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Dresdner  Bank 


Dresden  - Berlin  - Frankfurt  a.  M.  - London 

Hamburg,  Bremen,  Hannover,  Mannheim,  Mürnberg,  München 


Rltona,  Rugsburg,  Bautzen,  Bückeburg,  Chemnitz,  Detmold,  Emden, 
Freiburg  i.  B.,  Fürth  i.  B.,  Greiz,  Heidelberg,  Lübeck,  Meissen, 
Plauen  i.  V.,  Zwickau  i.  S. 


UNIVERSITY  OF  ILLINOIS 
LIBRARY 


affhausen scher 


Class 

332,  Q 


Book 


Volume 


Ja  09-20M 


Ji98  «>.-■*■«  ikverein 

sä  Düsseldorf 


uorin,  uuispurg,  i\reieid,  Heuss,  Rheydt,  Ruhrort,  Viersen. 


Cleve,  Dülken,  Emmerich,  Godesberg,  Grevenbroich,  Kempen,  Moers, 
Odenkirchen,  Wesel. 


Kapital: 

Aktien=  f Dresdner  Bank M.  180  000  000 


Kapital  l A.Schaaffhausen'scher  Bankverein  „ 145  000  000 
Reserve-!  Dresdner  Bank ,,  51  500  000 


Fonds  ' A.Schaaffhausen'scher  Bankverein 


34  000  000 


Zusammen  M.  410  500  000 


I 
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BERLIN  — BREMEN  — FR 


LONDON 


Kommandi1>Kapital 
Reserven  


Vertreten  in  Hamburg  durch  die 


Norddeutsche  Bank  in  Hä 


mit  Zweigniederlassungen  in  Altona  und  Har 
Kommandit-Kapital  M 50  000  000,  Reserven  M 

An-  und  Verkauf  börsengängiger  Effekten,  Wechsel  und  Sch 
Einlösung  von  Kupons  und  Dividendenscheinen. 
Besondere  Abteilung  für  den  Handel  in  Kuxen  und  in  sonstige 
Wertpapieren  ohne  offizielle  Börsennotiz. 


Verzeichnis  der  bei  der  Direciion  der  Disconto-Gesellschajt  zahlbaren  fälligen 
Dividendenscheine  sowie  der  verlosttn  Wertpapiere  Seite  3 bis  14  des  Anzeigenteils. 


Handel  und 

(Darmsfädfer  Bank) 


•>riidf  — Frankfurt  a.  IT1.  — Halle  a.  S. 
— Stettin  — Strassburg  I.  6. 

— Frankfurt  a.  0.  — Giessen  — Greifswald  — Guben 
Jizig  — Offenbach  a.  m.  — Prenzlau  — Spremberg 
Stargard  i.  Pomm. 


pital  und  Reserven  18372  Millionen  Mk. 


fniffelung  aller  in  das  Bankfach  einschlagenden  Geschäfte, 


Eröffnung  oon  Scheckkonten  und  Annahme  uon  Depositengeldern. 

Eröffnung  von  laufenden  Rechnungen. 

An-  und  Perkauf  uon  Effekten  und  ausländischen  Geldsorten. 

Einlösung  uon  Kupons. 

Ausstellung  uon  Schecks,  Wechseln  und  Kredit- Briefen  auf  alle  Hauptplätze  des 
3n«  und  Auslandes. 

Gewährung  non  Darlehen  gegen  Verpfändung  uon  Wertpapieren. 

Uebernahme  uon  Wertpapieren  zur  Verwahrung  und  Verwaltung. 

Annahme  uon  geschlossenen  Depots. 

Verlosungs-Kontrolle  und  Versicherung  uon  Wertpapieren  gegen  den  Kursuerlust 
bei  Auslosung. 

Vermietung  oon  eisernen  Schrankfächern  in  feuer-  und  diebessicheren  Tresors. 


Berliner  Depositenkassen  und  Wechselstuben: 


Hauptdepositenkasse  Behrenstrasse  48 
(W.  64). 

A)  Schinkelplatz  1—2  (W.). 

B)  Eharlottenstrasse  59  (W.). 

E)  Victoria-huise-PIatz  6 (W.). 

D)  Halensee-Grunewald,  Hobrechtstr.  1. 

E)  Schillstrasse  11  (W.). 

F)  3erusalemerstrasse  19—20  (W.). 

G)  Ritterstrasse  98—99  (S.). 

H)  Eharlottenburg,  Berlinerstrasse  142. 
3)  Schönhauser  Allee  45  a/46  a (n.  58), 
K)  Frankfurter  Allee  76  (0.  34). 

Li)  Vermögensuerwaltungsstelle, 
Behrenstrasse  48  (W.  64). 


III)  Reinickendorferstrasse  15  (n.  39). 
n)  Iiandsbergerstrasse  29  (no.  18). 

O)  Köpenickerstrasse  110  (SO.  16). 

P)  Kurfürstendamm,  Ecke  Fasanen- 

strasse (W.  15). 

Q)  Gr.-Liichterfelde  West,  Karlstr.  1/2. 

R)  Zehlendorf,  Hauptstrasse  1. 

S)  Friedrichstrasse  46  (SW.  68) 

T)  Turmstrasse  83  (nw.  21). 

U)  Königgräfjerstrasse  129,  am  Pots- 

damer Plafj  (W.  9). 

V)  An  der  Spandauerbrücke  1 (E.  2). 


Stahlkammern. 
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, Jahrbuch 


BERLINER  BÖRSE 

1907 1 1908. 


Begründet  von  J.  NEUMANN. 


Ein  Nachschlagebuch 

für 

Bankiers  und  Kapitalisten. 


Neunundzwanzigste,  vollständig  nmgearbeitete  Auflage. 


Preis  gebunden  12.50  Mark. 


Berlin  und  Leipzig. 

Verlag  für  Börsen-  und  Finanzliteratur  A.-G. 


1907. 


v 

' „I  | V' 
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Alle  Rechte  Vorbehalten. 


Schluss  der  Redaktion  am  30.  Mai  1907. 


Vorwort  zur  29.  Auflage. 


Das  seife  1904  eingeführte  frühere  Erscheinen  des  Jahrbuches  ist  von  den 
vielen  Freunden  des  Werkes  freudig  begrüsst  worden,  sodass  die  Redaktion 
trotz  verschiedener  Hindernisse  bemüht  war,  auch  in  diesem  Jahre  das  beliebte 
Nachschlagebuch  schon  Anfang  Juni  auszugeben.  Die  seit  dem  Erscheinen  der 
letzten  Auflage  zahlreich  eingetretenen  Veränderungen  machten  wieder  eine  voll- 
ständige Umarbeitung  notwendig,  wobei  alle  bis  Ende  Mai  1907  veröffentlichten 
Bilanzen  und  Geschäftsberichte  Berücksichtigung  fanden.  Neu  aufgenommen 
wurden  alle  Einführungen  an  der  Berliner  Börse  in  dem  letzten  Jahre  d.  h.  von 
Mai  1906  bis  dahin  1907  an  Staats-  und  Provinzial  - Anleihen,  Stadt- Anleihen, 
Emissionen  von  Pfandbriefen  deutscher  und  ausländischer  Hypothekenbanken,  sowie 
von  Anleihen  sonstiger  Aktien-Gesellschaften.  Ausserdem  fanden  Aufnahme  die 
vollständig  neuen  Artikel  über  4 Banken,  37  Industrie-Gesellschaften  und  5 Eisen- 
und  Strassenbahnen,  deren  Aktien  bezw.  Schuldverschreibungen  zur-  Notiz  zu- 
gelassen wurden,  sodass  jetzt  das  Jahrbuch  ausser  den  zahlreichen  Staats-  und 
Stadt- Anleihen,  sowie  sonstigen  Fonds  in  1238  Artikeln  die  Werte  von  203 
Banken,  50  Versicherungen,  99  Eisenbahnen,  37  Strassenbahnen,  12  Dampf- 
schiffahrts-Gesellschaften,  110  Terrain-  u.  Bau-Gesellschaften,  144  Berg-  und 
Hüttenwerken  und  583  Industrie-Gesellschaften  behandelt. 

Den  geehrten  Behörden  und  Direktionen,  welche  uns  auch  bei  Herausgabe 
des  Jahrgangs  1907/1908  in  liebenswürdiger  Weise  unterstützten,  danken  wir 
an  dieser  Stelle  ganz  verbindlichst. 

Berlin,  am  30.  Mai  1907. 

Die  Redaktion. 


141948 


I ii  li  a 1 1 s - V e r z e i e h n i s. 


I.  Deutsche  Staats -Anleihen. 


a)  Staats- Anleihen. 


Deutsches  Reich. 
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31/2%  Anleihe 1 
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11 
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Malmedi  & Cie.,  Düsseldorf  . . 

Mannesmannröhrenwerke,  Berlin  . 
Mannheim-Rheinauer  Transport- Ges. 
Mannheimer  Versicherungsgesellsch. 
Mannstaedt  FaQoneisen-Walzw.,  Kalk 
Margarethe,  Zeche,  Sölde  . . . 

Margarethenhütte  

Marie,  Kohlenwerk,  Atzendorf  . 
Marienborn-Beendorfer  Kleinbahn 
Marienhütte  Kotzenau  .... 

Martins  Weberei,  Sorau  . . . 

„ Werke,  Kunzendorf  . . 

Maschinenb.-Actienges.,  Hirschberg 
Maschinenbauanst.  Flöther,  Gassen 
„ Humboldt,  Kalk 

„ Paucksch,  Landsb. 

Maschinenfabrik  Baum,  Herne  . . 

„ Blumwe,  Prinzenthal 

„ Breuer,  Höchst 

„ Buckau  .... 

„ Grevenbroich  . . 

„ Gritzner,  Durlach 

„ Guttsmann,  Breslau 

„ Kapier,  Berlin 

„ Kappel  .... 

„ Luther,  Braunschw. 

„ Strube,  Magdeburg 

„ Ventzki,  Graudenz 

Massen,  Bergbau- Ges.  . . . . . 

Mathildenhütte  Bergbau,  Neustadt 
Maximiliansbahn,  pfälz.,  Ludwigsh. 
Mech.  Buntweb.  Stadtbach  Göppingen 
„ Treibriemenweberei,  Treuen 
„ Weberei  Linden  .... 

„ „ Sorau  .... 

„ „ Zittau  • . . . . 

Mechernicher  Bergw. -Act.- Verein 
Mecklenb.- Strel.  Hyp.-Bank,  Neustrelitz 
„ Bank,  Schwerin  i.  M.  . . 

„ Friedr.  Franz  -Eisenbahn 

„ Friedr.  Wilhelm-Eisenb.- Ges.  . 

„ Hyp.-  u. W echselb.  Schwer,  i 

„ Kali-Salzwerke  Jessenitz 

„ Strassen-Eisenb.,  Rostock 

Meggener  Walzwerk 

Meininger  Landes-Creditkasse  . . 

Menden  u.  Schwerte,  Eisen-Industr. 
Mercur,  Wollwaren-F.,  Liegnitz  . : 

Meridional-Eisenbahn,  Italienische 
Metallindustrie  Schönebeck  . . . 

Metallw.-Fabr.  Baer  & Stein,  Berlin 
Metallw.  u.  Glockenfabrik, Wissner,  Mehlis 
Metallwerke  Luckau  & Steffen,  Hamburg 

Mettmanner  Bank 

Milch,  Chemische  Fabrik,  Posen 
Milowicer  Eisenwerk  Friedenshütte 
Misburger  Cementwerke  Teutonia  . 
Mitteldeutsche  Bodenkredit -Bank,  Greiz 
„ Creditbank,  Frankf.  . 

„ Kammgarnsp.,  Mühlhaus 

Mittelmeer-Eisenbahnen,  Italien.  . . 

Mittelrhein. -Bank,  Coblenz  .... 

Mix  & Genest,  Berlin 

Moabit,  Brauerei,  Berlin 

Molenaar  & Cie.,  Crefeld 

Mommer  & Co.,  Barmen 

Mont  Cenis  Steinkohlenzeche  . . . 

Montan-Industrie,  Berlin 


M. 
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1033 
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726 
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417 

327 
14 

1526 
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1489 

953 
23 

992 

699 

1587 

1199 
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297 

749 

1036 

634 

423 

328 
692 

1589 

329 
1339 

841 

279 

701 

1123 

954 
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Moskau-Brest-Eisenbahn 

„ -Jaroslow-Archangel-Eisenbahn  . 

„ -Kasan -Eisenbahn 

„ -Kiew-Woronesch-Eisenbahn  . . 

, „ -Kursk-Eisenbahn 

„ -Rjäsan-Eisenbahn 

„ -Smolensk-Eisenbahn 

„ -Windau-Rybinsk-Eisenbahn  . . 

Mühlenbauanstalt  Seck,  Darmstadt  . . 

„ (Seck),  Dresden  . . . 

Mülheimer  Bank,  Mülheim 

Bergwerks  verein 

Müller,  Eisenwerk,  Schwelm 

Müller,  Gummiwaarenfabrik,  Berlin  . . 

„ Speisefettfabrik.  Berlin  , ^ 924. 

Müllerstrasse  Terrain-Ges.,  Berlin  . . . 

Münch,  u.  Aach.  Mobil. -Feuerversich. -Ges. 

„ Brauhaus,  Berlin 

Münsterische  Bank,  Münster 

Müser,  Bierbrauerei,  Langendreer  . . . 

Munscheid,  Gelsenkirch.  Gussstahlwerk  . 

Mahmasch. -Fabrik  Koch,  Bielefeld  . . 

u.  Fahrräder-Fabrik  Stoewer, 

Stettin 

Nahmer,  Alexanderwerk,  Remscheid  . . 

Naphta-Product.-Ges.  Nabel,  St.  Peters- 
burg   

Nationalbank,  Deutsche,  Bremen  . . . 

„ f.  Deutschland,  Berlin  . . 

National-Hypoth.-Credit-Ges.,  Berlin  . . 

National  Railroad  Comp,  of  Mexico  . . 

Neptun.  Schiffswerft,  Rostock  .... 
Neu-Babelsberg,  Terrain-Ges.,  Berlin  . . 

Neu  Bellevue,  Grundstücksverwertung  . 

„ -Grunewald-A.-G..  Berlin 

,,  -Rahnsdorf-  „ „ 

„ -Westend,  Grundstücksverwertung , 

Berlin  . . , 

„ „ Terrain-Ges.,  München  . 

Neue  Berliner  Omnibus-Actien-Ges.  . . 

„ „ Grundstücks- A.-G.  . . . 

„ Boden-A.-G.,  Berlin 

„ Botanische  Garten.  Terrain-Ges.  . 

,.  Dampfer-Comp.,  Stettin  .... 

„ Gas-Ges.  (Nolte),  Berlin  .... 

„ Photographische  Ges.,  Steglitz  . . 

,.  Pommersche  Landschaft  .... 

Westpr.  Landschaft,  Marienwerder 

Neues  Hansaviertel,  Berlin 

Neufeldt,  Metallwarenfabrik  Elbing  . . 

Neuroder  Kunstanstalten 

Neusser  Eisenwerk,  Heerdt 

Neuwalzwerk  Bösperde 

Niederlausitzer  Eisenb.-Ges.,  Berlin  . . 

„ Kohlenwerke,  Fürstenberg 

Niederrh.  A.-G.  f.  Lederfabrikat.,  Wickrath 
„ Bank,  Düsseldorf  .... 

Güter- Assec.-Ges.,  Wesel 
„ Hütte,  Duisburg  . 1050. 

„ Kredit- Anstalt,  Krefeld  . . 

„ Zellstoff-A.-G.,  Walsum  . . 

Niedersächsische  Bank,  Bückeburg  . . 
Niederschles.  Elektrizitäts-  u.  Kleinbahn, 

Waldenburg 

Niederwaldbahn-Ges.,  Rüdesheim  . . . 

Nienburger  Eisengiesserei  u.  Masch.-Fabr. 
Nobel-Dynamite  Trust  Comp.,  London  . 
Nobel,  Naphta-Production  Ges.,  St.  Peters- 
burg   


Seite 

Nolte,  Neue  Gas-Ges.,  Berlin 1433 

Nordbahn,  Kaiser  Ferdinands-,  Wien  . 195 

Nordbahnen,  pfälz.,  Ludwigshafen  . . . 1530 

Norddeutsche  Bank,  Hamburg  ....  332 

„ Credit- Anst.,  Königsb.  . . 333 

,,  Eiswerke,  Berlin  ....  1434 

„ Grund  - Credit  - Bank, 

Weimar 428 

„ Gummi- Waren-Fabr.,  Berl.  782 

Immobilien- A.-G.,  Berlin  . 577 

„ Jute-Spinnerei.  Hamburg.  719 

„ Lagerh.-A.-G.,  Berlin  . . 1708 

.,  Lederpappenfabrik , Gross- 

Särchen 811 

Lloyd,  Bremen  ....  1691 

„ Spritwerke  A.-G.,  Hamburg  891 

„ Steingutfabrik,  Grohn  . . 665 

„ Tricot -Weberei  (Sprick) 

Berlin 711 

„ Versieh. -Ges.,  Hamburg  . 502 

Wollkämm.,  Bremen  . . . 693 

Nordhausen  - W emigeroder  Eisenbahn  . . 1 528 

; Nordhäuser  Tapetenfabrik 800 

Nordische  Actienbank,  Helsingfors  . . 468 

Nordpark,  Terrain-Act.-Ges.,  Berlin  . . 577 

Nordstern,  Lebens -Vers.,  Berlin  . . . 503 
„ Steinkohlenbergwerk,  Essen  . 1077 
„ Unfall-Versich.,  Berlin  . . . 505 

Nordwestbahn,  Wien 1621 

Nordwestdeutsche  Bank,  Bremen  . . . 303 

Northern  Pacific  Railway,  NewYork  . . 1568 

Nürnberger  Bank 334 

„ Bierbrauerei  Henninger  . . 892 

„ Brauhaus  862 

„ Metall waarenfabrik  ....  1202 

,,  Hercules  werke 1300 

Vereinsbank 459 

Oberlausitzer  Bank,  Zittau 334 

„ Glashütten  werke  ....  664 

Oberrhein.  Bank,  Mannheim 346 

Oberschles.  Bierbrauerei,  Zabrze  . . . 893 

„ Chamottefabr.,  Gleiwitz  . . 652 

Dampfstrassenbahn  ....  1489 
Eisenbahn  - Bedarf  - A.  - G. 


Friedenshütte 1037 

.,  Eisen-Ind.,  Gleiwitz.  .1040.  1715 

.,  Kleinbahnen 1492 

.,  Kokswerke,  Börlin  ....  1143 

„ Portland -Cement -Fabrik 

., Oppeln“  .......  616 

Odenwälder  Hartstein-Ind. . Ober-Ram- 

stadt 653 

j Oderwerke,  Schiffswerft,  Grabow  . . .1301 

Oesterr.  Alpine  Montan-Ges.,  Wien  . .1043 

,,  Boden-Credit-Anstalt,  Wien  . . 469 

i „ Credit- Anstalt,  Wien  ....  366 

„ Länderbank,  Wien 367 

„ Lokaleisenbalin 197 

Nordwestbahn,  Wien  . . . .1621 

„ Südbahn-Ges 1637 

Oesterr. -Ungar.  JBank,  Wien 264 

„ Staats-Eisenb. -Ges.,  Wien  1627 

Ohlendorff’sche  Guano -Werke,  Hamburg  737 

Oldenb.  Bank.  . 303 

Eisenhütten-Ges.,  Augustfehn  . 1043 

.,  Spar-  u.  Leih -Bank 335 

Vers.-Ges.  506 

Oppelner  Actien-Brauerei 894 

Portland-Cem. -Fabriken  . . . 616 
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Oranienburger  Chemische  Fabrik 
Orel-Griäsi-Eisenbahn  .... 
Oregon  Railroad  and  Navigation 
Orenstein  & Koppel,  Berlin  . . 

Oriental.  Eisenbahn-Bank,  Zürich 
Osnabri'icker  Bank,  Osnabrück  . 

..  Kupfer-  u.  Drahtwerk  . 

Ostafrikanische  Eisenbahn-Ges.,  Berlin 
Ostbank  f.  Handel  u.  Gewerbe,  Posen 
Ostdeutsche  Bank.  Königsberg  . . . 

Eisenb.-Ges..  Bromberg  . 

Ostend  Actien-Bau-Ges 

Ostfriesische  Bank,  Leer 

Ostpreuss.  Landschaft,  Königsberg 
Ottensener  Eisenwerk.  Ponunee  & Co. 


St-ite 

749 

218 

1584 

1223 

363 

336 
1203 

61 

337 

338 
1529 

581 

336 

45 

1302 


Posenei 


Pacific  Company  Southern 1573 

„■  -Eisenb.-Ges.,  Canadische  . . . 1552 

„ Railway  (North.),  New  York  . . 1568 

Padersteinscher  Bankverein.  Paderborn.  279 
Panzer,  Geldschrank-Industrie,  Berlin  . 1302 

Papierfabrik  Nieder-Leschen 817 

Pappenheim,  Graf 140 

Park  Witzleben,  Charlottenburg  . 588, 1715 

Passage-Bauverein,  Berlin 519 

Patzenhofer  Brauerei,  Berlin  ....  841 

Paucksch.  Maschinenbauanstalt,  Lands- 
berg a.  W 1285 

Paulinenaue-Neu-Ruppiner  Eisenb.  . . 1530 

Paulshöhe.  Brauerei,  Ostorf 861 

Peipers,  Walzenguss,  Siegen 1204 

Peniger  Maschinenfabr.  u.  Eisengiesserei  1303 
Pennsylvania  Railroad,  Philadelphia,  . . 1568 

Pester  Erster  Y aterländ.  Sparcassa-V erein  470 
Ungar.Commercial-Bank,  Budapest  471 

Peters  & -Co.,  Krefeld 348 

Petersburger  Disconto-Bank 368 

„ Ges.  f.  elektr.  Beleuchtung  1388 
„ Intern.  Handelsbank  . . . 369 

Petroleum -Werke,  Peine 1176 

Pfalz.  Bank,  Ludwigshafen 339 

Eisenbahnen.  Ludwigshafen  . . . 1530 

,,  Hyp.-Bank,  Ludwigshafen  . . . 430 

Pfefferberg-Brauerei,  Berlin 861 

Phönix,  Bergbau,  Laar  . 1044 

Photograph.  Gesellschaft,  neue,  Steglitz  823 

Pilsen-Priesener  Eisenbahn 197 

Pinsel-Fabriken,  Nürnberg 834 

Pittsburgh,  Cincinnati,  Chicago  u.  St.  Louis 

Railway  Company 1573 

Planck,  Vorwohler-Cement-Fabrik  . 639,  1715 

Planiawerke  Kohlenfabr.,  Plania  . . . 1402 

Plauener  Spitzenfabrik  Herz  ....  726 

Pluto,  Zeche 956 

Pöschmann,  Elektricitätswerk,  Dresden  . 1340 
Pommersche  Hvp.-Actien-Bank,  Berlin  . 385 
„ Landschaft,  Stettin  ...  45 

„ Zuckerfabrik  Anklam  . . 911 

Pommerscher  Landschafts  - Kredit- 
Verband,  Stettin  ........  46 

Pongs  Spinn.,  Odenkirchen 711 

Portland-Cement-Fabrik  Germania, Lehrte  618 
„ Giesel,  Oppeln  . 617 

,.  Hemmoor  . . . 620 

Portl.-Cementwerke  Heidelberg  u.  Mann- 
heim   623 

Höxter-Godelheim  . 625 

„ Rombach  ....  621 

„ Saxonia.  Glöthe.  . 622 

Portugiesische  Eisenbahn-Ges.,  Lissabon  1648 


Porzellanfabrik  Kahla 

Koenigszelt 

Rosenthal,  Selb  . . . 

Schönwald 

Triptis 

Brauerei  Hugger  . . . . . . 

„ Landschaft,  Posen 

„ . Spritactiengesellschaft  .... 

„ Strassenbahn 

Potsdamer  Credit-Bank 

Prag-Duxer  Eisenbahn 

Prenzlauer  Allee,  Terrain-Ges.,  Berlin  . 
Pressspanfabrik  Untersachsenfeld  . . . 

Preussengrube,  Miechowitz 

Preuss.  Boden-Credit-Act.-Bank.  Berlin  . 

„ Central  -Bodenkredit  - Akt.-  Ges., 

Berlin 

„ Hyp.-Act.-Bank,  Berlin  .... 

Lebens-Vers.-A.-G.,  Berlin . . . 

„ National -Vers.-Ges.,  Stettin  . . 

Pfandbrief-Bank.  Berlin  . 443, 

,,  Rentenbanken 


Seite 

669 

670 

671 

672 

673 
854 

46 

895 

1487 

340 

1632 

578 

812 

1146 

432 


Prinz  Heinrich-Eisenbahn.  Luxemb.  . 

Privatbank,  Gotha 

Prignitzer  Eisenb.-Ges.,  Perleberg  . . 

Produkten-  u.  Handelsbank,  Berliner 
Providentia,  Frankf.  Versieh. -Ges.  . , 

Provinzial-Actienbank.  Posen  . . , 

-Hilfskasse  Breslau  . . , 


435 

438 

506 

507 
1714 

39 

340 
1595 

341 
1536 

284 

508 
337 

35 


Raab-Oedenburg-Ebenfurter  Eisenb.  . . 1634 
Radeberger  Exportbierbrauerei  ....  867 

Rathenower  optische  Industrie,  Busch  . 674 

Rauchwaaren-Zurichterei,  Markranstädt  795 
Ravensberger  Spinnerei,  Bielefeld  . . . 712 

Real-Bank,  Berlin 342 

Redenhütte,  Zabrze  ........  375 

Reichelbräu,  Kulmbach 896 

Reichelt-Metallschrauben-A.-  G.,  Finster- 
walde   1205 

Reichsbank,  Berlin 250 

Reif,  Actienbrauerei.  Erlangen  ....  875 
Reinickendorf-Liebenwalde-Gross-Schöne- 

becker  Eisenbahn 1536 

Reis  & Martin,  Berlin 1205 

Remscheider  Bank,  Remscheid  ....  279 
Renner,  Spinnerei.  Röhrsdorf  ....  699 

Rhederei  A ct.-Ges.  v.  1896,  Hamburg  . 1696 
„ V ir.  Schiffer,  Breslau  . . . .1700 

Rheingau,  Wilmersdorf  er  Terrain,  Berlin  601 
Rhein.  -Nassauische  Bergwerks-Act.-Ges., 

Stolberg 1049 

„ -Westf.  Boden-Credit-Bank,  Köln  446 

„ „ Disconto-Ges.,  Aachen  . 342 

„ „ Electric.- Werk,  Essen  . . 1403 

„ ..  Industrie,  Köln  . . . . 266 

„ „ Kalkwerke,  Dornap  . . . 627 

„ „ Kohlen- Syndikat,  Essen  . 1717 

„ „ Lloyd,  M. -Gladbach  ...  509 

„ „ Rückvers.-A.-G..  M.-Gladb.  510 

„ „ Sprengstoff- A.-G-.  Köln  764,  1712 

„ Anthracit-Kohlenw.,  Kupferdreh  . 1109 

„ Bank,  Essen 345 

„ Bergb.-  und  Hüttenwesen-A.-G., 

Duisburg 1050,  1716 

„ Chamotte-  u.  Dinas- Werke,  Köln  . 655 

„ Creditbank.  Mannheim  ....  346 

„ Elektriz.-  u.  Kleinb..  Kohlscheid  1493 

„ Hyp.-Bank,  Mannheim 448 
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Rhein.  Metallvvaaren-Fabr.,  Düsseldorf  . 1206 
Möbelstoff - Weberei,  Barmen  . . 727 

Provinzial-IIilfskasse 31 

„ Spiegelglas-Fabrik,  Eckamp  . . . 674 

Stahlwerke,  Meiderich 1051 

Richter,  Arnsdorfer  Papierfabrik  . . . 800 

Riebeck,  Leipziger  Bierbrauerei ....  885 

Riebeck’sche  Montan  Werke,  Halle  . .1147 

Riedel,  J.  D.,  Berlin 765 

Riehm,  Schraubenfabrik,  Berlin  . . . 1211 

Rinteln-Stadthagener  Eisenbahn  . . . 1537 

Rixdorfer  Vereinsbrauerei 906 

Rjäsan-Kozlow-Eisenbahn 1657 

„ -Uralsk-Eisenbahn-Ges.St.  Petersb.  1657 

Roederliof,  Klosterbrauerei 883 

Röhren  walz  werke,  Gelsenkirchen  . . . 1304 

Rolandshütte,  Actien-Gesellschaft  . . . 955 

Rombacher  Hüttenwerke 1054 

Rositzer  Braunkohlenwerke 1149 

.,  Zucker-Raffin 912 

Ross,  Brauerei,  Dortmund 896 

Rostocker  Bank 348 

„ Brauerei,  Mahn  & Ohlerich  . 889 

„ Strassenbahn 1489 

Rothe  Erde,  Eisenwerk,  Dortmund  . . 994 

Rudolf-Bahn,  Kronprinz 196 

Rtitgerswerke,  Berlin 766 

Russ.  Bank  f.  Auswärt.  Hand.,  Petersburg  370 
„ Bodencreditverein,  Petersburg  . . 217 

„ Südostbahnen,  Petersburg  . . . 1659 

„ Südwestbahn 219 

„ Zellstofffabr.  Waldhof,  Pernau  . . 813 

Rybinsk-Bologoye-Eisenbahn 1655 

Rybniker  Steinkohlen-Gew.,  Berlin  . .1150 

Sachsen-Altenburgische  Landesbank  . . 21 

Sachsenwerk,  Dresden 1338 

Sächs.-Böhm.  Portl.-Cem.-Fabr.,  Dresden  ' 628 
-Thür.  A.-G.  f.  Braunkohlen  -Ver- 

werthung,  Halle 1151 

„ - Thür.  Portland  - Cement  - Fabrik, 

Göschwitz 629 

„ Bank,  Dresden 258 

.,  Bodencreditanstalt,  Dresden  .•  . 451 
,,  Cartonnagen-Masch.-A.-G.  . . . 1209 

„ Elektricitätswerke,  Dresden  . . 1340 
„ Gussstahlfabrik,  Döhlen  ....  1057 
,,  Kammg.-Spinnerei,  Harthau  . . 695 

„ Maschinen-Fabrik,  Chemnitz  . . 1305 
Nähfadenfabrik,  Witschdorf  . . 727 

Rückversich.-Ges.,  Dresden  . . 510 
„ Webstuhlfabrik,  Chemnitz  . . . 1307 

Wollgarnfabrik  vorm.  Tittel  & 

Krüger,  Leipzig 696 

Saganer  Woll-Spinnerei  u.  -Weberei.  . 697 

Saline  u.  Soolbad  Salzungen 1170 

Salvatorbrauerei,  München 901 

Salzburger  Eisenbahn-  u.  Tramway-Ges.  1636 

Samlandbahn,  Königsberg 1538 

Sangerhäuser  Actien  - Maschinen  - Fabrik  1307 

Sardinische  Sekundärbahnen 1591 

Sarotti,  Chocoladen-Ind.,  Berlin  ....  925 

Savoy  Hotel,  Berlin 932 

Saxonia-Porti. -Cementwerk,  Glöthe  . . 622 

Scliaaffhausen’scher  Bankv.  Köln-Berlin  348 
Schaeffer  & Walcker,  Berlin  . . . . .1182 

Schalker  Bank 318 

„ Gruben-  u.  Hütt. -Ver.  Gelsenk.  956 
Si  hantung-Eisenbahn,  Tsingtau  . . . 1539 

Schering,  Chem.  Fabrik,  Berlin  ....  741 


Seite 

Schiff-  u.  Maschinenbau,  Germania,  Berl.  1226 
Schimischower  Portland  - Cementw.  . . 631 

Schimmel  & Co.,  Masch.-Fab.,  Chemnitz  . 1309 

Schlegel -Brauerei,  Bochum 897 

Schlesinger  Trier  & Co.,  Berlin  ....  251 
Schles.  A.-G.  für  Porti  an  d-Cement-Fabri- 

kation,  Groschowitz 631 

„ Bank -Verein,  Breslau  ....  351 

„ Bergbau  u Zinkhütten  Lipine  . 1058 

„ Boden-Credil-Act.-Bank  . . 453,  1714 

„ Cellulose-Fabr.,  Cunnersdorf . . . 814 

„ Dachstein-Fabr.,  Freiwaldau  . . 656 

i,  Dampfer-Comp.,  Breslau  . . . 1696 

„ Elektr.-  u.  Gas-Act.-Ges.,  Breslau  1405 

„ Feuerversich.-Ges.,  Breslau  . . 511 

„ Kleinbahn-Act.-Ges.,  Kattowitz  . 1489 

„ Kohlen-  u.  Cokesw.,  Gottesberg  . 1152 

„ Landschaft,  Breslau 49 

„ Leinen-Industrie,  Breslau  . . . 700 

Schleswig-Holst.  Landeskult.-Rentenbank  36 

Schlossbrauerei  Kiel 897 

„ Schöneberg 845 

Schlossfabrik  Schulte,  Schlagbaum  . . 1310 
Schmargendorfer  Boden- A.-G.,  Berlin  . 579 

Schneider,  Hugo,  Leipzig 1210 

Schöfferhof-Brauerei,  Mainz 879 

Schönebecker  Metallindustrie  . . . .1199 

Schöneberg  Industriegelände,  Berlin  . . 565 

Schöneberg -West  A.-G.  f.  Grundstücks- 
verwertung, Berlin 580 

Schöneberger-Friedenauer  Terr.-Ges.  . . 579 
„ Schlossbrauerei  ....  845 

Schönhauser- Allee,  Berlin 523 

Schönherr,  Sächs.  W ebstuhl-Fabr.,  Chemn.  1 307 
Schöning,  Eisengiesserei,  Berlin  . . . 1310 
Schönwalder  Porzellanfabrik  . . . . . 672 

Schott,  Hermann,  Rheydt 825 

Schomburg  & Söhne,  Berlin 675 

Schraubenfabrik  (Riehm)  Berlin  . . . 1211 

Schriftgiesserei  Huck,  Offenbach  . . . 1229 

Schubert  & Salzer,  Chemnitz  . . . .1311 

Schuckert,  Elektr.- A.-G.,  Nürnberg  1382,  1716 
Schütt,  Holzindustrie,  Czersk  ....  832 
Schultheiss’  Brauerei,  Berlin  .....  899 

Schulz  jun.,  Fritz,  Leipzig ‘.768 

Schulz-Knaudt,  Blechwalzwerk,  Essen  . 1188 

Schwabenbräu,  Düsseldorf 846 

Schwab  ingerb  rauerei,  München  ....  901 

Schwanitz,  Gummiwaaren,  Berlin  . . . 784 

Schwartzkopff,Berlin.Maschinenbau-A.-G.  1240 
Schwarzburg.  Hypothekenbank,  Sondersh.  455 
,.  Landesbarik,  Sondershausen  352 
Schwedische  Reichs-Hyp.-Bank,  Stockh.  227 


Schweizerische  Eisenbahnen 1668 

Schweizerischer  Bankverein,  Basel  . . 371 

Schwelmer  Eisenwerk  Müller  . . . .1312 

Seck,  Mühlenbau,  Darmstadt,  . . . .1713 

Seck,  Mühlenbau,  Dresden 1297 

Securitas,  Versieh.,  Berlin 512 

Seebeck,  Schiffswerft,  Bremerhaven  . .1313 

Segall,  Max,  Berlin 681 

Sentker,  Berliner  Werkzeugmasch.-Fabr.  1242 
Serb.  Staats-Bod. -Kredit-Anstalt,  Belgrad  234 

Sibyllagrube,  Frechen 1111 

Sicilianische  Eisenbahn,  Rom  ....  1592 
Siegen-Solinger  Gussst.- Act.- Verein  . . 1059 

Siemens  Glasindustrie.  Dresden  ....  662 

Siemens,  Elektrische  Betriebe,  Berlin  . 1413 

Siemens  & Halske,  Berlin 1408 

Siemens-Schuckert -Werke,  Berlin  . . . 1410 
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Silesia,  Emaillirwerk,  Paruschowitz  . 
Simonius’sche  Cellulosefabr.,  Wangen 
Sinner,  Brauerei,  Grünwinkel  . . . 

Bitzendorfer  Porz. -Manufaktur  . . . 

Smyrna-Teppich-Fabriken,  Berlin  . 
Societa  lmmobiliare  di  Lavori,  Roi 


Societe  du  Port  de  Haidar 


Rom  . 
Pacha  . . 


Solbrig,  Kammgarn-Spinnerei  . . . . 

Solinger  Bank,  Solingen 

„ Kleinbahn 

Sorauer  W eberei 

South.  Pacific-Comp.,  San  Francisco  . . 

„ „ Railroad,  „ . . 

Spandauerberg-Brauerei,  Berlin  .... 
Spandau  -W est,  Grundstücksverwertung 

Spinn  & Sohn,  Berlin 

Spinnerei  Klauser, , Gladbach 

„ Renner,  Röhrsdorf 

„ Vorwärts,  Brackwede  .... 

„ u. Weberei,  Hüttenheim-Benfeld 

Spinn-  u.  Webereien  Kulimann  & Cie., 

Mülhausen  i.  Eis 

Spittelmarkt  Bau-Ges.,  Berlin  . . 558, 

Sprengstoff-A.-G.  Carbonit,  Hamburg 
St.  Louis  Divisions  and  Terminal  Railroad 
„ and  San  Francisco  Railroad  . 

„ South  Western  Railway  . . . 

„ Wichita  and  Western  Railroad 

St.  Paul,  Minneapolis  & Manitoba  Railway 
Staats-Eisenbahn- Ges.,  öst.-ungar.,  Wien 
Stadtbergerhütte,  Niedermarsberg  . . . 
Stärkezuckerfabrik,  Frankfurt  a.  O.  . . 

Stahl  & N ölke,  Zündwaarenfabrikat., Cassel 
Stahlbahn  werk  Freudenstein,  Berlin  . . 

Stahlwerks -Verband,  Düsseldorf  . 944, 
Stahnsdorfer  Terrain-Ges.,  Berlin  581, 
Stargard-Cüstriner  Eisenbahn  .... 
Starnberg-Pasinger  Eisenbahn  .... 

„ -Penzberg-Passenberger  Eisenb. 

Stassfurter  Chem.  Fabrik 

Steaua  Romana,  Petrol-Ind..  Bukarest  . 
Steinkohlenbergwerk  Nordstern,  Essen  . 
Steinkohlen-Gew.  Charlotte,  Czernitz 
Steinsalzbergwerk  Hohensalza  . . 

„ Inowrazlaw  . . 

Stettin-Bredower  Porti. -Cem.-Fabrik 
„ -Gristower  Portland-Cementfab 
Stettiner  Chamottefabrik  Didier 
• „ Elektricitätswerke  . . . 

„ Maschinenbau  Vulcan  . . 

„ Oderwerke 

„ Strasseneisenbahn-Ges. 

Stevenson,  Hedwigshütte,  Stettin  . 
Stobwasser  & Co., ‘Berlin  .... 
Stockholmer  Hyp.-Vers.-A.-G.  . . 
Stockton  & Copperopolis  Railroad  . 
Stoewer,  Fahrräder  u.  Nähmasch.-Fab: 
Stodiek  & Co.,  Bielefeld  .... 

Stöhr,  Kammgarnspinnerei,  Leipzig 
Stolberger  Zinkhütten,  Aachen  . . 

Stollwerck,  Gebr.,  Köln  .... 
Strälsunder  Spielkartenfabriken  . . 
Strassenbahn  Hannover  . . . * . 
Strassen-Eisenb.-Ges.,  Braunschweig 
„ Hamburg  . . 

Strube,  Maschinenfabrik,  Magdeburg 
Stuhlweissenburg-Raab-Grazer  Eisenbahn 
Sturm,  Dachstein-  und  Falzziegel  - Fahr. 
Sudenburger  Maschinenfabrik  .... 
Südbahn-Ges.,  Wien  . . 
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Süddeutsche  Bodehcreditbank,  München  4:j6 
„ Eisenb. -Ges.,  Darmstadt  . 1541 
„ Immobilien-Ges.,  Mainz  . . 582 
Südliche  Berliner  Vorortbahn  ....  1453 
Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn  . . 1643 

Süskind  & Sternau,  Aachen 698 

Syndikat  der  Kaliwerke 1158 

Szatmär-Nagybänyaer  Eisenbahn-Act.-G.  1644 

Tabak-Regie-Ges.,  Türk.,  Constant.  . . 930 
Tafel-,  Salin-  u.  Spiegelglasfabrik,  Fürth  676 
Tarnowitzer  A.-G.  für  Bergbau  ....  1260 
Tecklenborg  A.-G.,  Bremerhaven  . . . 1319 

Tehuantepec-National-Eisenbahn  . . . 1598 

Telephon-Fabrik  (Berliner),  Hannover  . 1416 
Teltower  Boden-A.-G.,  Berlin  ....  583 

„ Kanalterrain  A.-G.,  Berlin  . . 584 

Temes- Bega -Thal -Wasserregulierung  . 246 

Terrain-A.-G.  Berlin-Mariendorf ....  585 
„ „ GrossschifffahrtswegBerlin- 

Stettin 586 

„ „ Müllerstrasse,  Berlin.  . . 586 

„ „ Niederschönhausen,  Berlin  587 

„ „ Treptower  Park,  Berlin  . . 597 

Terrain-Ges.  Berlin-Halensee . ! . 589, 1712 

„ „ -Nordost 590 

„ „ -Südwesten  ....  590 

„ Berlin  u.  Vororte,  Berlin  . 591 

„ Central-Viehhof,  Berlin  . 591 

„ Frankfurter  Chaussee,  Berlin  592 

„ Gr.-Lichterfelde 592 

„ Neu-Babelsberg,  Berlin  . . 593 

„ „ -Westend,  München  . 593 

„ Neue,  Botan.  Garten,  Berlin  595 

„ Park  Witzleben,  . . 588,  1715 

„ Südende 596 

„ , Teltow  - Canal  - Rudow  - Jo- 
hannisthal   596 

„ Weissensee,  Berlin  . . . 597 

Teutonia,  Misburger  Cementwerk  . . . 634 

Thale,  Eisenhüttenwerk 991 

Thiederhall,  Thiede 1162 

Thiergarten-Reitbahn,  Berlin 1710 

Thome,  Werdohl 1063 

Thonwaren-Ind.  Wiesloch  660 

Thür.  Nadel-  u.  Stahlwarenfabrik,  Berlin  1212 
„ Metallwaren-Fabrik,  Mehlis  . . .1215 

„ Salinen,  Heinrichshall 1172 

Thuringia,  Versicherungs-Ges.,  Erfurt  . 515 

Tiefbau-  u.  Kälte-Ind.,  Nordhausen  . . 1062 

Tillmanns’sche  Eisenbau- A.-G., Remscheid  1320 

Titels  Kunsttöpferei,  Berlin 677 

Toscanische  Central-Eisenbahn  . . . . 177 

Trachenb.  Zuckersiederei.  Breslau  . . . 914 

Trafikaktiebolaget  Grängesb.-Oxelösund  . 1665 
Transatlant.  Güterversich.-G.,  Berlin  . . 512 

Transkaukasische  Eisenbahn  .....  219 

Trierer  Bank,  Trier . 279 

Tuchersche  Brauerei,  Nürnberg  ....  903 

Tuchfabrik  Aachen 698 

„ Langensalza  (Graeser)  . . . 698 

Türk.  Tabak-Regie-Ges.,  Constantinopel  930 


Uhls  Hotel  Bristol,  Berlin .... 
Ullrich  Emaillirwerke , Maikammer 


Ulrich  & Co.,  Berlin  ....... 

Ungar.  Allg.  Creditbank,  Budapest  . 
„ Asphalt- A.-G.,  Budapest . . . 

„ Bodenkreditinstitut,  Budapest 
„ Commercial-Bank,  Budapest  . 


.939,  1713 
1193 
354 
372 
635 
247 
471 
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Ungar.  - galizische  Eisenbahn,  erste,  Wien  193 

„ Hyp.-Bank,  Budapest 476 

,,  Localeisenbahnen,  Budapest  . . 1645 

Zucker-Industrie,  Budapest  . . 914 

Union,  A.-G.  f.  Bergbau,  Dortmund  1064,1716 

.,  Baugesellschaft,  Berlin  ....  598 

„ ehern.  Fabrik,  Stettin  ....  772 

„ Electr.-Ges.'  Berlin 1418 

,,  Hagel -Vers.,  Weimar 513 

.,  Hallesche,  Maschinenfabrik  . . 1326 

„ Pacific  Railroad  Comp.,  Omaha  . 1582 

„ Versieh. -A.-G..  Berlin  ....  513 

Union-Bank,  Wien 373 

-Brauerei,  Dortmund 869 

Unions-Brauerei,  Berliner 852 

Unnaer  Lindenbrauerei  886 

Unter  den  Linden,  Bauverein,  Berlin  . 520 


Untersachsenfeld,  Pressspanfabrik  . . . 812 

Varziner  Papier-Fabrik  Hammermühle  . 816 

Vaterland.  Feuer-Versich.-A.-G.,  Elberfeld  514 


„ Sparcassa-Ver..  Budapest  . . 470 

Velberter  Bank 297 

Ventzki,  Masch.-Fabr.,  Gräudenz  . . . 1295 

Verein  f.  Zellstoff-Ind.,  Dresden  . . . 817 

Verein.  Arader  u.  Csanader  Eisenbahnen  1647 
Berlin  -Frankfurt.  Gummiwaren - 

Fabriken 783 

.,  Berliner  Mörtelwerke  ....  636 

,.  Breslauer  Oelfabriken  . . . . 774 


Budapester  Hauptstadt.  Sparcassa  477 
ehern.  Fabriken,  Leopoldshall  . 775 

„ Werke,  Charlottenburg  . 776 

Dampfschiffs  - Ges.,  Kopenhagen  1679 
Dampfziegel,  u.  Ind.-A.-G.,  Berlin  659 
Deutsche  Nickelwerke,  Schwerte  1213 
Petroleum- Werke  Peine  1176 
Eisenb.-Bau-  u.  Betr.-Ges.,  Berlin  1544 
Elbschiffahrts-Ges.,  Dresden  . . 1697 

Frank.  Schuhfabriken,  Nürnberg  794 
Glanzstoff-Fabriken,  Elberfeld  . 728 

Gummiwaarenfabriken  Harburg- 


Wien  784 

Hanfschlauch-  u.  Gummiwaren- 

fabr.,  Gotha 729 

Harzer  Kalk-Ind.,  Elbingerode  . 637 

Kammerich’sche  Werke,  Berlin  1213 
Köln-Rottweiler  Pulverfabrik  . 777 
Königs-  u.  Laurahütte  ....  1068 


,,  Kunst-Institute  Troitsch , Berlin  826 
Metallwaarenfabriken.  Altona  . 1215 
,.  Pinsel  - Fabriken,  Nürnberg  . . 834 

Pongs*  Spinnereien,  Odenkirchen  711 
,.  Schmirgel-  u.  Masch. -Fabriken, 

Hannover 638 

Smyrna -Teppich -Fahr..  Berlin  . 730 

Stahlwerke  Zypen  u.  Wissener 

Eisenhütten,  Cöln 1071 

Strals.  Spielkarten-Fabriken  . . 827 

Thonwaarenwerke,  Charlottenb.  648 
„ Thür.  Metallwaren-Fabrik,  Mehlis  1215 
Thür.  Salinen,  Heinrichshall  . 1172 
„ Werdersche  Brauereien  ....  904 
Vereinigungs-Ges.  f.  Steinkohlenbau  im 

Wurmrevier,  Kohlscheid 1155 

Vereinsbank.  Frankfurt  a.  0 354 

,.  Hamburg 355 

,.  Nürnberg 459 

Vereinsbrauerei  Artern 905 

„ Rixdorf 906 
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Versicherungsges.  Tliuringia,  Erfurt  . . 515 

Victoriabrauerei,  Berlin  .......  907 

„ Bochum 907 

,.  Dortmund 870 

Victoria -Versieh. -Ges.,  Berlin  . . 516,1710 

,,  -Werke,  Nürnberg 1321 

Vogel,  Telegraphendrahtfabrik,  Berlin  . 1385 

Vogt  & Wolff,  Gütersloh 927 

Vogtland.  Masch.-Fabrik,  Plauen  . . . 1321 

Voigt  & Winde,  Berlin 780 

Voigtländer,  Braunschweig 679 

Vorarlberger  Eisenbahn 197 

Vorwärts  Spinnerei,  Brackwede  . . . 714 

Vorwohler  Portland-Cement-Fabrik  639, 1715 
Vulcan.  Stettin 1315 


Wagenbauanstalt  Busch,  Hamburg  . . 1323 

Waggonfabrik  Hofmann,  Breslau  . . . 1323 

„ Herbrand,  Köln  ....  1322 

Waggon-  u.  Masch.-Fabr.  Busch,  Hamb.  1323 

Wälder  Bank,  Wald 316 

Walter,  Rau chw. -Zuricht.,  Markranstädt  795 
Walzengiesserei  Kölsch,  Siegen  . . . 1216 

Wanderer  Fahrradwerke,  Schönau  . . 1325 

Warschau -Wiener  Eisenbahn  ....  1661 

Warschauer  Disconto-Bank 374 

Warsteiner  Gruben-  u.  Hüttenwerke  . 1073 
Wasserwerk  für  Kohlenrevier,  Gelsenk.  1436 

Wechslerbank  in  Hamburg 355 

Wegelin  & Hübner,  Halle 1326 

Weissbier-Brauerei  Bolle,  Berlin  . . . 908 

Weissensee-Bau verein,  Berlin  ....  530 

Wenderoth,  Cassel 736 

Werdersche  Brauereien 904 

Werder  scher  Markt 519 

Wernshausener  Kammgarnspinnerei  . . 690 

Weser  A.-G.,  Bremen 1230 

Wessel,  Porzellanfabrik.  Poppelsdorf.  . 680 

Westdeutsche  Bank.  Bonn 348 

Bodenkredit- Anstalt,  Köln  461 
„ Eisenbahn-Ges..  Köln  . . 1546 

„ Jute  - Spinnerei.  Beuel.  . 721 

„ Versieh.- Akt.-Bk., Essen  417,1714 

Westdeutsches  Eisenwerk,  Kray  . . . 1327 

Westeregeln,  Alkaliwerke 1163 

Westfälisch-LippischeVereinsbank,Bielef.  356 
Westfälische  Bank,  Bielefeld  .....  343 
„ Bankkommandite, Dortmund  357 

Draht-Ind.,Hamm  i.W.  . . 1075 
,.  Drahtwerke,  Werne  . . .1216 

Kupfer-  u.  Messing  werke  1217 
„ Stahlwerke,  Bochum  . . .1076 

Westfälischer  Bankverein,  Bocholt . . . 318 

„ „■  Münster  . . 358 

Westfalia,  Cementfabrik,  Beckum  . . . 640 

Westliche  Berliner  Vorortbahn  ....  1453 
„ Boden-Akt.-Ges.,  Berlin ...  589 

Westpreuss.  Landschaft,  Mafienwerder  . 51 

Westsicilianische  Eisenbahn,  Rom  . . 1593 

Weyer,  Düsseid.  Eisenbahnbedarf  . . . 1256 

Weyersberg  Kirschbaum,  Solingen  . . 1218 

Wicking’sche  .Portland -Cementwerke  . 641 

Wickrather  Lederfabrik 793 

Wicküler-Küpper-Brauerei,  Elberfeld  . 909 

Wiede’s  Masch.-Fabrik,  Chemnitz  . . . 1327 

Wieler  & Hardtmann,  Danzig  ....  1707 

Wiener  Bank- Verein  . 374 

Wiesbadener  Kronen-Brauerei  ....  910 

Wilhelm  Luxemburg  Eisenbahn  . . . 1596 

Wilhelma,  Versieh.,  Magdeburg.  . 417,1711 
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Wilhelmj,  Weinbau.  Hattenheim  . . . 928 

Wilhelmshall,  Gewerkschaft.  Anderbeck  11  Hb 
Wilhelmshavener  A. -Brauerei  ....  910 

Wilhelmshütte,  Eulau 1328 

Wilke,  Dampf kessel-Fabr. , Braunschw.  1251 
Wilmersdorfer  Terrain  Rheingau,  Berlin  601 

Wismar-Karo  wer  Eisenbahn 14 

Wissener  Bergwerke,  Brückhöfe  . . . 1071 

Wittener  Glashütten- A.-G 680 

..  Gussstahlwerk 1006 

„ Stahlrohren,  Witten  ....  1329 

Wittkop.  Tiefbau,  Berlin 602 

Witzleben,  Terrain,  Charlottenburg  588.  1715 
Wladikawkas-Eisenbahn , St.  Petersburg  1663 
Wolfsgarten,  Cöpenicker  Bod.-Ges.,  Berlin  347 
Wollwaren-Fabrik  Mercur,  Liegnitz  . . 699 

Wrede,  Mälzerei,  Cöthen 889 

Wurmrevier -Steinkohlen -Bau  ....  1155 
Württemb.  Bankanstalt,  Stuttgart  . . 358 

„ Notenbank.  Stuttgart  . . . 259 

Vereinsbank,  Stuttgart  . . 463 
Würzburger  Strassenbahnen 1496 
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ZKagorianer  Bahn 1609 

Zarskoje -Sselo-Eisetibahn.  St.  Petersburg  1655 
Zechau-Kriebitzscher  Kohlenw.  Glückauf  1156 

Zeche  Margarethe,  Sölde 1082 

Zehlendorf-Grunewald  A.-G.,  Zehlendorf  603 
„ -Klein-Machnower  Terrain -G.  603 

„ -West  Terrain- A.-G.,  Berlin  . 604 

Zeitzer  Eisengiess,  u.  Masch.-A.-G.  1330,  1716 
Zellstofffabrik  Waldhof,  Mannheim  . . 819 

„ Waldhof  (Kuss.),  Pernau . 813 

Zellstoff -Verein,  Dresden 817 

Zimmermann,  Chemnitzer  Werkzeug- 

maschinen-Fabrik 1249 

Zoolog.  Garten,  Berlin 932 

Zschipkau-Finsterwalder  Eisenbahn  . . 1548 

Zuckerfabrik  Fraustadt 915 

.,  Glauzig 916 

Körbisdorf  ....  917,  1715 

Kraschwitz 918 

Zuckerraffinerie  Tangermünde  (Meyer)  . 919 

Zwickauer  Porzellanfabrik 669 

Zypen’sche  Stahlwerke,  Cöln 1071 


Feststellung  des  Börsenpreises  von  Wertpapieren. 


Vom  1.  Januar  1899  ab  traten  für  die  Kursnotiz  der  Wertpapiere  an  sämtlichen 
deutschen  Börsenplätzen  die  vom  Bundesrat  beschlossenen  Bestimmungen  in  Kraft;  es 
fielen  also  von  diesem  Zeitpunkt  ab  die  bisher  an  den  einzelnen  Börsen  Deutschlands  be- 
stehenden verschiedenen  Usancen  für  die  Kursnotiz  fort. 


Auf  Grund  des  § 35  Ziffer  3 des  Börsen- 
gesetzes vom  22.  Juni  1896  hat  der  Bundesrat 
nachstehende  Bestimmungen  beschlossen: 

Für  die  Festsetzung  des  Börsenpreises  von 
W ertpapieren  sind  folgende  Grundsätze  mass- 
gebend. 

§ 1.  Die  Preise  werden  nach  Prozenten 
des  Nennwertes  festgestellt.  Für  bestimmt 
zu  bezeichnende  Wertpapiere,  namentlich  für 
Aktien  von  Versicherungs-Gesellschaften,  für 
solche  Aktien  von  Terrain-Gesellschaften,  bei 
welchen  im  Statut  die  Zahlung  von  Dividende 
ausgeschlossen  ist,  für  Aktien  von  liquidieren- 
den oder  in  Konkurs  geratenen  Gesellschaften, 
wenn  auf  derartige  Aktien  bereits  eine  Rück- 
zahlung von  Kapital  stattgefunden  hat,  für 
Genussscheine,  für  Kuxe,  für  Lospapiere  sind 
Ausnahmen  zulässig. 

§ 2.  Bei  Wertpapieren,  welche  gleich- 
zeitig auf  die  deutsche  und  auf  eine  aus- 
ländische Währung  lauten,  wird  der  Preis- 
feststellung die  deutsche  W ährung  zu  Grunde 
gelegt.  Ausnahmen  für  bestimmt  zu  bezeich- 
nende Wertpapiere  sind  zulässig. 

§ 3.  Für  die  Umrechnung  von  Werten, 
welche  in  ausländischer  oder  in  einer  ausser 
Wirksamkeit  getretenen  inländischen  Währung 
ausgedrückt  sind,  in  die  deutsche  Währung 
gelten  folgende  Umrechnungssätze: 

1 Pfund  Sterling " 

1 Franc,  Lire,  Peseta,  Leu  . . 

1 Österreichischer  Gulden  (Gold) 

1 ^ „ „ (Währg.) 

1 Österreichisch-Ungar.  Krone  . 

1 Gulden  Holländischer  Währg. 

1 Skandinavische  Krone  . . . 

1 alter  Gold- Rubel 

1 Rubel  l 

1 alter  Credit-Rubel  / 

1 Peso 

1 Dollar 

7 Gulden  Süddeutscher  Währung 

1 Mark  Banko 

Ausnahmen  für  bestimmt  zu  bezeichnende 
Wertpapiere  sind  zulässig. 

§ 4.  Die  Stückzinsen  werden  bei  Wert- 
papieren mit  festen  Zinsen  nach  dem  Zins- 
fusse,  bei  dividendentragenden  Papieren  mit 
4 °/0  berechnet.  Für  bestimmt  zu  bezeichnende 
Wertpapiere,  namentlich  für  Aktien  von  Ver- 
sicherungs-Gesellschaften, für  solche  Aktien  I 
von  Terrain-Gesellschaften,  bei  welchen  im  ! 

Berlin,  den  28.  Juni  1898.' 


Statut  die  Zahlung  von  Dividende  ausge- 
schlossen ist,  für  Aktien,  welche  zur  Konver- 
tierung oder  zur  Zusammenlegung  aufgerufen 
sind  und  keinen  Dividendenanspruch  haben, 
für  Aktien  von  liquidierenden  oder  in  Kon- 
kurs geratenen  Gesellschaften,  für  Genuss- 
scheine, für  Kuxe,  für  unverzinsliche  Lose 
kann  der  Fortfall  von  Stückzinsen  (der  Handel 
franko  Zinsen)  festgesetzt  werden. 

§ 5.  Bei  Berechnung  der  Stückzinsen 
werden  das  Jahr  mit  360  Tagen,  die  Monate 
mit  je  30  Tagen  angesetzt.  Abweichend  hier- 
von wird  der  Monat  Februar  mit  28,  in  Schalt- 
jahren mit  29  Tagen  angesetzt,  wenn  der  End- 
punkt der  Zinsberechnung  in  den  Februar  fällt. 

§ 6.  Bei  Berechnung  der  Stückzinsen 
wird  in  Kassageschäften  der  Kauftag,  in  Zeit- 
geschäften der  Erfüllungstag  mitgerechnet. 

§ 7.  Die  Stückzinsen  von  Wertpapieren, 
deren  Zins-  und  Dividendenscheine  am  ersten 
Tage  eines  Monats  nach  altem  Stile  fällig 
werden,  werden  vom  Ersten  des  gleichlauten- 
den Monats  neuen  Stiles  berechnet. 

§ 8.  Der  Dividendenschein  von  inländi- 
schen Aktien,  welche  nur  im  Kassageschäfte 
gehandelt  werden,  wird  am  Schlüsse  des 
Geschäftsjahres  der  Gesellschaft  vom  Stücke 
getrennt.  Bei  den  übrigen  inländischen  und 
bei  den  ausländischen  Aktien  wird  der  Divi- 
dendenschein erst  dann  vom  Stücke  getrennt, 
wenn  er  zur  Auszahlung  gelangt.  Ausnahmen 
für  bestimmt  zu  bezeichnende  Wertpapiere 
sind  zulässig.  In  allen  Fällen,  in  denen  der 
Dividendenschein  erst  nach  Ablauf  des  Ge- 
schäftsjahres vom  Stücke  getrennt  wird,  wer- 
den die  Stückzinsen  für  den  entsprechenden 
Zeitraum  über  ein  Jahr  hinaus  berechnet. 

§ 9.  Die  im  § 1 Absatz  2,  § 2 Absatz  2, 
§ 3 Absatz  2,  § 4 Absatz  2,  § 8 Absatz  2 vor- 
gesehenen Ausnahmen  greifen  nur  Platz, 
wenn  darüber  zwischen  den  Börsenorganen 
sämtlicher  Börsen,  an  denen  die  betreffenden 
Wertpapiere  zum  Handel  zugelassen  sind, 
Einverständnis  erzielt  wird.  Die  vereinbarten 
Ausnahmevorschriften  und  der  Zeitpunkt,  mit 
dem  sie  Geltung  erlangen  sollen,  sind  dem 
Reichskanzler  mitzuteilen;  sie  werden  von 
diesem  im  „Reichs -Anzeiger“  bekannt  gemacht 
und  erlangen  damit  für  sämtliche  deutsche 
Börsen  Wirksamkeit. 

§ 10.  Die  vorstehenden  Bestimmungen 
treten  mit  dem  1.  Januar  1899  in  Kraft. 

Der  Reichskanzler.  I.  A.:  Rothe. 


M.  20.40 
„ 0.80 
,,  2— 

„ 1.70 

„ 0.85 

„ 1.70 

„ 1.125 

„ 3.20 

„ 2.16 

ft  4. — 

„ 4.20 

„ 12.- 
„ 1.50 


Laut  Verordnung  des  Reichskanzlers  vom  20.  Dezember  1901  werden  auch  die  an  den 
Börsen  zu  Düsseldorf  und  Essen  zum  Handel  zugelassenen  Kohlenkuxe  und  Kalikuxe  ab 
1.  Januar  1902  franko  Zinsen  gehandelt,  ein  gleiches  findet  mit  den  Erz-  u.  Kohlen-Kuxen 
an  der  Leipziger  und  Zwickauer  Börse,  sowie  mit  den  Rossleben-Kuxen  in  Frankl,  a.  M.  statt. 


Anleihen  des  Deutschen  Reiches. 


Deutsches  Reich. 

Reichshaushalisetat  für  das  Jahr  1907:  Einnahmen  M.  2 596  391  629,  Ausgaben,  fortdauernde 
M.  2 026  628  607,  einmalige  Ausgaben  des  ordentl.  Etats  M.  312  262  012,  einmalige  Ausgaben  des 
ausserordentl.  Etats  M.  257  501  010.  Zur  Bestreitung  einmaliger  ausserordentl.  Ausgaben  ist 
der  Reichskanzler  ermächtigt,  M.  253  890  309  im  Wege  des  Kredits  flüssig  zu  machen. 

Tilgung:  Das  Gesetz  betr.  die  Ordnung  des  Reichshaushalts  u.  die  Tilg,  der  Reichs- 
t schuld  v.  3-/6.  1906  bestimmt  lt.  § 4:  Die  Reichsanleiheschuld  ist  vom  Rechnungsjahr  1908 
ab  alljährl.  in  Höhe  von  mind.  3/5°/o  des  sich  jeweils  nach  der  Denkschrift  über  die  Aus- 
' führung  der  Anleihegesetze  ergebenden  Schuldbetrags  zu  tilgen.  Eine  Absetzung  vom  An- 
j leihesoll  ist  einer  Tilg,  gleichzuachten.  Die  zur  Schulden-Tilg.  erfordert.  Beträge  sind  all- 
jährl. durch  den  Reichshaushaltsetat  bereitzustellen. 

37-2  % Deutsche  Reichs- Anleihe  (bis  30.  Sept.  1897  4%).  Ges.-Emiss.  M.  450  000  000, 
j Erlös  M.  445  705  020.05  = 99.0455 °/0-  Stücke  ä M.  200,  500,  1000,. 2000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1.  10. 
Tilg.:  Durch  beliebigen  Ankauf,  Gesamtkündig,  zu  pari  jederzeit.  Verj.:  Vorlegungsfrist  für 
Zinsscheine  beträgt  4 Jahre,  gerechnet  vom  Schlüsse  des  Jahres  ab,  in  welchem  der  Fälligkeits- 
termin liegt.  -r-  Die  Coup,  können  zur  Zahlung  von  Reichssteuern  u.  Zöllen  verwandt  werden. 
Stücke  verschied.  Jahrg.  sind  gleich  numeriert,  es  ist  daher  erforderl.,  jeder  Nummer  auch 
Jahrgang  beizufügen.  Teilweise  von  Konsortien  fest  übernommen  u.  aufgelegt,  M.  43  000  000 
■ 25./6.  1877  zu  94.60%,  M.  30000000  am  3./10.  1878  zu  95.60%.  M.  30000000  am  6./11.  1879  zu 
96.60%;  weitere  Beträge  wurden  durch  das  Reich  freihändig  verkauft.  Zahlst.:  Berlin:  Königl. 
[ Staatsschulden- Tilg.-Kasse  und  Reichshauptbank;  ferner  sämtl.  Reichsbankhauptstellen,  Reichs- 
bankstellen und  die  mit  Kasseneinrichtung  versehenen  Reichsbanknebenstellen,  sowie  die 
Oberpostkassen  an  Orten  ohne  Reichsbankanstalt.  Seit  1./4.  1905  Kurs  mit  den  übrigen 
31  2%  Anleihen  zus. notiert. 

372%  Deutsche  Reichs- Anleihe.  Bis  Ende  Sept.  1906  Ges.-Em.  M.  1410  000  000, 
davon  M.  1 320000000  mit  Zs.  v.  2./1. , 1.7.,  M.  90000000  mit  Zs.  v.  1./4.,  1./10. ; Erlös 
M.  1 418  755  342.13  = 100.6209%;  Stücke  a M.  200,500.  1000,  2000,  5000  u.  10  000..  Zs.:  1./4. 
u.  1./10.,  auch  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  durch  beliebigen  Ankauf,  Gesamtkündig,  zu  pari  jederzeit. 
Verj.,  Zahlst,  etc.  wie  vorstehende  372%  Reichs- Anleihe.  Am  27. /8.  1886  wurden  erstmals 
M.  5000000  zu  103.75  % freihänd.  verkauft,  alsdann  M.  100000000  von  einem  Konsort.  zu  98.45  % 
fest  übernommen;  M.  129000000  aufgelegt  am  14./2. 1890  zu  102.50%-  Ferner  M.  330  000  000 
von  einem  Konsortium  zu  100.50%  übernommen,  davon  M.  300  000  000  aufgelegt  10./4.  1905 
zu  101.20%?  den  Subskribenten,  welche  sich  einer  Sperre  bis  15./ 10.  1905  unterwarfen  und 
gleichzeitig  die  Einlieferung  an  die  Reichsschulden -Verwalt,  behufs  Eintragung  in  das  Reichs- 
schuldbuch beantragten,  wurde  ein  Vorzug  gewährt,  indem  in  diesem  Falle  der  Subskriptions- 
i preis  auf  101.10%  festgesetzt  wurde.  Sodann  M.  260  000  000  aufgelegt  11./4.  1906  zu  100% 
für  diejenigen  Stücke,  für  welche  der  Erwerber  sich  einer  Sperre  bis  15./ 10.  1906  unterwarf 
und  gleichzeitig  die  Einlieferung  an  die  Reichsschuldenverwaltung  behufs  Eintragung  in  das 
Reichsschuldbuch  beantragte,  und  zu  100.10%  für  alle  übrigen  Stücke.  Kurs  Ende  1886  bis 
1906:  In  Berlin:  101.80,  100.20,  103.40,  103.10,  98,  98.90,  99.90,  100.30,  104.60,  104.40,  103.80, 

103.25,  101.60,  97.90,  97.50,  100.90,  102.10,  102.20,  101.80,  100.90,  98.20%,—  In  Frankf.  a.  M.: 

102.25,  100.10,  103.60,  103.10.  97.95,  99.05,  100,  100.25,  104.50,  104.15,  103.75,  103.20,  101.65,  97.80, 
, 97.05,  100.70,  102.10,  102.10,  101.70,  100.80,  98%.  — Ende  1890— 1906:  In  München:  98,  98.80, 

100,  100.25,  104.15,  104.40,  103.45,  103.20,  101.20,  9.7.90,  — , 100.80,  102,  102.25,  101.70,  100.60, 
97.90%.  — In  Hamburg:  97.50,  98.90,  99.75,  100.50,  104.40,  104.40,  103.50,  103.25,  101.60.  97.80, 
97.10,  100.75,  101.95,  120.20,  101.70,  100.80,  98.30%.  — In  Leipzig:  98,  99.25,  99.90,  100.15, 
104.50, . 104.10,  103.80,  103.10,  101.60,  97.75,  97.40,  100.80,  102.10,  102.10,  101.85,  100.80,  98.10%- 
— Notiert  ausserdem  an  sämtl.  deutschen  Börsenplätzen,  ausgenommen  Düsseldorf,  Halle  a.  S., 
Mainz,  Stuttgart. 

3%  Deutsche  Reichs-Anleihe.  Bis  Ende  Sept.  1906:  Ges.-Em.  M.  1 783  500  000,  davon 
M.  689  000000  mit  Zs.  v.  2./1..1./7.,  M.  1 094  500000  mit  Zs.  v.  1.4..  1./10.;  Erlös  M.  1 569  841  306.27 
= 88.0203.%.  Stücke  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000  u.  10  000.  Verj.,  Tilg.  etc.  wie  372%  Reichs- 
Anleihe.  Übernommen  von  der  Reichsbank  im  Verein  mit  versch.  Bankhäusern,  die  weiteren  Em. 
wurden  direkt  für  Rechn.  des  Reiches  aufgelegt.  Em.  1890  am  9./10.  1890  zu  87%.  Em.  1891 
am  20./2. 1891  zu  84.40%.  Em.  1892  am  9./2.  1892  zu  83.60%.  Em.  1893  am  11./4. 1893  zu  86.80%. 
Em.  1894  am  24,4.  1894  zu  87.70%.  Em.  1899  M.  75  000  000  (von  der  Deutschen  Bank  zu  91%% 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  1 
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Inländische  Staatspapiere.  Fonds  etc. 

fest  übernommen)  aufgelegt  am  9.2.  1899  zu  92%.  Ern.  1901  (übernommen  von  der  Reichs-  f 
bank  im  Verein  mit  versch.  Bankhäusern)  M.  300  000  000  aufgelegt  am  3./4.  1901  zu  87.50%. 
Em.  1902  (übernommen  von  der  Reichsbank  und  der  Seehandlung  im  Verein  mit  folg.  Firmen: 
Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Berliner  Handels-Ges.,  S.  Bleichröder,  Delbrück  Leo  & Co.,  Deutsche 
Bank,  Deutsche  Genossensch.-Bank  von  Soergel,  P.  & Co.,  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank, 

F.  W.  Krause  & Co.  Bankgeschäft,  Mendelssohn  & Co.,  A.  Schaaffh.  Bankverein,  Rob.  War-  ? 
schauer  & Co.,  Berlin;  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.,  Cöln;  Jacob  S.  H.  Stern,  L.  Speyer-Ellissen, 
Frankf.  a.  M.;  Nordd.  Bank,  Hamburg;  Bayer.  Hyp.-  u.  Wechsel-Bank.  München;  Kgl.  Haupt- 
bank, Nürnberg;  Württemb.  Vereinsbank.  Stuttgart)  M.  115  000  000  aufgelegt  am  22./1.  1 902  I 
zu  ,89.80%.  Em.  1903  (übernommen  von  der  Reichsbank  u.  der  Seehandlung  im  Verein  mit  I 
denselben  Firmen  wie  bei  Em.  1902  u.  ausserdem  Berliner  Bank,  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  f 
Mitteldeutsche  Creditbank,  Nationalb.  für  Deutschi,  in  Berlin,  Rhein.  Creditbank  in  Mann-  i 
heim,  Ostbank  für  Handel  und  Gewerbe  in  Posen)  M.  290  000  000  aufgelegt  am  17./4.  1903  | 
zu  92%.  Zahlst,  im  Auslande:  London:  Deutsche  Bank,  Joint  Stock  Bank  und  Stern 
Brothers;  Brüssel:  Baiser  & Cie.;  Antwerpen:  Banque  d’Anvers;  Amsterdam:  Amsterdamsche  j 
Bank  u.  Lippmann,  Rosenthal  & Co.;  Basel:  Schweizerische  Kreditanstalt.  Börsen  im  Auslande:  j 
London  (s.  10./9.  1894  für  alle  Jahrgänge),  Amsterdam,  Brüssel’,  Basel  u.  Zürich.  Kurs  Ende  . 
1890—1906:  In  Berlin:  87,  85.25,  86.20,  86.10,  95.75,  99.60,  99,  97.30,  94.30,  88.70,  87.90,  90.40. 
91.70,  91.80,  89.90.  88.90,  87.20%.  — In  Frankf.  a.  M.:  87,  85.50,  86.25,  86,  95.80,  99.40,  98.95,  > 
97.05,  94.45,  88.70,  87.85,  90.70,  91.60,  91.75,  89.90,88.80,  86.80%.  — In  München:  87,  85.30,  * 
86.25,  86,  95.55,  99.40,  99.35,  97.10,  94,  88.60,  87.80,  90.50.  91.70,  91.80,  90,  88.90,  86.70%.  — 
In  Hamburg:  87,  85.20,  86,  86.15,  95.80,  99.35,  98.85,  97.50,  94.40,  89.  87.75,  90.60,91.70,91.80,  * 
90.10,  88.90,  87.20,  87.20%.  — In  Leipzig:  87.20,  85.25,  86.20,  86,  95.60,  99.50,  99,  97.20,  94,  88.60,  ; 
87.60,  90.70,  91.80,  91.60,  89.90,  88.90,  87.10%.  — Notiert  ausserdem  an  sämtl.  deutschen 
Börsenplätzen,  ausgenommen  Düsseldorf,  Halle  a.  S.,  Mainz. 

Deutsche  Schatzanweisungen.  Für  das  Rechnungsjahr  1907  ist  der  Reichskanzler  er- 
mächtigt, zur  vorübergehenden  Verstärkung  des  ordenti.  Betriebs-F.  der  Reichshauptkasse 
nach  Bedarf,  jedoch  nicht  über  M.  350  000  000  hinaus,  Schatzanweisungen  auszugeben. 

372%  Schatzanweisungen  des  Deutschen  Reiches  von  1904,  rückzahlbar  1./4.  resp. 
1./7.  1908.  M.  40  000  000  in  2 Serien  ä M.  20  000  000,  jede  Serie  in  Stücken  ä M.  100  000,  ’ 
50  000,  25  000,  10  000,  5000;  Zs.:  Serie  I:  1./4.,  1./10.,  Seriell:  2./L,  1./7.  Tilg.:  Serie  I fällig 
am  1./4.  1908,  Seriell  fällig  am  1.7.  1908.  Dem  Reichskanzler  bleibt  jedoch  das  Recht  Vor- 
behalten, diese  Schatzanweisungen  auch  schon  früher  zur  Rückzahlung  aufzurufen,  jedoch 
nicht  vor  dem  1./4.  resp.  1./7.  1906.  Die  Schatzanweisungen  wurden  im  März  1904  den  Inh. 
der  1./4.  u.  1./7.  1904  fälligen  4%  Schatzanweisungen  von  1900  statt  der  baren  Rückzahl, 
zum  Umtausch  angeboten.  Diese  372%  Schatzanweisungen  wurden  in  Berlin  eingeführt  2./4. 

1904  zu  1<}0.10%?  Frankf.  a.  M.  im  Dez.  1904.  Kurs  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  mit  den  nach- 
stehenden 372%  Schatzanweisungen  zus.notiert. 

372%  Scliatzanweisuugeu  des  Deutschen  Reiches  von  1904,  rückzahlbar  1./10.  1908. 
M.  100  000  000,  Erlös  M.  99  490  047.70  in  Stücken  ä M.  50  000,  20  000,  10  000,  5000,  2000,  1000. 
Zs.:  1./4. , 1./10.  Tilg.:  Unkündbar  bis  1./10.  1906,  rückzahlbar  1 ./10.  1908.  Diese  Schatz- 
anweisungen wurden  in  Berlin  eingeführt  6./10.  1904  zu  100.10%,  in  Frankf.  a.  M.  11./10.  1904 
zu  99.90%,  in  Leipzig  7./12.  1904  zu  99.90%,  in  München  17./11.  1904  zu  99.75%.  — Kurs 
Ende  1904—1906:  In  Berlin:  99.90,  99.60,  98.50%*  — In  Frankf.  a.  M.:  99.80,  99.70,  98.40%. 
— In  Hamburg:  99.90,  99.30,  98.25%*  — In  Leipzig:  99.90,  99.50,  98.50%.  — In  München: 
99.80,  99.20,  98.30%.  — Ausserdem  notiert  in  Cöln. 

372%  Schatzanweisungen  des  Deutschen  Reiches  von  1905,  rückzahlbar  1./4.  1909, 
M.  20  000  000  in  Stücken  ä M.  100  000,  50  000,  25  000,  10  000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.: 
Unkündbar  bis  1./4.  1907,  rückzahlbar  1./4.  1909.  Diese  Schatzanweis.  gelangten  im  April 

1905  an  Stelle  der  bei  Fälligkeit  am  1./4.  1905  zurückgez.  4%  Schatzanweis.  von  1900,  Ser.  III, 
zur  Ausgabe.  Eingef.  in  Berlin  18./4.  1905  zu  100.60%,  in  Frankf.  a.  M.  3-/5. 1905  zu  101.10%. 
Kurs  Ende  1905—1906:  In  Berlin:  99.70,  98.50%*  — In  Frankf.  a.  M.:  99.60,  98.40%. 

4%  Schatzanweisungen  des  Deutschen  Reiches  von  1907,  rückzahlbar  1./7.  1912. 
M.  200  000  000  in  Stücken  ä M.  50  000,  20  000,  10  000,  5000,  2000,  1000,  500.  Zs.:  2./1.,  1.  7. 
Tilg.:  Die  Schatzanweisungen  sind  rückzahlbar  1./7.  1912.  Aufgelegt  25. /4.  1907  M.  150000000 
zu  99  %?  der  Restbetrag  von  M.  50  000  000  war  bereits  vorher  fest  begeben. 

Reichsschuldbuch,  eingerichtet  lt.  Gesetz  vom  31./5.  1891,  abgeänd.  durch  Gesetz  vom 
28./6.  1904.  Das  Reichsschuldbuch  ist  allen  denjenigen  Besitzern  Deutscher  Reichsanleihen 
von  Nutzen,  für  welche  diese  Papiere  eine  dauernde  Anlage  bilden  und  welche  Kapital  und 
Zinsen  gegen  den  Schaden  unbedingt  sichern  wollen,  der  ihnen,  solange  ihr  Recht  von 
dem  jeweiligen  Besitze  der  Schuldverschreib,  und  Zinsscheine  abhängig  ist,  durch  Diebstahl, 
Verbrennen  oder  sonst.  Abhandenkommen  dieser  Effekten  nicht  selten  entsteht.  Laufende 
Verwalt.-Kosten  werden  von  den  Konteninhabern  nicht  erhoben.  Über  die  für  die  Eintrag, 
in  das  Reichsschuldbuch  zu  entrichtenden  Gebühren  bestimmt  das  Gesetz  vom  28-/6.  1904: 
An  Gebühren  werden  erhoben:  1.  für  Eintrag,  und  Löschungen,  jede  Einschrift  in  das 
Reichsschuldbuch  besonders  gerechnet,  M.  0.25  von  je  angefangenen  M.  1000  des  Betrags, 
über  den  verfügt  wird,  zus.  mindestens  M.  1 ; 2.  für  die  Ausreichung  von  Reichsschuld- 
verschreib. für  je  angefangene  M.  1000  Kapitalbetrag  M.  0.50,  zus.  mindestens  M.  1.  Gebühren 
werden  nicht  erhoben:  1.  für  die  Eintrag,  bei  der  Umwandlung  von  Reichsschuldverschreib, 
in  Buchschulden  des  Reichs;  2.  für  Eintrag,  und  Löschung  von  Vermerken  über  Bevoll- 
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mächtigungen  sowie  über  Änderungen  in  der  Person  oder  der  Wohnung  des  eingetrag. 
Berechtigten  (§  10  Abs.  3);  3.  für  Eintrag,  und  Löschung  von  Vermerken,  nach  welchen  ein 
Vormund,  Pfleger  oder  Beistand  über  eine  Forder.,  die  zu  dem  seiner  Verwalt,  unterstellten 
Vermögen  gehört,  nur  mit  Genehm,  des  Vormundschaftsgerichts  verfügen  kann. 


Eingetragene  Konten  am 


1892:  808 
1893:  1449 
1900:  4396 
1901:  4773 
1902:  5080 
1903:  5397 
1904:  5679 
30./9.  1905:  7455 
30./9.  1906:  8046 


30./9. 
30./9. 
30.  9. 
30./9. 
30./ 9. 
30./9. 
30./ 9. 


über  M.  59  620  100  Kapital. 
100  174  000  „ 

307  074  100  „ 

326  700  600 
341  109  400 
369  430  000 
391  470  100 
570  397  500  „ 

608  060  600 


(xrosslierzogtum  Baden. 

Staatsschuld  (Eisenbahnschuld)  am  l./l.  1907:  a)  verzinsliche  M.  463  466  837,  b)  unverzinsliche 
M.  888  191  bei  M.  29  040  000  Aktiven  (ohne  das  investierte  Anlagekapital  der  Staatsbahnen).  — 
Staatsvoranschlag  für  1906  u.  1907:  Einnahmen  M.  161  112  332,  Ausgaben  M.  167  785  906;  der 
Fehlbetrag  von  M.  6 673  574  wird,  wenn  erforderlich,  aus  Aktivbeständen  der  Amort.- 

Kasse  gedeckt. 

Badische  372%  konvertierte  Eisenbahn-Anleihen.  Durch  Gesetz  vom  24.  Jan.  1897 
wurden  die  Badischen  4%  Staats- Anleihen  von  den  Jahren  1859/61.  1862/64,  1875,  1878, 
1879,  1880  und  1886  in  372%  konvertiert;  hierbei  wurde  ausdrücklich  betont,  dass  eine 
weitere  Herabsetzung  des  Zinsfusses  der  umgewandelten  Schuldverschreibungen,  sowie  eine 
ausserordentliche  Tilgung  vor  dem  1.  Okt.  1907  nicht  stattfinden  soll. 

31/2%  konvertierte  Anleihe  von  1859/61,  in  Umlauf  Ende  1906:  M.  12  578  801  in  Stücken 
zu  fl.  100,  500,  1000.  Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Von  1867  ab  durch  Verl,  im  Febr.  auf  1./9.  mit 
jährl.  0.655%  u.  Zs.-Zuwachs  innerh.  50  J.:  Verstärk,  vor  dem  1.  10.  1907  nicht  zulässig. 

37a % konvertierte  Anleihe  von  1862/64,  in  Umlauf  Ende  1906:  M.  21  279  194  in 
Stücken  zu  fl.  100,  200,  500,  1000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Von  1867  ab  .durch  Verl,  im  Febr. 
auf  1./10.  mit  jährl.  0.655%  u.  Zs.-Zuwachs  innerh.  50  Jahren;  Verstärkung  vor  dem  1./10.  1907 
nicht  zulässig.  Zahlst,  der  Anleihen  1859/61,  1862/64:  Frankf.  a.M.:  Disconto-Ges.,  Deutsche 
Bank  u.  Joh.  Goll  & Söhne,  ferner  alle  zur  Einlösung  verpflichteten  bad.  Staatskassen.  Kurs 
der  Anleihen  1859/61.  1862/64  in  Frankf,  a.  M Ende  1890—1906:  101.50,  101.80,  102.20,  102.10, 
104.  103.  101.60.  100.65,  99.60,  96.30,  95.50,  99,  99.80,  99.80,  99.80,  99,  97.50%.  — Ende 
1896—1906:  In  Mannheim:  101.60,  100.65,  99.60,  96.30,  95.50,  99.40,  99.80,  99.80,  99.80,  99,97.50%- 

372%  konvertierte  Anleihe  von  1875,  in  Umlauf  Ende  1906:  M.  17  676  000  in  Stücken 
zu  M.  200,  300,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  Von  1875  ab  durch  Verl,  im  Juli  auf  1./2. 
mit  jährl.  0.655%  u.  Zs.-Zuwachs  innerh.  50  J.;  Verstärk,  vor  dem  1 ./10.  1907  nicht  zulässig. 

3V2%  konvertierte  Anleihe  von  1878,  in  Umlauf  Ende  1906:  M.  20180  000  in  Stücken 
zu  M.  200,  300,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Von  1878  ab  durch  Verl,  im  Febr.  auf 
1 .10.  mit  jährl.  0.655%  u-  Zs.-Zuw.  innerh.  50  J.;  Verstärk,  vor  dem  1.10.  1907  nicht  zulässig. 

372%  konvertierte  Anleihe  von  1879,  in  Umlauf  Ende  1906:  M.  41  496  000  in  Stücken 
zu  M.  200,  300,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Von  1879  ab  durch  Verl,  im  Febr.  auf 
1./9.  mit  jährl.  0.655%  u.  Zs.-Zuw.  innerh.  50  J.;  Verstärk,  vor  dem  1./10.  1907  nicht  zulässig. 

372%  konvertierte  Anleihe  von  1880,  in  Umlauf  Ende  1906:  M.  62  104  000  in  Stücken 
zu  M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  3000.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Von  1881  ab  durch  Verl,  im  Dez. 
auf  1./7.  mit  jährl.  0.655%  und  Zs.-Zuwachs  innerh.  50  Jahren;  Verstärkung  vor  dem  1./10. 
1907  nicht  zulässig  Kurs  der  Anleihen  von  1875,  1878,  1879,  1880  Ende  1890 — 1906:  In 
Berlin:  104.50,  103.80,  104,  104.75,  105.40,  104.50.  102.75,  101,  100.60,  96.30,  94.30,  99.25,  100.50, 
101,  100,  99.50,  97.30%-  — In  Frankf.  a.  M.:  103.75,  104.60,  104.25,  104,  105.40,  104.50,  102.25, 
101.60,  100.30,  96,  95,  99.60,  100.60,  100.90,  99.90,  99.80.  97%.  — Ende  1896—1906:  In  Mann- 
heim: 102.25,  101.60.  100.30,  96,  94.90,  99.40,  100.40,  100^95,  100,  99.80,  97.05%.  — In  Hamburg: 
102.25,  101.50,  100,  95.75,  93.50,  99.25,  100.40,  100.50,  10Q,  99.40,  97.20%. 

372%  konvertierte  Anleihe  von  1886,  in  Umlauf  Ende  1906:  M.  10  584  000  in  Stücken 
zu  M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  3000.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Von  1895  ab  durch  Verl,  im  Dez.  auf 
1-/7.  mit  jährl.  0.655%  und  Zs.-Zuwachs  innerh.  50  Jahren;  Verstärkung  vor  dem  1./10.  1907 
nicht  zulässig.  Zahlst,  für  die  Anleihen  1875,  1878,  1879,  1880,  1886:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : 
Disconto-Ges.:  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank,  ferner  alle  zur  Einlösung  verpflichteten  bad. 
Staatskassen.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1890—1906:  106,  105.50,  105.70,  104.80,  107.20,  105.10, 
102.50.  101.50,  100.20,  96.10,  95,  99.65,  100.60.  101,  100.  99.80.  97.10%.  — In  Mannheim 
Ende  1896—1906:  102.50,  101.50,  100.20,  96,  95.  99.40,  100.40,  101,  100,  99.80.  97.10%. 

Badische  37 2%  Anleihe  von  1892/94,  in  Umlauf  Ende  1906:  M.  53  207  000.  Zs.:  l./5„  1.  11. 
Tilg.:  Von  1892  ab  gerechnet  in  längstens  50  Jahren,  durch  Auslos.  im  April  auf  l./ll. 
mit  jährl.  mind.  1.183%  u.  Zs.-Zuw.;  vom  l./ll.  1903  ab  Totalkünd,  zulässig.  Stücke  u. 
Zahlst,  wie  oben.  Aufgelegt  17./11.  1892  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  M.  7 500  000  zu  100%. 
Eingeführt  in  Hamburg  am  24./1L  1896  zu  102.50%.  Kurs  Ende  1892 — 1906:  In  Berlin: 
100,  99/75,  103.75,  104,  102.50,  101,  100.60,  96.30,  93.70,  99.25,  100.50.  101,100,99.50,  97.30%. 
— In  Frankf.  a.  M.:  99.95,  99.70,  103.75,  103.95,  102.50,  102,  100.90,  96.10,  93.80,  99.60,  100.60, 

V . 
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100.90,  99.90,  99.80,  97.20%-  Ende  1896— 1906:  In  Mannheim:  102.50,  102,  100.90,  96.10,  93.80,  , 
99.40,  100.45,  100.95,  100,  99.80,  97.25%.  — In  Hamburg:  102.50,  101.50,  100.25,  95.75,  93.50, 

99.25,  100.40,  100.50,  100,  99.40,  97.20%. 

Badische  3%  Anleihe  von  1896.  M.  27000000,  davon  begeben  bis  Ende  1906:  M.  12  508800 
Stücke  zu  M.  5000,  2000,  1000,  500,  300,  200.  Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  Vom  1./8.  1896  db  gerechnet.  ■ 
in  53  Jahren  (1.  Tilg,  auf  1./8.  1910)  mit  jährl.  mind.  1.326 % und  Zs.-Zuwachs;  von  diesem 
Termin  ab  auch  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst,  wie  oben.  Eingeführt  in  Berlin  und  Frankf.  a.  M. 
im  Aug.  1896  zum  Em.-Kurse  von  98.60%.  Aufgelegt  vorläufig  M.  6 000  000.  Eingeführt  in 
Hamburg  am  24./11.  1896  zu  97.50%.  Kurs  Ende  1896 — 1906:  In  Berlin:  97.90,  96.75,  93.90,  88, 

85.25,  89.75,  91.30,  91.50,  89.50,  89.25,  86.50%.  — In  Frankf.  a.  M.:  98,  96.20,  94,  88,  86,  90.30,  92, 
91.70,  90.30,  88.80,  87.50%.  — In  Mannheim:  98,  96.20,  92.60,  88,  86.50,  90,  91,  91.70,  90.30, 

88.50,  87.50%.  — In  Hamburg:  97.70,  96.50,  93.25,  87.75,  86.25,  90,  91.50,  91.25,  89.75,  88,  87.10%.  \ 

Badische  3%%  Anleihe  von  1900,  in  Umlauf  Ende  1906:  M.  27  713  000  in  Stücken  zu 

M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  3000.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Vom  1./5.  1905  ab  gerechnet  in 
längstens  60  Jahren  durch  Verl,  im  Okt.  auf  1./5.  mit  jährl.  mind.  0,509%  und  Zs.-Zuwachs, 
seit  1./5.  1906  auch  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf. 
a.  M. : Deutsche  Bank;  Mannheim:  Rhein.  Creditbank,  ferner  alle  zur  Einlös.  verpflichteten 
bad.  Staatskassen.  Aufgelegt  27./4.  1900  zu  93.40%-  Kurs  Ende  1900— 1905:  In  Berlin:  93.70, 

99.25,  100.70,  101,  100,  99.50%.  Seit  2./1.  1906  mit  3*/2%  Anleihen  von  1892/94  zus.  notiert. 

-t-  Ende  1900—1906:  In  Frankf.  a.  M.:  93.80,  99.60,  100.90,  101.20,  99.90,  99.80,  97.10%.  — 
Ende  1901—1906:  In  Mannheim:  99.40,  100.75,  101.20,  100,  99.80,  97.10%. 

Badische  4%  Anleihe  von  1901.  M.  56  000  000  in  Stücken  zu  M.  200,  300,  500,  1000, 
2000,  3000.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Vom  l./l.  1909  ab  entweder  durch  Rückkauf  oder  Verl,  mit 
jährl.  mind.  0.655%  und  Zs.-Zuwachs  in  längstens  50  Jahren,  vom  l./l.  1910  ab  auch  Totalkünd., 
mit  6monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Berlin  und  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.;  Berlin:  Deutsche 
Bank,  ferner  alle  zur  Einlös.  verpflichteten  bad.  Staatskassen.  Aufgel.  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. 
8./1.  1901  zu  100.25%.  Kurs  Ende  1901—1906:  In  Berlin:  105.10,  105.50,  104.90,  103.75,  103, 
102.80%.  — In  Frankf.  a.  M.:  105,  105.40,  104.80,  104,  102.90,  102.50%-  - In  Hamburg: 
104.75,  105,  104.50,  103.80,  102.50,  102%.  - In  Leipzig:  105.30,  105.50,  — , 104,  102.75,  102%. 

- In  Mannheim:  105.20,  105.60,  104.80,  104,  102.95,  102.50%. 

Badische  3%  % Anleihe  von  1902.  M.  42  000  000  in  Stücken  zu  M.  200,  300,  500,  1000, 
2000,  3000.  Zs. : 1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1910  ab  entweder  durch  Rückkauf  oder  Verl, 
mit  jährl.  mind.  0.76  337%  n.  Zs.-Zuwachs  in  längstens  50  J.;  vom  1./4.  1911  ab  auch  Total- 
künd. mit  6monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.,  Deutsche 
Bank,  ferner  alle  zur  Einlösung  verpflicht,  bad.  Staatskassen.  Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.  M. 
am  24./4.  1902  zu  100%.  Kurs  Ende  1902—1906:  In  Berlin:  100.80,  101.30,  100.10,  100,  97.20%. 

— In  Frankf.  a.  M.:  100.90,  101.50,  100.10,  99.80,  97.20%-  — In  Mannheim:  100.90,  101.50,  100.10, 
99.80,  97.20% 

' Badisclie  3 \/2%  Anleihe  von  1904.  M.  54  000000  in  Stücken  zu  M.  200,  300,  500,  1000,  2000,' 
5000.  Zs. : 1./3.,  1./9.  Tilg. : Vom  1./3. 1912  ab  durch  Rückkauf  oder  Yerl.  mit  jährl.  mind.  0.76  337% 
u.  Zs.-Zuwachs  in  längstens  50  J.,  vom  1./3.  1913  ab  Totalkünd,  mit  6monat.  Künd.-Frist  jeder- 
zeit zulässig.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank,  ferner  alle  zur 
Einlös.  verpflichteten  badischen  Staatskassen.  Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  etc.  29./3.  1904 
M.  28  500  000  zu  100%.  Kurs  Ende  1904—1906:  In  Berlin:  100.10,  100,  97.30%.  — In 
Frankf.  a.M.:  100.10,  99.90,  97.40%.  — In  Hamburg:  100,  99.40,  97.20%. 

Badische  3x/2%  Anleihe  von  1907.  M.  72  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  unkündbar  bis  1./2.  1915;  von  diesem  Zeitpunkte  an  ge- 
schieht die  Tilg,  durch  Verwendung  der  im  Staats -Voranschläge  hierfür  bestimmten  Mittel. 
Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : »Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank,  ferner  alle  zur  Einlös.  ver- 
pflichteten badischen  Staatskassen.  Aufgel.  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  etc.  22./1.  1907  M. 

29  000  000  zu  96.50%. 

Badische  4%  Eisenbahn  - Prämien  - Anleihe  von  1867.  Emittiert  Tlr.  12  000  000  in 
120  000  Losen  zu  Tlr.  100,  eingeteilt  in  2400  Serien  zu  50  Losen,  hiervon  Ende  1906  noch 
unverl.  48  450  Stück.  Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  1867—1917.  Verl,  der  Serien:  1./4.,  Gewinne  1./6., 
Auszahl.  1./8.,  Hauptgewinn  Tlr.  100  000  = M.  300  000  in  den  Jahren  mit  ungeraden  Zahlen, 

Tlr.  40  000  = M.  120  000  in  den  Jahren  mit  geraden  Zahlen,  niedrigster  Gewinn  Tlr.  100 
= M.  300.  Plan  1907:  1 ä Tlr.  100  000,  1 ä 16  000,  1 ä 6000,  1 ä 1600,  3 ä 800,  7 ä 400,  114 
ä 200,  3122  ä 100,  zus.  3250  Lose  mit  Tlr.  463  800.  1908:  1 ä Tlr.  40  000,  1 ä 8000,  1 ä 4000, 

1 ä 1600,  2 ä 800,  22  ä 200,  4172  ä 100,  zus.  4200  Lose  mit  Tlr.  476  800.  Zahlst. : Berlin  u. Frankf.  a.  M. : 
Disc.-Ges.;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank;  Mannheim:  Südd.  Disc.-Ges.,  sowie  alle  z.  Einl.  verpfl. 
bad.  Staatskassen.  Kurs:  In  Berlin  Ende  1885—1906:  131.50,  134.25,  135,  138.90,  142.25,  137.20, 

136.25,  139.25,  134.10,  141.70,  143,  146.25,  144,  147.75,  141,  140.25,  140.70,  146.10,  146,  147.75, 
153,  159.50%.  — Ende  1889—1906:  In  Frankf.  a.  M.:  142.95,  138.10,  135.90,  139,  134.60,  141.70, 

143.25,  146.40,  144.30,  146.40,  140.50,  140.45,  140,  146,  146.30,  146.50,  152.75,  159%.  — In 
Hamburg:  141.50,  137.50, 136.50,  139.50,  134.75,  142,  142.75,  145,  143.95,  147.50, 140,  138.50,  139.50, 

145.50,  146,  146.50,  152.50,  158.75%-  — Ende  1890—1906:  In  Leipzig:  — , 134.25,  140,  137,  — , — , 

146,  — , — ,— , 139.50,  — , — , -,  152.50,—%.  — Ende  1896—1906:  In  München:  146.10,  -,  « 
146.20,  — , 139.50,  139,  146,  146,  146.50,  152.75,  159%.  — In  Mannheim:  146.40,  144.30,  146.50. 

142,  141,  140,  146,  146.30,  146.50,  152.90,  161%.  Ausserdem  notiert  in  Cöln. 


Anleihen  des  Deutschen  Reiches. 


5 


Königreich  Bayern. 

Gesamtschuld  am  31.3.  1907:  M.  1 888873  182  und  zwar  Allg.  Staatsschuld  M.  262  719037; 
Eisenbahnschuld  M.  1 491  419  828;  Grundrentenschuld  M.  114  289  317;  Kulturrentenschuld 
M.  20  445  200.  — Budget  für  1906/1907:  Einnahmen  und  Ausgaben  M.  461  332  789. 

4°/0  Gnindrenteniiblösungs-Schuldbr.  am  15. /3.  1906  im  Betrage  von  M.  117  104  740,  Stücke 
ä stl.  1000,  500,  100  u.  25,  bei  den  seit  1874  ausgefertigten  Stücken  ist  der  Nominalbetrag  auch 
in  Mark  angegeben;  Coupons  ganzjährig,  aber  verschied.  Termine,  l./l.,  1./2.,  1./4.,  1./6. , 1./9. 
Tilg,  bis  spät.  1942.  Verl.:  15./3.  u.  1./10.  zur  sofortigen  Auszahlung.  Zahlst.:  München: 
Ivgl.  Grundrenten- Ablösungskasse;  Nürnberg:  Kgl.  Hauptbank  und  Fil.,  ausgenommen  die 
Münchner  Fil.;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Disconto  - Ges. ; Frankf.  a.  M.:  v.  Erlanger  & Söhne; 
Hamburg:  Deutsche  Bank.  Kurs  Ende  1890 — 1906:  In  Frankf.  a.  M. : 101.40.  105.90,  103.40, 
102.70,  105.20,  105.05,  104.30,  103,  102.50,  100.50,  100.80,  102.50,  102.80,  103.90,  102.60,  102, 
100.90%.—  In  München:  101.30,  105.80,  103.30,  102.70,  105.25,  105.40,  104.50,  103.50,  102.75, 
100.80,  101,  102.40,  102.90,  103.50,  102.70,  102,  100.90%.  — Notiert  ausserdem  in  Augsburg. 

4%  Allgemeine  Anleihe  und  Eisenbahn -Anleihe.  Gesamtbetrag:  M.  1088  140  200. 
Diese  beiden  Anleihen  wurden  durch  Gesetz  v.  17./6.  1896  in  372%  Schuldverschreib,  um- 
gewandelt; diejenigen  Oblig.,  bezüglich  welcher  die  Konvertierung  abgelehnt  worden  ist, 
wurden  per  l./l  1 . 1896  gekündigt.  Die  4%ige  Verzinsung  der  Oblig.  endete  am  31./3.  1897. 
Ende  März  1907  waren  an  4%  Oblig.  zum  Umtausch  noch  rückständig:  Bei  der  Allg.  Anleihe 
M.  9000. 

37-2 % Allgemeine  Anleihe.  Gesamtbetrag  am  31./3.  1907:  M.  199  537  200,  hiervon 
M.  10  000  000  mit  Zs.  1./5.  u.  l./l  1. , in  Stücken  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200.  Zs.  1./3., 
1./9.  u.  1.5.,  l./ll.  Tilg,  wird  durch  das  Finanzgesetz  festgesetzt.  Zahlstellen:  München: 
Staatsschulden  - Tilgungs  - Hauptkasse , Eisenbahnbau  - Dotations  - Hauptkasse , Grundrenten- 
Ablösungskasse  sowie  sämtl.  Kgl.  Bayr.  Rentämter  u.  Kreiskassen;  Nürnberg:  Kgl.  Haupt- 
bank und  deren  Fil.,  ausgenommen  jene  in  München:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.; 
Frankf.  a.  M.:'v.  Erlanger  & Söhne;  Hamburg:  Deutsche  Bank.  M.  20  000  000  aufgelegt  14./2. 
1902  zu  99.85%,  M.  25  000  000  aufgelegt  16./3.  1903  zu  101.65%,  M.  20  000  000  aufgelegt  7./4. 
1904  zu  100.10%  und  M.  10  000  000  aufgelegt  21./2.  1906  zu  99.80%.  Kurs  Ende  1890—1906: 
In  Berlin:  104.60.  106.  106.75,  106.70,  105.90,  105.60,  102.70,  102.50,  100.90,  96.70,  93.90,  99.75, 

100.90,  101.20,  100.25,  99.90,  98.20%.  — In  Frankf.  a.  M.:  105.20,  105.90,  106.95,  106.75,  106.10, 
105.95,  102.80,  102.35,  100.80,  96.75,  94.30,  99.70,  100.90,  101.25,  100.25,  99.80,  97.70%.  — 
Ende  1896—1906:  In  Hamburg:  102.50,  102,  100.75,  95.75,  93.50,  99.50,  100.50,  101,  100,  100, 
97.50%.  — Ende  1890—1906:  In  Leipzig:  104.25,  105.10,  106.50,  106,  106.25,  105.50,  102.60, 
102,  — , 96,  94,  99.70,  100.85,  — , 100.30,  100.10,  97.75%.  — In  München:  105,  106,  107.10,  106.70, 
106.15,  105.90,  103.15,  102.40,  101,  97,  94.10,  99.70,  100.90,  101.25,  100.25,  99.90,  98%.  — Auch 
notiert  in  Augsburg,  Dresden,  Mannheim. 

372%  Eisenbahn -Anleihe.  Gesamtbetrag  am  31./3.  1907  M.  1 335  218  200  in  Stücken 
ä M.  5000,  2000,  1000,  600,  500,  400,  200.  Zs.  l./l.  u.  1./7.,  1./2.  u.  1./8.,  1./3.  u.  1./9.,  1./4.  u. 

1./10.,  1./5.  u.  l./l  1 . Tilg.:  Bis  auf  weitere  gesetzt.  Bestimm,  von  der  Verl,  ausgeschlossen. 

Zahlst,  wie  oben.  M.  66  000  000  aufgelegt  14./2.  1902  zu  99.85%,  ferner  M.  25  000000  aufgelegt 
16./3.  1903  zu  101.65%,  M.  40  000  000  aufgelegt  7./4.  1904  zu  100.10%,  M.  60  000000  aufgelegt 
9./2.  1905  zu  100%,  M.  40  000  000  aufgelegt  21./2.  1906  zu  99.80%.  Kurs  mit  37 2%  Allgem. 
Anleihe  zus.riotiert. 

3%  Eisenbahn-Obligation.  M.  56  000  000  in  Stücken  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200.  Zins- 
termin: 1./2.,  1./8.  Tilg,  wie  bei  372%.  Zahlst,  wie  oben.  Eingeführt  in  Berlin  am  23./3.  1896 
zu  98.90%,  in  Frankf.  a.  M.  zu  99.25%.  in  Hamburg  am  24./11.  1896  zu  97.25%.  Kurs  Ende 
1896—1906:  In  Berlin:  98.40,  96.90,  93.40,  88.25,  84.75,  90,  91.50,  91.75,  89.70,  88.75,  86.50%. 
— In  Frankf.  a.  M.:  98.60,  97,  93.60,  87.80,  85.40,  90.20,  91.20,  91.50,  89.80,  88.ß0,  86.50%.  — 
In  München:  98.65,  97,  93.80,  87.90,  85.10,  90,  91.20,  91.50,  90,  88.70,  86.50%.  — In  Hamburg: 
98.25,  96.75,  93.25,  87.25,  84.50,  90,  91,  91.25,  89.75,  88,  86.50%.  — Auch  notiert  in  Augsburg 
Mannheim. 

4%  Eisenbahn-Anleihe  von  1901.  M.  100  000  000  in  Stücken  ä M.  5000,  2000,  1000,  500, 

200.  Zs.:  1./5. , l./ll.  Tilg.:  Künd.  der  Anleihe  von  Seite  der  Kgl.  Bayer.  Staatsschulden- 

Tilg.-Anstalt  findet  keinesfalls  vor  dem  1./5.  1906  statt;  nach  diesem  Tage  richtet  sich  die  Tilg, 
nach  den  Bestimmungen  der  hierfür  massgebenden  Gesetze.  Zahlst.:  Bayern:  Kgl.  Haupt- 
bank und  deren  Fil.,  Kgl.  Staatsschulden-Tilg.-Hauptkasse,  Kreiskassen  und  Kgl.  Rentämter; 
Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.;  Frankf.  a.  M.:  v.  Erlanger  & Söhne;  Hamburg:  Deutsche 
Bank.  Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  München  etc.  14. /I.  1901  zu  100.50%.  Kurs  Ende 
1901—1906:  In  Berlin:  105,  105.20,  104.25,  103.20,  101.20.  101.70%.  — In  Frankf.  a.  M.: 

104.90,  105.80,  104.25,  103.50,  101.10,  101.80%.  — In  Hamburg:  104.75,  105,  103.75,  103,  100.75, 
101.50%.  — In  Leipzig:  104.75,  105.25,  104.25,  103.25,  101,  101.50%.  — In  München:  105.10, 
105.50,  104.10,  103.40,  101.50,  101.70%*  ~ Auch  notiert  in  Augsburg. 

372%  Schuldverschreib,  der  Landeskultur-Rentenanstalt  in  München.  Früher  mit  4% 
verzinst,  durch  Ges.  v.  17./6.  1896  in  372%  Schuldverschreib,  umgewandelt.  Durch  Finanzgesetz 
v.  10./8.  1904  ist  eine  Erhöhung  des  Höchstbetrages  der  auszugeb.  Landeskultur-Rentenscheine 
aut  M.  30  000  000  eingetreten.  In  Umlauf  Ende  März  1907 : M.  20  445  000  in  Stücken  ä M.  100,  200, 
500,  1000,  5000.  Zs.:  1./6.,  1./12.  Eingef.  in  Frankf.  a.  M.  am  2./3.  1897.  Kurs  in  München  Ende 
1893—1906:  105,  105.90,  105.20,  102.30,  101,  100.70,95.90,93.15,98.20,99.80,  100.50,99.90,98.80, 
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96.600/  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1897-1906:  101.85,  100.50,  95.80,  92.80,  98,  100,  100.50,  99.20, 
99,  97%.  — In  Berlin  Ende  1899 — 1906:  — , — , — , — , — > > > %• 

Eisenbahn -Obligationen  «ler  Kgl.  Bayerischen  Bank  in  Nürnberg. 

4%  Hof-Ascb-Eger  Eisenbahn-Anleihe,  fl.  6200000  in  Stücken  äsfl.  500.  Zs.:  15./3.,  15./9. 
Tiltr  • Durch  Verl,  im  Juni,  Heimzahlung  innerh.  3 Monaten  nach  erfolgter  Ziehung  bis 
spät  1922.  Kurs  in  München  Ende  1890  1906:  101.30,  101,  103.25,  101.50,  103.80,  103,  102,  102, 
102.io,  101,  101.20,  101.80,  102.50,  102.60,  101.70,  101.50,  100.50%. 

41  /2%  Starnberg-Pasinger  Eisenbalin-Anleihe.  fl.  900000  in  Stucken  a sfl.  500.  Zs.:  1-/1-, 

1 n Tilg.:  Durch  Verl,  im  Okt.  per  1.  1.  des  folg.  Jahres  bis  1909.  Kurs  in  München  Ende 
1893—1906:  103.60,  104.80,  104.60,  — , 102.50,  — , 100.50,  100.40,  101.60,  101.75,  102.50,  100.50, 
100  80  100  50°/ 

41/2%  Holzkirchen-Miesbacher  Eisenb.-Anleihe.  fl.  1000  000  in  Stücken  ä sfl.  500.  Zs.: 
15.  4.  15.10.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Jan.,  Heimzahl.  3 Mon.  nach  erfolgter  Ziehung  bis  spät.  1915 
’ 41*/2%*  Hochstadt  - Cronach  - Gnndelsdorfer  Eisenbahn- Anleihe,  fl.  1200  000  in  Stücken 
ä sfl.  500.  Zs.:  15./4. , 15./10.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Jan.,  Hejmzahlung  3 Monate  nach  er- 

folgtei  Z*  Ke^Upien.^iemmingen.xTlmer  Eisenbahn- Anleihe,  fl.  3500000  in  Stücken  ä sfl.  500. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Juli,  Heimzahlung  innerh.  3 Monaten  nach  erfolgter 

Ziehung  bis  spät.  1916.  . , _ ....  „ o o ca  aaa  • oj.-  i 

4%%  Starnberg-  Penzberg  - Peissenberger  Eisenbahn-Anleihe,  fl.  3 850  000  in  Stucken 
ä sfl  500  Zs  • 15  /6.,  15.12.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Sept.,  Heimzahlung  innerh.  3 Monaten 
nach  erfolgter  Ziehung  bis  spät.  1*917.  Zahlst  für.  alle  Anleihen: 

bere  und  ihre  Fil.  Kurs  aller  4 letzten  Anleihen  m München  Ende  1890—1906:  104,  103.75, 
104g50,  103.60,  106,  106,  105.90,  104,  102.50,  102,  101.70,  104,  103.75,  104,  103,  102.40,  101.50  /0. 


Herzogtum  Braunscliweig. 

Budget  für  die  Finanzperiode  v.  1./4.  1906  bis  31./3.  1908:  Einnahmen  M.  26  949  500; 

Ausgaben  M.  28  8.49  450. 

3'  2°/  konvert.  Landes - Schuldverschreibungen  (bis  1./10.  1898  : 4%>  von  dieser  Zeit 
ab  auf  3v/°/o  herabgesetzt).  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  7 425  600  in  Stücken  a Tlr.  50,  100, 
500  1000  Zs.:  1.11.,  1./7.  oder  1./4.,  1./10.  Die  Stücke  ä Tlr.  50  ganzjähr.  Coup,  entweder 
1 II.  oder  1./4.  Tilg.:  Durch  Ausl,  im  März  per  1./10.  Zahlst.:  Braunschweig:  Herzogi.  Haupt- 
Finanz-Kasse;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Kurs  in  Braunschweig  Ende  1897-1906: 
103.50,  100,  95,  94.50,  99.50,  100.50,  100.50,  100.25,  100,  97.75%. 

372%  La» des-Schuld verschrei bungcn.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  9 793  650  in  Stucken 
a Tlr.  50,  100,  500,  1000.  Zs.:  1-/1-,  1-/7-  oder  1./4.,  1./10.  Die  Stucke  a ^lr-  50R|?nz.J^'': 
Coup  entweder  1.11.  oder  1./4.  Tilg.  u.  Zahlst,  wie  oben.  Kurs  in  Frankf.  a.M.  Ende  1890— 190b  . 
99,  97,  99,  99.50,  102,  102.50,  102,  101,  101,  94.50,  94,  98,  99.50,  —,99.50,99.20,  97  /0.  — Auch 

3%  Landes-Schuldverschreibungen.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  2 499  750  in  Stücken 

0 Tlr  50  100  500,  1000.  Zs.:  1.11.,  1.11.  Die  Stücke  ä Tlr.  50  ganzjähr.  Coup. : 1-/1-  lilg^.  und 
Zahlst,  wie  oben.  Kurs  in  Braunschweig  Ende  1897—1906:  97.50,  93,  90,  88,  91,  92,  92,  91.50, 

90'50’  Braunschweigische  20  Tlr. -Lose  von  1869  (unverzinslich).  Emission  Tlr.  lOOOOÖOO. 
500000  Lose  in  10  000  Serien  ä 50  Lose.  (1889  in  Österreich  abgestempelt:  23  771  Stuck.) 
In  Umlauf  Ende  1906:  unverl.  157 1200  Stück.  Verl.:  Serien:  1./2.,  1./5.,  /Aqj^^Lunt- 
31  /3  , 30-/6-,  30-/9-,  31./12.  per  3 Monate  später.  Tilg.:  Letzte  Ziehung  am  31-/12.  1924.  Haupt 
gewinne  zwischen  Tlr.  60  000  und  Tlr.  10  000,  in  den  beiden  letzten  Jahren  zwischen 
Tlr.  75  000  und  Tlr.  7500;  kleinster  Betrag  steigt  von  1901  von  26—40  Tlr  Verj..  10  J.  n.  K. 
Aufgelegt  Tlr.  7 000  000  am  2./B.  Dez.  1868  zu  Tlr.  I8V2  per  Stück.  Zahlst.:  Berlin,  Darm- 
stadt, Frankf.  a.  M.,  Hannover:  Bank  für  Handel  u.  Ind  ; Hamburg:  Vereinsbank;  Hannover: 
Ephraim  Meyer  & Sohn ; Stuttgart:  Württ.  Bank- Anstalt ; Wien : Wechselstuben 
Braunschw.:  Haupt-Finanz-Kasse.  Plan  1901—1908:  I.  Ziehung:  1 a Tlr.  60 000, 1 a 3000, 1 La 2000, 

1 ä 500  10  ä 100,  6 ä 70,  1330  ä 26;  II.  Ziehung:  1 ä Tlr.  15  000,  1 a 3000,  1 a 2500,  1 a 800, 

10  ä 100  6 ä 70  3030  ä 26;  III.  Ziehung:  1 ä Tlr.  30  000,  1 ä 2000,  1 ä 1500,  1 ^ 800,  1 L0  a 100, 
ß « 70  2530  ä V IV.  Ziehung:  1 ä Tlr.  15  000,  1 ä 3600,  1 ä 2400,  1 ä 1000,  10  & 100,  6 a 50, 
3030  ä 26  zus*  iährl  10  000  Lose  mit  Tlr.  406  58Ö.  Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  M.  103.75, 
102  104  102  60  104.80,  104.50,  107.40,  107.90,  120.10,  132.20,  130.50,  127.90,  136.90,  149-5°;  J62™’ 
m25,  Frankf.  a.  M.  : M.  104.10,  102.60,  108.90 ,108.40,  104  104.75  108, 

108.30  119.80  131.50,  130,  127.70,  135.50,  149,  162.70,  227,  181.30  per  Stuck.  In  Hamburg. 
M.  103,  101. h0,  103.50,  103,  104.50,  104.95,  107,  107.50,  120.25,  131,  130,  127.25,  135.90,  149,  16  . 
228,  181.50  per  Stück.  — In  Leipzig:  M.  104.50,  l?2,  — , J02.50,  ■ — , — , 55' 1Ä7  35’ 

— — , 228,  — per  Stück.  — In  München:  M.  104,  102.50,  104.25,  103.35,  104.55,  104.. )5,1  7.  » 

108,  119.70,  131)  130.50,  126,  149.50,  160.50,  223,  182  per  Stück.  - Ausserdem  notiert  in 

Augsburg  und  Braunschweig. 

Verj.  der  Zs.  in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  10  J.  n.  r. 
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ItriiiiiiscImciK-liiiiicImi^ischc  Lei  IiIisiiin- Anstalt  in  Iti'aimseliuciK. 

Die  Herzogi.  Braunschw.-Lüneburg.  Leihhaus-Anstalt  ist  eine  Staatsanstalt  u.  steht  unter 
Leitung  einer  eigenen  Abteil,  des  dem  Herzogi.  Staatsministerium  unmittelbar  unterstellten 
Herzogi.  Finanz-Kollegiums.  Sie  bildet  das  Landeskreditinstitut  u.  steht  unter  voller  Gewähr 
des  Staates  dergestalt,  dass  derselbe  auch  für  die  Landesschuldverschreib,  mit  dem  gesamten 
Staatsvermögen  neben  den  Hyp.-  u.  sonst.  Aktivforder,  der  Leihhausanstalt  haftet.  Das  Gesetz 
v.  20./8. 1867,  durch  welches  die  bereits  durch  die  landesfürstl.  Verordn,  v.  9./3.  1765  als  Landes- 
kreditinstitut begründete  Leihhausanstalt  reformiert  worden  ist,  ermächtigt  dieselbe,  entweder 
beiderseits  kündbare  Leihhaus-Oblig.,  oder  beiderseits  unkündbare,  nur  durch  Ausl,  oder  Rück- 
kauf zu  tilgende,  als  Leihhausschuld  zu  bezeichnende  Landesschuldverschreib,  auszufertigen, 
jedoch  dürfen  die  letzteren  in  keinem  höheren  Betrage  in  Umlauf  sein,  als  zu  dein  Gesamt- 
beträge der  hypoth.  Kapital  ausstände  der  Leihhausanstalt.  Für  den  Fall,  dass  der  Gesamtbetrag 
der  hypoth.  Kapitalausstände  unter  den  Nom. -Betrag  der  umlaufenden  Landesschuldverschreib, 
sinkt,  ist  die  Leihhausanstalt  verpflichtet,  zur  Ausgleich,  der  Differenz  die  erforderl.  Zahl  von 
Landesschuldverschreib,  durch  Rückkauf  oder  Ausl,  einzuziehen.  Die  allmähl.  Tilg,  der  Landes- 
schuldverschreib. geschieht  durch  Rückkauf  oder  jährl.  Ausl,  derselben.  Der  jährl.  Tilg.-Betrag 
soll  sich  mind.  auf  0.5  % v.  Gesamtbeträge  jeder  Serie  der  ausgegeb.  Landesschuldverschreib, 
belaufen.  Die  in  einem  Jahr  über  diesen  normalen  Betrag  hinaus  amortisierten  Landesschuld- 
verschreib. dürfen  auf  den  Normalbetrag  des  folg.  Jahres  angerechnet  werden. 

3°/0  Braunschweig-Lüjiebiirgische  Landesschuldverschreibungeii.  Serie  YI  M.  10  000000, 
hiervon  am  80./3.  1907  in  Umlauf  M.  2 903  800  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Jährl.  lipnd.  1/2 °/0-  Zahlst.:  Herzogi.  Leihhauskassen  in  Braunschweig, 
Wolfenbüttel,  Helmstedt,  Blankenburg,  Gandersheim  und  Holzminden,  Herzogi.  Amtskasse  in 
Thedinghausen:  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Ind.  sowie  deren  Niederlassungen  in  Darmstadt 
und  Frankf.  a.  M.:  Hamburg:  Nordd.  Bank;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Eingeführt 
in  Berlin  im  April  1895  zu  97.80%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1895 — 1906:  98,  97.25,  96.25,  94, 
87.50,  83.60,  88.60,  90.25,  92,  90.60,  89,  88.60%.  — Ausserd.  notiert  in  Braunschweig  und 
Hannover. 

3i/2%Braunscliweig-LüneburgisclieLaiidesschuldversclireibungeii.  SerieVIIM.  10000000, 
hiervon  am  30.  3.  1907  in  Umlauf  M.  9 689  500  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1.1.,  1./7.  Tilg.:  Jährl.  mind.  1/-2%.  Zahlst.:  Herzogi.  Leihhauskassen  in  Braunschweig, 
Wolfenbüttel,  Helmstedt,  Blankenburg,  Gandersheim  u.  Holzminden,  Herzogi.  Amtskasse  in 
Thedinghausen;  Berlin:  Disconto-Ges.;  Hamburg:  Nordd.  Bank:  Hannover:  Ephraim  Meyer 
& Sohn.  Aufgelegt  M.  4 000  000  am  21. / 1 1 . 1899  zu  93.50%  in  Berlin  u.  Braunschweig,  ein 
weiterer  Teilbetrag  von  M.  3 500  000  aufgelegt  in  Braunschweig,  Hamburg,  Hannover  am 
12./11.  1900  zu  92%;  der  Rest  freih.  begeben.  Kurs  Ende  1899-  1906:  In  Braunschweig: 
94.75.  93.25,  99.25,  100.50,  100.50,  101.25,  100,  97.75%.  — In  Berlin  eingef.  13./3.  1900  zu  94%. 
Ende  1900—1906:  In  Berlin:  93.90,  99.30,  100.75,  100.40,  100.75,  100,  97%.  — Ausserd.  notiert 
in  Hannover. 

4%  Bratmschweig-Lüneburgische  Landesscliuldversclireibungen.  Ser.  VIII  M.  10  000000, 
hiervon  am  30./3.  1907  in  Umlauf  M.  4 880  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.: 
’ 1./4.,  1.10.  Tilg,  jährl.  mind.  %%,  bis  31./12.  1908  verstärkte  Tilg.  u.  Künd.  ausgeschlossen, 
Zahlst.:  Herzogi.  Leihhauskassen  in  Braunschweig,  Wolfenbüttel,  Helmstedt,  Blankenburg. 
Gandersheim  u.  Holzminden,  Herzogi.  Amtskasse  in  Thedinghausen;  Berlin:  Disconto-Ges.; 
Hamburg:  Nordd.  Bank;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Aufgelegt  am  12-/11.  1900  in 
Braunschweig,  Hamburg,  Hannover  M.  5 000  000  zu  99.90%-  Kurs  Ende  1900 — 1906:  In  Braun- 
schweig: 101:25.  103.50,  104,  103.75,  103.25,  102.50,  101.50%.  — In  Hamburg:  101.25,  103.50, 
103,  103.50,  100,  101,  101%.  — In  Hannover:  101.65,  103.50,  104.50,  103.75,  103,  101.50,  101%. 
Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Freie  Stadt  Bremen. 

Gesamtschuld  des  Staates  Bremen  1./4.  1907:  zu  4%%  M.  3 449  100,  zu  31/2°/0  M.  135  940  500, 
zu  3%M.  81  000000,  zusammen  M.  220389600.  — Budget  pro  1907/1908:  Einnahmen  M.  32  903  592, 

Ausgaben  M.  33  293  414. 

4 7*2%  Bremer  Anleihe  von  1859.  Thlr.  4 000  000  in  Stücken  ä Thlr.  100,  500,  1000, 
Tilg.:  1864 — 1916;  Verstärkung  der  Tilg,  nicht  Vorbehalten.  Ausl.:  Juni  per  Okt.  Zs.  1.  4.,  1./10. 
Zahlst.:  Hamburg:  Nordd.  Bank:  Bremen:  Bremer  Bank  Fil.  d.  Dresdner  Bank.  Kurs  Ende 
1890—1906:  In  Hamburg:  104.  103.75,  105.10,  105.30,  106.  107,  105.50.  106.25.  104,  102.50.  102.75, 
103.70,  103.50,  103.50,  103.50,  103,  101%.  — Auch  notiert  in  Bremen. 

372%  Anleihe  von  1887.  M.  12  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.: 
1.  2.,  1./8. ; Totälkünd.  vom  1./8.  1897  ab  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Ind., 
Dresdner  Bank : Bremen : Bremer  Bank  Fil.  d.  Dresdner  Bank ; Frankf.  a.  M. : Fil.  d.  Bank  f.  Handel 
u.  Ind.:  Hamburg:  Nordd.  Bank:  Köln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.:  Oldenburg:  Oldenb.  Spar- 
u.  Leih-Bank.  Kurs  Ende  1890— 1906:  In  Berlin:  96.70,  95.75,  97.50,  96.80.  102.  101.  100.60.  100.30, 
100.20,  95,  94,  98.50,  100.20,  100.30,  99.10,  98.80  96.80%.  — In  Hamburg:  96.50.  95,  97.20,  96.75, 
102,  101.50,  100,  100,  100,  94.75,  94,  98.40,  100.05,  100.30,  99,  98.40,  96.60%.  — In  Leipzig: 
— , — , — , — , — , — , — , 99.95,  — , — , — , — , — , — , . — , — , 96.25%*  Auch  notiert  in 

Bremen,  Cöln. 


3|/2%  Anleihe  von  1888.  M.  12  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.  2., 
1./8.  Tilg.:  I ) i < * Anleihe  kann  vom  1./8.  1898  ab  ganz  oder  auch  im  Wege  der  Ausl,  teilweise 
zurückbezahlt  werden.  Zahlst.:  Berlin:  Dresdner  Bank,  Delbrück  Leo  & Co.,  F.  W.  Krause  & 
Co.;  Bremen:  Bremer  Bank  Fil.  d.  Dresdner  Bank:  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank ; Olden- 
burg: Oldenb.  Spar-  und  Leih-Bank.  Kurs:  In  Berlin:  Ende  1890 — 99:  96.70,  95.75,  97.50, 
96.80,  102,  101,  100.75,  100.30,  100.20,  95°/0.  Seit  1./7.  1900  mit  Anleihe  von  1887  zus.notiert. 
In  Frankf.  a.  M.:  Ende  1890—1906:  97.90,  95.90,  97.50,  97,  102,  101,  100.50,  100,  99.50,  95, 

93.50,  98.60,  100,  100.50,  99,  98.60,  96.50%-  — In  Leipzig  mit  Anl.  von  1887  zus.notiert.  — 
Auch  notiert  in  Bremen. 

372%  Bremer  Anleihe  von  1890.  M.  12  000  000  in  Stücken  a M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  Vom  1./8.  1900  ab  ganz  oder  teilweise  rückzahlbar.  Zahlst.:  Berlin: 
Dresdner  Bank;  Bremen:  Bremer  Bank  Fil.  d.  Dresdner  Bank:  Hamburg:  Nordd.  Bank; 
Oldenburg:  Oldenb.  Spar-  u.  Leih-Bank.  Kurs  Ende  1890—99:  In  Berlin:  96.70,  95.75,  97.50, 
96.80,  102,  101.75,  101,  100.75,  100.20,  95.25%.  Seit  1./7.  1900  mit  Anleihe  von  1887  zus.- 
notiert. — In  Hamburg  mit  Anleihe  von  1887  zus.notiert.  — Auch  notiert  in  Bremen. 

372%  Bremer  Anleihe  von  1892.  M.  12  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000- 
Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Vom  1./5.  1902  ab  ganz  oder  teilweise  rückzahlbar.  Zahlst!::  Berlin: 
Dresdner  Bank,  F.  W.  Krause  & Co.,  Delbrück  Leo  & Co.;  Bremen:  Bremer  Bank  Fil.  d.  Dresdner 
Bank;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank,  Georg  Hauck  & Sohn:  Hamburg:  Commerz-  u. 
Disconto-Bank:  Oldenburg:  Oldenb.  Spar-  11.  Leih-Bank.  Kurs  Ende  1892 — 1905:  In  Berlin: 

97.50,  96.80,  102,  102.75,  101.25,  101.20,  100.20,  95,  94,  98.50,  100.20,  100.30.  99.10,  98.80%.  — In 
Frankfurt  a.  M.:  97.50,  97.20, 102,  102,  101.50,  100.80,  99.70,  95,  93.50,  98.60, 100, 100.50,  99,  98.60%. 

— Seit  2./1.  1906  in  Berlin  mit  Anl.  von  1887  zus.notiert.  — Seit  5.  1.  1906  in  Frankf.  a.  M. 
mit  372%  Anl.  von  1888  zus.notiert.  — In  Hamburg  mit  Anleihe  von  1887  zus.notiert.  — 
Auch  notiert  in  Bremen. 

372%  Bremer  Anleihe  von  1893.  M.  25  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Vom  1./5.  1904  ab  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Seehandlung,  Bank  für 
Handel  u.  Ind.,  Berliner  Handels-Ges.,  Delbrück  Leo  & Co.,  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges., 
Dresdner  Bank,  F.  W.  Krause  & Co.,  S.  Bleichröder : Bremen : Bremer  Bank  Fil.  d.  Dresdner 
Bank,  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  E.  C.  Weyhausen:  Hamburg:  Nordd.  Bank,  Commerz- 
u.  Disconto-Bank.  Em.-Kurs  96.50%.  Kurs  Ende  1894 — 1900:  In  Berlin:  102.30,  103.50, 

102.25,  101.40,  100.20,  95,  94  %•  Seit  2./1.  1901  in  Berlin  mit  Anleihe  von  1892  zus.notiert. 

— Ende  1894—1906:  In  Hamburg:  102,  102.25,  101.50,  100.50,  100,  94.75,  94,  98.40,  100.05, 
100.30,  99,  98.40,  96.60%.  — Auch  notiert  in  Bremen. 

3%  Bremer  Anleihe  von  1896.  M.  48  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1906  ab  rückzahlbar.  Zahlst.:  Berlin:  Seehandlung,  S.  Bleich- 
röder, Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank,  Bank  für  Handel  u.  Ind.;  Bremen:  Bremer  Bank  Fil. 
d.  Dresdner  Bank,  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.:  Hamburg:  Dresdner  Bank,  Deutsche  Bank: 
Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank.  Kurs  Ende  1896 — 1906:  In  Berlin:  97.10,  95.10,  92.20,  86.75, 

83.75,  87.90,  88.70,  89,  87.50,  86.25,  84.80%.  — In  Frankf.  a.  M.:  96.90.  95,  92.10.  86,  84,  87.60, 
88.60,  88.90,  87,  86.70,  85.30%.  — In  Hamburg:  96.50,  95.45,  93.40,  86,  83.75,  87.70,  88.60, 

88.75,  87,  86,  84.70%.  — Auch  notiert  in  Bremen. 

372%  Bremer  Anleihe  von  1898.  M.  12  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  Die  Anleihe  ist  bis  zum  1 .8.  1908  unkündbar.  Zahlst.:  Berlin:  See- 
handlung, Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Berliner  Handels -Ges.,  S.  Bleichröder,  Delbrück  Leo 
& Co.,  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank,  F.  W.  Krause  & Co.  Bankgeschäft, 
Mendelssohn  & Co.,  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Bremen:  Bremer  Bank  Fil.  d.  Dresdner  Bank, 
Deutsche  Bank,  Deutsche  Nationalbank,  Bernhd.  Loose  & Co.,  Disconto-Ges.,  E.  C. Weyhausen; 
Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Dresdner  Bank,  Deutsche  Bank,  Nordd.  Bank:  Köln: 
Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.,  A.  Schaaffh.  Bankverein.  Aufgelegt  am  1 1 ,/7.  1898  zu  98.75%. 
Kurs  Ende  1898— 1905:  In  Berlin:  100.20,  95.40,  94,  98.50,  100.20,  100.30,  99.10,  98.80%. 
— Seit  2./1 . 1906  mit  Anleihe  von  1887  zus.notiert.  — Ende  1898 — 1906:  In  Hamburg:  — . 

95.25,  94,  98.40,  100.05,  100.30,  99,  98.40,  96.60.%-  — Auch  notiert  in  Bremen. 

372%  Bremer  Anleihe  von  1899.  M.  22  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000- 
Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Die  Anleihe  ist  frühestens  zum  1./5.  1909  seitens  des  Staates  kündbar, 
die  Künd. -Frist  ist  ein  Vierteljahr.  Zahlst.:  Berlin:  Dresdner  Bank,  Nationalbank  für  Deutschi., 
Bank  f.  Handel  11.  Ind.:  Bremen:  Bremer  Bank  Fil.  d.  Dresdner  Bank.  Bernhd.  Loose  & Co., 
Disconto-Ges.,  E.  C.  Weyhausen;  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank,  Dresdner 
Bank:  Hamburg:  Vereinsbank,  L.  Behrens  & Söhne,  Hardy  & Hinrichsen,  M.  M.  Warburg 
& Co.;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Aufgelegt  am  21./4.  1899  zu  96.30%.  Kurs  Ende 
1899 — 1900:  In  Berlin:  95,  94%.  Seit  2./1.  1901  in  Berlin  mit  Anleihe  von  1898  zus.notiert.  — 
Ende  1899—1905:  I11  Frankf.  a.  M.:  95.10,  93.50,  98.60,  100,  100.50,  99,  98.60%.  — Seit  5./1.  1906 
in  Frankf.  a.  M.  mit  372%  Anl.  von  1888  zus.notiert.  — I11  Hamburg:  Ende  1899—1906: 

94.75,  94,  98.40,  100.05,  100.30,  99,  98.40,  96.60%.  — Auch  notiert  in  Bremen. 

3%  Bremer  Anleihe  von  1902.  M.  38  000  000  in  Stücken  ä M.  .500,  1000,  2000,  5000,  10  000. 

Zs.:  1.  4.,  1./10.  Tilg.:  Die  Anleihe  ist  frühestens  zum  1./4.  1912  seitens  des  Staates  kündbar,  die 
Künd. -Frist  ist  ein  Viertelj.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank;  Berlin:  Nation  alb. 
f.  D.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Bremen:  Bremer  Bank  Fil.  d.  Dresdner  Bank,  Bernhd.  Loose  & Co., 
Disc.-Ges.,  E.  C.  Weyhausen;  Frankf.  a. M.:  Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel-B. ; Hamburg:  Vereinsbank, 
L.  Behrens  & Söhne,  Hardy  & Hinrichsen,  M.  M.  Warburg  & Co.:  Hannover:  Ephraim  Meyer 
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& Sohn,  Vereinshank.  Von  dem  Gesamtbeträge  von  M.  33  000  000  waren  M.  6 000  000  an 
Sparkassen  etc.  fest  begeben,  der  Rest  von  M.  27  000  000  aufgelegt  in  Berlin,  Bremen,  Frank- 
furt a.  M..  Hamburg  etc.  12./3.  1902  zu  91  °/0-  Kurs  Ende  1902—1905:  In  Berlin:  88.70,  89, 
87.50.  86.25%.  In  Frankf.  a.  M.:  88.60,  88.90,  87,  86.70%.  — Seit  2./1.  1906  in  Berlin  und 
seit  5.  1.  1906  in  Frankf.  a.  M.  mit  3%  Anl.  von  1896  zus.notiert.  In  Hamburg:  Ende 
1902  1906:  88.60,  88.75,  87,  86,  84.70%.  — In  Bremen:  88.75,  88.90,  87,  86,  84.50%. 

3‘/a%  Bremer  Anleihe  von  1905.  M.  30  000  000  in  Stücken  a M.  500,  1000,  2000,  5000, 
10  000.  Zs.:  1.  4.,  1./10.  Tilg.:  Die  Anleihe  ist  bis  1./4.  1915  unkündbar.  Zahlst.:  Berlin: 
Seehandlung,  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Berl.  II andels-Ges.,S. Bleichröder,  Commerz-  u.  Disconto- 
Bank.  Delbrück  Leo  & Co.,  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank,  F.  W.  Krause  & Co., 
Mendelssohn  & Co..  A.  Sehaaffh.  B.-V.:  Bremen:  Bremer  Bank  Fil.  d.  Dresdner  Bank,  Deutsche 
Bank.  Deutsche  Nationalbank,  Disconto-Ges.,  Bernhd.  Loose  & Co.,  E.  C.  Weyhausen;  Cöln: 
Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.,  A.  Sehaaffh.  B.-V.:  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Nordd. 
Bank.  Aufgelegt  in  Berlin.  Bremen,  Cöln,  Hamburg  16./3.  1905  zu  100%.  — Kurs  Ende 
1905  1906:  In  Berlin:  98.80,  96.80%-  — In  Bremen:  98.90,  96.50%.  — In  Hamburg:  98.40, 
96.60%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  -T.  (F.) 


Freie  Stadt  Hamburg. 

Gesamte  Staatsschuld  Anf.  1907:  M.  532816620.98.  — Budget  pro  1907: Einnahmen  M.  117782720, 
Ausgaben  M.  121  650  342.  - — Defizit  M.  3 867  622. 

3V2%  Hamburger  Staats-Rente.  M.  116  749  325  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  auch 
auf  Namen  lautende  Stücke  mit  Quittungsformularen  ä M.  100  000,  10  000,  1000,  bei  der  Rente 
von  1893  Stücke  mit  verschied.  Rentenbeträgen.  Zs.:  1./2.,  1./8.  Zinstermine  für  die  1893er 
Rente,  die  in  Hamburg  notiert  wird,  sind  1./3.  u.  1./9.  Tilg,  durch  Rückkauf  nach  Ermessen 
des  Staates,  Künd.  jedoch  unzulässig.  Zahlst,  für  die  Em.  von  1878,  1880  u.  1881:  Berlin  u. 
Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.;  Hamburg:  Nordd.  Bank;  für  Em.  1879:  sämtl.  Reichsbankhaupt- 
u.  Nebenstellen:  für  die  Em.  v.  1885:  Berlin:  S.  Bleichröder;  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Eff.-  u. 
Wechsel-Bank:  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne.  Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  96.75,  96, 
97.25,  97.30,  103.60,  104.50,  105.50,  106.30,  104.30,  99.80,  97,  101.40,  102.60,  102,  101.30,  100.60, 
98.60%.  — In  Frankf.  ä.  M.:  96.90,  96.50,  97.45,  97.60  103.50,  104.35,  105.10,  106.30,  104,  99.80, 

96.50,  101.40,  102.60.  101.80,  101.30,  100.50,  98.50%.  — In  Hamburg:  97.10,  96.50,  97.65, 

7.35,  103.60,  104.50,  105.40,  106.50,  104.40,  99.80,  96.80,  101.60,  102.50,  102.20,  101.60,  100.50, 

98.70%.  — In  Leipzig:  97,  95,  — , — , — , — , — , 105.80,  — , — , — , — , — , — , - - , 98%. 

3%  amortisable  Anleihe  von  1886.  M.  40  000  000,  davon  ungetilgt  Ehde  1906: 

M.  36  757  000,  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Von  1895  ab  ent- 
weder durch  Rückkauf  oder  durch  Ausl,  am  1./8.  per  l./ll.  jährl.  mit  7s%  ersP-  Zs.;  seit 
1./5.  1896  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Vereins- 
bank: Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  Kurs  Ende  1890 — 1906:  In  Berlin:  85.75.83.50, 
85,  84.50,  93.90,  98.10,  97,  95.25.  92.20,  86.50.  85.10,  88.80,  89.70,  89.50,  87.90,  86.50,  85.50%. 

— In  Frankf.  a.  M.:  85.50,  83.90,  85,  84,  93.75,  98,  96.90,  95.10,  92,  86,  85,  88.70,  89.50,  89.60,  87.80, 

86.30,  85.50%.  — In  Hamburg:  86.10,  83.55,  85,  84,50,  93.85,  98.30,  97.25,  95.65,  92.50,  86.15, 

85.35,  88.70,  89.85,  89.70,  88,  86.50,  85.70%.  — In  Leipzig:  86,  — , — , — , — , 96.25,  94.50,  — , 

3x/2 % amortisable  Anleihe  von  1887.  M.  40  000  000,  davon  ungetilgt  Ende  1906: 
M.  37  015  500,  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg,  wie  bei  der  1886er 
3%  Anleihe.  Zahlst.:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Berl.  Handels- Ges.,  Deutsche  Bank, 
Mendelssohn  & Co.,  F.  W.  Krause  & Co.  Bankgeschäft;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank; 
Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank:  Köln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.  Emittiert  1887  zu 
99.15%.  Kurs  Ende  1890— 1906:  In  Berlin:  96.50,  95,  97.20,  96.60,  102,  101.25,  101.30,  100.80, 
100,  96.50,  94.90,  98.90,  100.40,  100.50,  99.30,  99,  97.10%  — In  Frankfurt  a.  M.:  96.60,  95.20, 

97.30,  96.75,  101.85,  101.80,  101,  100.70,  100.20,  96.40,  94.60,  99,  100.10,  100.50,  99.40,  99,  96.60%. 

— In  Hamburg:  97,  95.35,  97.30,  95.80,  101.90,  101.30,  100.90,  101,  100.60,  96.30,  95,  99,  100.65, 

100.50,  99.30,  99.  97.30%.  — Ausserdem  -notiert  in  Cöln. 

37 2%  amortisable  Anleihe  von  1891.  M.  50  000  000,  davon  ungetilgt  Ende  1906: 
M.  46  272  500,  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Von  1895  ab  durch 
Ankauf  oder  Ausl,  mit  jährl.  mind.  7 2%  n.  Zs. -Zuwachs:  vom  1 . 4.  1901  ab  Totalkünd,  zu- 
lässig. Zahlst.:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank,  Mendelssohn 
& Co.;  Bremen:  Bremer  Bank  Fil.  d.  Dresdner  Bank;  Hamburg:  Commerz-  11.  Disconto- 
Bank:  Köln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.:  Frankf.  a.  M.:  Fil.  d.  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Emittiert 
im  Jahre  1891  zu  96.80%.  Kurs  Ende  1891—99:  In  Berlin:  95,  97.20,  96.60,  102,  102,  101.30, 

101.50,  100.50,  96.50%.  Seit  1./7.  1900  in  Berlin  mit  Anleihe  von  1887  zus.notiert.  — In 
Frankf.  a.  M.  Ende  1891—1905:  95.10,  97.30,  96.75,  101.85,  102.20,  101.20,  101.40,  100.40,  96.40, 
94.60,  99,  100.10,  100.50,  99.40.  99%.  Seit  5./1.  1906  in  Frankf.  a,  M.  mit  3%%  Anleihe  von 
1887  zus.notiert.  — In  Hamburg  Ende  1891—1906:  95.25,  97.45,  96.80,  102.10,  102.60,  101.45, 

101.50,  100.65,  96.60,  *94.95,  99,  100.65,  100.55,  '99.30,  99.20,  97.30%-  — Ausserdem  notiert  in 
Bremen. 

372%  amortisable  Anleihe  von  1893.  M.  50  000  000,  davon  ungetilgt  Ende  1906: 
M.  46  300  000,  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg,  wie  bei  der  1891er 
Anleihe;  vom  1./7.  1903  ab  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Seehandlung,  Disconto-Ges., 
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S.  Bleichröder,  Berl.  Handels-Ges.;  Bremen:  Bernhd.  Loose  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Disconto- 
Ges.:  Hamburg:  Nordd.  Bank,  Vereinsbank,  L.  Behrens  & Söhne.  Em.-Kurs  97.50°/o.  Kurs 
Ende  1893—1905:  In  Berlin:  96.75,  102.30,  102.90,  101.80,  101.60,  100.50,  96.50,  94.90,  98.90, 

100.40.  100.50,  99.30,  99%.  In  Frankf.  a.  M.:  96.75,  102,  102.50,  101.50,  101.40,  100.40.  96.40, 

94.60.  99,  100.10,  100.50,  99.50,  99%.  Seit  2./1.  1906  in  Berlin  u.  seit  5./1.  1906  in  Frankf.  a.  M. 
mit  3l/a%  Anleihe  von  1887  zus.notiert.  — In  Hamburg:  Ende  1893 — 1906:  96.75,  102.15, 

102.60,  101.60,  101.75,  100.65,  96.50,  95,  99,  100.65,  100.55,  99.35,  98.90,  97.30%.  — Ausserdem 
notiert  in  Bremen. 

3%  amortisable  Staats-Anleihe  von  1897.  M.  20  000  000,  davon  ungetilgt  Ende  1906: 
M.  19  101  500,  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./6.,  1./12.  Tilg.:  Von  1900  ab  mit  jährl. 
72%  u.  Zs. -Zuwachs  durch  Rückkauf  oder  Verl,  am  1./9.  per  1./12. ; vom  1./12.  1905  ab  Ver- 
stärk. u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  Deutsche  Bank,  Dresdner 
Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  A.  Schaaffli.  Bankverein;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank, 
Deutsche  Bank,  Fil.  d.  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank, 
Deutsche  Bank,  Fil.  d.  Dresdner  Bank,  M.  M.  Warburg  & Co.;  Köln:  A.  Schaatfh.  Bank- 
verein, Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Stuttgart:  Württ.  Vereinsbank.  Aufgelegt  in  Berlin, 
Frankf.  a.  M.,  Hamburg,  Cöln,  Stuttgart  am  14./5.  1897  zu  95.50%.  Kurs  Ende  1897 — 1905: 
In  Berlin:  95.20,  92.25.  86.50,  85.10,  88.80,  89.70,  89.50,  87.90,  86.50%-  — In  Frankf.  a.  M.:  95.10, 
92,  86,.  85,  88.70.  89.50,  89.60,  87.80,  86.30%.  Seit  2./1.  1906  in  Berlin  u.  seit  5./1.  1906  in 
Frankf.  a.  M.  mit  3%  Anleihe  von  1886  zus.notiert.  — In  Hamburg  Ende  1897 — 1906: 
95.30,  92.10,  86.25,  85.40,  88.70,  89.85,  89.70,  88,  86.50,  85.70%. 

372%  amortisable  Staats -Anleihe  von  1899.  M.  40  000  000,  davon  ungetilgt  Ende  1906: 
M.  38  915  500  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./6.,  1./12.  Tilg.:  Von  1902  ab 
entweder  durch  freihändigen  Ankauf  oder  Verl,  am  1./9.  per  1./12.  mit  jährl.  7 2%  und  Zs.- 
Zuwachs;  vom  1./12.  1907  ab  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  See- 
handlung, Disconto-Ges.,  Berliner  Handels-Ges.,  S.  Bleichröder,  Nationalbank  für  Deutschi., 
Delbrück  Leo  & Co.:  Bremen:  Bernhd.  Loose  & Co.:  Frankf  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Hamburg: 
Nordd.  Bank,  Vereinsbank,  L.  Behrens  & Söhne;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Auf- 
gelegt M.  35  000  000  am  9./3.  1899  zu  99.90%.  Kurs  Ende  1899:  In  Berlin:  96.60%.  Seit  1./7. 
1900  mit  Anleihe  von  1893  zus.notiert.  — Ende  1899 — 1905:  In  Frankf.  a.  M.:  96.50,  94.60,  98.90, 

100.40,  100.50,  99.40,  99%.  Seit  5./1.  1906  in  Frankf.  a.  M.  mit  372%  Anleihe  von  1887 
zus.notiert.  — In  Hamburg  Ende  1899 — 1906:  96.60,  95.20,  99,  100.65,  100.55,  99.40,  99.10, 
97.10%.  Notiert  auch  in  Bremen. 

4%  amortisable  Staats  - Anleihe  von  1900.  M.  40  000  000,  davon  ungetilgt  Ende  1906: 
M.  39  159,|Q0  in  Stücken  ä M.'öOO,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1903  ab 
entweder  'furch  freihändigen  Ankauf  oder  Verl,  am  1-/4-  per  1./7.  mit  jährl.  72%  u.  Zs. -Zuwachs; 
v.  1.1.  1909  ab  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Mendelssohn  & Co., 
Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  A.  Schaatfh. 
Bankverein,  F.  W.  Krause  & Co.  Bankgeschäft,  Mitteid.  Creditbank;  Bremen:  Bremer  Bank 
Fil.  d.  Dresdner  Bank,  Deutsche  Bank , Disconto-Ges.;  Frankf.  a.  M.:  J.  Dreyfus  & Co.,  Bank 
f.  Handel  11.  Ind..  Deutsche  Bank,  Mitteid.  Creditbank,  Lazard  Speyer-Ellissen , Jacob  S.  H. 
Stern,  Deutsche  Vereinsbank;  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Deutsche  Bank,  Dresdner 
Bank,  M M.  Warburg  & Co.,  Hardy  & Hinrichsen:  Hannover:  Hannov.  Bank,  Dresdner  Bank; 
Köln:  A.  Schaatfh.  Bankverein,  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.  Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.  M., 
Hamburg  etc.  am  23./10.  1900  M.  40  000  000  zu  99.25%.  Kurs  Ende  1900 — 1906:  In  Berlin: 
102,  104.40,  104.50,  103.80,  103.10,  102.50.  102.20%.  — In  Frankf.  a.M.:  102.10,  104.30,  104.70, 
103.90,  103.10,  102.80,  102.30%.  — In  Hamburg:  102.10,  104.65,  104.85,  103.95,  103.20,  102.90, 
102.70%. 

3%  amortisable  Staats-Anleihe  von  1902.  M.  55  000  000,  davon  ungetilgt  Ende  1906: 
M.  54  355  500  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000,  10  000.  Zs.:  1./3.,  1-/9.  Tilg.:  Von  1905 
ab  entweder  durch  freihänd.  Ankauf  oder  Verl,  am  1./6.  per  1./9.  mit  jährl.  72%  u.  Zs.- 
Zuwachs;  vom  1.  9.  1912  ab  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Seehdlg., 
Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder,  Berl.  Handels-Ges.,  Nationalbank  f. Deutschi.,  Delbrück  Leo  & Co.; 
Bremen:  Bernhd.  Loose  & Co.;  Frankf.  a.M.:  Disconto-Ges.;  Hamburg:  Nordd.  Bank.  Vereins- 
bank, L.  Behrens  & Söhne;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Aufgelegt  am  26.  2.  1903: 
M.  40000000  zu  90.50%,  während  der  Rest  von  M.  15  000  000  an  Sparkassen  etc.  fest  begeben 
war.  Kurs  Ende  1902—1905:  In  Berlin:  89.70,  89.50,  87.90,  86.50%.  — In  Frankf.  a.M.: 
89.50,  89.60,  87,  86.30%.  Seit  2./1.  1906  in  Berlin  u.  seit  5./1.  1906  in  Frankf.  a.  M.  mit 
3%  Anleihe  von  1886  zus.notiert.  — In  Hamburg  Ende  1902 — 1906:  89.85,  89.70,  88,  86.60, 
85.70%. 

372%  amortisable  Staats-Anleihe  von  1904.  M.  40  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 
2000,  5000,  10  000.  Zs.:  1.  4.,  1 .10.  Tilg.:  Von  1907  ab  entweder  durch  freihänd.  Ankauf  oder 
Verl,  am  1./7.  per  l./'lO.  mit  jährl.  72%  u.  Zs.-Zuwachs;  vom  1./10.  1914  ab  Totalkündig,  mit 
6monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Hamburg:  Nordd.  Bank,  Vereinsbank,  L.  Behrens  & Söhpe; 
Berlin:  Seehandlung,  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder,  Berl.  Handels-Ges.,  Nationalb.  f.  Deutschl., 
Delbrück  Leo  & Co.:  Frankf.  a.  M.  u.  Bremen:  Disconto-Ges.;  Hannover:  Ephr.  Meyer  & Sohn. 
Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  11.  Hamburg  17./5.  1904  M.  25  000  000  zu  99.50%.  Kurs  Ende 
1904—1906:  In  Berlin:  99.40,  99,  97.10%.  — In  Frankf.  a.  M.:  99.40,  98.50,  96.60%.  In 
Hamburg:  99.40,  99.10,  97.10%. 

4%  amortisable  Staats- Anleihe  von  1907.  M.  60  000  000  in  Stücken  ii  M.  500,  1000,2000, 
5000,  10  000.  Zs.:  1.  4.,  1.  10.  Tilg.:  Von  1910  ab  entweder  durch  freihänd.  Ankauf  oder 
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Verlos,  am  1.7.  per  1.  10.  mit  jährl.  1 '•_» °/0  u.  Zs. -Zuwachs:  Gesamtkündig.  frühestens  zum 
1./4.  1915  nach  6*  Monate  vorher  erfolgter  Kündig,  zulässig.  Zahlst.:  Hamburg:  Norddeutsche 
Bank.  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  L.  Behrens  A Söhne,  Dresdner  Bank.  Deutsche  Bank, 
Hardv  & Hinrichsen,  Vereinsbank,  M.  M.  Warburg  & Co.:  Berlin:  Seehandlung,  Mendelssohn 
A Co.,  Bank  für  Handel  u.  Ind..  Berliner  Handels-Ges.,  S.  Bleichröder,  Commerz-  u.  Disconto- 
Bank,  Delbrück  Leo  & Co..  Deutsche  Bank.  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank,  F.  W.  Krause  & 
Co.  Bankgeschäft,  Mitteldeutsche  Creditbank,  Nationalbank  für  Deutschland.  A.  Schaalfh. 
Bankverein:  Bremen:  Bremer  Bank  Fil.  der  Dresdner  Bank,  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.; 
Frankf.  a.  M. : Deutsche  Vereinsbank,  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank,  Bank  für  Handel  u.  Ind., 
Deutsche  Bank.  Mitteldeutsche  Creditbank,  Lazard  Speyer-Ellissen , Jakob  S.  II.  Stern: 
Hannover:  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Dresdner  Bank,  Hannov. 
Bank,  Ephraim  Meyer  & Sohn:  Köln:  Sah  Oppenheim  jr.  A Co.,  A.  Schaaffh.  Bankverein. 
Aufgelegt  in  Berlin.  Frankf.  a.  M.,  Hamburg  etc.  19.  3.  1907  M.  60  000  000  zu  100.25%.  Verj. 
der  Zs. -Scheine  in  4 J.  (K.),  der  Schuldverschreib,  in  30  J.  (K.). 

3%  Prämien -Anleihe  von  1866.  M.  15  000  000  in  4000  Serien  zu  25  Obligationen 
ä M.  150.  Unverlost  Ende  1906:  St.  48  800  = M.  7 320  000.  Zinsen  ganzjährig  am  1.  März. 
Tilgung:  Bis  1919  inkl.  findet  die  Prämienziehung  nur  jedes  zweite  Jahr,  in  den  Jahren 
mit  gerader  Jahreszahl  statt,  von  1920  bis  zum  Schluss  d.  h.  1926  jedes  Jahr  eine  Prämien- 
ziehung. Verlosung  der  Serien  am  2.  Jan.,  der  Prämien  am  1.  Febr.  In  den  Jahren  mit 
einfacher  Auslosung  werden  bis  1907  einschl.  die  verlosten  Stücke  mit  M.  180  zurückgezahlt, 
später  steigend.  Hauptgewinn  in  den  Jahren  mit  Prämienziehung  M.  105  000,  Nieten  ver- 
schieden bis  M.  210  im  Jahre  1926.  Plan  1907:  2500  Lose  ä Tlr.  60,  zus.  Tlr.  150  000; 
1908:  1 ä Tlr.  35  000,  1 ä 5000,  1 ä 2000,  3 ä 1000,  4 ä 500,  5 ä 400,  5 ä 200,  1730  ä 60, 
zus.  1750  Lose  mit  Tlr.  153  800;  1909:  2550  Lo^e  ä Tlr.  65  zus.  Tlr.  165  750.  Zahlstelle: 
Hamburg:  Nordd.  Bank.  Kurs  Ende  1890 — 1906:  In  Berlin:  136.25,  138.50,  133.10,  133,  133.30, 
139.40,  133.50,  136.20,  130.75.  132.70.  130.50,  134.25,  134,  140.50,  137.10,  148.  149%.  — In 
Frankf.  a.M.:  136, 137, 134, 134,  133, 138,  131,  136,  130,  133,130, 133,  133. 141,  138.  146,  145%.  — In 
Hamburg:  135,  139.  132.50,  133.75,  134.50,  139,  134,  136.10,  130,  132.25.  130.  133.55,  133.  140, 
137,  147.90.  143.25%. 


Grossherzogtum  Hessen. 

Eigentliche  Staatsschuld  am  1./4.  1906:  M.  366  909  629.22,  Staats-Rentenablösungsschuld  in 
4%  Oblig.  M.  1 706  700,  Landeskreditkassenschuld  in  3%%  Oblig.  M.  12  699  200.  — Budget 
für  1906/1907:  Einnahmen  u.  Ausgaben:  a)  für  die  Verwalt.  M.  55  336  146.86,  b)  für  das  Ver- 
mögen M.  14  887  778.92. 

Zahlst,  f.  sämtl.  Anleihen:  Darmstadt:  Grossh.  Staatsschuldenkasse,  alle  an  Grossli.  Haupt- 
staatskasse in  Darmstadt  lieferungspflichtigen  hess.  Kassestellen,  Hess.  Landes-Hypoth.-Bank. 

4%  Staatsrenten-Obligationen  von  1879  u.  1881.  M.  6 000  000,  davon  noch  in  Umlauf 
am  1.  4.  1906:  M.  1 706  700  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  2./1 .,  1.  7.  Tilg.  ca.  %% 
mit  Zs.-Zuwachs  im  Aug.  per  l./l.  vorbehaltlich  ausserord.  Verlos.  Zahlst.:  Frankf.  a.  M.: 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Kurs  Ende  1890—1906  in  Frankf.  a.  M.:  103.40,  103,  104.40,  104.25, 
104.90,  104,  102.30,  102.70,  101.20,  102.10,  101.70,  104.30,  103,  101.60,  101.10,  100.50,  101.50%. 

3x/2 % konvertierte  Anleihe  von  1876  (Eisenbahnanleihe),  durch  Gesetz  v.  14.  6.  1897  von 
4%  auf  3V2%  herabgesetzt.  M.  38  948  600,  am  1.  4.  1906  in  Umlauf:  M.  31  265  020  in  Stücken 
ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1 5-/5-,  15.11.  Tilg.:  Nach  Belieben  des  Staates,  jedoch  nicht  vor 
dem  l./l.  1906.  Zahlst.:  Frankf.  a.  M. : Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Kurs  Ende  1890 — 1906:  In 
Frankf.  a.M.:  103.65,  103.75,  105.10,  106,  105.60,  105.20,  102.55,  102.50,  100,  96.50,  94.10,98.60. 
100.70,  101.10,  99.90,  99.75,  96.30%. 

372 % konvertierte  Anleihe  von  1882  (Brückenbauanieihe),  durch  Gesetz  v.  14.  6.  1897 
von  4%  auf  372%  herabgesetzt.  M.  3 600  000,  davon  noch  in  Umlauf  am  1.  4.  1906:  M.  2 505  800 
in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  2./1.,  1.  7.  Tilg.:  Nach  Belieben  des  Staates,  jedoch 
nicht  vor  l./l.  1906.  Zahlst.:  Frankf.  a.M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Kurs  wie  Anleihe  v.  1876. 

372%  Landeskreditkasse  - Obligationen,  Serie  A vom  1.10.  1891  M.  1 850  000.  Serie  B 
vom  9.  5.  1893  M.  2 000  000,  Serie  C vom  30.  5.  1894  M.  2 500  000,  Serie  D vom  31./5.  1897 
M.  5 000  000,  Serie  E vom  1.  7.  1899  M.  10  000  000;  in  Umlauf  am  1./4.  1906:  M.  12  699  200  in 
Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  2000,  5000.  Zs.:  1.  4.,  1./10.  Tilg.:  Nach  Belieben  durch  Rück- 
kauf oder  Künd.,  kann  verstärkt  werden.  Zahlst.:  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  11.  Ind.  Ein.- 
Kurs  96.20%-  Serie  E eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  im  Aug.  1899.  Kurs  Ende  1891 — 1906:  In 
Frankf.  a,  M.:  96.70,  99.55.*  99.50,  103.95.  103.85,  102,  102.60,  100.50.  96.50,  94.10,  98.80,  101. 
101.10,  100,  99.80,  96.30%. ' 

372%  Staats-Anleihe  von  1893  (Eisenb. -Anleihe).  I.  Ser.  M.  7 000  000.  davon  in  Umlauf 
am  1.  4. 1906:  M.  6 950  900  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.  4.,  1.  10.  Tilg.:  Nach 
Belieben  des  Staates  jederzeit  ganz  oder  teilweise.  Zahlst.:  Berlin:  Bank  f.  Handel  11.  Ind., 
Deutsche  Bank:  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Eingef.  in  Berlin  31.  10.  1894  zu  103%, 
in  Hamburg  24.  11.  1896  zu  102.40%.  Kurs  Ende  1894— 1906:  In  Berlin:  103.70.  103.50.  102,  101.60, 
100.50.  96.25,  94,  98.70,  100.60,  101.10.  100.20.  99,  96.50%-  — Ende  1896—1906:  In  Hamburg: 
102,  101.50,  100.25,  98.25,  93.75,  98.40,  100.50.  100.75,  100.  99,  96%.  In  Frankf.  a.M.  seit 
22./1.  1894  lieferbar  erklärt  gleich  37-2%  Oblig.  der  Landeskreditkasse. 
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37* °/o  Staats-Anleihe  von  1894  (Eisenb.-Anleihe),  II.  Ser.  M.  8 000  000,  davon  in  Umlauf 
am  1./4.  1906:  M.  7 936  600.  Stücke,  Verzinsung,  Tilg.  u.  Kurs  wie  bei  der  Anleihe  von  1893. 
Zahlst.:  Berlin  u.  Frankl',  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind. 

3°/0  Staats- Anleihe  von  1896  (Eisenb.-Anleihe),  III.  Serie.  M.  8 000  000,  in  Stücken 
ä M.  200,-500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2./1 .,  1./7.  Tilg.:  Nach  Belieben  des  Staates  jederzeit  ganz 
oder  teilweise.  Zahlst,  wie  Anleihe  von  1894.  Eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  am  22./6.  1896  zu 
98.45%;  in  Berlin  am  2.11.  1896  zu  98.50%.  Kurs  Ende  1896 — 1906:  In  Berlin:  97.40/95.25,  ^ 

91.80,  86.10,  83.75,  87.80,  89.40,  89.75,  87.50,  86.40,  84.90%.  — In  Frankf.  a.M.:  97.50,  95.10,  92.25,  ; 

86.10,  83.60,  87.80,  89.50,  89.70,  87.50,  86.70,  84.80%. 

3%  Staats-Anleihe  von  1896  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  3./10.  1896  M.  189  250  000,  j 
hiervon  M.  93  250  000  zum  Umtausch  der  Aktien  der  Hessischen  Ludwigsbahn,  M.  96  000  000  j 
für  die  Deckung  des  nach  dem  Staatsvertrage  zwischen  Hessen  und  Preussen  vom  23.  Juni 
1896  sich  weiter  ergebenden  Bedarfs.  Die  Ausreichung  ist  definitiv  abgeschlossen  im 
ganzen  mit  M.  180  505  100  in  Stücken  ä' M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  | 
Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Hamburg:  Vereinsbank;  Leipzig:  \ 

Meyer  & Co.  Eingeführt  in  Hamburg  am  24./1 1 . 1896  zu  97%,  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. 
im  Febr.  1897.  Kurs  Ende  1897—1900:  In  Berlin:  95.40,  92.40,  86.10,  83.75%.  Seit  2./1.  1901 

in  Berlin  mit  Anleihe  von  1896  III.  Serie  zus.notiert.  — Ende  1897 — 1900:  In  Frankf.  a.M.: 

95.10,  92.25,  86.10,  83.60%.  Seit  Juni  1901  in  Frankf.  a.  M.  mit  Anleihe  von  1896  III.  Serie  zus. 
notiert.  — Ende  1897— 1906:  In  Hamburg:  95,91.75,85.75.83.75,87.30,89.25,  89.50,87.20,86.25,  1 
84.50%.—  In  Leipzig:  95,  92.10,  — , 83.25,  — , 89,  — , — , — , - %. 

3 7 2%  Staats  - Oblig.  von  1897.  In  Umlauf  am  1./4.  1906:  M.  14  948  700,  in  Stücken 

ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./ 10.  Tilg.:  Die  Tilg,  der  Anleihe  erfolgt  in  der 

Art,  dass  die  jeweilig  durch  den  Hauptvoranschlag  der  Staats-Einnahmen  u.  -Ausgaben  dazu 
bestimmt  werdenden  Mittel  zum  Ankauf  einer  entspr.  Anzahl  von  Schuldverschreib,  verwendet 
werden.  Dem  Staate  bleibt  jedoch  das  Recht  Vorbehalten,  die  in  Umlauf  befindl.  Schuldverschr. 
oder  einen  beliebigen  Teil  derselben  auch  zur  Einlösung  mittels  Barzahlung  des  Nominalbetrages 
mit  halbjähriger  Frist  zu  kündigen.  Zahlst.:  Frankf.  a.M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Aufgelegt 
M.  9 000  000  5./1.  1899  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  zu  99%.  Kurs  wie  Anleihe  von  1893. 

4%  Staats- Anleihe  von  1899  (Eisenb.-Anleihe),  V.  Serie.  M.  21  500  000  in  Stücken 
ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Die  Tilg,  der  Anleihe  erfolgt 
in  der  Art,  dass  die  jeweilig  durch  den  Hauptvoranschlag  der  Staats-Einnahmen  u.  -Ausgaben 
dazu  bestimmt  werdenden  Mittel  zum  Ankauf  einer  entsprechenden  Anzahl  von  Schuld- 
verschreibungen verwendet  werden.  Dem  Staate  bleibt  jedoch  das  Recht  Vorbehalten,  die  in 
Umlauf  befindlichen  Schuldverschreib,  oder  einen  beliebigen  Teil  derselben  auch  zur  Einlösung 
mittels  Barzahlung  des  Nominalbetrages  mit  halbjähriger  Frist  zu  kündigen,  aber  frühestens 
zum  1./10.  1909.  Zahlst.:  Berlin:  Seehandlung,  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder;  Berlin,  Darm- 
stadt u.  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.  Aufgelegt  am 
22-/6.  1899  zu  101.90%.  Kurs  Ende  1899—1906:  In  Berlin:  104.40,  103.10,  105,  105.40,  105,.  « 

103.80,  103.  103.25%-  — In  Frankf.  a.M.:  104.45,  102.90,  105.10,  105.40,  105,  103.90,  103.60, 
108.20%. 

3 1 / 2 °/0  Staats-Anleihe  von  1899  (Eisenb.-Anleihe),  IV.  Serie,  in  Umlauf  am  1.  4.  1906: 

M.  14031800,  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.  4.,  1.  10.  Tilg,  wie  bei  372% 
Anleihe  von  1897.  Zahlst.:  Berlin:  Seehandlung,  Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank,  S.  Bleichröder; 
Berlin.  Darmstadt  u.  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges., 
Deutsche  Bank,  Lazard  Speyer-Ellissen , Pfalz.  Bank;  Ludwigshafen  a.  Rh.:  Pfalz.  Bank. 
Aufgelegt  in  Berlin,  Darmstadt  u.  Frankf.  a.  M.  am  6. II.  1900:  M.  12  500  000  zu  92%. 
Kurs  wie  Anleihe  von  1893. 

372%  Staats-Anleihe  von  1900.  VI.  Serie,  M.  20  000  000,  davon  in  Umlauf  am  1.  4.  1906 
M.  18  964  100  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.  4.,  1./10.  Tilg,  wie  bei  372% 
Anleihe  von  1897.  Zahlst.:  Berlin:  Dresdner  Bank;  Frankf.  a.M.:  Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel - 
Bank,  L.  u.  E.  Wertheimber.  Aufgelegt  in  Berlin,  Darmstadt,  Frankf.  a.M.  etc.  am  ll./l.  1901 
M.  15  000  000  zu  93  %•  Kurs  wie  Anleihe  von  1893. 

3%  Staats-Anleihe  von  1903.  VII.  Serie,  M.  21  000  000,  Stücke  ä M.  200,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.  1./4.,  1./10.  Tilg,  wie  bei  372%  Anleihe  von  1897.  Zahlst.:  Berlin:  Dresdner 
Bank:  Dresden:  Sächsische  Bank;  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel -Bank, 

L.  & E.  Wertheimber.  Eingeführt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  im  Febr.  1903.  Kurs  mit  den 
alten  3%  Anl.  zus.notiert. 

3%  Staats-Anleihe  von  1904.  VIII.  Serie,  M.  9 500  000,  Stücke  ä M.  200,  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Die  Tilg,  der  Anleihe  erfolgt  in  der  Art,  dass  die  jeweilig  durch 
den  Hauptvoranschlag  der  Staats-Einnahmen  und  Ausgaben  dazu  • bestimmt  werdenden  Mittel 
zum  Ankauf  einer  entsprechenden  Anzahl  von  Schuldverschreib,  verwendet  werden.  Dem 
Staate  bleibt  das  Recht  Vorbehalten,  die  in  Umlauf  befindl.  Schuldverschreib,  oder  einen 
beliebigen  Teil  derselben  zur  Einlös.  mittels  Barzahlung  des  Nennbetrages  mit  f/jjährl.  Frist 
zu  kündigen.  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Darmstadt:  Hess.  Landes -Hypoth.- Bank; 
Frankf.  a.M.:  Lazard  Speyer-Ellissen,  Jacob  S.  H.  Stern,  Deutsche  Vereinsbank,  Deutsche 
Bank;  Hannover:  Hann.  Bank;  Mannheim:  Rhein.  Creditbank;  Stuttgart:  Württ.  Vereinsbank. 
Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.M.  etc.  21. /6. 1904  zu  87.90%.  Kurs  mit  den  alten  3%  Anl.  zus.notiert. 

3%  Staats-Anleihe  von  1905.  IX.  Serie,  M.  24  000  000,  Stücke  ä M.  200,  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  1.  4.,  1./10.  Tilg,  wie  bej  372%  Anleihe  von'  1897.  Zahlst.:  Berlin:  Seehandlung, 
Preuss.  Central-Genossenschafts-Kasse,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Berl.  Handels- Ges.,  Disoonto* 
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Ges.,  S.  Bleichröder;  Darmstadt:  Bank  i‘.  Handel  u.  Ind.;  Frankf.  a.  M.:  Bank  1'.  Handel 
u.  Ind.,  Disconto  - Ges.,  Pfälzische  Bank;  Hannover:  Bank  f.  Handel  n.  Ind.,  Ephraim  Meyer 
A Sohn:  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Leipzig:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Allg.  Deutsche 
Credit-Anstalt  sowie  deren  Abteil.  Becker  & Co.;  Ludwigshafen:  Pfalz.  Bank:  Mannheim: 
Badische  Bank,  Pfalz.  Bank:  Strassburg  i.  Eis.:  Bank  f.  Handel  u.  Tnd.  Aufgelegt  in  Berlin, 
Frankf.  a.  M.  etc.  am  17./1.  1905:  M.  22  000  000  zu  87.50%-  Kurs  mit  den  alten  3%  Anleihen 
zus.notiert. 

4%  Staats- Anleihe  von  1906.  X.* Serie,  M.  20  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Die' Tilg,  erfolgt  in  der  Art,  dass  die  jeweilig  durch  den 
Haupt-Voranschlag  der  Staats-Einnahmen  und  Ausgaben  dazu  bestimmt  werdenden  Mittel 
ziun  Ankauf  von  Sc&uldverschreib.  verwendet  werden.  Dem  Staate  bleibt  das  Recht  Vor- 
behalten, die  im  Umlauf  befindl.  Schuldverschreib,  oder  einen  beliebigen  Teil  derselben  zur 
Einlös.  mittels  Barzahlung  des  Nennwertes  mit  7*  jähriger  Frist,  jedoch  nicht  vor  dem 
1.1.  1913,  zu  kündigen.  Zahlst.:  Berlin:  Seehandlung,  Preuss.  Central-Genoss. -Kasse,  Bank 
für  Handel  u.  Ind.,  Berliner  Handels-Ges.,  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder;  Bremen:  Disconto- 
Ges.;  Darmstadt:  Bank  für  Handel  u.  Ind.;  Frankf.  a.  M.:  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Disconto- 
Ges.,  Pfalz.  Bank:  Hannover:  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Köln: 
Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Leipzig:  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Allgem.  Deutsche  Credit- 
Anstalt  sowie  deren  Abteil.  Becker  & Co.;  Ludwigshafen:  Pfalz.  Bank;  Mannheim:  Badische 
Bank.  Pfalz.  Bank:  Strassburg  i.  Eis.:  Bank  für  Handel  u.  Ind.  Aufgelegt  in  Berlin  und 
Frankf.  a.  M.  15./12.  1906  M.  20  000  000  zu  102.75  °/0. 


Freie  und  Hansestadt  Lübeck. 

Gesamte  Staatsschuld  am  1.  April  1907 : M.  50  794  021.  — Budget  für  1907/1908:  Einnahmen 

M.  8 350  185,  Ausgaben  M.  8 612  434. 

372  % Staats -Prämien -Anleihe  von  1863.  Tlr.  3 500  000  = M.  10  500  000  in  3500  Serien 
ä 20  Lose  zu  Tlr.  50  = M.  150,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1906:  Stücke  15  900.  Tilg.: 

Bis  1912.  Verl.:  Serienziehung  1.  Okt.,  Prämienziehung  2.  Jan.  Prämienziehung  nur  alle 
2 Jahre  in  den  Jahren  mit  ungerader  Endzahl.  Hauptgewinn:  Tlr.  10  000,  Niete:  Tlr.  58; 
in  den  Jahren,  in  welchen  keine  Prämienziehung  stattfindet,  werden  die  ausgelosten  Stücke 
mit  Tlr.  59  ausbezahlt,  1912  zu  Tlr.  60.  Plan  1907:  1 ä Tlr.  10  000,  1 ä 1500,  1 ä 1000, 

2 ä 500,  23  ä 140,  2 ä 115,  2390  ä 58,  zus.  2420  Lose  mit  Tlr.  155  570.  1908:  2520  Lose  ä Tlr.  59 
= Tlr.  148  680.  Zs.:  Ganzjährig  1./4.  Bei  den  ausgel.  Stücken  ist  der  gleichzeitig  fällig 
werdende  Coup,  unentgeltlich  abzuliefern.  Verj.  sowohl  für  Coup,  als  für  verl.  Stücke  10  J. 
Zahlst.:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Hamburg:  Nordd.  Bank,  aber  nur  während  des 
April,  später  nur  in  Lübeck:  Stadtkasse.  Kurs  Ende  1891 — 1906:  In  Berlin:  124.60,  129,  126, 
129.90,  132,  131.50,  130,  133.50,  130.75,  137.20,  138.75,  155.40,  149.60,  149.25,  141.90,  148.50%* 

— In  Frankf.  a.  M.:  128,  129.  127,  129,  131,  132,  130,  134,  130,  135,  137,  155,  145,  150,  143.50, 
146%.  — In  Hamburg:  124.50,  128,  126.25,  129,  131.25,  131,  129,  133, 128,  137, 136.50, 154.50,  148, 
148.50,  142,  148%. 

3%  Staats-Anleihe  von  1895.  M.  10  500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 

Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  l./'l.  1915  ab,  vorher  Rückkauf  Vorbehalten.  Zahlst.:  Lübeck:  N 

Stadtkasse;  Berlin:  Seehandlung,  Mendelssohn  & Co.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Berl.  Handels- 
Ges.  Em.-Kurs  22./3.  1895:  97.50%.  Verj.  der  Zs.-Scheine  in  4 J.  n.  F.  Kurs  Ende  1895  bis 
1906:  In  Berlin:  98,  96.90,  94.50,  91.50,  85.50,  83.50,  87.90,  88.90,  89,  87.70,  86,  85%.  — In 
Hamburg  Ende  1896—1906  : 95,  94.50,  91.50,  84.50,  84,  88,  89,  88.50,  87.25,  89.50,  84.50%. 

372%  Staats -Anleihe  von  1899.  M.  14  000  000  (Teilbetrag  der  Anleihe  im  Gesamt- 
beträge von  M.  25  000000)  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.: 
Von  1914  ab  entweder  durch  freih.  Ankauf  oder  durch  Verl,  am  1./7.  per  2.1.  des  folg.  Jahres 
mit  jährl.  mind.  72%  u-  Zs. -Zuwachs.  Der  Staat  hat  das  Recht  seit  1./7.  1905  die  Anleihe 
jederzeit  nach  6 Monate  vorher  erfolgter  Kündig,  zum  Nennwerte  zurückzuzahlen.  Zahlst.: 
Lübeck:  Stadtkasse,  Commerzbank  in  Lübeck,  Lübecker  Privatbank;  Berlin:  Seehandlung, 
Berl.  Handels -Ges.,  S.  Bleichröder,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Commerz-  u.  Disconto-Bank, 
Delbrück  Leo  & Co.,  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  Mendelssohn  & Co.;  Hamburg:  L.  Behrens 
& Söhne,  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Deutsche  Bank,  Nordd.  Bank,  Vereinsbank  in  Hamburg. 
Aufgelegt  8-/4.  1899:  M.  14  000  000  zu  96.60%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  n.  F.  Kurs 
Ende  1899— 1906:  In  Berlin:  94.75,  94,  98.25,  100.10, 100.50,  99.20,  98.80,  96.80%.  — In  Hamburg: 
93.65,  93.75,  98,  100,  99.50,  98.75,  99,  96.50%. 

372%  Staats-Anleihe  unkündbar  bis  1914.  M.  11  000  000  (Restbetrag  der  Anleihe  von 
1899  im  Gesamtbeträge  von  M.  25  000  000)  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2.  1. 
u.  1./7.  Tilg.:  Rückzahl,  der  Anleihe  vor  dem  1./7.  1914  nicht  zulässig;  von  1914  ab  ent- 
weder durch  früh.  Ankauf  oder  durch  Verl,  am  1./7.  per  2./1.  des  folg.  Jahres  mit  jährlich 
mind.  7 2%  u.  Zs.-Zuwachs.  Zahlst,  wie  bei  der  3*/2%  Staats-Anleihe  von  1899  u.  ausserdem 
noch  in  Hamburg:  M.  M.  Warburg  & Co.  Aufgel.  in  Berlin  u.  Hamburg  9./4.  1904  M.  9 500000 
zu  99.30%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (F.).  Kurs  Ende  1904—1906:  In  Berlin:  99. 
98.80,  96.80%.  — In  Hamburg:  98.75,  99,  96.50%. 

4%  Staats-Anleihe  von  1906.  M.  20  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
(Eingeführt  z.  Zt.  M.  10  000  000.)  Zs.:  1./5.,*  l./ll.  Tilg.:  Unkündb.  bis  1./5.  1914,  von  1914  ab 
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durch  Verl.  1.5.  per  1.1  1 . oder  freihändig.  Rückkauf  mit  jährl.  mind.  1%  u.  Zs.-Zuwachs. 
Zahlst.:  wie  bei  der  3l/2%  Staats-Anleihe  von  1899.  Eingeführt  in  Berlin  16./7.  1906  zu  102.60%’ 
in  Hamburg  10.;7.  1906  zu  102.60%.  Kurs  Ende. 1906:  In  Berlin:  102.60%.  In  Hamburg: 

102.50%. 


Urossherzogtum  Mecklenburg-Schwerin. 

3 ‘/j  % Anleihe  von  1848.  M.-Banco  3 750  000,  davon  noch  unverlost  Ende  Aug.  1907 
M.-Banco  1 384  500  in  Stücken  ä M.-Banco  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./2.,  1.  8.  Tilg.:  1%  vom  urspr. 
Betrage  durch  Ausl,  al  pari  per  1./8.  Verstärk,  der  Tilg.  Vorbehalten.  Zahlst.:  Hamburg:  Deutsche 
Bank:  Schwerin:  Mecklenb. Hyp.- u. Wechselbank;  Rostock:  Grossh.  Schulden-Tilg.-Kasse.  Kurs 
Ende  1890—1906:  94.40,  94,  97,  97,  101,  101,  100,  100,  99.25,  96,  95.50,  98.50,  99.50,  99.50,  99.50,  99, 
97%.  Notiert  in  Hamburg. 

3%%  Eisenbahn-Schuld  Verschreibungen  von  1870.  M.  13  050000  in  Stücken  ä Thlr.  200, 
500,  1000  = M.  600,  1500,  3000.  Zs.:  2.1.,  1.  7.  Tilg.:  %%  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im 
Jan.  per  1.  7.  Zahlst.:  Berlin:  A.  H.  Heymann  & Co.;  Hamburg:  Vereinsbank;  Rostock: 
Rostocker  Bank,  jedoch  nur  2 Mon.  lang:  dauernd  nur  Schwerin:  Grossh.  Renterei.  Kurs 
Ende  1890-1906:  96,  94.75,  97.50,  97.75,  102.75,  102,  100.90,  100.25,  99.50,  97,  96,  98.80,  99.80, 
100,  100,  99.  97.40%.  Notiert  in  Berlin. 

81/2%'  konsolidierte  Anleihe  von  1886.  M.  12  000  000  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000, 
3000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1900  ab  Totalkünd.  Vorbehalten.  Zahlst.:  Berlin  u.  Hamburg: 
Deutsche  Bank:  Rostock:  Rostocker  Bank:  Schwerin:  Mecklenb.  Hyp.-  u.  Wechselbank,  jedoch 
nur  2 Mon.  lang:  dauernd  nur  Schwerin:  Grossh.  Renterei.  Kurs  Ende  1890 — 1906:  95.75,  94.60, 
97.50,  97.^0,  102.20,  102,  101.70,  101.50,101.25,97,96.80,  99,100.20,100.40,100.50,99,98%.  Notiert 
Berlin. 

3%  % Prior. -Obligat,  der  (verstaatl.)  Mecklenburg.  Friedrich -Franz -Eisenbahn  von 
1888.  M.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  %%  mit  Zs.-Zuwachs 
durch  Ausl,  im  Juli  per  2./1.  des  folg.  Jahres;  von  1895  ab  beliebige  Verstärk,  der  Tilg.  Zahlst.: 
Berlin:  Disconto-Ges.;  Berlin.  Darmstadt  u.  Frankf.  a.M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Schwerin: 
Grossh.  Eisenb. -Hauptkasse.  Kurs  Ende  1890 — 1906:  96.50,  94,  97.50,  97.60,  101.20,  100.10,  99.90, 
99.75,  98.50,  95,  91.50,  95,  96.60,  — , — , 98.25,  97%.  Notiert  in  Berlin. 

3l/2%  konv.  Obligationen  der  (verstaatl.)  Wismar-Karower  Eisenbahn-Ges.  (anfangs 4%, 


1889  ab  durch  Verl,  im  März  per  1,  7.  mit  jährl.  %%  u.  Zs.-Zuwachs.  Verstärk,  u.  Totalkünd, 
zulässig.  Zahlst.:  Schwerin:  Grossh.  Eisenbahn-Hauptkasse.  Kurs  Ende  1890 — 1906:  — , 95.50, 
97,  98,  101,  — , 99.50,  — , — , — , 87.60,  92.50,  — , — , 97.75,  — , — %.  Notiert  Berlin.  Verj.  der 
Zinsscheine  in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  10  J.  n.  F. 

372%  konsol.  Landesschuldverschreib,  von  1890/94.  M.  66  000  000  in  Stücken  ä M.  100, 
200,  500,  1000,  3000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Ankauf;  seit  1,1.  1900  Totalkündig,  zu- 
lässig. Zahlst.:  Berlin  u.  Hamburg:  Deutsche  Bank;  Rostock:  Rostocker  Bank;  Schwerin: 
Mecklenb.  Hypoth.-  u.  Wechselbank  u.  deren  Agenturen  in  Mecklenburg;  Frankf.  a.  M.:  Bank 
für  Handel  u.  Ind;  dauernd  Schwerin:  Grossh.  Eisenbahn-Hauptkasse.  Eingeführt  in  Berlin 
13./3.  1890  zu  99.40%,  in  Frankf.  a.M.  25. /4.  1890  zu  99.10%,  Em.  1894  seit  17./3.  1894  lieferbar. 
Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  96,  94.75,  97.50,  97.75,  102.20,  102.10,  101.30,  101.60,  101.25, 
97.25,  96.  99,  100.20.  100.30,  100.50,  99.50.  98 %•  - In  Frankf.  a.M.:  96.20,  94.80,  97.70,  98,  102.30, 
102,  101.30,  101.40,  100.80,  96.50,  95,  99,  100.  100.20,  100.40,  99.30,  98%.  — In  Hamburg: 
95.40,  94.25,  97.25,  97.50,  102.20,  101.65,  101.  101.50,  100.50,  96.75,  95.50,  99.40,  99.50,  100,  99.50, 
99,  97.50%. 

372%  konsol.  Landesschuldverschreib,  vom  15.  2.  1901  (für  die  Dampffährenverbindung 
Warnemünde-Gjedser).  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  '3000.  Zs.:  1./4.  u. 
1./10.  Tilg.:  Durch  Ankauf  nach  Massgabe  der  dazu  bestimmten  Mittel;  vom  1.  4.  1911  ab 
Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.  : Wie  bei  Anleihe  von  1890/94.  Eingef.  in  Berlin  11./ 10. 1901 
zu  98.50%-  Kurs  Ende  1901  -1906:  In  Berlin:  — , 100.20,  100.60,  100.50,  99.50,  98%. 

372%  konsol.  Landesschuld  verschreib,  von  1905.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200, 
500,  1000,  3000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Ankauf  nach  Massgabe  der  dazu  bestimmten 
Mittel.  Zahlst.:  Schwerin:  Grossh.  Eisenbahn-Hauptkasse,  Mecklenb.  Hypoth.-  u.  Wechsel- 
bank u.  deren  sämtl.  Agenturen  in  Mecklenburg;  Rostock:  Rostocker  Bank  u.  deren  sämtl. 
Agenturen  in  Mecklenburg;  Berlin  u.  Hamburg:  Deutsche  Bank.  Eingeführt  in  Berlin  im 
Okt.  1905;  Kurs  in  Berlin  mit  372  % Anleihe  von  1901  zus.notiert. 


(Irossherzogtum  Olden  bürg. 

Staatsschuld  Anfang  1907:  M.  59164  496  (meistens  Eisenbahn-Schulden).  — Budget  für  1907:  Centralkasse:  Ein- 
nahmen M.  2104  800,  Ausgaben  M.  2104  800. 

Landesteile:  Voranschläge  für  1907:  Landeskasse  des  Herzogtums  Oldenburg:  Einnahmen  M.  9928500, 
Ausgaben  M.  9702504;  Eisenbahn-Beti'iebskasse  d.  Herzogtums:  Einnahmen  M.  14396:180,  Ausgaben  M.  14396380 
(in  der  Ausgabe  sind  M.  3 037  444  an  die  Landeskasse  und  den  Eisenbahnbau-F.  abzuführende  Betriebs- 
überschüsse enthalten);  Eisenbahnbau-F.  des  Herzogtums:  Einnahmen  u.  Ausgaben  M.  7 951222  (in  den 
Einnahmen  M.  6695297  aus  Anleihe);  Staatsgutskapitalienkasse  des  Herzogtums:  Einnahmen  M.  306066, 
Ausgaben  M.  244961 : Landeskultur-F.  des  Herzogtums:  Einnahmen  M.  270300,  Ausgaben  M.  220800;  Landes- 
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kasse  des  Fürstentums  Lübeck : Einnahmen  M.  950091,  Ausgaben  M. ‘.HJ7664;  Laudeskasse  des  Fürstentums 
Birkenfeld:  Einnahmen  M.  825800,  Ausgaben  M.  832400.  Betriebs-F.  der  Centralkasse  des  Herzogtums 
M.  800000,  der  Landeskasse  des  Herzogtums  Oldenburg  M.  600000,  der  Landeskasse  des  Fürstentums  Lübeck 
M.  108  (HX),  der  Landeskasse  des  Fürstentums  Birkenfeld  M.  200000.  — Seit  1006  sind  einjährige  Finanz- 
perioden eingeführt. 

Anleihen  des  Herzogtums  (die  Fürstentümer  haben  keine  Schulden): 

3^2 % konsol.  Anleihe  von  1873.  Lit.  A.  M.  14  465  300  in  Stücken  a M.  2000,  1000, 
600,  500,  300,  100.  Zs.:  Ganzjährig  31. 12.  Tilg.:  Die  Reg.  ist  berechtigt,  die  Anleihe  sowohl 
in  ihrem  Gesamtbeträge  wie  in  Teilbeträgen  mit  einer  Frist  von  mind.  3 Mon.  zur  Rück- 
zahlung zum  Nennwerte  zu  kündigen.  Zahlst.:  Oldenburg:  Oldenb.  Landesbank,  Oldenb. 
Spar-  u.  Leihbank. 

3l/.°/o  konsol.  Anleihe  von  1891/93.  Lit.  B.  M.  4 500  000  in  Stücken  ä M.  2000,  1000, 
500,  300,  100.  Zs.  u.  Tilg,  wie  zu  Lit.  A.  Zahlst.:  Oldenburg:  Oldenb.  Landesbank,  Oldenb. 
Spar-  u.  Leihbank;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank. 

3 1 2 °/0  konsol.  Anleihe  von  1894.  Lit.  C.  M.  4 500  000  in  Stücken  wie  zu  Lit.  B.  Zs.: 
Ganzjährig  1./7.  Tilg,  wie  zu  Lit.  A.  Zahlst,  wie  zu  Lit.  B. 

3%  konsol.  Anleihe  von  1896.  Lit.  D.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  2000,  1000,  500, 
300,  100.  Zs.:  Ganzjährig  1./7.  Tilg.:  Die  Reg.  ist  berechtigt,  die  Anleihe  sowohl  in  ihrem  Ge- 
samtbeträge wie  in  Teilbeträgen  mit  einer  Frist  von  mind.  3 Mon.  zur  Rückzahlung  zum  Nenn- 
werte zu  kündigen.  Zahlst.:  Oldenburg:  Landesbank,  Oldenb.  Spar-  u.  Leihbank;  Berlin: 
Deutsche  Bank,  C.  Schlesinger-Trier  & Co.  Die  Anleihe  wurde  in  Berlin  eingeführt  22./8.  1901 
zu  89  %•  Kurs  in  Berlin  Ende  1901—1906:  88.50,  88.80,  89,  87.50,  85.80,  85%. 

31/2%  konsol.  Anleihe  von  1898.  Lit.  E.  M.  6 000  000  in  Stücken  wie  zu  Lit.  B.  Zs.: 
1./4.  u.  1.10.  Tilg,  wie  oben.  Zahlst,  wie  zu  Lit.  B. 

31 2%  konsol.  Anleihe  von  1901.  Lit.  F.  M.  1 952100  in  Stücken  wie  zu  Lit.  B.  Zs.: 
1./4.,  1.10.  Tilg,  wie  oben.  Zahlst,  wie  zu  Lit.  B.  Aufgelegt  in  Oldenburg  24.  7.  1901  zu  97.25%. 

3 1/2%  konsol.  Anleihe  von  1904.  Lit.  G.  M.  3 500  000  in  Stücken  ä M.  5000,  2000,  1000, 
500,  300,  100.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg,  wie  oben.  Zahlst.:  Oldenburg:  Oldenb.  Landesbank,  Deutsche 
Nationalbank;  Berlin:  Preuss.  Central-Genoss.-Kasse,  Commerz-  u.  Disconto-Bank;  München: 
Bayer.  Handelsbank;  Bremen:  Deutsche  Nationalbank:  Hannover:  A.  Spiegelberg.  Aufgelegt 
in  Berlin  2./5.  1904  M.  2 500  000  zu  100.40%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1904—1906:  100.40, 
98.30  96  25 0 / 

3%  Prämien- Anleihe  von  1871.  Thlr.  4 800  000  = M.  14  400  000  in  1 20  00Q  Losen 
ä Thlr.  40  = M.  120,  davon  noch  unverlost  Ende  1906:  77  104  Lose.  Zs.:  Ganzjährig  am  1./2. 
Tilg.:  Bis  l./l  1.  1930.  Verlos.:  Ziehung  meistens  nur  einmal  jährl.  am  l./ll. . in  den  folg. 
Jahren  aber  zweimal  am  1./5.  u.  l./ll.  1908.  1915,  1925 — 1930.  Auszahlung:  3 Monate  später; 
bei  den  am  1./8.  zahlbaren  Oblig.  werden  die  Zinsen  bis  zum  nächsten  1./2.  vergütet.  Haupt- 
gewinne: In  den  Jahren  mit  einer  Ziehung  Thlr.  10  000,  in  den  Jahren  mit  zwei  Ziehungen 
Thlr.  20  000  u.  10  000,  1930  aber  2 ä Thlr.  20  000,  Niete  = Thlr.  40.  1902—1907:  1 ä Thlr.  10  000, 
1 ä 500.  3 ä 200.  5 ä 100,  10  ä 60,  ferner  in  dieser  4 jähr.  Periode  noch  zus.  9116  Lose  ä Thlr.  40. 
1908:  Mai-Ziehung:  1 ä Tlr.  20  000,  1 ä 500,  3 ä 200,  5 ä 100,  10  ä 60.  Nov.-Ziehung:  1 ä Tlr.  10000, 
1 ä 400,  3 ä 200,  5 ä 100,  10  ä 60,  ferner  noch  1901  ä 40,  zus.  1941  Lose  mit  Tlr.  110  340.  Zahlst.: 
Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank;  Hamburg:  Vereinsbank; 
Oldenburg:  Oldenb.  Landesbank;  Wien:  Wechselstuben  A.-G.  „Merkur“.  Kurs  Ende  1891  bis 
1906:  In  Berlin:  124.75,  127.75, 128, 126.30, 130.75, 128.50, 130,  133.20, 126.50, 128.90, 128.75, 128.90, 
130.25,  128,  134.25,  129.50%.  — In  Frankf.  a.  M.:  123.50.  127.60.  128.90.  126.10,132.10,128.25, 
130.65,  132.80,  128.50,  128.30,  128.70,  129.50,  130.90,  128,  135.20.  130.25%.  — In  Hamburg:  125.50, 
127.50,  127.25,  126.25,  129,  127,  129,  133,  128,  128,  128,  128,' 130,  127.25,  133,  129.25%.  — In 
Leipzig:  124.50,  — , — . — , 132.25,  129.60,  — , -v,  — , — , — , — , — , — . 140,  — %•  — Verj.  der 
Zs.  in  4 J.,  der  gezog.  Lose  in  30  J.  n.  F. 

Staatliche  Kreditanstalt  des  Herzogtums  Oldenburg. 

Die  Bodenkreditanstalt  für  das  Herzogtum  Oldenburg  ist  durch  Ges.  v.  14./2.  1883  ge- 
gründet. seit  dem  l./ll.  1883  in  Wirksamkeit  und  firmiert  nach  dem  Ges.  v.  10./2.  1906  jetzt 
Staatliche  Kreditanstalt  des  Herzogtums  Oldenburg.  Sie  ist  eine  unter  dem  Staatsministerium, 
Departement  des  Innern,  stehende  Staatsanstalt,  für  deren  Verbindlichkeiten  das  Herzogtum 
haftet.  Ihr  Zweck  ist  die  Beförderung  des  Realkredits  und  der  Bodenkultur.  Sie  gewährt 
Darlehen  gegen  Bestellung  genügender  hypoth.  Sicherheit  durch  im  Herzogtum  belegene 
Grundstücke,  falls  nicht  politische  Gemeinden,  sonstige  Kommunalverbände  oder  staatlich 
geregelte  Genossenschaften  in  Betracht  kommen. 

Zur  Gewinnung  der  Mittel  für  ihre  Ausleihungen  nimmt  die  Anstalt  Kapitalien  gegen 
Schuld  verschreib,  auf  gemäss  den  Gesetzen  v.  14./2.  1883,  18-/3.  1900  u.  10./2.  1906.  Die  bis 
1899  inkl.  ausgegebenen  Schuldverschreib,  konnten  sowohl  seitens  des  Inh.  als  auch  seitens 
der  Anstalt  mit  halbj.  Frist  gekündigt  werden.  Nach  einer  im  Juli  1900  mit  den  Inh.  dieser 
Schuldverschreib,  getroffenen  Vereinbarung  ist  jedoch  das  Künd. -Recht  seitens  des  Inh.  auf- 
gehoben worden,  sodass  eine  Künd.  derselben  jetzt  nur  noch  seitens  der  Anstalt  erfolgen 
kann.  Die  von  1900  ab  ausgegebenen  Schuldverschreib,  sind  ebenfalls  seitens  des  Inh.  un- 
kündbar. Die  Schuldverschreib,  lauten  auf  den  Inh.,  können  jedoch  jederzeit  in  auf  den 
Namen  lautende  durch  die  Anstalt  umgewandelt  werden,  ebenso  wie  die  auf  den  Namen 
lautenden  jederzeit  in  solche,  die  auf  den  Inh.  lauten.  Die  Schuldverschreib.,  welche  für 
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Kapital  u.  Zs.  seitens  des  Staates  garantiert  sind,  dürfen  in  ganz  Deutschland  zur  Anlegung 
von  Mündelgeldern  verwendet  werden. 

3 1/a  °/0  seitens  des  Inhabers  unkündbare  Schuldverschreibungen  von  1886,  1893, 
1894  , 1898  und  1899  (die  Stücke  tragen  einen  Abstempelungs  -Vermerk,  welcher  besagt, 
dass  die  Inhaber  auf  das  Recht  der  Kündigung  verzichten).  M.  3 600  000,  in  Stücken 
ä M.  500,  1000,  1500,  2000.  Zinsen:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Seitens  des  Inh.  unkündbar,  seitens 
der  Anstalt  mit  halbj.  Frist  kündbar.  Arnort.  durch  Ausl,  findet  nicht  statt.  Zahlst.:  Olden- 
burg: Kasse  der  Anstalt,  sowie  alle  staatl.  Amtsrezepturen,  soweit  deren  Bestände  reichen, 
Oldenburg.  Spar-  u.  Leihbank,  Oldenburg.  Landesbank,  Deutsche  Nationalbank,  W.  Fortmann 
<fc  Söhne;  Berlin:  Preuss.  Central-Genoss.-Kasse,  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Deutsche  Bank, 
Delbrück  Leo  & Co.;  Hannover:  A.  Spiegelberg;  Dresden:  Gebr.  Arnhold;  Hamburg:  Com- 
merz- u.  Disconto-Bank.  Die  Schuldverschreib,  wurden  eingeführt  in  Berlin  1./6.  1904  zu 
100%-  Kurs  Ende  1904 — 1906:  In  Berlin:  — , 98,  96.50%*  — In  Hannover:  99.60,  98.50,  96.75°/o. 
Usance:  Seit  20./4.  1906  sind  nur  solche  Stücke  lieferbar,  die  auf  den  neuen  Namen  der 
Anstalt  ,, Staatliche  Kreditanstalt  des  Herzogtums  Oldenburg“  ausgestellt  oder  abgestempelt 
sind.  Verj.  der  Zinsscheine  4 J.  n.  F. 

4%  seitens  des  Inhabers  unkündbare  Schuld  verschreib,  von  1900.  M.  4 000  000  in 
Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  4.,  1./10.  Tilg.:  Seitens  des  Inhabers  unkündbar,  seitens 
der  Anstalt  mit  halbj.  Frist,  aber  frühestens  auf  den  1.  Okt.  1906  kündbar;  Amortisation 
durch  Ausl,  findet  nicht  statt.  Zahlst.:  Oldenburg:  Kasse  der  Anstalt  sowie  alle  staatl.  Amts- 
rezepturen des  Herzogtums  Oldenburg,  soweit  deren  Bestände  reichen.  Aufgelegt  in  Oldenburg 
am  28-/3.  1900:  M.  4 000  000  zu  100%.  Yerj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  n.  F. 

4%  seitens  des  Inhabers  unkündbare  Schuldverschreib,  von  1901.  M.  1 500  000  in 
Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Seitens  des  Inh.  unkündbar,  seitens  der 
Anstalt  mit  halbj.  Frist,  aber  frühestens  auf  den  1./10.  1906  kündbar;  Amort.  durch  Ausl, 
findet  nicht  statt.  Zahlst.:  Oldenburg:  Kasse  der  Anstalt  sowie  alle  staatl.  Amtsrezepturen 
des  Herzogtums  Oldenburg,  soweit  deren  Bestände  reichen. 

372%  seitens  des  Inhabers  unkündbare  Schuldverschreib,  von  1903.  M.  1 500  000  in 
Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Seitens  des  Inh.  unkündbar,  seitens  der 
Anstalt  mit  halbj.  Frist  kündbar.  Amort.  durch  Ausl,  findet  nicht  statt.  Zahlst,  u.  Kurs  wie 
3V2°/o  Schuld  verschreib,  von  1886,  1893,  1894,  1898  u.  1899.  Yerj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  n.  F. 

372%  seitens  des  Inhabers  unkündbare  Schuldverschreib,  von  1904.  M.  4 000  000  in 
Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Seitens  des  Inhabers  unkündbar, 
seitens  der  Anstalt  mit  halbjährl.  Frist  kündbar,  jedoch  hat  die  Anstalt  auf  das  Recht  der 
Kündig,  bis  1./10.  1910  verzichtet,  so  dass  die  Rückzahl,  der  Schuldverschreib,  vor  1./4.  1911 
ausgeschlossen  ist.  Amort.  durch  Ausl,  findet  nicht  statt.  Zahlst,  wie  372%  Schuldver- 
schreib. von  1886 — 99.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Hannover  10./3.  1905  M.  3 800000  zu  99.25%. 
Kurs  mit  372%  Schuldverschreib,  von  1886,  1893,  1894,  1898,  1899  u.  1903  zus.notiert. 

372%  seitens  des  Inhabers  unkündbare  Schuldverschreib,  von  1906.  M.  10  000  000  in 
Stücken  ä M.  100,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./4. , 1./10.  Tilg.:  Seitens  des  Inhabers  un- 
kündbar, seitens  der  Anstalt  mit  halbjährl.  Frist  kündbar,  jedoch  hat  die  Anstalt  auf  das 
Recht  der  Kündig,  bis  1./10.  1917  verzichtet,  so  dass  die  Rückzahlung  der  Schuldverschreib, 
vor  1./4.  1918  ausgeschlossen  ist.  Amort.  durch  Auslos.  findet  nicht  statt.  Zahlst.:  Kasse 
der  Anstalt,  sowie  alle  staatlichen  Kassen  des  Herzogtums  Oldenburg,  soweit  deren  Bar- 
bestände reichen,  ferner  Oldenburg:  ,01denb.  Spar-  u.  Leihbank,  Oldenb.  Landesbank;  Berlin: 
Delbrück  Leo  & Co. ; Hannover:  A.  Spiegelberg.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Hannover  26-/2.  1906 
M.  2 000  000  zu  98.50%. 

4%  seitens  des  Inhabers  unkündbare  Schuldverschreib,  von  1906.  M.  5 000  000  in  Stücken 
ä M.  100,  500.  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Seitens  des  Inhabers  unkündbar; 
seitens  der  Anstalt  mit  halbjährl.  Frist  kündbar,  jedoch  hat  die  Anstalt  auf  das  Recht  der 
Kündig,  bis  zum  1./7.  1916  verzichtet.  Amort.  durch  Auslosung  findet  nicht  statt.  Zahlst, 
wie  372%  Scliuldverschreib.  von  1906  und  M.  M.  Warburg  & Co.,  Hamburg.  Eingeführt  in 
Berlin  18./12.  1906  zu  102.50%*  Kurs  Ende  1906:  In  Berlin:  102.50%.  Eingeführt  in  Hannover 
18./1  1907  zu  102.50%.  Yerj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K). 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  10  881,  Hypoth. -Darlehen  15  994  015,  Kommunal- 
do. 1 746  782,  Bankguth.  1 634  567,  laufende  Hypoth.-Zs.  (rückständ.  1903)  154  528,  do.  Koinm.- 
Darl.-Zs.  18  376,  do.  Bank-Zs.  3173,  rückständ.  Kurszuschlag  8344,  verschied.  Debit.  29.  — 
Passiva:  Anleihen  gegen  Schuldverschreib.  4%  7 878  000,  do.  3%  % 11  465  300,  Anleihen- 
Zs.  160  737,  R.-F.  66  658.  Sa.  M.  19  570  695.  . 


Königreich  Preussen. 

Stand  der  Staatsschuld:  Nach  dem  Etat  der  Staatsschuldenverwalt,  für  das  Etatsj.  1907  betrug 
1./4.  1907  die  Gesamtsumme  der  Staatsschulden  M.  7 764  677  413.51  gegen  M.  7 373  616  059.31 
im  Yorj.  Die  Aktien  u.  Oblig.  der  verstaatl.  Eisenbahnen  sind  hierin  mit  M.  103  572  919 
gegen  M.  111  848  177  im  Yorj.,  die  vorm.  Hannoverschen  Schulden  mit  M.  3 135  394.51  gegen 
M.  3 181  932.31  im  Yorj.  enthalten.  Budget  für  das  Etatsj.  1907:  Einnahmen  M.  3 187  109  250; 
Ausgaben  M.  2 902  981  840  an  fortdauernden,  M.  284  127  410  an  einmal,  u.  ausserord.  Ausgaben. 

Tilgung:  Während  früher  in  Preussen  die  Tilg,  der  Staatsanleihen  ganz  nach  Belieben 
des  Finanzministers  durch  Ankauf  geschehen  konnte,  ist  durch  das  Gesetz  v.  8./3.  1897, 
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betr.  die  Tilg,  von  Staatsschulden  und  durch  das  Gesetz  v.  3./5.  1903  betr.  die  Bildung 
eines  Ausgleichsfonds  für  die  Eisenbahnverwaltung,  die  Tilg,  geregelt.  Vom  Etatsj.  1898/99 
wird  eine  Tilg,  in  Höhe  von  jährl.  mindestens  3/b°/o  der  sic‘h  jeweils  nach  dem  Staatshaus- 
halts-Etat ergebenden  Staatskapitalschuld  vorgenommen.  Eine  Verrechnung  auf  bewilligte 
Anleihen  ist  einer  Tilgung  gleich  zu  achten.  Die  hierzu  erforderlichen  Beträge  sind  durch 
den  Staatshaushalts- Etat  unter  Errechnung  der  für  eine  planmässige  oder  durch  bestehende 
Gesetze  anderweit  vorgeschriebene  Tilgung  von  Staatsschulden  bestimmten  Summen  bereit 
zu  stellen.  Ergiebt  sich  nach  der  Jahresrechnung  ein  Überschuss  des  Staatshaushalts,  so 
ist  derselbe  zunächst  zur  Bildung  oder  Ergänzung  eines  Ausgleichsfonds  Jus  zur  Höhe  von 
M.  200  000  000  zu  verwenden.  Der  darüber  hinausgehende  Betrag  des  Überschusses  wird 
zur  weiteren  Tilg,  von  Staatsschulden  bezw.  Verrechnung  auf  bewilligte  Anleihen  verwendet. 
Über  das  gesetzliche  Mindestmass  von  3/ß  °/0  der  Staatskapitalschuld  sollen  nach  dein  Etat 
für  1907  ausserdem  M.  296  773  von  dem  Kaufpreis  für  die  vom  Staate  erworbenen  Aktien 
der  Bergwerksgesellsclnvft  Hibernia  u.  M.  226  300  von  dem  Kaufpreis  für  das  vom  Staate 
erworbene  Kalisalzbergwerk  Hercynia  getilgt  werden.  Zahlst.:  Kgl.  Staatsschulden-Tilgungs- 
kasse  in  Berlin,  die  Regierungs-Hauptkassen,  sowie  die  Kreiskasse  in  Frankf.  a.  M. 

Einlösiingsstelleii  für  Zinsscheine:  Kgl.  Staatsschulden-Tilgungskasse,  Seehandlungs- 
hauptkasse u.  Reichsbankhauptkasse  in  Berlin,  ferner  alle  Kgl.  Regierungs-Hauptkassen,  Kgl. 
Kreiskassen,  die  Reichsbankanstalten  u.  das  Postamt  I in  Hamburg.  (Wegen  der  Zinsscheine 
zu  den  3%  Konsols  s.  unten.) 

372 70  konsolidierte  Anleihe: 

a)  372 °/o  konvert.  konsol.  Anleihe.  Auf  Grund  des  Ges.  v.  23./12.  1896  wurde  die  bis- 
herige 4%  konsol.  Staatsschuld  auf  372%  durch  Abstemp.  herabgesetzt.  Kurs  der  372%konv. 
Anleihe  Ende  1881—1904:  In  Berlin:  100.80,  100.60,  102.10,  103.25,  104.10,  106,  106.70,  108,  106, 

105.10,  105.80,  106.75,  106.90,  105.75,  105.50,  103.90,  103.30,  101.60,  97.90,97.20, 100.90, 102, 102.10, 
101.75%-  — In  Frankf.  a.M.:  100.75.  100n/ie,  10116/ie,  1037s,  1045/ie,  105.90,  106.50,  108.15, 106.10, 

105.10,  105.95,  106.75,  106.80,  105.75,  105.15,  104.05,  103.20,  101.70,97.70,-97,  100.70,101.90,  102, 
101.70%.—  Ende  1890— 1904:  In  Hamburg:  105.25,  105.60,  106.75,  107.05,  105.90,  105.30,  104, 
103.20,  101.75,  97.85,  97.15,  100.80,  101.80,  102.20,  101.70%.  — In  Leipzig:  105.25,  105.80,  106:80, 
106.90,  105.85,  105.20,  103.90,  103.10,  101.50,  97.60,  97.10,  100.65,  102, 102, 101.70%  — In  München: 

105.10,  105.90,  106.70,  106.70,  105.70,  105.60,  104.10,  103.20,  101.20,  97.90,  96.80,  100.75,  101.80, 
102,  101.70%.  Seit  1./4.  1905  Kurs  mit  den  übrigen  372%  Anleihen  zus.notiert. 

b)  Ursprünglich  37®%  konsol.  Anleihe.  Eingeführt  am  4./7.  1885  zu  98.50%.  Kurs 
Ende  1886—1906:  In  Berlin:  101.90,  100.40,  104.20.  103.50,.  98.10,  99.10,  100,  100.50,  104.60, 

104.40,  103.80,  103.25,  101.60,  97.90,  97.20,  101.10,  102.20,  102.10,  101.75.  100.90,  98.20%.  — In 
Frankfurt  a.M.:  101.90.  100.40.  104.20,  103.30,  98.10,  99.25,  100.05,  100.30,  104.40,  104.10,  103.75, 
103.35  101.65,  97.70,  96.90,  100.70,  102,  102,  101.70,  100.50.  97.90%.  — Ende  1890—1906:  In 
Hamburg:  98.10,  98.70,  100.10,  100.75,  104.40,  104.35,  103.65,  103.25,  101.75,  97.85,  97.10,  100.75, 
101.80,  102.20,  101.70,  101,  98.20%.  — In  Leipzig:  98.25,  99.20,  99.80,  100.30,  104.50,  104,  103.55, 

103.10,  101.50,97.60,  97.10,  100.65,  102,  102,  101.70,  100.90,  98.15%.  — In  München:  98,  99.20, 
100,  100.25,  104.15,  104.35,  103.65,  103.20,  101.20,  97.90,  96.80,  100.90,  101.80,  102,  101.70,  100.60, 
97.90%.  — Ausserdem  in  Augsburg,  Braunschweig,  Bremen,  Breslau,  Cölu,  Dresden,  Hannover, 
Königsberg,  Mannheim,  Stettin,  Zwickau. 

a)  und  b)  zus.  am  1./4.  1907  — einschl.  der  in  das  Staatsschuldbuch  eingetragenen 
Forder.  — M.  5 896  894  500  in  Stücken  ä M.  150,  200,  300,  500,  600,  1000,  2000,  3000  u.  5000. 
Zs.:  2./1.,  1./7.  u.  1.74.,  1./10.  Die  letzten  M.  300  000  000  aufgelegt  1 1./4  1906  zu  100%  für  die- 
jenigen Stücke,  für  welche  der  Erwerber  sich  einer  Sperre  bis  15./10.  1906  unterwarf  und 
gleichzeitig  die  Einlieferung  an  die  Preuss.  Staatsschuldenverwaltung  behufs  Eintragung 
in  das  Staatsschuldbuch  beantragte,  und  zu  100.10%  für  alle  übrigen  Stücke. 

3%  konsol.  Anleihe.  Betrag  1./4.  1907:  M.  1616  074  600  in  Stücken  ä M.  100,  150,  200, 
300,  500,  1000,  2000,  5000,  10  000.  Zs.:  1./4.,  1./10.,  die  seit  1903  ausgegeb.  1./7-,  2./1.  Aufgelegt 
M.  65  000000  9./10.  1890  zu  87%,  M.  250000000  20./2. 1891  zu  84.40%,  M.  180000000  9./2. 1892  zu 
83.60%,  M.  140000000  11./4.  1893  zu  86.80%,  M.  125  000000  (von  der  Deutschen  Bank  in  Berlin 
zu  91 3/s °/0  fest  übernommen)  am  9./2.  1899  zu  92%.  M.  185  000  000  (übernommen  von  der 
Reichsbank  u.  der  Seehandlung  im  Verein  mit  folg.  Firmen:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Berl. 
Handels-Ges.,  S.  Bleichröder,  Delbrück  Leo  & Co.,  Deutsche  Bank,  Deutsche  Genoss.-Bank  von 
Soergel,  P.  & Co.,  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank,  F.  W.  Krause  & Co.  Bankgeschäft,  Mendels- 
sohn & Co.,  A.  Schaatfh.  Bankverein,  Rob.  Warschauer  & Co.,  Berlin:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co., 
Cöln;  Jacob  S.  H.  Stern,  L.  Speyer-Ellissen,  Frankf.  a.  M.;  Nordd.  Bank,  Hamburg;  Bayer. 
Hypoth.-u. Wechsel-Bank,  München;  Kgl.  Hauptbank,  Nürnberg;  Württ. Vereinsbank,  Stuttgart). 
Aufgelegt  am  22./1.  1902  zu  89.80%.  M.  70  000  000  im  Febr.  1904  freihändig  begeben  an  ein 
Konsortium,  bestehend  aus  Seehandlung,  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder, 
Mendelssohn  & Co.,  Rob.  Warschauer  & Co.,  Delbrück  Leo  & Co.  und  F.  W.  Krause  & Co. 
Kurs  Ende  1891—1906:  In  Berlin:  85.25,  86.20,  86.10,  96.25,  99.60,  99.30,  98,  94.30,  88.70,  87.60, 

90.40,  91.70,  91.75,  89.90,  88.90,  87.20%.  — In  Frankf.  a.  M.:  85.50,  86.25,  86.10,  95.90,  99.60, 

99.10,  97.40,  94.95,  88.60,  87.50,  90.60,  91.60,  91.80,  90,  88.90,  87%.  — In  Hamburg:  85.20,  86, 
86.15,  96,  99.50,  99.20,  98,  94.60,  88.70,  87.75,  90.40,  91.70,  91.90,  89.90,88.75,  87.20%*  — In 
Leipzig:  85,  86.20,  86.15,  96,  99.40,  99.10,  97.60,  94.60,  88.25,  87.80,  90.50,  91.70,  91.70,  90,  89, 
87%.  — In  München:  85.40,  86.25,  86.15,  95.55,  99.30,  99.15,  97.60,  94.30,  88.60,  87.30,  90.30, 
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91.60,  91.50,  90,  88.50,  86.90%*  — Ausserdem  in  Augsburg,  Braunschweig,  Bremen,  Breslau, 
Cöln,  Dresden,  Hannover.  Königsberg,  Mannheim,  Stettin,  Stuttgart.  — Zahlst,  für  die  Zs. 
auch:  London:  London  Joint  Stock-Bank,  Deutsche  Bank  (Berlin)  London  Agency,  Stern 
Brothers;  Amsterdam:  Amsterd.  Bank,  Lippmann,  Rosenthal  & Co.;  Brüssel:  Baiser  & Co.; 
Antwerpen:  Banque  d’Anvers. 

Preussische  Schatzan Weisungen.  Nach  Anordnung  des  Finanzministers  können  im 
Etatsjahr  1906  zur  vorübergehenden  Verstärkung  des  Betriebsfonds  der  General-Staatskasse 
Schatzanweisungen  in  Höhe  bis  M.  100  000  000,  welche  vor  dem  l./l.  1908  verfallen,  wiederholt 
ausgegeben  werden.  Ihre  Begebung  erfolgt  durch  die  Seehandltung,  die  Einlösung  findet 
bei  der  Staatsschul den-Tilgungskasse  bezw.  den  Regierungs- Hauptkassen  statt. 

372%  Preussische  Schatzanweisungen  von  1904.  Betrag  am  1./4.  1907:  M.  145  000  000 
in  Stücken  ä M.  50  000,  20  000,  10  000,  5000,  2000,  1000.  Zs.  1./4  u.  1./10.  Tilg.:  Unkündbar 
bis  1./10.  1906,  rückzahlbar  spät.  l./'lO.  1908.  Die  Schatzanweisungen  wurden  eingeführt  in 
Berlin  24./10.  1904  zu  99.75%,  in  Frankf.  a.  M.  29./10.  1904  zu  99.80%,  in  Hamburg  27./1G. 
1904  zu  99.90%,  in  Leipzig  7./12.  1904  zu  '99.90' %.  Kurs  Ende  1904—1906:  In  Berlin:  99.90, 

99.60,  98.50%*  — In  Frankf.  a.  M.:  99.90,  99.70,  98.40%.  — In  Hamburg:  99.90,  99.30,  98.25%. 
— In  Leipzig:  99.90,  99.50,  98.50%.  — In  München:  99.80,  99.30,  98.30%.  — Ausserdem 
notiert  in  Cöln. 

4%  Preuss.  Schatzanweisungen  von  11)07,  rückzahlbar  1./7.  1912.  M.  200000  000  in 
Stücken  ä M.  50  000,  20  000,  5000,  2000,  1000,  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg. : Die  Schatzanweis. 

• sind  rückzahlbar  1./7.  1912.  Aufgelegt  25./4.  1907  M.  150  000  000  zu  99  %,  der  Restbetrag 
von  M.  50  000000  war  bereits  vorher  fest  begeben. 

Staatsschuldbuch.  Das  Staatsschuldbuch  ist  allen  denjenigen  Besitzern  Preussischer 
Konsols  von  Nutzen,  für  welche  diese  Papiere  eine  dauernde  Anlage  bilden  und  welche 
Kapital  und  Zinsen  gegen  den  Schaden  unbedingt  sichern  wollen,  der  ihnen,  solange  ihr 
Recht  von  dem  jeweiligen  Besitze  der  Schuldverschreibungen  und  Zinsscheine  abhängig  ist, 
durch  Diebstahl,  Verbrennen  oder  sonstiges  Abhandenkommen  dieser  Effekten  nicht  selten 
entsteht.  Laufende  Verwaltungskosten  w erden  von  den  Konten-Inh.  nicht  erhoben.  Über 
die  für  die  Eintragung  in  das  Staatsschuldbuch  zu  entrichtenden  Gebühren  bestimmt  das 
Gesetz  v.  24./7.  1904  (Abänderung  des  Gesetzes  betreffend  das  Staatsschuld  buch  v.  20./7. 1883): 
An  Gebühren  werden  erhoben  1)  für  Eintragungen  und  Löschungen,  jede  Einschrift  in  das 
Staatsschuldbuch  besonders  gerechnet,  25  Pfg.  von  je  angefangenen  1000  M.  des  Betrags, 
über  den  verfügt  wird,  zus.  mind.  1 M.;  2)  für  die  Ausreichung  von  Staatsschuldverschreib, 
für  je  angefangene  1000  M.  Kapitalbetrag  50  Pfg.,  zus.  mind.  1 M.  Gebühren  werden  nicht 
erhoben:  1)  für  die  Eintragungen  bei  der  Umwandlung  von  Staatsschuldverschreib,  in 
Buchschulden  des  Staates:  2)  für  Eintragung  u.  Löschung  von  Vermerken  über  Bevoll- 
mächtig. sowie  über  Änderungen  in  der  Person  oder  der  Wohnung  des  eingetragenen 
Berechtigten;  3)  für  Eintragung  und  Löschung  von  Vermerken,  nach  welchen  ein  Vormund, 
Pfleger  oder  Beistand  über  eine  Forderung,  die  zu  dem  seiner  Verwalt,  unterstellten  Ver- 
mögen gehört,  nur  mit  Genehm,  des  Vormundschaftsgerichts  verfügen  kann. 

Eingetragene  Konten  am  1.  April  1903:  31  383  über  M.  1 629  887  550  Kapital 

„ „ „ 1.  „ 1904:32  477  „ „ 1 709  584  050  „ 

„ „ „ 1.  „ 1905:33  957  „ „ 1 781  172  750  „ 

„ „ „ 1.  „ 1906:33  977  „ „ 1 839  932  750  „ 

„ „ „ 1.  „ 1907:35  138  „ „ 1 965  068  250 

Die  Anträge  auf  Eintragungen  in  das  Schuldbuch  sind  unter  Beifügung  der  Schuldverschreib, 
der  konsolidierten  Staatsanleihe  u.  der  Zinsscheinbogen  an  die  Hauptverwaltung  der  Staats- 
schulden in  Berlin,  SW.  68  Oranienstr.  92/94  zu  richten.  Eintragungen  werden  von  der 
Reichsbank  nicht  beliehen. 

4%  Ehemalige  Hannoversche  Staats-Anleihe  von  1860  Oblig.  Lit.  S im  Betrage  von 
Thlr.  Gold  1 405  000  = M.  4 670  400.50,  davon  in  Umlauf  am  1./4.  1907  M.  2 483  123.96  in  Stücken 
ä Thlr.  Gold  500,  1000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Jährl.  M.  46  537.80  bis  spät.  1961.  Zahlst.:  14  Tage 
vor  Fälligk.  bei  der  Staatsschulden-Tilg.-Kasse  in  Berlin,  den  Reg.-Hauptkassen,  der  Kreis- 
kasse in  Frankf.  a.  M.  Zahlung  der  Stücke  zu  Thlr.  Gold  1000  mit  M.  3324.13  u.  der  zu 
Thlr.  Gold  500  mit  M.  1662.06.  Kurs  Ende  1890—1906:  105,  104.75,  106,  107.  112,  111.75, 
112,  111.50,  111,  106.25,  105,  108.50,  110.50,  108.50,  108.50,107.50,107%.  Notiert  in  Hannover. 

Bergiscli-Miirkisclie  Eisenbahn  (verstaatlicht). 

3 V2%  Obligationen  III.  Serie  und  III.  Serie  Lit.  B.  M.  36  750  000  u.  M.  17  250  000. 

Unverlost  am  1./4.  1907:  M.  36  355  200  in  Stücken  III.  Serie  ä Thlr.  100  = M.  300;  III.  Serie 
Lit.  B ä Thlr.  100,  200,  500,  1000  (=  M.  300,  600,  1500,  3000).  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  7a % mit 
Zs. -Zuwachs  im  Juli  per  Jan.  Zahlst.:  Staatsschulden-Tilg.-Kasse  in  Berlin,  alle  Kgl.  Reg.- 
Hauptkassen  u.  Kgl.  Kreiskasse  Frankf.  a.  M.  für  verl.  Oblig.;  für  die  Zs.:  Staatsschulden- 
Tilg.-Kasse,  Seehandlungs-Hauptkasse  Berlin,  Kgl.  Reg.-Hauptkassen,  Kgl.  Kreiskassen  u.  die 
Reichsbankanstalten.  Kurs  Ende  1890—1906:  97.10,  96.50,  99,  99,  101.60,  101,  100.10,  100.30, 
99.75,  96.20,  96,  99.10,  99.75,  99.80,  99.20,  98.50,  96.90%.  Notiert  in  Berlin,  Cöln. 

3%%  Obligationen  III.  Serie  Lit.  C von  1870  und  1879  M.  18  245  100,  davon  un- 
verlost am  1./4.  1907:  M.  14  732  700  in  Stücken  ä Thlr.  100,  Ausgabe  von  1879  M.  300.  Zs.: 
2./1.,  1./7.  Tilg.:  1/2°/0  mit  Zs.-Zuwachs  im  Juli  per  Jan.  Kurs  in  Berlin  Ende  1887—  1901: 
99.90,  101.80,  101.50,  97.10,  96.50,  99,  99,  101.60,  101,  100.10,  100.30,  99.75,  96.20,  96,  99.10%. 
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Seit  2./1.  1902  in  Berlin  mit  Lit.  B zus. notiert.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1887 — 1906:  89.90, 
101.90,  100.90,  97.40,  96.20,  99,  99,  101.70,  101.80,  100.20,  100,  99.30,  96.50,  96,  99.20,  100,  99.80, 
99,  99,  96.40%.  — Ausserdem  notiert  in  Cöln. 

Brau lisch weigische  Eisen bah n (verstaatlicht). 

41/2%  Obligationen  von  1874.  M.  9 600000,  davon  noch  unverl.  am  1./4.  1907:  M.  4 443  600. 
in  Stücken  a Thlr.  100,  500,  1000  = M.  300,  1500,  3000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  1%  mit  Zs.- 
Zuwachs  durch  Verl,  im  Jan.  per  1./4.  Verstärk,  nicht  Vorbehalten.  Zahlst.:  Berlin:  Berl. 
Handels-Ges.,  Mendelssohn  & Co.;  Braunschweig:  Lehmann  Oppenheimer  & Sohn;  Magdeburg: 
Kgl.  Eisenbahn-Hauptkasse.  Kurs  Ende  1890—1906:  105.50,  104,  106,  105.80, 107.75,  107,  107.80, 
106,  — , 103.50,  101.80,  104.20,  104.50,  104.10,  103.30,  — , 101.60%.  Notiert  in  Berlin. 

Cölii-Mindener  Eisenbalin  (verstaatlicht;. 

Die  Cöln-Mindeher  Prämien- Anleihe  ist  kein  direktes  Staatspapier,  sondern  Schuld- 
verschreib. der  Disconto-Ges.  in  Berlin  u.  der  Nordd.  Bank  in  Hamburg.  Die  Disconto-Ges. 
übernahm  s.  Z.  M.  60  000  000  4x/2  % Prior.- Oblig.  VI.  Serie  der  Cöln-Mindener  Eisenbahn  u.  hinter- 
legte dieselbe  bei  der  Dir.  der  Cöln-Mind.  Eisenbahn;  die  Zs.  u.  Tilg.-Quoten  dieser  M.  60  000000 
dienen  zur  Verzins.,  Tilg.  u.  zu  Prämienzuschlägen  der  Cöln-Mindener  372%  Prämienanleihe. 

372 % Prämienscheine  von  1871.  Thlr.  20  000  000  = M.  60  000  000  in  4000  Serien 
ä 50  Lose,  davon  noch  unverl.  Ende  1906:  St.  115  950  Lose  ä Thlr.  100.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Verl, 
der  Serien:  1./6.,  1./12. ; der  Prämien:  1./8.,  1./2.  Auszahl.:  2 Mon.  später.  Tilg.:  In  57  Jahren; 
letzte  Serieriziehung:  1./12.  1926.  Hauptgewinne:  Bis  zur  letzten  Ziehung  Tlr.  40  000, 
kleinster  Gewinn:  Tlr.  110.  Plan  1907:  I.  Zieh.:  1 ä Tlr.  40  000,  1 ä 4000,  1 ä 3000,  1 ä 2000, 
2 ä 1000,  3 ä 500,  11  ä 200,  4030  ä 110,  zus.  4050  Lose  = 81  Serien  = Tlr.  498  000;  II.  Zieh.: 

1 ä Tlr.  40  000,  1 ä 4000,  3 ä 3000,  1 ä 2000,  1 ä 1000,  2 ä 500.  11  ä 200,  180  ä 110,  zus. 

200  Lose  = 4 Serien  = Tlr.  79  000.  1908:  I.  Zieh.:  1 ä Tlr.  40  000,  1 ä 4000,.  1 ä 3000,  1 ä 2000, 

2 ä 1000,  1 ä 500,  3 ä 200,  4240  ä-110,  zus.  4250  Lose  = 85  Serien  = Tlr.  518  500;  II.  Zieh.: 

1 ä Tlr.  40  000,  1 ä 4000,  2 ä 3000,  2 ä 2000,  1 ä 1000,  2 ä 500,  11  ä 200,  180  ä 110,  zus. 

200  Lose  = 4 Serien  = Tlr.  78  000.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder; 
Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Hamburg:  Nordd.  Bank;  Cöln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.  Kurs 
Ende  1889-1906:  In  Berlin:  138.50,  134,  130,  132,  129.60,  135.90,  137.50,  137.80,  138,  136.10, 

134.50,  129.  130.50,  136.60,  135.50,  135.50,  143.75,  135.60%.  — In  Frankf.  a.  M.:  138.50,  134.50, 

130.50.  132.50,  130.20,  135.90,  137.60,  137.50,  137.40,  136.45,  134.  129.50,  130.50,  136.20,  135.50, 
135.40,  143.40,  135.25%.  — In  Hamburg:  138,  134.75,  130.55,  132,  130,  136.25,  138.75,  137,  137, 
136,  134,  128.50,  130,  136,  135,  135.25,  143,  135%.  — In  Leipzig:  — , — , 130.50,  131.50,  129, 

, — , — . — , — , — — , — , — , — , — , 142,  — ' %.  — In  München:  139,  135,  130.50,  132.55,  130, 

136,  137.55,  137.45,  138,  136,  134,  128.95,  130.30,  136.50,  135.50,  135.10,  143,  135.25%.  — Ausser- 
dem notiert  in  Cöln. 

Magdeburg -Wittenberger  Eisenbahn  (verstaatlicht). 

3%  Magdeburg-Wittenberger  Stammaktien.  M.  13  500  000  in  Stücken  ä M.  600,  wovon 
noch  unverl.  am  1./4.  1907:  M.  10  530  000.  Zs.:  Ganzjährig  am  2./1.  Tilg.:  7V%  °hne  Zs.-Zuw. 
im  Jan.  per  Juli.  Die  Tilg,  wird  mutmassl.  beendet  sein  spät.  2063.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1891—1906:  88.10,  88.70,  88.50,  95.50,  97.60,  95.50,  95.70,  92.30,  88.50,  88.30,  90,  90.60,  91.90,  91, 
90,  87.75%. 

Altdamm-Kolberger  Eisenbahn  (verstaatlicht). 

372%  Anleihe  von  1898.  M.  1830  000,  davon  noch  unverlost  1./4.  1907  M.  1 811  500  in 
Stücken  ä M.  1000,  500.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Der  Rest  der  Anleihe  ist  zum  l./l.  1908 
gekündigt.  Zahlst.:  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.,  S.  Bleichröder.  Aufgel.  in  Berlin  19./7.  1898 
M.  1 830  000  zu  98.75%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1898—1906:  98.75,  95,  91.50,  93.40,  99,  99.50, 
99,  98.75,  96.80%. 

Stargard-Cüstriner  Eisenbahn  (verstaatlicht). 

372%  Anleihe  von  1897.  M.  5 700  000,  davon  noch  unverlost  1./4.  1906:  M.  5.459  800 
in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Der  Restbetrag  ist  zur 
Rückzahlung  per  l./l.  1907  gekündigt.  Zahlst.:  Berlin:  Kur-  u.  Neumärk.  Ritterschaftl. 
Darlehenskasse,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Deutsche  Bank.  Eingeführt  in  Berlin  10./9.  1897  zu 
99.25%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1897—1906:  99.75,  — , 96,  92,  94.50,  99.40, 99.25,  99,  98.25,—%. 


Königreich  Sachsen. 

Staatsschuld  am  31./12.  1906:  M.  920  887  700.  - — Staatshaushalts-Etat  für  die  Finanzperiode 
1906—1907:  Überschüsse  u.  Zuschüsse  M.  317  595  048,  ausserord.  Ausgaben  M.  19  682  040, 
372%  konvertierte  (früher  4%)  Anleihen  von  1852/68,  in  Umlauf  Ende  1906: 
M.  72  451  500  in  Stücken  ä Thlr.  100,  500.  Zs.:  2./L,  l./Z.  Tilg.:  Jährl.  M.  2 265  000.  Zahlst.: 
Dresden:  Kgl.  Staatsschuldenkasse;  Leipzig:  Lotterie-Darlehnskasse ; die  Bezirks-Steuer- 
einnahmen zu  Pirna,  Grossenhain,  Dippoldiswalde,  Döbeln,  Rochlitz,  Borna,  Oschatz 
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Inländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


Glauchau,  Schwarzenberg,  Flöha,  Auerbach  i.V.,  Marienberg,  Oolsnitz  i.  V.  u.  Kamenz;  die  Haupt- 
zollämter  zu  Schandau,  Eibenstock,  Meissen,  Freiberg  u.  Grimma;  Dresden:  Sächsische  Bank  u. 
deren  Fil.,  Dresdner  Bank  u.  deren  Fih;  Zwickau:  Ed.  Bauermeister;  Bautzen  u.  Löbau:  G.  E. 
Heydemann;  Plauen  i.V.:  Vogtl.  Bank;  Werdau:  Sarfert  & Co.;  Frankenberg:  Vereinsbank; 
Neustadt  i.  S. : Neust.  Bank ; Ber  lin : S.  Bleichröder,  Dresdner  Bank,  Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank 
u.  deren  Eil.,  Nationalb.  f.  Deutschi.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  A.  Schaaffh.  Bankver.  u.  dessen 
übrigen  Niederlass.;  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Darmstadt:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  u.  deren 
Zweigniederlass.  Kurs  Ende  1891—1906:  98.50,  99.10,  100.40,  100.20,  102.10,  102.90,  101,  100.50, 

98.50,  98.90,  100.75,  100.60,  101.25,  100.40,  99.75,  99.35 °/0.  Notiert  in  Dresden,  Leipzig,  Zwickau. 
3°/0  Sächsische  Anleihe  von  1855,  in  Umlauf  Ende  1906:  M.  8 151  600  in  Stücken 

ä Thlr.  100.  Zs.:  31./3.,  30./9.  Tilg.:  Durch  Verl,  in  jedem  Zinstermin  mit  76%  der  urspr. 
Schuldsumme  unter  Zs.-Zuwachs.  Zahlst,  wie  oben.  Kurs  Ende  1890 — 1906:  93.25,92.20,94, 

92.25,  96.75,  99,  97.75,  96,  93.25,  90.75,  91.40,  93.75,  95,  94.80,  95.10,  93.30,  92.10%.  Not.  Dresden, 
Leipzig. 

3 72%  konvertierte  (früher  4%)  Anleihe  von  1867,  in  Umlauf  Ende  1906:  M.  15  831900 
in  Stücken  ä M.  300,  1500.  Zs.:  30./6.,  31. /12.  Tilg.:  Jährl.  M.  498  000.  Zahlst,  wie  oben, 
ausserdem  noch  in  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.  Kurs  Ende  1891 — 1906:  98.50,  99.10,  100.40, 
100.20,  102.10,  102.90,  101,  100.50,  98.50,  98.90/  100.75,  100.60,  101.25,  100.40,  99.75,  99.35%. 
Notiert  in  Dresden,  Leipzig,  Zwickau. 

3%  Staatsrente  von  1876  (braune  Rente)  M.  245  000  000  in  Stücken  (brauner  Unter- 
grund) ä M.  500,  1000,  3000,  5000.  Zs.:  30./6.,  31./12.  Tilg.:  Zu  einer  Tilg,  der  Rente  ist  die 
Reg.  nicht  verpflichtet,  jedoch  wird  ein  Tilg.-Betrag  (auf  1906/1907:  1%)  in  das  Budget  ein- 
gestellt, der  zur  stärkeren  Tilg,  anderer  Anleihen  verwendet  wird.  Zahlst,  wie  372%  Anleihe 
von  1852/68  u.  ausserdem  Hamburg:  Nordd.  Bank. 

3%  Staatsrente  von  1878,  1887  u.  1892  (grüne  Rente)  M.  200  259  500  in  Stücken  (grüner 
Untergrund)  ä M.  100,  200,  300,  500,  1000,  3000,  5000.  Zs.:  31./3.,  30./9.  Tilg.:  Bis  auf  weiteres 
alljährl.  mind.  1%  des  Kapitalbetrages  der  ausgegeb.  Renten,  entweder  durch  Ankauf  eines 
entsprech.  Betrages  von  3%  Rente  oder  durch  Tilg,  anderer  Staatsschulden.  Zahlst,  wie  bei 
der  braunen  Rente.  Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  88.10,  85.25,  87.70,  86.50,  94.40,  98.50, 

97.60,  96.30,  91.90,  86.20,  84.60,  88.70,  89.60,  90,  88.40,  87.90,  86.25%.  — In  Frankf.  a.  M.:  88.30, 
85.80,  87.70,  86.70,  94.55,  98.60,  97.70,  96.30,  92.10,  86.30,  84.40,  88.70,  89.50,  89.90,  88.30,  87.60, 
86%.  — Ende  1894-1906:  In  Hamburg:  94.25,  98.30,  97.25,  96.30,  91.75,  86.20,  84.50,  88.70, 
89.70,  89.75,  88.25,  87.25,  86%.  — Ende  1890—1906:  In  Leipzig:  89,  86.50,  88.10,86.90,94.50, 

98.60,  98.50,  96.50,  92,  86.25,  84.50,  88.70,  89.40,  90,  88.40,  87.70,  86.15%.—  In  München:  88, 

85.50,  87.20,  86,50,  94,  98,  — , — , — , — , 84.20,  88.40,  89.40,  89.70,  88.20,  87.10,  86.10%.  — 
Ausserd.  notiert  in  Dresden,  Zwickau. 

3%  Staatsrente  von  1894,  1897,  1899  u.  1900  (2.  Art  der  grünen  Rente)  M.  373  000  000 
in  Stücken  ä M.  100,  200,  300,  500,  1000,  3000,  5000.  Zs.:  31./3.,  30./9.  Tilg.:  Vom  l./l.  1898 
bezw.  l./l.  1901,  l./l.  1903  u.  l./l.  1905  ab  mit  jährl.  mind.  1%  des  Kapitalbetrages  der  aus- 
gegebenen Rente  entweder  durch  Ankauf  eines  entspr.  Betrages  von  3%  Rente  oder  durch 
Tilg,  anderer  Staatsschulden  über  die  in  den  betr.  Tilg.-Plänen  vorgesehene  Höhe  hinaus,  oder 
durch  Bestreitung  solcher  Staatsausgaben,  welche  andernfalls  durch  Aufnahme  neuer  An- 
leihen gedeckt  werden  müssten.  Zahlst,  wie  bei  der  braunen  Rente.  Aufgelegt  M.  17  400  000 
8./1. 1898  zu  96%;  M.  52000000  1./7. 1898  zu  93%,  M.  80000000  22./6. 1899  zu  85%,  M.  51  500000 
7-/5. 1900  zu  83.75%,  M.  40000000  22./1. 1901  zu  83.60%,  M.  50000000  28-/5. 1902  zu  90.60%*  Kurs 
notiert  mit  obigen  3%  Renten  zus.  Verj.  der  Zinssch.  in  3 J.  n.  F.,  ausgenommen  Jahrg.  1900,  bei 
welchem  die  durch  das  neue  bürgerl.  Gesetzbuch  vorgeschrieb.  4jähr.  Vorleg.-Frist  platzgreift. 

372%  Leipzig -Dresdner  Eisenbahn- Obligationen  1839/41,  in  Umlauf  Ende  1906: 
M.  1 393  200  in  Stücken  ä Thlr.  50,  100.  Zs.:  1./6.,  1./12.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Juni  per  1.12. 
mit  jährl.  7 2%  und  Zs.-Zuwachs  bis  1922.  Die  verl.  Stücke  erhalten  einen  Prämienzuschlag, 
welcher  im  Jahre  1907  68%  beträgt  und  jährl.  um  1%  bis  auf  83%  steigt.  Zahlst,  wie  bei 
der  Anleihe  von  1852/68.  Kurs  Ende  1890—1906:  140,  141.30,  144.50,  144.50,  148,  152.  153, 
148,  — , 141,  143,  147,  153.50,  153.40, . 153.25,  158,  — %.  Notiert' in  Leipzig. 

372%  Sächsische  Staats-Anleihe  (vormals  Löbau-Zittauer  Eisenbahn aktien)  Lit.  A. 
Thlr.  2 000  000  = M.  6 000  000  in  Stücken  ä Thlr.  100.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  3 840  000. 
Zs.:  30 ./6.,  31. /12.  Tilg.:  Seit  1871  mit  l°/0  durch  Verl,  im  Juni  per  31./12.  des  Verl. -Jahres. 
Zahlst,  wie  bei  der  Anleihe  von  1852/68.  Kurs  Ende  1890 — 1906:  97.75,  98.50,  99.50,  99.25,  101. 25; 
102.10,  100.50,  100,  99.50,  96.75,  97.25,  100,  100.50,  100.25,  100,  99.50,  99%.  Not.  Leipzig,  Dresden. 

4%  Sächsische  Staats-Anleihe  (vormals  Löbau-Zittauer  Eisenbahnaktien)  Lit.  B. 
Thlr.  500  000  = M.  1 500  000  in  Stücken  ä Thlr.  25.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  960  000. 
Zs.:  30./6-,  3 l./l 2.  Tilg.  u.  Zahlst,  wie  bei  Lit.  A.  Kurs  Ende  1890—1906:  103,  101.25,  102.75,  101, 

102.75. 104. 103. 101.50. 100.25. 101.25,  100.50,  101.50, 102.50, 102.50, 102.50, 102,  101.50%.  Notiert  in 
Leipzig  u.  Dresden. 

Staatsschuldbuch.  Das  Staatsschuldbuch  ist  allen  denjenigen  Besitzern  von  Renten- 
schuldverschreib. von  Nutzen,  für  welche  diese  Papiere  eine  dauernde  Anlage  bilden  und  die 
Kapital  und  Zs.  gegen  den  Schaden  unbedingt  sichern  wollen,  der  ihnen,  solange  ihr  Recht 
von  dem  Besitze  der  Schuldverschreibungen  und  der  Zinsscheine  abhängig  ist,  durch  Diebstahl, 
Vernichtung  oder  sonstiges  Abhandenkommen  dieser  Papiere  nicht  selten  entsteht.  Laufende 
Verwaltungskosten  werden  von  den  Staatsschuldgläubigern  nicht  berechnet.  An  Gebühren 
werden  einzig  erhoben:  1)  für  Eintragungen  und  Löschungen  — jede  Einschrift  in  das 
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Staatsschuldbuch  besonders  gerechnet  — 20  Pfg.  für  je  angefangene  M.  1000  des  Kapital- 
betrags, über  den  verfügt  wird;  2)  für  die  Auslieferung  von  Schuld  verschreib,  auf  je  ange- 
fangone  M.  1000  Kapital  40  Pfg.,  in  beiden  Fällen  mindestens  M.  1.  Gebührenfrei  bleiben 
die  Eintragungen  bei  der  Umwandlung  von  Schuldverschreib,  in  Buchschulden  sowie  Ein- 
tragung und  Löschung  von  sonstigen,  die  Forderung  selbst  nicht  betreffenden  Vermerken. 


Eingetragen  am 


31. 

Dez 

. 1896: 

887 

31. 

11 

1897: 

943 

31. 

11 

1898: 

1004 

31. 

11 

1899: 

1088 

31. 

n 

1900: 

969 

31. 

11 

1901: 

1094 

31. 

11 

1902: 

1152 

31. 

11 

1903: 

1216 

31. 

ii 

1904: 

1276 

31. 

ii 

1905: 

1366 

31. 

ii 

1906: 

1484 

Konten  über  M. 


46  876  500 
50  660  500 
56  325  300 

60  892  600 
55  590  700 

61  485  700 
64  022  600 
67  501  500 
69  571  900 
84  361  600 
89  875  500 


Herzogtum  Sachsen-Altenburg. 

Stand  der  Staatsschuld  am  1./7.  1906:  Passiva:  M.  887  450,  Aktiva:  M.  4 729  883,  daher 
Überschuss  M.  3 842  433  ohne  den  R.-F.  der  Landesbank.  — Budget  pro  1905  — 1907: 

Einnahmen  u.  Ausgaben:  M.  4 226  143. 

Herzoglich  Sächsische  LaiKicshaitk  zu  Alteuburg*. 

Die  Herzoglich  Sächsische  Landesbank  ist  eine  Landesanstalt,  welche  die  Eigenschaft 
einer  juristischen  Person  besitzt  und  die  Aufgabe  hat,  durch  den  Betrieb  von  Darlehens- 
geschäften den  Geld-  und  Kreditverkehr  und  hierbei  insbesondere  den  Realkredit  im  Lande 
zu  fördern.  Die  Landesbank  wird  durch  eine  staatliche  Behörde  für  Rechnung  und  Gefahr 
des  Sachsen- Altenburgischen  Staates  verwaltet.  Für  die  Verbindlichkeiten  der  Landesbank 
haftet  ihr  gesamtes  Aktivvermögen  und  zugleich  der  Sachsen- Altenburgische  Staat. 

3720/o  Obligationen  der  Sachsen- Altenburgischen  Landesbank.  M.  30  000  000  in  6 
Serien  ä M.  5 000  000  in  Stücken,  Serie  I/VI  ä M.  100,  300,  500,  1000,  5000,  Serie  II/III 
ä M.  500,  1000,  5000,  Serie  IV  ä M.  5000,  10  000.  Serie  V ä M.  1000,  5000.  Zs.:  Serie  IV: 
1-/4.,  1-/10-,  bei  den  übrigen  Serien:  2-/1-,  1./7.  Tilg.:  Serie  I — III  ab  1885,  Serie  IV  ab  1886r 
Serie  V ab  1887,  Serie  VI  ab  1890  durch  freihänd.  Ankauf  von  jährl.  1%  des  bei  Schluss 
des  Vorjahres  in  Umlauf  gewesenen  Betrages;  auch  volle  Künd.  ist  jederzeit  zulässig.  Zahlst.: 
Altenburg:  Kasse  der  Landesbank;  Berlin  und  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.;  Leipzig:  Hammer 
& Schmidt,  Vetter  & Co.  Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  97.50,  97.25,  99.60,  99.70,  101.90,  103, 

101.75,  102.25,  100.50,  97,  99,  101,  101,  100.25,  100.25,  98.25%.  ~ In  Leipzig:  Serie  IV:  97, 

97,  — , 99.90,  102.25,  103.10,  102.20,  102.25,  100.25,  — , 94.15,  99,  100.75, 101,  100.70,  100.25,  98.25%; 
die  übrigen  Serien:  97,97.25,  99.75,  99.90,  102.25,  103.10,  102.20,  102.25,  100.25,  97.50,  94.15,  99, 

100.75,  101,  100.70,  100.25,  98.25%*  — Ausserdem  notiert  in  Zwickau.  Verj.  der  Zs.  in  4 J., 
der  gekünd.  Stücke  in  10  J.  n.  F. 

872%  Obligationen  der  Sachsen- Altenburg.  Landesbank  von  1905,  Reihe  VII  u.  VIII. 
M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  Reihe  VII:  2-/1-,  1./7.,  Reihe  VIII:  1-/4-,  1./10. 
Tilg.:  Von  1910  ab  durch  freihänd.  Ankauf  von  jährl.  1%  des  bei  Schluss  des  Vorj.  in  Um- 
lauf gewesenen  Betrages;  Totalkünd,  jederzeit  mit  3 monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Alten- 
burg: Kasse  der  Landesbank;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Leipzig:  Hammer  & 
Schmidt,  Frege  & Co.,  Vetter  & Co.  Die  Oblig.  wurden  im  Okt.  in  Berlin  eingeführt;  Kurs 
in  Berlin  mit  den  alten  372 °/o  Oblig.  zus. notiert;  in  Leipzig  eingeführt  20./10.  1905  zu  100.25%. 
— Kurs  Ende  1905— 1906:  In  Leipzig  Serie  VII:  100.25,  98.25%;  Serie  VIII:  100.25,  98.25%. 
Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  gekünd.  Stücke  in  10  J.  (F.) 

Bilanz  am  81.  Dez.  1906:  Aktiva:  Hyp.-Forder.  114  863  792,  Komm. -Anleihen  5 306  459, 
Lombard-Forder.  465  977,  Wechsel  607  340,  Bankguth.  465  452,  Kontok.-Debit.  336  566,  Effekten 
12  693  690,  Immobilien  90  693,  lauf.  u.  rückst.  Zs.  1 740  470,  Zahlungen  auf  Gewinnanteil  des 
Staats  480  000,  Kassa  479  755.  — Passiva:  Einleihungen  geg.  Schuldsch.  a.  Namen  99  307  871, 
Inh. -Oblig.  24  741  600,  Einlagebücher  713  460,  Kontok. -Kredit.  109  764,  lauf.  u.  rückst.  Zs. 
1 625  537,  Gar.-  u.  R.-F.  7 954  907,  Spec.-R.-F.  I 2 159  925,  do.  II  135  427,  Guth.  der  herzogl. 
Landrentenbank  27  000,  Gewinn  754  706.  Sa.  M.  137  530  199. 


Herzogtum  Sachsen-Gotlia. 

Stand  der  Staatsschuld  am  1./4.  1907:  Passiva:  M.  2 508  226,  Aktiva:  M.  2 296  210,  daher  Über- 
schuss M.  212  016.  — Budget  pro  1./4.  1907  — 31./3. 1909:  Einnahmen  u.  Ausgaben:  M.  3 614  650. 

4%  Gothaer  Staatsschuldverschreihungen  von  1900.  M.  1 990  000  in  Stücken  ä M.  200, 
500,  1000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  mit  jährl.  mind.  %%  und  Zs.- 
Zuwachs.  Zahlst.:  Gotha:  Privatbank  zu  Gotha,  Bank  für  Thüringen  vorm.  B.  M.  Strupp; 
Berlin:  Deutsche  Bank:  Leipzig:  Privatbank  zu  Gotha.  Aufgelegt  in  Berlin  27./4.  1900  zu 
100.50%;  erster  Kurs  22-/5.  1900:  101%.  Kurs  Ende  1900—1906:  In  Berlin:  100.50,  103,  103.80, 
102.50,  101.50,  100.60,  100.80%. 
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Inländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


II(kr/OKl.  IiSiiuleskrcditaiiNtalt  in  Gotha. 

Die  durch  das  Gesetz  v.  25./12.  1853  errichtete  und  durch  das  Gesetz  v.  29./3.  1901  neu 
organisierte  Herzogi.  Landeskreditanstalt  ist  eine  Staatsanstalt  mit  selbständiger  Rechts- 
fähigkeit; für  ihre  Verbindlichkeiten  haftet  der  Staat  mit  seinem  ganzen  Vermögen.  Die 
Aufsicht  führt  das  Staatsministerium;  neben  dem  Vorstand  der  Anstalt  besteht  ein  Beirat 
aus  5 Mitgl.,  von  welchen  3 vom  Herzog  ernannt,  2 vom  Landtage  des  Herzogtums  Gotha 
gewählt  werden.  Die  Anstalt  gewährt  Darlehen:  gegen  Hypoth.  an  Grundbesitz,  gegen  Ver- 
pfändung hypoth.  Forderungen  und  solcher  Wertp. , deren  Beleihung  von  der  Reichsbank 
zugelassen  ist,  sowie  an  Stiftungen,  Körperschaften  und  Anstalten  des  öffentl.  Rechtes  etc. 
Die  Mittel  zum  Geschäftsbetriebe  erlangt  die  Anstalt  durch  Ausgabe  von  Schuldverschreib, 
auf  den  Namen  oder  auf  den  Inhaber,  ferner  ohne  Erteilung  einer  Schuldverschreib,  durch 
Annahme  von  Geld  in  lauf.  Rechn.  gegen  einfache  Quittung,  sowie  endlich  durch  Einzahl, 
auf  Sparbücher.  Die  Schuldverschreib,  der  Landeskreditanstalt  sind  innerhalb  des  Deutschen 
Reiches  zur  Anlegung  von  Mündelgeld  verwendbar. 

4%  Schuldverschreib,  von  1901.  M.  1000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Seitens  der  Gläubiger  unkündb.,  seitens  der  Anstalt  bis  1./4.  1907 
unkündb.;  von  dieser  Zeit  ab  steht  der  Landeskreditanstalt  das  Recht  zur  Ausl,  sowie  zur 
völligen  oder  teilweisen  Kündig,  der  Anleihe  zu.  Zahlst.:  Die  Bezirksfinanzbehörden  des 
Herzogtums  Gotha,  ferner  Berlin:  Deutsche  Bank;  Leipzig:  Filiale  der  Privatbank  zu  Gotha, 
Meiningen:  Bank  für  Thüringen  vorm.  B.  M.  Strupp.  Eingeführt  in  Berlin  am  7./10.  1902 
zu  102.50%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902—1906:  103.80,  102.50,  101.50,  100.60,  101%.  Verj.  der 
Zinsscheine  in  4 J.  (K.) 

3x/2  % Schuldverschreib,  von  1902  Abt.  II.  M.  20  000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500, 1000, 
2000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Seitens  des  Gläubigers  unkündbar,  seitens  der  Anstalt 
bis  31./12.  1907  unkündbar,  von  dieser  Zeit  ab  steht  der  Landeskreditanstalt  das  Recht  zur 
Ausl,  sowie  zur  völligen  oder  teilweisen  Kündig,  der  Anleihe  zu.  Zahlst.:  Gotha:  Landes- 
kreditanstalt; Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt; 
Hamburg:  Nordd.  Bank:  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.  M. 
u.  Hamburg  am  5./1.  1903  M.  5 000  000  zu  100.20%.  Kurs  Ende  1903—1906:  In  Berlin:  100.10, 
99.50,  99.25,  97.25%.  — In  Frankf.  a.  M.:  100,  100,  99.40,  98%.  — In  Hamburg:  100,  99,  99, 
97%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.) 

3l/2%  Schuldverschreib,  von  1903  Abt.  III.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500, 
1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Seitens  des  Gläubigers  unkündbar,  seitens  der  Anstalt 
event.  innerhalb  6 monat.  Frist.  Zahlst.:  Gotha:  Kasse  der  Landeskreditanstalt,  Privatbank 
zu  Gotha,  Gebr.  Goldschmidt,  Hofbankhaus  Max  Mueller,  Bank  für  Thüringen  vorm.  B.  M. 
Strupp;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.;  Leipzig:  Privatbank  zu  Gotha;  Meiningen: 
Bank  für  Thüringen  vorm.  B.  M.  Strupp.  Aufgel.  in  Berlin  30./12.  1903  M.  3 500  000  zu  99.85%?- 
restl.  M.  500  000  freihändig  begeben.  Kurs  in  Berlin  mit  3^2%  Schuldverschreib,  von  1902 
zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.) 

372%  Schuldverschreib,  von  1905  Abt.  IV.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500, 
1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Seitens  des  Gläubigers  unkündbar,  seitens  der  Anstalt 
event.  innerhalb  6 monat.  Frist.  Zahlst.:  Wie  372%  Schuldverschreib,  von  1903.  Aufgelegt 
in  Berlin  28./4.  1905  M.  3 000  000  zu  99.60%.  Die  restl.  M.  7 000  000  wurden  in  Berlin  im 
Qkt.  1905  eingeführt  und  werden  freihändig  begeben.  Kurs  in  Berlin  mit  372%  Schuld- 
verschreib. von  1902  u.  1903  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.) 

Schuldverschreib,  von  1906  im  Gesamtbeträge  von  M.  10  000  000,  davon  bisher  begeben: 

4%  Schuldverschreib,  von  1906  Abt.  V.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  1./4. , 1./10.  Tilg.:  Seitens  des  Gläubigers  unkündbar,  seitens  der  Anstalt 
Künd.  bis  1.  4.  1916  ausgeschlossen,  von  diesem  Zeitpunkte  an  Ausl.,  völlige  oder  teilweise 
Künd.  mit  6 monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Gotha:  Landeskreditanstalt,  Bank  f.  Thüringen 
vorm.  B.  M.  Strupp  Akt.-Ges.  mit  sämtl.  Fil. , Privatbank  zu  Gotha  mit  sämtl.  Fil. , Gebr. 
Goldschmidt,  Hofbankhaus  Max  Mueller;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.,  Delbrück  Lee 
& Co.;  Meiningen:  Bank  f.  Thüringen  vorm.  B.  M.  Strupp  Akt.-Ges.  Aufgelegt  in  Berlin 
7./6.  1906  M.  2 000  000  zu  102.50%?  restliche  M.  3 000  000  freihändig  verkauft.  Kurs  Ende 
1906:  In  Berlin:  102.25%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.) 


Herzogtum  Sachsen-Meiningen. 

Stand  der  Staatsschuld  am  31.(12.  1906:  M.  7 034125.16.  — Budgets  für  die  Jahre  1906—1908: 

Einnahme  Ausgabe 

M.  3 323660  M.  2 232  552  Domänen-Kasse 

„ 5 392  556*)  „ 5 392  556  Landes-Kasse 

*)  einschl.  M.  545  554  Hälfte  des  Überschusses  der  Domänenkasse  und  M.  459  578  Zuschuss  aus  den 
Kassebeständen. 

7 Gulden-Lose.  . sfl.  3 500  000  = M.  6 000  000  in  10  000  Serien  ä 50  Lose  zu  fl.  7, 
davon  noch  in  Umlauf  Ende  1906:  Stück  189  700.  Tilg.:  Bis  1927.  Verl:  Serien:  2./1.,  1 ., 7. 
Gewinne:  1./2.,  1./8.  Auszahlung:  3 Monate  später.  Hauptgewinne:  Bis  1922  zwischen 
sfl.  5000  und  10  000;  dann  zwischen  sfl.  10  000  und  40  000,  kleinster  Gewinn  schwankt 
zwischen  sfl.  9 u.  16.  Plan:  Vom  1./4.  1899  bis  31. /3.  1909:  I.  Ziehung  am  1./7.  1 ä sfl.  10000, 
1 ä 1000,  4 ä 300,  14  ä 50,  30  ä 20,  4750  ä 9;  II.  Ziehung  am  l./l.  1 ä sfl.  5000,  1 a 2000, 


Anleihen  des  Deutschen  Reiches. 
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4 a 400,  14  a 50,  30  ä 20,  5150  ä 9.  Zahlst.:  Mittold.  Croditbank  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.,  ferner 
in  Moiningen:  Bank  f.  Thür.  vorm.  B.  M.  Strupp  A.-G.,  ausserdem  Horzogl.  Staatsschulden-Tilg.- 
Kasso.  Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  M.  27.20,  26.75,  28.60,  26.20,  25.20,  23.40,  22.60,  22.20, 
23.75,  25.25,  24.75,  28,  31,  31.90,  — , 51,  38  per  Stück.  In  Frankf.  a.  M.:  M.  27.50,  26.50,  29.20, 
26.80.  25.50,  23.40,  22.45,  22.05,  24.10,  24.40,  25.30,  27.60,  32,  31.60,  37,  51,  36.50  per  Stück.  — 
In  Hamburg:  M.  27.50,  27,  28.50,  25.75,  25,  23.30,  23.50,  21.50,  24,  24,  25,  27.50,  30.50,  31,  37, 
51,  36.50  per  Stück.  — In  Leipzig:  M.  27.50,  27.50,  — , — , — , — , 22.80,  22.60,  — , — , — , — , — , 
— , — , 52.50,  — per  Stück. 


Herzogliche  IiaiMles-KredUsuistaU  in  Meiningen. 

Errichtet:  Auf  Grund  des  Gesetzes  vom  25./8.  1849,  neue  Verordn,  vom  6./5.  1850,  16./4. 
1868,  18./3.  1872,  27-/3.  1875,  22./3.  1877,  5-/11.  1883,  27-/4.  1885,  11./3.  1896,  17./12.  1899  und 
12./2.  1900.  Zweck:  Die  Landes-Kreditanstalt  ist  ein  Staatsinstitut  mit  einer  selbständigen 
Kasse  und  Kassenverwaltung.  Sie  hat  den  Zweck,  teils  Gelegenheit  zu  geben  zur  Empor- 
bringung der  Landwirtschaft  und  Gewerbe,  vorzugsweise  zur  Ablösung  grundherrlicher 
Lasten,  zur  Abhilfe  in  Not-  und  Unglücksfällen  und  zum  Abtrag  älterer  Schulden  etc.,  teils 
die  Unterbringung  disponibler  Gelder  zu  erleichtern.  Für  die  Sicherheit  der  ausgegebenen 
Oblig.  haften  zunächst  die  Aktiva  der  Landes-Kreditanstalt,  dann  der  Staat  mit  seinen 
gesamten  Einkünften.  Auf  Grund  § 1807  Ziff.  3 des  B.  G.-B.  können  die  Schuldverschreib, 
der  Herzogi.  Sachsen-Meining.  Landes-Kreditanstalt  im  ganzen  Deutschen  Reiche  zu  mündel- 
sicherer Anlage  verwendet  werden. 

372%  Meininger  Herzogl.  Landes-Kreditanstalt-Scliuldversclireib.  In  Umlauf  Ende  1905 : 
M.  36  907  750  in  Stücken  ä M.  50,  100,  200,  300,  500,  1000,  2000.  Zs.:  Bei  den  Stücken  von 
M.  50 — 300  ganzjährig  am  2./1.,  bei  den  Stücken  von  M.  500 — 2000  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch 
Verl,  am  1./7.  per  2./1.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  mind.  l°/o  und  Zs.-Zuwachs.  Die  Kredit- 
anstalt ist  befugt,  mit  Genehm,  des  Herzogl.  Staatsministeriums  ganze  Klassen  von  Oblig. 
oder  die  in  einem  Jahre  ausgegebenen  Oblig.  einer  oder  mehrerer  Klassen,  oder  einzelne 
durchs  Los  bestimmte  Oblig.  aus  den  vom  Vorst,  gewählten  Klassen  durch  öffentl,  Bekannt- 
machung zu  kündigen.  Zahlst.  Meiningen:  Kasse  der  Landes-Kreditanstalt,  Bank  für  Thüringen 
vorm.  B.  M.  Strupp  u.  sämtliche  Filialen,  Roth  & Sohn,  D.  Mannheimer:  Berlin  u.  Frankf. 
a.  M. : Mitteid.  Creditbank;  Hannover:  Bank  für  Handel  u.  Ind.  Kurs  Ende  1894 — 1906: 
100.75,  101.75,  101,  — , 99.25,  96,  92.50,  98.50,  99.75,  99.50,  99.50,  98.25,  96%.  Notiert  in  Hannover. 
Verl.  Oblig.  6 Mon.  n.  F.  ohne  Zs.,  dann  172%  Deposital-Zs. 

372  % abgest.  (früher  4%  seit  l./l.  1907  : 372%)  Meininger  Landes-Kreditanstalt-Sclmld- 
versclireib.  M.  6000000,  hiervon  M.  3 000  000  v.  1./7.  1899,  M.  3 000  000  v.  15./1. 1900  in  Stücken 
ä M.  100,  200,  300,  500,  1000,  2000.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Die  4%  Schuld  verschreib,  wurden 
l./l.  1906  zur  Rückzahl,  per  1./7.  1906  gekündigt.  Denjenig.  Schuldverschreib.,  deren  Inhaber 
mit  der  Herabsetzung  des  Zinsfusses  von  4%  auf  372%  einverstanden  waren,  wurden  die  4% 
Verzinsung  bis  l./l.  1907  belassen  u.  bei  ihnen  die  Kündbarkeit  u.  Verlosbarkeit  bis  zum 
31-/12.  1914  ausgeschlossen.  Die  Stücke  waren  zur  Abstempel,  in  der  Zeit  v.  25./8. — 15-/9.  1905 
einzureichen.  Zahlst.:  Meiningen:  Wie  bei  den  372%  Stücken.  Aufgelegt  13./2.  1900: 
M.  1 500  000  zu  100.50%,  13./6.  1900:  M.  1 000  000  zu  99.90%.  Kurs  Ende  1900— 1905:  In  Berlin: 
100.20,  103,  104,  103,  102,  100%.  Kurs  der  4%  Schuldverschreib,  seit  2./7.  1906  eingestellt. 
— In  Frankf.  a.M.:  100.30,  103,  103.50,  102.80,  101.80,  100%.  In  Hannover:  100.25,  103,  103.50, 
102.50,  101,  100%-  Kurs  der  4%  Schuldverschreib,  seit  2./7.  1906  eingestellt.  Verj.:  Die  mit 
Datum  v.  1./7. 1899  ausgestellt.  Schuldverschreib,  verjähren,  vom  Fälligkeitstermin  ab  gerechnet, 
nach  20  J.  6 Mon.,  die  15. /I.  1900  ausgefertigten  Schuldverschreib,  nach  30  Jahren.  Die  Zins- 
abschnitte der  Schuld  verschreib,  v.  1./7. 1899  verjähren  4 Jahre  nach  dem  Verfalltage,  die  Zins- 
abschnitte v.  15./1. 1900  verjähren  binnen  4 J.  (K.)  Verloste  Oblig.  6 Monate  n.  F.  ohne  Zs.,  dann 
17 2%  Deposital-Zs. 

372%  abgest.  (früher  4%)  seit  l./l.  1907:  372%)  Meininger  Landes  - Kreditanstalt- 
IS  chnldverschreib.  vom  1.  Dez.  1900.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  300,  500,  1000, 
2000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.  bezw.  Konversion  wie  bei  den  vorstehend.  4%  Schuldverschreib. 
Zahlst,  wie  bei  obigen  Oblig.  Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Hannover  4./12.  1900 
M.  2 500  000  zu  99.50  %.  Kurs  wie  obige  3 V2  % abgest.  Oblig.  Verj.  der  Zinsabschnitte  in  4 J.  (K.), 
der  verl.  Oblig.  in  30  J.  (F).  Verl.  Oblig.  6 Monate  n.  F.  ohne  Zs.,  dann  172%  Deposital-Zs. 


Grosslierzogtum  Sachsen -Weimar. 

liaiides-Kreditkasse  des  Grosslierzogtums  Sachsen  zu  Weimar. 

Die  nach  dem  Gesetz  vom  17.  Nov.  1869,  resp.  vom  16.  Sept.  1897  mit  Nachtrag 
vom  20.  Jan.  1900  für  das  Grossherzogtum  Sachsen -Weimar-Eisenach  errichtete  Landes- 
Kreditkasse  ist  eine  unter  dem  Grossherzogi.  Staatsministerium,  Departement  des  Innern, 
stehende  Staatsanstalt,  welche  den  Zweck  hat,  für  Förderung  des  Realkredits  Geld  ver- 
zinslich auszuleihen,  zugleich  aber  auch  verzinslich  aufzunehmen.  Der  Staat  haftet  für 
die  Verbindlichkeiten  der  Landes-Kreditkasse,  mithin  auch  für  die  ausgegebenen  Schuld- 
verschreib. nebst  Zs.  Die  Anstalt  gewährt  Darlehen  auf  Renten-Tilg-,  u.  zwar  an  Private  nur 
gegen  Verpfänd,  im  Grossh.  belegener  Grundbesitzungen  oder  den  Grundstücken  gleichgestellter 
Berechtig.,  an  inländ.  Gemeinden  dagegen  ohne  Bestell,  hypoth.  Sicherheit.  Die  zu  bestellende 
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Sicherheit  soll  nach  gesetzlicher  Vorschrift  regelmässig  der  für  Ausleihung  vormundschaft- 
licher Gelder  geordneten  gleich  sein.  Zur  Gewinnung  der  für  die  Ausleihungen  erforder- 
lichen Mittel  nimmt  die  Anstalt  mittels  Ausgabe  von  Schuldverschreibungen  Kapitalien  bis 
zum  Höchstbetrage  von  M.  25  000  000  anlehensweise  auf,  welche  von  seiten  des  Gläubigers 
unkündbar  sind,  dagegen  der  dem  Vorst,  der  Grossh.  Landes-Kreditkasse  freistehenden  Künd. 
mit  einer  in  den  Schuldverschreib,  zu  bezeichnenden  mind.  3monat.  Künd.-Frist  unterliegen. 
Eine  Ausl,  der  Schul dverschreib.  findet  nicht  statt,  da  die  auf  die  Darlehen  zurückgezahlten 
Beträge  stets  von  neuem  ausgeliehen  werden;  der  Landes-Kreditkasse  ist  aber  Vor- 
behalten , ihre  Schul  dverschreib.  zum  Tageskurse  anzukaufen.  Am  31./12.  1906  waren 
M.  23  092  180  an  Kapitalien  ausgeliehen  und  M.  22  729  600  Schul  dverschreib.  ausgegeben. 
Die  Schuldverschreib,  können  im  ganzen  Deutschen  Reiche  zu  mündelsicherer  Anlage  ver- 
wendet werden  u.  sind  bei  der  Reichsbank  in  I.  Klasse  beleihbar.  Die  Schuldverschreib, 
können  in  Buchschulden  (auf  den  Namen  eines  bestimmten  Gläubigers)  umgewandelt  werden. 

37 2%  Weimar.  Schuldverschreib.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  17  948  700  in  Stücken 
ä M.  1000,  3000.  Zs.:  1./5-,  l./ll.  Tilg,  ist  bisher  nicht  erfolgt  (s.  oben).  Zahlst.:  Berlin: 
Disconto-Ges.;  Gotha:  Privatbank  zu  Gotha;  Hamburg:  Nordd.  Bank;  Hannover:  Ephraim 
Meyer  & Sohn;  Leipzig:  Privatbank  zu  Gotha;  sodann  bei  der  Grossh.  Landes-Kreditkasse 
und  als  deren  Agenturen  sämtl.  Grossh.  Rechnungsämtern.  Eingeführt  in  Berlin  am  2./7.  1896 
zu  103%.  Kurs  Ende  1896—1906:  In  Berlin:  103.10,  102,  — , — , 93,  98.70,  100.10,  100.75, 
100.25,  99.80.  97.10%.  — In  Leipzig:  103,  101.75,  100.25,  95,  93.75,  99,  100.60,  101,  100,  99.75, 

97.40%* 

372%  konvertierte  Weimar.  Schuldverschreib,  (früher  3%%,  im  Jahre  1896  auf  372% 
herabgesetzt).  Ein  Teilbetrag  der  obigen  372%  Schuldverschreib,  in  Stücken  ä M.  200,  300,  500, 
1000,  3000.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Eingeführt  in  Berlin  am  17./6.  1897  zu  103%.  Kurs:  In 
Leipzig  Ende  1890—1906:  102.25,  101,  102.50,  102.50,  104,  104.25,  102.75,  101.75,  100.25,  96.50, 
93.75,  — , 100.60,  101,  100,  99.90,  97.50%.  — In  Berlin  Ende  1897—1900:  102,  — , — , 93%. 
Seit  2./1.  1901  in  Berlin  mit  372%  Schuldverschreib,  zus.notiert. 

4%  Weimar.  Schuldverschreib.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  4 780  900  in  Stücken 
ä M.  200,  300,  500, 1000,  3000.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg,  bis  Ende  1910  seitens  der  Kasse  unkündbar. 
Zahlst.:  Berlin:  Meyer  Cohn,  Commerz-  u.  Disconto-Bank;  Leipzig:  Privatbank  zu  Gotha, 
sowie  die  Grossh.  Landes-Kreditkasse  selbst  und  als  deren  Agenturen  sämtl.  Grossh. 
Rechnungsämtern.  Eingeführt  in  Berlin  14./7.  1900  zu  101.25%.  Kurs  Ende  1900 — 1906: 
In  Berlin : 101,  104,  104.60,  — , 104,  103,  102%. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Fürstentum  Schwarzburg-Rudolstadt. 

Stand  der  Staatsschuld  Ende  1906:  M.  4 374  250,  dagegen  Aktiva  M.  823  141.  — Budget  für 
die  Jahre  1906 — 1908:  Einnahmen  und  Ausgaben:  M.  2 634  000. 

372  % konvertierte  Schwarzburg- Rudolstädter  Rentenbriefe  (zum  grösseren  Teile  vom 
Jahre  1873,  anfangs  472%,  vom  1./4.  1881  ab  auf  4%  und  vom  1./10.  1897  ab  auf  372%  herab- 
gesetzt), in  Umlauf  am  1./10.  1906:  M.  2 503  500  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1./4., 
1./10.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  März  per  Sept.  mit  jährl.  72°/o  vom  Gesamtbeträge  der  aus- 
gegebenen Rentenbriefe  und  Zs.- Zuwachs.  Zahlst.:  Rudolstadt:  Fürstl.  Hauptlandeskasse; 
Dresden:  Gebr.  Arnhold;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt. 

372%  Schwarzburg-Rudolstädter  Rentenbriefe.  In  Umlauf  am  1./10.  1906:  M.  934  500 
in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.  u.  Zahlst,  wie  oben.  Eingeführt  an 
der  Dresdner  Börse  am  16./1.  1893  zu  98.25%.  Kurs  Ende  1893 — 1906:  98,  100,  — , 101,  — , — , — , 
— , 97,  — , — . — , — , — %.  Notiert  Dresden.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  verl.  Stücke 
in  10  J.  n.  F. 

4%  Schwarzburg-Rudolstädter  Rentenbriefe.  In  Umlauf  1./10.  1906:  M.  200  000  in 
Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Bis  1./10.  1909  ausgeschlossen.  Zahlst.: 
Rudolstadt:  Fürstl.  Hauptlandeskasse;  Berlin':  Deutsche  Bank;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- 
Anstalt.  Verj.  wie  oben. 

Fürstliche  Fandeskreditkasse  zu  Rudolstadt. 

Die  Landeskreditkasse  wurde  durch  Gesetz  v.  1 1./12.  1888,  abgeändert  durch  Gesetz 
v.  30./12.  1898  u.  18./3.  1904,  für  das  Fürstentum  Schwarzburg-Rudolstadt  zur  Förderung  des 
Kreditverkehrs,  insbesondere  des  Realkredits  im  Gebiete  des  Fürstentums,  unter  Garantie 
des  Staates  stehend,  errichtet.  Sie  gewährt  Darlehen:  1)  gegen  Hypotheken,  und  zwar  auf 
Grundstücke  bis  zu  2/s,  auf  Gebäude  in  Städten  bis  zu  72?  auf  dem  Lande  bis  zu  7s  ihres 
W ertes,  bei  Rententilg.  in  geeigneten  Fällen  auf  Gebäude  überhaupt  bis  zu  60%  des  Schätzungs- 
wertes; 2)  gegen  Verpfändungen  von  Hypotheken;  3)  gegen  Verpfändung  von  öffentlichen 
Wertpapieren  und  Staatspapieren,  aber  nur  bis  % des  Tageskurses  und  höchstens  auf  die 
Dauer  von  6 Monaten;  4)  gegen  blosse  Schuldverschreibungen  an  Gemeinden;  5)  auf  Grund 
von  Ablösungsverträgen  über  Grundabgaben.  Ihre  hiergegen  ausgegebenen  Schuld- 
verschreibungen geniessen  die  unbedingte  Garantie  des  Fürstentums. 

372%  Schuldscheine  der  Fürstlichen  Landeskreditkasse  zu  Rudolstadt.  In  Umlauf 
Ende  1906:  M.  5 446  200  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  30./6.,  31./12.  Tilg.:  Durch  An- 
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kauf  oder  Ausl.,  Gesamtkünd.  Vorbehalten.  Zahlst.:  Rudolstadt:  Landeskreditkasse;  Berlin: 
Deutsche  Bank;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt.  Eingeführt  in  Berlin  am  5./2.  1895  zu 
101.75%.  Kurs  Ende  1892—1906:  In  Leipzig:  97,  98,  100.50,  101.50,  101.50,  100.50,100,95.75, 
— f — f 99.25,  99.50,  99.25,  97.75,  95.50%.  Ende  1895 — 1906:  In  Berlin:  101.75,  101.50,  — , 
— , — , — , 98.10,  99.10,  99.25,  98.25,  99,  95.40%. 


Fürstentum  Schwarzburg-Sondershausen. 

Stand  der  Staatsschuld  am  1./4.  1906:  M.  3 359  912.  — Budget  für  die  Jahre  1904—1907: 
Einnahmen  und  Ausgaben:  M.  3 541  588. 

4%  Staats- Anleihe  von  1900  (zur  Bestreitung  der  Kosten  des  Baues  einer  Eisenbahn 
Greussen-Grosskeula).  M.  2 300  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt. 
Tilg.:  Die  Regierung  ist  von  1905  ab  berechtigt,  den  Anleihebetrag  im  Ganzen  oder  in  Teil- 
beträgen von  nicht  unter  M.  200  000  per  1.  April  oder  1.  Okt.  eines  jeden  Jahres,  zuerst  also 
per  1.  April  1905,  nach  voraufgegangener  halbj.  Kündigung  zur  Rückzahlung  zu  bringen. 
Zahlst.:  Sondershausen:  Fürstl.  Staatshauptkasse,  ferner  Schwarzb.  Landesbank  zu  Sonders- 
hausen; Arnstadt,  Rudolstadt,  Ilmenau,  Suhl,  Saalfeld  u.  Weida  (S.-W.):  Filialen  d.  Schwarzb. 
Landesbank  zu  Sondershausen;  Berlin.  Darmstadt  u.  Frankf.  a.M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Aufgel. 
7-/4. 1900  zu  100.50%.  Kurs  Ende  1900— 1906:  In  Berlin:  100.50,  103,  103.50,  102,  101.75,  100.50, 
100.75%. 

Fürstlich  Schwarzburgisclie  Fanclescreditkasse  zu  Sonclersliausen. 

Die  Fürstlich  Schwarzburgische  Landescreditkasse  zu  Sondershausen,  welche  durch 
Landesgesetz  vom  9./6.  1883  errichtet  ist,  steht  unter  der  Garantie  des  Staates,  hat  die 
Rechte  einer  juristischen  Persönlichkeit  und  geniesst  die  Vorrechte  der  Staatskasse.  Die 
Leitung  der  Geschäfte  untersteht  einer  besonderen  Behörde,  „dem  Vorstände  der  Landes- 
creditkasse“, welche  unmittelbar  unter  dem  Ministerium  steht.  Sie  hat  den  Zweck,  einer- 
seits Geld  unter  Bewilligung  mässigen  Zinsfusses  und  allmählicher  Tilg,  a)  an  Gemeinden 
zur  Abtragung  von  Schulden,  gemeinnützigen  Anlagen  und  sonstigen  Gemeindezwecken, 
b)  gegen  Verpfändung  im  Fürstentum  gelegener  Grundstücke  zur  Förderung  des  Realkredites 
auszuleihen ; andererseits  durch  Aufnahme  verzinslicher,  dem  Betrage  der  ausgelieli.  Kapitalien 
entsprechender  Darlehen  Gelegenheit  zu  sicherer  Kapitalanlage  zu  bieten.  Das  Rechnungsjahr 
der  Landescreditkasse  läuft  v.  1./4. — 31./3.  Bilanzen  werden  nicht  veröffentlicht  : die  Rechn. 
werden  vom  Ministerium  geprüft  u.dechargiert.  Dem  Landtagsausschuss  steht  die  Kontrolle  über 
dieVerwalt.  der  Landescreditkasse  zu;  die  Überschüsse  der  Landescreditkasse  dienen  zunächst  zur 
Bestreit,  des  Verwalt.- Aufwandes  u.  fliessen  z.  Zt.  gemäss  Vereinbar,  mit  dem  Landtage  nach  be- 
wirkter Ansamml.  eines  R.-F.  in  die  Staatskasse.  Gemeinden  können  Darlehen  ohne  Hyp.- 
Bestellung  gegen  Schuldscheine  in  Gemässheit  der  Gemeindeordnung  bewilligt  werden, 
wenn  ihr  Haushalt  genügende  Sicherheit  für  die  Entrichtung  der  Zins-  und  Tilg.-Rente 
bis  zum  Abtrag  des  Kapitals  darbietet.  Gegen  Verpfändung  inländ.  Grundstücke  giebt 
die  Landescreditkasse  insoweit  Darlehen,  als  dieselben,  wenn  eine  erste  Hypoth.  bestellt 
wird,  für  sich  allein,  oder,  wenn  vorausgehende  Hypoth.  vorhanden  sind,  mit  letzteren 
zusammengenommen  den  halben  Betrag  des  Taxwertes  der  Grundstücke  nicht  übersteigen. 
Gebäude  müssen  überdies  bei  einer  nach  dem  Ermessen  des  Vorstandes  die  erforderliche 
Sicherheit  gewährenden  konz.  Feuerversich. -Anstalt  versichert  sein.  Darlehen  auf  industrielle 
Etablissements  dürfen  nicht,  Darlehen  auf  Gebäude  allein  und  gegen  Nach-Hypoth.  nur  mit 
besonderer  Genehm,  des  Ministeriums,  Finanz- Abteil. , gewährt  werden.  Das  Ministerium, 
Finanz-Abteil.,  kann  eine  Beleihung  bis  zu  drei  Fünfteilen  des  Taxwertes  der  Grundstücke 
bewilligen,  sofern  die  besondere  Zuverlässigkeit  u.  wirtschaftliche  Tüchtigkeit  des  Erborgers 
nachgewiesen  ist  und  das  Unterpfand  zur  ersten  Hypoth.  eingetragen  wird.  Der  Vorstand 
der  Landescreditkasse  ist  befugt,  nach  dem  Bedürfnis  der  vorliegenden  Darlehensgesuche 
auf  den  Inhaber  lautende  unkündbare  Oblig.  der  Landescreditkasse  auszustellen,  in  welchen 
unter  anderem  die  Garantie  des  Staates  nächst  der  Haftung  der  Kasse  selbst  ausgedrückt  ist. 
Die  Heimzahlung  der  Oblig.  geschieht  nach  dem  Ermessen  des  Vorstandes  und  den  Bedürf- 
nissen der  Landescreditkasse  im  Wege  des  Rückkaufs  oder  der  Verlosung.  Zahlst.:  Sonders- 
hausen: Schwarz  burgische  Landesbank  sowie  deren  Filialen  in  Arnstadt,  Rudolstadt,  Saalfeld, 
Suhl,  Ilmenau  u.  Weida  (S.-W.);  Berlin:  C.  Schlesinger- Trier  & Co.;  Frankf.  a.M. : Dresdner 
Bank.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  10  J.  (F.) 

31 2%  Fürstl.  Schwarzburg.  (Sondersli.)  Landescreditkasse-Oblig.  Serie  I v.  1.  7. 1885: 
M.  500  000  in  Stücken  ä M.  100,  500*  1000.  Zs.:  2./1.,  1./7.;  bei  den  Stücken  ä M.  100  ganz- 
jährig 2./1.  Tilg.  u.  Zahlst,  siehe  oben. 

3%%  Fürstl.  Schwarzburg.  (Sondersli.)  Landescreditkasse-Oblig.  Serie  II  v.  1.1. 1891 : 
M.  500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zs.:  2./1.  u.  1./7.  Tilg.  u.  Zahlst,  siehe  oben. 

3l/2%  Fürstl.  Schwarzburg.  (Sondersli.)  Landescreditkasse-Oblig.  Serie  III  v.  1.  7. 1892: 
M.  200  000  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000.  Zs.:  2./L,  1./7. ; bei  den  Stücken  ä M.  100  ganz- 
jährig 1./7.  Tilg.  u.  Zahlst,  siehe  oben. 

4%  Fürstl.  Schwarzburg.  (Sondersli.)  Landescreditkasse-Oblig.  Serie  IV  v.  1.  1.  1901: 
M.  400  000  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000.  Zs.:  2./1.,  1./7-;  bei  den  Stücken  ä M.  100  ganz- 
jährig 2./1.  Tilg.  u.  Zahlst,  siehe  oben. 

3Vi%  Fürstl.  Schwarzburg.  (Sondersli.)  Landescreditkasse-Oblig.  Serie  V v.  1.  7. 1901: 
M.  600  000  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000.  Zs.:  2./1.,  1./7. ; bei  den  Stücken  ä M.  100  ganz- 
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jährig  1./7.  Tilg.  u.  Zahlst,  siehe  oben.  Serie  I,  II,  III  u.  V wurden  eingeführt  in  Berlin 
5./12.  1901  zu  97.70°/o.  Kurs  in  Berlin  Ende  1901—1906:  98.30,  99,  99.25,  98.25,  98,  95.10°/0. 

3‘/a%  Fürstl.  Schwarzburg.  (Sondersh.)  Landescreditkasse-Oblig.  Serie  VI  v.  l./l.  1905: 
M.  300  000  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000.  Zs.:  2./1.,  1./7.;  bei  den  Stücken  ä M.  100  ganz- 
jährig 1./7.  Tilg.  u.  Zahlst,  siehe  oben.  Serie  VI  wurde  eingeführt  in  Berlin  am  2./6.  1905. 
Kurs  in  Berlin  mit  Serie  Y zus.notiert. 


Fürstentum  W aldeck-Pvrmont. 

Landesschuld  am  1./7.  1907:  M.  1 716  300.  — Budget  für  1905‘:  Einnahmen  und  Ausgaben 
M.  1 545  819;  für  1906:  Einnahmen  und  Ausgaben  M.  1 354  271;  für ‘1907 : Einnahmen  und 

Ausgaben  M.  1 357  442. 

31/*0/ o honv.  Anleihe  von  1883.  M.  2424  300  in  Stücken  ä M.  300,  1500,  3000.  Zs.:  2./1., 
1./7.  Tilg.:  1/2%  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  März  per  1./7.,  die  noch  nicht  ausgel.  Stücke 
wurden  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  5./12.  1898  zur  Einlösung  gegen  Barzahlung  des  Kapital- 
betrages per  1./5.  1899  gekündigt.  Bevor  diese  Künd.  erfolgte,  wurde  den  Inh.  der  4%  Schuld- 
verschreib. die  Umwandlung  in  372%  angeboten.  Von  denjenigen  Inh.  der  4%  Staatsanleihe, 
welche  die  Barzahlung  zum  Kennwerte  nicht  spät,  am  21./1.  1899  beantragten,  wurde  ohne 
weiteren  Antrag  angenommen,  dass  sie  mit  der  Umwandlung  dieser  Schuldverschreib,  in 
372 % einverstanden  waren.  Zahlst.:  Arolsen:  Fürstl.  Staatsschulden -Verwaltung;  Berlin: 
Seehandlung;  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.  Kurs  Ende  1890 — 1899:  In  Berlin:  102,  101.50, 
101.50,  101.40,  102,  102,  102.25,  101.50,  99.50,  — %.  Die  konv.  Anleihe  bisher  in  Berlin  noch 
nicht  notiert.  — Ende  1890—1906:  In  Frankf.  a.  M.:  102,  101.50,  103,  102,  102.50,  102,  102.40, 
103,  101.50,  94,  93.50,  97,  99,  99.40,  99,  97,  96.50%. 


Königreich  Württemberg. 

Budget  für  1907:  Einnahmen  M.  90  572  406,  Ausgaben  M.  90  590  511;  1908:  Einnahmen 
M.  91  583  737,  Ausgaben  M.  91  581  280.  — - Staatsschuld  am  1./4.  1907:  M.  560  762  408,  hiervon 
allg.  Schuld:  M.  35  993  374,  Eisenbahnschuld:  M.  524  769  034. 

Tilg,  der  Staatsschuld.  Das  Ges.  v.  18./5. 1903  schreibt  über  die  Tilg,  der  Staatsschuld 
vor:  Art.  1.  Vom  1./4.  1903  ab  ist  in  jedem  Rechnungsjahre  eine  Tilg,  in  Höhe  von  mind. 
3/5°/o  der  am  Anfang  des  Rechnungsjahres  bestehenden  verzinsl.  Staatsschuld  vorzunehmen. 
Die  Tilg,  findet  entweder  durch  Rückkauf  oder  durch  Künd.  oder  teils  durch  Rückkauf,  teils 
durch  Künd.  statt.  Eine  Verrechnung  auf  verwilligte  Anlehen  ist  einer  Tilg,  gleich  zu  achten. 
Die  Tilg,  auf  dem  Wege  der  Verlos,  einzelner  Schuldverschreib,  ist  ausgeschlossen.  Die 
erforderl.  Beträge  sind  durch  den  Hauptfinanzetat  unter  Einrechnung  der  für  eine  vertragsm. 
Tilg,  von  Staatsschulden  bestimmten  Summen  bereit  zu  stellen.  Soweit  die  vertragsm.  Tilg.- 
Beträge  den  vorstehend  bestimmten  Tilg.-Betrag  übersteigen,  bleibt  es  bei  den  vertragsm.  Tilg.- 
Beträgen.  Art.  2.  Ergiebt  sich  nach  der  Jahresrechnung  ein  Überschuss  des  Staatshaushalts, 
so  sind  im  folg.  Rechnungsjahr  neben  der  nach  Art.  1 erfolgenden  Tilg.  % des  Überschusses 
zur  Schulden-Tilg.  bezw.  Verrechnung  auf  verwilligte  Anlehen  zu  verwenden. 

Durch  Gesetz  vom  21. Dez.  1896  sind  die  bisher  mit  4%  verzinslichen  Württembergischen 
Anleihen  aus  den  Jahren  1875/87  auf  372%  herabgesetzt  mit  der  Bestimmung,  dass  die  4% 
Verzinsung  noch  bis  zum  30.  Juni  1897  währt  und  dass  innerhalb  der  nächsten  10  Jahre, 
d.  h.  vor  dem  1.  April  1907,  keine  weitere  Herabsetzung  stattfindet.  Zahlstellen  für  sämtliche 
Anleihen:  Stuttgart:  Staatsschuldenkasse,  Kameralämter  und  Oberamtspflegen  des  Landes. 

372%  Anleihen  von  1875/80  (bisher  4%).  Gesamtbetrag:  M.  87  618  900,  davon  noch 
in  Umlauf  am  1./4.  1907:  M.  69  574  400  in  Stücken  ä M.  2000,  1000,  500,  200.  Zs.:  Bei  1875er 
Anleihe  T./6.,  1./12.,  bei  1879/80er  Anleihe  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Durch  Ausl,  innerh.  70  Jahren, 
Verstärkung  Vorbehalten.  Zahlst,  für  Anleihe  von  1875/79:  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Vereins- 
bank, Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank;  Augsburg:  Friedr.  Schmid  & Co.; 
für  Anleihe  von  1880:  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank;  Augsburg:  Friedr.  Schmid 
& Co.  Kurs  Ende  1890—1906:  102.90,  103.35,  104.25,  104.35,  104.60,  103.50,  102.65,  102.20,  100.50, 
96.90,  95.50,  99.40,  100.70,  101.20,  100.30,  99.90,  97%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.  und  Stuttgart. 

372%  Anleihen  von  1881,  1881  II.  Em.,  1882/83  im  Gesamtbeträge  von  M.  190  514  200, 
davon  in  Ümlauf  am  1./4.  1907:  M.  190T31  200  in  Stücken  ä M.  2000,  1000,  500,  200.  Zs.: 
l./l.,  1./7. ; 1./2. , 1./8. ; 1./4.,  1./10.;  1./5.,  l./ll.  Zahlst,  wie  1891/92,  ausgenommen  Berlin: 
S.  Bleichröder  und  Berliner  Handels -Ges.  Tilg,  hat  bisher  nicht  stattgefunden,  muss  aber 
bis  1950  beendet  sein.  Kurs  Ende  1890 — 1906:  In  Berlin:  104,  105.30,  105.40,  105.60,  105.70, 
104.75,  102.60,  102.10,  101.20,  95.90,  94.75,  99.40,  100.30,  101,  99.75,  99.60.  97.50%.  — In 
Frankf.  a.  M.:  104.55,  105.20,  105.85,  105.75,  105.95,  104.55, 102.75, 102.40, 100.80,  96.90,  95.50,  99.40, 
100.70,  101.30,  100.30,  99.90,  97%.  — Ausserdem  notiert  in  Stuttgart. 

372%  Anleihe  vom  1./2.  1885  (früher  4%).  M.  8 170  000  in  Stücken  ä M.  2000,  1000, 
500,  200.  Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg,  hat  bisher  noch  nicht  stattgefunden,  muss  aber  bis  1950  be- 
endet sein.  Zahlst,  wie  bei  Anleihe  von  1891/92,  ausgenommen  Berlin:  S.  Bleichröder  und 
Berliner  Handels-Ges.  Die  Anleihe  wird  in  Frankf.  a.  M.  mit  den  nächstfolg.  Anleihen  von 
1885/87  zus.notiert,  in  Stuttgart  jedoch  mit  Anleihen  1881/83  zus.notiert. 
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372 °/<>  Anleihen  von  1885/87  (früher  4%)  im  Gesamtbeträge  von  M.  38  940100.  In  Um- 
lauf am  1.  4.  1907:  M.  32  880  700  in  Stücken  a M.  2000,  1000,  500,  200.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.: 
Innerh.  50  Jahren  von  1891  ab.  Kurs  Ende  1890-  1906:  104.70,  104.60,  105,  104.80,  104.95, 

103.50,  102.65,  102.20,  100.70,  97,  95.50,  99.45,  100.60,  101.20,  100.30,  99.90,  97%.  Notiert  in 
Frankf.  a.  M.  11.  Stuttgart. 

31/ 2%  Anleihe  von  1888.  M.  15  000000,  davon  noch  in  Umlauf  am  1./4.  1907:  M.  12  594  500, 
in  Stücken  a M.  2000,  1000,  500,  200.  Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  Vom  1./4.  1892  ab  innerh.  48  Jahren 
durch  Ausl.,  Verstärkung  zulässig.  Zahlst.:  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Deutsche 
Vereinsbank,  Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank;  Berlin:  Dieselben  wie  bei  1891/92,  ausgenommen 
Berliner  llandels-Ges.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  mit  Anleihe  von  1889  zus. notiert. 

372%  Anleihe  von  1889.  M.  44  998  000,  davon  noch  in  Umlauf  1./4. 1907:  M.  38  434  900,  in 
Stücken  ä M.  2000,  1000,  500,  200.  Zs.:  1./6.,  1./12.  Tilg.:  Durch  Ausl,  innerh.  46  J.  von  1894/95  ab; 
verstärkte  Tilg,  zulässig.  Zahlst,  wie  1891/92.  Kurs  Ende  1890—1906:  98.50,  98.40,  100.45,  99.95. 
102.60,  102.35,  102.40,  102.20,  100.40,  97,  95.50,  99.40,  100.70,101.20,  100.30/  100,  97%.  Notiert 
in  Frankf.  a.  M.  u.  Stuttgart. 

4%  Anleihe  von  1891.  Die  Anleihe  ist  (soweit  die  Gläubiger  nicht  von  der  Umwand- 
lung in  Stücke  der  372%  Anleihe  von  1903  Gebrauch  gemacht  haben)  nach  dem  Gesetz 
v.  18./5.  1903  zur  Rückzahl,  auf  den  31./5.  1904  gekündigt  worden. 

372%  Anleihe  von  1893.  M.  10  000  000,  davon  noch  in  Umlauf  am  1./4.  1907:  M.  8 651  700 
in  Stücken  ä M.  2000,  1000,  500,  200.  Zs.:  l./i.,  U/7,  Tilg.:  Vom  1./4.  1893  ab  in  längstens 
50  Jahren  durch  Ausl.,  v.  1./4.  1903  ab  Verstärk,  zulässig.  Zahlst,  wie  1891/92.  Em.-Kurs  2 1./6. 
1893:  100.50%  in  Frankf.  a.  M.  Kurs  Ende  1893—1906:  100.10,  103.45,  103.30,  102.70,  102.20, 

100.50,  97,  96.20,  99.60,  100.80,  101.20,  100.50,  100,  97  %.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.  u.  Stuttgart. 

372 % Anleihe  von  1894.  M.  16000000,  davon  in  Umlauf  am  1./4.  1907:  M.  14  216  000  in 

Stücken  ä M.  2000,  1000,  500,  200.  Zs.:  1./2. , 1./8.  Tilg.:  Vom  1./4.  1895  ab  durch  Ausl, 
innerh.  50  Jahren,  v.  1./4.  1904  ab  Verstärk,  zulässig.  Zahlst,  wie  1891/92.  Em.-Kurs  22./2. 
1894:  100.25%  in  Frankf.  a.  M.  Kurs  Ende  1894—1906:  103.45,  103.40,  102.70,  102.20,  100.60,  97, 
96.20,  99.60,  100.80,  101.20,  100.50,  100,  97%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.  u.  Stuttgart. 

372%  Anleihe  von  1895.  M.  19  625  000,  davon  in  Umlauf  am  1./4.  1907:  M.  17  654  900  in 
Stücken  ä M.  2000,  1000,  500,  200.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Vom  1./4.  1896  ab  innerh.  50  Jahren, 
v.  1./4.  1905  ab  Verstärk.  Vorbehalten.  Zahlst,  wie  1891/92.  Kurs  Ende  1895 — 1906:  103.95, 104.80, 
102.30,  100.80,  97,  96.20,  99.40, 100.80,  101.20,  100.50, 100,  97%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.,  Stuttgart. 

3%  Anleihe  von  1896.  M.  24  000000,  davon  in  Umlauf  1./4. 1907:  M.  22068 100  in  Stücken 
ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Vom  1./4.  1900  ab  durch  Rückkauf  oder 
Verl.,  oder  teils  durch  Rückkauf,  teils  durch  Verl,  (die  Verwaltung  hat  sich  für  Rückkauf 
entschlossen,  weshalb  das  Anlehen  bis  auf  weiteres  nur  durch  Rückkauf  getilgt  wird);  Ver- 
stärkung zulässig.  Bei  ausserord.  Tilg,  kann  die  50jähr.  Tilg.-Frist  beibehalten  und  der 
ausserordentlicherweise  getilgte  Betrag  an  den  nächsten  Tilg.-Raten  abgerechnet  oder  auch 
die  50jähr.  Tilg.- Zeit  entsprechend  abgekürzt  werden.  Zahlst,  wie  1891/92.  Aufgelegt 
M.  8 000  000  am  17./6.  1896  zu  98.50%.  M.  8 000  000  am  8./2.  1898  zu  96%*  M.  8 000  000  am 
12./10.  1898  zu  92.25%.  Kurs  Ende  1896—1906:  98.50,  96.60,  92.25,  88.20,  85.50,  89,  90.40,  90.80, 
89.90,  89.80,  87.60%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.  u.  Stuttgart. 

372%  Anleihe  von  1900.  M.  46  000  000,  davon  in  Umlauf  1./4.  1907:  M.  44  719  300,  in 
Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000  mit  den  Buchstaben  F,  G,  H,  J,  K.  Zs.:  1./4.,  1./10. 
Tilg.:  Vom  1./4.  1904  ab  entweder  durch  Rückkauf  oder  durch  Verl,  oder  teils  durch  Rück- 
kauf, teils  durch  Verl,  innerh.  50  Jahren,  Verstärkung  zulässig.  Bei  ausserord.  Tilg,  kann 
die  50jähr.  Tilg.-Zeit  beibehalten  und  der  ausserordentlicherweise  getilgte  Betrag  an  den 
nächsten  Tilg.-Raten  abgerechnet  oder  auch  die  50jähr.  Tilg.-Zeit  entsprechend  abgekürzt 
werden.  Zahlst.:  Stuttgart:  Kgl.  Württ.  Staatsschuldenkasse,  sämtl.  Kameralämter  und  Ober- 
amtspflegen des  Landes;  Berlin:  Seehandlungs-Societät,  Disconto-Ges.,  Bank  für  Handel  u. 
Ind.,  Deutsche  Bank,  Berliner  Handels-Ges.,  S.  Bleichröder;  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges., 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Deutsche  Vereinsbank,  Deutsche  Bank;  Darmstadt:  Bank  f.  Handel 
u.  Ind.  Aufgelegt  am  18.  u.  19./4.  1900  in  Frankf.  a.  M.  u.  Stuttgart  M.  9 000000  zu  93.50%; 
weitere  M.  9 000000  aufgelegt  in  Frankf.  a.  M.  u.  Stuttgart  am  15./2.  1901  zu  94.75%;  weitere 
M.  14  000  000  aufgelegt  in  Frankf.  a.  M.  und  Stuttgart  am  26. 17.  1901  zu  98.50%;  fernere 
M.  14  000  000  aufgelegt  in  Frankf.  a.  M.  und  Stuttgart  10./4.  1902  zu  100.15%.  Kurs  Ende 
1900—1906:  96.20,  99.40,  100.75,  101.20,  100.50.  100,  97%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.  u.  Stuttgart. 

372%  Anleihe  von  1903.  M.  73  857  000  in  Stücken  k M.  5000,  2000,  1000,  500,  200.  Serien 
1 — 5 (nicht  wie  bisher  Buchstaben).  Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Nach  Massgabe  der  Bestimm,  des 
Ges.  v.  18./5.  1903.  Zahlst.:  Stuttgart:  Kgl.  Württ.  Staatsschuldenkasse,  sämtl.  Kameralämter 
u.  Oberamtspfleger  des  Landes;  Berlin:  Seehandlung,  Disconto-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind., 
Deutsche  Bank,  Berl.  Handels-Ges.,  S.  Bleichröder;  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.,  Bank  f. 
Handel  u.  Ind.,  Deutsche  Vereinsbank,  Deutsche  Bank;  Darmstadt:  Bank  f.  Handel  u.  Ind. 
Aufgelegt  in  Frankf.  a.  M.  u.  Stuttgart  1./8.  1903  M.  12  000  000  zu  100.75%*  Ein  weiterer  Be- 
trag von  M.  33  857  000  ist  an  die  Stelle  der  konvertierten  4%  Anleihe  von  1891  getreten  u. 
wurde  in  Frankf.  a.  M.  im  Okt.  1903  eingeführt.  Ferner  wurden  aufgelegt  M.  10  000  000  2-/3. 
1905  zu  100.50%  u.  M.  18  000  000  26./2. 1906  zu  100%.  Kurs  Ende  1903—1906 : In  Frankf.  a.  M. : 
101.25,  100.90,  100,  97%.  — In  Stuttgart:  101.30,  101,  100,  98%. 

Verj.:  Nach  den  Bestimm,  des  Württ.  Ausf.-Ges.  zum  B.  G.-B.  v.  28./7.  1899  Art.  183  ver- 
jähren die  verl.  Stücke  in  30  Jahren  nach  Künd.  entsprechend  dem  § 801  Absatz  1 des  B.  G.-B. 
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Inländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


Nach  den  Provinzialordnungen  für  die  preussischen  Provinzen  exkl.  Berlin  bildet  jede 
Provinz  einen  mit  den  Rechten  einer  Korporation  ausgestatteten  Kommunalverband  zur  Selbst- 
verwaltung seiner  Angelegenheiten.  Zum  Kommunalverbande  der  Provinz  (Provinzialverband) 
gehören  alle  innerhalb  der  Grenzen  derselben  belegenen  Kreise  und  alle  zu  diesen  Kreisen 
gehörenden  Ortschaften.  Der  Provinziallandtag  beschliesst  über  die  zur  Erfüllung  von  Ver- 
pflichtungen oder  im  Interesse  der  Provinz  erforderlichen  Ausgaben , insbesondere  mit  Ge- 
nehmigung des  Ministers  des  Innern  über  die  Aufnahme  von  Anleihen  und  die  Übernahme 
von  Bürgschaften.  Die  Grundsätze,  nach  denen  von  den  Provinzial-Hilfs-  und  Darlehenskassen 
die  Gewährung  von  Darlehen  zu  erfolgen  hat,  bedürfen  der  Genehmigung  der  zuständ.  Minister. 

Provinz  Brandenburg. 

372%  Anleihe  des  Provinzialverbandes  von  Brandenburg  vom  25.  Nov.  1899. 

M.  12  000  000  in  12  Reihen  zu  je  M.  1 000  000,  Stücke  ä M.  100,  200,  500,  1000,  5000.  Zs.: 
1./4.,  1./10.  Tilg.:  Die  Tilg,  erfolgt  für  jede  Reihe  von  dem  1./4.  des  auf  deren  Ausgabe  folg. 
Jahres  ab  durch  freihänd.  Ankauf  oder  Aufkünd,  mit  jährl.  mind.  x/2°/o  des  urspr.  Schuld- 
kapitals resp.  der  ausgegebenen  Reihen  desselben  sowie  den  durch  die  fortschreitende  Tilg, 
ersp.  Zs.  u.  dem  aus  der  Beteilig,  an  Kleinbahn-Unternehmungen  dem  Provinzialverbande 
über  4%  des  in  denselben  angelegten  Kapitals  hinaus  zufliessenden  Betriebsgewinn.  Die 
Auf  künd.  der  Stücke  erfolgt  nur  in  vollen  Reihen.  Zahlst. : Landeshauptkasse  u.  die  Kreis- 
kommunal- und  Stadtkassen  der  Provinz  Brandenburg,  ferner  in  Berlin:  Kur-  u.  Neumärk. 
Ritterschaftl.  Darlehns-Kasse,  Deutsche  Bank,  Bank  für  Handel  u.  Ind.  Aufgelegt  in  Berlin 
1./2.  1900  M.  4 000  000  (Reihe  I— IV)  zu  94%,  restl.  M.  8 000  000  (Reihe  V— XII)  eingeführt 
im  Nov.  1901.  Kurs  Ende  1900—1906:  In  Berlin:  93.25,  98.50,  99.30,  100.40,  100,  — , — %. 
Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  gekünd.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Provinz  Hannover. 

37*%  konvertierte  Hannoversche  Pro vinzial- Anleihe  I.  Em.,  Serie  I— IV  (anfangs  4 %, 
seit  2.  Jan.  1894  auf  372%  herabgesetzt).  M.  7 500  000,  davon  noch  unverlost  in  Umlauf 
Ende  1906:  M.  4 625  400  in  Stücken  ä M.  300,  600,  1500,  3000.  Zs.:  2./1.,  1-/7..  Tilg.:  Durch  Verl, 
im  Mai  auf  31./12.  mit  jährl.  1%  und  Zs.-Zuwachs,  Verstärkung  zulässig;  Tilg,  durch  Ankauf 
ausgeschlossen.  Kurs:  Notiert  mit  Serie  VI  in  Hannover. 

372  % konvertierte  Hannoversche  Provinzial- Anleihe  V.  Serie  von  1878  im  Betrage  von 
M.  7 500  000,  davon  in  Umlauf  Ende  1906:  M.  6 232  500  in  Stücken  ä M.  300,  600,  1500,  3000. 
Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  72%  mit  Zs.-Zuwachs  durch  jährl.  Verl,  im  Mai  per  31./12.,  verstärkte 
Tilg,  seit  l./l.  1897  zulässig.  Laut  Beschl.  vom  8./2.  1897  ist  die  4%  Hann.  Provinzial- 
Anleihe  V.  Serie  auf  372%  konv.  mit  der  Zusicherung,  dass  bis  1907  eine  weitere  Herabsetzung 
des  Zinsfusses  nicht  erfolgen  darf;  Tilg,  durch  Ankauf  ausgeschlossen.  Kurs  in  Hannover 
Ende  1890—1906:  102,  102.50,  103.40,  101.50,  103.30,  102.45,  101.75,  101,  100.20,  96,  94.50,  99, 
100.25,  100,  100,  99.20,  97.20%. 

372%  Hannoversche  Provinzial -Anleihe  VI.  Serie  von  1889.  M.  1 500  000,  davon  in 
Umlauf  Ende  1906:  M.  1 324100  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  2./L,  1./7.  Tilg.: 
1%  mit  Zs.-Zuwachs  durch  jährl.  Verl,  im  Mai  auf  31./12.,  Verstärkung  zulässig;  Tilg,  durch 
Ankauf  ausgeschlossen.  Kurs  in  Hannover  mit  Serie  I — V zus.notiert. 

3%  Hannoversche  Provinzial -Obligationen  IV.  Em.,  Serie  VII  von  1895.  M.  5 000  000, 
davon  in  Umlauf  1./10.  1906:  M.  4 699  200,  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.: 
1./4.,  1./10.  Tilg.:  1/2%  mit  Zs.-Zuwachs  durchVerl.  im  März  per  1./10.,  Verstärkung  zulässig; 
Tilg,  durch  Ankauf  ausgeschlossen.  Aufgelegt  am  16./1.  1896  zu  96.75%*  Kurs  Ende  1896 
bis  1906:  In  Berlin:  96.40,  95.50,  93,  86.40,  84.10,  — , — , — , — , — , — %.  — In  Hannover: 
96.30,  95,  92.50,  86,  85.25,  89.25,  89.80,  91.75,  90.15,  89,  87  %. 

3%  Hannoversche  Provinzial- Anleihe  IV.  Em. , Serie  VIII.  M.  5 000  000,  davon  in 
Umlauf  1./10.  1906:  M.  4 742  200,  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000, -5000.  Zs.:  1./4.,  1./10. 
Tilg.:  72%  und  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  März  per  1./10.  Dem  Provinziallandtag  wird 
das  Recht  Vorbehalten,  den  Tilg.-F.  zu  verstärken,  die  jährl.  Tilg,  bereits  vor  dem  Jahre  1898 
beginnen  zu  lassen,  sowie  Totalkünd,  nach  dem  3 l./l 2.  1908  mit  6mon.  Frist;  Tilg,  durch 
Ankauf  ausgeschlossen.  Aufgelegt  16./3.  1897  zu  96%*  Kurs  Ende  1897 — 99:  In  Berlin: 

95.50,  93,  86.40%*  Seit  l*/7.  1900  mit  Serie  VII  zus.notiert.  — Ende  1897 — 1901:  In  Hannover: 
95,  92.50,  86,  85.25,  89.25%.  Seit  15./11.  1902  mit  Serie  VII  zus.notiert. 

372%  Hannoversche  Provinzial -Anleihe  IV.  Em. . Serie  IX.  M.  5 000  000,  davon  in 
Umlauf  l./ll.  1906:  M.  4 836  500  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  L/5.,  1-/11-  Tilg. : 
Vom  l./ll.  1901  ab  durch  Verl,  im  März  mit  jährl.  7 2%  u.  Zs.-Zuwachs,  Tilg,  durch  Ankauf 
ausgeschlossen.  Aufgelegt  17./5.  1899  zu  965/s °/o*_  Kurs:  Ende  1899 — 1901:  In  Hannover: 
95.90,  95,  99.15%*  Seit  15./11.  1902  mit  Serie  I — VI  zus.notiert.  — Ende  1899 — 1906:  In  Berlin: 

95.50,  — , 99.50,  — , — , 100.50,  — , — %•  — In  Hamburg:  95,  95,  98.50,  99.75,  99.50,  99.50, 

98.50,  96%. 
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3l/a°/0  abgest.  Hannoversche  Provinzial-Anleihe,  5.  Ausgabe,  Reihe  X.  (Anfangs  4%, 
soit  1./7.  1903  auf  3 1/*2 °/0  herabgesetzt.)  M.  3 000  000  (I.  Abteilung  der  Anleihe  vom 
30./4.  1900  im  Gesamtbeträge  von  M.  14  306  220),  davon  in  Umlauf  1./10.  1906:  M.  2 796  600 
in  Stücken  a M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Von  1901  ab  entweder 
durch  Verl,  im  März  per  1 ./10.  oder  durch  freihänd.  Ankauf  mit  jährl.  wenigstens  1%  u-  Zs.- 
Zuwachs,  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Aufgelegt  die  4%  Anleihe  in 
Berlin  u.  Hannover  20./7.  1900  M.  3 000  000  zu  99.90%;  erster  Kurs  in  Berlin  14./8.  1900:  100%. 
Kurs  der  4%  Anleihe  Ende  1900 — 1902:  In  Berlin:  — , — , — %•  — In  Hannover:  101,  103.60, 
102.50%.  Die  302%  abgest.  Anleihe  in  Hannover  mit  Serie  I — VI  u.  IX  u.  XI  zus.notiert. 

3l/2%  Hannoversche  Provinzial-Anleihe,  5.  Ausgabe,  Reihe  XI.  M.  1 000  000  (II.  Abt. 
der  Anleihe  v.  30./4.  1900  im  Gesamtbeträge  von  M.  14  306  220),  davon  in  Umlauf  am  l./ll. 
1906:  M.  958000.  Stücke  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Vom  l./ll.  1903 
ab  entweder  durch  Verl,  im  März  per  l./ll.  oder  durch  freihänd.  Ankauf  mit  jährl.  wenigstens 
1%  u.  Zs.-Zuwachs,  Verstärkung  u.  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Eingef.  30./5.  1902 
zu  99.80%  in  Hannover.  Kurs  in  Hannover  mit  Serie  I — VI  u.  IX  u.  X zus.notiert. 

3%  Hannoversche  Provinzial-Anleihe,  5.  Ausgabe,  Reihe  XII.  M.  1 000  000  (III.  Abt. 
der  Anleihe  vom  30.  4.  1900  im  Gesamtbeträge  von  M.  14  306  220),  davon  in  Umlauf  am 
l./ll.  1906:  M.  980  000.  Stücke  ä M.  500,  1000,2000,  5000.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Vom  l./ll. 
1905  ab  durch  Verl,  im  März  per  l./ll.  oder  durch  freihänd.  Ankauf  mit  jährl.  wenigstens 
1%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1951,  Verstärkung  u.  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig. 
Eingeführt  in  Hannover  5-/4.  1905  zu  90.50%.  Kurs  in  Hannover  Ende  1905 — 1906:  89,  87%. 

3%  Hannoversche  Provinzial-Anleihe,  6.  Ausgabe,  Reihe  XIII.  M.  500  000  (I.  Abt. 
der  Anleihe  v.  21./12.  1902  im  Gesamtbeträge  von  M.  1 402  000),  davon  in  Umlauf  l./ll.  1906: 
M.  490  000.  Stücke  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Vom  l./ll.  1905  ab 
durch  Verl,  im  März  per  l./ll.  oder  durch  freihänd.  Ankauf  mit  jährl.  wenigstens  1%  u. 
Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1951,  Verstärkung  u.  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Eingef. 
in  Hannover  5./4.  1905  zu  90.50%.  Kurs  mit  3%  Anleihe  Reihe  XII  zus.notiert. 

31 2 % Hannoversche  Provinzial-Anleihe,  5.  Ausgabe,  Reihe  XIV.  M.  3 000  000, 
davon  in  Umlauf  1./10.  1906:  M.  2 969  500  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs. 
1.  4..  1./10.  Tilg.:  Vom  1./10.  1906  ab  durch  Verl,  im  März  per  1./10.  oder  durch  freihänd.  An- 
kauf mit  jährl.  wenigstens  1%  u.  Zs.-Zuwachs,  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Eingeführt 
in  Hannover  5./4.  1905  zu  100.10%*  Kurs  in  Hannover  mit  3%%  Anleihe  Serie  I — VI, 
IX — XI  zus.notiert. 

Zahlstellen:  Berlin:  Seehandlung,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Deutsche  Bank,  Delbrück 
Leo  & Co.,  Kationalb.  f.  Deutschi.,  A.  Schaaffh.  Bankverein,  Dresdner  Bank;  Hamburg: 
L.  Behrens  & Söhne,  Hardy  & Hinrichsen,  Vereinsbank;  Hannover:  Provinzial -Hauptkasse, 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Dresdner  Bank,  Hermann  Bartels,  Braunschw.- Hannov.  Hyp.-Bank, 
Hannov.  Bank,  Ephraim  Meyer  & Sohn,  Vereinsbank;  Hildesheim:  Hildesh.  Bank;  Cöln: 
A.  Schaaffh.  Bankverein.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  10  J.  (F.),  für 
die  Anleihen  5.  Ausgabe,  Reihe  X — XII  u.  XIV  u.  6.  Ausgabe,  Reihe  XIII.  Verj.  der  Stücke 
in  30  J.  (F.)  


Provinz  Ostpreussen 

(getrennt  von  Westpreussen  durch  Gesetz  vom  19./3.  1877). 

Gesamte  Provinzialschuld  am  1.1.  1907:  M.  122  455  100,  hiervon  entfallen  M.  121  365  100 
auf  den  Provinz. -Hilfskassen-F.  und  M.  1 090  000  auf  den  Chausseebau-F. 

37*%  Ostpreuss.  Provinzial-Anleihe  V.  Ausgabe  (zu  Chausseebauten)  lt.Priv._v.  25.  9. 
1878  M.  2 216  000,  davon  noch  in  Umlauf  am  1.1.  1907:  M.  1090  000  in  Stücken  ä M.  100, 
200,  500,  1000,  3000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Mind.  1%  des  umlauf.  Betrages  mit  Zs.-Zuwachs 
bis  zum  Jahre  1906  durch  Rückkauf,  von  dieser  Zeit  ab  durch  Verl.,  falls  nicht  anderweitige 
Verf.  getroffen  wird;  Verstärkung  zulässig. 

3 1/2%  konv.  Ostpreuss.  Provinzial-Anleihe  IV.  Ausgabe  lt.  Priv.  v.  3-/7.  1878,  anfangs 
4%,  seit  1.-/1.  1890  auf  372%  herabgesetzt.  M.  1 374  600,  davon  noch  in  Umlauf  am  l./l. 
1907:  M.  676  200  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  3000.  Zs.:  2-/1.,  1-/7-  Tilg,  wie  bei  der 
V.  Ausgabe. 

37-2%  konv.  Ostpreuss.  Provinzial-Anleihe  Seriell  lt.  Priv.  v.  3-/7.  1878,  anfangs  4%, 
seit  l./l.  1890  auf  372%  herabgesetzt.  M.  1 625  400,  davon  noch  in  Umlauf  am  l./l.  1907: 
M.  1 034  000.  Stücke,  Zs.  und  Tilg,  wie  bei  Ausg.  IV. 

372%  konv.  Ostpreuss.  Provinzial-Anleihe  II.  Ausgabe  lt.  Priv.  v.  2./12.  1880,  anfangs 
4%,  seit  l./l.  1890  auf  372%  herabgesetzt.  M.  3 000  000,  davon  noch  in  Umlauf  am  l./l.  1907: 
M.  2 107  800.  Stücke,  Zs.  und  Tilg,  wie  bei  Ausgabe  IV. 

372%  Ostpreuss.  Provinzial-Anleihe  VI.  Ausgabe  lt.  Priv.  v.  26-/10.  1885.  M.  20  000  000, 
davon  noch  in  Umlauf  am  l./l.  1907:  M.  16  077  500  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  3000. 
Zs.  und  Tilg,  wie  bei  Ausgabe  IV. 

372%  Ostpreuss.  Provinzial-Anleihe  VII.  Ausgabe  lt.  Priv.  v.  21-/8-  1893.  M.  20  000  000, 
davon  noch  in  Umlauf  am  l./l.  1907:  M.  17  585  500  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  3000. 
Zs.  und  Tilg,  wie  bei  Ausgabe  IV. 

Ostpreuss.  Provinzial-Anleihe,  VIII.  Ausgabe  lt.  Priv.  v.  8-/6.  1897.  M.  40  000  000,  davon 
begeben  M.  36  000  000  zu  372%,  davon  in  Umlauf  l./l.  1907:  M.  33  172  100  in  Stücken  ä M.  100, 
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200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  l°/0  u.  Zs.-Zuwaclis  nach  Ablauf  des  auf  die  erste 
Begeh,  folg.  Kalenderj.,  Verstärk,  zulässig.  Eingeführt  3V2°/0  Oblig.  13./10. 1897  zu  98.85°/0.  Kurs 
Ende  1890-1906:  94.50,  93.75, 95.60, 95.50, 100.90, 100.80, 100.25,  99.70, 97.25, 93.40,93.10,96.20,98.70, 
98.50,98.40,97.60,  94.80%.  Notiert  Berlin  u.Königsb.  i.Pr.  Verj.  der  Zs.  in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in 
30  J.  n.  F. 

4%  Ostpreuss.  Provinzial- Anleihe,  VIII.  Ausgabe  (Teilbetrag  der  3%%  Anleihe  lt. 
Priv.  v.  8-/6.  1897;  Zinsfuss  durch  Minist.-Reskript  v.  11./5.  1900  von  3‘/2%  auf  4%  erhöht). 
M.  4 000  000,  davon  in  Umlauf  am  l./l.  1907:  M.  3 740  700  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  1 % u.  Zs.-Zuwachs  nach  Ablauf  des  auf  die  erste  Begebung 
folg.  Kalenderjahres,  Verstärkung  zulässig.  Aufgel.  in  Berlin  im  Juni  1900  M.  1 000000  zu  99%. 
Kurs  Ende  1900—1906:  In  Berlin:  100.30,  102.50,  103.70,  103.40,  — , 104.40,  104.25%.  Verj.  der 
Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

4%  Ostpreuss.  Provinzial-Anleihe,  IX.  Ausgabe  lt.  Priv.  v.  3./8.  1900.  M.  60  000  000, 
hiervon  bisher  M.  10  000  000  zu  4%  ausgefertigt,  begeben  bis  l./l.  1907 : M.  7 370  600  in  Stücken 
ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2./1 .,  1./7.  Tilg.:  Von  1902  ab  mit  jährl.  mind.  1% 
u.  Zs.-Zuwachs,  verstärkte  Tilg,  zulässig.  Die  Tilg  geschieht  bis  zum'  l./l.  1906  durch  frei- 
händ.  Ankauf,  von  da  ab  hat  der  Provinzial -Verband  das  Recht,  die  Tilg,  durch  Ausl,  zu  be- 
wirken, falls  die  Einlösung  durch  Ankauf  nicht  vorteilhafter  bewerkstelligt  werden  kann. 
Die  Verl,  erfolgt  in  diesem  Falle  alljährl.  im  Jan.  per  1./7.;  der  Provinzial -Verband  hat  auch 
das  Recht,  sämtl.  noch  umlauf.  Anleihescheine  zu  kündigen.  Zahlst,  für  alle  Anleihen:  Königs- 
berg i.  Pr.:  Landes-Hauptkasse;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disco  nto-Ges.;  Berlin:  Seehandlung, 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Eingeführt  in  Berlin  im  Febr.  1901  und  für  gleich  lieferbar  erklärt 
mit  4%  Ostpr.  Prov.-Anl.,  VIII.  Ausgabe.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke 
in  30  J.  (F.) 

372%  Ostpreuss.  Provinzial-Anleilie,  IX.  Ausgabe:  M.  10  000  000  (Teilbetrag  der  4% 
Anleihe  IX.  Ausgabe  lt.  Priv.  v.  3./8.  1900  im  Gesamtbeträge  von  M.  60  000  000;  Zinsfuss 
372%  statt  4%),  weitere  M.  42  700  000  im  April  1903  zum  Handel  an  der  Berl.  Börse  zugelassen, 
begeben  bis  l./l.  1907:  M.  40  824  000.  Zs.,  Tilg.  u.  Zahlst,  wie  bei  4%  Anleihe  IX.  Ausgabe. 
Eingeführt  in  Berlin  im  Okt.  1901.  Kurs  mit  den  übrigen  372%  Anleihen  zus.notiert.  Verj. 
der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Provinz  Pommern. 

372%  Pommersche  Provinzial-Anleilie,  III.  Ausgabe,  lt.  Priv.  v.  12./8.  1894,  Ausf.-Datum 
1.  4.  1895,  M.  6 000  000  in  6 Serien  ä M.  1 000  000.  Stücke  ä M.  200,  500,  1000,  3000,  5000.  Zs. 
1./4.,  1./10.  Tilg.:  1%  mit  Zs.-Zuwachs  entweder  durch  Verl,  im  Sept.  per  1./4.  des  nächsten 
Jahres  oder  durch  Rückkauf  in  spät.  44  Jahren.  Verstärkung  u.  Totalkünd,  jederzeit  zulässig. 
Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder,  Deutsche  Bank,  Delbrück  Leo  & Co.,  F.  W.  Krause  & Co.;  Stettin: 
Provinzial-Hauptkasse,  Landschaftl.  Bank  d.  Prov.  Pommern;  Stralsund:  Neuvorpomm.  Spar- 
u.  Credit-Bank  A.-G.  Alle  Serien  sind  eingeführt  u.  für  gleichmässig  lieferbar  erklärt.  Kurs 
in  Berlin  Ende  1895—1906:  102.50,  100.60,  100.10,  97.75,  94,  92.40,  97.40,  99.10,  100,  98.50,  98.60, 
95.40%. 

372%  Pommersche  Provinzial-Anleihe,  IV.  Ausgabe,  lt.  Priv.  v.  4./8.  1897,  Ausf.-Datum 
1./8.  1898,  M.  3 200  000  in  2 Serien  ä M.  1 000  000  u.  1 Serie  ä M.  1 200  000.  Stücke  ä M.  200, 
500,  1000,  3000,  5000.  Zs.  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Sept.  per  1.  4.  des 
darauf  folg.  Jahres  mit  jährl.  mind.  1%  u.  Zs.-Zuwachs  binnen  spät.  44  Jahren  vom  Jahre  der 
Ausgabe  jeder  einzelnen  Serie  ab  gerechnet,  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin: 
S.  Bleichröder,  Deutsche  Bank;  Stettin:  Provinzial-Hauptkasse,  Landschaftl.  Bank  der  Provinz 
Pommern;  Stralsund:  Neuvorpomm.  Spar-  u.  Credit-Bank  A.-G.  Eingeführt  in  Berlin  im  Jan. 
1899,  werden  mit  der  III.  Ausgabe  zus.notiert. 

372%  Pommersche  Provinzial-Anleihe,  V.  Ausgabe,  lt.  minist.  Genehm,  v.  20./6.  1900, 
Ausf.-Datum  1./10.  1900,  M.  1 630  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  h0b0.  Zs.  1./4.,  1.10. 
Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Sept.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  mind.  l%u.  Zs.- 
Zuwachs  von  1901  ab  binnen  spät.  44  Jahren;  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.: 
Berlin:  S.  Bleichröder,  Deutsche  Bank;  Stettin:  Provinzial-Hauptkasse,  Landschaftl.  Bank  d. 
Provinz  Pommern;  Stralsund:  Neuvorpomm.  Spar-  u.  Credit-Bank  A.-G.  Eingeführt  in  Berlin 
im  Okt.  1901.  Kurs  mit  der  III.  Ausgabe  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.), 
verl.  Stücke  in  30  J.  (F.)  

Provinz  Posen. 

372%  Posener  Provinzial-Anleilie  von  1888,  lt.  Priv.  v.  11./7.  1888  M.  10000000  in  zwei 
Ausgaben  ä M.  5 000  000.  Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200,  100.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.: 
Von  1893  ab  entweder  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Jan.  per  1./7.  mit  1%  und  Zs.-Zuwachs; 
Verstärk,  u.  Totalkünd.  Vorbehalten.  Eingeführt  in  Berlin  18./8.  1890  zu  98%,  in  Frankf.  a.  M. 
18./6.  1891.  Kurs  in  Berlin  Ende  1890—1906:  95.30,  93.25,  95.60,  95,  100.80,  100.90,  100.40, 
100.25,  98.10,  93.40,  93,  96.90,  99.20,  99.60,  98.75,  97.90,  94.80%;  in  Frankf.  a.  M.  Ende 
1891—1906:  94,  95.75,  95.60,  100.70,  100.50,  99.70,  100.30,  98.50,  93,  92.40,  96,  98,  99.70,  98.30, 
97.80,  95%. 
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3l/a°/0  Posener  Provinzial- Anleihe  von  1892,  lt.  Priv.  v.  30./10.  1892.  M.  10000000  in 
zwei  Ausgaben  ä M.  5 000  000.  Stücke  und  Zs.  wie  vorher.  Tilg.:  Bei  der  I.  Ausgabe  von  1890 
ab,  bei  der  II.  Ausg.  von  1898  ab,  wie  bei  der  Anleihe  von  1888.  Kurs  wie  bei  Anleihe  von  1888. 

Posener  Provinzial -Anleihe  von  1895,  lt.  Priv.  v.  13./8.  1895.  M.  10  000  000  in  drei 
Ausgaben.  Stücke  und  Zs.  wie  vorher. 

I.  Ausgabe:  3%  M.  2 000  000.  Tilg.:  Von  1898  ab  wie  bei  Anleihe  von  1888.  Eingeführt 
in  Berlin  am  14./1.  1896  zu  96.75%.  Kurs  Ende  1896—1906:  94.50,  92,  84,  82.60,  87.10, 

88.50,  88.90,  — , — , 84.70%.  Notiert  in  Berlin. 

II.  Ausgabe:  3%  M.  5 000000,  davon  begeben  bis  zum  31./3.  1907  M.  4 272  500.  Tilg.: 
Beginn  derselben  noch  nicht  feststehend.  Eingeführt  in  Berlin  im  Nov.  1896.  Kurs 
wie  I.  Ausgabe  von  1895. 

III.  Ausgabe:  3^2%  M.  3 000  000.  Tilg,  vom  1./1.  1900  ab.  Eingeführt  in  Berlin  im  Nov. 
1896.  Kurs  wie  Anleihe  von  1888. 

Posener  Provinzial-Anleihe  von  1898,  lt.  Priv.  v.  5./10.  1898:  M.  10  000  000.  Stücke  und 
Zs.  wie  vorher. 

I.  Ausgabe:  3%%  M.  5 000  000.  Tilg.:  Von  1901  ab  wie  bei  der  Anleihe  von  1888.  Ein- 
geführt in  Berlin  im  April  1899,  erster  Kurs  am  12./4.  1899:  97.60%.  Kurs  Ende  1899: 
93.40%.  Notiert  in  Berlin.  Seit  1./7.  1900  mit  Anleihe  von  1888  zus.notiert. 

II.  Ausgabe:  3%%  M.  3 000  000.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Jan.  per  1./7.  mit 
jährl.  mind.  1%  u.  Zs.-Zuwachs  binnen  längstens  44  J.  vom  l./l.  1903  ab;  Verstärk,  u. 
Totalkünd,  zulässig.  Eingeführt  in  Berlin  im  Jan.  1900.  Kurs  mit  der  I.  Ausgabe  zus. 
als  Pos.  Prov.-Anl.  von  1898,  seit  1./7.  1900  mit  Anleihe  von  1888  zus.notiert. 

III.  Ausgabe:  372%  M.  2 000  000.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Jan.  per  1./7.  mit 
jährl.  mind.  1%  11  • Zs.-Zuwachs  binnen  längst.  44  J.  v.  l./l.  1904  ab;  Verstärk,  u.  Totalkünd, 
zulässig.  Eingeführt  in  Berlin  im  April  1901.  Kurs  mit  der  Anleihe  von  1888  zus.notiert. 
Posener  Provinzial-Anleihe  von  1901,  lt.  Genehm. -Urkunde  v.  19./-7.  1901:  M.  40000000, 
Stücke  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Davon  bisher  eingeführt: 

I.  Ausgabe:  3x/2%  M.  10  000  000.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Jan.  per  1./7.  mit 
jährl.  mind.  1%  u.  Zs.-Zuw.  v.  l./l.  1907  ab;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Eingef.  in 
Berlin  im  Nov.  1901.  Kurs  mit  der  Anleihe  von  1888  zus.notiert.  Verj.  der  Zinssch.  4 J.  (K.),  der 
verl.  Stücke  30  J.  (F.) 

II.  Ausgabe:  3%%  M.  10  000  000,  davon  begeben  bis  31./3.  1907  M.  1 493  000.  Tilg.: 
Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Jan.  per  1./7.  mit  jährl.  mind.  7-2 % u.  Zs.-Zuwachs,  beginnend 
10  Jahre  nach  der  vollständ.  Begebung  der  Ausgabe,  von  dieser  Zeit  an  auch  verstärkte  Tilg.  u. 
Totalkünd,  zulässig.  Eingef.  in  Berlin  im  Jan.  1906;  Kurs  mit  der  Anleihe  v.  1888  zus.notiert. 

III.  Ausgabe:  372%  10000000,  davon  begeben  bis  31./3.  1907  M.  3 277  700. 

Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Jan.  per  1./7.  mit  jährl.  mind.  1%  u.  Zs.- 
Zuwachs  von  dem  auf  die  Begebung  der  Ausgabe  folg.  Jahre  ab,  von  1916  ab 
verstärkte  Tilg,  und  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst. : Landeshauptkasse  in  Posen  und 
sämtlich  Kgl.  Kreiskassen  der  Provinz  Posen,  ferner  Ostbank  f.  Handel  u.  Gewerbe  in  Posen 
u.  Königsberg  i.  Pr.,  deren  Depositenkassen  in  Posen,  sowie  ihre  Zweigniederlass,  in  Allenstein, 
Danzig,  Graudenz,  Landsberg  a.  W.  u.  Tilsit,  ausserdem  Deutsche  Bank  in  Berlin,  Bremen, 
Dresden,  Frankf.  a.  M.,  Hamburg,  Leipzig,  München,  Nürnberg,  Schles.  Bankverein  u.  Bank- 
haus Prinz  & Marek  jr.  in  Breslau.  Eingeführt  in  Berlin  im  Jan.  1906;  Kurs  mit  der  Anleihe 
von  1888  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Rlieinprovinz. 

Laiideshank  der  Rlieinprorinz  in  Düsseldorf. 

Die  frühere  Rhein.  Provinzial-Hilfskasse  ist  durch  Statut,  genehmigt  durch  Kgl.  Erlass  v. 
23-/4. 1888,  zu  einer  Landesbank  der  Rheinprovinz  inDüsseldorf  erweitert,  welche  den  Gemeinden, 
Korporationen,  Genossenschaften  u.  Privaten  Darlehen  gewährt  u.  dagegen  durch  den  Provinzial- 
ausschuss ausgefertigte  Anleihescheine  ausgiebt,  für  deren  Sicherheit  die  Rheinprovinz  haftet. 

372  % konvert.  Rheinprov.-Anleihen  III/IV.  Em.  Auf  Grund  des  Allerh.  Erl.  v.  25./9. 1897 
wurde  der  Zinsfuss  v.  1./4.  1898  ab  durch  Abstemp.  von  4%  auf  372  % herabgesetzt.  III.  Em. 
M.  3 000  000,  in  Umlauf  ult.  1906  M.  1 829  000,  IV.  Em.  M.  5 000  000,  in  Umlauf  ult.  1906 
M.  3 788  000,  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zs. : 1./4.,  1./10.  Tilg. : 1 % mit  Zs.-Zuwachs  entweder 
durch  Rückkauf  oder  durch  Verl,  im  April  per  1./10. ; Verstärk,  zulässig.  Kurs  für  Em.  III  Ende 
1891—1906 : In  Berlin : 101, 102.90, 102.80, 104, 102.25, 102, 100.60, 99.40,  93.75,  93,  99, 100.20, 100.25, 
99.50,  98.50,  95.30%.  — Auch  notiert  in  Düsseldorf  u.  Cöln.  Em.  IV  in  Berlin  mit  Em.  III 
zus.notiert. 

372  % Rheinproy. -Anleihe  V.  Em.  M.  10  000  000,  in  Umlauf  ult.  1906  M.  7 364  000,  in  Stücken 
ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  jährl.  Verl,  im  April  per  1./10.  mit  jährl. 
mind.  1 % u.  Zs.-Zuwachs  von  1888  ab;  Verstärkung  u.  Totalkündig,  zulässig. 

372  % Rheinproy. -Anleihe  VI.  Em.  M.  10  000  000,  in  Umlauf  ult.  1906  M.  7 550  000,  in  Stücken 
ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  jährl.  Verl,  im  April  per  1./10.  mit  jährl. 
mind.  1%  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  u.  Totalkündig,  zulässig. 

372  7 0 Rheinprov.-Anleihe  VII.  Em.  M.  10  000  000,  in  Umlauf  ult.  1906  M.  7 903  000,  in  Stücken 
ä M.  500.  1000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  jährl.  Verl,  im  April  per  1./10.  mit  jährl. 
mind.  l7o  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Kurs  in  Berlin  der  Em.  V— VII 
mit  III— IV,  X,  XII— XVII,  XXIV— XXVII,  XXIX  zus.notiert. 


Inländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 
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3V»°/o  Rheinprov. -Anleihe  VIII.  Em.  M.  10  000  000,  in  Umlauf  ult.  1906  M.  9 035  000,  in 
Stücken  ä M.  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  jährl.  Verl,  im  April  per  1./10.  mit  jährl.  mind. 
V 2 % ll-  Zs. -Zuwachs;  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig. 

3%  IMieinprov. -Anleihe  IX. Em.  M.  10  000  000,  in  Umlauf  ult.  1906  M.  9 070  500,  in  Stücken 
a M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1892  ab  durch  Rückkauf  oder  durch  Verl,  im 
April  per  1 .10.  mit  jährl.  mind.  7a%  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  u.  Totalkündig,  zulässig. 
Kurs  mit  Em.  XI  u.  XIV  zus.nötiert. 

372%  Rlieinprov.-Anleihe  X.Em.  M.  10000000,  in  Umlauf  ult.  1906  M.  9 270000,  in  Stücken 
ä M.  200,  300,  500,  1000,  5000.  Zs.:  2./1 .,  1-/7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  durch  Verl,  im  Jan. 
per  1./7.  mit  jährl.  mind.  1,/2°/o  u*  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  u.  Totalkündig,  zulässig.  Kurs 
mit  Em.  III— VII,  XII— XVII,  XXIV— XXVII  u.  XXIX  zus.nötiert. 

3 % Rheinprov. -Anleihe  XI.  Em.  M.  10  000  000,  in  Umlauf  ult.  1906  M.  8 984  300,  in  Stücken 
ä M.  200,  300,  500,  1000,  5000.  Zs.:  2./1 .,  1./7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  durch  Verl,  im  Jan. 
per  1./7.  mit  jährl.  mind.  1 % u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  u.  Totalkündig,  zulässig.  Kurs  mit 
Serie  IX  u.  XIV  zus.nötiert. 

372%  Rheinprov. -Anleihe  XII.  Em.  M.  10  000  000,  in  Umlauf  ult.  1906  M.  9 270000,  in 
Stücken  ä M.  1000,  5000.  Zs.:  2./1 .,  1./7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  durch  Verl,  im  Jan.  per 
1./7.  mit  mind.  7a  °/o  n.  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  u.  Totalkündig,  zulässig.  Kurs  mit  Serie 
III — VII.  X,  XIII— XVII,  XXIV— XXVII  u.  XXIX  zus.nötiert. 

372  °/0  Rheinprov. -Anleihe  XIII.  Em.  M.  10  000  000,  in  Umlauf  ult.  1906  M.  9 342  500,  in 
Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  2-/1-,  1./7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  durch  Verl,  im  Jan. 
per  1./7.  mit  mind.  72%  u-  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  u.  Totalkündig,  zulässig.  Kurs  mit 
Serie  III— VII,  X.  XII— XVII,  XXIV— XXVII  u.  XXIX  zus.nötiert. 

372  % Rlieinprov.-Anleihe  XIV.  Em.  M.  10  000  000,  in  Umlauf  ult.  1906  M.  9 342  500,  in 
Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1.11.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  durch  Verl,  im  Jan. 
per  1./7.  mit  jährl.  mind.  72%  u.  Zs.-Zuwachs:  Verstärk,  u.  Totalkündig,  zulässig.  Kurs  mit 
Serie  III— VII,  X,  XII— XVII,  XXIV-XXVII  u.  XXIX  zus.nötiert. 

3%  Rheinprov.-Anleilie  XIV.  Em.  Urspr.  auf  372 % ausgestellt,  jedoch  in  3%  nmgewandelt 
und  mit  einem  diesbezügl.  Stempelvermerk  versehen.  M.  10  000  000,  in  Umlauf  ult.  1906 
M.  9 426  000,  in  Stücken  ä M.  1000,  5000.  Zs.:  2./1 .,  1./7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  durch 
Verl,  im  Jan.  per  1./7.  mit  jährl.  mind.  7*%  u*  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  u.  Totalkündig, 
zulässig.  Kurs  für  Serie  IX,  XI,  XIV  in  Berlin  Ende  1891 — 1906:  89,  88.50,  89,  93.70,  97.75, 

96.80,  95.50,  — , 86.40,  83.60,  — , 89.80,  91,  89,  88.25,  86.40%.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1894—1906: 

93.80,  97.75,  96.95,  95.15,  93,  86.10,  84,  88,  89.80,  90,  89,  87.80,  86.10%.  — Auch  notiert  in 
Düsseldorf  u.  Cöln. 

372  0/o  Rlieinprov.-Anleihe  XV.  Em.  M.  10  000  000,  in  Umlauf  ult.  1906  M.  9 482  000,  in 
Stücken  ä M.  1000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  durch  Verl,  im  Jan. 
per  1./7.  mit  jährl.  mind.  72  °/o  u-  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  u.  Totalkündig,  zulässig.  Kurs 
mit  Serie  III— VII,  X,  XII— XVII,  XXIV  -XXVII  u.  XXIX  zus.nötiert. 

372%  Rlieinprov.-Anleihe  XVI.  Enn  M.  20  000  000,  in  Umlauf  ult.  1906  M.  18  963  000, 
in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  durch  Verl,  im 
Jan.  per  1./7.  mit  jährl.  mind.  72%  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Kurs  Ende 
1893—1905:  In  Berlin  für  Serie  X,  XII— XVII,  XXIV-XXVII  u.  XXIX:  98,  102,  103,  101,  102, 
99.20,  93.75,  93,  99,  100.20,  100.25,  99.50,  99%.  — Seit  2./1.  1906  in  Berlin  mit  Serie  III— VII 
zus.nötiert.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1893 — 1906:  Für  Serie  X,  XII — XVI,  XXIV — XXVII  u. 
XXIX:  98,  102,  102.90,  101.75,  101.85,  99,  94.20,  93.80,  98.50,  100.30,  100.30,  99.75,  99,  95.10  %.  — . 
Notiert  ausserdem  in  Düsseldorf  u.  Cöln. 

372  % Rheinprov. -Anleihe  XVII.  Em.  M.  10  000  000,  in  Umlauf  ult.  1906  M.  9 547  000,  in 
Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  2./1. , 1./7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  durch  Verl,  im 
Jan.  per  1./7.  mit  jährl.  mind.  V2  % u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  u.  Totalkündig,  zulässig. 
Eingeführt  im  Dez.  1897.  Kurs  in  Berlin  mit  Em.  III — VII,  X,  XII — XVI,  XXIV — XXVII 
u.  XXIX  zus.nötiert. 

Lt.  Allerh.  E.  v.  20./5.  1898  ist  der  Rheinprovinz  die  Befugnis  zur  ferneren  Ausgabe  von 
Rheinprovinz-Anleihescheinen  ohne  Beschränkung  auf  eine  bestimmte  Summe  verliehen  worden ; 
die  Verzinsungs-  sowie  sonst.  Modalitäten  der  zukünft.  Anleihen  werden  vom  Provinzialaus- 
schusse  festgesetzt. 

Auf  Grund  dieses  Priv.  beschloss  der  Provinzialausschuss  am  17./5.  1898  die 
31/3  % Rheinprov« -Anleihe  XVIII.  Em.  M.  15  000  000  in  Umlauf  ult.  1906  M.  14  419  500, 
in  Stücken  ä M.  300,  1500,  3000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  durch  Verl,  im 
Jan.  per  1./7.  mit  jährl.  mind.  72%  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  u.  Totalkündig,  zulässig. 
Eingef.  in  Berlin  20./7.  1898  zu  97  %,  in  Frankf.  a.  M.  11./8.  1898  zu  97%.  Kurs  Ende  1898  bis 
1906:  In  Berlin:  97.10,  92.50,  89.10,  92.90,  — , 95,  93.90,  92.75,  91.50%*  — In  Frankf.  a.M.:  97.10, 

92.50,  89,  92,  94.80,  95.20,  — , 92.50,  91.50%;  ferner  die 

372%  Rheinprov. -Anleihe  XIX.  Ausgabe,  unkündbarbis  1909.  M.  20  000  000  in  Stücken 
ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  2./1 .,  1./7.  Tilg.:  Durch  Rückk.  oder  durch  Verl,  im  Jan.  per  1./7.  mit 
jährl.  mind.  72%  u*  Zs.-Zuwachs  v.  l./l.  1909  ab  innerh.  51  Jahren.  Eingef.  Nov.  1898.  Kurs  Ende 
1898—1906:  In  Berlin:  101,  96.50,  — , 99,  100.20,  100.40,  99.75,  99,  95.40%*  — In  Fft.a.M.:  101, 

96.50,  93.80,  98.50,  100.30,  100.30,  99.75,  99,  95.30%. 

Die  am  4./10.  1899  beschlossene  372%  XX.  Ausgabe  von  M.  10  000  000  wurde  nicht  begeben. 
An  deren  Stelle  beschloss  der  Provinzialausschuss  am  4./7.  1900  die 


Anleihen  preussisober  Provinzen. 
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4°/0  Rheinprov. -Anleihe  XX.  Ausgabe.  M.  20  000  000,  in  Umlauf  ult.  1906:  M.  19  458  500,  in 
Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:2./1..  1./7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  durch  Verl,  im  Jan.  per 
1.  7.  mit  jährl.  mind.  7*%  u*  Zs. -Zu wachs  v.  1902  ab.  Eingef.  in  Berlin,  Frankl',  a.  M.  u. 
Cöln  am  15./7.  1900  zu  101  %•  Kurs  mit  Serie  XXI  zus. notiert;  am  14./ 11.  1899  die 

4%  Rheinprov.-Aiileilic  XXI.  Ausgabe.  M.  10  000  000,  in  Umlauf  ult.  1906  M.  9 729  500, 
in  Stücken  a M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  2./1 .,  1.  7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Jan.  per 
1.  7.  mit  jährl.  l/-2  °/0  u*  Zs. -Zuwachs  vom  Jahre  1902  ab.  Eingeführt  in  Berlin,  Frankf.  a.  M. 
u.  Cöln  im  Jan.  1900.  Erster  Kurs  am  15. /I.  1900:  101 .50 °/0.  Kurs  Ende  1900—1906:  In  Berlin: 
102.^0,  103.80,  105,  103.60,  103,  102.30,  101.80%.  — ln  Frankf.  a.  M.:  101.50,  10.3.20,  104.60, 
103.50.  102.80,  102.10,  101.40%.  Ausserdem  notiert  in  Düsseldorf  u.  Cöln;  sodann  am 
14.  5.  1901  die 

3“; 4 °/0  Rheinprov. -Anleihe  XXII.  Ausgabe.  M.  15  000  000,  in  Umlauf  ult.  1906 : M.  14  682  800, 
in  Stücken  ä M.  200,  1000,  5000.  Zs.:  1.  4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  April  per 
1 ./10.  mit  jährl.  %%  u-  Zs. -Zuwachs  vom  Jahrg  1903  ab.  Eingef.  in  Berlin  8./7.  1901  zu 
99.25%.  Kurs  Ende  1901-1906:  In  Berlin:  101,  102,  101.50,  101.30,  101,  99.50%.  — In 
Frankf.  a.M.:  100.70,  102,  101.50,  101,  100.80,  98.75%;  ferner  am  29./10.  1901  die 

3%%  Rheinprov. -Anleihe  XXIII.  Ausgabe.  M.  15000000,  in  Umlauf  ult.  1906  M.  14 766  600, 
in  Stücken  ä M.  200,  1000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  April  per 
1 U 10.  mit  jährl.  %%  u.  Zs.-Zuwachs  vom  Jahre  1904  ab.  Eingeführt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.M.  im 
Jan.  1902.  Kurs  mit  Ausgabe  XXII  zus.notiert;  sodann  die 

3%%  Rheinprov. -Anleihe  XXIV.  Ausgabe.  M.  10  000  000,  in  Umlauf  ult.  1906  M.  9 844  500, 
in  Stücken  ä M.  500,  i000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  April  per 
1./10.  mit  jährl.  1 /2 °/0  u*  Zs.-Zuwachs  vom  Jahre  1904  ab.  Eingeführt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. 
im  Jan.  1902.  Kurs  mit  Ausgaben  III— VII,  ^X,  XII— XVII  u.  XXV— XXYII  u.  XXIX 
zus.notiert:  ferner  am  15./7.  1902  die 

372%  Rheinprov. -Anleihe  XXV.  Ausgabe.  M.  20  000  000  in  Stücken  ä M.  500,1000,5000, 
in  Umlauf  ult.  1906  M.  19  689  500.  Zs.:  1./4..  1./10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  April  per 
1./10.  mit  jährl.  17%  u.  Zs.-Zuwachs  v.  Jahre  1904  ab  bis  spät.  1964.  Eingef.  in  Berlin  Okt. 
1902.  Kurs  mit  Ausgaben  III— VII.  X.  XII-XVII.  XXIV,  XXVI— XXVII  u.  XXIX  zus.notiert. 
Eingef.  in  Frankf.  a.  M.  am  2./5.  1903.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  mit  Ausgaben  X,  XII — XVI, 
XXIV— XXVII  u.  XXIX  zus.notiert. 

372%  Rheinprov. -Anleihe  XXVI.  Ausgabe.  M.  30000000,  in  Umlauf  ult,  1906:  M.  29  694  000, 
in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000,  ganz  begeben.  Zs.:  1./4.,  1./ 10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder 
Verl,  im  April  per  1./10.  mit  jährl.  1f.2 % u.  Zs.-Zuwachs  von  1905  ab  bis  spät.  1965.  Eingef. 
in  Berlin  im  März  1903.  Kurs  mit  Ausgaben  III— VII,  X,  XII— XVII,  XXIV,  XXV,  XXVII 
u.  XXIX  zus.notiert.  Eingef.  in  Frankf.  a.  M.  am  2./5.  1903.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  mit 
Ausgaben  X,  XII  XVI,  XXIV— XXVII  u.  XXIX  zus.notiert, 

37 2%  Rheinprov. -Anleihe,  XXVII.  Ausgabe.  M.  30  000  000,  in  Umlauf  ult.  1906: 
M.  29850000,  in  Stücken  ä M.  500.  1000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Rück- 
kauf oder  Verl,  im  April  per  1./10.  mit  jährl.  mind.  7a  % und  Zs.-Zuwachs  von  1906  ab  bis 
spät.  1966.  Eingeführt  in  Berlin  im  Jan.  1904,  in  Frankf.  a,  M.  im  Febr.  1904.  Kurs  mit 
372%  Anleihen  III— VII,  X,  XII— XVII  u.  XXIV  bis  XXVI  u.  XXIX  zus.notiert. 

372%  Rheinprov. -Anleihe,  XXVIII.  Ausgabe.  M.  30  000  000,  unkündbar  bis  1916,  in 
Stücken  ä M.  500,  1000,  5000,  bis  ult.  1906  ganz  begeben.  Zs.:  2./1-,  1./7.  Tilg.:  Durch 
Rückkauf  oder  Verl,  im  Jan.  per  1./7.  mit  jährl.  mind.  72%  u.  Zs.-Zuwachs  von  1916  ab 
bis  spät.  1966.  Eingef.  in  Berlin  4./1.  1905  zu  99.75 % ; in  Frankf.  a.  M.  8-/2.  1905  zu  99.75%. 
Kurs  Ende  1905—1906:  In  Berlin:  99.50,  95.60%.  — In  Frankf.  a.M.:  99.50,  95.50%. 

372%  Rheinprov.- Anleihe,  XXIX.  Ausgabe.  M.  30  000  000  in  Stücken  ä M.  500, 1000,  5000, 
bis  ult.  1906  ganz  begeben.  Zs.  2./1 ..  1./7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verlos,  im  Jan. 
per  1./7.  mit  jährl.  mind.  72%  u*  Zs -Zuwachs  von  1907  ab  bis  spät.  1967.  Eingeführt  in 
Berlin  11. /7.  1905:  in  Frankf.  a,  M.  3./8.  1905.  Kurs  mit  372%  Anleihen  III — VII,  X,  XII  bis 
XVII  und  XXIV-XXVII  zus.notiert. 

36/io%  Rheinprov. -Anleihe,  XXX.  Ausgabe.  M.  30  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 
2000,  5000,  bis  ult.  1906  begeben:  M.  11  897  000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder 
Verl,  im  Jan.  per  1./7.  mit  jährl.  mind.  7s % u*  Zs.-Zuwachs  von  1908  bis  spät.  1967.  Ein- 
geführt in  Berlin  22./6.  1906  zu  99%,  in  Frankf.  a.  M.  16./7.  1906  zu  99%.  Kurs  Ende  1906: 
In  Berlin:  98%.  — In  Frankf.  a.  M.:  98%. 

4%  Rheinprov.- Anleihe,  XXXI.  Ausgabe.  M.  30000000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Jan.  per  1./7.  mit  jährl.  mind.  72%  u- 
Zs.-Zuwachs  von  1909  bis  spät.  1965.  I111  April  bezw.  Mai  1907  zu  99.50%  freihänd.  verkauft. 

Zahlstellen  für  sämtliche  Anleihen:  Aachen:  Rhein. -Westfal.  Disconto-Ges.,  Aachener 
Bank  für  Handel  u.  Gewerbe,  Berg.  Märk.  Bank:  Altona:  Filiale  der  Dresdner  Bank;  Barmen: 
Barmer  Bankverein  Hinsberg,  Fischer  & Co.,  Berg.  Märk.  Bank;  Berlin:  A.  Schaatfh.  Bank- 
verein, Preuss.  Pfandbriefbank,  Disconto-Ges.,  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Deutsche  Bank, 
Delbrück  Leo  & Co.,  Königl.  Seehandlung  (Preuss.  Staatsbank),  Preuss.  Central-Genoss.-Kasse, 
F.  W.  Krause  & Co.,  Bankgeschäft,  Dresdner  Bank,  Berliner  Handels-Ges.,  Nationalbank  für 
Deutschland,  Bank  für  Handel  und  Industrie;  Bochum:  Essener  Credit- Anstalt;  Bielefeld: 
Westf.-Lippische  Vereinsbank;  Bocholt:  Bergisch  Märkische  Bank;  Bonn:  A.  Schaaffhaus. 
Bankverein,  Bergisch  Märkische  Bank,  Rheinisch  - Westfälische  Disconto-Ges.;  Braun- 
schweig: Braunschw.  Privatbank  (vorm.  Ludw.  Peters  Nachf.),  Louis  Bremer  & Co.,  Braunschw. 
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Bank  u.  Creditanstalt,  Otto  Weibezahl  & Co.,  Carl  Uhl  & Co.;  Bremen:  Fil.  der  Dresdner  Bank, 
Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank,  Breslau : Gebr.  Gutten tag;  Brüssel:  Societe  Generale  de  Belgique, 
Banque  Internat,  de  Bruxelles;  Bückeburg:  Dresdn.  Bank;  Chemnitz:  Dresdner  Bank; 
Cleve:  A.  Schaaffh.Bankver.;  Coblenz:  Leopold  Seligmann.  Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges.,  Glück 
& Dornhoeffer ; Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankver.,  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.,  Berg.  Mark.  Bank,  J.H. 
Stein,  Rhein. -Westtal.  Disconto-Ges.,  Rhein.  Volksbank ; Crefeld:  A.  Schaaffh.  Bankver.,  Berg. 
Mark.  Bank;  Detmold:  Westf.-Lipp.  Vereinsbank, Dresdn. Bank;  Dortmund: Essener Credit-Anst.; 
Dresden:  Dresdn.  Bank,  Deutsche  Bank;  Düren:  Dür.  Bank;  Düsseldorf:  Landesbank  d.  Rhein  - 
prov..  Berg.  Mark.  Bank,  Niederrhein.  Bank,  B.  Simons  & Co.,  D.  Fleck  & Scheuer,  C.  G.  Tfink- 
aus,  Barmer  Bankverein  Hinsberg,  Fischer  & Co.,  Rhein.  Westf.  Disconto-Ges.,  Carl  Padberg.  A. 
Schaaffh.  Bankver.;  Duisburg:  Duisb. -Ruhrorter  Bank,  Berg.  Mark.  Bank,  A. Schaaffh.Bankver.; 
Elberfeld : von  der  Heydt-Kersten  & Söhne,  Berg.  Mark.  Bank ; Emmerich : A.  Schaaffh.  Bankver. ; 
Essen:  Essener  Credit-Anst.,  Rhein.  Bank;  Frankf.a.M.:  Frank  f.  Bank,  Disconto-Ges.,  J.Dreyfus& 
Co.,  Dresdner  Bank,  Deutsche  Bank;  Fürth:  Dresdner  Bank ; Gelsenkirchen:  Essener  Credit-Anst.; 
Giessen:  Mitteid.  Creditbank:  Gotha:  Hofbankhaus  Max  Mueller;  Grevenbroich:  A.  Schaaffh. 
Bankver.;  Hagen:  Berg.  Mark.  Bank,  Barmer  Bankver.  Hinsberg,  Fischer  & Co.;  Halberstadt: 
B.  J.  Baer,  M.  Helft;  Halle  a.  S.:  B.  J.  Baer,  H.  F.  Lehmann;  Hamburg:  Commerz-  u.  Disc.-Bank, 
Deutsche  Bank,  Nordd.Bank,  M.M.  Warburg  & Co.,  Dresdn.  Bank;  Hammi.W.:  Max  Gerson  & Co.; 
Hannover:  Ephr.  Meyer  & Sohn.  Herrn.  Bartels,  Gottfr.  Herzfeld,  Dresdner  Bank,  A.  Spiegelberg, 
Hannov.  Bank;  Herford:  Westf.-Lipp.  Vereinsb.;  Hildesheim:  Hildesh.  Bank;  Karlsruhe:  Veit 
L.  Homburger,  Straus  & Co.;  Kempen  a.  Rh.:  A.  Schaaffh.  Bankver.:  Leipzig:  Deutsche  Bank; 
Lemgo:  Westf. -Lippische  Vereinsb.;  Lübeck:  Dresdn.  Bank:  Lüneburg:  W.  H.  Michaels  Nachf. ; 
Luxemburg:  Intern.  Bank  in  Luxemburg;  Mainz:  Fil.  der  Allg.  Elsässischen  Bankgesellschaft; 
Magdeburg:  F.  A.  Neubauer,  Magdeb.  Privatbank , Magdeb.  Bankver.;  Mannheim:  Südd.  Bank, 
Dresdner  Bank;  Metz:  Filiale  d.  Intern.  Bank  in  Luxemburg;  Moers:  A.  Schaaffh.  Bankver.; 
Mülheim  a.  d.  Ruhr:  Rhein.  Bank;  M.-Gladbach:  Barmer  Bankverein  Hinsberg,  Fischer  & Co., 
Berg.  Mark.  Bank;  Münster  i.  W.:  Westf.  Bankver. ; Neuss:  A.  Schaaffh.  Bankverein:  Nürn- 
berg: Dresdner  Bank;  Odenkirchen:  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Ohligs:  Barmer  Bankverein 
Hinsberg,  Fischer  & Co.:  Oldenburg:  Oldenburger  Spar-  und  Leih -Bank.  Oldenburger 

Landesbank;  Osnabrück:  Osnabrücker  Bank,  Barmer  Bankverein  Hinsberg,  Fischer  & Co.; 
Remscheid:  Remscheider  Bank,  Barmer  Bankverein  Hinsberg,  Fischer  & Co.:  Rheydt: 
A.  Schaaffhaus.  Bankverein;  Ruhrort:  A.  Schaaffhaus.  Bankverein.  Duisb. -Ruhrorter  Bank; 
Saarbrücken:  G.  F.  Grohe-Henrich  & Co.,  Gebr.  Röchling;  Sobernheim:  Carl  Fuchs;  Soest: 
Soester  Bank;  Solingen:  Hüser  & Co..  Barmer  Bankver.  Hinsberg,  Fischer  & Co.;  St.  Johann 
a.  Saar:  Berg.  Mark.  Bank,  Fil.  der  Intern.  Bank  in  Luxemburg,  Spar-  u.  Darlehnskasse 
St.  Johann;  Strassburg  i.  E.:  Rhein.  Creditbank:  Trier:  Reverchon  & Co.;  Viersen:  A.  Schaaffh. 
Bankver.,  Rhein. -Westf.  Disconto-Ges.:  Verden  (Aller):  Hann.  Bank;  Weimar:  Magdeburger 
Privatbank  Filiale  Weimar  vorm.  Jul,  Elkan;  Warburg:  Berg.  Mark.  Bank;  Wesel:  A.  Schaaffh. 
Bankver.;  Wiesbaden:  Marcus  Berle  & Co.,  Deutsche  Bank;  Worms:  Filiale  der  Südd.  Bank; 
Zwickau:  Dresdner  Bank. 

Auf  verloste  bei  Zahlbarkeit  nicht  vorgel.  Stücke  werden  an  Depositalzinsen  mindestens 
2%  vergütet.  Ausserdem  benachrichtigt  die  Landesbank  jeden  ihr  bekannten  Inhaber  von 
Rheinprovinz- Anleihescheinen  durch  Zusendung  der  Verlosungsliste  von  der  Auslosung. 

Verj.  der  Zinsscheine:  HI. — XIX.  u.  XXI.  Ausgabe  in  5 J.;  XX.  u.  XXII — XXIX.  Ausgabe 
in  4 J.;  der  verl.  Stücke  in  30  J. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Darlehns-Forder.  389  457  432,  Forder.  an  Beiträgen 
d.  Darlehnsschuldner  281  147,  Barbestand  u.  Bankguth.  10  454  844,  Effekten  2 044  583,  Vorschuss 
an  öffentl.  Kassen  etc.  2 852  881,  Forder.  an  das  Rechnungsjahr  1906,  Zinsanteile  1011148, 
— Passiva:  Stamm-F.  3 000  000,  R.-F.  A 3 000000,  do.  B 1 358823,  Agio-F.  571  277,  Rhein- 
provinz-Anleihen (abzügl.  M.  9 108  500  noch  nicht  begebene  u.  M.  10  358  400  angekaufte) 
365  338  000.  Depos.  des  Provinzialverbandes  und  seiner  Anstalten  19  171167,  Depos.  Dritter 
4 520  889,  Kontokorrent  u.  sonst,  lauf.  Verbind.  8 684  926,  Zinsgewinn  aus  1905  nach  Abzug 
der  Verwalt. -Kosten  u.  der  an  die  Provinzialverwalt,  abgeführten  M.  584  502,  zur  Verf. 
des  Provinzial-Ausschusses  456  955.  Sa.  M.  406  102  037. 

Direktor:  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  Lohe.  Kuratorium:  Vors.  Landrat  Graf  Beissel  von 

Gymnich,  stell v.  Vors.  Landeshauptmann  Reg.-Präs.  a.  D.  Dr.  von  Renvers,  Landeshaupt- 
mann a.  D.  Wirkl.  Geh.  Ober-Reg.-Rat  Dr.  Klein,  Beigeordn.  a.  D.  Dietze,  Gutsbes.  Destree, 
Oberstleutnant  a,  D.  Schmidt  von  Schwind. 


Provinz  Sachsen. 

31/2  % konvertierte  Anleihe  des  Provinzial- Verbandes  der  Provinz  Sachsen  von  1875, 
anfangs  41/‘20/0,  dann  auf  4%  herabgesetzt,  seit  1.  Jan.  1898  auf  31/2°/o  herabgesetzt  oder  per 
1.  Jan.  1898  gekündigt.  M.  900  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli. 
Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Ausl,  im  Jan.  per  1.  Juli  mit  l°/0  und  Zinsenzuwachs  bis  1915. 

372%  konvertierte  Anleihe  des  Provinzial- Verbandes  der  Provinz  Sachsen  von  1881, 
anfangs  4°/o>  seit  1.  Jan.  1898  auf  372 °/o  herabgesetzt  oder  per  1.  Jan.  1898  gekündigt. 
M.  450  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  5000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Rück- 
kauf oder  Ausl,  im  Juni  per  2.  Jan.  des  folg.  Jahres  mit  l°/o  un(^  Zinsenzuwachs  innerhalb  40  J. 

372%  konvertierte  Anleihe  des  Provinzial- Verbandes  der  Provinz  Sachsen  von  1886, 
anfangs  4°/0,  seit  l./l.  1898  auf  37 2%  herabgesetzt  oder  per  l./l.  1898  gekündigt.  M.  800  000 
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in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  5000.  Zs.:  1.4.,  1.  10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Ausl, 
im  März  per  1.  10.  mit  1%  und  Zinsenzuwachs  innerh.  längstens  40  J.  Kurs  in  Halle  a.  S. 
linde  1896  1906:  102.50,  101.10,  — , — , 91,  97.25,  99.5Ö,  99.60,  99,  98.25,  95.50%. 

31/2%  Anleihe  des  Provinzial-Yerhandes  der  Provinz  Sachsen  von  1888.  M.  2 150000 
in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  5000.  Zs.:  2./1 .,  1./7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Ausl,  im 
Dez.  per  1.  7.  des  folg.  Jahres  mit  mind.  l1^0^  und  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  zulässig.  Kurs 
in  Halle  a.  S.  mit  der  alten  872%  konvert.  Anl.  zus.notiert.  Zahlst,  für  sämtl.  Anleihen: 
Merseburg:  Provinzial-Hauptkasse;  Berlin:  Kur-  und  Neumärk.  Ritterschaftl.  Darlehns-Kasse; 
Halle  a.  S.:  H.  F.  Lehmann;  Magdeburg:  Dingel  & Co. 

Provinz  Schlesien. 

Provinzial-Ililfskassc  für  die  Provinz  Schlesien  in  Breslau. 

Errichtet:  Auf  Grund  des  Allerh.  E.  v.  24./5.  1853,  Ordnung  v.  3./8.  1900/12./3.  1901. 

3 1/2%  Anleihe  der  Schles.  Provinzial- Hilfskasse  von  1887.  In  Umlauf  Ende  1906: 
M.  112  893  500  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch 
Rückkauf  oder  Verl,  im  Jan.  per  2./7.  mit  jährl.  mind.  1%;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig. 
Zaldst. : Breslau:  Landes-Hauptkasse.  Kurs  in  Breslau  Ende  1890  1906:  96.40,  94.25,  95.50, 

96.40,  101.25,  101.90,  100,  100.25,  98.85,  93.50,  93.25,  98,  99.70,  99.95,  99.15,  99,  95.80%. 

3%  Anleihe  der  Schles.  Provinzial- Hilfskasse  von  1896.  In  Umlauf  Ende  1906: 

M.  6 231  700  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2./1 .,  1./7.  Tilg.  u.  Zahlst, 

wie  bei  der  31//2°/o  Anleihe.  Eingef.  in  Breslau  im  April  1896  zu  95.50%.  Kurs  in  Breslau 
Ende  1896—1906:  94,  91.60,  89.90,  84.20,  85.50,  87.60,  88.80,  89,  86.90,  86.60,  84.90%. 

4%  Anleihe  der  Scliles.  Provinzial -Hilfskasse  von  1900.  In  Umlauf  Ende  1906: 

M.  4 673  900  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.  u.  Zahlst, 

wie  bei  der  37 2%  Anleihe.  Eingef.  in  Breslau  im  Juni  1900.  Kurs  in  Breslau  Ende  1900 — 1906: 

100.50,  102.25,  103.60,  103.10,  102.25,  102,  102.25%.  Verj.  der  Zs.  in  4 J.  (K.),  der  verl. 
Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Landeskultiir-Heiiieiibank  für  die  Provinz  Schlesien  in  Breslau. 

Errichtet:  Auf  Grund  d.  Beschl.  d.  Schles.  Pro v. -Landtages  v.  11. /1. 1881;  Statut  genehm, 
durch  Allerh.  E.  v.  22-/7.  1881,  mit  Nachträgen,  genehm,  durch  Allerh.  E.  v.  15./12.  1885, 
8-/6.  1891,  17./5.  1897  u.  24-/5.  1901. 

Zweck:  Die  Förderung  der  Bodenkultur,  insbesondere  Entwässerungs-  und  Be- 
wässerungsanlagen, die  Anlage  und  Regulierung  von  Wegen,  die  Vornahme  von  Wald- 
kulturen und  Urbarmachungen,  die  Errichtung  neuer  ländlicher  Wirtschaften,  Uferschutz- 
anlagen, die  Anlage,  Erweiterung  und  Unterhaltung  von  Deichen  und  dazu  gehörigen 
Sicherungs-  und  Meliorationsanlagen  etc.  durch  Hergabe  von  Darlehen  zu  unterstützen, 
welche  seitens  der  Landeskultur-Rentenbank  unkündbar  sind.  Für  die  von  der  Landeskultur- 
Rentenbank  gewährten  Darlehen,  die  Landeskulturrente,  ist  in  der  Regel  mit  land-  oder 
forstwirtschaftlich  benutzbaren  Grundstücken  in  Hypoth.  oder  Grundschuld  Sicherheit  zu 
bestellen.  Die  Bestellung  der  Sicherheit  kann  unterbleiben,  wenn  das  Darlehen  an  Stadt- 
oder Landgemeinden  oder  an  die  im  Gesetz  bezeichneten  Genossenschaften  gewährt  wird. 
Die  Darlehen  werden  nach  Wahl  der  Landeskultur-Rentenbank  entweder  in  barem  Gelde 
oder  in  Landeskultur-Rentenbr.  nach  dem  Nennwerte  gewährt.  Dieselben  sind  mit  4%,  seit 
1891  auch  mit  372%  zu  verzinsen  und  ausserdem  zu  amortisieren.  Die  jährl.  Tilg.-Quote  ist 
in  jedem  einzelnen  Falle  vor  der  Bewilligung  des  Darlehens  von  der  Dir.  festzusetzen,  dieselbe 
muss  mind.  74%  des  Darlehenskapitals  betragen. 

4%  Landeskultur-Rentenbriefe.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  736  200  in  Stücken  ä M.  200, 
500,  1000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Die  Rentenbank  ist  verpflichtet,  halbj.  soviel  Landes- 
kultur-Rentenbr. auszulosen  oder  zum  Zwecke  der  Amort.  aufzukaufen,  als  ihrem  Nennwert 
nach  mit  denjenigen  Geldsummen  bezahlt  werden  können,  welche  bis  zum  Schlüsse  des 
Halbj.,  in  dem  die  Ausl,  erfolgt,  dem  Tilg.-F.  aus  den  Rentenzahl,  oder  baren  Kapitalzahl, 
zufliessen  müssen,  event.  Verl,  im  Mai  u.  Nov.  per  1./7.  resp.  l./l.  des  folg.  Jahres.  Zahlst.: 
Breslau:  Landeshauptkasse.  Kurs  in  Breslau  Ende  1890 — 1906:  100.10,  100.20,  101.40,  101.50, 

104.50,  103.75,  101,  101,  100.55,  100.25,  100.90,  102,  101.50,  103.25,  101.10,  101.75,  101.40%. 

372%  Landeskultur  -Rentenbriefe.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  1 953  000  in  Stücken 

ä M.  200,  500,  1000,  5000.  Zs.:  2./L,  1./7.  Tilg.,  Zahlst,  wie  bei  den  4%  Rentenbriefen.  Kurs 
in  Breslau  Ende  1895—1906:  101.25,  100,  99.50,  99.50,  93.25,  91.20,  98,  99.25,  99.60,  98.70,  98.80, 
97%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  10  J.  (K.). 


Provinz  Schleswig-Holstein. 

37 2%  Provinzial- Anleihe  von  1898.  M.  6000000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.  1-/4.  u.  1./10.  Tilg.:  Von  dem  auf  die  Begebung  der  Anleihescheine  folg.  Jahre  ab 
durch  Ankauf  oder  Verl,  im  April  per  1./10.  mit  jährl.  U/2%  und  Zs. -Zuwachs  binnen  längstens 
38  Jahren:  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Die  Tilg,  der  Prov.-Anleihen  ist  bisher 
durch  freihändigen  Ankauf  erfolgt;  Auslos.  haben  noch  nicht  stattgefunden.  Zahlst.:  Kiel: 
Landes-Hauptkasse;  Berlin  u.  Hamburg:  Dresdner  Bank:  Berlin:  Seehandlung:  Hannover: 

3* 
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A.  Spiegel berg;  Kiel : Willi.  Ahlmann;  Tönning,  Husum  u.  Heide:  Schleswig-Holstein.  Bank. 
Aufgel.  4 . / 7 . 1 HOB  in  Berlin  u.  Hamburg:  M.  3 000  000  zu  96.50%.  Inzwischen  nach  und  nach 
ist  der  Rest  von  M.  3 000000  unter  der  Hand  zum  Tageskurse  begeben.  Kurs  Ende  1899 — 1906: 
In  Berlin:  , , 97,  — . 100,  — . 99.20,  — %.  — In  Hamburg:  95,  92.25,  98,  98.75,  99,  98.50, 

98.25,  95%.  Verj.  der  Zs. -Scheine  in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

372  70  Provinzial-Anleihe  von  1902.  M.  3 600  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  1./4.,  1.10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1902  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  April  (zuerst  1903) 
per  1 .10.  mit  jährl.  17«'%  u-  Zs.-Zuwachs  bis  1940:  vom  1.  4.  1912  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Total- 
kündig. zulässig.  Die  Tilg,  der  Prov.-Anleihen  ist  bisher  durch  freihändigen  Ankauf  erfolgt; 
Auslos.  haben  noch  nicht  stattgefunden.  Zahlst.:  Kiel:  Landes-Ilauptkasse,  Willi.  Ahlmann; 
Berlin  u.  Hamburg:  Dresdner  Bank;  Berlin:  Seehandlung:  Tönning,  Husum  u.  Heide:  Schles- 
wig-Holstein. Bank.  Aufgel.  20. 73.  1902  in  Berlin  u.  Hamburg  M.  3 600  000  zu  99.40%.  Kurs 
Ende  1902—1906:  In  Berlin:  — 100,  — , — , -%.  — In  Hamburg:  Kurs  mit  37*%  Anleihe 
von  1899  zus. notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

31;2%  Provinzial-Anleihe  von  1905,  III.  Ausgabe  M.  2000000  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1905  ab  durch  Ankauf  oder  Verl.  im  April  per 
Sept,  mit  jährl.  mind.  U/2%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  Ende  1943;  vom  1.  4.  1915  ab  verstärkte 
Tilg.  u.  Totalkündig,  zulässig.  Die  Tilg,  der  Prov.-Anleihen  ist  bisher  durch  freihändigen 
Ankauf  erfolgt;  Auslos.  haben  noch  nicht  stattgefunden.  Zahlst.:  Kiel:  Landes-Hauptkasse, 
Willi.  Ahlmann;  Berlin:  Seehandlung,  Dresdner  Bank;  Hamburg:  Dresdner  Bank;  Tönning, 
Husum,  Heide  u.  Flensburg:  Schleswig-Holstein.  Bank.  Eingeführt  in  Berlin  im  Juni  1905. 
Kurs  mit  372  % Anleihe  von  1902  zus.notiert.  Yerj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl. 
Stücke  in  30  J.  (F.). 

Schleswig-Holsteinische  L<amleskiiltiir-Iiciitenbaiik  in  Kiel. 

Errichtet:  Durch  das  Gesetz  vom  13.  Mai  1879  wurden  die  Provinziallandtage  er- 
mächtigt, Landeskultur-Rentenbanken  zu  errichten  zur  Förderung  der  Bodenkultur,  ins- 
besondere zu  Entwässerungs-  und  Bewässerungsanlagen , zur  Anlage  und  Regulierung  von 
Wegen,  zu  Waldkulturen  und  Urbarmachungen,  zur  Einrichtung  neuer  ländlicher  Wirt- 
schaften etc.  Ihre  Organisation  und  Verwaltung  wird  flurch  ein  Statut  geregelt,  das  der 
Beschlussfassung  des  Provinziallandtages  unterliegt  und  staatlicher ' Genehmigung  bedarf. 
Die  Landeskultur-Rentenbanken  gewähren  Darlehen  in  barem  Gelde  oder  in  von  ihnen  aus- 
zustellenden Schuldverschreibungen,  „Landeskultur-Rentenbriefen“,  nach  dem  Nennwert  zu 
höchstens  41/,2%  Zinsen  mit  mindestens  jährlich  72  % Amortisation : die  Zinsen  und  Amorti- 
sationsraten bilden  die  vom  Schuldner  zu  entrichtende  Landeskulturrente,  welcher  bis 
7 5%  Beiträge  zu  den  Verwaltungskosten  zugeschlagen  werden  können.  Für  das  Darlehen, 
die  Rente  und  die  Zuschläge  ist  mit  land-  oder  forstwirtschaftlich  benutzbaren  Grundstücken 
in  Hypoth.  oder  Grundschuld  Sicherheit  zu  bestellen,  und  zwar  innerhalb  des  25  fachen 
Betrages  des  Katastralreinertrages  oder  innerhalb  der  ersten  Hälfte  des  Taxwertes.  Die 
Sicherheitsbestellung  kann  unterbleiben,  wenn  das  Darlehen  an  Stadt-  oder  Landgemeinden, 
öffentliche  Genossenschaften  etc.  gewährt  wird.  Renten  und  Unterhaltungskosten  der  Melio- 
rationsanlagen können  im  Verwaltungswege  beigetrieben  werden.  Die  Schuldner  können 
das  Darlehen  zu  jeder  Zeit  ganz  oder  teilweise  in  Bar  oder  in  Rentenbriefen  nach  dem 
Nennwerte  abtragen.  Die  Summe  der  Rentenbriefe  darf  die  Summe  der  gewährten  Darlehen 
nicht  übersteigen.  Die  Rentenbriefe  werden  in  Stücken  von  M.  5000,  2000,  1000,  500,  200 
ausgegeben,  mit  höchstens  4x/2%  in  halbjährigen  Terminen  verzinst  und  von  der  Renten- 
bank halbjährig  in  den  Bt  trägen  zurückgekauft  oder  zur  Rückzahlung  al  pari  ausgelost, 
welche  durch  Rentenzahlungen  oder  Abtragungen  den  Tilgungsfonds  zufliessen.  Verj.  der 
Zinsscheine  in  4,  der  ausgelosten  Rentenbriefe  in  10  J.  n.  F. 

Die  auf  Grund  dieses  Gesetzes  errichtete  und  unter  dem  10.  ökt.  1881  bestätigte 
Landeskultur-Rentenbank  der  Provinz  Schleswig-Holstein  in  Kiel  steht  unter  Aufsicht  und 
Garantie  der  Provinz  und  emittiert  Landeskultur-Rentenbriefe  zu  4,  3 7a  und  3 % Zinsen, 
zahlbar  am  1./4.  u.  1./10.  Die  Tilg.-Quoten  der  Darlehen  müssen  jährl.  mind.  1%  des  Kapitals 
betragen.  Ausl,  am  1./2.  u.  1./8.  zum  1./4.  u.  1./10.  In  den  letzten  Jahren  erfolgte  freih. 
Ankauf  zu  Amort. -Zwecken.  Zahlst.:  Kiel:  Landeshauptkasse:  Berlin:  Kgl.  Seehandlung- 
(Preuss.  Staatsbank)  u.  Nationalbank  für  Deutschland.  In  Umlauf  am  31. ,12.  1906:  4%: 
M.  35  000;  37 2%:  M.  2 281  000:  3%:  M.  77  700. 

Die  3l/2%  Landeskultur-Rentenbriefe  im  Betrage  von  M.  2 500  000  wurden  in  Berlin  ein- 
geführt 31. /I.  1905  zu  99.25%,  weitere  M.  2 500  000  eingeführt  im  Nov.  1905.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1905—1906:  — , — %. 

Provinz  Westfalen. 

372  % Anleihe  des  Provinzial -Verbandes  der  Provinz  Westfalen,  I.  Ausgabe.  M.  2 500  000 
in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  U/2%  und  Zs.-Zuwachs  entweder 
durch  Rückkauf  oder  Verl,  bis  spät.  1924.  Die  Anleihe  wird  nicht  notiert. 

Anleihe  des  Provinzial -Verbandes  der  Provinz  Westfalen,  II.  Ausgabe.  Im  Gesamt- 
beträge von  M.  25  000  000,  hiervon  M.  17  500  000  zu  3x/2%,  M.  7 500  000  zu  3%  verzins!.,  in 
Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Ausl,  oder  durch  freihänd. 
Ankauf  mit  jährl.  mind.  1,2%  und  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Ein- 
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geführt  M.  2 500  ('00  zu  3%  verzinsl.  im  Ang.  1895,  M.  5 000  000  zu  3%  verzins!,  (hiervon  auf- 
gelegt M.  2 000  000  3.  4.  1897  zu  !'r>.40°/0),  M.  7 500  000  zu  37a °/„  verzinsl.  18./12.  1897  zu  99.10%, 
M.  10  000  000  zu  3‘  •■%  verzinsl.  (hiervon  aufgel.  M.  5 000  000  18./6.  1898  zu  100.25%).  Kurs  der 
31  .%  Anleihen  Ende  1897—1906:  100.20,  99.30,  94.25,  — , 98,  100.10,  100.20,99.50,  98.70, 
96.10%.  Notiert  in  Berlin.  Kurs  der  3%  Anleihe  Ende  1895 — 1906:  97.40,  96.10,  94.60,92, 
86.30,  , 87.50,  89.90,  90,  88.75,  89.25,  86.25%.  Notiert  in  Berlin. 


Anleihe  des  Provinzial -Verbandes  der  Provinz  Westfalen,  III.  Ausgabe,  im  Gesamt- 
bet rage  von  M.  50  000  000,  hiervon  begeben: 

3 1 > °/0  Provinzial-Anleilie,  III.  Ausg.,  Serie  I.  M.  10000000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
5000.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg. : Von  1901  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Febr.  per  1.  Okt. 
mit  jährl.  mind.  1 2%  und  Zs. -Zuwachs;  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Aufgelegt 
am  23.  Juni  1899  zu  96.50%.  Kurs  Ende  1899:  94.25%.  Notiert  in  Berlin.  Seit  1.  Juli  1900 
mit  3 1/->%  Anleihe  II.  Ausgabe  zus.notiert. 

4%  Provinzial-Anleilie,  III.  Ausgabe,  Serie  II,  III,  IV  u.  V M.  40  000  000  in  Stücken 
ä M.  200,  500.  1000,  5000.  Zs.:  1.  April.  1.  Okt.  Tilg.:  Von  1901  ab  entweder  durch  Rück- 
kauf oder  Verl,  im  Febr.  per  1.  Okt.  mit  jälirl.  mindestens  1 / 2 °/0  und  Zinsenzuwachs;  bis 
1.  Okt.  1909  Verstärkung  und  Totalkündigung  unzulässig.  Aufgelegt  Serie  II  M.  10  000  000  am 
5.  Okt.  1899  zu  100.10%,  Serie  III  M.  5 000  000  (Teilbetrag  vom  Gesamtbeträge  von  M.  10000000) 
am  9;  Nov.  1899  zu  100.75%;  ferner  Serie  IV  M.  5 000  000  (Teilbetrag  vom  Gesamtbeträge  von 
M.  10  000  000)  am  15.  Mai  1900  zu  99.65%,  Serie  V im  Gesamtbeträge  von  M.  10  000  000  ein- 
geführt im  Jan.  1901.  Kurs  Ende  1899—1906:  101,80,  101,  103.20,  134.10,  104.40,  102.90.  102.60, 
101.40%-  Notiert  in  Berlin. 

Zahlst,  für  3%,  372%  u-  4%  Anleihescheine  der  II.,  III.  u.  IV.  Ausgabe:  Münster  i.  W. : 
Landesbank  der  Provinz  Westf.;  Berlin:  Seehandlung,  Preuss.  Central-Genoss. -Kasse,  Delbrück 
Leo  & Co..  F.  W.  Krause  & Co.,  A.  Schaaffh.  Bankverein,  letzterer  auch  in  Cöln:  Essen: 
Rhein.  Bank : Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn ; Hamburg:  M.  M.  Warburg  & Co. ; Hamm  i.W. : 
Max  Gerson  & Co.;  Dortmund,  Gelsenkirchen,  Bochum,  Essen,  Mülheim  a,  d.  R.,  Herne:  Essener 
Credit- Anstalt;  Hagen  i.W.:  Ernst  Osthaus;  Paderborn:  Ransohoff  & Spancken;  Siegen:  Sieg. 
Bank  f.  Handel  u.  Gewerbe;  Magdeburg:  F.  A.  Neubauer:  Braunschweig:  M.  S.  Herz  & Sohn; 
Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger;  Schwelm:  Stadtsparkasse;  Bochum:  Stadtsparkasse,  Sparkasse 
der  Ämter  Bochum  I (Nord),  Bochum  II  (Süd)  u.  Weitmar. 


Anleihe  des  Provinzial -Verbandes  der  Provinz  Westfalen,  IV.  Ausgabe  im  Gesamt- 
beträge von  M.  100  000  000.  hiervon  begeben : 

3%%  Provinzial-Anleilie,  IV.  Ausg.,  1.  Reihe:  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Von  1903  ab  durch  Rückk.  oder  Verl,  im  Febr.  per  1./10.  mit 
jährl.  72%  und  Zs.-Zuwachs,  verstärkte  Tilg,  und  Gesamtkünd,  bis  1./10.  1909  ausgeschlossen. 
Zahlst  : Münster  i.W.:  Ländesbank  der  Prov.  Westfalen;  Berlin:  Seehandlung,  Preuss.  Central - 
Genoss.-Kasse,  Delbrück  Leo  & Co.,  F.  W.  Krause  & Co.,  A.  Schaaffh.  Bankverein,  letzterer 
auch  in  Cöln;  Essen:  Rhein.  Bank;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Dortmund,  Gelsen- 
kirchen, Bochum,  Essen,  Mülheim  a.  d.  R::  Essener  Credit- Anstalt.  Eingef.  in  Berlin  4./2.  1902 
zu  101.70%.  — Kurs  Ende  1902—1906:  — , 101.50,  101.30,  — . 99.30%-  Notiert  in  Berlin. 

4%  Provinzial- Anleihe,  IV.  Ausg.,  1.  Reihe:  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
5000.  Zs.:  1.  4.,  1./10.  Tilg.  u.  Zahlst,  wie  3%%  Anleihe,  IV.  Ausgabe.  Eingeführt  in  Berlin 
im  Febr.  1902.  Kurs  mit  4%  Anleihe  III.  Ausgabe  zus.notiert:  seit  11./6.  1906  getrennt  notiert. 
Kurs  Ende  1906:  102.40%.  Notiert  in  Berlin. 

3^2%  Provinzial-Anleilie,  IV.  Ausgabe,  2.  Reihe.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  200, 
500,  1000,  5000.  Zs.:  1./4.-,  1./10.  Tilg.:  Von  1903  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Febr. 
per  1./10.  mit  jährl.  72  % und  Zs.-Zuwachs,  verstärkte  Tilg,  und  Gesamtkünd,  zulässig. 
Zahlst,  wie  33/4%  Anleihe,  IV.  Ausgabe,  1.  Reihe.  Aufgel.  in  Berlin  2./12.  1902  M.  9 000  000 
zu  100%.  Kurs  mit  den  alten  372%  Anleihen  zus.notiert. 

372 % Provinzial-Anleihe,  IV.  Ausg.,  3.  Reihe.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500, 
1000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Von  1904  ab  durch  Rückk.  oder  Verl,  im  Febr.  per  1./10.  mit 
jährl.  72%  und  Zs.-Zuwachs,  verstärkte  Tilg,  und  Gesamtkündig,  zulässig.  Zahlst,  wie  3 %% 
Anleihe,  IV.  Ausg.,  1.  Reihe.  Eingeführt  in  Berlin  im  März  1903.  Kurs  mit  den  alten  372% 
Anleihen  zus.notiert. 

31/2%  Provinzial-Anleilie,  IV.  Ausgabe,  4.  Reihe.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  200, 
500,  1000,  5000.  Zs.:  1.  4.,  1./10.  Tilg. : Von  1905  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Febr. 
per  1./10.  mit  jährl.  1 2 % u.  Zs.-Zuwachs,  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkünd,  zulässig.  Zahlst, 
wie  3%%  Anleihe,- IV.  Ausg.,  1.  Reihe.  Eingef.  in  Berlin  im  Dez.  1903.  Kurs  mit  den  alten 
31  -2 °/0  Anleihen  zus.notiert. 

372%  Provinzial-Anleihe,  IV.  Ausgabe,  5.  Reihe.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500, 
1000,  5000.  Zs.:  1./4.  u.  1./10.  Tilg.:  Von  1906  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Febr.  per 
1-/10.  mit  jährl.  1 2%  u.  Zs.-Zuwachs,  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkünd,  zulässig.  Zahlst,  wie 
3%%  Anleihe,  IV.  Ausg.,  1.  Reihe.  Eingeführt  in  Berlin  im  April  1904.  Kurs  mit  den  alten 
372%  Anleihen  zus.notiert. 

372%  Provinzial-Anleihe,  IV.  Ausgabe,  6.  u.,7.  Reihe.  M.  20  000  000  in  Stücken  ä M.  200, 
500,  1000,  5000.  Zs.:  1 . 4.,  1 ./10.  Tilg.:  Bei  Reihe  6 von  1906  und  bei  Reihe  7 von  1907  ab 
durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Febr.  per  1./10.  mit  jährl.  i;2%  u.  Zs.-Zuwachs,  verstärkte  Tilg, 
u.  Gesamtkünd,  zulässig.  Zahlst.;  Münster  i.W.:  Landesbank  der  Provinz  Westfalen:  Berlin: 
Seehandlung,  Preuss.  Central-Genoss.-Kasse,  Delbrück  Leo  & Co.,  Deutsche  Bank,  F.  W.  Krause 
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a r;0  A Schaaffh.  Bankverein,  letzterer  auch  in  Cöln,  Düsseldorf  sowie  sonstigen  Filialen; 
Fsson-  Rhein  Bank-  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Dortmund,  Essen  sowie  sonstige 
Nfederlast:  EsCer  Credit-Anstalt?  Hammi.W.:  Max  Gerson&Co.;  Elberfeld:  Berg  Mark. 
Bank  sowie  sonstige  Filialen.  Eingeführt  in  Berlin  Reihe  6 im  Betrage  von  M.  ™ 000000  im 
Sept.  1904,  Reihe  7 im  Betrage  von  M.  10  000  000  im  Jan.  1905.  Kurs  mit  den  alten  3 /2  /<> 

Anleil3lV/ri>r0vin/ial- Anleihe,  IV.  Ausgabe,  8.,  9.,  10.  Reihe.  M.  80000  000  in  Stucken 
- M 900  PiOO  1000  5000  Zs  • 1 /4.,  1./10.  Tilg,  von  1907  (bei  Reihe  10  von  1908)  ab  durch 
Rückkauf  oder  ^Verl.  ^im^Febr.'  "per  1./10.  mit  jährl.  V/o  u.V Zu  wachs  verstärkte  Tilg  u. 
Gesamtkünd,  bis  1./10. 1915  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Münster:  Landesbank  der 
Berlin-  Seehandlung,  Preuss.  Central-Genoss.-Kasse,  Delbrück,  Leo  & Co.,  Deutsche  Bank 
sowie  sonst.  Niederlass.,  F.  W.  Krause  & Co.,  A.  Schaaffh.  Bankverein  sowie  sonst.  Niederlass.; 
Dortmund  u.  Barmen:  Barmer  Bankverein  sowie  sonst.  ISTitid^ias8. 5 Dortmund  .Essen,Grelsen- 
kirchen  Witten  sowie  sonst.  Niederlass.:  Essener  Credit- Anstalt;  Dortmund:  V?  V 

Hamm  i W.:  Max  Gerson  & Co.;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Elberfeld:  Berg.  Mark. 
r>  u u ihre  sonst  Niederlass.;  Aachen:  Rhein. -Westf.  Disconto-Ges.  u.  ihre  sonst.  Niederlass. 
Eingeführt  Reihe  8 M.  10  000  000  in  Berlin  20-/6.  1905  zu  99.70%,  Reihe  9 M.  10  000000  im 
Nov8  1905  und  Reihe  10  M.  10  000  000  im  April  1906.  - Kurs  m Berlin  Ende  1905-1906. 

' ^"^Aiileüie /°(les  Provinzial- Verbandes  der  Provinz  Westfalen,  V.  Ausgabe  lt.  Privileg  im 
Deu( sehen  Reichsanzeiger  v.  9-/8  1905  im  Gesamtbeträge  von  M 150  000  000,  hiervon  hegeben: 
4°/-  Provinzial- Anleihe,  V.  Ausgabe,  1.  u.  % Reihe  M.  40  000  000  m Stucken  a M.  200,  500, 
1000  2000  5000  Zs.-  2./1.,  1./7.  Tilg,  von  1908  ab  durch  Rückkauf  oder  Verlos,  im  Febr. 
ner  1 /7  mit  iährl.  1%  u.  Zs.-Zuwachs:  Gesamtkünd  bis  1-/10.  1916  ausgeschlossen.  Zahlst.: 
Münster  - Landesbank  der  Provinz  Westf.;  Berlin:  Kgl.  Seehandlung,  Preuss.  Central-Genoss.- 
Kasse  Delbrück  Leo  & Co..  Deutsche  Bank  u.  ihre  sämtl.  Niederlassungen,  Disconto-Ges. 
u ihre  sämtl  Niederlass.,  F.  W.  Krause,  Bankgeschäft;  Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffh.  ^ankveiem 
u dessen  sämtl  Niederlass.;  Dortmund  u.  Essen,  Gelsenkirchen,  Witten:  Essener  Credit- Anstalt 
u’  ihre sonst Niederlass.;  Dortmund,  Barmen:  Barmer  .Bankverein  Hmsberg,  Fischer  & Co. 
u dessen  sonst  Niederlass.-,  Dortmund:  Wiskott&Co  ; Hannover:  Ephrann  Meyer  & hohn, 
Hamm  Mrx  Gerson  & Co,’ Elberfeld:  Berg  Mark  Ba& u.  de ren  sonsl 1 Nieder  ass  ; A: ichen, 
Rhein  -Westf.  Disconto-Ges.  u.  deren  sonst.  Niederlass.  Aufgelegt  in  Berlin  ^ö./c  l^uo 
M 9 000  000  zu  102.60%;  erster  Kurs  in  Berlin  18./8.  1906:  102.80  /q.  Emgef.  m Frankf.  a.  . 
10/12  19C6  zu  102.40°/o;  ferner  M.  10  000  000  von  der  Reihe  2 im  Mai  1907  emgefuhr  . 

Kurs  in  Frankf.'  M.:  Ende  1906:  102.40%.  Verj.  der  Zinsscheme  in  4 J.  (K.),  der  verl. 

Stücke  in  30  J.  (F.).  ; •• . 


Provinz  Westpreussen. 


3i/„0/  Anleihe  des  Provinzial -Verbandes  der  Provinz  Westpreussen,  V.  Ausgabe. 

behalten.  Zahlst.:  Berlin:  Seehandlung,  Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank,  Danzig. 
Hauptkasse  der  Provinz  Westpreussen  VI.  Ausg^  M [8  0000«) 

Efn^efülmt^M/^OO^OW^n  Berl^am1 1 ^1^102^/o^veRe^M.  2 OOOßOO^^fgel^t 

15./10.  1900:  M.  2000  000  zu  98.75%,  erster  Kurs  am  22./11.  1900.  99  /<>•  stüoke 

In  Berlin:  101.10%.  Verj.  der  Zinsscheme  in  4 J.  (K.),  der  verl.  S-tucKe 

J3V/  Anleihe  des  Provinzialverbandes  der  Prov.  Westpreussen,  VII.  Ausg.  M.  1000  000 
(Teilbetrag  der  Anleihe  im  Gesamtbeträge  von  M.  10  000  000)  m Stucken  a M.  $00,1000,  2000, 
wnn  7s  f 1/10  Tilg.:  Von  1905  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  April  per  1,/ 10.  mit 

fährl.  1 %'u:t,Zu%chsf  Verstärk.  Totalkünd  zuläss,f  Zah  s . D g:  Landesh  iipt- 

fasse,  Westpreuss.  Landschaft).  Darlehns-Kasse ; Ber  m : Delbrück  Leo  3Vi%  Am 

& Co.  Bankgeschäft.  Eingeführt  in  Berlin  im  Dez.  1903  M.  1 000 '000.  ,p>) 

leihe,  Ausg.  V u.  VI  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  StucKe  in  ou  ( 
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Preussische  lleiiteiilnuikeii. 

Durch  das  Gesetz  vom  2." März  1850  wurden  alle  beständigen,  nicht  öffentlichen  Ab- 
gaben und  Leistungen,  welche  auf  eigentümlich  oder  bisher  erbpachts-  oder  erbzinsweise 
besessenen  Grundstücken  oder  Gerechtigkeiten  haften  (Reallasten),  für  ablösbar  erklärt,  und 
durch  ein  zweites  Gesetz  von  demselben  Tage  zur  Beförderung  der  Ablösung  der  Reallasten 
und  zur  vollständigen  Auflösung  des  Rechtsverhältnisses  zwischen  den  bisherigen  Be- 
rechtigten und  Verpflichteten  für  sämtliche  (alte)  Provinzen  Preussens,  die  Rheinprovinz 
ausgenommen,  Rentenbanken  errichtet.  Für  das  linke  Rheinufer  mangelte  es  an  einem 
Bedürfnis;  das  rechte  Rheinufer  wurde  der  Rentenbank  für  Westfalen  überwiesen.  Zu 
gleichem  Zwecke  wurden  Rentenbanken  errichtet  für  die  Hohenzollernschen  Lande  durch 
Gesetz  vom  28.  Mai  1860,  für  die  Provinz  Hannover  durch  Gesetz  vom  3.  April  1869,  für 
Schleswig-Holstein  durch  Gesetz  vom  3.  Jan.  1873,  für  Hessen-Nassau  durch  Gesetz  vom 
23.  Juli  1876,  für  den  Kreis  Herzogtum  Lauenburg  durch  Gesetz  vom  18.  Mai  1874. 

Das  Gesetz  vom  26.  April  1858  ermächtigte  die  Minister  für  Finanzen  und  Landwirt- 
schaft, von  den  damals  bestehenden  7 Rentenbanken  die  eine  und  andere  zu  schliessen,  und 
durch  Gesetz  vom  10  Juni  1885  wurde  die  Rentenbank  für  Lauenburg  aufgehoben  unter 
Überweisung  der  Geschäfte  derselben  an  die  Rentenbank  für  Pommern.  Demgemäss  be- 
stehen noch  Rentenbanken  für  Pommern,  Schleswig-Holstein  und  Lauenburg  in  Stettin, 
für  Sachsen  und  Hannover  in  Magdeburg,  für  Brandenburg  in  Berlin,  für  Westfalen,  die 
Rheinprovinz,  Hohenzollern  und  Hessen-Nassau  in  Münster,  für  Ost-  und  Westpreussen  in 
Königsberg  i.  Pr.,  für  Schlesien  in  Breslau.  Die  Ablösung  durch  die  Rentenbanken  erfolgt 
nach  Umwandlung  der  Reallasten  in  feste  Geldrenten  dadurch,  dass  die  Rentenbank  den 
Berechtigten  gegen  Überlassung  der  Geldrente  für  das  zu  deren  Ablösung  erforderl.  Kapital 
durch  zinsbringende,  allmählich  zu  amortisierende  4°/o  Schuldverschreib.  (Rentenbriefe)  ab- 
findet, die  Rente  aber  alsdann  von  dem  Verpflichteten  solange  fortbezieht,  als  dies  zur 
Zahlung  der  Zs.  und  zur  allmählichen  Amortisation  der  Rentenbr.  erforderlich  ist. 

Durch  Gesetz  vom  27.  Juni  1890  wurde  weiter  die  eigentümliche  Übertragung  eines 
Grundstückes  gegen  Übernahme  einer  festen  Geldrente  für  zulässig  erklärt.  Die  auf  solchen 
Rentengütern  von  mittlerem  oder  kleinerem  Umfange  haftenden  Renten  können  nach  dem 
ferneren  Gesetze  vom  7.  Juli  1891  auf  Antrag  der  Beteiligten  durch  Vermittlung  der  Renten- 
bank soweit  abgelöst  werden,  als  die  Ablösbarkeit  nicht  von  der  Zustimmung  beider  Teile 
abhängig  gemacht  ist.  Der  Rentenberechtigte  erhält  Rentenbriefe,  und  der  Verpflichtete 
hat  eine  Rentenbankrente  zu  entrichten,  welche  1/-20/0  mehr  als  der  Zinsfuss  der  gewährten 
Rentenbriefe  beträgt,  und  zwar  während  einer  Tilgungsperiode  bei  Zahlung  von  4°/0  von 
6OV2  Jahren,  bei  Zahlung  von  41/*2 °/0  von  561/i2  Jahren.  Auch  zur  erstmaligen  Einrichtung 
eines  Rentengutes  kann  die  Rentenbank  Darlehen  in  Rentenbriefen  gegen  Verzinsung  und 
Tilgung  in  gleicher  Weise  gewähren.  Die  Rentenbeträge  können  auch  abgelöst  werden. 

Die  Rentenbanken  sind  Staats- Anstalten,  und  Kapital  und  Zinsen  der  Rentenbriefe 
vom  Staate  garantiert.  Die  Rentenbriefe  können  behufs  Belegung  gerichtlicher  oder  vor- 
mundschaftlicher Depositalgelder,  sowie  der  Fonds  öffentlicher  Institute  angekauft  oder  als 
Unterpfand  angenommen  werden.  Ein  Erlass  des  Finanzministers  hat  seiner  Zeit  alle  Renten- 
briefe der  einzelnen  Provinzen  als  im  Werte  einander  völlig  gleich  erklärt. 

Nach  dem  Gesetze  vom  7.  Juli  1891  können  auch  3%%  Rentenbriefe  ausgegeben 
werden,  ob  und  zu  welchem  Zeitpunkt  bestimmen  die  Ressortminister.  Solange  der  Kurs 
der  4%  Rentenbriefe  an  der  Berliner  Börse  dauernd  auf  dem  Nennwert  oder  darunter  steht, 
dürfen  S1/^  °/0  Rentenbriefe  nur  mit  Zustimmung  des  Empfängers  ausgegeben  werden. 

Preuss.  4%  Rentenbriefe  in  Stücken  ä Thlr.  10,  25,  100,  500,  1000  = M.  30,  75,  300, 
1500,  3000.  Zs.:  1./4.,  1./10.,  nur  Lauenburger  am  2./1.,  1./7.  Tilg. : Jährl.  je  nach  Verabredung 
1/2  oder  l°/0  mit  Zs.-Zuwachs  durch  halbj.  Ausl,  im  Mai  und  Nov.  per  1./10.  und  1./4.,  nur 
Lauenburger  im  Febr.  und  Aug.  per  1./7.  und  l./l. ; Totalkünd,  nicht  vorgesehen.  Zahlst.: 
Ausser  an  den  eig.  Kassen  der  Rentenbanken  bei  der  Rentenbankkasse  in  Berlin,  Klosterstr.  76. 

Preuss.  372 % Rentenbriefe  in  Stücken  ä M.  30,  75,  300,  1500,  3000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  oder 
L/7.,  2./1.  Tilg.:  1(z°/0  mit  Zs.-Zuwachs  durch  halbj.  Verl,  im  Mai  und  Nov.  oder  Febr.  und 
Aug.  zum  nächsten  Coup. -Termin;  Verstärkung  der  Tilg,  nicht  vorgesehen. 

4°/0  Kur-  u.  Neumärk.  Rentenbriefe.  Bis  1./4.  1906  ausgegeben  M.  82  029  705,  am 
1-/4.  1906  noch  unverl.  in  Umlauf:  M.  37  891  695.  Kurs  Ende  1890—1906:  102,  101.90,  102.80, 
103.20,  105,  104.90,  104.20,  104,  102.60,  100.90,  100.60,  103.70,  103.40,  103.60,  103.10,  102.10, 
101  °/0.  Notiert  in  Berlin. 

372 % Kur-  u.  Neumärk.  Rentenbriefe.  Bis  1./4.  1906  ausgegeben  M.  2 861  415,  davon 
noch  unverlost  in  Umlauf  am  1./4.  1906:  M.  2 672  625.  Kurs  Ende  1892 — 1906:  98.80,  99,  101.40, 
102.40,  100.60,  100.40,  99.20,  94.90,  95.25,  — , — , 100.40,  99.80,  99.20,  96.60%.  Notiert  in  Berlin. 

4°/0  Ost-  u.  Westpreuss.  Rentenbriefe.  Bis  1./4.  1906  ausgegeben  M.  56  778  780,  davon 
unverl.  in  Umlauf  1./4.  1906:  M.  31673  850.  Kurs  Ende  1890— 1906: 102, 101.90,102.80,103.10,  105, 
105,  10L20,  103.60,  102.60,  100.90,  100.60,  103.90,  103.10,  103.60,  102.90,  101.75,  101%.  Notiert 
in  Berlin,  Königsberg  i.  Pr. 

372% Ost-  u.  Westpreuss.  Rentenbriefe.  Bis  1./4.  1906  ausgegeben  M.  27 372225,  unverlost 
in  Umlauf  am  1./4.  1906:  M.  25  175  175.  Kurs  Ende  1893—1906:  96.40,  101.40,  102.40,  100.60, 
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100.70,  99.20,  94.75,  95.25,  97.90,  99.70,  99.75,  99.90,  99.10,  96.50%.  Notiert  Berlin,  Königs- 
berg i.  Pr.  d 

4%  Schles.  Rentenbriefe.  Bis  1.  4.  1906  ausgegeben  M.  109  976  655,  unverl.  in  Umlauf 
1./4.  1906:  M.  25  680660.  Kurs  Ende  1890-1906:  102,  102.10,  102.80,  102.80,  105,  104.90,  104.20, 
103.60,  102.40,  100.90,  100.70,  103.25,  103.10,  102.70,  102.60*  101.70,  101%.  Notiert  Berlin, 
Breslau.  J 

37a,%  Schles.  Rentenbriefe.  Bis  1.  4.  1906  ausgegeben  M.  6 159  450,  unverl.  in  Umlauf 
1./4.  1906:  M.  5 591  430.  Kurs  Ende  1894-1906:  101.40,  102.40,  100.60,  100.50,  99.40,  — , 95.50, 
— , 99.75,  — , 99.90,  99.40,  97%.  Notiert  in  Berlin.  In  Breslau  Ende  1 899- — 1906 : 95.25,  95.50, 

99.50,  99.80,  100.50,  99.40,  98.90,  97.25% 

4%  Sachs.  Rentenbriefe.  Bis  1./4.  1906  ausgegeben  M.  65  031  225,  unverlost  in  Um- 
lauf am  1 . 4.  1906:  M.  26  787  450.  Kurs  Ende  1890 — 1906:  102,  102.30,  103,  103.20,  105,  105, 

104.70,  103.80,  102.50,  101.20,  100.70.  103.25,103.20,  —,103.10,  101.90,  101%. ‘Notiert  in  Berlin. 
372%  Sachs.  Rentenbriefe.  Bis  1./4.  1906  ausgegeben  M.  122  685,  unverlost  in  Umlauf 

am  1./4.  1906:  M.  116  025.  Werden  nicht  notiert. 

4%  Hannov.  Rentenbriefe.  Bis  1./4.  1906  ausgegeben  M.  5 670  195,  unverlost  in  Um- 
lauf am  1./4.  1906:  M.  3 875  070.  Kurs  Ende  1890 — 1906:  102.10,  101.90,  102.80,  103,  105,  105, 
104.25,  103.90,  102.40,  101,  100.60,  — , — , — , 103,  101.70,  100.75%.  Notiert  in  Berlin. 

372 % Hannov.  Rentenbriefe.  Bis  1./4.  1906  ausgegeben  M.  628,770,  unverlost  in  Um- 
lauf am  1./4.  1906:  M.  608  415.  Kurs  Ende  1894 — 1906:  101.50,  102.40,  102,  100.40,  99.25,  — , 
— , — , — , — , — , 99.20,  96.50%.  Notiert  in  Berlin. 

4%  Rhein. -Westf.  Rentenbriefe.  Bis  1./4.  1906  ausgegeben  M.  36  615  195,  unverlost 
in  Umlauf  1./4.  1906:  M.  10  924  800.  Kurs  Ende  1890—1906:  102.30,  101.90,  103.80,  103.10,  105, 
105,  104.20,  103.90,  102.50,  100.90,  100.60,  103.40,  103.60,  — , 103.10,  101.80,  101.80%.  Notiert 
Berlin,  Cöln. 

372%  Rhein. -Westf.  Rentenbriefe.  Bis  1./4.  1906  ausgegeben  M.  3 689  355,  unverlost 
in  Umlauf  am  1./4.  1906:  M.  3 324  000.  Kurs  Ende  1893 — 1906j  98.20,  101.40.  102.40,  100.60, 

100.70,  99.20,  95.25,  95,  — , 99.70,  —,.99.90,  99.20,  96.50%.  Notiert  in  Berlin. 

4%  Hessen -Nassauisclie  Rentenbriefe.  Bis  1./4.  1906  ausgegeben  M.  6 257  475,  un- 
verlost in  Umlauf  am  1./4.  1906:  M.  2 975  175.  Kurs  Ende  1890—1906:  102,  101.90,  102.80, 
103,  105,  105,  104.25,  103.60,  102.40,  101.20,,  100.60,  — , — , — , — , 101.90,  101.20 %.  Notiert  in 
Berlin. 

372%  Hessen -Nassauisclie  Rentenbriefe.  Bis  1./4.  1906  ausgegeben  M.  391  380,  un- 
verlost in  Umlauf  am  1./4.  1906:  M.  156  000.  Kurs  Ende  1894 — 1906:  102,  102.40.  100.60, 

100.10,  99.25,  95,  — , — , — , — , — , 99.20,  97.50  %.  Notiert  in  Berlin. 

4%  Posener  Rentenbriefe.  Bis  1./4.  1906  ausgegeben  M.  54  512  985,  unverlost  in  Um- 
lauf am  1./4.  1906:  M.  16  058  175.  Kurs  Ende  1890—1906:  102,  101.90,  102.80,  102.80,  105, 
105,  104.20,  104,  102.60,  100.90,  100.80,—,  103.25,  103.70, 103.10,  101.70,  101.10%.  Notiert  Berlin, 
Breslau. 

372  % Posener  Rentenbriefe.  Bis  1./4.  1906  ausgegeben  M.  9 212  535.  unverlost  in 
Umlauf  am  1./4.  1906:  M.  8 100  645.  Kurs  Ende  1893—1906:  96.40,  101.40,' 102.40,  100.90. 

100.50,  99.60,  95.30,  95.10,  98.25,  99.90,  100.10,  100.25,  99.20,  96.50%.  Notiert  in  Berlin. 

4%  Pommersche  Rentenbriefe.  Bis  1./4.  1906  ausgegeben  M.  44  075  070,  unverlost  in 
Umlauf  am  1./4.  1906:  M.  20  533  035.  Kurs  Ende  1890—1906:  102,  101.90,  102.80,  102.90,  105, 

105.10,  104.20,  103.90,  102.70,  100.90,  100.90,  — , 103.30,  103.60,  103.10,  101.80,  101.10%.  Notiert  in 
Berlin,  Stettin. 

372%  Pommersche  Rentenbriefe.  Bis  1./4.  1906  ausgegeben  M.  22  352  280,  unverlost  in 
Umlauf  am  1./4.  1906:  M.  21  227  865.  Kurs  Ende  1891—1906:  94.80,  99.25,  98.50,  101.40.  102.40, 
100.80,  100.60,  99.20,  94.90,  95,  98.25,  99.70,  99.80,  99.80,  99.10,  96.30%.  Notiert ‘in  Berlin, 
Stettin. 

4%  Schleswig -Holstein.  Rentenbriefe.  Bis  1./4.  1906  ausgegeben  M.  44  956  290,  un- 
verlost in  Umlauf  1./4.  1906:  M.  29  296  125.  Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  102.10,  102.10, 
102.90,  103,  105,  105,  104.20,  103.90,  102.40,  100.90,  100.50,  103.40,  103.10,  103.30,  102.90, 

101.75,  101%.  — In  Hamburg:  102,  101.75,  102.50,  102.50,  104.75,  104.50,  103.75,  103.40. 

102.75,  101,  100.25,  102.50,  102.75,  103,  102.50,  101.50,  100.75%. 

372  % Schleswig-Holstein.  Rentenbriefe.  Bis  1.  4.  1906  ausgegeben  M.  3 379  215,  im- 
verlost in  Umlauf  am  1./4.  1906:  M.  3 243  930.  Kurs  Ende  1894— 1906:  101.40,  102.40,  100.60, y 
100.40,  99.20,  95,  95,  — , — , — , 99.90,  99.20,  96.40%.  Notiert  in  Berlin. 

4%  Lauenburger  Rentenbriefe.  Zs.:  2.1.,  1./7.  Verl.:  Im  Febr.  und  Aug.  per  1./7. 
und  2./1.  Kurs  Ende  1890—1906:  102,  101.90,  102.80,  103,  105,  105,  104.20,  103.90,  — , 100.90, 
— , — -,  — , — , — , 101.70,  101%.  Notiert  in  Berlin. 

Verj.  der  Coup,  in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  10  J.  h.  F. 
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Diese  Pfandbr.  sind  unter  der  Aufsicht  der  Königl.  Staatsregier  urig  von  den  landschaft- 
lichen Pfan  db  r.  -I  nstituten  ausgegeben  worden,  welche  von  Grundbesitzern  eines  Landesteiles 
oder  einer  Provinz  begründet  und  verwaltet  sind,  um  diesen  durch  Ausgabe  von  Pfandbr. 
möglichst  billigen  Hypothekarkredit  zu  schaffen.  Auch  die  Pfandbr.  des  Berliner  städtischer 
Pfandbrief-Amtes  werden  hierher  gerechnet.  Für  diese  Pfandbr.  haften  einmal  die  von  den 
Schuldnern  den  landschaftl.  Pfandbr. -Instituten  ausgestellten  ersten  Hypoth.,  die  von  un- 
bezwerfelter  Sicherheit  sind  und  gemeinhin  % oder  % der  Werttaxe  nicht  übersteigen, 
ferner  gewisse  von  den  Instituten  angesammelte  Garantiefonds,  zuweilen  auch  die  Gesamtheit 
der  Schuldner  solidarisch  mit  dem  gesamten  unbeweglichen  Vermögen.  In  früheren  Zeiten 
ist  auch  dem  Pfandbrief besitzer  oft  noch  eine  Spec.-PIypotli.  auf  ein  bestimmtes  Gut  gegeben 
worden.  Eine  Amortisation  von  bestimmter  Höhe  ist  nicht  überall  vorgeschrieben;  die  Land- 
schaften kündigen  teilweise  die  Pfandbr.  nach  Belieben,  teils  zur  baren  Rückzahlung,  teils 
zum  Umtausch  gegen  andere  Pfandbr. 

Berliner  Pfandbrief-Institut  in  Berlin,  Eichhornstr.  5. 

Zweck:  Das  Berliner  Pfandbrief-Institut  hat  die  Rechte  einer  Korporation;  es  ist  eine 
Vereinigung  von  Berliner -Grundbesitzern  und  hat  den  Zweck,  den  Kredit  für  den  Berliner 
Grundbesitz  durch  Gewährung  von  Hypoth. -Darlehen  mittels  Em.  von  Pfandbr.  zu  erleichtern. 
Der  Gesamtbetrag  der  auszufertigenden  Pfandbr.  darf  den  Gesamtbetrag  der  dem  Institute 
zustehenden  hypothekarischen  Kapitalforderungen  nicht  übersteigen.  Das  an  der  Spitze  des 
Instituts  stehende  „Pfandbrief-Amt“  ist  eine  Behörde,  die  Mitglieder  derselben  haben  Beamten- 
qualität: die  Aufsicht  über  das  Institut  wird  vom  Berliner  Magistrat  und  dem  Minister  des 
Innern  geführt  (§§  53 — 60,  69  der  Satzungen). 

Das  Statut  vom  8.  Mai  1868  (G.-S.  S.  450  ff.)  wurde  durch  den  6.  Nachtrag,  staatlich  ge- 
nehmigt am  7.  Nov.  1894  (St.-Anz.  v.  6.  Dez.  1894),  wesentlich  geändert  und  insbesondere  bestimmt : 

§ 17.  Für  die  Beleihung  der  Grundstücke  ist  deren  Bauwert  und  Ertrag  massgebend 
nach  folg,  näheren  Bestimmungen:  § 19.  Als  Ertrag  gilt  der  durchschnittliche  .Jahresertrag 
der  letzten  5 Jahre  vor  dem  Anträge  auf  Beleihung,  welcher  durch  amtliche  Auskunft  der 
Steuern  und  Einquartierungsdeputation  des  Magistrats  nachzuweisen  ist.  Von  diesem  Durch- 
schnittsertrage werden  abgezogen : 1)  die  auf  dem  Grundstück  lastenden  Abgaben,  Gebäude- 
und  Haussteuer,  Realsublevation  und  Feuerkassengeld  und  zwar,  sofern  diese  Abgaben  dem 
Betrage  nach  nicht  feststehen,  nach  dem  5jähr.  Durchschnitt;  2)  die  auf  Abteilung  II  seines 
Grundbuchblattes  etwa  haftenden  beständigen  Lasten  an  Kanon  etc.;  3)  für  Unterhaltung 
und  Mietsausfälle  etc.  4°/0.  § 20.  Sind  auf  dem  Grundstück  Gebäude  vorhanden,  welche  zur 

Zeit  der  Beleihung  noch  nicht  5,  aber  mindestens  3 Jahre  benutzt  sind,  so  tritt  an  die  Stelle 
des  öjähr.  Durchschnitts  der  Jahresdurchschnitt  des  Ertrags  während  der  Dauer  der  Be- 
nutzung nach  Angabe  der  Steuer-  und  Einquartierungsdeputation,  jedoch  mit  einem  von  der 
Dir.  festzusetzenden  Abzug,  der  bis  zu  10%  des  Ertrags  bemessen  werden  darf.  § 22.  Jedes 
Grundstück,  welches  einen  nach  §§19  und  20  zu  ermittelnden  Ertrag  bringt,  ist  beleihbar 
nach  Wahl  des  Grundstückseigentümers  a)  bis  zur  Hälfte  des  Ertragswertes  oder  b)  bis  zur 
Hälfte  des  Bauwertes  (§  18),  oder  c)  bis  zur  Hälfte  einer  vom  Eigentümer  beizubringenden 
gerichtlichen  Taxe  des  Grundstücks.  Als  Ertragswert  gilt  das  Zwanzigfache  des  in  Gemässheit 
der  §§19  und  20  ermittelten  Ertrags.  Durch  einstimmigen  Beschl.  der  Dir.  kann  der  Ertrags- 
wert auf  das  22 fache  des  Ertrags  festgestellt  werden.  Grundstücke,  bei  welchen  ein  nach 
§§  19  und  20  zu  ermittelnder  Ertrag  nicht  vorhanden  ist,  können  nur  auf  einstimmigen  Beschl. 
der  Dir.  bis  zur  Hälfte  des  Bauwertes  oder  bis  zur  Hälfte  einer  vom  Eigentümer  beizubringenden 
gerichtlichen  Taxe  heliehen  werden.  Zur  Beleihung  über  den  Bau  wert  (§  18)  hinaus  ist  stets 
einstimmiger  Beschl.  der  Dir.  erforderlich.  § 43.  Der  am  Schlüsse  eines  halben  Jahres  sich 
ergebende  Bestand  des  Amortisationsfonds,  soweit  derselbe  nicht  in  Pfandbr.  besteht,  und 
soweit  er  durch  100  teilbar,  ist  zur  Einlösung  von  Pfandbr.  bestimmt.  Die  mit  diesem  Be- 
stände durch  bare  Zahlung  zu  tilgenden  einzelnen  Appoints  werden  angekauft  oder  durch 
das  Los  bestimmt  und  den  Inhabern  zum  2.  Jan.,  resp.  1.  Juli  gekündigt.  Die  Kündigung 
muss  3 Monate  vor  dem  Einlösungstermin  erfolgen. 

Gleichzeitig  wurde  die  Em.  von  Neuen  Berliner  Pfandbr.  genehmigt,  für  welche  u.  a. 
folg.  Bestimmungen  gelten:  I.  Das  Institut  ist  berechtigt,  3,  31/-2,  4,  4V-2  und  5%  Pfandbr. 
auszufertigen.  II.  Für  jede  Zinsklasse  wird  ein  besonderer  Reserve-  und  Amortisationsfonds 
angelegt.  III.  Das  Pfandbrief- Amt  gewährt  in  den  von  demselben  auszufertigenden  Neuen 
Berliner  Pfandbr.  die  Darlehen,  die  stets  in  Hunderten  von  Mark  abgerundet  sein  müssen, 
unter  folg.  Bedingungen:  1)  Der  Schuldner  hat  beim  Empfang  des  Darlehens  Vs%  desselben 
als  Beitrag  zum  Reservefonds  bar  zu  zahlen.  2)  Er  hat  das  Darlehen  mit  jährlich  1/->°/0  mehr 
zu  verzinsen,  als  der  Zinsfuss  der  Pfandbr.  beträgt,  in  denen  er  das  Darlehen  erhalten  hat. 
3)  Er  ist  berechtigt,  zur  Tilg,  seiner  Kapitalschuld  nach  Ablauf  von  2 Jahren  seit  Aushänd. 
der  Pfandbr.  jederzeit  bare  Zahlungen  in  beliebiger  Höhe  zu  leisten.  4)  Für  Kapital,  Zs., 
Künd.-,  Einklagungs-  und  Beitreibungskosten  muss  Hyp.  in  der  Art  bestellt  werden,  dass 
die  Eintragung  innerh.  der  in  den  §§  17 — 23  angegebenen  Wertgrenzen  und  zur  ersten  Stelle 
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erfolgt.  5)  Die  persönl.  Verbindlichkeit  aus  dem  Darlehensvertrage  muss  von  jedem  Besitzer 
des  Grundstücks  sofort  beim  Erwerb  desselben  in  einer  gerichtl.  oder  notariellen  Urkunde  über- 
nommen werden.  Das  Pfand br.- Institut  ist  befugt,  nach  seiner  Wahl  wegen  seiner  Forderungen 
•m  das  Mobiliar-  oder  Immobiliarvermögen  des  Schuldners  sich  zu  halten.  Aut  gerichtl. 
Zahlungsstundungen  kann  sich  der  Schuldner  nicht  berufen.  6)  Der  Schuldner  resp.  der 


Zahlungsstundungen  Kann  sicn  uer  ocnuiumu  ücmiw«,  w 

Besitzer  ist  befugt,  das  Darlehen  nach  Ablauf  von  2 Jahren  seit  Aushand,  der  Ptandbr.  ganz 
oder  teilweise  zurückzuzahlen,  er  ist  aber  verpflichtet,  6 Mon.  vorher  zu  kündigen  und  zwar 
so.  dass  die  Zeit  der  Rückzahlung  auf  den  1./7.  oder  2./1.  fallt.  Umfasst  die  Künd.  nur  einen 
Teil  der  Schuld,  so  muss  die  Summe  durch  Hundert  teilbar  sein.  Bei  der  Künd.  ist  gleich- 


Teii  der  Dcnuiu,  so  muss  uic  wummc  — ..  ,r  . , , 

zeitig  zu  erklären,  ob  die  Rückzahlung  bar  oder  in  Pfandbr.  erfolgen  soll.  Vor  Ablauf  von 

_ ■ , , ,rs  1 J. ...  Dt'^,11,,  _ A mloo  TIiaoo  dnrf  nicht 


2G Jahren  ^Rückzahlung  "nur  mit  Genehm,  des  Pfandbr. -Amtes  zulässig.  Diese  darf  nicht 
versa °t  werden,  wenn  die  Rückzahlung  in  Pfandbr.  derselben  Ausgabe  und  desselben  Zins- 


versagt  werden,  wenn  die  nucKzamung  m x , V ^ o v 

fusses  angeboten  wird,  in  welchen  das  Darlehen  gegeben  ist.  IV  Die  Inh.  der  Neuen  Berliner 
Pfandbr.  haben  sich  vorbehaltlich  ihrer  Rechte  aus  § 15  des-Statuts  für  alle  aus  diesen  Schuld- 

i j j : I? i' vi  ovolav  T.imo  an  riAn  r», . 


in  der  Art,  dass  der  rtandor.-inn.,  soweit  tue  uemwigoug  — , , y V j 

aus  der  Kasse  des  Pfandbr. -Amtes  erfolgt,  befugt  ist,  m Höhe  der  ihm  zustehenden  Forderung 
aus  diesen  Hypoth.  sich  diejenigen  richterlich  mit  den  Rechten  eines  Cessionars  uberweisen 
welche  er  auswählt.  Alle  Rechte,  welche  dem  Institut  gegen  das  Grundstuck  oder 


den  Besitzer  zugestanden  haben,  gehen  hierdurch  auf  ihn  über.  V.  Der  R.-F.  jeder  Zins- 
gattung  hat  für  die  an  ihm  teilnehmenden  Pfandbr.-Darlehen  die  etwa  ausbleibenden  Zins- 
zahlungen der  Grundbes.  vorzuschiessen.  Die  Pfandbr.  des  Berl.  Pfandbr.^mtes  sdnd  mündel- 
sicher  gemäss  Art.  74  Nr.  3 u.  73  § 1 Abs.  2 des  Preuss.  Ausfuhr.-Ges.  zum  B.G.-B.  v.  20./9.  1899. 

i • t-i  -i  i aaö  I\/r  A on.i  OAA  A ftiTAn  -r%r\s*Y%  in  rTmlfnif 


5 oi  Pfandbriefe.  Ausgegeben  bis  Ende  1906:  M.  9 874  200^  davon 
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noch  in  Umlauf 

Ende  1906:  M.  988  800  in  Stücken  ä M.  150,  300,  1500,  3000.  Zs.:  2./1.,  1-/7.  Verl.:  Im  März 
per  1 n . und  im  Sept.  per  2./1.  Tilg.:  Die  Berliner  Pfandbr.  können  seitens  des  Inh.  gar 
nicht,  vom  Berliner  Pfandbr.-Institut  nur  behufs  der  ^.bewkenden  Amort. 

gekündigt  werden,  daher  nicht  konvertierbar.  Kurs  Ende  1890—1906.  H6-90,  113,  112.00, 
116.10,  117.50,  121,  121.50,  119.50,  119.50,  118.30,  117.50,  118.10,  118.75,  117.90,  129.75,  127.90, 
126%.  Notiert  in  Berlin. 


4-V2  % Pfandbriefe. 


Ausgegeben  bis  Ende  1906:  M.  46  007  700,  davon  noch  in  Umlauf 

0 . ^ r\  r\  OAAA  rj  T7_J  rn.!!  ™ K/vi  RO  Pfonrlhr. 


Ende  1906:  M.  4647  300  in  Stücken  ä M.  300,  1500,-3000.  Zs.,  Verl.  u.  Tilg,  wie  bei  5 °/o  Pfandbr. 
Kurs  Ende  1890-1906:  111.60,  110.75,  109,  107.70,  112.50,  117.10,  115,  115.50,  117.90,  108.90, 
108  50  109.90,  110,  111,  112.10,  119.25,  109.50%.  Notiert  m Berlin.  . TT  - 

V/  Pfandbriefe.  Ausgegeben  bis  Ende  1906:  M.  21  994  800,  davon  noch  m Umlauf  Ende 
1906-  M.  °5  195  100  in  Stücken  ä M.  150,  300,1500,3000.  Zs.,  Verl.  u.  Tilg,  wie  bei  A /0  Pfandbr. 
Kurs  Ende  1890—1906:  104,  103.10,  104.40,  105.50,  108,  111.60,  113,  112.20,  109.50,  .105.75, 
106.25,  107.50,  107,  105.80,  110.50,  108  90,  106  40%.,  Notiert  m Berlin.  . 

31/2%  Berliner  Pfandbriefe.  Ausgegeben  bis  Ende  1906:  M.  19  220  400,  davon  noch  in 
Umlauf  Ende  1906:  M.  6 407  100  in  Stücken  ä M.  150,  300,  1500,  3000.  Zs.,  Verl,  und  Filg. 
wie^bei  5 % PfandLbr.  Kurs  Ende  1890-1906:  96.70,  96.90,  99  99.20  102.90,  105.70,  104.90,  104.10, 
103  60  99  20  96  40,  98.50,  102,  102.90,  102.60,  102.50,  98.50%.  Notiert  in  Beilm. 

103.60,  99.20,  9^  , Pfandbriefe.  Ausgegeben  bis  Ende  1906:  M.  158  660  600,  davon  noch 

ite  eä  '.asr»,“: « ;sä 

99.75,  99.60,  98.80,  98.40,  96%.  Notiert  m Berlin 


3»/0  Neue' Berliner  Pfandbriefe.  Abgegeben  bis  Ende  1906:  MU8  055  500^  davon  noch 


in  Umlauf  Ende  1906:  M.  13  521  300  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7. 

ÜÄsawa  S8R8t  vf 


Central- Landschaft  für  die  Preussischen  Staaten 


in  Berlin,  Wilhelm  platz  6. 

Errichtet*  Im  Jahre  1873.  Statuten  genehmigt  21./5.  1873,  Nachträge  3./ 1. 1884,  6./3.  1893, 
14  11  1898  4 /9  1901  u 21-/6.  1902.  Die  in  den  Preuss.  Staaten  bestehenden  landschaftl.  Kredit- 
Institute  namentlich:  die  Westpreuss.  Landschaft,  das  Ritterschaft!.  Kreditinstitut  für  die 
Kur-  u Neumark  Brandenburg,  das  bleue  Brandenb.  Kredit-Institut,  die  Pomm.  Landschatt, 
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die  Neue  Ponnn.  Landschaft  für  den  Kleingrundbesitz,  das  Kredit-Institut  für  die  Ober-  u. 
Niederlausitz,  die  Landschaft  der  Prov.  Sachsen  u.  seit  1896  auch  die  Schleswig-Holstein.  Land- 
schaft bildon  einen  Verband  zur  Förderung  dos  Kredits  der  Grundbos.,  insbes.  durch  gemeins.  Em. 
von  landscliaftl.  Central-Pfandbr.,  unter  Vermittelung  des  Absatzes  derselben.  Mit  Genehm,  der 
dem  Verbände  angehör.  Kredit-Institute  können  demselben  auch  andere  Preuss.  landschaftl. 
Kredit-Anstalten  sich  ansohliessen.  Der  Austritt  ist  jedem  der  Institute  gestattet,  sofern  dies 
von  den  verfassungsmässigen  Organen  desselben  beschlossen  wird,  jedoch  nur  zulässig,  nach- 
dem das  ausscheidende  Institut  alle  seine  Verpflichtungen  gegen  die  Central-Landschaft  er- 
füllt u.  landsch.  Central-Pfandbr.  in  der  Höhe,  in  welcher  solche  auf  seinen  Antrag  zur 
Ausfertigung  gelangt  sind,  zur  Kassierung  gebracht  hat.  Jedes  verbundene  Institut  kann 
zur  Vorbereitung  des  beabsichtigten  Austrittes  die  Schliessung  der  Em.  von  landsch.  Central- 
Pfandbr.  für  die  Grundbesitzer  seines  Bereichs  verlangen.  Eine  Beteiligung  der  Ostpreuss. 
Landschaft  findet  seit  1888,  eine  Beteiligung  der  Neuen  Westpreuss.  Landschaft  seit  1890 
nicht  mehr  statt.  Die  Central-Landschaft  stellt  „landschaftl.  Central-Pfandbr.“  auf  Inhaber 
aus,  welche  nach  Wahl  des  Darlehensnehmers  jährl.  mit  4,  372  oder  3%  verzinst  werden. 
Diese  Central-Pfandbr.  sind  dazu  bestimmt,  als  Valuta  für  hyp.  Darlehen  ausgegeben  zu  werden, 
welche  die  Provinzial-Landschaften  bewilligt  haben.  Für  die  landschaftl.  Central-Pfandbr. 
haften:  a)  die  Fonds  jeder  einzelnen  zur  Central-Landschaft  verbundenen  Provinzial-Land- 
schaft  nach  Verhältnis  desjenigen  Betrages,  zu  welchem  bei  der  betr.  Provinzial -Landschaft 
zur  Zeit  der  Inanspruchnahme  Grundstücke  mit  landschaftl.  Central-Pfandbr.  beliehen  sind, 
insoweit  diese  Fonds  nicht  für  ältere  wohlerworbene  Rechte  Dritter  verhaftet  sind:  b)  die- 
jenigen Hyp.-Forder.,  welche  von  einer  Provinzial-Landschaft  für  in  Central-Pfandbr.  aus- 
gegebene Darlehen  erworben  sind;  c)  die  Besitzer  aller  Güter,  welche  mit  Darlehen  in 
landschaftl.  Central-Pfandbr.  beliehen  sind;  dl  die  Amort.-Beiträge  sämtl.  zum  central- 
landschaftl.  Verbände  gehörigen  Grundstücke,  deren  verhältnismässige  Heranziehung  vor- 
kommendenfalls  nach  näherer  Anordnung  der  Central-Landschafts-Dir.  erfolgt. 

Pfandbriefe:  In  Umlauf  am  l./l.  1907:  M.  426  847  600.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Regel- 
mässige Amort.  durch  Belegung  von  Pfandbr.  Ob  und  in  welchen  Fällen  eine  Aufkünd, 
zur  Einlösung  stattfinden  soll,  bleibt  der  Beschlussnahme  der  Central-Landschafts-Dir.  über- 
lassen. Bei  Kursen  über  pari  darf  eine  Aufkünd,  derselben  zum  Nennwerte  stattfinden: 
Behufs  Tilg,  von  Pfandbr.-Darlehen;  zur  Belegung  von  Amort.-Beständen  bei  den  verbundenen 
Kredit -Instituten;  behufs  Umwandlung  landschaftl.  Central-Pfandbr.  in  solche  geringeren 
Zinssatzes.  Die  aufzukünd.  Pfandbr.  werden  im  Jan.  und  Juli  durch  das  Los  bestimmt. 
Aufkünd. -Bekanntm.  erfolgen  im  Deutschen  Reichs-Anzeiger,  Restantenlisten  dazu  im  Verl.- 
Blatt  desselben  im  April  und  Okt.  Hinterlegungs-Zs.  2%  nach  Ablauf  des  Fälligk.-Viertelj. 
Zahlst.:  Berlin:  Central- Landschaftskasse,  ferner  bei  den  Hauptkassen  der  einzelnen  landsch. 
Kreditinstitute,  sowie  den  mit  Kasseneinrichtung  versehenen  Zweiganstalten  der  Reichsbank; 
Hamburg:  Norddeutsche  Bank.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.,  der  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

4%  Central-Pfandbriefe.  In  Umlauf  am  l./l.  1907:  M.  106  400  in  Stücken  ä M.  150, 
200,  300,  500,  1000,  3000,  5000.  Kurs  Ende  1891—1906:  In  Berlin:  103,  103,  103,  103, 
100.50,  100.50,  100,  100.10,  100,  100.75,  102.50,  103.50, 103.25, 102.80, 100.10, 100.25  %•  — In  Frankf. 
a.  M.:  103,  103,  103.  103,  100.30,  100.30,  102,  99.50,—,  100.20, ‘103  103,  103,  103,  103,  103%. 
Notiert  auch  in  Breslau. 

372%  Landschaftl.  Central-Pfandbriefe.  In  Umlauf  am  l./l.  1907:  M.  287  969  500 
in  Stücken  ä M.  100.  150.  200.  300,  500,  1000,  3000,  5000.  Kurs  in  Berlin  Ende  1891—1906: 
95,  97.25,  97.75,  102.10,  101.20,  100.75,  100.40,  100,  96,  95,  98,  99.70,  100,  99.90,  99.50,  96.75%. 
Notiert  auch  in  Breslau,  Halle  a.  S. 

8%  Landschaftl.  Central-Pfandbriefe.  In  Umlauf  am  l./l.  1907:  M.  138  771  700  in 
Stücken  ä M.  100,  150,  200,  300,  500,  1000.  3000,  5000.  Kurs  Ende  1891—1906:  In  Berlin: 
83.90,  85.25.  85.75,  93.80,  95.80,  93.75,  92.75,  90.75,  86,  84,  88,  88.70,  89.30,  88.70,  87.60,  86.40%. 
— Ende  1897—1906:  In  Hamburg:  92.10,  90.50.  85.25,83.50,—,  88.50,  88.75,88.25,87.40,—%. 


Kur-  und  Neumärkisches  Ritterseiiaftliclies  Kredit-Institut 

in  /Berlin,  Wilhelmplatz  6. 

Errichtet:  Am  14.  Juni  1777.  Das  Institut  gehört  zum  Verbände  der  Central-Land- 
schaft für  die  Preussischen  Staaten.  Es  giebt  „alte“  und  „neue“  Pfandbr. ; die  , alten“  Pfandbr. 
lauten  zum  Teil  auf  Thlr.  Gold,  wobei  der  Thlr.  Gold  = M.  3.40  ist,  zum  Teil  auf  Courant 
(1  Thlr.  = M.  3);  es  giebt  von  den  „alten“  Pfandbr.  3,  372  u.  4%,  wovon  aber  nur  die  372% 
Pfandbr.  notiert  werden:  Stücke  ä Thlr.  200,  300,  400,  500,  600,  700,  800,  900,  1000.  Zs.:  2./1., 
I./7.  Tilg.:  Dieselbe  erfolgt  nicht  planmässig,  sondern  nur  auf  Antrag  derjenigen  Grundbesitzer, 
auf  deren  Güter  Kur-  u.  Neumärk.  Pfandbr.  gewährt  worden  sind,  u.  zwar  entweder  durch 
Ankauf  an  der  Börse  oder  durch  Ausl,  im  Jan.  oder  Juli,  wobei  die  Auszahlung  6 Monate 
später  erfolgt.  Von  den  „alten“  Pfandbr.  sind  noch  in  Umlauf 'Ende  1906:  4%  in  Thlr. 
Gold  20  350,  in  Thlr.  Courant  M.  53  550,  372%  in  Thlr.  Gold  99  300,  in  Thlr.  Courant  M.  2 439  600, 
3%  in  Thlr.  Gold  3250,  in  Thlr.  Courant  M.  82  050.  Kurs  der  372%  „ alten“  Pfandbr.  Ende  1890  bis 
1906:  98,  99,  99.50,  100,  103,  101,  101.10,  100.80,  100.80,  96,  95,  99.40,  100,  101.20,  101.25, 
100.50,  100%.  Notiert  in  Berlin. 

Von  „neuen“  Pfandbr.  giebt  es  4%  und  372%;  die  Ausgabe  von  3%  Pfandbr.  ist  durch 
Allerh.  E.  v.  20./2.  1888  genehmigt,  doch  ist  bisher  noch  keine  Em.  von  3%  „neuen“  Pfandbr. 
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erfolgt.  Stücke  ä Thlr.  50,  100,  200,  500,  1000  = M.  150,  300,  600,  1500,  3000.  Zs.:  2./1.,  1.  7. 
Tilg,  wie  bei  den  „alten”  Pfandbr.  Von  den  „neuen“  Pfandbr.  sind  Ende  1906  in  Umlauf 
4%  Pfandbr.  keine,  3 1 / j °/0  Pfandbr.  M.  15  846  000.  Zahlst.:  Berlin:  Kur-  u.  Neumärk.  Ritter- 
schaftl. Darlehnskasse.  Kurs  der  372%  „neuen“  Pfandbr.  Ende  1890 — 1906:  96.70,  95,  98,  97.75,  • 
102.50,  101.90,  101.10,  100.80,  100.80,  96,  95,  99.20,  i00,  101.20,  100.75,  100.10,  97.90%.  Verj. 
der  Coup,  in  4 .1.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Kur-  und  Neuinärkisehe  Ritterscli  aft I i die  Darlehens-Kasse 


in  Berlin,  W ilhelm platz  6. 

Die  Kur-  u.  Neumärk.  Ritterschaft!.  Darlehens-Kasse  in  Berlin  ist  mit  dem  Kur-  u. 
Neumärk.  Ritterschaftl.  Kredit -Institute,  unter  Garantie  desselben,  zur  Unterstützung  der 
Operationen  dieses  Instituts  sowie  zur  Förderung  und  Erleichterung  des  ländl.  Kredits  und 
der  Pfandbr.-Amort.  verbunden.  Die  disponiblen  Mittel  des  Kur-  u.  Neumärk.  Ritterschaftl. 
Kredit-Instituts  sind  in  Höhe  des  Amort.-Zuschuss-F.,  sowie  bis  zum  Betrage  von  Thlr.  300000 
des  eigentüml.  Hauptinstituts-F.  der  Darlehens-Kasse  zur  Bildung  ihres  St.-Kap.  darlehens- 
weise überwiesen  und  werden  den  gedachten  beiden  Fonds  mit  372%  verzinst.  Werden  der 
Darlehens-Kasse  zur  Verstärkung  ihres  St.-Kap.  aus  den  Beständen  des  Kur-  u.  Neumärk. 
Ritterschaftl.  Kredit-Instituts  weitere  Beträge  überwiesen,  so  hat  deren  Verzinsung  nach 
Massgabe  der  von  der  G. -V.  hierüber  gefassten  Beschlüsse  zu  erfolgen.  Das  St.-Kap.  der 
Darlehens-Kasse  beträgt  am  31./12.  1905:  M.  4 144  740.04.  Der  allg.  R.-F.  der  Darlehens-Kasse 
ist  in  Landschaftl.  Central-Pfandbr.  zum  Nennwerte  von  M.  1 692  850  belegt:  derselbe  dient 
zur  Deckung  etwaiger  Ausfälle  bei  der  Verwaltuhg  der  Darlehens-Kasse  und  ist  Eigentum 
des  Kur-  u.  Neumärk.  Ritterschaftl.  Kredit-Instituts.  Nach  § 4 ihres  Statuts  in  der  Fassung 
des  mittels  Allerh.  E.  v.  18./2.  1901  genehm.  Nachtrags  ist  die  Darlehens-Kasse  u.  a.  befugt, 
auf  Grund  unkündbarer,  einer  regelmässigen  Tilg,  unterworfener  Darlehen  an  Körperschaften 
des  öffentl.  Rechts,  welche  innerhalb  der  Prov.  Brandenburg  oder  im  Bereiche  des  Kur-  u. 
Neumärk.  Ritterschaftl.  Kredit-Instituts  ihren  Sitz  haben  und  zur  Aufnahme  dieser  Darlehen 
die  erfordert.  Genehmigung  erhalten  haben,  bis  zum  Belaufe  der  der  Darlehens-Kasse  aus 
diesen  Geschäften  erwachsenen  Forderungen,  verzinst.,  seitens  der  Gläubiger  unkündbare 
Inh. -Schuldverschreib.  (Kur-  u.  Neumärk.  Ritterschaftl.  Kommunal  - Schuldverschreib.)  aus- 
zugeben. Die  ausgegebenen  Kommunal-Schuldverschreib.  müssen  in  Höhe  ihres  Nennwerts 
stets  durch  den  Betrag  der  ihnen  zu  Grunde  liegenden  Darlehensforderungen  von  mind. 
gleicher  Höhe  und  gleichem  Zinsbetrag  gedeckt  sein.  Die  als  Unterlage  dienenden  Darlehen 
unterliegen  einer  regelmässigen  Amort.,  welche  mit  jährl.  mind.  Vz%  4er  Darlehenssumme, 
im  Falle  der  Ausreichung  eines  Züschussdarlehens  aber  für  die  Dauer  des  Bestehens  des- 
selben mit  mind.  1%  der  Darlehenssumme  zu  bewirken  ist.  Die  eingehenden  Tilg.-Beiträge 
werden  zu  einem  gemeinsamen  von  dem  sonstigen  Vermögen  der  Darlehens-Kasse  getrennt 
zu  haltenden  Tilg.-F.  vereinnahmt  und  sind  sicher  und  zinsbar,  vorzugsweise  in  Kur-  u. 
Neumärk.  Ritterschaftl.  Kommunal-Schuldverschreib.,  welche  zum  Nennwert  verrechnet 
werden,  anzulegen.  Insoweit  'sich  der  Gesamtbetrag  der  als  Unterlage  dienenden  Darlehens- 
forderungen durch  Tilg,  vermindert,  ist  ein  entsprechender  Betrag  in  Schuldverschreib,  aus 
dem  Umlauf  zu  ziehen  und  zu  vernichten.  Die  Einlösung  der  Kommunal-Schuldverschreib. 
bezw.  die  Anschaffung  derselben  behufs  Belegung  der  angesammelten  Tilg.-Bestände  erfolgt 
durch  Rückkauf  oder  durch  Bareinlösung  zum  Nennwert  nach  vorangegangener  Kündigung. 
Die  pünktl.  Zahlung  von  Kap.  und  Zs.  der  Schuld  verschreib.'  wird  gesichert:  1)  durch  die 
als  Deckung  für  dieselben  dienenden  Forderungen  der  Darlehens-Kasse  und  die  angesammelten 
Tilg.-Bestände;  2)  durch  die  unbedingte  Haftung  des  gesamten  Vermögens  der  Darlehens- 
Kasse,  den  gebildeten  R.-F.,  sowie  durch  die  allg.  Garantie  des  Kur-  u.  Neumärk.  Ritterschaftl. 
Kredit -Instituts.  Lt.  Beschluss  des  Bundesrats  v.  28./12.  1901  sind  die  Kur-  u.  Neumärk. 
Ritterschaftl.  Kommunal-Schuldverschreib.  auf  Grund  des  § 1808  Abs.  1 Nr.  4 des  B.  G.-B. 
zur  Anlegung  von  Mündelgeld  für  geeignet  erklärt : die  Mündelsicherheit  ist  hiermit  für  den 
Umfang  des  Deutschen  Reiches  anerkannt.  Durch,  gemeinschaftlichen  Erlass  der  Minister  der 
Finanzen,  der  Justiz,  für  Landwirtschaft,  Domänen  u.  Forsten  und  des  Innern  vom  17.  Dez. 
1899  ist  das  Institut  zur  mündelsicheren  Hinterlegungsstelle  für  Wertpapiere  und  Mündelgeld 
bestimmt  worden.  Nach  dem  Erlass  des  Finanzministers  vom  9.  Aug.  1900  werden  Depot- 
scheine des  Instituts  über  kautionsfähige  Wertpapiere  vom  Steuerfiskus  als  Sicherheit  für 
Abgabenkredite  angenommen. 

372%  Kur-  11.  Neumärk.  Ritterschaftl.  Kommunal-Schuldverschreib.  M.  120  000  000, 

davon  in  Umlauf  1./4.  1906:  M.  81  024  100  in  Stücken  ä M.  100,  150,  300,  500,  1000,  3000, 
5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.  u.  Sicherheit  s.  oben.  Zahlst.:  Berlin:  Kur-  u.  Neumärk.  Ritter- 
schaftl. Darlehens -Kasse,  Deutsche  Bank  und  deren  sämtl.  Fil.  Aufgelegt  in  Berlin  11./2. 
1902  M.  3-000  000  zu  98.30%,  20./8.  1903  M.  10  000  000  zu  99.75%,  12./10.  1905  M.  15  000  000 
zu  99.10%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902—1906:  99.60,  99.70,  99.90,  99.10,  96.30%. 

3%  Kur-  u.  Neumärk.  Ritterschaft!.  Kommunal-Schuldverschreib.  M.  60  000  000, 
hiervon  in  Umlauf  1./4.  1906  M.  234  800  in  Stücken  ä M.  100,  150,  300,  500,  1000,  3000,  5000. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.,  Sicherheit  u.  Zahlst,  wie  bei  372%  Schuldverschreib.  Eingeführt  in 
Berlin  9./6.  1903  zu  90%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903-1906:  90,  90,  90,  90%.  Verj.  der  Zins- 
scheine in  4 J.  (K.).  der  verl.  Stücke  in  30  J.  4F.) 
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Ostpreussische  Landschaft  in  Königsberg  i.  Pr. 

Errichtet:“  Am  16./2.  1788.  Das  revidierte  Ostpreussische  Landschafts-Reglement  vom 
24.  12.  1808  ist  ersetzt  durch  die  Ostpreuss.  Landschafts-Ordn.  v.  7.  12.  1891  mit  den  Nachträgen 
v.  18.  6.,  4.  11.,  2.  12.  1895,  9./1.  1899,  16./10.  1901  u.  12./4.  1904.  Die  Ausgabe  der  Pfandbr.  er- 
folgt gegen  nur  erststellige  Hypothekbestellung  ländlicher  u.  in  einer  städtischen  Feldmark 
liegender  Grundstücke  der  heutigen  Provinz  Ostpreussen  und  der  zum  Westpreussisehen 
(früher  Matie nwerd ersehen)  jetzt  Rosenbergschen  Landratskreise  gehörigen,  ehemaligen  Erb- 
hauptämter Schömberg  und  Deutsch-Eylau  und  geschieht  bis  zu  % der  Taxe.  Diese  Grund- 
stücke müssen  sich  aber  ohne  Rücksicht  auf  Nebenverdienst  des  Besitzers  noch  zu  einer 
selbständigen  Ackerwirtschaft  eignen  und  einen  durch  landschaftliche  Schätzung  ermittelten 
Wert  von  mind.  M.  1500  haben.  Nach  dem  Allerh.  E.  vom  9./1.  1899  kann  die  Beleihung 
auch  auf  Grund  einer  Wertschätzung  nach  dem  Grundsteuerreinertrage,  die  höchstens  bis 
zum  30  fachen  Betrage  desselben,  oder  auf  Grund  des  Erwerbewertes,  die  höchstens  bis  zur 
Hälfte  desselben  festgesetzt  werden  darf,  oder  bis  zum  15 fachen  Betrage  des  Grundsteuer- 
reinertrages ohne  weitere  Wertsermittelung  erfolgen.  Die  sämtl.  Ostpr.  Pfandbr.  haben 
gleiche  Vorrechte.  Ein  Unterschied  nach  der  Grösse  der  Art  der  beliehenen  Grundstücke 
besteht  nicht.  Die  Sicherheit  der  Ostpr.  Pfandbr.  gründet  sich:  a)  auf  den  gleichen  Betrag 
erststelliger,  auf  Grund  der  Landschafts-Ordn.  v.  7./12.  1891  ausstehender  Hypoth.-Forder., 
b)  auf  die  Generalgarantie  der  15  047  landschaftl.  beliehenen  Güter  und  aller  bepfandbrie- 
fungsfähigen  — sie  mögen  bepfandb rieft  sein  oder  nicht  — adligen,  köllmischen  u.  zu  gleichen 
Rechten  besessenen  Landgüter  des  Landschaftsbezirks  einschliesslich  der  staatl.  Domänen 
und -Forsten,  c)  auf  die  Sicherheits-F.  der  Ostpr.  Landschaft.  Die  Pfandbr.  gehören  zu  den- 
jenigen Papieren,  in  welchen  Mündelgelder  angelegt  werden  können. 

B1  /-2 °/0  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  356  786  850  in  Stücken  ä M.  100,  200,  300, 
500.  600,  1000,  2000,  3000,  5000  und  k Thlr.  25,  50,  100,  200,  300,  500,  1000.  Es  existieren  noch 
alte  372%  auf  Pergament  ausgefertigte  Pfandbr.  mit  Benennung  des  Gutes.  Dieselben  werden 
kostenfrei  gegen  neue  372%  Pfandbr.  eingetauscht,  weitere  M.  50  000  000  zugelassen  an  der 
Berliner  Börse  im  März  1905.  Kurs  Ende  1890—1906:  96.60,  94.80,  96.25,  96.60,  101.30,  100.40, 
100.20, 100.30,  99.50,  94.70,  94.50,  97.60,  99.30,  99.40,  98.80,  98.75,  96.60%.  Kotiert  Berlin,  Königs- 
berg i.  Pr. 

3%  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  19  316300  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500, 
1000>  2000,  5000,  weitere  M.  5 000  000  zugelassen  an  der  Berl.  Börse  im  März  1905.  Kurs  Ende 
1895—1906:  95.80,  93.60,  92,  90.20,  86.40,  84.60,  87.50,  88.90,  89.80,  88.10,  -86.80,  85.20%. 

Notiert  in  Berlin,  Königsberg  i.  Pr. 

4%  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  38  873  500  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500, 
1000,  2000,  5000.  Eingeführt  in  Berlin  und  Königsberg  i.  Pr.  am  2./8.  1900:  M.  10  000  000 
zu  99.75%?  weitere  M.  10  000  000  eingeführt  im  Okt.  1900,  weitere  M.  20  000  000  im  Jan.  1901  u. 
fernere  M.  5 000000  im  Mai  1902.  Kurs  Ende  1900-1906-:  In  Berlin:  101,  102.80,  104.75,  103.40, 
104.90,  105.20,105%.  — In  Königsberg  i.  Pr.:  100.80,  103,  104.80,  105.40,  105.25,  106,  105%. 

Tilg.:  Eine  regelmässige  Künd.  findet  nicht  statt.  Die  Pfandbr.  für  den  landschaftl. 
Tilg.-F.  sind  zum  Tageskurse  anzukaufen.  Nur  wenn  der  Kurs  der  Pfandbr.  sich  über  102% 
hält,  darf  Künd.  der  in  diesem  Falle  durch  Ausl,  zu  bestimmenden  Pfandbr.  gegen  Zahlung 
von  102%  erfolgen.  Eine  solche  Ausl,  von  Pfandbr.  hat  seit  1871  nicht  stattgefunden.  Die 
Inhaber  der  zur  Rückzahlung  gekündigten  Pfandbr.  erhalten  nach  Ablauf  von  3 Monaten  von 
dem  Fälligkeitstermine  ab  jährl.  2%  Deposital-Zs.  bis  zur  Verj.  Zum  Zwecke  der  Konversion 
der  Pfandbr.  ist  die  Landschaft  berechtigt,  eine  Künd.  der  Pfandbr.  gegen  Barzahlung  nach 
dem  Nennwerte  vorzunehmen,  jedoch  ist  hierzu  ein  Beschluss  des  General-Landtags,  welcher 
der  königl.  Genehm,  bedarf,  erforderlich.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Zahlst,  für  alle  Zs.-Scheine:  General- 
Landschaftskasse  zu  Königsberg  i.  Pr.,  Reichsbank  in  Berlin  und  alle  Reichsbank-Haupt-  u. 
-Nebenstellen  mit  Ausnahme  der  Reichsbank-Hauptstelle  zu  Königsberg  i.  Pr.  Verj.  der  Zs.- 
Scheine  in  4 Jahren,  vom  31./12.  des  Jahres  an  gerechnet,  in  welchem  sie  fällig  geworden 
sind.  Die  nachträgliche  Auszahlung  verjährter  Zs.-Scheine  kann  in  einzelnen  Fällen  aus  be- 
sonders beachtenswerten  Rücksichten  durch  die  Gen. -Landschafts-Direktion  bestimmt  werden. 


Pommersche  Landschaft  in  Stettin. 

General  - Landschaftsdirektion  in  Stettin,  Landschaffs -Departementsdirektionen  in  Anklam, 
Stargard  i.  Pomm.,  Treptow  a.  R.  und  Stolp  i.  Pomm. 

Errichtet:  Im  Jahre  1781,  neues  Reglement  durch  Allerh.  E.  genehmigt  am  20./11.  1889 
mit  den  Nachträgen  vom  27./12.  1899  u.  4./4.  1900. 

Zweck:  Die  Pommersche  Landschaft  hat  den  Zweck,  den  Besitzern  sämtl.  bepfand- 
briefungsfähigen  Güter  in  Pommern  durch  Bewilligung  von  Pfandbr.  einen  dauernden  und 
besonders  gewährleisteten  Realkredit  zu  gewähren.  In  Neu- Vorpommern  und  Rügen  gehören 
dem  Verbände  der  Pommerschen  Landschaft  nur  die  wirklich  landschaftlich  beliehenen 
Güter  an.  Die  Güter  der  Kreise  Dramburg  und  Schivelbein,  welche  früher  zur  Mark 
gehörten,  sind  im  Kreditverbande  der  Neumärkischen  Ritterschaft  verblieben.  Die  Beleihung 
erfolgt  bis  zu  % des  Taxwertes.  Die  alten,  mit  Gutsnamen  versehenen  Pfandbr.  können 
kostenlos  in  neue  um  getauscht  werden.  Stücke  ä M.  75,  150,  300,  1500,  3000;  früher  ä 


4(i 


Inländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


Thlr  25,  50,  75,  100,  125,  150,  200,  250,  300,  400,  500,  600,  625,  700,  800,  900,  1000.  Zufolge 
Besch!  des  engeren  Ausschusses  vom  28.  Nov.  1895,  bestätigt  am  6.  Febr.  1896,  werden 
fortan  auch  Stücke  zu  M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000,  10  000  ausgegeben.  Zs.:  2,/l.,  1./7. 
Til<>  ■ Die  Künd.,  sofern  solche  von  den  betr.  Gutsbesitzern  bis  zum24./4.  bzw.  24./ 10.  beantragt 


zur  Barzahlung  gekündigten  Pfandbr.  frankiert  an  die  Lrenerai-ijanascnaitbaiieKiion  in 
Stettin  einzusenden.  Beträge  von  gekünd.  Pfandbr.,  welche  länger  als  3 Monate  unabgehoben 
geblieben  sind,  werden  von  3 Monaten  nach  der  Fälligkeit  ab  mit  2%  jährl.  Deposital-Zs. 
bei  ihrer  Abhebung  ausgezahlt.  Zahlst.:  Stettin:  General-Landschaftsdirektion;  Berlin:  F.W. 
Krause  & Co.  zu  jeder  Zeit;  ferner  bei  den  Departementskassen  zu  Anklam,  Stargard, 
Treptow  a.  R.  und  Stolp  vom  1.  bis  einschl.  8-/7.  und  vom  2.  bis  einschl.  9./1.  Die  Pfandbr. 
gehören  zu  denjenigen  Papieren,  in  welchen  Mündelgelder  angelegt  werden  können. 

Bx/2 °/«  P omni.  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Johannis  1906:  M.  184053  200.  Kurs  Ende 
iggO— 1906:  97.40,  95.20,  97.30,  97.60,  102,  100.60,  100.20,  100.30,  99.75,  96.50,  94.25,  97.90, 
99  20  99  80,  99.60,  98.80,  97.40°/o.  Notiert  in  Berlin,  Stettin. 

3°/  Poimn.  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Johannis  1906:  M.  65  383  050.  In  Berlin  ein- 
geführt  am  8./11.  1894  zu  93.10»/„-  Kurs  Ende  1894-1906:  94,  96,  95,  93,  91.60,  86  10,  84.40, 
87.60,  88.80,  89,  88,  87.50,  86.10%.  Notiert  m Berlin,  Stettin.  Yerj.  der  Coup,  m 4 J.  n.  K 
3i/3°/o  Poinni.  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Johannis  1906:  M.  894650,  werden  nicht  notieit. 

Neue  Pommersche  Landschaft  für  den  Kleingrundbesitz, 

früher  Ponnnerscher  Land-Kredit-Yerband. 

General -Landschaftsdirektion  in  Stettin,  Landschafts  - Departemejitsdirektionen  m Anklam, 
Stargard  i.  Pomm,  Treptow  a.  R.  und  Stolp  i.  Pomm. 

Errichtet:  Im  Jahre  1871,  unter  jetziger  Firma  lt.  Allerh.  E.  v.  30./3.  1896.  Statut 
bestätigt  durch  Allerh.  E.  v.  15./7.  1890  bezw.  30./3.  1896  bezw.  1 /7.  1899.  * 

Zweck:  Die  Neue  Pomm.  Landschaft  für  den  Kleingrundbesitz  ist  ein  mit  Korpo- 
rationsrechten  ausgestattetes  Kreditinstitut  und  hat  den  Zweck,  den  Besitzern  ländlicher 
Grundstücke,  welche  nicht  nach  den  Grundsätzen  des  Pommerschen  Landschaftsreglements 
bepfandbriefungsfähig  sind,  in  den  Regierungsbezirken  Stettin,  Coslm  und  Stralsund,  für 

jetzt  jedoch  mit  Ausschluss  der  Kreise  Dramburg  und  Schivelbem,  einen  dauernden  und 
besonders  garantierten  Realkredit  zu  gewähren.  Das  Institut  steht  unter  der  Auf^cht  des 
königl.  Kommissarius  der  Pommerschen  Landschaft  und  unter  der  Okera^s^ 
für  Landwirtschaft,  Domänen  und  Forsten.  Stucke  a M.  100>  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs  • 2 Jan  1 Juli.  Tilg.:  Die  Pfandbr.  sind  seitens  der  Inhaber  unkündbar.  Zur  all- 
mählichen Tilg,  der  Pfandbriefschuld  zahlt  der  Schuldner  alljährlich  eine  Amortisationsrate 
von  1/2°/0.  Hat  dieses  Guthaben  20%  der  Schuld  erreicht,  kann  es  ZUJ.L^SC^1U^  ,der 
in  gleicher  Höhe  verwandt  oder  bei  nachgewiesener  fortdauernder  Sicherheit  ^ des  Grund- 
stückes  abgehoben  werden;  verstärkte  Tilg,  sowie  Konversion  der  Pfandbr.  zu 
Gesamtbetrag  der  auszugebenden  Pfandbr.  darf  den  Gesamtbetrag  der  ^ 
stehenden  hypothek.  Kapitalforderungen  nicht  übersteigen.  Für  die  Pfondbr.  1 ^ 
liehe  Forderungsrechte  der  letzteren  gegen  ihre  eip^en  Schuldnei^  b)  ftn 

des  Verbandes,  c)  der  Sicherheits-F.,  d)  die  Amort.-F.  Die  Pfandbr.  gehören  zu  denjen  g 
Papieren,  in  denen  Mündelgelder  angelegt  werden  dürfen.  Zahlst.: 

direktion:  Berlin:  F.  W.  Krause  & Co.  zu  jeder  Zeit,  ferner  bei  den ?6p  9 ^ i 

Anklam.  Stargard,  Treptow  a.  R.  und  Stolp  v.  1.  bis  einschl.  8./7.  und  v.  bis  einschl.  9.  . 

3% % Pfandbriefe.  In  Umlauf  Johannis  1906:  M.  15  659  200.  Kurs ! der  f I*l\ ^ando/ 
credit-Pfandbr.  Ende  1891—1901:  92.20,  97.30,  97,  101.40,  100.90,  -,  100,  99,  95,  92'^ J®/ 
Notiert  in  Berlin.  Kurs  seit  2./1.  1902  eingestellt.  - Kurs  der -3  /a  /o 

in  Berlin  Ende  1896—1906:  100.10,  100,  99.40,  95,  93.40,  97.30,  98.75,  99-60, ^99.10,  98.50,  ^90  Ag 
3%  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Johannis  1906:  M.  1 775  800.  Kurs  m Berlin  Ende  1896 
bis  1906:  94.75,  92.60,  90.50,  85.40,  84,  87.50,  88.70,  89,  87.80,  86.40,  85.o0  /0- 

Posener  Landschaft  in  Posen. 

Errichtet:  1857,  letztes  Statut  (neue  Satzungen)  genehmigt  durch  Allerh.  E.  v.  4./8.  1896 
und  Y.  Regulativ  v.  3L/12.  1900,  neueste  Nachträge : VIII.  Nachtrag  zurr 

Allerh.  E.  v.  22./4.  resp.  23-/10.  1899:  Satzung  betreffend  die  Vertietung  sarntl.  Ptandbr. 
Systeme  der  Posener  Landschaft  durch  einen  gemeinschaftl.  engeren  Ausschuss  und  duicl 
eine  gern einschaftl . G.-Y.  genehm,  durch  Allerh.  E.  v.  24-/2.  1902.  IX.  Nachtrag  zum  Statut, 

genehm,  durch  Allerh.  Erlass  v.  20./3.  1907.  . . p 

Zweck:  Die  Posener  Landschaft  ist  ein  Verein  von  Grundbesitzern  der  Provinz  Posen, 
welcher  den  Zweck  hat,  den  Realkredit  seiner  Mitglieder  zu  vermitteln;  ä lieselbe ^hat  die 
Rechte  einer  juristischen  Person.  Die  Beleihung  geschieht  bis  zu 
' Taxwertes;  für  die  Darlehen  auf  das  vierte  Sechstel  des  Taxwertes  werden  besondeie  I taml 
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briefe  ausgegeben  (siehe  3%  Pfandbr.  Buchst.  B,  3 1 /a °/0  Pfandbr.  Buchst.  C u.  4%  Pfandbr. 
Buchst.  E).  Die  Posener  Pfandbr.  bilden,  nachdem  das  System  der  Haupt-Ges.,  welchem  die 
zwischen  1857  und  1867  ausgegebenen  Pfandbr.  Serie  I V,  4 °/0,  angehört  haben,  mit  dem 
1.  Juli  1898  erloschen  ist:  1)  das  Ende  1895  geschlossene  erste  System  der  Jahres-Ges., 
Serie  VI — X.  4%,  alle  nach  dem  Erlass  vom  5.  Nov.  1866  emittierten  Pfandbr.  umfassend; 
2)  nach  dem  III.  Regulativ  v.  4./5.  1885  das  zweite  System  der  Jahres-Ges.,  Serie  XI  XVII, 
ohne  Buchst.;  3)  nach  dem  IV.  Regulativ  v.  1./6.  1895  das  dritte  System  der  Jahres-Ges. 
Reihe  XI — XVII  mit  Buchst.  C,  die  beiden  letzten  Systeme  3^2 °/0;  4)  nach  dem  Allerh.  E. 
v.  4.  8.  1896  die  vom  Jahre  1897  ab  bestehenden  3%  Pfandbr. -Systeme  und  zwar:  a)  das  erste 
System  der  3%  Pfandbr.,  Reihe  I — Vlla  mit  Buchst.  A;  b)  das  zweite  System  der  3 °/0  Pfandbr. 
Reihe  VIII  -XV  mit  Buchst.  B;  5)  nach  dem  Allerh.  E.  v.  31./12.  1900  a)  die  4%  Pfandbr.  Reihe 
I— VIII  mit  Buchst.  D,  b)  die  4%  Pfandbr.  Reihe  IX — XVI  mit  Buchst.  E.  Die  Pfandbr. 
gehören  zu  denjenigen  Papieren,  in  denen  Mündelgelder  angelegt  werden  dürfen. 

4°/0  Posener  Pfandbriefe  (die  noch  in  Umlauf  befindlich  gewesenen  Pfandbr.  der 
Haupt-Ges.,  Serie  I,  II,  III  u.  V,  sind  pr.  1 .7.  1898  eingezogen),  Serie  VI— X.  In  Umlauf  Ende 
1906:  M.  11  992  500,  in  Stücken  ä M.  3000.  1500,  600,  300,  200.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch 
Ausl,  im  Juni  u.  Dez.  pr.  2./1.  resp.  1./7.;  Totalkünd,  bezügl.  der  seit  1888  ausgegeb.  Pfandbr. 
zulässig.  Zahlst,  für  Pfandbr.  u.  Coup.:  Poser-  Landschaftskasse  u.  Pos.  landschaftl.  Bank; 
Berlin:  Disconto-Ges.;  Breslau:  Oppenheim  & Schweitzer;  Bromberg:  M.  Stadthagen;  Dresden: 
Sachs.  Bank;  Glogau  und  Liegnitz:  Kommandite  des  Schl  es.  Bankvereins;  Görlitz:  Kom: 
munalständ.  Bank;  Stettin:  Wra.  Schlutow;  Hannover:  A.  Spiegelberg.  Kurs  Ende  1890  bis 
1906:  101,  100.80,  101.70,  101.75,  103.30,  101.25,  101.90,  102.80,  102.30.  101.40,  102,  102.50, 
103.25,  103.50,  103.10,  102.50,  102.25  °/0.  Notiert  in  Berlin.  Breslau. 

3V/0  Posener  Pfandbriefe  ohne  Buchst.,  Serie  XI — XVII.  Im  Nov.  1905  zugelassen 
weitere  M.  100000000.  In  Umlauf  Serie  XI — XVII  (Serie  XVII  äM.  100  gelangt  nur  aushilfsweise 
zur  Ausgabe)  Ende  1906:  M.  223  778  600  in  Stücken  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  300,  200,  100. 
Zs.:  2.  1.,  1./7.  Tilg.  u.  Zahlst,  wie  4%  Pfandbr.  Zur  Tilg.  %%  und,  sobald  der  R.-F.-Anteil 
die  Höhe  von  10 °/0  erreicht  hat,  noch  folg.  Einnahmen:  1)  die  ferneren  lauf.  Beiträge  zu  den 
R.-Fs.  mit  Wo,  2)  die  Zs.  der  R.-F.-Bestände,  3)  die  ersp.  Zs.  für  die  getilgten  Beträge,  4)  der 
Anteil  aus  den  Verwalt.- Überschüssen.  Totalkünd,  bezügl.  der  seit  1888  ausgegeb.  Pfandbr. 
zulässig.  Kurs  Ende  1890—1906:  96.40,  94.80,  96.60,  96.80,  101.30.  100.30.  100.20,  100.40,  99.60, 
95.30,  9 5; 50,  97.90,  99.50,  99.90,  99.30,  99.10,  97.40%.  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

31/'-2  °/o  Posener  Pfandbriefe  Buchst.  C,  Reihe  XI — XVII  (auf  das  vierte  Sechstel  des  Tax- 
wertes ausgegeben).  Im  Nov.  1905  zugelassen  weitere  M.  30  000  000.  In  Umlauf  Reihe  XI — XVII 
(Reihe  XVII  ä M.  100  gelangt  nur  aushilfsweise  zur  Ausgabe)  Ende  1906:  M.  32  335  300  in 
Stücken  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  300,  200,  100.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  %%,  sobald  der  R.-F.- 
Anteil  die  Höhe  von  10%  erreicht  hat,  noch  folgende  Einnahmen:  1)  die  ferneren  lauf.  Beiträge 
zu  den  R.-Fs.  mit  %%,  2)  die  Zs.  der  R.-F1. -Bestände,  3)  die  ersparten  Zs.  für  die  getilgten 
Beträge,  4)  der  Anteil  aus  den  Verwalt.-Überschüssen  durch  Ausl,  im  Juni  resp.  Dez.;  Total- 
künd. zulässig.  Zahlst,  wie  bei  4%  Pfandbr.  Eingeführt  in  Berlin  im  Febr.  1896  zu  100.70%. 
Kurs  Ende  1896—1906:  100.20,  100.20,  98.90,'  94.60,  95,  97.90,  99.20,  99.80,  99.25,  99.10, 
97.20%.  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

3%  Posener  Pfandbriefe  Buchst.  A,  I.  System,  Reihe I — VII a.  Im  Jahre  1905  zugelassen 
weitere  M.  1 00ÖD00.  In  Umlauf  Reihe  I — VII a (Reihe  Vlla  ä M.  100  gelangt  nur  aushilfsweise 
zur  Ausgabe)  Ende  1906 : M.  6 767  600  in  Stücken  ä M.  10  000,  5000,  2000,  1000,  500,  300,  200,  100. 
Zs.:  2.  1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Ankaufoder  Ausl,  per  2./1.  u.  1./7.,  nachdem  der  R.-F.  eineHöhe.von 
10%  erreicht  hat.  Dem  Tilg.-F.  fliessen,  nachdem  der  R.-F.  die  Höhe  von  10%  erreicht  hat, 
folg.  Einnahmen  zu:  1)  die  ferneren  lauf.  Beiträge  zu  den  R.-Fs.  7s%.  2)  die  Zs.  der  R.-F.- 
Bestände,  3)  die  ersp.  Zs.  für  die  getilgten  Beträge,  4)  der  Anteil  aus  den  Verwalt.-Überschüssen; 
ausserdem  kann  der  Schuldner  jederzeit  zur  Herbeiführung  einer  verstärkten  Tilg,  die  Zinszahl, 
bis  zu  5%,  jedoch  immer  nur  in  vollen  viertel  Prozenten  erhöhen;  seitens  der  Landschaft  ist 
Totalkünd,  zulässig.  Zahlst,  wie  bei  4%  Pfandbr.  Eingeführt  in  Berlin  19./2.  1897  zu  93.25 %. 
Kurs  Ende  1897-1906:  92,  90.20,  85.60,  86,  87.70,  89.25,  89.70,  88.25,  87,  86.75%.  Notiert 
in  Berlin,  Breslau. 

3%  Posener  Pfandbr.  Buchst.  B,  II.  System,  Reihe  VIII — XV  (auf  das  vierte  Sechstel  des 
Taxwertes  ausgegeben).  Im  Jahre  1905  zugel.  weitere  M.  1 000000.  In  Umlauf  Reihe  VIII — XV 
(Reihe  XV  ä M.  100  gelangt  nur  aushilfsweise  zur  Ausgabe)  Ende  1906:  M.  1 536  400  in  Stücken 
ä M.  10000,  5000,  2000,  1000,  500,  300,  200, 100.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Ausl,  per 
■2./1.  u.  1./7.,  nachdem  der  R.-F.  eine  Höhe  von  10%  erreicht  hat.  Dem  Tilg.-F.  fliessen,  nachdem 
-der  R.-F.  die  Höhe  von  10%  erreicht  hat,  folg.  Einnahmen  zu:  1)  die  ferneren  lauf.  Beiträge 
zu  den  R.-Fs.  %%,  2)  die  Zs.  des  R.-F.,  3)  die  ersp.  Zs.  für  die  getilgten  Beträge,  4)  der 
Anteil  aus  den  Verwalt.-Überschüssen;  ausserdem  kann  der  Schuldner  jederzeit  zur  Herbei- 
führung einer  verstärkten  Tilg,  die  Zinszahl,  bis  zu  5%  erhöhen:  seitens  der  Landschaft  ist 
Totalkünd,  zulässig.  Zahlst,  wie  bei  4%  Pfandbr.  Eingef.  in  Berlin  am  19./2.  1897  zu  93.25%. 
Kurs  Ende  1897—1906:  92,  90.20,  85.60,  86,  87.70,  89.25,  89.70,  88.25,  87,  86.75%.  Notiert  in  Berlin. 
Breslau. 

4%  Posener  Pfandbriefe  Buchst.  D,  I.  System,  Reihe  I — VIII,  im  April  1901  zugelassen 
M.  10  000  000,  weitere  Zulass,  von  M.  50  000  000  ist  im  April  1902  erfolgt.  In  Umlauf  Reihe  I — VIII 
(Reihe  VIII  ä M.  100  gelangt  nur  aushilfsweise  zur  Ausgabe)  Ende  1906:  M.  21  662  700  in 
Stücken  ä M.  10  000,  5000,  2000,  1000,  500,  300,  200,  100.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Ankauf 
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oder  Ausl,  per  2./1.  u.  1./7.,  nachdem  der  R.-F. eine  Höhe  von  10%  des  Darlehens  erreicht 
hat.  Dem  Tilg.-F.  fliessen,  nachdem  der  R.-F.  die  Höhe  von  10%  des  Darlehens  erreicht 
hat,  folg.  Einnahmen  zu:  1)  die  ferneren  lauf.  Beiträge  zu  den  R.-Fy.  %%,  2)  die  Zs.  des 
R.-F.,  3)  die  ersp.  Zs.  für  die  getilgten  Beträge,  4)  der  Anteil  aus  den  Verwalt.-Überschüssen ; 
ausserdem  kann  der  Schuldner  jederzeit  zur  Herbeiführung  einer  verstärkten  Tilg,  die  Zins- 
zahlung bis  auf  jährl.  6%,  jedoch  immer  nur  in  vollen  viertel  Prozenten  erhöhen:  seitens 
der  Landschaft  ist  Totalkünd,  mit  ömonat.  Frist  zulässig.  Zahlst,  wie  die  alten  4%  Pfandbr. 
Eingeführt  in  Berlin  15. /4.  1901  zu  101.25%.  Kurs  Ende  1901 — 1906:  102.40,  103.80,  103.90, 
103.70,  103.10,  102.511%.  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

4%  Posencr  Pfandbriefe  Buchst.  E,  II.  System,  Reihe  IX  XVI  (auf  das  vierte  Sechstel 
des  Taxwertes  ausgegeben),  im  April  1901  zugelassen  M.  10  000  000,  weitere  M.  15  000  000  zu- 
gelassen im  Oktober  1904.  In  Umlauf  Reihe  IX — XVI  (Reihe  XVI  ä M.  100  gelangt  nur  aushilfs- 
weise zur  Ausgabe)  Ende  1906 : M.  9 067  800  in  Stücken  ä M.  10000,  5090, 2000, 1000, 500, 300, 200, 100. 
Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Ausl,  per  2./1.  u.  1./7.,  nachdem  der  R.-F.  eine  Höhe  von 
10%  des  Darlehens  erreicht  hat.  Dem  Tilg.-F.  fliessen,  nachdem  der  R.-F.  die  Höhe  von  10%  des 
Darlehens  erreicht  hat,  folg.  Einnahmen  zu : 1)  die  ferneren  lauf.  Beiträge  zu  den  R.-Fs.  %%,  2)  die 
Zs.  des  R.-F.,  3)  die  ersp.  Zs.  für  die  getilgten  Beträge,  4)  der  Anteil  aus  den  Verwalt.-Üherschüssen ; 
ausserdem  kann  der  Schuldner  jederzeit  zur  Herbeiführung  einer  verstärkten  Tilg,  die  Zins- 
zahlung bis  auf  jährl.  6%>  jedoch  immer  nur  in  vollen  viertel  Prozenten  erhöhen;  seitens 
der  Landschaft  ist  Totalkünd,  mit  Ömonat.  Frist  zulässig.  Zahlst,  wie  die  alten  4%  Pfandbr. 
feingeführt  in  Berlin  15-/4.  1901  zu  101.25%*  Kurs  Ende  1901 — 1906:  102.25,  103.50,  103.50,  103.50, 
102.80,  102.50%.  Notiert  in  Berlin,  Breslau.  Bei  sämtl.  Pfandbriefsystemen:  Verj.  der 
Ooup.  in  4 J.,  der  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Landschaft  der  Provinz  Sachsen  in  Halle  a.  S. 

Errichtet:  Im  Jahre  1864;  Statut  genehmigt  durch  Allerh.  E.  vom  30.Mai  1864;  revidiertes 
Statut  bestätigt  durch  Allerh.  E.  v.  4.  April  1887,  mit  Nachträgen,  genehmigt  durch  Allerh.  E. 
v.  7./10.  1889,  l./ll.  1893,  19./8.  1896,  12. /12.  1898  u.  20./8.  1900.  Die  bisherigen  Statuten  nebst 
den  5 Nachträgen  sind  auf  Grund  des  Art.  II  des  5.  Statutennachtrages  unter  anderweiter 
Anordnung  der  Bestimm,  in  den  „Neuen  Satzungen  der  Landschaft  derProv.  Sachsen“  fe'stgestellt 
u.  19. /3.  1901  von  den  Ministern  der  Landwirtschaft,  Domänen  u.  Forsten  sowie  der  Justiz 
genehmigt  worden-;  erster  Nachtrag  zu  denselben  lt.  A.  E.  v.  23./11.  1903  (G.-S.  1904,  S.  21). 

Zweck:  Die  Landschaft  der  Prov.  Sachsen  ist  ein  Verein  von  Grundbesitzern  derProv. 
Sachsen,  welcher  den  Zweck  hat,  den  Realkredit  für  die  Besitzungen  seiner  Mitglieder  zu 
vermitteln.  Der  Verband  hat  die  Rechte  einer  Korporation.  Die  Pfandbr.  werden  den  Mit- 
gliedern der  Landschaft  als  Valuta  für  erststellige  Darlehns-Hypoth.  ausgereicht,  welche  inner- 
halb % des  durch  die  Satzungen  u.  die  von  dem  Landwirtschafts -Minister  genehm.  Tax- 
grundsätze  bestimmten  Wertes  stehen  müssen.  Für  die  Sicherheit  der  Pfandbr.  sind  die 
Landschaft,  welche  sich  wegen  aller  ihrer  Forder.  an  ihre  Schuldner  nach  ihrer  Wahl  an 
deren  bewegliches  oder  unbewegliches  Vermögen  halten  kann  u.  ihre  Fonds  verhaftet.  So- 
weit ein  Gläubiger  nicht  aus  dem  Sicherheits-F.  u.  dem  Vermögen  der  Landschaft  befriedigt 
werden  könnte,  ist  er  befugt,  in  Höhe  der  ihm  zustehenden  Forder.  aus  den  der  Landschaft 
gehör.  Hypoth. -Forder.  sich  diejenigen  richterlich  mit  den  Rechten  eines  Cessionars  über- 
weisen zu  lassen,  welche  er  auswählt.  Durch  diese  Cession  gehen  alle  Rechte  u.  Pflichten, 
welche  der  Landschaft  gegen  das  Gut  oder  den  Besitzer  zugestanden  haben,  auf  den  Gläubiger 
über.  Neben  den  bepfandbrieften  Grundstücken  haften  die.  Schuldner  für  etwa  eintretende 
Verluste  der  Landschaft  je  bis  zur  Höhe  von  5%  des  Nennwertes  des  Höchstbetrages  des 
Pfandbrief- Darlehens  solidarisch.  Die  Pfandbriefe  können  seitens  der  Landschaft  nur  mit 
6 Monat  Frist  gekündigt  werden,  wenn  die  Landschaft  einem  Pfandbriefschuldner  kündigt 
und  der  Schuldner  den  entsprechenden  Betrag  in  Pfandbriefen  nicht  beschaffen  kann,  wenn 
der  Schuldner  eines  nach  dem  1.  Juli  1894  ausgegebenen  Darlehens  von  seinem  Kündigungs- 
rechte Gebrauch  macht,  und  endlich  zur  Anlegung  der  Bestände  der  Tilgungskonten  der  Mit- 
glieder. Zum  Zwecke  der  Anlegung  der  Bestände  der  Tilgungskonten  kann  aber  auch 
Ankauf  von  Pfandbr.  der  Landschaft  erfolgen.  Die  Inhaber  von  gekünd.  Pfandbr.  erhalten 
nach  Ablauf  von  3 Mon.  von  dem  Fälligkeitstermine  ab  jährl.  2%  Deposital-Zs.  bis  zur  Verj. 
Die  Pfandbr.  gehören  zu  denjenigen  Papieren,  in  denen  Mündelgelder  angelegt  werden  dürfen. 
Stücke  ä M.  75,  150,  200,  300,  500,  1000,  1500,  3000  u.  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Zahlst.:  Halle  a.  S.: 
Kasse  der  Landschaft  der  Provinz  Sachsen,  Landschaftliche  Bank  der  Prov.  Sachsen;  Berlin: 
Deutsche  Bank  und  deren  Filialen. 

4%  Sachs.  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1906  M.  1 271  175.  Kurs  Ende  1890—1906: 

102.50,  101.50,  103,  102.50,  103.75,  104,  104,  104,  104,  104,—,  103,  — , 103.25,  105.50.  104.20, 
103.40%*  Notiert  in  Berlin,  Halle  a.  S. 

3 02  % Sachs.  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1906  M.  18  109  650.  Kurs  Ende  1894—1906: 

102.10. 101.20. 100.50,  101, 100.40,  96,  95.25,  98.90,  100,  100.10,  100,  99.50,  97.70%.  Notiert  Berlin. 
Halle  a.  S. 

3%  Sachs.  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1906  M.  45  522  100.  Eingeführt  im  März  1895 
zu  97%.  Kurs  Ende  1895—1906:  95.80,  93.60,  92,  90.50,  86.70,  84.50,  88,  89,  90.25,  89.10,  89, 
87.25%.  Notiert  in  Berlin,  Halle  a.  S.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  30  J.  (F.) 
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4%  Säclis.  neue  Pfandbriefe.  M.  20  000  000  in  Stücken  ä M.  75,  150,  200,  300,  500,  1000, 
3000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Die  neuen  4°/0  Pfandbr.  unterscheiden  sich  von  den  4% 
alten  dadurch,  dass  der  Darlehnsnehmer  den  durch  das  Guthaben  am  Tilg.-Fonds  nicht 
gedeckten  Teil  seiner  Schuld  durch  Barzahlung  dos  Nennwertes  tilgen  u.  zu  diesem  Zwecke 
einen  entsprechenden  Pfandbriefsbetrag  zur  Einlösung  nach  dem  Nennwerte  zum  Januar- 
oder Juli- Termin  mit  ömonat.  Frist  aufkündigen  lassen  kann;  während  der  Schuldner  der 
alten  4°/o  Pfandbriefe  die  verstärkte  Tilg,  nur  durch  Einlösung  von  alten  4°/0  Pfandbriefen 
vorzunehmen  imstande  ist.  Eingeführt  in  Berlin  8./1.  1907  zu  100.70%. 


Schlesische  Landschaft  in  Breslau. 

Errichtet:  Durch  das  Reglement  vom  9.  Juli  1770  zur  Förderung  des  Realkredits  der 
Grundbesitzer  der  Provinz  Schlesien.  Die  Beleihung  erfolgt  bis  zu  1j-i  des  Taxwertes; 
durch  das  Regulativ  vom  22.  Nov.  1858  ist  die  Beleihung  auf  das  vierte  Sechstel  des  Taxwertes 
durch  Pfandbr.  Lit.  C gestattet  worden;  ferner  wurde  durch  die  Regulative  vom  11.  Mai  1849 
und  22.  Nov.  1867  und  die  Beleihungsordnung  von  1888  die  Beleihung  des  nicht  inkorporierten 
ländlichen  Grundeigentums  durch  Neue  Pfandbr.  (inzwischen  aus  dem  Umlauf  gezogen)  u. 
Pfandbr.  Lit.  D bis  zu  2/a  des  Taxwertes  erlaubt.  Durch  Allerh.  E.  v.  10.  Aug.  1888  u.  14.  Juli 
1895  wurde  die  Ausgabe  von  3 °/o  Pfandbr.  genehmigt.  Für  die  altlandschaftl.  Pfandbr.  und 
die  Pfandbr.  Lit.  A haftet  ausser  den  entsprechenden  Hypoth.-Forder.  und  dem  Vermögen 
der  Landschaft  die  Generalgarantie  aller  Schlesischen  Rittergüter,  für  die  Pfandbr.  Lit.  C 
und  D bestehen  besondere  Sicherheitsfonds,  ausserdem  für  alle  Kategorien  Amortisations- 
fonds. Den  Schuldnern  steht  durchweg  das  Recht  zu,  ihre  Darlehen  durch  Barzahlung  des 
Nennwertes  abzulösen.  Für  die  mit  altlandschaftlichen  Pfandbr.  (sog.  Güterbriefen)  beliehenen 
Schuldner  ist,  soweit  nicht  eine  Ablösung  bezw.  Umschreibung  der  Schuld  mit  Hilfe  der 
Mittel  des  Amortisationsfonds  in  Frage  kommt,  eine  Rückgewähr  des  Kapitals  in  Pfandbr. 
nur  insofern  statthaft,  als  Pfandbr.  des  beliehenen  Gutes  eingeliefert  werden.  Ausser- 
gewöhnlich  starke  Auslosung  von  4%  Pfandbriefen  hat  seit  1886  wiederholt,  auch  in  1889 
und  1890  stattgefunden.  Johannis  1895  wurden  zu  Weihnachten  1895  rund  M.  216  000  000 
gekündigt  behufs  Herabsetzung  des  Zinsfusses  auf  3%.  Die  Pfandbr.  gehören  zu  denjenigen 
Papieren,  in  denen  Mündelgelder  angelegt  werden  dürfen.  Zahlst.:  Breslau:  Gen. -Landschafts- 
kasse u.  Landschaftsbank;  Berlin:  Kur-  u.  Neumärk.  Ritterschaftl.  Darlehnskasse,  Seehandlung, 
Preuss.  Central- Genossenschafts-  Kasse. 

4%  Schles.  altlandschaftl.  Pfandbriefe.  In  Umlauf  31./3.  1907 : M.  374  730  in  Stücken 
ä Thlr.  20,  25,  30,  50,  100,  200,  500, 1000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Kurs  Ende  1890—1906:  100.70, 101,  101.50, 
102,  102.20,  100.30,  100.50,  100.30,  100.50,  100,  100.70,  101.80,  101.70,  101.20,  102,  101,  101  °/0.  Not. 
in  Berlin,  Breslau. 

4°/0  Schles.  Pfandbriefe,  Lit.  A.  In  Umlauf  31./3. 1907:  M.  3613400  in  Stücken  ä Thlr.  50, 
100,  500,  1000  in  M.  100,  150,  200,  300,  500,  1000,  1500,  3000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Kurs  Ende 
1890—1906:  100.70,  101,  101.50,  101.90,  102.20,  100.30,  100.50,  100.30,  100.50,  100,  100.70,  102.20, 
100.90,  101.20,  102.20,  101,  101%.  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

4°/0  Schles.  Pfandbriefe,  Lit.  C.  In  Umlauf  31./3. 1907 : M.  1 133  700  in  Stücken  ä Thlr.  100, 
500,  1000  u.  M.  100,  150,  300,  1000,  1500,  3000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Kurs  Ende  1890—1906: 

100.70,  101,  101.50,  101.90,  102.20,  100.30,  100.50,  100.30,  100.50,  100,  100.70,  102.20,  100.90, 
101.20,  102.20.  101,  101%.  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

4°/0  Schles.  Pfandbriefe,  Lit.  D.  In  Umlauf  31./3.  1907 : M.  3 288  700  in  Stücken  ä M.  100, 
200,  500, 1000,  2000.  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Kurs  Ende  1890—1906:  100.70, 101, 101.50, 101.90, 102.20, 

100.30. 100.50. 100.30. 100.50. 100. 100.70,  102.20, 100.90,  101.20, 102.20, 101, 101  °/0.  Notiert  Berlin, 
Breslau. 

31/2  °/o  Schles.  altlandschaftl.  Pfandbriefe.  In  Umlauf  31./3.  1907:  M.  28  398  495  in 
Stücken  ä Thlr.  20,  25,  30,  40,  50,  60,  80,  100,  200,  300,  400,  500,  600,  700,  800,  900,  1000. 
Zs.:  2./1-,  1./7.  Kurs  Ende  1890— 1906:  97.80,  96.25,  97.90,  97.40,  101.50,  100.30,  100,  100,  99.30, 
95.80,  95.20,  98.90,  99.40,  100,  99.25,  99.10,  97.60%.  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

872%  Schles.  Pfandbriefe,  Lit.  A.  In  Umlauf  31./3.  1907:  M.  159  004  250  in  Stücken 
ä M.  100—5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Kurs  Ende  1890—1906:  97.70,  96,25,  97.90,  97.50,  101.70,  100.30, 

100,  100.25,  99.30,  95.80,  96.40,  99.10,  99.70,  100,  99.25,  99.60,  97%.  Not.  in  Berlin,  Breslau. 

872%  Schles.  Pfandbriefe,  Lit.  C.  In  Umlauf  31./3.  1907:  M.  48  218  350  in  Stücken 

ä M.  100—5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Kurs  Ende  1890—1906:  97.70,  96.25,  97.90.  97.50,  101.70,  100.30, 

100,  100.25,  99.30,  95.80,  96.40,99.10,99.70,  100,  99.25,  99.60,  97%.  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

372 % Schles.  Pfandbriefe,  Lit.  D.  In  Umlauf  31./3.  1907:  M.  149  670  500  in  Stücken 
äM.  100— 5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Kurs  Ende  1890— 1906:  97.60,  96.25,  97.90,97.50,101.70,100.30, 
100,  100.25,  99.30,  95.80,  96.30,  99.10,  99.70,  100,  99.25,  99.60,  97%.  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

3%  Schles.  Pfandbriefe,  Lit.  A.  In  Umlauf  31./3.  1907:  M.  131  094  900  in  Stücken 
ä M.  100—5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Kurs  Ende  1895—1906:  96.50,  94.50,  92.90,  91,  86.50,  86.90, 
88.30,  89.  89.25,  88.10,  87.20,  86.90%.  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

3%  Schles.  Pfandbriefe,  Lit.  C.  In  Umlauf  31./3.  1907:  M.  26  330  450  in  Stücken 

ä M.  100—5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Kurs  Ende  1895—1906:  96.50,  94.50,  92.90,  91,  86.50,  86.90, 

.88.30,  89,  89.25,  88.10,  87.20,  86.90%.  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

3%  Schles.  Pfandbriefe,  Lit.  D.  In  Umlauf  31./3.  1907:  M.  47  009  850  in  Stücken 

ä M.  100 — 5000.  Zs.:  2./1. , 1./7.  Eingeführt  alle  drei  Arten  3%  Schles.  Pfandbr.  in  Berlin 
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1 3.  9.  1895  zu  97.50%.  Kurs  Ende  1895-1906:  96.50,  94.50,  92.90,  91,  86.50,  86.10,  88.20,  88.90, 
89.25,  88.10,  87.20,  87.10%.  Notiert  Berlin,  Breslau.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.,  der  Stücke  in 
30  j!  n.  F. 

Landschaftlicher  Kredit- Verband 

(iir  die  Provinz  Schleswig- Holstein  in  Kiel. 

Errichtet:  Im  Jahre  1881,  Statut  genehmigt  durch  Allerh.  E.  v.  11. /I.  1882;  Nachtrag 
genehmigt  durch  Allerh.  E.  v.  7-/3.  1887;  neues  Statut  genehmigt  durch  Allerh.  E.  v.  6./12.  1899. 

rjr  ° 1 1 7 . ..1 TD /w.  1.4-,-.  enwi»  dfl.«  RftC.Lt . Z11T  Bfi- 


zufertigen.  Der  Landschaftl.  Kredit- Verband  gewährt  seinen  Mitgl.  an  erster  Stelle  m aas 
Grundbuch  einzutragende  Darlehen  in  den  von  ihm  ausgegebenen  Pfandbr.  nach  dem  Nenn- 
wert zu  dem  gewählten  zulässigen  Zinsfusse,  dem  ein  Amort.- Beitrag  von  % /o  jälnl.  hin- 
zutritt. Wenn  der  Betrag  des  gewünschten  Darlehens  den  20  fachen  Betrag  des  Grundsteuer- 
Reinertrages  nicht  übersteigt,  kann  von  einer  Taxe  abgesehen  werden.  Andernfalls  ist  der 
Wert  des  zu  beleihenden  Grundstückes  nach  Massgabe  eines  ministeriell  genehmigten  lax- 
reglements  durch  eine  Schätzung^  seitens  sachverständiger  Vertrauensmänner  zu  ermitteln, 
welche  von  den  ländlichen  Kreistagen  vorgeschlagen  sind.  Der  nach  Massgabe  dieser  iax- 
o-rundsätze  festgesetzte  Wert  der  zum  Pfände  angebotenen  Grundstücke  dar!  bei  Bemessung 
des  Darlehensbetrages  in  der  Regel  nicht  über  den  30  fachen  Betrag  des  Grundstück-Rein- 
ertrages hinaus  berücksichtigt  werden.  Sicherheit:  Für  die  Sicherheit  der  Pfandbr.  u.  aller 
aus  denselben  entspringenden  Rechte  ist  der  Verband  verhaftet;  falls  das  Vermögen  des- 
selben nicht  ausreicht,  haften  die  Verbands-Mit gl.  solidarisch  bis  zur  Hohe  von  o /0  des _ bei 
Entstehung  des  Verlustes  unabgetragenen  Darlehens.  Soweit  der  Pfandbr.-Glaubiger  nicht 
aus  dem  R.-F.  befriedigt  werden  kann,  ist  er  befugt,  in  Höhe  der  ihm  zustehenden  Forder. 
aus  den  dem  Verbände  gehörigen  Hypoth. -Forder.  sich . diejenigen  richterl ich  mit  den  Rechten 
eines  Zessionärs  überweisen  zu  lassen,  welche  er  auswählt.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Ing.:  Die  Plana  br. 
können  von  dem  Verbände  nur  zum  Zwecke  der  statutenmässig  zu  bewirkenden  Einlos  und 
mit  6 Monaten  Frist  gekündigt  werden.  Zur  Amort.  zahlen  die  Schuldner  jahrL  /*  /0  des 
empfangenen  Darlehens,  und  dieses  72%  wird  wieder  zur  Amortisation  der  Pfandbr.  . durch 
Ankauf  oder  Ausl,  verwendet.  Verstärkte  Tilg,  ist  insofern  zulässig,  als  der  Schuldner 
das  Pfandbr.-Kapital  ganz  oder  teilweise,  aber  nur  m Pfandbr.  des  Verbandes  von  demselben 
Zinsfusse,  in  welchem  das  Darlehen  gewährt  ist,  rückzahlen  kann.  Zahlst.:  Kiel:  Kasse- des 

Verbandes;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschland.  M c 9AA  . G,..  , 

4%  Schleswig-Holstein.  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1906:  5 ^94  ^0 

ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Kurs  in  Berlin  Ende  1890—1906:  101,  101,  102: 75,  102.90,  105.70, 
106.70  107.30,  105.30,  — , 103.25,  100.50,  102.20,  103,  103.90-,  103.10,  102.75,  101.50  %•  . 

’oii  oi  Schleswig-Holstein.  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  32  910  000  m Stucken 
ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Kurs  in  Berlin  Ende  1890—1906:  95.50,  94.40,  96.90,  97.40,  101.60, 
100.60,  101,  99.80,  99.30,  94.40,  93.75,  96.75,  99.10,  99.10,  98.60,  98.25,  95.20%.  . 

3%  Schleswig-Holstein.  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1906 : M.  l 713  000  in  Stucken 
« M.  200  500  1000,  2000,  5000.  Eingeführt  am  10.  4.  1895  zu  95%.  Kurs  in  Bei lm  Ende 

1895—1906:  95.80,  93.70,  92,  90.10,  85.90,  83.70,  87.60,  88.80,  89.20,  87.80,  86.60,  85.50  /<>• 
Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Landschaft  der  Provinz  Westfalen  in  Münster. 

Statut  genehmigt  durch  Allerh.  E.  v.  15./7.  1877  mit  / Abänderungen,  genehmigt  durch 
Allerh.  E.  v.  27.  7.  1883,  31./8.  1885,  20./11.  1889,  12./10.  1896,  18./9.  1899  u.  28./1.  1901. 

Zweck:  Die  Landschaft  der  Provinz  Westfalen  ist  eine  öffentliche  Kreditanstalt,  welche 
den  Grundbesitzern  der  Provinz  Westfalen,  der  Kreise  Rees,  M*f 

Landkreis  Essen  und  Stadtkreis  Duisburg  und  der  Fürstentümer  V aldeck  und  Pyrmont  den 
Realkredit  für  deren  Besitzungen  zu  vermitteln  bezweckt;  sie  hat  das  Recht 
der  zur  Beleihung  des  Grundbesitzes  ihrer  Mitglieder  erforderlichen  Valuta, ’ 
zufertigen.  Die  Beleihung  erfolgt  1t.  Statut  innerhalb  der  ersten  zwei  Dn^eile  des ‘Wertes 
der  zu  beleihenden  Objekte  durch  erststellige  Hypothek.  Ausser  den  Hypoth.  haften . den 
Pfandbr  -In h.  die  sämtl.  Mitgl.  der  Landschaft  solidarisch  bis  zu  5 /0  ihres  uispi.  * eh 
kapitals,  ausserdem  das  gesamte  Vermögen  der  Landschaft.  Die  älteren  i 

dem  Verbände  nur  zum  Zwecke  der  statutenmässig  zu  bewirkenden  Einlösung  und  mit 
6 Monat  Frist  gekündigt  werden.  Für  die  seit  l./l.  1897  ausgegebenen  Pfandb 

- - - ist  auch  Rückzahlung  in  bar  und  demgemäss  Ausl,  und  Kund. 
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unter  pari,  werden  die  zu  amortisierenden  Stücke  freihändig  angekauft,  bei  höherem  Kurs 
kann  (es  ist  seit  1886  geschehen)  Ausl,  al’pari  im  Mai  und  Nov.  zum  1.  Jan.  und  1.  Juli 
erfolgen.  Rückzahlungen  des  Kapitals  können  die  Schuldner  beliebig,  jedoch  für  die 
vor  1897  ausgegebenen  Pfandbr.  nur  in  Pfandbr.  bewirken.  Zahlst.:  Münster  i.  W. : Kasse 
des  Verbandes:  Berlin:  Preuss.  Central-Genoss.-Kasse,  Nationalbank  f.  Deutschland. 

ln  Umlauf  sind  Ende  1906:  4%  Pfandbr.  M.  19  824  300,  3 1 /-2 °/0  Pfandbr.  M.  44  655  600, 
3°/0  Pfandbr.  M.  5 514  200. 

4°/0  Westfälische  Pfandbriefe  in  Stücken  ä M.  100,  200.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.1., 

1.  7.  Kurs  in  Berlin  Ende  1890—1906:  103.25,  101.80,  102.90,  102.90,  104.70,  104.70,  102.30,  101.75, 
102.20,  102.20.  101.10,  102.20,  103.90,  102.60,  103,  102.40,  101.70°/0. 

31  a%  Westfälische  Pfandbriefe  in  Stücken  ä M.  100,  200,  400,  800,  2000,  4000.  Zs.: 

1.1..  1.7.  Kurs  in  Berlin  Ende  1890— 1906:  96.80,  95.80,  98.60,  97.60,  101.50,  102,  100.50,  100, 

99.30,  94.50,  93.50,  97.  99.25,  99.25,  98.70.  98.10,  95.20%. 

3%  Westfälische  Pfandbriefe  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.: 

2.  1..  1-/7.  Eingeführt  in  Berlin  im  März  1895  zu  97.10%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1895—1906: 

95.80,  93.70,  92.20,  90.50,  86.20,  83.80,  87.50,  89.40,  89.70,  88,  88.80,  86.70%. 

31  2%  Westfälische  Pfandbriefe,  Folge  II  in  Stücken  ä M.  100,  200,  400,  800,  2000, 
4000.  Zs.:  2.  1..  1.  7.  Eingeführt  in  Berlin  im  Jan.  1897.  Kurs  in  Berlin  Ende  1897 — 1906: 
li  10,  ‘99.30,  94.50,  93.50,  97,  99.25.  99.50,  98.70.  98.10,  95.20%. 

3%  Westfälische  Pfandbriefe,  Folge  II  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  2-/1.,  1.  7.  Eingeführt  in  Berlin  im  Jan.  1897.  Kurs  in  Berlin  Ende  1897 — 1906:  92.20, 
90.50,  86.20,  83.80.  87.50,  89.40,  89.70,  88,  88.80.  86.70%. 

4%  Westfälische  Pfandbriefe,  Folge  III  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  2./1..  1./7.  Eingeführt  in  Berlin  16.2.  1900:  101.10%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1900 — 1906: 

101.10,  102.20,  103.90,  102.60,  103,  102.40,  101.70%. 

31 2%  Westfälische  Pfandbriefe,  Folge  III  in  Stücken  ä M.  100,  200,  400,  800,  2000, 
4000.  Zs.:  2.  1..  1.7.  Eingeführt  in  Berlin  M.  6000000  im  Mai  1902,  weitere  M.  10  000  000  im 
Okt.  1905,  M.  20  000  000  im  Sept.  1906.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902—1906:  99.25,  99.50,  98.70, 

98.10,  95.20%. 

3%  Westfälische  Pfandbriefe,  Folge  III  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  2./1 .,  1./7.  Eingeführt  in  Berlin  M.  3 000  000  im  Mai  1902.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902 
bis  1906:  89.40,  89.70,  88,  88.80,  86.70%.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.,  der  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Westpreussische  Landschaft  in  Marienwerdei*. 

Errichtet:  ,22-/2.  1787,  bestätigt  durch  Allerh.  E.  v.  19.  4.  1787;  revid.  Reglern,  durch 
Allerh.  E.  genehmigt  am  25-/6.  1851  u.  Nachträge  genehmigt  durch  Allerh.  E.  v.  9.11.  1857 
betr.  Em.  4%  Pfandbr.;  v.  8-/5. 1868  betr.  Em.  4% % Pfandbr.  I.  Ser.:  v.  20.  4.  1880  betr.  Em.  von 
4%  Pfandbr.  B u.  Konvert.  der  4 7-2%  Pfandbr.;  v.  15./5.  1868  betr.  Beleih,  der  zur  Westpreuss. 
Landschaft  gehörigen  Güter  auf  das  sechste  Zehntel  des  Taxwertes  durch  Westpreuss.  Pfandbr. 
II.  Ser.;  v.  14.  3.  1883  betr.  Ausgabe  4%  Pfandbr.  II.  Ser.  u.  Konvert.  der  41 2%  Pfandbr.  II.  Ser.; 
v.  18./5.  1864  betr.  Bildung  Westpreuss.  Pfandbr.  ohne  die  Bezeichnung  der  Spec.-Hypoth. 
durch  Ausgabe  Westpreuss.  Pfandbr.  ohne  Gutsnamen:  v.  10.  5.  1886  betr.  Ausgabe  von 
31  /■>%  Pfandbr.  I.  Serie  Em.  B und  3%%  Pfandbr.  II.  Serie,  sowie  Konvertierung  der 
4%  Pfandbr.  I.  u.  II.  Serie;  v.  22.7.  1896  betr.  Em.  3%  Pfandbr.  I.  u.  II.  Serie,  sowie  Kon- 
vertierung der  31/2%  Pfandbr.;  v.  9.11.  1896  Nachtrag  zu  dem  revid.  Reglern,  v.  25-/6.  1851: 
v.  16.10.  1901  Nachtrag  zu  dem  revid.  Reglern,  v.  25.Z6.  1851  u.  seinen  Regulativen.  Nach 
dem  Regulativ  v.  30./5.  1896  kann  die  Landschaft  ihre  372%  Pfandbr.  in  3%  konver- 
tieren. Die  Landschaft  kann  die  Ausgabe  der  seit  1886  kreierten  31/2%  Pfandbr.  überhaupt 
einstellen  und  ihre  sämtl.  31/2%  Pfandbr.,  auch  die  alten,  auf  vorgängige  halbj.  Künd.  durch 
Zahlung  des  Nennwertes  aus  dem  Verkehr  ziehen,  um  sie  in  3%  umzuschreiben.  Vom  Be- 
ginn des  Konvertierungsgeschäftes  an  haftet  die  Landschaft  mit  ihren  sämtl.  eigentümlichen 
Fonds  für  die  Ansprüche  aus  den  einzuziehenden  372%  Pfandbr.  Solange  die  3%  Pfandbr. 
unter  dem  Nennwerte  stehen,  kann  ein  Zuschuss  gewährt  werden,  bei  den  Pfandbr.  I.  Serie 
aus  dem  eigentümlichen  Fonds,  bei  den  Pfandbr.  II.  Serie  aus  dem  Sicherheits-F.  Die  Land- 
schaft bleibt  weiter  ermächtigt,  die  37*%  Pfandbr.  im  Umtausch  gegen  3%  anzukaufen,  event. 
unter  Zuzahlung  einer  Prämie,  deren  Höhe  die  Gen. -Dir.  nach  Lage  der  Geldmarktverhält- 
nisse zu  bestimmen  hat.  Ferner  darf  sie  das  Guthaben  der  beteiligten  Pfandbriefschuldner 
am  Tilg.-F.  heranziehen,  Vorschüsse  aus  dem  Eigentümlichen  u.  dem  Sicherh.-F.  entnehmen, 
und  sie  kann  auch  für  gekünd.  u.  bar  einzulös.  372%  Pfandbr.  neue  3%  zur  Beschaffung  der 
Einlösungsvaluta  veräussern.  Für  den  Zuschuss,  den  die  Landschaft  auf  Disagio  gewähren 
kann,  haben  die  beteiligten  Güter  Hypoth.  zu  bestellen:  die  Rückzahlung  der  ihnen 
vorgeschossenen  Beträge  nebst  Zs.  geschieht  in  der  Weise,  dass  zunächst  der  von  ihnen, 
neben  dem  Darlehenszins,  jährl.  zu  entrichtende  Beitrag  von  mind.  3 5%  zur  Ausgleichung 
verwendet  wird,  ferner  ein  Zuschlag  von  1 2%  der  Pfandbriefschuld.  Das  durch  die  Kon- 
vertierung gewonnene  72%  Zs.  ist  von  jedem  der  beteiligten  Güter  bis  zur  vollständigen 
Ausgleichung  seines  Kontos  zur  Deckung  der  Kosten  und  Vorschüsse  zu  erheben,  soweit 
sein  Guth.  am  Tilg.-F.  nicht  ausreicht.  Einer  besonderen  Bekanntmachung  der  Künd.  an  die 
Präsentanten  der  Coup,  von  gekündigten  Pfandbr.  bedarf  es  nicht.  Von  dem  Rechte  auf  Kon- 
vertierung der  3 t 2 % in  3%  Pfandbr.  ist  seitens  der  Landschaft  bisher  kein  Gebrauch  gemacht. 

' 4* ' 
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Zweck:  Die  Westproussische  Landschaft  umfasst  sämtliche  ehemals  adeligen  Güter  der 
früheren  Frbprovinz  Westpreussen,  wie  solche  zur  Zeit  der  Gründung  der  Landschaft  im 
Jahre  1787  bestanden  hat,  namentlich  die  ehemaligen  1 and  Tätlichen  Kreise  Dirschau,  Star- 
gardt,  Bromberg,  Inowrazlaw,  Könitz,  Kammin,  Dt..  Krone,  Culm,  Michelau,  Marienhurg, 
sowie  die  früher  zu  Ostpreussen  gehörig  gewesenen  ehemaligen  Hauptämter  Marienwerder 
und  Riesenburg.  Sie  hat  den  Zweck,  den  Kredit  ihrer  Mitglieder  durch  Beleihung  der  Güter 
durch  Pfandbr.  zu  fördern.  Die  Beleihung  erfolgt  bis  zur  ersten  Hälfte  des  Taxwertes  oder 
bis  zum  20fachen  Betrage  des  Grundsteuer-Reinertrages  mit  Pfandbr.  I.  Ser.,  ausserdem  durch 
Pfandbr.  II.  Ser.  nach  der  ersten  Hälfte  bis  zu  2/.3  des  landschaftl.  Taxwertes,  u.  in  Höhe  des 
Betrages  zwischen  dem  20  fachen  u.  25  fachen  Grundsteuer-Reinertrag.  Für  Pfandbr.  I.  Ser. 
haften  die  betr.  Hypoth.,  die  landschaftl.  Fonds  mit  Ausnahme  der  Sicherheitsfonds  und  die 
sämtl.,  dem  Verbände  der  Westpreuss.  Landschaft  angehörenden  Güter;  für  Pfandbr.  II.  Serie 
die  betr.  Hypoth.  und  der  Sicherheits-F.  In  den  Pfandbr.  dürfen  Mündelgelder  angelegt  werden. 
Künd.  bezw.  Ausl,  zum  Nennwerte  kann  mit  ßmonat.  Frist  zum  Zwecke  der  Ablösung  einer 
Pfandbr.-Schuld  auf  Antrag  des  Schuldners  erfolgen.  Auch  von  diesem  Rechte  ist  bisher 
noch  kein  Gebrauch  gemacht.  Der  Tilg.-F.  wird  in  Pfandbr.  der  entsprechenden  Kategorien 
angelegt,  und  ist  bisher,  selbst  bei  einem  Kursstände  von  wesentlich  über  pari  durch  An- 
kauf beschafft  worden.  Die  Tilg,  erfolgt  satzungsgemäss , indem  der  Schuldner  neben  den 
S'/aVo  bezw.  8%  Pfandbr.-Zs.  bei  den  Pfandbr.  Serie  I 10  Jahre  hindurch  72%  jährl.  zum 
Tilg.-F.,  bei  der  Serie  II  bis  zur  Ansammlung  von  3l/a % der  Schuld  in  Pfandbriefen  1l-20/o 
jährl.  zum  Sicherheits-F.,  dann  fortlaufend  72%  jährl.  zum  Tilg.-F.  zu  zahlen  hat.  Zahlst.: 
Marienwerder,  Danzig,  Bromberg,  Schneidemühl:  bei  den  Landschaftskassen;  Danzig:  Westpr. 
landschaftl.  Darlehnskasse;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Mendelssohn  & Co.;  Frankf.  a.  M.: 
Disconto-Ges.  Verj.  der  Zs.-Scheine  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  80  J.  (F.)  Für  die  gekündigten 
nicht  rechtzeitig  eingelösten  Pfandbr.  gilt  folgendes:  Nach  Ablauf  eines  Vierteljahres  von 
dem  bezeichneten  Fälligkeitstermine  gerechnet,  also  mit  dem  1./10.  l>ezw.  1./4.  hat  die  Land- 
schaft die  Verpflichtung,  dem  Pfandbr.- Inhaber  von  der  für  ihn  deponierten  und  zinsbar  zu 
benutzenden  Barvaluta  Deposital-Zs.  von  2°/o  jährl.  zu  berechnen,  oder  die  Valuta  für  Rech- 
nung des  Gläubigers  in  Westpreuss.  Pfandbr.  umzusetzen. 

BV2°/o  Westpreussisclie  Ritterschaftl.  Pfandbriefe,  Serie  I.  In  Umlauf  Ende  1906: 
M.  17  886  695  in  Stücken  ä M.  60 — 8000.  Zs.:  1.11.,  1./7.  Kurs  in  Berlin  Ende  1890 — 1906:  96.30, 
95,  96.80, 97, 101.80, 100.90, 100.30, 100.30, 100,  96,  94.60,  97.40,  99.20,  102.40, 100.70,  100.40,  99.10°/o. 

372%  Westpreussisclie  Ritterschaftl.  Pfandbriefe,  Serie  IB.  In  Umlauf  Ende  1906: 
M.  73  650  300  in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000,2000,  5000.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1890—1906:  96.30,  95,  96.80,  97,  101.80,  100.90,  100.25,  100.30,  99.80,  95.40,  94.60,  97, 
99.20,  100.10,  99,-30,  100,  99.50°/0. 

372%  Westpreussisclie  Ritterschaftl.  Pfandbriefe,  Serie  II.  In  Umlauf  Ende  1906: 
M.  21 110900  in  Stücken  ä M.  200.  300,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1890—1906:  96.30,  95,  96,80,  97.25,  101.80,  100.60,  100.25,  100.40,  99.80,  96.40,  94.60,  97,  99.10, 
99.30,  99,  99.10,  98.80%. 

3%  Westpreussisclie  Ritterschaftl.  Pfandbriefe,  Serie  I.  In  Umlauf  Ende  1906: 

M.‘  11  795  100  in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  l./l.,  1./7-,  Kurs  in  Berlin 
Ende  1895—1906:  96.50,  94.50,  93.20,  90.90,  86.20,  86,  87.50,  89.50,  89.20,  88,  88.25,  86.20%. 

3%  Westpreussisclie  Ritterschaftl.  Pfandbriefe,  Serie  II.  In  Umlauf  Ende  1906: 
M.  1905700  in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1895—1906:  96.50,  94.50,  92.75,  90.90,  87,  85.10,  87.50,  88.80,  89.20,  88,  87,  85.40%. 


Neue  Westpreussisclie  Landschaft  in  Marienwerder. 

Statut  genehmigt  durch  Allerh.  E.  v.  3-/5. 1861,  mit  Nachträgen,  genehmigt  durch  Allerh.  E. 
v.  6./3.  1875  betr.  Em.  von  Pfandbr.  II.  Serie;  v.  13./12.  1882  betr.  Konvert.  der  472%  Pfandbr. 
II.  Serie;  v.  24./5.  1886  betr.  Konvert.  der  4%  Pfandbr.  II.  Serie;  v.  4./8.  ^1896  betr.  Kon- 
vertierung der  372%  Pfandbr.  II.  Serie  in  3%-  Diese  Konvertierung  ist  bis  jetzt  nicht  erfolgt. 

Zweck:  Die  Neue  Westpreuss.  Landschaft  ist  ein  Kreditinstitut  für  die  Besitzer  der  von 
dem  Verbände  der  Westpreuss.  Landschaft  ausgeschlossenen  Grundstücke  in  den  Regierungs- 
bezirken Marienwerder  und  Danzig.  Dieselbe  geniesst  alle  Rechte  einer  Korporation.  Sie  hat 
das  Recht,  zur  Beleihung  der  Grundstücke  ihrer  Mitglieder  Pfandbr.  herauszugeben.  Die  Be- 
leihung erfolgt  bis  zu  2/z  des  Taxwertes,  bei  Gütern  ohne  Taxwert  bis  zur  Höhe  des  25  fachen 
Betrages  des  Grundsteuer -Reinertrages.  Die  Darlehen  werden  nur  zur  ersten  Stelle  aus- 
gegeben und  die  Pfandbr.  erst  ausgefertigt,  wenn  der  Landschaftsforderung  im  Range  keine 
anderen  Forder.  vorstehen,  auch  darf  die  Summe  der  ausgefertigten  Pfandbr.  niemals  die 
Summe  der  Hypoth.  übersteigen.  Pfandbr.  der  Neuen  Westpreuss.  Landschaft  sind  also  erst- 
stelligen Hypoth.  gleich  zu  achten.  Sicherheit:  Den  Pfandbr.  haften:  1)  der  Betriebs -F., 
welcher  der  Neuen  Westpreuss.  Landschaft  eigentüml.  gehört;  2)  der  Sicherheits-F.:  3)  in 
solidarischer  Haftung  die  sämtl.  Hypoth. -Forder.  der  Landschaft;  4)  der  Tilg.-F.  nach  Ver- 
hältnis der  auf  den  einzelnen  Grundstücken  eingetragenen  Pfandbr.  Tilg.:  Die  Landschaft 
hat  das  Recht,  zum  Zweck  der  Ablösung  einer  Pfandbr.-Schuld  (im  Falle  etwaiger  Zwangs- 
versteigerung oder  auf  Antrag  eines  Pfandbr.-Schuldners)  die  erforderL  Pfandbr.  durch  Aus- 
losung zu  pari  zu  beschaffen,  sobald  der  Kurs  über  pari  steht.  Die  Pfandbr.-Scliuldner  haben 
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neben  den  IP/DV 0 bezw.  8%  Pfändbr.-Zs.  '/2°/o  zu  entrichten,  welches  in  den  ersten  2 .Jahren 
zum  Betriebs-F.,  in  den  nächsten  8 Jahren  zum  Sicherheits-I%  dann  fortlaufend  zur  Tilg,  ge- 
nommen wird.  Der  Tilg.-F.  wird  in  Pfandbr.  angelegt.  Zahlst,  bei  sämtl.  Westpreuss.  Land- 
schaftskassen und  in  Berlin:  DiscontorGes.,  Mendelssohn  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges. 
Yerj.  der  Zs. -Scheine  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  30  J.  (F.) 

8^/2 °/o  Neue  Westpreuss.  Pfandbriefe,  Seriell.  In  Umlauf 20./11.  1906:  M.  158316  350 
in  Stücken  ä M.  60—5000.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Die  Konvert.  der  37^%  in  3%  31-/1.  1896  beschlossen 
u.  durch  Allerh.  E.  v.  4./8.  1896  genehmigt,  bisher  noch  nicht  ausgeführt.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1890 — 1906 : 96.30,  95,  96.80,  96.90,  101.80,  100.60,  100.25,  100.25,99.60,94.80,  94.50,96.50,99.10, 
99.10,  98.50,  98.60.  95.75%. 

3%  Neue  Westpreuss.  Pfandbriefe,  Serie  II.  In  Umlauf  am  20./11.  1906:  M.  10  822  000 
in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Kurs  in  Berlin  Ende  1895-1906: 
96.50,  95.  92.75,  92,  86.30,  84,  87.50,  88.70,  89.20,  88,  86.50,  84.75%. 

Calenberg- Göttingen- (jrubenhagen-Hildesheiin’scher  ritter- 
schaftlicher  Credit-Verein  in  Hannover. 

Errichtet:  5./8.  1825,  neueste  Satzung  4./12.  1899.  Zweck:  Die  Anstalt  hat  den  Zweck, 
durch  Beleih,  der  in  ihrem  Bezirk  beleg.  Rittergüter  u.  solcher  Landgüter,  welche  einen  Wert 
von  mind.  M.  18  000  haben,  den  Eigentümern  derselben  einen  möglichst  billigen  Kredit  zu  ge- 
währen u.  die  allmähl.  Abtrag,  der  Schulden  zu  sichern;  der  Anstaltsbezirk  besteht  aus  dem 
Fürstentum  Calenberg-Göttingen-Grubenhagen  u.  dem  Fürstentum  Hildesheim;  die  Anstalt  hat 
die  Eigenschaft  einer  Jurist.  Person,  ihr  Vorst,  die  Stellung  einer  öffentl.  Behörde.  Die  von  der 
Anstalt  zu  gewähr.  Teilnehmerdarlehen  müssen  hyp.  sichergestellt  sein;  der  Wertsberechnung 
sind  nur  die  für  den  laiid-  u.  forstwirtschaftl.  Betrieb  bestimmten  Grundstücke  u.  diejenigen 
Gebäude  zu  Grunde  zu  legen,  welche  mit  Sicherh.  selbständig  nutzbar  gemacht  werden  können. 
Auf  Grundstücke,  welche  einem  guts-,  dienst-  oder  zehntherrl.  Verbände  angehören  oder  deren 
Hofes-  oder  Wirtschaftsgebäude  auf  einem  Erbbaurecht  beruhen,  dürfen  Darlehen  nur  dann 
gewährt  werden,  wenn  der  Verband  oder  das  Erbbaurecht  mit  dem  Darlehenskapital  abgelöst 
werden  soll.  Für  jedes  Teilnehmerdarlehen  muss  wenigstens  ein  im  Anstaltsbezirk  beleg.  Land- 
gut zur  Hyp.  gesetzt  werden.  Daneben  können  noch  andere  im  Anstaltsbezirk  beleg.  Grund- 
stücke und,  wenn  diese  in  ihrer  Gesamtheit  zur  Sicherung  des  Darlehens  nicht  ausreichen, 
auch  andere  im  Gebiete  der  Prov.  Hannover  beleg.  Grundstücke,  welche  sich  im  Eigentum  des 
Anleihers  befinden,  in  die  Hyp.  einbegriffen  werden.  Die  Gewährung  mehrerer  Darlehen  auf 
dieselben  Grundstücke,  sowie  die  Ausscheidung  einzelner  Bestandteile  eines  Landguts  von  der 
an  diesem  zu  bestell.  Hyp.  ist  zulässig,  dagegen  nicht  die  Beleihung  von  Bruchteilen  eines 
Grundstücks.  Die  Beleihung  von  Grundstücken  mit  Teilnehmerdarlehen  darf  nur  bis  zu  der 
Höhe  geschehen,  dass  die  Hälfte  ihres  nachhaltigen  Reinertrages  zur  Deckung  des  Zinssatzes 
ausreicht.  Der  Reinertragsberechnung  sind  nur  die  für  den  land-  u.  forstwirtschaftl.  Betrieb 
bestimmten  Grundstücke  u.  diejenigen  Gebäude  zu  Grunde  zu  legen,  welche  mit  Sicherheit 
selbständig  nutzbar  gemacht  werden  können.  Die  Anstalt  ist  nicht  berechtigt,  Teilnehmer- 
darlehen zur  Rückzahl,  zu  kündigen,  dagegen  hat  der  Teilnehmer  das  Recht,  zum  1./4.  jeden 
Jahres  nach  6 Mon.  früher  geschehener  Künd.  1)  den  Beitragsfuss  zu  erhöhen;  2)  Abschlags- 
zahlungen nicht  unter  M.  500  zu  leisten;  3)  den  ganzen  Schuldrest  zurückzuzahlen.  Die  Anstalt 
ist  ausserdem  befugt,  .Sonderdarlehen  auszugeben  u.  zwar  1)  gegen  Abtretung  einer  im  Grund- 
buch eingetr.  Hyp.  an  in  des  Anleihers  Eigentum  stehenden  Grundstücken  (Sonderdarlehen  A) ; 
2)  gegen  Sicherheit  in  Gegenständen  des  bewegl.  Vermögens  u.  zwar  a)  in  Ergänzung  eines 
gleichzeitig  gewährten  Teilnehmerdarlehens  an  dessen  Anleiher  (Sonderdarlehen  B),  b)  an  ländl. 
Grundeigentümer  auf  Zeit  gegen  erhöhte  Verzins,  ohne  Abtragung  (Sonderdarlehen  C);  3)  ohne 
Sicherheitsleistung  an  Kommunalverbände,  welche  im  Anstaltsbezirk  ihren  Sitz  haben  (Sonder- 
darlehen D).  Sonderdarlehen  dürfen  nur  dann  gewährt  werden,  wenn  dem  Anleiher  die  Auf- 
nahme eines  Teilnehmerdarlehens  unmögl.  oder  ausserord.  erschwert  sein  würde.  Die  Beleihung 
von  Grundstücken  mit  einem  Sonderdarlehen  A ist  nur  innerh.  derselben  Grenzen  wie  beim 
Teilnehmerdarlehen  zulässig.  Sonderdarlehen  B u.  C,  können  nur  gewährt  werden  gegen  Be- 
stellung eines  Pfandrechtes  an  solchen  Forder.  oder  Wertp.,  in  welchen  nach  dem  im  Anstalts- 
bezirke geltenden  Rechte  Mündelgeld  angelegt  werden  kann;  die  Darlehenssumme  darf  8/io 
vom  Wert  des  Pfandgegenstandes  nicht  übersteigen  (u.  zwar  vom  Nennwert  oder,  falls  niedriger, 
vom  Kurswert).  Zur  Beschaffung  der  für  die  Darlehen  nötigen  Geldmittel  giebt  die  Anstalt 
Schuldverschreib,  aus,  welche  teils  auf  Inhaber,  teils  apf  Namen  lauten;  Stücke  auf  einen 
niedrigeren  Betrag  als  M.  100  dürfen  nicht  ausgeg'eben  werden.  Der  Betrag  der  ausgegeb.  Schuld- 
verschreib. auf  den  Inh.,  darf  den  Gesamtbetrag  der  der  Anstalt  zusteh,  ungetilgten  Hyp.,  ihrer 
ungetilgten  Forder.  aus  Sonderdarlehen  D u.  des  R.-F.  nicht  übersteigen.  Die  Anstalt  ist  be- 
rechtigt, die  von  ihr  ausgegeb.  Schuldverschreib,  zur  Rückzahl,  nach  6 Mon.  u.  zwar  zum 
1./4.  u.  1./10.  zu  kündigen;  ob  die  Schuldverschreib,  auch  von  seiten  der  Gläubiger  kündbar  sind 
oder  nicht,  muss  sich  aus  ihrem  Inhalt  ergeben.  Falls  sie  seitens  der  Gläubiger  kündbar 
sind,  so  ist  die  Künd.  an  eine  6 mon.  Frist  gebunden  und  nur  zum  1./4.  oder  1./10.  zulässig. 

372%  Calenb.-Ritterschaftl.  Schuldverschreib.  Lit.  B Irote  Randzeichnung,  zur  Rück- 
zahlung fällig).  In  Umlauf  am  1./4.  1907  M.  10  050  in  Stücken  ä M.  150,  300,  600,  1500.  3000. 
Zahlst.:  Hannover:  Ritterschaftl.  Creditkasse,  Fil.  der  Dresdner  Bank  in  Hannover,  Ephraim 
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Meyer  i fc  Sohn,  Hannov.  Bank,  Herrn.  Bartels,  Ilcinr.  Narjes,  Ad.  M.  Wertheimers  Nachf., 
Hannover  u.  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Industrie. 

3%%  Falenh.-ltitterschaftl.  Schuldver.schreib.,  Lit.  1)  (grüne  Randzeichnung,  seitens  des 
Gläubigers  kündbar).  In  Umlauf  am  1./4  1907  M.  569  400  in  Stücken  ä M.  100,  200,  300,  500, 
600,  1000,  3000,  5000,  10000,  15  000,  20000,50000.  Zs.:  Ganzjährig  1.  4.  Tilg.:  Sowohl  von 
Seiten  des  Gläubigers,  als  auch  des  Schuldners  halbj.  kündbar  per  1./4.  u.  1./10.  Zahlst,  wie  oben. 
Kurs  in  Hannover  Ende  1890  1906: 100, 100.10, 100.25,  100.15,  102.50, 102.75, 102, 101.90, 100,  98.90, 
100.70,  100.70,  100.75,  101,  100.40,  100,  — %.  In  Berlin  eingef.  4./3.  1903  zu  101.40%. 
Kurs  in  Berlin  Ende  1903 — 1906:  100.50,  — , , 95.75%.  Verj.  der  Zinssch.  in  2 J.  (F.) 

•■*V*%  CaB-Hb.- Ritterschaft!. -Schuld  verschreib.,  Lit.  1)  (grüne  Randzeichnung,  seitens  des 
Gläubigers  unkündbar).  In  Umlauf  am  1./4.  1907  M.  5 308  600  in  Stücken  ä M.  100,  200,  300, 
500,  600,  1000,  5000,  10  000,  15  000,  20  000.  50  000.  Zs.:  Ganzjährig  1./4.  Tilg.:  Seitens 
des  Gläubigers  unkündbar,  seitens  des  Schuldners  halbj.  für  1./4.  u.  1./10.,  aber  frühestens 
zum  1./4.1905.  Zahlst,  wie  oben.  Eingeführt  in  Berlin  4./3.  1903  zu  100.25%,  in  Hannover 

3. /3.  1903  zu  100.40%.  Kurs  Ende  1903—1906:  In  Berlin:  99.60,  — , — , 95.75%.  — In 
Hannover:  99.60,  100,  98.50,  96.20%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  2 J.  (F.) 

3'  2%  Calenb. -Ritterschaft].  Schuldverschreih.,  Lit.  E (blaue  Randzeichn.,  seitens  des 
Gläubigers  kündbar).  In  Umlauf  am  1./4.  1907  M.  4 016  800  in  Stücken  ä M.  150,  200,  300,  500, 
1000,  3000,  5000,  10  000.  Zs.:  Ganzjährig  1./4.  Tilg.:  Sowohl  von  Seiten  des  Gläubigers,  als 
auch  des  Schuldners  halbj.  kündbar  per  1./4.  u.  1./10.  Zahlst,  wie  oben.  Eingeführt  in  Berlin 

4. /3.  1903  zu  101.40%.  Kurs  in  Berlin  u.  Hannover  mit  Schuldverschreib.  Lit.  D (seitens  des 
Gläubigers  kündbar)  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (F.) 

4%,  vom  1./4.  1908  ab  31 2 % Calenb.- Ritterschaft].  Schuldverschreib.,  Lit.  F (gelbe 
Randzeichn.,  seitens  des  Gläubigers  unkündbar).  In  Umlauf  am  1./4.  1907  M.  5 454  200  in 
Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000,  3000,  5000,  10  000.  Zs.:  Ganzjähr.  1.  4.  Tilg.:  Seitens  des 
Gläubigers  unkündbar,  seitens  des  Schuldners  halbj.  für  1./4.  u.  1.10.  kündbar.  Zahlst,  wie 
oben.  Kurs  der  4%  Schuldverschreib,  in  Hannover  Ende  1900—1904:  100.35,  103,  102.50, 
101.80,  — %.  Eingeführt  in  Berlin  4./3.  1903  zu  102.75%.  Kurs  der  4%  Schuldverschreib, 
in  Berlin  Ende  1903 — 1904:  101.50,  — %.  Seit  1./4.  1905  Kursnotiz  für  4%  Schuldverschreib. 
Lit.  F eingestellt.  Die  4%,  vom  1./4.  1908  ab  31/,2  % Schuldverschreib,  wurden  eingeführt  in 
Hannover  30./5.  1906  zu  98.40%.  Kurs  Ende  1906:  In  Hannover:  97.25%.  Verj.  der  Zins- 
scheine in  4 J.  (F.) 

3V/0  Calenb. -Ritterscliaftl.  Schuld  verschreib.,  Lit.  F (gelbe  Randzeichn.,  seitens  des 
Gläubigers  unkündbar).  In  Umlauf  am  1./4.  1907  M.  7 239  200  in  Stücken  ä M.  200,  300,  500, 
1000,  3000,  5000,  -10  000.  Zs.:  Ganzjährig  1./4.  Tilg.:  Seitens  des  Gläubigers  unkündbar,  seitens 
des  Schuldners  halbj.  für  1./4.  u.  1./10.  kündbar.  Zahlst,  wie  oben.  Eingeführt  in  Berlin 
4./3.  1903  zu  100.25%,  in  Hannover  3./3.  1903  zu  100.40%*  Kurs  in  Berlin  u.  Hannover  mit 
Schuldverschreib.  Lit.-  D (seitens  des  Gläubigers  unkündbar)  zus.notiert. 

4%  Calenb. -Ritterscliaftl.  Schuldverschreib.,  Lit.  G (sowohl  seitens  des  Inhabers  wie 
1 seitens  der  Kasse  halbj.,  erstm.  per  1./4.  1912  kündbar).  M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  200, 
300,  500,  1000,  3000,  5000.  Zs.:  Ganzj.  1./4.  Tilg.:  Sowohl  seitens  des  Inhabers  wie  seitens 
der  Kasse  halbj.,  erstm.  per  1./4.  1912  kündbar.  Zahlst.:  Hannover:  Ritterscliaftl.  Creditkasse, 
Fil.  der  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Heinr.  Narjes.  Aufgel.  in  Hannover  14./5.  1907  M.  1500000 
zu  100.25%.  Verj.  der  Zinssch.  in  4 J.  (K.) 


Grundrenten-  u.  Hypotheken -Anstalt  der  Stadt  Dresden 

in  Dresden. 

Errichtet:  Am  29.  Sept.  1900  als  eine  gemeinnützige  Anstalt  durch  Beschluss  des 
Rates  und  der  Stadtverordneten  der  Stadt  Dresden,  Statut  genehmigt  am  3.  Okt.  1900  vom 
Kgl.  Sachs.  Ministerium  des  Innern.  Die  Anstalt  ist  Eigentum  der  Stadt  Dresden  und  steht 
unter  der  verantwortlichen  Oberleitung  des  Rates  der  Stadt. 

Zweck:  Die  Anstalt  bezweckt,  die  Strassen-  und  Entwässerungsbauten,  sowie  die  zur 
Beseitigung  der  Abfallstoffe  dienenden  Einrichtungen,  welche  im  Interesse  der  Erweiterung 
und  Ausgestaltung  der  Stadt  Dresden  und  der  Wohlfahrt  ihrer  Bewohner  durchzuführen 
sind,  zu  erleichtern,  indem  sie  den  Grundbesitzern  gegen  Belastung  ihrer  Grundstücke  mit 
Renten  die  erforderlichen  Mittel  zur  Verfügung  stellt;  ausserdem  hat  sie  die  Aufgabe,  den 
Grundbesitz  innerhalb  der  Stadt  zu  fördern,  indem  sie  Darlehen  gegen  Hypothek  gewährt. 
Die  Höhe  der  der  Grundrenten- Anstalt  zu  gewährenden  jährlichen  Rente  und  deren  Dauer 
wird  durch  freie  Vereinbarung  zwischen  der  Anstalt  und  dem  Rentenschuldner  unter  Be- 
obachtung folgender  Punkte  festgesetzt:  1)  Die  Rente  darf  nicht  mehr  als  6%  des  von  der 
Anstalt  beschafften  Kapitals  zuzüglich  eines  Beitrags  zum  Verwaltungsaufwand  und  zum 
Reservefonds  der  Anstalt  betragen.  2)  Der  Beitrag  zum  Reservefonds  hat  sich  auf  jährlich 
höchstens  '/«%  des  von  der  Anstalt  beschafften  Kapitals  zu  beschränken.  Die  Beiträge  zum 
Verwaltungsaufwand  sind  so  festzusetzen,  dass  ihr  jährlicher  Gesamtbetrag  den  nach  dem 
Haushaltplane  der  Anstalt  erforderten  Verwaltungsaufwand  in  der  Regel  nicht  übersteigt; 
mehr  als  %%  des  von  der  Anstalt  beschafften  Kapitals  dürfen  sie  keinesfalls  betragen. 
Solange ! und  soweit  die  laufenden  Beiträge  und  etwaige  sonstige  Betriebsüberschüsse  den 
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Verwaltungsaufwand  noch  nicht  zu  decken  vermögen,  kann  die  Anstalt  ausserdem  bei  Ge- 
währung des  Kapitals  von  den  Rentenschuldnern  einen  einmaligen  Beitrag  bis  zu  2%  des 
beschafften  Kapitals  zum  Verwaltungsaufwand  erheben.  3)  Die  in  der  Rente  enthaltene 
jährliche.  Tilgungsquote  muss  mindestens  l/2%  des  dargeliehenen  Kapitals  betragen.  Die 
näheren  Bestimmungen  sind  in  jedem  einzelnen  Kalle  durch  einen  schriftlichen  Vertrag, 
dem  ein  Tilgungsplan  beizufügen  ist,  zu  treffen.  Die  von  der  Anstalt  zu  leistenden  Beträge 
werden  nach  Eintragung  der  Reallast  im  Grundbuche,  und  zwar  nach  Ermessen  der  Anstalt, 
in  barem  Golde  oder  in  Grundrentenbriefen  gewährt.  Wird  der  von  der  Grundrenten-Anstalt 
zu  leistende  Betrag  in  Grundrentenbriefen  gewährt,  so  hat  die  Versilberung  der  Briefe  durch 
die  Anstalt  auf  Kosten  des  Rentenschuldners  zu  erfolgen.  Sofern  der  Kurswert  der  Grund- 
rentenbriefe den  Nennwert  nicht  erreicht,  ist  die  Barzahlung  nach  Verhältnis  des  Unter- 
schiedes zwischen  beiden  abzumindern.  Die  Renten  sind  an  die  Anstalt  in  einvierteljähr- 
lichen oder  halbjährlichen  Zahlungen  abzuführen;  es  steht  den  Rentenpflichtigen  frei,  nach 
(i  Monate  vorher  erfolgter  schriftlicher  Anmeldung,  in  dem  zunächst  darauf  folgenden  Renten- 
zahlungstermine  ihre  Rentenverbindlichkeiten  in  nicht  ausgelosten  Grundrentenbriefen  der 
betreffenden  Reihe  nach  dem  Nennwert  ganz  oder  zum  Teil  oder  mit  der  im  Renten  vertrage 
genannten  Ablösungssumme  ganz  abzulösen.  Was  die  Bewilligung  von  Hypotheken  an- 
belangt, so  beleiht  die  Anstalt  in  der  Regel  nur  bebaute  Grundstücke  und  zwar  nicht  über 
3/ 5 ihres  Wertes  hinaus.  Die  Beleihung  von  unbebauten  Grundstücken  ist  nur  dann  zu- 
lässig, wenn  es  sich  um  Grundstücke  handelt,  die  zur  Errichtung  billiger  Wohnungen  für 
gemeinnützige  Zwecke  bestimmt  sind.  Die  Beleihung  ist  in  diesem  Falle  von  Bedingungen 
abhängig  zu  machen,  welche  die  Durchführung  und  Beibehaltung  der  gemeinnützigen  Zwecke 
gewährleisten.  Die  Beleihung  von  unbebauten  Grundstücken  in  anderen  Fällen  kann  nur 
auf  Grund  eines  übereinstimmenden  Beschlusses  des  Rates  und  der  Stadtverordneten  nach 
Gehör  des  Ausschusses  erfolgen.  Die  Darlehen  sind  je  nach  der  im  einzelnen  Falle  zu 
treffenden  Vereinbarung  in  bar  oder  in  Pfandbriefen  der  Anstalt  zu  gewähren.  Die  Anstalt 
ist  befugt,  von  dem  Darlehnsnehmer  einen  seiner  Höhe  nach  im  Vertrage  zu  bestimmenden 
Beitrag  zum  Verwaltungsaufwand  und  zum  Reservefonds,  sowie  den  Betrag,  um  welchen 
der  Tageskurs  der  Pfandbriefe  etwa  hinter  dem  Nennwert  zurückbleibt,  endlich  auch  die 
Kosten,  die  durch  Ausgabe  der  entsprechenden  Anzahl  Pfandbriefe  entstehen,  zu  erheben. 
Der  Anstalt  ist  wegen  der  Darlehnsforderung  an  Kapital  und  Zinsen  Hypothek  zu  bestellen. 
Der  Darlehnsnehmer  ist  berechtigt,  das  Darlehen  ganz  oder  teilweise  nach  vorgängiger,  an 
die  Termine  1.  Jan.  und  1.  Juli  gebundener  sechsmonatiger  Kündigung  zurückzuzahlen,  die 
Rückzahlung  hat  in  bar  zu  erfolgen;  auf  Verlangen  der  Anstalt  muss  sie  indessen  in  nicht 
ausgelosten  Pfandbriefen  der  betreffenden  Reihe  nach  dem  Nennwerte  stattfinden.  Die 
Mittel  zur  Verfolgung  ihrer  Zwecke  gewinnt  die  Anstalt  durch  Ausgabe  von  Grundrenten- 
und  Pfandbriefen  bis  zur  Höhe  der  von  ihr  gegen  Rente  und  Hypothek  gewährten  Beträge. 
Die  Ausgabe  der  Grundrenten-  und  Pfandbriefe  erfolgt  in  Reihen.  Die  Anzahl  der  Stücke, 
welche  eine  Reihe  bilden,  und  den  Nennwert,  auf  welchen  die  Stücke  einer  Reihe  lauten 
sollen,  bestimmt  der  Ausschuss;  Stücke  von  weniger  als  M.  100  werden  nicht  ausgegeben. 
Die  Rückzahlung  der  Grundrentenbriefe  erfolgt  durch  Auslosung  in  demselben  Masse,  in 
welchem  die  gegen  Rente  hingegebenen  Kapitalbeträge  getilgt  worden  sind.  Die  Auslosung 
muss  erfolgen,  sobald  sich  die  angesammelten  Tilgungsbeträge  auf  M.  50  000  belaufen.  Die 
Auslosung  der  Pfandbriefe  unterliegt  dem  Ermessen  der  Anstalt;  insoweit  eine  Auslosung 
stattfindet,  hat  sie  jeweilig  am  Schlüsse  des  Kalenderjahres  zu  erfolgen.  Die  Anstalt  ist 
ferner  berechtigt,  jede  einzelne  Reihe  der  Grundrenten-  und  Pfandbriefe  mit  sechsmonatiger 
Frist  zur  Rückzahlung  zu  kündigen.  Auf  das  Recht  der  Auslosung  und  Kündigung  kann 
die  Anstalt,  unbeschadet  der  Bestimmung  über  die  Auslosung  der  Grundrentenbriefe,  für 
eine  bestimmte,  10  Jahre  nicht  übersteigende  Zeit  von  Ausgabe  der  Grundrenten-  und 
Pfandbriefe  an,  verzichten.  Für  die  Verbindlichkeiten  der  Anstalt  haftet,  soweit  die  ihr 
zur  Verfügung  stehenden  Mittel,  insbesondere  der  Reservefonds,  nicht  ausreichen,  die  Stadt- 
gemeinde Dresden.  Die  von  der  Anstalt  ausgegebenen  Grundrenten-  und  Pfandbriefe  sind 
laut  § 1 des  Kgl.  Sächs.  Gesetzes  vom  22.  Dez.  1899,  die  Anlegung  von  Mündelgeld  betreffend, 
zur  Anlegung  von  Mündelgeld  im  Königreich  Sachsen,  die  von  der  Anstalt  ausgegeb.  Grund-' 
rentenbr.  nach  § 1807  Abs.  1 Nr.  4 des  B.  G.-B.  in  Verbindung  mit  der  Bekanntmachung  des 
Reichskanzlers  v.  7-/7. 1901  überdies  zur  Anlegung  von  Mündelgeld  im  Deutschen  Reich  geeignet. 

4%  Pfandbriefe  von  1900,  Reihe  I.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  300,  500, 

1000,  2000,  3000.  Zs.:  2-/1.,  1./7.  Tilg.:  Verl.  u.  Künd.  bis  1910  ausgeschlossen.  Eingef.  in 

Berlin  u.  Dresden  M.  2 000  000  im  Febr.  1901,  erster  Kurs  in  Berlin  am  13./2.  1901:  101.50%- 
Erster  Kurs  in  Dresden  13./3.  1901:  101.40 %.  Kurs  Ende  1901— 1906:  In  Berlin:  103,  103.90 
104.40,  — , — , 102.25%.  — In  Dresden:  103,  103.90,  104.40,  104.80,  103.30,  101.90%. 

4%  Pfandbriefe  von  1902,  Reihe  II.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  300,  500, 

1000,  2000,  3000.  Zs.  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Verl.  u.  Künd.  bis  1910  ausgeschlossen.  Eingef.  in  Dresden 
im  Jan.  1902,  in  Berlin  im  Febr.  1902.  Kurs  mit  Pfandbr.  Reihe  I zus.notiert. 

3 V/o  Pfandbriefe  von  1903,  Reihe  III.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  2./1 ..  1./7.  Tilg.:  Verl.  u.  Künd.  bis  1912  ausgeschlossen.  Zahlst,  wie  für  die 
4%  Pfandbr.  Reihe  II.  Eingef.  in  Berlin  9./4.  1903  zu  102%,  in  Dresden  zu  102.10%-  Kurs 
Ende  1903—1906:  In  Berlin:  102.30,  101.40,  101,  99.75%.  — In  Dresden:  102.30,  101.40. 
101,  99.75%. 
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8% °/o  Pfandbriefe  von  1904,  Reihe  IV.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 

2000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Verl.  u.  Künd.  bis  1913  ausgeschlossen.  Eingeführt  in 

Berlin  u.  Dresden  im  Sept.  1904.  Kurs  mit  33/4%  Pfandbr.,  Reihe  III  zus.notiert. 

4%  Pfandbriefe  von  1905,  Reihe  V.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Verl.  u.  Künd.  bis  1914  ausgeschlossen.  Eingeführt  in  Berlin 
u.  Dresden  2./8.  1905  zu  104.50%.  Kurs  Ende  1905—1906:  In  Berlin:  104.50,  102.60%-  — In 
Dresden:  — , 102.50%. 

3%%  Pfandbriefe  von  1908,  Reihe  VI.  M.  20  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 

2000,  5000.  Zs.:  l./l. , 1./7.  Tilg.:  Verl.  u.  Künd.  bis  1915  ausgeschlossen.  Eingeführt 

M.  15  000  000  in  Berlin  u.  Dresden  im  März  1906.  Kurs  rpit  3%%  Pfandbr.  Reihe  III/IV 
zus.notiert. 

4%  Grundrentenbriefe  vom  1.  April  1901,  Reihe  I.  M.  5 000000  in  Stücken  ä M.  100,  200, 
300.  500,  1000,  2000,  3000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Zahlst,  wie  für  die  4%  Pfandbr.  Reihe  I.  Eingef. 
in  Berlin  u.  Dresden;  erster  Kurs  in  Berlin  26. /6. 1901 : 101.60%;  in  Dresden  2 6./6. 1901 : 101.40%. 
Kurs  Ende  1901  -1906:  In  Berlin:  103,  104.25,  104,  103,  — , — %.  — In  Dresden:  103,  104.25, 
104.10,  103,  102.50,  101.75%. 

4%  Grundrentenbriefe,  Reihe  II.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.  1./4.,  1./10.  Eingef.  in  Berlin  u.  Dresden  2./8.  1905  zu  103%.  Kurs  in  Berlin  u. 
Dresden  mit  4%  Grundrentenbriefe,  Reihe  I zus.notiert. 

4%  Pfandbriefe  von  1907,  Reihe  VII.  M.  20  000  000  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.  1./4.,  1.  10.  Tilg.:  Verlos,  u.  Kündig,  bis  1916  ausgeschlossen.  Eingeführt 
M.  10 000 000  in  Dresden  5-/4.  1907  zu  100.75%?  in  Berlin  9,/4.  1907  zu  100.70%. 

Zahlst,  für  Pfandbr.  u.  Grundrentenbriefe:  Dresden:  Kasse  der  Anstalt,  Sachs.  Bank 
u.  Fil.,  Dresdner  Bankver.  u.  Fil.,  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt  Abteil.  Dresden,  Gebr.  Arn- 
hold;  Berlin:  Deutsche  Bank  u.  Fil.,  Dresdner  Bank  u.  Fil. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  30  J.  (F.) 

Bilanz  am 31. Dez. 1906:  Aktiva:  Grundrenten-Darlehen  6 229  555,  Hypoth.-  do.  45  796  551, 
Rückstand.  Grundrenten  56  723,  do.  Hypoth. -Zs.  381  287,  Kostenvorschüsse  7420,  Bankguth. 
708  376,  Effekten  des  ordentl.  R.-F.  541  364,  Inventar  10,  Grundstücke  36  214,  Kassenbestand 
177  838.  — Passiva:  Grundrentenbr.  zu  4%  5 833  700,  Pfandbr. : a)  zu  4%  24  774  500,  b)  zu 
3%%  20  143  800,  Darlehen  von  der  Sparkasse  zu  Dresden  1 710000,  Grundrenten-Tilg.-F. 
93  132,  unerhob.  Brief-Zs.  14  224,  noch  nicht  fällige  Brief-Zs.,  ab  vorausbez.,  am  2./1.  1907 
fällige  Zinsscheine  336  486,  ordentl.  R.-F.  559  595,  ausserord.  do.  246  799,  Rückstellung  für 
Neueinrichtung  der  Anstaltsgeschäftsräume  15  000,  lauf.  Rechnungen  17  344,  Agiogewinne 
19  182,  ausgel.,  zur  Zahl,  noch  nicht  vorgelegte  Grundrentenbr.  7418,  vorausgez.  Grundrenten 
1578,  Kaut.  u.  Durchgangsposten  1226,  Überschuss  161  353.  Sa.  M.  53  935  338. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Grundrentenbr.-Zs.  229  221,  Pfandbr.-Zs.  1 514  227, 
Zs.  f.  Vorschüsse  46  213,  Begebungsstempel  19  913,  Bankspesen  1827,  Betriebskosten  44  478, 
Überschuss  161  353.  — Kredit:  Grundrentenkapital-Zs.  242  369,  Hypoth. -Zs.  1 656  436, 
Verwalt.- Kostenbeiträge  im  Rentengeschäft  26  346,  do.  im  Hypoth.- Geschäft  80160,  Anteil 
am  Konsortialgewinn  beim  Briefverkauf  10  842,  Ertrag  a.  dem  Grundst.  513,  unvorhergesehene 
Einnahmen  566.  Sa.  M.  2 017  232. 

Besonderes  Gewinn-  u.  Verlust-Konto  der  Hypoth. -Abteilung  (zur  Ermittlung  des  aus 
dem  Hypoth. -Geschäft  erzielten,  zur  Hälfte  dem  R.-F.  zuzuführenden  Reingewinns) : Debet: 
Pfandbr.-Zs.  1 514  227,  Zs.  für  Vorschüsse  43  364,  Begebungsstempel  18  888,  Bankspesen  1617, 
Betriebskosten  (z.  Hälfte)  22  239,  Überschuss  im  Hypoth. -Geschäft  146  982,  — Kredit:  Hypoth. - 
Zs.  1 656  436,  Verwalt.-Kostenbeiträge  80  160,  Anteil  am  Konsortialgewinn  beim  Briefverkauf 
9925,  Ertrag  vom  Grundstücke  513,  unvorhergesehene  Einnahmen  (zur  Hälfte)  283. 
Sa.  M.  1 747  317. 

Vorstand:  Stadtrat  Kaufm.  Otto  Dietz,  Dir.  Dr.  jur.  Paul  Herrn.  Lesche,  Dresden. 

Ausschuss:  Oberbürgermeister  Geh.  Finanzrat  a.  D.  G.  Otto  Beutler,  Stadtrat  Kaufm. 
Otto  Dietz,  Stadtrat  Baurat  C.  Bruno  Adam,  Stadt  verordn.  Privatmann  Ludwig  Dornauer, 
Stadtverordn.  Bank-Dir.  F.  W.  Glöss,  Stadtverordn.  Stadthauptbuchhalter  a.  D.  Gustav  Eduard 
Krumbein,  Geh.  Komm. -Rat  Konsul  a.  D.  Clemens  Heüschkel,  Geh.  Komm. -Rat  Konsul 
H.  Gust.  Lüder,  Geh.  Komm. -Rat  Bankier  J.  Th.  Menz,  sämtl.  in  Dresden. 


Landeskreditkasse  zu  Cassel. 

Errichtet:  Auf  Grund  des  Ges.  v.  23./6.  1832,  auf  Grund  des  Ges.  v.  25./12.  1869  u.  Gesetz 
v.  16./4.  1902  auf  den  kommunälständ.  (Bezirks-) Verband  des  Regierungsbez.  Cassel  über- 
gegangen. Sie  steht  unter  der  Oberaufsicht  des  Staates  u.  wird  unter  Aufsicht  u.  nach 
den  Beschlüssen  des  Kommunal-Landtags  von  einer  kollegial.  Direktion  verwaltet. 

Zweck:  Die  Anstalt  gewährt,  nachdem  ihre  urspr.  Hauptaufgabe,  Darlehen  zur  Ablösung 
von  Reallasten  zu  geben,  erfüllt  ist,  nunmehr:  a)  Darlehen  gegen  Verpfändung  von  im 
Regierungsbezirk  Cassel  belegenem  Grundeigentum  und  zwar  auf  Gebäude  in  grösseren 
Städten  und  auf  Feldgrundstücke  bis  zu  auf  Gebäude  auf  dem  Lande  bis  zu  '/ 3 ihres 
Schätzungswertes;  b)  Darlehen  an  Gemeinden  und  Kreise  gegen  einfaches  Schuld- 
bekenntnis. — Der  Zinsfuss  der  Aktivkapitalien  ist  regelmässig  0.35%  (bei  Serie  20 
0.25%)  höher  als  der  der  Passivkapitalien.  Die  Darlehen  sind  Amort. - Darlehen . der 
jährl.  zu  leistende  Abtrag  beträgt  mind.  J/2%-  Die  Anstalt  verschafft  sich  die  Mittel 
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zur  Ausleihung  durch  Ausgabe  von  seitens  der  Inhaber  unkündbaren  Schuld- 
verschreib., welche  durch  den  Darlehensbestand,  den  R.-F.,  das  Vermögen  des  Bezirks- 
verbandes und  dessen  Steuerkraft  gesichert  sind.  Die  Schuldverschreib,  sind  im  Deutschen 
Reich  mündelsicher  lt.  Beschluss  des  Bundesrats  v.  7./7.  1901;  dieselben  werden  von  der 
Reichsbank  in  Klasse  I beliehen. 

In  Umlauf  Ende  1906  befanden  sich  neben  M.  5550  älteren  gekündigten  u.  ausser 


ig  getretenen  fol 

g.  Schuldverschreib.: 

3%  der  Serie 

17  aus  Emission  vom 

1-/4. 

1895 

M. 

3 913  100 

3Vi%  „ „ 

1 6 „ „ ,j 

12./12. 

1888 

n 

22  351  600 

374  % „ „ 

1 3 n ' » v 

10./12. 

1895 

n 

47  715  500 

372%  „ * 

1 9 

A ö n n n 

20./6. 

1899 

n 

58  362  500 

4%  a „ 

»,  » _ n 

2-/3- 

1900 

12  971  500 

im  Gesamtbeträge  von  Ende  1906  = M.  145  314  200  (darunter  M.  604  100  gekündigte). 

Von  den  Schuldverschreib,  werden  gehandelt: 

^VaVo  Sclnild verschreib.,  Serie  XIX.  M.  60000000,  davon  in  Umlauf  Ende  1906:  M.  58  362  500 
in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Künd.  u.  Verl,  bis  1./9.  1907  aus- 
geschlossen; von  dieser  Zeit  an  völlige  oder  teilweise  Künd.  mit  3monat.  Künd. -Frist  zulässig. 
Solange  keine  Gesamtkünd,  stattfindet,  gelangt  jährl.  derjenige  Betrag  der  ausgegeb.  Schuld- 
verschreib. zur  Einlös.,  welcher  im  vorausgegang.  Jahre  auf  die  mittels  derselben  gewährten  Dar- 
lehen bar  zurückgez.  ist,  mind.  72%*  Bis  1-/9-  1907  werden  die  einzulösenden  Schuld  verschreib, 
nur  durch  Ankauf  erworben,  von  da  ab,  soweit  nicht  angekaufte, Stücke  zur  Einlös.  verwendet 
werden,  durch  Verl,  bestimmt.  Zahlst.:  Landeshauptkasse  zu  Cassel  u.  Landes-Rentereien 
in  den  Kreisstädten,  ferner  Berlin:  Preuss.  Central- Genossenschaftskasse,  A.  Schaaffh.  Bankv.. 
Dresdner  Bank:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank, 
Pfalz.  Bank;  Cassel:  Sämtl.  Bankfirmen;  Gotha:  Privatbank  zu  Gotha;  Hannover:  Ephraim 
Meyer  & Sohn,  Herrn.  Bartels;  ausserdem,  jedoch  nur  Zinsscheineinlösungsstelle:  Berlin  u. 
Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.  Eingeführt  in  Berlin  7./3.  1903  zu  100.50%.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1903 — 1906:  99.80,  99.60,  99,  97.10%.  Verj.  der  Zinsscheine  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in 
30  J.  (F.)  Eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  2?./4.  1907  zu  95.50%. 

312°/o  Schuldverschreib.,  Serie  XXI.  M.  30  000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  300,  500, 
1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Kündig,  u.- Verlos.  bis  .1./3.  1917  ausgeschlossen,  von 
dieser  Zeit  an  völlige  oder  teilweise  Kündig,  mit  3monat.  Kündigungsfrist  zulässig.  So- 
lange nicht  die  ganze  Serie  gekündigt  wird,  kommt  von  1917  ab  jährlich  mindestens  1% 
des  Betrages  der  ausgegebenen  Schuldverschreib,  zur  Einlösung  unter  Einrechnung  der  auf 
die  aus  der  Serie  gewährten  Darlehen  in  Zahlung  gegebenen  Schuldverschreib.  Die  Tilg, 
erfolgt  entweder  durch  Rückkauf  oder  Verlos.  Zahlst.:  Landeshauptkasse  zu  Cassel  und 
Landes-Rentereien  in  den  Kreisstädten:  ferner  Berlin:  Preuss.  Central-Genossensch. -Kasse, 
Delbrück  Leo  & Co.;  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank,  Bank  für  Handel  u.  Indust.,  Frank- 
furt a.  M.:  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank,  Deutsche  Vereinsbank,  Deutsche  Bank,  Pfälz.  Bank: 
Cassel:  sämtl.  Bankfirmen;  Gotha:  Privatbank  zu  Gotha;  Hannover:  Ephraim  Meyer .&  Sohn, 
Hermann  Bartels,  Hannover.  Bank;  ausserdem  jedoch  nur  Zinsscheineinlösungsstelle:  Berlin: 
Disconto-Ges.,  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Hannover:  Dresdner  Bank.  Die  Ausgabe  der  Serie  XXI 
begann  am  2Ö./2.  1907  zu  96.60%.  Eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  27. /4.  l!  07  zu  95.50%. 

4%  Schuldverschreib.,  Serie  XXII.  M.  20  000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  300,  500, 
1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Kündig,  u.  Verlos,  bis  L/3.  1914  ausgeschlossen,  von 
dieser  Zeit  an  völlige  oder  teilweise  Kündig,  mit  3monat.  Kündigungsfrist  zulässig.  Solange 
nicht  die  ganze  Sefie  gekündigt  wird,  kommt  von  1914  ab  jährlich  mindestens  1%  des  Be- 
trages der  ausgegebenen  Schuidverschreib.  unter  Einrechnung  der  auf  die  aus  der  Serie 
gewährten  Darlehen  in  Zahlung  gegebenen  Schuldv.erschreib.  Die  Tilgung  erfolgt  entweder 
durch  Rückkauf  oder  Verlos.  Zahlst.:  wie  Serie  XXI.  Die  Ausgabe  der  Serie  XXII  begann 
am  15-/2.  1907  zu  102.40%-  Eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  27-/4.  1907  zu  101.25%. 


Landwirtschaftlicher  Kreditverein  im  Königreiche  Sachsen 

zu  Dresden. 

Statut  genehmigt  durch  Allerh.  Dekret  v.  27./ 4.  1866.  revidierte  Statuten  genehmigt 
am  1./12.  1875,  neue  Fassung  der  revidierten  Statuten  v.  1 5-/5.  1899. 

Der  Verein  hat  den  Charakter  einer  landschaftlichen  Kreditanstalt  im  Sinne  von 
Art.  167  des  Einführungsgesetzes  zum  B.  G.-B.  für  das  Deutsche  Reich. 

Zweck:  Der  Landwirtschaftliche  Kreditverein  im  Königreiche  Sachsen  bezweckt 
teils  durch  Einzahlungen  seiner  Mitglieder,  teils  durch  Ausgabe  von  Pfand-  und  Kredit- 
briefen seinen  Mitgliedern  den  nötigen  Kredit  zu  gewähren.  Jedes  Mitglied  ist  ver- 
pflichtet, ein  Eintrittsgeld  zu  erlegen  und  einen  Stammanteil  zu  begründen,  der  geringste 
Betrag  eines  Stammanteils  ist  M.  50,  der  höchste  M.  1500.  Die  Stammanteile  werden 
nicht  verzinst,  sondern  tragen  Dividende  vom  Reingewinn.  Dividenden  auf  die  Stammanteile 
1890 — 1906:  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5, 4,  4,  4,  4,  4,  4, 4, 4%.  Der  Gesamtbetr.  der  St.-Anteile  betrug  31./12. 
1906  M.  6 754  989  bei  einer  Mitgliederzahl  von  15  622.  Der  Verein  gewährt  1)  unkündbare 
hypothekarische  Darlehen  auf  Landgrundstücke  nicht  über  % des  Taxwertes,  in  Form  von 
verlosbaren  Pfandbriefen,  2)  unkündbare  Darlehen  an  Gemeinden  oder  Gemeindeverbände 
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ohne  Hypothekbestellung,  gegen  gehörig  vollzogene  Gemeindeobligationen  in  Form  von 
verlosbaren  Kreditbriefen  et<-.  Tilg,  für  die  einzelnen  Serien:  „Alljährlich  oder  aller  halben 
Jahre  sind  soviel  Pfand-  und  Kreditbriefe  jeder  Serie  auszulosen,  als  der  Tilg.-F:.  soweit  er 
in  Pfand-  u.  Kreditbriefhöhe,  mithin  in  M.  100  aufgeht,  zu  tilgen  vermag.  Die  ausgelosten 
Pfand-  und  Kreditbriefe  werden  nach  Serie,  Litera  und  Nummer  öffentlich  unter  Angabe 
von  Zeit  und  Ort  ihrer  Auszahlung  zweimal  dergestalt  bekannt  gemacht,  dass  zwischen  der 
ersten  Bekanntmachung  und  dem  Zahlungstermine  mind.  ein  halbes  Jahr  inne  liegt. *'•  Der 
Mindest- Tilg.-Satz  ist  bei  Pfandbr.-Darlehen  4/ 20%  u.  bei  Kreditbr.- Darlehen  9/2o°/o-  Gern  Verein 
bleibt  das  liecht  der  Kündigung  der  Pfand-  und  Kreditbriefe  mit  halbjähriger  Frist,  jedoch 
darf  bei  den  4%  Pfandbr.  Serien  XXII  u.  XXIII  und  4%  Creditbr.  Serien  XX,  XXI  u.  XXII 
vor  dem  1.  Jan.  1909  eine  ausserplanmässige  Ausl,  oder  Kündigung  nicht  ausgesprochen 
werden.  Die  Pfand-  und  Creditbr.  sind  nach  dem  kgl.  Sachs.  Gesetz  v.  22.  Dez.  1899  im 
Königreiche  Sachsen  mit  dem  Rechte  der  Mündelmässigkeit  ausgestattet.  Sowohl  die  Pfandbr. 
als  auch  die  Creditbr.  werden  von  der  Reichsbank  in  erster  Klasse  beliehen.  Zahlst.:  Dresden: 
Eigene  Kasse  u.  Sachs.  Bank  (auch  deren  Fil.) ; Berlin:  Königl.  Seehandlung.  Bank  f.  Handel 
u.  Ind..  Disconto-Ges.,  Mendelssohn  & Co.,  Berl.  Bank-Institut,  Joseph  Goldschmidt  & Co.: 
Cassel:  H.  Schirmer:  Gotha:  Privatbank  u.  deren  Fil.  in  Erfurt,  Leipzig  u.  Weimar:  Leipzig: 
Bruhm  & Schmidt,  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt  Abteil.  Becker  & Co.,  H.  C.  Plaut,  Erttel, 
Freyberg  & Co.;  Halle:  H.  F.  Lehmann:  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Weimar:  A.  Saal, 
C.  G.  Kaestner’s  Nachf. ; Chemnitz:  F.  Metzner;  Werdau:  Sarfert  & Co.:  Görlitz:  Communal- 
ständische  Bank  für  die  preuss.  Oberlausitz;  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  Ham- 
burg: Nordd.  Bank;  Bernburg  u.  Leopoldsliall-Stassfurt:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Zwickau: 
Eduard  Bauermeister,  Paul  Hering:  Plauen  i.  V.:  Vogtl.  Bank. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1906:  Aktiva:  Unkündb.  tilgb.  Darlehen  an  Grundbes.  164  128  700, 
unkündb.  tilgb.  Darlehen  an  Gemeinden  154  694  950,  kündb.  Darlehen  6 159  545,  Darlehen  geg. 
Kaut.-Hyp.  oder  Pfand  1 699  558,  eingelöste  kündb.  Pfandbr.  618  300,  fäll.  Darlehens-Zs.  456  590, 
Wertp.  11  473  577,  Kassa  78  839,  Immobil.  441131.  Mobil.  12  263.  ' 

Passiva:  Verlosb.  Pfandbr.  150  854  225,  verlosb.  Creditbr.  135  405  500,  kündb.  Pfandbr. 
2 783  400,  Tilg.-F.  der  unkündb.  Darlehen  31  452  633,  Grund-Kap.  (St.-Anteile)  6 754  989,  Spec.- 
R.-F.  1300  000.  verzinst.  Einlagen  7 258  530,  lauf.  Rechn.  536  607,  fäll.  Pfand-  u.  Creditbr. 
977  400,  fäll.  Pfand-  u.  Creditbr.-Coup.  2021  802;  Gewinn-  u.  Verlustkto:  (Reingewinn  des  Jahres 
1906  -297  874,  Vortrag  aus  dem  Jahre  1905  120  494)  Überschuss  der  Aktiven  über  die  Passiven 
418  368.  Sa.  M.  339  763  454. 

Direktorium:  Dr.  Mehnert,  Bach,  Steiger,  Schubart. 

Sächsische  landwirtschaftliche  Pfandbriefe: 
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7? 

80  700 

100, 

500 

2-/1.,' 

1./7. 

372%, 

Ser: 

ie  Ia 

77 

1 311  375 

25 

1,  100, 

500 

3.A., 

1./7. 

37  2% 

77 

II  a 

7? 

1 880  325 

25 

, 100, 

500, 

2-/1-, 

1./7. 

Stücke  i 

1 M.: 

372  °/o 

lila 

77 

1 808  900 

100, 

500, 

1000, 

2000 

2-/1-, 

1./7. 

372% 

77 

IV  a 

77 

3 287  000 

100, 

500, 

1000, 

2000 

2-/1-, 

1./7. 

372% 

77 

Va 

77 

1 792  300 

100, 

500, 

1000, 

2000 

2-/1-, 

1./7. 

372% 

77 

Via 

7? 

3 464  700 

100, 

500, 

1000, 

2000 

2-/1-, 

1-/7. 

372  7o 

77 

VII  a 

77 

4 843  300 

100, 

500, 

1000, 

2000 

2./L, 

1-/7- 

372  % 

Villa 

77 

5 977  200, 

100, 

500, 

1000, 

2000 

2-/1-, 

1-/7. 

372% 

77 

IX  a 

77 

3 240  000 

100, 

500, 

1000, 

2000 

1-/4-, 

1./10. 

372  % 

7? 

Xa 

7? 

1 358  600 

100, 

500, 

1000, 

2000 

1-/4-, 

1./10. 

372  7o 

77 

XBA 

77 

4 240  700 

100, 

500, 

1000, 

2000 

1-/4., 

1./10. 

372% 

?7 

XI 

77 

5 455  300 

100, 

500, 

1000, 

2000 

1-/4-, 

1./10. 

372% 

7? 

XII 

77 

4 097  900 

100, 

500, 

1000, 

2000 

1-/4., 

1./10. 

372  7o 

77 

XIII  a 

77 

3 952  400 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

1./4., 

1./10. 

372% 

77 

XIV 

77 

6 367  500 

100, 

500, 

1000, 

2000 

1-/4-, 

1./10. 

372% 

77 

XV 

77 

5 748  300 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

1-/4-, 

1-/10- 

372% 

77 

XVI 

77 

1 332  000 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

1-/4-, 

1./10. 

372% 

77 

XVI B 

77 

4 659  000  • 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

1-/4-, 

1./10. 

372% 

77 

XVII 

77 

10  611  500 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

1-/4-, 

1./10. 

3% 

77 

XVIII 

77 

11  485  200 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

1-/4-, 

1-/10. 

372% 

77 

XIX 

7? 

15  630  800 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

1-/4-, 

1./10. 

3% 

77 

XX 

77 

2 716  300 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

1./4., 

1-/10- 

372% 

77 

XXI 

77 

9 146  600 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

2-/1., 

1-/7, 

4 °/0 

77 

XXII 

77 

9 203  100 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

2-/1-, 

1./7. 

4% 

77 

XXIII 

303  300 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

2-/1-, 

1./7.: 

372% 

77 

XXIV 

77 

14  829  800 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

2-/1  -, 

1./7. 

3 72°/o 

77 

XXV 

77 

1 1 607  800 

100, 

500, 

1000, 

2000. 

5000 

2./1 .. 

L/7. 

Landschaftliche  Pfandbriefe  et«. 
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Sächsische  In  ml  Wirtschaft  liehe  Kreditbriefe: 


In 

U11 

lauf  End«;  190(5: 

St( 

ick «-  ä 

Thlr. : 

Zins 

en: 

37*%, 

Seri 

e Ia 

M. 

1 008  900 

25 

1,  100, 

500 

2,1. , 

1,7. 

4°/ 
* /o 

11  a 

1 299  000 

100, 

500 

2,1., 

l,/7. 

4% 

Serie  lila 

M. 

975  000 

100, 

Stüc 

500, 

;k«)  ;'t  JS1 
10(  )0, 

2000 

2,1., 

1,7. 

4% 

11 

IVa 

11 

716  500 

100. 

500, 

1000, 

2<  I1 )( 1 

2.1., 

1,7. 

31  o0/ 

« J 2 / Q 

Va 

11 

1 955  400 

100. 

500, 

1000, 

2000 

2.1., 

1./7. 

V »°I 

11 

Via 

2 091  600 

100, 

500, 

101 III. 

2000 

2,1., 

1,7. 

37-2% 

11 

VII 

11 

2 832  900 

100, 

500, 

1()(  10. 

2000 

2.1. , 

1./7. 

31  -2% 

11 

VIII 

11 

4 540  500 

100, 

500, 

1000, 

2000 

2.  1.. 

1./7. 

3'  2% 

IX  a 

11 

63b  500 

100, 

500, 

1000, 

2000 

2./1., 

1.7. 

‘Po0/ 

« > 2 / 0 

11 

IX  BA 

11 

3 892  000 

100, 

500, 

1000. 

2000 

2./1 ., 

1-/7. 

1°/ 
*4  / 0 

11 

X 

11 

42  700 

100, 

500, 

1000, 

2000 

2,1. , 

1./7. 

3%% 

11 

XBA 

11 

424  100 

100, 

500. 

1000, 

2000 

2,1, 

1-/7  - 

31  2% 

11 

XI 

11 

3 773  400 

100, 

500, 

1000, 

2000 

2-/1, 

1./7. 

37a  % 

11 

XII 

11 

1 738  000 

1000, 

2000 

2-/1-, 

1./7. 

37*  % 

11 

XIII 

11 

4 877  800 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

2./1, 

1./7. 

37*  % 

11 

XIV 

11 

4 173  500 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

2,1, 

1-/7. 

3 7*% 

11 

XV 

11 

5 340  700 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

2,1, 

1-/7 . 

3%% 

11 

XVI 

11 

8 659  000 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

2,1, 

1-/7. 

3 % 

11 

XVII 

11 

10  373  600 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

2.1., 

1-/7- 

3 1 2 % 

11 

XVIII 

11 

12  250  800 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

2-/1., 

1-/7  - 

37a  % 

11 

XIX 

11 

6 602  600 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

2,1, 

1./7. 

4% 

11 

XX 

11 

11 

12  516  400 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

2-/1-, 

1-/7. 

4% 

11 

XXI 

6 032  600 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

2.1., 

1-/7. 

4% 

11 

XXII 

11 

504  000 

100, 

500, 

1000, 

2000. 

5000 

2,1, 

1-/7. 

37a  % 

11 

XXIII 

14  446  600 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

2.1., 

1./7. 

37a  % 

11' 

XXIV 

11 

14  725  900 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

500Ö 

2.1.. 

1-/7 . 

3%% 

11 

XXV 

8 390  700 

100, 

500, 

1000, 

2000, 

5000 

2,1, 

1./7. 

Usance:  Vom  2./1.  1905  ab  werden  die 

372° 

/0  Pfandbr. 

, Serie  X BA, 

XIII 

a,  ki 

IÄ, 

Serie  I A bis  X A,  XI,  XII,  XIV  -XVI.  XVI B.  XVII,  XIX,  XXI,  XXIV,  XXV  zus.notiert 
und  ebenso  die  3l/2%  Kreditbr.  Serie  IX  BA,  XBA,  IA,  VA,  VIA,  VII,  VIII,  IX  A, 
XI— XVI,  XVIII,  XIX,  XXXIII— XXV. 

In  Hamburg  wurden  im  Mai  1901  folg.  Pfandbr.  u.  Kreditbr.  zum  Handel  zugelassen: 
4%  Pfandbr.  Serie  XXII,  XXIII,  4%  Kreditbr.  Serie  XX.  XXI,  XXII,  3 %%'  Pfandbr.  Serie  XXI, 
3 1 / 2 °/0  Kreditbr.  Serie  XVIII,  XIX  und  zwei  fernere  Serien:  3V2%  Pfand-  und  oder  Kreditbr., 
3%  Pfandbr.  Serie  XVIII,  XX,  3%  Kreditbr.  Serie  XVII  und  zwei  fernere  Serien:  3%  Pfand- 
und  oder  Kreditbr.  — Verj.  der  Zs.  in  3 bezw.  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n;  F. 

Kurs  der  4%  Pfandbriefe  und  Kreditbriefe,  Ende  1891 — 1900:  In  Berlin:  102, 
102,  102.30,  103,  103.80.  101.90,  100,  100.60,  100720,  100.10%.  — In  Leipzig:  101.75,  102, 

102.50,  103,  104,  102.25,  101,  101.50,  100.75,  99.90%;  ferner  notiert  in  Dresden,  Zwickau. 
Kurs  der  4%  Pfandbriefe,  Ende  1901 — 1906:  In  Berlin:  102.50,  103.40,  103.60,  102.80, 

-,  101.60%.  — In  Dresden:  103, 103.25, 104,  103.50,  102.75,  102.25%.  — In  Hamburg:  102,  103, 
103.25,  102.50,  102,  101.70%;  ferner  notiert  in  Leipzig,  Zwickau. 

Kurs  der  4%  Kreditbriefe,  Ende  1901—1906:  In  Berlin:  102.10,  103,  102.80,  ,102.75, 
— , 101.60%.  - In  Dresden:  102.25,  102.90,  103.60,  103.30,  102.50,  102%.  — In  Hamburg: 
102,  103,  102.75,  102.50,  102,  101.70%;  ferner  notiert  in  Leipzig,  Zwickau. 

Kurs  der  37»%  Pfandbriefe  und  Kreditbriefe,  Ende  1891—1904:  In  Berlin:  94,  95.75, 
96.40,  101.  101.60,  100.40,  99.90,  98.70,  94.10,  91.50,  97,  98.90,  99.40,  99.50%.  — In  Leipzig: 
94,  96,  96.50,  101.25,  101.60,  100.40,  100,  98.40,  93.75.  91.75,  97.25,  98.80,  99.40,  99.45%.  — 
Ende  1901 — 1904:  In  Hamburg:  96.25,  98.75,  98.75,  99.25%;  ferner  notiert  in  Dresden,  Zwickau. 
Kurs  der  37 2%  Pfandbriefe  Ende  1905 — 1906:  In  Berlin:  98.70,  96.90  %.  — In  Hamburg: 

98.50,  96.75%-  — In  Leipzig:  98.90,  96.75%;  ferner  notiert  in  Dresden,  Zwickau. 

Kurs  der  37 2%  Kreditbriefe  Ende  1905 — 1906:  In  Berlin:  98.70,  96.90%-  — In  Hamburg: 

98.50,  96.75%.  — In  Leipzig:  98.90,  96.75%;  ferner  notiert  in  Dresden,  Zwickau. 

Kurs  der  3%  Pfandbriefe,  Serie  XVIII,  XX.  Ende  1895—1906:  In  Dresden:  96.50, 

94.50,  93.25,  89.75,  83.50,  84,  87,  88,  88.80,  88.90,  87.50,  85.80%.  — Ende  1901—1906:  In 
Hamburg:  86.50,  88.50,  88.50,  89,  87.40,  86%;  ferner  notiert  in  Leipzig. 


Kurs  der  3%  Kreditbriefe,  Serie  XVII.  Ende 
93.25,  89.75,  83.50,  84,  87,  88,  88.80,  89,  87.50,  85.80%.  — 
88.50,  88.50,  89,  87.40,  86%;  ferner  notiert  in  Leipzig. 


1895 — 1906:  In  Dresden:  96.50,  94.50, 
Ende  1901 — 1906:  In  Hamburg:  86.50, 


-mm- 
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Inländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


Deutscli-Ostafrikanische  Gesellschaft  in  Bei* 

W.  9,  Potsdamerstr.  10/11  II. 


Errichtet:  26./2.  1887  als  Kolonial-Ges.  in  Gemässheit  des  deutschen  Reichsgesetzes  vom 
15./3.  1888;  neuestes  Statut  vom  10-/5.  1905. 

Zweck:  In  Ostafrika  die  Ansiedlung,  den  Bodenbau,  den  Bergbau  und  sonst.  Zweige  der 
Wirtschaft!.  Thätigkeit  und  des  Handels  anzubahnen  und  zu  fördern,  sowie  selbst  Ländereien 
zu  erwerben,  zu  bewirtschaften  und  zu  verwerten,  Handel,  Gewerbe  u.  Bergbau  und  alle 
dem  Handel  und  Verkehr  dienlichen  Unternehm,  zu  betreiben  bezw.  sich  daran  zu  beteiligen. 
Am  25-/9.  1900  wurde  zwischen  der  deutschen  Reg.  und  der  Deutsch-Ostafrikan.  Ges.  betr.  das 
Bergwesen  in  Deutsch-Ostafrika  Folgendes  vereinbart:  §1.  Die  Deutsch-Ostafrikan.  Ges.  ver- 
zichtet mit  dem  Zeitpunkt  der  Einfuhr,  der  Allerh.  Verordn.,  betr.  das  Bergwesen  in  Deutsch  - 
Ostafrika  vom  9./ 10.  1898,  für  das  Küstengebiet,  dessen  Zubehörungen,  die  Insel  Mafia  und 
das  Gebiet  des  kaiserl.  Schutzbriefes  zu  gunsten  des  Landesfiskus  von  Deutsch-Ostafrika  auf 
alle  Rechte,  die  ihr  in  Bezug  auf  die  Gewinnung  von  Mineralien  in  den  genannten  Gebieten 
von  der  kaiserl.  Reg.  in  § 7 Nr.  2 des  Vertrages  zwischen  der  Reg.  u.  der  Ges.  v.  20./11.  1890 
eingeräumt  sind.  § 2.  Als  Entgelt  für  diesen  Verzicht  verpflichtet  sich  der  Landesfiskus  von 
Deutsch- Ostafrika,  an  die  Deutsch-Ostafrikan.  Ges.  die  Hälfte  der  Feldersteuern  und  der 
Förderungsabgaben  abzuführen  , welche  er  auf  Grund  der  §§  54 — 56  der  Verordn.,  betr.  das 
Bergwesen  in  Deutsch- Ostafrika  v.  9./10. 1898  oder  auf  Grund  der  nach  Anhörung  der  Deutsch- 
Ostafrikan.  Ges.  etwa  an  ihre  Stelle  zu  setzenden  Bestimmungen  von  den  innerhalb  der  in 
§ 1 dieser  Vereinbarung  genannten  Gebiete  gelegenen  Bergbaufeldern  bis  zum  31./ 12.  1935 
erheben  wird.  § 3.  Die  Bezahlung  der  hiernach  von  dem  Landesfiskus  zu  entrichtenden 
Beiträge  erfolgt  spät.  3 Monate  nach  Ablauf  eines  jeden  Kalenderj.  unter  Zugrundelegung 
der  von  der  zuständigen  Landesbehörde  aufzustellenden  Einnahmeausweisungen.  Ein  Recht 
auf  die  Einsicht  in  die  Bücher  oder  Akten  des  Landesfiskus  steht  der  Ges.  nicht  zu.  Die 
Ges.  hat  durch  Pachtvertrag  mit  dem  Sultan  von  Zanzibar  die  Zollregie  in  dem  vor  der 
deutschen  Interessensphäre  liegenden  Küstenstreifen  auf  die  Dauer  von  50  Jahren  erlangt. 
Auf  Grund  des  am  15./11.  1902  mit  dem  Deutschen  Reiche  abgeschlossenen  Vertrages,  welcher 
am  31./3.  1903  in  Kraft  getreten  ist,  gab  die  Ges.  die  meisten  ihr  bis  dahin  belassenen  Hoheits- 
rechte, insbes.  das  Münzregal,  an  das  Reich  zurück;  hierfür  wurde  ihr  das  Rechteingeräumt, 
die  noch  in  Umlauf  befindl.  5%  zu  105 °/0  rückzahlbaren  Zoll-Oblig.  zum  l./l.  1904  zu  kündigen 
und  eine  neue  31/2%  Anleihe  aufzunehmen.  Das  Reich  zahlt,  unabhängig  von  dem  Brutto- 
ertrag der  Zölle  aus  dem  deutsch- ostafrikan.  Schutzgebiete,  jährl.  M.  600  000  in  halbj.  Raten 
bis  1935  zur  Verzins,  u.  Tilg,  der  neuen  Anleihe,  deren  Gesamtbetrag  nur  so  hoch  bemessen 
werden  darf,  dass  zu  deren  Verzins,  u.  Tilg,  die  Summe  von  M.  600  000  jährl.  nicht  über- 
schritten wird.  Ausserdem  wurden  die  auf  Grund  der  von  der  HeydPschen  Schenkung  von 
1898  in  das  Eigentum  des  Landfiskus  des  ostafrikan.  Schutzgebietes  übergegangenen  M.  408  000 
St.-Anteilscheine  u.  M.  67  000  Vorz. -Anteilscheine  der  Deutsch-Ostafrikan.  Ges.  dieser  Ges. 
übertragen.  Der  Ges.  verblieb  für  die  Dauer  eines  Jahres  nach  Abschluss  des  Vertrages  das 
Recht,  behufs1  Ausdehnung  der  Plantagen  Kikogwe  bei  Pangani  u.  Muoa  im  Bezirke  Tanga 
herrenloses  Land  in  der  Nachbarschaft  dieser  Plantagen  bis  zu  einer  Gesamtfläche  von  4000  ha 
für  jede  Plantage  in  der  bisher  zulässigen  Weise  zu  okkupieren.  Der  § 6 des  Vertrages  lautet: 
Soweit  bis  zum  31./12.  1935  im  deutsch-ostafrikan.  Küstengebiete  u.  im  Gebiete  des  Kaiserl. 
Schutzbriefs  vom  27-/2.  1885  Eisenbahnen  gebaut  oder  koncessioniert  werden,  ist  die  Ges.  bis 
zu  dem  genannten  Zeitpunkt  u.  innerh.  des  bezeichneten  Gebiets  berechtigt,  in  einem  Fünftel 
der  rechts  u.  links  von  den  Bahnlinien  belegenen  je  15  km  breiten  Landstreifen  herrenloses 
Land  in  der  bisher  zulässigen  Weise  zu  okkupieren.  Die  dem  Okkupationsrechte  der  Ges. 
unterworfenen  Landflächen  sollen  thunlichst  rechteckig  sein ; ihre  an  der  Bahnlinie  liegenden 
Seiten  sollen  3 km  breit  sein  und  zwischen  den  einzelnen  Landflächen  soll  sich  ein  Abstand 
von  je  12  km  befinden.  Die  Ges.  unterhält  Faktoreien  für  alleinige  Rechnung  in  Tanga,  Baga- 
moyo,  Daressalaam,  Kilva,  Lindi  (Filiale  Mikindani),  Muanza  (Viktoria  - See),  Pangani, 
Tabora  Entebbe  (Brit. -Ostafrika),  Zanzibar,  Ibo  (Portugiese  Ostafrika),  sowie  in  den  madagass. 
Plätzen  Majunga  u.  Nossibö.  Sitz  der  Gen.-Vertret.  ist  Daressalaam.  An  der  im  Jahre  1904 
neu  begründeten  Deutsch-Ostafrikan.  Bank,  deren  Kapital  M.  2 000  000  mit  25%  Einzahl, 
beträgt,  ist  dieGes.  mit  7/io  dieses  Kapitals  beteiligt;  ferner  ist  sie  an  der  Ostafrikan.  Eisen- 
bahn-Ges., der  Central-Afrikan.  Bergwerks-Ges.,  der  Hotel-Ges.  Kaiserhof  zu  Daressalaam, 
der  Pflanzung  Ngomeni  G.  m.  b.  H.  u.  a.  beteiligt. 

Kapital:  M.  6 721  000,  eingeteilt  in  M.  3 721  000  St.-Anteile  und  M.  3 000  000  in  Vorz.- 
Anteile,  letztere  mit  85%  Einzahlung.  Die  Vorz. -Anteile  haben  ein  Vorrecht  auf  5%  Div. 
mit  Nachzahl. -Verpflicht.,  ausserdem  werden  bei  einer  Auf  lös.  der  Ges.  die  Vorz. -Anteile  zu- 
nächst befriedigt.  Die  Vorrechte  der  Vorz. -Anteile  erlöschen  aber,  sobald  sowohl  die  Vorz.- 
Anteile  als  auch  die  St.-Anteile  3 Jahre  hintereinander  mind.  je  5%  Div.  erhalten  haben. 

aV/d  Schuldverschreib,  von  1903.  M.  11  495  000,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1905: 
M.  11  089  500  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Durch  halbj.  Verl,  zu 
pari  im  Juni  u.  Dez.  per  1./7.  resp.  l./l.  mit  halbj.  0,85982%  u.  Zs. -Zuwachs  von  1904  ab 


Kolonial-Gesellsohaften. 


r>i 

bis  spät.  Endo  1935:  von  1910  ab  verstärkte  Tilg.  ü.  Totalkünd,  zulässig.  Sicherheit:  Zur 
besonderen  Sicherung  des  Dienstes  der  Anleihe  hat  die  Deutsch-Ostnfrikan.  Ges.  den  ihr  aus 
dem  Vertrage  mit  dem  Reichskanzler  vom  15./11.  1902  gegen  die  Kaiserl.  Reg.  zustehenden 
Anspruch  auf  die  halbj.  Zahlungen  von  M.  300  000  bis  zum  Ende  von  1935  einsehl.  durch 
Vertrag  vom  8./5.  1903  an  die  Kgl.  Gen. -Dir.  der  Seehandlungs-Soeietät  abgetreten,  und  es 
hat  die  Seehandlung  in  demselben  Vertrage  sowohl  gegenüber  der  Deutsch-Ostafrikan.  Ges. 
als  auch  gegenüber  den  Inh.  der  Schuldverschreib,  die  Verpachtung  übernommen,  die  von 
der  Kaiserl.  Reg.  auf  Grund  der  vorerwähnten  Cession  gezahlten  Beträge  vorweg  zur  planmäss. 
Verzins,  u Tilg,  der  Anleihe  zu  verwenden.  Durch  Beschluss  des  Bundesrates  vom  30./6.  1903 
sind  die  Schuldverschreib,  als  zur  Anlage  von  Mündelgeldern  geeignet  erklärt  worden.  Zahlst.: 
Berlin:  Kgl.  Haupt-Seehandlungs- Kasse.  Aufgelegt  in  Berlin  am  10./8.  1903:  M.  10  000  000  zu- 
y9»/4 %.  Zur  Zahl,  wurden  auch  die  gekündigten  5°/o  Zoll-Oblig.  angenommen,  welche  mif. 
allen  nach  dem  l./l.  1904  fälligen  Zinsscheine  versehen  zu  105%  angerechnet  wurden.  Kurs 
in  Berlin  Ende  1903— 1906:  100.20,  98.25,  98.70,  97°/o-  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der 
verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Spät.  Okt.  Stimmrecht:  Je  M.  1000  = 1 St., 
Anteile  von  geringerem  Gesamtbeträge  als  M.  1000  berechtigen  zur  Abgabe  einer  St.  Stimm- 
berechtigt sind  jedoch  nur  diejenigen,  die  in  den  Anteilsbüchern  eingetragen  sind. 

Gewinn -Verteilung:  Zunächst  mind.  10%  zur  Rücklage,  bis  dieselbe  15%  des  Gesamt- 
betrages der  Anteile  erreicht  hat;  die  G.-V.  kann  keinen  geringeren  Beitrag  zur  Rücklage  und 
keine  höhere  Verteilung  von  Überschüssen  an  die  Mitgl.  der  Ges.  beschliessen,  als  der  V.-R. 
vorschlägt;  der  Vorschlag  des  V.-R.  muss  vor  der  G.-V.  der  Aufsichtsbehörde  mitgeteilt  werden ; 
sodann.  5%  Div.  an  die  Vorz. -Anteile  mit  der  Massgabe,  dass,  falls  in  einem  oder  mehreren 
Jahren  der  Gewinn  nicht  ausrpicht , um  den  Vorz. -Anteilen  die  Vorz. -Div.  von  5%  zu  ge- 
währen, der  Fehlbetrag  aus  demjenigen  Reingewinn  späterer  Jahre  nachzuzahlen  ist,  welcher 
nach  Gewährung  der  Vorz. -Div.  von  5%  für  das  letzte  verflossene  Geschäftsjahr  an  die  Vorz.- 
Anteile  übrig  bleibt,  sodass  also  die  St.- Anteile  erst  dann  div.-ber.  werden,  wenn  den  Vorz.- 
Anteilen  für  alle  verflossenen  Geschäftsjahre  die  rückständige  Div.  voll  gewährt  ist. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Ausstehende  15%  auf  3000  Vorz. -Anteile  ä M.  1000 
450  000,  rückst.  Einzahl.  1400,  Kassa  2354,  Effekten  1 864  260,  Wechsel  100  000,  unverrechnete 
Seeversich.  6552,  Mobil.  1,  Kto  des  Vertrages  mit  der  Kaiserl.  Reg.  v.  15./11.  1902  11  089  500, 
verschied.  Beteil.  384  183,  Beteil. -Kto  Ostafrikan.  Eisenbahn-Ges.  131  250,  Häuser  in  Ostafrika 
237  000,  Hypoth.  Deutsch-Ostafrika  5256,  Plantagen:  Union  550  000,  Kikogwe  580  000,  Muoa 
400  000.  Kange  73  099,  Landbesitz  1,  Gen.-Vertret.  in  Daressalaam  (Rp.  2 297  525.94  ä M.  1.331/3) 
3 063  368,  Niederlass.  Nossibe-Majunga  (frs.  1 766  321.97  ä M.  0.80)  1 413  058,  Debit.  871  507, 
unverrechnete  Produkte  42  750.  — Passiva:  St.- Anteile  3 721  000,  Vorz.-  do.  3 000000,  ordentl. 
Rückl.  265  075,  Kurs-Rückl.  130  000,  Versieh. -Rückl.  400  000,  Delkr.-Kto  f.  Debit,  u.  lauf.  Kon- 
trakte 170  000,  unbezahlte  Frachten  16  412,  alte  Div.  12042,  Kredit.  304  901,  Schuldverschreib. 
11089  500,  Dispos.-F.  1 736  432,  Pens.-  u.  Unterst. -F.  der  Angestellten  10  000,  Gewinn  410177. 
Sa.  M.  21  265  538. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Einnahmen:  Vortrag  a.  1904  22  163,  Gen.- Vertretung  Dares- 
salaam: Gewinn  (Rp.  146  457.35  ä M.  1.3373)  195  276,  Kikogwe  200  605,  Muoa  12  995,  Zs.  115  233, 
Provis.  77  981,  Gewinn  aus  Landverkäufen  2214,  do.  auf  Schiffskto  10  961.  — Ausgaben: 
Verwalt.-Unk.  69  590,  Abschreib,  auf  Effekten  1488,  Union:  Betriebsverlust  u.  Abschreib. 
135  802,  Niederlass.  Nossibe-Majunga  20  372,  Gewinn  410  177.  Sa.  M.  637  429. 

Verwendung  des  Reingewinns:  Ordentl.  Rückl.  38801,  5%  Div.  auf  Vorz.- Anteile  127  500, 
3%%  Div.  auf  St.-Anteile  13Q235,  Pens.-  u.  Unterst.-F.  der  Angestellten  10  000,  Delkr.-Kto 
80  000,  Vortrag  23  641. 

Dividenden:  Vorz.-Anteile  1891—1905:  Je  5%;  St.-Anteile  1891—99:  0%;  1900:  2%; 
1901—1903:  0%;  1904—1905:  27-2,  37 2%. 

Vorstand:  Joh.  Julius  Warnholtz,  Uharlottenburg. 

Verwaltungsrat:  Vors.  Karl  von  d.  Heydt,  stell v.  Vors.  Komm. -Rat  Assessor  a.  D.  Alex. 
Lucas,  Berlin;  Geh.  Bergrat  Dr.  Busse,  Geh.  Komm.-Rat  Hugo  Oppenheim,  Adolf  Bourjau,  Carl 
Bourjau,  Charlottenburg;  Amtsgerichtsrat  a.  D.  Dilthey,  Arthur  Pastor,  Aachen;  Aug.  Neubauer, 
Hamburg;  Ludwig  Delbrück,  Berlin;  Geh.  Komm.-Rat  Otto  Andreae,  Cöln;  Graf  von  und  zu 
Hoensbroech,  Haag  b.  Geldern ; Gottlieb  Langen,  Cöln ; Dr.  C.  A.  von  Martius,  Dr.  Max  Schoeller, 
Berlin;  S.A.Freih.  von  Oppenheim,  Cöln;  W.  vomRath,  Frankf.  a.M.;  Justus  Strandes,  Hamburg  ; 
Ernst  Albrecht  Freih.  von  Eberstein,  Breslau-Kleinburg. 

Zahlstellen:  Berlin:  Ges.-Kasse,  Kgl.  Seehandlung,  Delbrück.  Leo  & Co.,  von  der  Heydt 
& Co.,  Mendelssohn  & Co.  

Ostafrikanische  Eisenbahngesellschaft,  Berlin. 

Gegründet:  29. /6.  1904  als  Kolonialgesellschaft;  am  30./6.  1904  sind  der  Ges.  auf 

Grund  der  vom  Reichskanzler  genehmigten  Satzungen  durch  Beschluss  des  Bundesrates  die 
Korporationsrechte  verliehen  worden. 

Zweck:  In  Deutsch  - Ostafrika  Eisenbahnen  und  etwa  dazu  dienliche  Hafenanlagen  zu 
bauen,  auszurüsten,  zu  erwerben  und  zu  betreiben  oder  betreiben  zu  lassen,  bei  anderen 
Eisenbahnunternehmungen  sich  zu  beteiligen,  Lagerhäuser  zu  errichten  und  über  die  in 
Verwahrung  genommenen  Güter  Lagerscheine  auszustellen,  sowie  Ländereien  u.  Bergwerks- 
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rechte  zu  erwerben  u.  zu  verwerten.  Die  Ges.  darf  alle  zur  Erreichung  dieser  Ziele  zweck- 
dienlichen Geschäfte  betreiben.  Auf  Grund  der  von  der  Kaiserl.  Reg.  ihr  erteilten  Konz, 
wird  die  Ges.  zunächst  den  Bau,  die  Ausrüstung  u.  den  Betrieb  einer  Eisenbahn  von  Daressalam 
nach  Mrogoro  übernehmen.  Die  Konz,  ist  auf  88  Jahre  vom  29./6.  1904  ab  erteilt.  Die  Ges.  1 
steht  unter  der  Aufsicht  des  Reichskanzlers. 

Die  Kon  cessio»  bestimmt  im  wesentlichen:  1.  Die  Bahn  ist  von  Daressalam  nach  Mrogoro  ; 
u.  mit  einer  Spurweite  von  1 m zu  bauen;  2.  Die  Bauanschläge  bedürfen  der  Bestätigung  : 
des  Reichskanzlers;  3.  Die  Pläne  für  die  Eisenbahnanlagen  sind  dem  Kaiserl.  Gouverneur  * 
von  Deutsch  - Ostafrika  zur  Genehmig,  vorzulegen;  4.  Die  Vollendung  u.  Inbetriebnahme  { 
der  Bahn  muss  innerhalb  einer  Frist  von  5.  Jahren  vom  Tage  der  Bestätigung  des  Gesell-  * 
öchalts Vertrages  vom  29 ./6.  1904  erfolgen.  Die  Ges.  ist  verpflichtet,  die  Eisenbahn  dauernd 
ordnungsmässig  zu  betreiben  u.  zu  diesem  Behufe  die  Bahnanlagen,  einschliessl.  der  Tele-  \ 
graphenanlagen , u.  die  Betriebsmittel  in  solchem  Zustande  zu  erhalten,  dass  der  Betrieb  J 
mit  Sicherheit  u.  auf  die  der  Bestimmung  des  Unternehmens  entsprechende  Weise  erfolgen 
kann.  Sie  kann  hierzu  von  dem  Reichskanzler  angehalten  werden,  jedoch  sollen  strengere 
Vorschriften  nicht  erlassen  werden  dürfen,  als  sie  auf  der  Mehrzahl  anderer  in  Afrika  unter  ] 
ähnlichen  Verhältnissen  gebauten  und  betriebenen  Bahnen  bestehen. 

Fahrplan.  Die  Zahl  der  Züge  wird  dem  Ermessen  der  Ges.  anheimgestellt,  hat  jedoch 
dem  Verkehrsbedürfnisse  nach  Möglichkeit  zu  genügen. 

Tarife.  Die  Bestimmung  der  Preise  für  den  Personen-  u.  Güterverkehr  bleibt  für  die  ' 
ersten  5 Jahre  nach  dem  auf  die  Betriebserölfnung  der  Eisenbahn  Daressai am-Mrogoro  folgen- 
den l./i.  der  Ges.  überlassen.  Für  die  Folgezeit  steht  es  dem  Reichskanzler  frei,  wieder- 
kehrend von  10  zu  10  Jahren  Höchstsätze  für  die  einzelnen  Personenwagenklassen  u.  Güter- 
klassen festzusetzen,  die  jedoch  nicht  unter  die  Höchstsätze  der  Mehrzahl  anderer  in  Afrika 
unter  ähnlichen  Verhältnissen  erbauten  u.  betriebenen  Eisenbahnen  hinuntergehen  dürfen. 

Postbeförderung.  Die  Ges.  hat  die  Briefpost  mit  allen  fahrplanmässigen  Zügen  kostenfrei 
zu  befördern. 

Ausschliesslichkeit  der  Konzession.  Solange  die  Konz,  besteht,  darf  einem  andern  Unter- 
nehmer die  Anlage  einer  Eisenbahnstrecke,  Welche  neben  den  verliehenen  Bahnlinien  in 
gleicher  Richtung  auf  dieselben  Orte  oder  unter  Berührung  mehrerer  Hauptpunkte  derselben 
laufen  würde,  nicht  konzessioniert  werden. 

Vorzugsrechte.  Der  Ges.  wird  das  Vorzugsrecht  auf  die  Konz,  zur  Fortsetzung  der 
Eisenbahn  bis  zum  Tanganjikasee  u.  bis  zum  Viktoria-Nyanza  derart  eingeräumt,  dass  die 
Ges.  berechtigt  sein  soll,  die  Konz,  zu  den  von  andern  Bewerbern  angebotenen  Bedingungen  ' 
innerhalb  einer  Erklärungsfrist  von  3 Monaten  zu  übernehmen.  Die  Ges.  erhält  ferner  ein 
Vorzugsrecht  auf  die  Konz,  für  Zweigbahnen,  die  von  den  verliehenen  Bahnen  ausgehen 
u.  dem  öffentl.  Verkehre  dienen  sollen. 

Grunderwerb.  Alle  Eigentums-  oder  sonst,  dingl.  Rechte,  welche  dem  Schutzgebiete 
an  dem  für  den  Bau  u.  Betrieb  der  Eisenbahn  u.  ihre  künftige  Entwicklung  erforderlichen 
Grund  u.  Boden  kraft  seiner  Hoheitsrechte  oder  aus  irgend  einem  sonst.  Rechtstitel  zu- 
stehen, wird  das  Schutzgebiet  ohne  Entgelt  an  die  Ges.  abtreten.  Insoweit  ihm  ein  Ver- 
fügungsrecht nicht  zusteht,  wird  der  Reichskanzler  — nötigenfalls  im  Wege  der  Enteignung 
— dafür  besorgt  sein,  dass  der  Ges.  von  den  Verfügungsberechtigten  der  erforderl.  Grund 
u.  Boden  frei  von  allen  Lasten  u.  Eigentumseinschränkungen  zu  massigen  u.  angemessenen, 
von  der  Ges.  zu  zahlenden  Preisen  zu  Eigentum  überlassen  werde. 

Holzentnahme.  Der  Ges.  ist  gestattet,  in  den  Wäldern,  über  welche  das  Schutzgebiet 
verfügen  kann,  ohne  Entgelt  das  für  den  Bau,  die  Unterhaltung  u.  die  Erneuerung  der  Bahn 
erlorderliche  Holz  zu  entnehmen,  soweit  eine  solche  Holzentnahme  den  Grundsätzen  der  I 
ordentl.  Waldkultur  unter  Berücksicht,  der  im  Bahngebiet  obwaltenden  Verhältnisse  nicht 
widerstreitet;  sie  darf  ferner  aus  den  dem  Verfügungsrechte  des  Schutzgebietes  unterliegen- 
den Grundstücken  Erde,  Kies  u.  Steine  für  den  Bau,  die  Unterhaltung  und  die  Erneuerung 
der  Bahn  unentgeltl.  entnehmen,  soweit  dadurch  öffentl.  Interessen  nicht  verletzt  werden.  ; 

Landschenkung.  Die  Ges.  ist  berechtigt,  aus  dem  Gebiete,  welches  innerhalb  zweier 
durch  das  Bahngelände  getrennten  u.  je  100  km  davon  entfernten  Grenzlinien  zu  beiden 
Seiten  der  Eisenbahn  von  Daressalam  nach  Mrogoro  belegen  ist  und  sich  entweder  kraft 
eines  privaten  oder  öffentlich  rechtl.  Titels  im  Eigentum  des  Schutzgebietes  befindet  oder  j 
als  herrenlos  seinem  Aneignungsrecht  untersteht,  für  jedes  Kilometer  der  Eisenbahn  Grund- 
flächen von  je  2000  ha  nach  eig.  Belieben  auszuwählen  und  zu  vollem  Eigentume  in  Besitz 
zu  nehmen,  ohne  dass  es  hierzu  eines  weiteren  als  der  Bezeichnung  der  Grundflächen  nach 
ihren  Grenzen  bedarf.  In  dem  engeren,  durch  zwei  je  3 km  von  dem  Bahngelände  ent-  j 
fernte  Linien  begrenzten  Gebiete  muss  die  Auswahl  unter  Berücksichtig,  der  Rechte  der 
Deutsch- Ostafrikan.  Ges.  in  quadratischen  Blöcken  von  je  9 qkm  Flächeninhalt,  und  zwar 
so  erfolgen,  dass  an  jeder  Seite  eines  Blockes  je  ein  Block  von  gleicher  Grösse  frei  bleibt, 
insoweit  der  Reichskanzler  sich  nicht  mit  einer  anderen  Einteilung  einverstanden  erklärt. 
Unter  den  gleichen  Voraussetzungen  ist  die  Ges.  berechtigt,  innerhalb  von  15  Jahren,  von 
der  Konz. -Erteilung  gerechnet,  die  Hälfte  der  überwiesenen  Grundflächen  gegen  andere  nicht 
grössere  Grundflächen  einzutauschen.  Das  in  Absatz  1 festgesetzte  Blocksystem  darf  durch 
diesen  Umtausch  nicht  beeinträchtigt  werden.  Ausgenommen  von  vorstehenden  Berechtig.  ’ 
sind  solche  Grundflächen,  welche  zur  Zeit  der  Erteilung  der  Konz,  von  der  Reg.  bereits  in 
Benutzung  genommen  sind  oder  im  Stadtbezirke  Daressalam  liegen. 
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Bergbau  •' Gerechtsame.  Für  die  Dauer  der  ersten  15  Jahre  nach  der  Bestätigung  des 
Ges.-Vertrages  wird  der  Reichskanzler  der  Ges.  in  der  oben  bezeichneten  Hundertkilometer- 
zone auf  Antrag  Gebiete  bis  zu  115  000  ha  (500  ha  für  jedes  fertiggestellte  Kilometer)  in 
höchstens  10  Abschnitten  zur  ausschliessl.  Aufsuchung  u.  Gewinnung  von  Mineralien,  vor- 
behaltlich  erworbener  Reohte  Dritter,  überweisen.  Für  die  innerhalb  dieser  Gebiete  betriebenen 
bergbaulichen  Unternehm,  ist  die  Ges.  während  der  ersten  5 Jahre  nach  Verleihung  eines 
Bergbaufeldes  von  jeder  Zahlung  von  Gebühren  oder  Abgaben  befreit;  nach  dieser  Zeit  soll 
die  Ges.  während  der  Kone. -Dauer  keine  höheren  Gebühren  oder  Abgaben  zu  zahlen  haben, 
als  solche  durch  die  Verordnung,  betr.  das  Bergwesen  in  Deutsch- Ostafrika,  vom  9./ 10-  1898 
festgesetzt  sind:  auch  sollen  bestehende  oder  noch  einzuführende  generelle  Ermässigungen 
dieser  Gebühren  der  Ges.  zugute  kommen. 

Steuerfreiheit.  Der  Bahnkörper  und  alle  zum  Betriebe  der  Bahn  gehörigen  Gebäude 
u.  Anlagen  sind  für  die  Dauer  der  Konz,  von  allen  Grund-  u.  Gebäudesteuern  befreit.  Ferner 
geniessen  Befreiung  von  Grundsteuer  für  die  Dauer  von  25  Jahren  von  der  Genehmig,  des 
Ges.-Vertrages  alle  auf  Grund  der  Konz,  in  das  Eigentum  der  Ges.  übergehenden  Grundflächen 
mit  ihrem  Zubehör,  so  lange  sie  in  diesem  Eigentum  verbleiben  und  noch  nicht  in  Kultur 
genommen  sind.  Den  in  Kultur  genommenen  oder  aus  dem  Eigentume  der  Ges.  aus- 
geschiedenen Grundflächen  wird  für  die  nächstfolgenden  5 Jahre  volle  Befreiung  von  Grund- 
steuer gewährt.  Vom  Ablaufe  dieser  5 Jahre  ab  geniessen  sie  jede  Vergünstigung,  welche 
ausser  der  vorgenannten  für  gleichartige  Grundflächen  dritten  Unternehmern  hinsichtlich 
der  Grundsteuer  gewährt  werden  wird. 

Zollfreiheit.  Vorbehaltlich  Beobachtung  der  vorzuschreibenden  Förmlichkeiten  wird  der 
Ges.  Zollfreiheit  für  die  zum  Bau,  zur  Ausrüstung,  Unterhaltung  und  zum  Betriebe  der 
Eisenbahn  und  der  mit  ihr  verbundenen  Anlagen  erforderl.  Materialien,  Masch.,  Werkzeuge, 
Geräte  u.  sonst.  Gegenstände  gewährt!  Bei  Vergebung  dieser  Materialien  etc.  wird  die  Ges. 
bei  gleichen  Angeboten  deutschen  Werken  den  Vorzug  geben. 

Rückkaufrecht  des  Reiches.  Das  Reich  behält  sich  das  Recht  vor,  das  gesamte  Unter- 
nehmen mit  allem  Betriebsmaterial  u.  sonst.  Zubehör  den  Res.-  u.  Ern.-F.,  nach  Ablauf  von 
45  Jahren  von  dem  Schlüsse  des  Jahres,  in  welchem  die  Betriebseröffnung  auf  der  Strecke 
von  Daressalam  bis  Mrogoro  erfolgt  ist,  an  gerechnet,  nach  vorhergegangener  einjähriger 
Kündigungsfrist  käuflich  zu  übernehmen.  Der  Kaufpreis  setzt  sich  zusammen  aus  der 
Zahlung  von  je  M.  120  an  die  Anteilseigner  der  noch  nicht  gelosten  Anteile,  sowie  aus  der 
Erstattung  des  zwanzigfachen  Betrages  des  im  Durchschnitt  der  letzten  5 Jahre  über  den 
vom  Reiche  garantierten  Zinsbetrag  von  3%  hinaus  den  Anteilseignern  sowie  den  Inhabern 
der  gelosten  und  abgestempelten  Anteilscheine  zugefallenen  Reingewinns. 

Heimfall  an  das  Reich.  Bei  Ablauf  der  Konz,  geht  das  gesamte  Unternehmen  mit  allem 
Betriebsmaterial  u.  sonst.  Zubehör,  den  Res.-  u.  Ern.-F.  unentgeltlich  und  schuldenfrei  an 
aas  Reich  über.  Die  Kone,  ist  verwirkt  und  das  Reich  berechtigt,  das  gesamte  Unternehmen 
in  dem  im  Absatz  1 bezeichneten  Umfange  zu  übernehmen,  wenn  sich  herausstellt,  dass 
die  Ges.  wegen  Zahlungsunfähigkeit  den  Bau  nicht  vollenden  oder  den  Betrieb  nicht  auf- 
nehmen kann  oder  den  Betrieb  einzustellen  genötigt  ist.  Die  Garantie  des  Reiches  für  Ver- 
zinsung u.  Rückzahlung  der  Anteile  bleibt  hiervon  unberührt. 

Grundkapital;  M.  21  000  000  in  210  000  Anteilen  ä M.  100;  hiervon  sind  70  000  Stücke 
über  je  1 (Lit.  A Nr.  1 — 70  000)  u.  14  000  Stücke  über  je  10  Anteile  (Lit.  B Nr.  70  001 — 84  000) 
ausgestellt.  Das  Deutsche  Reich  hat  durch  Gesetz  v.  31./7.  1904  übernommen,  den  Anteils- 
eignern am  1./7.  eines  jeden  Jahres  für  das  vorhergehende  Kalenderjahr  3%  Zs.  au^  das 
eingezahlte  Kapital  zu  zahlen  u.  das  Kapital  der  Anteile  in  jährl.  Raten  am  1./7.  jeden  Jahres, 
zuerst  1./7.  1905,  in  87  Jahren  nach  einem  Tilg.-Plane  mit  einem  Zuschläge  von  20%,  also 
mit  M.  120  für  den  Anteil  zurückzuzahlen;  die  Auslos.  erfolgen  im  März.  Die  erste  Zinszahl, 
findet  1 . 7.  1905  statt  u.  zwar  für  die  Zeit  v.  1 .10.— 31./12.  1904,  also  mit  M.  0.75  für  jeden 
Anteil  von  M.  100.  Diese  Zahlungen  hat  das  Reich  unmittelbar  den  Anteilseignern  gegen- 
über, unabhängig  von  dem  Schicksale  der  Ges.  übernommen,  ausserdem  erhalten  die  Anteils- 
eigner eine  Beteil.  am  Reingewinn  (siehe  daselbst).  Die  Anteile  sind  nach  § 1807  des  Bürgerl. 
Gesetzbuches  zur  Anlegung  von  Mündelgeld  geeignet  u.  im  Lombardverkehr  der  Reichsbank 
in  der  I.  Klasse  zugelassen. 

Geschäftsjahr;  Kalenderj.  Gen. -Vers. ; Vor  Ablauf  des  Monats  Juni. 

Stimmrecht;  Je  10  Anteile  = 1 St. ; das  Stimmrecht  der  ausgel.  Anteile  steht  dem  Reiche  zu. 

Gewinn- Verteilung;  1.  Zunächst  in  den  Bilanz-R.-F.  zu  legen,  bis  er  10%  des  Grund- 
kapitals erreicht  hat:  a)  die  Hälfte  des  Reingewinns  aus  Ländverkäufen,  b)  5%  des  übrigen 
Reingewinns.  2.  Alsdann  erhalten:  a.)  das  Reich  denjenigen  Betrag,  den  es  für  Zins  u.  Tilg., 
einsclil.  des  Zuschlages,  an  die  Anteilseigner  für  das  betr.  Geschäftsj.  zu  zahlen  hat,  b)  der 
Verwalt.-Rat  10%  von  dem  verbleib.  Betrage  als  Tantieme,  c)  die  Anteilseigner  einen  Gewinn 
<Super-Div.)  bis  zu  2%  auf  das  eingezahlte  Kapital,  d)  wenn  sich  darüber  hinaus  noch  ein 
Überschuss  ergibt,  davon  das  Reich  u.  die  Anteilseigner  je  die  Hälfte.  — Der  Reingewinn 
versteht  sich  nach  den  von  dem  Verwalt.-Rate  festzusetzenden  Abschreib,  u.  nach  Absetzung 
des  aus  den  Betriebseinnahmen  zu  leistenden  Zuschusses  zu  dem  Ern.-F.,  aus  welchem  vor- 
nehmlich die  Kosten  der  Erneuer,  des  rollenden  Materials  sowie  der  Materialien  des  Ober- 
baues der  Eisenbahn  gedeckt  werden  sollen.  Ausser  diesem  Zuschüsse,  der  durch  den 
Verwalt.-Rat  mit  Genehm,  des  Reichskanzlers  nach  Bedürfnis  von  drei  zu  drei  Jahren  in 
Prozentsätzen  von  dem  Werte  des  vorhandenen  rollenden  Materials,  sowie  der  Materialien 
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des  Oberbaues  festzusetzen  ist,  sind  dem  Ern.-F.  auch  die  Einnahmen  aus  dem  Verkaufe 
der  entsprechenden  alten  Materialien  sowie  die  Zs.  des  Ern.-F.  selbst  zu  überweisen.  Bei 
sich  ergebendem  aiisserord.  Bedürfnisse  kann  der  Zuschuss  mit  Zustimmung  des  Reichs- 
kanzlers jeweilig  für  ein  Jahr  angemessen  erhöht  werden.  Übersteigt  der  Ern.-F.  20%  des 
für  die  Festsetzung  des  jährl.  Zuschusses  ermittelten  Wertes,  so  unterbleibt  für  dieses  Jahr 
nicht  nur  der  Zuschuss,  sondern  es  werden  auch  die  Einnahmen  aus  dem  Verkaufe  der 
alten  Materialien  sowie  die  Zs.  des  Ern.-F.  den  Betriebseinnahmen  zugeführt. 

Der  sich  bei  dem  Abschlüsse  der  Baurechnung  event.  ergebende  Überschuss  dient  als 
ausserordentlicher  R.-F.  sowohl  für  etwaige  wesentliche  Verbesserungen,  Umbauten,  grosse 
Reparaturen,  Erweiterungen  der  Bahnanlagen  u.  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel,  als 
auch  als  Betriebs-Res.,  aus  welcher  etwaige  Betriebsdefizite  insoweit  zu  decken  sind,  als 
sie  nicht  aus  dem  Bilanz-R.-F.  zu  entnehmen  sind.  Der  Fonds  muss  nach  den  von  der  Aufsichts- 
behörde zu  genehmigenden  Bestimm,  zinsbar  angelegt  werden.  Der  Reichskanzler  bestimmt 
alljährl.,  ob  die  Zs.  des  Fonds  diesem  selbst  oder  den  Betriebseinnahmen  zufliessen  sollen. 

Die  Beteil.  am  Reingewinne  verbleibt  den  Anteilseignern  auch  nach  Auslos.  der  Stücke. 
Die  ausgelosten  Stücke  werden  abgestempelt  und  den  Anteilseignern  belassen. 

Die  Zahlung  der  Super-Div.  erfolgt  spät,  am  1.  Juli  nach  dem  abgelaufenen  Geschäftsj. 

Zahlstellen  für  die  Div.,  Zinsscheine  u.  verl.  Anteile:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges., 
Mendelssohn  & Co.,  S.  Bleichröder,  Delbrück  Leo  & Co.,  von  der  Heydt  & Co.,  Bank  für 
Handel  u.  Ind.;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  Jacob  S.  H.  Stern;  Hamburg: 
Deutsche  Bank,  Nordd.  Bank,  ferner  bei  den  übrigen  Filialen  der  Deutschen  Bank  und  der 
Disconto-Ges.  Verj.  der  Div.  in  4 J.  (K.)  Die  Anteile  wurden  aufgel.  12./12.  1904  zu  103.50%; 
erster  Kurs  in  Berlin  20J12.  1904:  103.50%,  in  Frankf.  a.  M.  21./12.  1904:  103.50%.  — Kurs 
Ende  1904— 1906:'ln  Berlin:  103.60,  100,  9,7.90%.  — In  Frankf.  a.  M.:  103.60,  99.80,  97.50%. 
— In  Hamburg:  103.60,  99.80,  98%. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  294,  Debit,  u.  Bankguth.  17  191  108,  Bau-Kto 
5 601  961.  — Passiva:  Grund-K.  21000  000,  Anteile-Zs.-Kto  627  921,  do.  Tilg.-Kto  85  320, 
noch  nicht  vorgezeigte  Zs.-Scheine  875,  do.  ausgeloste  Anteile  4560,  Kredit.  1 074  687.  Sa. 
M.  22  793  363. 

Direktion:  Geh.  Ober -Reg.- Rat.  Friedrich  Bormann.  Charlottenburg;  Gerichtsassessor 
a.  D.  Dr.  Ernst  Kliemke,  Berlin.  ( 

Verwaltungsrat:  Vors.:  Komm. -Rat  Max  Steinthal,  Berlin;  Stellvertr. : Ministerial-Dir. 
a.  D.  Josef  Hoeter,  Geschäftsinh.  d.  Direction  der  Disconto-Ges.,  Berlin;  Komm.- Rat  Otto 
Braunfels,  in  Firma  Jacob  S.  H.  Stern,  Frankf.  a.  M.;  Ludwig  Delbrück,  in  Firma  Delbrück 
Leo  & Co.,  Berlin;  Arthur  Gwinner,  Dir.  d.  Deutschen  Bank,  Karl  von  der  Heydt,  in  Firma 
von  der  Heydt  & Co.,  Berlin;  Geh.  Komm.-Rat  Hugo  Oppenheim,  Berlin;  Reg.-  u.  Bau- 
Rat  a.  D.  Otto  Riese,  Geschäftsführer  der  Ges.  m.  b.  H.  Ph.  Holzmann  & Cie.,  Frankf.  a.  M. ; 
Eisenbahn-Dir.  a.  D.  Karl  Schräder,  Mitgl.  des  Reichstages,  Dr.  Ernst  Springer,  Syndikus 
des  Bankhauses  S.  Bleichröder,  Berlin;  Justus  Strandes,  in  Firma  Hansing  & Co.,  Hamburg: 
Joh.  Warnholtz,  Dir.  d.  Deutsch-Ostafrik.  Ges.,  Berlin. 


Deutsche  Stadt -Anleihen. 


Aachen. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  18  000  000.  - — Kämmerei -Vermögen:  M.  53  000  000. 

31/2%  Aachener  Stadt-Anleihe  von  1893,  V.  Ausgabe  (Teilbetrag  der  Anleihe  lt.  Priv. 
v.  27. /2.  1893  im  Gesamtbeträge  von  M.  5 500  000).  M.  3 500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  1./4..  1./10.  Tilg.:  Jährl.  1.2734%  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  Juni  per 
1./10. ; Verstärkung  und  Gesamt- Tilg.  Vorbehalten.  Zahlst.:  Aachen:  Stadtkasse;  Berlin: 
Dresdner  Bank;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.  Em.-Ivurs  am  6./6.  1893:  98%%.  Kurs 
Ende  1893—1906:  97,  101.20, 102,  100.80,  — , — , 93.20,  — , 98.10,  99.20,  99.90,  99.50,  98.50,  96.50%. 
Notiert  in  Berlin  u.  Cöln.  Verj.  der  Coup,  in  5 J.,  der  Stücke  in  30  J. 

4%  Aachener  Stadt-Anleihe  von  1893,  VI.  u VII.  Ausgabe  (Restbetrag  der  Anleihe  lt. 
Priv.  v.  27./2.  1893  im  Gesamtbeträge  von  M.  5 500  000).  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  500, 
1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg,  bei  der  VI.  Ausgabe  (M.  1 000  000),  jährl.  1.568% 
und  Zs.-Zuwachs,  bei  der  VII.  Ausgabe  (M.  1000  000)  jährl.  1.137%  und  Zs.-Zuwachs  durch 
Verl,  im  Juni  per  1./10.  von  dem  auf  die  Begebung  einer  Abteil,  folg.  Jahre  an,  bis  Juni  1906 
verstärkte  Tilg,  und  Totalkünd,  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Aachen:  Stadtkasse,  Rhein. -Westfäl. 
Disconto-Ges.,  Aach.  Bank  für  Handel  u.  Gewerbe,  Berg.  Märk.  Bank:  Berlin:  Delbrück 
Leo  & Co.,  Deutsche  Bank.  Nationalbank  f.  Deutschi.  Aufgelegt  in  Berlin  am  17./12.  1900: 
M.  2000000  zu  99.50%?  erster  Kurs  in  Berlin  ll./l.  1901 : 99.50%.  Kurs  Ende  1901—1906:  102.90, 
103.75. 102.60, 102, 101.20,  101.10%.  Not.Berlin.  Verj.  d.  Zinssoh.  in  5 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in 
30  J.  '(F.) 

Aachener  Stadt-Anleihe  von  1902.  Gesamtbetrag  M.  9 252  000  in  3 Abteilungen  und  zwar 
in  Abteilungen  von  M.  5 000  000,  1 500  000  u.  2 752  000,  hiervon  bisher  begeben: 
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4%  Aachener  Stadt-Anleihe  von  1902,  VIII.  Ausgabe.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  200, 
500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1 .10.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Juni  per  1 ./10. 
von  dem  auf  die  vollständige  Begebung  folg.,  spät,  jedoch  von  dem  dritten  auf  den  Beginn 
der  Begebung  folg.  Rechnungsjahre  an  mit  jährl.  1.2502  °/o  u-  Zs.-Zu  wachs;  verstärkte  Tilg, 
u.  Gesamtrtickzahlung  bis  zum  1./10.  1907  ausgeschlossen.  Die  Beiträge  zu  den  Strassen- 
baukosten,  die  von  den  Anliegern  der  aus  Mitteln  der  Anleihe  zu  erbauenden  neuen  Strassen 
zur  Erhebung  gelangen,  sowie  der  Erlös  aus  dem  Verkaufe  von  Grundstücken  des  zu  der 
Anstalt  Mariaberg  gehörenden  Geländes  sind  zur  ausserordentl.  Tilg,  der  Anleihe  zu  ver- 
wenden. Ausserdem  ist  die  Hälfte  desjenigen  jährl.  Überschusses  des  El ektricitäts Werkes, 
der  nach  der  regelmässigen  Verstärkung  des  Ern. -Fonds  verbleibt,  zur  ausserordentl.  Tilg, 
des  für  das  Elektricitätswerk  aufgewendeten  Anleihebetrages  zu  verwenden.  Insofern  auf 
solche  Weise  vor  der  Tilg,  im  Jahre  1907  Tilgungsmittel  eingehen,  werden  sie  bis  zu  diesem 
Zeitpunkte  aufgesammelt  und  alsdann  zur  ausserordentl.  Tilg,  verwandt.  Die  durch  die 
verstärkte  Tilg,  ersparten  Zs.  sind  ebenfalls  dem  Tilg.-F.  zuzuführen.  Zahlst.:  Aachen: 
Stadtkasse:  Berlin:  Mendelssohn  & Co.;  Hamburg:  Nordd.  Bank;  Hannover:  Ephraim  Meyer 
A Sohn.  Eingeführt  in  Berlin  1 .11.  1902  zu  103.10 °/0.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902 — 1906:  103.75, 

103.30, 102.10, 101.50,  101. 10%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 ,T.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Altenburg. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1899.  Serie  I.  M.  1 500  000  (Teilbetrag  der  Anleihe  im  Gesamt- 
beträge von  M.  3 000  000  (Serie  I u.  II)  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000.  Zs.:  1./4.,  1./10. 
Tilg.:  Bis  31./3.  1909  Ausl,  und  Künd.  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Altenburg:  Kämmereikasse, 
Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt  Lingke  & Co.;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt,  auch 
Abteil.  Becker  & Co. : Berlin:  Disconto-Ges.  Aufgelegt  in  Leipzig  am  19./6.  1899  zu  101.50%. 
Kurs  in  Leipzig  Ende  1899—1906:  102,  101.50,  103.25,  104.25,  104.50  104.25,  104.60,  102.25  °/0. 
In  Berlin  eingef.  6-/8.  1904  zu  105.40%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1904 — 1906:  — , 103.25,  — %. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1899.  Serie  II.  M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000. 
Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Bis  1911  Rückzahlung  ausgeschlossen,  sodann  mit  jährl.  1 ‘/a  % und  Zs.- 
Zuwachs  durch  Verl,  im  März  (zuerst  1911)  per  1./10.  Zahlst.:  Altenburg:  Kämmereikasse, 
Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt  Lingke  & Co.;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt;  Berlin: 
Disconto-Ges.  Eingeführt  in  Leipzig  im  Juni  1901.  Kurs  in  Leipzig  u.  Berlin  mit  Serie  I 
zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  11  J.  (F.) 


Altona. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  31  254  096.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  42  251*548. 

3%%  Altonaer  Stadt-Anleihe  von  1887.  M.  6 000  000  in  St.  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.: 
2.1.,  1./7.  Tilg.:  1%  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  am  1./7.  per  2./1.,  Verstärkung  Vorbehalten. 

3%%  Altonaer  Stadt-Anleihe  von  1889.  M.  7 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000. 
Zs.:  1./4. , 1./10.  Tilg.:  1.1  % mit  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  am  1./4.  per  1./10. ; Verstärkung 
Vorbehalten.  Zahlst,  für  beide  Anleihen:  Altona:  Stadtkasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  See- 
handlung; Hamburg:  Deutsche  Bank.  Kurs  der  1887/89  Anleihe  Ende  1890 — 1906:  In  Berlin: 
95,  94,  95.50,  95.75,  100.50,  101,  100.20,  — , 97.80,  93.70,  — , 96.75,  98.90,  98.75,  98.50,  98,  95.70%. 
— In  Hamburg:  95.60,  92.60,  95.60,  95,  100,  101,  100,  99.80,  98.35,  94.50,  91.80.  96.20,  99.30,  98.75, 

98.50,  98.70,  96.15%. 

3%%  Altonaer  Stadt- Anleihe  von  1894.  M.  11000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg,  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Okt.  per  31./3.  des  nächsten  Jahres  vom 
Jahre  1895/96  ab  mit  1 % % und  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  Vorbehalten.  Zahlst.:  Altona: 
Stadtkasse,  Hamb.  Vereinsbank;  Berlin:  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder;  Hamburg:  Nordd. 
Bank,  Vereinsbank.  L.  Behrens  & Söhne.  Em.-Kurs  am  15./3.  1894:  97.50%.  Kurs  Ende 
1894—1903:  In  Berlin:  100.50,  101,  — , 100.25,  97.80,  93.70,  — , 96.75,  98.90,  98.75%.  Seit2./1. 1904 
in  Berlin  mit  3x/2%  Anl.  von  1887  u.  1889  zus.notiert.  — In  Hamburg  Ende  1894 — 1906: 

100.50,  101,  100.25,  100,  98.35,  94.50,  91.80,  96.20,  99.30,  98.75,  98.50,  98.25,  96.15%.  Verj.  der 
Coup,  in  4 J.,  der  Stücke  in  30  J. 

Stadt- Anleihe  von  1901  im  Gesamtbeträge  von  M.  12  000  000,  hiervon  bisher  begeben: 
4%  Stadt-Anleihe  von  1901.  I.  Ausgabe.  M.  7 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Von  1902  ab  mit  jährl.  1% % u.  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  Okt. 
(zuerst  -1902)  per  1./4.  des  folg.  Jahres  oder  durch  Ankauf,  von  1911  verstärkte  Tilg,  oder 
Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Altona:  Stadtkasse,  Hamb.  Vereinsbank;  Berlin:  Disconto-Ges., 
S.  Bleichröder;  Hamburg:  Nordd.  Bank,  Vereinsbank,  L.  Behrens  &■  Söhne,  M.  M.  Warburg  & Co.: 
Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Hamburg  am  18./9.  1901  M.  6 00000Ö 
zu  102%.  Kurs  Ende  1901—1906:  In  Berlin:  102.50,  103.80,  103.75,  103.60,  103,  102%.  — In 
Hamburg:  102.80,  103.50,  103.50,  103,  102,  101.50%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der 
verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Hierzu  Anleihe  der  Stadt  Ottensen,  welche  mit  Altona  vereinigt  ist: 

3 %%  Ottenser  Stadt -Anleihe  von  1887.  M.  1 570  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Dez.  per  1./7.  mit  jährl.  2%  und  Zs.-Zuwachs 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  5 
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inner!).  80  Jahren,  Verstärkung-  Vorbehalten.  Zahlst.:  Altona:  Stadtkasse;  Hamburg:  Vereins- 
bank. Kurs  in  Hamburg  Ende  1890—1906:  95.25,  91.90,  94.50,  95,  99.7-5,  100,  100,  99.50,  98, 
92,  91,  95.50,  98.50,  98,  98,  97.75,  95°/0.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Kreis  Anklam. 

4%  Anleihe  von  1901  (zur  Beschaffung  der  Mittel  zur  Erwerbung  der  Vorz.- und  einer 
grösseren  Zahl  St.- Aktien  der  Mecklenb.-Pomm.  Schmalspurbahn -A.-G.).  M.  1 870  000  in 
Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1./10.  1905  ab  durch  Verl,  im 
Juni  per  1./10.  oder  durch  Ankauf  mit  jährl.  wenigstens  1%  und  Zs.-Zuwachs.  Verstärkte 
Tilg,  vor  dem  1./10.  1915  ist  nicht  statthaft;  auch  ist  eine  Konvertierung  der  Anleihe  in  eine 
niedriger  verzinsl.  nicht  Vorbehalten.  Zahlst.:  Anklam:  Kreis -Kommunal-Kasse;  Berlin: 
Deutsche  Bank;  Schwerin:  Mecklenb  Hypoth.-  u.  Wechselbank;  Stettin:  Landschaftliche 
Bank  der  Provinz  Pommern.  Eingeführt  in  Berlin  9./3.  1901  zu  101. 60%.  Kurs  in  Berlin 
Ende  190L  1906:  — , 104.20,  104,  103.10,  103.25,  102%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der 
verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Apolda. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  2 295  100.  — Kämmerei -Vermögen:  (ohne  Grundvermögen)  M.  93  000 
3V/0  Stadt- Anleihe  von  1895.  M.  2 600  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000.  Zs.: 
2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1896  ab  mit  jährl.  1%  und  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  Juni  per  2./1. ; 
vom  l./l.  1905  ab  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Apolda:  Kämmereikasse, 
Bank  für  Thüringen  vorm.  B.  M.  Strupp;  Berlin  u.  Dresden:  Dresdner  Bank.  Ern. -Kurs  am 
16./7.  1895:  102%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1895 — 1906:  1Q1.90,  101,  — , — , 93,  92.25,  — , 99.10, 
— , — , — , — %.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J. 


Aschaffenburg. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  3 416  572.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  4 520  000. 

87-2%  Stadt -Anleihe  von  1888  und  1890.  M.  1 500  000  und  M.  650  000  in  Stücken 
ä M.  100,  200,  300,  500,  1000.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Jan.  per  1./5.  bis  1940, 
Verstärkung  und  Gesamtkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Frankf.  a.  M.:  Mitteid.  Creditbank;  Colmar: 
Comptoir  d'Escompte  de  Mulhouse  Fil.  Colmar;  Strassburg:  A.-G.  für  Boden-  u.  Kommunal- 
Kredit:  Aschaffenb.:  Stadtkasse.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1890 — 1906:  95.50,  92.50,  95.70,  95, 
100,  100.80,  100.  100,  98.50,  93,  91,  95.50,  98.30,  98.50,  98,  97.50,  95%‘.  Verj.  der  Coup,  in  5 J., 
der  Stücke  in  10  J. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1901.  M.  1000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1./6.,  1.12.  Tilg.:  Von  1910  ab  durch  Verl,  im  Febr.  per  1./6.  binnen  50  Jahren,  von  1910 
ab  auch  Verstärkung  und  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Aschaffenburg: 
Stadtkasse:  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.  Aufgel.  in  Berlin  27-/3.  1901  zu  101%-  Kurs  in  Berlin 
Ende  1901—1906:  102.50,  103.50,  103.60,  103.25,  102.60,  — %. 


Augsburg. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  24  622  75''.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  48  535  613. 

Augsburger  7 fl. -Lose  von  1864.  sfl.  1 499  400  in  214  200  Stücken  ä sfl.  7,  davon  noch 
unverlost  Ende  1906:  98  100  Stücke.  Zs.:  unverzinsbar.  Tilg,  bis  1934.  Verl,  der  Serien: 
1./2.,  1./8. ; der  Gewinne:  1./3. , 1.9.  Auszahlung  sofort.  Hauptgewinne:  Jährl.  1900/1904 
sfl.  7000  u.  sfl.  3500.  Nieten  sfl.  11.  Plan  für  1905 — 1909:  1.  Ziehung:  1 ä sfl.  6000,  1 ä 1000, 
5 ä 100,  10  ä 75,  63  ä 30,  1920  ä 11,  zus.  2000  Lose  mit  sfl.  31  260;  2.  Ziehung:  3 ä sfl.  1000, 
5 ä 100,  2 ä 70,  15  ä 40,  25  ä 30,  1250  ä 11,  zus.  1300  Lose  mit  sfl.  18  740.  Zahlst.:  Augsburg: 
Stadtkasse.  Kurs  Ende  1892—1906:  In  Berlin:  M.  30.20,  28.40,  27.90,  25.30,  23.75,  22.75,  24.40, 
25.10,  25,  27.75,  34.40,  36.25,  36,  49.75,  37.25  pro  Stück.  — In  Frankf.  a.  M.:  M.  30,  28.35,  29.  25.80, 
24.30,22.40,  24.50,  25.10,  25.45,  27.90,  34,  36.70,  36,  50,  37  pro  Stück.  — In  München : M.  30.25, 
28.35,  28,  25.85,  24.50.  22.50,  24.30,  24.80,  24.75,  28,  34,  36.50,  35.50,  48,  38  pro  Stück.  — Ausserd. 
notiert  in  Augsburg. 

872%  Stadt-Anleihe  von  1889.  M.  8 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  31./3.,  30./9.  Tilg.:  %%  mit  Zs.- Zuwachs  durch  Verl,  bis  1940.  Zahlst. : Augsburg:  Stadt- 
kasse; Berlin:  Deutsche  Bank,  Seehandlung;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank;  München:  Bayer. 
Vereinsbank.  Kurs  Ende  1891—1906:  In  Berlin:  95,  96.20,  97.30, 100.60,  101,  102,  — , — , — , 90.10, 
96.80,  99,  99.10,  98.75,  — , 95.50%.  — Ende  1897—1906:  In  Augsburg:  99.30,  97.50,  93,  91.50, 
Qfi  5 0 99  qq  95  qq  40  98  70  96  7.50L 

* ’ 372%  Stadt- Anleihe  V011’ 1897*  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Vom  l./l.  1899  ab  durch  Verl,  im  Okt.  per  l./l.  des  folg.  Jahres  mit 
%%  und  Zs.-Zuwachs  innerh.  51  Jahren;  von  1905  ab  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig. 
Zahlst.:  Augsburg:  Stadtkasse;  Berlin:  Dresdner  Bank,  S.  Bleichröder:  München:  Bayer. 
Vereinsbank;  Nürnberg:  Kgl.  Hauptbank.  Eingeführt  in  Berlin  am  2./4.  1897  zu  100.90%. 
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Kurs  Ende  1897 — 99 : In  Berlin:  100.50,  — , — %.  Seit  1.  7.  1900  mit  Anleihe  von  1889  zus. 
notiert.  In  München  Ende  1897  1906:  100.50,  97.40,93.25,  91.25,  96,  98.80,  99.25,  98.60,  98.50, 

96%.  Ausserdem  notiert  in  Augsburg. 

Stadt-Anleihe  von  1901:  M.  15  000000,  davon  bisher  begeben: 

4°/0  Stadt-Anleihe  von  1901.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1.4..  1./10.  Tilg.:  Von  1902  ab  durch  Verl,  oder  freihänd.  Rückkauf  mit  jährl.  '/a % und 
Zs.-Zuwachs  innerh.  56  Jahren,  event.  Verl,  im  Juli  per  1./10.;  von  1908  ab  Verstärkung  und 
Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Augsburg:  Stadtkasse;  Berlin:  Delbrück  Leo 
Oo.,  Commerz-  u.  Disconto-Bank;  Frankf.  a.  M. : J.  Dreyfus  & Cie.;  Hamburg:  Commerz- 
u.  Disconto-Bank.  Eingef.  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  8.  3.  1901  zu  101%*  Kurs  Ende  1901—1906: 
In  Augsburg:  102.10,  103.60,  104,  102.50,  102,  101.25%.  — In  Berlin:  102.50,  103.60,  103.10, 
102.60,  102,  101.60%.  — In  Frankf.  a.  M.:  102.50,  103.30,  103,  102.50,  101.50,  101.50%. 

3Va%  Stadt- Anleihe  von  1905.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./4.,  1 ./IO.  Tilg.:  Von  1906  ab  durch  Verl,  im  Juni  per  1./10.  oder  durch  freihänd.  Rück- 
kauf mit  jährl.  3/4 °/0  u.  Zs.-Zuwachs  in  51  Jahren:  von  1910  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit 
3monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Augsburg:  Stadtkasse,  Gebr.  Klopfer;  Berlin:  Delbrück  Leo 
<fc  Co..  Nationalbank  für  Deutschi.,  F.  W.  Krause  & Co.;  München:  Bayerische  Bank  f.  Handel 
u.  Industrie.  Eingeführt  in  Berlin  u.  Augsburg  im  Febr.  1905.  Kurs  in  Berlin  mit  372% 
Anleihen  von  1889  u.  1897  zus.notiert.  Kurs  Ende  1905 — 1906:  In  Augsburg:  98.70,  96.75%. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.)  Für  die  nicht  recht- 
zeitig erhobenen  Beträge  gewährt  die  Stadtkasse  einen  2%  Depositalzins,  welcher  jedoch 
nicht  nach  Tagen,  sondern  nur  nach  voll  abgelaufenen  Kalendermonaten  berechnet  wird. 


Baden-Baden. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  12  033  251.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  17  819  289. 

3%  Stadt- Anleihe  von  1886.  M.  5 184  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  l./l., 
1.  7.  Tilg.:  Nach  einem  Tilg.-Plane  durch  Verl,  im  Okt.  per  l./l.  des  folg.  Jahres  innerh.  der 
Jahre  1887 — 1936;  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Baden-Baden:  Stadtkasse; 
Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank:  Oldenburg:  Oldenb.  Spar-  u.  Leih-Bank.  Aufgelegt  am  20./6. 1887 
zu  90.50%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1891—1906:  84.50,  87,40.  88.50.  93.50.  96,  95,  93.40, 
91,  86.50,  86.  89,  90.50,  91,  90.30,  88.50,  87.20%. 

372  % Stadt -Anleihe  von  1898.  M.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1./4.,  1 ./10.  Tilg.:  Von  1904  ab  durch  jährl.  Verl,  am  1.  7.  per  1./10.  innerh.  40  Jahren; 
vom  l./l.  1904  ab  Verstärkung  ifnd  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Baden-Baden:  Stadtkasse, 
Carl  T.  Herrmann  & Co.;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  F.  W.  Krause  & Co.,  Bankgeschäft, 
Commerz-  u.  Disconto-Bank,  letztere  Bank  auch  in  Hamburg;  Frankf.  a.  M. : J.  Dreyfus  & Co. 
Aufgelegt  17./8.  1898  in  Berlin  und  Frankf.  a.  M.:  M.  1 500  000  zu  98.75%.  Kurs  Ende  1898 
bis  1906:  In  Berlin:  98.30,  93,  — , 96.20,  98.90,  99.25,  98.10,  98,  95.75%.  — In  Frankf.  a.  M.:  99, 
93.30,  91,  96,  99.10,  99.50,  98.80,  98.50,  95%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  3 J.  n.  F.,  der  verl.  Stücke 
in  5 J.  nach  demjenigen  Tage,  an  welchem  der  letzte  der  beigegebenen  Zinsscheine  fällig 
geworden  ist. 

372  % Stadt- Anleihe  von  1905.  M.  1 500  000  (Teilbetrag  der  Anleihe  im  Gesamtbeträge 
von  M.  3 500  000)  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg,  vom  l./ll.  1910 
ab  durch  Verl.  1./7.  (zuerst  1./7.  1910)  per  l./ll.  oder  durch  Ankauf  nach  einem  Tilg.-Plane 
innerhalb  44  Jahren;  vom  l./ll.  1910  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  3 monat.  Frist  zulässig. 
Zahlst.:  Baden-Baden:  Stadtkasse;  Berlin:  Deutsche  Bank:  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereins- 
bank, Deutsche  Bank;  Karlsruhe:  Straus  & Co. ; Mannheim:  Rhein.  Creditbank,  Südd.  Bank; 
Stuttgart:  Württ.  Vereinsbank.  Eingeführt  in  Berlin  im  Mai  1905.  Kurs  in  Berlin  mit 
372%  Anleihe  von  1898  zus.notiert.  Eingef.  in  Frankf.  a.  M.  15./1.  1906  zu  99%.  Kurs  Ende 
1906:  In  Frankf.  a.  M.:  95%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.). 


Bamberg. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  11  462  600.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  16  940000,  davon  M.  14  329  000 
in  Liegenschaften  u.  Gebäuden,  ferner  M.  7 500  000  Stiftungskapitalien. 

4%  Anleihe  von  1879.  M.  249  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1./5.,  l./ll. 
Tilg.:  M.  1600  steigend  bis  M.  10  600.  Ende:  1929.  Nicht  konvertierbar,  nicht  gehandelt. 

372%  (urspr.  4%)  Anleihe  von  1883.  M.  1 680  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
2000.  Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  M.  8800  steigend  bis  M.  72  300.  Ende:  1938.  Nicht  gehandelt. 

372%  Anleihe  von  1887.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./4. 
1 - T0.  Tilg.:  1/-2°/0  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  am  1.  7.  per  1./10.  bis  1948.  Zahlst.:  Bamberg: 
Stadtkämmerei,  Bayer.  Handelsbank,  A.  E.  Wassermann:  Berlin:  Nationalb.  f.  Deutschi.;  Frank- 
furt a.  M.:  Deutsche  Bank;  Hannover:  Ephr.  Meyer  & Sohn;  München:  Bayer.  Vereinsb.  Kurs 
in  München  Ende  1890—1906:  95,  93.20,  95.  96,  99.50,  100.  99.75,  — , 97,  93.50,  91.20,  94.80,  98.20, 
98.80,  98,20,  98.20,  96.40%. 

372%  Anleihe  von  1888.  M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  L'l. 
1.  7.  Tilg.:  72%  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  am  1 ./T0.  per  l./l.  des  folg.  Jahres  bis  1950. 
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Zahlst.:  Bamberg:  Stadtkämmerei,  Bayer.  Handelsbank,  A.  E.  Wassermann:  Frankf.  a.  M.: 
Deutsche  Bank;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Strassburg:  A.-G.  für  Boden-  u.  Kommunal- 
Kredit.  Eingef.  20.  1 1.  1890  zu  96%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1890  1906:  96,  92.50.  95.50.  95, 
100,  101,  100,  100,  98,  93,  91,  95.50,  98.70,  — , 98.40,  98.10,  94.20  °/0.  Verj.  der  Coup,  in  5 J.,  der 
Stücke  in  30  .1. 

4%  Stadt -Anleihe  von  1900.  M.  2 000  000  (I.  Abt.  der  Anleihe  von  1900  im  Gesamt- 
beträge von  M.  2 500  000)  in  Stücken  a M.  100,  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./6.,  1./12.  Tilg.: 
Nach  einem  Tilg.- Plane  bis  1958  entweder  durch  Verl.,  Künd.  oder  freihänd.  Ankauf,  bis 
l./l.  1911  Verl,  und  Künd.  ausgeschlossen.  Die  von  1902  —11  fälligen  Tilg.-Quoten  werden 
zu  freihänd.  Ankäufe  verwendet.  Zahlst.:  Bamberg:  Stadtkämmerei,  A.  E.  Wassermann, 
Bayer.  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Zweigniederlass.  Bamberg,  Bayer.  Handelsbank;  Berlin: 
Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank,  Mitteid.  Creditbank,  Nationalb.  f.  Deutschi.,  A.  E.  Wassermann; 
Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank,  Mitteid.  Creditbank,  Dresdner  Bank;  Hannover:  Hannov.  Bank, 
Ephraim  Meyer  & Sohn;  München:  Bayer.  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Deutsche  Bank.  Auf- 
gelegt in  Berlin  am  22./6.  1900  M.  1 500  000  zu  98.30%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1900—1906: 
98.60,  — , 103.50,  103.90,  103,  10^.75,  — %'  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke 
in  30  J.  (F.) 

31  2%  Stadt- Anleihe  von  1900  (II.  Abteil,  der  4%  Anleihe  von  1900  im  Gesamtbeträge 
von  M.  2 500  000,  durch  Beschlüsse  der  gemeindlichen  Kollegien  der  Stadt  Bamberg  vom 
22./12.  u.  30./12.  1903  wurde  der  Zinsfuss  für  den  Anleihe-Restbetrag  zu  M.  500  000  von  4%. 
auf  3'/20/o  herabgesetzt).  M.  500  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./6.,  1.12. 
Tilg.:  Nach  einem  Tilg.-Plane  bi.^1958  entweder  durch  Verl.,  Künd.  oder  freihänd.  Ankauf, 
bis  l./l.  1911  Verl.  u.  Künd.  ausgeschlossen.  Die  von  1902 — 1911  fäll.  Tilg.-Quoten  werden 
zu  freihänd.  Ankäufe  verwendet.  Zahlst.:  Bamberg:  Stadtkämmerei,  Bankhaus  A.  E.  Wasser- 
mann, Bayer.  Handelsbank,  Bayer.  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Zweigniederlass.  Bamberg; 
Berlin:  Deutsche  Bank,  Nationalbank  f.  Deutschland,  Mitteldeut.  Creditbank,  Dresdner  Bank, 
Bankhaus  A.  E.  Wassermann  : Frankf.  a.  M. : Mitteldeut.  Creditbank,  Dresdner  Bank,  Frankf. 
Fil.  der  Deutschen  Bank:  Hannover:  Bankhaus  Ephraim  Meyer  & Sohn,  Hannov.  Bank; 
München:  Bayer.  Fil.  der  Deutschen  Bank.  Die  Anleihe  wird  bisher  noch  nicht  gehandelt. 
Verj.  der  Zinssch.  in  4 J.  (K.),  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  (F.) 

37.%  Stadt-Anleilie  von  1903.  M.  1 350  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  J)00,  1000,  2000. 
Zs.  1./6.,  1./12.  Tilg.:  Vom  1./6.  1905  ab  durch  Verl,  am  1./3.  per  1./6.  mit  jährl.  1%  u.  Zs.- 
Zuwachs  bis  1948,  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  mit  3 monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Bam- 
berg: Stadtkämmerei;  Berlin  u.  Bamberg:  A.  E.  Wassermann;  Nürnberg:  Kgl.  Hauptbank, 
ferner  sämtliche  Filialen  der  Kgl.  Bayer.  Bank ; Ludwigshafen  a.  Rh. : Pfälzische  Bank  sowie 
deren  sämtliche  Filialen.  Eingeführt  in  Berlin  am  11./6.  196)3  zu  99.90%.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1903 — 1906:  — , 98.50,  98.40,  97%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke 
in  30  J.  (F.) 

B72%  Stadt-Anleihe  von  1904.  M.  1 700  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs. 
1./5.,  l./l  1.  Tilg.:  Vom  1.  11.  1905  ab  durch  Verl.  1./8.  per  l./l  1.  oder  durch  freihänd.  Rück- 
kauf mit  jährl.  72%  u-  Zs. -Zuwachs  bis  spät.  1965.  Verstärkung  u.  Totalkünd,  mit  3 monat. 
Frist  zulässig.  Zahlst.:  Bamberg:  Stadtkämmerei,  Bayer.  Handelsbank,  A.  E.  Wassermann, 
letzterer  auch  in  Berlin;  Nürnberg:  Kgl.  Hauptbank,  ferner  sämtl.  Fil.  der  Kgl.  Bayer.  Bank: 
Ludwigshafen  a.  Rh. : Pfalz.  Bank,  sowie  deren  sämtl.  Fil.  Eingef.  in  Frankf.  a.  M.  20-/10.  1904 
zu  98.20%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1904—1906:  98.40,  .98.10,  94.20%. 


Barmen. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  43  919  535.79.  — Vermögen:  M.  52  892  332. — . 

31/2%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1876,  anfangs  472%?  im  Jahre  1884  auf  4%  und 

im  Jahre  1888  auf  372%  herabgesetzt.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.: 

2./1.,  1./7.  Tilg.:  1%  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  Juni  per  2./1.  des  folg.  Jahres,  Ver- 
stärkung und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Barmen:  Stadtkasse,  Barmer  Bankverein;  Berlin: 
Disconto*-Ges. ; Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.  Kurs  mit  Anleihe  von  1887  zus.notiert. 

4%  Stadt-Anleilie  von  1880.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  50.0,  1000,  2000,  501)0. 

Zs.:  2./1.  u.  1./7.  Tilg.:  Von  1881  ab  durch  Verl,  im  Juni  per  2./1.  des  folg.  Jahres  mit 

jährl.  wenigstens  1 %%  u.  Zs.-Zuwachs;  die  Stadt  hat  das  Recht,  den  Tilg.-Stock  bis  auf 
6%  des  urspr.  Schuldkapitals  für  jedes  Jahr  zu  verstärken;  über  diesen  Satz  hinaus  ist  eine 
Tilg,  sowie  eine  Gesamtkünd,  oder  Konvertierung  ausgeschlossen.  Die  durch  verstärkte 
Tilg.  ersp.  Zs.  werden  dem  Tilg.-Stock  hinzugerechnet.  Zahlst.:  Barmen:  Stadtkasse;  Berlin: 
Delbrück  Leo  & Co.  Von  der  Anleihe  von  M.  3 000  000  war  bis  1901  der  Betrag  von 
M.  1 342  600  getilgt  worden,  die  restl.  M.  1 657  400  wurden  in  Berlin  am  18./3.  1902  zu  103% 
eingeführt.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902—1906:  102.80,  102.25,  101.50,  101.10,  101.10%. 

372 % konvertierte  Stadt- Anleihe  von  1882,  anfangs  4%,  im  Jahre  1888  auf  31 2% 
herabgesetzt.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1-/10.  Tilg.:  1% 
mit  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  Juni  per  1./4.  des  folg.  Jahres,  Verstärkung  und  Totalkünd, 
zulässig.  Zahlst,  wie  bei  der  1876er  Anleihe.  Kurs  mit  Anleihe  von  1887  zus.notiert. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1887.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./4. , 1./10.  Tilg.:  1%  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  Juni  per  1./4.  des  folg.  Jahres 
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bis  1984;  Verstärkung  und  Totalkünd.  Vorbehalten.  Zahlst. : Barmen:  Stadtkasse,  Barmer 
Bankverein:  Berlin:  I)isconto-Ges.;  Cöln:  Sah  Oppenheim  jr.  <Sc  Co.  Ein. -Kurs  am  9.  11.  1888: 
101  °/0.  Kurs  in  Berlin  Ende  1890—1906:  94.80,  92.90,  96*,  95.80,  100.60,  101,  100,  99.60,  •, 

92.75,  93.25,  97,  99.10,  99,  98.40,  97.90,  95°/0.  Ausserdem  notiert  in  Cöln. 

3 72%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1891,  war  nach  dem  Privil.  v.  18./6.  1891  mit 
3 1 2%  zu  verzinsen,  wurde  durch  Privil.  v.  2./11.  1891  auf  4%  u-  v*  14.  3.  1895  auf  3l/2%  herab- 
gesetzt. M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  2000,  5000.  Zs.:  1 . 4.,  1./10.  Tilg.:  Vom 
1.4.  1897  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Juni  per  1.  4.  des  folg.  Jahres  mit  17*%  und 
Zs. -Zuwachs;  Verstärkung  und  Totalkünd.  Vorbehalten.  Zahlst,  wie  bei  der  1887er  Anleihe. 
Ein. -Kurs  am  14.12.  1891:  100.25%.  Kurs  in  Berlin  mit  Anleihe  von  1887  zus.notiert. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1896.  M.  2 940  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1.  4.,  1 ./IO.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Juni  per  1./4.  mit  jährl.  mind.  17 2% 
und  Zs.-Zuwachs  von  1900  an;  von  dieser  Zeit  an  auch  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig. 
Zahlst.:  Barmen:  Stadtkasse,  Barmer  Bankverein:  Berlin:  Disconto-Ges.;  Köln:  Sah  Oppen- 
heim jr.  & Co.  Eingeführt  in  Berlin  im  April  1897  zu  100.50%.  Kurs  in  Berlin  mit  Anleihe 
von  1887  zus.notiert,  ausserdem  not.  in  Cöln.  Verj.  der  Coup,  in  5 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Stadt- Anleihe  von  1899  im  Gesamtbeträge  von  M.  10  700  000,  davon  begeben: 

4%  Stadt- Anleihe  von  1899,  I.  Ausgabe.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  freihänd.  Ankauf  oder  Verl,  im  Juni  per  1./7.  aus  einem 
Tilg.-Stocke,  welcher  vom  1./4.  1900  ab  mit  wenigstens  1 %%  jährl.,  unter  Zuwachs  der  Zs. 
■der  getilgten  Stücke,  der  Betriebsüberschüsse  der  städt.  Strassenbahnen,  der  Anliegerbeiträge 
für  die  Kanalisation,  der  Gebühren  aus  dem  Abfuhrwesen,  soweit  diese  die  lauf.  Betriebs-  und 
Unterhaltungskosten  übersteigen  und  der  Beiträge  für  die  geplanten  Strassendurchbrüche 
und  Strassenverbreiterungen,  gebildet  wird:  vom  1.  4.  1904  ab  Verstärkung  und  Totalkünd, 
zulässig.  Zahlst.:  Barmen:  Stadtkasse,  Berg.  Märkische  Bank : Berlin:  Seehandlung,  S.  Bleich- 
röder, Deutsche  Bank;  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank,  J.  Wichelhaus  P.  Sohn;  Cöln:  Berg. 
Märk.  Bank.  Aufgel.  3./7.  1899:  M.  3000000  zu  101.10%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1899 — 1906: 
100.70,  99.75,  102.70,  103.70,  101.80.  101.50,  101.30,  101.10%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der 
verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1899,  II.  Augabe.  M.  6 000000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  freihänd.  Ankauf  oder  Verl,  im  Juni  per  2./1.  des  darauffolg. 
Jahres  aus  einem  Tilg.-Stocke,  welcher  vom  1./4.  1901  ab  wie  bei  4%  Anl.  von  1899  I.  Ausg. 
gebildet  wird,  vom  1./4.  1905  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Barmen:  Stadt- 
kasse: Berlin:  Dresdner  Bank;  Düsseldorf:  Düsseldorfer  Bankverein;  Frankf.  a.  M. : L.  & E. 
Wertheimber:  Cöln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.  Aufgelegt  in  Berlin  am  23./4.  1900:  M.  6 000  000 
zu  99.50%.  Kurs  mit  I.  Ausgabe  1899  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.  (K.),  der 
verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

4%  Stadt-Anleihe  von  1899,  III.  Ausgabe.  M.  1700000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Vom  1./4.  1902  ab  in  derselben  Art  wie  II.  Ausgabe.  Zahlst.:  Barmen: 
Stadtkasse,  Berg.  Märk.  Bank;  Berlin:  Seehandlung,  S.  Bleichröder,  Deutsche  Bank:  Elber- 
feld u.  Cöln:  Berg.  Märk.  Bank.  Eingeführt  in  Berlin  im  April  1901;  Kurs  mit  I.  II.  Ausgabe 
1899  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Stadt-Anleihe  von  1901  im  Gesamtbeträge  von  M.  15  000  000,  davon  begeben: 

4%  Stadt  -Anleihe  von  1901.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Juni  (zuerst  1902)  per  1./3.  des  folg. 
Jahres  (zuerst  1903)  nach  einem  Tilg. -Plane  vom  1./4.  1902  ab  wie  bei  4%  Anl.  von  1899 
I.  Ausgabe;  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkünd,  bis  1./3.  1907  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Barmen: 
Stadtkasse;  Berlin:  Preuss.  Central-Genoss.-Kasse,  Bank  für  Handel  u.  Industrie;  Hamburg: 
M.  M.  Warburg  & Co.  Aufgelegt  in  Berlin  7./12.  1901  M.  2 000  000  zu  102.10%.  Kurs  Ende 
1901—1906:  In  Berlin:  102.70,  103.70,  103.10,  102.50,  101.50,  101.10%.  — In  Hamburg  eingef. 
13.  1. 1902  zu  102.60%.  Kurs  Ende  1902—1906:  In  Hamburg:  103.25, 103,  102.25, 101.25,  100.75%* 
Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

372%  Stadt  - Anleihe  von  1901.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000- 
Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Juni  (zuerst  1904)  per  1./3.  des  folg.  Jahres 
(zuerst  1905)  nach  einem  Tilg.-Plan  vom  1./4.  1904  ab  wie  bei  4%  Anl.  von  1899  I.  Ausg.; 
verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkündig,  bis  31./3.  1913  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Barmen:  Stadtkasse; 
Berlin:  Preuss.  Central-Genoss.-Kasse,  Bank  f.  Handel  u.  Ind. ; Hamburg:  M.  M.  Warburg 
•&  Co.;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Eingeführt  in  Berlin  6./3.  1903  zu  100.30%. 
Kurs  Ende  1903—1906:  In  Berlin:  99,  98.40,  97.90,  95%.  — In  Hamburg:  99,  98,  97.50,  94.25%. 
Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

37-2%  Stadt- Anleihe  von  1904.  M.  3 250  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Juni  (zuerst  1905)  per  1./3.  des  folg.  Jahres 
(zuerst  1906)  nach  einem  Tilg.-Plan  v.  1.  4.  1905  ab  wie  bei  4%  Anl.  von  1899  I.  Ausgabe; 
verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkünd,  bis  31./8.  1914  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Barmen:  Stadtkasse: 
Berlin:  Seehandlung,  S.  Bleichröder,  Deutsche  Bank:  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank.  Eingef. 
in  Berlin  im  Juni  1904,  Kurs  mit  . der  alten  372%  Anleihe  von  1901  zus.notiert. 

372%  Stadt -Anleihe  von  1905.  M.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1 . / 3 . , 1./9.  Tilg.:  Vom  1./4.  1906  ab  unter  denselben  Modalitäten  wie  bei  der  4%  Anl. 
von  1899  I.  Ausg.;  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkünd,  jedoch  bis  1.  4.  1915  ausgeschlossen.  Zahlst.: 
Barmen:  Stadtkasse,  Barmer  Bank-Verein  Hinsberg,  Fischer  & Co.  u.  dessen  Fil. : Berlin  u. 
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Frankl’,  a.  M.:  Disconto-Ges.,  Bank  für  Handel  u.  Ind.;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.;  Aachen: 
Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges.;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Düsseldorf:  B.  Simons  & Co.; 
Elberfeld:  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Aufgelegt 
in  Berlin  7./4.  1905  M.  2 500  000  zu  99 °/0.  Kurs  in  Berlin  mit  3l/2%  Anleihen  von  1901  u. 
1904  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Berlin. 

Gesamte  Passiva  am  1.  4.  1906:  M.  383  259  800.  — Aktiva  am  I./4.  1906:  M.  756  129  050. 

3‘/2 °/0 Stadt- Anleihe  v.  1876,  urspr.  472%,  allmählich  auf  372% herabgesetzt.  M.  30000000 
in  Stücken  ä M.  100,  200,  500, 1000,  2000,  5000.  In  Umlauf  am  1./4.  1906:  M.  14  573300.  Zs.:  1.1., 
1./7.  Tilg.:  l°/o  mit  Zs. -Zuwachs  bis  1918;  Verstärk.  Vorbehalten.  Kurs  bis  Ende  1900  notiert 
mit  Anleihe  von  1886  zus.,  seit  2./1.  1901  mit  Anleihe  von  1878  gemeinsam  selbständige  Notiz. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1878,  urspr.  472%,  allmählich  auf  372 °/0  herabgesetzt. 
M.  35  000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000.  In  Umlauf  am  1./4.  1906: 
M.  18  333  200.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  l°/o  mit  Zs.-Zuwachs  bis  1919;  Verstärkung  Vorbehalten. 
Kurs  bis  Ende  1900  notiert  mit  Anleihe  von  1886  zus.,  seit  2./1.  1901  mit  Anleihe  von  1876 
gemeins.  selbst.  Notiz.  Kurs  in  Berlin  Ende  1901 — 1906:  99.80,  100.50,  100.60,  99.80,  100.50, 
98.25%. 

372%  Stadt- An  leihe  von  1882,  urspr.  4%,  auf  372%  herabgesetzt.  M.  45000000  in  Stücken 
ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000.  In  Umlauf  am  1./4.  1906:  M.  32  540  600.  Zs.:  l./l.,  1,7. 
Tilg.:  1 % mit  Zs.-Zuwachs  bis  1929;  Verstärk.  Vorbehalten.  Kurs  bis  Ende  1900  notiert  mit 
Anleihe  von  1886  zus.,  seit  2./1.  1901  mit  Anleihe  von  1886 — 98  gemeinsam  selbständige  Notiz. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1886.  M.  50000000  lt.  Priv.  v.  5,5.  1886.  Stücke  ä M.  100,  200, 
500,  1000,  2000,  5000.  In  Umlauf  am  1./4.  1906:  M.  38  595  000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch 
Ankauf  oder  Pari -Ausl,  ab  1./4.  1890  mit  1%  plus  Zs.-Zuwachs;  kann  jederzeit  verstärkt 
werden.  Übernommen  M.  15  000  000  von  dem  Seehandlungs  - Konsortium  zu  102.60%,  ein- 
geführt in  Berlin  1./9.  1886  zu  103%;  M.  10  000  000  von  dem  Konsortium  Jacob  Landau, 
Nationalbank  f.  Deutschi.  etc.  zu  98.30%,  aufgelegt  8./9.  Aug.  1887  zu  98.80%,  in  Frankf. 
a.  M. , Berlin,  Breslau,  Hamburg,  Oldenburg  und  Hannover,  weitere  M.  8 000  000  aufgelegt 
16./10.  1890  zu  97.50%.  Kurs  für  die  Anleihen  1876 — 92  Ende  1890 — 1900:  In  Berlin:  95.90, 

96.50,  98.30,  98.30,  102.40,  102.90,  101.60,  101.75,  100.50,  96.50,  97%.  Seit  2./1.  1901  in  Berlin 
mit  Anleihe  von  1882 — 98  zus.notiert.  — Ende  1890 — 1906:  In  Frankf.  a.  M.  für  Anleihe  von 
1886/92:  96.80,  95.80,  98.40.  97.90,  101.50,  103,  101,  100.60,  100,  96,  97.50,  99.80,  100,  100,  99.90, 

99.50,  99%.  — Ende  1893—1906:  In  Leipzig:  97.50,  101.25,  101.25,  100.80,  100.30,  100.10,  — . — , 

f 990/  . 

372%  Stadt- Anleihe  v.  1890.  M.  55000000  lt.  Priv.  v.  27./6. 1890.  In  Umlauf  am  1./4. 1906: 
M.  46  100000.  Tilg.:  Ab  1./4. 1894,  sonst  wie  372%  Anleihe  von  1886.  Aufgelegt  M.  8000000  16./101 
1890  zu  97.50%,  in  Berlin,  Hannover  u.  Strassburg;  M.  15  000  000  15./1.  1891  zu  96%,  weitere 
M.  10  000  000  6./1.  1892  zu  96%,  in  Frankf.  a.  M.,  Berlin,  Bremen,  Breslau,  Hannover,  Strass- 
burg, Brüssel  u.  Antwerpen.  Kurs  notiert  mit  Anleihe  von  1886  zus.,  seit  2.1.  1901  in  Berlin 
mit  Anleihe  von  1882 — 98  zus.notiert. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1892.  M.  70  000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000, 
5000.  In  Umlauf  1./4.  1906:  M.  57  471  000.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Vom  l./l.  1897  ab  U/2%  mit 
Zs.-Zuwachs:  Verstärk,  u.  Totalkünd.  Vorbehalten.  Em.-Kurs:  M.  20  000  000  28.12.  1892  zu 
98%,  M.  15  000  000  4.  1.  1894  zu  98%.  Kurs  Ende  1893—1906:  In  Hamburg:  97.60, 101.50, 102.75, 
110,  101,  100.25,  95.75,  96.75,  99.50,  100.25,  99.50,  99.40,  99,  98.50%.  In  Berlin,  Frankf.  a.  M.  11. 
Leipzig  mit  Anleihe  von  1886  zus.notiert,  seit  2./1.  1901  in  Berlin  mit  Anleihe  von  1882 — 98 
zus.notiert. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1898.  M.  60  000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000, 
5000.  In  Umlauf  am  1./4.  1906:  M.  53  094  700.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  freihänd.  An- 
kauf oder  Verl,  im  Dez.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  2%  und  Zs.-Zuwachs  v. 
1./4.  1902  ab  bis  spät.  1931,  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Eingeführt  in  Berlin  am 
7./11.  1899  zu  96.40%.  Ein  Teilbetrag  der  Anleihe  von  M.  15  000  000  wurde  im  Dez.  1901 
von  einem  Konsortium  unter  Führung  der  Firma  Bob.  Warschauer  & Co.  in  Berlin  übernommen 

u.  hiervon  23./12. 1901  M.  8000000  zu  99.30%  in  Berlin  aufgelegt.  Kurs  Ende  1899 — 1906:  — . 96.90, 
99.70,  100.50,  100.30,  99.60,  99.50,  98%.  Not.  Berlin.  Seit  2./1.  1901  mit  Anleihe  von  1882—92 
zus.notiert. 

3%  % Stadt-Anleihe  von  1904  im  Gesamtbeträge  von  M.  228  00Ö  000.  eingeteilt  in  2 Serien 
von  M.  128000000  u.  M.  100000000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.: 
Serie  I:  1.  4.,  1./10.  Serie  II:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  vom  Beginn  des 
auf  die  vollständige  Begebung  jeder  Serie  folgenden  Rechnungsjahres  ab  (für  Serie  I spät. 

v.  1./4.  1906  u.  für  Serie  II  spät.  v.  l./l.  1910  ab)  mit  mind.  2%  u.  Zs.-Zuwachs.  Ausserdem 
sind  alle  bei  der  Durchführung  der  Anleihezwecke  entstehenden  Rückeinnahmen  zur  ausser- 
ord.  Tilg.  spät,  innerh.  des  auf  den  Eintritt  der  Rückeinnahme  folgenden  Rechnungsjahres 
zu  verwenden.  Zahlst,  für  alle  Anleihen:  Berlin:  Stadthauptkasse,  Deutsche  Bank,  Dis- 
conto-Ges., Bank  f.  Handel  11.  Ind.,  Nationalbank  f.  Deutschi.,  Dresdner  Bank;  Frankf.  a.M.: 
Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel -Bank,  Dresdner*  Bank:  Breslau : Sehles.  Bankverein,  Breslauer  Dis- 
conto-Bank,  Eichborn  & Co.  u.  dessen  Fil.  in  Görlitz,  S.  L.  Landsberger;  Hannover:  Ephraim 
Meyer  & Sohn;  Cöln:  Leopold  Seligmann,  A.  Levy;  Strassburg:  A.-G.  für  Boden-  und 
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Kommunalkredit:  Hamburg:  Vereinsbank;  Dresden:  Dresdner  Bankverein;  Leipzig:  Dresdner 
Bankverein,  Hammer  & Schmidt;  Brüssel:  F.  M.  Philippson  A Co. 

Die  Serie  1 im  Betrage  von  M.  1280U0000  wurde  in  Berlin  eingeführt  27./ 10.  1904  zu  99.80%, 
hiervon  wurden  M.  4O0U0  0U0  aufgelegt  24-/2.  1906  zu  99.70%.  Von  der  Serie  I waren  am 
1./4.  1906  M.  122  552  000.  Kurs  in  Berlin  Ende  1904  -1906:  99.90,  100.10,  98.50%*  Verj.  der 
Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  80  J.  (F.) 


Bielefeld. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1899  Ausgabe  I/II,  Buchstabe  1).  M.  6 579  000  in  Stücken 
a M.  500,  1000.  2000.  Zs.:  1.  4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1.  4.  1900  ab  durch  freihänd.  Ankauf  oder 

Verl,  im  Sept.  per  1 . 4.  des  folg.  Jahres  von  einem  Betrage  von  M.  4 989  500  mit  jährl.  1 % 

u.  von  einem  Betrage  von  M.  1 639  500  mit  jährl.  1%  % u.  Zs. -Zuwachs,  sowie  den  etwaigen 
Überschüssen  der  Kanalisation  und  einem  Betrage  von  M.  20  000  aus  den  Überschüssen  der 
Wasserwerke,  verstärkte  Tilg,  sowie  Gesamtkünd,  bis  l./l.  1906  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Biele- 
feld: Stadtkämmerei;  Berlin,  Darmstadt  u.  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Aufgelegt 
14.  6.  1899  Ausg.  I im  Betrage  von  M.  4 989  500  zu  101  %,  Ausg.  II  im  Betrage  von  M.  1 639  500 
3-/2.  1900  zu  100.25%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1899—1906:  — , 100.10,  102.20;  103.60,  102.30, 

102.10,  101.25,  101.40%. 

4%  Stadt -Anleihe  von  1900,  Ausgabe  I/II,  Buchstabe  E.  M.  3079000  in  Stücken 
ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./4.,  1 .10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1901  ab  durch  freihänd.  Ankauf  oder 

Verl,  im  Sept.  per  1.  4.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  2%  und  Zs. -Zuwachs.  Zahlst.:  Bielefeld: 

Stadtkämmerei;  Berlin,  Darmstadt  u.  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  Hannover: 
Ephraim  Meyer  & Sohn.  Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  etc.  6./ 8. 1900:  Ausg.  I M.  2000000  zu 
973/s% ; do.  II  M.  1079  000,  eingef.  in  Berlin  im  Febr  1901.  Kurs  in  Berlin  mit  4%  Anleihe 
von  1899  Buchstabe  D zus.notiert. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1902,  Buchstabe  F.  M.  2 380  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1.  4.  1903  ab  durch  Verl,  im  Sept.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  oder 
durch  Ankauf  mit  jährl.  mind.  1 % von  M.  2 218  000  u.  mind.  2 % von  M.  162  000  u.  Zs.-Zuwachs 
bis  spät. Ende  1944;  vom  1./10.  1908  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Bielefeld: 
Stadtkämmerei,  Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges.;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.  Aufgel.  in  Berlin  am 

7.10.  1902  M.  2 380  000  zu  104%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902-1906:  104.  103.80,  102.60,  102, 
101.40%. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1903,  Buchstabe  G.  M.  2 650  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000, 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1903  ab  durch  Verl,  im  Sept.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  oder 
durch  Ankauf  mit  jährl.  wenigstens  1%  von  M.  1 742  600  u.  mind.  2%  von  M.  907  400  u.  Zs.- 
Zuwachs  bis  spät.  Ende  1944;  vom  1./10. 1908  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst, 
wie  4%  Anleihe  von  1902,  Buchstabe  F.  Eingef.  in  Berlin  im  Febr.  1903.  Kurs  mit  4%  Anleihe 
von  1902,  Buchstabe  F,  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (Fd 


Bingen. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  6 254  780.42s.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  8 835  325.80. 

3V2%  Stadt-Anleihe  von  1889.  M.  1 000 000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1.  4., 
1 ./10.  Tilg.:  Von  1893  ab  durch  Verl,  im  Jan.  per  1./4.  innerh.  44  Jahren;  von  1897  ab  Ver- 
stärkung und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Bingen:  Stadtkasse;  Berlin:  A.  Schaaffh.  Bank- 
verein u.  Filialen;  Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger.  Em.-Kurs  am  1./4.  1889:  100.14%;  die 
Anleihe  wird  nicht  notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

3%  Stadt- Anleihe  von  1895.  M.  1 080  000  in  Stücken  ä M.  200;  500,  1000.  Zs.:  1,4., 
1-/10.  Tilg.:  Von  1899  ab  durch  Verl,  im  Jan.  per  1./4.,  lt.  Tilg.-Plan  innerh.  57  Jahren,  von 
1903  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Bingen:  Stadtkasse;  Berlin:  A.  Schaaffh. 
Bankverein  u.  Filialen;  Frankf.  a.  M.  u.  Mannheim:  Pfalz.  Bank;  Karlsruhe:  Veit  L.  Hom- 
burger. Em.-Kurs  am  1./4.  1895:  96.20%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1895 — 1906:  97.20,  96.60, 
94,  91,  85,83,  85.50,  86,  87.50,  87,  85,  86%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  verl.  Stücke  in 
30  J.  n.  F. 

31/» % Stadt -Anleihe  von  1898.  M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1./4.,  1,10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1901  ab  durch  Verl,  im  Jan.  per  1./4.  mit  jährl.  %%  und 
Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1951/52,  Verstärkung  und  Totalkünd,  vom  1./4.  1906  ab  zulässig.  Zahlst.: 
Bingen:  Stadtkasse,  J.  Landau  Söhne,  Ferd.  Seeligmann  Nachf. ; Berlin:  A.  Schaaffh.  Bankver. 
u.  Filialen;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank,  Mitteid.  Creditbank:  Hannover:  Ephraim  Meyer  & 
Sohn.  Eingef.  in  Frankf.  a.  M.  16./5. 1898,  erster  Kurs  1 7./5.  1898:  99.30%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M. 
Ende  1898—1906:  99,  94,  90.50,  96,  98.50,  98.90,  98,  97.40,  94.80%.  Verj.  der  Zinsscheine  in 
5 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1901.  M.  500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1.  1.  u.  1.-/7.  Tilg.:  Vom  1./7.  1906  ab  durch  Verl,  mit  jährl.  1%  und  Zs.-Zuwaclis  innerh. 
40  Jahren:  vom  1./7.  1906  ab  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Bingen:  Stadt- 
kasse; Berlin:  Seehandlung;  Berlin:  A.  Schaaffh.  Bankverein  u. Filialen:  Frankf.  a.  M. : Dresdner 
Bank.  Eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  31./8. 1901  zu  102.10%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1901—1906  : 
101.60, 102, 101,  100.50,  100.10, 100%.  Verj.  der  Zinssch.  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 
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Inländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


31/*0/«  Stadt-Anleihe  von  1905.  Abt.  I II.  M.  2 060  000  (2  Anleihen  zu  je  M.  1 030  000). 
in  Stücken  a M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1 ./ 1 . , 1./7.  Tilg.:  Bis  1./7.  1910  unkündbar;  von 
dieser  Zeit  ab  durch  Verlos,  nach  einem  Tilg.-Plane  bis  spät.  1953,  vom  1./7.  1910  ab  Ver- 
stärkung ü.  Totalkündig,  zulässig.  Zahlstellen:  Bingen:  Stadtkasse,  J.  Landau  Söhne,  Ferd. 
Seeligmann  Nachf. : Berlin:  Nationalb,  f.  Deutschi.;  Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Bethmann;  Marburg: 
Herrn.  Wertheim.  Die  Anleihen  dienten  zum  Umtausch  der  gekündigten  4 % Anleihen,  von 
1899  u.  1900.  Beim  Umtausch  wurde  eine  Vergüt,  von  3/4%  des  Nennbetrages  in  bar  ge- 
währt. Eingef.  in  Frankf.  a.  M.  6./6.  1905  zu  98.80%,  in  Berlin  19./7.  1905  zu  98.80%.  Kurs 
Ende  1905-  1906:  In  Berlin:  98.60,  95%.  — - In  Frankf.  a.  M.:  97.40,  94.80%- 

4°  o Stadt -Anleihe  von  1907.  M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1-/4..  1./10.  Tilg.:  unkündbar  bis  1./4.  1912,  von  diesem  Tage  ab  jederzeit  rückzahlbar  mit 
vierteljährl.  Kündigungsfrist : die  regelmässige  Tilg,  beginnt  Ende  1912  per  1./5.  1913  mit 
jährl.  1%  u.  Zs. -Zu wachs.  Zahlst.:  Bingen:  Stadtkasse,  J.  Landau  Söhne,  Ferd.  Seeligmann: 
Nachf. : Frankf.  a.  M. : Dresdner  Bank.  Pfälzische  Bank,  L.  & E.  Wertheimber.  Eingeführt  in 
Frankf.  a.  M.  16./5.  1907  zu  100%.  Verj.  der  Zinssch.  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.). 

Bochum. 

Stadt-Allleihe  von  1881  im  Gesamtbeträge  von  M.  3 560  000,  davon  bis  1./4.  1907  getilgt 
M.  2 665  200.  Stücke  ä M.  200,  500,  1000,  2000  u.  5000.  Zs.:  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  durch  An- 
kauf oder  Verl,  im  Sept.  jeden  Jahres  zum  1./4.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  l8/io%  u-  Zfe-.- 
Zuwachs.  Zahlst.:  Bochum:  Stadthauptkasse,  Essener  Credit- Anstalt,  Hermann  Schüler, 
Rhein. - Westfäl.  Disconto-Ges. ; Berlin:  Nationalb. f.  Deutschi.  Diese  Anl.  wird  nicht  gehandelt.. 
Stadt-Anleihe  von  1902  im  Gesamtbeträge  von  M.  10  500  000,  davon  begeben:: 

3%%  Stadt-Anleihe  von  1902.  (I.  Ausgabe  1902.)  M.  5 000000,  hiervon  getilgt  bis  1./4-.  1907 :; 
M.  482  600,  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch)  Ankauf 
oder  Verl,  im  Sept.  (zuerst  Sept.  1902)  per  1./4.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  Ls/io  % 
u.  Zs. -Zuwachs,  vom  1./4.  1907  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst..:  Bochum: 
Stadthauptkasse,  Essener  Credit- Anstalt,  Hermann  Schüler;  Berlin:  Deutsche  Bank:  Elberfeld: 
Berg.  Mark.  Bank;  Essen:  Essener  Credit- Anstalt.  Aufgelegt  in  Berlin  9./4.  1902  ML. 5 000  000 
zu  98.90%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902—1906:  98.80,  98.90,  98.30,  98.10,  94.80%.  Verj..  der 
Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

8%%  Stadt- Anleihe  von  1902  (II.  Ausgabe  1905).  M.  5 500000,  hiervon  getilgt  bis  1.4. 
1907  M.  99  000,  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  2000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  An- 
kauf oder  Verl,  im  Sept.  (zuerst  Sept.  1906)  der  1./4.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  mind.  l%o% 
u.  Zs.-Zuwachs;  vom  1./4.  1910  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlet.:  Bochum: 
Stadthauptkasse,  Hermann  Schüler;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank; 
Essen  u.  Bochum:  Essener  Credit  - Anstalt.  Eingeführt  in  Berlin  im  März  1905'.  Kurs  mit 
der  alten  Anleihe  von  1902  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (KJ,  der  verl.  Stücke 
in  30  J.  (F.) 

Bonn. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  26  291  277.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  301 626  549. 

3%  Stadt- Anleihe  von  1896.  M.  4 000  000* in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.: 
2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1900  ab  durch  Verl,  mit  3/4%  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  u.  Gesamtkünd. 
Vorbehalten.  In  Umlauf  M.  3 732  000.  Zahlst. : Bonn : Stadthauptkasse,  Berg.  Märk.  Bank;  Berlin :: 
Dresdner  Bank,  A.  Schaaffh.  Bankverein  u.  Filialen.  Aufgel.  M.  3 000  000  6-/8.  1896  zu  97%. 
Kurs  Ende  1896—1906:  96.90,-  97,  — , 89,  84.50,  86.30,  88.90,  89.75,  87.60,  87.75,  86.75%.  Notiert 
in  Berlin  u.  Cöln.  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  Stücke  in  30  J. 

3%%  Stadt-Anleihe  von  1900.  M.  4 250 000  in  Stücken  ä M.  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./4., 
1./10.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  mit  jährl.  1\4%  u.  Zs.-Zuwachs  von  1900  ab  bis  spät. 
1937 ; Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  In  Umlauf  M.  3 835  000.  Zahlst.:  Bonn:  Stadthauptkasse; 
Berlin:  Hardy  & Co.  G.  m.  b.  H.,  Delbrück  Leo  & Co..  Nationalbank  f.  Deutschi. . A.  Schaaffh. 
Bankverein  u.  Filialen.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Cöln  am  8./5.  1901  M.  2 000  000  zu  94.40%. 
Kurs  in  Berlin  Ende  1901—1906:  101.10,  101.75,  101,  100.10,  100.90,  99.40%. 

Stadt-Anleihe  von  1901  im  Gesamtbeträge  von  M.  6 000  000,  davon  begeben: 

378%  Stadt- Anleihe  v.  1901,  I.  Reihe.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  5000. 
Zs.:  1.1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  zuerst  1903  per  l./l.  1904  mit  jährl.  mind.  17-2% 
u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Bonn:  Stadthauptkasse:  Berlin: 
Dresdner  Bank.  Aufgelegt  in  Berlin  29.1.  1902  M.  4 000  000  zu  97.80%.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1902  1906:  99.50,  99.70,  98.30,  — , 95.10%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  verl. 
Stücke  in  30  J.  (F.) 

37 2%  Stadt- Anleihe  von  1901,  11.  Reihe.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  l./l.,  1.  7.  Tilg.:  Vom  l./l.  1905  ab  entweder  durch  Ankauf  oder  durch  Verl,  im 
Sept.  (zuerst  1904)  per  l./l.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  mind.  U/2%  u.  Zs.-Zuwachs;  dem 
Tilg.-F.  fliessen  ferner  zu  die  Beiträge  der  Anlieger  der  Zugangsstrasse  zum  Volksgarten 
und  der  Ringstrasse  zu  den  aus  der  Anleihe  gedeckten  Strassenkosten ; Verstärkung  u. 
Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Bonn:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Dresdner  Bank.  Eingeführt  in 
Berlin  im  Dez.  1902.  Kurs  mit  37 2%  Anleihe,  1.  Reihe,  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine 
in  4 .T.  (KJ,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 
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3‘ 2%  Stadt- Anleihe  von  1905.  M.  4 400000  in  Stücken  ä 500,  1000,  2000,  5000.  Zs.  2./1. 
u.  1.  7.  Tilg.:  von  1907  ab  durch  Ankauf  oder  Verlos,  im  Sept.  per  2./1.  des  folg.  Jahres 
mit  jäh rl.  wenigstens  1 l/^ °/0  u.  Zs. -Zuwachs,  verstärkte  Tilg.  u.  Total künd.  zulässig.  Zahlst.: 
Bonn:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Deutsche  Bank  u.  deren  Filialen;  Elberfeld:  Berg.  Märkische 
Bank  u.  deren  Zweiganstalten;  Mannheim:  Rhein.  Creditbank  u.  deren  Filialen  u.  Nieder- 
lassungen. Aufgelegt  in  Berlin  22./ 1 . 1906  zu  98.25%*  Kurs  in  Berlin  mit  3 1 /*2 °/0  Anleihe 
von  1901  zus. notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Landgemeinde  Böxhagen-Rummelsburg. 

31  2 % Anleihe  von  1899.  M.  2 200  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1./4.,  1./10. 
Tilg.:  Durch  Verl,  im  Dez.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  oder  durch  Ankauf  mit  jäh  rl.  wenigstens 
l1  4%  und  Zs.-Zuwachs  von  1902  bis  spät.  1940;  Verstärkung  und  Totalkünd,  nur  mit  Genehm, 
der  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  zulässig.  Zahlst.:  Gemeindehauptkasse  zu  Boxhagen-Rummelsburg; 
Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Hardy  & Co.,  G.  m.  b.  H.  Aufgelegt  in  Berlin  2./6.  1899  zu 
94.60%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1899—1906:  93,  89.25,  95.20,  99,  99,  98.2^,  98.10,  — %.  Verj.  der 
Zinssch.  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Brandenburg  a.  H. 

Stadt- Anleihe  von  1901  im  Gesamtbeträge  von  M.  3 520  000  in  2 Abteilungen. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1901,  Abt.  I.  M.  1500000,  davon  noch  unverlost  M.  1 378  200  in 
Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1./4. 1902  ab  durch  Verl, 
im  Okt.  (zuerst  1902)  per  1./4.  des  folg.  Jahres  oder  durch  Ankauf  mit  jährl.  mind.  1 % % u.  Zs.- 
Zuwachs  u.  unter  Heranziehung  der  etwaigen  Überschüsse  des  Elektr.- Werkes  zur  ausserord. 
Tilg.  Zahlst.:  Brandenburg  a.  H.:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto-Bank  u. 
deren  Depositen-Kassen,  C.  Schlesinger-Trier  & Co.,  Meyer  Cohn;  Dresden:  Gebr.  Arnhold. 
Aufgelegt  in  Berlin  7./5.  1901  zu  101.10%*  Kurs  in  Berlin  Ende  1901 — 1906:  102.70,  103.25,- 
103.  102.25,  101.70,  — %. 

31/ 2%  Stadt- Anleihe  von  1902,  Abt.  II.  M.  2 020  000,  davon  noch  unverlost  M.  1 892  300 
in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1Ö00,  2000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1903  ab 
durch  Verl,  im  Okt.  (zuerst  1903)  per  1./4.  des  folgenden  Jahres  oder  durch  Ankauf  mit  jährl. 
mind.  1 V2 °/o  u*  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1938.  Zahlst.:  Brandeuburg  a.H.:  Stadthauptkasse;  Berlin: 
Seehandlung,  F.  W.  Krause  & Co.,  Bankgeschäft.  Aufgel.  in  Berlin  19./6.1902:  M.  1 300  000  zu 
98.40%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902-1906:  98.70,  99.50,  98.25,  — , 99%.  Verj.  der  Zinssch.  4 J.  (K.), 
der  verl.  Stücke  30  J.  (F.) 

Breslau. 

Kämmerei -Vermögen  am  1./4.  1907:  M.  154  228  000,  Vermögen  von  Interessentenverbänden 
und  selbständigen  Stiftungen  M.  21  853  570,  zus.  M.  176  081  570.  — Gesamtschulden  am  1.  4. 

1907  M.  82  117  700. 

3V/0  konvertierte  Anleihe  von  1880,  urspr.  4%,  im  Jahre  1895  auf  3x/2%  herabgesetzt. 
M.  24  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  1%  und  Zs.- 
Zuwachs  vom  1./10.  1881  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  März  per  1./10.  Kurs  Ende  1890 — 1906: 
101.40,  101.40,  102.60,  102.10,  104.70,  102.50,  100.40,  100.50,  98.40,  94.  92.75,  98.50,  99.50,  99.75, 
99.20,  98.80.  96%.  Notiert  in  Berlin.  Breslau. 

3Va%  Anleihe  von  1891.  M.  11000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  2.1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1896^-1939  mit  1%  und  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  und  Totalkünd. 
Vorbehalten.  Zahlst,:  Berlin:  Georg  Fromberg  & Co.,  Nationalbank  f.  Deutschi.,  S.  L.  Lands- 
berger, Delbrück  Leo  & Co.:  Breslau:  Stadthauptkasse:  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.  Kurs 
Ende  1893—99:  96.80,  101.60,  102.50,  100.40,  100.50,  — , 94%.  Seit  1./7.  1900  mit  Anleihe  von 
1880  zus.notiert.  Notiert  in  Berlin  u.  Breslau. 

3J/a%  Stadt-Anleihe  von  1900.  M.  36  000  000  in  9 Abteil,  zu  je  M.  4 000  000,  in  Stücken 
ä M.  100,  200,  500, 1000,  2000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Bei  Abt. I— III  v.  1./4.1901  ab.  bei  Abt. IV 
v.  1.  4.1903  ab,  bei  Abt.  V v.  1./4. 1905  ab,  bei  Abt,  vi  v.  1./4. 1906  ab,  bei  Abt.  VII— IX  v.  1.  4. 1907 
ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  mit  jährl.  wenigstens  11/2%  u*  Zs.-Zuwachs  in  längstens  35  Jahren; 
Verstärk,  u. Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Breslau:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Delbrück  Leo&Co., 
Georg  Fromberg  & Co.,  S.  L.  Landsberger,  Nationalbank  f.  Deutschi.,  Bank  für  Handel  u.  Ind. 
Eingef.  in  Breslau  M.  4 000  000  im  Juli  1900;  ferner  M.  4 000  000  im  Febr.  1901,  M.  4 000  000  im 
Febr.  1902,  M.  4 000  000  im  April  1902,  M.  4 000  000  im  Sept.  1902,  M.  4 000  000  im  April  1905, 
M.  4 000  000  im  April  1906,  M.  4 000  000  im  Sept.  1906  u.  die  restl.  M.  4 000  000  im  Dez.  1906. 
Kurs  in  Breslau  mit  Anleihe  von  1891  zus.notiert. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Bromberg. 

3 V/o  Stadt-Anleihe  von  1895.  M.  1280700  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500.  1000.  Zs.: 
1 * 4.,  1 ./10.  Tilg.:  Vom  1.  4.  1896 — 1931  mit  1 %%  und  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  u.  Totalkünd. 
Vorbehalten.  Zahlst.:  Bromberg:  Stadthauptkasse:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  in  Berlin,  Darmstadt 
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und  Krankt',  a.  M.  Eingef.  im  Sept.  1895  zu  102%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1895 — 190(5:  102.25, 
99.50,  100,  — , , 89.50,  96.40,  99,  99,  98.30,  98,  95%.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.,  der  Stücke  in  30  J. 

il'lt0/ o Stadt-Anleihe  von  1899.  M.  3 080  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  1.  4.,  1.10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1900  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  mit  jährl.  wenigstens 
1 * / ü°/o  und  Zs. -Zuwachs  bis  spät.  31./3.  1935;  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.: 
Bromberg:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Seehandlung,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Posen,  Graudenz, 
Krotoschin  u.  Landsberg  a.  W.:  Ostbank  für  Handel  und  Gewerbe.  Aufgelegt  in  Berlin  am 
26./6.  1899  zu  94.60°/0.  Kurs  Ende  1899:  93.20%.  Seit  1./7. 1900  mit  Anleihe  von  1895  zus.notiert. 
Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1902.  M.  5 620  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000, 
Zs.:  1.  4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1903  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Dez.  (zuerst  Dez.  1903} 
per  1.  4.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  lfi/io%  u.  Zs.-Zuwachs.  Ausserdem  sind  die 
Erlöse  für  Verkäufe  von  Grundstücken  des  sogen.  HempeTsclien  Feldes,  soweit  dieselben 
nicht  zur  Bestreitung  der  das  letztere  betr.  Ausgaben  erforderlich  sind,  bis  zur  Tilg,  des 
für  dasselbe  gezahlten  Kaufpreises,  desgleichen  die  Statut.  Anlieger  beitrage  für  den  Bau 
derjenigen  Strassen,  deren  Anlegung  aus  Mitteln  der  Anleihe  erfolgt,  zur  ausserord.  Tilg,  zu 
verwenden.  Bis  1./7.  1907  ist  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  ausgeschlossen,  überdies  ist  lt. 
Beschluss  des  Magistrats  v.  11./4.  1902  vorgesehen,  dass  bis  1./7.  1907  nur  soviel  Grundstücke 
des  Hempersehen  Feldes  verkauft  werden  sollen,  dass  die  durch  das  Priv.  angeordnete  Ver- 
stärkung der  Tilg,  bis  1./7.  1907  ausgeschlossen  bleibt.  Zahlst.:  Bromberg:  Stadthauptkasse, 
M.  Stadthagen,  Ostbank  für  Handel  u.  Gewerbe;  Berlin:  Seehandlung,  Bank  f.  Handel  u. 
Ind.;  Breslau:  E.  Heimann;  Posen:  Ostbank  f.  Handel  u.  Gew.  Eingeführt  in  Berlin  15.  5. 1902 
zu  103.10%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902—1906:  103.40,  102.90,  102.25,  101.25,  100.80%. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Burg  bei  Magdeburg. 

Stadt- Anleihe  von  1900  im  Gesamtbeträge  von  M.  4 000  000,  davon  bisher  begeben: 

4%  Stadt  - Anleihe  von  1900.  M.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  2.1.,  1./7.  Tilg.:  Vom  l./l;  1902  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Aug.  per  2.1.  des  folg. 
Jahres  mit  wenigstens  l1  4%  u-  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  Ende  1939;  die  für  Freilegung,  Ent- 
wässerung u.  Pflasterung  der  Strassen  von  den  Anliegern  einkommenden  Beträge  sowie  die 
aufkommenden  Überschüsse  aus  der  Wasserwerks -Verwaltung  fliessen  dem  Tilg.-F.  zu  und 
dienen  zur  verstärkten  Tilg.,  jedoch  ist  bis  zum  l./l.  1910  eine  stärkere  Tilg,  als  mit  2% 
ausgeschlossen;  vom  l./l.  1910  ab  verstärkte  Tilg,  sowie  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Burg: 
Stadthauptkasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Magdeburg:  Magdeb.  Bankverein.  Aufgelegt  in 
Berlin  u.  Magdeburg  7./11.  1901  zu  102.10%.  Kurs  Ende  1901—1906:  In  Berlin:  102.30.  103.25, 
103.70,—.  103,  101.50%.  — In  Magdeburg:  102.30,  — . — , — . — , — %.  Verj.  der  Zinsscheine 
in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Cassel. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  29  521088.53.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  53  577  470.12. 

372%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1868,  anfangs  4%,  1889  auf  3 7a%  herabgesetzt. 
M.  3 900  000,  davon  noch  in  Umlauf  M.  534  900  in  Stücken  ä M.  300,  1500.  Zs.:  1.1..  1.  7. 
Tilg.:  1%  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  April  per  l./l.  des  folg.  Jahres  von  1869 — 1909. 

372%  konvertierte  Stadt- Anleihe  von  1872,  anfangs  4%,  1889  auf  372  herabgesetzt. 
M.  2100  000,  davon  noch  in  Umlauf  M.  578  100  in  Stücken  ä M.  600,  1500,  3000.  Zs.:  l./l., 
1.  7.  Tilg.:  1%  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  Juli  per  l./l.  des  folg.  Jahres  von  1874  bis 
1914.  Zahlst.:  Cassel:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Seehandlung,  Mendelssohn  & Co.,  Bank  f. 
Handel  u.  Ind.;  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges. 

37 2%  konvertierte  Anleihe  von  1878,  anfangs  4%,  im  Jahre  1889  auf  372%  herab- 
gesetzt. M.  5 300  000,  davon  noch  in  Umlauf  M.  2 804  900  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
3000.  Zs.:  l./l.,  1.  7.  Tilg.:  1%  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  Aug.  per  l./l.  des  folg. 
Jahres  von  1880 — 1921.  Zahlst.:  Cassel:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  S.  Bleich- 
röder, Seehandlung,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel-Bank. 
Die  3 konvert.  Anleihen  wurden  in  Berlin  eingeführt  am  1./9.  1888  zu  101.50%.  Kurs  für 
obige  3 Anleihen  Ende  1891—1906:  In  Berlin:  95,  96.80,  97,  100.70,  101.60,  99.75,  — , 99.10,  — , — , 
97.10,  99.25,  99.30,  98.60.  98.50,  95.50%.  — In  Frankf.  a.  M.:  94.50,  97.30,  96,  100,  101.  101.  100, 
98.20,  96,  91.50,  96.50,  99,  99.10,  98.70,  98.20,  96.20%. 

372%  Anleihe  von  1887.  M.  3 500  000,  davon  noch  in  Umlauf  M.  2 774  700  in  Stücken 
ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Sept.  per  1.  3. 
des  folg.  Jahres  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs.  Zahlst.:  Cassel:  Stadthauptkasse;  Berlin:  S.  Bleich- 
röder, Mendelssohn  & Co.,  Seehandlung;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Eff’.-  u.  Wechsel-Bank.  Kurs, 
mit  Anleihe  von  1868,  72  11.  78  zus.notiert. 

372%  Anleihe  von  1893.  M.  8 500  000,  davon  noch  in  Umlauf  M.  6 545  000  in  Stücken 
ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Aug.  per  1.  2. 
des  folg.  Jahres  bis  zum  Betrage  von  M.  6 000  000  mit  jährl.  mind.  U/4%  u.  Zs.-Zuwachs,  für 
den  Rest  mit  jährl.  mind.  1 % 11.  Zs.-Zuwachs,  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.: 
Cassel:  Stadthauptkasse;  Berlin:  S.  Bleichröder;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Eft.-  u.  Wechsel-Bank. 
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Stadt-Anleihe  von  1902  in»  Gesamtbeträge  von  M.  ln  300 000,  davon  bisher  begeben: 
S'/aVo  Stadt-Anleihe  von  1902,  Abt.  1.  M.  5 300000.  davon  in  Umlauf  M.  4 914  000  in 
Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  31., 3.,  30.  D.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl, 
im  Sept.  (zuerst  1903)  per  31.  3.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  I4  i<>%  u.  Zs. -Zuwachs:  zur 
schnelleren  Tilg,  werden  auch  die  der  Stadt  zufiiessenden  Beiträge  zu  Strassenanlagekosten 
und  Kanalbaukosten  verwandt,  soweit  die  bezügl.  Herstellungskosten  aus  dieser  Anleihe  be- 
stritten worden  sind.  Verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Cassel:  Stadthauptkasse, 
S.  J.  Werthauer  jr.  Nacht.:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Hannover:  Ilannov.  Bank.  Eingeführt 
in  Berlin  5-/5.  1902  zu  99.50%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902-  -1906:  99.25,  99.30,  98.60,  98.50,  95.50%. 

31 2%  Stadt-Anleihe  von  1902,  Abt.  II.  M.  5 000  000,  davon  in  Umlauf  M.  4 970  200  in 
Stücken  ä M.  200,  500.  1000,  2000,  5000.  Zs.:  31-/3.,  30./9.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl, 
im  Sept.  (zuerst  1906)  per  31./3.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  l4/n>%  und  Zs.- Zuwachs,  im 
übrigen  wie  Serie  I.  Zahlst.:  Cassel:  Stadthauptkasse,  Mauer  <fc  Plaut,  L.  Pfeiffer:  Berlin: 
Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Eingeführt  in  Berlin  im 
April  1905.  Kurs  mit  3 %%  Anleihe  von  1902,  Serie  I.  zus.notiert. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1902,  Abt.  III.  M.  5000000,  davon  in  Umlauf  M.  2000000  (sonst  wie 
bei  I u.  II).  Zahlst.:  Cassel:  Stadtliauptkässe, Credit- Verein,  Damms  & Streit,  Fiorino  <fc  Sichel; 
Darmstadt:  Bank  f.  Hand.  u.  Ind.  Die  Einführ,  der  Anleihe  in  Berlin  wird  demnächst  erfolgen. 

Verj.  der  Zinsscheine  für  die  alten  Anleihen  in  5 J.  (F.),  für  Anleihe  von  1902  in 
4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  Seit  1./4.  1897  zahlt  die  Stadt  auf  den  Betrag  zahlbarer, 
nicht  rechtzeitig  vorgelegter  Stücke  vom  4.  Monat  (für  die  ersten  3 Monate  werden  keine 
Depositalzinsen  vergütet)  nach  der  Zahlbarkeit  ab  2%  Zs. 


Charlottenburg. 

Gesamte  Stadtschuld  Ende  März  1904:  M.  64  275  180.15.  — Kämmerei -Vermögen  Ende 
März  1904:  M.  90  920  672.38.  — Stiftungsvermögen  M.  1 829  509.62. 

Zahlst,  für  sämtl.  Anleihen  der  Stadt  sind:  Charlottenburg:  Stadt-Hauptkasse;  Berlin:  See- 
handlung, Disconto-Ges.,  Nationalbank  f.  Deutschi..  Deutsche  Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind., 
Berl.  Handels-Ges.,  Dresdner  Bank  u.  sämtl.  Niederlass.,  A.  Schaaffh.  Bankver.  u.  sämtl. 
Niederlassungen.  Mitteldeutsche  Creditbank,  Nationalbank  für  Deutschland,  S.  Bleichröder, 
Mendelssohn  & Co.,  Delbrück  Leo  & Co.;  Frankfurt  a.  M. : Disconto-Ges.;  L.  & E.  Wert- 
heimber;  Bremen:  Fil.  d.  Dresdner  Bank;  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankver.;  Dresden:  Dresdner 
Bank.  Gebr.  Arnhold;  Breslau:  Breslauer  Disconto-Bank.  ■ Scliles.  Bankverein.  E.  Heimann; 
Hamburg:  Nordd.  Bank,  M.  M.  Warburg  & Co.,  L.  Behrens  & Söhne;  Hannover:  Ephr. 
Meyer  & Sohn.  Hannoversche  Bank,  Dresdner  Bank.  Herrn.  Bartels:  Mannheim:  Dresdner 
Bank.  Rhein.  Credit-Bank. 

3x/2%  konvertierte  Stadt- Anleihe  von  1885.  Anfangs  4%,  1896  auf  3 %%  herabgesetzt. 
M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  2.1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Ankauf 
oder  Verl,  im  Juni  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs.  Kurs  in  Berlin  Ende  1890 — 1906:  101.75.  101, 
102.75,  102,  103.80,  103.60,  100,  — , 98.90,  93.60,  93.40,  98.50.  100.50,  99.60,  99.40,  99,  95.50%. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1889.  Anfangs  war  die  ganze  Anleihe  von  M.  12  000  000  31/>%, 
seit  1891  aber  die  Hälfte  auf  4%  erhöht.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000, 
2000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Juni  von  1894  bis  spät.  1933  mit 
1 1 5 °/0  u-  Zs.-Zuwachs;  vom  1./4.  1899  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Aufgelegt  am  15.  4. 
1891  zu  102.50%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1891— 1906:  102.25.  102.70,  102,  103.80,  103.60.  102.25, 
100.25,  100.40,  100.90,  101.25,  103,  103.10,  102.50,  103.25.  1U2.25,  101.70%. 

3 V‘2%  Stadt-Anleihe  von  1889.  M.  6 000  000.  Stücke.  Zs.  u.  Tilg,  wie  bei  der  4%  Anleihe 
von  1889.  Aufgelegt  im  Jan.  1890  zu  101.50%.  Kurs  Ende  1890 — 99:  95.20,  95.50,  95.80, 

96.50,  100.90,  101.75,  100.30,  — , 98.50,  94.50%.  Notiert  in  Berlin.  Seit  1./7.  1900  mit  Anleihe  von 
1885  zus.notiert. 

Stadt-Anleihe  von  1895.  M.  11  000  000,  zerfällt  in  3 Abteilungen,  die  beiden  ersten 
zu  je  M.  4 000  000,  die  dritte  zu  M.  3 000  000. 

3%%  Stadt-Anleihe  von  1895,  I.  Abt.  M.  4 000  000, in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  1.  4.,  '1./10.  Tilg.:  Von  1898  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Dez.  mit  1 %%  u. 
Zs.-Zuw.:  v.  1./4.  1905  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd.  Vorbehalten.  Eingef.  im  Febr.  1896  zu  103.60%. 

3%%  Stadt-Anleihe  von  1895,  II.  Abt.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs,:  1.  4.,  1 .10.  Tilg.:  1.  4.  1900  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Dez.  mit  l1/2%u.  Zs.- 
Zuw.  binnen  längstens  35  J. ; v.  1./4. 1905  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Eingef.  in  Berlin  im 
Okt.  1897.  Kurs  in  Berlin  f.  Abt.  ITI  Ende  1896 — 1906:  100.75.  100.30,  99.25.  94.50.  93.40, 

98.50,  100.50,  99.90,  99.40,  99,  95.50%. 

4%  Stadt  - Anleihe  von  1895,  III.  Abt.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200, 
500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1 .10.  Tilg-.:  Vom  1.  4.  1903  ab  durch  freihänd.  Ankauf  oder 
Verl,  im  Dez.  per  1.  4.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  1 1//2%  u.  Zs.-Zuwachs  in  längstens  33  Jahren; 
vom  1./4.  1911  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Aufgelegt  in  Berlin  am  16.  4.  1901  zu  102%. 
Kurs  in  Berlin  Ende  1901—1906:  103.50.  104.80,  104,  — , 103.50,  103.30  %. 

Stadt-Anleihe  lt.  Privileg  vom  24.  Juli  1898  im  Gesamtbeträge  von  M.  23  000  000  in 
3 Abt.,  hiervon  die  beiden  ersten  Abt.  zu  je  M.  8 000  000,  die  letzte  Abt.  zu  M.  7 000  000. 

3%%  Stadt- Anleihe  von  1899,  I.  Abt.  M.  8 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  1.  4.,  l./lö.  Tilg.:  Vom  1./4.  1902  ab  durch  freih.  Ankauf  oder  VerLim  Dez. 
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per  1.4.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  274%  u.  Zs.-Zuwachs;  vom  1.4.  1909  ab  Ver- 
stärkung u.  Totalkünd,  zulässig.  Aufgelegt  am  5./5.  1899:  M.  8 000  000  zu  95.75%.  Kurs  Ende 
1899:  93.60%.  Notiert  in  Berlin.  — Seit  1./7.  1900  mit  Anleihen  von  1895  I/II  zus.notiert. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1899,  II.  Abt.  M.  8 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  2./1 .,  1./7.  Tilg.:  Vom  1./7.  1902  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  März  per  1./7.  ' 
nyt  jährl.  wenigstens  2'/4%  u-  Zs.-Zuwachs.  vom  1./7.  1905  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig. 
Aufgelegt  in  Berlin  16./5.  1900  zu  99%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1900 — 1905:  101.25,  103,  104, 
103.10,  103.75,  102.25%.  Seit  2./1.  1906  mit  4%  Anleihe  von  1889  zus.notiert.  Verj.  der  Zins- 
schein« 1 in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1899,  ITT.  Abt.  M.  7 000000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500, 
1000,  2000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Vom  1./7.  1903  ab  durch  freihänd.  Ankauf  oder  Verl, 
im  März  per  1.  7.  mit  jährl.  274%  u.  Zs.-Zuwachs  in  längstens  26  Jahren;  vom  1./7.  1906  ab 
Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Aufgelegt  in  Berlin  am  l'6./4.  1901  zu  102%.  Seit  2-/1.  1906 
mit  4%  Anleihe  von  1889  zus.notiert. 

Stadt-Anleihe  vom  24.  9.  1902  im  Gesamtbeträge  von  M.  24  000  000  in  2 Abt.  zu  je 

M.  12  000  000. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1902,  Abt.  I.  M.  12  000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1905  ab  durch  Verl,  im  März  per  1./7.  oder  durch 
freihänd.  Ankauf  mit  jährl.  274%  u.  Zs.-Zuwachs  in  längstens  28  Jahren,  vom  2./1.  1913  ab 
Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Breslau  5./1.  1903:  M.  8 000  000  zu 
100.30%,  nachdem  ein  Teilbetrag  von  M.  4000000  schon  vorher  plaziert  war.  Kurs  mit  372%  Anl. 
von  1895,  1899  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

372%  Stadt- Anleihe  von  1902,  Abt.  II.  M.  12  000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  2./1.  u.  1./7.  Tilg.:  Vom  1./7.  1906  ab  durch  Verl,  im  März  per  1./7.  oder 
durch  freihänd.  Ankauf  mit  jährl.  274 % u.  Zs.-Zuwachs  in  längstens  28  Jahren,  v.  1./4.  1914 
ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Aufgelegt  am  29./3.  1904  M.  12  000  000  zu  99.25%. 
Kurs  mit  372%  Anleihe  von  1895,  1899  11.  1902,  Abt.  I zus.notiert. 

372  % Stadt-Anleilie  von  1905.  M.  26  000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1.4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1.4.  1908  ab  durch  Verl,  im  Dez.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  oder 
durch  freihändig.  Ankauf  mit  jährl.  2.1%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1936;  vom  1./4.  1916  ab 
Verstärk,  u.  Totalkündig,  zulässig.  Aufgelegt  am  4./4.  1906  M.  24  750  000  zu  99.40%-  Kurs 
mit  377%  Anleihen  von  1895,  1899  u.  1902  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.), 
der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

4%  Stadt-Anleihe  von  1907.  M.  19  220  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  1.4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1.4.  1908  ab  durch  Rückkauf  oder  Verlos,  im  Dez.  per 
1.4.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  D/2%  u.  Zs.-Zuwachs  in  längstens  33  Jahren;  bis  1./4.  1912 
ist  die  Tilg,  durch  Auslos.  von  Schuldverschreib,  ausgeschlossen;  vom  1./4.  1917  ab  ver- 
stärkte Tilg.  u.  Totalkündig,  zulässig.  Von  der  Anleihe  hatte  die  Stadt  Charlottenburg 
M.  1 561  500  für  eigene  Zwecke  zurückbehalten,  der  Rest  von  M.  17  658  500  wurde  aufgelegt 
7.  3.  1907  zu  101.10%. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Coblenz. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  11  330  540.  — Kämmerei -Vermögen:  rd.  M.  28  000  000. 

372%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1886,  früher  4%?  auf  Grund  des  Priv.  v.  9./11. 1896 
in  der  Zeit  vom  15.  4. — 15./5.  1898  durch  Abstemp.  der  Stücke  auf  372%  herabgesetzt  resp. 
per  1./10.  1898  gekündigt.  M.  1 600  000,  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.: 
Durch  Verl,  im  Dez.  per  1./7.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  1.3%  u.  Zs.-Zuwachs, 
zuzügl.  des  Ertragsüberschusses  des  Wasserwerkes,  bis  spät.  1922;  Verstärk,  u.  Totalkünd, 
zulässig.  Zahlst.:  Coblenz:  Stadtkasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.;  Aachen:  Rhein. -Westf. 
Disconto-Ges.:  Cöln:  J.  H.  Stein.  Eingeführt  in  Berlin  im  April  1898,  erster  Kurs  am  19.  4. 
1898:  100%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1898—1906:  — , — , — , — , 99.25,  98.90,  98.50,  — , 96%. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1898.  M.  2 300  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./4.,  1.  10.  Tilg.:  Von  1898  ab  durch  Verl,  im  Dez.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  mit  jährl. 
172%  n.  Zs.-Zuwachs;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  bis  Dez.  1908  ausgeschlossen.  Zahlst,  wie 
bei  Anleihe  von  1886.  Eingeführt  in  Berlin  im  April  1898,  erster  Kurs  am  19./4.  1898: 
100.75%.  Kurs  Ende  1898 — 99:  — . — %.  Notiert  in  Berlin.  Seit  1./7.  1900  mit  Anleihe 
von  1886  zus.notiert.  Verj.  der  Zs.  in  5 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

372 % konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1900,  I.  Ausgabe,  früher  4%,  im  Jahre  1905  durch 
Abstempelung  der  Stücke  auf  372%  herabgesetzt  bezw.  zur  Rückzahl,  per  15./8.  1905  gekündigt. 
M.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500.  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1.  7.  Tilg.:  Von  1901  ab  durch 
Rückkauf  oder  Verl,  im  Dez.  per  1./7.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  2%u.  Zs.-Zuwachs  bis 
spät.  1928.  Den  Besitzern  der  bis  spät.  15./6.  1905  zur  Abstempelung  auf  372%  eingereichten 
Stücke  wurde  eine  Konvertier.-Prämie  von  % % gewährt.  Zahlst.:  Coblenz:  Stadtkasse, 
Mittelrhein.  Bank,  Sehmer  & Co.:  Berlin:  Dresdner  Bank.  C.  Schlesinger-Trier  & Co.  Com- 
mandit-Ges.  a.  A,,  Hardy  & Co.  G.  m.  b.  H.;  Bonn:  A.  Schaaffh.  Bankver.;  Frankf.  a.  M.: 
Dresdner  Bank;  Marburg:  Baruch  Strauss.  Aufgelegt  in  Berlin  am  22-/5.  1900  die  4%  Anleihe 
zu  99%;  die  372%  konvert.  Anleihe  im  Betrage  von  M.  2 229  400  eingeführt  im  Aug.  1905. 
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Kurs  der  4%  Anleihe  in  Berlin  Ende  1900—1904:  — , 102.60,  108.30,  102.60,  101.90%.  Kurs  der 
$V,°/0  konvert.  Anl.  mit  3 1 /a °/0  Anleihe  von  1886  zu. notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.), 
verl.  Stücke  30  J.  (F.) 


Coburg. 

31  2%  Stadt-Anleihe  von  1902.  M.  3200000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000.  2000,  3000. 
Zs.:  2./1 .,  1./7.  Tilg.:  Vom  l./l.  1904  ab  mit  jährl.  */*%  u*  Zs. -Zuwachs  u.  zwar  in  der  Zeit  bis 
l./l.  1909  durch  Rückkauf  von  Stücken,  oder,  falls  dies  nicht  rätlich  oder  möglich  sein  sollte, 
durch  Ansammlung  von  Tilg.-Raten  u.  alsdann  verstärkte  Tilg,  nach  dem  l./l.  1909,  und  von 
letzterem  Tage  ab  allg.  durch  Ausl,  im  Sept.  per  2./1.  des  folg.  Jahres.  Eine  Künd.  der  Anleihe 
vor  dem  l./l.  1909  ist  ausgeschlossen.  Vom  l./l.  1909  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkünd,  zulässig. 
Zahlst.:  Coburg:  Stadtkasse,  Coburg-Goth.  Credit-Ges.,  Schraidt  & Holtmann,  Hässler  & Hülbig ; 
Berlin  u.  Bamberg:  A.  E.  Wassermann:  Gotha,  Meiningen  u.  Sonneberg:  Bank  f.  Thüringen 
vorm.  B.  M.  Strupp.  Eingef.  M.  1 700  000  in  Berlin  21./2.  1903  zu  99.60%.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1903 — 1906:  99.25,  — , 97.75,  95%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (F.),  der  verl.  Stücke  10  J.  (F.) 


Gesamte  Stadtschuld:  M.  109  453  258.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  65  401  591  mit  Ausnahme 
desjenigen  der  Armenverwaltung  und  der  Stadterweiterung.  Die  städt.  Gebäude  sind  mit 
dem  Feuerversich. -Werte  bewertet,  die  ländl.  Grundstücke  sind  mit  dem  45  fachen  Katastral- 
reinertrag  eingestellt.  Ganz  unberücksichtigt  sind  die  öffentl.  Gärten  und  Schmuckanlagen, 
die  Springbrunnen,  die  Denkmäler,  die  Friedhöfe  u.  der  Grundwert  der  bebauten  Grundstücke. 

3V/0  Stadt -Anleihe  von  1891.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zs.:  1./4.,  1./10. 
Tilg.:  Von  1892 — 1935  durch  Verl,  im  Mai  per  1./4.  des  folg.  Jahres;  Verst.  zulässig.  Kurs  in  Cöln 
Ende  1891—1906:  94.50,  98.45,  98.50,  101.90,  102.40,  101.35,  100.50,.  99.75,  94,94.75,  98.25,  99.90, 
99.75,  98.90,  99.50  96°/ 

' 3 V/Ö  Stadt-Anleihe  von  1893.  M.  7 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zs.:  1./4.,  1./10. 
Tilg.:  1%  mit  Zs.-Zuwachs,  entweder  durch  Verl,  im  Mai  per  1./4.  des  folg.  Jahres  oder  Rück- 
kauf. Aufgelegt  in  Cöln  7./3. 1893  zu  98.25%.  Kurs  in  Cöln  Ende  1893—1906:  98.50,  102,  102.45. 
101.40,  100.50,  99.25,  94,  93.25,  97.80,  99.90,  99.75,  98.90,  99.25,  95.75%. 

372 % Stadt-Anleihe  von  1894.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zs.:  1./4.,  l./lO. 
Tilg.:  Durch  Verl,  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs  innerh.  längstens  44  Jahren  oder  Rückkauf;  von 
1900  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Aufgelegt  M.  5 000  000  am  18./9.  1894  zu  99.85%. 
Kurs  Ende  1894—1906:  In  Berlin:  101.90,  102.50,  101.50,  100.70,  — , — , — , 98,  100,  99.90,  99.20, 
98.80,  95.60%.  — Ende  1897— 1906:  In  Cöln:  100.60,  99.75,  94,  93.40,  97,90,  99.90,  99.75,98.90, 

99.50,  97.50 %. 

? 37*2%  Stadt-Anleihe  von  1896.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zs.:  1./4.,  1./10. 
Tilg.:  1%  u.  Zs.-Zuwachs  durch  Rückkauf  oder  Ausl,  im  Dez.  per  31./3.  des  folg.  Jahres;  v 
von  1901  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Cöln  am  17./2.  1897 
M.  3 500  000  zu  102.40%,  der  Rest  von  M.  2 500  000  aufgelegt  am  1 7./6.  1899  zu  95.75%. 
Kurs  Ende  1897 — 99:  In  Berlin:  102.10,  — , 94.20%-  Seit  1./7.  1900  in  Berlin  mit  Anleihe  von 
1894  zus.notiert.  — In  Cöln  Ende  1897— 1906:  102.20,  997/8,  94,  93.40,  97.90,  99.80,  99.75,  98.90, 
99.25,  95.75%. 

3%%  Stadt- Anleihe  von  1898.  M.  13  200  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000..  Zs.:  2./1., 
1-/7.;  erster  Coup,  fällig  am  1./7.  1899.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  mit  jährl.  wenigstens 
174%  u.  Zs.-Zuw.;  Verstärk,  u.  Gesamtkünd,  vor  Ablauf  von  5 J.  nach  Aufnahme  der  Anleihe 
ausgeschlossen.  Aufgelegt  am  ll./ll.  1898  in  Berlin  u.  Cöln  M.  6 000  000  zu  97.25%  abzügl. 
372%  Stück-Zs.  bis  zum  l./l.  1899,  weitere  M.  1 000  000  der  Sparkasse  zu  Cöln  überwiesen,  der 
Rest  von  M.  6 200  000  aufgelegt  am  17./6.  1899  zu  95.75%?  hiervon  wurden  M.  2 500000  nicht  be- 
geben, dieselben  wurden  nochmals  aufgelegt  30./7.  1900  zu  91  %•  Kurs:  In  Berlin  Ende  1899: 
94.20%.  Seit  1./7.  1900  in  Berlin  mit  Anleihe  von  1894  zus.notiert.  — In  Cöln  Ende  1899 

bis  1906:  94.30,  93,  98,  100/  99.75,  98.90.  99.25,  95.75%. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1900.  M.  21  583  500  in  Stücken  ä M.  500, 1000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10. 
Tilg.:  Von  1901  ab  durch  freihänd.  Ankauf  oder  Verl,  im  Juni  per  1.  10.  mit  jährl.  wenigstens 
172%  u.  Zs.-Zuwachs  in  längstens  34  J.;  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkünd,  bis  l./l.  1906  aus- 
geschlossen. Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.M.,  Cöln  etc.  am  20./11. 1900  M.  16  583  500  zu  99.50%. 

M.  5 000  000  sind  von  einem  der  die  Anleihe  übernehm.  Bankhäuser  zur  festen  Kapitalanlage 
zurückgehalten  worden.  Kurs  Ende  1900 — 1906:  In  Berlin:  99.90,  103.10,  104.  102.90,  102.70. 

101.50,  101.80%. — In  Cöln:  100.20,  103.10,  104.05,  103,  102.75,  101.50,  101.60%.  — In  Frank- 
furt a.  M.:  99.70,  102.80,  103.70,  103,  102.60,  101.40,  101.70% 

372%  Stadt-Anleihe  von  1901.  M.  18  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  1./4., 

1./10.  Tilg.:  Von  1903  ab  durch  Verl,  im  Dez.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  oder  durch  freihänd. 

Ankauf  mit  jährl.  mind.  1%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  Ende  1946:  ausserdem  werden  von  dem 
auf  die  Verausgabung  der  Anleihe  folg.  6.  Jahre,  spät,  von  1910  ab,  aus  den  etwaigen  Betriebs- 
überschüssen der  städt.  Strassenbahn  weitere  172%  zur  ausserord.  Tilg,  verwandt  werden: 
Gesamtkünd.  u.  Verstärk,  der  Ausl,  bis  1908  ausgeschlossen.  Aufgel.  in  Berlin,  Cöln  etc.  29, 1. 
1902:  M.  18  000  000  zu  98.75%.  Kurs  Ende  1902:  In  Berlin  100%.  Seit  2./1. 1903  in  Berlin  mit 
Anleihe  von  1894  zus.notiert.  — In  Cöln  Ende  1902—1906:  100,  99.75,  99.10,  99.50,  95.75%. 
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3l  '//o  Stadl-Anleihe  von  1905h  M.  24  779  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  2./1., 
1.  7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  März  per  1 . 7.  oder  durch  Ankauf  von  1905  ah  bis  spät.  1941; 
zum  Zwecke  der  Tilg,  wird  ein  Tilg.-Stock  gebildet,  welchem  bis  1913  einschl.  wenigstens 
1 1 4 %,  von  1914  ab  mind.  1 1 /2 °/0  dos  entspr.  Teils  des  Anleihekapitals  sowie  die  Zs.  von  den 
getilgten  Schuldverschreib,  zuzuführen  sind.  Gesamtkünd.  u.  Verstärk,  der  Ausl,  bis  1909 
ausgeschlossen.  Aufgelegt  in  Berlin,  Cöln  etc.  am  21-/12.  1903  M.  24  779  000  zu  99.85%. 
Kurs  in  Berlin  mit  Anleihe  von  1894  zus.notiert.  Kurs  in  Cöln  Ende  1904 — 1906:  99.20, 
99.25,  95.75%. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1906.  M.  36  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  2-/1-, 
1.  7.  Tilg,  vom  1.  7.  1907  ab  durch  Verlos,  im  März  per  1.  7.  oder  durch  Ankauf  mit  jährlich 
mind.  1/2%  und  Zs.-Zuwachs  bis  spätestens  Ende  1940,  verstärkte  Tilg,  und  Gesamt- 
kündig. bis  Ende  1911  ausgeschlossen.  Aufgelegt  in  Berlin,  Cöln,  Frankf.  a.  M.  etc.  am  9./7. 
1906  M.  30000000  zu  101.90%.  Kurs  Ende  1906:  In  Berlin:  102.30%.  — In  Frankf.  a.  M.: 
102.20%.  — In  Cöln:  102.20 %•  Zahlst,  f.  alle  Anleihen:  Cöln:  Stadtkasse,  A.  Schaaffh.  Bank- 
verein, Sal.  Oppenheim  jr.  Sc  Clo.,  Berg.  Märk.  Bank,  Deichmann  & Co.,  Rhein. -Westf. 
Uisconto-Ges.,  A.  JLevy,  Leopold  Seligmann,  J.  H.  Stein;  Berlin:  Seehandlung,  Preuss.  Central- 
Genoss. -Kasse,'  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Berl.  Handels-Ges.,  S.  Bleichröder,  Commerz-  u.  Dis- 
conto-Bank,  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank,  Hardy  & Co.  G.  m.  b.  H., 
F.  W.  Krause  & Co.  Bankgeschäft,  Nationalbank  für  Deutschland.  A.  Schaaffhaus.  Bank- 
verein; Frankf.  a.  M. : Deutsche  Bank,  Deutsche  Effecten-  und  Wechsel-Bank,  Deutsche 
Vereinsbank,  Dresdner  Bank,  l)isconto-Ges.,  Lazard  Speyer  - Ellissen,  Jacob  S.  H.  Stern, 
L.  Sc  E.  Wertheimber;  Bonn  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankver.;  Bremen:  Bremer  Bank 
Fil.  der  Dresdner  Bank,  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.:  Bückeburg:  Niedersächsische  Bank 
Fil.  der  Dresdner  Bank;  Coblenz:  Leopold  Seligmann;  Dresden:  Dresdner  Bank:  Elberfeld: 
Berg.  Märk.  Bank;  Essen:  Rhein.  Bank;  Fürth:  Dresdner  Bank:  Hamburg:  Commerz-  u. 
Disconto-Bank,  Deutsche  Bank.  Dresdner  Bank;  Hannover:  Herrn.  Bartels,  Dresdner  Bank, 
Hannov.  Bank;  Karlsruhe:  Straus  Sc  Cie.;  Mannheim:  Dresdner  Bank,  Rhein.  Creditbank, 
Südd.  Bank;  München:  Dresdner  Bank,  Bayer.  Handelsbank;  Nürnberg:  Dresdner  Bank; 
Stuttgart:  Württ.  Vereinsbank.  — Verj.  der  Zinsscheine  der  Anleihen  v.  1891,  1893,  1894, 
1896  u.  1898  in  5 J.  (F.),  der  Anleihen  von  1900,  1901,  1903  u.  1906  in  4 J.  (K.),  der  verlosten 
Stücke  in  30  J.  (F.). 


Coepenick. 

4%  Stadt-Anleilie  von  1901.  M.  2 510  600  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1.  4.,  1.10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1902  ab  durch  Verl,  oder  Ankauf  mit  jährl.  2%  u.  Zs.-Zuwachs; 
bis  1.  4.  1910  verstärkte  Tilg,  oder  Gesamtkünd,  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Coepenick:  Stadt- 
kasse; Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  Nationalbank  f.  Deutschi.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Auf- 
gelegt 31./5.  1901  M.  2 510  600  zu  100.90%*  Kurs  in  Berlin  Ende  1901 — 1906:  102.20,  103.30, 
104,  103.25,  102.70,  102%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Cöthen  i.  Anh. 

31/2%  konv.  Anleihe  von  1880  (anfangs  4%,  seit  1889  auf  3 1 2 °/0  herabgesetzt).  M.  450  000, 
davon  noch  in  Umlauf  M.  238  500  in  Stücken  ä M.  300.  Zs.:  2.1.  u.  1-/7.  Tilg.:  Von  1880 
ab  durch  Verl,  im  Juli  per  2./1.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  1%  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärk, 
u.  Totalkünd,  zulässig. 

3%%  konv.  Anleihe  von  1884  (anfangs  4%>  seit  1889  auf  372 % herabgesetzt).  M.  498  000, 
davon  noch  in  Umlauf  M.  413  100  in  Stücken  ä M.  300.  Zs.:  2./1.  u.  1./7.  Tilg.:  Von  1885 
ab  durch  Verl,  im  Juli  per  2./1.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  7*%  u*  Zs.-Zuwachs;  Verstärk, 
u.  Totalkünd,  zulässig. 

3l/2%  Anleihe  von  1890.  M.  500  000,  hiervon  noch  unbegeben  M.  46  200,  von  den  be- 
gebenen M.  453  800  noch  in  Umlauf  M.  415  200  in  Stücken  ä M.  300,  500.  Zs.:  2./1.  u.  1./7. 

Tilg.:  Vom  1./7.  1895  ab  durch  Verl,  im  Juli  per  2.  1.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  7*%  u*  Zs.- 

Zuwachs;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig. 

372%  Anleihe  von  1895.  M.  320  000,  hiervon  noch  unbegeben  M.  34  000,  von  den  be- 
gebenen M.  286  000  noch  in  Umlauf  M.  239  300  in  Stücken  ä M.  300,  500.  Zs.:  2./1.  u.  1./7. 

Tilg.:  Von  1895  ab  durch  Verl,  im  Juli  per  2./1.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  1%  u.  Zs.-Zu- 

wachs; Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig. 

372%  Anleihe  von  1896.  M.  300  000,  davon  noch  in  Umlauf  M.  264  600  in  Stücken  ä M.  300, 
500.  Zs.:  2./1.  u.  1./7.  Tilg.:  Von  1896  ab  durch  Verl,  im  Juli  per  2./1.  des  folg.  Jahres  mit 
jährl.  1%  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig. 

372%  Anleihe  von  1903.  M.  250  000,  davon  noch  in  Umlauf  M.  242.300  in  Stücken  ä 
M.  300,  500.  Zs.:  2./1.  u.  1./7.  Tilg.:  Vom  1./7.  1904  ab  durch  Verl,  im  Juli  per  2./1.  des 
folg.  Jahres  mit  jährl.  1%  u.  Zs.-Zuwachs:  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig. 

Zahlst,  für  alle  Anleihen : Cöthen  i.  Anh.:  Kämmerei-Kasse,  Fil.  der  Anhalt-Dessauischen 
Landesbank;  Berlin:  Deutsche  Bank:  Dessau:  Anhalt-Dessauische  Landesbank.  Die  Anleihen 
im  Betrage  von  M.  1 992  200  wurden  in  Berlin  eingeführt  3./9.  1903  zu  99.80%.  Kurs  in 
Berlin  Ende  1903—1906:  99.25,  99.40,  99.25,  — %•  Verj.  der  Zinssch.  der  Anleihen  von  1880. 1884. 
1890,  1895  u.  1896  in  3 J.  (K.),  der  Anleihe  von  1903  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


I hjutsche  Stadt-Anleihen. 
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Crefeld. 

Gesamte  Stadtselnild:  M.  34  010  965.  Kämmerei -Vermögen:  M.  43  903  556,  darunter  ein 

Stift ungsvermögen  von  M.  4 094  68*2. 

3‘  20/0  konvertierte  Stadt- Anleihe  von  1870,  anfangs  4 7*2%,  allmäh  lieh  herabgesetzt  auf 
3>  >%.  M.  1 800  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1./4.,  1 ./10.  Tilg.:  Durch  Verl,  im 
Juni  per  1.10.  mit  H/2%  11  • Zs.-Zuwachs  von  1877 — 1908. 

3'  j°/o  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1882,  anfangs  4%.  1890  herabgesetzt  auf  3 ’/a °/0- 
M.  2 400000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  5000.  Zs.:  l./l.,  1.  7.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder 
Verl,  im  Dez.  per  1./7.  mit  1 °/0  u.  Zs.-Zuwachs  von  1883 — 1924.  Zahlst,  f.  beide  Anleihen: 
Grefeld : Stadthauptkasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.;  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges. 

31  2%  Stadt-Anleihe  von  1888.  M.  3 500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.: 
1.1.,  1.  7.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Dez.  per  1.7.  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs. 
Zahlst.:  Crefeld:  Stadtkasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.;  Bremen:  Bernlid.  Loose  & Co. 
Aufgelegt  5.1.  1889  zu  101.10%.  Kurs  in  Berlin  für  Anleihen  von  1876*,  1882  u.  1888  Ende 
1890— 1906:  96.50,  95.25,  95.80.  95.80,  100.60,  102,  100,99.25,  — , — , 96.60,  99.60,  98.75,  99, 

98.60,  95.75%. 

4°/0  Stadt-Anleihe  von  1900.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  2./1..  1./7.  Tilg.:  Vom  2.1. 1901  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Sept.  per  2./1.  des  folg.  Jahres 
mit  jährl.  272%  u*  Zs.-Zuwachs  sowie  den  eingeh.  Kanalbaubeiträgen  bis  zum  Betrage  von 
M.  500000,  bis  1.  7.  1905  verstärkte  Tilg,  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Crefeld:  Stadthauptkasse, 
A.  Sehaaffh.  Bankverein:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  Bremen:  Disconto-Ges.;  Ham- 
burg: Nordi.  Bank:  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Eingeführt  in  Berlin  21./7.  1900  zu 
99%,  in  Hamburg  28-/8.  1900  zu  99%.  Kurs  Ende  1900—1906:  In  Berlin:  — , 102.40,  103.60, 
101.90,  101.70.  101,  101.20%.  — In  Hamburg:  — , 102,  103,  101.75,  101.50,  100.50,  100.50%. 

Stadt -Anleihe  von  1901  im  Gesamtbeträge  von  M.  11000  000,  davon  bisher  begeben: 
4%  Stadt- Anleihe  von  1901.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000, 
Zs.:  2.1..  1./7.  Tilg.:  Vom  1./4.  1905  ab  durch  Verl,  im  Sept.  oder  Ankauf  mit  jährl.  mind. 
1 2%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  Ende  1966,  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  bis  Ende  1911  aus- 
geschlossen. Zahlst. : Crefeld : Stadthauptkasse : Berlin : Delbrück  Leo  & Co.  Eingef.  in  Berlin  am 
19.  2.  1902  zu  103.75%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902—1906:  103.60,  103.75,  103.10,  — , 102%. 
Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

3%%  Stadt- Anleihe  von  1901.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Vom  1.  4.  1905  ab  durch  Verl,  im  Sept.  oder  Ankauf  mit  jährl.  mind. 
7*%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  Ende  1966;  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  bis  Ende  1911  aus- 
geschlossen. Zahlst.:  Crefeld:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Disconto-Ges..  A.  Sehaaffh.  Bankver.; 
Aachen:  Rhein. -Westf.  Disc.-Ges. : Barmen:  Barmer  Bankver.  Hinsberg,  Fischer  & Co.  Auf- 
gelegt in  Berlin  26./8. 1903  M.  2 000  000  zu  99.40%.  Kurs  mit  372%  Anleihe  von  1903  zus.notiert. 

37-2%  Stadt- Anleihe  von  1901.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  2.1.,  1.  7.  Tilg.:  Vom  2./1.  1906  ab  durch  Verl,  im  Sept.  per  2./1.  des  folg.  Jahres  oder 
Ankauf  mit  jährl.  mind.  7^%  u-  Zs.-Zuwachs;  eine  Hinausschiebung  des  Beginns  der  regel- 
mässigen Tilg,  ist  seitens  der  Stadt  beantragt  worden.  Verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkünd,  bis 
Ende  1912  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Crefeld:  Stadthauptkasse,  Berg.  Märk.  Bank:  Berlin: 
Deutsche  Bank:  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank,  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne;  Duisburg: 
Duisburg-Ruhrorter  Bank:  Halle  a.  S.:  Ernst  Haassengier  & Co.;  Hannover:  Hannov.  Bank. 
Aufgelegt  in  Berlin  10./3.  1905  M.  4 000  000  zu  99%.  Kurs  mit  31  2%  Anl.  v.  1903  zus.notiert. 

37?%  Stadt-Anleihe  von  1903.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  2.  1..  1./7.  Tilg.:  Vom  l./l.  1904  ab  durch  Verl,  im  Sept.  oder  Ankauf  mit  jährl.  mind. 
I1 4%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  Ende  1942;  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  bis  Ende  1911  aus- 
geschlossen. Zahlst,  wie  3%%  Anleihe  von  1901.  Aufgelegt  in  Berlin  26-/8.  1903  M.  4 000  000 
zu  99.40%.  Kurs  der  Anleihen  von  1901  u.  1903  in  Berlin  Ende  1903 — 1906:  98.75,  99,  98,  95%. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1906.  M.  4 300000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg,  durch  freihänd.  Ankauf  oder  Verlos,  im  Juni  mit  jährl.  wenigstens 
1%%  u.  Zs.-Zuwachs  vom  1.  4.  1907  ab  in  spät.  30  Jahren;  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkünd, 
bis  1912  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Crefeld:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Seehandlung,  F.  W.  Krause 
& Co.,  Bankgeschäft;  Hamburg:  M.  M.  Warburg  & Co.  Eingeführt  in  Berlin  16./ 10.  1906. 
Kurs  mit  4%  Stadt- Anl.  von  1901  zus.notiert. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Danzig. 

372%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1882,  anfangs  4%,  1895  auf  3 1/2%  herabgesetzt, 
M.  2 550  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder 
Verl,  im  März  per  1./10.  mit  1%  von  M.  2 150  000  u.  H/a%  von  M.  400  000  u.  Zs.-Zuwachs; 
Verstärk.  Vorbehalten.  Zahlst.:  Danzig:  Kämmereikasse,  Danz.  Privat  - Aktienbank : Berlin 
u.  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.  Die  4%  Anleihe  wurde  in  Berlin  gehandelt,  während  die 
372%  bisher  noch  nicht  eingeführt  ist.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J. 
Stadt-Anleihe  vom  12.  Sept.  1904  im  Gesamtbeträge  von  M.  15  450  000,  davon  begeben: 
37*%  Stadt-Anleihe  von  1904,  I.  Ausgabe.  M.  5000000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  5000. 
Zs.:  1.  4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1906  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  März  per  1.  10.  mit  jährl. 
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wenigstens  l1  /•>%  u-  Zs.-Zuwachs;  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkündig,  bis  31./3.  1915  ausge- 
schlossen. Zahlst.:  Danzig:  Kämmereikasse,  Danziger  Privat-Actien-Bank,  Meyer  & Gelhorn, 
Nordd.Creditanstalt,  Ostbank  f.  Handel  u.  Gewerbe,  Ernst  Poschmann,  Westpreuss.  LandschaftL 
Darlehns-Kasso  Berlin:  Seehandlung,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Nationalbank  f.  Deutschi.; 
Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne,  Yereinsbank;  Posen:  Ostbank  f.  Handel  u.  Gewerbe.  Auf- 
gelegt in  Berlin  8./12.  1904  M.  5 000  000  zu  98.40%-  Kurs  in  Berlin  Ende  1904—1906:  98.40, 
98.10,  96.10%*  Verj.  der  Zinsscheine  in '4  J.  (K.j,  der  verl.  Stücke  30  J.  (F.) 

4°/0  Stadt-Anleilie  von  1904,  II.  Ausgabe.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
5000.  Zs.:  1.  4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1908  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  März  per  1.10. 
mit  jährl.  1 1 /a % u.  Zs.-Zuwachs;  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkündig,  bis  1./3.  1917  ausgeschlossen. 
Zahlst.:  wie  1.  Ausgabe.  Aufgelegt  2./B.  1907  M.  6 000  000  zu  101.30%. 


Darmstadt. 

372%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1879  Lit.  U.,  anfangs  47»%,  auf  372%  herab- 
gesetzt. M.  1 700000  in  Stücken  ä M.  200,  500,1000.  Zs.:  1./6.,  1./12.  Tilg.:  Jährl.  l/o°/0  mit 
Zs.-Zuw.  durch  Yerl.  im  Dez.  per  1./6.  oder  durch  Ankauf  innerh.  der  Zeit  von  1885 — 1937, 
Verstärk.  Vorbehalten. 

372%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1881  Lit.  V.,  anfangs  47»%,  auf  372%  herab- 
gesetzt. M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200, \ 500,  1000,  2000.  Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  7*2%  mit 
Zs.-Zuwachs  von  1882  ab  innerh.  56  Jahren  durch  Verl,  im  Mai  per  1./9.  oder  durch  An- 
kauf. Zahlst.:  Darmstadt:  Stadtkasse;  Berlin,  Darmstadt  u.  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel 
u.  Ind.  Kurs  für  obige  2 Anleihen  Ende  1891—1906:  93.40,  97.40,  97.50,  100.80,  101.60,  100.90, 
100.20,  98.40,  94,  92.50,  96.70,  98.80,  99.20,  98.30,  97.80,  95.10%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1888  Lit.  G.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  .500,  1000. 
Zs.:  2.T.,  1./7.  Tilg.:  Von  1889  ab  durch  Verl,  im  März  per  1./7.  oder  durch  Ankauf  innerh. 
61  Jahren,  Verstärk,  u.  Totalkünd.  Vorbehalten.  Zahlst,  wie  oben. 

372  % Stadt -Anleihe  von  1894  Lit.  J.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
2000.  Zs.:  1./5.,  1.111.  Tilg.:  Von  1899  ab  innerh.  44  J.  durch  Verl,  im  Mai  per  1./1F:  Verstärk, 
u.  Totalkünd.  Vorbehalten.  Zahlst,  wie  oben;  aufgel.  6./7.  1894  zu  99%.  Kurs  in  Frankf. 
a.  M.  für  Anleihen  von  1888  u.  1894  Ende  1891 — 1906:  93.40,  97.50,  97.50,  100.80,"  101.60.  100.90, 
100.40,  89.40,  94,  92.50,  96.70,  98.80,  99.20,  98.30,  97.80,  95.10%. 

372%  abgest.  Stadt -Anleihe  von  1891  Lit.  H,,  anfangs  4%>  im.  April  1903  auf  37  2% 
herabgesetzt.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  T./2.,  1./8.  Tilg.:  Von 
1893  ab  mit  7 2%  u.  Zs.-Zuw.  durch  Verl,  im  Nov.  per  1./2.  oder  durch  Ankauf;  von  1900  ab 
Verst.  u.  Totalkünd,  zulässig.  Die  auf  372%  nicht  abgest.  Stücke  sind  zur  Rückz.  per  1.8. 
1903  gekündigt.  Zahlst.:  Darmstadt:  Stadtkasse  u.  Gaswerkskasse;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : 
Dresdner  Bank : Oldenburg:  Oldenb.  Spar-  u.  Leih-Bank.  Aufgel.  in  Frankf.  a.  M.  17.  11.  1891 
zu  100.75%.  Kurs  in.  Frankf.  a,  M.  Ende  1891—1902:  101.  102.85,  102.55,  103.10,  103.20.  102, 
101.50,  101,  101,  100.50,  102.50,  102.50%.  Kurs  für  37 2%  abgest.  Anl.  in  Frankf.  a.  M.  Ende 
1903—1906:  — , 98.30,  97.80,  95.10%- 

372 % Stadt-Anleihe  von  1897  Lit.  K.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000. 
2000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1902  ab  durch  Verl,  mit  jährl.  1%  u.  Zs.-Zuwachs;  von  190^ 
ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Tilg,  durch  Rückkauf  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Darmstadt: 
Stadtkasse,  Eduard  G.  Gerst;  Darmstadt  u.  Frankf.  a.  M.:  Ferdinand  Sander;  Berlin,  Frankf.  a.  M., 
Darmstadt:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.  Eingeführt  in  Berlin  u. 
Frankf.  a.  M.  25./10. 1897  zu  100.80%.  Der  Rest  von  M.  1 400  000  aufgelegt  17. jl.  1901  zu  91.75%- 
Kurs  Ende  1897—1906:  In  Berlin:  100.80,—,  — 96.50,  98.75,  99.10,  98.25,  97.90,  95.25%. 
— In  Frankf.  a.  M.:  100.80,  98.70,  94,  92.50,  96.70,  99,  99.20,  98.60,  97.80,  95.10%.  Verj.  der 
Zinsscheine  in  5 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1902  Lit.  L.  M.  6 000000  in  Stücken  ä M.  200,  500, 1000,  2000.  Zs.: 
1./4.,  1.10.  Tilg.:  Von  1907  ab  durch  Verl,  mit  jährl.  1%  und  Zs.-Zuwachs;  von  1907  ab 
Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Darmstadt:  Stadtkasse;  Darmstadt,  Berlin, 
Frankf.  a.  M.,  Strassburg  i.  E.,  Hannover  u.  Giessen:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Berlin:  Preuss. 
Central- Genoss.-Kasse:  Ludwigshafen,  Frankf.  a.  M.  u.  Worms:  Pfälz.  Bank.  Eingeführt  in 
Frankf.  a.  M.  30./4.  1902  zu  98%,  in  Berlin  15./7. 1902  zu  98.50%-  Kurs  Ende  1902 — 1906:  In 
Berlin:  98.75,  99.10,  98.50,  97.90,  94.90%.  — In  Frankf.  a.  M.:  99,  99.20,  98.30,  97.80,  95.10%. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1905  Lit.  M.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
2000.  Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Von  1910  ab  durch  Verl,  mit  jährl.  1%  u-  Zs.-Zuwachs:  ver- 
stärkte Tilg.  u.  Gesamtkünd,  bis  1915  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Darmstadt:  Stadtkasse,  Eduard 
G.  Gerst,  Ferdinand  Sander;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  Nationalbank  für  Deutschi., 
Hardy  & Co.  G.  m.  b.  H.;  Frankf.  a.  M.:  Ferdinand  Sander.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Frank- 
furt a.  M.  2./3.  1905  zu  99  %•  Kurs  in  Berlin  mit  372%  Anleihe -von  1902  zus.notiert.  Kurs 
in  Frankf.  a.  M.  Ende  1905 — 1906:  97.80,  95.10%-  Verj-  der  Zinssch.  in  4 J.  (K.),  der  verl. 
Stücke  in  30  J.  (F.) 

4%  Stadt- Anleihe  von  1907.  M.  7 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.  1./2 
u.  1./8.  Tilg,  von  1914  ab  durch  Verlos,  im  Sept.  per  1./2.  des  folg.  Jahres  (zuerst  1./2.  1914) 
mit  jährl.  1%  n.  Zs.-Zuwachs;  vom  1./2.  1914  ab  auch  Verstärkung  u.  Totalkündigung  mit 
6monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Darmstadt:  Stadtkasse,  Eduard  G.  Gerst,  Ferdinand  Sander; 
Berlin:  Deutsche  Bank,  Delbrück  Leo  & Co.,  Nationalb.  f.  Deutschi.,  Hardy  & Co.  G.  m.  b.  H.; 
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Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereipsbank;  Mannheim:  Khein.  (Kreditbank,  Südd.  Bank;  München: 
Merck,  Finck  Sc  Co.;  Stuttgart:  Württ.  Yereinsbank.  Aufgel.  Berlin,  Frankf.  a.  M.  etc. 
19.  1.  1907  M.  7 500  000  zu  l()1.50°/0. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (Kd,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.). 


Dessau. 

Gesamte  Stadtschuld  am  30./6.  1906:  M.  7287  119.21.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  18  618337.65. 

372%  abgest.  Stadt-Anleihe  von  1891.  Anfangs  4%,  ab  1./7.  1903  auf  372°/o  herabgesetzt. 
M.  1 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Von  1893  ab  durch 
Verl,  im  Juli  per  1.  1.  mit  7 2%  u.  Zs. -Zuwachs.  Zahlst.:  Dessau:  Stadthauptkasse;  Berlin: 
Mendelssohn  Sc  Co.,  Seehandl.  Aufgel.  13-/11.  1891  zu  100.20°/0.  Kurs  der  4%  Anleihe  in 
Berlin  Ende  1891—1902:  101.70,  103,  102,  104.50,  103,  103.50,  — 102.60,  103.20%. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1896.  M.  1 250  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1.  1.,  1.  7.  Tilg.:  Von  1897  ab  3/4°/0  u.  Zs. -Zuwachs  durch  Verl,  im  Juli  per  2./1. ; von  1905 
ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst,  wie  oben.  Aufgelegt  im  Juli  1896  zu  102.60o/o. 
Kurs  in  Berlin  Ende  1896—1906:  102.60,  102,  — , — , — 97.60,  99.60,  100.30,  99.60,99.20,  — %. 
Verj.  der  Coup.  3 J.,  der  Stücke  30  J. 

Deutsch -Wilmersdorf. 

(Wilmersdorf  bei  Berlin.) 

4%  Gemeinde-Anleihe  von  1899.  M.  2 570  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1.4.,  1.10.  Tilg.:  Vom  1.  4.  1901  ab  mittels  Verl,  im  Dez.  (zuerst  1901)  per  1./4.  des  folg. 
Jahres  oder  Ankauf  mit  jährl.  wenigstens  172%  und  Zs.-Zuwachs:  verstärkte  Tilg.  11.  Total- 
kündigung bis  1911  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Deutsch  - Wilmersdorf:  Stadtkasse;  Berlin: 
Deutsche  Bank,  Kur-  u.  Neumärk.  Ritterschaftl.  Darlehnskasse.  Aufgelegt  in  Berlin  am  15./5. 
1901  zu  101.30%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1901—1906:  102.75,  103.30,  104,  103.10,  103.50,  102%. 
Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  30  J.  (F.) 


Dortmund. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  56  817  801.48  einselil.  M.  3 948  947.58  Hypotheken  u.  gestundete 
Grundstückskaufgelder.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  92  427  298. 

3/2%  Stadt-Anleihe  von  1891  im  Gesamtbeträge  von  M.  7 800  000,  zerfallend  in  3 Abteil., 
I.  ä M.  2000000  emittiert  März  1893,  II.  ä M.  3 000  000  emittiert  Aug.  1895,  III.  ä M.  2 800  000 
emittiert  im  Sept.  1896.  Stücke  ä M.  500,  1000,  3000.  Zs.:  2./1. , 1./7.  Tilg.:  Von  1892  ab 
durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Sept.  per  l./l.  mit  jährl.  H/2%  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärk.  11. 
Totalkünd.  Vorbehalten.  Zahlst.:  Dortmund:  Stadtkasse  und  für  die  I.  Abt.:  Bank  f.  Handel 
u.  Ind.  in  Berlin,  Darmstadt  u.  Frankf.  a.  M.;  Dortmund:  Wiskott  Sc  Co.;  für  die  II.  Abt.: 
Deutsche  Bank  in  Berlin:  A.  Schaaffh.  Bankver.  in  Berlin  u.  Cöln:  Essener  Credit- Anstalt 
in  Essen  u.  Dortmund;  für  die  III.  Abt.  wie  für  die  II.  Abt.  und  ausserdem:  Berlin:  Bank 
f.  Handel  u.  Ind.:  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Aufgelegt:  Die  I.  Abt.  am  27-/5.  1893 
zu  97%.  Die  II.  Abt.  eingeführt  in  Berlin  im  Aug.  1895.  Die  III.  Abt.  aufgelegt  in  Berlin 
am  19./9.  1896  und  zwar  ein  Teilbetrag  von  M.  2 500  000  zu  101.60%.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1893—1906:  97,  101,  102.10,  100.75,  100.10,  — , 92.50,  — , 96.50,  99.25,99.10,98.60,97.75,  95.75%. 
Stadt-Anleihe  von  1898  im  Gesamtbeträge  von  M.  15  000  000  in  3 Abteil,  begeben: 
372%  Stadt- Anleihe  von  1898  (I.  Abteil.).  M.  5 000000  (Teilbetrag  der  Anleihe  im  Betrage 
von  M.  15  000000)  in  Stücken  ä M.  500, 1000,  3000.  Zs.:  1./4.,  1.10.  Tilg.:  Vom  1./4. 1900  ab  durch 
Ankauf  oder  Verl,  im  Dez.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  1%%  ü.  Zs.-Zuwachs 
innerh.  spät.  33  J.;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  bis  1./4.  1904  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Dortmund: 
Stadtkasse ; Berlin : Seehandlung,  Mendelssohn  Sc  Co.  Aufgelegt  7./1 1. 1898 : M.  4 800000  zu  96.75  %. 
Kurs  Ende  1898 — 99:  98.30,  93.50%.  Notiert  Berlin.  Seit  1./7.  1900  mit  Anl.  von  1891  zus.notiert. 

31/2%  Stadt-Anleihe  von  1898  (II.  Abteil.).  M.  7 500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 
3000.  Zs.:  1./4. , 1 .10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1901  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Dez.  per  1.4/. 
des  folg.  Jahres  mit  jährl.  1%%  u.  Zs.-Zuwachs;  vom  1./4.  1905  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd, 
zulässig.  Zahlst.:  Dortmund:  Stadtkasse  u.  Essener  Credit- Anstalt:  Berlin:  Bank  f.  Handel 
u.  Ind.,  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  A.  Schaaffh.  Bankver.;  Essen:  Essener  Credit- Anstalt; 
Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankver.  Aufgelegt  am  6./6.  1899: 
M.  7 300  000  zu  95.70%.  Kurs  mit  Abt.  I zus.notiert. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1898  (III.  Abteil.).  M.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 
3000.  Zs.:  1.  4.,  1.  10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1903  ab  durch  Verl,  im  Dez.  per  1./4.  des  folg.  Jahres 
oder  durch  Rückkauf  mit  jährl.  1 %%  u.  Zs.-Zuwachs,  vom  1./4.  1907  ab  Verstärk,  u.  Total- 
künd. zulässig.  Zahlst.:  Dortmund:  Stadtkasse;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.; 
Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Cöln  u.  Berlin:  A.  Schaaffh. 
Bankver.  Aufgel.  in  Berlin  16./7.  1901  M.  2 400  000  zu  94.60 %•  Kurs  mit  Abt.  I II  zus.notiert. 
Stadt-Anleihe  von  1903  im  Gesamtbeträge  von  M.’  15  000  000,  davon  begeben: 

37z%  Stadt- Anleihe  von  1903,  Abt.  I.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  3000,  5000. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1.  4.1906  durch  Verl,  im  Dez.  per  1.  4.  des  folg.  Jahres  oder  durch 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  6 
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Ankauf  mit  jährl.  mind.  1 3/^°/o  u*  Zs.-Zuw.  Daneben  werden,  soweit  durch  Erheb,  von  Beiträgen  etc. 
ausserord.  Erstatt,  eintreton,  die  betr.  Beträge  zur  ausserord.  Tilg,  verwandt  werden;  verstärkte 
Tilg.  u.  Gesamtkünd,  bis  31./3.  1910  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Dortmund:  Stadtkasse;  Berlin  u. 
Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges. ; Berlin,  Frankf.  a.M.  u.  Hannover:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Berlin  u. 
Cöln:  A.Schaaffh.  Bankver.;  Hannover:  Ephr.  Meyer  & Sohn;  Barmenu.  Dortmund:  Barmer  Bank  - 
Yer.:  Aachen  u.  Cöln:  Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges.;  Dortmund:  Deutsche  Nationalbank; 
Duisburg:  Mittelrhein.  Bank.  Aufgel.  in  Berlin  etc.  14./5.  1904  M.  6 000  000  zu  98.75%.  Kurs 
mit  3 li 2 % Anleihen  von  1891  u.  1898  zus.notiert. 

874%  Stadt-Anleihe  von  1903,  Abt.  II.  M.  9 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  3000, 
5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1907  ab  durch  Yerl.  im  Dez.  wie  Abt.  I;  verstärkte 
Tilg.  u.  Gesamtkünd,  bis  31.  3.  1910  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Dortmund:  Stadtkasse,  Essener 
Credit- Anstalt;  Berlin:  Deutsche  Bank  u.  Filialen;  Essen:  Essener  Credit-Anstalt  u.  Filialen; 
Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank  u.  Filialen;  Hannover:  Hann.  Bank  u.  Filialen  Aufgelegt  in 
Berlin  6./3,  1905  zu  99  %•  Kurs  mit  372%  Anleihe  von  1903,  Abt.  I,  zus.notiert.  Verj.  der 
Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Dresden. 

Gesamte  Stadtschuld  Ende  1905:  M.  130106174.30.  — Stadt-Yermög.  Ende  1905:  M.  187979821.79. 

372%  konvertierte  Stadt- Anleihe  von  1871.  Im  April  1897  durch  Abstempelung  in 
37a%  konvertiert;  die  nicht  zur  Konversion  eingereichten  Stücke  wurden  per  l./l.  1898  ge- 
kündigt. M.  3 990  000  in  Stücken  ä Thlr.  100.  500.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Yerl.  im 
Juni  per  2./1.  des  folg.  Jahres  mit  1%  u.  Zs. -Zuwachs  bis  1912.  Zahlst.:  Dresden:  Stadt- 
kasse, Sächs.  Bank  u.  ihre  Zweiganstalten;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt:  Berlin: 
S.  Bleichröder:  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.  Kurs  Ende  1890 — 1906:  102.50,  102.  103,  102.40, 

103.40.  104.  102.60,  100,  99.70,  96,  97.50,  99.70,  100.40,  100.50,  100.10,  99.10,  99%.  Notiert 
in  Dresden  u.  Leipzig. 

372 % konvertierte  Stadt- Anleihe  von  1875.  Im  April  1897  durch  Abstempelung  in 
372%  konvertiert,  die  nicht  zur  Konversion  eingereichten  Stücke  wurden  per  1 ./IO..  1897  ge- 
kündigt. M.  5 150  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Yerl. 
im  Febr.  oder  März  per  1.10.  mit  1%  u.  Zs. -Zuwachs  bis  1923.  Zahlst.:  Dresden:  Stadt- 
kasse, Sächs.  Bank  u.  deren  Zweiganstalten.  Kurs  Ende  1890 — 1906:  102.75,  102.10,  103.25, 

102.40.  103.40,  ip4.  102.75,  100.15,  99.60,  94.50,  95,  99.75,  100.40,  100.25,  100.10,  98.90, 
97.‘25%.  Notiert  in  Dresden  u.  Leipzig. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1886.  M.  12  710  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  I.  4..  1.10.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Febr.  oder  März  per  1./10.  mit  2%  11.  Zs.-Zuwachs  bis 
1925.  Zahlst.:  Dresden:  Stadtkasse,  Sächs.  Bank  u.  deren  Zweiganstalten;  Berlin:  S.  Bleich- 
röder. Kurs  Ende  1890— 1906:  97.25,  96.50,  98.65,  97.75,  101.75,  102.75,  100.90,  100.15,  99.60, 
94.50,  94.80,  99.75,  100.40,  100.20,  100.10,  98.90,  97.25%.  Notiert  in  Dresden  u.  Leipzig. 

372 % Stadt-Anleihe  von  1893.  M.  30  000  000,  davon  noch  in  Umlauf  M.  29  390  000  in 
Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  5000.  Zs.:  2./1 .,  1./7.  Tilg.:  Yon  1903  ab  binnen  spät.  40  Jahren 
entweder  durch  Verl,  im  Juni  per  2./1.  des  folg.  Jahres  oder  Ankauf;  Verstärk,  u.  Totalkünd, 
zulässig.  Zahlst.:  Dresden:  Stadtkasse,  Sächs.  Bank  u.  deren  Zweiganstalten;  Dresden  u. 
Berlin:  Dresdner  Bank ; Berlin:  Deutsche  Bank  u.  deren  Fil.  Eingef.  in  Berlin  am  24./5.  1895 
zu  104%:  ferner  M.  2 000  000  eingeführt  im  März  1898.  weitere  M.  3 000000  am  8./7.  1898  zu 
99.50%.  der  Restbetrag  eingeführt  am  15./11.  1899  zu  93.75%  in  Berlin.  Dresden,  Leipzig. 
Kurs  Ende  1895—1906:  In  Berlin:  103.40.  101.25,  100.90,  100.10,  93.90,  — , 99.50,  — . 100.40,  100, 
99,  97.25%.  — In  Leipzig  Ende  1894—1906:  101.90,  — , 101.75,  101,  99.50,  94,  92,  99.30, 
100.60,  100.10,  100.25,  99.25,  97.25%.  — Ausserdem  notiert  in  Dresden. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1900:  M.  50  000  000,  davon  begeben  bisher  zu  4%  M.  30  095  100, 
zu  372%  (die  Herabsetzung  von  4%  auf  372%  durch  farbige  Abstemp.  auf  den  Stücken  u. 
Zinsbogen  kenntlich  gemacht)  M.  9 904  900. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1900.  M.  30  095  100  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  5000. 
Zs.:  1.  4.,  1.10.  Tilg.:  Bis  1./4.  1910  unkündbar;  vom  1.  4.  1910  ab  durch  Yerl.  vor  dem  1./4. 
jeden  Jahres  per  1./10.  innerh.  40  J. : der  Stadt  steht  es  v.  1./4. 1910  ab  frei,  auch  einen  grösseren 
als  den  planmässigen  Betrag  der  Anleihe  in  einzelnen  Jahren  durch  freih.  Ankauf  zu  tilgen  oder 
die  ganze  Anleihe  mit  3 Mon.  Frist  zu  kündigen.  Zahlst.:  Dresden:  Stadtkasse,  Sächs.  Bank 
u.  deren  Fil.,  Dresdner  Bank  u.  deren  Fil..  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt,  Gebr.  Arnhold, 
Dresdner  Bankverein;  Berlin:  Deutsche  Bank  u.  deren  Fil.,  Bank  f.  Handel  & Ind.,  National- 
bank f.  Deutsclil.,  Delbrück  Leo  & Co.  Aufgelegt  in  Berlin,  Dresden,  Leipzig  19.  u.  20./9. 1900; 
M.  5 000  000  zu  99%,  weitere  M.  17  000  000  (jedoch  nur  begeben  M.  15  095  100,  der  Restbetrag 
von  M.  1 904  900  zu  3 V2%  begeben)  14./3.  1901  zu  101.60%,  weitere  M.  10  000  000  eingeführt 
im  Mai  1907.  Kurs  Ende  1900—1906:  In  Berlin:  103,  103.90,  105.40,  104.70,  104.70.  103.50, 
102.70%*  — In  Dresden:  103,  104.20,  105,  104.60,105,  103.40,  102.40%.  — Ausserdem  notiert 
in  Leipzig. 

3 1 12 °/0  Stadt-Allleihe  von  1900.  M.  19  904  900  (hiervon  M.  1 904900  von  4%  auf  372%  herab- 
gesetzt) in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,1000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg,  wie  4%  Anleihe  von  1900. 
Zahlst.:  Dresden:  Stadtkasse,  Sächs'.  Bank  u.  deren  Fil.,  Dresdn.  Bank.  Allg.  Deutsche  Credit- Anst. 
Abt.  Dresden,  Dresdn.  B.-V.,  Gebr.  Arnhold:  ferner  für  M.  4 904  900:  Berlin:  Deutsche  Bank  u. 
deren  Fil..  Dresdn.  Bank  11.  deren  Fil.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  National  b.f.I).,  Delbrück  Leo  & Co.; 
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für  M.  15000000:  Berlin : Deutsche  Bank  u.  deren  Fil.,  Dresdn.  Bank  u.  deren  Fih;  Elberfeld:  Berg. 
Mark.  Bank  u.  deren  Fil.;  Cöln:  A.  Schaaffh.  B.-V.  u.  deren  Fil.  Aufgel.  in  Berlin,  Dresden, 
Leipzig  14. '3. 1903  M.  4 904  900  zu  101. 30%;  weitere  M.  5 000  000  eingef.  Mai  1904  u.  M.  10000000 
eingef.  im  April  1906.  Kurs  Ende  1903—1906:  In  Berlin:  100.75,  100.25,  99.25,  96.50%.  — ln 
Dresden:  100.60,  100.50,  98.90,  96.50%.  — Ausserdem  notiert  in  Leipzig. 

3»/a%  Stadt -Anleihe  von  1905.  M.  40  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./4..  1./10.  Tilg.:  Vom  1.  1.  1922  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  innerh.  70  Jahren:  vor 
dem  31./12.  1930  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  nicht  zulässig.  Zahlst.:  Dresden:  Stadt- 
kasse, Sächsische  Bank  u.  deren  Fil.,  Dresdner  Bank  u.  Fil.,  Deutsche  Bank  u.  deren  Fil., 
Allg.  Deutsche  Credit -Anstalt,  Abteil.  Dresden,  Dresdner  Bankverein,  Gebr.  Arnhold.  Auf- 
gelegt in  Berlin,  Dresden,  Leipzig  etc.  20./4.  1905  M.  36  000  000  zu  100.20%.  Kurs  Ende  1905 
bis  1906:  In  Berlin:  99.25,  97 %•  — In  Dresden:  99,  97 %.  — Ausserdem  notiert  in  Leipzig. 
Yerj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Ferner  die  seitens  der  Stadt  Dresden  als  Schuld  übernommenen  auf  31  2%  herabgesetzten 
Anleihen  der  vormal.  Deutschen  Strassenbahnges.  und  der  vormal.  Dresdner  Strassenbahn : 
jedoch  nur  diejenigen  Stücke,  die  den  Vermerk  tragen,  dass  für  die  Forderung  die  Stadt 
Dresden  gemäss  § 304  H.-G.-B.  haftet. 

3l/2%  konvert.  Anleihe  von  1892  der  vormal.  Deutschen  Strassenbahn.  M.  2683000 
in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  3000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Vom  2./1.  1898  ab  durch  Verlos, 
am  2.1.  per  1.  7.  oder  Rückkauf  mit  jährl.  1%  u.  Zs.-Zuwachs.  Eingef.  in  Dresden  im 
Juli  1906.  Kurs  in  Dresden  Ende  1906:  97%. 

3%%  konvert.  Anleihe  von  1898  der  vormal.  Deutschen  Strassenbahn.  M.  1 894  000  in 
Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  3000.  Zs.:  2-/1.,  1.  7.  Tilg.:  Vom  2./1.  1903  ab  durch  Verlos, 
am  2./1.  per  1./7.  oder  Rückkauf  mit  jährl.  1%%  u.  Zs.-Zuwachs.  Eingef.  in  Dresden  im 
Juli  1906.  Kurs  in  Dresden  Ende  1906:  97%. 

31  2%  konvert.  Anleihe  von  1892  der  vormal.  Dresdner  Strassenbahn.  M.  1 451  256  in 
Stücken  ä M.  204,  510,  1020.  Zs.:  2./1 .,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verlos,  im  Jan.  per  1./7.  von  1898 
bis  spät.  1920.  Eingef.  in  Dresden  im  Juli  1906.  Kurs  in  Dresden  Ende  1906:  97%. 

312%  konvert.  Anleihe  von  1900  der  vormal.  Dresdner  Strassenbahn.  M.  2 976  000  in 
Stücken  ä M.  500,  1000,  3000.  Zs.:  1.  4.,  1.  10.  Tilg.:  Durch  Verlos,  im  April  per  1./10.  oder 
Rückkauf  vom  1./4.  1905  ab  mit  jährl.  ca.  4%  u.  Zs.-Zuwachs.  Eingef.  in  Dresden  im 
Juli  1906.  Kurs  in  Dresden  Ende  1906:  97%. 

4%  Anleihe  der  vormal.  Deutschen  Strassenbahngesellschaft  v.  J.  1902.  M.  1000  000, 
1640  Stücke  dat.  22./2.  1902.  8,0  Stück  Lit.  A zu  M.  3000,  260  Stück  Lit.  B zu  M.  1000, 
800  Stück  Lit.  C'  zu  M.  500  und  500  Stück  Lit.  D zu  M.  200.  Zs.:  2./1-,  1.  7.  Tilg.:  Vom 
2./1.  1907  ab  l5/8%  m.  Zs.;  verstärkte  Tilg.  u.  v.  1.  1.  1910  ab  Gesamtkündig,  zum  2./1.  u. 
1.11.  mit  halbj.  Frist  gestattet.  Coup.-Verj.  4 J.  nach  dem  31.  12.  des  Jahres  der  Fälligkeit. 
Zahlst,  auch  Dresden  u.  Berlin:  Dresdner  Bank;  Dresden:  Allgem.  Deutsche  Credit- Anstalt, 
Abt.  Dresden.  Kurs  in  Dresden  Ende  1906:  99.90%. 


Düren. 

3J  2%  Anleihe  lt.  Privileg  vom  11.  Okt.  1891  (anfangs  3%%,  lt.  Allerh.  E.  v.  13./9. 
1892  auf  4%  erhöht  u.  sodann  lt.  Allerh.  E.  v.  12./10.  1896  auf  31/2%  herabgesetzt).  M.  1 600000 
in  Stücken  ä M.  1000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1892  ab  durch  Verl,  im  R>ez.  per  1,7.  des 
folg.  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  1%%  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig. 
Zahlst.:  Düren:  Stadtkasse,  Dür.  Bank,  Dür.  Volksbank:  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.;  Aachen: 
Rheinisch -Westfäl.  Disconto-Ges.  Aufgel.  17./6.  1899  M.  500  000  zu  94.50%.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1899  1906:  — , 89.25,  96.50,  98.50,  99,  98.20,  — , 96.50%. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1900  lt.  Privileg  vom  13.  Nov.  1899.  M.  1 650  000  in  Stücken 
ä M.  1000.  Zs.:  1,1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1901  ab  mittels  Verl,  hinsichtl.  des  für  Strassenbauten 
bestimmten  Betrages  von  M.  140  000  mit  jährl.  wenigstens  3%,  hinsichtl.  des  Restbetrages  von 
M.  1 510  000  mit  jährl.  wenigstens  lJ/2%  u.  Zs.-Zuwachs.  Auch  soll  die  Stadt  verpflichtet  sein, 
die  etwaigen  Betriebsüberschüsse  des  Schlachthauses  zur  ausserord.  Tilg,  zu  verwenden:  Ver- 
stärkung, Totalkünd.  u.  Konversion  der  Anleihe  bis  1,7.  1905  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Düren: 
Stadtkasse.  Dür.  Bank;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  Nationalbank  f.  Deutschi.:  Aachen:  Rhein.- 
Westfäl.  Disconto-Ges.  Aufgelegt  in  Berlin  am  30.  3.  1900  M.  1 500  000.  zu  99.80%,  erster 
Kurs  am  23.4.  1900:  99.80%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1900—1906:  99.80.  103,  103.50,  102.50,  102, 
? 101.75°/  . 

4%  Stadt- Anleihe  vom  1.1.  1902,  9.  Ausgabe.  M.  1200  000  in  Stücken  ä M.  1000. 
Zs.:  2.  1..  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Dez.  (zuerst  Dez.  1902)  per  1.  7.  oder  durch  Rückkauf 
mit  jährl.  mind.  2%  und  Zs.-Zuwachs  binnen  längstens  28  Jahren,  verstärkte  Tilg,  sowie 
Totalkünd.  zulässig.  Zahlst.:  Düren:  Stadtkasse.  Dürener  Volksbank,  Dürener  Bank:  Aachen: 
Rhein.- Westfäl.  Disconto-Ges.;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi..  Delbrück  Leo  & Co.: 
Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Dresdner  Bank.  Eingef.  in  Berlin  im  Juni  1902.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1902—1906:  103.50,  102.75,  102.50,  102.70,  102.25%.  Seit  2./1.  1907  mit  4%  Anleihe 
von  1900  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 
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Düsseldorf. 

SV/o  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1876,  anfangs  4 Vs  %»  allmählich  auf  3V/o  herab- 
gesetzt. M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  5000,  10  000.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.; 
Entweder  durch  Rückkauf  oder  Yerl.  im  .Juli  per  l./ll.  mit  l°/o  u.  Zs.-Zuwachs  bis  1915. 
Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Düsseldorf:  Stadtkasse,  C.  G.  Trink- 
aus:  Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank.  Kurs  Ende  1890  1906:  94,  94,  96.75,  96.60,  100.90,  101.20 
100,  — , — , 96.50,  95,  — , — , 99.25,  99.50,  99.60,  99%.  Notiert  in  Berlin. 

SV/o  Stadt- Anleihe  von  1882.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.: 
l./l.,  1.11.  Tilg,  entweder  durch  Rückkauf  oder  Yerl.  im  Sept.  (zuerst  1886)  per  l./l.  des  folg. 
Jahres  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  1922.  Zahlst.:  Düsseldorf:  Stadtkasse. 

3 V 2 °/o  Stadt  - Anleihe  von  1888.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1./4. , 1./10.  Tilg.':  Durch  Rückkauf  oder  Yerl.  im  Sept.  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärk. 
Vorbehalten.  Zahlst.:  Düsseldorf:  Stadtkasse,  C.  G.  Trinkaus;  Berlin:  Nationalbank  für 
Deutschi.  Eingeführt  in  Berlin  im  April  1895.  Kurs  Ende  1895 — 1906:  101.20,  100,  — , — , 
96.50,  91.10,  96.50,  — , 99.50,  98.50,  98.20,  95.75%.  Notiert  in  Berlin  u.  Düsseldorf. 

3V/o  Stadt -Anleihe  von  1890.  M.  6 500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.: 
l./l.,  1./7.  Tilg.:  Yon  1895  ab  durch  Rückkauf  oder  Yerl.  im  Dez.  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs. 
Zahlst.:  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Düsseldorf: 
Stadtkasse,  C.  G.  Trinkaus.  Eingef.  in  Berlin  am  12./2.  1891  zu  95.50%.  Kurs  Ende  1891 — 99: 
94,  96.50,  96.60,  100.50,  101.20,  100,  — , — , 95.50%.  Seit  1./7.  1900  in  Berlin  mit  Anleihe 
von  1888  zus.notiert.  Notiert  in  Berlin  u.  Düsseldorf. 

3V/o  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1891.  M.  2 400  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 
2000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Yerl.  von  1894  ab  im  März  mit  wenigstens 
lV/o  von  M-  1 200  000  und  wenigstens  1%  der  Testierenden  M.  1200  000  u.  Zs.-Zuwachs; 
verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst. : Düsseldorf:  Stadtkasse,  C.  G.  Trinkaus. 
Kurs  in  Düsseldorf  Ende  1897 — 1906:  — , — ■,  - — , — . — , — , — , r—,  — , — %. 

3 V/0  Stadt-Anleihe  von  1894.  M.  5 000  000 ' in  ' Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1./3.,  1./9.  Tilg.:  Yon  1897  ab  durch  Rückkauf  oder  Yerl.  im  Aug.  mit  l®/0  von  M.  3 500  000 
u.  lV2%von  M.  1 500  000  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Düssel- 
dorf: Stadtkasse,  C.  G.  Trinkaus:  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.:  Hannover:  Ephraim  Meyer 
& Sohn.  Aufgel.  M.  2000000  8./5. 1894  zu  97.80%.  Kurs  Ende  1894—99 : 100.90,  101.20,  100,  — , — , 
— %.  Notiert  in  Berlin  u.  Düsseldorf.  Seit  1./7. 1900  in  Berlin  mit  Anleihe  von  1888  zus.notiert. 

Stadt- Anleihe  von  1899.  M.  15  000  000  begeben  in  2 Abteil.: 

4%  Stadt -Anleihe  von  1899.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  1./3., 
1./9.  Tilg.:  Von  1900  ab  entweder  durch  Ankauf  oder  Yerl.  im  Febr.  per  1./9.  mit  jährl. 
wenigstens  1.4%  u.  Zs.-Zuwachs  binnen  längstens  37  J.,  von  1906  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd, 
zulässig.  Zahlst.:  Düsseldorf:  Stadtkasse,  D.  Fleck  & Scheuer,  B.  Simons  & Co.,  C.  G.  Trinkaus; 
Berlin:  Seehandlung,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  S.  Bleichröder,  Delbrück  Leo  & Co.,  Deutsche 
Bank,  Disconto-Ges. : Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank  u.  deren  Fil.  Aufgelegt  6.'9.  1899  M.  4000  000 
zu  100.75%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1899—1906:  102,  — , 102.70,  103.60,  102.40,  101.90,  100.80, 
101.40%.  — Ausserdem  notiert  in  Düsseldorf. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1899.  M.  11  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  1.  3., 
1./9.  Tilg.:  Yon  1903  ab  entweder  durch  freih.  Ankauf  oder  Yerl.  im  Febr.  per  1./9.  mit  jährl. 
wenigstens  1.4%  u-  Zs.-Zuwachs  binnen  längstens  37  J.,  von  1906  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd, 
zulässig.  Zahlst,  wie  Anleihe  vorher.  Eingef.  in  Berlin  im  Jan.  1901.  Kurs  mit  obiger 
Anleihe  zus.notiert. 

37*%  Stadt-Anleilie  von  1900  (zur  Beschaffung  der  Mittel  zur  Gewährung  von  Hypotli.- 
Darlehen  auf  Grundstücke  im  Stadtbezirke  Düsseldorf).  M.  20000000  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 
5000.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Yon  1909  ab  durch  Yerl.  im  Juli  per  l./ll.  oder  durch  Ankauf 
mit  jährl.  mind.  72%  u.  Zs.-Zuwachs  in  spät.  61  J.,  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  zulässig.  Dem 
Tilg.-Stocke  fliessen  ferner  zu  die  von  den  Darlehensschuldnern  gezahlten  Amort.-  u.  Zinsbeträge, 
soweit  sie  die  für  die  städt.  Anleihe  festgesetzten  Zins-  u.  Tilg.-Summen  übersteigen  u.  zwar 
sofern  diese  Überschüsse  nicht  zur  Wiederausleihung  auf  neue  Hyp. -Darlehen  zu  dienen  haben. 
Zahlst,  wie  Stadt- Anleihe  von  1899.  Eingeführt  in  Berlin  im  März  1903.  Kurs  in  Berlin  mit 
Anleihen  von  1888,  1890  u.  1894  zus.notiert.  — Ausserdem  notiert  in  Düsseldorf. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1903  J,  I.  Ausgabe.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000. 
Zs.  1./6.,  1./12.  Tilg,  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Febr.  per  1./6.  mit  jährl.  1%  u.  Zs.-Zuwachs 
von  1906  ab  in  44  Jahren,  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Düsseldorf:  Stadt- 
kasse, Barmer  Bankverein,  D.  Fleck  & Scheuer,  Niederrhein.  Bank,  Zweiganstalt  der  Duisburg- 
Ruhrorter  Bank,  B.  Simons  & Co.,  C.  G.  Trinkaus;  Berlin:  Seehandlung,  Bank  f.  Handel  u. 
Ind.,  S.  Bleichröder,  Delbrück  Leo  & Co..  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.;  Elberfeld:  Berg. 
Mark.  Bank.  Eingeführt  in  Berlin  im  Sept.  1905.  Kurs  mit  37'2%  Anleihen  von  1888,  1890, 
1894  u.  1900  zus.notiert. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1903  K,  II.  Ausgabe.  M.  6 500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 
5000.  Zs. : 1./2.,  1./8.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oderVerl.  im  April  per  1./8.  mit  jährl.  mind.  1 %%  u.  Zs.- 
Zuwachs  von  1905  ab  in  spät.  34  J.;  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst,  wie  3'/ 2% 
Anl.  von  1903.  Die  Anleihe  wurde  im  Juni  1904  zum  Handel  an  der  Berl.  Börse  zugelassen. 
Kurs  mit  Anleihen  von  1888,  1890,  1894  u.  1900  zus.notiert. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1905  L.  M.  12  000  000  in  Stücken  ä M.  5oo.  1000.  5000.  Zs.: 
1./2.,  1./8.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Yerl.  von  1907  ab  mit  jährl.  mind.  .17*2%  u.  Zs.-Zuwachs; 
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verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkünd.  bis  1.  I.  1911  ausgeschlossen.  Zahlst,  wie  37a °/o  Anleihe  von 
1903.  Aufgel.  in  Berlin  28./6.  1906  M.  12  000  000  zu  101.60%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1906:  102%. 

-1%  Stadt-Anleihe  von  1905  M.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.: 
1.  (>.  u.  1./12.  Tilg,  durch  Ankauf  oder  Verlos,  im  Febr.  per  1./6.  von  1908  ab  mit  jährl, 
1%  u.  Zs.-Zuwachs  in  längstens  47  Jahren,  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkündig,  bis  l./l.  1911 
ausgeschlossen.  Zahlst.:  Düsseldorf:  Stadtkasse,  Barmer  Bankverein,  Niederrhein.  Bank, 

Zweiganstalt  der  Duisburg-Ruhrorter  Bank;  B.  Simons  & Co.,  C.  G.  Trinkaus  Berlin:  See- 
handlung. Bank  für  Handel  u.  Ind.,  S.  Bleichröder,  Delbrück  Leo  & Co.,  Deutsche  Bank,  Dis- 
eonto-Ges.;  Elberfeld : Berg.  Mark.  Bank.Aufgelegt  in  Berlin  5./2.  1907  M.  10  000  000  zu  101.40%. 

Verj.  der  Zinssch.  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Duisburg. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  38  703  759.59.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  57  130  587.13. 

3V/0  konvertierte  Stadt  - Anleihe  von  1882,  anfangs  4%,  seit  1889  auf  3%  % herab- 
gesetzt. M.  3-500  000  in  Stücken  ä M.  1000.  Zs.:  30./6.,  31.12.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Dez.  per 
30.  6.  des  folg.  Jahres  bis  1919.  Zahlst.:  Duisburg:  Stadtkasse,  Duisb. -Ruhrorter  Bank;  Berlin: 
Disconto-Ges. , Deutsche  Bank;  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co. 

3\/2%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1885,  seit  1889  von  4%  auf  372%  konvertiert. 
M.  1 000  000  in  Stücken  ä M.  1000.  Zs.:  30./6.,  31./12.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Dez.  per  30./6. 
des  folg.  Jahres  bis  1926  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.: 
Duisburg : Stadtkasse. 

37.%  Stadt- Anleihe  von  1889,  I.  Em.  M.  1000000  in  Stücken  ä M.  1000.  Zs.:  30./6.,  31./12. 
Tilg,  von  1890  ab  durch  Verl,  im  Dez.  per  30./6.  des  folg.  Jahres  mit  lx/io%  u.  Zs.-Zuwachs. 
Zahlst.:  Duisburg:  Stadtkasse. 

37a  % Stadt- Anleihe  von  1889,  II.  Em.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  1000.  Zs. : 30./6.,  31./12. 
Tilg.:  Durch  Verl,  im  Dez.  per  30./6.  mit  mind.  1%  V-  Zs.-Zuwachs  von  1889  bis  spät.  1932. 
Zahlst,  für  die  Anleihen  von  1885  u.  1889:  Duisburg:  Stadtkasse  u.  Hafenkasse.  Kurs  für 
alle  obigen  3% % Anleihen  Ende  1890—1906:  97,  94.50,  95.30,  95.75,  100.80,  101,  99.90,  99.60, 
— , — , 90.  96.20,  98.90.  98.90,  98.40,  98,  94.75%.  Notiert  in  Berlin  u.  Cöln. 

3V2%  Stadt-Anleihe  von  1896.  M.  3000000  in  Stücken  ä M.  1000.  Zs.:  30-/6-,  31./12. 
Tilg.:  Von  1897  ab  durch  Verl,  im  Dez.  per  30./6.  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärk,  u.  Total- 
künd. Vorbehalten.  Zahlst,  wie  bei  der  Anleihe  von  1882.  Aufgelegt  16./10.  1896  zu  101%. 
Kurs  Ende  1896 — 99:  101,  99.60,  98.70,  — %.  Seit  l./l.  1900  mit  Anleihe  von  1882,  1885,  1889 
zus. notiert.  Notiert  in  Berlin  u.  Cöln.  Verj.  der  ZinsScheine  in  4 J.,  der  Stücke  in  30  J. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1899.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  1000.  Zs.:  30./6.,  31./12.  Tilg.: 
Vom  1./4. 1901  ab  durch  Verl,  im  Dez.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  oder  durch  freihänd.  Ankauf 
mit  jährl.  mind.  1%  u.  Zs.-Zuwachs  u.  den  Betriebsüberschüssen  aus  den  Hafenanlagen, 
soweit  letztere  an  der  Anleihe  beteiligt  sind  u.  den  Überschüssen  aus  dem  Elektricitätswerk 
bis  spät.  Ende  1943;  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Duisburg:  Stadtkasse, 
Hafenkasse:  Berlin,  Bremen,  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank;  Duisburg  u.  Elber- 
feld: Berg.  Märk.  Bank;  Duisburg  u.  Ruhrort:  Duisburg-Ruhrorter  Bank;  Cöln:  Sal.  Oppen- 
heim jr.  & Co.;  Barmen:  Barmer  Bankverein.  Die  Anleihe  wurde  in  Berlin  eingeführt 
11.10.  1904  zu  102%-  Kurs  in  Berlin  Ende  1904—1906:  102,  102,  101.50%. 

Stadt-Anleihe  von  1902  im  Gesamtbeträge  von  M.  11  000  000. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1902,  Abteil.  I— III.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  1000.  Zs.: 
30.  6.,  31./12.  Tilg.:  Vom  1./7.  1909  durch  Verl,  im  Dez.  mit  jährl.  mind.  1%  u.  Zs.-Zuwachs 
u.  den  Betriebsüberschüssen  der  Hafenverwalt,  bis  spät.  Ende  1950;  verstärkte  Tilg.  u. 
Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Wie  4%  Anleihe  von  1899.  Aufgelegt  in  Berlin  27./9.  1904 
Abteil.  I M.  3 000  000  zu  98.30%,  eingeführt  in  Berlin  Abteil.  II  M.  1000  000  im  Juli  1905, 
Abteil.  III  M.  1 000  000  im  März  1906.  Kurs  in  Berlin  Ende  1904—1906:  98.40,  98,  94.75%- 
Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Durlach. 

Stadtschuld  am  l./l.  1907:  M.  2 700  000.  — Vermögen  am  l./l.  1907:  M.  5 230  000. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1906.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  200.  500,  J 000,  2000,  5000. 
Zs.:  l./o.  u.  l./l  1 . Tilg.:  Unkündbar  u.  un verlosbar  bis  l./l  1 . 1912;  von  diesem  Termin  ab 
durch  Verlos,  mit  jährl.  1%  u.  Zs.-Zuwachs  in  42  Jahren:  von  1912  ab  auch  ausserordentl. 
Tilg,  oder  Rückzahl,  der  ganzen  Anleihe  nach  3 monat.  Kündig,  zulässig.  Zahlst.:  Durlach: 
Stadtkasse;  Berlin:  Preuss.  Central- Genossensch. -Kasse,  Delbrück  Leo  & Co.  Aufgelegt  in 
Berlin  24 ./9.  1906  M.  1 800  000  zu  101.50%.  Kurs  Ende  1906:  In  Berlin:  101.50%.  Verj.  der 
Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.). 


Eisenach. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1899  (Teilbetrag  der  3x/2%  IV.  Anleihe  v.  23-/2.  1899  im  Gesamt- 
beträge von  M.  2 000  000;  Zinsfuss  für  den  Teilbetrag  auf  4%  erhöht).  M.  1 000  000  in  Stücken 
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ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  30./6.,  31./12.  Tilg. : ' Durch  freih.  Ankauf  oder  Verl.  im  Juli  per 
31./12.  mit  jährl.  1%  ll-  Zuwachs  der  ersp.  3'/a%  Zs.  von  1902  bis  spät.  1945.  Verstärk  u.  Total- 
künd. bis  31./12.  1909  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Eisenach:  Stadtkämmereikasse,  Creditbank 
Eisenach  Akt.-Ges.;  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  Co.  Comm.-Ges.  a.  A. ; Berlin  u.  Frankf.  a. M.r 
Dresdner  Bank;  Gotha:  Gebr.  Goldschmidt:  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Aufgelegt 
in  Berlin  15./6. 1900  M.  1 000000  zu  98.30%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1900—1906:  102.20,  103.50, 

103.25,  — , 102.25,  101.60%*  Verj.  der  Zinsscheine  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  30  J.  (F.) 


Elberfeld. 

37*2 % konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1877,  anfangs  472%,  seit  1888  auf  372%  herab- 
gesetzt. M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl, 
im  Jan.  per  1./7.  mit  1.34 °/0  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärk,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleich- 
röder; Elberfeld:  Stadthauptkasse. 

372%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1883,  früher  4%,  seit  1888  auf  372%  konvertiert. 
M.  3 300  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf 
oder  Verl,  im  Jan.  per  1./7.  mit  1.18%  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärk.  Vorbehalten.  Zahlst.: 
Berlin:  S.  Bleichröder;  Elberfeld:  Stadthauptkasse. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1889.  M.  8 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  5000.  Zs.: 
2./1. , 1./7.  Tilg.:  Von  1890  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Nov.  per  1./7.  mit  H/4%  u. 
Zs.-Zuwachs;  Verstärk.  Vorbehalten.  Zahlst,  wie  1883er  Anleihe.  Kurs  in  Berlin  Ende  1890 
bis  1906:  96.10, 95.1*0,  96,  96,  löa.70, 101.25, 100.60,  99.80, 97.90,—,—,  96.60,  99.10,98.75,  — , 98.40, 
95.60%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  Stücke  in  30  J. 

Stadt-Änleihe  lt.  Priv.  v.  9./5.  1899  im  Gesamtbetr.  von  M.  25  000  000,  davon  begeben: 

4%  Stadt- Anleihe  von  1899,  Abt.  I.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  2./1 .,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  oder  freih.  Ankauf  vom  1./7.  1900  ab  1)  mit 
wenigstens  1%  und  Zs.-Zuwachs;  2)  mit  dem  Erlös  aus  der  allmählichen  Wiederveräusserung 
der  zu  beiden  Seiten  einer  neuen  Verbindungsstrasse  zwischen  der  Königstrasse  u.  dem  Hof- 
kamp liegen  bleibenden  Grundstücke;  3)  mit  den  Überschüssen  des  Elektricitätswerkes  u.  der 
elektr.  Rundbahn,  soweit  die  Kosten  dieser  beiden  Anlagen  aus  dieser  Anl.  bestritten  werden ; 
4)  bezüglich  des  zur  Erwerbung  von  Grundstücken  für  später  zu  erfüllende  Zwecke  vor- 
gesehenen Kapitalbetrages  von  M.  200  000  in  der  von  dem  Bezirksausschüsse  festzustellenden 
Weise.  Zahlst.:  Elberfeld:  Stadthauptkasse,  Berg.  Mark.  Bank,  von  der  Heydt-Kersten  & 
Söhne,  J.  Wichelhaus  P.  Sohn:  Berlin:  Seehandlung,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  S.  Bleichröder, 
Delbrück  Leo  & Co.,  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.  Aufgelegt  25./7.  1899  M.  10  000  000  zu 
101.20%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1899—1906:  100.75,  99.90,  102.30,  103.60,  102.20,  101.70,  101.25, 
101.60%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1899,  Abt.  II.  M.  7 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  2./1 .,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  oder  freih.  Ankauf  v.  1./7.  1901  ab  in  derselben  Weise 
wie  die  I.  Ausg.  Zahlst,  wie  I.  Ausg.  Aufgelegt  in  Berlin  19./4.  1900  M.  7 500  000  zu  99.60%. 
Kurs  mit  I.  Ausg.  zus.notiert. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1899,  Abt.  III.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  oder  freih.  Ankauf  v.  1./7.  1903  ab  inderseiben 
Weise  wie  die  I.  Ausg.  Zahlst,  wie  I.  Ausg.  Eingef.  in  Berlin  im  Jan.  1902.  Kurs  mit 
I.  Ausg.  zus.notiert. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1899,  Abt.  IV.  M.  2 800  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  2./1 .,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  oder  freih.  Ankauf  v.  1./7.  1904  ab  in  derselben  Weise 
wie  bei  der  I.  Ausg.  Zahlst,  wie  I.  Ausgabe.  Eingeführt  in  Berlin  im  April  1903;  Kurs 
mit  I.  Ausg.  zus.notiert.  


Elbing. 

Stadt- Anleihe  von  1903  im  Höchstbetrage  von  M.  4 645  000,  davon  bisher  begeben : 
372%  Stadt- Anleihe  von  1903.  M.  2 251  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Vom  2./1.  1905  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Juni  (zuerst  Juni  1904) 
per  2./1.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  1.5445%  u.  Zs.-Zuwachs;  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd, 
zulässig.  Zahlst.:  Elbing:  Kämmereikasse,  Fil.  der  Nordd.  Creditanstalt ; Berlin:  Deutsche 
Bank.  Eingeführt  in  Berlin  30./10.  1903  zu  98.50%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903 — 1906:  98.75, 
98.75,  98,  95.10%*  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (Fd 


Ems. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1903.  M.  1 250  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000. _ Zs.:  1.  4., 
1./10.  Tilg.:  Vom  31. /12.  1904  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Juni  (zuerst  Juni  1904)  per 
31./12.  mit  jährl.  wenigstens  P/2%  u.  Zs.-Zuwachs;  von  1914  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd, 
zulässig.  Zahlst.:  Ems:  Stadtkasse,  L.  J.  Kirchberger;  Berlin:  S.  Bleichröder.  Eingeführt 
in  Berlin  15./8.  1903  zu  99.50%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903—1906:  99.50,  99.40,  99.50, 
— %.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 
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Erfurt. 


Gesamte  Stadtschuld:  M.  12  778  330. 


Kämmerei -Vermögen:  M.  24  403  640. 


8%%  Stadt -Anleihe  von  1893,  IV.  Ausgabe,  im  Gesamtbeträge  von  M.  H 200  000  i n 3 Ab- 
teilungen: hiervon  I.  Abteilung  im  Betrage  von  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000. 
Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Von  1895  ab  entweder  durch  freihändigen  Rückkauf  oder  Ausl, 
spät,  im  Dez.  mit  jährl.  wenigstens  1 1 /* °/0  und  Zs. -Zuwachs.  Zur  ausserord.  Tilg,  sollen  auch 
die  Beiträge  verwendet  werden,  welche  die  Anlieger  der  geplanten  Strassenzüge  zu  den 
Kosten  der  Herstellung  derselben  im  Falle  der  Bebauung  zu  leisten  haben.  Verstärkung 
der  Verl.  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Erfurt:  Stadthauptkasse,  Erfurter  Bank  Pinckert, 
Blanchart  & Co.:  Berlin:  Dresdner  Bank,  Seehandlung.  Eingef.  6. ,4.  1893  zu  97.75°/o.  Kurs 
Ende  1893—1906:  In  Berlin:  96,  101,  101.60,  100,  — , — , — , — , 96.30,  99.30,  99.25,  — , 99,—%. 

Notiert  auch  in  Halle  a.  S. 

31 2%  Stadt-Anleilie  von  1893,  IV.  Ausgabe,  2.  Abteilung.  M.  2 000  000  vom  Jahre  1896, 
wovon  M.  2 000  000  begeben.  Stücke  u.  Zs.  wie  bei  der  I.  Abt.  Tilg. : Eine  Tilg,  lindet  seit 
1901  statt  mit  jährl.  wenigstens  1%  und  Zs. -Zuwachs.  Zahlst.:  Erfurt:  Stadthauptkasse, 
A.  Stürcke,  Erfurter  Bank  Pinckert,  Blanchart  & Co.;  Gotha:  Privatbank  u.  deren  Fil.  in  Erfurt. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1893,  IV.  Ausgabe,  3.  Abteilung.  M.  1 200  000  in  Stücken 
ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1 . 4. , 1./10.  Tilg.:  Von  1902  ab  entweder  durch  Rückkauf  oder 
Ausl,  im  Dez.  mit  jährl.  wenigstens  1%  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  bis  1.  4. 
1906  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Erfurt:  Stadthauptkasse,  Privatbank  zu  Gotha,  Erfurter  Bank 
Pinckert,  Blanchart  & Co.,  Adolph  Stürcke;  Berlin:  Deutsche  Bank:  Halle  a.  S. : Reinhold 
Steckner.  Aufgelegt  4.  4.  1900  in  Berlin  M.  1 200  000  zu  99.75%-  Kurs  Ende  1900 — 1906: 
In  Berlin:  — . 103,  103.40,  103.10,  102.60,  101.50,  — %.  — In  Halle  a.  S. : 100,  102.75,  103.60, 
102.75,  102.30,  101,  101%. 

Stadt- Anleihe  von  1901,  V.  Ausgabe.  M.  4 950000  in  5 Abteilungen,  wovon  Abt.  I — IV 
zu  je  M.  1000  000,  Abt.  V zu  M.  950  000,  davon  begeben: 

4%  Stadt- Anleihe  von  1901,  V.  Ausgabe,  1.  u.  2.  Abteilung.  M.  2 000  000  in  Stücken 
ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1.  4.  u.  1./10.  Tilg.:  Von  1902  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Dez. 
per  1.  4.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  1%%  und  Zs.-Zuwachs;  zur  ausserordentl. 
Tilg,  sind  auch  die  Überschüsse  des  Fäkalienabfuhr-Instituts,  der  Frauenbadeanstalt  und  der 
Mädchenschule,  sowie  die  Beiträge  zu  verwenden,  welche  die  Anlieger  der  geplanten  neuen 
Strassenzüge  zu  den  aus  der  Anleihe  zu  bestreitenden  Kosten  der  Herstellung-'derselben  im 
Falle  der  Bebauung  zu  leisten  haben.  Verstärkte  Tilg,  sowie  Gesamtkündigung  bis  1.  4.  1906 
ausgeschlossen.  Zahlst.:  Erfurt:  Stadthauptkasse,  Erfurter  Bank  Pinckert,  Blanchart  & Co., 
Privatbank  zu  Gotha,  Adolph  Stürcke;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Halle  a.  S. : Reinhold  Steckner. 
Aufgelegt  in  Berlin  am  1./6.  1901  M.  2 000  000  zu  101.25%-  Kurs  mit  Anleihe  von  1893, 
IV.  Ausg..  3.  Abt.  zus.notiert.  Kurs  in  Halle  a.  S.  Ende  1901 — 1906:  102.75,  103.60,  102.75, 
102.30,  101.50,  101%. 

31/2%  Stadt  - Anleihe  von  1901,  V.  Ausgabe,  3.  Abteilung.  M.  1 000  000  in  Stücken 
ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  vom  Dez.  1904  ab  innerh. 
36  Jahren  in  derselben  Weise  wie  die  1.  u.  2.  Abteilung;  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd.  v. 
1.7.  1908  ab  zulässig.  Zahlst.:  Erfurt:  Stadt-Hauptkasse;  Berlin:  Nationalb.  f.  Deutschi., 
Delbrück  Leo  & Co.  Aufgelegt  in  Berlin  am  8./7.  1903  M.  1000  000  zu  99.70%.  Kurs  mit 
3V2%  Anleihe  von  1893,  IV.  Ausgabe,  1.  Abt.  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.), 
der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

3%%  Stadt-Anleilie  von  1901,  V.  Ausgabe,  4.  Abteilung.  M.  1 000000  in  Stücken 
ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1./4.,  1.10.  Tilg,  durch  Ankauf  oder  Verlos,  vom  Dez.  1906  ab 
innerh.  36  Jahren  in  derselben  Weise  wie  die  1. — 3.  Abteil.  Zahlst.:  Erfurt:  Stadthauptkasse, 
Bankhaus  A.  Stürcke,  Erfurter  Bank  Pinckert,  Blanchart  & Co.,  Gothaer  Privatbank  Filiale' 
Erfurt:  Halle  a.  S. : Reinhold  Steckner. 

3%  % Stadt -Anleihe  von  1901,  V.  Ausgabe,  5.  Abteilung.  M.  950  000  in  Stücken 
ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1./4. , 1./10.  Tilg,  in  derselben  Weise  wie  die  1.— 4.  Abteil,  vom 
Dez.  1907  ab.  Zahlst,  wie  bei  der  4.  Abteil. 


Essen  a.  d.  Ruhr. 

Gesamte  Stadtschuld  1./4.  1906:  M.  32  546  408.91.  — Kämmerei -Vermögen:  ca.  M.  45  000  000. 

3%%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1880,  IV.  Em.,  anfangs  4%,  seit  189£j  auf  3 %% 
herabgesetzt.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  3000.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.: 
1%%  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Febr.  per  1.  Juli.  Zahlst.:  Essen:  Stadt- 
kasse, Essener  Credit- Anstalt,  letztere  auch  in  Bochum,  Dortmund,  Gelsenkirchen;  Berlin: 
Deutsche  Bank.  Kurs  notiert  in  Essen  für  IV. — X.  Em.  zus. 

3%%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1884,  V.  Em.,  anfangs  4%,  seit  1888  auf  3x/2% 
herabgesetzt.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg. : 
1%%  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Dez.  per  1.  Juli  des  folg.  Jahres. 
Zahlst.:  Essen:  Stadtkasse,  Essener  Credit-Anstalt,  letztere  auch  in  Dortmund,  Gelsenkirchen, 
Bochum:  Berlin:  Disconto-Ges. ; Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.  Kurs  f.  Em.  IV  u.  V Ende 
1890—1906:  95,  95,  96.20,  96,  m60,  101,  99.70,  — , — , — , — , 97.10,99.30,99,  98.50,  98.20, 
95.90%-  Notiert  in  Berlin  u.  Essen. 
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Inländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


372%  Stadt-Anleihe  von  1889,  VI.  Ein.  M.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1.  Jan.,  I.  Juli.  Tilg.:  1 V*2 °/0  mit  Zs. -Zuwachs  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Dez.  per 

30.  Juni  des  folg.  Jahres.  Zahlst. : Essen:  Stadtkasse,  Essener  Credit- Anstalt,  letztere  auch 
in  Bochum,  Dortmund,  Gelsenkirchen.  Notiert  in  Essen  für  IV. — X.  Em.  zus. 

3%  Stadt-Anleihe  von  1891,  VII.  Em.  M.  200  000  in  Stücken  ä M.  1000.  Zs.:  1.  Jan., 
1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  mit  5%  und  Zs. -Zuwachs  bis  spät.  1906.  Zahlst, 
wie  Anleihe  VI.  Em.  Nicht  notiert. 

37 2%  Stadt-Anleihe  von  1894,  IX.  Em.  M.  1 900  000  in  Stücken  ä M.  1000,  3000.  Zs.: 
1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  l1/2%  mit  Zs. -Zuwachs  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Febr.  per  1.  Juli. 
Zahlst.:  Essen:  Stadtkasse.  Kurs- notiert  in  Essen  für  IV. — X.  Em.  zus. 

31/ 2°/o  Stadt -Anleihe  von  1897,  X.  Em.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  1000,  2000  5000.  Zs.: 

1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verlosung  im  Febr.  mit  jährl.  2°/o  und  Zs.-Zuwachs 
von  1898  bis  spät.  1927;  Verstärkung  und  Totalkündigung  vor  dem  31.  Dez.  1904  aus- 
geschlossen. Zahlst.:  Essen:  Stadtkasse,' Essener  Credit- Anstalt:  Berlin:  Disconto-Ges.,  Deutsche 
Bank:  Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.  Aufgelegt 

2. /4.  1898  M.  2 940  000  zu  100.25  °/o  *n  Berlin,  Essen  u.  Cöln.  Kurs  in  Berlin  Ende  1898 — 99:  - 
— %.  Seit  1./7.  1900  in  Berlin  mit  Em.  IV  u.  V zus.notiert.  — In  Cöln  Ende  1898 — 1906:  98,  93.50, 
90,  96,  98.50,  99,  98,  97.50,  95  %•  — Ausserdem  notiert  in  Essen  für  IV. — X.  Em.  zus. 

Stadt- Anleihe  von  1901  im  Gesamtbeträge  von  M.  8 000  000,  davon  begeben: 

4 % Stadt  - Anleihe  von  1901 , I.  Abteilung.  M.  4 500  000 , in  Stücken  ä M.  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  I./4.,  1.10.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Dez.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  von 
dem  auf  die  Ausgabe  eines  jeden  Teiles  der  Anleihe  folg.  Etatsjahre  ab  jährl.  mit  wenigstens 
2,/2%  u.  Zs.-Zuwachs;  ausserdem  sind  die  etwaigen  Überschüsse  aus  den  für  die  Erbauung 
des  Viehhofes  und  der  Badeanstalt  angelegten  Kapitalien,  sowie  die  auf  Grund  des  § 9 des 
Kommunalabgabengesetzes  vom  14./7.  1893  zur  Erhebung  kommenden  Beiträge  für  Strassen 
u.  Kanäle  und  die  Einnahmen  an  Anliegerbeiträgen  für  den  Ausbau  (einschl.  Grunderwerb) 
derjenigen  Strassen,  welche  dem  auf  Grund  des  Fluchtliniengesetzes  v.  2./7.  1875  erlassenen 
Ortsstatute  unterliegen,  soweit  deren  Anlegung  aus  Mitteln  der  Anleihe  erfolgt,  zur  ausserord. 
Tilg,  zu  verwenden;  die  Stadt  hat  sich  jedoch  verpflichtet,  von  dem  Rechte  einer  stärkeren 
Verl,  oder  Künd.  vor  dem  31./3.  1907  keinen  Gebrauch  zu  machen.  , Zahlst.:  Essen:  Stadt- 
kasse, Essener  Credit-Anstalt  sowie  deren  Zweiganstalten ; Berlin : Deutsche  Bank,  Disconto- 
Ges.,  Preuss.  Central-Genoss. -Kasse.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Essen  am  1./5.  1901:  M.  3 000  000 
zu  101.20%;  erster  Kurs  in  Berlin  21./9.  1901:  102%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1901 — 1906: 
102.10,  104,  102.60,  102.60,  101.20.  101.10%. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1901,  II.  Abteil.  M.  3 500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg,  wie  bei  4%  Anleihe  von  1901  I.  Abt.;  verstärkte  Tilg.  u.  Total- 
künd. zulässig.  Zahlst. : Essen : Stadtkasse,  Essener  Credit-Anstalt  sowie  deren  Zweiganstalten ; 
Berlin:  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.  Eingeführt  in  Berlin  im  März  1903.  Kurs  mit  den 
372%  Anleihen  von  1880,  1884  u.  1897  zus.notiert. 

Stadt-Anleihe  vom  15./10.  1906  im  Gesamtbeträge  von  M.  12  000  000,  davon  begeben: 
4%  Stadt-Anleihe  von  1906.  M.  8 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,2000,5000.  Zs.: 
l./l.,  1.  7.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Febr.  per  1.  7.  mit  jährl.  wenigstens  H/2% 
u.  Zs.-Zuwachs  von  1908  ab  in  längstens  35  Jahren;  verstärkte  Tilg,  oder  Gesamtkündig, 
bis  l./l.  1917  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Essen:  Stadtkasse,  Essener  Credit-Anstalt,  Essener 
Bankverein,  Rhein.  Bank,  Simon  Hirschland : Berlin:  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  Preuss. 
Central- Genoss.-Ivasse.  Aufgelegt  7./3.  1907  M.  8 000  000  zu  101%- 

Stadt-Anleilie  von  1907  im  Gesamtbeträge  von  M.  12  000000,  davon  begeben: 

4%  Stadt- Anleihe  von  1907.  M.  8 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.: 
l./l.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verlos,  im  Febr.  (zuerst  Febr.  1908)  per  1./7.  mit  jährl. 
wenigstens  P/2%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  längstens  1./7.  1942,  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  bis 

31. /12.  1916  ausgeschlossen.  Zahlst,:  Essen:  Stadtkasse,  Essener  Credit-Anstalt,  Essener 
Bankverein,  Rhein.  Bank,  Simon  Hirschland;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  Preuss. 
Central-Genossenschafts-Kasse.  Eingeführt  in  Berlin  im  Mai  1907. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Flensburg. 

372 % Stadt- Anleihe  von  1897.  M.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
2./1. , 1./7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Dez.  [per  1./7.  des  folg.  Jahres  mit  jährl. 
wenigstens  2%  u.  Zs.-Zuwachs  von  1897  bis  spät.  1926;  von  1905  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd, 
zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Hamburg:  Deutsche  Bank,  Commerz- u.  Disconto- 
Bank;  Flensburg:  Stadtkasse.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Hamburg  am  20./5.  1897  M.  2 450  000 
zu  100.75%.  Kurs  Ende  1897—1906:  In  Berlin:  100.25,  — , 92,  — , 96.40,  99,  99.60,  — , 98,  96%. 
— In  Hamburg:  100.25,  98,  92,  91,  95,  98.50,  99,  98.25,  97,  94.70%. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1901.  M.  4 000  000  in  Stucken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Verl,  oder  durch  Ankauf  vom  1./4.  1902  ab  mit  jährl.  2%%  u.  Zs.- 
Zuwachs;  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  bis  1906  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Berlin:  Preuss. 
Central-Genoss.-Kasse,  Delbrück  Leo  & Co.,  Nationalbank  f.  Deutschi.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind. ; 
Hamburg:  Vereinsbank,  L.  Behrens  & Söhne;  Flensburg:  Stadtkasse.  Aufgelegt  in  Berlin 


I >outsehe  Stadt- Anleihen. 
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u.  Hamburg  2./5.  1901  M.  3 900 000  zu  100.85%-  Kur«  Ende  1901  19015:  In  Berlin:  102.30,  103.10, 

102.25,  101.20,  101,  101.20%.  In  Hamburg:  , 102.70,  101.50,  101,  100,  100%.  Verj.  der 

Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Landkreis  Flensburg. 

4%  Anleihe  II.  Ausgabe  von  1901  behufs  Beschaffung  der  Mittel  zum  Ausbau  einer 
Kleinbahn  von  Flensburg  über  Satrup  nach  Kundhof,  zur  Errichtung  eines  Bahnhofs- 
gebäudes für  die  Kreis-Eisenbahn  Flensburg-Kappeln  zu  Flensburg,  zur  Gewährung  von  Bei- 
hilfen zum  Ausbau  von  Nebenwegen  erster  Klasse  an  die  beteiligten  Gemeinden,  zum  Bau 
eines  Kreishauses  zu  Flensburg  sowie  zur  Tilg,  eines  bereits  früher  für  Eisenbahnbauzwecke 
aufgenommenen  Darlehens.  M.  1009  500  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  5000.  Zs.:  2.1.,  1 .[7. 
Tilg. : Vom  1 . 4.  1902  ab  durch  Verlos,  im  Juni  per  2./1.  des  folg.  Jahres  oder  durch  freihänd. 
Ankauf  mit  jälirl.  1%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1943,  vom  1./4.  1906  ab  verstärkte  Tilg.  u. 
Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Flensburg:  Kreis-Kommunal-Kasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  Co. 
Eingeführt  in  Berlin  21./10.  1901  zu  102%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1901  1906:  — , 103.30, 

102.30,  102.30,  101.25,  101.30%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Frankfurt  a.  M. 

Gesamte  Stadtschuld  1.  4.  1906:  M.  173  335  617.50.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  341683113.62. 

372%  abgestempelte  Stadt- Anleihe  von  1875,  Lit.  N,  seit  1890  von  4%  auf  372% 
herabgesetzt.  M.  15  000  000  in  Stücken  ä M.  200, '500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  30./6.,  31./12.  Tilg.: 
Von  1878  ab  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  März  per  30./6.,  Verstärkung  zulässig. 
Zahlst.:  Frankf.  a.  M.:  Stadt-Hauptkasse. 

372 % abgestempelte  Stadt- Anleihe  von  1881,  Lit.  Q,  seit  1890  von  4%  auf  372% 
herabgesetzt.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  30./6.,  31-/12.  Tilg.: 
Von  1883  ab  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  Aug.  per  31./12.,  Verstärkung  zulässig. 
Kurs  in  Frankf.  a.  M.  für  Lit.  N/Q  Ende  1891 — 1906:  96.20,  98.70,  99.60,  102.75,  10L70.  100.80, 
101,  98.95,  95.20,  93.60,  97.50,  99.80,  99.60,  99.40,  99.30,  97%. 

372  % konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1884,  Lit.  R,  im  Nominalbeträge  von  M.  10000000, 
davon  M.  2 250  000  seit  1886  auf  372%  herabgesetzt:  der  Rest  seit  1898  auf  372%  kon- 
vertiert mit  der  Bestimmung,  dass  eine  weitere  Herabsetzung  in  den  nächsten  5 Jahren 
nicht  erfolgen  darf;  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,2000.  Zs.:  30./6.,  31./12.  Tilg.:  Von  1887 
an  durch  Verl,  im  April  per  31.12.  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs,  Verstärk.  Vorbehalten.  Zahlst.: 
Frankf.  a.  M.:  Stadt-Hauptkasse.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1891 — 1906:  101.95,  102.80,  103.95, 
104,  103.90,  101.10,  101.20,  98.80,  95.20,  93.60,  97.40,  99.80,  99.60,  99.40,  99.30,  97%. 

37 2%  Stadt- Anleihe  von  1886,  Lit.  S.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
2000.  Zs.:  1./6.,  1.12.  Tilg.:  Von  1890  ab  durch  Verl,  im  Aug.  per  l./l 2.  (bei  verstärkter  Tilg. 
Verl,  oder  Ankauf)  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs,  Verstärk.  Vorbehalten.  Zahlst.:  Frankf.  a.  M. : 
Stadt -Hauptkasse.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1891—1906:  96.10,  98.70,  99.60,  102.75,  101.80, 
101.50,  100.90,  98.70,  95.20,  92.50,  97.30,  99.70,  99.60,  99.40,  99.30,  97%. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1891,  Lit.  T.  M.  12  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
2000.  Zs.:  1./6.,  1./12.  Tilg.:  Von  1896  ab  durch  Verl,  im  August  per  1./12.  oder  durch  Rückkauf 
mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs.  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1891 
bis  1906:  96.40,  98.70,  99.50,  102.75,  101.70,  100.70,  101,  98.65,  95.20,  92,  96.90,  99.70,  99.60, 
99.40,  99.30,  97.10%. 

' 372%  Stadt-Anleihe  von  1893,  Lit.  U.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  1./6.,  1./12.  Tilg.:  Von  1902  ab  Verl,  oder  Rückkauf  innerh.  spät.  30  J.,  Verstärk,  u.  Total* 
künd.vorbeh.  Zahlst. : Frankf.  a.  M. : Stadt-Hauptkasse.  Aufgel.  M.  5000000  22-/6. 1893  zu  98.75%, 
M.  1 700  000  zu  101.90%,  d.  Rest  d.  Anleihe  im  Betrage  v.  M.  3 300  000  wurde  eingef.  im  März  1899. 
Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1893—1906:  99.50,  102.45,  102,  101,  101,  98.65,  95.20,  92,  96.90,  99.70, 
99.60.  99.40.  99.30,  96.50%. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1896,  Lit.  V.  M.  20  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  1./6.,  1./12.  Tilg.:  Durch  Verl. im  August  perl./12.  oder  durch  Rückkauf  v.  1./12. 1898  bis 
spät.  1./12.  1927  mit  durchschnittlich  22/is%  und  Zs.-Zuwachs:  Tilg.  4 Jahre  7s%>  18  Jahre 
2%,  8 Jahre  3%,  auch  ist  bis  zum  1./6.  1902  eine  Verstärkung  der  Tilgung  ausgeschlossen. 
Zahlst.:  Frankf.  a.  M.:  Stadt-Hauptkasse.  Aufgel.  am  24./6.  1897  in  Frankf.  a.  M. : M.  5 000  000 
zu  101%.  weitere  M.  5 000  000  aufgelegt  am  4./8.  1898  zu  99%  u.  M.  10  000  000  freihändig  ver- 
kauft. Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1897— 190&:  101.30,  98.65,  95.20,  92,  96.90,  99.70,  99.60, 
99.40,  99.30,  96.40  %. 

* 372%  Stadt- Anleihe,  Lit.  W.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,.  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  Von  1908  ab  durch  Verl,  oder  Rückkauf  bis  längstens  1./2.  1928. 
Zahlst.:  Frankf.  a.  M.:  Stadt-Hauptkasse.  Eingef.  in  Frankf.  a.  M.  am  22-/9.  1898  zu  99.70%. 
Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1898—1906:  98.70,  95.20,  92,96.90,99.80,99.60,99.40,99.30,96.50%. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1899  (Strassenbahn-Anleihe).  M.  20  000  000  in  Stücken  ä M.  200, 
500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  Von  1900  ab  entweder  durch  Verl,  im  Okt.  per  1-/2. 
des  folg.  Jahres  oder  durch  Rückkauf  mit  jälirl.  1%%  u.  Zs.-Zuwach»,  von  1902  ab  Verstärk, 
u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Frankf.  a.  M.:  Stadt-Hauptkasse;  Berlin: 
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Mendelssohn  «te  Co.,  Herl.  Handels-Ges.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Frankl',  a.  M.  am  9-/9.  1 899 
M.  6' 000  000  zu  93.75%.  Der  Rest  von  M.  14  000  000,  wovon  M.  800  000  die  Stadtgemeinde 
für  städtische  Fonds  übernommen  hat,  aufgelegt  am  16./2.  1900  zu  94.20%.  Kurs  Ende 
1899—1900:  In  Berlin:  95,  — , 97.10.,  99.70,  99.60,  99.25,  99.10,  96.50%.  In  Frankf.  a.  M.: 
95.20,  92.10,  97.10,  99.80,  99.60,  99,  99.30,  96.40%. 

Stadt-Allleihe  von  1901  im  Gesamtbeträge  von  M.  27  000  000  in  3 Abt.  begeben: 

3 1 / 2 % Stadt-Anleihe  von  1.901,  Abt.  I.  M.  15  000  000  in  Stücken  ä M.  2000,  4000.  Zs.: 
1./3.,  1.  9.  Tilg.:  Von  1902  ab  durch  Verl,  im  April  per  l,/9.  mit  jährl.  mind.  l1/2%  u.  Zs.- 
Zu wachs,  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Frankf.  a.  M.:  Stadt- 
Hauptkasse:  New  York:  Speyer  & Co.  Aufgelegt  in  New  York  am  21./3.  1901  zu  96%.  In 
Frankf.  a.  M.  eingef.  im  Nov.  1901.  Erster  Kurs  daselbst  am  18./11.  1901:  96.50%.  Kurs 
Ende  1901  1906:  97.10,  99.80,  99.60/  99.20,  99.20,  96.50%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.,  ausser- 
dem in  New  York. 

Anmerkung:  Die  Stücke  der  Anleihe  von  1901,  Abt.  I sind  gemäss  der  New  Yorker 
Börsen  Vorschrift  in  Stahlstich  und  nicht  in  Lithographie  hergestellt  worden. 

3>/2%  Stadt-Anleihe  von  1901,  Abt.  II  u.  III.  M.  12  000  000  in  Stücken  ä M.  200, 
500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Abt.  II  von  1902  und  Abt.  III  von  1903  ab  durch 
Verl,  im  April  per  1./9.  oder  durch  freih.  Ankauf  mit  jährl.  1% % u.  Zs.-Zuwachs,  Verstärkung 
u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Frankf.  a.  M.:  Stadt-Hauptkasse;  Berlin: 
Mendelssohn  & Co.,  Berl.  Handels-Ges.  Vom  obigen  Betrage  sind  M.  2 000  000  von  der  Stadt 
Frankf.  a.  M.  für  ihre  eigenen  Fonds  übernommen,  der  Restbetrag  von  M.  10000000  aufgelegt 
in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  am  29./1.  1902  zu  98.40%;  erster  Kurs  in  Berlin  am  5./2.  1902  zu 
98.70%,  erster  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  am  7./2.  1902  zu  98.90%.  Kurs  Ende  1902—1906:  In 
Berlin:  99.70,  99.60,  99.25,  99.10,  96.50%.  — In  Frankf.a.  M. : 99.80,99.60,99.10,99.20,96.50%. 

372%  Stadt-Anleilie  von  1903.  M.  27  000  000  in  3 Abteil,  von  je  M.  9 000  000,  Stücke 
ä M.  .200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./5. , l./ll.  Tilg.:  Von  dem  auf  die  Begebung  jeder 
Abteil,  folg.  Rechnungsjahr  an  durch  Verl,  im  Juni  per  l./ll.  oder  durch  Ankauf  mit  jährl. 
172%  u.  Zs.-Zuwachs;  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.: 
Frankf.  a.  M.:  Stadt-Hauptkasse;  Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  Berl.  Handels-Ges.  Aufgelegt 
in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  14./1.  1904  M.  13  000  000  zu  99.80%.  Der  Rest  mit  M.  14  000000  wurde 
bis  Ende  Dez.  1905  teils  von  der  Stadt  Frankf.  a.  M.  für  ihre  eigene  Fonds  übernommen, 
teils  freihändig  begeben  zum  Durchschnittskurs  von  9§.15%.  Kurs  Ende  1904 — 1906:  In 
Berlin:  99.20,  99.10,  96.80%*  — In  Frankf.  a.  M.:  99.40,  99.30,  97%. 

Stadt- Anleihe  1906  im  Gesamtbeträge  von  M.  27  000  000  in  3 Abteil,  von  je  M.  9 000  000, 
davon  begeben: 

372%  Stadt- Anleihe  von  1906,  Abt.  1 u.  2.  M.  18  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  der  Abt.  I von  1907  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im 
Mai  per  1./10.  mit  jährl.  H/2%  n.  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  u.  Totalkündig,  mit  3monat. 
Frist  zulässig.  Tilg,  der  Abt.  II  von  dem  auf  die  Begebung  folg.  Rechnungsjahr  ab.  Die 
Abt.  II  ist  z.  Z.  noch  nicht  ganz  begeben.  Zahlst.:  Frankf.  a.  M. : Stadthauptkasse;  Berlin: 
Mendelssohn  & Co.,  Berliner  Handels-Ges.  Eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  24./1.  1907  M.  18  000  000, 
zu  96.20%. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1906,  Abt.  3.  M.  9 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  von  1908  ab  durch  Ankauf  oder  Verlos,  im  Mai  per  1,10.  mit 
jährl.  H/2%  n.  Zs.-Zuwachs;  vom  l./l.  1914  ab  Verstärk,  u.  Totalkündig,  mit  3 monat.  Frist 
zulässig.  Zahlst.:  Frankf.  a.  M.:  St^dthauptkasse : Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  Berl.  Handels- 
Ges.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  14.  3.  1907  M.  9 000  000  zu  101%.  Verj.  der  Zins- 
scheine in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

372  % Stadt-Anleilie  (vorm.  Bockenheim)  von  1889.  M.  1 700  000  in  Stücken  ä M.  200, 
500,  1000,  2000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  April  per  31./12.  innerh.  spät.  44  Jahren, 
Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Frankf.  a.  M.:  Stadt- Hauptkasse;  Mitteid.  Credit- 
bank,  Colmar:  Bankhaus  August  Manheimer:  Strassburg:  Akt.-Ges.  für  Boden-  u.  Kommunal- 
Kredit.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1889—1906:  100.80,  95.50,  93.90,  95.50,  94.75,  101.50, 
102,  100.50,  100,  99,  94,  92,  — , 99.80,  99.50,  98.50,  99.20,  97%.  Verj.  der  Zinsscheine  in 
der  Bockenheimer  Anleihe  in  5 J.,  der  Stücke  in  30  J.  (n.  F.) 

Schuldbuch  der  Stadt  Frankfurt  a.  M.  Die  Schuldverschreibungen  der  Stadt  Frankf.  a.  M. 
können  unter  Hinterlegung  bei  der  Stadthauptkasse  in  das  Stadtschuld  buch  eingetragen 
werden.  Die  Stadt  besorgt  alsdann  die  gesamte  Verwaltung  der  hinterlegten  Stadtoblig. 
einschl.  Kontrolle  der  Verlos.,  Übermittelung  der  Zs.  etc.  Auf  Antrag  wird  aus  den  fäll. 
Zs.  auch  die  Zahl,  der  Steuern  bewirkt.  Verwaltern  von  Kassen-.  Mündel-,  Stiftungs-  und 
ähnlichen  Vermögen  ist  die  Benutzung  des  Stadtschuldbuchs  von  besonderem  Vorteil. 
Über  den  Inhalt  des  Schuldbuches  ist  das  gesamte  mitwirkende  Personal  diensteidlich  zu 
strengster  Geheimhaltung  verpflichtet.  Die  Gebühr  ist  eine  einmalige  u.  beträgt  M.  0.50 
für  je  M.  1000.  Nähere  Auskunft  erteilt  die  Stadthauptkasse,  Rathaus  Nordbau,  Paulsplatz  9. 


Fraustadt. 

3‘;'.,°/0  Stadt-Anleihe  von  1898.  M.  1000000  in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Von  1900  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Aug.  per  1 ./10. 
mit  jährl.  wenigstens  172%  und  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1935;  Verstärkung  und  Totalkünd. 
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zulässig.  Zahlst. : Fraustadt:  Kämmereikasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Breslau:  Bresl. 
Disconto-Bank;  Glogau:  II.  M.  Fliesbach's  Wwe.:  Posen:  Ostbank  f.  Handel  u.  Gewerbe.  Ein- 
geführt in  Berlin  im  Mai  1899:  erster  Kurs  10./5.  1899:  96.60%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1899 
bis  1906:  — , -,  95.75,  98.40,  98.75,  98.40,  98.90,  96°/0.  Yerj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der 
verl.  Stüc  ke  in  30  J.  n.  F. 


Freiburg  im  Breisgau. 

Gesamte  Stadtschuld  Ende  1905:  M.  36  712  152.  - Kämmerei -Vermögen  Ende  1905:  M.  68  534  520. 

37s  % abgestempelte  Stadt- Anleihe  von  1881,  seit  1./10.  1895  von  4%  auf  372%  ab- 
gestempelt. M.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./4.,  1./10. ; erster 
Zinsschein:  1.  4.  1882.  Tilg.:  Vom  1./10.  1887  ab  durch  jährl.  Verl,  im  April  per  1./10.  innerh. 
39  Jahren:  nach  10  Jahren,  vom  l./lü.  1891  ab,  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.: 
Freiburg  i.  Br.:  Stadtkasse:  Berlin:  S.  Bleichröder:  Frankf.  a.  M.:  E.  Ladenburg;  Mannheim: 
Südd.  Disconto-Ges.  Kurs  Ende  1890—1906:  100.80,  101.50, 102.60,  101.95,  100.95,  100.60,  100.75, 
100.50,  99.20,  92.80,  90.50, 96.30, 98.70, 99.10, 98.30, 98.50, 95  % . Notiert  in  Frankf.  a.  M.  u.  Mannheim. 

37 2%  abgestempelte  Stadt- Anleihe  von  1884,  seit  1./12.  1895  von  4°/o  auf  37a%  ab- 
gestempelt. M.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./6. , 1./12.;  erster  Zins- 
schein: 1.  12.  1884.  Tilg.:  Vom  1./12.  1890  ab  durch  Verl,  im  April  per  1./12.  innerh.  39  Jahren; 
von  1894  ab  Verstärkung  11.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Freiburg  i.  Br.:  Stadtkasse,  Rhein. 
Creditbank:  Berlin.  Darmstadt  u.  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Kurs  wie  oben. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1888.  M.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1./2.,  1 . 8. : erster  Zinsschein:  1./2.  1889.  Tilg.:  Vom  1./8.  1894  ab  durch  Verl,  im  April 
per  1./8.  innerh.  39  Jahren;  von  1898  ab  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.: 
Freiburg  i.  Br.:  Stadtkasse,  Rhein.  Creditbank:  Berlin,  Darmstadt  und  Frankfurt  a.  M. : 
Bank  für  Handel  und  Ind.;  Frankfurt  a.  M.:  E.  Ladenburg,  Deutsche  Vereinsbank;  Mann- 
heim: Südd.  Disconto-Ges.,  Rhein.  Creditbank  u.  deren  Fil.  in  Heidelberg,  Karlsruhe  und 
Konstanz:  Strassburg  i.  E.:  A.-G.  f.  Boden-  u.  Kommunal-Kredit.  Kurs  in  Frankf.  a.  M. 
Ende  1890—1905:  96.50.  93.40,  96.50,  97,  101.40,  100.60,  100.75.  100.50,  99.20,  92.80,  91,  96.30, 
98.70,  99.10,  98.30,  97.80%.  Seit  15./1.  1906  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  mij;  Anleihe  von  1881.  1884 
u.  1898  zus.notiert.  Ausserdem  notiert  in  Mannheim. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1890.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1./6,  1 .12. ; erster  Zinsschein:  1./6.  1890.  Tilg.:  Vom  1./12.  1895  durch  Verl,  im  April 
per  1 .12.  innerh.  39  Jahren:  vom  l./l.  1895  an  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.: 
Freiburg  i. Br.:  Stadtkasse,  Rhein.  Creditbank;  Frankf.  a.  M.:  E.  Ladenburg,  Deutsche  Vereins- 
bank; Strassburg  i.  E.:  A.-G.  f.  Boden-  u.  Kommunal- Kredit;  Mannheim:  Südd.  Disconto  Ges., 
Rhein.  Creditbank  u.  deren  Fil.  in  Heidelberg,  Karlsruhe  und  Konstanz.  Kurs  wie  Anleihe 
von  1888.  Notiert  in  Mannheim. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1894.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1./5.,  l./ll. ; erster  Zinsschein:  1./5.  1895.  Tilg.:  Vom  l./ll.  1900  ab  durch  Verl,  im  April 
per  l./ll.  innerh.  39  Jahren;  vom  l./l.  1900  an  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst, 
u.  Kurs  wie  Anleihe  1888.  Notiert  in  Mannheim. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1898.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1./4.,  1 .10.,  erster  Zinsschein:  1./10.  1898.  Tilg.:  Vom  1./10.  1905  ab  nach  einem  Tilg.- 
Plane  innerh.  39  Jahren,  verstärkte  Tilg,  und  Gesamtkünd,  bis  l./l.  1902  ausgeschlossen. 
Zahlst.:  Freiburg  i.  Br.:  Stadtkasse,  Rhein.  Creditbank;  Berlin:  Seehandlung,  Deutsche  Bank; 
Frankf.  a.  M. : Deutsche  Bank.  Aufgelegt  in  Frankf.  a.  M.  und  Mannheim  M.  1 500  000  am 
7-/6.  1898  zu  100.40%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1898—1905:  100.40,  95.20,  95,  96.30,  99.40, 
99.10,  98.30,  97.80%.  Seit  15./1.  1906  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  mit  Anl.  von  1881,  1884  u.  1888 
zus.notiert.  Ausserdem  notiert  in  Mannheim. 

4%  Stadt  - Anleihe  von  1900.  M.  10  000  000  in  3 Abteilungen,  Abt.  I M.  5 000  000, 
Abt.  II  M.  3 000  000,  Abt.  III  M.  2 000  000,  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./4., 
1./10.  Tilg.:  Vom  1./ 10.  1904  ab  durch  Verl,  im  April  per  1./10.  nach  einem  Tilg.- Plane 
innerh.  56  Jahren,  vom  1./4.  1905  ab  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Frei- 
burg i.  Br.:  Stadtkasse,  Rhein.  Creditbank  u.  sämtl.  Fil.,  Dresdner  Bank;  Berlin:  Seehandl., 
Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  Berliner  Handels-Ges.,  Dresdner  Bank;  Frankf.  a.  M.:  Disconto- 
Ges.,  Deutsche  Bank,  Deutsche  Vereinsbank;  Hamburg:  Nordd.  Bank,  M.  M.  War  bürg  & Cie.; 
Hannover:  Hannov.  Bank;  Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger,  Straus  & Cie.;  Stuttgart:  Württ. 
Vereinsbank;  Mannheim:  Dresdn.  Bank,;  Darmstadt:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Aufgelegt  in 
Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  am  21./3.  1900  Abteil.  I M.  5 000  000  zu  99.80%;  weitere  M.  1 800  000 
(Teilbetrag  der  übernommenen  Abteil.  II  M.  3 000000)  aufgelegt  in  Frankf.  a.  M.  u.  Mannheim 
am  11.  3.  1901  zu  101.25%’  Abteil.  III  im  Betrage  von  M.  2 000  000  eingeführt  in  Berlin  u. 
Frankf.  a.  M.  im  Sept.  1901.  Kurs  Ende  1900-1906:  In  Berlin:  — , 102.40,  103.40,  101.90, 
101.40,  100.90,101.20%.  — In  Frankf.  a.  M.:  101.15,  102.90,  103.30,102,101.20,100.50,101.20%. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1903.  M.  10  000  000  begeben  in  2 Abteil,  zu  je  M.  5 000  000 
in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Vom  l./ll.  1908  ab  durch  Verl, 
im  April  per  l./ll.  nach  einem  Tilg.-Plan  innerh.  44  Jahren;  vom  1./5.  1908  ab  verstärkte 
Tilg.  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst,  für  Abteil.  I:  Freiburg  1.  Br. : Stadtkasse,  Jos.  Alex.  Krebs: 
Berlin:  Commerz-  u.  Disconto-Bank;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel-Bank:  Hannover; 
A.  Spiegelberg;  Mannheim:  Südd.  Disconto-Ges.;  München:  Bayer.  Handelsbank;  für  Abt.  II: 
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Freiburg  i.  Br.:  Stadtkasse,  Dresdner  Bank;  Berlin:  Dresdner  Bank,  A.  Schaaffh.  Bankverein 
u.  deren  Fil.  in  Deutschland;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank,  Pfälzische  Bank,  L.  & E.  Wert- 
heimber;  Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger;  Ludwigshafen  a.  Rh.:  Pfälzische  Bank  u.  deren 
Niederlass.;  Mannheim:  Dresdner  Bank,  Pfälzische  Bank:  Stuttgart:  Württemb.  Landesbank 
u.  deren  Niederlass.  Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  etc.  am  7./7.  1903  M.  4 000  000  zu  100%. 
Abteil.  II  im  Betrage  von  M.  5 000  000  wurde  im  April  bezw.  Mai  1905  eingeführt.  Kurs  Ende 
1903  -1906:  In  Berlin:  99.90,  98.80,  98,  95%.  — In  Frankf.  a.  M.:  99.90,  98.30,  98.50,  95%. 

Verjährung  der  Zinsscheine  in  3 Jahren,  der  verl.  Stücke  in  5 Jahren 
nach  Fälligkeit  des  letzten  der  den  Schuldverschreib,  beigegebenen  Zins- 
scheine. Erneuerung  der  Zins  bogen  in  je  10  Jahren. 

Fürstenwalde  a.  Spree. 

Stadt- Anleihe  von  1900  im  Gesamtbeträge  von  M.  3 000  000.  Davon  begeben: 

3 72  % Stadt- Anleihe  von  1900  (Ausgabe  1903).  M.  1 500000  in  Stücken  ä M.  200, 500, 1000, 2000. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1904  ab  durchVerl.  im  Dez.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  oder  durch 
Ankauf  mit  jälirl.  wenigstens  D/2%  u.  Zs.-Zuwachs  in  längstens  35  J.;  dem  Tilg.-F.  werden 
ferner  die  Betriebsüberschüsse  des  Schlachthauses,  der  Kaserne,  der  sonst.  Kasernements- 
bauten.  der  Kanalisation  u.  der  Wasserleitung  zugeführt;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig. 
Zahlst.:  Fürstenwalde  a.  Spree:  Stadtkasse:  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  Nationalbank  f. 
Deutschi.  Aufgelegt  in  Berlin  3./10.  1903  M.  1 500  000  zu  98.75%*  Kurs  in  Berlin  Ende 
1903 1906:  99,  98.10,  98.40,  95.20%. 

372  % Stadt-Anleihe  von  1900  (Ausgabe  1905).  M.  1 000000  in  Stücken  ä M.  200, 500, 1000, 2000. 
Zs.  1./4.,  1./1Ö.  Tilg.:  Vom  1./4.  1905  ab  wie  Ausgabe  1903.  Zahlst.:  Wie  oben.  Die  Anleihe 
wurde  in  Berlin  im  April  1905  eingeführt.  Kurs  in  Berlin  mit  Ausgabe  von  1903  zus.notiert. 
Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Fürth. 

Gesamte  Stadtschuld  Ende  1905:  M.  8 957  964.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  15  645  971. 

372%  Stadt -Anleihe  von  1886.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  400,  1000,  2000.  Zs.: 
1.3.,  1.9.  Tilg.:  Von  1888 — 1931  durch  Verl,  im  Juni  per  31./8.  Zahlst.:  Fürth:  Stadt- 
kämmerei; München:  J.  N.  Oberndörffer.  Kurs  in  München  Ende  1890 — 1906:  95,  94.50,  95.50, 
95.40,  99.30,  101,  100.50,  — , 97.50,  — , 90.50,  95,  97.50,  98,  98.20,  98,  — %. 

Stadt- Anleihe  von  1901  im  Gesamtbeträge  von  M.  7 000  000,  davon  begeben: 

4%  Stadt-Anleihe  von  1901.  M.  1 500  000,  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1./4.,  1.;  10.  Tilg.:  Vom  1.  10.  1910  ab  durch  Verl,  im  Juni  per  1.  10.  oder  freihänd.  Ankauf 
innerh.  56  Jahren;  vom  1.10.  1910  ab  auch  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig. 
Zahlst.:  Fürth:  Stadtkämmerei:  Berlin,  Darmstadt,  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.; 
Nürnberg:  Vereinsbank.  Aufgel.  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  20./8. 1901:  M.  1 500  000  zu  102.30%. 
Kurs  Ende  1901 — 1906:  In  Berlin:  102.25,  103.60,  — , 102.75,  — , 101.75%*  — In  Frankf.  a.  M.: 
102.10,  103.80,  103.50,  102.60,  102.30,  101%. 

3%%  Stadt- Anleihe  von  1901.  M.  2 500  000  (dieser  Betrag  sollte  anfangs  zu  4%  begeben 
werden,  die  Kollegien  der  Stadt  beschlossen  jedoch  am  19./11.  und  24.  11.  1903  statt  4% 
31  2%  Schuldverschreib,  auszugeben)  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  4.,  1./10. 
Tilg.:  Vom  1./10.  1910  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Juni  (zuerst  Juni  1910)  per  1./10. 
innerh.  60  Jahren:  vom  1./10.  1910  ab  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist 
zulässig.  Zahlst.:  Fürth:  Stadtkämmerei,  Heinrich  Mailänder:  Berlin  u.  Hamburg;  Commerz  - 
u.  Disconto-Bank;  Frankf.  a.  M.:  J.  Dreyfus  & Co.;  Hamburg:  M.  M.  Warburg  & Co.;  Hannover: 
Ephr.  Meyer  & Sohn;  Nürnberg:  Anton  Kohn.  Eingeführt  in  Berlin  am  22./2.  1904  zu  99.60%, 
in  Frankf. a. M.  am  2672.1904  zu  99.50%.  Kurs  Ende  1904—1906:  In  Berlin:  99,  98,  95.75%.  — In 
Frankf.  a.  M.:  99,  98,  94.50%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

4°/o  Stadt- Anleihe  von  1906.  (Restbetrag  der  M.  7 000  000  Anleihe.)  M.  3 000  000  zu 
4°/o  verzinslich  und  vom  Jahre  1910  ab  mit  1 °/o  der  urspr.  Summe  zu  tilgendes  Darlehen, 
aufgenommen  bei  der  Gothaer  Lebensvers.-Bank  A.-G.  in  Gotha. 


Giessen,  Stadt. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  13  178  030.63.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  19  459  812.93. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1890.  M.  1000  000  in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000, 
Zs.:  1.  4.,  1./10.  Tilg.:  Von  1900  ab  durch  Verl,  im  Juni  per  1./10.  mit  2%  in  längstens  50  Jahren, 
von  1900  ab  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Giessen:  Stadtkasse;  Frankf.  a.  M.: 
Dresdner  Bank.  Eingeführt  am  31./10.  1890  zu  96%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1890 — 1906: 
96,  93,  96.50.  97.90,  100.50,  101.40,  100.40,  100,  98,  93.40.  91.80,  96.50,  98.80,  99,  98.30.  97.70,  95%. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1892.  M. . 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1./4.,  1.  10.  Tilg.:  Vom  1./10.  1902  ab  mit  jälirl.  2%  in  längstens  50  Jahren;  Verstär- 
kung und  Totalkünd,  von  1902  ab  zulässig.  Zahlst.:  Giessen:  Stadtkasse,  Mitteid.  Creditbank; 
Frankf.  a.  M.:  I)isconto-Ges.;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Cassel:  Mauer  & Plaut. 
Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  verl.  Stücke  in  10  J.  n.  F. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1893/95.  M.  2 200  000  in  Stücken  ä M.  100,  200.  500.  1000,  2000. 
Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1894/96- ab  mit  2%  in  längstens  50  Jahren;  durch  Verl,  im  Sept.  per 
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1.1.  des  folg.  Jahres.  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Giessen:  Stadtkasse; 
Giessen  u.  Frankf.  a.  M.:  Mitteid.  Creditbank.  Eingeführt  16./5.  1893  zu  98.10%.  Kurs  in 
Frankf.  a.M.  Ende  1893 — 190H : 97.90,  100.50,  101.40,  100.40,  100,98,  93.40,  91.80,  96.50,  98.80, 
99,  98.30,  98.40,  95%. 

37a % Stadt- Anleihe  von  1896.  M.  1 800  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  15.  5.,  15./11.  Tilg.:  Von  1901  ab  durch  Verl,  im  Jan.  per  15./5.  mit  2%  in  längstens 
50  Jahren.  Verstärk,  u.  Totalkünd,  von  1901  ab  zulässig.  Aufgelegt  in  Frankf.  a.  M.  12.  5.  1896 
zu  102.20%.  Zahlst.:  Giessen:  Stadtkasse.;  Frankf.  a.M.:  Mitteid.  Creditbank,  Dresdner  Bank. 
Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1896  1906:  102,  100,  98,  93.40,  91.80,  96.50,  98.80,  99,  98.30,  97.70,  95%. 

37a % Stadt-Anleihe  von  1897.  M.  1000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  15.  5..  15.  11.  Tilg.:  Von  1903  ab  durch  Verl,  im  Jan.  per  15./5.  mit  2%  in  längstens  50  Jahren, 
von  1903  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Giessen:  Stadtkasse,  Mitteid.  Credit- 
bank: Frankf.  a.  M.:  Mitteid.  Creditbank,  Dresdner  Bank.  Die  Anleihe  wurde  im  Juli  1897 
den  Inh.  der  per  15.1 1 . 1897  gekünd.  Oblig.  von  1887  zum  Umtausch  angeboten:  der  Rest  der 
Anleihe  am  28. /8.  1897  zu  100.50%  in  Frankf.  a.  M.  aufgelegt.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende 
1897—1906:  100.50,  98,93.40,  91.80,  96.50,98.80,  99,  98.30,97.70,  95%.  Verj.  der  Zinsscheine  in 


5 J.,  der  verl.  Stücke  in  10  J.  n.  F. 

37%  iibgest.  Stadt-Anleihe  von  1899  (anfangs  4%,  seit  15./5. 1904  auf  372%  herabgesetzt). 
M.  600000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  15.(5.,  15,11.  Tilg.:  Vom  15-/5. 1904  ab  mit 
jährl.  2%  in  längst.  50  J.:  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Giessen:  Stadtkasse,  Mitteid. 
Creditbank;  Frankf.  a.M.:  Disconto-Ges.  Verj.  der  Zinsscli.  in  5 J.,  der  verl.  Stücke  in  10  J.  n.  F. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1901.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,-2000. 
Zs.:  1,3.,  1./9.  Tilg.:  Vom  1,3.  1906  ab  mit  jährl.  2%  durch  Verl,  im  Nov.  (erstmals  1905) 
per  1.  3.  (zuerst  1./3.  1906)  in  längstens  50  Jahren;  verstärkte  Tilg,  und  Totalkünd.  v.  1,3. 
1906  ab  zulässig.  Zahlst.:  Giessen:  Stadtkasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.;  Frankf.  a.  M.: 
Mitteid.  Creditbank.  Eingeführt  in  Berlin  12./3.  1901  zu  100.75%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1901 
bis  1906:  102.10,  — , 102.10,  101.50,  — , 101%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke 


30  J.  (F.) 


372%  Stadt- Anleihe  von  1903.  M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Vom  1./5.  1908  ab  durch  Verl,  im  Jan.  (zuerst  1908)  per  1./5.  mit  jährl. 
2%:  v.  1./5.  1908  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Giessen: 
Stadtkasse:  Frankf.  a.  M. : Mitteid.  Creditbank,  Dresdner  Bank.  Aufgelegt  in  Frankf.  a.  M. 
6./5.  1903  M.  150Ö000  zu  100.25%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1903—1906:  100,  99,  97.70, 
95%.  Verj.  der  Zinsscheine  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  30  J.  (F.) 

37 2%  Stadt-Anleihe  von  1905.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1,4.. 
1-/10.  Tilg.:  Vom  1,4.  1910  ab  durch  Rückkauf  oder  Verlos,  im  Dez.  per  1./4.  des  folg.  Jahres 
mit  jährl.  2%,  vom  1./4.  1915  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst.:  Giessen: 
Stadtkasse;  Berlin,  Darmstadt,  Frankf.  a.  M.,  Hannover,  Strassburg  i.  E.  u.  Giessen:  Bank  für 
Handel  u.  Ind.;  Berlin  u.  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank;  Frankf.  a.M. : J.  Dreyfus 
& Co.;  Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger.  Eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  10-/5.  1905  zu  99.10%, 
in  Berlin  29. /7.  1905  zu  99.20%.  Kurs  Ende  1905 — 1906:  In  Berlin:  99.10,  94.50%-  — 
In  Frankf.  a.  M.:  98.90,  95%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.).  der  verl.  Stücke  30  J.  (F.) 


M.- Gladbach. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  14  115  454. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1880,  III.  Ausgabe.  M.  1 950  000  in  Stücken  ä M.  300,..  500, 
2000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Mit  jährl.  mind.  U/10%  und  Zs.-Zuwaehs,  sowie  mit  den  Über- 
schüssen des  Wasserwerkes  und  des  Schlachthauses  bis  spät.  1922. 

3 V2%  Stadt- Anleihe  von  1888,  IV.  Ausgabe.  M.  850  000  in  Stücken  ä M.  200,  500, 
1.000,  2000.  Zs.:  2./1.,  1-/7.  Tilg.:  Mit  jährl.  wenigstens  1%  und  Zs. -Zuwachs,  sowie  mit  den 
Überschüssen  der  elektr.  Beleuchtungsanlage  und  des  Wasserwerkes  bis  zur  völligen  Amort. 
der  Anlagekosten  dieser  Unternehm,  bis  spät.  1934;  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig. 
Zahlst,  für  beide  Anleihen:  M.-Gladbach:  Stadtkasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.:  Hannover: 
Gottfr.  Herzfeld.  Kurs  für  Anleihen  von  1880  u.  1888  in  Berlin  Ende  1892 — 1906:  95.40, 
96.50,  100.10,  102,  100,  99.50,  — , 93,  — , 96.60,  98.90,  99.50,  98.20,  98,  94.75%. 

372%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1888,  IV.  Ausgabe,  im  Juni  1897  von  4%  auf 
372%  herabgesetzt  resp.  per  l./l.  1898  gekündigt.  M.  1 150  00Ö  in  Stücken  ä M.  200,  500, 
1000,  2000.  Zs.,  Tilg.  11.  Zahlst,  wie  vorstehend.  Kurs  in  Berlin  mit  obiger  Anl.  zus.notiert. 
Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Stadt-Anleilie  von  1899,  V.  Ausgabe.  M.  2 500000,  hiervon  zu  4%  verzinsl.  M.  2 000000, 
zu  372%  M.  500  000. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1899,  V.  Ausgabe.  M.  2 000000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
2000.  Zs.:  2./L,  1./7.  Tilg.:  Vom  l./l.  1900  ab  durch  Verl,  oder  freihänd.  Ankauf  aus  einem 
Tilg.-Stock,  welcher  mit  wenigstens  l3/s%  des  Schuldkapitals  jährl.  unter  Zs. -Zuwachs  von 
den  getilgten  Anleihescheinen  und  der  für  Freilegung  und  Entwässerung  etc.  der  Strassen 
von  den  Anliegern  einkommenden  Beträge  gebildet  wird;  vom  l./l.  1905  ab  Verstärkung  und 
Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  M.-Gladbach:  Stadtkasse,  Barmer  Bankverein;  Berlin:  Disconto- 
Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Delbrück  Leo  & Co.,  Barmen:  Barmer  Bankverein : Hannover: 
Ephraim  Meyer  & Sohn;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.  Aufgelegt  in  Berlin,  Cöln  etc.  am 
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4.  8.  1891)  M.  1 225000  zu  101%.  Erster  Kurs  am  28-/8.  1899:  101%.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1899  1906:  100.75,  99.50,  102.20,  103.50,  103.30,  101.60,  100.90,  101%. 

»'/»%  Stadt- Anleihe  von  1899,  V.  Anleihe.  M.  500000.  Stücke,  Zs.,  Tilg.  u.  Zahlst, 
wie  oben.  Eingeführt  in  Berlin  im  Aug.  1899,  erster  Kurs  am  28./8.  1899:  95.25%.  Kurs  in 
Berlin  Ende  1899  1906:  93,  — , 96.50,  98.90,  99.50,  98.20,  98,  94.75%. 

Stadt-Anleihe  von  1900.  VI.  Ausgabe.  M.  3 500  000  in  2 Abteil,  begeben. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1900,  VI.  Ausgabe.  M.  2 000Ö00  in  Stücken  ä M.  200,  500, 
1000,  2000.  Zs.:  2./1 .,  1./7.  Tilg.:  Vom  l./l.  1901  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Aug.  per 
2./1.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  mind.  1%%  und  Zs.-Zuwachs;  dem  Tilg.-Fonds  fiiessen  ferner 
zu  die  Hälfte  der  nach  angemessener  Abschreib,  aus  dem  Betriebe  der  städt.  gewerbl.  Anlagen 
(Strassenbahn,  Elektricitätswerk,  Schlachthof,  Wasserwerk  und  Badeanstalt)  sich  ergebenden 
Überschüsse  und  ausserdem  die  gesamten  für  Freilegung,  Befestigung  und  Entwässerung  der 
Strassen  von  den  Anliegern  einkommenden  Beiträge;  vom  l./l.  1906  Verstärkung  und  Total- 
kündig. zulässig.  Zahlst. : M. -Gladbach:  Stadtkasse,  Barmer  Bankverein  Hinsberg,  Fischer  & Co., 
Berg.  Märk.  Bank.  Zweigniederlass.  M. -Gladbach;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Delbrück 
Leo  & Co.  Aufgelegt  in  Berlin  am  15./6.  1900  M.  2 000  000  zu  98.30%.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1900:  99.50%-  Seit  2-/1-  1901  mit  4%  Anleihe  von  1899,  V.  Ausgabe;  seit  23./3.  1903  mit 
4%  Anleihe  von  1900,  VI.  Ausg.,  unkonv.  1908,  zus.notiert;  seit  2-/1.  1906  nicht  mehr  mit 
der  4%  Anleihe  von  1900  unkonv.  1908,  sondern  mit  der  4%  Anleihe  von  1899  zus.notiert. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1900,  VI.  Ausgabe.  M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
2000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Vom  l./l.  1903  ab  durch  Verl,  im  Aug.  per  2./1.  des  folg.  Jahres 
oder  durch  Rückkauf  mit  jährl.  wenigst.  1 3/r>%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  Ende  1932;  dem  Tilg.- 
Fonds  fiiessen  ferner  zu  die  Hälfte  der  nach  angemessener  Abschreibung  aus  dem  Betriebe 
der  städt.  gewerbl.  Anlagen  (Strassenbahn,  Elektricitätswerk,  Schlachthof,  Wasserwerk  u. 
Badeanstalt)  sich  ergebenden  Überschüsse  u.  ausserdem  die  gesamten  für  Freilegung,  Be- 
festigung u.  Entwässerung  der  Strassen  von  den  Anliegern  einkommenden  Beiträge;  vom 
l./l.  1908  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst.:  M. -Gladbach:  Stadtkasse;  Berlin: 
Bank  f.  Handel  u.  Ind..  Delbrück  Leo  & Co.  Eingeführt  in  Berlin  am  8./9.  1902  zu  104%. 
Kurs  in  Berlin  Ende  1902—1906:  103.50,  103.30,  101.60,  100.90,  101%. 

Stadt- Anleihe  von  1903,  VII.  Ausgabe.  M.  5 300  000,  davon  begeben: 

31/2%  Stadt-Anleilie  von  1903,  VII.  Ausgabe.  M.  4 000000  in  Stücken  ä M.  200,  500.  1000, 
2000.  Zs.  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Vom  2./1.  1904  ab  durch  Verl,  im  Aug.  per  2./1-.  des  folg.  Jahres 
oder  durch  Ankauf  mit  jährl.  mind.  2.2%  u-  Zs.-Zuwachs,  verstärkte  oder  Gesamt-Tilg.  bis 
l./l.  1909  ausgeschlossen.  Zahlst.:  M. -Gladbach:  Stadtkasse:  Berlin:  Preuss.  Central-Genossen- 
schaftskasse,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Delbrück  Leo  & Co.;  Aachen:  Rhein. -Westf.  Disconto-Ges. 
Aufgelegt  in  Berlin  am  6-/6.  1903  M.  4 000  000  zu  99.75%.  Kurs  in  Berlin  mit  372%  Anleihe 
von  1899  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Olaucliau. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  5 400  000.  - — Stadt -Vermögen:  M.  9 718  500. 

3'/2%  Stadt- Anleihe  von  1894.  M.  1 600  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zs.:  30-/6-,  31./12. 
Tilg.:  Von  1895  ab  durch  Verl,  im  Nov.  per  31./12.  innerh.  längstens  44  Jahren;  von  1901  ab 
Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Glauchau:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Disconto-Ges.; 
Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt.  Aufgelegt  am  1./2. 1895  zu  101  %.  Kurs  Ende  1895 — 1906: 
In  Berlin:  101.60.  101.50,  — , — , — , — , 96.20.  — , 99.80,  98.25,  97.90.  96.25%.  — In  Leipzig: 
101.25,  100.60,  100,  99.25,  94.50,  91.50,  96.25,  99.  99.50,  98.50,  98.40,  — %. 

3 x/2%  Stadt-Anleihe  von  1903.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zs.:  30-/6-,  31-/12- 
Tilg. : Von  1906  ab  durch  Verl,  binnen  44  Jahren,  von  1910  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd, 
mit  3monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Glauchau:  Stadthauptkasse,  Allgem.  Deutsche  Credit- 
Anstalt  Abt.  Ferd.  Heyne.  Zeune  & Teichmann:  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Nationalb.  f. 
Deutschi.:  Dresden:  Gebr.  Arnhold.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Dresden  am  3-/7.  1903  zu  99.70%. 
Kurs  in  Berlin  Ende  1903:  99.50%;  seit  2./1.  1904  mit  372%  Anleihe  von  1894  zus.notiert. 
— In  Dresden  Ende  1903 — 1906:  99.60,  98.75,  98.25,  — %.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.), 
der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Gnesen. 

Stadt-Anleihe  von  1901  im  Gesamtbeträge  von  M.  2 000  000,  davon: 

4%  Stadt -Anleihe  von  1901.  M.  1 000  000,  davon  in  Umlauf  M.  936  400,  in  Stücken 
ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1.  4.,  1./1Ö.  Tilg.:  Nach  einem  Tilg.-Plane  jährl.  mit 
wenigstens  U/2%  u.  Zs.-Zuwachs  und  den  etwaigen  Beiträgen,  die  aus  Anlass  der  Kanalisat.- 
Anlage  erhoben  werden,  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  bis  1./12.  1911  ausgeschlossen.  Zahlst.: 
Gnesen:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Preuss.  Central-Genoss.-Kasse,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Auf- 
gelegt in  Berlin  28./ 11.1 901  M.  750000  zu  101.75%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1901  — 1906:  101.90, 
103,  104,  102.60,  102.90,  101.80%. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1904.  M.  1 000  000,  davon  in  Umlauf  M.  985  000,  in  Stücken 
ä M.  200,  1000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Von  1905  ab  nach  einem  Tilg.-Plane  jährl.  mit 
wenigstens  U/2%  u.  Zs.-Zuwachs  sowie  etwaigen  aus  Anlass  der  Kanalisationsanlage  zur 
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Erhöhung  gelangenden  Beiträgen  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Mai  (zuerst  Mai  1905)  per  1.10.; 
verstärkte  Tilg,  oder  Gesamtkündig,  bis  1.  10.  1914  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Gnesen:  Stadt- 
hauptkasse: Berlin:  Deutsche  Bank  u.  deren  Fil.  Eingeführt  in  Berlin  am  15./2.  1904  zu 
9P.50  %.  Kurs  in  Berlin  Ende  1904  1906:  98.25,  98,  95%. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1906.  M.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  5000.  Zs.: 
2.  1.  u.  1.  7.  Tilg,  von  1908  ab  durch  Ankauf  oder  Verlos,  im  Sept.  per  2./1.  des  folg.  Jahres 
mit  jährlich  wenigstens  1%%  u.  Zs. -Zuwachs  in  längstens  34  Jahren.  Zur  ausserordentl. 
Tilg,  werden  zugeführt  etwaige  Anliegerbeiträge,  die  aus  Anlass  von  Strassenanlagen  zur 
Erhebung  kommen,  sowie  die  Beiträge,  die  für  die  Herstellung  von  Kanalisationsanlagen 
erhoben  werden,  insoweit  Kosten  dieser  Anlagen,  einsclil.  der  Hausanschlüsse,  aus  Mitteln 
dieser  Anleihe  bestritten  worden  sind.  Vom  1./10.  1917  ab  verstärkte  Tilg,  sowie  Gesamt- 
kündig. mit  3monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Gnesen:  Stadtkasse,  Ostbank  für  Handel  u. 
Gewerbe;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Breslau:  Schles.  Bankverein:  Hildesheim:  Hildesh.  Bank; 
Königsberg  i.  Pr..  Posen  u.  Thorn:  Norddeutsche  Creditanstalt : Bromberg:  M.  Stadthagen. 
Aufgelegt  in  Berlin  30.1.  1907  M.  2 500  000  zu  101.25%. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Görlitz. 

Stadt -Anleihe  von  1900.  M.  4 000  000,  davon  M.  1 000  000  zu  4%>  M.  3 000  000  zu  31/2%- 
4%  Stadt -Anleihe  von  1900.  M.  1000  000  in  Stücken  ä M.  100.  200;  500.  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  1./4.,  1.10.  Tilg.:  Von  1901  ab  entweder  durch  Verlos,  im  Dez.  per  1./4.  des  folg. 
Jahres  oder  durch  freihänd.  Ankauf  mit  jährl.  wenigstens  lV2°/o  lind  Zs. -Zuwachs,  vom 
1.  4.  1908  ab  verstärkte  Tilg,  und  Totalkünd,  zulässig;  die  durch  die  verstärkte  Tilg,  er- 
sparten Zs.  sind  ebenfalls  dem  Tilg. -F.  zuzuführen.  Zahlst.:  Görlitz:  Stadthauptkasse; 
Berlin:  Seehandlung.  Eingeführt  in  Berlin  1./7.  1902  zu  103.50°/o.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902 
bis  1906:  104.20,  103.80,  103.30,  102,  101.30%. 

37*  % Stadt -Anleihe  von  1900.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000, 
-5000.  Zs.:  1,4..  1 ./10.  Tilg.:  Von  1903  ab  wie  bei  4%  Anleihe  von  1900.  Zahlst:  Görlitz: 
Stadthauptkasse:  Berlin:  Seehandlung.  Eingeführt  in  Berlin  1.  7.  1902  zu  98.60%.  Kurs  in 
Berlin  Ende  1902 — 1906:  99.70,  99.50,  99.25,  98.80,  96.70%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.), 
der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Graudenz. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1900,  I.  Ausgabe.  M.  1 300  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000. 
Zs.:  1,4.,  1.10.  Tilg.:  Durch  freihänd.  Ankauf  oder  durch  Verl,  im  Nov.  per  1./4.  des  folg. 
Jahres  mit  jährl.  mind.  U/2%  und  Zs.-Zuwachs,  vom  1,4.  1910  ab  Verstärkung  und  Totalkünd. 
zulässig.  Zahlst.:  Graudenz:  Stadthauptkasse,  Isaac  Belgard;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co., 
Nationalbank  f.  Deutschl.  Aufgelegt  am  10./1.  1900  M.  1200000  zu  100%.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1900-1906:  — , 102.10,  103.60,  104,  102.75,  103,  101.50%. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Landgemeinde  Gross-Lichterfelde. 

3V/„  Anleihe  von  1896.  M.  2B21000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1./4.,  1./10. 
Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Dez.  per  1./4.  mit  1 x/-2 °/0  und  Zs.-Zuwachs;  von  1906  ab 
Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Gross-Lichterfelde:  Gemeindekasse;  Berlin, 
Darmstadt  u.  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  Berlin  u,  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bank- 
verein. Eingef.  in  Berlin  im  April  1896  zu  102.25%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1896 — 1906:  102.25, 
100.40,  — , 93.  91,  96.50,  99.30,  98.75,  98.50,  — , 98.75%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der 
Stücke  in  30  J‘.  n.  F.  


Griistrow  in  Mecklenburg. 

37-2%  Stadt-Allleihe.  M.  3 500  000.  davon  in  Umlauf  Ende  1906:  M.  3 200  000  in  Stücken 
ä M.  100,  200,  500,  1000,  3000.  Zs.:  2,1,,  1./7.  Tilg.:  Von  1896  ab  mit  72%  u-  Zs.-Zuwachs 
•durch  Verl,  im  April  per  1,7.;  vom  1,4.  1903  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.: 
Güstrow:  Stadtkasse:  Berlin:  Disconto  - Ges.,  Berliner  Handels- Ges.  Aufgelegt  M.  2 250  0Ö0 
16. /5.  1895  zu  101.75%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1895—1906:  102.70,  101.30,  — , — , — , — , 96.25, 
98.75,  98.75,  98.10,  97.40,  95%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Hadersleben. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  1 477  013.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  2 461  143. 

_ 372%  Stadt- Anleihe  von  1903.  M.  1 179  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  2./1., 
T-/7.  Tilg.:  Von  1906  ab  durch  Verl,  im  Juni  (zuerst  1906)  per  2./1.  des  folg.  Jahres  oder 
durch  freihändig.  Ankauf  mit  jährl.  mind.  1 %%  und  Zs.-Zuwachs:  vom  l./l.  1915  ab  ver- 
stärkte Tilg.  u.  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst.:  Hadersleben:  Stadtkasse:  Berlin:  Delbrück 
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Inländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


Leo  & Co.,  Nationalb.  f.  Deutschi.  Die  Anleiho  wurde  in  Berlin  eingeführt  20.  3.  1905  zu  98.70% 
Kurs  in  Berlin  Ende  1905 — 1906:  98,  96%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stück« 


in  30.1.  (F.) 


Hagen. 

37-2 % konvertierte  Stadt- Anleihe  von  1877,  urspr.  verzinsl.  mit  47i°/o?  durch  Allerh.  E. 
v.  1./6.  1881  auf  4%  und  durch  Allerh.  E.  v.  30./8.  1889  im  .Jahre  1893  auf  37a % herabgesetzt* 
M.  1 500  000,  davon  in  Umlauf  Ende  1906:  M.  472  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  3000.  Zs.: 
2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Mai  per  2./1.  des  folg.  Jahres. 

37-2 °/o  Stadt -Anleihe  von  1886.  M.  2 000  000,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1906: 
M.  1 265  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  3000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1889  ab  durch  Rück- 
kauf oder  Verl,  mit  jährl.  17a°/o  und  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1924:  Verstärkung  und  Totalkünd, 
zulässig.  Aufgelegt  in  Cöln  am  4.  u.  5-/8.  1886 : M.  1500000  zu  100.10%.  Kurs  in  Cöln  Ende 
1897 — 1906:  99.90,  97.75,  94,  90.50,  97,  98.50,  99,  98.50,  97.80,  95.50%. 

37 2%  konvertierte  Stadt- Anleihe  von  1890/91,  urspr.  4%,  durch  Allerh.  E.  v.  26.7. 
1896  auf  37-2%  herabgesetzt.  M.  1 368  000,  in  Umlauf  Ende  1906:  M.  961  000  in  Stücken 
ä M.  500,  1000,  3000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1894  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Mai 
per  2./1.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  U/2%  und  Zs.-Zuwachs,  seit  l./l.  1897  mit  jährl.  2%  und 
Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Kurs  wie  oben. 

Zahlst,  für  obige  Anleihen:  Hagen:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Disconto  - Ges. ; Cöln: 
Sal.  Oppenheim  jj\  & Co.  Die  Anleihen  wurden  im  Nov.  1898  zum  Handel  an  der  Cölner 
Börse  zugelassen.  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Stadt-Anleihe  vom  0./11.  1906  im  Gesamtbeträge  von  M.  7 800  000,  davon  begeben: 

4%  Stadt-Anleihe  von  1907.  M.  4 500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.: 
1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verlos,  im  Sept.  (zuerst  Sept.  1908)  per  1.  4.  des  folg. 
Jahres  mit  jährl.  mind.  1.85%  u.  Zs.-Zuwachs,  vom  1 . 4.  1912  ab  verstärkte  Tilg,  oder  Gesamt- 
künd. zulässig.  Zahlst.:  Hagen:  Stadtkasse,  Barmer  Bankverein,  Ernst  Osthaus;  Berlin: 
Nationalb.  f.  Deutschi.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Delbrück  Leo  & Co.  Aufgelegt  in  Berlin  9.  3) 
1907  M.  4 500  000  zu  100.60%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Halberstadt. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  10  465  700.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  16  506  300. 

37*2%  Stadt- Anleihe  von  1882.  M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.: 

1. /4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  jährl.  Verl,  im  Febr.  per  1./10.  mit  jährl.  U/2%  und  Zs.-Zuwachs 
von  1883  bis  spät.  1915;  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Halberstadt:  Stadt- 
hauptkasse. Die  Anleihe  wird  nicht  gehandelt. 

372%  Stadt-Anleilie  von  1891.  M.  600  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1./4.,  1.  10* 
Tilg.:  Durch  jährl.  Verl,  im  Febr.  per  1./10.  mit  jährl.  U/2%  und  Zs.-Zuwachs  von  1891  bis 
spät.  1925;  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Halberstadt:  StadthaujAkasse; 
Berlin:  Deutsche  Bank;  Halle  a.  S.:  Hallescher  Bankverein.  Aufgel.  23./3.  1891  in  Halle  a.  S. 
zu  96.25%.  Kurs  in  Halle  a.  S.  Ende  1897—1906:  100,  98,  94,  90,  97.  99,  99,  98.50,  98.25,  95.50%* 

372%  Stadt-Anleihe  von  1897.  M.  2 750  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 

2. /1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Mai  per  2./1.  des  folg.  Jahres  vom  l./l.  1898 
ab  mit  jährl.  mind.  I1/ 2%  und  Zs.-Zuwachs  von  1898 — 1933;  Verstärkung  und  Totalkünd, 
jederzeit  zulässig.  Zahlst.:  Halberstadt:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Berliner 
Handels-Ges.;  Halle  a.  S.:  Hallescher  Bankverein;  Hamburg:  Nordd.  Bank;  Hannover:  Ephraim 
Meyer  & Sohn:  Magdeburg:  Magdeb.  Bank-Verein.  Aufgelegt  am  21./8.  1897  in  Berlin  zu 
100.20%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1897—1906:  100.20,  — , — , — , 96.60,  99.50,  99.20,  98.75,  98.60, 
96%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Stadt-Anleilie  von  1902  im  Gesamtbeträge  bis  zu  M.  7 000  000,  hiervon  bisher  begeben: 

3 72  7 0 Stadt-Anleilie  von  1902  Abt.  I.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Dez.  (zuerst  1904)  per  1 . 4.  des  folg.  Jahres 
mit  jährl.  wenigst.  llU0/0  u.  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1942;  die  Hälfte  der  Betriebsüberschüsse 
des  El ektricitäts Werkes  u.  der  neuen  Gasanstalt  sind  ausserdem  zur  verstärkten  Tilg,  zu  ver- 
wenden. Verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  mit  3 monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Halberstadt: 
Stadthauptkasse,  Mooshake  & Lindemann;  Berlin:  Deutsche  Bank;  für  den  Restbetrag  von 
M.  1 000  000  dieselben  Bankhäuser  wie  für  Abteil.  II.  Eingeführt  in  Berlin  am  25./8.  1902 
M.  2 000  000  zu  99.50  °/0,  der  Restbetrag  von  M.  1 000  000  im  April  1905.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1902—1906:  99.50,  99.20,  98.75,  98.40,  9670.  Verj.  der  Zinsscheine  4 J.  (IC.),  der  verl.  Stücke 
30  J.  (F.) 

37*' % Stadt-Anleihe  von  1902  Abt.  11.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000* 
Zs.:  1./4.,  1 .10.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Dez.  (zuerst  1907)  per  1./4.  des  folg.  Jahres 
mit  jährl.  wenigstens  174%  u.  Zs.-Zuwachs;  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  mit  3 monat.  Frist 
zulässig.  Zahlst.:  Halberstadt:  Stadthauptkasse,  M.  Helft: , Berlin : F.  W.  Krause  A Go. 
Bankgeschäft;  Cassel:  Mauer  & Plaut:  Dresden:  Gebr.  Arnhold;  Magdeburg:  Zucksehwerdt 
& Beuchei.  Aufgelegt  in  Berlin  31./3.  1905  M.  1 500 000  zu  99.40%-  Der  Rest  von  M.  500 ()00 
ist  freihändig  verkauft.  Kurs  in  Berlin  mit  372%  Anleihe  von  1902  Abt.  I zus.notiert.  Verj. 
der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Deutsche  Stadt- Anleihen. 
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Halle  a.  Saale. 

Gesamte  Stadtschuld  Ende  März  1905:  M.  27  783  286.92.  — Kämmerei -Vermögen  Ende 

März  1905:  M.  37  545  673.67. 

3U>o/  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1882,  seit  1896  von  4%  auf  3 %%  herabgesetzt. 
M.  1 500  000,  davon  in  Umlauf  am  31./3.  1907  M.  559  800  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.: 
1.'4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  März  per  1./10.  mit  2%  u-  Zs.-Zuwachs  bis 
1914-  Verstärkung  zulässig.  Zahlst.:  Halle  a.  S.:  Stadthauptkasse.  Kurs  in  Halle  a.  S.  Ende 
1896-  1906:  100.75,  100.40,  99,  93,  93,  98,  99.80,  99.50,  99.25,99.25,  96%. 

3i/2o/o  Stadt-Anleihe  von  1883,  sogenannte  Theateranleihe.  M.  450000,  davon  in  Umlauf 
am  31./3.  1907  M.  305  000  in  Stücken  ä M.  500.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  März 
per  1 10.  mit  1%  und  Zs.-Zuwachs  bis  1928;  Verstärkung  zulässig.  Kurs  in  Halle  a.  S.  Ende 
1896  -1906:  100,  99.60,  — , 93.50,  89.50,  97.25,  98.50,  99,  99,  99,  96%. 

3 %%  Stadt-Anleihe  von  1886.  M.  6 000  000,  davon  in  Umlauf  am  31. /3.  1907  M.  4 297  200 
in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  März 
per  1.  10.  von  1890  ab  mit  U/4%  und  Zs.-Zuwachs  bis  1928;  Verstärkung  zulässig.  Zahlst.: 
Halle  a.  S.:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.;  Breslau:  Schles.  Bankverein; 
Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt.  Aufgelegt  M.  3000000  am  14./1.  1887  zu  99.50%.  Kurs 
Ende  1890—1906:  In  Berlin:  94,  95.50,  97.25,  97.10,  101.10,  101.90,  101.90,  100.40,  — , 92.80, 
— , 98,  99.70,  99.50,  99.25,  99.30,  96.10%.  — In  Leipzig:  — , 95.25,  — , 95.50,  100.60,  — , 100.50, 
100.50,  99.25,  94,  91.50,  98.10,  100,  — , — , 99,  — %.  — Ausserdem  notiert  in  Halle  a.  S. 

3 1/2%  Stadt-Anleilie  von  1892.  M.  7 000000  in  6 Abteilungen  (Abt.  I M.  2000000,  Abt.  II 
M.  1 000  000,  Abt.  III  M.  1 000  000,  Abt,  IV  M.  1 000  000,  Abt.  V M.  1 000  000,  Abt.  VI  M.  1 000  000), 
davon  noch  in  Umlauf  am  l./l.  1907  M.  6 006  600  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  März  per  31./12.  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs  für 
Abt.  I,  III,  IV,  V,  VI  u.  mit  1%%  u.  Zs.-Zuwachs  für  Abt.  II;  Verstärkung  zulässig.  Zahlst, 
für  Abt.  I — III:  Halle  a.  S.:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Bank  f.  Handel 
u.  Ind.  in  Berlin,  Darmstadt,  Frankf.  a.M.  u.  Halle  a.  S.;  für  Abt.  IV:  Halle  a.  S.  : Stadthaupt- 
kasse, für  Abt.  V:  Halle  a.  S.:  Stadthauptkasse;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt,  für 
Abt.  VI:  Halle  a.  S.:  Stadthauptkasse;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt,  Abteil.  Becker 
A Co.,  Hainstr.  2;  Greiz:  Fil.  der  Allg.  Deutschen  Credit-Anstalt.  Eingeführt  in  Berlin  im  Jan. 
1893  M.  3 000  000;  davon  Abt.  I M.  2 000  000;  Abt.  II  M.  1 000  000  zu  97%.  Kurs  Ende  1893—99: 
97.10,  101.10,  101.90,  102.10,  — , — , 92.80%.  Notiert  in  Berlin,  seit  1./7.  1900  in  Berlin  mit  An- 
leihe von  1886  zus.notiert,  ferner  am  18./5.  1899  in  Leipzig  M.  854  500  VI.  Abt.  zu  95.75%. 
Kurs  in  Leipzig  Ende  1899—1906:  94,  91.50,  98.10,  100,  — , — , 99,  — %.  — Ausserdem  notiert 
in  Halle  a.  S. 

Stadt-Anleihe  von  1900.  M.  12  000  000  in  mehreren  Abteilungen ; Stücke  ä M.  100,  200, 
500,  1000,  2000,  -5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Davon  bisher  begeben: 

4%,  I.  Abteil.  M.  3 000  000,  davon  in  Umlauf  am  31./3.  1907  M.  2 751  300.  Tilg.:  Durch 
Verl,  im  März  per  1./7.  oder  durch  Ankauf  mit  jährl.  1%%  u.  Zs.-Zuwachs  von  1901  ab  in  längstens 
37  Jahren;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  bis  1906  ausgeschlossen;  die  durch  die  verstärkte  Tilg.  ersp. 
Zs.  sind  ebenfalls  dem  Tilg.-Stocke  hinzuzufügen.  Zahlst.:  Halle  a.  S.:  Stadthauptkasse, 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Hallescher  Bankverein  von  Kulisch,  Kaempf  & Co.,  H.  F.  Lehmann, 
Reinhold  Steckner;  Berlin:  Seehandlung,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Berliner  Handels  - Ges., 
S.  Bleichröder,  Delbrück  Leo  & Co.,  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank;  Leipzig:  Allg.  Deutsche 
Credit-Anstalt,  Abt.  Becker  & Co.  Aufgelegt  3-/5.  1900  zu  99.40%,  erster  Kurs  in  Berlin  6-/6. 
1900:  99.60%.  Kurs  Ende  1900—1906:  In  Berlin:  — , 102.60,  103.70,  103.25,  103.10,  — , 101.60%. 
— In  Halle  a.  S.:  101,  102.75,  103.75,  103.25,  103.25,  101,  101.50%. 

4%,  II.  Abteil.  M.  3 000  000,  in  Umlauf  am  31./3.  1907:  M.  2 796  900.  Tilg.:  Durch 
Verl,  im  März  per  1./7.  oder  durch  Ankauf  mit  jährl.  mind.  1 % % u*  Zs.-Zuwachs  von  1902 
ab  in  längstens  37  J.;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  bis  Ende  1907  ausgeschlossen;  die  durch  ver- 
stärkte Tilg.  ersp.  Zs.  sind  ebenfalls  dem  Tilg.-Stocke  hinzuzufügen.  Zahlst,  wie  Anleihe  von 
1900,  I.  Abteil.  Eingef.  in  Berlin  im  Mai  1901.  Kurs  in  Berlin  mit  I.  Abteil,  zus.notiert. 
Kurs  in  Halle  a.  S.  Ende  1905— 1906:  101.25,  101.75%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.), 
der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

3% %,  III.  Abteil.  M.  2 000  000.  Tilg.:  Durch  Verlos,  im  März  per  1./7.  oder  durch 

Ankauf  mit  jährl.  mind.  1 % % u.  Zs.-Zuwachs  von  1907  ab  in  längstens  39  Jahren;  verst. 

Tilg.  u.  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst,  wie  bei  I u.  II,  sowie  bei  der  Magdeb.  Priv.-Bank  in 
Magdeburg  u.  Halle  a.  S.  Eingef.  in  Halle  a.  S.  22./3.  1906  zu  98.90%.  Eingef.  in  Berlin 
14./6.  1906  zu  99.25%.  Kurs  Ende  1906:  In  Berlin:  97.30%.  — In  Halle  a.  S.:  96.50%. 

Stadt-Anleihe  von  1905  (sog.  Kanalanleihe).  M.  7 000  000  in  mehreren  Abteil.;  Stücke 
ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Davon  bisher  begeben: 

4%,  I.  Abteil.  M.  2 000  000.  Tilg,  durch  Verl,  im  März  per  1./10.  oder  durch  Ankauf 

mit  jährl.  mind.  1%%  u.  Zs.-Zuwachs;  die  Kündig,  der  Anleihe  ist  bis  30./3.  1912,  Tilg.  u. 
Herabsetzung  des  Zinsfusses  bis  30./9.  1912  ausgeschlossen.  Mit  der  Tilg,  ist  in  dem  auf  die 
Fertigstellung  der  geplanten  Anlage  folgenden  Rechnungsjahre  zu  beginnen;  sollten  die 
Anlagen  bis  1911  inkl.  nicht  fertiggestellt  sein,  so  beginnt  die  Tilg,  der  bis  dahin  ausge- 
gebenen Teilbeträge  der  Anleihe  im  Rechnungsjahre  1912,  die  Tilg,  der  später  ausgegebenen 
Teilbeträge  aber  in  dem  auf  deren  Ausgabe  folg.  Rechnungsjahre.  Zahlst.:  Halle  a.  S.:  Stadt- 
hauptkasse, Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Magdeb.  Privat-Bank,  Hallescher  Bankverein  von  Kulisch, 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  7 
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Kämpf  & Co.,  H.  F.  Lehmann,  Reinhold  Steckner;  Berlin:  Seehandlung;  Magdeburg:  Magdeb. 
Privat-Bank.  Aufgel.  in  Halle  a.  S.  im  April  1907  zu  100.25%,  eingef.  in  Berlin  11./5.  1907 
zu  100.75%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.). 


Hameln. 

Gesamte  Stadtschuld  1./4.  1906:  M.  7 970  674.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  10  000  000. 
37.%  Stadt-Anleihe  von  1891,  I.  Serie  M.  1 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000, 
Zs.:  2./1 .,  1./7.  Tilg.:  Von  1892  ab  mit  1 %%  und  Zs. -Zuwachs  durch  Verl,  im  Jan.  per  2./1. 
des  folg.  Jahres  bis  längstens  1926.  Zahlst.:  Kämmereikasse. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1892,  II.  Serie  M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
2000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1896  ab  mit  1%  und  Zs. -Zuwachs  durch  Verl,  im  Jan.  per 
2./1.  des  folgenden  Jahres  bis  längstens  1939.  Zahlst.:  Hameln:  Kämmereikasse;  Hannover: 
Braunschweig-Hann.  Hyp.-Bank,  Hermann  Bartels,  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Hildesheim: 
Hildesh.  Bank.  Kurs  in  Hannover  Ende  1892 — 1906:  95.75,  96.75,  100.25,  102.25,  100.50, 

100.50,  98.75,  94.75,  93,  96.75,  99.50,  99.50,  99,  98,  96%. 

. B72%  Stadt- Anleihe  von  1898,  III.  Serie  M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000, 

3000.  Zs.:  2./1 .,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Jan.  per  2./1.  des  folg.  Jahres  nach  einem  Tilg.- 
Plane  in  den  Jahren  1899 — 1942;  vom  l./l.  1908  ab  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig. 
Zahlst.:  Hameln:  Kämmereikasse,  Hamei.  Bank;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Hannover:  Hann.  Bank. 
Aufgel.  16./7.  1898  zu  99.50%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1898 — 1906:  99.50,  — , — , 96.30,  98.80,  98.90, 

98.50,  98.70,  95%. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1900,  IV.  Serie,  Abt.  I/II  (Teilbetrag  der  durch  Allerh.  Priv.  v. 
19./7.  1899  genehmigten  372%  Anleihe  im  Gesamtbeträge  von  M.  2 000  000;  durch  Verfügung 
des  Finanzministers  und  des  Ministers  des  Innern  vom  9./1.  1900  ist  die  Erhöhung  des  Zins- 
fusses  auf  4%  genehmigt)  Abt.  I M.  1000  000,  Abt.  II  M.  500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 
2000,  3000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1901  resp.  1902  ab  durch  Verl,  im  Jan.  per  l./l. 
des  folg.  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  P/2%  und  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1936;  bis  l./l.  1910 
Verstärkung  und  Totalkünd,  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Hameln:  Kämmereikasse;  Hannover: 
Braunschweig-Hann.  Hyp.-Bank,  Hermann  Bartels.  Aufgelegt  in  Hannover  am  20./2.  1900 
M.  1 000  000  zu  100.75%,  weitere  M.  500  000  eingeführt  in  Hannover  im  Juni  1901.  Kurs 
in  Hannover  Ende  1900—1906:  99.75,  102.50,  103.50,  103.25,  102.50,  102.25,  101.25%. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1903,  IV.  Serie,  Abt.  III  (Restbetrag  der  Anleihe  v.  19./7.  1899). 
M.  500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  3000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1904  ab 
durch  Verl,  im  Jan.  per  l./l.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  1 1/2 % u.  Zs.-Zuwachs;  vom  l./l.  1910 
ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Hameln:  Kämmereikasse;  Hannover: 
Braunschweig-Hannov.  Hypoth.-Bank,  Herrn.  Bartels,  Dresdner  Bank.  Eingeführt  in  Han- 
nover 4./8.  1903  zu  99.75%.  Kurs  in  Hannover  mit  372%  Anleihe  von  1892  zus.notiert. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1906,  V.  Serie,  Abt.  II.  M.  1000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 
2000,  3000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1907  ab  durch  Verlos,  im  Jan.  per  l./l.  des  folgend. 
Jahres  mit  jährl.  H/2%  u.  Zs.-Zuwachs.  Vom  l./l.  1910  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd, 
zulässig.  Zahlst.:  Hameln:  Kämmereikasse;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Verj.  der 
Zinsscheine  in  4 J.  (K),  der  verl.  Stücke  in  10  J.  (F.) 


Hamm  i.  Westf. 

BV20/ 0 Stadt- Anleihe  von  1904.  M.  2 000  000  in  Stücken  AM.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
2./1-,  1./7.  Tilg.:  Vom  l./l.  1905  ab  durch  Verl,  im  Sept.  per  2-./1.  des  folg.  Jahres  oder  durch 
Ankauf  mit  jährl.  mind.  2%  u-  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1935,  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkündig. 
Vorbehalten.  Zahlst.:  Hamm:  Stadt-Hauptkasse,  Max  Gerson  & Co.  u.  Filiale  in  Soest;  Berlin: 
Deutsche  Bank;  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank  u.  deren  Fil.  Aufgelegt  in  Berlin  2-/5.  1904 
M.  2 000  000  zu  98.60%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1904 — 1906:  98.25,  98.25,  95%.  Verj.  der  Zs.-Scheine 
in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Stadt  Hannover. 

Gesamte  Stadtschuld  auf  Anleihescheine  am  1.  April  1907 : M.  40  791  500. 

372%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1872,  Lit.  C,  anfangs  472%,  seit  1889  auf  372% 
herabgesetzt.  M.  3Ö00000  in  Stücken  ä M.  150,  300,  600,  1500.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Von  1873 
ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Dez.  per  1./7.  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1912. 

372%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1878,  Lit.  D,  anfangs  472%,  seit  1889  auf  372% 
herabgesetzt.  M.  1500000  in  Stücken  ä M.  150,  300,  600,  1500.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Von  1879 
ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  März  per  1./10.  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1917. 

372%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1885,  1889,  Lit.  E,  Serie  I und  II,  anfangs  4%. 
im  Jahre  1889  auf  372%  herabgesetzt.  M.  500  000  Serie  I,  M.  1 500  000  Serie  II  in  Stücken 
ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Bei  Serie  I von  1-686  ab,  bei  Serie  II  von  1890 
ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  März  per  1./10.  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1927  bezw.  1931. 


Deutsche  Stadt- Anleihen. 
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BV.°/o  Stadt-Anleihe  von  1887,  Lit.  F.  M.  7 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000, 
Zs.:  1.  1.,  1.  7.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Juni  per  2./1.  mit  VI 2 % und  Zs.-Zuwachs 
bis  spät.  1922. 

87*%  Stadt-Anleihe  von  1890,  1891,  1894,  Lit.  G.  M.  16  000  000  in  Stücken  a M.  500 
1000,  3000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  März  per  1./10.  mit  1 1/-2 °/0 
[bis  l./l.  1897  = 1%)  u.  Zs.-Zuwaclis  bis  spät.  1930. 

Zahlst,  für  obige  Anleihen:  Stadtkasse  in  Hannover.  Kurs  für  obige  Anleihen  Ende 
1890—1906:  97,  94,  97.25,  98,  101.60,  102,  101.60,  101,  99.50,  95.25,  93.75,  98.50,  100,  100.10,  99.60, 
99.60,  97.25%*  Notiert  in  Hannover. 

3%%  Stadl-Anleihe  von  1896,  Lit.  H.  M.  8 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  3000, 
5000.  Zs.:  2./1.,  1.  7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  März  per  1./7.  bis  spät.  1931  mit 
l1/,%  u.  Zs.-Zuwachs;  von  1901  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Hannover: 
Stadtkasse;  Berlin:  Seehandlung,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  letztere  auch  in  Frankf.  a.  M. 
Aufgelegt  in  Berlin  am  28.T.  1896  zu  102.50%.  Kurs  Ende  1896 — 1906:  In  Berlin:  101.30, 

100.75,  99.25,  — , — , 98.40,  99.60, 100.70,  99.60,  99.10,  97.10%.  — Ende  1896— 1901:  In  Hannover: 
101.30, 101,  99.25,  95.25,  93.50,  98.50%.  Seit  15./11. 1902  in  Hannover  mit  Lit.  A — G zus.notiert. 

3%%  Stadt-Anleihe  von  1897,  Lit.  J u.  K.  Lit.  J M.  3 580  000,  Lit.  K M.  2 000  000  in 
Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Okt.  per  1./5.  mit 
jährl.  1%%  und  Zs.-Zuwachs  bei  Lit.  J und  1%  und  Zs.-Zuwachs  bei  Lit.  K.  Die  Rückzahlung 
der  Anleihe  Lit.  J muss  bis  1./5.  1932,  der  Anleihe  K bis  1./5.  1941  erfolgt  sein;  vom  l./l.  1906 
ab  Verstärkung  und  Totalkünd,  mit  3 monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Hannover:  Ephraim 
Meyer  & Sohn;  Hamburg:  Nordd.  Bank,  M.  M.  Warburg  & Co.  Aufgelegt  in  Hannover  u. 
Hamburg  14./5.  1897  zu  101.50%.  Kurs  Ende  1897—1906:  In  Hannover:  101.35,  99.25,  95,  93, 
98.40.  99.75,  99.85,  99.50,  99.50,  97%.  — In  Hamburg:  100.90,  99,  95,  93.75,  97,  99.75,  99.50, 
98.50,  98.50,  96.50%. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1898,  Lit.  L u.  M.  Lit.  L M.  1300000,  Lit.  M M.  1598100  in 
Stücken  bei  Lit.  L ä M.  500,  1000,  2000,  5000,  bei  Lit.  M ä M.  300,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.: 
1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Okt.  per  1./5.  bei  Lit.  L mit  jährl.  1%  und  Zs.-Zuwachs 
bis  längstens  1./5.  1942,  bei  Lit.  M mit  jährl.  172%  und  Zs.-Zuwachs  bis  längstens  1./5.  1933; 
vom  l./l.  1906  Verstärkung  und  Totalkünd,  mit  3 monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Hannover: 
Ephraim  Meyer  & Sohn;  Hamburg:  Nordd.  Bank,  M.  M.  Warburg  & Co.  Aufgelegt  in  Ham- 
burg und  Hannover  am  22./3.  1898  zu  101%.  Kurs  Ende  1898 — 1901:  In  Hannover:  99.10, 
195,  93,  98.40 %.  Seit  15./11.  1902  in  Hannover  mit  Lit.  I — K zus.notiert.  — In  Hamburg: 
Kurs  mit  Anl.  von  1897  zus.notiert. 

372%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1899,  Lit.  N (anfangs  4%,  vom  1./2.  1907  ab  auf 
31, 2 °/0  herabgesetzt)  Serie  I u.  II  im  urspr.  Betrage  von  M.  2 016  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 
'2000,  5000.  Zs.:  1./5-,  l./ll.  Tilg.:  Durch  Verlos,  im  April  per  l./ll.  bei  Serie  I mit  jährl. 
172%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  längstens  l./ll.  1933,  bei  Serie  II  mit  jährl.  1%  u.  Zs.-Zuwachs 
bis  längstens  l./ll.  1941;  vom  l./l.  1905  ab  Verstärk,  u.  Totalkündig,  mit  3 monat.  Frist  zulässig. 
Zahlst.:  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Hamburg:  Nordd.  Bank,  M.  M.  Warburg  & Co. 
Die  4°/o  Anleihe  wurde  aufgelegt  am  1./12.  1899  in  Hamburg  u.  Hannover  zu  100.25%.  Kurs 
Ende  1899—1904:  In  Hannover:  101.30,  100.60,  103.50,  103.30,  103.10,  101.35%.  — In  Ham- 
burg: 101.25,  100.40,  102.75,  102.50,  102.50,  102%.  Die  372%  konvertierte  Anleihe  im  Ge- 
samtbeträge von  M.  1 840  000  wurde  in  Hannover  eingeführt  im  Dez.  1905.  Kurs  in  Han- 
nover Ende  1905—1906:  99.50.  97.25%. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1900,  Lit.  O.  Serie  I M.  2 500  000,  Serie  II  M.  500  000  in  Stücken 
ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./5-,  l./ll.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oderVerl.imAprilperl.  il. 
bei  Ser.  I mit  jährl.  172%  u*  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1934,  bei  Ser.  II  mit  jährl.  1%  u.  Zs.-Zuw. 
bis  1942,  bis  1905  inkl.  verstärkte  Tilg,  ausgeschlossen,  vom  l./l.  1906  ab  verstärkte  Tilg,  und 
Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Hannover:  Dresdner  Bank.  Aufgelegt  in 
Hannover  am  6./11.  1900  zu  99.50%.  Kurs  in  Hannover  mit  Lit.  P zus.notiert. 

4%  Stadt-Anleilie  von  1901,  Lit.  P.  M.  3 000000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1-/5.,  l./ll.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Okt.  per  1./5.  mit  jährl.  l1/2%  und  Zs.- 
Zuwachs  bis  spät.  1./5.  1935,  vom  1./4.  1906  an  Verstärkung  u.  Totalkünd,  mit  3 monat.  Frist 
zulässig.  Zahlst.:  Hannover:  Hannov.  Bank  sowie  deren  Fil.  in  Harburg  u.  Lüneburg,  Ephraim 
Meyer  & Sohn;  Hamburg:  Nordd.  Bank,  M.  M.  Warburg  & Co.  Aufgelegt  in  Hamburg  u. 
Hannover  am  28./3.  1901  M.  3 000  000  zu  101.50%*  Kurs  in  Hannover  Lit.  O u.  P Ende  1901 
bis  1906:  103.50,  103.30,  103.10,  101.35,  100.40,  101%.  — Kurs  in  Hamburg  Ende  1901—1906: 

102.75,  102.50,  102.50,  102,  100.50,  100%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl. 
Stücke  30  J.  (F.) 


Harburg. 

3'/2°/o  Stadt-Anleilie  von  1890.  M.  3 000  000  in  Stücken  a M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1.  4.,  l./iO.  Tilg.:  Von  1892  ab  innerh.  45  Jahren  durch  Rückkauf  oder  Ausl,  mit  1%  und  Zs.- 
Zuwachs.  Zahlst.:  Harburg:  Kämmereikasse:  Hamburg:  Vereinsbank:  Hannover:  Vereinsbank. 
Aufgelegt  in  Hamburg  am  18./6.  1891  zu  95%.  Kurs  Ende  1891-1906:  93.75,  94.80,  96,  100, 
101,  100,  99.50,  98,  92,  90,  95.15,  98,  98.75,  97.25,  98.50,  95%.  Notiert  in  Hamburg,  Hannover. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1899.  M.  750  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
2.1.,  1./7.  Tilg,  durch  freihänd.  Ankauf  oder  Verl,  mit  1%  und  Zs.-Zuwachs,  vom  l./l.  1906 
1 V ' 7* 
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verstärkte  Tilg,  zulässig.  Zahlst.:  Harburg:  Kärnmereikasse,  Fil.  der  Hann.  Bank;  Celle: 
Hann.  Bank  vorm.  David  Daniel;  Hannover:  Hanno v.  Bank,  Hermann  Bartels;  Lüneburg: 
Hannov.  Bank,  vorm.  Simon  Heinemann.  Aufgelegt  in  Hannover,  Celle,  Lüneburg  u.  Harburg 
am  29-/8.  1900  zu  97.90%*  Kurs  Ende  1900 — 1906:  In  Hannover:  99.50,  102.60,  103,  102.75, 
102,  101,  101. 50%.  — In  Hamburg:  99.50,  102.60,  102,  102.25,  101.50,  100.50,  100%. 

4%  Stadt- Anleihe  gegen  Ausgabe  von  Teilschuldverschreib.  (Namen-Oblig.)  v.  1-/10. 1901. 
M.  215  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg,  mit  1%  zuzügl.  der 
ersparten  Zs.  Vor  dem  Jahre  1906  ist  eine  verstärkte  Tilg,  oder  eine  Künd.  der  ganzen 
Schuld  nicht  zulässig.  Zahlst.:  Harburg:  Kämmereikasse,  Hannov.  Bank;  Hannover:  Hannov. 
Bank;  Lüneburg:  Hannov.  Bank,  vorm.  Simon  Heinemann;  Celle:  Hannov.  Bank,  vorm. 
David  Daniel.  Aufgelegt  in  Harburg  am  1./10.  1901. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1901.  M.  550  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1./4.,  1./10.  Tilg,  vom  1./10.  1902  ab  durch  Ausl,  im  Aug.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  oder 
durch  freihänd.  Ankauf  mit  jährl.  1%%  und  Zs.- Zuwachs,  von  1908  ab  Verstärkung  und 
Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Harburg:  Kämmereikasse,  Nordd.  Bank  in 
Hamburg,  Giro-Kasse  Harburg;  Hamburg:  Nordd.  Bank;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn. 
Eingeführt  in  Hamburg  am  2./1.  1902  zu  102.70%.  Kurs  mit  4%  Anleihe  von  1899  zus.notiert. 

3% % Stadt-Anleihe  von  1903.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.: 
1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Dez.  (zuerst  Dez.  1905)  per  1./4.  des  folg.  Jahres  oder  durch 
Ankauf  mit  jährl.  wenigstens  1%%  u.  Zs.-Zuwachs  vom  1./4.  1906  ab  bis  spät.  Ende  1941; 
vom  1./4.  1906  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Harburg:  Kämmereikasse;  Han- 
nover: Hannov.  Bank  sowie  deren  Filialen  in  Harburg,  Lüneburg  u.  Celle;  Berlin:  Deutsche 
Bank.  Eingeführt  in  Berlin  10./8.  1903  zu  99.10%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903 — 1906:  99, 
98.50,  97.90,  97%. 

BV/o  Stadt- Anleihe  von  1905/06.  M.  2 400  000  in  2 Serien  zu  M.  1 200  000  in  Stücken 
ä M.  500,  1000,  2000,  5000  bei  Serie  I von  1905  und  M.  500,  1000,  2000  bei  Serie  II  von  1906. 
Zs.  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1909  ab  durch  freihänd.  Ankauf  oder  Verlos,  im  Dez.  per 
1./4.  des  folgend.  Jahres  mit  jährl.  mind.  1%%  und  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  Ende  1944:  vom 
1./4.  1912  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Harburg:  Kämmereikasse, 
ferner  für  Serie  I:  Hannover:  Hermann  Bartels,  Dresdner  Bank,  für  Serie  II:  Hannover:' 
Hannoversche  Bank  u.  deren  Fil.  in  Harburg,  Celle,  Lüneburg,  Hermann  Bartels,  Dresdner 
Bank;  Berlin  u.  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank;  Hildesheim : Hildesheimer  Bank; 
Osnabrück:  Osnabrücker  Bank.  Eingeführt  in  Hannover  6-/8.  1906  zu  97.50%.  Kurs  Ende 
1906:  In  Hannover;  96%. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Heidelberg. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  36  970  287. — Stadtgemeinde -Vermögen:  M.  50  503  678. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1894.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1./4. , 1./10.  Tilg.:  Von  1900  bis  1942  durch  Verl,  im  Juni  per  1./10.  mit  jährl.  wenigstens 
1.03%.  Verstärkung  und  Totalkünd,  von  1900  ab  zulässig.  Zahlst.:  Heidelberg:  Stadtkasse; 
Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank;  Heidelberg  u.  Mannheim:  Rhein.  Creditbank.  Ein- 
geführt am  16./7.  1894  zu  99.10%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1894 — 1906:  101,  101.50,  100.50, 
100.20,  99,  94,  92,  96.50,  98.60,  99.40,  98.50,  97.70,  95%. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1897.  M.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1./4. , 1./10.  Tilg.:  Bis  zum  1./10.  1903  ausgeschlossen,  von  dieser  Zeit  an  Totalkünd, 
mit  3monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Heidelberg:  Stadtkasse ; Berlin  u.  Darmstadt:  Bank  f. 
Handel  u.  Ind.;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank,  E.  Ladenburg;  Mannheim:  Südd.  Dis- 
conto-Ges.  Rhein.  Creditbank  mit  deren  Zweiganstalten  in  Heidelberg,  Karlsruhe,  Frei- 
burg i.  Br.  u.  Konstanz;  Strassburg  i.  E.:  A.-G.  f.  Boden-  u.  Kommunal-Kredit;  Stuttgart: 
Württ.  Vereinsbank.  Die  Anleihe  wurde  den  Inh.  der  per  1./10.  1897  gekünd.  4%  Stadt- 
Anleihe  von  1890  zum  Kurse  von  100.85%  angeboten,  die  Subskription  gegen  bar  erfolgte 
vom  13.— 15-/9-  1897  zu  101%  in  Frankf.  a.  M.  Die  Anleihe  wird  bisher  noch  nicht  gehandelt. 
Verj.  der  Zinsscheine  in  3 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

4%  Stadt-Anleihe  von  1901.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1-/4-,  1./10.  Tilg.:  Bis  1./10.  1906  unkündbar,  von  da  ab  durch  Verl,  bis  spät.  1./10.  1951:  vom 
1./10.  1906  ab  auch  Verstärkung  und  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Heidel- 
berg: Stadtkasse;  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Bank,  Deutsche  Vereinsbank;  Mannheim:  Rhein. 
Creditbank  sowie  deren  sämtl.  Fil.,  Mannh.  Bank.  Eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  am  1 8./4.  1901 
zu  101.25%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1901-1906:  102.90,  103.20,  102.40,  101.10,  100.20, 
101%* 

372%  Stadt-Anleihe  von  1903.  M.  6 000  000  in  Stücken  a M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1./10.  1909  ab  durch  Verl,  mit  jährl.  1.2%  11.  Zs.-Zuw.  nach  einem 
Tilg.-Plane  bis  1948;  vom  1./10.  1909  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig. 
Zahlst.:  Heidelberg:  Stadtkasse;  Mannheim:  Rhein.  Creditbank  u.  Fil.,  Mannheimer  Bank, 
Südd.  Disconto-Ges.,  Bad.  Bank  u.  deren  Fil.  in  Karlsruhe;  Frankf.  a.  M.:  E.  Ladenburg, 
Deutsche  Vereinsbank;  Berlin,  Darmstadt,  Frankf.  a.  M.,  Hannover  u.  Strassburg  i. E. : Bank 
f.  Handel  u.  Ind.;  Stuttgart:  Württemb.  Vereinsbank  u.  Fil.  in  Heilbronn  u.  Reutlingen. 
Die  Anleihe  wurde  eingeführt  in  Mannheim  3./4.  1905  zu  99%,  in  Frankf.  a.  M.  27. /4.  1905 
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zu  99.25%,  in  Berlin  22./5.  1905  zu  99%.  Kurs  Ende  1905—  1906:  In  Berlin:  98.60,  95.50%.  — 
In  Frankf.  a.  M.:  97.80,  95.50%.  — In  Mannheim:  97.80,  95%. 

3%%  Stadt- Anleihe  von  1905.  M.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,2000.  Zs.: 
l./l. , 1./7.  Tilg.:  Vom  1./7.  1911  ab  durch  Verl,  im  März  per  1./7.  mit  jährl.  1.2%  u-  Zs.- 
Zuwachs  bis  1./7.  1950,  vom  1./7.  1911  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  3 monat.  Frist  zulässig. 
Zahlst.:  Heidelberg:  Stadtkasse;  Frankf.  a.  M.:  Bass  & Herz,  Dresdner  Bank  u.  sämtl.  andere 
Niederlass.,  L.  & E.  Wertheimber;  Nürnberg:  Anton  Kohn;  Bonn:  A.  Schaaffh.  Bankver.  u 
sämtl.  andere  Niederlass.  Eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  11./7. 1905  zu  99%*  Kurs  in  Frankf.  a.  M. 
Ende  1905 — 1906:  98.80,  95.50%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Heilbroim. 

Stadt- Anleihe  von  1898.  M.  2 000  000,  davon  begeben  1898  M.  400  000,  1899  M.  200  000 
zu  3%%,  der  Rest  von  M.  1 400  000  zu  4%. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1898.  M.  1 400  000  (Restbetrag  der  Anleihe  von  1898  im  Gesamt- 
beträge von  M.  2 000  000),  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./6.,  1./12.  Tilg.:  Durch 
freihänd.  Ankauf  oder  Verl,  im  Juli  per  1./12.  nach  einem  Tilg.-Plan  von  1904  bis  1953:  vom 
1./12.  1910  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Heilbronn:  Stadtkasse,  Stahl 
& Federer  A.-G.  vorm.  J.  Gumbel  am  Markt:  Berlin:  Seehandlung.  Eingef.  in  Berlin  am  14./6. 
1900:  100%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1900—1906:  — , 102.40,  103.70,  103,  103,  102.75,  102%. 

Stadt-Anleihe  von  1901.  M.  3 000  000,  bisher  begeben  1901  M.  866  000,  1902  M.  1 073  900 
ä 4%,  1903  M.  300  000  ä 3 7 2%,  1905  M.  467  000  ä 3 7-2%  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Durch  freihänd.  Ankauf  oder  Verl,  im  Mai  per  1./9.  nach  einem  Tilg.- 
Plan  von  1907 — 1956,  Verstärkung  u.  Totalkünd,  erst  nach  10  Jahren  von  der  Ausgabe  ab 
gerechnet  zulässig.  Zahlst.:  Heilbronn:  Stadtkasse,  Stahl  & Federer  A.-G.  vorm.  J.  Gumbel 
am  Markt.  Die  Anleihe  wird  bisher  noch  nicht  gehandelt.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J., 
der  verl.  Stücke  in  5 J.  (F.) 


Herne. 

3V/„  Stadt- Anleihe  von  1903.  M.  1 630  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.  1./4., 
1./10.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Sept.  (zuörst  Sept.  1904.)  per  1./4.  des  folg.  Jahres  oder  durch 
freihänd.  Ankauf  mit  jährl.  wenigstens  P/2%  u.  Zs.-Zuwachs  vom  1./4.  1904  ab  in  längstens 
35  Jahren;  daneben  werden  die  Anliegerbeiträge  für  die  aus  Mitteln  der  Anleihe  angelegten 
Strassen  zur  ausserordentl.  Tilg,  verwendet  werden;  verstärkte  Tilg.  u.  Künd.  bis  1913  aus- 
geschlossen. Zahlst.:  Herne:  Stadtkasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Essen,  Bochum  u.  Herne: 
Essener  Credit-Anstalt.  Eingeführt  in  Berlin  am  20./6.  1903  zu  99.90%*  Kurs  in  Berlin  Ende 
1903—1906:  99.70,  98.10,  98,  94.50%*  Verj.  der  Zinscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke. 
in  30  J.  (F.) 


Hildesheim. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  10  065  720.  — Kapital -Vermögen:  M.  3 1-57  525,  ausserdem  1044  ha 
Bauplätze,  Äcker,  Wiesen  und  Forsten  mit  bedeutendem,  jedoch  nicht  zu  schätzendem  Werte ; 
Gebäude  zum  Versicherungswerte  von  M.  5 047  873  Betriebsanlagen  zum  Werte  von  M.  3 608000. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1889.  M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  l./l.,  1./7. 
Tilg.:  Von  1890 — 1916  durch  Verl,  im  Dez.  per  1./7.  des  folg.  Jahres  mit  272%  und  Zs.-Zuwachs; 
Verstärkung  und  Totalkünd.  Vorbehalten.  Zahlst.:  Hildesheim:  Stadthauptkasse,  Hildesh. 
Bank,  Magdeb.  Bankverein;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.;  Hannover:  Hann.  Bank.  Aufgelegt  in 
Berlin  am  16./8.  1889  zu  101.70%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1890—1906:  98.20,  95.50,  96.30, 
95.50,  97.10,  102.25,  99.75,  100,  — , — , — , 97.30,  — , 99.75,  98.75,  — , 96%. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1895.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1896 — 1932  durch  Verl,  im  Dez.  per  1./7.  des  folg.  Jahres  mit  1.4%  und 
Zs.-Zuwachs  unter  Heranziehung  der  Überschüsse  des  Wasserwerkes;  von  1900  ab  Verstärkung 
und  Totalkünd.  Vorbehalten.  Zahlst.:  Hildesheim:  Stadthauptkasse,  Hildesh.  Bank;  Berlin: 
Seehandlung;  Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankverein.  Eingeführt  in  Berlin  13./7.  1895  zu 
102.30%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1895—99:  102.60,  99.75,  100,  — , — %.  Seit  1./7.  1900  mit 
Anleihe  von  1889  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Höxter. 

Gesamte  Stadtschuld  am  1./4.  1907:  M.  815  000,  wovon  M.  711  500  mit  l‘/4%  und  M.  103500 
mit  2%  getilgt  werden.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  1 600  000. 

37a%  Stadt-Anleihe  von  1897.  M.  1000000,  davon  in  Umlauf  1./4.  1906  M.  815  000  in 
Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Nov.  per  1./4.  des  folg. 
Jahres  oder  Rückkauf  aus  einem  Tilg.-Stock,  der  mit  wenigstens  1/7 4%  des  Kapitalbetrages 
von  M.  855  000  und  mit  wenigstens  2%  des  Kapitalbetrages  von  M.  145  000  jährl.  unter 
Zs.-Zuwachs  gebildet  wird,  vom  Jahre  1897  ab  bis  spät.  1934;  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zu* 
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lässig.  Zahlst.:  Höxter:  Kämmereikasse;  Berlin:  Disconto-Ges.  Aufgelegt  in  Berlin  am  24. /9. 
1897  zu  100%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1897— 1906:  100,  96.30,  98.70,  98.75,  98.10,  98, 

96%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Hohensalza  (früher  Inowrazlaw). 

Sl/2%  Stadt-Anleihe  von  1897.  M.  1 200  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs. : 
1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Febr.  per  1./10.  oder  durch  freihänd.  Ankauf  vom  1./10. 
1897  ab  aus  einem  Tilg.-F.,  welcher  gebildet  wird  bei  M.  341  900  mit  jährl.  wenigstens 
1%,  bei  M.  132  500  mit  jährl.  wenigstens  D/2%  und  bei  M.  725  600  mit  jährl.  wenigstens 
2%  und  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  und  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.: 
Hohensalza:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.;  Breslau:  E.  Heimann.  Eingeführt 
in  Berlin  im  Mai  1898,  erster  Kurs  am  7-/6.  1898:  99.25%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1898 — 1906: 
— , — , — , 95.50,  98.50,  99,  98.10,  98,  — %.  Verj.  der  Zinssch.  in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Homburg  v.  d.  Höhe. 

Gesamte  Stadtschuld  S1./3.  1907:  M.  4 677  990.29.  — Vermögen  31./8.  1905:  M.  11  361  432.25. 

3%%  abgest.  Stadt -Anleihe  von  1880.  Anfangs  4%>  vom  1./7. 1905  auf  31,/2 °/o  herabgesetzt. 
M.  700  000,  davon  noch  im  Umlauf  31  /12.  1906:  M.  390  000,  in  Stücken  ä M.  200,  1000.  Zs.: 
1.1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Aug.  per  31./12.  mit  jährl.  1%  u-  Zs.-Zuwachs  von  1881  ab. 
Zahlst.:  Homburg  v.  d.  Höhe:  Stadtkasse,  Landgr.  Hess.  Landesbank;  Berlin:  Nationalbank  f. 
Deutschi.;  Frankf.  a.  M. : Dresdner  Bank.  Kurs  der  4%  Anl.  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1890 — 1904: 
102,  101.50,  101.50,  101,  102.80,  102.50,  101.80,  100.50,  100.50,  100.50,  100.50,  100.60,  102,  101, 
100.10%.  Die  372%  abgest.  Anleihe  wurde  eingeführt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  17./2.  1906 
zu  98.30%.  Kurs  Ende  1906:  In  Berlin:  95%.  — In  Frankf.  a.  M. : 95.70%*  Verj.  der 
Zinsscheine  in  5 J.  (F.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

372%  Stadt  - Anleihe  von  1888.  M.  700  000,  davon  noch  im  Umlauf  1./4.  1907:  M.  536  000, 
in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Dez.  per  1./4.,  Ver- 
stärkung sowie  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Homburg  v.  d.  Höhe:  Stadtkasse;  Hannover: 
A.  Spiegelberg,  Vereinsbank.  Kurs  in  Hannover  Ende  1892 — 1906:  95.50,  96,  100.25,  100.50, 

100.25,  100,  99,  93,  92,  96.50,  99,  99.25,  98.50,  98,  96.50%. 

37 2%  abgest.  Stadt-Anleihe  von  1899.  Anfangs  4%,  vom  1./10. 1905  auf  37.2%  herabgesetzt. 
M.  2 000  000,  davon  noch  im  Umlauf  1./10.  1906:  M.  1 848  000,  in  Stücken  ä M.  200,  500, 
1000,  2000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Die  4%  Anleihe  wurde  im  April  1905  auf  372% 
abgest.  bezw.  zur  Rückzahl,  per  1./10.  1905  gekündigt.  Die  Konversionsbedingungen 
waren  dieselben  wie  bei  der  4%  Anl.  von  1880,  jedoch  verblieb  der  Zinsgenuss 
von  4%  bis  zum  1./10.  1905.  Zahlst.:  Wie  bei  372%  abgest.  Anleihe  von  1880 
u.  ausserdem  noch  Berlin,  Darmstadt  u.  Frankf.  a.  M. : Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  ferner 
Frankf.  a.  M. : A.  Merzbach;  Offenbach:  S.  Merzbach.  Eingeführt  die  4%  Anl.  in  Frankf.  a.  M. 
im  Sept.  1899,  erster  Kurs  20./9.  1899:  100.80%.  Kurs  der  4%  Anleihe  in  Frankf.  a.  M.  Ende 
1899—1904:  101.50,  100.50>  100.70,  102.50,  100.80,  100.50%.  Die  372%  abgest.  Anleihe  wurde 
eingeführt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  17./2.  1906  zu  98.30%*  Kurs  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. 
mit  372%  abgest.  Anleihe  von  1880  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  verl. 
Stücke  in  30  J.  n.  F. 

372  % Stadt -Anleihe  von  1902,  IV.  Ausgabe.  M.  2 000  000,  davon  noch  im  Umlauf 
l./l.  1907:  M.  1 878  000,  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Von  1904 
ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Sept.  (zuerst  1903)  per  l./l.  des  folg.  Jahres  mit  jährl. 
mind.  U/2%  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Homburg  v.  d. 
Höhe:  Stadtkasse,  Landgräfl.  Hess,  koncess.  Landesbank;  Berlin:  Nationalb.  f.  Deutschi. 
Aufgelegt  in  Berlin  9./10.  1902  M.  2 000  000  zu  99%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902—1905: 

99.25,  99.80,  99.90,  — %.  Kurs  in  Berlin  seit  17./£.  1906  mit  372%  abgest.  Anleihen  von  1880 
u.  1899  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Jena. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  6 067  126.  — Stadt -Vermögen  M.  10  599  494,  darunter  Grundstücke 
u.  produktive  Anlagen  im  Werte  von  M.  8 599  398. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1900.  M.  1000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zs.:  2./1.,  1./7. 
Tilg.:  Von  1901  ab  durch  Verl,  im  Juli  per  2./1.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  1%  und  Zs.- 
Zuwachs  innerh.  42  Jahren;  von  1910  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig. 
Zahlst.:  Jena:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Commerz- u.  Disconto-Bank,  Meyer  Cohn.  Aufgelegt 
in  Berlin  am  17./5.  1900  zu  100%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1900 — 1906:  — , — , 104.25,  103.25,  103.75, 
103,  — %.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1902.  M.  1 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7. 
Tilg.:  Durch  Verl,  im  Juli  (zuerst  1903)  per  2./1.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  mind.  17«%  u* 
Zs.-Zuwachs,  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  bis  l./l.  1912  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Jena: 
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Stadtkasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  Nationalb.  f.  Deutschi.  Aufgelegt  in  Berlin  am 
30.  6.  1902  zu  98*50 %•  Kurs  in  Berlin  Ende  1902—1906:  99.10,  99.30,  98.50,  98.60,  95%. 
Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Kaiserslautern. 

Gesamte  Stadtschuld  Ende  1905 : M.  9 817  604.01.—  Kämmerei-Vermögen  Ende  1906 : M.  24  489  440.78. 

3 72%  abgest.  Stadt-Anleihe  von  1882.  Serie  I anfangs  4%,  ab  l./l.  1904  auf  372 % 
herabgesetzt.  M.  580  000,  davon  noch  in  Umlauf  M.  466  200  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500, 
1000,  2000.  Zs.:  l./l.  u.  1./7.  Tilg.:  Von  1883 — 1939  mit  jährl.  7 2%  u.  Zs.-Zuwachs.  Zahlst.: 
Kaiserslautern:  Stadtkasse,  Filiale  der  Rhein.  Creditbank;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank; 
Strassburg  i.  Eis.:  A.-G.  für  Boden-  u.  Kommunal kredit;  die  372%  abgestemp.  Anleihe  wurde 
eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  17./7.  1903  zu  100%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1903—1906: 
99.50,  98.60,  97.50,  95 %•  In  Berlin  eingef.  23./4.  1904  zu  99%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1904  bis 
1906:  98.50,  97.90,  94.40%. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1889.  Serien  II,  III  u.  IV.  M.  1285  500  in  Stücken  ä M.  100, 
200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Ein  Teil  der  Anleihe  M.  370  500  von  1889  an 
innerh.  44  Jahren,  M.  915  000  von  1893  ab  innerh.  61  Jahren,  von  1893 — 1953;  Verstärkung 
und  Totalkünd,  zulässig.  In  Umlauf  M.  1 113  900.  Zahlst.:  Kaiserslautern:  Stadtkasse,  Fil. 
der  Rhein.  Creditbank;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank:  Strassburg  i.  Eis. : A.-G.  für  Boden- 
u.  Kommunal-Kredit.  Eingef.  in  Frankf.  a.  M.  im  Mai  1891  zu  95.50%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M. 
Ende  1891—1906:  93.90,  95.50,  96,  100.60,  101.50,  100.30,  100,  98.50,  93.50,  90.25,  96,  98.70, 
99.50,  98.60,  97.50,  95%. 

372%  abgest.  Stadt-Anleihe  von  1891.  Serie  V anfangs  4%>  ab  l./l.  1904  auf  372% 
herabgesetzt.  M.  1750000,  davon  noch  in  Umlauf  M.  1677  700  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500, 
1000,  2000.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Von  1900 — 1956  mit  jährl.  72%  u.  Zs.-Zuwachs;  Abstemp. 
von  4%  auf  372%,  sowie  Zahlst,  wie  bei  372%  abgest.  Anleihe  von  1882.  Eingef.  die  4% 
Anleihe  in  Frankf.  a.  M.  10./11.  1891  zu  101%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1891 — 1902:  101, 
102,  102.50,  101.50,  102.50,  101,  101.50,  100.20,  100.50,  100,  102,  102.40%;  die  372  % abgestemp. 
Anleihe  eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  17./7.  1903  zu  100%.  In  Berlin  23./4-.  1904  zu  99%. 
Kurs  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  mit  372%  abgest.  Anleihen  von  1882  zus.notiert. 

372%  abgest.  Stadt- Anleihe  von  1892.  Serie  VI  anfangs  4%  ab  l./l.  1904  auf  372% 
herabgesetzt.  M.  220  000,  davon  noch  in  Umlauf  M.  210  800  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,. 
1000,  2000.  Zs.:  l./l.  u.  1./7.  Tilg.:  Von  1900 — 1956  mit  jährl.  72%  u-  Zs.-Zuwachs;  Zahlst, 
wie  bei  372%  abgest.  Anleihe  von  1882.  Die  372%  abgest.  Anleihe  eingeführt  in  Frankf.  a.  M. 
17./7.  1903  zu  100%.  In  Berlin  23./4.  1904  zu  99 %•  Kurs  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  mit  372% 
abgest.  Anleihen  von  1882  u.  1891  zus.notiert. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1895.  Serie  VII.  M.  1 100  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500, 
1000,  2000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  jährl.  Verl,  am  1./10.  per  l./l.  mit  1%  in  44  J.  von 
1901 — 44,  seit  1901  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  6mon.  Frist  zulässig.  In  Umlauf  noch  M.  1 014400. 
Zahlst.:  Kaiserslautern:  Stadtkasse,  Fil.  der  Rhein.  Creditbank;  Strassburg  i.  Eis.:  A.-G.  für 
Boden-  u.  Kommunalkredit;  Frankf.  a.  M. : Dresdner  Bank. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1897.  Serie  VIII.  M.  1 100  000  in  Stücken  ä M.  100,  200, 
500,  1000,  2000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  jährl.  Verl,  am  1./10.  per  2./1.  von  1908  ab  nach 
einem  Tilg.-Plan  innerh.  44  Jahren;  von  1905  ab  auch  Verstärkung  u.  Totalkünd,  mit  6monat. 
Frist  zulässig.  Zahlst.:  Kaiserslautern:  Stadtkasse,  Fil.  d.  Rhein.  Creditbank;  Ludwigshafen 
u.  Frankf.  a.  M.:  Pfälz.  Bank  11.  deren  Fil.:  Strassburg  i.  E.:  Bank  von  Eisass  u.  Lothringen. 
Aufgelegt  in  Frankf.  a. M.  am  16./7.  1897  zu  101.10%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1897 — 1906: 
101,  99,  94,  92.50,  96,  98.70,  99.50,  98.60,  97.30,  95%. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1899.  Serie  IX.  M.  1 300  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500, 
1000,  2000.  Zs.:  2./1. , 1./7.  Tilg.:  Durch  jährl.  Verl,  am  1./10.  per  2./1.  des  folg.  Jahres 
mit  jährl.  1%  von  1910 — 50;  von  1910  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zu- 
lässig. Zahlst.:  Kaiserslautern:  Stadtkasse,  Fil.  der  Rhein.  Creditbank,  Fil.  der  Pfälz.  Bank; 
Berlin:  Seehandlung. 

4%  Stadt -Anleihe  von  1901.  Serie  X.  M.  1 980  000,  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500, 
1000,  2000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  jährl.  Verl,  am  1 ./10.  per  2./1.  des  folg.  Jahres  mit 
jährl.  1%  von  1912  bis  spät.  1952,  von  1912  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.: 
Kaiserslautern:  Stadtkasse,  Filiale  der  Rhein.  Creditbank,  Filiale  der  Pfälz.  Bank;  Berlin:  See- 
handlung. Eingeführt  in  Berlin  30./9.  1901  zu  103%-  Kurs  in  Berlin  Ende  1901 — 1906:  102.90, 
104.40,  104*40,  104.25,  103.30,  101.40%. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  verlosten  Oblig.  in  30  J.  n.  F. 


Kanalisationsverband  der  Stadtgemeinde  Deutscli- 
Wilmersdorf,  der  Landgemeinden  Schmargendorf  und 
Zehlendorf  sowie  der  Stadtgemeinde  Teltow. 

4%  Anleihe  von  1906.  M.  8 370  000  in  Stücken  ä M.  500.  1000,  2000.  Zs.:  1./4.  u.  1.  10. 
Tilg,  vom  1./10.  1909  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Dez.  (zuerst  Dez.  1909)  per  1./4.  des 
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folg.  Jahres  mit  jährl.  ll/*%  u-  Zs.-Zuwachs,  verstärkte  Tilg.  u.  Gesan^kündig.  bis  1./10. 
1916  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Deutsch -Wilmersdorf:  Verbandskasse  (Stadtkasse);  Berlin: 
Deutsche  Bank.  Aufgelegt  in  Berlin  11./12.  1906  M.  4 000  000  zu  101.50%,  erster  Kurs  in 
Berlin  14./1.  1907:  102%-  Der  Restbetrag  von  M.  4 370  000  wurde  aufgelegt  21./2.  1907  zu 
101.50%.  Verj.  der  Zinsen  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.). 


Karlsruhe. 

Gesamte  Stadtschuld  Ende  1906:  M.  37  244  462.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  37  161  280. 

30/  Stadt-Anleihe  von  1886.  M.  11000  000  in  Stücken  ä M.  200, . 500,  1000,  2000. 
Zs.:  1./5.  1.111.  Tilg.:  Von  1887  ab  innerh.  40  Jahren  durch  Verl.  spät,  im  Juli  per  l./ll. 

mit  iährh  M.  146  000  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Karlsruhe  ; 
SNdtkasse  Veit  L Homburger;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.;  Frankf.  a.  M.  u.  Berlin:  Mitteid. 
“B  tU  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M am  4., 11.  1886  « »75'/.  Kurs  Endo 
1891—1906:  In  Berlin:  85.30,  88.25,  90.20,  94,  97.90,  96.25,—,—,—,—  91.25,  91  60,92.20,  91.90, 
9L  90.60 °/0.  — In  Frankf.  a.  M.:  86.80,  89,  90.50,  94,  97.20,  96.30,  94,  92,  88,  89,  89.75,  92.40, 

9 2 ' 1 °3 0 S t a dt-A n 1 ei h e ° v o n 1889.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500, . 1000,  2000.  Zs.:  1/5., 
l./ll.  Tilg.:  Von  1890  ab  innerh.  40  Jahren  durch  Verl.  spät,  im  Juli  per  l./ll.  mit  jährl. 
M 53  000  und  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Karlsruhe:  Stadt- 
kasse  Veit  L.  Homburger;  Berlin:  Seehandlung;  Frankf.  a.  M.:  Disconto- Ges.  Emgetuhrt 
am  18./3.  1891  zu  88.30%.  Kurs:  In  Berlin  Ende  1891—99:  85.30,  88,  90.20,  94,  97.90,  96.2o, 

__  o / äeit  1/7.  1900  in  Berlin  mit  Anleihe  von  1886  zus.notiert.  — ln  krankt,  a.  i\l. 

Ende  1891—1906:  86.80,  89,  90.50,  94,  97.20,  96.30,  94.20,  92,  88,  89,  88,  92,  92.10,  92,  91.10, 

3%  Stadt-Anleihe  von  1896.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.. 
1.  6.  1./12.  Tilg.:  Von  1897  ab  innerh.  40  Jahren  durch  Verl.  spät,  im  Aug.  per  1./ 12.  mit 

iährl.  M.  26  500  und  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Karlsruhe: 
Stadtkasse;  Mannheim:  Rhein.  Creditbank  u.  Fil.,  Südd.  Disconto-Ges.;  FrankLa.  M.:  Deutsche 
Vereinsbank,  E.  Ladenburg;  Berlin,  Darmstadt  u.  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Hai^el  u.  Ind 
Stuttgart:  Württ.  Vereinsbank;  Strassburg:  Akt.-Ges.  f.  Bo<Ien-  u.  Kommunal-Kredrt.  Ein 
geführt  in  Frankf.  a.  M.  u.  Mannheim  im  Juli  1896  zu  97.25%.  Kurs  m Frankf.  a,  M.  Ende 
1896-1906:  97,  94.20,  92,  86.50,  86,  88,  90,  90.50  90  30,  87  40,87%.^ 

3%  Stadt -Anleihe  von  1897.  M.  4 000  000  m Stucken  a M.  200,  500,  1000,  2000. 
Zs  -1/3  1 19.  Tilg.:  Durch  Ausl.  spät,  im  Mai  per  1./9.  nach  einem  Tilg.-Plane  von  1899  ab 

innerh.  40  Jahren  mit  jährl.  M.  53  000  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  u.  Totalkünd,  mit  3 mona  . 
Frist  zulässig.  Zahlst.:  Karlsruhe:  Stadtkasse,  Veit  L.  Homburger;  Berlin  Frankf.  a.  M.  u. 
München:  Deutsche  Bank;  Mannheim:  Rhein.  Creditbank  u.  Fil.,  Mannh.  Bank.  Eingef.  m 
Frankf.  a.  M.  am  24-/9.  1897  M.  3 000  000  zu  94%.  Kurs  m Frankf.  a.  M.  Ende  1897-1906. 
94.40,  90,  86.20,  84.50,  88,  90,  90.50,  89.50,  87.20,  87.90%.  Verj.  der  Zinsscheine  m 3 J.,  der  verl. 
Stucke  m o J. 


3 V,%  ah 


),  ö-l.OU,  öö,  »O,  XJ'J.O'J,  OV.U\J,  u t .ÖV,  Wi.c/W  /0.  , rj • 1 • 

n F des  letzten  der  den  Schuldverschreib.  beigegebenen  Zinsscheine, 
jest.  (früher  4%,  seit  1./10.  1905  auf  37*%  herabgesetzt)  Stadt- Anleihe  v. 
5 i , tvt  ciAA  kaa  i aaa  ohah  7e  .i/a  1 in  TiIp-  • Von  1905  ab 


1900. 


M.  6*000  000*  in  Stücken  ä M.  200,  500,'  1000,  2000.  Zs.:  1/4.,  1./10,  Tilg  : Von  1905  ab  durch 
Verl  spät  im  Juni  per  1./10.  mit  jährl.  M.  63  140  u.  Zs.-Zuwachs  innerh.  40  Jahren.  Zahlst.. 
Karlsruhe:  Stadtkasse,  Rhein.  Creditbank  Fil.  der  Badischen  Bank,  Veit  L.  Homburger  Straus 
& Co.;  Mannheim:  Rhein.  Creditbank,  Badische  Bank;  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Munche  . 
TVnfJhe  Bank-  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Hannover:  Hann.  Bank.  Aufgelegt- 
die  4%  Anleihe’ in  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  München  etc.  afn  6.J3.  1900  M.  5 000  000  zu  100.20 /o; 
Kurs  Ende  1900—1904:  In  Berlin:  100.20,  102.60,  103.26,  102.10,  101.25  /».  In  Fiankf.  a.  M.. 
100  60  10310,  103.10,  102,  101. 10%.  Die  3 ‘/>°/o  ahgest.  Anleihe  im  Betrage  von  M.  5 937  0t»; 
wurde  eingeführt  in’ Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  9.®.  1906 1 zu i 98.50%.  Kurs  m Berlin  mit 
oi/o/  Anleihe  von  1902  zus.notiert.  Kurs  m Frankf.  a.  M.  Ende  1906.  »4  /0.  „ 

3% % Stadt-Anleihe  von  1902.  M.  4 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500, ,1000,  2000.  Zs.: 
1/3  1/9  Tilg  • Von  1907  ab  durch  Verl.  spät,  im  Mai  per  1./9.  innerh.  40  Jahren  mit  jalul. 

M 53  200  unter  Zs.-Zuwachs;  vom  1./6.  1907  ab  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkund.  mit  3 monat. 
Kündigungsfrist  zulässig.  Zahlst.:  Karlsruhe : Stadtkasse ; Berlin  u Mannheim:  Dresdmv 
Bank-  Frankf.  a.  M.:  L.  & E.  Wertheimber.  Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  19./3.  190-  zr 
99.25%  Kurs  Ende  1902-1906:  In  Berlin:  99.40,  99.10,  98.30,  97.75,  95%.  - In  Frankf.  a.  M.: 

99'9<3V^%°Stadt%ei6he  yon°i903.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä^M.^OO,  500,  100o/ 2000.  Zs  : 
1/4  1 /10  Tilg  : Verl.  u.  Künd.  bis  1908  ausgeschlossen;  von  1908  ab  durch  Veil,  mneih.  40  . . 
bis  spät  19i8  mit  jährl.  M.  118  300  u.  Zs.-Zuwachs;  vom  1./6.  1908  ab  Verstärk,  u.  Totah 
künd  zulässig.  Zahlst.:  Karlsruhe:  Stadtkasse,  Veit  L.  Homburger,  Straus  A Co.,  B.uUsUie 
Bank;  Darmstadt:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  u.  deren  sonst.  Niederlass. ; Maiinlu.iin.  Bj/'1  M 
Bank,  Süddeutsche  Disconto-Ges.,  Rheinische  Kreditbank  n.  Filialen ; Bo  Im i u.  1 lankt. 
Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.;  Berlin:  Preuss.  Central- Genoss.-Kasse,  Nationalbk.  I.  DcutMl  h, 
Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Delbrück  Leo  & Co.;  Frankl,  a.  M.:  E.  Ladenburg:  Lesen  ft.  B.,  <•*»«<*. 
Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Frankf.  a.  M.,  Ludwigshafen  a.  Rh.,  Mannheim, 

Pfälzische  Bank;  Hannover:  Hermann  Bartels.  Eingeführt  in  Berlin  M.  5 000000  in;  Api'l 
1903,  weitere  M.  3000000  im  April  1904,  der  Rest  v.  M.  2000000  im  lehr.  190b.  Km. 
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Berlin  mit  der  alten  372%  Anl.  zus.notiert.  Eingef.  in  Frankf.  a.  M.  15./4.  1903  M.  5 000000 
zu  100.50%,  weitere  M.  3000000  im  April  1904,  der  Rest  von  M.  2 000  000  im  Febr.  1906.  Kurs 
in  Frankf.  a.  M.  Ende  1903—1906:  99.50,  98.70,  97.60,  95%. 

Verj.  der  Zinsscli.  der  Anleih.  v.  1900,  1902,  1003  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Kiel. 

Gesamte  Stadtschuld  am  1./4.  1905:  M.  36  244  006.43.  — Kämmerei -Vermögen  am  1./4.  1905: 

M.  56  365  916.65. 

372%  konvertierte  Stadt-Anlril:c  von  1873,  anfangs  4%,  1890  auf  372%  herabgesetzt. 
M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  150,  300,  600,  1500.  Zs.:  2/1.,  1./7.  Tilg.:  1%  mit  Zs.-Zuwachs 
in  41  Jahren  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Jan.  per  1./7. ; Verstärkung  u.  Totalkünd,  zu- 
lässig. Zahlst.:  Kiel:  Stadt-Hauptkasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Hamburg:  Dresdner  Bank : 
Hannover:  Herrn.  Bartels,  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1890—1906: 
95.10,  91.90,  94.50,  95,  99.75,  100,  100,  99.75,  98,  94,  91,  96,  98.90,  98.50,  98.50,  97,  94.50%. 

372%  konvertierte  Stadt  - Anleihe  von  1881,  anfangs  4%,  seit  1890  auf  372%  herab- 
gesetzt. M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  2.71.,  1./7.  Tilg,  wie  bei  Anleihe 
von  1873.  Zahlst.:  Kiel:  Stadt-Hauptkasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Hamburg:  Commerz-  u. 
Disconto-Bank;  Hannover:  Herrn.  Bartels,  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Kurs  in  Hamburg  mit 
372%  Anl.  von  1873  zus.notiert. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1889.  M.  3 000000  in  6 Serien  ä M.  500  000,  Stücke  ä M.  500, 
1000,  2000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Mit  172°/0  u.  Zs.-Zuwachs  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Juni 
per  2-/1. ; Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Kiel:  Stadt-Hauptkasse;  Berlin:  See- 
handlung; Berlin  u.  Hamburg:  Deutsche  Bank;  Hannover:  Herrn.  Bartels,  Ephr.  Meyer  & Sohn. 
Aufgel.  in  Berlin  4./9. 1890  zu  96.25%.  Kurs  Ende  1890 — 1906:  In  Berlin:  95.10,  95,  95.25,  95.75. 

100.50,  101,  101.40,  100,  — , — , — , — , 99,  99.20,  98.40,  98.50,  95%.  — In  Hambrfrg:  Kurs  wie 
Anleihe  von  1873. 

Stadt-Anleilie  von  1898.  M.  5 000  000,  eingeteilt  in  5 Serien  ä M.  1000  000,  davon: 
3/2  % Stadt- Anleihe  von  1898  (Serie  I — III).  M.  3 000000.  Stücke  ä M.  500,  1000,  2000. 
Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  freihänd.  Ankauf  oder  durch  Verl,  im  Juni  per  2./1.  des  folg. 
Jahres  mit  jährl.  wenigstens  H/4%  u.  Zs.-Zuwachs  zuerst  im  Juni  des  auf  die  Ausgabe  der 
einzelnen  Serien  folgenden  Jahres;  Verstärkung  Vorbehalten.  Zahlst.:  Kiel:  Stadt  .-Haupt- 
kasse, Wilh.  Ahlmann,  Kieler  Bank;  Berlin  u.  Hamburg:  Dresdner  Bank.  Aufgelegt  in 
Berlin  u.  Hamburg  am  10./9.  1898  M.  3 000  000  zu  98.75%.  Kurs  Ende  1898 — 99:  In  Berlin: 
98.4t),  — %.  Seit  1./7.  1900  in  Berlin  mit  Anleihe  von  1889  zus.notiert.  — In  Hamburg  Ende 
1898—1906:  98,  94,  91,  96,  98.90,  98.50,  98.50,  97.50,  94.50%. 

4%  Stadt -Anleihe  von  1898  (Serie  IV  u.  V).  M.  2 000  000.  Stücke  ä M.  500,  1000, 
2000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  freihänd.  Ankauf  oder  durch  Verl,  im  Juni  per  2./1.  des 
folg.  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  177%  u.  Zs.-Zuwachs  zuerst  im  Juni  des  auf  die  Ausgabe 
der  einzelnen  Serien  folg.  Jahres;  bis  l./l.  1910  Verstärkung  u.  Totalkünd,  ausgeschlossen. 
Zahlst.:  Kiel:  Stadt-Hauptkasse,  Wilh.  Ahlmann;  Berlin  u.  Hamburg:  Dresdner  Bank. 

Aufgelegt  in  Berlin  u.  Hamburg  am  6./3.  1900  M.  2 000  000  zu  100%,  erster  Kurs  in  Berlin 
am  5-/4. 1900:  100.25%.  Kurs  Ende  1900— 1906:  In  Berlin:  — , — , 103.30,  103.50,  103, 102.80,  102%, 
Stadt-Anleilie  von  1901  im  Gesamtbeträge  von  M.  12  000  000,  davon  begeben: 

372%  Stadt-Anleihe  von  1901  (Serie  I— VI).  M.  6000000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000. 
Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1902  ab  durch  Verl,  oder  Rückkauf  mit  jährl.  mind.  1 74%  u.  Zs.- 
Zuwachs,  vom  l./l.  1912  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Kiel:  Stadt-Haupt- 
kasse,  Wilh.  Ahlmann;  Berlin:  Seehandlung,  Berl.  Handels-Ges.;  Berlin  u.  Hamburg:  Deutsche 
Bank.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Hamburg  19./9.  1901:  M.  6 000  000  zu  96.30%.  Kurs  Ende  1901 
bis  1906:  In  Berlin:  96.20,  99,  99.30,  98.40,  98.70,  95 %•  — In  Hamburg:  96,  98.90,  98.50,  98.50, 

97.50,  94.50%. 

7 3%%  Stadt-Anleihe  von  1901  (Serie  VII— IX).  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 
2000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Juni  (zuerst  1903)  per  2./1.  des 
folg.  Jahres  (zuerst  1904)  mit  jährl.  mind.  174%  un(I  Zs.-Zuwachs;  vom  l./l.  1912  ab  Ver- 
stärkung u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Kiel:  Stadt-Hauptkasse,  Wilh.  Ahlmann;  Berlin: 
Seehandlung,  Berl.  Handels-Ges.;  Berlin  u.  Hamburg:  Deutsche  Bank.  Eingeführt  in  Berlin 
u.  Hamburg  im  Juni  1902.  Kurs  mit  Serie  I — VI  zus.notiert. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1901  (Serie 'X— XII).  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 
2000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Juni  (zuerst  1904)  per  2./1.  des  folg. 
Jahres  (zuerst  1905)  mit  jährl.  mind.  1% % u.  Zs.-Zuwachs;  vom  l./l.  1912  ab  Verstärk,  u. 
Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Kiel:  Stadthauptkasse,  Wilh.  Ahlmann;  Berlin:  Seehandlung, 
Dresdner  Bank ; Berlin  u.  Hamburg:  Deutsche  Bank;  Hamburg:  Commerz- u.  Disconto-Bank. 
Eingeführt  in  Berlin  im  Mai  1903,  Kurs  mit  Serie  I — IX  zus.notiert. 

372%  Stadt-Anleilie  von  1902.  M.  1000  000  in  Stücken  ä M.  200,  1000.  2000.  Zs.:  2./1. 
u.  1./7.  Tilg.:  Von  1904  ab  durch  Verl,  oder  freihänd.  Ankauf  mit  jährl.  mind.  2%  11.  Zs.- 
Zuwachs;  vom  l./l.  1912  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Kiel:  Stadt- 
hauptkasse, Wilh.  Ahlmann;  Berlin  u.  Hamburg:  Dresdner  Bank.  Die  Anleihe  wurde  in 
Berlin  im  Dez.  1903  eingeführt,  in  Hamburg  im  Febr.  1904.  Kurs  in  Berlin  mit  der  alten 
372%  Anleihe  von  1901  zus.notiert.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1904 — 1906:  98.50,  97.50,  94.50%. 
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Inländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


Stadt-Anleihe  von  1904  im  Gesamtbetrag©  von  M.  20  000  000  in  20  Serien  ä M.  1000  000; 
davon  begeben: 

37s  % Stadt-Anleihe  von  1904  (Serie  I— ' V).  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  2./1.,  1.  7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Juni  (zuerst  1905)  per  2./1.  des  folg.  Jahres  oder 
durch  Ankauf  mit  jährl.  mind.  l3/io°/o  u*  Zs.-Zuwachs;  verstärkte  Tilg,  oder  Gesamtkündig, 
bis  l./l.  1915  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Kiel:  Stadt-Hauptkasse,  Vereinsbank;  Berlin:  Delbrück 
Leo  & Co.:  Hamburg:  Vereinsbank,  L.  Behrens  & Söhne.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Hamburg 
5-/5.  1904  M.  5000000  zu  98.85°/0.  Kurs  Ende  1904—1906:  In  Berlin:  98.60,  98.70,  95%.  — 
In  Hamburg:  98.50,  97.50,  94.50%. 

372%  Stadt  - Anleihe  von  1904  (Serie  VI— X).  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  2-/1.,  1./7-  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Juni  (zuerst  1905)  per  2-/1.  des  folg.  Jahres 
oder  durch  Ankauf  mit  jährl.  mind.  l3/io%  u-  Zs.-Zuwachs;  verstärkte  Tilg,  oder  Gesamt- 
künd. bis  1.1.  1915  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Kiel:  Stadthauptkasse,  Willi.  Ahlmann;  Berlin: 
Dresdner  Bank,  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Hamburg:  Filiale  der  Dresdner  Bank.  Eingeführt 
in  Berlin  u.  Hamburg  im  Dez.  1904.  Kurs  mit  372%  Anleihe  von  1904  Serie  I — V zus.notiert. 

3 72%  Stadt-Anleihe  von  190’4  (Serie  XI— XV).  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.  2-/1-,  1./7.  Tilg,  durch  Verl,  im  Juni  (zuerst  1906)  per  2./1.  des  folg.  Jahres 
oder  durch  Ankauf  mit  jährl.  mind.  1 3/i 0 °/0  u.  Zs.-Zuwachs;  verstärkte  Tilg,  oder  Gesamtkünd, 
bis  2./1.  1916  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Kiel:  Stadthauptkasse,  Wilh.  Ahlmann;  Berlin:  Dresdner 
Bank,  A.  Scliaaffhaus.  Bankverein;  Hamburg:  Fil.  der  Dresdner  Bank.  Eingef.  in  Berlin  u. 
Hamburg  im  Sept.  1905.  Kurs  mit  372%  Anleihe  von  1904  Serie  I — X zus.notiert. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1904  (Serie  XVI — XX).  M.  5 000  000  in  Stücken  ä 500,  1000, 

2000,  5000.  Zs.:  2./1 .,  1./7.  Tilg,  durch  Auslosung  im  Juni  (zuerst  1907)  per  2./1.  des  folg. 
Jahres  oder  durch  Rückkauf  mit  jährl.  mind.  1.3%  u.  Zs.-Zuwachs;  verstärkte  Tilg.  u.  Ge- 
samtkünd. nicht  vor  dem  2-/1.  1917  zulässig.  Zahlst.:  Kiel:  Stadthauptkasse,  Wilh.  Ahlmann; 
Berlin:  Dresdner  Bank,  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Hamburg:  Dresdner  Bank,  Aufgelegt 
20./9.  1906  M,  4 000  000  zu  102%.  Kurs  Ende  1906:  In  Berlin:  102%.  — In  Hamburg:  102%. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Königsberg  i.  Pr. 

Ende  März  1906:  Gesamte  Anleiheschuld:  M.  44  805  662.86  (Ende  März  1907:  M.  47  192  141.60). 
— Passiva  zus.:  M.  49  751  875.50  (einschl.  M.  5 196  212.64  Hypoth.).  — Kämmerei -Vermögen 

Ende  März  1906  : M.  80  309  298. 

Anleihe  von  1877  im  Gesamtbeträge  von  M.  1 470  000  in  3 Serien  begeben: 

472 % Stadt- Anleihe  von  1877,  Serie  I.  M.  490  000  ohne  Ausgabe  von  Anleihescheinen 
von  der  Lebensversicherungsbank  f.  Deutschland  in  Gotha  als  Darlehen  übernommen.  Zs.: 
1.74.,  1./10.  Tilg.:  Jährl.  1%  mit  Zs.-Zuwachs  bis  1915. 

372 % tonv.  Stadt-Anleihe  von  1877,  Seriell  u.  III  (anfangs  472%»  seit  1./4.  1882  auf 
4%  u.  seit  1./4.  1888  auf  372%  herabgesetzt).  M.  980000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000. 
Zs.:  1./4. , 1.  10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Dez.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  mit 
jährl.  1%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  1917  resp.  1918. 

372%  konv.  Stadt-Anleihe  von  1881  (anfangs  4%,  seit  1./4.  1888  auf  372%  herab- 
gesetzt). M.  1000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Rück- 
kauf oder  Verl,  im  Dez.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  1%  u.  Zs.-Zuw.  bis  1920  resp.  1921. 

Anleihe  von  1885  im  Gesamtbeträge  von  M.  2 000000  in  4 Serien  ä M.  500  000  begeben: 

372%  konv.  Stadt- Anleihe  von  1885,  Serie  I (anfangs  4%,  seit  1./4.  1888  auf  372% 
herabgesetzt).  M.  500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1./4. , 1./10.  Tilg.:  Durch 
Rückkauf  oder  Verl,  im  März  per  1./ 10.  mit  jährl.  1%  u-  Zs.-Zuwachs  bis  1924. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1885,  Serie  II— IV.  M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500, 
1000.  Zs.:  1./4. , 1./10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  März  per  1./10.  mit  jährl.  1% 
u.  Zs.-Zuwachs  bis  1925  resp.  1926.  Zahlst,  f.  Anleihe  von  1877,  1881  u.  1885:  Königsberg: 
Stadthauptkasse;  Berlin:  Seehandlung,  Bank  für  Handel  u.  Ind. 

372 % Stadt-Anleihe  von  1886,  Serie  I— X (hiervon  Serie  VI  anfangs  4%,  seit  1./10. 
1895  auf  372%  herabgesetzt).  M.  2121800  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  l./4v  1./10. 
Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  März  per  1./10.  mit  jährl.  1%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  1912. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1889.  M.  1500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Sept.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  bis  1926  mit 
1 72%  u.  Zs.-Zuwachs.  (Verstärkte  Tilg,  aus  den  Überschüssen  des  Elektrizitätswerkes.) 

372%  Stadt-Anleihe  von  1890.  M.  900  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./4.,  1./ 10. 
Tilg.:  Durch  Rückk.  oder  Verl,  im  Sept.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  bis  1934  mitl%  u.  Zs.-Zuwachs. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1891.  M.  3 000  000  in  3 Serien  zu  je  M.  1 000  000  in  Stücken 
ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Sept.  per  1./4. 
des  folg.  Jahres  mit  1%  bei  Serie  I u.  II  und  172%  bei  Serie  III  sowie  Zs.-Zuwachs  bis 
1931  resp.  1935.  Zahlst,  für  Serie  I 11.  II:  Königsberg  i.  Pr.:  Stadthauptkasse;  Berlin: 
A.  Schaaffh.  Bankverein,  C.  II.  Kretschmar,  Delbrück  Leo  & Co.;  Hildesheim:  Hildesh.  Bank, 
Braunschweig:  Braunschw.  Privatbank  A.-G.;  für  Serie  III:  Dresdner  Bank  in  Berlin.  Auf- 
gelegt Serie  I u.  II  als  4%  Anleihe  im  April  1892  zu  102%,  seit  1./10.  1895  auf  372%  Herab- 
gesetzt; Serie  III  als  37 2%  am  20./10.  1894  zu  99.75%.  Kurs  Ende  1894  1906:  100.40, 
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101,  100.50,  97.90,  92.50,  — , 96.50,  99,  99.10,  98.40,  97.90,  95.75%.  Notiert  in  Berlin 

und  Königsberg. 

8V/0  Stadt- Anleihe  von  1893,  Serie  I.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1894  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Dez.  per  1.  4.  des 
folg.  Jahres  mit  H/2%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  1930;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Königs- 
berg: Stadthauptkasse:  Berlin:  Seehandlung,  Delbrück  Leo  & Co.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Auf- 
gelegt in  Berlin  im  März  1893  M.  2000000  zu  97.40%.  Kurs  Ende  1895 — 99:  101,  100.50,  — , 97.90, 
92.50%.  Notiert  in  Berlin  u.  Königsberg.  Kurs  seit  l./l.  1900  mit  Anleihe  von  1891  zus.notiert. 

8%%  Stadt-Anleihe  von  1893,  Seriell.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1./4. , 1./10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1898  ab  durch  Rückkauf  oder  Ausl,  im  Dez.  per  1./4.  des 
folg.  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  1 %%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  1934;  vom  1./12.  1900  ab  Verstärk, 
u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Königsberg  i.  Pr.:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Nationalbank  f. 
Deutschi.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Aufgelegt  in  Berlin  B./4.  1897  zu  100.75%.  Kurs  notiert 
mit  1893  er  Anleihe  I.  Serie. 

3V/„  Stadt-Anleihe  von  1893,  Serie  III.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1900  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Dez.  per  1./4.  des  folg. 
Jahres  mit  jährl.  wenigstens  H/2%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  1935;  vom  1./12. 1900  ab  Verstärk,  u. 
Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Königsberg:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Delbrück 
Leo  & Co.,  F.  W.  Krause  & Co.,  Bankgeschäft.  Eingef.  in  Berlin  im  März  1898.  Kurs  notiert 
mit  1893  er  Anleihe  I.  Serie. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1893,  Serie  IV.  M.  1 500  000,  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1899  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Dez.  per  1./4.  des  folg. 
Jahres  mit  jährlich  wenigstens  H/2%  und  Zs.-Zuwachs  bis  1935;  vom  1./12.  1902  ab  Ver- 
stärkung u.  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Königsberg:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Bank 
f.  Handel  u.  Ind.,  Nationalbank  f.  Deutschland:  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne;  Hannover: 
Ephraim  Meyer  & Sohn ; Posen : Ostbank  f.  Handel  u.  Gewerbe.  Eingeführt  in  Berlin  im 
Nov.  1898,  erster  Kurs  am  29./11.  1898:  97.50%.  Kurs  Ende  1898—99:  97.90,  92.50%.  Seit 
l./l.  1900  mit  Anleihen  von  1891,  1895  zus.notiert.  Notiert  in  Berlin,  Königsberg. 

3 x/2%  Stadt -Anleihe  von  1895.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Dez.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  mit  1%  u. 
Zs.-Zuwachs  bis  1940  resp.  1942;  vom  1./10.  1900  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd.  Vorbehalten. 
Zahlst.:  Königsberg:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.,  A.  Schaaffh.  Bankverein, 
letzterer  auch  in  Köln.  Aufgelegt  M.  2 000  000  am  10./5.  1895  zu  102.40%.  Der  Rest  von 
M.  1000000  eingeführt  in  Berlin  im  März  1898.  Für  den  Restbetrag  fungieren  als  Zahlst.: 
Königsberg:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Delbrück  Leo  & Co.,  F.  W.  Krause  & Co., 
Bankgeschäft.  Kurs  Ende  1895—99:  101,  100.50,  99.60,  97.90,92.50%.  Seit  l./l.  1900  mit  An- 
leihen von  1891,  1892  zus.notiert.  Notiert  in  Berlin,  Königsberg. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1896.  M.  1000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000;  2000.  Zs.:  1.  4., 
1./10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Sept.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  bis  1934  mit 
172%  u.  Zs.-Zuwachs. 

Anleihe  von  1899  im  Gesamtbeträge  von  M.  12  500  000  in  4 Serien  begeben: 

4%  Stadt-Anleihe  von  1899,  I.  u.  II.  Serie.  M.  5 000  000  in  2 Serien  ä M.  2 500  000; 
Stücke  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Die  Tilg,  der  Serie  I erfolgt  jährl.  mit 
1%%*  die  der  Serie  II  mit  2%  u.  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  Dez.  per  1./4.  des  folg.  Jahres 
oder  freihändigen  Ankauf  vom  1./4.  1901  ab  bis  1928  resp.  1934;  Verstärkung  der  Tilgung 
u.  Totalkünd,  bis  1./12.  1904  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Königsberg:  Stadthauptkasse;  Berlin: 
Seehandlung,  Bank  f.  Handel  u.  Ind. ; Posen:  Ostbank  f.  Handel  u.  Gewerbe.  Aufgelegt  19./9. 
1899  M.  5 000000  zu  100.30%.  Kurs  Ende  1899—1906:  — , — , 102.30,- 103.60,  102.90,  102.70, 
101.20,  100.90%.  Notiert  in  Berlin,  Königsberg. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1899,  III.  Serie,  M.  3 000  000;  IV.  Serie,  M.  4 500  000  in  Stücken 
ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./4.,  1 .10.  Tilg.:  Durch  freihänd.  Ankauf  oder  Verl,  im  Dez. 
per  1./4.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  2%  und  Zs.-Zuwachs  vom  1./4.  1902  bezw.  1903  ab 
bis  1930  resp.  1931;  Verstärkung  der  Tilg,  und  Totalkünd,  bis  1.  12.  1904  ausgeschlossen. 
Zahlst,  wie  Anleihe  von  1899,  Serie  I/II.  Aufgelegt  Serie  III  in  Berlin  am  26./6.  1900 
M.  3 000  000  zu  97.75%,  Serie  IV  am  13./3.  1901  mit  M.  4 500  000  zu  101%-  Serie  IV  auch 
in  Königsberg  eingeführt.  Kurs  mit  Serie  I/II  zus.notiert. 

Anleihe  von  1901  im  Gesamtbeträge  von  M.  17  000  000,  davon  begeben : 

4%  Stadt- Anleihe  von  1901,  Serie  I.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.: 
2-/1.,  1./7.  Tilg.:  Vom  1./7. 1903  ab  durch  Verl,  im  März  (zuerst  1903)  per  1./7.  oder  durch  An- 
kauf mit  jährl.  1%%  u.  Zs.-Zuwachs  binnen  36  J.  vom  1./7.  1902  ab  gerechnet,  also  bis  1938: 
vom  l./l.  1912  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Königsberg:  Stadt-Hauptkasse; 
Berlin:  Seehandlung;  Darmstadt,  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Hannover,  Strassburg  i.  Eis. : Bank 
f.  Handel  u.  Ind.;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne,  Vereinsbank;  Posen:  Ostbank  f.  Handel 
u.  Gewerbe.  Aufgelegt  in  Berlin,  Königsberg  i.  Pr.  25./10.  1901:  M.  4 000  000  zu  101.75%* 
Kurs  Ende  1901—1906:  102.30,  103.80,  104,  103.10,  103.20,  101.50%*  Notiert  in  Berlin  u. 
Königsberg  i.  Pr. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1901,  Serie  II.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000. 
Zs.:  2-/1.,  1./7.  Tilg.:  Vom  1./7.  1904  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  März  (zuerst  1904)  per 
1-/7.  mit  jährl.  wenigstens  173%  u.  Zs.-Zuwachs  binnen  38  J.  v.  1./7.  1903  ab  gerechnet,  also 
bis  1941;  vom  l./l.  1912  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Königsberg  i.  Pr. 
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Stadthauptkasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  Delbrück  Leo  & Co.,  F.  W.  Krause 
& Co.;  Hannover:  Ilannov.  Bank;  Hildesheim:  Hildesh.  Bank.  Eingeführt  in  Berlin  13-/5.  1902 
zu  98.90%.  Kurs  Ende  1902 — 1906:  99,  99.10,  98.40,  98,  96.10%.  Notiert  in  Berlin  und 
Königsberg  i.  Pr. 

äx/2  °/o  Stadt-Anleihe  von  1901,  Serie  III.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000. 
Zs:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Vom  1./7.  1907  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  März  (zuerst  1907)  per 
1./7.  mit  jährl.  wenigstens  1 x/3  % u.  Zs. -Zuwachs  binnen  38  J.,  vom  1./7.  1906  ab  gerechnet, 
also  bis  1944;  vom  l./l.  1915  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Königs- 
berg i.  Pr.:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Seehandlung,  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  letztere  auch  in 
Darmstadt,  Frankf.  a.  M.,  Hannover  u.  Strassburg  i.  Eis.;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne, 
Yereinsbank  in  Hamburg;  Posen:  Ostbank  für  Handel  u.  Gewerbe.  Eingeführt  in  Berlin  im 
Sept.  1905.  Kurs  mit  3%  % Anleihe  von  1901,  Serie  II  zus.notiert. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1901,  Serie  IV.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000. 
Zs.:  2./1 .,  1./7.  Tilg.:  Vom  1./7.  1908  ab  durch  Yerl.im  März  per  1./7.  oder  durch  Ankauf  mit 
jährl.  1 x/ 3 °/o_  u.  Zs. -Zuwachs  in  längstens  36  J.;  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkündig,  bis  zum 
1./4.  1917  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Königsberg  i.  Pr.:  Stadthauptkasse,  Ostbank  f.  Handel 
u.  Gewerbe;  Berlin:  Seehandlung,  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  letztere  auch  in  Darmstadt, 
Frankf.  a.  M..  Hannover  u.  Strassbürg  i.  Eis.;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne,  Yereinsbank 
in  Hamburg;  Posen:  Ostbank  für  Handel  u.  Gewerbe.  Eingef.  in  Berlin  4./4.  1907  zu  100.50%. 

Yerj.  der  Zs.-Scheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

372%  Anleihe  von  1904  (bis  zu  M.  2 500  000).  Diese  Anleihe  ist  ohne  Ausfertigung  von 
Anleihescheinen  bei  der  hiesigen  städtischen  Sparkasse  für  den  Gasanstalts-Neubau  aufge- 
nommen. Bis  Ende  März  1906  sind  2 Serien  von  M.  1 000  000  u.  M.  500  000  begeben,  welche 
vom  1./7.  1906  bezw.  1907  mit  2%  u.  Zs. -Zuwachs  in  30  Jahren,  also  bis  1935  bezw.  1936 
getilgt  werden.  Im  Juni  u.  Okt.  1906  sind  je  M.  250  000  als  III.  Serie  begeben,  welche  vom 
i.'7.  1908  mit  2%  u-  Zs. -Zuwachs  in  30  Jahren,  also  bis  1937  getilgt  wird.  Im  Dez.  1906 
sind  die  letzten  M.  500  000  begeben,  welche  in  derselben  Weise  wie  Serie  III  u.  zu  dem- 
selben Zeitpunkt  getilgt  ist. 

Anleihen  der  Yororte  bei  der  Provinzialhilfskasse  (nach  Eingemeindung  am  1./4.  1905). 
372 — 33/4%  Zs*  Die  Gesamtschulden  der  Yororte  betrugen  urspr.  M.  815  525.10  u.  12  000,  u. 
bei  der  Eingemeindung  noch  M.  732  110.54  u.  11  176.37,  zus.  M.  743  286.91.  Die  Tilg,  erfolgt  zu 
1.75%  bis  l./l 2.  1912  bezw.  1./6.  1931. 


Konstanz. 

372 % Stadt- Anleihe  von  1902.  M.  3 000000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
30./6.,  31./12.  Tilg.:  Yon  1912  ab  durch  Yerl.  im  März  (zuerst  März  1912)  per  1./7.  innerh. 
38  Jahren  bis  spät.  1950;  vom  1./3.  1912  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist 
zulässig.  Zahlst.:  Konstanz:  StadtkaSse,  Filiale  der  Rhein.  Creditbank;  Berlin:  Delbrück 
Leo  & Co.  Aufgelegt  in  Berlin  am  18./9.  1902:  M.  3 000  000 -zu  99  %.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1902—1906:  98.75,  99.25,  98.10,  97.75,  94.50%.  Yerj.  der  Zinssch.  in  3 J.  (F.),  der  verl.  Stücke 
in  30  J.  nach  Ausl.  


Kottbus. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  9 760  666.  — Kämmerei -Yermögen:  M.  17  353  334.59. 

372%  Stadt -Anleihe  von  1889.  M.  2 950  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  274%  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Yerl.  im  Sept.  per  1./4.  bis  spät.  1918; 
verstärkte  Tilg,  zulässig.  Der  Allerh.  E.  v.  14./11.  1895  gestattet  Herabsetzung  auf  3%,  sowie 
Tilg,  auch  durch  Ankauf.  Zahlst.:  Kottbus:  Kämmereikasse;  Berlin:  Dresdner  Bank.  Auf- 
gelegt am  3./4.  1891  zu  96%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1891 — 1906:  95,  96.50,  95.90,  100.90,  101, 
100,  — , 96.25,  99.80,  99.10,  98.30,  — , 98%. 

3%  Stadt-Anleilie  von  1895.  M.  3 500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.: 
1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1898  ab  mit  172%  u.  Zs.-Zuwachs  durch  Yerl.  im  Dez.  per  1.  4. 
bis  spät.  1936;  Verstärkung  u.  Totalkünd.  Vorbehalten.  Auf  das  Recht  durch  Ankauf  zu 
tilgen,  hat  die  Stadt  verzichtet.  Zahlst.:  Kottbus:  Kämmereikasse;  Berlin:  Seehandlung, 
Delbrück  Leo  & Co.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Aufgelegt  am  16./7.  1896  zu  96.25%.  Kurs  in 
Berlin  Ende  1896—1906:  96.25,  95,  92.25,  — , — , 87,  90,  91.60,  91.25,  90.40,  88.50%. 

4%  Stadt-Anleilie  von  1900.  M.  1 800  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1902  ab  durch  Verl,  im  Dez.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  oder 
durch  Ankauf  mit  jährl.  1%%  u.  Zs.-Zuwachs;  die  zu  erwartenden  Reinüberschüsse  des  aus 
Mitteln  der  Anleihe  herzustellenden  Elektricitätswerkes  werden  bis  zu  l1/a%  der  für  das  Werk 
aufgewandten  Anleihesummen  zu  einem  Ern.-  u.  Neuanlage-F.  für  dasselbe  abgeführt  und 
von  dem  dann  noch  verbleib.  Reste  der  Überschüsse  wird  die  Hälite  zur  ausserord.  Schulden- 
tilgung verwendet  werden;  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkünd,  bis  1910  ausgeschlossen.  Zahlst.: 
Berlin:  Seehandlung,  Delbrück  Leo  & Co.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Kottbus:  Stadtkasse.  Aul- 
gelegt am  27./4.  1900  in  Berlin  zu  99%;  erster  Kurs  am  28./5.  1900:  99%.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1900r  1906:  — , 102,  103.70,  104.25,  102.75,  102.50,  101.50%. 

Yerj.  der  Zs.-Scheine  in  4 J.  (K.),  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  (F.) 
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Krotoschin. 

4%  Stadt- Anleihe,  1.  Ausgabe  von  11)00.  M.  1 445  000  in  Stücken  ä M.  200,  500, 
1000,  3000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  in  den  Jahren  1900  bis  spät. 
1941  mit  jährl.  wenigstens  U/20/ 0 u.  Zs. -Zuwachs  bei  M.  555  000  und  1%  u-  Zs.-Zuwaclis 
bei  M.  890  000;  Verstärkung  u.  Totalkünd,  bis  1./4.  1910  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Krotoschin: 
Kämmereikasse,  Ostbank  f.  Handel  u.  Gewerbe  Agentur  Krotoschin;  Berlin:  Seehandlung, 
Deutsche  Bank,  Bank  für  Handel  u.  Ind. ; Breslau:  Bresl.  Disconto-Bank;  Posen:  Ostbank  f. 
Handel  u.  Gewerbe.  Aufgelegt  in  Berlin  am  10./4.  1900  zu  98.90%?  erster  Kurs  am  11./6.  19o0: 
98.90%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1900—1906:  — , 101.80,  102.90,  102.25,  102.25,  102.40,  101.70%. 


Landsberg  a.  W. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  4 520  482.37.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  6 873  416.70. 

3V/0  Stadt-Anleihe  von  1890  und  1896.  M.  660  000  von  1890;  M.  1 265  000  von  1896 
in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000;  bei  der  1896er  Anleihe  auch  M.  2000.  Zs.:-l./4.,  1./T0.  Tilg.: 
Bei  der  Anleihe  von  1890  durch  Verl,  im  Sept.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  M.  9900 
und  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1927;  bei  Anleihe  von  1896  durch  Verl,  im  März  per  1./10.  mit 
jährl.  M.  17  066.26  u.  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1933.  Zahlst.:  Landsberg  a.  W. : Kämmereikasse; 
Berlin  u.  Breslau:  S.  L.  Landsberger.  Eingeführt  in  Berlin  im  April  1896  zu  101.90%. 
Kurs  in  Berlin  Ende  1896—1906:  101,  100.40,  — , — , 96.10,  98.75,  98.75,  98.10,  — , 97.10%. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J. 


Langensalza. 

3V.%  Stadt-Anleihe  von  1904.  M.  2 500  000,  davon  noch  in  Umlauf  M.  2 436  400  in  Stücken 
ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  30./6.,  31./12.  Tilg.:  Vom  l./l.  1905  ab  durch  Verlos,  im  Aug. 
oder  durch  Ankauf  mit  jährl.  mind.  1.25%  u.  Zs.-Zuwachs  in  längstens  39  Jahren;  verstärkte 
Tilg.  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Langensalza:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel 
u.  Ind.  Eingeführt  in  Berlin  6-/7.  1904  zu  99%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1904 — 1906:  — , 98, 
96.25%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J~  (F.) 


Lauban. 

372%  Stadt- Anleihe  II.  Ausgabe  von  1897.  M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000. 
Zs.:  1./4.,  1.  10.  Tilg.:  Vom  1./10.  1898  ab  bis  1./10.  1907  durch  freihänd.  Ankauf,  von  da  ab 
entweder  durch  Verl,  oder  Ankauf  mit  jährl.  wenigstens  U/2%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  spät  1934; 
vor  1./10.  1907  Verstärkung  u.  Totalkünd,  nicht  zulässig.  Zahlst.:  Lauban:  Stadthauptkasse; 
Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschland;  Breslau:  E.  Heimann.  Eingeführt  in  Berlin  im  Juni  1898, 
erster  Kurs  am  25./6.  1898:  100%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1898 — 1906:  — , — , — , 96.10,  98.40, 
98.75,  98.10,  97.75,  94.80%.  Verj.  .der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Leer  i.  Ostfriesland. 

3l/2%  Stadt-Anleihe  von  1902.  M.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  5C0,  1000,  2000,  5000 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Febr.  (zuerst  1904)  per  1./10.  (zuerst  1./10.  1904)  oder 
durch  Ankauf  vom  1./4.  1904  ab  mit  jährl.  l2/io % u.  Zs.-Zuwachs;  vom  1./4.  1908  ab  verstärkte 
Tilg.  u.  Gesamtkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Leer:  Kämmereikasse,  Ostfriesische 
Bank  (Zweiganstalt  der  Osnabrücker  Bank);  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  sowie  deren 
Depositenkassen  in  Berlin,  Brandenburg,  Eberswalde,  Spandau,  Neustrelitz;  Hannover: 
A.  Spiegelberg;  Oldenburg:  Oldenburger  Bank  (Zweigniederlass,  der  Deutschen  Nationalbank), 
W.  Fortmann  & Söhne;  Bremen:  Deutsche  Nationalbank.  Aufgelegt  in  Berlin,  Hannover  etc. 
17./11. 1902:  M.  2 100  000  zu  99%.  Kurs  Ende  1902—1906:  In  Berlin:  99.25,  99.40,  98.10,  98,  — %. 
— In  Hannover:  99.25,  99,  98.25,  98.50,  96%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke 
in  30  J.  (F.) 


Landgemeinde  Lichtenberg  b.  Berlin. 

4%  Anleihe  von  1901.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./4.,  1./10. 
Tilg.:  Vom  1./4. 1902  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Nov.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  mit  jährl. 
172%  u.  Zs.-Zuwachs  binnen  34  Jahren;  bis  1./4. 1906  Verstärk,  u.  Totalkünd,  ausgeschlossen, 
Zahlst.:  Lichtenberg:  Gemeindekasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.  Aufgelegt  in  Berlin  13./3. 
1901  zu  100.50%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1901—1906:  102.30,  102.25,  102.10,  — , 101,  101.10%. 
Verj.  der  Zs.-Scheine  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  30  J.  (F.) 
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Inländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


Liegnitz. 

3%%  Stadt- Anleihe  von  1878.  M.  600  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1./4., 

1./10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1879  ab  durch  Verl,  im  Dez.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  1% 

u.  Zs. -Zuwachs;  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Kurs  in  Breslau  mit  372%  Anleihe 
von  1886  zus.notiert. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1880.  M.  600  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./4., 

1./10.  Tilg.:  Vom  1./10.  1881  ab  durch  Verl,  im  Juni  per  1./10.  mit  jährl.  l°/o  u.  Zs.-Zuwachs 

von  1881 — T920;  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Kurs  in  Breslau  mit  372%  Anleihe 
von  1886  zus.notiert. 

372 % (urspr.  4%)  Stadt- Anleihe  von  1886.  M.  1000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500, 
1000,  2000.  Zs.:  1./4. , 1./10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Sept.  per  1./4.  des  folg. 
Jahres  mit  jährl.  wenigstens  1%  von  M.  819  100,  1%%  von  M.  90000,  272%  von  M.  90900 
u.  Zs.-Zuwachs  von  1886  ab  bis  spät.  1926;  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.: 
Liegnitz:  Stadtkasse:  Breslau:  E.  Heimann.  Kurs  in  Breslau  Ende  1897 — 1906:  99.75,  98,  93^ 

91.50,  98.50,  99.10,  99.60,  99,  98,  96.75%. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1892.  M.  2100  000  in  2 Serien,  die  I.  Serie,  bis  April  1895 
4%,  umfasst  M.  1000  000;  die  II.  Serie  = M.  1100000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  D/2%  u.  Zs.-Zuwachs  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  März  per  l:/7- ; 
Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Liegnitz:  Stadtkasse;  Berlin:  Deutsche  Bank; 
Breslau:  E.  Heimann.  Aufgelegt:  Die  I.  Serie  als  4%  am  3./11.  1892  zu  102.25%,  die  II.  Serie 
als  372%  am  28-/3.  1893  zu  97.50%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1893—1906:  95.80,  100.50,  101.80, 

100.50,  — , — , — , — , 96.10,  98.75,  99.10,  98.50,  — , 95.25%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der 

verl.  Stücke  in  30  J.  


Ludwigshafen  a.  Rh. 

Gesamte  Stadtschuld  Ende  1905:  M.  12  997  817.02.  -—  Städtisches  Vermögen:  M.  28169  748.66. 

472%  Anleihe  von  1872.  M.  360000  in  Stücken  ä Thlr.  200  = M.  600.  Ende  1905  noch 
in  Umlauf:  M.  234  000.  Zs.:  Ganzjährig  1./10.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Juni  per  1./10.  von 
1878 — 1922.  Zahlst.:  Ludwigshafen:  Stadtkasse;  Berlin:  Preuss.  Central-Boden-Credit-A.-G. 
Kurs  in  Mannheim  Ende  1899—1906:  103.50,  101,  101.50,  — , 100.50,  100.50,  100.50,  100.50%. 

372%  abgest.  Stadt- Anleihe  von  1890  (anfangs  4%>  seit  1./10.  1905  auf  372%  herab- 
gesetzt). M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Ende  1905  noch  in  Umlauf: 
M.  1 730  300.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Juni  per  1./10.  von  1895  bis  spät.  1935. 
Zahlst.:  Ludwigshafen:  Stadtkasse,  Pfälz.  Bank  u.  deren  Fil.;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co. 
Eingef.  die  4%  Anleihe  in  Frankf.  a.  M.  am  17./B.  1892  zu  101.50%.  Kurs  der  4%  Anleihe 
Ende  1892—1904:  101.90,  102.15,  103.90,  104.30,  102,  101.90,  100.50,  100.50,  100.20,  101.40,  102.60, 

101.40,  100.30%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.,  Mannheim.  Die  372%  abgest.  Anl.  wurde  ein- 
geführt am  30./7.  1906  in  Berlin  zu  95.90%,  in  Frankf.  a.  M.  u.  Mannheim  zu  96%.  Kurs 
in  Berlin  und  Mannheim  mit  372%  Anleihe  von  1902  zus.notiert.  Kurs  in  Frankf.  a.  M. 
Ende  1906:  94.20%. 

Stadt- Anleihe  von  1894.  M.  1 660000,  davon  M.  800000  zu  4%,  M.  860000  zu  372%  begeben. 
372%  abgest.  Stadt-Anleihe  von  1894  (anfangs  4 % , . seit  1./10.  1905  auf  372%  herab- 
gesetzt). M.  800  000-in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Ende  1905  noch  in  Umlauf:  M.  766000. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Juni  per  1./10.  von  1902  bis  spät.  1942.  Zahlst,  wie 
372%  abgest.  Anleihe  von  1890  u.  ausserdem  Frankf.  a.  M.:  E.  Ladenburg.  Eingef.  die  4% 
Anleihe  in  Berlin:  M.  800000  am  16./7. 1894  zu  103.50%.  Kurs  der  4%  Anl.  Ende  1894 — 1904: 
104.25, 104.90,  103.50,  — , — , — , — , 102,  102.80,  101.90,  101.20%.  Notiert  in  Berlin,  Mannheim. 
Die  372%  abgest.  Anl.  wurde  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  Uy  Mannheim  am  30./7.  1906  eingeführt, 
Kurs  mit  372  % abgest.  Anl.  von  1890  zus.notiert. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1896.  M.  1 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Ende 
1905  noch  in  Umlauf:  M.  877  200.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Juni  per  1./10.  von  1897 
ab  bis  1936;  vom  Jahre  1905  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Ludwigshafen: 
Stadtkasse,  Pfälz.  Bank;  Frankf. a.  M. : Pfälz.  Bank;  Mannheim:  Rhein.  Creditbank.  Aufgelegt  in 
Frankf.  a.  M.  am  25./7.  1896  zu  101.90%.  Kurs  Ende  1896—1906:  101.90,  98,  94,  92,  96,  99,  99, 

98.40,  98.20,  94.20%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.,  Mannheim.  Verj.  der  Zinssch.  in  5 J.,  der 
Stücke  in  30  J. 

372%  abgest.  Stadt- Anleihe  von  1900  (anfangs  4%,  v.  l./l.  1906  ab  auf  372%  herab- 
gesetzt). M.  3 150 000  in  Stücken  äM.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Vom/1  ./l.  1906 
ab  durch  Verl,  im  Juni  per  l./l.  des  folg.  Jahres  bis  spät.  l./l.  1941.  Zahlst.:  Ludwigshafen: 
Stadtkasse,  Pfälz.  Bank  u.  deren  Fil.;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  mit 
Niederlass,  in  Darmstadt,  Frankf.  a.  M.,  Hannover  und  Strassburg  i.  Eis.;  Frankf.  a.  M. : 
L.  & E.  Wertheimber;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Mannheim:  Rhein.  Creditbank 
und  deien  Fil.,  Südd.  Disconto-Ges.  Eingeführt  die  4%  Anleihe  in  Berlin,  Frankf.  a.  M. 
und  Mannheim  im  Okt.  1900.  Kurs  in  Berlin  bis  Ende  1904  mit  4%  Anleihe  von  1894 
zus.notiert,  vom  2./1.  1905  aber  getrennt  notiert,  Ende  1905:  — %•  — In  Frankf.  a.  M.  Ende 
1900—1905:  100,  101.50,  102.60,  101.40,  101.10,  100%.  — Ausserdem  notiert  in  Mannheim. 
Dio  abgest.  Anl.  wurde  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Mannheim  am  30./7.  1906  eingeführt,  Kurs 
in  Berlin  u.  Mannheim  mit  372%  Anleihe  von  1890,  1894  u.  1902,  in  Frankf.  a.  M.  mit  37a% 
Anleihe  von  1890  u.  1894  zus.notiert. 
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37*%  Stadt- Anleihe  von  1902.  M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,2000.  Zs.: 
1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Juni  (zuerst  1908)  per  1./10.  oder  durch  Rückkauf  nach 
einem  Tilg.-Plan  bis  spät.  1./10.  1942;  vom  1./4.  1907  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  mit 
halbjähriger  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Ludwigshafen:  Stadtkasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co. 
Aufgel.  in  Berlin  am  24./4.  1902:  M.  1 200  000  zu  98.90°/o.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902 — 1906: 
98.75,  99,  98.25,  — , 94.90%-  Notiert  auch  in  Mannheim.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.), 
der  Verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

372%  Stadt-Anleihe  von  1903.  M.  2 500000  in  Stücken  ä M.  200,  500, 1000,  2000.  Zs. : l./l., 
1./7.  Tilg.:  Verl.  u.  Tilg,  bis  1./7.  1908  ausgeschlossen;  von  dieser  Zeit  ab  durch  Verl,  im  März 
(zuerst  März  1909)  per  1./7.  oder  durch  Rückkauf  mit  jährl.  U/2%  u.  Zs. -Zuwachs  bis  1./7.  1943; 
vom  1./7.  1908  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Ludwigshafen  a.  Rh. : Stadtkasse; 
Berlin  u.  Mannheim:  Dresdner  Bank;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank.  Auf- 
gelegt in  Frankf.  a.  M.  28./8. 1903  M.  2 500000  zu  99.40%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1903 — 1906: 
99.50.  99.30,  98.30,  94.20%. 

4°/0  Stadt- Anleihe  von  1906.  M.  3 370  900  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1.1.,  1./7.  Tilg,  bis  30  /6.1911  unkündbar;  vom  1./7.  1912  ab  durch  Verlos,  im  März  per  1./7. 
oder  durch  freihänd.  Ankauf  bis  1946.  Zahlst.:  Ludwigshäfen  a.  Rh.:  Stadtkasse,  ferner 
Pfälzische  Bank  sowie  Niederlass,  in  Frankfurt  a.  M.,  Mannheim,  München  u.  ihre  übrigen 
Niederlassungen;  Mannheim:  Rheinische  Creditbank  und  deren  übrigen  Niederlassungen, 
Süddeutsche  Disconto-Gesellschaft  und  deren  übrigen  Niederlassungen,  Süddeutsche  Bank 
und  Niederlassung  in  Worms;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  Bank  für  Handel  u.  Industrie 
und  deren  übrigen  Niederlassungen:  Frankf.  a.  M.:  L.  & E.  Wertheimber:  Hannover: 
Ephraim  Meyer  & Sohn.  Eingeführt  in  Berlin  30./7.  1906  zu  102%,  in  Frankf.  a.  M.  30./7.  1906 
zu  101.60%.  Kurs  Ende  1906:  In  Berlin:  101.90%.  — In  Frankf.  a.  M.:  101.50%.  — In 
Mannheim:  101%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Lübeck,  Stadt. 

3Vs°/o-  Stadt -Anleihe  von  1887.  M.  1 111  100  in  Stücken  ä M.  1000,  500,  100.  Tilg.: 
Durch  Verl,  am  1./7.  Auszahl,  am  darauffolg.  2./1.  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs.  Zahlst.:  Lübeck: 
Kasse  der  Verwaltungsbehörde  für  städt.  Gemeindeanstalten.  Verj.  von  Zs.  u.  Kap.  in  10  J. 

3%  Stadt -Anleihe  von  1893.  M.  2 461  000  in  Stücken  ä M.  5000,  2000,  1000.  Tilg.: 
Durch  Verl,  am  1./7,  Auszahl,  am  darauffolg.  2./1.  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs.  (Befindet  sich 
ganz  in  Händen  der  Landesversich.-Anstalt  der  Hansestädte.) 

3%  Stadt-Anleihe  von  1895.  M.  1308000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  l./l.,  1./7. 
Tilg.:  Durch  Verl,  am  1./7.  per  2./1.  des  folg.  Jahres  von  1897  ab  mit  1%  u.  Zs.-Zuw.  Zahlst.: 
Lübeck  : Kasse  der  Verwalt.-Behördefür  städt.  Gemeindeanstalten ; Berlin:  Bankf.  Handel u.Ind. 
Kurs  in  Berlin  Ende  1895—1906:  97.50,  96.50,  94.50,  — , — , — , — , 90,  91.40,  90.50,  — , — %. 
Verj.  der  Zinsscheine  u.  der  verl.  Stücke  in  10  J.  n.  F. 


Magdeburg. 

Gesamte  Stadtschuld  am  1.  April  1906:  M.  46  587  100.  - 

372%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1875—80,  anfangs  4%,  seit  1888  auf  37 2% 
herabgesetzt.  M.  9 000  000  in  3 Abteilungen  zu  je  M.  3 000  000.  Stücke  ä M.  200,  500,  1000. 
Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  17*%  u.  Zs.-Zuwachs  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Juni.  In  Umlauf 
1./4.  1906:  Ser.  I M.  849  300,  Ser.  II  M.  1 100  100,  Ser.  III  M.  1 508  500. 

372  % Stadt-Anleihe  von  1886.  M.  12  000  000  in  4 Abteilungen  zu  je  M.  3 000  000. 

Stücke  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  1%  u.  Zs.-Zuwachs  durch 
Rückkauf  oder  Verl,  im  Aug.;  Verstärk,  u.  Totalkünd.  Vorbehalten.  In  Umlauf  1.  4.  1906: 

Abt.  I M.  2 265  200,  Abt.  II  M.  2 265  200,  Abt.  III  M.  2 421  200,  Abt.  IV  M.  2 421  200. 

Stadt- Anleihe  von  1891.  Die  Anleihe  von  1891  im  Betrage  von  M.  33  000  000  zerfällt 
in  5 Abteilungen,  wovon  die  erste  Abteilung  zu  M.  9 000  000  (Ausgabe  1891)  372%,  die 
zweite  Abteilung  zu  M.  6 000  000  (Ausgabe  1892)  4%,  im  Jahre  1897  auf  372%  herabgesetzt, 
die  dritte  Abteilung  zu  M.  6 000  000  (Ausgabe  1893)  372%,  die  vierte  Abteilung  zu  M.  6 000  000 
(Ausgabe  1894)  372%,  die  fünfte  Abteilung  zu  M.  6 000000  (Ausgabe  1899)  372%  und  4%  ist* 
Stücke  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1891  (Ausgabe  1891).  M.  9 000000.  Zs. : 2./1.,  1./7.  Tilg,  bei  allen 
Anleihen  gleich  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Sept.  per  l./l.  des  folg.  Jahres  mit  1%  u.  Zs.- 
Zuwachs  von  demjenigen  Jahre  ab,  welches  auf  die  Begeh.  jeder  einzelnen  Abteil,  folgt.  Verstärk, 
u.  Totalkünd,  zulässig.  Aufgel.  29-/6. 1891  M.  8000000  zu  94.20%.  In  Umlauf  1./4. 1906:  M.  7409200. 

372  konv.  Stadt-Anleihe  von  1891  (Ausgabe  1892),  anfangs  4%,  v.  1./10.  1897  ab  auf  372% 
herabgesetzt.  M.  6 000  000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Aufgel.  9./1.  1892  zu  100.75%.  In  Umlauf  1.  4.  1906: 
M.  5 002  600.  Kurs  in  Berlin- Ende  1892— 1896:  103.70,  103.75,  104.30,  102,  100.20%.  Seit  1897 
mit  den  übrigen  372%  Anleihen  zus.notiert.  — Auch  notiert  in  Magdeburg. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1891  (Ausg.  1893).  M.  6 000  000.  Zs.:  1./4.,  1.  10.  Aufgelegt 
am  30-/10.  1893  zu  97.10%.  In  Umlauf  1./4.  1906:  M.  5 211  600. 

372 % Stadt-Anleihe  von  1891  (Ausg.  1894).  M.  6 000  000.  Zs.:  1.  4.,  1.10.  Aufgel.  im  Juni 
1894.  In  Umlauf  1./4. 1906:  M.  5 607  200.  Kurs  für  alle  3 V2%  Anleihen  Ende  1890— 1906:  96,93.60, 
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97.10,  97.50,  101,  101.75,  101,  100.50,  — , 93.50,  92,  99,  99.80,  100.75,  99.90,  98.90,  97.40°/o. 
Notiert  in  Berlin,  Magdeburg. 

3l/2°/o  Stadt- Anleihe  von  1891  (Ausg.  1899)  M.  2 500  000  (Teilbetrag  der  Y.  Ausg.  im 
Gesamtbeträge  von  M.  6 000  000)  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2./1., 
1./7.  Aufgel.  M.  3 000000  (hiervon  M.  1 000000  von  Abt.  IV  [Ausg.  1894])  30./5.  1899  zu  95.75%. 
In  Umlauf  1./4.  1906:  M.  2 365  900. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1891  (Restbetrag  der  Ausg.  1899,  urspr.  3^2 %,  auf  4%  erhöht). 
M.  3 500  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2./L,  1./7.  Tilg.:  Durch 
Rückkauf  oder  Yerl.  im  Sept.  per  l./l.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  l%u.  Zs.-Zuw. 
vom  ersten  auf  die  vollständige  Ausgabe  dieser  Abteilung  folg.  Jahre  ab;  verstärkte  Tilg.  u. 
Totalkünd,  bis  1910  ausgeschlossen.  Aufgelegt  in  Berlin  am  21. /6.  1900:  M.  3 500  000  zu 
98.50%-  In  Umlauf  1./4.  1906:  M.  3 312  500.  Kurs  Ende  1900—1906:  In  Berlin:  — , 103.70, 
104.20,  104.40,  103.40,  103.50,  102.20%.  — In  Frankf.  a.M.:  100.50,  101,  104,  104.20,  103.50, 
103.50,  103%-  — Auch  notiert  in  Magdeburg. 

Zahlst,  für  alle  obige  Anleihen:  Berlin:  Seehandl.,S.  Bleichröder,  Deutsche  Bank,  Disconto- 
Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Dresdner  Bank,  Nationalbank  f.  Deutschi.,  Commerz-  u.  Disconto- 
Bank,  A.  H.  Heymann  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank;  Magdeburg:  Kämmereikasse, 
Magdeb.  Bankverein,  Magdeb.  Privatbank,  Dingel  & Co.,  F.  A.  Neubauer,  Zuckschwerdt  & 
Beuchei,  Schultze  & Schäle,  Wilhm.  Schiess,  E.  Alenfeld  & Co.;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & 
Sohn;  Oldenburg:  Oldenb.  Spar-  u.  Leih-Bank. 

Stadt-Anleihe  von  1902  im  Gesamtbeträge  von  M.  20  000  000  in  4 Abteilungen  von  je 
M.  5 000  000,  davon  bisher  begeben : 

SV/,,  Stadt- Anleihe  von  1902,  Serie  I.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000 
2000,  5000.  Zs.:  1./4.  u.  1./10.  Tilg.:  Yon  1904  ab  entweder  durch  Yerl.  im  Nov.  per  1./4.  des 
folg.  Jahres  oder  durch  freihänd.  Rückkauf  mit  jährl.  wenigstens  P/2%  u.  Zs. -Zuwachs 
innerh.  längstens  35  Jahren,  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  bis  1./4.  1908  ausgeschlossen. 
Zahlst.:  Magdeburg:  Kämmereikasse;  Berlin:  Preuss.  Central-Genoss.-Kasse;  Berlin,  Cöln, 
Düsseldorf,  Essen : A.  Schaatf h.  Bankver. ; ferner  Pfälz.  Bank  in  Ludwigshaf.  a.  Rh.,  Frankf.  a.  M., 
Mannheim,  München,  Nürnberg,  sowie  deren  übrigen  Zweiganstalten.  Eingeführt  in  Berlin 
im  Juli  1902.  In  Umlauf  1./4.  1906:  M.  4 847  400.  Kurs  mit  den  alten  372%  Anleihe#  zus.notiert. 

4%  Stadt  - Anleihe  von  1906.  M.  6 000  000  in*  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg,  durch  Yerlos.  im  Aug.  per  2./1.  des  folg.  Jahres  oder  durch  Ankauf 
mit  jährl.  wenigstens  2%  u-  Zs.-Zuwachs  vom  2./1.  1907  ab  in  längstens  28  Jahren;  ver- 
stärkte Tilgung  u.  Gesamtkündig,  bis  1./7. 1911  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Magdeburg:  Kämmerei- 
kasse, Magdeburger  Bankverein,  Magdeburger  Privatbank,  Dingel  & Co.,  F.  A.  Neubauer, 
Zuckschwerdt  & Beuchei,  Schultze  & Schäle,  Wilhelm  Schiess,  Friedrich  Albert,  Morgen- 
stern & Co. ; Berlin : Seehandlung,  S.  Bleichröder,  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.  Eingeführt 
in  Berlin  17./9.  1906  zu  102%.*  Kurs  Ende  1906:  In  Berlin:  102.20%-  — In  Magdeburg:  102.25%. 

Yerj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Mainz. 

Gesamte  Stadtschuld  Ende  Rechnungsjahr  1905:  M.  34  365  430.  — Kämmerei- Vermögen  Ende 

Rechnungsjahr  1905:  M.  64  034  780. 

8V2%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1878,  Lit.  G,  anfangs  472%,  seit  1889  372%. 

M.  1 500000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Yon  1884-1893  durch 

Yerl.  mit  0.56%  u.  Zs.-Zuwachs  am  1./4.  per  1.,  10. ; Verstärk.  Vorbehalten.  Zahlst.:  Mainz: 
Stadtkasse;  Berlin,  Darmstadt,  Frankf.  a.  M. : Bank  f.  Handel  u.  Ind. 

372%  konvertierte  Stadt- Anleihe  von  1883,  Lit.  H.  seit  1889  von  4%  auf  37 2% 

herabgesetzt.  M.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.'  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Yon  1890—1945 

durch  Yerl.  im  Juli  per  l./l.  des  folg.  Jahres  mit  1/a%  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärk,  u.  Total- 

künd. Vorbehalten.  Eingef.  am  12./4.  1883  zu  997/s%.  Zahlst,  wie  1878er  Anleihe.  Kurs 
für  obige  2 Anleihen  Ende  1891—1906:  92.70,  96.10,  96,  100.55,  100.85,  100.50,  100,  98,  93.30, 
92.70,  96.50,  99,  99,  98.30,  97.50,  94.60%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.  u.  Mainz. 

372%  konvertierte  Stadt- Anleihe  von  1884,  Lit.  J,  seit  1./2.  1895  von  4%  auf 

372%  herabgesetzt.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1./5.,  1./ 11.  Tilg.:  Von 
1894—1949  durch  Yerl.  am  1./5.  per  l./l  1.  mit  7 2%  Zs.-Zuwachs;  Verstärk,  u.  Totalkünd, 
zulässig.  Zahlst,  wie  1878  er  Anleihe.  Kurs  Ende  1891 — 1906:  101.20,  102.15,  101.95,  100.55,  100.95, 
100.50.  100,  98.60,  93.30,  92.70,  96.50,  99,  99,  98.30,  97.50,  94.60%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.  u.  Mainz. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1886,  Lit.  K.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000. 

Zs.  1./2.,  1./8.  Tilg.:  72%  u-  Zs.-Zuwachs  von  1897  ab  durch  Verl,  am  1./2.  per  1./8. ; Verstärk, 

zulässig.  Zahlst,  wie  1878er  Anleihe.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  mit  31/2%  Anleihe  von  1888 
zus.notiert.  — Ausserdem  notiert  in  Mainz. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1888,  Lit.  L.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000. 
Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Von  1889  ab  durch  Yerl.  am  1./3.  per  1./9.  mit  7a % ll-  Zs.-Zuwachs; 
Verstärk,  und  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst.:  Mainz:  Stadtkasse;  Berlin:  Seehandlung, 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  letztere  auch  ip  Darmstadt  u.  Frankf.  a.  M.  Aufgel.  in  Berlin,  Frankf.  a.  M. 
11.  Mainz  am  9-/5.  1888  zu  98.80%.  Kurs  Ende  1891  -1906:  In  Berlin:  92.50,  95.75,  95.50,  100.50, 
102.30,  99.75,  • , — , 94,  91.80,  96.10,  99.30,  99.20,  98.30,  98.10,  94.60%.  - In  Frankf.  a.  M.:  92.70, 
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96.10,  96,  100.55,  100.85,  100.50,  100,  98,  93.30,  92.70,  96.50,  99,  99,  98.30,  97.50,  94.60%. 
Ausserdem  notiert  in  Mainz. 

Bl/a0/0  abgest.  Stadt-Anleihe  von  1891,  Lit.  M,  seit  1./6. 1903  von  4%  auf  3 7/2%  herabgesetzt. 
M.  5 000  000  in  Stücken  a M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./6.,  1./12.  Tilg.:  Von  1894  ab  mit 
4/2 % u.  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  am  1./6.  per  1./12.  Zahlst.:  Mainz:  Stadtkasse;  Berlin: 
Delbrück  Leo  & Co.;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank;  Hannover:  Hannoversche  Bank, 
Ephraim  Meyer  & Sohn;  Oldenburg:  Oldenb.  Spar-  u.  Leih-Bank.  Aufgelegt  in  Berlin  u. 
Frankf.  a.  M.  am  5./5.  1891  M.  4000000  zu  101.80%.  Kurs  der  4%  Anleihe  Ende  1891  -1902:  In 
Berlin:  101,  102.60,  102.75,  103.20,  103.25,  102.10,  -,  — , — , — , 102.40,  — %.  In  Frankf.  a.  M.: 

101.30,  102.50,  102.70,  103.60,  103.20,  101.90,  101,  100.60,  100.90,  100.25,  102,  101.80%.  Kurs  der 
31  .,%  abgest.  Anleihe  in  Berlin  Ende  1903:  99.70%;  seit  2./1.  1904  in  Berlin  mit  31/ 2%  Anleihe 
von  1888  u.  1894  zus.notiert.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1903 — 1906:  99,  98.30,  97.50,  94.61%.  — 
Ausserdem  notiert  in  Mainz. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1894,  Lit.  N.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
2000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Von  1905  ab  mit  1/-2 °/0  u-  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  Okt. 
per  1./4-;  seit  1904  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst.:  Mainz:  Stadtkasse;  Berlin,  Darmstadt, 
Frankf.  a.  M.:  Bank.  f.  Handel  u.  Ind.  Eingef.  in  Frankf.  a.  M.  am  28./12.  1894  zu  100.80%? 
in  Berlin  im  Juni  1895;  bis  Febr.  1898  waren  begehen  M.  1000  000,  weitere  M.  1000  000 
aufgelegt  am  30./7.  1898  zu  98.50%.  Die  restl.  M.  3 000  000  aufgelegt  am  6-/4.  1904  zu  98.85%. 
Kurs  in  Berlin  Ende  1895—99:  100.90,  101.50,  101,  — , 94%.  Seit  1./7.  1900  in  Berlin  mit  An- 
leihe von  1888  u.  seit  2./1.  1904  auch  mit  372%  abgest.  Anleihe  von  1891  zus.notiert.  — In 
Frankf.  a.  M.  Ende  1894—1906:  100.90,  101.50,  101,  100,  98.60,  93.30,  92.70,  96.50,  99,  99,  98.30, 
97.50,  94.60%.  — Ausserdem  notiert  in  Mainz. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1899,  Lit.  O.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.: 

1./5. , l./ll.  Tilg.:  Vom  l./ll.  1904  ab  durch  Verl,  im  Mai  per  l./ll.  mit  jährl.  7 2%  u.  Zs.- 

Zuwachs;  seit  1904  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Mainz:  Stadtkasse; 
Berlin,  Darmstadt  u.  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Eingef.  in  Frankf.  a.  M.  im  Mai 

1899;  erster  Kurs  am  31./5.  1899:  101.10%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1899 — 1906:  101, 

100.30,  102,  102.50,  100.50,  100.60,  100.20,  100.30%.  — Ausserdem  not.  in  Mainz.  Verj.  für  obige 
Anleihen:  Der  Zinssch.  in  5 J.  n.  F.,  der  Kapitalbetrag  der  verl.  Stücke  verjährt  in  10  J.  vom 
Tage  der  ersten  Bekanntm.  an  u.  nachdem  nach  nochmaliger  öffentl.  Aufforderung  die  Einlös. 
binnen  Jahresfrist  immer  noch  nicht  erfolgt  ist. 

4%  Stadt  - Anleihe  von  1900,  Lit.  P.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000. 
Zs.:  2./1. , 1.  7.  Tilg.:  Vom  1./7.  1910  ab  durch  Verl,  am  1./7.  13er  2.  1.  des  folg.  Jahres  mit 
jährl.  72%  u.  Zs.-Zuw. ; vom  l./l.  1910  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Künd.- 
Frist  zulässig;  dagegen  bis  l./l.  1910  seitens  der  Stadt  unkündbar.  Zahlst.:  Mainz:  Stadt- 
kasse, Bamberger  & Co.;  Berlin:  Mendelssohn  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Effecten-  u. 
Wechsel-Bank,  L.  & E.  Wertheimber.  Aufgelegt  in  Berlin,  Mainz,  Frankf.  a.  M.  6. /II.  1900  zu 
98.80%.  Kurs  Ende  1900—1906:  In  Berlin:  100.40,  102.75,  103.60,  103.40,  103.60,  103,101.50%.— 
In  Frankf.  a.  M.:  100.40,  102.10,  103.80,  103.70,  103.30,  102.60,  101.80%.  — In  Mainz:  100.60, 
103.20,  103.60.  103.60,  103.50,  102.70,  102%. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1905,  Lit.  Q.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  Vom  1./2.  1909  ab  durch  Verl.  1./8.  per  1./2.  des  folg.. Jahres  mit  jährl. 
1%  u.  Zs.-Zuwachs;  vom  1./8.  1915  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  mit  3 monat.  Frist  zu- 
lässig. Zahlst.:  Mainz:  Stadtkasse;  Berlin:  Seehandlung;  Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Bethmann; 
Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne.  Eingeführt  in  Berlin  im  April  1905.  Kurs  in  Berlin  mit 
den  alten  31/2%  Anleihen  zus.notiert.  Eingeführt  in  Frankf.  a.  M.:  14./4.  1905  zu  99%.  Kurs 
in  Frankf.  a.  M.  Ende  1905—1906:  97.70,  94.60%. 

4%  Stadt -Anleihe  von  1907,  Lit.  R.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1./3.,  1./9.  Tilg.:  Verlos,  u.  Gesamtkündig,  bis  1./9.  1916  ausgeschlossen;  v.  1.  9.  1916  ab 
teilweise  Rückzahl.  u.  Totalkündig,  mit  77  jährl.  Frist  zulässig;  von  dieser  Zeit  ab  beginnt  auch 
die  regelmässige  Tilg,  durch  Verlos.  1./9.  per  1./3.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  1%  und  Zs.- 
Zuwachs.  Zahlst. : Mainz : Stadtkasse,  Bamberger  & Co. ; Berlin:  Mendelssohn  & Co. ; Frankf.  a.M. : 
Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank,  L.  &E.  Wertheimber.  Aufgel.  in  Berlin  u.  Frankf.  a.M. 
26./1.  1907  M.  4 000  000  zu  101.50%*  der  Restbetrag  von  M.  2 000  000  am  7./3.  1907  zu  101.60%. 
Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Mannheim. 

Gesamte  Stadtschuld  31./12.  1905:  M.  57  975  161.77.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  124  901  249.19. 

372%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1885,  seit  1895  von  4%  auf  372  % herabgesetzt. 
M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  300,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./4.,  1.10.  Tilg.:  Von  1890—1931 
mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  Juli  per  1./10.  Zahlst.:  Berlin:  Dresdner  Bank; 
Frankf.  a.  M.:  Mitteid.  Creditbank:  Mannheim:  Stadtkasse;  Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger; 
Ludwigshafen:  Pfälz.  Bank  u.  deren  Fil.  Kurs  in  Mannheim  Ende  1892 — 1906:  101.75,  102, 
101,  — , 100.50,  100.30,  97.80,  94.50,  92.50,  97,  99,  100,  98.20,  98,  95.40%. 

372  % Stadt- Anleihe  von  1888.  M.  6 500  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Von  1893  ab  durch  Verl,  mit  jährl.  mind.  1.2%;  Verstärkung  und 
Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Delbrück  Leo  & Co.;  Frank- 
furt a.  M.:  Mitteid.  Creditbank;  Mannheim:  Stadtkasse,  Dd.  Oppenheim.  Kurs  Ende  1891  bis 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  8 
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1906:  In  Berlin:  94.50,  96.30,  96,  100.75,  101.75,  100.30,  99.50,  — , — , — , 96.50,  98.75,  99.90, 
98.40  98,  94.75%.  — In  Frankf.  a.M.:  93.50,  96.35,  96.50,  101.15,  101.50,  100,100.30,99,94.50, 
92,  96.50/  99,  100,  98.20,  97.60,  95.20  °/0.  — In  Mannheim  Ende  1896—1906:  100.50,  100.50,  99, 

96.50,  92.50,  97,  99,  100,  98.20,  98,  95.40%. 

3%%  Stadt -Anleihe  von  1895.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  Von  1900  ab  mit  ]%  u.  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  per  1./8.;  vom  1./2. 
1900  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Mannheim:  Stadtkasse,  Südd.  Disconto-Ges., 
Rhein.  Creditbank  u.  Fil. ; Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank,  E.  Ladenburg;  Berlin, 
Frankf.  a.M.  u.  Darmstadt:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Stuttgart:  Württ.  Vereinsbank;  Strass- 
burg: Akt.-Ges.  f.  Boden-  u.  Kommunal-Kredit.  Kurs  Ende  1896 — 1906:  In  Frankf.  a.M.:  100.50, 

100.50,  99,  94.50,  92,  96.50,  99,  100,  98.20,  97.70,  95.20%.  — In  Mannheim:  101,  100.75,  99,  96, 

92.50,  97,  99,  100,  99.20,  98,  95.40%.  ' _ 

372%  Stadt- Anleihe  von  1897.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000,  2000,  5000. 

Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  mit  jährl.  mind.  1.2%  u.  Zs.-Zuwachs  von 
1902  ab  bis  spät.  1941;  vom  1./5.  1902  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Mannheim:  Stadtkasse; 
Berlin:  Seehandlung;  Frankf.  a.M.:  Dresdner  Bank.  Diese  Anleihe  wurde  im  Mai  1897  den 
Inhabern  der  gekünd.  Anleihe  von  1892  zum  Kurse  von  101.10%  angeboten.  Eingef.  in  Berlin 
25./8.  1898  zu  100.20%.  Kurs  Ende  1898—1902:  —,  — , — , 96.50,  98.75%.  Notiert  in  Berlin. 
Vom  2./1.  1903  Kurs  in  Berlin  mit  372 % Anleihe  von  1888  zus.notiert. 

372  % Stadt-Anleihe  von  1898.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./5. , l./ll.  Tilg.:  Vom  l./ll.  1903  ab  durch  Verl,  mit  jährl.  1.2%  u.  Zs.-Zuwachs  bis 
1942,  vom  l./ll.  1903  ab  auch  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.: 
Mannheim:  Stadtkasse,  Süddeutsche  Disconto-Ges.,  Rhein.  Creditbank,  sowie  deren  Fil.  in 
Heidelberg,  Karlsruhe,  Baden-Baden,  Freiburg  i.  Br.  u.  Konstanz;  Berlin:  Disconto-Ges., 
S.  Bleichröder;  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Darmstadt:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Frankf.  a.  M.; 
Deutsche  Vereinsbank,  E.  Ladenburg;  Strassburg:  Akt.-Ges.  f.  Boden-  u.  Kommunal-Kredit: 
Stuttgart:  Württ.  Vereinsbank.  Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Mannheim  14./6.  1898  zu 
100.25%.  Kurs  in  Berlin:  Ende  1898—99:  — , 9'2.75%.  Seit  L/7.  1900  in  Berlin  mit  Anleihe 
von  1897  u.  seit  2./1.  1903  auch  mit  Anleihe  von  1888  zus.notiert.  — In  Frankf.  a.  M.:  Ende 
1898—1906:  99.90,  94.50,  91.90,  97,  99,  100,  98.20,  97.70,  94.60%.  — In  Mannheim:  100.25,  94.60, 

92.50,  97,  99,  100,  98.20,  97.80,  95.40%.  Verj.  der  Zs.  in  3 J.  nach  Verfall,  der  verl.  Stucke  in  5 J. 
von  dem  Tage  an  gerechnet,  an  welchem  der  letzte  der  beigelegten  Coup,  fällig  geworden  ist. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1901.  M.  12  000  000  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./2. , 1./8.  Tilg.:  Bis  1./8.  1906  unkündbar  u.  unverl.,  von  da  ab  durch  Verl,  mit  jährl. 
mind.  0.64%  u.  Zs.-Zuwachs:  vom  1./8.  1906  ab  auch  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  3monat. 
Frist  zulässig.  Zahlst. : Mannheim : Stadtkasse,  Rhein.  Creditbank,  Südd.  Disconto-Ges.,  Dresdner 
Bank,  Pfälz.  Bank,  Wingenroth,  Soherr  & Co.,  Mannh.  Bank,  Südd.  Bank,  H.  L.  Hohenemser 
& Söhne,  Marx  & Goldschmidt;  Berlin:  Dresdner  Bank,  Deutsche  Bank;  Frankt.  a.M.: 
M.  Hohenemser,  E.  Ladenburg,  Pfälz.  Bank,  Deutsche  Bank;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Bank 
f.  Handel  u.  Ind.  Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Mannheim  am  21./3.  1901  zu  101.25  %• 
Kurs  Ende  1901—1906:  In  Berlin:  102.75,  103.75,  102.25,—,  101,  101.50°/o.  — -In frankf.  a.M.: 
102.70,  103.70,  102.70,  101.20,  101.10,  101.20%.  — In  Mannheim:  103,  103.75,  102.70,  101.20,  101, 
101.30%.  Verj.  der  Zs.-Scheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  Ausl 

372%  Stadt- Anleihe  von  1904.  M.  10000  000,  hiervon  M.  8 000  000  m Stücken  a M.  200, 
500,  1000,  2000,  5000  und  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./2.,  1./8. 
Tilg.:  Ausl.  u.  Künd.  bis  1./8.  1909  ausgeschlossen,  von  diesem  Zeitpunkt  ab  bei  der  Anleihe 
von  M.  8 000  000  mit  jährl.  mind.  1.1%  u.  Zs.-Zuwachs  (d.  h.  nebst  der  jeweiligen  Zs.-Ersparms, 
die  sich  ergeben  würde,  wenn  die  Schuld  mit  4%  verzinst  werden  müsste)  bis  spät.  1948,  bei 
dem  Anleihebetrage  von  M.  2 000  000  mit  jährl.  mind.  1%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1952.  Vom 
1./8.  1909  ab  auch  verstärkte  Tilgung  u.  Totalkünd,  mit  3 monatiger  Frist  zulässig.  Zahlst.: 
Mannheim:  Stadtkasse,  Rheinische  Creditbank,  Süddeutsche  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank, 
Pfälzische  Bank,  Badische  Bank,  Wingenroth,  Soherr  & Co.,  Mannheimer  Bank,  Sudd.  Bank. 
H.  L.  Hohenemser  & Söhne,  Marx  & Goldschmidt ; Berlin : Dresdner  Bank,  Bank  t.  Pandel  u.  ind., 
Deutsche  Bank ; Frankf.  a.  M. : M.  Hohenemser,  E.  Ladenburg,  Pfälz.  Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind., 
Deutsche  Bank/  Dresdner  Bank,  ferner  bei  den  Niederlass,  der  Rhein.  Creditbank  in  Baden-Baden, 
Bruchsal,  Freiburg  i.  B.,  Heidelberg,  Kaiserslautern,  Karlsruhe,  Konstanz,  Lahr  i.  B.,  Mül- 
hausen i.  E.,  Neunkirchen  (Bez.  Trier),  Olfenburg,  Rastatt,  Strassburg  i.E.,  Zweibrucken,  bei 
den  Niederlass,  der  Dresdner  Bank  in  Altona,  Bremen,  Bückeburg,  Chemnitz,  Detmold,  Dresden, 
Emden,  Fürth,  Hamburg,  Hannover,  Lübeck,  Nürnberg,  Plauen  i.  V,  Zwickau  i.  b. , bei  den 
Niederlass,  der  Pfälz.  Bank  in  Alzey,  Bamberg,  Dürkheim  a.  d.  H.,  Frankenthal,  Grünstadt, 
Kaiserslautern,  Landau,  Ludwigshafen  a.  Rh.,  München,  Neustadt  a.  H.  , Nürnberg , Os  ho  en 
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(Rheinhessen),  Pirmasens,  Speyer,  Worms,  Zweibrücken,  bei 
Bank  in  Karlsruhe,  bei  der  Niederlass,  der  Süddeutschen  Bank  in  Worms. 

M.  8 000  000  wurde  den  Inh.  der  gekünd.  Anleihe  von  1899  innerh.  der  Zeit  v.  2U./4. 


Die  Anleihe  von 
3./5.  1904 


Frankfurt  a.M.:  98.70,  97.80,  95.20%*  “ In  Mannheim:  98.70,  98,  95.40  /0. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1905.  M.  12  000  000  in  Stücken  ä M.  100,  500, > 1000, 

Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg. : Bis  1./9.  1910  ist  Kündig,  ausgeschlossen.  Zahlst,  wie  2 2 /0  Anleihe 


2000.  5000. 


Deutsche  Stadt-Anleihen. 
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von  1904  und  ausserdem  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.  Die  Anleihe  wurde  den 
Besitzern  der  zur  Rückzahlung  per  1./9.  1905  gekündigten  4%  Anleihe  von  1900  zum  Um- 
tausch angeboten.  Beim  Umtausch  während  der  Zeit  vom  15./3. — 1./4.  1905  wurden  die 
Stücke  der  Anleihe  von  1905  zu  99 °/0  verrechnet,  ausserdem  fand  1./4.  1905  eine  Barsub- 
skription zu  99.25%  statt.  Eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  19./10.  1905  zu  98.90°/o;  in  Berlin  im 
Nov.  1905;  Kurs  in  Berlin  mit  372%  Anleihe  von  1904  zus.notiert.  Kurs  Ende  1905 — 1906: 
In  Frankf.  a.  M.:  98.10,  95.20%*  — In  Mannheim:  98,  95.40%*  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.), 
der  verl.  Stücke  in  30  J.  nach  Ausl. 

4%  Stadt - Anleihe  von  1906.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg,  durch  Verlos,  oder  Ankauf  an  der  Börse  v.  1./10.  1911  ab  mit  jährl. 
mind.  1%  u.  Zs. -Zuwachs  in  längstens  41  Jahren,  v.  1./10.  1911  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd, 
jederzeit  zulässig.  Zahlst.:  Mannheim:  Stadtkasse,  Rhein.  Creditbank  u.  deren  Zweiganstalten, 
Südd.  Disconto-Ges.  u.  deren  Zweiganstalten,  Badische  Bank  u.  deren  Zweiganstalt  in  Karlsruhe, 
Fil.  der  Dresdner  Bank,  Wingenroth,  Soherr  & Cie.,  Südd.  Bank  u.  deren  Zweiganstalt  in 
Worms,  H.  L.  Hohenemser  & Söhne,  Mannheimer  Bank,  Marx  & Goldschmidt;  Ludwigshafen: 
Pfälzische  Bank  u.  deren  Zweiganstalten;  Berlin:  Dresdner  Bank,  Deutsche  Bank,  Disconto- 
Ges.,  Bank  für  Handel  und  Ind.;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank,  Pfälzische  Bank,  Deutsche 
Bank,  Disconto-Ges.,  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  E.  Ladenburg,  M.  Hohenemser;  Darmstadt: 
Bank  für  Handel  u.  Ind.  Eingeführt  in  Berlin  16./1.  1907  zu  101.90%,  in  Frankf.  a.  M. 
7./2.  1907  zu  101.70%,  in  Mannheim  18./2.  1907  zu  101.75%. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  nach  Auslos. 


Marburg. 

Stadt- Anleihe  von  1903  im  Gesamtbeträge  von  5 100  000,  davon  bisher  begeben:  M.  4300000. 
372%  Stadt-Anleihe  von  1903.  M.  3 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  .5000. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1905  ab  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Okt.  (zuerst  Okt.  1904) 
per  1./4.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  1.4%  u.  Zs. -Zuwachs;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig. 
Zahlst.:  Marburg:  Stadthauptkasse,  Menke  Eichelberg  & Sohn,  Mitteid.  Creditbank,  Vorschuss- 
Verein;  Berlin  u.  Hannover:  Dresdner  Bank;  Hannover:  Hermann  Bartels;  Cassel:  Mauer  & 
Plaut,  S.  J.  Werthauer  jr.  Nfl.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Hannover  25. /9.  1903  M.  2 000  000  zu 
99.50%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903—1906:  99.50,  98.10,  98.20,  95.10%*  Verj.  der  Zins- 
scheine in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Merseburg. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1901.  M.  2 200  000,  davon  in  Umlauf  1./4.  1907:  M.  2 097  600  in 
Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1902  ab  durch  Verl,  im  Nov. 
per  1./4.  des  folg.  Jahres  oder  durch  freihänd.  Ankauf  mit  jährl.  mind.  1.15%  u.  Zs. -Zuwachs; 
vom  1./10.  1910  ab  Verstärk,  u.  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst.:  Merseburg:  Kämmereikasse; 
Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.  In  Berlin  eingeführt  M.  2 194  300  am  1./4.  1903  zu  104.75%*  Kurs 
in  Berlin  Ende  1903 — 1906:  104.25,  102.75,  102.90,  101.80%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.), 
der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.)  

Minden. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  6 625  090.  — Kämmerei- Vermögen:  M.  8 539  307. 

372%  Stadt-Anleilie  von  1895.  M.  2 564  500  in  Stücken  ä M.  300,  500,  1000.  Zs.: 
1./4. , 1./10.  Tilg.:  ca.  1.6%  u.  Zs.-Zuwachs  durch  Rückkauf  oder  Verl.;  vom  l./l.  1901  ab 
Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Dresdner  Bank;  Oldenburg:  Oldenb.  Spar- 
u.  Leih-Bank;  Minden:  Deutsche  Nationalbank,  Hermann  Lampe.  Aufgelegt  am  2./11.  1895 
M.  1 850  000  zu  102.30%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1895—1906:  102.30,  101.10,  — , — , — , — , 96.25, 
98.90,  99.25,  98.20,  98.25,  95%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  Stücke  in  30  J. 

37z%  Stadt-Anleihe  von  1902.  M.  2 633  000  in  Stücken  ä M.  300,  500,1000,2000.  Zs.: 
l./l.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Febr.  per  1./7.  mit  jährl.  wenigstens  1.5745% 
u.  Zs.-Zuwachs;  vom  1./7.  1910  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Minden:  Stadt- 
hauptkasse, Hermann  Lampe,  Deutsche  Nationalbnnk;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.  Eingeführt 
in  Berlin  am  6./ 3.  1903  zu  100.25%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903:  99.25%.  Seit  2./1.  1904 
Kurs  mit  372 % Anleihe  von  1895  zus.notiert. 


Mülhausen  i.  Eis. 

Gesamte  Stadtschuld  1./7.  1906:  M.  15  084  400.  — Vermögen  rund  M.  24  000  000. 

4%  Anleihe  von  1883,  3%%  von  1885  und  372%  YOn  1890  im  Gesamtbeträge  von 
M.  2 220  000,  davon  noch  in  Umlauf  M.  837  000  in  Stücken  ä M.-  500,  1000,  4000.  Zs.:  15./6. 
Tilg.:  Durch  Verl,  bis  1918.  Zahlst.:  Mülhausen  i.  E.:  Stadtkasse. 

3%  Anleihe  von  1895.  M.  2 460  000,  davon  noch  in  Umlauf  M.  2 267  000  in  Stücken  ä M.  500, 
1000.  Zs.:  30./6.  Tilg.:  Durch  Verl,  bis  30./6.  1955.  Zahlst.:  Mülhausen  i.  E.:  Stadtkasse. 
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3V2%  Anleihe  von  1899.  M.  2 054  000,  davon  noch  in  Umlauf  M.  1 980  400  in  Stücken 
ä M.  200,  400,  800.  Zs.  31-/7.  Tilg.:  Durch  Verl,  von  1909  ab  bis  31./7.  1959.  Zahlst.:  Mül- 
hausen i.  E.:  Stadtkasse.  Kurs  in  Strassburg  i.  E.  Ende  1904 — 1906:  99,  98,  97%. 

37*  % Anleihe  von  1905.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.: 
Vom  1./4.  1915  ab  durch  Verl,  (erstmalig  auf  1./4.  1916)  mit  jährl.  0.80%  und  Zs.-Zuwachs 
innerhalb  50  J.,  verstärkte  Tilg.  v.  1./4.  1915  ab  mit  6 monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Mül- 
hausen i.  E.:  Stadtkasse;  Strassburg  i.  E.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Metz:  Internationale  Bank 
in  Luxemburg.  Aufgelegt  in  Strassburg  i.  E.  etc.  6-/6.  1905  zu  99.70%. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1906.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  4000.  Zs.: 
1./4.,  1./10.  Tilg,  durch  Verlos,  im  Dez.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  (zuerst  1./4.  1908)  bis 
spiit.  1957;  vom  1./4.  1912  ab  Verstärk,  u.  Totalkündig,  mit  6 monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.: 
Mülhausen  i.  Eis. : Stadtkasse;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschland;  Frankf.  a.  M.:  Disconto- 
Ges. ; Hamburg:  Norddeutsche  Bank,  M M.  Warburg  & Co.;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn. 
Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg  3./10. 1906  M.  5 000  000  zu  101 .75%.  Eingeführt 
in  Berlin  10./1.  1907  zu  101.75%,  in  Frankf.  a.  M.  am  21./2.  1907  zu  101.50%. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.). 


Mülheim  am  Rhein. 

Stadt-Anleihe  von  1899  (lt.  Privileg  v.  2./9.  1899).  M.  5 000  000;  hiervon  begeben: 

4%  Stadt-Anleihe,  Ausgabe  von  1901.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  500 , 1000. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Sept.  oder  durch  Ankauf  mit  jährl.  wenigstens 
l8/io%  Zs.-Zuwachs.  Zahlst.:  Mülheim  a.  Rh.:  Stadtkasse,  Mülh.  Handelsbank- A.-G.;  Berlin: 
Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank;  Cöln:  Berg.  Märk.  Bank.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Cöln  am 
3-/6.  1901  M.  3 600  000  zu  100.50%.  Kurs  Ende  1901—1906:  In  Berlin:  102,  103.60,  102.40,  102, 
101.10,  101%.  — In  Cöln:  102,  103,  102,  101.40,  100.25,  100.80%-  Verj.  der  Zinsscheine  in 
5 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

372%  Stadt- Anleihe,  Ausgabe  von  1903.  M.  1 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zs.:  1./4., 
1./10.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Sept.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  oder  durch  freih.  Ankauf 
mit  jährl.  wenigstens  l3/io%  u.  Zs.-Zuwachs;  Gesamtkünd.  u.  verstärkte  Tilg,  bis  1./4.  1908 
ausgeschlossen.  Zahlst,  wie  oben.  Eingeführt  in  Berlin  am  24./4.  1903  zu  100%?  in  Cöln 
am  16./5.  1903  zu  100%.  Kurs  Ende  1903—1906:  In  Berlin:  99.40,  100,  98.20,  94.60%.  — In 
Cöln:  98.50,  98,  97,  94%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Stadt-Anleihe  von  1904  lt.  Genehm,  v.  5./11.  1904  im  Gesamtbeträge  von  M.  7 099  000. 
Davon  bisher  begeben: 

372%  Stadt- Anleihe,  Ausgabe  von  1905.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zs.: 
1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Sept,  per  74  des  folg.  Jahres  oder  Rückkauf  mit  jährl. 
wenigstens  l3/io%  u-  Zs.-Zuwachs  binnen  längstens  38  Jahren;  ausserdem  wachsen  dem  Tilg.- 
Stocke  die  Anliegerbeiträge  zu,  welche  für  Strassen  erhoben  werden,  die  aus  den  Mitteln 
dieser  Anleihe  hergestellt  worden  sind.  Verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkünd,  bis  1./4.  1910  aus- 
geschlossen. Zahlst.:  Mülheim  a.  Rh. : Stadtkasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.:  Cöln:  Rhein. - 
Westfäl.  Disconto-Ges.,  J.  H.  Stein.  Aufgel.  in  Berlin  1./4.  1905  M.  2 500  000  zu  98.90%.  Kurs 
in  Berlin  mit  372%  Anl.  von  1899  zus.notiert.  Kurs  in  Cöln  Ende  1905 — 1906:  97,  94%. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

4%  Stadt  - Anleihe,  Ausgabe  von  1906.  M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zs.:  1./4-, 
1./10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1908  ab  durch  Verlos,  im  Sept.  (zuerst  Sept.  1907)  per  1./4.  des  folg.  Jahres 
oder  durch  freihänd.  Ankauf  mit  jährl.  mind.  l%o%  u.  Zs.-Zuwachs.  Dem Tilg.-Fonds wachsen 
ausserdem  die  Anliegerbeiträge  zu,  welche  für  Strassen  erhoben  werden,  die  aus  den  Mitteln 
der  Anleihe  hergestellt  worden  sind;  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkündig,  bis  1./4.  1911  aus- 
geschlossen. Zahlstellen:  Mühlheim  a.  Rh.:  Stadtkasse;  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland; 
Hamburg:  Norddeutsche  Bank;  Hannover  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Eingeführt  in  Berlin 
7-/9.  1906  zu  101.75%  Kurs  Ende  1906:  In  Berlin:  101.60%.  , 


Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  14  696  967.30.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  27  500  000. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1889.  M.  2 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1./4., 
1./10.  Tilg.:  2%  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  Aug.  per  1./4. ; Verstärk,  u.  Totalkünd,  zu- 
lässig. Zahlst.:  Mülheim:  Stadthauptkasse;  Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankver.  Aufgelegt 
in  Berlin  am  8-/5.  1894  zu  97.70%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1894 — 1906:  100.50,  102,  99.75,  — , 

qß  qh  98  7^  QQ  98  30  98  90  94  fiO0/ 

372%  Stadt-Anleihe  von  1897.  M.  2500 000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  1./4., 
1./10.  Tilg.:  Durch  Verl,  vom  Jahre  1899  ab  nach  einem  Tilg.-Plane  mit  jährl.  1%  u.  Zs.- 
Zuwachs  bis  zum  Jahre  1943;  vom  l./l.  1904  ab  Verstärk.  11.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.: 
Mülheim  a.  d.  R. : Stadthauptkasse,  Rhein.  Bank;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Berlin  u.  Cöln: 
A.  Schaaffh.  Bankverein.  Aufgelegt  am  19.,  20.  u.  21./7.  1897  zu  100.25%.  Eingef.  an  der 
Berl.  Börse  im  Dez.  1897.  Kurs  Ende  1898—99:  — , -%.  Seit  1./7.  1900  mit  Anleihe  von 

1889  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Deutsche  Stadt-Anleihen. 


117 


München. 

Gesamte  Stadtschuld  Ende  1905 : M.  263  200000.  — Kämmerei  -Vermögen  Ende  1905 : M.  412  500000. 

SV/o  Stadt-Anleihe  von  1886.  M.  9 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1.  6.,  1./12.  Tilg.:  Vom  1./12.  1892  ab  innerh.  44  J.  durch  Verl.;  Verst.  u.  Totalk.  Vorbehalten. 

3l/2°/o  Stadt-Anleihe  von  1887.  M.  7 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1.  3.,  1./9.  Tilg.:  Vom  1./9.  1893  ab  durch  Verl,  innerh.  44  J.;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig. 

3V/o  Stadt-Anleihe  von  1888.  M.  12  000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000, 
2000.  Zs.:  1./6.,  1./12.  Tilg.:  Vom  1./12.  1894  ab  durch  Verl,  innerhalb  44  Jahren;  Ver- 
stärkung u.  Totalkünd,  zulässig.  Eingef.  in  Berlin  im  Juli  1896  zu  100.50  %•  Kurs  für 
Anleihen  1886/88  Ende  1891—1906:  In  München:  94.75,  96.85,  96.75,  100.45,  100.20,  100,  95.95, 
97.40,  93.80,  91.40,  96.30,  99,  99.40,  98.40,  98.40,  96%.  — In  Berlin  Ende  1896—1906:  100.20, 

99.25, —,  — , 91,  96.40,  99.10,  99.25,  98.70,  98.30,  96%. 

3 %%  Stadt-Anleihe  von  1890,  I.  Em.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  1000,  2000.  Zs.:  l./5„ 
1.11.  Tilg.:  Vom  l./ll.  1900  ab  innerh.  44  Jahren  durch  Verl.;  von  dieser  Zeit  ab  Verstärk, 
u.  Totalkünd,  zulässig.  Kurs  notiert  mit  Anleihe  von  1886,  1887,  1888. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1892.  M.  8 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,'  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg,  vom  1./4.  1899  ab  durch  Verl,  im  Dez.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  mit 
jährl.  l%u.  Zs. -Zuwachs;  die  Stadtgemeinde  ist  berechtigt,  den  Tilg.-F.  um  5%  des  ursprüngl. 
nominellen  Schuldkapitals  von  M.  8 000  000  für  jedes  Jahr  — und  zwar  jeweils  in  dem  betr. 
Jahre  selbst  oder  wenn  es  in  diesem  Jahre  nicht  geschieht,  nachträglich  im  nächstfolgenden 
Jahre  — zu  verstärken;  die  verstärkte  Tilg,  kann  auch  im  Wege  des  freihänd.  Rückkaufs 
erfolgen.  Eingef.  in  Berlin  am  8./1. 1902  der  noch  ungetilgte  Betrag  von  M.  7 317  800  zu  102.80%. 
Kurs  Ende  1902 — 1906:  In  Berlin:  102.80,  102.30,  101.90,  101.60,  — %.  — In  München:  102.50, 

102.25,  102.25,  101.25,  °/ 

" 3:/2%  Stadt- Anleihe0 von  1894.  M.  15  000000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
l./l.,  1./7.  Tilg.:  Vom  1./7.  1901  ab  innerhalb  35  J.  durch  Verl.;  von  dieser  Zeit  ab  Verstärk,  u. 
Totalkünd,  zulässig.  Eingef.  in  Berlin  im  Juli  1896  zu  101.80%.  Kurs  in  Berlin  u.  München 
mit  3 1/-2%  Anleihe  von  1886,  1887,  1888,  1890  zus.notiert. 

3%%  Stadt-Anleihe  von  1897.  M.  14  000  000  (Teilbetrag  der  Anleihe  von  M.  36  500  000) 
in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Mai,  per 
1./9.  vom  Jahre  1902  ab  mit  jährl.  1%%  und  Zs.-Zuwachs;  vom  Jahre  1908  ab  Verstärkung 
u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Aufgelegt  in  Berlin,  München  am  11./8.  1897  zu 
100.60%.  Kurs  Ende  1897—1906:  In  Berlin:  100.70,  — , — , — , 96.40,  99.10,  99.25,  98.70,  98.30, 
96%.  — In  München:  100.70,  97.50,  93.60,  91.50,  96.30,  99,  99.40,  98.40,  98.40,  96%.  Verj.  der 
Coup,  in  5 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

3%%  Stadt-Anleilie  von  1899.  M.  11000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  1./6. , 1./12.  Tilg.:  Von  1909  ab  durch  Rückkauf  oder  Ausl,  im  Aug.  per  1./12. 
mit  jährl.  1%  u.  Zs.-Zuwachs;  von  1909  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zu- 
lässig. Aufgelegt  am  1./7.  1899  zu  94.50%.  Kurs  Ende  1899:  In  Berlin:  93.50%-  Seit  1./7. 
1900  in  Berlin  mit  Anleihe  von  1897  zus.notiert.  Ende  1899 — 1906:  In  München:  93.70,  91.50, 
96.30,  99,  99.40,  98.40,  98.40,  96%.  — In  Hamburg:  93,  91,  96,  98.50,  99,  98.50,  98,  95.75%. 
Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1900.  M.  9 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./4. , 1./10.  Tilg.:  Unkündbar  bis  1910;  von  dieser  Zeit  an  durch  Rückkauf  oder  Verl, 
im  Jan.  per  1./4.  mit  jährl.  1%  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist 
von  1910  ab  zulässig.  Aufgelegt  22./5.  1900  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Hamburg,  München  etc. 
M.  9 000000  zu  99%.  Kurs  Ende  1900—1906:  In  Berlin:  — , 103.10,  104.60,  104.50,  103.75,  103.20, 
101.80%.  — In  Frankf.  a.  M.:  101.30,  102.90,  104.30,  104.10,  103.60,  103.10,  101.80%.  — In  Ham- 
burg: 100,  102.90,  104.30,  104,  103.50,  102.75,  101%.  — In  München:  101.50,  102.60,  104.30, 
104.75,  103.50,  102.90,  1)1.40%. 

4%  Stadt-Anleilie  von  1901.  M.  20  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  .500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  Bis  1911  ist  jede  Rückzahlung  ausgeschlossen,  v.  1./8.  1911  ab  jährl.  1% 
u.  Zs.-Zuwachs  entweder  durch  Verl,  im  April  per  1./8.  oder  durch  freih.  Rückkauf;  vom 
l./l.  1911  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Aufgelegt  in  Berlin, 

Frankf.  a.  M. , Hamburg,  München  etc.  am  18./2.  1901  M.  12  000000  zu  101%-  Kurs  in 
Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Hamburg  u.  München  mit  4%.  Anleihe  von  1900  zus.notiert. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1901.  II.  Em.  M.  25  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Bis  1911  ist  jede  Rückzahlung  ausgeschlossen;  vom  1./5. 
1911  ab  jährl.  1%  und  Zs.-Zuwachs  entweder  durch  Verl,  oder  durch  freihänd.  Rückkauf: 

von  1910  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Aufgelegt  in  Berlin, 

München,  Frankf.  a.M.,  Hamburg  etc.  19./12. 1901  M.  12  500000  zu  102.30%.  Kurs  mit  4%  Anleihe 

von  1900  u.  1901  I.  Em.  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  30  J.  (F.) 

3 x/2%  Stadt-Anleihe  von  1903.  M.  23  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./6.,  1./12.  Tilg.:  Vom  1./6.  1908  ab  jährl.  1%%  u.  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  oder  freih. 
Rückkauf;  von  1913  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Die  Anleihe 
diente  hauptsächlich  zur  Konversion  der  4%  Anleihe  von  1890  II.  Em.  u.  der  4%  Anleihe 
von  1894.  Eingeführt  in  Berlin  am  23./4. 1903  zu  100.25%?  in  München  am  23./4. 1903  zu  100.10%, 
in  Frankf.  a.  M.  am  13./5. 1903  zu  100%?  in  Hamburg  am  12./5.  1903  zu  100%.  Kurs  Ende  1903 
bis  1906:  In  Berlin:  99.25,  98.80,  99,  96%.  — In  Frankf.  a.  M.:  99.50,  98.40,  98.80,  95.50% 
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In  Hamburg:  99,  98.50,  98.50,  95.75°/0.  — In  München:  99.40,  98.70,  98.40,  96°/0.  Verj.  der 
Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F). 

B1/#-0/ o Stadt-Anleihe  von  1904.  M.  35  000  000  (hiervon  M.  12  500  000  als  Restbetrag  der 
Anleihe  von  1901  u.  M.  22  500  000  als  Teilbetrag  der  Anleihe  v.  26./1.  1904  im  Gesamtbeträge 
von  M.  36  000  000)  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2-/1-,  1./7.  Tilg.:  Vom 
1./7.  1909  ab  durch  Verlos,  im  März  per  1./7.  oder  durch  freihänd.  Ankauf  mit  jährl. 

1 1/2°/0  und  Zs.- Zuwachs;  von  1909  ab  auch  verstärkte  Tilg,  und  Totalkündig,  mit  3 monat. 
Frist,  zulässig.  — Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  München  usw.  22./8.  1904  M.  14  000  000 
zu  99  %.  Eingeführt  in  Hamburg  im  Nov.  1904.  Kurs  in  Berlin  mit  3%%  Anleihe  von 
1903  zus.notiert.  Kurs  Ende  1904 — 1906:  In  Frankf.  a.  M.:  98.90,  98.50,  95.50%.  — In  Ham- 
burg: 98.70,  98.50,  95.75%.  — In  München:  98.80,  98.40,  96%. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1906.  M.  13  500  000  (der  Restbetrag  der  Anleihe  v.  26./1.  1904) 
in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Auslosung  u.  Kündig, 
bis  1912  ausgeschlossen;  von  1912  ab  durch  Verlos,  im  Juni  per  1 ./'10.  oder  freihänd.  Rück- 
kauf mit  jährl.  1 % u.  Zs.-Zuwachs,  von  1912  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  zulässig.  — 
Eingeführt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  16./7.  1906  zu  103%,  in  München  17./7.  1906  zu  102.80%. 
Kurs  Ende  1906:  In  Berlin:  101.90%*  — In  Frankf.  a.  M.:  102.10%.  — In  München:  102.30%. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1907.  M.  25  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Auslos.  u.  Kündig,  bis  1913  ausgeschlossen,  von  1913  ab  durch  Verlos, 
oder  freihänd.  Rückkauf  mit  jährl.  1%  u*  Zs.-Zuwachs,  von  1913  an  auch  verstärkte  Tilg, 
u.  Gesamtkündig,  mit  3 monat.  Frist  zulässig.  Zahlst,  für  alle  Anleihen:  München:  Kgl.  Bank  in 
Nürnberg  u.  deren  Fil.,  Bayer.  Bank  für  Handel  u.  Ind.  u.  deren  Zweigniederlass,  in  Nürnberg, 
Fürth,  Bamberg  u.  Würzburg,  Bayer.  Handelsbank  u.  deren  Fil.  in  Kempten,  Bayer.  Hyp.-  u. 
Wechsel-Bank  u.  deren  Fil.  in  Landshut,  Bayer.  Notenbank  u.  deren  Fil.,  Bayer.  Vereinsbank 
u.  Fil.  sowie  deren  Commanditen  Leyherr  & Cie.  in  Augsburg  u.  Stiglmeier  & Böhm,  in  Strau- 
bing, Merck,  Finck  & Co.,  Pfälz.  Bank  in  Ludwigshafen  u.  deren  Fil.,  Bankkommand.  Gebr. 
Klopfer;  Berlin:  Seehandl.,  Preuss.  Central- Genoss. -Kasse,  Disconto-Ges.,  Berl.  Handels-Ges., 
S.  Bleich röder,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  u.  deren  Fih,  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Delbrück  Leo 
& Co.,  Deutsche  Bank  u.  deren  Filialen,  Dresdner  Bank  u.  deren  Filialen,  Hardy  & Co.  G.  m.  b.  H., 
Nationalbank  für  Deutschi.;  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel -Bank,  Disconto- 
Ges.,  J.  Dreyfus  & Co.,  L.  & E.  Wertheimber;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne,  Commerz- 
u.  Disconto-Bank,  Hardy  & Hinrichsen,  Nordd.  Bank,  Vereinsbank,  M.  M.  Warburg  & Co.; 
Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Bremen:  Disconto-Ges.;  Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger; 
Mannheim:  Rhein.  Creditbank  u.  deren  Fil.  in  Baden  u.  Bayern;  Mainz:  Bamberger  & Co.; 
Amsterdam:  Wertheim  & Gompertz.  Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  München  etc. 
13./3.  1907  M.  25  000  000  zu  101.25%. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Hann.-Münden. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1901.  M.  2 200  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
2./L,  1./7.  Tilg.:  Vom  1./7.  1902  ab  durch  Verl,  im  Dez.  per  1./7.  des  folg.  Jahres  oder  durch 
Ankauf  mit  jährl.  mind.  1%  u.  Zs.-Zuwachs.  Zahlst.:  Hann.-Münden:  Stadtkasse,  Mauer 
& Plaut,  Reibstein  & Co.;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank;  Hannover:  Ephraim  Meyer 
& Sohn,  Dresdner  Bank;  Cassel:  Mauer  & Plaut,  L.  Pfeiffer.  Aufgelegt  in  Berlin  26./7.  1901 
zu  100.50%*  Kurs  in  Berlin  Ende  1901— 1906:  102.75,  102.70,  102.40,  101.75,  101.40,  101%- 


Münster  i.  W. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  21  548  996.42.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  36  000  000. 

3V2%  Stadt-Anleihe  von  1897.  M.  5 000000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  5000.  Zs.: 
2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1899  ab  durch  Verl,  im  Juni  per  2./1.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  mind. 
2V/o  u*  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1924;  vor  dem  31./12.  1905  Verstärk,  u.  Totalkünd,  nicht  zu- 
lässig. Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank;  Münster:  Stadtkasse, 
Münsterische  Bank,  Fil.  d.  Osnabrücker  Bank,  Westf.  Bankverein,  Westd.  Vereinsbank  ter  Horst 
& Co.,  Alb.  Henr.  Rost.  Aufgelegt  am  7-/5.  1898  in  Berlin  M.  3 500  000  zu  100.40°/o.  Kurs 
in  Berlin  Ende  1898 — 1906:  — , — , — ; 96.50,  99,  99.10,  98.50,  98.20,  95.75%.  Verj.  der  Zs.  in  4 J. 
(K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Bad  Nauheim  in  Hessen. 

Stadtschuld  am  1./4.  1905:  M.  2 084  626.52.  — Vermögen:  M.  3 308  261.36. 

3*/*%  Stadt -Anleihe  von  1902.  M.  1000000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1./4., 
1./10.  Tilg.:  Von  1903  ab  durch  Verlos,  bis  spät.  1953;  vom  1./4.  1912  ab  verstärkte  Tilg, 
u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Bad  Nauheim:  Stadtkasse;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Dresdner 
Bank.  Aufgelegt  am  18./3.  1902  in  Frankfurt  a.  M.  M.  1000  000  zu  97.90%;  eingeführt 
in  Berlin  am  29-/4.  1902  zu  98.40%.  Kurs  Ende  1902—1906:  In  Berlin:  98.90,  98.80,  98.20,  , 

95.50%.  — In  Frankf.  a.  M.:  98.80,  98.80,  98.60,  98,  95.60%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J. 
(K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Deutsche  Stadt-Anleihen. 
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Naumburg  a.  S. 

31/2°/o  Stadt-Anleihe  von  1889.  M.  1 520  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  2./1. , 1./7.  Tilg.:  Durch  jährl.  Ausl,  im  Juni  per  2./1.  des  folg.  Jahres  mit  l°/0  u.  Zs.- 
Zuwachs;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Naumburg  a.  S.:  Stadthauptkasse,  Alten- 
burg & Lindemann ; Halle  a.  S. : H.  F.  Lehmann,  Bank  für  Handel  u.  Ind.  (vorm.  H.  Arnhold  & Co.), 
Reinhold  Steckner.  Kurs  in  Halle  a.  S.  Ende  1897—1906:  100,  98,  93.50,  90,  97,  98.75,  98.75, 
98.50,  98.25,  96.50%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

3l/2%  Stadt-Anleihe  von  1897/99.  M.  2 075  800  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  2./1 .,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verlos,  vom  l./l.  1898  ab  bis  spät.  Ende  1940,  Verstärkung  u. 
Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Naumburg  a.  S. : Stadthauptkasse;  Berlin:  Disconto-Ges.  Ein- 
geführt in  Berlin  am  23./11.  1901  zu  96  %•  Kurs  in  Berlin  Ende  1901 — 1906:  96.30,  98.75, 
99,  98.60,  98.20,  96.50%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

372%  ahgest.  Stadt-Anleilie  von  1900.  Anfangs  4 %>  v.  1./7.  1903  ab  auf  3*/2%  herab- 
gesetzt. M.  4 179  000,  davon  noch  in  Umlauf  M.  4 092  500  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500, 
1000.  2000.  Zs.:  2./1. , 1./7.  Tilg,  nach  einem  Tilg.-Plane  durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Juni 
per  2./1.  des  folg.  Jahres  v.  2./1.  1902  ab  mit  jährl.  wenigstens  1%  und  Zs.- Zuwachs  bis 
spät.  1941.  Zahlst.:  Naumburg  a.  S.:  Stadthauptkasse,  Altenburg  & Lindemann;  Berlin  u. 
Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Hamburg:  Nordd.  Bank,  M.  M.  Warburg  & Co.;  Hannover: 
Ephraim  Meyer  & Sohn;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt.  Aufgelegt  die  4%  Anl.  in 
Berlin  u.  Leipzig  am  15./12.  1900  M.  3 680000  zu  99.25%-  Kurs  der  4%  Anleihe  Ende  1900 
bis  1902:  In  Halle  a.  S.:  99.50,  102.50,  103.25%.  — Ende  1901—1902:  In  Berlin:  — , — %. 
In  Leipzig:  103,  103.50%.  Die  372%  abgest.  Schuldverschreib,  wurden  in  Berlin  eingeführt 
15./7.  1903  zu  99.70%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903:  99 %.  Seit  2./1.  1904  Kurs  in  Berlin  mit 
372%  Anleihe  von  1897/99  zus.notiert. 


Nürnberg. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  90  717  791. — Kämmerei -Vermögen:  M.  165  841  133 
ohne  das  reine  Stiftungsvermögen  von  rund  M.  21  500  000  (nach  den  Voranschlägen  für  1907). 

3%%  konvert.  (früher  4%)  Stadt-Anleihen  von  1878  u.  ff.  In  Umlauf  Ende  1906: 
M.  5 659  100  in  Stücken  von  M.  100,  200,  300,  500,  1000,  3000.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Von 
1905  ab.  Die  Anleihe  wird  nicht  gehandelt. 

Stadt-Anleihe  von  1889  im  Ges.-Betr.  v.  M.  19116000,  erweitert  um  M.  17110000.  Gesamt- 
anleihe M.  36  226  000,  hiervon  Amtsbürgschaftskapitalien  M.  110  000,  Tilg,  bis  Ende  1906 
M.  1 300  600,  verbleiben  M.  34  815  400;  davon: 

372%  abgest.  Stadt-Anleihe  von  1891—1893,  seit  1./9. 1903  v.  4%  auf  372%  herabgesetzt 
M.  5 532  100  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Durch  die  Beschlüsse  de^ 
städt.  Kollegien  v.  17./2.  1903  wurde  der  Zinsfuss  von  4%  durch  Abstemp.  auf  372%  herab- 
gesetzt, wobei  auf  die  in  der  Zeit  v.  2./3. — 20./3.  1903  zur  Abstemp.  eingereichten  Schuld- 
verschreib. eine  Umwandlungsvergütung  von  72%  entfiel,  während  die  zur  Abstemp.  nicht  ein- 
gereichten Schuldverschreib,  zur  Rückzahl,  per  1./9.  1903  gekünd.  wurden.  Die  abgest.  3%% 
Schuldverschreib,  sind  von  der  Verl.  u.  Künd.  bis  l./l.  1908  ausgeschlossen.  Die  von  1903  bis 
einschl.  1907  fäll.  Tilg. -Beträge,  welche  in  die  Jahresvoranschläge  der  Stadtkämmerei  einzustellen 
sind,  werden  angesammelt,  verzinsl.  angelegt  u.  1908  zus.  mit  dem  Tilg.-Betrage  von  1908  zur 
Schulden-Tilg.  verwendet.  Die  Verl,  finden,  wenn  u.  insoweit  nicht  Künd.  erfolgt,  alljährl., 
zuerst  wieder  1908,  im  Mai  statt,  die  Rückzahl,  am  darauffolg,  l./l  1 . Zahlst.:  Stadthauptkasse, 
Kgl.  Hauptbank  u.  sämtl.  Kgl.  Filialbanken;  Berlin  m Nürnberg:  Dresdner  Bank;  Frankf.  a.  M.: 
L.  & E.  Wertheimber.  Die  372%  abgest.  Schuldverschreib,  von  1891 — 93  wurden  in  Berlin 
am  19./11.  1903  eingeführt;  Kurs  in  Berlin  mit  31/2%  Anleihe  von  1896,  1897,  1898  zus.notiert. 
Eingeführt  in  Frankf.  im  Dez.  1903.  Kurs  Ende  1903—1906:  In  Frankf.  a.  M.:  99.20,  98.40, 

98.20,  96%.  — In  München:  99.20,  98.20,  98.25,  95.70%. 

37a % Stadt-Anleihe  von  1889  Serie  I.  M.  714800,0  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000. 

Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg,  von  1901  ab  innerh.  35  Jahren  durch  Verl,  im  Mai  per  i./ll.  Zahlst.: 

Nürnberg:  Stadtkämmerei,  Königl.  Hauptbank  u.  deren  Fil.,  Dresdner  Bank;  Frankf.  a.  M.: 
L.  & E.  Wertheimber;  München:  Merck,  Finck  & Co.,  Bayer.  Hyp.-  u.  Wechsel-Bank.  Eingef. 
in  Frankf.  a.  M.  am  6./11.  1889.  Kurs  Ende  1890—1906:  In  Frankf.  a.  M.:  96.30,  91.50,  97.20,  — , 

100.20,  101.10,  101.20,  99.50,  97.90,  93.50,  91.80,  97,  99.10,  99.20,  98.40,  98.20,  96%.  — In  München: 
97,  — , — , 96.75,  100.25,  101.50,  — , 99,  97.50,  93.40,  91,  96.70,  98.50,  99.20,  98.20,  98.25,  95.70%. 

372%  Stadt- Anleihe  Serie  II  von  1896,  unkündbar  bis  1901  (Teilbetrag  der  Anleihe 

von  1889).  M.  3 734  700  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./5.,  1-/11.  Tilg.:  Von 

1901  ab  innerh.  42  Jahren  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Mai  per  l./ll. ; von  1901  ab  Ver- 
stärkung u.  Künd.  zulässig.  Zahlst.:  Nürnberg:  Stadtkämmerei,  Dresdner  Bank:  Berlin: 
Commerz-  u.  Disconto-Bank;  Dresden:  Gebr.  Arnhold.  Aufgelegt  M.  2 000  000  am  15./5.  1896 
zu  102.50%,  weitere  M.  2 000  000  am  20./1.  1897  zu  101.35%.  Kurs  in  Berlin  mit  372%  An- 
leihe von  1891 — 93,  1897,  1898  zus.notiert.  In  München  mit  372%  Anleihe  von  1889  zus.- 
notiert. Kurs  in  Berlin  Ende  1897—1906:  In  Berlin:  — , — , — , 96.50,  99,  99.25,  98.30,  98.20, 

95.50%.  — In  Dresden  Ende  1896— 1906:  102,  100.50,  97.50,  — J — , —,  — , — , — , — , — %; 

372 % Stadt-Anleihe  Serie  II  von  1896/97,  unkündbar  bis  1905  (Restbetrag  der  Anleihe 
zu  M.  19  116  000  von  1889).  M.  1 400  600  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./5.,  l./ll. 
Tilg.:  Eine  Verl,  oder  Künd.  der  Anleihe  ist  bis  l./l.  1905  ausgeschlossen,  im  übrigen  erfolgt 
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Inländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


die  Tilg,  mit  jährl.  l°/0  und  Zs.-Zuwachs  vom  Jahre  1901  an  in  längstens  42  Jahren  mittels 
Verl.,  Künd.  öder  Rückkauf;  die  bis  Jan.  1905  entfallenden  Tilg.-Quoten  werden  zinstragend 
angelegt,  soweit  nicht  freih.  Rückkauf  nach  dem  Ermessen  des  Magistrats  erfolgt.  Zahlst.: 
Nürnberg:  Stadtkämmerei;  Berlin:  Seehandlung,  Deutsche  Bank  u.  Fil.  derselben  in  München: 
u.  Frankf.  a.  M.  Eingef.  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  im  Juni  1897.  Kurs:  In  Berlin  Ende 
1897 — 99:  100.50,  — , 93.50%.  Seit  1./7. 1900  in  Berlin  mit  Anleihe  von  1896  zus.notiert.  — Ende 
1897—1899:  In  Frankf.  a.  M.:  101,  97.95,  — %.  Seit  1./8.  1900  in  Frankf.  a.  M.  mit  Anleihe 
von  1889,  Serie  I,  zus.notiert.  — In  München  Ende  1897 — 1906:  99,  97,  93.40,  91,  96.70,  98.25, 
99.20  98.20.  98.25  95.70%*  1 

’ 37*2  % Stadt -Anleihe  von  1889,  Serie  II,  Ausgabe  von  1898.  M.  5 000  000  in  Stücken 
ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Von  1901  ab  durch  Verl.,  Künd.  oder  freih. 
Ankauf  mit  jährl.  1%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  1942;  bis  l./l.  1908  Verl.  u.  Künd.  ausgeschlossen. 
Die  bis  l./l.  1908  entfallenden  Tilg.-Quoten  werden  zinstragend  angelegt,  soweit  nicht  freih. 
Rückkauf  nach  dem  Ermessen  des  Magistrats  erfolgt.  Zahlst.:  Nürnberg:  Stadtkämmerei, 
Dresdner  Bank:  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Ind.;  Breslau:  Bresl.  Disconto-Bank,  E.  Heimann; 
Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel -Bank;  Hamburg:  Nordd.  Bank;  Hannover. 
Ephraim  Meyer  & Sohn;  München:  Baver.  Bank  für  Handel  u.  Ind.  Aufgelegt  in  Berlin 
u.  Frankf.  a.  M.  am  16./6.  1898  zu  100.50%.  Kurs:  In  Berlin  Ende  1898—99:  — , — ' %.  Seit 
1./7.  1900  in  Berlin  mit  Anleihe  von  1896  zus.notiert.  — Ende  1898—1899:  In  Frankf.  a.  M. : 
97.95,  93.50%.  Seit  1./8.  1900  in  Frankf.  a.  M.  mit  Anleihe  von  1889,  Serie  I,  zus.notiert. 

872  % Stadt- Anleihe,  Serie  III,  Ausgabe  von  1898.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200, 
500,  1000,  2000.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Durch  Verl.,  Künd.  oder  freih.  Ankauf  mit  jährl.  1% 
u.  Zs.-Zuwachs  von  1901—42,  jedoch  ist  bis  l./l.  1909  Yerl.  u.  Künd.  ausgeschlossen;  die 
Tilg.-Quoten  für  die  Jahre  1901—1909  werden  angesammelt  u.  zuzügl.  Zs.-Zuwachs  zur  ver- 
stärkten Tilg,  angewendet,  insofern  nicht  freih.  Ankauf  stattfindet.  Zahlst.:  Nürnberg:  Stadt- 
kämmerei, Dresdner  Bank ; Berlin : Bank  für  Handel  u.  Ind. ; Breslau : Bresl.  Disconto-Bank ; 
E.  Heimann;  Dresden:  Gebr.  Arnhold;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel-Bank:  Mannheim  : 
Rhein.  Creditbank;  München,  Nürnberg  u.  Fürth:  Bayer.  Bank  für  Handel  u.  Ind.;  Olden- 
burg: Oldenb.  Spar-  u.  Leih-Bank.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  am  19./ 10.  1898  zu 
98.25%.  Kurs:  In  Berlin  Ende  1898—99:  — , — %.  Seit  1./7.  1900  in  Berlin  mit  Anleihe  von 
1896  zus.notiert.  — Ende  1898 — 99:  In  Frankf.  a.  M. : 97.95,  93.50%.  Seit  1./8.  1900  m 
Frankf.  a.  M.  mit  Anl.  von  1889,  Serie  I,  zus.notiert. 


1901—10  fälligen  Tilg.-Quoten  werden  angesammelt  und  angelegt,  bis  die  Verwendung  zur 
verstärkten  Tilg,  erfolgen  kann,  insoweit  nicht  freih.  Ankauf  stattfindet.  Zahlst.:  Nürnberg: 
Stadtkämmerei,  Dresdner  Bank;  Berlin:  Dresdner  Bank;  Frankf.  a.  M.:  L.  & E.  Wertheimber. 
Aufgelegt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  am  1Ö./7.  1899  M.  2 500  000  zu  101.25  /0.  Kurs  Ende 
1899 — 1906:  In  Berlin:  — , 100,  102.70,  104.30,  103.80,  103.70,  103.25,  102.20%.  — In  Frankf. 
a.  M.:  102.05,  100.60,  102.90,104.20,103.60,103.30,  103,  102%.  Verj.  der  Zinsscheine  m 5 J.,  der 
verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F.  . _r._ 

4%  Stadt-Anleihe,  Serie  III,  Ausgabe  von  1900.  M.  5 000  000  m Stücken  a M.  200, 

500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Verl.,  Künd.  oder  freih.  Ankauf  mit  jahrl. 

1%  u.  Zs.-Zuwachs  von  1901—42,  jedoch  ist  bis  l./l.  1911  Verl.  u.  Künd.  ausgeschlossen: 
die  von  1901—11  fälligen  Tilg.-Quoten  werden  angesammelt  u.  angelegt,  bis  die  Verwendung 
zur  verstärkten  Tilg,  erfolgen  kann,  insoweit  nicht  freih.  Ankauf  stattfindet.  Zahlst.:  Nürn- 
berg: Stadtkämmerei,  Dresdner  Bank;  Berlin:  Dresdner  Bank;  Frankf.  a.  M.:  L.  & E.  Weit- 
heimber.  Aufgelegt  am  3./4.  1900  M.  3 000  000  zu  100.30%.  Kurs  in  Berlin,  Frankf.  a.  M. 
mit  Ausgabe  von  1899.  zus.notiert.  ., 

Stadt -Anleihe  von  1901  u.  ff.  im  Gesamtbeträge  von  M.  40000000,  erweitert  um 
M.  14  000  000  auf  M.  54  000  000,  davon  bisher  begeben: 

4%  Stadt- Anleihe  von  1901.  M.  4 000  000,  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Je  nach  Wahl  der  Stadtgemeinde  im  Wege  der  Künd.  oder  Verl,  oder 

des  freih.  Rückkaufes  nach  einem  Tilg. -Plane  bis  1943;  bis  l./l.  1912  Verl.  u.  Künd.  aus- 

geschlossen. Die  von  1902—12  fälligen  Tilg.-Quoten  werden  zinstragend  angelegt,  soweit 
nicht  freih.  Rückkauf  stattfindet;  im  Falle  die  Tilg,  durch  Verl,  geschieht,  findet  dieselbe  am 
1./5.  statt  per  l./ll.  Zahlst.:  Nürnberg:  Stadtkämmerei,  Dresdner  Bank;  Berlin  u.  Dresden: 
Dresdner  Bank;  Frankf.  a.  M.:  L.  & E.  Wertheimber.  Eingef.  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  mi 
Febr.  1901.  Kurs  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  mit  Ausgabe  von  1899  u.  1900  zus.notiert. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1901.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M. '200,  500,  1000,  2000,  5000 
Zs*  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Je  nach  Wahl  der  Stadtgemeirgie  im  Wege  der  Kündigung oder  v erl 
oder  des  freihänd.  Rückkaufes  nach  einem  Tilg.-Plane  bis  1944;  bis  l./l.  1912  Verl.  u.  Künd 
ausgeschlossen.  Die  von  1903—12  einschl.  fälligen  Tilg.-Quoten  werden  zinstragend  an 
gelegt,  soweit  nicht  freih.  Rückkauf  stattfindet;  im  Falle  die  Tilg,  durch  Veil,  gesc  ne  i 
findet  dieselbe  in  den  ersten  10  Tagen  des  Mai  statt  per  l./ll.  Zahlst.:  Nürnbeig.  > ,1( 
hauptkasse,  Kgl.  Hauptbank  nebst  ihren  sftmtl.  kgl.  bayer.  Filialbanken,  Dresdner  Bank 
Pfalz.  Bank;  Berlin:  Disconto-Ges.g Dresdner  Bank ; Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.,  1 falz.  Bank 
L.  & E.  Wertheimber;  München:  Bayer.  Ilypoth.-  u.  Wechsel -Bank.  Eingef.  in  Berlin  u 
Frankf.  a.  M.  im  Nov.  1901.  Kurs  mit  Ausgabe  von  1899  u.  1900  zus.notiert.  Verj.  der  Zins 
scheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  30  J.  (F.) 
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4%  Stadt-Anleihe  von  1902.  M.  7 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg,  je  nach  Wahl  der  Stadtgemeinde  im  Wege  der  Kündig,  oder  Verl,  oder 
■des  freihänd.  Rückkaufs  nach  einem  Tilg.-Plane  bis  1945;  bis  l./i.  1913  Verl.  u.  Kündig,  aus- 
geschlossen. Die  von  1904—12  einschl.  fälligen  Tilg.-Quoten  werden  zinstragend  angelegt,  so- 
weit nicht  freihänd.  Rückkauf  stattfindet;  im  Falle  die  Tilg,  durch  Verl,  geschieht,  findet  die- 
selbe in  den  ersten  10  Tagen  des  Mai  statt  per  l./ll.  Zahlst.:  Nürnberg:  Stadthauptkasse, 
Anton  Kolm;  Berlin:  Preuss.  Central-Genoss.-Kasse,  F.  W.  Krause  & Co.  Bankgeschäft;  Berlin 

u.  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank;  Frankf.  a.  M.:  J.  Dreyfus  & Co.;  Hamburg:  M.  M. 
Warburg  & Co.;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Eingeführt  in  Berlin  am  23./12.  1902  zu 
104.60%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902— 1906:  104.60,  104.90,  105,  — , 102.40%.  In  Hamburg  u. 
Frankfurt  a.  M.  eingeführt  am  30. /I.  1903  zu  105%.  Kurs  Ende  1903—1906:  In  Frankf.  a.  M. : 
105,  104.30,  104.50,  102.30%.  - In  Hamburg:  104.75,  104.75,  104,  101.50%.  Verj.  der  Zins- 
scheine in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

4%  Stadt -Anleihe  von  1904.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  5000.  Zs.: 
1./4.,  l./io.  Tilg. : Je  nach  Wahl  der  Stadtgemeinde  im  Wege  -der  Künd.  oder  Verl,  oder 
durch  freihänd.  Rückkauf  nach  einem  Tilg.-Plane  bis  1946;  bis  1./4.  1914  Verl,  und  Künd. 
ausgeschlossen.  Die  von  1905 — 1913  einschl.  fälligen  Tilg.-Beträge  werden  zinstragend  an- 
gelegt, bis  die  Verwendung  zur  verstärkten  Tilg,  erfolgen  kann:  im  Falle  die  Tilg,  durch 
Verl,  geschieht,  findet,  dieselbe  in  den  ersten  10  Tagen  des  Mai  (erstmalig  Mai  1914)  statt 
per  l./ll.  Zahlst.:  Nürnberg:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Seehandlung,  Deutsche  Bank;  Frank- 
furt a.  M.  u.  München:  Deutsche  Bank.  Eingef.  in  Berlin  im  Juni  1904.  Kurs  mit  4%  Anleihe 

v.  1902  zus.notiert.  Eingef.  in  Frankf.  a.  M.  15./6.  1904  zu  104.90%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M. 
Ende  1904—1906:  105,  104.50,  102.30%-  Verj.  d.  Zs.scheine  in  4 J.  (K.),  d.  verl.  Stücke  30  J.  (F.) 

31/ 2%  Stadt-Anleihe  von  1905.  M.  8 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,2000, 
5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Die  Tilg,  erfolgt  nach  einem  Tilg.-Plane  bis  1947  entweder  durch 
Kündig,  mit  mind.  3 monat.  Frist  oder  durch  freihändig.  Rückkauf  oder  durch  Verlos,  im 
Mai  per  l./ll.  und  zwar  im  ersten  Jahre  mit  M.  86  386.40  (ca.  1%)>  dann  bei  alljährl.  gleich- 
bleibender Annuität  von  M.  366  386.40.  Die  Stadtgemeinde  hat  das  Recht,  die  Kündig,  im 
ganzen  oder  in  Teilbeträgen  vorzunehmen,  jedoch  sind  Kündig,  u.  Verl,  bis  1./4.  1915  aus- 
geschlossen. Die  von  1906  bis  einschl.  1914  fälligen  Tilgungsbeträge,  welche  in  die  Jahres- 
Voranschläge  der  Stadtkämmerei  einzustellen  sind,  werden  angesammelt  u.  angelegt,  bis  die 
Verwendung  zur  Tilg,  erfolgt.  Zahlst.:  Nürnberg:  Stadthauptkasse,  Kgl.  Hauptbank;  Berlin: 
Berliner  Handels-Gesellschaft.  Aufgelegt  in  Berlin  18./3.  1905  M.  8 000  000  zu  99%.  Kurs 
mit  den  alten  3%%  Anleihen  von  1891  — 1893,  1896  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in 
4 J.  (K.),  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  (F.) 

302%  Stadt-Anleihe  von  1906.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  103,  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Die  Tilg,  erfolgt  nach  einem  Tilg.-Plane  bis  1948  entweder  durch  Künd. 
mit  mind.  3 monat.  Frist  oder  durch  freihänd.  Rückkauf  oder  durch  Verl,  im  Mai  per  l./ll. 
und  zwar  im  ersten  Jahre  mit  M.  64  789.80  (ca.  1%),  dann  bei  alljährl.  gleichbleibender  An- 
nuität von  M.  274  789.80.  Die  Stadtgemeinde  hat  das  Recht,  die  Künd.  im  ganzen  oder  in 
Teilbeträgen  vorzunehmen,  jedoch  sind  Künd.  u.  Verlos,  bis  1./4.  1916  ausgeschlossen.  Die 
von  1907  bis  einschl.  1915  fälligen  Tilgungsbeträge,  welche  in  die  Jahres -Voranschläge  der 
Stadtkämmerei  einzustellen  sind,  werden  angesammelt  und  angelegt,  bis  die  Verwendung  zur 
Tilg,  erfolgt.  Zahlst.:  Nürnberg:  Stadthauptkasse,  Kgl.  Hauptbank  u.  sämtl.  Kgl.  Filialbanken. 
Dresdner  Bank.  Pfalz.  Bank,  Bayer.  Disconto-  u.  Wechselbank;  Berlin  u.  Frankfurt  a.  M.  : 
Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank;  Frankf.  a.  M. : Pfälz.  Bank,  L.  u.  E.  Wertheimber;  München: 
Bayer.  Hypoth.-  u.  Wechsel-Bank,  Dresdner  Bank.  Eingef.  in  Berlin  26-/4.  1906  zu  98.50%. 
Eingeführt  in  Frankfurt  a.  M.  23./5.  1906  zu  98.50%.  Kurs  Ende  1906:  In  Berlin:  96%.  — 
In  Frankf.  a.  M. : 96%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

4°/0  Stadt- Anleihe  von  1907.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000 
u.  5000.  Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Die  Tilgung  erfolgt  plangemäss  bis  1949  entweder  durch  Kündig, 
mit  mind.  dreimonat.  Frist  oder  durch  Rückkauf  oder  durch  Verlos,  im  Mai  per  l./ll.  u. 
zwar  im  ersten  Jahre  mit  M.  60  000  (1%)?  dann  bei  alljährl.  gleichbleibender  Annuität  von 
M.  300  000.  Die  Stadtgemeinde  hat  das  Recht,  die  Kündig,  im  ganzen  oder  in  Teilbeträgen 
vorzunehmen,  jedoch  sind  Kündig,  u.  Verl,  bis  1./4.  1917  ausgeschlossen.  Die  von  1908  bis 
einschl.  1916  plangemäss  fälligen  Tilgungsbeträge  werden  angesammelt  u.  angelegt,  bis  die 
Verwendung  zur  Tilgung  erfolgt.  Zahlst.:  Nürnberg:  Stadthauptkasse,  kgl.  Hauptbank, 
Bayr.  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Bayr.  Disconto-  u.  Wechselbank,  A.-G.,  Dresdner  Bank. 
Pfälz.  Bank,  Vereinsbank  Nürnberg;  München:  Bayr.  Hypoth.-  u.  Wechselbank,  Bayr. 
Vereinsbank,  Bankhaus  Merck,  Finck  & Cie.;  Frankf.  a.  M.:  Bankhaus  L.  & E.  Wertheimber. 

3%  Stadt-Anleihe  von  1903  (Strassenbahn- Anleihe).  M.  11  340  000  in  Stücken  ä M.  100, 
200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Von  1908  ab  durch  Verl,  im  Jan.  per  1./7.  bis 
1937;  die  von  1903  bis  einschl.  1907  fälligen  Tilg.-Beträge,  welche  in  die  Jahresvoranschläge 
der  Stadtkämmerei  einzustellen  sind,  werden  angesammelt  u.  verzinst,  angelegt,  bis  die  Ver- 
wendung zur  Schuldheimzahl,  erfolgen  kann.  Zahlst.:  Nürnberg:  Stadthauptkasse,  Dresdner 
Bank,  Nürnberger  Bank;  Berlin:  Dresdner  Bank;  Frankf.  a.  M.:  L.  & E.  Wertheimber;  München: 
Bayer. Vereinsb.  Eingef.  in  Berlin  21./7.  1903  zu  89.50%,  in  München  14.  8.  1903  zu  89.60%.  in 
Frankf.  a.  M.  18./8.  1903  zu  89.50%.  Kurs  Ende  1903—1906:  In  Berlin:  89.90,  88.60,  87.80,  — %• 
— In  Frankf.  a.  M.:  90,  88.7Ö,  87.80,  87.10%.  — In  München:  90,  88.50,  87.60,  87.10%.  Verj. 
der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  30  J.  (F.) 
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Inländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


Offenbach  am  Main. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  22  659  545.64.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  31  081  06B.75. 

4V2°/o  Stadt-Anleihe  von  1871.  M.  800  000  in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000.  Zs.:  1.  4., 
1./10.  Tilg.:  Von  1882  ab  durch  Verl,  am  1./7.  per  1./10.  innerh.  39  Jahren.  Zahlst. 
Offenbakih:  Stadtkasse;  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Vereinsbank.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende 
1891  1906:  102.50, 103, 102.75.  105,  105, 105, 106,  102.50, 101, 101.50, 102, 102, 101, 100.50, 102, 102%. 

47*%  Stadt-Anleihe  von  1879.  M.  800  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  l./l ., 
1./7.  Tilg.:  Von  1889  ab  durch  Verl,  am  1./4.  per  1./7.  innerh.  39  Jahren.  Zahlst.:  Offen  - 
bach:  Stadtkasse,  S.  Merzbach;  Frankf.  a.  M.:  A.  Merzbach.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1891 
bis  1906:  103,  102.50, 102.75, 105, 105, 105, 106,  103,  101, 101.50,  102.50,  102,  101,  100.50, 102,  102%. 

3V2%  Stadt-Anleihe  von  1883.  M.  750  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1./4.,  1./10. 
Tilg.:  Von  1888  ab  durch  Verl,  im  Juni  per  1./10.  innerh.  41  J.  Zahlst,  wie  Anleihe  von  1879. 

372%  abgest.  Stadt-Anleihe  von  1891  Lit.  G (anfangs  4%,  seit  1./10. 1903  auf  372%  herab- 
gesetzt). M.  1 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1900  ab  durch 
Verl,  innerh.  42  J.  bis  1941.  Zahlst.:  Offenbach:  Stadtkasse,  S.  Merzbach,  Bankf.  Handel  u.  Ind., 
Depositenkasse  Offenbach  a.  M.;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank,  Dresdner  Bank,  A.  Merz- 
bach; Berlin,  Darmstadt:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Giessen:  E.  Wasserschieben;  Hannover: 
Ephraim  Meyer  & Sohn.  Eingef.  7-/4.  1891  zu  102%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1891— 1902: 
102.05,  102.90,  102.30,  103.50,  103.50,  103.50,  103.50,  100.50,  100,  101,  102.10,  102.50%.  Die  31/a% 
abgest.  Stücke  im  Betrage  von  M.  968  800  wurden  in  Frankf.  a.  M.  eingeführt  am  13./10.  1903 
zu  99%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1903—1906:  98.80,  98,  97.80,  94.80%. 

37s%  abgest.  Stadt -Anleihe  von  1892  Lit.  H (anfangs  4%,  seit  1./10.  1903  auf  31/2% 
herabgesetzt).  M.  1 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1./10. 1900 
ab  durch  Verl,  im  Juni  per  1./10.  in  42  J.  bis  1941 ; Verstärk,  u.  Totalkünd,  zuläss.  Zahlst,  wie  Anl. 
von  1891.  Eingef.  in  Frankf.  a.  M.  5./5.  1892  zu  102.40%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1892  bis 
1902: 102.90, 102.30, 103.50, 103.50, 103.50, 103.50, 100.50, 100, 101, 102.10, 102.50%.  Die  372%  abgest. 
Stücke  im  Betrage  von  M.  968  800  wurden  in  Frankf.  a.  M.  eingeführt  am  13./10.  1903  zu  99%. 
Kurs  in  Frankf.  a.  M.  mit  372%  abgest.  Anleihe  von  1891  zus.notiert. 

37 2%  Stadt- Anleihe  von  1898.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Juni  per  1./10.  innerh.  der  Zeit  vom  1./10. 
1899  bis  1./10.  1948,  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  3 monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Offenbach: 
Stadtkasse,  S.  Merzbach;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.;  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Darmstadt: 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Frankf.  a.  M.:  A.  Merzbach;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn. 
Aufgelegt  27./10. 1898  der  Restbetrag  von  M.  2 600  000  zu  97.75  %.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1898 
bis  1906:  97.80,  93.20,  91.50,  95.60,  98.60,  98.90,  98.10,  97.50,  94.80%.  Verj.  der  Zinssch.  in  5 J., 
der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1900.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
l./l.,  1./7.  Tilg.:  Vom  1./7.  1906  ab  durch  freih.  Ankauf  oder  durch  Verl,  im  März  per  1./7/ 
bis  spät.  1./7.  1939;  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  mit  3 monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Offen- 
bach: Stadtkasse,  S.  Merzbach;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.;  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u. 
Darmstadt:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank,  A.  Merzbach; 
Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  am  7./8.  1900  zu 
97.50%*  Kurs  Ende  1900—1906:  In  Berlin:  — , 102.20,  103.50,  102.20, 101.50, 101.20,  101.25%.  — In 
Frankf.  a.  M.:  101,  102.10,  103.40,  102,  101.40,  100.70,  101.20%*  Verj.  <*er  Zinsscheine  in  4 J., 
der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

372 % Stadt-Anleihe  von  1902.  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000;  Zs.: 
1.  4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1./10.  1908  ab  durch  Verlos,  im  Juni  per  1./10.  oder  durch  freihänd. 
Ankauf  bis  spät.  1./10.  1941;  vom  1./10.  1908  ab  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  3 monat. 
Frist  zulässig.  Zahlst.:  Offenbach:  Stadtkasse,  S.  Merzbach;  Berlin,  Darmstadt,  Frankf.  a.  M.. 
Giessen,  Hannover,  Strassb.  i.  Eis.:  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Berlin:  Nationalb.  f.  Deutschi., 
Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank,  A.  Merzbach,  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Ein- 
geführt in  Berlin  29-/5.  1902  zu  98.10%,  in  Frankf.  a.  M.  28./5.  1902  zu  97.70%.  Kurs  Ende 
1902—1906:  In  Berlin:  98.90,  98.75,  98.25,  97.70,  94.40%.  — In  Frankf.  a.M.:  98.70,  ‘98.90,  98, 
97.50,  94.80%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

31/ 2 % Stadt-Anleihe  von  1905.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500, 1000,  2000,  5000.  Zs. : 
1./4.,  1./10.  Tilg.:  Von  1908  ab  durch  Verl,  im  Juni  per  1./10.  oder  durch  Rückk.  mit  jährl.  1%  u* 
Zs.-Zuwachs  innerh.  44  Jahren ; vom  1./4.  1915  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  mit  3 monat.  Frist 
zulässig.  Zahlst.:  Offenbach:  Stadtkasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Frankf.  a.  M. : Lazard  Speyer- 
Ellissen,  Deutsche  Bank;  Cassel:  S.  J.  Werthauer  jr.  Nachf.  Aufgel.  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. 
28-/3.  1905  M.  5 000  000  zu  99%.  Kurs  in  Berlin  mit  372%  Anl.  von  14)02  zus.notiert.  Kurs  in 
Frankf.  a.M.  Ende  1905 — 1906:  97.50,  94.80%.  Verj.  der  Zinsscff.  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke 
in  30  J.  (F.V  


Offenburg. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  9 507  371.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  10  994  440. 

3%  Stadt-Anleihe  von  1895.  Restschuld  M.  1 341  300  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  2000. 
Zs.:  2-/1-,  1./7.  Tilg.:  Von  1901  ab  durch  Verl,  innerh.  40  J.;  v.  1901  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd, 
zulässig.  Zahlst.:  Offenburg:  Stadtkasse;  Berlin:  Disconto-Ges.;  Karlsruhe:  Straus  & Co.  Aufgel.  in 


Deutsche  Stadt-Anleihen. 


Berlin  21-/6.  1895  zu  96.25%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1895—1906:  95.70,  95.80,—,  — , — — 86  75 
89.50,  91,  89.20,  — , 87.20%. 

372%  Stadt-Allleihe  von  1898.  Restschuld  M.  1 786  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs. : 1.  4.,  1./10.  Tilg. : Von  1904  ab  durch  Verl,  im  März  nach  einem  Tilg.-Plane  innerh! 
40  Jahren;  von  1904  ab  auch  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.: 
Offenburg:  Stadtkasse;  Berlin:  Delbrück  Eeo  & Co.,  F.  W.  Krause  & Co.,  Commerz-  u. 
Disconto-Bank,  letztere  auch  in  Hamburg;  Frankf.  a.  M.:  J.  Dreyfus  & Co.  Aufgelegt  in  Berlin 
u.  Frankf.  a.  M.  am  9-/6.  1898  zu  100%.  Kurs  Ende  1898—1906:  In  Berlin:  93.75,  — , 96.20, 

97  80  94*500/98,25’  98’2°'  94,50°^0’  — In  Frankf-a-M-:  100,  93.50,  91,  95.50,  98.30,  99.20,  98.70, 

Verj.  der  Zinsscheine  in  3 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1905.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000, 
Zs.:  1./5.,  1.  11.  Tilg,  vom  l./ll.  1910  ab  durch  Verlos,  im  Febr.  per  l./ll.  innerh.  44  Jahren 
von  1910  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  mit  3 monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Offenburg: 
Stadtkaäse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Mannheim:  Rhein.  Creditbank  u.  deren  sämtl.  Filialen: 
Mannheim  u.  Worms:  Südd.  Bank;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank.  Eingef.  in  Berlin 
2-/5.  1906  zu  98%,  in  Frankf.  a.  M.  11./5.  1906  zu  98%.  Kurs  Ende  1906:  In  Berlin:  94.50%. 
— In  Frankf.  a.  M.:  94.50%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Oppeln. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1895.  M.  1600000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  5000.  Zs.: 
2./l.,sl,/7.  Tilg.:  Vom  2./1.  1898  ab  durch  Verl,  im  Dez.  oder  Ankauf  mit  l1/2%  u.  Zs.-Zuw. 
bis  spät.  Ende  Dez.  1932;  von  1903  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Oppeln:  Stadt- 
hauptkasse, Bresl. Disconto-Bank;  Breslau:  Schles. Bankver.,  E.Heimann,  Bresl. Disconto-Bank. 
Kurs  in  Breslau  Ende  1896—1906:  100.50,  100,  98,  92.75,  91.50,  98.50,  98,  99.60,  99.50,  98,  95.75%. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1897.  M.  1 835  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1898  ab  durch  Verl,  im  März  jeden  Jahres  oder  Ankauf  mit 
1 /0  u.  Zs. -Zuwachs  in  spät.  44  Jahren;  von  1906  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.: 
Oppeln : Stadthauptkasse,  Bresl.  Disconto-Bank ; Breslau : Schles.  Bankverein,  E.  Hermann,  Bresl. 
Disconto-Bank.  Kurs  in  Breslau  mit  3 72%  Anleihe  VOn  1895  zus.notiert.  Veri.  der  Coup, 
in  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Stadt-Anleihe  von  1902.  M.  1 938  000,  hiervon  begeben: 

372%  Stadt  - Anleihe  von  1902,  I.  Abt.  M.  1 370  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  1-/4.,  1-/10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1903  ab  entweder  durch  freihänd.  Rückkauf 
oder  Verl,  im  Nov.  (zuerst  1903)  per  1./4.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  16/10%  u.  Zs.-ZuwachsT 
verstärkte  Tilg,  sowie  Gesamtkünd.  Vorbehalten,  jedoch  Gesamtkünd,  bis  zum  1./4.  1908  aus- 
geschlossen. Zahlst. : Oppeln : Stadthauptkasse,  Bresl.  Disconto-Bank ; Berlin : Seehandl. ; Breslau : 
-E.Heimann.  Eingeführt  in  Berlin  am  27./5.  1903  zu  99.75%,  in  Breslau  am  15./4.  1903  zu 
100%.  Kurs  Ende  1903—1906:  In  Berlin:  99.25,  98,60,  98.20,  %.  — In  Breslau:  99.60,  99.25, 
98,  95.75%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Peine. 


3 monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Peine:  Stadthauptkasse,  J.  Wertheimer;  Berlin:  Commerz-  u. 


m 4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Pforzheim. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  32  191  300.  — Kämmerei -Vermögen : M.  50  812  900,  somit  Rein- 
vermögen: M.  18  621  600. 

372 % abgestempelte  Stadt-Anleihe  von  1883,  seit  1./5.  1895  von  4%  auf  37 2%  herab- 
gesetzt. M.  1 400  000  m Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./5.,  l./ll, 


■.  -7  — 7 - 7 • m—jkj»  . x./t,.,  x./xx.  Tilg.:  Durch 

Verl,  im  April  per  l./ll.  innerh.  48  Jahren;  Verstärk,  zulässig.  Zahlst.:  Pforzheim:  Stadt- 
i1 3Sf^  Fto%h* , Bankverein;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank ; Karlsruhe:  Straus  & Co.  Erstmals 
™ls  * (°Qni°tl€i 1883  zu  99*75°/o7  Notiz  v-  31./1.  1895  ab  zu  372%-  Kurs  in  Frankf.a.M. 
End°  18491-o}906:  100>  mX’  100>  100>  1 00-50,  100,  100,  98.50,  93,  91,  96.50,  98.75,  99.20,  98.80, 

77  1 372Yo  Stadt- Anleihe  von  1895.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000. 

Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Von  1901  ab  mit  1%  u.  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  April  per  l./ll. 
öl  längstens  44  Jahren;  von  1901  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Pforzheim: 
Stadtkasse;  Berlin:  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder;  Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger.  Eingef.  in 
gg^O111-14'' ^97  so9^^^/2'40^0'  KurS  in  Berlin  Ende  189ß— 1906:  102,  — , — , — , 90.50,  96.25,  99, 
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Inländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


4%  Stadt-Anleihe  von  1899.  M.  3 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Bis  zum  1./5.  1904  unkündbar  u.  unverlosbar,  von  da  ab  durch  Verl,  mit 
jährl.  l°/0  u.  Zs.-Zuwaclis.  Zahlst.:  Berlin:  Seehandlung;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Dresdner 
Bank;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Karlsruhe:  Straus  & Co.;  Mannheim:  Südd.  Bank; 
Pforzheim:  Stadtkasse,  Rob.  Bloch,  J.  Joseph.  Aufgelegt  am  26-/4.  1899  zu  100.50%.  Kurs 
in  Frankf.  a.  M.  Ende  1899—1906:  100.30,  101,  102,  103,  100.70,  100.40,  100.20,  100.40 °/0. 

Verj.  der  Coup,  in  5 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1901.  M.  4 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 
1./5. , l./ll.  Tilg.:  Vom  l./ll.  1906  ab  durch  Verl,  im  April  per  l./ll.  mit  jährl.  1%  u.  Zs.- 
Zuwachs  innerhalb  42  J.;  vom  1./5.  1906  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  halbj.  Frist  zulässig. 
Zahlst.:  Pforzheim:  Stadtkasse;  Berlin  u.  Mannheim:  Dresdner  Bank;  Frankf.  a.  M.:  L.  & 
E.  Wertheimber.  Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  etc.  am  10./4.  1901  M.  3 000  000  zu  100.75%. 
Kurs  Ende  1901—1906:  In  Berlin:  102,  103.25,  102.20, 101.40, 100.90,  101%.  — In  Frankf.  a.  M.: 
102.50,  103.50,  102,  101.10,  100.50,  100.40%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (F.),  der  verl.  Stücke 
30  J..  (K.)  ’ i 

3%%  Stadt-Anleihe  von  1905.  M.  7 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Von  1910  ab  durch  Verl,  im  April  per  l./ll.  mit  jährl.  1%  n.  Zs.- 
Zuwachs  in  44  J.,  von  1910  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkündig,  mit  6 monat.  Frist  zulässig. 
Zahlst.:  Pforzheim:  Stadtkasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  Nationalbank  für  Deutschland; 
Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank.  Aufgelegt  in  Berlin  17./3.  1905  M.  7 000  000 
zu  99%.  Kur^  in  Berlin  mit  3%%  Anl.  von  1895  zus.notiert.  Eingeführt  in  Frankf.  a.  M. 
29./5.  1905;  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  mit  3 1/2 °/0  abgest.  Anleihe  von  1883  zus.notiert.  Verj.  der 
Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Pirmasens. 

3 1 / 2 °/0  Anleihe  von  1888.  M.  300  000,  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  30./6.,  31.12. 
Tilg.:  Durch  Verl,  von  1888—1924.  Zahlst.:  Pirmasens:  Stadtkasse;  ferner  die  Pfälz.  Bank  u. 
deren  Fil. ; Frankf.  a.  M. : Dresdner  Bank.  Die  Anleihe  wird  nicht  gehandelt. 

4%  Anleihe  von  1892.  M.  500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zs.:  30./6.,  31.12.  Tilg.: 
Durch  Verl,  von  1895—1935.  Zahlst.:  Pirmasens:  Stadtkasse,  Bankhaus  Aug.  Schneider  & Co.; 
Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank;  Strassburg  i.  E.:  A.-G.  für  Boden-  u.  Komm.-Kredit.  Die  An- 
leihe wird  nicht  gehandelt.  >. 

3V2%  Stadt- Anleihe  von  1897.  M.  600 000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zs.:  30./6.,  31./12. 
Tilg.:  Vom  31.112.  1905  ab  durch  jährl.  Verl,  im  Sept.  per  31./12.  nach  einem  Tilg.-Plane  bis 
31./12.  1954;  vom  31./12.  1905  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  V2j ähr.  Frist  zulässig.  Zahlst.: 
Pirmasens:  Stadtkasse,  Fil.  d.  Pfälz.  Bank;  Ludwigshafen:  Pfälz.  Bank,  sowie  deren  Fil.  in 
Mannheim,  Frankf.  a.  M.  etc.  Eingef.  in  Mannheim  im  Nov.  1897.  Kurs  in  Mannheim  Ende  1897 
bis  1906:  100.60,  — , — , — , 96,  96,  99,  98,  98,  95%.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.,  der  verl.  Stücke 
in  30  J.  n.  F. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1899.  M.  1 000  000  in  Stücken  ä M.  1000.  Zs.:  30./6.,  31./12.  Tilg.: 
Vom  31./12.  1906  ab  durch  Verl,  im  Sept.  per  31./12.  mit  jährl.  0.6%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  spät. 
31.12.  1957;  vom  31./12.  1906  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Pirmasens:  Stadt- 
kasse; Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.  Aufgel.  in  Berlin  16./6. 1899  zu  100.50%.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1899 — 1906 : 100.25,  — , 102,  102.75,  102.25,  101.30,  100.10,  101%.  Verj.  der  Zinsscheine  in 
4 J..  der  verl.  Stücke  30  J.  n.  F. 

372%  Anleihe  von  1904.  M.  1000  000  in  Stücken  ä M.  2000,  1000,  500,  200,  100.  Zs.: 
31.  3.,  30./9.  Tilg,  durch  Verl,  vom  30./9.  1910—1970;  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkünd,  vom 
30./9.  1910  zulässig.  Zahlst.:  Pirmasens:  Stadtkasse,  Bank  Aug.  Schneider  & Co.;  Frankf.  a.  M.: 
Fil.  d.  Deutschen  Bank.  Die  Anleihe  wird  nicht  gehandelt.  Verj.  der  Zinsscheine  4 J.  n.  F. 


Plauen. 


372 0/0  Stadt-Anleihe  von  1888.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  100,  150,  500,  1000,  1500 
Zs'.:  2./1. , 1./7.  Tilg.:  Von  1891  ab  durch  Verl,  im  Juni  per  Ende  Dez.  mit  jährl.  H/4%  u. 
Zs.-Zuwachs:  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Plauen:  Stadthauptkasse;  Dresden. 
Sachs.  Bank  u.  deren  Fil.;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt.  Kurs  in  Leipzig  Ende  1891 
bis  1906:  95.25,  96.25,  96,  101,  102,  100.75,  99.85,  99,  94,  91.75,  97,  98.75,  100,  99,  98.75,  97%. 
Stadt-Anleihe  von  1892.  M.  3 000  000,  hiervon  Ser.  I M.  1000  000  zu  4%  und  Ser.  II 

M.  2 000.000  zu  372%-  ,r  ...  ...  .... 

4%  Stadt -Anleihe  von  1892,  I.  Ser.  M.  1 000  000  in  Stücken  ä M.  200;  oOO,  1000, 
2000.  Zs.:  2-/1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1898  ab  durch  Verl,  im  Junj  per  Ende  Dez.  mit  jährl.  1% 
u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst,  wie  oben.  Kurs  Ende  1892—1906: 
102.85,  -,  103.25,  -,  103,  102.50,  102.25,  100.50,  100,  102.50,  103.75,  104.25,  103.10,  103.10,  102%. 
Notiert  in  Leipzig,  Dresden.  \ , T . ^ 

37 2%  Stadt-Anleihe  von  1892,  II.  Ser.  M.  2 000  000.  Stücke,  Zs.  u.  Zahlst,  wie  I.  Ser. 
Tilg.:  Von  1898  ab  durch  Verl,  im  Juni  per  Ende  Dez.  mit  1 1/b % u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärk, 
u.  Totalkünd,  zulässig.  Kurs  in  Leipzig  Ende  1892-1906:  102.85,  -,  103.25,  102.75,  100.75,  99.85, 
99,  94,  91.75,  97,  98.75,  100,  99,  98.75,  97%. 


Stadt-Anleihe  von  1897:  M.  10  000  000  in  2 Serien  ä M.  5 000  000. 


Deutsche  Stadt- Anleihen, 
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'372%  Stadt-Anleihe  von  1897,  Serie  I.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  30./6.,  31./12.  Tilg.:  Von  1907  ab  mit  jährl.  1 1/2 % u.  Zs. -Zuwachs  durch  Verl,  oder 
freih.  Ankauf  in  35  J.,  von  1907  an  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.: 
wie  oben.  Eingef.  in  Leipzig  6./11.  1897  M.  500  000  zu  100%,  ein  weit.  Teilbetrag  v.  M.  1 000  00Ö 
aufgel.  19./3.  1900  zu  93.50%-  Kurs  in  Leipzig  Ende  1897 — 1906:  100,99,94,91.75,97,98  75 
1,100,  99,  98.75.  97%. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1897,  Serie  II.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000, 
-5000.  Zs.:  1.1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1907  ab  mit  jährl.  l2/ö%  u.  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  oder 
freih.  Ankauf  in  35  Jahren,  von  1907  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig. 
Zahlst.:  Plauen:  Stadthauptkasse;  Dresden:  Dresdner  Bank,  Sachs.  Bank;  Leipzig:  Sächs.  Bank. 
Aufgel.  in  Dresden  u.  Leipzig  28-/3. 1901  M.  2 000  000  zu  101.25%.  Kurs  Ende  1901—1906:  102.50. 
103.75,  104.25,  103.10,  103.10,  102%-  Notiert  in  Leipzig  u.  Dresden. 

3 7-2%  Stadt -Anleihe  von  1903.  M.  15  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000, 
Zs.:  30./6.,  31.12.  Tilg.:  Verl,  und  Kündig,  bis  l./l.  1913  ausgeschlossen,  von  1913  ab  durch 
V erl,  im  Juni  (zuerst  1913)  per  31-/12.  oder  durch  freihänd.  Ankauf  mit  jährl.  1%%  u.  Zs.- 
Zuwachs  in  35  Jahren;  von  1913  ab  auch  verstärkte  Tilg,  und  Totalkündig,  mit  6 monat. 
Frist  zulässig.  Zahlst.:  Plauen:  Stadthauptkasse,  Plauener  Bank;  Berlin:  Seehandlung, 
Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Berliner  Handels -Ges.;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.:  Dresden: 
Gebr.  Arnhold,  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt,  Sächs.  Bank;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- 
, Anstalt,  Hammer  & Schmidt,  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Sächs.  Bank  u.  deren  Filialen.  Ein- 
geführt in  Leipzig  u.  Dresden  am  3./4.  1903  zu  100.75%,  in  Berlin  15./4.  1903  zu  100.75%.  Von 
der  Anleihe  wurde  ein  Teilbetrag  von  M.  2 000  000  aufgelegt  19./9.  1904  zu  99.90%,  weitere 
M.  2000000  aufgelegt  20./4.  1905  zu  99.50%.  Kurs  Ende  1903—1906:  In  Berlin:  100,  99.10,  — , 
96.50%.  — In  Leipzig:  100.25,  100,  98.75,  97%.  Ausserdem  notiert  in  Dresden.  Veri.  der 
jZinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

1 4%  Stadt-Anleilie  von  1903,  Serie  II.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000, , 

■5000.  Zs.:  30./6.,  31./12.  Tilg.:  Verlos,  u.  Künd.  bis  l./l.  1913  ausgeschlossen,  von  1913  ab 
durch  Verlos,  un  Juni  (zuerst  1913)  per  31./12.  oder  durch  freihänd.  Ankauf  mit  jährl.  l*/s  % 
|ii.  Zs.-Zuwachs  in  35  Jahren;  von  1913  ab  auch  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  mit  6 monat. 
(Frist  zulässig.  Zahlst.:  Plauen:  Stadthauptkasse,  Fil.  der  Dresdner  Bank,  Fil.  d.  Sächsischen 
Bank,  Plauener  Bank,  Vogtländische  Bank;  Berlin:  Dresdner  Bank,  Seehandlung,  Bank  für 
: Handel  u.  Ind.  Berliner  Handels-Ges.;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Dresden:  Dresdner 
|Bank,  Sächs.  Bank,  Gebr.  Arnhold;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt,  Fil.  der  Sächs. 
Bank.  Hammer  & Schmidt,  Bank  für  Handel  u.  Ind.  Depositenkasse  Leipzig.  Aufgelegt 
27.,  10.  und  29./10.  1906  M.  2 000  000  zu  101.50%.  Kurs  1906:  In  Dresden:  102.30%.  — In 
Berlin  eingeführt  9./1.  1907  zu  102.90%. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Posen. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  21  312  815.92.  — Kämmerei -Vermögen : M.  28  293  416.55. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1894  im  Gesamtbeträge  von  M.  4 500000  in  3 Abteil.,  von  denen 
2 Abteil,  zu  je  M.  1 750  000  und  1 zu  M.  1000000,  in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000,  5000. 
Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Sept.  per  2./L  mit  1%%  u.  Zs.-Zuwachs; 
Verstärkung  Vorbehalten.  Zahlst.:  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  F.  W.  Krause  & Co.;  Posen: 
stadthauptkasse,  Ostbank  f.  Handel  u.  Gewerbe.  Aufgelegt  M.  1 750  000  I.  Ausg.  zu  97.70% 
ni  April  1894;  M.  1000  000  II.  Ausg.  zu  101%  im  Jan.  1895.  Kurs  in  Berlin  Ende  1894 
ns  1906:  101,  101.40,  ,100.10,  99.60,  — , — , -,  96.10,  99,  98.80,  98.30,  98.50,  94.80%.  — 
[II.  Ausgabe.  M.  1750000  m Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1.  7.  Tilg.:  Durch 
Rückkauf  oder  Verl,  im  Sept.  per  2./1.  mit  1 %%  und  Zs.-Zuwachs;  Verstärk,  und  Totalkünd, 
ms  1905  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Berlin  u.  Dresden:  Dresdner  Bank;  Posen:  Stadthauptkasse, 
,J£ds< ßhnndt  & Kuttner.  Eingeführt  in  Berlin  8./6.  1897  zu  100.80%.  Kurs  in  Berlin  Ende 
(1897-99:  100.80,  -,  -%.  Seit  1./7.  1900  mit  Ausg.  I/II  zus.notiert 

1 ’ * / 0 Stadt- Anleihe  von  1900  im  Gesamtbeträge  von  M.  6 250  000  in  Stücken  ä M.  200,. 

.100,  500,  1000,  5000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg.:  Vom  1./4.  1902  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl, 
m Sept.  per  2./1.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  P/4%  u.  Zs.-Zuwachs  in  längstens 
,57  Jahren,  verstärkte  Tilg,  und  Totalkünd,  bis  1905  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Berlin: 
Seehandlung,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Delbrück  Leo  & Co.,  Deutsche  Bank,  Nationalbank  f. 
Jeutschl  ; Posen:  Stadthauptkasse,  Ostbank  f.  Handel  u.  Gewerbe,  Goldschmidt  & Kuttner, 
Hartwig  Mamroth  & Cie.,  Nordd.  Creditanstalt.  Aufgelegt  in  Berlin  am  8-/6.  1900  M.  3 250  000 
;9  ^0%-  J>ie  restl.  M.  3 000  000  am  11./12.  1900  zu  99.40%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1900- 
>is  1906:  99.60,  102.25,  103.40,  103.30,  102.40,  101.20,  101.25%. 

> . o Stadt^ -Anleihe  von  1903.  M.  9 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000,  5000. 

jS. . 2./1.,  1./7.  Tilg.:  Spät.  5 Jahre  nach  der  Begebung,  beginnend  durch  Verl,  im  Sept.  (spät. 
•5ept.  1908)  per  2./1.  des  folg.  Jahres  oder  durch  freihänd.  Ankauf  mit  jährl.  mind.  1 1/4 % u. 
^.-Zuwachs,  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Seehandlung,  Bank  für 
landel  u.Ind.,  Delbrück  Leo  & Co.,  Deutsche  Bank,  Nationalb.  f.  Deutschi.;  Breslau:  Breslauer 
usconto-Bank;  Posen:  Stadthauptkasse,  Ostbank  für  Handel  u.  Gewerbe,  Goldschmidt 
t oaaaa1*7  HartwiS  Mamroth  & Co.,  Nordd.  Creditanstalt.  Aufgelegt  in  Berlin  2./4.1903 
j ° 000  000  zu  100.20%,  während  der  Rest  von  M.  1 500  000  von  der  Stadt  für  eigene  Zwecke 
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zurückbehalten  wurde.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903:  98.80%.  Seit  2./1.  1904  Kurs  mit  31/ 2% 
Anleihe  von  1894  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Stadt- Anleihe  von  1905  im  Gesamtbeträge  von  M.  5 500  000,  hiervon  zunächst  begeben: 

4%  Stadt- Anleihe  von  1905.  M.  4 750  000  in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000,  5000. 
Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg,  von  1912  ab  durch  Verlos,  im  Sept.  (zuerst  Sept.  1912)  per  2./1.  des 
folg.  Jahres  oder  durch  Rückkauf  mit  jährl.  wenigstens  74%  und  Zs. -Zuwachs;  verstärkte 
tilg.  u.  Totalkünd,  bis  1916  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Berlin:  Seehandlung,  Bank  f.  Handel 
u.  Ind.,  Delbrück  Leo  & Co.,  Deutsche  Bank,  Nationalbank  für  Deutschland;  Breslau:  Bresl. 
Disconto-Bank ; Posen:  Stadthauptkasse,  Ostbank  für  Handel  & Gewerbe,  Goldschmidt  & 
Kuttner,  Hartwig  Mamroth  & Co.,  Nordd.  Creditanstalt.  Eingeführt  M.  1 500  000  in  Berlin 
7-/12.  1906  zu  101.60%,  weitere  M.  3 250  000  aufgelegt  9r/2.  1907  zu  101.30%.  Kurs  Ende  1906: 
In  Berlin:  101.607o. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Potsdam. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  10  423  280.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  10425  261. 

372  % Stadt-Anleihe  von  1902.  M.  6 000  000,  davon  noch  in  Umlauf  1./4. 1907 : M.  5 412  500  in 
Stücken  a M.  200,  500, 1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Dez.  per 
1-/4-  des  folg.  Jahres,  soweit  es  sich  um  Tilg,  der  Anleihe  von  1892  handelt,  mit  174%  der  zu  tilg. 
Schuld,  im  übrigen  aber  mit  wenigstens  172%  des  Anleihekapitals  unter  Zs.-Zuw.;  ausserdem  ist. 
die  Stadt  verpflichtet,  die  Überschüsse  des  städt.  Wasserwerkes  und  Elektricitätswerkes  zur 
Hälfte  zur  ausserordentl.  Tilg,  der  Anleihe  zu  verwenden.  Zum  Zwecke  der  Tilg,  der  An- 
leihe in  den  Jahren  1902  und  1903  hat  die  Stadt  entsprechende  Beträge  zurückbehalten,  so 
dass  die  Tilg,  erst  von  1904  ab  beginnt.  Verstärkte  Tilg,  und  Totalkünd,  bis  1./4.  1910  aus- 
geschlossen. Zahlst.:  Potsdam:  Stadthauptkasse,  Potsdamer  Credit-Bank;  Berlin:  Preuss. 
Central-Genoss.-Kasse;  Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankver. ; Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Dresdner 
Bank;  Hannover:  Ephr.  Meyer  & Sohn.  Von  der  Anleihe  wurden  zum  Umtausch  gegen  gekünd. 
4%  Schuldverschreib,  von  1892  bis  spät.  19./2.  1902  M.  2 127  800  angeboten,  die  nicht  bezogenen 
Stücke  sowie  M.  2 542  200  wurden  aufgelegt  19./2.  1902  zu  97.80%.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1902 — 1906:  99.20,  99.50,  99.20,  98.60,  96%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke 
in  30  J.  (F.).  


Regensburg. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  11  525  370.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  12  600  000. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1888.  M.  1500000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.: 

1./4.J  1-/10.  Tilg.:  72%  Zs. -Zuwachs  durch  Verl,  am  1./7.  per  1./10.  von  1894  ab  innerh. 

60  Jahren;  Verstärk.  Vorbehalten.  Kurs  in  München  Ende  1891 — 1906:  93.25^  95,  96.20,  99.30, 
99.70,  — , 99.80,  97.40,  93.20,  92,  96,  98,  98.40,  97.70,  97.80,  95%.  , 

3%  Stadt-Anleihe  von  1889.  M.  3 500000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.: 
1-/2-,  1./8.  Tilg.:  72%  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Verl.  am  1./7.  per  1./8.  in  66  Jahren;  Verstärkung 
zulässig.  Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  87,  83,  85.70,  86.50,  92,  96.75,  94.50,  — , — , — , — , 
— , 89,  89.40,  89.30,  88.40,  85.50%.  — In  München:  87,  82.50,  85.80,  85.75,  92.40,  96.50,  94.50. 
93K — , 84.50,  82,  87.50,  89.50,  89.20,  89.20,  87.80,  85%. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1894.  M.  500  000  in  Stücken  ä M.  400,  8G0,  1200,  2400.  Zs.: 

1./6.,  1./12.  Tilg.:  Von  1895  ab  mit  jährl.  72%  und  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  am  1./7.  per  1./12. 

innerh.  60  Jahren;  Verstärkung  Vorbehalten. 

37a%  Stadt-Anleihe  von  1897.  M.  2 500000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Vom  1./7.  1903  an  durch  Verl,  am  1./7.  per  31./12.  nach  einem  Tilg.-Plan 
innerh.  61  Jahren.  Die  Abschnitte  ä M.  5000  nehmen  an  der  planmässigen  Verl,  erst  vom 
Jahre  1908  ab  teil;  vom  1./7.  1903  an  auch  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Eingeführt  in 
Berlin  u.  München  am  3.  11.  1897  M.  1 000  000  zu  99.70%.  Kurs  Ende  1897—1906:  In  Berlin: 
99.90,  — , — , — , 96.10,  98.60,  99,  98.80,  — , 94.40%.  — In  München:  Kurs  mit  37 2%  Anl. 
von  1888  zus.notiert. 

372%  Stadt -Anleihe  von  1901.  M.  1 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.: 
1-/5.,  l./ll.  Tilg.:  Von  1912  ab  durch  Verl,  am  1./7.  per  l./l  1.  mit  jährl.  mind.  %%  u.  Zs.- 
Zuwachs,  von  1912  ab  auch  verstärkte  Verl,  und  Gesamtkünd,  zulässig.  Zahlst,  für  alle  An- 
leihen: Regensburg:  Stadtkämmerei,  ferner  sämtl.  Bank-Institute  u.  Bankiers;*  Berlin : Berl. 
Handels-Ges.,  Disconto-Ges.,  Delbrück  Leo  & Co.;  Hannover:  Gottfried  Herzfeld;  München: 
Merck,  Finck  & Co.,  Bayer.  Hypoth.-  u.  Wechsel-Bank,  Pfälz.  Bank,  Bayer.  Vereinsbank  mit 
Fil.  in  Landshut  u.  Regensburg;  Nürnberg:  Pfälz.  Bank;  Ulm:  Thalmessinger  & Cie.  Aufgelegt 
in  Berlin  31./10.  1901  zu  95.90%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1901—1903:  96,  98.60,  99%.  Seit  2./1. 
1904  Kurs  in  Berlin  mit  372%  Anleihe  von  1897  u.  1903  zus.notiert. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1903.  M.  1 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  5000.  Zs.:  1./6., 
1-/12.  Tilg.:  Von  1913  ab  durch  Verl,  am  1./7.  per  1./12.  mit  jährl.  mind.  7»%  u.  Zs.-Zuwachs; 
von  1913  ab  Verstärkung  u.  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst.:  Regensburg:  Stadtkämmerei; 
Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.  Aufgelegt  in  Berlin  am  23./4.  1903  M.  1 000  000  zu  100.25%. 
Kurs  in  Berlin  mit  Anleihe  von  1897  u.  1901  zus.notiert. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1905.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Vom  l./ll.  1915  ab  durch  Verl.  1./7.  per  l./ll.  mit  jährl.  mind.  7«% 
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und  Zs. -Zuwachs  innerh.  61  Jahren,  nach  Ablauf  des  Jahres  1914  verstärkte  Tilg.  u.  Total- 
kündig. zulässig.  Zahlst.:  Regensburg:  Stadtkämmerei;  Berlin  u.  Hamburg:  Commerz-  u. 
Disconto-Bank;  Bamberg  u.  Berlin:  A.  E.  Wassermann,  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn. 
Eingeführt  in  Berlin  im  Mai  1905.  Kurs  in  Berlin  mit  den  alten  3V2°/0  -Ami-  von  1897, 
1901  u.  1903  zus.notiert.  Verj.  der  Zinssch.  in  5 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Remscheid. 

3V2%  abgest.  Stadt- Anleihe  von  1900  (anfangs  4%,  seit  1./8.  1905  auf  372 °/o  herabgesetzt). 
M.  4 500  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1901  ab  mit 
jährl.  wenigstens  3%  und  Zs.-Zuwachs  in  längstens  22  Jahren;  Verstärkung  u.  Totalkündig, 
zulässig.  Dem  Tilg.-Stocke  fliesst  ferner  zu  der  Erlös  aus  der  allmählichen  Wiederveräusserung 
der  aus  Mitteln  der  Anleihe  angekauften  Grundstücke,  sowie  die  Anliegerbeiträge,  soweit 
der  zu  Wegebauten,  Strassenpflasterungen  u.  Grundstücksentschädig,  bestimmte  Anleiheteil 
von  M.  500  000  in  Betracht  kommt,  und  endlich  die  etwaigen  Betriebsüberschüsse  derjenigen 
gewerbl.  Unternehm.,  zu  deren  Ausführung  das  aus  Mitteln  der  Anleihe  abzustossende  Dar- 
lehen bei  der  Allg.  Versorgungsanstalt  in  Karlsruhe  aufgenommen  worden  ist.  Zahlst.: 
Remscheid:  Stadtkasse,  Remscheider  Bank  Zweiganstalt  der  Berg.  Mark.  Bank;  Elberfeld: 
Berg.  Märk.  Bank,  sowie  die  übrigen  Zweiganstälten ; Berlin:  Deutsche  Bank,  S.  Bleichröder. 
Aufgelegt  am  3,/4.  1900  M.  3228000  zu  99.75%;  erster  Kurs  in  Berlin  30./4.  1900:  99.75%. 
Die  restl.  M.  1272  000  eingef.  im  Febr.  1902.  Kurs  in  Berlin  Ende  1900—1904:  99.75,  103, 
103.60,  101.90,  101.30%.  Die  372%  abgest.  Anleihe  wurde  im  Betrage  von  M.  3 952  000  in 
Berlin  im  Aug.  1905  eingeführt.  Kurs  in  Berlin  mit  den  alten  372  % Anleihescheinen  zus.- 
notiert. 

Stadt- Anleihe  yon  1903  im  Gesamtbeträge  von  M.  4 088  000,  davon : 

372%  Stadt -Anleihe  von  1903,  I.  Abschnitt.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Aug.  (zuerst  Aug.  1905)  per  2./1.  des  folg. 
Jahres  (zuerst  2./1.  1906)  oder  durch  Rückkauf  mit  jährl.  wenigstens  U/2%  u.  Zs.-Zuwachs 
vom  l./l.  1905  ab  innerh.  35  J.;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Remscheid:  Stadt- 
kasse, Barmer  Bank -Verein;  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto-Bank;  Barmen:  Barmer  Bank- 
Verein;  Cassel:  L.  Pfeiffer;  Cöln:  J.  H.  Stein;  Dresden:  Gebr.  Arnhold;  Düsseldorf:  Rheinisch  - 
Westfäl.  Disconto-Ges.;  Hannover:  A.  Spiegelberg;  Meiningen:  Bank  f.  Thüringen  vorm. 
B.  M.  Strupp.  Aufgelegt  in  Berlin  28./9.  1903  M.  2 000  000  zu  99.25%*  Kurs  in  Berlin 
Endp  1903 1906*  QQ  50  98  10  98  95  94  95°/ 

372%  Stadt- Anleihe  von  1903,'  II.  Abschnitt.  M.  2 088  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Aug.  (zuerst  Aug.  1907)  per  2./1.  des  folg. 
Jahres  oder  durch  Rückkauf  mit  jährl.  wenigstens  172%  unc^  Zs.-Zuwachs;  vom  l./l.  1907 
ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  3 monat.  Frist  “zulässig.  Zahlst.:  Remscheid:  Stadtkasse; 
Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Barmen  u.  Remscheid:  Barmer  Bank -Verein;  Cöln: 
Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Aachen:  Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges.  Eingeführt  in  Berlin  im 
Juni  1905.  Kurs  mit  den  alten  3V2  % Anleihescheinen  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine 
in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Rheydt. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  9 750  000.  — Vermögen:  ca.  M.  12  000  000. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1891/92,  III.  Ausgabe  (anfangs  4 %>  im  Jahre  1895  auf  372% 
herabgesetzt).  M.  2 100000,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  1 553  000;  in  Stücken  ä M.  500, 
1000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Aug.  resp.  Sept.  per  1./7.  des  folg. 
Jahres  mit  1.3%  und  Zs.-Zuwachs  zuzügl.  der  Überschüsse  der  Wasserwerke  bis  spät.  1929; 
Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Rheydt:  Stadtkasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.; 
Berlin,  Cöln,  Crefeld  u.  Rheydt:  A.  Schaaffh.  Bankverein.  Eingef.  in  Berlin  im  April  1896 
zu  102.25%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1896—1906: 102,  — , — , — , — , 96.25,  98.60,  98.80,-  98,96.10%. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1899,  IV.  Ausgabe.  M.  1 500  000,  davon  noch  in  Umlauf  Ende 
1906  M.  1 379  000;  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Mittels  freihänd. 
Ankaufs  oder  Verl,  im  Febr.  per  1./10.  jeden  Jahres  mit  jährl.  wenigst.  l1/s%  u.  Zs.-Zuwachs 
zuzügl.  der  Überschüsse  der  Strassenbahnen,  des  Elektricitätswerkes  u.  des  Wasserwerkes 
bis  spät.  1935.  Eine  verstärkte  Tilg,  oder  eine  Gesamtkünd,  ist  bis  zum  1./4. 1905  ausgeschlossen. 
Zahlst.:  Rheydt:  Stadtkasse;  Berlin:  Seehandlung,  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Delbrück 
Leo  & Co.;  Rheydt  u.  Crefeld:  A.  Schaaffh.  Bankverein.  Aufgel.  in  Berlin  20./3.  1900  zu  99.90%, 
erster  Kurs  3./5.  1900:  99.50%*  Kurs  in  Berlin  Ende  1900—1906:  — , 102,  103.50,  102.25, 
101.25,  101,  101%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

4%  Stadt  - Anleihe  von  1901  (Zusatzanleihe  zur  IV.  Ausg.).  M.  500  000,  davon  noch 
in  Umlauf  Ende  1906  M.  468  000;  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.: 
Mittels  VerL.  im  Febr.  per  1./10.  jeden  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  U/2%  u*  Zs.-Zuwachs 
zuzügl.  der  Überschüsse  der  Strassenbahnen  und  des  Elektr.  Werkes  bis  spät.  1935.  Eine 
verstärkte  Tilg,  oder  Gesamtkünd,  ist  bis  zum  1./10.  1908  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Rheydt: 
Stadtkasse;  Cassel:  Bankhaus  L.  Pfeiffer;  Berlin:  Disconto-Ges.  Die  Stücke  sind  als  Teil- 
schuldverschreib.  auf  das  Bankhaus  L.  Pfeiffer  ausgefertigt  u.  an  der  Börse  nicht  zugelassen. 
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Rostock. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  19  000  000.  — Kämmerei -Vermögen:  Grosser  Grundbesitze  Die 
Schuldverschreib,  können  auf  Namen  eingetragen  resp.  wieder  in  Inhaberpapiere  umgewandelt 
werden.  Diesbezügliche  Anträge  sind  an  das  Gewett-Gericht  zu  Rostock  zu  richten. 

37*%  Stadt- Anleihe  von  1881.  M.  3 000000,  davon  in  Umlauf  l./l.  1907  noch  M.  2 597  000 
in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000,  3000.  Zs.:  2-/1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1882  ab  durch  Verl,  im 
Juni  per  2./1.  mit  7 3%  und  Zs.-Zuwachs  in  spät.  70  Jahren;  Verstärkung  zulässig.  Zahlst.: 
Rostock:  Rostocker  Bank,  Stadtkasse.  Aufgelegt  am  16./5.  1883  M.  3 000  000  zu  93.50%. 

31//2%  Stadt- Anleihe  von  1884:  M.  5 000  000,  davon  in  Umlauf  l./l.  1907  noch  M.  4 439  200 
in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000,  3000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1885  ab  durch  Verl,  im 
Juni  per  2./1.  innerh.  70  Jahren;  Verstärkung  Vorbehalten.  Zahlst.:  Rostock:  Stadtkasse;  Berlin 
u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.  Aufgelegt  am  7./1.  1885  M.  4 000  000  zu  92.50%.  Kurs  der 
Anleihen  von  1881/84  Ende  1891 — 1906:  In  Berlin:  92.80,  95.10,  95.80,  100.50,  101,  99.90,  99.60r 
99,  92.50,  92,  97,  99.25,  99.20,  98.50,  98,  95.75%.  — In  Frankf.  a.  M.:  93,  95,  95.50,  100.50, 
101.50,  100.50,  99.60,  98.50,  94,  91,  95.50,  98,  100.30,  98.20,  98.30,  95%. 

3%  Stadt- Anleihe  von  1895.  M.  5 000  000,  davon  in  Umlauf  l./l.  1907  noch  M.  3 722  000' 
in  Stücken  ä M.  500,  1000,  3000.  Zs.:  2./1..  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Dez.  per  1./7.  mit 
7 2%  und  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  und  Totalkünd.  Vorbehalten.  Zahlst.:  Rostock:  Stadt- 
kasse: Berlin:  Dresdner  Bank;  Hamburg:  Dresdner  Bank;  Bremen:  Bremer  Bank  Fil.  der 
Dresdner  Bank;  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Vereinsbank.  Aufgelegt  M.  4 000  000  am  3./8.  1895 
zu  96.75%.  Kurs  Ende  1895 — 1906:  In  Berlin:  95.40,  — , — , — , 83.30,  — , 86,  88.40,  90.20, 
89.80,  88.75,  87.30%.  — In  Frankf.  a.  M.:  95.60,  93.40,  92,  90,  — , 82.80,  87,  88.50,  91,  — , 87r 
87%.  — In  Hamburg:  95,  95,  94,  91,  84.50,  82.80,  85,  88.50,  90.50,  89.50,  — , 87%. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1903.  M.  4 000  000,  davon  in  Umlauf  l./l.  1907  noch  M.  3 937  200 
in  Stücken  ä M.  100,  300,  1000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Vom  2./1.  1905  ab  durch  Verl, 
im  Juni  (zuerst  1904)  per  2./1.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  mind.  72 % u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärk, 
u.  Totalkünd,  mit  6 monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Rostock:  Stadtkasse,  Rostocker  Bank  u. 
deren  Agenturen;  Berlin:  Deutsche  Bank  u.  deren  Filialen;  Schwerin:  Mecklenburg.  Hypoth.- 
u.  Wechselbank  u.  deren  Agenturen.  Eingeführt  in  Berlin  9./1.  1904  zu  99.20%.  Kurs  in 
Berlin  Ende  1904—1906:  98.60,  98,  95.75%. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Saarbrücken. 

Gesamte  Stadtschuld  am  1./4.  1907:  M.  4 795  295.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  8 000  000. 
372%  Stadt-Anleihe  von  1896.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  1000,  5000..  Zs.:  1./4.,  1./10. 
Tilg.:  Vom  1./6.  1907  ab  durch  Verl,  im  Juni  per  1./4.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  272%  und 
Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1933;  vor  dem  Jahre  1907/8  Verstärkung  und  Totalkünd,  nicht  zulässig. 
Zahlst.:  Berlin:  Seehandlung;  Saarbrücken:  Stadtkasse,  G.  F.  Grohe-Henrich  & Co.  Eingeführt 
in  Berlin  2./11.  1896:  102.80%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1896 — 1906:  — , — , — , — , — , — , — , — , — , 
98.50,  98%.  Verj., der  Zinssch.  in  5 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Schöneberg. 

Gesamte  Stadtschuld  am  31./3.  1906:  M.  35  349  938.41.  — Kämmerei -Vermögen  am  31./3.  1906: 

M.  46  335  382.05. 

372%  Gemeinde- Anleihe  von  1896.  M.  7 000  000  in  Stücken  ä M..  500,  2000,  5000.  Zs.: 
1./4.,  1./10.  Tilg.:  Von  1898  ab  durch  Verl,  im  Jan.  per  1./10.  mit  l3/ 4%  und  Zs.-Zuwachs 
bis  spät.  1931;  Verstärkung  zulässig.  Zahlst.:  Schöneberg:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Delbrück 
Leo  & Co.,  F.  W.  Krause  & Co.  Bankgeschäft.  Aufgelegt  in  Berlin  M.  5 490  000  am  4./4.  1896 
zu  10208%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1896—1906:  101.40,  99.90,  98.70,  — , — , 97.50,  99.60,  99.40, 
99.50,  98.50,  95.60%. 

Stadt- Anleihe  von  1904  im  Gesamtbeträge  von  M.  26  000  000,  davon  begeben : 

372%  Stadt- Anleihe  von  1904,  Abt.  I.  M.  12  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Von  1906  ab  durchVerl.  oder  freihänd.  Ankauf  mit  jährl. 
wenigstens  l3/4%  u*  Zs.-Zuwachs;  vom  1./4.  1912  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.: 
Schöneberg:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Seehandlung,  S.  Bleichröder,  Disconto-Ges.  Von  der 
Anleihe  wurden  M.  5 000  000  der  Sparkasse  der  Stadt  Schöneberg  überlassen,  der  Restbetrag 
von  M.  7 000  000  wurde  aufgel.  28./3.  1905  zu  99.70%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1905 — 1906:  99.20, 
96.25%. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1904,  Abt.  II.  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,2000, 
5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1908  ab  durch  Verlos,  im  Juli  per  1./4.  des  folg. 
Jahres  oder  durch  freihänd.  Ankauf  mit  jährl.  mind.  l3/4%  u.  Zs.-Zuwachs  in  längstens 
32  Jahren;  verstärkte  Tilg.  u.  Kündig,  vor  1./7.  1916,  Rückzahl,  vor  1./4.  1917  ausgeschlossen. 
Zahlst.:  Schöneberg:  Stadthauptkasse,  Berlin:  Seehandlung,  Bank  für  Handel  u.  Ind., 
S.  Bleichröder,  Disconto-Ges.,  Hardy  & Co.  Ges.  m.  b.  II.  Aufgelegt  in  Berlin  28./3.  1907 
zu  99.75%*  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Deutsche  Stadt -Anleihen. 

Schwerin  i.  M. 


12!) 


' «»  n lifTiR11™  T"  6 500  000  in  Stücken  ä M.  100,  300,  1000,  3000  Zs 

1-.  7.  Ing..  Von  1907  iib  durch  Verl,  im  Sept.  per  2 / 1 mit  vihrl  1 / o/  lirwi  yl  y ' 

99.75  /q  übernommen.  M.  3000000  Riifcrelefft  uni  30  /5  iäqq  r/n  Q ^ ac\ 0/  1/  • D r T1  ^ 

1897-1906:  100.40,  98.50,  92.90,  -,  96.30  99  % 20  98  25  98  94  w/*'  v ™ jn  ®«r)ln  ^ 
in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J (F ) ’ ’ 94,75  ^ Verj-  der  z“sscheme 

Solingen. 

ä M.  500f%TO0dt1feiW4VOr/ir-TiW  ^ «0 <X»,  m UmUuf  1./4.  1907  M.  3 213  500  in  Stücken 
oder  Verl  im  Del  ‘per  l'//’ de^  fnllg'kl°m  ab  ®ntweder  d^ch  freihänd.  Ankauf 

StE^ 

* M. 

per  1 /4  do^  fnlo  ’ •(  g<:  Entweder  d^rch  freihänd.  Ankauf  oder  Verl,  im  Dez 

103.60.103.75,—  103  25  — °/  Vpri  y:  19°t  • 1^3*7,  / o-Kurs  m Berlin  Ende  1902— 1906: 

’ *..  ? '°*  del  Zinsscheine  m 4 J.  (K.);  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.). 


Kreis  Sonderburg. 


U.  Disconto-Bank.  Eingeführt  in  Beding  16  1901  ^ ’*  Berlinu.  Hamburg:  Commerz- 

- 103.20,  102  50  102  25  Kt  1 1 no/  4»-a'  J01  /oV  Kurs  m Berhn  Ende  1901-1906: 

30  J.  (F.)  ' 25?  10L1°  /o*  VerJ-  der  Zmsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke 

* Spandau. 

esam  e Stadtschuld:  M.  7 300  000.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  502  000  in  Hypotheken  und 
.0/  o+  ^ Effekten,  dazu  Wert  des  Grundbesitzes:  M.  26  017  320 

7tÜ0k6hn  VM-  800,  ZS':  ^ ^ ™g.: 

Zahlst.:  Spandau:  Stadthauptkasse.  Wird ^icht  gehandelt  SP  1912;  VerStSrk-  zulässi* 

Tilg,  n/S«czfzä  50VS':  U4-’  *** 

zulässig  Zahlst,  Spandau:  Stadthauptkllse  Wif.^nuSt  gÄlt  ^ ^ VerStärk- 

Tilg, Durch & f h?°’  5<f’  100a  Zs':  hli"  hlW- 
lässig.  Zahlst. : Spandau : sÄnS  Rp/ftS'.  ZTS-Zu5acfhf * bis  spät.  1931 : Verstärkung  zu- 

WIO.  Tdg!“  SÄrÄ  M-  200,  500  1000.  Zs,  1./4., 

EÄ  25L&T,  Äs  %d  jffiääZSZiZ 

9-/3.  1896  M.  3 500  000  zu  IM  25  V S £ 1«%’  ^T.LLe0  & Co'  Aufgelegt  in  Berlin 
>9.20.  99.10,  98.50,  98  97  75»/  “Berh"  End?  1896-1906:  102,  -,  -,  1,  _ 97.10, 

’ ’ a7'75  /»•  VerJ-  der  Zmsscheme  in  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J (Fd 

„ , „ st.  Johann  a.  d.  Saar. 

3„/  Stadt' . , f C^ld„:  ^ 6376  782'  - Kämmerei  -Vermögen : M.  10166000 

1. 1000000, «ÄtMÄ “Är “ 1000’  2000;  hiervon  be&eben 

'erl.  im  Juni  per2./l.  mit  WUZ^  7°n  1897  ab  bis  spät.  1934  durch 

t.  Johann:  Stadtkasse,  Berg.  Märk  Bank-Berlln-^Sh^8^^'  1‘- t’!>talb ünd'  2ulfiSsiS-  Zahlst, 
Jahrbuch  der  Beniner  Börse  1M7X  Delbrück  Leo  & Co.  Eingeführt  M.  1 000  000 
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in  Berlin  26-/5.  1896  zu  97%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1896—1906:  97.20,  95.50,  — , — , — , 90, 

qq  gg  y5  33  750/0 

4 0/  Stadt-Anleihe  von  1901  (Restbetrag  der  3%  Anleihe  von  1896,  Zinsfuss  von  3%  auf 
4 0/  4901  erhöht).  M.  1 000000,  noch  in  Umlauf  M.  920  400  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000, 

Zs°*  1 /I  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Juni  oder  Rückkauf  von  1902  ab  mit  l1/ 2%  u.  Zs.-Zuw.;  v. 
1.7. 1906  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  St.  Johann:  Stadtkasse;  Berlin  u.  Hamburg: 
Commerz-  u.  Disconto-Bank ; Frankf.  a.  M.:  J.  Dreyfus  & Co.  Eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  19 Jb. 
1901:  101.10%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1901 — 1906:  — , 102.10,  102,  102,  100.20,  100.40  /0. 
Stadt-Anleihe  von  1903  im  Gesamtbeträge  von  M.  3 000  000,  davon  begeben  : 

3V2%  Stadt-Anleihe  von  1903,  M.  2 000  000,  noch  in  Umlauf  M.  1 855  700  in  Stücken 
ä M.  500’  1000,  2000,  3000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Vom  1./4.  1904  ab  durch  Verl,  im  Juni 
(zuerst  1904)  per  2./1.  des  folg.  Jahres  (zuerst  2./1.  1905)  oder  durch  freihänd.  Ankauf  mit 
iährl.  2%  und  Zs.- Zuwachs  und  unter  Mitverwendung  der  auf  Grund  des  § 9 des  Kommunal- 
Abgaben-Gesetzes  v.  14./7.  1903  zur  Erhebung  kommenden  Beiträge  für  Strassen  und  Kanäle 
und  der  Einnahmen  an  Anliegerbeiträgen  für  den  Ausbau  (einschl.  Grunderwerb)  derjenigen 
Strassen,  welche  dem  auf  Grund  des  Fluchtlinien-Gesetzes  v.  2-/7 . 1875  erlassenen  Ortsgesetze 
unterliegen,  soweit  deren  Anlegung  aus  Mitteln  dieser  Anleihe  erfolgt;  verstärkte  lilg.  und 
Totalkündig,  bis  1./4.  1908  ausgeschlossen.  Zahlst.:  St.  Johann  a.  S.:  Stadtkasse,  Berg.  Mark. 
Bank:  Berlin:  Preuss.  Central-Genoss.-Kasse,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  = de 

Eingeführt  in  Berlin  am  7./4.  1903  zu  100.50%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903—1906:  100.50, 
98.75,  98.90,  98%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.)  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Stargard  i.  P. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  1 439  000.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  1 120  000  ausschliesslich  Ge- 

bäude,  Grundbesitz  und  Forst. 

3%%  Stadt-Anleihe  von  1896.  M.  1 750  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000, 
Zs.:  1./4.  1./10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Dez.  per  1./4.  von  1897/98  bis  spät. 

1931/32  mit  l1/-2%  und  Zs.-Zuwachs;  von  1906  ab  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig. 
Zahlst.:  Stargard:  Stadtkasse:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Eingeführt  m Berlin  im  Juni 
1896  zu  102.25°/o-  Kurs  in  Berlin  Ende  1896 — 1906:  102.25,  100.2a,  96,  — , — , 96-80.  98.80,  99.30 , 
98.50,  98.70,  98%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  (1.) 


Stendal. 


4 o/  Stadt-Anleihe  von  1901.  M.  1 310  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.: 
1 1 1 /7  Tilg.:  Vom  2./1.  1902  ab  durch  Verl,  im  Mai  (zuerst  1901)  per  2./1.  des  folg.  Jahres 

mit  * iährl.  V/30/o  u.  Zs.-Zuwachs;  zur  ausserord.  Tilg,  werden  ausserdem  die  etwaigen  B^triebs- 

" 1 , • rs  i i rlooe  /Sormr.  Ai n A hlS  /,  /~  I 1 1 £T. 


mit  lanrl.  u.  ^s.-zmwacns;  zur  aussciuiu.  o 

Überschüsse  des  Wasserwerks  in  Stendal  insoweit  verwandt,  dass  damit  eine  bis  z / c 

. , . . I..  II  m • l m _ 11_.” J h .*  r,  1 / 1 1 Ol  1 I /,9  h «I,.  ! ntd 


UOerSCIlUSSe  UPS  vv  asöGiwcmo  AAiUVMVii;  7 ,,  rj  ii  J- 

erreicht  wird;  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  bis  1./4.  1911  ausgeschiossen.  Zahlst.:  Stendal. 
Stadtkasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Hannover:  H^n^rsche 1 — X 

in  Berlin  zu  101.30%-  Kurs  in  Berlm  Ende  1901—1906:  102.50,  103.40,  104.30,  103.40,  , 

103%.  Verj.  der  Zinsscheine  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  30  J.  (F.) 

31/ 2%  Stadt -Anleihe  von  1903.  M.  3 270  000  in  Stücken  a M.  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs  • 1./4.  1./10.  Tilg.:  Vom  1./4.  1905  ab  durch  Verl,  im  Mai  per  1./4.  1906  oder  durdi  freihänd. 
Rückkauf  mit  iährl  mind.  1.12%  und  Zs.-Zuwachs;  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkündig.  bis 
L/4.  1913  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Stendal:  Stadtkasse;  Berlin:  Dresdner  Bank  sowie  deren 
Filiale  in  Hannover:  Frankf.  a.  M.:  L.  & E.  Wertheimber;  Magdeburg^:  F.  A Neubauer  E VJ' 
geführt  in  Berlin  17./4.  1903  zu  100.50%.  Kurs  m Berlin  Ende  1903— 1906.  99.80,  99.4., 
08  7^  95  75°/  Veri  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stucke  m oU  J.  ir.;, 

7 Anmerkung:  Die  Anleihe  von  1903  dient  zur  Beschaffung  der  Mittel  für  die 
Kasernements  in  Stendal.  Die  Stadtgemeinde  Stendal  hat  mit  dem  ^fs^L  dL  Kaser »rv8!  ID).  1905 

ministerinms  am  12.|4.  1901  genehmigten  Vertrag  geschlossen  -wonach Mer 

ah  für  einen  jährl.  Mietzins  in  Höhe  von  4%  des  durch  Sachverstandigen-Taxen  ffstSe^tzten  wertes  aes 
Kasernen-Neubau  hergegebenen  Geländes  und  von  5%  der  1 1 a c* Dw e 1 s 11  c h a u ^ He te ir  vi n d vo n ^ ^ntejidan  ^ 


Stettin. 

Gesamte  Stadtsei, uld  am  1./4.  1906:  M.  53114  300.  - -Vermögen:  M.  78|19  337. 

3 w„ o/  Stadt- Anleihe  von  1889,  Lit.  N.  M.  6000000,  davon  in  Umlauf  1.4.  190b. 
M.  4 761  100  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  . Zs,  2./1.,  1./7.  Tilg,  Durch  Ru^kauf 
oder  Verl,  im  Aug.  per  2./1.  mit  1%  und  Zs.-Zuwachs  in  längstens  44  Jahren;  Verstaikuna 
zulässig.  Kurs  Ende  1892—1906:  96.60,  96,  100.25,  101,5.  100,  — , - — , 92,  .16.50,  98.90* 

98-75’  SSSt Ä "ÄÄ  in  15  Abteilungen  zu  je  M 1000000, 

davon'^in  Umlauf  1./4. *1906*11.  ,3*082  100  in  Stücken  ä H 200,  500,  1000  2000 , M»  & 
%l\„  1.  7.  Tilg,  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Aug.  per  2./1.  mit  l°/o  >'•  >«»<•  > "> 

längstens  44  Jahren  nach  Begebung  jeder  Abteilung:  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig. 
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Aufgelegt  Abteil.  1 I V am  29.710.  1894  zu  100.25%,  Abteil.  V IX  am  11.  4.  1895  zu  102.40%, 
Abteil.  X XI  im  Dez.  1896,  Abteil.  XII  XV  am  5.10.1897  zu  99%.  Kurs  Ende  1894  99: 

101.25,  101.75,  100.25,  100,  — , %.  Notiert  in  Berlin  und  Stettin.  Seit  1.  7.  1900  in  Berlin 

mit  Anleihe  Lit.  N zus.notiert. 

Stadt-Anleihe  Lit.  I*  lt.  Privileg’  vom  19.  Dez.  1898.  Gesamtbetrag  M.  25  000  000  in 
25  Abteilungen  zu  je  M.  1000  000,  davon  in  Umlauf  1./4.  1906:  M.  22  937  100. 

B1/-2%  Stadt-Anleihe  von  1899,  Lit.  P (Ausgabe  I X).  M.  10  000  000  in  Stücken  a M.  200, 
500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg’.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Aug.  per  2./1.  des  folg. 
Jahres  mit  jährl.  mind.  1%%  und  Zs.-Zuwachs  von  1899  ab  binnen  spät.  39  Jahren;  Ver- 
stärkung und  Totalkünd,  zulässig.  Aufgelegt  M.  7 000 000  am  16./3.  1899  zu  97%.  Kurs  Ende 
1899—1902:  93.75,  92,  96.50,  98.90%.  Notiert  Berlin  u.  Stettin.  Seit  2./1.  1903  in  Berlin  mit 
Anleihe  Lit.  N u.  O zus.notiert. 

3 l/a%  Stadt- Anleihe  von  1900,  Lit.  P (Ausgabe  XI  XVII).  M.  7 000  000  in  Stücken 
ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2./1. , 1./7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Aug. 
per  2.1.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  mind.  1%%  und  Zs.-Zuwachs  von  1900  ab  binnen  spät. 
39  Jahren;  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Aufgelegt  am  7./3.  1900:  M.  6 000  000  zu 
91.90%,  während  die  Stadt  Stettin  für  eigene  Zwecke  M.  1000  000  zurückbehielt.  Kurs  mit 
Ausgabe  I — X zus.notiert. 

31 2%  Stadt- Anleihe  von  1901,  Lit.  P (Ausgabe  XVIII— XXII).  M.  5 000  000  in  Stücken 
ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2./.I.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Aug. 
per  2./1.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  mind.  1 % % un<^  Zs.-Zuwachs  von  1901  ab  binnen  spät. 
39  Jahren;  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Aufgelegt  in  Berlin  am  26./3.  1901  zu  92.70%- 
Kurs  mit  Ausgabe  I — XVII  zus.notiert. 

3\2%  Stadt- Anleihe  von  1902,  Lit.  P (Ausgabe  XXIII — XXV).  M.  3 000  000  in  Stücken 
ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2-/1 . , 1./7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Aug. 
per  2./1.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  mind.  I1/ 4%  und  Zs.-Zuwachs  von  1902  ab  binnen  spät. 
39  Jahren;  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Eingeführt  in  Berlin  im  März  1902.  Kurs 
mit  Anleihe  Lit.  P,  Ausgabe  I — XXII  zus.notiert. 

Stadt-Anleihe,  Lit.  Q lt.  staatl.  Genehm,  v.  8./2.  1904.  Gesamtbetrag  M.  21  000  000  in 
21  Abteil,  zu  je  M.  1 000  000,  davon  in  Umlauf  1./4.  1906:  M.  8 773  500. 

372%  Stadt- Anleihe,  Lit.  Q (Abteil.  I — VI).  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500, 
1000,  2000,  5000.  Zs.  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  mit  jährl.  wenigstens  D/2% 
u.  Zs.-Zuwachs  von  1904  ab  binnen  spät.  35  Jahren,  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  zulässig. 
Aufgel.  in  Berlin  2-/6.  1904  M.  4 000  000  zu  98.50%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1904 — .1906:  98.40, 
98.20.  94.50%. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1905,  Lit.  Q (Abteil.  VII— IX).  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200, 
500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Nov.  per  1./4.  des 
folg.  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  172%  u.  Zs.-Zuwachs  von  1905  ab  binnen  spät.  35  Jahren; 
verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Aufgelegt  in  Berlin  23./3.  1905 
M.  3 000  000  zu  99.20%.  Kurs  in  Berlin  mit  372%  Anleihe  Lit.  Q (Abt.  I — VI)  zus.notiert. 
Kurs  in  Hamburg  Ende  1905 — 1906:  98,  94.50%. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1905,  Lit.  Q (Abteil.  X— XI).  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  200, 
500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg,  durch  Ankauf  oder  Verlos,  im  Nov.  per  1./4. 
des  folg.  Jahres  mit  jährlich  wenigstens  U/2 % u.  Zs.-Zuwachs  von  1906  ab  binnen  spät. 
35  Jahren;  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkündig',  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Zahlst,  für  alle 
Anleihen:  Stettin:  Kämmereikasse,  Wm.  Schlutow,  Landschaft!.  Bank  der  Prov.  Pommern, 
Pomm.  Depositenkasse  u.  Wechselstube  der  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Berlin:  Seehandlung, 
Preuss.  Central-Genoss.-Kasse,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Berliner  Handels-Ges.  S.  Bleichröder, 
Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Delbrück  Leo  & Co.,  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank, 
F.  W.  Krause  & Co.,  Nationalbank  für  Deutschi.,  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Bremen:  Disconto- 
Ges.;  Breslau:  Bresl.  Disconto-Bank;  Frankf.  a.  M. : Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Disconto-Ges., 
J.  Dreyfus  & Co.:  Hamburg:  Nordd.  Bank,  Vereinsbank  in  Hamburg,  L.  Behrens  & Söhne, 
M.  M.  Warburg  & Co.;  Hannover:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Ephraim  Meyer  & Sohn,  Vereins- 
bank in  Hannover.  Eingeführt  in  Berlin  im  Dez.  1906.  Kurs  in  Berlin  mit  372%  Anl. 
Lit.  Q (Abt.  I — IX)  zus.  notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in 
30  J.  (F.). 


Stuttgart. 

Gesamte  Stadtschuld  am  174.  1905:  M.  48  238  825.  — Vermögen  am  1./4.  1905:  M.  77  000  000. 

372%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1877  (früher  472%,  seit  l./l.  1888  auf  4%,  seit 
L/l.  1890  auf  372%  herabges.)  M.  2 500  000  (Restbetrag  am  1./4.  1906  M.  1576  800)  in  Stücken 
ä M.  209,  500,  1000,  2000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1883  ab  durch  Verl,  im  April  per  2./1.  des  folg. 
Jahres  innerh.  45  Jahren  bis  spät.  2./1.  1927 ; Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig;  bei  ausserord. 
Tilg,  kann  die  45  jährige  Tilg.-Zeit  beibehalten  oder  der  ausserordentlicherweise  getilgte  Betrag 
an  den  nächsten  Tilg.-Quoten  abgerechnet  oder  aber  die  45jährige  Tilg.-Zeit  entsprechend 
gekürzt  werden.  Zahlst.:  Stuttgart:  Stadtpflege,  ferner  Doertenbach  & Cie.  nur  für  Zs.  Kurs 
in  Stuttgart  mit  372%  Anleihe  von  1887  zus.notiert. 

372%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1880  (früher  4%,  seit  l./l.  1890  auf  372%  herab- 
gesetzt). M.  3 500  000  (Restbetrag  am  174.  1906  M.  2 400700)  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000. 

9* 
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Zs.:  1.5.,  1.  11.  Tilg.:  Von  1886  ab  durch  Verl,  im  April  per  1.11.  innerh.  45  Jahren  bis  spät, 
l./ll.  1930;  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig,  im  übrigen  wie  bei  Anleihe  von  1877.  Zahlst.: 
Stuttgart:  Stadtpflege,  ferner  aber  nur  für  Zs.  Württ.  Vereinsbank,  Kgl.  Wiirtt.  Hofbank, 
Württ.  Bankanstalt  vorm.  Pflaum  & Co.,  Doertenbach  & Cie.  E.  Hummel  <te  Cie.,  G.  H.  Keller’s 
Sühne,  Stahl  u.  Federer  A.-G. 

3\/2%  Stadt- Anleihe  von  1887.  M.  4 000  000,  davon  M.  2 800  000  früher  4%,  seit  1.  4.  1906 
auf  S7*%  herabgesetzt  u.  M.  1 200  000  von  Anfang  an  zu  3l/2%  (Restbetrag  am  1./4.  1906 
M.  3 285  000)  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Von  1893  ab  durch 
Verl,  im  April  per  1./10.,  innerh.  45  J.  bis  spät.  1./10.  1937,  verstärkte  Tilg,  zulässig  (in  1905 
ausserordentlich  getilgt  M.  91  600).  Zahlst.:  Stuttgart:  Stadtpflege,  ferner  aber  nur  für  Zs. 
Kgl.  Württ.  Hofbank,  Württ.  Vereinsbank,  Württ.  Bankanstalt  vorm.  Pflaum  & Co.,  Allg. 
Renten-Anstalt,  Doertenbach  & Cie.,  E.  Hummel  & Cie.,  Paul  Kapff,  G.  H.  Keller’s  Söhne, 
Stahl  u.  Federer  A.-G.  Kurs  der  372%  Anleihen  1877/87  in  Stuttgart  Ende  1897 — 1906: 

99.80.  97.50,  94.20,  92.50,  97,  98.50,  99.25,  99.20,  99,  96.20%. 

i ;P/2°/0  Stadt- Anleihe  von  1891  im  Gesamtbeträge  von  M.  12  000  000,  davon  M.  10  500  000 
früher  4%,  seit  1./3.  1906  auf  31/2%  herabgesetzt.  M.  1500  000  von  Anfang  an  372%  (Rest- 
betrag am  1./4.  1906  M.  11  177  200)  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.: 
Von  1901  ab  durch  Verl,  im  April  per  1./3.  des  folg.  Jahres  innerh.  45  Jahren  bis  spät.  1./3.  1945. 
Verstärkung  zulässig  (1905  ausserordentl.  getilgt  M.  154  400).  Zahlst.:  Stuttgart:  Stadtpflege. 
Kurs  in  Stuttgart  Ende  1906:  96.20%. 

Stadt-Anleihe  von  1895  im  Gesamtbeträge  von  M.  12  000  000,  davon  am  1./4.  1906  zu 
4%  M.  8 330  600,  zu  37*%  M.  3 566  000,  begeben  wie  folgt: 

372%  Stadt-Anleihe  von  1895  (Ausgabe  1897).  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500, 
1000,  2000.  Zs.:  1./6.,  1./12.  Tilg.:  Von  1905  ab  durch  Verl,  im  April  per  1./12.  innerh.  45  Jahren 
bis  spät.  1./12.  1949;  ausserord.  Tilg,  vor  dem  1./12.  1905  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Stuttgart: 
Stadtpflege.  I.  Rate  1897/98  M.  1000  000  begeben  zu  101%,  II.  Rate  1899/1900  M.  2 000  000 
begeben  zu  97.50%.  Kurs  in  Stuttgart  Ende  1900—1906:  92.50,  97,  98.50,  99.25,  I 99.20,  99, 
96.20%. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1895  (Ausgabe  1900).  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500, 
1000,  2000.  Zs.:  l./j6.,  1./12.  Tilg.:  Von  1905  ab  durch  Verl,  im  April  per  1./12.  innerh.  45  Jahren 
bis  spät.  1./12.  1949;  ausserord.  Tilg,  vor  dem  1 .12.  1905  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Stuttgart: 
Stadtpflege.  Aufgelegt  in  Stuttgart  20.  u.  21./3.  1900  zu  100.60%.  Kurs  in  Stuttgart  Ende 
1900-1906:  100.50,  102.40,  103.40,  102.25,  101.  100,  100.40%. 

4%  Stadt  - Anleihe  von  1895  (Ausgabe  1901).  M.  4 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500, 
1000,  2000.  Zs.:  1./6. , 1./12.  Tilg.:  Von  1905  ab  entweder  durch  Rückkauf  oder  Verl,  oder 
teils  durch  Rückkauf,  teils  durch  Verl,  innerh.  45  Jahren  bis  spät.  1./1-2.  1949,  ausserord.  Tilg, 
vor  dem  1./12.  1905  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Stuttgart:  Stadtpflege;  für  M.  3 000  000:  Berlin: 
Delbrück  Leo  & Co.;  Berlin  und  Frankf.  a.  M.:  Bank  für  Handel  u.  Ind.  Aufgelegt  in 
Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Stuttgart  am  22-/6.  1901  M.  3 000  000  zu  101.75%-  Erster  Kurs  in  Berlin 
am  22./8.  1901:  103.40%;  in  Frankf.  a.  M.  am  26./8.  1901:  103%.  Im  Wege  freihänd.  Verkaufs 
begeben  in  Stuttgart  Sept.  1901  bis  Febr.  1902  M.  1000  000  zu  101.26%  bis  102.50%-  Kurs 
Ende  1901— 1906:  In  Berlin:  102.50,  103.40,  102.40,  101.30,  100.80,  101%.  — In  Frankf.  a.  M.: 

102.80,  103.40,  101.80,  101,  100.30,  101%.  - In  Stuttgart  mit  4%  Anl.  .(Ausgabe  1900) 
zus.notiert. 


4%  Stadt- Anleihe  von  1895  (Ausgabe  1902).  (Von  der  Stadt  unmittelbar  begeben.) 
M.  400  000.  Verzins,  u.  Tilg,  wie  bei  der  Ausgabe  von  1901. 

372  % Stadt-Anleihe  von  1895  (Ausgabe  1903).  M.  600  000.  Verzins,  wie  bei  der  1897 
ausgegebenen  ersten  Rate.  Tilg,  wie  bei  der  Ausgabe  von  1901. 

Stadt- Anleihe  von  1902  im  Gesamtbetrag©  von  M.  8 000  000,  begeben  wie  folgt: 

372  % Stadt-Anleihe  von  1902.  I.  Ausgabe  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  Vom  1./2.  1908  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  oder  teils  durch 
Rückkauf,  teils  durch  Verl,  bis  spät.  1./2.  1952;  vom  1./2.  1908  ab  auch  verstärkte  Tilg,  zulässig: 
dabei  kann,  wenn  nicht  das  ganze  Darlehen  getilgt  wird,  entweder  die  45jähr.  Tilg.-Zeit 
beibehalten  oder  der  ausserordentlicherweise  getilgte  Betrag  an  den  nächsten  Tilg.-Quoten 
abgerechnet  oder  auch  die  45  jähr.  Tilg.-Zeit  entsprechend  abgekürzt  werden.  Zahlst.:  Stutt- 
gart: Stadtkasse;  Berlin:  Preuss.  Central  - Genoss.-Kasse;  Berlin,  Hamburg:  Commerz-  u. 
Disconto-Bank ; Frankf.  a.  M. : Dreyfus  & Co.;  Hannover:  Hann.  Bank;  Mülhausen,  Colmar, 
Strassburg  i.  E. : Banque  de  Mulhouse.  Aufgelegt  in  Stuttgart  3./5.  1902  M.  500  000  zu  99.20%, 
während  der  Restbetrag  schon  vorher  auf  dem  Wege  freihänd.  Verkaufs  begeben  war.  In 
Frankf.  a.  M.  eingeführt  11./5.  1902  zu  99.20%.  In  Berlin  eingeführt  23./5.  1902  zu  99.10%. 
Kurs  Ende  1902—1906:  In  Berlin:  99.30,  99.70,  98.90,  — , 95.75%.  — In  Frankf.  a.  M.:  99.50, 
99.70,  99,  98.90,  95.90%.  — In  Stuttgart:  99,  99.25,  99.20,  99,  96.30%. 

3 72%  Stadt- Anleihe  von  1902.  II.  Ausg.  M.  1 800  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg,  wie  bei  der  I.  Ausg.  von  M.  6 000  000.  Zahlst.:  Stuttgart:  Stadtkaöse; 
Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Dresdner  Bank;  Heilbronn:  J.  Gumbel  am  Markt.  Die  Anleihe  wurde 
im  April  1904  zu  99.30%  zum  Verkauf  angeboten.  Eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  u.  Stuttgart 
im  April  1904,  in  Berlin  im  Mai  1904.  Kurs  mit  der  I.  Ausgabe  von  1902  zus.notiert.  Die 
restl.  M.  200  000  (Stücke,  Zs.,  Tilg,  wie  zuvor),  Zahlst.  Stadtkasse  Stuttgart,  wurden  von 
städt.  Verwalt,  zu  99.50  bezw.  99.30%  übernommen. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1904.  M.  8 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000. 
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Rückkauf,  teils  durch  Verl,  innerli.  45  Jahren,  vom  1./12.  1912  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd, 
zulässig.  Zahlst.:  Stuttgart:  Stadtkasse,  Württ.  Vereinsbank,  Württ.  Ilof bank,  Württ.  Bank- 
anstalt vorm.  Pflaum  & Co.,  Allg.  Kentenanstalt,  Württ.  Landesbank,  Doertenbach  & Co., 
E.  Hummel  & Co.,  Paul  Kapff,  G.  H.  Kellers  Söhne,  Stahl  & Federer  A.-G.;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche 
Vereinsbank.  Aufgelegt  in  Frankf.  a.  M.  u.  Stuttgart  18./3.  1905  M.  3 500  000  zu  99.50%.  Vom 
Restbeträge  von  M.  5 000  000  wurden  M.  4 700  000  aufgelegt  3-/4.  1906  zu  98.80%,  die  übrigen 
M.  300  000  waren  bereits  vorher  unter  der  Hand  zu  99.25%  begeben.  Kurs  Ende  1905 — 1906: 
In  Frankf.  a.  M.:  98.90,  95.90%.  - In  Stuttgart:  99,  96.20%. 

Verj.  der  Zs.  bei  der  Anleihe  von  1902  u.  1904  in  4 J. , bei  den  früheren  Anleihen 
in  3 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

3%%  (seitherige  Caimstatter)  konvertierte  Stadt-Anleilie  von  1887.  (Anfangs  4 %?  im 
Jahre  1897  auf  3 1/-2%  konvertiert.)  M.  984  600,  davon  in  Umlauf  1./4.  1906:  M.  736  300  in 
Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  Von  1893  ab  durch  Verl,  im  April 
per  1./8.  innerli.  45  Jahren  bis  1937,  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Cannstatt: 
Städt.  Zahlstelle  in  Cannstatt,  Hartenstein  & Co.,  J.  Knäbel;  Stuttgart:  Stadtpfiege,  Königl. 
Württ.  Hofbank.  Württ.  Vereinsbank  nebst  Fil. , Württ.  Bankanstalt  vorm.  Pflaum  & Co., 
Stahl  & Federer  A.-G..  G.  H.  Keller ’s  Söhne.  Aufgel.  in  Stuttgart  1.  u.  2-/8.  1887  zu  102.50%. 
Kurs  in  Stuttgart  Ende  1897—1906:  99.80,  97.50,  94.50,  93.50,  95,  98,  99,  98.70,  98.50,  96.20%. 
Verj.  der  Zs.  in  4 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

3V/0  (seitherige  Caimstatter)  konvert.  Stadt-Anleihe  von  1891.  (Anfangs  4%>  im  Jahre 
18,97  auf  3\  -2%  konvertiert.)  M.  1 550  000,  davon  in  Umlauf  1./4.  1906  M.  1 390  600  in  Stücken 
ä M.  2000,  1000,  500,  200,  100.  Zs.:  1./4.,  I./'IO.  Tilg,  von  1897  an  durch  Verl,  im  April  per 
1.  10.  innerli.  45  Jahren  bis  1941. 


Kreis  Teltow. 

3%%  Kreis-Anleilie  von  1890.  M.  2830000  in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zs.:  1./4., 
1.10.  Tilg.:  Von  1891  ab  bis  spät.  1931  durch  Ausl,  im  März  per  1./10. ; Verstärkung  und 
Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Kreis-Kommunalkasse.  Eingeführt  am  5./2.  1895  zu 
102%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1895—1906:  101,  100.50,  100,  100,  — , — , 97.25,  99.60,99.60,  100, 
99.80,  97.20%. 

4%  Kreis-Anleilie  von  1900.  M:  25  250  000  iü  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  5000.  Zs.: 
1.  4..  1./10.  Tilg.:  Bis  1915  unkündbar  und  unverlosbar;  vom  1./10.  1915  ab  durch  Verl,  oder 
durch  früh.  Ankauf  mit  jährl.  wenigstens  %%  und  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1970;  von  1915 
ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst. : Berlin : Kreis-Kommunalkasse,  Seehandlung, 
S.  Bleichröder,  Delbrück  Leo  & Co.,  F.  W.  Krause  & Co.  Bankgeschäft,  A.  Schaaffh.  Bank- 
verein, Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankverein.  Aufgelegt  in  Berlin  am 

з. /12.  1900  M.  15  250000  zu  99.75%;  M.  1000  000  flössen  der  Sparkasse  zu,  M.  9 000000  wurden 
zu  ähnl.  Kapitalsanlagen  resp.  anderweiter  Vergebung  reserviert.  Erster  Kurs  am  14. /I.  1901: 
99.90%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1901— 1906:  103.90,  105,  105.25,  104.90,104.40,  102.80%. 

3V*.%  Kreis- Anleihe  von  1901,  Ausgabe  IX.  M.  3 320  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000, 
2000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1./10.  1901  ab  durch  Verl,  im  Juni  per  1./10.  oder  durch 
freihänd.  Ankauf  mit  jährl.  wenigstens  U/2%  u*  Zs.-Zuwachs  bis  Ende  1935;  verstärkte  Tilg. 

и.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Teltower  Kreis-Kommunal-Kasse,  Seehandlung.  Ein- 
geführt in  Berlin  im  Juni  1905.  Kurs  in  Berlin  Ende  1905:  99.80%*  Seit  2./1.  1906  Kurs 
mit  3 72%  Anleihe  von  1890  zus.notiert. 

4%  Kreis-Anleilie  von  1907,  Ausgabe  XII.  M.  13  320  000  in  Stücken  h M.  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  1./4.,  1.10.  Tilg.:  Vom  1.10.  1915  ab  durch  Verlos,  im  Juni  per  1./10.  oder  durch 
freihänd.  Ankauf  mit  jährl.  wenigstens  1 2%  u*  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  Ende  1970;  vom 
1./10.  1915  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkündig,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Teltower  Kreis- 
kommunalkasse, Seehandlung,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  S.  Bleichröder,  Delbrück  Leo  & Co., 
F.  W.  Krause  & Co.  Bankgeschäft,  A.  Schaaffh.  Bankverein.  Aufgelegt  in  Berlin  14./2.  1907 
W-  6 320  000  zu  101.80%*  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Thorn. 

Gesamtschulden  am  1./4.  1904:  M.  6 127  348.49.  — Gesamt -Vermögen:  M.  15  878  542.91. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1895.  M.  2 200  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000,  5000* 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Von  1895/96  bis  spät.  1929/30  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Dez.  mit 
172%  u.  Zs.-Zuwachs;  von  1905  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Thorn: 
Stadtkasse:  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  F.  W.  Krause  & Co.  Eingef.  in  Berlin  im  März  1895 
zu  102.50%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1895—1906:  101.2  5,  100.50,  97,  — , — , — , 95.75,—,  98.80, 
98.  98,  - 0/  . 

4%  Stadt-Anleihe  von  1901.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  20  00,  5000. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Von  1903  ab  durch  Verl,  im  Dez.  (zuerst  1902)  per  1./4.  des  folg.  Jahres 
mit  jährl.  wenigstens  U/2%  unter  Zs.-Zuwachs  und  des  Erlöses,  welcher  erzielt  wird,  falls 
von  dem  seitens  der  Stadt  aus  dem  Anleiheerlös  erworbenen  Grabengelände  Grundstücke 
abverkauft  werden;  verstärkte  Tilg,  sowie  Totalkünd,  bis  1911  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Thorn: 
Stadtkasse;  Berlin:  Deutsche  Bank.  Preuss.  Central-Genoss. -Kasse.  Eingeführt  in  Berlin 
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13./5.  11)01  zu  101.30%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1901  -1906:  101.80,  104.10,  103,  103.  103.20, 
101 .50%. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1900.  M.  1 700  000  in  Stücken  ä M.  2Ü0,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.:  1.  4.,  1.10.  Tilg,  durch  Ankauf  oder  Verlos,  im  Dez.  (zuerst  Dez.  1908)  per  1./4.  des 
folgend.  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  1%  und  Zs.-Zuwaclis  bis  längstens  1./4.  1949;  ver- 
stärkte Tilg,  oder  Gesamtkündig,  bis  30./11.  1916  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Tliorn:  Kämmerei- 
kasse, Nordd.  Creditanstalt  Fil.  Thorn ; Berlin:  Deutsche  Bank:  Königsberg  i.  Pr.:  Bank  der 
Ostpreuss.  Landschaft.  Aufgelegt  in  Berlin  10./12.  1906  M.  1 700  000  zu  101.25%;  erster  Kurs 
in  Berlin  18./1.  1907:  101.60%. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.). 


Trier. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  15  894  336.11.  — Stadt -Vermögen : M.  24  382  575. 

3 l/a°/0  Stadt-Anleihe  von  1898.  M.  5 200  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,3000,5000. 
Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Vom  1./4,  1900  ab  durch  freihänd.  Ankauf  oder  Verl,  im  Aug.  per  2.1. 
des  folg.  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  2%  u.  Zs.-Zu wachs;  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zu- 
lässig. Zahlst. : Trier:  Stadtkasse;  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank;  Cöln: 
Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.  Aufgelegt  in  Frankf.  a.  M.  und  Cöln  am  2./5.  1899  M.  2 000  000  zu 
95.50%.  Der  Rest  von  M.  3 200  000  in  Frankf.  a.  M.  im  Juni  1900  zugelassen.  Kurs  Ende 
1899—1906:  In  Frankf.  a.  M.:  94.50,  91.60,  96.10,  99,  99,  98.50,  98.20.  96%.—  In  Cöln:  95.60, 
90.50,  96,  99.50,  98.50,  — , 96.50,  95%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  verl.  Stücke  in 
30  J.  n.  F. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1901.  M.  1 800  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.: 
2.1.,  1./7.  Tilg.:  Vom  l./l.  1902  ab  durch  freihändigen  Ankauf  oder  Verl,  im  Aug.  per 
2.  1.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  wenigstens  2%  und  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  und  Totalkünd, 
bis  1 .10.  1906  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Trier:  Stadtkasse;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Eff.-  u. 
Wechsel-Bank.  Eingef.  in  Frankf.  a.  M.  19./10.  1901  zu  102.20%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende 
1901—1906:  102.20,  104,  103.60,  101.80,  100.20,  100%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.).  der 
verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

372%  Stadt-Anleihe  von  1903.  M.  5 800  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  3000,  . 5000. 
Zs.:  2.1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1905  ab  durch  Verl,  oder  Rückkauf  mit  jährl.  wenigstens  2%  11  • 
Zs.- Zuwachs  binnen  30  J.  Zahlst.:  Trier:  Stadtkasse,  Reverchon  & Co.;  Berlin:  Delbrück 
Leo  & Co.;  Aachen  u.  Cöln:  Rhein.- Westfäl.  Disconto- Ges.;  Cöln:  J.  H.  Stein;  Luxemburg: 
Internat.  Bank  von  Luxemburg,  Aufgelegt  in  Berlin  B./2.  1904  M.  5 500  000  zu  99.60%-  Kurs 
in  Berlin  Ende  1904 — 1906:  99.10,  98.10,  95%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl. 
Stücke  in  30  J.  (F.)  

Viersen. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1904.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  3000,  5000. 
Zs.  2./1.,  1./7.  Tilg,  vom  l./l.  1905  ab  durch  Verl,  im  Juni  per  2./1.  des  folg.  Jahres  mit 
jährl.  mind.  272%  u*  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  Ende  1930;  die  von  den  Anliegern  eingehenden 
Beiträge  zu  den  Strassenbaukosten  werden  zur  ausserord.  Tilg,  verwendet,  ferner  ist  ver- 
stärkte Tilg.  u.  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst.:  Viersen:  Stadtkasse:  Berlin:  Preuss.  Central - 
Genossenschafts-Kasse,  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  diese  auch  in  Hamburg,  Alex.  Schmidt. 
Eingeführt  in  Berlin  25./1.  1905  zu  98.30%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1905—1906:  98.30,97.50%. 

Verj.  der  Zinsscheine  in '4  J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.). 


Wandsbek. 

Gesamte  Stadtschuld  Ende  1906:  M.  8 207  000. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1881.  M.  1 450  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  4., 
1./10.  Tilg.:  Von  1883  ab  durch  Verl,  im  März  per  1./10.  in  42  Jahren;  Verstärkung  u.  Total- 
künd. zulässig.  Zahlst.:  Wandsbek:  Stadtkasse:  Hamburg:  Vereinsbank,  Commerz-  u.  Disconto- 
Bank:  Berlin:  Seehandlung.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1892—1906:  101,  100.25,  101.75,  100.50, 
102.50,  102.75,  101,  100.30,  99.50,  102,  103.25,  102.10,  101.40,  100.75,  100.50%. 

372%  konvert.  Stadt- Anleihe  von  1891  (anfangs  4%,  1905  auf  3%%  herabgesetzt). 
Urspr.  Ges. -Betrag  M.  5 000  000,  begeben  in  5 Serien  ä M.  1 000  000  in  Stücken  ä M.  200, 
500,  1000,  2000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl,  im  Sept.  per  1./4.  des  folg. 
Jahres  mit  jährl.  wenigstens  1%  des  Kapitals  sowie  ausserdem  mit  7 2%  von  denjenigen 
Kapitalbeträgen,  welche  für  die  Erweiterung  der  Gasanstalt  u.  die  Anlage  einer  Wasserleit, 
verwendet  werden,  unter  Zuwachs  der  Zs.  von  den  getilgten  Anleihescheinen.  Zahlst.: 
Wandsbek:  Stadtkasse;  Berlin:  Seehandl.;  Hamburg:  Vereinsbank,  Commerz-  u.  Disconto- 
Bank.  Serie  I/II  wurde  in  Berlin  u.  Hamburg  im  April  1893  zu  102.75%  eingeführt;  Serie  III 
nur  in  Hamburg  3./8.  1900  zu  99%;  Serie  IV  in  Hamburg  im  April  1901,  Serie  V im  Okt. 
1903.  Kurs  der  4%  Anl.  Ende  1898—1904  für  Serie  I/II  in  Berlin:  — , — , — , 102.30,  102.90, 
102.40,  101.25%;  für  Serie  I/V  in  Hamburg:  103,  100.60,  99.50,  102,  103.25,  102.10,  101.40%. 
Kurs  der  372%  konv.  Anleihe  in  Hamburg  Ende  1905  1906  : 98,  94 %•  Verj.  der  Zins- 

scheine  in  4 j.  ( K .),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 
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Weimar. 

Gesamte  Stadtschuld  Ende  1905:  M.  4 446  273.  - Kämmerei -Vermögen:  M.  5 343  130. 
BW’/,)  Stadtaiileihe  von  1886.  M.  700  000  in  Stücken  ä M.  100,  500,  1000.  Zs.:  2./l.r 
1.7.  Tilg.:  1%  u.  Zs.-Zuwachs  durch  Verlos,  im  Juli  per  2.1.  von  1887  bis  1931,  Verstärk, 
u.  Totalkünd.  Vorbehalten. 

31/2  °/0  Stadt  - Anleihe  von  1888.  M.  1 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.: 
2.  1.,  1.  7.  Tilg.:  1%  u.  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  Juli  per  2./1.  von  1889  bis  spät.  1933; 
Verstärkung  u.  Totalkünd.  Vorbehalten.  Zahlst.:  Weimar:  Stadtkämmereikasse:  Berlin: 

Deutsche  Bank.  Kurs  in  Berlin  Ende  1890-  1906:  95.20,  93,  96.50,  96,  101,  101.90,  100.75, 

? ? — , 96.10,  99.40,—,  99.10,  98.75,  97.50%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  10  J.,  der  Stücke 

in  30  Jahren  6 Wochen  3 Tage  n.  F. 

Wiesbaden. 

Gesamte  Stadtschuld:  M.  39  321  509.  — Kämmerei -Vermögen:  M.  78  642  139. 

31/ -2%  konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1879,  von  47 2%  allmählich  seit  1./7.  1888  auf 
37 2%  herabgesetzt.  M.  4 650  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  2./1..  1./7.  Tilg.:: 
D/4  % u.  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1913  durch  Verl,  im  Sept.  per  2./1.,  verstärkte  Tilg,  zulässige 
Zahlst.:  Wiesbaden:  Stadthauptkasse:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Kurs  1891 
bis  1906:  In  Berlin:  98,  97,  97.50,  99.75,  101,  100.40.  — , 98,  93.25,  92.10,96.90,99.70,99.20,99.10, 

98.20,  96.25%.  - In  Frankf.  a.  M.:  96.90,  97.50,  97.50,  101.45,  101.30,  100.60,  100.50,  99.50,- 
94.50,  92.50,  — , 99.30,  99.50,  98.90,  98.50,  — %. 

372 % konvertierte  Stadt-Anleihe  von  1880,  von  4%  seit  1./7.  1888  auf  372%  herab- 
gesetzt. M.  2 367  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  H/2%  u. 
Zs.-Zuwachs  bis  1913  durch  Verl,  im  Sept.  per  l./2„  verstärkte  Tilg,  zulässig.  Zahlst.:  Wies- 
baden: Stadthauptkasse;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank.  Kurs  wie  Anleihe  von  1879, 
372%  konvertierte  Stadt- Anleihe  von  1883,  von  4%  seit  1./7.  1888  auf  372%  herab- 
gesetzt, ' M.  3 088  200  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  1%  u. 
Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  Dez.  per  1,7.  von  1885  bis  spät.  1927;  Verstärkung  u.  Totalkünd, 
zulässig.  Zahlst.:  Wiesbaden:  Stadthauptkasse;  Berlin:  S.  Bleichröder;  Frankf.  a.  M.:  Bank  für 
Handel  u.  Ind.  Kurs  wie  Anleihe  von  1879. 

372  % Stadt -Anleihe  von  1887.  M.  1 800  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  2./1-,  1./7.  Tilg.:  17/2%  u.  Zs.-Zuwachs  durch  Verl,  im  Dez.  per  1./7.  von  1888/89 — -1923/24 ; 
Verstärk.  Vorbehalten.  Zahlst.:  Wiesbaden:  Stadthauptkasse;  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Vereins- 
bank. Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1891— 1906:  99.50,  99.50,  100,  102,  102.50,  101.30,  101,  100, 
94.50,  92.50,  97,  99.30,  99.50,  98.90,  98.50,  95%. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1891  (bis  1./10.  1896  4%).  M.  2 340  000  in  Stücken  ä M.  200, 
500,  1000,  2000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  H/2%  n.  Zs.-Zuw.  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Dez.  per 
1. '7.;  Verstärk,  zulässig.  Zahlst.:  Wiesbaden:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Seehandlung;  Berlin  u. 
Frankf.  a.  M. : Dresdner  Bank.  Aufgel.  24./4.  1891  zu  102.30%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1892 
bis  1905:  102.50,  102.35,  101.50,  101,  100.60,  101,  100,  94.50,  92.50,  — , 99.30,99.50,  — . 98.50%. 
Seit  15./1.  1906  in  Frankf.  a.  M.  mit  372%  Anleihe  von  1887  zus. notiert. 

37/2  % Stadt -Anleihe  von  1896.  M.  3 375  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1.  4.,  1./10.  Tilg.:  H/2%  u.  Zs.-Zuw.  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Mai  per  1./10.  von  1897/98 
bis  1931/32:  von  1901  ab  Verstärk,  u. Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Wiesbaden:  Stadthauptkasse; 
Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  Seehandlung;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank.  Aufgel. 
1./2.  1896  zu  102.25%.  Kurs  Ende  1896—1906:  In  Berlin:  100.40,  — , 98,  — , 92.10,  96.90,  99.70, 

99.20,  99.10,  98.20,  95%.  — In  Frankf.  a.  M.:  100.60,  100.50,  99.50,  94.50,  92.50,  96.50,  99.30,  99.50, 
98.90,  98.50%.  Seit  15./1.  1906  in  Frankf.  a.  M.  mit  372%  Anleihe  von  1887  u.  1891  zus.notiert. 

Stadt-Anleilie  von  1898  im  Gesamtbeträge  von  M.  4 550  000,  davon  zu  3l/2%  M.  2 550  000, 
der  Rest  zu  4%  und  zwar: 

372%  Stadt- Anleihe  von  1898.  M.  2 550  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.,  2000. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Mai  per  1./10.  mit  jährl.  wenigstens 
272 % u.  Zs.-Zuwachs  von  1899  ab  bis  spät.  1924/25;  vom  1./10.  1903  ab  Verstärkung  und 
Totalkündigung  zulässig.  Zahlst. : Wiesbaden:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Seehandlung;  Berlin 
und  Frankfurt  a.  M.:  Dresdner  Bank;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Eingeführt 
in  Berlin  am  18./ 10.  1898  zu  99.60%;  in  Frankf. a. M.  am  23./10.  1898  zu  99.60%.  Kurs  in  Berlin: 
Ende  1898 — 99:  99,  — %.  Seit  1./7.  1900  in  Berlin  mit  Anleihe  von  1896  zus.notiert.  — In 
Frankf.  a.  M.:  Ende  1898-1905:  99.75,  95.50,  92,—.  99.30,  99.50,  — , 98.50%.  Seit  15-/1.  1906 
mit  372%  Anleihe  von  1887,  1891  u.  1896  zus.notiert. 

4%  Stadt-Anleilie  von  1900.  (Restbetrag  der  Anleihe  lt.  Privileg  vom  7./3.  1898  im 
Gesamtbeträge  von  M.  4 550  000.)  M.  1 703  Ö00  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000.  Zs.; 
1.  4.,  1./10.  Tilg.:  Von  1901  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Mai  per  1./10.  mit  jährl.  mind. 
272%  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  bis  1./10.  1905  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Wies- 
baden: Stadthauptkasse;  Berlin:  Seehandl.;  Berlin  u.  Frankf.  a.M.:  Dresdner  Bank;  Hannover: 
Ephraim  Meyer  & Sohn.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.M.  19./5.  1900  zu  99 %•  Kurs  Ende 
1900-1906:  In  Berlin:  — , 102.70,.  103.60,  102.30.  102,  101.10,  101.10%-  - In  Frankf.  a.M.: 
101.70,  — , 103.60,  — , 101,  100.60,  101.20%. 

Stadt-Anleihe  von  1901  im  Gesamtbeträge  von  M.  11  900000  in  2 Serien  begeben,  u.  zwar: 
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4%  Stadt- Anleihe  von  1901,  Serie  I.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000. 
5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Von  1902  ab  entweder  durch  Verl,  im  Mai  per  1. /10.  oder  durch 
freihänd.  Ankauf  mit  jährl.  mind.  l3/4%  u-  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  u.  Totalkünd,  bis  1.10, 
1906  ausgeschlossen.  Die  durch  die  verstärkte  Tilg,  ersparten  Zs.  sind  ebenfalls  dem  Tilg.- 
Stoeke  hinzuzuführen.  Zahlst.:  Wiesbaden:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Seehandlung;  Berlin  u. 
Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Aufgel.  in  Berlin,  Frank- 
furt a.  M.  24-/5.  1901  M.  5 000  000  zu  101.40%.  Kurs  in  Berlin  bis  Ende  1904  mit  den  alten  4% 
Anleihen  zus.notiert,  v.  2.1.  1905  ab  getrennt  notiert.  Kurs  in  Berlin  Ende  1905:  101.30%. 
Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1901—1905:  103,  103.60,  103,  101,  100.60%.  Kurs  in  Berlin  seit 
2./I.  1906,  in  Frankf.  a.  M.  seit  6./11.  1906  mit  4%  Anleihe  von  1900  zus.notiert. 

372%  Stadt -Anleihe  von  1901,  Seriell.  M.  6 900  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Von  1903  ab  entweder  durch  Verl,  im  Mai  per  1./10.  oder 
durch  freihänd.  Ankauf  mit  jährl.  mind.  1 %%  und  Zs.-Zuwachs  innerh.  spät.  31  Jahren; 
Verstärkung  und  Totalkünd,  bis  1./10.  1907  ausgeschlossen.  Die  durch  die  verstärkte  Tilg, 
ersparten  Zs.  sind  ebenfalls  dem  Tilg. -Stocke  hinzuzuführen.  Zahlst.:  Wiesbaden:  Stadt- 
hauptkasse, Carl  Kalb  Sohn  Nachf.;  Berlin  u.  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank;  Breslau: 
E.  Heimann;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel-Bank,  L.  & E.  Wertheimber:  Hannover: 
A.  Spiegelberg;  München:  Bayer.  Handelsbank:  Nürnberg:  Nürnb.  Bank.  Aufgelegt  in  Berlin 
u.  Frankf.  a.  M.  am  6./6.  1902:  M.  6 000  000  zu  99.30%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902:  99.70%. 
Seit  2./1.  1903  in  Berlin  mit  Anleihen  von  1896  u.  1898  zus.notiert.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende 
1902-1905:  99.50,  99.50,  98.90,  98.50%.  Seit  15./1.  1906  in  Frankf.  a.  M.  mit  37*%  Anleihe  von 
1887,  1891,  1896  u.  1898  zus.notiert. 

Stadt-Anleihe  von  1903  im  Gesamtbeträge  von  M.  21  165  000,  davon  bisher  begeben: 

372 % Stadt-Anleihe  von' 1903,  Serie  I.  M.  8 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  . 
2000,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Von  1905  ab  durch  Verl,  im  Mai  per  1./10.  mit  jährl.  1 %% 
u.  Zs.-Zuwachs.  Zur  ausserord.  Tilg,  wird  auch  der  Erlös  aus  den  zu  verkaufenden  Grund- 
stücken des  ehemaligen  Paulinenschlösschens,  des  Adlerterrains  und  der  alten  Gasfabrik  im 
Bahnhofsgelände,  soweit  nicht  andere  Grundstücke  dafür  angekauft  werden,  verwendet.  Ver- 
stärkte Tilg.  u.  Totalkünd,  jedoch  bis  1./10.  1909  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Wiesbaden:  Stadt- 
hauptkasse, Martin  Wiener;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Nationalbank  f.  Deutschi.,  Commerz- 
u.  Disconto-Bank,  F.  W.  Krause  & Co.;  Darmstadt,  Hannover  u.  Strassburg  i.  Eis.:  Bank  für 
Handel  u.  Ind.:  Frankf.  a.  M.>:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  J.  Dreyfus  & Co.;  Hamburg:  Commerz- 
u.  Disconto-Bank.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  30./3.  1904  M.  8000000  zu  99.10%-  Kurs 
in  Berlin  mit  den  372%  Anleihen  von  1896,  1898  u.  1901  zus.notiert.  In  Frankf.  a.  M.  ein- 
geführt 28,/4.  1904  zu  99.20%-  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1904—1906:  99.10,  98.80,  95.10%. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1903,  Serie  II.  M.  5 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  T./4-,  1./10.  Tilg.:  Vom  1./10.  1906  ab  durch  Verl,  im  Mai  per  1./10.  mit  jährl. 
l3/4%  u.  Zs.-Zuwachs;  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkünd,  bis  1./10.  1915  ausgeschlossen.  Zahlst.: 
Wiesbaden:  Stadthauptkasse;  Berlin  und  Frankf.  a.  M. : Disconto  - Ges. ; Mannheim:  Südd. 
Disconto-Ges.,  Bad.  Bank:  Karlsruhe:  Straus  & Co.  Aufgel.  in  Frankf.  a.  M.,  Mannheim  etc. 
14./4.  3905  M.  5 000  000  zu  99.25%.  Kurs  mit  372%  Anleihe  von  1903  Serie  I zus.notiert. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1903,  Serie  III  M.  6 000  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000. 
5000.  Zs.  1./4.,  1./10.  Tilg,  von  1907  ab  durch  Verlos,  im  Mai  per  1./1Ö.  oder  Ankauf  mit 
jährl.  mind.  1.75%  u.  Zs.-Zuwachs  in  spätestens  31  Jahren;  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkünd, 
bis  1./10.  1916  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Wiesbaden:  Stadthauptkasse:  Berlin:  Kgl.  See- 
handlung, Dresdner  Bank;  Frankf.  a.  M. : Dresdner  Bank:  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne,  v 
M.  M.  Warburg  & Co.:  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. 
27. /9.  1906  M.  6 0000Ö0  zu  102.25%.  Kurs  Ende  1906:  In  Berlin:  102.50%.  — In  Frankf.  a.  M. : 
102.25%-  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.). 


Worms. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1887.  M.  1 600  000,  davon  in  Umlauf  1./4.  1907:  M.  876  000 
in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  1 % u.  Zs.-Zuwachs  durch  Verl, 
im  .Juni  per  1./10.;  Verstärkung  zulässig.  Zahlst.:  Worms:  Stadtkasse:  Berlin.  Darmstadt  u. 
Frankf.  a.  M. : Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Aufgelegt  am  13./10.  1887  zu  97.50%. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1888.  M.  1 300  000,  davon  in  Umlauf  1./4.  1907:  M.  979  300 
in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verlos,  im  Sept.  per  2./1.  des 
folg.  Jahres  von  1889  ab  innerh.  44  Jahren;  Verstärkung  zulässig.  Zahlst,  wie  oben. 

372%  Stadt- Anleihe  von  1889.  M.  2 000  000,  davon  in  Umlauf  1./4.  1907:  M.  1 505  000 
in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zs.:  2./1 .,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Sept.  per  2./1.  des  folg. 
Jahres  von  1890  ab  innerh.  44  Jahren;  Verstärkung  zulässig.  Zahlst.:  Worms:  Stadtkasse, 
Fil.  d.  Pfalz.  Bank;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank.  Aufgelegt  16. /7.  1889  zu  101%.  Kurs  in 
Frankf.  a.  M.  für  obige  Anleihen  Ende  1890-1906:  95,  93,  95,  96.45,  100,  100.60,  100.20,  99.40, 
97.50,  94,  92,  96.40,  99,  99.20,  98.20,  97.70,  94.50%. 

37ä%  abgest.  Stadt-Anleihe  von  1892.  (Anfangs  4%,  It.  Besohl,  der  Stadtverordneten- 
Vers.  v.  3./3.  1903  auf  372%  herabgesetzt.)  M.  1 200  000,  davon  in  Umlauf  1./4.  1907:  M.  1 120  500 
in  Stücken  ä M.  500,  1000.  Zs.:  30./6.,  31  ./1 2.  Tilg.:  Von  1901  ab  durch  Verl,  mit  jährl.  1% 
u.  Zs.-Zuwachs.  Zahlst.:  Worms:  Stadtkasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Nationalbank 
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f.  Deutschland:  Hamburg:  L.  Bohrens  A Söhne,  Vereinsbank:  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank; 
Ludwigshafen:  Pfalz.  Bank  u.  deren  Zweigniederlass.  Kurs  der  4 % Anleihe  in  Frankf.  a.  M. 
Ende  1893-  1902:  103.40,  104.20,  105.50,  102.75,  101.40,  101.40,  101,  100.50,  103,  102.20%.  Die 
3 1 /■> % ftbgest.  Anleihen  von  1892  u.  1894  wurden  eingeführt  in  Berlin  1 8./3.  1904  zu  99.25%. 
Kurs  in  Berlin  Ende  1904-1906:  98.30,  98.50,  94.40%. 

3 1/-2%  abgest.  Stadl -Anleihe  von  1894.  (Anfangs  4%>  lt.  Besclil.  der  Stadtverordneten- 
Vers.  v.  3./3.  1903  auf  37*%  herabgesetzt.)  M.  500  000,  davon  in  Umlauf  1.  4.  1907:  M.  467  000 
in  Stücken  a M.  500.  1000.  Zs.:  30./6.,  31./12.  Tilg.:  Von  1902  ab  durch  Verl,  mit  1%  u.  Zs.- 
Zuwachs.  Zahlst,  wie  Anleihe  von  1892.  Kurs  in  Berlin  mit  372%  Anleihe  von  1892  zus. 
notiert. 

37a  % Stadt-Anleihe  von  1896.  M.  1 914  000,  davon  in  Umlauf  1.  4.  1907:  M.  1 786  000 
in  Stücken  a M.  500,  1000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1902  ab  durch  Verl,  im  Sept.  per  l./l. 
innerh.  43  Jahren;  von  1902  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Worms:  Stadt- 
kasse; Frankf.  a.  M.  u.  Ludwigshafen:  Ffälz.  Bank  u.  deren  Fil.  Eingeführt  11. /4.  1896  zu 
102.20%.  Kurs  in  Frankf.  a,  M.  Ende  1896  -1906:  101.70,  101.20,  99.50,  93.40,  92.50,  96.50, 
99,  99.20,  98.30,  98.20,  94.50%. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1901.  M.  3 500  000,  davon  in  Umlauf  1./4.  1907:  M.  3 465  000  in 
Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Vom  l./l.  1907  ab  durch  Verl,  im  Sept. 
(zuerst  1906)  per  l./l.  des  folg.  Jahres  oder  durch  Rückkauf  mit  jährl.  1%  u*  Zs.-Zuw.,  von 
1907  ab  auch  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Worms:  Stadtkasse;  Berlin  u.  Mann- 
heim: Dresdner  Bank;  Frankf.  a.  M.:  L.  & E.  Wertheimber.  Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.  M. 
15./7.  1901  M.  3 500  000  zu  101.50%*  Kurs  in  Berlin  bis  Ende  1904  mit  4%  Anleihe  von  1899 
zus.notiert,  seit  2./1.  1905  getrennt  notiert.  Kurs  in  Berlin  Ende  1905—1906:  101.50,  101.30%. 
Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1901—1906:  102.60,  103,  102,  101.30,  101.20.  101%. 

37-2%  Stadt-Anleihe  von  1903,  Lit.  M.  M.  3 500  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000. 
Zs.  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Vom  l./l.  1914  ab  durch  Verl,  im  Sept.  (zuerst  1913)  per  l./l.  des  folg. 
Jahres  oder  Rückkauf  mit  jährl.  1%  u.  Zs.-Zuwachs,  verstärkte  oder  gänzliche  Tilg.  v.  l./l.  1914 
ab  zulässig.  Zahlst.:  Worms:  Stadtkasse;  Berlin  u.  Mannheim:  Dresdner  Bank;  Frankf.  a.  M.: 
L.  & E.  Wertheimber;  Bonn:  A.  Schaaffhaus.  Bankverein:  Cöln:  Rhein. -Westfäl.  Disconto- 
Ges.  Eingeführt  in  Berlin  18./6.  1903  zu  100.25%,  in  Frankf.  a.  M.  23./6.  1903  zu  100.30%. 
Kurs  Ende  1903—1906:  In  Berlin:  99.90,  99.90,  98.50,  94.40%.  — In  Frankf.  a.  M.:  99.90, 
99.20,  98.40,  94.50%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J..  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

372%  Stadt-Anleihe  von  1905.  M.  3 000  000,  davon  in  Umlauf  1./4.  1907:  M.  2 970  000 
in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  M.  30  000  kommen  1905  durch  Rück- 
kauf zur  Tilg.,  der  Restbetrag  von  M.  2 970  000  wird  von  1910  ab  durch  Verl,  im  Juni  per 
1./10.  oder  durch  Rückkauf  mit  jährl.  1%  u.  Zs.-Zuwachs  getilgt:  von  1910  ab  Verstärk,  u. 
Gesamtkünd,  mit  3 monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Worms:  Stadtkasse,  Südd.  Bank;  Berlin: 
Deutsche  Bank;  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Vereinsbank,  Deutsche  Bank;  Mannheim:  Rhein. 
Creditbank,  Südd.  Bank.  Eingeführt  in  Berlin  im  Juli  1905;  Kurs  mit  372%  Anleihe  von 
1903  zus.notiert.  Eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  22./1.  1906  zu  98.60%*  Kurs  Ende  1906:  In 
Frankf.  a.  M.:  94.50%.  Verj.  der  Zinsscheineine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

4%  Stadt-Anleihe  von  1906,  Lit.  W.  Mv  1 700  000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  2000. 
-Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Die  Anleihe  ist  bis  ' 1./10.  1912  seitens  der  Stadt  unkündbar,  vom 
1./10.  1912  ab  teilweise  Kündig,  oder  Gesamtkünd,  mit  3 monat.  Frist  jederzeit  zulässig. 
Die  regelmässige  Tilg,  beginnt  v.  1.  10.  1917  ab  und  geschieht  durch  Rückkauf  oder  Verlos, 
im  Juni  per  1./10.  mit  jährl.  1%  u*  Zs.-Zuwachs.  Zahlst.:  Worms:  Stadtkasse;  Berlin: 
Mendelssohn  & Co.  Aufgelegt  in  Berlin  5./10.  1906  M.  1 700  000  zu  101.50%*  Kurs 
Ende  1906:  In  Berlin:  101.90%* 

Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.). 


Zerbst. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1905.  M.  2 000  000  in  Stücken  ä M.  300,  500,  1000,  3000.  Zs.: 
2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Jan.  per  1./7.  oder  durch  Rückkauf  vom  l./l.  1908  ab  mit 
jährl.  1%  u.  Zs.-Zuwachs  innerhalb  spätestens  43  Jahren;  vom  1./7.  1915  ab  verstärkte  Tilg, 
u.  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst.:  Zerbst:  Stadtkasse;  Berlin:  Disconto-Ges. ; Dessau:  Magdeb. 
Bankverein;  Erfurt:  Ad.  Stürcke;  Halberstadt:  B.  J.  Baer;  Halle  a.  S. : B.  J.  Baer,  Hallescher 
Bankverein,  Reinh.  Steckner;  Magdeburg:  Magdeburger  Bankverein.  Aufgelegt  in  Berlin 
8./6.  1905  zu  98.70%.  Kurs  Ende  1905—1906:  In  Berlin:  98.40,  97.50%.  — In  Halle  a.  S.: 
98.25,  96%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.). 


/ 
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Anleihen  von  Korporationen,  Stainleslierren,  Gross  - Industriellen  etc. 

Berliner  Stadtsynode. 

■ M'Äcr  foÄT zi“-n  X?  SÄÄS 

Vermögen  ""J,a”S”  13  « Um  rnm  Bü^rl.  »«.fbu.U  .... 

Dtsoonto^Gä.n  i£fgel.<H)./l-  1900  M.  2 000  000  zu  100.40%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1900-190«: 
100.10, 103,  103.40.  103  30  103  X^,/e01*|  ^o»000  in  Stücken  ä M.  200,  500,  1000,  5000. 

_ . »A  A"*7  IV  .’To’m  L/f  190^ ;b  duXyerl.,  im  Januar  oder  durch  freihändigen 
Zs..  2.1 1.,  1 *M*  & . 10/  „ 7c  Zuwachs*  Verstärkung  u.  Totalkünd,  bis  1./4.  1910 

Ankauf  mit  jähri «Wto  1 /„  u.  Zs  |^^tsyTode,  Dresdner  Bank.  Eingef.  in  Berlin 

ausgeschlossen.  Zahlst..  Berlin.  J^asse  aerjjBi  . j ’ qqi0  qg  80,  96.75  °/n. 

2./1  1903  zu  100%.  KU«  >n  Berlin  Ende  M.  200  , 500,  1000, 

87*%  Anleihe  von  190o,  III.  Angabe  • durch  freihändigen 

5000.  Zs.: .2.1.,  ./V.  Tilg  : Vom  1,7.  190 6 “ 3“UVerstäX  u.  Totalkündig,  bis  1.4.  1910 
Ankauf  mit  Jährl.  wenigstens  ! A gtkdtsynode,  Dresdner  Bank  u.  A.  Schaaffh. 
ausgeschlossen.  Zahlst..  .Berlin.  Jiasse  aer  ^ ^ Berlin  mit  II.  Ausg.  zus.notiert. 

schlossen.  Zahlst,  wie  oben.  Aufgelegt  in  Berlin  23-/12.  19U4  /„■ 

"ws  »*  ja  «r  t «st  yt* 

KÄ  SÄ  «ä'Ä»  i't  * 

kündig,  bis  2./1.  1916  ausgeschlossen.  Zahlst,  wie  oben  rungei. 

Kurs  In  Berlin  mit  den  alten  87*% Anleihe  im  Gesamtbeträge  von 
302 % Anleihe  von  1907,  IV.  Ausgabe.  t^esToetrag  uc  Tilg,  vom 

M.  8 000  000.)  M.  2 000  000  in  Stücken  a M.  200,  ^ jährl.  wenigstens  1 % 

1./7.  1908  ab  durch  Verlos  im  Jan  oder  durch Zahlst.:  Berlin: 
und  Zs.-Zuwachs;  Verstärk,  u.  Tbtalkimdtg.  bis  1./4  1910  ^^ssf>  Deutschiand.  Ein- 
Kasse  der  Berliner  Stadtsynode,  Ban  ur  , mit  n./III.  Ausgabe  zus.  notiert. 

^ÄSS  iT<ÄmÄS.  * %.  .«■ 


Handelskammer  zu  Berlin. 


3 >/s%  Schuldverschreib.  von  1903.  M.  V^m-ch  Verl.im  Sept.  per  1,;1.  des  folg.  Jahres 
M.  10  000,  820  ä M.  5000.  Zs.:  l./l.,A-/7.  di  g--  * j n.  1939;  verstärkte  Tilg, 

mit  jäbrl.  wenigstens  lV/0  u*  QS,'ZuWaC?f  Sicherheit*  Für  die  Verzins,  u.  Rückzahl. 

oder3  Gesamtkünd,  bis  1./10.  IW  3^“eV  zu  Berlin mit  ihrem  Vermögen  u ihrer 
der  Schul dverschreib.  haftet  die  Hände * * zu  Berlin.  Aufgelegt  in  Berlin 

Steuerkraft.  Zahlst.:  Berlin:  Kasse  der  Handelskamm  Verj.  der  Zinsscheine  in 

2./1.  1904  zu  100%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1904— 190b.  1UU,  o*  J 

4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Hraf  Hugo  Henckel  von  Donnersmarck. 

k,.. — — - säst  - — w"  7; 

m.  . M tmsxfyfSWSS^SSS^ 

küngdigtnwcr,ien9  ÄÄU’*  »r  I.  Stelle  auf  den  Namen  der  Bank  tt. 
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Handel  u.  Ind.  in  Höhe  von  fl.  Gold  1 500  000  oder  M.  3 000  000  auf  Besitzungen  in  Österreich 
und  zwar  Herrschaft  Wolfsberg,  St.  Leonhard  und  Reichenfels  und  Waldenstein  in  Kärnten; 
ferner  auf  die  Cellulosefabrik  Frantschach  zu  Hintergumitsch  und  auf  das  Berg-,  Schmelz- 
und  Hammerwerk  St.  Gertraud  bei  Klagenfurt,  taxiert  zu  H.  ö.  W.  4 400  000  ohne  Berück- 
sichtigung des  Wertes  der  letztbezeichneten  beiden  industr.  Anlagen.  Zahlst.:  Frankf.  a.  M., 
Berlin  u.  Darmstadt:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Kurs  Ende  1890  1906:  In  Berlin:  103,  103.90, 

104.50.  105.60,  106.50,  106,  105.  105.50,  105.25,  105,  103.75,  104.70,  106,  106.75.  — , 105.40,  105%. 
— In  Frankf.  a,  M.:  104.50,  104.20,  104.60,  105.50,  106,  105.80,  105.50,  105.40,  105.30,  104,  103, 

104.50,  105.80,  106.20,  106,  105,  105%.  Ausserdem  notiert  in  Cöln.  Verj.  der  Zs.  in  4 .1., 
der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


(teneraldirektion  der  Grafen  Hugo,  Lazy,  Arthur  Henckel 
von  Doiinersinarck-Beuthen  in  Carlshof  bei  Tamowitz. 

4%  Hypothekar- Anleihe  von  1905.  M.  10  000  000  in  8000  Teilschuldverschreib,  ä M.  1000 
u.  4000  Teilschuldverschreib,  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg.:  Von  1915  ab  durch  Verl,  zu 
102%  im  Okt.  per  2./1.  des  folg.  Jahres  nach  einem  Tilg.-Plane  innerh.  28  Jahren,  von  1915 
ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Sicherheit:  Zur  Sicherung  der 
Anleihe  nebst  Aufgeld  von  2%?  Zs.  sowie  der  Kosten  haben  die  Grafen  Hugo,  Lazy  u.  Arthur 
Henckel  von  Donnersmarck- Beuthen  die  nachstehend  bezeichneten  Liegenschaften  zur  Ge- 
samthaft verpfändet  u.  zu  diesem  Zwecke  eine  Sicherungs-Hypoth.  von  M.  10  200  000  nebst 
4%  Zs.  von  M.  10  000  000  vom  2./1.  1905  ab  gennäss  § 1187  des  B.  G.-B.  zur  1.  Stelle  u.  zur 
Gesamthaft  an  folgenden  ihnen  gehörigen  — und  zwar  zu  Lit.  B soweit  sich  die  Anteile  in 
ihrem  Alloclialbesitze  befinden  — Grundstücken,  Bergwerken  u.  Bergwerksanteilen  nebst 
allen  zugehörigen  Wohn-  u.  Betriebsgebäuden,  sowie  Betriebsanlagen  über  und  unter  Tage, 
nämlich:  (Lit.  A)  Radzionkauer  Komplex,  (Lit.  B)  Antonienhütter  Komplex  auf  Grund  der 
Eintragungsbewilligung  vom  30./12.  1904  bestellt  mit  der  Massgabe,  dass  die  Antonienhütter 
Gruben  nur  in  Mithaft  für  die  ersten  M.  5 000  000  der  Anleihe  dergestalt  stehen,  dass  sie 
nach  erfolgter  Tilg,  von  M.  5 000  000  der  Anleihe  von  der  Pfandhaft  zu  befreien  sind.  Der 
Radzionkauer  Komplex  besteht  aus  15  einzelnen  Feldern  und  markscheidet  im  Norden  und 
Westen  mit  verschiedenen  noch  nicht  aufgeschlossenen  Grubenfeldern  und  im  Süden  mit 
den  Grubenfeldern  des  Grafen  von  Tiele  Winckler,  der  Schlesischen  Actiengesellschaft  für 
Zinkhüttenbetrieb  u.  der  Gew.  Georg  von  Giesche’sches  Erben.  Im  Osten  stösst  er  direkt 
an  die  russische  Grenze.  Das  Gesamtgrubenfeld,  das  sich  auf  etwa  7 km  in  ostwestlicher, 
auf  etwa  3%2  km  in  nordsüdlicher  Richtung  erstreckt,  hat  eine  Grösse  von  37  276  000  qm, 
und  die  Gesamtmenge  der  noch  abbaufähigen  Kohlen  in  den  bisher  aufgeschlossenen  Flözen 
— das  ganze  Nordfeld  ist  noch  unaufgeschlossen  — beträgt  nach  markscheiderischer  Schätzung 
ca.  400  Millionen  Tonnen.  Das  Feld  ist  durch  einen  doppeltrümmigen  Förderschacht  (Graf 
Hugoschacht),  einen  Seilfahrtschacht  (Gräfin  Lauraschacht),  welch  letzterer  auch  zur  Förde- 
rung benutzt  werden  kann.  u.  2 Wetterschächte  ausgerüstet:  einer  davon  ist  als  ausziehender 
Ventilatorschacht  eingerichtet;  sämtliche  Schächte  sind  gemauert  und  die  Grubenanlage  ist 
vollständig  ausgebaut.  Insgesamt  gehören  zur  Radzionkaugrube  35  Arb. -Wohnhäuser  mit 
251  Wohnungen  sowie  17  Beamtenhäuser  mit  32  Wohnungen.  Der  gesamte  Antonienhütter 
Komplex  ausschl.  der  nicht  zur  Betriebsgemeinschaft  gehörenden  6 Fausta  u.  der  1%6  Gut 
Glück-Grubenanteile  setzt  sich  aus  34  Grubenfeldern  zusammen,  welche  teils  im  Allodial-, 
teils  im  Fideikommiss-,  teils  im  Allodial-  u.  Fideikommiss-Besitze  der  Grafen  Henckel,  teils 
auch  im  gewerkschaftlichen  Besitz  sind.  Der  für  die  Anleihe  verpfändete  Besitzanteil  der 
Grafen  Henckel  umfasst  die  Steinkohlenbergwerke  „Gottesgnaden“,  „Gottes-Segen“  u.  „We- 
howski“,  je  122  ebenfalls  je  das  ganze  Bergwerk  darstellende  Kuxe  bei  „Carl“  u.  „Souvenir“, 
117%  Kuxe  bei  „Stillstand“,  je  61  Kuxe  bei  „Alexandrine“,  „Aline“,  „Anhang“,  „Bärenhof“, 
„Bogod“,  „Conrad“,  „Euphemie“,  „Hand'1  Saara“,  „Heilige  drei  Könige“,  „Jennys  Wunsch“, 
„Kochlowitz“,  „Lory“,  „Manteuffel“,  „Neu-Reinerz“,  „Paul“,  „Radoschau“,  „Siegfried“,  „Zufall“, 
„Zwang“,  56  Kuxe  bei  „Zukunft“,  je  33%i  Kuxe  bei  „Emanuel“,  „Selma“,  30%  Kuxe  bei 
„Francisca“,  6 Kuxe  bei  „Fausta“  u.  1%6  Kuxe  bei  „Gut  Glück“.  Von  der  Gesamtheit  der 
Kuxe  entfallen  auf  a)  den  verpfändeten  Allodialbesitz  ca.  2039  Kuxe,  b)  den  Fideikommiss- 
besitz ca.  2137  Kuxe,  c)  andere  Besitzer  345  Kuxe.  Das  gesamte  Grubenfeld  erstreckt  sich 
in  ostwestlicher  Richtung  5 km,  in  nordsüdlicher  Richtung  3%  km,  wird  im  Westen  von 
den  Feldern  des  preussischen  Fiskus,  im  Norden  von  der  Lythandra-Gew.,  der  Friedensgrube 
und  der  Deutschlandgrube,  im  Osten  von  der  Cleophasgrube  und  im  Süden  von  dem  Fürstl. 
Plessischen  Bergbaugebiet  begrenzt,  umfasst  ca.  35  496  000  qm,  und  es  stehen  in  dem  Gesamt- 
felde nach  markscheiderischer  Schätzung  noch  ca.  600  Mill.  Tonnen  abbaufähige  Kohle  an. 
Das  Feld  ist  gelöst  durch  3 Schachtanlagen:  a)  Aschenbornschachtanlage:  1 Förderschacht 
mit  2 Wetterschächten,  b)  Menzelschachtanlage:  1 Förderschacht  mit  2 Wetterschächten  u. 
c)  Hillebrandschachtanlage:  1 Förderschacht  u.  1 ausziehender  Ventilatorschacht.  Ausserdem 
wird  im  Süden  des  Feldes  ein  weiterer  Schacht  (Graf  Arthur-Schacht)  als  haupteinziehender 
Wetterschacht  abgeteuft,  welcher  später  als  Hauptförderschacht  ausgestaltet  werden  soll. 
Sämtliche  Schächte  sind  bis  auf  einen  ca.  70  m tiefen  Wetterschacht  ausgemauert.  Ins- 
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gesamt  gehören  zu  den  Anton ienhtitter  Gruben  9 Beamtenhäuser  mit  26  Wohnungen  und 
97  Familienhäuser  mit  541  Arb.- Wohnungen.  Als  Pfandhalterin  ist  die  Bank  f.  Handel  u.  Ind. 
bestellt.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind:  Breslau:  E.  Heimann. 
Eingeführt  in  Berlin  27-/3.  1905  M.  4 000  000  zu  101%*  Kurs  Ende  19,05—1906  in  Berlin: 
, 100.60%.  — In  Breslau:  101.90,  101%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke 
in  30  J.  (F.) 


Graf  Pappenheini. 

7 sfl.-Lose  von  1864.  Als  Sicherheit  dient  die  Fideikommiss-Schuld  auf  das  in  Mittel- 
franken gelegene  .standesherrliche  Haus-  und  Stammvermögen;  die  Hauptschuldverschreibung 
ist  bei  der  Bayer.  Hypoth.-  u.  Wechsel-Bank  in  München  deponiert,  sfi.  994000  in  7100  Serien 
ä 20  Losen.  Umlauf  Ende  1906  noch  unverlost:  17  460  Lose.  Zs.:  unverzinslich.  Verl,  der 
Serien  am  1./8.:  der  Gewinne  am  1./9.  Auszahlung:  1./12.  Hauptgewinne  1904 — 1908:  7000; 
1909—1913:  10  000.  Niete  1904—1908:  sfi.  9;  1909—1913:  sft.  10.  Plan  1904—1908:  1 ä sä.  7000. 
2 ä 400,  3 ä 100,  6 ä 50,  16  ä 25,  22  ä 15,  2930  ä 9,  zus.  jährl.  2980  Lose  mit  sä.  35  500, 
Zahlst.:  Pappenheini:  Grää.  Kammeramt:  Frankf.  a.  M.:  Fil.  der  Allg.  Eisass.  Bank-Ges.;  Nürn- 
berg: Bayer.  Bank  Kurs  Ende  1890 — 1906:  In  Berlin:  26.50,  26.50,  30,  25.75,  25.80,  25.50, 
23.50,  22.20,  22.50,  23.75,  24,  27.75,  38.25,  40,-  42,  86,  47.50  M.  pro  Stück.  — • In  Frankf.  a.  M.: 
24.10,  28,  29.80.  25.70,  25,  25.40,  24.05.  22.50,  23.45,  24.20,  25,  28.30,  39,  40,  41,  87,  47.80  M. 
pro  Stück.  — In  München:  24.50,  26.50,  30,  25.55,  25.25,  25.55,  24.25,  — , 23.20,  23.50,  24.28.  39, 
40,  41.75,  87,  46  M.  pro  Stück.  — Ausserdem  notiert  in  Augsburg. 
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Republik  Argentinien. 

Stand  der  Schuld  der  Centralregierung  am  31.  Dez.  1905: 
I.  Äussere  Schuld. 


1)  6%  Eisenbahn- Anleihe  lt.  Ges.  v.  12./10.  1880  Gold  $ 345  946.— 

2)  5%  Anleihe  lt.  Ges.  v.  12./10.  1882  . „ 6581  232.- 

3)  5 % Buenos  Aires  Hafen-Anleihe  lt.  Ges.  v.  27.(10.  1882  u.  7.(10.  1900  „ 9 434  880.— 

4)  5%  Northern  Central-Eisenbahn-Anleihe,  Serie  I lt.  Ges.  v.  16.(10.  1885  u.  9.(10.  1886  . . „ 17  746  344. — 

5)  5%  „ „ „ „II  von  1890  lt.  Ges.  v.  30.(10.  1889  ....  „ 13  545  504.- 

6)  5 % Anleihe  lt.  Ges.  v.  21.(10.  1885  „ 35147  952.— 

7)  5 % Banco  Nacional  Anleihe  lt.  Ges.  v.  2./12.  1886 „ 8 700  229.— 

8)  5%  Schatzscheine  Conversions  Bonds  lt.  Ges.  v.  19.(10.  1876  u.  21.(6.  1887  „ 2 717  568.— 

9)  4x/2  % Innere  Gold- Anleihe  lt.  Ges.  v.  12.(8.  1887  „ 17  239 100.— 

10)  4!(2%  Konversion- Anleihe  lt.  Ges.  v.  1.(8.  1888  „ 23  544  763  — 

11)  3i(2%  Gold- Anleihe  lt.  Ges.  v.  2.(7.  1889  (Hard-Dollars) „ 10  946  981.- 

12)  5%  Buenos  Aires  Wasserwerk- Anleihe  lt.  Ges.  v.  6.(9.  1891 „ 30109867. — 

13)  4%  Eisenbahn-Garantie- Abfindungs- Anleihe  lt.  Ges.  v.  14./1.  1896  „ 45  746  568.— 

14)  4%  Konversions-Anleihe  der  Provinz  Santa  Fe  lt.  Ges.  v.  8.(8.  1896  „ 14  802  712. — 

15) 4%  „ „ „ „ Tucuman  lt.  Ges.  v.  8./8.  1896  „ 3 224  160.— 

16) 4%  „ „ „ „ Catamarca,  San  Juan,  Corrientes,  San  Luis,  Mendoza 

u.  Cordoba  lt.  Ges.  v.  8.18. 1896, 12.(9. 1899  u.  23.(10. 1900  „ 17  020  656.- 

17)  4%  „ „ „ Buenos  Aires  lt.  Ges.  v.  8.(8.  1896  u.  28.(9.  1897  . . „ 32  905  715.— 

18) 4%  „ „ „ „ Entre  Rios  lt.  Ges.  v.  8.(8.  1896  u.  7.(7.  1899  ...  „ 14  236  059.— 

19)  4%  „ „ „ „ Cordoba  (in  Engl,  not.)  lt.  Ges.  v.  8.(8. 1896  u.  12.(9. 1899  „ 4 980032.- 

20)  4 % „ „ „ „ Santa  Fe  (Eisenbahnschuld)  lt.  Ges.  v.  8.(8.  18%  . 

u.  28.(12.  1899  „ 4 716  565.— 

21)  4%  Anleihe  lt.  Ges.  v.  26.(11. 1897  u.  17./12. 1898  (Ablös.  d.  Garantieschuld  des  Banco  Nacional)  „ 7 449  916. 

22)  4%  Eisenbahn-Garantie-Abfindungs-Anleihe  lt.  Ges.  v.  9.(1.  1899  . _. . . „ 8 025  192.— 


Sa.  Gold  f 329  107  942.- 


II.  Innere  Schuld. 

In  Gold  zahlbar Gold  $ 16468500.- 

In  Papier  zahlbar Pap.  „ 88183700.— 

Gold  Papier 

Abrechnung  pro  1903:  Einnahmen  $ 46  615  856  $ 65  466  010 

Ausgaben  „ 35  149  032  „ 98  441  877 

„ „ 1904:  Einnahmen  „ 52  254  429  „ 69  961  835 

Ausgaben  „ 32  087  241  „ 122  031  533 

„ „ 1905:  Einnahmen  „ 53  076  067  „ 84  778  282 

Ausgaben  ,,  82  813  587  „ 138  065  516 


Republik  Argentinien. 
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Budget  pro 

1903: 

Einnahmen 

$ 46  021  339 

$ 

63  650  000 

Ausgaben 

n 

32  739  387 

93  899  896 

t n 

1904: 

Einnahmen 

n 

42  936  839 

64  155  000 

Ausgaben 

n 

25  597  695 

7? 

104  177  150 

/»  n 

1905: 

Einnahmen 

n 

43  461  324 

77 

63  689  000 

Ausgaben 

n 

24  833  696 

106  505  109 

» n 

1906: 

Einnahmen 

n 

47  340  458 

72  222  000 

Ausgaben 

n 

24  118  459 

125  127  043 

n >? 

1907: 

Einnahmen 

ii 

50  250  105 

82  954  319 

Ausgaben 

n 

28  698  872 

V 

131  684  553 

zu 

Am 


w W WWW  w ^ JLUX  VU  I <JU*J 

..  ,D^r-?ta5*  s^.llte  1111  Jahre  189 1 seine  Barzahlung  ein  und  gewährte  seinen  Gläubigern 
.nächst  für  die ^nisen  und  verlosten  Obligationen  Stücke  einer  6%  Fundierungs-Anleihe 
" m Ji“1  1893  kam  in  London  ein  Arrangement  zustande,  wonach  die  Tilgung  sämtlicher 
1SChen  i^n reireii  qüqS  1901  eingestellt  wurde  und  für  die  Zahlung  der  in 

blS  i-2,  iulli  1898  §mpn  Zinsen  anstatt  der  vertragsmässigen 
-r  - 198  766  nur  £ 1 565  000  an  die  Bank  von  England  überwiesen  würden.  Diese  Summe 
wurde  unter  die  einzelnen  Anleihen  verteilt,  serln««  riio 


...  ' ~ r \ A U11  ^ngiana  uoerwiesen  wurden.  Diese  Summe 

wuide  unter  die  einzelnen  Anleihen  verteilt,  sodass  die  Verzinsung  der  in  Deutschland 
notierten  Anleihen  aut  60%  reduziert  wurde.  Vom  12.  Jan.  1901  ab  sollte,  die  volle  Ve^ 
zinsung  und  Tilgung  wieder  eintreten.  Im  Jahre  1895  entstand  das  Projekt  Romeros  die 
gesamten  argentinischen  Schulden  zu  umficieren,  doch  fiel  dasselbe  Ende  1896  und  der  Vor- 

Lwl? Toml^  aufzunehmen, 


W]ipjp  Q ü V r tV  v vuliy  Verzinsung  wieder  auizunehmen 

vuide  sowohl  vom  Senat  als  auch  vom  Kongress  angenommen.  Da  aber  nach  dem  Mora- 
onums-Airangement  der  volle  Zins  des  ersten  Jahres  dazu  verwendet  werden  sollte  die 
TVel  fp.  den  m der  Zwischenzeit  erlittenen  Zinsenausfall  zu  entschädigen, 

Termt^nr  WUbAlgenf G1rblg?r  T*  1898'  wieder  m den  vollen  Zinsgenuss  ein.  Der 

iermin  fui  Wiederaufnahme  der  Amort.  war  unverändert  als  2./1.  1901  belassen  worden 

y 9f1°/o1Ap‘e,lt*  G°ld- Anleihe  von  1887.  Pesos  10  291  000  in  Stücken  ä $ 100,  500,  1000 

hRV  /7  Igqfr-ir  ZWar  ln  Golf?  1 $-r  4 M'  Die  ZahlunS  der  Coup.,  welche  per  l./l.  1894 
Bis  L/7.  1898  fällig  waren,  wurden  mit  60%  ihres  Wertes  bezahlt,  wobei  5,04  Pes  Gold  = 1 £ 

und  das \ £ zum  Tageskurse  von  kurz  London  gerechnet  wurde,  der  am  l./l.  1899  fällige  Coud 
ist  vollbezahlt  worden,  u.  zwar  zum  festen  Umrechnungskurse  von  1 Pes.  = 4 M.,  ebenso  die 
o g.  oup.  Tilg.:  Halbj.  mmd.  d/2%  mit  Zs.-Zuwachs.  Verl,  durch  das  Arrangement  bis  1 II  1901 

tÄtakll  fl?  1901  ^ W»!  eingelöst.  §Die  erJte “«TfiSS 

1894  Hwl3  vl2i 1 1 ö1/?  lono1'  19°?  der  lm  0bllg--Text  aufgeführten  Ziehung  per  1./7. 

1894,  die  folg.  Veil.  18./ 4.  1902  per  1./7.  1902  (entspr.  per  2.11.  1895),  18./10  1902  ner  2/1  1903 

entspr.  per  1./7.  1895),  18  /4.  1903  per  1./7.  1903  (entspr.  per  2./1.  1896),  17./10.  1903  pei  2JL 
1904  (entspi.  per  1./7.  1896),  18./4.  1904  per  1./7.  1904  (entspr  per  2/1  1897)  18  /10  1901 

fe*A-  Per  L/7‘  1897)>  18'/4  1905  per  1./7. 'per l./I  ’l89sf  is/10 

19,°0  (Är-  rr  L/7-  1898)’  18-/4-  1906  per  07,  1906  (entspr/  per 1 /1 .1899) 
18./10.  1906  per  2./1.  1907  (entspr.  per  1./7.  1899),  18./4.  1907  per  1./7.  1907  (entspr.  per  1 /1  1900) 
Mcherhmt  : Unbeschadet  d.  selbständ.  Forderungsrechte  des  Inh.  der  Anleihe  leg/die  Argentin 

rerpfl^chtrtdiehalhf  7nybk’  “ Buenos  Aires  dem  Inh.  der  Oblig.  gegenüb.  sefbftsehuldferisch 
St™  wh  TTrn  Zs/owie  den  Kapitalbetrag  derselben  frei  von  allen  argentin.  Steuern  u. 
\bgab.  zum  fest.  Umrechnungskurse  von  M.  4 für  $ 1 zu  zahlen.  Sollte  die  Anleihe  mit  irgend 

«euer  odePAbn'  KteU®r  ud®r  Abgabe  belegt  werden,  so  ist  die  Nationalbank  verpflichtet,  diese 
nS  demdAbeS  />VUS  lhrep  -eigen'  *Iltte1l1}  zu  bestreiten.  Gemäss  Vereinbar.,  welche  19./9.  1898 
1;Lde“  urgent.  Fmanzmmister  abgeschlossen  worden  ist,  wurde  im  Juli  1899  den  Inhaber 

iprüche^eg’en  die*  Nalfon^T^T  • g®g®n  6T  ei„nmalige  Abfindung  auf  alle  ihre  An- 
P öegen  die  Rationalbank  in  Liqu.  aus  den  für  jene  Anleihe  von  diesem  Insfifnf 

lerToh0121-^611611  VerPflieh^gen  in  vollem  Umfange  zu  verzichten.  Diejenigen  5%  Schuld- 
Werbungen,  für  welche  das  Anerbieten  angenommen  wurde,  bilden  in  Zukunft  einen 
U kfuT”"  S«huld  der  argent.  Republik,  und  die  auf  sie  entfallenden  Zs.  u.  verlosten 
f 4 kfürbG  >l7  fT  freinvo  Ukonft  bei  dfn  bisher-  Zahlst-  zum  festen  Umrechnungskurse  von 
während  der^eit^  v^T  /7^5>q  /i®«1  feuern  oder  Abzügen  zahlbar.  Die  Stücke  waren 

>er  Verzicht  auf  18"’  verl?n«e^,t  bls  30-/6.  1900,  bei  den  Zahlst,  einzureichen, 

temrwü»  if  , »He  Ansprüche  gegen  den  Banco  Nacional  in  Liqu.  wurde  mittels  eines 

er  5»/  AnkiheWec^  rdt“  em«er«lchten  Stücken  vermerkt.  Je  $ 10  000  eingereichte  Stücke 
=hJnen  oe,  l /Ol/q?®''/;1'®  ®ZU^®  V°n  £ 130  der  ueuen  4°/o  Anleihe,  die  mit  Zins- 
+P  TI0,  1899  ^ folg*  versehen  waren  u.  entweder  den  deutschen  oder  den  enal 
mrde  hei®ü  PelAtrUg^-  B®trag  der  bereits  verfall.  Zinsscheine  per  1./4  1899  u folg 

900  Lt  M l^(t3  i i9'  ^ °'53’  bis  31-/3'  1900  M-  1-06,  bis  30.  6.' 

iD«  lQrni  f * 100  bar  bezahlt.  Die  Frist  für  die  Annahme  des  Angebots  wurde 

eit  dfe  Ausliefer^der  Ahfi "T  zum  30./6.  1901  verlängert,  doch  erfolgte  während  dieser 
rlnW  aM  - TV^Autfp^ Sudun^stucke  nur  noch  mit  lauf.  Zinsschemen.  Zahlst.:  Berlin  u. 
)«  1887  zu'  ono?  su  H^burg:  Nordd.  Bank;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.  Aufgelegt 

1.30  5^90  659°79°'85I80r8?n^e  1887_Q?°«n  00  BerIi":  g7-10>  05,  89.25,  69.25,  35.10,  45.50,  50.20, 

) 90  3550  u 70 ' aq  an  ’ kV ’df;  K7iK~iK944?0KU99^c~  101  /<>•  ~ In  Frankf.  a.  M. : 87.  94.70,  89.70, 

, tt'  ’ 44.70,  49.60,  51.05,  58.45,  65,  78.50,  85.40,  84,  85,  79,  89,  93  99  60  101  50  101  50°/ 

ho-b9U9g80  Tmv’  f- 68’,  32’t4lt--’,  47U8-60’  k20’  «2,  ärl, 

’ ? ’80?  100  /<>•  Fur  ab£est.  Stucke  Kurs  Ende  1899—1906:  In  Berlin:  80.80  (kl.  82.90), 


142 


Ausländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


80.80  (kl.  81.80),  77.10  (kl.  78.70),  88.30  (kl.  89.50),  94.80  (kl.  96.75%),  98.40,  100,  100.40%.  — 
ln  Frankf.  a.  M.:  80.80,  81.50,  77.80,  88.60  (kl.  89%),  94.40,  98.80,  100,  100%.  - In  Hamburg: 
79  50  81.50  77,88,94.50,98.60,99.80,  99.50%.  Ausserdem  notiert  in  Cöln.  Usance:  Die 
Gegenzeichnung  der  Emissionsstelle  darf  fehlen.  Beim  Handel  an  den  deutschen  Börsen 
1 
1 

st( 


79  50  81.50,  77,  88,  94.50,  98.60,  99.80,  99.0U7o-  Ausseraem  notiere  in  v^nu.  ^ 

Uegenzeichnung  der  Emissionsstelle  darf  fehlen.  Beim  Handel  an  den  deutschen  Börsen 
1 $ --=  M.  4;  die  Anleihe  wurde  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  bis  30./6.  1891  mit  5 % Zs.,  'oni 
1.  7.  1891  bis  2./9.  1898  franko  Zs.,  seit  3./9. 1898  wieder  mit  5%  Zs.  gehandelt,  in  Hamburg 
stets  mit  5%  Zs.,  seit  19./7.  1899  in  Berlin  und  Hamburg,  seit  17./10.  1899  in  I rankt,  a.  M. 
für  abgestempelte  Stücke  besondere  Kursnotiz. 


UÜlH  IC  KJ  l U » V,  MVCV/11V4V»  vy  

41/2 °/  Argent.  innere  Gold-Anleihe  von  1888.  Pesos  Gold  19  769  500  in  Stücken  a | 100 
500,  1000.  Zs.:  1./3.,  1./9.,  u.  zwar  in  Gold,  1 $ = 4 M.  Die  am  1./9.  1891  bis  inkl.  1./3.  1893 


500,  1000.  Z.S.:  i./ö.,  I./yv  u.  zwar  in  vxoiu,  1 $ *»  ^ ^ " V r/  ,, 

fäll.  Coup.  u.  gezogenen  Oblig.  wurden  durch  Anteilscheine  der  neuen  6 /0  fundierten  Zoll- 
Anleihe  eingelöst.  Coup,  und  verloste  Oblig.  per  1./9.  1893  in  bar  mit  61  /<>,  ^^^chpet 
5 04  $ Gold  = 1 £,  demnach  eingelöst  Coup,  ä $ Gold  2.25  = £ 0.8.11  zu  61  /0  mit  £ 0*5.0  /4, 
verloste  Stücke  ä $ Gold  100  ==  £ 19.16.9  zu  61%  mit  £ 12.2  bezw.  mit  dem  0-  oder  lOfachen 
Betrag.  Coup,  per  1./3.  1894  bis  inkl.  1./3.  1898  wurden  mit  60%  ihres  Wertes  bezahlt,  wobei 


Betrag.  (Joup.  per  l./a.  löy4  dis  inKi.  1./0.  iovo  wumcu  mu  uv  /0  ... 

5.04  $ = 1 £ und  das  £ zum  Tageskurse  von  kurz  London  gerechnet  wurde;  der  Loup. 
per  1.9.  1898  wurde  mit  £ Qü.fr/t  zum  Tageskurse  von  kurz  London  bezahlt,  die  terneren 

% • -1  ii  *i  1 ith  \ 1\/T  L rPlLv  . TT  o 1 Ki  m inri  n 7j11  WH 


Coup.'  werden  wieder  voll  mit  1|  = 4M.  bezahlt.  Tilg.:  Halbj.  mind  7*°/0u.  Zs  -Zuwachs 
durch  Verl,  im  März  u.  Sept.  per  1./9.  bezw.  1./3.,  Verstärk.  Vorbehalten.  Verl,  durch  das 
Arrangement  bis  1.  1.  1901  eingestellt.  Die  Ziehungen,  welche  nach  dem  Arrangement  im 
März  1901  per  1./9.  1901  (entspr.  der  im  Oblig.-Text  aufgeführten  Zieh,  per  1./3. 1894)  u.  Sept.  1901 
per  1./3.  1902  (entspr.  per  1./9.  1894)  stattfinden  sollten,  wurden  beide  zus.  erst  27.  2.  1902 
per  1 /3.  1902  vorgenommen.  Die  folg.  Verl,  fanden  statt  19./3.  1902  per  1 /9.  1902  (entspr 
per  1./3.  1895),  2-/9.  1902  per  1./3.  1903  (entspr.  per  1./9  1 895)  &./3  1903  per  1/9.  903 

(entspr.  per  1./8.  1896),  3-/9.  1903  per  1./3.  1904  (entspr.  per  1.  9.  1896),  3./S.  1904  per  1,9.  1904 

(entspr.  per  1./3.  1897),  3-/9.  1904  per  1./3.  1905  (entspr.  per  1./9.  189<  , 3.  3.  1905  per  1. 1 190o 

entspr.  per  1./3.  1898),  6./9.  1905  per-  1,3  1906  (entsfr  per  1/9  1898)  5A  1906  per  1/9.  90b 


(entspr.  per  i./o.  ioyo),  o./y.  iyuj  i./u.  iouu  j A Vnnhv  c / o inn7  i q lon? 

(entspr.  per  1./3.  1899),  4./9.1  1906  per  1./3.  1907  (entspr.  per  1./9.  1899),  5./3.  1907  per  1./9.  1907 
(entspr.  per  1./3.  1900).  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.,  putsche  Bank; 


( entspr.  per  1./3.  19UU).  Zamst.:  Jöernn  u.  rraiiKi.  a.  m..  DiB^uun-u™.,  7X“TT 
Mendelssohn  & Co.;  Bremen:  Deptsche  Bank;  Hamburg:  Nordd.  Bank,  Deutsche  Bank;  Coln: 

, . 7 /-m  t i tv  T~» XL  . Dnvio*  H 7 H.QPATB  YIl.P.  fl  P,  I £L  T 1 S . 


Mendelssohn  & (Jo.;  Bremen:  ueptscne  r»anK,  xxamuuig.  ^^*  ' t>q  • 

Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.:  London:  Baxing  Brothers  & Co.;  Paris:  Compt.  d Escompte  de  . Pans, 
Soc.  G4n.  pour  favor.  le  developp.  du  Commerce  et  de  1 Ind.  en  France,  Soc.  Gen  de  Credit  Ind. 

^ . r.  1 iohJicoo  OKQOO,  1 — M 90  17  o-prpp.hnpt,  wurde.  Kurs 


wor.  le  aeveiopp.  uu  ^omuiei^e  cl  ^c  x j_xxxx.  oh  — 

et  Commercial.  Aufgel.  16./10.  1888  zu  85.80%,  wobei  1£=M.  20.47  gerech net  w ur< le  Kurs 
Ende  1888-1906:  In  Berlin:  87.20,  82.60.  56.75,  29.30,  37.90,  40.20,  40.60,  46.75,  54-50,  66.30,  73.50, 
71  75  (kl  72  10)  71  50  (kl.  71.50),  67.25  (kl.  67.75),  79.10  (kl.  79.40),  87.50  (kl.  88),  94.40,  97 
96.50 °/o-  - ^ Frankfurt  a.  M.:  87,  82.50,  56,  29  10.  37.90  40.75,  40.70,  47  27  50 

(kl  71.60),  71.50,  67.40,  79,  86.75,  94.30,  97,  96.30%.  — In  Hamburg;  87H0,  82.25,  56,  27.50, 
36,  39.20,  39,  45,  52,  63.40,  72.80,  70.50,  71,  66.50,  78.75,  86.50,  94  2o  96,75 , 96  /o-  Ausserdem 
notiert  in  Cöln.  Usance:  Die  Gegenzeichnung  der  Emissionsstelle  darf  fehlen.  Jeim  Hftnd 
1 $ — M.  4.  Die  Anleihe  wurde  in  Berlin  und  Frankf.  a.  M.  bis  31-/8.  1891  mit  4/2  /o  Zfe*; 
v.  1./9.  1891  bis  2-/9.  1898  franko  Zs.,  seit  3-/9. 1898  wieder  mit  4 /a%  gehandelt,  m Hamburg 
stets  mit  4%%  Zs.  , , „„„ 

4V.%  Argentinische  äussere  Gold-Anleihe  von  1888.  £ h 290  000  in  Stücken  a ^ 20. 
100,  500,  1000.  Zinsen:  1.  April.  1.  Okt.  Die  am  1.  April  1891  bis  inkl.  1.  April  1893  Mig  ^ 
Coupons  und  gezogenen  Obligationen  wurden  eingelöst  wie  4 /2%  innere  Gold- Anleihe  von 
r888P  Die  Natinafregierung  beschloss,  die  am  1.  Okt.  1893  fälligen  Coupons  und  verlos  en 
Obligationen  in  der  Weise  zur  Einlösung  zu  bringen,  dass  der  Gegenwert  der  auf  diesen 
Dienst  entfallenden  Fundierungsbonds  zum  Kurse  von  63  50%  zu  bez^jlen  . eEl?|o^l 

Coupons  per  1.  Okt.  1893  für  je  sh.  9 zu  63.50%  mit  sh.  5.715,  verloste  Stucke  tuJ  Je  ,z 
63.50%  mit  £ 12.14.  Die  Coupons  per  1.  April  1894  bis  1.  April  1898  wuiden  mit  60  /0  de 
Nennwertes  bezahlt,  das  £ zum  Tageskurse  von  kurz  London,  der  Coupon  pe'1-  '1  ■ . 

wurde  mit  sh  7.2  für  je  sh  9 bezahlt,  die  folgenden  Coupons  w^den  wieder  voll  m 

Deutschland  in  Mark  zum  Tageskurse  von  kurz  London  bezahlt.  TllS-j L^haib^toirstenS 
u.  Zinsenzuwachs  durch  Verlos,  im  Juni  u.  Dez.  Per  1-/10.  bezw.  1./4.  inneihalb  'ängsten. 
39  Jahren;  Verstärk,  u.  Totalkündig.  Vorbehalten.  Tilg,  durch  das  Arrang.  bis  1-/1-  '«01 
eingestellt;  erste  Verlos,  wieder  am  18./6.  1901  per  1./10.  1901.  Zahlst.:  Berlin  u- ^rankL  a.  M.. 

Disconto-Ges.;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Hamburg:  Nordd.  Bank;  C°ln : ^4  d^FscomDte  d< 
& Co  • London:  Baring  Brothers  & Co.,  C.  de  Murneta  & Co.;  Paris:  ^Comptoir  « Escompte  <J 
Paris.  Eingeführt  in  Berlin,  Frankf.  a. M. u. Hamburg  ‘“^ebr.  I889zu90  /«> ^obe' b p 

gerechnet  wurde.  Kurs  Ende  1889—1906:  In  Berlin:  82.B0,  58,  29.80, . 36.«), ,41-30,  41.25,  48.1 
54.75,  67.50,  75,  72.10  (kl.  73.60),  72.90  (kl.  74),  68.70  (kl.  69.40),  78.10  (kl.  79.50),  86.50  (kl.  88.75 
Q9  QO  9^  50)  96  10  (kl.  96.60),  95  (kl.  96)%-  — In  Frankf.  a.  M. : 82.50,  58.50,  69-50,  oö, 

42  1 5 47*75  54  60  67  50  75  10  72  (kl.  74.40),  73.30  (kl.  74.40),  69,  78.50  (kl.  79.40),  86.20  (kl.  8J.6(| 
93  10’  95  20’  95  W%  - In  Hamb%:  81.50,  57,  28.50,  35,  39.75,  39.25,  45.50,  52  50,  63.75,  72.70 
71.  72.50,  67,  78.75,  86,  92.60,  95.25,  93.50%.  Usance:  ^‘“Handel  an -der  Burse^wuide  gu 
rechnet  in  Berlin  anfangs  1 £ = M.  20.40,  vom  l./l.  1895  bis  31./12.  1898  \ £ M.  U,  j 
Frankf  a.  M.  von  Anfang  an  1 £ = M.  20,  seit  L/l.  1899  an  allen  douteohen  Börsen  i 
= M.  20.40.  Die  Anleihe  wurde  in  Berlin  und  Frankf.  a.M.  bis  31./3.  1891  mit  4 ji  /0 
vom  1./4.  1891  bis  30./9.  1898  franko  Zs.,  vom  1./10.  1898  mit  4»/.%  Zs.  gehandelt.  H 
Hamburg  von  Anfang  an  1 £ - M.  20.40  und  stets  mit  4'/2%  Zs. 


iepub lik  A rgenti n ien . 
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5%  Argentinische  äussere  Eisenbahn -Gold -Anleihe  von  1890.  Ausgegeben  auf  Grund 
der  Gesetze  Nr.  1733  v.  16./10.  1885,  Nr.  1888  v.  9./10.  1886  u.  Nr.  2652  v.  30.  10.  1889  zum 
Zwecke  der  Bezahlung  des  Baues  der  Verlängerung  u.  Erweiterung  von  Staatsbahnlinien  in 
■den  argentinischen  Provinzen  Salta,  Jujuy,  Catamarca,  Cordoba  u.  La  Rioja,  nämlich  einer 
Linie  von  Chilcaß  nach  Jujuy  u.  einer  Ergänzungsbahn,  welche  von  einem  Punkte  zwischen 
Cabeza  del  Buey  u.  Santa  Rosa  ausgehend,  die  Stadt  Salta  zu  berühren  und  bis  nach  dem 
Valle  de  Lerma  sich  zu  erstrecken  hat,  beide  dem  System  der  Central  No rte- Eisenbahn 
angehörend:  ferner  einer  Linie  von  Chumbicha  nach  Catamarca  u.  einer  anderen  Linie  von 
Dean  Funes  nach  Chilecito,  diese  beiden  letzteren  dem  System  der  Argentino  del  Norte- 
Eisenbahn  angehörend.  £ 2 976  000  in  Stücken  ä £ 20,  100,  500.  Zs.  l./l.,  1./7.  Sicherheit: 
Die  Anleihe  ist  eine  Anleihe  der  Argent.  Republik;  die  oben  genannten  Verlängerungs-  u. 
Erweiterungslinien  mit  all  ihrem  Zubehör,  sowie  das  Einkommen  aus  denselben  sind  der 
River  Plate  Trust  Loan  and  Agency  Company,  Ld.  in  London,  als  Vertreterin  der  Inhaber 
der  Oblig.  an  II.  Stelle  verpfändet,  vorbehaltlich  der  diesbezügl.  Rechte  der  Inhaber  der 
Oblig.  der  5%  Eisenb. -Anleihe  von  1887  im  Nennbeträge  von  urspr.  £ 3 968  200.  Tilg,  durch 
halbj.  Verl,  im  Juni  u.  Dez.  per  1./7.  resp.  l./l.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  1%  u-  Zs.-Zuwachs, 
verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.;  Ham- 
burg: Nordd.  Bank;  London:  J.  S.  Morgan  & Co.;  Paris:  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas. 
Zahlung  der  Zs.  u.  der  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  von  argent.  Steuern  oder  Abgaben  in 
Deutschland  in  Mark  zum  jeweiligen  Kurse  der  Vista -Wechsel  auf  London.  Eingeführt  in 
Berlin  28./11.  1903  zu  91.80%,  in  Frankf.  a.  M.  19./12.  1903  zu  93.50%,  in  Hamburg  18-/1-  1904  zu 
93.45%.  Im  Terminhandel  notiert  in  Berlin  seit  21 .12.  1903,  in  Frankf.  a.  M.  seit  14. /I.  1904. 
Kurs  Ende  1903 — 1906:  In  Berlin:  93,98.75.100.25,  100.50%*  — In  Frankf.  a.  M.:  93.50,  98.30, 

100.10,  100.30%.  — In  Hamburg  Ende  1904 — 1906:  98.20,  99.60,  99.50%. 

4%  Argentinische  äussere  Gold-Anleihe  von  1897.  £ 6 746  031.14.11  = # Gold  34  000000 
= M.  137  619  047.60  in  Stücken  ä £ 20,  100,  500,  1000  = M.  408,  2040,  10  200,  20  400.  Zs:  1./4., 
1.  10.  Tilg.:  Durch  Ankauf,  falls  unter  pari,  sonst  durch  Verl,  im  März  per  1./4.  von  1901  bis 
spät.  1./4.  1956,  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  ömonat.  Frist  zulässig.  Sicherheit:  Die  Provinz-Reg. 
von  Buenos  Aires  hat  sich  verpflichtet,  der  National-Reg.  als  Sicherheit  der  Zahlung  von  Zs.  u. 
Kap.  folg.  Einkünfte  zu  verpfänden:  Die  Hafengebühren  des  La  Plata-Hafens,  30%  der  Steuei 
auf  Stempelp.  u.  Guias,  40%  der  Steuer  auf  industr.  Licenzen,  30%  der  Contribucion  Directa. 
Im  Falle  einer  späteren  Unificier.  der  argent.  Schulden  werden  die  Bonds  dieser  Anleihe  mit  ein- 
geschlossen. Zahlst. : London : Bari  ng  Brothers  & Co.  Ltd.,  Morton,  Rose&  Co. ; Berlin  u.  Frankf.  a.M. : 
Deutsche  Bank:  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank,  Gebr.  Bethmann.  Zahlung  der  Zs.  u.  verl. 
Stücke  in  Reichsmark  zum  Satze  von  M.  20.40  für  1 £.  Von  dieser  Anleihe  wurden  £ 1 742  700 
= M.  35  551  080  und  zwar  3000  Stück  ä £ 100  (Nr.  26  001—29  000)  und  72  135  Stück  ä £ 20 
(Nr.  44  167 — 116  301)  zum  Umtausch  gegen  die  5%  Anleihe  von  1885  der  Provinz  Buenos 
Aires  verwendet;  diese  Stücke  tragen  nicht  die  Gegenzeichnung  der  Firma  Baring  Brothers 
<fc  Co.  Ltd.  Die  Anleihe  wurde  im  Okt.  1898  an  der  Berliner  u.  Frankf.  Börse  eingeführt. 
Erster  Kurs  in  Berlin  11./10.  1898:  63.30%:  erster  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  18./10.  1898:  62.30%, 
in  Hamburg  12./11.  1898:  66%.  Kurs  Ende  1898—1906:  In  Berlin:  67.50,  65.90,  65.20,  63.50, 

72.10,  78.10,  87,  89,  88.25%.  — In  Frankf.  a.  M.:  67.40.  65.55,  65.90,  63.70.  72.60,  79,  88.50 
(kl.  87),  89  (kl.  89.50),  '88.50%.  — In  Hamburg:  66.50,  65,  65.50,  61.50,  71.75,  78,  87,  88.70,  88%. 
Verj.  der  Zs.  in  3 J.  (F.)  Usance:  Beim  Handel  an  den  deutschen  Börsen  1 £ — M.  20.40. 

5%  Argent.  innere  Gold-Anleihe  von  1907.  # 35  000  000  = ^ 7 000  000  = frs.  176  400  000 
in  Stücken  ä,  £ 20,  100,  200.  1000  = #’  100,  500,  1000,  5000  = frs.  504,  2520,  5040,  25  200.  Zs.: 
15./6.,  15. /12.  Tilg.:  Durch  Ankauf,  falls  unter  pari,  oder  Verlos,  im  April  u.  Okt.  per  15./6. 
bezw.  15./12.,  vom  15./6.  1908  ab  mit  jährl.  1%  u.  Zs.-Zuwachs  innerhalb  37  Jahren;  ver- 
stärkte Tilg.  u.  Totalkündig.  bis‘45./6.  1912  ausgeschlossen.  Zahlst.:  London:  Baring  Brothers 
& Co.  Ltd.,  J.  S.  Morgan  & Co. ; Paris:  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas,  Compt.  Nat.  d’Escompte 
de  Paris,  Soc.  gen.  pour  favoriser  le  developp.  du  commerce  et  de  Find,  en  France;  Berlin!: 
Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.  Zahl,  der  Stücke  u.  Zs.  frei  von  jeder  argent.  Steuer  in  London 
zum  Kurse  von  4 sh,  in  Paris  zu  frs.  5.04  für  # Gold  u.  in  Berlin  in  M.  zum  Kurse  von 
8 Tage  Sicht  auf  London.  Von  der  Anleihe  wurden  aufgelegt  in  London  19. /3. — 22-/3.  1907 
£ 2 580  000  = # 12  900  000  zu  97.50%,  in  Paris  im  März  1907  £ 2 860  000  = # 14  300  000  zu 
98.25%-  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Hamburg  etc.  4-/5.  1907  £ 1 560  000  zu  97.50%;  wobei  1 £ 
= M.  20.50  gerechnet.  Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  1 £ =M.  20.40. 


Stadt  Buenos  Aires. 


Abrechnung  für  1894 
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$ 11  666  540,  Ausgaben  $ 10  926  548 


„ 12  677  691. 
„ 12  688  951. 
„ 13  096  752. 
„ 13  849  504. 
„ 14  715  389, 
„ 14  800  365, 
„ 15  225  077, 
„ 14  679  736, 
,,  15  891  206, 
„ 16  521  074. 
„ 18  347  815, 


„ 11  369  068 
„ 11  179  245 
„ 17  772  890 
„ 13  868  914 
„ 14  466  834 
„ 16  268  334 
„ 15  226  785 
„ 14  562  565 
„ 19  392  501 
„ 16  906  341 
„ 17  164  039 
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Budget 

für 

1899 

Einnahmen  ,$ 

15  031  480, 

Ausgaben 

n 

11 

1900 

11  71 

15  165  888. 

11 

11 

1901 

11  11 

15  165  888, 

' 11 

71 

11 

1902 

11  11 

1 5 b96  900, 

11 

71 

1903 

11  71 

15  474  600,' 

11 

1904 

11  11 

15  904  900, 

11 

11 

11 

1905 

11  11 

16  461  750, 

\ 11 

1906 

11  11 

18  140  000, 

r 

71 

1907 

19  662  600, 

11 

Stand  der  Schuld  am  31.  Dez.  1905: 
I.  Innere  Anleihen. 


1) 

6% 

Anleihe 

vom  30./10. 

1882 

2) 

6% 

11 

„ 31./10. 

1884 

3) 

6% 

71 

..  22./11. 

1891 

4) 

6% 

11 

19-/1. 

1897 

5) 

6% 

11 

„ 19-/1- 

1903 

6) 

6% 

11 

„ 8-/1. 

1903 

$ 15  031  480 
„ 15  165  888 
„ 15  165  888 
,,  15  596  900* 
„ 15  474  600 
„ 15  904  900 
,,  16  461  750 
„ 18  140  000 
„ 18  341  926 


Pap.  # 2 870  290 
„ „ 6 870  150 

„ „ 16  549  042 

.,  „ 4 285  499 

„ „ 1 875  000 

„ „ 3 916  327 


Sa.  Pap.  # 36  366  308 


II.  Äussere  Anleihe. 


47-2%  Anleihe  vom  30./9.  1888 


Gold  $ 8 513  670 


Die  Stadt  Buenos  Aires  stellte  im  Jahre  1891  ihre  Barzahlung  ein.  nahm  sie  aber 
im  Jahre  1893  wieder  auf,  jedoch  löst  sie  vorläufig  die  verlosten  Stücke  nicht  am  Fällig- 
keitstermin ein,  sondern  erst  5 Jahre  später,  bezahlt  aber  die  dazwischen  liegenden  Coupons. 
Zur  Sicherstellung  der  Barzahlung  für  die  Zukunft  hinterlegt  die  Stadt  bei  dem  Banco  de 
la  Nacion  Argentina  in  Buenos  Aires  täglich  30°/o  der  städtischen  Einnahmen. 

472  % Stadt  Buenos  Aires  Gold- Anleihe  von  1888.  £ 1 948  120  in  Stücken  ä £ 20, 
100,  500,  1000.  Zs.:  1./6.,  1./12.  Tilg.:  Innerh.  39  Jahren  durch  halbjährl.  Verl,  im  Mai  u. 
Nov.  per  1./6.  resp.  1./12.  Verstärk,  u.  Totalkündig.  Vorbehalten.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.: 
Disconto-Ges. ; Berlin:  Deutsche  Bank;  Hamburg:  Nordd.  Bank;  London:  Baring  Brothers 
& Co.  Die  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  geschieht  in  Deutschland  zu  den  jeweilig 
bekannt  zu  machenden,  dem  Vista-Kurse  auf  London  in  Berlin  entsprech.  Umrechnungskurse. 
Eingeführt  14./5.  1889  zu  86  %,  wobei  1 £.  — M.  20.40  gerechnet.  Kurs  Ende  1889 — 1906: 
In  Berlin:  81.50,  58.50.  24.40,  55.40.  56.90,  64.75.  74.75,  73.80.  74.50,  77,  75,  72.75  (kl.  75), 

— (kl.  71.90),  76.40  (kl.  78.50),  82.90  (kl.  85.90),  89.25  (kl.  91.75),  93.25  (kl.  94.75),  91.25  (kl.  94.20)%. 

— In  Frankfurt  a.  M.:  83.40,  58.30,  25,  55,  58.60,  66.30,  74.50,  73.50,  75.80,  76.40,  75,  75,  — , 76.80, 
85,  91,  94,  93.20  (kl.  94.20)%.  — In  Hamburg:  82.30,  57.25,  23.50,  53,  56.60,  64.50,  72.50,  72,  72.40, 
74.50,  73.75,  72.50  (kl.  74),  70.50,  76.10,  83,  89,  94.50,94%.  Usance:  Die  Gegenzeichnung  der 
Emissionsstelle  darf  fehlen.  Beim  Handel  an  der  Börse  wurde  gerechnet  in  Berlin  anfangs 
1 £ ■—  M.  20.40,  vom  l./l.  1895  1 £ = M.  20,  in  Frankf.  a.  M.  vom  Anfang  an  1 £ =.M.  20, 
seit  l./l.  1899  an  allen  deutschen  Börsen  1 £ — M.  20.40.  Seit  1./6.  1893  in  Berlin  u.  Frank- 
furt a.  M.,  Notiz  wieder  mit  41/2°/o  Zs.,  nachdem  vom  1./6.  1891  bis  30./5.  1893  franko  Zs. 

6%  Bueuos  Aires  Stadt  - Anleihe  von  1882.  Pesos  fuertos  4 600  000  in  Stücken 
ä Pes.  50,  200,  500,  1000.  Zs.:  Vierteljährl.  am  2./1 .,  1.  4.,  1./7.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Verl,  mit 
jährl.  1%  und  Zs.-Zuwachs.  Zahlst.:  Hamburg:  Joh.  Berenberg,  Gossler  & Co.  In  freiem 
Handel  notiert  in  Frankf.  a.  M.  Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  1 Peso  = M.  4.  seit 
2./10.  1905  1 Peso  = M.  1.75. 

6°/0  Stadt  Buenos  Aires  Papier  - Anleihe  von  1891.  Pesos  25  000  000  in  Stücken 
ä Pes.  100,  500,  1000,  5000.  Zs.:  2.  Jan..  1.  Juli.  Tilg.:  l°/0  mit  Zs.-Zuwachs  durch  Rückkauf 
oder  Verl.  Als  Garantie  für  den  Dienst  der  Anleihe  ist  der  der  Stadt  zustehende  und  zu 
diesem  Zwecke  auf  30%  erhöhte  Anteil  an  der  staatlichen  Grund-  u.  Gewerbesteuer  der 
Stadt  Buenos  Aires  speciell  bestimmt.  Zahlst.:  Hamburg:  Joh.  Berenberg,  Gossler  & Co.  Seit 
1893  in  Berlin  nicht  amtlich  notiert,  zur  offiz.  Notiz  eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  13./7.  1896, 
in  Berlin  14./10.  1896.  in  Hamburg  24./1 1.  1896.  Kurs  Ende  1893 — 1906:  In  Berlin:  22.10, 
21.80,  26.20,  29.30,  32.20,  41.75,  42.10,  40,  35.70.  40.25,  44.90,  46.10,  102,  101%.  — In  Frank- 
furt a.  M.:  22.10,  21.40,  26.20,  29.60,  32.60,  41.70,  42^20,  40.40,  35.50,  40.20,  44.30,  46.20,  101.70,  101%, 

— Ende  1896—1906:  In  Hamburg:  — , 31.70,  41.50,  41.50,  39.50,  35,  39.75,  47.25,  46,101.50, 
100.50%-  — Ausserdem  notiert  in  Breslau.  Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  wurde  in 
Berlin  bis  31./12.  1898  1 Peso  = M.  4.05  gerechnet,  seit  l./l.  1899  an  allen  deutschen  Börsen 
1 Peso  = M.  4.  In  Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg  von  Anfang  an  1 Peso  — M.  4.  Seit  2./10.  1905 
an  allen  deutschen  Börsen  1 Peso  — M.  1.75. 
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Königreich  Belgien. 

(Stadt). 

27*2 % Lütticher  80  frs.-Lose  von  1853.  frs.  7 200000  in  90000  Stücken  ä frs.  80  (1871  in 
Deutschi,  abgest.  4973  Stück),  davon  noch  unverl.  Ende  1906:  28  010  Stück  in  Stücken  ä frs.  80. 
Zs.:  Ganzjährig  am  1./5.  Verl.:  Am  31./8.  per  1./12..  letzte  Ziehung  1918.  Hauptgewinn  bis  1914 
in  den  Jahren  mit  gerader  Endzahl  frs.  50  000,  in  denen  mit  ungerader  Endzahl  frs.  60  000, 
im  Jahre  1915  frs.  50  000;  die  übrigen  gezog.  Lose  werden  mit  frs.  100  ausbezahlt  und 
zwar  1906:  1940  Lose,  1907:  1877  Lose;  in  den  Jahren  1916—18  werden  alle  Lose  mit  frs.  100 
ausbezahlt.  Zahlst,  in  Deutschland  keine,  in  Lüttich:  Stadtkasse.  Kurs  Ende  1891 — 1906: 
In  Berlin:  82.50.  81,  81,  82,  82.  84,  84,  80.50,  83,  — , — , 85,  — , — , — , — M.  per  Stück.  — In  Frank- 
furt a.  M.:  126.  124.  124.  127.  133,  132,  131,  136,  125,  136,  126,  126,  132,  137.50,  140,  140%-  Verj. 
der  Coup,  in  5,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F.  Usance:  Mangels  Coup. -Bogen  sind  in  1875 
auch  die  mit  deutschem  Stempel  versehenen  Stücke  eingezogen  und  durch  neue  mit  gleichen 
Nummern  ersetzt,  auf  denen  das  Reichskanzleramt  auf  Antrag  die  Umlaufsfähigkeit  kosten- 
frei bescheinigte;  nur  mit  dieser  Bescheinigung  versehene  Stücke  sind  lieferbar. 


Bosnien  und  Hercegovina. 

Staatsrechtliche  Verhältnisse:  Die  ehemals  türkischen  Provinzen  (51  028  qkm)  wurden 
im  russisch -türkischen  Kriege  von  Österreich -Ungarn  okkupiert  und  gingen  durch  den 
Berliner  Vertrag  vom  13.  Juli  1878  in  die  Verwaltung  Österreich-Ungarns  über.  Die  Okku- 
pation wurde  am  21.  April  1879  von  der  Türkei  anerkannt.  Die  Landesregierung  befindet 
sich  in  Sarajevo  und  untersteht  dem  gemeinsamen  Ministerium  Österreich -Ungarns  unter 
verfassungsmässiger  Verantwortlichkeit  des  letzteren. 


Budget : 

Einnahmen 

Ausgaben 

Überschuss 

1895 

K 28  169  980 

K 28  021  440 

K 148  540 

189fL 

,.  28  827  180 

„ 28  736  592 

„ 90  588 

1897 

„ 36  331  360 

,.  36  174  206 

.,  157  154 

1898 

,.  38  488  500 

..  38  371  640 

..  116  860 

1899 

,,  39  098  500 

..  38  993  560 

.,  104  940 

1900 

,.  41654  881 

„ 41  526  368 

.,  128  513 

1901 

.,  42  789  881 

.,  42  591  451 

.,  198  430 

1902 

„ 44  846  281 

..  44  582  296 

.,  263  985 

1903 

,,  46  123  801 

..  45  849  303 

„ 274  498 

1904 

„ 49  500  331 

..  49  318  892 

.,  181439 

1905 

,.  51  415  201 

,,  51  362  793 

.,  52  408 

1906 

..  56  047  875 

.,  51  681  308 

,.4  366  567 

1907 

..  60  840  391 

„ 60  811  717 

„ 28  674 

4°/o  Bosnisch-Hercegovinische  Landes -Anleihe  von  1895.  K 24  000  000  in  Stücken 
ä K.  200,  2000,  5000.  10  000.  Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  Innerh.  längstens  60  Jahren  nach  einem 
Verl. -Plan;  von  1905  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Wien:  Wiener  Bank- 
Verein;  Budapest:  Ung.  Fil.  des  Wiener  Bank  Vereins:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Deutsche 
Bank;  Berlin:  Dresdner  Bank;  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Vereinsbank;  Stuttgart:  Württ. 
Vereinsbank.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Oblig.  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in 
Deutschi,  in  Mark  zum  jeweil.  Tageskurse  von  kurz  Wien.  Aufgel.  10./2.  1896  zu  97.75%. 
Kurs  Ende  1896—1906:  In  Berlin:  97.30,  97.10,  94,  89.50,  86.10,  87.75,  95,  97.80,  96.30,  — , 
95.10%.  — In  Frankf.  a.  M.:  97.45,  96.70,  94.  90,  86,  88.10,  95,  98,  96.30,  94.90,  95.20%. 

472%  Bosnisch-Hercegovinische  Eisenhahn-Landes- Anleihe  von  1898.  Begeben  auf  Grund 
der  Kaiserl.  Verordn,  v.  7-/7.  1898  (R.-G.-Bl.  Nr.  122)  und  des  Ges.-Art.  Nr.  XXIV  von  1898 
zum  Zwecke  des  Baues  einer  schmalspurigen  Eisenbahn  von  der  Station  Gabela  der  bosnisch- 
hercegov.  Staatsbahnen  bis  zur  Dalmatiner  Grenze  und  in  der  weiteren  Fortsetzung  dieses 
Bahnbaues  in  der  Richtung  gegen  die  Bocche  di  Cattaro  für  die  erforderliche  Teilstrecke, 
welche  die  zur  Hercegovina  gehörige  Sutorina  durchquert,  endlich  für  eine  von  der  erst- 
genannten Bahnlinie  abzweigende  Flügelbahn  nach  Trebinje  und  eine  zweite  bis  zur  Dal- 
matiner Grenze  in  der  Richtung  nach  Gravosa  (Ragusa).  K 22  000  000  in  Stücken  ä K 200, 
1000,  2000,  5000, 10000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Nach  einem  Tilg.-Plan  binnen  längstens  60  Jahren; 
in  den  ersten  6 Jahren  durch  halbjährl.  zu  bewirk.  Rückkauf,  nach  Ablauf  dieser  6 Jahre  durch 
Verl,  am  1./7.  (erstmalig  am  1./7.  1905)  per  1./10. ; v.  1./7.  1905  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd, 
zulässig.  Sicherheit:  Für  die  pünktl.  Verzins,  u.  Rückzahl,  dieser  Anl.  haftet  das  gesamte  Landes- 
vermögen Bosniens  u.  der  Hercegovina,  sowie  die  Einkünfte  derselben.  Ausserdem  ist  die  für 
die  Verzinsung  u.  Amortisation  dieser  Eisenbahnanleihe  erforderliche  Annuität  dadurch  be- 
sonders sichergestellt,  dass  auf  Grund  des  § 2 der  oben  angegebenen  gesetzlichen  Bestimmungen 
durch  längstens  10  aufeinanderfolgende  Jahre  die  zur  Bestreitung  der  Zinsen  und  Amortisations- 
raten für  dieses  Anlehen,  sowie  die  zur  Deckung  des  eventuellen  Betriebsdefizites  in  den 
ersten  J ahren  des  Betriebes  der  früher  erwähnten  Bahn  erforderliche  Summe  bis  zur  Maximal- 
höhe von  Kl  600  000  jährlich  an  Bosnien  und  die  Hercegovina  aus  den  Zinsen  der  gemein- 
samen Aktiven  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  vorgestreckt  wird.  Diese  Aktiven 
stehen  unter  Verwaltung,  des  gemeinsamen  Finanzministers.  Die  an  Bosnien  und  Herce- 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907  1908.  10 
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govina  aus  obigeji  Aktiven  zu  gewährenden  Vorschüsse  sind  aus  deren  Landeseinnahmen  zu 
verzinsen,  während  eine  Rückzahlung  der  Vorschüsse  nur  dann  und  insoweit  zu  erfolgen 
hat,  als  reine  Betriebsüberschüsse  der  mehrerwähnten  Eisenbahn  vorhanden  sein  werden. 


Her  Zs.  und  der  verlosten  otucKe  irei  von  auen  zui  in  nut — 

bestehenden  und  künftig  zur  Einführung  gelangenden  Stempeln,  Gebühren  und  Steuern  in 
Deutschi,  zum  festen  Umrechn. -Kurse  von  1 K = M.  0.85.  Beim  Börsenhandel  in  Deutsch!. 
1 K =»  M.  0.85.  Aufgel.  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Hamburg,  Leipzig  etc.  10-/1.  1899  zu  100.75  /0. 
Kurs  Ende  1899-1906:  In  Berlin:  98.10,  93.75,  97.10,  100.70,  101.50, 101.30,  -,  100.25%.  — ln 
Frankf.  a.  M.:  98.40,  93.70,  97,  100.30,  102,  101.30,  100.40,  100.10%.  — In  Hamburg:  98.25, 
•93.50,96.50,  100.10,  101.20,  101,  100.50,  100%.  — In  Leipzig:  98.60,  94.75,  96.75,  100.90,  101.70, 
101.30.  100.40.  1U0.40%  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  verl.  Stückeln  30  J.  n.  F. 

4 >2%  steuerfreie  Bosnisch-HercegoviniseheEisenbalm-Landes-Aiileihe  von  1902,  begeben 
’zur  Bestreitung  der  für  die  Ausführung  einer  schmalspurig  (jedoch  im  Trace  einer  normal- 
im^/nc-i-ollondAn  Eisp.nhfl.hn  von  Saraievo  bis  zur  Sandschakgrenze  im 


Le  sich  exgeueiJiucii  ivubucu.  xv-  . w v/w  — * 

1000,  2000,  5000,  10  000.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  1./4.  (zuerst  1./4.  1903)  per 
1./7.  nach  einem  Tilg.-Plan  innerh.  längstens  60  Jahren;  vom  1-/4.  1913  ab  verstärkte  Verl 
zulässig.  Sicherheit:  Für  die  pünktliche  Verzinsung  und  Rückzahlung  der  Anleihe  hattet 
das  gesamte  Landesvermögen  von  Bosnien  u.  Hercegovina,  sowie  die  Einkünfte  dieser  Länder 
g'leichmässig,  wie  für  früher  eingegangene  Verbindlichkeiten.  Die  für  Verzinsung  und  Tug- 
Ser  Anleihe  notwendigen  Geldbeträge  sind  also  aus  den  Landeseinnahmen  Bosniens  und  der 
Hercegovina  zu  bestreiten  und  in  das  ordentl.  Erfordernis  des  Landesbudgets  von  Bosnien 
und  der  Hercegovina  einzustellen.  Die  Schuldverschreib,  der  Anleihe  sind  für  Bosnien  und. 
die  Hercegovina  kautionsfähig  und  zur  Anlegung  von  Pupillargeldern  zugelassen.  Zahlst.  : 
Saraievo:  Landeskasse,  Priv.  Landesbank  f.  Bosnien  u.  Hercegovina,  Pnv.  Abteil,  der  Union- 
Bank  f.  Bosnien  u.  Hercegovina;  Wien:  Wiener  Bank -Verein  u.  dessen  Depositen-Kassen, 
Union-Bank  u.  deren  Wechselstuben;  Budapest:  Ungar.  Hypoth.-Bank,  Ungar.  Filiale  d.  V\  lener 
Bank -Vereins:  Prag,  Brünn,  Graz,  Aussig:  Fil.  des  Wiener  Bank- Vereins;  Triest:  Fih  der 

Union-Bank:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Berl.  Handels-Ges.;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank, 
Deutsche  Vereinsbank;  Zürich:  Schweizer.  Kreditanstalt ; Basel:  Schweizer.  Bankverein, 

Oberrheinische  Bank:  Genf:  Union  financiere  de  Geneve;-  Amsterdam:  Hope  & _C°.  Zahl,  dei 
Zs.  u.  des  Kapitals  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschi ^ zum ‘jeweiligen  Tageskurse  von 
kurz  Wien.  Aufgel.  in  Berlin.  Frankf.  a.  M.  etc.  am  5./7.  1902  K 78  000000  zu  100  /0.  Kur» 
Ende  1902-1906:  In  Berlin:  100.40,  101.70,  101.50,  100.50,  100.40%.  - In  Frankf.  a.  M : 100,30. 
102.10.  101.20,  100.40,  100.50%.  Verj.  der  Zinsscheine  in*  5 J.,  der  verl.  Stucke  m 30  3.  fr.) 


Fürstentum  Bulgarien. 


Stand  der  konsolidierten  Staatsschuld  am  1.  Jan. 

1)  Schuld  des  gewesenen  Ostrumeliens  an  die  Hohe  Pforte  . . • • • . • • 

2)  6 % Anleihe  von  1888,  ausgegeben  für  die  Einlösung  der  RustschukA  arna- Eisenbahn 

3)  6%  Staatseisenbahn-Hypoth.- Anleihe  von  1889  . • • ■ • ; 

4)  6%  Staats-Hypoth.-Anleihe  von  1892  (Restbetrag  gekund.  per  1./8.  1JJ7»  ; 

5)  5%  Bulg.  Staats-Gold- Anleihe  von  1902  (Restbetrag  gekünd.  per  1./10.  1907) 

6)  5%  Bulg.  Staats-Gold- Anleihe  von  1904  


1907: 

Leva  1 410  208  — 
32  637  000.- 
21  345  000  — 
99  786  000  — 
104  150000.— 
„ 99  290000.- 

Sa.  Leva  357  208000.— 


Abrechnung: 

1903:  Einnahmen:  Leva  102  030  058  Ausgaben:  Leva  105019221 

1904-  „ 115163  710  „ „ 110  225  237 _ 

1905-  , „ 127  606  503  „ „ 114278  704.28 

1906-  ” „ 124  860362.22  „ „ 114  828805.38 

Für  das  Etat  1906  kommen  noch  8 Monate  (bis  31.  August  1907)  m Betracht, 

Einnahmen  Ausgaben 

Leva  83  827  863  Leva  83  270  370  Budget  904:  Leva  106163400 

„ 96  826  900  „ 96  005  900  190t>:  „ 1J1J20  000 

, 95  955  400  „ 98  898  337  1906:  „ 117953  000 

98  017  900  „ 97  753910  190/:  „ 121983  000 

6%  Bulg.  Staats-Hypoth.-Anleihe  >011  1892.  Frs.  142  780000 
ä frs.  500,  1000,  2500,  12  500  = M.  405,  810,  2025,  10  125.  Zs.:  2./1. 


Budget  1900 

1901 

1902 

1903 


Ausgaben 
Leva  106149  404 
111903  281 
_ 117  948  420 

„ 121  909  441 

M.  115  651800  in  Stücken 
1./7.  Tilg.:  Durch  Ausl. 

zulässig. 


ä frs.  500,  1000,  2500,  12  5UU  = m.  wo,  öiu,  zuzo,  m ±*0. 

im  Mai  und  Nov.  per  1./7.  resp.  l./l.  innerh.  spät.  33  Jahren;  vom  l./l.  18! 98  Totalkund.  z 
Zahlst.:  Berlin:  Nationalb.  für  Deutschi.  Der  halb.].  Coup,  lautet  aut  M.  12.15  Gold. 

Für  die  pünktliche  und  volle  Einlösung  der  fällig  werdenden  Coup,  und • tur  die  Rück- 
zahlung der  ausgelosten  Oblig.  haften  die  Eisenbahnlinien  Kaspitschau-Soha-Kustendil  und 
Rustschuk- Varna,  ferner  die  Häfen  Varna  und  Bourgas,  auf  welche  samt  allem  Zubehör  und 
rollendem  Material  die  bulgar.  Regierung  zu  gunsten  der  Österreichischen ? Land^bank  als 
Vertreterin  der  Oblig.-Inhaber  eine  erste  Hypothek  bestellt  hat.  Sollte  die  Re0ieiimg  binnen 
sechs  Monaten  n.  F.  die  verfallenen  Coupons  oder  die  verlosten  Obhg.  nicht  bezahlen,  so 
steht  es  den  Oblig.-Inhabern  frei,  zu  ihrer  Befriedigung  den  Betrieb  der  verpfändeten  Eisen- 
bahnlinien und  Häfen  selbst  in  die  Hand  zu  nehmen.  Falls  die  Regierung  aber  die  Zahlungen 
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durch  zwei  Jahre  nicht  leisten  sollte,  so  sind  die  Oblig. -Inhaber,  unbeschadet  ihres  Rückgriffs- 
rechts  an  die  Regierung  für  den  Ausfall  berechtigt,  mit  dem  Verkauf  der  genannten  Eisen- 
bahnlinien vorzugehen  und  den  erzielten  Erlös  zur  Zahlung  der  verfallenen  Coup,  sowie 
der  verlosten  Oblig.  und  des  event.  noch  nicht  amort.  Restes  der  Anleihe  zu  verwenden. 
Alle  diese  Rechte  können  im  Namen  und  für  Rechnung  der  Oblig.-Inhaber  von  der  Österreich. 
Länderbank  ausgeübt  werden,  ohne  dass  jedoch  die  letztere  hierzu  verpflichtet  wäre. 

Aufgel.  in  Berlin  9.  2. 1893:  frs.  32  05Ö  000  = M.  25  960  500  zu  92.75°/o-  Kurs  in  Berlin  Ende 
1893  1906:  91.60,  101.50,  85.50,  94,  94.60,  97.30,  86,  83.40,  85.90,  97.40,  94.50,  99.70, 103.60,  102.70°/0. 
Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  das  Stück  zu  M.  405  gerechnet.  In  Berlin  sind  nur  folg.  Stücke 
lieferbar:  Nr.  1 — 20  000,  20  000  Stücke  ä 1 Oblig.,  Nr.  61  551—85  650,  12050  Stücke  ä 2 Oblig., 
Nr.  121  561  — 136  560,  3000  Stücke  ä 5 Oblig.,  Nr.  241  561  -246  560,  200  Stücke  a 25  Oblig. 
Verj.  der  Coup,  in  5 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

5%  steuerfreie  Bulg.  Staats  - Gold -Anleihe  von  1902  (Bulg.  Tabak- Anleihe).  Leva 
Gold  106  000  000  — frs.  106000000  = Rbl.  39750000  = M.  85860000  = 197600  = K 100912000 

= hfl.  50  880000  in  Stücken  ä Leva  Gold  500  = frs.  500  = Rbl.  187.50  = M.  405  = 19.16  = K 476 

= litt.  240.  Die  Gesamtzahl  der  Oblig.  beträgt  212  000,  wovon  162000  (Nr.  1 — 162000)  in  Abschnitten 
zu  1 Oblig.  u.  50000  (Nr.  162  000 — 212000)  in  Abschnitten  zu  5 Oblig.  oder  10000  Stücke.  Die  Oblig. 
sind  in  bulg.  u.  franz.  Sprache  mit  russ.,  deutscher  u.  engl.  Übersetzung  ausgefertigt;  mass- 
gebend ist  aber  allein  der  franz.  Text.  Zs.  1./14.  März,  l./14.  Sept.  Tilg.:  Vom  1./14.  Sept.  1903  ab 
durch  halbjährl.  Verl,  am  1./14.  Febr.  u.  1./14.  Aug.  per  1./14.  März  resp.  1./14.  Sept.  innerk. 
50  Jahren;  v.  1.14.  Sept.  1913  ab  Totalkünd,  mit  3mon.  Frist  zulässig.  Sicherh.:  Verzins,  u. 
Tilg,  der  Anleihe  ist  sichergestellt:  im  allgem.  durch  die  Einnahmen  des  Fürstentums  Bulgarien, 
dessen  Reg.  verpflichtet  ist,  die  für  den  jährl.  Zs.-  u.  Amort.-Dienst  der  Anleihe  erforderl. 
Summe  in  den  Staatshaushalt  einzustellen;  und  im  besonderen  durch  die  Erträgnisse  der 
Banderollen-Tabaksteuer  (Verbrauchssteuer),  welche  v.  1./14.  Sept.  1902  ab  für  Rechnung  der 
Obligationäre  dieser  Anleihe  vereinnahmt  wird,  und  in  zweiter  Linie  durch  die  Erträgnisse 
der  Mourouriesteuer  (Tabak -Produktionssteuer),  welche  für  den  Dienst  dieser  Anleihe  ab- 
zuführen sind,  sobald  die  Eingänge  aus  der  Banderollensteuer  zur  Deckung  des  Erfordernisses 
für  den  Halbjahresdienst  nicht  hinreichen  sollten.  Die  Steuersätze  und  der  Erhebungsmodus 
beider  für  den  Dienst  der  Anleihe  verpfändeten  Tabaksteuern,  sowie  alle  bezügl.  dieser 
Steuern  gegenwärtig  in  Kraft  befindl.  Gesetze,  Reglements  und  Bestimmungen  können  ohne 
Zustimmung  des  Vertreters  der  Obligationäre  nicht  abgeändert  werden. 

Für  die  Verzinsung  und  Tilg.-Quote  der  Anleihe  sind  jährl.  erforderl.  frs.  5 790118.28. 
Die  Banderollensteuer  wird  — ähnl.  wie  in  Frankreich  u.  Russland  — in  der  Weise  erhoben, 
dass  die  Pakete,  in  welchen  Tabak,  Cigarren,  Cigaretten  etc.  zum  Verkauf  gelangen,  mit 
Banderollen  (Stempel Wertzeichen  in  Form  dünner  Papierstreifen)  umklebt  werden,  ohne 
welche  Tabak  nicht  verkauft  werden  darf.  Die  Banderollen  werden  durch  Abstempelung  auf 
jedem  Paket  entwertet.  In  Gemässheit  der  Bestimm,  über  die  Ausgabe  dieser  Anleihe  werden 
die  Banderollen  künftig  auf  besonderem,  vor  Fälschung  schützendem  Papier,  dessen  Beschaffung 
dem  Vertreter  der  Obligationäre  obliegt,  ausserhalb  Bulgariens  im  Einvernehmen  mit  der 
Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas  und  unter  der  Kontrolle  der  Bulg.  Reg.  auf  deren  Kosten 
gedruckt.  Die  fertiggestellten  Banderollen  werden  an  den  Vertreter  der  Obligationäre  geliefert, 
der  dieselben  in  Gegenwart  eines  Kommissars  der  Reg.  in  besonderen  Kassen  verschliesst. 
die  derart  eingerichtet  sind,  dass  sie  nur  mit  zwei  verschied.  Schlüsseln  geöffnet  werden 
können,  von  welchen  der  eine  in  den  Händen  des  Vertreters  der  Obligationäre  und  der  andere 
in  den  Händen  des  Reg.-Kommissars  verbleibt.  Der  Verkauf  der  Banderollen  an  die  Tabak - 
fabrikanten  erfolgt,  wie  bisher,  durch  die  Reg.:  der  Finanzminister  hat  zu  diesem  Behufe 
die  erforderl.  Mengen  von  dem  Vertreter  der  Obligationäre  abzunehmen  und  den  Gegenwert 
derselben  sofort  bei  Lieferung  an  den  Vertreter  der  Obligationäre  bar  zu  zahlen.  Durch 
Zahlung  an  den  Vertreter  wird  die  Reg.  von  ihrer  Verbindlichkeit  befreit.  Der  Finanzminister 
ist  verpflichtet,  im  Laufe  eines  Halbjahrs  ein  Mindestquantum  von  Banderollen  zu  beziehen, 
welches  einem  durchschnittl.  Ertrage  von  700  000  Leva  monatl.  entspricht.  Diese  Verpflichtung 
erlischt,  sobald  sich  die  jeweils  für  den  halbjährl.  Dienst  dieser  Anleihe  benötigten  Fonds 
im  Besitz  der  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas  befinden.  Der  Vertreter  der  Obligationäre 
hat  die  ihm  durch  den  Verkauf  der  Banderollen  an  die  Reg.  zufliessenden  Gelder  in  regel- 
mässiger Weise  nach  Eingang  direkt  an  die  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas  in  Paris  solange 
zu  remittieren,  bis  der  volle,  für  den  lialbjähr.  Dienst  der  Anleihe  nebst  den  von  der  Bulg. 
Reg.  zu  tragenden,  aus  dem  Erlös  der  Banderollensteuer  zu  zahlenden  Nebenspesen  erforderl. 
Betrag  angeschafft  ist.  Die  darüber  hinaus  durch  den  Verkauf  der  Banderollen  eingehenden 
Gelder  hat  der  Vertreter  der  Obligationäre  der  Bulg.  Reg.  wieder  zur  Verf.  zu  stellen,  Mit 
dem  auf  den  jeweiligen  halbjährl.  Fälligkeitstermin  folg.  Monat  haben  alsdann  die  Rimessen 
nach  Paris  wieder  zu  beginnen.  Sollten  aus  irgend  welchen  Gründen  die  aus  dem  Erlöse 
der  Banderollensteuer  eingegangenen  Gelder  zur  Deckung  des  Anleihedienstes  nicht  hin- 
reichen, so  ist  die  Bulg.  Reg.  verpflichtet,  den  fehlenden  Restbetrag  15  Tage  vor  dem  jeweiligen 
Fälligkeitstermin  zu  Händen  der  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas  anzuschaffen,  und  zwar 
zunächst  aus  den  Erträgnissen  der  Mourouriesteuer,  soweit  es  aber  ausserdem  erforderl.  sein 
sollte,  aus  den  sonst.  Staatsmitteln.  Über  das  Erträgnis  der  Mourouriesteuer  hat  die  Bulg. 
Reg.  eine  besondere  Rechnung  zu  führen  und  allmonatl.  Auszüge  derselben  dem  Vertreter 
der  Obligationäre  und  der  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas  zuzustellen.  Als  weitere  Sicher- 
stellung für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  hat  die  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas  aus 
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dem  Kilos  der  Anleihe  frs.  1 500  000  zurückzuhalten  und  dafür  Effekten  zu  kaufen  und  zu 
verwahren  und  zwar  zur  Hälfte  Stücke  der  gegenwärt.  Anleihe,  zur  anderen  Hälfte  tranzos., 
russ  u.  deutsche  Staatspapiere.  Im  Falle  die  Banque  de  Paris  et  des  Pays- Bas  jemals 
15  Tage  vor  dem  halbjähr.  Zins-  u.  Rückzahlungstermin  der  Anleihe  nicht  die  volle  tur  den 
Anlehensdienst  erforderl.  Summe  erhalten  haben  sollte,  ist  sie  ermächtigt,  dieselbe  ohne 
weiteres  durch  den  Verkauf  von  Effekten  aus  diesem  Depot  zu  ergänzen,  welches  die  Bulg. 
Reg.  sofort  wieder  auf  den  ursprüngl.  effektiven  Betrag  von  frs.  1 ^500  000  _zu  erhöhen  haf 
im  Interesse  der  Verbesserung  der  Wechselkurse  auf  das  Ausland  hat  dei  Staat  für  he 
tanze  Dauer  der  gegenwärt.  Anleihe  sich  verpflichtet,  ohne  vorherige  Verständigung  mit  dem 
Vertreter  der  Obligationäre,  weder  die  in  Kraft  befindl.,  den  Banknotenumlauf  der  Bulg. 
Nationalbank  regelnden  Ges.  v.  27.  Jan./8.  Febr.  1885  und  15./27.  Dez.  891  abzuandern,  noch 
neue  Ausprägungen  von  Silbermünzen  vorzunehmen,  noch  direkt  oder  indirekt  1 apierge 
(billets  fiduciaires)  auszugeben.  Diese  Bestimm,  ruhen  m Kriegszeiten.  Die  Bulg.  Reg.  hat 
sich  ausserdem  verpflichtet,  innerh.  2 Jahre,  von  der  gegenwärt.  Anleihe  ab  gerechnet,  ohne 
vorherige  Zustimmung  der  Russ.  Staatsbank  und  der  Banque  de  Paris  et  des  ] Pa;ys-Bas  keine 
weiteren  Staatsschuldverschreib,  oder  vom  Staate  garant.  Schuld  verschreib,  im  Auslande 
7x1  begehen  Ein  unbegebener  Rest  der  5%  staatl.  garant.  Anleihe  der  Agrarkassen  von 
frs  30g000  0Ö0  vom  Jahre  1896  darf  jedoch  nach  Ablauf  von  6 Mon  nach  ^ 

verkauft  werden.  — Zahlst,  in  Deutschland:  Berlin:  Deutsche  Bank  Mitteid.  Creditbank, 
Frank? a.  M : Jacob  S.  H.  Stern,  Gebr.  Bethmann,  Deutsche  Bank,  Deutsche  Vereinsbank, 
Mitteid  Creditbank.  Zahlung  der  Oblig.  u.  der  Zinsscheine  frei  von  jeder  gegenwart.  u. 
zukünft  bulg.  Steuer,  Gebühr  u.  sonst.  Abgabe  in  Deutschland  in  M.  Verj  der  Zinsscheine 
5 T der  verl  Oblig.  20  J.  (F.);  Verl.  Oblig.  werden  nach  Ablauf  von  5 Jahren  nach  ihrem 
Rückzahlungstermin  nur  noch  bei  den  Kassen  des  in  Sofia ^bezahlt;  Aufgel  in 

Frankf.  a.M.  28./9.1902  zu 90%.  Kurs  in  Frankf.  a.M.  Ende  1902— 1906.  92.30,  89.20,  yi.ou,  yf.ou, 

— - " u.  der  Mourouriesterter  betrug  in  Leva  Bulg.  Währ.: 


Der  Ertrag  der  Banderollen 
Banderollen-  Mourourie- 


1893 

1894 

1895 

1896 

1897 

1898 
1399 


Steuer 

7 010  581 
9 531  211 
9 521 442 

8 745  798 

9 091 599 
10  099  802 

9 387  969 


5%  steuerfreie 


Gesamt- 
steuer betrag 

82  227  7 092  808 

115  023  9 646  234 

83  770  9 605  212 

60  676  8 806  474 

763  685  9 855  284 

775  056  10  874  858 

713437  10101.406 

Bulg.  Staats -Gold -Anleihe 


1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

1906 

von 


Banderollen- 
steuer 
8 646  404 

8 452  479 

9 695  220 

10  429  074 
11 323  380 

11  856  620 
12493  684 

1904.  Leva 


Mourourie 
Steuer 
655408 
636  407 
744313 
786849 
841  827 
873  604 
918879 

Gold 


Gesamt- 
betrag 
9 301  812 
9088  886 
10  439  533 
11215  923 
12 165  207 

12  730  224 

13  417  563 

100  000  000  = 


frs.  100  000  000  = "Rbl.  37  500  000  = g*  *<mW% 
hfl.  4S  WO  000  in  Stücken  » IjnM  B00  - MO  18 7.60^  ^ ^ halb. 

-Shri  !' April  u 1./H  Okt  per  1./14.  Mai  bezW.  1-/14.  Nov.  innerh.  50  Jahren; 

'vom  1 11.  Nov.  1915  ab  verstärkte  Tilg,  zulässig.  Sicherheit:  Die  Anleihe  ist  speeiell  sicher 
gestellt  durch  die  Einnahmen  der  Stempelgefälle  sowie  durch  die  Ertragnisse  dei  Bande 
rollen  - Tabaksteuer  u zwar  letztere  nach  Abzug  der  Erfordernisse  für  den  Dienst  dei  5 /, 
'.  ,cn,  1 „„  iqoo  „ ;n  /weiter  Linie  durch  die  Erträgnisse  der  Moarounesteuer  ebenfalls 

von  1901  und  werden  auch  die  Stempeleinnahmen  in  gleichmäßiger Weise  an  die  Banque 

vonP1902et  ^u%e^g^*hiai^dsh12.712!'df904— fr^.^^OOO  WO^zi^^!^)'0/,).  ^De6.-  Restbeteag  von 

“ °Ursf^erfreled^u$£te^tdTts^abldS- Anlelhe^on  1«07.“  Le™  Gold I 145  000. 000  = 
frs.  145  0*000  = M.  ^OOOln  Stücken  b Leva  GoM  m-  M ^ _ 

irÄS  sü* 

dieselben  in  Stücke  der  neuen  Anleihe  Umtausche n b ie  eil 

Kamt  ils'lifferenz  u.  der  Zinsdi (Kreuz  bis  zum  Verfalltag  ein«  Extiavu  geling 


Fürstentum  Bulgarien. 
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Die  Differenzen  wurden,  so  weit  wie  möglich,  in  Titeln  der  neuen  Anleihe  reguliert.  In 
London  und  Wien  wurden  nur  Konvertierungs-Anmeldungen  entgegengenommen. 

Sofia. 

5%  steuerfreie  Gold  - Anleihe  von  1900.  Frs.  35  000  000  = M.  28  350  000  in  Stücken 
ä Leva  Gold  500  — frs.  500  ==  M.  405  =-  K 476  - h 11.  240,  hiervon  sind  30000  Stücke  (Nr.  40001 
bis  70  000)  in  Abschnitten  über  je  5 Schuldverschreib,  ausgefertigt.  Zs.:  1./14.  Mai,  1.14.  Nov. 
Tilg.:  Von  1907  ab  durch  halbjährl.  Verlos.  1./14.  April  u.  1./14.  Okt.  per  1./14.  Mai  bezw. 
1.  14.  Nov.  oder  durch  Rückkauf  in  50  Jahren,  vom  1./14.  Mai  1916  ab  verstärkte  Tilg,  und 
Totalkündig,  zulässig.  Sicherheit:  Die  Anleihe  ist  garantiert  vom  Staate  Bulgarien.  Für 
den  Anleihedienst  sin4  folg,  städt.  Einnahmen  verpfändet.  1)  Der  Octroi;  2)  die  Schlacht- 
gebühr; 3)  die  Steuer  auf  die  die  Stadt  betretenden  Lastwagen  und  Lasttiere;  4)  die  Miets- 
zinsen der  städt.  Liegenschaften:  5)  die  Wasser  verbrauvhsgebühren.  Die  verpfändeten  Ein- 
künfte werden  unter  Aufsicht  des  Staates  vereinnahmt  und  unmittelbar  an  die  Banque 
Generale  de  Bulgarie  abgeführt:  die  verpfändeten  Einkünfte  dürfen  während  der  ganzen 
Dauer  der  Anleihe  weder  verändert  noch  aufgehoben  werden,  es  sei  denn,  dass  sie  ergänzt 
oder  ersetzt  werden  durch  andere  gleichwertige  Einkünfte;  dies  gilt  jedoch  nicht  für  die 
Octroi -Steuer,  welche,  soweit  sie  der  Stadt  Sofia  zufliesst,  weder  aufgehoben  noch  er- 
mässigt  werden  kann.  Zahlst.:  Sofia:  Banque  Generale  de  Bulgarie;  Berlin:  Berl.  Handels-Ges., 
Bank  für  Handel  u.  Ind.;  Frankf.  a.  M.:  Bank  für  Handel  u.  Ind. ; Budapest:  Pester  Ung. 
Kommercial -Bank;  Wien:  Oesterr.  Länderbank.  Zahlung  der  Zs.  u.  des  Kapitals  frei  von 
allen  bulgar.  Steuern  und  Abgaben  in  Deutschland  in  Reichsmark.  Aufgelegt  in  Berlin 
u.  Frankf.  a.  M.  5./3.  1906  frs.  26  000  000  = M.  21  060  000  zu  91.50%*  Kurs  Ende  1906:  In 
Berlin:  97.40%. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  57,  der  verl.  Stücke  in  20  J.  (F.).  . 

Bulgarische*  iVationulbank  in  Sofia. 

Die  Bulgar.  Nationalbank  ist  ein  auf  Grund  des  Ges.  vom  27.  Jan.  (8.  Febr.)  1885  ge- 
schaffenes Staatsinstitut.  Der  Hauptsitz  der  Bank  befindet  sich  in  Sofia.  Filialen:  Roustchouk, 
Plovdiv,  Varna  Tirnovo,  Bourgas  und  Agenturen  in  Widdin,  Pleven  und  Sistov.  Sie  hat  das 
ausschliessliche  Privileg,  Banknoten  auszugeben,  die  an  den  Staatskassen  und  allen  anderen 
Staatsanstalten  in  Zahlung  genommen  werden  sollen.  Die  Bank  ist  verpflichtet,  jederzeit 
x(%  des  Wei  tes  der  ausgegeb.  Gold-Banknoten  u.  % des  Wertes  Silber-Banknoten  in  gemünztem 
Gelde  in  ihrer  Kasse  bereit  zu  halten : auf  alle  Fälle  sollen  für  den  Betrag  der  in  Umlauf  befindl. 
Banknoten  der  Kassenbestand  oder  leicht  realisierb. Werte  in  der  Kasse  der  Bank  vorhanden  sein. 
Der  Betrag  der  ausgegebenen  Noten  darf  den  doppelten  Betrag  ihres  Grundkapitals  und  R.-F. 
nicht  übersteigen.  Im  Jahre  1901  machte  die  Bank  von  dem  ihr  nach  Art.  4 des  Banknotenges, 
zustehenden  Rechte  Gebrauch,  Banknoten  in  Silber  auszugeben.  Das  Kapital  der  Bank  beträgt 
frs.  10000000,  welches  der  Staat  eingezahlt  hat.  Das  Kapital  ist  Eigentum  der  Bank 
u.  darf  nicht  verringert  werden.  Sollte  der  R.-F.  zur  Begleichung  etwaiger  Geschäfts- 
verluste nicht  hinreichen,  so  ist  der  Staat  verpflichtet,  das  urspr.  Grundkapital  der  Bank  wieder- 
herzustellen. Vom  Reinertrag  d.  Bank  wird  zur  Bildung  eines  R.-F.  1 3 vorweggenommen.  Sobald 
der  R.-F.  bis  zum  Verhältnis  des  dritten  Teils  des  Grundkapitals  angelangt  ist,  wird  zu  seiner 
Erhöhung  */  10  von  dem  Reinerträgnis  der  Bank  benutzt,  bis  er  die  Höhe  des  Grundkapitals 
erreicht  hat.  (Gesetz  vom  15.  Dez.  1897.)  Zur  Aufbewahrung  des  Reservekapitals  werden 
Staatspapiere  bevorzugt.  Die  Bank  betreibt  Bankgeschäfte  aller  Art,  sie  gewährt  Darlehen 
1)  gegen  hypothekarische  Verpfändung  von  Grundeigentum  für  die  Dauer  von  30  Jahren 
höchstens:  2)  für  mindestens  1 Monat  und  höchstens  6 Monate  auf  Waren,  Wertpapiere, 
Oblig.  und  Konnossemente,  Gold-  und  Silberbarren  und  Münzen,  sowie  Pretiosen.  Falls  die 
Mittel  der  Bank  zur  Befriedigung  aller  Bedürfnisse  nicht  genügen,  darf  die  Regierung  bis  zu 
der  ihr  angemessen  erscheinenden  Höhe,  mit  Genehmigung  der  Nationalversammlung,  der 
Bank  die  Ausgabe  von  Oblig.  gestatten.  Die  hypothekarischen  Darlehen  werden  nur  gegen 
erste  Hypothek  gewährt,  und  darf  der  Betrag  des  Darlehens  die  Hälfte  des  Verkaufswertes 
des  verpfändeten  Grundstückes  nicht  übersteigen.  Auf  Grund  der  Gesetze  vom  30.  Juni 
(alt.  St.)  1886  und  vom  15.  Dez.  (alt.  St.)  1891  ist  die  Bank  ermächtigt,  für  die  im  Art.  32 
ihrer  Statuten  vorgesehenen  Zwecke  ein  Anlehen  bis  zum  Betrage  von  frs.  30  000  000  auf- 
zunehmen und  gegen  dieses  Anlehen  Oblig.  auszugeben.  Durch  das  in  Ausführung  besagter 
Gesetze  vom  22.  April  (alt.  St.)  1893  erlassene  Reglement  ist  der  Betrag  der  auf  Grund  von 
bereits  gewährten  Hypoth. -Darlehen  auszugebenden  Pfandbr.  auf  M.  24  000000  = frs.  29  760000, 
eingeteilt  in  3 Serien  von  je  M.  8 000  000  =§;  frs.  9 920  000  festgesetzt  worden.  Die  Pfandbr. 
sind  in  erster  Reihe  sichergestellt  durch  die  aus  den  Hypoth.- Darlehen  resultierenden 
Forderungen,  auf  Grund  deren  die  Pfandbr.  ausgegeben  sind.  Die  Inhaber  der  Pfandbr.  haben 
i ein  bevorzugtes  Sonderrecht  auf  diese  Forderungen  und  die  Eingänge  auf  dieselben  sind 
vorzugsweise  für  die  Verzinsung  und  Tilg,  der  Pfandbr.  verhaftet.  Die  hypothekarischen 
Forderungen  und  deren  Erträgnisse  können  erst  dann  von  anderen  Gläubigern  der  Bul- 
garischen Nationalbank  in  Anspruch  genommen  werden,  nachdem  die  Inhaber  der  Pfandbr. 
wegen  Kapital  und  Zs.  vollständig  befriedigt  worden  sind.  Um  diese  Garantie  wirksam  zu 
machen,  werden  die  von  den  Darlehensempfängern  ausgestellten  Solawechsel,  ebenso  wie 
die  darauf  bezüglichen  Hypothekenurkunden  getrennt  von  den  übrigen  Aktiven  der  Bul- 
garischen Nationalbank  auf  bewahrt  und  verwaltet.  Zu  diesem  Zwecke  sind  alle  Dokumente 
• n einem  Tresor  mit  Doppel  Verschluss  gelegt  und  befindet  sich  der  eine  Schlüssel  im  Ver- 
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wahr  der  Bank  und  der  andere  im  Verwahr  eines  Kommissars,  welcher  durch  die  bulgarische 
Regierung  mit  Zustimmung  der  Deutschen  Bank  und  der  Dresdner  Bank  in  ihrer  Eigenschaft, 
als  Vertreter  der  Pfandbrief-Inhaber  zu  ernennen  ist.  Der  Kommissar  hat  darüber  zu  wachen, 
dass  jeder  ausgegebene  Pfandbr.  durch  eine  Hypoth.-Forderung  von  mindestens  gleichem 
Betrage  sichergestellt  und  das  bezügliche  Hypoth. -Dokument  deponiert  ist.  Er  wird  auf  jedem 
Pfandbr.  bescheinigen,  dass  derselbe  durch  eine  hypothekarische  Forderung  von  mindestens 
gleichem  Betrage  garantiert  ist.  Der  Betrag  der  in  Umlauf  befindlichen  Pfandbr.  darf  niemals 
den  Betrag  der  gewährten  Hypoth. -Darlehen  überschreiten.  Ausserdem  haftet  für  die  1 fandbr. 
das  gesamte  Vermögen  der  Bulgarischen  Nationalbank. 

Das  Reinerträgnis  der  Bank  betrug  seit  ihrer  Errichtung: 


J ahr 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 


Eingez.  Kapital 
frs.  6 000  000.— 
„ 6 200  060.— 
„ 8 000  000.— 
„ 8 690  904.94 
„ 9 120  349.75 
„ 9 120  349.75 
„ 9 120  349.75 
„ 9 120  349.75 
„ 9 120  349.75 
„ 9 120  350. 

„ 9 120  350.- 


Reingewinn  Jahr  Eingez.  Kapital  Reingewinn 

652  000.—  1896  frs.  9 120  350.—  1 669  958.— 

650  000.-  1897  „ 9 120  350.-  1 255  707.- 

780  000.—  1898  „ 9 120  350.—  1 276  608.89 

674  000.—  1899  „ 9 120  350.—  1 286  346.68 

1046  690.48  1900  „ 9 120  350.—  1 417  856.40 

1 000  100.57  1901  9 120  350.—  1 859  391.23 

1 333  126.91  1902  „ 9 120  350.—  2 406  462.—  ' 

1 031  687.59  1903  „ 9 120  350.—  2 350  875. — 

1 177  307.91  1904  „ 9 120  350—  2 528  331.77 

1 266  685.—  1905  „ 9 120  350.—  2 857  734.35 

i 491  877.  1906  „ 10  000  000.—  3 052  128.76 

6°/ft  Bulg.  National  bank  Gold -Pfandbriefe , I.  Serie  M.  7 250  000  in  Stücken  ä M.  500. 
1000.  Zs  : 1./5..  l./ll.  Tilg.:  Jährl.  l°/0  u-  Zs.-Zuwachs  durch  Ausl,  am  l./ll.  per  l.,5.  des 
folg  Jahres;  v.  1./5. 1898  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst. : Berlin,  Bremen,  Frankf.a.M.. 
Hamburg,  München:  Deutsche  Bank;  Berlin,  Dresden,  Hamburg:  Dresdner  Bank:  Berlin: 
Nationalb.  f.  Deutschi.  Aufgelegt  in  Berlin  am  21./ 6.  1895  zu  96.75  /0.  E1 

1894—1906:  95.40,  86,  93,  91.90,  96.40,  86.90,  83.60,  85.25,  96.75,  95.50,  99.70,  102.40,  103  /<>. 

6%  Bulgarische  Nationalbank  Gold-Pfandbriefe,  II.  Serie.  M.  8 000  000.  Stücke,  Zs., 
Tilg,  und  Zahlst,  wie  bei  Serie  I.  Eingeführt  in  Berlin  im  Febr.  1895  zu  94.75  /0.  Kurs: 
Wie  Serie  I.  Veri.  der  Coup,  in  5 J.,  der  verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Gewinn- u.  Verlust:  Einnahmen:  Zs.  7 308  796,  Kommiss,  u.  Rabatt  auf  Stempel 
472  016,  Agio  154  917,  Gewinn  an  der  Anleihe  von  1904  241  069,  Diverse  27£  — Aus- 

gaben: Gen.-Unk.  929  949,  Zs.  4 223  343,  Abschreib.  51  202,  Kursdifterenz  auf  Oblig.  80  000, 
Ausgaben  f.  d.  Druck  von  Banknoten  50  134,  Diverse  69  162,  Gewinn  3 052  129.  Sa.  fis.  8 45o91.  . 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa:  in  Gold  27  698  913,  in  Silber  10  687  994,  aus- 
länd. Correspondenten  6 837  421,  Wechsel  25  898  903,  Pfanddarlehen  1 051  300,  Hypoth.-Dar- 
lehen  18  796  799,  Darlehen  an  landw.  Kassen  1 120  287,  Komm. -Darlehen  7 814  355,  Dailehen 
an  d.  Staat  15  459  302,  Bulg.  Staats-F.  15  859  032,  lauf.  Kredite  18  590  434,  do.  mit  den  Fi  . 
1 508  710,  inländische  Correspondenten  1 255  280,  Depots  43  197  243,  Garantie-Depots  f. 
Rechnung  dritter  2 630  594,  Depots  v.  Staatsp.  als  Kaution  6 224  546 , KursdifferenMn  a; 
Hypoth. -Oblig.  1 592  000,  Grundstücke  u.  Mobil.  4 044  923,  ^jerse  *P°.34|-\K 
Grundkapital  10  000  000,  R.-F.  5 054  522,  umlauf.  Noten:  in  Gold  26  06o  535, , in  Silber  18  556  8o0, 
Kredit.  18  303  934,  lauf.  Rechnung  mit  dem  Schatzamt  761 .741,  HypotR-Obhg.  16  142  321, 
Inkasso -Wechsel  1 704  057,  Depots  59  834  409,  Hinterleg.  52 5 020  638, i ^komptier.  /nEooi? 
Gewinn-Verwend. : Tant.  an  Angest.  98  985,  z.  R.-F.  440863,  an  Staat  2512  281.  Sa.  fis.  *.1202 


Republik  Chile. 

Stand  der  Staatsschuld  am  31.  Dez.  1904. 
A.  Äussere  Anleihen. 


1)  41  /2  °/o  Anleihe  von  1885  im  Nominalbeträge  von 

2)  4V/o 

3)  4l/t% 

4)  4 1 / 2 °/ o 

5)  5% 

6)  6% 

7)  41/2°/o 

8)  41/*  % 

9)  5% 


10)  4V/o 

11)  5'/*°/o 

u.  durch 


1886 

1887 

1889 

1892 

1892 

1893 

1895 

1896 
1896 

1894 


(v.  der  Stadt  Valparaiso 


fgen 


Ges.  v.  15.  Sept.  1897  seitens  des  Staates  übern.) 


808  900 
6 010  000 
1 160  200 

1 546  400 
1 800  000 

149  000 
630  000 

2 000  000 
4 000  000 

265  000 


In  Umlauf 
£ 659  800 

„ 5 051  500 
„ 981  300 

„ 1 385  300 

1 639  400 
„ 124  860 

„ 567  200 

„ 1 858  500 

„ 3 783  300 
247  800 


200  000  „ 151  OOP 

Sa.  £'  16  449  960 
$ 219  332  800 


f 


Republik  Chile. 


lhl 


B.  Innere  Schuld.  Urspr.  In  Umlauf 

1)  Stadtanleihen,  vom  Staate  übern,  mit  verseil.  Zinsfuss  . . $ 8 429  432  $ 382  232 

2)  Kapital  der  Ablösung  der  Reallasten „ 22  163  366 

3)  3°/0  konsolid.  Anleihe  im  Nominalbeträge  von „ 4 266  245  „ 1 867  069 

4)  Staatspapiergeld  lt.  Gesetz  vom  31.  Juli  1898  I.  Km.  ...  „ 50000000 

II.  Em.  ...  „4  250  000 

5)  Staatspapiergeld  älterer  Emissionen „ 900  255 

6)  Schatzscheine  vom  13.  Mai  1893  „ 2 900 


Sa.  $ 79  565  822 


Budget  für  1905: 
„ „ 1906: 


Einnahmen 


131  700  000, 
128  700  000, 


Ausg 


xben 


$ 130  900  000. 
„ 128  930  000. 


Chile  hat  durch  die  Gesetze  vom  26.  Nov.  1892  und  10.  Febr.  1895  die  Umwand- 
lung seines  Papiergeldes  beschlossen  und  ist  nach  17  jähriger  Papierwirtschaft  vom 
1.  Juni  1895  ab  zur  Goldwährung  übergegangen.  Es  werden  dreierlei  Goldmünzen  ge- 
schlagen, und  zwar  mit  demselben  Feingehalte  wie  die  englischen  Goldmünzen:  der  Gold- 
Escudo  (5  Pesos)  im  Gewichte  von  3 g,  1 (früherer  Silber-)  Peso  %=  1 $ — 4 M.,  5 = 1 £, 
1 Peso  Papier  = ca.  1 M.,  der  Doblon  (10  Pesos)  im  Gewichte  von  6 g und  der  Condor 
(20  Pesos)  im  Gewichte  von  12  g.  Daneben  sollen  Silberpesos  im  Gehalte  von  834/iooo  und 
im  Gewichte  von  20  g geprägt  werden,  wovon  Niemand  mehr  als  50  Pesos  in  Zahlung  zu 
nehmen  verpflichtet  ist,  und  die  jederzeit  bei  den  Staatskassen  in  Gold  umgewechselt  werden 
können.  Chile  hat  ein  festes  Verhältnis  für  Gold  und  Silber  angesetzt,  nämlich  3 g Gold 
gleich  100  g Silber  im  Feingehalt  von  835,  also  etwa  1 : 30.  Es  waren  für  Pesos  29  459  364 
Staatsnoten  umzuwandeln,  wozu  ein  Umwandlungsfonds  von  Pesos  39  419  000  gebildet  wurde. 
Der  Staat  wollte  auch  sämtliche  im  vollen  Betrage  gewährleisteten  Banknoten  im  Gesamt- 
beträge von  ca.  Pesos  17  000  000  einziehen:  die  Banken  sollten  die  vom  Staate  eingelösten 
Noten  monatlich  abnehmen  und  mit  dem  Betrag,  der  auf  diese  Weise  vereinigt  wurde,  sollte 
die  auswärtige  Schuld  in  sechsmonatigen  Zahlungen  eingelöst  werden.  Die  Ausführung 
dieser  Gesetze  begegnete  indes  grossen  Schwierigkeiten,  sodass  1897  eine  Botschaft  des 
Präsidenten  an  den  Kongress  eine  Reform  des  Checkgesetzes  für  unerlässlich  erklärte.  Durch 
das  neue  Gesetz  wurde  den  Banken  die  Notenausgabe  gegen  Hinterlegung  von  20°/o  in 
nationaler  Goldmünze  und  80%  in  Hypothekarwechseln  der  Nationalbanken,  Schatzscheinen 
und  municipalen  vom  Staat  garantierten  Bonds,  welche  zu  90%  ihres  Marktwertes  eingeschätzt 
werden,  bei  dem  Emissions-  und  Konversionsbureau  gestattet.  Das  Konversionsbureaü 
bezahlt  jede  bei  ihm  eingereichte  Note  in  Gold  und  teilt  täglich  den  Banken  die  so  ein- 
gelösten Beträge  mit.  Falls  eine  Bank  nicht  innerhalb  24  Stunden  diese  Noten  aus  dem 
Konversionsbureau  zurückzieht,  realisiert  das  letztere  einen  entsprechenden  Teil  der  als 
Garantie  hinterlegten  Werte.  In  derselben  Weise  wird  vorgegangen,  wenn  eine  Bank  die 
Zahlungen  einstellt  oder  in  Liquidation  tritt.  Die  Banknoten  werden  bei  allen  öffentlichen 
Kassen  für  Steuern  und  andere  fiskalischen  Leistungen  in  Zahlung  genommen.  Im  Sommer 
1898  sah  sich  die  Regierung  wegen  der  allgemeinen  Handels-  und  Bankenkrisis,  welche  in 
Chile  hauptsächlich  durch  die  Grenzstreitigkeiten  mit  Argentinien  zum  Durchbruch  kam, 
zu  einer  Neuausgabe  von  $ 50  000  000  Zwangsnoten  genötigt.  Das  Gesetz  vom  31.  Juli  1898, 
durch  welches  die  Papierwährung  wieder  eingeführt  wurde,  hat  zugleich  Bestimmung  über 
Ansammlung  von  Fonds  getroffen,  welche  die  für  den  l./l.  1902  festgelegte  Rückkehr  zur 
Goldwährung  ermöglichen  sollen;  durch  Gesetz  Nr.  1510  vom  31./12.  1901  wurde  jedoch  der 
Konversionstermin  zunächst  auf  den  l./l.  1905  und  sodann  auf  den  l./l.  1907  verschoben; 
am  31./12.  1902  waren  auf  Grund  des  Gesetzes  v.  31./7.  1898  $ 50  000000  Papiergeld  ausgegeben. 
Das  Gesetz  Nr.  1721  v.  29./12.  1904  bestimmte  eine  nochmalige  Hinausschiebung  des  Kon- 
versionstermins auf  den  l./l.  1910  und  die  Emission  von  weiteren  $ 30  000  000  Papiergeld, 
hiervon  wurden  $ 15  000  0Ö0  sofort  ausgegeben,  während  der  Rest  v.  1./2.  1905  ab  in  monatl. 
Raten  von  je  $ 2 000  000  begeben  wird.  $ 10  000  000  wanderten  sogleich  in  die  Staatskassen, 
für  die  übrigen  $ 20^000  000  werden  SchatzScheine  (Bonos)  der  Hypoth. -Kasse,  falls  sie  nicht 
über  den  Nennwert  stehen,  angekauft.  Die  Zs.  dieser  Bonos  sollen  zur  Verzins,  u.  Tilg,  der 
inneren  Schuldverschreib,  verwandt  werden,  der  Überschuss  geht  in  die  Staatskassen.  Zur 
Umwandlung  des  Papiergeldes  in  Höhe  von  $ 80  000  000  durch  Goldpesos  zu  18  d wird  ein 
Konversions-F.  gebildet,  dessen  Grundstock  der  Rest  des  alten  Bestandes  mit  $ 23  000  000 
Gold  bildet.  Dazu  kommt  der  zurückgelegte  Verkaufspreis  der  Panzerschiffe  Libertad  und 
Constitucion  mit  $ 14  900  000;  ferner  soll  der  Verkauf  von  Salpeterlagern  im  Tocogebiet 
$ 3 000  000,  der  in  der  Provinz  Tarapuca  $ 11000  000  ergeben.  Weiter  sollen  grosse  für 
Viehzucht  und  zur  Waldnutzung  geeignete  Grundstücke  im  Magellan- Territorium  verkauft 
werden  und  zwar  hat  der  Senat  Ende  Dez.  1904  dem  Verkauf  von  1 000  000  lxa  zugestimmt. 
Die  andere  Hälfte  des  Konversions-F.  soll  dadurch  gebildet  werden,  dass  die  Kasse  der  Zoll- 
ämter von  Jan.  1905  ab  jeden  Monat  $ 500  000  an  die  Staatskasse  für  diesen  Zweck  zahlt. 
Die  gesammelten  Bestände  des  Konversions-F.  sollen  in  sicheren  Papieren,  die  mind.  3%  Zs. 
bringen,  angelegt  und  die  Zs.  zum  Kapital  geschlagen  werden.  In  der  ersten  Hälfte  des 
Jahres  1909  sollen  die  angesammelten  Gelder  nach  Chile  überführt  u.  mit  der  Ausprägung 
der  Goldmünzen  begonnen  werden.  Am  31./12. 1906  betrug  der  Konvers.-F.  $,Gold  73  620  374.93. 

4%%  Chilenische  Gold-Anleihe  von  1889.  M.  31  546  396.80  — £ 1 546  392  in  Stücken 
ä £ 20,  100,  500,  1000  = M.  408,  2040,  10  200,  20  400.  Zs.:,2./1.,  1.  7.  Tilg.:  Von  1890  ab 
durch  Verl,  im  März  per  1 . 7.  mit  jährl.  %%  u.  Zs. -Zuwachs  in  längstens  52  Jahren:  Verstärk 
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u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin,  Bremen,  Frankf.  a.  M.,  Hamburg:  Deutsche  Bank, 
Berlin:  Mendelssohn  & Co.  Aufgelegt  8./8.  1889  in  Berlin  zu  101.75°/0.  Die  Einlösung  der  Coup, 
u.  ge  zog.  Stücke  geschieht  frei  von  allen  gegenwärt.  u.  zukünft.  cliilen.  Steuern  oder  Ab- 
gaben in  Deutschland  in  Mark.  Kurs  Ende  1890 — 1906:  In  Berlin:  97.25,  89.J0,  88,  82,  93.40, 
92.25,  88.70,  85.25,  81.25,  83.50,  83.25,  84.90,  90.40,  92,  94.25,  97.70,  92.60  (kl.  93.60)%.  — In  Frank- 
furt a.  M.:  96.70,  88.50,  87.70,  81.80,  93.30,  92.80,  88.80,  85.30,  81,  84,  82.50  (kl.  83.70),  83.50,  90, 

92.50,  94.80,  96.50 -(kl.  97),  92  (kl.  94.30)%.  — In  Hamburg:  96,  88.50,  88.25,  82,  92.75,  92.40,  88. 

84.50,  81,  82.50,  82.50,  83.50,  90,  91,  94.50,  97.10,  91  %.  Usance:  Beim  Handel  an  den  deutschen 
Börsen  £ 1 = M.  20.40. 

5%  Chilenische  Gold -Anleihe  von  1896.  £ 4 000  000  in  Stücken  ä £ 100,  500,  1000. 
Zs.:  2./1 .,  1./7.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  mit  jährl.  72%;  Verstärkung  u.  Totalkünd, 
zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Ges.;  Hamburg:  Nordd.  Bank,  L.  Behrens  & Söhne, 
M.  M.  Warburg  & Co.  Aufgelegt  in  Hamburg  8./7.  1896  zu  95.10%.  Die  Einlösung  der  Coup, 
und  gezog.  Stücke  geschieht  in  Hamburg  zum  Tageskurse  von  kurz  London.  Kurs  in 
Hamburg  Ende  1896— 1906:  95.60,  84.75,  79,  85,  88,  87,  91,  92.50,  97.50,  99.75,  97  (kl.  98.25)%. 
Usance:  Seit  1.11.  1899  beim  Handel  an  der  Hamb.  Börse  £ 1 = M.  20.40,  vorher  £ 1 = M.  21. 

4l/2  % Chilenische  Gold-Anleihe  von  1906.  M.  75  850  000  = £3  700  000  = frs.  93  055  000 
in  Stücken  ä M.  410,  2050,  4100,  10  250  = £ 20,  100,  200,  500  — frs.  503,  2515,  5030,  12  575. 
Zs.:  1.  4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Rückkauf,  falls  unter  pari,  oder  durch  halbjährl.  Verlos,  im 
Jan.  u.  Juli  per  1.4.  bzw.  1./10.,  vom  1./10.  1906  ab  mit  jährl.  2%  u.  Zs.-Zuwachs  in  längstens 
27  Jahren.  Verstärkte  Tilgung  und  Gesamtkündig,  bis  1911  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Berlin, 
Frankf.  a.  M.,  Hamburg:  Deutsche  Bank;  ferner  Frankf.  a.  M. : Lazard  Speyer-Ellissen.  Zahl, 
von  Kapital  u.  Zs.  frei  von  allen  gegenwärtigen  u.  zukünftigen  chilenischen  Steuern  u.  Ab- 
gaben in  Deutschland  zum  festen  Satz  von  M.  20.50  für  1 £.  Aufgel.  in  Berlin,  Frkf.  a.  M., 
Hamburg  etc.  10./4.  1906  M.  75  850  000  zu  94.50%;  erster  Kurs  25./7.  1906:  94.50%-  Kurs 
Ende  1906:  In  Berlin:  91.40%.  — In  Frankf.  a.  M. : 91.20%.  — In  Hamburg:  91.50%-  Verj. 
der  Zinsscheine  in  6 J.  (F.),  der  Verl.  Stücke  in  20  J.  (F.). 


Kaiserreich  China. 

Die  chinesischen  Seezölle  werden  von  Europäern  für  Rechnung  des  Reiches  administriert 
und  ergaben  in  Haikuan-Tael : 


Jahr 

Einfuhr- 

zölle 

Ausfuhr- 

zölle 

Küsten - 
handel 

1888 

6 635  263^ 

8 280  647 

890  404 

1889 

5 868  263 

8 214  808 

912  881 

1890 

6 528  914 

7 521  288 

945  817 

1891 

7 159  813 

8 200  504 

1 039  927 

1892 

6 722  756 

8 315  289 

1 123  111 

1893 

6 202  087 

8 463  060 

1 141  022 

1894 

6 546  299 

8 820  012 

1 203  458 

1895 

6 039  582 

9 025  557 

1 216  361 

1896 

7 669  640 

8 455  528 

1 306  346 

1897 

7 575  219 

8 427  011 

1 522  036 

1898 

7 223  642 

8 468  892 

1 497  082 

1899 

8 437  471 

10  235  968 

1 763  757 

1900 

7 249  443 

8 624  774 

1 638  427 

1901 

8 556  700 

9 122  270 

2 161  380 

1902 

12  388  191 

9 103  117 

1 940  242 

1903 

11  493  021 

9 589  815 

1 929  892 

1904 

12  259  381 

9 808  739 

2 263  116 

1905 

15  336  528 

9 864  193 

2 616  469 

Stand  der  Ausländischen 

Jahr 

d.Aus-  Bezeichnung  der  Schuld  % 

gäbe 

1894  Silber-Anleihe  in  Slianghai-Taels  7 

1895  Gold- Anleihe 6 

1895  „ emittiert  in  London  6 

1895  „ „ in  Berlin  . 6 

1895  Russisch-Chinesische  Anleihe  . . 4 

1896  Deutsch-Englische  Anleihe  ...  5 

1898  „ „ „ ....  472 

1898  Eisenbahn- Anleihe  von  1898 

(Eisenbahn  Peking-Hankow)  . 5 

1898  Eisenbahn- Anleihe  von  1898 

(Eisenbahn  Nord-China)  ...  5 

1902  Eisenb.-Anl.  v.  1902  (Eisenb.-Anl. 

Cheng-Ting-Fou-Tai-Yuan-Fou)  5 
1904  Eisenbahn-Anleihe  von  1904 

(Eisenb.-Anl.  Shanghai-Nanking)  5 


Tonnen- 

Transit- 

Opium- 

Total 

gelder 

zölle 

steuer 

323  312 

415  860 

6 622  406 

23  167  892 

326  443 

416  077 

6 085  290 

21  823  762 

329  893 

541  243 

6 129  071 

21  996  226 

391  572 

528  299 

6 197  906 

23  518  021 

381  587 

479  304 

5 667  007 

22  689  054 

401  097 

419  301 

5 362  733 

21  989  300 

479  635 

423  898 

5 050  303 

22  523  605 

478  817 

520  927 

4 104  145 

21  385  389 

611026 

617  067 

3 919  759 

22  579  366 

579  360 

690  871 

3 947  607 

22  742  104 

612  861 

717  738 

3 983  182 

22  503  397 

640  191 

835  830 

4 748  243 

26  '661  460 

724  860 

675  059 

3 961  423 

22  873  986 

809  561 

917  132 

3 970  531 

25  537  574 

920  911 

1 553  780 

4 100  803 

30  007  044 

953  575 

' 1 859  315 

4 705  070 

30  530  688 

992  585 

1 787  252 

4 382  083 

31  493  156 

1 105  350 

2 034  407 

4 154  057 

35  111  004 

Staatsschuld  am  1. 

April  1907. 

Ursprüngliches  Ausstehender  Betrag 

Rückzahl- 

Nominal-Kapital i 

%m  1.(4.  1907 

bar  bis 

Taels  10  900  000  Taels  8 720  000 

1914 

£ 

3 000  000  £ 

1 600  000 

1914 

1 000  000  „ 

533  300 

1915 

1 000  000 

533  300 

1915 

frs.  400  000  000  frs 

. 330  415  500 

1931 

£ 16  000  000  £ 

13  628  150 

1932 

„ 16  000  000  „ 

14  755  250 

1943 

frs.  112  500  000  frs. 

, 112  500  000 

1928 

£ 

2 300  000.  £ 

2 185  000 

1944 

frs.  40  000  000  frs, 

, 40  000  000 

1932 

£ 


3 250  000 


1953 
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bisher  begeben: 

£ 2 900  000  £ 2 900  000 

1905  Gold -Anleihe 5 „ 1000  000  „ 950  000  1926 

Ferner:  Forder.  der  Mächte  lt.  Protokoll  v. 

7.  9.  1901  aus  der  Kriegsentscliäd.  von  1901,  Haikuan  Taels  ungetilgt  am  2./1. 

im  ursprüngl.  Betrage  von:  450  000  000  Taels  445  852  500 

6°/o  Chinesische  Gold-Anleihe  von  1895.  £ 3 000  000,  davon  noch  in  Umlauf  am 
1.  April  1907  £ 1 600  000,  in  Stücken  ä £ 100,  500.  Zs.:  30.  Juni,  31.  Dez.  Tilg.:  Von  1900 
ab  durch  löjährl.  gleichmässige  Ziehungen  im  Nov.  per  31.  Dez.;  Totalkünd,  jederzeit  zulässig. 
Zahlst.:  Hamburg:  Hongkong  and  Shanghai  Banking  Corporation.  Als  Sicherheit  der  Anleihe 
dienen  die  Zolleinkünfte  aus  den  Vertragshäfen:  als  fernere  Sicherheit  werden  bei  der  Hong- 
kong and  Shanghai  Banking  Corporation  in  China  Oblig.  der  Zollbehörden  (Customs  Bonds) 
in  der  Höhe  des  gesamten  Anleihebetrages  hinterlegt.  Kapital  u.  Zinsen  zahlbar  in  Ham- 
burg in  Pfund  Sterling.  Aufgelegt  in  Hamburg  im  Febr.  1895  zu  96.50%;  wobei  £ 1 = 
M.  20.46  gerechnet  wurde.  Usance:  Seit  1.  Jan.  1899  wird  beim  Handel  in  Hamburg  £ 1 
= M.  20.40  gerechnet,  vorher  £ 1 = M.  21.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1895 — 1906:  100.10, 

103.50,  101.50,  102,  102.50,  101.70,  102.75,  104.50,  102.40,  102.75,  103,  103.60%. 

6%  Chinesische  Anleihe  von  1895.  of  1000  000,  davon  noch  in  Umlauf  am  1./4.  1907: 
£ 533  300  in  Stücken  ä £ 50,  100,  500.  Zs.:  2./1 .,  1./7.  Tilg.:  Von  1901  ab  durch  löjährl.  gleich- 
mässige Ziehungen  im  Nov.  per  2./1.  Verstärk,  u.  Totalkünd,  nicht  Vorbehalten.  Zahlst.:  Berlin: 
Nationalbank  für  Deutschi.,  von  der  Heydt  & Co.:  Frankf.  a.M.:  Dresdner  Bank;  Hamburg: 
L.  Behrens  & Söhne.  Als  Sicherheit  der  Anleihe  dienen  die  Zolleinkünfte  der  Vertragshäfen; 
als  fernere  Sicherheit  werden  beim  Deutschen  Generalkonsulat  in  Shanghai  Sterling  Zoll- 
Oblig.  (Sterling  Customs  Bonds)  in  der  Höhe  des  gesamten  Anleihebetrages  hinterlegt.  Kapital 
und  Zinsen  zahlbar  in  Berlin  u.  Hamburg  zum  kurzen  Londoner  Wechselkurse.  Eingeführt 
in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg  1 1./7.  1895  zu  104.50%.  Kurs  Ende  1895 — 1906:  In  Berlin: 
106.25,  108.80,  106.70,  105.60.  103.75,  101,  103.20,  104.50,  — (kl.  104.30),  — (kl.  104.50),  — 
(kl.  104.90),  103.60%.  — In  Frankf.  a.M.:  108.70,  109.90,  109.30,107.50,  103.50,  101.20,  103.40, 

104.50,  103.50,  105,  104.40,  104%.  — In  Hamburg:  102.75,  104.40,  103.30,  102.25,  102,  10Q.25, 
103.60,  104.75,  103,  104,  104,  103%.  Usance:  Seit  l./l.  1899  wird  beim  Handel  an  den  deutschen 
Börsen  £ 1 = M.  20.40  gerechnet,  vorher  in  Frankf.  a.  M.  £ l = M.  20,  in  Hamburg 
£ 1 = M.  21. 

5%  Chinesische  Gold -Anleihe  von  1896.  £ 16  000  000,  davon  noch  in  Umlauf  am 
1-/4.  1907  £ 13  628  150  in  Stücken  ä ^ 25,  50,  100,  500.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Von  1897  ab 
nach  einem  Tilg.-Plan  innerh.  36  Jahren;  Verstärk,  u.  Totalkündig,  nicht  zulässig.  Zahlst.: 
Berlin:  Deutsch-Asiat.  Bank,  Seehandlung.  Berliner  Handels -Ges.,  Nationalb.  f.  Deutschi., 
A.  Schaaffh.  Bankverein,  S.  Bleichröder,  Mendelssohn  & Co.;  Berlin,  Bremen  u.  Frankf.  a.  M. : 
Disc.-Ges.,  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Bank  f.  Handel  u.  Ind. ; Berlin,  Dresden,  Bremen,  Frankf.  a.  M., 
Hamburg,  Leipzig,  München:  Deutsche  Bank:  Berlin,  Dresden,  Bremen,  Hamburg,  Nürnberg: 
Dresdner  Bank;  Frankf.  a.  M.:  Jacob  S.  H.  Stern:  Hamburg:  Nordd.  Bank,  L.  Behrens 
& Söhne,  Hongkong  and  Shanghai  Banking  Corporation;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.; 
München:  Bayer.  Hypoth.-  u.  Wechsel -Bank.  Als  Sicherheit  der  Anleihe  dienen  die  Zoll- 
einkünfte aus  den  Vertragshäfen;  als  fernere  Sicherheit  werden  bei  der  Hongkong  and  Shanghai 
Banking  Corporation  und  bei  der  Deutsch-Asiat.  Bank  in  China  Zoll-Oblig.  in  der  Höhe  des 
gesamten  Anleihebetrags  hinterlegt.  Kapital  u.  Zs.  zahlbar  in  Deutschland  zum  jeweiligen 
Tageskurse  von  kurz  London.  Aufgelegt  31./ 3.  u.  1./4.  1896  der  Teilbetrag  von  £ 10  000  000  zu 
98.75%,  wobei  £ 1 ==  M.  20.45  gerechnet  wurde;  der  Rest  von  £ 6 000  O00  am  15./9.  1896  zu 
99%,  wobei  £(  1 = M.  20.40  gerechnet  wurde.  Kurs  Ende  1896—1906:  In  Berlin:  98.50,  96.20, 
98.70,  96.25,  93.50,  97.60,  99.70,  98.30,  100.  101.70,  101.25%.  — In  Frankf.  a.M.:  100.45,  98.10, 

100.50,  96.50,  93.70,  97.50,  99.50,  98.70,  100.20,  101.20,  101.40%.  — In  Hamburg:  95.60,  93.50, 
95.75,  96.25,  93,  97.45,  99.75,  98,  100.25,  100.50,  101.10%.  — In  München:  98.65,  96.50,  98.65, 
96',  93.40,  97.30,  99.30,  98.60,  99.90.  100.90,  101.25%.  — Ferner  in  Bremen  u.  Cöln.  Usance: 
Seit  l./l.  1899  wird  an  allen  deutschen  Börsen  £ 1 .==  M.  20.40  gerechnet,  vorher  in  Frank- 
furt a.  M.  £ 1 = M.  20,  in  Hamburg  £ 1 = M.  21. 

4J/2%  Chinesische  Gold- Anleihe  von  1898.  £ 16  000  000  in  Stücken  ä £ 25,  50, 

100,  500,  davon  noch  in  Umlauf  am  1.  April  1907:  £ 14  755  250.  Zinsen:  1.  März,  1.  Sept. 
Tilgung-:  Von  1899  ab  durch  Verlosung  im  Januar  per  1.  März  nach  einem  Tilgungs- 
plane innerhalb  45  Jahren:  Verstärkung  oder  Totalkündigung  oder  Konversion  nicht 
zulässig.  Zahlstellen:  Wie  bei  Anleihe  von  1896.  Sicherheit:  Diese  Anleihe  ist  für 
Kapital  und  Zinsen  sichergestellt:  erstens  durch  Verpfändung  der  frei  bleibenden  Ein- 
künfte aus  den  Kaiserlichen  Seezöllen  der  chinesischen  Vertragshäfen,  dergestalt,  dass 
die  noch  nicht  eingelösten,  in  dieser  Weise  sichergestellten  älteren  Anleihen  der  gegen- 
wärtigen im  Range  vorangehen;  sodann  durch  Verpfändung  der  Likin-Zölle  und  -Steuern 
von  bestimmten  Häfen  und  Distrikten  in  dem  Yangtsze-Thal  und  der  anstossenden  Provinz 
, Chekiang  zur  ersten  Stelle  frei  von  allen  Lasten,  nämlich  des  Allgemeinen  Likin  des  öst- 
lichen Chekiang-Distrikts,  von  Sunghu  (Shanghai-Sungkiang-Distrikt),  der  Häfen  von  Soochow 
und  Kiukiang;  des  Salz-Likin  von  Ichang,  des  Hupeh-  und  Anhui- Distrikts.  Die  Ver- 
waltung dieser  Likin-Zölle  und  -Steuern  ist  fortan  der  Oberaufsicht  des  Generalinspektors 
der  chinesischen  Seezollverwaltung  unterstellt.  Wenn  zu  irgend  einer  Zeit  die  gegebenen 
Sicherheiten  infolge  eines  Sinkens  des  Wechselkurses  oder  aus  einer  anderen  Ursache  sich 
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als  ungenügend  erweisen  sollten,  so  wird  die  Kaiserlich  Chinesische  Regierung  sofort  weitere 
Einkünfte  zur  Sicherheit  überweisen  und  deren  Verwaltung  der  Oberaufsicht  des  General- 
inspektors der  chinesischen  Seezollverwaltung  unterstellen.  Für  den  Fall,  dass  die  Kaiser- 
lich Chinesische  Regierung  während  des  Bestehens  dieser  Anleihe  über  die  Revision  des 
Seezolltarifs  in  Verhandlung  treten  sollte,  so  ist  einerseits  vereinbart,  dass  eine  solche  Tarif- 
revision nicht  durch  die  Thatsache  der  Sicherstellung  der  Anleihe  durch  die  vorgenannten 
Likin-Zölle  und  -Steuern  gehindert  werde,  und  andrerseits,  dass  die  auf  diese  Anleihe  ver- 
pfändeten Likin-Zölle  und  -Steuern  weder  herabgesetzt  noch  abgeschafft  werden  dürfen,  es 
sei  denn  durch  ein  Übereinkommen  mit  der  Hongkong  and  Shanghai  Banking  Corporation 
und  der  Deutsch-Asiatischen  Bank  und  auch  dann  nur  gegen  Verpfändung  der  infolge  einer 
solchen  Tarifrevision  erhöhten  Einkünfte  der  Kaiserlich-Chinesischen  Seezollverwaltung  in 
gleichem  Betrage  und  zu  erster  Stelle.  Behufs  dieser  Sicherstellung  werden  Seezoll-Likin- 
Obligationen,  welche  von  dem  Tsungli  Yamen  und  der  Finanzbehörde  ausgestellt  und  von 
dem  Generalinspektor  der  Kaiserlichen  Seezölle  unterzeichnet  sind,  bei  der  Hongkong  and 
Shanghai  Banking  Corporation  und  der  Deutsch- Asiatischen  Bank  gegen  Einzahlung  des 
Anleihebetrages  hinterlegt  werden.  Ausserdenl  werden  bis  zum  1.  Juni  1898  Seezoll-Likin- 
Obligationen  in  Sterling  im  Betrage  der  ganzen  Anleihe  nebst  Zinsen  der  Hongkong  and 
Shanghai  Banking  Corporation  und  der  Deutsch  - Asiatischen  Bank-  in  China  übergeben; 
diese  letzteren  Obligationen  werden  mit  den  Siegeln  der  chinesischen  Zoll-Superintendenten 
in  Shanghai  und  des  Vicekönigs  der  Liang-Kiang-Provinzen  und  mit  der  Unterschrift  des 
europäischen  Zolldirektors  in  Shanghai  ausgefertigt  und  können  zur  Bezahlung  sowohl  von 
Seezöllen,  als  auch  Likin -Zöllen  und  -Steuern  überall  in  China  verwendet  werden.  Die 
chines.  Reg.  hat  sich  verpflichtet,  die  Verwaltung  der  Seezölle  der  Vertragshäfen  in  der 
gegenwärt.  Verfassung  während  der  ganzen  Dauer  dieser  Anleihe  weiterbestehen  zu  lassen. 
Kapital  u.  Zinsen  zahlbar  ohne  jeden  Steuerabzug  in  Deutschland  in  Mark  zum  jeweil.  Tages- 
kurse für  8 täg.  Sterling- Wechsel  auf  London.  Aufgelegt  in  Berlin,  Bremen,  Frankf.  a.  M., 
Hamburg,  Cöln,  München  22.  u.  2B./3.  1898  zu  90%?  wobei  £ 1 = M.  20.40  gerechnet 
wurde.  Kurs  Ende  1898— 1906:  In  Berlin:  86.30,  82.20,  80.50,  87.90,91.25,  89.70,  91.90,  97.60, 
96. 50%.  — In  Frankf.  a.  M.:  86.10,  81.70,  80.70,  87.90,  91.20,  89.30,  92.10,  97,  96.70%.  — In 
Hamburg:  83.80,  81.50,  81,  88.15,  91.30,  90.10,  92.10,  97.15,  96.35%.  — Ferner  notiert  in  Cöln. 
Usance:  Seit  l./l.  1899  wird  an  deutschen  Börsen  ^ 1 = M.  20.40  gerechnet,  vorher  in 
Hamburg  £ 1 = M.  21.  Verjähr.-Fristen  sind  nicht  festgesetzt. 

5%  Chinesische  Gold-Anleihe  von  1905.  £ 1 000000,  davon  noch  in  Umlauf  am  1.  4.  1907 : 
£ 950  000,  in  Stücken  ä £ 100.  Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Von  1906  ab  durch  Verlosung  im 
Januar  per  1./3.  innerh.  20  Jahren  in  20  gleichmässigen  jährlichen  Raten  von  je  £ 50  000, 
Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Sicherheit:  Die  Chinesische  Regierung  hat  sich 
verpflichtet,  aus  den  auf  Taels  800  000  fürs  Jahr  geschätzten  Octroi  Steuereingängen 
in  Peking,  welche  so  wie  sie  eingehen,  an  die  Hongkong  & Shanghai  Banking  Corporation 
abzuführen  sind,  die  für  den  Anleihedienst  erforderlichen  Mittel  vierteljährlich  bei 
dieser  anzu weisen.  Für  den  Fall,  dass  diese  Eingänge  hierfür  nicht  genügen,  verpflichtet 
sich  die  Chines.  Reg.,  den  Rest  durch  weitere  Zahlungen  an  die  Hongkong  & Shanghai  Banking* 
Corporation  aus  anderen  Einnahmequellen  zu  decken.  Die  Anleihe,  für  deren  Kapital  u.  Zs. 
die  Chines.  Reg.  sich  bedingungslos  verpflichtet,  ist  speziell  sichergestellt  durch  Verpfändung 
der  Einkünfte  aus  der  Likin-Steuer  in  der  Provinz  Shansi  in  Höhe  von  Taels  800  000,  und 
für  den  Fall  der  Nichterfüllung  ist  vorgesehen,  dass  diese  Likin-Steuer  von  der  Verwalt,  der 
Seezölle  eingezogen  wird.  Für  den  Fall,  dass  die  Chines.  Reg.  während  der  Laufzeit  der 
Anleihe  über  eine  Revision  des  chinesischen  Zolltarifs  in  Verhandlung  tritt,  ist  einerseits 
vereinbart,  dass  eine  solche  Tarif-Revision  zwar  nicht  dadurch  gehindert  werden  soll,  dass 
die  Anleihe  durch  die  obengenannten  Likin -Einkünfte  sichergestellt  ist,  andererseits  aber 
sollen  die  für  den  Dienst  der  Anleihe  verpfändeten  Likin-Einkünfte  weder  vermindert  noch 
abgeschafft  werden,  ausser  durch  ein  Abkommen  mit  der  Hongkong  & Shanghai  Banking 
Corporation,  und  dann  nur,  wenn  gleichzeitig  ein  gleich  hohes  erstes  Pfandrecht  an  den 
durch  eine  solche  Tarif-Revision  vermehrten  Zolleinnahmen  bestellt  wird.  Unbeschadet  der 
Rechte  der  bereits  bestehenden  Anleihen  hat  die  Anleihe  gegenüber  allen  zukünftigen  An- 
leihen, Verpfändungen  oder  Belastungen  den  Vorrang  für  Kapital  u.  Zs.,  und  solange  die 
Anleihe  oder  ein  Teil  derselben  nicht  zurückgezahlt  ist,  verpflichtet  sielt-  die  Chines.  Reg., 
keine  Anleihen  aufzunehmen,  Verpfändungen  oder  Belastungen  vorzunehmen,  welche  die 
durch  Verpfändung  der  vorerwähnten  Likin-Einkünfte,  soweit  sie  für  den  Dienst  der  Anleihe 
erforderlich  sind,  gegebene  Sicherheit  schmälern  oder  aufheben  und  jede  zukünftige  Anleihe, 
Verpfändung  oder  Hyoth.  unter  Belastung  dieser  Likin-Einkünfte  nur  im  Range  nach  dieser 
Anleihe  aufzunehmen  bezw.  zu  bestellen  und  dies  in  jedem  Abkommen  über  irgend  eine 
solche  zukünftige  Anleihe,  Verpfändung  oder  Hypoth.  zum  Ausdruck  zu  bringen.  Zahlst.: 
London:  Hongkong  & Shanghai  Banking  Corporation:  Hamburg:  Nordd.  Bank,  Deutsche 
Bank,  Dresdner  Bank,  L.  Behrens  & Söhne,  Hongkong  & Shanghai  Banking  Corporation. 
Zahlung  von  Kapital  und  Zs.  frei  von  allen  gegenwärt.  u.  zukünft.  chines.  Steuern  in 
London  in  £ u.  in  Hamburg  in  Reichsmark  zum  Tageskurse  für  avista  London.  Aufgelegt 
in  London  u.  Hamburg  v.  11.  — 1 3./2.  1905  zu  97%.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1905 — 1906: 
100.20,  99.80  % . 

Ferner  in  Deutschland  nicht  notierte: 

7%  Chinesische  Staats-Silber-Anleilie  von  1894.  Emiss.:  Taels  10  90Ö  000  (=  £ 1 635  000) 
lt.  Dekret  zur  Führung  des  Krieges  gegen  Japan.  Stücke  ä Tael  500  (=*  £ 75).  Zinsen: 
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1.  Mai,  1.  Nov.  Verlosung:  Im  Sopt.  (erstm.  1905)  per  1.  Nov.  Tilgung:  Ab  1905  in  10  Jahren. 
Sicherheit:  Einkünfte  aus  den  Kaiserl.  Seezöllen  der  Chinesischen  Vortragshäfen.  Aufgelegt 
7.  Nov.  1894  zu  98.75 °/0?  in  London  (1  Tael  = 3 sh),  Hamburg,  Amsterdam  (1  Tael  = fl.  1.80), 
Hongkong  und  Shanghai.  Zahlstellen  zum  Kurse  der  Taels:  London  und  Hamburg:  Hong- 
kong and  Shanghai  Banking  Corporation;  Amsterdam:  Hope  & Co. 

(>%  Chinesische  Staats-Anleihe  vom  April  1895.  Emiss. : £ 1 000  000.  Stücke  ä £ 100. 
Zinsen:  1.  Jan..  1.  Juli.  Verlosung:  In  London  im  Mai  per  1.  Juli.  Tilgung:  Ab  1901  in 
15  Jahren.  Sicherheit:  Einkünfte  aus  den  Kaiserl.  Seezöllen  der  Chinesischen  Vertrags- 
häfen mit  Vorrecht  vor  allen  künftigen  Anleihen.  Aufgelegt  4.  Juli  1895  zu  106%  bei  der 
Chartered  Bank  of  India,  Australia  and  China  in  London. 

4%  Chinesische  von  Russland  garantierte  Anleihe.  Emiss.:  frs.  400  000  000  = Rbl. 
Gold  100  000  000  = £ 15  820  000  = deutsche  M.  323  200  000  = fl.  holl.  191  200  000  lt. 
Dekret  des  Kaisers  von  Russland  vom  1.  Juli  1895  n.  St.  gleichfalls  durch  die  chinesischen 
Seezölle  gesichert  mit  Vorrecht  vor  allen  späteren  Anleihen  und  befreit  von  allen  chinesischen 
Steuern.  Stücke  ä frs.  500  = Rbl.  Gold  125  = £ 19.15.6  = M.  404  = fl.  holl.  239,  auch 
Kollektivstücke  von  5 und  25  Obligationen.  Zinsen:  1.  Jan.,  1.  Juli  n.  St.  Verlosung: 
In  Petersburg  im  März  (erstm.  1896)  per  1.  Juli  n.  St.  Tilgung:  Ab  1896  in  36  Jahren; 
kann  vor  1.  Juli  1910  nicht  verstärkt  werden.  Aufgelegt  in  Petersburg,  Paris,  Amsterdam, 
Genf  und  Brüssel  19.  Juli  1895  zu  99.20°/o  bezüglich  bei  sofortiger  Einzahlung  zu  98.80°/0. 
Zahlstellen:  Paris:  Hottinguer  & Co.,  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas,  Credit  Lyonnais, 
Societe  Generale  pour  favoriser  le  developpement  du  commerce  et  de  Findustrie  en  Francej 
Comptoir  National  d’Escompte  de  Paris,  Societe  generale  de  Credit  Industriel  et  Commercial; 
Brüssel,  Genf  und  Amsterdam:  Succursale  de  la  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas  et  du 
Credit  Lyonnais;  Petersburg:  Intern.  Handelsbank,  Banque  Russe  pour  le  commerce  etranger, 
Banque  d’Escompte  de  St.  Petersbourg,  Banque  de  Commerce  de  Volga-Kama;  London:  Credit 
Lyonnais,  Comptoir  National  d'Esconrpte  de  Paris,  Banque  Russe  pour  le  commerce  etranger; 
Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder;  Frankf.  a.  M.:  Jacob  S.  H.  Stern. 

5%  Chinesische  Eisenbahn-Anleihe  von  1898  (kaiserl.  Eisenbahnen  von  Nord-China). 
£ 2 300  000  in  Stücken  ä £ 100.  Zs. : 1.  Febr.,  1.  Aug.  Tilg. : Von  1905  ab  durch  Verl,  al  pari  im 
Juni  per  1.  Aug.  innerhalb  40  Jahren;  die  chinesische  Regierung  hat  jedoch  das  Recht,  die 
Anleihe  jederzeit  mit  dreimonatiger  Kündigungsfrist  zu  120%  einzulösen.  Sicherheit:  Die 
Anleihe  ist  sichergestellt  durch  eine  I.  Hypoth.  auf  die  Eisenbahnlinien  Peking-Tientsin  83% 
Meilen,  Tientsin-Tang  Ku  27  Meilen,  Tang  Ku-Shanhaikuan  146%  Meilen  und  zwar  auf  die 
Bahnanlagen  und  das  gesamte  Eigentum  derselben  mit  Einnahmen;  sodann  durch  eine  I.  Hypoth. 
auf  die  Einnahmen  der  Linien  Shanhaikuan-Chunghouso  40  Meilen,  Chunghouso-Sin-Minting- 
Hafen  von  Niutschwang  258  Meilen.  Sollten  diese  Einnahmen  zum  Anleihedienst  nicht  aus- 
reichen, so  zahlt  die  chinesische  Regierung  den  fehlenden  Betrag;  die  chinesische  Regierung 
haftet  demnach  bedingungslos  für  Zs.  und  Kapital  der  Anleihe,  welche  auch  von  allen  jetzigen 
und  künftigen  chinesischen  Steuern  befreit  ist.  Zahlstelle:  London:  Hongkong  and  Shanghai 
Banking  Corporation.  Aufgelegt  in  London  am  6.  Febr.  1899  zu  97%. 

5%  Chinesische  Eisenbahn-Anleihe  von  1898  (Peking-Hankow).  Frs.  112500000  in  Stücken 
ä frs.  500,  2500.  Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Von  1909  ab  durch  Auslosung  al  pari  im  Jan.  per  1./3. 
innerhalb  20  Jahren;  vor  1.  Sept.  1907  Verstärkung  und  Totalkündigung  nicht  zulässig. 
Sicherheit:  Die  Anleihe  ist  sichergestellt  durch  eine  Specialgarantie  in  erster  Linie  der 
Eisenbahn  von  Lu-Kou  Tschiao  (bei  Peking)  nach  Hankou  (circa  1300  km)  und  deren  Er- 
trägnisse. Die  für  den  Dienst  der  Anleihe  nötigen  Summen  sollen  von  den  Reinerträgnissen 
zurückgehalten  werden;  ausserdem  sind  Zs.  und  Kapital  der  Anleihe  von  der  chinesischen 
Regierung  garantiert  und  die  Oblig.  von  jeder  gegenwärtigen  oder  künftigen  chinesischen 
Steuer  oder  sonstiger  Abgabe  befreit.  Zahlstellen:  Paris:  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas; 
Brüssel:  Societe  Generale  pour  favoriser  Findustrie  Nationale.  Aufgelegt  in  Paris  und 
Brüssel  am  19./4.  1899  frs.  66  500  000  zu  96.50%,  der  Rest  aufgelegt  am  22./3.  1902  zu  96.50%. 

5%  Chinesische  Eisenbahn  - Anleihe  von  1902  (Cheng-Ting-Fou  — Tai  - Yuan  - Fou). 
Frs.  40  000  000  in  Stücken  ä frs.  500.  Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Von  1913  ab  durch  Verlos,  im 
Jan.  nach  einem  Tilg.-Plane  in  20  Jahren;  vom  1./9.  1911  ab  hat  die  Chines.  Reg.  das  Recht 
der  verstärkten  Tilg.,  Totalkünd,  und  der  Konversion.  Sicherheit:  Die  Anleihe  ist  sicher- 
gestellt durch  eine  Spezialgarantie  I.  Ranges  auf  der  Eisenbahn  von  Cheng-Ting-Fou  — Tai- 
Yuan-Fou,  deren  festes  und  rollendes  Material  sowie  deren  Erträgnisse.  Nach  den  Bedin- 
gungen des  Kontraktes  v.  15./10.  1902  wird  der  Betrieb  der  Eisenbahn  während  der  Dauer 
der  Anleihe  von  der  Russisch -Chinesischen  Bank  für  Rechnung  der  Compagnie  Imperiale 
des  Chemins  de  fer  Chinois  geführt,  diese  Bank  wird  von  den  Reinerträgnissen  der  Bahn 
die  für  den  Dienst  der  Anleihe  nötigen  Summen  zurückbehalten,  ausserdem  sind  Zs.  und 
Kapital  der  Anleihe,  welche  auch  von  allen  jetzigen  und  künftigen  chinesischen  Steuern 
befreit  ist,  von  der  chinesischen  Reg.  garantiert.  Zahlst.:  Paris:  Banque  Russo-Chinoise, 
Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas,  Comptoir  National  d'Escompte  de  Paris,  Societe  Gönerale 
pour  favoriser  le  developpement  du  Commerce  et  de  Findustrie  en  France.  Aufgelegt  in 
Paris  am  14./12.  1903  frs.  40  000  000  zu  96.50%. 

5%  Chinesische  Eisenbahn-Anleihe  von  1903  (Shanghai-Nanking-Linie).  £ 3 250  000, 
davon  bisher  begeben  £ 2 900  000  in  Stücken  ä £ 100.  Zs.:  1./6.,  1.12.  Tilg. : Die  Anleihe 
ist  rückzahlbar  am  9. ;6.  1953,  jedoch  hat  die  chin.  Reg.  das  Recht,  nach  121/,2  Jahren  bis 
25  Jahren,  vom  9.  6.  1903  ab  gerechnet,  die  Anleihe  zu  102.50%  und  nach  25  Jahren  zu  pari 
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durch  Verlos,  mit  6 monat.  Frist  zurückzuzahlen.  Sicherheit:  Kapital  und  Zs.  sind  von  der 
chin.  Reg',  bedingungslos  garantiert;  ferner  ist  die  Anleihe  speziell  durch  ein  erstes  Pfand 
auf  die  Strecke,  rollendes  Material  und  ganzes  Eigentum  mit  der  Fracht  und  den  Einnahmen 
der  Eisenbahnlinie,  welche  von  Shanghai  nach  Nanking  gebaut  werden  soll,  sowohl  als  der 
bereits  bestehenden  Eisenbahnlinie  zwischen  Woosung  und  Shanghai  sichergestellt.  Als 
Pfandhalter  dient  die  British  and  Chinese  Corporation  Ld.  resp.  die  Hongkong  and  Shanghai 
Banking  Corporation.  Bei  der  Em.  der  Anleihe  wurde  den  Zeichnern  der  Stücke  ein  auf 
Inh.  lautendes  Nettogewinn-Nebencertifikat  für  jedes  Stück  zugeteilt,  welches  das  Recht  ver- 
leiht. an  dem  Nettogewinn  der  Eisenbahn  nach  Fertigstellung  bis  zu  20%  teilzunehmen. 
Die  Nettogewinn -Nebencertifikate  laufen  ,50  Jahre,  vom  9./6.  1903  ab  gerechnet,  sie  können 
von  der  chin.  Reg.  jederzeit  ganz  oder  teilweise  mit  £ 100  plus  fälligen  Gewinnanteilen 
zurückgezahlt  werden.  Nach  Ablauf  der  50  Jahre  sind  die  nicht  zurückgezahlten  Certifikate 
null  und  nichtig.  Zahlst.:  London:  Hongkong  and  Shanghai  Banking  Corporation.  Zahlung 
der  Zs.  und  des  Kapitals  frei  von  allen  chin.  Steuern  und  Abgaben  in  £.  Aufgelegt  in 
London  18./7.  u.  19./7.  1904  £ 1 500  000  zu  £ 97.10  per  Stück  ä £ 100:  nachdem  £ 750  000 
schon  vorher  plaziert  waren.  Weitere  ^ 650  000  aufgelegt  9./1.  1907  zu  100%. 

5%  Chines.  Eisenbalm-Anleihe  von  1907  (Canton-Kowloon  Linie)  £ 1 500  000  in  Stücken 
ä £ 100.  Zs.  l./6v  1./12.  Tilg.:  Die  Anleihe  ist  rückzahlbar  in  30  Jahren  vom  7.  3.  1907  ab 
gerechnet  durch  jährl.  Verlos.,  welche  im  Jahre  1920  beginnen.  Die  Chines.  Reg.  hat  jedoch 
das  Recht,  nach  dem  7./9.  1919  eine  verstärkte  Tilg,  mit  6 monat.  Frist  eintreten  zu  lassen. 
Macht  die  Reg.  von  diesem  Recht  der  verstärkten  Tilg,  vor  dem  7.  3.  1932  Gebrauch,  so  sind 
die  Stücke  mit  102.50%  zurückzuzahlen.  Sicherheit:  Kapital  u.  Zs.  der  Anleihe  sind  von 
der  chines.  Reg.  bedingungslos  garantiert;  ferner  ist  die  Anleihe  speziell  durch  ein  erstes 
Pfand  auf  alle  Ländereien,  rollendes  Material,  Gebäude,  Eigentum  *mit  der  Fracht  u.  den 
Einnahmen  der  Eisenbahnlinie,  welche  von  Canton  nach  Kowloon  gebaut  werden  soll, 
sichergestellt.  Als  Pfandhalterin  dient  die  British  and  Chinese  Corporation  Ld.  Zahlst.: 
London : Hongkong  and  Shanghai  Banking  Corporation.  Zahlung  der  Zs.  u.  des  Kapitals 
frei  von  allen  chines.  Steuern  u.  Abgaben  in  £.  Aufgelegt  in  London  26./4.— 30.  4. 1907  zu  100%. 

4%  Chinesische  Kriegs  - Entschädigung  v.  29.  5.  1901.  Haikuan  - Taels  450  000  000 
eingeteilt  in  5 Serien,  Serie  A Taels  75  000  000,  Serie  B Taels  60  000  000,  Serie  C Taels  150  000  000, 
Serie  D Taels  50  000  000,  Serie  E Taels  115  000  000.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Zahlung  v.  Zs.  u.  Kapital 
in  Gold  oder  zu  dem  jeweiligen,  an  den  verschiedenen  Fälligkeitsterminen  bestehenden 
Wechselkurs.  Tilg.:  Serie  A von  1902  ab,  Serie  B von  1911  ab,  Serie  C von  1915  ab,  Serie  D 
von  1916  ab,  Serie  E von  1931  ab  bis  1940.  Sicherheit:  Zur  Sicherheit  für  die  Bons  werden 
folg.  Einkünfte  angewiesen:  1)  der  aus  den  Erträgen  der  kaiserl.  Seezölle  nach  Zahlung  der 
Zs.  u.  der  Amort.-Raten  der  früheren  durch  diese  Erträge  gesicherten  Anleihen  übrig  bleib. 
Rest.  Diese  Erträge  sollen  dadurch  vermehrt  werden,  dass  die  jetzt  bestehenden  Zolltarif- 
sätze für  die  Seeeinfuhr  auf  5%  des  wirklichen  Wertes  erhöht  werden.  Von  dieser  Erhöhung 
werden  auch  die  Artikel  betroffen,  die  bis  jetzt  zollfrei  eingingen,  mit  Ausnahme  jedoch  von 
Reis,  Getreide  u.  Mehl  fremder  Herkunft,  sowie  von  gemünztem  u.  nicht  gemünztem  Gold 
u.  Silber;  2)  die  Erträgnisse  der  durch  die  Kaiserl.  Seezollverwaltung  in  den  offenen  Häfen 
verwalteten  inländischen  Zollämter;  3)  die  gesamten  Erträge  der  Salzabgabe,  soweit  dieselben 
nicht  bereits  für  andere  fremde  Anleihen  angewiesen  sind.  Der  Dienst  der  Schuld  hat 
seinen  Sitz  in  Shanghai  und  wird  in  folgender  Weise  gehandhabt  werden:  Jede  Macht  wird 
sich  durch  einen  Delegierten  in  einer  Kommission  von  Bankiers  vertreten  lassen.  Diese 
Kommission  wird  beauftragt  werden,  den  Betrag  der  Zs.  u.  der  Amort.-Zahlungen,  der  ihr 
durch  die  zu  diesem  Zwecke  bestimmten  chines.  Behörden  ausbezahlt  wird,  in  Empfang  zu 
nehmen,  unter  die  Interessenten  zu  verteilen  und  darüber  Quittung  zu  leisten.  Die  chines. 
Reg.  wird  dem  Doyen  des  diplomatischen  Korps  in  Peking  ein  Pauschal-Bon  aushändigen, 
der  später  in  einzelne  Abschnitte  zerlegt  werden  wird,  die  mit  der  Unterschrift  der  zu  diesem 
Zwecke  bestimmten  Delegierten  der  chines.  Reg.  zu  versehen  sind.  Diese  Zerlegung  u.  alle 
weiteren  Geschäfte,  welche  sich  auf  die  Ausstellung  der  Schuldtitel  beziehen,  werden  von 
der  obengenannten  Kommission  gemäss  den  Vorschriften,  welche  die  Mächte  ihren  Ver- 
tretern zukommen  lassen  werden,  ausgeführt  werden.  Der  Ertrag  der  Einkünfte,  die  für 
die  Zahlung  der  Bons  angewiesen  sind,  soll  monatlich  an  die  Kommission  abgeführt  werden. 


Königreich  Dänemark. 

Staatsschuld  am  31.  März  1906  (in  Kronen,  1 Krone  = 1.12 % M.): 


Inländische  konsol.  Schuld  (unkündbar) Kr.  61  329  299 

„ „ (kündbar)  . '. 7 114  022 

Ausländische  Schuld  zu  3,  3‘/2  und  4% 171  227  250 


Abrechnung  für  1894/95 : Einnahmen  Kr.  67  342  857,  Ausgaben 

„ „ 1895/96:  „ „ 79  051  735, 

„ ,,  1896/97:  „ „ 65  235  335,  „ 

,.  1897/98:  „ „ 79  746  895,  „ 

1898/99:  „ „ 71  193  059, 

„ „ 1899/1900:  „ „ 72  561  487, 


190001 


78  859  357, 


Kr.  61  395  336 
„ 74  470  636 
,.  65  957  594 
..  75  805  464 
„ 76  259  21 1 
,,  77  509  052 
,,  78  883  529 
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1901/02: 

Einnahmen  Kr.  96  831  502. 

A usgaben 

Kr.  76  712  446 

1902/03: 

,,  „ 75  767  686, 

.. 

„ 77  582  455 

1903/04: 

,,  ..  79  761  539, 

,.  79  266  027 

1904/05: 

..  97  297  795, 

,,  99  068  81 1 

1905/06: 

.,  .,  87  971  652, 

,, 

„ 84  781  573 

1897/98: 

Sinnahmen  Kr.  72  706  488, 

Ausgaben 

Kr.  84  631  873 

1898/99 : 

„ 73  581  920, 

}> 

.,  87  357  395 

1899/1900 

„ .,  71  856  026, 

.,  90  225  605 

1900/1901 

..  81  694  673, 

.,  88  467  304 

1901  1902 

.,  71512  513. 

V 

„ 72  077  975 

19021903 

..  69  445  584, 

„ 

.,  74  911  809 

1903/1904 

..  70  251  946. 

„ 

..  75  036  876 

1904/1905 

.,  76  500  000, 

.,  77  800  000 

1905  1906 

„ „ 79  441  467, 

..  81  334  265 

1906/1907 

„ .,  85  700  000. 

.,  83  000  000 

1907/1908 

„ „ 88  153  112, 

,1 

„ 88  123  443 

3 1 -2 °/0  konv.  Dänische  Staats-Rente,  früher  4%,  seit  1886  auf  V/i % konv.  Kr.  57  548  700 
in  Stücken  ä Kr.  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  11./6.,  11./12.  Tilg.:  Von  1896  ab  Total- 
kündig. zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder:  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne, 
Nordd.  Bank.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1890— 1906:  95,  92.50/93.90,  94.40,  101.35.  100.60,  100, 
100.30,  99.50,  94.25,  92.25,  97.75,  99.25,  99.80,  98.25,  98.90,  97.10%. 

3%  Dänische  Anleihe,  1t.  Gesetz  v,  5-/12.  1894:  Kr.  (Gold)  66  326  000  = frs.  92  856  400 
(zur  Einlösung  4%iger  1850/61  und  1864  in  England  begebener  Anleihen  und  zu  Eisenbahn- 
bauten Kr.  25  000  000  und  zur  Umwandlung  von  Kr.  38  433  800  3x/2  °/o  Anleihe  von  1886,  gek. 
auf  11./3.  1898.  in  Kr.  41  326  000  = frs.  57  856  400  zu  3%).  Stücke  in  dänischer,  franz.  und 
engl.  Sprache:  Kr.  500,  1000  u.  5000. bezw.  frs.  700,  1400  u.  7000.  Zs.:  1./6.  u.  1./12.  Tilg, 
nicht  vor  1.  12.  1914;  dann  nach  Belieben  der  Reg.  ganz  oder  teilweise  mit  3 mon.  Kündig. 
Aufgelegt  18./ 12.  1894  zu  96%  bei  den  Zahlst,  in  Paris  und  London  und  bei  der  Privatbank 
in  Kopenhagen.  Notiert  in  Kopenhagen,  London  u.  Paris.  Zahlst.:  Paris:  Banque  de  Paris 
et  des  Pays-Bas,  Credit  Lyonnais;  London:  C.  J.  Hambro  & Son;  Kopenhagen:  Finanzhauptkasse. 

3%  Dänische  Staats-Anleihe  von  1897.  Kr.  72  000  000  in  Stücken  ä Kr.  500  = M.  564 
= frs.  700  = £ 27.14.6.  Zs.:  2./L,  1./7.  Tilg.:  Von  1901  ab  durch  Rückkauf,  falls  der  Kurs  der 
Anleihe  unter  pari  ist,  andernfalls  durch  jährl.  Ziehungen  innerh.48  J. ; vom  1-/12. 1914  ab  Verstärk, 
u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg:  Deutsche  Bank;  Frankf. a.M.: 
Jacob  S.  H.  Stern:  Paris:  Crödit  Lyonnais.  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas;  Genf  u.  Brüssel. 
Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Steuerabzug  in  Deutschland  in  Mark  zum  festen 
Wertverhältnis  von  Kr.  100  = M.  112.80.  Die  Stücke  dieser  Anleihe  wurden  den  Inh.  der  ge- 
kündigt 37a  % amortis.  Staats- Anleihe  von  1886  zum  Kurse  von  99.25%  angeboten.  Eingef.  in 
Berlin  u.  Hamb,  im  Nov.  1898,  erster  Kurs  in  Berlin  18./11. 1898:  96.50%,  in  Hamb.  19-/11.  1898: 
96.40%.  Kurs  Ende  1898 — 1906:  In  Berlin:  96.20,  — , — , 90,  — , 93.75,  — , — , — %.  — In 
Hamburg:  96.  88,  — , 87,  94.50,  93.75,  90.25.  91,  93%.  Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse 
1 Stück  = M.  564. 

3\/2%  Dänische  Staats-Anleihe  von  1900.  Kr.  12  000  000  = frs.  16  800  000  = £ 665  400 
= M.  13  536  000  in  Stücken  ä Kr.  500,  1000,  2500  = frs.  700,  1400,  3500  = 27.14.6,  55.9.0, 

138.12.6  ===  M.  564.  1128,  2820.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  Verl.  (spät,  bis  1./4.) 
per  1./7.  mit  jährl.  Kr.  200  000  ohne  Zs.-Zuwachs  von  1901  bis  spät.  1960,  vom  1./7.  1910  ab 
Verstärkung  zulässig.  Zahlst.:  Berlin  u.  Hamburg:  Deutsche  Bank;  Paris,  Genf  u.  Brüssel: 
Credit  Lyonnais,  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas : London : Credit  Lyonnais ; Stockholm : 
Stockholms  Enskilda  Bank.  Zahlung  der  Coup,  und  verlosten  Stücke  ohne  jeden  Abzug  (auch 
in  Zukunft).  Verj.  nach  20  Jahren. 

31/2%  Dänische  Staats-Anleihe  von  1901.  Kr.  30 715000  = frs.  43001000  = £ 1 703  146.15.0 
= M.  34  646  520  in  Stücken  ä Kr.  500,  1000,  2500  = frs.  700,  1400,  3500  = £ 27.14.6,  55.9.0, 
138.12.6  = M.  564,  1128,  2820.  Zahlst,  wie  bei  der  Anleihe  von  1900. 

Ivreditkasse  für  Hausbesitzer  (Kreditkassen  for  Huseierne  i.  Kjobenliavn) 

in  Ivo peu liagen. 

Errichtet:  1./3.  1797,  neuestes  Statut  v.  8./8.  1905  u.  12.  1.  1907.  Zu  einer  Ander,  der 
Statuten  bedarf  es  Kgl.  Genehmigung. 

Zweck:  Gegenstand  des  Unternehmens  ist,  gegen  genügende  Pfandsicherheit  Darlehne 
auf  Grundstücke  zu  gewähren,  die  in  Kopenhagen  oder  innerh.  des  Stadtgebietes  von  Fre- 
deriksberg  belegen  sind.  Jedoch  wird  auf  solche  Grundstücke,  die  nach  Ansicht  des  Vor- 
standes als  Landgrundstücke  bezeichnet  werden  müssen,  kein  Darlehen  gewährt.  Darlehne 
dürfen  nicht  über  3 r,  desjenigen  Wertes  gewährt  werden,  zu  dem  die  zu  beleihenden  Grund- 
stücke auf  Grund  des  Ges.  v.  19./3.  1869  oder  von  dem  Kreditverein  der  Grundbesitzer  in 
den  dän.  Inselstiften  nach  den  für  dessen  Taxierungen  geltenden  Regeln  eingeschätzt 
werden;  im  übrigen  aber  soll  der  Vorstand  der  Kreditkasse  eine  genaue  Besichtig,  des 
Pfandobjektes  vornehmen.  In  der  Regel  werden  Darlehne  nur  gegen  Hypoth.  zur  ersten 
Stelle  gegeben;  falls  sie  gegen  nachstehende  Hypoth.  bewilligt  werden,  wird  von  dem  Be- 
trage. der  nach  Vorstehendem  dargeliehen  werden  kann,  der  Gesamtbetrag  der  vergehenden 
Hypoth.  in  Abzug  gebracht.  Jedes  Pfandgrundstück  wird  alle  9 Jahre  von  dem  Vorstande 
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erneut  abgesehätzt.  Im  Kalle  des  Wechsels  des  Eigentums  an  einem  der  Kreditkasse  ver- 
pfänd. Grundstücke  kann  dem  neuen  Erwerber  der  Eintritt  in  das  Schuldverhältnis  gestattet 
werden,  wenn  nach  dem  Ermessen  des  Vorstandes  das  verpfändete  Grundstück  volle  statuten- 
mässige  Sicherheit  für  die  Schuld  bietet.  Die  alten  von  der  Kreditkasse  ausgegebenen 
Darlehne  unterliegen  J/2jähr.  Kündig,  von  seiten  der  Kreditkasse,  1 jähriger  Kündig,  von 
seiten  der  Schuldner.  Die  nach  Inkrafttreten  der  neuen  Statuten  gewährten  Darlehne 
können  von  dem  Schuldner  mit  % jähr.  Frist  ganz  oder  teilweise  gekündigt  werden:  sie 
sind  seitens  der  Kreditkasse  unkündbar,  werden  jedoch  sofort  fällig,  wenn  der  Schuldner 
seinen  Verpflicht,  der  Kreditkasse  gegenüber  nicht  pünktlich  nachkommt  oder  das  ver- 
pfändete Grundstück  nach  Ermessen  des  Vorstandes  auf  Grund  von  Wertverminderung  die 
statutenmässige  Sicherheit  nicht  mehr  gewährt.  Kommt  ein  Darlehnsschuldner  mit  der 
Zahl,  fälligen  Kapitals  oder  fälliger  Zinsen  in  Verzug,  so  ist  die  Kreditkasse  berechtigt, 
ohne  eine  gerichtl.  Entscheidung  erwirken  zu  müssen,  das  für  ihre  Forderung  verpfändete 
Grundstück  mit  Beschlag  zu  belegen  und  es  in  öffentl.  Auktion  zu  versteigern,  nötigenfalls 
auch  auf  sich  selbst  übertragen  zu  lassen.  Eine  regelmäss.  Tilg,  fand  für  sämtl.  vor  In- 

~ ' ’ * ’ ‘ T ‘ 1 ’ die  Dar- 


die  zum  Nennwerte  angerechnet  werden,  gegeben,  und  zwar  in  Ffandbr.  der  gleichen  Ein- 
teil. (Abteil,  bezw.  Serie  s.  u.).  Die  nach  Inkrafttreten  der  neuen  Statuten  ausgegebenen  Dar- 
lehne können  ohne  Kündig.-Frist  jederzeit  ganz  oder  teilweise  in  Pfandbr.  gleicher  Emteil., 
die  zum  Nennwerte  angenommen  werden  müssen,  zurückgezahlt  werden;  m solchen  lallen 
werden  die  als  Sicherheit  bestellten  Hypoth.  zum  entsprechenden  Betrage  gelöscht.  In  der 
ersten  Abt.  der  Darlehne  haben  die  Schuldner  ausser  den  Zinsen  jährl.,  als  Beitrag  zum 
Verwaltungs-  u.  Reserfonds,  1°  oo  des  urspr.  oder  durch  Abzahl,  verminderten  Darlehns- 
kapitals zu  entrichten.  Auch  kann  bestimmt  werden,  dass  ein  gewisser  Betrag  der  Schuld- 
zu  regelmäss.  Terminen,  und  zwar  in  Pfandbr.  der  betr.  Abt.  zum  Nennwerte  erlegt  wnd. 
Entsprechend  den  Abzahl,  wird  jedesmal  auch  die  als  Sicherheit  bestellte  Hypoth.  anteils- 
mässig  gelöscht.  In  der  zweiten  Abt.  wird  für  4%  Darlehne  jährl.  4.55%  bezahlt,  wovon 
4%  Zinsen  sind.  l°/oo  als  Beitrag  zum  Verwalt.-  u.  R.-F.  gilt  u.  der  Rest  der  allmahL  Ab- 


60  Jahre  dauert.  Die  zweite  Abt.  ist  in  Serien  eingeteilt.  Eine  Serie  kann 
werden,  wenn  sie  einen  Darlehnsbetrag  von  mind.  Kr.  10  000  000  umfasst;  ohne  Rücksicht 
auf  die  Grösse  soll  sie  geschlossen  werden,  wenn  ein  Zeitraum  von  10  Jahren  seit  ihrer  Er- 
öffnung verflossen  ist/ Die  Kreditkasse  ist  berechtigt,  eine  dritte  Abt.  zu  errichten,  m 
welcher  die  Darlehne  zu  % einer  regelmäss.  Tilg,  nicht  unterliegen  sollen,  wahrend  % 
durch  halbjährige  Abzahl,  getilgt  werden;  von  dieser  Befugnis  ist  bislang  nicht  Gebraucn 


ivreaiiKasse  m aen  Detr.Aüi.  u.  ocriBiujaiicunc  um  - > 

hat.  Die  Pfandbr.  lauten  auf  den  Inhaber;  auf  Antrag  des  Inhabers  können  sie  aut  den 


merks  von  der  Kreditkasse  gleichgeachtet.  Ferner  können  die  Plandbr.,  im 
von  Kr.  20  000  = M.  22  500,  als  Eigentum  des  Antragstellers  m ein  von  der  Kreditkasse 
geführtes  Register  (Einschreibungsbuch)  eingetragen  werden;  sie  werden  m diesem  Falle 
durch  einen  Vermerk  ausser  Kurs  gesetzt,  und  der  Gläubiger  erhält  einen  unverausserl.  u nd  um  er- 
pfändb.  Eintragungsschein:  die  Kreditkasse  besorgt  alsdann  kostenfrei  die  Verwaltung  tur 
den  Gläubiger.  Die  Pfandbr.  sind  seitens  der  Gläubiger  unkündbar.  Seitens  der  Kreditkasse 
können  sie  gekündigt  werden,  u.  zwar  für  die  ält.  Pfandbr.  mit  /2  jährig.  Frist,  tur  die 


gekündigt  

seit  Inkrafttreten  der  neuen  Statuten  ausgegebenen  mit  8 monat.  I nst. 


Die  zur  Kündh 


gelangenden  Nummern  werden  durch  Auslos.  bestimmt.  Für  die  Ffandbr.  Abt.  I kommt, 
eine  Auslos.  u.  Kündig,  nur  in  Frage,  insoweit  die  Darlelinsschuldner  dieser  Abt.  lhie  Dai- 
lehne  zur  Rückzahlung  in  bar  kündigen.  Von  den  Pfandbr.  Abt.  II  wird  alljahrl.  zui  Lin- 
lös.  auf  den  1.  1.  u.  1./7.  jeden  Jahres  ein  so  grosser  Befrag  jeder  Serie  ausgelost  u.  ^kün- 
digt. als  den  von  den  Schuldnern  der  betr.  Serie  geleisteten  Ab-  u. ^Rückzahlung!  nent- 


Dauer  ihres  Schuldverhältnisses  bei  der  Kreditkasse  zu  hinterlegenden  Bel rägi 
auf  sie  zurückgegriffen  werden  muss,  von  den  Schuldnern  wieder  auf  die  alte  Hob!*  / 
5.  die  Darlehnsschu ld’ner  solidarisch,  über  den  Betrag  ihrer  1 ai  leime  i 


ganzen  sind 


Königreich  Dänemark. 


151) 


in  Höhe  von  zwei  Dritteln  ihrer  nrspr.  oder  durch  Abzahl.  abgesehen  von  der  regel- 
mäss.  Tilg,  in  Abt.  II  — geminderten  Darlehnsbeträge,  unter  hypoth.  Haftung  der  ver- 
pfändeten (Grundstücke  für  diese  Verbindlichkeit  im  Range  unmittelbar  hinter  den  Darlehen 
selbst.  Erreicht  der  Gesamtbetrag  der  umlauf.  Pfandbr.  das  20  fiche  des  Verwaltung«-  u. 
R.-F.  zuzüglich  der  zur  Sicherheit  hinterlegten  2%,  so  können  neue  Darlelme  nur  gewährt 
werden,  wenn  die  Darlehnsschuldner  zu  jenem  Fonds  einen  so  grossen  Beitrag  leisten,  dass 
obiges  Verhältnis  nicht  mehr  überschritten  wird.  In  Dänemark  können  Mündelgelder  und 
dir  Mittel  öffentl.  Stiftungen  in  Pfandbr.  der  Kreditkasse  angelegt  werden. 

Geschäftsjahr:  11./3. — 1U./3.  des  folg.  Jahres. 

4-°/o  Pfandbr.  Abt.  II  Serie  II.  Kr.  20  000  000  = M.  22  500  000  in  Stücken  ä Kr.  100,  200, 
400,1000,2000  - M.  112.50,  225,  450,  1 125,  2250.  Zs.:  l./l.,  1.  7.  Tilg,  durch  Verlos,  innerh. 

spät.  70  Jahren,  von  1907  ab  gerechnet;  Totalkündig,  jederzeit  zulässig.  Zahlst.:  Berlin: 
Disconto-Ges. ; Hamburg:  Nordd.  Bank.  Zahl,  der  Zs.  u.  verlosten  Stücke  ohne  Abzug  in 
Deutschland  in  Reichsmark  zum  festen  Kurs  von  Kr.  100  = M.  112.50.  Eingeführt  in  Ham- 
burg 18.  4.  1907  zu  94.75%:  Berlin  4.  5.  1907  zu  95.10%.  Verj.  der  Zinsscheine  u.  verlosten  Stücke 
in  20  J.  n.  F. 

Vorstand:  Administrator:  Fr.  Lund,  Beigeordnete:  Oberpräsident  von  Kopenhagen 

V.  Oldenburg,  Gen.-Direktor  der  Staatsbahnen  G.  C.  G.  Ambt,  Maurermeister  C.  Köhler, 
Kopenhagen. 

Bilanz  am  10.  März  1906:  Aktiva:  4%  Hypoth.  Abt.  I Serie  I 34  667  400,  3%%  Hypoth. 
Abt.  I Serie  I 33  373  812,  4%  Hypoth.  Abt.  1 Serie  II  369  500,  4%  Hypoth.  Abt.  II  Serie  I 
3 391  566.  Wertpap.  752  711.  Gutli.  bei  d.  Privatbank  111014.  Darlehnsgutli.  bei  d.  Privatbank 
100  000,  Kassa  5207,  Grundstück  d.  Kasse  Ny  Vestergade  12  90  000,  Rückstände  an  fälligen 
Leistungen  85  480.  — Passiva:  4%  Pfandbriefe  Abt.  I Serie  I 32  562  350,  3%%  do.  31  235  950, 
4%  do.  Serie  II  351  500,  4%  do.  Abt.  II  Serie  I 3 081  100,  gekünd.  nicht  z.  Einlös.  präsent. 
Pfandbr.  600,  Coup,  die  bei  Einlös.  d.  betr.  Pfandbr.  gefehlt  haben  u.  deren  Nennbetrag  deshalb 
zurückgehalten  ist  136,  nicht  erhob,  fällige  Coup.  9582,  die  von  den  Pfand  Schuldnern  depon.  2% 
ihrer  Darlehen  1 356  662,  nicht  erhob,  fälliges  Depositum  6014.  Verwalt.-  u.  R.-F.  4 342  796. 
Sa.  Kr.  72  946  690. 

Kreditvereiii  von  Eigentümern  kleinerer  Realitäten  auf  dein  Lande 

in  Jütland  (Kreditforeningen  af  Ejere  af  mindre  Ejendomme  paa  Landet  i Jylland) 

in  Aalborg. 

Errichtet:  29-/6. 1880  auf  Grund  d.  Ges.  v.  28-/5. 1880,  später  abgeänd.  durch  Ges.  v.  12.  5. 1882. 

Zweck:  Der  Kreditverein  bezweckt,  seinen  Interessenten  gegen  hypothekarische  Ver- 
pfändung von  Realitäten  Darlehen  zu  verschaffen  bezw.  zu  gewähren,  welche  durch  Rück- 
zahlungen in  Raten  zu  tilgen  sind.  In  den  Verein  können  nur  Besitzer  von  kleineren 
Realitäten  auf  dem  Lande  oder  in  den  Provinzstädten,  deren  Schätzungswert  Kr.  8000  nicht 
übersteigt  und  welche  auf  Jütland  oder  auf  den  dazu  gehörenden  Inseln  belegen  sind,  auf- 
genommen werden.  Darlehen  auf  Häuser  können  bis  zur  Hälfte  des  Schätzungswertes 
gegeben  werden.  Die  Interessenten  haften  solidarisch  für  die  von  dem  Vereine  ausgestellten 
Oblig.  bis  zum  vollen  Schätzungswert  der  von  ihnen  dem  Verein  verpfändeten  Realitäten, 
insofern  sie  den  ihnen  im  Verhältnis  zur  Schätzungssumme  zustehenden  vollen  Betrag  von 
dem  Vereine  als  Darlehen  erhalten  haben,  welche  Haftbarkeit  sich  entsprechend  vermindert, 
wenn  sie  ein  geringeres  Darlehen,  als  ihnen  im  Verhältnis  zur  Schätzungssumme  zusteht, 
empfangen  haben.  Darlehen  werden  in  der  Regel  nur  gegen  erste  Hypothek  gewährt,  doch 
können  auf  Häuser  mit  dazu  gehörenden  Ländereien  auch  Darlehen  gegeben  werden,  wenn 
als  erste  Hypothek  Gelder  aus  öffentlichen  Mitteln  eingetragen  sind,  oder  wenn  die  erste 
Hypothek  wenigstens  10  Jahre  unkündbar  ist,  von  dem  Zeitpunkte  an  gerechnet,  an  welchem 
der  Verein  das  Darlehen  gewährt  hat.  Das  von  dem  Vereine  gewährte  Darlehen  darf 
keinesfalls  zusammen  mit  dem  Betrage  der  im  Range  vorangehenden  Hypothek  % bezw. 
die  Hälfte  der  Schätzungssumme  der  betreffenden  Realität  übersteigen.  Jeder  in  den  Verein 
■eintretende  Interessent  hat  2 '.'2%  des  Darlehensbetrages  einzuzahlen,  wovon  2j 5 dem 
Administrations-F.  und  3/»  dem  R.-F.  zufallen;  ausserdem  entrichten  die  Interessenten  halbj. 
1 15 °/0  des  urspr.  Darlehensbetrages  an  den  Administrations-F.  und  '/ 10%  an  den  R.-F.  Jeder 
Interessent  kann  sich  von  seinen  Verbindlichkeiten  gegen  den  Verein  frei  machen,  wenn 
er  am  11.  Juni  oder  11.  Dez.  eines  Jahres  den  ganzen  Betrag  seiner  Schuld  nebst  den 
sonstigen  ihm  nach  den  Statuten  obliegenden  Zahlungen  begleicht.  Einer  Kündigung 
bedarf  es  dazu  nicht,  wenn  die  Rückzahlung  in  Oblig.  des  Vereins  erfolgt,  dagegen  kann  der 
Verein  eine  9monat.  Vorankündigung  verlangen,  wenn  die  Rückzahlung  in  barem  Gelde 
geschieht.  Die  Interessenten  können  auch  beliebige  Abschlagszahlungen  auf  ihre  Schuld 
über  die  gewöhnlichen  halbj.  Amortisationsquoten  hinaus  machen,  doch  nicht  weniger  als 
jeweilig  Kr.  50.  Solche  Abschlagszahlungen  können  ebenfalls  entweder  ohne  Kündigung 
in  Oblig.  des  Vereins  oder  mit  9monat.  Vorankündigung  in  barem  Gelde  geschehen.  Wenn 
ein  Interessent  ganz  aus  dem  Vereine  tritt,  fällen  die  von  ihm  gemachten  Einzahlungen  dem 
Fonds  des  Vereins  zu.  Die  von  dem  Vereine  bewilligten  Darlehen  werden  entweder  in  bar 
■oder  in  Oblig.  des  Vereins  ausbezahlt,  welche  jeder  Darlehensuchende  zum  Nennwerte  an- 
zunehmen verpflichtet  ist.  Zur  Ausgabe  von  Oblig.  ist  der  Verein  durch  seine  unterm 
9.  Aug.  1880  und  13.  Febr.  1891  in  Gemässheit  der  Gesetze  vom  28.  Mai  1880  und  12.  Mai  1882 
vom  Minister  des  Innern  genehmigten  Statuten  berechtigt.  Der  Betrag  der  in  Umlauf  be- 
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findliclien  Oblig.  darf  niemals  den  Betrag  der  im  Besitze  des  Vereins  befindlichen  Schuld- 
verschreib.  der  Interessenten  unter  Berücksichtigung  der  geleisteten  baren  Rückzahlungen 
übersteigen.  Die  Oblig.  des  Vereins  lauten  auf  Inhaber,  können  aber  auch  auf  Verlangen 
auf  Namen  gestellt  werden.  Die  Oblig  sind  seitens  der  Inhaber  unkündbar.  Die  Tilg,  der 
Oblig.  erfolgt  durch  Verl,  zum  Nennwert  mit  6 Monaten  Kündigungsfrist,  und  zwar  soll 
jeweilig  der  Bestand  des  Amortisations-F.,  nachdem  die  Zs.  für  die  Oblig.  in  Abzug  gebracht 
sind,  zur  Einlösung  der  vom  Vereine  ausgestellten  Oblig.  verwendet  werden;  der  Verein  ist 
jedoch  auch  befugt,  einen  grösseren  Betrag  oder  sämtliche  in  Umlauf  befindliche  Oblig.  zu 
tilgen.  Die  vom  Vereine  ausgestellten  Oblig.  gemessen  unbedingte  Zinsgarantie  des  dänischen 
Staates  bis  zur  Rückzahlung  des  Kapitals;  in  Dänemark  dürfen  Mündelgelder  und  die  Kapitalien 
öffentl.  Stiftungen  in  Oblig.  des  Vereins  angelegt  werden.  Geschäftsjahr:  1./4. — 31./3. 

37-2 °/0  Obligationen  Abteilung  I.  Kr.  50  000  000,  hiervon  begeben  bis  31./3.  1906: 
Kr.  41  061  450,  wovon  noch  unverl.  in  Umlauf  am  31.  3.  1906:  Kr.  22  381  100  in  Stücken  zu 
Kr.  50,  200,  400, . 500,  2000  = M.  56.25,  225,  450, '562.50,  2250.  Zs.:  1.1.,  1.  7.  Tilg.:  Durch  Verl, 
zum  Nennwert  bis  spät.  1960.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Disbonto-Ges. ; Berlin:  S.  Bleich- 
röder; Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne;  Kopenhagen:  Dän.  Landmannsbank.  Zahlung  d.  Zinssch. 
und  verl.  Stücke  in  Deutschi,  in  Mark  zum  festen  Umrechnungskurse  von  Kr.  100  = M.  112.50. 
Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Hamburg  v.  5. — 7./3.  1889  zu  98.50%.  Kurs  Ende  1891 — 1906  : 
In  Berlin:  91,  93.25,  92.75.  99.40,  98.75,  99.90,  87.50,  92.50.  95.50,  94,  95.25,  — ,— %„ 

In  Frankf.  a.  M.:  91,  92.50,  92,  98.60,  99,  98.80,  99,  96,  89,  88.10,  92,  95.80,  94.50,  94.50,  93.70, 
94%.  — In  Hamburg:  90.75,  93.60,  93.50,  99,  99,  99,  98.80,  95,  90,  88.35.  92.50,  96,  95.30, 
96.10,  96,  95.75%. 

4%  Obligationen  Abteilung  I.  Kr.  20  000  000,  hiervon  begeben  bis  31.  März  1906: 
Kr.  19  649  400,  wovon  noch  unverl.  in  Umlauf  am  31./3.  1906:  Kr.  18172  300  in  Stücken  zu 
Kr.  50,  200,  400,  500,  2000  = M.  56.25,  225,  450,  562.50,  2250  — £ 2.15,  11,  22, ,27.10,  110. 
Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  zum  Nennwert  bis  spät.  1959.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.: 
Disconto-Ges. ; Berlin:  S.  Bleichröder;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne:  London:  C.  J.  Hambro 
& Son;  Kopenhagen:  Dän.  Landmannsbank.  Zahlung  der  Zinsscheine  und  verl.  Stücke  in 
Deutschi,  in  Mark  zum  festen  Umrechnungskurse  von  Kr.  100  = M.  112.50.  Eingef.  in  Hamburg 
im  Aug.  1899,  erster  Kurs  15./8.  1899:  99.50%.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1899 — 1906:  97.35r 
94.15,  99.60,  100.55,  100.60,  100.75,  100.35,  99.60%-  Verj.  der  Zinssch.  u.  verl.  Stücke  in  20  J.  n.  F. 

4%  Oblig.  Abteil.  II.  Kr.  50  000  000  = M.  56  250  000  £ £ 2 750  000,  hiervon  begeben 
bis  31./3. 1906 : Kr.  29  401 100.  wovon  noch  unverlost  in  Umlauf  31. /3. 1906 : Kr.  28  995  800  in  Stücken 
ä Kr.  50,  200,  400,  500,  2000  = M.  56.25,  225,  450,  562.50,  2250  = £ 2.15,  11,  22,  27.10,  110, 
Zs.  l./l.,  1.  7.  Tilg.:  Durch  Verl,  zum  Nennwert  bis  spät.  1964.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : 
Disconto-Ges.;  Berlin:  S.  Bleichröder;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne;  London:  C.  J.  Hambro 
& Son:  Kopenhagen:  Dänische  Landmannsbank:  Aalborg:  Kasse  des  Creditvereins.  Zahlung 
der  Zinsscheine  u.*  der  verl.  Stücke  in  Deutschland,  in  Mark  zum  festen  Umrechnungskurse 
von  Kr.  100  = M.  112.50.  Eingeführt  in  Hamburg  am  2576.  1903  zu  101.10%-  Kurs  mit 
4%  Oblig.  I.  Abt.  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  u.  verl.  Stücke  in  20  J.  n.  F. 

Direktion:  Präs.  Hausbes.  Rechnagel,  Holsted;  adm.  Dir.  L.  Petersen.  Aalborg:  Hausbes.. 
Hans  Jensen,  Hurup;  Proprietär  Claus  Johannsen,  Vaarst;  Proprietär  A.  Johnsen,  Hojgaard. 

Repräsentantenschaft:  Präs.  Konseilspräsident  J.  6.  Christensen,  Exc.,  Kopenhagen: 
Vice-Präs.  M.  A.  Madsen,  Alderslyst;  Hausbes.  P.  H.  Markmann,  Arden;  Hausbes.  Johs.  Pedersen, 
Braband ; Nicolai  Pedersen,  Taars ; Marius  Nielsen,  Mellernp : Ebbe  Sörensen,  Holsted ; Niels 
Chr.  Pedersen,  Noekaer;  Reichstagsabg.  Jens  Busk,  Aaes;  Hausbes.  L.  P.  Jensen,  Thistea; 
K.  Hansen,  Greisdalen. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Darlehensschuldner  Abt.  I (31/a%)  14  453  035,  do. 
Abt.  II  (3x/2%)  7 952  210,  do.  I (4%)  18  188  093,  do.  II  (4%)  29  005  050,  Aktiva  der  Reserve- 
u.  Administrations-F.  3 151  957,  Amort. -F.  Abt.  I 24  145,  do.  Abt.  II  15  793,  do.  Abt.  III  925U, 
Landmandsbanken  Kopenhagen  33  314,  Kto  für  Rückstände  153  454,  im  voraus  bezahlte  Zs. 
25  228,  Kassa  353,  Taxationsvergüt.  34  912.  — Passiva:  372 % Oblig.  22381  100,  4%  do. 
Abt.  I 18172  300,  do.  Abt.  II  28  995  800,  Bilanzkto  f.  die  Darlehensschulden  u.  die  Kassen - 
Oblig.  49  188,  R.-F.  Abt.  I 1 406  239,  do.  Abt.  II  1 260  073,  Administr.-F.  485  644,  schuldige  Oblig.- 
Zs.  372%  10  066,  do.  4%  Abt.  I 13  923,  do.  Abt.  II  9106,  Kto  für  Rechnungsverhältnis  mit 
den  Darlehen-Suchenden  20  080,  verloste  Oblig.  372%  19  450,  do.  4%  Abt.  I 47  500,  do.  Abt.  II 
24  550,  Fil.  d.  Landmannsbank  in  Aalborg  149  920,  Konvertierungsschuld  1856.  Sa.  Kr.  73  046  800. 

Kreditvereiii  von  Eigentümern  kleinerer  Realitäten  auf  dein  fände  in 
den  däniselien  Inselstiften  (Kreditforeningen  af  Ejere  af  miiidre  Ejendomme  paa 
Landet  i Östifterne)  in  Kopenhagen. 

Errichtet:  7./9.  1880  auf  Grund  des  Ges.  vom  28./5.  1880,  abgeändert  durch  Ges.  vom 
12./5.  1882  u.  21./3.  1902.  • 

Zweck:  Der  Kreditverein  bezweckt,  seinen  Interessenten  gegen  hypothekarische  Ver- 
pfändung von  Realitäten-  Darlehen  zu  verschaffen  resp.  zu  gewähren , welche  durch  Rück- 
zahlungen in  Raten  zu  tilgen  sind.  In  den  Verein  können  nur  Besitzer  von  kleineren 
Realitäten  auf  dem  Lande  oder  von  Feldern  der  Provinzstädte,  deren  Schätzungswert  Kr.  8000 
nicht  übersteigt,  und  welche  in  den  Inselstiften  belegen  sind,  aufgenommen  werden.  Dar- 
lehen dürfen  72  des  Schätzungswertes  des  zu  verpfändenden  Gutes  nicht  übersteigen.  Die 
Interessenten  haften  solidarisch  für  die  von  dem  Verein  ausgestellten  Oblig.  bis  zum  vollen 
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ih"en  <lem  Verein  verpfändeten  Realitäten,  insofern  sie  den  ihnen 
m Veihaltnis  zur  Schätzungssumme  zustehenden  vollen  Betrag  von  dem  Vereine  als  Dar- 
rhmere^fhii^hen11^11  '.,wecbe  Haftbarkeit  sich  entsprechend  vermindert,  wenn  sie  ein  ge- 

BariehL1  w ide  ’ If  ‘ n C"  ,lm  Verhaltnls  zur  Schätzungssumme  zusteht,  empfangen  haben. 
O.u  leben  weiden  in  der  Regel  nur  gegen  erste  Hypothek  gewährt,  doch  können  auch  Darlehen 
gegeben  werden  wenn  als  erste  Hypoth.  Gelder  aus  öffentl.  Mitteln  eingotr.  sind,  oder  wenn 
die  erste  Hypoth.  wenigstens  10  Jahre  unkündbar  ist  von  dem  Zeitpunkte  an  gerechnel^  dn 
welchem  der  Verein  das  Darlehen  gewährt  hat.  Das  von  dem  Verein  jÄK 
darf  keinentalls  zus.  mit  dem  Betrage  der  im  Range  vorausgehenden  Hypoth.  die  Hälfte  der 

hat  Vh°TtemDaHehenshet  ReilIltÄ.t  übe«*eigen.  Jeder  in  den  Verein  eintretende  Interessent 
« w fi  /0  des  Darlehensbetrages  einzuzahlen,  welche  dem  Reserve-  und  Adminisfcrations-F 
zutallen ; ausserdem  entrichten  die  Interessenten  halbjährl.  19/ioo%  des  urspr.  Darlehens- 
betrages an  denselben  londs.  Jeder  Interessent  kann  sich  von  seinen  Verbindlichkeiten 

Betrno  sdnlr1  Schuld  f ^ ^ Jimi  oder  1L  Dez*  eines  Jahres  den  ganzen 

Sch£Id  £ebst  sonstigen  ihm  nach  den  Statuten  obliegenden  Zahlungen 
Vp?iTn«hti  Einer  Kündigung  bedarf  es  dazu  nicht,  wenn  die  Rückzahlung  in  Oblig  des 
Jip  RüPkt^l^’  dagepn  ka«nl  der  Verein  eine  6monat.  Vorankündigung  verlangen,  wenn 
s hKol  zahlu^  "uf  ThS  Die  Interessenten  können  Such  beliebige  1b" 

hina^rmachen  1 doch  n pM  u?er.  die  gewöhnlichen  halbjährl.  Amortisationsquoten 

ebenf a 1 /^entweder Cph n p°K n ^T.m^er  *lsn^eillf  60  'Kr.;  solche  Abschlagszahlungen  können 

L m °t¥*  d6S  VereinS  oder  mit  6monat‘  Vorankündigung 

barem  Delde  geschehen.  Wenn  ein  Interessent  ganz  aus  dem  Vereine  tritt  fallen  die 

«en}a«hten  Einzahlungen  dem  Fonds  des  Vereins  zu.  Die  von  dem  Vereine  be* 
jeder^^ar^hen^Smjlmndeei7ien^ve^er  in,  bar  <>der  “ Oblig.  des  Vereins  ausbezahlt,  welche 

S5SS  tÄsasisii'  dÄr&E 

NummemUS  werden  ^ss,  dass  die  Veröffentlichung  der  gezogenen 

SütOVSStt  Sääk 

i4  5SF93aTOf9a4of:  fr90’/’  92«k  ^60,  99,  98.80,  M,’  9^1,  88.S 

99,  94.60,  89,9|f  gS^^^ÄTOV  ’ ’ 9°'75’  93'6°’  93’25’  ^ 

Efao-efülSeinnH  eUhChla?ld  ’a"  Mark  zum  festen  Hinrechnungskurfe  von  KiflOf"L  Mrn2  5o' 

Sa’  if  ’ =p\Ä! 

bis  spät.  1964.  Zahlst  • Berlin«  Frarürf  ‘i\/r iv L’  h*  TJ?"  Eurch  Verl,  zum  Nennwert 
L.  Behrens  & SätoT'^^jk  Hfe^t^!4^?t°^(e8-irBerlin!  Hamburg: 

havns  Laane  og  Diskonto-Bank • London- CJ  Ehr^Ts  Kasf  ,'les  Creditvereins,  Kjöben- 

v..J.  «r  iiTJa/f»  ““  <•/.  owi«.  i),t  i.  «JUrn. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  I j 
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Direktion:  Präs.  H.  Paludan,  adm.  Dir.  E.  Bilsted,  Kl.  Berntsen,  sämtl.  in  Kopenhagen. 

Repräsentantenschaft : Präs.  H.  Frandsen,  Gudum;  H.  Kofoed,  Rönne;  P.  Jensen, 
Hilleröd;  C.  Weitemeyer,  Svirminge;  P.  Svendsen,  Bagsvärd;  H.  Hansen,  Vaalse;  N.  Andersen, 
Kopenhagen;  Nöhr,  Kjeldby,  N.  Christensen,  Gjevninge;  A.  Berntsen,  Ringe. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Darlehensschuldner  a)  3l/2°/o  Abteilung  8101603, 

b)  4%  Abteilung  I 5 617  738.  c)  4%  Abteilung  II  8 765  761,  Kto  f.  Rückstände  9621,  Unter- 
schied zwischen  Zs.  von  Darlehensschulden  u.  Coup.  von  Oblig.  in  Umlauf  per  31.  März  1906: 
43  703  Kto  für  bezahlte  noch  nicht  refundierte  Schätzgebühren  13  426,  übernommene  Unter- 
pfänder 7315,  Foliokto  47  914,  R.-F.:  Abteil.  A 377  075,  do.  B 426  367,  Kassa  6710.  - Passiva: 
Oblig.  in  Umlauf:  31/* 7o  8099  400,  4%  Abteilung  I 5 617  150,  4%.  Abteilung  II  8 <65  5W,  verl. 
Oblig.  40  923,  schuldige  Oblig.-Zs.  10  473,  Reserve-  u.  Administrations-F.:  Abteilung  A 399  122, 
do.  B 484  667.  Sa.  Kr.  23  417  235. 

Kreditverein  von  Grundbesitzern  der  dänischen  Inselstitfte  (Kredit- 

foreningen  af  Grundejere  i de  danske  Östifter)  in  Kopenhagen. 

Errichtet:  Auf  Grund  der  Statuten  v.  1./12.  1851,  ministeriell  bestätigt  auf  Grund  des 

Gesetzes  v.  20./6.  1850  am  6-/12.  1851.  . .„  ^ . , 

Zweck:  Der  Verein  hat  den  Zweck,  Grundbesitzern  der  dänischen  Inselstitte  Darlehen 
auf  ihre  Grundstücke  mit  der  Massgabe  zu  gewähren,  dass  diese  Darlehen  durch  un- 
veränderliche halbj.  Zahlungen  von  den  Darlehnsnehmern  verzinst  u.  amortisiert  werden. 
Als  Pfand  nimmt  der  Verein  nur  folg.  Arten  von  Grundeigentum  an:  a)  Ländereien,  die 
zum  Acker-  u.  Wiesenbau  oder  zur  Weide  benutzt  werden,  nebst  den  zu  deren  Betriebe 
erforderlichen  Gebäuden  u.  Beständen;  b)  Ländereien  derselben  Art  ohne  Gebäude  u.  Be- 
stände, wenn  ihrer  Lage  zufolge  anzunehmen  ist,  dass  sie  zu  jeder  Zeit  Mieter  finden  werden; 

c)  Waldungen  u.  Torfmoore;  d)  Gebäude  mit  dazu  gehörenden  Grundstücken  m Städten  oder 
mit  solcher  Lage,  dass  anzunehmen  ist,  sie  werden  zu  jeder  Zeit  Mieter  finden  können. 
Mitglied  des  Vereins  ist  jeder  Besitzer  von  Grundeigentum  m den  dänischen  Inselstitten 
(einschliesslich  Samsö),  der  gegen  Verpfändung  seines  Grundstückes  ein  Darlehen  vom  Verein 
erhalten  hat.  Die  Bewilligung  von  Darlehen  an  die  Mitglieder  erfolgt  gegen  Verpfandung 
von  Grundeigentum,  welches  von  den  vom  Verein  an  ge  stellten  Taxatoren  abgeschatzt  wird. 
Das  vom  Verein  gewährte  Darlehen  darf  3/5  der  Schätzungssumme  des  zu  verpfändenden 
Grundstückes  nicht  übersteigen.  Von  der  Grösse  des  Darlehens  sind  diejenigen  Betrage  in 
Abzug  zu  bringen,  die  mit  Priorität  vor  dem  Verein  voraus  im  Grundstück  angelegt  bleiben 
sollen.  Die  vom  Verein  gewährten  Darlehen  sind  unkündbar  von  seiten  des  Vereins,  solange 
der  betr.  Schuldner  die  eingegangenen  Verpflichtungen  in  jeder  Beziehung  genau  erfüllt. 
Jedes  Mitglied  ist  aber  verpflichtet  zu  dulden,  wenn  entweder  das  schuldige  Kapital  odei 
irgendeine  dem  Verein  schuldige  Leistung  zur  Auszahlung  fällig  ist  und  nicht  rechtzeitig 
erlegt  wird,  dass  die  Direktion  ohne  vorhergehenden  Versuch  gütlicher  Verembarung  und 
ohne  vorhergehendes  gerichtliches  Belangen  oder  Urteil  das  Pfand  oder  einen  Teil  desselben 
durch  den  Gerichtsvollzieher  in  Beschlag  nehmen  und  dasselbe  m öffentlicher  Auktion  vei- 
steigern  oder  dem  Verein  als  Eigentum  übertragen  lässt,  ohne  dass  die  beantragte  Beschlag- 
nahme oder  die  darauf  angesetzte  Auktion  durch  eine  Berufung  an  ein  höheres  Gericht  ein- 
gestellt oder  verworfen  werden  kann,  wenn  die  Auktion  den  gültigen  gesetzl.  Bestimmungen 
gemäss  stattgefunden  hat,  wogegen  es  dem  betr.  Interessenten  oder  Debitor  j?°lg  a®*?1  C rund 
soll  Widerklage  zu  erheben,  um  vom  Verein  völlige  Entschädigung  zu  erlangen.  Auf  Grund 
des 'Gesetzes  v.  20./6.  1850  ist  der  Verein  ermächtigt,  Kassenobligationen  auszugeben,  in 
denen  die  Darlehen  des  Vereins  nach  ihrem  Nennwert  ausgezahlt  werden.  Die  Kassen- 
Oblig  des  Vereins  sind  seitens  der  Besitzer  unkündbar.  Sie  lauten  auf  den  Inh.,  können 
jedoch  unentgeltlich  auf  Namen  in  den  Büchern  des  Vereins  eingetragen  werden  Bei  Be- 
trägen von  wenigstens  Kr.  20  000  können  die  Oblig  ausserdem  gegen  E^ei*u^ 
übertragbaren,  nicht  verpfändbaren  u.  unveräusserlichen  Einschreibequittu^ 

in  die  Einschreibebücher  des  Vereins  aufgenommen  werden,  sofern  sie  in  den  Buchein  < 
demjenigen  angehörend  notiert  sind,  für  den  die  Eintragung  verlangt  wird.  Die  Ub  i,. 
werden  in  diesem  Falle  mit  dem  Vermerk  versehen,  dass  sie  bis  a_uf  weiteres  dem  all^en  - 
Umsatz  entzogen  sind.  Sowohl  der  Eintritt  von  Mitgliedern  m den  Ab  ' 

Ausstellung  von  Kassen-Oblig.  geschieht  in  selbständigen  Serien,- ^welche  wiederum  ^ Ab- 
teilungen geteilt  werden  können.  Die  Mitgl.  jeder  Sen ie  haften  lt  Ges etz 
v 19./2.  1861  solidarisch  mit  den  von  ihnen  verpfändeten  Grundstücken  für  die  yere 

ausgestellten  Kassen-Oblig.  derjenigen  Serie,  zu  der  sie  gehören  u übrige: Taxwerte^  der 
Serie  speciell  übernommenen  Verpflichtungen  u.  zwar  mit  den  vollen^  de" 

Besitztümer,  wenn  sie  ein  Darlehen  von  ^ desselben  erhalten  haben  ^d  im  nä^chem 
Verhältnis  zum  entlehnten  Betrage,  wenn  dieser  einen  geringeren  Teil  des  Taxweites  aus 
gemacht  hat.  Ist  eine  Serie  abgeschlossen,  so  tritt  ausserdem  zwischen  dieser  und  dei 
folg.  Serie  eine  solidarische  Verantwortlichkeit  von  demselben  Umfang  ein  d e fortbesteM, 
bis  letztere  Serie  ein  Gesamtkapital  von  wenigstens  Kr.  4 000  000  «^reicht  hat.  Mitgl.  ve 
schiedener  Abteil,  einer  Serie  haften  solidarisch  untereinander.  Alle  vom  “ ‘"J  ££ 

Serie  ausgestellten  Kassen-Oblig.  sind  in  sämtl.  an  die  betr.  Serie  von  den  ^tgLausgestehte] 
Pfandverschreib,  fundiert.  Jede  Serie  bezw.  jede  Abteilung  hat  ihren  eigenen  Anm-*, 
der  aus  den  von  ihren  Mitgl.  entrichteten  Zs.  der  erhaltenen  Darlehen 
Zahlungen  auf  diese  Darlehen  besteht  und  zur  Verzinsung  u.  Iilg.  der  vom  Verein  aus 
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gesellten  OhHg.  dient.  Jede  Serie  hat  ihren  eig.  Res.-  u.  Administr.-F.,  bestehend  aus  den 
SriSÄ? he,*,  extraoJdina_ren  ZuBchüss, eil,  welche  die  Mitgl.  statutarisch  an  denselben  zu 
entuchten  haben,  aus  den  Zs.  der  Rückstände,  welche  die  Mitgl.  sich  bei  schuldigen  Ein- 
zahlungen jeglicher  Art  zuziehen  möchten,  aus  nicht  erhobenen,  verfallenen  Zs.  u.  Kapital- 
betragen,  aus  Zs.  an  Effekten,  die  der  Fonds  besitzt  und  aus  zufälligen  Einnahmen  Es  ist 

Seriaee^Xng^ieSV  a.n  ^n  Administr.-Ausgaben  teilzunehmen  und  die  der  betr. 

Verluste  wie  auch  die  aus  der  vorläufigen  Gemeinschaftlichkeit  einer 
vorhergehenden  und  einer  folg.  Serie  event.  erwachsenden  Verpflichtungen  zu  decken.  Bei 
der  Aufnahme  m den  Verein  ist  an  den  R.-F.  der  betr.  Serie  ein  Betrag* zu  zahlen  der  für 
d.\G  IX'  " 2 l)  -dn!  g^^hi-ten  Dadehens  beträgt.  Hat  der  Bestand  des  Res.-  u.  Administr  -F 

TI  J dlG  f^dle  IXV;Serie  5°/o  der  die  Serie  belastenden  Schuld  übersteigt 

so  ist  der  Überschuss  zur  Tilg,  von  Kassen-Oblig.  der  Serie  und  zur  Abschreib,  auf  die  Dar- 
lehen m genauer  Verteilung  unter  alle  Mitgl.  der  Serie  nach  Massgabe  ihres  Anteils  am  Fond 
l*  7ei'uende?‘  11-/12.  ist  der  ganze  dem  Amort. -F.  angehörende  Bestand 

nach  Abzug  der  auf  die  Oblig.  des  Vereins  geschuldeten  Zs.  wie  auch  des  Betrages  der  nach 
annähernder  Berechnung  der  Direktion  zur  Berichtigung  der  nach  der  Ziehunrz^erwartenden 
eitr^erli1Ch  Sem  zur  Ti]g*  Kassen-Oblig.  zu  verwenden  DiÄ  w” 

schieht  durch  Verlosung  mit  Zahlungstermine  2./1.  u.  1./7.  Der  Verein  ist  auch  berechtigt 

11  oder  fr7SVT3  ?l0n>  °der  einen  Teil  d-'selben  zur  RückzS^TÄ 

Stiftungen1' n A kundl^n-  . In  Dänemark  dürfen  Mündelgelder  und  die  Mittel  öffentlicher 
Stiftungen  in  den  vom  Verein  ausgestellten  Oblig.  angelegt  werden. 

Geschäftsjahr:  1./4.— 31./3. 

4%  Kassen-Oblig.  Serie  IX.  Kr.  60  000  000  = M.  67  500  000  = frs  83  334  000  in 
277^78^6944  44  225’  1125> 

2 m Gmlauf  31./3.  1906  Kr.  15  952  900.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg  durch  Verlos  in 

Niederlass  • A p”  Rresdn’  B*nk  sowie  ihre  sonst,  deutschen 

lecieriass. ..  Basel  A.-G.  von  Speyr  <k  Co.  Zahl,  der  Zs.  u.  verlost.  Stücke  in  Deutschland  in 

J ei^bs™ark  zum  festen  Kurs  von  Kr.  100  ^=M.  112.50.  Eingef.  in  Berlin  12.  <1.  1905  zu  99  10°/ 
v i2‘ 8'  19^5  ZU  in  Hamburg  im  Juli  1905  zu  99.10%.  Kurs  Ende  1905 

%n»?  V Be^nV97'60!  96-20°/°-  ^ In  a.  M.:  97.50,  98.80% 

9o.90  %.  Verj.  der  Zinsscheme  u.  verl.  Stücke  in  20  J n F 

Graf  EdekR7v“4tlowgeriChtSanWalt  Herm‘  TetenS’  EtatSrat  L'  LiclltenberS>  Obergerichtsanwalt 

HoSf  Map  raSemal fF  V°rS'  ?0nSrU,ßE'  Fü  Pan>  Nakskovl  Stellv.  Reichstagsabgeordneter 
üotbesitzei  Engegaard  auf  Bornholm;  ausserdem  noch  weitere  15  Mitgl 

Bilanz  am  31.  Marz  1906:  Aktiva:  Pfand-Oblig.  Kr.  348324262,  Rückstände  auf  d halbiährl 
“ÄA  ^ ^ Mtg'L  dGS  ^rems  H96  KaLnttnd 

348  3l>?  900^nr^ii  20^?iri^^K1V^1  i^6S  Ries*:  u;  Admm--F-  8 338  814.  — Passiva:  Kassen-Oblig. 

nicht  abgehob.  verloste  Kassen-Oblig.  60  400,  noch  nicht  abgehob.  Kassen- 
Obhg.-Zs.  72  821,  deponierte  Summen  758,  Res.-  u.  Admin.-F.  11  181  549.  Sa.  Kr.  359  617  728. 

Kreditverein  von  Grundbesitzern  in  Kopenhagen  u.  Umgegend  (Kredit- 
forenmgen  af  Grundejere  i Kjöbenhavn  og  Omegn)  in  Kopenhagen. 

Errichtet:  Am  18./3.  1882  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  17./3.  1882,  Statut  v 19  /5  1889 
Zweck:  Der  Verein  verfolgt  den  Zweck,  seinen  Mitgliedern  Darlehen  auf  ihre' Grund- 
stücke zu  ge  wahren  sowie  ihnen  Gelegenheit  zu  bieten,  die  Schuld  durch  fest  bestimmte 
oder  allmählich  steigende  Abschlagszahl,  abzutragen.  Mitglied  des  Vereins  ist  jeder  Besitzer  ' 
de°GkirUndStU^n  m der  ^tadi  Kopenhagen  oder  in  dem  angrenzenden  Stadtdistrikte  Fre- 
DTrfpbb«  !^elcher  die  Verpfändung  eines  solchen  Grundstückes  von  dem  Verein  ein 

“e\erfalteß  hat%  Dai;lehe“  werden  in  der  Kegel  nur  gegen  erste  Hypoth.  gewährt  u 
f /,d^  BeHag  eines  Darlehens  % der  Schätzungssumme -des  zu  verpfändenden  Grundstücks 
wLUqT  ?fni  D°Ch  können  aV;ch  Darlehen  auf  Grundstücke  gewährt  werden,  auf  welchen 
mit ^demCDaHehenS^ S ™ ab.er.dake'bfcktet  werden,  dass  solche  Schulden  zusammen 

Selen  t ™' Äf  ^ % der  Schätzun^summe  des  Grundstücks  über- 

t S«  S v T “ bewilligten  Darlehen  werden  in  Oblig.  ausbezahlt,  zu  deren  Aus- 

F«tb  d^  Verein  m Geniässheit  des  Gesetzes  v.  17./3.  1882  berechtigt  ist;  der  Darlehnssucher 
dK^5«i?htet7  du6  •°bllg'  ZUm  Kennwerte  anzunehmen.  Die  Direktion  hat  jedoch  das  Recht  * 
In.zS  m.bar  aYszuzahlen  z«  dem  an  der  Kopenhagener  Börse“ Im  Tage  vor  der 

niedrigsten  Kurse  der  Oblig,  oder  zu  pari?  Die  von  dem  vfrein  aus- 
kölnen  vm?  V°n  SeiH?  deS  GläubiSers  unkündbar,  sie  lauten  auf  den  Inhaber 

in  den  Verpir?^  Verlan^e.n  auf  Kamen  gestellt  werden.  Sowohl  der  Eintritt  von  Mitgliedern 
in  den  Verein  als  auch  die  Ausgabe  von  Oblig.  seitens  des  Vereins  findet  in  selbständigen 

Obhgn  Se^nAk  S 4bteil/PngeJ.  statt-  In  bezu£  auf  d^  Ausstellung  Fon 

tKuoK  g lt  ..  ,berie%  fls  eme  Einheit,  sodass  die  sämtl.  Mitglieder  der  Serien  den  Oblio-  - 

gebüdersinThaftet  S°Lda£SiCh.  verantwortlich  sind;  soweit  innerhalb  der  Serie  Abteilungen 
Mi  Ufa  •’  haf^et.  zunächst  jede  Abteilung  für  alle  ihr  obliegenden  Verpflichtungen  Die 
V J -der  Se7e  haften  solidarisch  mit  der  vollen  Schätlungssumme  der  voTihnon 
erhalten  hXnnVoderaTneden  G™nds“ckej  ^enn  sie  % der  Schätzungssumme  als  Darlehen 

kldneren  Teil  der  Lh-/  lben  Verhaltnls  ,zu  geliehenen  Betrage,  wenn  dieser  einen 
Kleineren  teil  der  Schätzungssumme  ausmacht,  für  alle  von  dem  Verein  oder  der  Serie, 

11* 
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welcher  sie  angehören,  übernommenen  Verpflichtungen  und  erhalten  erst  dann  volle  Ent- 
lastung, wenn  die  Rechnung  des  betr.  Jahres  abgeschlossen,  revidiert  und  genehmigt  ist  und 
der  einzelne  die  ihm  etwa  obliegenden  Verpflichtungen  erfüllt  oder  in  einer  vom  Ministerium 
des  Innern  als  genügend  erachteten  Form  sichergestellt  hat.  Wenn  eine  Serie  abgeschlossen 
ist,  besteht  die  solidarische  Verantwortlichkeit  zwischen  dieser  und  der  folgenden  Serie  fort 
bis  zum  Abschlüsse  des  Rechnungsjahres,  in  welchem  die  neue  .Serie  ein  Kapital  von 
wenigstens  Kr.  3 000000  erreicht  hat.  Sämtl.,  von  dem  Verein  in  einer  Serie  ausgestellte 
Oblig.  sind  durch  sämtl.  an  die  betreffende  Serie  verpfändeten  Grundstücke  gesichert.  Von 
den  vom  Verein  und  seinen  Serien  ausgestellten  Oblig.  darf  nie  eine  grössere  Summe  im 
Umlauf  sein  als  die,  welche  der  Verein  und  die  betr.  Serie  in  den  von  ihren  Mitgliedern 
ausgestellten  Schuldverschreib,  besitzt.  Jede  Serie  hat  ihren  eigenen  Zinsfonds,  welchem  die 
von  den  Mitgl.  bezahlten  Zs.  u.  die  Vergüt,  für  Zinsscheine  des  lauf.  Halbj.  zufliessen,  die  von 
Darlehen  gezahlt  werden,  welche  zu  anderen  Zeiten  des  Jahres  als  an  den  Oblig.- Zins- 
terminen ausbezahlt  werden.  Sodann  hat  jede  Serie  ihren  eigenen  Res.-  u.  Administrat.-F. 
Jedes  Mitglied,  das  in  den  Verein  eintritt,  muss  dem  Res.-  u.  Administrat.-F.  der  betr.  Serie 
einen  Beitrag  zahlen,  der  für  völlig  amortisable  Darlehen  wenigstens  2%  von  dem  Betrage 
des  Darlehns  ausmacht.  Dem  Fonds  fliessen  ausserdem  nach  den  Statuten  neben  etwaigen 
Überschüssen  des  Zs.-F.  zu:  a)  ein  halbj.  Beitrag  von  7io0/0  des  ursprüngl.  Darlehnsbetrages, 
b)  Zs.-Einnahme  vom  Kapital  des  Fonds,  c)  Zs.  und  Geldbussen  für  nicht  rechtzeitig  ent- 
richtete Terminleistungen  u.  sonst.  Gebühren.  Wenn  der  Fonds  der  Serie  3 einen  solchen 
Betrag  erreicht  hat,  dass  er  mehr  als  6%  der  amort.  Oblig.-Schuld  ausmacht,  so  wird  der 
Überschuss  zur  Verringerung  der  Oblig.-Schuld  und  zur  Abschreib,  auf  die  Darlehen  im 
Verhältnis  zu  ihren  ursprüngl.  Beträgen  verwendet.  Jede  Serie  hat  ausserdem  ihren  be- 
sonderen Amort. -F.,  dessen  Mittel  ausschliessl.  zur. Einlös.  der  von  der  Serie  ausgestellten 
Oblig.  dienen.  Dem  Amort.-F.  fliessen  ausser  dem  Überschuss  des  Res.-  und  Admin.-F.  die 
Abzahl,  der  Mitglieder  zu.  Ausser  den  vereinbarten  Abzahl,  kann  jedes  Mitglied  Abschlags- 
zahl. auf  seine  Schuld  machen,  indem  es  Oblig.  des  Vereins  von  derselben  Art,  Serie  und 
Zinsfuss  wie  die,  in  welcher  das  Darlehen  ausbezahlt  ist,  zur  Annullierung  einliefert.  Die 
Oblig.  werden  zu  ihrem  Nennbeträge  angenommen.  Ebenso  kann  jedes  Mitglied  zu  den  in 
seiner  Schuldverschreib,  festgesetzten  Zahlungsterminen,  nach  vorhergehender  halbj.  Kündig., 
den  Teil  seiner  Restschuld,  der  unter  Kr.  100  ist,  bar  zurückzahlen.  Der  ganze  vorhandene 
Amort.-F.  jeder  Serie  wird  an  jedem  halbj.  Termin  (l./l.  u.  1./7.)  zur  Einlös.  der  von  der 
Serie  ausgestellten  Oblig.  verwendet.  Die  Tilg,  geschieht  durch  Verlos,  zum  Nennwert  im 
März  und  Sept.  per  1./7.  resp.  l./l.  des  folg.  Jahres.  Der  Verein  ist  auch  berechtigt,  mit 
einer  Frist  von  3 Monaten  sämtl.  Oblig,  oder  einen  Teil  derselben  zur  Rückzahl,  an  einem 
l./l.  oder  1./7.  zu  kündigen.  In  Dänemark  dürfen  Mündelgelder  ü.  die  Mittel  öffentl.  Stiftungen 
in  den  von  dem  Verein  ausgestellten  Oblig.  angelegt  werden.  Geschäftsjahr:  Kalenderj. 

4%  Obligationen  Serie  III:  Kr.  60  000  000  — M.  67  500  000.  In  Umlauf  31./3.  1906: 
Kr.  25  274  100  in  Stücken  ä Kr.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  durch 
Verl,  bis  spät.  1974.  Zahlst.:  Berlin  u.  Hamburg:  Deutsche  Bank,  sowie  die  übrigen  Filialen 
derselben.  Zahl,  der  Zs.  u.  verlosten  Stücke  in  Deutschland  in  Reichsmark  zum  festen  Kurs 
von  Kr.  100  = M.  112.50.  Eingeführt  in  Berlin  u.  Hamburg  20./5.  1904  zu  94.75°/0.  Kurs 
Ende  1904—1906:  In  Berlin:  96.70,  97.60,  95.70%-  — In  Hamburg:  97,  97.55,  95.70%.  Verj. 
der  Zinsscheine  u.  verlosten  Stücke  in  20  J.  n.  F. 

Direktion:  Carl  Herforth,  adm.  Dir.,  H.  J.  Christensen,  A.  Erritzöe.  Kopenhagen. 

Repräsentantenschaft:  Präs.  C.  V.  C.  Bindslev,  Frederiksberg ; Vize-Präs.  J.  C.  Ostenfeld, 
O.  Bruhns,  J.  N.  Drejer,  Dr.  jur.  N.  Lassen,  sämtl.  in  Kopenhagen:  R.  Hansen,  M.  Lazarus, 
W.  Matthissen,  sämtl.  in  Frederiksberg;  J.  Jerisen,  Gjentofte  bei  Kopenhagen.. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Gesamtbetrag  der  Pfand- Oblig. : Serie  I 39806  420, 
do.  II  38  259  616,  do.  III  23  902  319,  die  von  den  Debit,  schuldigen  Leistungen  763  723,  div. 
Debit.  3375.  Kassa  etc.  2 865  104,  Aktiva  des  Res.-  u.  Administrat.-F.  2 480  082.-—  Passiva: 
Oblig.  im  Umlauf  101  940  700,  gezogene,  nicht  eingelöste  Oblig.  299  500,  fällige,  nicht  erhobene 
Coup.  1 949  231,  div.  Kredit.  1876,  Res.-  u.  Administrat.-F.:  Serie  I 2 234  929,  do.  II  1 147  699, 
do.  III  506  704.  Sa.  Kr.  108  080  641. 

Kreditvereiii  Jütländisclier  L,andeigentiimer  (Kreditforeningen  af  jydske 
Landejendomsbesiddere)  in  Viborg. 

Der  Kreditverein  ist  am  27.  Nov.  1851  auf  Grund  der  Gesetze  vom  20.  Juni  1850  und 
21.  Nov.  1851  errichtet  und  hat  am  11.  Dez.  1851  seine  Thätigkeit  begonnen.  Der  Verein 
bezweckt,  seinen  Interessenten  gegen  hypoth.  Verpfändungen  von  Realitäten  Darlehen  zu  ver- 
schaffen resp.  zu  gewähren,  welche  durch  kleinere  Abschlagszahlungen  abgetragen  werden 
können.  In  den  Verein  können  nur  Besitzer  von  Landgütern  aufgenommen  werden,  welche 
in  Nordjütland  oder  auf  den  dazu  gehörigen  Inseln  belegen  sind.  Darlehen  werden  nur  auf 
solche  Güter  bewilligt,  welche  dem  Ackerbau  und  der  Viehzucht  dienen;  der  Betrag  des 
Darlehens  darf  % des  Schätzungswertes  des  zu  verpfändenden  Gutes  nicht  übersteigen; 
Darlehen  werden  in  der  Regel  nur  gegen  erste  Hypoth.  gewährt.  Falls  ein  Darlehen  aus- 
nahmsweise auf  Realitäten  bewilligt  wird,  welche  bereits  mit  einer  Hypoth.  zur  ersten  Stelle 
oder  mit  festen  Abgaben  belastet  sind,  so  darf  der  Betrag  des  vom  Verein  gewährten  Dar- 
lehens zusammen  mit  dem  Kapitalbetrage  der  im  Range  vorausgehenden  Forderungen  nur 
höchstens  3/b  des  Schätzungswertes  der  betreffenden  Realität  ausmachen.  Die  vom  Verein 
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bewilligten  Darlehen  werden  entweder  in  bar  oder  in  Oblig.  des  Vereins  ausbezahlt,  welche 
jeder  Darlehenssucher  zum  Nennwerte  anzunehmen  verpflichtet  ist.  Zur  Ausgabe  von  Oblig. 
ist  der  Verein  durch  seine  unterm  10.  Juli  1891,  15.  Sept.  1894,  4.  Febr.  1895,  19.  Juni  1895. 

I.  Dez.  1899  u.  21.  Dez.  1903  in  Gemässheit  der  Gesetze  v.  20.  Juni  1850  u.  21.  Nov.  1851  genehm. 
Statuten  berechtigt.  Der  Eintritt  der  Interessenten  in  den  Verein,  sowie  die  Ausgabe  von  Oblig. 
seitens  des  Vereins  findet  in  Serien  oder  Abteil,  statt.  Die  Interessenten  einer  jeden  Serie  haften 
solidarisch  mit  der  vollen  Schätzungssumme  der  von  ihnen  an  den  Verein  verpfändeten 
Realitäten,  insofern  sie  % derselben  als  Darlehen  erhalten  haben  und  in  demselben  Ver- 
hältnisse zu  dem  geliehenen  Betrage,  wenn  dieser  einen  geringeren  Betrag  der  Schätzungs- 
summe ausgemacht  hat,  für  die  von  dem  Verein  ausgestellten  Oblig.  der  Serie,  zu  der  sie 
gehören,  und  im  übrigen  für  alle  von  der  Serie  besonders  übernommenen  Verpflichtungen. 
Der  Betrag  der  von  jeder  Serie  in  Umlauf  befindlichen  Oblig.  darf  niemals  den  Betrag  der 
im  Besitz  der  betreffenden  Serie  befindlichen  Schuldverschreibungen  der  Interessenten  unter 
Berücksichtigung  der  geleisteten  baren  Abzahlungen  übersteigen.  Ein  Kontrolleur  hat  darüber 
zu  wachen,  dass  für  die  vom  Verein  ausgegebenen  Oblig.  ein  entsprechender  Betrag  Schuld- 
verschreib. der  Interessenten  vorhanden  ist.  Alle  nach  dem  11./6. 1855  ausgestellten  Oblig.  müssen 
von  dem  Kontrolleur  des  Vereins  paraphiert  sein;  anderenfalls  können  aus  solchen  Oblig.  Rechte 
gegen  denVerein  nicht  geltend  gemacht  werden.  Jede  Serie  hat  ihren  besonderen  R.-F.  In 
der  V.  Serie,  die  die  Abteil.  A,  B u.  C umfasst,  hat  jede  Abteilung  ihren  besonderen  R.-F.,  für 
welchen  die  nämlichen  Bedingungen  gelten,  die  in  den  Statuten  für  den  mit  jeder  einzelnen 
Serie  verbundenen  R.-F.  festgestellt  sind.  Jeder  in  den  Verein  eintretende  Interessent  hat 
2V/0  des  Darlehensbetrages  in  den  R.-F.  einzuzahlen,  welchem  ausserdem  die  noch  im 
§ 34  der  Statuten  vorgesehenen  Einnahmen  zufliessen.  Alle  aus  der  Verwaltung  des  Vereins 
entstehenden  Kosten  werden  aus  einem  Administr.-F.  bestritten,  der  für  alle  Serien  gemein- 
schaftlich ist.  Aus  dem  R.-F.  jeder  Serie  werden  die  Verluste  gedeckt,  welche  etwa  aus  der 
zwangsweisen  Beitreibung  von  zu  der  betr.  Serie  gehörenden  Darlehen  entstanden  sind.  Die 
vom  Verein  bewilligten  Darlehen  find  von  Seiten  des  Vereins  unkündbar,  so  lange  der  betr. 
Schuldner  in  jeder  Beziehung  seinen  Verpflichtungen  nachkommt.  Jeder  Interessent  kann 
sich  von  seinen  Pflichten  gegen  den  Verein  frei  machen,  wenn  er  an  einem  11.  Juni-  oder 

II.  Dez.-Term.  das  ganze  schuldige  Kapital,  sowie  die  sonst,  ihm  in  Gemässheit  der  Statuten 
obliegenden  Zahlungen  erlegt.  Einer  Künd.  bedarf  es  dazu  nicht,  wenn  die  Rückzahlung  in 
Oblig.  derjenigen  Serie  oder  Abteilung  erfolgt,  zu  welcher  das  Darlehen  gehört.  Soll  die  Rück- 
zahlung in  barem  Gelde  erfolgen,  so  kann  der  Verein  eine  7monat.  Künd.  fordern,  wenn  das 
Darlehen  zur  ersten  Serie  gehört,  sonst  eine  4monatige. 

Die  Oblig.  des  Vereins  lauten  auf  den  Inhaber,  können  aber  auch  auf  Verlangen  auf 
Namen  gestellt  werden,  sie  sind  seitens  des  Inhabers  unkündbar.  Die  Tilg,  der  Oblig.  erfolgt 
zum  Nennwerte,  und  zwar  sollen  zur  Einlösung  zu  tilgender  Oblig.  für  jede  Serie  oder  Ab- 
teilung am  11.  Juni  und  am  11.  Dez.  jeden  Jahres  verwandt  werden:  a)  die  mit  dem  Inter- 
essenten vereinbarte  halbj.  Amortisationsquote,  b)  die  von  den  ausgetretenen  Interessenten 
entrichtete  Rückzahlung,  sowie  die  von  den  Interessenten  geleisteten  ausserord.  Abschlags- 
zahlungen, c)  derjenige  Betrag,  der  zur  Deckung  erlittener  Verluste  aus  den  R.-F.  einer 
Serie  oder  Abteilung  oder  aus  dem  Administrations-F.  entnommen  oder  von  den  Interessenten 
einer  Serie  oder  Abteilung  in  Gemässheit  einer  ausserord.  Ausschreibung  aufgebracht  wird. 
Die  der  gewöhnlichen  Rückzahlung  der  Darlehen  entsprechende  Amortisation  soll  stets 
mittels  Verl,  geschehen.  Die  Verl,  haben  so  zeitig  zu  erfolgen,  dass  die  Veröffentlichung 
der  gezogenen  Nummern  für  die  erste  Serie  mindestens  6 Monate,  für  die  übrigen  Serien 
mindestens  3 Monate  vor  dem  Zahlungs-Term,  stattfinden  kann.  Der  Verein  ist  befugt,  in 
der  gleichen  Weise  zu  jedem  11.  Juni  oder  11.  Dez.  entweder  sämtliche  in  Umlauf  befind- 
lichen Oblig.  oder  einen  Teil  derselben  zu  kündigen.  In  Dänemark  dürfen  Mündelgelder 
und  die  Kapitalien  öffentlicher  Stiftungen  in  Oblig.  des  Vereins  angelegt  werden. 

In  Deutschland  werden  nur  die  Oblig.  IV.  u.  V.  Serie  gehandelt.  Am  31./3.  1906  waren 
die  R.-F.  von  Serie  IV  = Kr.'  909  280,  Serie  VA  Kr.  3 105  258,  Serie  VB  Kr.  4 172  903,  Serie 
VC  Kr.  833  362. 

31/2°/o  Jütländische  Obligationen,  IV.  Serie.  In  Umlauf  am  31./3.  1906:  Kr.  17  982  100 
in  Stücken  ä Kr.  100,  200,  1000,  2000.  Zs.:  11./6.,  11./12.  Tilg.:  Durch  halbj.  Verl,  bis  spät. 
1948;  Totalkünd,  zulässig,  Verstärk,  dagegen  nicht.  Zahlstelle:  Hamburg:  Deutsche  Bank. 
Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Oblig.  in  Mark  zum  festen  Kurse  von  Kr.  100  = M.  112.50.  Kurs  in 
Hamburg  Ende  1891—1906:  90,  92,  92.75,  98,  99,  98.50,  97,  95.25,  — , 84.25,  87.25,  92.80,  91.50, 
92,  92.50,  92.35%. 

372%  Jütländische  konvertierte  Obligationen,  V.  Serie.  Die  Zs.  dieser  Oblig.  be- 
trugen bis  11./12.  1901  4%,  nach  welchem  Termin  die  Zs.  auf  372%  herabgesetzt  wurden. 
In  Umlauf  am  31./3.  1906:  Kr.  58  065  900  in  Stücken  ä Kr.  100,  200,  1000,  2000,.  5000..  Zs.: 
11./6.,  11./12.  Tilg.:  Durch  halbj.  Verl,  innerh.  längstens  601/2  Jahren  nachdem  die  Serie  ge- 
schlossen ist.  Zufolge  einer  im  Dez.  1899  angenommenen  Statutbestimmung  ist  die  V.  Serie 
spät,  im  Jahre  1915  abzuschliessen.  Zahlst.:  Berlin  u.  Hamburg:  Deutsche  Bank.  Zahlung 
wie  Serie  IV.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1890 — 1906:  99.75,  97.75,  99,  99.50,  101.40,  101.25,  100.50, 
97.60,  93.70,  86.30,  83.20,  85.95,  87.90,  88.75,  88.25,  89.75,  89.70%. 

372  % Jütländische  Obligationen,  V.  Serie.  In  Umlauf  am  31./3.  1906:  Kr.  65  285  5,00 
in  Stücken  ä Kr.  100,  200,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  ll,/6.,  11./12.  Tilg.:  Durch  halbj.  Verl,  innerh. 
längstens  65 1/a  Jahren  nachdem  die  Serie  geschlossen  ist;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig, 
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Zahlst,  u.  Zahlungsmodus  wie  37ä%  abgest.  Oblig.  Eingeführt  in  Berlin  12./5.  1896  zu  99.15%. 
Kurs  Ende  1896—1906:  In  Berlin:  99,  96.50,  — , — , — , 85.50,  88.50,  88.50,  88,  89.75,  89.25%. 
In  Hamburg:  95.50,  95.10,  91.70,  85.40,  83,  85.60,  88,  88.75  (kl.  89),  88.25,  89.75,  89.70%. 
3%  Jülländische  Obligationen.  V.  Serie.  In  Umlauf  am  31./3.  1906:  Kr.  2 841  6CO 
in  Stücken  ä Kr.  100,  200,  1000,  2000;  5000.  Zs.:  11./6.,  11./12.  Tilg.:  Durch  halbj.  Verl,  innerh. 
längstens  71l/2  Jahren  nachdem  die  Serie  geschlossen  ist;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig 
Zahlst,  u.  Zahlungsmodus  wie  31/2°/0  abgest.  Oblig.  Eingeführt  in  Berlin  am  12./5.  1896  zu 
91.85%.  Kurs  Ende  1896—1906:  In  Berlin:  88.50,  78,  78.75,  82,  82,  81.10,  — , 83%. 

— In  Hamburg:  87.50,  88,  85,  78,  78,  78.50,  82.50,  81.50,  81,  82,  83.50%. 

4%  Jiitländische  Obligationen,  V.  Serie.  In  Umlauf  31./3. 1906:  Kr.  98088  100  in  Stücken 
zu  Kr.  100,  200,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  11./6.,  1 1./12.  Tilg.:  Durch  halbj.  Verl,  innerh.  längstens 
60%  Jahren  nachdem  die  Serie  geschlossen  ist;  Verstärk,  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst, 
u.  Zahlungsmodus  wie  3l/2%  abgestemp.  Oblig.  Eingeführt  Kr.  10  000  000  (nämlich  540  Stücke 
ä Kr.  5000  Lit.  AA  Nr.  1—540,  2800  Stücke  ä Kr.  2000  Lit.  A Nr.  1—2800,  1380  Stücke  ä Kr.  1000 
Lit.  B Nr.  1— 1880,  1450  Stücke  ä Kr.  200  Lit.  C Nr.  1—1450,  300  Stücke  ä Kr.  100  Lit.  D Nr.  1 
bis  300)  in  Berlin  25. /8.  1899  zu  95.40%.  In  Hamburg  eingef.  30./12.  1899  zu  93.50%;  weitere 
Kr.  30  000  000  (nämlich  11 890  Stücke  ä Kr.  2000  Lit.  A Nr.  2801—14  690,  5140  Stücke  ä Kr.  1000 
Lit.  B Nr.  1381—6520,  4665  Stücke  ä Kr.  200  Lit.  C Nr.  1451—6115,  1470  Stücke  ä Kr.  100 
Lit.  D Nr.  301 — 1770)  eingef.  in  Berlin  im  März  1902;  weitere  Kr.  40  000  000  (näml.  860  Stücke 
ä Kr.  5000  Lit.  AA  Nr.  541—1400,  13  310  Stücke  ä Kr.  2000  Lit.  A Nr.  14  691—28  000,  7280  Stücke 
ä Kr.  1000  Lit.  B Nr.  6521—13  800,  8385  Stücke  ä Kr.  200  Lit.  C Nr.  6116—14  500,  1230  Stücke 
ä Kr.  100  Lit.  D Nr.  1771 — 3000)  eingef.  März  1903,  weitere  Kr.  50  000  000  (nämlich  20  500 
Stücke  ä Kr.  2000  Lit.  A Nr.  28  001-  48  500,  8200  Stücke  ä Kr.  1000  Lit.  B Nr.  13  801—22  000, 
3000  Stücke  ä Kr.  200  Lit.  C Nr.  14  501—17  500,  2000  Stücke  ä Kr.  100  Lit.  D Nr.  3001—5000) 
eingeführt  im  Aug.  1905.  Kurs  Ende  1899 — 1906:  In  Berlin:  93,  90,  94.25,  95.20,  96.20,  96.30, 
97.30,  95.70%-  — In  Hamburg:  93.50,  90,  94.25,  95.20,  96.15  [kl.  97.30),  96.30,  97.35,  95.80%. 
Verj.  der  Coup.  u.  verl.  Oblig.  in  20  J.  n.  F. 

Usance:  Alle  nach  dem  11./6.  1885  ausgestellten  Oblig.  müssen  den  vom  Kontrolleur 
eigenhändig  vollzogenen  Aufdruck  tragen:  Sat  i circulation  og  forrentes  fra  II  ... . (Termin) 
d.  h.:  in  Zirkulation  gesetzt  und  wird  vom  1 ab  verzinst. 

Kopenhagen. 

872%  Kopenhagener  Stadt- Anleihe  von  1886.  M.  16  875  000  = Kr.  15  000  000  in  Stücken 
ä M.  300,  900,  1800.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Jährl.  %2%  u.  Zs.-Zuw.  durch  halbj.  Ausl.;  von  1900  ab 
Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Kopenhagen:  Stadtkasse;  Berlin:  Berl.  Handels-Ges., 
Mendelssohn  & Co.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Hamburg:  Nordd.  Bank.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl. 
Stücke  in  Deutschi,  in  Mark,  aber  nur  während  dreier  Jahre  nach  ihrer  Verfallzeit,  später  nur 
in  Kopenhagen  in  Kronen.  Aufgel.  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg  23-/3.  1886  zu  95.50%. 
Kurs  Ende  1891—1906:  In  Berlin:  89.75,  92.10,  93.60,  98.70, 100.30,  99,  99.50,  97.60,  90.10,  — , 93.10, 
97,  97,  — , -,  94%.  — In  Frankf.  a.  M.:  91,  93,  93,  98.60,  100,  98.80,  98.60,  97.20,  90.20,  88.70, 
93.  97.20.  96.50,  96,  95.50,  94%.  - In  Hamburg:  91,  92,  93.25,  98.50,100,  99,  99,  98.10,  90,  89, 
93.50,  96.60,  97.50,  96.25,  95.50,  93.75%. 

872%  Kopenhagener  Stadt- Anleihe  von  1887.  Kr.  14  000  000  in  Stücken  ä M.  5575, 
2230,  1115,  223  = £ 273.15,  109.10,  54.15,  10.19.  Zs.:  11./6.,  11./12.  Tilg.:  Von  1888  ab  durch 
halbj.  Ausl,  nach  einem  Tilg.-Plan  im  Laufe  von  etwa  60  Jahren;  von  1897  ab  Verstärkung 
und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Hamburg:  M.  M.  Warburg  & Co.;  London:  Lloyds  Bank, 
Limited;  Kopenhagen:  Stadtkasse.  In  Deutschland  nicht  gehandelt. 

4%  Kopenhagener  Stadt- Anleihe  von  1892.  M.  6 187  500  = Kr.  5 500  000  in  Stücken 
ä M.  450,  900,  2250.  Zs.:  2./-1.,  1./7.  Tilg. : Von  1893  ab  durch  Auslos.  nach  einem  Tilg.-Plan 
im  Laufe  von  60  Jahren;  von  1907  ab  Verstärk,  und  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin: 
Disconto-Ges.;  Hamburg:  Nordd.  Bank.  Zahlung  der  Coup,  und  verl.  Stücke  in  Deutschland 
in  Mark,  aber  nur  während  dreier  Jahre  nach  ihrer  Verfallzeit,  später  nur  in  Kopenhagen 
in  Kronen.  Aufgel.  28./6.  1892  zu  100.25%.  Kurs  Ende  1892 — 1906:  In  Berlin:  100.10,  100.90* 

103.25,  103.25, 102.40,103.25,  101.50,  100,  — , 101.25,  100.90,  101.25,  — , 101%.  — In  Hamburg: 

100.25,  100.60,  103,  103.75,  103,  103,  101.75,  100,  98,  101.50,  101.50,  101.50,  101,  100.50,  99.75%. 
3%  Anleihe  von  1895.  Kr.  12  500  000  = M.  14  062  500  in  Stücken  ä Kr.  400,  2000, 

4000  = M.  450,  2250,  4500.  Zs.:  2./L,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verlos,  im  Sept.  per  2./1.  des  folg. 
Jahres  von  1896  ab  innerh.  60  Jahren,  von  1905  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist 
zulässig.  Zahlst.:  Kopenhagen:  Stadtkasse;  Berlin  u.  Hamburg:  Dresdner  Bank;  Berlin  u. 
Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  Zahlung  der 
Coup.  u.  verl.  Stücke  in  Deutschland  in  Mark,  jedoch  nur  innerh.  3 Jahren  nach  Verfall,  später 
nur  noch  in  Kopenhagen.  Eingeführt  in  Berlin  u.  Hamburg  7./6. 1901  zu  83%?  Frankf.  a.  M. 
14./9.  1901  zu  85.50%-  Kurs  Ende  1901—1906:  In  Berlin:  85.25,  86.90,  — , — , — , 84.75%. 

— In  Frankf.  a.  M.:  85,  86.70,  88,  85.50,  84.50,  84.50%.  — In  Hamburg:  85,  87.10,  88.25, 

85,84.25,84.50%- 

Anmerkung:  Die  Oblig.  lauten  auf  den  Inhaber,  können  aber  auf  Wunsch  des  In- 
habers ohne  Kosten  für  denselben  bei  den  Coup. -Zahlst,  auf  Namen  notiert  und  wieder 
zurück  auf  den  Inhaber  gestellt  werden. 

372%  Kopenhagener  Stadt-Anleihe  von  1898.  Kr.  14 965  500  = £ 825 000  = M.  16 830000 
in  Stücken  ä Kr.  1814,  9070  = £ 100,  500  — M.  2040,  10  200.  Zs.:  15./2.,  15./8.  Tilg.:  Von 
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1899  ab  durch  Verl,  im  Oktober  per  15./2.  n.  J.  mit  jährl.  ungefähr  %%  und  Zs.-Zuwachs1 
innerh.  etwa  60  Jahren,  von  1913  ab  Verstärkung  oder  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Kopen- 
hagen: Stadtkasse:  Hamburg:  Nordd.  Bank,  L.  Behrens  & Söhne;  London:  C.  J.  Hambro  & Son. 
Zahlung  der  Coup,  und  der  verl.  Stücke  in  Deutschland  in  Mark,  in  England  in  £,  jedoch 
nur  binnen  3 Jahren  nach  Verfall,  später  nur  in  Kopenhagen.  In  Deutschland  nicht  gehandelt. 

4%  Anleihe  von  1901.  Kr.  19  976  000  = M.  22  473  000  = £ 1 100  000  = frs.  27  720  000 
= hfl.  13  310  000  = $ 5 335  000  in  Stücken  ä Kr.  1816,  9080  = M.  2043,  10  215  = £ 100,  500 
= frs.  2520,  12  600  = hfl.  1210,  6050  = $ 485,  2425.  Zs.:  15-/5-,  15./11.  Tilg.:  Von  1902  ab 
durch  Verlos,  im  Aug.  per  15./11.  mit  jährl.  ungefähr  %%  und  Zs.-Zuwachs  innerh.  47  Jahren, 
vom  15./11.  1911  ab  Verstärk,  u.  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst.:  Kopenhagen:  Stadtkasse; 
Frankf.  a.  M. : Gebr.  Bethmann,  von  Erlanger  & Söhne;  Hamburg:  Nordd.  Bank,  M.  M.  Warburg 
& Co.,  L.  Behrens  & Söhne;  London:  C.  J.  Hambro  & Son,  Paris:  E.  Hoskier  & Co.;  Antwerpen: 
Banque  d’Anvers;  Amsterdam:  Hope  & Co.,  New  York:  Heidelbach,  Ickelheimer  & Co.  Zahl, 
der  Coup,  und  der  verl.  Stücke  in  Deutschland  in  Mark,  jedoch  nur  innerh.  3 Jahren  nach 
Verfall,  später  nur  in  Kopenhagen.  Aufgel.  in  Frankf.  a.  M.,  Hamburg,  London,  Amsterdam, 
Antwerpen  11.  u.  12./4.  1901  zu  99.75%-  Kurs  Ende  1901 — 1906:  In  Frankf.  a.  M.:  101.80, 
103,  102,  101.70,  101.20,  102%.  — In  Hamburg:  101,  102.50,  102,  102.15,  101,  101.60%. 

37*%  Anleihe  von  1902.  Kr.  20  023  200  = frs.  27  810  000  = M.  22  526  100  in  Stücken 
ä Kr.  360  — frs.  500  = M.  405.  Z.:  15./5.,  15./11.  Tilg.:  Von  1904  ab  durch  Verlos,  im  Jan. 
per  15./5.  mit  %%  und  Zs.-Zuwachs  innerh.  50  Jahren,  vom  15-/11-  1913  ab  Verstärkung  oder 
Totalkündig,  zulässig.  Zahlst.:  Kopenhagen:  Stadtkasse;  Stockholm:  Stockholms  Enskilda- 
Bank;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne,  Nordd.  Bank;  Brüssel,  Genf  u.  Paris:  Crödit  Lyonnais 
und  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas.  Zahlung  der  Coup,  und  der  verl.  Stücke  in  Stockholm 
in  Kronen,  in  Hamburg  in  Mark  und  in  Brüssel,  Genf  und  Paris  in  Francs. 

Anmerkung:  Die  Oblig.  der  Anleihen  von  1898,  1901  u.  1902  werden  auf  Inhaber  aus- 
gestellt, jedoch  soll  es  den  Besitzern  freistehen,  wenn  sie  sich  deshalb  an  den  Magistrat  in 
Kopenhagen  wenden,  die  Oblig.  in  den  daselbst  befindlichen  Notierungsprotokollen  auf  ihren 
Namen  und  wieder  zurück  auf  den  Inhaber  notiert  zu  erhalten.  Ausserdem  soll  es  den  Be- 
sitzern freistehen,  ebenfalls  ohne  Kosten,  ihre  Oblig.  gegen  ein  Zertifikat  unter  der  Garantie 
der  Kommune  bei  der  Hauptkasse  der  Stadt  zu  deponieren.  Die  Zinsen  von  derartig 
deponierten  Oblig.  werden  durch  die  verschiedenen  Zahlst,  den  Betreffenden  zugestellt  werden 
und  zwar  in  Übereinstimmung  mit  einem  von  dem  Kopenhagener  Magistrat  ausgefertigten 
Regulativ.  Verj.  der  Zinsscheine  und  verlosten  Stücke  in  20  J.  n.  F. 


Vice-Königreich  Egypten. 

Stand  der  Staatsschuld  am  31.  Okt.  1906:  3%  garant.  Anleihe  £ 7 765  300,  3 */« °/c 
privil.  Anleihe  £ 31  127  780,  4%  unifizierte  Anleihe  £ 55  971  960,  4%%  Domanial-Anleihe 
£ 1 326  840.  Sa.  £ 96  191  880,  hiervon  waren  £ 8 769  120  als  Rücklage  der  Regierung  und 
der  öffentlichen  Staatsschuldenkasse  vorhanden,  daher  im  Umlauf  £ 87  422  760. 

Hierzu,  tritt  noch  die  Mukabalahschuld,  eine  innere  Zwangsanleihe,  die  in  50  Jahres- 
raten von  £ E.  150  000  zu  tilgen  ist.  Das  egyptische  Pfund  von  100  Piastern  = M.  20.74 
— frs.  25.92;  bei  Einlösungen  in  Berlin  wird  dasselbe  zu  M.  20.34  gerechnet. 

rschuss  £ E.  660  000 
„ „ 630  000 

„ „ 5 000 

n v 

„ „ 40  000 

77  77  ' 

„ „ 64  000 

„ ,.  210  000 

„ „ 25  000 

„ „ 90  000 

„ „ 500  000 

„ „ 500  000 

„ „ 500  000 

Nach  dem  egyptischen  Liquidations-Gesetz  vom  17.  Juli  1880  werden  die  Einnahmen 
von  vier  Provinzen  aus  den  Zöllen,  Eisenbahnen,  Telegraphen,  sowie  aus  den  Hafenabgaben 
von  Alexandrien  einer  „Caisse  de  la  Dette  Publique“  überwiesen,  welche  dieselben  für  die 
Verzinsung  und  Amortisation  der  unten  näher  behandelten  drei  Anleihen  (der  garantierten, 
der  privilegierten  und  der  unifizierten  Schuld)  verwenden  soll.  Die  betr.  Bestimmungen 
sind  ausdrücklich  bestätigt  worden,  als  1890  aus  zweien  der  älteren  Anleihen  die  3%% 
Anleihe  von  1890  entstand.  Die  genannte  Behörde  steht  unter  Aufsicht  der  „Commission 
de  la  Dette  Publique“,  welche  aus  Delegierten  der  Garantiemächte  für  die  erste  (sogen, 
garantierte)  Anleihe  zusammengesetzt  ist. 


Budget  für  1895 

Einnahme  £ E. 

10  260  000,  Ausgabe  £ E. 

9 600  000, 

77 

77 

1896 

77 

77 

10  260  000, 

11 

ii 

9 630  000, 

77 

77 

1897 

77 

77 

10  235  000, 

11 

ii 

10  230  000, 

77 

77 

1898 

77 

77 

10  440  000, 

11 

ii 

10  440  000, 

77 

77 

1899 

77 

77 

10  600  000, 

11 

ii 

10  560  000, 

77 

77 

1900 

77 

77 

10  380  000, 

11 

ii 

10  380  000, 

77 

77 

1901 

7? 

77 

10  700  000, 

11 

ii 

10  636  000, 

77 

77 

1902 

77 

77 

11060  000, 

ii 

ii 

10  850  000, 

77 

77 

1903 

7? 

77 

11000  000, 

ii 

ii 

10  975  000, 

77 

7? 

1904 

77 

7? 

11500  000, 

ii 

ii 

11  410  000, 

77 

77 

1905 

77 

77 

12  255  000, 

ii 

ii 

11  755  000, 

77 

77 

1906 

77 

77 

13  500  000, 

ii 

ii 

13  000  000, 

77 

n 

1907 

n 

77 

14  740  000, 

ii 

14  240  000, 

Abrechnung  für  1895 
„ 1896 
„ 1897 


Einnahmen 
£ E.  10  567  872 
„ 10  693  577 

„ 11092  564 


Ausgaben 
£ E.  9 479  795 
„ 10  377  280 
„ 10  659  257 


Überschuss 
£ E.  1 088  077 
„ 316  297 

„ 433  307 


7? 

77 


1 GS 


Ausländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


Einnahmen 


Ausgaben 


Überschuss 


Abrechnung  für 

1898 

£ E 

. 11  347  980 

£ E 

.10  863  955 

£ E.  84  025 

0 0 

1899 

77 

11  415  487 

77 

11  013  032 

„ 402  455 

7?  77 

1900 

77 

11  662  687 

77 

11  103  944 

„ 558  743 

77  77 

1901 

77 

12  159  516 

77" 

11  395  701 

„ 763  815 

77  77 

1902 

77 

12  148  656 

77 

11  432  522 

„ 716 134 

’?  ! 77 

1903 

77 

12  463  700 

7? 

11  720  100 

„ 743  600 

77  77 

1904 

77 

13  906  152 

77 

12  700  332 

„ 1205  820 

77  7 7 

1905 

77 

14  813  346 

77 

12  124  822 

„ 2 688  524 

77  77 

1906 

77 

15  337  294 

13 161  863 

„ 2 175  431 

3 % garantierte  Egyptische  Anleihe  von  1885.  Emiss.  £ 9 424  000  (übertragen  an 


N.  M.  von  Rothschild  & Sons  in  London)  lt.  der  am  18.  März  1885  in  London  Unterzeichneten 
Konvention  zwischen  Grossbritannien,  Deutschland,  Österreich-Ungarn,  Frankreich,  Italien. 
Russland  u.  der  Türkei  u.  lt.  Dekrete  des  Khedive  vom  27.  u.  28./7.  1885  zur  Beschaff,  von 
effektiv  £ 9 000  000  = Liv.  Egypt.  8 775  000.  In  Umlauf  am  31./10.  1906  £ 7 765  300  in  Stücken 
ä £ 100,  200,  500  u.  1000.  Zs.:  1./3.,  1./9.  Zs.  u.  Kap.  zahlbar  in  Gold  ohne  jeden  Abzug  u. 
zwar  in  Kairo,  London,  Berlin  u.  Paris.  Die  Umrechnung  geschieht  in  Berlin  u.  Paris  zu  einem 
von  der  Kommission  der  Staatsschuld  zus.  mit  dem  Finanz  minister  festzusetzenden  Kurse. 


mit  der  Einschränkung,  dass  der  Umrechnungskurs  niemals  die  Parität  des  £ überschreiten 


darf  und  niemals  niedriger  sein  darf  als  M.  20.25  oder  frs.  25.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder 
Ausl.,  vom  15./7.  1910  ab  Totalkünd,  zulässig.  Sicherheit:  Für  Verzinsung  und  Tilgung 
ist  eine  feste  Annuität  von  <^315  000  ==  Liv.  Egypt.  307  125  festgesetzt,  welche  als  erste  Last 
von  den  Einkünften  erhoben  werden  soll,  die  für  den  Dienst  der  privilegierten  und  der 
unificierten  Schuld  bestimmt  sind,  und  deren  regelmässige  Zahlung  gemeinschaftlich  und 
einzeln  von  den  obengenannten  Staaten  garantiert  ist.  Die  Garantie  Russlands  ist  auf  1/e  der 
Annuität  begrenzt.  Jeder  nach  Zahlung  der  Zinsen  verbleibende  Betrag  der  Annuität  wird 
dem  für  die  Rückzahlung  dieser  Anleihe  bestimmten  Tilgungsfonds  zugeführt.  Ein  ergänzender 
Tilgungsfonds,  welcher  einen  jährlichen  Maximalbetrag  von  £ 90000  nicht  übersteigen  soll,  ist 
in  dem  Dekret  vom  27.  Juli  1885  vorgesehen  als  erstes  Anrecht  auf  die  Überschüsse,  welche  dem 
allgemeinen  Tilgungsfonds  zu  überweisen  sind.  Aufgelegt  £ 9 000  000  am  30.  Juli  1885  zu 
95Ü2  (1  Lstr.  = M.  20.38)  in  Berlin,  Frankfurt  a.  M.,  London  und  Paris.  Zahlstellen:  Berlin: 
S.  Bleichröder;  London:  N.  M.  Rothschild  & Sons;  Paris:  de  Rothschild  freres;  Egypten: 
Caisse  de  la  Dette  Publique.  Kurs  Ende  4890 — 1906:  In  Frankf.  a.  M.:  100,  100,  100,  103,  — , 
— , — , — , — , — , 100,  100,  102,  97.50,  97.50,  98,  98 %.  — In  Berlin:  Stets  gestrichen.  Usance:  Seit 
l./'l.  1899  wird  beim  Handel  an  der  Börse  £ 1 = M.  20.40  gerechnet,  vorher  £ 1 = M.  20. 

372  °/0  privil.  Egypt.  Staats-Anleihe  von  1890.  Emiss.  „£  29  400  000  lt.  Dekrete  vom  6. 
u.  7./6.  1890  zur  Rückzahlung  bezw.  Konvert.  der  5%  privil.  Anleihe  (£  22296800),  zur 
Rückzahlung  der  472%  Anleihe  von  1888  (£  2 239  320),  für  Bewässerungsanlagen,  Regelung 
von  Pensionsansprüchen  und  Kosten  dieser  Emiss.  (Liv.  Egypt.  1 300  000) , hierzu  Emiss. 
£ 1 734  200  lt.  Dekret  vom  12./7*  1900  für  Eisenbahnzwecke.  In  Umlauf  am  S1./10.  1906 
£ 31  127  780  in  Stücken  ä £ 20,  100,  500  u.  1000  = frs.  500,  2500,  12  500  u.  25  000.  Zs.:  15./4., 
15./10.  Zs.  u.  Kapital  zahlbar  in  Gold  ohne  jeden  Abzug  unter  denselben  Bedingungen  wie 
372%  priv.  Anleihe  von  1890.  Tilg.:  Vom  15./7. 1910  ab  durch  Rückkauf,  falls  der  Kurs  unter  pari, 
sonst  durch  Verl. ; v.  15./7. 1910  ab  Totalkünd,  zulässig.  Die  Besitzer  der  5 % priv.  Oblig.  waren  be- 
rechtigt, v.  13. — 23./6. 1890  Pari-Rückzahl,  zu  verlangen;  diejenigen,  die  sich  innerh.  dieser  Frist 
nicht  gemeldet,  waren  den  Bestimmungen  der  oben  erwähnten  Dekrete  unterworfen.  Alle 
nicht  zurückbezahlten,  also  konv.  5%  privil.  Oblig.  bleiben,  ohne  irgend  eine  Veränderung  in 
den  Stücken  oder  Coup,  zu  erfahren,  als  372  % privil.  Oblig.  in  Umlauf.  Sie  mussten  zur 
Bescheinig,  bei  einer  der  Zeichnungsstellen  eingereicht  werden,  infolge  dessen  alsdann  den 
Besitzern  auf  je  £ 100  nom.  £ 9 und  weiter  £ 2.2.6  für  den  im  voraus  einzulösenden,  am 
15./10.  1890  verfall.  Coup.  (zus.  M.  226.95)  bar  herausgezahlt  wurde;  dagegen  findet  die  Einlös. 
der  v.  15./4.  1891  ab  fällig  werdenden  Coup.,  deren  Beträge  auf  5%  Zins  = £ 0.10,  2.10,12.10, 
25  = frs.  12.50.  62.50.  312.50,  625  lauten,  nur  im  Verhältnis  von  372%  jährl.,  also  jeder  Coup, 
zu  £ 0.7,  1.15,  8.15,  17.10  ==  frs.  8.75,  46.25,  218.75,  437.50  statt.  Die  Jahresannuität  von  Livres 
Egypt.  130  000  (£  133  000)  wird  vom  Finanz-Ministerium  an  die  Staatsschuldenkasse  in  Monats- 
raten von  Livres  Egypt.  10  833  entrichtet.  Dieser  Betrag  ist  durch  Dekret  v.  6./6.  1890  auf 
Livres  Egypt.  15  093  erhöht  worden.  Im  Fall  des  Verzuges  in  der  Entrichtung  einer  einzigen 
dieser  Monatsraten  soll  der  Ertrag  der  direkten  und  indirekten  Auflagen  der  Stadt  Kairo, 
welche  durch  die  Daira-Baladieh  erhoben  werden,  von  dieser  Verwaltungsbehörde  an  die 
Staatsschuldenkasse,  auf  deren  einfache  Aufforderung,  solange  eingezahlt  werden,  bis  die 
Zahlung  der  Monatsraten  für  das  laufende  Hilbjahr  vollständig  gesichert  ist,  und  zwar  unter 
derselben  Verantwortlichkeit,  wie  solche  durch  das  Dekret  vom  2.  Mai  1876  den  Beamten 
der  für  die  Staatsschuld  verpfändeten  Provinzen  und  Verwaltungszweige  auferlegt  ist.  Die 
Regierung  darf  in  den  erwähnten  Abgaben  keine  Änderung  vornehmen,  welche  geeignet  sein 
möchte,  deren  Ertrag  auf  eine  geringere  Summe  als  Livres  Egypt.  300  000  jährl.  herab- 
zumindern. Bedarf  der  Dienst  der  Anleihe  nicht  der  überwiesenen  Summen,  so  bleibt  wegen 
Verwendung  der  Ersparnisse  ein  neues  Übereinkommen  mit  den  Garantiemächten  Vorbehalten. 
Der  nicht  zu  Konversionszwecken'  verwendete  Teil  aufgelegt  am  13.  Juli  1890  zu  91% 
(1  £ — M.  20.40)  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  London  und  Paris.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder; 
Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges. : London:  N.  M.  Rothschild  & Sons;  Paris:  de  Rothschild  freres. 
Kurs  Ende  1891—1906:  In  Berlin:.  88.80,  92.50,  96.30,  100.80,  98.30,  98.60,  — , — , , 100.50, 
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103.50. 104. 101.50,  100.80,  — , — %.—  In  Frankf.  a.  M.:  1)1. 1)4.30,  58,  101.85.  100.20,  lOl.öu,  1Ö2;70, 
104,  98.80,  100.50,  103.20,  104.80,  102,  101.20,  103.25,  101.50w/o*  — Usance:  Seit  1.1.  1899  wird 
beim  Handel  an  allen  deutschen  Börsen  £ 1 — M.  20.40  gerechnet,  während  vorher  in 
Frankf.  a.  M.  £\  — M.  20;  in  Berlin  auch  früher  schon  £ 1 = M.  20.40. 

4 °/0( früher  7%)  uiiiüc.  Egypt.  Schuld.  Ges.-Emiss.^  60958240---  frs.  1 523956000,  hiervon 
lt.  Dekrete  v.  7./5.  u.  18./11.  1876  £ 59  000  000  — frs.  1 475  000  000  zur  Konvert.  der  Anleihen 
von  1862,  1868, 1873.  Durch  das  Liquidationsgesetz  v.  17./7.  1880  wurde  die  festgestellte,  innerh. 
€5  Jahren  vermittelst  halbjährl.  Auslos.  stattfind.  Tilg,  beseitigt,  der  Zinsfuss  auf  4 % herab- 
gesetzt u.  die  Oblig.-Schuld  behufs  Konvert.  der  Anleihen  von  1864,  1865  u.  1867  um  £ 1 958  240 
= frs.  48  956  000  erhöht.  In  Umlauf  31. /10.  1906:  £ 55  971  960  in  Stücken  in  engl.  u.  französ. 
Sprache  ä £ 20,  100,  500  u.  1000  = frs.  500,  2500,  12  500  u.  25  000.  Zinsen  in  Gold  1./5.  u. 
l./ll.  ohne  jeden  Steuerabzug,  doch  wurde  von  den  Coup,  pro  1885  u.  1886  mit  Genehmig,  der 
europ.  Staaten  5%  Steuer  erhoben;  für  diese  gekürzten  Beträge  erh.  die  Besitzer  Certifikate, 
welche  ab  15./4.  1887  wieder  eingelöst  wurden.  Die  Coup,  lauten  auf  7 % Zins  = £ 0.14,  3.10. 
17.10,  35,  sind  aber  nur  mit  4%  =■=  £ 0.8,  2,  10,  20  einzulösen  u.  zwar  unter  denselben  Be- 
dingungen wie  3*/2%  privil.  Anleihe  von  1890.  Tilg.:  Vom  15./7.  1912  ab  durch  Rückkauf, 
falls  der  Kurs  unter  pari,  sonst  durch  Verlos. ; v.  15./7.  1912  ab  Totalkünd,  zulässig.  Eingef. 
in  Frankfurt  a.  M.  11-/5.  1882,  erster  Kurs  6813/ie%,  eingef-  in  Berlin  7-/8-  1883  zu  73.25%. 
Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder;  London:  Bank  von  England;  Paris:  Credit  Lyonnais.  Kurs 
Ende  1890—1906:  In  Berlin:  97.10,  96.30,  99.60, 101.80, 104.30, 103.50, 104.50,  —,107.10, 103, 105.20, 
108.20,  108.40,  — (kl.  104.70),  — (kl.  105.10),  — , 103.75%.  — In  Frankf.  a.  M.:  97.15,  96.35.  99.60, 
101.70,  103.80,  103.30,  105.70,  107.30,  107.90,  103.10,  105.30,  108.20,  108.50,  104.60,  105.40,  105.50, 
104%.  — In  Hamburg:  92.75,  92,  94.50,  96.50,  98.50,  97.50,  99.90,  102,  102,  102, 105, 107.50. 108.25, 
104,  104.75,  105,  103%.  — In  München:  — , — , — , — , — , — , — . — , — , 105.25,  — , 108.25, 

104.50,  — , — , — %•  Usance:  Seit  l./l.  1899  wird  beim  Handel  an  allen  deutschen  Börsen 
fr.  1 = M.  0.80  gerechnet:  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  München  auch  schon  vorher  so, 
während  in  Hamburg  früher  £ 1 = M.  21. 


Königreich  Griechenland. 

Der  Staat  stellte  im  Mai  1893  seine  Barzahlungen  ein  und  verfügte  durch  Dekret  vom 
10./22.  Dez.  1893,  dass  bis  zur  endgültigen  Regelung  die  Zahlung  der  Zinsen  mit  30%  in  Gold 
zu  erfolgen  habe,  während  die  Tilgung  aufzuheben  sei.  Die  Schutzkomitees,  welche  sich  im 
Januar  1894  in  Berlin,  London  und  Paris  bildeten,  verhandelten  zu  wiederholten  Malen  mit 
der  griechischen  Regierung,  ohne  zu  einem  Resultate  zu  gelangen.  Durch  das  Gesetz  vom 
10.  März  1898  betreffend  die  Einrichtung  einer  internationalen  Kontrollekommission,  wurde 
endlich  ein  Arrangement  der  griechischen  Auslands -Anleihen  getroffen.  Über  die  wesent- 
lichsten Bestimmungen  des  Gesetzes  siehe  Jabrg.  1905/06  S.  155. 

Abrechnung  der  internationalen  Finanzkontrolle  pro  1906. 

Für  das  Jahr  1906  waren  die  Brutto-Einnahmen  aus  den  verpfändeten  Staatseinkünften 
(Monopole,  Stempelsteuer,  Tabak,  Schmirgel,  Cigarettenpapier;  subsidiär  die  Piräuszölle)  auf 
Dr.  28  900  000  veranschlagt.  Die  thatsächlichen  Einnahmen  während  dieses  Zeitraumes  waren 


dagegen  folgende: 

1)  Nach  Ausweis  der  Monatsabreehnungen Dr.  34  802  443 

2J  Desgl.  (aus  Schmirgel) „ 888*883 

Dr.  35  691  326 

Hiervon  ist  in  Abzug  zu  bringen  der  durch  die  Erhöhung  der 
Tabaksteuer  erzielte,  ausschliesslich  der  Staatskasse  zugute 

kommende  Mehrertrag  mit Dr.  2 468  750 

Dr.  33  222  576. 


Die  Einnahmen  aus  dem  Cigaretten-Papier  beliefen  sich  auf  Dr.  2 714  804,  während 
nach  dem  Gesetz  vom  30-/3.  1900  eine  Mindest-Einnahme  von  Dr.  2 921  378  garantiert  waren, 
es  sind  daher  den  Einnahmen  Dr.  206  5^4  hinzuzufügen,  daher  Gesamt-Einnahmen  Dr.  33  429  150. 

Es  ergiebt  sich  mithin  gegen  den  Voranschlag  eine  Mehreinnahme  von  Dr.  4 529  150, 
davon,  gehen  ab  18%  für  Herstellung  des  Stempelpapiers  und  der  Streifbänder,  Ver- 
waltungskosten der  Kommission  etc.  = Dr.  815  247,  bleiben  Dr.  3 713  903,  hiervon  entfallen 
als  Anteil  auf  die  griechische  Regierung  40%,  während  als  Zinsaufbesserung  für  die  Gläu- 
biger 30%  und  zur  Amortisation  weitere  30%  zur  Verwendung  kommen,  d.  h.  zusammen 
60%,  also  Dr.  2 228  342,  hierzu  kommen  60%  des  Gewinnes  am  Wechselkurs  Dr.  2 980  746,  zus. 
Dr.  5 209  088.  Von  diesem  Betrage  kommt  die  Hälfte  (abzügl.  einiger  kleiner  Ausgaben)  Dr.  2529 120 
— frs.  2319269,  als  Zinsaufbesserung  an  die  Gläubiger  zur  Verteilung,  wozu  noch  frs.  Gold 
380  787,  die  sich  aus  den  Zs.  der  amort.  Titel  ergeben,  sowie  der  Vortrag  von  1905  frs.  99  490 
treten.  Der  zur  Verteilung  gelangende  Überschuss  im  Betrage  von  frs.  2 799  546  wird  folgender- 
massen  verteilt: 


Gruppe  I 12  /o  j fler  ursprünglichen 
” III  10»/"  { zinsen 


frs.  670  532 
„ 1 448  475 
„ 591  OOS 


Sa.  frs.  2 710  015 
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Ausländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


Der  Rest  von  frs.  89  530  wird  für  das  nächste  Jahr  reserviert.  Zur  Verstärkung  der 
Amort.  wird  die  andere  Hälfte  des  Überschusses  im  Betrage  von  frs.  2 388  434,  sowie  der 
nicht  verteilte  Rest  aus  1905  im  Betrage  von  frs.  2038,  d.  h.  im  ganzen  frs.  2 390  472  ver- 
wendet. Dieselben  verteilen  sich  auf  Gruppe  I frs.  580  875,  Gruppe  II  frs.  1 015  730,  Gruppe  III 
frs.  620  000,  der  Rest  von  frs.  173  867  wird  bei  der  nächsten  Verteilung  verwendet. 

Budget:  Das  Griechische  Finanzjahr  schliesst  zwar  formell  mit  dem  31.  Dez.,  materiell 
jedoch  erst  am  31.  Okt.  ab,  indem  zur  Einziehung  der  rückständigen  Einnahmen  zehn  Monate 
Frist  verbleiben. 


1893 

Einnahmen 

Dr. 

96  723  418, 

Ausgaben 

Dr. 

92  133  565 

1894 

fl 

fl 

100  029  322, 

fl 

fl 

85  135  752 

1895 

fl 

fl 

94  657  065, 

fl 

fl 

91  641  967 

1896 

fl 

fl 

96  937  212, 

fl 

fl 

90  896  459 

1897 

fl 

fl 

92  485  825, 

fl 

fl 

139  292  784 

1898 

. fl 

fl 

104  758  827, 

fl 

fl 

110  337  626 

1899 

fl 

fl 

111230  219, 

fl 

fl 

104  569  576 

1900 

fl 

fl 

111  567  518, 

fl 

fl 

109  318  458 

1901 

fl 

fl 

114  711  660, 

fl 

fl 

114  138  752 

1902 

fl 

fl 

114  444  480, 

fl 

fl 

120  812  506 

1903 

fl 

fl 

117  940  042, 

fl 

fl 

117  397  599 

1904 

fl 

fl 

118  966  017, 

fl 

fl 

117  836  428 

1905 

fl 

fl 

126  472  580, 

fl 

fl 

124  981  690 

1906 

fl 

fl 

125  753  358, 

fl 

fl 

127  355  593 

1907 

» 

fl 

127  261  100, 

fl 

124  291  776 

Stand  der  Staatsschuld  am  31.  Dez.  1906. 


A.  Goldanleihen. 

4%  Monopol-Anleihe  von  1887  frs.  128  201  000 

5%  Fundierungs-Anleihe  von  1893.  „ 9 282  000 

5°/o  Anleihe  von  1881 „ 98514  500 

5%  „ „ 1884.  „ 86  148  500 

5%  Piräus-Earissa- Anleihe  von  1890  „ 56  933  000 

4%  Goldrente  von  1889  „ 147  752  000 

21/2%  garantierte  Anleihe  von  1898  „ 142  692  500 

4%  Eisenbahn- Anleihe  von  1902  „ 56  084  500 


Sa.  frs.  725  608  000 


B. 


Anleihe  in  Papier-Drachmen Pap.-Dr.  169  268  971 

1,6  °/0  Griech.  Anleihe  von  1881.  frs.  120  000  000,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1905 
frs.  99  485  500  in  Stücken  ä frs.  500,  2500,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Siehe  unter  Arrangement 
der  Staatsschuld.  Zahlst.:  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.,  S.  Bleichröder;  Frankf.  a.  M.: 
Dresdner  Bank.  Zahlung  der  Zs.  mit  0.32  von  5°/0  d.  h.  1.60 °/0  zum  jeweil.  Wechselkurse 
von  kurz  Paris;  über  eine  etwaige  Erhöh,  der  Zinsquote  siehe  Arrangement.  Der  Coup, 
per  l./l.  1901  mit  32%,  do.  per  1./7.  1901  mit  36%,  do.  per  l./l.  1902  mit  32%,  do.  per  1./7.  1902 
mit  40%>  do.  per  l./l.  1903  mit  32%,  do.  per  1./7.  1903  mit  36%,  do.  per  l./l.  1904  mit  32%, 
do.  per  1./7.  1904  mit  44%,  do.  per  l./l.  1905  mit  32% » do.  per  1./7.  1905  mit  44 %>  do.  per 
l./l.  1906  mit  32%,  do.  per  1./7. 1906  mit  52%>  do.  per  l./l.  1907  mit  32%  seines  Nennwert,  bezahlt. 

1,6%  Griech.  Anleihe  von  1884.  frs.  170  000  000,  davon  annulliert  frs.  64  025  000,  daher 
nur  begeben  frs.  105  975  000,  hiervon  noch  in  Umlauf  Ende  1905  frs.  87  005  500  in  Stücken 
ä frs.  500,  2500,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Siehe  unter  Arrangement  der  Staatsschuld.  Zahlst.: 
Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschl.,  S.  Bleichröder;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank.  Zahlung 
der  Zs.  wie  bei  Anleihe  von  1881.  Kurs  in  Berlin  für  Anleihen  von  1881/84  mit  lauf.  Coup. 
Ende  1890—1906:  92.70,  77.25,  61,  29.90,  32.40,  30.80,  30.60,  34.80,  43.75,  39.10,  39.60,  39.20,  42.30, 
41.10,  48,  52.10,  52.10%.  Notiert  auch  in  Breslau.  Usance:  Die  Stücke  müssen  3 Unterschr. 
tragen,  darunter  die  des  Kontrollbeamten.  Die  in  einer  nach  dem  10./22.  Dez.  1893  statt- 
gehabten Ziehung  ausgel.  Stücke  sind,  nachdem  diese  Ziehungen  mit  Art.  1 Gesetz  vom 
10./8.  1898  für  ungültig  erklärt  worden  sind,  wiederum  lieferbar.  Seit  l./l.  1899  werden  1.60% 
Zs.  berechnet,  vorher  seit  1./7.  1893  franko  Zs. 

1,75%  Griech.  Monopol -Anleihe  von  1887.  frs.  135  000  000,  in  Umlauf  Ende  1905 
frs.  129  195  000  in  Stücken  ä frs.  500,  2500,  5000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Siehe  unter  Arrangement 
der  Staatsschuld.  Zahlst.:  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschl.;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank. 
Zahlung  der  Zs.  mit  0.43  von  4%  d.  h.  1.72%  in  Mark  zum  jeweil.  Wechselkurse  von  kurz 
Paris;  über  eine  etwaige  Erhöhung  der  Zinsquote  siehe  unter  Arrangement.  Der  Coup,  per 
l./l.  1901  mit  43%,  do.  per  1./7.  1901  mit  63°%  do.  per  l./l.  1902  mit  43%,  do.  per  1./7. 1902  mit 
5972%,  do.  per  l./l.  1903  u.  per  l./l.  1904  mit  43%,  do.  per  1./7.  1903  u.  per  1./7.  1904  mit  51%, 
do.  per  l./l.  1905  mit  43%>  do.  per  1./7.  1905  mit  59%>  do.  per  l./l.  1906  mit  43%,  do.  per 
1./7.  1906  mit  59%»  do  per  l./l.  1907  mit  43%  seines  Nennwertes  bezahlt.  Kurs  mit  lauf. 
Coup.  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  74.20,  61.10,  55.50,  31,  34.50,  31.50,  31.80,  35.90,  50.10,  47.10, 
44,  42.20,  44.60  (kl.  46.80),  44.10  (kl.  45),  49.25,  [52.80,  52.20%.  — In  Frankf.  a.M.:  74.40,  61.80, 
55.70,  31.20,  33.45,  31.30,  32,  35.80,  50.10,  47,  44.30,  42.10,  44.75,  44,  49.10,  52.80,  52%.  Notiert 
auch  in  Breslau.  Usance:  Seit  l./l.  1899  werden  1.75%  Zs.  berechnet,  vorher  seit  1./7.  1893 
franko  Zs. 


Königreich  Griechenland. 
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l,aO°/0  Griech.  konsol.  Gold-Rente.  £ 6 200  000  M.  124  000  000,  davon  noch  in  Umlauf 
Endo  1905  frs.  149  217  500  in  Stücken  ä £ 20,  100,  500.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Siehe  unter  Arrang. 
der  Staatsschuld.  Zahlst. : Berlin:  S.  Bleichröder;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank.  Zahl,  der  Zs. 
mit  0.32  von  4°/o  (1-  h.  1.28%  in  Deutschi,  in  Mark,  über  eine  etwaige  Erhöh,  der  Zinsquote  siehe 
unter  Arrang.  Der  Coup,  per  1./4.  1901  mit  36%;  do.  per  1./10.  1901  mit  32%,  do.  per  1./4.  1902 
mit  36%,  do.  per  1./ 10.  1902  mit  32%,  do.  per  1./4.  1903  mit  40%,  do.  per  1./10.  1903  mit  32%, 
do.  per  1.  4.  1904  mit  44%,  do.  per  1./10.  1904  mit  32%,  do.  per  1./4.  1905  mit  44%,  do.  per 
1./10.  1905  mit  32°/(),  do.  per  1./4.1906  mit  52%;  do.  per  1./10.  1906  mit  32%;  do.  per  1.  4. 
1907  mit  52%  seines  Nennwertes  bezahlt.  Kurs  in  Berlin  Ende  1890—1906:  70.90,  56,  46, 
24.60,  27,  25.90,  24.25,  26.70,  34,  33,  30.50,  29.75,  32.10,  32.20,  38.25,  40.60,  40.25%.  Notiert 
auch  in  Breslau.  Usance:  Seit  l./l.  1899  werden  1.30%  Zs.  berechnet,  vorher  seit  1.  10. 
1893  franko  Zs. 

1,6%  Griecli. steuerfr. Gold-Anleilie  von  1890  (Piräus-Larissa).  ^3595000  = M.  71 900000, 
davon  noch  in  Umlauf  Ende  1905:  frs.  57  507000  in  Stücken  ä £ 20,  100,  500.  Zs.:  15./6.. 
15./12.  Tilg.:  Siehe  unter  Arrangement  der  Staatsschulden.  Zahlst.:  Berlin:  Nationalbank 
für  Deutschland;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank.  Zahl,  der  Zs.  mit  0.32  von  5%  d.  h.  1.60% 
in  Deutschland  in  Mark,  über  eine  etwaige  Erhöhung  der  Zinsquote  siehe  unter  Arrange- 
ment. Der  Coup,  per  15./6.  1899  wurde  mit  36%,  do.  per  15./12.  1899  mit  32%,  do.  perl5./6. 1900 
mit  40%,  do.  per  15./12.  1900  mit  32%,  do.  per  15./6.  1901  mit  36%,  do.  per  15./12. 1901  mit 
32%,  do.  per  15./6.1902  mit  40%,  do.  per  15./12. 1902  mit  32%,  do.  per  15./6. 1903  mit  36%,  do.  per 
15./12. 1903  mit  32 %,  do.  per  15./6. 1904  mit  44%?  do.  per  15./12.  1904  mit  32%,  do.  per  15./6.  1905 
mit  44%,  do.  per  15./12.  1905  mit  32  %,  do.  per  15./6.  1906  mit  52%;  do.  per  1 5-/12.  1906  mit  32% 
des  Nennwertes  eingelöst.  Kurs  Ende  1890 — 1906:  In  Berlin:  91,  71.60,  55.25,  27,  29.80,  29-25,28.70. 
31.30,  41.10,  38.30,  38.60,  37.30,  40.80,  40.20,  46.90,  49.70,  50.70%.  — In  Frankf.  a.  M.:  91.55,  72, 
54.80,  25.50,  30.30,  29.70,  28.80,  32,  41.15,  38.10,  38.60,  37.50,  40.90,  40.20,  46.50,  49.90,  50.60%. 
Verj.  der  Zs.  in  5 J.,  der  gezogenen  Stücke  in  30  J.  n.  F.,  für  Zertifikate  aber  schon  1 Jahr  nach 
dem  Rückzahl. -Termin.  Usance:  Diejenigen  Stücke,  welche  in  einer  nach  dem  10./22.  Dez.1893 
stattgehabten  Ziehung  ausgelost  waren,  sind;  nachdem  diese  Ziehungen  mit  Art.  1 Gesetz  v. 
10./3.  1898  für  ungültig  erklärt  worden  sind,  wiederum  lieferbar.  Seit  l./l.  1899  werden  1.6% 
Zs.  berechnet,  vorher  seit  15./7.  1893  franko  Zs 

5%  Fundierungs-Anleihe  (Funding  Loan).  £ 4 000  000  = Dr.  Gold  100  000  000  = deutsche 
M.  80  000  000,  davon  noch  in  Umlauf  frs.  9 374  500  lt.  Dekret  v.  11./6.  1893  zur  Einlös.  der  15./6. 
1893  bis  1./7.  1895  fälligen  Coup.  u.  gezogenen  Stücke  der  Anleihe  von  1881,  1884,  1889,  1890, 
sowie  zur  Rückzahlung  der  Anleihe  von  1892  und  zur  teilweisen  Begleichung  der  schwebenden 
Schulden.  (Mit  der  Ausgabe  war  das  Bankhaus  C.  J.  Hambro  & Son  in  London  beauftragt, 
doch  wurde  durch  Gesetz  v.  10./22.  Dez.  1893  die  weitere  Ausgabe  inhibiert.)  Stücke  ä £ 20, 
100  u.  500.  Zs.:  2./.I.,  1./4-,  1./7.  u.  1./10.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder,  Nationalb.  f.  Deutschl.: 
Frankf.  a.  M. : Dresdner  Bank.  Die  Regierung  kann  die  Anleihe  al  pari  zurückzahlen  nach 
3 monat.  Kündig,  vor  der  Fälligkeit  eines  Coup.  Coup,  per  2.  1.  1894,  1./4.  u.  später  fällige  bis 
1./10.  1898  wurden  nur  mit  30%  in  Gold  bezahlt,  für  die  fehlenden  70%  erhielt  man  nach  dem 
Arrangement  5%  vom  Nennwert  der  Coup,  in  bar.  Zahl,  der  Zs.  jetzt  mit  0.32  von  5%  d.  h. 
1.6  % zum  Wechselkurs  von  kurz  Paris,  über  eine  etwaige  Erhöhung  der  Zinsquote  siehe  unter 
Arrangement.  Der  Coup,  per  l./l.  1901  mit  40%;  do.  per  1./4.  1901  mit  56%,  do.  per  1./7., 
1./10.  1901  u.  }./ 1.  1902  mit  40%,  do.  per  V.j 4.  1902  mit  48%;  do.  per  1./7.,  1./10.  1902  u.  l./l.  1903 
mit  40%,  do.  per  1./4.  1903  mit  56%.  do.  per  1./7.,  1./10.  1903,  l./l.  u.  1./7.  1904  mit  40%, 
do.  per  1./4.  1904  mit  56%,  do.  per  1./ 10.  1904  mit  '33.60%;  do.  per  l./l.  1905  mit  32%, 
do.  per  1./4.  1905  mit  64%,  do.  per  1./7.,  1./10.  1905  u.  l./l.  1906  mit  32%,  do.  per  1./4.  1906 
mit  64%,  do.  per  l./t,  1./10.  1906  u.  l./l.  1907  mit  32%,  do.  per  1.  4.  1907  mit  80%  seines 
Nennwertes  bezahlt.  Die  Anleihe  wird  nicht  notiert. 

2%%  garantierte  Anleihe  von  1898.  Nach  dem  Prospekt  wurden  von  dieser,  auf 
frs.  170  000  000  bemessenen  Anleihe,  welche  von  Frankreich,  England  und  Russland  ge- 
meinschaftlich garantiert  ist,  zunächst  frs.  148  722  500  nominal  am  10.  Mai  1898  zur 
Zeichnung  aufgelegt,  und  zwar  je  ein  Drittel  bei  der  Bank  von  England,  der  Bank  von 
Frankreich  und  der  Russischen  Reichsbank.  Der  Em.-Preis  wurde  für  alle  drei  Plätze  gleich- 
massig  auf  100.50%  bemessen.  Die  Stücke  lauten  auf  frs.  2500  oder  £ 100  oder  Rbl.  937 
Die  Anleihe  ist  innerhalb  48  Jahren  zu  tilgen,  durch  Pari-Ziehungen  oder  durch  Rückkauf 
unter  Pari,  beginnend  jedoch  erst  ab  1.  Jan.  1902,  sodass  die  aufzubringende  Annuität  bis 
dahin  nur  2%%,  nachher  3.60%  betragen  wird.  Die  Anleihe  ist  für  Kapital  und  Zs.  befreit 
von  allen  Steuern,  Abgaben  oder  sonstigen  Lasten,  die  etwa  zum  Vorteil  der  griechischen 
Regierung  aufgelegt  werden  könnten.  Der  Rest  von  frs.  20  000  000  wird  nicht  mehr  aufgelegt 

4%  Griechische  Eisenbahn- Anleihe  von  1902  (der  Erlös  der  Anleihe  ist  bestimmt  zum 
Bau  einer  breitspurigen  Eisenbahn  von  Piraeus  nach  Demirly,  348  km,  sowie  für  die  Be- 
schaffung des  Materials).  £ 1 750  000  = frs.  43  750  000  = M.  35  000  000  in  Stücken  ä £ 20, 
100  = frs.  500,  2500  = M.  400,  2000.  Zs.:  l./l..  1./7.  Tilg.:  Durch  halbjährl.  Verl,  zu  pari, 
oder,  falls  der  Kurs  unter  pari  steht,  durch  Kauf  an  offenem  Markt  innerh.  98  Jahren, 
verstärkte  Tilg,  zulässig.  Die  Oblig.  stellen  eine  direkte  Verbindlichkeit  des  griech.  Staates 
dar;  das  Anlehen  ist  der  direkten  Kontrolle  der  Internat.  Finanz  - Kommission  unterstellt. 
Der  Dienst  der  Anleihe  sowohl  bezügl.  der  Zs.  als  auch  der  Amort.  ist  durch  Vorzugsrecht 
auf  den  Überschuss  der  der  Internat.  Finanz-Kommission  überwiesenen  Einnahmen  gesichert. 
Ausser  der  seitens  der  griech.  Reg.  geleisteten  Garantie  werden  die  Oblig.  durch  ein  erst- 
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stelligos  Pfandrecht  auf  die  Bahnstrecke  von  348  km  von  Piraeus  nach  Demirly  sowie  auf 
die  event.  Erweiterungen  gesichert  werden ; es  ist  jedoch  verstanden,  dass  die  Oblig.,  welche 
•behufs  Bestreitung  der  Kosten  für  den  Bau  dieser  Erweiterungen  kreiert  werden  sollen, 
pari  passu  mit  den  Oblig.  dieser  Anleihe  stehen  sollen.  Die  Oblig.  werden  auch  ein  Vor- 
recht auf  den  Anteil  an  dem  Reinertrag  der  Bahn  bilden,  welcher  der  Reg.  zufliesst.  Zahlst.: 
London:  C.  J.  Hambro  & Son;  Frankfurt  a.  M. : Dresdner  Bank;  Athen:  Griechische 
Nationalbank.  Zahlung  der  Zs.  und  des  Kapitals  ohne  Abzug  in  Gold.  Aufgelegt  in  London 
am  18. — -21./3.  1902  <£  880  000  — frs.  22  000  000  = M.  17  600  000  zu  83.50%;  der  Restbetrag  von 
<£  870  000  '==  frs.  21  750  000  = M.  17  400  000  wurde  aufgelegt  am  9./6.  u.  10./6.  1904  zu  84.50%- 
Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.  (F.)  , ... 


Kaiserreich  Japan. 

Stand  der  Staatsschuld  am  31.  März  1906. 
I.  Inländische  Anleihen: 


Jahr 

1872  unverzinsl. 


5% 

5% 

5% 


1877/78 

1886— 1889 

1887— 1897 
1895—1900  5% 
1893—1901  5% 

1897— 1900  5% 

1898— 1900  5% 


1900 

1904 

1904 

1904 

1905 
1905 
1905 


5% 

5% 

5% 

5% 

6% 

6% 

5% 


1905—1906  5% 


alte  Staatsschuld  . . 

Erbliche  Rentenscheine 
Flotten-Anleihe  . . . 

Konsolidierte  Anleihe . 

Kriegs -Anleihe  . . . 

{Eisenbahnen 
Öffentl.  Unternehm, 
Eisenb.  in  Hokkaido 
Anleihe  f.  öffentl.  Arb.  in  Formosa 

Schatzscheine  I.  Em 

„ II.  Em 

„ III.  Em 

„ IV.  Em 

„ V.  Em 

Schatzscheine  auf  Grund  des 
Tabakmonopol-Gesetzes  . . . 

Ergänzungs-Rentenscheine  . . . 


Ursprüngl. 

Betrag 

Yen  10  972  725 
„ 31  412  405 
„ 17  000  000 
„ 175  000  000 
„ 124  920  750 
„ 53  277  150 
„ 77  996  400 
„ 3 592  500 

34  122  885 
„ 96  977  250 
„ 98  876  650 
77  480  700 
„ 89  796  144 
„ 89  925  520 

„ 12  307  700 
„ 202  450 


Stand  d. Schuld  Rückzahl- 
am  31.  März  1906  bar  bis 


Yen  3 511  272 
„ 16  631  640 

„ 8 297  300 

„ 167  128  350 
„ 115  641  150 
„ 39  298  200 

„ 66  166  250 

„ 3 592  500 

„ 34  121  385 

„ 96  977  250 

„ 98  876  650 

„ 77  480  700 

„ 49  812  494 

„ 89  925  520 


12  307  700 
202  450 


Sa.  Yen  993  861  229  Yen  879  970  811 


II.  Ausländische  Anleihen: 


1899 

1899 

1899 

1904 

1904 

1905 
1905 
1905 


4% 

4% 

4% 

6% 

6% 


(Eisenbahnen  . . . 

Öffentl.  Unternehm. 
Eisenb.  in  Hokkaido 

Sterling-Anleihe  I.  Em 

„ II.  Em 


41,/2%  Tabakmonopol- Anleihe  Serie  I. 


4‘/2°/o 
4 °/o  Sterling- Anleihe 


II. 


Yen  17  577  750 
- „ 78  052  250 

„ 2 000  000 
„ -97  630  000 
„ 117  156  000 
. „ 292  890  000 
„ 292  890  000 
„ 72  214  310 


Yen  17  577  750 
„ 78  052  250 

„ 2 000  000 
„ 97  630  000 

„ 117  156  000 
„ 292  890  000 
„ 292  890  000 
„ 72  214  310 


1921 

1906 

1923 

1951 

1954 

1955 
1954 
1954 
1944 
1909 

1911 

1912 
1912 
1912 

1911 

1961 


1953 

1953 

1953 

1911 

1911 

1925 

1925 

1931 


Sa.  Yen  970  410  310  Yen  970  410  310 


III.  Kurzfristige  Anleihen: 

1890  unverzinsl.  Anleihe  für  die  Einlösung  des 

Papiergeldes  . . . . . . .Yen  22000  000 


Yen  22  000  000  1912 


Abrechnung : 

1897/98  Einnahmen 
1898/99  „ 

1899/1900  „ 

1900/1901  „ 

1901/1902  „ 

1902/1903  „ 

1903/1904  „ 

Budget: 


Gesamtbetrag  Yen  1 986  271  539  Yen  1 872  381  121 


1905/1906 

1906/1907 

1907/1908 


Yen  226  390  123, 

„ 220  054  127, 

„ 254  254  524, 

„ 295  854  868, 

„ 274  359  049, 

„ 297  341  424, 

„ 260  220  758, 

Einnahmen  Yen 


Ausgaben  Yen  223  678  844, 

„ „ 219  757  569, 

„ „ 254  165  538, 

„ „ 292  750  059, 

„ „ 266  856  824, 

„ „ 289  226  731, 

„ „ 249  596  131, 


Überschuss  Yen  2 711  279 
• „ „ 296  558 

„ „ 88  987 

„ „ 3 104  809 

„ „ 7 502  225 

„ „ 8 114  693 

„ „ 10  624  627 


% konsolidierte  Anleihe  lt.  Dekret 


433  708  756,  Ausgaben  Yen  433  733  128 

494  704  707,  „ „ 494  704  707 

611  373  117,  „ „ 611373  117 

v.  16./10.  1886.  Gesamtbetrag  Yen  175  000  000,  da- 


von noch  ungetilgt  am  31./3.  1906:  Yen  167  128  350  in  Stücken  ä Yen  5000,  1000,  500,  100,  50. 
Zs.:  1. — 25.  Juni,  1. — 25.  Dez.  Tilg.:  Die  Anleihe  ist  bis  spät.  1951  zurückzuzahlen,  kann 
aber  auch  schon  vorher  gekündigt  werden.  Zahlst.:  London:  Yokohama  Specie  Bank;  die- 
selbe ist  beauftragt  am  1./6.  bzw.  1./12.  die  Coup.  u.  verl.  Stücke  zum  Tages -Wechselkurse 
anzukaufen;  die  Zs.  und  das  Kapital  der  verl.  Stücke  werden  im  übrigen  von  der  Imperial 
Bank  of  Japan  in  Tokio  und  ihren  Zweigniederlass,  bezahlt.  Von  dieser  Anleihe  werden 
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die  in  den  Jahren  1892,  1893  u.  1895  begebenen  Teilbeträge  in  Höhe  von  Yen  HO  838  250  in 
London  gehandelt.  Beim  Handel  an  der  Londoner  Börse  wird  1 Yen  = 4 sh  gerechnet. 
Kurs  in  London:  1902:  höchster  483/s,'  niedrigster  43J/4 ; 1903:  höchster  49,  niedrigster  42:l « ; 
1904 : höchster  445/s,  niedrigster  37 V2;  1905:  höchster  4974,  niedrigster  42 ; 1906:  höchster  48' '2, 
niedrigster  453  4 £ per  Stück  ä 500  Yen. 

5°/0  Kriegs-Anleihe  lt.  (leset/  Nr.  25  von  1894  und  Nr.  8 von  1895  im  autorisierten  Ge- 
samtbeträge von  Yen  250  000  000,  davon  begeben  nur  Yen  124  920  750,  hiervon  noch  ungetilgt 
am  31./3.  1906:  Yen  115  641  150  in  Stücken  ä Yen  5000,  1000,  500.  Zs.:  1./6.,  1.12.  Tilg.: 
Die  Tilg,  der  Anleihe  geschieht  durch  Verlos.,  falls  der  Kurs  über  pari  steht,  anderenfalls 
durch  Rückkauf  bis  spät.  1954.  Zahlst.:  London:  Yokohama  Specie  Bank.  Die  Einlösung 
geschieht  zum  festgesetzten  Umrechnungskurse  von  2 sh  7 2 d per  1 Yen,  ausserdem  in  Gold- 
Yen  bei  der  Imperial  Bank  of  Japan  in  Tokio  und  ihren  Zweigniederlass.  Von  der  Anleihe 
wurden  in  London  am  1./6.  1897  Yen  43  000  000  zum  Preise  von  103  £ 12  sh  4 d per  1000  Yen 
aufgelegt.  Beim  Handel  an  der  Londoner  Börse  wird  1 Yen  — 2 sh  V2  d gerechnet.  Kurs 
in  London:  1902:  höchster  106 Vs,  niedrigster  101;  1903:  höchster  1053/s,  niedrigster  87 V2; 
1904:  höchster  89 V2,  niedrigster  75 Vs ? 1905:  höchster  10474,  niedrigster  887g  1906:  höchster 
104 7/s,  niedrigster  100l/s  £ per  Stück  ä 1000  Yen. 

4%  Anleihe  von  1899  im  Gesamtbeträge  von  £ 10  000  000  in  Stücken  ä »£  500,  100,  50. 
Zs.:  30./6.,  31./12.  Tilg.:  Die  Anleihe  ist  spät.  1953  zurückzuzahlen,  jedoch  kann  vom  l./'l. 
1909  ab  eine  Tilg,  durch  Verl,  zu  pari  mit  6 monat.  Vorankünd,  erfolgen.  Zahlst.:  London; 
Yokohama  Specie  Bank.  Zahlung  der  Zs.  und  des  Kapitals  in  £.  Die  Anleihe  wurde  in 
London  im  Juni  1899  zu  90%  aufgelegt.  Kurs  in  London  1902:  höchster  89.25%,  niedrigster 
74.75%;  1903:  höchster  89.50%,  niedrigster  76Vs%;  1904:  höchster  78.50%,  niedrigster  62%; 
1905:  höchster  939/i6%,  niedrigster  7674%;  1906:  höchster  937s  %>  niedrigster  87%. 

5%  Anleihe  von  1901/1902  lt.  Ges.  Nr.  4 von  1892,  Nr.  59  u.  93  von  1896  im  Gesamt- 
beträge von  Yen  50  000  000;  diese  Bonds  bilden  ein  Teil  der  5%  konsol.  Anleihe  von  1897, 
u.  zwar  gehören  Yen  25  780  000  zur  Em.  von  1901  u.  Yen  24  220  000  zur  Em.  von  1902.  Stücke 
ä Yen  5000,  1000.  Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.  spät.  1955.  Zahlst.:  London:  Yokohama  Specie  Bank. 
Zahlung  der  Zs.  und  des  Kapitals  zum  festgesetzten  Umrechnungskurse  von  2 sh  V2  d per 
1 Yen,  ausserdem  in  Japan  in  Gold -Yen.  Die  Anleihe  wurde  in  London  im  Okt.  1902  zum 
Preise  von  102  £ 1 sh  8 d per  1000  Yen  aufgelegt.  Beim  Handel  in  London  wird  1 Yen 
= 2 sh  % d gerechnet.  Kurs  in  London  1903:  höchster  101%,  niedrigster  8772;  1904: 
höchster  9074,  niedrigster  72%;  1905:  höchster  103 V4,  niedrigster  88 7/§;  1906:  höchster  104%, 
niedrigster  10Ö1/s  £ per  Stück  ä 1000  Yen. 

6%  Zoll-Anleihe  von  1904  lt.  Ges.  Nr.  1 von  1904  im  Gesamtbeträge  von  £ 22  000  000 
in  Stücken  a £ 200,  100.  Zs.:  5./4.,  5./10.  Tilg.:  Die  Anleihe  ist  am  5./4.  1907  zur  Rückzahl, 
per  5./10.  1907  gekündigt.  Sicherheit:  Die  Anleihe  hat  ein  Pfandrecht  auf  die  Zolleinnahmen 
Japans,  ü.  zwar  Em.  I zur  ersten  u.  Em.  II  zur  zweiten  Stelle.  Zahlst. : London : Yokohama  Specie 
Bank ; New  York : Agentur  der  Yokohama  Specie  Bank.  Zahlung  der  Zs.  u.  des  Kapitals  in  London 
in  £,  in  New  York  zum  festgesetzten  Umrechnungskurse  von  4.87  $ per  1 £.  Die  I.  Em. 
im  Betrage  von  £ 10  000  000  wurde  je  zur  Hälfte  in  London  und  New  York  am  14./5.  1904 
zu  93.50%  aufgelegt;  bei  sofortiger  Vollzahlung  kamen  2%  in  Abrechnung.  Die  II.  Em.  im 
Betrage  von  £ 12000  000  wurde  gleichfalls  je  zur  Hälfte  in  London  u.  New  York  am  17./11. 
1904  zu  90.50%  aufgelegt  unter  Abzug  von  272%  bei  sofortiger  Vollzahlung.  Kurs  der  I.  Em. 
in  London  1904:  höchster  97.75%,  niedrigster  92.75%;  1905:  höchster  10674%,  niedrigster  97  % ; 
1906:  höchster  10472%,*  niedrigster  997/8%- 

4l/2%  Tabak-Monopol- Anleihe  von  1905  lt  Ges.  Nr.  12  v.  l./l.  1905,  Serie  I.  »£  30000000 
in  Stücken  ä £ 100j  200,  500.  Zs.:  15-/2.,  15./8.  Tilg.:  Die  Anleihe  ist  am  15./2.  1925  rück- 
zahlbar, die  Rückzahl,  zu  pari  kann  aber  bereits  nach  dem  15./2.  1910  mit  6 monat.  Künd.- 
Frist  erfolgen.  Sicherheit:  Für  Kapital  u.  Zs.  der  Anleihe  wird  der  Nettogewinn  aus  dem 
Tabakmonopol  als  Sicherheit  bestellt.  Zahlst.:  London:  Yokohama  Specie  Bank;  New  York: 
Agentur  der  Yokohama  Specie  Bank;  Hamburg:  M.  M.  Warburg.  Zahlung  der  Zs.  und  des 
Kapitals  in  London  in  £,  in  New  York  zum  festgesetzten  Umrechnungskurse  von  4.87  $ per 
1 £,  in  Hamburg  zum  Tageskurse  für  Sterling-  oder  Dollar-Coup.  Aufgelegt  je  zur  Hälfte 
in  London  u.  New  York  31./3.  1905  zu  90%.  In  Hamburg  eingeführt  14-/8-  1905  zu  93.40%* 
Usance:  Beim  Handel  an  der  Hamburger  Börse  1 £ — M.  20.40.  Kurs  Ende  1905 — 1S06: 
In  Hamburg:  96.50,  94.50%* 

472%  Tabak-Monopol- Anleihe  von  1905,  Serie  II.  £ 30  000  000  in  Stücken  ä £ 20,  100, 
200.  Zs.:  10./1.,  10-/7.  Tilg.:  Die  Anleihe  ist  am  10./7.  1925  rückzahlbar,  die  japan.  Reg.  hat 
jedoch  das  Recht,  vom  10./7.  1910  ab  jederzeit  den  gesamten  Betrag  der  Schuldverschreib, 
oder  einen  Teil  derselben  mit  6 monat.  Künd.-Frist  zurückzuzahlen.  Sicherheit:  Für  Kapital 
und  Zs.  der  Anleihe  wird  der  Nettogewinn  aus  dem  Tabakmonopol  als  Sicherheit  bestellt. 
Diese  Sicherheit  steht  jedoch  dem  bestehenden  Vorrecht  zugunsten  der  bereits  ausgegebenen 
472%  Anleihe,  Serie  I nach.  Nach  Rückzahl,  der  Serie  I wird  die  Serie  II  in  die  erste 
Stelle  der  Belastung  des  Tabakmonopols  aufrücken.  Zahlst.:  London:  Yokohama  Specie  Bank; 
New  York:  Agentur  der  Yokohama  Specie  Bank;  in  Deutschland  bei  der  Deutsch- Asiatischen 
Bank,  u.  den  Stellen,  welche  diese  Bank  für  ihre  Vertretung  bestimmen  wird.  Kapital  und 
Zs.  der  Anleihe  unterliegen  gegenwärtig  keiner  japan.  Steuer;  eine  diesbezügl.  Verpflichtung 
für  die  Zukunft  wird  nicht  übernommen.  Die  Zahlung  der  Zs.  u.  des  Kapitals  erfolgt  in 
London  in  £,  in  New  York  in  Gold-Dollars  zum  festen  Umrechnungskurse  von  $ 4.87  per 
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1 £,  in  Deutschland  in  Mark  zum  festen  Umrechnungskurse  von  M.  20.45  per  1 £.  Die 
Anleihe  wurde  zu  je  einem  Drittel  in  London,  New  York  u.  Deutschland  am  ll.; — 13./7.  1905 
zu  90%  aufgelegt,  wobei  1 £ = M.  20.45  gerechnet  wurde.  Kurs  Ende  1905 — 1906:  In 
Berlin:  95.10,  94.25%.  — In  Frankf.  a.  M.:  95.40,  94.40%.  — Ln  Hamburg:  95.20,  94.35%. 
Usance:  Beim  Handel  an  den  deutschen  Börsen  wird  1 £ — M.  20.40  gerechnet. 

4%  Anleihe  von  1905.  £ 25  000000,  eingeteilt  in  25  Serien  ä £ 1 000000.  Die  Stücke  sind  in 
engl.,  französ.  v.  deutscher  Sprache  ausgestellt  in  Beträgen  von  £ 10,  20,  100,  200.  Zs.:  l./l., 
1./7.  Kap.  u.  Zs.  sind  in  London  in  £,  in  Paris  in  frs.  zum  jeweil.  Kurs  für  Check-London, 
mind.  mit  frs.  25  per  1 £,  in  New  York  in  Gold  $ zum  festen  Umrechn. -Kurse  von  $ 4.87 
per  1 £ u.  in  Deutschi.  in  M.  zum  festen  Umrechn. -Kurse  von  M.  20.45  per  1 £ zahlbar. 
Den  im  Auslande  wohnenden  ausländ.  Besitzern  der  Anleihe  ist  seitens  der  japan.  Reg.  die 
Steuerfreiheit  der  Coup,  zugesichert.  Tilg.:  Die  Anleihe  ist  l./l.  1931  zu  pari  rückzahlbar, 
die  japan.  Reg.  hat  sich  jedoch  das  Recht  Vorbehalten,  dieselbe  jederzeit  v.  l./l.  1921  an  mit 
6monat.  Kündig.-Frist  durch  Ausl,  ganzer  Serien  zu  pari  zurückzuzahlen.  Zahlst,  wie  bei 
4V/0  Tabakmonopol-Anl.,  Serie  II.  Von  den  zur  Ausgabe  gelangten  £ 25  000  000  wurden 
£ 12  000  000  in  Paris,  £ 6 500  000  in  London,  £ 3 250  000  in  New  York  u.  £ 3 250  000  in 
Deutsehl,  emittiert.  Der  auf  Deutschi,  entfall.  Betrag  von  £ 3 250  000  wurde  aufgel.  29.  u. 
30./11.  1905  zu  90%  zum  Umrechn. -Kurse  von  M.  20.45  per  1 £.  Die  Abnahme  der  Stücke 
hatte  derart  zu  erfolgen,  dass  je  % der  zugeteilten  Beträge  am  5./1.,  am  15./2.  u.  am  20./3.  1906 
u.  2/r,  am  15./5.  1906  zu  bezahlen  waren.  Den  Abnehmern,  die  am  5./1.  1906  fix  ihre  Stücke- 
voll  bezogen,  wurde  in  diesem  Falle  die  volle  Zinsjouissance  von  1 % vergütet.  Kurs  Ende 
1906:  In  Berlin:  85.70%.  — In  Frankf.  a.  M.:  85.40%.  — In  Hamburg:  85.35%. 

Verj.  der  Zs.  in  5 J.,  der  verl.  Stücke  in  15  J.  (F.) 

5%  Anleihe  von  1907.  £ 23  000  000  in  46  Serien  ä £ 500  000  in  Stücken  ä £ 20,  100, 
200.  Zs.:  12./3.,  12./9.  Kapital  u.  Zs.  sind  in  London  in  £ , in  Paris  in  frs.  zum  festen 
Umrechnungskurse  von  frs.  25.25  per  1 £,  in  New  York  zum  Wechselkurse  auf  London  bei 
Verfall  zahlbar.  Tilg.:  Die  Anleihe  ist  12./3.  1947  zu  pari  rückzahlbar,  die  japan.  Reg.  hat  sich 
jedoch  das  Recht  Vorbehalten,  dieselbe  jederzeit  vom  12./3.  1922  an  mit  6 monat.  Frist  ganz 
oder  teilweise  zurückzuzahlen.  Zahlst.:  London  u.  New  York:  Yokohama  Specie  Bank  Ld. : 
Paris:  de  Rothschild  freres.  Die  Anleihe  diente  zur  Rückzahl,  der  6%  Zoll -Anleihe  von 
1904  im  Gesamtbeträge  von  £ 22  000  000.  Von  der  Anleihe  wurden  £ 11  500  000  in  der 
Zeit  vom  9./3. — 14./3.  1907  zu  99.50%  aufgelegt;  es  waren  zu  zahlen  £ 5 bei  der  Subskription, 
£ 15  bei  der  Zuteilung,  je  £ 20  am  29-/4.,  28./5.  u.  20./6.  1907  u.  der  Rest  von  £ 19.10  am 
29./6.  1907.  Vollzahl,  war  bei  der  Zuteilung  gestattet  in  bar  unter  Diskonto-Abzug  von  3% 
oder  in  Stücken  der  6%  Zoll  - Anleihe,  bei  letzteren  erhielten  die  Zeichner  für  £ 100 
6%  Oblig.  £ 100  5%  Oblig.  mit  Coup,  per  12./9.  1907  u.  bar  £ 1.10. 


Königreich  Italien. 

Stand  der  Staatsschulden  am  31./3.  1907. 


I.  Schulden,  die  von  der  General-Direktion  der  Staatsschuld  verwaltet  werden: 

A.  Hauptbuch. 


Konsolidierte  33|4-3V2%  Rente 

„ 3% 

„ 4i/2%  „ 

34,%  „ 

. . . . Rente:  Lire  303  764  068 

. . . . „ „ 4 803  236 

, 32  470  499 

. . . . „ „ 32  990  004 

Kapital : 

Lire 

8 100  375  169 
160 107  874 
721  566  647 
942571  548 

Sa.  Rente:  Lire  374  027  808 

Kapital : 

Lire 

9 924  621 238 

B.  Renten,  die  ins  Hauptbuch  zu  übertragen  sind: 
Rente  Lire  57  063  Kapital  Lire  1 521  6t 9. 


C.  Ewige  Rente  des  Heiligen  Stuhles: 

Rente  Lire  3 225  000  Kapital  Lire  64  560  000. 

D.  Unkündbare  Schulden: 

Rente  Lire  2 770765  Kapital  Lire  64  785  992. 

E.  Rückzahlbare  Schulden,  die  im  Hauptbuch  besonders  aufgeführt  sind: 

Rente  Lire  9 860  210  Kapital  Lire  245183612. 

F.  Rückzahlbare  Schulden,  die  im  Hauptbuch  nicht  enthalten  sind: 

Rente  Lire  47  905  005  Kapital  Lire  1 405  314  827. 

II.  Schulden,  die  von  der  General-Direktion  des  Staatsschatzes  verwaltet  werden: 
Rente  Lire  39  568324  Kapital  Lire  1316  245331. 

Summa  aller  Schulden: 

I.  Rente  Lire  437  846  853  Kapital  Lire  11705927  370 

II.  „ „ 39568324  „ „ 1316245  331 

Sa.  Rente  Lire  477414177  Kapital  Lire  *13022172  701 


Die  Abrechnungen  ergaben  für: 


1901/1902 

Einnahmen:  Lire  1 922  424  293 
Ausgaben:  „ 1 889  842  109 

„ 4-  32  582  184 


1902/1903 
1 944  082  439 
1 874  369  320 
4-  69  713  119 


1903/1904 
1 890  284  950 
1 856  470  103 
4-  33  814  847 


'1904/1905 
1 950  620  942 
1 902  822  656 
4-  47  798  286 


1905/1906 
2 562  152  714 
2 498  631  328 
+ 63  521  386 


Königreich  Italien. 


1 75 


Budget  für: 
Einnahmen:  Lire 
Ausgaben:  „ 


1903/1904 
1 819  760  379 
1 819  637  470 
+ 122  909 


1904/1905 
1 854  762  041 
1 835  902  930 
+ 18859  111 


1905/1906 
1 900  608  084 
1 872  218  457 
+ 28  389  627 


1906/1907 
2 009  871  640 
1 982  757  728 
+ 27  113912 


1907/1908 
1 988  342  360 
1 932  679  229 
+ 55  663  131 


3%%  konvert.  (früher  zu  5°/0  brutto,  4°/0  netto  verzinsliche)  Ital.  Rente.  In  Um- 
lauf 31.12.  1906:  Lire  296  434  378  Rente  = Lire  7 904  916  740  Kapital  in  Stücken  ä Lire  5. 
10.  25.  50,  100,  200,  500.  1000  Rente.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Die  Titel  dieser  Anleihe  wurden 
im  Juli  1906  zur  Rückzahlung  zum  Nennwert  gekündigt;  gleichzeitig  wurde  den  Inhabern 
der  gekündigten  Stücke  der  Umtausch  ihrer  Titel  in  solche  einer  neuen  Anleihe  angeboten. 
welche  vom  l./l.  1907  ab  bis  l./l.  1912  zu  3%%,  vom  l./l.  1912  ab  zu  3%%  verzinslich  und 
deren  Kündigung  bis  Ende  1920  ausgeschlossen  ist.  Die  Besitzer  von  Stücken,  welche  von 
dem  Rechte  der  Konvertierung  keinen  Gebrauch  machen  wollten,  hatten  in  der  Zeit  vom 
2. — 7./7.  1906  die  bare  Rückzahlung  ihrer  Titel  zu  beantragen.  Von  den  Besitzern  solcher 
Rententitel,  welche  den  Antrag  auf  Rückzahl,  in  der  Präklusivfrist  nicht  gestellt  hatten, 
wurde  das  stillschweigende  Einverständnis  mit  der  Konvert.  angenommen;  sie  erhalten  den 
Coup,  per  l./l.  1907  voll  mit  4 % ausbez.  u.  beim  Umtausch  von  mit  deutschem  Stempel  ver- 
sehenen Stücken  ebenfalls  deutsch  gestempelte  neue  Titel  ohne  Stempelkosten.  Zahlst.: 
Berlin  u.  Frankf.  a.  M:  Disconto-Ges.;  Berlin,  Bremen  u.  München:  Deutsche  Bank;  Berlin: 
Berliner  Handels-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  S.  Bleichröder.  Mendelssohn  & Co.,  Dresdner 
Bank;  Hamburg:  Nordd.  Bank,  L.  Behrens  & Söhne.  M.  M.Warburg  &Co.;  Cöln:  A.  Schaaffh. 
B.-V.,  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co;  Dresden:  Sächsische  Bank.  Zahlung  der  Coupons 

für  immer  von  allen  italienischen  Steuerauflagen  befreit  in  Deutschland  in 
Mark  zu  dem  jeweils  vom  italienischen  Schatzminister  festzusetzenden  Umrechnungs- 
kurs ein  Gold.  Auf  Verlangen  der  italien.  Regierung  ist  im  Auslande  für  die  Ein- 
lösung in  Gold  eventuell  die  Beibringung  eines  den  gesetzlichen  Bestimmungen  ent- 
sprechenden Affidavits  erforderlich,  eine  Vorschrift,  welche  indessen  auf  die  Coupons  der 
alten  5%  Rente  seit  dem  l./l.  1904  nicht  zur  Anwendung  gekommen  ist.  Kurs  der  5% 
Rente  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  93.20,  90.25,  91.40,  78.60,  85.30,  83.90,  91.80,  94.70,93.90, 

92.75,  95.10,  100.20,  103.10,  — , — , 105.80,  — %.  Kursnotiz  seit  8./1.  1907  eingestellt.  — In 
Frankf.  a.M.:  93.10,90.10,  91.40,  78.60,  85.30,83.10,  91.10,  94.10,  93.40,  92.80,  95.10,  100.10,  103.10, 
103.80,  104.80,  105.80,  102.70%.  Kursnotiz  seit  13./2.  1907  eingestellt.  — In  Hamburg:  93,  90.25, 
91,  78.50,  85.25,  84,  91.90,  94.60,  93.75,  92.90,  94.80,  100,  103,  103.75,  104.30,  105.20,  102.50%. 
Kursnotiz  seit  16./2.  1907  eingestellt.  — In  Leipzig:  92.90,  90.50,  91,  78.50,  85.10.  83.90,  91.60, 

94.50,  93.25,  — , 95,  100,  103.30,  103.50,  104.25,  105.75,  102.75%.  — In  München:  93,  90.20,  91.45, 

78.50,  85.65,  83.85,  91.75,  94.45,  — , — , 95,  — , 103,  103.70,  104.50,  105.75,  102.70%.  — Notiert 
ferner  in  Augsburg,  Breslau.  Cöln,  Dresden.  Die  3%%  konv.  Rente  wurde  eingeführt  in 
Berlin  8./1.  1907  zu  102.75%,  in  Frankf.  a.  M.  13./2.  1907  zu  103.50%,  in  Hamburg  16./2. 
1907  zu  103.40%*  Usance:  Beim  Handel  Lire  100  = M.  80. 

3%%  konvert.  (früher  4%)  Ital.  steuerfreie  konsol.  Goldrente  von  1894.  Die  Besitzer 
der  ital.  5%  Rente  konnten  den  Nettobetrag  ihrer  Rente  zu  pari  in  4%  konsol.  Goldrente 
von  1894  Umtauschen;  in  Umlauf  am  31./12.  1906:  Lire  7 388992  Rente  = Lire  197  039  800 
Kapital  in  Stücken  ä Lire  4,  8,  20,  40,  80,  160,  400,  800  Rente.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.: 
Kündigung  bezw.  Konvertierung  wie  bei  der  4%  (früher  5%)  Ital.  Rente.  Zahlst,  und 
Zahlung  der  Coup,  wie  oben.  Eingef.  5./4.  1896.  Kurs  der  4%  steuerfreien  Rente  Ende  1896 
bis  1906:  In  Berlin:  91.50,  94.10,  93.10,  92.50,94.80,  99.70,  — , 103.70,  — , — , 102.50%.  Kurs- 
notiz seit  8./1. 1907  eingestellt.  — In  Frankf.  a.M.:  91.30,  93.60,  93.10,  92.20,  94.50,  99.60,  102.70. 
103.90,  104.50,  104.90,  102.30%.  Kursnotiz  seit  13./2.  1907  eingestellt.  — In  Hamburg:  91.25, 
94,  — , 92,  94.60,  99.30,  102.50,  103,  104,  104.50,  102.20%.  Kursnotiz  seit  16./2.  1907  eingestellt. 
— Notiert  ferner  in  Augsburg.  Kurs  der  33/4%  konv.  Goldrente  von  1894  mit  der  obigen 
3%%  konv.  Rente  zus.notiert.  .Usance:  Beim  Handel  Lire  100  = M.  80. 

4%  (früher  5%)  Ital.  amort.  Rente,  im  Gesamtbeträge  von  Lire  100000000  in  12  Serien, 
davon  die  ersten  8 Serien  ä Lire  8 000  000,  die  folg.  4 Serien  ä Lire  9 000000;  in  Deutschland 
sind  aufgelegt  Serie  III  u.  IV.  III.  Serie  im  Betrage  von  Lire  8545500  in  Stücken  ä Lire  500. 
Zinsen:  2./1.,  1./7.  Tilgung:  Von  1899  ab  innerhalb  60  Jahren.  Zahlstellen:  Berlin:  Berliner 
Handels-Ges.  Zahlung  der  Coup,  und  verl.  Stücke  unter  Abzug  von  20%  Einkommensteuer: 
in  Berlin  zum  jeweil,  ungefähren  ital.  Wechselkurse.  Aufgel.  in  Berlin  18./1.  1890  zu  94.30%, 
in  Frankf.  a.  M.  notiert  seit  3./11.  1890.  IV.  Serie  im  Betrage  von  Lire  8 419  500  in  Stücken 
ä Lire  500.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1899  ab  innerh.  60  J.  Zahlst.:  Berlin:  Berl.  Handels- 
Ges.;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank.  Zahlung  der  Coup,  wie  bei  Ser.  III. 
Aufgel . 23-/8.  1890  Lire  7 026  000  zu  94%.  Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  92.50,  87.50, 

87.75, '  72.10,  78.75,  80.75,  88.25,  92.60,  93,  — , — , 97.75,  — , — , — , +-(%.  — In  Frankf.  a.  M.: 

92.50,  87.45,  87.65,  72,  79.30,  81.50,  87.75,  92.30,  92.20,  92,  93,  98.20,  101.30,  102.50, 103.50, 102.80, 
101.50%.  Usance:  Beim  Handel  Lire  100  = M.  80;  seit  l./l.  1899  werden  4%  Stück-Zs.  gerechnet. 

2.40%  (früher  3%)  Ital.  konsol.  Rente.  Emittiert  Lire  6 405  460  Rente  = Lire  213  515  345 
Kapital  laut  Gesetz  vom  4./8.  1861,  3-/9-  1868  u.  23-/3.  1871  zur  Konvertier,  der  3% 
und  einiger  4%  älteren  Anleihe  der  früheren  Staaten.  In  Umlauf  31./3.  1907: 
Lire  4 803  236  Rente  = Lire  160  107  874  Kapital  in  Stücken  ä Lire  3,  6.  12. 
30,  60,  150,  300,  900  jährl.  Rente;  sie  repräsentieren  die  Kapital  betrüge  von  Lire  100. 
200,  400,  1000,  2000,  5000,  10  000,  30  000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Zahlung  der  Coup,  unter  Abzug 
von  20%  ital.  Einkommensteuer  wie  bei  der  5%  Rente.  Eingef.  in  Frankf.  a.  M.  30.  4.  1884, 
erster  Kurs:  60.50%.  Zahlst.:  Frankf.  a.M.:  Disconto-Ges.;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne: 
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Ausländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


Paris:  de  Rothschild freres; Italien:  sämtl. Staatskassen. — Kurs  1890 — 1906:56.90,  55,56.90,47.35, 
50.90,  50.40,  54.60,  59.40,  59,  57.70,  58.20,  64.25,  70.30,75,  74.50,  72.25,  72.40°/0.  Notiert  Frankf.  a.M. 
Usance:  Beim  Handel  Lire  100  — M.  80;  seit  l./l.  1899  werden  2.40%  Stück-Zs.  gerechnet. 

3*/*%  steuerfreie  Italienische  Rente.  Emittiert  lt.  Gesetz  v.  12./6.  1902  in  Stücken 
ä Lire  3.50,  7,  17.50,  35,  70.  140,  350  u.  700  Rente.  In  Umlauf  am  31./3.  1907:  Lire  32  990  004 
Rente  = Lire  942  571  548  Kapital.  Die  auf  Namen  lautenden  Stücke  ä Lire  3.50  Rente 
oder  jedes  beliebige  Vielfache  dieser  Summe.  Die  Inh.-Stücke  der  neuen  Anleihe  erhalten 
halbjährl..  die  auf  Namen  lautenden,  in  Italien  untergebrachten  Stücke  vierteljährl.  Coups., 
die  von  allen  gegenwärtigen  oder  zukünftigen  Steuerabzügen  befreit  sind  und  auch  für 

die 

Konversion 
„ Rente 

und  werden  bei  der  Cassa  dei  Depositi  ‘e  Prestiti  angelegt.  Werden  bei  einer  Verl,  weniger 
konvert.  Oblig.  gezogen,  als  deren  Verhältnis  zur  Gesamtzahl  beträgt,  so  ist  die  Dotierung 
des  Tilg.  -F.  aus  den  Reserven  der  Cassa  dei  Depositi  e Prestiti  vorläufig  zinslos  zu  decken, 
bis  einmal  der  umgekehrte  Fall  eintritt  und  dieses  Darlehen  wieder  an  das  Institut  zurück- 
gezahlt werden  kann.  Die  Anleihe  darf  bis  30./6.  1916  nicht  konvert.  werden.  Gegen  diese 
3l/2  % steuerfreien  Titres  können  folg.  Anleihen  umgetauscht  werden:  Die  3%  Livorneser 
Eisenb.- Oblig.  Serie  C,  Di  u.  D2,  die  3%  Lucca-Pistoia  Eisenb.- Oblig.  von  1856 — 58,  die  3% 
Oavallermaggiore-Alessandria  Eisenb. -Oblig.,  die  3%  Vittorio-Emanuele  Eisenb. -Oblig.,  die 
3%  Torino-Savona-Acqui  Eisenb.  - Oblig.  sowie  die  3%  staatl.  gar.  Eisenb. -Oblig.  Ser.  A — E. 
Der  Umtausch  geschieht  nach  Parität  der  Netto -Verzinsung  nach  Abzug  der  Richezza  mobile 
ohne  Berücksichtigung  der  Umlaufssteuer.  Den  Umtauschenden  wird  eine  Prämie  von 
15  Centesimi  für  je  Lire  100  Kapitalsbetrag  gewährt;  diese  Prämie  darf  bei  den  3%  staatl. 
garant.  Eisenb. -Oblig.  sogar  auf  20  Centesimi  erhöht  werden,  wenn  Partien  von  mind. 
60  000  Stück  zum  Umtausch  eingereicht  werden. 

41/ 2%  steuerfreie  Italienische  Rente  (Papier- Valuta).  Emittiert  lt.  Ges.  v.  22./7.  u.  Dekr. 
v.  21.11.  1894.  In  Umlauf  am  31./3.  1907:  Lire  32  470  499  Rente  = Lire  721  566  647  Kapital. 
Gegen  diese  4%%  steuerfreien  Titres  konnten  auf  Grundlage  des  gleichen  Reinertrages  um- 
getauscht werden : ’ 5 % und  3%  konsolid.  Rente,  3%  garant.  Eisenbahn  - Oblig.  Serie  A — E, 
5%  Kirchengüter -Oblig.,  5%  amortisable  Rente  für  Sanierungsarbeiten  der  Stadt  Neapel, 
3%  Eisenbahn  - Schuldverschreib.  Cuneo,  Vittorio-Emanuele,  Torino-Savona  Acqui;  3% 
Livorneser:  3%  Eisenbahn- Anleihen  Lucca-Pistoia  1856.  1858,  1860;  3%  Römische  Eisen- 
bahn-Anleihescheine; 5%  Sardegna  1851;  5%  Parma  1827;  5%  Toscaner  1861  (Maremmen- 
balm);  5%  Roma  1857,  1860—64;  5%  Eisenbahn -Schuldverschreib.  Novara,  Cuneo,  Genova- 
Voltri;  3%  Roma  1866;  3%  Eisenbahn-Schuldverschreib.  Udine-Pontebba  etc.  Nur  die  den 
öffentl.  u.  gemeinnützigen  Instituten  gehör.  41/2%  Renten  sind  unverändert  stehen  geblieben, 
die  anderen  sind  lt.  Ges.  v.  21./12.  1903  in  3L/2%  konv.  worden.  Stücke  auf  Namen  ä Lire  3, 
6,  9,  18,  45,  90,  180,  450,  900  jährl.  Rente,  sie  repräsentieren  die  Kapitalbeträge  von  Lire  66%, 
1337a.  200,  400,  1000,  2000,  4000,  10  000,  20  000.  Zs.:  l./l.,  1./4.,  1.  7.,  1./10.,  ohne  jeden  Abzug. 
Zahlst.:  Nur  in  Italien. 


2.4%  (früher  3%)  Italienische  staatlich  garantierte  Eisenbahn-Obligationen,  Lit.  A. 

Lire  350  000Ö00,  davon  Lire  157  500  000  der  Italienischen  Mittelmeerbahn,  Lire  157  500  000 
der  Italienischen  Ges.  für  die  südlichen  Eisenbahnen.  Lire  35  000  000  der  Italienischen  Ges. 
für  die  Sicilian.  Eisenbahnen  in  Stücken  ä Lire  500'  u.  2500.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg,  von  1896 
ab  durch  Verl,  im  Mai  per  1./7.  innerh.  90  J.  Zahlst.:  Berlin:  Disc. -Ges.. Deutsche  Bank.  S.  Bleich- 
röder, Mendelssohn  & Co.,  Berliner  Handels-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.Ind.;  Frankf.  a.M.:  Disc.-Ges., 
Gebr.  Bethmann,  B.  H.  Goldschmidt;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Dresden:  Dresdner  Bank, 
München:  Filiale  der  Deutschen  Bank.  Zahlung  der  Coup,  unter  Abzug  von  20%  italien.  Ein- 
kommensteuer und  der  Umh.ufssteuer,  welche  halbjährl.  mit  0,6%oo  von  dem  massgebenden 
Kurswerte  der  Oblig.  ohne  Zuschlag  einer  Erhebungsgebühr  berechnet  wird,  in  Deutschland 
in  Mark,  wobei  Lire  100  ==  M.  80.90  fest  umgerechnet  werden.  Seit  1894  wird  auch  hier 
Vorlegung  der  Stücke  und  Abgabe  eines  Affidavits  verlangt,  anderenfalls  wird  der  Coupon 
nicht  in  Gold,  sondern  nur  zum  kurzen  italienischen  Wechselkurse  vom  Tage  vorher 
eingelöst.  Bei  der  Einlös.  der  im  Januar  1904  fälligen  u.  folg.  Coupons  im  Auslande  wurde 
von  der  Einreichung  von  Affidavits  und  Vorlegung  von  Stücken  ausnahmsweise  abgesehen. 
Aufgelegt  16.  u.  17./6.  1887  zu  63.40%  (wobei  Lire  100  = M.  80.40).  — Lit.  B.  Lire  300  250  000, 
davon  Lire  161250  000  der  Ital.  Mittelmeerbahn.  Lire  97  500  000  der  Ital.  Ges.  für  die  südl. 
Eisenbahnen  und  Lire  41  500  000  der  Ital.  Ges.  für  die  Sicil.  Eisenbahnen.  Stücke,  Zinsen, 
Zahlst,  u.  Zahlungsmodus  wie  Lit.  A.  — Lit.  C u.  D.  Lire  366  350  000,  davon  Lire  179  550  000' 
der  Ital.  Mittelmeerbahn,  Lire  143  950  000  der  Ital.  Ges.  für  die  südl.  Eisenbahnen  u.  Lire 
42  850  000  der  Ital.  Ges.  für  die  Sicil.  Eisenbahnen.  Stücke,  Zinsen.  Zahlst,  u.  Zahlungsmodus 
wie  Lit.  A.  — Aufgelegt  14. /2.  1889  zu  58.60%  (wobei  Lire  100  = M.  80  gerechnet).  — Lit.  E. 
Lire  211  250  000,  wovon  Lire  101  850  000  der  Ital.  Mittelmeerbahn,  Lire  103  950  000  der  Ital. 
Ges.  für  die  südl.  Eisenbahnen  u.  Lire  5 450  000  der  Ital.  Ges.  für  die  Sicil.  Eisenbahnen.  St  ücke, 
Zs.,  Zahlst,  u.  Zahl.-Modus  wie  Lit.  A.  Aufgel.  14./11.  1889  zu  57.75%  (wobei  Lire  100  = M.  80 
gerechnet).  — Kurs  Ende  1890 — 1906:  In  Berlin:  56.70,  55.70,  56.10,  49.25,  51.20,  52.20,  55.30,  58.30, 
59.30.  57.20,  57.75,  63.70,  69.90,  72.40,  72.50,  72,  69.50%.  — In  Frankf.  a.M.:  56.65,  55.90,  56.15, 
49.05,  50.90,  51.75,  55.25.  58.25,  59.2Q,  57.15,  57.75,,  63.80,.  69.90,  72.10,  72.60,  72.10,  69.75%.  In 
Hamburg:  57,  55.80,  55.75,  50,51.15,  52, 55.25, 58.35,  59.20,  57.05, 57.50, 63.80, 69.75,72*20,  72.40, 72, 
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69%.  — In  Leipzig:  56.60,  55.70,  56.30,  49.50,  51.10,  52,  55.10,  58,  59.10,  — , 57.70,  63.60,  69.60, 
72,  72.50,  72,69%.  — In  München:  56.60,  55.70,  55.90,  49.60,  51.20,  51.70,  55.25,  58.15,  59,  57, 

57.20,  63.50,  69.50,  72,  72.40,  72,  — %.  — Ausserdem  notiert  Augsburg,  Breslau,  Cöln.  Usance: 
Beim  Handel  an  der  Börse  werden  Lire  100  = M.  80  gerechnet,  der  Kurs  ist  für  alle  Serien 
der  gleiche;  seit  l./I.  1899  werden  an  den  deutschen  Börsen  2.4%  Stück-Zs.  berechnet. 


Bemerkung:  Die  3%  Ital.  staatlich  garant.  Eisenb.- Oblig.  konnten  auf  der  Grundlage  des 
gleichen  Reinertrages  in  Ital.  4‘/2%  steuerfreie  Rente  von  1894  und  können  seit  Mai  1902 
in  Ital.  3%%  steuerfreie  Rente  von  1902  umgetauscht  werden.  Im  Okt.  1898 
ital.  Staatsrat,  dass  die  3%  staatl.  garant.  Eisenb.- Oblig.  als  Titel  der  ital.  Sta: 


beschloss  der 
atsschuld  mit 

allen  Rechten  dieser  Titel  (Recht  zur  Kautionsstellung)  zu  betrachten  seien. 

4%  (früher  5%)  Ital.  Kirchengüter-Oblig*.  Lire  333  000  000  lt.  Gesetz  v.  1 1./8. 1870,  ausser- 
dem Lire  13  020  000  lt.  Gesetz  v.  8./7. 1888,  zus.  Lire  346  020  000,  davon  in  Umlauf  317/3. 1907 
Lire  49  895  900.  (I.  Kat.  28  514  600,  II.  Kat.  21  381  300,  gestempelte).  Der  ital.  Staat  nimmt 

diese  Oblig.  in  Zahlung  beim  Verkauf  von  Gütern,  welche  er  auf  Grund  der  Gesetze  v. 
15./8.  1867  u.  11./8. 1870  veräussert;  dieselben  werden  dann  annulliert.  Die  am  l./l.  1889  noch 
in  Umlauf  befindl.,  jedoch  nach  dem  23./7. 1881  emittierten,  sind  durch  Gesetz  von  diesem  letzten 
Tage  für  amortisierbar  erklärt  u.  mit  dem  Amort.-Stempel  versehen.  Von  den  mit  dem  Amort.- 
Stempel  der  ital.  Reg.  versehenen  Oblig.  sind  Lire  8000000  von  der  Deutschen  Vereinsbank  u.  der 
Deutschen  Effect.-  u.  Wechsel-Bank  in  Frankf.  a.  M.  übernomm.  u.  tragen  den  Aufdruck  „Frank- 
furt a.  M.  1886.  Deutsche  Vereinsbank,  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel -Bank.“  Stücke  ä Lire  100, 
200,  500, 1000,  5000, 10  000,  20  000,  50000.  Zs.:  1./4.,  L/10.  Tilg.:  Von  1889  ab  binnen  23  Jahren 
bis  1911.  Die  nach  dem  l./l.  1889  bei  dem  Verkauf  von  Gütern  zurückfliessenden  gestempelten 
Oblig.  werden  auf  die  Amort.- Raten  verrechnet;  sollte  jedoch  in  einem  Jahre  ein  die  Am ort.- 
Quote  übersteigender  Betrag  zurückfliessen,  so  wird  der  Überschuss  auf  die  übrigen  Amort.  - 
Jahre  übertragen.  Zahlst.:  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank,  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel- 
Bank.  Zahlung  der  Coup,  und  verl.  Stücke  unter  Abzug  v.  20%  ital.  Einkommensteuer  zum 
jeweilig  zu  fixierenden  Wechselkurse  auf  Italien.  Aufgelegt  in  Frankf.  a.  M.  3./12.  1886  zu 
100.50%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1890—1906:  92.40,  92.30,  94.20,  83.50,  86.60,  88.20,  94, 

95.20,  93.50,  93.80,  94,  99,  101.60,  101.50,  103,  102.20,  101.50%.  Usance:  Beim  Handel  Lire  100 
= M.  80,  seit  l./l.  1899  werden  4%  Stück-Zs.  gerechnet.  Bemerkung:  Die  Ital.  Kirchengüter- 
Oblig.  konnten  auf  der  Grundlage  des  gleichen  Reinertrages  in  Ital.  4%%  steuerfreie  Rente 
von  1894  umgetauscht  werden. 

4%  (früher  5%)  Toscan.  Central-Eisenb. -Oblig.  (verstaatl.).  Lire  40871000,  davon  in 
Umlauf  31./3.  1907 : Lire  36  781  500  in  Stücken  ä Lire  500.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verlos, 
im  Sept.  per  2./1.  des  folg.  Jahres  von  1864 — 1934.  Zahlst.:  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.  Zahl, 
der  Coup,  unter  Abzug  von  div.  ital.  Steuern  (Coup,  per  l./l.  1903  mit  netto  frs.  9.70,  1./7.  1903 
u.  l./l.  1904  mit  netto  frs.  9.68,  1./7. 1904  u.  l./l.  1905  mit  netto  frs.  9.66,  1./7.  1905  mit  frs.  9.65, 

1. /l.  1906  mit*  frs.  9.66,  1./7.  1906  mit  frs.  9.64,  l./l.  1907  mit  frs.  9.65)  zum  jeweiligen  Wechsel- 
kurs von  kurz  Paris.  Die  Zahl,  der  verl.  Oblig.  geschieht  zu  140%,  wobei  von  dem  Agio  die 
ital.  Einkommensteuer  von  20%  abgeht;  seit  1894  unter  Vorlegung  der  Stücke  u.  Abgabe 
eines  Affidavits,  sonst  zum  kurzen  ital.  Wechselkurs.  Bei  der  Einlös.  der  im  Jan.  1904  fälligen 
u.  folg.  Coup,  im  Auslande  wurde  von  der  Einreichung  von  Affidavits  und  Vorlegung  von 
Stücken  ausnahmsweise  abgesehen.  Auch  für  die  Einlös.  verl.  Oblig.  wurde  der  Affidavit- 
zwang für  diese  Fälligkeitstermine  aufgehoben.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1890 — 1906: 
101.70,  97.90,  100.90,  89.50,  87.90,  87.90,  92,  94.10,  95.90,  96.60,  96,  101.60,  108.60,  115.25,  118.40, 
118,  113.80%.  Verj.  der  Coup.  u.  verl.  Oblig.  in  5 J.  n.  F.  Bemerkung:  Die  5%  Toscan.  Oblig. 
konnten  gegen  Ital.  4%%  steuerfreie  Rente  von  1894  umgetauscht  werden.  Usance:  Beim 
Handel  an  der  Börse  frs.  100  = M.  80,  seit  l./l.  1899  werden  4%  St.-Zs.  berechnet. 

2.4%  (früher  3%)  Livorneser  Eisenbahn-Oblig.  (verstaatl.).  Lire  163  950  000,  davon 
in  Umlauf  31./3.  1907:  Lire  132  323  000  in  5 Serien,  von  denen  nur  Serie  C,  Di  u.  D2  in 
Deutschland  begeben  sind,  im  Betrage  von  Lire  150  000  000  in  Stücken  ä Lire  500.  Zs.: 

2. /1. , 1./7.  Tilg.:  Durch  Verlos,  im  Sept.  per  2./1.  des  folg.  Jahres  von  1864 — 1953.  Zahlst.: 
Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.  Zahl,  der  Coup,  unter  Abzug  von  20%  ital.  Einkommensteuer 
u.  1.8 % Em.-  u.  Umlaufssteuer  in  Gold.  Coup,  per  l./l.  1903  mit  frs.  5.81,  per  1./7.  1903  mit 
frs.  5.79,  per  l./l.  1904  mit  frs.  5.80,  per  1./7.  1904  mit  frs.  5.78,  per  l./l.  1905  mit  frs.  5.79, 
per  1./7.  1905.  u.  l./l.  1906  mit  frs.  5.78,  per  1./7.  1906  mit  frs.  5.77,  per  l./l.  1907  mit  frs.  5.78. 
Seit  1894  wird  auch  hier  Vorlegung  der  Stücke  und  Abgabe  eines  Affidavits  verlangt, 
anderenfalls  wird  der  Coup,  nicht  in  Gold,  sondern  nur  zum  kurzen  ital.  Wechselkurse 
vom  Tag  vorher  eingelöst.  Bei  der  Einlös.  der  im  Jan.  1904  fäll.  u.  folg.  Coup,  im  Auslande 
wurde  von  der  Einreich,  von  Affidavits  u.  Vorleg.  von  Stücken  ausnahmsweise  abgesehen.  Auch 
für  die  Einlös.  verl.  Oblig.  wurde  der  Affidavitzwang  für  diese  Fälligkeitstermine  aufgehoben. 
Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  63.50,  62.90,  63.50,  54.10,  54.70,  53.20,  57.50,  60.70,  — , — , 60.60, 

64.20,  70.60,  72.70,  75.50,  — , 72.60%-  — In  Frankf.  a.M.:  63.50,  62.85,  63.40,  54.30,  54.30,  53,  57.60, 
61.10,  61.40,  60.10,  60.70,  64.50,  70.90,  72.60,  75.70,  74.20,  73%.  Verj.  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  in 
5 J.  n.  F.  Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  Lire  100  = M.  80;  seit  l./l.  1899  werden  2.4% 
Stück-Zs.  berechnet.  Bemerkung:  Die  3%  Livorneser  Oblig.  konnten  in  472%  Ital.  steuer- 
freie Rente  von  1894  u.  können  seit  Mai  1902  in  Ital.  372%  steuerfreie  Rente  von  1902  nni- 
getauscht  werden. 

Barletta. 

Barletta  100  Lire-Lose.  Lire  30  000  000  in  6000  Serien  ä 50  Lose  ä Lire  100,  davon 
noch  un verlost  in  Umlauf  Lire  27  907  000  (1871  in  Deutschland  abgestempelt  110  346 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1007/1908.  12 


178 


Ausländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


Stück).  Zinsen:  Unverzinslich.  Die  Ziehung-,  welche  planmässig  am  20.  Mai  1895 

stattfinden  sollte,  fiel  aus,  und  seit  dieser  Zeit  hatten  keine  Ziehungen  mehr  statt- 
gefunden, da  in  der  Stadtverwaltung  Unregelmässigkeiten  vorgekommen  waren. 
Nachdem  der  Plan,  die  Ziehungen  am  20-/5.  1897  wieder  aufzunehmen,  bei  Seite 
gelegt  worden  war,  kam  am  2./12.  1898  folg.  Arrangement  zustande:  Die  Ziehungen  erleiden 
eine  Verschiebung  um  8 Jahre,  sodass  die  Ausl,  von  1895  auf  1898  etc.  und  die  letzte  Ziehung 
bis  1947  hinausgeschoben  wird;  ferner  wird  die  Anzahl  der  jährl.  zur  Rückzahlung  gelangenden 
Lose  auf  die  Hälfte  reduziert,  die  andere  Hälfte  der  noch  nicht  ausgelosten  Lose  wird  im 
Jahre  1948  zurückgezahlt.  Die  Ziehungen,  welche  am  20./5.  u.  20./11. 1895  hätten  vorgenommen 
werden  müssen,  fanden  am  20.  u.  21./12.  1898  statt.  Nach  dem  obigen  Plane  wurden  anstatt  1400 
Losen  nur  700  zur  Pari-Rückzahlung  gezogen,  die  Prämien  wurden  nur  zur  Hälfte  u.  unter  Ab- 
zug von  32%  für  die  Richezza  mobile  und  andere  Steuern  am  2Ö./6.  1899  ausbezahlt.  Die 
folgenden  Ziehungen  bis  20-/1 1 . 1902  haben  wieder  zur  rechten  Zeit  stattgefunden.  Dagegen  fiel 
die  Ziehung  20./5.  1903  aus,  da  der  Gemeinderat  von  Barletta  beschloss,  die  Ausl,  von  neuem 
zu  suspendieren.  Der  Reg.-Kommissar,  der  an  Stelle  der  aufgelösten  Gemeindevertretung 
von  Barletta  die  Komm. -Verwalt,  übernommen  hatte,  war  damit  einverstanden,  dass 
die  Losanleihe  zurückgekauft  wird,  doch  wollte  er,  bis  dieses  geschieht,  die  Ziehung 
regelmässig  fortgesetzt  haben.  Demgemäss  fand  20./11.  1903  mit  der  Nov.-Zieh.  die  im  Mai  1903 
unterbliebene  Mai-Zieh.  statt.  Im  Jan.  1904  wurde  jedoch  die  Auszahl,  der  im  Nov.  1903 
gezogenen  Lose  auf  Befehl  des  ital.  Ministers  des  Innern  suspendiert,  da  er  das  Vorgehen 
des  Kommissars  nicht  für  gesetzmässig  befand.  6-/2.  1904  erklärte  darauf  die  Kgl.  Kommiss, 
für  Kommunalkredit  die  Gemeinde  Barletta  für  'insolvent.  Im  Mai  1904  veröffentlichte  das 
Amtsblatt  für  das  Königreich  Italien  ein  Dekret,  wonach  die  Stadt  Barletta  als  insolvent 
erklärt  wurde.  Die  Kgl.  Kommission  für  Kommunalkredit  berief  auf  den  16./6.  1906  die 
Besitzer  von  Barletta-Losen  nach  Rom  ein,  um  ihnen  Vorschläge  wegen  eines  Rückkaufs  zu 
machen.  Da  diese  Versamml.  wegen  ungenüg.  Beteilig,  nicht  beschlussfähig  war,  so  wurde 
eine  neue  Vers>  auf  den  7./7.  1906  anberaumt,  welche  die  Vorschläge  der  Kgl.  Kommission 
annahm.  Nach  den  Vorschlägen  werden  auf  die  rückst.  Summe  von  Lire  1 390  550  für  Prämien 
u.  Rückz.  63%,  wovon  jedoch  noch  die  Umlaufs-  u.  Einkommensteuer  zu  kürzen  ist,  gegeben 
werden,  ferner  für  jedes  der  noch  nicht  gezogenen  Lose  von  Lire  100  Lire  36  netto  u.  für 
die  mit  Lire  100  zurückgezahlten,  aber  noch  zur  Teilnahme  an  den  Prämien  Ziehungen  be- 
rechtigten Lose  Lire  18.30  netto  pro  Stück.  Vom  1./7.  1906  ab  bis  zum  Tage  der  Auf- 
forderung zur  Einreichung  geniessen  die  Lose  4%  Zinsen,  eventuell  auch  später,  falls  nach 
3 Mon.  die  Beträge  nicht  zurückgezahlt  sind.  Die  Einlösung  der  Lose  erfolgt  seit  15./4.  1907; 
mit  der  Einziehung  der  Lose  sind  die  Präfekturen  und  Unterpräfekturen  Italiens  beauftragt. 
Die  Auszahlung  geschieht  nach  gehöriger  Prüfung,  welche  mehrere  Monate  in  Anspruch  nimmt, 
durch  den  Credito  Italiano  an  einer  grossen  Zahl  ital.  Plätze.  Kurs  Ende  1890 — 1906:  In 
Berlin:  42.50,  42.25,  48.10,  46,  32.70,  24.90,  22.10,  26.60,  27.90,  22.90,  17.40,  16.50,  18.25,  19.25,  19, 
20.25,  27.75  M.  pro  St.  Usance:  Seit  1./12.  1903  versteht  sich  die  Notiz  inkl.  Coup,  per  20./5. 1901. 

Genua. 

Genueser  150  Lire-Lose.  Lire  10  500  000  in  Stücken  ä Lire  150,  in  Umlauf  Ende  1906: 
20  912  Lose  (1871  in  Deutschland  abgestemp.  22  472  Stück).  Zs.:  Unverzinslich.  Tilg.:  Durch 
Verl.  1./5.  u.  l./lLper  1./8.  u.  1./2.,  letzte  Ziehung  1919.  Hauptgewinne:  1905 — 1909:  Lire  45  000; 
1910 — 1919:  Lire  40  000.  Niete  von  Lire  185  steigend  bis  200.  Plan  1905 — 1909:  I.  Ziehung: 
1 ä Lire  45  000,  1 ä 5000,  1 ä 2250,  3 ä 1000,  6 ä 500,  2 ä 300,  8 ä 250,  785  ä 190;  II.  Zieh.: 
1 ä Lire  45  000,  1 ä 5000,  1 ä 2250,  3 ä 1000,  6 ä 500,  2 ä 300,  8 ä 250,  785  ä 190,  zus.  jährl. 
1614  Lose  mit  Lire  420  000.  Zahlst.:  In  Deutschland  keine,  in  Genua:  Stadtkasse.  Zahlung 
der  Stücke  in  Lire  ohne  jeden  Abzug.  Kurs  Ende  1890 — 1906:  In  Berlin:  122.75,  118.75,  120, 
111.50,  111,  118.75, 125.20,  135, 136, 137.50,  143.50, 146,  156.10,  155.75, 163,  180,  183  M.  pro  Stück.— 
In  Frankf.  a.M.:  122.  119.80,  121.40,  109.50,  111,  116.90,  126.60,  135.90,  139.80,  138.40,  142.50,  147, 
159, 154.80, 158, 185.30,  181  M.  pro  Stück. 

Mailand. 

Mailänder  45  Lire-Lose  von  1861.  Lire  18  000  000  in  8000  Serien  ä 50  Lose  ä Lire  45, 
davon  noch  unverlost  in  Umlauf  Ende  1906:  70  250  Lose  (1871  in  Deutschland  abgestempelt 
39  330  Stück).  Zs.:  Unverzinslich.  Verl.:  2.  Jan.,  1.  Juli  per  1.  Juli  resp.  1.  Jan.,  letzte 
Ziehung  1916.  Hauptgewinne:  1907 — 11:  Lire  50  000  und  1000;  1912 — 16:  100  000  und 
1000;  Niete  von  Lire  48 — 60  steigend.  1907 — 11:  1.  Ziehung:  1 ä Lire  50  000,  2 ä 1000, 
3 ä 500,  5 ä 250,  8 ä 200,  10  ä 100,  45  ä 60,  3726  ä 50;  2.  Ziehung:  20  ä Lire  1000,  2 ä 500, 
3 ä 400,  4 ä 300,  7 ä 150,  11  ä 100,  45  ä 60,  4308  ä 50,  zus.  jährl.  8200  Lose  mit  Lire  487  300. 
Zahlst.:  Frankf.  a.  M.:  Allg.  Elsäss.  Bankgesellschaft.  Zahl,  der  verlosten  Stücke  in  Lire 
unter  Abzug  von  Einkommensteuer  nebst  Zuschlägen  von  dem  Betrage  der  Prämie,  welcher 
den  Nominalbetrag  übersteigt,  und  einer  Cirkulationssteuer  vom  ganzen  Auszahl. -Betrage. . 
welcher  jährl.  um  1.8°/oo  steigt.  Kurs  Ende  1890 — 1906:  In  Berlin:  41.25,  41.25,  41.50,  42, 
37.75,  39.90,  40,  43,  44.50,  46,  48,  45.25,  53.40,  — , 68.75,  92.25,  75  M.  pro  Stück.  — In  Frankf.  a.  M.: 
41.90,  42.20,  42.20,  41.90,  37,  39.20,  40.10,  44.80,  42,  45,  51,  45,  44,  54,  70,  94,  78  M.  pro  Stück. 

Mailänder  10  Lire-Lose  von  1866.  Lire  7 500  000  in  7500  Serien  ä 100  Lose  ä Lire  10. 
Davon  noch  unverl.  in  Umlauf  Ende  1906:  292  500  Lose  (1871  in  Deutschi,  abgest.  255  288  Stück). 
Zs.:  Unverzinslich.  Verl.:  16./3.  u.  16./9.  per  15./6.  resp.  1 5-/12-,  letzte  Ziehung  1921.  Haupt- 
gewinne: 1902—1921:  Lire  50  000  u.  50  000;  Niete  stets  Lire  10.  Plan  1902—21:  I.  Ziehung: 

1 ä Lire  50  000,  1 ä 1000,  1 ä 500,  5 ä 100,  8 ä 50,  26  ä 20,  4458  ä 10;  II.  Ziehung:  1 ä Lire  10000, 
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eine  grössere  Anzahl  zu'frs  löO  Zshlsi  ^RerON?  t>U’  / 1 v a 2?^  ,und  ferner  in  jeder  Ziehung 
Bankgesellschaft.  Die  Zahiung  der  Coun  Iv  V " c * Bankl  Fjankf.  a.  M.:  Allg.  Elsäss. 
kasse,  gegen  Vorzeig  der  Lose ^ ?die  7»M ? ?* . ste’ lerfrel  ‘n  G<>ld  nur  in  Neapel:  Stadt- 
’DilstadtNeapei  kotote  fm fahre' im^Tv0n%1\^eUtSCbla^  in  Gold- 

ihre  Finanzen  zu  ordnen  schritt  die  Stadt  • ? V 1rf®lclltungei?  nicht  naehkommen;  um 

durch  Ausgabe  der  5%ffi  ^ Anleihen 

erhielten  die  Besitzer  der  abzustemnelnden  T h«jp  für-  £ k T , N<?h  1dem  Arrangement 
* Lire  50  und  ausserdem  Lose  unverzins  ichen  Prämienbon 

1881,  und  ebenso  die  Besitzer  von  je  einem  Los^usser  T /jL  ffn  ^o/*1  An^ihe  von 

1881  noch  Vs  unverzinslichen  Prämienbon  Ein  ero^r  T*}^  5 t staat1,  ^rant-  Anleihe  von 
abgestempelt:  diejenigen  Lose  welche  nicht  nW«t  S u 1 LoSC;  wurde  zur  Konversion 

uv  Venedig. 

in  15  600 fll2et%tros?  0871  :fflSTLVire  S°*r  11  700  °°°’  390  000  Lo- 
Ende  1906:  Unverlost  119  650  Stück  Verfo,  slf^6  TP<i  * 154 J7,!  Stück->  In  ümIauf 

ssksä 

3 ä 250,  12  ä 100,  28  ä 50  4705  ä 30  n n -fr  *L/^:  1 a ^e  20  000,  1 ä 500, 

ä 


Vereinigte  Staaten  von  Mexiko. 

Stand  der  Staatsschuld  am  30.  Juni  1906. 

A.  Äussere  Schuld. 


6%  Anleihe  von  1888 
6Jo  » » i89o 

n „ 1893  

Ijl  ÄfvV“  V°n  1889  (Tehuantepei-Bahn) 

5%  äussere  Gemeinde-Anleihe 

4%  Anleihe  von  1904 

4V/o  Schatzscheine,  gekündigt  per  1./2.  1905.  . [ 


$ 13  083 

„ 5 077 

» 2 148 

v 5 100 

„ 212  867  973 
„ 18  290  968 
„ 79  650  602 
„ 4 016 


Sa.  $ 310  338  969 
12* 
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Die  obigen  Anleihen,  welche  in  £ emittiert  sind,  sind  nach  der 
$ 9.76  = £ 1 umgerechnet. 

B.  Innere  Schuld. 

3°/0  konsolidierte  Anleihe  von  1885  . $ 

5°/0  amortisable  Anleihe,  I.  Serie ?> 

5%  v » H*  » 

5°/0  „ - r HI.  * » 

5%  » „ . IV.  „ . ' • n 

5%  ” ” V.  „ . . . . „ 


ieuen  Relation  vorn 


verschiedene  Eisenbahn-Bonds  und  Zertifikate „ 


46  635  700 
19  368  600 
19  257  400 
19  505  600 
19  668300 
6 411  600 
44  900 


Budget  1893/94 
,,  1894/95 


Sa.  $ 130  892  100 

41  300  000, 

Ausgaben 

$ 44  634  793 

43  074  052, 

77 

„ 45  610  280 

44  077  522, 

7? 

„ 46  069  413 

46  101  825, 

77 

„ 47  554  926 

49  967  900, 

77 

,.  50  581  983 

52  109  500, 

77 

„ 52  672  448 

54  913  000, 

77 

„ 56  028  629 

58  234  000, 

7? 

„ 58  940  896 

61  694  000, 

77 

„ 62  275  101 

64  823  400, 

77 

„ 64  738  816 

67  959  000, 

77 

„ 67  597  097 

79  965  000, 

77 

„ 79  562  157 

88  104  000, 

77 

„ 85  474  316 

90  073  500, 

77 

„ 89  897  398 

98  835  000, 

77 

„ 92  966  595 

Abrechnung  1895/96 
„ .1896/97 


1895/96 
1896/97 
1897/98 
1898/99 
1899/1900 
1900/1901 
1901/1902 
1902/1903 
1903/1904 
1904/1905 
1905/1906 
1906/1907 

1907/1908:  ■ „ , , v 

Einnahmen  $ 50  521  470,  Ausgaben  $ 45  070  123,  Überschuss. 


1897/98 

1898/99 

1899/1900 

1900/1901 

1901/1902 

1902/1903 

1903/1904 

1904/1905 

1905/1906 


51  500  628, 

52  697  984, 
60139  213, 


48  330  505, 
51  815  285, 
„ 53  499  542, 
„ 57  944  688, 
„ 59  423  006, 
„ 63  081  514, 
„ 68  222  522, 
„ 76  381  643, 
„ 79  152  796, 
„ 79  466  912, 


5 451  347 
3 17012^ 

882  690 

6 639  671 

6 316  389 
3 575  799 
3 065  535 

7 800  894 
10  092158: 
12  931  091 
22  505  712! 


„ „ 64  261  076, 

„ „ 62  998  805. 

„ „ 66  147  048, 

„ „ 76  023  416, 

„ „ 86  473  801, 

„ „ 92  083  887, 

V „ 101  972  624,  „ ^ 

Währungsreform.  Der  Erlass  v.  25. /3.  1905,  mit  welchem  die  mexikan.  Reg.  die  JN'eu 
gestaltung  der  Währung  auf  Grund  der  ihr  am  9./12.  1904  erteilten  Gesetzesvollmacht  ver- 
fügt, bestimmt,  dass  das  neue  Gesetz  bereits  am  1./5.  1905  in  Kraft  tritt,  dass  aber  schon 
v.  16./4.  1905  die  Zulassung  von  Edelmetallen  behufs  Ausmünzung  für  Privatrechnung  ein- 
zustellen  ist.  Die  wichtigsten  Bestimmungen  des  Gesetzes  sind:  Art.  1.  Die  Münzeinheit 
Mexikos  wird  durch  75  Centigramm  Feingold  unter  dem  Namen  Peso  dargestellt.  Der  bis- 
herige Silberpeso  mit  24,4388  g Feingehalt  wird  gesetzlich  gleichgestellt  den  75  Centigramml 
Feingold.  Art.  2.  Der  Peso  von  100  Centavos  wird  für  Goldmünzen  in  Stucken  von  1U 
und  5 geprägt,  für  Silbermünzen  in  Stücken  von  1 Peso,  50,  20  und  10  Centavos,  ferner 
5 Centavos  aus  Nickel,  2 und  1 Centavos  aus  Bronze.  Art.  3.  Die  Goldmünzen  bestehen 
aus  90ö/iooo  Feingold  und  100/iooo  Kupfer.  Von  den  Silbermünzen  Werden  die  Peso -Stucke 
902  7/'iooo  Feinsilber  und  97  3/10oo  Kupfer  enthalten;  die  kleineren  Silbermunzen  bekommen 
nur  800/iooo  Feinsilber.  Art.  9.  Das  Prägerecht  wird  ausschliessl.  der  Reg.  gewahrt;  alle 
privaten  Prägerechte  hören  auf  zu  bestehen.  Art.  17  ermächtigt  den  Schatzsekretar  aus- 
schliessl. für  Ausfunrzwecke  alte  Pesos  (Prägestempel  aus  der  Zeit  vor  1898)  hersteilen  zu 

n i i -i  . ^ n.u A 1 Pnun.SilUoviTn'in7ftn  linhPOTPnZtÖ 


usiunrzwecjKe  ane  jre&us 

lassen.  Art.  20  u.  folg.,  geben  den  Goldmünzen  und  den  1 Peso-Silbermünzen  unbegrenzte 
kleineren  Silbermünzen  sind  bis  zu  20,  die  Nickel-  und  Bronzemunze  bi-3 

- , t i i • l T7 /.E4  •nie. 


Zahlkraft;  die  Kleineren  DiiDermunzen  smu  ui»  zu  zu,  ulc  — ----- 

zu  1 Peso  zulässig;  ausländische  Münzen  haben  keinen  gesetzl.  Kurs,  soweit  nicht  aus- 
drücklich das  Gesetz  anders  bestimmt.  Diese  Vorschriften  werden  als  unwiderruflich  be- 
zeichnet, so  dass  jeder  Vertrag  für  null  und  nichtig  erklärt  wird.  Zu  Lasten  des  Staates  sind 
die  alten  Goldmünzen,  sowie  die  unbrauchbaren  Silberpesos  einzuziehen  Art.  J lolS- 

Ein  zu  schaffender  Bestand  soll  hauptsächl.  die  Einführung  des  Münzumlaufes  erleichtern 
Er  ist  völlig  getrennt  von  den  anderen  Staatsbeständen  zu  verwalten.  Ihm  hat  der  Senat? 
sekretär  10  oder  nach  seiner  Wahl  15  000  000  Pesos  als  Grundkapital  zu  überweisen,  ferner 
die  Etatsbeträge  für  Umprägungen  sowie  den  Münzgewinn,  den  Nutzen  aus  Wahl ungs- 
geschäften  im  Auslande,  endlich  den  aus  Münzprägungen  für  Ausfuhrzwecke.  Der  nn  Am- 
land anzulegende  Teil  dieses  Bestandes  soll  bei  ersten  Banken  hinterlegt  werden;  der  11Q 
. , P,  i m -i  li  . i ^ i'n  Si  1 Vidvmfin ypn  oder  Munzbai 


land  anzulegende  reu  aieses  r»estanues  »un  ° ",  V, ..  , 

Inlande  verbleibende  Teil  soll  ausschliessl.  in  Gold-  oder  in  Silbermunzen  oder  Munzbai  le 
bestehen,  unter  Ausschliessung  von  Papiergeld;  er  ist  dem  Banco  Nationale  anzuvei  1 au 
oder  einem  anderen  erstklassigen  Kreditinstitute.  Der  Bestand  soll  Silbermunzen  nur  he: 
geben  gegen  Goldmünzen  oder  gegen  gleichwertige  andere  Silbermunzen,  um  damit  Uoh 
Verpflichtungen  im  Auslande  zu  decken,  oder  für  Ausfuhrzwecke.  Eine  Übergangsbestimmung 
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verfügt,  dass  die  alten  Goldmünzen  von  20,  10  und  5 Pesos  paritätsmässig  in  neue  Münzen 
umgetauscht  werden  können,  also  in  39,48,  19,74  bezw.  9,87  neue  Pesos;  etwas  abweichend 
davon  werden  die  alten  27a-  und  die  1- Goldpesos -Stücke  umgetauscht  in  4,93  bezw.  1,97 
neue  Pesos. 

3%  konsol.  innere  Anleihe  von  1885,  in  Umlauf  am  30./6.  1906  $ 46  635  700,  in  Stücken 
ii  $ 25,  50,  100,  500,  750,  1000,  1250,  2500,  5000  = £ 5,  10,  20,  100,  150,  200,  250,  500,  1000. 
Zs.:  30./6.  u.  31./12.  Zahlst,  nur  in  Mexiko,  und  zwar  Zahlung  in  mexik.  Silberdollars  frei 
von  jeder  Steuer.  Die  Nationalbank  von  Mexiko  übernimmt  den  Dienst  der  Nationalen  Schuld. 
Sie  wird  direkt  vom  maritimen  Zollhause  sobald  als  möglich  die  Summen  empfangen,  welche 
notwendig  für  den  Dienst  der  Schuld  sind.  Die  Bank  muss  vor  Verfall  der  Coup,  durch 
die  bedeutendsten  Blätter  in  Mexiko  mitteilen,  welche  Summen  sie  in  Händen  habe.  Bei 
der  Umrechnung  in  Frankf.  a.  M.  $ 1 = M.  4,  seit  15./5.  1905  $ 1 = M.  2.10.  In  Hamburg 
seit  l./l.  1899  auch  $ 1 = M.  4,  vorher«^*  1 = M.  21  u.  seit  15./5.  1905  $ 1 = M.  2.10.  Kurs 
Ende  1891—1906:  In  Frankf.  a.  M.:  28.90,  24.50,  24.60,  19.20,  24.40,  25.80,  24.70,  24.90,  25.40, 
25.40,  25.50  (kl.  26.80),  24.10  (kl.  25.30),  26  (kl.  26.50),  32.10,  67.  68.50  (kl.  73)  %.  — Ende 
1895—1906:  In  Hamburg:  — , 23.70,  22.25,  22.50,  24,  25,  25.50,  23.80,  25.75,  32.50,  67,  66.75°/0. 

5%  steuerfreie  konsolid.  äussere  Anleihe  von  1899.  £ 22  700000  = M.  463  080  000  in 
Stücken  ä £ 20,  100,  200,  500,  1000  — M.  408,  2040,  4080,  10  200,  20  400.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  April, 
1.  Juli,  1.  Okt.  Tilg.:  Vom  1.  Juli  1900  ab  entweder  durch  Ankauf,  solange  dieser  unter 
pari  geschehen  kann  oder  halbj.  Verl,  im  Juni  und  Dez.  per  1.  Juli  resp.  1.  Jan.  des  folg. 
Jahres  mit  halbj.  0.31  °/0  vom  urspr.  Nominalbeträge  der  Anleihe  und  Zs.-Zuwachs  bis  spät. 

I.  Jan.  1945;  vom  1.  Juli  1909  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  mit  dreimonatiger 
Kündigungsfrist  zulässig.  Sicherheit:  Als  spec.  Sicherheit  für  die  pünktliche  Erfüllung  ihrer 
Verpflichtungen  hinsichtlich  der  Zahlung  der  Zs.  und  der  Amort.  der  5°/o  konsolidierten 
Mexikanischen  äusseren  Anleihe  von  1899  verpfändet  und  überweist  die  mexikanische 
Regierung  den  Inhabern  der  Anleihestücke  gleichmässig  und  ohne  Vorzug  des  einen  vor 
dem  anderen,  und  solange  besagte  Anleihestücke  nicht  vollständig  amortisiert  worden  sind, 
62%  vom  Gesamterträgnisse  der  Abgaben,  welche  das  Einnahmegesetz  unter  der  General- 
rubrik „ Contribuciones  sobre  importaciones  y exportaciones“  (Ein-  und  Ausgangszölle) 
bezeichnet,  und  welche  in  den  Hafen-  und  Grenzzollämtern  der  Republik  erhoben  werden, 
gleichviel,  welchen  spec.  Namen  diese  Abgaben  haben,  und  an  welchem  Orte  die  Zoll- 
abfertigung stattfinden  sollte.  Diese  verpfändeten  Abgaben  müssen  in  jedem  Jahre  den  zur 
Zinszahlung  und  Amort.  erforderlichen  Betrag  um  wenigstens  10°/o  übersteigen.  Sofern 
und  solange  diese  Höhe  nicht  erreicht  wird,  verpflichtet  sich  die  mexikanische  Regierung, 
die  den  Inhabern  der  Anleihestücke  überwiesene  Quote  der  Abgaben  entsprechend  zu 
erhöhen.  Diese  Erhöhung  wird  eintretendenfalls  solange  bestehen  bleiben,  als  sie  zur 
Aufrechterhaltung  der  erwähnten  10  °/0  Überdeckung  während  eines  ganzen  Fiskaljahres 
erforderlich  ist.  Abgesehen  von  diesem  zuletzt  erwähnten  Falle  kann  die  festgesetzte  Garantie, 
welche  eine  unantastbare  Sicherheit  zu  gunsten  der  Inhaber  der  Anleihestücke  ausmacht, 
in  keiner  Weise  verändert  werden. 

Die  aus  den  überwiesenen  Zöllen  erlösten  Beträge  werden  durch  die  Nationalbank 
von  Mexiko  dem  Bankhause  S.  Bleichröder  in  Berlin  in  monatl.  Raten  direkt  remittiert.  Die 
mexik.  Reg.  darf  nur  dann  über  die  Überschüsse  aus  den  jeweiligen  Einnahmen  der  als  Sicher- 
heit den  Inhabern  der  Anleihestücke  verpfändeten  Abgaben  verfügen,  wenn  der  für  die  Zins- 
und  Amort.-Zahlungen  des  lauf.  Quartals  erforderl.  Geldbetrag  von  der  Nationalbank  von 
Mexiko  dem  Bankhause  S.  Bleichröder  überwiesen  worden  ist.  Die  mexik.  Reg.  bleibt  im  übrigen 
verpflichtet,  den  durch  die  überwiesenen  Zolleinnahmen  etwa  nicht  gedeckten  Betrag  für  Zins- 
zahlungen u.  Amort.  der  Anleihe  aus  anderweitigen  Mitteln  zu  bestreiten.  Um  diese  Sicherheit 
in  Vollzug  zu  setzen,  erlässt  die  mexik.  Reg.  ein  Dekret,  durch  welches  sie  die  Emission  von 
Certifikaten  für  die  Zwecke  dieser  Anleihe  anordnet,  in  denen  62%  von'  den  in  den  Hafen- 
und  Grenzzollämtern  der  Republik  zu  erhebenden  Zöllen  obligat,  zu  entrichten  sind,  bei 
Strafe,  dass  der  Zuwiderhandelnde  die  Zahlung  des  doppelten  Betrages  der  nicht  ein- 
gelieferten Certifikate  zu  leisten  hat.  Diese  Certifikate  sind  als  Pfand  für  Rechnung  der 
Anleihe-Inli.  an  die  Nationalbank  von  Mexiko  zu  überliefern,  und  ist  die  Bank  beauftragt, 
dieselben  in  den  Orten,  wo  sich  die  Zollämter  befinden  und  wo  dieselben  zur  Zahlung  des 
betreffenden  Teils  der  Zölle  verwendet  werden  müssen,  gegen  Barzahlung  an  das  Publikum 
abzugeben.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder,  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank;  Hamburg: 
Filiale  der  Deutschen  Bank,  Filiale  der  Dresdner  Bank,  L.  Behrens  & Söhne;  London: 

J.  S.  Morgan  & Co.;  New  York:  J.  P.  Morgan  & Co.  Zahlung  der  Zinsscheine  und  des 
Kapitals  steuerfrei  in  Deutschland  in  Mark.  Die  Anleihe  war  zur  Konversion  der  6% 
Mexik.  äusseren  Anleihen  von  1888,  1890  und  1893  und  der  5%  Oblig.  der  National-Staats- 
Eisenbalm  von  Tehuantepec  bestimmt.  Die  Anleihe  wurde  eingeführt  in  Berlin  22./8.  1899 
zu  99.20%,  in  Frankf.  a.  M.  31./8.  1899  zu  99.30%.  Kurs  Ende  1899 — 1906:  In  Berlin:  96.90, 
98.90,  97.60  (kl.  98.50),  100  (kl.  101.40),  101.40,  101.80  (kl.  102.25),  101.90  (kl.  103.30),  101.10 
(kl.  102.10»%.  — In  Frankf.  a.  M.:  96.70,  98.90,  98.10,  99.75  (kl.  101.20),  101.10  (kl.  102.20),  101.90 
(kl.  102.25),  102.20  (kl.  103.25),  101.30  (kl.  102.25)%;  ferner  notiert  in  Breslau.  Verj.  der  Zins- 
scheine  in  5 J.,  der  verl.  Oblig.  in  20  J.  n.  F. 

5%  Mexikan.  ainort.  innere  Anleihen  Serie  I II  von  1893  94.  $ 40  000  000,  hiervon 

$ 20000000  Serie  I in  Stücken  ä $ 100,.  500,  1000,  5000,  $ 20000000  Serie  II  in  Stücken  ä $ 100, 
500,  1000.  Zs.:  1,  4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  halbj ährl,  Verl,  im  März  u.  Sept.  per  1./4.  resp.  1./10.,  von 
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1896  ab  mit  halbjährig  7s%  u.  Zinsenzuwachs,  von  1900  ab  Verstärk,  u.  Totalkündig,  zulässig. 
Zahlstellen:  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel-Bank.  Zahl,  der  Zs.  u.  des  Kapitals  ohne 
jeden  Abzug  an  Steuern  in  mexikan.  Valuta  (Silber),  jedoch  nur  innerh.  der  ersten  15  Tage  der 
Monate  April  u.  Okt.,  in  denen  sie  fällig  werden,  sodass  die  Zinsscheine,  die  später  zur  Einlösung 
präsentiert  worden,  nach  Mexiko  remittiert  werden  müssen.  Die  Anleihe  wurde  bis  Sept.  1899  im 
freien  Verkehr  in  Frankfurt  a.  M.  gehandelt,  wobei  1 | = 4 M,,  zur  amtlichen  Notiz  ein- 
geführt in  Frankf.  a.  M.  im  Sept.  1899  u.  mit  Serie  III  lieferbar  erklärt.  Seit  15./5.  1905  wird 
$ 1 = M.  2.10  umgerechnet.  Lieferbar  Serie  I 1 20  000  000  die  Nummern  A Nr.  1—30  000 
ä $ 100,  B Nr.  30  001—50  000  ä $ 500,  C Nr.  50  001—55  000  ä $ 1000,  D Nr.  55  001—55  400  ä $ 5000, 
Serie  II  $ 20  000  000  E Nr.  55  401—75  400  ä $ 100,  F Nr.  75  401—95  400  ä $ 500,  G Nr.  95  401 
bis  103  400  ä $ 1000.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  (nicht  amtlich)  Ende  1898:  38.35  (kl.  38.45)%. 

5 % Mexikan.  amort.  innere  Anleihe  Serie  III  von  1898.  $ 20  000  000  in 

Stücken  ä $ 100,  500,  1000  = £ 20,  100,  200.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Durch  halbjährl. 

Verl,  im  März  u.  Sept.  per  1./4.  resp.  1./10.  von  1898  ab  mit  halbjährig  1/s % und  Zs.-Zuwachs; 

von  1900  ab  Verstärk,  u.  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst,  u.  Zahlungsmodus  wie  Serie  I/II. 

Aufgelegt  9./1.  1899  in  Frankf.  a.  M.  $ 8 112  400  zu  38.25%,  ferner  $ 2 043  700,  ein- 

geführt im  Febr.  1899,  weitere  $ 5 044  600  eingeführt  im  Sept.  1899.  Der  Rest  von  $ 4 799  300 
eingeführt  im  Juli  1900.  Lieferbar  Serie  III  $ 20  000  000;  die  Nummern  H Nr.  103  401 — 113  400 
ä $ 100,  I Nr.  113  401-133  400  ä $ 500,  J Nr.  133  401  — 142  400  ä $ 1000.  Kurs  für  Serie  I— V 
in  Frankf.  a.  M.  Ende  1899—1906:  41.30,  42,  40.80,  38.50,  41.60,  49.40,  99.70,  99.60%.  Beim 

Handel  an  der  Börse  $ 1 ==  M.  4,  seit  15./5.  1905  $ 1 = M.  2.10. 

5%  Mexikanische  amortisable  innere  Anleihe  Serie  IV  von  1899.  $ 20  000  000  in 
Stücken  ä $ 100,  500,  1000  = £ 20,  100,  200.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  halbjährl.  Verl, 

im  März  u.  Sept.  per  1./4.  resp.  1./10.  von  1900  ab  mit  halbjährig  7»%  und  Zs.-Zuwachs: 

von  1900  ab  Verstärk,  u.  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst,  u.  Zahl. -Modus  wie  Serie  I/II.  Eingef.  in 
Frankf.  a.  M.  im  Juli  1901  $ 10  700  000;  der  Rest  von  $ 9 300000  im  Sept.  1902;  die  Nummern  K 
Nr.  142  401—152  400  ä $ 100,  L Nr.  152  401—172  400  ä $ 500,  LI  Nr.  172401—181  400  ä $ 1000.  Die 
Ser.  IV  wird  mit  den  übrigen  Serien  zus.notiert.  Beim  Handel  an  der  Börse  | 1 = M.  4, 
seit  15./5.  1905  $ 1 = M.  2.10. 

5%  Mexikan.  amortisable  innere  Anleihe  Ser.  V von  1902.  $ 20  000  000  in  Stücken  ä $ 100, 
500,  1000  = ^ 20,  100,  200.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  halbj. yerl.  im  März  u.  Sept.  (zuerst 
Sept.  1904)  per  1./4.  resp.  1./10.  von  1904  ab  mit  halbj.  78%  u.  Zs.-Zuw. ; Verstärk,  u.  Totalkünd, 
zulässig.  Zahlst,  u.  Zahl.-Modus  wie  Ser.  I/II.  Eingef.  in  Frankf.  a.  M.  im  Nov.  1904  $ 3 390  800; 
die  Nrn.  Lit.  M Nr.  181  401—183  078  ä $ 100,  N Nr.  191  401—194  794  ä $ 500  u.  O Nr.  211  401  bis 
212  926  ä $ 1000.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  mit  den  Ser.  I — IV  zus.notiert.  Beim  Handel  an  der 
Börse  $ 1 = M.  4,  seit  15./5.  1905  $ 1 — M.  2.10.  Verj. -Fristen  für  die  5%  Mexikan.  inneren 
Anleihen  Serie  I/V : Coup.  10  J.  (F.),  verl.  Stücke  30  J.  (F.) 

4%  Gold -Anleihe  von  1904.  $ 40  000  000  = £ 8 230  452.13  = M.  168  000  000  = 

frs.  207  200  000  in  Stücken  ä $ 500,  1000  = £ 102.17.7,  205.15.2  = M.  2100,  4200  = frs.  2590, 
5180.  Zs.:  1./6.,  1./12.  Tilg.:  Die  Anleihe  ist  innerh.  50. J.  vom  1./12.  1904  ab  zurückzuzahlen, 
u.  zwar  derart,  dass  Mexiko  für  den  Anleihedienst  während  der  ganzen  Ümlaufszeit  halbj. 
gleiche  Zahlungen  von  2.325%  = $ 9 30  000  zu  leisten  hat,  wovon  jeweils  nur  der  Überschuss 
über  das  Zinserfordernis  dem  Tilg.-F.  zufliesst.  Die  Tilg,  geschieht  während  der  ersten  5 J., 
d.  h.  bis  1./12.  1909  einschl.  durch  halbj.  Verl,  am  oder  vor  dem  20./5.  resp.  20./11.  per  1./6. 
resp.  1./12. , vom  1./12.  1909  ab  jedoch  durch  freihänd.  Rückkäufe  am  Markt,  wenn  solche 
unter  pari  auszuführen  sind,  anderenfalls  aber  auch  durch  Verl,  al  pari;  eine  Verstärk,  der 
Tilg,  ist  ausgeschlossen.  Zahlst.:  London:  Speyer  Brothers;  New  York:  Speyer  & Co.,  Harvey 
Fisk  & Sons;  Amsterdam:  Teixeira  de  Mattos;  Frankf.  a.  M.:  Lazard  Speyer-Ellissen ; Berlin: 
Deutsche  Bank.  Zahlung  des  Kapitals  u.  der  Zs.  frei  von  allen  gegenwärtig,  u.  zukünftig. 
Steuern  in  Deutschland  in  Mark  zum  festen  Umrechnungskurse  von  M.  4.20  — \ Ein 
Teilbetrag  von  $ 25  000  000  war  schon  sofort  begeben,  der  Restbetrag  von  $ 15  000  000  wurde 
in  London,  New  York  u.  Amsterdam  19./12.  1904  zu  94%  aufgelegt.  Die  Anleihe  wurde  in 
Frankf.  a.  M.  1./4.  1905  zu  95.20%.  in  Berlin  13./4.  1905  zu  95.40%  eingeführt.  Kurs  Ende  1905 
bis  1906:  In  Berlin:  93.25,  94.20%.  — In  Frankf.  a.  M.:  93.50,  94.20%* 


Königreich  der  Niederlande. 

Stand  der  Staatsschuld  31.  Dez.  1906:  272%  öffentliche  Schuld  hfl.  599  638  400,  3%  do. 

hfl.  539  837  250.  Sa.  hfl.  1 139  475  650. 


Budget  für  1904 

„ „ 1905 

„ „ 1906 

„ „ 1907 

Abrechnungen  1904 
1905 


Einnahmen 

hfl.  164  315  055 
„ 166  016  152 
„ 171  481  002 

„ 178  040  765 

„ 170  556  769 

„ 175  514  752 


Ausgaben  hiervon  ausserordentl.  Ausgab 


hfl.  175  881  429 
„ 175  006  804 

„ 181  194  788- 

„ 187  235  804 
„ 175  037  770 
„ 173  730  837 


hfl.  7 253  605 
„ 5 621  540 
„ 6 901  425 
„ 4 959  550 
„ 6 489  072 
„ 4 548  713 


3%  Holland.  Anleihe  von  1896.  Emiss.  lt.  Gesetz  v.  30./12.  1895  zur  Konvertierung  der 
372 % Staatsschuld,  sowohl  der  in  das  Staatsschuldbuch  eingetrag.  Schuld  als  auch  der  372% 
Anleihen  von  1886  u.  1891.  Hierzu  waren  erfordert . hfl.  249  943  100,  eingetragen  in  das  3% 
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Staatssch u ld  buch , hfl.  123  546  400  auf  Inhaber.  Stücke  a hfl.  100,  500,  1000,  6000  u.  12  000. 
Zs.:  L/3.  u.  1./9.  Tilg.:  Durch  Auslos.  oder  Rückkauf  mit  jährl.  0.35 °/0  u.  Zs.-Zuwachs;  kann 
verstärkt  werden.  Verj.:  Coup,  in  5.  Oblig.  in  10  J.  Zahlst,  der  Coup.:  Berlin:  Mendelssohn 
& Co.;  I rankt,  a.  Al.:  Lazard  Speyer-EIlissen;  Hamburg:  M.  M.  Warburg  & Co.;  London:  Baring 
Brothers  & Co.  Ld.,  The  Union  Bank  of  London  u.  Smiths  Bank  Ld.:  Paris:  Ilottinguer  & Co., 
PiJrjs  Pays"Bas,  Credit  Lyonnais;  Amsterdam:  Niederländ.  Bank.  Kurs 

Ende  1890—1906:  In  Berlin:  99,  100.50,  101.50,  — , 101.  98.80,  98.25,  , -,  - , 90,  — 95  _ 

94'  95.80  98'15?  100,  100’40,  10L35?  10a40?  98’  97’  97  M)’  95*60>  93>  89-50> 

t Holland.  Anleihe  von  1898.  Emiss.  1t.  Gesetz  v.  9./6.  1898  hfl.  57  815  000;:  Zs.:  1./3.  u. 

./9.  lilg . durch  Auslos.  oder  Rückkauf  mit  jährl.  l°/0  u.  Zs.-Zuwachs;  kann  verstärkt  werden. 
In  Deutschland  nicht  gehandelt. 

1 v Ho1llän1d#  Anleihe  von  1899.  Emiss.  lt.  Gesetz  v.  26./9.  1899  hfl.  5 426  000;  Zs.:  1./3  u 
l.;9  Tilg,  durch  Auslos.  oder  Rückkauf  mit  jährl.  1%  u.  Zs.-Zuwachs:  kann  verstärkt  werden* 
In  Deutschland  nicht  gehandelt. 

1 n 3m*\  Hwlländ.  Anleihe  von  1905.  Emiss.  lt.  Gesetz  v.  18./3.  1905  hfl.  42  365  600;  Zs.:  1./3  u 
1./9  Tilg,  durch  Auslos.  oder  Rückkauf  mit  jährl.  1 o/0  u.  Zs.-Zuwachs ; kann  verstärkt  werden. 
In  Deutschland  nicht  gehandelt. 

Die  Schuldverschreib,  auf  Inhaber  von  oben  genannten  Anleihen  können  jederzeit  in 
Einschreib,  verwandelt  werden,  wobei  nur  die  Kosten  der  Formulare  zu  entrichten  sind 
(Verwandlung  Einschreib,  in  Oblig.  nicht). 

Holländische  Komnmaal-Kredit-Lo§e, 

emittiert  von  der  Maatschappij  vor  Gemeente- Credit  in  Amsterdam. 

H871  ;f^0l^dif^K,#^nS?1‘PSe,  TOn  1871<  hfl-  7 5°0 000  in  75  000  Losen  ä hfl.  100 
y n ab&e^-  43  252  Stuck),  davon  noch  unverl.  in  Umlauf  Ende  1906:  55134  Lose 

Zs  : Ganzjährig  am  15./2.  Verlos.:  15./1.  u.  15./7.  per  15./8.  resp.  15./2.,  wobei  die  am  15./1.  ver- 
Ifl  onA^Se  halben  Coup,  bezahlt  erhalten;  letzte  Ziehung  15./1.  1939.  Hauptgewinne- 

: 4fl5  25OO0lU;  69°-n0,  Niete,  SteTtsrhS:  J°°*  Plan:  In  Jeder  Jan.-Ziehung:  1 ä hfl.  20  000*  1 ä 2000* 

1 oÄo4  ^ner  J^h-Ziehung:  1 ä hfl.  6000,  1 ä 1500,  4 ä 350,  4 ä 250:  ferner  noch 

190/ . 492  u.  508  a hfl.  100.  Zahlst.:  Frankf.  a.M.:  Deutsche  Vereinsbank,  1/4,  unter  Kurs  Amster- 
dam. Kurs:  In  Berlin  Ende  1890—91;  M.  176,  174.50  per  Stück-  Ende  18Q9— iQOß-  in«  95 
103225,  105.75,  106,  104.75,  104,  104.50,  103.50,  103.25,  102,  103,  103, *103.75,  104.50,  105.75%’  — 
a- Ende  1890 — 1906:  103,  101.60,  105.50,  104.40,  104  20  103  80  104  20  103  70 
104.20,  102.50,  103.90,  102.75,  103.30,  102.10,  104.20,  106.40,  10L257o  Ve^Vr  Zs  ’in  5 J ? 
der  gezogenen  Lose  in  30  J.  n.  F.  /0  J n 0 

Amsterdamer  Industrie-Palast  (Paleis  vor  Vblksvlijt  in  Amsterdam) 

M871  K Amsterdamer  Lose  von  1869  hfl.  1000000  in  8000  Serien  ä 50  Lose  ä hfl.  21/. 
Ve3l!  hL ,ai?Sest  21.43  Stuok),  m Umlauf  Ende  1906:  346  000  Lose.  Zs.:  Unverzinsl 

mtlUl  Unf, ^*®kung  nnrf’  493^’  Hauptgewinne:  In  den  Jahren 

hfla  100  0000000Zahrst50°in  De  ^t  ^ ff-  25°’  4°a  ä \°°’A  1234  a 4>  3688  a 3>  zus‘  5000  Bole  = 

. 100  000.  Zahlst..  In ^Deutschland  keine,  m Amsterdam:  Associatic  Cassa.  Kurs  in  Berlin 


Ende  1891^-1906:  M.  14.25,  19,  15,'  12,  11,  10,?  9,  8,  10.50,  9,  -,  8, 


per  Stück. 


Königreich  Norwegen. 


Stand  der  Staatsschuld  am  31.  März  1906. 

A.  Äussere  Anleihen: 

Anleihe  von  1886 


3 

3 96 

3 V*96 

3% 

&h% 

&h% 

3V2  % 

3% 

3V2% 

3Va96 


1888 

1894 

1896 

1898 

1900 

1902 

1903 

1904 

1905 


Kr. 


3%  Oblig  zum  Ankauf  von  Aktien  der  Norwegischen 
Haupteisenbahn  von  1899 


28  963  285 
59  471  168 
36063  210 
23  439  492 
15  702480 
31 150  080 
36  036  000 
13  257  360 
41194  800 
41666  760 

1342881 


Sa.  Kr.  328  287  516 
9 118  994 


ß.  Innere  Anleihen: 

Sa.  Kr.  337  406  5]  0 

„ Budget  für  1906/1907  (Bewilligung) 

B“r  B“f“"  ? flmSS;  K: 
«-2Ä3K  *■?*  "T“ K 1SKR  *r-  *?  ’JBR 
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Ausländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


°/0  Norwegische  Konversion»  - Anleihe  von  1886.  £ 1 700  000  = M.  34  680  000  = 

frs.  42  840  000  = Kr.  30  826  666.67  in  Stücken  ä £ 20,  100,  500,  1000  = M.  408,  2040,  10  200, 
20  400  = frs.  504,  2520,  12  600,  25  200  = Kr.  362.67,  1813.33,  9066.67,  18  133.33.  Zs:  1./5.,  l./ll. 
Tilg. : Durch  Rückkauf  oder  Verl,  in  70  Jahren  v.  1./5.  1892  ab;  Zinsfuss  ab  1./5.  1898  von 
3»/*%  au*  3%  herabgesetzt.  Die  Norwegische  Regierung  hat  sich  verpflichtet,  für  die  auf 
3°/0  abgestempelten  Oblig.  bis  zum  1./5.  1908  weder  den  Zinsfuss  herabzusetzen,  noch  die 
jährl.  Amort. -Quote  zu  vergrössern.  oder  die  Gesamtheit  der  noch  ausstehenden  Oblig.  vor 
dem  1./5.  1908  zur  Rückzahlung  zu  kündigen.  Zahlst.:  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Ind.; 
Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne,  Nordd.  Bank:  Kopenhagen:  Dänische  Landmannsbank,  Privat- 
banken; Christiania:  Centralbanken;  London:  C.  J.  Hambro  & Son;  Paris:  E.  Hoskier  & Co., 
Stockholm:  Stockholms  Enskilda  Bank.  Kap.  u.  Zs.  zahlbar  in  Deutschland  mit  M.  20.40  für 
£\.  — Kurs  der  3 72%  Anleihe  Ende  1890-97:  96.50,  95.20,  97.90,  95.50,  100.60,  100.20,  — , 
— %.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.  Die  3%  Anleihe  wird  in  Frankf.  a.  M.  nicht  notiert. 

3%  Norweg.  Staats-Konv.-Anleihe  von  1888.  £ 3 560000  = M.  72  624  000  = frs.  89  712000 
= Kr.  64  554  666.67  in  Stücken  ä £ 20,  100,  500,  1000  = M.  408,  2040,  10  200,  20  400  = frs.  504, 
2520,  12  600,  25  200  = Kr.  362.67,  1813.33,  9066.67,  18  133.33.  Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  Vom  1./2. 1890 
ab  durch  Rückkauf  oder  Verlos,  innerh.  74  Jahren;  vom  1./8.  1898  ab  Verstärk,  u.  Totalkündig, 
zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Hamburg:  Nordd.  Bank: 
Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Bethmann,  Dresdner  Bank;  Christiania:  Centralbanken;  London: 

C.  J.  Hambro  & Son;  Paris:  E.  Hoskier  & Co.  K$p.  u.  Zs.  zahlb.  in  Deutschi,  in  Reichsmark 
ohne  jede  Steuer.  Aufgel.  10./7. 1888  zu  88.50°/o.  Kurs  Ende  1890 — 1906:  In  Berlin:  86.75,  83.60, 
87,  83.75,  93.90,  96.30,  96,  — , — , — , 82.50,  89,  93,  89.75,  — (kl.  89.40),  — , — %.  — In  Frankf.  a.  M. : 
85.80,  83.15,  86.30,  85.40,  94.30,  94.80,  97.20,  97.80,  94,  85.50,  83.30,  — , 93.10,  89.50,  87.20,  84.80,  87 
(kl.  88)%.  — In  Hamburg:  86.30,  83.25,  86.90,  85,  94.15,  94.80,  97.25,  97.50,  9ß,  85.75,  83, 
87.75,  92.50,  89.25,  86.50,  85,  87.50%. 

B72%  Norwegische  Anleihe  von  1894.  £ 2 188  000  — M.  44  635  200  — frs.  55  137  600 

= Kr.  39  675  733.33  in  Stücken  ä £ 20,  100,  500,  1000  = M.  408,  2040,  10  200,  20  400  = frs.  504, 

2520,  12  600,  25  200  = Kr.  362.67,  1813.33,  9066.67,  18  133.33.  Zs.:  15./4.,  15./10.  Tilg.:  Vom 
1 5./10.  1896  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  innerh.  48  Jahren;  vom  15./4.  1904  ab  Verstärk,  und 
Totalkündig,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Blaichröder;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.; 
Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne;  Kopenhagen:  Dän.  Landmannsbank;  Christiania:  Den  Norske 
Creditbank;  London:  C.  J.  Hambro  & Son;  Paris:  Comptoir  National  d’Escompte  de  Paris. 
Aufgelegt  8./5.  1894  in  Berlin  zu  98.75%.  Kurs  Ende  1894 — 1906:  In  Berlin:  100.40,  100.60, 
103.50,  — , — , — , — , — , 100,  100.75,  — , — , — %.  — In  Frankf.  a.  M.:  100.35,  100.75!  102.50, 
101,  101,  97.30,  96.90,  100,  100.50,  101,  100.10,  100.70  (kl.  102),  99.80%.  — In  Hamburg: 
100.25,  100.50,  101.50,  102,  101.50,  96.50,  97,  100,  100.50,  100.75,  100.50,  99.75,  99.80%. 

372%  Norwegische  Anleihe  von  1895.  (Inländische  Anleihe.)  Kr.  12072000  in  Stücken 

ä Kr.  400  .und  1000.  Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Vom  1./3.  1897  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl, 

innerhalb  24  Jahren;  vom  1./9.  1905  ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.: 
In  Norwegen:  Norges  Bank  und  die  Steuereinnehmer  des  Staates;  Paris:  Credit  Lyonnais; 
Stockholm:  Stockholms  Enskilda  Bank.  In  Deutschland  nicht  gehandelt. 

8%  Norwegische  Anleihe  von  1896.  Frs.  35  360000  = £ 1 403  174.12.1  = Kr.  25  444  232.80 
in  Stücken  ä frs.  10  000,  5000,  1000,  500  =*=  £ 396.16.6,  198.8.3,  39.13.8,  19.16.10  = Kr.  7195.77, 
3597.88,  719.58,  359.79.  Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  Vom  1./2.  1899  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl, 
innerhalb  48  Jahren;  vom  1./2.  1906  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Paris: 
Credit  Lyonnais,  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas;  London:  Credit  Lyonnais;'  Stockholm:  Stock- 
holms Enskilda  Bank;  Christiania:  Centralbanken  for  Norge.  In  Deutschland  nicht  gehandelt. 

372%  Norwegische  Anleihe  von  1898.  Frs.  29  000  000  = £ 1 149  608.6.8  = Kr.  20  880000 
in  Stücken  ä frs.  500  = ^19.16.5  = Kr.  360.  Zs.:  1./6.,  1./12.  Tilg.:  Vom  1./6.  1900  ab 
durch  Rückkauf  oder  Verl,  innerhalb  19  Jahren;  vom  1./6.  1906  ab  Verstärkung  und  Total- 
kündigung zulässig.  Zahlst.:  Paris:  Credit  Lyonnais,  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas; 
London:  Credit  Lyonnais;  Kopenhagen:  Landmandsbanken,  Privatbanken;  Stockholm:  Stock- 
holms Enskilda  Bank;  Christiania:  Norges  Bank.  In  Deutschland  nicht  gehandelt. 

3%  Norwegische  Staats-Obligationen  von  1899.  ausgefertigt  zur  Einlösung  der  Vorz.- 
Aktien  der  Norwegischen  Haupt-Eisenbahn  ä £ 26.13.4  = Kr.  484.27.  Bis  zum  31. ,3.  1906 
ausgefertigt  Oblig.  zu  einem  Betrage  von  £ 73  946.13.4  = Kr.  1 342  880.71.  Zs.:  1./7.  Zahlst.: 
Christiania:  Norges  Bank;  London:  C.  J.  Hambro  & Son.  Die  Verfallzeit  sämtlicher  Oblig.  ist 

1. /7.  1954;  bis  dahin  sind  die  Oblig.  unkündbar  u.  abzugsfrei.  In  Deutschland  nicht  gehandelt. 

372%  Norwegische  Anleihe  von  1900.  Frs.  45  000  000  = £ 1 783  875  = Kr.  32  400  000 
in  Stücken  ä frs.  5000,  1000,  500  = £ 198.4.2,  39.12.10,  19.16.5  = Kr.  3600,  720,  360.  Zs.: 

2. /1.,  1./7.  Tilg.:  Vom  2./1.  1902  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  innerh.  48  J.;  vom  2./1.  1907 
ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst,  wie  Anleihe  von  1898.  In  Deutschi,  nicht  gehandelt. 

372%  Norwegische  Anleihe  von  1902.  Frs.  50600000  = £ 2 005  868.6.8  = Kr.  36  432  000 
in  Stücken  ä frs.  5000,  1000,  500  = 198.4.2,  39.12.10,  19.16.5  = Kr.  3600,  720,  360.  Zs.:  1./4.,  1./10. 
Tilg.:  Vom  1./4.  1904  ab  durch  Rückkauf  oder  Verl,  innerh.  58  Jahren;  vom  1./4.  1912  ab 
Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Paris,  London,  Kopenhagen,  Stockholm  wie 
Anleihe  von  1898;  Christiania:  Centralbanken  for  Norge.  In  Deutschland  nicht  gehandelt. 

3%  Norwegische  Anleihe  von  1903,  lt.  Beschluss  des  Shorthings  v.  30./1.  u.  königl. 
Resolution  v.  9./2.  1903  zur  Rückzahlung  der  4%  Staatsanleihe  von  1892  u.  der  4%  Eisenb.- 
Anleihe  von  1883  etc.  Frs.  18  500000  = Kr.  13  320  000  = £ 733  37C.16.9  = M.  14  966  500.  Stücke 
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a frs.  1000,  500  = bezw.  Kr.  720,  360  = £ 39.12.10,  19.16.5  = M.  809,  404.50.  Zs.  1./4.  u.  1./10. 
Tilg,  in  48  Jahren  v.  1./4.  1905  ab  durch  Rückkauf  bezw.  halbjährl.  Pari-Ausl.  2./1.  u.  1./7..  Aus- 
zahlung am  nächsten  Coup.-Termin : kann  ab  1./4.  1913  verstärkt  werden.  Zahlst.:  Paris: 
Comptoir  National  d’Escompte  de  Paris;  London:  l’Agence  du  Comptoir  National  d’Escompt<> 
de  Paris;  Berlin:  Diseonto-GeS. ; Hamburg:  Nordd.  Bank;  Christiania:  Norges  Bank. 

372%  Norwegische  Anleihe  von  1904,  lt.  Beschluss  des  Storthings  u.  Kgl.  Resolut,  v. 

з. /12.  1904  zu  Eisenbahnzwecken  etc.  und  zur  Bildung  eines  festen  R.-F.  der  Staatskasse: 

Frs.  57  215  000  = Kr.  41  194  800  = £2  268 097.19.2  in  Stücken  ä frs.  500  = Kr.  360  = £ 19.16.5 
Zs.:  15./6.,  1 5./12.  Tilg,  in  58  Jahren  vom  15./12.  1906  ab  durch  Rückkauf  unter  pari  bezw. 
durch  halbjährl.  Pari-Auslos.  1 5./3.  u.  15./9.,  Auszahl,  am  nächsten  Coupontermin;  kann  ab 
15./12.  1914  verstärkt  werden.  Zahlst.:  Paris:  Credit  Lyonnais  und  Banque  de  Paris  et  des 
Pays-Bas;  London:  Credit  Lyonnais;  Kopenhagen:  Den  Danske  Landmandsbank,  Hypothek  - 
og  Vekselbank,  Privatbanken  i Kjobenliavn;  Stockholm:  Stockholms  Enskilda  Bank: 

Christiania:  Centralbanken  for  Norge. 

372%  Norwegische  Anleihe  von  1905,  lt.  Beschluss  des  Storthings  und  Kgl.  Resolut, 
vom  2.  Mai  1905  zur  Verstärkung  des  Reservefonds  der  Staatskasse:  Frs.  57  870  500  = Kr. 
41  666  760  = £ 2 294  083.1.5  in  Stücken  ä frs.  500  — Kr.  360  = £ 19.16.5.  Zs.:  15./6.  u.  15./12. 
Tilg,  in  58  Jahren  vom  15./12.  1906  ab  durch  Rückkauf  unter  Pari  bezw.  durch  halbj.  Pari- 
auslos.  15./3.  und  15./9. ; Auszahlung  am  nächsten  Coup.-Termin;  kann  ab  15./12.  1914  ver- 
stärkt werden.  Zahlst.:  Wie  Anleihe  von  1904. 

In  den  respektiven  Kontrakten  der  Norwegischen  Staats- Anleihen  ist  eine  allg.  Be- 
stimmung, gemäss  welcher  Kapital  u.  Zs.  der  Anleihen  für  immer  steuerfrei  sind,  eingenommen. 

Staats -Oblig.  auf  Inhaber  verjähren  in  20  Jahren  nach  Verfall,  Coup,  in  10  Jahren. 

Christiania. 

472%  Stadt-Anleihe  von  1877.  M.  2 812  000  in  Stücken  ä M.  1000,  2000.  Zs.:  1./3.,  1.  9. 
Tilg.:  Durch  Verl,  am  1./9.  per  1./3.  mit  jährl.  1 3/s °/0  und  Zs. -Zuwachs  bis  1907.  Zahlst.: 
Hamburg:  Nordd.  Bank.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1890 — 1906:  101.90,  100.50,  101.60,  101.60. 
102.75,  102.  103.25,  102.50,  101,  100.50,  100,  101.50,  102.50,  101.50,  101,  100,  100°/o. 

4 °/0  Stadt- Anleihe  von  1894.  Kr.  6 000  000  = M.  6 750  000  in  Stücken  ä Kr.  400,  2000, 
4000  = M.  450,  2250,  4500.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Vom  1./7.  1896  ab  durch  Rückkauf  oder 
Verl,  am  1./4.  u.  1./10.  per  1./8.  resp.  2./1.  in  76  gleich  grossen  Raten;  vom  1./7. 1904  ab  Verstärk. 

и.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin,  Dresden,  Hamburg:  Dresdner  Bank;  Kapital  11.  Zs. 
zahlbar  in  Mark.  Aufgel.  29./6.  1894  zu  101.50%.  Kurs  Ende  1894 — 1906:  In  Berlin:  102.40, 
102.75,  102.40,  — , 101,  — , — , — , 101.90,  — , 102.10,  — . — 1 %.  — In  Frankf.  a.  M.:  102.80,  102.80, 
103,  102.60,  102,  99,  99,  100,  101.10,  — , 101.20,  102.10,  98' %•  — In  Hamburg:  103,  103.20,  102.25, 
102.50,  101.  99.90,  99,  100.50,  101.75,  100.25,  101,  102,  99.50%. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1903.  Kr.  12  999  960  = M.  14-624  955  = Frs.  18  055  500  in  Stücken 
ä Kr.  360  = M.  405  ==  Frs.  500.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1./10.  1905  ab  durch  Ankauf  oder 
halbjährl.  Verl,  am  2./1.  u.  1./7.  per  1./10.  resp.  1./4.  des  folg.  Jahres  innerh.  38  Jahren;  vom 
1./10.  1913  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  mit  halbjährl.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Christiania: 
Stadtkasse;  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Ind. ; Hamburg:  Vereinsbank  in  Hamburg.  Zahlung 
der  Coup.  u.  verl.  Stücke  in  Deutschland  in  Mark  (Kr.  100  = M.  112.50).  Eingeführt  in  Berlin 
28./11.  1903  zu  97.25%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903 — 1906:  97.10,  — , — , — %.  Verj.  der  Zins- 
scheine in  10  J.  (F.),  der  verl.  Stücke  in  20  J.  (F.) 

Hypothekenbank  des  Königreichs  Norwegen  zn  Christiania. 

Die  Bank  ist  ein  Staatsinstitut,  welches  für  die  Ausgabe  von  Hypoth.-Pfandbr.  in  Nor- 
wegen privilegiert  ist.  Sie  ist  durch  das  vom  norwegischen  Parlament  votierte  und  vom 
Könige  sanktionierte  Gesetz  vom  28.  Juni  1887  ins  Leben  gerufen  und  wird  unter  vereinter 
Kontrolle  der  Regierung  und  des  Parlaments  durch  drei  Direktionsmitglieder  verwaltet, 
wovon  einer  seitens  des  Königs,  die  beiden  andern  seitens  des  Parlaments  ernannt  werden. 
Für  alle  Verpflichtungen  der  Bank  haftet  ein  vom  norwegischen  Staate  hinterlegter  Garantie- 
fonds, welcher  ursprünglich  Kr.  2 000  000,  im  Jahre  1907  Kr.  20  000  000  beträgt  und  nach 
den  bestehenden  gesetzlichen  Bestimmungen  nicht  eher  vom  Staate  zurückgezogen  werden 
kann,  ehe  nicht  alle  Verpflichtungen  der  Bank  vollständig  erfüllt  sind  und  die  Bank 
liquidiert  ist.  Die  Gesamtverbindlichkeiten  der  Bank  dürfen  nicht  den  achtfachen  Betrag 
des  Garantiefonds  überschreiten.  Die  Gründung  der  Bank  bezweckte,  den  Besitzern  von 
Grundeigentum  in  Norwegen  hypothekarische  Darlehen  zu  gewähren;  ein  Darlehen  darf  nie 
I 6/io  des  Wertes  des  beliehenen  Grundstücks  übersteigen,  auch  wird  kein  Darlehen  auf  un- 
versicherte Häuser  und  Fabriken  gewährt.  Bei  der  Schätzung  von  ländlichem  Besitztum 
wird  hauptsächlich  der  Bodenwert  in  Betracht  gezogen,  während  die  Gebäude  ziemlich  un- 
berücksichtigt bleiben.  Die  Pfandbriefe  der  Bank  werden  in  Norwegen  für  pupillarische 
Belegungen  und  zu  Anlagen  für  Sparkassen  und  andere  öffentliche  Institute  verwendet, 
j gelten  also  als  allererste  Kapitalsanlage. 

372 % konvertierte  Pfandbriefe  von  1885,  früher  4%,  seit  1.  Juli  1895  auf  31  /■*% 
herabgesetzt.  Kr.  30  000  0Ö0  = M.  33  750  000,  davon  noch  in  Umlauf  am  31.  Dez.  1906: 
! Kr.  24  168  400  in  Stücken  ä Kr.  400,  2000,  4000  = M.  450,  2250,  4500.  Zinsen:  2.  Jan.,  1.  Juli. 

Tilgung:  Durch  halbjährliche  Verlosungen  innerhalb  60  Jahren,  Verstärkung  zulässig.  Zahl- 
J stellen:  Berlin:  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder;  Frankfurt  a.  M. : Disconto-Ges.;  Hamburg: 
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Ausländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


L.  Behrens  & Söhne;  Kopenhagen:  Dän.  Landrnannsbank;  Christiania:  Hypoth.-Bank,  sowie 
bei  den  Filialen  und  Comptoiren  der  Bank  von  Norwegen.  Die  Zahlung  geschieht  in  Deutsch- 
land in  Reichsmark.  Aufgelegt  in  Hamburg  im  Juli  1885  zu  98.50%. 

37*%  konvert.  Pfandbr.  von  1886,  früher  4%,  seit  1./7.  1895  auf  372%  herabgesetzt. 
Kr.  27  998  400  = M.  31  498  200,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1906:  Kr.  21  978  000.  Stücke, 
Tilg.  u.  Zahlst,  wie  bei  den  Pfandbr.  von  1885.  Aufgelegt  in  Hamburg  15./1.  1886  zu  98.75%. 
Kurs  für  1885/86  Pfandbr.  Ende  1891—1906:  98.75,  100,  99.90,  100.35,  97.30,  97.60,  96,  95.75, 
86.50,  86,  88,  92.30,  92.60,  93,  92.30,  91.25%.  Notiert  in  Hamburg. 

3%%  Pfandbriefe  von  1887.  Kr.  12  000  000  — M.  13  500  000,  davon  noch  in  Umlauf 
Ende  1906:  Kr.  10  103  200  in  Stücken  ä Kr.  400,  2000,  4000  = M.  450,  2250,  4500.  Zs.:  2./1., 
1./7.  Tilg.:  Durch  halbjährl.  Verlos,  in  längstens  60  Jahren.  Verstärk,  zulässig.  Zahlst.: 
Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Berlin:  S.  Bleichröder;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne. 
Die  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  geschieht  in  Deutschland  in  Reichsmark.  Aufgelegt 
16./3.  1887  zu  95%.  Kurs  Ende  1891—1906:  In  Berlin:  90,  9*0.90,  91.25,  98.60,  98.40,  97.25,  —, 

86.40,  85.50,  87.50,  91.75,  94,  93,  93.50.  94.50%.  — In  Frankf.  a.  M. : 92.70,  92.70,  92.  98.60,  97, 
97.05,  97,  95,  86.20,  87,  87.50,  91.30,  — , 94,  92.50,  90.80%.  — In  Hamburg:  92,  91,  92,  99, 

97.40,  97.60,  96.10,  95.50,  86.70,  86,  88,  92.30,  92.60,  93,  92.30,  91.25%. 

37* % Pfandbr.  von  1891.  Kr.  6 000  000  — M.  6 750  000,  davon  in  Umlauf  Ende  1906: 
Kr.  5 053  600.  Stücke,  Zs.,  Amort.,  Zahlst,  wie  bei  den  1887  er  Pfandbr.  Aufgel.  in  Hamburg 
Kr.  3 400  000  10./11.  1892  zu  91%.  Kurs  mit  Pfandbr.  von  1895  zus.notiert. 

87*2%  konvert.  Pfandbr.  von  1892,  anfangs  4%,  seit  1./7.  1895  auf  372%  herabgesetzt. 
Kr.  4 400  000  = M.  4 950  000,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1906:  Kr.  4 083  200.  Stücke,  Zs., 

Tilg.,  Zahlst,  wie  oben.  Aufgel.  in  Hamburg  9./3.  1892  zu  99.25%*  Kurs  in  Hamburg  wie 

die  Pfandbr.  von  1885/86. 

4%  Pfandbr.  von  1893.  Kr.  8 700  000  = M.  9 787  500,  davon  noch  in  Umlauf  Ende 
1906:  Kr.  8 155  200  in  Stücken  ä Kr.  400,  2000,  4000  = M.  450,  2250,  4500.  Zs.:  1/1.,  1./7. 
Tilg.:  Durch  halbjährl.  Verlos,  von  1895  ab  in  60  Jahren;  von  19ß3  ab  Verst.  zulässig.  Zahlst, 
wie  oben.  Aufgelegt  in  Hamburg  6-/7.  1893  zu  100.50  %•  Kurs  in  Hamburg  Ende  1893 
bis  1906:  100.25,  103.10,  103,  102,  101.80,  101,  97.20,  95,  98,  100,  100.10,  100.50,  99.75,  98.75%. 

4%  Pfandbr.  von  1894.  Kr.  8 500  000  ==  M.  9 562  500,  davon  in  Umlauf  Ende  1906: 
Kr.  7 996  400.  Stücke,  Zs,,  Zahlst,  wie  oben.  Tilg.:  Vom  1./7.  1895  ab  durch  halbjährl.  Verlos, 

in  60  Jahren;  von  1904  ab  Verstärk,  zulässig.  Aufgelegt  in  Hamburg  12./5.  1894  zu  100.75%. 

Kurs  in  Hamburg  mit  Pfandbr.  von  1893  zus.notiert. 

372%  Pfandbr.  von  1895.  Kr.  12  000  000  = M.  13  500  000,  davon  in  Umlauf  Ende  1906: 
Kr.  11  249  600.  Stücke,  Zs.,  Zahlst,  wie  oben.  Tilg.:  Vom  1./7.  1896  ab  durch  halbj.  Verlos, 
in  60  Jahren:  von  1905  ab  Verstärkung  zulässig.  Aufgelegt  in  Hamburg  6./4.  1895  zu  98.50%. 
Kurs  in  Hamburg  Ende  1895—1906:  99,  97.60,  96.10,  95.50,  86.75,  86,  88,  92.30,  92.60,  93, 
92.30,  91.25%. 

372 % Oblig.  von  1898.  Kr.  10  000  000  = M.  11  250  000,  davon  in  Umlauf  Ende  1906: 
Kr.  9 576  000,  in  Stücken  ä Kr.  400,  2000,  4000  = M.  450,  2250,  4500.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von 
1899  ab  durch  halbj.  Verl,  bis  spät.  1959;  von  1908  ab  Verstärkung  und  Totalkündig.  zulässig. 
Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.;  Berlin:  S.  Bleichröder;  Hamburg:  L.  Behrens 
& Söhne;  Kopenhagen:  Dän.  Landmannsbank;  Christiania:  Hypothekenbank,  sowie  bei  den 
Filialen  u.  Comptoiren  der  Bank  von  Norwegen.  Zahlung  der  Zs.  in  Deutschland  in  Mark. 
Aufgelegt  in  Hamburg  14./4.  1898  zu  96.75 %.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1898 — 1906:  95.50, 
86.70,  86,  88.  92.30,  92.60,  93,  92.30r 91 .25 %.  Verj.  der  Zs.  in  10  J.,  der  verl.  Stücke  in  20  J.  n.  F. 

4%  Obligationen  von  1900.  Kr.  10  000  000  = M.  11  249  685  = frs.  13  888  500,  davon  in 
Umlauf  Ende  1906:  Kr.  9 725  760  in  Stücken  ä Kr.  360  = M.  405  = frs.  500.  Zs.:  1-/1.,  1./7. 
Tilg.:  Vom  l./l.  1901  ab  durch  halbj.  Verl,  bis  spät.  1960;  von  1905  ab  Verstärkung  u.  Total- 
künd. zulässig.  Zahlst,  wie  oben  u.  Paris:  Credit  Lyonnais,  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas. 

372%  Obligationen  von  1902.  Kr.  19  999  440  = frs.  27  777  000,  davon  in  Umlauf  Ende 
1906:  Kr.  19  575  360  in  Stücken  ä Kr.  360  = M.  405  = frs.  500.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Vom 
l./l.  1903  ab  durch  halbj.  Verl,  bis  spät.  1962,  von  1912  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig. 
Zahlst,  wie  oben  und  Paris:  Credit  Lyonnais,  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Pas. 

372%  Obligationen  von  1905.  Kr.  7 200  000=  frs.  10  000  000,  davon  Umlauf  Ende  1906: 
Kr.  7 182  000,  in  Stücken  ä Kr.  360  = M.  405  = frs.  500.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Vom  1./7.  1906 
ab  durch  halbj.  Verl,  bis  spät.  1966,  von  1915  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst, 
wie  Oblig.  von  1902. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Pfand-Debit.  157  406538,  Zs.  29400p0,  Guthaben  bei 
inländischen  Banken  4 606  211,  do.  bei  ausländ.  Banken  2 318  440,  Girokto  in  der  Bank  von 
Norwegen  100  000,  Kassa  421  530,  Kto  pro  Diverse  2010,  Bankgebäude  132  000,  Inventar  8633, 
angekaufte  Pfandobjekte,  die  beim  Ausgange  des  Jahres  noch  nicht  verkauft  waren  135  520, 
Rabattkto  für  Hypoth.-Bankoblig.  4 506  173,  aufgekaufte,  für  Amort.  bestimmte  Hypoth.-Bank- 
öblig.  83  774.  — Passiva:  Grund-F.  19  500  000,  R.-F.  1 000  000,  Oblig.  143  324  720,  interimistische 
Anleihe  von  der  Arbeiderbrug-  og  Boligbank  4 764  609,  Amort.-Kto  133  200,  fällige  Coup. 
2 579  890,  Grund-F.-Zs.  607  195,  Kto  für  beim  Hauptsitz  eingelauf.  Rimessen  zur  Zahl.  Pfand- 
anleiheterminen, welche  beim  Jahresschluss  nicht  berechnet  oder  gebucht  waren  26  940,  Kto 
pro  Div.  399,  Delkr.-Kto  140  000,  Gewinn  in  1905  252  418,  do.  in  1906  331  458.  Sa.  Kr.  172  660829. 

Gewinn-  11.  Yerlust-Konto:  Einnahme:  Zs.  von  Pfanddebit.  6 294  464,  do.  auf  Einlagen 
bei  inländ.  Banken  186  119,  do.  auf  Bankguth.  19  423,  verf.  Oblig. -Zs.  1069,  Rabatt  ausbez. 
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yinglo-öesterreichische  Jank 

Bei  unserer  Liquidatur  zahlbare  Kupons, 
verloste  Obligationen,  Lose  usw.: 


Allgemeine  Oesterreichische  Elektrizitäts-Gesellschaft,  Aktien-Kupons. 
Allgemeine  Sparkassa  und  Leihanstalt,  Linz,  Pfandbrief-Kupons. 
Allgemeine  Sparkassa  und  Leihanstalt,  Linz,  verloste  Pfandbriefe. 
Actien-Zuckerfabrik  Kwassitz,  Aktien-Kupons. 

Arader  bürgerl.  Sparkassa. 

Austria  Reiswerke,  Aktien-Kupons. 

Banca  commerciale  Italiana  in  Mailand,  Aktien-Kupons. 

Bank  für  Brau-Industrie,  Dresden,  Aktien-Kupons. 

Banque  Internationale  de  Bruxelles,  Aktien-Kupons. 

Banque  de  Roumanie,  Aktien-Kupons. 

Böhmische  Hypotheken-Bank,  Pfandbrief-Kupons. 

Böhmische  Landesbank. 

Böhmische  Sparkassa,  Pfandbrief-Kupons. 

Böhmische  Sparkassa,  verloste  Pfandbriefe. 

Brunner  Lokal-Eisenbahn,  Aktien-Kupons. 

Brünner  Lokalbahn,  verloste  Prioritäten,  Prioritäten-Kupons. 

Brüxer  Kohlen-Bergbau-Gesellschaft,  Aktien-Kupons. 

Budapester  Hauptstädtische  Sparkassa. 

5%  Bulgarische  Staats-Tabak- Anleihe  1902,  Kupons  u.  verloste  Obligation. 
Central-Hypotheken-Bank  ungarischer  Sparkassen. 

Debrecziner  I.  Sparkassa. 

Erste  Mährische  Sparcassa,  Pfandbrief-Kupons. 

Erste  Mährische  Sparcassa,  verloste  Pfandbriefe. 

Eiste  Pilsner  Aktien-Brauerei  in  Pilsen,  Aktien-Kupons. 

Erste  Priester  Reisschälfabrik,  Aktien-Kupons. 

Galizische  Aktien-Hypothekenbank. 

Gebr.  Böhler  & Co.,  Actien-Gesellschaft,  Kupons. 

Hermannstädter  Allgemeine  Sparkassa. 

Hermannstädter  Boden-Credit- Anstalt. 

Holics-Gödinger  Lokalbahn,  Kupons. 

Holics-Gödinger  Lokalbahn,  verloste  Prioritäts- Aktien. 

„Hungaria“,  Kunstdünger-,  Schwefelsäure-  und  chemische  Industrie- 
Aktien-Gesellschaft,  Aktien-Kupons. 

Hypothekenbank  der  Markgrafschaft  Mähren,  Piandbrief-Kupons. 
Hypothekenbank  der  Markgrafschaft  Mähren,  verloste  Pfandbriefe. 
Hypothekenbank,  k.  k.  privileg.  Oesterr.,  Aktien-  und  Pfandbrief-Kupons. 
Hypothekenbank,  k.  k.  privileg.  Oesterr.,  verloste  Pfandbriefe. 
Innerstädtische  Sparkassa,  Pest. 


Wenden. 


jfmglo-Öesterreichische  Jank 

Bei  unserer  Liquidatur  zahlbare  Kupons, 

.*  verloste  Obligationen,  Lose  usw. : .\ 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn,  Aktien-Kupons. 

Lobositzer  Akt. -Ges.  zur  Erzeugung  vegetabilischer  Oele,  Aktien-Kupons. 
Lobositzer  Zuckerfabriks-Aktien-Gesellschaft,  Aktien-Kupons. 
Landesanlehen  der  Markgrafschaft  Mähren,  Pfandbrief-Kupons. 
Landesanlehen  der  Markgratschaft  Mähren,  verloste  Pfandbriefe. 
Landesculturbank  der  Markgrafschaft  Mähren,  Pfandbriefe  und  Kupons. 
Metallwaren-Industrie,  Prag-Smichow,  Aktien-Kupons. 

Montan-  und  Industrialwerke,  vorm.  Joh.  Dav.  Starck,  Aktien-Kupons. 
Nordböhmische  Kohlenwerks-Gesellschaft  in  Brüx,  Aktien-Kupons. 
Pester  Ungar.  Commercialbank. 

Pester  Vaterländische  I.  Sparcassa. 

Pester  Victoria-Dampfmühle,  Aktien-Kupons. 

Phönix  Oesterreich.,  k.  k.  privileg.  Versicherungs-Ges.,  Aktien-Kupons. 
Phönix  Oesterreich.,  k.  k.  privileg.  Lebensversicherungs-Gesellschaft. 
Reis-  und  Handels- Aktiengesellschaft,  Bremen,  Aktien-Kupons. 
Russische  Auer,  Aktien-Kupons. 

5 °/0  Russische  Staatsanleihe  1906,  Kupons. 

„Schodnica“,  Aktien-Gesellschaft  für  Petroleum-Industrie,  Aktien-Kupons. 
Steinbrucher  bürgerliche  Bierbrauerei,  Aktien-Kupons. 

Temesvarer  I.  Sparcassa. 

Troppau,  Zucker-Raffinerie,  Aktien-Kupons. 

Ungarische  Agrar-  und  Rentenbank. 

Ungarische  Escompte-  und  Wechslerbank. 

Ungarische  Hypothekenbank. 

Ungarische  Landes-Central-Sparkassa. 

Umficierte  türkische  Staatsschuld-Kupons. 

Wiener  Rückversicherungs-Gesellschaft,  Aktien-Kupons. 

Wiener  Elektrizitäts-Gesellschaft,  Aktien-Kupons. 

Zuckerfabriks- Aktien-Gesellschaft  in  Obora,  Aktien-Kupons. 
Zuckerfabnks-Aktien-Gesellschaft  in  Sadska,  Aktien-Kupons. 


Gezogene  Italienische  rote  Kreuz-Lose.  — Gezogene  Türkenlose. 


Rückzahlung  auf  Aktien  der  Wiener  Bankgesellschaft  in  Liquidation. 
Rückzahlung  auf  Aktien  der  Wiener  Creditbank. 

Rückzg.  auf  Akt.  der  Kali-Bergbau  u.  Salin. -Betriebsgesellschaft  „Kalusz“. 


Kaiserreich  Österreich. 


187 


an  die  Stoatskasae^O?  19{£ Ifü!  auf^hieTin1 ^ 5 'l?  5°a’  <?°‘  ''*"f  den  fjirundfond 
l.ank  159 046,  Verwalt.-Au’sgaben  165 6?97 aZLu  ' J/T  Arbei,lorb,uK.  og  Bolig- 
aut  Inventar  959.  Agio  auf  ausländ.  Bankeuth8 in  518  Al  i B?”kSebaude  5251,  Abschreib, 
aut  Rabatt-Kti  für  Hypoth.-Bankoblig  143  012 ' mrflnÜ»  f’bi°l!.relb-  der  Amortiaationsbeläufo 
be,  Verkauf  eingekaufter  Pfandobjekte'  2015?  Ubersclml  sf]  Hg."  7°°'  V°,lusf 

Kaiserreich  Österreich. 

(Im  Reichsrate  vertretene  Königreiche  und  Länder.) 

Staatsschuld  am  31./12.  1905. 

s e«pi i Ri’Asiulti1  6Öidy:sll>  tire  K 5025 223 os, 

Staatsschuld:  a)  ohne  Rückzahlung  K 2480852252  b^feo-10  Uänder:  Konsolidierte 

ZUS*  K.  022  565  546,  schwebende  sLLcfuMK^i'M'Ä  tSoinoSfu  1 M1  718  ^ 
HL  Gemeinsame  schwebende  Schuld  (Staatsnoten)  K 2 620  750  4' 

Abrechnung  der  Gesamt-Monarchie: 

{**r^.M*  «ss&»  *»«» 


Ausserord.  Ausgaben  . 62  936  372 

frrr»  -.•••->  36°  ™ 930 

Ab:  JNetto-Zolleinnahm.  116  988  784 
Rem-Ausgaben  . . . „ 243  186  146 
Kinnahmen : 

Praecipuen  Ungarns  . „ 4 863  722 

Matnkularbeiträge  . „ 238  322  424 


35  056  299 
351  828  208  „ 
131  048  102  „ 
220  780106  .. 


48  111  241 
374  523  169 
118  113  345 
256  409  824 


53  596  462 
387  108  135 
122’ 294  773 
264  813  362 


60  049  055 
395  899  175 
129  682  125 
266  217  050 


5 296  267 
259  517  095 


91  578  665 
174  638  385 


4 415  602  „ 5 128196 

SÄ»  fiSSS  fjSJB»  fHSSKS  SS  fSS! 

Budget  der  Gesamt-Monarchie  für  1907  U41 


Ordentliche  Ausgaben 
Ausser  ordentl.  n 
Gesamt- 


K 359  838  792 
16  845  275 
376  684  067 


Einnahmen  d.div.Verw.-Zweige  K 9 006  794 
Zolleinnahmen  u.  Matrikular- 
beiträSe 367  677  273 


R " 

Gesamteinnahmen  ^906  K ' TslolfO  1*  Yertret®nen  Königreiche  u.  Länder: 

1907  . \ISZ]  AUSgab6n  K 1 890 871  SW  UberSChuSS  K 2985 i9k 

ä«5  Xi 

reiche  und  Länder  und  3)  Ungarische  StanwS  r-  Reichsrate  vertretenen  König- 
dem  im  Dezember  1867  mit  dS  * th  Ünza-n’JnU  welche  nur  Ungarn  haftet.  Nach 

Verpflichtung  übernommen,  zur  Deckuni  der  7?“  V?Jlz0J)enfn  Ausgleich  hat  letzteres  die 
Reichshälften  vorhandene  ahglmet  e Steatsschi  Id  eine^'  t'  der  beiden 

■interliegenden  Jahresbetrag  von  fl  29  188  000  M»  T dauernden,  einer  Änderung  nicht 
m“6  verkcWedeLr^MtiW^n^eft'  2?  7^°°  “ «tagender  StüZ 
ftentenschuld  umgewandelt,  für  die  ihrer  nXi  nach  t ln  elne  einheitliche 

n die  einheitliche  Rentenschuld  nicht  geeignete^  Schuldst  f' plere)  zur  Umwandlung 
eweiligen  gesetzl.  Ermächtigung  die  zuSden  KaTiffi  h-  f*  konnen  nach  Massgabe  der 
I ehrlich  durch  Begebung § von  Tit, es der  £ Rückzahlungen  erforderlichen  Gelder 
fus  d>eeer  Geldbeschaffunf  sich  ergebende  Mehrib^'mn'i  ad%ebra<*t  werden.  Die 
.ommen,  wogegen  Ungarn  einen  fixfn  iährl  PeiW  * f ™rde  von  Österreich  über- 
U klingender  Münze  zu  zahlen  hat:  die  fl  HO  000  in°trfl' °' T l?00  000  und  11.150  000 
olange  zu  zahlen,  bis  die  Staatsdomänen  - Pfandbriefe 1D.k'“fJn«Ier  Münze  sind  indes  nur 
fezuglieh  der  Beiträge  zu  den  sonstig  Rundbriefe  getilgt  sein  werden  (bis  1./9  1912) 
mrde,  durch  Gesetz  zunächst  auf  10*  Jahrf “waCp  L,“t„en  (Armee,  Flotte,  Äusseres) 
erlangert,  festgesetzt,  dass  die  im  Reichsrate  ,5?  b l887  und  zuletzt  bis  31./12.  1897 
"g*™  3° /o  übernehmen.  Nach  Vereinigung  der  Vfilif™6"  Konigreiche  und  Länder  70  °/0,  — 
lerhaltms  (sogen.  Quote)  auf  68.6%  u.  3^  4»/  Seit  l^/TTqoo  6 mi*Unga™  stellte  sieh  dieses 
• 3Ö./6.  1905  unterlufrechUhall  ffll"  und 


var 

lit 


...  % aui  bö.b  L u.  31  4°/  Spif  1 /I  innn  •,  -S  t,  OUOA1ot5  aieses 

RI«7aU?g  kls  30d6-  1905  unter  Aufrechterhalt  der  V^reHb1'  7 ^“»»Verhältnis  und 
.66  fur  Österreich  und  333/49  für  Ungarn  feW^«^t+  ^-tr^gib®ZUg1'  der  Miütärgrenze 
IS  der  erwähnten  Vereinbar,  resultier  Belfstung  i^da7eff  w-1*  Rücksicht  auf  die  für  Ungarn 
-leses  Beitragsverhältnis  ist  durch  Erfass  dls^Kais^  effeküv«  Beitragsverhältnis  65.6  : 34.4. 
«rn  1-/7-  1905  bis  30./6.  1906  und  fflr  dfe  ZeJt  , V,°^e28-/7-  1906  auch  für  die  Zeit 

Orden.  und  tu>  die  Zeit  vom  1./7.  1906  bis  30./6.  1907  festgesetzt 
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Ausländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


Valuta- Regulierung!  Durch  Gesetz  vom  2./8.  1892  und  ungarischen  Gesetzartikel  XVII, 
veröffentlicht  11  /8.  1892.  wurde  die  Goldwährung  mit  der  Bezeichnung  Kronen  Währung  fest- 
gestellt.  Münzeinheit  ist  die  Krone  = 100  Heller.  Von  Landesgoldmünzen  werden 
ausgeprägt  20-Kronenstücke  und  10-Kronenstücke.  Aus  1 kg  = 1000  g Munzgold  von 
900/1000  Feinheit  werden  2952  Kronen,  aus  1000  g Feingold  3280  Kronen  in  Stucken  zu  20 
u 10  Kronen  geprägt.  Das  20-Kronenstück  enthält  6,09756  g,  das  10-Kronenstuck  3,04878  g 
Feingold.  Passiergewicht  der  20  * Kronenstücke  = 6,74  g,  der  lO-Kronenstucke  — 3,37  g- 
Als  Teilmünzen  werden  5-  und  1 -Kronenstücke  aus  Silber,  20*  und  10-Hellerstucke  in  Nickel 
und  2-  u.  1 -Hellerstücke  in  Bronce  geprägt,  die  Silbermünzen  m einer  Feinheit  von  900/1000 
resp  835/1000,  aus  1000  g Münzsilber  werden  412/3  5- Kronenstucke  xesp.  200  1 -Kronenstucke 
geprägt.  Die  Goldmünzen  zu  8 und  4 fl.  werden  nicht  mehr  geprägt,  sind  jedoch  in  Umlauf 
und  gelten  42  fl.  Gold  = 100  Kronen  oder  100  fl.  Gold  = 238*/ai  Kronen.  Nach  dem  Ge- 
setze v 2.18.  1892  und  ungar.  Gesetzartikel  XIX  können  auf  Goldgulden  laut.  Verpflichtungen 
auch  in  Landesgoldmünzen  der  Kronenwährung  geleistet  werden,  und  ist  das  20 -Kronen- 
stück mit  fl.  8.40,  das  10-Kronenstück  mit  fl.  4.20  Gold  zu  rechnen.  Die  auf  o.  W.  laut.  I ^apier- 
geldzeichen  (Staatsnoten)  sind  (bis  auf  einen  Betrag  von  K 2672350  [Ende  Juni  190o])  bereits 
eingelöst  u.  der  Zwangskurs  derselben  mit  28-/2. 1903  erloschen.  Die  Silberguldenstucke  o.  W. 
sind  gesetzlich  in  Umlauf  belassen,  und  wird  1 Silbergulden  ö.  W.  gleich  2 ICronen  gerechnet. 
Infolge  kaiserl.  Verordnung  vom  21./9.  1899  und  ungar.  Gesetzartikel  XXXVI  wurde  vom 
l./l.  1900  ab  die  Kronenwährung  als  ausschliessliche  Landeswährung  m Österreich- Ungarn  ein  - 
geführt. Nach  der  bezügl.  kais.  Verordn,  sind  Verbindlichkeiten,  welche  m klingender  Münze  zu 
feisten  waren,  auch  fortan  in  klingender  Münze  zu  leisten  und  sind  die  Einguldenstucke  o.  W. 
als  Courantmünzen  beibehalten.  Ein  weiteres  Ges.  v.  2-/8. 1892  ermächtigte  den  osterr.  Finanz- 
minister,  Oblig.  der  durch  das  Ges.  v.  18./3.  1876  geschaffenen  4°/0  m Gold  ^erpnsL  Staats- 
Renten- Anleihe  in  demjenigen  Betrage  zu  emittieren,  welcher  erforderlich  ist,  um  m effektnem 
Golde  einen  Betrag  von  öfl.  Gold  183  456  000  aufzubringen.  Auf  Grund  der  durch  dieses. 
Gesetz  erteilten  Ermächtigung  hat  die  österreichische  Staatsverwaltung  biAermi  g^en 
Nom -fl  150  000  000  4°/„  Goldrente  begeben  und  hiergegen  143  773  958  ü.  8 ( /2  kr.  m nom 
2’ulden  gleich  342  318  940  K in  effektivem  Golde  beschafft.  Dieser  Golderwerb  bezweckte 
fn  er^er  Lirhe  die  Fundierung  der  auf  Österreich  entfallenden  70 o/0  Quote  der  beider i Staats- 
gebieten gemeinsamen  schwebenden  Schuld  in  Staatsnoten  Mit  dem  Gesetze  v.  9-/^l®94  bz.^’ 
ungar  Gesetzartikel  XXIV  wurde  die  Einziehung  eines  Teiles  der  auf  gemeinsame  Kosten  ein- 
zulösenden Staatsnoten  im  Gesamtbeträge  von  öfl  312  000  000  und ^ar  durch 
Einlösung  der  am  24-/7.  1894,  dem  Tage  der  Publikation  dieses  Gesetzes,  m Umlauf . be“n 
liehen  Staatsnoten  zu  öfl.  1,  sowie  durch  Einlösung  von  Staatsnoten  zu  °fl*  f Ta^e  &aus- 
einem  Betrage,  welcher  unter  Zurechnung  des  Betrages  der  bis  zu  diesem  Tage  aus 
gegebenen  Staatsnoten  zu  öfl.  1 die  Summe  von  öfl.  200  000  000 

An  dem  bezeichneten  Tage  waren  Noten  zu  öfl.  1 im  Betrage  von  fl.  57  883  361  im  Um 
laufe  Zur  Einlösung  der  Staatsnoten  waren  fl.  40  000  000  m Einkronenstucken  zu  \ei- 
lauie.  Am  . i^iniob  g ^forderlichen  Zahlungsmittel  m Silbergulden  ©der 


Tenie n ^e“^em  Betrag  h ^ erforderlichen  Zahlungsmittel  in  Silbergulden  .oder 
ös^ÄgarisclL  Bank  waren  gegen  Erlag  von  f 
Österr.-Ungarischen  Bank  zu  beschaffen.  Die  Einlösung  dieser  fl.  200  000  000  Staatsnoten 
wurde  zur  Gänze  durchgeführt.  Lt.  Kundmach,  der  Staatsschulden-Kontrollkommission  des 

ReYctrltestsX  Wienfr  Zeitung  v.  6-/2.  1900)  waren  bis 

Staatsnoten  ä öfl.  1,  5 und  50  ...  . . . : • • • 199  - * 398  bob  044 

u.  die  nicht  zur  Einlösung  präsent.  Staatsnoten  a fl. _1  • « b<l  „ 


/Zus .fl.  200  000  000 

Mit  Ende  Dez.  1900  waren  noch  in  Ausgabe  verblieben:  ^ 

SU-naf-emoten  ä fl  5 fl-  HO  61b  150  = JV  ZZ1  ZöZ  ÖUU 

Staatsnoten  a n.  ^0  - - 1 383  850  = „ 2 767  700 


K 400  000  000 


Zus.'  11.  112  000  000  = K 224  000  000 
Durch  kaiserl.  Verordn,  v.  21./9.  1899  ungar.  Ges.- Art.  XXX  ist  auch  Emlte^uag  di^eg 
Restbetrages  angeordnet  worden.  Der  Ersatz  in  der  Zirkulation,  der  im  Sinne  jlergese  k 


ffiSWÖto  = k 64000  000  durch  5-Kronenstücke  und  mit  fl 


80  000  000 


Anorfmuno’  mit  ti.  ZZ  UUU  UUU  ,=  öi  UUu  uuu  huiuu  o iviuuonüuuvi  ...  i • 

K 160  000  000  durch  Banknoten  ä K 10  zu  erfolgen  hat,  ist, 

Frage  kommen,  zur  Gänze  zur  Durchführung  gelangt.  Zum  Zwecke  de*  5‘k™"enst"ck® 
Ausprägung  haben  beide  Finanzminister  zus.  32  000  000  1 fb-Stucke  von  der  Ost  . 8 • 

Bank  übernommen  und  den  gesetzl.  Gegenwert  in  20-Kronenstucken  u”d .^ar  der  k k.  Rnan^ 
minister  mit  fl.  22  400  000  = K 44  800  000  und  der  kömgl.  ungar.  Fmanzministei  mit  fl.  9 600  000 
K 19  200  000  bei  der  genannten  Bank  eingezahlt.  Als  specielle  Deckung  dm  K 160  0 

in  Banknoten  ä K 10  haben  beide  Finanzminister  Landesgd.d^imnim:S:lei^aBefcrag  b 

der  Österr  -Ungar  Bank  erlegt,  und  zwar  der  k.  k.  Finanzminister  K 1 12  000  000  und  aei 
königl.  ungar.  Finanzministe?  K 48  000  000.  Die  Ausgabe  dieser  Banknoten  und  damit  dw 
Enziehung  der  restl.  Staatsnoten  wurde  am  10.18.  1901  angeordnet.  Die  Emlos  un*  dei  |t. . ts^ 
noten  zu  fl  5 u.  50  erfolgt  unter  folg.  Modalitäten:  Die  Ausgabe  und  Umwechslung  de  n . ■. 
noton  wurde  mit  1./9.  1901  vollständig  eingestellt.  Die  allgemeine 

nähme  der  Staatsnoten  (der  Zwangskurs  derselben)  ist  mit  28.fr. _190S  "^iwert» 

Staatsnoten  waren  also  im  Privatverkehr  bloss  bis  einschliesslich i28-/2-  1-  •>  Woestollten 
bezw  in  dem  durch  Art.  XXIII  des  Ges.  v.  2./8.  1892,  ung.  Ges.  Art.  XVII  testgesuu  on 
Zahlungswerte  anzunehmen,  wonach  jeder  Gulden  ihres  Nominalwertes  mit  2 K zu  n.  hrnn 
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ist.  Die  k.  k.  u.  die  k.  ungar.  Staatskassen  und  Ämter,  sowie  die  k.  u.  k.  gemeinsamen  Kassen 
und  Ämter  waren  indessen  verpflichtet,  diese  Staatsnoten  bis  31.  8.  1903  in  Zahlung  zu 
nehmen.  Die  einberufenen  Staatsnoten  werden  in  vollem  Nennwerte  gegen  andere  gesetzliche 
Zahlungsmittel,  welche  jedoch  keine  Staatsnoten  sein  können,  vom  2./9. 1901  ab  ausschliesslich 
bei  der  Österreichisch -Ungarischen  Bank  und  ihren  Filialinstituten  eingelöst.  Vom  1./9.  1903 
bis  31./8.  1907  sind  diese  Staatsnoten  nur  noch  an  den  eben  erwähnten  Einlösungsstellen 
behufs  Umwechslung  auf  andere  gesetzliche  Zahlungsmittel  anzunehmen.  Nach  dem  31./8.  1907 
werden  diese  Staatsnoten  nicht  mehr  eingelöst,  u.  es  erlischt  nach  Ablauf  dieses  Termins  jedwede 
auf  die  Einlösung  dieser  Staatsnoten  bezügl.  Verpflichtung.  Der  Ersatz  der  restl.  Staatsnoten 
ä fl.  5 u 50  in  der  Zirkulation  unter  Verwend.  von  10-K-Banknoten  ist  wie  oben  erwähnt  gleich- 
falls der  Hauptsache  nach  zu  Ende  geführt  und  waren  nach  den  Kundmachungen  der  Staats- 
schulden-Kontroll-Kommission  des  Reichsrats  Staatsnoten  nur  mehr  im  Umlaufe:  Ende  März 
1907:  fl.  1 276  095  — K 2 552  190.  Am  2./9.  1901  wurde  die  Einlösung  äer  fl.  10-Banknoten 
mit  dem  Datum  1./5.  1880  angeordnet.  Die  Modalitäten  für  die  Einziehung  der  Bank- 
noten sind  im  allgemeinen  dieselben  wie  für  die  Staatsnoten,  jedoch  erlischt  die 
Verpflichtung  der  Bank,  diese  Noten  anzunehmen  u.  gegen  gültige  umzutauschen,  erst 
nach  dem  31./8.  1909.  An  die  Stelle  der  Noten  zu  fl.  10  traten  Banknoten  ä K 20. 
Am  26-/5.  1902  wurde  mit  der  Ausgabe  der  Banknoten  zu  K 50  begonnen.  Am  6-/10-  1902 
wurde  ferner  die  Einlösung  der  fl.  100-Banknoten  angeordnet.  Die  fl.  100-Banknoten  wurden 
von  den  Haupt-  u.  Filialanstalten  der  Österr.-Ungar.  Bank  als  Zahlung  u.  zur  Umwechslung 
bis  30.  4.  1904  angenommen.  Vom  1./5. — 31./10.  1904  wurden  diese  Banknoten  von  den 
Hauptanstalten  der  Österr.-Ungar.  Bank  zwar  noch  als  Zahlung  und  zur  Umwechslung 
angenommen,  von  den  übrigen  Bankanstalten  aber  nur  zur  Umwechslung.  Vom  l./ll.  1904 
ab  nimmt  die  Österr.-Ungar.  Bank  die  fl.  100-Banknoten  als  Zahlung  nicht  mehr  an,  sodass 
am  31./10.  1904  der  letzte  Termin  für  die  Einziehung  dieser  Banknoten  ablief.  Von  dieser 
Zeit  nehmen  die  Hauptanstalten  der  Österr.-Ungar.  Bank  in  Wien  u.  Budapest  diese  Bank- 
noten nur  noch  zur  Umwechslung  an;  die  Filialanstalten  ersetzen  derlei  Banknoten  dann  nur 
noch  auf  besondere  Bitte,  auf  Grund  der  Bewilligung  des  Generalrats  der  Österr.-Ungar.  Bank. 
Nach  dem  31./10.  1910  ist  die  Österr.-Ungar.  Bank  nicht  mehr  verpflichtet,  die  100  fl. -Bank- 
noten einzulösen  oder  umzutauschen.  An  die  Stelle  der  100  fl.-Banknoten  traten  Banknoten 
ä K 100,  mit  deren  Ausgabe  am  20./10.  1902  begonnen  wurde.  Am  13./12.  1902  wurde  auch 
die  Einlösung  der  Banknoten  ä fl.  1000  verfügt.  Diese  Banknoten  wurden  von  den  Haupt- 
und  Filialanstalten  der  Österr.-Ungar.  Bank  als  Zahlung  und  zur  Umwechslung  bis  30./6.  1904 
angenommen.  Vom  1./7. — 31./T2.  1904  wurden  diese  Banknoten  von  den  Hauptanstalten 
der  Bank  zwar  noch  als  Zahlung  u.  zur  Umwechslung  angenommen,  von  den  übrigen  Bank- 
anstalten aber  nur  zur  Umwechslung.  Vom  l./l.  1905  ab  nimmt  die  Bank  die  1000  fl.-Bank- 
noten nicht  mehr  als  Zahlung  an,  so  dass  am  31./12.  1904  die  letzte  Frist  für  die  Einziehung 
dieser  Notengattung  ablief.  Von  diesem  Zeitpunkte  an  werden  die  einberufenen  Banknoten 
nur  noch  bei  den  Hauptanstalten  in  Verwechslung  genommen,  die  Filialanstalten  vergüten 
derlei  Noten  dann  nur  mehr  über  besonderes  Ansuchen  mit  Bewilligung  des  Generalrates 
der  Österr.-Ungar.  Bank.  Nach  dem  31./12.  1910  ist  die  Österr.-Ungar.  Bank  nicht  mehr 
verpflichtet,  die  1000  fl.-Banknoten  einzulösen  oder  umzuwechseln.  Zugleich  wurde  die 
Ausgabe  der  Banknoten  ä K 1000  angeordnet  und  mit  derselben  am  2./1.  1903  begonnen. 
Mit  Kundmachung  der  österr.-ungar.  Bank  vom  14./2.  1905  wurde  die  Einziehung  der  Bank- 
noten zu  K 10  mit  dem  Datum  vom  31./3.  1900  u.  die  Ausgabe  von  Banknoten  zu  K 10  mit 
dem  Datum  vom  2./1.  1904  angeordnet.  Mit  der  Ausgabe  der  neuen  Banknoten  wurde  am 
25-/2.  1905  begonnen,  die  alten  Banknoten  werden  bis  28-/2. 1907  zur  Zahlung  oder  Verwechslung 
bei  den  Hauptanstalten  a.  Filialen  der  Österr.-Ungar.  Bank  angenommen  und  von  diesem 
Zeitpunkt  ab  bis  zum  28.,/2.  1913  nur  noch  zur  Verwechslung.  Nach  dem  28-/2.  1913  ist  die 
Österr. -Ungar.  Bank  nicht  mehr  verpflichtet,  die  Banknoten  v.  31./3.  1900  einzulösen  oder 
umzuwechseln.  In  der  Gesetzgebung  des  Jahres  1899  ist  bestimmt,  dass  bei  Aufnahme 
der  Barzahlung  Banknoten- Appoints,  die  auf  weniger  als  K 50  lauten,  nicht  ausgegeben 
werden  dürfen;  hinsichtlich  der  auf  Rechnung  der  Staatsverwaltung  unter  voller  Gold- 
bedeckung bis  zu  K 160  000  000  auszugebenden  10  K-Banknoten  bestehen  besondere  Ab- 
machungen. Nach  dem  den  Parlamenten  am  31./3.  1903  vorgelegten  aber  nicht  erledigten 
Gesetzentwürfe,  betreffend  die  Aufnahme  der  Barzahlungen,  soll  jedoch,  unter  Aufstellung 
spezieller  Deckungsvorschriften  für  die  kleinen  Banknoten,  der  Österr.-Ungar.  Bank  ge- 
stattet werden,  auf  K 10  lautende  Banknoten  auch  über  den  festgesetzten  Höchstbetrag  von 
K 160  000000  ferner  20  K-Noten  auch  nach  Aufnahme  der  Barzahlungen  auszugeben.  Seit 
Ende  August  1901  setzt  die  Österr.-Ungar.  Bank  Landesgoldmünzen  der  Kronenwährung 
in  Verkehr.  Seit  Beginn  der  Invei  kehrsetzung  der  Landesgoldmünzen  bis  Ende  April  1906 
brachte  die  Bank  abzüglich  der  Rückströmungen  für  K 257  616  440  in  Zirkulation,  wovon 
K 173  996  220  auf  Goldmünzen  zu  K 20  und  K.  83  620220  auf  Goldmünzen  zu  K 10  ent- 
fallen. Die  schweb.  Schuld  in  Partial-Hyp.-Anweis.,  deren  Verbind,  mit  der  Staatsnoten- 
schuld mit  der  Inangriffnahme  der  gänzl.  Einlös.  der  Staatsnoten  aufgehört  hat,  ist  zuletzt 
durch  Erlass  des  k.  k.  Finanzministers  v.  31. /I.  1907  auf  den  Höchstbetrag  von  K 59  658  000 
beschränkt  worden,  von  welchem  Betrage  mit  1./4.  1907  K 59  095  aus  dem  Titel  der  Ver- 
jährung als#>  getilgt  abgeschrieben  waren. 

4°/0  Österr.  Goldrente.  Gesamtbetrag  Gold-fl.  490  850  200  in  Stücken  ä Gold-fl.  200, 
1000,  10  000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg,  findet  nicht  statt.  Zahlst.:  Wien:  Staatsschulden-Kasse; 
ausserhalb  Wiens:  k.  k.  Landeskassen  und  Steuerämter;  Berlin:  S.  Bleichröder,  Deutsche 
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Bank;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Diseonto-Ges.,  Bank  für  Handel  u.  Ind.;  Frankf.  a.  M.: 
Deutsche  Vereinsbank;  Stuttgart:  Württ.  Vereinsbank;  Paris:  Gebr.  v.  Rothschild;  Paris  u. 
Brüssel:  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas;  Brüssel:  L.  Lambert;  Zürich:  Schweizer.  Kredit- 
anstalt; Basel:  Baseler  Handelsbank.  Kapital  u.  Zs.  für  immer  steuerfrei  u.  zahlb.  in  Deutsch- 
land in  Reichsmark  nach  dem  Wertverhältnisse  von  M.  20.25  für  10  fl.  Gold.  Stücke  ä fl.  10000 
in  Deutschland  nicht  lieferbar.  Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  95.20,  94.40,  98.50,  96.50, 
102.25.  102.40,  104.30,  103,  — , 97.70,  100,  101.10,  102.80,  102.60,  101.90,  100,  99.50°/o.  — In 
Frankf.  a.  M.:  95.20,  94.50.  98.50,  96.50,  102,  102.30,  104.35,  .103,  102.10,  97.90,  100,  101.10,  103, 
102.60,  101.75,  99.80,  99.60°/o.  — In  Hamburg:  95,  94,  98.50,  96,  102.10,  102.20,  104,  103,  101.80, 
97.50,  99.80,  101.50.  102.50,  102.50,  101.60,  99.65,  99.30%.  — In  Leipzig:  95.40,  94.50,  98.60,  96.50, 
102.  102.70,  104.25,  103.20,  102,  98,  99.70,  101.20,  102.70.  102.60,  101.50,  99.98,  99.75%.  — In 
München:  95.25,  94.50,  98.30,  96.30,  102.10,  102.50,  104.25,  103.20,  102.10,  98,  99.90,  101,  102.90, 

102.70,  101.60,  99.90,  100.25%.  — Ausserdem  notiert  in  Augsburg,  Breslau,  Cöln,  Dresden. 
Usance:  Beim  Handel  fl.  100  = M.  200. 

41/ 5%  einheitliche  Noten-Rente.  In  Umlauf  31./12.  1905:  fl.  443  160  750  = K 886  321  500; 
und  zwar  in  Stücken  ä fl.  50,  100,  1000,  10  000;  zus.  K 640  213  500,  auf  Namen  lautend 
K 246  108  000.  Zs.:  1./2.,  1./8.  (früher  auch  1./5.  u.  1-/11.) ; bei  den  50  fl. -Stücken  aber  ganzjährig 

1.. 8.  (früher  auch  l./ll.).  Tilg,  findet  nicht  statt.  Konversion:  Nach  Gesetz  v.  1672.  1903  wurden 

sämtl.  Oblig.  der  4%%  einheitl.  Notenrente  mit  Mai/Nov.-Zs.,  sowie  die  auf  Namen  geschrieb. 
Stücke  von  mehr  als  fl.  20  000  mit  Febr./Aug.-Zs.  in  mit  4%  steuerfrei  verzinsl.  auf  Kronen- 
währung lautende  Oblig.  umgewandelt  u.  zwar  mit  der  Massgabe,  dass  der  Zinsgenuss  zu  47 6% 
den  Inh.  der  47s % Mai/Nov.-Rente  bis  1./5.  1903,  der  Febr./Aug.- Rente  bis  1./8.  1903  verblieb. 
Die  Konvert.  galt  als  von  allen  Oblig.- Besitzern  angenommen,  welche  nicht  bis  27-/2.  1903 
einschl.  die  bare  Rückzahl,  verlangten.  Um  diese  Thatsachen  ersichtlich  zu  machen,  wurden 
mit  Kundmachung  des  k.  k.  Finanzministeriums  v.  25./3.  1903,  R.-G.-Bl.  Nr.  72  (siehe  Wiener 
Zeitung  v.  29./S.  1903)  die  Besitzer  von  auf  Überbringer  oder  auf  Namen  lautenden  Oblig. 
dieser  Schuldkategorie  aufgefordert,  ihre  Oblig.  und  zwar  erstere  samt  zugehörigen  Coup.- 
Bogen  zur  Abstemp.  in  mit  jährl.  4%  steuerfrei  in  Kronenwährung  verzinsliche  Oblig.  im 
gleichen,  auf  Kronen  Währung  lautenden  Nennbeträge,  das  ist  nach  dem  Verhältnisse  von 
fl.  ö.  W.  100  = K 200  mittels  einer  Konsignation  in  zweifacher  Ausfertigung  bei  einer  hierzu 
berufenen  k.  k.  Staatskasse  oder  einer  hierzu  vom  k.  k.  Finanzministerium  autorisierten  Ver- 
mittelungsstelle des  In-  oder  Auslandes  einzureichen.  Abstempelungsstellen  in  Deutschland 
waren  bis  15./7.  1903:  In  Berlin,  Breslau,  Darmstadt,  Dresden,  Frankf.  a.  M.,  Hamburg,  Cöln, 
Leipzig,  Mannheim,  München  u.  Stuttgart.  Die  Rückzahl,  der  Oblig.,  für  welche  bare  Rückzahl, 
verlangt  war,  erfolgte  1-/5.  1903,  u.  zwar  wurden  eingelöst  die  Oblig.  der  Papierrente  mit  Mai- 
Nov.-Zs.  mit  K 200  für  je  fl.  100:  der  l./ö.  1903  fäll.  Coup,  wurde  abgesondert  bezahlt;  die  Oblig. 
mit  Febr.-Aug.-Zs.  einschliesslich  Vergütung  der  vom  1./2.  bis  1./5.  1903  laufenden 
Zs.  mit  K 202.10  für  je  fl.  100.  Zahlst.:  In  Deutschland  keine,  in  Wien:  Staatsschulden- 
Kasse;  ausserhalb  Wiens:  Landeskassen,  österr.  u.  ungar.  Steuerämter.  Der  Zinsfuss 

der  Anleihe  war  urspr.  5%,  wegen  des  Steuerabzuges  von  16%  jetzt  47s %.  Die  Zs.  werden 
in  Kronenwährung  bezahlt.  Die  Coup,  werden  bei  Zahlung  der  landesfürstl.  Steuern  u.  Abgaben 
angenommen.  Kurs  Ende  1890 — 1906:  In  Berlin:  80.6t),  79.75,  82.20,  93.70,  96.75,  98.50,  101.50, 
101.80,  101.50,  — , — , — , — , — , — , 100.90,  100.20%.  — In  Frankf.  a.  M.:  80.50,  79.65,  81.80, 
79.40,  82.45,  84.10,  86.40,  86.25,  85.90,  97.65,  98.70,  99.30,  101.70,  101,  100.50,  100.70,  100%.  — In 
Hamburg:  80.20.  79.50,  81.90,  79,  82.25,  84.40,  86.20,  86.30,  85.60,  97.50,  98.50,  99.10, 101.50. 100.90, 

100.10..  100.50,  99.75%.  — In  Leipzig:  80.30,  79.80,  82.10,  93.20,  96.90,  98.50,  101.30,  — , 101.15, 
98,  98.50,  99.40,  101.60,  101,  100.30,  100.50,  100.10%.  - In  München:  80.50,  79.70,  82.10,  93.50, 

96.70,  98.80,  101.85,  101.50,  100.80,  98,  98.50,  99.10,  10L50,  101,  100.20,  100.60,  99.90%.  — Ausser- 
dem notiert  in  Augsburg,  Breslau,  Dresden.  Usance:  Seit  l./l.  1899  an  allen  deutschen 
Börsen  beim  Handel  fl.  100  = M.  170,  vorher  in  Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg  fl.  100  = M.  200, 
während  an  den  anderen  Börsen  schon  seit  1./7.  1893  fl.  100  --  M.  170  gerechnet  werden; 
Stücke  ä fl.  10  000  u.  fl.  50  in  Deutschland  nicht  lieferbar.  Kursnotiz  für  Papier-Rente  mit 
Mai  Nov.-Coup.  1./5.  1903  eingestellt. 

475%  einheitliche  Silber-Rente.  In  Umlauf  31./12.  1905 : fl.  259  792  250  = K 519  584  500 
u.  zwar  in  Stücken  ä fl.  50,  100,  1000,  10  000,  zus.  K 406  881  900,  auf  Namen  lautend  K 112  702  600. 
Zs.;  1./4.,  1./10.  (früher  auch  l./l.  u.  1./7.) ; Stücke  ä 11.  50  mit  ganzjähr.  Coup.  1-/10.  (früher  auch 
1./7.).  Tilg,  findet  nicht  statt.  Konversion:  Nach  dem  Ges.  v.  16./2.  1903  wurden  sämtl.  Oblig. 
der  475%  Österr.  Silberrente  mit  Jan./Juli-Zs.  in  mit  4%  steuerfrei  verzinsl.  auf  Kronen  währ, 
lautende  Oblig.  umgewandelt  u.  zwar  mit  der  Massgabe,  dass  der  Zinsgenuss  zu  47s%  den  Inh. 
der  47e%  Jan./Juli-Rente  bis  1./7.  1903  verblieb.  Die  Konvertier,  galt  als  von  allen  Oblig.- 
Besitzern  angenommen,  welche  nicht  bis  27./2.  1903  einschl.  die  bare  Rückzahlung  verlangten. 
Bezügl.  der  Abstemp.  gilt  das  im  Vorstehenden  bei  der  41/s%  Österr.  Papier-Rente  Angeführte. 
Die  Rückzahl,  der  Oblig.,  für  welche  bare  Rückzahl,  verlangt  war,  erfolgte  1./5.  1903.  und 
zwar  wurden  unter  Vergütung  der  Zs.  v.  l./l. — 1./5.  1903  die  Oblig.  der  Silber -Rente  mit 
Jan./Juli-Zs.  mit  K 202.80  für  je  fl.  100  eingelöst.  Zahlst.:  In  Deutschi,  keine;  Wien:  Staats- 
schuldenkasse; ausserhalb  Wiens:  Landeskassen,  österr.  u.  ung.  Steuerämter.  Der  Zinsfuss  der 
Anleihe  war  urspr.  5%,  wegen  des  Steuerabzuges  von  16%  jetzt  47r,%.  Die  Zs.  1./4.  u.  1./10. 
werden  in  Kronenwähr.  gezahlt.  Die  Coup,  werden  bei  Zahl,  der  landesfürstl.  Steuern  11. 
Abgaben  angenommen.  10  000  fl.-  und  50  fl. -Stücke  in  Deutschland  nicht  lieferbar.  Kurs 
Ende  1890—1906:  In  Berlin:  80.40,  79.30,  82,  93.50,  97.20,  99.25,  101.80,  101.80,  101.20,  97.50, 
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98-40,  99.20,  101.40,  — , 100.30,  100.80,  100.10°/o.  In  Frankf,  a M • 80  40  79  87  8-2  90  79711 

82.25,  83'90'  85.90,  86.50,  85.80,  97.60,  98.50,  99.10.  101.70,  101,  100.60.  iooU’O, ' 100.20»/ ’ 
Hamburg:  80.25.  79.40,  81.60,  78.75,  82.30,  84.35,  86.75,  86.70,  85.95;  97  30  98  40  99  101  75 
100.90,  100.20,  100.50,  99.90»/o.  - In  Leipzig:  80.30,  79.40,  81J80 , 93,  ' 96.90  99.50  101  70 

101.50,101,  100.20,  100.60,  100.10%.  - In  München:  80.40.' 


101.75,  101.05,  98.  98.50.  99.50? 


i'  Inorö  Too»/  93'6(a  97'201’  ":80i.  1 *1 .85, A io^-90’  ’ iob?8Ör 97* 807  98.40,  99?  lVL50,‘7of,^to2o’ 
41/  o/'  -2  /°:,  % Ausserdem  notiert  in  Augsburg,  Breslau,  Cöln,  Dresden.  Usance  wie  bei 
4 /57.0  «mheitl.  Notenrente. 

tv  i 4i°/pi  ko,lvfrtierte,  feuerfreie  in  Kroiienwälirung  verzins!.  Staatsschuld  Verschreibungen. 
Die  Anleihe  entstand  durch  Konversion  der  4Vr»0/o  einheitl.  Silberrente  mit  Zs.  v 11  u 1 7 

mit  Zs  v1’ 1/9  /o.?7heitl;.Notenrfnte  mit  Zs  v.  1./5.  u.  l./ll.  u.  der  4Vr,%  einheitl.  Notenrente 
mit  Zs  v.  1-/2.  U.1./8.,  sofern  die  letzteren  auf  Beträge  von  mehr  als  fl.  20  000  ausgestellt  waren 
u.  auf  Namen  lauteten.  Die  Oblig.  dieser  konvert.  Anleihen  tragen  den  Stempel  au  fd  ruck  ,Um- 
gewandelt  gemäss  dem  Gesetz  v.  16  /2  1903  in  eine  mit  jährl.  4%  steuerfrei  in  Kronenwährung 
verzinsliche  Staatsschuld  verschreib.,  lautend  auf  den  gleichen  Nennbetrag  in  Kronenwährun« 
dem  Verhältnisse  von  100  fl.  ö.  W.  = 200  K“.  Ebenso  ist  jeder  unter  die  Konvertierung 
fallende  Coup.  u.  der  Talon  quer  durch  die  Mitte  mit  dem  Aufdruck  „Umgewandelt  auf  4% 
steuer*rei  versehen,  mit ^Ausnahme  der  ab  1./5.  1903  ausgegebenen  neuen  Coup 
samt  Talons  zu  den  Stucken  a fi.  1000  = K 2000,  weil  diese  Coup,  bereits  einer  4%  Verzins, 
entsprechen.  Auch  bei  den  1904  zur  Ausgabe  gelangten  Stücken  ä fl.  100  — Iv  200  ist  die  4°/ 

Klssp^fn  frn  a^f.Namen  b™t.  Oblig.  können  bei  der  k.  k.  Staatsschulden? 

Kasse  in  Wien  jederzeit  auf  den  Überbringer  umgeschrieben  werden.  Für  die  auf  Namen  laut 

SSf;  °,n1!g7deM11?/1ieitL  Not+enren,te  mit  Zs  Febr./Aug.  werden  bei  Umschreib,  auf  den  u berbringer 
ÄtT^Ä°V‘  ??terf?ütS?r-ch'  Zs--Avsgleichung  ausgehändigt,  sodass  bei  der  konv. 
f om  -0biX-  ?Ut  nntri^ger  nilt  Zs-  Febr-/Aug.  nicht  bestehen.  Konvert.  wurden 

K ^^4^92^Ä?öm  ^+U7^61t  a boP  davon  K 1 722  2'°9  485  mit  Zs.  Mai/Nov.. 

v Zs-  dan-/Jull>  K 398  104  600  mit  Zs.  Febr./Aug.  In  Umlauf  31./12  1905- 

K4?n7unn7°’-fd7VOp  ? A737  Zs-  Mai/Nov.,  Kl  494  199  185  mit  Zs.  Jan./Juli. 

fehlten1  nw  ^S’  Febr*/Aug.  Tilg.:  Der  k.  k.  österr.  Finanzminister  hat  sich  das  Recht  Vor- 
behalten, die  Oblig.  jederzeit  ganz  oder  teilweise  nach  vorhergegangener  Kündigungsfrist  von 

Wiens  3d^°r  k6  YaUn  d Cklf  UZahlen‘  ?ahlst-:1  Wi(rn : K-  k-  Staatsschulden  - Kasse  und  ausserhalb 
Öf  t u k‘  Landeskassen,  sowie  samtl.  österr.  u.  ung.  Steuerämter.  Die  Coup,  werden 

lässt  iicZbablUnhg-hder  1^ldesfur.stl*  steuern  u.  Abgaben  angenommen.  Die  Finanzverwaltung 
PlätLwä  nach/h^er  Konvemenz  an  den  jeweil.  Fälligkeitsterminen  an  gewissen  grösseren 
Platzen  des  Auslandes  durch  Bankinstitute  Coup,  bis  zu  einem  lirnit.  Betrage  ankaufen  u.  zwar 
N4Vi : InJ)e]ltnChl:D  B®rkn : Lisconto-Ges.,  S.  Bleichröder,  Deutsche  Bank,  Bank  f.  Handel 

Frankf  f M^scontn  cl’l  Handels*Ges*iC,?uP-  Jan  /Juli:  Bei  obigen  Firmen  u.  ausserdem 
f/ankt.  a.  M Disconto-Ges  Gebr.  Bethmann;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anst.  Zahl,  der  Zs 

AtwnS-  ZUr  R^?kzabl^nS.^ekurJ.dlgten  0bllg-  ohne  jeden  Steuer-,  Gebühren-  oder  sonst. 

eil  K^en.  Emgefuhrt  m Berlin  am  19./5.  1903  die  Oblig.  mit  Mai/Nov.-Zs.  zu  100  90% 
die  Obhg  mit  Jan./Juli-Zs  zu  100.80%,  eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  am  23-/6.  1903  die 

Ss^90^mif  aUn°/T’f-S7ZU  T00i°  v die  °¥nf*  ^ Jan*/Ju li-Zs.  zu  100.20%.  Kurs  Ende  1903 

100  10  99  70  98  907  ' T v ~ 98-Wo-  ~ In  Frankf.  a.  M.:  100.60. 

^8.90%.  In  Hamburg:  100.70,  100.  99.50,  98.75%,  — In  LeirwiV-  100  90 

- I00  25a99989800°/O‘o7  ^ MTÜnCFenw°0,7Ä  "j90>  "'6°'  98*90°/°-  Mai/Nov.-Zs  : InBevUn: 
IOÖ70°fnÖ  S Tok, r In  Frankf.  a.  M.:  100.90,  100.20,  99.80,  99.10%.  - In  Hamburg: 
K--™'  t00,  99.50,  98.80  /0.  - In  Leipzig:  100.90,  100.10,  99.60.  98.90%.  — In  Münchem 


Verj.  der  Zinssch.  in 


im  me  in  hn  cn nhn/°  -x  luo.iu,  yy.ou, 

100.  m,  100.10,  99.60,  99%.—  Ausserdem  notiert  in  Breslau,  Dresden. 

6 J.,  der  gekünd.  Oblig.  in  30  J.  (F.) 

von  90 ?/Stnrr'  Lott°-Anleihe  1860.  Der  Zinsfuss  ist  nominell  5 %,  unter  Berücksichtigung 

von  20%  Couponsteuer  aber  4 %.  fl.  200  000 000  in  20  000  Serien  ä 20  Lose,  jedes  Los  ä fl  500 
-l-stirn  auchk™ftel-bose  a fl.  100.  von  denen  je  5 Stück  die  gleiche  Gewinnnummer 
tragen;  ferner  auch  doppelte  Lose  ä fl.  1000  mit  einer  Serie  u.  2 Gewinnnummern  mit 
deutschem  Stempel  versehen  50  Stück  Doppellose,  98  146  ganze  u.  31  331  Fünftellose)  unverl 
noch  m Umlauf  Ende  1906:  157  400  Stück.  Zs.:  l'./5.,  l./ll.  Verlos.:  Der  Serien  1/2  1/8 

fl%00Gnoone-185:  7 Fallifkeit  L/8.  U.  1./2.,  letzte  Ziehung  i./5.  1917.  Hauptgewinn- 

fl.  300  000,  niedrigster  Gewinn  fl.  600  abzügl.  20%  Gewinnsteuer.  Plan  bis  1917-  In  ieder 

mitT1 500  orav  i00  000’  1 ,ä  f0  0°°  1 ä 25  000,  2 ä 10  000.  15  ä 5000.  30  a 1000.  zus.  50  Lose 

wie  bei54O°»°/0’öswf  Pn0°-h  p07l  575Tz  i9o9  ä 600’  1908:  5960  u’  6250  ä 600  eto-  Zahlst. 
i /füAirr  o '°  Österr.  Papier-Rente.  Kurs  Ende  1890 — 1906:  In  Berlin-  125  80  191  40  I9ß  10 

14L30  155  30,  150  151.30,  149.10,  147.90,  139.90,  136.75,  142.10,  I52%156m  156  75  158  80  158«/ ? 

142  ?0^  152 13k8(k  127-50^  128.65,  126.70,  125.30,  139.7o/  136.70. 

127  127  50  \5264^91656l8Q15i8d°?  Hamburg:  124.50,  120.50,  126,  122.50,  131.40, 

12025 '196 ^9^2i6iiln6?iL39F/n1?^  U2’  15h75?  156j  156’  158-*  157.50%.  - In  Leipzig:  125.10i 
120.25,  126.25,  144.50,  154.50,  150,  — , — , 147,  139,  136,  142.25,  J52.25,  — , — , 158  75  158  25°/ 

^ö^öS^O^öS®/^5,70^  126’  144.50,153  25 ,149,  ^ 136.50,  142,  I^SO;8^^: 

werden  an  11°'  7 A^serdem  notiert  m Breslau,  Cöln,  Dresden.  Usance:  Seit  1.1.  1899 

Frankf  , M ^ Handel  fl-  100  = M.  170  gerechnet,  vorher  in 

fl  100  — b7rgi.  fl*  10d  = M-  200,  während  an  den  übrigen  Börsen  schon  seit  1.1.  1893 

n.  iuu  — M.  170  gerechnet  werden,  vorher  fl.  100  = M.  200. 
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Österreichische  Prämien- Anleihe  von  1864.  fl.  40  000  000  in  4000  Serien  ä 100  Lose, 
das  Los  ä fl.  100;  die  Hälfte  der  Lose  noch  in  zwei  Teile  geteilt  ä fl.  50  (mit  deutschem 
Stempel  versehen  30  300  ganze  und  53  402  halbe  Lose)  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1906 
unverlost:  108  000  Stück.  Zs.:  Unverzinslich.  Verl.:  Her  Serien  und  Gewinne  in  derselben 
Ziehung  unmittelbar  aufeinanderfolgend  am  1./6.  u.  1. 12.,  Fälligkeit  1./9.  u.  1./3.,  letzte  Ziehung 
am  1./12.  1918.  Hauptgewinn  fl.  150  000,  niedrigster  Gewinn  fl.  200  abzüglich  20 °/0  Gewinn- 
steuer. Plan  1903  — 1918:  In  jeder  Ziehung  1 ä fl.  150  000,  1 ä 20  000,  1 ä 10  000,  2 ä 5000,  ; 
2 ä 2000  3 ä 1000,  40  ä 400  und  ferner  noch  4450  ä 200.  In  jeder  Ziehung  also  4500  Lose  \ 
mit  11.  1 103  000.  Zahlst,  wie  bei  1854er  Losen.  Kurs  Ende  1890 — 1906:  In  Berlin:  M.  320.40,  1 
310.50,  325.50,  320.50,  327,  335,  326,  341.75,  331.50,  336.25,  349,  382.25,  426.50,  446.50,  471,  494, 
469  pro  Stück.  — In  Frankf.  a.M.:  M.  321.60,  309.80,  325,  321,  327.20,  335,  327.10,  322,  332.40,  j 
337,  349,  383,  428,  447.40,  471.60,  496,  470  pro  Stück.  — In  Leipzig:  M.  320,  310,  324.50,  320, 
330  _ — , — , 335,  — , — , — , — , — , — , 492,  468  pro  Stück.  Ausserdem  notiert  in  Cöln. 

Steuerfreie  4%  Österreichische  Staatsrente  lt.  Gesetz  v.  2./8.  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  131: 

K 519  298  000.  Beim  Handel  an  der  Börse  K 1 = M.  0.85.  Stücke  ä K 20  000  in  Leipzig 
nicht  lieferbar.  Kurs  Ende  1893—1906:  93.50,  96.10,  98.50,  100.50,  101.40,  101.25,  99,  98.30, 

95  90  100  75  100.60,  — — , 99.10%*  Notiert  in  Leipzig.  — Weiter  wurden  begeben  1901  aut 
Grund  des  Ges.  v.  6./6..  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  63:  K 250  000  000;  im  I.  Sem.  1903  auf  Grund  des 
selben  Ges.:  K 125  000  000;  ferner  auf  Grund  des  Ges.  v.  16.  2.  1903,  R.-G.-Bl.  Nr.  37,  weitere 
K 6 378600.  1904  wurden  auf  Grund  des  Ges.  v.  6./6. 1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  63,  weitere  K 125000000 
und  im  Jahre  1905  auf  Grund  desselben  Gesetzes  K 72  199  400  Rente  begeben,  ferner  wurden 
begeben  auf  Grund  des  Ges.  v.  23./2.  1905:  K 15  704  100,  auf  Grund  des  Ges.  v.  _2./3.  1905:  • 
K 52  413  200  und  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  15./5.  1905:  K 14  941  700  m Stücken 

ä K 100,  200,  2000,  10  000  u.  20  000.  Totalbetrag  am  31./12.  1905:  K 1 195  260  300.  Zs.:  1./3.  u.  1./9. 
Coupons  ohne  jeden  Steuer-,  Gebühren-  oder  sonstigen  Abzug.  Tilgung,  findet  nicht  statt, x 
jedoch  ist  dem  österr.  Finanzminister  das  Recht  Vorbehalten,  die  Anleihe  jederzeit  ganz  oder 
teilweise  mit  mind.  3monat.  Künd.-Frist  zurückzuzahlen.  Yerj.  der  Zinsscheine  6 J.  (F.),  der 
gekünd.  Schuldverschreib.  30  J.  (F.)  Zahlst.:  Staatsschulden kasse  in  Wien,  sowie  die  österr 
Landeshauptkassen,  Finanzlandeskassen,  Landeszahlämter  u.  sämtl.  Steuerämter.  Em.  1901 
ist  auch  im  Auslande  zahlbar,  und  zwar  in  Berlin  u.  Frankf.  a.M.:  Hisconto-Ges. ; Brnfim : 

5 Bleichröder,  Mendelssohn  & Co.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind. ; Hamburg:  Nordd.  Bank  m Ham- 
bürg,  L.  Behrens  & Söhne,  M.  M.  Warburg  & Co.;  München:  Bayer.  Vereinsbank,  Merck,  Finck 

6 Co.;  Amsterdam;  L.  Auerbach.  Hie  Schuldverschreib,  dieser  Em.  sind  m 5000  Abschnitten 
(Nr  45  001—50  000)  ä K 100,  12  500  (Nr.  200  001—212  500)  ä 200,  86  000  (Nr.  105  001—191  000) 
ä 2000,  6000  (Nr.  8001—14  000)  ä 10  000,  75Q  (Nr.  5701—6450)  ä 20  000  ausgefertigt.  Zahlbar 
bei  den  deutschen  Einlös.-Stellen  in  Mark  der  H.  R.-W.  zum  jeweil.  Kurse  der  kurzen  Wechsel 
auf  Wien ; bei  der  holländ.  Einlös.-Stelle  zum  jeweil.  Wechselkurse,  zu  welchem  der  Rembours 
erfolgt.  Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Hamburg,  München  etc.  20./6.  1901  K 125  000  000 
zu  95.30%.  In  München  eingeführt  27-/2-  1902  zu  99.75%.  Beim  Handel  an  der  Börse. K l 
= M.  0.85.  Kurs  Ende  1901 — 1906:  In  Berlin:  96.10,  100.50,  101.25,  100.2o,  100.40,  99  /0.  In 
Frankfurt  a.  M.:  96.30,  101,  101.20,  100.40,  99.70  (kl.  100-30),  JU®%. -Ixt  Hwn bürg:  95.90,. 

100.60,  100.60,  100.10,  99.60,  98.80%*  ^ In  München  Ende  1902—1906:  100.50,  101.40,  100.30, 

99.60.  99.10°/ 

5%  steuerfreie  Österr.  Staats-Doinänen-Pfandbr.  Hiese  Pfandbr.  sind  kein  eigentl. 
Staatspapier.  Hie  Österr.  Boden-Credit- Anstalt  gewährte  im  Jahre  1866  dem  Staate  em  mit 
5Vo%  zu  verzinsendes  Harlehen  von  fl.  60  000  000,  welches  seitens  des  Staates  m 91  nalb- 
jährl.  Tilg. -Quoten  zurückzuzahlen  ist;  gegen  dieses  Harlehen  emittierte  die  Österr.  Boden- 
Credit- Anstalt  diese  Pfandbr.  Silber  fl.  60  000  000  = frs.  150  000  000,  davon  noch  m Umlauf 
31./12.  1906:  K 33  157  143  = fl.  Gold  13  926  000  in  Stücken  ä fl.  120  = frs.  300.  Zs.:  1./3.,  1./9. 
Tilg.:  Von  1867  ab  durch  halbj.  Verl.  1./6.  u.  1./12.  per  1./9.  resp.  1-/B-  innerh.  46  Jahren. 
Zahlst.:  In  Heutschland  keine,  in  Wien:  Österr.  Boden- Credit- Anstalt.  Zahl,  der  Coup,  ohne 
jeden  Abzug  mit  frs.  7.50.  Kurs  Ende  1890-1906:  105.75,  104.20,  107.50,  108,  110,  HO,  110.50, 
106,  105.30,  103,  104,  103,  106.70,  105.50,  105,  104,  103.50%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.  Verj\ 
der  Coup,  in  3 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J. 

Böhmische  Westbalm  (verstaatlicht). 

4%  Böhmische Westbalm-Silber-Prior.-Oblig.  v.  1885.  fl.  14303  000,  davon  unverl.  31./12. 
1905:  K 25480000  in  Stücken  ä fl.  200,  1000,  5000.  Zs.:  2-/1-,  1./7.  Tilg.:  Hurch  A erl., 
1./7.  per  2./1.  des  folg.  Jahres  bis  spät.  1949;  Verstärk,  u.  Totalkünd.  Vorbehalten.  Zahlst  : VV  len. 
Staatsschuldenkasse;  Berlin  u.  Frankf.  a.M.:  Hisconto- Ges.;  Berlin:  S.  Bleichröder;  Frankf.  a.  M.: 
Beutsche  Eff.-  u. Wechsel-Bank;  Leipzig:  Allg.Beutsche  Credit- Anstalt;  München:  Merck,  Finck 
& Co.;  Stuttgart:  Württ.  Bankanstalt  vorm.  Pflaum  & Co.  Zahlung  ^oup.  u.  IerJi 
ohne  jeden  Abzug  in  Silber.  Kurs  Ende  1890-1906:  In  Frankf  a M.:  87.20,  8o,  83,  81.  82.30, 
82.50,  84.50,  84.90,  84.50,  97.80,  98,  97.60,  101.50,  101,  100.60,  100.80,  9^0  /o*  ”1“  M?T  h®" *. 
87.10,  85,  82.60,  — , — , — , — , — , — , 97.25,  — , 97.50,  100,  100.80,  100.20,  100.20,  99.70  /0*  Usance. 
Seit  l./l.  1899  werden  beim  Handel  an  der  Börse  fl.  100  = M.  170  gerechnet,  vordem  in 
Frankf.  a.  M.  fl.  100  = M.  200,  in  München  schon  seit  1./7.  1893  fl.  100  — M.  170,  voiliei 

auch  ^o|o0ßöhl|^*c^  von  1885.  ^ i 9Ö$'80°,  davon 

unverlost  31./12.  1905:  K 1 581  000  in  Stücken  ä M.  600.  Zs.:  2./1.,  1-/7.  Iilg.:  Von  1885  ab 
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durch  Verl,  am  1./7.  per  2./1.  des  folg.  Jahres  innerh.  50  Jahren;  Verstärkung  und  Totalkünd 
zulässig.  Zahlst,  wie  oben.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  ieden  Abzug  in  Mark 
Kurs  Ende  1890—1906:  In  Frankf.  a.  M.:  104.50,  101.50,  102.80,  101.50,  103,  101.80,  104  104  102- 
100,  100,  101,  101.70,  , 102,  101.80,  100.70°/o.  — In  München:  — 101.50,  — 103  20  - — 

99.60,  . 100,  101,  101.50,  102.20,  101.70,  -%.  ' 7 7 7 

..  ^ Bösche  Westbahn-Prioritäts-Obligationen  von  1895.  IC  57  000000-  fl.  28  500  000 
in  Stücken  ä K 400,  2000,  10  000;  davon  unverlost  am  31./12.  1905  : K 55  040  000.  Zs : 2 /I  1/7 

min  : 1i?9?  ab  dll7m  am  V7-  per  2'/L  des  fol&-  Jahres  innerh.  70  Jahren;'  von 

1910  ab  Verstärkung  und  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Wien:  Staatsschulden-Kasse.  Zahlung 

osten  Stucke  ohne  jeden  Abzug  in  Kronen.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende 
1896—  1906:  100.90,  100,  99.60,  97.60,  98.50,  98,  100.50,  101,  100.40,  100.50,  99.70  °/0. 

Erste  uiigarisch-galizische  Eisenbahn  (verstaatlicht). 

Vers taatl i c h un g* : Durch  Gesetz  v.  15./5.  1905  wurde  die  Einlösung  der  Ersten  ungarisch- 
gahzischen  Eisenbahn  angeordnet.  Die  Regierung  übernahm  die  Prioritäts-Anleihen  der 
. ' lSfPPp5eS h.*n on<?r/w Ibstzahlung  und  gewährte  an  die  Aktionäre  als  Abfindung  auf 
je  100  Aktien  K 40  308  Österreich.  4°/0  Kronenrente  und  einen  Barbetrag  von  K 41173 
Ppp.  UlPtaus.c^  der  Aktien  wird  ab  1.  Sept.  1905  stattfinden  Der  Aktiencoupon  per  l‘./7.‘ 
1905  wird  nicht  mehr  eingelöst,  die  Aktien  sind  daher  mit  Coup,  per  1./7.  1905  einzuliefern; 
dei  Aktionär  erhalt  die  Kronenrente  mit  den  vom  1./3.  1905  ab  laufenden  Stück-Zs  u für 

Barreouhdemng0mma^ ***  Aktien  biS  15'/5‘  auf^elaufenen  5°/o  ^s.  eine  entsprechende 

a jr  i 187°  (l  K 37  917  6°0  = A-  18  958  800  in  Stücken 

8o\wr T V 2°+°-:  vZS,:  L/.3V  ,L/9’  uT78;;  Dur^h  Verl*  im  März  Per  von  1873  ab  innerh. 
80  Jahren  Verstärkung  nicht  Vorbehalten.  Der  grösste  Teil  der  noch  in  Umlauf  befindl. 

?blf*  auf  dem  Wege  der  Abstemp  auf  3x/2%  freiwillig  konvertiert;  man  erhielt 

! K 100  nomm.  der  5%  Oblig.  K 120.50  nomin.  3V2  % Oblig.,  d.  h.  für  iede  alte  5°/ 

'*  °bl18*  von  ^/40°/°  ™Pin*  eine  auf  8V/0  abgestemp.  alte  Oblig.  vonK  400  nomin,  sowie  K 82 
iomm.  in  3 /2  /0  Oblig.  von  1903.  Zahlstellen:  Wien:  Hauptkasse  der  österr.  Staatsbahnen, 
nlinp*  °S|?r.r'  Credit- Anstalt.  Zahlung  der  Coup,  und  verlosten  Stücke 

ohne  jeden  Abzug  in  Silber.  Beim  Handel  an  der  Berliner  u.  Münchner  Börse  seit  1 /7  1893 
in  Frankf.  a.  M.  seit  l./l.  1899  fl.  100  = M.  170,  vorher  fl.  100  = M.  200.  Kurs  Ende  1890-1906- 
In  Berlin:  89^90,  — , 88.50,  100.20,  104.50,  106,  108.20,  108.20,  107.80,  — , 105,  — . 108.80  111  20* 
"T*  111.80' %•  — In  Frankf.  a.  M.:  90,  86.60,  87.65,  84.25,  89.50,  90.95,  91.80  91  80  91 W 
105,  105,  106,  108.80,  111,  110.80,  112.30,  112.3(4%.  — In  München:  89.80, '86.60,?87  50  'l00  10? 

’ ^ ~ 110!'10%11?4-25,-  10o4*8^  106’  108.50,  111,  110.75,  111.50.  112.25%.  Verj.  der  Coup 

m 5 J.,  der  verlosten  Oblig.  in  30  J.  n.  F.  J p 

Erzherzog*  Albrecht-Balm  (verstaatlicht). 

jr  f 7Qi7mre^ht  8ilb^r  (^bli?r  VOn  1872>  fl-  I5  119  400,  davon  unverlost  31./12.  1905: 

? 1 991  400  m Stucken  a fl.  300.  Zs.:  1./5.,  1.111.  Tilg*  Durch  Verl  1 /5  ,Triri 
HU.  per  l./ll  resp.  1/5.  von  1874  ab  innerh.  80  Jahren;  Verstärk,  nicht  zulässig. Zahlst- 
Wien.  Staatsschuldenkasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Nationalb.  f.  Deutschi.;  Frankf  a M • 
Dresdner  Bank:  München:  Bayer.  Vereinsbank.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden 

U>/ZUSilhl rflOKil  bei’  odey  dessen  Kurswert.  Der  grösste  Teil  dieser  Anleihe  ist  freiwillig  in 
4/0  Silber-Oblig.  von  1890  konvertiert..  Die  Konvertier,  wurde  eingestellt  mit  5/3  1QD4 

nn7oEnf  !??°~1906:  In0B9rlirV  9B75-  89-70-  89-™>  i.os.50,  iSt mmn- “ _ fÄ 

J JC-10,  114,  115,  — , — , — In  Frankf.  a.  M.:  91.30,  89.10  89.70  86  50  89  92  96  qf;  sn’ 

lltföO  Via  112  30  nP’  1 1 109^50°i00  30*  Leipzig:  91’’89>  89.50,’  103.30, ’l05.50,’ 

8q  20  80  70  12'30’  1 3’  1i°i9i8^  - 103.25 °/o-  ~ In  München:  91.5o! 

»9.20,  89.70,  , , — , — , 112.20,  113,  109.50,  lOa.10,  109,  113.60,  109,  — , — . —<>/..  Usance- 

Börsen  fl.  100  - M.  170  gerechnet,  verlier  in  Frankf.  a.  M.‘ 
S tUU~  lVi-  ^00,  wahrend  an  den  übrigen  Börsen  schon  seit  1./7.  1893  fl.  100  = M 170  °-e- 

30  Jn  n F ’ 100  = M-  2°°-  Verj-  der  COTlP-  in  3 J-  der  verl.  Stücke  fn 

K Jlm/I^reaI>~',Bah^'S0l^bIiS-  vo"  1877>  M-  8 000  000,  davon  unverlost  30/12  1905- 
K 394  000  in  Stucken  a M.  400.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Durch  Verl  1/5  « 1/11  ™ i/i  i 

im  ZahJde  r80  ab  inn<jrll-  ?°  J.’  Ver?tärk-  nicht  zulässig.  Zahist,’ wie  bei  Anleihe  von 
J57?' ' . der  verl.  Stucke  ohne  jeden  Abzug  in  Mark.  Der  grösste  Teil  der  Anleihe 

ist  freiwillig  in  4%  Silber-Oblig.  von  1890  konvertiert.  Die  Konvert  wurde  mit  5 /3  1904  ein 

ilT?’  «Ä 

I9054\S3iq^1mrTht'B«r“TriOr;‘°alif;  von  1890'  fl’  20  000  000,  davon  unverlost  31./12 
lyuö . K 34  974  000  m Stucken  ä fl.  200,  1000  Zs  • 1 /5  i /n  t;i„  -\t  u - 

fbV*P1?n7UrCih-V-rI-  1*/1L  Per  h'n‘  resP*  1-/5-,  von  lSofangeflngen ^bfs  1964*°  vonToOO 
,b  Vei?tark’  z^lassi&- ^Zahlst,  wie  bei  Anl.  von  1872.  Die  Zahl,  der  Coupgu.  verl.  Stücke  erfolgt 
iq  ?oer?oeV.n8llber-  -^-urs  ®nde  1891 — 1906:  In  Berlin:  78.60,  81.60  91  90  95  50  97  25  99  99  50 
*50,  98  97.75,  97.10,  100.20,  101.10,  100.10,  100.20,  99.50%.  - In  Frankf  a M - 79  90  81  30  7«‘55? 

hPooPn07  84'4°7  84*?^  97*75^  97*6°7  97*4°7  100,  1&0.80,  1 00.10,  lOO.1^  99 .50%'  In  Leipzig  ?9? 
B.40,  92.50,  -,  -,  99.50,  99.25,  99.15,  96.75,  97.40,  97.25,  100, 101, 100.25, 100 .40,*  99.60%.  Usfnce! 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  ^ 
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Seit  1./ 1.1899  werden  an  den  deutschen  Börsen  fl.  100  — M.  170  gerechnet,  vordem  in  Frankf.  a.  M. 
fi.  100  M.  200,  während  in  Berlin  und  Leipzig  schon  seit  1./7.  1893  fl.  100  = M.  170  (vorher 


auch  fl.  100  = M.  200)  gerechnet  werden.  Verj.  der  Coup,  in  3 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

4°/  vsterr.  Eiseubahn-Staatsschuldverschreib.  (konv.  Erzherzog  Albrecht- Bahn- Aktien), 
fl.  3 535  000  in  Stücken  ä fl.  100.  1000.  Davon  unverlost  30./12.  1905:  K 6 790000.  Zs.: 
2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Ausl,  bis  1964.  Zahlst.:  In  Deutschi,  keine,  in  Wien:  Staatsschulden- 
Kasse.  Zahl  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Silber.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende 
1894  1906:  80.45,  83.50,  84.50,  — , 84,  96,  95.50,  96,  100.50,  100.90,  100,  99.80,  99.50°/0.  Verj. 
wie  oben.  Usance:  Seit  l./l.  1899  werden  beim  Handel  fl.  100  ==  M.  170  gerechnet,  vorher 
fl.  100  = M.  200. 


Galizisclie  Karl  Ludwigs-Eweiibalin  (verstaatlicht). 

4°/  steuerfreie  Galiz.  Karl  Ludwigs-Bahn-Prior.-Oblig.  von  1890.  fl.  75  000  000,  davon 
unverl.  31./12.  1905:  K 139  230  000  in  Stücken  ä fl.  100,  300,  1000,  5000..  Zs.:  2./1., 
1./7.  Tilg.:  Durch  Ausl.  1./7.  per  2./1.  des  folg.  Jahres  innerh.  67  J.,  Verstärk,  zulässig.  Zahlst.: 
Wien:  Staatsschuldenkasse;  Berlin:  Mendelssohn  & Co.;  Breslau:  Schles.  Bankverein;  Frank- 
furt a.  M.:  Gebrüder  Bethmann,  Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel-Bank;  Hamburg:  Nordd.  Bank- 


Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  München:  Merck,  Finck  & Co  ; Stuttgart:  Württ. 
Vereinsbank.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Silber.  Kurs  Ende  1890 


bis  1906:  In  Berlin:  84.80,  81,  81,  92.50,  95.60,  98.50,  99.90,  99.75,  99.90,  97.70,  97.75,  98,  100.20, 
101  30  100.40, 100.50,  100.40%.  — In  Frankf.  a.  M. : 84.50, 81.25, 81.10, 78.30, 81.45, 83.25, 84.70, 84.50, 
84  50  97.50,  97.80,  97.10,  100.10,  100.90,  100.40,  100.30,  100°/o.  — In  Hamburg:  84.20,  80.60,  80.70, 
77*65  80.70.  82.80,  84.10,  84,  83.85,  98,  95,  97.25,  99.50,  100.50,  100,  100,  99.50%.  — In  Leipzig: 
84.60,  81,  81.20,  92.40,  95.75,  99,  99.80,  99.50,  — , 97.50,  97.60,  97.80,  100.10,  101.10,  100.50,  100.40, 

99.60%. Ausserdem  notiert  in  Dresden.  Usance:  Seit  l./l.  1899  werden  an  den  deutschen 

Börsen  fl.  100  = M.  170  gerechnet,  während  vordem  in  Frankf.  a.  M.  und  Hamburg  fl.  100  — 
M.  200,  in  Berlin,  Dresden  u.  Leipzig  schon  seit  1./7.  1893  fl.  100  = M.  170,  vorher  aucli 
fl.' 100  = M.  200.  Verj.  der  Coup,  in  3 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


4%  steuerfreie  Österr.  Staats-Eisenbahn- Anleihe  von  1902. 

'0  _ ~ ^ • ni  - 'TT-  ^ r-,r\  (1AAA  lArtnr 


K 94  320  000,  davon  in 


Umlauf  am  31./12.  1905:  K 93920000  in  Stücken  ä K 400,  2000,  10000.  Zs.:  l./l.,  1-/7.  Tilg.: 
Durch  Verl,  am  1./4.  per  1./7.  von  1903  ab  bis  spät.  1989,  vom  1 / 1.  1913  ab  verstärkte  Tilg, 
zulässig.  Sicherheit:  Das  Pfandrecht  zur  Sicherstellung  dieser  Anleihe  ist  auf  den  Linien  der 
Galiz.  Karl  Ludwigs-Bahn  unmittelbar  hinter  den  durch  Abstemp.  in  Staatsschuldverschreib. 
\ ir4-4 /-v-r»  oionni-vQVmKi” pIidtIiaVi  f'iTicrfifrfl.o'ATi . dpTflTt.  dass  nach  Einziehung  u. 


umgewandelten  Aktien  eisenbahnbücherlich  eingetragen-  derart, 


Löschung  der  letzteren  die  neue  Anleihe  in  unmittelbarer  Rangordnung  nach  der  4%  Prior. - 
Anleihe  von  1890  pfandrechtlich  sichergestellt  wird.  Zahlst.:  Wien:  Staatsschuldenkasse.  Die 


Einlösung  der  Zs.  u.  der  verlosten  Schuldverschreib,  erfolgt  ohne  jeden  Steuer-,  Gebühren-  oder 


sonst.  Abzug.  Die  Anleihe  wurde  den  Besitzern  der  durch  Abstemp.  in  Staatsschuldverschreib. 

it.  kt  i • i - t * — tt — i t , , J T>  Lr  t-»  1%  A av  r7.£\i4-  tt  9Q  IA — 10./5.  1902  zum 


umgewandelten  Aktien  der  Galiz.  Karl  Ludwigs-Bahn  in  der  Zeit  v.  29. /4. 
Umtausch  angeboten  und  zwar  zum  Kurse  von  99.25%. 


Kaiserin  Elisabeth-Balm  (verstaatlicht). 

4°/a  Elisabeth -Westbahn  steuerpflichtige  Prior.-Obligationen  von  1883.  M.  54417  000, 

davon  noch  unverlost  31./12.19Ö5:  M.  16  800  000  in  Stücken  ä M 600,  3000.  Zs.;  1-/4-,  1-/10- 
Tilg.:  Durch  Ausl.  1./10.  in  längst.29  J.bis  1911 ; Verstärk,  zulässig.  Zahlst. : Wien : Staatsschulden  - 
kasse-  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Berlin:  Deutsche  Bank. 
S.  Bleichröder,  Mendelssohn  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel-Bank,  Deutsche 
Vereinsbank;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  München:  Bayer.  Vereinsbank;  Merck,  I inek 


VeremsDanK;  eroin.  oai.  vrjjpexxxxexxxx  jx.  x/w.,  ~ „•  i ^ 

& Co.;  Stuttgart:  Württ.  Vereinsbank.  Zahl,  der  Coup.,  unter  Abzug  der  Emkoi^enst^ 


von  10%,  u.  der  verl.  Stücke  in  Mark.  Kurs  Ende  1891—1906:  In  Berlin: 
98.90,  98.80,  99.10,  99.^,97.10^95.25^96^ 


94.50,  96.40,  97.50- 1 
In  Frankf.  a.  M.: 


94  Bo!  MM  Wlh,  98.55,  98.90,  99.30,  99.25,  97.50,  95^0,  96.40,  97.20  99,  98  30  99.50,  98.50. 


95.Bb7  98.Yor99 .1<V 99.10,  99.20,  97.80,  95.50,  96.20,  97.70. 
99  60  98  60  99.50,  98.20,  98.70  °/o-  — Ausserdem  notiert  in  Augsburg,  Dresden. 

4»L ^ Elisabeth -Westbahn 'steuerfreie  Prior.-Oblig.  von  1883.  M 108  291  600,  aavonj 
noch  unverlost  in  Umlauf  31./12.  1905:  M.  98  720  000  in  Stücken  ä M.  400 ' u.  2000.  Zs. : 1 4; 
l./10i  Tilg.:  Durch  Auslos.'  1./10.  in  längstens  73  Jahren;  Verstärk.  Vorbehalten.  Zahlst  wi 
oben  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Mark.  Kurs  Ende  1891— 190b  • 
In  Berlin:  99.30  100.70,  100.75,  103,  102,  102.75,  102.60,  101.40,  100,  99.25,  100.80,  101.50,  102, 
101  60  100  40  100.10%.  — In  Frankf.  a.  M.:  99.45,  100.85,  100.90,  103.20, 102, 102.90,  102.40, 101'^* 
99  75,  99^0 ,100  70 , 1§1.90,  102,  101.10,  100.50,  100%.  - In  Leipzig:  99  10  100.50,  100.40  10c, 
101  75  102  60  102.20, 101.80,  99.75, —,100.25, 101.50, 101.75, 101.40, 100.75,  99.807o-“In  München  • 
99^30^.  100-85/  100.90,  103^15,  102!2Q,  102.85,  101.70,  99.70,  99  20,  100.60,  101.40,  102,101.30, 

100.75,  100.20%.  — Ausserdem  notiert  in  Augsburg  u.  Dresden.  Verj.  der  Coup.  m a •> 

der- verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

5%%  steuerfreie  ab  gestempelte  Elisabeth- Westbalm- Aktien, 

— K 18  813  900  in  Stücken  ä fl.  C.-M.  200  = fl.  210.  Zinsen:  l./l 


I.  Emission,  fl.  9 406  950 
1./7.  K 11.50  per  Stück 
Zahlst.:  In  Deutschland 

keine Wien : Staatsschuld enkasse7  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  Voo^SaTo 

Kurs  Ende  1891-  1906  : 104.80,  106, 103.70,  104.50,  107.30,  109.90,  — , 108,  123,  122.o0,  122,  128.1  , 


zu  fl.  C.-M.  200,  d.  h.  510/2i%.  Tilg-:  Durch  Ausl,  von  1912—1957. 


Kaiserreich  Österreich. 
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128,  126,  120.50, 
Handel  fl.  100  = 


113.50%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 
M.  170  gerechnet,  vorher  ii.  100  = 


Usance:  Seit  l./l.  1«99  werden  beim 
M.  200. 


'/.»/o  steuerfreie  abgregtempelte  Elisabeth -Westbalm  - Aktien,  II.  Emission  (Linz- 


Budweis).  H 3 505  600  = K 7 011  200  in  Stücken  a li.  200.  Zs.:  l./l.,  1 n Til„  . Durch 

sass* 

fl  im  M i™'  1Ü7;5°  (°*  N°Uert^ln frankf.  a. M.  Usance:  Seit  l./l.  1899  werden  beim  Handel 
fl.  100  = M.  170  gerechnet,  vorher  fl.  100  =v  M.  200. 


5°/0  steuerfreie  abgestempelte  Elisabeth-Westbahn- Aktien,  III.  Emission  (Salzburg- 


vmi%i2-iq4fi°42W7,iÖ<.tK  12.80^ °.00_in. Stiicken  a fi.  200.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Ausl. 
ti01i  19;*4*  Zahlst,  wie  bei  Emiss.  I.  Zahlung  der  Coup,  steuerfrei  in  Silber  Km-s 

Ende  1891—1906:  93.50,  94.50,  90.50,  95.20,  97.50,  99.20,  98  97  50  111  107  109  118  118 
M “»i»  Nft  in  Frankf.  a.M.  Us^e: 
fl.  100  = M.  1/0  gerechnet,  vorher  fl.  100  = M.  200. 

4°/0  steuerfreie  Elisabeth-Westbahn-Obligationen  von  1890.  Goldfl.  44  287  500  davon 

innnn1^ aiy-  unverlost  30./12.  1905  Goldfl.  42  750  000,  in  Stücken  ä fl.  100,  200,  1000,  5000 
10  000.  Zinsen:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Von  1892  ab  nach  einem  Tilgungsplan  durch 
Verlosung  am  1.  Juli  per  2.  Jan.  des  folgenden  Jahres  innerhalb  80  Jahren,  Verstärkung 
zulässig  Zahlst.:  Wien:  Staatsschuldenkasse;  Berlin:  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder  Bank 
fui  Handel  u.  Industrie;  Frankf.  a.M.:  Disconto-Ges.,  Filiale  der  Bank  für  Handel  u Industrie 
Zahlung  der  Coup.  u.  verlosten  Stücke  in  Deutschland  steuerfrei  in  Mark  zum  festen  Ver- 
Goldü-  40  = M.  81.  Kurs  Ende  1891—1906:  In  Berlin:  98.50  99.10  98  25  102  40 
102,  102.40,  103.20,  101.40,  98.30,  97.25,—,  101.70,  102,  101  20  101  10  100  25°/  Tn  Frankf  n %/r  7 

S TooV98'40’  102'2°’  102-10’  102'6a--  101'25>  98-50-  97.20,’ 99.90,  101.60,  101.60,  iouö,' 


Kaiser  Ferdiuands-Nordbalm  (verstaatlicht  lt.  Gesetz  vom  31./10  1906) 

28800000  = fl-  14  400  000,  davon  noch  in  Umlauf  Ende 

1905.  K 362  400  in  Stucken  a K 600  = fl.  300.  Zs.  1./5.  u.  l./ll.  Tilg,  durch  Verlos  1 /2  ner 

bi5’Endeh190rflmi9qfs7finn-e  Tv  nuf-’  Verstärk-  nioht  Vorbehalten,  jedoch  wurden 

b s Ende  1905  fl.  12  938  700  in  4 °/0  Silber-Obhg.  von  1887  der  Anleihe  per  fl.  18  820  000  (nicht 

garant.)  umgewandelt.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder;  Frankf.  a.  M.-  Disconto- 
Ges.;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne Te den 
Abzug  in  Silber-fl.  Beim  Handel  an  der  Berliner  u.  Leipziger  Börse  seit  1./7.  1893  in  Frank- 
' fort  a.  M.  seit  l./l.  1899  fl.  100  = M.  170,  vorher  fl.  100  = M.  200.  — Kurs  Ende  1890— 1906  • Tn 

Berlin:  102.50,  99.75,  94.30,  104,  112,  111.25,  112,  112.10,  112  — 112  111  in  111  190  o, 

'-In  Frankf.  a.  M.:  102,  100,  -,  90,  90,  85,  4,  1,L ,2,  4,  4.  T'10’  1U’.7’  ~fc 

emittiert  l S9 7nn^4^°°  =>  l8  820  000  > davon  wa/en  bis  Ende  1905 

V 9fiQiunn  • 6 8|?  4f  ~~  ?fl;,1L432  700,  hiervon  smd  noch  unverlost  in  Umlauf  Ende  1905  * 

K 26  945  400  m Stucken  a K 200,  400,  2000  =.  fl.  100,  200,  1000.  Zs.  1./5.  u.  l./ll  Til°-  • 

Durch  Verlos.  1./8.  per  l./ll.  von  1887  ab  innerh.  43  Jahren,  Verstärk,  zulässig.  Sicherheit- 
Pfandrecht  aut  sämtlichen  Linien  der  Ges.  m gleichem  Range  wie  die  4%  Anleihe  vom  1 /3  1886 
sooass  nach  erfolgter  Löschung  der  5%  Aktien  nur  die  seiner  Zeit  zur  Einlös.  übernommenen 
Krakau -Oberschles.  Eisenb. -Prior.- Aktien  u.  Prior.-Oblig.  (Ende  1905  noch  unverl.  M 1 136  100) 
vorangehen.  Zahlst.:  Wie  bei  der  Anleihe  von  1872  u.  Wiener  Giro-  u.  (£% 

Zahlung  der  Coup.  u.  yerl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Silber.  Beim  Handel  an  der  Berliner 
u.  Leipziger  Börse  seit  1./7.  1893,  in  Frankf.  a.  M.  seit  l./l.  1899  fi  100  = M I7n  ,,  i 
fl.  100  M.  200.  Kurs  Ende  1890— 1906:  In  Berlin:  89.60,  86.75,  83.40,  93.75,  98,  99  101.4CK 


83.80,  81.55,83,  85.70,  86.70,  85,’  84.80, Ä 98.80,’  m#  WLsVlOl  60  iooTo ’l00»7 

wi  ioa2|%g:  89'10’ 85'50’ 84'10’  95'25’ 98-60-  ~ 

5%  Silber-Oblig.  von  1871/72  der  Mährisch-Schles. Nordbaiin.  K 48000000  = fl  24000000 

1 nOIiT\^h  TT  UbmvUfi  Eindf  1905 1 F 318400  in  Stücken  ä fl.  100,  300,  900.  Zs.  2./1.  u 

iilöf  T Yderi  1,/4‘  Per  U/7-  nach  einem  Tilg.- Plane  von  1871— 1966-  Verstärk 

kon47tiert!halten?  JGd°Ch  WUrden  bis  Ende  1905  23  560  300  in  4%  Silber-Obhg:  von  1887 

1887  garant.:  (zum  Umtausch  für  die  Anleihe  von  1871/72  der 

K ÄÖOO0  -Y ^ 48880000  r fl-  24  440  000  ’ bi«  Ende  1905  emhtiert: 

• ox?  1 000  T n.  24  298  000,  hiervon  noch  unverlost  in  Umlauf  Ende  1905-  K 35  71ßonn 
m Stucken  ä K 200  , 400,  2000  = fl.  100,  200,  1000.  Zs.  1./5.  u l./ll  Tilg  'Durch  Verh« 
am  1./8.  per  l./ll.  von  1887  ab  innerh.  42  Jahren,  Verstärk,  zulässig.  Allel  übrige  wie  die’ 

2 Io  mcht  garant.  Silber-Oblig.  von  1887.  — Kurs  Ende  1890 1906-  Tn  TWlin-  Q0  9^  qc  on 

ff’  t5’  9n9A  10L70>  101>  V 100,  -,  101.70,  102J0  10125 

101^60*^01  100%85'50In4T8'’7-’  84'60  99’ 86>  86’70>  100>  l°°-50r  101.30,  101.50,  102.70. 

K 98‘60’  100'60’  102’25’ 

FerdtnfdTorHbab1611  d®J  K^ka.u ' 0berffhleS-  Eisenb.  (im  Jahre  1858  seitens  der  Kaiser 
Ferdinand  Nordbahn  von  der  Staatsverwaltung  zur  Einlös.  übernommen).  Urspr.  Tlr.  346  200, 

13* 
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davon  noch  in  Umlauf  Ende  1905:  Tlr.  60  700  ==  M.  182  100  in  Stücken  Tlr.  100  = M.  300. 
Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Von  1851—1910  durch  Verlos.  15./4.  per  1./7.  Verstärk,  nicht  Vorbehalten. 
Zahlst.:  Krakau:  Landeshauptkasse;  Zahlung  der  Coup,  abzügl.  10%.  Kurs  in  Breslau  Ende 
1903—1906:  97.50,  97,  96.25  70. 

372%  Oblig.  der  Krakan-Oberschles.  Eisenb.  (bis  l./l.  1890  4%,  von  dieser  Zeit  ab  372%; 
im  Jahre  1858  seitens  der  Kaiser  Ferdinand  Nordbahn  von  der  Staatsverwaltung  zur  Einlös. 
übernommen).  Urspr.  Tlr.  1 726000,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1905:  Tlr.  318000  = M.  954000 
in  Stücken  ä Tlr.  100  - M.  300.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Von  1851—1910  durch  Verlos.  15./4. 
per  1./7. ; Verstärk,  nicht  Vorbehalten.  Zahlst.:  Breslau:  E.  Heimann.  Kurs  in  Breslau  Ende 
1903—1906:  99,  98.10,  98,  97.25%. 

Kaiser  Franz  Josef-Balm  (verstaatlicht). 

574%  Osten*,  steuerfreie  Eisenbalin-Staats-Schuld verschreib,  (konvert.  Kaiser  Franz 
Josef  Bahn-Aktien),  fl.  42  416  600  = K 84  833  200  in  Stücken  ä fl.  200,  1000,  5000.  Zs.:  2./1.,  l./l. 
Tilg.:  Von  1946  ab  durch  Verl,  bis  1962;  Verstärk,  u.  Totalkündig,  nicht  Vorbehalten.  Zahlst.:, 
In  Deutschi,  keine,  Wien:  Staatsschuldenkasse.  Die  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  erfolgt 
steuerfrei  in  Silber.  Kurs  Ende  1891—1906:  100.50,  102.25,  98.60,  102.60,  106.75,  108.90,  108.30, 
107.15,  123.50,  120.30,  120,  128.10,  129.60,  127.50,  127.20,  124.50%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.  Verj. 
der  Coup,  in  6 J.  n.  F.  Usance:  Seit  l./l.  1899  werden  fl.  100  — M.  170  gerechnet,  vorher 
fl.  100  = M.  200. 

4%  steuerfreie  Silber -Prioritäts- Anleihe  von  1884.  fl.  69  048  600,  davon  noch  un- 
verlost  am  31./12.  1905:  K 123  960  000  in  Stücken  ä fl.  200,  1000,  5000.  Zs.:  1./4., 
1./10.  Tilg. : Von  1884  ab  durch  Verl.  1./4.  per  1./10.  innerh.  69  J.  ; Verstärk,  u.  Totalkünd,  zuläss. 
Zahlst.:  Wien:  Staatsschuldenkasse;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.,  Bank  f.  Handel  u. 
Ind. ; Berlin:  Deutsche  Bank,  S.  Bleichröder;  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Vereinsbank;  Stuttgart: 
Württ.  Vereinsbank.  Die  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  erfolgt  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in 
Silber.  Kurs  Ende  1891—1906 : In  Berlin:  82.50,  82.10,  — , 96.80,  99.30, 100, 100.10,  99.75,  98,  96.20, 

97.80,  100.70,  101.50,  100.50,  100.40,  99.60%.  — In  Frankf.  a.  M.:  82.20,  82.20,  79.20,  82.65,  84.20, 

84.80,  85.20,  84.40,  97.80,  96.50,  98.10. 100.50, 101.20, 101.10,  100.40,  99.60%.  — In  Leipzig:  83,  82.20, 
93,  96.60.  99.50,  100,  99.90,  99.40,  97.25,  96,  97.50,  100.40,  101.35,  100.30,  100.25,  99,60%.  — In 
München:  82.20,  81.70,  — , 96.30,  99.10,  99.80, 100.10, 98.75, 97.80, 96.50, 97.50, 100, 101.50, 100, 100.20, 
99.60%.  — Ausserdem  notiert  Dresden.  Usance:  Seit  l./l.  1899  werden  an  den  deutschen 
Börsen  beim  Handel  fl.  100  = M.  170  gerechnet,  vordem  in  Frankf.  a,  M.  fl.  100  = M.  200,  an 
den  übrigen  Börsen  schon  seit  1./7.  1893  fl.  100  = M.  170,  früher  auch  fl.  100  = M.  200.  Verj. 
der  Coup,  in  3 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Kronprinz  Rndolf-Balm  (verstaatlicht). 

4%  steuerfreie  Silber-Prioritäts-Anleihe  von  1884.  fl.  70  194  600.  davon  noch  un- 
verlost  in  Umlauf  am  31./1,2.  1905:  K 128  250000  in  Stücken  ä fl.  200,  1000,  5000. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Verl.  1./10.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  innerh.  72  J. ; Verstärk,  zuläss.. 
Zahlst.:  Wien:  Staatsschuldenkasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Vereins- 
bank; Stuttgart:  Württ.  Vereinsbank.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  steuerfrei  ohne 
jeden  Abzug  zum  Kurse  von  kurz  Wien.  Kurs  Ende  1891 — 1906:  In  Berlin:  81,  81.50,  92.50. 

95.90,  99.50,  99.90,  99.50,  99.50,  97.40,  96.50,  — , 100.20,  101,  100.25,  100.40,  99.60%.  — In 
Frankf.  a.M.:  81.25,  81.45,  78.10,  81.90,  84.50,  84.95,  85,  84.30,  97.60,  96.80,  97.70,  100.40,  100.90.  j 

100.30,  100.30,  99.60%.  — In  Hamburg:  80.40,  80.60,  77.75,  80.90,  83.90,  84.20,  84.35,  83.85, 

96.90,  95.75,  97.50,  100,  100.50,  99.60,  99.60,  99.25%.  — ln  Leipzig:  81.50,  81.50,  92.30,  96,  99, 
99.50,  99.75,  99.25,  97,  96.40,  97.40,  100,  100.90,  100.10,  100.25,  99.70%.  — In  München:  81.25, 

81.30,  92.10,  96,  98,  99.60,  100,  98.75,—,  96.50,  97.50,  100,  100.80,  100.10,  100,  99.60%.  — Ausserdem 
notiert  Dresden.  Usance:  Seit  l./l.  1899  beim  Handel  an  den  deutschen  Börsen  fl.  100  = M.  170, . 
vordem  in  Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg  fl.  100  = M.  200,  an  den  übrigen  Börsen  schon  seit  1./7. 1893'; 
fl.  100  = M.  170,  früher  auch  fl.  100  — M.  200. 

4%  steuerfreie  Gold-Prioritäts- Anleihe  (Salzkammergut-Bahn).  M.  58  156  600,  davon 
noch  unverlost  in  Umlauf  31*12.  1905:  K 55  040000  in  Stücken  ä M.  400,  1000,  2000.  Zs.:  1./4-, 
1./10.  Tilg.:  Von  1884  ab  durch  Verl,  am  1./10.  per  1./4.  des  folg.  Jahres  innerh.  84  Jahren. 
Zahlst,  wie  oben.  Zahlung  der  Coup,  und  verl.  Stücke  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in 
Reichsmark.  Kurs  Ende  1891— 1906 : In  Berlin:  99,  100.80,  100.25,  103,  102.80/  102.80,  102.20, 
101.10,  99,  99.20,  100.80,  101.60,  101.75,  101.50,  100.60,  99.70%.  — In  Frankf.  a.M.:  99.25,  100.90, 
100.20,  102.95,  102.90,  102.75,  102.30,  101.30,  99.20,  99.40,  100.70,  101.90,  102,  101.50,  100.40, 
100.20%.  — In  Hamburg:  98.60,  100.20,  99.60,  102,40,  102.40,  102.10,  101.70,  100.40,  98.40,, 
98.75,  100.25,  101,  101.25,  100.90,  99.60,  99.25%.  — In  Leipzig:  99.50,  100.75,  100.30,  103.10, 
102.25,  102.50,  101.80,  101.25,  99,  99.80,  100.50,  101.80,  102,  101.75,  100.70,  100.25%.  — ln 
München:  99.25,  100.60,  100,  103,  102.50,  102.50,  102,  100.75,  99.20,  99.30,  100.60,  101.40,  102,, 

101.30,  100.75,  10Ö °/o*  Ausserdem  notiert  in  Dresden.  Verj.  der  Coup,  in  3 J.,  der  verl. 

Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Mäliri§che  Orenzbalm  (verstaatlicht  lt.  Gesetz  vom  11.  Dez.  1894). 

Die  Österreichische  Regierung  gewährte  bei  der  Einlösung  der  Bahn  den  Aktionären 
4%ige  auf  das  Netz  der  früheren  Ges.  eingetragene  Obligationen,  und  zwar  K 400  ==  fl.  200 
Obligationen  auf  fl.  2000  Aktien;  ausserdem  konvertierte  sie  die  von  der  Ges.  übernommenen! 
5%  Obligationen  in  die  neue  4%ige  Anleihe. 
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4%  Mährische  Grenzbahn-Oblig.  von  1895.  K 24  000  000  davon  noch  unverlost  in  Umlauf 
30./12. 1905  IC  23  080  000  in  Stücken  ä K 400,  2000.  Zs.:  1./8.,  1./9.  Tilg.:  Durch  Verl.  1./3.  per  1./9. 
von  1895  ab  innerh.  69  J .,  Verstärk,  zulässig.  Zahlst. : Wien : Staatsschuldenkasse.  Zahl,  der  Coup. 


u.  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug.  Kurs  Ende  1895 
100.80,  100,  99.80,  99.70%.  Notiert  Frankf.  a.  M 
30  J.  n.  F. 


■1906:  95.50,  99.25,  99,  99.30,  98,  97,  96.50,  100, 
Verj.  der  Coup,  in  3 J.,  der  verl.  Oblig.  in 


Miihrisch-Schlesische  Centralbahn,  Wien  (verstaatlicht  lt.  Gesetz  v.  11.  Dez.  1894). 

Bei  der  Einlösung  der  Bahn  emittierte  die  Österreichische  Regierung  eine  4°/0ige  auf  das 
Bahnnetz  der  früheren  Gesellschaft  eingetragene  Anleihe  im  Betrage  von  K 33  000  000  = 

e^l6oo°Q0mo0%7O^u,n  d/-e  Gesf.lsckaft  als  Kaufpreis  fl.  14  228  400  erhielt.  Von  diesen 
fl.  14  228  400  4%  Obligationen  dienten  fl.  13  467  000  zum  Umtausch  der  5%  Obligationen  der 
Gesellschaft,  während  der  Rest  zuzüglich  der  der  Gesellschaft  verbliebenen  Aktiva  nach 
Begleichung  der  Verbindlichkeiten  zur  Verteilung  unter  die  Aktien  kam,  und  zwar  entfiel 
auf  1 Aktie  a fl.  200  fl.  12  in  4%  Obligationen  von  1894  und  fl.  2.7  in  bar. 

L.  , 4°/o  Anleihe  von  1894.  K 33  000  000,  davon  unverlost  am  30-/12.  1905:  K 32  430  000  in 

Stücken  ä K 600,  3000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  1./3.  per  1./7.  von  1901 1965 

Verstärk,  zulässig.  Zahlst.:  Wien:  Staatsschuldenkasse.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl  Oblig  ohne 
'!?äen^bzug’  Kurs  in  Frankf*  a*M-  Ende  1895—1906:  96.20,  99.50,  99.  99.35,  98,’ 97.30,  *97.50 
100,  101,  100,  100.20,  99.50%-  Verj.  der  Coup,  in  3 J.,  der  verl.  Oblig.  in  30  J.  n.  F.  ’ 

Österreichische  Lokaleisenhalm  (verstaatlicht). 

4%  Prior.-Öblig.  von  1887.  M.  11  000000,  davon  noch  unverlost  in  Umlauf  31  /12  1905  • 
k 10  599  600  in  Stücken  ä M.  400,  1000.,  2000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Veri.  2 .11. 
per  1-/7-  von  1888  ab  innerh.  86  Jahren,  Verstärk,  u.  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst.:  Wien* 
Staatsschulden-Kasse : Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Bank  für  Handel  u.  Ind.;  Frankf.  a.  M.: 
(■ ~ eritsche  Eff.-  u.  Wechsel-Bank.  Zahl,  der  Coup.  u.  verlost.  Stücke  steuerfrei  ohne  ieden 
Abzug  m Reichsmark.  Kurs  Ende  1891—1906:  In  Berlin:  94.50,  98.25,  99.90, 101.80, 101  10  100  90 
100  75  100.10,96.60,95.50,  99.30,100.20,  100.50,  100.20,  100,  99%.  - In  Franktot a. M -94  90 
9^.15,  99.40,  101.65 ,101,  100.95,  100.50,  100,  98,  95.20,  98.50,  100,  100.30,  100.50,  99.50,  99%.  — 

lmÄlg^9i7t%9/7-5°?99/a  10b95>  100.80,  100.60,  100,  97,  95.50,  99,  100.10,  100.50, 

'100.40,  99.60,  98.80%-  — Ausserdem  notiert  m Dresden. 

ir  aa  a^^AA^r-°r‘Ji.0b,lig‘  V0?  1894*  K 70  000  000  > davon  noch  unverlost  in  Umlauf  31./12.  1905 : 
K . 66  910  000  in  Stücken  a K 200,  2000,  5000,  10  000.  Zs.:  2-/1.,  1-/7.'  Tilg.:  Von  1894  ab  lt. 
lilg.-Plan  mnerh.  längstens  80  Jahren,  Verstärk,  zulässig.  Zahlst,  wie  oben.  Zahl,  der  Coup, 
u.  verlosten  Stucke  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark  zum  ieweil.  Tages- 
kU11?  Z?«1}  kUrlZ  Wl®n-  Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Leipzig  15./12.  1894  K 30  000  000 
^ '6-50%.  Kurs  Ende  1894—1906:  In  Berlin:  78.75,  81.20,  86.20,  83.70,  80.90,  76,  77.20  79 
?Ha  8o4'10?  82.40,  82.30,  — %.  — In  Frankf.  a.  M.:  78.70,  81.20,  86.30,  84.10,  80.80,  76  77  79* 

79*70  82  SO*  M uf  v LeiP%Ende  18%  1906:  86,  83.40,  80.50,  76,  76.50,' 

i9.iü,  82.50,  84,  — , 82.10,  81.25%.  Verj.  der  Coup,  m 3 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Pilsen-Priesener  Eisenbalm  (verstaatlicht). 

I TT  4°/o  steuerfreie  Siiber - Prior.- Anleihe  von  1884.  fl.  11  940  000,  davon  noch  unverlost 
31./12.  1905:  K 22  437  300  in  Stücken  ä fl.  150.  Zs.:  2-/1.,  1./7  Tilg  • 

l88tnaCh  T1il^-;Plane  durch  Verl.  2./1-  per  1./7.  bis  spät.  1963,  Verstärk,  zulässig* 

Zahlst  : Wien:  Staatsschuldenkasse;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt.  Zahl,  der  Coup, 
u.  verl.  Stucke  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark  zum  ieweil.  Tageskurse 
von  kurz  Wien.  Kurs  Ende  1891—1906:  In  Berlin:  81,  81,  92.10,  95.40,  97,  99.25,  99.25,  99.80, 
'j  > 100.25,  101,  100.20,  100.20,  99.50%.  — In  Frankf.  a.  M. : 81,  81.30,  77,  81,  82  83.80 

aq‘2?’  8Q4Q3f!n  9 q‘q  ^ in97Q70,Q7  ra01A7  qa  110^.100*10’  99.50%.  — In  Leipzig:  81,  81.30,  91.80,  96.50,  98.75^ 

_ . 5,  99.50,  99.40,  97,  97.50,  97.90,  100,  100.80,  100,  100.10,  99.50%-  — Ausserdem  notiert  in 
Dresden.  Usance:  Seit  l./l.  1899  werden  an  den  deutschen  Börsen  beim  Handel  fl.  100  = 
VL.  HO  gerechnet,  vordem  in  Frankfurt  a.  M.  fl.  100  = M.  200,  während  in  Berlin,  Dresden  u 
Leipzig  schon  seit  1./7.  1893  fl.  100  = M.  170,  früher  auch  fl.  100  = M.  200.  Verj.  der  Coup,  in 
^ J..  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Vorarlberger  Eisenbahn  (verstaatlicht). 

,QAr  4%  a?a10^  VOn  1884,  9 851200,  davon  noch  unverl.  in  Umlauf  31-/12- 

l,905:,  v Z7, 692000  Stücken  ä fl.  200,  1000.  Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Von  1884  ab 
iurch  Verl  L/3  per  1./9,  innerh.  69  Jahren.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.M.:  Disconto-Ges., 

vtrh  Sf  ^anieLU>  Beutsche  Bank>  Bleichröder;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche 

■ Stuttgart:  Wurtt.  Vereinsbank.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug 

m^nbTm  ?r^AA  AA^rin^n^11  Berlin:  8E25>  82>  93,  96.25,  97.40,  100, 99.50,  99.25,  — , 96,  — , 

^60%«°«^  ?Ai60i/?;i7r  InFrankf- a>  M”  81’  8L75>  77-70>  82>  84>  84.30,  84.30, 

i°nn90Q°^96i^  1017  10ai0>  100-10>  99-50%.  - In  München:  81.10,  81.60,  -,  -,  - 

-,^i00,  98.50,  97.50,  95.50,  98,  99.90,  100.90,  -,  99.60,  99.60%-  Usance:  Seit  l./l.  1899  werden  an 

_^ChoAA  B°lSen  beim  Handel  100  = M*  170  gerechnet,  vordem  in  Frankf.  a.  M. 
~ 2UÜ> wahrend  m Berlin  u.  München  schon  seit  1./7.  1893  fl.  100  = M.  170,  früher 
mch  fl.  100  — M.  200.  Verj.  der  Coup,  in  3 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 
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•ankf.  a.  M.:  Deutsche  Dank;  Derlin:  Dresdner  Dana;  rramu.  a.  m.:  jsbulduub  veiemo- 
; München:  Bayer.  Hyp.-  u.  Wechsel-Bank;  Stuttgart:  Württ.  Vereinsbank,  Württ.  Bank- 
ilt  vorm.  Pflaum  & Co. ; Strassburg:  Bank  von  Eisass  u.  Lothr.  Zahl,  der  Cpns.  u.  verl.  Stücke 


Galizien  iiihI  Lodomerien. 

4°/  steuerfreie  Galiz.  Propinatioiisfonds- Schuld  verschreib,  fl.  62  200000  in  Stücken 
ä fl.  50,  100,  500,  1000,  5000,  10  000.  Zs.:  2./1.,  1-/7.  Tilg,  von  1890  ab  durch  halbjährl.  Verl, 
im  Juni  u Dez.  per  2./1.  resp.  1./7.  des  folg.  Jahres  innerh.  spät.  26  Jahren.  Zahlst.:  Berlin 
u.  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank;  Berlin:  Dresdner  Bank;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Yereins- 
bank 

hi  Deutschland  in  Mark  zum  Tageskurse  der  Österr.  Noten.  Für  die  Sicherheit  der  Anleihe 
haftet  1)  der  Propinations-F.,  2)  der  R.-F.  des  Propinations-F.,  3)  der  Landes-F.  des  König- 
reichs Galizien  u.  Lodomerien  samt  dem  Grossherzogtum  Krakau.  Die  Anleihe  gilt  in  Österreich 
als  pupill.  Sicherheit.  Kurs  Ende  1891—1906:  In  Berlin:  79.20,  80.90,  93,  94.40,  96.50,  98.20, 
97.75,  97.90,  97.10,  96.10,  97.50,  99.75,  -,  -,  101.25,  — %.  - In  Frankf.  a.M.:  80.05,  80.35,  78.15, 
79.25,  82.25,  82.75,  84,  82.70,  97.25,  95.50,  97,  99.50,  100, 100,  99.30,  99.40%.  Usance:  Seit  l./l. 1899 
werden  an  den  deutschen  Börsen  fl.  100  = M.  170,  gerechnet,  vordem  m Frankf.  a.  M. .fl.  100 
:=  M.  200,  während  in  Berlin  schon  seit  1./7.  1893  fl.  100  = M.  170,  früher  fl.  100  = M.  200. 

4%  steuerfreie  Gnlizische  Landes- Anleihe  von  1893.  K 58  850  000  in  Stücken  ä K 100, 
200,  1000,  2000,  10  000.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Durch  Yerl.  1./8.  u.  1./2.  per  1-/11-  resp 
innerh.  längstens  50  J.,  Verstärk,  u.  Totalkünd.  Vorbehalten.  Sicherheit:  lur 
haftet  das  Königreich  Galizien  u.  Lodomerien  samt  dem  Grossherzogtum  Krakau  mit  seinem 
ganzen  Vermögen,  allen  seinen  Einkünften  und  die  dem  Grundentlastungsfonds  von  Ost-  und 
Westgalizien  lt.  Gesetz  v.  5./6.  1890  u.  4./1.  1893  noch  zufliessenden  Staatsbeiträge  und  die 
zur  Deckung  des  Erfordernisses  dieser  Anleihe  auszuschreibenden  Steuerschläge.  Zahlst.: 
Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Frankf.  a.M.:  Deutsche  Eff.-  u.^WechseL 
Gebr.  Bethmann;  Hamburg:  Nordd.  Bank.  Zahlung  der  Coup,  und  verl. 


1-/5. 
Dienst 


Bank, 


Stücke 

Deutschland  in  Mark  zum  jeweiligen  Kurse  von  kurz  Wien  °^ue  jeden  Abzug.  Aufgelegt 
in  Berlin,  Frankf.  a.M.  u.  Hamburg  15./3.  1893  zu  94%.  Kurs  Ende  1893  1906:  In  Berlin: 


92.10,  94,  97,  98,  — , vt.w,  , , 7 , 7 T Tt  v m 07  7n 

98.50,  — , 97.50,  — , 92.30,  93.50,  98,  100,  99.30,  99,  97.80%.  — In  Hamburg:  91,  — , — , — , 97.70, 


97.50,  93,  , — °/«-  - In  Frankf.  a.  M.:  95.80,  98, 


97.50,  93.50,  93,  — , 97,  99.50,  98.50,  98.75,  .97.50®/* 


Österreichische  Kredit-liose  von  1858, 

begeben  von  der  Österreich.  Credit- Anstalt.  Für  die  Lotterie-Anleihe  haften  die  jetzt 
verstaatl.  Kaiserin -Elisabethbahn,  die  verstaatl.  Theiss- Eisenbahn,  die  Sud -Nordd.  V er- 
bindungsbahn u.  die  Dampfschifff.-Ges.  des  Osterr.-Ungar.  Lloyd,  für  deren  Zwecke  die  An- 
leihe ausgegeben  wurde,  mittels  Zahlung  halbj ähr.  Annuitäten.  Q,  , 

Österr.  Kredit-Lose.  fl.  42  000  000  in  420  000  Losen  a fl.  100  (mit  deutschem  Stempel 
versehen  44  855  Stück),  davon  noch  unverlost  in  Umlauf  Ende  1906:  119000  Lose.  Zs  : Unver- 
zinslich. Verl.:  Von  1903-1923:  l./l.,  1./7.  per  1./7. . resp.  L/l.; , 

Zieh  2 /I  1924  Hauptgewinn:  In  ieder  Zieh.  fl.  150  000,  Niete  stets  fl.  200.  Plan.  1903  1923 

1 150  000,  lJä  30  000,  1 ä 15  000,  2 ä 50»  2 ä 2000,  3 ä 1500  3 5 1000, 

35  l 400,  3352  ä 200,  zus.  jährl.  6800  Lose  mit  fl.  1801800;  1924  nur  1 Zieh,  mit  fl.  900  900 

Zahlst:  In  Deutschland  keine,  in  Wien:  Österr.  Credit- Anstalt  u.  deren  Fil.  Zahl,  der 
gezog.  Lose  in  Noten  unter  20»/.  Steuerabzug  für  den  den  Nominalbetrag  übersteigenden 
Gewinn.  Kurs  Ende  1891—1906:  In  Berlin:  M.  320.30,  384.75,  825,  833,  344,  342.90,  341, 
qa  Om  914  75  353  375  407.  416,  408,  390  pro  Stück. — In  Frankf.  a.  M.:  M.  322,  odö.yu, 
323.90)  333,  341,  342.80,  342.70,  352.50,  343,  344,  357,  374.80,  408.50,  416,  408.50, 

Stück.  — In  Leipzig:  M.  322,  334.50,  326,  332,  — , — , — , — , — , 350,  408,  392  pro 

Stück.  — Ausserdem  notiert  in  Cöln. 


Doiiau-Regulierungs- Anleihe. 

5 »/„  Donau-Regulienuigs-Lose  von  1870.  fl.  24  000  000  in  240  000  Losen  a fl.  jOO  fmit 
deutschem  Stempel  versehen  68  769  Stück),  davon  noch  unverlost  in  Umlauf  Ende  1906. 
132678  Lose.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Verl.:  Am  2./1.  Auszahl L:  Am  nächsten  "a°Lfl  7000Ö^ 

letzte  Zieh.  2./1. 1920.  Hauptgewinn  fl.  70000,  niedngst.  Gewinn  fl.  100. .Han*  1907.  la  fl.  70000, 
1 ä 20000,  1 a 10000,  1 ä 4000,  1 ä 1000,  6716  a 100;  1908:  1 a fl^JOOOO,  1 a 20000,  1 a 8000, 
1 ä 5000  1 ä 1000,  7062  ä 100.  Zahlst.:  In  Deutschland  keine,  m Wien:  Osten.  Boden-Oredit 
Anstalt.  Zahl,  der  Coup,  ohne  jeden  Abzug,  der  gezog.  Lose  unter  Abzug  von SO«/.  g™seu| 

$ U0«  Ä | 

Frankf.  L M.:  110.50,’  109.50,  113.50,  '-r,  118.90,  113,  110.60,  129.90,  128.50,  132.90,  lttlO,  141.5  _ 
189.20,  135,  132»/».  Usance:  Seit  l./l.  1899  werden  beim  Handel  an  der  Börse  fl.  100  -—M  IC, 
gerechnet,’  vordem  in  Frankf.  a.  M.  fl.  100  = M.  200,  in  Berlin  schon  seit  1./7.  189c 
fl.  100  = M.  170,  früher  fl.  100  ===  M.  200. 


4%  Stadt -Anleihe  von 


Bozen -Meran. 

/- Aiiieine  vun  1897.  M.  3 000  000  in  Stücken  ä M.  300, _ 500,  1000,  2000 
Zs.:  1./5.7 l./ll.  Tilg,  durch  Verl,  im  Mai  per  l./ll.  von  1907  ab  innerh  35  Jahren  von  190 
ab  auch  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Disoonto-Ges.;  Lmpzig.  C . 
u.  Spar-Bank;  München:  J.  L.  Feuchtwanger.  Zahlung  der  Zs.  und  de‘  T®7  «^n  Bed 
von  jeder  gegenwiirt.  u.  zukünft.  Steuer  ohne  jeden  Abzug  in  Mark.  Aufgelegt  in  Berln 


Kaiserreich  Österreich. 
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4-/6.  1897  M.  2500000  zu  102.75 °/0.  Kurs  in  Berlin  Ende  1897  1906 : 103.20.  101.60,  98  25, 

97.50,  97.90,  101,  101,  100.75,  99%.  Verj.  der  Zs.  in  6 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n!  F. 


IiarlNhad. 

4°/0  steuerfreie  Stadt-Anleihe  von  1892.  M.  14  000  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  1500. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Von  1903  ab  nach  einem  Tilg.-Plane  innerh.  57  Jahren;  von  1903  ab 
Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Dresdner  Bank;  Dresden:  Dresdner  Bank, 


1C3  U0.60,  98.40,  96.40,  100,  100.70,  — , 100.50,  101,  99.75%.  — In  Hamburg:  99.25,  101.25, 

102.60,  102,  103,  100,  97.60,  97.50,  100.25,  101,  100.50,  100,  100.50,  99.50%.  - In  Leipzig:  99.10 
99.20,  102.50,  103,  102.75, 101.80, 100.75,  98.50,  96.75,  100.20, 100.70, 100.70, 100.30,  100.90,  99.60%. 
Ausserdem  notiert  in  Dresden.  Verj.  der  Coup,  in  3 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Wien. 

Stand  der  gesamten  Anlehensschuld  Ende  1905:  K 524  997  783.62.  — Vermögen  (einschl.  des  Gemeindegutes)  Ende 
1905:  K 836161381.77  abzügl.  div.  Privat-Passivkapitalien  u.  sonstiger  Passiva,  jedoch  exkl.  der  Anlehens-Schuld. 

5%  Wiener  Kommimal-Oblig.  von  1867.  fl.  25  000  000,  in  Stücken  ä fl.  100,  1000.  Zs.: 
2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1867  ab  durch  Verl.  2./1.  u.  1./7.  per  1./7.  resp.  2./1.  bis  1912.  Zahlst.:  In 
Deutschland  keine;  Wien:  Stadt.  Hauptkasse.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden 
Abzug  in  Papier.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1891—1906:  88.60,  88,  85.50,  85.30,  87.50.  87,  87.50, 
88,  102.50,  105,  106.40,  105.50,  105.50,  104.50L102,  103%.  Usance:  Seit  l./l.  1899  werden  fl.  100 


M.  170  gerechnet,  vorher  in  Frankf.  a.  M.  fl.  100 


M. 


200.  — Auch  notiert  in  München. 

5%  Wiener  Gold-Anleihe  von  1874.  fl.  10  000  000  in  Stücken  ä fl.  200,  1000  = M.  400 
2000.  Zs.:  2-/1. , 1-/7-  Tilg.:  Von  1874  ab  durch  Verl,  am  2./1.  u.  1./7.  per  1./7.  und  2./1.  in 
40  Jahren.  Zahlst.:  Berlin:  Mitteid.  Creditbank;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank:  Ham- 
burg: Nordd.  Bank.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in 
Mark.  Kurs  Ende  1891—1906:  In  Berlin:  105,  105.75,  105.50,  107.90,  108.60,  108.40,  108.30, 
107.25,  103.25,  104.50,  106,  105.60,  105.70,  105,  103.25,  — °/0.  - In  Frankf.  a.  M.:  105,  105.70 
105.50,  108,  108.50,  108.20,  108.60,  106,  102,  105,  106.50,  105.50,  104,  105,  103.  103.20%.  — In 
Hamburg:  105,  105.75,  105.50,  107.50,  108.50,  108,  107.75,  107,  103.75,  104,  105.75,  104.75,  105, 


106, 105.50, 


104.50,  104,  103%.  — In  Leipzig:  105.25, 106, 106, 107.60, 109,  108.30,  — , 107.50,  103, 

.105.75,  105,  103.25,  103.25%.  — In  München:  105,  — , — , 107.30,  110,  108.30,  — , — , — , — , 
l— , 104.50.  -.  104.80,  ’ ' U-£ 

4%  Stadt -Anleihe  von  1898.  K 60  000  000  in  Stücken  ä K 100,  200,  1000,  2000, 
10  000.  Zs.:  2-/1-,  1-/7-  Tilg.:  Durch  jährl.  Verl,  am  1./7.  per  2./1.  des  folg.  Jahres  innerhalb 
90  Jahren;  von  1908  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Zahlst  • 
Berlin:  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank,  Mitteid.  Creditbank;  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche 
vereinsbank,  Mitteid.  Creditbank,  Deutsche  Bank;  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank;  Breslau: 
Schles.  Bankverein;  Dresden:  Dresdner  Bank,  Deutsche  Bank;  Hannover:  Hannov.  Bank 
Hermann  Bartels;  Mannheim:  Rhein.  Creditbank;  München:  Bayer.  Fil.  der  Deutschen  Bank! 
Zahlung  der  Zs.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Stempel-  u.  Gebührenabzug  in  Deutschland  zum 
Tageskurse  von  kurz  Wien.  Zufolge  Gemeinderatsbeschlusses  v.  25./] . 1898  hat  sich  die 
Stadt  Wien  verpflichtet,  die  nach  dem  Gesetze  v.  25./10.  1896  von  den  Zinsen  dieser  Schuld- 
verschreib. zu  entrichtende  Rentensteuer  selbst  zur  Zahl,  zu  übernehmen.  Aufgelegt  in 
Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  19./3.  1898  zu  99.90°/,,,  wobei  1 K = M.  0.85  gerechnet  wurde.  Beim 
Handel  an  der  Börse  1 K = M.  0.85.  Kurs  Ende  1898—1906:  In  Berlin:  99.30,  96.50,  95.80, 
?ni5?L195'/?°L'-01‘20,  100,50’  100.60,  99.60%-  — In  Frankf.  a.  M.:  99.90,  96.50,95,  96.10,  100.20, 
101.10,  100.10,  100.50,  99.50%.  Verj.  der  Zs.  in  3 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

4%  steuerfreie  Investitions  - Anleihe  von  1902.  K 285  000  000  = M.  242  250  000  = 
= £ 11827  500  = hfl-  143  355  000  ==  $ 57  000  000  in  Stücken  ä K 200, 
Ä 500?  i000,  ~200^  5000  = Ml  170’  340>  425>  85a  1700>  4250  = frs-  210,  420,  525,  1050,  2100, 

413  83’  207-10  = 100*60>  20L20>  251*50>  503>  100^  2515  = 

$ 49k  ?PT  ?°°’  200>  400>  1°°°-  Zs.:  2-/1. , 1.-/7.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  1./7.  (zuerst  1./7.  1902) 
Per.  V1'  ?es  f°lg'  Jahres  in  längstens  90  Jahren,  vom  l./l.  1912  ab  verstärkte  Tilg,  und 
lotalkund  imt  3monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Wien:  Hauptkasse  der  Stadt  Wien,  Oesterr. 
Landerbank,  Wiener  Bankverein;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank,  Bank  für  Handel 
^•lndvMitteld.  Creditbank;  Berlin : Dresdner  Bank ; Frankf.  a.M.:  Gebr.  Bethmann,  Deutsche 
u*  Wechsel-Bank,  Deutsche  Vereinsbank.  Zahlung  der  Zs.  u.  des  Kapitals  der  verlosten 
btucke  ohne  jeden  Stempel-  u.  Gebührenabzug  in  Deutschland  in  M.  Die  Gemeinde  Wien 
hat  sich  durch  Gemeinderatsbeschluss  v.  27./12.  1901  verpflichtet,  alle  solche  Steuern,  insbes. 
die  Rentensteuer,  zur  eigenen  Zahlung  zu  übernehmen.  Die  Schuldverschreib,  Interims- 
scheine u.  Coup,  dieser  Anleihe  sind  durch  das  Österr.  Reichsgesetz  v.  28-/3.  1902  von  der 
Entrichtung  der  Stempel-  u.  unmittelbaren  Gebühren  befreit.  Aufgelegt  in  Berlin,  Frank: 
iQnoa‘i^cUVH^m^Urg  29*/4*  1902 : M-  85000000  = K 100  000  000  zu  97.75%.  Kurs  Ende 
i19V271900:  ^^erhn:  101.60,  101.60,  100.90,  100.25,  99.75%-  ~ In  Frankf.  a.M.:  101.85,  101.40, 
101,  100.25,  99.80  /0.  — In  Hamburg:  101.85,  101.25,  100.50,  99.90,  99.50%.  Verj,  der  Zins 
scheine  in  3 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.)  . 
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Ausländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


Rudolf- Lose. 

Rudolfstift-Lose  von  1864.  fl.  2 000000  in  200000  Losen  ä 10  fl.,  davon  noch  unver- 
lost  in  Umlauf  Ende  1906:  45  600  Lose  (1871  in  Deutschland  abgest.  1683  Stück).  Zinsen: 
Unverzinslich.  Verlos,  von  1904  ab  nur  1./4.  per  1./7.,  letzte  Zieh.  1./4.  1914.  Hauptgewinn: 
fi.  15  000,  Niete  12  d.  Plan  1905—1914:  Zieh.  1./4.:  1 ä fl.  15  000,  1 ä 3000,  1 ä 1200,  2 ä 350, 
2 ä 200,  5 ä 100,  13  ä 50,  25  ä 30,  5650  ä 12,  zus.  jährl.  5700  Lose  mit  fl.  90  000.  Zahlst.:  Wien: 
Österr.  Credit-Anstalt  und  deren  Fil.;  Frankf.  a.  M.:  Filiale  der  Bank  für  Handel  u.  Ind. 
Zahlung  der  gezogenen  Lose  unter  Abzug  von  20 °/0  Gewinnsteuer  auf  den  den  Nominalwert 
übersteigenden  Gewinn  in  Kronen.  Kurs  Ende  1891 — 1906:  In  Berlin:  50,  46.50,  43.50,  41,  43, 
44.50,  42,  43,  — , — , — , — , — , — , — , — M.  pro  Stück.  — In  Frankf.  a.  M.:  51.50,  49,  43,  40,  44,  50, 
42,  45,  48,  68,  65,  95,  60,  80,  54,  50  M.  pro  Stück. 


Königreich  Portugal. 

Stand  der  Staatsschuld  am  30.  Juni  1905. 

I.  Äussere  amortisable  Staatsschuld  (in  Gold). 


Milr. 


3%  Serie  I 

3%  Serie  II  . . . . ** 

3%  Serie  III » 

Unverzinsliche  Serie  III « 

U|2%  Tabak-Anleihe ” 

II.  Innere  konsolidierte  Staatsschuld  (in  Landeswährung). 

3%  Anleihe  (hiervon  im  Besitze  der  Staates  Milr.  219747  000) Milr. 

4 % u.  41/2  % amortisable  Anleihe » 

III.  Schwebende  Schuld. 

Innere  (in  Landeswährung) Milr- 


Äussere  (in  Gold) 


93484710 
5 394  330 
42673680 
14  224  560 
37  610  100 


514364157 
27  007  672 


58283581 
7 472689 


Abrechnungen: 
1900|1901 


I.  Ordentliche  Etats: 

Einnahmen  .....  Milr.  54  229  182 
Ausgaben  ....  . .*4  „ 53503829 
Überschuss  ....  Milr.  725353 
Defizit „ — 

II.  Ausserordentl.  Etats: 

Einnahmen Milr.  1 709  850 

Ausgaben  .....  . „ 4380000 

Überschuss  Milr.  — 

Defizit  ......  „ 2 670 150 

Gesamt-Ergebnis: 

Überschuss  ...  Milr.  — 

Defizit „ 1944  797 


1901/1902 

1902(1903 

1903/1904 

52  276  454 

55  305  040 

57114  464 

55  577  980 

55700524 

57  872 113 

3 301  526 

395  484 

757649 

863  615 

3 464  020 

5 043  502 

2998986 

4 459  112 

4248  766 



. ■ — 

794  736 

2135  371 

995092 

— 

37  087 

5436  897 

1390  576 

— 

fets: 

1903/1904 

1904(1905 

1905(1906 

Milr.  54  170  765 

58113994 

59  375  622 

55  082  283 

57  794  214 

58  569  307 

4-  319  780 

+ 806315 

” - 911  518 

— 

— 

„ 2 385  000 

765  500 

1 965  500 

„ 2 276  494 

1226  611 

2 420  680 

„ + 108  506 

— • 

— 

— 461110 

— 455  180 

” 



-f-  351 134 

” _ 803  012 

— 141 330 

■ — 

„ 21  272  398 

22  171 614 

22  093  323 

Überschuss 

Defizit  . . . 

Ausserordentl.  Einnahmen 

„ Ausgaben 

Überschuss 

Defizit  

Qesamt-Überschuss 

Gesamt-Defizit  • • 

J Unter  d.  Ausgab.  befinden  sich  f.  d. Staatsschuld 

Durch  das  Dekret  vom  13./6.  1892  wurde  die  Zahlung  der  Zinsen  auf  die  auswärtige 
Schuld  auf  ein  Drittel  herabgesetzt  .und  durch  das  Gesetz  v.  20./5.  1893  wurden  ausserdem 
die  auswärtigen  Gläubiger  an  dem  Überschuss  der  Importzölle  (mit  Ausnahme  derjenigen 
auf  Tabak  und  Getreide)  und  Exportzölle  über  den  Betrag  von  11  400  Kontos  de  Reis  hinaus 
mit  der  Hälfte  in  der  Weise  beteiligt,  dass  die  Hälfte  für  die  Erhöhung  des  Couponbetrages 
verwendet  wurde.  Als  Sicherheit  für  die  pünktliche  und  regelrechte  Zahlung  dei .Zinsen 
und  Amortisation  waren  die  Zolleinnahmen  (mit  Ausnahme  der  Importzölle  aut  Tabak  und 

Getreide)  beabsichtigte  Portugal,  seine  auswärtige  Schuld  zu  konvertieren;  der 

Entwurf  zur  Konversion  der  äusseren  Schuld,  welcher  die  Zustimmung  def  portug. 
erhielt,  wurde  jedoch  von  den  Schutzkomitees  für  die  Interessen  portugies.  Staatsglaiibi0e 
für  unannehmbar  gehalten.  Von  dieser  Zeit  an  schwebten  zwischen  der  portugies.  Reg.  u. 
den  Schutzkomitees  Verhandlungen  über  eine  Konversion  der  portugies. 
endlich  im  April  1902  ein  Arrangement  zustande  kam  Der  Gesetzentwurf  über  ^asFina 
arrangement  wurde  im  April  1902  von  der  Deputiertenkammer  und  im  Mai  1902  vom  Senate 
angenommen.  Das  Dekret  über  die  Ausführung  des  Ges.  v.  14./5.  1902  erschien  1111  Diario 
an?ll./8. 1902;  über  die  Sicherheit  für  die  pünktliche  und  regelrechte  Zahlung  £ei  Zm*e 
und  Amortisation  bestimmt  Art.  15  des  Gesetzes.  Behufs  unverkürzter 
ausgegebenen  Titel  nach  Massgabe  dieses  Dekrets  wird  die  Regierung  in  den  jährlichen 


K < j n i gre  i < • 1 1 Portugal . 


201 


Staatshaushalt  die  Beträge  einsteilen,  die  für  Zs.  u.  Tilg,  dieser  Titel  nötig  sind,  wobei  für 
•diese  Lasten  speciell  und  vorzugsweise  (especialmente  e de  preferencias)  nach  Massgabe  des 
Oes.  y.  14./5.  1902  die  Eingänge  aus  den  Zöllen  des  Reiches  auf  dem  europ.  Kontinent  zu- 
zuweisen sind,  ausgenommen  die  von  Tabak  und  Getreide.  . . . Die  Einnehmer  der  Zoll- 
häuser haben  der  Junta  do  Credito  Publico  jeden  Tag  denjenigen  Betrag  abzuliefern,  der 
ausreicht,  um  den  300.  Teil  in  Gold  aufzufüllen  (perfazer),  für  den  zu  den  Jahreslasten  der 
auswart,  konvert.  Auslandsschuld  (Zs.  u.  Tilg.)  erforderl.  Gesamtbetrag  nach  den  Bestimm 
dieses  Ges  sowie  für  die  Spesen  des  Dienstes  dieser  Schuld  . . . Erreichen  die  Einkünfte 
diesen  Betrag  an  einem  Tag  nicht,  so  ist  er  aus  denen  eines  der  folg.  Tage  zu  entnehmen 
Smd  in  einem  Semester  die  Einkünfte  nicht  genügend  für  die  Hälfte  der  Jahresannuität 
so  haben  die  Zollhäuser  im  folg.  Semester  sie  nachzuliefern.  Verbleibt  durch  einen  unvorher- 
gesehenen Umstand  ein  Feh  betrag,  so  hat  ihn  die  Reg.  aus  den  anderen  Einkünften  des 
portug.  Staatsschatzes  zu  decken.  Die  Junta  do  Credito  Publico  hat  nach  je  15  Tagen  oder 
7 £ie  erbalt??e5  Betrage  an  die  Auslandsstellen  zu  übermitteln,  damit  die  Zahlung  der 
Zs.  15  läge  vor  Verfall  angekündigt  und  die  Amort.  pünktlich  erfolgen  kann. 

i AI*  i?Q/oQV-UifZ‘  Ä?8S£e  PnnrtUg\fn!?nhe^0n  1902’  Serie  L Milr-  93  886  110  = M.  427  703  390  in 
* 9t^o^n^-cken  a Milr.  90  — M.  410,  hiervon  100  000  Fünferstücke  (Nr.  543  176—1  043  175) 
“•  54.3  Einerstücke  (Nr.  1-543  175  u.  Nr.  1 043  176-1  043  179).  Zs.:  l./l,  1./7.  Tilg.:  Vom 
2./1.  1903  ab  durch  Rückkauf  oder  halbj.  Verl,  im  Juni  u.  Dez.  per  1./7.  resp  2 1 des  folg 
Jahres  nach  einem  Tilg  -Plane  innerh.  198  Semestern.  Zahlst,  wie  für  Serie  III.  Zahl.'  der  Coup! 
ln  MM/U'  Erankf.  a.  M.  mit  M.  6.15  für  das  einfache  Stück.  Eingef.  in  Frankf.  a.  M.  15./1. 1904 
in56J3(F  )°'  Kurs  ln  Frankf'a-M-  Ende  1904-1906:  63.50,  68.10,  69.10%.  Verj.  der  Coup. 

?,lSfe Port«»- A“leilie  von  1902,  Serie III.  Milr. 42 976 530  = M.  193871 902 in 
907^3  ®tucke.n  a Milr.  90  = M.  406,  hiervon  18  000  Fünferstücke  (Nr.  387  516—477  515)  und 
3?7j517iEmerstucke  1 — ^387  515  u.  Nr.  477  516— 17).  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg  • Vom  2/1  1903 
ab  durch  halbj  Verl,  im  Juni  u.  Dez.  per  1./7.  resp.  2./1.  nach  einem  Tilg.-Plane  innerh.  99  j.;  die 

S?hleMimSler  m GrUpPen  v?n  J'e  B_  S4ück-  Zahlst,  f.  Ser.  I,  II  u.  III:  Berlin.  Darmstadt, 
™kf^rt  £^7  Hannover,  Strassburg  i.  E. : Bank  für  Handel  und  Ind.;  Berlin:  Mendels- 

Frankf.  a.  M.:  Jacob  S.  H.  Stern.  Zahlung  der  Coup.  (M.  6.09 
fui  das  einfache  Stuck)  und  der  verl.  Stücke  m Deutschland  in  Mark  und  zwar  frei  von  allen 
jetzigen  und  zukünftigen  portug.  Steuern  und  Taxen,  direkten  oder  indirekten,  mit  Aus- 
nahme der  Einkommensteuer,  welcher  jedoch  nur  die  zur  Bezahlung  in  Portugal  eingereichten 
Coup:  ^terwotfon  *md\  Eingeführt  in  Berlin  23-/10.  1903  Milr.  42  857  730  = M.  193  335  982 
Fv.^f  Erankf;  a-  H1}:  1993  ™ 64%;  seit  23./11.  1903  findet  in  Berlin  und 

noßno/  1 n-L^sentermmh; andei  statt.  Kurs  Ende  1903-1906 : In  Berlin:  63.25,  64.10,  67.80, 
69.80  /0.  - In  Frankf.  a.  M.:  63,  64.20,  67.90,  69.60%.  Verj.  der  Coup,  in  5 J.  (F.) 

_ m !iussercn  Portug.  Anleihe  von  1902,  Serie  III.  Milr.  14  325  510 

/Nr\?tl6fi71^  ä Milr.  30  = M.  135.34,  hiervon  18  000  Fünferstücke 

V Nr  -387  516  — 477  515)  und  387  517  Einerstücke  (Nr.  1—387  515  u.  Nr.  477  516—17)  Tilg  • So- 
bäM  die  verzins]  Titel  ausgelost  sind,  werden  die  dieselben  Nummern  tragenden  unverzinsl. 
Specialtitel  gleichfalls  zur  Ruckzahl,  an  denselben  Terminen  zum  Nominalwerte  aufgerufen 
Es  ist  hierbei  nicht  notwendig,  dass  mit  dem  ausgelosten  verzinsl.  Titel  gleichzeitig  auch 
die  dieselbe  Nummer  tragende  unverzinsl.  Specialtitel  zur  Zahlung  vorgelegt  wird,  die  Be- 
zahlung der  gezogenen  Stücke  beider  Kategorien  erfolgt  also  getrennt.  Über  die  Tilg,  siehe 
3 Jo  vJrzinsl.  Anleihe  Serie  III.  Zahlst,  u.  Zahlungsmodus  wie  -bei  3%  Anleihe  Serie  III 
Eingefuhrl ; in  Berlin  23./10  1903  Milr.  14  285  910  = M.  64  448  502  zu  M.  11.50  pro  Stück.  - In 

5,/1L19?3  ZU  la'40  pro  Stück>  Kurs  Ende  1^03-1906:  In  Berlin:  M.  13.40,  12.20. 
13.20,  13.10  pro  Stuck.  — In  Frankf.  a.  M.:  M.  13.60,  12.10,  13.70,  13.25  pro  Stück.  Usance: 
Kursnotiz  m Mark  pro  Stück  u.  franko  Zs. 

' M i aT)rt‘  steuerfreie  innere  Portug.  Anleihe  von  1905.  Milr.  3 371  310  in  Stücken 

t^or%90,  rnhmn--^SCvrmittenJ0?  ? Stück-  Zs*:  2*Ao  1-/7-  Tilg.:  Vom  1./7.  1905  ab  ent- 
weder durch  haibjahrh  Verlos.  15./6.  bezw.  15-/12.  oder  durch  Kauf  am  Markte  unter  pari 
innerh.  119  Semester.  Sicherheit:  Gemäss  der  Basis  3 des  Gesetzes  v.  14./7.  1899  wird  von 
dem  Special-F.  der  Staatseisenbahnen,  dessen  Dotierung  in  diesem  Gesetze  näher  bestimmt 
ist,  der  zur  Bestreitung  der  Zs.  u.  Amort.  dieser  Anleihe  nötige  Teil  konsigniert  und  darf 
dieser  Betrag  bis  zur  gänzlichen  Amort.  der  Oblig.  zu  keiner  anderen  Verwendung  heran- 
gezogen werden.  Der  Dienst  der  Anleihe  wird  durch  die  Junta  do  Credito  Publico  besorgt, 
an  welche  die  Verwalt,  der  Staatseisenbahnen  unter  den  im  Gesetz  v.  14./7.  1899  u.  Regle- 
ment  v.  2-/11-  1899  festgesetzten  Bedingungen  u.  bis  zur  Beendigung  der  Rückzahlung  der 
meine  die  für  die  Zahlung  der  Zs.  u.  der  Amort.  konsignierte  Summe  in  gleichmässigen 

/12  des  Jahreserfordernisses  übergibt.  Dieses  Jahreserfordernis 

J;6?  69?i4J?oWahrLend  der  ersten  58  Jahre’  Milr-  79  085.400  im  59.  Jahre  und 
Milr.  89  542.700  im  I19.  Semester  u.  werden  diese  Summen  im  Budget  des  Finanzministers 
Kapitel  der  fundierten,  öffentlichen  Schuld,  zu  Lasten  der  Junta  do  Credito  publico  jährl. 
separat  eingetragen  Zahlst. : Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank . Bank  für 
an  e u.  Ind.  Zahlung  der  Zs.  u.  der  verl.  Stücke  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  zum  je- 
weiügen  an  der  Frankf.  Börse  am  Tage  der  Vorzeigung  für  kurze  Wechsel  auf  Lissabon 
bestehenden  Kurse.  Aufgelegt  in  Frankf.  a.  M.  14./3.  u.  15./3.  1906  Milr.  3 371  310  zu  90.75%, 
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wobei  1 Milr  = M.  4.50  gerechnet  wurde.  Beim  Handel  an  der  Frankf.  Börse  1 Milr.  = M.  4.50 
Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1906:  90.60%.  Verj.  der  Zs.  u.  der  verl.  Stücke  in  5 J.  (F.) 

4 1/2°/  Portugiesische  Tabaks-Obligationen  von  1891.  Auf  Grund  der  durch  Beschluss 
der  Kortes  vom  23.  März  1891  und  des  Kgl.  Dekrets  vom  30.  März  1891  erteilten  Ermäch- 
tigung hat  die  portugiesische  Regierung  die  Ausübung  des  Tabaksmonopols  auf  dem  Fest- 
lande  des  Königreichs  Portugal  einer  Gesellschaft  „Sociötö  des  Tabacs  de  Portugal  (Regie 
cointeressee)“  mit  einem  Kapital  von  9000  Contos  de  Reis  (frs.  50  000  000)  übertragen,  und 
zwar  für  dio  Dauer  von  35  Jahren.  Jedoch  hat  die  Regierung  sich  das  Recht  Vorbehalten, 
die  Koncession  bei  Ablauf  einer  Periode  von  16  Jahren,  d.  h.  1.  5.  1907  nach  vorangegang. 
2 jähriger  Kündigung  aufzuheben;  sie  ist  für  diesen  Fall  verpflichtet,  bevor  sie  den  Betrieb 
wieder  in  die  Hand  nimmt,  die  noch  in  Umlauf  befindlichen  Stücke  der  4V2  /0  Anleihe 
zum  Nennbeträge  zurückzuzahlen.  Als  Pacht  hat  die  Gesellschaft  zu  zahlen  jährlich 
Contos  de  Reis  4250  (frs.  23  611  000)  für  die  ersten  2 Jahre,  jährlich  Contos  de  Reis  4350 
(frs.  24  166  000)  für  weitere  2 Jahre,  jährlich  Contos  de  Reis  4400  (frs.  24  444  000)  für  weitere 
2 Jahre  jährlich  Contos  de  Reis  4450  (frs.  24  722  000)  für  weitere  5 Jahre,  jährlich  Contos 
de  Reis*  4500  (frs.  25  000  000)  für  die  verbleibenden  24  Jahre.  Siehe  Weiteres  unter  Ver- 
längerung des  Tabakmonopols. 

Die  portugiesische  Regierung  hat  mit  den  Koncessionären  des  Tabaksmonopols  in 
Portugal  ein  Anlehen  abgeschlossen  und  denselben  dagegen  eine  Hauptobligation  über  eine 
mit  4%%  verzinsliche,  innerhalb  35  Jahren  al  pari  zu  amortisierende  Schuld  von  nominell 
Contos  de  Reis  45  000  (frs.  250  000  000)  ausgestellt,  deren  Erfordernis  für  Zinsen  und 
Amort.  halbjährl.  frs.  7 126  145  beträgt.  Die  Reg.  ist  berechtigt  den  ausstehenden  Restbetrag 
der  Anleihe  mit  6mon.  Künd.-Frist  zurückzuzahlen.  Die  für  die  Verzinsung  u.  Amort.  dieser 
Anleihe  -erfordert . Beträge  werden  gegen  die  von  der  Tabaksgesellschaft  an  die  Reg.  zu 
zahlende  Pacht  kompensiert,  und  wird  die  Gesellschaft  auf  jede  monatliche  Zahlung  an  die 
Staatskasse  den  sechsten  Teil  des  für  den  halbjährlichen  Dienst  der  Anleihe  erforderlichen 
^ ^ /iF;nr>n  — m 9ns  nnn  non  davon  noch  m Umlaut  am 


per  l.  April  una  i.  uki.  umwuaiu  ou  , /«  --------- 

von  1900  ab  Totalkündigung  mit  6monatiger  Frist  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Bank  für 
Handel  und  Industrie,  Mendelssohn  & Co.,  Dresdner  Bank;  Frankfurt  a.  M.:  Filiale  der  Bank 
für  Handel  und  Industrie,  Deutsche  Effecten-  und  Wechsel-Bank,  Deutsche  Vereinsbank, 
Jacob  S.  H.  Stern.  Die  ausserhalb  Portugals  zur  Zahlung  gelangenden  Zinsen  und  Kapital- 
beträge sind  von  jeder  gegenwärtig  oder  künftig  von  der  portugiesischen  Regierung  auf- 
gelegten oder  aufzulegenden  Steuer  befreit  und  erfolgen  m Deutschland  m Reichsmark. 
Die  Zinsen  und  verlosten  Stücke  sind  bisher  stets  pünktlich  bezahlt  worden. 

Aufgelegt  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.:  M.  50  750  000  zu  5£5%. 25  April  1891. 
Kurs  Ende  1891—1906:  In  Berlin:  72.50,  68.50,  60.40,  84.30,  91.20,  93.40,! 93*10»  94‘|°» 

98.50  100,  100.90,  100.90,  100.60,  101,  101.50%.  - In  Frankf.  a.  M.:  72.70,  68.40,  61,  84.60, 
91.40,  93.80,  93.30,  95,  95.70,  98.80,  101,  100.80,  101.80,  100.60,  101,  101.50%.  Verj.  der  Coup. 

Verlängerung*  des  Tabakmonopols : Am  4./4;  1905  wurde  zwischen  der  portugies. 
Regierung  und  der  Portugiesischen  Tabakgesellschaft  über  die  Konversion  der  4 /2  /<> 
Tabaks-Oblig.  von  1891  und  im  Zus.hang  hiermit  über  die  Verlängerung  des  Tabakmonopols 
ein  provis.  Vertrag  abgeschlossen,  der  aber  von  der  Kortes  nicht  angenommen  wurde,  im 
April  1906  erliess  sodann  die  Regier,  ein  neues  Ausschreiben  für  die  Erneuerung  des  Tabak- 
monopols; in  demselben  war  auf  die  Rückzahlung  bezw.  Konversion  der  4 / a%  Tabakanleihe 
keinerlei  Rücksicht  genommen.  Die  Frist  für  die  Einreichung  von  Angeboten  endete  am 
7./5.  1906.  Auf  dieses  Ausschreiben  gingen  3 Offerten  ein,  die  günstigste  war  die  dei 
Zündholz -Ges.,  welche  einen  jährl.  Pachtschilling  von  6520  Kontos  bot.  Die  Reg.  erteilte 
den  Zuschlag  und  forderte  gleichzeitig  die  Tabaks-Ges.  auf,  eine  Erklär,  abzugeben,  ob  sie 
von  ihrem  Optionsrechte  Gebrauch  machen  wolle.  Die  Tabaks-Ges.,  welche  aut  das  Aus- 
schreiben eine  Offerte  nicht  eingereicht  hatte,  protestierte  zunächst  gegen  den  Zuschlag,  weil 
nach  dem  Gesetze  der  Inhaber  des  Tabakmonopols  kein  zweites  Geschäft  betreiben  durle. 
Späterhin  aber  gab  sie  nach  u.  entschloss  sich,  die  Option  auszuuben.  Ara  2./6.  190b  ge- 
langte hierauf  ein  provisorischer  Vertrag  zwischen  der  Reg.  u.  der  Ges.  zur  Unterzeichnung, 
welcher  am  10-/10.  1906  von  der  Kortes  u.  am  11-/11-  1906  von  der  Reg.  genehmigt  wurde 
Die  hauptsächlichsten  Bedingungen  des  neuen  Vertrages  sind  folg  ende : Die  . Reg.  überlasst 
der  Tabak-Ges.  die  Fortsetz,  des  Monopols  v.  1-/5.  1907  bis  30./4.  1926.  Die  Ges.  garantiert, 
zus.  mit  der  Reg.,  die  Zinsen  u.  Amort.  der  4%%  Oblig.  von  1891  u.  1896  oder  der  an  lhie 
Stelle  tretenden  Titres.  Die  Ges.  zahlt  einen  jährl.  Pachtschilling  von  6520  Kontos,  fernen 
für  jedes  Kilo  manipulierten,  verkauften  oder  eingeführten  Tabaks,  sobald  die  Verkäuteam 
Kontinent  2 461  526  kg,  ausserhalb  desselben  293  518  kg  u.  der  Import  51 _829  kg  übersteigen 
für  die  über  die  betr.  Zahlen  hinausgehenden  Verkäufe  am  Kontinent  1800  R^is,  ausserhalb 
desselben  180  Reis  u.  für  den  dem  Zoll  unterliegenden  Import  der  Händler  u Privatpersonen 
3200  Reis;  sie  garantiert  der  Reg.  diese  Abgabe  von  1907—1910  jährl.  mit  50  K^°^  V,0^ 
1910 — 1914  mit  150  Kontos,  von  1914—1917  mit  300  Kontos,  von  1917— 1920  mit  400  Kontos 
u von  1920—1926  mit  450  Kontos.  Die  Ges.  hat  bei  einer  etwaigen  Vergebung  des  labak- 
monopols  für  die  Kolonien  die  Option  zu  dem  anderweitig  offerierten  höchsten  Ubernahms- 
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preise.  Da  die  Ges.  das  Mdnopol  beibehält,  brauchen  die  41/20/0  Tabaks-Oblig.  im  Jahre 
1907  nicht  zurückgezahlt  werden,  die  Reg.  ist  aber  zur  Konversion  derselben  berechtigt. 

Lissabon. 

4%  Stadt- Anleihe  von  1886.  I.  Emiss.  Mr.  3 401  370  = M.  15  117  200  lt.  Genehm,  v. 
7.  4.  1886  in  Stücken  in  portugies.  u.  deutscher  Sprache  ä Mr.  90  u.  450  = M.  400  u.  2000. 
Zs.:  l./l.,  1./7.,  jeder  Coup,  zahlbar  in  Lissabon  mit  1.8  resp.  9 Mr.,  in  Deutschland  mit 
8 resp.  40  M.  Stücke  u.  Coup.,  welche  in  Deutschland  ausgezahlt  werden,  sind  von  jeder 
portugies.  staatl.  oder  städt.  Steuer  befreit.  Verl,  im  April  per  1./7.  Tilg,  ab  1887  innerh. 
90  Jahren:  kann  verstärkt  auch  mit  6 mon.  Frist  gekündigt  werden.  ’Verj.:  Coup,  und 
Stücke  5 J.  n.  F.  Sicherheit:  Als  Specialgarantie  für  den  Dienst  dieser  Anleihe  überweist 
die  Stadtverwaltung  die  nötige  Summe  von  Mr.  140162  auf  die  ihr  lt.  Ges.  v.  18./7.  1885  aus 
der  Erweiterung  der  Stadt  zustehenden  Einnahmen  aus  dem  Mehrertrag  der  Verbrauchssteuer. 
Die  Verbrauchssteuer  (Octroi)  Lissabons  wird  von  dem  Staate  einkassiert  u.  betrug  pro  1885 
Mr.  1 511  190:  bis  dahin  erhielt  die  Stadt  von  dem  Staat  als  Ersatz  für  diese  Einnahmen  eine 
feste  jährl.  Entschädigung  von  Mr.  224  000.  Nach  dem  erwähnten  Ges.  erhält  nunmehr  die 
Stadt  ausserdem  noch  80  °/0  = ca.  Mr.  576  000  des  durch  die  Ausdehnung  der  Stadt  auf  ca, 
Mr.  720  000  geschätzten  jährl.  Mehrertrages  der  Verbrauchssteuer;  auf  letztere  Einnahme  bezieht 
sich  die  Specialgarantie.  Aufgelegt  am  27.— 28./Ö.  1886  zu  79.50%,  in  Frankf.  a,  M.,  Berlin, 
Darmstadt,  Cöln,  Hamburg,  Halle,  München,  Stuttgart,  Basel  u.  Zürich.  Zahlst,:  Frankf.  a.  M., 
Berlin  u.  Darmstadt:  Bank  für  Handel  u.  Ind.;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne,  Vereinsbank: 
Lissabon:  Stadtkasse.  Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  76.90,  44,  51.50,  51.10,  71.90,  69  50? 
69.60,  64.40,  70.10,  67.10,  68.60,  71.20,  78.30,  81.25,  84.20,  87,  86.20%.  - In  Frankf.  a.  M.:  76.20,' 
43.90,  50.20,  51.20,  72.20.  68.50,  68.75,  64.50,  69.60,  67.50,  68.40,  71.30,  78.20,  81.50,  84.20,  86.70, 
86%.  — In  Hamburg:  75.50.  43.75,  50,  51,  72.60,  69,  68.50,  63.50,  69.50,  66.75,  68.25,  71,  77.75r 
80.75,  84.25,  86.50,  86%.  — In  München:  76,  44,  — , — , — , 68.90,  68.50,  — , — , — , 68.40,  — , 
77.25,  — , 84,  — , — %.  Ausserdem  notiert  in  Cöln. 

4 % Stadt-Anleihe  von  1886.  -II.  Emiss.  Mr.  8 244  000  = M.  36  640  000  lt.  Genehm,  v. 
7-/4.  1886  zur  Einlösung  des  Restes  der  sämtl.  5%  u.  6%  Anleihen,  sowie  ca.  Mr.  500  000  für 
verschiedene  städt.  Verbesserungen.  Verl,  im  O kt.  per  2./1.  Sicherheit:  Für  die  Annuität  von 
Mr.  339  740  = ca.  M.  1 528  830  überweist  die  Stadtverwaltung  die  bei  der  4%  Anleihe  I.  Emiss. 
erwähnten  Mr.  224  000  und  ferner,  soweit  nötig,  den  Rest  des  verbleib.  Mehrerträgnisses  der 
Verbrauchssteuer  von  ca.  Mr.  576  000,  auf  welche  bereits  Mr.  140162  für  die  Anleihe  I.  Emiss. 
überwiesen  sind.  Fest  übernommen  M.  26  301  200:  aufgelegt  am  15.— 16./11.  1886  zu  80.50%. 
Alles  übrige  wrie  Emiss.  I. 

Im  Jahre  1895  wurde  durch  Kgl.  Dekret  angeordnet,  dass  die  Regierung  die  Zahlung 
der  Zinsen  und  Amortisation  der  Lissaboner  Stadt-Anleihe  unter  Aufrechterhaltung  der  den 
Stadt- Anleihen  gegebenen  Garantien  zu  übernehmen  habe. 
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Jahr  Bezeichnung  der  Anleihe 

1871  7%%  Eisenb.-Anleihe  f.  Suczava- 

Jassy-Roman  . . . . 

1872  3%%  Anl.  der  Caisse  des  Depots 

1881/88  | konv>  amortisable  Rente 


Stand  der  Staatsschuld  am  1. 

Urspr.  Betrag 


April  1906. 
Betrag 

am  1.  April  1906 


Lei 


1892/93  j 


1889 

1889 

1890 

1891 
1894 
1894 
1896 
1898 
1900 
1903 
1905 


4%  innere  amortisable  Rente 
4%  äussere  amortisable  Rente 
4%  amortisable  Rente 
4°/ 

40° 

* Io  V 

4% 

4% 

4% 

5% 

4% 


perpetuelle  Rente 
amortisable 


51  535  640 
9 985  320 

561  525  000 

32  500  000 
50  000  000 
274  375  000 
45  000  000 
6 500  000 
120  000  000 
90  000  000 
180  000  000 
962  500 
185  000  000 
100000  000 


Lei 


50  641  137 
2 842  402 

424  613  000 

25  874  500 
40  215  000 
212  231  000 
37  252  000 
5 825  000 
106  097  000 
81  821  000 
174  111  000 
962  500 
181  085  000 
100  000  000 


Zusammen  Lei  1 707  383  460 


Ende  der  Tilg. 

1.  Sept.  1960 
1912 

1946 

1933 

1933 

1923 

1935 

1938 

1939 

1940 
1958 

perpetuell 

1943 

1946 


Budget  für 


1896/97 

1897/98 

1898/99 

1899/1900 

1900/1901 

1901/1902 

1902/1903 


Einnahmen  Lei  209  928  000, 
„ 215  153  000, 
„ „ 222  095  000, 

„ „ 228  805  000, 

« „ „ 245  325  400, 

„ 218  500  000, 
„ „ 218  500  000, 


Lei  1 443  570  539 

Ausgaben  Lei  209 

>,  „ 215 

ii  „ 222 

.,  228 

„ 238 

i,  ,i  218 

„ „ 218 


928  000 
153  000 
095  000 
805  000 
278  376 
500  000 
500  000 


204 


Ausländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


Budget  für  1903/1904 

„ „ 1904/1905 

„ „ 1905/1906 

„ „ 1906/1907 

„ „ 1907/1908 


Einnahmen  Lei  225  117  000, 

„ „ 234  947  212, 

„ 232  620  897, 

„ 236  989  239, 

„ „ 252  475  456. 


Ausgaben  Lei  218  500  000 

„ „■  227  557  000 

„ „ 232620897 

„ „ 236  989  239 

„ „ 249  275  456 


Abrechnung  Einnahmen 

Ausgaben 

Überschuss 

Defizit 

1888/89 

Lei 

161  802  214 

161  173  462 

628  751 



1889/90 

?? 

159  849  207 

158  770  924 

1 078  283 



1890/91 

?? 

170  353  795 

162  116  869 

8 236  926 

— 

1891/92 

?? 

180  147  096 

168  404  894 

11  742  201 



1892/93 

?? 

182  095  596 

178  532  003 

3 563  592 

— 

1893/94 

?? 

207  071  174 

186  734  998 

20  336  176 

— 

1894/95 

?? 

192  721  722 

203  087  221 

— 

10  365  499 

1895/96 

?? 

194  750  784 

211  406  033 

— 

16  655  248 

1896/97 

?? 

211  828  396 

208  610  405 

3 217  991 



1897/98 

?? 

210  591  352 

217  088  108 

— 

6 496  756 

1898/99 

?? 

236  339  578 

224  773  416 

11  566  161 

— 

1899/1900 

?? 

193  957  868 

229  362  777 

— 

35  404  910 

1900/1901 

?? 

209  549  337 

236  793  354 

— 

27  244  017 

1901/1902 

?? 

237  242  537 

216  025  348 

21  217  189 

— 

1902/1903 

?? 

248  469  774 

216  140  014 

32  329  760 

^ — 

1903/1904 

?? 

246  759  270 

218  090  537 

28  668  733 

— 

1904/1905 

?? 

231  504  018 

225  028  291 

6 475  727 

— 

1905/1906 

?? 

278  727  465 

233  281  109 

45  446  356 

— 

4 % konvert.  Rumänische  amortis.  Rente  von  1881/88  n.  1892/93  im  Gesamtbeträge  von 
frs.  424  613000  in  Stücken  ä frs.  500,  5000,  20000  = M.  400,  4000,  16  000.  Zs.:  1./4.,  1./10. 
n.  St.  Tilg.:  Durch  halbjährl.  Verlos,  am  1./2.  u.  1./8.  n.  St.  per  1./4.  resp.  1./10.  n.  St.  inner- 
halb 40  Jahren  vom  1./10.  1905  ab  gerechnet;  verstärkte  Verlos,  oder  Kündig,  bis  1./4.  1916 
n.  St.  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.;  Berlin:  S.  Bleichröder: 
Hamburg:  Nordd.  Bank;  Paris:  Comptoir  National  d’Escompte  de  Paris,  Banque  de  Paris  et 
des  Pays-Bas,  Societe  Generale  pour  favor.  le  developp.  du  Commerce  et  de  lTndustrie  en 
France ; Brüssel : Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas,  Agence  du  Comptoir  National  d’Escompte 
de  Paris,  Societe  fran^aise  de  Banque  et  de  Depots,  ferner  noch  in  Antwerpen  u.  in  Amster- 
dam. Zahlung  der  Zs.  und  der  verl.  Stücke  ohne  jeden  Stempel-  oder  Steuerabzug  in 
Deutschland  in  Mark  im  Wertverhältnis  von  frs.  500  = M.  405.  Die  konvert.  Rente  wurde 
eingeführt  in  Berlin  29./5.  1905  zu  92.40%?  in  Frankf.  a.  M.  14/6.  1905  zu  91.90%?  in  Ham- 
burg 19./7.  1905  zu  92 %?  in  Leipzig  26./7.  1905  zu  92 %?  in  Breslau  18./9.  1905  zu  92.50%. 
Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  frs.  500  = M.  400.  — Kurs  Ende  1905 — 1906:  In  Berlin: 
91.70,  91%.  — In  Frankfurt  a.  M. : 91.50,  91%.  — In  Hamburg:  91.40,  90.50%.  — In  Leipzig: 

91.25,  91.25%*  — Ausserdem  notiert  in  Breslau. 

4%  Rumänische  innere  Rente  von  1889.  Lei  32  500  000,  davon  noch  in  Umlauf  am 
1./4.  1906:  Lei  25  874  500  in  Stücken  ä Lei  100, 1000,  5000.  Zs.:  1./14.  Jan.,  1./14.  Juli.  Tilg.:  Durch 
halbj.  Verl,  bis  zum  30./6. 1933.  Zahlst.:  Frankf.  a.  M.:  Bass  & Herz.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl. 
Stücke  ohne  Abzug  in  Lei  Gold.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1889 — 1906:  83.50,  86.20,  83,  82/ 81.20, 

82,  85.75,  86.90,  89.50,  91.90,  78.50,  73,  79,  85.50,  88,  88.40,  91,  91.50%.  Usance:  Beim 
Handel  an  der  Börse  1 Stück  ==  M.  400. 

4%  Rumänische  amortis.  Rente  von  1889.  Lei  50  000  000,  davon  noch  in  Umlauf  am 

1. /4.  1906:  Lei  40215  000  in  Stücken  ä Lei  500,  1000,  5000.  Zs.:  2./l„  1./7.  Tilg.:  Durch  halbj. 
Verl,  am  3./16.  Dez.  u.  3./16.  Juni  per  2./1.  resp.  1./7.  neuen  Stils  von  1889  ab  innerh.  44  Jahren; 
von  1899  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Dresdner  Bank;  Berlin,  Frank- 
furt a.  M.,  Hamburg:  Deutsche  Bank;  *Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank.  Zahlung  der 
Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  zum  festen  Kurse  von  M.  81  für 
Lei  Gold  100;  mit  dem  2./1.  1906  fäll.  Coup,  der  Oblig.  von  frs.  5000  gelangt  als  Entschädig, 
wegen  der  bei  den  Verlos,  vorgekommenen  Unregelmässigkeiten  ein  Betrag  von  frs.  27.20  für 
jede  Oblig.  zur  Auszahl.  Aufgelegt  11./9.  1889  zu  84.50%.  Eingef.  in  Hamburg  24./11.  1896 
zu  86.90%.  Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  85.75,  83.10,  82.70,  82.25,  85.80,  86.30,  87.90, 
92.50,  92.60  (kl.  93.60),  84.20,  74.50,  80.50,  86.50,  88.60,  88.70,  92.50,  92.80%.  — In  Frankf.  a.  M.: 
86.30,  83,  82.50,  82.40,  85.70,  86.20,  88.10,  92.50,  92.50,  83.40  (kl.  84),  74,  80.30,  86.60,  88.50, 
88.40,  91.80,  92%.  — In  Leipzig:  85.90,  83.10,  83,  82.10,  85.90,86.75,  88.20,  — , 92.50  (kl.  93.75), 

83,  74.90,  80,  86.70,  88.60,  88.70,  92.50,  92%.  — Ende  1896—1906:  In  Hamburg:  87.80,  92.25, 

92.25,  83.50,  73.75,  79.75,  86.25,  88.40,  88.50,  91.80,  91.50%.  — Ausserdem  notiert  in  Breslau. 
Dresden.  Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  1 Stück  = M.  400.  Stücke,  bei  denen  die 
Vignette  fehlt,  der  Nominalbetrag  u.  der  Zinsfuss  deutlich  erkennbar  sind,  sind  lieferbar. 

4%  Rumänische  amortis.  Rente  von  1890.  frs.  274  375  000  = M.  222  243  750,  davon 
noch  in  Umlauf  am  1./4.  1906:  frs.  212  231  000  in  Stücken  ä frs.  500,  1000,  2500,  5000.  Zs.: 

2. /1.,  1./7.  Tilg.:  Vom  1./4.  1891  ab  durch  Verl,  am  1./4.  u.  1./10.  per  1./7.  resp.  2./1.  innerh.  33  J.; 
von  1900  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.; 
Berlin:  S.  Bleichröder;  Paris:  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl. 
Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  zum  festen  Kurse  von  M.  81  = Lei  Gold  100:  mit 
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dem  am  2./1.  1906  fülligen  Coup,  der  Oblig.  von  frs.  5000  gelangt  als  Entschädig,  wegen  der  bei 
den  Verlos,  vorgekommenen  Unregelmässigkeiten  ein  Betrag  von  frs.  27.20  für  jede  Oblig.  zur 
Auszahl.  Aufgelegt  8./10.  1890  zu  86.50%.  Eingef.  in  Hamburg  24.  11.  1896  zu  86.90%-  Kurs 
Ende  1890—1906:  In  Berlin:  85.70,  83.10,  82.70,  82.25,  85.80,  86.40,  88.25,  9320,  92.60  (kl.  93.50), 
83.20  (kl.  83.60),  74.75  (kl.  75),  80.90,  86.90  (kl.  87.40),  89.50,  91.75,94,  95%.  - In  Frankf.  a.  M.: 

85.75.  83.  82.65,  82.45,  85.65,  86.40,  88.20,  93.40,  92.80  (kl.  93),  83.50,  74.50  (kl.  75),  80,  86.70(kl.  87.50), 
88.90  (kl.  89.70),  91.60,  94,  95%.  - In  Leipzig:  85.90,  83.10,  83,  82.10,  85.90,  86.75,  88.20,  — , 

92.50,  82.75,  74.90,  79.75,  86.70,  88.75,  91.75,  93.75,  94.75%.  — Ende  1896—1906:  In  Hamburg: 
87.80,  93,  92.25,  83.  73.75,  79.75,  86.25,  88.40,  91.10,  93.75,  94%.  — Endel897-  -1906:  In  Augsburg: 

93.50,  92.70,  83.20,  74.40,  80,  86.70,  89.20,  92.40,  — , — %.  — Ausserd.  not.  in  Breslau,  Dresden. 
Usance:  Seit  2./1.  1899  wird  beim  Handel  an  der  Börse  1 Stück  = M.  405  gerechnet,  vorher 
1 Stück  = M.  400.  Die  Anleihe  wird  seit  5-/1  - 1891  in  Paris,  seit  1893  in  London  gehandelt, 
ausserd.  in  Amsterdam  u.  Brüssel. 

4%  Rumän.  amortis.  Rente  v.  1891.  frs.  45  000  000  = M.  36  450  000.  davon  noch  in 
Umlauf  1.  4.  1906:  frs.  37  252  000  in  Stücken  a frs.  500,  1000,  2500,  5000.  Zs.:  2./1.,  1.  7.  Tilg.: 
Durch  halbj.  Verl.  1./4.  u.  1./10.  per  1./7.  resp.  2./1.  von  1891  ab  in  44  J.:  von  1901  ab  Ver- 
stärk. u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst,  u.  Zahl. -Modus  wie  bei  Anleihe  von  1890.  Aufgelegt  23. 
u.  24./6.  1891  frs.  42  000  000  zu  84.75%.  Eingef.  in  Hamburg  24./11.  1896  zu  86.90%.  Kurs  Ende 
1891—1906:  In  Berlin:  83.10,  82.70,  82.25,  85.80,  86.40,  87.90,  92.50,  92.60  ( kl.  93.60),  83.30  (kl.  84), 
73.60,  80,  85.50,  87.80  (kl.  88.10),  88.25,  91.75  (kl.  92.50),  92.20  (kl.  93.75)%.  — In  Frankf.  a,  M.: 
83.  82.65.  82.45.  85.65.  86.30,  87.90,  93,  92.40,  83.30,  73.20  (kl.  73.50),  79.50,  85.50,  87.70  (87.90), 
8&50,  91.50,  92.50  (kl.  93.75)%.  — Ende  1893— 1906:  In  Dresden:  82.20,  85.80,  86.25,88.30,  93, 

92.50,  — , — , — , — , — , — , — , — %.  — Ende  1896 — 1906:  In  Hamburg:  87.80,  92.25,  92.25, 
83,  73,  79.75,  85.25,  87.40,  88.10,  92,  91.50%.  — Ausserdem  notiert  in  Breslau.  Usance:  Seit 
2-/1.  1899  wird  beim  Handel  an  der  Börse  1 Stück  = M.  405  gerechnet,  vorher  1 Stück  ■= 
M.  400.  Fehlerhafte  Stücke:  Die  2fachen  Stücke  enthalten  einen  Druckfehler:  M.  805  statt 
richtig  M.  810:  bei  S.  Bleichröder  u.  der  Wechselstube  der  Disconto-Ges.  in  Berlin  erhalten 
die  betr.  Stücke  kostenfrei  einen  berichtigenden  Aufdruck.  Ohne  diesen  Aufdruck  sind  die 
zweifachen  Stücke  nicht  lieferbar.  Seit  1893  wird  die  Anleihe  auch  in  London  gehandelt, 
ferner  notiert  in  Amsterdam. 

4%  Rumän.  amortis.  Rente  von  1894.  frs.  120  000  000  = M.  97  200  000,  davon  noch 
in  Umlauf  1.4.  1906:  frs.  106  097  000  in  Stücken  ä frs.  500,  1000,  2500,  5000.  Zs.:  2./1.,  1.  7. 
Tilg.:  Durch  halbj.  Verl.  1./4.  u.  1./10.  per  1./7.  resp.  2./1.  innerh.  44  J.:  v.  l./l.  1905  ab  Ver- 
stärk. u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst,  u.  Zahl. -Modus  wie  bei  Anleihe  von  1890;  mit  dem  am 
2./1. 1906  fällig.  Coup,  der  Oblig.  von  frs.  5000  gelangt  als  Entschädig,  wegen  der  bei  den  Verlos, 
vorgekommenen  Unregelmässigkeiten  ein  Betrag  von  frs.  27.20  für  jede  Oblig.  zur  Auszahl.  Aufgel. 
8.  u.  9./10.  1894  frs.  58  000  000  zu  84%.  Eingef.  in  Hamburg  24./11. 1896  zu  86.90%.  Kurs  Ende 
1894-1906:  In  Berlin:  84.40,  86.30,  88,  92.50,  92.70,  83.20  (kl.  84),  73.60,  80,  85.30  (kl.  87.30), 
87.70  (kl.  88.40),  87.70,  91.30  (kl.  92.25),  91.25  (kl.  92.70)%.  — In  Frankf.  a.  M.:  84.35,  85,  86.95, 
91.70,  91.50,  83.20  (kl.  83.70),  73.20  (kl.  73.50),  79.40  (kl.  80),  85.50  (kl.  87),  87.70  (kl.  89),  87.50, 
91.20,  91%.  — Ende  1896—1906:  In  Hamburg:  87.80,  92.25,  92.25,  82.75,  73,  79.75,  85.25, 
87,  87.40,  90.75,  91  %•  — Ausserdem  notiert  in  Breslau.  Usance:  Seit  2./1.  1899  wird  beim 
Handel  an  allen  deutschen  Börsen  1 Stück  = M.  405  gerechnet,  in  Frankf.  a.  M.  auch  schon 
früher  so,  dagegen  in  Berlin,  Breslau,  Hamburg  früher  1 Stück  = M.  400.  Die  Anleihe  wird 
seit  5./4.  1895  in  Paris  gehandelt,  ferner  notiert  in  Amsterdam  und  Brüssel. 

4%  Rumän.  amortis.  Rente  von  1896.  frs.  90  000  000  = M.  72  900  000,  davon  noch  in 
Umlauf  1./4.  1906:  frs.  81  821  000,  in  Stücken  ä frs.  500,  1000,  2500,  5000.  Zs.:  1.  5.,  1.11.  Tilg.: 
Durch  halbj.  Verl.  1./2.  u.  1./8.  per  1./5.  resp.  l./ll. ; v.  1 ./II.  1906  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd, 
zulässig.  Zahlst,  u.  Zahl. -Modus  wie  bei  Anleihe  von  1890,  jedoch  Zahlst,  ausserdem  in  Ham- 
burg: Nordd.  Bank;  mit  dem  am  l./ll.  1905  fällig.  Coup,  der  Oblig.  von  frs.  5000  gelangt  als  Ent- 
schädig. wegen  der  bei  den  Verlos,  vorgekommenen  Unregelmässigkeiten  ein  Betrag  von  frs.  27.20 
für  jede  Oblig.  zur  Auszahl.  Aufgelegt  17.  u.  18./6.  1896  frs.  58  000  000  zu  86%.  Kurs  Ende 
1896—1906:  In  Berlin:  88,  92.50,  92.75  (kl.  93.20),  83.20,  73.50,  80,  85.30  (kl.  85.70),  87.60.  87.60, 
91.10.  90.75  (kl.  92.25)%.  — In  Frankf.  a.  M.:  86.90,  91.60,  91.40  (kl.  91.50),  82.60,  73.  79.75, 

(kl.  80),  85.50  (kl.  85.70),  87.50,  87.40,  91,  91  %•  — In  Hamburg:  87.80,  92.20,  92.50,  82.75,  73, 

79.75,  85.25,  87,  87,  91,  90%.  — Ausserdem  notiert  in  Breslau.  Usance  wie  Anleihe  von 
1894.  Notiert  auch  in  Amsterdam,  Brüssel  u.  Paris. 

4%  Rumän.  amortis.  Rente  v.  1898.  frs.  180000000  = M.  145  800000,  davon  noch  in  Uml. 
1./4.  1906:  frs.  174  111  000  in  Stücken  ä frs.  500,  1000,  2500,  5000  = M.  405,  810,  2025,  4050. 

Zs.:  1./5.,  l./ll.  n.  St.  Tilg.:  Vom  1./2.  1899  n.  St.  ab  durch  halbj.  Verl.  1.  2.  u.  1./8.  per  1./5. 

resp.  l./ll.  in  längstens  60  J.;  Verst.  u.  Totalkünd,  bis  l./ll.  1908  ausgeschlossen.  Zahlst.: 
Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.;  Berlin:  S.  Bleichröder;  Hamburg:  Nordd.  Bank. 
Zahlung  der  Zs.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Steuerabzug  in  Deutschland  in  Mark  im  Wert- 
verhältnis von  frs.  500  — M.  405;  mit  dem  am  l./ll.  1905  fällig.  Coup,  der  Oblig.  von  frs.  5000  ge- 
langt als  Entschädig,  wegen  der  bei  den  Verlos,  vorgekommenen  Unregelmässigkeiten  ein  Be- 
trag von  frs.  27.20  für  jede  Oblig.  zur  Auszahl.  Von  der  Anleihe  wurden  frs.  105000000  zur  Kon- 
version der  6%  Rumän.  Rural- Oblig.,  der  5%  perpetuellen  Rente  von  1875  u.  von  frs.  36  320000 
5%  Rente  von  1881/88  angeboten,  der  Rest  von  frs.  75  000000  wurde  zur  Bar-Subskription 
1 5-/4. 1898  zu  94%  aufgelegt,  wobei  frs.  100  = M.  80  gerechnet  wurden.  Kurs  Ende  1898 — 1906 : 
In  Berlin:  92.90,  83.20,  73.50,  80,  85.30  (kl.  85.50),  87.60,  87.30,  91,j,90.50  (kl.  91.10)%.  — In 
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Frankf.  a.  M.:  92,  82.20,  74.50,  79.60,  85.50  (kl.  85.70),  87.70,  87.30,  90.70,  91%.  Usance:  Beim 
Handel  an  d.  Börse  zu  Frkf.  a.  M.  1 Stück  = M.  405,  in  Berlin  seit  2./1.  1899  1 Stück  = M.  40o, 
vorher  1 Stück  = M.  400.  Not.  auch  in  Amsterdam,  Brüssel  u.  Paris.  Yerj.  der  Zs.  in  5 J.,  der 
verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F.  resp.  Ausl. 


5%  Rumän. 


amortis.  Rente  von  1903.  frs.  185  000  000  ==  M.  149  850  000,  davon 
noch  in  Umlauf  1./4.  1906:  frs.  181  085  000  in  Stücken  ä frs.  500,  1000,  2500,  5000 
= M.  405,  810,  2025,  40&0.  Zs.:  1./6.,  1./12.  n.  St.  Tilg.:  Vom  1./9.  1903  n.  St.  ab 
durch  halbjährl.  Verlos,  am  1./3.  u.  1./9.  per  1./6.  resp.  1./12.  in  längstens  40  Jahren.  Ver- 
stärkung u.  Totalkünd,  bis  1./3.  1913  n.  St.  ausgeschlossen  ‘ 

Disconto-Ges.;  Berlin:  S.  Bleichröder;  Hamburg:  Nordd 


Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. 
Bank;  Paris:  Comptoir  National 


d’Escompte  de  Paris,  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas,  Societe  gen.  pour  favor.  le  dövelopp. 
du  Comm.  et  de  Find,  en  France;  Brüssel:  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas,  Agence  du 
Comptoir  National  d’Escompte  de  Paris,  Societö  franQ.  de  Banque  et  de  Depots,  ferner  m 
Antwerpen  u.  Amsterdam.  Zahlung  der  Zs.  u.  der  verl.  Stücke  ohne  jeden  Steuerabzug  in 
Deutschland  in  Mark  im  Wert  Verhältnis  von  frs.  500  = M.  405.  Die  Anleihe  diente  aus- 
schliesslich zur  Konvertierung  u.  Einlösung  der  5%  Rumän.  5jähr.  Schatzanweisung.  Im 
Umtausch  wurden  für  die  Schatzanweisungen  im  Nennbeträge  von  je  frs.  500  — M 405, 
Oblig.  der  5%  amort.  Rente  von  1903  in  gleichem  Nennbeträge  von  je  frs.  500  = M.  405 
nebst  einer  baren  Zuzahlung  von  je  frs.  11.25  d.  h.  274%  des  Nennbetrages  der  frs.  der  um- 
zutauschenden Schatzanweisungen,  umgerechnet  zu  M.  81.40  für  frs.  100  mit  M.  9.15  gewährt. 
Die  Anmeldung  zum  Umtausch  hatte  bis  zum  17./2.  1903  zu  geschehen;  den  Besitzern  der 
unter  dem  8./21.  Febr.  1903  zur  Rückzahlung  per  1./6.  1903  n.  St.  gekünd.  Schatzanweisungen 
wurde  in  der  Zeit  v.  23./2. — 7./3.  1903  n.  St.  nochmals,  die  Konversion  in  5%  amort.  Rente 
von  1903  unter  den  gleichen  Bedingungen  angeboten,  jedoch  betrug  die  bare  Zuzahlung  jetzt 
nur  noch  M.  6.10.  Die  Anleihe  wurde  eingeführt  in  Berlin  am  17./2.  1903  zu  98.40  /0, 
in  Frankf.  a.  M.  am  14./3.  1903  zu  98.70%,  in  Hamburg  am  2./4.  1903  zu  98.50%,  m Breslau 
13./4.  1903  zu  98/75%.  Kurs  Ende  1903—1906:  In  Berlin:  98.75,  99.75,  102,  101.40%*  “ In 
Frankf.  a.  M.:  98.70,  99.70,  102.10,  101.25%.  — In  Hamburg:  98.50,  100*2^  *0^70,  101  % 
— Ausserdem  notiert  in  Breslau.  Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  1 Stück  M.  405. 
Verj.  der  Zs.  in  5 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F.  ■ . , 

4%  Rumän.  amort.  Rente  von  1905.  Frs.  100  000  000  = M.  81  000  000  — Lei  Gold 
100  000  000  in  Stücken  ä frs.  500,  1000,  2500,  5000  = M.  405,  810,  2025,  4050.  Zs.:  1./4.,  1./10.  n.  St. 
Tilg.:  Vom  1./10.  1906  ab  durch  halbj.  Verl.  2./1.  u.  1./7.  per  1./4.  bezw.  1./10.  (zuerst  1./7.  1906 
per  1./10.  1906)  nach  einem  Tilg.-Plane  in  längstens  40  Jahren,  verstärkte  Tilg,  oder  Kundig, 
bis  1./4.  1916  n.  St.  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Wie  5%  Anleihe  von  1903..  Zahl,  der  Zs.  u. 
der  verl.  Stücke  ohne  jeden  Stempel-  oder  Steuerabzug  in  Deutschland  in  Mark  im  Wert- 
verhältnis von  frs.  500  = M.  405.  Von  der  Anleihe  wurde  der  Betrag  von  frs.  60  720  000 
zur  Bezahlung  einer  Prämie  an  die  Inh.  der  zur  Konvert.  eingereichten  Oblig.  der  5 /o  amort. 
Renten  von  1881/88  u.  1892/93  sowie  zur  Deckung  der  Kosten  der  Konvert.  verwendet,  der  Rest 
von  frs.  39  280  000  wurde  aufgelegt  16./5.  1905  zu  91.25%.  Kurs  Ende  1905— 1906:  In  Berlin: 
91,  91.10%.  — In  Frankfurt  a.  M. : 90.80,91%.  — In  Hamburg:  91,  90.50%.  — In  Leipzig: 
91.25,  91%.  Beim  Handel  an  der  Börse  1 Stück  — ' M.  405.  Ausserdem  notiert  m Breslau. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J-  n.  F.  bezw.  Auslosung. 

Bukarest. 

4% % konv.  Stadt-Anleihe  von  1888,  im  März  1898  von  5%  auf  Al/z % herabgesetzt 
durch  Stempelaufdruck:  „Zinsen  vom  1./13.  Juni  1898  ab  auf  472%  herabgesetzt  ^esetz 
vom  8./20.  Mai  1895).“  Lei  13000000  = M.  10400000,  in  Stücken  a Lei  500,  2500  = M.  400, 
2000.  Zs.:  1./14.  Juni,  1./14.  Dez.  Tilg.:  Durch  halbj.  Verl.  1./14.  April,  1./14.  Okt.  per  1./14.  Juni 
resp  1 /14  Dez.  in  längst.  40  J.  Sicherh.  wie  Anl.  v.  1884.  Zahlst.:  Berlin  u.  Dresden:  Dresdner  Bank; 
Frankf.  a.  M. : Deutsche  Vereinsbank.  Zahl,  der  Zs.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  m Deutschi, 
in  Mark.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  19./9.  1888  zu  93.50%.  Kurs  Ende  1890-1906: 
In  Berlin:  96.80,  94.25,  95.80,  94.40,  98.60,  98.30,  100.60,  100  80  98.75,  98,  84.50, .88.2b, . 93.10 
{kl.  94.50),  94,  97.25,  97,  99°/0.  — In  Frankf.  a.  M.:  97,  94.50,  95.50,  94.60,  98.30,  98^100.50, 
100.80,  98.60,  91.60,  84.50,  87.80,  93,  93.50,  97,  96.30,  98%.  Usance:  Beim  Handel  1 Stuck  — M.40Ü. 

47,%  Stadt-Anleihe  von  1895.  Lei  32 500000  = M.  26  325 000,  in  Stücken  aLei500, 1000, 5000 
■=  M.  405,  810,  4050.  Zs.:  1./14.  März,  1./14.  Sept.  Tilg.:  Von  1897  ab  durch  halbj.  Verl.  L/l 4.  Febr., 
1./14.  Aug.  per  1./14.  März  resp.  1./14.  Sept.  in  längst.  50  J.  ; von  1904  ab  Verstärk,  u.  Totalkund.  zu- 
lässig. Sicherheit  wie  Anl.  v.  1884.  Zahlst.:  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.;  Berlin  u.  Frankf.  a.M.: 
Bank  für  Handel  u.  Ind.;  Berlin,  Frankf.  a.M.  u.  München:  Deutsche  Bank:  frankf.  a.M.. 
Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel -Bank,  Deutsche  Vereinsbank;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- 
Anstalt ; München:  Merck,  Finck  & Co.;  Stuttgart:  Kgl.  Württ.  Hofbank,  Wurtt.  Vereinsbank, 
Württ.  Bankanstalt  vorm.  Pflaum  & Co.  Zahlung  der  Zs.  u.  verl.  Stucke  ohne  jeden  Abzug 
in  Deutschland  in  Mark  zum  festen  Umrechnungskurse  von  Lei  Gold  ,100 _ = M.  81.  Aui- 
e-ele^t  in  Berlin  u.  Frankf.  a.M.  27-/4.  1895  zu  95.50%.  Kurs  Ende  1895—1906:  In  Berlin: 
92  75  91  75  95  50,  97.70,  91.75,  82.60,  83.75  (kl.  84.60),  91.90  (kl.  92.40),  92.50,  94.20,  96.40,  97.50  [0. 
— In  Frankfurt  a.  M.:  91.50,  91.20,  95.10,  97.35,  93,  82.50,  — (kl.  84.50),  91.80,  93  (kl.  94),  93.b0, 
07,  98%.  Usance:  Beim  Handel  1 Stück  = M.  405.  ' p . . r n 

4%%  Stadt- Anleihe  von  1898.  Lei  28  650  00Q  = M.  23  206  500  in  Stucken  ä Lei  oOO, 
1000,  5000  — M.  405,  810,  4050.  Zs.:  2./15.  Jan.,  1./14.  Juli.  Tilg.:  Vom  1./14.  Dez.  1898  ab  dimh 
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halbj.  Verl.  1.14.  Juni  u.  1./14.  Dez.  per  1./14.  Juli  resp.  2./15.  Jan.  innerh.  40  J.,  Verstärk 
u.  Totalkünd,  zulässig.  Sicherheit  wie  Aul.  v.  1884.  Zahlst.:  Berlin:  Be'rl.  Handels-Ges.;  Berlin  u. 
Frankf.  a. M. : Deutsche  Bank,  Bank  f. Handel  u.  Ind. ; Frankl',  a.  M. : Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel-Bank. 
Deutsche  Vereinsbank.  Zahlung  der  Zs.  und  der  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Deutsch- 


land in  Mark  zum  festen  Umrechnungskurse  von  Lei  10Q 


M.  81.  Die  Anleihe  wurde  zum 

est 


85,  93,  94.50,  94.  97.  98.30°/0.  Usance  wie  Anleihe  von  1895.  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der 
verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 


Bemerkung:  Die  Originalstücke  über  1000  Lei  Gold  = M.  810  und  5000  Lei  Gold - 
M.  4050  der  Bukarester  472%  Stadt -Anleihe  von  1898  enthalten  einen  Druckfehler,  indem 
im  Text  der  Betrag  der  Stücke  bei  der  Wiederholung  in  Buchstaben  statt  mit  den  obigen 
Summen  irrtümlich  nur  mit  500p  Lei  Gold  = M.  4050  bezw.  1000  Lei  Gold  = M.  810  an- 
gegeben ist;  dieser  Druckfehler  ist  durch  einen  am  Schlüsse  des  Anleihetextes  erfolgten 
Aufdruck  berichtigt  worden.  Nur  solche  Stücke,  welche  den  roten  Berichtigungsaufdruck 


Kaiserreich  Russland. 

Miiuzreform : Die  Reform  des  russischen  Geldwesens  ist  im  Jahre  1899  vollendet 
worden.  Ein  Kaiserlicher  Befehl  vom  3.  Jan.  1897  verlieh  dem  gleichberechtigten  Umlaufe 
der  Kreditbillets  neben  der  Goldmünze  Gesetzeskraft,  während  ein  Befehl  vom  29.  Aug.  1897 
feste  Grundlagen  für  die  Ausgabe  von  Kreditbillets  seitens  der  Reichsbank  gegen  Gold- 
deckung schuf;  hiernach  darf  bis  zum  Betrage  von  Rbl.  600  000  000  Kreditbillets  die  Hälfte 
derselben  ohne  Golddeckung  ausgegeben  werden,  über  diesen  Betrag  hinaus  müssen  alle 
weiteren  Banknoten  voll  in  Gold  gedeckt  sein.  Durch  die  behufs  weiterer  Ausgestaltung 
dieser  Gesetze  erfolgten  Befehle  vom  14./11.  1897  wurden  Ausprägungen  einer  Goldmünze 
von  5 Rbl.  im  Werte  eines  Dritteils  des  Imperials  angeordnet  und  die  Kreditbillets  für  ein- 
lösbar gegen  Goldmünze  erklärt.  Auf  Grund  dieser  Bestimmung  ist  der  Wert  der  neuen 
Goldmünze  und  der  Kreditbillets  in  Rubeln  zu  einem  Fünfzehntel  des  Imperials  festgesetzt 
und  dadurch  der  Rubel  mit  einem  Feingehalt  von  17,424  Doli  Gold  als  russische  Münz- 
einheit erklärt  worden.  Somit  ist  der  Rubel  aus  einer  unbestimmten,  schwankenden  Grösse 
zu  einem  festen  Wertmassstab  geworden,  gleich  den  Münzeinheiten  der  übrigen  Staaten  mit 
noimalei  Währung.  Durch  Befehl  vom  27. /3.  1898  wurde  angeordnet,  dass  der  gesamte 
Zahlungsverkehr  in  Russland  von  dieser  Zeit  an  in  Rubel  = 7is  Imperial  bewerkstelligt 
werden  solle,  ferner  als  Maximalgrenze  für  die  Ausprägung  von  Silbermünzen  ein  Betrag 
festgesetzt,  welcher  gleichkommt  dem  dreifachen  der  russischen  Bevölkerung  und  als  Höchst- 
betrag für  die  obligator.  Annahme  von  Silbermünzen  im  Privatverkehr  Rbl.  25  festgesetzt. 

^-ünzgesetz  vom  7./19.  Juni  1899  schliesst  den  gesetzgeberischen  Teil  der  im 
Jahre  !895  begonnenen  Währungsreform  ab.  Das  Gesetz  bestätigt  die  reine  Goldwährung. 
Die  Münzeinheit  ist  der  Rubel,  welcher  17,424  Doli  = 0,774234  g Feingold  enthält.  Der 
Rubel  ist  in  100  Kopeken  eingeteilt.  Goldmünzen  werden  in  Stücken  zu  15,  10,  7 1/2  u.  5 Rbl 
geprägt.  Die  Goldmünzen  enthalten  900  Teile  Feingold  und  100  Teile  Kupfer  und  haben 
i •FeJmge^1C^t  \ ^as  15 -Rubelstück  2 Solotnik  69,36  Doli,  das  10-Rubelstück  1 Solotnik 
78,24  Doli,  das  7 2-Rubelstuck  1 Solotnik  34,68  Doli,  das  5-Rubelstück  87,12  Doli,  das  Rauh- 

beträgt  bei  den  15-Rubelstücken  3 Solotnik  2.4  Doli,  bei  den 
2 •Solotnik  1,0  Doli,  bei  den  7 7a -Rubelstücken  1 Solotnik  49,2  Doli,  bei  den 
5 -Rubelstucken  1 Solotnik  0,8  Doli.  Silbermünzen  werden  in  Stücken  zu  1,  und  XU  Rbl 
mit  einem  Feingehalte  von  900/iooo  und  zu  20,  15,  10  und  5 Kop.  mit  einem  Feingehalte  von 
/iooo  ge -prägt.  Die  Prägung  von  Silbermünzen  erfolgt  ausschliesslich  für  Rechnung  des 
Staates,  das  Silber  hat  also  nur  den  Charakter  von  Scheidemünze.  Die  vollwertigen  Silber- 
munzen  (nnt  / iooo  Feingehalt)  müssen  bis  zu  25  Rbl.,  die  minderwertigen  nur  bis  zu  3 Rbl. 
angenommen  werden;  von  den  Staatskassen  dagegen  werden  diese  Münzen  in  jedem  Betrage 
angenommen  und  zwar  bei  allen  Zahlungen  mit  Ausnahme  der  Zollgefälle,  deren  Entrichtung 
in  Silber-  und  Kupfermünze  nur  bis  auf  die  im  Zollreglement  angegebenen  Beträge  zulässig 
ist.  Bei  den  aus  früherer  Zeit  stammenden  und  auf  Metallrubel  resp.  Rubel  Gold  lautenden 
-Staatsanleihen  und  Zahlungs Verbindlichkeiten  sind  die  Kapitalbeträge  und  zu  leistenden 
ahlungen  mit  dem  anderthalbfachen  Betrage  ihres  Nennwertes  umzurechnen. 

H..v.  Die  ?"f  öronddes  Gesetzes  vom  17.  Dez.  1885  ausgeprägten  Imperiale  (10  Rubel)  und 
Halbimperiale  (5  Rubel)  werden  von  den  Staatskassen  zu  folgendem  Werte  angenommen: 
Die  Imperiale  zu  15  Rbl.  die  Halbimperiale  zu  7 ‘/t  Rbl.,  falls  das  Gewicht  solcher  Imperiale 
Sn  iNkÄ  al?  3 Solotnik  1 Doli,  das  der  Halbimperiale  nicht  weniger  als  1 Solotnik 
o 1 betragt.  Imperiale  und  Halb  imperiale,  welche  dieses  Passiergewicht  nicht  erreichen, 
sowie  auch  Goldmünzen  älterer  Prägungen  aus  der  Zeit  vor  1885  werden  von  den  vom 
rinanz minister  bezeichneten  Kassen  nach  dem  Werte  des  in  ihnen  enthaltenen  Feingoldes 
angenommen.  ° 
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(1  <>  1 (1 

Silber 

Kreditbillets 

Bestand  in  der 

Bestand  in  der 

[i  Reichsbank  und 

im  Verkehr 

Reichshank  und 

im  Verkehr 

IReichsbank  und 

im  Verkehr 

irn  Reichsschatz 

im  Reichsschatz 

im  Reichsschatz 

Rbl. 

Rbl. 

Rbl. 

Rbl. 

Rbl. 

Rbl. 

Ende  1896  1 206  000  000 

37  500  000 

73  000  000 

50  000  000 

139  700  000 

j 981  600  000 

1897  1 315  000  000 

155  000  000 

63  000  000 

99  000  000 

69  000  000 

1 930  000  000 

„ 1898  1 146  000  000 

445  000  000 

48  000  000 

142  000  000 

41  800  000 

683  200  000 

1899  927  000  000 

639  400  000 

56  300  000 

164  200  000 

112  700  000 

517  300  000 

„ 1900  ’ 807  800  000 

684  500  000 

58  400  000 

164  400  000 

77  700  000 

552  300  000 

.,  1901  830  100  000 

694  900  000 

61  800  000 

161  600  000 

71  600  000 

558  400  000 

.;  1902  927  500  000 

737  300  000 

61  500  000 

159  200  000 

71000  000 

559  000  000 

1903  |!  1 058  000  000 

787  000  000 

64  000  000 

155  000  000 

46  000  000 

584  000  000 

1904  I 1 239  000  000 

683  300  000 

54  100  000 

144  500  000 

72100  000 

827  900  000 

„ 1905  i 1 050  900  000 

816  700  000 

26  000  000 

133  100  000 

77  000  000 

1 193  000  000 

Stand  der  Staatsschulden  am  1.  Jan.  1906 
Schuld  in  Metallrubel.  1 Rbl 
4%  Russische  Anleihe  von  1889  1.  Em 


4°/0 
4°/o 
4% 
4°/o 
4°/0 

3l/a°/o 

3°/o 

3% 

3°/0 

4°/o 

4°/o 


Oblig 


1890  2. 
1890  3. 

1890  4. 

1893  5. 

1894  6. 
1894  . 

1891  . 
1894  2. 
1896  . 


Em. 


der  Nicolai-Eisenbahn  von  1867 
Pfandbr.  des  Russischen  geg.  Bodencreditv 


Serie 


5%  Zweite  Anleihe  von  1822 

3%  Anleihe  von  1859  

5°/o  Goldrente  von  1884  

4°/n  konsol.  Eisenbahn- Anleihe  von  1880  . 

4%  „ „ „ 1889  I 

4%  „ 1889  II 

4°/o  !,  , •>  1890  HI 

4°/o  Oblig.  der  Transkaukasischen  Bahn  . 

4 °/0  „ Moskau-Smolensk  ,, 

4%  „ Grossen  Russischen  Eisenbahn  von 

4% 

4°/o 
4% 

5°/0 

41/2% 

41/*1 % 

4% 

4°/o 
4% 

4°/o 
4°/o 
4°/o 
4°/0 
4°/o 


,,  V 

Moskau- Jaroslaw-Archangel  von  1868 


1858 

1861 

1888 

1890 


Ivangorod  Dombrowo  I 


Em.  von  1881 
1887 


4°/0 

4% 

4°/o 

4°/0 

4°/o 

3°/0 

3% 

3% 

3% 


Tambof-Saratof  Bahn 
Orel-Yitebsk  „ 

Riga-Dvinsk  „ 

Dvinsk  - Yitebsk  „ 

Orel-Griäsi  A . . . 

„ B . . 

Kursk-Charkow-Azow  A 
„ B 

„ 1894 

Donetzbahn  . . 

Moskau-Kursk  . 

Südwestbahn  . . 

Moskau- Jaroslaw-Archangel  VI.  Em  von  1897 
Transkaukasische  Bahn 
Morchansk-Sysran  „ 

Rjaschsk-Wiasma  „ 

Grossen  Russischen  Eisenbahn  von  1880 


22/a  frs.  = 
180  210 
129  754 
108  651 

14  362 
65  142 

166  260 
145  781 
178  364 
59  760 
150  000 
97  600 
90  646 
6 030 
43  255 
19177 
30  000 
208  683 
252  712 
448  384 
115  528 
8 602 

20  325 
40  866 

2 826 
16  094 

21  548 

15  588 

20  484 
1910 

10  323 

16  049 
12  315 
26  648 

3 827 

21  187 
16  626 
61 108 
10  030 

9 879 
8 846 
40  132 
14  150 
71  465 

3 754 

4 668 
16  602 


= 2,16 
938 
688 
563 
500 
188 
938 
250 
063 
938 
000 
313 
313 
300 
800 
919 
000 
938 
500 
500 
125 
313 
989 
750 
188 
063 
438 
750 
000 
813 
938 
063 
750 
965 
813 
627 
647 
818 
875 
000 
945 
125 
853 
813 
875 
000 
750 


Iimk. 


Total  3 006  184  935 

Schuld  in  Kreditrubel. 

3,80%  Konvertierungs-Oblig 84  125  400 

■5%  I.  Anleihe  von  1820  'tsqtu« 

5%  II.  „ „ 1822  1J93248 

Transport  1 00  9 1 3 06 1 
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5%  V.  Anleihe  von  1854 
5%  VI.  j«  „ 1855 


I.  Los-Anleihe  von  1864 
H.  „ „ 1866 

u.  3.60%  Schatzscheine  . 
Anleihen  von  1817 — 18  . 
perpetuelle  Depots  . . 


5% 

5% 

3% 

6% 

5% 

4% 

3V/o 

4%  „ Rente  von  1859 

4%  Russische  Rente  von  1894  . 

4%  Konsolid.  Anleihe  von  1901  .... 
4%  Grosse  Russische  Eisenbahn  von  1893 
4%  Moskau  - J aroslaw-Archangelsk  von  1895 


40/0  ” ” ” 

Io}0  ” 

~ 1 0 })  ))  )) 

4%  Russ.  Staats -Anleihe  von  1902 
5%  Schatzanweisungen  von  1904  . 
5%  I.  Innere  Anleihe  von  1905  . 
5%  II.  „ „ 1905  . 

4%%  Anleihe  von  1905  .... 


Budget 

Ordentliche  Einnahmen 

Ausserordentliche  Einnahmen 

Überschuss  der  Einnahmen  über  die  Ausgaben 
beim  Vollzug  des  Budgets  für  1906  . . 

Aus  bevorstehenden  Kreditoperationen 
Aus  dem  freien  Barbestände  der  Reichsrentei 

Gesamteinnahmen 

Ordentliche  Ausgaben 

Darunter  für  die  Staatsschuld  . . . 

Ausserordentliche  Ausgaben  

Gesamtausgaben 

Als  ausserord.  Ausgaben  sind  vorgesehen : 

für  Eisenbahn-  und  Wegebauten 

zum  Bau  der  Sibirischen  Eisenbahn 
Darlehen  an  Privat-Ges.  f. Wegebauunternehm, 
zu  Ausgaben,  die  mit  dem  russ.-japan.  Kriege 
und  dessen  Folgen  in  Verbindung  stehen  . 
zur  Verabfolg,  von  Unterstütz,  an  die  Bevölker. 

der  vom  Misswachs  betroff.  Gouvernements 
zur  Verabfolg,  von  Darlehen  behufs  Wieder- 
herstellung der  Naphthawerke 

zur  Entrichtung  de«  Kapitals  für  die  kurz- 
fristigen Schatzanweisungen  von  1906 


Abrechnung 
Ordentliche  Einnahmen  . . 
Ausserordentl.  Einnahmen 
Erlös  aus  Anleihen  .... 

Zusammen 

Disponible  Reste  . . . . ’ 
Ordentliche  Ausgaben  . . . 
Ausserordentl.  Ausgaben  . . 

Kriegskosten  

Zusammen 

Durchlaufende  Ausgaben  für 


1895 

1897 

1899 


1 Rbl.  = 2%  frs. 
Übertrag  100  913 
24  812 
268 
59  430 
61  640 
250  516 
38  462 
288 
30  677 
21  433 
153  812 
2 650  000 
159  000 
1 220 
1 111 
9 367 
555 
168 
180  534 
300  000 
200  000 
200  000 
231  500 


= 2.16  Rmk. 
061 
500. 

500 

000 

000 

000 

232 
377 
298 
200 

233 
000 
000 
700 
000 
300 
500 
300 
812 
000 
000 
000 
000 


Total  4 675  711  013 


Rbl. 

1905 

1906 

1907 

1 977  045  618 

2 027  858  774 

2 174  963  544 

2 750  000 

2 000  000 

1 800  000 

» 

— 

— 

60  577  422 

» 

— 

481  114  001 

234  343  906 

77 

14  838  638 

— 

77 

1 994  634  256 

2 510  972  775 

2 471  684  872 

77 

1 916  065  571 

2 032  730  556 

2 173  130171 

77 

303  018  190 

335  113  671 

380  723  653 

77 

78  568  685 

478  242  219 

298  554  701 

77 

1 994  634  256 

2 510  972  775 

2 471  684  872 

77 

60  801  685 

42  365  250 

48  613  82.1 

77 

11  780  000 



77 

5 987  000 

155  200 

7 500  000 

77 

— 

390  721  769 

124  304  975 

77 

— 

30  000  000 

61  157  000 

•77 

— . 

15  000  000 

— 

77 

— 

— 

52  978  905 

_ Rechnung 

verschied.  Ressourcen  (Kassenumsätze) 

total  summe 

Zur  Deckung  des  Defizits  aus  den  am  1.11 
1904  vorhandenen  freien  Mitteln  der 
Reichsreirten  verwendet  . . 

Defizit  am  l./l.  1906  . . 


Zoll 
anleihen 


1904 

1905 

Rbl.  2 018  261  315 

2 024  558  452 

n 3 314  636 

4 064  149 

„ 382  038  000 

789  451  049 

„ 2 403  613  951 

2 818  073  650 

„ 16  976  085 

21  771  829 

„ 1 906  847  321 

1 925  176  047 

„ 154  008  807 

127  280  289 

„ 676  841  005 

1 002  399  180 

„ 2 737  697  133 

3 054  855  516 

» 2 378  153 

4 841411 

„ 2 740  075  286 

3 059  696  927 

„ 319  485  250 

61  860  628 

» 

157  990  820 

f°Up’  U'  ausSeL  Stücke  der  auf  Goldwährung  lautenden  russ.  Staats- 
T . . urIen  zur  Zahlung  von  Zöllen  verwendet  werden,  und  zwar  die  Coup,  vor  nicht 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908. 


14 


210 


Ausländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


mehr  als  6 Mon  vor  Fälligkeit,  falls  sie  von  tadelloser  Beschaffenheit,  d.  h.  nicht  beschrieben, 
eestempelt  eingerbsen,  zusammengeklebt  etc.  sind.  Selbst  genau  abgeschmtten  sollen  sie 
slin  “eben  dem  vollen  schwarzen  Rand  muss  auch  noch  ein  Teil  weissen  Randes  sichtbar 
sein’  Bei  Lieferung  in  Berlin  ist  das  alles  zu  beachten,  immerhin  dürfen  in  den  gelieferte 
Posten  einzelne  beschädigte  Stücke  Vorkommen,  falls  nur  die  Beschädigung  nicht  so  weit 
frpbt  dass  auch  die  Zahlst,  die  Coup,  zurückweisen  werden.  Coup,  von  einfachen  Stucken 
der  Anleihe  von  1880  zu  21/a  Rbl.  und  der  Nicolai-Oblig.  zu  8 sh  sind  nur  nach  besonderer 

Mark  für  100  Rbl  .Gold  (seit  1889  ™de“  “i^^ 

K;  S Ä 323.70,’  32S-.40;  322,0, 

321’  3 Uslnce^LiefebTr  IndTl'le  Zinscoup.  6 Mon.  vor  ihrer  Fälligkeit  bis  3 Mon.  vor  ihrer  Verj. 
Die  russischeRegierung  nimmt  folgende  Coupons  zu  den  beigesetzten  Preisen  bei  Zoll- 

Zahlungen  an : 


Benennung  und  Nennwert  der  Obligationen,  zu 
denen  die  Coupons  gehören 


5%  Anleihe  von  1822 
3%  Anleihe  von  1859 


Zinstermine 


Nennwert 
der  Coupons 


» iß 

<3  «3  9 

® p.,2 

OCSl 

Rbl. 


. ...  £ Hl 

„ 148 

„ 518 

„ 1086 
. . „ 100 

■ ‘ „1000 

4%  konsolidierte  Anleihe  von  1880  . . Rbl.  125 

5 % Goldrente  von  1884  « ^ 

” 1000 

4 % konsol.  Eisenbahn- Anl.,  Serie  I,  II,  HI  „ 125 

” 1250 
„ 3125 

4 % Gold- Anleihe,  I.,  II-<  III*,  IY.  Em*  • « g|| 

” 3125 

4 % Gold'Anleihe,  V.  Em 1|| 

’’  3 125 

4 % Gold- Anleihe,  YL  Em » g|| 

” 3125 

% Gold-Anleihe  von  1894  » 

” 3125 

3%  Gold- Anleihe  von  1891  u.  1894  . . . „ 125 

” 3125 

3 % Gold- Anleihe  von  1896  « 

” 3125 

4%  Gold- Anleihe  von  1902 M'  1 000 

” 2 000 
„ 5000 

41/a  % Gold- Anleihe  von  1905  ” 1 000 

” 2000 

5000 

4 % Nicolai-Ohlig.,  I.  u.  II.  Em £-  ^20 

4%  Staatsrente Rbl. 

” 500 

„ 1000 

„ 5000 

„25  000 

3.8%  Konvertierungs-Oblig ^ 

” 1500 

31*2%  Pfandbr.  der  Reichs -Adels -Agrar- 

” 150 

3V2%  Pfandbr.  der  Reichs -Adels -Agrar- 

nk  Rbl-  '0U 

banK „1000 

„ 1500 

„ 5000 

„ 10000 

5 % Schatz-Oblig.  von  1904  frS'  5000 

3.6%  Schatz-Bons  Serie  114—119  . . . Rbl.  50 


14.  März,  14.  Sept. 

1.  Mai,  1.  Nov. 

14.  Mai,  14,  Nov. 

15.  Jan.,  14.  Juli 


1.  Jan.,  1.  April, 
1.  Juli,  l.  Okt. 

1.  März,  1.  Juni, 
1.  Sept.,  1.  Dez. 

l.Febr.,  1.  Mai 
1.  Aug.,  1.  Nov. 

1.  Jan.,  1.  April, 
1.  Juli,  1.  Okt. 

1.  Jan.,  1.  April, 
1.  Juli,  1.  Okt. 

1.  Jan.,  1.  April, 
1.  Juli,  1.  Okt. 

1.  Febr.,  1.  Mai, 
1.  Aug.,  1.  Nov. 


1.  Jan.,  1.  Juli 

1.  Jan.,  1.  Juli 

2.  Mai,  2.  Nov. 


14.  März,  14.  Juni 
14.  Sept.,  14.  Dez. 


15.  Jan.,  14.  Juli 


14.  Febr.,  14.  Mai 
14.  Aug.,  14.  Nov, 


14.  Febr.,  14.  Mai 
14.  Aug.,  14.  Nov. 


1.  Mai,  1.  Nov. 
1.  Febr.,  1.  Aug. 


£ 2.15.6 
„ 3.14- 
„ 12.19  — 

„ 25.18.- 
„ 1.10- 
„ 15.-  — 
Rbl.  G.  2.50 
„ 12.50 

£ 0.  9.11 
„ 1.19.9V2 
„ 3.19.7 
Rbl.  G.  1.25 
„ 6.25 

„ 12.50 


Nennwert 

der 

verlosten 
, Stücke 


III 

■sS? 
S * 
Rbl. 


M. 


31.25 

1.25 

6.25 
31.25 

1.25 

6.25 
31.25 

1.25 

6.25 
31.25 

1.093/* 
5.467/s 
27.343/* 
0.933/4 
4.683/4 
23.433/4 
0.933/4 
4.683/4 
23.433/4 
10 
20 
„ 40 

„ 100 
„ 11.25 
„ 22.50 
„ 45 
„ 112.50 
£ 0.8- 
„ 2. — . — 
Rbl.  1 — 

„ 2 — 

„ 5 — 

„ lo- 

„ 50  — 

„ 250  — 

„ 2.85 

„ 14.25 

„ 28.50 

„ 0.871!* 

„ 1.3P/4 

„ 6.56>/4 

8.75 

„ 13.121!« 

„ 43.75 

„ 87.50 

frs.  12.50 
„ 125 
Rbl.  0.90 


26.25 
34.99V2 
122.47 V2 
244.95 
14.171/2 
141.75 

3.75 
18.75 

4.443/4 
17.80V2 
35.621/2 
1.87  V2 
9.37V2 

18.75 
46.87V2 

1.87V2 
9.37  V2 
46.871/2 
' 1.871/» 
9.37  ]/2 
46.87*12 
1.87V2 
9.37  V2 
46.87 V2 
1.64 
8.20V4 
41.01V2 
1.40V2 
7.03 
35.1  51/» 
1.40V2 
7.03 
35.151/2 
4.63 
9.26 
18.52 
46.30 
5.203/4 
10.41 3/4 
20.83V2 
52.083/4 
3.78 
18.91  V2 


kommen 
nicht  vor 


Rbl.  G. 


M. 


1.90 

4.75 
9.50 

47.50 
237.50 

2.85 

14.25 

28.50 

0.87  M2 
1.3PU 

6.56*|4 

8.75 
13.121|a 
43.75 

87.50 
4.683/4 

46.8772 

0.90 


125 
625 

kommen 
nicht  vor 

Rbl.  G.  125 
„ 325 

„ 1250 

„ 3 125 

„ 125 

„ 625 

„ 3 125 

„ 125 

„ 625 

„ 3 125 

„ 125 

„ ' 625 

„ 3125 

„ 125 

„ 625 

„ 3 125 

„ 125 

„ 625 

„ 3 125 

„ 125 

„ 625 

..  3125 

500 
1000 
2 000 
5000 
500 
1000' 
2000 
5000 
20 
100 
100 
200 
500 

;;  1000 

„ 5000 

„ 25000 
„ 150 

„ 750 

„ 1500 

„ 100 
„ 150 

„ 750 

„ 1000 
„ 1 500 

„ 5000 

„ 10000 
frs.  500 
„ 5000 

Rbl.  50 


Rbl. 


187.50 

937.50 


187.50 

937.50 
1 875- 
4687.50 

187.50 

937.50 
4687.50 

187.50 

937.50 
4687.50 

187.50 

937.50 
4687.50 

187.50 

937.50 
4687.50 

187.50 

937.50 
4687.50 

187.50 

937.50 
4 687.50 

231.50 
463- 
926- 

2315.- 
231.50 
463 
926 
2315 
189.15 
945,75 
100- 
200  — 
500- 
1000- 
5000- 
25000- 
150- 
750- 
1 500- 

100- 

150- 

750.- 
1000- 
1 500- 
5000.-! 
100(0.- 
187,5)1 
1875 
50 
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Benennung1  und  Nennwert  der  Obligationen,  zu 
denen  die  Coupons  gehören 


Eisenbahn-Obligationen : 

4 % Dwinsk-Witebsk-Oblig Rbl. 

4 % Donetz-Oblig.  von  1893 „ 

4 % Glosse  Russ.  Oblig.,  I.  Eni.  von  1858  £ 
4 % Grosse  Russ.  Oblig.,  II.  Em.  von  1861  „ 

4 % Gr.  Russ.  Oblig.  (Nicolaibahn)  v.  1888  „ 

4 % Grosse  Russ.  Oblig.,  IV.  Eni.  von  1890  „ 

•3  % Grosse  Russische  Oblig.  von  1881  . Rbl. 

4%  Kursk-Charkow-Azow-Oblig.  von  1888  M 

£ 


4 % Kursk-Charkow-Azow-Oblig.  von  1889 


100 
500 
1000 
500 

„ 1000 
2 000 

4%  Kursk-Charkow-Azow-Oblig.  von  1894  Rbl.  125 
4%  Moskau-Smolensk-Oblig.  . . . Thlr  200 

„ ' 500 
„ 1000 
fl  1 000 

4Va  % Ivangorod-Dombrowo-Oblig.  . . . Rbl.  125 

625 

41/*2  % Ivangorod-Dombrowo-Obl.,  II.  Em. 

4 % Kozlow-Woronesch-Rostow-Obl.  v.  1887  M. 

4%  Kozlow-Woronesch-Rostow-Obl.  v.  1889  ” 


3%  Morschansk-Sysran-Oblig 

4 % Moskau-Kiew-Woronesch  von  1903 
4 % Moskau-Kursk-Oblig 


125 
600 
3 000 
500 

„ 1000 
„ 2000 
. Rbl.  125 
. frs.  500 
. M. 


Moskau-Rjäsan-Oblig.  1885  . 


500 
1000 
„ 500 

„ 1000 
„ 2000 
frs.  500 
£ 100 
M.  500 
„ 1000 
„ 2000 
„ 600 
„ 500 

„ 1000 
,.  2000 
Rbl.  125 
„ 625 

M.  500 
„ 1000 
2 000 

4 % Rente  von  1901 FcS  500 

„ 2500 
12500 

4%  Rjäsan-Uralsk-Oblig.  von  1894  . . . Rbl.  125 


£%  Moskau-Windau-Rybinsk  von  1903  . 
5%  Moskau- J aroslaw-Archangel  von  1868 
4%  Moskau-Jaroslaw-Archangel  von  1897 

4%  Orel-Griäsi-Oblig.  von  1887  . 

4%  Orel-Griäsi-Oblig.  von  1889  . .’ 


4%  Orel -Witebsk-Oblig.  von  1894  . 
4%  Rjäsan-Kozlow-Oblig.  von  1886 


4 % Rjäsan-Uralsk-Oblig.  von  1903  . . . frs. 

3%  Kjaschsk-Wiasma-Oblig Rbl 

4%  Riga-Dwinsk-Oblig 

4 % Russische  Südwestbahn-Oblig.  ...  „ 

4 % Tambow-Saratow-Oblig £ 


3%  Transkaukasische  Oblig.  von  1882 
4%  Transkaukasische  Oblig 

4%  Wladikawka-Oblig.  von  1885  . . 

4%  Wladikawka-Oblig.  von  1894  . . 


625 
500 
125 
125 
„ 625 

• „ 125 

„ 620 
. £ 20 

„ 100 

„ 205 

. Rbl.  125 
„ 620 
. frs.  500 
„ 2500 
„ 5005 
. Rbl.  125 
„ 625 

v „ 125 

„ 625 


Zinstermine 

Nennwort 
der  Coupons 

J2  60 

3 173  3 

Ti  «SÄ 

-e  || 

® ps 
& ©'S 

rüN 

Rbl. 

Nennwert 

der 

verlosten 

Stücke 

<V  O og 

blä 

Rbl. 

5.  April,  5.  Okt. 

, Rbl.G.  2.50 

3.75 

Rbl.G.  125 

187.50 

14.  Juni,  14.  Dez. 

2.50 

„ 125 

187.50 

14.  April,  14.  Okt. 

£ 1.12. — 

15.13V2 

£ 80 

756.60 

14.  April,  14.  Okt. 

„ 0.  8.- 

3.78 

„ 20 

189.15 

1.  Febr.,  1.  Aug. 

„ 2.-.- 

17.97 

„ 100 

945.75 

1.  Jan.,  1.  Juli 

„ 2.-.- 

17.97 

„ 100 

945.75 

Rbl.  G.  1.87V2 

2.83  V2 

Rbl.G.  125 

189.15 

„ 9.37  V2 

14.18I/a 

„ 625 

945.75 

M.  12 

5.55 

M.  600 

277.74 

2.  Jan.,  1.  Juli 

£ 2.— .— 

18.91 ‘/2 

£ 100 

945.75 

„ 10.—.— 

94.57V2 

„ 500 

4 728.75 

„ 20.-.— 

189.15 

„ 1 000 

9457.50 

M.  10 

4.623/4 

M.  500 

231.45 

1.  April,  1.  Okt. 

„ 20 

9.25  V2 

„ 1000 

462.90 

„ 40 

18.51 

„ 2000 

925.80 

15.  Jan.,  14.  Juli 

Rbl.  2.50 

3.56 

Rbl.  125 

187.50 

Thl.  4 

5.55V2 

Thlr.  200 

277.74 

„ 10 

13.883/4 

„ 500 

694.35 

20 

27.77V2 

„ 1000 

1 388.70 

fl.  20 

15.62V4 

fl.  1000 

781.20 

2.  Jan.,  1.  Juli 

Rbl.  G.  2.81  ^4 

4.21 3/4 

Rbl.G.  125 

187.50 

„ 14.06V4 

21.09 

„ 625 

937.50 

1.  Juli,  2.  Jan. 

„ 2.81  ^4 

4.OOV2 

„ 125 

187.50 

M.  12 

5.55V4 

M.  600 

277.74 

„ 60 

27.76V4 

„ 3000 

1 388.70 

„ 10 

4.623/4 

„ 500 

231.45 

1.  April,  1.  Okt. 

„ 20 

9.25V2 

„ 1000 

462.90 

„ 40 

18.51 

„ 2000 

925.80 

15.  Jan.,  15.  Juli 

Rbl.  G.  l.Sl'ii 

2.67 

Rbl.G.  125 

187.50 

1.  Jan.,  1.  Juli 

frs.  10 

3.75 

kommen  noch  nicht  vor 

1.  Mai,  1.  Nov. 

M.  10 

4.39  V2 

M.  500 

231.45 

„ 20 

8.79 

„ 1000 

462.90 

„ 10 

4.623/4 

„ 500 

231.45 

1.  Febr.,  1.  Aug. 

„ 20 

9.25  V2 

„ 1 000 

462.90 

„ 40 

18.51 

„ 2000 

925.80 

1.  Jan.,  1.  Juli 

frs.  10 

3.75 

kommen  noch 

nicht  vor 

1.  Juni,  1.  Dez. 

£ 2.10 

23.64 

£ 100 

945.75 

M.  10 

4.63 

M.  500 

231.45 

1.  April,  1.  Okt. 

„ 20 

9.26 

„ 1000 

462.90 

„ 40 

18.52 

„ 2 000 

925.80 

1.  April,  1.  Okt. 

„ 12 

5.55 

„ 600 

277.74 

„ 10 

4.623/4 

„ 500 

231.45 

1.  April,  1.  Okt. 

„ 20 

9.25V2 

„ 1000 

462.90 

„ 40 

18.51 

„ 2 000 

925.80 

18.  April,  18.  Okt. 

Rbl.  G.  2.50 

3.75 

Rbl.G.  125 

187.50 

„ 12.50 

18.75 

„ 625 

937.50 

M.  10 

4.623/4 

M.  500 

231.45 

1.  April,  1.  Okt. 

„ 20 

9.251/2 

„ 1000 

462.90 

„ 40 

18.51 

„ 2000 

925.80 

1.  März,  1.  Juni 

Rbl.  lJ8ilk 

1.87V2 ' 

Rbl.  187.50 

187.50 

1.  Sept.,  1.  Dez. 

9.37  V2 

9.371/2 

„ 937.50 

937.50 

„ 46.87 V2 

46.871/2 

„ 4687.50 

4 687.50 

1.  März,  1.  Sept. 

Rbl.  G.  2.50 

3.75 

Rbl.G.  125 

187.50 

„ 12.50 

18.75 

625 

937.50 

1.  Jan.,  1.  Juli 

frs.  10 

3.75 

kommen  noch  nicht  vor 

15.  Jan.,  15.  Juli 

Rbl.  G.  1.871/» 

2.67 

Rbl.  G.  125 

187.50 

14.  April,  14.  Okt. 

„ 2.50 

3.561/4 

„ 125 

18750 

„ 12.50 

17.81 1/4 

„ 625 

937.50 

2.  Jan.,  1.  Juli 

„ 2.50 

3.75 

„ 125 

187.50 

„ 12.50 

18.75 

„ 625 

937.50 

£ 0.  8.— 

3.78 

£ 20 

189.15 

15.  Jan.,  15.  Juli 

„ 2-.- 

18.9F/2 

„ 100 

945.75 

„ 4.— .— 

37.83 

„ 200 

1 891.50 

15.  Juni,  15.  Dez. 

Rbl.  G.  1.87x/2 

2.831/2 

Rbl.  G.  125 

189.15 

„ 9.37V2 

I4.I8V2 

„ 625 

945.75 

frs.  10 

3.75 

frs.  500 

187.50 

5.  April,  5.  Okt. 

„ 50 

18.75 

„ 2 500 

937.50 

„ 100 

37.50 

„ 5000 

1 875.- 

2.  Jan.,  1.  Juli 

Rbl.  G.  2.50 

3.75 

Rbl.G.  125 

187.50 

„ 12.50 

18.75 

„ 625 

937.50 

1.  April,  1.  Okt. 

„ 2.50 

3.75 

„ 125 

187.50 

„ 12.50 

18.75 

„ 625 

937.50 

50/  a 5"/o  RuSsisch.Hainburger  Certifikate.  Die  Certifikate  werden  gegen  Stücke  der  Russ. 

i - Äe  VOn  \8?°  ausgegeben,  um  den  Inhabern  der  Certifikate  die  Einlösung  der  Zinsen 
Von  ruf  T?rn’  1T\  /ange.n  Wechseln  auf  Hamburg  von  Petersburg  eingesandt  werden. 

verscbi!LßUSSQi--  ^ Anleihe  sind  noch  ungetilgt  in  Umlauf  l./l.  1906:  Rbl.  14  894  413  in 
hrf  y1!  n^UC^en?  d!e,-,S,tu?e  lauten  ausschliessl.  auf  Namen  und  sind  ohne  Coupon- 
yÄ  i / Alar2,  1./14.  Sept.,  zahlbar  aber  erst  im  Juni  u.  Dez.  u.  zwar  steuerfrei, 

zahlst.:  Hamburg:  Admimstr.-Compt.  Russ.  Fonds.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1890— 1906:  74, 

14* 
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116,  118.50,  119.50,  120.50,  115.50,  93,  88%.  Usance: 
M.  2.16  gerechnet,  vorher  Rbl.  1 = M.  3.30. 


63,  69,  71,  75.50,  77.50,  79,  79.50,  80.50,  121, 

Seit  2./1.  1899  wird  beim  Handel  Rbl.  1 = 

5%  Russisch-Eng].  Anleihe  von  1822.  £ 6001 030  = Rbl.G.  38925  600  in  Stücken  a £ 111, 
148,  518,  1036.  Zs.:  1./14.  März,  l./14.Sept.  Tilg.:  Durch  jährl.  Rückkauf,  Totalkünd,  nicht  zulässig; 
in  Umlauf  l./l.  1906  £ 4 445  735.  Zahlst.:  London:  N.  M.  Rothschild  & Sons.  Coup,  steuerfrei, 
gelten  als  Zoll-Coup.  Kurs  in  Berlin  Ende  1890 — 1906:  118.30,  111.50,  118,  126,  131,  130, 
145.25,  152.50,  148.50,  130.50  (kl.  131.50).  129.25  (kl.  130.25),  — (kl.  130.50),  134  (kl.  135),  125, 
108,  — , — %•  Usance:  Seit  2./1.  1899  wird  beim  Handel  £ 1 = M.  20.40  gerechnet, 
vorher  £ 1 = M.  20.  i 

3%  Russisch-Englische  Anleihe  von  1859.  £ 12  000  000,  davon  begeben  £ 7 000000 
in  Stücken  ä £ 100,  1000.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Durch  Ankauf  mit  jährl.  172%  u.  Zs.-Zuw., 
Verstärk,  nicht  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Mendelssohn  & Co.;  London:  J.  Thomson  T.  Bonar 
et  Cie.  Coup,  steuerfrei,  gelten  als  Zoll-Coup.,  in  Deutschi,  zum  festen  Umrechnungskurse 
von  £ 1 = M.  20.25.  Kurs  in  Berlin  Ende  1890—1906:  86.60,  82.25,  82.50,  86,  93,  91,  92,  93.75, 


92.25, 
£ 


85,  82.50,  83.25,  85.10,  82,75,  — , -% 


— } — , %.  — In  München:  Ende  1900  — 1906:  99.40,  — , 

— Ausserdem  notiert  in  Breslau,  Cöln,  Dresden.  Usance: 


Usance:  Seit  2./1.  1899  wird  beim  Handel 
1 = M.  20.40  gerechnet,  vorher  £ 1 = M.  20 ; Stücke  ä £ 1000  in  Berlin  nicht  lieferbar. 
4%  Russische  konsol.  Gold- Anleihe  von  1880,  VI.  Em.  Rbl.  G.  150  000  000  in  Stücken 
ä Rbl.  125,  625  = M.  406.25,  2031.25.  Zs.:  1./14.  Mai,  1./14.  Nov.  Tilg.:  Vom  1./13.  Mai  1881  ab 
durch  Verlosung  am  1./14.  Mai  per  1./14.  November  innerhalb  81  Jahren.  Zahlstellen: 
Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  Disconto- Ges. , S.  Bleichröder;  Frankf.  a.  M.:  Disconto  - Ges., 
Gebr.  Sulzbach;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne.  Zahlung  der  Coup,  und  verlosten 
Stücke  steuerfrei  in  Deutschland  mit  M.  406.25  u.  2031.25  pro  1 resp.  5 Stück  u.  M.  8.125 
u.  40.625  pro  Coup,  der  1-  resp.  5 fachen  Stücke  gelten  als  Zoll-Coup.  Aufgel.  19. — 21  ./ll.  1880 
zu  75%.  Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  96.90',  93.10,  95.60,  98.50,  101.25,  100.70,  102.70, 
103,  102.20,  98.25,  99.30,  100.20,  100.30,  98,  89.30,  81.30,  78.60%.  — In  Frankf.  a.M.:  96.85,  93.30, 
95.40.  98.60,  101.20,  100.90,  102.55,  102.70,  102,  98,  99.50,  99.70,  100.20,  97.40,  89.20,  81.90, 
78.500/  _ In  Hamburg:  95.25,  91.30,  93.25,  96.75,  100.25,  99.50,  101,  101.60,  100.90,  97.50, 

98.50,  99.75,  100,  97.45,  89.40,  82,  78.60%-  — In  Leipzig:  96.90,  93.20,  96.20, 

102.75,  , , , , - , , 

100.20,  98,  89.20,  81.25,  78.25%  . „ , 

Seit  2./1.  1899  wird  beim  Handel  1 Stück  — M.  406.25  gerechnet,  vorher  m Berlin,  Breslau, 
Cöln,  Dresden,  Frankf.  a.  M.,  Leipzig,  München  1 Stück  = M.  400,  während  in  Hamburg 
schon  früher  1 Stück  = M.  406.25. 

5%  Russische  Goldrente  von  1884.  Rbl.  G.  20  000  000  in  Stücken  ä Rbl.  125,  500,  1000 
= M.  406.25,  1625,  3250.  Zs.:  2./15.  Jan.,  1./14.  Juli.  Tilg,  erst  seit  1904  zulässig  durch 
Rückkauf  al  pari.  Zahlstelle:  Berlin:  S.  Bleichröder.  Zahlung  der  Coupons  unter  Abzug 
der  russ.  Coup.-Steuer  von  5%  in  Deutschland  mit  M.  9.648,  38.59,  77.18  (Zoll-Coup.).  Eingef. 
in  Berlin  16./12.  1885  zu  91.50%.  Kurs  Ende  1890  — 1906:  In  Berlin:  105.10,  100,  103.75, 

109.50,  110.80,  108.40,  109.20,  109.50,  108.25,  103.75,  103,  103,  100.70,  99.10,  98.60,  89.70  (kl.  91), 

88.30%.  — In  Leipzig:  104.50,  100,  103.50,  109.50,  110.50,  — , — , — , — , — , , , > ? 

— , — , — %.  Usance  wie  bei  Anleihe  von  1880. 

4 % Russische  Gold- Anleihe  von  1889,  I.  Em.  Rbl.  G.  125  000  000  = M.  404  000  000  in 
Stücken  ä Rbl.  125,  625,  3125  = M.  404,  2020,  10  100.  Zs.:  Viertelj.  1-/3.,  1./6.,  1-/9-,  1-/12.  Tilg.: 
Vom  1./9.  1889  ab  durch  halbj.Verl.  1./3.  u.  1./9.  per  1./6.  resp.  1./12.  mit  halbj.  0.084281%  u. 
Zs. -Zuwachs  innerhalb  81  J.,  Verstärkung  nicht  ausgeschlossen.  Zahlstellen:  Berlin: 
Mendelssohn  & Co.,  Berl.  Handels-Ges.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden 
Abzug  in  Deutschland  in  Reichsmark.  Die  Coup,  gelten  als  Zoll-Coup.  Aufgelegt  in  Deutsch- 
land nur  zum  Umtausch  v.  1./12.  1888  bis  31./3.  1889  zu  85.60%  vom  Nom. -Betrage  in  Mark. 
Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  98,  94,  96.25,  99.25,  101.80,  100.80,  — , 103,  102,  98.75,  100.75, 

101.25,  101,  98.60,  — (kl.  90%),  81.50,  — %.  — In  Frankf.  a.M.:  98,  94.20,  97,  99.50,  102.50, 

100.90,  103.50,  103.30,  101.50,  98.50,  100.40,  100.20,  101.70,  98.40,  90,  81,  77%.  - In  Leipzig: 

98.50,  94.25,  97, 100,  — , — , — , — , 

Dresden.  Usance:  Seit  2./1.  1899 

1 U<40/7russ.  Gold -Anleihe  von  1890,  II.  Em.  Rbl.  G.  90  000  000  = M.  290  880  000  in  Stücken 

„ 125,  625,  3125  = M.  404,  2020,  10100.  Zs.:  Viertelj.:  1./3.,  1-/6-,  1./9.,  1-/12.  Tilg,:  Vom  1./9. 

1890  durch  halbj.Verl.  1./3.  u.  1./9.  per  1./6.  resp.  1./12.  mit  halbj.  0.084281%  u.  Zs.-Zuw.  mnerh. 
81  J.;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  von  1900  an  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Mendelssohn  & Co.  Zahl, 
der  Coup,  und  verlosten  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Berlin  in  Mark  (Zoll-Coup.).  Aufgelegt 
in  Berlin  am  8./20.  Febr.  1890  zu  93%  vom  Nominalbeträge  in  Mark.  Kurs  Ende  1890—1906: 
In  Berlin:  97.50,  94.30,  96.10,  99.25,  102,  101.25,  102.75,  103,  102,98.80,99.75,  101.25,  101,98.60, 

88.90,  81.75,  — %.  — In  Hamburg:  94.90,  90.50,  92.50,  95.75,  98.75,  99.10,  100.50,  99.50,  98.75, 

97.25,  99.25,  99.50,  100.50,  97,  89,  81,  76.50%.  — In  Frankf.  a.  M.  seit  6-/5.  1896  notiert. 
Kurs  in  Frankfurt  a.M.  Ende  1896—1906:  104,  103.50,  101.50,  99,  99.90,  100,  101,  98.30,  90,  81, 
77%.  Usancp  wie  bei  Gold-Anleihe  von  1889,  in  Hamburg  vorher  Rbl.  100  — M.  330. 

4%  Russische  Gold-Anleihe  von  1890,  III.  Em.  Rbl.  G.  75  000  000  — M.  242  400  000  in 
Stücken  ä Rbl.  125,  625,  3125  = M.  404,  2020,  10  100.  Zs.  und  Tilg,  wie  bei  der  II.  Em.  Zahlst,: 
Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Berlin:  S.  Bleichröder.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stucke 
ohne  jeden  Abzug  in  Deutschi,  in  Mark  (Zoll-Coup.).  Kurs  Ende  1891  -1906:  In  Berlin.  94.30, 

96.90,  99,25,  102,  101.25,  — , 103,  102.30,98.80,99.75,  101.25,  101,  98.60,-  81.75,76.75%.  - In 


— f — , — j — %.—  Ausserdem  notiert  in  Breslau, 
wird  beim  Handel  1 Stück  = M.  404  gerechnet,  vorher 


ä Rbl 


Kaiserreich  Russland. 
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FrankfU.M  : 94.30,  96.50, 99.50, 103, 100.90, 104, 104, 101.50,98.50,99.90,100,  101,  98.30,90,81,  77»/. 
Ä2Ä  WO  =' MEm330US-nOtiert'  ÜSanCe  ™ bei  G°ld-Anl«ihe  von  1889,  t 

1./3.  1891  ab  durch  halbj.  Verl.  1-/3.  u*  1./9.  per  1./6.  resp.  1./12.  mit  halbj.  0.20481  °/qU  Zs- 
Zuwachs  mnerli.  60  J.;  vom  l./l.  1900  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  /.„lässig.  Zahlst.:  Berlin 
u.  Iiankf.  a.  M. : Disconto-Ges.;  Berlin:  S.  Bleiehröder.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne 

jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark  (Zoll-Coup.).  Kurs  Ende  1890- 190ß*  Tn  Rprlin-  Q'- 

94.30,  96.30,  100.25,  101.90,  100.50,  103.75,  103,  101.70,  98.10,  99.50,  101.25,  101,98.60,  — — —°/[ 

■im^rn  sed  1896  notiert.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1896 1906*  104  °* 

101.50,  98.50,  99.90,  100,  101,  98.30,  90,  81,  77%.  Usance  wie  bei  Gold®  Anleihe  von  1889 

- M 4404° M20 ’lofodn  A7s61  V-  ^ G,'  600 000  in  Stück-  ä Rbk  125’  625’  3125 

■ Verl  mit’b^’  nV/lLof'  V‘ert^-:  V1-’  1 fjf  1-/10.  Tilg.:  Vom  l./l.  1895  ab  durch  halbj. 
7oh lJ  V rJ‘  M084!8!1  \U’  ZcS^Zuw-  innerh-  81  J- ; V.  l./l.  1904  ab  Verst.  u.  Totalkünd,  zulässig 
Zahlst.  Berlin:  Mendelssohn  & Co.  Zahl.  d.  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschi 

(Z° H-Coup.).  Kurs  Ende  1894 — 1906:  In  Berlin:  102.60,  101  50  105  25  105  20  10R80* 
101,  100.75,  101,  100.80,  98.60,  90.40,81.75,  76.90%.  - In  Frankf.  a.  M seit  *6/5  d896 

Anleihf^ v^19i°889.106,  105,  ^ 100'50,  10a5°’  101'7°’  98’  9°’  8<1'  77  ^ Usance  wie  bei  Gold-’ 

L.  , 4%  konsoh  Eisenb.-Anleihe  v.  1889,  Ser.  I.  Rbl.  G.  1*75  000  000  = M.  565  600  000  in 
Stucken  a Rbl  125 , 625  1250,  3125  ===M.  404,  2020,  4040, 10100.  Zs.:  Yiertelj.:  l./l.,  1./4  1/7. T/lo! 

u1  Zs  7nwipb’  k890  ab  ö?1?11  ^albl*  Xer1'  1'^1,  u*  per  resP-  1-/10-  mit  halbj.  0.084281  °/’ 
u.  Zs.-Zuwachs  binnen  81  J.,  Verstärk,  nicht  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf  a M° 

Disconto-Ges.;  Berlin:  S Bleichröder.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jede“ ug  in 
Deutschland  in  Mark  (Zoll-Coup.).  Kurs  Ende  1889 — 1906:  In  Berlin-  92  80  97  75  93  90  96  90 
'lifo  708220o/101-7  E3’  ^ 9§Ä  » WL80  (kl.  101.25),  98  ^ 

94  ? 9095O0?O99R9,8906  ff 101.20,  98,  ' S^Jo,’  S^O,7  S kSj.  Ä 

W-*KM© 

Ebi.  100  = M.  330  ’ 0/°'  Usance  Wle  bei  Gold- Anleihe  von  1889,  in  Hamburg’  vorher 

Lr  1 nm°4Q^fiS-SCSf  ..k?nso?ld*®rt?  Eisenbahn-Anleihe  von  1889,  Seriell.  Ebl..G.  310498000  = 
M l 003  529  536  m Stucken  a Rbl.  125,  625  1250,  3125  = M.  404,  2020,  4040,  10  100.  Zs.:  Viertel,.: 

■ ’ L'4v  l/7"  ^z10*  Tllgv  Zahlst.,  Zahlungsmodus  und  Kurs  wie  bei  Serie  I.  J 

konsol.  Eisenb. -Anleihe  v.  1891,  Ser.  III.  Rbl.  G.  80 000000  — M 258  560001"»  in 
Stücken  ä Rbl.  125  625, 1250,  3125  = M.  404,  2020,^4040,  10 100.  Zs. Viertelj!^ : VI.  i.4  1/7  J /10 
• /f”  7 om  -1/7*  ^ Q1a})  ^ur®h  halbj.  Verl.  l./l.  u.  1./7.  per  1./4.  resp.  1./10.  mit  halbj.  0.084281  °/ 
Prfnir"f^WMlnTvrh‘  8}  7 V’  PiK1900  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.1  Zahlst.:  Berlin  u 
ankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Berlin:  S.  Bleichröder.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden 

ffef  ^PontSCW7Q  ^ark  (Zoll-Coup.).  Kurs  Ende  1891—1906:  In  Berlin:  94.20,  96.50  99.75 
äÖ ii 9 Wl-Ibt  Y6o7lkn,  99,  77%l 

4 °/o  Russische  Staatsrente  von  1894.  In  Umlauf  am  1.  Jan.  1906:  Rbl  2 650  000  000  in 

ie/3eni  DÜCkR  * RbL  10°W  7°’  1000’  5Ö00>  25000  b] 

VW  Ly->  V 9 V12A  , Tllg,:  1)16  Regierung  hat  das  Recht,  jederzeit  ganz  oder  teilweise  die 

’S“°dr  rChEVerl7  a7ari  ZU  tilgen*  Berl-:  Mendelssohn1^ Co.^ 

WiW  ; • B1®lchrodefj  Frankf.  a.M.:  Disconto-Ges.  Zahlung  der  Coup,  (unter  Ab- 

lurse  de^kur/on1 ^Oojponsteu®r  7*1  5°/o)  Und  der  verlosten  Stücke  in  Deutschland  zum 
Uirse  dei  kurzen  Wechsel  auf  St.  Petersburg  (Zoll-Coup.).  Durch  Allerh  Ukas  v 4/12  1900 

h^nstTZT^  dT  °?rtiilkate  der  4°/o  ^taatsrente , die  Ä Ä S 
+d  xd  mcbt  ln  Russland  wohnen,  unter  folgenden  Bedingungen  von  der  russischen 
/Kapitalrentensteuer  befreit:  1)  Die  erwähnten  Besitzer  von  Certifikatfn^  der  47 ^ StaXente 

»ankhäi^er  vm-7  i?ehorige^T^®rl1ll^a4e  in  die  ™ Punkt  11  genannten  Kreditanstalten  und 
^ ^orstellen,  zum  Umtausch  gegen  auf  den  Namen  lautende  Quittungen  des  Finanz- 
'ePtmP+omS‘  7ie.VO?  ^n.  p'edRanstalten  oder  Bankhäusern  in  Empfang  genommenen 
n'rri  te  werden  dl_e  Reicbsschuldentilgungskommission  in  St.  Petersburg  geschickt  und 

m Deport ÄrVrUüW  laUttnden  Qui^^n  des 

ause ^efne  twi!  Zertifikats  von  der  entsprechenden  Kreditanstalt  oder  dem  re£p.  Bank- 
uittune-  dp-fEP,^ msquittung  ausgehandigt.  Diese  Interimsquittung  ist  gegen  die  endgültige 
irmin  des  auPdenTauf^’ üT'p1118  um„zl|taus,che%  welche  nicht  später  als  zum  Fälligkeits- 
der  Bankhäusern  CouPon  folgenden  Coupons  den  entsprechenden  Kreditanstalten 

p^Lvf^  * zugestellt  sein  müssen.  Die  Certifikate  der  4%  Staatsrente  welche 

ie  z B Mind^dährfP611  g^!etzllch  n„icbt  da®  Verfügungsrecht  über  ihre  Kapitalien  zusteht, 
ertretemvrmertpm  ' ™ A°nnen  a"f  den  R.amen  dieser  Personen  von  deren  gesetzlichen 
Immission  WhPwJn  i ^ Die  Zmsen  auf  die  in  der  Reichsschuldentilgungs- 

bTS  der  l^r^  de^f/o  Staatsrente  werden  gemäss  dem  Punkte  3 ohne 

ö d Kapitalrentensteuer  ausgezahlt,  durch  Vermittelung  derjenigen  Kreditanstalten 
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und  Häuser,  welche  die  Certifikate  in  Empfang  genommen  haben.  Die  Auszahlung  dieser 
Zs.  erfolgt,  gemäss  dem  Allerh.  Ukas  vom  6.  März  1898,  zum  Tageskurse  auf  Sicht  (ä  vue) 
auf  St.  Petersburg;  jedoch  in  keinem  Fall  unter  folgender  Parität:  Rbl.  100  = frs.  266.67 
= M.  216  = £ 10.11.5  = hfl.  128  = $ 51.45.  — 3)  Der  Genuss  der  im  Punkt  2 bestimmten  Ver- 
günstigung beginnt  nach  Verlauf  von  nicht  weniger  als  3 Monaten  seit  dem  Tage  der  Über- 
gabe der  Staatsrente  in  die  resp.  Kreditanstalt  oder  das  resp.  Bankhaus  (Punkt  1).  Dem- 
entsprechend beginnt  die  volle  Auszahlung  der  Zs.,* ohne  Abzug  der  Kapitalrentensteuer, 
mit  dem  Fälligkeitstermin  des  Coupons,  der  zur  Zeit  der  Vorstellung  der  Certifikate  der 
4%  Staatsrente  auf  den  laufenden  Coupon  folgt.  Die  Zs.  der  laufenden  Coupons  werden 
ohne  Verzug  bei  Ausgabe  der  Interimsquittung  mit  Abzug  der  Kapitalrentensteuer  aus- 
gezahlt. — 4)  Die  auf  den  Namen  lautenden  Quittungen  enthalten  Angaben  über:  die  Reichs- 
angehörigkeit, den  Vor-  und  Familiennamen,  den  Wohnsitz  des  Besitzers,  die  Anzahl,  das 
Nominalkapital,  die  Nummern  und  Serien  der  in  Empfang  genommenen  Certifikate  der 
4%  Staatsrente,  sowie  die  Kasse,  welche  die  Zs.  auszahlen  wird.  Die  auf  den  Namen 
lautenden  Quittungen  sind  mit  Kontrolcoupons  und  Rubriken  versehen,  in  welchen  die 
Zahlungstermine  angegeben  sind.  In  den  Quittungen,  die  auf  Namen  unter  Vormundschaft 
stehender  Personen  ausgegeben  werden,  kann  auch  der  Name  des  Vormunds  (unter  Vor- 
mundschaft von  N.  N.)  verzeichnet  werden.  In  die  Quittungen  können  nicht  derartige  Er- 
läuterungen eingetragen  werden,  welche  das  Recht  der  Besitzer  der  auf  den  Namen  lauten- 
den Quittungen  oder  deren  gesetzlicher  Vertreter  zu  jeder  Zeit  die  Quittungen  gegen  die  in 
der  Reichsschuldentilgungskommission  aufbewahrten  Certifikate  der  Rente  umzutauschen 
einschränken  können.  — 5)  Zur  Hebung  der  Zs.  wird  die  auf  den  Namen  lautende  Quittung 
zu  den  Fälligkeitsterminen  der  Coupons  der  4%  Staatsrente  in  die  auf  der  Quittung  an- 
gegebene Kasse  vorgestellt.  Diese  Kasse  zahlt  die  Zs.  aus,  indem  sie  die  Kontrolcoupons 
abschneidet  und  die  entsprechende  Rubrik  abstempelt.  6/)  Die  auf  den  Namen  lautenden 
Quittungen  können  weder  auf  Grund  einer  Ubertragungsaufschrift  noch  eines  Blanko- 
indossaments in  das  Eigentum  einer  anderen  Person  übergehen.  Die  Besitzer  der  auf  den 
Namen  lautenden  Quittungen  des  Finanzministeriums  können  ihr  Eigentum  an  den  in  den 
Quittungen  angegebenen  Certifikaten  Personen  übergeben,  die  den  Anforderungen  des  Allerh. 
Ukas  vom  4.  Dez.  1900  genügen,  auch  ohne  die  Auslieferung  der  Certifikate  aus  der  Reichs- 
schuldentilgungskommission zu  verlangen;  in  diesem  Fall  erfolgt  die  Ausgabe  von  Quittungen 
an  die  neuen  Besitzer  und  die  Auszahlung  der  Zs.  auf  die  Certifikate  der  Rente  m der  in 
den  Punkten  1—3  dieser  Regeln  festgesetzten  Ordnung.  Bei  Übertragung  des  Eigentums- 
rechts an  den  auf  den  Namen  lautenden  Quittungen  des  Finanzministeriums  durch  Erbschaft 
werden  die  Quittungen  durch  neue  ersetzt,  die  auf  den  Namen  der  Erben  ausgestellt  sind, 
ohne  dass  der  Genuss  der  Vergünstigung  in  betreff  der  Nichterhebung  der  Kapitalrenten- 
steuer eine  Unterbrechung  erleidet,  wenn  die  Erben  den  Anforderungen  des  Allerh.  Ukas 
vom  4.  Dez.  1900  genügen.  — 7)  Im  Falle  des  Abhandenkommens  einer  Quittung  durch 
Vernichtung,  Verlust  oder  Diebstahl  wird  ihrem  Besitzer  eine  neue  Quittung  ausgeliefert 
auf  seine  schriftliche  Anzeige  hin  über  die  Ungültigkeit  der  früheren  Quittung.  Diese 
Anzeige  wird  in  diejenige  Kasse  eingereicht,  von  welcher  die  Quittung  ausgegeben  wurde. 

8)  Zwecks  der  Zurückerlangung  der  in  der  Reichsschuldentilgungskommission  auf  bewahrten 
Certifikate  der  4%  Staatsrente  muss  der  Besitzer  einer  auf  den  Namen  lautenden  Quittung 
des  Finanzministeriums  dieselbe  in  die  auf  der  Quittung  bezeichnete  Kasse  vorstellen, 
welche  ihm  (oder  seinem  Bevollmächtigten)  die  Certifikate  nach  Empfang  derselben  aus  dei 
Reichsschuldentilgungskommission  aushändigt.  — 9)  Der  Besitzer  einer  auf  den  Namen 
lautenden  Quittung  des  Finanzministeriums  hat  das  Recht,  nicht  sämtliche , sondern  nur 
einen  Teil  der  in  der  Reichsschuldentilgungskommission  auf  bewahrten  Certifikate  der  4 /0 
Staatsrente  zurück  zu  verlangen.  In  diesem  Falle  muss  er  seine  auf  den  Namen  lautende 
Quittung  in  die  resp.  Kasse  einreichen,  die  ihm  eine  neue  von  der  Reichsschuldentilgungs- 
kommission  ausgestellte  Quittung  ausliefert  auf  den  Rest  der  Certifikate  der  4 % Staatsrente, 
die  in  der  Kommission  zur  Aufbewahrung  gelassen  worden  sind.  Ebenso  hat  der  Besitzer 
einer  auf  den  Namen  lautenden  Quittung  das  Recht  in  Ergänzung  zu  früher  eingereichten 
Certifikaten  der  4°/0  Rente,  neue  Certifikate  einzuliefern  und  eine  allgemeine  Quittung  aut 
die  Gesamtsumme  der  von  ihm  eingelieferten  Certifikate  zu  bekommen;  zu  diesem  Zwec  e 
muss  die  dem  Besitzer  ausgegebene  Quittung  auf  die  früher  eingereichten  Certifikate  der 
resp.  Kasse  vorgestellt  werden.  — 10)  Die  durch  den  Eintausch  der  Rente  gegen  Quittungen 
und  umgekehrt  hervorgerufenen  Kosten  trägt  die  Staatskasse.  — 11)  Der  in  den  Punkten  — 
erwähnte  Eintausch  der  Certifikate  der  4°/o  Staatsrente  gegen  auf  den  Namen  lautende 
Quittungen  wird  von  folgenden  Kreditinstitutionen  und  Bankhäusern  vollzogen  werden: 
In  Paris:  de  Rothschild  freres,  Hottinguer  & Cie,  E.  Hoskier  & Cie,  Credit  Lyonnais,  Banque 
de  Paris  et  des  Pays-Bas,  Compt.  Nat.  d’Escompte  de  Paris,  Soc.  G4n.  pour  favonser  le 
developp.  du  comm.  et  de  Find,  en  France,  Soc.  Gön.  de  Crödit  industnel  et  commercia  . 

In  Berlin : Mendelssohn  & Co.,  S.  Bleichröder,  Disconto-Ges.  - In  Frankf.  a M. : Disconto-Ges.  - 
In  London:  N.  M.  Rothschild  & Sons.  — In  Amsterdam:  Hope  & Cie.,  Lippmann  Rosenthal 
& Cie.  — In  New  York:  J.  P.  Morgan  & Cie.,  Aug.  Beimont  & Cie.,  Baring  Magoun  & Oie., 
National  City  Bank  of  New  York.  - Stücke  ä Rbl.  25  000  in  Berl^  Kurs 

Ende  1894-1906:  In  Berlin:  65.10,  66.10,  66.70,  67.10,  100.80,  99,  96.10,96,  97.50,  99.10,  90. < 5, 
78.60,  73.60%.  — In  Frankf. 

90.70,  78,  72.70%.  — Ende 
97.20,  98.50,  90.50,  78,  72.50%. 
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1898  beim  Handel  Rbl.  100  M.  216,  vorher  Rbl.  100  = M.  320,  seit  2./1.  1899  auch  in 
Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg  Rbl.  100  = M.  216,  vorher  in  Frankf.  a.  M.  Rbl.  100  M.  320,  in 
Hamburg  Rbl.  100  = M.  330. 

37*% Russ.  Gold-Anleihe  v.  1894.  Rbl.  G.  100000000  = M.  323  200000  in  Stück,  ä Rbl.  125, 
625,  3125  = M.  404.  2020,  10  100.  Zs.:  Viertelj.:  l./l.,  1./4,  1-/7.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1./10.  1895  ab 
durch  halbj.  Verl.  1./4.  u.  1./10.  per  1./7.  bezw.  l./l.  mit  halbj.  0,1 1205 % u.  Zs.-Zuw.  binnen 
81  J.;  vom  l./l.  1905  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.: 
Disconto-Ges.;  Berlin:  S.  Bleichröder,  Mendelssohn  & Co.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke 
steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Mark  (Zoll-Coup.).  Aufgel.  in  Deutschi.  12./12.  1894  zu  95 °/0. 
Kurs  Ende  1894—1906:  In  Berlin:  96.10,  95,99.40,  100.40,  99.20,  93.50,  93.50,  93,  96.75,  93,  80.70, 
73.75,  68.90  °/0.  — In  Frankf.  a.  M. : 96.25,95,  99.70,  100,  99,  93,  93.30,93,  96.20,  92.50,  80.60, 
73.75,  69.60 °/0.  - In  Hamburg:  96.20.  95.25,  99.20,  99.40,  98.50,  92.50,  92.50,  92.50,  96,  93, 
80.20,  73,  68.50%.  Usance:  Beim  Handel  1 Stück  = M.  404. 

3%  Russ.  Gold-Anleihe  y.  1896.  Rbl.  G.  100000000  = M.  323  200000  in  Stück,  ä Rbl.  125, 
625,  3125  = M.  404,  2020,  10  100.  Zs.:  Viertelj.:  1./2.,  1./5,  1-/8-,  l./ll.  Tilg.:  Vom  l./l.  1911  an 
hat  die  russ.  Reg.  das  Recht,  die  Anleihe  teilweise  oder  ganz  entweder  durch  Rückk.  oder  durch 
Verl,  al  pari  oder  durch  Künd.  einzulösen.  Zahlst,  u.  Zahl.-Modus  wie  bei  372%  Gold- Anleihe 
v.  1894.  Aufgel.  in  Deutschi.  28-/7.  1896  zu  92.30%.  Kurs  Ende  1896 — 1906:  In  Berlin:  91.50, 

93.50,  94.80,  84.80,  85.50,  84,  86.50,  81.25,  73.40,  — , 62.75%.—  In  Frankf.  a.M.:  91.10,  93.60, 
94.60,  84.50,  84.90,  85.40,  86,  82.80,  73.50,66,  63%.  — In  Hamburg:  91.50,  — , 94,  84,  85,  84,  85, 

80.50,  73,  66,  61.50%*  Usance:  Beim  Handel  1 Stück  = M.  404. 

4%  Russische  Staats- Anleihe  von  1902.  Ausgegeben  zur  Realisierung  der  Russland  von 
China  zukommenden  Entschädigungssumme.  Rbl.  181  959  000^=  M.  393000000  = hfl.  231  870000 
= £ 19  257  000  in  Stücken  ä M.  5000,  2000,  1000,  500  = Rbl.  2315,  926,  463,  231.50  = 
hfl.  2950,  1180,  590,  295  = £ 245,  98,  49,  24.10.  Zs.:  l./l.,  1./7.  n.  St.  Tilg.:  Durch  Verl,  im 
Sept.  a.  St.  (zuerst  Sept.  1902  a.  St.)  per  l./l.  des  folg.  Jahres  n.  St.  bis  spät.  Ende  1940; 
verstärkte  Tilg,  oder  Gesamtkünd,  oder  Konvertierung  bis  l./l.  1915  n.  St.  ausgeschlossen. 
Zahlst.:  St.  Petersburg:  Kaiserl.  Russ.  Staatsbank;  Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  S.  Bleichröder, 
Berl.  Handels-Ges.;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Amsterdam:  Lippmann,  Rosenthal  & 
Co.;  London:  Agentur  der  Russ.  Bank,  für  Ausw.  Handel.  Zahl,  der  Zinsscheine  u.  der  verl. 
Stücke  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark.  Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.  M., 
Amsterdam,  St.  Petersburg  3./4.  1902  M.  300  000  000  = Rbl.  138  900  000  = hfl.  177  000  000  = 
£ 14  700  000  zu  97.50%.  Kurs  Ende  1902— 1906:  In  Berlin:  99.90,  99.10,  89.50,  82.50,  80.70%. 
— In  Frankf.  a.M. : 99.90,98.40,  89.60,82.60,  80.75%.  Verj.  .der  Zs. -Scheine  in  10  J.,  der  verl. 
Stücke  in  30  J.  (F.) 

Anmerkung.  Der  Anteil  der  Russ.  Reg.  an  der  von  Seiten  Chinas  den  Mächten  zu 
zahlenden  Entschädigung  von  Haikuan  Taels  450  000  000  beträgt  mehr  als  Rbl.  182  000  000 
(auf  Basis  von  Rbl.  1.412  per  Haikuan  Tael).  Für  diesen  Anteil  und  die  entsprechenden 
Zs.-  und  Amort.-Zahlungen  der  Chines.  Reg.  ist  die  obige  Anleihe  seitens  der  Russ.  Reg. 
ausgegeben. 

4V2  % Russische  Staats-Anleihe  Yon  1905.  M.  500  000  000  = Rbl.  231  500  000  = hfl.  294  000  000 
= £ 24  375  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  5000  = Rbl.  231.50.  463,  926,  2315  = hfl.  294, 
388,  1176,  2940  = £ 24.7.6,  48.15,  97.10,  243.15.  Zs.:  l./l.,  1./7.  n.  St.  Tilg.:  Die  Inhaber  der 
Oblig.  haben  das  Recht  ihrerseits  die  in  ihrem  Besitze  befindl.  Oblig.  am  l./l.  1911  n.  St.  zur 
Rückzahl,  al  pari  per  J./7.  1911  n.  St.  zu  kündigen.  Die  Stücke  sind  zu  diesem  Zwecke  spät. 
1./7.  1911  n.  St.  bei  einer  der  Zahlst,  der  Anleihe  vorzulegen.  — Sie  werden  mit  einem  die 
Kündig,  konstatierenden  Stempelaufdruck  unter  Hinzufügung  einer  Kontrollunterschrift  ver- 
sehen u.  den  Einreichern  zurückgegeben ; sie  sind  seiner  Zeit  bei  derselben  Stelle,  wo  die 
Kündig,  vorgenommen  worden  ist,  rückzahlbar.  Ein  gleiches  Recht  der  Kündig,  wird  den 
Inh.  für  den  l./l.  1914  n.  St.  zur  Rückzahl,  per  1./7.  1914  n.  St.  eingeräumt.  Andererseits 
ist  die  Anleihe  seitens  der  russ.  Reg.  bis  l./l.  1917  n.  St.  nicht  verlosbar  u.  bis  dahin  nicht 
kündbar.  Die  Tilg,  erfolgt  durch  Verl,  am  1./4.  (zuerst  1./4.  1917)  per  1./7.  mit  jährl.  0,226745% 
u.  Zs.-Zuwachs  von  1917  ab  bis  spät.  1985,  von  1917  ab  Totalkündig,  sowie  Konversion  zu- 
lässig. Zahlst.:  St.  Petersburg:  Kaiserl.  Russ.  Staatsbank;  Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  S.  Bleich- 
röder, Disconto-Ges.,  Berl.  Handels-Ges.;  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Amsterdam:  Lippmann, 
Rosenthal  & Co.;  London:  Agentur  der  Russ.  Bank  für  Auswärt.  Handel.  Zahl,  der  Zins- 
scheine u.  der  verl.  Stücke  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark.  Aufgelegt 
in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  12./1.  1905  M.  324  000  000  = Rbl.  150  012  000  zu  95%.  Kurs  Ende 
1905 — 1906:  In  Berlin:  91,  91.60%*  — In  Frankf.  a.  M. : 91.50,  91.50%*  Verj.  der  Zinsscheine 
in  10  J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

5%  Russische  Staats-Anleihe  von  1906.  Rbl.  843  750  000  ==  Frs.  2 250  000  000  = £ 
.89  325  000  = M.  1 818  000  000  = K 2 133  000  000  = hfl.  1 075  500  000  in  Stücken  ä Rbl.  187.50  = 
Frs.  500  = £ 19.17  = M.  404  = K 474  = hfl.  239  und  zwar  in  Abschnitten  zu  1,  5 u.  10  Oblig. 
Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg. : Vom  1./5.  1917  ab  durch  Verl.  1./2.  per  1./5.  mit  jährl.  0.82781612%  u. 
Zs.-Zuwachs  innerhalb  40  Jahren.  Die  Reg.  hat  das  Recht,  jederzeit,  aber  nicht  vor  dem 
1./5.  1916,  nach  vorausgegangener  3 monatl.  Kündig,  die  dann  noch  in  Zirkulation  befindl. 
Oblig.  ganz  oder  teilweise  zum  Nennwerte  einzulösen.  Zahlst.:  Zahl,  der  Coup,  und  verl. 
Stücke  für  immer  frei  von  jeder  gegenwärtigen  und  künftigen  russischen  Steuer  je  nacli 
Wahl  in  St.  Petersburg  in  Rbl.,  in  Paris,  Brüssel  und  Genf  in  Frs.,  in  London  in  £,  in  Wien 
in  K,  in  Amsterdam  in  hfl.  und  in  Berlin  in  M.  Die  Anleihe  wurde  aufgelegt  am  26./4.  1906 
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und  zwar  in  Frankreich  frs.  1 200  000  000  zu  88%  bei  Vollzahl,  der  Oblig.  und  zu  88.60%  bei 
Ratenzahl.,  die  Inh.  von  5%  Schatzscheinen  von  1904  wurden  bei  der  Zeichnung  bevorzugt; 
in  England  £ 13  101  000  = frs.  330  000  000,  in  Österreich  K 156  420000  = frs.  165  000  000,  in 
Holland  hfl.  26  290  000  = frs.  55  000  000  und  in  Russland  frs.  500  000  000.  Verj.  der  Zinsscheine 
in  10  J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

5%  Russische  I.  Prämien- Anleihe  von  1864.  Rbl.  100000000  in  20  000  Serien  ä 50  Losen, 
jedes  Los  ä Rbl.  100  (1871  in  Deutschland  abgestempelt  158  477  Stück).  Noch  unverlost  am 
1./1.1907  in  Umlauf:  Rbl.  57  140000.  Zs.:  2./15.  Jan.,  1./14.  Juli.  Verlos.:  Prämienzieh.  2./15.  Jan.; 
alle  gezog.  Oblig.  erhalten  die  Prämien  u.  werden  abgestemp.  zurückgegeben,  sie  nehmen 
an  den  folg.  Auslos.  teil,  bis  ihre  Serie  in  einer  Amort.-Ziehung  gezogen  u.  dadurch  getilgt 
wird.  Amort.-Ziehung  2./15.  Jan.  u.  1./14.  Juli.  Auszahl,  der  Prämien  u.  der  getilgten  Stücke 
erfolgt  3 Mon.  nach  der  Ziehung.  Hauptgewinn:  Rbl.  200  000,  die  kleinste  Prämie  Rbl.  500; 
in  jeder  Prämien-Ziehung  werden  folg.  Prämien  gezogen:  1 ä Rbl.  200  000,  1 ä 75  000,  1 ä 40  000, 
1 ä 25  000,  3 ä 10  000,  5 ä 8000,  8 ä 5000,  20  ä 1000,  260  ä 500;  die  bei  der  Amort.-Ziehung 
ausgel.  Stücke  werden  bis  zum  Jahre  1910  mit  Rbl.  135,  später  steigend  bis  Rbl.  150  ein- 
gelöst; letzte  Tilgung  im  Jahre  1925.  Zahlst.:  In  Deutschland  keine.  Zahlung  der  Coup,  und 
Prämien  unter  Abzug  von  5%  russischer  Kapitalrentensteuer,  der  getilgten  Stücke  ohne 
Abzug  in  Rbl. -Papier;  in  Berlin  sind  die  Coup,  und  verlosten  Stücke  zum  ungefähren  Wechsel- 
kurs auf  kurz  Petersburg  verkäuflich.  Nach  einer  Ende  1894  erlassenen  Bekanntmachung 
der  Russischen  Staatsbank  sollen  zu  den  Stücken  ab  14.  Jan.  1895  keine  neuen  Coup.-Bogen 
verabfolgt  werden;  es  fand  vielmehr  ein  Umtausch  der  Oblig.  gegen  neue  Stücke  mit  neuen 
Zinsscheinen  statt,  in  Berlin  vom  20.  Febr.  1895  ab  bei  Mendelssohn  & Co.  Nach  einer 
Bekanntmachung  des  deutschen  Reichskanzlers  vom  5.  Febr.  1895  hat  der  Bundesrat  ge- 
nehmigt, dass  diejenigen  neuen  Stücke  der  Anleihe,  welche  an  Stelle  eingezogener,  mit  dem 
deutschen  Stempel  auf  Grund  des  Gesetzes,  betr.  die  Inh.-Papiere  mit  Prämien  vom 
8.  Juni  1871  vorschriftsmässig  versehener  derartiger  Schuldverschreib,  zur  Verausgabung 
gelangen,  durch  Aufdruck  einer  besonderen  Bescheinigung  als  in  Deutschland  umlaufsfähig 
anerkannt  werden.  Kosten  werden  für  die  Bescheinigung  der  Umlaufsfähigkeit  nicht  er- 
hoben. Die  Stücke  sind  am  oberen  Rande  der  Vorderseite  unter  sorgfältiger  Schonung  der 
Nummern  und  des  gedruckten  Textes  mit  dem  Firmenstempel  oder  dem  Namen  des  Ein- 
reichers zu  versehen.  Für  Oblig.,  die  nach  dem  12./8.  1895  eingereicht  werden,  hat  der  Ein- 
reicher die  Kosten  für  die  Hin-  u.  Hersendung  zwischen  Berlin  u.  St.  Petersburg  zu  erstatten. 
Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  177.25, 148.25, 150.75,  164.50, 166.50,  193, 198.25, 198.50,  297.70, 
317.50,  338.50,  475,  479,  — , 421.75,  — , 378%-  — Ende  1891—1906:  In  Frankf.  a.M.:  154.50,  151, 
164,  167,  190,  197,  198,  199,  320,  335,  470,  481,  450,  421,  425,  380%.  — In  Hamburg:  145.25, 
146.10,  159.75,  161.75,  — , 192.25,  191.50,  193,  319,  340,  470,  478,  440,  420,  415,  378%.  Usance: 
Beim  Handel  an  der  Börse  in  Berlin  seit  13./1.  1898  Rbl.  100  = M.  216,  vorher  Rbl.  100 
= M.  320,  in  Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg  seit  2./1. 1899  Rbl.  100  = M.  216,  vorher  in  Frankf.  a.  M. 
Rbl.  100  =.  M.  32Ö,  in  Hamburg  Rbl.  100  = M.  330. 

5%  Russische  II.  Prämien-Anleihe  von  1866.  Rbl.  100000000  in  20000  Serien  ä 50  Lose, 
jedes  Los  ä Rbl.  100  (1871  in  Deutschland  abgestempelt  134  906  Stück).  Noch  unverlost  am 
1.  Jan.  1907  in  Umlauf:  Rbl.  59  430000.  Zs.:  1./14.  März,  1./14.  Sept.  Verlosung:  Prämienziehung 
am  1./14.  März;  alle  gezogenen  Oblig.  erhalten  die  Prämien  und  werden  abgestempelt  zurück- 
gegeben, sie  nehmen  an  den  folg.  Ausl,  teil,  bis  ihre  Serie  in  einer  Amort.-Ziehung  gezogen 
u.  dadurch  getilgt  wird.  Amort.-Ziehung  am  l./14.März  u.  1./14.  Sept.  Auszahlung  der  Prämien 
u.  der  verl.  Stücke  erfolgt  3 Mon.  nach  der  Ziehung.  Hauptgew.:  Rbl.  200  000,  kleinste  Prämie 
Rbl.  500;  die  bei  der  Amort.-Ziehung  ausgel.  Stücke  werden  bis  1911  mit  Rbl.  135,  später 
steigend  bis  Rbl.  150  eingelöst;  letzte  Tilg,  im  Jahre  1926.  Zahlstellen:  In  Deutschland 
keine.  Zahlung  der  Coupons  und  Prämien  unter  Abzug  von  5%  russischer  Kapitalrenten - 
Steuer,  der  getilgten  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Rbl.-Papier;  in  Berlin  sind  die  Coupons 
und  verlosten  Stücke  zum  ungefähren  Wechselkurse  auf  kurz  Petersburg  verkäuflich.  Neue 
Coup.-Bogen  werden  auch  hier  nicht  ausgegeben,  sondern  die  Stücke  umgetauscht,  in  Berlin 
seit  dem  13.  Febr.  1896  bei  Mendelssohn  & Co.  Zufolge  Bekanntmachung  des  Reichskanzlers 
vom  17.  Jan.  1896  erfolgt  die  Bestätigung  der  Umlaufsfähigkeit  in  Deutschland  in  gleicher 
Weise  wie  bei  der  Anleihe  von  1864.  Die  Übertragung  des  Stempels  der  mit  dem  deutschen 
Effektenstempel  in  Gemässheit  des  Reichsstempelgesetzes  vom  27-/4.  1894  versehenen  ein- 
gereichten Prämien  - Anleihescheine  auf  die  Ersatzstücke  erfolgt  ebenfalls  kostenfrei  für  die 
Inhaber.  Die  Stücke  sind  mit  dem  Firmenstempel  oder  dem  Namen  des  Einreichers  zu  ver- 
sehen. Für  Oblig.,  die  nach  dem  12./8.  1896  eingereicht  werden,  hat  der  Einreicher  die 
Kosten  für  die  Hin-  u.  Hersendung  zwischen  Berlin  u.  Petersburg  zu  erstatten.  Kurs  Ende 
1890—1906:  In  Berlin:  162,  136,  139.20,  148.75,  152.80,  162,  182.75,  175.40,  262.50,  276,  284.80, 
360,  370.50,  — , 316,  — , 276%.  — In  Frankf.  a.  M.:  163,  140.50,  140,  149,  153,  160,  182,  174,  174. 
278,  282,  356,  373,  350,  318,  295,  280%.  — Ende  1891—1906:  In  Hamburg:  133.25,  136.10,  144.25, 
147.25,  — , 175,  163.50,  173,  276,  280,  355,  369,  339,  312,  305,  278%.  Usance  wie  bei  I.  Prämien- 
Anleihe  von  1864.  Verj.  der  Coup,  in  10  J.,  der  verl.  Oblig.  in  30  J.  n.  F. 

5%  Russische  Stieglitz- Anleihe  von  1854,  V.  Serie.  Rbl.  50  000  000  in  Stücken  ä Rbl.  500, 
1000,  2000,  3000,  4000,  5000.  Zs. : 1./14.  April,  1./14.  Okt.  Tilg.:  Nicht  obligat.,  bisher  durch  Rück- 
kauf; Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  ln  Deutschi,  keine.  Zahl,  der  Coup,  steuerfrei  ohne  joden 
Abzug  in  Papierrubeln;  in  Berlin  sind  die  Coup,  zum  ungefähren  Wechselkurse  auf  kurz 
Petersburg  verkäuflich.  Kurs  Ende  1890—1906:  78,  69,  71.75,  72,  73.50,  71.50,  71.70,  75,  117.  — , 
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109, 110,  111,  108,  105.50,  90, — %.  Notiert  in  Berlin.  Usance:  Beim  Handel  seit  13./1.  1898  Rbl.  100 
= M.  216,  vorher  Rbl.  100  = M.  320.  Lieferbar  sind  nur  Stücke,  welche  auf  Inhaber  lauten 
oder  von  der  Firma  Stieglitz  & Co.  giriert  sind,  Stücke  zu  Rbl.  1000  in  Berlin  nicht  lieferbar. 

4 % Russische  Nicolai-Obligationen.  I.  Em.  von  1867 : Rbl.  G.  75  000  000  - fr.  300000  000, 
II.  Em.  von  1869:  Rbl.  G.  69  437  500  = frs.  277  750000  in  Stück,  a Rbl.  125,  625  = frs.  500,  2500. 
Zs.:  2./5.,  2./11.  Tilg,  bei  der  I.  Em.  von  1868  an  und  bei  der  II.  Em.  von  1870  an  durch  Verl, 
am  22./8.  per  2./11.,  und  zwar  bei  der  I.  Em.  in  84  Jahren,  bei  der  II.  Em.  in  82  Jahren. 
Zahlst.:  In  Deutschland  keine.  Zahl,  der  Coup,  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  u.  der  verl.  Stücke 
in  Gold  (Zoll-Coup.).  Kurs  Ende  1890—1906:  97.20,  93.80,  96.40,  99, 102.40,  100.80,  102.70,  103.30, 
103.30  (kl.  102.10),  98.90  (kl.  98.50),  99.25,  100.20,  100.25,  97.50,  90.75,  82.75,  78.70  °/0.  Notiert  in 
Berlin.  Kurs  in  Dresden  stets  gestrichen.  Usance:  Seit  2./1.  1899  beim  Handel  £ 1 = M.  20.40, 
vorher  £ 1 = M.  20. 

Russische  Bodenkredit-Pfandbriefe. 

Herausgegeben  durch  den  Gegenseitigen  Bodenkreditverein  in  St.  Petersburg,  welcher 
im  Juli  1890  mit  der  Reichs- Adels-Agrarbank  in  St.  Petersburg  verschmolzen  wurde.  Die 
Pfandbr.  wurden  im  Jahre  1895  als  Staatsschuld  von  der  russ.  Reg.  übernommen. 

5%  Russische  Bodenkredit -Pfandbriefe.  In  Umlauf  am  1.  Jan.  1906 w Rbl.  6 039  300  in 
Stücken  ä Rbl.  100.  Zinsen:  1./14.,  Jan.,  1/14.  Juli.  Tilgung:  Durch  halbjährl.  Verlosungen 
am  1./14.  Mai  und  1./14.  Nov.  per  1./14.  Juli  bezw.  1./14.  Jan.  zu  125  °/o  innerh.  56  Jahren, 
Verstärkung  nicht  zulässig;  der  grösste  Teil  der  5%  Pfandbriefe  ist  freiwillig  in  4^2%  Pfand- 
briefe umgetauscht.  Zahlstellen:  Berlin:  S.  Bleichröder;  Frankfurt  a.  M.:  Disconto-Ges. 
Zahlung  der  Coup,  abzügl.  5 °/0  Steuer  mit  M.  7.638  der  verl.  Stücke  mit  Rbl.  125  = M.  402, 
Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  107.60,  99.90,  104,  108.20,  119.50,  120,  122,  122.40,  121.25, 115. 

116.50,  116.75.  117.25,  115.25,112.50,  108.40,  104.50%.  — In  Frankf.  a.  M.:  108.50,  99,  104,  107, 
119,  120,  120,  121.50,  120,  — , 115.50,  116,  117,  115.50, 112, 108,  102%.  Usance:  Seit  2./1. 1899  wird 
beim  Handel  1 Stück  = M.  321.60  gerechnet,  vorher  1 Stück  = M.  320. 

3.8%  Konvertierung»  - Obligationen , ausgegeben  vom  Staate  zum  Umtausch  der 
472%  Titres  vom  Jahre  1887  des  ehemaligen  Gegenseitigen  Bodenkredit- Vereins.  In  Umlauf 
am  1.  Jan.  1906  Rbl.  84  125  400  in  Stücken  ä Rbl.  150,  750,  1500  = M.  324,  1620,  3240.  Zs.: 
2./15.  Jan.,  1./14.  Juli.  Tilg.:  Vom  19.  Sept./l.  Okt.  1898  ab  durch  halbj.  Verl,  am  1.  April 
und  1.  Okt.  per  1./14.  Juli  resp.  1.  14.  Jan.  mit  halbjährlich  0.095%  des  Nominalbetrages 
der  ausgegebenen  Oblig.  und  Zs. -Zuwachs  innerhalb  81  Jahren;  Verstärkung,  Gesamt- 
kündigung und  Konvertierung  bis  1./14.  Jan.  1906  ausgeschlossen.  Zahlstellen:  Berlin: 
Mendelssohn  & Co.,  S.  Bleichröder,  Disconto-Ges.;  Frankfurt  a.  M.:  Disconto-Ges.  Zahlung 
der  Zinsen  und  verlosten  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  von  Steuern  in  Deutschland  in  Mark 
(Zoll -Coup.).  Die  Anleihe  wurde  v.  4. — 25./4.  1898  zur  Konvert.  der  472%  Russ.  Boden- 
kredit-Pfandbr.  angeboten.  Kurs  Ende  1898 — 1906:  In  Berlin:  99.30,  97.20,  92.80,  93.60,  96,  95, 
88.10,  75.75,  72.50%.  — In  Frankf.  a.M.:  99.10,  — , 92.50,  93.50,  95.80,  94.20,  88,  75.10,  72.75%! 
Beim  Handel  an  der  Börse  versteht  sich  der  Kurs  in  Prozenten  von  1 St.  = M.  324.  Verj. 
der  Zs.  in  10  J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Grosse  Russische  Eisenbahn-Gesellschaft  (verstaatlicht). 

3%  Grosse  Russische  Eisenbalm-Obligationen  von  1881.  Rbl.  met.  13  147  000  in  Stücken 
ä Rbl.  125,  625.  Zs.:  1./14.  Juni,  1./14.  Dez.  Tilg.:  Von  1881  ab  durch  Verl,  mit  jährl.  0.4337%  u. 
Zs.-Zuwachs  im  Juni  per  1./13.  Dez.  innerh.  70  Jahren.  Zahlst.:  Berlin:  Mendelssohn  & Co.; 
Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  steuerfrei  in  Gold  (Zoll-Coup.).  Kurs  Ende  1890 — 1906:  In 
Berlin:  80.10,  78.25,  79.60,  82.50,  89,  88,  91,  92.75,  — , — , — , 84.40,  — , — , — , — , 64.25%.  — In 
Frankfurt  a.  M. : 80.20,  77.70,  79.95,  83.50,  90.05,  89,  93,  93.50,  93,  85  (kl.  83.50),  84.50  (kl.  83.50), 

84.50,  86,  83,  75,  66,  64%.  — Ausserdem  notiert  in  München.  Usance:  Seit  2./1. 1899  wird  beim 
Handel  1 Stück  = M.  402  gerechnet,  vorher  1 Stück  = M.  400.  Verj.  der  Coup,  in  10  J.,  der 
verlosten  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Ivangorod  - Dombrowo  - Eisenbahn  (verstaatlicht  seit  10./23.  Jan.  1900). 

47 2%  garant.  Obligationen.  Rbl.  G.  16  566  000  in  Stück,  ä Rbl.  G.  125,  625  = M.  408,  2040. 
Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli  neuen  Stils.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  2.  Jan.  n.  St.  per  1.  Juli  mit  jährl.  0.56% 
u.  Zs.-Zuwachs  von  1886  ab  innerhalb  50  Jahren.  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Disconto- 
Ges.,  Mendelssohn  & Co.;  Frankfurt  a.  M. : Disconto-Ges.;  Brüssel:  Baiser  & Co.;  Amsterdam  - 
M.  M.  Lippmann,  Rosenthal  & Co.;  London:  Russ.  Bank  für  Auswärt.  Handel;  Warschau:  Abt.  der 
Staatsbank.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark.  Auf- 
gelegt 15.  u.  16./11.  1881  zu  86.75%  von  M.  408.  Kurs  Ende  1890 — 1906:  In  Berlin:  99.40,  97. 

99.90,  103.50,  104.30,  103.40,  104,  104.25,  — , 100.50,  102.90,  102.60,  103,  101.50,  99.50,  92.25,  88%. 
— In  Frankf.  a.  M.:  99.40,  97.20,  99.70,  104,  104.50,  103,  104.40,  104.30,  104.30,  101,  103,  102.50, 
103,  100.20,  99.70,  91,  87%.  — In  Hamburg:  96,  93.50,  96.25,  100.20,  100.60,  100.10,  100.60,  101, 

100.90,  100,102.10,  102,  103,  101,  99.50,  91.50,  87.25%.  — Auch  notiert  in  Dresden.  Seit 
1-/1.  1899  wird  an  den  deutschen  Börsen  1 Stück  — M.  408  gerechnet,  vorher  in  Berlin, 
Dresden  und  Frankf.  a.  M.  1 Stück  = M.  400,  in  Hamburg  100  Rbl.  = M.  330. 

Kursk  - Charkow  - Azow  - Eisenbahn  (verstaatlicht). 

4%  Kursk -Charkow -Azow -Obligationen  von  1888.  Rbl.  G.  11  945  919  = M.  38  991  504, 
nämlich  21  221  Stücke  ä M.  600  = M.  12  732  600  und  12  087  ä £ 100  = M.  2040,  111  ä £ 500 
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= M.  10  200  u.  23  ä £ 1000  = M.  20  400,  zus.  £ 1287  200  = M.  26258880.  Zs.:  2./lv  1./7.  Tilg.: 
Von  1888  ab  durch  Verl,  am  13./11.  n.  St.  per  2./1.  des  folg  Jahres  mit  jahrl.  mmd.  0.311  /„  u. 
Zs.-Zuw.  innerh.  spät.  67  J.  Zahlst.:  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.,  F.  W.  Krause  & Co.  Bank- 
s-pschäft  Zahl  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jede  Steuer  in  Mark,  auch  als  Zoll-Coup,  zu 
^wenden  Kurs  Ende P1890-1906:  91.70,  86.20,  90.90,  94.60,  100.90  100.10,  101.70.  101.10, 
100.50,  97.90,  96.20,  97.90,  99.40,  98,  90.50,  83,  78.40%.  Notiert  Berlin.  Usance:  In  Berlin 

\vi  rdt  ^0^u^u^^^Qia*rko^.Azow.Q^i|gationen  von  1889.  M.  142157  000  = Rbl.  G.  43  875  617 


Disconto-Ges.  Zahl,  der  Coup.  u.  der  verl.  Stücke  steuerfrei  in  mark,  aucn  ais  ^on-vuup. 
verwenden.  Aufgelegt  in  Deutschland  8./7.  1889  zu  89%.  Kurs  Ende  1890-1906 : ^ Berhn: 

91  90  88  91.  95.40,100.60,  100,101.70,  101.25,100.70,  97.75,  — , 98.25,  99-40,  1 18,  89.60,  82.50, 

77  70%.  — In  Frankf.  a.M.:  91.70,  88.50,  91,  96,  100.40,  100,101.30,  101.20,  100.40,  97.50,  98, 

, 100,  96.20,  90,  81.80,  77.90%.  Verj.  der  Coup,  m 10  J.,  der  verl.  Stucke  m 30  J.  n.  I. 

Moikaii-Brest-Eiseiibalin  (verstaatlicht  seit  1./13.  Juli  1896). 

4 o/  konv  Moskau-Smolensk-Obligationen ; früher  5%,  lt.  Allerh.  Ukas  v.  5-/12.  Dez.  1897 
auf  4%  herabgesetzt.  Rbl.  G.  15  866  860  = M.  51  790  202  in  Stück,  a M.  600,  1500,  3000.  Zs . : 1./5., 

1 1 1 Tils-  • Durch  Verl,  am  1./8.  per  1.111.  von  1872  ab  innerh.  81  Jahren;  Verstärk.,  Totalkund. 
u Konvers  bis  1./14.  Jan.  1906  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Ges.,  Berl.  Handels- 
Gef  Mendelssohn  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Sulzbach.  Zahlung  der  Zs.  u verl.  Oblig.  ohne 
jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark  (Zoll-Coup  ) Bei  der  Konversion,  die£[c^ 
druck  auf  den  alten  Stücken  geschah,  verblieb  den  Inhabern  bis  zum  1.  Mai  1898  der  Zins 
genuss  von  5 %,  die  Stücke,  welche  nicht  zur  Konversion  eingereicht  wurden,  sind  pe  1.  Mai  1898 
gekündigt  worden.  Die  Einreichung  der  Stücke  zur  Konversion  hatte votn .10.-14. -Jan. .1898 
zu  geschehen.  Kurs  Ende  1890-1906:  In  Berlin:  10075  99.30,  101,  102.90,  102,  104,  105.10, 
101.60  100.75  98,  96.20,  98.50,  99.80,  98.25,  92.60,-  85,  80.40%.  — In  ^ra0^kAf:  a* ^ , 100,7  v9.- 
100.70^  103,  102,  103.20,  105.10,  102, 101,  97.70,  97,  98.50,  99.80,  97.80,  91.50,  83.90,  80.40  /0-  erJ- 
der  Zs.  in' 10  J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  nach  F. 

Moskau  - Jaroslaw  - Archangel  - Eisenbahn  - Gesellschaft 

(verstaatlicht  seit  1./14.  April  1900). 

4%  steuerfreie  Prioritäts-Anleihe  von  1897.  Rbl.  Gl 0183800  = M 33  000  000  in 

tfefe  rsC'k 

Disconto-Ges.;  Amsterdam:  Lippmann  Rosenthal  & Co.;  L?nd™  * EiLef 

Handel  Zahl'  der  Coup.  u.  verl.. Stücke  ohne  jeden  Abzug  m Deutschland  in  Mark,  Ringel 
in  Berlin  u.  Frankf.  a.M.P15./7.  1897  zu  100.60“/.. ^Kurs Ende  1897-1906 ^ In  Berlin:  .101.70, 100.70, 
no  aa  on  Q7  7 f,  qq  in  Q7  RH  QO  25  82  40  78  10%.  — In  Frankl.  a.M..  iUr.DU,  luuwo,  y<.yu, 

Coup,  in  10  J,  der  verlosten  Stücke  m 

30  J.  n.  F. 

Moskau -Kursk -Eisenbahn  (verstaatlicht). 

4°/0  Moskau-Kursk -Oblig.  M.  21 000000  = Rbl.  G.  6481481  in  Stücken  A JLSQfaUlOO. 
Zs  • 1 5 1 11  Tilg.:  Von  1887  ab  durch  Verl,  im  Jan.  per  1./5.  bis  spat.  1952,  Ver®t^  * 

S %.  w. * 

30  J.  n.  F. 

Orel-Griäsi-Eisenbahn  (verstaatlicht). 

4«/„  Orel  - Griäsi  - Oblig.  von  1887.  M.  9 133  200  - Bbl.  G.  2 818  888  in  Stücken  ä M.  600 
rj  t , 0 i /ir,  rp-l0.  . p)lirf>u  Yerl  1 II  per  1./10.  mit  jahrl.  mmd.  0.369 % u.  Zs.-Zuwacns 

?46^|o3;  in  Stücken  ä M.  500, 

1000  2000  Zs  • 1./4..  l./10.g  Tilg.:  Durch  halbj.  Verl,  im  Juni  u.  Dez.  per  l./lO.  resP* 
_jooq  ah  mit  halbi  019608"/,,  u Zs.-Zuwachs  innerh.  61  Jahren,  Verstärk,  zulässig. 

Zahlst!^  Berlin?l>i9c(mto-(^s~^.  Bleichröder ; Frankf.  a.  M. : O-^^^^up.^etTndei 

verl.  Stücke  ohne  .jeden  Abzug  in.  Deut^hi^d  m_Mai  ennen  . jqq  101.70,101.30, 

3o^97.^,Ä1W.^1^»?^^!77-“,/r  - t'n  Frankf.  a.  M.:  92,  88.50,  91,  96.70, 
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100.60,  100,  101.30,  101.30,  100.40,  97.50,  98,  97.70,  99.80,  97.90,  90,  81.80,  77.90%.  Verj.  der 
Coup,  in  10  J.,  der  verl* Stücke  in  30  J.  n.  F. 

IC nssis<‘lir  SiMluosI l>;i hu  (verstaatlicht). 

4°/o  Russ.  Siidwestbahn  gar.  Obligationen  von  1885.  Rbl.  G.  29  535  750  = M.  96  404  688 
in  Stücken  a Rbl.  125,  625  = M.  408.  2040.  Zs.:  2-/1-,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  April  u.  Okt. 
per  1./7.  resp.  2./1.  mit  halbj.  0.1452°/o  u.  Zs.-Zuw.  von  1885—1953,  Verstärk,  nicht  Vorbehalten. 
Zahlst. : Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in 
Mark,  wobei  Rbl.  125  = M.  408;  können  auch  als  Zoll-Coup,  verwendet  werden.  Aufgel.  in  Deutsch- 
land am  21.  u.  22-/9- 1885  zu  79.60°/o.  Kurs  Ende  1890-1906:  In  Berlin:  93.70,  90.50,  93.10,  98.20, 
101.75, 101.25, 103, 103, 103,  98.80,  98.80,  — , 99.30.  97.60,  90.50,  82.50,  78.10%.  In  Frankf.  a.  M.: 
94.  91,  93.5U,  97.80,  101.70,  101.40,  102.70,  102.90,  102.20,  97.80,  98.90,  98.70,  99.70,  97,  90, 

82.50,  78.20%.  Usance:  Seit  2./1.  1899  wird  beim  Handel  1 Stück  = M.  408  gerechnet,  vorher 
1 Stück  = M.  400.  Verj.  der  Coup,  in  10  J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Transkaukasische  Eisenbahn  (verstaatlicht). 

3%  Traiiskaukas.  Oblig.  von  1882.  Rbl.  G.  55  651  250  = M.  181  645  680,  in  Stücken  ä Rbl. 
G.  125,  625  = M.  408,  2040.  Zs.:  15./6.,  15./12.  Tilgung:  Durch  Verlosung  im  April  und 
Oktober  per  15./6.  resp.  15./12.  in  70  Jahren.  Zahlstelle:  Berlin:  Mendelssohn  & Co. 

Zahl,  der  Coup,  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  mit  M.  6.12  oder  M.  30.60,  der  verl.  Stücke 
Rbl.  125  ==  M.  408  (Zoll-Coup.).  Aufgelegt  in  Berlin  24./10.  1883  zu  55%.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1890—1906:  81.80,  76.25,  77.90,  81.75,  88.50,  88.30,  91.40,  93.10,  93.50,  84.10,  84.80,  84.25, 

86.50,  82.10,  74.25,  70.10,  67%.  Ausserdem  notiert  in  Dresden.  Usance:  Seit  2./1.  1899  wird 
beim  Handel  1 Stück  = M.  408  gerechnet,  vorher  1 Stück  = M.  400.  Verj.  der  Coup,  in  10  J., 
der  verl.  Oblig.  in  30  J.  n.  F. 

Landschaftlicher  Kredit -Verband  für  das  Königreich  Polen  in  Warschau. 

Errichtet;  1825.  Neues  Statut  v.  9./6.  1888. 

Zweck;  Die  Thätigkeit  des  Verbandes  besteht  ausschl.  in  der  Gewährung  hypoth. 
Darlehen  innerh.  d.es  Rahmens  seiner  Bestimmung  und  in  der  Ausgabe  von  Pfandbr.  auf 
Grund  dieser  Darlehen;  anderweite  finanzielle  oder  kommerzielle  Geschäfte  darf  der  Verband 
nicht  betreiben.  Mitgl.  des  Verbandes  sind  alle  Eigentümer  der  mit  Darlehen  des  Verbandes 
belasteten  Güter,  innerh.  der  Grenzen  seines  Wirkungsbereiches.  Die  Darlehen  müssen  auf 
den  zu  beleihenden  ausschl.  ländlichen  Grundstücken  unbedingt  zur  ersten  Stelle  hypoth. 
eingetragen  werden;  die  zu  erteilenden  Darlehen  dürfen  die  Hälfte  des  Schätzungswertes 
des  zu  beleihenden  Gutes  nicht  übersteigen.  Die  auf  Grund  der  Schätzungen  bewilligten 
Darlehen  werden  in  Pfandbr.  des  Verbandes  nach  deren  Nennwerte  erteilt.  Die  Darlehen 
werden  auf  eine  genau  festgesetzte  Zeit  gewährt  und  sind  im  Laufe  derselben  durch  be- 
stimmte halbj.  vom  Schuldner  zu  entrichtende  Raten  zu  tilgen,  die  dem  Zinsfusse  und  dem 
Amort.-Satze  der  Pfandbr.  zu  entsprechen  haben.  Die  Darlehensnehmer  haben  halbj.  Raten 
von  gleicher  Höhe  zur  Zahlung  der  Pfandbr.-Zs.,  sowie  zur  Tilg,  des  Darlehens  zu  entrichten 
und  ausserdem  einen  Beitrag  zur  Deckung  der  Verwalt.-Kosten  des  Verbandes  zu  leisten. 
Die  Amort.-Quote  beträgt  nach  Wahl  der  Schuldner  1/2,  % oder  1%  halbj.  vom  Nennbeträge 
des  empfangenen  Darlehens;  der  Verwalt. -Kostenbeitrag  wird,  unter  Zugrundelegung  des 
wirklichen  Bedarfes,  von  den  Verwalt. -Organen  des  Verbandes  auf  höchstens  1 % des  Nenn- 
betrages des  Darlehens  festgesetzt.  Die  Zins-,  Tilg.  u.  Verwalt. -Kostenbeiträge  sind  für  jedes 
Halbj.  im  voraus  zu  entrichten.  Die  Pfandbr.  werden  in  dem  Masse  ausgestellt,  als  Dar- 
lehen bewilligt  werden,  und  auf  einen  Betrag,  der  der  Höhe  eines  jeden  Darlehens  entspricht. 
Der  Nennwert  aller  ausgegebenen  Pfandbr.  darf  somit  den  Gesamtbetrag  der  auf  den  ver- 
pfändeten Gütern  hypoth.  sichergestellten  Darlehen  nicht  übersteigen.  Die  Amort.  der 
Pfandbr.  seitens  des  Verbandes  findet  halbj.  zu 'einem  Betrage  statt,  der  den  von  den  Dar- 
lehensschuldnern zur  Tilg,  ihrer  Anlehen  entrichteten  Summen  gleichkommt.  Sie  erfolgt 
bei  den  4%  Pfandbr.  nur  mittels  Ausl.,  bei  den  4%  dagegen  nach  jedesmaligem  Beschluss 
der  G.-V.  des  Komitees  entweder  im  Wege  der  Ausl,  oder  durch  freihändigen  Ankauf  an 
der  Warschauer  Börse  oder  auch  zur  Hälfte  durch  Ankauf  und  zur  Hälfte  durch  Verl.  Die 
Verl,  findet  an  jedem  1./4.  u.  1./10  n.  St.  in  Warschau  statt.  Die  rechtzeitige  Einlösung  der 
fälligen  Zinsscheine  und  der  ausgel.  Pfandbr.  wird  gesichert  durch:  1)  die  von  den  Dar- 
lehensschuldnern halbj.  im  voraus  zu  entrichtenden  Zins-  und  Tilg.-Raten;  2)  den  R.-F.  des 
Verbandes;  3)  das  sämtliche  sonst,  bewegliche  und  unbewegliche  Eigentum  des  Verbandes; 
4)  die  gesamte  Verantwortlichkeit  sämtlicher  mit  Darlehen  belasteten  und  dem  Verbände 
verpfändeten  Güter  bis  zur  Höhe  der  auf  ihnen  ruhenden,  noch  nicht  getilgten  Schuld. 

4%%  konvertierte  polnische  Pfandbriefe  Serie  I — V von  1892,  anfangs  5%,  im  Jahre 
1893  auf  4%%  konvertiert,  in  Umlauf  1./14.  Nov.  1906:  Rbl.  133  611  000  in  Stücken  ä Rbl.  100, 
250,  500,  1000,  3000.  Zs.:  9./22.  Juni  und  9./22.  Dez.  Tilg.:  Zur  Tilg,  der  Pfandbr.  dienen 
sämtliche  auf  die  Hypoth. -Darlehen  des  Vereins  eingehenden  Amortisations-Zahlungen.  Die 
für  jedes  einzelne  Darlehen  zu  verwendende  Minimal-Tilgungsquote  ist  auf  1%  des  Betrages 
des  Darlehens  festgesetzt.  Die  Tilg,  geschieht  durch  Verl,  am  19.  März  / 1.  April  und 
18.  Sept.  / 1.  Okt.  per  9./22.  Juni  und  9./22.  Dez.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder, 
Mendelssohn  & Co.;  Breslau:  E.  Heimann.  Zahlung  der  Coup,  unter  Abzug  von  5%  russ.  Coup.- 
Steuer  in  Deutschi,  zum  jeweil. Kassenkurse  der  russ.Noten.  KursEndel893 — 1906:  65.90,  67.90, 
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66.40,66.80,67.30,100.25,97.70,96.60,98,99.80,98.30,94.10,  92.90, 88.60°/0.  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 
Usance:  Seit  13./ 1.  1898  werden  beim  Handel  Rbl.  100  = M.  216  gerechnet,  vorher  Rbl.  100 
= M.  320.  Die  Stücke  sind  bei  Ausgabe  der  neuen  Coup.-Bogen  mit  einem  roten  Aufdruck 
versehen  worden  in  polnischer  Sprache,  der  besagt:  „versehen  mit  Coupons  für  10  Jahre  vom 
2.  Halbjahr  1903  bis  1.  Halbjahr  1913“.  und  sind  mit  diesem  Aufdruck  lieferbar.  Es  sind 
nur  solche  Stücke  lieferbar,  welche  nicht  später  als  31./12.  1903  ausgestellt  u.  eingetr.  sind. 
Verj.  der  Coup,  in  10  J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

4%  Polnische  Pfandbriefe  von  1898  im  Gesamtbeträge  von  Rbl.  60  000  000,  hiervon 
begeben  am  1./14.  Nov.  1906:  Rbl.  20  434  150  in  Stücken  ä Rbl.  100,  250,  500,  1000,  3000. 
Tilg.:  Zur  Tilg,  der  Pfandbr.  dienen  sämtliche  auf  die  Hypoth. -Darlehen  des  Vereins  ein- 
gehenden Amort.-Zahlungen;  dieselben  betragen  jährl.  mind.  1%,  können  aber  auch  D/2% 
und  2°/o  betragen;  je  nach  der  Höhe  der  Amort.-Zahlungen  erfolgt  die  Rückzahlung  der 
Schuld  spät,  in  41  resp.  33  resp.  28  Jahren.  Die  Amort.  der  Pfandbr.  seitens  des  Verbandes 
findet  halbjährl.  zu  einem  Betrage  statt,  der  den  von  den  Darlehnsschuldnern  zur  Tilg, 
ihrer  Anlehen  entrichteten  Summen  gleichkommt.  Sie  erfolgt  nach  jedesmaligem  Beschl. 
der  G.-V.  des  Komitees  entweder  im  Wege  der  Ausl,  oder  durch  freihänd.  Ankauf  an  der 
Warschauer  Börse,  oder  auch  zur  Hälfte  durch  Ankauf  und  zur  Hälfte  durch  Verl.  Die 
Verl,  findet  am  1./4.  n.  St.  u.  1./10.  n.  St.  per  22./6.  n.  St.  resp.  22./12.  n.  St.  statt.  Zahlst.: 
Warschau:  Hauptkasse  u.  die  9 Filialkassen  in  Gouvernement-Städten  des  Königreichs  Polen; 
Breslau:  E.  Heimann.  Zahlung  der  Zinsscheine  unter  Abzug  von  5%  russ.  Coup. -Steuer  in 
Breslau  in  Mark  zum  jeweiligen  Tageskurse  für  Wechsel  „kurz  Warschau“  an  der  Breslauer 
Börse.  Eingef.  in  Breslau  18./12.  1901  zu  8 6°/0.  Kurs  in  Breslau  Ende  1901 — 1906:  87.25,  92.10, 
92.70,  87.50,  82.75,  81.50%-  Verj.  der  Zinsscheine  in  10  J.,  der  verl.  Pfandbr.  in  30  J.  n.  F. 

Moskau. 

4%%  konv.  Stadt-Anleihe  Serie  I — XI.  Rbl.  9 491  500  in  Stücken  ä Rbl.  100,  500, 
1000,  5000.  Zs.:  1./6.,  1-/12-  alt.  St.  Tilg.:  Durch  jährl.  Verl,  am  1./3.  alt.  St.  mit  jährl. 
wenigstens  %%  u.  Zs.-Zuwachs;  Verstärkung  u.  Totalkünd,  bis  1./6.  1906  ausgeschlossen. 
Zahlst.:  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.;  Hamburg:  Nordd.  Bank.  Die  Coup,  unterliegen 
einer  Steuer  von  5%.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  in  Berlin  zum  jeweiligen  Tages- 
kurse für  Auszahlungen  in  Moskau.  Die  Anleihe  wurde  im  Aug.  1897  den  Inhabern  der 
5%  Stadt- Anleihe,  welche  für  den  13./25.  Nov.  1897  zur  Rückzahlung  al  pari  gekündigt  war, 
zur  Konversion  angeboten.  Während  die  5% Moskauer  Stadt- Anleihe  in  Berlin  und  Hamburg 
gehandelt  wurde,  ist  bisher  die  Zulassung  der  neuen  4%%  Anleihe  noch  nicht  beantragt  worden. 

4%  Stadt-Anleihe.  Serie  XXV,  XXYII  u.  XXVIII.  Rbl.  3 875  000,  hiervon  Serie  XXV: 
Rbl.  1 625  000  in  Stücken  ä Rbl.  100  (Nr.  1—9750),  ä Rbl.  500  (Nr.  1—650),  ä Rbl.  1000 
(Nr.  1—325);  Serie  XXVII:  Rbl.  1000  000  in  Stücken  ä Rbl.  100  (Nr.  1—1250),  ä Rbl.  500 
(Nr.  1—250),  ä Rbl.  1000  (Nr.  1—500),  ä Rbl.  5000  (Nr.  1—50);  Serie  XXVIII:  Rbl.  1 250  000 
in  Stücken  ä Rbl.  100  (Nr.  1 — 2500),  ä Rbl.  500  (Nr.  1 — 500),  ä Rbl.  1000  (Nr.  1 — 500), 

ä Rbl.  5000  (Nr.  1—50).  Zs.:  Serie  XXV:  1-/3-,  1./9.  alt.  St.;  Serie  XXVII  u.  XXVIII:  1./4., 

2./10.  alt.  St.  Tilg.:  Serie  XXV  vom  1./12.  1899  alt.  St.  ab  durch  Verl,  am  1./12.  alt.  St.  per 
1./3.  alt.  St.  des  folg.  Jahres  innerh.  49  Jahren,  Serien  XXVII  u.  XXVIII  vom  1./12.  1901 
alt.  St.  ab  durch  Verl,  am  1./12.  alt.  St.  per  1./4.  alt.  St.  des  folg.  Jahres  innerh.  49  Jahren, 

Verstärkung  u.  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig  bei  Serie  XXV  von  1909  ab,  bei 

Serie  XXVII  u.  XXVIII  von  1912  ab.  Zahlst.:  Moskau:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Bank 
f.  Handel  u.  Ind.;  Hamburg:  Vereinsbank  in  Hamburg;  Amsterdam:  Labouchere  Oyens  & Co.; 
Basel:  Basler  Handelsbank,  Dreyfus  Söhne  & Co.;  Brüssel:  Soc.  Gen.  pour  favor.  l’Industrie 
Nationale.  Zahl,  der  Coup,  unter  Abzug  der  russ.  Coup.-Steuer  u.  der  gekünd.  Stücke  in  Deutschi, 
in  Reichsmark,  wobei  Rbl.  100  = M.  216.  Aufgelegt  in  Berlin  20./8.  1901:  Rbl.  3 500  000  zu 
90.75%,  wobei' Rbl.  100  = M.  216  gerechnet.  Kurs  in  Berlin  Ende  1901-1906:  91.20,  93.70, 
93.50,  87.60,  80,  75.50%.  Verj.  der  Zinsscheine  sowie  der  verl.  Stücke  in  10  J.  (F.) 

4%  Stadt -Anleihe.  Serie  XXX  — XXXIII.  Rbl.  6 631  200,  hiervon  Serie  XXX: 
Rbl:  631.200  in  Stücken  ä Rbl.  100  (Nr.  1—2112),  ä Rbl.  500  (Nr.  1—420),  ä Rbl.  1000  (Nr.  1 
bis  210),  Serie  XXXI— XXXIII:  Jede  Serie  Rbl.  2 000  000  in  Stücken  ä Rbl.  100  (Nr.  1—5000) 
ä Eli.  500  (Nr.  1—1000),  ä Rbl.  1000  (Nr.  1—500),  ä Rbl.  5000  (Nr.  1—100).  Zs.:  2-/1-,  1./7. 
alt.  St.  Tilg.:  Vom  2./10.  1902  alt.  St.  ab  durch  Verl,  am  2./10.  alt.  St.  per  2./1.  des  folg. 
Jahres  alt.  St.  innerh.  49  Jahren,  Verstärkung  u.  Totalkünd,  mit  6 monat.  Frist  von  1913 
ab  zulässig.  Zahlst:  Moskau:  Stadthauptkasse;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi. ; Hamburg: 
L.  Behrens  & Söhne;  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel-Bank;  Amsterdam:  Wertheim 
&Gompertz,  Twentsche  Bankvereeniging,  B.  W.  Blijdenstein  & Co. ; Paris:  Comptoir  National 
d’Escompte  de  Paris ; Brüssel : Caisse  Genörale  de  Reports  et  de  Depots.  Zahlung  der  Coup, 
unter  Abzug  der  russ.  Coup.-Steuer  u.  der  gekünd.  Stücke  in  Deutschi,  in  Reichsmark,  wobei 
Rbl.  100  = M.  216.  Aufgel.  in  Berlin,  Frankf.  a.M.,  Hamburg  etc.  14./3. 1902  Rbl.  5 000000  zu  91.50%, 
wobei  Rbl.  100  = M.  216  gerechnet.  Kurs  Ende  1902 — 1906:  In  Berlin:  93.10,  92.75  (kl.  94.40), 
- , -,  75.50%.  — In  Frankf.  a.M.:  93.70,  94.50,  91.60,  82.50,  79%.—  In  Hamburg:  93,93, 
87,  75,  73%.  Verj.  der  Zinsscheine  sowie  der  verl.  Stücke  in  10  J.  (F.) 

4%  Stadt-Anleihe,  Serie  XXXIV,  XXXV,  XXXVIII,  XXXIX.  Rbl.  6 000  000,  hiervon 
Serie  XXXIV:  Rbl.  2 000  000  in  Stücken  ä Rbl.  100  (Nr.  1—5000),  ä Rbl.  500  (Nr.  1 -1000), 
ä Rbl.  1000  (Nr.  1—500),  ä Rbl.  5000  (Nr.  1—100):  Teilbetrag  der  Serie  XXXV:  Rbl.  503  400 
in  Stücken  ä Rbl.  100  (Nr.  1-4184),  ä Rbl.  500  (Nr.  831  - 1000);  Serie  XXXVIII:  Rbl.  496  600 
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in  Stücken  ä Rbl.  100  (Nr.  1—1216),  ä Rbl.  500  (Nr.  1 -500),  a Rbl.  1000  (Nr.  1 125);  Serie  XXXIX: 

Rbl.  3000000  in  Stücken  a Rbl.  100  (Nr.  1-2500),  a Rbl.  500  (Nr.  2501-4500),  a Rbl.  1000 
(Nr.  4501—6000),  ä Rbl.  5000  (Nr.  6001-  6050).  Zs.  bei  Serie  XXXIV  u.  XXXV : 2./1.,  1./.7  n.  St.;  bei 
Serie  XXXVIII  u.  XXXIX:  1./3.,  1./9.  n.  St.  Tilg.:  Durch  Verl,  bei  Serie  XXXIV  u.  XXXV 
2./10.  per  2./1.  des  folg.  Jahres;  bei  Serie  XXXVIII  u.  XXXIX  1./12.  per  1./3.  des  folg.  Jahres 
innerh.  49  J.,  beginnend  für  die  Serien  XXXIV,  XXXV  u.  XXXIX  von  1903  ab,  bei  Serie  XXXVIII 
von  1902  ab,  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  für  die  Serien  XXXIV  u.  XXXV  bis  1914,  für 
die  Serien  XXXVIII  u.  XXXIX  bis  1913  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Moskau:  Stadthauptkasse, 
Moskauer  Kaufmannsbank;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind. ; Frank- 
furt a.  M.:  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne,  Vereinsbank; 
Amsterdam:  Wertheim  & Gompertz,  Twentsche  Bankvereeniging,  B.  W.  Blijdenstein  & Co;; 
Basel : Basler  Handelsbank.  Zahlung  der  Coup,  unter  Abzug  der  russ.  Coup. -Steuer  und  der 
gekündigten  Stücke  in  Deutschland  in  Reichsmark  zum  Kurse  von  kurz  Petersburg.  Aufgelegt 
in  Berlin  15./4.  1903  Rbl.  5 000  000  zu  94.75°/0,  wobei  Rbl.  100  = M.  216  gerechnet.  In  Ham- 
burg eingef. 3./6.  1903  zu  95 °/0-  Kurs  Ende  1903— 1906:  In  Berlin:  92.75,  88.75,  80,  75.50%.  — 
In  Hamburg:  93,  87,  75,  74.50%.  Verj.  der  Zinsscheine  sowie  der  verl.  Stücke  in  10  J.  (F.) 

G ross  fürs!  ent  h in  Finland. 

Finliindisclie  Prämien  - Anleihe  von  1868.  Thlr.  2 400  000  in  Stücken  ä Thlr.  10,  ein- 
geteilt in  12  000  Serien  ä 20  Stück  (1871  in  Deutschland  abgest.  165  782  Stück),  davon  noch 
unverl.  in  Umlauf  Ende  1906:  Stück  24  500.  Zs.:  Unverzinsl.  Verl,  der  Serien  1./2.  u.  1./8., 
der  Prämien  1./5.  u.  l./ll.  per  1./8.  u.  1./2.  Hauptgewinne  1906 — 1908:  Thlr.  15  000  u.  10  000; 
1909  u.  1910:  Thlr.  20  000  u.  15000;  1911:  Thlr.  20000  u.  30000:  letzte  Ziehung  1912:  Thlr. 
50  000;  Niete:  1906—1908:  Thlr.  14;  1909:  Thlr.  15:  1910:  Thlr.  16;  1911:  Thlr.  18;  1912: 
Thlr.  20.  Plan  1906—1908:  I.  Ziehung:  1 ä Thlr.  15  000,  1 ä 1000,  4 ä 200,  4 ä 120,  10  ä 100, 
2980  a 14;  II.  Ziehung:  1 ä Thlr.  10  000,  1 ä 2000,  24  ä 150,  10  ä 60,  64  ä 50,  2900  ä 14, 
zus.  jährl.  6000  Lose  mit  Thlr.  120  000.  Zahlst.:  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank;  Hamburg: 
Haller,  Sohle  & Co.  Kurs  Ende  1891— 1906:  In  Berlin:  56.90,  58.40,  57.50,  58,  56.90,  58.25,  56, 

57.80.  64.60,  66.50,  70,  87.80,  87.40,  87,  183.50,  141  M.  per  Stück.  — In  Frankf.  a.  M.:  56.90,  58.80, 
57,  58,  57.50,  58,  56,  57.50,  65,  67,  70,  86.50,  88.50,  85.75.  178,  140  M.  per  Stück.  — In  Hamburg: 

56.50,  58,  56.50,  58,  57,  58.50,  56.50,  58.85,  64,  66.50,  70,  87,  87.50,  86.50,  180,  141  M.  per  Stück. 
iF/2  °/0  Finländische  steuerfreie  Eisenbahn-Anleihe  von  1889.  M.  32  886  000  in  Stücken 

ä M.  500,  2000,  5000.  Zs.:  1./6.,  1./12.  Tilg.:  Mind.  V2°/o  u-  Zs.-Zuwachs  durch  halbj.  Verl,  im 
März  u.  Sept.,  per  1./6.  resp.  1./12.  innerh.  längstens  60  Jahren;  vom  1./6.  1899  ab  Verstärk, 
u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder;  Frankf.  a.  M.:  Disconto- 
Ges. ; Hamburg:  Haller,  Sohle  & Co.  Zahlung  der  Zs.  und  der  Verlosten  Stücke  ohne  jeden 
Abzug  in  Mark.  Aufgel.  in  Deutschi.  12-/6.  1889  zu  97.50%.  Kurs  Ende  1890 — 1906:  In  Berlin: 
— , 85.75,  84.90,  90.40,  95.90,  — , 99,  — , — , 94.25,  — , 91.75,  93.60,  93.60,  — , — , 80.40%.  — In 
Frankfurt  a.M.:  91.90,  85.15,  84.90,  90.25,  96.05,  99.10,  98.60,  99.10,  98.35,  92.50,  88  (kl.  89),  91.80, 

93.80,  93,  88.50,  84,  80.30%.  — In  Hamburg:  91.50,  85.50,  84,  90.25,  96,  99,  98.25,  98.90,  98.70, 
92.65,  88.50,  92.30,  93.50,  93.50,  89,  84,  79.50%.  Verj.:  Nach  Ablauf  von  20  Jahren  nach 
Verfall  sind  die  Oblig.  u.  Zinsscheine  verjährt. 

Hy potliekeu -Verein  Finlands  (Finlands  Hypotlieksförening)  in  Helsingfors. 

Der  Hypoth.- Verein  Finlands  in  Helsingfors  ist  ein  durch  Allerh.  Genehm,  des  Kaisers 
von  Russland,  Grossfürsten  von  Finland,  v.  25./10.  1860  begründetes  Institut  finländ.  Grund- 
besitzer, dessen  Teilnehmer  inhaltlich  der  Statuten  des  Vereins  solidarisch  für  die  Anleihen 
der  Vereinigung  haften.  Der  Verein  ist  berechtigt,  Oblig.  zu  emittieren,  u.  zwar  bis  zu  einem 
Gesamtbeträge,  welcher  zuzügl.  aller  übrigen  Verpflichtungen  des  Vereins  die  hyp.  Forder. 
an  die  Mitgl.  desselben  nicht  übersteigt.  Sicherheit  für  Kapital  u.  Zs.  bieten  die  auf  den 
verpfändeten  Liegenschaften  bestellten  Hypotheken,  welch  erstere  nur  bis  zur  Hälfte  ihres 
Taxwertes  beliehen  werden,  ferner  die  von  den  Landständen  des  Grossfürstentums  über- 
nommene Garantie  und  der  R.-F.  Der  R.-F.  soll  mind.  bis  auf  2%  der  umlaufenden  Ver- 
pflichtungen des  Vereins  erhalten  werden.  Den  Pfandbr.  ist  die  von  den  Landständen  Finlands 
ausgestellte  Garantie-Urkunde  aufgedruckt.  Der  Verein  erhielt  im  Jahre  1879  eine  Staats- 
Subvention  von  Finl.  M.  500000,  welche  von  1894  ab  in  jährl.  Raten  von  Finl.  M.  10000  zurück- 
zuzahlen ist.  Am  31./12. 1906  betrug  der  R.-F.  Finl.  M.  1 542  323,  der  Extra-R.-F.  Finl.  M.  1000000, 
4%  fundierte  Anleihe  von  1887.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  4 689  900  in  Stücken  ä M.  405, 
1620,  4050.  Zs.:  15./3.,  15./9.  Tilg.:  Von  1887  ab  durch  Verl,  im  Dez.  u.  Juni  per  15./3.  resp. 
15./9.  innerh.  3472  Jahren;  von  1897  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin  u. 
Frankf.  a.M.:  Disconto-Ges.;  Hamburg:  Nordd.  Bank,  Haller,  Sohle  & Co.;  Helsingfors:  Kasse 
des  Vereins.  Verj.  der  Coup.  u.  verl.  Oblig.  in  20  J.  vom  Fälligkeitstermin  an,  doch  sind  Oblig. 
u.  Coup.,  welche  nicht  10  J.  nach  ihrer  Fälligkeit  zur  Einlös.  angemeldet  werden,  nur  bei  der 
Dir.  des  Hypoth. -Vereins  Finlands  zahlbar.  Aufgel.  in  Berlin  28.  u.  29. /8.  1888  zu  100.50%. 
Kurs  Ende  1891—1906:  In  Berlin:  95.40,  95,  97.40,  101,  100.90,  99.90,  — , 100,  — , 95,  97.75,  99.90, 
99.25,  96.75,  94,  90.20%.  — In  Frankf.  a.M.:  96,  95.30,  97.50,  101.30,  100,  100,  101,  101,  96, 

94.50,  97.50,  100,  99.60,  96,  93.70,  90.80%.  — In  Hamburg:  96,  94.75,  97,  101,  100.80,  100.85, 

100.50,  100,  96,  94.50,  98,  100.25,  99.75,  96.10,  94,  91%. 

872%  fundierte  Anleihe  von  1895.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  5 603  175  in  Stücken 
ä M.  405,  1620,  4050.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Von  1896  ab  durch  halbj.  Verl,  am  1./2.  u.  1./8.  per  1./5. 
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resp.  1-/H-  m 56  Jahren ; von  1906  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Dresdner  Bank  in 
Berlin,  Bremen,  Dresden,  Hamburg;  Helsingsfors:  Kasse  des  Vereins.  Aufgel.  12./10.  1895  in 
Berlin  zu  99.75%.  Kurs  Ende  1895— 1906:  In  Berlin : 99.10,  99.40,  — , 94.50,  — ,— %. 

In  Hamburg: 99, 99.25,  98,  94.50,  84,  83.50,  86.50,  92,  91.50,  86.75,  84,  83%.  Verj.wiebei der  1887er 
Anleihe. 


4%  fundierte  Anleihe  von  1902.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  12  565  530,  in  Stücken 
ä M.  405,  810,  2025,  4050.  Zs.:  1./3.,  1.  9.  Tilgung:  Vom  1./3.  1903  ab  durch  halbjährl. 
Verl,  im  Mai  u.  November  per  1./9.  resp.  1./3.  des  folgenden  Jahres  nach  einem  Tilg.- 
Plan  innerh.  56  Jahren;  vom  1./9.  1913  ab  verstärkte  Tilg,  und  Totalkünd,  mit  3 monat. 
Frist  zulässig.  Zahlstellen:  Helsingfors:  Finlands  Bank,  Föreningsbanken  i Finland; 

Berlin  und  Frankf.  a.  M.:  Disconto  - Ges. ; Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Bethmann,  Dresdner  Bank; 
Hamburg:  Nordd.  Bank,  L.  Behrens  & Söhne,  M.  M.  Warburg  & Co.  Aufgelegt  6./1.  1903  in 
Frankf.  a.  M.  und  Hamburg  zu  100.50%.  Kurs  Ende'  1903—1906:  In  Frankf.  a.  M.:  100.20, 
96.80,  93.30,  89.80%.  — In  Hamburg:  100,  96.10,  93.90,  90%.  Verj.  der  Coup,  in  10  J.  u.  verl. 
Oblig.  in  15  J.  vom  Fälligkeitstermine  an,  doch  sind  Oblig.  u.  Coup.,  welche  nicht  5 J.  n. 
F.  zur  Einlösung  angemeldet  werden,  nur  bei  der  Dir.  des  Hypoth.-Vereins  Finlands  zahlbar. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Tilg.-Anleihen  50  104  598,  aufgelauf.  Zs.  u.  Restanten 
1 006  651,  aufgel.  Oblig.-Zs.  5681,  vorausbez.  Pfandverschreib.-  u.  Gerichtskosten  2854,  Guth. 
bei  ausländ.  Banken  14  143,  Oblig.  500  543,  Diverse  545,  Inventar  3000,  Kassa  6335.  — Passiva: 
Inländ.  Oblig.  15  204  500,  ausländ,  do.  28  220  500,  aufgelauf.  Zs.  d.  Oblig.  577  108,  do.  Zs.  43  365, 
Kassakreditive  518  077,  Extra-Anlehen  4 012  408,  R.-F.  1 542  323,  Extra-R.-F.  1000000,  Pens.- 
Kasse  146  335,  Gewinn  379  734.  Sa.  Finl.  M.  51  644  351. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Einnahmen:  Annuitäten  der  Tilg.-Anleihen  2240  378,  Straf- 
Zs.  44  938,  Kapitalrabatt  der  ausgegebenen  Anleihen  1191-92,  Zs.  der  Oblig.  des  R.-F.  22  768, 
verj.  Coup.  67.  — Ausgaben:  Annuitäten  der  Anleih.  1 733  955,  Zs.  163  488,  Gehälter  78  842, 
Unk.  41  818,  Verlust  auf  verkaufte  Oblig.  17  236,  13.  Rate  d.  Rückzahlung  d.  1879  er  Staats- 
subvention 10  000,  Abschreib,  auf  Inventar  706,  Verlust  beim  Verkauf  von  Ländereien  1565, 
Gewinn  379  734  (davon  an  R.-F.  169  734),  Abschreib,  auf  Bankgebäude  200  000,  Pens. -Kasse 
10  000).  Sa.  Finl.  M.  2 427  343. 


Helsiugfors.  ^ 

Gesamte  Stadtschuld  31./12.  1905:  Finl.  M.  19  757  800.  — Kapital -Vermögen  31./12.  1905: 

Finl.  M.  28  069  586.13. 

3%%  Stadt -Anleihe  von  1898.  Finl.  M.  7 000  000,  davon  in  Umlauf  Ende  1905: 
Finl.  M.  2 856  000  in  Stücken  ä Finl.  M.  500,  1000,  2000,  5000  = M.  405,  810,  1620,  4050, 
Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilgung:  Vom  Jahre  1899  ab  durch  jährliche  Verlosung  im  Februar 
per  1./8.  innerhalb  56  Jahren,  vom  1./2.  1908  ab  Verstärkung  u.  Totalkündigung  zulässig. 
Zahlstellen:  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Ind.;  Hamburg:  Vereinsbank.  Zahlung  der  Zs. 
und  der  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Steuerabzug  in  Deutschland  in  Mark,  wobei  100  Finl.  M. 
= M.  81  gerechnet  werden.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Hamburg  23./2.  1898  Finl.  M.  3 000  000  zu 
96.50%.  Kurs  Ende  1898—1906:  In  Berlin:  95.30,  87.80,  88.50,  86.10,  89.75,  89.50,  85.50,  — , 78%. 
In  Hamburg:  95,  87.40,  85,  85.50,  89,  89,  82.50,  83,  78%.  Verj.  der  Zs.  in  10  J.,  der  verl.  Oblig. 
in  15  J.  n.  F. 

4%  Stadt -Anleihe  von  1900.  Fin.  M.  3 000  000  = M.  2 430  000,  davon  in  Umlauf 
Ende  1905:  Finl.  M.  2 919  000  in  Stücken  ä Finl.  M.  500,  1000,  2000,  5000  = M.  405,  810, 
1620,  4050.  Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilgung:  Von  1901  ab  durch  Verlosung  im  Februar  per 
1./8.  nach  einem  Tilg.- Plan  innerh.  56  Jahren,  vom  1./2.  1910  ab  Verstärkung  u.  Total- 
kündig. mit  6 Monaten  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Ind. ; Hamburg: 
Vereinsbank,  M.  M.  Warburg  & Co.  Zahl,  der  Zs.  u.  der  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Steuerabzug 
in  Deutschi,  in  Mark,  wobei  Finl.  M.  100  = M.  81  gerechnet  werden.  Aufgel.  in  Berlin  u.  Hamburg 

15. /2.  1900  Finl.  M.  3 000  000  zu  95%.  Kurs  Ende  1900—1906:  In  Berlin:  93.40,  94,  98.75,  99,  — , 
— , — %•  — In  Hamburg:  95,  94.40,  97.75,  99.50,  94,  92,  86 %•  Verj.  der  Zs.  in  10  J.,  der  verl. 
Oblig.  in  15  J.  n.  F. 

4%  Stadt -Anleihe  von  1902.  Finl.  M.  8 000  000  = M.  6 480  000  = Frs.  8 000  000  = 
Kr.  5 760  000,  davon  in  Umlauf  Ende  1905:  Finl.  M.  7 875  000  in  Stücken  ä Finl.  M.  500  = 
M.  405  = Frs.  500  ==  Kr.  360.  Zs.:  1./6.,  1./12.  Tilg.:  Von  1903  ab  durch  Verl,  im  Juni  per 
1./12.  innerh.  56  Jahren;  vom  1./12.  1912  ab  Verstärkung  und  Totalkündig,  mit  6 Mon.  Frist 
zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Ind.;  Hamburg:  Vereinsbank  in  Hamburg, 
M.  M.  Warburg  & Co.  Zahlung  der  Zs.  und  der  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Steuerabzug  in 
Deutschland  in  Mark,  wobei  M.  81  = Finl.  M.  100  gerechnet  werden.  Eingeführt  in  Berlin 

16.  /I.  1903  zu  99%.  Kurs  Ende  1903 — 1906:  In  Berlin:  100,  — , — , — %.  — In  Hamburg: 
99.50,  94,  92,  86%.  Verj.  der  Zs.  in  10  J.,  der  verl.  Oblig.  in  15  J.  n.  F. 


Säo  Paulo,  Staat  der  Republik  Brasilien. 

Stand  der  auswärtigen  Schuld  am  31.  Dez.  1905: 

5%  Anleihe  von  1888,  £ 584100 

5%  „ „ 1888,  II.  Serie  „ 300500 

5%  „ „ 1899,  „ 632  800 

5 % „ „ 1904,  „ 984  760 

5 % „ „ 1905,  „ 3 800  000.  12.  6. 


Silo  Paulo  (Brasilien). 


22.“» 


Abrechnung:  1901 
1902 
1908 

1904 

Budget:  1904 

1905 
1900 
1907 


Einnahmen 


Milr.  45  084  952, 
„ 37  048  582. 

„ 40  500  509, 

,.  42  003824, 

„ 34  898000, 

„ 30  755  000, 

„ 47  179  000, 

„ 54  171  000, 


Ausgaben  Milr.  45  092  059 

„ „ 40  912  090 

„ „ 45  152  839 

„ „ 35  872  990 

„ „ 38  414  201 

,.  „ 35  099  652 

„ „ 40  004  471 

„ „ 54 145  083 


5%  hypoth.  Eisenbahn  - Gold  ■ Anleihe  von  1905.  £ 3 800  000.12.6  = M.  77  625  170  = 
frs.  95  597  500  in  535  Stücken  ä £ 4967/s  = M.  10150  = frs.  12  500,  1338  ä £ 198 3/4  = 
M.  4060  = frs.  5000,  7650  ä £ 993/s  = M.  2030  = frs.  2500,  126  190  ä £ 197/8  = M.  406  = 
frs.  500.  Zs.:  2./1. , 1./7.  Tilg.:  Vom  2./1.  1910  ab  durch  jährl.  Verl,  per  2./1.  nach  einem 
Tilg.-Plane  in  35  Jahren;  vom  2./1.  1920  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist 
zulässig.  Sicherheit:  Die  Anleihe  stellt  eine  direkte  Schuld  des  Staates  Säo  Paulo  dar. 
Ausserdem  haften  als  Sicherheit  für  pünktl.  Zins-  u.  Kapitalzahlung  dieser  Anleihe  an  erster 
Stelle  die  gesamten  Netto-Einnahmen  der  Sorocabana-  und  Ituana-Eisenbahn  und,  für  den 
Fall,  dass  die  Reg.  die  Bahn  verpachten  sollte,  der  volle  jährl.  Pachterlös.  Als  spec.  Sicherheit 
u.  Gewähr  für  die  volle  Zahlung,  sei  es  des  Kapitals,  sei  es  der  Zs.  u.  zugehörigen  Lasten 
der  Anleihe  hat  die  Reg.  des  Staates  Säo  Paulo  ferner  für  die  Dauer  der  Anleihe  in  erster, 
einziger  u.  besonderer  Hypoth.  der  Dresdner  Bank  u.  der  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas 
die  Sorocabana-  u.  Ituana-Eisenbahn  verpfändet  mit  allen  vorhandenen  Linien  und  den  an 
ihnen  in  Zukunft  vorzunehmenden  Verbesser.,  mit  den  Stationen,  Werkstätten,  Verbesser,  an 
Grundstücken,  Liegenschaften,  festem  u.  roll.  Material,  sowie  Gütern,  Privil.  u.  Kone.,  den 
mit  den  Bahnen  verknüpften  Sachen  u.  Rechten,  alles  dies  frei  u.  unbelastet,  von  vertragl., 
gesetzl.  und  gerichtl.  Hypoth.  oder  anderen  Reallasten.  Die  Hypoth.  erstreckt  sich  jedoch 
nicht  auf  diejenigen  Linien  u.  ihr  Material,  welche  kraft  der  gegenwärt.  Privil.  u.  Kone,  in 
Zukunft  gebaut  werden  sollten.  Diejenigen  Privil.  u.  Kone.,  deren  die  Reg.  nicht  bedarf 
oder  die  sie  nicht  nutzen  will,  kann  sie  veräussern,  doch  ist  sie  verpflichtet,  den  Erlös  der 
Veräusser.  ausschl.  zur  Verstärk,  der  Tilg,  zu  benutzen.  Sollten  solche  Veräusser.  vor  dem 
Datum  des  Beginns  ‘der  verstärkten  Rückzahl,  der  Anleihe,  also  vor  dem  2./1.  1920,  eintreten, 
so  werden  die  erzielten  Erlöse  bis  zu  diesem  Tage  angesammelt  u.  erst  dann  dem  Tilg.-Stock 
zugeführt. 

Die  Betriebseinnahmen  u.  Ausgaben  der  Sorocabana-Ituana-Eisenbahn  sowie  die  Betriebs- 
überschüsse (ohne  Abschreib.)  stellten  sich  einschl.  der  Schiffahrt  auf  dem  Piracicaba  und 
Tiöte  wie  folgt: 


Jahr 

Einnahmen 

Ausgaben 

Überschuss 

1892 

Milr.  3 195  641 

Milr. 

1 993  131 

Milr. 

1 202  509 

1893 

„ 3 851  268 

77 

2 786  764 

77 

1 064  504 

1894 

„ 5 013  069 

77 

2 825  191 

77 

2 187  877 

1895 

„ 5 915  806 

77 

3 309  191 

77 

2 606  614 

1896 

„ 6 717  786 

77 

3 984  167 

77 

2 733  619 

1897 

„ 8 532  950 

77 

4 761  668 

77 

3 861  282 

1898 

„ 8 787  913 

77 

4 609  926 

77 

4 177  986 

1899 

„ 9 484  639 

77 

5 996  663 

77 

3 487  975 

1900 

9 698  309 

77 

6 153  388 

77 

3 544  921 

1901 

„ 10  394  663 

77 

5 130  950 

77 

5 263  713 

1902 

„ 10  195  907 

77 

5 378  843 

77 

4 817  064 

1903 

„ 10  097  048 

77 

6 697  089 

77 

3 399  958 

1904 

„ 9 955  683 

77 

6 509  166 

77 

3 446  517 

1905 

„ 10144  079 

77 

6 595  371 

77 

3 548  707 

1906 

„ 12  736  715 

77 

6 980  319 

77 

5 756  396 

Die  Sorocabana-Ituana-Eisenbahn  umfasst  die  Sorocabana-Hauptlinie  von  Säo  Paulo  über 
Säo  Roque,  Sorocaba,  Botucatü,  Avarö  nach  Cerqueira  Cezar  in  einer' Ausdehn,  von  421,211  km, 
sowie  die  Zweiglinien  dieser  Bahn  von  Boituva  nach  Itapetininga  (65,1  km),  von  Cerquilho 
nach  Tiete  (8,69  km),  von  Victoria  nach  Porto  Martins  (30,082  km),  von  13  de  Maio  nach 
Araqua  (6,877  km),  von  Capäo  Bonito  nach  Agudos  (95,247  km),  sowie  die  Ituana-Hauptlinie 
von  Jundiahy  nach  Itü  (67,731  km),  die  Verbindungsbahn  Itü-Mayrink  (5S  km)  u.  die  Zweig- 
linien von  Itaicy  nach  Säo  Pedro  (149,425  km)  u.  von  Chaves  dach  Joäo  Alfredo  (17,428  km). 
Die  Gesamtlänge  der  Linien  beträgt  demnach  914,791  km.  Die  Spurweite  aller  Linien  ist 
1 m.  Die  beiden  Bahnen  verbinden  mit  ihren  zahlreichen  Zweig-  u.  Nebenlinien  die  reichen 
Kaffee distrikte  im  Südwesten  des  Staates  Säo  Paulo  mit  der  zum  Ausfuhrhafen  Santos 
führenden  Säo  Paulo  Railway.  Die  Nebenlinie  Itaicy-Capivary-Piracicaba-Säo  Pedro  führt 
in  ausgedehnte  Zuckerrohrgebiete  und  vermittelt  durch  die  Zweiglinie  Chaves-Joäo  Alfredo 
die  Verbindung  mit  der  Flussschiffahrt  auf  dem  Piracicaba. 

Die  Dresdner  Bank  und  die  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas  haben  das  Recht,  die  Inh. 
der  Schuldverschreib,  in  allen  Teilen  betreffs  der  Hypoth.  zu  vertreten  bezw.  durch  andere 
vertreten  zu  lassen,  ohne  dass  dadurch  die  Rechte,  welche  aus  sich  selbst  jedem  Inh.  der 
Titel  der  Anleihe  zustehen,  beeinträchtigt  würden. 

Zahlst.:  Berlin:  Dresdner  Bank,  A.  Schaaffh.  Bankver.,  sowie  deren  sämtl.  Niederlass,  in 
Deutschi. ; Paris : Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas,  sowie  ihre  Niederlass,  in  Holland,  Belgien 
u.  der  Schweiz;  London:  Dresdner  Bank;  Basel:  Akt.-Ges.  von  Speyr  & Co.  Zahl,  der  Zs. 
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u.  des  Kapitals  frei  von  allen  gegenwärt.  u.  zukiinft.  brasil.  Steuern  u.  Abgaben  in  Deutsch- 
land in  Mark.  Die  Anleihe  wurde  aufgelegt  17./4.  1905  zu  98°/0.  Kurs  Ende  1905—1906:  In 
Berlin:  97.90,  97.1 0°/o.  — In  Frankf.  a.M.:  97.50,  97.30%.  — In  Hamburg:  97.70,  96.50%*  Verj. 
der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 


Königreich  Schweden. 


Stand  der  Staatsschuld  am  l./l.  1907:  Inländische  Schuld  Kr.  54  551  360,  3 1/2°/0  Anleihe 
von  1880  Kr.  85  595  400,  3 1/2 % Anleihe  von  1886  Kr.  57  766  222.22,  3%  Anleihe  von  1888 
Kr.  24  666  666.67,  3 1/2°/o  Anleihe  v.  1890  Kr.  29  863  555.56,  3%  Anleihe  v.  1894  Kr.  18  000000, 
3%°/ o Anleihe  v.  1899  Kr.  34  889  040,  4%  Anleihe  v.  1900  Kr.  36  320000,  372%  Anleihe  v.  1904 


Kr.  36  000  000. 
Budget  für 


372%  Anleihe  von  1906  Kr.  43  200  000.  Sa.  Kr. 


1895 

1896 

1897 

1898 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

1906 

1907 


Einnahmen  Kr. 


97  041  000,  Ausgaben  Kr. 
100  534  000,  ;,  „ 


420  852244.44. 
97  041  000 
100  534  000 
111  731  000 
120  086  000 
123  393  000 
137  307  000 
145  681  000 
156  413  000 

172  468  200 

173  655  000 
177  225  000  ' 
179  270  000 
193  383  000 


„ „ 111  731000,  „ 

„ „ 120  086  000,  „ 

„ „ • 123  393  000,  „ 

„ „ 137  307  000,  „ 

„ „ 145  681  000,  „ 

„ 156  143  000, 

„ „ 172  468  200, 

„ „ 173  655  000, 

„ „ 177  225  000,  „ 

„ .,  179  270  000, 

„ „ 193  383  000,  „ 

372%  Schwedische  konvertierte  Staats-Anleihe  von  1880,  von  4%  auf  372%  im  Jahre 
1895  herabgesetzt.  M.  134  640  000  = Kr.  119  790  000  in  Stücken  ä M.  408,  2040,  10  200,  20  400. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Von  1882  ab  durch  Yerlos.  innerh.  50  Jahren;  v.  1./10.  1900  ab  Ver- 
stärkung u.  Totalkünd.  mit  dreimonat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Berlin,  Dresden  u.  Hamburg: 
Dresdner  Bank:  Hamburg:  Nordd.  Bank:  Frankfurt  a.M.:  Deutsche  Vereinsbank;  Leipzig: 
Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  in  Deutschland  in  Reichs- 
mark, indessen  nur  innerh.  2 Jahren  nach  Verfall,  später  nur  in  Stockholm  in  Kronen. 
Eingeführt  in  Deutschland  9./10.  1895  M.  117  748  000  zur  Konvert.  des  noch  unverl.  Betrages  der 
Schwed.  4%  Anleihe  von  1880;  hiervon  M.  17  500  000  zur  Bar-Subskript,  aufgel.  zu  101.50%. 
Kurs  Ende  1895—1906:  In  Berlin:  101.30, '102.20,  100.80,  101.70,  95.50,  96.75,  100,  101,  99.75, 
99.20,  98.40,  98.20%.  - In  Frankf.  a.  M.:  100.60,  102.10,  100.90,  101.70,  95.30,  96.90,  100.30, 
100.90,  99.30,  99.10,  98.80,  98.50%.  — In  Hamburg:  100.25,  102.20.  100.95,  101.25,  95,  96.50, 
100,  100.75,  99.25,  99,  98.25,  98%. 

37-2  % Schwedische  Staats- Anleihe  von  1886.  M.  81  000  000  = Kr.  72  000  000  m Stücken 
ä M.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./6.,  1./12.  Tilg.:  Vom  1./6.  1887  ab  durch  Verl,  im  März  per 
1./6.  innerh.  75  J.;  vom  1./6.  1906  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.: 
Berlin  u.  Frankf.  a.M.:  Disconto-Ges.;  Berlin:  S.  Bleichröder:  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne. 
Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  in  Deutschland  in  Reichsmark.  Aufgelegt  in  Berlin  u. 
Frankf.  a.  M.  2.  11.  3./2.  1886  M.  54  000  000  zu  94%,  aufgelegt  in  Hamburg  5./5.  1890  zu  99.50%. 
Kurs  Ende  1890— 1906:  In  Berlin:  94.75,  93.25,  >04.30,  96.20,  100.40,  100.25,  100,  100.40,  98.50, 
—,95,98.90,100.40.99.75,  99.20,  99.10,  98.30%.  — In  Frankf.  a.  M. : 95.05,  93.30,  94.45,  96.60, 
100.75,  100.10,  100.25,  100.20,  99,  93.60,  94.40,  98.50,  100.10,  99.80,  99.20,  99.20,  97.80%.  — In 
Hamburg:  94.75,  93.20,  94.55,  96.50,  100.50,  100.25,  100.20,  100.20,  99.10,  93.75,  94.50,  98.40,  100, 
99.50  99  98.90  98%. 

7 3%  Schwedische  Staats -Rente  von  1888.  M.  30  000  000  in  Stücken  ä M.  1000,  2000, 
5000.  Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  Die  Anleihe  kann  vom  Reichsschuldenkontor  jeder  Zeit  mit  3monat. 
Frist  zur  Rückzahl,  gekündigt  werden.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Berlin: 
S.  Bleichröder;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  in  Deutsch- 
land in  Reichsmark,  indessen  nur  innerh.  2 J.  nach  Verfall,  später  nur  in  Stockholm  in  Kronen. 
Aufgelegt  in  Deutschland  6./6.  1888  M.  20  000  000  zu  86%.  Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin: 
86.25,  83.30,  86,  87.50,  94.40,  96.70,  97.75,  97.30,  — , 88.60,  84.50,  88.50,  92.80,  91,  87.75,  87,  85.75%* 
— In  Frankf.  a.M.:  86.60,  83.30,  86,  87.30,  94.80,  95.70,  98,  97.80,  95,  88.40,  84.50,  88.20,  92.70, 
91.40,  88.90,  87,  85.50%.  — In  Hamburg:  86,  82.60,  85.75,  86.50,  94.25,  95,  97.85,  97,  93.80,  88.50, 
84,  87.75,  93,  90.80,  87.75,  87.50,  85%.  . . , inAA 

372  % Schwedische  Staats-Anleihe  von  1890.  M.  40  000  000  in  Stücken  a M.  500,  1000, 
5000.  Zs.:  1./3-,  1./9.  Tilg.:  Vom  1./3. 1890  ab  durch  Verl,  im  Dez.  per  1./3.  oder  Rückkauf  innerh. 
50  J.;  vom  1./3.  1890  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Berlin  u. 
Frankf.  a.M.:  Disconto-Ges.;  Berlin:  S.  Bleichröder;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne.  Zahlung 
der  Coup.  u.  verl.  Stücke  in  Deutschland  in  Reichsmark,  indessen  nur  innerh.  2 J.  nach  Verfall, 
später  nur  in  Stockholm  in  Kronen.  Aufgelegt  in  Deutschland  5. — 7./5.  1890  zu  99.50  /0*  Kurs 
Ende  1890—1906:  In  Berlin:  94.80,  93,40,  94.40,  96.25,  100.80,  100,  99.90,  99.80,  — , 93.80,  94.10, 
99.50,  100.30,  99.60,  99.50,  100,  98.30%.  — In  Frankf.  a.M.:  95.05,  93.55,  94.55,  96.60,  100.85, 
100.65,  100.10,  100.20,  99,  93.50,  94.30,  99.50,  100.30,  99.70,  99.40,  100.10,  98.30%*—  ^ Hamburg; 
94.80,  93.45,  94.40,  96.25,  100.50,  100.75,  99.90,  100,  98.75,  93.75,  94.50,  99,  100,  99.25,  99, 
99.50,  98%. 


Königreich  Schweden. 
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3%  Schwedische  Stunts-Anleihe  von  1804.  frs.  50  000  000  Kr.  30  000  000  M.  40  400  000 
in  Stücken  a frs.  500,  1250,  2500,  5000,  12  500,  25  000.  Zs.:  15./4.,  15./1Ö.  Tilg.:  Durch  Rückkauf 
oder  Ausl,  bis  spät.  1950;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Ham- 
burg: L.  Behrens  & Söhne.  Beim  Handel  in  Hamburg  frs.  100  = M.  80.80.  Aufgelegt  in 
Hamburg  im  Juni  1894  zu  91.75%.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1894  1906:  93.25,  94,  97.50,  97  25 

' 93.60,  88.50,  84,  87.75.  92.50,  90.80,  89,  89,  85.50%.  Verj.  der  Zs.  u.  verl.  Stücke  in  15  J.  n.  F. 

Schwedische  Staats  - Renten  - Anleihe  von  1900.  (4%  bis  1 5-/8.  1910,  alsdann  31/ ■>%) 
£ 2 000  000  = M.  40-800  000  = frs.  50  400  000  = Kr.  36  320  000  in  Stücken  ä £ 100,  500,  1000 
= M.  2040,  10  200,  20  400  = frs.  2520,  12  600,  25  200  = Kr.  1816,  9080,  18  160.  Zs.:  15-/2-,  15./8. 
Tilg.:  Nicht  konvertierbar  und  nicht  rückzahlbar  vor  15./8.  1920;  vom  15./8.  1920  ab  mit  drei- 
monatiger Frist  jederzeit  rückzahlbar.  Zahlst.:  Stockholm:  Schwedisches  Reichsschulden- 
comptoir: Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Hamburg:  M.  M.  Warburg  & Co.; 
London:  Lloyds  Bank  Ltd.;  Paris:  Comptoir  National  d’Escompte  de  Paris;  Amsterdam:  La- 
bouchere,  Oyens  & Co.;  New  York:  National  Park  Bank.  Die  Anleihe  wurde  in  Hamburg 
23-/2.  1901  zu  100.60%  eingeführt.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1901 — 1906:  103,  105.50,  103, 

101.50,  101,  100%.  Verj.  der  Zinsscheine  u.  verl.  Stücke  in  10  J.  (F.) 

B-1/*  % Schwedische  Staats-Rente  von  1904,  I.  Em.  frs.  50  000  000  = M.  40  400  000  = 
£ 1 980  000  = Kr.  36  000  000  in  Stücken  ä frs.  500,  1000  = M.  404,  808  = £ 19.16,  39.12  — 
Kr.  360,  720.  Zs.:  1-/2-,  1./8.  Tilg.:  bis  1./8.  1914  nicht  konvertierbar  und  nicht  rückzahlbar 
v.  1.8.  1914  ab  jederzeit  3 Mon.  nach  Bekanntmachung  der  Künd.  rückzahlbar.  Zahlst.: 
Stockholm:  Schwedisches  Reichsschulden-Comptoir;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Commerz- 
u.  Disconto-Bank : Hamburg:  M.fcM.  Warburg  & Co.,  Commerz-  u.  Disconto-Bank:  Paris: 
Comptoir  National  d’Escompte  de  Paris,  Societe  Generale  pour  Favoriser  le  Developpement 
du  Commerce  et  de  l’Industrie  en  France,  Banque  de  l’Union  Parisienne;  Brüssel:  Sociöte 
Generale  pour  Favoriser  IThdustrie  Nationale,  F.  M.  Philippson;  London:  Comptoir  National 
d'Escompte  de  Paris,  Societe  Generale  pour  Favoriser  le  Developpement  du  Commerce  et  de 
I'Industrie  en  France.  Zahlung  der  Zs.  und  der  verl.  Stücke  in  Deutschland  in  Reichsmark, 
indessen  nur  innerh.  2 Jahre  nach  Verfall,  später  nur  noch  in  Stockholm:  Reichsschulden- 
Comptoir.  Die  Anleihe  wurde  eingeführt  in  Hamburg  18./7.  1904  zu  99.25%;  in  Berlin  am 
5-/8.  1904  zu  99.25%.  Kurs  Ende  1904—1906:  In  Berlin:  99.30,  — , — %.  — In  Hamburg:  99, 

98,  98%.  Verj.  der  Zinsscheine  u.  der  verl.  Stücke  in  10  J.  (F.) 

3 \ 2 % Schwedische  Staats-Renten-Anleihe  von  1906.  frs.  60  000  000  = M.  48  480000  =. 
£ 2 376  000  = Kr.  43  200  000  in  Stücken  ä frs.- 500,  1000  — M.  404,  808  — £ 19.16,  39.12 
= Kr.  360,  720.  Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  Vor  dem  1./8.  1916  nicht  konvertierbar  und  nicht 
] ückzahlbar ; vom  1./8.  1916  ab  kann  die  Anl.  nach  erfolgter  3 monat.  Kündig,  jederzeit 
zum  Nennwerte  zurückgezahlt  werden.  Zahlst.:  wie  3l/2%  Staatsrente  von  1904.  Eingeführt 
in  Hamburg  3./7.  1906  zu  99.75%,  in  Berlin  19./7.  1906  zu  99.75%*  Kurs  Ende  1906:  In 
Berlin:  99.75%.  — In  Hamburg:  99.75%. 

Verj.  der  Zinsscheine  u.  der  verl.  Stücke  in  10  J.  (F.). 

Grotlienburg. 

Kommunalvermögen  Ende  1905:  Kr.  60  725  953.46  — Gesamtschulden  End;  1905  •* 

Kr.  41  897  974  97. 

5%  Stadt-Anleilie  von  1878.  M.  4 725  000,  davon  begeben  M.  1 800  000  in  Stücken 
ä M.  450,  900,  1800.  Zs.:  1./6. , 1./12.  Tilg.:  Durch  Verl,  nach  einem  Amort. -Plane  im  Sept. 
per  1./12.  von  1879  ab  innerhalb  40  Jahren.  Zahlstellen:  Gothenburg:  Stadtkasse;  Hamburg: 
Commerz-  u.  Disconto-Bank.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1891—1906:  102.75,  105,  105.75,  106.75, 
107.25,  107.25,  106,  104,  102,  102.50,  103.50,  103.50,  104.50,  103,  103,  102%. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1884.  M.  2 925  000  in  Stücken  ä M.  900.  Zs.:  1./6.,  1./12.  Tilg.: 
Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  März  per  1./6.  von  1885  ab  in  40  Jahren.  Zahlst.:  Gothen- 
burg: Stadtkasse;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.:  Hamburg:  Commerz- u.  Disconto-Bank. 
Kurs  in  Hamburg  Ende  1890—1906:  100,  98.50,  99.80,  100.50,  101,  102.50,  100.75,  101.45,  100.10, 

99,  98,  100,  101.50,  101.  101,  100.50,  99%. 

87,%  Stadt-Anleilie  von  1886.  M.  3 825  000  in  Stücken  ä M.  900.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.: 
Durch  Rückkauf  oder  Ausl.  spät.  1./4.  per  1./7.  in  50  Jahren.  Zahlst.:  Gothenburg:  Stadt- 
kasse; Berlin:  Deutsche  Bank,  Commerz-  u.  Disconto-Bank;  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto- 
Bank,  Deutsche  Bank.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1892—1906 : 90.50,  91,  92,  97.60,  99.25,  99.50,  97.60, 
90,  87.50,  92.50,  94.50,  94.50,  94,  93.25,  91.75%. 

372%  Stadt -Anleihe  von  1890.  M.  8 437  500,  davon  emittiert  Serie  A M.  6 075  000 
in  Stücken  ä M.  900,  1800.  Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Ausl.  spät,  am  1./6. 
per  1./9.  in  50  Jahren,  vom  1./9.  1900  ab  Verstärk,  zulässig.  Zahlst.:  Gothenburg:  Stadt- 
kasse; Berlin:  Mendelssohn  & Co.;  Hamburg:  Nordd.  Bank;  Kopenhagen:  Privatbanken.  — 
Aufgelegt  in  Berlin  u.  Hamburg  26-/6.  1891  zu  91.75%.  Kurs  Ende  1891—1906:  In  Berlin: 
89.90,  91.25,  92.30,  -,  99.50,  99,  -,  98.50,  -,  88.10,  91.50,  95,  -.  -,  -,  -%.  - In  Hamburg: 

90.50,  91,  92,  97.50,  97,  99.25,  99.25,  97.50,  90,  88,  92.50,  94.50,  94.50,  94,  93.25,  91.75%. 

4%  Stadt -Anleihe  von  1899.  Kr.  7 499  580  = M.  8 429  280  = £ 413  200  in  Stücken 
ä Kr.  907.50,  1815,  9075  = M.  1020,  2040,  10  200  = £ 50,  100,  500.  ,Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  Vom 
L/8.  1900  ab  entweder  durch  Rückkauf  oder  Verl.  spät,  am  1./5.  per  1./8.  innerh.  40  Jahren 
(vom  1./8.  1899  ab  gerechnet),  verstärkte  Tilg,  oder  Gesamtkünd,  innerh.  der  ersten  10  Jahre 
ausgeschlossen.  Zahlst:  Gothenburg:  Stadtkasse:  Hamburg:  M.  M.  Warburg  & Co. : London: 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907  190S.  |5 
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London  Joint  Stock  Bank,  Ltd.;  Amsterdam:  Laboucliere  Oyens  <Sc  Co.  Zahlung  der  Zins- 
scheine u.  verl.  Stücke  in  Hamburg  in  Mark.  Eingef.  in  Hamburg  am  6./2.  1900  zu  99.25 °/0 
zunächst  Kr.  4 999  417.50  — M.  5 619  180  = £ 275  450.  Kurs  Ende  1900—1906:  98.50,  100,  101.50, 
101.50,  101.70,  101,  100%.  Notiert  Hamburg. 

372%  Stadt-Anleihe  von  1902.  Kr.  10  000  000  = M.  11  250  000  in  Stücken  ä Kr.  800, 
1600,  2000,  4000  — M.  900,  1800,  2250,  4500.  Zs.:  31./3.,  30./9.  Tilg.:  Vom  30./9.  1903  ab  durch 
Ausl.  u.  resp.  oder  durch  Rückkauf  irinerh.  40  Jahren  v.  30./9.  1902  ab  gerechnet,  verstärkte 
Tilg,  oder  Gesamtkünd,  innerh.  der  ersten  10  Jahre  ausgeschlossen;  findet  Ausl,  statt,  so 
ist  dieselbe  spätestens  am  1./7.  jeden  Jahres  vorzunehmen.  Zahlst.:  Gothenburg:  Stadtkasse; 
Hamburg  u.  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto-Bank:  Frankf.  a.  M.:  J.  Dreyfus  & Co. ; Hamburg 
u.  Altona:  Vereinsbank  in  Hamburg;  Hannover,  Harburg,  Lüneburg  u.  Celle:  Hannov.  Bank; 
Kopenhagen:  Kjobenhavns  Handelsbank;  Stockholm:  Industri  Kredit  Aktie  Bolaget  i Stock- 
holm. Zahlung  der  Zinsscheine  u.  verlosten  Stücke  in  Deutschland  in  Mark.  Aufgelegt  in 
Hamburg  am  17./7.  1902:  Kr.  7 500  000  = M.  8 437  500  (Lit.  A 1—400,  B 1—500,  C 1—1200, 
I)  1-3725)  zu  95%.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1902—1906:  94.50,  94.20,  94,  93.25,  91.75%. 

4%  Stadt-Anleihe  von  1906:  Kr.  15  000  000  = M.  16  875  000  in  Stücken  ä Kr.  360.  720, 
1000,  1500  = M.  405,  810,  1125,  1687.50.  Zs.:  15./4.,  1Ö./10.  Tilg.:  Vom  15./10.  1907  ab  durch 
Auslos.  u.  resp.  oder  durch  Rückkauf  innerhalb  40  Jahren,  vom  15./10.  1906  ab  gerechnet, 
verstärkte  Tilg,  oder  Gesamtkündig,  innerhalb  der  ersten  10  Jahre  ausgeschlossen;  findet 
Auslos.  statt,  so  ist  dieselbe  spätestens  am  15./10.  jeden  Jahres  vorzunehmeri.  Zahlst.: 
Gothenburg:  Stadtkasse;  Stockholm:  Stockholms  Enskilda  Bank;  Kristiania:  Centralbanken 
for  Norge;  Kopenhagen:  Dänische  Landmannsbank,  Hypoth.-  u.  Wechselbank,  Privatbank 
in  Kopenhagen;  Berlin:  S.  Bleichröder,  F.  W.  Krause  & Co.  Bankgeschäft;  Hamburg: 

L.  Behrens  & Söhne,  ferner  in  Antwerpen^  Brüssel  u.  Amsterdam.  Zahlung  der  Zinsscheine 
und  verlosten  Stücke  in  Deutschland  in  M.  Aufgelegt  in  Berlin  und  Hamburg  24./8.  1906 
Kr.  15  000  000  = M.  16  875  000  zu  100%-  Kurs  Ende  1906:  In  Berlin:  100%-  — In  Hamburg: 
100%-  Verj.  der  Zinsscheine  u.  verlosten  Stücke  in  10  J.  n.  F. 


Stockholm. 

Kommunalvermögen  am  31./12.  1905:  Kr.  159  086  387.35.  — Gesamtschulden  am  31.  12.  1905: 
Kr.  122  939  106.29.  — Budget  pro  1905:  Einnahmen  und  Ausgaben:  Kr.  37  924  067.07.  - 
5%  Stadt-Anleihe  von  1877.  Kr.  10  000  000  in  Stücken  ä Kr.  1000,  5000,  10  000.  Zs.: 
31./1.,  31./7.  Tilg.:  Von  1877  ab  durch  Rückkauf  oder  durch  Verl,  im  Mai  per  31./7.  innerh. 
30  Jahren.  In  Umlauf  ult.  1906:  Kr.  1 095  000.  Zahlst.:  Stockholmer  Stadtkasse.  Kurs 
Ende  1891—1906:  102.75,  105,  105.25,  106.75,  106.75,  106,  106,  103,  102,  101.90,  102.50,  102.50, 

102,  101.50,  101,  100%.  Notiert  in  Hamburg. 

4%  Stadt -Anleihe  von  1880.  Kr.  25  000  000  = M.  28  125  000  in  Stücken  ä Kr.  400, 
800,  2000,  4000,  8000  = M.  450,  900,  2250, *4500,  9000.  Zs.:  15-/6:,  15./12.  Tilg.:  Durch  Rück- 
kauf oder  Verl,  innerh.  56  Jahren.  In  Umlauf  Ende  1906:  Kr.  17  454  000.  Zahlst.:  Berlin: 
S.  Bleichröder;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne.  Zahlung  der  Coup.  u.  verlosten  Stücke  in 
Deutschland  in  Reichsmark.  Aufgelegt  M.  5 175  000  im  April  1880  zu  94.50%,  M.  1 900000 
im  Febr.  1881  zu  94.25%,  M.  3 375  000  im  Sept.  1883  zu  93.75%,  M.  6 750  000  am  16./5.  1884 
zu  95.25%.  Kurs  Ende  1892 — 1906:  In  Berlin:  100.10, 100.50, 102.30,  104.60, 103.70, 104.30,  103.10, 

98.25,  -,  100.80.  — , -,  — , -%.  - In  Frankf.  a.M.:  100,  101.40,  102.30,102,  103.50,103.80, 

103,  99,  99,  100,  102,  101,  101.20,  101,  100.50%.  — In  Hamburg:  100,  99.70,  102.15,  103.50, 

103.25,  104.40,  103,  99,  98.50,  100.25,-  101.50,  101.60,  101.30,  101,  99.80%.  Usance:  In  Berlin 
nur  lieferbar  Stücke  mit  dem  Aufdruck  der  Zahlbarkeit  der  Coup,  bei  S.  Bleichröder. 

4%  Stadt -Anleihe  von  1885.  Kr.  25  000  000  = M.  28  125  000  in  Stücken  ä Kr.  400, 
800,  2000,  4000,  8000  = M.  450,  900,  2250,  4500,  9000.  Zs.:  15-/6-,  15./12.  Tilg.:  Durch  Rück- 
kauf oder  durch  Verl,  im  Febr.  per  15.  Juni  innerh.  56  Jahren;  von  1900  ab  Verstärkung  u. 
Totalkünd,  zulässig.  In  Umlauf  ult.  1906:  Kr.  20  359  600.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder; 
Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne,  Nordd.  Bank  in  Hamburg.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke 
in  Deutschi,  in  Reichsmark.  Aufgel.  20./8.  1885  Kr.  8 000  000  zu  98%,  weitere  Kr.  2 000  000 
19./5.  1892  zu  99%.  Kurs  Ende  1891—1906:  In  Berlin:  99.80,  100.10,  100.75,  102.30,  101.10, 
100.75,  100.60,  100.50,  -,  98,  — (kl.  101),  101.40,  — , — , -,  101.25%.  — In  Hamburg:  99,  100, 
99.70, 102, 101.05, 100.50, 100, 100.10,  99.45,  99, 100.25, 101.25, 101.75  (kl.  102.20),  101, 100.50,  99.50%. 
Usance:  In  Berlin  nur  lieferbar  Stücke,  wenn  sie  mit  Coup. -Bogen  versehen  sind,  aus  denen 
hervorgeht,  dass  die  Zinsbeträge  auch  in  Berlin  zahlbar  sind. 

3%  % Stadt-Anleihe  von  1887.  Kr.  25  000  000  = M.  28  125  000  in  Stücken  ä Kr.  400, 
800,  2000,  4000,  8000  = M.  450,  900,  2250,  4500,  9000.  Zs.:  15./3.,  15./9.  Tilg.:  Durch  Rückkauf 
oder  durch  Verl,  im  Mai  per  15./9.  innerh.  61  Jahren,  von  1900  ab  Verstärkung  u.  Totalkund. 
zulässig.  In  Umlauf  ult.  1906:  Kr.  21  705  200.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder;  Hamburg: 
L.  Behrens  & Söhne.  Für  die  Em.  von  Kr.  3 024  000  in  Berlin:  Disconto-Ges.;  Hamburg: 
Nordd.  Bank,  M.  M.  Warburg  & Co.  Für  die  Em.  von  Kr.  10  000  000  in  Hamburg:  Commerz-  u. 
Disconto-Bank,  Nordd.  Bank,  M.  M.  Warburg  & Co.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  in 
Deutschland  in  Reichsmark.  Aufgelegt  22./11.  1887  Kr.  4 000  000  zu  94%,  weitere  Kr.  3 024  000 
= M.  3 402  000  in  Hamburg  eingeführt  Juni  1902,  fernere  Kr.  10  000  000  = M.  11  250  000  in 
Hamburg  aufgelegt  28. /7.  1903  zu  97.50%.  Kurs  Ende  1891 — 1906:  In  Berlin:  89.80,  90,  92, 
99,  100.50,  99,  98.50,  97,  — , 89.50,  92.50,  97,  — , 96.75,  — , — %.  In  Hamburg:  90.50,  90 
99,  97,  99,  98.50,  97.80,  90,  88.50,  93.85,  96.25,  97,  96,  97.25,  92.50%. 
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4%  Stadt-Anleihe  von  1900.  Kr.  24 999 810  - M.  28098  960  X 1377400  in  Stücken 
1 Kr.  907.50.  1815,  4537.50  — M.  1020,  2040,  5100  X 50,  100,  250.  Zs.:  1 5.  2.  15  /8  TiW  . 

>urch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Mai  per  15.  8.  v.  15./8.  1901  al»  bis  spät.  05  8 194]  von 
9in  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  In  Umlauf  ult.  1906:  Kr.  23  338  177.50  Zahlst  • 
Stockholm  : Stadtkasse:  Hamburg:  M.  M.  War  bürg  & Co.:  London:  London  Joint  Stock  Bank  L <L: 
Amsterdam:  Laboucherb  Öyens  & Cie.  Zahlung  der  Zinsscheine  und  der  verlosten  Oblig 
n Hamburg  in  Mark.  Aufgelegt  in  Hamburg  am  11.  Jan.  1901:  Kr.  6 697  350  = M 7 527  600 
fc  ~ 369  000  /u  98.50%,  weitere  Kr.  6 824  400  = M.  7 670  400  = £ 376  000  aufgelegt  in 
Tarn  bürg  am  17./5.  1901  zu  100%.  Der  Rest  von  Kr.  8 476  050  = M.  9 526  800  = £ 467  000 
n Hamburg  eingeführt  im  Juni  1902.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1901  — 1906:  102,  102.25  102  50 
01.75.  101,  102%.  Verj.  der  Zinsscheine  und  verl.  Stücke  in  10  J.  (F ) 

3 V/o  Stadt-Anleihe  von  1905.  Kr.  18  999  720  = M.  21  374  685  = frs.  26  388  500  (Teil- 
betrag der  Anleihe  im  Gesamtbeträge  von  Kr.  50  000  000)  in  Stücken  ä Kr.  320,  760  = M.  405 
TO  — frs.  500,  1000.  Zs.:  15./3.,  15./9.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  oder  Verl,  im  Mai  per  15  19 

']£'£  T-  JÄ,r,  Ob  19i®  ^Stärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  In  Umlauf 
ilt.  1906-  Kl . 18  . 69  320.  Zahlst.:  Stockholm:  Stadtkasse;  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto- 
>ank.  Nordd.  Bank,  x..  Behrens  & Söhne,  M.  M.  Warburg;  Strassburg  i.  E.:  Allgem.  Elsäss 
»an kgeseHsch aft ; Basel  u.  Zürich:  Schweiz.  Bankverein;  Lausanne:  Allgem.  Elsäss.  Bankgesell- 
chatt;  Brüssel:  Societö  Franchise  de  Banque  et  de  Depots,  Societe  Generale  de  Belgique 
•alser  & Co.;  Antwerpen:  Banque  Centrale  Anversoise,  Societe  Francaise  de  Banque  et 
e Depots.  Zahlung  der  Zinsscheine  u.  der  verl.  Oblig.  in  Deutschland  in  Mark.  Eingeführt 
| 1 Hamburg  21./6.  1905  zu  98.25%.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1905—1906:  98.25,  96%  Veri 
er  Zinsseh.  u.  verl.  Stücke  in  10  J.  (F.)  1 

Schwedische  Reichs-Hypothekenbank,  Stockholm. 

L A D.i1e1?5.ni.g1,  Schwedische  Reichs-Hypothekenbank  wurde  mittels  königl.  Erlasses  vom 
;ib.  April  1861  ins  Leben  gerufen  und  hat  den  Zweck,  für  die  in  Schweden  gebildeten,  den 
bestellenden  Verordnungen  gemäss  bestätigten  Hypoth. -Vereine  diejenigen  Anleihen  zu 
ebeneren  welche  nötig  sind,  Um  diesen  Vereinen  die  erforderlichen  Mittel  anzuschaffen 
ja  den  jahrl.  zu  amortisierenden  Darlehen,  welche  sie  nach  festgesetzten  Regeln  zugunsten 
ijirer  Teilnehmer  zu  gewähren  haben.  Als  Teilnehmer  hat  in  die  Reichs-Hypothekenbank 
4;  er  m Schweden  sich  bildende  resp.  gebildete  Hypoth. -Verein  einzutreten.  Eine  Be- 
uligung  unter  1 000  000  Kronen  kann  nicht  gewährt  werden.  Als  Grund-F.  für  die  Reichs- 
jjLypotliekenbank  hat  der  Staat  durch  das  Reichs-Schuldentilgungscomptoir  in  von  seiten 
es  Inhabers  unkündbaren  Staats  - Oblig.  einen  Wertbetrag  von  8 000  000  Reichsthalern 
berhefert,  welcher  im  Jahre  1890  auf  Kr.  30  000  000  erhöht  wurde,  der  jedoch  nur  benutzt 
I erden  darf,  wenn  einer  der  beteiligten  Hypoth. -Vereine  seine  Verpflichtungen  nicht 
| Tüllen  kann.  Seit  der  Errichtung  der  Reichs  - Hypothekenbank  darf  kein  schwedischer 
| -ypoth.-  oder  Kreditverein,  sondern  nur  die  Reichs-Hypothekenbank  Pfandbr.  gegen  Hypoth. 
j n ^undbesitz  für  landwirtschaftliche  Zwecke  ausgeben.  Die  Reichs-Hypothekenbank  ist 
! erpfhehtet,  genau  darauf  zu  achten,  dass  bei  jeder  Anleihe,  welche  dieselbe  für  die  Hypoth  - 
j ereine  zum  Zwecke  der  Ausleihungen  besorgt,  dafür  hinreichende  Sicherheit  in  Landeigentum 
j.ste  lt  wird.  Alle  der  Hypothekenbank  beigetretenen  Hypoth. -Vereine  sind  pro  rata  ihrer 
i ei  igung  an  der  Bank  für  die  Erfüllung  der  Verbindlichkeiten  verantwortlich,  welche  die 
|'ai\k  Pfandbr.  oder  auf  andere  Weise  übernommen  hat.  Als  Sicherheit  für  diese  Ver- 

! uuuchkeiten  sind  zu  betrachten  und  können  zu  diesem  Zwecke  verwendet  werden : Die 
terschreib.  u Sicherheiten  an  Landeigentum,  welche  die  Hypoth.-Vereine  für  empfangene 
i.v  aiVdiie  -Hypothekenbank  abgegeben  haben,  ferner  alle  übrigen  Aktiva  der  Bank 
jod  schliesslich  der  oben  erwähnte,  staatlicherseits  gestellte  Grund-F. 

I ndA  'M  lg?7*  , Kr>  i°  °Ü°  °00’  davon  beSeben  Kr-  17  228  700,  in  Umlauf 

i nde  1906:  Kr.  11  822000,  m Stücken  a Kr.  100,  500,  1000,  5000,  10  000.  Zs.:  15./3.,  15.  9.  Tilg  • 

ÄvaUiMerYu  v?n  SeHe  1 L/12-  von  Serie  11  L/6-  Per  resp.  15./9.  von 

9 9ö  119  ^m'S  in  HamburS  Ende  1891-1906:  106,  107.50,  110, 

\ bl2\25J  112>  110-50,  104.25,  103.50,  105,  106.50,  106,  104.50,  103,  102.50%. 

tt  f /o  pRa»dbi*iefe  von  1878.  Kr.  120  000  000  = M.  135  000000,  davon  begeben  Kr.  117  543  733. 
i ü^  auf  Pnde  j906 : Kr.  105  979  200,  in  Stücken  ä M.  300,  600,  1500,  30Ö0,  4500.  Zs. : 30.  Juni. 

uZ:  ll/g-*D"rch  Rucbkauf  oder  Verl,  am  31.  März  per  30.  Juni  von  1884  ab  innerhalb 
; Verstärkung  nicht  Vorbehalten.  Im  Dez.  1898  wurden  die  Besitzer  von  4%  Pfandbr. 

\ Zh ^wZUr  AbStemÄeloffn^  Pfandbr-  in  solche  Ton  1904  ab  kündbare  aufgefordert,  als 
lochstbetrag  waren  M.  24  300  000  und  als  Anmeldefrist  der  30.  Dez.  1898  bezeichnet.  Die 
[Ä? V hie,rbei  ei1ne.  Barvergütung  von  372%.  Im  Okt.  1899  und  im  Dez.  1904 

1p  Inhabern  der  noch  im  Umlauf  befindlichen  4%  unkündbaren  Pfandbr.  von  1878 

w p^ung.  def  letiteiren  111  „ab  30.  Dez.  1904  mit  sechsmonatiger  Frist  kündbare 
LwÄnARnT  -e^Zt  ab  sowohl  nn  Falle  der  Auslosung  wie  später  im  Falle  der  Kün- 
' pgrgpT  iu3‘5uvqUUckzah  bar  smd‘  angeboten.  Die  planmässige  Tilg,  sowie  die  Verzinsung 
1 dbr-  bl?lbeS  !lxnverandert,  ein  Rückkauf  aber  darf  nur  unter  pari  erfolgen.  Die 

■ iv  £ "T  2?*  0kt*  bis  2*  Dez*  1899  b™.  27.  Dez.  1904  bis  20.  Jan.  1905 

D/e  P4andbr-  .erhielten  folg.  Stempelaufdruck:  „Ab  30.  Dez.  1904  behält  sich  die 
sechsmonatige  Kündigung  dieses  Pfandbriefes  vor.  Die  Rück- 
I g iesea  Pfandbriefes,  gleichviel  ob  dieselbe  infolge  planmässiger  Ausl,  oder  infolge 
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von  Kündigung  stattfindet,  wird  mit  103.50%  des  Nennwertes  erfolgen“.  Von  den  nicht  ab- 
gestempelten Pfandbriefen  waren  in  Umlauf  Ende  1906:  Kr.  24  868  80).  Zahlst.:  Berlin: 
Deutsche  Bank,  Mendelssohn  & Co.:  Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Bethmann,  Dresdner  Bank:  Ham- 
burg: Deutsche  Bank.  Nordd.  Bank,  M.  M.Warburg  & Co.;  Hannover:  Hannov.  Bank,  Ephr. 
Meyer  & Sohn.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  in  Deut^chl.  in  Mark, 
n Be 

K)3,  ^ iqo.30 iOlTöÖs  ICH,  102.50,  101.20,  99.50%.  - In  Hamburg:  100.80,  101,  104,  104.851 


Kurs  Ende  1892  — 1906: 


erlin:  101.20,  101.90,  103.80,  104.90.  104.60,  105.70,  104,  100,  98.25,  100.30,-  (kl.  102),  101.10, 
102.25,  1 00.50 °/o-  - In  Frankf.  a.  M.:  101,  101,  103.60,  104.80,  104.55,  105.70,  103.75,100, 


Ausserdem  notiert 


104.80,*  105.50,  104,  99.90,  98.50,  100.50,  101.80,  101.80,  102.75,  101,  99.50% 

Hannover.  , . ....  ...  a,„  . 

4%  Pfandbriefe  von  1878,  kündbar.  Ein  Teil  der  obigen  Anleihe.  Die  Stucke  tragen  j 
den  Aufdruck:  „Ab  30.  Dez.  1904  behält  sich  die  Reichs-Hypothekenbank  eine  sechsmonatige  J 
Kündig,  dieses  Pfandbr.  vor“ ; alles  andere  wie  oben.  In  Umlauf  Ende  1906:  Kr.  47  368  800.  J 
Kurs  Ende  1894  -1906:  In  Berlin:  103.30,  103.30,  102.75,  102.50,  100.50,  98.30,  97.10,  99.60,1 
100.30,  100.40,  100.40,  100.10,  99.50%.  — In  Frankf.  a.  M.:  103.70,  103.30,  103.30,  102.50,  100.50, 
_ 97  99?  100.40,  100,  100,  100.  99.50%.  — In  Hamburg:  103.60,  103.25,  102.70,  102.40,  100.60,1 

98.40,  97,  99.75,  100.25,  100.50,' 100.30,  100.70,  99.45%.  - , ..  I 

4%  Pfandbriefe  von  1878,  von  1904  ab  zu  103.r,o%  kündbar.  Ein  Peil  der  Anleihe 

von  1878.  Die  Stücke  tragen  den  Aufdruck  „Ab  30.  Dez.  1904  behält  sich  die  Reichs-Hypo- 
theken-Bank  eine  sechsmonat.  Kündigung  dieses  Pfandbriefes  vor.  Die  Rückzahlung  dieses 
Pfandbriefes,  gleichviel  ob  dieselbe  infolge  planmässiger  Auslos.  oder  infolge  von  Kündigung  | 
stattfindet,  wird  mit  103.50%  des  Nennwertes  erfolgen“:  alles  andere  wie  oben.  Ui  Umlauf! 
Ende  1906:  Kr.  33  741  600.  Erster  Kurs  in  Berlin  am  12./1.  1900:  1^5%,  m Frankf.  a~M. 
22./1. 1900: 100.50%,  in  Hamburg  18./1. 1900: 100.25%.  Kurs  Ende  1900-1906 : In  Berlin: 100.90, 
102.25,  103.10,  102.80,  102.20,  100.75%-  — ln  Frankf.  a.  M.:  98.50,  100.90,  101.80,  102.90, 102.o0. 


102.20,  101%-  — In  Hamburg:  97.75, 
4%  Pfandbriefe  von 
Ende  1906:  Kr.  24  233  040, 


100.60,  102.30,  103,  102.80,  102.50,  101.60%. 


1879.  Kr.  36000000,  davon  begeben  Kr.  35  929  800,  in  Umlauf  | 
in  Stücken  ä Kr.  360.  Zs.:  1.  Febr.,  1.  Aug,  Tilg.:  Durch  Verl. 

ab  bis  1939,  Verstärkung  nicht  Vorbehalten.  Zahlst.: 


2./1  per  1./2.  u.  1./7.  per  1./8.  von  1880  ab  bis  1939,  Verstärkung  nicht  voroenaiten  ^amsu 
Hamburg : Nordd.  Bank.  Kurs  Ende  1890-1906:  100,  99,  100.70,  100.60,t 


104.25, 103,  99. 100.50, 101.25,  103.10, 101.25,  102, 101.10,  101»/«-  Notiert  in  Hamburg  u.  Hannover 
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Kr.  75  000  000,  davon  nur  begeben  Kr.  74  996  500;  in  Umlauf 


Ende  1906:  Kr.  40  199  900  auf  4%  und  Kr.  15  355  400  auf  3%%  abgestempelt,  in  Stücken 
a Kr.  100,  400,  1000,  4000,  10  000.  Zs.:  15.  Jan.,  15.  Juli.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Sept.  per 
15.  Jan.  des  folg.  Jahres  von  1882  ab  bis  1956;  Verstärkung  und  Totalkundigung  bei  den 
abgestempelten  Stücken  zu  4%  und  3%%  vom  25.  Juli  1 *07  ab  zulässig. -Zahlst:  In  Deutsch-, 
land  keine.  Kurs  der  3%%  Pfandbr.  Ende  1895-1906:  101.30,  101.60,  101.65  , 99  , 92.70, 
91.25,94,96.50,98,96,95.50,  96.65%.  Notiert  in  Hamburg.  J 

Pfandbriefe  von  1883.  Kr.  50  000  000,  davon  nur  begeben  Kr.  32  534  700,  m Umlauf: 


Ende  1906:  Kr.  12  919  500  auf  4%  und  Kr.  16  041  900  auf  3%%  abgestempelt,  inStückenj 


ä Kr.  100,  400,  1000,  4000,  10  000.  Zs.:  30.  März,  30.  Sept.  Tilg.:  Durch  Verl,  mi  Sept.  per- 
30.  März  des  folg.  Jahres  von  1885-1959;  Verstärkung  u.  Totalkünd,  bei  den  abgestempeltenl 
Stücken  zu  4°/„  u 33/i%  v.  15./9.  1907  ab  zulässig.  Zahlst.:  In  Deutschland  keine.  Kurs  der 
3%%  Pfandbr.  in  Hamburg  Ende  1897— 1906:  101.65,99,92.70,91.25,  94,  96.50,  98.50,  96,  95.50, 

116.65%.  % pfandbriefe  TOn  1886t  ji.  72  000  000  = ICr  64  000  000,  davon  nur  begebenj 
Kr.  37  530  400,  in  Umlauf  Ende  1906:  Kr.  34  631  466.67,  in  Stücken  a M.  300,  600,  1500,  30«  J 
4500.  Zs.:  1./5.,  1-/11-  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Aug.  per  1-/11.  von  1888-1962;  seit  1-/1  1.  1901 
Verstärkung  und  Totalkünd,  mit  6 Monaten  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Berl.  Handels j 
Gesellschaft,  Mendelssohn  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Gebt-,  Bethmann  Dresdner  Bank:  Hamburg. 
Nordd  Bank  Zahlung  der  Coup,  und  der  verl.  Stücke  in  Deutschland  in  Reichsmark.  Kurs 
Ende  1891—1906:  In  Frankf.  a.M.:  91.60,  91.80,  94,99.10,  99.65,  99.70,  98.50,  96.50,  89.50,  8<, 
90.10,  92.50,  94,  93,  92.70,  91.50%.  — In  Hamburg:  92,  92.10,  93.75,  98.70,  99.90,  99.50,  98.75, 
96.25J  89.60,  87.90,  90.50,  93.60,  94.10,  93.50,  92.50,  91.45%.  - Äusserd.  notiert  in  Hannoveu 
Usance:  Pfandbr.,  welche  deutsche  Ausserkurs-  und  Wiedermkurssetzungen  tiagen, 
sind  lieferbar,  wenn  das  Bankhaus  von  Erlanger  & Söhne  in  Frankf.  a.  M.  folgende  von  ihm 
unterschriebene  Erklärung  beigesetzt  hat:  „Vorstehende  Ausser-  u.  Inkurssetzung  geseheni 
u.  in  Ordnung  befunden“. 


81/ 2%  Pfandbriefe  von  1889. 


Kr.  75  000000,  davon  nur  begeben  Kr.  20  227  800;  in  Umlaut 

■ " ” 15./9.  Tilg. 

Zahlst. 


Ei  de  1906  Kr.  18  665  400  in  Stücken  ä Kr.  100,  500,  1000,  5000,  10  000.  Zs..  15.  (3.,  15./ 
Durch  Verl,  im  Juni  per  15./9.  von  1890  ab  bis  1959.  Verstärkung  vom  Jahre  1898. 
Tn  nranfcr.niQr.rl  trainp  Vpri.  der  Zinsscheine  und  verl.  Stücke  in  10  J.  n.  r. 


In  Deutschland  keine.  Verj.  der  Zinsscheine  — — , . , , ,,,  in 

Bilanz  am  81.  Dez.  1906:  Aktiva:  Forderungen  an  die  solidarisch  haftbaren  10  Hypo«.. 
Vereine:  a)  Hypoth.-Darlehen  357  375  155, ^b) ; Vorschüsse zur  Gewahr.  Obfij 

nicht  fällige  Zs.  2 293  500 


1 057  212;  vorläufige  Belegungen  dispon.  Gelder:  in  Hypoth.  194  075, 


51  801,  bei  Banken  1 951  655;  div.  Rechnungen  56  002,  aufgelaufene 


Bankgebäude  400  000,  Kassa  299  316 


— Passiva:  Pfandbr.  im  Umlaut:  37 2% 


53  296  867 

bewirkt' 


3 V/o  31  397  300,  4%  183  331  640,  5%  11  822  000;  Porder.  der  Hy poth.-\ei  eine  fm  bewirt 
Amort.  etc.  77  131  181,  fällige,  aber  nicht  präsent.  Pfandbr.  u.  Coup.  366  414.  , v.  Beduumg 
3 478  596,  R.-F.  2 510  87 1,  z.  Verf.  der  G.-V. : Gewinn  in  190o  168  177,  do.  in  1906  1 ni 


ng'iil 

1 


Sa.  Kr.  363  678  716. 
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Gewinn-  11.  Verlust  - Rechnung:  Hinnahmen:  von  den  Hypolh. -Vereinen  gezahlte  Zr. 
ü 037  2.13,  sonst.  Zs.  289  728, „zus.  11  826  941;  davon  ab:  Zf?,  a.  d.  Pfnndbi  iefschuld  11026  506, 
<onst.  Zs.  104  581.  bleibt  Zs.-Übeix  hnss  195  855,  liieizu  div.  Einnahmen  148  935,  zus.  339790. 
7 Ausgaben:  Gehälter  u.  Pens.  75  696,  Provis.,  Stempel  u.  div.  Unk.  im  Auslande  62  711, 
Jnk.  der  G.-V.  u.  Revis-Unk.  ctc.  6639,  neue  Coup. -Bogen  der  1878er  u.  1880er  Pfandbr. 
12  578,  Bücher,  Schreibmaterial..  Porto,  Depeschen,  Insert.,  Beleucht.,  Heiz.  etc.  6495,  bleibt 
Gewinn  Kr.  175  671. 

Allgemeine  llypolliekenka^e  der  Städte  Schweden*  in  Stockholm. 

Die  Allg.  Hyp. -Kasse  wurde  durch  kgl.  sch wed.  Verordn,  v.  17./11. 1865  gegründet,  um  den 
Grundbesitzern  in  Städten  u.  Marktflecken  bei  Aufnahme  von  Hyp.  dieselben  Erleichterungen 
2U  verschaffen,  wie  sie  die  Landeigentumsbesitzer  durch  die  Schwed.  Reichs-Hypoth.-Bank 
bereits  besassen.  Zu  diesem  Zwecke  sollen  die  Städte  und  Marktflecken,  welche  dieser  Vor- 
teile teilhaftig  zu  werden  wünschen,  distriktsweise  Hypoth.-Vereine  bilden,  deren  Teilhaber 
solidarisch  haftbar  sind  für  die  vom  Vereine  übernommenen  Verpflichtungen,  untereinander 
jeder  im  A erhältnis  zu  den  erhaltenen  Darlehen.  Diese  Vereine  dürfen  nur  erste  Hypoth. 
annehmen,  und  zwar  nur  bis  zur  Hälfte  des  Wertes  der  Pfandobjekte,  überdies  nur  auf 
Häuser,  die  in  der  Allgem.  Städtischen  Feuerkassen -Societät  oder  in  anderen  inländischen 
Feuerversicherungsanstalten,  die  dieselben  Garantien  wie  erstere  bieten,  versichert  sind. 
Die  Gelder  zu  den  Darlehen  erhalten  die  Vereine  von  der  Allgem.  Hypoth. -Kasse  der  Städte 
Schwedens,  wogegen  die  Vereine  nicht  allein  die  von  ihnen  erworbenen  Hypoth.  für  Rech- 
nung der  Allgem.  Hypoth. -Kasse  in  behördlicher  Verwahrung  und  unter  Verschluss  der 
A.  11  gern.  Hypoth.-Kasse  deponieren  müssen,  sondern  auch  nach  Vorschrift  der  Statuten  für 
alle  von  der  Allgem.  Hypoth.-Kasse  aufgenommenen  Anlehen  gemeinschaftlich  haften.  Zur 
vollständigen  Sicherstellung  der  Allgem.  Hypoth.-Kasse  ist  vorgeschrieben,  dass  von  allen 
jien  Vereinen  bewilligten  Darlehen  5%  des  Betrags  in  Abzug  gebracht  werden  sollen,  um 
einen  unantastbaren  Grund-F.  der  Allgem.  Hypoth.-Kasse  zu  bilden,  und  dass  die  Ent- 
schädigungssumme an  die  Besitzer  von  Grundstücken,  welche  durch  Feuer  beschädigt  sind, 
nicht  eher  ausgezahlt  werden  dürfen,  als  bis  die  Hypoth. -Gläubiger  befriedigt  sind.  Der 
Grundfonds  betrug  Ende  1906:  Kr.  2 198  750,  hierzu  noch  ein  R.-F.  von  Kr.  787  631. 

40/<>  konvert.  Pfandbr.  von  1883,  anfangs  4%%,  1893  auf  4%  konvertiert.  Kr.  10  000  000 
r=  M*  11  250  000,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1906:  Kr.  8 111  200,  in  Stücken  ä M.  300,  450, 
300,  3000.  Zs.:  1.  5.,  1-/1 1 • Tilg.:  Von  1884  ab  durch  Verl,  im  April  per  1./5.  resp.  1.111.  innerh. 
52  J.;  v.  l./l.  1899  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.. 
Nationalb.  f.  Deutschi.  Kurs  Ende  1893—1906:  In  Berlin:  100.40,  102.20,  101,  100.70,  100.25', 
49.60,  97,  94.75,  97.25,  100.20,  100.60,  100.10,  99.30,98%.—  In  Leipzig:  100.50,  102,  101,—,—, 
- — — , — t — — , 99.75,  99.30,  98.50%. 

3%%  Pfandbriefe  von  1888.  Kr.  22  000  000,  davon  begeben  bisher  Kr.  12  561  400;  in 
Umlauf  Ende  1906 : Kr.  10  741  000,  in  Stücken  ä Kr.  400,  1000,  2000,  4000.  Zs.:  1./5.,  l./ll  Tilg  • 
Vom  l./ll.  1889  ab  durch  Verl.  1./4.  per  l./ll.  innerh.  55  J.;  Verstärk,  u.  Totalkünd,  seit  1895 
zulässig.  Zahlst.:  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  in  Ham- 
burg zum  vista  Kurse  von  Stockholm.  Aufgel.  in  Hamburg  4.  u.  5./10.  1888  zu  94.50%.  Kurs  in 
Hamburg  Ende  1891—1906:  86.50,  85.25,  88.80,  95.90,  95.50,  94,  95,  91,  85.20,  83,  83.25,  88. 
38.25,  88.25,  88,  87.60%. 

4%  Pfandbriefe  von  1902.  Kr.  8 000  000  = M.  9 000  000  davon  noch  in  Um- 
lauf Ende  1906:  Kr.  7 954  400  in  Stücken  ä Kr.  400,  800,  4000  = M.  450,  900, 
4500.  Zs.:  15.  1.,  15. / 7 .'  Tilg.:  Von  1906  ab  durch  Verl,  im  Sept.  (zuerst  1905) 

per  15./ 1.  des  folg.  Jahres  oder  durch  Kündig,  bis  spät.  1958;  vom  l./l.  1912  ab  verstärkte 
verlos,  oder  Totalkündig,  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Stockholm:  Allgem.  Hyp.-Kasse: 
Berlin : Berl.  Handels-Ges.,  Nationalbank  f.  Deutschland;  Hamburg:  Hamb.  Wechslerbank.  Vom 
obigen  Betrage  wurden  im  Nov.  1902  in  Berlin  und  Hamburg  Kr.  6 000  000  = M.  6 750  000 
zum  Handel  und  zur  Notiz  zugelassen,  hiervon  wurden  bis  zum  Betrage  von  Kr.  4 659  000 
die  neuen  4%  Pfandbr.  zum  Umtausch  gegen  die  41/ 2%  Pfandbr.  v.  1882  angeboten,  2./12.  1902 
a“d  Juch  eine  Subskription  gegen  bar  zu  99.75%  statt.  Eingef.  in  Berlin  9./12.  1902  zu 
100.30  /0.  Der  Restbetrag  von  Kr.  2 000  000  = M.  2 250  000  wurde  aufgelegt  in  Berlin 
20./8.  1903  zu  100-25%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902—1906:.  100.25,  100.40,  100.50.  100,  99%.  — 
in  Hamburg  Ende  1903—1906:  100,  100,  100,  99%. 

‘ " 4 °/°  Pfand*>riefe  von  1904.  Kr.  10  C00  000  = M.  11  250  000  in  Stücken  ä Kr.  400,  800,  4000, 

u.  8000  = M.  450,  900,  4500  u.  9000.  Zs.  15./1.  u.  15./7.  Tilg.:  Von  1908  ab  durch  Verlosung 
nn  Sept.  (zuerst  1907)  per  15. /I.  des  folg.  Jahres  oder  durch  Künd.  bis  1960;  vom  l./l.  1914 
ab  verstärkte  Verl,  oder  Totalkünd,  mit  6 monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Stockholm:  Allgem. 
"^ArT*18861  Pel’lin:  Berl.  Handels-Ges.,  Nationalbank  f.  Deutschland.  Aufgelegt  in  Berlin 
1904  u’  21'/9*  1904  Je  Kr-  4000000  = M.  4500000  zu  100%.  Kurs  in  Berlin  mit 
4%  Pfdbr.  von  1902  zus.notiert. 

inn  4%  Pfandbriefe  von  1906.  Kr.  20  000  000  = M.  22  500  000,  davon  begeben  Ende 
im:  Kr . 5 000  000  in  Stücken  ä Kr.  400,  800,  2000,  4000  = M.  450,  900,  2250,  4500.  Zs.: 
10-/4. .ii.  1 5-/10.  Tilg.:  Von  1913  ab  durch  Verl,  im  Dezember  (zuerst  Dez.  1912)  per  15.4. 
des  folg.  Jahres  oder  durch  Kündig,  bis  1962;  von  1916  ab  verstärkte  Verl,  oder  Total- 
iiw!  mi4  b mon.  Frist  zulässig.  Zahlst,  wie  Pfandbr.  von  1904.  Aufgel.  in  Berlin  30%. 

190b:  kr.  6 000  000  = M.  6 750  C00  zu  100 °/().  Kurs  Ende  1906:  In  Berlin:  99.50%. 

v erj.  der  Zinsscheine  u.  veil.  Stücke  in  10  J.  n.  F. 


Ausländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


230 


Hilanz  am  Sil.  Dez.  1906:  Aktiva:  Teilhabende  Hy poth.- Vereine:  Vorschussdarlehen 
8UH99&,  Am»rt, Darlehen  28  761  405,  Darlehen  mit  festem  Rückzahl.-Termm  5 124 150;  vom 
Ily poth. -Verein  der  Bottnischen  Städte  übernommen _:  Amort.-Darlehen  145  630,  Amort.  Dai 


leben  an  Kommunen  7 


LlllSCUen  OtilUtC  uocummmwi.  - * ...  1 T>  1 

119  040,  Guth.  bei  ausländ.  Banken  40  386,  do.  bei  mland.  Banken 


1MU4U,  VJTUUI.  uci  ttuniaim.  ..  ’ -- 

besitz' 4 ^ädte  üb^mmene  Forder . u Wert- 

ImiÄST  mTlommuneT  566  “mmt  ÄernoTTene  Drehen  vom  Hypoth, 
Verein  der  Bottnischen  Städte  17  012,  emitt.  Pfandbr.  41  806  600,  ausgel  u.  fähige,  noch  nicht 
-/uv  Pin  Io«  nräsent  Pfandbr.  19  800,  aufgelaufene,  nicht  verfall.  Zs.  53  642,  verfallene  u.  noen 
^cM  zur  Eüü?s nicht  verfall.  Coup,  zu  eingelösten  Pfandbr.  646,  rneht 
mcht  zur  Äimos.  piase  * Grund-F  -Oblig.  22  750,  Rechn.  mit  inländ.  Banken  5100, 

- #.  2 198  750,  K.  - P.  787  631.  Gewinn  186  828. 

S‘l*  K V(;  <^y  inn  - ' u ^ V erl  u st  - K ont  o : Debet:  Amort.  von  Kapitalrabatt  78  251,  Annuitätenkos_ten 
3648.  Verwalt.-  do.  58  322.  Überschuss  186  828.  — Kredit:  Zs.  281  258,  Verwalt. -Beit rage  4o  79b 
Sa.  Kr.  327  049. 


Schweizerische  Eidgenossenschaft. 


Stand  der  öffentlichen  Schuld. 


Staats-Anleihen 


3%  Anleihe  von  1897 
3%  „ „ 1903 

Eisenbahn-Anleihen : 

3%  Rente  von  1890 


Kapital- 
frs.  23  850  000 
„ 70000  000 


Tilgungszeit 

1906—1940 

1913—1952 


Frist  für  die  Niclp 
k o n v er  ti  er  b ark  e it 
1.1.  1906 
1913 


frs. 


Sl\2  % Anleihe  „ 

4 % „ ■ ; 

3Va  % « 

Abrechnung  für 


1899)1902 
1900 
1903 


69  333  000 
500  000  000 
75  000  000 
150  000  000 


Vorbehalten 

1911-1962 

Vorbehalten 

1913—1962 


31 ,12  1911 
31.12.  1920 
1913 


Budget  für 


1896 

1897 

1898 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

1906 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

1906 

1907 


Einnahmen  frs.  87  262  389, 
„ 91  556  543, 
95  277  454, 
,,  100  476  336, 
„ „ 101  033  716, 

■ „ „ 101  924  682, 

„ „ 107  208  831, 

„ .,  112  558  270, 

115  364  000, 
.,  129  303  264, 
„ 133  395  482, 

Einnahmen  frs.  95  925  000, 
102  825  000, 


Ausgaben  frs. 


79  559  657 
87  317  364 
" 94  109  942 
„ 98  052  644 
„ 102  757  837 
„ 105  533  089 
.,106  542072 
„ 110  086  572 
„ 115  293  234 
„ 116  716  179 
„ „ 128  556  873 

Ausgaben  frs.  98  210  000 
..  103  665  000 


„ „ 102  865  000, 

„ 102  290  000, 

„ „ 106  430  000, 

„ „ 111  335  000, 

„ ,,  115  730  000, 

„ „ 121  190  000, 

,,  „ 132  225  000, 

3°/  Eidgenössische  Eisenhalmrente,  frs.  69  333  ÖOOkapital 
Stücken WsO,  150,300  Rente  = fV,  1000,  000  0 00  KapDal. 


„ 105  675  000 
„ 107  890  000 
„ 110  585  000 
„ 115  050  000 
„ 117  360  000 
„ 123  800  000 
„ 134  365  000 
frs.  2 079  990  Rente  in 
Zinsen:  Jeder  Coupon 


jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark  zum  f ste“  Bundes 

soll  dienen  a)  zur  Ausrichtung  der  Bentenberageaf  ,en.^  anfällige 

zur  Deckung  des  Anküufspreises  von  den  auszurichtenden  Kentenbetriigi' 

Differenzen^achen  " Rürtkauf  von  Rententiteln  am  offenen  Markt 


sowie 
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d)  zur  eventuellen  Ablösung  der  Rententitel,  sofern  von  dem  vorgesehenen  Kündigungsrecht 

Gebrauch  gemacht  wird:  e)  zur  Bestreitung  der  Anleihen«-  und  Verwaltungskosten. 

t>  • Aufgelegt  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  am  18.  Dez.  1890  frs.  35  000  000  zu  89  80°/ 

?)8°frankf'  a’  M”  89‘90'  88‘9^’  94’  96/'  ’ 102’  102,  99,  1<90-20>  94>  95.50,  101,  100.50,  98,  96,07.50, 

t ) iF7o  hnlgenossische  Anleihe  von  1897  zur  Konvertierung  der  Sl/i0/0  Anleihe  von  1887  im 
best  betrage  von  frs.  23  850  000  in  Stücken  ä frs.  1000.  Zs.:  30./6.,  31. /1 2.  Tilg.:  Bis  Ende  1905 
unkumllnu%  von  da  ab  bis  längstens  1940  durch  Ausl.;  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig. 
Zahlst. : Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Berl.  Handels-Ges.;  Frankf.  a„  M.:  Bank  f.  Handel  u.  In! 
Zahl,  dei  Coup.  u.  verl.  Stucke  in  Deutschland  zum  Tageskurse  für  kurze  Schweizer  Wechsel. 

iöö7e  7UVde  den  f?h^ei>n  der  per  31.  Dez.  1897  gekündigten  Eidgenössischen 

no  ä a ?n-i1887  n Pfrii  T°ni  1L  ?1S  •251‘  0kt“  1897  an8'eboterb  jedoch  ist  die  Zulassung  der 
ineuen  Anleihe  in  Deutschland  noch  nicht  beantragt. 

3l/2%  Schweizer.  Bundesbahn  - Oblig.  v.  1899—1902.  Frs.  500000000  Serien  A—  K 
von  je  frs.  50  000  000,  eingeteilt  in  500  000  Stücken  ä frs.  1000.  Zs.:  30./6.’,  31./12.  Tilg.: 
mOUf11/  b'uhestens  auf  31./12.  1911 ; die  Rückzahl,  findet  von  1911  ab  statt  durch  Verl. 

Stilküod  Tto911)  ?erJH12-  bis  längstens  31./12.  1962;  vom  31./12.  1911  ab  Verstärk,  u. 
lotalkund.  mit  3monat.  Frist  Vorbehalten.  Sicherheit:  Für  Zs.  u.  Kap.  der  Anleihe  haftet 
lie  Schweizer.  Eidgenoss,  mit  ihrem  gesamten  Vermögen;'  indes  bildet  gemäss  der  Art.  8 u. 

k Bundesgesetzes,  betr .die  Erwerbung  u.  den  Betrieb  von  Eisenbahnen  für  Rechnung 
ies  Bundes  u.  die  Organisation  der  Verwalt,  der  Schweizer.  Bundesbahnen  vom  15./10  1897 
fie  Verwalt-  der  Bundesbahnen  eine  besondere  Abteil,  der  Bundesverwalt.  u.  ist  das  Rech- 
nungswesen der  Bundesbahnen  vom  übrigen  Rechnungswesen  getrennt  zu  halten  u.  so  zu 
'SÄ  daS?  -lhKre  Bmanzlage  jederzeit  mit  Sicherheit  festgestellt  werden  kann.  Der  Rein- 
rtiag  des  Betnebes  der  Bundesbahnen  ist  zunächst  für  die  Verzinsung  u.  Amort.  der  Eisen- 
“uld  bestimmt  Zahlst.:  Zs.-  u.  Kap.-Zahlungen  erfolgen  an  allen  Hauptplätzen  der 
iSk  LTf  r Deu*schl.a1nd  m Be^ln  Frankf-  a*  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Inf,  Deutsche 
eweil  K r l°n  ^ .Stei*ern  °der  AbSaben  u.  zwar  in  Deutschi,  zum 

nT  l'q^  die  Schweiz.  Eingef.  Serien  A-G  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. 

0.8.  1903  zu  102.70%,  Serien  H u.  I im  Sept.  1906;  Serie  K,  welche  im  März  1907  zu  99 0/ 
ai  gelegt  wurde,  ist  in  Deutschland  nicht  eingeführt  worden.  Kurs  Ende  1903— 1906*  In 
5eilm:  101.25,  — — ~JQ.  — ln  Frankf.  a.  M.:  101.70,  100.90,  100.90,  102%.  Veri.  der  Zinssch 

k-hweizdHm7tb«bUCke  10  J'  F’*  Di®Se  °nig*  Sind  ZUr  Finanzierung  des  Rückkaufes  der 
? Äb  hne7  ~~  ZUr  Konversion  älterer,  beim  Rückkäufe  durch  die  Bundesbahnen 
1s  Se^stschuldner  übernommener  Anleihen  der  früh.  Gesellschaften,  - Umtausch  von 

,rObh>St-'AkAen  ^ J^ra-SlmP7n-Bahn  - von  3%%  Jura-Bern-Luzern-Bahn  u.  Brünig- 
7“ 1 gv  ~Kdu  scbwebenden  Schulden-Deckung,  der  Bedürfnisse  für  die  Erstellungs-  und 
^w^detgwordeii.n  ^ Bundesbahnen’  sowie  für  die  Anschaffung  von  Betriebsmaterial 

Schweizerische  Bundesbahnrente  vom  14.  Dez.  1900,  für  den  Ankauf  der  Schweizer 
.entralbalin  ausgegeben,  frs.  3 000  000  jährl.  Rente  in  100  000  Stücken  ä frs.  30,  rückzahlbar 

u 2?„duSst;ie3a/6'’ 3L/12-  Zahlst:  BerIin  - Frankfurt  a- M-: 

892  Ar f”  Irt:ei5  sä 

dbqar;  VO?.  1913  ab,durch  Jährl-  VerL  bis  spät.  1952,  von  1913  ab  auch  Verstärkung  u 
aris-  Crödlt  T^vonuf-  Z^hlst*:  Eld^nö.ss-  Staatskasse  u.  eidgenöss.  Kreispost-  u.  Zoll-Kassen; 
icM^ehandeK  ^ des  Pa^-Bas-  Bie  Anleihe  wird  in  Deutschland 

eit  abtoTfZ7:  Bu nd esbah n- Oblig.  von  1903  (3 %%  bis  1911,  S^/0  von  1911-17,  von  dieser 

387  der  4°°/  AnhöhA'Tf*  °q7  BVckzabL  deU47°  Anleihe  der  Schweizer.  Nordostbahn  von 
■5  ’v  4 { o Anleihen  der  Schweizer.  Centralbahn  von  1892  u.  1900,  der  4%  Anleihen  der 
Nord°stbahn  von  1898  u.  1899,  sowie  zur  Bestreit,  von  Bau- Ausgaben  der  Schweizer 
nndesbahnen.  Hochstbetrag  frs.  150  000  000  in  Oblig.  ä frs.  500.  Zs.:  15./5.,  15./11..  u.  zwar 

ach’pinPm  T'1  p 2 A h^r15^11,',1?17  zu  3 /4  /o  und  von  dieser  Zeit  ab  zu  3%.  Tilg.: 

«was  ssftasar*“  •*»*  -■  *■  *• 

's  3o°/4  f.“1QiiIl,inde?’  S«hw,eiz«?'-  Centralbalm  vom  25./6.  1880:  frs.  20  000  000,  Stücke  4 frs.  1000. 
sr  Ende  Apri/0  v “ hselkurse,  “md-  aber  80  Pf.  für  1 frs.  Verl.  Okt. 

ad  Krelskissen  ü i8®3-.196^  nioht  vorbel>alten.  Zahlst.:  Hauptkasse  in  Bern 

MtfAl  ni!  Schweiz-Bur,  des  bahnen:  Berlin:  Berl.  Handels- Ges.,  Disconto-Ges.; 

Xart  D^er^nh  ü°;  nS-’  ®euts?.he  Eff-  u-  Wechsel-Bank ; Hamburg:  Deutsche  Bank; 
athr  Banane *0»  M °°';  ®trass,b0urg:  Bank  «r  Elsass-Lothr. ; Mülhausen:  Bank  f.  Elsass- 
atm  , Danque  de  Mulhouse.  Kurs  1890—1906:  In  Berlin:  102,  101.60.  — , — , — . 

)5*5Q  in’ßf,0  TAfTmTorT-'i^’o^ 7“  In  Fl'ankf.  a.  M.:  102.30,  102,  104.40,  103.70,  106.80.’ 
•oü,  106.50,  106,  103.80,  100.80,  101.50,  105.40,  105.90,  105.30,  104,  104.40,  105.10°/o. 


Fonds  etc. 
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3'. garantierte  Anleihe  von  1889  der  ehemaligen  Jura- Bern -Luzern -Bahn.  . .Emiss. 

94  000  000  lt  Beschluss  v.  15./2.  1889  zur  Konvert.  bezw.  Linlos.  der  per  30., 9.  1891  g<  - 
kündigten  4»/0  Anfeihe  von  1881.  Stücke  ä frs.  1000.  Zinsen:  31.  3.,  30./9.  IMg  : gekündigt 
»er  31  3 1907  Coup. -Verj. : 5 J.  n.  F.  Sicherheit:  I.  Hypoth.  auf  Strecke  Zolhkofen-Biel- 
Neuenstadt  Biel-Delemont,  Basel-Pruntrut-Delle,  Sonceboz-Chaux  de  Fonds,  Lyss-Fraeschels  u- 
überdies'  vom Staate  Bern  lt.  Beschluss  v.  22-/2.  1889  garantiert.  Übernommen  von  der 
Kantonalbank  in  Bern  u.  Bank  für  Handel  u.  Ind.;  aufgelegt  zur  Konversion  am  29-/3.  bis 
Fi  4 W)  in  Frankf.  a.  M.  bei  der  Filiale  der  Bank  für  Handel  u.  Ind  und  DreyfusJeidels  I 
Beim  Umtausch  erhielten  die  alten  Oblig.  l'/C/o  Zinsdifferenz  u /4  /,  lUVtamM-  frs . 20 

100,  100,  iooI 

100  Anleihe  "onTä**  derJura-Siniplon-Eisenbaiin.  frs.  140  000  000  gemäss  Beschluss 

v Jfc  i°öQ4  7ur  Heimzahlung  der  i%  Oblig.  (frs.  33  999  000  Ouest-Suisse  v.  1854-65  . u. 
Broyethalb  von  1875  u.  frs.  85  500  500  Suisso-Occid.  1878-92),  zur  Konsoh  der  ^'''ebenden: 
Schuld  u.  für  Vervollständ.  des  Netzes.  Begeben  bis  Ende  WB  frs  138  172  500.  ^Stucke 

abelerbe!4htigt9das  Anlegen  ab TT.'  1904 "jederzeit  mit' 3monat.  Künd.  ganz  oder  teil-? 

ÄÄ 

recht  besteht,  erlischt  die  neue  Hyp,  bei  Verfall 

Teil  der  Bahnlinien,  welche  mit,  dem  erwähnten  Rechte  t “d  J ™ ■ 


^^m^^rechte ‘ wh*d?  j^rlich,  erstmals  18^^  ^ine^  ^^oid^eder"G^!"i^^^^n^de^*S^^c!d:'! 
fixierte  Summe  m einen  mit  3/2  /0  zu  verzinsenden,  & Getile-t  im  Jahre 

eingeschüttet  werden.  Die  Tilg,  erfordert  eine  Summe  von  fis.  1250000.  getilgt  ™ Ja 
.1901.  Übernommen  frs.  123  000  000  von  emem  Bankenkonsortmm  zu  l 

in  der  Schweiz  zur  Konversion  u.  gegen  bar  vom  5.-15.  Okt  1894  zu  99  /,  m rianm.  a^ 
Darmstadt  auf  die  in  der  Konversion  «yerwnpdet  gebliebenen  J /i  /, pTsance. 
7ii  99  50°/  Schweiz.  Währ,  umgerechnet  M.  80.90  für  frs.  100  = 100.Ö2  /0  lianxi.  usance. 

101,  100,  100,  99.90,  98.40  °/0.  Notiert  Frankf.  a.  M. 


Kanton  Bern.  I 

3 •/»  Berner  Kantonal-Anleihe  von  1895  f*.  48  68 >7« »00,  davon  noch 

1904:  frs.  46  891  000,  in  Stucken  a fr^500.=  Zs  l./l.,  l-Jl-  Coup  5o;jßha 

SS°SeineUm  Amor"-“  Jon  “o5  ab  Versülr'k.  u.  Tofaikünd  zulässig  , Zahlst,  Berlin: 
Comnierz-  u.  Disconto-Bank ; Frankf.  a.  M,  Deutsche  Vereinsbank  J.  ^Xart  SUassbu.g  : 

Sr’K  uls  rFralkfi’a.  M.  Ende  1895-1906: 
97.60.  97.20,  97.50,  94.50,  88,  88,  90.50,  95,  91,60,  91.o0,  90.70,  90.50  /„. 


Kanton  Freibnrg. 

Freiburger  15  frs.-Lose  von  1860.  frs.  6 000  000  in  400  000  Losen  ä frs.  15,  ■ davon  noci 
un verlost  in  Umlauf  Ende  1906:  129  200  Stück  (1871  in D, mfe ich  and 

Zinsen:  Unverzinslich  Verlosung:  3er  Serien  a ■ -/  • am  m4.  Hauptgewinne 


frs.  60  000;  Nieten  steigend  von  frs  26—3.0.  Fian.  1 m . T ä frs>  30  000,  1 ä 4000. 

per  Stück.  Verj.  der  Lose  10  J.  n.  d.  Auszahlungsfnst. 


Stadt  Xeucliatrl. 

MtU'ÄRVm  * * •»* * 


Königreich  Serbien. 
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zus.  5500  Lose.  Zahlst.:  Frankl',  a.  M.:  Allg.  Elsäss.  Bank-Ges.  Kurs  Ende  1891  1900:  In 

Berlin:  18.  21.10,  19.50.  17.90.  18.  20.50,  22,25,24.80,27.50,29.25,38.20,39.50,  45.  135.75,  78  M. 
per  Stück.  In  Frankl,  a.  M.:  17.50,  22.50.  20.20,  18,  19,  20.80,  22.80,  20.  25.90,  27.20,  29.50.. 
37,  38,  44.  135.50,  90  M.  per  Stück.  Verj.  der  Lose  nicht  vor  1907. 


Sta<lt  Zürich. 

3 Va °/0  Stadt- Anleihe  von  1889.  frs.  25  000  000  in  Stücken  a frs.  1000.  Zs.:  31.  5.,  30./11. 
Tilg.:  Von  1890  ab  durch  Verl,  am  31.  5.  per30./ll.  bis  spät.  1933.  Verstärkung  u.  Totalkünd, 
zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank,  Berliner  Handels-Ges.,  Bank  f.  Handel 
u.  Ind.:  Darmstadt:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Frankf.  a.  M^.:  Disconto-Ges.,  Fil.  der  Bank  f.  Handel 
u.  Ind.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  zum  jeweiligen  Tageskurse  auf  die  Schweiz.  Kurs 
Ende  1891- -1900:  In  Berlin:  93.25,  98.25,  98.75.  101.25,  102,  100.75.  101,  98,  — , — , 97.25, 100,  — , — , 
— . — — In  Frankf.  M.:  93.50,  98.25.  99.  101.  102.40.  100.70.  100.70,  97.70,  93.00,  93.80.  98.  99.71-, 

99.10,  98.50.  99.  98°/0. 


Königreich  Serbien. 

Stand  der  öffentl.  Schuld  am  1.  Jan.  1907 : 5%  Russische  Anleihe  von  1876  frs.  3 750000. 
2%  Lotterieanleihe  von  1881  frs.  25  960  000,  5%  Gold-Pfandbr.  von  1886  frs.  7 947  000,  Tabak- 
lose  frs.  9 265  000,  4%  konv.  Anleihe  von  1895  frs.  342  730000,  6%  Innere  Anleihe  zum  Bau 
•einer  Zweiglinie  in  Belgrad  von  1897  frs.  129  000,  5°/o  Eisenbahn-Anleihe  von  1899  frs.  6 420  000, 
5%  Monopol-Gold-Anleihe  von  1902  frs.  58  283  000,  41/2°/o  Eisenbahn-Anleihe  von  1906 

frs.  95  000  000.  Sa.  frs.  549  484  000. 

Abrechnung  per  1905 : Einnahmen  Dinar  87  676  427. — . Ausgaben  Dinar  86  717  222. — 
Budget  1905:  „ „ 88  046  000.—,  „ „ 87  632  278.72. 

„ 1906:  „ „ 89  207  072.52,  „ „ 89  165  095.75. 

„ 1907:  „ „ 90  517  000.—,  „ „ 90  467  000.-. 

Durch  Gesetz  vom  8./20.  Juli  1895  wurden  sämtliche  5 °/0  Serbische  Anleihen  zwangs- 
weise in  eine  neue  4°/0  Anleihe  konvertiert.  Zur  Sicherstellung  dieser  Anleihe  sind  sämt- 
liche Garantien,  welche  für  die  bisherigen  5°/0  Anleihen  verpfändet  waren,  bestellt,  und  zwar 
a)  die  Reineinnnahme  der  Staatseisenbahnlinien  Belgrad -Vranje,  Nisch-Pirot,  Semendria- 
Velika -Plana  und  Lapovo-Kragujewatz;  b)  die  Einnahmen  aus  den  Stempel-  und  Getränk- 
gebühren; e)  das  Erträgnis  des  Tabaksmonopols:  d)  die  Zolleinnahmen;  e)  das  Erträgnis  der 
Obrtsteuer;  f)  das  Erträgnis  des  Salzmonopols,  nach  Rückzahlung  der  hierauf  haftenden 
Balzbonds,  ausserdem  das  Erträgnis  des  Petroleummonopols.  Mit  der  Verwaltung  dieser 
Sicherheiten  ist  eine  autonome  Monopolverwaltung  betraut,  welche  auf  Grund  des  Gesetzes 
vom  8./20.  Juli  1895  eingesetzt  worden  ist;  der  Verwaltungsrat  dieser  Monopolverwaltung 
besteht  aus  sechs  Mitgliedern,  von  diesen  sind  vier  serbische  Unterthanen,  hiervon  werden 
zwei  dem  Finanzminister  von  den  Obligationsbesitzern  vorgeschlagen.  Die  autonome 
Monopol  Verwaltung  verwaltet  selbständig  die  Monopole  und  die  Einnahmen,  welche  für 
•die  4 °/0  Anleihe  von  1895  als  Pfand  gegeben  sind;  zu  diesem  Behufe  sind  die  Direktion 
der  Serbischen  Staats -Eisenbahnen,  sowie  sämtliche  Zollämter  Serbiens  unwiderruflich 
angewiesen,  ihre  ganzen  Reineinnahmen  jeden  Monat,  resp.  jede  10  Tage,  unmittelbar 
an  die  Monopolverwaltung  abzuführen.  Diese  Einnahmen  dürfen  zu  keinem  anderen 
.Zwecke  als  für  den  bestimmten  Dienst  verwendet  werden:  die  Verwaltung  ist  jedoch  ver- 
pflichtet, jeden  Monat  der  Staatshauptkasse  alle  jene  Summen  zu  übergeben,  welche  ein 
Zwölftel  des  für  die  Zahlung  der  Annuität  des  konvertierten  Anlehens  erforderlichen 
•Gesamtbetrages  übersteigen.  Aus  diesen  monatlichen  Überschüssen  wird  der  Verwaltungs- 
rat je  ein  Fünftel  solange  zurückbehalten,  bis  nicht  die  Verwaltungskasse  über  einen  Fonds 
von  mindestens  Dinars  750  000  verfügt,  der  dafcu  bestimmt  sein  wird,  die  etwaigen  Fehl- 
beträge der  für  ein  Zwölftel  des  Bedarfes  für  den  Jahresdienst  der  Anleihe  erforderlichen 
Summe  per  Monat  zu  ergänzen.  Falls  die  Einnahmen  der  Monopolverwaltung  für  den  jähr- 
lichen Dienst  der  ’4%  Anleihe  von  1895  nicht  ausreichen  sollten,  so  ist  die  serbische  Re- 
gierung verpflichtet,  den  Ausfall  jeden  Semesters  aus  anderen  Einkünften  zu  ergänzen. 
Der  Verwaltungsrat  der  autonomen  Monopolverwaltung  hat  eine  Übersicht  der  Jahres- 
abrechnungen, sowie  auch  der  monatlichen  Ausweise  im  Amtsblatt  zu  veröffentlichen,  und 
zwar  die  Monatsausweise  spätestens  nach  15  Tagen  und  die  Jahresrechnungen  innerhalb 
•3  Monaten.  Diese  Ausweise  werden  auch  in  deutschen  Zeitungen  bekannt  gegeben. 

4°/0  amort.  Serbische  Staats-Anleihe  von  1895.  frs.  355  292  000  in  Stücken  ä frs.  500. 
2500,  5000  = M.  405,  2025,  4050.  Zs.:  1./14.  Jan..  1./14.  Juli.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  1./14.  April 
u.  l./14.0kt.  per  1./14.  Juli  resp.  1./14.  Jan.  innerh.  72  Jahren.  Zahlst. : Belgrad  : Banque  Nationale 
Privilögiee  du  Royaume  de  Serbie;  Berlin:  Ber-1.  Handels-Ges.:  Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Betli- 
mann,  von  Erlanger  & Söhne;  Hamburg:  Nordd.  Bank  in  Hamburg;  Paris:  Banque  Imperiale 
Uttomane.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland 
in  Mark  zum  festen  Umrechnungskurse  von  frs.  100  = M.  81.  Beim  Handel  das  Stück  =M.405. 
Kurs  Ende  1896—1906:  In  Berlin:  66.50,  65,61.50,  60.75.  62.40,  66.50,  76.60,  75.40,  78.  80.80.  82.70%. 

. — In  Frankf.  a.  M.:  66.20.  65,  60.80.  61.  61.70,  67,  76.30,  75,  78.10,  80.30,  82.80%.  — In  Hamburg: 
•65.60,  64.50,  60.75.  60,  61.50,  66.60.  77,  74.50,  77.50,  80,  82%.  — In  Leipzig:  — , 65,  61.50  60.75, 
62.50,  67,  76.25,  -76.10,  78,  80,  82.70%.  — In  München  Ende  1902—1906:  76.40,  75,  77.80.  80.25, 
82.50%.  Notiert  auch  in  Breslau.  Verj.  der  Coup,  in  5 J..  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 
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5%  aniort.  Serb.  Monopol-Gold-Aiileihe  von  1902.  frs.  60  000  000  in  Stücken  ä frs.  500. 
Zs.:  2./15.  Fehr..  2./15.  Mai,  2./15.  Aug.,  2./15.  Nov.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  unter  pari  oder  Verl. 
2./15.  Mär/  u.  2./15.  Sept.  per  2./15.  Mai  resp.  2./15.  Nov.'mit  jährl.  %%  innerh.  spät.  50  J.;  von  1908 
ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Sicherheit:  Als  Spec.- Garantie  sind  die  Überschüsse  der  Netto- 
Einnahmen  der  autonomen  Monopolverwalt,  nach  Zahl,  der  Annuität  für  die  4%  Anleihe  von 
1895  sowie  die  anderen  durch  das  Gesetz  v.  8./20.  Juli  1895  bezeichneten  Anleihen  verpfändet. 
Al$  weitere  Sicherheit  dienen  auf  die  Dauer  von  10  J.  die  bisher  noch  nicht  verpfändeten 
Einnahmen  der  Serb.  Staatseisenbahnen  mit  dem  Rechte  auf  hypoth.  Verpfänd,  dieser  Linien. 
Wenn  im  Laufe  dieser  Zeit  nach  Zahlung  der  Annuität  aller  bisherigen  Anleihen  am  Schluss 
der  Abrechnungen  jährl.  ein  Überschuss  von  frs.  2 500  000  für  das  Finanzministerium  bleibt, 
so  wird  diese  Hyp.  gelöscht  werden.  Der  ganze  Dienst  der  Anleihe,  die  Zinszahlung,  die  Ein- 
lösung oder  der  Rückkauf  der  Oblig.  zum  Zwecke  ihrer  Tilg,  wird  während  der  ganzen  Dauer 
der  Anleihe  von  der  Verwalt,  der  autonomen  Monopolverwalt,  ausschliessl.  ausgeübt.  Zahlst.: 
Belgrad:  Banque  Nationale  Privilegiee  du  Royaume  de  Serbie;  Paris:  Banque  Imperiale 
Ottomane,  Comptoir  National  d’Escompte,  Banque  Franchise  pour  le  developpement  du 
Commerce  et  de  ^Industrie,  Österr.  Länderbank.  Sociöte  Financiere  d’Orient,  E.  Hoskier  & Co.; 
Berlin:  Berliner  Handels- Ges.:  Amsterdam:  Laboucliere  Oyens  & Cie. ; Brüssel:  Comptoir 
National  d’Escompte:  Genf:  LTJnion  Financiere  de  Geneve:  Wien:  Österr.  Länderbank.  Auf- 
gelegt in  Paris  26-/2.  1903  zu  90%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Serbische  Staats-Hypotheken -Anstalt  (Uprawa  fondowa). 

Errichtet  durch  Gesetz  vom  28./8.  1862  und  durch  Gesetz  vom  8./7.  1898  gänzlich 
reorganisiert  und  in  ein  vollkommen  autonomes  Staats  - Institut  umgewandelt.  Dieselbe 
wird  von  einem  V. -R. , bestehend  aus  9 Mitgliedern,  verwaltet  und  steht  nur  unter  der  • 
Aufsicht  des  Ministers  für  Volkswirtschaft,  welcher  durch  einen  Kontrollrat  vertreten  wird. 
Die  Anstalt  verwaltet  sämtliche  Staats-  und  öffentliche  Fonds,  Pupillen-  und  Depositen- 
gelder, Gemeindekapitalien  und  Gelder  von  Bezirken,  Kreisen,  Kirchen,  Klöstern  und 
anderen  Korporationen  und  übernimmt  ausserdem  auch  private  Kapitalien  auf  Sparkassen-, 
bücher  zur  Verzinsung.  Giebt  Pfandleihen  auf  unbewegliche  Güter  zu  erster  Hypothek 
und  innerh.  der  ersten  Hälfte  jenes  Schätzungswertes,  der  durch  ihre  eigenen  Vertrauens- 
männer und  Organe  festgestellt  wird.  Giebt  Darlehen  den  Kreisen,  Bezirken  und  Gemeinden 
gegen  Verpfändung  von  Nebensteuern  und  Einnahmen,  die  von  den  kompetenten  Behörden 
genehmigt  sind.  Verausgabt  auf  Grund  von  Pfandleihen  Pfandbriefe  und  auf  Grund  von 
Anlehen  auf  Nebensteuer  und  Einnahmen  Oblig.  (Kommunal  - Oblig.)  Die  Pfandleihen 
werden  mit  6%  Antizipativ-Zs.  und  l°/0  Amort.  für  die  Dauer  von  32  Jahren  gewährt.  Die 
Dauer  der  Gemeinde»,  Bezirks  - und  Kreis  - Anlehen  kann  bis  zu  50  Jahren  sein.  Die  An- 
stalt ist  mit  besonderen  Rechten  und  Privilegien  ausgestattet.  Sie  hat  ihre  eigenen 
Exekutivorgane  für  die  Vollziehung  der  Zahlbarmachung  aus  dem  verpfändeten  Gute.  Der 
Anstalt  wurden  zur  weiteren  Verwaltung  die  bisherigen  Staatssparkassen  in  Semendria, 
Nisch,  Kragujewatz,  Kruschewatz,  Wranja,  Uzize  und  Csacsak  übergeben,  welche  sie  in  ihre 
Filialen  umgewandelt  hat. 

5%  Serbische  Gold -Pfandbriefe.  M.  9 600  000  = frs.  12  000  000  in  Stücken  ä M.  400  = 
frs.  500.  Zs.:  2./15.  Jan.  u.  1./14.  Juli.  Tilg.:  Durch  halbjährl.  Verl,  am  2./15.  Jan.  u. 
1./14.  Juli  von  1887  ab  innerh.  37  Jahren;  vom  1./13.  Jan.  1897  ab  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.: 
Belgrad:  Staätsschulden-Direktion;  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.;  Frankf.  a.  M. : von  Erlanger 
& Söhne,  Gebr.  Sulzbach;  Hamburg:  Nordd.  Bank.  Zahlung  der  Coup,  ohne  jeden  Abzug 
und  der  verl.  Stücke  in  frs.  Gold. 

Zur  Sicherstellung  des  Anlehens  hat  die  Uprava  fondova  aus  ihrem  Hypoth. -Bestand 
(von  ca.  frs.  32  000  000)  frs.  12  000  000  städt.  Hypoth.  ausgesondert  u.  als  Faustpfand  hinterlegt. 
Zur  Wahrung  u.  Ausübung  des  Pfandrechts  der  Pfandbr.-Inh.  ist  eine  Kasse  für  die  5°/0  Gold- 
Pfandbr.  der  Königl.  Serb.  Staats-Boden-Kredit- Anstalt  errichtet.  Die  Kasse  ist  unter  die 
gemeinschaftl.  Verwalt,  u.  den  gemeins.  Verschluss  je  eines  Delegierten  der  serb.  Reg.  u.  der 
Pfandbr.-Inh.  gestellt.  Der  Kasse  sind  die  verpfändeten  Hypoth.  für  Rechn.  der  Pfandbr.-Inh. 
in  Pfandverwahr,  u.  Verwalt,  gegeben  worden.  Insoweit  die  verpfändeten  Hypoth.  stärker 
getilgt  werden  wie  das  Pfandbr.-Anlehen,  ist  der  Überschuss  zur  ausserord.  Tilg,  von  Pfandbr. 
durch  Rückkauf  oder  Ausl,  zu  verwenden  oder  das  Unterpfand  durch  Hinterlegung  neuer 
von  der  Uprava  fondova  erworbener  Hypoth.  zu  ergänzen.  Die  serb.  Reg.  hat  sich  verpflichtet, 
während  der  Dauer  des  Anlehens  keine  Änderung  der  Gesetzgebung  vorzunehmen,  welche 
eine  Änderung  oder  Verminderung  des  bestellten  Unterpfandes  zur  Folge  haben  könnte. 
Die  Kosten  der  Verwalt,  der  Kasse  u.  deren  Auslagen  sind  von  der  serb.  Reg.  übernommen. 
Aufgelegt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  am  16./6.  1887  M.  6 000  000  zu  83.50%.  Kurs  Ende  1890 
bis  1906:  In  Berlin:  95.25,  88.60,  83.50,  — , 84.50,  85,  87,  95,  93.40,  94.80,  95.75,  96.50, 100.25,  99.80, 
101.25,  101.75,  101.40%.  — In  Frankf.  a.  M.:  94,  89,  82.30,  66,  84.40,  84.50,  87.20,  94,  93.50, 
95,  94.50,  96.30,  100.  100,  100.50.  101.50,  100.50%.  Verj.  der  Coup,  in  5 J..  der  verl.  Stücke 
in  30  J.  n.  F. 
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084 

1904/1905 

46 

046  404 

46  634  654 

— 
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Budget  1906/07:  Einnahmen  Ticals  54  700  000,  Ausgaben  Ticals  54  430  438.  Die  offizielle 
Tarifierung  vom  November  1906  gegen  Sovereigns  setzt  den  Verkaufspreis  der  Regier,  für  den 
Tieal  auf  1 sh  6 d = ca.  M.  1.53  fest. 

4i/2  % steuerfreie  Sterling-Anleihe  von  1907.  ^ 3 000  000  in  Stücken  ä £ 20,  100.  Zs.: 
1.  3.,  1./9.  Tilg,  von  1913  ab  durch  Verlos,  im  Nov.  oder  Dez.  (zuerst  Nov.  bezw.  Dez.  1912) 
per  1./3.  des  folg.  Jahres  in  gleiclimässigen  Annuitäten  bis  1947;  von  1917  ab  Verstärkung 
und  Totalkündig,  mit  Bmonat.  Frist  zulässig.  Sicherheit:  Die  Siamesische  Reg.  hat  die 
Verpflichtung  übernommen,  dass,  wenn  einer  künftigen  auswärtigen  Anleihe  eine  besondere 
Sicherheit  gegeben  werden  sollte,  solche  Sicherheit  alsdann  sogleich  auch  den  Anleihen  von 
1905  u.  1907  im  gleichen  Range  gewährt  werden  wird.  Zahlst. : London : Hongkong  and  Shanghai 
Banking  Corporation;  Berlin  u.  andere  deutsche  Plätze:  Deutsch-Asiatische  Bank  sowie  die 
von  der  Deutsch-Asiatischen  Bank  bekannt  zu  gebenden  Stellen;  Paris:  Banque  de  l’Indo- 
Chine.  Zahlung  der  Zs.  u.  des  Kapitals  steuerfrei  in  Deutschland  zum  Kurse  der  kurzen 
Wechsel  auf  London.  Von  der  Anleihe  wurden  in  Berlin,  Frankfurt,  Hamburg  etc.  23. /I.  1907 
£ 750  000  zu  97.50 °/o  (1  ^ 20.50)  aufgelegt.  Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  1 £ 

gleich  M 20.40.  


Königreich  Spanien. 

Stand  der  Staats schuld  am  L/7.  1904: 


4%  Innere  perpetuelle  Rente  . . . Pes.  7 837  570100 

4 % Äussere  Rente,  abgestempelt „ 1 013  292 100 

4%  „ „ nicht  abgestempelt „ 7 286100 

1 5 % Amortisable  innere  Rente „ 1 510  810  000 

Diverse  Anleihen  „ 1 046816  996 


Sa.  Pes.  11415775  296 


Abrechnung  pro  1905:  Einnahmen  Pes.  1 026  582  497,  Ausgaben  Pes.  960  453  053, 
Überschuss  Pes.  66  129  444. 

Einnahmen  Pes.  865  998  815,  Ausgaben  Pes.  905  451  827. 


Budget  pro  1900 
„ 1901 


1902 

1903 

1904 

1905 

1906 

1907 

4°/0  Span,  auswärt 


904  623  253. 
971  176  259. 
958  231  313. 
968  912  112. 
988  471  441. 
968  856  760. 


,,  1 003  953  917. 


887  154  155, 

„ „ 974  437  749, 

„ „ 969  337  258, 

„ 1000  066  839, 

„ .,  1010  409  756, 

„ „ 1 010  337  296, 

„ .,  1 043  698  434, 

Rente  von  1882.  Pes.  1 976  000  000,  davon  in  Umlauf  1./7.  1904: 
Pes.  1 020  578  200,  in  Stücken  ä Pes.  1000,  2000,  4000,  6000,  12  000,. 24  000.  Zs.:  Vierteljährl.  2.  1 . . 
1.  4.,  1./7.,  1./10.  Nach  dem  Ges.  v.  17./5. 1898  mussten  die  ausländ.  Besitzer  der  Span.  4°/0  auswärt. 
Rente  in  Gemässheit  der  Dekrete  v.  20.  u.  2Ö./6.  1898  ihre  Titel  vor  dem  Okt.-Termin  1898  den 
span.  Finanz-Kommissionen  im  Auslande  vorlegen,  damit  sie  abgestempeli  und  in  die  betr.. 
Register  eingetragen  wurden.  Wechselt  der  Besitz  dieser  Papiere,  so  muss  der  neue  Inhaber 
der  Finanz-Kommission  davon  Anzeige  machen  und  seine  Eigenschaft  als  Ausländer  nach- 
weisen.  Die  ausländischen  Besitzer  der  abgestempelten  Stücke  können  den  am  1.  Okt,  1898 
fälligen  Zinsschein,  sowie  auch  die  folgenden  Zinsscheine  in  frs.,  £ oder  M.  einkassieren, 
falls  sie  eine  eidliche  oder  ehrenwörtliche  Erklärung  abgeben,  dass  kein  spanischer  Unterthan 
an  dem  Besitz  der  Papiere  beteiligt  ist.  Das  gleiche  gilt  auch  von  ausländischen  Besitzern, 
die  in  Spanien  ansässig  sind.  Bei  den  Schuldtiteln,  die  bei  den  amtlichen  Bankinstituten 
Frankreichs,  Deutschlands,  Englands,  Belgiens  und  Portugals,  sowie  bei  näher  bezeichneten 
Privatbanken  hinterlegt  sind,  genügt  eine  Erklärung  des  Bankvorstandes,  dass  nach  den 
Büchern  der  Bank  und  sonstigen  Ausweisen  kein  spanischer  Unterthan  Anteil  daran  hat. 
Das  Abschneiden  der  Zinsscheine  geschieht  durch  die  Finanz -Kommissionen,  wobei  die 
betreffenden  Stücke  mit  vorgelegt  werden  müssen.  Die  oben  erwähnten  Banken  sind  von 
dieser  Vorzeigung  befreit,  müssen  aber  bescheinigen,  dass  die  Stücke  sich  in  ihrem  Depot 
befinden  und  die  Eigentümer  keine  Spanier  sind.  Die  Zinsen  derjenigen  Titel,  die  diese 
Förmlichkeiten  nicht  erfüllt  haben,  werden  künftig  nicht  mehr  in  Gold,  sondern  nur  noch 
in  Pesetas  bezahlt.  Nachträglich  hatte  sich  die  Regierung  bereit  erklärt,  die  den  Ausländern 
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zur  Einreichung  der  in  ihrem  Besitze  befindlichen  Titres  der  auswärtigen  Schuh  bewilligte 
Frist  zu  verlängern.  Man  kam  dahin  überein,  dass  ausländische  Inhaber  ihre  litres  auch 
mich  dem  10-/7.  1898  abstempeln  lassen  konnten,  wenn  sie  den  Nachweis  lieferten,  dass  sie 
bereits  vor  dem  10.  7.  1898  Besitzer  der  betr.  Titres  gewesen  sind.  Die  zu  diesem  Zwecke  bei 
den  genannten  Delegationen  geführten  Register  sind  am  14.  5.  1899  abgeschlossen  worden: 
mich  diesem  Termin  sind  jedoch  ausnahmsweise  auch  noch  diejenigen  Stucke  zur  Ab- 
stempelung zugelassen  worden,  die  von  den  ausländischen  Inhabern  nachweislich  vor  dem 
14  5 1899  erworben  worden  sind.  Der  äusserste  Termin  zur  Anmeldung  derartiger  Stucke  war 
der  31  /io  1901.  Zugleich  wurde  den  Besitzern  der  4 °/0  auswärtigen  Rente  eine  Konvertierung 
in  40/;  innere  Rente  angeboten,  wobei  ihnen  10  Pesetas  für  jede  100  Pesetas  Nennwert  ver- 
gütet werden,  jedoch  nicht  in  bar  sondern  in  Carpetas.  Nach  dem  Dekret  v.  31.  5.  190- 
können  die  Coup,  der  4%  abgest.  auswärt.  Rente  zu  Zollzahlungen  verwendet  werden  Die 
Span  Finanzdelegationen  in  Paris,  London  und  Berlin  werden  auf  Verlangen  den  Inhabern 
Bordereaux  ausstellen,  aus  denen  der  Nominalwert  der  Coup  ersichtlich  ist.  ^ Bordeieaux 
werden  als  Zahl,  mit  5%  Diskont  pro  anno  angenommen.  Zahlst. : Berlin  : Deutsche  Bank,  Men- 
delssohn & Co.:  dieselben  nehmen  wöchentl.  am  Dienstag  u Sonnabend  die  mit  einem  doppelten 
Bordereau  begleiteten  Zinsscheine  gegen  Quittung  an  und  zahlen  dieselben  gegen  Rückgabe 
der  Quittung  10  Tage  später  am  Montag  und  Freitag  aus,  und  zwar  zum  festen  Umrechnungs- 
kurse Pes  1 235  — M.  1.  Beim  Handel  an  der  Börse  wird  Pes.  1 — M.  0.80  geiechnet.  Kurs 
Ende  1890-1906:  In  Frankf.  a.M.:  75.70,  64.90,  62.80,  62.60,  73.70,  ( 5?:  60.60,  61  46,  65.30,  69..0 
77  qn  «7  88  (10  90  91  50  95.70%.  — In  Berlin:  — , — , 62.75,  62.50,  73.20,  62.50,  61.75,  61,  46.20, 
« : ; 69.20,^77.75,  87.20,  88.60  (kl.  92.90),  90, 92.10,  — - In  Hamburg:  75.10, 65,  62, 62.25  /2.60. 

61.25!  59,  60.80,  45.75,  65,  69.20,77.20,  86.75,  88.75,  89.75,  91,  94»/„.  vo^fndifän 

Usance:  Lieferbar  sind  die  Stücke  nur  dann,  wenn  der  untere  Rand  des  Stuckes  vollständig  an 
demselben  haftet.  Seit  30./6.  1898  sind  in  Berlin  Lieferungen  aus  Kassa-  und  Zeitgeschäften 
nur  in  abgestempelten  Stücken  zu  erfüllen  und  seit  2./1.  1905  die  Notierung  per  ultimo  sowie 
Kassa-Notierungen  für  mittlere  und  kleine  Stücke  für  unabgestempelte  litres  eingestellt. 


Madrid. 


3%  Madrider  Stadt-Anleihe  von  1868.  frs.  42.500  0C0  in  425  000  Losen  ä frs.  100  (1871 
in  Deutschland  abgestempelt  141741  Stück)  davon  noch  unverlost  m Umlauf  Ende  m 
frs.  30  780  600.  Zinsen:  Ganzjährig  am  2.  Jan.  Verlosungen:  Am  2-  Jan.  m 1.  Jnli, 
Zahlung  6 Monate  später,  die  letzte  Ziehung  am  1.  Juli  1938.  In  letzterer  Zeit  tarnten  .je- 
doch die  Ziehungen  nicht  pünktlich  statt,  oft  erst  Wochen  nach  dem  festgesetzten  Termin, 
die  am  1 Juli  1896  fällige  erst  am  24.  Nov.  1896.  die  am  1.  Jan.  1897  fällige  erst  am  25.  Jan. 

«iS  MÄÄÄ 

eine  grössere  Anzahl  zu  frs.  100.  Der  Coupon  per  2.  Jan.  1872  wurde  nicht  bezahlt  und 
bis  1880  jede  Zahlung  ausgesetzt.  Im  August  1880  kam  dann  ein 

wonach  die  Lose  abgestempelt  und  die  rückständigen  Zinsen  und  die  bis  18|  §e.  °?*llt 
Stücke  25%  in  Barem  und  75%  in  zinslosen  Carpetas  eingelost  wuiden.  Die  CaiP®  " 

sollten  durch  Rückkauf  getilgt  und  dafür  jährlich  300  000 'Pesetas ' .^Zinsen  und 

nach  1881  kam  die  Stadt  nur  in  geringem  Masse  ihren  Verpflichtungen  nach,  ^/nsen  und 
Prämien  wurden  sehr  unregelmässig  gezahlt,  Ziehungen  oft  ausgesetzt,  deshalb  bildete  sic  i 
im  Jahre  1892  in  Paris.  Frankfurt  a.M.,  Amsterdam  und  Brussel  ein  Schutzkomitee , um 
das  Interesse  der  Besitzer  der  Lose  wahrzunehmen;  das  Arrangement  welches  vom  Ko™*«» 
der  Stadt  Madrid  vorgeschlagen  wurde,  wurde  aber  seitens  dei  Stadt  abgel  • . 

Februar  1898  folgendes  Arrangement  zustande:  Untei  dem  Namen  „Ubiigacion 
Wimicipales  Reraltas  ‘ wird  eine  neue  4 70  Anleihe  geschaffen,  welche f gegen  die  ^tande 
aus  früheren  Jahren  bis  1896  inkl.  ausgegeben  werden  soll 

Pesetas  100  gezogenen  Lose  3 °/„  Verzugszinsen,  wahrend  auf  die  mit  Prämien  gezogenen 
LeoSsee  sowie0 aS  die  Carpetas  für”  überlaflige  Coupons 

der  Umtausch  in  die  neue  Anleihe  geschieht  al  pan.  Seit  Ende  Jan.  1903  ist  dei  U t I 
seitens  der  Stadtverwalt,  sistiert,  obwohl  noch  zahlreiche  Treffer  u.  Carpetas Jer  Losan^eih  . 

s«;  a a *«  fe ' /•«»;.*» . «« «• 

66.25%.  Usance:  Nur  mit  rotem  Stempel  versehene  Stucke  sind  heteibai.  9ofin0  000 

4%  Madrider  Stadt- Anleihe  von  1898  (Obligaciones  Mumcipales  Resultas).  Pe&.  23  6000t| 

in  Stücken  a Pes.  500.  Zs,  Viertelj.  1-/1-  1./4.,  1-/7  1-/10.  Tilg,  ’^iwung  dei' 

im  Dez  mit  iährl.  2°/«  u.  Zs.-Zuwachs  mnerh.  28  Jahren,  Verstaik.  /uLissig.  Zahlung  <ui 

Zs.  unter  Abzug  von  10.42%  Steuern  (3%  für  Einkon^ensteiver  u 

Steuer)  in  Paris  bei  der  span.  Finanz-Kommission  zum  Wechselkurse  auf  Madnd.  1 io 

wird  seit  5./9.  1898  an  der  Madrider  Börse  gehandelt. 


Sultanat  Türkei. 


237 


Sultanat  Türkei 


Ergebnisse  der  Administration  (Re 

chnungsjn 

ihr  März-1 

?ebr.) : 

1897/98 

1898/99 

1899/1900  1900/1901 

1901/1902 

1902/1903 

Gesamt-Einnahmen  . ...  £ T 

. 2 218  439 

2 246  995 

2 274  378 

2 189  739 

2 264  553 

2 608  549 

Rein-Einnahmen 

2 104  530 

2 131  081 

2 154  701 

2 067  909 

2 126  591 

2 459  438 

Ab:  für  die  privilegierte  Schuld  ,, 

430  500 

430  500 

430  500 

430  500 

430  500 

430  500 

den  ausserord.  Amort.-F.  „ 

159  500 

159  500 

159  500 

1 59  500 

159  500 

159  500 

Bleiben 

l 514  530 

1 541  081 

1 564  701 

1 477  909 

1 536  591 

1 869  438 

Davon  sind  verwendet: 
auf  die  konvertierte  Schuld  . £ T. 

1 005  025 

1 005  025 

1 005  025 

1 005  025 

1 005  025 

1 005  025 

..  ,.  Lotterielose 

156  325 

156  325 

156  325 

156  325 

156  325 

156  325 

.,  ,.  Cert.v.l863/64,1865u.  1873  „ 

9 459 

9 459 

9 459 

9 459 

9 459 

9 459 

„ den  ordentl.  Amort.-F. 

302  906 

308  216 

312  940 

295  582 

307  318 

373  888 

„ „ R.-F.  zur  Erhöhung  d.  Zs.  „ 

40  814 

62  056 

80  951 

9 996 

58  463 

178  390 

Ergebnis  der  Administration  (Rechnungsjahr  März-Febr.)  für  1903/1904. 

In  diesem  Berichtsjahre  stand  die  Geschäftsführung  im  I,  Sem.  noch  unter  dem  alten 
Regime  des  Mouharrem-Dekretes,  während  für  das  II.  Sem.  bereits  die  durch  das  Unifikat.- 
Dekret  v.  1.  14.  Sept.  1903  geschaffene  Neuordnung  Platz  gegriffen  hat.  Es  haben  betragen 
die  Gesamt-Einnahmen  £ T.  2 619  509,  die  Rein-Einnahmen  £ T.  2 491  096,  hiervon  gelangten 
im  I.  Sem.  zur  Verwendung  £ T.  1411891  und  zwar  in  folg.  Weise:  für  die  privilegierte 
Schuld  £ T.  215  250,  für  den  ausserord.  Amort.-F.  £ T.  79  750,  für  die  konvertierte  Schuld 
£ T.  628  141,  für  die  Zertifikate  v.  1863/64,  1865  u.  1873  £ T.  5912,  für  die  Lotterielose 
£ T.  97  703,  blieben  £ T.  161  757,  hiervon  gingen  ab  für  Ankauf  von  Türkenlosen  £ T.  22  104, 
ergab  als  Restbetrag  £ T.  139  653,  welche  auf  den  R.-F.  übertragen  wurden.  Im  II.  Sem. 
gelangte  der  Restbetrag  von  £ T.  1 079  205  zur  Verwendung  u.  zwar  folgendermassen : Dienst 
für  die  privilegierte  Schuld  £ T.  215  250,  4°/o  Zs.  auf  die  unifizierte  Schuld  £ T.  654  775, 
Amort.  der  unifizierten  Schuld  £ T,  73  662,  Annuität  für  die  Türkenlose  £ T.  135  000,  blieben 
als  Rest  £ T.  518,  hiervon  erhielt  die  Regierung  £ T.  388  u.  die  Dette  Publique  Ottomane 
£ T.  130.  Von  dem  letzteren  Betrage  wurden  £ T.  78  zur  ausserord.  Tilg,  der  unifizierten 
Schuld  u.  £ T.  52  zur  solchen  der  Türkenlose  verwendet. 

Ergebnis  der  Administration  (Rechnungsjahr  März-Febr.)  für 

1904/1905:  1905/1906: 

£ T.  3 042  277  £ T.  3 221  529 

„ 2 493  477  „ 2 657  557 

„ 430  500  „ 430  500 

„ 1 309  551  „ 1 309  551 

„ 147  324  „ 147  324 


Gesamt-Einnahmen 

Rein-Einnahmen 

Ab:  für  die  privilegierte  Schuld  . 

4%  Zs.  auf  die  unifizierte  Schuld 
Tilg,  der  unifizierten  Schuld  . . 

Annuität  für  die  Türkenlose  . . 

Bleiben 

Der  Rest  wird  verwendet 
Zahlung  an  die  türkische  Regierung 
Überweisung  an  die  Türkenlose  . . 

„ an  den  ausserord.  Tilg.-F 

der  unifizierten  Schuld 
Der  R.-F.  1.14.  März  1905  .... 


270  000 
336  101 

252  076 
33  610 

50  415 
1 525  872 


1./14. 1906 


270  000 
500  182 

375  136 
50  018 

75  027 
1 605  522 


Unifizierung  der  Serientürken:  Nach  langen  Verhandlungen  erteilte  der  Sultan  durch 
Irade  vom  18.  Djemazi-ul-Akhir  1321  (28.  Aug.  / 10.  Sept.  1903)  seine  Zustimmung  zur  Uni- 
fizierung der  Konvert.  Schuld  Serien  B,  C u.  D und  zur  Erhöhung  der  den  Türkenlosen 
zu  überweisenden  jährl.  Quote  von  £ T.  156  325  auf  £ T.  270  000. 

4°/0  konvertierte  unifizierte  Ottomanische  Staats-Anleihe  von  1903.  Ltq.  32  738  772  = 
£ 29  762  520  = frs.  744  063  000  in  Stücken  ä Ltq.  22  = £ 20  = frs.  500  u.  mehrfachen  (5  u. 
25er  Stücken).  Zs.:  1./14.  März,  1./14.  Sept.  Tilg.:  Vom  1.14.  Jan.  1904  ab  durch  Rückkauf 
unter  pari  oder  Verl,  (über  pari)  am  1./14.  Jan.  u.  1.  14.  Juli  per  1./14.  März  resp.  1.14.  Sept. 
mit  jährl.  0.45 °/0;  von  1913  ab  totale  Rückzahlung  al  pari  zulässig.  Sicherheit:  Die  neue 
Anleihe  geniesst  alle  Rechte,  Privilegien  und  Garantien,  welche  durch  das  Mouharrem- 
Dekret  bewilligt  sind,  und  der  V.-R.  der  Dette  Publique  Ottomane  wird  wie  früher  die 
Anordnungen  des  Mouharrem-Dekrets  genau  befolgen.  Der  Zinsen-  und  Amort.-Dienst  wird 
in  der  Weise  gehandhabt,  dass  aus  den  Netto -Einnahmen  der  Dette  Publique  Ottomane  ein 
Betrag  von  £ T.  2 157  375  abgesondert  wird,  aus  welchem  zunächst  die  Annuität  auf  die 
4 % priv.  Anleihe  von  1890  mit  £ T.  430  500  bezahlt  wird,  sodann  4 °/0Zs.  auf  die  unifizierte 
Schuld  und  ein  Teil  der  Annuität  auf  die  Türkenlose  in  Höhe  von  £ T.  243  000,  hierauf 
0.45  °/0  Amort.-Quote  der  unifizierten  Schuld  u.  dann  der  Rest  der  Annuität  für  die  Türken- 
lose im  Betrage  von  £ T.  27  000.  Die  Zs.  der  getilgten  Stücke  werden  dem  Tilg.-F.  zuge- 
wiesen. Die  Überschüsse  der  Netto-Einnahmen  über  den  Betrag  von  £ T.  2 157  375  werden 
zwischen  der  türk.  Reg.  u.  der  Dette  Publique  Ottomane  geteilt;  die  Reg.  erhält  75°/o>  die 
Dette  Publique  Ottomane  25°/o-  Letztere  25°/o  sind  mit  3/s  für  ausserord.  Tilg,  der  uni- 
fizierten Anleihe  und  mit  2 r,  für  solche  der  Türkenlose  zu  verwenden.  Sollten  in 
einem  Jahre  die  Netto-Einnahmen  der  Dette  Publique  Ottomane  nicht  den  Betrag  von 
£ T.  2 157  375  erreichen,  so  wird  der  Fehlbetrag  durch  die  Zinsen  des  R.-F.  oder  durch 
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Eni  nähme  aus  dem  R.-F.  gedeckt.  Dieser  R.-F.  wird  aus  folgenden  Posten  gebildet:  1)  durch 
Überweisung  des  am  1./14.  Sept.  1903  auf  dem  Konto  „R.-F.  für  Erhöhung  des  Zinsfusses“ 
vorhandenen  Betrages  von  £ T.  1 113  865,  2)  durch  Zuwendung  von  mind.  £ T.  300  000 
aus  dem  Ertrage  der  unifizierten  Anleihe  u.  3)  durch  den  Betrag  von  Z"T.  150  000,  welcher 
durch  jäh rl.  Zahlungen  von  £ T.  15  000  von  1319  ab  (Rechnungsjahr  1903/1904)  seitens  der 
Reg.  aufgebracht  wird.  Der  R.-F.  wird  durch  seine  Zinserträgnisse  erhöht;  sobald  derselbe 
die  Höhe  von  £ T.  2 000  000  erreicht  hat,  fliessen  seine  Zinserträgnisse  in  die  allg.  Einkünfte 
der  Dette  Publique.  Wenn  die  unifizierte  Schuld  auf  £ T.  16  000000  herabgemindert  ist,  ist 
der  R.-F.  auf  £ T.  1 000  000  herabzusetzen  u.  sein  Mehrbetrag  der  Reg.  zur  Disposition  zu 
stellen.  Alle  Entnahmen  aus  dem  R.-F.  sind  in  den  folg.  Rechnungsjahren  durch  Über- 
weisungen aus  den  Überschüssen  der  Dette  Publique  über  £T.  2 157  375  dem  R.-F.  zurück- 
zuerstatten. In  dem  Falle,  dass  im  Laufe  eines  Rechnungsjahres  eine  Entnahme  aus  dem 
R.-F.  deshalb  geschähe,  weil  eine  Unzulänglichkeit  der  Einnahmen  aus  verzögerter  Einzahl, 
des  ostrumelischen  Tributes,  der  Cypruszölle  u.  der  Tumbekizölle  entstanden  ist,  sollen  die 
Rückstände  dieser  Tribute  bei  ihrer  Nachzahl,  in  erster  Linie  zur  Rückerstattung  der  er- 
wähnten Entnahmen  verwendet  werden.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder,  Deutsche  Bank; 
Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Bethmann,  Deutsche  Bank,  ferner  in  Konstantinopel,  Amsterdam,  Brüssel, 
London,  Paris  u.  Wien.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  in  Deutschland  zum  Kurse  von 
kurz  Paris.  Verj.  der  Zinssch.  in  6 J.,  der  verl.  Stücke  in  15  J.  (F.)  Die  Anleihe  diente  zur 
Unifizierung  der  konv.  Schuld  Ser.  ß.  C u.  D.  Die  Anleihe  wurde  eingeführt  in  Berlin  9-/2. 1904 
zu  78.60%.  in  Frankf.  a.  M.  25-/2.  1904  zu  75.80%»  in  Breslau  11./4.  1904  zu  82.20%.  Kurs 
Ende  1904—1906:  In  Berlin:  85.20,  90.10,  93.75%.  — In  Frankf.  a.M.:  85.20,  90.20,  93.30%.  — 
ln  Hamburg:  85.10,  89.75,  93%.  Auch  notiert  in  Breslau.  Usance:  Beim  Handel  an  der 
Börse  bis  Ende  1904  £ 1 = M.  20.40,  vom  2./1.  1905  ab  Kursnotiz  in  frs.,  wobei  1 frs.  = 
M.  0.80  umgerechnet  wird. 

3 7-2  % Egyptisclie  Tribut -Anleihe  von  1894.  £ 8 212  340,  autorisiert  durch  Irade 

vom  14.  Mai  1894  zur  Konversion  und  Tilgung  der  5%  Anleihe  von  1854  und  der 
4 7^%  Anleihe  von  1871  etc.  Der  nicht  konvertierte  Teil  der  genannten  beiden  Anleihen 
wurde  per  16.  Juli  1894  gekündigt.  Stücke  ä £ 20,  100,  500  und  1000.  Zinsen:  15.  April 
und  15.  Okt.,  zahlbar  in  London  in  £,  in  Paris  und  Konstantinopel  zum  täglichen  Wechsel- 
kurse. Kapital  und  Zinsen  frei  von  allen  türkischen  Steuern.  Verlosung  in  London  Juli 
(erstmalig  1895)  per  15.  Okt.  Tilgung  al  pari  aus  einem  anwachsenden  Tilgungsfonds  inner- 
halb 61  Jahren;  Rann  ab  15.  April  1905  verstärkt  werden.  Verjährung:  Coupons  6,  Bonds 
15  Jahre  nach  Fälligkeit.  Sicherheit:  Lt.  dem  2.  Jan.  1894  im  „Journal  Officiel“  veröffent- 
lichten Abkommen  hat  der  Khedive  die  Verpflichtung  übernommen,  der  Bank  von  England 
eine  Jahressumme  von  £ 329  249.6.1  für  den  Dienst  dieser  Anleihe  solange  zu  zahlen,  bis 
die  ganze  Summe  getilgt  ist.  Die  Annuität  ist  nach  Verfügung  des  Sultans  durch  den 
egyptischen  Tribut  sichergestellt.  Aufgelegt  zum  Umtausch  in  London,  Paris  u.  Konstanti- 
nopel v.  5. — 14./6.  1894:  für  je  £ 100  der  5%  Anleihe  von  1854  u.  der  4 74%  Anleihe  von  1871 
wurden  £ 100  3 72%  Bonds  mit  Zinsen  ab  15./7.  1894  u.  in  bar  £ 6,  sowie  für  Zinsen- 
vergüt. bis  15./7.  £ 1.6.4  bezw.  £ 1.2.4  gewährt,  aufgelegt  gegen  bar  7 .16.  1894  zu  94.25%. 
Notiert  in  Frankf.  a.  M.  seit  21./6.  1894.  Zahlst.:  London:  N.  M.  Rothschild  & Sons;  Paris: 
de  Rothschild  freres;  Konstantinopel:  Banque  Imperiale  Ottomane.  Kurs  in  Frankf.  a.  M. 
Ende  1894— 1906:  100.60,  95.50,  95.60,  98,  101,  96.50,  96,  98.90,  99,  99.20,  97.50,  100,  96.50%. 
Usance:  Seit  2./1.  1899  wird  beim  Handel.  1 = M.  20.40  gerechnet,  vorher '£  1 = M.  20. 

4%  steuerfreie  Türkische  Staats -Anleihe  (Consolid. -Anleihe)  von  1890.  M.  90  900  000 
==  £ 4 545  000  ==  frs.  113  625  000  = £ T.  4 999  500  lt.  Dekret  vom  15./27.  April  1890  und 
Abkommen  vom  18./30.  April  1890  zur  Konvertierung  bezw.  Rückzahlung  älterer  innerer 
Anleihen,  sowie  zur  Konsolidierung  schwebender  Schulden.  Die  Anleihe  steht  unter  Ver- 
waltung der  „Administration  de  la  Dette  Publique  Ottomane“  und  sind  für  Verzinsung  und 
Tilgung  besondere  Einnahmen  überwiesen.  Stücke  in  deutscher,  englischer,  französischer 
und  türkischer  Sprache  ä M.  400  = £ 20  = frs.  500  — £ T.  22,  auch  Abschnitte  von  5, 
25  und  50  Obligationen.  Zinsen:  1./14.  März  und  1./14.  Sept.,  zahlbar  in  Deutschland  in  Mark, 
in  London  in  £,  in  Paris  in  frs.  in  dem  oben  erwähnten  Wertverhältnisse,  in  Amsterdam 
in  fl.  holl,  zum  Pariser  Wechselkurse.  Schuldverschreibungen  und  Coupons  sind  von  jeder 
gegenwärtigen  und  zukünftigen  Steuer  befreit.  Verlosung:  1./14.  Febr.  und  1./14.  Aug.  (erst- 
mals Aug.  1890),  per  1./14.  März  bezw.  1./14.  Sept.  Tilgung:  Innerhalb  43V2  Jahren;  ver- 
stärkte Auslosungen  sowie  gänzliche  Tilgung  jederzeit  zulässig.  Der  Dienst  der  Anleihe 
erfordert  jährlich  £ T.  250  000.  Sicherheit:  Für  Verzinsung  und  Tilgung  ist  bis  zur  voll- 
ständigen Rückzahlung  dem  Conseil  d’Administration  de  la  Dette  Publique  Ottomane  die 
Erhebung  und  Einziehung  des  Kornzehnten  der  Sandjaks  Broussa,  Carahissar  und  Carassi  des 
Vilayets  Haudavendighiar  und  der  Sandjaks  Kir-Chechri,  Caissarie  und  Yozgad  des  Vilayet- 
Angora  unwiderruflich  übertragen.  Dieser  Kornzehnt  ergiebt  jährlich  ca.  £ T.  231  000  und 
sind  ausserdem  monatliche  Zahlungen  aus  den  Zolleingängen  im  Mindestbetrage  von  jährlich 
£ T 80  000  überwiesen.  Soweit  die  vorerwähnten  Sicherheiten  für  den  Dienst  nicht  aus- 
reichen sollten,  sind  etwaige  Fehlbeträge  durch  weitere  Zuschüsse  aus  den  Zolleingängen  zu 
decken.  Verj.:  Coup.  6,  für  verl.  oder  gekünd.  Stücke  15  J.  n.  F.  Aufgelegt  M.  27  450  000 
= £ 1 372  500  = frs.  34  312  000  = £ T.  1 509  759  am  26./6.  1890  zu  77.80%  (frs.  100  = M.  81) 
in  Berlin,  Frankf.  a.M.,  Paris,  London,  Amsterdam,  Genf.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder, 
Disconto-Ges. ; Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Bethmann:  Hamburg:  M.  M.  Warburg  & Co.;  London, 
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Paris  und  Konstantinopel:  Banque  Imperiale  Ottomane,  sowie  in  Amsterdam  bei  dem  durch 
die  Banque  zu  beauftragenden  Bankhause.  Kurs  Ende  1891)  -190b:  In  Berlin:  73.75,  70,  72.90, 
84.90,  89.50,  — , — , — , — , 82,  87.75.  89.90,  94.25,  — , — , — , 94.75%.  In  Frankf.  a.  M.:  73.35, 

70.70,  72.70,  85.25,  89.45,  78.10.  f>8.90,  77.30,  79.80,  80.80  (kl.  81.40),  87.80,  89.90,  93,  91,  89, 


91.50,  94.80%. 

4%  priv.  Türk.  Xollauleihe  von  1902.  frs.  195  455  000  in  Stücken  ä frs.  500  = £ 20  = 
£ T.  22  = M.  405.  Zs;:  1./14.  Jan.,  1.14.  Juli.  Tilg.:  In  längstens  5«  Jahren  u.  zwar  durch 
Rückkauf,  solange  die  Oblig.  unter  pari  erhältlich,  anderenfalls  durch  halbj.  stattlindende 
Ausl.  Sicherheit:  Die  Reg.  überweist  der  Banque  Imperiale  Ottomane  eine  jährl.  An- 
nuität von  £ T.  390  000  £ 354  545,  welche  den  Einkünften  der  Allgemeinen  Verwaltung 

aus  den  indirekten  Steuern  (Zöllen)  zu  entnehmen  ist.  Diese  letztere  hat  den  Filialen  der 
Banque  in  den  5 Vilayets  Smyrna.  Syrien -(Beirut),  Saloniky,  Adrianopel  und  Broussa  die 
Einkünfte  der  Direktionen  der  indirekten  Steuern  (Zölle)  der  genannten  Vilayets  abzüglich 
Verwaltungs-  und  Erhebungsspesen  und  um  zur  Verfügung  der  Allgemeinen  Verwaltung 
gehalten  zu  werden,  zu  bezahlen.  Die  Zahlung  der  Annuität  erfolgt  ab  1./13.  Juli  1886  in 
6 gleichen  Raten  von  2 zu  2 Monaten.  Sollte  zur  festgestellten  Verfallzeit  der  Betrag  eines 
Termins  nicht  gänzlich  entrichtet  sein,  dann  ist  die  Banque  ermächtigt,  das  Fehlende  dem 
Ertrag  der  bei  ihren  Filialen  einbezahlten  Zölle  der  5 Vilayets  zu  entnehmen.  Zur  Be- 
schleunigung der  Tilg,  bestimmt  die  Reg.  noch  den  ihr  nach  Artikel  7 des  Lastenheftes  zu- 
kommenden Anteil  aus  den  Erträgnissen  des  Tabakmonopols.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : 
Deutsche  Bank;  Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Bethmann : ferner  in  Paris,  London  u.  Konstantinopel. 
Zahlung  von  Kapital  u.  Zs.,  frei  von  jeder  gegen  wärt,  oder  künft.  türk.  Steuer  in  Deutschi, 
zum  jeweil.  Tageskurse  für  kurz  Paris.  Die  neue  Anleihe  wurde  in  der  Zeit  v.  12. — 20./11.  1902 
einschl.  den  Inh.  von  5%  türk.  Zoll-Oblig.  von  1886  zum  Umtausch  angeboten;  als  Umtausch- 
stelle fungierte  in  Deutschland  nur  Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Bethmann,  Deutsche  Bank ; in  Paris 
fand  ausserdem  noch  eine  Barsubskription  am  20./11.  1902  zu  86%  auf  die  Anleihe  statt. 

4%  Ottoman.  Staats-Anleihe  von  1903  (fundiert  auf  specielle  Sicherheiten  unter  Ver- 
waltung der  „Administration  de  la  Dette  Publique  Ottomane)  M.  48  960  000  = frs.  60  000  000 
= £ T.  2 640  000  in  60  000  Stücken  ä frs.  500  = M.  408  = £ T.  22  u.  12  000  Stücken  ä frs.  2500 
= M.  2040  = £ T..110.  Zs.:  1./5. , l./ll.  n.  St.  Tilg.:  Von  1903  ab  durch  halbjährl.  Verl, 
im  März  u.  Sept.  per  1./5.  resp.  l./ll.  mit  jährl.  V2  % u.  Zs. -Zuwachs  in  ungefähr  55  Jahren: 
die  erste  Verl,  im  Sept.  1903;  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkündig,  bis  1./5.  1912  ausgeschlossen. 
Sicherheit:  Die  Kaiserl.  Ottoman.  Reg.  überweist  u.  verpfändet  ausschl.  u.  unwiderruflich 
für  den  Dienst  der  Anleihe  bis  zu  ihrer  gänzlichen  Tilg,  den  Ertrag  der  nachbezeiehneten 
Einkünfte,  deren  Verwalt,  u.  Einziehung  der  Administration  de  la  Dette  Publique  Ottomane 
anvertraut  bleiben,  nämlich  1)  Fischerei-Abgaben,  2)  Jagdschein-Gebühren.  3)  Gebühren  für 
Fischerei-Erlaubnisscheine,  4)  Gebühren  für  Erlaubnisscheine  zum  Tumbeki- Verkauf,  5)  Seiden- 
Zehnten.  Diese  5 Einnahmen  für  diejenigen  Plätze,  deren  Abgaben  noch  nicht  durch  das 
Dekret  v.  8./20.  Dez.  1881  der  Administration  de  la  Dette  Publique  Ottomane  überwiesen 
worden  sind,  6)  den  Anteil  der  Reg.  an  den  Gebühren  für  die  in  Gemässheit  des  unter  dem 
17.  Zilcade  1305  — 14./7.  1888  (n.  St.)  — mit  Zustimmung  des  Verwalt.- Rates  der  Dette 
Publique  Ottomane  erlassenen  Dekrets  dem  Stempel  unterworfenen  Akte,  7)  bevorrechtigte 
Verpfändung  der  Getreidezehnten  des  Sandjaks  Smyrna  für  einen  jährl.  Betrag  von  £ T.  30  000. 
Es  ist  vereinbart,  dass  bei  der  Verpachtung  der  Zehnten  im  vorerwähnten  Sandjak,  der  ein 
Delegierter  der  Dette  Publique  Ottomane  unter  thätiger  Mitwirkung  bei  allen  die  Erteilung 
des  Zuschlages  berührenden  Massnahmen  beiwohnen  wird,  die  Verpliichtungsscheine,  die  der 
Zuschlagempfänger  infolge  dieser  Zuerteilung  für  den  Gegenwert  der  Zehnten  auszuhändigen 
hat,  in  Höhe  von  £ T.  30  000  an  die  Order  der  in  dem  vorerwähnten  Sandjak  befindl.  Kassen 
der  Dette  Publique  Ottomane  zahlbar  gestellt  u.  ausschl.  an  diese  gezahlt  werden.  Die  Ver- 
pachtung der  Zehnten  wird  unter  strenger  Befolgung  der  in  Kraft  befindl.  Reglements  über 
die  Einkünfte  aus  den  Zehnten  vorgenommen.  Falls  es  ganz  unmöglich  ist,  in  Gemässheit 
der  bestehenden  Gesetze  Pächter  für  die  fragl.  Zehnten  zu  finden,  u.  die  Zehnten  in  natura 
eingezogen  werden  müssen,  verpflichtet  sich  die  Kaiserl.  Ottomanische  Reg.,  die  gesamten 
Erträge  derselben  in  Magazinen  mit  doppeltem  Verschluss,  zu  welchem  ein  Schlüssel  den 
Beamten  der  Dette  Publique  Ottomane  anvertraut  wird,  niederzulegen.  Die  Naturalerträge 
müssen  im  Einverständnis  zwischen  den  Ortsbehörden  u.  den  Beamten  der  Dette  Publique 
Ottomane  gemeinschaftlich  in  Gemässheit  der  bestehenden  Gesetze  verkauft  u.  die  von  den 
Käufern  zu  entrichtenden  Summen  in  voller  Höhe  u.  unmittelbar  an  die  Kassen  der  Dette 
Publique  Ottomane  gezahlt  werden.  — Wenn  die  ersten  sechs  der  oben  genannten  Einkünfte 
nicht  £ T.  108  000  (frs.  2 450  000)  jährl.  einbringen  sollten,  werden  die  auf  die  Getreidezehnten 
des  Sandjaks  Smyrna  verpfändeten  £ T.  30  000  um  den  Minderbetrag  nach  dem  oben  an- 
gegebenen Modus  vermehrt.  Auf  diese  Weise  wird  der  Betrag  der  für  den  Dienst  der  Annuität 
dieser  Anleihe  verpfändeten  Einkünfte  unter  allen  Umständen  auf  einer  Mindestsumme  von 
£ T.  138  000  (frs.  3 130  000)  erhalten  werden.  Die  Annuität  für  den  Zs.-  u.  Tilg.-Dienst  der 
Schuldverschreib.  dieser  Anleihe  beträgt  £ T.  118  800.  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank, 
Berl.  Handels-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind. ; Frankf.  a.  M. : Fil.  der  Deutschen  Bank,  Gebr. 
Bethmann,  Deutsche  Vereinsbank;  Hamburg:  Deutsche  Bank,  M.  M.  Warburg  & Co.  Zahlung 
der  Zs.  u.  der  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Mark.  Die  Anleihe  diente  zum  Umtausch 
gegen  die  zur  Rückzahlung  per  1./5.  1903  gekündigte  5%  fundierte  Türkische  Staats-Anleihe 
von  1888  (Administrations- Anleihe).  Die  Anmeldung  zum  Umtausch  hatte  stattzufinden 


Ausländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 

1 w f \ (> oq  m 1903  einschl.;  beim  Umtausch  wurden  die  neuen  4%  Oblig. 

Ä nominal  M.  408  lauten,  zum  Kurse  von  88%  = M.  359.04  pro  Stück 

\°  . ' iw  nicht  zum  Umtausch  verwendete  Restbetrag  der  Anleihe 

111  Ha  ;i  "l9o7/u  un»/  aufgelegt-  die  Anleihe  wurde  in  Berlin  eingef.  1./5. 190S  zu  91.50°/o,  in 

wurde  20./4.  19U.5  zu  au  /0  auigeieg»,  uie  ji-ijicii  Pnde  lQM 1 unfi  • 

Krankt,  a.  M.  F»./5.  1903  zu  91.70%. '»  Hamburg  am  22  ;p.  1903  zu  91.25  /„.  Kurs  Ende  1903  Wüb . 

SÄ 

4%0tl<>..ianisclie  A 11 ' i ? O kt **  1 903* ^ u* *"  4>^?7<?e F^br .^*4 904^1^’aft  Iradl^xa 
'^l.ddif rmt T™F n St. . fgeÄ/en  und  der  Kais,  dttomanischen  Ges  der  Bagdad- 
bahn  in  Zahlung gegeben  für  den  von  der  Kais.  Ottomanischen  Regierung mach dem  Sonder- 

■'f^rih.Ä  "fes»  “ ä: vÄ'Äf  SWMS 

erte.lt  .st  fis.  54  000' M 408  = Ao  = hfl  240  = £ T.  22  und  zwar  80  000  Einerstücke 

m'^OO  Fünferstücke,  eingeteilt  in  5400  Serien  zu  je  frs.  10000  mit  Nm,  1—5401,  wobei. J^e 
V .•  , • 1 Ah«pVmittp  umfasst  wie  für  einen  Nennbetrag  von  frs.  10  000  eiforderlich  ist. 

Zgnei  /g  \ /g  n st  Tilg.:  Durch  Rückkäufe  unter  pari  durch  Vermittelung  der  Administration 
de  ha  Dette  Publique^  Ottomane  u.  im  Wege  JähH.  Auslosungen 

dTl  ToS^fsV  SicherLit:  Um  die 

jahrl.  0.087  538  /0  m ‘“fl6  Tile-  -Beträge  die  sich  iährl.  auf  frs.  2 207  270.52  belaufen, 

sow^S  Provlsiom8der  Verluste  bef Umrechnungen  etc.  zu  sichern,  überweist  u.  verpfändet 

Eäää:—  s ää 

Publique  Ottomane  Zehnten  de^Vflajete  Bagdad  Ebenfalls  mind. 

SjThm  au  die  lehnten  tS’ Vü^ete  mÄo.  mind.  A.  6000%uf  die  Zehnten  des 
Vil^ets  Dia’rbekir  do.  nrind.  T.  6000,  auf  die  Zehnten  der  iv- 

mind.  £ T ,70  000  , zus. £ T.  mm  z^^nten  dSL  BisSkte  den  Betrag  von 

IfhrT  i!  T.  106  000  nicht  erreichen  sollten,  wird  der  Fehlbetrag  aus  den  Erträgen 

in  bfr  an  die  TüS  Keg.  jeden  Überschuss  ab,  der  über  die  tür  den  jahrl.  Dienet  de  ■ An- 
leihe  erforderhclren  Beträge  verfügbar  bleibt.  Die  Türk.  Keg.  erklärt  dass  dm 

ESHää  iggÄ 

Dette  Publique  Ottomane  und  der  Deutschen  Bank  veistandipt  un  an ^ Sicher- 
Deutsche  Bank,  Gebr.  Bethmann,  Deutsche  Vereinsbank ; Hamburg.  .De^?^eZü^1/ 

£5  » iS:  SBsÄ-i 

Zinsscheme  in  5 J.,  der  verl.  Stücke  in  15  J.  (F.)  ocinnnn  — -P  9 im  000  J 

4%  Ottomanische  Anleihe  von  1905  (Tedjhisat-Askerie).  .t  T.  Vohlh?  7 ll  OM^bschn. 
M 48  960  000  = frs.  60  000  000=  hfl.  28  800  000  m 60  000  Abschn.  a 1 Obhg.  u.  12000  Aßscnn. 

Gesamttilg,  mit  2monat.  Frist  zulässig.  Sicherhe  . ' , yerzicht  auf  iedes  Ver- 

summe  des  Erträgnisses  des  Zuschlages  von  6 /0  auf  die  ge^en iw  8 : verwalteten  Ein- 

»V  “•  **  Anleih*  der 
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Bagdadbahn,  I.  Serie:  2)  L T.  30  000  pro  Jahr  auf  die  Abgaben,  welche  die  Zollverwalt,  des 
Reiches  für  Rechnung  der  Kasse  des  Tedjhisat-Askerie  (Militärverwaltung)  kraft  des  unter  dem 
18./12.  1316  erlassenen  kaiserl.  Irades  erhebt.  Dieser  Betrag  wird  von  der  Zollverwaltung  in 
12  Monatsraten  direkt  an  die  Verwalt,  der  Dette  Publique  Ottomane  gezahlt  werden.  Die  Er- 
hebung des  Zuschlags  von  6°/o  auf  die  Zehnten  vollzieht  sich  in  der  gleichen  Weise  wie  die 
Erhebung  der  Zehnten  selbst  unter  Mitwirkung  der  Dette  Publique  Ottomane,  welche  aus  dem 
Erlös  die  für  den  Dienst  der  Anleihe  erforderl.  Summen  direkt  an  die  Deutsche  Bank  abführt. 
Zahlst.:  Berlin  u.  Frankl',  a.  M.:  Deutsche  Bank;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank.  Jacob  S.  H. 
Stern,  Gebr.  Bethmann,  Deutsche  Vereinsbank;  Hamburg:  Deutsche  Bank,  M.  M.  Warburg  & Co. 
Zahlung  der  Zs.  u.  der  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark.  Die  Anleihe 
wurde  aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Hamburg  etc.  4./5.  1905  zu  87%.  Kurs  Ende  1905 
bis  1906:  In  Berlin:  85.50,  87.30%.  — In  Frankf.  a.  M.:  85,  87.30%.  — In  Hamburg:  85, 
87%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  6 J.,  der  verl.  Stücke  in  15  J.  (F.) 

4%  unifizierte  Ottomanische  Staats  - Anleihe  von  1906.  Ltq,  9 537  000  = £ 8 670  000  = 
frs.  216  750  000  in  Stücken  ä Ltq.  22  = £ 20  = frs.  500  (1  u.  5 Stücke).  Zs.:  1./14.  März, 
1.  14.  Sept.  Tilg,  durch  Rückkauf  unter  pari  oder  Verlos,  (über  pari)  am  1./14  Jan.  und 
1.14.  Juli  per  1./14.  März  bezw.  1./14.  Sept.  mit  jälirl.  0.514%;  von  1913  ab  totale  Rück- 
zahlung al  pari  zulässig.  Sicherheit:  Für  den  Dienst  der  Anleihe  ist  die  Annuität  von 
Ltq.  430  500  zu  verwenden,  Avelche  bisher  der  4%  privileg.  Anleihe  von  1890  verpfändet  u. 
in  erster  Reihe  aus  den  Gesamteinkünften  der  Administration  de  la  Dette  Publique  Ottomane 
zu  decken  war.  Indessen  soll  das  der  erwähnten  privileg.  Anleihe  für  ihren  Dienst  einge- 
räumt geAvesene  Vorrecht  auf  die  Einnahmen  der  Dette  Publique  Ottomane  für  diese  Anleihe 
von  1906  in  Wegfall  kommen  derart,  dass  letztere  einen  integrierenden  Bestandteil  der 
4%  konvert.  unifizierten  Ottoman.  Staats-Anleihe  von  1903  bildet  u.  weder  im  Range  noch 
in  der  Behandlung  sich  von  dieser  Anleihe  unterscheidet.  Über  die  Details  der  Sicher- 
heiten siehe  unter  4%  konvert.  unifizierte  Ottoman.  Staats-Anleihe  von  1903.  Zahlst.: 
Berlin:  S.  Bleichröder,  Deutsche  Bank;  Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Bethmann,  Frankf.  Fil.  der 
Deutschen  Bank;  ferner  in  Konstantinopel,  Amsterdam,  Brüssel,  London,  Paris  und  Wien. 
Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  in  Deutschland  zum  Kurse  von  kurz  Paris.  Verj.  der  Zins- 
sclieine  in  6 J.,  der  verl.  Stücke  in  15  J.  (F.).  Die  Anleihe  diente  zur  Rückzahlung  der 
4%  privileg.  Staats-Anleihe  von  1890.  Eingeführt  in  Berlin  10./1.  1907  zu  94.30  ^.  in 
Frankf.  a.  M.  21./1.  1907  zu  95.70%. 

3%  Türkische  frs.  400  Lose  von  1870.  frs.  792  000  000.  1 980  000  Lose.  (1871  m 

Deutschland  486  050,  1889  in  Österreich  488  184  Stück  abgestempelt.)  In  Umlauf  Ende 
1906:  1 855  050  Stück.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.:  Coup.  Nr.  12  per  1.  April  1876  und  weiter 
blieb  notleidend.  Durch  Dekret  vom  8./20.  Dez.  1881  wurde  die  Zinszahlung  suspendiert 
Verl.:  1./2.,  1./4.,  1./6.,  1./8-.  1.10.,  1./12.  Die  gezogenen  Nummern  sind  sofort  nach  der  Ziehung 
anzumelden  u.  erfolgt  die  Auszahlung  nach  Prüfung  der  Stücke  in  Konstantinopel  innerli. 
eines  Monats;  die  verl.  Stücke  waren  bis  zum  1 ./10.  1903  stets  mit  den  Coup,  per  1.  4.  1876 
(Nr.  12)  und  weiter  einzureichen,  für  jeden  fehlenden  Coup,  wurden  frs.  3 gekürzt.  Die  Inh. 
von  Losen  mit  fehlenden  Coup.,  oder  wenn  die  fehlenden  Coup,  durch  gleichartige  ersetzt, 
konnten  diese  Lose  bei  der  Banque  Imperial  Ottomane  in  Konstantinopel  abstempeln  lassen. 
Es  war  dafür  zu  entrichten  für  jeden  fehlenden  Coup.  frs.  2 (frs.  1.40  Wert  des  Coup.  u.  frs.  0.60 
für  Abstemp.),  wenn  fehlende  Coup,  durch  andere  gleichartige  ersetzt  waren,  nur  die  Abstemp.- 
Gebühr  von  frs.  0.60  per  Stück.  Bi«  inkl.  1./4.  1875  Avurden  alle  gezogene  Lose  vollbezahlt  ; 
die  1.  Juni  und  1.  Aug.  1875  gezogenen  nur  zur  Hälfte  in  bar,  zur  Hälfte  in  Ramasan-Bons, 
welche  auf  19.18  % reduziert  ab  1.  April  1883  bis  8./20.  Dez.  1887  gegen  unverloste  Türken- 
lose umgetauscht  wurden;  die  1.  Okt.  1875  bis  1.  Dez.  1881  inkl.  gezogenen  blieben  not- 
leidend,  erhielten  aber  als  Abfindung  lt.  Dekret  von  1881  aus  den  der  Anleihe  überwiesenen 
Einnahmen  ratenweise  20%,  davon  die  letzte  Rate  mit  5%  ab  1./13.  Sept.  1887.  Bezüglich 
der  Verlosung  und  Einlösung  bestimmte  das  erwähnte  Dekret,  dass  die  Verlosung  und  die 
Zahlung  der  Prämien  genau  nach  dem  ursprünglichen  Verlosungsplan  fortgesetzt  werde, 
soweit  die  vorhandenen  Summen  es  gestatten.  Hiernach  Avurden  die  1.  Febr.  1882  bis  inkl. 
1.  Febr.  1883  gezogenen  Lose  mit  25%  abschläglich  und  33%  Restzahlung  eingelöst,  die 
1.  April  1883  bis  inkl.  1.  Febr.  1892  gezogenen  gleich  mit  58%.  Nachdem  die  Besitzer  der 
1875 — 81  notleidend  gebliebenen  Lose  bis  1887  ihre  20  % Abfindung  erhalten  hatten,  wurden 
die  zur  Auszahlung  aus  den  überwiesenen  Einnahmen  vorwegzunehmenden  25%=  jährlich 
£ T.  35  528  frei.  Lt.  Erlass  des  Sultans  vom  14./26.  April  1888  sollten  die  freigeAvordenen 
Beträge  zunächst  nicht  zur  Erhöhung  des  Ergänzungsbetrages  der  Treffer,  sondern  zum  Rück- 
kauf von  Losen  verwendet  werden.  Die  zurückgekauften  Lose  wurden  abgestempelt,  sind 
aber  an  den  Verlosungen  weiter  beteiligt,  etwaige  darauf  fallende  Gewinne  sollen  zum  An- 
kauf von  weiteren  Losen  oder  sonstwie  zum  Vorteil  der  Losbesitzer  verAvendet  werden.  Die 
1.  April  1892  und  weiter  gezogenen  wurden  ebenfalls  mit  58  % eingelöst,  ausserdem  erhielt 
man  lt.  Beschluss  des  Administrationsrats  vom  1./13.  März  1893  noch  ein  Zertifikat  auf  event. 
weitere  Zahlung  von  14.20%.  Durch  Beschluss  vom  2./14.  März  1895  wurde  die  Ausgabe 
von  Zertifikaten  wieder  eingestellt,  dagegen  bis  1./6.  1895  ausnahmsweise  noch  die  Namen  der 
Einreicher  registriert.  Die  Besitzer  der  am  1./4.  u.  1./6.  1903  gezog.  Lose  erhielten  ein  Zertifikat 
für  eine  event.  Nachzahlung  für  den  Fall  einer  beschlossenen  Zs.-Erhöhung,  vvelche  jedoch  im 
Sept.  1903  für  wertlos  erklärt  wurden.  Infolge  der  Unifikation  der  Serientürken  vom 
1.14.  Sept.  1903  wurde  die  den  Türkenlosen  überwiesene  Jahresquote  von  £ T.  156  325  auf 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  16 
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£ rp  270  000  erhöht:  hierdurch  wurde  es  ermöglicht,  v.  1.  10.  1903  ab  die  zur  Rückzahlung 
ausgelosten  Stücke  mit  60%,  also  mit  frs.  240  u.  die  Treffer  mit  100%  einzulösen  Fa  ls 
die  Annuität  für  die  planmässigen  Ziehungen  nicht  hinreichen  sollte,  sind  zunächst  die 
Treffer  und  dann  so  viele  Nieten  zu  verlosen,  als  dem  verfügbaren  Rest  entspricht;  die 
Ziehung  der  letzteren  ist  später  nachzuholen.  Ein  event.  Rest  der  .Jahresquote  wird  zu 
börsenmässigen  Rückkäufen  bis  zum  Kurse  von  frs.  240  pro  Stück  verwendet  Die  aut  diese 
Weise  zurückgekauften  Lose  sind  an  den  Verl,  beteiligt;  etwaige  darauf  fallende  Treffet 
werden  zum  Ankauf  weiterer  Lose  bis  zum  Kurse  von  frs.  240  pro  Stuck  verwendet.  Rollte 
der  Kurs  über  frs.  240  stehen,  so  werden  die  zu  Rückkäufen  disponiblen  Summen  durch  den 
Conseil  de  la  Dette  zinstragend  so  lange  angelegt,  bis  die  angesammelten  Fonds  dem  Conseil 
gestatten , mit  Zustimmung  der  Türk.  Regierung  eine  ausserord.  Verl,  durch  Anticipation 
der  nächsten  planmässigen  Ziehung  vorzunehmen.  Die  Turk.  Regierung  hat  jederzeit  das 
Recht  die  Verl  in  chronologischer  Reihenfolge  zu  beschleunigen.  Die  so  zur  Rückzahlung 
gezog  Lose  werden  mit  60%,  d.  h.  mit  frs.  240  zurückgezahlt  die  Treffer  mit  100%  unter 
Abzug  von  3%  Zs.  bis  zu  dem  Tage,  an  welchem  die  betr.  Rückzahlung  dem  Tilg.-Plane 
entepf.  stattfinden  sollte.  Im  Okt.  1903  wurden  die  Besitzer  yon  Türkenlosen  aufgefordert  ihre 
Lose  in  Berlin  bei  S.  Bleichröder  u.  Deutsche  Bank,  in  Frankf . a,  M.  bei  Gebr.  Bethmann,  Fil.  der 
Deutschen  Bank  behufs  Verifikat.  u.  Abtrenn,  des  Coup. -Bogen  zu  deponieren  u.  zwar  wahrend 
derZeit  v 10  /II  1903  bis  10./5. 1904.  Vom  10./5.1 904  ab  wird  die  Abtrenn,  des  Coup.-Bogen  kostenfrei 
nur  noch  in  Konstantinopel  stattfinden.  Den  Hinterlegern  wird  zunächst  eine  nicht  ubertmgbare 
Empfangsbescheinig,  ausgehändigt,  welche  angiebt,  von  wann  ab  die  Lose  wieder  abgeholt  werden 
können  • bei  Abhol.  ihrer  Lose  wird  den  Besitzern  eine  bes.  Vergüt,  von  frs.  2 für  den  Coup.-Bogen 
iedes  Loses  ausgezahlt.  Hauptgewinn  bis  1910:  frs.  600000  u.  300000;  von  1910—74:  frs.  400000  u. 
200000;  kleinster  Betrag  stets  frs.  400.  Tilg. : Letzte  Zieh.  1./12. 1974.  Zahlst. : Frankf .a.  M.:  Gebr. 
Bethmann : Wien : Anglo-Österr.  Bank ; Amsterdam : Banque  de  Paris  et  de  Pays-Bas , Paris  u.  Kon- 
st antinopel  • Banque  Imper.  Ottomane.  Plan : Bis  1./2. 1910 : Zieh.  Febr.,  Juni  u.  Okt. . 1 a frs.  300000, 
1 ä frs.  25  000  2 ä frs.  10  000,  6 ä frs.  2000,  12  ä frs.  1250,  28  ä frs.  1000;  Zieh.  April,  Aug.  u Dez.: 
1 ä frs'  600  000  1 ä frs.  60000,  2 ä frs.  20000,  6 ä frs.  6000,  12  ä frs.  3000,  28  ä frs.  1000;  ferner 
i^ieder  Zieh  eine  grössere  Anzahl  zu  frs.  400.  Kurs  Ende  1890-1906:  In  Berhn:  M.  79.80, 
R0  96  88  80  90  75  lfo  98  104  30,113,  114,  123,  110,  101.30,  123.50,  139,  127.30,  136.90,  145  per 
S - T n Fraiif  a M Ende  1888-98:  12.20,  25.85,  25.20,  18.85,  27.55,  28.40,  34.35,  30  90 
32  60%4  90  35  25»/  Ende  1899- 1906:  M.  124, 110.20, 101.20, 123.20, 139.20,  128.40, 137  20,  144  80 
Sr  Stütk  - Endri89r-93  In  Hamburg:  18.75,  27.60,  28.35»/0;  1894-1906:  M.  109.26,  97.80, 
?09  50  111  50  113  121,  109,  101,  123.75,  140,  127,  137,  146  per  Stück.  — In  Dresden:  Kurs 
gestrichen.  Notiert  ausserdem  in  Breslau.  Usance:  Seit  15./12.  1903  Notiz  für  Stucke  ohne 
Coup.-Bogen. 


Königreich  Ungarn. 

Staatsschuld  am  1.  Jan 


Stand  der 

Grundentlastungsschuld 

Schuld  für  Ablösung  des  Weinbergzehntens 

4 % Goldrente 

Prämienanleihe  von  1870  

Theiss-Szegedin-Anleihe  . . 

4%  Kronenrente  . 


1906: 

K 374  479  800 
„ 133  265 

„ 1 155  838  375 
,,  28  800  000 
„ 63  000000 

,,  2 437  954  200 
„ 60  000  000 
„ 43  848  000 

„ 455  215  346 

„ 105  777  750 


3%  Gold-Anleihe  für  das  Eiserne  Thor. 

Schulden  kontrahiert  zum  Ankauf  von  Eisenbahnen 

Regalentschädigungs- Obligationen* 

•Konvertiert  im  Jahre  1902  und  in  Krouem-ente .Übergängen .der- noch  ausstehende  Betrag  bildet  auf 
Namen  von  Städten  und  Gemeinden  lautende  4^2%  ige  Staats-Ublig. 

Dazu  kommt  der  Anteil  an  der  gemeinsamen  schwebenden  Schuld,  sowie  der  im 
Jahre  1867  ein  für  allemal  mit  K 58  376  000  festgesetzte  Jahresbeitrag  Ungarns  zur  Deckung 
der  Zs.  der  bis  dahin  kontrahierten  Staatsschuld. 

Abrechnung  für  1895:  Einnahmen  fl.  531  109  682, 


ft 

Budget 


1896 

1897 

1898 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 
1895 
1896: 


K 


„ 518  453  044, 
„ 556  963  956, 
,.  526  497  799, 
„ 514  831  417, 
1 197  036  521, 
1 051  460  225, 

1 085  969  879, 

2 140  789  222, 
1 283  850  612, 
1 057  850  452, 

fl.  468  550  257, 
„ 473  064  398, 


Ausgaben  fl.  504  513  211 
„ 515  943  252 


„ 548  131  402 
.,  524  441  654 
„ 513  567  697 
1 083  521  444 
1 101  832  761 

1 110  695  948 

2 178  648  414 
1 215  358  174 
1 192  209  142 

fl.  468  528  061 
473  043  173 


Königreich  Ungarn. 
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Budget 


für  1897 
„ 1898 
„ 1899 
„ 1900 
„ 1901 
„ 1902 
„ 1903 
1904 
„ 1905 
„ 1906 
„ 1907 


Kinnahmen  11.  475  332  505, 

„ „ 498775  291, 

„ „ 503  303  603, 

„ K 1060  283  404, 

„ ,',  1 057  082  297, 

,.  „ 1 087  053  013, 

„ ,.  1 084  347  474, 

„ . „ 1 190  681  945, 

kein  Bu< 
„ 1 290  550  202. 

„ 1 262  595  239. 


Ausgaben  fl.  475  269  870 

„ „ 498  726  570 

„ „ 503  264  446 

„ K 1 060  136  073 

,,  „ 1 057  046  417 

„ „ 1 086  865  863 

,.  „ 1 082  106  422 

„ „ 1 190  155  015 

get 

„ ,,  1 290  546  109 

..  ..  1 262  615  561 


Der  Gesetz- Artikel  XXI  vom  Jahre  1892  sanktionierte  die  Valuta-Regulierung  und  er- 
mächtigte den  Finanzminister  zur  Beschaffung  von  Gold-fl.  90  000  000,  ferner  einer  Kronen- 
Anleihe  in  Höhe  von  K 1 062  000  000  und  zur  Konvertierung  und  event.  Kündigung  der 
kündbaren  5 und  6°/0  verzinslichen  Schuld.  Über  die  Natur  der  Kronen  spricht  der  Gesetz- 
Artikel  XVII  vom  Jahre  1892  im  § 10:  „Insolange  die  Silbermünzen  zu  Ein  Gulden  nicht 
ausser  Veijkehr  gesetzt  werden,  sind  dieselben  bei  allen  Zahlungen,  welche  gesetzlich  in  der 
Kronenwährung  zu  leisten  sind,  von  den  Staats-  und  den  übrigen  öffentlichen  Kassen  und 
von  Privatpersonen  in  Zahlung  anzunehmen,  und  zwar  dergestalt,  dass  Ein  Silber-Gulden- 
stück  als  zwei  Kronen  gerechnet  wird“;  — und  in  § 28:  „Die  auf  österreichische  Währung 
lautenden  Papiergeldzeichen  sind  bis  zu  ihrer  Einziehung  bei  allen  Zahlungen,  welche  ge- 
setzlich in  Kronenwährung  zu  leisten  sind,  von  allen  Staats-  u.  den  übrigen  öffentl.  Kassen, 
sowie  von  Privatpersonen  anzunehmen,  und  zwar  dergestalt,  dass  je  ein  Gulden  österr.  W. 
des  Nennwertes  der  betreffenden  Papiergeldzeichen  gleich  zwei  Kronen  gerechnet  wird.“ 
Weiteres  über  die  Valuta-Regulierung  siehe  unter  Österreich. 

Durch  Vertrag  vom  5.  Jan.  1893  übernahm  das  Rothschild-Konsortium  von  dem  un- 
garischen Ministerpräsidenten  die  zur  Durchführung  der  Valuta-Regulierung  erforderlichen 
Anleihen,  und  zwar  zunächst  Gold-fl.  18  000  000  der  4%  steuerfreien  Staatsrenten-Anleihe 
zur  Konvertierung  und  Einlösung  5 und  6%  Gold-Anleihen,  weitere  fl.  12  000  000  4°/0  Gold- 
rente zu  Valutazwecken  in  Option,  und  K 1062  000  000  zur  Konvertierung  und  Einlösung 
von  5%  in  Silber  verzinslichen  und  rückzahlbaren  Anleihen  und  Aktien  zu  91°/o  bezw.  94.50% 
mit  der  Massgabe,  dass  der  Staat  nach  Abzug  eines  Präcipuums  von  1.40%  an  dem  Erlöse 
zur  Hälfte  beteiligt  war.  Durch  Vertrag  vom  10.  April  1893  übernahm  das  Konsortium 
ferner  zu  Valutazwecken  fl.  12  000  000  4%  Goldrente,  sodass  überhaupt  fl.  42  000  000  Gold- 
rente begeben  sind. 

Das  Konsortium  ging  bereits  am  24.  Jan.  1893  mit  der  Konvertierungs-Operation  vor 
und  in  weiterem  Verlauf  derselben  kündigte  der  Finanzminister  unter  dem  23.  Febr.  und 
21.  Juni  1893  die  nicht  konvertierten  betr.  Anleihen. 

4%  Ungarische  Goldrente.  Im  Gesamtbeträge  von  fl.  682  0000  00,  hiervon  bisher  be- 
geben fl.  634*000  000  in  Stücken  ä fl.  100,  500,  1000,  10  000.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Findet  nicht 
statt.  Zahlst.:  Budapest:  Kgl.  ung.  Staats-Central-Kasse,  Ung.  Allg.  Creditbank;  Wien:  Österr. 
Credit- Anstalt  für  Handel  u.  Gew.,  S.  M.  von  Rothschild,  Allg.  österr.  Boden-Credit- Anstalt; 
Paris:  de  Rothschild  freres:  London:  N.  M.  Rothschild  & Sons;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto- 
Ges.:  Berlin:  S.  Bleichröder.  Zahlung  der  Coup,  in  Deutschland  in  Mark  zum  festen  Wert- 
verhältnis von  fl.  10  = M.  20.25  oder  zum  Kurse  von  kurz  London,  falls  sich  der  Kurs  auf 
London  günstiger  stellt  als  der  auf  dem  Coup,  angegebene  Markbetrag.  Kurs  Ende  1890 — 1906: 
In  Berlin:  91.80,  92,  96.20,  95.10,  101.75,  102.40,  104.10,  103.40,  102.10,  97  (kl.  100),  99  (kl.  100.25), 
100  (kl.  101),  101.40  (kl.  102.20),  100.50  (kl.  101),  100,  96.80  (kl.  97.50),  96.20  (kl.  97.60)%.  — In 
Frankf.  a.M.:  91.80,  92.10,  96.20,  95.25.  101.60,  102.30,  104.  103.10,  101.90,  97.15  (kl.  99.60), 
98.60  (kl.  100.30),  100.10  (kl.  100.60),  101.40  (kl.  102),  100.20  (kl.  100.75),  99.60  (kl.  100.60),  96.40, 
96.30%.  — In  Hamburg:  91.60,  92,  96,  95,  101.75,  102.70,  103.90.  103.50,  101.90,  96.75  (kl.  96.95), 
98.75,  99.90,  101.65,  100.45,  99.60,  96.30  96.40%.  — In  Leipzig:  91.80,  92,  96.25,  95.20,  101.50, 
102.50,  104,  103,  102,  97.20,  98.40  (100),  99.80  (kl.  100.50),  101.10  (kl.  101.90),  100.30  (kl.  101), 
99.90  (kl.  100.75),  96,  96.15  (kl.  97.25)%.  — In  München:  91.50,  92,  96.15,  96.75,  101.85,^02.45, 
103.80,  103.25,  101.75,  97,  98.25,  100,  101.25,  100.25,  99.80,  96.10,  96.30  (kl.  97.25)%.  — Ausser- 
dem notiert  in  Augsburg,  Breslau,  Cöln,  Dresden.  Usance:  Seit  2./1.  1899  werden  beim 
Handel  fl.  1000  = M.  2025  statt  M.  2000  gerechnet.  Stücke  ä fl.  10000  in  Deutschland  nicht 
lieferbar.  Coup.-Verj.  in  6 J.  n.  F. 

4 % Ungarische  Kronenrente  (Ungar,  steuerfreie  Staatsrenten-Anleihe  von  1892) 
K 1 062  000  000  in  Stücken  ä K 100,  200,  500,  1000,  10  000.  Zs.:  1./6.,  1./12.  Tilg.:  Findet  nicht 
statt.  Zahlst. : K.  ung.  Staats-Central-Kasse  u.  kön.  ung.  Staatskasse  in  Budapest,  kön.  Staats- 
kasse in  Agram,  sowie  sämtl.  k.  ung.  Steuerämter,  ferner  Budapest:  Ung.  Allg.  Creditbank, 
Ung.  Boden-Credit-Institut,  Fester  Erster  Vaterl.  Sparcassa- Verein,  Ung.  Escompte^u.  Wechsler- 
bank, Pester  Ung.  Commercialbank,  Vaterl.  Bank:  Wien:  S.  M.  von  Rothschild,  Österr.  Credit- 
Anstalt,  Allg.  österr.  Boden-Credit- Anstalt,  Union-Bank;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto- 
Ges.;  Berlin:  S.  Bleichröder,  Mendelssohn  & Co.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind. ; Frankf.  a.  M. : 
Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel-Bank;  Hamburg:  Nordd.  Bank,  L.  Behrens  & Söhne,  M.  M.  War- 
bürg  & Co.;  München:  Bayer.  Hyp.-  u.  Wechsel-Bank;  ausserdem  noch  in  Paris,  London, 
Brüssel  u.  Amsterdam.  Zahlung  der  Coup,  ohne  jeden  Abzug  zum  jeweiligen  Wechsel - 
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kurse  für  kurz  Wien.  Die  Anleihe  diente  ausschliesslich  zur  Einlösung  und  Konvertie- 
rung der  im  Ges.-Artikel  XXI  vom  Jahre  1892  bezeichneten  Staatsanleihen,  vom  Staate 
als  Selbstschuldner  übernommenen  Anleihen  und  Aktien  von  verstaatl.  Bahnen;  sie  wurde 
ini  Jan.  1893  bis  einschliesslich  7-/2.  1893  zum  Kurse  von  92.50%  zum  Umtausch  angeboten. 
Beim  Handel  an  der  Börse  Kl  M.  0.85.  Kurs  Ende  1893 — 1906:  In  Berlin:  91,  95.25 
98.10,  100,  100.20,  98.30,  94,  93.50,  95.10,  98.70,  99.20,  97.80,  95.60,  95.80%.  In  Frankf.  a.  M.: 

91.20,  95.65,  98,  99.95,  99.90,  98,  94.30,  93.70  (kl.  94.30),  95  (kl.  95.40),  98.75,  99.10,  97.90, 
95.60,  95.75%.  — In  Hamburg:  90.75,95.40,  98.10,  99.90,  100.30,  98.25,  93.90,  93.75,  95  (kl.  95.60), 
98.80,  99,  98.10,  95.50,  96%.  In  Leipzig:  91.40,  95.50,  97.75,  99.90,  99.90,  97.60,  94,  93.40,  95.25, 
98.85,99,98,95.40.  95.80%.  In  München:  91.10,  95.80,  98.10,  99.90,  99.95,  — , 94,  93.50  (kl.  94), 

95.20,  98.60,  99.10,  97.80,  95.40,  95.70%.  — Ausserdem  notiert  in  Augsburg,  Breslau,  Dresden. 
Verj.  der  Coup,  in  6 J.  n.  F.,  der  Stücke  in  20  J.  nach  dem  Rückzahlungstermine. 

4%  Ungarische  Kronenrente  (Ungar,  steuerfreie  Staats  - Renten  - Anleihe  von  1900). 
K 120  000  000  in  Stücken  ä K 100,  200,  500,  1000,  10  000.  Zs.:  1.  Juni,  1.  Dez.  Tilg.:  Das 
Ungar.  Finanzministerium  hat  das  Recht,  die  Anleihe  jederzeit  ganz  oder  teilweise  nach 
vorhergegangener  Künd.  mind.  in  3monat.  Frist  zum  Nennwert  zurückzuzahlen.  Zahlst.: 
Kön.  ung.  Staats-Central-Kasse  u.  kön.  ung.  Staatskasse  in  Budapest,  kön.  Staats -Kasse  in 
Agram,  sowie  sämtl.  kön.  ung.  Steuerämter,  ferner  Budapest:  Ung.  Allg.  Creditbank,  Ung. 
Boden-Credit-Institut,  Pester  Erster  Vaterl.  Sparcassa- Verein,  Ung.  Escompte-  u.  Wechsler- 
bank, Pester  Ung.  Commercialbank,  Vaterl.  Bank;  Wien:  S.  M.  von  Rothschild,  Österr.  Credit  - 
Anstalt,  Allg.  österr.  Boden-Credit-Anstalt,  Union-Bank;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges., 
Berlin:  S.  Bleichröder,  Mendelssohn  & Co.,  Bank  für  Handel  u.  Ind.;  Frankfurt  a. M.:  Deutsche 
Eff.-  u.  Wechsel-Bank;  Hamburg:  Nordd.  Bank,  L.  Behrens  & Söhne,  M.  M.  Warburg  & Co.; 
München:  Bayer.  Hyp.-  u.  Wechsel -Bank;  ausserdem  noch  in  Paris,  London,  Brüssel  u. 
Amsterdam.  Zahl,  der  Zs.-Scheine  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschl.  in  Reichsmark  zum 
jeweil.  Wechselkurse,  zu  welchem  der  Rembours  erfolgt.  Aufgel.  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  etc.  23.  5. 
1900  K 70  000  000  zu  90.75  %,  ferner  K 50  000  000  im  Nov.  u.  Dez.  1900.  Kurs  mit  Ung.  Kronenrente 
von  1892  zus.notiert.  Verj.  d.  Zinsscheine  in  6 J.  (F.),  der  Stücke  in  20  J.  n.  d.  Rückzahl. -Termin. 

4%  Ungarische  Kronenrente  (Ungar,  steuerfreie  Staats-Renten-Anleihe  von  1902). 
K 1 149  570  000  in  Stücken  ä K 100,  200,  500,  1000,  2000,  5000,  10  000..  Zs.:  1./6.,  1./12.  Tilg.: 
Das  ungar.  Finanzministerium  hat  das  Recht,  die  Anleihe  jederzeit  ganz  oder  teilweise 
nach  vorhergegangener  Künd.  mind.  in  3monat.  Frist  zum  Nennwerte  zurückzuzahlen. 
Zahlst.:  Kön.  ung.  Staats-Central-Kasse  u.  kön.  ung.  Staatskasse  in  Budapest,  kön.  Staats- 
Kasse  in  Agram,  sowie  sämtl.  kön.  ung.  Steuerämter,  ferner  Budapest:  Ung.  Allg.  Credit- 
bank, Ung.  Boden-Credit-Institut.  Pester  Erster  Vaterl.  Sparcassa-Verein,  Ung.  Escompte-  u. 
Wechslerbank,  Pester  Ungar.  Commercialbank,  Vaterländische  Bank;  Wien:  S.  M.  von 
Rothschild,  Österr.  Credit-Anstalt,  Allg.  österr.  Boden-Credit-Anstalt,  Union-Bank;  Berlin  u. 
Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Berlin:  S.  Bleichröder,  Mendelssohn  & Co.,  Bank  für  Handel  u. 
Ind.;  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel-Bank:  Hamburg:  Nordd.  Bank,  L.  Behrens  & 
Söhne,  M.  M.  Warburg  & Co.:  München:  Bayer.  Hyp.-  u.  Wechsel-Bank;  ausserdem  noch  in 
Paris,  London,  Brüssel  u.  Amsterdam.  Zahlung  der  Zinsscheine  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in 
Deutschland  in  Reichsmark  zum  jeweil.  Wechselkurse,  zu  welchem  der  Rembours  erfolgt. 
Von  der  Anleihe  diente  der  Betrag  von  K 1087  470  000  ausschliesslich  zur  Konvertierung 
bezw.  Einlösung  der  im  Ges.-Art.  V vom  Jahre  1902  bezeichneten  Staatsanleihen,  nämlich  der 
U/2%  Ung.  Staatseisenb.-Anl.  von  1889  in  Gold,  5%  Schuld  verschreib,  zur  Einlösung  der 
Aktien  der  Ung.  Ostbahn  von  1876,  4 a/2 °/o  Ung'-  Investitionsanleihe  von  1888,  41//2%  Ung. 
Staatseisenb.-Anl.  von  1889  in  Silber,  4*/2%  Ung.  Schankregal-Oblig.  Die  Anleihe  wurde  in 
der  Zeit  v.  29.  4. — 10./5.  1902  zum  Kurse  von  96.50%  zum  Umtausch  angeboten;  weitere 
K 62100  000  eingeführt  im  Jan.  1903.  — Kurs  mit  Ungar.  Kronenrente  von  1892  zus.notiert. 
Verj.  der  Zinsscheine  in  6 J.  (F.),  der  Stücke  in  20  J.  nach  dem  Rückzahlungstermin. 

4%  Ungar.  Kronenrente  (Ungar,  steuerfreie  Staats-Renten-Anleihe  von  1904).  K 106384  200 
in  Stücken  ä K 100,  200,  500,  1000,  2000,  5000,  10  000.  Zs.:  1./6.,  1./12.  Tilg.:  Das  ungar.  Finanz- 
ministerium hat  das  Recht,  die  Anleihe  jederzeit  ganz  oder  teilweise  nach  vorhergegangener 
Künd.  mind.  in  3 monat.  Frist  zum  Nennwerte  zurückzuzahlen.  Zahlst.:  Kön.  ungar.  Staats- 
Central-Kasse  u.  kön.  ungar.  Staatskasse  in  Budapest,  kön.  Staatskasse  in  Agram,  sowie 
sämtl.  kön.  ungar.  Steuerämter,  ferner  Budapest:  Ungar.  Allg.  Creditbank,  Ungar.  Boden- 
credit-Institut,  Pester  Erster  Vaterl.  Sparcassa-Verein,  Ungar.  Escompte-  u.  Wechslerbank, 
Pester  Ungar.  Commercialbank,  Vaterländische  Bank;  Wien:  S.  M.  v.  Rothschild,  Österr. 
Credit-Anstalt,  Allgem.  österr.  Boden-Credit-Anstalt,  Unionbank;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : 
Disconto-Ges.;  Berlin:  S.  Bleichröder,  Mendelssohn  & Co.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Frankf.  a.  M. : 
Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel-Bank;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank,  L.  Behrens  & Söhne,  M.  M. 
Warburg  & Co.;  Leipzig:  Allgem.  Deutsche  Credit-Anstalt;  München:  Bayer.  Hyp.-  u.  Wechsel- 
Bank;  Brüssel:  L.  Lambert;  Amsterdam:  L.  Auerbach,  Lippmann,  Rosenthal  & Co.,  Amster- 
damsche  Bank.  Zahlung  der  Zinsscheine  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in 
Reichsmark  zum  jeweiligen  Wechselkurse,  zu  welchem  der  Rembours  erfolgt.  Eingeführt 
in  Berlin,  Breslau,  Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg  im  Juli  1904,  in  Leipzig  u.  München  im  August 
1904.  Kurs  mit  Ungar.  Kronenrente  von  1892  zus.notiert.  Verj.  der  Zinsscheine  in  6 J.  (F.h 
der  Stücke  in  20  J.  nach  dem  Rückzahl. -Termin. 

4%  steuerfreie  Grundentlastungs-Schuld  von  1889.  fl.  ö.  W.  199  509  000  laut  Gesetz- 
artikel XXXII  von  1888  zur  Einlösung  bezw.  Konvertierung  der  5%  Ungarischen  Grund- 
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entlastungs- Obligationen  einschliesslich  der  Siebenbürger  und  Temeser  Grundentlastungs- 
Schuld.  Stücke  ä fl.  ö.  W.  100,  500,  1000,  5000,  10  000,  letztere  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M. 
nicht  lieferbar.  Schuldverschreibungen  und  Coupons  von  allen  bestehenden  und  zukünftigen 
Abgaben  befreit.  Zinsen:  1.  Mai,  1.  Nov.  Verlosung:  1.  Mai  (erstmalig  1889)  u.  1.  Nov.  Tilgung: 
Innerhalb  70  Jahren;  verstärkte  Verlosung  oder  Kündigung  nach  Ablauf  von  10  Jahren 
zulässig.  Sicherheit:  Für  Verzinsung  und  Tilgung  ist  gesetzlich  der  nach  den  direkten 
Steuern  einzuhebende  Grundentlastungs-Zuschlag  bestimmt.  Sollte  dieser  zur  Deckung  nicht 
ausreichen,  so  ist  das  Fehlende  aus  den  allgemeinen  Staatseinkünften  zu  decken.  Aufgelegt 
zur  Konversion  in  Österreich-Ungarn  im  Januar  1889,  bezogen  wurden  fl.  154  509  000;  rest- 
liche fl.  45  000  000  im  Mai  1889,  in  Österreich-Ungarn  zum  Umtausch  und  gegen  bar,  in 
Deutschland  nur  gegen  bar  zu  77.40%  (ü-  1 = M.  2).  Zahlstellen  wie  bei  4 7-2%  Ungarische 
Staats-Eisenb.-Gold-Anleihe  von  1889.  Kurs  Ende  1890 — 1906:  In  Berlin:  80.50,  78.50,  80.25, 
91.  94,  95.40,  97.75,  97.60,  96,  93.60,  — , -,  99.60,  99.60,  99,  96.25,  96.90%.  In  Frankf.  a.  M.:  79.75, 
78.40,  80.30,77.30,80.80,  81.35,  83.75,83.40,  81.90,94,  93,  94.20,  99.40,  99.20,  99.40,  96.50,  96.60%.. 
Usance:  Beim  Handel  werden  in  Berlin  seit  1./7.  1893,  in  Frankf.  a.  M.  seit  2./1.  1899  fl.  100 
= M.  170  gerechnet,  vorher  fl.  100  ==  M.  200. 

Ungarische  Prämien-Anleilie  von  1870.  fl.  30  000  000  in  6000  Serien  ä 50  Lose,  jedes 
Los  ä fl.  100,  bestehend  aus  zwei  Hälften  zu  fl.  50,  davon  noch  unverlost  in  Umlauf  Ende  1906: 
fl.  13  695  000.  (1871  in  Deutschland  abgestempelt:  27  955  ganze  u.  108  686  halbe  Lose.)  Verl. 
15./5.  u.  15.1 1.  Hauptgewinne  1900 — 1908:  fl.  100  000  u.  fl.  150  000,  1909 — 19:  fl.  100  000  u. 
fl.  120  000,  1920:  fl.  100000;  Nieten:  steigend  von  fl.  160  bis  fl.  200.  Auszahl.:  6 Mon.  später. 
Letzte  Ziehung:  Am  15,5.  1920.  Plan:  Nov.-Zieh.  1907—1908:  1 ä fl.  150  000,  1 ä 10  000, 
1 ä 5000,  4 ä 1000,  18  ä 500,  2275  ä 176,  zus.  jede  Zieh.  2300  Lose  mit  fl.  578  400.  Mai-Zieh. 
1907:  1 ä fl.  100  000,  1 ä 10  000,  1 ä 5000,  4 ä 1000,  18  ä 500,  2475  ä 172,  zus.  2500  Lose  mit 
fl.  553  700.  Mai-Zieh.  1908:  Wie  1907  aber  2325  Lose  ä 176,  zus.  2350  Lose  mit  fl.  587  200. 
Zahlst.:  In  Deutschland  keine,  in  Budapest:  Ungar.  Staats-Central-Casse;  in  Wien:  Wiener 
Bankverein.  Zahl,  der  Gewinne  ohne  Steuerabzug,  doch  unter  Entrichtung  des  Quittungs* 
stemp.  Kurs  Ende  1890— 1906:  In  Berlin:  M.  250.50,  243,257.50,  252.25,  265.40,  271.10.  267.20, 
268.50,  278.75.  281.10,  285.75,  304,  343.25,  355.60,  358.50,  362.50,  345  per  Stück.  — In  Frankf.  a.  M.: 
M.  251,  243.20,  257,  257,  265,  272.50,  267.50,  268.50,  279.80,  283.30,  287.20,  303.20,  345,  356,  358.20, 
362.80,  344  per  Stück.  Verj.  der  Lose  in  20  J.  n.  F. 

3 % Ungarische  Gold- Anleihe  von  1895  für  das  Eiserne  Thor.  K 45  000  000  = 
M.  38  250  000  in  Stücken  ä K 480,  2400,  12Ö00  = M.  408,  2040,  10200.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.: 
Von  1896  ab  durch  Verl.  1./4.  per  1./7.  innerh.  90  J.  Zahlst.:  Budapest:  K.  ung.  Staats-Central- 
Kasse;  Ung.  Escompte-  u.  Wechslerbank;  Wien:  Union-Bank;  Paris:  Credit  Lyonnais;  London: 
Lloydsbank:  Amsterdam:  Hope  & Co.:  Berlin:  Mendelssohn  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche 
Eff.-  u.  Wechsel-Bank.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in 
Mark.  Aufgel.  15./7.  1895  zu  87%.  Kurs  Ende  1895—1906:  In  Berlin:  87.60.  90.70,  91,  87.80, 
80.20,  81.25,  84,  87.90,  86.40,  84.90,  80,  79%.  — In  Frankf.  a.M.:  87.50,  90.80,  91,  87.30,  80.15 
(kl.  81.50),  81.20,  84  (kl.  85.50),  88  (kl.  90.50),  86.30,  84.50,  79.90,  79%.  — In  Hamburg:  87.50, 

90.25,  90.90,  87.25,  79.50,  81,  83.75,  87.50,  86.25,  84.50,  79.25,  79%.  — In  Leipzig:  87.50.  90.50, 

91.25,  87.50,  — . — , 84,  87.50,  86.75,  — , 79.25,  78.75%.  Verj.  der  Coup,  in  6 J..  der  verl. 
Stücke  in  20  J.  n.  F. 

3V2%  Ungar,  steuerfreie  Staats-Renteu-Anleihe  von  1897.  K 60  000  000  in  Stücken 
ä K 100,  200,  500,  1000,  10000.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Das  Königl.  Ungar.  Finanzministerium  hat 
das  Recht,  die  Anleihe  jederzeit  ganz  oder  teilweise  mit  3monat.  Künd.-Frist  zurückzuzahlen. 
Zahlst,:  Kön.  ung.  Staats-Central-Kasse  u.  kön.  ung.  Staatskasse  in  Budapest,  kön.  Staats- 
Kasse  in  Agram,  sowie  sämtl.  kön.  ung.  Steuerämter,  ferner  Budapest:  Ung.  Allg.  Creditbank, 
Ung.  Boden-Cred.-Institut,  Pester  Erster  Vaterl.  Sparcassa -Verein,  Ung.  Escompte-  u.  Wechsler- 
bank, Pester  Ung.  Commercialbank,  Vaterland.  Bank;  Wien:  S.  M.  von  Rothschild.  Österr. 
Credit-Anstalt,  Allg.  österr.  Boden-Credit- Anstalt;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges. ; Berlin: 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  S.  Bleichröder.  Zahlung  der  Zs.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Steuerabzug 
in  Deutschland  in  Mark  zum  jeweil.  Wechselkurse,  zu  welchem  der  Rembours  erfolgt.  Aufgelegt 
in  Berlin.  Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg:  K 60000000  7./3. 1898  zu  92.50%,  wobei  K 1 = M.  0.85  ge- 
rechnet, Kurs  Ende  1898— 1906:  In  Berlin:  88.20, 83.70, 83.90, 85.20, 91.40, 91.40, 88.70,  86.75,84.90%. 
— In  Frankf.  a.M.:  88.45,  84,  83.70,  85.30,  91.50,  91.40,  88.70,  86.60,  84.80%.  — In  Hamburg:  88.25, 
83.10,  83.'50,  85.60,  91,  90.75,  88.40,  86.50,  84.50%.  Beim  Handel  wird  K 1 = M.  0.85  gerechnet. 
Verj.  der  Zs.  in  6 J.,  der  Stücke  in  20  J.  n.  F. 

Stiihhvei^ejihiirg-Raab-Grazer  Eisenba Im- Prämien- Aul eilselieiiie 

(Raab-Grazer-Lose) ; 

begeben  1871  vom  Administrations-Comptoir  für  Europäische  Eisenbahnwerte  in  Amsterdam 
auf  Grund  der  Übernahme  von  fl.  18000  000  5%  I.  Prioritäts-Obligationen  der  Ungarischen 
Westbahn.  Als  bei  der  Verstaatlichung  dieser  Bahn  die  5%  Obligationen  gekündigt  resp. 
in  4%  Ungarische  Staatsrente  von  1892  konvertiert  wurden,  beschloss  das  Administrations- 
Comptoir  am  6.  Febr.  1893:  1)  die  Konversion  der  5 % Prioritäten  in  4%  Ungarische  Staats- 
rente von  1892,  2)  die  Herabsetzung  des  Zinsfusses  der  Lose  von  4%  auf  2x/2%;  doch  wurde 
für  jedes  noch  in  Umlauf  befindliche  Los  als  Ersatz  für  die  Zinsherabsetzung  ein  Anrechts- 
schein ausgegeben.  Von  diesen  Anrechtsscheinen  soll  alle  5 Jahre  eine  noch  näher  zu  be- 


246 


Ausländische  Staatspapiere,  Fonds  etc. 


stimmende  Anzahl,  in  Höhe  der  jeweilig  herangebildeten  Überschüsse,  zur  Rückzahlung  mit 
K 300  Ungarische  Staatsrente  von  1892  oder  deren  Wert  in  bar  durchs  Los  bestimmt 
werden,  die  bis  1952  noch  nicht  verlosten  werden  mit  K 370  4°/0  Ungar.  Staatsrente  bezahlt» 

27s%  Raab -Grazer  Lose.  Thlr.  12  000  000  in  12  000  Serien  ä 10  Lose  ä 100  Thlr., 
davon  noch  unverl.  in  Umlauf  Ende  1906:  Thlr.  10  499  000.  Zs.:  15./4.,  15./10.  Verl,  der  Serien 
2./1.  u.  1./7.,  der  Prämien  1./4.  u.  1./10.  per  1./7.  resp.  2./1.,  letzte  Ziehung  1./10.  1952.  Haupt- 
gewinne: 11.  75  000  u.  67  500,  Nieten  stets  fl.  150.  Yoraussichtl.  Ziehungsplan  für  Anrechts- 
scheine: 1./12.  1903  200  Stück;  1908:  400;  1913:  500;  1918:  800;  1923  u.  1928:  je  1000;  1933  u. 
1938:  je  1200;  1943:  2000;  1948:  5000;  1952:  99  890;  zus.  113  390  Stück.  Plan  der  Lose  bis  1950: 
April-Ziehung:  1 all.  ö.  W.  67  500,  1 ä 9000,  1 ä 2700,  2 ä 1800,  5 ä 450;  Okt.-Ziehung:  1 ä fl.  75  000, 
1 ä 6000,  1 ä 1875,  4 ä 375,  3 ä 225;  ausserdem  noch  eine  Anzahl  Lose,  welche  mit  fl.  150  zurück- 
gezahlt werden.  Die  Zahl  der  auszulos.  Lose  ist  1907:  400  u.  410;  1908:  430  u.  430;  1952:  2400  u. 
2420.  Zahlst.:  ln  Deutschland  keine,  in  Wien:  Österr.  Credit- Anstalt.  Zahl,  der  Coup.  u.  gezog. 
Lose  ohne  jeden  Abzug  in  Noten.  Kurs  Ende  1890 — 1906:  In  Berlin:  105,  104,  103.50,  102.10,  97, 

98.50,  96.50,  95.60,  95.60,  90.40,  87.40,  91.20,  96.90,  97.90,  97.75, 104.50, 101.50 %.—  In  Hamburg:  104, 

103.50,  103,  86.50,  82,  84,  81.50,  80.50,  80,  89.50,  86.50,  90.50,  96.50,  97,  97.25,  104,  101%.  — In 

Leipzig:  104.40,  103.50,  104,  102,  96.75,  — , — , — , — , — , — , — , — , — , — , 104.50,  100.10%.  — In 
Frankf.  a.  M.  a)  inkl.  Anrechtsschein:  105, 104, 104,  86.90,  94.95,  93.80,  94.80,  92, 92.20, 100.80, 97.50, 
—,109.30,112.90, 109.50,  116.50,  114%;  b)  exkl.  Anrechtsscheine  Ende  1893— 1 906:  — , 82.50,  82.30, 
82.50,81, — , — ,87.50, — ,96.30,  98.60,  97.70, 105.40,  101.90%.  — InMünchen  a)  inkl.  Anrechtsschein 
Ende  1902—1906:  109,  111.25,  110,  — , 113.50%,  b)  exkl.  Anrechtsschein  Ende  1901—1906:  91, 
96.25,  97.50,  98,  — , 101.50%.  Usance:  Die  Notiz  versteht  sich  in  Berlin  u.  Leipzig  seit  1.  7. 
1893,  in  Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg  seit  2./1.  1899  in  %,  das  Stück  = fl.  150,  wobei  fl.  100  = 
M.  170,  vorher  in  Frankf.  a.M.  in%,  wobei  das  Stück  — 100  Thlr.,  in  Hamburg  in  %,  wobei  das 
Stück  = M.  300.  In  Berlin,  Hamburg  u.  Leipzig  nur  eine  Notiz  für  Stücke  exkl.  Anrechtsscheine, 
in  Frankf.  a.  M.  u.  München:  2 Notizen.  Kurs  der  Anrechtsscheine  Ende  1394 — 1906:  In 
Berlin:  M.  36.75,  33.80,  35.10,  34,  32.60,  28.10,  23.10,  23.25,  33.75,  34.50,  30.90,  32,  34.50  per 
Stück.  — In  Frankf.  a.M.:  M.  37,  33.50,  — , 33.50,  33.50,  28,  23,  — , 33,  34.50,  30.20,  31.50,  34.70 
per  Stück.  — In  Leipzig  M.  37,  — , — , — , — , — , — , — , — , 32,  31  per  Stück. 

Temes-Bega-Tlial-Wasserres'iilieruiigs-Cresellscliaft  in  Temesvar. 

Zweck:  Die  Ges.  ist  eine  unter  Aufsicht  der  Ungar.  Regierung  stehende  Ver- 
einigung der  Grundbesitzer  und  Interessenten  des  Temes-Begaer  Thaies,  deren  Zweck  die 
einheitliche  Regulierung  der  mit  dem  Temes-Begaer  Thale  im  Zusammenhänge  stehenden 
kleineren  und  grösseren  Flüsse,  Adern  und  Kanäle  und  dadurch  die  Sicherung  des  Thaies 
gegen  Überschwemmungen  ist.  Zu  den  Kosten  der  Regulierung  haben  sämtliche  Interessenten 
auf  Grund  der  Kostenrepartition,  welche  die  Generalversammlung  festsetzt,  und  die  mit  der 
Aufsicht  betraute  Behörde  bestätigt,  beizutragen. 

4%  Steuer-  und  abzugsfreie  Anleihe.  K 33  800  000  in  Stücken  ä K 200,  2000, 
10  000.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilgung:  Durch  halbjährliche  Verlosungen  am  1.  April  und 
1.  Okt.  per  1.  Okt.  resp.  1.  April  von  1898  ab  innerhalb  50  Jahren;  Verstärkung  und  Total- 
kündigung vor  1.  April  1907  ausgeschlossen.  Sicherheit:  Zur  Verzinsung  und  planmässigen 
Tilgung  der  Anleihe  wird  bis  zu  deren  vollständiger  Rückzahlung  eine  Annuität  von 
K 1 573  545.12  in  halbjährlichen  Raten  von  je  K 786  772.56  verwendet,  zu  deren  Deckung 
das  Kgl.  Ungar.  Staatsärar  behufs  Abtragung  der  der  genannten  Gesellschaft  bezw. 
den  Mitgliedern  derselben  aus  dem  Titel  der  Steuer  - Rückvergütung  und  aus  anderen 
Titeln  zustehenden  Forderungen  halbjährlich  den  Betrag  von  K 389  361.75,  die  Gesell- 
schaft aber  den  Rest  beiträgt.  Für  die  pünktliche  Zahlung  des  von  der  Gesellschaft  zu 
leistenden  Annuitätenteiles  haften  ihre  Mitglieder  mit  ihrem  ganzen  zur  Temes-Bega-Thal- 
Wasserregulierungs- Gesellschaft  gehörigen  Besitze  von  432  287  Joch  mit  einem  Kataster- 
reinertrage von  K 3 601  361  gleichwie  für  die  direkten  Steuern,  ausserdem  garantiert  die 
Ungar.  Regierung  die  pünktliche  Zahlung  der  Zs.  und  der  verlosten  Oblig.  Den  gesetzlich 
vorgeschriebenen  R.-F.  in  der  Höhe  des  von  der  Ges.  zu  leistenden  Annuitätenbeitrages  hat 
dieselbe  bereits  bei  der  Ungar.  Staats-Central-Casse  erlegt,  und  es  liegt  ihr  die  fortdauernde 
Erhaltung  dieses  Fonds  auf  der  angegebenen  Höhe  ob,  welcher  zu  gunsten  der  Oblig.-Besitzer 
als  Pfand  bestellt  ist.  Der  ungar.  Staat  verpflichtet  sich  auch  seinerseits,  diesen  R.-F.  stets 
in  jener  Höhe  zu  erhalten,  bezw.  vor  allen  jeweiligen  Annuitäts-Terminen  derart  zu  er- 
gänzen, dass  daraus  zuzüglich  der  vom  Ungar.  Staatsärar  halbj.  zufliessenden  Quote  die 
pünktliche  Zahlung  der  fälligen  Coup,  und  verlosten  Schuldverschreib,  den  Inhabern  dieser 
Schul dverschreib.  und  Coup,  unter  allen  Umständen  gesichert  ist.  Überdies  haftet  der  ungar. 
Staat  dafür,  dass  dieser  Fonds  nur  zur  Einlösung  der  fälligen  Coup,  und  ausgelosten  Oblig. 
dieser  Anleihe  und  zu  keinem  anderen  Zwecke  verwendet  werden  wird.  Die  von  dem  Ungar. 
Staatsärar  übernommenen  Verpflichtungen  werden  durch  die  Mitfertigung  der  Schuld- 
verschreib. seitens  des  ungar.  Ministerialkommissars  bei  der  Ges.  ausdrücklich  bestätigt, 
welcher  zur  Abgabe  dieser  Erklärung  im  Namen  der  Regierung  durch  den  Ges.- Art.  XXI  von 
1897  ermächtigt  ist.  Die  Schuldverschreib,  sind  in  Gemässheit  des  § 9 Ges.-Art.  XXI  von 
1897  für  kautionsfähig  und  zur  Anlage  von  Pupillengelderu  geeignet  erklärt.  Zu  gunsten 
der  Inhaber  der  emittierten  Schuldverschreib,  stellt  die  Ges.  eine  Hauptschuldverschreib, 
aus,  mit  welcher  sie  sich  als  Schuldnerin  des  ganzen  Kapitalbetrages  von  K 33  800  000  und 
der  Zs.  dieser  Anleihe  bekennt,  und  welche  als  gemeinschaftliche  Urkunde  der  Inhaber  der 
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Teilschuldverschreib.  beim  Ungar.  Finanzministerium  im  Originale  hinterlegt  ist.  Zahlst.: 
Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  Berliner  Handels-Gesellschaft;  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Effeeten- 
und  Wechsel-Bank.  Zahlung  der  Zs.  und  der  verlosten  Oblig.  zum  jeweiligen  Wechselkurse 
von  kurz  Wien  (K  2 = fl.  1 gerechnet).  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  K 33  000  000  6./ 7. 
1897,  teils  im  Umtausch  gegen  die  5%  Anleihe  von  1886,  teils  gegen  bar  zu  99.50%.'  Kurs  Ende 
1897 — 1906:  In  Berlin:  99.50,  97.10,  — , 91.40,  — , — , — , — , — , *—  % — In  Frankf.  a.  M.:  99.45,  — , 
93,  92,  95,  98,  98.50,  99.  96.10,  96.10%.  Verj.  der  Zs.  in  6 J.,  der  verl.  Oblig.  in  20  J.  n.  F. 


Ungar! selten  Bodenkreditinstitut  (Magyar  Földhitelintezet) 

in  HiMlapent,  Leopoldstadt,  Göttergasse  7. 

Gegründet  : Am  20.  Aug.  1862  unter  Teilnahme  des  Staates  nach  dem  Grundsätze  der 
Gegenseitigkeit  und  solidarischen  Haftung  aller  Schuldner  unter  Ausschluss  einer  Gewinn- 
verteilung. Seit  1.  Juli  1863  in  Thätigkeit.  Gen. -Vers,  in  den  ersten  3 Monaten.  Stimmrecht: 

1)  Jedes  Mitglied,  welches  mit  wenigstens  fl.  50  000  hypothek.  Darlehen  verhaftet  = 1 St. 

2)  Mitglieder,  welche  weniger  als  mit  fl.  50  000  verhaftet  sind,  wählen  einen  Vertreter  nach 

je  im  Bezirk  hypothek.  versicherten  fl  400  000,  jeder  Vertreter  = 1 St.  3)  Jeder  Gründer 
= 1 St.:  Maximum  inkl.  in  Vertretung  10  St.  Gründer:  Jene  209  ungarischen  Grund- 
besitzer, die  zur  Vermehrung  der  Sicherheit  des  Instituts  in  Barem  und  Obligationen  einen 
Garantiefonds  von  fl.  1 677  000  erlegten  und  die  erste  Organisation  bewerkstelligten.  Die 
Gründer  üben  ihren  statutenmäßigen  Einfluss  auf  die  Leitung  des  Instituts  durch  die  Ver- 
sammlung der  Gründer,  durch  den  Überwachungsausschuss  und  in  der  Gen. -Vers.  aus.  Der 
kleinste  Gründungsanteil  lautet  auf  fl.  5000.  10%  des  gezeichneten  Betrages  wurden  bar, 

90%  in  9 auf  je  Vio  des  gezeichneten  Betrages  lautenden  Obligationen  erlegt.  Diese  9 Obli- 
gationen wurden  jedem  Gründer  im  Verhältnis  der  Zunahme  des  Reservefonds  einzeln 
zurückerstattet  und  die  Ausfolgung  sämtlicher  9 Obligationen  bis  1876  angeordnet.  Die 
durch  die  Gründer  einbezahlten  ersten  10%  (fl.  167  700)  verbleiben  jedoch  beständig  im 
Reservefonds  und  werden  deren  5%  Zinsen  durch  Einlösung  der  Coupons  der  Gründungs- 
obligationen ausbezahlt.  Die  Gründungsanteile  sind  ohne  Bewilligung  des  Institutes  nicht 
übertragbar.  Von  dem  ungarischen  Staate  wurden  fl.  500  000  unverzinslich  aus  dem  Landes- 
fonds bewilligt.  Mitglieder  sind  alle  jene  Grundbesitzer,  die  ein  zu  einem  Kredit  von 
wenigstens  fl.  1000  berechtigendes,  grundbücherlich  eingetragenes  Grundstück  besitzend, 
beim  Institut  einen  Kredit  in  Anspruch  nehmen.  Das  Institut  erteilt  Darlehen  in  Pfand- 
briefen oder  in  Barem.  In  Pfandbriefen  wird  das  Darlehen  gegen  vorschriftsmässige 
hypothekarische  Sicherstellung  (bis  zur  Hälfte  des  ermittelten  Wertes)  und  regelmässige 
Amortisation  erteilt.  Bargelddarlehen  werden  bewilligt  entweder  gegen  hypothekarische 
Sicherstellung  auf  kurze  Zeit  oder  ohne  diese  Sicherstellung  auf  Wechsel  oder  Wertpapiere. 
Die  emittierten  Pfandbriefe  sind  garantiert  durch  die  speciell  verpfändeten  Hypotheken, 
durch  die  solidarische  Haftung  der  Mitglieder,  durch  den  von  den  Gründern  gebildeten 
Gärantiefonds  (K  335  400),  durch  den  Landesfonds  (K  1000  000),  durch  den  aus  den  Rein- 
erträgnissen gebildeten  Reservefonds  (K  29  045  066)  und  durch  den  solidarischen  Haftungs- 
fonds (K  5 093  750).  Für  den  solidarischen  Haftungs-F.  wird  durch  jeden  Darlehensempfänger 
1%  von  der  Darlehenssumme  in  den  solidarischen  Haftungs-F.  deponiert  Das  Depositum 
wird  zu  Gunsten  des  Deponenten  solange  verwaltet,  bis  seine  Schuld  gänzlich  getilgt  ist; 
dann  aber  wird  es  samt  den  einfachen  Zs.  dem  Betreffenden  ausgefolgt;  die  Zinses-Zs.  hin- 
gegen kommen  dem  R.-F.  zu  gute.  Statt  diesen  verzinslichen  1%  steht  es  dem  Darlehens- 
nehmer frei,  zur  Sicherung  seiner  aus  der  solidarischen  Haftung  stammenden  Verbindlichkeit 
l°/oo  seines  Darlehens  zinsenlos  zu  deponieren,  und  ausserdem  1%  seines  Darlehens  in  un- 
mittelbarer Reihenfolge  nach  dem  Pfandrechte  seines  Darlehens  durch  grundbücherliche  Ein- 
verleibung sicherzustellen.  Im  Fall  das  Institut  durch  Verluste  betroffen  würde,  zu  deren 
Deckung  der  aus  den  reinen  Erträgnissen  des  Institutes  gebildete  Teil  des  R.-F.  nicht  hin- 
reichen würde,  so  ist  der  Abgang  in  erster  Linie  aus  diesem  solidarischen  Haftungs-F.  zu 
decken  und  jeder  Schuldner  ist  verpflichtet,  an  dem,  der  erlangten  Verständigung  hiervon 
nächstfolgenden  Zs.- Zahlungstermin  die  Ergänzung  der  entstandenen  Differenz  zu  be- 
werkstelligen. Pfandbriefe  dürfen  nie  mehr  in  Umlauf  sein,  als  hypothekarisch  sicher- 
gestellt sind.  Ferner  emittiert  das  Institut  auf  Grund  des  Gesetzartikels  XXX  von  1889 
4%  Regulierungs-  und  Bodenameliorations-Pfandbriefe  gegen  Darlehen  an  Gesellschaften 
zu  Wasserregulierungs-  und  Boden  verbesserungszwecken:  es  dürfen  nie  mehr  davon  in 
Umlauf  sein,  als  durch  ordnungsmässig  bewilligte  Darlehen  sichergestellt  sind.  Zu 
Regulierungszwecken  gewährte  Darlehen  können  bis  auf  das  12  fache  des  katastermässigen 
Reinertrages  event.  bis  zu  50%  der  Schätzung  des  Bodenwertes,  zu  Ameliorationszwecken 
gewährte  Darlehen  bis  zum  6 fachen  des  reinen  Katastererträgnisses  ausgedehnt  werden. 
Die  Annuitäten  der  gewährten  Regulierungsdarlehen  werden  nach  Art  der  direkten  Steuern 
durch  den  Staat  erhoben , und  ist  dieser  für  die  Begleichung  der  Annuitätsbeträge  dem 
Institute  gegenüber  haftbar. 

Aufsichts-Kommission:  Präs.  Graf  Josef  Mailäth,  Vicepräs.  Graf  Joh.  Zichy;  Mitglieder: 
Graf  A.  Andrässy,  Graf  A.  Apponyi,  Graf  L.  Batthyäny,  Graf  A.  Csäky,  Graf  A.  Csekonics, 
-Graf  A.  Cziräky,  Dr.  J.  von  Daränyi,  Ernst  von  Dokus,  Fürst  N.  Esterhazy,  E.  v.  Földväry,  Baron 
F.  Gerliczy,  Graf  J.  Hadik,  E.  von  Jurenäk,  A.  von  Koväcs  Sebestyen,  Baron  E.  Nyäry,  Markgraf. 
E.  Pallavicini,  Dr.  L.  von  Semsey,  Graf  B.  Serenyi,  Ministerialrat  E.  von  Szalay,  Graf  Peter 
Szäpäry,  Graf  Berth.  Szechenyi,  Bischof  P.  v.  Szmrecsänyi,  Graf  Alex.  Sztäray  Graf  J.  Teleki, 
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Graf  Col.  Tisza,  I>r.  A.  Wekerle,  Graf  F.  Wenekheim,  Baron  A.  Wodianer,  Graf  Aladar  Ziohv. 
Graf  Andor  Zichy,  Graf  August  Zichy,  Graf  Ferd.  Zichy,  Graf  Paul  Franz  Zichy. 
Regierungs-Kommissar:  Baron  Stefan  Andreanszky. 

Direktion:  Präs.  Exc.  Graf  A.  Dessewffy;  Direktoren:  Baron  J.  Förster,  Ignaz  Trebitsch, 
L.  von  Csengery,  K.  von  Benkö. 

Direktor- Stellvertreter:  K.  von  Daränyi  (Darlehens-Abt.);  Firmaführer  J.  Simon  (Ein. 
Abt.);  Graf  Bela  Hadik  (Fin.  Abt.);  Dr.  Emil  Hajduska  (jur.  Abt.). 

Reinertrag  zugunsten  des  R.-F.  seit  Beginn  des  Instit.  K 29  045  066  inkl.  Zuweis,  pro  1906. 
Pfandbriefe.  Umlauf  (unverlost)  Ende  1906:  K 336  501  800,  lt.  Gesetz  XXX  von  1889, 
sind  sämtliche  Pfandbriefe  sowie  Coupons  für  jetzt  und  in  Zukunft  in  Ungarn  stempel- 
gebühren-  und  steuerfrei  und  mündelmässig. 

4°/0  Papier-  u.  Kronenwiilirungs- Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1906:  K 262  641  200 
in  Stücken  ä fl.  100,  1000,  10000  bezw.  K 200,  2000,  10000.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Verl.:  Ende  April  u. 
Okt.  per  6 Mon.  später,  resp.  der  Kronen-Pfandbr.-Coup.  l./l.  u.  1./7.,  Verl.  Ende  Juni  u.  Dez. 
Tilg.:  Innerh.  41  J.,  bezw.  der  Kronenpfandbr.  binnen  50  J.,  kann  verstärkt  auch  mit  6monat. 
Frist  gekündigt  werden.  Verj.:  Coup,  in  6,  Pfandbr.  in  20  J.  n.  F.  Eingef.  in  Berlin  fl.  2 000  000 
zu  82°/o  21-/12-  1891,  an  der  Frankf.  Börse  2Ö./5.  1892  zu  82.30%.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : 
Disconto-Ges. : Berlin : S.  Bleichröder,  Bank  f.  Handel  u.  Ind. ; Hamburg:  Nordd.  Bank ; München : 
Merck,  Finck  & Co.;  Budapest:  Institutskasse,  Ungar.  Allg.  Creditbank;  Wien:  S.  M.  von  Roth- 
schild, Österr.  Credit- Anst. ; Amsterdam:  Amsterd.  Bank,  Lippmann.  Rosen thal  & Co.;  Brüssel : 
S.  Lambert.  Kurs  Ende  1891 — 1906:  In  Berlin:  82,  81.80,  — , — , — , — , — , — , — , 91,  94,  99, 

99.75,  100.50,  99,  98.10%.  — Ende  1894 — 1906:  In  Frankf.  a,  M. : 89.50,  83.55,  84,15,  84.50,  81, 
92.60,  90,  93.40,  98.70,  99.50,  99.60,  98.10,  98.10%.  Usance:  Nur  die  in  Gulden  ausgestellten 
Stücke  sind  lieferbar;  Stücke  ä fi.  10  000  sind  nicht  lieferbar. 

4%  Papier-  u.  Kroneiiwähriings-,  Regulierungs-  u.  Boden-Ameliorations-Pfandbriefe. 
In  Umlauf  Ende  1906:  K 71  979  600  in  Stücken  ä fl.  100,  1000  u.  10  000  bezw.  K 200,  2000, 
20000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Verl.:  31./3.  u.  30./9.  Tilg. : Innerh.  50  J.  Verj.:  Coup.  6,  verl.  Pfandbr. 
20  J.  n.  F.  Aufgelegt  in  Berlin  4./10.  1892:  fl.  500  000  zu  81%.  Eingef.  in  Frankf.  a.  M.  ll./'lO. 
1892  zu  81%.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a. M.:  Disconto-Ges. ; Berlin:  S.  Bleichröder;  Wien: 
S.  M.  von  Rothschild.  Oesterr.  Credit- Anstalt;  Budapest:  Gesellschaftskasse,  Ungar.  Allg. 
Creditbank.  Kurs  Ende  1892 — 1906:  In  Frankf.  a.  M. : 81,  78,  78,  82,  82.30.  81,  81,  92,  89, 
92.10,  97.30,  98.70,  97.60,  97,  96%.  — Ende  1893—1906:  In  Leipzig:  92,  93,  — , 97,  — , — , — , — , 
— . — , — , — , — , — %.  — In  Berlin  Ende  1892 — 99:  Kurs  gestrichen:  Ende  1900 — 1906:  89,  92.50, 

97.50,  100.75,  98.50,  99.50,  97.50%-  Usance:  Beim  Handel  werden  in  Berlin  u.  Leipzig  seit  1./7. 

1893,  in  Frankf.  a.  M.  seit  2./1.  1899  fl.  100  — M.  170  gerechnet,  vorher  fl.  100  = M.  200. 
Usance:  Nur  die  in  Gulden  ausgestellten  Stücke  sind  lieferbar;  Stücke  ä fl.  10  000  sind  nicht 

lieferbar. 

37*%  Kronen  - Pfandbriefe  Serie  I u.  II.  Emiss.  je  K ö.  W.  60  000  000.  III.  Emiss. 
K 40  000  000.  In  Umlauf  Ende  1906:  K 73860600  in  Stücken  ä K 200,  2000  u.  10  000.  Zs.: 
1.  4.,  1.10.  Verl.:  31. ,3.  u.  30./9.  per  6 Monate  später.  Tilg.:  Innerh.  63  J..  können  auch  mit 
6 monat.  Frist  gekündigt  werden.  Verj.  wie  4%  Pfandbr.  Aufgelegt  K 40  000  000  23-/24.  März 
1896,  gegen  bar  zu  93.40%,  im  Umtausch  wurden  die  3 72%  Pfandbr.  mit  M.  79.39  für  je 
K 100  berechnet  u.  dagegen  472%  Pfandbr.  mit  M.  170.34  für  je  fl.  100  angenommen.  Serie  II 
K 60  000  000,  Okt.  1897  eingeführt,  weitere  K 40  000  000  zum  Handel  zugelassen  in  Berlin 
im  April  1904,  in  Frankf.  a.  M.  im  Juni  1904,  in  Hamburg  im  Okt.  1904,  sind  mit  den 
früheren  gleichmässig  lieferbar.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : 
Disconto-Ges..  Bank  für  Handel  u.  Ind.:  Hamburg:  Nordd.  Bank;  Amsterdam:  Amsterd.  Bank; 
Budapest  u.  Wien  wie  bei  4%  Pfandbr.  Kurs  Ende  1896 — 1906:  In  Berlin:  91.70,  91.80,  88.80, 
85.90,  80.10,  84.75,  90,  91.10,  88.80,  88.75.  87.60%.  — In  Frankf.  a.M.:  91.60,  91.75,  88.20,  86,  80.10, 

84.75.  90,  91.  88.80.  88.40,  88.30%.  — In  Hamburg:  91.50,  91.50,  87.75,  86,  80,  84.  89.75,  91, 

88.50,  88.50,  87.50%. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Hypoth. -Darlehen  337  915  376,  Regulier,-  u.  Boden- 
Amelior.-Darlehen  72  383  906,  Pfandbr.-Tilg.-Kto  447  664,  Barvorrat  1 442  120,  auf  kurze  Künd. 
angelegte  Fonds  11  539  560,  Saldi  u.  Vorschüsse  in  lauf.  Rechnung  9 338  213,  Werte  zur  Deckung 
d.  Pfandbr.-Spec.-Sicherstell.-F.  17  695058,  sonst.  Wertp.  8038  513,  Depot  des  R.-F.  d.  Regulier.- 
u.  Boden-Amelior.-Darlehen  7 986  000,  Depot  des  solidar.  Haftungs-F.  3 704  858,  Kaufschilling 
d.  Institutsgebäudes  500  000,  Mobil.  6000,  Wertp.  des  Pens.-F.  1 716  400,  Transitiv-Zs.  3 434  916. 

Passiva:  Pfandbr.  340  214  200,  Regulier.-  u.  Boden- Amelior.-Pfandbr.  72  408  400,  Tilg.-F. 
447  664,  Kontokorrent-Forder.  an  d.  Institut  u.  von  Hypoth. -Darlehen  zurückbehaltene  Beträge 
10  764  071,  Pens.-F.  1718107,  zugunsten  von  mit  landw.  Interessen  verbundenen  kulturellen 
u.  humanit.  Zwecken  gebildeter  Fonds  36  874,  fällige  Coup. -Zs.  171002,  Transitiv-Zs.  6 927  548, 
R.-F.  der  Regulier.-  u.  Boden-Amelior.-Darlehen  7 986  500,  solidar.  Haftungs-F.  5 093  750, 
Gründungskapital  335  400,  vom  Landes-F.  einbezahlt  1 000  000,  Erträgnis  bis  31./12.  1906 
29  045  066.  Sa.  K 476  148  583. 

Gewinn  1906:  Zs.  912991.  Wertp.  880595,  Institutsgebäude  34 976,  von  den  Pfandbr.- 
Schuldnern  zur  Stärkung  des  R.-F.  223  537,  total  2 052  099  abzügl.  Zs.  auf  die  Einzahlungen 
der  Gründer  16  770,  Gehälter,  Steuern  etc.  944  240,  Überschuss  1 091  089,  hiervon  z.  Pens.-F. 
94  814,  zugunsten  von  mit  landw.  Interessen  verbundenen  kulturellen  u.  humanit.  Zwecken 
gebildeten  Fonds  9481,  Reingewinn  K 986  793  zugunsten  des  R.-F. 
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Budapest. 

4°/0  Stadt-Anleihe  von  1896.  IC  100  000  000  in  Stücken  ä K 200,  1000,  2000,  5000,  10  000. 
Zs.:  1.  3.,  1.9.  Tilg.:  Durch  halbj.  Verl,  am  1./3.  u.  1./9.  per  1./9.  resp.  1.  3.  vom  1.  3.  1897  an 
binnen  50  Jahren,  vom  1./3.  1907  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  mit  ßmonat.  Frist  zulässig. 
Zahlst.:  Berlin:  l)isconto-Ges.,  S.  Bleichröder.  Zahlung  der  Zs.  u.  verl.  Stücke  nach  Ablaut  eines 
Jahres  seit  der  Fälligkeit,  geschieht  jedoch  nur  bei  der  Central-Casse  von  Budapest.  Finget, 
in  Berlin  zunächst  IC  30000000  am  3./9.  1897  zu  99.10,  wobei  K 1 = M.  0.85.  Bis  31./12. 1905  sind 
begeben  IC  100  000000,  hiervon  verlost  IC  6 409  200,  verbleibt  mit  Ende  1905  in  Umlauf 
IC  93  590  800.  Kurs  in  Berlin  Ende  1897  — 1906:  97.90,  97.25,  — , 90,  90.20,  98,  98.75,  97.75, 
94.90,  95.60%-  Verj.  der  Zs.  in  6 J.,  der  verl.  Stücke  in  20  J.  n.  F. 

4%  Stadt -Anleihe  von  1903.  K 46  510  400  (Konvertierungsanleihe)  in  Stücken  ä K 200, 
1000,  5000,  10000.  Zs.:  1,1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  halbjährl.  Verl,  am  1,1.  u.  1,7-  per  1./7. 
resp.  1.  1.  vom  1.  7.  1903  an  binnen  50  Jahren.  (Kurs  nur  in  Österreich -Ungarn.) 


Notenbanken 


Ausser  der  Reichsbank  haben  im  Deutschen  Reiche  nur  noch  4 Aktienbanken  das 
Recht  zur  Notenausgabe,  und  zwar:  die  Bayerische  Notenbank  in  München,  die  Sächsische 
Bank  in  Dresden,  die  Württembergische  Notenbank  in  Stuttgart  und  die  Badische  Bank  in 
Mannheim.  Sämtlichen  4 Banken  steht  ein  nicht  gedeckter  steuerfreier  Notenumlauf  von 
M.  68  771  000  zu,  und  der  gesamte  ungedeckte  Notenumlauf  inkl.  Reichsbank  beläuft  sich 
auf  die  in  der  Reichsbanknovelle  v.  7./6.  1899  angegebene  Summe  von  M.  541  600  000:  bis  31.  12. 
1900  auf  M.  385  000  000.  (S.  auch  unten  bei  Reichsbank.) 

Seit  Erlass  des  Reichsbankgesetzes  vom  14.  März  1875  haben  folgende  Privat-Noten- 
banken  auf  das  Notenemissionsrecht  verzichtet: 

Die  Ritterschaftliche  Privatbank  in  Pommern,  die  Städtische  Bank  in  Breslau,  die 
Bank  des  Berliner  Kassen -Vereins,  die  Kölnische  Privatbank,  die  Magdeburger  Privatbank, 
die  Danziger  Privat-Aktienbank,  die  Provinzial-Aktienbank  des  Grossherzogtums  Posen,  die 
Kommunalständische  Bank  für  die  Preussische  Oberlausitz,  die  Hannoversche  Bank,  die 
Landgräflich  Hessische  concessionirte  Landesbank,  die  Leipziger  Bank,  der  Leipziger  Kassen- 
verein, die  Chemnitzer  Stadtbank,  die  Rostocker  Bank,  die  Weimarische  Bank,  die  Olden - 
burgische  Landesbank,  die  Mitteldeutsche  Kreditbank  in  Meiningen,  die  Privatbank  zu  Gotha, 
die  Anhalt-Dessauische  Landesbank,  die  Thüringische  Bank  in  Sondershausen,  die  Geraer 
Bank,  die  Niedersächsische  Bank,  die  Lübecker  Privatbank,  die  Commerzbank  in  Lübeck 
und  die  Bremer  Bank.  Auch  die  Frankfurter  Bank  verzichtete  lt.  Beschluss  der  G.-V.  vom 
26-/3.  1901  auf  das  Notenprivileg,  ebenso  seit  31./5.  1902  die  Bank  für  Süddeutschland  in 
Darmstadt  und  die  Braunschweigische  Bank  seit  Anfang  1906.  Ausserdem  war  die  Land- 
ständische Bank  des  Kgl.  sächs.  Markgraftums  Oberlausitz  in  Bautzen  berechtigt,  bis 
M.  3 000  000  Noten  auszugeben,  doch  hat  dieselbe  im  Mai  1903  auf  dieses  Recht  verzichtet. 

Reichsbank  in  Berlin,  Jägerstrasse  34  36. 

Hauptsitz:  In  Berlin.  Im  ganzen  Deutschen  Reiche  bestehen:  19  Reichsbankhauptstellen 
73  Reichsbankstellen,  370  Reichsbanknebenstellen  und  13  Reichsbank -Warendepots 
(insgesamt  475),  worüber  ein  Verzeichnis  unten  abgedruckt  ist.  Die  Zahl  der  sämtl. 
Beamten  am  31./12.  1906  betrug  3084. 

Die  Reichsbank  kann  im  juristischen  Sinne  nicht  als  A.-G.  gelten  und  ist  den  Be- 
stimmungen des  Handelsgesetzbuches  betr.  Eintragung  in  das  Handelsregister  und 
deren  rechtl.  Folgen  nicht  unterworfen.  Das  Reichsgericht  bezeichnet  die  Reichsbank 
„als  ein  verfassungsmässiges  Institut  des  Reiches,  zu  dessen  öffentlich  rechtl.  Zwecken  sie 
besteht  u.  betrieben  wird“.  (Entscheid  des  Reichsgerichts  in  Civilsachen,  Bd.  15,  S.  234  ff.) 
Errichtet:  Durch  Bankgesetz  v.  14./3.  1875,  das  Statut  vom  Kaiser  bestätigt  21.5.  1875,  ab- 
geändert durch  Kaiserl.  Verordn,  v.  3-/9.  1900.  Der  Reichstag  beschloss,  wie  hinsichtlich 
des  § 24  schon  im  Jahre  1889,  am  28-/4. 1899  die  Abänder,  d.  Bankgesetzes.  Gesetz  v.  7.  6. 1899. 

Im  Jahre  1765  wurde  die  „Königl.  Giro-  und  Lehnbank  in  Berlin“  gegründet,  aus 
welcher  durch  Bankordnung  vom  5.  Okt.  1846  die  „Preussische  Bank“  hervorging. 
Diese  ist  bei  Begründ,  der  Reichsbank  vom  Deutschen  Reiche  gegen  eine  an  Preussen 
zu  zahlende  Entschädig,  von  M.  15  000  000  erworben  worden.  Übernommen  wurden  die 
Gebäude  der  Preuss.  Bank  für  M.  12  751  012.85  und  den  Aktionären  der  Preuss.  Bank  der 
Umtausch  ihrer  Aktien  gegen  solche  der  Reichsbank  gewährt. 

Die  Reichsbank  steht  unter  Aufsicht  und  Leitung  des  Reiches,  das  aber  nicht  für 
ihre  Geschäfte  haftet.  Die  Leitung  steht  dem  Reichskanzler  event.  einem  vom  Kaiser 
dazu  besonders  ernannten  Stellv,  und  unter  ihm  dem  Reichsbank-Direktorium  zu.  Die 
Reichsaufsicht  führt  ein  Bank-Kuratorium,  bestehend  wiederum  aus  dem  Reichskanzler 
und  vier  Mitgliedern,  von  denen  eines  der  Kaiser,  drei  der  Bundesrat  ernennt.  Das 
Reichsbank-Direktorium  ist  die  verwaltende  und  ausführende,  sowie  die  die  Reichsbank 
nach  aussen  vertretende  Behörde.  Der  Präsident,  der  Vice-Präs.  und  die  Mitglieder  werden 
vom  Kaiser  auf  Vorschlag  des  Bundesrates  ernannt.  Dem  Reichsbankpräsidenten  stehen 
eine  Reihe  wichtiger  Befugnisse  zu,  u.  A.  ist  er  die  Vorgesetzte  Dienstbehörde  der  Beamten 
und  mit  geringen  Ausnahmen  zur  Anstellung  aller  Beamten  ermächtigt.  Die  Rechnungen 
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der  Reichsbank  unterliegen  der  Revision  dimdi  den  Reclinungshof  des  Deutschen  Reiches. 
Die  Anteilseigner  werden  durch  den  Centralausschuss  vertreten,  bestehend  «'ins  15  Mit- 
gliedern und  15  Stellv.,  nach  Wahl  der  G.-V.  Die  fortlaufende  specielle  Kontrolle  üben 
drei  Deputierte  (event.  3 Stellvertreter)  des  Centralausschusses.  Bei  den  Reichsbank- 
Hauptstellen  sind  aus  der  Zahl  der  Anteilseigner  Bezirksausschüsse  gebildet. 

Die  Reichsbank  hat  die  Kasse  des  Reiches  unentgeltlich  zu  führen,  ist  dagegen 
von  staatlicher  Einkommen-  und  Gewerbesteuer  befreit.  Das  Reich  kann  am  1.  Jan.  1911, 
alsdann  von  10  zu  10  Jahren  nach  vorheriger  einjähriger  Kündigung  entweder  die  Reichs- 
bank auf  heben  und  deren  Grundstücke  zum  Buchwerte  ankaufen  oder  die  Anteile  al  pari 
erwerben.  In  beiden  Fällen  geht  die  Reserve  halb  an  das  Reich,  halb  an  die  Anteilseigner. 

Zweck:  Den  Geldumlauf  im  gesamten  Reichsgebiet  zu  regeln,  die  Zahlungsausgleichungen 
zu  erleichtern  und  für  die  Nutzbarmachung  verfügbaren  Kapitals  zu  sorgen.  Betrieb 
der  im  § 13  des  Bankgesetzes  bezeichneten  Geschäfte.  Bankgesetz  § 16:  Die  Reichs- 
bank hat  das  Recht,  nach  Bedürfnis  ihres  Verkehrs  Banknoten  auszugeben.  Bank- 
gesetz § 17:  Die  Reichsbank  ist  verpflichtet,  für  den  Betrag  ihrer  in  Umlauf  befind- 
lichen Banknoten  jeder  Zeit  mindestens  ein  Drittel  in  kursfähigem  deutschen  Gelde, 
Reichskassenscheinen  oder  in  Gold  in  Barren  oder  ausländischen  Münzen,  das  Pfund 
fein  zu  M.  1392  gerechnet,  und  den  Rest  in  diskontierten  Wechseln,  welche  eine  Ver- 
fallzeit von  höchstens  drei  Monaten  haben  und  aus  welchen  in  der  Regel  drei,  mindestens 
aber  zwei  als  zahlungsfähig  bekannte  Verpflichtete  haften,  in  ihren  Kassen  als  Deckung 
bereit  zu  halten. 

Seit  Erlass  dieses  Gesetzes  v.  14./3.  1875  haben  25  andere  deutsche  Banken  auf  das 
Recht,  Banknoten  ausgeben  zu  dürfen,  verzichtet.  Neuerdings,  seit  26,/3.  1901,  auch  die 
Frankf.  Bank,  seit  21-/4.  1902  die  Bank  für  Süddeutschland  (Darmstädter  Zettelbank); 
seit  1906  die  Braunschweigische  Bank.  Infolgedessen  betrug  bis  zum  31.  12.  1900  der 
durch  Barvorrat  nicht  gedeckte  steuerfreie  Notenumlauf  der  Reichsbank  M.  293400  000, 
der  der  anderen  deutschen  Notenbanken  M.  91  600  000.  Durch  die  Reichsbanknovelle 
v.  7-/6.  1899  mit  Wirkung  ab  l./l.  1901  wurde  der  Anteil  der  Reichsbank  an  dem  steuer- 
freien ungedeckten  Notenumlauf  auf  M.  450  000  000  festgesetzt  (einschl.  der  ihr  1901 
bezw.  1902  zugewachsenen  Anteile  der  Frankf.  Bank  und  der  Bank  für  Süddeutscliland 
von  je  M.  10  000  000  u.  der  Braunschweig.  Bank  mit  M.  2 829  000  jetzt  also  M.  472829  000); 
der  steuerfreie  Notenumlauf  der  übrigen  deutschen  Notenbanken  verblieb  bei  der  Höhe 
von  M.  91  600  000  (jetzt  infolge  Verzichts  der  Frankf.  Bank,  der  Bank  f.  Süddeutschland 
u.  der  Braunschweig.  Bank  nur  noch  M.  68  771000),  Gesamtbetrag  also  M.  541  600  000. 

Die  Bank  ist  berechtigt,  Banknoten  zu  M.  20,  50,  100,  200,  500,  1000  u.  einem  Viel- 
fachen von  M.  1000  auszugeben  (Noten  zu  M.  200,  500  u.  einem  Vielfachen  von  M.  1000 
noch  nicht  ausgegeben). 

Die  Bank  hat  seit  1881  den  ihr  zugewiesenen  steuerfreien  Notenumlauf  überschritten 
und  musste  1886 — 1906  an  Notensteuer  (5°/0  pro  anno)  zahlen:  M.  35  584.  nichts,  nichts, 
M.  235  966,  M.  338628,  nichts,  nichts,  M.  40122,  nichts,  M.  224041.  M.  464801.  M.  767  915, 
M.  1 927  401,  M.  2847  294,  M.  2 517  852,  M.  352  684,  M.  478  289,  M.  805  267,  M.  1 118  373, 
M.  1 653  950,.  M.  3 695  296.  Statt  der  oben  erwähnten  gesetzlichen  1/3  (3373 °/0)  Metall- 
deckung ist  diese  in  der  Regel  eine  weit  höhere  u.  zwar  1886 — 1906:  86.40,  89.75.  96.82, 
88.28,  81.41.  91.99,  95.67,  85.47.  93.40,  92.35,  82.32,  80.27,  75.67.  72.30,  71.77,  76.57.  79.88, 
72.47,  71.92,  72.84,  64.23%. 

An  Noten  waren  1898 — 1906  durchschnittlich  imUmlauf  M.  1 124594000.  M.  1 141 752000, 
M.  1 138  561  000,  M.  1 190  264  000,  M.  1 229  623  000,  M.  1 248  718  000,  M.  1 288  549  000, 
M.  1335701  000,  1 387  237  000.  Die  Gesamtumsätze  d.  Reichsbank  betrugen  1891 — 1906: 
M.  109  933  249  000,  M.  104  489  335  000,  M.  1 10  942  348  400,  M.  1 10  783  951  000,  M.  121  313  106  800, 
M.  131  499  193  300,  M.  142  110  610  900,  M.  163  395  520  600.  M.  179  632  549  000.  M.  189  091  499  000, 
M.  193  147  619  300,  M.  191  926  215  000.  M.  205  284  607  500,  M.  221  589  600  900.  M.  251  267  053  300, 
M.  279  218  326  500. 

Der  Bankzinsfuss  für  Wechsel  war  1906  v.  l./l. — 17. fl.  6%>  v.  18./1. — 22-/5.  5%,  v. 
23./5— 17./9.  41/2%,  v.  18./9. — 9./10.  5%,  v.  10./10.— 17./12.  6%,  v.  18./12.— 31./12.  7%,  für 
Lombarddarlehen,  abgesehen  von  Darlehen  auf  Gold  und  Silber,  stets  l°/0  mehr. 
Bankdiskont  im  Durchschnitt  von  1876 — 1906:  4.16,  4.42,  4.34.  3.70,  4.24,  4.42,  4.54.  4.05, 
4,  4.12,  3.28,  3.41,  3.32,  3.68.  4.52,  3.78,  3.20,  4.07.  3.12,  3.14,  3.66,  3.81,  4.27,  5.04,  5.33,  4.10, 
3.32,  3.84,'  4.22,  3.817,  5.149  °/0,  für  Lombarddarlehen  bei  Verpfändungen  von  Schuld- 
verschreib. des  Reiches  oder  der  Bundesstaaten  in  den  Jahren  1884  bis  30./6.  1897  1/ 2 °/0, 
im  übrigen  (mit  Ausnahme  von  Darlehen  auf  Gold  und  Silber)  stets  1%  mehr. 

Die  Reichsbank  darf  vom  1.  Jan.  1901  ab  nicht  unter  dem  von  ihr  gemäss  § 15  des 
Bankgesetzes  jeweilig  öffentlich  bekannt  »gemachten  Prozentsätze  diskontieren,  sobald 
dieser  Satz  4 °/0  erreicht  oder  überschreitet.  Wenn  die  Reichsbank  zu  einem  geringeren 
als  dem  öffentlich  bekannt  gemachten  Prozentsätze  diskontiert,  so  hat  sie  diesen  Satz 
im  Reichsanzeiger  bekannt  zu  machen. 

Diejenigen  Privatnotenbanken,  auf  welche  die  beschränkenden  Bestimmungen  des  § 43 
des  Bankgesetzes  keine  Anwendung  finden,  sind  verpflichtet,  vom  l./l.  1901  ab  1)  nicht 
unter  dem  gemäss  § 15  des  Bankgesetzes  öffentlich  bekannt  gemachten  Prozentsätze 
der  Reichsbank  zu  diskontieren,  sobald  dieser  Satz  4°/o  erreicht  oder  überschreitet, 
und  2)  im  übrigen  nicht  um  mehr  als  lU°/0  unter  dem  gemäss  § 15  des  Bankgesetzes 


252 


Deutsche  Noten- Blinken. 


öffentlich  bekannt  gemachten  Prozentsätze  der  Reichsbank  zu  diskontieren,  oder  falls 
die  Reichsbank  selbst  zu  einem  geringeren  Satze  diskontiert,  nicht  um  mehr  als  1 /s °/0 
unter  diesem  Satze. 

Gewinnanteil  des  Reiches  1876  -1906:  M.  1 954  093,  M.  2 148  092,  M.  2 156  250, 
M.  609  647,  M.  1 792  506.  M.  2 598  590,  M.  3 064  307,  M.  2 104  199,  M.  2 096  341,  M.  2 082  871, 
M.  948  428,  M.  2 043  233.  M.  1 081  367 . M.  3 000  097.  M.  7 104  463,  M.  8 601  544,  M.  4 342  403, 
M.  8 538  297.  M.  3 903  320,  M.  2 859  716.  M.  8 406  924,  M.  9 897  623,  M.  12  058  459,  M.  19  133  534, 
M.  20  824  093,  M.  12  417  770.  M.  8 844  779.  M.  12  078  620,  M.  15  907  166,  M.  14  329  775, 
M.  25  472  181. 

Kapital:  M.  180  000  000  in  40  000  Anteilscheinen  (Nr.  1—40  000)  ä M.  3000  und  60  000  Anteil- 
scheinen (Nr.  40  001— 100000)  ä M.  1000,  sämtlich  auf  bestimmte  Namen  lautend.  Urspr. 
Kapital  M.  120  000  000.  Hiervon  wurden  20  000  Anteile  den  Anteilseignern  der  Preuss. 
Bank  behufs  Umtausch  ihrer  Anteile  zur  Verf.  gestellt:  nur  81  Stück  wurden  nicht  um- 
getauscht und  mit  115%  eingelöst.  Die  nicht  bezogenen  81  Stück  neuen  Anteile  wurden 
an  der  Börse  verkauft.  Die  weiteren  20000  Anteile  wurden  am  4.  u.  5./6. 1875  mit  Div.-Ber. 
ab  1876  zu  130%  aufgelegt.  Durch  Reichsgesetz  v.  7-/6.  1899  wurde  das  Grundkapital 
auf  M.  180  000  000  festgesetzt.  Von  den  60  000  neuen  Anteilen  zu  M.  1000  wurden 
30  000  Stück  = M.  30  000  000  am  18./10.  1900  zu  135%  plus  2%  Reichsstempel  zur  öffent- 
lichen Subskription  gestellt,  eingezahlt  bis  22./12.  1900;  restliche  30  000  Anteilscheine 
= M.  30  000  000  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1905  wurden  am  3./11.  1904  zu  144%  plus  2% 
Reichsstempel  zur  öffentl.  Zeichnung  aufgelegt,  eingezahlt  bis  29./12.  1904. 

Die  Erhöhung  des  Grundkapitals  kann  nur  durch  Reichsgesetz  festgestellt  werden. 

Das  Reich  hat  keinen  Einschuss  geleistet.  Die  Anteilseigner  haften  nicht  persönlich 
für  Verbindlichkeiten  der  Bank.  Die  Anteilscheine  zirkulieren  im  Verkehre  mit  Blanko- 
indossament, das  Eigentum  kann  indes  nur  dann  durch  Indossament  erworben  werden, 
wenn  der  Indossant  zur  Übertragung  des  Anteilscheines  berechtigt  war.  Im 
Verhältnisse  zur  Reichsbank  wird  bloss  der  als  Anteilseigner  betrachtet,  welcher  in  den 
Stammbüchern  derselben  als  solcher  eingetragen  ist.  Etwaige  Verpfändungen  sind 
einzutragen.  Die  Umschreibung  eines  Anteils  ä M.  3000  kostet  M.  3,  jede  gleichzeitige 
folgende  von  demselben  Voreigentümer  auf  denselben  neuen  Eigentümer  bloss  M.  1. 
Für  neue  Bankanteile  ä M.  1000  beträgt  die  Umschreibung  M.  1 das  Stück.  Die  Abtretung 
alter  Reichsbank- Anteilscheine  ä M.  3000  (nicht  auch  der  neuen  ä M.  1000)  unterliegt 
innerhalb  Preussens  der  Stempel abgabe  gemäss  Nr.  2 des  Tarifs  zum  preuss.  Stempel- 
steuergesetz v.  31. ,7.  1895.  Im  Falle  der  Abtretung  mittels  weisser  Giros  hat  die  Ent- 
richtung der  Stempelabgabe  lt.  § 16  des  Stempelgesetzes  spät,  binnen  2 Wochen  nach 
dem  Tage  der  Ausstellung  des  Giros  zu  erfolgen.  Die  wiederholte  Weiterbegebung 
auf  Grund  eines  noch  offenen  Blanko-Giros  ist  stempelfrei.  (B.  B. -Z.  v.  28-/3.  1898.) 

Gewinn -Verteilung:  Preussen  erhält  event.  bis  1924  jährl.  M.  1 865  730  und  1925  M.  932  865. 
Aus  dem  Reingewinn  wird  1)  zunächst  den  Anteilseignern  eine  ordentl.  Div.  von  3%% 
des  Grundkapitals  berechnet,  sodann  2)  von  dem  Mehrbetrag  eine  Quote  von  20%  dein 
R.-F.  zugeschrieben,  solange  derselbe  nicht  den  Betrag  von  M.  60  000  000  erreicht  hat, 
3)  von  dem  weiter  verbleib.  Reste  den  Anteilseignern  ein  Viertel,  der  Reichskasse  drei 
Viertel  überwiesen.  Erreicht  der  Reingewinn  nicht  volle  3%°/ 0 des  Grundkapitals,  so 
ist  das  Fehlende  aus  dem  R.-F.  zu  ergänzen. 

Aktiva,  Bilanz  am  31.  Dez.  1906.  Passiva. 


Bestand  an  Gold  in  Barren  u. 

ausländ.  Münzen  . . . . 117  225  254.18 

Kassenbestand : 

Gold  in  deutschen  Münzen  . 364  209  6ü0. — 

Taler 39  790  308.— 

Scheidemünzen 143  848  493.74 

Reichskassenscheine  . . . 51  270  070. — 

Eigene  Banknoten  ....  2 180  025  960. — 
Noten  anderer  Banken  . . 14  133  900. — 

Platzwechsel 781  002  160.32 

Versand  Wechsel 495  611  006.87 

Fremde  Wechsel 64  189  129.30 

Lombardforderungen  ....  284  519  700. — 
Bestand  an  Wertpapieren  . . 262  716  336.98  1 

Debitoren 19  857  106.10  j 

Unbezahlte  Wechsel  ....  493589.48 

Bankgrundstücke 50  095  400. — 

Vorausbezahlte  Gehälter  . . 693  936.03' 

Bauvorschüsse 5 802  467.39  | 

Abgesetzte  Banknoten  ...  24  932  220. — j 

Verschiedene  Forderungen  . 13  308  594.43 

Auslag.  für  Rechn.  des  Reichs- 
anleihekonsortiums 1906.  . 27  885  870.94 

Sa.  M.  4 941  611  103.76 


Grundkapital 180  000  000. — 

Reservefonds 64  813  723.75 

Reservefonds  für  zweifelhafte 

Forderungen 582  200. — 

Banknotenumlauf 3 980  854  800. — 

Giro-  u.  Kontokorrentgläubiger  661  289  831.07 

Depositen,  unverzinslich  . . 1 114  181.59 

Notensteuer  an  Reichskasse  . 3 692  349.54 

Nicht  abgehobene  Anweisungen  100  900.82 

Nicht  ausgezahlte  Auftrags- 
wechsel   292  284.11 

Zinsen  etc 9 525  838.49 

Nicht  abgehobene  Dividende  . 1 032  675.40 

Verschiedene  Buchschulden  . 4 336  239.98 

Reingewinn  für  das  Reich  . . 25  472  181.29 

für  die  Bankanteils- Inhaber 
einschliessl.  der  im  Jahre 
1905unverteiltgebliebenen 
M.  13 170.62  (M.  6 300  000  — 
bereits  gez.) 8 503  897.72 


Sa.  M.  4 941  611  103.76 


■ 
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I)  ebet. 


Gewinn-  11.  Verlust- Konto. 


Kredit. 


für  die  Hauptbank  . . . 

für  die  Bankanstalten  . . 

Anfertigung  von  Banknoten 
An  den  Preuss.  Staat  gezahlt 
Notensteuer  an  Reichskasse 
Reserve  für  zweifelh.  Forder. 
Verlust  durch  gefälschte  Bank 
noten  (Grünenthal)  . . . 

Gewinn  für  1906  

Sa.  M 


5 583  588.75 
11  322  873.69 
678  968.88 
1 865  730.— 
3 692  349.54 
59  501.22 

740  000  — 
40  262  908.39 
64  205  920.47 


Gewinn  an  Wechseln  . 


. 49  110  307.77 


Lombardgeschäfte 5 040  998.66 

Erhobene  Gebühren  ....  3 350  682.09 

Zs.  von  Buchforder,  u.  Effekten  6 395  029.67 

Erträge  aus  Grundstücken  . . 33  151. — 

Gewinn  auf  Gold 53  793.78 

Verschiedene  Einnahmen  . . 221  957.50 


Sa.  M.  64  205  920.47 


Bilanz. 


Es  beträgt  wie  vorstehend  die  Einnahme 64  205  920.47 

die  Ausgabe 23  943  012.08 

Gewinn  für  1906:  40  262  908.39 

Hiervon  sind  bereits  gezahlt  bezw.  noch  zu  verrechnen  nach  §24  Ziffer  1 — 3 
des  Bankgesetzes  vom  14./3.  1875  bezw.  der  Abänderung  desselben 
vom  7-/6.  1899: 

1)  an  die  Anteilseigner  3^/2  °/0  von  M.  180  000  000  mit 


6 300  000.- 


2)  von  dem  Mehrbeträge  von 33  962  908.39 

erhalten  drei  Viertel  die  Reichskasse 25  472  181.29 

ein  Viertel  die  Anteilseigner  ....  8 490  727.10  33  962  908.39 

Zu  dem  Gewinnanteil  der  Anteilseigner  von 8 490  727.10 

tritt  hinzu: 

der  am  Schluss  des  Jahres  1905  unverteilt  gebliebene  Rest  von  13  170.62 

Sa.  M.  8 503  897.72 

wovon  M.  8 496  000  an  die  Anteilseigner  als  Rest-Div. 
entfallen  u.  M.  7897  vorgetragen  werden. 

Reservefonds:  ca.  M.  64  813  723.75,  R.-F.  f.  zweifelh.  Forder.  M.  582  200. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  März.  Stimmrecht:  Jeder  Anteil  ä M.  3000 
= 3 St.,  jeder  Anteil  ä M.  1000  = 1 St.;  Grenze  300  St. 

Kurs  Ende  1893—1906:  In  Berlin:  154.90,  159.60,  162.80,  159.10,  163,  167.75,  160,  149, 

152.75,  154.50,  153.50,  155,  158.10,  159.30%.  — In  Frankf.  a.  M.:  154.60,  160,  162.10,  159.40, 

163.75,  167.50,  160.30,  148.80,  152,  154,  153.50,  155.80,  158.50,  159.50%.  — In  Leipzig:  154. 

158.75,  163.50,  159.30,  164,  167.60,  160,  149,  151.75,  155,  153.50,-  155.25,  157.75,  160%.  — In 
Hamburg:  153,  157,  — , 158.50,  161,  167,  159.25,  148,  152,  153.25,  153,  154.75,  158,  158.50%. 

In  München  Ende  1896 — 1906:  159,  164,  — , 


159%.  — Notiert  auch  in  Dresden,  Köln,  Augsburg,  Amsterdam. 


159.50,  148,  151.50,  153.50,  153,  155,  157.80, 
Die  neuen  Reichsbank- 
anteile von  1900  wurden  6./11.  1900  zu  139.90%  in  den  Verkehr  gebracht. 

Dividenden  1886—1906:  5.29,  6.2,  5.4,  7,  8.81.  7.55,  6.38,  7.53,  6.26,  5.88,  7.50,  7.92,  8.51,  10.48, 
10.96, 6.25,  5.47,  6.18,7.04,  6.15,  8.22%.  DieDiv.  gelangt  mit  je  1%%  1./7.  bezw.  2./1.  u.  mit  dem  Rest 
Mitte  bezw.  Ende  März  z.  Auszahl.  Div.-Verj. : Binnen  4 J.  von  d.Tage  ihrer  Fälligk.  an  gerechnet. 

Div.-Zahlung:  Berlin:  Reichsbank-Hauptkasse,  die  Reichsbankhauptstellen  und  Reichs- 
bankstellen, sowie  sämtliche  Reichsbanknebenstellen  mit  Kasseneinrichtung. 

Usancen:  Die  Reichsbankanteile  dürfen  nicht  2 weisse  Übertragungen  haben;  sie  wurden 
früher,  abweichend  von  fast  allen  anderen  Bankaktien,  mit  4 %%  Zs.,  dann  seit  1.  1.  1891  mit 
3%%  und  jetzt  seit  L/l.  1899  mit  4%  gehandelt,  und  zwar  v.  l./l.  u.  1./7.  — Trennung  des 
ersten  Abschlags-Cpn.  1./7.,  des  zweiten  und  des  Rest-Div.-Sch.  l./l. 

Der  preuss.  Finanzminister  hat  unterm  27./10.  1887  genehmigt,  dass  als  Sicherheit  für 
kreditierte  Beträge  an  Zöllen  und  indirekten  Steuern  auch  Anteilscheine  der  Reichsbank  zum 
Kurse,  jedoch  nicht  über  den  Nennbetrag,  angenommen  werden  können. 

Direktorium:  Präsident  Wirkl.  Geh.  Rat  Dr.  Koch  Exc.;  Vicepräs.  Dr.  von  Glasenapp; 
Mitgl.  des  Direktoriums:  die  Geh.  Ober-Finanz-Räte  Frommer,  Schmiedicke,  Korn,  Gotz- 
mann,  Maron,  Reichsbank-Dir.  Dr.  von  Lumm,  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  von  Grimm. 

Central- Ausschuss:  Mitgl.:  Ernst  von  Mendelssohn-Bartholdy,  Geh.  Komm.-Rat;  Johs. 
Kaempf,  Stadtrat  a.  D. ; Adolph  Woermann.  Kaufm.  in  Hamburg;  Emil  Hecker,  Komm.-Rat: 
Ludw.  Delbrück,  Bankier;  Komm.-Rat  Rud.  Koch,  Dir.  der  Deutschen  Bank;  Freih.  Alb. 
von  Oppenheim,  Bankier  in  Köln;  Hugo  Oppenheim,  Geh.  Komm.-Rat;  Karl  Fürstenberg, 
Bank-Dir. ; Engelbert  Hardt,  Geh.  Komm.-Rat;  Dr.  phil.  P.  Schwabach,  Kgl.  Grossbrit.  Gen.- 
Konsul;  Otto  Braunfels,  Komm.-Rat  in  Frankf  a.  M. ; Aug.  Graf  von  Dönhoff-Friedrichstein, 
Wirkl.  Geh.  Rat,  Exc.,  in  Friedrichstein;  Geh.  Seehandlungsrat  a.  D.  Alex.  Schöller,  James 
Simon,  Kaufmann. 

Stellv.:  Edm.  Helfft,  Geh.  Komm.-Rat;  Jul.  Model,  Rentier;  Wilh.  Kopetzky,  Komm.-Rat, 
Bankier;  Georg  Meyer,  Bankier:  Joh.  Georg  Wolde,  Bankier  in  Bremen:  Arnold  von  Siemens, 
Fabrikbes.;  Fritz  von  Friedlaender-Fuld,  Geh.  Komm.-Rat;  James  Hardy,  Bankier;  Komm.- 
Rat  Ernst  Joachim  Meyer;  Louis  Ravene,  Geh.  Komm.-Rat,  Kaufm.  u.  Rittergutsbes. ; Geh. 
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Komm. -Rat  Ed.  Arnhold;  Wilhelm  von  Krause.  Bankier;  Emil  Salomon,  Bankier;  Max  Richter, 
Komm. -Rat;  Graf  Tiele- Wincklor  in  Moschen  O.-Schl.;  ohne  Ortsangabe  sämtl.  in  Berlin.  — An 
den  19  Reichsbankhauptstellen  existieren  ausserdem  Bezirksausschüsse. 

Verzeichnis  sämtlicher  ICciclishaiik-  lnstallcn.  Die  Reichsbankhauptstellen  sind 

mit  2 Sternchen  (**),  die  Reichsbankstellen  mit  1 Sternchen  (*)  versehen;  die  Reichs- 
banknebenstellen und  Reichsbank -Warendepots  sind  ohne  Sternchen. 

Berlin  (Reichsbank- Direktorium)  (siehe  oben). 

* Aachen,  Aalen,  Ahlen,  Alfeld  a.d.L.,  Alienburg.  * Allenstein,  Alsfeld  (Oberh.),  Altena  i.Westf. 
Altenburg  i.  S.-A.,  *Altona,  Andernach,  Angerburg,  Anklam,  Ansbach,  Apenrade,  Apolda, 
Arnsberg  i.  W.,  Arnstadt  (Thür.),  Arnswalde,  Aschaffenburg,  Aschersleben,  Aue  (Sa.),  Auer- 
bach i.V.,  *Augsburg. 

Backnang,  Bamberg,  "Barmen,  Bartenstein  i.  Ostpr.,  Barth,  Bautzen,  Bayreuth,  Beckum, 
Belgard,  Bensheim,  Berlinchen,  Bernburg,  Beutlien  i.  O.-S.,  Biberach,  Biebrich,  *Bielefeld, 
Bingen,  Bischofsburg,  Bitterfeld,  Bleicherode,  Bocholt,  * Bochum.  Bonn,  * Brandenburg  a.  H., 
Braunsberg  i.  Ostpr.,  "Braunschweig,  **  Bremen,  **  Breslau,  Brieg,  Briesen,  * Bromberg, 
Bruchsal,  Buchholz  (Sachsen),  Bühl  (Bad.),  Bünde  i.  Westf.,  Bütow  i.  Bez.  Cöslin,  Bunzlau. 

* Cassel,  Celle,  Chain  (Oberpf.),  Charlottenburg,  * Chemnitz,  Cleve,  *Coblenz,  Coburg,  **Cöln, 
Göthen,  Colditz,  Colmar  i.  E.,  * Cottbus,  *Crefeld,  Crimmitschau,  Culm,  Culmsee,  Cüstrin. 

**  Danzig,  * Darmstadt,  Demmin,  Dessau,  Detmold,  Deutsch -Eyl au,  Deutsch-Krone,  Dillen- 
burg,  Dirschau,  **  Dortmund,  Döbeln,  **  Dresden,  Driesen,  Düren,  * Düsseldorf,  * Duisburg, 
Duisburg-Meiderich,  Duisburg-Ruhrort. 

Eberswalde,  Eckernförde,  Eickel,  Einbeck,  *Eisenach,  Eisleben,  *Elberfeld,*Elbing,  Elmshorn, 
*Emden,  Emmerich  , * Erfurt,  Eschwege,  Eschweiler,  * Essen  a.  d.  Ruhr,  Esslingen,  Eupen, 
Euskirchen. 

Falkenstein  i.Yogtl.,  Finsterwalde,  Fischhausen,  Flatow,  * Flensburg,  Forst  i.  d.  L.,  Franken - 
berg  i.  S.,  Frankenstein  (Schles.),  Frankenthal,  **  Frankf.  a.  M.,  *Frankf.  a.  O.,  Fraustadt,  Frei- 
berg i.  S.,  * Freiburg  i.  Br.,  Freiburg  i.  Schl.,  Friedberg  (Hessen),  * Fulda,  Fürstenwalde, 
Fürth  i.  B. 

Gebweiler,  Geestemünde,  Geislingen-St.,  Gelnhausen,  Gelsenkirchen,  *Gera,  Gerdauen, 
Gevelsberg,  Giessen,  M.-Gladbach,  Gladbeck,  *Glatz,  Glauchau,  *Gleiwitz,  *Glogau,  Gmünd 
(Schwab.),  Gnesen,  Goch,  Göppingen,  * Görlitz,  * Göttingen,  Goldap,  Gollub,  Gotha,  Grätz, 
*Graudenz,  Greifswald,  Greiz,  Grossenhain,  Grünberg  i.  Schl.,  Guben,  Gütersloh,  Gumbinnen, 
Gummersbach,  Guttstadt. 

Habelschwerat,  Hadersleben,  Hagen,  Hagenau  i.  E.,  * Halberstadt,  * Halle  a.  S.,  **  Ham- 
burg, Hamborn,  Hameln,  *Hamm  i.  W.,  Hanai^,  **  Hannover,  Harburg,  Hattingen,  Haynau, 
Heide,  Heidelberg,  Heidenheim  a.  Br.,  Heilbronn,  Helmstedt,  Herford,  Herne,  Hersfeld, 
Heydekrug,  Hilden.  * Hildesheim,  Hirschberg  i.  Schl.,  Höhr,  Hörde,  Hof  i.  B.,  Hohenlimburg, 
Hohensalza,  Holzminden,  Homberg  (Rhein),  * Husum. 

Ingolstadt.  * Insterburg,  Iserlohn,  Itzehoe.  Jarmen,  Jauer,  Jena. 

Kaiserslautern,  Kamen,  * Karlsruhe,  Kattowitz  i.  O.-S.,  Kaufbeuren,  Kaukehmen, 
Kempten,  **Kiel,  Kirchberg  (Sachsen),  Kirchen  (Sieg),  Kirn,  Kitzingen,  ** Königsberg  i.  Pr., 
Königshütte,  Koriin,  * Köslin,  Kolberg  i.  P.,  Könitz  i.Westpr.,  Konstanz,  Kosten,  Kreuzburg, 

* Kreuznach,  Krotoschin,  Kulmbach. 

Labiau,  Lahr,  Landau  i.  Pf.,  Landeshut  i.  Schl.,  * Landsberg  a.  d.  W.,  Landshut  i.  B.,  Langen- 
bergi.  Rh.,  Langenbielau . Langendreer,  Lauban,  Lauenburg  i.  P. , Lautenburg  (Westpr.), 
Lauterbach  (Oberh.),  Leer,  ^Leipzig,  Leisnig,  Lennep,  *Liegnitz,  Limbach  i.Sa.,  Limburg  a.d.L., 
Lindau,  Linden  vor  Hannover,  Lingen,  Lippstadt,  *Lissa  i.  Pos.,  Lörrach,  Lötzen,  Lohr, 
Luckenwalde,  * Ludwigshafen  a.  Rh.,  * Lübeck,  Lüdenscheid,  Lüneburg,  Lyck. 

** Magdeburg,  *Mainz,  **  Mannheim,  Marburg  (Lahn),  Marienburg  i.  W.,  Marienwerder, 
Markneukirchen,  Markt-Redwitz,  Meerane,  Meiningen,  Meissen,  * Memel,  Memmingen,  Menden, 
Meseritz,  Mettmann,  *Metz,  * Minden  i.  W.,  Mittweida,  Mühlhausen  i.  Th.,  * Mülhausen  i.  E., 
Mülheim  a.  Rh..  * Mülheim  (Ruhr),  **  München,  * Münster,  Münsterberg  i.  S.,  Muskau. 

Nakel  (Netze),  Naumburg  a.  S.,  Neheim,  Neisse,  Neubrandenburg,  Neumünster,  Neun- 
kirchen (Bez.  Trier),  Neurode,  Neuruppin,  Neusalz  (Oder),  Neuss,  Neustadt  a.  d.  H.,  Neustettin, 
Neuwied,  Nienburg  a.  d.  W.,  Nördlingen,  Norden,  *Nordhausen,  Northeim,  *Nürnburg. 

Oberhausen  i.Rh.,  Oberlahnstein,  Oberstein  (Nahe),  Ochsenfurt,  Oelsnitz  i.V.,  Offenbach,  Offen- 
burg, Ohligs,  Oldenburg  i.  Gr.,  Olpe,  Opladen,  * Oppeln,  Oschatz,  Oschersleben,  * Osnabrück, 
Osterode  i.  Ostpr.,  Osterode  (Harz),  Ostrowo. 

Paderborn,  Pasewalk,  Passau,  Pegau,  Peine,  Pforzheim,  Pillkallen,  Pirmasens,  Pirna, 

* Plauen  i.V.,  Pieschen,  ** Posen,  Pössneck,  Potsdam,  Prenzlau,  Pr.-Stargard,Pyritz.  Quedlinburg. 

Rastatt,  Rastenburg  i.  Ostpr.,  Ratibor,  Ratingen,  Ravensburg,  Rawitsch,  Recklinghausen, 
Regensburg,  Reichenbach  i.  Schl.,  Reichenbach  i.  V.,  * Remscheid,  Rendsburg,  Reutlingen, 
Rheine,  Rheydt,  Riesa,  Rixdorf,  Rosenheim,  Rostock  i.  M.,  Rottweil,  Rüdesheim,  Rügenwalde, 
Russ  i.  Ostpr. 

Saalfeld  (Saale),  Saarbrücken,  Saarburg,  Säckingen,  Sagan,  Sangerhausen,  Schirwindt, 
Schlawe,  Schleswig,  Schmalkalden,  Schmölln  (S.-A.),  Schneidemühl,  Schöningen,  Schwabach, 
Schwarzenberg  i.  S.,  Schwedt  a.  d.  O. , * Schweidnitz,  Schweinfurt  a.  M.,  Schwelm,  Schwetz 
(Weichsel),  Schwiebus,  Senftenberg,  Sensburg,  *Siegen,  Soest,  Solingen.  Sommerfeld, 
Sonderburg,  Sonneberg,  Sorau,  Speyer,  Spremberg,  St.  Ingbert,  Stallupönen,  Stargard  i.  P., 
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Stassfurt,  Steele.  ** Stettin,  Stoiber 
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burgi.E.,  Straubing,  Striegau,  **  Stuttgart,  Swinemünde,  Suhl. 

Tapiau,  Tarnowiiz,  * Thorn,  * Tilsit,  Tondern,  Traben,  Treuen,  Triberg,  Trie 


■ Itw  ***>>*'•*  l 

Uerdingen,  *Ulm.  Unna,  "Varel,  Velbert,  Viersen,  Villingen. 


Tuttlingen. 


Waldenburg  i.  Schl.,  Waldheim  i.  S.,  Waldkirch,  Warburg  (Westf.),  Wehlau,  Weimar, 
Weinheini,  Weissenfels,  Weisswasser,  Werdau,  Werden  a.  d.  R.,  Wermelskirchen,  Wertheim, 
W esel,  Wetzlar,  ““Wiesbaden,  ““Wilhelmshaven,  Wismar,  Witten  a.  d.  R. , Wittenberg  (Bez. 
Halle),  Wittenberge  (Bez.  Potsdam),  Wolgast,  Wongrowitz,  Wormditt,  Worms,  Wurzen, 
““Würzburg. 

Zubern,  Zabrze,  Zeitz,  Zielenzig-,  Zittau,  Zweibrücken,  ““Zwickau  i.  S. 


Verzeichnis  der  bei  der  Iteiclisbaiik  beleih  baren  Wertpapiere. 


Klasse  I 

zu  beleihen  mit  3/4  des  Kurswertes. 


Die  zinstragenden  oder  spätestens  nach  einem  Jahre 
fälligen  und  auf  den  Inhaber  lautenden  Schuldver- 
schreibungen des  Reichs  oder  eines  Deutschen  Staats, 
darunter  die  zinstragenden  Prämien-Anleihen,  diese 
jedoch  nicht  höher  als  15  dfl  unter  dem  niedrigsten 
Prämiensatze  der  jedesmaligen  nächsten  Ziehung, 
von  Steuer -Behörden  Deutscher  Staaten  ausgestellte 
Anerkenntnisse  über  Steuervergütung  für  ausgeführ- 
ten bezw.  auszuführenden  Branntwein  und  Ausfuhr- 
Zuschussscheine  für  Zucker  (der  Verfalltag  dieser 
Papiere  ist  su  beachten), 

die  von  dem  vormaligen  Königreich  Hannover  aus- 
gegebenen Staatsanleihen, 

Rentenbriefe  der  preuss.  Rentenbanken, 

Königl.  Bayer.  4 % Grundrenten- Ablösung-Schuldbr., 
Anhaitische  Landrentenbriefe, 

Königlich  Sächsische  Landrentenbriefe, 

Kgl.  Sächsische  Landeskultur-Rentenscheine, 

Herzogi.  Braunschweig-Lüneburgische  Leihhaus-Landes- 
Schuldverschreibungen. 

Herzogi.  Braunschweig-Lüneburgische  Leihhaus-Schuld- 
verschreibungen. 

Leih-  u.  Pfandhaus  zu  Fulda,  Schuldverschreibungen. 
Leihbank  zu  Hanau,  Schuldverschreibungen. 

4 % Obligationen  der  Kreis- Anleihe  von  Ober-Bayern, 

4 u.  4Vo  % Obligationen  der  Königlichen  Bank  zu  Nürn- 
berg. für  welche  gewisse  Eisenbahnen  in  Bayern 
speciell  hypothekarisch  verpfändet  sind. 

2. 

Berliner  Pfandbriefe, 

Landschaftl.  Central-Pfandbriefe  (Preussen), 
Mecklenburg.  Ritterschaftl.  Pfandbriefe, 

Pfandbriefe  der  preuss.  Provinzial-Landschaften, 
Pfandbriefe  des  Landschaftl.  Kreditverbandes  für  die 
Provinz  Schleswig-Holstein. 

Pfandbriefe  u.  Kreditbriefe  des  Landwirtschaftl.  Kredit- 
Vereins  im  Königreich  Sachsen  zu  Dresden, 
Pfandbriefe  des  Erbländischen  Ritterschaftl.  Kredit- 
Vereins  im  Königreich  Sachsen, 

Pfandbriefe  und  3jl2  % Kreditbriefe  von  1904  der  Land- 
ständischen Bank  bezw.  Hypoth.-Bank  des  Kgl.  Sächs. 
Markgraftums  Oberlausitz, 

Pfandbriefe  der  Hyp. -Banken  auf  Aktien: 
Aktien-Gesellschaft  für  Boden-  und  Kommunalkredit 
in  Elsass-Lothringen, 

Bayerische  Bodenkredit-Anstalt  in  Würzburg. 
Bayerische  Handelsbank  in  München, 

Bayerische  Hypotheken-  u.  Wechselbank  in  München, 
Bayerische  Vereinsbank  in  München, 

Berliner  Hypothekenbank-A.-G., 

Braunschw.-Hannov.  Hypoth.-Bank  in  Brunnschweig, 
Deutsche  Grundkredit-Bank  in  Gotha, 

Deutsche  Hypothekenbank  Aktien-Ges.  in  Berlin,  sowie 
deren  3V2  % Kommunal-Oblig.,  Serie  I, 

Deutsche  Hypothekenbank  in  Meiningen,  Pfandbriefe 
und  Prämien-Pfandbriefe, 

Frankfurter  Hypothekenbank  in  Frankfurt  a.  M.  und 
deren  (auf  den  Inhaber  lautenden)  Kommunal-Oblig., 
Frankfurter  Hypoth. -Kreditverein, 

Hannoversche  Bodenkreditbank  in  Hildesheim, 
Hessische  Landeshypothekenbank,  Darmstadt  u.  deren 
Komm.-Oblig., 

Hypothekenbank  in  Hamburg, 

Leipziger  Hypothekenbank,  Hypothekenbank-  und 
Anlehnsscheine  sämtliche  bis  Serie  XIII. 

Mecklenb.  Hypotheken-  u.  Wechselbank  in  Schwerin, 
Mitteldeutsche  Boden-Kredit- Anstalt  in  Greiz,  Reihe  I, 
II,  III  u.  IV  zu  3x/2  u.  4%, 

Norddeutsche  Grundcreditbank  in  Weimar, 
Pfälzische  Hypothekenbank  in  Ludwigshafen  a.  Rh. 

(auch  deren  Kommunal-Oblig.), 

Preussische  Boden-Kredit-Aktien-Bank  in  Berlin, 


Preussische  Hypoth. -Aktienbank  Pfandbr.. 
Preussische  Central-Bodenkredit-Aktien-Gesellschaft 
in  Berlin  (auch  deren  Kommunal-Oblig.), 
Preussische  Pfandbriefbank  in  Berlin  Eni.  XVII  u.  f 
(auch  deren  Kommunal-Oblig.), 

Rhein.  Hyp. -Bank  in  Mannheim  u.  deren  Komm.-Oblig., 
Rheinisch-Westfäl.  Bodenkredit-Bank  in  Köln, 

Sächs.  Bodenkredit-Anstalt  in  Dresden, 

Schlesische  Bodenkredit -Aktienbank  in  Breslau  und 
deren  Komm.-Oblig., 

Schwarzburg.  Hypotheken-Bank  in  Sondershausen, 
Süddeutsche  Boden-Kredit-Bank  in  München, 
Vereinsbank  in  Nürnberg  (Bodenkredit-Obligationen), 
Westdeutsche  Bodenkredit- Anstalt  in  Köln, 
Württembergische  Hypothekenbank  in  Stuttgart, 
Schuldbriefe  der  Herzoglich  Sächsischen  Landrenten- 
Bank  in  Kobux-g  auf  den  Inhaber  ausgestellt, 

Oblig.  der  Bodenkreditanstalt  f.  d.  Herzogtum  Olden- 
burg, auf  den  Inhaber  lautend, 

Oblig.  der  Hannov.  Landes-Kredit-Kasse  oder  -Anstalt, 
Kur-  u.  N eumäi-k.  Ritterschaftl.Komm.-Schuldvei'Schreib., 
Obligationen  d.  Herzo  gl.  Landesbank  in  Altenbui’g, 
Obligationen  der  Landes-Ki*edit-Anstalt  in  Meiningen, 
Inhaber  - Schuldverschreibungen  der  Landes  - Kredit- 
Kasse  des  Fürstentums  Schwarzburg-Rudolstadt, 
Inhaber-Schuldverschr.  d.  Herzogi.  Landeskreditanstalt 
in  Gotha, 

Inhaber-Schuldverschi’eibungen  d.  Landes-Kredit-Kasse 
in  Kassel, 

Inhaber-Schuldverschr.  der  Nassauischen  Landes-Bank 
in  Wiesbaden, 

3x/2  u.  4%  Schuldverschreibungen  der  Landes-Kredit- 
Kasse  in  Weimar  (Obligationen), 

Schuldurkunden  des  Württembei’gischen  Kredit-Vereins 
in  Stuttgart, 

Provinzial-,  Kreis-,  Stadt-,  Deichbau  u.  a.  Obligationen, 
zu  deren  Verzinsung  und  Tilgung  die  Beiträge  im 
Verwaltungswege  gleich  den  öffentlichen  Abgaben 
erhoben  werden,  innei’halb  der  vom  Reichsbank- 
Direktorium  dieserhalb  festgestellten  Grenzen, 
Ostafrikanische  Eisenbahn-Ges.  in  Berlin  3%  Anteile, 
(auf  den  Inhaber  lautend). 

3. 

Braunschweigische  Landeseisenbahn 
Crefelder  Eisenbahn-Ges. 

Halberstadt-Blankenburger 
Löbau-Zittauer,  Lit.  A (seit  1871  Sächsische 
verlosbare  3x/2  % Staatsschuldverschreib.) 
Lübeck-Büchener 
Magdeburg  -Wittenbei’ger 
Pfälz.  Ludwigsbahn  (Lixdwigsh.-Bexbach) 

Pfälzische  Maxbahn 
Pfälzische  Nordbahn 

Zschipkau-Finsterwalder  Eisenbahn  „ 

Löbau-Zittauer,  Lit.  B (seit  1871  Sächsische /Eisenb.-St.- 
verlosbare  4 % Staatsschuldfrerschreib.)  \ Prior.-A. 
Prignitzer  Eisenbahn-Ges.  St.-Pi-ior.-A. 

3x/2  Altdamm-Kolberger  1 Eisenbahn - 

Bergisch-Mäi-kische  3.  Serie  A,  B,  C (Prior. -Obi. 

Braunschweigische  zu  4x/2  % „ 

Braunschweigische  Landeseisenbahn  „ 

Eutin-Lübecker  zu  4%,  von  1881,  garantiert 
vom  Grossherzogtum  Oldenburg  und  vom 
Freistaate  Lübeck  „ 

Halberstadt-Blankenbui’ger  von  1884,  1895,  „ 

1903  u.  1906  zu  3x/2  % 

Crefelder  Eisenbahn  zu  3XI2  % „ 

Kremmen  - Neuruppin  -Wittstocker  Eisenb.- 
Ges.  von  1904  zu  3;j/4%  „ 

Lausitzer  Eisenbahn  zu  4%  „ 

Leipzig-Dresdener  (jetzt  Sächs.  3x/2  % Anl.)  „ 

Lübeck-Büchener  zu  3 1|2  u.  4 % , gai’antiert 
vom  Freistaate  Lübeck  » 

Pfälzische  Eisenbahnen  zu  3x/2  u.  4%  „ 

Süddeutsche  in  Daimstadt  zu  3x/2  % » 

Zschipkau-Finstei'walder  von  1898  zu  3V2  % » 


(Eisenbahn- 
St.-A. 
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Klasse  II 

zu  beleihen  mit  J /2  des  Kurswertes. 

Bonds  der  Vereinigten  Staaten  von  Amerika, 
Italienische  Rente, 

Die  3 % vom  Staate  garantierten  Prior.-Obligationen 
der  Italienischen  Eisenbahn  - Gesellschaften  (Mittel- 
meer-Eisenbahn  - Ges.,  Meridional  - Eisenbahn  - Gesell- 
schaft, Sizilianische  Eisenbahn-Gesellschaft),  deren 
Zs.  in  dtMitscher  Währ,  zu  festem  Kurse  zahlbar  sind, 
Norwegische  3%  Anleihe  von  1888. 

Die  vom  Norwegischen  Staate  garantierte  4%  Eisen- 
bahn-Anleihe von  1883, 

4%  Oesterr.  in  Gold  verzinsliche  Staatsrenten-Anleihe, 
5 % Russisch-Englische  Anleihe  von  1822, 

3%  Russisch-Englische  Anleihe  von  1859, 

4 % Russische  Anleihe  von  1880, 

5%  Russische  Goldrente  von  1884, 

4 % Russische  Goldanleihen,  I.  Em.  von  1889,  II.,  III.  u. 

IV.  Em.  von  1890  und  VI.  Em.  von  1894, 

4 % steuerfreie  Prior.-Oblig.  der  Lodzer  Fabrik-  und 
Moskau-Kasan-Eisenbahn-Ges.  von  1901, 

4%  Russische  konsolidiei’te  Eisenbahn -Anleihen  von 
1889,  Serie  I u.  II,  und  von  1891,  Serie  III, 

4 % steuerfreie  Russische  Staatsanleihe  von  1902, 

4j/2  % steuerfreie  Russische  Staatsanleihe  von  1905, 
die  vom  Russischen  Staate  übernommenen  nachfolgen- 
den Eisenbahn-Obligationen: 


3%  der  grossen  Russ.  Eisenbahn,  III.  Em.  von  1881 
4%  Mosco-Kursk, 

4%  Orel-Griasi  von  1887  und  auf  Reichs-c^- Währung 
lautende  4%  desgleichen  von  1889, 

3%  Transkaukasische, 

die  vom  Russischen  Staate  direkt  garantierten  Oblig. 
folgender  Eisenbahnen  und  Emissionen: 

41h  % Iwangorod-Dombrowa  I.  Emission, 

4 % Kozlow-Woronesch-Rostow  von  1887  und  1889. 

4 % Kursk-Kiew, 

4 % Mosco-Jaroslaw-Archangel  von  1897, 

4%  Mosco-Kasan  von  1891 
4%  Mosco-Kiew-Woronesch  von  1895, 

4 % Mosco-Rjäsan  von  1885, 

4%  Mosco-Smolensk, 

4%  Mosco-Windau-Kybinsk  von  1897  und  1898, 

4%  Rjäsan-Kozlow  von  1886, 

4%  Rjäsan-Uralsk  von  1894,  1897  und  1898, 

4 % Russische  Südostbahn  von  1897,  1898  u.  1901, 

4 % Russische  Südwestbahn  von  1885, 

4%  Rybinsk  von  1895, 

4%  Wladikawkas  von  1885,  1895,  1897  und  1898, 

3 Va  % Schwedische  Anleihen  von  1886  und  1890, 

3%  Schwedische  Anleihe  von  1888, 
i 3%  Ung.  Goldanleihe  von  1895  (Eiserne  Thor- Anleihe), 

, 4 % Ungarische  Goldrente- 


Badische  Bank  in  Mannheim 

mit  Filiale  in  Karlsruhe. 

Gegründet:  Kone.  v.  25./B.  1870,  Dauer  lt.  G.-Y.  v.  23.1.  1893:  50.  Jahre  ab  25./3.  1870. 
Letzte  Statutänd.  22./10.  1903  u.  16./3.  1904.  Das  Notenprivileg  dauert  bis  1.1.  1911.  Die 
G.-Y.  v.  3-/7.  1901  lehnte  die  beantragte  Aufgabe  des  Notenprivilegs  ab. 

Zweck:  Betrieb  einer  Notenbank  im  Sinne  des  Bankgesetzes  vom  14.  März  1875,  sowie  der 
Reichsbanknovelle  v.  7.  Juni  1899.  Die  Bank  ist  berechtigt,  Noten  bis  zum  dreifachen 
Betrage  des  eingezahlten  A.-K.  auszugeben:  es  sind  nur  Noten  ä M.  100  in  Umlauf: 
steuerfreier  Notenbetrag  M.  10  000  000.  Der  tägliche  Durchschnitt  des  Notenumlaufs 
1906  betrug  M.  20  908  200.  Die  Bank  ist  verpflichtet  für  den  Betrag  ihrer  im  Umlauf 
befindlichen  Banknoten  jederzeit  mindestens  % in  kursfähigem  deutschem  Gelde,  Reichs- 
kassenscheinen oder  in  Gold,  in  Barren  oder  ausländischen  Münzen,  das  Pfund  fein  zu 
M.  1392  gerechnet  und  den  Rest  in  diskontierten  Wechseln,  welche  eine  Yerfallzeit  von 
höchstens  3 Monaten  haben,  und  aus  welchen  in  der  Regel  drei,  mind.  aber  zwei  als 
zahlungsfähig  bekannte  Verpflichtete  haften,  in  ihren  Kassen  als  Deckung  bereit  zu 
halten.  Die  Bank  darf  auch  Wertpapiere  und  Waren  beleihen. 

Kapital:  M.  9 000  000  in  30  000  Aktien  (Nr.  1 — 30  000)  ä M.  300.  Urspr.  M.  9 000  000  in 
15  000  Aktien  ä M.  600,  alsdann  1871  weitere  M.  9 000  000  zu  110%.  1877  Rückzahlung 
von  M.  300  per  Aktie  und  Abstempelung  derselben  auf  M.  300.  Die  Aktien  lauten  auf 
Inhaber,  können  jedoch  auf  Verlangen  in  Nam.- Aktien  umgewandelt  und  auf  Wunsch 
wieder  auf  den  Inhaber  gestellt  werden. 

Gewinn-Anteil  des  Staates:  1872—1906:  M.  45  000,  90000,  60000,  34  040,  0,  0,  0,  0,  2626,  20  418, 
31  531,  11853,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  22885,  20430,  0,  11  434,  0,  0,  14019,  18763,  32183,  49  724, 
47  000,  0,  0,  9470,  16  314,  11969,  34  751.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr. 

Gen. -Vers.:  Im  März-April.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  an  R.-F.,  bis  derselbe  1/io  des  Grundkapitals  beträgt,  sodann  4% 
Div.  Vom  Reste  20%  (die  erste  5%  Zuweis,  kommt  hierbei  in  Anrechn.)  an  R.-F.,  bis  derselbe 
% des  Grundkapitals,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.,  his  15%  Tant.  an  Dir.,  vom  Rest  Er- 
höhung der  ordentl.  Div.  bis  zu  5%  u.  vom  Überschuss  % an  Staatskasse  u.  % als  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kursfähiges  deutsches  geprägtes  Geld  7 253  842,  Reichs- 
kassenscheine 17  630,  Reichsbanknoten  1 162  220,  Noten  and.  Banken  15  700,  Wechsel  19  119  824. 
Lombardforder.  9 189  554,  Effekten  1 966  150,  Debit.  2 381  160,  fällige  aber  unbezahlt  geblieb. 
Wechsel  25  217,  Immobil,  in  Mannheim  u.  Karlsruhe  592  085,  Mobil.  2.  — Passiva:  A.-K. 
9 000  000,  R.-F.  2 237  018  (Rückl.  91  673),  Delkr.-Kto  25  000,  Banknoten  in  Umlauf  18  486  300, 
Kredit.  10  983  394,  unerhob.  Rückzahl,  auf  1 Aktie  300,  unerhob.  Div.  12  828,  Remunerat.  30  055, 
Banknoten- Anfertig.-Kto  18  000,  Beamten-Unterst.-F.  182  289,  Notensteuer  554,  Div.  585  000, 
Tant.  102  937,  an  Staat  34  751,  Vortrag  24  957.  Sa.  M.  41  723  387. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Steuern  48185,  Gehaltszahl.  160  662,  allg.Unk.  51  893, 
Zs.  im  Checkverkehr  291  461,  Banknotensteuer  554.  an  Beamten-Unterst.-F.  15  000,  Remunerat. 
30  055,  Rückstell,  für  Banknoten  - Anfertigung  18  000,  Gewinn  839  320.  — Kredit:  Vortrag 
20  950,  Zs.  auf  Wechsel  945  440,  do.  auf  beliehene  Wertp.  u.  Wechsel  326  554,  do.  auf  Guth., 
Provis.  u.  Depotgebühren  122  387,  eigene  Effekten  39  798.  Sa.  M.  1 455  132. 

Kurs  Ende  1892—1906:  In  Berlin:  114.20,  115,  116.50,  113.60,  116.50,  120.75,  — , — , 121. 
113.50,  113.30,  120.25,  126.25,  131,  134.75%.  — In  Frankf.  a.  M.:  114.30,  115,  116.50,  113.70, 
116.30,  121,  126.50,  124.40,  122,  114.90,  115,  120.70,  126.10,  130.50.  136%.  — In  Mannheim 
Ende  1896-  1906:  116.30,  121,  126.50,  124.40,  122,  114.  114.90,  120.90,  126.10,  130.50,  136%. 

Dividenden  1886—1906:  4,  4.  4,  4%,  6,  6,  4,  51/*,  4,  4,  5Ü2,  6,  6%,  7,  7,  5,  5,  5\:2,  53/4,  5 1/2,  6\'*%. 
Div. -Zahlung  spät.  1./7.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 
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, ?irektw'!,:  '[u!.  Wagenraann.  John  Böcker,  Stellv.  C.  Bormuth,  Mannheim;  Aug.  van 
der  Kors,  Wilh. .Hoifmann,  Karlsruhe.  Prokuristen:  J.  Goetz,  P.  Scheidei,  F Al  hie- 

Mannheim;  Fr.  Ries.  H.  Lapbscher,  A.  Peter,  Karlsruhe.  * ^ 

Aufsichtsrat:  (Höchstens  11)  Präs.  Geh.  Komm.-Rat  C.  Ladenburg,  Stellv.  Geh.  Komm.-Rat 
A ictoi  Lenel , Dr.jur.  Gust.  Hohen emser,  Landtagsabg.  Emil  Mayer,  Rechtsanw.  Leon.  Geissmar 
Mannheim^  Rentner  Karl  Holtmann,  Geh.  Komm.-Rat  u.  Konsul  Roh.  Koello,  Komm.-Rat  u 


Komm.-Rat  Ludw.  Rau,  Frei! 


Gen. -Dir.  Rob.  Sinner,  Karlsruhe 
Otto  Stoesser,  Lahr. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges. 


mrg  i.  Br.;  Geh.  Komm.-Rat 


Bayerische  Notenbank  in  München 

mit  Filialen  in  Augsburg,  Kempten,  Ludwigshafen  a.  Rhein,  Nürnberg. 
Regensburg  Wurzburg  und  68  Bank- Agenturen.  (Siehe  bei  Zahlstellen.) 

(Die  Bank  hat  eine  Einlösungsstelle  in  Frankfurt  a.  M.) 

bayer  Genehmig  v.  6./8.  1875  nach  Massgabe  des  Reichsbank- 

fftQQ  ,1875Jne+bst  Bankgesetznovelle  v.  7-/6-  1899),  sowie  des  Vertrages  v.  9.12. 

1899  mit  dei  Bayer.  Staatsregierung.  Letzte  Statutänd.  1 4 . / 3 . 1900 

Ausgabe  von  Banknoten:  Betrieb  von  Diskonto-.  Lombard-  und  Girogeschäften. 
Der  W lrkungskreis  der  Bank  beschränkt  sich  ausschliesslich  auf  Bayern.  Sie  hat  bis 
31.  Dez.  191°  ein  Notenprivileg  bis  zu  M.  70  000  000,  wovon  M.  32  000  000  steuerfrei:  als 
irnd^Tf  ‘!,.stullS  '9  jährlich  aus  dem  Reingewinne  nach  Berechnung  von  4'/2%  Div 

ien.S^*  Und  event-”>«  Pflicht  auf  Nachzahlung  M.  53  150  zu 

An  Banknoten  waren  durehschnittlfch“ in'üiXrf  61^ WO  862 430000' 

5 347 Vxo'  3 32°l  SsVH *1 815  61855u°0'  Bankzinses  im  Durchschnitt ’l9Q0— 1906: 

D.ö't,±.w,  ö.öZ,  4 .22,  o.815,  5.15%;  Lombardzmsfuss : 6.34,  5.1Ö,  4.32,4.83  5 22  4 815  6 15°/ 

Zahlung  - M 3°°00  Aktien  - InterhnsscheineA  Pu.' 5&0 ‘ m’if 50%  E^ 

Aktien/  ^ 19  500  ^ A je  1050  Lit  ® ^ 10 

7um%nnvv1ertehde>-  %?lebl'un?  des  Aktienkapitals  muss  >/8  der  neuen  Emission 


Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers. TSpät  imMärl 
Stimmrecht:  1 Aktie  # ! St.;  Maximum  1000  eigene  und  500  fremde  Stimm 


en. 


. ^efBm-Verteilung:  47,% ' AktTen-Zs7  20%7sum  R..-P.  (bis  25°/»  des  4 -Kl  dmn 

zu  dotieren”  hierauf  7™*'  7 Nachzab!unSsPflißht,  vom  Rest  sind  die  Speeialreserven 
zu  dotieren , ^hierauf  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  nach  § 237  des*  H.-G.-B  10°/«  Tant  an  A -R 

nach  Massgabe  des  § 245  des  LI.-G.-B.,  Überrest  Super-Div.  A’  K> 

' Silbe/ 48n^”\G1R1>eö'L1 906 : A/tiv^'  Kassa:  a)  deutsches  Geld  in  Gold  28  682  520,  do.  in 
2 774  080  1 ll  Nntln ^/^SkRSefSChoon^An4\x!  c)  eig'  Bankn<>ten  5 226  600,  d)  Reichsbanknoten 
4 510  5^0  aI  wt6n  /nnfk/ü  237  200  ’ Wechsel  46  468  503,  Lombardforder,  auf  Effekten 
tSxSS*  fÄ,:^arr  300n0’  Effekten  51  988  > Inkasso-,  Giro-  u.  sonst.  Guth. 

stücke  500f000g  bp  un.bezahlt  gebliebene ^Wechsel-  u.  Lombard -Forder.  73  662,  Grund- 
stucke  500  000.  — Passiva:  A.-K.  7 500  000,  R.-F.  3 474  012  (Rückl  184  193)  Snec  -R  -F  • 

Bankno^enanfert^^llS  31 7^  d^R,bk/^r  S?ar%U*  Sterbekas«e  «87  145  (Rückl.  23  500),’ c)' für 
ammotenant  ei tig.  113  317,  d)  Ruckl.  zur  Leistung  an  den  Staat  oro  1907  26  000;  T eiqtnnp- 

fero6ü  ^ont?kor1^-H->  766077  (Kückl.  60  000).  BanknotemE^  70  000  000^ 

6358  337>  ADe^0S-  23100>'  d0-  Zs;  34,  Div.  Rückstände  3885 
pr.  M 90  76766567,  825  °00’  Tant  an  A"R-  64  386,  do-  an  Vorst.  56257,  Übertrag  5858s!. 

^693  879"  DeDos  ° 7^*  inkl.  Steuer  u.  Notentransportkosten 

!l  315  075  1?8,80’  Gh'°-Zs-  58  177:  Notensteuer  6407,  Gewinn 

Ifverse  23764  Sa  M J3°%af2°6  609>  Wechsel  2 061  662  - ^“»ard  180  971,  Effekten  1453, 

139  5^738E13d9e  !5J Ä J?9-®0.-  137’  135,  135,  135.25.  138.25,  145.50,  143, 

Dividenlen  l4?’5? 7'  „ Rotlert  111  München:  auch  in  Augsburg. 

ap4tDÄdeC^eT!4V’„:^:  %%l:  7’ 6’-5’  7’  ^ 8’ 10’ 10’  * 7’  9’  I9>  11%  Div.-Zahl. 

Direktfon  • ®bel'anftiC!'t;  Ministerialrat  Karl  Ritter  von  Hoechstetter. 

Diiektmn.  Komm.-Rat  Joh.  Lehner,  Dr.  Mor.  Ströll.  Aug.  Christoph 

R ülmer’  J-  K8stler>  F-  Drausnick. 

Ritter  ,oÄ  Ffc  f'  P*8-  Relchsi:at  Ad-  von  Auer,  Exc..  II.  Präs.  Reichsrat  Hugo 

I°LS?7SSf  r>dlAlX’  0tto  Graf  von  Holnstein  aus  Bayern  Exl, 
Z^lsteTlem  ALf  T7  Adalb?rt  Eltte1'  von  Bauer,  Justizrat  Alb.  Gaenssler. 

bei  d-en  Fib:  Augsburg,  Kempten,  Ludwigs- 
Ansbach  Aschaffenbnro-  ! ^7 11  v '! 1 ' 1 r z f> u J'g ,, so w : e bei  den  Agenturen  : Abensberg,  Amberg, 

heim  Edenkoben  FiGlSliif/1^6]8'  Bayr^?til?u<2ham?  Be8’gendorf.  Dillingen,  Donauwörth,  Dürk- 
stadt  Gü/tr/rD^f’  Erlangen  Forchhfeim,  Frankenthal,  Fürth.  Germersheim,  Grün- 
lautern  K/if^Tr^/n^nb^nS^J:iV^iaSSjU1 Hof'  Immenstadt,  Ingolstadt,  St.  Ingbert.  Kaisers- 
.r  T . / aufbeuien?  Kirchheimbolanden.  Kitzingen,  Kronaeh,  Krumbach,  Kulmbach,  Kusel. 

- Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  I - 
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Landau  i.  Pf.,  Landaber*?  a.  L..  Landshut,  Lauf  b.  Nürnberg,  Lichtenfels,  Lindau  i.  B.,  Linden- 
b i \ i ()]n.  Marktbreit,  IVIaVktredwitz,  Mollrichstadt,  Memmingen,  Miltenberg,  Munch- 
ber-  Neuburga.  D..  Neumarkt  i.  O.,  Neu-Ötting  a.  I.,  Neustadt  a.  Aisch,  Neustadt  a H., 
NeusVidt  a s Neu-Ulm.  Nördlingen.  Ochsenfurt,  Passau,  Pfarrkirchen,  Pirmasens,  Beichen- 
hall.  1‘osenheim.  Rothenburg  o.  T.,  Schwabach,  Schweinfurt,  Sonthofen,  Speyer,  Straubing, 
Traunstein,  Weiden,  Weissenburg  a.  S.,  Zweibrücken,  Zwiesel. 


Sächsische  Bank  zu  Dresden 

mit  Filialen  in  Annaberg,  Chemnitz,  Leipzig,  Meerane,  Plauen  i.  V., 
Reichenbach  i.  V.,  Zittau  und  Zwickau.  (Pariplätze  siehe  unten.) 

Gegründet:  Kone.  v.  18.  7.  1865.  Letzte  Statutänd.  4./12.  1899. 

Zweck:  Betreibung  von  Bankgeschäften;  Die  Bank  erhielt  durch  Ko mgl.  Dekret  v.  18./7. 
1865  das  Recht  der  unbeschränkten  Ausgabe  von  unVerzmSl Banknoten  auf  die  Dauer  von 
25  J Diese  Frist  wurde  durch  ein  weiteres  Dekret  v.  20./1.  1870  bis  18./ <.1910  ausgedehnt, 
durch  das  Reichsbankgesetz  v.  14./3.  1875  aber  dahin  beschränkt,  dass  die  Banknotenausgabe 
durch  den  Bundesrat  bis  1.1.  1901  festgesetzt  wurde,  alsdann  von  10  zu  10  J.  nnt  emjahr. 
Künd  -Frist  aufgehoben  werden  kann,  ohne  dass  die  Bank  irgend  welche  Entfediadig./bekommt. 
Das^ibe  Reichsbankgesetz  normierte  die  der  Bank  belassene  steuerfreie  Notensumme  auf 
M‘  "i6  771  000  der  weiter  ausgegebene  Notenbetrag  muss  mit  5°/0  p.  a.  versteuert  werden.  Die 
Bank  unterwarf  sich  den  Vorschriften  in  §44  genannten  Gesetzes  u.  neuerdings  der  Reichsbank- 
ii  "7  c i qqq  cnd-iem  dns  Notenorivileg,’  bis  1.1. 1911  bestehen  bleibt:  die  Noten  haben  Um 
iÄ'ft.  sind  nur  Noten  von  M.  100  u.  M,50ü  in  Umlauf 

Für  den  Betrag  ihrer  in  Umlauf  befindl.  Banknoten  ist  die  Bank  verpflichtet,  jederzeit 
mind  '/sin  kursfähigem  deutschen  Uelde,  Beiehskassenscheinen  oder  in Gold  m Barren  oder 
au^ indischen  Münzen,  das  Pfund  fein  zu  M.  1392  gerechnet,  u.  den  Best  an  diskont  eiten 
li«  iwdnnw-  bereit  zu  halten.  Die  Bank  ist  Annahmestelle  von  Mündelgeldern. 
tlEs  betrug  der  duivlischnittl.  Wechseldiskont  1898—1906:  4.269,  5.037,  5.339,  4.100,  3.320, 
3.837.  4.219,  3.814,  5.153%;  der  Lombardzins  stets  1%  hoher. 

Von  Banknoten  waren  im  Durchschnitt  . 
in  Cirkulation  mit  B|jbededcung 

1899:  M.  48  442  000-  - V°D  M’  H ,5g!  000- 

l 42  457  900. — 1 
, „ 34  186  100.-— 

„ 29  187  100.— 

' „ 28  065  300.— 

„ 27  768  400.— 

,,  27  989  700.—  . 

" , , , ot1oao  iQOß-M  19021  24680,39393,10053,9920,5735,  6021,26313,22036. 

Ä-eM^ Ä %m>  iwe^hSlOÖ  = M.  600  seit  Erhöhung  in  1872  um 
liOOOOüÖ  emittiert  zu  120%.  Geschäftsjahr:  Kalender).  Gen.-\ ers.:  Ende  Marz. 

’sS? 1 Aktie  = 1 St.,  doch  kann  ein  Aktionär  nicht  mehr  als  100  St.  abgeben. 


mithin 

M. 


1900: 

1901: 

1902: 

1903: 

1904: 

1905: 

1906: 


47  097  000.— 
46  062  900.— 
41  333  100.— 

39  267  300.— 
36  764  500.— 

40  237  000.— 
39  951  300.— 


ungedeckt 

12  244  000.— 

13  512  000.— 
3 605  000.— 

7 147  000.— 
10  080  200  — 

8 699  200.— 
12  468  600.— 
11  961  600.— 


M. 


fWnni.Verteilmi«--  Zuerst  F/A'DIt.,  vom  Überschuss  werden  20%,  solange  die  Bank- 

7o%nTant^an^^e  B^f^is^u^*  °f^Tant.bvon  *dem  4 %%  ^^A^-K^üb^ste^enden  Bein^winm 

' KeStBll7ii7"mnV31bei)ez  IhOe^AktPva:  Kassa:  kursfällig.,  deutsches  geprägt.  Geld  17  213  818, 

Beichskassenscheine  297  995,  eigene 

8»  ss»  !ä  •rsssetys  m “;0;:i.» ».  >, ..  w-  >«< «* 

UV  Effekten  m *0. 

Zs. -Saldo  136  780,  Eingang  fälliger  aber  unbezahlt  gebliebener  Wechsel  Doi 

KiirsEmle  1892— 1906:  In  Berlin:  116.40,  116.8^  119,  122,  124-30,  130.50,  137.10, 

«&  Kä&arafcÄt; 

Leipzig. 


110  669, 
103  302. 
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Dividenden  188<>  19()(>:  49/ao,  4,  4'/«>  5?  6,  (>,  4 1jif  6,  4:t/i,  4:!/t,  5;!/-i , b'/o,  63/.x,  7 1 / 2,  9,  4, 

5.  0.  6.  6,  8°/o*  Coup.-Verj. : 3 J.  v.  1.  7.  nach  Zahlbarkeit. 

Kommissar  der  Staatsregicrung : Geh.  Rat  Minist.-Dir.  Merz. 

Direktion:  Komm. -Rat  Jul.  Hegemeister,  Ford.  Gruncberg,  Stellv.  Max  Walther. 

Aufsicht srat:  (9 — 12)  Präs. : Wirkl.  Geh.  Rat  Excellenz  Dr.  Graf  Rieh,  von  Koenneritz 
auf  Lossa:  I.  Vicepräs. : Justizrat  Dr.  jur.  Ant.  Rudolph;  II.  Vieepräs.:  Geh.  Komm. -Rat 
Cf.  Heuschkel;  Mitgl.:  Komm. -Rat  Konsul  Henri  Palmie,  Geh.  Komm. -Rat  Konsul  Th.  Menz, 
Geh.  Komm. -Rat  F.  Maekowsky,  Dresden;  Konsul  Fried r.  Jay,  Geh.  Komm. -Rat  Sieskind-Sies- 
kind.  Leipzig:  Komm. -Rat  Gen. -Konsul  Bank-Dir.  Rud.  Koch,  Gen. -Konsul  Dr.  Paul  Schwabach, 
Berlin:  Freih.  Emil  von  Oppenheim,  Köln  a.  Rh.;  Fabrikbes.  Gg.  Wiede,  Chemnitz. 

Zahlstellen:  Dresden:  Eig.  Kasse:  Berlin:  S.  Bleichröder:  Köln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co. 

Verzeichnis  derjenigen  Plätze,  auf  welche  die  Sächsische  Bank  zu  Dresden  Wechsel 
ohne  Verlust  diskontiert:  A.  deren  Hauptplatz:  Dresden;  B.  deren  Filialplätze:  Anna- 
berg  i.  Erzgeb.  (mit  Buchholz  i.  S.  u.  Kleinrückerswalde),  Chemnitz  (mit  Schönau),  Leipzig, 
Meerane,  Plauen  LY.,  Reichenbach  i.Y.  (mit  Ob  erreichen!)  ach),  Zittau,  Zwickau  (mit  Bockwa, 
Cainsdorf.  Schedewitz);  C.  deren  in  Sachsen  u.  Sachsen  naheliegenden  sogen.  Pari-Plätze: 
Adorf,  Altenburg  (S.-A.),  Apolda,  Arnstadt,  Aue,  Auerbach  i.Y..  Auerhammer,  Bärenstein,  Bad 
Elster,  Bautzen.  Beierfeld,  Bischofswerda  i.  S.,  Bitterfeld,  Borna,  Brunndöbra,  Burgstädt, 
Burkhardtshof,  Callnberg  b.  Lichtenstein  i.  S.,  Coburg,  Colditz,  Copitz,  Crimmitschau,  Delitzsch, 
Deuben.  Dippoldiswalde,  Döbeln,  Ebersbach  i.  S.  (O.-L;.  Ehrenfriedersdorf.  Eibenstock,  Eilen- 
burg. Eisenach,  Eisfeld,  Eisleben,  Ellefeld,  Elsterberg,  Falkenstein  i.  'S.,  Finsterwalde,  Franken- 
berg i.  S..  Freiberg  i.  S.,  Geithain,  Geringswalde  mit  Altgeringswalde,  Geyer,  Glauchau,  Göss- 
nitz.  Gotha,  Greiz  in  Reuss  ä.  L..  Grimma,  Grossenhain,  Gross-Röhrsdorf  i.  S.,  Grossschönau  i.  S., 
Hainichen,  Hartha,  Herrnhut,  Hildburghausen.  Hof,  Hohenstein-Ernstthal,  Hüttengrund  bei 
Marienberg,  Ilmenau,  Jena,  Jöhstadt,  Kamenz,  Kirchberg,  Klingenthal,  Königstein  a.  d.  Elbe 
(mit  Hütten  b.  Königstein),  Kötzschenbroda,  Krögis,  Lausigk,  Leisnlg,  Leiteishain,  Lengefeld, 
Lengenfeld  i.  V.,  Lichtenstein  i.  S. ,.  Limbach  b.  Chemnitz,  Löbau  i.  S.,  Lommatzsch,  Lugau, 
Marienberg.  Markneukirchen,  Markranstädt,  Mehlis,  i.  Th.,  Meiningen,  Meissen,  Merseburg, 
Meuselwitz,  Mittweida  (mit  Altmittweida  u.  Mittweida-Rössgen),  Mylau  i.  V.,  Naumburg  a.  d.  S., 
Netzschkau,  Neugersdorf,  Neukirchen  a.  d.  Pleisse,  Neumark,  Neusalza  i.  S.  (Oberlausitz), 
Neustadt  b.  Chemnitz,  Neustadt  i.  S.,  Neustädtel,  Niederlössnitz,  Niederpfannenstiel,  Nieder- 
planitz, Niederzwönitz,  Nossen,  Oberfrohna,  Oberplanitz,  Obersachsenfeld,  Oberwiesenthal, 
Öderan,  Ölsnitz  i.  E.,  Ölsnitz  i.  Y.,  Olbernhau  (mit  Dörffel,  Grünthal,  Kupferliammer- 
Grünfhäl),  Oschatz,  Pegau,  Penig,  Pirna,  Poessneck,  Potschappel,  Pulsnitz,  Radeberg, 
Radebeul.  Reichenau.  Reichenbrand,  Riesa,  Rochlitz,  Rodewisch  i.  V.,  Ronneburg,  Rosswein. 
Rudolstadt,  Ruhla-,  Saalfeld,  Salzungen,  Schandau,  Scheibenberg,  Schleiz,  Schmalkalden, 
Schmölln  (S.-A.),  Schneeberg,  Schöneck,  Schwarzenberg  i.  S.,  Sebnitz  i.  S.,  Seifhennersdorf, 
Siegmar,  Sondershausen,  Sonneberg,  Spremberg  b.  Neusalza  i.  S.,  Stollberg  i.  E.,  Torgau, 
Treuen  i.Y.,  Triebes,  Untersachsenfeld,  Waldenburg  i.  S.  (mit  Altstadt  Waldenburg),  Wald- 
heim. Weida,  Werdau,  Wilkau,  Wittenberg,  Wolkenstein.  Wurzen,  Zeitz,  Zella  (St.  Blasii), 
Zeulenroda  i.  Reuss,  Zschopau,  Zwönitz.  * 


Württembergiselie  Notenbank  in  Stuttgart. 

Agenturen:  Aalen,  Backnang,  Biberach,  Calw,  Cannstatt,  Ebingen,  Ellwangen,  Esslingen  a.  N., 
Freudenstadt,  Gerabronn,  Gmünd,  Göppingen,  Hall,  Heidenheim  a.  Br.,  Heilbronn,  Kircli- 
heim  u.  T.,  Künzelsau,  Ludwigsburg,  Mergentheim,  Ravensburg,  Reutlingen,  Rottenburg  a.  N., 
Rottweil  a.  N.,  Schwenningen,  Tübingen,  Tuttlingen,  Ulm,  Wildbad.  Pari-Plätze:  Alten- 
steig, Balingen,  Bietigheim,  Bopfingen,  Calmbach,  Crailsheim,  Ehingen  a.  D.,  Friedrichshafen, 
Gaildorf,  Geislingen  a.  St.,  Giengen  a.Br.,  Herrenberg,  Höfen  a.  E.,  Horb  a.  N.,  Isny,  Laupheim, 
Leutkirch,  Marbach  a.N.,  Maulbronn,  Metzingen,  Münsingen,  Munderkingen,  Nagold,  Neuenbürg, 
Nürtingen.  Oberkochen,  Oeliringen,  Schorndorf,  Sulz  a.  N.,  Tettnang,  Unterkochen,  Urach, 
Yaihingen  a.  E.,  Waiblingen,  Waldsee,  Wasseralfingen,  Weingarten,  Winnenden. 

Gegründet:  Im  Sept.  1871.  Letzte  Statu tänd.  30./ 12.  1899. 

Zweck:  Betrieb  einer  dem  § 44  des  Reichsbankgesetzes  v.  14./3.  1875  und  dem  Artikel  7 
§ 2 u,  3 der  Reichsbanknovelle  v.  7./6.  1899  unterworfenen  Privat-Notenbank.  Die  Bank  hat 
ein  Notenprivileg  bis  zu  M.  25  714  285,  wovon  M.  10  000  000  steuerfrei  sind.  Dieses  Privileg 
kann  durch  Beschluss  der  Kgl.  württemb.  Landesregierung  oder  des  Bundesrats  des  Deutschen 
Reiches  v.  l./l.  1891  an  mit  vorausgegangener  einjähriger  Aufkündigung  aufgehoben  werden, 
ohne  dass  der  Bank  irgend  eine  Entschädigung  zustände,  und  erlischt  bei  nicht  erfolgender 
Künd.  am  l./l.  1911.  Es  werden  nur  Noten  ä M.  100  ausgegeben.  NoteneinlösungskasSe  in 
Frankf.  a.  M. 

Kapital:  M.  9 000  000  (fl.  5 250  000  = Thlr,  3 000  000)  in  15  000  Akt.  (Nr.  1—15  000)  ä M.  600 
(fl.  350  = Thlr.  200).  Die  Aktien  lauten  auf  den  Inhaber,  können  jedoch  auf  Verlangen  in 
Nam.- Aktien  umgewandelt  und  auf  Verlangen  wieder  auf  den  Inhaber  gestellt  werden. 

Vom  l./l.  1901  ab  darf  die  Bank  nicht  unter  dem  gemäss  § 15  des  Bankgesetzes  öffent- 
I lieh  bekannt  gemachten  Prozentsätze  der  Reichsbank  diskontieren,  sobald  dieser  Satz  4% 
erreicht  oder  überschreitet,  und  im  übrigen  nicht  um  mehr  als  1/4°/o  unter  dem  öffentlich 
bekannt  gemachten  Prozentsätze  der  Reichsbank  diskontieren,  oder  falls  die  Reichsbank  selbst 

• ..  17* 
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zu  einem  geringeren  Satze  diskontiert,  nicht  um  mehr  als  V/o  QS?tz.enQ?/Urch' 

schnittl.  Wechseldiskontsatz  1898  -1906:  3.70,  4.45,  4.53,  3.90,  3.14,  3.76,  4.22,  3.6,  5.09  /0. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  In  den  ersten  3 Monaten. 

Stimmrecht*  1 Aktie  = 1 St.,  Maximum  125  St.  und  125  Stuck  m Veitretung. 
Gewinn-Anteil  <les  Staates:  1872-1906:  M.  9437,  129  545,  91  128,  69  667^8417  3830^7707, 
io  icn  0‘^  r.A  016  22  329  4646,  — — , — , — , — , 32  425,  31  500,  , 10  863,  , , 

nU)3,422  529,  44279,  80  274,  87  684,  13  474,  — , 18  572,  21  472,  13  782,  63  868  zus.  M.  884  563.. 

Gewinn -Verteilung:  Al/2°l0Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  20°/o  zum  R.-I . bis  zu  Ades 
A -K  vom  Rest  bis  20°/o  Vertrags m.  Tant.  an  Bankbeamte,  von  dem  verbleib.  Betrage  wild 
die  Div.  bis  5 °/0  ergänzt  und  von  dem  alsdann  noch  verbleib.  Rest  fallen  33  k f0  an  den  Staat, 
aä*i ,o/  bleiben  zur  Verf.  d.  G.-V.  Sollte  gemäss  der  genannten  Verteilung  die  Ruckl.  in  den 
R-F  weniger  als  5°/0  des  Reingewinns  ausmachen,  so  werden  zuerst  5®/ 0 vom  Reingewinn 
ttÄS'  und  sodann  bis  4 V/.  Div-  Wenn  die  Württemb 

oder  ihre  Befugnis  zur  Notenausgabe  auf  hört,  so  ist  sie  verpflichtet,  A des  bilanz  massigen 
R -F,  soweit  derselbe  nicht  zur  Deckung  von  Verlusten  in  Anspruch  ™ 

auszufolgen  u.  den  Wert  des  Grundeigentums  der  Bank  m die  betreffende  Schlussbilanz  aut 

Grund  einer  amtl.  Schlitzung  einzustellen.  - ojj  «finiSfl  Reichs- 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa:  Deutsches,  geprägtes  Geld  8 60o  851,  Keichs 
kassenscheine  26  190,  eigene  Banknoten  449700,  Reichsbanknoten  1 787  560,  Noten  and,  Banken 
iO^OO  sonst  Kassenbestände  87  338;  Wechsel  15  550  779,  Lombard  auf  Effekten  10  479  461, 
ei"  Effekten  2 031  972,  Debit.  (Agenturen)  547  100,  Eeichsbank  u.  Frankf.  Bank  184  481,  Inkasso- 
Wechsel  b.  Agenturen  207  086,  diverse  Saldi  324  991,  Bestand  eingeloster  Noten  in  Frankf.  a.M. 
100  000,  Bankimmobil.  125  000,  Mobil.  1,  Zs.-Vortrag  60  075.  — Passiva:  A.-K.  9 000  000,  R.-F. 

1 160  ft  Ä SS 

674G Notensteuer  11  833,  Diskontkto  117  500.  Unterst.-F.  58  775,  Div.  540  000,  do.  alte  5748,  Tant. 
•in  Vorst,  20  574  Staatsgewinnanteil  63  867,  Vortrag  229  522.  Sa.  M.  40  608  089. 

'm  Debet!  Prövis.  814,  Zs  223  818,  Steuern 

lehen^356  7TO,  p ® ^ fT^.6 14  S E ^189 ^—1 90^ : \^07,'  W^^Aöl^O^lOSAO,  ^06'5O’  jcjgg  ( 

112  70  110  50  107  50,  109,  111.90,-114.90,  116,  116.70°/o.  - In  Ende  1896-1906. 

106  40-  Ä 116.50,  112.50,  110.50,  107.30,  109,112.50  114.90,  115.50,  116MU 


53A,  5; 


3 V®,  3 Vs,  5 Vs,  5 ft,  6,  6,  6, 


Dividenden  1886 — 1908:  33A,  4ft.  34/ö 

5’  4'Äon:’  wfgier?  H.  Steinhäuser.  Prokurist  : C Lotte. 

Aufsichtsrat-  (151  Vors  Geh.  Komm.-Rat  Alex,  von  Pflaum.  Stellv.  Komm. -Rat  Fr.  Che 
valiet  Komm.-Rat  Konsul  Dr.  Gg.  Doertenbaeh  Geh. 

Geh.  Komm.-Rat  Eug.  Hummel,  Bank, er  Herrn.  Keller. 

Geh.  Hofrat  Gust.  .Pfaff,  Gen.-Konsul  A.  Rueff  m Fa.  Paul  Kapff,  gomm.-Ra  • W 

Geh.  Hofrat  K.  von  Staib,  Komm.-Rat  F.  Blezmger,  Geh.  Reg.-Rat  J.  Lichtenberg,  ^e  . 

rat  R.  von  Veilnagel,  Stuttgart.  ^ ^ * 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank. 

Deutsch-Ostafrikanische  Bank  in  Berlin, 

W.  Potsdamerstr.  10/11,  mit  Niederlassung  in  Daressalam. 

S&&0&S  e, 

ftl^T  im  Dlee3Gesamhft -dasReeht,  nach  Bedürfnis  ihres  Ver- 

iilggssSspsii 

ostafrikan  Schutzgebietes  zu  zahlen.  Diese  Steuer  wird  nicht  erhoben  solange  du  gesamte 
Notenumlauf  der  Ges.  den  Betrag  von  Rupien  500  000  nicht  übersteigt. 
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Kapilal:  M.  2 000  000  in  4000  Anteilen  ä M.  500,  vorläufig  mit  25%  eingezahlt.  Die  sämtl. 
4CC0  Anteile  sind  von  den  nachbenannten  Gründern  der  Ges.  zu  pari  übernommen  worden, 
u.  zwar  von:  Deutscli-Ostalrikan.  Ges.  2800,  Deutsche  Bank  250,  Disconto-Ges.  250,  S.  Bleich- 
röder 100,  Delbrück  Leo  & Co.  100,  von  der  Heydt  & Co.  100,  Mendelssohn  & Co.  100,  Kob. 
"Warschauer  & Co..  Berlin  100,  H ansing  & Co.,  Hamburg  100,  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.,  Cöln  100. 

Geschäftsjahr:  Kalen  derj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1SC6:  Aktiva:  Ausstehende  7 5 °/0  auf  Ä.-K  1 500  000.  Kassa  1 401  998, 
Sorten  18  624.  Wechsel  50  470.  Lombard  442  515,  Bankguth.  u.  Debit.  857  300,  Effekten  839  224, 
Mobil.  1,  Telegrammdepot  133.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000,  R.-F.  2044  (Kückl.  1594),  Noten- 
umlauf 686  333,  Kredit.  2 348  378,  Tratten  40  222,  Notenherstellungs-Res.  3000,  Div.  27  500, 
an  Land«  sfiskus  des  deutsch-ostafrikan.  Schutzgebietes  2644,  Vortrag  144.  Sa.  M.  5 110  267. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  37  717,  Abschreib,  auf  Effekten  14  550, 
do.  auf  Mobil.  5441.  Noten-Herstell.  11100,  z.  Noten- Herstell.-Res.  300Q,  Gewinn  31  883. 
— Kredit:  Vortrag  8554,  Zs.  49  502,  Provis.,  Sorten  u.  Wechsel  45  636.  Sa.  M.  103  692. 

Dividenden  1905—1906:  — , 51/o  °/0  auf  M.  500  000. 

Direktion:  Dr.  Wald.  Türpen,  Berlin;  Joh.  Jul.  Warnholtz,  Westend. 

Prokuristen:  Arthur  Arndt,  Edo  Berger. 

Aufsicht  srat : Vors.  Bankier  Karl  von  der  Heydt,  Stellv.  Rentier  Georg  Zwilgmeyer,  Bankier 
Albert  Blaschke.  Bankit  r Ludwig  Delbrück,  Bankier  Franz  Urbig,  Geh.  Komm. -Rat  Oppen- 
heim, Komm. -Rat  A.  Lucas,  Berlin:  Freih.  Alfred  von  Oppenheim,  Cöln;  Otto  Hansing, 
Justus  Strandes,  Rechtsanw.  Dr.  Scharlach,  Hamburg. 

Zahlstellen : Gesellschaftskassen. 


Ausländische  Men-Banken. 

(Ausser  der  Oesterr.-ungar.  Bank  bezw.  der  Luxemburger  Bank,  deren  Pfandbriefe  bezw. 
Aktien  in  Berlin  gehandelt  werden,  führen  wir  noch  die  Bank  von  England  und  die  Bank 
von  Frankreich  hier  auf,  da  diese  Institute  öfters  zum  Vergleich  mit  der  Reichsbank  ge- 
nannt werden.) 


Bank  of  England  in  London. 

Governor:  A.  F.  Wallace.  Deputy  Governor:  W.  M.  Campbell.  Directors:  C.  G.  Arbuthnot, 
H.  C.  O.  Bonsor,  H.  Brooks,  B.  Cokayne,  A.  C.  Cole,  W.  Cunliffe,  J.  P.  Currie-Blyth,  J.  S. 
Gilliat,  S.  S.  Gladstone,  C.  II.  Goschen,  E.  C.  Grerjfell,  E.  A.  Hambro,  G.  W.  Henderson,  W. 
D.  Hoare,  Hon.  E.  Hubbard,  F.  H.  Jackson,  R.  E.  Johnston,  E.  Lubbock,  S.  H.  Morley,  R.  L. 
Newman,  Sir  A.  Prevost  Bart,  Lord  Revelstoke,  A.  G.  Sandeman,  H.  C.  Smith. 

Gegründet:  Am  27.  Juli  1694  zur  Beschaffung  eines  Darlehens  von  £ L 200  000  ä 8 °/0  an  die 
Regierung.  — Gemäss  Abkommen  vom  5.  April  1892  wurde  die  Verzinsung  der  Regierungs- 
schuld (£  11  015  100)  für  10  Jahre  von  3 auf  2%  °/0  ermässigt  und  am  5-.  April  1903  auf 
21/2%  weiter  herabgesetzt.  Gen. -Vers,  je  im  März  und  Sept.  Stimmrecht:  Der  Besitz  von 
£ 500  und  darüber  giebt  1 Stimme,  doch  ist  ömonatiger  Besitz,  ausgenommen  Über- 
trag durch  Erbschaft  beim  Tode  oder  infolge  Heirat,  erforderlich;  jeder  Aktionär  hat 
nur  eine  Stimme.  Dividendenzahlung  am  5.  April  und  5.  Okt.  Eine  Jahresbilanz  wird 
nicht  aufgestellt,  die  wöchentlichen  Ausweise  treten  an  deren  Stelle. 

Kapital:  £ 14553  000  in  Stock.  R.-F.  am  1.  5.  1907  £ 3 264  283.  Die  Bank  darf  jetzt  bis  zu 
£ 18  450  000  (Betrag  der  Schuld  des  Staates  und  anderer  Sicherheiten)  Noten  ausgeben, 
jede  Überschreitung  derselben  muss  in  Gold  gedeckt  sein. 

Die  Bilanz- Veröffentlichung  erfolgt  derart,  dass  für  die  Abteilung  der  Notenausgabe 
(Issue  Department)  und  für  die  Bankabteilung  (Banking  Department)  getrennte  Bilanzen 
geführt  sind.  Im  Gegensatz  zu  den  kontinentalen  Gepflogenheiten  werden  die  Passiven 
links,  die  Aktiven  rechts  aufgeführt.  Die  Höhe  der  gestatteten  Notenausgabe  berechnet 
sich  durch  die  Addition  des  Goldes  (in  Coin- Münzen  und  Bullion -Barren)  im  Issue 
v Department  zuzüglich  der  Government  Debt  (Regierungsschuld)  und  der  anderen  Sicher- 
heiten, ebenfalls  im  Issue  Department;  die  beiden  letzten  Posten,  zusammen  £ 18  450000, 

' bilden  den  Gegenwert  der  ungedeckten  Noten.  Der  Posten  Notes  issued  — ausgestellte 
Noten  — stellt  daher  die  Summe  dar,  bis  zu  welcher  die  Bank  Noten  ausgeben  darf. 
Die  Noten,  welche  nicht  ausgegeben,  sind  aufgeführt  im  Banking  Department  Activum, 
unter  der  Bezeichnung:  Notes.  Proprietors  Capital  ist  das  Aktienkapital.  Rest:  Reserve 
und  Gewinn,  Public  Deposits:  Depositen  der  Regierung,  Other  Deposits:  Depositen  der 
Privaten,  Government  Securities:  Regierungswerte,  Consols  etc.,  Other  Securities:  Privat- 
titel, Wechsel,  Lombard  etc.  Die  gewöhnlichen  Veröffentlichungen  der  Tagespresse 
bringen  nicht  ausschliesslich  die  Ziffern  der  amtlichen  Bilanz,  sondern  auch  teilweise 
die  Resultate  der  beiden  Bilanzen,  in  eine  zusammengezogen.  So  heisst  es  bei  vor- 
liegendem Bankausweis  per  1./5.  1907  Totalreserve  £ 25  042  269,  Notes  im  Banking- 
Department  £ 23  874  685,  zuzüglich  der  Gold-  und  Silbermünzen  ';£  1 167  584;  Noten- 
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umlauf  £ 29165705,  berechnet  aus:  Notes  issued  £ 53  040  390,  weniger  Notes  im  Banking- 
Department  £ 23  874  685;  Barvorrat  £ 35  757  974,  berechnet  aus:  £ 34  590  390  aus  dem 
Issue-Department  zuzüglich  £ 1 167  584  aus  dem  Banking- Department;  Portefeuille 
£ 32  844  079  sind  die  Other  Securities  im  Banking-Department;  Guthaben  der  Privaten 
£ 46  005  103:  Otherdeposits  im  Banking-Department;  Guthaben  des  Staates  £ 9 327  889 
Public  Deposits  im  Banking-Department;  Notenreserve  £ 23  874  685:  Betrag  der  Noten 
im  Banking-Department.  Prozentverhältnis  der  Reserve  {£  25  042  269)  zu  den  Passiven 
(Deposits  £ 55332992):  4574%. 


Bilanz  am  1.  Mai  1907: 

Issue  Department: 


Notes  issued  . . . 

. . . . £ 53,040  390 

Government  Debt  . . . 

. 11015  100. 

Other  Securities  .... 
Goldcoin  u.  Buillon  . . 

. . „ 7 434  900 

: . ,/  34  59k  390 

~~£-  53  040  390 

£ 53  Ö4Ö  390 

Banking  Department: 

Proprietor’s  Capital  . . . 

Rest 

Public  Deposits 

Other  Deposits 

Seven  days  u.  other  bills  . 

. £ 14  553  000 
. „ 3 264  283 

. „ 9 327  889 

. „ 46  005  103 

„ 57  096 

Government  Securities 
Other  Securities  .... 

Notes . 

Gold-  und  Silbercoin  . . 

. . £ 15  321  023 

. . „ 32  844  079 

. . „ 23  874  685 

...  „ 1 167  584 

£ 73  207  371 

£ 73  207  371 

Dividenden  1884-1906:  9%,  10,  91/2,  ?3/4,  10,  10%,  101/2,  11,  10,  93/4,  8%,  87 4,  8%,  10,  10,  10, 
10,  10,  10,  10,  9,  9,  9%.  Die  Div.  werden  halbjährl.  am  5./4.  und  5-/10.  gezahlt. 


Banque  de  France  in  Paris. 


Gegründet:  1800  als  Privat- Aktienbank  zur  Ausgabe  von  "Noten;  unter  den  ersten  Unter- 
zeichnern figurieren:  die  drei  ersten  Konsuln:  Napoleon  Bonaparte,  Cambaceres  u.  Lebrun, 
ferner:  Lucien  Bonaparte,  Hortense  de  Beauharnais,  Duroc,  Fabert,  Fauvelet-Bourienne,  Sieyes, 
Audiffret,  Cabanis,  Enfantin,  Fould,  Gouin  freres,  Goudchaux,  Hottinguer,  Louvet,  Mailet  aine, 
Perregaux,  Perier  etc.  — Die  ersten  Statuten  datieren  v.  24.  Pluviöse  Jahr  VIII  (13./2.  1800). 
Das  Gesetz  v.  22./4.  1806  reservierte  dem  Staat  die  Ernennung  des  Gouverneurs  u.  die  staatk 
Kontrolle.  Das  urspr.  Gesetz  wurde  abgeändert  durch  die  Erlasse  v.  16.  1.,  18./5.,  3.  9.  1808, 
17-/5-,  15./6.  1834,  25-/3.  1841,  26-/3.  1848,  28-/3.  1852,  20-/7.  1857,  13./1.  1869,  17-/11.  1897.  Das 
Gesetz  v.  30./1.  1884  ermächtigte  die  Bank  zur  alleinigen  Ausgabe  von  Noten  in  Frankreich 
bis  zum  Betrage  von  3500  Mill.,  erhöht  lt.  Erlass  v.  25./1.  1893  auf  4000  Mill.,  17.  11.  1897  auf 
5000  Milk  u.  11./2.  1906  auf  580Q  Milk  Umlauf  1906  im  Maximum  frs.  4 905  274  300.  Das  Priv. 
wurde  1897  bis  31./12.  1920  erneuert,  jedoch  kann  die  Reg.  im  Laufe  des  Jahres  1911  durch 
Gesetz  bestimmen,  dass  das  Priv.  31./12. 1912  auf  hört.  Die  Bank  hatte  31./12. 1906:  127  Filialen, 
54  Nebenstellen"  (Bureaux  auxiliaires)  und  265  Plätze  (Villes  rattaehees).  Das  Personal  be- 
stand aus  2814  Beamten,  von  denen  1250  Beamte  auf  die  Centrale  und  1564  Beamte  auf  die 
Filialen  entfielen. 

Kapital:  frs.  182  500000  in  182  500  Aktien  auf  Namen  ä frs.  1000.  Können  auf  Verlangen 
immobilisiert  werden.  Letzte  Em.  1857  ä frs.  1100.  Das  Agio  wurde  dem  R.-F.  zugewiesen. 

Gen. -Vers.:  Der  im  Jan.  stattfind.  G.-V.,  bestehend  aus  den  200  grössten  Aktionären,  die  je 
eine  Stimme  haben,  wird  die  Jahresrechn.,  der  Reg.  halbj.  Rechn.  u.  Bericht  vorgelegt.  Wenn 
die  Div.  nicht  6%  p.  a.  erreicht,  wird  der  fehlende  Betrag  der  Res.  entnommen. 

Gewinn  1906:  Vortrag  v.  1905  33  182,  Wechseldiskont  27  998  548,  Lombard-Zs.  18  255  582, 
Zs.  auf  Barren  u.  Münzen  43  779,  Provis.  f.  Einkassierung  280  618,  do.  f.  Wechsel,  Checks  etc. 
75512,  do.  auf  gehandelte  Effekten  465  418,  do.  auf  Einzahlungen,  Umtausch  u.  Aufbewahrung 
von  Effekten  2 659  435,  Verz.-Zs.  auf  protestierte  Wechsel  etc.  299  316,  Prämien  auf  Gold  u. 
Silber  350170,  Deckung  von  notleid.  Wechseln  13  673,  Renten  der  Bank  aus  eigenen  Werten 
10  302  565,  Rückdiskonto  2 000  000,  total  frs.  62  777  799,  abzügl.  direkte  Abgaben  803  900,  Noten- 
steuer 1 358  733,  Steuern  auf  Aktien  55  000,  Transp.-Unk.  114  655,  Verwalt.-Unk.  18  878  030, 
Zahlung  an  Reg.  (nach  Gesetz  v.  17./11.  1897)  5 332  528,  4%  Steuer  auf  Vorschuss-Zs.  30  685, 
4%  Steuern  auf  Div.  1 140  625,  bleiben  netto  frs.  35  063  643.  Verwendung:  R.-F.  3 800  000, 
ausserordentl.  Zu  weis,  an  die  Unterstütz.-  u.  Vers.-Fonds  der  Bank  960  000,  Rückdiskont 
2 767  167,  Netto-Div.  27  375  000,  Vortrag  auf  1907  161  476. 

Kurs  Ende  1890—1906:  frs.  4300,  4580,  3881,  4125,  3600,  3550,  3644,  3725,  3740,  4185.  3800, 
3750,  3775,  3810,  3780,  3890,  3970  pro  Aktie  ä frs.  1000.  Notiert  in  Paris. 

Dividenden  1880—1906:  15.  25,  29,  22.60,  21.40,  18.50,  15.50,  15,  14.20,  15.20,  15.70,  15.90, 
13,  12.40,  11.30,  10.30,  11.50,  10.90,  11,  13,  14.50,  12,  12,  13,  13,  13,  15%.  Zahlbar  2./ 1.  u.  1.  7. 

Direktion:  G.  Pallain.  Sous-gouverneurs:  de  Liron  d’Airoles,  Chomereau  Lamotte. 

Aufsichtsrat:  Baron  Hottinguer,  Aynard,  Balsan,  Richemond,  Seydoux,  Goüin,  Loreau, 
Bargeton,  Baron  de.  Neuflize,  Joucia-Pelous,  Davillier,  Ernest  Mailet,  Homberg.  Derville, 
Delaunay-Belleville,  Baron  Ed.  de  Rothschild,  Paul  Mirabaud,  de  Gretry. 
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Internationale  Hank  in  Luxemburg  (Luxemburger  Bank) 

mit  Filialen  in  Metz  und  SS  t.  Johann- Saarbrücken  und  Komm  and  iten 
in  Amsterdam,  Berlin,  Trier,  Paris. 

Gegründet : 8./3.  1856.  Dauer:  99  Jahre  v.  8./3.  1856  ab.  Zweck:  Betrieb  von  Bank- 
geschäften aller  Art.  Ferner  ist  die  Bank  zur  Notenausgabe  berechtigt.  Die  Gesamtausgabe 
von  Banknoten  darf  ohne  Genehmig,  der  Grossh.  Luxemb.  Staats-Reg.,  solange  die  erste  Serie 
von  frs.  40  000  000  nur  ausgegeben  ist,  den  doppelten  Betrag  des  jeweilig  eingezahlten  A.-K. 
nicht  überschreiten.  Bei  der  Ausgabe  weiterer  Serien  Aktien  soll  die  Banknoten-Em.  in  ein- 
facher Progression  ihren  Fortgang  nehmen.  Der  Totalbetrag  der  auszugebenden  Banknoten 
darf  niemals  den  Betrag  der  vorhandenen,  statutenmässig  diskontierten  oder  gekauften  Wechsel 
und  der  Barvorräte  der  Bank  übersteigen.  Zur  Einlösung  der  Noten  ist  stets  ein  hierzu  ausschl. 
bestimmter  Barvorrat  an  geprägten  Münzen,  Gold-  u.  Silberbarren  bereit  zu  halten,  welcher 
mind.  einem  Drittel  des  Betrages  sämtl.  in  Umlauf  befindl.  Noten  gleichkommen  muss.  Ferner 
darf  die  Bank  Hypoth.-Geschäfte  betreiben  und  zwar  nur  zur  ersten  Stelle.  Das  Kapital  muss 
wenigstens  frs.  2000  und  soll  höchstens  die  Hälfte  des  Wertes  der  Immobil,  betragen,  welche 
zum  Unterpfand  bestimmt  werden.  Industrielle  Werte  sind  von  der  Hypoth. -Garantie  aus- 
geschlossen. Gegen  diese  Ausleihungen  ist  der  Bank  gestattet,  bis  zum  Betrage  der  von  ihr 
dargeliehenen  Kapitalien  Oblig.  auszugeben.  Der  Betrag,  bis  zu  welchem  die  Bank  aus  eigenen 
Mitteln  Kapitalien  auf  Hypoth.  darzuleihen  verpflichtet  ist,  soll  den  zwanzigsten  Teil  des  ein- 
gezahlten A.-K.  und  niemals  frs.  1000000  übersteigen.  Auch  ist  die  Bank  berechtigt,  Darlehen 
an  Gemeinden,  Korporationen  und  Syndikate  auch  ohne  hypoth.  Sicherheit  zu  gewähren  und 
bis  zum  Betrage  der  denselben  dargeliehenen  Kapitalien  Oblig.  auszugeben.  Der  Betrag  dieser 
Darlehen  zus.  mit  den  hypoth.  Darlehen  soll  die  festgestellten  Grenzen  nicht  überschreiten. 
Die  Bank  ist  verpflichtet,  der  Grossh.  Staats-Reg.  u.  den  in  dem  Grossherzogtum  zu  gründenden 
Vorsichts-  Instituten  die  in  das  Bankgeschäft  einschlagenden  Angelegenheiten  unentgeltlich 
zu  besorgen,  mit  denselben  in  lauf.  Rechnung  zu  treten  und  Gelder  bis  zum  Betrase  von 
frs.  500  000  gegen  4%  jährl.  Verzinsung  sowohl  von  denselben  anzunehmen  als  auch  ohne 
weitere  Sicherstellung  denselben  darzuleihen. 

Kapital:  frs.  25  000  000  in  100  000  Aktien  ä frs.  250.  Die  Verwalt,  ist  befugt,  das  Grund- 
kapital der  Bank  successive  bis  auf  frs.  100  000  000  zu  erhöhen.  Die  Gründerrechte  wurden 
bei  der  letzten  Em.  von  frs.  5 000  000  im  Aug.  1900  abgelöst. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  Mai.  Stimmrecht:  Je  20  Aktien  = 1 St.; 
Maxim.  20  St.,  ausserdem  noch  in  Vertretung  20  St.  Nur  auf  Namen  eingetragene  oder  bei 
der  Bank  gegen  Depotschein  hinterlegte  Aktien  sind  stimmberechtigt. 

Gewinn -Verteilung:  Von  dem  4°/o  des  A.-K.  übersteigenden  Reingewinn  werden  jährl. 
mind.  10%  zum  R.-F.  abgeführt,  bis  derselbe  25%  des  A.-K.  beträgt.  Der  R.'-F.  ist  bestimmt, 
den  Aktien  4%  Div.  zu  ergänzen,  wenn  der  Gewinn  dazu  nicht  hinreicht,  aber  nur  solange 
er  dadurch  nicht  unter  10%  Oes  A.-K.  gebracht  würde.  Im  Falle  er  zur  Deckung  von  Verlusten 
in  Anspruch  genommen  wird,  fällt  jede  Div.  über  4%  solange  weg,  bis  der  R.-F.  wieder  zur 
Höhe  von  25%  Oes  A.-K.  angewachsen  ist.  Die  Verwalt,  kann  den  R.-F.  auch  noch  höher 
anwachsen  lassen.  Die  unter  die  Aktionäre  zu  verteilende  Div.  stellt  die  Verwalt,  fest. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  1 319  656,  Wechsel  8302  969,  Effekten  7 167  129, 
Lombard  16150  000  . Hypoth. - Kasse  546  863,  Immobil.  846821,  Beteilig,  bei  auswärt.  Bank- 
häusern 11  495  300,  Debit.  31  325  931.  Konto  a nuovo  (verschiedene,  später  zu  verrechnende 
Zs.  u.  Kursdifferenzen)  14  656.  — Passiva:  A.-K.  25  000  000,  Banknotenumlauf  2 050  000, 
Kredit.  31  666  685,  Depos.  548  617,  R.-F.  7 650  000,  do.  der  Hypoth. -Kasse  18  887.  Delkr.-Kto 
für  event.  Verluste  1000  000,  Tratten  6 .127  126,  alte  Div.  4282,  Div.  pro  1905  2 375  000,  Tant. 
397  539,  Konto  a nuovo  (geschuldete  Rechnungen  u.  Diverse)  52  268,  Vortrag  278  921.  Sa. 
frs.  77  169  325. 

Gewinn  u.  Verlust  pro  1905:  Wechsel  166  051,  Zs.,  Gewinn  der  Filiale  Metz  u.  St.  Johann, 
Erträgnis  der  Kommanditen  1 505  219,  Effekten  833  755,  Report  u.  Lombard  373  656,  Diverse 
u.  Provis.- Gewinn  652  332,  Vortrag  a.  1904  104  471:  zus.  frs.  3 635485.  — Ab:  Geschäftskosten 
u.  Steuern  324  275,  Staatssteuern  in  Preussen  9750,  Abschreib,  f.  Verluste  im  Kontokorrent- 
Geschäfte  250  000,  Div.  2 375  000,  vertragsm.  Tant.  397  539,  Saldovortrag  278  921.  Total 
frs.  3 635  485. 

Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  149,  138.75,  143,  143,  151,  159,  160.60,  173.10.  169.40, 
174.25,  160,  147.40,  144.75,  151,  153, 169,  168.75%.  — In  Frankf.  a.  M.:  148, 139.80. 143.  143,  150.40, 
157.20,  160.70,  171.10,  170.75,  174.70,  160,  147.50,  144.50,  151.50, 155, 168, 167.50%.  — Ausserdem 
noch  notiert  in  Cöln. 

Dividenden  1880—1906:  8%  8%,  7 V2,  7,  7%,  6%  7%,  6*%  7 lj2,  8,  8,  61/ 2,  7%,  63  5,  8, 
81/*,  9,  9,  10,  10,  10,  8,  7,  7,  8,  9l/2,  10%.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F. 

Direktion:  Präs.  Carl  Simons,  Dir.  Carl  Türk,  Ad.  Türk,  Jos.  Wurth,  Luxemburg;  Dir. 
Leop'old  Lazard,  Ad.  Strack,  Metz;  Dir.  Rud.  Brach,  Dir.  Joh.  Jul.  Donner,  St.  Johann. 

Verwaltungsrat:  Präs.  _ Geh.  Komm. -Rat  Heinrich  Stein,  stellv.  Präs.  Baron  Albert  von 
Oppenheim,  Geh.  Justizrat  Robert  Esser,  Cöln:  Baron  Dr.  Willi,  von  Erlanger,  Ober-Ingelheim  : 
Konsul  Hch.  Stein  jr..  Cöln;  Tony  Dutreux,  Luxemburg;  Konsul  Wilh.  Rautenstrauch.  Trier: 
Carl  von  Metzler,  Frankf,  a.  M.;  Konsul  Hans  C.  Leiden,  Rob.  F.  Heuser,  Cöln:  Norbert  Le 
Gallais-Metz,  Dommeldingen;  Ehren- Oberger.-Präsident  u.  Präsident  des  Staatsrats  Vannerus. 
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Zahlstellen : Luxemburg:  Eigene  Kasse;  Berlin:  S.  Bleichröder,  Delbrück  Leo  & Co.; 
Frankl,  a.  M.:  Dresdner  Bank:  Trier:  Reverchon  & Co.;  Metz,  »St.  Johann-Saarbrücken: 
Filiale  der  Bank;  Cöln:  J.  H.  Stein,  A.  Schaaff  h.  Bankverein,  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.; 
Amsterdam:  Lippmann,  Rosenthal  & Co.;  Brüssel':  Banque  Internationale  de  Bruxelles. 
Zahlung  der  Div.  in  frs.  oder  M.,  wobei  frs.  100  = M.  80  gerechnet. 


Oesterreichisoh-ungarisehe  Bank  in  Wien 

I,  Freiung  1,  Herrengasse  14  u.  17,  Bankgasse  3 u.  Landhausgasse  2. 

Gegründet:  1816  unter  der  Firma  „Priv.  österr.  Nationalbank“.  Jetzige  Firma  seit  30./10. 1878. 
Ausser  den  beiden  Hauptanstalten  in  Wien  und  Budapest  unterhält  die  Bank  noch  78  Filialen 
u.  172  Nebenstellen.  Sie  beschäftigte  Ende  1906:  962  Beamte  (inkl.  Aspiranten),  66  Unterbeamte, 
401  Diener,  278  Arbeiter  u.  109  Arbeitdirkinen.  Das  alleinige  Noten-Priv.  wurde  ihr  lt.  Ges.  v. 
27.,  6.  1878  (R.-G.-Bl.  Nr.  66  u.  XXV.  ungar,  Gesetzart.  v.  J.  1878)  auf  die  Dauer  von  10  Jahren 
verliehen,  lt.  Gesetz  v.  21./5.  1887  (R.-G.-Bl.  Nr.  51  u.  XXVI.  ungar.  Gesetzart.  v.  J.  1887)  bis 
31-/12.  1897,. alsdann  provis.  bis  31./12.  1899  u.  durch  die  kaiserl.  Verordn,  v.  21./9.  1899  (R.-G.-Bl. 
Nr.  176)  bezw.  durch  den  ungar.  Gesetzart.  XXXVII  v.  J.  1899  bis  31./12.  1910  verlängert.  Drei 
Jahre  vor  Ablauf  des  Privil.  hat  die  G.-V.  in  Beratung  zu  ziehen,  ob  die  Ern.  des  Privil.  an- 
zusuchen ist.  Für  den  Fall,  dass  die  Oesterr. -ungar.  Bank  das  Ansuchen  um  weitere  Verlängerung 
des  Privil.  stellen  will,  hat  sie  dasselbe  wenigstens  zwei  Jahre  vor  Ablauf  des  Privil.  bei  beiden 
Reg.  einzubringen.  Im  Falle  des  Ablaufes  des  Privil.  oder  der  Auflösung  der  Bank  vor  dem 
Erlöschen  des  Privil.  sind  die  Österr.  u.  die  Ungar.  Reg.  berechtigt,  das  gesamte,  den  Gegenstand 
des  Privil.  bildende  Bankgeschäft,  unter  Abtrennung  des  Hypothekar-Kreditgeschäftes,  welches 
der  Bank  verbleibt,  im  bilanzmässigen  Stande  und  nach  dem  bilanzmässigen  Werte  zu  über- 
nehmen. Im  Falle  der  Ausübung  dieses  Rechtes  erwerben  die  beiden  Staatsverwaltungen  das 
Eigentum  an  dem  gesamten  bewegl.  u.  tinbewegl.  Vermögen  der  Bank  mit  der  Verpflichtung, 
die  sämtl.  Verbindlichkeiten  der  Bank  zu  erfüllen,  insoweit  das  Vermögen,  bezw.  die  Ver- 
bindlichkeiten der  Bank  nicht  unmittelbar  dem  von  der  Bank  betrieb.  Hypothekar  - Kredit- 
geschäfte zugehören.  Den  Aktionären  der  Oesterr.- ungar.  Bank  ist  dagegen  von  den  über- 
nehmenden Staatsverwaltungen  für  jede  Aktie  der  Betrag  von  K 1520  zu  zahlen.  Ausserdem 
haben  die  übernehmenden^StaatsverAvaltungen  den  Aktionären  den  Betrag  der  noch  nicht  zur 
Verteilung  gelangten  Div.  und  den  für  jede  Aktie  entfallenden  gleichen  Anteil  an  dem  bilanz- 
mässigen R.-F.,  soweit  derselbe  nicht  zur  Deckung  von  aus  der  Zeit  vor  der  Übernahme  des 
Bankgeschäftes  durch  die  beiden  Staatsverwaltungen  herrührenden  Verlusten  in  # Anspruch 
zu  nehmen  ist,  auszufolgen.  Die  Abrechnung  über  den  R.-F.  ist  in  dem  der  Übernahme 
folgenden  Jahre  durchzuführen.  Für  das  der  Bank  bei  Übernahme  der  Bankgeschäfte  durch 
die  beiden  Staatsverwaltungen  verbleibende  Hypothekar-Kreditgeschäft  wird  aus  den  für  die 
Aktien  hinausgezahlten  Beträgen  ein  Fonds  gebildet,  welcher  mindestens  dem  zehnten  Teile 
der  dann  im  Umlaufe  befindl.  Pfandbr.  gleichkommt  und  nach  Massgabe  der  Einlösung  der 
Pfandbr.  in  demselben  Verhältnisse  vermindert  werden  kann.  — Falls  die  im  ersten  Kapitel 
des  I.  Teiles  der  kaiserl.  Verordn,  v.  21./9.  1899  getroffenen  Verfügungen  bezw.  die  im  ungar. 
Gesetzart.  XXX  vom  Jahre  1899  enthaltene  Regelung  der  Zoll-  u.  Handelsverhältnisse  am 
31./12.  1907  ausser  Kraft  treten,  <?hne  dass  die  Gesetzgebungen  beider  Staaten  der  Monarchie 
die  Gemeinsamkeit  der  Zollangelegenheiten  über  diesen  Termin  hinaus  mit  der  Wirksamkeit 
bis  wenigstens  31./12.  1910  beschliessen,  so  erlischt  das  bis  31-/12.  1910  verlängerte  Priv.  der 
Oesterr. -ungar.  Bank  am  31./12.  1907  von  selbst.  Für  diesen  Fall  gewähren  die  beiden  Staats- 
verwaltungen für  jedes  der  hierdurch  entfallenden  Privilegialjahre,  das  ist  für  die  Jahre  1908, 
1909,  1910  für  jede  Aktie  eine  Entschädigung  von  K 22.  — Anlässlich  der  Verlängerung  des 
Privil.  wurde  auch  ein  Übereinkommen  mit  dür  Oesterr. -ungar.  Bank  in  betreff  der  Schuld 
des  Staates  von  urspr.  fl.  80  000  000  abgeschlossen.  Nach  diesem  Übereinkommen  zahlte  die 
Staatsverwaltung  der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  an  die  Bank  am 
31./12.  1899  auf  das  lt.  § 4 des  Übereinkommens  vom  10-/1 . 1863  depi  Staate  überlassene  Dar- 
leben von  urspr.  ff.  80  000  000  den  Teilbetrag  von  fl.  30  000  000.  zurück ; die  Bank  dagegen 
verpflichtete  sich,  die  verbleibende  Restschuld  durch  Abschreib,  aus  den  Mitteln  des  R.-F. 
bis  auf  den  Restbetrag  von  fl.  30  000  000  herabzumindern  und  dieses  restliche  Darlehen 
in  unveränderlicher  Höhe  für  die  Dauer  des  verlängerten  Bank-Privil.  zinsenfrei  zu  prolon- 
gieren. Der  Gesamtbetrag  der  umlaufenden  Banknoten  muss  mind.  zu  2/b  durch  Bar- 
vorrat oder  in  Barren,  der  Rest  bankmässig  bedeckt  sein.  Wenn  der  Notenumlauf  den  Bar- 
vorrat um  mehr  als  K 400  000  000  übersteigt,  hat  die  Bank  vom  Überschuss  eine  Noten- 
steuer von  jährl.  5°/0  an  die  beiden  Staatsverwaltungen  zu  entrichten.  Am  1./9.  1901  ist 
der  staatl.  Verwechslungsdienst  u.  seit  1./1Ö.  1901  auch  der  gesamte  Golddienst  der  beiden 
Staaten  der  Bank  übertragen  worden.  Die  Bank  ist  berechtigt,  Hypothekar-Darlehen  in 
Pfandbr.  bis  zu  K 300000000  zu  gewähren,  die  Gesamtsumme  der  Pfandbr.  darf  die  Hyp.- 
Forder.  nicht  übersteigen.  1 • 

Kapital:  K 210  000  000  in  150  000  Aktien  auf  Namen  ä K-1400.  Das  A. - K.  bestand 
1820  nach  Einstellung  der  Subskription  aus  fl.  30  372  600  C.-M.  in  50  621  Aktien  mit  einer 
Einzahl,  von  fl.  1000  Wiener  Währung  u.  ff.  100  C.-M.  in  Silber  gerechnet  als  fl.  600  C.-M.:  1853 
wurde  dasselbe  durch  die  II.  Em.  um  fl.  39  503  200  C.-M.  in  49  379  Aktien  mit  ff.  800  Ein- 
zahlung in  Banknoten  und  1855  durch  die  III.  Em.  um  ü.  35  000  000  C.-M.  in  50  000  Aktien 
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mit  fl.  700  Einzahlung  in  Silber  auf  zus.  fl.  104  875  800  C.-M.  fl.  110119  590  ö.  W.  erhöht. 
Jeder  Aktionär  hatte  gleichen  Anteil  am  Gesamtvermögen.  Zur  Ergänzung  des  Einzahl ungs- 
betrages  einer  Aktie  auf  fl.  735  ö.  W.  wurden  1863  dem  A.-K.  fl.  130  410  aus  der  Gewinn- 
reserve überwiesen  und  erreichte  damit  die  statutenmässige  Höhe  von  11.  110  250  000  in 
150  000  Aktien  ä fl.  735  ö.  W.  Gemäss  Gesetz  v.  13.  11.  1868  auf  fl.  90  000  000  herabgesetzt 
•durch  bare  Rückzahlung  von  fl.  135  ö.  W.  auf  jede  Aktie;  durch  das  Gesetz  v.  21. '9.  1899 
auf  K 210  000  000  erhöht  und  zwar  in  der  Weise,  dass  ein  Betrag  von  K 30  000  000  vom 
R.-F.  ab-  u.  dem  A.-K.  zugeschrieben  wurde,  wonach  heute  jede  Aktie  mit  K 1400  eingez.  ist. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Febr. 

Stimmrecht:  Je  20  Aktien  l St.,  jedoch  hat  jedes  Mitgl.  nur  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Von  dem  Reingewinn  zunächst  4%  Div.,  von  dem  verbleib.  Gewinn 
10%  an  R.-F.  und  2%  an  Pens.-F.,  von  dein  Reste  ist,  solange  die  Gesamt- Div.  6%  nicht 
übersteigt,  die  eine  Hälfte  der  für  die  Aktionäre  entfallenden  Div.  zuzurechnen,  die  andere 
Hälfte  fällt  den  beiden  Staatsverwaltungen  zu.  Von  dem  weiter  erübrigenden  Teile  des  Ge- 
winns V 3 an  die  Aktionäre  und  % an  die  Staatsverwaltungen.  Genügen  die  Jahreserträgnisse 
nicht,  um  4%  Div.  zu  verteilen,  so  kann  der  R.-F.  herangezogen  werden,  falls  derselbe  nicht 
unter  10%  des  A.-K.  herabsinkt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Metallschatz:  Goldmünzen  der  Kronenwährung,  dann 
Gold  in  Barren,  in  ausländ,  u.  Handelsmünzen  1 112  263  245,  Goldwechsel  a.  ausw.  Plätze 
60  000  000,  Silbercourant-  u.  Teilmünzen  282  055  905;  Staatsnoten  3279,  Wechsel,  Warrants 
u.  Effekten:  in  Wien  131  324  001,  in  den  österr.  Fil.  180  944  751,  in  Budapest  194  464  536,  in 
| den  ung.  Fil.  264  210  332;  Darlehen  gegen  Handpfand:  in  Wien  51  663  500,  in  den  österr.  Fil. 
19  938  400,  in  Budapest  8 822  700,  in  den  ung.  Fil.  18  563  900;  eingelöste  verfall.  Effekten  u. 
Coup.  138  642,  Darlehensschuld  der  Staatsverwalt.  60  000  000,  Üypoth. -Darlehen  299  955  434, 
börsenmässig  angek.  Pfandbr.  der  Bank  13  721  366,  Anlagen  des  R.-F.  9 770  751,  Effekten  des 
Pens.-F.  11  566  520,  Gebäude  u.  Fundus  instructus  30  173  792,  andere  Aktiva  116  153  774.  — ■ 
Passiva:  A.-K.  210000000,  R.-F.  13211367,  Banknotenumlauf  in  Kronen  Währung  1 976  497  780, 
do.  in  österr.  Währung  5 539  960,  Guth.  der  österr.  Finanzverwalt,  in  Gold  1784  237,  do.  der 
ungar.  Finanzverwalt,  in  Gold  764  673,  Giro-Guth.  205  476  754,  Guth.  d.  beiden  Finanzverwalt, 
aus  der  Einlös.  der  Staatsnoten  3279,  sonst.  Guth.  u.  Forder.  25  227  078,  verl.,  noch  nicht 
eingelöste  fällige  Pfandbr.  1 207  800,  unbehob.  Pfandbr.-Zs.  34  976,  alte  Div.  76  261,  Pfandbr.  in 
Umlauf  293  644  400,  noch  nicht  fällige  Pfandbr.-Zs.  2 953  096,  Pens.-F.  11  822  391,  sonst.  Passiva 
104  224  645,  Überträge  in  das  Jahr  1907-  3 900  648,  restl.  Gewinn  inkl.  Vortrag  9 365  483. 
Sa.  K 2 865  734  829. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Steuer  auf  Div.  2 281  047,  Gebührenpauschale  für 
d.  Darlehensgeschäft  135  860,  Rentensteuerpauschale  f.  d.  Pfandbr.-Zs.  46  773,  Banknotensteuer 
470  634,  Regieauslagen  u.  Hausspesen  8 995  359,  Banknotenfabrikat. -Kosten  1 184  003,  Pfandbr. - 
I Zs.  11  687  306,  Überträge  in  d.  Jahr  1907:  Eskompteertrag  2 969  788,  Hyp.-Darlehen-Zs.  274  289, 
; Ertrag  v.  Devisen  642  202,  do.  d.  R.-F.  14  369,  Gewinn  inkl.  Vortrag  21  203  092.  — Kredit: 
Vortrag  a.  1905  14  022,  Eskompteertrag  25  911  858,  Darlehensertrag  2 470  160,  Hyp.-Darlehen-Zs. 
13  787  648,  Devisen  u.  Valuten  4 350  451,  Provis.  von  Bankanweisungen  3632,  Kommiss.- 
F Geschäfte  266  007,  Depositen-  do.  1 454565,  Zs.  d.  börsenmässig  angek.  Bank-Pfandbr.  778  076, 
Effektengewinn  138  350,  Ertrag  des  R.-F.  181  485,  andere  Geschäfte  u.  Anlagen  548  467. 
[.  .Sa.  K 49  904  721. 

Gewinn -Verwendung:  Abschlags-Div.  per  1./7.  1906  4 200  000,  Rest-Div.  für  1906  9 360  000, 

■ Anteil  des  R.-F.  1 278  907,  do.  des  Pens.-F.  255  781,  do.  d.  beiden  Staatsverwaltungen  6 102  921, 
\ Gewinnvortrag  auf  1907  5483. 

Kurs:  In  Frankf.  a.  M.  Ende  1890—98:  fl.  884,  870,  828,.  816,  851,  843%.  8107-2,  793,  793 
i per  Stück:  Ende  1899— 1906 : 151.70,  121.60,  114.10,  110.90,  114.20,  117.50,  117,  127:90%.  — In 
^ München  Ende  1890 — 98:  M.  — ,.  — ,H656,  1637,  — , — , 1608,  — , — pro  Stück;  Ende  1899 
: bis  1906:  —,121,  — , 111.50,  114.20,  117.40,  116.75,  — %.  — Ausserdem  notiert  in  Augsburg. 
I;  Usance:  Seit  1.  1.  1899  versteht  sich  der  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  u.  München  in  Prozenten, 

[ wobei  fl.  100  = .M.  170  gerechnet  werden,  während  vorher  sich  die  Kursnotiz  verstand  in 
Frankf.  a.  M.  in  fi.  per  Stück,  fl.  100  — M.  200,  in  München  M.  per  Stück;  seit  4.  1 . 1900  wird 
r -der  Nennwert  der  Aktie  mit  K 1400  statt  der  bisherigen  fl.  600  berechnet. 

Dividenden  1878—1906:  7.33,  6.50.  6.38,  6.50,  7.17,  7.17,  7.05,  6.45,  6.43,  6.63,  7.18,  7.25,  7.88, 
F 7.78,  7.07,  7.38,  7.15,  7.37,  7.23,  6.43,  7.35,  8.50,  5.69,  4.9,  4,  4.3,  4.857,  5.014,  6:457%.  Div.- 
r;  Zahl.:  2%  Abschlags-Div.  im  Juli,  Rest-Div.  im  Febr.  Coup.-Verj.:  3 J.  n.  F. 

Generalrat:  Gouverneur:  Se.  Exc.  Dr.  Leon  Ritter  von  Bilinski;  Vice-Gouverneure:  Se.  Exc. 
Dr.  Fr.  Freih.  von  Winterstein  (Wien),  Se.  Exc.  Josef  Tarkovich  (Budapest);  Vice-Gouverneur- 

1 Stellv.:  Leop.  von  Lieben  (Wien),  Mathias  Pfeiffer  de  Ikva  (Budapest);  Gen. -Räte:  Otto 
Wolfrum,  A.  Mechwart  de  Belecska  (Budapest),  Alex.  Deutsch  de  Halom  (Budapest),  Friedr. 
Suess,  Phil.  Ritter  von  Schoeller,  A.  Wiesenburg  Edler  von  Hochsee,  Sig.  Gold  de  Tata 
(Budapest),  J.  Schreiber,  O.  Schlumberger  Edler  von  Goldeck,  M.  Ritter  von  Gutmann, 

2 C.  L.  Pfeiffer  de  Orlovnjak  (Budapest),  A.  Heinrich  de  Omorovicza  (Budapest). 

Direktionen:  In  Wien:  Vors.  Vice-Gouverneur:  Se.  Exc.  Dr.  Fr.  Freih.  von  Winterstein : 
Vice- Gouverneur- Stellv.:  Leop.  von  Lieben;  Gen. -Räte:  Friedr.  Suess,  Phil.  Ritter  von  Schoeller, 
; A.  Wiesenburg  Edler  von  Hochsee,  O.  Schlumberger  Edler  von  Goldeck,  O.  Wolfrum  und 
M.  Ritter  von  Gutmann:  in  Budapest:  Vors.  Vice-Gouvern.:  Se.  Exc.  Josef  Tarkovich  (Budapest); 
Vice-Gouv.-Stellv.:  Mathias  Pfeiffer  de  Ikva;  Gen. -Räte:  S.  Gold  de  Tata,  J.  Schreiber.  A.  Mech- 
wart de  Belecska,  A.  Deutsch  de  Halom,  C.  L.  Pfeiffer  de  Orlovnjak,  A.  Heinrich  de  Omorovicza. 
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Gescliüftsleitung:  Vors.:  J.  Pranger  de  Rohoncz.  Gen. -Sekretär;  Stellv.:  Friedr.  Schmidt 
Oentralinspektoren:  V.  Eliseher,  J.  Freyer;  Dir.  der  Hyp. -Abteil.:  Dr.  K.  Wallach;  Ober- 
buchhalter: Alex.  Libert;  Sekretäre:  Dr.  Ludw.  Calligaris,  Dr.  Fr.  Flittner,  E.  Kuhn,  B.  Hanacek, 
K.  Waldmayer,  Alfr.  Dattelzweig. 

>fr* 

Kredit-IRnikeii  und  andere  (ield-Institute. 


a)  Deutsche  danken. 

Act-Oes.  für  Rheinisch -Westphälische  Industrie 

in  Köln  a.  Rh. 

Gegründet:  Im  Okt.  1871.  Letzte  Statutänd.  28./3.  1899. 

/neck:  Betrieb  industr.  Unternehm.  Die  Ges.  besass  bis  1906  sämtl.  Aktien  der  1898  von  ihr 
gegründeten  A.-G.  für  Rheinisch -Westfäl.  Cement-  Industrie  zu  Beckum  (A.-K.  anfänglich 
M.  1000000,  erhöht  1898  um  M.  200000  [auf  M.  1200000],  übernommen  von  der  Kölner  Ges. 
zu  103%*  Div.  1898 — 1906:  17, 14,  15,  0,  0,  3%,  7, 14,  18%);  Ein  erheblicher  Teil  dieser  Cement- 
Aktien  wurde  1906  anlässlich  deren  Einführung  an  der  Berliner  Börse  mit  Gewinn  begeben, 
woraus  die  hohe  Div.  (40%)  der  Kölner  Ges.  resultiert.  Die  Ges.  besitzt  ferner  Kuxe  der 
Gew.  Orange  zu  Bulmke  (Ausbeute  pro  Kux  1899—1906:  M.  250,  280,  240, 125, 110, 115,  115,  160), 
Aktien  der  Akt. -Ges.  f.  ehern.  Industrie  in  Gelsenkirchen- Schalke  (Div.  1904 — 1906 : 5,  6,  7%)>. 
dann  Prior.-Aktien  der  Westfäl.  Landeseisenbahn,  sowie  Grundst.  u.  Bauterrains  in  Gelsen- 
kirchen, Schalke  und  Köln  - Nippes , von  denen  zwei  Baustellen  in  Schalke  1905  mit  M.  76  406 
Überschuss  über  den  Buchwert  verkauft  wurden.  Die  Ges.  ist  ferner  finanziell  beteiligt  bei 
einer  Reihe  von  A.-G.  Die  der  Ges.  gehörenden  320  Kuxe  der  Zeche  Blankenburg,  welche 
mit  je  M.  500  zu  Buche  standen,  wurden  1900  zum  Preise  von  M.  3000  pro  Kux  verkauft, 
d.  h.  mit  einem  Gewinn  von  M.  799  040;  es  wurde  dadurch  die  Auszahlung  einer  Div.  von  60%. 
für  1900  ermöglicht. 

Kapital:  M.  1500000  in  10000  Nam. -Aktien  ä M.  150.  Urspr.  M.  6 000000  in  Inh. -Aktien 
ä M.  600;  1884  Abstemp.  von  M.  600  auf  M.  150  auf  Namen. 

Gründer-  bezw.  Bezugsrechte:  Die  Gründer  haben  im  Fall  einer  Kapitalerhöhung  Bezugs- 
recht auf  die  Hälfte  der  Neu- Ausgabe  zu  pari. 

Geschäftsjahr:  Kälenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  ==  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  bis  10%  zum  Spec.-R.-F.,  4%  Div.,  vom  verbleib. 
Überschuss  702%  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-Y. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Immobil.  47  401,  Effekten  (Konsols,  Pfandbr..  Aktien 
u.  mobile  Kuxe)  1 419  249,  Bankguth.  1 093  967,  Hypoth.  16  098,  Debit.  81  777,  Kassa  4022, 
Mobil.  1.  — Passiva:  A.-K.  1 500  000,  R.-F.  240  000,  Spec.-R.-F.  135  000,  Grundstücks-Rückl. 
29  000,  Kredit.  34  900,  Div.  600  000,  do.  alte  1252,  z.  Steuern-Res.  65  000,  Tant.  u.  Grat. 
51  121,  Yortrag  6242.  Sa.  M.  2 662  517. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.,  Besoldungen  etc.  10  595,  Steuern  8969, 
Gewinn  722  363.  — Kredit:  Yortrag  4758,  Effekten  707  333,  Immobil. -Revenüen  1386,  Zs. 
27  190,  verfall.  Div.  1260.  Sa.  M.  741  928. 

Kurs  Ende  1888—1906:  116.25,  149.25,  112.75, 86.75,  112,  116.50,  148.50,  203,  267.50, 
285,  295,  117.90,  110.25,  127,  168.25,  238.60,  297.75%.  Notiert  in  Berlin,  Köln,  Essen. 

Dividenden  1886—1906:  5,  3,  5,  9,  7,  6%,  4,  5,  5,  6%,  10,  14.  22,  21,  60,  0,  0,  5,  8,  19,  40%. 
Coup.-Verj. ; 5 J.  (F.)  Auf  Aktien  ä M.  600  wird  Div.  nicht  bezahlt. 

Direktion:  Jos.  Schulte.  Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Vors.  Geh.  Justizrat 

R.  Esser,  Stellv.  Bank-Dir.  Alb.  Heimann,  Bankier  Wilh.  Th.  Deichmann,  Konsul  Hans  Leiden, 
Dr.  Alb.  Ahn,  Köln. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co::  Berlin,  Köln , Düsseldorf: 

A.  Schaaffh.  Bankver.;  Köln:  Deichmann  & Co.  * 


America -Bank  Äkt.-Ges.  in  Berlin 

W.  64,-  Behrenstrasse  48. 

Gegründet;  9./ 10.  1Q06;  eingetr.  20./11.  1906.  Gründer:  Geh.  Ober- Finanzrat  Maximilian 
von  Klitzing,  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Industrie,  Darmstadt  u.  Berlin:  Bankier  Ernst 
Thalmann  (Ladenburg,  Thalmann  & Co.),  New  York;  Vereinsbank  in  Hamburg,  Job.  Beren- 
berg,  Gossler  & Co.,  Hamburg. 

/weck:  Pflege  des  Bankkommissions-  u.  Kreditgeschäftes  sowie  Betrieb  sonstiger  Bank- 
u.  Finanzgeschäfte,  welche  der  Förderung  der  kommerziellen  u.  industriellen  Beziehungen 
mit  den  Ver.  Staaten  von  Amerika  und  anderen  amerikanischen  Staaten  zu  dienen  geeignet 
sind.  Die  Bank  kann  ihren  Betrieb  auch  auf  sonstige  Bank-  und  Finanzgeschäfte,  sowie 
auf  Treuhandgeschäfte  ausdehnen. 

Kapital:  M.  25  000  000  in  25  000  Aktien  ä M.  1000,  ausgegeben  zu  110%.  Die  Aktien 
sind  in  5 Serien  (Littera  A,  B,  C,  D,  E)  eingeteilt  von  je  5000  Stück.  Die  Serie  A wurde  bei 
Errichtung  der  Ges.  voll  eingezahlt,  während  auf  die  übrigen  Serien  25%  zur  Einzahlung 
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gelangten,  die  weiteren  Einzahlungen  für  die  übrigen  Serien  werden,  für  jede  Serie  ge- 
[ sondert,  vom  Aufsichtsrate  festgesetzt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  ist. 
Bilanz  am  Bl.  Dez,  101)0:  A kti  va:  Noch  nicht  eingez.  A.-K.  15  000  000,  Kassa  u.  Coup.  47  185, 
Wechsel  2 936  775,  Guth.  bei  Banken  u.  Bankiers  4 806  102,  Lombards  3 310000,  Effekten  736  993, 
Debit.  965  334,  laufende  Operationen  211  835,  Mobil.  1.  Passiva:  A.-K.  25  000  000,  R.-F. 
2500  000,  Kredit.  405  677,  Scheck- Kto  26  693,  Gewinn  (z.  Vortrag)  81  857.  Sa.  M.  28  (»14  228. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Geschäfts-Unk.  28  689,  Abschreib. a. Mobil.  1 61 23, < iewi nn 
81  857.  — Kredit:  Zs.  120  446,  Provis.  u.  Gewinn  a.  Devisen  u.  Effekten  6222.  Sa.  M.  126  669. 
Dividende  1906:  (6  Wochen). 

Direktion:  Reg.-Assessor  a.  D.  Ernst  Kritzler,  Kaufm.  Ad.  Karminski,  Max  Horwitz. 
Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Ober-Finanzrat  Maximilian  von  Klitzing,  Berlin:  Stellv.  Gen. -Dir. 
Dr.  Heinr.  Wiegand,  Konsul  G.  W.  Wätgen,  Bremen;  Rechtsanwalt  Ernst  Bassermann, 
Mannheim;  Bankier  Joh.  von  Berenberg  - Gossler  sen.,  Hamburg;  Dir.  Job.  Hamspohn, 
Charlotten  bürg;  Geh.  Komm.-Rat  Hugo  Oppenheim,  Rentner  Adolph  Schwabacher,  Berlin; 
Bankier  Freih.  Rud.  von  Schröder  jun..  Hamburg;  Bankier  Ernst  Thalmann,  New  York. 
Prokurist:  Ludw.  Mendelssohn-Bartholdy. 


Anhalt-Dessauische  Landesbank  in  Dessau. 

Zweigniederlassungen  in  Ballenstedt,  Cöthen,  Finster walde,  Zerbst  u.  Torgau. 

Depositenkassen  in  Coswig  (Anhalt),  Rosslau  (Anhalt)  u.  Kirchhain  N.-L. 

Gegründet:  Kone,  vom  2./1.  1847.  Statutänd.  25.11.  1899,  29.  3.  1900  u.  21.10.  1905. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-  u.  Hypoth. -Geschäften.  Das  Notenprivileg  ist  aufgegeben. 
Die  Beteilig,  an  industr.  Unternehm.,  Gründungen  derselben,  sowie  Betrieb  von  Differenz- 
geschäften und  im  allgemeinen  Erwerb  von  Immobil,  sind  der  Bank  untersagt.  Die  Bank 
ist  kommanditarisch  beteiligt  bei  den  Bankhäusern  Paul  Schauseil  & Co.  in  Halle  a.  S.,  Bitter- 
feld, Delitzsch  u.  Eilenburg,  bei  Paul  Berndt  & Co.  in  Wittenberg,  bei  Levi  Calm  <fc  Söhne  in 
Bernburg  und  bei  Dingel  & Co.  in  Magdeburg.  Die  Beteilig,  bei  Lüdicke  & Müller  in  Cöthen 
wurde  1902  zurückgezogen,  dagegen  daselbst  eine  Filiale  errichtet  u.  1904  die  dortige  Bank- 
firma J.  Fürstenheim  übernommen.  Seit  1903  auch  Fil.  in  Zerbst,  Torgau  u.  Coswig,  seit  1905 
in  Rosslau,  seit  1906  in  Ballenstedt  u.  Kirchhain  N.-L.,  seit  1907  in  Finsterwalde.  Die  Filiale 
in  Berlin  am  1./7.  1903  aufgelöst. 

Realkreditgeschäfte:  Die  Bank  ist  berechtigt:  Hypoth.  Darlehen  auf  städt.  u.  ländl. 
Liegenschaften  und  Gebäude  innerhalb  des  Deutschen  Reichs  zu  gewähren.  Das  der  Bank 
ebenfalls  erlaubte  Kommunal -Kredit -Geschäft  wurde  bisher  nicht  ausgeübt,  auch  keine 
Kommunal-Oblig.  ausgegeben.  Pfandbr.  bis  zur  Höhe  der  ihr  zustehenden  hypoth.  Forder. 
zu  emittieren:  die  Befugnis  zur  Ausgabe  von  Hypoth. -Pfandbr.  ist  in  Gemässheit  des  § 46 
des  Hypoth. -Bank-Ges.  auf  den  doppelten  Betrag  des  bis  1./5.  1898  eingez.  A.-K.  und  des 
ausschl.  zur  Deckung  einer  Unterbilanz  oder  zur  Sicherung  der  Pfandbr. -Gläubiger  bestimmten 
R.-F.  beschränkt.  Die  Beleihung  ist  der  Regel  nach  nur  zur  ersten  Stelle  zulässig  u.  darf  die 
fersten  drei  Fünfteile  des  Wertes  des  Grundstücks  nicht  übersteigen.  Die  Bank  beabsichtigt 
ihre  Hypoth. -Abt.  zur  vollständigen  Abwicklung  zu  bringen,  zu  welchem  Zwecke  die  noch 
umlaufenden  Pfandbr.  (s.  unten)  gekündigt  wurden. 

Kapital:  M.  12  000  000  in  2Ö000  Aktien  (Nr.  1—20000)  ä Thlr.  100  = M.  300  und  4000 
Aktien  (Nr.  1—4000)  ä M.  1500.  A.-K.  bis  1889  M.  6000000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  22.11.  1889 
Ami  M.  1500000  in  1000  Aktien  ä M.  1500  (emittiert  zu  130%)  und  lt.  G.-V.  v.  23-10-  1897 
um  M.  1 500  000  in  1000  Aktien  ä M.  1500,  angeboten  4. — -15./ 12.  1897  den  Aktionären  zu  130%, 
'div.-ber.  ab  1.1.  1898.  Nochmalige  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  21.10.  1905  um  M.  3 000  00  » (auf 
M.  12000000)  in. 2000  Aktien  ä M.  1500.  mit  Div.-Ber.  ab  1., 1.1906,  angeboten  den  alten  Aktionären 
13. — 29./ 1 . 1906  zu  114%%;  auf  nom.  M.  4500  Aktien  entfiel  1 neue  ä M.  1500.  Es  existieren 
noch  12  alte  auf  33%  Thlr.  abgestemp.,  bisher  nicht  umgetauschte  Aktien. 

Pfandbriefe:  I.  4%  Pfandbr.  Der  Restbetrag  wurde  27. 12.  1905  zum  1.  7.  1906  gekündigt. 
Von  den  verlost.  Pfandbriefen  waren  Ende  1906  noch  M.  69  200  ausständig. 

II.  3%%  Pfandbr.,  Ende  1906  in  Umlauf:  M.  1 639  900.  Dieser  Restbetrag  am  27.12.  1906 
zum  1.7.  1907  gekündigt.  Stücke  ä M.  3000,  1000,  500,  300  u.  200.  Zs.:  2.  1.  u.  1.  7.  Kurs 
in  Berlin  Ende  1896—1906:  101,  101,  98,  96.  91.50,  92.50.  — , 95,  — , 96.75,  97.75%. 

Auf  den  Betrag  zahlbarer  aber  nicht  einkassierter  Pfandbr.  vergütet  die  Bank  2% 
/Depositalzins,  aber  nicht  für  die  ersten  6 Monate;  jedoch  nur  in  Dessau. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Spät.  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300 
= 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1500  = 5 St.,  Grenze  für  eigene  und  vertretene  Aktien  250  St. 

Gewinn -Verteilung:  10%  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen,  hiernächst  4%  Div., 
vom  verbleib.  Überschuss  10%  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  bis  10%  vertragsm.  Tant.  an  A.-R,. 
Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  412093,  2 Bankgebäude  2000<J0,  Abteil,  für 
Realkreditgeschäfte  2 188  459,  Wechsel  2 314  524,  Effekten  1 402  548,  Coup.  u.  Sorten  72  073. 
Avale  2 141  000,  auswärt.  Beteil.  .4  165  000,  Debit.  15  715  818,  Guth.  bei  Banken  u.  Bankiers 
5 102  947.  — • Passiva:  A.-K.  12  000  000,  3 %•%  Pfandbr.  1639  900,  verloste  5%  'lM- 
verl.  4%  do.  69  200,  R.-F.  1 755  648,  Extra-R.-F^  270  586,  Kredit.  7 682  522,  Depositen  6 932  >31. 
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Accepte  297  870,  Avale  2 141  000,  Pfandbr.-Zs.-Kto  22  156/  I)iv.  7&0  000,  do.  alte  4787,  Tant. 
an  Vorst,  etc.  41  708,  do.  an  A.-E.  41708,  Vortrag  44  238.  8a.  M.  33  714  464. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Konc.-Gelder  an  Reg.  3750,  Steuern  47  767,  Gehälter 
u.  sonst.  Unk.  100  840,  Gewinn  907  655.  — Kredit:  Vortrag  10  569,  Wechsel  82089,  Effekten 
70  365,  Zs.  364  718,  Provis.  76  234,  Gewinn  im  Realkreditgeschäft  3649,  Filialen  u.  auswärt. 
Beteilig.  452  388.  Sa.  M.  1 060  012. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1888-  1906:  154.75,  154.10,  144.  138,  133.50,  135,  148.80,  155,  — , 147, 
143.75,  129.75,  119.80,  113.75,  96,  108.10,  108,  117.60,  113.40%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886-1906:  8%,  8%,  8%,  8%,  8%,  7%,  7,  7%,  7%,  8,  8,  7%,  7,  7,  7,  5,  2,  4%, 
5,  6,  6 1 2 °/0.  Coup.-Verj. : 4 J.  (F.) 

Herzogi.  Staatskonimissar  u.  Treuhänder:  Geh.  Ober-Reg.-Eat  Paul  Lange,  Stellv.  Reg.-Rat 
Pietscher.  Direktion:  Jos.  Lux,  Gust.  Richter,  Dessau. 

Prokuristen:  O.  Lauterbach,  P.  Lohde,  A.  Steinbach,  Fritz  Vehlow,  Dessau;  M.  Graf, 
A.  Grohmann,  Cöthen;  Karl  Herzog,  Zerbst;  Paul  Hentschel  (stellv.  Dir.),  Finsterwalde; 
P.  Damm,  Ballenstedt:  E.  Brandt,  Torgau. 

Bevollmächtigte:  O.  Briedenhahn,  Fritz  Güttler,  Coswig;  Curt  Herfurth,  Zerbst;  A.  See- 
mann. Torgau;  Curth,  Cöthen;  E.  Heinrich,  Rud.  Englisch,  Kirehhain. 

Aufsichtsrat  : (12)  Vors.  Justizrat  Dr.  Döring,  Stellv.  Gen. -Dir.  Dr.  W.  von  Oechelhäuser, 
Dessau;  Stadtrat  Voigtei,  Komm. -Rat  A.  Flemming,  Bernhd.  Lippert,  Stadtrat  Moigenstern, 
Magdeburg;  Dir.  Ernst  Ziegler,  Komm. -Rat  Roth,  Dessau;  Geh.  Justizrat  Poetsch,  Rosslau; 
Amtsrat  Hildebrandt,  Dessau;  Komm.  - Rat  Koswig,  Finsterwalde;  Geh.  Ökonomierat 
Wagner,  Warmsdorf. 

Zahlstellen:  Dessau,  Ballenstedt,  Cöthen.  Coswig,  Zerbst,  Torgau,  Rosslau,  Kirehhain: 
Eigene  Kassen;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Magdeburg:  Dingel  & Co.,  F.  A.  Neubauer:  Leipzig: 
H.  C.  Plaut;  Bernburg:  Levi  Calm  & Söhne:  Hamburg:  Nordd.  Bank;  Halle  a.  S.,  Bitterfeld, 
Delitzsch  u.  Eilenburg:  Paul  Schauseil  & Co.;  Wittenberg:  Paul  Berndt  & Co.  * 


Bank  für  Bergbau  und  Industrie  in  Berlin, 

NW.  7,  Neustädtische  Kirchstrasse  15. 

Gegründet:  27. /3.  1897  in  Düsseldorf.  Sitz  der,  Ges.  lt.  G.-V.  v.  30./11.  1899  nach  Berlin 
verlegt.  Statutänd.  30./8.  1902,  22./2.  u.  7./9.  1904,  19./7.  1905,  21./7.  1906  u.  30./4.  1907. 

Zweck:  Beteiligung  an  industriellen  Unternehmungen  aller  Art,  in  der  Form  des  Er- 
werbs von  Anteilen  bestehender  oder  zu  errichtender  Ges.  bergrechtlicher  oder  handels- 
rechtlicher Natur,  Gewährung  von  Darlehen  an  derartige  Ges.  und  Unternehmungen,  sowie 
von  Vorschüssen  an  solche  zum  Zwecke  späterer  Beteiligung,  Übernahme  und  Beteiligung 
bei  Anleihen  der  vorgedachten  Unternehmungen,  sowie  solcher  Geschäfte,  welche  mit 
diesem  Ges. -Zwecke  im  Zus.hang  stehen.  (Die  Bank  wird  einstweilen  nicht  aktiv  wieder  ein- 
greifen,  sondern  die  Vorhand.  Objekte  möglichst  günstig  zu  verwerten  suchen. 

Die  Ges.  erwarb  1897  das  Rittergut  Ramsdorf  mit  Braunkohlenwerk  bei  Lucka,  S.-A.,  das 
1900  in  Betrieb  genommen  worden  ist;  auch  Brikettfabrik  u.  Dampfziegelei.  Der  Verkauf 
des  ganzen  Unternehmens  an  eine  besondere  A.-G.  (A.-K.  M.  2 500  000)  hat  1900  stattgefunden. 
Div.  1900/01 — 1905/06 : Bisher  0%.  Beteilig,  ca.  M.  2 460  000,  worauf  M.  1 230  000  abgeschrieben. 
Dieses  Braunkohlen  werk  wurde  1906  saniert.  Die  Bank  hat  dabei  nom.  M.  500  000  Aktien 
im  Verhältnis  von  2 : 1 zus.legen  lassen  und  zur  Abwendung  der  Zus.legung  auf  nom. 
M.  2 000  000  Aktien  50%  = M.  1 000  000  zugezahlt.  Die  Bewertung  der  der  Bank  verbleibenden 
Aktien  M.  2 000  000  wird  hierdurch  auf  den  Nominalbetrag  gebracht.  Sonstige  Beteiligungen 
bei:  Obstprodukten-Industrie-A.-G.  in  Koblenz  (Div.  1899/1900 — 1905/1906:  10,  0,  0,  0,  0,  0, 
0%),  Neu-Rahnsdorf  Terrain-Akt.-Ges.  in  Berlin  (Div.  1901—1906:  Bisher  0%),  Gewerk- 
schaft Concordia  bei  Görlitz.  Die  der  Bank  gehörenden  300  Anteile  der  Bolii-Ges.  Lipper- 
mulde  b.  Dorsten  i.  W.  wurden  1903  ah  die  Firma  Thyssen  & Co.  in  Mülheim  a.  d.  R.  mit 
M.  580  000  Buchgewinn  verkauft.  Im  Nov.  1906  bezw.  Jan.-Febr.  1907  wurde  der  Bank 
seitens  des  Oberbergamtes  Dortmund  das  Eigentumsrecht  an  6 niederrhein.  Steinkohlenberg- 
werken Springsfeld  20,  3,  18,  23,  24,  19  zur  Gesamtfläche  von  rund  13  000  000  qm  verliehen. 
Kapital:  Urspr.  A.-K.  M.  7 500  000,  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  7.  Mai  1898  um  M.  7 500  000  (Ser. 
D — F),  welche  pro  rata  der  Einzahlungen  und  der  Zeit  am  Gewinne  teilnahmen.  Die 
neuen  Aktien  wurden  zum  Kurse  von  102%  fest  übernommen.  Am  31.  März  1899  waren 
Ser.  A — C voll,  Ser.  D — F mit  25%,  in  Sa.  also  M.  9 375  000  eingezahlt.  Die  G.-V.  vom 
30.  Nov.  1899  beschloss  das  A.-K.  auf  M.  10  000  000  herabzusetzen  und  zwar  in  der' 
Weise,  dass  auf  die  Aktien  der  Serien  D,  E und  F noch  8%%  eingefordert  wurden, 
sodass  diese  Aktien  mit  33 1 /3 °/0  eingezahlt  waren.  Alsdann  wurden  diese  Aktien  in  der 
Art  zusammengelegt,  dass  für  3 Aktien  mit  33%%  eingezahlt  je  eine  vollbezahlte  Aktie 
der  Serie  D ausgegeben  wurde.  Die  G.-V.  v.  30./8.  1902  beschloss  behufs  Rekonstruktion 
der  Bank:  Zum  Zwecke  der  Herabmind.  des  in  der  Bilanz  per  31./3.  1902  ausgewiesenen 
Verlustes  von  M.  4 949  877  wird  das  A.-K.  auf  mind.  M.  7 000  000  herabgesetzt  durch 
Rückkauf  eigener  Aktien  im  Betrage  bis  zu  nom.  M.  3 000  000  zum  Kurse  von  höchstens 
37%%  frei  von  allen  Zs.  Verkaufsangebote  waren  bis  31./10,  1902  an  den  Notar,  Geh. 
Justizrat  von  Simson,  Berlin,  Jägerstr.  52,  einzureichen.  Der  Rückkauf  konnte  zu  einem 
Durchschnittskurse  von  35.26%  bewirkt  werden.  Der  buchmässige  Erfolg  dieses  Rück- 
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kaut'es  betrug  M.  1942133.  Der  Verlustsaldo  hat  sich  demgemäss  um  diesen  Betrag  ver- 
ringert. Die  a.o.  G.-V.  v.  22./2.  1904  beschloss  behufs  weiterer  Verminderung  der  Unter- 
bilanz fernere  Reduktion  des  A.-K.  (auf  M.  5 000  000)  durch  Rückkauf  von  höchstens 
noin.  M:  2 000000  Aktien  zum  Höchstkurse  von  45%  franko  Zs.  Verkaufsangebote  waren 
bis  6./4.  1904  an  den  Notar  Geh.  J ustizrat  von  Simson,  Berlin,  Jägerstr.  52  einzureichen. 
Es  wurden  nom.  M.  658000  zum  Durchschnittskurse  von  ca.  44.70%  angeboten;  buch- 
mässiger  Gewinn  M.  363  849.50.  Die  a.o.  G.-V.  v.  7-/9.  1904  beschloss  ferneren  Rückkauf 
von  Aktien  bis  zum  Betrage  von  nom.  M.  1 342  000  zu  höchstens  50%,  frei  von  allen  Zs. 
Frist  zur  Einreichung  14./ 11.  1904.  Es  wurden  nom.  M.  920  000  Aktien  zum  Durchschnitts- 
kurse von  49.96%  zum  Rückkauf  angenommen.  Nach  Durchführung  dieser  Trans- 
aktion betrug  das  A.-K.  der  Ges.  nom.  M.  5 422  000.  Die  G.-V.  v.  19./ 7.  1905  beschloss 
nochmaligen  Rückkauf  von  Aktien  bis  zum  Betrage  von  nom.  M.  422  000  zu  höchstens 
55%  frei  von  Zs.  Frist  zur  Einreichung  17./8.  1905.  Es  wurden  M.  422  000  Aktien 
zum  Durchschnittspreise  von  54.11  % zum  Rückkauf  angenommen.  Die  Auszahlung 
des  Kaufpreises  erfolgte  am  29. /7.  1906  mit  M.  228  348.90.  A.-K.  jetzt  M.  5 000  000. 

Die  G.-V.  v.  21./7.  1906  beschloss  Rückkauf  von  weiteren  500  Aktien  = M.  500  000  (auf 
M.  4 500000)  zu  höchstens  55%.  frei  von  allen  Zs.  Frist  zur  Einreichung  29-/8.  1906. 
Die  Aktien  wurden  zum  Durchschnittskurse  von  50%  zurückgekauft.  Die  Auszahlung 
erfolgt  nach  Ablauf  des  Sperrjahres  am  14./8.  1907. 

Geschäftsjahr:  1./4. — 31./3...  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Juli.  Stimmrecht:  1 Aktie  ==  1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%z.R.-F.,  event.  Dotation  weiterer  Rückl.  bezw.ausserord.  Abschreib.  , 
sodann  bis  4%  Div.,  vom  Rest  6%Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  3000  Fixum),  Überrest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  März  1907:  Aktiva:  Kassa  5920,  Aktien  der  Ramsdorfer  Braunkohlen  werke 
2 250  000,  Effekten  270  401,  Konsortial- Kto  33  210,  Anteile  2,  Bankguth.  183  025,  Debit. 
650055,  Mobil.  1,  Verlust  1 993  165.  — Passiva:  A.-K.  5 000  000,  Kredit.  385  779.  Sa. 
M.  5 385  779. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  2 198  026,  Handl.-Unk.,  Steuern  etc. 
30  228,  Effekten-  u.  Konsortialkto  7289.  — Kredit:  Gewinn  aus  dem  Rückkäufe  von  nom. 
M.  422  000  eig.  Aktien  193  651,  Zs.  u.  Div.  37  690,  Provis.  1226,  Kontokorrentkto  9811. 
Verlust  1 ^93  165  Sa.  M.  2 235  544. 

Kurs  Ende  1898—1906:  111.50,  — . 50.60,  28.90,  30,  44,  42.50,  45.75,  41.75%.  Am  20./6.  1898 
aufgelegt  M.  7 500  000  Aktien  Nr.  1 — 7500  zu  119.50%-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1897/98-1908/1907:  7,  5,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 
Direktion:  Wald.  Grote.  Aufsichtsrat:  (5 — 11)  Vors.  Komm.-Rat  Alex.  Lucas,  Berlin; 
Stellv.  Justizrat  Carl  Springsfeld,  Aachen;  Bank- Dir.  Carl  Ciirambach,  Komm.-Rat  Rob. 
Landsberg,  E.  Boeddinghaus,  Berlin;  Bankier  Dr.  jur.  Rieh.  Schnitzler,  Cöln. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  von  der  Heydt  & Co.,  Commerz- u.  Disconto-Bank, 
S.  L.  Landsberger;  Aachen  u.  Cöln:  Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges.,  J.  H.  Stein;  Crefeld: 
A.  Schaaffh.  Bankver.;  Elberfeld:  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne;  Duisburg:  Duisburg- 
Ruhrorter  Bank;  Düsseldorf:  Niederrheinische  Bank.  * 


Bank  des  Berliner  Kassen- Vereins  in  Berlin, 

W.  Hinter  der  Kathol.  Kirche  2. 

Gegründet:  Im  Jahre  1850.  Urspr.  1823  als  Handelssocietät  gegründet,  wurde  1850  A.-G.  mit 
Notenprivilegium,  worauf  1875  verzichtet  wurde.  Letzte  Statutenänd.  v.  23.  Febr.  1899. 
Zweck:  Der  Verein  bildet  die  Generalabrechnungsstelle  der  meisten  Berliner  Bankfirmen, 
betreibt  aber  auch  Wechseldiskontierungen  und  Lombardgeschäfte  zur  Anlegung  der 
eigenen  und  der  im  Giroverkehr  überwiesenen  fremden  Mittel.  Im  Jahre  1882  errichtete 
I'  die  Bank  auch  das  Effekten-Girogeschäft. 

Der  Gesamtverkehr  des  Vereins  betrug  in  Millionen  Mark:] 


1883: 

16 

681 

1887: 

18 

839 

1891: 

23 

656 

1895: 

31 

235 

1399: 

42 

854 

1903: 

38 

610 

1884: 

19 

651 

1888: 

24 

503 

1892: 

23 

257 

1896: 

28 

253 

1900: 

41 

858 

1904: 

r 40 

891 

1885: 

19 

187 

1889: 

30 

966 

1893: 

21 

406  j 

1897: 

32 

337 

1901: 

34 

209 

1905:' 

52 

713 

1886: 

20 

982 

1890: 

27 

415 

1894: 

24 

098 

1898: 

37 

725 

1902: 

3o 

831 

1906: 

50 

343 

Kapital:  M.  9000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1—1000)  ä Thlr.  1000  (M.  3000)  und  2000  Aktien 
(Nr.  1001 — 3000)  ä M.  3000,  auf  den  Namen  lautend.  Urspr.  nur  M.  3000000.  im  März  1883 
um  M.  6000000  'erhöht,  begeben  zu  115%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Gewöhnlich  im  Febr.  Stimmrecht:  1—5  Aktien 
= 1 St.,  6—10  ==  2 St.,  11 — 15  ==  3 St.  etc.,  bis  zu  30  St.  einschl.  Vollmachten. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  bis  15%  des  A.-K.  (ist  erfüllt),  4%  Div.,  vom  Übrigen 
15%  an  V.-R.,  jedoch  nicht  mehr  als  M.  4000  für  jedes  Mitgl.,.Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1903:  Akti  va:  Wechsel  auf  Berlin  8170  956,  do.  auf  Reichsbankplätze 
6 590  591,  diskontierte  Effekten  1500,  Effekten  d.  Beamten-Unterst.-F.  1 161617.  Darlehen  gegen 
Unterpfand  7 551000,  Debit,  zur  Verrechnung  auf  Girokto  3 116  999,  am  2.1.  1907  zahlbare 
Wechsel  u.  Effekten  109  452.  Kassa  einschl.  Giroguth.  b.  Reichsbank  10  262825.  Grundstück 
. Oberwallstr.  3 330  000,  do.  Hinter  der  Kathol.  Kirche  2 1 500  000.  — Passiva:  A.-K.  9 000  O00, 
R.-F.  1 350  000,  Kredit,  im  Giro-  u.  Bankverkehr  2*6  354  516,  Beamten-Unterst.-F.  1 172  200.  «lern 
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lallende  Zs.  von  Wechseln  u.  Effekten  88  ( >80.  Bau-Iies.  100  000,  Unk.  pro  1906 
0000.  Taut,  an  Yerw.-Kat  36  000,  Vortrag  12  201.  Sa.  M.  38  794  943. 


Jahre  1907  zu 
51  945,  Djv.  63CH 

Gewinn-  ii.  V(*rlust-K. : Debet:  Unk.  815  388  abzügl.  552  893  Gebühren  der  Konto-Inh., 
bleibt  262  495,  Gewinn  678  201.  - Kredit:  Vortrag  10019,  Zs.  auf  Wechsel  695  928,  do.  auf 

gekünd.  Klickten  1937.  do.  auf  Lombarddarlehen  etc.  146  712,  div.  Einnahmen  58  698,  Ertrag 
der  Bankgebäude  27  400.  Sa.  M.  940  696. 

Kurs  Endo  1891  1906:  136.50, 126.50. 127.60, 126.50,  129.10.  127.80, 134.25, 147, 156.75, 149.75, 

142.80,  132.25,  131,  131.25,  129.10.  132.30%.  Notiert  in  Berlin. 


I'h 


4,  5%,  6V2,  65/e,  7 % 8%,  8 % 61 


Di vidcndcn  1887  1906:  5,  ö.Va,  6,  7*/4,  61  4,  41 

4 V«,  5V.i,  52  3,  5 1 7%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (IC.) 

Direktion:  Reg.-R.  a.  D.  Hoppenstedt,  Stellv.  Ad.  Ilarprecht,  G.  Haake.  Ph.  Franck. 

Verwal  ttmgsrat : (9)  Vors.  Gust.  Güterbock,  Geh.  Komm. -Rat  Ernst  von  Mendelssohn- 
Bartholdy,  Komm. -Rat  Emil  Hecker,  Geh.  Komm. -Rat  Edm.  Heltft,  Rob.  von  Mendelssohn, 
Komm. -liat  Ernst  Joach.  Meyer,  Geh.  Komm. -Rat  Hugo  Oppenheim,  Konsul  Herrn.  Wal  lieb. 
Geh.  .Justizrät  Max  Winterfel  dt- 

Ausschuss  der  Aktionäre:  (9)  Vors.  Ludw.  Delbrück,  Geh.  Komm.-Rat  Ed.  Arnhold,  Jameä 
Ilardv.  Geh.  Seehandl.-Rat  a.  D.  Alex.  Schoeller,  Rob.  Warschauer,  Geh.  Oberfinanzrat  Max 
von  Klitzing,  Dr.  jur.  Paul  Arons.  Alb.  Blasclike,  Bank-Dir.  K.  Mommsen. 

Prokuristen:  O.  Voges.  R.  Schinortte,  E.  Stülpnagel,  G.  Daher. 

Zahlstelle:  Eigene  Kasse.  * 


Bank  für  Brau-Industrie  in  Berlin,  W.  Markgrafenstr.  53  54. 

Zweigniederlassung  in  Dresden.  Waisenhausstr.  20. 

Gegründet:  8-/6.  1899;  eingetr.  23., 6.  1899.  Letzte  Statutänd.  8-/5.  1900.  .11.  23./3.  1905. 
Gründer  s.  Jahrg.  1900  1901. 

Zweck:  Betrieb  von  Geschäften  und  Unternehmungen  aller  Art,  welche  sich' auf  das 
Gebiet  der  Brauindustrie,  die  Herstellung  und  den  Vertrieb  von  Bier  und  die  Verarbeitung 
von  Rohmaterialien,  sowie  auf  den  Erwerb  und  die  Herstellung  aller  zur  Erreichung  dieser 
Zwecke  erforderlichen  Gegenstände  beziehen.  Insbesondere  ist  auch  der  Erwerb  und  der 
Wiederverkauf  von  Aktien,  Anteilscheinen  oder  Schuldverschreib.,  sowie  sonstiger  Werte 
von  Brauereien  und  verwandten  Unternehm,  zulässig.  Die  Bilanz  der  Bank  verzeichnet 
Ende  März  1907  M.  5 192  579  Effekten  u.  Konsortialbeteilig.  Hiervon  seien  hervorgelioben : 
Deutsche  Bierbrauerei- A.-G.  in  Berlin  (letzte  Div.  10%)?  Brauerei  z.  Feldschlösschen  A.-G., 
Dresden,  Bierbrauerei  A.  Sehirferer  A.-G.  in  Kiel,  Gebr.  Schrey  Akt.-Ges.  in  Pirna,  Hoefel- 
Brauerei  A.-G.,  Düsseldorf,  Brauerei  Gottlieb  Büchner  A.-G.,  Erfurt,  Waitzingerbräu  A.-G. 
in  Miesbäch,  Hofbierbrauerei  Schöfferhof  u.  Frankf.  Bürgerbrauerei,  Strassburger  Münster- 
bräu in  Schiltigheim,  Merot  freres  Bierbrauerei  in  Fentsch,  Deininger  Kronen-Brauerei  in 
Hof  i.  B.,  Schlossbrauerei  in  Kiel,  Berliner  Bockbrauerei,  J.  Bohrisch  Bayerische  Bier- 
brauerei A.-G.  in  Stettin.  Die  Interessengemeinschaft  zwischen  der  Deutschen  Bier- 
brauerei A.-G.  u.  der  Brauerei  zum  Feldschlösschen  in  Dresden  ist  1905  von  der  Bank  mit 
Erfolg  durchgeführt.  Da  die  Bank  bezügl.  der  Feldschlösschen -Aktien  einen  Überlassungs- 
Vertrag  geschlossen  hat,  der  dem  Käufer  unter  gewissen  Voraussetzungen  bis  zum  31.  März  1911 
ein  Rücktrittsrecht  einräumt,  muss  für  diese  Aktien  noch  ein  besonderer  Titel  „Konto  Ffeld- 
schlösschen“  geführt  werden.  Die  Div.  der  Ges.  (1905/06:  12%),  die  der  Bank  vertrags- 
gemäss  bis  zum  endgültigen  Bezug  der  Aktien  zutiiessen,  übersteigen  den  Zinsendienst  der 
dagegen  ausgegebenen  Oblig.  um  ein  beträchtliches. 

Kapital:  M.  7 000  000  in  7000  Aktien  ä M.  1000.  Diese  sind  in  4 Serien  eingeteilt: 
A Nr.  1—2100.  B Nr.  2101—4200,  'C  Nr.  4201—5600,  D Nr.  5601—7000. 

Anleihe:  M.  4000000  in  46 2%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v,  23-/3.  1905.  200  St. ä M.  5000, 
2000  ä M.  1000,  1800  ä M.  500,  500  ä M.  200,  lautend  auf  den  Namen  des  Bankhauses  Gebr.  Arn- 
hold in  Dresden  als  Pfandhalter.  Zs.  1.  4.  u.  1.10.  Tilg,  ab  1907  innerh.  30  Jahren  mit  mind.  1 % 
zuzügl.  ersparter  Zs.  Auslos.  im  II.  Quartal  auf  1. 10.  Ab  1907  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkündig, 
mit  3 monat.  Frist  zulässig.  Als  Sicherheit  sind  ca.  M.  2 886  250  Aktien  der  Dresdner  Feld- 
schlösscheil-Brauerei , der  Rest  in  mündelsicheren  Werten  hinterlegt.  In  Umlauf  Ende 
März  1907:  M.  3 925  000.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  10  J.  (F.).  Zahlst,  wie 
bei  Div. -Scheinen  ausser  Frankf.  a.  M.,  Leipzig  und  München.  Kurs  in  Dresden  Ende  1905 
bis  1906:  101,  — %.  Eingef.  daselbst  10./8.  1905,  erster  Kurs  101°/,,.  Die  Bank  ist  berechtigt, 
bis  zum  Maximalbetrage  von  2/ 3 des  jeweiligen  A.-K.  Schuldverschreib,  auszugeben. 

Geschäftsjahr:  1.  4. — 31./3.  Gen. -Vers.:  Spät,  bis  Ende  Sept.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  event.  sonst.  Rücklagen  nach .G.-V.-B.,  vertragsm.  Tant. 
und  ausserord.  Zuwendungen  an  Vorst,  und  Beamte,  4%  Div.,  vom  Übrigen  7%  Tant.  an  A.-R. 
(ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  2500  für  jedes  Mitglied),  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  März  1907:  Aktiva:  Kassa  81  483.  Wechsel  823  906.  Effekten-  u.  Konsort.-Kt° 
5 192  579.  Mobil,  u.  Einricht.  1,  ausgeliehene  Hypoth.  232  666,  verkaufte  u.  noch  nicht  gelieferte 
Effekten  593  713,  Kto  Feldschlösschen  3 802  246,  Bankguth.  721  689,  Debit.  1 036  155,  (Avale 
154  000).  — Passiva:  A.-K.  7-000  000,  Oblig.  3 925  000.  do.  Zs.-Kto  77  321,  R.-F.  300  000 
(Rticki;  50000).  Kredit.  550  112,  (Avale  154000).  Div.  420000,  do.  alte  720,  Tant.  u.  Grat, 
55  091,  Vertrag  156  195.  Sa.  M.  12  484  440.  ✓ 
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bet:  Handl.-Unk.  105  638,  Steuern  46  013,  Gewinn  681  287. 
517  952,  Provis.  107  973,  Effekten-  u,  Konsortialkto  29  485. 


In  Dresden:  98.25,  94.50 °/0. 
21./6.  1905  zu  107.25%.  Ein; 


Zu} 

ref. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  I> 

— Kredit:  Vortrag  177  528,  Zs. 

Sa.  M.  832  939. 

Kurs  Ende  1905—1906:  In  Berlin:  98,  93.60°/o. 
in  Berlin  9.  6.  1905;  eingef.  durch  die  Bank  selbst 
Dresden  10.  8.  1905, 

Dividenden  1899/1900  19061907:  7.  4,  0,  4,  5%,  6,  6,  6%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 
Direktion:  Kais.  Reg.-Rat  a,  D.  Rieh.  Chrzesoinski,  Berlin:  Max  Frank,  Dresden. 
Aufsichtsrat:  (9 — 15)  Vors.  Komm. -Rat  Gg.  Arnhold,  Dresden;  Stellv.  Dir.  Georg 
Ebert.  Frankf.  a.  M.:  Llitgl.:  Gen. -Konsul  Georg  Schreiber,  Leipzig;  Bankier  Fritz  Andreae, 
Bank-Dir.  Gurt  Sobernheim,  Berlin;  Gen. -Rat  Louis  Todesco,  Wien;  Bank-Dir.  Paul  Stern, 
München:  Komm.-Rat  Georg  Liebei,  München;  Komm. -Rat  Friede.  Reinhardt,  Leipzig; 
Brauerei-Dir.  Fanz  Wicküler,  Elberfeld. 

Prokuristen.:  C.  Nortmann,  Berlin;  P.  Nathan,  Dresden. 

Zahlstellen:  Berlin  u.  Dresden: Gesellschaftskassen:  Berlin:  Bank f.  Handel  u.  Ind.,  National- 
bank f.  Deutschi..  Hardy  & Co.,  G.  m.  b.  H.:  Breslau:  Breslauer  Disconto-Bank;  Frankf.  a.‘M. : 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Dresden:  Gebe.  Arnhold;  Leipzig:  H.  C.  Plaut,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.; 
München:  Bayer.  Bank  f.  Handel  u.  Gew.  und  deren  Filialen;  Wien:  Anglo-Oesterr.  Bank. 


Bank  für  Chile  und  Deutschland  in  Hamburg 

mit  Zweigniederlassungen  in  Chile  unter  der  Firma:  ISanco  Oiil©  y AIo- 
maitia  in  Valparaiso,  Santiago,  Cpnce.pcion,  Temuco,  Antofagasta,  Victoria 
u.  Valdivia;  in  Bolivien  unter  der  Firma:  Bane©  de  Chile  y Alemaiiia 
Seeei©«  B©livia«a  in  La  Paz  und  Oruro,  / 

Gegründet:  1895.  Letzte  Statutänd.  v.  23. /12.  1899.  Zweck:  Betrieb  von  Bank-  u.  Handels- 
geschäften mit  und  in  Chile,  event.  auch  mit  und  in  anderen  Handelsplätzen. 

Kapital:  M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  ä M.  1000.  deren  je  2000  Stück  eine  Serie  bilden; 

eingezahlt  mit  25 °/0  = M.  2500  000.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr. 

Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  in  Hamburg  oder  Berlin.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  bis  zu  5%  zum  Spec.-R.-F.,  4°/o  Div.,  vom  Übrigen  8°/p 
Tant.  an  A.-R.  (jedem  Mitglied  mind.  M.  2000,  welche  event.  unter  den  Verwaltungskosten 
zu  verrechnen  sind),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  aiu  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Nicht  eingez.  A.-K.  7 500  000,  Bankguth.  in. Hamburg 
367  398.  Wertpap.  do.  392  000,  Bestände  u.  Debit,  in  Chile  u.  Bolivien:  Kassa  u.  Bankguth. 
5 448  357,  diskontierte  u.  zum  Inkasso  erhalt.  Dokumente  u.  Wechsel  8544469,  Darlehen  a.  feste 
Termine  13  271  969,  Debit.  18.281  670,  Mobil.  31571,  z.  Bankgeb.  639  113.  — Passiva:  A.-Iv. 
10  000  000,  R.-F.  101941  (Rückl.  11  594),  Spec.-R.-F.  101941  (Rückl.  11  594),  Accepte  175  283, 
Depos.  auf  Termine.  Giro-Einlagen  u.  Kredit. 'in  Chile  u.  Bolivien  24  627  586.  Kredit,  in  Europa 
19  217  328,  Tant.  an  A.-R.  8695,  Div.  200000.  Vortrag  43  774.  Sa.  M.  54  476  551. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Unk.  in  Hamburg  25  978,  Einkommensteuer  17  330, 
Verwalt.-Kosten  in  Chile  u.  Bolivien  832  086,  Abschreib,  auf  Mobiliar  etc.  44  054,  Gewinn 
275  658.  — Kredit:  Vortrag  40  919,  Gewinn  der  Centrale'  in  Hamburg  und  der  Zweig- 
niederlassungen 1 154  187.  Sa.  M.  1 195  107. 

Dividenden  1896 — 1906:  0.  5,  2,  7,  7,  7,  8,  8,  8,  8,  8%.  Coüp.'-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  In  Hamburg*  G.  H.  Kaemmerer,  E.  von  Oesterreich,  Oskar  Jencquel;  in  Chile 
und  Bolivien:  K.  Bail,  O.  Gruhne,  B.  Gutschke,  G.  Berckemeyer,  P.  Beer,  E.  Mundigo. 

Prokuristen:  In  Hamburg:  C.  Kühl;  in  Chile  u.  Bolivien:  G.  Ahumada  Pavez,  R.  Becker, 
M.  Bey,  H.  Buchheister,  A.  Carvallo,  R.  Deppe,  A.  Diekelmann,  E.  Eisendecher,  L.  Gajardo, 
W.  Kutzbäch,  E.  Lange,  E.  Loose,  A.  Morande  F.,  C.  Navarro,  R.  Ortuzar  E.,  G.  Quidde, 
C.  Salir.  A.  Steinert,  R.  Wilcke,  B.  Wygnanki. 

Aufsiclitsrat : (7 — 15)  Vors.M.Scliinckel.  Hamburg;  Geh.  Seehandlungsrat  a.D.  A.  Schoeller, 
Berlin;  Alex.  Borgnis,  Dir.  A.  Buchheister,  R.  Petersen,  Friedr.  Vorwerk,  Hamburg;  Geh.  Baurat 
A.  Lent,  Rechtsanw.  a.  D.  A.  Salomonsohn,  Berlin.  * 


Bank  für  Deutsche  Eisenbali n wer the  in  Berlin. 

W.  Behrenstrasse  32. 

Gegründet:  Am  27./-11.  1896.  Letzte  Statutänd.  vom  9./4.  1900.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900. 

Zweck:  1)  Erwerb.  Beleihung  und  Veräusserung  von  Forderungen  an  deutsche  Privat- 
eisenbahn- und  Kleinbahn-Gesellschaften,  welche  entweder  durch  Eintragung  in  das 
Bahngrundbuch  innerhalb  der  ersten  Hälfte  des  gesamten  Anlagekapitals  einer  Balin- 
einheit  sichergestellt  oder  mit  einer  Zinsgarantie  auf  mindestens  12  Jahre  ausgestattet 
sind;  2)  Erwerb,  Beleihung  und  Veräusserung  von  Aktien  (Vorrechtsaktien  und  Stamm- 
aktien) deutscher  Privateisenbahn-  und  Kleinbahn-Gesellschaften,  welche  mit  einer  Zins- 
garantie auf  mindestens  12  Jahre  ausgestattet  sind,  oder  auf  welche  in  dem  letzten 
Geschäftsjahre  vor  dem  Erwerbe  mindestens  4°/0  Dividende  zur  Verteilung  gelangt  sind 
3)  Ausgabe  von  Schuldverschreibungen,  welche  an  Ordre  lauten.  Andere  als  die  vor- 
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stehenden  und  die  mit  denselben  zusammenhängenden  Geschäfte  soll  die  Ges.  nicht 
betreiben,  jedoch  ist  sie  berechtigt,  ihre  zu  diesen  Geschäften  nicht  erforderlichen 
Barmittel  nutzbar  zu  machen.  Der  Gesamtbetrag  der  von  der  Ges.  auszugebenden 
Anleihen  darf  nicht  höher  sein  als  der  doppelte  Betrag  des  eingezahlten  Grundkapitals. 

Die  Bank  hatte  Ende  1906  folgende  deutsche  Eisenbahnwerte  im  Besitz:  1)  norm 
M.  2 500  000  St.-Aktien  der  Neustadt- Gogoliner  Eisenbahn  - Gesellschaft  in  Neustadt 
in  O.-S.  (SV/o  Div.  voin  Kreise  Neustadt  O.-S.  garantiert);  2)  nom.  M.  410  000  Prior.- 
St.-Aktien  der  Greifenhagener  Kreisbahnen  in  Pommern;  3)  M.  65  000  St.-Akt.  der  Stolpe- 
thalbahn; 4)  M.  400  000  St.-Prior.-Aktien  der  Kiel-Schönberger  Kleinbahn;  5)  M.  287128 
zu  3V/0  erststellige  Bahnhypothek  auf  Kiel-Schönberger  Kleinbahn;  6)  M.  229841  zu 
33/4%  erststellige  Bahnhypothek  auf  Göttinger  Kleinbahn. 

Kapital:  M.  10  000  000  in  10  OOOInh.-Aktien  (Nr.  1 — 10000)  äM.  1000,  zerfallend  in  4 Reihen  A — D. 

Zunächst  sind  25 °/0  des  A.-K.  = M.  2 500  000  eingezahlt.  Die  Aktien  werden  nicht  notiert. 
Anleihe:  M.  5 000  000  zu  4 °/0,  I.  Reihe  von  1897,  Stücke  ä M.  1000,  lautend  auf  den  Namen 
der  Berliner  Handels- Gesellschaft.  Zinsterm.  2./1.  u.  1./7.  Rückzahlung  laut  Plan  ah 
2.  Jan.  1902  durch  Verl,  (erste  am  1.  Juli  1901);  kann  ab  1902  beliebig  verstärkt  oder 
mit  6monat.  Frist  total  gekündigt  werden  zu  pari.  Ein  Pfandrecht  an  den  von  der 
Bank  erworbenen  Eisenbahnwerten  steht  der  Anleihe  nicht  zu;  dieser  Anleihe  darf  keine 
spätere  vorgeschoben  werden.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  Zahlstelle 
wie  für  Div.  Ende  1906  waren  begeben  bezw.  noch  in  Umlauf  M.  1 427  000,  noch  im 
Portefeuille  M.  3 401  000.  Aufgelegt  7./5.  1897  zu  101  °/0-  Kurs  in  Berlin  Ende  1897 — 1906:. 
100.80,  101.30,  — , ”95.25,  99.75,  96.10,  98.60,  98,  95.75,  95%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  t=  1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5°/o  zum  R--F.  . sodann  bis  zu  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss- 
dem  A.-R.  8%  Tant.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Noch  nicht  eingez.  75%  des  A.-K.  7 500000,  Effekten 
3 265  776,  Hypoth.  537  775.  Bankguth.  102  685,  Debit.  227  190.  — Passiva:  A.-K.  10  000  000, 
Oblig.  1 427  000,  do.  Zs.-Kto  29  240,  do.  Einlös.-Kto  1000,  R.-F.  63  907  (Rückl.  4496).  Agiokto 
16  259,  Div.  87  500,  Vortrag  8521.  Sa.  M.  11  633  427. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verwalt. -Unk.,  Steuern  etc.  15100,  Gewinn  100517.  — 
Kredit:  Vortrag  a.  1905  10  590,  Ertrag  aus  Zs.  u.  Gewinn  auf  verkaufte  Effekten  abzügl. 
gezahlter  Zs.  105  028.  Sa.  M.  115  618. 

Dividenden:  1896/97  (13  Mon.):  672%;  1898—1906:  6,  6,  6,  6,  33/4,  37s,  37s, V/2,  37-2 
Div.-Zahlung  spät.  1./7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Bruno  Herbst,  Otto  Stelzner.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bankier  Carl 

Fürstenberg,  Berlin;  Stellv.  Geh.  Komm.-Rat  Rud.  Abel,  Stettin;  Bankier  Karl  von  der  Heydt,. 
Geh.  Ober-Finanz-Rat  a.  D.  Bank-Dir.  Hugo  Hartung,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Ges.-Kasse;  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.; 
Berlin,  Cöln  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankver. ; Elberfeld:  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne  r 
Stettin:  Wm.  Schlutow.  * 


Bank  fiii*  Handel  und  Industrie  in  Darmstadt  und  Berlin 

(Darmstädter  Bank) 

mit  Filialen  in  Frankfurt  a.  M.,  Halle  a.  S.,  Hannover,  Stettin  u.  Strassburg  i.  E.; 
Depositenkassen  bezw.  Wechselstuben  in  Cottbus,  Forst  (Lausitz),  Frankfurt 
a.  O.,  Giessen,  Greifswald,  Guben,  Lahr  (Baden),  Leipzig,  Offenbach  a.  M., 
Prenzlau,  Spremberg  u.  Stargard  i.  Pom. 

Depositenkassen  in  Berlin  und  den  Vororten:  Hauptdepositenkasse  Behren- 
strasse 48,  ferner  W.  56,  Schinkelplatz  1/2;  W.  8,  Charlottenstr.  59;  W.  30,  Viktoria 
Louisenplatz  6;  Halensee- Gru newald : Hobrechtstr.  1 ; W.  62,  Schillstr.il:  W.  8, 
Jerusalemerstr.  19/20 ; S.  42,  Ritter  st  r.  98/99;  Charlottenburg:  Berlinerstr.  142a; 
\ N.  58,  Schönhauser  Allee  45a/46a;  O.  34,  Frankfurter  Allee  76;  W.  64,  Vermögens- 
verwaltungsstelle Behrenstr.  48;  N.  39,  Rei nickendorferstr.  15;  N.  O.  18,  Lands- 
berg.erstr.  29;  S.  O.  16,  Köpenickerstr.  110;  W.  15,  Kurfürstendamm  E.  Fasanen- 
strasse; Gr.  - Lichterfelde  - West:  Karlstr.  1 — 2,  Zehlendorf:  Hauptstr.  1; 

SW.  68.  Friedrichstr.  46:  NW.  21,  Turms.tr.  33:  W.  9,  Königgrätzerstr.  129;  C.  2.'  An 

der  Spandauer  Brüeke  1. 

Gegründet:  1853.  Kone.  2./4.  1853.  Letzte  Statutänd.  2.  4.  1903,  26./10.  1904  u.  28.  3.  1905. 
Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art.  Die  Bank  errichtete  folgende  Zweignieder- 
lassungen: 1900  eine  Depositenkasse  und  Wechselstube  in  Stettin  unter  Übernahme  des 
Bankhauses  R.  Haussig  daselbst,  jetzt  Bank  für  Handel  und  Industrie  Filiale  Stettin 
firmierend;  1900  in  Leipzig  die  „Sächsische  Depositenkasse  und  Wechselstube  der  Bank 
f.  Handel  u.  Industrie“  jetzt  Bank  für  Handel  u.  Ind.  Depositenkasse  Leipzig  firmierend. 
Am  1.1.  1901  errichtete  die  Bank  in  Hannover  unter  Übernahme  der  Geschäfte  der  dortigen 
Bankfirmen  H.  Oppenheimer  u.  Otto  Davisson.  eine  Filiale,  Mitte  April  1901  eine  Zweigniederl. 
in  Strassburg  i.  E.,  am  1./7.  1901  eine  solche  in  Giessen  (Firma  jetzt:  Bank  f.  Handel  11.  Ind. 
Depositenkasse  Giessen)  unter  Übernahme  der  dortigen  Agentur  der  Bank  für  Süddeutschland 
(Mitte  1902  daselbst  noch  das  Bankgeschäft  Conrad  Dietz  aufgenommen),  am  1./6.  1902  eine 
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Depositenkasse  in  Ottenbach.  I )i<-  bisher  kommanditierte  Bankkoimnandit-Ges.  Hermann 
Arnhold  & Co.  in  Halle  a.  S.  wurde  ab  1.  1.  1906  in  eine  Filiale  der  Bank  verwandelt. 
Ferner  wurden  im  Juni  1905  eine  Depositenkasse  in  Frankf.  a.  O.,  im  Nov.  1905  eine  solche 
in  Lahr  (Baden),  Anfang  1906  weitere  Depositenkassen  in  Cottbus,  Guben,  Forst  u.  1907 
in  Greifswald,  Frenzlau,  Spremberg  u.  Stargard  errichtet.  Die  G.-Y.  v.  21./4.  1902  beschloss 
die  Angliederung  der  auf  ihr  Notenprivileg  verzichtenden  Bank  für  Süddeutschland  in 
Darmstadt.  Seit  1906  auch  eine  Agentur  in  Sorau. 

Die  G.-Y.  v.  21./4.  1902  beschloss  ferner  die  Übernahme  der  Aktiva  der  Berliner  Niederlass, 
der  Breslauer  Disconto-Bank  für  den  Kaufpreis  von  M.  18  200000.  Weiter  beschloss  die  G.-Y.  v. 
21.  4.  1902  Erhöhung  des  A.-K.  um  einen  Betrag  bis  zu  nom.  M.  16  667  000  mit  Div.-Ber.  ab 
l./l.  1902,  welche  zum  Eintausch  von  bis  nom.  M.  25  000  000  Aktien  der  Breslauer  Disconto- 
Bank  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1902  verwendet*  werden  sollten  (also  im  Verhältnis  von  3 : 2).  Näheres 
hierüber  s.  unten  bei  Kapital  und  Jahrg.  1902/1903.  Die  Bresl.  Disconto-Bank  darf  in  den 
nächsten  10  Jahren  keine  Filiale  in  Berlin  eröffnen  und  ist  verpflichtet,  alle  Berliner  Geschäfte 
nur  durch  die  Darmstädter  Bank  vollziehen  zu  lassen. 

Die  Bank  ist  kommanditarisch  beteiligt  bei  Rümelin  & Co.,  Heilbronn:  Schmitz,  Heidel- 
berger & Co.,  Mainz:  Wingenroth,  Soherr  & Co.,  Mannheim;  bei  Eduard  Loeb  & Co.  Bank- 
kommandit-Ges.  in  Neustadt  (Haardt),  bei  Fuld  & Co.  in  Pforzheim.  Mit  Aktienbesitz  ist  die 
Bank  dauernd  interessiert  bei  den  Banken:  Breslauer  Disconto-Bank  in  Breslau  etc.,  Ostbank  für 
Handel  u.  Gew.  in  Posen  etc..  Bayer.  Bank  f.  Handel  u.  Incl.  in  München  etc.,  Yereinsbank  Wismar, 
Amerika-Bank  A.-G.  in  Berlin,  Banca  Marmorosch,  Blank  & Co. A.-G..  Bukarest:  bei  A.-G. Bankers 
Trading  Syndicate  mit  Kommaridite  S.  Japhet  & Co.  in  London:  bei  der  Wiener  Wechsel- 
stuben-A.-G.  Mercur,  Wien.  Die  seit  1898  bestandene  kommanditar.  Beteil.  bei  Robert 
Warschauer  & Co.  in  Berlin  fand  Ende  1904  durch  Zurückzahl,  des  Kommandit-Kapitals 
von  M.  20  000  000  ihr  Ende.  Weg;en  Übernahme  der  Firma  Robert  Warschauer  & Co.  siehe 
unten  bei  Kapital.  Ende  1905  Übernahme  des  Bankhauses  Philipp  Nicolaus  Schmidt  in 
Frankf.  a.  M.  Gesamtpersonal  der  Bank  1906  ca.  1300 

Die  Bank  besass  Ende  1906  an  börsengängigen  Effekten:  Deutsche  Staats-  und  Gemeinde- 
Schuldverschreib..  Eisenbahn-Oblig.  und  Hypoth. -Pfandbriefe  13  485  403,  do.  ausserdeutsche 
2 770  214,  Aktien  deutscher  und  ausserdeutscher  Bahnen,  Industrie-,  Versieh.-  u.  Bergwerks- 
Ges.  19  053  799,  Bank-Aktien  4 918  451.  Diverse  Bestände  481  874.  zus.  M.  40  709  741,  ausser- 
dem M.  6 107  236  nicht  börsenmässig  notierte  Wertpapiere.  Die  dauernden  Beteilig,  an 
Banken  u.  Bankgesch.  (s.  oben)  bezifferten  sich  Ende  1906  auf  M.  24  504  605  Aktien  von 
Banken,  sowie  M.  5 851  869  Kommanditistisclie  Beteilig,  bei  Bankgeschäften  zus.  M.  30356474. 

Kapital:  M.  154  000  000  in  151  660  Aktien  ä M.  1000  und  5460  Aktien  ä fl.  250.  Auf 

Verlangen  können  7 Gulden-Aktien  ä fl.  250  in  3 Aktien  ä M.  1000  jederzeit  umgetauscht 

werden.  Der  Aktionär  hat  den  Aktienstempel  für  die  Mark-Aktien  zu  tragen.  Nach  völligem 
Umtausch  der  Gulden-Aktien  in  Mark-Aktien  wird  somit  das  Grundkapital  aus  M.  154  000  000 
in  154  000  Aktien  (Nr.  1 — 154  000)  ä M.  1000  bestehen.  Das  urspr.  A.-K.  betrug  fl.  25  000  000 

(Serie  I fl.  10  000  000,  Serie  II  fl.  15  000  000)  hiervon  in  den  ersten  Jahren  fl.  10  000  000 

zurückgekauft.  1871  wurde  die  Wiederausgabe  der  zurückgekauften  Aktien  bewirkt  und 
Ende  1872  eine  III.  Serie  von  fl.  10  000  000  zu  150°/o  emittiert,  sodass  das  A.-K.  1872 — 89  aus 
fl.  35  000000  = M.  60000000  bestand.  1889  weitere  Erhöhung  um  M.  20  000  000  durch  Aus- 
gabe von  20  000  Aktien  ä M.  1000,  emittiert  mit  140 °/o*  Die  G.-Y.  V.  25./5.  1898  beschloss 
fernere  Erhöhung  um  M.  25  000  000  (auf  M.  105  000  000)  in  . 25  000  Aktien  ä M.  1000  behufs 
Vermehrung  des  Betriebskapitals  u.  zwecks  kommanditarischer  Beteilig,  bei  Rob.  Warschauer 
& Co.  in  Berlin.  M.  20  000  000  dieser  neuen  Aktien  wurden  den  alten  Aktionären  zu  146  °/o 
vom  14. — 28./6.  1898  angeboten.  Die  neuen  Aktien  waren  ab  l./l.  1898  div.-ber.  Die  G.-Y. 
v.  21.  4.  1902  beschloss. Erhöhung  um  M.  13  060  000  in  13  060  Aktien  ä M.  1000  zu  pari,  div.-ber. 
ab  l./l.  1902,  behufs  Übernahme  der  Bank  f.  Süddeutschland.  Die  Aktionäre  der  letzteren 
Bank  erhielten  für  je  nom.  M.  1200  ihrer  Aktien  je  nom.  M.  1000  Aktien  der  Bank  f.  Handel 
u.  Ind.  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1902.  1 Aktie  ä M.  300  der  Bank  f.  Süddeutschl.  wurde  vernichtet. 
Für  52  240  Akt.  ä M.  300  = M.  15  672  000  dieser  Bank  wurden  somit  13  060  Aktien  = M.  13  060  000 
der  Darmstädter  Bank  gewährt.  Frist  zum  Umtausch  der  Zettelbank-Aktien  26. 12.  1902  bezw. 
3./2.  1903.  Die  G.-Y.  v.  21.  4.  1902  beschloss  eine  weitere  Erhöhung  um  den  Höchstbetrag 
von  M.  16  667  000,  also  bis  16  667  Aktien  ä M.  1000,  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1902,  welche  zum 
Umtausch  von  bis  nom.  M.  25  000  000  der  Breslauer  Disconto-Bank  verwendet  werden  sollten : 
begeben  wurden  zu  diesem  Zwecke  M.  13  940  000  Darmstädter  Bank -Aktien  (s.  oben);  A.-K. 
somit  1902—1904  M.  132  000  000.  Fernere  Erhöhung  lt.  G.-Y.  v.  26./10.  1904  um  M.  22  000  000 
(auf  M.  154  000  000)  in  22  000  Aktien  ä M.  1000  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1905.  Von  diesen  neuen 
Aktien  wurde  ein  Teilbetrag  von  nom.  M.  13  225  000  (bestimmt  zur  Verstärkung  der 
Betriebsmittel)  an  ein  Konsortium  zum  Kurse  von  120%  mit  der  Verpflichtung  begeben, 
die  Kosten  der  Kapitalserhöhung  um  diese  nom.  M.  13  225  000  bis  zum  Betrage  von  27-2 % 
zu  tragen  u.  nom.  M.  13  200  000  den  alten  Aktionären  (10:1)  zum  Kurse  von  125%  zum 
Bezüge  anzubieten;  für  die  restl.  nom.  M.  25  000  war  das  Bezugsrecht  ausgeschlossen.  Das 
Bezugsrecht  auf  die  M.  13  200  000  konnte  vom  1.— 15. ,11.  1904  ausgeübt  werden:  25%  imcl 
das  Aufgeld  = M.  250,  zus.  also  M.  500  waren  bei  der  Zeichnung,  von  restl.  75%  waren 
je  37x/2%  = M.  375  am  15./12.  1904  u.  15.2.  1905  einzuzahlen.  Die  restl.  nom.  M.  8 775000 
Aktien  wurden  einem  Geranten  der  Firma  Rob.  Warschauer  & Co.  in  Berlin  zum  Kurse 
von  120%  überlassen.  Die  Übernahme  des  Geschäftes  der  genannten  Firma  geschah  in  der 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907  1908.  18 
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Weise,  dass  die  Bank  als  Gegenwert  für  die  ihr  zugeflossenen  Aktiva  und  unter  Berück» 
siohtigung  der  übernommenen  Passiva  M.  29  375  000  zu  vergüten  hatte.  Von  dieser  Summe 
wurde  ein  Teilbetrag  von  M.  18  875  000  durch  Kompensierung  eines  entsprechenden  Teiles 
der  Kommanditeinlage  belegt,  während  M.  10  530  000  der  oben  erwähnte  Gerant  der  Firma 
in  jungen  Aktien  der  Bank  erhielt.  Die  sich  hiernach  ergebende  Differenz  von  M.  30000  wurde 
gleichzeitig  mit  dem  nicht  beglichenen  Teil  der  Kommanditeinlage  von  M.  1 125  000  reguliert. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  In  der  Kegel  im  März  oder  April  in  Darmstadt. 

Stimmrecht  : 1 Aktie  ä M.  1000  = 7 St.,  1 Aktie  ä fl.  250  = 3 St.  Niemand  kann  mehr 
als  4200  St.  für  eigene  Aktien,  und  niemand  mehr  als  4200  St.  für  vertretene  Aktien  führen, 
sodass  eine  Person  zusammen  nie  mehr  als  8400  Stimmen  auf  sich  vereinigen  kann. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-P.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrückl.,  dann  4°/0  Div.,  vom 
Übrigen  7°/0  Tant.an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Der  bestehende  besondere  R.-P. 
kann  auch  zur  Ergänzung  der  Div.  bis  zu  5°/o  verwendet  werden.  Die  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  sowie  die  Grat,  an  Beamte  werden  als  Handl.-Unk.  gebucht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Börsengängige  Werte  40  709  741,  nicht  börsenmässig 
notierte  Werte  6 107  236,  Wechsel  108  088  851,  Kassa  u.  Coup.  26  825  690,  Bankguth.  21  631  441. 
Reports  u.  Lombards  inkl.  Guth.  aus  Konsortialgeschäften  73  380  629,  Debit.:  a)  durch  börsen- 
gängige Wertp.  bedeckt  117  827  354,  b)  durch  anderweit.  Sicherheiten,  wie  Bürgschaften,  Hyp. 
etc.  bedeckt  66  074  890,  c)  nicht  bedeckt  44  174  197,  (Avale  12  070  798),  laufende  Operationen 
47  168  114,  dauernde  Beteilig,  an  Banken  u.  Bankgescli.  30  356  474,  Mobil,  u.  Immobil.  (Bank- 
gebäude in  Berlin.  Darmstadt.  Frankf.  etc.)  10  934  193.  Aktiv-Hypoth.  535  246.  Passiva: 
A.-K.  154  000  000,  R.-F.  19  000  000,  bes.  R.-P.  10  500  000,  Tratten" 78  498  271,  (Avale  12  070  798), 
Kredit.:  a)  tägl.  fäll.  148079  730,  b)  mit  längeren  Terminen  167  254  940,  Res.  für  Marknoten 
der  früh.  Bank  f.  Süddeutschl.  139  600.  Regulier.-Kto  Fil.  Hannover  3 250  000.  Div.  12  320  000. 
do.  alte  19  956,  Tant.  an  A.-R.  431  200,  Vortrag  320  358.  Sa.  M.  593  814  057. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Geschäfts-Unk.  inkl.  Tant.  an  Vorst,  u.  Oberbeamte 
6 098  744,  Steuern  712  952,  Grat.  etc.  an  Beamte,  z.  Pensionskasse  u.  f.  wohltätige  Zwecke 
1 178  678,  Abschreib,  auf  Immobil,  u.  Mobil.  459  108,  Gewinn  13  071  558.  — Kredit:  Vortrag 
293  339.  Zs.  von  Wechseln,  Bankguth.,  Reports,  Darlehen  u.  Ausständen,  abzügl.  der  gezahlt. 
Zs.  6 658  181,  Provis.  5 197  784,  Gewinn  aus  Effekten  inkl.  Zs.  3 169  688,  do.  aus  Finanzoperat. 
inkl.  Zs.  3 568  444.  do.  aus  dauernden  Beteil.  an  Banken  u.  Bankgescli.  inkl.  Zs.  1 857  475, 
Valutengewinne  758  476,  div.  Eingänge  17  652.  Sa.  M.  21  521040. 

Kurs  Ende  1892—1906:  In  Berlin:  129,  127.75,  150.80.  153.50,  158.75,  157.30,  154.75, 
144.75,  130.75,  125.50,  135.25,  145.75,  142.50,  148.25,  140.25%.  — In  Frankf.  a.  M.:  128.50,  128.50, 
150.90,  153.70,  158.40,  157.70,  155.50,  145.40,  131.50,  125.30,  134.60.  145.40,  143.  149,  140.80% 
(Stücke  ä fl.  250:  140  30%).  — In  Leipzig:  128.25,  128.  151,  154,  158,  157.75,  156.25,  145, 
131,  125.50,  135.25,  146.25,  143,  148.50,  140.50%. 

Ende  1895—1906:  In  Hamburg:  — , 157,  157.50,  154.50,  146,  131.50,  125,  135.25,  146,  143, 
148,  140.50%.  Eingef.  1./3. 1895  zu  151.25%.  — Auch  notiert  in  Köln,  Dresden  u.  Amsterdam. 

Dividenden  1886—1906:  7,  7,  9,  IOV2,  9,  5%,  5%,  5%,  7,  8%,  8,  8,  8,  7,  6,  4,  6,  6,  7,  8,8%.  Zahlb. 
in  der  Regel  sofort  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Ist  in  Div. -Scheinen  die  Dauer 
oder  der  Beginn  der  Vorlegefrist  anders  bestimmt,  so  gelten  diese  Termine. 

Usancen:  Der  Div.-Schein  wird  erst  nach  erfolgter  Bekanntmach,  getrennt:  Zinsberechn, 
bis  dahin  4%  vom  1.1.  des  abgelaufenen  Jahres.  Der  Kurs  versteht  sich  teils  in  südd.  fl. 
für  je  fl.  100  Nennbetrag  (fl.  7 werden  = M.  12  umgerechnet),  teils  in  M.  für  M.  100.  Ab  1./8.  1903 
wurde  die  Notitz  für  Guldenstücke  eingestellt. 

Direktion:  C.  Parcus,  Geh.  Kommerz. -Rat  C.  F.  Hedderich,  Darmstadt:  Gen.- Konsul 
Komm. -Rat  J.  Andreae,  Frankf.  a.  M. : Geh.  Ober-Finanzrat  M.  von  Klitzing,  Berlin:  H.  Marks, 
G.  von  Simson,  Stellv.:  A.  Hügel,  J.  Andreae  jun.,  C.  Emmerling,  W.  Pfarrius,  Darmstadt: 
O.  Roger,  H.  Niederhof  heim,  Frankf.  a.  M.:  P.  Rümelin.  F.  Bamberger,  P.  Hartog,  P.  Bern- 
hard, S.  Bodenheimer,  Dr.  K.  Beheim-Schwarzbach,  Berlin:  Vorstands-Mitgl.  der  Filialen: 
In  Halle  a.  S. : H.  Arnliold,  B.  Krippendorf:  in  Hannover:  O.  Davisson,  A.  Schneider,  Stellv. 
L.  Oppenheimer;  in  Stettin:  Dr.  von  Renthe  gen.  Fink,  G.  Kubale:  in  Strassburg  L E. : C.  G. 
Michel:  Depositenkassen- Vorsteher:  In  Berlin:  P.  Rümelin.  Direktoren  der  Berl.  Haupt- 
Depositenkasse:  O.  Lande,  B.  Schlösser,  E.  Wolfson,  P.  Stern;  in  Giessen:  G.  Müller,  C.  Dietz: 
in  Offenbach:  C.  Klump,  L.  Sohl:  in  Leipzig:  H.  Hoff-Grosse;  in  Frankf.  a.  O. : V.  Gudovius, 
F.  Thomas;  in  Cottbus:  F.  Kottke,  C.  Leimbach;  in  Guben:  E.  Laboschin,  G.  Szyminski: 
in  Forst:  M.  Woyand,  C.  Thomsberger;  in  Lahr:  P.  Bittel,  E.  Schmolck;  in  Prenzlau : M.  Klette, 
W.  Römer:  in  Spremberg:  C.  Schur,  W.  Dubois;  in  Greifswald:  P.  Peters,  II.  Kieseier:  in 
Stargard:  Dr.  E.  Dittmann,  W.  Roloff. 

Prokuristen:  L.  Neuz,  L.  Sohl,  W.  Sammet.  Ph.  Gürtler.  J.  Koelsch.  Fr.  Klocken,  Darm- 
stadt; Fr.  Hoff,  E.  Erkel,  P.  Seiler,  II.  Lüders,  H.  Brink,  E.  Braun,  C.  Voss,  II.  von  Grumbkow, 
R.  Henning,  E.  Sparre,  K.  Zirwer,  W.  Schulze,  F.  Hampp,  P.  Boese,  E.  Fichen,  Berlin: 
F.  Drescher,  P.  Hirsch,  R.  Faust,  II.  Löwenberg,  J.  Balzer,  Frankf.  a.  M. ; Fr.  Hallbaum.  Fr.  Kolb, 
Hannover;  C.  Knoblauch,  A.  Schmoller,  Dr.  H.  Slirtz,  Strassburg  i.  E. : P.  Giosemann,  E.  Eber- 
lein, Halle  a.  S. : Auer.  Nippus,  Stettin. 

Aufsichtsrat  : (Höchstens  20)  Vors.  Stadtältester  Job.  Kaempf.  Stellv.  Geh.  Komm. -Rat 
Hugo  Oppenheim,  Berlin  u.  Justizrat  Dr.  C.  Schmidt-Polex , Frankf.  a.  M.:  Geh.  Komm. -Hat 
II.  Stein.  Köln;  Geh.  Komm. -Rat  CI.  Lauteren,  Mainz:  Freili.  Albert  von  Oppenheim,  Köln; 
N.  A.  Reinhart,  Worms;  C.  von  Metzler.  Frankf.  a.  M.:  Geh.  Komm. -Rat  F.  Weintraud,  Offen- 
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biudi:  Amtsger.-Rat  a.  D.  Ed.  Carp,  Düsseldorf;  Komin. -Rat  Theodor  von  Guilleaume,  Cöln; 
Gen. -Unternehmer  Herrin.  Bachstein,  R.  Michelet,  Geh.  Justizrat  Dr.  J.  Riesser,  Alfred  Cohn, 
Berlin:  Assessor  a.  D.  M.  Jaffe,  Posen;  John  von  Berenberg-Gossler,  Hamburg;  Konsul  G.  W. 
Wätjen,  Bremen:  Berghauptmann  Wirkl.  Geh.  Oberbergrath  Dr.  Fürst,  Halle  a.  S. 

Zahlstellen:  Darmstadt,  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Halle  a.  S.,  Forst,  Frankl',  a.  O.,  Guben, 
Cottbus,  Lahr,  Leipzig,  Stettin,  Hannover.  Strassburg,  Giessen,  Offenbach,  Greifswald, 
Prenzlau . Spremberg  Und  Stargard:  Ges. -Kassen;  bis  30./ 4.  in  Köln:  Sal.  Oppenheim  jr. 
& Co.,  A.  Schaaffh.  Bankver. : Braunschweig:  Braunschw.  Bank  u.  Credit- Anstalt;  Bremen: 
Deutsche  Nationalbank;  Breslau:  Bresl.  Disconto  - Bank ; Dortmund:  Deutsche  Nationalbank; 
Dresden:  Alb.  Kuntze  & Co.:  Hamburg:  Vereinsbank.  Joh.  Berenberg,  Gossler  & Co.;  Hannover: 
Ephr.  Meyer  & Sohn:  Heilbronn:  Rümelin  & Co.:  Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger;  Königs- 
berg: Ostbank  f.  Handel  u.  Gew.:  Mannheim:  Wingenroth,  Soherr  & Co.;  Mainz:  Schmitz, 
Heidelberger  & Co.;  München:  Bayer.  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Merck,  Finck  & Co.,  Bayer. 
Handelsbank;  Neustadt  a.  H. : Ed.  Loeb  & Co.;  Nürnberg:  Vereinsbank,  Bayer.  Bank  f. 
Handel  u.  Ind.:  Osnabrück:  Deutsche  Nationalbank:  Pforzheim:  Fuld  & Co.:  Posen:  Ostbank 
f.  Handel  u.  Gew.:  Stuttgart:  Württ.  Bankanstalt,  Württ.  Vereinsbank,  Kgl.  Württemb.  Hof- 
bank G.  m.  b.  H.:  Wismar:  Vereinsbank:  Amsterdam:  Amsterdamsche  Bank;  Wien:  Wechsel- 
stuben-Act.-Ges.  Mercur.  * 

Hank  für  $ü<l<leutsclilaii<t  in  lkannstadt.  (Darmstädter  Zettelbank.)  Aufgelöst 
1t.  G.-V.  v.  21./4.  1902  und  mit  der  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  in  Darmstadt  verschmolzen. 
(Siehe  Jahrg.  1903/1904.)  Die  Bank  hat  auf  das  Notenprivileg  verzichtet  und  gab 
seit  31./5.  1902  Noten  nicht  mehr  aus.  Die  Noten  der  Bank  und  zwar  a)  die  Mark- 
Noten  v.  1.  1.  1874  über  M.  100  und  b)  die  Mark-Noten  v.  l./l.  1892  über  M.  100  wurden 
bis  3 1./12.  1902  bei  den  Kassen  der  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  in  Darmstadt  und  Frankf.  a.  M. 
gegen  Bargeld  umgetauscht.  Nach  dem  31.12.  1902  haben  die  Noten  aufgehört  Zahlungs- 
mittel zu  sein;  dieselben  behalten  jedoch  die  Kraft  einfacher  Schuldscheine  und  werden 
als  solche  bei  obengenannter  Bank  bis  zum  Ablauf  des  Jahres  1905  eingelöst  werden.  Die 
bis  zum  Ablauf  der  letztbezeichneten  Frist  nicht  zur  Einlösung  gelangten  Banknoten 
sind  auch  als  einfache  Schuldscheine  präkludiert,  doch  werden  die  Noten  auch  ab 
l./l.  1906  bis  auf  weiteres  eingelöst.  Ult.  1906  noch  M.  139  600  Noten  uneingelöst. 
Die  früheren  Gulden-  u.  Thalernoten  wurden  bis  1.10.  1902  eingelöst. 

* Bank  für  Naphta-Industrie  Akt.-des.  in  Berlin 

SW.  11,  Königgrätzerstr.  43. 

Gegründet:  7.  bezw.  20./3.  1907;  eingetr.  25./3.  1907.  Gründer:  Henry  Louis  Bermann, 
Max  Loewy,  Louis  Brauns,  Herrn.  Stobwasser,  Berlin;  Jul.  Fraenkel,  Charlottenburg;  Dir. 
Georg  Rapp,  Halensee-Berlin.  Auf  das  A.-K.  brachte  nach  Massgabe  des  Gesellschaftsvertrages 
(§  36)  der  Mitgründer  Henry  Louis  Bermann  in  die  neue  Akt.-Ges.  ein  die  sämtl.  Geschäfts- 
anteile der  Ges.  zu  Berlin  unter  der  Firma:  L.  Brauns  & H.  L.  Bermann,  G.  m.  b.  H.  in  Höhe 
von  M.  400  000  mit  dem  Gewinnanteilsanspruch  seit  l./l.  1907  zu  dem  festgesetzten  Werte 
von  M.  1 400  000  und  erhielt  für  sie  1400  Aktien  ä M.  1000  zu  pari. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art,  insbesondere  auch  die  Erwerbung  oder 
Pachtung  von  Terrains  und  von  Bergbauberechtigungen  sowie  Vornahme  von  Bohrungen 
behufs  Gewinnung  von  rohen  Mineralölen,  ferner  Beteilig,  an  solchen  Bergbauunternehm.: 
Erwerbung,  Betrieb  und  Errichtung  von  Petroleumraffinerien;  Beteilig,  an  solchen,  an  Tief- 
bohrunternehmungen, Pipe-lines  und  Ges.  zur  Exploitierung  von  Naphtafeldern ; Handel 
mit  Naphtaprodukten  aller  Art;  An-  und  Verkauf  von  Anteilen  an  Naphtabohrges..  von 
Kuxen,  Aktien  und  Obligationen  derartiger  Unternehmungen. 

Kapital:  M.  1 800  000  in  1800  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie=lSt. 
Dividende:  Die  erste  Bilanz  wird  per  31./12.  1907  gezogen. 

Direktion:  Henry  Louis  Bermann,  Max  Loewy. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Justizrat  Dr.  Hans  Hoffmann,  Berlin;  Stellv.  Dir.  Georg  Rapp, 
Halensee;  Friedr.  Willi.  Graf  von  Pfeil.  Deutsch-Krawarn;  Louis  Brauns,  Herrn.  Stobwasser, 
Berlin;  Jul.  Fraenkel,  Charlottenburg:  Chefredakteur  Willi.  Christians,  Wilmersdorf-Berlin: 
Komm. -Rat  Martin  Ephraim,  Görlitz. 

Barmer  Bank -Verein  Hinsberg,  Fischer  & Co., 

Koiiiiiiaiiditgesellschalt  auf  Aktien,  Sitz  in  Bannen, 

Fil.  i n Dortmund  (firmierend  Dortmunder  Bankverein.  Zweiganstalt  des  Barmer 
Bankvereins.  Hinsberg,  Fischer  & Co.),  ferner  in  Bielefeld,  Cöln,  Crefeld,  Düsselj- 
dorf,  M.-Gladbach,  Hagen  i.  W.,  Hamm  i.  W. . Iserlohn,  Lennep,  Lüdenscheid, 
Osnabrück,  Remscheid,  Soest,  Solingen  u.  Ohligs,  ausserdem  zwei  Depositen- 
kassen in  Düsseldorf  und  eine  solche  in  Barmen-Rittershausen.  Hohenlimburg, 

Rheydt  und  Uerdingen. 

Gegründet:  29.  3. 1867 ; eingetr.  3./6. 1867.  Letzte  Statutänd.  6.  5. 1904, 16.  11. 1905  u.  5.  3. 1906. 
Zweck:  Betrieb  aller  Zweige  des  Bankgeschäfts.  Die  Gesamtsumme  der  in  Effekten  resp. 
Effektenoperat.  angelegten  Beträge  darf  1 5 des  emittierten  A.-K.  nicht  übersteigen.  Ausge- 

18* 
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schlossen  ist  Ank.  von  Waren  u.  Immobil,  zu  Zwecken  der  Spekulation,  der  Ank.  von  Hypoth.  als 
Geldanlage,  sowie  die  Erwerb,  und  in  Pfandnahme  eig.  Aktien  und  Interimsscheine.  Behufs 
Deckung  von  Forder.  sind  vorgedachte  Geschäfte  indes  gestattet.  1898  wurde  der  Gladbacher 
Bankverein  Quack  & Co.  in  M. -Gladbach  für  M.  2 674  400  übernommen;  1900  Errichtung  einer 
Filiale  in  Hagen  unter  Übernahme  des  Bankhauses  Leffmann  Stern  daselbst.  Die  G.-V.  v. 
30./12.  1902  beschloss  Angliederung  des  Düsseldorfer  Bankvereins  mit  Zweigniederlassungen 
in  Remscheid,  Solingen  u.  Ohligs  mit  Wirkung  ab  1.  1.  1902.  Den  Aktionären  des  Düssel- 
dorfer Bankvereins  (A.-K.  M.  9 000  000,  Div.  1893  1901:  6,  6,  6,  6,  7,  8,  8,  8,  4°/o)  wurden 
M.  7 713  600  Aktien  des  Barmer  Bank -Vereins  in  der  Weise  gewährt,  dass  für  je  nom.  M.  7000 
Düsseldorfer  Aktien  nom.  M.  6000  neue  Barmer  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1.1.  1903  entfielen. 
Für  den  Div. -Ausfall  pro  1902  vergütete  der  Barmer  Bank -Verein  ausserdem  auf  den  Nenn- 
wert der  zum  Umtausch  eingereichten  Düsseldorfer  Aktien  5%  *n  har.  Umtausch  bis  15./4. 
bezw.  20./4.  1903.  Die  G.-V.  v.  6./5.  1904  genehmigte  den  mit  dem  Dortmunder  Bankverein 
(A.-K.  M.  10  001  100,  Div.  1901 — 1903:  Je  6°/0)  geschlossenen  Verschmelzungsvertrag.  Die 
Aktionäre  dieser  Ges.  erhielten  gegen  je  M.  1200  ihrer  Aktien  M.  1200  Aktien  des  Barmer 
Bankvereins  mit  Div.-Ber.  ab  1.11.  1905;  die  restl.  M.  300  wurden  durch  Barzahl,  ausgeglichen. 
1905  fand  Angliederung  der  Gewerbebank  in  Krefeld  (A.-K.  M.  2 000  100,  Div.  1902 — 1904:  je 
62/3%)  statt.  Der  Barmer  Bankver.  trat  Aktien  im  Nominalbeträge  von  M.  1 999  200  mit  Div.-Ber. 
ab  l./l.  1905  an  die  Gewerbebank  in  Krefeld  bezw.  an  die  Aktionäre  ab  und  zahlte  den  Bar- 
betrag von  M.  900,  also  im  ganzen  einen  Gegenwert  von  M.  2 000  100.  1905  auch  Übernahme 
der  Bankfirma  Wallach  & Emanuel  in  Iserlohn  u.  Errichtung  einer  Filiale  daselbst.  Ende 
1905  Angliederung  der  Lüdenscheider  Bank  in  Lüdenscheid  (A.-K.  M.  1 500000,  Div.  1901 
bis  1904:  7,  7,  6V2,  7%)-  Die  Aktionäre  der  Lüdenscheider  Bank  erhielten  den  gleichen 
Betrag,  also  M.  1 500  000  in  Barmer  Bankverein- Aktien.  Letzterer  übernahm  mit  Wirkung  ab 
l./l.  1906  noch  die  Bankfirmen  A.  W.  Dreyer  Wwe.  in  Bielefeld,  N.  Blumenfeld  in  Osnabrück, 
und  1907  Albert  Simon  & Co.  in  Cöln  u.  die  Lenneper  Volksbank  in  Lennep. 

Kapital:  M.  59  836  200  in  13  183  Nam. -Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600  gleich  M.  7 909  800,  mit 
Nummern  bis  zu  20  000,  ferner  in  43  272  Inh.- Aktien  (Nr.  20  001—63  272)  ä M.  1200  gleich 
M.  51  926  400,  sowie  M.  163  800  als  Einlagen  der  pers.  haft.  Ges.  Urspr.  M.  3 000  000,  erhöht 
Ende  1870  auf  M.  3 691  200,  1871  auf  M.  7 813  200;  1872  auf  M.  12  000  000;  1874—78  wurden 
M.  4 090  200  zurückgekauft.  Die  G.-V.  v.  26./2.  1894  beschloss  Erhöhung  auf  M.  12  000  600 
durch  Ausgabe  von  M.  4 090  800.  Die  G.-V.  v.  26-/2.  1897  verfügte  weitere  Erhöhung  auf 
M.  16  000  200  durch  Ausgabe  von  M.  3 999  600  in  3333  Inh. -Aktien  ä M.  1200  (div.-ber.  ab 
l./l.  1898),  welche  zu  120%  begeben  wurden.  Fernere  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  31.  3.  1898  um 
M.  9 100  800  in  7584  Inh.-Aktien  ä M.  1200;  hiervon  2354  Aktien  mit  Div.  ab  l./l.  1898  an 
die  Interessenten  des  Gladbacher  Bankvereins  zu  115%  begeben,  restl.  5230  Aktien  mit  Div. 
ab  l./l.  1899  den  Aktionären  zu  127%  zur  Verf.  gestellt.  Weitere  Erhöhung  lt.  G.-V.  v. 
21./5.  1900  um  M.  5 020  800  (auf  M.  30121800),  in  4184  Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  ab  l./l.  1901. 
angeboten  den  Aktionären  21./%.- — 9./6.  1900  zu  123%.  Auf  nom.  M.  6000  alte  Aktien  entfiel 
1 neue.  Ausgegeben  wurden  nur  2656  Aktien  (Nr.  34  327 — 36  982)  ä M.  1200  = M.  3 187  200, 
hiervon  851  Stück  zu  pari  u.  1805  Stück  zu  123%.  Dieses  Kapital  diente  zur  Abfindung 
des  Bankhauses  Leffmann  Stern  in  Hagen,  ferner  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel.  Weitere 
Erhöh,  lt.  G.-V.  V..30./12.  1902  um  M.  7 713  600  in  6428  Inh.-Aktien  ä M.  1200  mit  Div.-Ber.  ab 
l./l.  1903  zwecks  Übernahme  des  Düsseldorfer  Bankvereins  (s.  oben).  Wieder  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
6./5.  1904  um  M.  10  000  800  in  8334  Aktien  ä M.  1200  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1905  zwecks  Über- 
nahme des  Dortmunder  Bankvereins  (s.  oben).  Die  1528  Aktien  - M.  1833  600,  div.-ber.  ab 
l./l.  1905,  welche  von  der  Em.  von  1900  nicht  bezogen  wurden,  gelangten  im  Juli  1905  zur 
Begeb.  und  wurden  von  der  Disc.-Ges.  in  Berlin  zu  121%  plus  ,4%  Rück-Zs.  ab  l./l.  1905 
gezeichnet.  Von  diesen  M.  1 833  600  Aktien  dienten  nom.  M.  728  400  zum  Erwerb  des  Ver- 
mögens der  Krefelder  Gewerbebank  (ausserdem  wurden  hierzu  nom.  M.  1.270800  Aktien 
anderweitig  zur  Verfüg,  gestellt),  weitere  nom.  M.  490  800  Aktien  sind  zur  Übernahme  der 
Bankfirma  A.  W.  Dreyer  Wwe.  in  Bielefeld  und  M.  276  000  zum  Erwerb  des  Bankhauses 
Wallach  & Emanuel  in  Iserlohn  verwandt  worden,  restl.  nom.  M.  338  400  dienten  zur  Ver- 
stärkung der  Betriebsmittel.  Nochmalige  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  16./11.  1905  um  M.  1500000 
in  1250  Aktien  ä M.  1200  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906  zur  Abfindung  der  Aktionäre  der  Lüden- 
scheider Bank,  ferner  erhöht  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  5./3.  1906  um 
M.  10  500  000  (auf  M.  59  836  200)  in  8750  Aktien  ä M.  1200  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1906,  über- 
nommen von  der  Disconto-Ges.  zu  125%,  angeboten  den  Aktionären  5 : 1 -v.  10. — 20./3.  1906 
zu  130%,  einzuzahlen  3373%  abzügl.  Stück-Zs.  bis  1./4.  1906.  aber  plus  30%  Agio  bei  der 
Anmeldung,  restl.  662/ 3%  mit  je  3303%  am  1./7.  u.  1./10.  1906.  Agio  mit  M.  2 625  000  in  R.-F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Spät.  Mai. 

Stimmrecht:  Je  M.  600  = 1 St.,  je  M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.,  8%  Taut,  an  A.-R.,  vertragsm. 
Tant.  an  pers.  haft.  Ges.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  u.  Reichsbankgiro  4 986 882,  Bankguth.,  durch 
Wertp.  gedeckte  Vorschüsse  32  932  344,  Wechsel  32  228  190,  Effekten:  a)  Staatsp.  etc.  5 179  885, 
b)  Aktien  u.  industr.  Oblig.  2 757  649,  Debit.  115  989  915,  Beteil.  196456,  Konsort.-  do.  1 438  426, 
Avale  8 919  868,  Immobil.:  a)  Bankgebäude  für  den  eigenen  Betrieb  3 816  257,  b)  über- 
nommene Immobil.  836  496,  c)  Mobil,  etc.  127  703  zus.  4 780  456  abzügl.  62  553  Abschreib, 
bleibt  4 717  903.  Passiva:  A.-K.  59  836  200,  Einlage  der  pers.  haft.  Ges.  163  800,  R.-F. 
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1O825000,  Kontokorr.-K.-F.  675  000,  Kredit.  34278013,  Depos.  33  511  348,  Hypoth.  auf 
Bänkgebüude  Solingen  1 10000,  Accepte  56  660  426,  Avale  <8  919  867,  Div.  4 106  250.  do.  alte  7398, 
Vortrag  245  216.  Sa.  M.  209  347  519. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verwalt.-Unk.  1887  850,  Steuern  266  661,  Abschreib. 

а.  Debit.  300  00O.  do.  a.  Immobil,  etc.  62  553,  z.  Kontokorr.-K.-F.  75  000,  Gewinn  nach  Abzug 
der  vertragsm.  Tant.  4 585*318  (davon  Div.  4 106  250,  Tant.  an  A.-R.  218  852,  z.  Pens.-F.  15000, 
Vortrag  245  216).  Kredit:  Vortrag  177  498,  Provis.  2 403  691,  Zs.  einschl.  Wechsel- 
Arbitrage  4 486  501,  Effekten  u.  Konsortial  89  693.  verkaufte  Immobil.  20  000.  Sa.  M.  7 177  383. 

Kurs  Ende  1888  1906:  111,  112,  114.50,  106.80,  113.80,  115.40,  123,  129.40,  133.30,  139.50, 
139,  130.  126.  115.25,  124.25,  126.  127.25,  142.75,  135.40%.  Notiert  in  Berlin.  — Eingef.  in 
Frankf.  a.  M.  1.  4.  1898  zu  144%.  Kurs  daselbst  Ende  1898—1906:  139.20,  130,  126,  114.80, 
— . 126.  126.  141.30,  135.50%.  Nam. -Aktien  u.  Inh. -Aktien  sind  gleich  lieferbar. 

Dividenden  1886—1906:  4 x/2,  4l/a,  6,  7,  6,  6,  6x/2,  6x/2,  6V2,  6x/2,  7,  7x/2,  7l/2,  7x/2,  71/2,  41/2, 

б,  6,  61  2.  71/2,  71/2%.  Coup.- Verj. : 4 J.  (K.) 

Pers.  haft.  Ges.:  Ludwig  Arioni,  Th.  Hinsberg,  Carl  Heinz,  Barmen;  Max  von  Rappard, 
Düsseldorf.  Revisor : Dir.  Mor.  Ostertag.  Prokuristen : Barmen : Dir.W.  Rose,  Gust.  von  Geldern, 
Herrn.  Schlechtriem,  Willi.  Thölen,  Aug.  Busch,  Otto  Jürges,  Ernst  Pfingst,  Alb.  Stock,  Herrn. 
Werner,  Keiner  Kessel,  P.  Hegel ; Dortmund : Direktion : G.Witscher,  C.  G.  Heimsoth ; Prokuristen : 
A.  Hesse,  H.  Schürmeyer,  J.  Üllner;  M.-Gladbach:  Direktion:  Carl  Custodis;  Walter  Halffter; 
Prokuristen:  Hubert  Giffels,  Louis  Ortmann,  P.  Küppers;  Hagen  i.  W. : Direktion:  O.  Genzmer, 
Max  Stern;  Prokuristen:  Karl  Köster,  Wilh.  Benjamin,  A.  Senger;  Düsseldorf:  Direktion: 
Rieh.  Gessner;  stell v.  Dir.:  J.  Weise,  K.  Bartelmess;  Prokuristen:  E.  Molter,  W. Reuss,  Eugen 
Bändel;  Remscheid:  Direktion:  Hans  Hanstein;  Prokurist:  E.  Bresser,  Soest:  W.  Tappen, 
Georg  Buch;  Solingen:  Direktion:  E.  Remanofsky,  Herrn.  Windmöller;  Prokurist:  C.  Stobbe; 
Ohligs:  Direktion:  Hch.  Murtfeldt,  Prokuristen:  Paul  Backasch,  Rob.  Tesche;  Hamm: 

Prokuristen:  L.  Wolff,  E.  Dansmann;  Crefeld:  Direktion:  Wilh.  Hecklau,  O.  Keussen; 

Prokurist:  A.  Girmes;  Iserlohn:  Direktion:  Mor.  Löwenstein;  Prokuristen:  Jos.  Löwenstein, 
P.  Heerhaber;  Lüdenscheid:  Direktion:  P.  Goudefroy,  H.  Wippermann;  Prokurist: 

C.  Schumacher:  Bielefeld:  Gust  Dreyer,  H.  Heufer;  Prokurist  Max  Dreyer;  Osnabrück: 
Direktion:  N.  Blumenfeld,  Rieh.  Blecher;  Prokurist:  R.  Edelstein;  Cöln:  Direktion:  Sal. 
Simon,  Martin  Strefter,  Erich  Meyer  (stellv.);  Prokuristen:  Wilh.  Chan,  Caspar  Lipp. 

Aufsichtsrat:  (12—26)  Vors.  Komm.-Rat  Dr.  Ed.  G.  Wittenstein,  Barmen;  Stellv. M. Hinsberg, 
Berleburg  und  Komm.-Rat  Rieh.  Fleitmann,  Schwerte;  Mitgl.:  Oscar  Jaeger,  Wilh.  Niemann 
jun.,  Adolf  Vorwerk,  E.  Linkenbach,  Barmen;  Geh.  Komm.-Rat  H.  Stein,  Komm.-Rat  Friedr. 
Schmalbein,  Cöln;  Geh.  Komm.-Rat  Th.  Croon,  Komm.-Rat  Paul  M.  Busch,  M.-Gladbach; 
Dr.  Adolf  Arndt,  Hamburg;  Fritz  Wolff,  Hagen:  C.  L.  Fusbahn,  Ad.  Siegert,  Düsseldorf; 
Dir.  J.  Hesse,  Olpe;  Frz.  Peres,  Solingen;  Carl  Ripke,  Remscheid;  Dr.  Enno  Russell,  Berlin; 
Jul.  Brand,  Carl  Heimsoth,  Ed.  Kleine,  Justizrat  Aug.  Räude,  Dortmund:  Fritz  Dicke,  Lüden- 
scheid: Alwin  Sprickmann-Kerkerinck,  Crefeld. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen:  Berlin:  Disconto-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Dresdner  Bank, 
Delbrück  Leo  & Co.;  Cöln:  J.  H.  Stein,  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Elberfeld:  J.  Wichelhaus 
P.  Sohn;  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Stuttgart:  Württ.  Bankanstalt.  * 


Banner  Creditbank  in  Barmen. 

Gegründet:  I8./12.  1877  mit  Wirkung  ab  l./l.  1878;  handelsger.  eingetr.  29./12.  1877.  Die  Ges. 
ging  hervor  aus  der  früher  bestandenen  gleichfirm,  eingetr.  Genoss.,  welche  1868  gegründet 
wurde;  Firma  bis  1899  Barmer  Volksbank;  letzte  Statutänd.  11./12.  1899. 

Zweck:  Betrieb  aller  Zweige  des  Bankgeschäfts.  Ausgeschlossen  ist  der  Ankauf  von  Effekten 
und  Immobil,  zum  Zwecke  der  Spekulation.  Per  l./l.  1900  wurde  das  Bankgeschäft 
Kreienberg  & Co.  in  Barmen  aufgenommen. 

Kapital:  M.  1 200  000  und  zwar  M.  608  100  in  2027  Aktien  ä M.  300  (Nrn.  zwischen  1 — 2281) 
und  M.  591  90Ö  in  492  Aktien  (Nr.  2282—2773)  ä M.  1200  und  1 Aktie  (Nr.  2774  zu  M.  1500, 
Früher  M.  700  200,  durch  Rückkauf  von  Aktien  und  durch  Ungültigkeitserklärung  nicht 
vollgezahlter  Interimsscheine  auf  M.  608  100  vermindert.  Die  G.-V.  v.  11./12. 1899  beschloss 
Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  591900  (auf  M.  1 200  000)  in  492  Aktien  ä M.  1200  und  1 Aktie 
ä M.  1500,  div.-ber.  ab  l./l.  1900,  begeben  an  die  Genoss. -Bank  Soergel,  P.  & Co.  zu  105% 
angeboten  den  Aktionären  11.— 25./6.  1900  zu  106%.  Die  Aktien  ä M.  300  sind  unter 
der  alten  Firma  Barmer  Volksbank  ausgefertigt  und  wurden  durch  Stempelaufdruck  mit 
der  jetzigen  Firma  versehen.  Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  Febr.-März. 
Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 4 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  bis  10%  des  A.-K.  erreicht,  ist  dies  der  Fall,  dann  ev'ent. 
bis  10%  an  ausserord.  R.-F.,  4%  Div.,  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  jedoch  M.  250  an  jedes 
Mitgl.,  soweit  der  Überschuss  dazu  ausreicht),  Rest  Super-Div.  Die  Tant.  an  Vorst,  wird 
auf  Handl.-Unk.  gebucht. 

Bilanz  am  31.  I)ez.  1906:  Aktiva:  Kassa  140  895,  Reichsbankgirokto  19  417.  Bankguth 
191615,  Wechsel  681  678,  Effekten  184  206,  Debit.  1 971  865,  Avale  80905,  Immobil.  104  500, 
Mobil.  1500.  — Passiva:  A.-K.  1 200  000,  Depos.  1132112,  Kredit.  675  100,  Accepte  62192, 
Avale  80  905,  R.-F.  83  797  (Rückl.  2769),  Delkr.-Kto  92  541,  Div.  48  000,  do.  alte  1171,  Vortrag 
763.  Sa.  M.  3 376  585. 
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Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Verwalt. -Kosten  einschl.  Tant.  an  Vorst.  37  732,  Steuern 
7934,  Verlust  auf  Effekten  3600,  z.  Delkr.-Kto  73  000,  Abschreib,  auf  Immobil.  500,  Gewinn 
51  533.  Kredit:  Vortrag  1915,  Wechsel  5731,  Zs.  110  909,  Provis.  55  635,  verf.  Div.  108. 
Sa.  M.  174  300. 

Kurs  Ende  1902  1906:  106.25,106,25,105.40,109,-  %.  Eingef.  5./4.1902  zu  106%.  Not.  Berlin. 
Dividenden  1886—1906:  4,  5,  41/a,  51/3,  hl/z,  3,  5,  6,  51/*»  ö1/*,  5x/2,  4 7a,  6,  7,  7,  6,  6,  51/2,  6,  6,  4%. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  H.  Escher,  Aug.  Bertram,  C.  Winke. 

Aufsiclitsrat:  (5 — 12)  Vors.  Ernst  E.  Klein.  Peter  Bernhard,  Otto  Louis  Herberts,  Emil 
Kreutzmann,  Fr.  Metzler,  Ewald  Narath,  Gust.  Walter,  Dr.  Ewald  Herzog,  Gust.  Quambusch, 
Alb.  Ursprung,  Abr.  Braselmann.  Prokuristen:  C.  Gommann,  H.  Hegemann. 

Zah  1 stell  eil : Ges. -Kasse;  Berlin:  Dresdner  Bank.  * 


Bayerische  Bank  für  Handel  u.  Industrie  Akt.- Ges. 

in  München,  Maximiliansplatz  2, 

mit  Zweigniederlassungen  in  Bamberg,  Fürth,  Nürnberg  und  Würzburg. 

Gegründet:  19./1.  1898;  eingetr.  4./3.  1898  unter  der  Firma  „Bayerische  Bank Akt.-Ges.“ 
Jetzige  Firma  seit  20./11.  1905.  Betriebseröffnung  1./5.  1898.  Letzte  Statutänd.  7 ,/6.  1899. 
12./7.  1902,  19./6.  1903  u.  20-/11.  1905.  Gründer  s.  Jahrg.  1900/1901. 

Zweck:  Betrieb  von  Handelsgeschäften  aller  Art,  von  Bank-,  Finanz-,  Emissions-,  Kredit-, 
Industrie-  und  Immobiliengeschäften.  Die  Ges.  ist  berechtigt,  Filialen,  Agenturen,  Zweig- 
niederlassungen und  Kommanditen  zu  errichten.  Mitte  1898  wurden  unter  Übernahme  der 
Geschäfte  des  Bankhauses  Jos.  Kohn  Söhne  in  Nürnberg  und  Fürth  an  diesen  Plätzen  Zweig- 
niederlassungen der  Bank  errichtet.  Weitere  Filialen  eröffnet  in  Würzburg  (l./l.  1899)  u. 
Bamberg  (15./2.  1899).  Die  früher  besessenen  Lagerhäuser  von  C.  Schmederer  in  München 
wurden  mit  Wirkung  ab  1./4.  1903  in  eine  Ges.  m.  b.  H.  unter  der  Firma:  Münchener  Lager- 
haus Ostbahnhof  G.  m.  b.  H.  umgewandelt  (St.-Kapital  M.  1 000000,  Div.  1903/1904 — 1905/1906: 
Je  5%).  Die  Anteile  bleiben  vorerst  im  Besitz  der  Bank.  Durch  die  Veräusserung  des 
Hotels  Oberpollinger  ist  es  zu  einem  Rechtsstreit  mit  dem  Warenhaus  Herrn.  Tietz  gekommen, 
das  Ansprüche  an  die  Bank  im  Betrage  von  ca.  M.  340  000  geltend  machte;  um  einen  lang- 
wierigen Prozess  zu  vermeiden,  ist  ein  Vergleich  geschlossen  worden,  wonach  die  Bank 
1904  eine  Abfindungssumme  von  M.  125  000  bezahlte.  Anfang  1906  Erwerbung  des  Bankhauses 
Gutleben  & Weidert  in  München;  der  Buchsaldo  von  M.  6000000  wurde  von  der  Bank  durch 
Barzahlung  in  gleicher  Höhe  beglichen  (s.  auch  bei  Kapital).  Der  Reingewinn  der  Bank 
per  ult  1905  (9  Mon.)  von  M.  578  074  wurde  mit  M.  364  419  dem  RAF.  zugeführt  und  mit 
M.  213  654  auf  den  neu  gebildeten  R.-F.  übertragen. 

Kapital:  M.  20000000  in  12  000  Aktien  von  1905  ä M.  1000' und  8000  doppelt  abgest.  Aktien 
ä M.  1000.  Urspr.  M.  12000000,  wovon  zunächst  M.  6 000  000  vollgezahlt;  davon  M.  4 000  000 
am  14./6.  1898  zu  116%  in  Berlin  aufgelegt.  Nach  erfolgter  Vollzahl,  der  mit  25%  Einzahl, 
ausgegeb.  anderen  M.  6 000  000  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./4.  1898  wurden  diese  von  den  ersten 
Zeichnern  den  Aktionären  v.  27./1. — 25-/2.  1899  zu  112.50%  einschl.  4%  Stück-Zs.  v.  1./4.  1898 
angeboten.  Zur  Deckung  des  Fehlbetrages  per  31./3.  1902  M.  3 000  000  beschloss  die  G.-V. 
v.  12./7.  1902  Herabsetzung  des  A.-K.  von  M.  12  000  000  auf  M.  9 000  000  durch  Zus.legung 
der  Aktien  im  Verhältnis  von  4 : 3.  Frist  zur  Einreichung  behufs  Abstemp.  4./12.  1902.  Das 
A.-K.  betrug  somit  bis  1905  M.  9000000  in  9000  abgest.  Aktien.  Die  G.-V.  v.  20  /11.  1905  beschloss 
zwecks  Res. -Stellungen  u.Abschreib.  die  Herabsetz,  des  A.-K.  von  M.  9 000000  umM.  1 000  000  (auf 
M.  8 000  000)  durch  Zus.legung  der  Aktien  9:8  (Frist  15./ 10. 1906).  Gleichzeitig  wurde  Wieder- 
erhöhung um  M.  12  000  000  (auf  M.  20  000  000)  in  12  000  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906  be- 
schlossen. Von  diesen  neuen  Aktien  übernahm  die  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  (Darmstädter  Bank) 
M.  1000  000  zu  110%  und  weitere  M.  5 000  000  zu  pari  zuzügl.  der  ca.  47«%  betragenden 
Spesen,  während  die  restl.  M.  6 000  000  neue  Aktien  zu  gleichen  Bedingungen  an  die  Inh. 
des  Bankhauses  Gutleben  & Weidert  zur  Erwerbung  ihres  Geschäftes  mit  Wirkung  ab 
l./l.  1906  hingegeben  wurden.  Die  Darmstädter  Bank  hat  M.  2 000  000  den  bisher.  Aktionären 
der  Bayer.  Bank  v.  28-/5. — 18./6.  1906  zum  Bezüge  angeboten,  auf  je  4 alte  zus.gelegte  Aktien 
entfiel  eine  neue  zum  Kurse  von  107%.  Die  Aktien  Nr.  17001 — 20000  sind  nur  mit  25% 
eingezahlt.  Zus.  also  M.  17  500  000  eingezahlt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.;  bis  1905  vom  1./4. — 31./3.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshai bj. 

Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Wenigstens  5%  z.  R.-F.  bis  10%  des  A.-K.,  dann  bis  4%  erste  Div., 
von  dem  nach  Abzug  sämtl.  Abschreib,  u.  Rückl.  verbleib.  Überschuss  10%  Tant.  an  A.-R., 
dann  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  und  Beamte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Nicht  einbez.  A.-K.  2 250000,  Kassa  1 773  327,  Coup, 
u.  Sorten  182190,  Guth.  bei  Banken  u.  Bankiers  1 339  661,  Wechsel  u.  Devisen  7 771745, 
importierte  u.  lombard.  Effekten  435  006,  Effekten  2 325  515,  Konsortialkto  544  147,  ständige 
Beteil.  1 305  605,  gedeckte  Debit.  23  068  180,  do.  ungedeckte  9 418  866,  Avale  517  940,  Häuser 
in  München  u.  Nürnberg  1 115  240  abzügl.  735  000  Hypotli.,  bleibt  380  240,  Einricht.  4.  - 
Passiva:  A.-K.  20000000,  R.-F.  562  827  (Rückl.  62  827),  do.  II  213  654,  Tratten  16  147  545, 
Avale  517  940,  Kredit.  4 550  690,  Kredit,  auf  feste  Termine  5 478  885,  kurzfällige  Kassascheine 
299  880,  Kassascheine  fällig  nach  1—12  Mon.  2 346  828,  Div.  887  500,  do.  alte  455,  z.  Pens.- 
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Kasse  25000,  Tant.  an  A.-R.  48  372,  Tant.  u.  (trat,  an  Vorst,  u.  Beamte  (iS  172.  Vortrag 
164079.  Sa.  M.  50 794  492. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Unk.  439  312,  Steuern  67  052,  Abschreib,  auf  Grund- 
stücke 11  380,  Gewinn  1 256  552.-  Kredit:  Wechsel  u.  Zs.  1 139  788,  Provis.  504  717,  Sorten 
u.  Coup.  13  424,  Effekten  u.  Konsortien  111  223,  Eingänge  aus  abgeschrieb.  Aussen  ständen  4392, 
verfall.  Div.  750.  Sa.  M.  1 774  297. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1898—1902:  115.80,  102,  97.25,  68.50,  — %.  Aufgelegt  14.  6.  1898 
zu  116.50%.  — In  München  Ende  1898—1902:  116.40,  102.50,  98,69.50,—%.  — In  Frank- 
furt a.  M.  Ende  1899  -1902:  101.90,  98,  69,  — %;  eingeführt  daselbst  15./6.  1899  zu  113.25%. 
Notierung  seit  Ende  1902  eingestellt.  Die  abgest.  Aktien  wurden  zugelassen  im  Dez.  1902 
in  München  (Kurs  daselbst  ult-  1902—1905:  80.25,  79,  76,  91%),  im  Jan.  1903  in  Frankf.  a.  M. 
(erster  Kurs  daselbst  7.  1.  1903:  81%;  Ende  1903 — 1905:  79.10,  76,  90.60%),  im  Jan.  1903  in 
Berlin  (erster  Kurs  daselbst  20./1.  1903:  82%;  Ende  1903 — 1905:  79,  76,  90.80%).  Kurznotiz 
der  abgest.  Aktien  im  Juni  1906  in  Frankf.  a.  M.  u.  am  24./10  1906  in  Berlin  eingestellt. 

Die  doppelt  abgest.  Aktien  Nr.  1 — 8000  u.  die  neuen  Aktien  Nr.  8001  — 17  000  wurden 
am  20./6.  1906  in  München  zugelassen  (Einführungskurs  107.75%);  Zulassung  in  Berlin  er- 
folgte im  Juli  1906  (erster  Kurs  30./7.  1906:  108%);  in  Frankf.  a.  M.  im  August  1906 
(daselbst  erster  Kurs  9-/8.  1906:  108%)-  Kurs  Ende  1906  : In  München:  106.50%.  In  Berlin  : 
107%.  In  Frankf.  a.  M. : 107%. 

Dividenden:  1898/99—1901/1902:  6,  6,  5,  0%.  Abgest.  Aktien  1902/1903—1904/1905;  2, 
21/*,  3%:  1905  (9  Mon.):  0%:  1906:  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Alfred  Schneider,  Dr.  Fritz  Weidert,  Dr.  Aug.  'Weidert,  München;  Rob. 

Gutman,  Nürnberg;  Friedr.  Pergher,  stellv.  Dir.,  Fürth. 

Prokuristen:  Stephan  Adler,  Willi.  Hammerschmidt,  Paul  Runge,  Alb.  Tischler,  K.  Ulrich, 
München.  — Friedr.  Huber,  Georg  Tutenberg,  Hans  Käferlein,  Nürnberg.  — Leiter  der  Fil. 
Bamberg:  Benno  Dotterweich,  Otto  Schiele;  Leiter  der  Fil.  Würzburg:  Otto  Weiss,  Willi.  Diem. 

Aufsichtsrat:  (3 — 15)  I.  Vors.  Justizrat  Otto  Förster.  München;  II.  Vors.  Bank-Dir.  Karl 
Parcus,  Darmstadt;  Stellv.  Komm. -Rat  Jean  Andreae,  Frankf.  a.  M.;  Mitgl.:  Bankier  Dr.  Franz 
Bamberger,  Mainz;  Bankier  Alex.  Bürklin,  Neustadt  a.  d.  H.;  Dir.  Karl  Funck,  Mannheim; 
Geh.  Komm.-Rat  Dr.  Gust.  Strupp,  Meiningen;  Justizrat  Jos.  Hellmaier,  Komm. -Rat  Gg.  Proebst, 
Komm.-Rat  Georg  Leinfelder,  München;  Konsul  Theod.  Schilling,  Nürnberg;  Bank-Dir.  Geh. 
Oberfinanzrat  Maximilian  von  Klitzing,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskassen;  München:  Bankkommandite  Gebr.  Klopfer;  Darmstadt, 
Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Bank  f.  Handel  u.  Ind.  u.  deren  sonst.  Niederlassungen;  Berlin: 
Nationalbank  f.  Deutschi.;  Augsburg:  Gebr.  Klopfer;  Breslau:  Bresl.  Disc.-Bank;  Frankf.  a.  M. : 
Gebr.  Bethmann;  Gotha  u.  Meiningen:  Bank  für  Thür.  vorm.  B.  M.  Strupp;  Magdeburg: 
Magdeburger  Privat-Bank:  Mainz:  Bamberger  & Co. ; Mannheim:  Rhein.  Creditbank;  Neustadt 
a.  d.  H. : G.  F.  Grohe-Henrich : Wiesbaden:  Wiesbad.  Bank  S.  Bielefeld  & Söhne. 


Belgisch  Märkische  Bank  in  Elberfeld 

mit  Filialen  in  Aachen,  Barmen,  Bocholt,  Bonn,  Coblenz,  Crefeld,  Düsseldorf 
(daselbst  auch  Depositenkasse  an  Wehrhahn),  Duisburg,  M.- Gladbach,  Hagen,  Köln. 
Paderborn,  St,  Johann  - Saarbrücken,  Trier  und  unter  der  Firma  Remscheider 
Bank,  Zweiganstalt  der  Bergisch  Märkischen  Bank  in  Remscheid,  mit  Depo- 
sitenkassen in  Cronenberg,  Goch,  Hilden,  Rheydt,  Schwelm  und  Warburg. 

Gegründet:  8./12.  1871;  eingetr.  13./12.  1871.  Dauer  unbeschränkt.  Letzte  Statutänd.  11./8. 
1899,  9./4. 1902,  28./11. 1904  u.  4./4. 1906.  Zweck:  Betrieb  aller  Zweige  des  Bankgeschäftes. 

Errichtet  wurden  die  Fil.  in  Düsseldorf  1874,  in  Aachen  1889,  in  M.-Gladbach  2./1.  1890,  in 
Köln  1893.  in  Hagen  1896,  in  Duisburg  1897,  in  Bonn  1898,  in  Remscheid  1898,  in  Krefeld  1901  unter 
Übernahme  des  Bankhauses  A.  & C.  Sohmann.  Kommanditeinlagen  bei  Hüser  & Co.,  Com- 
mandit-Ges.,  Solingen;  Max  Gerson  & Co.,  Commandit-Ges.,  Hamm  i.  W.  u.  Soest;  D.  Fleck 
& Scheuer  in  Düsseldorf.  Mitte  1901  wurde  das  seit  1859  bestehende  Bankhaus  Goldschmidt. 
&Co.  in  Bonn  übernommen  und  mit  der  Bonner  Filiale  der  Bank  vereinigt;  im  Aug.  1901  über- 
nahm die  Bank  die  Abwickelung  der  Geschäfte  der  in  Liquid,  getretenen  Bankfirmen  von 
Beckerath-Heilmann  in  Krefeld  u.  Robt.  Suermondt  & Cie.  in  Aachen.  Die  Filiale  Barmen  ging 
aus  der  Barmer  Handelsbank  hervor,  welche  mit  Wirkung  ab  14./4.  1902  angegliedert  wurde. 
Weiteres  s.  Kapital.  Seit  Sept.  1903  Filiale  in  Bocholt.  Im  Aug.  1904  fand  die  Angliederung  der 
Trierer  Bank  in  Trier  (A.-K.  M.  2000  000,  Div.  1900—1903:  8,  8,  7,  6%)  durch  Aktien- 
austausch statt,  indem  die  Aktien  der  Trierer  Bank  gegen  Aktien  der  Bergisch  Märkischen 
Bank  im  Verhältnis  von  4 : 3 des  Nominalwertes  in  der  Weise  umzutauschen  waren,  dass  für 
je  M.  4000  Trierer  Bank-Aktien  nebst  Div.-Scheinen  pro  1904  und  folg.  M.  3000  Berg.  Mark. 
Bank- Aktien  nebst  Div.-Scheinen  pro  1904  und  folg,  gegeben  wurden.  1904  fand  noch  die 
Übernahme  des  Bankhauses  A.  Molenaar  & Co.,  Kommandit-Ges.  auf  Aktien  in  Krefeld  statt 
(A.-K.  M.  1 260  000,  Div.  1898 — 1903:  6,  6,  6 1/2,  6,  ö1/*?  51;2%),  indem  den  Kommanditisten  des 
genannten  Bankhauses  der  Umtausch  ihrer  Kommanditanteile  gegen  Aktien  der  Berg.  Märk. 
Bank  mit  Div.-Schein  v.  l./'l.  1905  ab  angeboten  wurde,  (für  M.  4000  Molenaar-Aktien  wurden 
M.  3000  Berg.  Märk.  Bank- Aktien  gewährt).  Gleichzeitig  wurde  der  Div.-Schein  für  1904 
beim  Austausch  mit  51//2%  in  bar  bezahlt.  Ferner  wurde  1904  der  Padersteinsche  Bank- 
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verein  in  Paderborn  mit  Fil.  in  Warburg  übernommen  (A.-K.  M.  1 125  000,  Div.  1898  - 1903: 
Je  6%).  Auf  M.  4000  Paderstein -Aktien  mit  Div. -Scheinen  für  1904  wurden  M.  3000  Berg. 
Mark.  Bank-Aktien  mit  Div. -Scheinen  für  1904  gegeben.  Ende  1904  eine  Zweigniederlass, 
in  St.  Johann-Saarbrücken  errichtet,  auf  welche  die  Geschäfte  des  Bankhauses  Lazard,  Brach 
<fc  Co.  daselbst  übergingen.  Seit  8./4.  1905  Depositenkasse  in  Rheydt,  seit  1./9.  1905  Filiale  in 
Coblenz,  seit  2./1.  1906  Depositenkasse  in  Hilden,  seit  3./4.  1906  Depositenkasse  in  Goch,  seit 
8./5.  1906  Depositenkasse  in  Schwelm,  seit  1./10.  1906  Depositenkasse  in  Cronenberg. 

Das  Konto  der  eigenen  Effekten  setzte  sich  Ende  1906  zusammen  aus:  Deutsche  Staats- 
pap.  etc.  M.  6 248  724,  Oblig.  industr.  Ges.  und  ausländ.  Anlagewerte  M.  1 881  495,  Aktien  u. 
Diversen  in  84  Gattungen  M.  7 285  631,  zus.  M.  15  415  850.  Das  Konsortialkto  bestand  aus: 
Beteilig,  an  Staatspap.  und  Transport-Ges.  M.  683  672,  Beteilig,  an  Grundstücksgeschäften 
M.  1 394  521,  Beteilig,  an  Bankgeschäften,  Wasser-  u.  elektr.  Unternehmungen  M.  400  495, 
Beteilig,  an  Aktien  u.  Oblig.  verschiedener  Ges.  M.  5 698  859,  zus.  M.  8 177  548. 

Kapital:  M.  75  000  000  in  18  000  Aktien  (Nr.  1 — 18  000)  ä M.  600,  53  500  Aktien  (Nr.  18  001 
bis  71  500)  ä M.  1200.  Die  Aktie  Nr.  54  208  zu  M.  1600  wurde  eingezogen  u.  erfolgte  Wieder- 
ausgabe dieses  Betrages  in  Aktien  anderer  Einteilung.  Urspr.  M.  13  500  000  mit  60%  Einzahl.; 
1876  durch  Zus.legung  und  Rückkauf  von  Aktien  auf  M.  7 200  000  herabges.,  1881  wieder  auf 
M.  9 000  000  u.  1883  auf  M.  10  800  000  erhöht.  Weitere  Erhöh,  erfolgten  1885  um  M.  4 200  000. 
1889  um  M.  5 000  400,  1895  um  M.  5 000  400,  1896  um  M.  4 999  200,  am  10./4.  1897  um  M.  10  000  000, 
emittiert  mit  139%  (div.-ber.  ab  1.-/1.  1898),  und  lt.  G.-V.  v.  29./6.  1898  um  M.  2 000  000  zwecks 
Anglieder,  der  Remscheider  Bank  (A.-K.  M.  2 000  000).  Diese  Aktien  waren  ab  l./l.  1898  div.-ber. 
Die  G.-Y.  v.  11./8.  1899  beschloss  Erhöh,  des  A.-K.  um  M.  8 000  000  in  6665  Aktien  ä M.  1200  u. 
1 Aktie  ä M.  2000,  div.-ber.  ab  l./l.  1900,  angeboten  15./8. — 15./9. 1899  zu  145%  den  ersten  Zeich- 
nern (auf  je  M.  4200  der  urspr.  gezeich.  Aktien  eine  Aktie  ä M.  1200)  und  den  Aktionären  (auf  je 
M.  12  600  eine  Aktie  ä M.  1200)  einzuzahlen  25%  u.  das  Agio  sofort,  fernere  je  25%  am  30./11. 
1899,  31./1.  u.  15./4. 1900.  Die  G.-Y.  v.  9./4.  1902  beschloss  weitere  Erhöh,  um  M.  4250000  z.  Zwecke 
der  Vereinig,  mit  der  Barmer  Handelsbank.  (Eingez.  A.-K.  M.  6125  000,  Div.  1898 — 1901:  71/,2,  8, 
8,  0%-)  Auf  nom.  M.  9000  Handelsbank-Aktien  wurden  nom.  M.  6000  neue  Aktien  der  Berg. 
Mark.  Bank  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1902  gewährt.  Letzte  Frist  zum  Umtausch  15./9.  1902.  Die 
Erhöhung  v.  9./4.  1902  ist  bewirkt  durch  Ausgabe  von  3542  neuen  Aktien  ä M.  1200  u.  einer 
neuen  Aktie  über  M.  1600  sowie  durch  Einziehung  einer  alten,  über  M.  2000  lautenden 
Aktie  (Nr.  50  666).  Die  G.-Y.  v.  28./11.  1904  genehmigte  die  mit  der  Trierer  Bank  in  Trier, 
mit  der  Kommanditges.  auf  Aktien  A.  Molenaar  & Cö.  in  Krefeld,  und  mit  dem  Paderstein- 
schen  Bankverein  in  Paderborn  geschlossenen  Verschmelzungsverträge,  ebenso  das  mit  der 
Firma  Lazard,  Bfach  & Co.  zu  St.  Johann  - Saarbrücken  getroffene  Abkommen  (siehe  auch 
oben),  ferner  zu  diesem  Zwecke  Erhöhung  des  A.-K.  unter  Ausschluss  des  Bezugsrechtes  der 
Aktionäre  um  M.  5 750  000  (auf  M.  60  000  000).  Davon  wurden  M.  1 500  000  mit  Div.-Ber.  ab 
l./l.  1904  in  Austausch  gegen  Aktien  der  Trierer  Bank,  Trier,  M.  945  000  mit  Div.-Ber.  ab 
l./l.  1905  in  Austausch  gegen  Aktien  der  Kommanditges.  auf  Aktien  A.  Molenaar  & Co., 
Krefeld,  M.  1 125  000  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1904  in  Austausch  gegen  Aktien  des  Padersteinschen 
Bankvereins,  Paderborn,  u.  M.  900  000  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1905  (begeben  zu  pari)  als  Gegen- 
wert für  die  von  dem  Bankhause  Lazard,  Brach  & Co.,  St.  Johann,  zu  übernehmenden  Ge- 
schäfte verwandt.  Der  Rest  der  neuen  Aktien  M.  1280000  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1905  wurde 
zu  150%  gegen  Barzahl,  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  ausgegeben.  Die  ersten  Aktien- 
zeichner wurden  1 6./12.  1904— 16. /I.  1905  aufgefordert  ihre  Bezugsrechte  geltend  zu  machen. 
Weiter  erhöht  behufs  Stärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  4-/4.  1906  um  M.  15  000  000 
(auf  M.  75000  000)  in  12  500  Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  für  1906  zur  Hälfte,  übernommen 
von  der  Deutschen  Bank  zu  155%  mit  der  Verpflichtung,  nom.  M.  12  000  000  davon  den 
Aktionären  zum  gleichen  Kurse  unter  den  nachstehenden  Bedingungen  anzubieten  und  aus 
den  restl.  nom.  M.  3 000  000  die  statutarischen  Ansprüche  der  ersten  Aktienzeichner  zu  be- 
friedigen. Es  wurden  daher  die  noch  bezugsberechtigten  ersten  Aktienzeichner  aufgefordert 
ihre  Bezugsrechte  bis  15./5.  1906  geltend  zu  machen.  Den  Aktionären  wurden  die  M.  12  000  000 
neuen  Aktien  5:1  v.  15./4. — 15./5.  1906  zu  155%  franko  Zs.  angeboten,  einzuzahlen  50%  u. 
das  Agio  zus.  M.  1260  bei  der  Zeichnung,  restl.  50%  bis  15./8.  1906;  den  Schlussnotenstempel 
trug  der  Zeichner. 

Gründerrechte:  Die  ersten  Zeichner,  insofern  sie  überhaupt  noch  Aktionäre  sind,  und  die 
übrigen  jeweiligen  Aktionäre  haben  bei  jeder  Erhöhung  Bezugsrecht  zum  Begebungs- 
kurs je  zur  Hälfte. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  In  der  Regel  im  April.  Stimmrecht:  1 Aktie 
ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mindestens  5%  an  den  ordentl.  R.-F.  bis  derselbe  10%  des  Grund- 
kapitals erreicht  hat.  Ist  dies  der  Fall,  so  sollen  zur  Ansammlung  eines  ausserordentl. 
R.-F.  mindestens  5%  desjenigen  jährl.  Reingewinnes  verwendet  werden,  welcher  sich 
ergiebt,  nachdem  4%  Div.  vorweg  genommen  sind.  Von  dem  alsdann  überschiessenden 
Betrage  8%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.,  soweit  nicht  die  G.-V.  auf  Vorschlag  des 
A.-R.  eine  andere  Verwendung  beschliesst.  Der  ausserordentl.  R.-F.  dient  zur  Wieder- 
ergänzung des  ordentl.  R.-F.,  wenn  derselbe  unter  den  Betrag  von  10%  des  Grund- 
kapitals sinken  sollte,  und  zur  Ergänzung  der  Div.  auf  5%,  wenn  der  Jahresgewinn 
nicht  hinreichen  sollte,  diesen  Prozentsatz  zu  verteilen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa,  Coup.  u.  Reichsbankgirokto  6 122  504,  Mark- 
wechsel 37  848  863,  fremde  do.  6 053  775,  Effekten  23  593  398,  Effekten  d.  Beamten- Pensions- 
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P'/T  9.io ^ K<»niinandit-Beteili(f.  2 770 000,  Bankierguth.  u.  Vorschüsse a.  Effekten  74  088  004 
4a  i- A-v."  eJ 11  5- Mobil-  18»  Grundstücke  7 465  414,  Neubaukto  176749-,’ 
D«4ki  -Kt\' nfifr'"i77  m°00^S’  .'V1''  1 51  " lo 444,  Ausserord.  K.-P.  2 819  488  (Riickl.  235  947) 

, r , ,H,fnr  '■  ’ ?;l  1 ll‘. ' 100000  (Rückl.  300000).  Kredit.  77  131  459  Depos  72105254' 

^,re,Vn  44,ti’  „t ’ w-T  1l1®, 1 1 ?37f r,4:lIJea^te,,-l>®nM--Ka«se  1 045383  (Rückl.  50000),  Div.  5 vhm. 

wV  - '•mt.903115. Abschreib,  a.  Grundstückskto  95073,  Vortrag  743  375.  Sa  M 314904204 
81.040?'  'Vj^hmt -Ko.it«:  Debet:  Sämtl.  Handl.-Unk.,  Steuern  etc. 2 748' 017  Gewinn 

^ ”'kI-  Kurswechsel  5 720  341,  l-rovis.  3 569  768, 

150.  U6,  150.50,  162.75,  162,  154.80, 

Ä:  uV  mm.!#!: 

■ Cov.A^'lV^.r190'55  6’  6’  6%  7’  7’  7’  7’  7’  7’  7‘/2’  7‘/2’  n‘’ 8’  8'/v  8%  8V„  8,  8, 8,  8%  8%V, 

(DÄ'kÄ  ?°y-  A..,Schuchart,  F.  W.  Lucan 

He 

\v  M f n ’ 7/Buihaus  P.  The  Losen;  stell y.  Dir.:  M.  Graul,  Prok.:  R.  Stengel  F Kraemer 

tt  ^eKowsKy.  Magen.  Du..  W.  Stemmeyer;  stellv.  Dir.:  Franz  Müller-  Bevollm  • p911i 

BevoUm  Tn,  A^b  T;  ®eV0",m':  F"e^  Jos.  Zimmer;  Trier:  Direktoren:  Henry  Papp°£- 
wJltin  - Alb.  Kessler:  Depositenkasse  in  Cronenberg:  Bevollm.-  Willhelm  Stocklioff 

ÄSSÄÄ  G°tCh:  Dir'':  die  fÜra  ^ Zweiganst.  Crefeld“e“gs: 

rali  Q ? inreKtoren  und  Prokuristen;  sowie  ausserdem:  Dir.  Ludw.  Köndo-en*  Bevollm  • 
Ss  HR  Di??ildoe?0Sltei;kaSSe  ln  H‘lden:  Direktoren  und  PktoriJÄffi 

als B^lm - Fr  Grube XÄin^“  »Rektoren  und  Prokuristen,  sowie  ausserdem: 
dio  föv  at?'  7 Grube,  Kob.  Lukmg ; Depositenkasse  in  Rheydt:  Direktoren  u Prokuristen* 

s??vie  ausserd  a^ku  isd-  H:?bat  h-ngsberechtigte^  Direktoren  und  Prok“«; 
Passe  in  Sebwolm  Schede;  Bevollm.:  Max  Stoffel,  Walter  Grap ; Depositen- 

berechtigten Dirokfn  ren.u.  lokuristen:  die  für  die  Zweiganstalt  Barmen  zeichnungs- 
De^o^teSass?1  i?  VVarhura-^'d  ’ au®?er^m  ais  . Bevollm. : G.  Finkensieper,  Emil  Fischer; 

Mitgf  Bank-DR  X“ Beri“;  SieIlv-  Ed-  Springmann,  Elberfeld: 

siSH*  ^äjs;o.sä 

Dfeseldorf  Ko“ ^Rat Alb  Moi:  **•  "*!*■  Schroedter,  Komm.-Rat  Ernst  Schiess 

^ÄeÄK^eS’  *"*“*  Gen-Dir‘  Dr'  Vict°r  “ 

ineslau.  ochleS.  Bankverein;  Essen:  Essener  Credit-Anstalt;  Hannover:  Hannov.  Bank  * 

Bergisch-Märkische  Industrie- Gesellschaft  in  Barmen. 

7we?t!'le?--  i7711'  187L  TL?tzte  Statutänd.  15./2.  1898  u.  9./S.  1904. 

stiller  Gesellsch?t?I?X,dn  I“dus*rie  u'  der  Bautätigkeit.  Beteil.  als  Kommanditist  oder 
er  Desellschattei  bei  Unternehm,  lndustr.  u.  kaufmänn.  Natur;  Gründung  besonderer 
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Gesellschaften  u.  Unternehm,  zu  industr.  und  kaufmänn.  Zwecken,  Beteil.  bei  anderen  Gesell- 
schaften. welche  ähnliche  Ziele  verfolgen.  Der  Gesamtgrundbesitz  der  Ges.  (bebaut  und 
unbebaut)  hatte  Ende  1906  einen  Wert  von  M.  610  778  nach . Abzug  von  Hypoth.  Die 
Kapitalkonti  der  Beteil.  an  industr.  Unternehm,  und  Grundstücksgeschäften  betrugen  Ende  1906 
M.  4 789  751  gegen  M.  4 211  150  i.  V. 

Kapital:  M.  7 500  000  in  5315  Aktien  (mit Nummern  bis  7500)  ä Thlr.  200  — M.  600,  3591 
Aktien  (Nr.  7502  11  092)  ä M.  1200  und  1 Aktie  (Nr.  7501)  ä M.  1800.  Urspr.  M.  4 500  000,  hier- 

von wurden  lt.  G.-V.  v.  9./5.  1878  und  7./3.  1882  bis  Ende  1886  M.  1 311  000  in  2185  Aktien 
zurückgekauft,  sodass  das  A.-K.  bis  12./10.  1897  M.  3 189  000  betrug:  Erhöhung  lt.  G.-Y.  v. 
12-/10.  1897  um  M.  2 811  000  in  2341  Aktien  ä M.  1200  und  1 Aktie  ä M.  1800,  div.-ber.  ab 
1-/5.  1898,  angeboten  ein  Teil  den  Aktionären  bis  l./l  l.  1897  zu  122%;  auf  je  M.  3600  nom. 
alte  Aktien  kam  eine  neue,  fernere  Erhöhung  lt.  G.-Y.  v.  9./8.  1904  um  M.  3 000  000,  wovon 
zunächst  M.  1 500  000  in  1250  Aktien  ä M.  1200  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1905  zur  Ausgabe  ge- 
langten, übernommen  von  der  Deutschen  Bank  u.  der  Berg.  Märk.  Bank  zu  112%,  angeboten 
den  Aktionären  (auf  M.  4800  alte  Aktien  1 neue)  v.  27-/8. — 15./9.  1905  zu  117 %„  einzuzahlen 
33%%  u.  das  Agio  am  15./9.  1904,  33 x/:j % am  2./1.  1905  u.  restl.  33l/3%  am  15-/4.  1905.  Die 
Gründerrechte  wurden  lt.  Vertrag  v.  16./9.  1897  von  der  Deutschen  Bank  abgelöst. 

Anleihen : 'Die  Ges.  kann  lt.  Statut  Schuld  verschreib,  bis  zur  Höhe  des  A.-K.  ausgeben. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.,  oft  schon  im  März. 

Stimmrecht:  1 Aktie  a M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  ="2  St.,  die  Aktie  ä M.  1800  = 3 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mindestens  5%  z.  R.-F.,  event.  Beitrag  zur  Gewinnreserve  bis  10% 
des  A.-K..  dann  4%  Div.,  darauf  auf  Vorschlag  des  A.-K.  und  Vorst,  event.  Beitrag  zum 
Spec.-R.-F.,  vom  verbleibenden  Betrage  10%  Tant.  an  A.-K.,  Rest  Super-Div.  Aus  der 
Gewinn reserve  kann  die  Div.  auf  5%  ergänzt  werden,  dann  ist  aber  jeder  spätere  Ertrag 
über  5%  Div.  zu  ihrer  Wiederergänzung  zu  verwenden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundbesitz  610  778,  Beteil.  an  industr.  Unternehm. 
4 789  751,  Bankguth.  1 198  889,  Vorschüsse  auf  Effekten  276  897.  Hypoth. -Forder.  1482  510,  Debit. 
18  765,  Effekten  u.  Konsort.-Beteil.  1 389  438,  Kassa  6533,  Mobil.  1.  - Passiva:  A.-K.  7 500  000, 
Kanal-  u.  Pflasterkosten  25  874,  Gewinnrücklage  243  187  (Rückl.  27  454),  Delkr.-Kto  326 .849. 
R.-F.  750  000,  Spec.-R.-F.  102  438.  Ern.-F.  45  000,  Immobil. -Gewinn-Interimskto  35  000,  Kredit. 
56  753,  Div.  562  500,  do,  alte  1023,  Tant.  41  034,  Vortrag  83  904.  Sa.  M.  9 773  565. 

Gewinn-  u.  Yerlut-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  54  674,  Steuern  48  819,  z.  Delkr.-Kto  50  000. 
Gewinn  714  894.  — Kredit:  Vortrag  165  796,  Gewinn  aus  industr.  Beteil.  über  Zs.  hinaus 
211  865,  Zs.  u.  Provis.  370  073,  Effekten-  u.  Konsortialgeschäfte  53  912,  Miete  u.  Pachteinnahme 
14  674.  Immobil. -Verkäufe  50  000,  Eingang  auf  abgeschrieb.  Forder.  2064.  Sa.  M.  868  387. 

Kurs  Ende  1891—1906:  102,  99.80,  100,  104.25,  108.75,  121,  128.50,  131.  125.50,- 11 7.50,  120/ 
120.75.  124.50,  123,  128.  124.50%.  Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1886—1906:  4.  4.  5. 

5%,  6,  5,  5,  5,  5,  5%,  7,  7,  7.  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7%  772%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Karl  Lichtenberg,  Bürgermeister  a.  1).  Prokurist:  Herrn.  Schomburg. 

Aufsichtsrat:  (3 — 11)  Vors.  Komm. -Rat  A.  Molineus,  Barmen:  Stellv.  Bank-Dir.  Mor.  Lipp. 
Elberfeld;  Hugo  Toelle,  Barmen;  Komm.-Rat  Walter  Simons,  Elberfeld;  Geh.  Bergrat  Gen. -Dir. 
Dr.  V.  Weidtman,  Aachen;  Dr.  Hans  Jordan,  Schloss  Mallinckrodt.  Otto  von  Eynern,  Bonn: 
Bank-Dir.  O.  Schiitter,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank  u.  deren  Filialen ; Elberfeld : Berg.  Märk. 
Bank  u.  deren  Filialen.  * 

Berliner  Handels -Gesellschaft  in  Berlin,  Behrenstr.  32j33. 

Gegründet:  2./7.  1856,  eingetr.  23./5.  1862:  Komm.-Ges.  a.  A.  Letzte  Statutänd.  27./3.  u. 
19./12.  1903,  26/3.  1904  u.  31./3.  1906. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-,  Handels-  u.  industr.  Geschäften  aller  Art.  Der  Bestand  der 
eigenen  Effekten  per  31.12. 1906  setzte  sich  zus.  aus:  Staatsp.  u.  Pfandbr.  M.  5 867  118,  Eisenb.- 
Aktien  M.  673  663,  Oblig.  von  Eisenbahnen  u.  industr.  Ges.  M.  8 054  211,  Bank-  u.  Industriewerten 
M.  6 933  549,  zus.  M.  21  528  542.  Die  Handels-Ges.  ist  u.  a.  beteiligt  bei  der  Bank  Labouchere 
Oyens  & Co.  in  Amsterdam,  bei  der  Banca  Marmoroscli  Blank  & Co.  in  Bukarest,  bei  Herne, 
Vereinigung  von  Hibernia-Aktionären  G.  m.  b.  H.,  Deutsche  Kolonial-Eisenbahn-Bau  & 
Betriebs- Ges.,  Kamerun -Eisenbahn -Ges.,  Handelsgesellschaft  für  Grundbesitz,  Bahnhot 
Schöneberg,  Boden-Ges.  m.  b.  H.,  u.  Industriegelände  Schöneberg  A.-G. , Schles.  Handels- 
bank, Breslau.  Hohenlohe -Werke,  Berg-  u.  Metallbank  in  Frankf.  a.  M. , Victoria  Falls 
Power  Comp.  etc. 

Kapital:  M.  100  000  0Ö0  in  40  000  Anteilscheinen  Lit.  A (Nr.  1—40  000)  zu  M.  500,  u.  in 
80  000  Anteilen  Lit.  C — J (Nr.  1 — 80  000)  ä M.  1000,  sämtl.  auf  Namen  lautend.  Das 
urspr.  Grundkapital  von  M.  45  000  000  wurde  nach  mehrfachen  Wandlungen  lt.  G.-V. 
v.  11.11.  1882  auf  M.  20000000  festgesetzt,  dann  erhöht  1886  auf  M.  30000000,  1887 
auf  M.  40  000  000,  1889  auf  M.  50  000  000,  1891  zwecks  Übernahme  der  Internat.  Bank 
(s.  Jahrg.  1900/1901)  auf  M.  65  000  000,  1896  auf  M.  80  000000  u.  lt.  G.-V.  v.  20./3.  1899  auf 
M.  90  000  000,  und  zwar  um  M.  10  000  000  in  10  000  Anteilscheinen  ä M.  1000.  Von  diesen 
Anteilscheinen  wurden  M.  8 000  000  den  Aktionären  30./3. — 12./4.  1899  zu  140%  angeboten. 
Weitere  Erhöhung  um  M.  10  000  000  (auf  M.  100  000  000)  in  1000  Anteilscheinen  ä M.  1000 
beschloss  die  G.-V.  v.  19/12.  1903,  div.-ber.  ab  l./l.  1904,  begeben  an  ein  Konsortium  zu 
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142.50%,  angeboten  den  Aktionären  24.  12.  1 903  bis  11.1.  1904  zu  145%,  einzuzahlen  25% 
u.  das  Aufgeld  bis  1.1.  1904,  75%  bis  15./2.  1904.  Auf  nom.  M.  9000  alte  Anteilscheine  entfiel 
1 neuer.  Die  Inh.  der  auf  M.  33373  lautenden,  nicht  lieferbaren  Anteilscheine  waren  berechtigt, 
gegen  Einlieferung  von  je  3 derselben  u.  Erstattung  der  Stempel  u.  Kosten  2 Anteilscheine 
zu  M.  500  zu  verlangen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  ersten  Halbjahr,  gewöhnl.  Ende  März  oder 

Anfang  April.  Stiininrecht:  Je  M.  1000  Aktienbesitz  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Bis  zu  5%  zur  Ergänzung  des  gesetzl.  R.-F.,  insofern  u.  insoweit 
dieser  Fonds  der  Ergänzung  bedarf;  sodann  werden  bis  zu  4%  Div.  auf  das  eingez.  Grund- 
kapital verteilt,  von  dem  Überschuss  beziehen  die  Eigentümer  der  Firma  15%  Gewinnanteil 
u.  der  V.-R.  eine  gemäss  § 245  des  Handelsgesetzbuchs  für  das  Deutsche  Reich  zu  berechnende 
Tant.  von  6%.  Der  Rest  wird  als  Super-Di v.  unter  die  Kommanditisten  verteilt,  soweit  nicht 
die  G.-V.  eine  anderweitige  Verwendung  oder  den  Vortrag  auf  neue  Rechnung  beschliesst. 
Die  Geschäftsinhaber  beziehen  keinen  festen  Gehalt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  190(5:  Aktiva:  Kassa  21  065  110,  eigene  Effekten  21  528  543,  Effekten- 
Reports  u.  Lombard  52  189  527,  Wechsel  74  501  329,  Grundstücke  1 372  843,  Bankgebäude 
4 645  970,  Konsort.-Kto  52  509  307,  Debit.  190  085  759,  Effekten  der  Pens.-Kasse  2 334  701, 
do.  Stift,  für  Angestellte  205  807.  — Passiva:  Kommanditkapital  100  000  000,  R.-F.  30  000  000 
(Rückl.  1 000  000),  Tratten  65  703  049,  Kredit.  210  248  931,  Rens.-Kasse  2 407  851  (Rückl.  100  000), 
Stiftungen  für  Angestellte  223  665,  Div.  9 000000,  do.  alte  7083,  Abschreib,  auf  Bankgebäude 
345  970,  Tant.  an  V.-R.  411  840,  do.  an  Geschäftsinhaber  960  960,  do.  an  Prokuranten  etc. 
418  612,  Vortrag  610  933.  Sa.  M.  420  438  896. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Verwalt. -Kosten  1 738  783,  Steuern  663  475,  Gewinn 
12  848  317.  - Kredit:  Vortrag  538  343,  Zs.-Ertrag  4 823  256,  do.  der  Wechsel  3 005  865,  Kon- 
sortial-  u.  Effekten-Geschäfte  3 541  188,  Provis.  3 341  923.  Sa.  M.  15  250  575. 

Kurs  Ende  1893—1906:  In  Berlin:  127.60,  153.75,  146,  160,  175.80,  168,  169,  147.90,  138.50, 
158.40.  162.90,  165.80.  171.60,  174*50%.  — In  Frankf.  a.M.:  127.50,  153.50,  146,  159.90,  175.70, 
169,  — , 148.20,  139.30,  158.80,  163,  165.50,  171.40,  174.50%.  — In  Hamburg:  128,  153.50, 
— , 161.50,  176.50,  169.30,  169.15,  148.50,  138.50,  158.50,  162.75,  166,  172.85,  175.65%.  — In 
Leipzig:  127.50,  154,  146.50.  160,  176.50,  168.50,  168,  148.25,  139.40,  158.75,  162.75,  165,  171.50, 
174.75%-  — * Notiert  seit  1 5.  4.  1899  auch  in  Amsterdam;  erster  Kurs  daselbst  158.50  bis 
160.50%  dortiger  Parität. 

Usance:  Die  Anteile  ä M.  500  sind  nur  lieferbar  mit  Stempel  für  alle  Cessionen,  auch 
für  die  in  blanko  vollzogenen.  Stempelfrei  sind  die  Cessionen  nur,  wenn  dieselben  an  nicht- 
preussischen  Orten  ausgestellt  sind  und  aus  der  Cession  selbst  der  Ort  ersichtlich  ist.  Die 
neuen  Anteile  ä M.  1000,  mit  dem  Reichsstempel  versehen,  bedürfen  keines  Cessionsstempels. 
Der  Div.-Schein  verbleibt  auch  nach  dem  31./12.  bis  zur  Fälligkeit  an  den  Aktien. 

Dividenden  1886-1906:  9,  9,  10,  12,  9%,  7%,  6,  5,  7,  8,  9.  9,  9,  9l/2,  8,  7,  7%,  8,-8,  9,  9%. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Persönlich  haftende  Geschäftsinhaber:  C.  Fürstenberg,  Dr.  Walther  Rathenau,  Gust. 
Ahrens,  Dr.  Ed.  Mosler. 

Prokuristen:  Fr.  Voigt,  M.  Schreier,  B.  Knüppelholz,  A.  Schmidt,  P.  Jaffe,  O.  Koch,  O. 
Stelzner,  H.  Marschall,  B.  Herbst,  L.  Schlesinger,  W.  Zehender,  G.  Marcus,  J.  Poppelauer, 
M.  Freudenheim.  A.  Hahn,  P.  Kollberg,  Ad.  Schüddekopf,  M.  Beck,  C.  Becker,  Dr.  jur.  Ludw. 
Treitel. 

Verwaltungsrat:  (10—25)  Vors.  Geh.  Reg.- Rat  a.  D.  W.  Simon,  I.  Stellv.  Komm.-Rat 
E.  Behrens,  II.  Stellv.  Geh.  Baurat  Dr.  Ing.  h.  c.  E.  Rathenau,  Mitgl.:  Geh.  Justizrat  Fr.  Ernst, 
Geh.  u.  Ober- Reg.  - Rat  George  Magnus,  Geh.  Komm.-Rat  Fritz  von  Friedländer  - Fuld, 
Geh.  Komm.-Rat  Rieh.  Pintsch,  Geh.  Komm.-Rat  Fr.  Lenz,  Dir.  Felix  Klemperer,  Geh.  Legations- 
rat Dr.  W.  Knappe,  Geh.  Justizrat  Max  Winterfeldt,  H.  Rosenberg,  Bankier  Dr.  jur.  F.  Clemrn, 
sämtl.  in  Berlin;  Komm.-Rat  Rob.  Müser,  Dortmund;  Geh.  Komm.-Rat  Oscar  Caro,  Hirschberg; 
Komm.-Rat  Dr.  ing.  h.  c.  H.  J.  Stahl,  Gen. -Konsul  Karl  Menshausen,  Düsseldorf;  Bankier  Rob. 
Borchardt,  Berlin;  Gen.-Dir.  W.  von  Oechelhäuser,  Dessau;  Bergrat  O.  Müller,  Schalke; 
Komm.-Rat  W.  Oswald,  Coblenz;  Bankier  M.  Feilchenfeld , Central -Dir.  Willi.  Kestranek, 
Gen.-Dir.  A.  Ritter  von  Kerpely,  Wien;  Gen.-Dir.  Fritz  Lob,  Hohenlohehütte. 

Zahlstellen:  Eig.  Couponkasse;  Dresden:  Dresdner  Bankverein,  Gebr.  Arnhold;  Frank- 
furt a.M. : Deutsche  Effecten-  u. .Wechsel-Bank,  Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank:  Halle  a.  S. : 
Reinhold  Steckner,  Magdeburger  Privatbank:  Hamburg:  Nordd.  Bank,  Wechslerbank;  Cöln: 
A.  Schaaffh.  Bankverein;  Posen  u.  Königsberg  i.  Pr.:  Ostbank  f.  Handel  u.  Gew.;  Leipzig:  Allg. 
Deutsche  Credit- Anstalt,  Dresdner  Bankverein,  Meyer  & Co. ; Magdeburg : Magdeburger  Privat- 
bank. F.  A.  Neubauer;  München:  Bayer.  Hyp.-  u.  Wechsel-Bank;  Stettin:  Wm.  Schlutow; 
Stuttgart:  Kgl.  Württemb.  Hof  bank,  G.  m.  b.  H.;  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank;  Breslau: 
E.  Heimann,  G.  von  Pachaly’s  Enkel,  Schles.  Bankverein,  Breslauer  Wechslerbank,  Schles. 
Handelsbank;  Hannover:  Hanno v.  Bank,  A.  Spiegelberg;  Amsterdam:  Labouchere  Oyens 
& Co.’s  Bank:  Bremen  u.  Dortmund;  Deutsche  Nationalbank;  Essen:  Essener  Bankverein; 
Nürnberg:  Nathan  & Co.,  Anton  Kohn;  Fürth  i.  B.:  Nathan  & Co.  * 
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Berliner  Makler-Verein  in  Bei* 

Gegründet:  1./2.  1877.  Letzte  Statu tänd.  24./3.  1900  u.  3./4.  1905. 

Zweck:  Betrieb  u.  Vermittelung  von  Börsengeschäften,  sowie  Beteilig,  an  Unternehm, 
mit  gleichem  Geschäftszweck.  Die  Ges.  ist  lt.  G.-^.  v.  12./9.  1891  mit  M.  1 000  000  an  dem 
Prämien -Vermittelungsgeschäft  von  Alex.  Löwenherz  Nachf.  in  Berlin  beteiligt  u.  hat  infolge- 
dessen je  ein  Mitglied  des  A.-R.  u.  der  Dir.  als  pers.  haft.  Ges.  in  genannte  Firma  abgesendet. 

Die  Firma  Löwenherz  ist  wiederum  mit  M.  500  000  bei  'der  Düsseldorfer  Kuxenfirma 
Frust  Willi.  Fugels  A Co.  kommanditarisch  interessiert.  Zur  Erleichterung  des  Prämien- 
geschäfts hat  sich  der  Berliner  Makler- Verein  vom  1.  1.  1907  ab  bei  dem  Bankhaus  Veit, 
Solberg  & Co.  mit  M.  300  000  kommanditarisch  beteiligt. 

Am  1./7.  1904  wurde  der  Geschäftsbetrieb  des  in  Liquid,  getretenen  Börsen -Handels- 
Vereins  mit  dem  des  Makler -Vereins  vereinigt.  Die  Direktion  des  erstgenannten  Vereins 
mit  dem  weitaus  grössten  Teil  der  Händler  trat  in  den  Makler -Verein  über.  An  dem 
Hertelschen  Kursbericht  G.  m.  b.  H.  (St.-Kapital  M.  110  000  u.  Oblig.  190  000)  ist  der  Makler- 
Verein  mit  M.  60  000  beteiligt  (Div.  1905 — 1906:  6,  7°/o). 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 500  000,  erhöht  1882 
um  M.  1 500  000,  wovon  7s  den  Gründern,  7a  den  Aktionären  zu  pari.  Bei  Begebung  neuer 
Aktien  hatten  die  ersten  Zeichner  und  Aktionäre  Bezugsrecht  auf  die  Hälfte  zu  pari;  lt. 

G. -V.  v.  24./3.  1900  aufgehoben  bezw.  abgelöst. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 °/0  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  5%  z*  Spec.-R.-F.,  4°/o  Div.,  dann  1272% 
Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  273  297,  Reports  8 665  987,  Börsensteuerkto 
46  410,  Provis. -Debit.  42  289,  Ultimo  Differenzen-Kto  125  612,  Anteil  am  Hertelschen  Kurs- 
bericht 60  000,  Kommanditbeteilig.  b.  Loewenherz  1000000,  Mobil.  1,  Dubiose  1.  — Passiva: 
A.-K.  3 000000,  R.-F.  300000,  Spec.-R.-F.  600  000  (Rückl.  40  000),  Kurtage  3862,  Kredit.  10978176 
abzügl.  5 057  503  Debit.,  bleibt  5 920  673,  Pens.-  u.  Hilfs-F.  155  105  (Rückl.  10000),  Div.  210  000, 
do.  alte  330,  Tant.  an  A.-R.  13  086,  Vortrag  10  541.  Sa.  M.  10  213  599. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.,  Tant.  u.  Grat.  etc.  221  543,  Gewinn 
283  628.  — Kredit:  Vortrag  8933,  Gewinn  a.  Geschäftsbetrieb  288044,  Zs.  203082,  Dubiosen- 
Eingänge  5112.  Sa.  M.  505  171. 

Kurs  Ende  1891—1906:  129,  128.50,  120,  120.75,  131,  127.80,  130.25,  130.50.  136,  122.50, 
107.50,  110,  118.10,  118.50,  121.50.  118.25%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886— 1906:  9,  8,  10,  10,  11,  10,  874,  772,  672,  9,  8,  8,  8,  9,  7,  5,  5,  2,  5,  6,  7%. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  L.  Steinthal,  Carl  Alexander,  Ernst  Kayser,  Isidor  Sachs,  Herrn.  Karo. 

Prokuristen:  R.  Schumacher,  G.  Sachs,  G.  Stark,  H.  Grassheim. 

Aufsichtsrat:  (3 — 8)  Vors.  Bankier  Alb.  Hadra,  Stellv.  Bankier  S.  Weill,  Bankier  Gust. 
Ahrens,  Bank-Dir.  Alex.  Löwenthal,  Bankier  Carl  Hagen,  Bank-Dir.  Paul  Mankiewitz,  Bank-Dir. 

H.  Nathan,  Bankier  W.  Risch,  Bank-Dir.  Jul.  Stern,  Bankier  Franz  Urbig. 

Zahlstelle:  Eigene  Kasse.  * 


1 i n,  W.  Französische  Str.  29. 


Berliner  Producten-  und  Handelsbank  in  Liquid,  in  Berlin, 

NW.  Schiffbauerdamm  28. 


Gegründet:  1871.  18./6. 


NW.  Schiffbauerdamm 
1889  Liquid,  beschlossen. 


Kapital:  M.  4 200  000  in  14  000  Aktien  ä M.  300.  Urspr.  M.  6 000  000,  Rückkauf  von 
M.  600000,  M.  600  000  und  M.  600  000.  Erste  Rückzahlung  auf  das  dann  M.  4 200  000  be- 
tragende A.-K.  mit  60%  = M.  180  pro  Aktie  ab  5.  Juli  1890.  zweite  mit  31/3 % = M.  10  ab 
3.  Sept.  1891,  dritte  mit  1%%  = M.  5 ab  12.  Sept.  1892,  vierte  mit  1 %%  = M.  5 ab  3.  Okt. 
1893,  fünfte  mit  1%%  = M.  5 ab  3.  Okt.  1894,  sechste  mit  1%%  = M.  5 ab  3.  Okt.  1895, 
siebente  mit  10%  = M.  30  ab  12.  Mai  1898,  achte  mit  10%  — M.  30  ab  23.  Jan.  1899, 
neunte  mit  ll2/3%  = M.  35  ab  7.  Sept.  1899,  zehnte  mit  772%  = M.  22  ab  19.  April  1900,  im 
ganzen  also  bis  jetzt  109%  = M.  327  auf  jede  Aktie  ==  M.  4 578  000.  Die  restlichen  Grund- 
stücke in  Steglitz  umfassten  am  30./6.  1905  noch  421.24  qR.,  hiervon  gelangten  1905  5 Parzellen 
von  zus.  315.28  qR.  und  1906  die  verbliebene  Parzelle  von  105.96  qR.  zum  Verkauf.  Die 
Liquid,  soll  1907  beendet  werden.  Es  ist  noch  eine  Schlussquote  von  ca.  5%  zu  erwarten. 
Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Bankierguth.  59  018,  Hypotli.  165  156.  — Passiva: 
Unerhob.  Liquid.-Raten  234,  Kapitalkto  171  535,  Gewinn  1905/06  52  405.  Sa.  M.  224  174. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  299,  Steuern  205,  Gehälter  500,  Tant. 
an  A.-R.  1750,  Gewinn  52  405.  — Kredit:  Zs.  1390,  Hypoth.  Zs.  4611,  Gewinn  aus  verkauften 
Parzellen  49  158.  Sa.  M.  55  160. 

Kurs:  Ende  1871—88:  110,  77,  — , 907s,  90,  84.75,  84.25,  64.50,  77.75,  78.50,  76.50,  76.50, 
95.80,  83.75,  86.25,  90.75,  92,  99.10%  plus  4%  lauf.  Zs.;  Ende  1889:  M.  305;  Ende  1890 
ab  60%  Rückzahl.  M.  133.50;  Ende  1891—1906:  M.  112.50,  109.50,  99,  112,  116.50,  117,  123.25, 
90,  — , — , — , — , — , — , — , ■?  pro  Stück  franko  Zs.  — - Die  Aktien  sind  ohne  Div.-Scheine 
u.  Talons  lieferbar;  ab  19./4.  1900,  wenn  M.  237  per  Aktie  erhoben  sind. 

Liquidatoren:  Georg  Buttel,  Alb.  Stäckel.  Aufsichtsrat:  Vors.  Emil  Salomon,  Paul  Herz, 
E.  Ellon,  W.  Titel,  Unger,  Komm. -Rat  E.  Meyer.  Zahlstelle : Berlin : E.  J.  Meyer.  Vossstr.  16. 
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Berliner  Viehcominissions-  und  Wechsel- Banl 


Königsstrasse  37  u.  Central viehliof. 


II 


liei 


28ö 


Im, 


Gegründet:  Im  Juli  1893.  Letzte  Statutiind.  7./3.  1899,  14./3.  1902,  17./3  1903  u 13  •>,  10, ,r 
/weck:  Der  kommissionsweise  Kauf  und  Verkauf  aller  Vieh<>-ittum>cn  .mf ,1,  n r ' * 

auf  auswärtigen  Vieh-  und  Schlachthöfen;  fn 

Kredit  1"  laufender  Rechnung  an  die  Viehhändler  und  an  die  Käufer  nach  den  in  Berlin 
geltenden  Usancen;  die  Gewährung  barer  Darlehen  auf  Zeit  gegen  Bürgschaft  oder  Hinter- 
legujng  von  Wechseln  oder  gegen  Verpfändung  von  Rohstoffen,  Wertpapieren  Grund- 
stücken oder  sonstigen  Wertobjekten:  Betrieb  von  Bankgeschäften  U.  iLhimi,,,  4 
der  Bank  steht  die  Berliner  Häuteverwertung  G.  m.  b Ä in  Berlin.  " ^ mit 

Kapital:  JVI.  3 000  000  111  3000  Nam. -Aktien  ä M.  1000  Ursnr  M 600  nnn  t,vi.--i  f u {<  a r 
V.  14.11.  1893  um  M.  400  000.  1t.  G-V.  v.  28-/2.  1895 Tm  M 5<X>'oOo  ?°r°’v iWvJ; 

("üf  M WM AU°/o’  dr'bf  • abf  L/V  1903’  nochmalige  Erhöhung  um  M i 000  000 

div.-ber.  für  1906  zur  Hälfte,  angeboten  den  Aktionären 
.......  u beitia^ung  der  Aktien  ist  an  die  Zustimmung  des  A.-R.  gebunden 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  März.  Stimmrecht • 1 Aktü.  i qi  tv  r 
in  das  Aktienbuch  eingetragenen  Personen  haben  das  Stimmrecht.  “ 1 Ur  dl® 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  7 1/2 °/0  zum  R.-F.,  8°/  Taut  qn  Vnr«f  i»  \ x»  i ..u  • 

“ind-  M‘  700°’  da“  4%  »iv,  vom  übrigen  ÄtÄ 

47  ÄÄ  l-  FÄ  K’.a 

Ht'e  , m t (?ttekl- J6  00°).W-F.  137  000  (Rückl.  35  000),  Kredit.  5 719  279,'  mV  162  500  T 
fÄ”  ' 8737’  VergUt  U'  Tailt-  “ A-E  14  228,  Grat. 

98  8nüCI-,m;  “•  Terlnst-K. »nto: Debet:  Handl.-Ünk.  inkl.  Mobil.-Abschreib.  42704  Gehälter 
98  800,  Kontokorrentverluste  56  445,  Steuern  9854,  Gewinn  274  472.  — Kredit-  Vortrae  9254 
Effekten  30  087,  Sorten  29  781,  Wechsel  25  811,  Zs.  102  959,  Provis.  284381  Sa  M 482  975 

Direktion:  Otto  Voigt,  C.  Zillmer ; Stellv.  Hern.’  Keretenf  Wilh' ^NietsT'  '''' ' 4 * (K° 

Prokuristen:  S.  Gerson,  E.  Otto,  Fritz  Köhler.  weisen. 

Aufsichtsrat : (7)  Vors.  Mor.  Schmidt,  Gust.  Caspar,  C.  Helfert,  W.  Lentz  A Hefter 
A.  Kowalewski,  Herrn.  Beust.  Zahlstellen:  Eigene  Kassen.  * ’ ’ 

Börsen-Handels- Verein  in  Berlin,  W.  PrinzLouisFerdinandstr.  1 . 

(In  Liquidation.) 

Gidinde  hierfür  bestehen:  1)  InT^grotsen  Stemp^ 

nL  r»  u84> ‘ Dje  Gfr  ^zweckte  den  Betrieb  u.  Vermittlung  von  Bank-  u.  Börsengeschäften 

Knrsberictob\bwurdene,1906Dzeu  pld  “ ktf^  * 150000  5%  Hertelnche 

& ^onm^nTitarisc^ beteiligt ^Auch  dtst FirnTtrat  am 

Kapital  : M.  3 000  000,  eingeteilt  in  5000  Aktien  ä M.  600.  Urspr  M 9 *000  000  in  15  000 
Aktien  aK  600  mit  40%==  M.  240  Einzahlung  (in  Sa.  M.  3 600000)"P  Die*  G ,V  v 20 2 187? 
nkUe  \°  M L40  Pr°  ,Aktie  zuruckzuzahlen  und  dann  je  3 Aktien  zu  M.  200  in  eine’  Voll- 

Sa  ÄWta&i*  * Bsr  ■ 

Bila  / nrn  ^ * In  der  Regel  im  Febr.-März.  1 Aktie  = 1 St. 

Bilanz  am  31.  Dez.  i906:  Aktiva:  Kassa  1466,  Bankguth.  147  429,  Zs  624  Debit  1107 

K+oMOmnVa:  K nStu  A‘"IrU  16  500?  KestL  R-‘R  1680^  Kredit.  10  254.  Liquidationsspesen-Res  - 
Kto  10  000,  unerhobene  Div.  108,  Gewinn-Saldo  112  084.  Sa.  M.  150  626  1 

der  H Rate)  2*3  8m  dt  klX'  ^ai-Ausschütt.-Kto  (Übertrag  zur  Komplettierung 

Liquid'aHtssnLet^tr  vt  r Verluste  ^ Handl.-Unk.  7799,  Remunerat.  f.  d.  Liquid.  9000* 

ent^elmndt  Kosten )^?0n^°rZU  .rese^ieJen  ^ür  bei  Beendigung  der  Liquidation  ungefähr 
enrsrenenae  Kosten)  10  000,  Gewinn-Saldo  112  084.  — Kredit-  VnH-vao-  1 in  iPä  7*  7nuu 

Inventar-Erlös  59,  Eingänge  auf  zweifelh.  Forder.  15  085.  Sa.  M 162  706&  ' ' 

127.75,  107,  119,  114,  109  108 50,  112.50,  104,  98.60, 

'°‘  x in  Rerlm  u.  zwar  franko  Zs.,  in  Mark  pro  Stück,  wobei  sich 
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die  Notiz  nur  für  solche  Stücke  versteht,  auf  welche  die  zwei  Liquid. -Raten  von  zus.  115% 
zurückgezahlt  sind.  Kurs  Ende  1905 — 1906:  M.  38.25,  — pro  Stück. 

Dividenden  1886—1903:  6%,  71/ 2,  10V2,  12,  1372,  11,  67 2,  8,  0,  6,  572,.6,  6,  TV*,  6,  5/ 
472?  0°/0.  Ooup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Liquidatoren:  H.  Karo,  J.  Sachs.  Aufsichtsrat:  (3  10)  Vors.  Rentier  Louis  L.  Meyer, 

Bank- Dir.  Paul  Mankiewitz,  Bank-Dir.  W.  Risch,  Bankier  Carl  Levy,  Bankier  Lorenz  Zucker- 
mandel. Zahlstelle:  Berlin:  Deutsche  Bank.  * 


Brasilianische  Bank  für  Deutschland  in  Hamburg, 

Adolphsbrücke  10  mit  Zweigniederlassungen  in  Rio  de  Janeiro,  Sao  Paulo, 

Santos  und  Porto -Alegre. 

Gegründet:  1 6./ 12.  1887  durch  die  Disconto-Ges.  in  Berlin  u.  Norddeutsche  Bank  in  Ham- 
burg. Statutänderung  7./12.  1899.  Zweck:  Betrieb  von  Bank-  und  Handelsgeschäften 
mit  u.  in  Brasil.,  doch  sind  Geschäfte  mit  u.  in  and.  Handelsplätzen  nicht  ausgeschlossen. 
Kapital:  M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  (Nr.  1—10  000)  ä M.  1000  in  5 Serien  A,  B,  C,  D 
und  E.  Eingezahlt  waren  anfangs  25°/o-  Am  1./8.  1893  wurde  auf  M.  4 000  000,  am  1./4. 
1896  auf  die  übrigen  M.  6 000  000  die  Vollzahlung  geleistet. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni  (früher  1.  Jan.  bis  31.  Dez.). 

Gen. -Vers.:  Spät,  im  Dez.  in  Hamburg  oder  Berlin.  Stimmrecht:  1 Aktie  ==  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/0  zum  R.-F.,  bis  5°/0  zum  Spec.-R.-F.,  4°/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage 
8°/o  Tant.  an  A.-R..  Rest  Super-Di v.  bezw.  nach  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Kassa  u.  Bankguth.  16986776,  Wechsel  26  183  518, 
Lombard  20  547  824,  Debit.  7 719  256,  Mobil.  4,  Bankgebäude  in  Rio  de  Janeiro,  Säo  Paulo  u. 
sonst.  Grundstücke  1 162  858,  Wertp.  in  Hamburg  3 683  164.  — Passiva:  A.-K.  10  000  000, 
R.-F.  840  690  (Rückl.  58  454),  Spec.-R.-F.  1 374  720  (Rückl.  58454),  Accepte  1 830  886,  Depositen 
a.  Termine  15  421  032,  Giro-Einlagen  u.  Kredit.  45  329  046,  Tant.  an  A.-R.  52  173,  Div.  1 000  000, 
Vortrag  434  852.  Sa,  M.  76  283  402. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  In  Hamburg  gezahlte  Unk.  40  437,  Einkommensteuer 
64  677,  Gewinn  1 603  934.  — Kredit:  Vortrag  412  011,  Gewinn  der  Zweigniederlass,  abzügl. 
Verwalt.-Kosten,  Steuern  etc.,  sowie  Abschreib,  auf  Bankgebäude  935  660,  Gewinn  d.  Centrale 
Hamburg  361  377.  Sa.  M.  1 709  049. 

Kurs:  In  Ham  bürg  Ende  1895 — 1906:  163.50,  167,  159.50,  160.25,  164.50,  147.25,  143,  134, 
127,  140,  160,  156.50%.  Aufgel.  23-/7.  1895  zu  150%.  — In  Berlin  Ende  1896—1906:  167.50, 
159.75.  160.50,  164,  147.50,  143.25,  134.70,  129.25.  141,  161.  157.75%*  Eingef.  23./6.  1896  mit 
181.50%. 

Dividenden:  1889—95  u.  1896  I.  Sem.:  5, 10, 16, 16,  18V*,  10,  12, 12%;  1896/97—1905/06:  12, 12,  12, 
9,  8.  6,  6,  8, 10,  10%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.)  Div.-Zahl.  spät.  2./1. : in  der  Regel  sofort  nach  G.-V. 
In  Berlin  verbleibt  der  Div.-Schein  auch  nach  dem  30./6.  bis  zur  Fälligkeit  an  den  Aktien. 
Direktion:  Hamburg:  Wilh.  O.Schroeder,  G.  H.  Kaemmerer,  E.  von  Oesterreich:  Rio  de  Janeiro: 
L.  A.  Gütschow,  Stellv.  E.  John:  Sao  Paulo:  A.  Plaas,  Stellv.  G.  Pfeiffer,  C.  Hoffmann; 
Santos:  Stellv.  Franz  Carl:  Porto  Alegre:  Stellv.  W.  Rupp,  Th.  Matthiesen. 
Prokuristen:  H.  O.  Schmidt,  Ch.  Baumann,  F.  Salomon,  C.  Ziermann,  P.  Heede,  M.  Linne- 
mann,  A.  Seifert,  R.  Möller,  C.  Seger. 

Aufsichtsrat:  (7 — 15)  Vors.  M.  Schinckel,  Hamburg:  Stellv.  Geh.  Seehandl.-Rata.D.  A.  Schoeller, 
Ad.  Salomonsohn,  P.  Boettger,  Dr.  jur.  Arth.  Salomonsohn,  Berlin:  H.  Hasenclever,  Rem- 
scheid: R.  Petersen.  A.  Woermann.  Dir.  A.  Buchheister,  Hamburg. 

Zahlstellen:  Hamburg:  Nordd.  Bank;  Berlin:  Disconto-Ge«  * 


Braunschweigische  Bank  u.  Kreditanstalt  in  Braunschweig. 

Gegründet:  1853.  Herzogi.  Braunschweig.  Kone.  v.  11./5.  1853;  eingetr.  14.  10.  1865.  Jetziges 
Statut  von  1885,  mit  Ander,  v.  14./3.  1899,  14./12.  1905  u.  13./3.  1907.  Die  Firma  erhielt 
anlässlich  der  Aufnahme  der  Braunschweig.  Creditanstalt  den  Zusatz  Kreditanstalt. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art;  bis  31./ 12.  1905  auch  Ausgabe  von  Bank- 
noten, doch  hat  die  Bank  lt.  G.-V.  v.  14./1 2.  1905  ab  1.11.  1906  hierauf  verzichtet.  Die 
von  der  Bank  ausgegojbenen  Noten  ä M.  100  werden  bis  ult.  1908  eingelöst.  Mit  Wirkung 
ab  l./l.  1906  erfolgte  die  Übernahme  der  Braunschw.  Creditanstalt  (A.-K.  M.  6 750000),  worüber 
Näheres  bei  Kap.  Die  Bank  ist  bei  den  Bankhäusern  Carl  Fried.  Meineke  & Sohn,  G.  m.  b.  H. 
in  Wolfenbüttel,  bei  Herrn.  Schoof  & Co.  in  Helmstedt,  bei  Hugo  Rennau  & Co.  in  Schöningen, 
bei  Ernst  Sievers  in  Salzgitter,  bei  J.  Ballin  & Co.  in  Holzminden  u.  Höxter,  bei  der  Blanken- 
burger  Bank. 

Kapital:  M.  15  000  000  in  35000  Aktien  ä 100  Thaler  = M.  300  u.  3750  Aktien  ä M.  1200. 
Urspr.  A.-K.  M.  9 000  000,  erhöht  1856  auf  M.  15  000  000,  dann  1861  auf  M.  10  500  000  reduziert. 
Die  G.-V.  v.  14./12  1905  beschloss  Erhöhung  um  M.  4 500  000  (auf  M.  15  000  000). in  3750  Aktien 
ä M.  1200  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906.  Diese  neuen  Aktien  dienten  zur  Übernahme  der 
Braunschweig.  Creditanstalt;  die  Aktionäre  dieser  Bank  erhielten  für  je  6 Stück  M.  1800 
110m.  ihrer  Aktien  1 Aktie  der  Braunschweig.  Bank  u.  Creditanstalt  über  M.  1200  nom.  mit 
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Div.-Ber.  ab  1.  1.  1906,  sowie  eine  Barzahlung  von  M.  528,  ausserdem  wurde  gleichzeitig  der 
Div. -Schein  der  Oredit-Aktien  für  1905  mit  42/s °/o  bJll‘  eingelöst;  Frist  30./3.  1906. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  März.  Stimmrecht:  .Je  M.  300  A.-K.  - 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  vertragsm.  Taut,  an  Vorst.,  vom  verbleib.  Betrage  4°/0 
Piv..  vom  Rost  statu  tar.  'Fant,  an  A.-K.  (jedes  Mitglied  5/«,  der  Vors,  drei  ’/«  dieser  Summe, 
mind.  aber  M.  1500),  Überrest  Super-Div.  Die  vollziehenden  Direktoren  beziehen  Gehalt  und 
Tant.,  die  beigeordneten  Direktoren  nur  Tant. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  u.  Reiclisbankguth.  295  288,  Coup.  u.  Sorten 
145  993,  Wechsel  9 968  425,  Lombard  747  547.  Wertp.  u.  Konsortialgeschäfte  1 622  908,  Avale  u. 
Aeeepte  2 555  1 18,  Bankguth.  3 024  275,  Kredit:  a)  gegen  hypothekarische  Sicherheit  5 222  172, 
b)  do.  Bürgschaft  2 111  665.  c)  do.  Wertp.  6 815  430,  Grundstücke  907  210.  — Passiva:  A.-K. 
15.000  000,  R.-F.  721  618  (Rückl.  57  005),  Spec. -R.-F.  751  242  (Rückl.  51  242),  noch  in  Umlauf 
befindl.  Banknoten  66  200,  Kredit.  8 305  133,  Avale  u.  Accepte  2 555  118,  Depos.  7 156  283,  kraft- 
los erklärte  Credit  - Aktien  7382,  Tant.  an  Vorst.  61  355,  do.  an  A.-R.  39  700,  Grat.  18  800, 
Be  amten  -U  n terst.-F . 125  286  (Rückl.  12  000),  Div.  900  000,  do.  alte  3252.  Sa.  M.  35  711  372. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Steuern  51  755,  Betriebskosten  167  741,  Depos.-Zs. 
241  357.  Gewinn  1 140  103.  — Kredit:  Zs.  717  884,  Wechsel  496  821,  Provis.  220  794,  Wertp. 
u.  Konsortialgesoh.  155  926,  Coup.  u.  Sorten  4721,  Hauseinkünfte  3837,  verf.  Div.  973.  Sa. 
M.  1 600  958. 

Kurs  Ende  1891  1906:  105,  105,  108.30,  109.50,  114.25,  111.25,  115.30,  117.75,  115,75,  118, 

114.  115.30,  116,  112.50,  118,  — %.  Notiert  in  Berlin  und  auch  in  Braunschweig.  Die  Aktien 
über  Tbl.  100  sind  seit  23./3.  1906  nur  dann  lieferbar,  wenn  auf  die  neue  Firma  abgestempelt. 
Aktien  Lit.  C Nr.  1 — 3750  im  April  1906  zugelassen. 

Dividenden  1886-1906:  4 2/5.  4%  42/3,  5Vn>,  5 5/6,  52/3,  5.  49/io,  5,  42/3,  57s,  5^4,  5 2/3,  6% 
6 2 '3,  52/3,  57-2,  41  2,  5 7«,  572,  6ö/o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion : Vollziehende  Direktoren : L.  Bewig,  A.  Tebbenjohanns ; beigeordnete  Direktoren: 
A.  Lübbecke,  Komm. -Rat  H.  du  Roi.  Komm.-Rat  Herrn.  Hauswaldt. 

Aufsichtsrat:  (7 — 9)  Vors.  Komm.-Rat  Fr.  von  Voigtländer,  Stellv.  Otto  Lüttge,  Otto  Gier- 
lings, Georg  Bierbaum,  W.  Kuntzen,  L.  Seeliger,  B.  Tepelmann,  Komm.-Rat  Dr.  jur. 
H.  Schmidt. 

Prokuristen : H.  Schräder,  E.  Quentin,  K.  Lange,  A.  Meinecke,  J.  Grundner,  R.  Bernfeld, 
Bevollmächtigte:  L.  Rosenthal,  P.  Dannenberg,  Herrn.  Meinecke. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  S.  Bleichröder,  Deutsche  Bank:  Leipzig:  Frege  & Co.; 
Magdeburg:  Zuckscliwerdt  & Beuchei:  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn:  Hamburg:  Vereins- 
bank: Hildesheim:  Magdeburger  Bankverein.  * 


Breslauer  Diseonto-Bank  in  Breslau 

Centrale:  Ring  30:  Wechselstube:  Zwingerplatz  1,  ferner  Zweigniederlass,  in 
Gl  atz,  Gleiwitz,  Kattowitz.  Myslowitz.  Oppeln,  Ratibor.  Zabrze  O.-S.  u. 

Ziegenhals. 

Gegründet:  17./5.  1870  als  Kommandit-Ges.  auf  Aktien  unter  der  Firma  Breslauer  Disconto- 
Bank  Friedenthal  & Co.,  spätere  Firmierung  Breslauer  Disconto-Bank,  Hugo  Heimann  & Co., 
1887  zur  A.-G.  unter  jetziger  Firma  umgewandelt.  Letzte  Statutänd.  17.  5.  u.  30./ 11.  1899, 
25.  9.  1901,  14.  4.  1902,  25-/5.  1903  u.  15./4.  1904. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-,  Emissions-,  Industrie-  u.  Grundstücksgeschäften,  sowie  von 
sonst.  Handelsgeschäften  aller  Art.  Die  Bank  ist  bei  dem  Bankhaus  Oppenheim  & Schweitzer 
in  Breslau  beteiligt.  1900  wurde  eine  Interessengemeinschaft  mit  den  beiden  Bankfirmen 
H.  M.  Fliesbach's  Wwe.  in  Glogau  und  Grünberg  (Beteilig,  jetzt  mit  M.  1 800  000)  u.  Lands- 
berger & Co.  in  Kattowitz  hergestellt,  letztere  Firma  dann  Ende  1902  in  eine  Kommandite 
umgewandelt.  1902  übernahm  die  Bank  für  Handel  u.  Industrie  in  Berlin  (s.  dieselbe) 
die  1896  errichtete  Berliner  Niederlassung  der  Breslauer  Disconto-Bank.  Die  letztere  ver- 
pflichtete sich,  innerh.  10  Jahren  in  Berlin  keine  Filiale  zu  errichten,  sich  auch  während 
der  gleichen  Zeit  weder  direkt  noch  indirekt  bei  einer  Berliner  Bank  oder  bei  einem  Berliner 
Bankgeschäft  zu  beteiligen?  ferner  verpflichtet  sie  sich,  ihre  Berliner  Geschäfte  für  die  Dauer 
der  nächsten  10  Jahre  aussclil.  durch  die  Bank  für  Handel  und  Ind.  vornehmen  zu  lassen, 
soweit  diese  nicht  die  Geschäfte  ablehnt.  (Siehe  auch  unten.)  Mit  Wirkung  ab  l./l.  1905 
wurde  das  Bankhaus  L.  Reymann  in  Oppeln,  mit  Wirkung  ab  1.  Juli  1905  die  Zabrzer  Disconto- 
Bank  Kochmann  Co.  in  Zabrze  übernommen.  Abschreib,  auf  russische  Engagements  etc. 
im  Betrage  von  M.  474  406  beeinträchtigten  das  Gewinnergebnis  für  1906. 

Kapital:  M.  25  000  000  in  20  662  Aktien  ä M.  1200  u.  341  Aktien  ä M.  600  u.  1 Aktie 
ä M.  1000,  sämtl.  mit  dem  Stempel  versehen:  „Giltig  geblieben  auf  Grund  des  Herabsetzungs- 
beschlusses v.  14.  4.  1902“.  Die  Aktien  ä M.  600  lauten  teilweise  noch  auf  Namen.  Eine  Um- 
wandlung der  Nam. -Aktien  in  Inh.-Aktien  ist  jederzeit  zulässig  u.  erfolgt  kostenfrei.  Das 
urspr.  A.-K.  von  M.  6 000000  wurde  1871  u.  1872  auf  M.  12  000  000  bezw.  M.  30000000  erhöht, 
dagegen  1873,  1874,  1875,  1876  u.  1879  durch  Rückkauf  bis  auf  M.  10  500  000  reduziert,  dann 
erhöht  1894  bezw.  1895  um  M.  4 500  000  (begeben  zu  105  °/0 ),  1896  um  M.  7 500  000  (begeben  zu 
114.50°/o),  1897  um  M.  7 500000  (begeben  zu  112.50 %)/  lt.  G.-V.  v.  25-/6.  1898  um  M.  10000000 
in  8332  ab  1./7.  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200  u.  einer  solchen  ä M.  1600,  angeboten  den 
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Aktionären  zu  116%,  lt.  G.-Y.  v.  17-/5-  1899  um  M.  10  000  000  (auf  M.  50  000  000)  in  8332  Aktien 
ä M.  1200  u.  1 Aktie  ä M.  1600,  div.-ber.  pro  1899  zur  Hälfte,  angeboten  den  Aktionären  zu  117.50°/0. 

Die  a.  o.  G.-V.  v.  25-/9.  1901  beschloss:  Das  A.-K.  wird  von  M.  50000000  auf  bis  M.  40000000 
durch  Rückkauf  von  nom.  M.  10  000  000  eigener  Aktien  herabgesetzt;  Rückkauf  zum  Kurse 
von  74°/o.  Verkaufsangebote  bis  20./ 11.  1901.  Zur  Anmeldung  zwecks  Rückkaufs  von  Aktien 
gelangten  nur  M.  5 000000;  dieselben  sind  zum  Rückkauf  ä 74 °/0  plus  4%  Stüek-Zs.  ab  1.1.  1901 
abgestempelt  u.  gelangten  zur  Hälfte  15./12.  1902,  zur  anderen  Hälfte  10./8.  1903  zur  Rückzahl. 

Die  G.-V.  v.  14./4.  1902  beschloss  dann:  1)  Aufhebung  des  den  Ankauf  von  weiteren  nom. 
M.  5 000  000  Aktien  betreffenden  G.-V.-B.  v.  25./9.  1901.  2)  Herabsetzung  des  A.-K.  zwecks 
teilweiser  Rückzahlung  um  weitere  nom.  M.  20  000  000  (auf  M.  25  000  000)  derart,  dass  die  In- 
haber von  je  M.  5400  Aktien  M.  3000  entsprechend  abzustempelnde  Aktien  behielten,  während 
die  restl.  nom.  M.  2400  Aktien  unter  Auszahlung  von  M.  2184  nach  Ablauf  des  Sperrjahres 
einzuziehen  waren  (erfolgte  Ende  Mai  1903  nach  Ablauf  des  Sperrjahres).  3)..  Genehmigung 
des  mit  der  Bank  für  Handel  u.  Ind.  abgeschlossenen  Vertrages,  betr.  die  Übernahme  der 
Berliner  Niederlassung  der  Breslauer  Disconto-Bank  unter  Anerbieten  eines  Umtausches  von 
Aktien  letzterer  Ges.  in  Aktien  der  Bank  für  Handel  u.  Ind.  und  Barzahlung,  und  zwar 
derart,  dass  gegen  Einlieferung  von  je  M.  5400  Aktien  der  Breslauer  Disconto-Bank  M.  2000 
Aktien  der  Bank  für  Handel  u.  Ind.  u.  M.  150  bar  sofort,  M.  1200  am  30./6.  1902  u.  M.  984 
am  31. /10.  1902  gezahlt  werden.  Umtausch  geschehen  21./5. — 23./6.  1902.  Nach  Durchführung 
dieser  Transaktion  befindet  sich  das  verbliebene  A.-K.  von  M.  25  000  000  der  Breslauer  Dis- 
conto-Bank vorwiegend  im  Besitz  der  Bank  für  Handel  u.  Ind.  Näheres  s.  auch  Jahrg. 
1902/1903  dieses  Handbuches. 

Griinderrechte : Hinsichtlich  der  Gründerrechte  ist  mit  den  ersten  Aktienzeichnern  ein 
Abkommen  derart  geschlossen  worden , dass  zwei  der  ersten  Aktienzeichner  mit  6.8  % Be- 
teilig. des  urspr.  A.-K.  M.  18  000  Barabfindung  ein-  für  allemal  erhalten  haben,  die  übrigen 
ersten  Aktienzeichner  aber  als  Gegenwert  für  ihre  Gründerrechte,  solange  das  A.-K.  nicht 
über  M.  60  000  000  hinaus  erhöht  wird,  bei  Ausgabe  von  neuen  Aktien  eine  durch  den  je- 
weiligen Begebungspreis  prozentuell  begrenzte  Abfindung  bekommen.  Diese  beträgt  bei  einem 
Übernahmepreis  der  neuen  Aktien  bis  einschl.  120%  2%,  bis  einschl.  125%  3 %,  bis  einschl. 
130%  4%  und  im  gleichen  Verhältnis  weiter  steigend  bis  9%  von  der  Hälfte  des  neu 
aufzunehmenden  A.-K.  Jeder  weitere  Abfindungsanspruch  erlischt  bei  einer  Erhöhung  des 
A.-K.  über  M.  60  000  000  hinaus.  Bei  der  Em.  von  1899  hat  diese  Barabfindung  M.  93  200  betragen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Spät,  bis  Ende  April. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  die  Aktie  ä M.  1000  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  K.-F.,  ev.  bes.  Rückh,  4%  Div.,  vertr.  Tant.,  8%  Taut,  dem  A.-R. 
(unter  Anrechn,  einer  festen  Vergüt,  von  M.  50000),  Überrest  zur  Super -Div.,  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa,  Sorten  u.  Coup.  2 095  522,  Wechsel  19  698  313, 
Guth.  b.  Banken  u.  Bankiers  1 297  225,  Reports  308  200,  eig.  Effekten  7 376  838,  Konsortien 
3 093  104,  gedeckte  Debit.  30189  759,  ungedeckte  do.  14  572  676.  (Avale  4 886  220),  Utensil.  8, 
dauernde  Beteilig,  b.  Banken  u.  Komm. -Beteilig,  bei  Bankiers  3 121  000,  Grundbesitz  Breslau 
u.  Gleiwitz  einschl.  Neubauten  1 620  062  abzügl.  545  000  Hypoth.  bleibt  1 075  063.  Aktiv- 
Hypoth.  492  284.  — Passiva:  A.-K.  25  000000,  R.-F.  1 478  430  (Rückl.  97  150),  Bau-R.-F.  200  000, 
Beamten-Unterst.-F.  382  830,  Accepte  11  807  996,  Kredit,  einschl.  Depositen  42  609  054,  (Kaut.- 
u.  Frachtkredite  u.  Bürgschaften  4 886  220).  Übergangsposten  d.  Centrale  u.  Zweiganstalten 
25  694,  Div.  1 500  000,  do.  alte  1137,  Tant.  an  A.-R.  65  268.  do.  an  Vorst,  u.  Beamte  133  450, 
Vortrag  117  132.  Sa.  M.  83  319  992. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter,  Drucksachen.  Material,  etc.  644  145.  Steuern 
u.  Abgaben  135  724,  Abschreib,  a.  Kontokorrent  474  406,  do.  a.  Utensil.  3414,  Gewinn  1 943  000. 
— Kredit:  Vortrag  65  169,  Zs.  u.  Wechsel  1 986  647,  Provis.  540  727,  Effekten  u.  Konsortien 
254  483,  Sorten  u.  Coup.  83  594,  dauernde  Beteilig,  u.  diverse  Gewinne  270  069.  Sa.  M.  3 200  689. 

Kurs:  Aktien  Ende  1889-1901:  119.30,  107.90,  89.70,  96.70,  97.10,  106.30,  123,  118.30, 
122,  121,  120,  97.90,  70.25%.  Notiert  Berlin  u.  Breslau.  — Seit  31./7.  1899  auch  in  Frankf.  a.  M. 
u.  Hamburg  notiert;  Voranmeldung  daselbst  für  M.  2 500  000  zu  120.75%.  — Kurs  Ende  1899 
bis  1901:  In  Frankf.  a.M.:  119.50,  97.50,  71.50%.  — In  Hamburg:  119.40,  97.40,  71%: 

Die  Aktien  wurden  im  Juni  1899  auch  an  der  Amsterdamer  Börse  eingeführt. 

Die  Zulassung  von  M.  25  000000  abgest.  Aktien  zur  Notiz  an  der  Berliner,  Frankfurter  u. 
Breslauer  Börse  wurde  im  Okt.  bezw.  Sept.  1902,  in  Hamburg  im  Febr.  1903  genehmigt.  Erster 
Kurs  in  Berlin  29./10.  1902:  95%;  Ende  1902-  1906:  96,  111.90,  118.80,  125.75,  118.60%. 
In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1902—1906:  96.20,  111.20,  118.50,125.50,  118.90%.  — In  Hamburg- 
Ende  1903—1906:  110.50,  118,  125,  118.25%.  Die  Notierung  der  nicht  abgest.  Aktien  wurde 
ab  20./11.  1902  eingestellt.  Die  Aktien  ä M.  600  sind  nur  lieferbar,  wenn  sie  den  Stempel 
tragen,  dass  die  Kommandit-Ges.  auf  Aktien  in  eine  A.-G.  umgewandelt  ist. 

Dividenden:  Aktien  1886-  1901:  5,  5,“  6%,  7,  6,  4x/2,  5,  5,  6%,  7,  61/ 2,  7,  7'%  7'/*.  4,  0%; 
abgest.  Aktien  1902 — 1906:  4,  5*/2,  6,  7,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Otto  Schweitzer,  Dr.  Max  Korpulus,  Dr.  Hans  Vosberg,  Breslau. 

Aufsichtsrat : (Höchst.  24)  Vors.  Gideon  von  Wallenberg-Pachaly,  Breslau?  I.  Stellv.  Geh. 
Oberfinanzrat  Bank-Dir.  M.  von  Klitzing,  Berlin;  II.  Stellv.  Geh.  Komm. -Rat  L.  Molinari;  Mitgl.: 
Bankier  F.  Leonhard,  Bankier  Dr.  jur.  E.  Moriz-Eichborn,  Bankier  A.  Landsberger.  Breslau  ; Gen.- 
Konsul  F.  Eisenmann,  Bank-Dir.  Georg  von  Simson,  Geh.  Seehandl.-Rat  a.  1).  Dr.  jur.  P. 
Schubart,  Gen. -Dir.  Paul  Liebert,  Berlin;  Gen. -Dir.  Jul.  Hochgesand,  Zabrze;  Komm. -Rat  Louis 
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Grünfeld,  Beuthen;  Geh.  Komm. -Kat  Alfred  Gruschwitz,  Neusalz  a.  O.;  Kittergutsbes.  Dr.  Paul 
Schottländer,  Wessig;  Karl  Aug.Graf  von  Kospoth,  Briese;  Gen. -Dir.  Martin  Boecker,  Friedens- 
hütte; Bank-Dir.  Ernst  Michalowsky,  Posen;  Kittergutsbes.  Georg  Schoeller,  Strachwitz ; Heinr. 
Dänisch,  Charlottenburg;  Fabrikbes.  Dr.  Georg  Hoffmann,  Wüstegiersdorf. 

Prokuristen:  Stellv.  Dir.:  S.  Juliusburger,  Breslau:  Lad.  Reymann,  Oppeln;  Prokuristen: 
Ad.  Fehlberg,  W.  Becker,  H.  Berliner,  F.  Hüllebrand,  B.  Waldmann,  Carl  Biberfeld,  Ad.  Schüek, 
Kob.  Lotz,  Breslau;  Arnold  Böhm,  Herrn.  Händler,  A.  Kober,  Gleiwitz;  Franz  Müller  und 
Ernst  Koppe,  Ratibor;  B.  Hamburger,  H.  Kretschmer,  E.  Sollorz,  Kattowitz;  O.  Balthaser, 
Oppeln;  Martin  Meyer,  Glatz;  J.  Kochmann  Zabrze ; Bevollmächt.:  B.  Silberberg,  Myslowitz; 
Arthur  Begmann,  Max  lleisig,  Ziegenhals. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  u.  deren  sonst.  Niederlassungen, 
Amsterdam:  Amsterdamsclie  Bank;  Glogau  u.  Grünberg:  H.  M.  Fliesbach’s  Wwe.;  Bremen: 
Deutsche  Nationalbank:  Dresden:  Alb.  Kuntze  & Co.;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne,  Vereins- 
bank; Cöln  a.  Rh.:  J.  H.  Stein;  München:  Bayer.  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Posen:  Ostbank  f. 
Hand.  u.  Gew.;  Wien:  Wechselstuben-A.-G.  „Mercur“.  Ab  1./6.  erfolgt  die  Einlös.  nur  noch 
bei  der  Hauptkasse  der  Bank  in  Breslau.  * 


Breslauer  Wechsler-Bank  in  Breslau 

mit  Zweigniederlassungen  in  Bunzlau,  Gleiwitz  und  Liegnitz. 


Gegründet:  12./5.  1871.  Letzte  Statutänd.  2./12.  1899.  Zweck:  Bekrieg  von  finanziellen, 
industriellen  u.  Handelsgeschäften  jeder  Art,  insbes.  aber  des  Wechsel-,  Bank-,  Lombard-  u. 
Depositengeschäfts.  Die  Bank  ist  bei  der  Oberschles.  Bank  in  Beuthen  (Div.  1900 — 1906:  8,  7, 
77-2,  7,  7,  7,  772 °/0)  und  bei  der  Schles.  Immobil.-Ges.  (Div.  1904—1906:  8,  8,  8%)  durch 
Aktienbesitz  beteiligt. 

Kapital:  M.  12  000  000  in  10  000  Aktien  (Nr.  1—10  000)  ä M.  600  u.  6000  Aktien  (Nr.  10  001 
bis  16  000)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  3 000  000,  erhöht  1872  auf  M.  9 000  000,  dann  herabgesetzt  1874 
und  1876  auf  M.  6 750  000  bezw.  M.  6 000  000,  1886  wieder  begeben  M.  1 000  000,  1889  noch 
M.  1 000000  in  Sa.  M.  8 000  000.  — Hierzu  lt.  G.-V.  v.  14./3.  1896  noch  4000  Aktien  ä M.  1000  == 
M.  4 000  000,  davon  auf  M.  1 000  000  kein  Bezugsrecht,  angeboten  M.  1 500  000  den  ersten  Zeichnern, 
M.  2 000  000  den  Aktionären  zu  104 °/0  v.  25-/3. — 23./4.  1896,  der  Rest  von  M.  500  000  fest  begeben. 

Gründerrechte : Bei  jeder  Neu-Emission  über  M.  9 000  000  hinaus  sind  die  ersten  Zeichner 
bezw.  deren  Rechtsnachfolger  berechtigt,  eine  Hälfte  al  pari  zu  übernehmen;  der  A.-R.  ist 
aber  berechtigt,  ein  für  den  R.-F.  bestimmtes  Aufgeld  festzusetzen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  März-April.  Stimmrecht:  Je  M.  200  A.-K.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/0  zum  R.-F.  I.,  event.  Sonderrücklagen  nach  G.-V.-B.,  ferner  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  hierauf  12°/0  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen 
Vergütung  von  M.  10  000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  559  699,  Coup.  83  889,  Sorten  27  426,  Bank-  u. 
Bankiersguth.  302  150,  bedeckte  Debit.  12  621  239,  unbedeckte  do.  2 540  013,  Avale  1 393150, 
Kommandit-  u.  andere  Beteil.  697  178,  Wechsel  5 392  122,  Effekten  2 010  937,  Konsort.-Beteil. 
207  487,  4 Bankgebäude  1 168  237  abzügl.  480  000  Hypoth.  bleibt  688  237,  andere  Grundstücke 
63  000,  Aktiv-Hypoth.  921282,  Lombard  223  165,  do.  Zs.  4075,  Inventar  18  318,  Assekuranz 
3635.  — Passiva:  A.-K.  12  000  000,  Kredit.  5 508  997,  Depos.-  u.  Spargelder  3 367  252,  do.  Zs.- 
Kto  25  374,  Accepte  2 698  000,  Avale  1 393  150,  Tratten  25  978,  R.-F.  1 200  000,  Spec.-R.-F.  480  000 
(Rückl.  80  000),  Beamten  - Pens.-  u.  Unterst.-F.  116  752  (Rückl.  10  000),  Inkasso  96  329,  Div. 
720  000,  do.  alte  816,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  55  889,  do.  an  A.-R.  42  376,  Vortrag  26  087. 
Sa.  M.  27  757  004. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Abschreib,  a)  f.  Verluste  65  000,  b)  auf  Inventar  1000, 
Geschäfts-Unk.  173  144,  Mietswert  der  Geschäftsräume  30  000,  Steuern  38  652,  Depositen  u. 
Sparkasse-Zs.  35  873,  Gewinn  934  354.  — Kredit:  Vortrag  21294,  Coup,  und  Sorten  4364, 
Effekten-  u.  Konsortial-Gewinne  79  782,  Wechsel  167  583,  Zs.  u.  Hauserträgnis  563  245,  Lom- 
bard-Zs.  12  624,  Pro  vis.  181  629,  Netto  - Erträgnisse  der  Fil.  u.  Gewinn  aus  Kommandit-  u. 
anderen  Beteil.  247  502.  Sa.  M.  1 278  023. 


Kurs  Ende  1888—1906:  103.50,  115.25,  105,  90.90,  96.40,  94.25,  103.40,  108.50,  104.75.  109, 
112,  108,  105.25,  96.75,  100,  102.75,  104.75,  107.75,  109.25 %.  Notiert  in  Berlin;  auch  in  Breslau. 

Dividenden  1886—1906:  5V2,  41'/*,  6,  7,  6,  472,  472,  5,  5,  5 3/4,  574,  53/4,  6,  6,  6,  474,  5,  5,  5,  6, 
6%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.)  Direktion:  O.  Degenkolb,  H.  Meidner. 

Prokuristen:  Für  Breslau:  Mani  Hausmann,  E.  Seeliger,  R.Meridies,  Mor.Böhm,  Adolf  Alter, 
S.  Ludnowski,  O.  Mattersdorff ; für  Gleiwitz:  Mani  Hausmann,  Paul  Oswald,  Is.  Steiner;  für 
Liegnitz:  Mani  Hausmann,  Carl  Klein,  Is.  Fränkel;  für  Bunzlau:  A.  Münch. 

Aufsichtsrat:  (5 — 12)  Vors.  Stadtrat  Gust.  Kopisch,  Stellv.  Kaufm.  Jos.  Lipmann,  Landesrat 
Ludw.  Noack,  Bankier  u.  Konsul  Gotthardt  von  Wallenberg-Pachaly,  Breslau;  Sanitätsrat  Dr. 
Mor.  Mannheimer,  Beuthen  O.-S.;  Bankier  Ludw.  Born,  Berlin;  Geh.  Komm. -Rat  P.  Methner, 
Landeshut. 


Zahlstellen:  Breslau:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Born  & Busse.  * 
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Centralbank  für  Eisenbahnwerthe  in  Berlin  W., 

Behrenstr.  38/39. 

Gegründet:  5./12.  1898  mit  Nachtrag  v.  15./16./12. 1898.  Eingetr.  21  / 12. 1898.  Letzte  Statutänd. 
26-/9.  1899,  27-/5.  1902  u.  29./8.  1905.  Gründer  s.  Jahrg.  1901/1902. 

Zweck : 1)  Erwerb  u.  Yeräusserung  von  Prior.-Aktien  der  nachstehend  aufgeführten  ungarischen 
Eisenbahnen:  Westungar.  Lokalbahn-A.-G.,  Steinamanger-Pinkafelder  Lokaleisenb.-A.-G., 
Zalathalbahn,  Budapest-Gran-Füzitöer  Lokaleisenb.-A.-G.;  2)  Erwerb,  Beleihung  u.  Ver- 
äusserung  solcher  Aktien  (Prior.-  u.  St.-Aktien)  in  Deutschland  oder  Österreich-Ungarn 
belegener  Eisenbahnen,  welche  für  die  beiden  letzten  Geschäfts],  vor  derb  Erwerb  eine 
Div.  von  mind.  je  4%  schon  bezogen  haben;  3)  die  Ausgabe  von  Oblig.  (Schuldverschreib.), 
welche  auf  Ordre  lauten. 

Die  Ges.  übernahm  kurze  Zeit  nach  ihrer  Gründung  von  der  Münchener  Localbahn- 
A.-G.  u.  der  Dresdner  Bank  für  den  Pauschalpreis  von  M.  31  000  000  das  gesamte  Prior.- 
A.-K.  folg.  Ungar.  Eisenbahnen  mit  Div.-Ber.  ab  1.11.  1899,  sowie  mit  sämtl.  an  den  Prior.- 
Aktien  liaft.  Div. -Rückständen;  K 18800  600  Westungar.  Lokalb.-Ges.  (Div.  1899 — 1905:  4.60, 
4.60,  4.45,  47s,  472?  4.8,  572%);  K 1734200  Steinamanger-Pinkafelder-Lokalb.  (Div.  1899  bis 
1905:  5.70,  5,  5,  5,  5,  5,  572%);  K 15  205  800  (abgenommen  anfangs  nur  K 10  137  200, 
rest.1.  K 5 068  600  in  1900/1901)  Budapest-Gran-Füzitöer  Lokal-Eisenb.  (Div.  1899—1905:  4.10, 
4.25,  4.25,  4.10,  4.15.  4 72,  57 4%);  sowie  K 598800  Zalathalb.  (Div.  1899—1905:  4.30,  4.85,  5, 
57i,  5.30,  5.30,  5.2272%).  Der  Betrieb  auf  sämtl.  ungar.  Lokalbahnen,  deren  Prior.-Aktien 
die  Bank  besitzt,  wird  vertragsmässig  auf  die  ganze  Konc.-Dauer  von  der  ungar.  Staats- 
bahnverwaltung geführt.  Als  Vergütung  hierfür  erhält  die  Staatsbahnverwaltung  einen 
bestimmten  Anteil  an  den  Frachten,  der  sich  nach  den  bisherigen  Erfahrungen  durch- 
schnittlich auf  etwa  die  Hälfte  der  Bruttoeinnahmen  stellt,  und  womit  sämtliche  Be- 
triebskosten, also  sowohl  jene  für  den  ganzen  Bahnbetrieb,  als  auch  jene  für  die  lauf. 
Unterhaltung  des  Bahnkörpers  u.  der  Betriebsmittel,  sowie  jede  weitere  Betriebsaus- 
lage zu  decken  sind.  Wenn  das  Erträgnis  der  Bahnen  die  Höhe  einer  5%  Div.  auf  die 
Prior.-Aktien  übersteigt,  muss  mit  der  Abzahlung  der  Div.-Rückstände  begonnen  werden, 
welche  mit  dem  Erwerbe  der  Prior.-Aktien  auf  die  Bank  übergegangen  sind.  Diese  Rück- 
stände beliefen  sich  am  30.  Juni  1906  auf  insgesamt  ca.  K 3 000  000  und  müssen  auch 
im  Falle  einer  Einlösung  der  Bahnen  durch  den  Staat,  abgesehen  davon,  dass  die 
Prior.-Aktien  zum  Nominalwerte  einzulösen  sind,  an  die  Bank  abgeführt  werden. 
Von  dem  Effektenbestande  ult.  Juni  1906  ruhten  K 18  579  000  Westungar.  Lokalbahn- 
Prior. -Aktien  bei  der  Bayer.  Yereinsbank  in  München,  während  K 1 611  000,  dergl. 
Aktien  K 1 699  400  Steinamanger  Pinkafelder  Prior.-Aktien,  K 594  000  Zalathalb.- Prior.- 
Aktien,  K 16  184  000  Budapest-Gran-Füzitöer  Prior.-Aktien  bei  der  Ungar.  Escompte- 
und  Wechsler-Bank  in  Budapest  hinterlegt  sind.  Hierzu  treten  2069  Stück  Genussscheine 
der  Westungar.  Lokalbahn-A  -G.,  303  Genussscheine  der  Steinamanger-Pinkafelder  Lokal- 
bahn, 734  Gnussscheine  der  Budapest-Gran-Füzitöer  Lokaleisenbahn  und  30  Genussscheine 
der  Zalathaler  • Lokalbahn,  welche  gegen  verloste  Prior.-Akt.  ausgetauscht  worden  sind. 

Kapital:  M.  7 500  000  in  7500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  6 000  000,  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  29./8. 1905 
um  M.  1 500  000  in  1500  ab  1.11. 1906  div.-ber.  Aktien,  begeben  zu  pari  plus  Stempel,  über- 
nommen vorf  dem  gleichen  Konsortium,  das  die  alten  Aktien  besitzt.  Die  neuen  Aktien 
dienten  zum  Erwerb  von  K 1 611  000  Prior.-Aktien  der  Westungar.  Lokalbahn- Akt.-Ges. 
und  von  K 1 125  000  der  Prior.-Aktien  der  Budapest-Gran-Füzitöer  Lokal-Eisenbahn. 

Obligationen:  Der  Gesamtumlauf  der  Oblig.  darf  den  Betrag  von  M.  25  000  000  nicht  über- 
steigen, es  dürfen  auch  nicht  mehr  Oblig.  zur  Ausgabe  gelangen,  als  durch  85%  des 
Ankaufswertes,  oder  im  Falle  des  Ankaufs  über  pari  durch  85%  des  Nennwertes  der 
angekauften  Aktien  gedeckt  sind;  auch  muss,  solange  noch  Oblig.  der  gegenwärtigen 
Anleihe  in  Umlauf  sind,  im  Falle  der  Yeräusserung  von  Effekten  aus  dem  Portefeuille 
ein  entsprech.  Teil  der  Oblig.  durch  Rückkauf  oder  verstärkte  Ausl,  aus  dem  Umlaufe 
zurückgezogen  und  vernichtet  werden.  Ist  die  Deckung  infolge  von  Yeräusserungen, 
Amort.  oder  Ausl,  von  Eisenbahnwerten  nicht  mehr  vorhanden,  so  ist  der  volle  Gegenwert 
des  Fehlbetrages  in  bar  oder  in  Reichs-  oder  deutschen  Staatsp.  bei  einem  der  Bankinstitute, 
welche  lt.  Beschluss  des  A.-R.  als  Aufbewahrungsstelle  der  Wertp.  fungieren,  zu  hinter- 
legen. Die  Wertp.,  auf  Grund  welcher  Oblig.  ausgegeben  werden,  sind  bei  einem  oder 
mehreren  Bankinstituten,  welche  sich  mit  Aufbewahrung  fremder  Wertpapiere  befassen 
und  alljährlich  ihre  Bilanzen  veröffentlichen,  im  Deutschen  Reiche  oder  in  Österreich- 
Ungarn  zu  hinterlegen.  Bei  welchen  Bankinstituten  die  Hinterlegung  erfolgt  ist,  ist  in 
den  Geschäftsberichten  der  Ges.  alljährlich  mitzuteilen.  Die  Zurückziehung  hinterlegter 
Effekten  darf  ausser  im  Falle  von  Auslosungen  nur  durch  einstimmigen  Beschluss  des 
A.-R.  oder  im  Falle  der  Nichteinigung  des  A.-R.  mit  Genehmigung  der  , G.-Y.  erfolgen. 
Bis  zur  vollständigen  Tilgung  vorgedachter  Anleihe  darf  eine  weitere  Anleihe  mit 
besseren  Rechten  auf  das  Vermögen  der  Gesellschaft  nicht  ausgegeben  werden. 

Für  die  pünktliche  Rückzahlung  der  Obligationen  sowie  für  die  Zahlung  der 
Coupons  haften:  die  an  dritter  Stelle  deponierten  Effekten,  das  A.-K.  und  der  R.-F. 
der  Ges. 

Auf  Grund  dieser  Bestimmungen  emittierte  die  Bank  folgende  Schuldverschreibungen: 
M.  25  000  000  in  4%  Schuldverschreibungen  von  1899,  rückzahlbar  zu  103%,  15  000  Stücke 
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(Nr.  1—15000)  Lit.  A a M.  1000,  5000  Stücke  (Nr.  1—5000)  Lit.  B ä M.  2000.  Die  Stücke 
Lit.  A Nr.  1 — 7500  und  B Nr.  1 — 2500  lauten  auf  den  Namen  der  Dresdner  Bank,  Berlin, 
die  Stücke  Lit.  A Nr.  7501 — 15  000  und  B Nr.  2501 — 5000  auf  den  Namen  der  Bayer. 
Vereinsbank,  München.  Zs.  2./1.  und  1./7.  Rückzahlbar  1t.  Plan  in  76  Jahren  ab  1901 
durch  Verl,  (zuerst  Juli  1900  auf  2 ./!.),  verstärkte  odor  Totalkünd,  ab  1901  Vorbehalten. 
In  Umlauf  noch  am  30./6.  1906:  M.  24  635  000.  Zahlstellen  wie  bei  Div.  Aufgel.  am  15. /2. 
1899  zu  101  %-  Erster  Kurs  am  23-/2.  1899:  101  °/0.  Kurs  Ende  1899-  1906:  In  Berlin:  101, 
97,  94.90,  96.25,  100.10,  100.50,  100.80,  100.80%.  — In  München:  101,  101.10,  100,  100.10, 
100.10,  100.50,  100.80,  100.90  %•  Auch  in  Basel  notiert. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  1 Aktie— 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5°/o  zum  R.-F.,  event.  besondere  Abschreib,  und  Rücklagen,  vom  ver- 
bleibenden Überschuss  bis  zu  5°/0  Div.,  vom  Rest  6°/0  Tant.  an  A.-R. , sowie  event. 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Eisenbahn-Prior.-Aktien  32  458  476,  do.  Zs.  649  169, 
verl.  Eisenb.-Prior.-Aktien  347  126,  Debit.  1 412  568,  R.-F.-Effekten  101  023.  — Passiva:  A.-K. 
7 500  000,  Oblig.  24  635  000,  R.-F.  128  460  (Rückl.  26  058),  Spec.-R.-F.  458  578,  Amort.-F. 
405  704,  Kredit.  839  872,  Coup.-Einlös.-Kto  459  000,  Oblig.-Einlös.-Kto  4120,  Div.  405  000, 
Tant.  an  A.-R.  9457,  do.  an  Vorst.  2364,  Vortrag  120  807.  Sa.  M.  34  968  362. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  44  508,  Pro  vis.  4511,  Oblig.-Zs.  986  740,  Agiokto 
2010,  Gewinn  563  687.  — Kredit:  Vortrag  42  514,  Zs.  u.  Div.  1 555  500,  do.  von  R.-F.-Effekten 
3442.  Sa,  M.  1 601  456. 

Kurs  Ende  1906:  In  Berlin:  111. 50,°/0.  — In  München:  111%.  Eie  Aktien  Nr.  1 — 7500 
wurden  im  Sept.  an  beiden  Börsenplätzen  eingeführt,  davon  M.  3 000  000  am  22./9.  1906  zu 
1 12  % aufgelegt. 

Dividenden  1898/99 — 1905/1906:  0,  0,  5,  5,  5,  5,  5,  6 %.  Auf  Grund  der  Bilanz  pro  1898/99  fand 
eine  Gewinn -Verteilung  statutengemäss  nicht  statt.  Von  dem  Gewinn  pro  1899/1900  (inkl. 
Vortrag  M.  414  364.35)  wurden  M.  375  000  zur  Bildung  eines  Spec.-R.-F.  verwendet. 

Direktion:  Ferd.  Wolbrandt,  Hans  Ollenroth.  Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Bank-Dir. 
Geh.  Oberfinanzrat  Waldemar  Mueller,  Berlin;  Stellv.  Bank-Dir.  Jos.  Pütz,  Eisenbahn-Dir. 
Theod.  Lechner,  Eisenbahn-Dir.  Dr.  Fritz  May,  München;  Konsul  Komm. -Rat  Eugen  Gut- 
mann, Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin  u.  Dresden:  Dresdner  Bank  und  deren  sonstigen  Nieder- 
lassungen; München:  Bayer.  Vereinsbank  und  deren  Filialen. 


Chemnitzer  Bank -Verein  in  Chemnitz, 

Zweigniederlassungen  in  Aue  i.  Sa.,  Burgstädt,  Ölsnitz  i.  V.,  Eibenstock  u. 
Hohenstein-Ernstthal  (letztere  2 unter  den  Firmen  „Eibenstocker  Bank“  u.  „Hohenstein- 
Ernstthaler  Bank“)  Olbernhau  i.  S. : Kassenstellen  in  Kirchberg  i.  S.,  .Klingenthal,  Lim- 
bach- Oberfrohna,  Ölsnitz  i.  Erzgeb.  u.  Schwarzenberg  i.  S. 

Gegründet:  26./10.  1871;  eingetr.  8./11.  1871.  Die  Bank  übernahm  1872  die  damalige 
Chemnitzer  Filiale  der  Weimarischen  Bank.  Statutänd.  28./2.  1899,  31./3.  1906  u.  1./3.  1907. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-  und  Handelsgeschäften  aller  Art.  Die  Bank  ist  bei  der  1906 
errichteten  Vogtland.  Credit- Anstalt  in  Falkenstein  i.  V.  beteiligt. 

Kapital:  M.  7 500000  in  9000  Aktien  (mit  Nummern  zwischen  1—10000)  ä Tlr.  100  = M.  300, 
2200  Aktien  (Nr.  1—2200)  Lit.  B ä M.  1500  u.  1500  Aktien  (Nr.  2201—3700)  ä M.  1000  Lit.  C. 
Urspr.  M.  3 000  000,  reduziert  lt.  G.-V.  v.  13./3.  1884  durch  Rückkauf  u.  Vernichtung  von 
Aktien  um  M.  300  000;  Erhöhung  um  M.  300  000  im  Jahre  1890;  um  M.  1200  000  lt.  G.-V. 
v.  20./10.  1897  in  800  Aktien  Lit.  B ä M.  1500,  div.- bei*,  ab  l./l.  1898,  angeboten  den 
Aktionären  mit  112%;  62%  waren  bis  17./12.  1897  einzuzahlen,  restl.  50%  bis  1./7.  1898; 
lt.  G.-V.  v.  28-/2.  1899  um  M.  1 800  000  in  1200  Aktien  Lit.  B ä M.  1500,  div.-ber.  ab  l./l.  1899, 
übernommen  von  der  Deutschen  Bank . hiervon  angeboten  M.  600  000  den  Aktionären  zu 
112%;  auf  nom.  M.  10500  alte  Aktien  kam  1 neue;  nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  v.  31./3.  1906 
um  M.  1 500  000  (auf  M.  7 500  000)  in  1500  Aktien  ä M.  1000  mit  Div.-Ber.  ab  1./4.  1906,  davon 
angeboten  den  alten  Aktionären  M.  1 333  000  v.  11. — -27./4.  1906  zu  105  %;  auf  nom.  M.  4500 
alte  Aktien  entfiel  1 neue. 

Gründerrechte:  Dieselben  sind  seit  1906  sämtlich  abgelöst. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Je  M.  100  Aktienbesitz  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  I,  event.  Dotation  des  R.-F.  II,  vom  verbleib.  Rein- 
gewinn bis  7%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  vom  Übrigen  4%  Div.,  vom  Rest 
Vio  als  Tant.  an  A.-R.,  der  . berrest  ist  Super-Div.  bezwr.  nach  G.-V.-B.  — R.-F.  I ist  zur 
Deckung  von  Verlusten  am  Grundkapitale  bestimmt,  der  R.-F.  II  soll  dazu  dienen,  etwaige 
auf  die  Div.  Einfluss  habende  Einbussen  im  Geschäfte  zu  begleichen.  Beide  Fonds  werden 
zu  dem  statutarischen  Geschäfte  verwendet.  Die  Vergütung  für  Ablösung  von  Gründer- 
rechten  ist  aus  dem  Delkr.-Kto  erfolgt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  746028,  Wechsel  6965  247.  Debit.  12  814  331, 
.Effekten  1 078  084,  Coup.  24  948,  Sorten  22  889,  dauernde  Beteilig.  582  859.  Immobil.  A 146  000, 
do.  B 124  288,  Mobil.  1.  — Passiva:  A.-K.  7 500  000,  R.-F.  I 700  000  (Rückl.  50  000),  do.  II  340000 
(Rückl.  50  000),  Kontokorr.-R.-F.  250  000  (Rückl.  25  000),  Beamt. -Unterst. -F.  100  000  (Rückl. 
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20  000),  Kredit.  7 812  415,  Depos..-  u.  Checkkto  4 467  466,  Accepte  774  826,  Div.  427  500,  do.  alte 
1458,  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte  38  581,  do.  an  A.-R.  35  429,  Vortrag  aus  1906  57  000.  Sa.  M. 
22  504  678. 

Gewinn-  n.  Verlust- Konto:  Debet:  Unk.  235  804,  Steuern  33  420,  Depos. -Zs.  112  418,-  Ab- 
schreib.  a.  Immob.  15  458,  do.  a.  Mobil.  14  510,  Gewinn  703  510.  — Kredit:  Vortrag  27  353, 
Zs.  701  529,  Provis.  349  230,  Effekten  7129,  dauernde  Beteilig.  29  880.  Sa.  M.  1115  122. 

Kurs  Ende  1891  1900:  In  Berlin:  98.75,  102.10,  105.10,  114.10,  121.80,  120.25,  117.60,  116, 
115,  111,  95.50,  94,  101.50,  100,  115,  108%.  In  Leipzig:  98.50,  102.25,  -,  113.75,  121, 
120,  118.50,  116,  114.50,  — , 95,  , 102,  100,  115,  108  %.  — Auch  notiert  in  Dresden. 

Dividenden  1887—1900:  52/a,  67s,  62/3,  62/3,  6,  6,  6,  6,  6,  6,  6,  672,  6%,  6%,  5,  2,  4,  4,  6,  6%. 
Coup.-Verj. : 3 J.  (F.) 

Direktion:  Otto  Weissenberger,  Ernst  Lübbe,  Stellv.  R.  Buchtier,  Chemnitz. 
Aufsichtsrat : (4 — 9)  Vors.  Stadtrat  Roh.  Hösel,  Stellv.  Stadtrat  Ad.  Schneidler  u.  Fabrikbes. 
Stadtrat  Edm.  Giehler,  Mitgl. : Geh.  Komm.-Rat  Philipp,  Ober- Justizrat  Dr.  Enzmann,  Komm.-Rat 
Louis  Hermsdorf,  Chemnitz;  Geh.  Komm.-Rat  Konsul  Th.  Menz,  Dresden;  Fabrikbes.  Alwin 
Bauer,  Aue. 

Prokuristen:  W.  Dannhof,  0.  Burkhard,  R.  Weitzer,  R.  Tacke,  sämtlich  in  Chemnitz; 
K.  Lorenz  (Fil.-Vorst.),  M.  Rasch,  Aue  i.  S.;  A.  Rentzsch,  Ölsnitz  i.  V.  (Fil. -Vorst.);  A.  Oehme, 
Eibenstock  (Fil.-Vorst.);  P.  Beckert,  Hohenstein  (Fil.-Vorst.). 

Bevollmächtigte:  M.  Gebier,  IT.  Säuberlich,  M.  Rübberdt,  sämtlich  in  Chemnitz; 
K.  Mummen they,  Aue;  E.  Geipel,  Ölsnitz  i.  V.;  P.  Wünsch,  Eibenstock;  0.  Trute,  Hohenstein; 
K.  Müller,  H.  Bornemann,  Olbernliau;  A.  Bretschneider,  J.  Burkhard,  Limbach ; H.  Storl, 
E.  Lindner,  Burgstädt.  , 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Berlin,  Dresden  u.  Leipzig:  Deutsche  Bank ; Berlin  u.  Ham- 
burg: Commerz-  u.  Disconto-Bank;  Falkenstein  i.  V.:  Vogtland.  Creditanstalt.  * 


Coburg-Gothaische  Credit-Gesellschaft  in  Coburg. 

Gegründet:  Koncess.  19./5.  1856  auf  90  Jahre.  Letzte  Statutänd.  26./3.  1900. 

Zweck:  Betrieb  von  Geschäften  und  Unternehm,  zur  Belebung  u.  Hebung  der  Gewerbs- 
thätigkeit,  des  Handels  u.  Verkehrs.  Die  Ges.  ist  im  Besitz  des  gesamten  A.-K.  der  Röder- 
berg-Brauerei in  Frankf.  a.  M.  von  M.  1 200  000  (mit  M.  1 189  000  zu  Buche  stehend).  Der 
Gewinn  dieser  Brauerei  wird  seit  einigen  Jahren  zur  weiteren  Stärkung  des  Untemehm.  zu 
Abschreib,  u.  Rückl.  verwendet. 

Kapital:  M.  3 900  000  in  13  000  Aktien  ä Tlilr.  100  = M.  300  nach  Rückkauf  von  M.  2 100000 
lt.  G.-V.  von  1884.  Die  G.-V.  von  1888  beschloss  den  weiteren  Rückkauf  von  M.  900  000,  der 
jedoch  noch  nicht  ausgeführt  ist. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/o  z-  R--F.,  dann  4°/o  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind. 
M.  500  für  jedes  Mitgl.  u.  M.  1000  für  den  Vors.),  9%  Tant.  an  Dir.  u.  Beamten-F.,  1%  au 
Staatsregierung  zu  gemeinnütz.  Zwecken,  80%  als  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  102  954,  Coup.  29  036,  Wechsel  278  534,  Effekten 
771  736,  Effekten  des  R.-F.  384  944,  Debit.  4 583  514,  Röderberg  - Brauerei  - Aktien  1 189  000,. 
Häuser  216  463.  — Passiva:  A.-K.  3 900000,  R.-F.  392126,  do.  II  282  265,  Spec.-R.-F.  150  001, 
Beamten-Pens.-F.  153  000,  Kredit.  1 614  972,  Checkkto  51  492,  Accepte  97  586,  Bankscheine  u. 
Sparbücher  683  340,  Div.  195  000,  do.  alte  1323,  Tant.  12  739,  Vortrag  22  337.  Sa.  M.  7 556  183. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Steuern  12  534,  Verwalt. -Kosten  42  550,  Abschreib, 
auf  Effekten  7056,  do.  auf  Bankgebäude  1094,  Grat,  an  Beamte  3000,  Gewinn  230  076.  - 
Kredit:  Vortrag  10  381,  Zs.  184  912,  Effekten  57  753,  Provis.  43  265.  Sa.  M.  296  311. 

Kurs  Ende  1891—1906:  In  Berlin:  88,  112.40,  98.50, '91,  97.50,  97.75,  96.60,  98,.  95.80,  92, 
83.80,  89,  90.50,  89,  97.75,  96.50%.  In  Leipzig:  —,  — , — , — , — , — , — , — , 95,  — , — , — , 

Dividenden  1886— 1906:  37'3,  4,  5,  8,  5,  5,  8,  5,  4,  5,  3,  4%  5,  5,  5,  4,  4,  4,  47*,  5,  5%.  Div.-ZahL 
ab  31./3.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  N.  Röhrig,  Stellv.  K.  Bertina. 

Prokuristen  u.  Handlungsbevollmächtigte : C.  Schindhelm,  E.  Stauch. 

Aufsichtsrat:  (5)  Vors.  Kaufm.  u.  Handelsrichter  Fr.  Ritter,  Stellv.  Komm.-Rat  J.  Mai. 
Justizrat  Dr.  H.  Forkel,  Coburg;  Komm.-Rat  Ad.  von  Gross,  Bayreuth;  Fabrikant  H.  Schellhorn. 
Kronach.  Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Frankf.  a.  M. : 

Dresdner  Bank ; Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Dresden:  Deutsche  Bank.  * 


Commerz-Bank  in  Lübeck. 


Gegründet:  19./9.  1856,  Konz.  19./7.  1856.  Firma  bis  1859  Credit-  u.  Versicherungsbank. 
Letzte  Statutänd.  28./11.  1899  u.  26. /2.  1906.  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art,  jedoch 
mit  Ausschluss  von  Differenzgeschäften.  1886  wurde  auf  das  Notenprivileg  verzichtet. 

Kapital:  M.  4 500000  in  6400  Aktien  (Nr.  zwischen  1 — 8000)  ä M.  300  u.  2150  Aktien 
(Nr.  8001-10150)  ä M.  1200.  Urspr.  M.  2 400  000  in  8000  Aktien  ä M.  300,  1887  Zus.legung 
von  5 zu  4 Aktien  = M.  1 920  000;  die  G.-V.  v.  28-/6- 1898  beschloss  Erhöhung  um  M.  1 080  000 
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in  900  Aktien  a M.  1200,  div.-ber.  ab  l./l.  1899,  angeboten  den  Aktionären  15./9. — 1 5./1 0.  1898 
zu  125%,  einzuzahl.  50%  und  das  Agio  sofort,  50%  bis  15./3.  1899;  nochmals  erhöht  lt.  G.-V. 
v.  26./2.  1906  um  M.  1 500  000  (auf  M.  4 500000)  in  1250  Aktien  ä M.  1200  (div.-ber.  für  1906 
zur  Hälfte),  übernommen  von  der  Deutschen  Bank,  angeboten  den  Aktionären  2:1  v. 
1. — -21./3.  1906  zu  125%  franko  Stück-Zs.,  aber  zuzügl.  Schlussscheinstemp.,  einzuzahlen  50% 
u.  das  Agio  bei  der  Zeichn.,  restl.  50%  bis  9./10.  1906. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Ende  Febr. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 4 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt  1906),  vom  Rest  4%  Div.,  vom  Übrigen  10% 
Tant.  an  A.-R.,  10°/o  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassau.  Reichsbank  343  720,  Wechsel  5 457  433,  Dar- 
lehen 6 912  499,  Effekten  565  338,  Debit.  3 517  044,  Inventar  11  000,  Bankgebäude  195  000, 
Grundstück  Johannisstr.  3 50  000,  Vortrag  auf  neue  Rechnung  3905,  Coup.  71  342,  Hypoth. 
291  390.  — Passiva:  A.-K.  4 500  000,  R.-F.  694  500,  Spec.-R.-F.  96  722,  Unterst.-F.  f.  Beamte 
44  286  (Rückl.  10  000),  Girokto  4 329  220,  Kredit.  5 810  957,  Depos.  932  538,  rückst.  Div.  1528, 
Vortrag  auf  neue  Rechnung  64  101,  Accepte  607  407,  Div.  281  250,  do.  alte  1528,  Tant.  an 
A.-R.  18  539,  do.  an  Vorst.  18  539,  Vortrag  19  082.  Sa.  M.  17  418  674. 

Gewinn-  u.  Verlust-K.:  Debet:  Zs.  223  295,  Unk.  14  189,  Steuern  18  354,  Reparat.  und 
Hausabgaben  2127,  Herstell. -Kosten  neuer  Aktien  etc.  2261,  Gehälter  u.  Grat.  64  174,  Ab- 
schreib. 4435,  Gewinn  347  411.  — Kredit:  Vortrag  2013,  Zs.  582  879,  Provis.  60  499,  Auf- 
bewahr.- und  Verwalt.-Gebühren  5312,  Miete  5737,  Effekten  u.  Konsortial  10  823,  Agio  8984. 
Sa.  M.  676  250. 

Kurs  Ende  1888—1906:  112.30.  — , — , — , 114,  120.50,  120.25,  125.10,  138.50,  146,  147, 
137.25,  136.75,  121.50,  131,  122.40,  134.75,  139,  134.25%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1888—1906:  67-2,  7,  7,  7,  6,  672,  6,  6%,  72/3,  72/3,  8,  8,  72/3,  62/3,  6,  62/3,  7,  7, 
71  2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  ab  1./7.  Direktion:  Herrn.  Otte,  Stellv.:  M.  Klempau,  R.  Janus. 

Aufsichtsrat:  (5)  Vors.  Senator  H.  Evers,  Senator  Fr.  Ewers,  Rechtsanwalt  Dr.  H. 
Görtz,  Rieh.  Piehl,  Friedr.  Stave. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  S.  Bleichröder;  Frankf.  a.  M. : Dis- 
conto-Ges.  * 


Commerz-  und  Disconto-Bank,  Hamburg-Berlin 

in  Hamburg,  Ness  9,  in  Berlin,  W.  Charlottenstrasse  47,  Hannover,  sowie 

Abteil,  in  Kiel,  Holstenstr.  64. 

Depositenkassen  in  Hamburg*:  St.  Pauli,  Reeperbahn  162,  St.  Georg,  Steindamm  50, 
Eimsbüttel,  Eimsbütteler  Chaussee  18,  Eppendorf  Hoheluft-Chaussee  93,  Gross- 
Neumarkt  50,  Eilbeck,  Wandsbeker  Chaussee  101,  Billhorner  Röhrendamm  19, 
Wandsbek,  Hamburgerstr.  47,  Altona-Ottensen,  Papenstrasse  11. 
Depositenkassen  in  Berlin  u.  Umgebung:  Hausvoigtei-Platz  12,  Rosenthalerstr.  40/41, 
Ch  arlottenstr.  47,  Wilmersdorf,  Kaiser-Allee  211,  Potsdam,  Nauenerstr.  41, 
Chausseestr.  108,  Königstr.  26,  -Oraniensti*.  152  am  Moritzplatz,  Charlottenburg, 
Berlinerstr.  60,  Schöneberg,  Hauptstr.  137,  Brunnenstr.  196,  Charlottenburg, 
Tauenzienstr.  18a,  Potsdamerstr.  1,  Friedrichstr.  1,  Spandau,  Breitestr.  52,  Ebers- 
walde,  Eisenbahnstr.  93,  Alexanderstr.  20a,  Friedenau.  Rheinstr.  ^63,  Frankf. 
Allee  130,  Alt-Moabit  123,  Charlottenburg,  Kantstr.  22  am  Savignyplatz,  Bad- 
strasse 60,  Rixdorf,  Berlinerstrasse  44/46,  Neue  Königstrasse  2 am  Königsthor, 
Müllerstr.  180,  Krausenstr.  4/5,  Ecke  Friedrichstr.,  Dresdnerstr.  1 am  Kottbuser 
Tor,  Gertraudtenstr.  8/9  a.  d.  Petrikirche,  Ritterstr.  38,  Ecke  Alexandrinenstr., 
Schöneberg,  Martin  Lutherstr.  24,  Ecke  Grunewaldstr.,  Mühlenstrasse  1,  Ecke 
Warschauerstr.,  Weissensee,  König-Chaussee  52,  Potsdamerstr.  97  a.  d.  Bülow- 
strasse,  Charlottenburg,  Bismarckstr.  77-80,  Ecke  Wilmersdorferstr.,  Halensee, 
Kurfürstendamm  130  (im  Bau),  Schönhauser  Allee  184,  Ecke  Lottumstr.,  Viktoria 
Luise-Platz  1,  Uhlandstr.  47,  Ecke  Ludwigskirchstr.  London  Agents:  London 

and  Hanseatic  Bank  Limited. 

Gegründet:  26-/2. 1870.  Letzte  Statutänd.  28-/3- 1900,  7-/3. 1901,  27./2. 1904,  28-/1.  u.  10-/3. 1905. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art  und  damit  zus.hängender*  Geschäfte. 

1898  übernahm  die  Bank  das  Bankhaus  J.  Dreyfus  & Co.  in  Frankf.  a.  M.  und  Berlin;  an 
genannten  Plätzen  wurden  Zweigniederlass,  errichtet.  An  Stelle  der  Frankfurter  Niederlass, 
wurde  1904  eine  Kommandit-Ges.  unter  der  Firma  J.  Dreyfus  & Co.  errichtet,  wobei  die 
Bank  mit  M.  3 000  000  beteiligt  ist.  Die  G.-V.  v.  28./1.  1905  beschloss  die  Angliederung  der 
Berliner  Bank  in  Berlin,  indem  das  Vermögen  dieser  Bank  als  Ganzes  unter  Ausschluss 
der  Liquid,  an  die  Commerz-  u.  Disconto-Bank  übertragen  wurde;  die  Aktionäre  der  Berliner 
Bank  erhielten  gegen  nom.  M.  5000  ihrer  Aktien  mit  Div. -Scheinen  zu  1904  u.  ff.  nom.  M.  4000 
neue  Aktien  der  Commerz-  u.  Disconto-Bank  mit  Div.-Ber.  pro  19Q§  u.  ff.  Unter  vorsichtiger 
Bewertung  der  von  der  Berliner  Bank  übernommenen  Aktiven  hat  die  Bank  Abschreib,  in 
Höhe  von  M.  7 695  712  vorgenommen,  Fusionsspesen  und  Stempelkosten  im  Betrage  von 
M.  2 604  507  in  Abzug  gebracht  und  den  verbleib.  Überschuss  zus.  mit  dem  Aufgelde  auf 
M.  1 400  000  junge  Aktien  mit  M.  3 968  364  den  Res.  zugeführt,  und  zwar  M.  2 500  000  dem 
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R.-F.  I und  den  Rest  von  M.  1 468  364  dem  R.-F.  II.  Anfang  1907  Errichtung  einer  Filiale? 
in  Hannover  unter  Übernahme  des  Bankhauses  B.  Magnus  daselbst. 

Die  Bank  ist  kommandit.  beteiligt  bei  S.  Kaufmann  & Co.  in  Berlin  und  durch  Aktien- 
besitz interessiert  bei  der  London  and  Hanseatic  Bank  Lim.  in  London  (19  302  Aktien  mit 
a J?  10  Einzahlung  = £ 3 937  608  u.  30%  Einzahl,  auf  4826  junge  Aktien  ä £ = M.  295  351, 
am  31./12.  1906  zus.  mit  M.  4 232  959  zu  Buche  stehend);  auch  Beteiligung  bei  der  Credit- 
u.  Sparbank  in  Leipzig.  Der  Bank  gehört  das  Grundstück  Posthof  in  Hamburg  (Buchwert 
31, 12.  1906:  M.  2 334  000). 

Kapital:  M.  85  000  000  in  17  830  Aktien  ä Mark  Banco  200  = M.  300  u.  in  79  830  Aktien 
a M.  1000.  Das  urspr.  A.-K.  war  auf  M.  30  000  000  festgesetzt  worden,  davon  zunächst 
M.  15000000  begeben  u.  bis  1873  voll  einbez.;  weitere  49461  Aktien  = M.  14838300  1873 
mit  40%  Einzahl,  begeben.  Hiernach  1875  herabgesetzt  auf  M.  21  900  000  mit  M.  16  500  000' 
Einzahl,  durch  Rückkauf  von  7000  vollbezahlten  u.  19  461  mit  40%  einbezahlten  Aktien.  Nach- 
dem 1880  restl.  60%  eingefordert,  wurde  das  A.-K.  1881  durch  Ausgabe  von  M.  8 100  000  in 
Aktien  ä M.  300  auf  M.  30  000000  gebracht.  Weiter  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  29,12. 1897  um  M.  20000  000 
in  20  000  Aktien  ä M.  1000,  hiervon  angeboten  4. — 15./2. 1898  M.  10000000  den  alten  Aktionären 
zu  125%  und  M.  10  000  000  an  J.  Dreyfus  & Co.  zu  107%  überlassen.  Von  diesen  Aktien 
waren  M.  10  000  000  v.  l./l.  1898  u.  M.  10  000  000  v.  1./7.  1898  ab  div.-ber.  Die  G.-Y.  v.  28./1. 
1905  beschloss  ferner  Erhöhung  um  Ms  35  000  000  (auf  M.  85  000  000)  in  35  000  ab  l./l.  1905 
div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  hiervon  dienten  M.  33  600  000  zur  Übernahme  der  Berliner  Bank 
(s.  oben),  restl.  M.  1 400  000,  zur  Yermehrung  der  Betriebsmittel  bestimmt,  wurden  unter 
Ausschluss  des  Bezugsrechtes  der  Aktionäre  einem  Konsort.  zu  115  % überlassen.  Agio  mit 
M.  210  000  in  den  R.-F.  Die  G.-Y.  v.  29./12.  1897  hat  beschlossen,  die  damals  noch  in 
Umlauf  befindl.  100  000  Aktien  ä M.  300  im  Yerhältnis  von  10  Stück  zu  3 in  30  000  Aktien 
ä M.  1000,  auf  den  Inh.  lautend,  umzutauschen,  was  zum  grössten  Teil  geschehen  ist;  für  den 
Rest  auch  jetzt  noch  jederzeit  kostenlos  zulässig. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  März.  Je  M.  100  Aktienbesitz  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.,  vom  R,est  5%  oder  auf  gemein- 
scliaftl.  Antrag  des  A.-R.  u.  Yorst.  eine  höhere  Quote  zum  R.-F.  II,  welcher  zur  Deckung 
vorkommender  Verluste  verwendet  werden  darf,  2%%  zum  Beamten-Pens.-Unterst.-F.,  dann 
vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  Tant.  an  die  Dir.  nach  Massgabe  der  mit  ihnen  geschlossenen 
Verträge  oder  nach  dem  Ermessen  des  A.-R.,  Überrest  weitere  Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  u.  Reichsbankguth.  11  950  261,  Sorten  u.  Zins- 
scheine 1 075  762,  Bankguth.  16  300  477,  Wechsel  85  096  814,  Reports  u.  Lombards  38  894  627, 
Effekten  26  670  753,  Aktien  der  London  and  Hanseatic  Bank  4 232  959,  Kommanditbeteil. 
5 000  000,  Konsort.- Beteil.  13  425  400,  Debit.  173  885  539  (davon  ungedeckt  48  869  219)  (Avale 
13  319  008),  Grundstück  Posthof  2 334  000  abzügl.  1 300  000  Hyp.,  bleibt  1034000,  Immobil. 
Hamburg  1 192  000  abzügl.  250  000  Hypoth.,  bleibt  942  000,  Bankgebäude  Hamburg  1 540  000, 
do.  u.  Inventar  Berlin  3 475  000  abzügl.  280  000  Hypoth.,  bleibt  3 195  000,  Neubau  Kiel 
520  000.  — Passiva:  A.-K.  85  000  000,  R.-F.  I 8 500  000,  do.  II  4 099  895  (Rückl.  699  796), 
Kredit.:  a)  auf  feste  Termine  122  277  217,  b)  in  lauf.  Rechn.  87  497  846,  Accepte  69  124  094 
(Avale  13  319  008),  Beamten-Pens.- u.  Unterst.-F.  815  065  (Rückl.  90  098),  Div.  5 525  000,  do.  alte 
15  684,  Tant.  an  A.-R.  281  404,  do.  an  Yorst.  357  383,  Vortrag  270  007.  Sa.  M.  383  763  597. 

Gewinn-  u.  Yerlust-K. : Debet:  Unk.  3 796  336,  Steuern  428  851,  Abschreib,  a.  Bankgebäude 
u.  Inventar  einschl.  Einricht,  für  Depositenkassen  281  099,  Gewinn  7 223  688.  — Kredit: 
Vortrag  219  753,  Zs.  6 533  642,  Provis.  3 233  233,  Effekten-  u.  Konsortial  990  120,  Kursgewinn 
a.  Wechsel  656'964,  Sorten  u.  Zinsscheine  96  262.  Sa.  M.  11  729  976. 

Kurs  Ende  1891—1906:  In  Berlin:  — , 102,  101,  110,  130.60,  130.30,  144.50,  121.50, 
118.25,  117.75,  111,  115.40,  122.40, 122, 122.75, 122.25%.  — In  Hamburg:  108.50, 100, 100-,  109.75, 
130.50,  130.30,  144.50,  122.50,  118.50,  118.20,  111.45,  115.50,  122.70,  122.25,  123.40,  122%.—  In 
Frankf.  a.  M.:  111,  — 100.80,  109.50,  129,  — , 145.05,  120.50,  118.50,  117,  110.80,  115,  122.30, 
122.10,  122.20,  121.70%.  Seit  Febr.  1905  sind  die  Aktien  auch  zum  Terminhandel  zugelassen. 

Dividenden  1886—1906:  67s,  6,  7 Vs,  77a,  5,  4,  4,  4,  6,  7 Vs,  7,  8,  3,  51/?,  6%,  5x/2,  6,  6, 
6V2,  6%,  6%%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Der  Div.-Schein  verbleibt  auch  nach  dem  l./l.  bis 
zur  Fälligkeit  an  den  Aktien. 

Direktion:  Wilh.  Heintze,  C.  Korn,  F.  Lincke,  A.  de  la  Roy,  Hamburg;  C.  Harter,  G.  Pilster, 
Ernst  Simon,  Berlin;  stellv.  Direktoren:  G.  Meyer,  Hamburg;  J.  Rosenberger,  Wilh.  Mertens, 
W.  Horn,  Berlin. 

Prokuristen:  L.  C.  N.  Sonderburg,  C.  F.  W.  Kelling,  H.  P.  C.  Seidlitz,  H.  D.  Kühlcke, 
W.  H.  J.  Meyer,  L.  F.  W.  Nülle,  P.  Schittek,  Dr.  F.  Struck,  R.  Possardt,  E.  Kruse,  A.  Kues, 
A.  Yolland,  H.  Wilde,  H.  von  Blume,  A.  zum  Felde,  H.  Schuhmacher,  Hamburg;  Ph.  Aschen- 
brenner, M.  Kellermann,  S.  Knöpfelmacher,  H.  Liebisch,  C.  Wernicke,  B.  Reichenberger, 
A.  Möbius,  Max  Stechmesser,  Georg  Hossfeld,  H.  Kracht,  Jul.  Cohn,  Leo  Thum,  Moritz 
Silberberg,  W.  Drewitz,  G.  Kaufmann,  E.  Rachwalsky,  Assessor  Dr.  Hugo  Fleischmann, 
Ernst  Friedländer,  Walter  Kühn,  Franz  Künecke,  Ernst  Schlesinger,  Berlin  ; Ernst  Magnus, 
Leop.  Haensch,  Hannover. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  7)  Vors.  C.  F.  W.  Nottebolim,  Stellv.  G.  W.  Tietgens,  Gust. 
Diederichsen,  Rechtsanw.  Dr. Otto  Wachsmuth,  Mor.  Warburg,  G.Wellge,  Joli.  Witt,  O.Ulies sen., 
Franz  Heinr.  Witthöfft,  Hamburg;  Gen. -Konsul  Eug.  Landau,  Horm.  Kretzschmar,  Konnn.- 
Rat  Herrn.  Walter,  Berlin;  Dir.  Victor  Zwiklitz,  Breslau;  Ed.  Magnus,  Hannover. 
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Zahlstellen:  Hamburg,  Berlin,  Hannover  u.  Kiel:  Eigene  Kassen;  Dresden  u.  Leipzig: 
Dresdner  Bankverein:  Cöln:  J.  II.  Stein;  Leipzig:  Credit-  u.  Sparbank;  München:  Bayer. 
Vereinsbank,  Bayer.  Handelsbank:  Nürnberg:  Nürnberger  Bank:  Frankl',  a.  M. : J.  Dreyfus 
& Co.;  Bremerhaven:  Bremer  Bankverein. 


Creditanstalt  für  Industrie  u.  Handel  in  Liq.  in  Dresden. 

Die  Bank  war  das  Finanzinstitut  der  am  15./6.  1901  in  Konkurs  geratenen  Akt.- Ges. 
Elektricitäts-Werke  (vorm.  0.  L.  Kummer  & Co.)  in  Dresden,  welcher  Ges.  nebst 
ihrem  Koncern  die  Bank  übergrosse  Kredite  eingeräumt  hatte,  wodurch  sie  im  Juni  1901 
selbst  in  Zahlungsschwierigkeiten  geriet.  Zur  Befriedigung  der  Einleger  und  Buch- 
gläubiger beschloss  eine  Anzahl  Banken  und  Bankhäuser  unter  der  Bedingung,  dass  die 
Wechselgläubiger  Stundung  gewähren,  der  Creditanstalt  ca.  M.  6000000  gegen  Unterpfand 
zur  Verfügung  zu  stellen.  Durch  diese  Hilfsaktion  wurde  der  Ausbruch  des  Konkurses 
verhindert  und  eine  ruhige  Abwickelung  der  Geschäfte  ermöglicht.  Die  G.-V.  v.  12./7. 
1901  beschloss  die  Liquid,  der  Bank.  (Siehe  d.  Jahrg.  1901/1902 — 1903/1904  d.  Handbuches.) 
Auf  eine  baldige  Beendigung  der  Liquidation  ist  noch  keine  Hoffnung  vorhanden;  es 
liegt  dies  an  den  ungünstigen  Verhältnissen  des  Dresdner  Grundstücksmarktes.  Das 
Institut  ist  an  dieser  Kalamität  teils  durch  den  Besitz  eigener  Grundstücke  beteiligt, 
teils  noch  dadurch,  dass  ein  erheblicher  Teil  des  Einganges  der  Debitoren  von  der 
Besserung  dieser  Verhältnisse  abhängig  ist.  Das  Bankgrundstück  wurde  im  Dez.  1906 
zum  Buchwerte  von  M.  1 350  000  verkauft.  Bei  Beendigung  der  Liquidation  der  Allg. 
Ind.-Akt.-Ges.  hat  die  Bank  zu  ihrem  eigenen  Besitz  noch  nom.  M.  535  000  Aktien  der 
Nordischen  Elektrizitäts-  u.  Stahlwerke  in  Danzig  hereinnehmen  müssen,  worauf  bei  der 
Sanier.  1905  M.  130  000  nachzuzahlen  waren.  Die  G.-V.  der  Creditanstalt  v.  10./12.  1906 
beschloss  dann  die  in  ihrem  Besitz  befindl.  nom.  M.  652  000  Vorz. -Aktien  der  Nord.  Elek- 
trizitäts- u.  Stahlwerke  als  II.  Liquid.-Rate  an  die  Creditanstalts-Aktionäre  im  Verhältnis 
von  M.  30  000  Creditanstalts -Aktien  zu  M.  1000  Nordstahl  Aktien  in  natura  zu  verteilen, 
wobei  es  dem  Ermessen  der  neuen  Besitzer  freigestellt  war,  auf  letztere  Aktien  anlässlich 
der  1906  er  Sanierung  35°/o  zuzuzahlen.  Die  Nord.  Elektrizitäts-  u.  Stahlwerke  meldeten 
übrigens  Ende  Januar  1907  den  Konkurs  an. 

Liquidator:  Max  Hörisch.  Aufsichtsrat:  Vors.  Rechtsanw.  Dr.  Paul  Elb,  Stellv.  Kurs- 
makler Otto  Schröder,  Dresden;  Dr.  jur.  Adolph  Getz,  Berlin. 

Bilanz  am  12.  Juli  1906:  Aktiva:  Kassa  3661,  Effekten  375  414,  Hypoth.  55  000,  Wechsel 
3475,  Grundstückskto  1750000,  Mobil.  1,  Schuldner  405  229,  Verlust  17  407  825. — Passiva: 
A.-K.  19  000  000,  unerhobene  Liquid. -Raten-Beträge  10  070,  Hypoth.  968  000,  Gläubiger  22  538. 
Sa.  M.  20  000  608. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustübertrag  17  038  430,  Provis.  55,  Handl.-Unk. 
34  979,  Effektenverlust  292  156,  Wechseldiskont  23,  Hypoth.-Zs.  u.  Spesen  abz.  Mieten  22  103, 
Neurückstellungen:  a)  Grundstücke  254  254,  b)  Aussenstände  5 126  008. — Kredit:  Eingänge 
auf  abgeschrieb.  Forder.  204,  . do.  auf  Zs.  15  602,  do.  auf  Mobil.  57,  von  den  im  Vorj.  ge- 
machten Rückstell,  in  Sa.  5 386  026  sind  bei  Abwickelung  von  Kontokorrent-Forder.  erforderl. 
gewesen  41  704,  so  dass  bisher  nicht  erforderl.  wraren  5 344  322,  Verlust  17  407825.  Sa.  M.  22  768  012. 
Kapital:  M.  20  000  000  in  5190  Neu-Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300  und  18  443  Aktien  Lit.  B 
(Nr.  1 — 18  443)  ä M.  1000.  Die  erste  Liquid.-Rate  von  5%  kam  v.  10./2.  1904  ab  zur 
Auszahl.  Auf  eine  Aktie  ä M.  300  wurden  M.  15,  auf  eine  Aktie  Lit.  B ä M.  1000  M.  50  gezahlt. 
Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  1 Aktie  k M.  1000  = 3 Vs  St. 

Kurs  Ende  1891—1906:  In  Berlin:  147.20,  151,  136,  164.75,  154,  140.50,  143.50,  138.25,  130.75, 
115,  9,  4.25, 11.60,  7.30, 7.10,  4.20%.  — In  Dresden:  148, 151, 137.50, 164, 154, 140.25, 143, 138, 
130.40,  114.75,  8.50,  4.75,  11.40,  7.25,  7,  4.50%.  Die  Aktien  wurden  ab  29-/7.  1901  franko  Zs. 
berechnet  u.  waren  mit  Div.-Scheinen  pro  1901  zu  liefern.  Vom  10./2.  1904  ab  werden  die 
Aktien  in  Prozenten  ohne  Div.-Bogen  u.  Talons  gehandelt  und  notiert;  die  Notiz  versteht 
sich  aber  nur  für  solche  Stücke,  auf  welche  die  erste  Liquid.-Rate  von  5%  geleistet  ist. 
Vom  7./1.  1907  ab  sind  die  Aktien  nur  mit  dem  Stempel  der  II.  Liquid.-Rate  (s.  oben) 
versehen,  lieferbar. 

Dividenden  1886—1900:  8,  9,  11,  11,  12,  10,  9,  9,  8,  1272,  9,  9,  9,  9,  7Vs%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 
Die  ausserord.  G.-V.  v.  28./12.  1901  hat  die  fernere  Einlösung  der  noch  nicht  vorgelegten 
Div.-Scheine  pro  1900  beschlossen,  doch  sind  seit  12./7.  1905  sämtl.  Div.-Scheine  verjährt. 
Zahlstellen  für  die  Liquid.- Raten:  Dresden:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt,  Dresdner 
Bank,  Deutsche  Bank,  Gebr.  Arnhold;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt,  Berlin:  Bank 
f.  Handel  u.  Ind.,  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Berliner  Handels-Ges.,  Deutsche  Bank, 
Dresdner  Bank. 


Credit-  & Spar-Bank  in  Leipzig. 

Gegründet:  9./5.  1888,  eingetr.  31./5.  1888;  hervorgegangen  aus  dem  1869  gegr.  Credit-  u. 
Sparbankverein  e.  G.  Statutänd.  28./12.  1899,  6-/3.  1902,  29-/3.  1905  u.  19-/3-  1907.  1904 

wurde  eine  Interessengemeinschaft  mit  der  Commerz-  u.  Disconto-Bank  in  Hamburg  u. 
Berlin  hergestellt. 
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Zweck:  Betrieb  von  Bank-,  Kredit-,  Hypoth.-  u.  anderen  Handelsgeschäften.  Die  Bank 
beabsichtigt  für  < I io  Folge  das  Geschäft  in  dem  engeren,  im  wesentl.  auf  Leipzig  u.  die 
nächste  Umgeb.  beschränkten  Umfange  zu  betreiben  u.  ihre  Mittel  in  den  Dienst  der  mitt- 
leren Geschäftswelt  zu  stellen. 

Kapital:  M.  7 761  000  in  7761  doppelt  abgest.  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  3 000  Q00,  erhöht 
1889  um  M.  2 000  000,  1893  um  M.  2 500  000,  1896  um  M.  2 500^00  u.  lt.  G.-V.  v.  11./3.  1899  um 
M.  2 500  000  (auf  M.  12  500  000)  in  2500  Aktien,  angeboten  20. — 30./3.  1899  den  alten  Aktionären 
mit  112.50%,  M.  130  000  anderweitig  mit  118%.  Auf  4 alte  Aktien  entfiel  1 neue.  Diese 
neuen  Aktien  nahmen  an  der  Div.  für  1899  zur  Hälfte  teil,  ab  1900  voll  div.-ber.  Die  G.-Y. 
v.  6./3.  1902  beschloss  behufs  Beseitig,  der  Unterbilanz  per  31./12.  1901  von  M.  1 520  539  und 
zwecks  Rekonstruktion  der  Bank  (siehe  hierüber  Jahrg.  1902/1903  u.  1903/1904)  die  Zus.leg. 
der  Aktien  im  Verhältnis  von  5 : 3 mit  der  Massgabe,  dass  den  Aktionären,  welche  die  Zus.- 
legung  ihrer  Aktien  vermeiden  wollten,  anheim  gestellt  sein  sollte,  eine  Zuzahl,  von  30%  zu 
leisten,  ferner  die  Ausgabe  neuer  Aktien  in  der  Höhe,  welche  nötig  war,  um  das  durch  Zus.- 
legung  reduzierte  A.-K.  auf  den  Höchstbetrag  von  M.  10  000  000  zu  ergänzen.  Frist  zur  Zu- 
zahlung 22./3. — 30./4.  1902.  Die  Aktien,  auf  welche  eine  Zuzahl,  nicht  geleistet  wurde,  waren 
bis  31./5.  1902  behufs  Zus.legung  einzureichen.  Die  Barzuzahlungen  wurden  auf  M.  7 125  000 
mit  M.  2 137  500  geleistet.  Der  Buchgewinn  von  5375  zus.gelegten  Aktien  betrug  M.  2 150  000, 
zus.  also  M.  4 287  500.  Dadurch  war  die  für  den  Fall,  dass  das  A.-K.  durch  Zus.legung  unter 
den  Betrag  von  M.  10  000  000  sinken  sollte,  vorgesehene  Ausgabe  neuer  Aktien  unnötig  ge- 
worden. Das  A.-K.  stellte  sich  nunmehr  auf  M.  10  350  000  in  7125  zugez.  Aktien  u.  in  3225 
zus.gel.  Aktien  ä M.  1000.  Der  Abschluss  für  1904  ergab  eine  neue  Unterbilanz  von  M.  826  559, 
vorwiegend  verursacht  durch  die  Beteil.  an  der  Leipz.  Trikotagenfabrik  A.-G.,  der  Schrift- 
giesserei  Heinr.  Hoffmeister,  der  Vetschau- Weissagker  Maschinenfabrik  A.-G.  u.  der  Dampf- 
buchbind. Baumbach  & Co.  G.  m.  b.  H.  Zwecks  Deckung  dieser  Unterbilanz  und  Schaffung 
einer  Reserve  beschloss  die  G.-V.  v.  29-/3.  1905  Herabsetzung  des  A.-K.  um  M.  2 589  000  (also 
auf  M.  7 761  000),  durch  Vernicht,  zweier  zum  Zwecke  der  Abrundung  unentgeltl.  zur  Verf. 
gestellter  Aktien  u.  Zus.legung  der  übrigen  im  Verhältnis  von  4 : 3 (Frist  28./7.  1905).  Damit 
wurden  M.  1 762  440  Reserven  (Delkr.-F.)  für  event.  weitere  Verluste  erzielt;  von  diesem 
Delkr.-F.  kamen  1905  noch  M.  458  479  für  Aktien  bezw.  Forderungen  an  Vetschau- Weissagker 
und  div.  andere  zur  Abschreib.,  sodass  derselbe  noch  mit  M.  1 303  960  bestehen  blieb ; 
1906  mit  M.  309  919  in  Anspruch  genommen,  dagegen  wurden  freigewordene  M.  150  000 
einem  Spec.-R.-F.  zugeführt,  restl.  Bestand  des  Delkr.-F.  somit  M.  844  641.  Specifikation  der 
Abschreib.  1904  lt.  Gewinn-  u.  Verlust-Kto  per  31./12.  1904.  52  nicht  eingereichte  Aktien 

wurden  für  ungültig  erklärt.  Die  an  Stelle  dieser  für  kraftlos  erklärten  Aktien  aus- 
gegebenen 39  neuen  Aktien  der  Ges.  sind  für  Rechnung  der  Beteiligten  verkauft  worden. 
Auf  jede  für  kraftlos  erklärte  Aktie  entfallen  aus  dem  Erlöse  M.  823. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt  a.  1906),  event.  Sonderrückl.,  dann  4%  Div., 
vom  Rest  10%Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Grat,  an  Beamte,  Überrest  zur 
Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  einschl.  Giroguth.  bei  Reichsbank  u.  Sächs.  Bank 
536  859,  Wechsel  5 163  709,  Effekten  1 125  075,  Konsortial-  do.  253395,  Bankguth.  224  799, 
Debit.  8 714  398  (Avale  113  000),  Areal-Beteilig. : Barneck  u.  Wahren,  Röthig’s  Terrain-Ges.  m. 
b.  H.,  Wahrener  Areal-Ges.  m.  b.  H.  584  236,  Ind.-Beteilig.  100  002,  Immobil.  534  500  abzügl. 
175  000  Hypoth.  bleibt  359  500,  Mobil.  1,  Bankgebäude  910  000  abzügl.  500  000  Hypoth.  bleibt 
410  000.  — Passiva:  A.-K.  7 761  000,  R.-F.  776  100  (Rückl.  626  364),  Spec.-R.-F.  200  000  (Rückl. 
50  000),  Beteiligungs-R.-F.  70  000  (Rückl.  30  000),  Delkr.-F.  844  641,  Beamten-Pens.-F.  180  000 
(Rückl.  150  000),  Einlagen  auf  Rechn.-  u.  Sparbücher  3 898  648,  Kredit.  1 424  786  (Avale  113  000), 
Accepte  1 719  370,  Domizile  u.  Tratten  1500,  Div.  465  660,  do.  alte  650,  Äbschreib.  a.  Bank- 
gebäude 20  000,  Tant.  an  A.-R.  21  483,  do.  an  Dir.  u.  Grat.  35  187,  Vortrag  52948.  Sa.  M.  17  471 976. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  auf  Spar-  u.  Depositen-Einlagen  124  854,  do.  in  lauf. 
Rechn.  45  428,  Provis.  4697,  Besoldungen,  inkl.  Unterst,  an  Hinterbliebene  von  Beamten 
119  829,  Steuern  32  061,  Handl.-Unk.  61  743,  Abschreib,  auf  Mobil.  6462,  Gewinn  1 316  644.  — 
Kredit:  Vortrag  50  001,  Zs.  730  739,  Effekten  69  066,  Provis.  218  517,  Erträgnis  des  Bank- 
gebäudes 25  689,  Eingang  a.  abgeschrieb.  Forder.  85  947,  Gewinn  aus  der  Begebung  von 
Pittler-Aktien  531  759.  Sa.  M.  1711721. 

Kurs:  In  Leipzig  Ende  1888—1901:  128.50,  133.50,  130.50,  121.  127,  119.25,  117.75,  122.50, 
120.75,  121.70,  124,  124.50,  118.50,  — %.  — In  Berlin  1894—1901:  117,  122.10,  119.80,  122,  123.50, 
124.50,  118,  — %;  hier  eingeführt  15./11.  1894  zu  118.50%.  Die  Notierung  der  alten  Aktien 
in  Berlin  u.  Leipzig  wurde  ab  1./7. 1902  eingestellt.  Die  abgest.  Aktien  von  1902  wurden  im  März 
1903  in  Leipzig  zugelassen;  erster  Kurs  daselbst  1./4. 1903:  89.75%;  Ende  1903 — 1904:  97.90,  88%. 
Notierung  1905  eingestellt.  Die  M.  7 761  000  doppelt  abgest.  Aktien  im  Mai  1906  in  Leipzig 
zugelassen.  Erster  Kurs  19./5.  1906:  103.50%.  Kurs  Ende  1906:  109.50%. 

Dividenden:  Aktien  1888—1901:  6,  8,  8,  '8,  7,  6V2,  6,  6V2,  6,  6V2,  7,  7,  5,  0%.  - 
Abgest.  Aktien  1902—1904:  4,  472,  0%.  — Doppelt  abgest.  Aktien  1905—1906:  5,  6%. 
Coup.-Verj. : 3 J.  (F.) 

Direktion:  Bruno  Winkler,  Max  Proft,  Stellv.  Otto  Fahle  (Prok.). 

Prokuristen:  C.  Bach,  F.  Barth,  J.  Gühne,  IL  Jungk,  H.  Riller,  G.  Wilcke. 

Aufsichtsrat:  (5 — 12)  Vors.  Bank-Dir.  Gust.  Pilster,  Berlin;  Stellv.  Rieh.  Meissner,  Rechts- 
anwalt Dr.  jur.  Konr.  Hagen,  Rieh.  Heinze,  Rechtsanwalt  Dr.  Hugo  List,  Buehdruekereibes. 
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Ernst  Markert,  Bank-Dir.  Theod.  Müller,  Stadtrat  Rieh.  Listing,  Hugo  Seifert,  Leipzig; 
Bank-Dir.  C.  Harter,  Berlin. 

Zahlstellen : Leipzig:  Eigene  Kasse;  Dresden:  Sachs.  Bank  u.  deren  Eil.;  Hamburg, 
Berlin,  Hannover  u.  Kiel:  Commerz-  u.  Discionto-Bank;  Frankf.  a.  M.:  J.  Dreyfus  & Co.  * 

Creditverein  Neviges  in  Neviges 

mit  Zweigniederlassungen  unter  der  Firma  Velberter  Itank  in  Velbert  und 
unter  der  Firma  Mettmaimer  Hank  in  Mettiiianii. 

Gegründet i 23./12.  1878  als  A.-G.;  eingetr.  30./12.  1878;  errichtet  1864  als  eingetr.  Genoss. 
Statutänd.  18./11.  1899  u.  3./11.  1906.  Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art. 

Kapital:  M.  2 100  000  in  1000  Aktien  (Nummern  zwischen  3 — 1334,  die  zurückgekauft. 
Nummern  sind  vernichtet)  ä M.  300  u.  1500  Aktien  (Nr.  1 — 1500)  ä M.  1200.  Das  urspr.  A.-K. 
von  M.  400  200  wurde  1881  auf  M.  300  000  reduziert,  1890  auf  M.  420000,  1896  auf  M.  630  000, 
1t.  G.-Y.  v.  28./10.  1897  auf  M.  1 002  000  (div.-ber.  ab  1,/1.  1898),  lt.  G.-Y.  v.  10./9.  1898  um 
M.  498  000  in  415,  ab  Ul.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären  19.  bis 
28./9.  1898  zu  115°/0,  anderweitig  begeben  zu  118%.  Nochmals  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  3./11.  1906 
um  M.  600  000  (auf  M.  2 100  000)  in  500  Aktien  ä M.  1200  mit  Div.-Ber.  ah  l./l.  1907,  begeben 
an  die  alten  Aktionäre  M.  561  600  vom  10. — 28./11.  1906  zu  117.50%;  nicht  bezogene 
M.  38  400  anderweitig  zu  120%  verkauft.  Agio  mit  M.  84  770  in  R.-F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  In  den  ersten  6 Monaten. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  — 4 St.,  Grenze  je  50  St.  für 
eigene  und  100  St.  für  eigene  und  fremde  Rechnung. 

Gewinn -Verteilung:  R.-F.  ist  gefüllt.^  event.  besondere  Rückl.  u.  Abschreib.,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen 
Vergütung  von  M.  4000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  rückständ.  Aktien-Einzahl.  298  200,  Kassa  einschl. 
Reichsbank- Guth.  69  969,  Bankguth.  177  296,  Debit.  3 648  644,  Avale  79  837,  Wechsel  1753  973, 
börsengängige  Effekten  359  486,  Grundschuldbriefe  107  000,  Immobil.  378  000,  Geschäftseinricht. 
5000,  Zs.  auf  Accepte  580.  — Passiva:  A.-K.  2 100  000,  R.-F.  I 235  000  (Rückl.  229),  do.  II  230  000 
(Rückl.  15  000),  Delkr.-F.  40  000,  Beamten-Pens.-F.  95  000  (Rückl.  10  000),  Depos.  2 264  580, 
Kredit.  1 434  055,  Bankkredit.  30  887,  Accepte  177  214,  Avale  79  837,  Hypoth.  38  403,  rückständ. 
Div.  22,  Zs.  auf  Wechsel  19  720,  Div.  112  500,  Tant.  13  386,  Vortrag  7379.  Sa.  M.  6 877  988. 

Gewinn-  u.  Verlust-K. : Debet:  Geschäftsspesen:  Gehälter,  Steuern,  Miete  etc.  71  306, 
z.  Delkr.-F.  21  819,  Abschreib.  16  410,  Gewinn  158  495.  — Kredit:  Vortrag  4483,  Zs.  u.  Provis. 
248  669,  Erträgnis  der  Immobil.  14  789,  verf.  Div.  90.  Sa.  M.  268  032. 

Kurs  Ende  1898—1906:  123.60,  123  75,  120.25,  117,  118.75,  — , 130.25,  135.75,  135%.  Eingef. 
19./3.  1898  zu  118%.  Notiert  in  Berlin. 

' Dividenden  1888—1906:  6,  6%,  £%,•  6,  6,  6%,  6%,  6%,  7,  7,  7%,  7%,  7%,  71/»,  7,  7, 
71/*,  7%,  71/ 2%.  Div.-Zahlung  spät,  am  1./7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Max  Richter,  Curt  Brachmann,  Neviges;  Ernst  Müller,  Velbert;  Joh.  Ossenbühl, 
Mettmann.  Prokuristen:  Max  Reineke,  Neviges;  Peter  Döring,  Emma  Jahn,  Velbert. 

Aufsichtsrat:  (9)  Vors,  vakat;  Stellv.  Fr.  Otto  Schaefer,  Elberfeld;  W.  Engstfeld, 
Heiligenhaus;  G.  Lumbeck,  Langenberg;  Wilh.  Zimmermann,  Gust. . Vogel,  Mettmann; 
Archit.  A.  Hoyer,  Velbert;  A.  Kolk,  Vohwinkel;  Wilh.  Korff,  Neviges. 

Zahlstellen:  Neviges,  Velbert  u.  Mettmann:  Eig.  Kassen;  Berlin:  Dresdner  Bank.  * 


Danziger  Privat-Actien-JBank  in  Danzig, 

Zweigniederlassungen  in  Stolp  i.  Pommern,  Graudenz  u.  Marienburg  Wp.; 
Depositenkassen  in  Lauen  bürg  i.  P.  u.  Köslin  i.  P. ; Agenturen  in  Culmsee,  Dirschau, 
Dt.-Eylau,  Lessen,  Mewe  u.  Schwetz. 

Gegründet:  21./11.  1856.  Letzte  Statutänd.  28./1.  u.  25-/3-  1899,  24-/3.  1900  u.  28-/6.  1906. 

Zweck:  Handel  und  Gewerbe  durch  den  Betrieb  von  Bank-  und  anderen  Geschäften  und 
durch  Teilnahme  an  Bank-,  Handels-,  Industrie-  u.  anderen  Unternehm,  zu  unterstützen.  Das 
Privilegium  der  Notenausgabe  lief  Ende  1890  ab  und  wurde  nicht  wieder  erneuert.  In  Stolp 
wurde  am  24./10.  1900  eine  Filiale  eröffnet,  ebenso  im  Dez.  1903  in  Marienburg  Wp., 
im  Okt.  1904  in  Graudenz,  1905  in  Köslin  i.  P.  u.  1906  in  Lauenburg  i.  P.  1906  Beteilig, 
an  dem  Bankgeschäft  von  H.  Westphal  & Sohn  in  Stolp.  Die  Bank  ist  ferner  bei  dem 
Westpreuss.  Creditverein  in  Marien werder  beteiligt.  Die  Bank  ist  bei  den  im  Jan.  1907 
in  Konkurs  geratenen  Nord.  Elektrizitäts-  u.  Stahlwerken  mit  einer  Hyp.-Forder.  von 
M.  325  000  beteiligt,  für  einen  etwaigen  Ausfall  wurden  bereits  früher  Rückstell,  gemacht 
u.  neuerdings  wieder  aus  dem  Gewinn  1906  M.  80  000. 

Kapital:  M.  8 000  000,  zerlegt  in  2000  Nam.-Aktien  (Nr.  1—2000)  ä Thlr.  500  = M.  1500, 
in  1000  Nam.-Aktien  (Nr.  2001—3000)  ä M.  1500,  in  1000  Inh.-Aktien  (Nr.  3001—4000)  ä M.  1500. 
Urspr.  M.  3 000  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  24./3.  1894  um  M.  1500  000  (an  die  Aktionäre  zu  125%) 
und  lt.  G.-V.  v.  25-/3. 1899  um  M.  1 500  000  in  1000  Inh.-Aktien  ä M.  1500  (div.-ber.  ab  1./7. 1899), 
angeboten  den  Aktionären  zu  126.50%?  anderweitig  zu  128.50%,  einzuzahlen  25%  nebst 
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Aufgeld  sofort,  ferner  je  25%  am  10./6.,  25./9.  u.  25./10.  1899.  Die  G.-V.  v.  28-/6.  1906  be- 
schloss Erhöhung  des  A -K.  um  M.  2 000  000  (auf  M.  8 000  000)  in  1332  Aktien  ä M.  1 500 
u.  2 Aktien  ä M.  1000,  sämtlich  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1907.  Von  den  neuen  Aktien  wurden 
M.  400  500  zu  pari  an  die  Firma  II.  Westphal  & Sohn  in  Stolp  in  Zahlung  gegeben  auf  die 
bei  dieser  Firma  genommene  Kommanditbeteil.,  während  die  verbliebenen  M.  1 599  500  ein 
Konsort.  zu  12Q  % übernahm,  mit  der  Verpflichtung,  sie  den  alten  Aktionären  4 : 1 zu  120%. 
anzubieten;  geschehen  Juli— Aug.  1906,  einzuzahlen  waren  45%  bei  der  Anmeldung,  25% 
am  2./1.  u.  50%  am  2-/4.  1907.  Die  Nam.-Aktien  können  auf  Antrag  und  Kosten  der  Besitzer 
in  Inh.  - Aktien  mit  Mark-Währung  unter  Beibehaltung  der  alten  Nummer  umgewandelt 
werden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 3 St.,  1 Aktie- 
ä M.  1000  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  1 62/3%  zum  R.-F.,  solange  dieser  nicht  25%  des  A.-K.  beträgt, 
vom  Übrigen  4%  Div.,  vom  Rest  10%  zum  R.-F.  II  (Grenze  10%  des  A.-K.),  vom 
weiteren  Rest  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  vom  verbleib.  Betrage  8%  Tant.  an  A.-R. 
(ausser  einer  festen  Vergüt,  von  M.6000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  — Der  R.-F.  II 
dient  in  erster  Linie  zur  Deckung  von  Verlusten,  ferner  zur  Auf  besser,  der  Div.  bis  zu  5%. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  einschl.  Reichsbankguth.  925  568,  Coup.  u.  Sorten 
102  537,  Wechsel  7 180  707,  Effekten  1 493  834,  Lombard  a)  auf  Waren  3 183  600,  b)  auf  Effekten 
327  135,  Debit.  14  433  923  (dayon  ungedeckt  M.  1 232159),  Bankguth.  etc.  1 461  464,  Avale 
3 904  253,  Konsortial-  u.  dauernde  Beteilig.  1 327  837,  noch  zu  leistende  Einzahl,  auf  junge 
Aktien  871  875,  Grundstücke  562  034  abz.  200  000  Hypoth.,  Inventar  2,  Zs.  auf  Lombard  16  347. 
- Passiva:  A.-K.  8 000  000,  R.-F.  I 1 856  954  (Rückl.  121738),  do.  II  366  464  (Rückl.  36  869), 
Spec.-R.-F.  30  000,  Delkr.-Kto  137  748,  Kredit.  6 681  438,  Girogläubiger  595  969,  Avale  3 904  253, 
Accepte  36  000,  Depositen  13  037  725,  do.  Zs.-Kto  221  659,  überhob.  Wechsel-Zs.  102  656,  Div. 
450  000,  do.  alte  825,  z.  Beamten-  u.  Pens.-F.  30  000,  Tant.  75  051,  Vortrag  65  376. 
Sa.  M.  35  592  120. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Depos.-Zs.  411  679,  Steuern  etc.  39  635,  allg.  Verwalt. - 
Kosten  228  325,  Ausgaben  für  Grundstücke  8126,  Abschreib.  25  318,  do.  auf  Inventar 
12157,  z.  Delkr.-Kto  80000,  Gewinn  779  035.  — Kredit:  Vortrag  48  607,  Wechsel  392  818, 
Lombard  177  569,  Zs.  656  260,  Effekten  68  167,  Provis.  213  036,  dauernde  Beteilig.  27  820. 
Sa.  M.  1 584  279. 

Kurs  Ende  1890—1906:  140.50,  133,  134.25,  140,  145,  149,  146,  142,  139,  135.25,  126,50,. 
109.75,  108.50,  119.25,  120.50,  127.75,  130.60  (junge  126.50)%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1888—1906:  8%,  8Vi,  S1/*,  8 '%  71/*,  9,  8,  8,  7%,  6%,  7,  7,  7,  5,  5,  5Va,  6l/2,  772r 
7 V2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Direktion:  Carl  Vieweg,  Rieh.  Marx.  Prokuristen:  L.  Lucass,  Max  Conrad,  Fritz  Meske, 
Erust  Claaszen,  Max.  Thiel,  Danzig;  0.  Drewitz,  Stolp;  Alb.  Zechel,  Graudenz. 

Bevollmächtigte:  Für  Danzig:  Heinrich  Brunner,  Artur  Haase;  für  Stolp:  Ernst  Plaug; 
für  Graudenz:  Otto  Kluge;  für  Marienburg:  Max  Müller,  J.  Hoffmann;  für  Köslin: 
W.  Ashauer,  0.  Kelpe;  für  Lauenburg  i.  P.:  W.  Hinz,  G.  Milbitz. 

Verwaltungsrat:  (5 — 12)  Vors.  Komm.-Rat  F.  B.  Stoddart,  Stellv.  Komm.-Rat  Otto  Münster- 
berg, Stadtrat  E.  Rodenacker,  Geh.  Reg.-Rat  C.  Seering,  Oberbürgermeister  Hch.  Ehlers,  Max 
Richter,  Danzig;  Dr.  jur.  Hans  Jordan,  Mallinckrodt;  Komm.-Rat  A.  Ventzki,  Graudenz. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen ; Berlin:  Deutsche  Bank,  Nationalbank  f.  Deutschi.;  Elberfeld  : 
Berg.  Märk.  Bank.  * 


Deutsche  Bank  in  Berlin,  Behrenstrasse  9|13. 

Filialen:  In  Bremen,  Domshof  22/25  u.  Catharinenstr.  5/7;  Dresden,  Ringstr.  10 
(Johannesring);  Frankf.  a.  M.,  Kaiserstr.  16;  Hamburg,  Adolphsplatz  8;  Leipzig, 
Rathausring  2;  München,  Lenbachplatz2;  Nürnberg,  Luitpoldstr.  10;  Augsburg, 
Philippine  Welserstr.  D.  29;  Wiesbaden,  Wilhelmstr.  10a;  London,  4 George 

Yard,  Lombard  Street  E.  C. 

Depositenkassen  in  Berlin  u.Vororten:A.  Mauer  st  r.  29 — 32,  B.  Hackescher  Markt  1, 
C.  Potsdamerstr.  134  a,  D.  Oranienstr.  140,  E.  Am  Spittelmar  kt  8 — 10,  F.  Ander  Janno- 
witzbrücke  4,  G.  Königstr.  41/42,  H.  Jerusalemerstr.  41,  I.  Charlottenburg,  Ber- 
linerstr.  66,  K.  Alt-Moabit  129  (Ecke  Werftstrasse),  L.  Chausseestr.  10/11,  M.  Schill- 
strasse 7 (am  Lützowplatz) , N.  Landsbergerstrasse  89,  O.  Belle -Alliance-Platz  2, 
P.  Potsdamerstr.  96  (an  der  Bülowstr.),  Q.  Charlottenburg,  Savignyplatz  6,  R.  Char- 
lottenburg, Rankestrasse  36,  S.  Rixdorf,  Berlinerstrasse  107  (Ecke  Hermannplatz) , 
T.  Dresdnerstrasse  3 (Cottbuser  Thor),  U.  Schöneberg,  Kaiser  Wilhelm-Platz  2, 
V.  SchönhauserAllee9/9a,  W.  Wilmersdorf,  Uhlandstr.  57,  X.  R ei  nicken  dorferstr.  2, 
Y.  Friedenau,  Rheinstr.  17,  Z.  Brunn enstr.  24,  A.  B.  Schöneberg,  Martin  Lut herstr.  5, 
B.  C.  Wilmersdorf,  Schaperstr.  1,  C.  D.  Königgrätzerstr.  6,  D.  E.  Frankf.  Allee  89, 
E.  F.  Ritterstr.  48,  F.  G.  Turmstr.  51,  G.  H.  Steglitz,  Albertstr.  1 a,  H.  J.  Belle- 
Alliancestr.  21,  J.  K.  Badstr.  56,  K.  L.  Charlottenburg,  Kurfürstendamm  188/189, 
L.  M.  Weissensee,  Königs-Chaussee  34,  M.  N.  Greifswalderstr.  2,  N.  O.  Char- 
lottenburg, Tauentzienstr.  21/24  (Kaufhaus  des  Westens). 
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Stahlkammern  in  Berlin,  Mauorstr.  29/32,  Landsborgerstr.  89,  Frankfurter 
Allee  89,  Turmstr.  51,  Belle- Alliance-Strasse  21,  Greifswalderstr.  2;  Charlotten- 
burg,  Berlinerstrasse  66,  Savignyplatz  6,  Kurfürstendamm  188  189;  Friedenau, 
Rheinstrasse  17;  Schöneberg,  Kaiser  Wilhelm- Platz  2,  Martin  Lutherstrasse  5; 
Wilmersdorf,  Uhlandstr.  57,  Schaperstr.  1;  Weissensee,  Königs-Chaussee  34. 
Depositenkassen  der  Dresdner  Filiale:  In  Dresden:  Amalienstr.  22,  Albert- 
platz  10,  Blasewitzerstr.  17,  Wilsdrufferstr.  9,  Weisser  Hirsch  (Kurhaus);  in 

Blasewitz:  Schillerplatz  13. 

Depositenkassen  der  Hamburger  Filiale:  In  Hamburg:  A.  Hohenfelde,  Günther  - 
strasse  100;  B.  St.  Pauli,  Altonaerstr.  3;  C.  Barmbeck,  Hamburgerstrasse  155; 
D.  St.  Georg,  Lüneburgerstr.  1;  E.  Eimsbüttel,  Schulweg  8;  F.  Rotherbaum, 
Grindelallee  70:  G.  Rothenburgsort,  Billh.  Röhrendamm  34;  H.  Eppendorf, 

Eppendorferlandstr.  102;  J.  am  Hafen  Schaarthor  10/11;  K.  Uhlenhorst  Hofweg  63; 
L.  Hammerbrook,  Hammerbrookstr.  28;  M.  Hamm-Horn,  Hornerland str.  66; 

in  Bergedorf:  Kampstr.  4. 

Depositenkassen  der  Leipziger  Filiale:  In  Leipzig:  Rathausring  2,  Blücher- 
strasse 39,  Ranstädter  Steinweg,  Ecke  Jakobstr.;  in  Plagwitz,  Carl  Heinestr.  51; 
in  Reudnitz:  Dresdnerstrasse  (Ecke  Göschenstrasse);  in  Gohlis,  Gohliser  Str.  49: 
Nürnbergerstrasse  59  am  Bayer.  Bahnhof. 

Depositenkassen  der  Bayerischen  Filiale  der  Deutschen  Bank:  In  München: 
Karlstrasse  21  und  in  Augsburg:  Philippine -Weiserstrasse  D 29. 

Gegründet;  25./2. 1870;  Bestätigung  durch  Kgl.Kabinetsordre  v.  10-/3. 1870 ; eingetr.  8./4. 1870 
Statutänd.  29./11.  1899.  26./S.  1901,  3./12.  1902,  25./6.  1904,  29./3.,  27./11.  1905  u.  27-/3-  1907. 

Die  Filiale  in  Bremen  firmiert:  Bremer  Filiale  der  Deutschen  Bank;  in  Hamburg: 
Hamburger  Filiale  der  Deutschen  Bank:  in  Frankf.  a. M. : Frankfurter  Filiale  der 
Deutschen  Bank;  in  Leipzig:  Leipziger  Filiale  der  Deutschen  Bank;  in  Dresden: 
Dresdner  Filiale  der  Deutschen  Bank;  in  München:  Bayerische  Filiale  der  Deut- 
schen Bank:  in  Nürnberg:  Deutsche  Bank  Filiale  Nürnberg;  in  London:  Deutsche 
Bank  (Berlin)  London  Agency;  in  Wiesbaden:  Wiesbadener  Depositenkassen  der 
Deutschen  Bank. 

Zweck;  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art,  insbes.  Förderung  und  Erleichterung  der 
Handelsbeziehungen  zwischen  Deutschland,  den  übrigen  europ.  Ländern  und  überseeischen 
Märkten.  Zahl  der  1906  geführten  Konten:  164  494.  Zahl  der  Beamten  Ende  1900 — 1906: 
2063,  2398,  2694,  2912,  3174,  3693,  4096. 

Die  Bremer  Filiale  wurde  1./7.  1871,  die  Hamburger  2./1.  1872,  die  Londoner  1./3.  1873 
eröffnet;  die  am  1./10.  1886  errichtete  Filiale  in  Frankf.  a.M.  übernahm  die  Geschäfte  des  Frankf. 
Bankvereins.  Am  1./7.  1892  wurde  die  „Bayer.  Filiale  der  Deutschen  Bank“  in  München, 
am  27. /6.  1901  die  „Leipziger  Filiale  der  Deutschen  Bank“  in  Leipzig  errichtet;  im  Aug.  1901 
die  Depositenkasse  in  Dresden,  durch  Übernahme  des  Bankhauses  Menz,  Blochmann  & Co. 
in  Dresden,  zur  Filiale  erweitert.  Am  8./4.  1905  Eröffnung  der  Nürnberger  Filiale.  Am 
1./7.  1906  erfolgte  die  Übernahme  der  Bankfirma  Bühler  & Heymann  in  München 

und  Augsburg  unter  gleichzeitiger  Eröffnung  von  Depositenkassen  daselbst.  Die 
Deutsche  Bank  ist  durch  Aktienbesitz  dauernd  beteiligt  bei  der  Deutschen  Überseeischen 
Bank,  der  Deutschen  Treuhand  - Ges.,  der  Berg.  Märk.  Bank,  dem  Schles.  Bankverein,  der 
Hannov.  Bank,  der  Rhein.  Creditbank,  Süddeutsche  Bank  (Mannheim),  der  Duisburg -Ruhr- 
orter Bank,  der  Essener  Credit -Anstalt,  dem  Essener  Bankverein,  der  Emder  Bank  A.-G., 
der  Privatbank  in  Gotha,  der  Niederlausitzer  Kredit-  u.  Sparbank  in  Kottbus,  der  Oldenburg. 
Spar  u.  Leihbank  in  Oldenburg,  der  Braunschweig.  Privatbank,  der  Württemb.  Vereinsbank 
in  Stuttgart.  Die  Deutsche  Bank  ist  kommandit.  beteiligt  bei  G.  E.  Heydemann,  Bautzen, 
Löbau  u.  Zittau,  bei  Rosenfeld  & Co.  in  Wien. 

Das  Konto  eigener  Effekten  (Zentrale  und  Filialen)  setzt  sich  Ende  1906  zusammen 
aus:  Staats-  u.  Kommunal-Papiere  inkl.  verzinsl.  Reichsschatzscheine  64  120  749,  Pfandbriefe 
u.  Eisenbahn-Oblig.  3 094  590,  Eisenbahn-,  Bank-  u.  Industrie- Aktien  4 310  855,  Oblig.  industr. 
Unternehmungen  893  752,  Diversen  1128,  zus.  72  421074.  Das  Konsortial-Konto  bestand 
aus:  48  Beteilig,  an  Staats-,  Kommunalpap.  u.  Eisenbahn-Geschäften,  eingezahlt  16  946  643, 
197  Beteilig,  an  Aktien  u.  Oblig.  verschiedener  Ges.,  eingezahlt  24  374  884,  16  Beteilig,  an 
Grundstücksgeschäften,  eingezahlt  4 020  017,  zus.  M.  45  341  544. 

Kapital;  M.  200  000  000,  eingeteilt  in  100000  Aktien  (Nr.  1 — 100000)  ä Thlr.  200  = M.  600,. 
116656  Aktien  (Nr.  100001  — 133  332,  133  334  — 174  997,  175  000—183  331,  183  333  — 199  996, 
199  999  — 216  662)  ä M.  1200  u.  8 Aktien  (Nr.  133  333,  174  998.  174  999,  183  332,  199  997,  199  998, 
216  663,  216  664)  ä M.  1600.  Res.  zus.  M.  97  098  560.  — Urspr.  A.-K.  1870:  M.  15  000  000. 
Erhöhung  1871,  1872,  1881,  1888  um  je  M.  15  000  000,  1895  um  M.  25  000  000  (zu  150°/o)?  ferner 
lt.  G.-V.  v.  20./8.  1897  um  M.  50  000000  durch  Ausgabe  von  41664  Aktien  ä M.  1200  u.  von 
2 Aktien  äM.  1600,  div.-ber.  ab  l./l.  1898,  übernommen  von  einem  Konsort.  mit  der  Massgabe,  den 
Aktionären  der  Berg.  Märk.  Bank  (A.-K.  jetzt  M.  75000000)  auf  M.  6000  ihrer  Aktien  mit  Div.- 
Schein  per  1898  den  Umtausch  gegen  M.  4800  Aktien,  den  Aktionären  des  Schlesischen  Bank- 
vereins (A.-K.  jetzt  M.  30000000)  auf  M.  1800  ihrer  Anteilscheine  mit  Div.-Schein  per  1898  den 
Umtausch  gegen  M.  1200  Akt.  der  Deutschen  Bank  mit  Div.-Schein  per  1898  anzubieten  u.  ferner 
letzteren  noch  5 % des  Nennbetrages  der  Anteile,  d.  h.  M.  90  auf  je  nom.  M.  1800  in  bar  auszuzahlen. 


Kredit-Banken  und  andere  Geld-Institute. 


300 

Die  a.o.  G.-Y.  v.'3./12.  1902  beschloss  Erhöh,  des  A.-K.  um  M.  10000000  (auf  M.  160000000)  in  8332 
Aktien  a M.  1200  u.  1 Aktie  a M.  1600(div.-ber.ab  l./l.  1903);  diese  Erhöhung  diente  zur  Erwerbung 
der  Aktien  der  Duisb.- Ruhrorter  Bank  und  war  im  übrigen  zur  Verstärkung  der  Mittel  in 
Rücksicht  auf  die  durch  die  Gründung  der  Filialen  in  Dresden  u.  Leipzig  erfolgte  Ausdehnung 
des  Geschäftsbetriebes  bestimmt.  Diese  M.  10  000  000  Aktien  wurden  von  einem  Kon- 
sortium mit  der  Verpflichtung  übernommen,  den  Aktionären  der  Duisburg-Ruhrorter  Bank 
den  Umtausch  ihrer  Aktien  mit  Div.-Scliein  für  1903  u.  ff.  gegen  neue  Deutsche  Bank-Aktien 
mit  Div.-Schein  für  1903  u.  ff.  im  Verhältnis  von  M.  12  000000  Duisburg-Ruhrorter  Bank- Aktien 
zu  M.  6 500000  Deutsche  Bank-Aktien  anzubieten  (geschehen  8. — 12./12.  1902),  ferner  den  Div.- 
Schein  für  1902  von  Aktien  der  Duisburg-Ruhrorter  Bank  für  Rechnung  der  Deutschen  Bank 
mit  M.  40  pro  Stück  zu  erwerben  u.  den  Rest  der  übernommenen  Aktien  unter  Garantie 
eines  Mindestkurses  von  190%  für  Rechnung  der  Deutschen  Bank  zu  veräussern,  wogegen 
dem  Konsortium  eine  Gewinnbeteiligung  eingeräumt  wurde.  Nach  Abzug  der  Kosten  inkl. 
M.  275  000  Effektenstempels  floss  das  Agio  mit  rund  M.  3 300000  in  den  R.-F.  Nom.  M.  3 978000 
Duisburger  Bankaktien  trat  die  Deutsche  Bank  im  März  an  die  Essener  Credit- Anstalt  für 
nom.  M.  3 000  000  neue  Aktien  dieser  Bank  ab.  Die  a.o.  G.-V.  v.  2Ö./6.  1904  beschloss  zur 
Stärkung  der  Betriebsmittel  Erhöhung  um  M.  20000000  (auf  M.  180  000  000)  in  16  664  Aktien 
ä M.  1200  und  2 Aktien  ä M.  1600  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1905.  Die  neuen  Aktien  sind  von 
einem  Konsortium  mit  der  Verpflichtung  übernommen  worden,  sie  den  alten  Aktionären  zum 
Kurse  von  186%  franko  Siück-Zs.  zum  Bezüge  anzubieten,  dass  auf  je  M.  9600  alte  Aktien 
eine  neue  von  M.  1200  entfiel  (geschehen  4. — 18./7.  1904).  Bei  dem  Bezüge  waren  25%  des 
Nennwertes  sowie  das  Aufgeld  von  86 %,  zus.  111  °/0  ? gleich  M.  1332  bar  zu  zahlen.  Die 
zweite  Rate  von  25%  war  30./9.  1904,  die  dritte  von  25%  am  31./3.  1905  und  die  Restrate 
von  25%  am  5./7.  1905,  durchweg  franko  Stück-Zs.,  zu  zahlen.  Die  a.o.  G.-V.  v. 
27./11.  1905  beschloss  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  nochmalige  Erhöhung  um 

M.  20000  000  (auf  M.  200  000  000)  in  16  664  Aktien  ä M.  1200  u.  2 Aktien  ä M.  1600,  div.-ber.. 
für  1906  bis  zu  4%  nach  Massgabe  der  Beträge  und  des  Zeitpunktes  der  Einzahlungen. 
Dieselben  wurden  durch  Vermittlung  eines  Garantie-Konsort.  den  Aktionären  vom  10. — 26./1. 
1906  zu  200%  angeboten;  auf  je  nom.  M.  10  800  entfiel  1 neue  Aktie  ä M.  1200.  Beim  Bezüge 
waren  25%  u.  das  Aufgeld,  zus.  M.  1500  u.  25%  am  2./4.  1906  zu  zahlen,  25%  wurden  zum 
1./10.  und  restliche  25%  zum  3./12.  1906,  durchweg  franko  Zs.,  einberufen.  Die  Übernahme 
durch  das  Konsort.  erfolgte  zu  193.50%  mit  der  Verpflichtung,  die  Kosten  der  Emission 
einschl.  des  4%  betragenden  Aktienstempels  zu  bestreiten.  Dem  R.-F.  flössen  aus  der  Em. 
M.  18  700  000  zu. 

Gesell äftsjalir:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Gewöhnlich  Ende  März. 

Stimmrecht : 1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  und  1600  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (Grenze  10%,  ist  erfüllt),  sodann  6%  Div.;  vom  ver- 
bleib. Überschuss  auf  event.  G.-V.-B.  Verwendung  zu  ausserord.  Reserven  u.  anderen 
Zwecken,  sodann  vom  verbleib.  Betrage  7%  Tant.  an  A.-R.;  der  Rest,  sofern  die  G.-V.  nicht 
anders  verfügt,  als  Super-Div.  Die  Tant.  an  Vorst.-Mitgl.  wird  auf  Handl.-Unk.-Kto  verbucht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  86  953  464,  Sorten,  Coup.  u.  z.  Rückzahl. 
gekünd.  Effekten  23  562  036,  Guth.  b.  Banken  u.  Bankiers  79  072  876,  Wechsel  u.  kurz- 
fristige Reichsschatzanweisungen  940  409  798,  Report  u.  Darlehen  209  342  100,  Lombard- 
vorschüsse 17  979  535,  eigene  Effekten  72  421  075  (darunter  für  M.  58  Mill.  Deutsche  Staats- 
anleihen u.  Reichsschatzscheine),  Konsort.-Geschäfte  45  341  545,  Kommanditen  992  800, 
dauernde  Beteilig,  bei  freunden  Unternehm.  78  996  914,  gedeckte  Debit.  443  566  352,  do. 
ungedeckte  132  035  123,  (ausserdem  Bürgschaft -Debit.  63  534  089),  Vorschüsse  auf  Waren 
u.  Rembourskto  (Berlin)  57  823  309,  Anlagen  des  Dr.  Georg  von  Siemens’schen  Pensions-  u. 
Unterstütz. -F.  4 313  500,  Immobil.  20  051  680,  Mobil.  405.  — Passiva:  A.-K.  200  000  000, 
R.-F.  A 66  388  031,  do.  B 26  595  31 6 (Rückl.  1 884  787),  Kontokorrent-R.-F.  7 016  652  (Rückl. 
1 016  652),  Depositen  380  926  001,  Kredit.  869  818128,  Erlös  nicht  eingetauschter  Aktien  II. 
Serie  2414,  Accepte  im  Umlauf  226  110  089,  (ausserdem  Bürgschaften  63  534  089),  Dr.  G.  von 
Siemensscher  Pens.-  u.  Unterst.-F.  5 599  378  (Rückl.  500  000),  Übergangposten  der  Centrale 
u.  der  Fil.  untereinander  4 627  019,  Div.  22  000  000,  do.  alte  33  048,  Tant.  an  A.-R.  u.  Lokal- 
Ausschüsse  880  645,  Remun.  an  Angestellte  1 750  000,  Vortrag  1 115  791.  Sa.  M.  1 812  862  513. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  (worunter  M.  2 165  157  f.  Steuern  und 
Abgaben)  18  212  848,  Abschreib,  a.  Immobil.  2 216  873,  do.  a.  Mobil.  375  440,  Gewinn  29  147  876. 
— Kredit:  Vortrag  1 040  718,  Wechsel  u.  Zs.  22  011  922,  Sorten,  Coup.  u.  zur  Rückz.  gekünd. 
Effekten  398  184,  Effekten  2 142  640,  Konsort.-Geschäfte  5 671  897,  Provis.  12  764  382,  dauernde 
Beteilig,  bei  fremden  Unternehm.  u.  Kommanditen  5 923  293.  Sa.  M.  49  953  037. 

Kurs:  Ende  1892—1906:  In  Berlin:  152.50,  153,  171.60.  185.70,  196,  209.60,  207,  207.30, 
196,90,  202.10,  212.50,  223.90,  235.90, '241.70.  242.50%.  — In  Frankf.  a.  M.:  152,  154,  172.20, 
185,  196,  209.10,  207.90,  208.40,  196.70,  202.90,  — , 223.80,  236.10,  242.40,  242.70%.  - In 
Leipzig:  152.50,  153.50,  172.25,  186.50,  195,  210.25,  208.50,  208,  196.50,  202,  213,  225,  237, 
241.75,  242.75%.  — In  Hamburg:  152.25,  153,  171.50,  185.25,  197,  210.85,  208.75,  208.20,  199, 
202.50,  213.50,  224.50,  236.25,  242.60,  243.25%.  — Ende  1896—1906:  ln  München:  196.50,  — , 
208,  — , 197,  — , 213.25,  224.90,  235.50,  242,  243%.  — Notiert  auch  in  Cöln,  Bremen,  Breslau. 
Die  Aktien  von  1904  wurden  im  Okt.  1904,  die  Aktien  von  1905  im  März  -bezw.  April  1906 
ein  geführt. 
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Dividenden  1887  190«:  9,  9,  10,  10,  9,  8,  8,  9,  10,  10,  10,  10 1/2,  11,  11,  11,  11,  11,  12,  12,  12°/0. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Usance:  Pie  Div. -Scheine  werden  erst  bei  der  Zahlbarkeit  getrennt;: 

Zinsberechnung  bis  dahin  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  vom  l./l.  des  abgelaufenen  Jahres. 

Direktion:  In  Berlin:  Arthur  Gwinner,  E.  Heinemann,  Komm. -Hat  Carl  Klönne,  Komm.- 
Rat  Rud.  Koch,  P.  Mankiewitz,  L.  Roland-Lücke,  Gust.  Schröter,  Stell v.  Carl  Michalowsky, 
B.  Naplitali,  O.  Schiitter,  Wm.  Fels,  Gg.  Kraner,  G.  Meisnitzer,  II.  Schmidt;  in  Bremen: 
E.  Krug,  A.  v.  Rössing,  Stellv.  C.  Corssen;  in  Dresden:  Paul  Millington-Herrmann,  Stellv. 
Carl  Behrends , Willy  Osswald;  in  Frankf.  a.  M.:  W.  Seefrid,  Herrn.  Maier,  Jul.  Scharff;  in 
Hamburg:  Victor  Koch,  Rob.  W.  Bassermann,  K.  von  Sydow;  in  Leipzig:  Erich  Schulz, 
Stellv.  Eugen  Naumann,  Reg.-Rat  a.  D.  Dr.  Schönfeld;  in  München:  Dr.  Alfr.  WolfF,  Stellv. 
Ludw.  Rebel,  Otto  Ecke;  in  Nürnberg:  Ad.  Iloppe,  Stellv.  Leonh.  Rupprecht;  in  London: 
M.  Rapp,  Aug.  Schulze,  O.  Roese,  Stellv.  H.  A.  Smart,  Ed.  Bitter.  Leiter  der  Depositen- 
kasse in  Wiesbaden:  Carl  Spaeth,  Fr.  Berger. 

Aufsichtsrat : (Mind.  9)  Vors.  Rentner  Ad.  vom  Rath,  Stellv.  Geh.  Komm. -Rat  Wilh. 
Herz,  Komm.  - Rat  Ernst  Borsig,  Eisenbahndir.  - Präs.  a.  D.  Paul  Jonas,  Komm.  - Rat 
Wilh.  Kopetzky,  Eisenbahn  - Dir.  a.  D.  Karl  Schräder,  Konsul  Herrn.  Wallicli,  Reg.- 
Rat  a.  D.  Dr.  Th.  Böninger,  Komm.-Rat  M.  Steinthal,  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  K.  Zander,  Rentner 
G.  Zwilgmeyer,  Berlin:  Geo.  Plate,  Bremen;  Ad.  Oetling,  Rud.  Crasemann,  Senator  Otto  E. 
Westphal,  Hamburg;  Geh.  Finanzrat  Otto  Büsing,  Schwerin  i.  M. ; Dr.  jur.  Jordan,  Schloss 
Mallinckrodt;  Komm.-Rat  G.  Lücke,  Hannover;  Komm.-Rat  Carl  Funke,  Komm.-Rat  Alb. 
Müller,  Essen  a.  d.  R.;  Geh.  Komm.-Rat  Frz.  Mackowsky,  Geh.  Komm.-Rat  Th.  Menz,  Dresden; 
Komm.-Rat  Otto  Braunfels,  Komm.-Rat  Ed.  Beit,  Frankf.  a.  M. ; Komm.-Rat  Emil  Berve 
(Schles.  Bankverein),  Breslau;  Geh.  Komm.-Rat  Gen-Konsul  Carl  Reiss,  Bank-Dir.  Dr.  jur. 
R.  Brosien,  Mannheim:  Geh.  Komm.-Rat  Heinr.  Lueg,  Düsseldorf. 

Lokal- Ausschüsse:  In  Hamburg:  Rud.  Crasemann,  Adolf  Oetling,  Senator  Otto  E.  Westphal.  — 
In  Bremen:  Senator  Herrn.  Frese,  Geo.  Plate,  G.  Scholl,  Konsul  Joh.  Smidt. 

Zahlstellen:  Berlin,  Augsburg,  Bremen,  Dresden,  Frankf.  a.  M.,  Hamburg,  Leipzig,  London, 
München,  Nürnberg,  Wiesbaden:  Deutsche  Bank;  Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank  u.  deren  Fil. ; 
Breslau:  Schles.  Bankver.  u.  dessen  Fil.;  Hannover:  Hann.  Bank  u.  deren  Fil.;  Cöln:  Bergisch 
Märkische  Bank,  Deichmann  & Cie.:  Duisburg:  Duisburg  - Ruhrorter  Bank;  Düsseldorf: 
Niederrhein.  Bank;  Emden:  Emder' Bank  A.-G.  u.  deren  Zweigniederlass.;  Essen:  Essener 
Credit- Anstalt  u.  deren  Fil.,  Essener  Bankverein  u.  deren  Zweigniederlass.;  Frankf.  a.  M.: 
Deutsche  Vereinsbank,  Lazard  Speyer-Ellissen,  Jacob  S.  H.  Stern,  Gebr.  Sulzbach;  Gotha: 
Privatbank  zu  Gotha  u.  deren  Fil.:  Hildesheim:  Hildesheimer  Bank;  Mannheim:  Rhein. 
Creditbank  und  deren  Fil.,  Südd.  Bank  und  deren  Zweigniederlass.;  München:  Bayer. 
Vereinsbank  u.  deren  Zweigniederlass.,  Bayer.  Handelsbank  u.  deren  Zweigniederlass.; 
Oldenburg:  Oldenb.  Spar-  u.  Leihbank  u.  deren  Zweigniederlass.;  Osnabrück:  Osnabrücker 
Bank;  Schwerin:  Meckl.  Hypoth.-  u.  Wechselbank,  Meckl.  Sparbank;  Siegen:  Siegener  Bank 
f.  Handel  u.  Gew.;  Stuttgart:  Württemb.  Vereinsbank.  Die  Div.-Scheine  sind  auf  der  Rück- 
seite mit  Firmenstempel  oder  Namen  des  Einreicherszu  versehen.  * 


Deutsch-Asiatische  Bank,  Shanghai 

mit  Filialen  in  Berlin,  W.  Behrenstrasse  14/16,  Hamburg,  Plan  9, 
Calcutta,  Hankow,  Hongkong,  Kobe,  Peking,  Singapore,  Tientsin,  Tsinanfu,. 

Tsingtau,  Yokohama. 

Gegründet:  12./2.1889;  eingetr.  15./5. 1889.  Letzte Statutänd. 23./12. 1899,  28-/6.  1904u.26./6- 
1906.  Gründer:  Kgl.  Seehandlung  (Preuss.  Staatsbank),  Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank,  S.  Bleich- 
röder, Berl.  Händels-Ges.,  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Rob.  Warschauer  & Co.,  Mendelssohn  & Co., 
Berlin  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne,  Jacob  S.  H.  Stern,  Frankf.  a.  M. ; Nordd.  Bank, 
Hamburg;  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.,  Cöln;  Bayer.  Hypoth.-  u.  Wechsel-Bank,  München;  später 
traten  dem  Gründer -Konsortium  durch  Übernahme  von  Aktien  hinzu:  Dresdner  Bank, 
A.  Schaaffh.  Bankver..  Nationalbank  f.  Deutschi.,  Berlin;  L.  Behrens  & Söhne,  Hamburg. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  u.  Förder.  des  Handelsverkehrs  zwischen  Deutschi, 
u.  Asien.  Ausgeschlossen  sind:  Warenhandel  für  eigene  Rechnung  sowie  Giro-  u.  Depositen- 
geschäfte innerh.  des  Deutschen  Reiches.  Die  Ges.  hat  die  Eigenschaft  einer  deutschen  A.-G- 
und  unterwirft  sich  für  alle  ihre  inneren  Verhältnisse  ausdrücklich  dem  H.-G.-B.  und  dem  in 
Berlin  geltenden  bürgerl.  Recht. 

Der  Bank  wurde  1906  die  Konzession  zur  Ausgabe  von  Banknoten  für  ihre  im  Schutz- 
gebiet Kiautschou  und  in  China  befindlichen  Niederlassungen  auf  die  Dauer  von  15  Jahren 
erteilt.  Die  Banknoten  sind  in  Abschnitten  von  1,  5,  10,  25  u.  50  mex.  Doll,  sowie  von  1. 
5,  10  und  20  Taels  auszugeben.  Der  Umlauf  ist  in  der  Konzession  nicht  begrenzt  worden. 
Die  Bank  hat  seine  jeweilige  Sicherheit  zu  gewährleisten,  entweder  durch  Stellung  von 
Bürgen  oder  durch  Hinterlegung  von  Wertpapieren  bei  der  Reichsbank  oder  durch  Bestellung 
von  Hypotheken  an  Grundstücken  der  Bank.  Als  Bürgen  für  die  Sicherstellung  der  Noten 
sind  zugelassen  die  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Berliner  Handels-Gesellschaft,  S.  Bleich- 
röder, Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.  und  Mendelssohn  & Co.  Für  die  Emissionsbefugnis 
hat  die  Asiatische  Bank  jährlich  1 % auf  den  Jahresdurchschnitt  des  täglichen  Noten- 
umlaufs zu  zahlen. 
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Kapital:  Shanghai-Taels  7 500  000  in  7500  Inh. -Aktien  (Nr.  1 — 7500)  ä Taels  1000.  Urspr. 
Taels  5 0000Q0.  Die  G.-Y.  v.  28./6.  1904  beschloss  Erhöhung  um  Taels  2 500  000  in  2500  Aktien 
ä Taels  1000,  begeben  zu  115%  an  ein  Konsortium.  Auf  die  neuen  Aktien  (div.-ber.  ab 
1./7.  1904  im  Verhältnis  der  Einzahl.)  wurden  vorerst  25%  und  das  Agio  zum  Umrechnungs- 
kurse von  M.  2.50 für  den  Taels  eingezahlt;  restl.  75%  wurden  zum  15-/1.  1906  plus  4%  Stück-Zs. 
zum  Kurse  von  M.  2.70  eingefordert.  Die  neuen  Aktien  sind  ab  l./l.  1906  den  alten  gleichgestellt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1.. St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  4%  Div.,  vom  Best  8%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest 
Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Nicht  eingez.  A.-K.  1 875  000,  Kassa  u.  Sorten  4 415  736, 
Wechsel  12  180  730,  Elfekten  1920  203,  Debit.  11  118  587,  Bankgebäude  in  Shanghai,  Tsingtau, 
u.  Yokohama  u.  Grundstück  in  Hankow  459  371,  Mobil.  10.  — Passiva:  A.-K.  7 500  000, 
R.-F.  634  768  (Rückl.  43  833),  Spez.-R.-F.  371  828  (Rückl.  43  833),  Valutaausgleich  u.  Disp.-F. 
375  942,  Delkr.-Kto  20  000,  Beamten-Pens.-  u.  Unterstütz. -F.  152  376  (Rückl.  100  000),  Bau-R.-F. 
60  000  (Rückl.  30  000),  Kredit.  21  395  809,  Accepte  683  342,  Div.  (M.  1 546  875)  618  750,  do.  alte 
1113,  Tant.  an  A.-R.  34  239,  Übertrag  121  469.  Sa.  Taels  31  969  640. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verwalt.-K osten  458  879,  Abschreib,  a.  Bankgebäude 
24  177,  do.  auf  Mobil.  21221,  Gewinn  992  124.  — Kredit:  Vortrag  115  462,  Zs.  u.  and.  Ein- 
nahmen 1 379  990,  Eingänge  aus  früher  als  zweifelt),  abgeschr.  Forder.  950.  Sa.  Taels  1496  403. 

Kurs  Ende  1904 — 1906:157, 184, 174.50%-  Zugelassen  in  Berlin  sämtl.  Taels  5 000 000  Nr.  1—5000, 
davon  zur  Zeichnung  gestellt  25-/8.  1904  Taels  4 200  000  zu  140%.  Im  Okt.  1904 -erfolgte  die 
Zulass,  auch  in  Hamburg,  Frankf.  a.  M.,  München  u.  Cöln.  Nr.  5001 — 7500  im  Febr.,  April 
bezw.  Mai  1906  eingeführt.  Erster  Kurs  in  Berlin  9./3.  1906:  175.75%.  Der  Umrechnungs- 
kurs für  den  Tael  beim  Handel  an  der  Berliner  etc.  Börse  ist  auf  M.  2.50  festgesetzt. 

Dividenden  1890 — 1905:  2x/2,  0,  0,  5,  7,  8,  10,  6,  10,  6,  7,  7,  9,  10,  10,  11%  — M.  275 
für  vollgezahlte  Aktien,  M.  68.75  für  mit  25%  eingez.  Aktien.  Div.-Zahl.  spät.  4 Wochen 
nach  der  Feststellung  (in  Deutschland  zu  den  jeweilig  vom  A.-R.  festzustell.  Umrechnungs- 
kursen für  1903 — 1905  ä M.  2.50  per  Tael).  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  H.  Figge,  Shanghai;  C.  Erich,  E.  Reliders,  C.  Michalowsky,  Berlin;  M.  Ho- 
mann,  Yokohama;  M.  Kochen,  Hamburg;  M.  Gutschke,  Calcutta;  Stellv.  H.  Cordes,  E.  Fritz, 
F.  Jung,  Ad.  Koelin,  Reinh.  Krummacher,  John  Kulimann,  C.  Laurösch,  O.  Messing,  E.  Mirow, 
Th.  Rehm,  Paul  Sandberg,  Felix  Schmidt  gen.  Decarli.  A.  Schmidtborn,  E.  Schulze,  H.  Suter. 

Prokuristen:  Gg.  Boden,  O.  Christ,  Alfred  J.  Eggeling,  Paul  Fischer,  Heinr.  Frickhoeffer, 
Jean  Häuser,  Max  Jakobj,  Herrn.  Koch,  Hans  Kümmert,  Erich  Lenz,  Paul  Offermann,  Herrn. 
Pfeiffer,  E.  Powalka,  Karl  Rehbein,  Fr.  Rittmüller,  Gust.  Rust,  Max  Schindewolf,  Erich  Thon, 
Edgar  Volger,  Willi  Volkhardt,  Ru d.  Willkomm. 

Aufsichtsrat:  (12 — 25)  Vors.  Geh.  Legationsrat  Knappe,  I.  Stellv.  Geh.  Seehandl.-Rat  a.  D. 
A.  Schoeller,  II.  Stellv.  Konsul  H.Wallich,  A.  Blaschke,  C.  Fürstenberg,  Geh.  Ober-Finanzrat 
H.  Hartung,  Gen.-Konsul  R.  von  Mendelssohn,  Geh.  Ober-Finanzrat  W.  Müller,  Geh. 
Komm.-Rat  H.  Oppenheim,  Bank-Dir.  J.  Stern,  F.  Urbig,  Berlin;  Konsul  O.  Braunfels, 
Frankf.  a.  M.;  Freih.  S.  A.  von  Oppenheim,  Cöln;  Komm.-Rat  A.  Otto,  München;  M.  Schinckel, 
Hamburg. 

Zahlstellen:  Berlin,  Hamburg  u.  Shanghai:  Eigene  Kassen ; Frankf.  a.  M.:  JacobS.  H. 
Stern,  Disc.-Ges.,  Deutsche  Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Dresdner  Bank;  Cöln:  Sal.  Oppen- 
heim jr.  & Co.,  A.  Schaaffh.  Bankver. ; München:  Bayer.  Hypoth.-  u.  Wechsel-Bank,  Bayer. 
Eil.  der  Deutschen  Bank,  Dresdner  Bank.  * 


Deutsche  Effecten-  und  Wechsel-Bank  in  Frankfurt  a.  M. 

Gegründet:  1872.  Hervorgeg.  aus  dem  seit  1820  bestandenen  Bankhause  L.  A.  Hahn. 
Letzte  Statutänd.  29-/12.  1899.  Zweck:  Betrieb  aller  Arten  von  Bank-,  Wechsel-,  Fonds- 

und Handelsgeschäften  (insbesondere  auch  in  Metallen)  und  industrieller  Unternehmungen, 
sowie  deren  Finanzierung.  Die  gesamten  Konsort.  - Beteiligungen  umfassten  Ende  1906 
M.  2 385  002.  Der  Besitz  von  eigenen  Effekten  M.  6 747  910  verteilte  sich  auf  469  Gattungen, 
darunter  M.  603  345  Bank-Aktien  und  M.  2 480,979  'diverse  Industrie-  u.  Bergwerks -Werte, 
sonst  meistens  Staaten-  u.  Städte-Anleihen,  Eisenb. -Aktien  u.  Prioritäten.  Die  Bank  ist  bei 
dem  Bankgeschäft  Siegfried  Falk  in  Düsseldorf,  Siegfried  Simon  und  Rieh.  Edel,  beide  in 
Cöln,  beteiligt. 

Kapital:  M.  30  000  000  in  100  000  Aktien  ä M.  300  (Thlr.  100),  worauf  zuerst  40%,  1889 
weitere  10%,  im  Jan.  1898  fernere  20%  u.  zum  12./9.  1899  die  restl.  30%  einberufen  wurden. 
Bei"  einer  Erhöhung  des  A.-K.  bis  M.  60  000  000  haben  die  ersten  Zeichner  u.  die  Aktionäre 
auf  Grund  des  urspr.  Ges. -Vertrags  Bezugsrechte  je  zur  Hälfte.  Bei  Neu-Em.  werden  bis  zur 
Vollzahlung  auf  Namen  lautende  Interimsscheine  ausgestellt,  eine  Übertragung  kann  vor  Voll- 
zahlung nur  unter  Zustimmung  des  A.-R.  erfolgen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  In  den  ersten  4 Monaten.  Je  M.  3000  A.-K.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  bis  selbiger  10%  des  jeweiligen  Gesamtkapitals  erreicht 
hat,  dann  4%  Div.,  vom  Rest  1%  an  den  Beamten-Ünterst.-  u.  Pens.-F.,  vom  Übrigen  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  sonst.  Angest.,  10%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  zur  Verf.  d.  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  u.  Guth.  bei  Reichsbank  u.  Frankf.  Bank 
1 564  551;  Coup.  u.  Sorten  1 166  623,  Wechsel  15  101  761,  eigene  Effekten  6 747  910,  Proiongat.- 
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u.  abzulief.  Effekten  6 496  395,  Konsort. -Effekten  2 385  002,  Debit.  31  933  289,  Gutli.  bei  aus- 
wärt. Bankiers  u.  Banken  etc.  2 589  810,  dauernde  Beteilig.  1 075  000,  Mobil.  1,  Neubaukto 
{Grundstück  Kaiserstr.  30  u.  Neue  Mainzerstr.  31)  1 976  751.  — Passiva:  A.-K.  30  000  000, 
Kredit.  18  729  275,  Tratten  u.  Checks  17  674  827,  R.  - F.  2 760  311  (Rüekl.  90  899),  Div. 
1 500  000,  do.  alte  3213,  z.  Pens.-F.  5271,  Abschreib,  a.  Mobil.  50  000,  Taut,  an  Vorst,  u. 
Beamte  99  783,  do.  an  A.-K,  47  182,  Vortrag  167  230.  Sa.  M.  71  037  094. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto : Debet:  Verwalt.-Spesen  638  973,  Miete  35  500,  Steuern  108  164, 
Gewinn  1 960  367.  — Kredit:  Vortrag  142  374,  Coup.  u.  Sorten  38  044,  Wechsel  911007, 
Effekten  u.  auswärt.  Umsätze  556  779,  Konsort.-Beteil.  261  036,  Provis.  381  758,  Kontokorrent- 
u.  Prolongat.-Zs.  u.  dauernde  Beteilig,  etc.  452  007.  Sa.  M.  2 743  004. 

Kurs  Ende  1892—1906:  In  Berlin:  108.80,  107.75,  117.40,  118,  119.25,  119.60,124.25,  130.25, 
112.80.  96.50,  101.60,  106.70,  109,  112.90,  109.40%-  — In  Frankf.  a.  M.:  108.90,  108.25, 
117,  117.50,  119.10,  119.50,  124.60,  130.30,  112.80,  96.50,  101.70,  106.40,  109,  113.40,  109.10%: 
eingef.  Juni  1872  zu  126%  durch  die  Deutsche  Vereinsbank.  — In  Augsburg  Ende  1896 
bis  1906:  120,  120.50,  124,  131,  113.50,  97.50,  102.50,  108,  110,  114,  110.50%.  Äm_8./2.  1902 

wurden  die  Aktien  zu  M.  300  mit  frs.  395  an  der  Züricher  Börse  eingef.  u.  bis  frs.  398 
gehandelt.  Kurs  daselbst  Ende  1902 — 1906:  frs.  387,  — , — , — , — . 

Dividenden:  1886—99:  8,  7,  10,  11,  8,  4,  5,  5,  6.72,  7V*-,  7,  7,  7,  8%  p.r.t.  (plus  M.  1 Aktien- 
stempelrück Vergütung  pro  Aktie  für  Einzahlung  v.  20./ 1. 1898  u.  12./9. 1899);  1900 — 1906:  4,  1 1/3, 
4,  47a,  5,  5,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  L.  Alfr.  Hahn,  L.  Arnold  Hahn,  K.  Herzberg, 

Prokuristen:  S.  Bruner,  E.  Ettinghausen,  L.  Rosenthal,  S.  Schott,  S.  Stern,  D.  Weis. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  7)  Vors  Rud.  Andreae,  Justizrat  Dr.  Ed.  de  Bary,  Dr.  J.  Feist, 
H.  Flinsch,  C.  von  Neufville,  Frankf.  a.  M.:  Hugo  von  Gahlen,  Düsseldorf;  Geh.  Hofrat  Rud. 
von  Veilnagel,  Stuttgart.  Zahlstelle:  Frankf.  a.  M.:  Gesellschaftskasse.  * 


Deutsche  Nationalbank  Komm.- Ges.  auf  Actien  in  Bremen. 

(Firma  bis  4-/4.  1906  Nordwestcleutsclie  Bank  Komin.- Ges.  auf  Aktien.) 

Zweigniederlassungen  in  Bremerhaven,  Dortmund,  Lehe,  Minden,  Olden- 
burg i.  Gr.  und  Osnabrück.  Depositenkassen  in  Blumenthal  i.  Hann.,  Cloppenburg, 
Delmenhorst,  Hohenkirchen,  Jever,  Lübbecke,  Melle,  Nordenham,  Rinteln,  Vechta  u.  Vegesack. 

Gegründet:  16./8. 1898  (eingetr.  19./8. 1898)  durch  übernähme  der  Firma:  Nordwestdeutsche 
Bank  in  Bremerhaven.  Die  Zweigniederlassung  in  Dortmund  wurde  1899,  die  Zweig- 
niederlassung in  Bremen  1901  errichtet;  letztere  unter  Übernahme  eines  Teiles  des 
Kundenkreises  der  Bankfirma  Georg  C.  Mecke  & Co.  Seit  Dez.  1904  Fil.  in  Osnabrück. 
Statutänd.  18./3.  u.  24./10.  1905,  4./4.  u.  8./11.  1906.  Lt.  G.-V.  v.  4-/7.  1903  wurde  der  Sitz  der  Ges. 
nach  Bremen  verlegt.  Mitte  1904  fand  Angliederung  der  Bremerhavener  Sparcasse  A.-G.  in 
Bremerhaven  statt,  indem  letztere  ihr  Vermögen  als  Ganzes  mit  Rückwirkung  ab  l./l.  1904  auf 
die  Nord  westdeutsche  Bank  übertrug  und  zwar  gegen  Gewährung  von  M.  7000  Nordwestdeutsche 
Bank-Aktien  für  5 vollbezahlte  Aktien  der  Bremerhavener  Sparcasse,  je  mit  Div.-Ber.  pro  1904. 
1905  Übernahme  der  Vegesacker  Bank  Schild  & Co.  in  Vegesack  nebst  Filiale  Blumenthal  er 
Bank  in  Blumenthal  i.  H.  Die  G.-V.  v.  24./10.  1905  beschloss  Angliederung  der  Oldenburger 
Bank  in  Oldenburg  (A.-K.  M.  2 000  000)  nebst  6 Filialen  im  Grossherzogtum.  Die  Aktionäre 
der  Oldenburger  Bank  erhielten  für  je  nom.  M.  4000  Oldenburger  Bank-Aktien  je  nom.  M.  3000 
Nordwestdeutsche  Bank- Aktien,  div.-ber.  ab  l./l.  1906.  Ausserdem  wurde  der  Div. -Schein 
per  1905  der  Oldenburger  Bank  mit  4%  = M.  40  beim  Umtausch  der  Aktien  eingelöst;  Er- 
höhung des  A.-K.  zu  diesem  Zwecke  um  M.  1 500  000  (s.  unten).  Die  G.-V.  v.  4./4.  1906 
genehmigte  die  Fusion  der  Deutschen  Nationalbank  A.-G.  in  Bremen  (A.-K.  M.  15  000Ö00) 
und  Änderung  der  Firma  aus  Nordwestdeutsche  Bank  in  Deutsche 'Nationalbank  Komm. -Ges. 
auf  Aktien.  Die  Aktionäre  der  Deutschen  Nationalbank  erhielten  für  nom.  M.  1200  ihrer 
Aktien  nom.  M.  1000  neue  Aktien  der  Nordwestd.  Bank  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906.  Ausser- 
dem wurde  der  Div. -Schein  der  Nationalbank  für  1905  mit  4%  = M.  40  eingelöst.  Der 
Buchgewinn  aus  der  Fusion  Nationalbank-Nordw.  Bank  ermöglicht  es,  die  Engagements  der 
Nationalbank  in  Guatemala  so  zu  bewerten,  dass  ein  Verlust  dabei  ausgeschlossen  sei.  Diese 
10  Plantagen,  Buchwert  M.  3 635  000,  wurden  übrigens  im  Laufe  d.  J.  1906  günstig  verkauft. 

Zweck:  Betrieb  aller  Art  Bank-  u.  Handelsgeschäfte.  Ende  1906  Übernahme  des  Mindener 
Bankvereins  in  Minden  etc.  (siehe  bei  Kap.),  1907  Angliederung  des  Leher  Bankvereins  in 
Lehe  (A.-K.  500  000).  Die  Aktionäre  des  Leher  Bankvereins  erhielten  für  je  nom.  mit  50% 
eingezahlte  M.  1000  ihrer  Aktien  und  eine  bare  Zuzahlung  von  M.  500  je  M.  1000  Deutsche 
Nationalbankaktien,  div.-ber.  vom  l./l.  1908  ab.  Ausserdem  werden  M.  40  pro  Aktie  als 
Div.  für  1907  des  Leher  Bankvereins  vergütet.  Die  Nationalbank  ist  auch  bei  der  Leher 
Bank  in  Lehe  beteiligt. 

Kapital:  M.  27  000  000  in  27  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
17-/2.  1900  um  M.  1 000  000  in  1000  Aktien,  div.-ber.  ab  1./7.  1900,  hiervon  angeboten  M.  500  000 
den  Aktionären  22./2. — 12./3.  1900  zu  107%  plus  1%  Stempel,  die  weiteren  M.  500  000  zu 
110%  plus  1%  Stempel  zur  freihändigen  Zeichnung  aufgelegt.  Ferner  lt.  G.-V.  v.  20./7.  1901 
um  M.  1000  000  in  1000  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1902,  begeben  zu  107%?  angeboten  den 
alten  Aktionären  16./9.- — 15./10.  1902  zu  108%?  nicht  bezogene  anderweitig  zu  109%-  Diese 
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Erhöh,  erfolgte  infolge  der  im  März  1901  errichteten  Niederlass,  in  Bremen.  Weiter  erhöht 
lt.  G.-V.  v.  18./4.  1903  um  M.  2 000  000  in  2000  Akt.  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1903.  Hiervon  wurden 
1000  Aktien  an  die  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  u.  Berliner  Handels-Ges.  zu  104%  mit  der  Verpflicht, 
begeben,  den  alten  Aktionären  auf  je  3 alte  1 neue  Aktie  zu  107.50%  anzubieten  (geschehen 
2.  — 18./6.  1903).  Die  restl.  M.  1000000  Aktien  (eingezahlt  bis  31./12.  1904  mit  50%)  hat  die 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.  (zu  104%)  allein  übernommen,  um  sich  ein  dauerndes  Interesse  an 
der  Nordwestd.  Bank  zu  sichern.  Nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  v.  18./3.  1905  um  M.  2 000  000- 
in  2000  Aktien,  div.-ber.  für  1905  zur  Hälfte,  begeben  an  ein  Konsort.  zu  110%,  angeboten 
den  Aktionären  5 : 2 v.  6. — 22./4.  1905  zu  112.50%  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis  1./7.  1905.  Weitere 
Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  24./10.  1905  um  M.  1 500  000  zu  pari  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906  zwecks 
Übernahme  der  Öldenb.  Bank;  dann  lt.  G.-V.  v.  4./4.  1906  um  M.  16  500  000  (auf  M.  25  000  000) 
mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906;  hiervon  dienten  M.  12  500  000,  begeben  zu  pari,  zum  Zwecke  der 
Fusion  mit  der  Deutschen  Njationalbank;  restl.  M.  4 000  000,  bestimmt  zur  Verstärkung  der 
Betriebsmittel,  wurden  einem  Konsort.  überlassen  mit  der  Verpflicht.,  hiervon  M.  3 500  000 
zu  117%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1906  den  Besitzern  der  Aktien  Nr.  1 — 21  000  6:1  an- 
zubieten (geschehen  23-/4. — 10./5.  1906).  Die  G.-V.  v.  8.711.  1906  beschloss  weitere  Erhöhung 
des  A.-K.  um  M.  2 000  000  (auf  M.  27  000  000)  zwecks  Übernahme  des  Mindener  Bankvereins 
(A.-R.  M.  4 500  000).  (Hierzu  noch  notwendige  M.  1 750  000  Aktien  wurden  aus  der  Emiss. 
v.  4./4.  1906  ergänzt).  Die  Aktionäre  des  Mindener  Bankvereins  erhielten  für  je  M.  6000 
ihrer  Aktien  M.  5000  der  Deutschen  Nationalbank  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1907,  ausserdem  eine 
Barzahlung  von  M.  30  pro  Aktie,  auch  wurde  der  Div.-Schein  per  1906  des  Mindener  Bank- 
vereins mit  4%  eingelöst. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  .1  Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.  bis  10%  des  A.-K.,  dann  4%Div.,  vom  Übrigen 
77-2%  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  pers.  haft.  Ges.,  Dir.,  Prok.  u.  Angestellte,  Rest 
Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  2 690  132,  Coup.  u.  Sorten  269  408,  Bankguth. 
2 362  674,  Wechsel  21  750  043,  Effekten  4 418  655,  Vorschüsse  auf  Wertpap.  20  305  178,  do.  auf 
Waren  und  Waren  verschiff.  12  440  234,  Konsortial  962  022,  dauernde  Beteilig.  1 103  018, 
Debit,  gedeckt  25  505  022,  Blankodebit.  15  522  483,  (Avale  3 538  974),  Bankgebäude  1 845  700 
abzügl.  140  000  Hypotli.  bleibt  1 705  700,  sonst.  Immobil.  253  000,  Mobil.  71  487.  — Passiva: 
A.-K.  27  000  000,  R.-F.  2700  000,  Spec.-R.-F.  200  000  (Rückl.  150  000),  Beamten-Unterstütz.-F. 
84051  (Rückl.  50000),  Deposit.  30  565  847,  Kredit.  22  700  781,  Accepte  23  863  879,  (Avale  3 538  974), 
Übergangsposten  der  Zentrale  und  der  Filialen  untereinander  6609,  Zs.-Kto  137  144,  Div. 
1 750  000,  do.  alte  130,  Tant.  an  A.-R.  80  999,  Gewinnanteil  an  Ges.  191  998,  Vortrag  77  620.. 
Sa.  M.  109  359  061. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Unk.  211  465,  Gehälter  451  842,  Steuern  79  685. 
Abschreib,  auf  Mobil.  17  445,  do.  Immobil.  40  393,  Reingewinn  2 3Ö0  617.  — Kredit:  Vortrag" 
20  627,  Zs.  2 041  607,  Provis.  837  643,  diverse  Coup.,  Sorten  60  226,  Effekten  u.  Konsortial-Kto 
130  397,  Miete  10  947.  Sa.  M.  3 101  449. 

Kurs  Ende  1900—1906:  114,  111,  109.75,113,117.25,  127,  122.25%.  Eingeführt  in  Bremen 
7. 11. 1900  zu  114%  durch  die  Bank  f.  Handel  ui  Gewerbe.  — Die  Zulass,  der  Aktien  zur  Notiz 
an  der  Berl.  Börse  erfolgte  im  Aug.  1903.  Erster  Kurs  17./8.  1903:  113%;  Ende  1903 — 1906: 
113.10,  117.25,  128,  122.25%.  Die  Einführung  der  Aktien  Nr.  1 — 25  000  an  der  Frankfurter 
Börse  erfolgte  am  15./8.  1906;  Kurs  daselbst  Ende  1906:  123%-  — Ab  12./7.  1906  sind  nur 
solche  Stücke  lieferbar,  die  auf  den  neuen  Namen  der  Bank  „Deutsche  Nationalbank  Kom- 
mandit-Ges.  auf  Aktien“  abgestempelt  sind. 

Dividenden:  1898/99:  8%  (ca.  7%  pro  anno);  1900—1906:  7,  6,  6V2,  6V2,  6V2,  6l/2,  ?%.. 
Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Geschäftsinhaber:  Fr.  Hincke,  Dr.  A.  W.  Strube,  Bremen;  W.  Meininghaus,  Dortmund. 

Direktoren:  Heinr.  W.  Meyer,  Heinr.  W.  Müller,  A.  Wagner,  H.  Wilkens,  Herrn. 
Isern,  Bremen;  W.  Allers,  Fr.  Probst,  Bremerhaven;  Ad.  Heckmann,  Dortmund;  F.  Gluud,. 
H.  Weber,  Lehe;  A.  Krahnstöver,  Oldenburg;  F.  Landwehr,  Osnabrück;  E.  Schmittmannr 
H.  Kraehmer,  Minden. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  9)  Vors.  Konsul  Fr.  Achelis,  Stellv.  Konsul  Georg  Wätjen,  Bremen; 
Gust.  Wiskott,  Dortmund;  Mitgl.:  Friedr.  Pappier,  Detmar  H.  Finke,  Dir.  Phil.  Heineken„ 
Carl  Tewes,  Emil  Wätjen,  Bremen;  C.  Brauns,  Bremerhaven;  R.  Frentrop,  Dir.  Dr.  Mauritz,. 
Dortmund;  Rechtsanw.  Dr.  Danziger,  Joh.  Fr.  Mardfeldt,  J.  L.  Schräge,  Bremen;  C.  H.  Fricke, 
Osnabrück;  C.  Dinklage,  Oldenburg;  Komm. -Rat  Alb.  Meyer,  Minden. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Berliner  Handels-Ges.r 
Deutsche  Bank;  Frankfurt  a.  M. : Bank  f.  Handel  u.  Ind. 


Deutsche  Nationalbank  in  Bremen. 

(Aufgelöst  und  erloschen.) 

Gegründet:  23./11.  1871.  Die  G.-V.  v.  4-/4.  1906  genehmigte  den  zwischen  der  Deutschen 
Nationalbank  u.  der  Nord  westdeutsch.  Bank,  Kommandit-Ges.  a.  Aktien  in  Bremen  geschlossenen 
Verschmelzungs vertrag,  wonach  das  Vermögen  der  Deutschen  Nationalbank  als  Ganzes  unter 
Ausschluss  der  Liquidation  an  die  Nordwestdeutsche  Bank,  Komm. -Ges.  auf  Aktion  gegen 
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Gewährung  von  Aktien  der  letzteren  übertragen  wurde.  Es  wurden  dach  diesem  Vertrage 
für  nom.  M.  1200  Aktien  der  Deutschen  Nationalbank  nom.  M.  1000  Aktion  der  Nordwest- 
deutschen Bank,  Komm. -Ges.  auf  Aktien  mit  Div.-Ber.  vom  l./’l.  1906  ab  gewährt.  Der  Div.- 
Sohein  der  Deutschen  Nationalbank  pro  1905  wurde  mit  4%  eingelöst.  Frist  zum  Aktien- 
Umtausch  bis  1./10.  1906.  Die  Nordwestdeutsche  Bank  nahm  1906  die  Firma  Deutsche 
Nationalbank  Kommandit-Ges.  auf  Aktien  an.  (Siehe  vor.  Ges.) 

Kapital:  M.  15  000  000,  und  zwar  M.  11  250  000  in  18  500  Aktien  (Nr.  1 — 18  500)  ä M.  600, 
500  Aktien  (Nr.  18  501—19  000)  ä M.  300  und  3125  Aktien  (Nr.  19  001—22125)  ä M.  1200,  über 
die  Kap.-Be wegungen  siehe  Jahrg.  1905/06  dieses  Buches. 

Kurs  Ende  1891—1905:  In  Berlin:  96.50,  96,  98.50,  105.50,  116.10,  125.75,  123.50,  120.%5, 
— , 119.10,  118.50,  115.30,  92.25,  97.75,—%.  ~ In  Frankf.  a.  M.:  98,  97,  100.50, 100.50, 116, 115, 
123.50,  119, 120,  — , 119.30, 115,  91,  —,98%.  — In  Bremen:  94,  96.75,  100.50,  106,  117.25,  116^37, 
124,  119.50,  122,  119.75,  119,  114.25,  92.75,  97.75,  97.50%.  Notiz  ab  2./5.  1906  franko  Zs.,  dann 
am  12./7.  1906  ganz  eingestellt. 

Dividenden  1889—1905:  5%,  5%,  5x/2,  5,  6,  6V2,  6,  7,  7,  6, 8, 8, 7, 3. 0,4, 4%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

(Direktion:  Dr.  A.  W.  Strube,  Hch/ W.  Müller,  Stellv.  Herrn.  Wilkens.) 

(Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Konsul  Fr.  Achelis,  Stellv.  Carl  Tewes.) 


Deutsche  Afrika -Bank  Akt.- Ges. 

in  Hamburg,  Adolphsbrücke  10, 

Zweigniederlassungen  in  Swakopmund,  Windhuk  und  Lüderitzbucht. 

Gegründet:  28./6.  1906  mit  Wirkung  ab  l./l.  1906;  eingetr.  11.  Juli  1906.  Die  Bank  über- 
nahm die  Bankabteilungen  der  Damara  u.  Namaqua  Handels-Ges.  m.  b.  H.  in  Swakopmund, 
Windhuk  u.  Lüderitzbucht.  Gründer:  Norddeutsche  Bank,  Hamburg;  Disconto  - Ges.,  Berlin; 
Damara  und  Namaqua  Handelsgesellschaft  m.  b.  H.,  C.  Woermann,  Wilh.  Octavio  Schroeder, 
Hamburg. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-  u.  Handelsgeschäften  mit  und  in  Afrika,  insbesondere  den 
deutschen  Schutzgebieten  in  Afrika,  doch  sind  Geschäfte  mit  u.  in  anderen  Handelsplätzen 
nicht  ausgeschlossen. 

Kapital:  M.  1000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000,  eingez.  25%  = M.  250  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäfts halbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Verpflichtung  der  Aktionäre  für  nicht  eingez.  75% 
des  A.-K.  750  000,  Kassa  u.  Bankguth.  2 353  251,  Wechsel  104  588,  Wertpap.  49  000,  Debitoren 
339  787,  Grundstück  in  Lüderitzbucht  11081,  Mobil.  3.  — Passiva:  A.-K.  1000  000,  Accnpte 
14  813,  Depositen  798  591,  Giroeinlagen  u.  Kredit.  1 772  818,  z.  R.-F.  5000,  z.  Spez.-R.-F.  5000, 
Div.  10  000,  Vortrag  1485.  Sa.  3 607  710. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  In  Hamburg  gezahlte  Unk.,  Organis.-Kosten  einschl. 
Aktienstempel  8116,  Verwalt.-Kosten  in  Deutsch-Südwestafrika  158  423,  Gewinn  21  486.  — 
Kredit:  Gewinn  der  Zentrale  in  Hamburg  4502,  Gewinn  der  Zweigniederlassungen  183  523. 
Sa.  M.  188  025. 

Dividende  1906:  4%. 

Direktion:  G.  H.  Kaemmerer,  E.  von  Oesterreich,  Hamburg. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Wilh.  O.  Schroeder,  Hamburg;  Curt  Erich,  Berlin;  Maximilian  Brock, 
Hamburg.  Prokuristen:  Fr.  Behrens,  Rieh.  Grün,  Hugo  Haverlandt,  Carl  List. 


Deutsch -Westafrikanische  Bank  in  Berlin 

mit  Zweigniederlassungen  in  Duala  (Kamerun)  und  Lome  (Togo).  Vertretung  in 

Hamburg:  Dresdner  Bank. 

Gegründet:  14./10.  1904  als  Kolonial-Ges.,  bestätigt  vom  Bundesrat  am  5./1.  1905: 
eingetr.  31./3.  1905.  Die  Aufsicht  über  die  Ges.  übt  der  Reichskanzler  durch  einen  Kommissar 
aus.  Ausserdem  bestellt  der  Gouverneur  jedes  Schutzgebietes,  in  dem  eine  Niederlassung 
der  Bank  etabliert  wird,  seinerseits  einen  Kommissar  an  Ort  und  Stelle. 

Zweck:  Die  Zahlungsausgleichungen  in  den  Schutzgebieten  Togo  und  Kamerun  sowie 
den  Geldverkehr  dieser  Schutzgebiete  mit  Deutschland  und  dem  Auslande  zu  erleichtern, 
ferner  Bankgeschäfte  nach  Massgabe  der  erlassenen  Geschäftsanweisungen  zu  betreiben. 

Kapital:  M.  1000  000  . in  2000  Anteilen  ä M.  500,  zunächst  mit  25%  eingezahlt.  Die 
sämtl.  2000  Anteile  sind  von  den  nachbenannten  Gründern  der  Ges.  zu  pari  übernommen 
worden,  und  zwar:  von  der  Dresdner  Bank  1494  Anteile,  von  der  Deutsch- Westafrikanischen 
Handels -Ges.  494,  von  Dir.  Henry  Nathan  2,  von  Dir.  Alb.  Fr.  Dalchow  2,  von  Dir.  Dr. 
Warner-Poelchau  2,  von  Dir.  Fritz  Bodo  Clausen  2,  von  Hugo  Preuss  2,  von  Herrn.  Münster- 
Schultz  2 Anteile. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Anteil  = 1 St. 

Bilanz  per  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Ausstehende  75%  auf  Gesellschafts- Anteile  750  000. 
Kassa  251  055,  Debit.  414  704,  Avale  85  000,  Wechsel  74  745,  Übertrag-Kto  45  549,  Inventar  3, 
— Passiva:  Gesellschafts-Anteile  1000  000,  Kredit.  399  229,  Avale  85  000,  Tratten  48  569, 
Depositen  71  926,  Inkasso  31,  Gewinn  16  303  (dav.  z.  R.-F.  5000,  Vortrag  11  303).  Sa.  M.  1 621 058. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  20 
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Gewinn-  und  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  3862,  Abschreib,  auf  Inventar  1346, 
Gewinn  16  303.  Sa,  M.  21511.  Kredit:  Gewinn  an  Zs.,  Provis.,  Sorten  u.  Wechseln 
M.  21  511. 

Dividenden  1904/05  u.  1906:  — , 5%.  Der  regelmässige  Betrieb  wurde  im  August  1905  auf- 
genommen. 

Direktion:  Karl  Ilrdina,  Berlin;  Paul  Salomon,  Hamburg.  Bevollmächtigte  in  Lome: 
G.  Ebner,  W.  Vehlow  ; in  Duala:  J.  Loliff,  F.  King. 

Prokurist:  David  D.  Michelly,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Bank-Dir.  Henry  Nathan,  Berlin;  Stellv.  Bank-Dir.  Alb.  F.  Dalchow, 
Dir.  Dr.  Warner  Poelchau,  Dir.  Fritz  Bodo-Clausen,  Hugo  Preuss,  Herrn.  Münster-Schultz, 
Hamburg;  F.  Oloff,  Bremen. 

Zahlstellen : Gesellschaftskassen. 

Deutsche  Orientbank  Akt,- Oes.  in  Berlin  W.,  Behrenstr.  35, 

mit  Zweigniederlassungen  in  Hamburg,  Konstantinopel,  Brussa,  Alexandrien 
u.  Kairo  u.  Depositenkassen  u.  Wechselstuben  in  Stambul  u.  Pera. 

Gegründet:  3./1. 1906;  eingetr.  20./1.1906.  Gründer:  Dresdner  Bank,  A.  Schaaffhausen’scher 
Bankverein,  Nationalbank  für  Deutschland. 

Zweck : Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art,  insbesondere  die  Förderung  der  Handels- 
beziehungen zwischen  Deutschland  und  dem  Orient. 

Kapital : M.  16  000  000  in  16  000  Namen-Aktien  ä M.  1000  in  4 Serien  jede  zu  4000  Aktien. 
Die  Aktien  sind  voll  eingezahlt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  lAkt.  = lSt. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Noch  nicht  eingez.  A.-K.  6,000  000,  Kassa,  Coup.  u. 
Sorten  2 514  652,  Guth.  bei  Banken  u.  Bankiers  1 540  088,  Wechsel  4 032  763,  Effekten  51  565, 
Debit.:  gedeckte  15  644  459,  do.  ungedeckte  7 783  529,  (Avale  153  127),  Vorschüsse  auf  lagernde 
u.  verschiffte  Waren  5 286  274,  Mobil.  80  000,  Konsortialbeteilig.  104  570,  Übergangsposten 
der  Filialen  untereinander  267  802.  — Passiva:  A.-K.  16  000  000,  Kredit.  25  831  293,  Accepte 
u.  Sichttratten  1 081  598,  (Avale  153  127),  Gewinn  392  814.  Sa.  M.  43  305  706. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  u.  Steuern  652  758,  Abschreib.:  a)  Mobil. 
38  533,  b)  Kontokorrent  50125.  Reingewinn  392  814.  — Kredit:  Effekten,  Coup.  u.  Sorten 
57  013,  Wechsel  177  888,' Provis.  245  075,  Zs.  654  254.  Sa.  M.  1 134  230. 

Dividende  1906:  4%. 

Direktion:  Herbert  M.  Gutmann,  Ad.  Zahn,  S.  Mosevius,  P.  Thomas,  Berlin. 
Filialdirektoren:  Dr.  J.  Krauss,  Hugo  Ahrens,  Hamburg;  J.  Roessler,  O.  Bachrach, 
Konstantinopel;  Mehmed  Safvet,  Brussa;  S.  Ritscher,  A.  Zamorani,  Alexandrien;  Said  Ruete, 
E.  Erfield,  A.  Angioli,  Kairo. 

Prokuristen:  Erich  Hoffmann,  Berlin;  Heinrich  Casper,  Hamburg;  M.  Kaminsky, 

Konstantinopel;  C.  Lambiki,  Stambul;  S.  Breitmann,  Brussa;  Dr.  J.  Schricker,  Edgar  Pinto, 
Alexandrien;  Hassan  Bey  Said,  Carl  Weissgerber,  Kairo. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Bankdir.  Konsul  Eugen  Gutmann,  stellv.  Vors.  Bankdir.  Geh.  Reg.-Rat 
Rieh.  Witting;  Bankdir.  Henry  Nathan,  Bankdir.  Reg.-Rat  Siegfried  Samuel,  Bankdir.  Jul.  Stern, 
Berlin;  Gen. -Dir.  Joh.  Kothe,  Kapitän  z.  See  Dir.  C.  F.  von  Gramme,  Alfred  Stürken, 
Hamburg;  Bankdir.  Gustav  Biermann,  Basel;  August  M.  Huber,  Leonidas  Zarifi,  Konstantinopel; 
Otto  Lindemann,  Dresden;  Konsul  Fr.  Achelis,  Dir.  S.  Schwitzer. 


Deutsche  Palästina -Bank  in  Berlin,  Behrenstrasse  8 

mit  Zweigniederlassungen  in  Jerusalem,  Jaffa  und  Haifa. 

Gegründet:  15./5.  1899.  Statutänd.  30./6.  1900,  11./5.  1905  u.  7./5.  1906.  Gründung  s.  Jahrg. 
1900/1901. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften,  insbesondere  Beförderung  des  Handels-,  Geld- 
u.  Wechselverkehrs  mit  Palästina  u.  der  Levante. 

Kapital:  M.  800  000  in  800  Vorz.-Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  450  000;  die  G.-V.  vom 
30./6.  1900  beschloss  Erhöhung  um  M.  550  000  (auf  M.  1000  000)  in  550  Aktien,  davon 
angeboten  den  bisherigen  Aktionären  350  Stück,  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1902,  12.— 28 ./6. 
1902  zu  pari  plus  2%  Aktienstempel,  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1902,  einzuzahlen  52°/o  am 
25°/o  am  1-/10.  u.  25%  am  31./12.  1902.  Restl.  M.  200  000  wurden  nicht  begeben,  vielmehr  be- 
schloss die  G.-V.  v.  11./5.  1905  behufs  Abschreib,  von  Verlusten  bei  bevorschussten  Waren- 
sendungen die  Herabsetzung  des  M.  800  000  betragenden  A.-K.  auf  M.  600  000  durch  Zus.- 
legung  der  Aktien  4:3  (Frist  15./9.  1905),  sowie  Ausgabe  von  M.  200  000  in  5%  Vorz.-Aktien 
mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1905.  Den  Besitzern  von  zus.gelegten  Aktien  stand  bis  15./9.  1905  auf 
je  3 Aktien  ein  Bezugsrecht  auf  eine  neue  Vorz. -Aktie  zu  100%  nebst  3%  für  Stempelkosten  etc. 
u.  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1905  zu;  diejenigen  St.-Aktien,  auf  welche  das  Bezugsrecht  aus- 
geübt wurde,  erhielten  ebenfalls  den  Charakter  von  Vorz.-Aktien.  Auf  diese  Weise  wurden 
773  Vorz.-Aktien  geschaffen.  Die  G.-V.  v.  7./5.  1906  beschloss  Umwandlung  der  restlichen 
27  St.-Aktien  in  Vorz.-Aktien  gegen  Zuzahl,  von  10%  = M.  100  nebst  4%  Zs.  a^  1-/1*  1906 
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^inzwischen  erfolgt).  Die  gleichzeitig  beschlossene  Erhöhung  des  A.-K.  bis  zu  M.  1000000 
durch'  Ausgabe  von  höchstens  200  Vorz. -Aktien  wird  1907  durchgeführt  (angeboten  den  alten 
Aktionären  4 : 1 vom  20./4.  -15./5.  1907  zu  100%  plus  3%  für  Stemp.  u.  Unk.).  Die  Vorz.- 
Aktien  werden  im  Falle  einer  Auflös.  der  Ges.  vorweg  mit  100%  zuzügl.  etwaiger  Div.- 
Rückstände  befriedigt. 

Gesell äftsjalir:  Kalenderj.  Gen.-Yers. : Im  I.  Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Yerteilimg:  5%  z-  R-’F-,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  hierauf  5%  Div. 
an  Yorz. -Aktien  mit  Nachzahl. -Recht,  dann  4%  T)iv.  an  St. -Aktien  (jetzt  nicht  vorhanden), 
vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  gleichmässig  an  St.-  u.  Yorz. -Aktien  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  164  857,  Wechsel  703339,  Debit.  1 446  448,  Mobil. 
2,  vorausbez.  Mieten  5766,  Land  36  172.  — Passiva:  A.-K.  800  000,  R.-F.  13  232  (Rückl. 
3518),  Delkr.-F.  62  000  (Rückl.  12  000),  Kredit.  1 100  361,  Depositen  325  195,  Ausgleichsposten 
der  Filialen  240,  Div.  48  000,  do.  alte  700,  Tant.  4367,  Vortrag  2490.  Sa.  M.  2 356  587. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  71  682,  Diverse  3922,  Gewinn  70  376.  — 
Kredit:  Zs.  98  994,  Agio  45  689,  Provis.  1298.  Sa.  M.  145  981. 

Dividenden:  Aktien  1899 — 1905:  0,  5,  5,  4,  0,  0,  0%.  Vorz.-Aktien  1905 — 1906:  5,  6%- 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Otto  Stratmann,  Ernst  Schoemann,  Stellv.  Wilh.  von  Wickede,  Assessor  Dr. 
W.  Türpen,  Berlin ; Filialleiter  :W  ilh.  Mareks,  Jerusalem ; Wilh.  Faber,  Jaffa ; Herrn. Frutiger,  Haifa. 

Aiifsiclitsrat : (5 — 11)  Vors.  Rittergutsbes.  Dr.  phil.  Max  Schoeller,  Berlin:  Stellv.  Komm.-Rat 
Peter  Paul  Cahensly,  Limburg  a.  d.  L.;  Bankier  Karl  von  der  Heydt,  Berlin;  Rittergutsbes.  Max 
von  Hiller,  Struvenberg:  Justizrat  Martin  Heimbach,  Dr.  Wilh.  Schroeder-Poggelow,  Berlin; 
Justizrat  Dr.  jur.  Felix  Forsch,  Breslau. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskassen;  Berlin:  von  der  Heydt  & Co. 


Deutsch  - Südämerikanische  Bank  Akt.-Ges.  in  Berlin, 

Behrenstr.  38/39.  Zweigniederlassungen  in  Hamburg  u.  Buenos  Aires  (Banco 

Germänico  de  la  America  del  Sud.) 

Gegründet:  4./1. 1906;  eingetr.  26. /I.  1906.  Gründer:  Dresdner  Bank,  A.  Schaaffhausen’scher 
Bankverein,  Nationalbank  für  Deutschland. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art,  insbesondere  die  Förderung  der  Handels- 
beziehungen zwischen  Deutschland  und  Südamerika.  Die  Bank  errichtet  zunächst  Zweig- 
niederlassungen in  Hamburg  u.  Buenos  Aires. 

Kapital:  M.  20  000  000  in  20  000  Namen-Aktien  ä M.  1000,  vorerst  mit  25%  eingezahlt; 
in  4 Serien  zu  je  5000  Aktien  eingeteilt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Geschäftshai  bj.  Stimmrecht:  lAkt.  = lSt. 

Dividende:  Die  erste  Bilanz  wird  per  31./12.  1906  gezogen. 

Direktion:  Gutmann,  Sigm.  Mosevius,  Paul  Thomas,  Otto  Theil.  Berlin;  Leop.  Weiser, 
Dr.  Warner-Poelchau,  Hamburg;  Ernst  Regensburger,  Johs.  Reuter,  Buenos  Aires. 

Prokuristen:  P.  Salomon,  Hamburg;  E.  Schweiger,  Berlin;  Wm.  Engelhard,  Bs.  Aires. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Bankdir.  Joh.  Schuster,  Stellv.  Bankdir.  Geh.  Oberfinanzrat  Hugo 
Hartung,  Bank-Dir.  Henry  Nathan,  Bank-Dir.  Reg.-Rat  Siegfr.  Samuel,  Bank-Dir.  Jul.  Stern, 
Bank-Dir.  Geh.  Reg.-Rat  Rieh.  Witting,  Berlin:  Carl  Spaeter  jun.,  Koblenz;  Bank-Dir.  Gust. 
Biermann,  Basel;  Heinr.  Duhnkrack,  George  Hesse,  Hamburg;  Fr.  Wilh.  Lunau,  London; 
Wilh.  von  Mallinckrodt,  Antwerpen. 

»:  — 1 

3 

Deutsche  Ueberseeische  Bank  in  Berlin,  W.  Franzos.  Str.  60/61. 

Zweigniederlassungen  unter  der  Firma  Banco  Aleman  Transatlantico : 

In  Argentinien:  Bahia  Bianca,  Bell-Ville,  Buenos  Aires,  Cordoba,  Tucuman; 
in  Bolivien:  La  Paz  u.  Oruro,  in  Cliile:  Antofagasta,  Concepcion  (Chile),  Iquique, 
Osorno,  Puerto  Montt,  Santiago  de  Chile,  Valdivia,  Valparaiso;  in  Peru: 
Arequipa,  Callao,  Lima;  in  Spanien:  Barcelona,  Madrid;  in  Uruguay: 

Montevideo. 

Vertretung  in  Mexiko:  Banco  Mexicano  de  Comercio  e lndustria,  Mexico. 

Gegründet:  17./6,  1893;  eingetr.  26.,/6.  1893.  Die  Ges.  übernahm  die  Geschäfte  der  in 
Liquidation  getretenen  Deutschen  Übersee  Bank.  Letzte  Statutänd.  27./3.  1900.  Betrieb 
von  Bankgeschäften,  insbes.  die  Förderung  des  überseeischen  Handels,  Geld-  u.  Wechsel- 
verkehrs. Seit  1./4.  1907  Filiale  in  Madrid  unter  Übernahme  des  dortigen  Bankhauses 
Guillermo  Vogel  y Comp.  Soc.  en  Comm.  Die  Bank  ist  beteiligt  bei  der  Akt.-Ges.  für 
überseeische  Bauunternehmungen  in  Berlin  mit  M.  2 000  000  (eingezahlt  25%),  sowie  bei 
der  Mexicanischen  Bank  f.  Handel  & Ind.  (Banco  Mexicano  de  Comercio  e Ind.)  in  Mexico 
mit  $ 1000  000,  wovon  50%  eingezahlt. 

Kapital:  M.  20  000  000  in  20  000  Aktien  ä M.  1000,  in  5 Serien  jede  zu  4000  Stück.  Zunächst 
waren  M.  12  800  000  eingez.  und  zwar  Serie  I u.  II  mit  M.  8 000  000  voll,  Serie  III — -V  mit 
40%  (M.  4 800  000),  restl.  60%  auf  Serie  III  zum  2./1.  1904,  auf  Serie  IV  zum  2./4.  1906  ein- 
berufen. Zusammen  also  jetzt  M.  17  600  000  eingezahlt.  Die  Einzahl,  auf  fehlende  60% 
V bestimmt  der  A.-R. 
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Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  In  Berlin  im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  und  jeder  Interimsschein  (nicht  voll  eingez.  Aktie)  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  bis  zu  5%  7-  Spec.-R.-F.,  dann  4%  Div.,  vom  Rest 
nach  event.  weiteren  Rückl.  etc.  10%  Tant.  an  A.-R.,  das  Übrige  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  11)06:  Aktiva:  Nicht  eingez.  A.-K.  2 400000,  Kassa  u.  Bankguth. 
29  374  993  , Wechsel  69  323  446,  Effekten  (darunter  M.  5 200  000  Deutsche  Staats  - Anleihen) 
8 325  420,  Beteilig,  an  Konsort.-Geschäften  599  757,  Debit.  79  391948,  Avale  5 250  000,  4 Bank- 
gebäude 1 247  256.  — Passiva:  A.-K.  20  000  000,  R.-F.  1 900  668  (Rückl.  115  242),  do.  II 
2 032  283  (Rückl.  315  242),  Accepte  5 322  429,  Depos.  75  925  894,  Kredit.  84  496  867,  Avale 
5 250  000,  Pens.-  u.  Unterst.-F.  106  396  (Rückl.  60  000),  Div.  1 530  000,  do.  alte  560,  Tant.  an 
A.-R.  94  444,  Remun.  an  Beamte  170  000,  Yortrag  83  277.  Sa.  M.  195  912  823. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Geschäfts-Unk.,  Steuern,  Stempel,  Tant.  an  Dir. 
3155  981,  Gewinn  2 368  207.  — Kredit:  Yortrag  63  349,  Zs.,  Provis.,  Konsort.- Geschäfte  etc. 
5 460  839.  Sa.  M.  5 524  188. 

Kurs  Ende  1896—1906:  In  Berlin:  140.25,  143.25,  140.25,  138,  133,  126,  142.60,  147.50,  147, 
163.50,  159%.  Die  vollgez.  Serien  I u.  II  wurden  4./6.  1896  zu  140%  aufgelegt,  an  der 
Börse  zuerst  8./6.  1896:  150%;  auch  Serie  III  ist  zugelassen.  — In  Hamburg:  140.50,  143.50, 
140,  137,  132.50,  124,  142.75,  147,  147.50,  163,  158.50%-  — In  Bremen:  140,  142.50,  140.50, 
138,  133,  124,  143,  147,  146.50,  161.50,  156.50%. 

Dividenden  1893—1906:  6,  7,  9,  9, 8, 8, 8, 8, 8, 8, 8, 8, 8, 9%  a.  d.  eingez.  Kap.  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand  in  Berlin:  Komm.-Rat  Rudolf  Koch,  L.  Roland-Lücke,  Artur  Krusche. 

Direktion  in  Argentinien:  in  Buenos  Aires:  Karl  Lingenfelder  (zugleich  Dir.  sämtL 
argentin.  Filialen  und  der  Filiale  Montevideo),  Stellv.  Ivan  Hoerner,  Dr.  G.  A.  Frederking; 
in  Bahia  Bianca:  Carlos  Kellner;  in  Bell-Ville:  H.  Miller;  in  Cordoba:  Gg.  Krug,  Stellv. 
C.  Trendelburg;  in  Tucuman:  G.  Yogt;  in  Bolivien:  in  La  Paz:  Geschäftsführer  F.  Larsen, 
H.  Siebke;  in  Oruro:  Geschäftsführer  E.  Wulff,  H.  Laurentz;  in  Chile:  in  Valparaiso:  Karl 
Hüttmann  (zugl.  Dir.  sämtl.  chilen.  u.  bolivian.  Filialen),  Stellv.  Fr.  Endress  (zugleich  Stellv, 
für  sämtl.  chilen.  u.  bolivian.  Filialen),  F.  Nisch;  in  Antofagasta:  E.  Seidel;  in  Concepcion: 
L.  Bischoff;  in  Iquique:  Stellv.  G.  Grebin;  in  Osorno  u.  Puerto  Montt:  O.  Ellwanger;  in 
Santiago  de  Chile:  Ferd.  Kautz;  in  Yaldivia:  O.  Ellwanger;  in  Peru:  in  Arequipa:  Geschäfts- 
führer E.  Thiel,  E.  Heckmann;  in  Callao  u.  Lima:  Paul  Richarz,  zugleich  Dir.  der  Fil.  Are- 
quipa; in  Uruguay:  in  Montevideo:  E.  Schultz;  in  Spanien:  in  Barcelona:  O.  Kaufmann, 
zugl.  Direktor  der  Fil.  in  Madrid,  Stellv.  H.  Plass,  R.  Welsch;  in  Madrid:  Geschäftsführer 
L.  Dangers,  W.  Ullmänn. 

Prokuristen:  Curt  Meinhold,  Bruno  Thiemer,  Otto  Krause,  W.  Graemer,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  5)  Yors.  Konsul  Herrn.  Wallich,  Stellv.  Rentner  Ad.  vom  Rath,  Bank- 
Dir.  Arthur  Gwinner,  Geh.  Komm.-Rat  Wilh.  Herz,  Rentner  Wilh.  Krüger,  Komm.-Rat  Max 
Steinthal,  Konsul  Herrn.  G.  Schmidt,  Rentner  Georg  Zwilgmeyer,  Berlin;  Bank-Dir.  Victor 
Koch,  Adolf  Oetling,  Gen.-Konsul  Heinr.  A.  Schiubach,  D.  G.  Croissant  Uhde,  Hamburg;  Bank- 
Dir.  Dr.  Jul.  Frey,  Zürich;  Bank-Dir.  E.  Krug,  Bremen;  Rentner  G.  Frederking,  Buenos  Aires  f 
Bankier  Wilh.  Vogel,  Madrid. 

Zahlstellen:  Deutsche  Bank  in  Berlin,  Bremen,  Hamburg,  Frankf.  a.  M.,  München,  Dresden,. 
Leipzig,  Nürnberg,  Augsburg,  Wiesbaden;  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank;  Duisburg:  Duisburg- 
Ruhrorter  Bank;  Essen:  Essener  Credit- Anstalt,  Essener  Bankverein;  Hannover:  Hanno  v.  Bank:. 
Mannheim:  Rhein.  Creditbank,  Südd.  Bank;  Breslau:  Schles.  Bankverein.  * 


Direction  der  Disconto-Gesellsehaft, 

Kommanditgesellschaft  auf  Aktien, 

Berlin,  W.  Unter  den  Linden  35,  Behrenstr.  43/44,  Charlo ttenstr.  36. 

Z weigniederlassungen  in  Frankfurt  a.  M.,  Rossmarkt  18; 
in  Bremen,  Stintbrücke  1;  in  London  E.  C.  Cornhill  53. 
Depositenkassen  in  Berlin:  Unter  den  Linden  35,  Potsdamerstrasse  99  u.  129/130,. 
Oranienstr.  141,  Königstr.  43/44,  Rosenthalerstr.  45,  Leipzigerstr.  59,  Grosse 
Frankf.  Strasse  106  (Strausberger  Platz),  Alt -Moabit  83c  (Ecke  Krefelder  Strasse), 
Motzstr.  53;  Charlottenburg:  Joachimsthalerstrasse  2. 

Gegründet : 6./6. 1851  bezw. 9./1. 1856 ; eingetr.  6./3.1862.  Letzte Statutänd.  1 l./l. 1904 u. 2./4.1906. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art.  Am  l./l.  1900  wurde  eine  Zweigniederl. 
in  London  errichtet,  am  1./8.  1901  eine  solche  in  Frankfurt  a.  M.  unter  Übernahme  eines  Teiles 
der  Geschäfte  der  in  Liquid,  getretenen  Firma  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne,  am  l./l.  1904 
eine  solche  in  Bremen  unter  Übernahme  des  Bankhauses  J.  Schultze  & Wolde. 

Die  Disconto-Ges.  besitzt  sämtl.  nom.  M.  50  000  000  Kommanditanteile  der  Nordd.  Bank 
in  Hamburg  (s.  bei  Kapital).  Ferner  hat  die  Ges.  dauernde  Beteilig,  durch  Aktienbesitz  bei  der 
Allg.  Deutschen  Credit- Anstalt  in  Leipzig,  bei  der  Bayer.  Disconto-  u.  Wechsel-Bank  in 
Nürnberg,  Augsburg  und  Würzburg,  bei  der  Süddeutschen  Disconto-Ges.  (vorm.  W.  H. 
Ladenburg  & Söhne)  in  Mannheim,  bei  der  Rhein.- Westf.  Disconto-Ges.  in  Aachen  etc.,  bei  dem 
Barmer  Bankverein  Hinsberg,  Fischer  & Co.,  bei  der  Brasil.  Bank  für  Deutschland  in  Ham- 
burg, bei  der  Deutsch -Asiat.  Bank  in  Berlin,  Shanghai  etc.,  bei  der  Bank  für  Chile  u.  Deutschi, 
in  Hamburg,  bei  der  Oberlaus.  Bank  in  Zittau,  bei  der  Banca  Generalä  Romäna  in  Bukarest,. 
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bei  der  Comp.  Commerciale  Beige  anc.  H.  Albert  de  Bary  & Co.  in  Antwerpen,  bei  der  Re- 
visions-  u.  Yermögensverwaltungs-Akt.-Ges.  in  Berlin,  bei  der  Bank  f.  Thüringen  vorm.  B.  M. 
Strupp  in  Meiningen  etc.,  bei  der  Schles.  Handelsbank  in  Breslau,  bei  Stahl  & Federer  A.-G. 
in  Stuttgart,  bei  der  Banque  de  Credit  (Kreditna  Banka)  in  Sofia,  bei  der  Deutschen-Afrika- 
Bank  in  Hamburg  etc.,  bei  der  Geestemünder  Bank,  bei  dem  Magdeburger  Bankverein,  sowie 
bei  verschied.  Petroleum-Unternehmungen  in  Rumänien.  1906  Übernahme  der  Geschäfte 
des  Berliner  Bankhauses  Schlieper  & Co.,  sowie  Anfang  1907  der  Bankfirma  Gebr.  Neustadt 
in  Frankfurt  a.  M. 

Kapital:  M.  170  000  000  in  60  000  Anteilen  (Nr.  1 — 60  000)  auf  Inhaber,  und  in  40  000  An- 
teilen (Nr.  60  001 — 100  000)  auf  Namen  lautend,  Stücke  ä Thlr.  200  = M.  600,  und  91  665  An- 
teilen ä M.  1200  (mit  den  Doppelnummern  100  001/2  — 283  329/30  und  1 Stück  ä M.  2000 
(Doppelnummer  283  331/32)  auf  den  Inhaber.  Das  Kapital  betrug  seit  1856  M.  30  000  000,  er- 
höht 1870  um  M.  6 000  000,  1871  um  M.  12  000  000,  1872  um  M.  12  000  000,  1889  um  M.  15  000  000, 
ferner  lt.  G.-V.  v.  2./4. 1895  um  weitere  M.  40  000  000  behufs  Erwerbung  der  Norddeutschen 
Bank  in  Hamburg.  Die  Dir.  der  Disconto-Ges.  gewährte  den  Aktionären  der  Nordd.  Bank 
für  nom.  M.  60  000  000  nom.  M.  40  000  000  Kommanditanteile  der  Disconto-Ges.  Weiter  fand 
lt.  G.-V.  v.  5-/9.  1898  Erhöhung  um  M.  15  000000  in  12  500  Anteilen  ä M.  1200  statt,  angeboten 
13. — 23./9. 1898  den  bisherigen  Aktionären  zu  1 56  °/0,  wobei  auf  nom.  M.  9600  alte  Kommandit- 
anteile ein  neuer  Anteil  ä M.  1200  entfiel.  Diese  neuen  Anteile  waren  ab  l./l.  1899  div.-ber. 
Mit  Rücksicht  auf  die  Erweiterung  der  Geschäfte,  insbes.  durch  die  Errichtung  u.  Ausdehnung 
der  Filialen  in  London  u.  Frankf.  a.  M.,  und  die  nähere  Verbindung  mit  der  Allg.  Deutschen 
Credit- Anstalt  in  Leipzig  (s.  hierüber  Jahrg.  1902/1903)  beschloss  die  G.-V.  v.  7./4.  1902  die 
Erhöhung  des  Kommanditkapitals  um  M.  20  000  000,  div.-ber.  für  das  Geschäftsj.  1902  nur  zu 
einem  Viertel,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  156 °/0,  angeboten  den  Aktionären 
25./4. — 9./5.  1902  zu  160%  einschl.  des  Reichsstempels,  wobei  auf  nom.  M.  8400  alte  Komm.- 
Anteile  ein  neuer  Anteil  ä M.  1200  entfiel.  25%  und  das  Aufgeld  waren  bei  der  Anmeldung, 
weitere  je  25%  am  15-/7.,  15./9.  u.  15./11.  1902  einzuzahlen.  Ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  1 l./l. 
1904  um  M.  20  000  000  (auf  M.  170  000  000)  in  16  665  Anteilen  ä M.  1200  u.  1 Anteil  ä M.  2000 
mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1904;  hiervon  dienten  nom.  M.  7 999  200  zum  Kurse  von*  125%  zum 
Eintausch  von  nom.  M.  10  000  000  neuen  Anteilen  der  Nordd.  Bank  in  Hamburg,  nom. 
M.  4 259  600  zum  Kurse  von  125%  erhielten  J.  Scliultze  & Wolde  in  Bremen  für  Überlassung 
ihres  Bankgeschäfts  nebst  Geschäftshaus,  restl.  M.  7 741  200,  bestimmt  zur  Verstärkung  der 
Betriebsmittel,  wurden  von  einem  Konsortium  zu  164%  übernommen  und  den  Aktionären 
25./1. — 10./2.  1904  zu  165%  angeboten,  einzuzahlen  90%  bei  der  Anmeldung,  35%  am  15./3. 
u.  40%  am  15./4.  1904,  bei  jeder  Rate  mit  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1904.  Auf  nom.  M.  24  000 
alte  Anteile  entfiel  1 neuer  ä M.  1200. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Spät,  bis  30./6.,  gewöhnlich  im  März. 

Stimmrecht:  Je  M.  600  Aktienbesitz  = 1 St.,  je  fernere  M.  600  = 1 St.  mehr. 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Gewinn  zunächst  je  5 — 10%  in  den  gesetzl.  R.-F.  und  in  den 
durch  das  Statut  vorgeschrieb.  bes.  R.-F.,  bis  ersterer  10%  des  A.-K.  (ist  erfüllt),  letzterer  15% 
des  A.-K.  beträgt.  Vom  verbleib.  Gewinn  an  erster  Stelle  die  Kommanditisten  4%  Div.,  vom 
Rest  die  Geschäftsinhaber  20%  u.  der  A.-R.  4%.  Der  Überschuss  wird  als  weitere  Div.  ver- 
teilt, falls  die  G.-V.  nicht  anders  beschliesst;  aus  dem  besonderen  R.-F.  kann  die  Div.  evenü 
bis  4%  ergänzt  werden.  Von  Rücklagen  in  den  besonderen  R.-F.  kann  abgesehen  werden, 
solange  der  gesetzl.  R.-F.  u.  der  besond.  R.-F.  zus.  ein  Drittel  des  Kommanditkapitals  betragen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  einschl.  Kassa-Coup.  u.  fremder  Goldmünzen 
41  525  223,  Platz-  u.  andere  Pariwechsel  140  231672,  Wechsel  auf  andere  Plätze  35  601  318, 
Reports  57  703  819,  eigene  Wertp.  einschl.  Konsort.-Beteil.  91  246  793,  Beteil.  b.  Nordd.  Bank 
50  000  000,  andere  dauernde  Beteil.  b.  Bankinstituten  nebst  Ivommandit-Beteilig.  45  288  546, 
Debit.  354  063  486,  Avale  30  998-008,  Effekten  des  Pens.-F.  etc.  4 545  597,  Mobil.  291  279,  Bank- 
gebäude Berlin  Debit.  6 000  000,  do.  London  1 122  563,  do.  Bremen  325  300,  do.  Frankf.  a.  M. 
3 000  000,  andere  Grundstücke  u.  Güter  943  225.  j — Passiva:  A.-K.  170  000  000,  R.-F.  38  092  611, 
besond.  do.  19  500  000,  Depositen  153  384  782,  Kredit.  226  642  587,  Accepte  195  988  014,  Avale 
30  998  008,  David  Hansemannsche  Pens.-Kasse  4 306  761  (Rückl.  150  000),  Adolph  v.  Hansemann- 
Stiftung  502  578,  Unterst. -F.  etc.  281  865,  Sparkassen-Kto  f.  Angestellte  4 476  293,  Div.  15.300  000, 
do.  alte  18109,  Tant.  an  A.-R.  447  368,  Gewinnbeteil.  der  Geschäftsinh.  1 789  473,  Übertrag 
1 158  378.  Sa.  M.  862  886  833. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Verwalt. -Kosten  einschl.  Tant.  d.  Angestellten,  Haus- 
zins, Abschreib,  auf  Mobil.,  auf  Einricht.-Kosten  in  London,  Frankf.  a.  M.  u.  Bremen,  Instand- 
haltung der  Gebäude  etc.  6 575  105,  Steuern  1 264  955,  Abschreib,  auf  zweifelh.  Forder.  80  824, 
Gewinn  18  845  221.  — Kredit:  Vortrag  732  911,  Effekten  2 341  781,  Kurswechsel  784  368, 
Coup.  etc.  168  745,  verf.  Div.  540,  Provis.  6 264  218,  Diskont  u.  Zs.  10  288  102,  Beteil.  b.  Nordd. 
Bank  4 500  000,  andere  dauernde  Beteil.  b.  Banken  1 685  440.  x Sa.  M.  26  766  105. 

Kurs  Ende  1892—1906:  In  Berlin:  175.25,  173.60,  207.50,  201.25,  211.25,  201.20,  199.40, 
192.75,  176.20,  179.90,  190.40,  196,  192.30,  189.50,  186.25%.  — In  Frankf.  a.  M.:  175.30,  173.50, 
206.90,  201.90,  211.30,  201.60,  199,  192.30,  175.60,  180,  190.20,  195.60,  192.50,  189.50,  186.50%.  — 
In  Leipzig:  175.50,  174,  207,  202.75,  211,  201,  199.25,  192.50,  176,  180,  190.50,  197,  193.50, 

189.50,  186.50%.  — In  Hamburg:  174.90,  173.75,  207,  — , 212,  201.50,  200.50,  193.40,  178.35, 

180.50,  191.40,  197.10,  493.25,  189.75,  187.50%.  — Ende  1896—1906:  In  München:  211.60, 
— , 200,  — , — , — , — , 196.80,  192.50,  189.50,  187.30%.  — Notiert  auch  in  Dresden,  Augs- 
burg, Köln,  Breslau. 
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Dividenden  1880  1906:  10,  10,  12,  14,  11,  8,  6,  6,  8, 10, 10, 10, 10, 10,  9,  8,  8 % 872,  872,9,  9°/0. 

Der  Div.-Schein  verbleibt  auch  nach  dem  31./12.  bis  Fälligkeit  an  den  Aktien.  Coup.-Veri.: 

5 d.  (F.) 

Pers.  liaft.  Gesellschafter : Geh.  Seehandl.-Rat  a.  I).  Alex.  Schoeller,  M.  Schinckel  (Ham- 
burg),  Dr.  jur.  Arth.  Salomonsohn,  Ministerial-Dir.  a.  D.  Wirkl.  Geh.  Ober-Reg.-Rat  Jos.  Hoeter, 
I)r.  jur.  E.  Russell,  Franz  Urbig.  Syndikus:  Dr.  W.  Schlauch. 

Direktoren:  C.  Erich,  O.  Ulrich  (Frankf.  a.  M.),  H.  A.  Wolde  (Bremen),  J.  C.  H.  Schling- 
mann (Bremen),  E.  Boeck,  Dr.  G.  Solmssen,  H.  Waller;  stellv.  Dir.:  P.  Vorholz,  A.  Ulrich,, 
W.  Weissei. 

Prokuristen:  Goldschmidt,  Schlicht,  Pruchtnow,  Burkhardt,  Schneider,  Schiricke,  Neu- 
hauss,  Lücke,  Berner,  Stechert,  Frank,  von  Karger,  E.  Jaup,  Dr.  H.  J.  Mankiewiczr 
Siebenbürgen,  Friedr.  Thürnau,  Ruscheweyh,  Kroll,  Carl  Thürnau,  L.  Dahlheim,  M.  van  Damm, 
P.  Ebel,  G.  Schlieper,  P.  Sydow,  M.  Krell,  A.  Schäcker,  Dr.  R.  Fuss,  C.  Kölbel,  Ä.  Rinne, 
P.  Hasford,  R.  Schirrmeister,  G.  Lange,  L.  Glum,  E.  Lincke,  F.  Friedensohn. 

In  Frankfurt  a.  M. : Dir.  Otto  Ulrich,  Stellv.  G.  Wiss:  Prokuristen:  Aug.  Holz,  H.  Klee,. 
Dr.  jur.  Dietzschold,  Rieh.  Kowalski,  Fritz  Saffran. 

In  Bremen:  Dir.  H.  A.  Wolde,  Dir.  J.  C.  H.  Schlingmann:  Prokuristen:  Carl  Meyer, 

G.  F.  Holzborn,  J.  A.  Krollmann,  C.  H.  A.  Kuhlmann,  J.  M.  L.  Querndt,  M.  Worch. 

In  London:  Manager:  Johan  B.  Schroeder;  Submanager:  E.  Karbe;  Deputy  Submanagers: 
F.  Winkelmann,  P.  Elmenhorst,  G.  Wahrendorf,  R.  Timmerscheidt;  M.  Flemming,  Accountants: 

H.  Heitmann,  W.  Kribben,  A.  Salinger,  A.  E.  G.  Topham,  M.  Schurig,  A.  Schilling. 

Aufsichtsrat:  (Bis 30)  Vors.  Wirkl.  Geh.  Rat  Dr.  P.  D.  Fischer  Exc.,  stellv.  Vors.  Rechtsanw.  u- 
Notar  a.  D.  Ad.  Salomonsohn,  Berlin;  Mitgl.:  A.  Woermann,  Hamburg;  Eisenb.-Dir.  a.  D.  u. 
Stadtält.  F.  Bail,  Geh.  Komm. -Rat  E.  Hardt,  Komm.-Rat  E.  Hecker,  Geh.  Baurat  A.  Lent,  Geh. 
Reg.- Rat  H.  Lent,  Gen.- Dir.  Geh.  Komm.-Rat  J.  Loewe,  Staatsminister  a.  D.  Otto  Hentig, 
Geh.  Komm.-Rat  Louis  Ravene,  Berlin;  Gen. -Dir.  A.  Ballin,  A.  Borgnis,  Rud.  Freih.  von 
Schröder,  Ad.  Vorwerk,  Hamburg;  Gen. -Dir.  Reg.-  u.  Baurat  a.  D.  H.  Mathies,  Dortmund; 
Gen.-Dir.  Dr.  Heinr.  Wiegand,  J.  G.  Wolde,  Bremen;  Komm.-Rat  Jul.  Favreau,  Konsul  Fr.  Jay, 
Gen. -Konsul’  Alb.  de  Liagre,  Leipzig;  Gen.-Dir.  Geh.  Komm.-Rat  E.  Kirdorf,  Gelsenkirchen; 
Freih,  S.  Alfred  von  Oppenheim,  Cöln;  Bankier  Ernst  Ladenburg,  Frankf.  a.  M.;  Bankier 
Theod.  Hinsberg,  Barmen;  Geh.  Komm.-Rat  Strupp,  Meiningen;  Geh.  Hofrat  Rud.  von 
Veilnagel,  Stuttgart;  Heinr.  Fölsche,  Magdeburg. 

Zahlstellen:  Eig.  Coup.-Kassen  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Bremen;  Hamburg:  Nordd.  Bank: 
Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt  u.  deren  Abteil.  Becker  & Co.  — Bis  30./4.  1904  auch 
Aachen:  Rhein.- Westf.  Disconto-Ges.;  Barmen:  Barmer  Bankverein ; Breslau:  Schles.  Bankver., 
E.  Heimann,  G.  von  Pachaly’s  Enkel;  Dresden:  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt;  Elberfeld:  Berg. 
Mark.  Bank,  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Elf.-  u.  Wechsel-Bank; 
Halle  a.  S. : Hallescher  Bankver.  von  Kulisch,  Kaempf  & Co.;  Hannover:  Hannov.  Bank, 
H.  Bartels,  Ephraim  Meyer  & Sohn,  A.  Spiegelberg;  Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger,  Straus 

6 Co.;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Magdeburg:  Magdeburger  Bankverein,  F.  A.  Neu- 
bauer;-Mannheim:  Südd.  Disconto-Ges.;  Meiningen:  Bank  f.  Thüringen  vorm.  B.  M.  Strupp; 
München:  Bayer.  Hypoth.-  u.  Wechsel-Bank,  Bayer.  Vereinsbank;  Stuttgart:  Stahl  & Federerr, 
Kgl.  Württemb.  Hof  bank;  Nürnberg  u.  Augsburg:  Bayer.  Disconto-  u.  Wechselbank.  * 


Dresdner  Bank  in  Dresden  und  Berlin  W.  56. 

Die  Niederlassungen  der  Bank  firmieren: 

In  Dresden:  „Dresdner  Bank“.  — In  Berlin:  „Dresdner  Bank“.  — In  Frankf.  a.  M.r 
„Dresdner  Bank  in  Frankfurt  a.  M.“.  — In  Hamburg:  „Filiale  der  Dresdner 
Bank  in  Hamburg“.  — In  Bremen:  „Bremer  Bank  Filiale  der  Dresdner  Bank“. 

— In  München:  „Filiale  der  Dresdner  Bank  in  München“.  — In  Nürnberg: 

„Filiale  der  Dresdner  Bank  in  Nürnberg“.  — In  Fürth:  „Filiale  der  Dresdner 
Bank  in  Fürth“.  — In  Hannover:  „Filiale  der  Dresdner  Bank  in  Hannover“. 

— In  Mannheim:  „Filiale  der  Dresdner  Bank  in  Mannheim“.  — In  Bücke- 

burg: „Niedersächsische  Bank,  Filiale  der  Dresdner  Bank“.  — In  Chemnitz: 
„Filiale  der  Dresdner  Bank  in  Chemnitz“.  — In  Zwickau:  „Filiale  der  Dresdner 
Bank  in  Zwickau  i.  Sa.“  — In  Plauen  i.V. : „Filiale  der  Dresdner  Bank  in  Plauen  i.V.“ 

— In  Detmold:  „Wechselstube  u.  Depositen - Kasse  der  Dresdner  Bank  in  Detmold“. 

— In  Lübeck:  „Depositen-Kasse  der  Dresdner  Bank  in  Lübeck“.  — In  Altona: 
„Depositen-Kasse  der  Dresdner  Bank  in  Altona“.  — In  Emden:  „Wechselstube 
und  Depositen-Kasse  der  Dresdner  Bank  in  Emden“.  — In  Bautzen:  „Depositen- 
Kasse  der  Dresdner  Bank  in  Bautzen“.  — In  Freiburg  i.  Br.:  „Depositen-Kasse  der 
Dresdner  Bank  in  Freiburg  i.Br.“.  — In  Greiz:  „Geschäftsstelle  u.  Depositen-Kasse 
der  Dresdner  Bank  in  Greiz“.  — In  Heidelberg:  „Depositen-Kasse  der  Dresdner 
Bank  in  Heidelberg“.  — In  Meissen:  Geschäftsstelle  u.  Depositen kasse  der 
Dresdner  Bank  in  Meissen.  — In  Augsburg:  Filiale  der  Dresdner  Bank  in 
Augsburg  vorm.  Paul  von  Stetten.  — In  London.  E.  C.  Old  Broad  Street  65: 

„Dresdner  Bank“. 
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Die  Bank  besitzt  folgende  Wechselstuben  und  Depositenkassen  in  Berlin: 
Französische  Str.  35/36,  Potsdamerstr.  126,  Potsdamerstr.  103a  (Ecke  Kurfürsten- 
strasse), Chausseestr.  122,  Königstr.  33,  Oranienstr.  145/146,  Kurfürstendamm  238, 
Jannowitz brücke  1,  Schöneberg,  Hauptstr.  18,  Spittelmarkt  4/7,  Lindenstr.  7, 
Grosse  Frankfurterstr.  32,  Charlottenburg:  Berlinerstr.  58,  Moabit:  Thurmstr.  27, 
Motzstr.  66,  Brunnenstr.  2,  Badstr.  35/36,  Müllerstr.  6,  Landsbergerstr.  100,  Kur- 
fürstendamm 181,  Greifswalderstr.  205;  Steglitz:  Schlossstr.  85 ; Gr.-Liehterfelde- 
Ost:  Jungfernstieg  3.  Schönhauser  Allee  144:  Friedenau:  Rheinstr.  1/2;  Gross- 
Lichterfelde- West:  Carlstr.  114;  Pankow:  Schönholzerstr.  1;  Neue  Rossstr.  1, 
Frankfurter  Allee  1/2;  Tempelhof:  Berlinerstr.  8;  Rixdorf,  Kottbuserdamm  79. 

In  Dresden:  Depositenkassen:  A.  König  Johannstrasse  3,  B.  Prager  str.  39, 
C.  Bautzenerstr.  3;  D.  Kötzschen broda:  Moritzburgerstr.  1;  in  Hamburg: 
Jungfernstieg  22,  Mattentwiete  1,  Hammerbrook- Rothenburgsort,  Süderstr.  27, 
Rotherbaum,  Grindelallee  182,  Barmbeck:  Borgfelde,  Borgfelderstr.  80,  Ham- 
burgerstr.  67,  St.  Pauli,  Schanzenstr.  36,  Reeperbahn  32/33;  in  Linden  bei  Hannover : 
Marktplatz  9;  in  Frankfurt  a.  M.:  Rossmarkt  14;  in  Nürnberg:  Gostenhofer 

Hauptstr.  2,  Sulzbacherstr.  1. 

Gegründet:  12./11.  1872;  eingetr.  3./12.  1872.  Letzte  Statutänd.  8./4.  u.  22./12.  1899,  10./12. 
1903,  25./6. 1904,  26. /9.  1906  u.  30./3.  1907.  Die  Ges.  ging  aus  dem  Bankgeschäft  M.  Kaskel  hervor. 
Ferner  wurden  aufgenommen  1873  der  Sächsische  Bank -Verein,  1877  die  Sächsische 
Credit-Bank,  1891  die  Bankfirma  R.  Thode  & Co.,  1892  die  Anglo  - Deutsche  Bank  in 
Hamburg  (A.-K.  M.  12  300  000  für  M.  9 000  000  Aktien  der  Dresdner  Bank),  1895  die 
Bremer  Bank  (A.-K.  M.  20  000  000  für  M.  15  000  000  Aktien  der  Dresdner  Bank),  1896 
S.  Em.  Wertheimber  in  Nürnberg  und  Fürth,  1898  Alex.  Simon  in  Hannover  und  W.  I.  Gut- 
mann in  Nürnberg.  Am  l./l.  1899  wurde  lt.  G.-V.  v.  8-/4.  1899  die  Niedersächsische  Bank  in 
Bückeburg,  Hannover,  Bremen  u.  Detmold  (A.-K.  M.  6 000000)  für  nom.  M.  4 500000  Dresdner 
Bank- Aktien  übernommen.  Die  bis  dahin  in  Hannover  u.  Bremen  bestandenen  Filialen  der 
Niedersächs.  Bank  wurden  mit  den  daselbst  bereits  vorhandenen  Zweigniederlassungen  der 
Dresdner  Bank  vereinigt.  Die  Errichtung  von  Zweigniederlassungen  in  Chemnitz  u.  Mann- 
heim erfolgte  1899,  die  Eröffnung  von  Depositenkassen  in  Altona  u.  Lübeck  Anfang  1900, 
der  Filiale  in  Zwickau  i.  S.  1./10.  1901,  der  Filiale  in  Plauen  i.  V.  2./1.  1904.  1906  Eröffnung 
von  Depositenkassen  in  Bautzen,  Freiburg  i.  Br.,  Greiz  u.  Meissen,  1907  die  Filiale  in  Augsburg 
u.  Heidelberg.  Die  Zahl  sämtl.  Angestellten  betrug  Ende  1906:  2514.  Zahl  der  geführten 
Konten  80  989.  Die  Bank  ist  beteiligt  bei  Märkische  Bank,  Bochum,  Rhein.  Bank, 
Essen  a.  d.  R.,  Oberschles.  Bank,  Beuthen,  Württ.  Landesbank,  Stuttgart,  Westfälisch  - 
Lippische  Vereinsbank  in  Bielefeld,  Mecklenburg.  Bank  in  Schwerin,  Oldenburg.  Landes- 
bank in  Oldenburg,  Schwarzburg.  Landesbank  zu  Sondershausen,  Rostocker  Gewerbebank  zu 
Rostock,  Landgräfl.  Hessische  konc.  Landesbank  zu  Homburg  v.  d.  H.,  Neuvorpommersche 
Spar-  und  Creditbank  zu  Stralsund,  Akt.-Ges.  von  Speyr  & Co.,  Basel,  Deutsche  Orientbank 
in  Berlin,  Deutsch-Südamerikan.  Bank,  Treuhand -Vereinigung  A.-G.,  Deutsch-Westafrikan. 
Bank  u.  bei  Sovereign  Bank  of  Canada.  Diese  dauernden  Beteiligungen  bei  Banken  standen 
Ende  1906  mit  M.  25  314  268  zu  Buche;  die  durchschnittliche  Verzinsung  des  angelegten 
Kapitals  betrug  6.2606%-  Seit  Ende  1905  besteht  eine  engere  Verbindung  mit  dem  Hause 
J.  P.  Morgan  & Co.  in  New  York,  London  u.  Paris  u.  seit  1907  mit  d.  Sovereign  Bank  of  Canada. 

Zwischen  der  Dresdner  Bank  und  dem  A.  Schaaffh.  Bankver.  ist  unter  Zustimmung  der 
beiderseit.  Aufsichtsräte  und  mit  Genehmigung  der  Generalversammlungen  v.  10./12.  1903  für 
die  Dauer  von  30  Jahren  v.  l./l.  1904  ab  eine  Interessengemeinschaft  hergestellt  bezw.  eine 
Vereinbarung  getroffen  worden,  nach  welcher  die  Geschäfte  beider  Institute  bei  voller  Auf- 
rechterhaltung ihrer  Selbständigkeit  in  Zukunft  gemeinschaftl.  geführt  und  die  erzielten 
Reingewinne  nach  dem  Verhältnis  der  jeweiligen  Aktien-  u.  Reservekapitale  geteilt  werden. 
Die  Zus.legung  erstreckt  sich  nur  auf  die  Jahresreingewinne,  nicht  auf  Bilanz  Verluste.  Für 
1904  u.  1905  wurden  M.  319  511  bezw.  253  422  als  Gewinnausgleich  an  A.  Schaaffh.  Bank- 
verein bezahlt,  wogegen  letzterer  für  1906  M.  753  907  zahlte. 

Die  a.o.  G.-V.  v.  25./6.  1904  beschloss  die  Angliederung  der  Deutschen  Genoss.-Bank  von 
Soergel,  Parrisius  & Co.  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  sowie  des  Bankhauses  von  Erlanger  & Söhne 
in  Frankf.  a.  M.  Die  Durchführung  der  Transaktion  vollzog  sich  in  folg.  Weise:  Die 
Dresdner  Bank  nahm  die  Deutsche  Genossenschafts-Bank  mit  Rückwirkung  auf  den  1./7.  1903 
im  Wege  der  Fusion  unter  Ausschluss  der  Liquid,  in  sich  auf  u.  gewährte  der  aufgenommenen 
Ges.  M.  20  000  000  junger  Aktien  mit  Div.-Ber.  v.  1./7.  1904  sowie  eine  Barzuzahlung  von 
M.  3 750  000,  so  dass  auf  je  M.  1800  Aktien  der  Deutschen  Genossenschafts-Bank  inkl.  Div. 
per  1903/1904  je  M.  1200  junge  Aktien  der  Dresdner  Bank  u.  M.  225  bar  entfielen.  Gleich- 
zeitig errichtete  die  Dresdner  Bank  in  Frankf.  a.  M.  unter  der  Firma  Dresdner  Bank  in 
Frankf.  a.  M.  eine  Niederlassung,  welche  die  Geschäfte  des  Bankhauses  von  Erlanger  & Söhne 
und  der  Frankfurter  Niederlassung  der  Deutschen  Genossenschafts-Bank  vereinigte  und  fort- 
fuhrt. Im  Zus.hange  hiermit  beschloss  die  a.o.  G.-V.  der  Dresdner  Bank  v.  25-/6.  1904  Erhöhung 
des  A.-K.  auf  M.  160  000  000,  d.Jh.  um  M.  30  000  000  junger  Aktien  mit  Div.-Ber.  v.  1./7.  1904: 
hiervon  dienten  M.  20000000  zur  Übernahme  der  Deutsch.  Genoss.-Bank,  die  weiteren  M.  10000000 
wurden  unter  Ausschluss  des  direkten  Bezugsrechtes  der  alten  Aktionäre  zum  Nennwert  an 
den  A.  Schaaffh.  Bankver.  begeben  mit  der  Massgabe,  davon:  a)  M.  1 500  000  Aktien  gegen 
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Zahlung  des  Nennwertes  auf  Anweisung  der  Dresdner  Bank  an  Dritte  auszuliefern.  (Die 
Auslieferung  erfolgte  an  die.  ehemal.  Inh.  des  Bankhauses  von  Speyr  & Cie.,  Basel,  als 
Äquivalent  für  die  al  pari-Überlassung  von  nom.  frs.  7 500  000  gegenwärtig  mit  50%  ein- 
gezahlten Aktien  der  mit  einem  A.-K.  von  nom.  frs.  15  000  000  gegründeten  A.-G.  von  Speyr 
& Cie.,  Basel.)  b)  Zu  bewirken,  dass  die  von  dem  Bankhause  Erlanger  & Söhne  an  die 
Dresdner  Bank  abzutretenden  Aktiva  u.  Passiva  des  genannten  Bankhauses  lediglich  zu  den 
von  der  Dresdner  Bank  in  Aussicht  genommenen,  dem  A.  Schaaffh.  Bankverein  aufgegebenen 
Buchwerten  übertragen  werden.  (Unter  den  von  der  Dresdner  Bank  von  dem  Bankhause 
von  Erlanger  & Söhne  übernommenen  Aktiven  befanden  sich  rund  M.  9 250  000  Effekten  und 
Konsortial  beteilig.,  darunter  grössere  Beträge  von  Aktien  der  Mecklenburg.  Bank,  der  Olden- 
burg. Landesbank,  der  Schwarzburg.  Landesbank,  der  Landgräflich  Hessischen  Landesbank,  der 
Eisenbahn-Bank  und  der  Eisenbahn-Renten-Bank.)  c)  M.  6 500  000  Aktien  den  bisherigen 
Aktionären  der  Dresdner  Bank  zum  Kurse  von  186%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  v.  1./7.  1904  ab 
zum  Bezüge  anzubieten  (auf  je  M.  24  000  nom.  alte  Aktien  eine  neue  ä M.  1200  zum  Kurse 
von  136%),  was  5. — 20./7.  1904  geschehen  ist,  während  restliche  M.  2 000  000  Aktien  dem 
A.  Schaaffh.  Bankverein  bezw.  einem  von  ihm  geführten  Konsortium  al  pari  zur  freihänd. 
Verwertung  verbleiben. 

Mit  Rücksicht  auf  die  von  dem  A.  Schaaffh.  Bankverein  zu  erfüllenden  Verpflichtungen 
ad  a u.  b,  durch  welche  der  Dresdner  Bank  die  Übernahme  der  Geschäfte  des  Bankhauses 
von  Erlanger  & Söhne  u.  die  Beteilig,  bei  einer  Anzahl  von  Banken  ermöglicht  wurde,  ist 
als  Gegenleistung  hierfür  die  Überlassung  der  M.  10  000  000  Aktien,  wie  oben  erwähnt,  an 
den  Schaaffh.  Bankverein  in  Köln  zum  Nennwert  erfolgt,  so  dass  sich  aus  der  Ausgabe  vor- 
bezeichneter  M.  10  000  000  neuer  Aktien  eine  Verstärkung  des  R.-F.  nicht  ergiebt.  Der  aus 
der  Fusion  mit  der  Deutschen  Genossenschafts-Bank  resultierende  Überschuss  wurde  nach 
Vornahme  angemessener  Abschreib,  auf  die  übernommenen  Bestände  einem  R.-F.  B mit 
M.  6 000  000  zugeführt.  Die  Verwalt,  der  besonderen  Aufgaben  der  Deutschen  Genoss.-Bank 
in  ihrem  Verkehr  mit  den  deutschen  Erwerbs-  u.  Wirtsch.-Genoss.  ist  durch  ein  entsprechendes 
Abkommen  mit  der  Dresdner  Bank  in  vollem  Umfange  gesichert. 

Die  Dresdner  Bank  besass  ult.  1906  an  eigenen  Effekten:  Staatspapieren  etc.  M.  20  817  796, 
Hy pöth. -Pfandbriefe,  Eisenbahn-,  Strassenbahn-  u.  Industrie-Oblig.  4 625  634,  Aktien  von  Eisen- 
bahn-, Strassenbahn-  u.  Transport-Unternehm.  11  810  205,  Aktien  von  Banken  u.  Versieh.-Ges. 
4100223,  Terrain -Aktien  2966032,  Industrie- Aktien  12300362,  zus.  56  620254.  Das  Konsortial- 
beteiligungs-Kto  zeigt  ult.  1906  folgende  Zusammensetzung:  Beteiligung  an  festverzinslichen 
Werten  M.  12  988  477,  Eisenbahn-  u.  Strassenbahn-Unternehmungen-Aktien  3 471  978,  Bank- 
Aktien  1 302  441,  Versieh.- Ges.  398  919,  Terrains  u.  Terrain-Ges.  4 429  669,  überseeische 
Unternehmungen  (darunter  General-Mining  and  Finance  Corp.  Ltd.,  Mexican  Ligj|t  & Power 
Oy  5%  I- Mortgage  Bds.  und  Schantung- Unternehmungen)  5 715  773,  elektrische  u.  Kabel- 
Unternehmungen  4 339  264,  Bergwerks-  u.  Hütten-Unternehinungen  (darunter  Saar-  u.  Mosel- 
Bergwerks-Ges.)  9 012  473,  anderweitige  Unternehmungen  8 090  171,  zus.  49  749  169. 

Zweck:  Betrieb  des  Bank-  und  Kommissionsgeschäfts  in  allen  seinen  Zweigen.  Insbe- 
sondere gehört  die  Fürsorge  für  die  bankgeschäftlichen  Bedürfnisse  der  deutschen  Erwerbs- 
und Wirtschaftsgenossenschaften  zu  den  Aufgaben  der  Ges. 

Kapital:  M.  180  000  000  in  60  000 Aktien  (Nr.  1 — 60000)  ä M.  600,  119  991  Aktien  (Nr.  60001  bis 
100  832,  100  834—121  665,  121  667—138  331,  138  333—154  997,  154  999—163  330  u.  163  332 
bis  179  996)  ä M.  1200,  3 Aktien  (Nr.  100  833,  121  666,  163  331)  ä M.  1600  u.  3 Aktien  (Nr.  138  332, 
154  998  u.  179  997)  ä M.  2000.  Anfänglich  M.  24  000  000  in  Aktien  ä M.  600  mit  40%  Einzahl., 
1873  in  M.  9 600  000  Vollaktien  umgewandelt.  Fernere  Kapitalserhöhung:  1879  M.  5 400  000, 
1881  M.  9 000000,  1883  M.  12  000000,  1887  M.  12  000  000,  1889  M.  12  000000,  1892  M.  10000000  u. 
1895  M.  15  000  Ö00,  weiter  lt.  G.-V.  v.  9./8. 1897  um  M.  25  000  000  in  20  832  Aktien  ä M.  1200  und 
1 Aktie  ä M.  1600,  div.-ber.  ab  l./l.  1898,  angeboten  den  Aktionären  25./8.  — 7-/9.  1897  zu 
136.50%.  Ferner  fand  dt.  G.-V.  v.  8./4.  1899  eine  Erhöhung  um  M.  20  000  000  in  16  665  Aktien 
ä M.  1200  und  1 Aktie  ä M.  2000  statt  (div.-ber.  ab  l./l.  1899),  wovon  M.  4 500  000  den 
Aktionären  der  Niedersächs.  Bank  gewährt  wurden,  M.  15  500  000  wurden  den  Aktionären  der 
Dresdner  Bank  zu  140%  im  Verhältnis  von  M.  8400 : 1200  angeboten.  1904  weitere  Erhöhung 
lt.  G.-V.  v.  25-./6.  1904  um  M.  30  000  000;  zwecks  Angliederung  der  Deutschen  Genoss.-Bank 
von  Soergel,  Parrisiws  & Co.  u.  von  Erlanger  & Söhne;  näheres  siehe  oben.  Nochmals  er- 
höht lt.  G.-V.  v.  2G./9.  1906  um  M.  20  000  000  (auf  M.  180  000  0001  in  16  665  Aktien  ä M. 
1200  u.  1 Aktie  ä M.  2000  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1907,  übernommen  vom  A.  Schaaffhaus. 
Bankverein  zu  136.50%,  angeboten  den  alten  Aktionären  vom  10. — 26. ,'10. 1906  zu  142%  <auf  nom. 
M.  9600  alte  Aktien  entfiel  1 neue  ä M.  1200»,  einzuzahlen  25%  u-  das  Agio  von  42%  bei  der 
Zeichnung,  restl.  75%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1907  in  der  Zeit  vom  l./l. — 31./3.  1907. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  In  der  Regel  im  März.  1 Aktie  ä M.  600  = I St., 
1 Aktie  ä M.  1200  u.  ä M.  1600  = 2 St.,  1 Aktie  ä M.  2000  = 3 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%zumR.-F.,  bis  derselbe  15%.desA.-K.  (ist  weit  überschritten), 
event.  weitere  Abschreib,  u.  Rückl.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  7V2%  Tant.  an  A.-R., 
vertragsm.  Gewinnanteile  an  Direktoren  u.  Beamte,  Rest  Super-Div.  vorbehältlich  G.-V.-B. 

Bilanz  am  81.  Dez.  1906:  Aktiva:  Aktien-Einzahl.-Kto  12  177  000,  Kassa,  Coup.  u.  Sorten 
44  345  238,  Wechsel  242  626  438,  Guth.  bei  Banken  u.  Bankiers  34  155  505,  Effekten-Reports 
99  383  406,  Waren-  do.  8 142  016,  Lombard  20182  603,  Vorschüsse  auf.  Waren  u.  do.  -Ver- 
schiffungen 34  128  147,  dauernde  Beteil.  bei  fremden  Banken  25  314  268,  Effekten  57  135  724, 
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Debit.:  a)  Banken  u.  Bankiers,  durch  Effekten  gedeckt  55  725  802,  b)  Debit,  (gedeckt)  243  683077, 
c)  do  (ungedeckte)  129  640197,  (Avale  30  276  028),  Konsort.-Kto  49  749  169,  Immobilh  n-Kto 
15  Bankgebäude  14  353  786,  Neubau  Berlin,  Hannover,  München  4 526  113,  div.  Grundstücke 
1 506  846,  Effekten  des  Pens.-F.  2 337  356,  do.  der  König  Friedrich-August-Stiftung  100  270.- 
Passiva:  A.-K.  180000000,  R.-F.  41  800  000,  do.  B 9 700 000  (Rückl.  1 35000(5), Depos.  199008359, 
Kredit.  419  269  205,  Accepte  u.  Checkkto  205  891  319,  (Avale  30  276  028),  Pens.-F.  2 550  000 
(Rückl.  212  540),  König  Friedrich-August-Stiftung  103  720,  Übergangsposten  der  Centrale  u. 
Filialen  untereinander  491  381,  Div.  13  600  0Ö0,  do.  alte  21  564,  Abschreib,  auf  Bankgebäude 
1000  000,  Tant.  an  A.-R.  967  950,  do.  an  Dir.  3 009  654,  Grat,  an  Beamte  1 330  000,  Vortrag 
469  815.  Sa.  M.  1 079  212  967. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  7 949  079,  Steuern  1 115  829,  Abschreib.: 
a)  auf  Kontokorrent  39  400,  b)  auf  Mobil.  610  531,  c)  auf  Grundstücke  13  848,  Anteil  des 
A.  Schaaffhaus.  Bankvereins  an  dem  Erträgnis  der  Niederlassung  Frankf.  a.  M.  344  708, 
Reingewinn  21  939  959.  — Kredit:  Vortrag  71  465,  Sorten  u.  Coup.  275  785,  Zs.  6 954  209, 
Wechsel  9 958  234,  Provis.  8 410125,  Effekten  u.  Konsortial  4 329  742,  dauernde  Beteilig,  bei 
fremden  Banken  1 081  592,  Tresormieten  178  294,  vertragsmäss.  Gewinnausgleich  von  dem 
A.  Schaaffhaus.  Bankverein  753  907.  Sa.  M.  32  013  357. 

Kurs  Ende  1892—1906:  In  Berlin:  135.75,  130,  156.25,  156.25,  161.75,  163.20,  163.75,  163.40, 
145,  127.75,  145.70,  157.30,  158.50,  164.25,  158.30%.  — In  Frankf.  a.  M.:  135.90,  130.50,  156.20, 
156,  160.60,  163.90,  164,  164.80, 145.70,  127.80, 146, 157.50, 158.40,  164.25, 158.40%.  — In  Dresden: 
135,  130,  156, 157,  162,163,  163.50,164,  145,128, 146, 157.75, 158.50,165,  158.75%.—  In  München 
Ende  1896—1906:  162,  — , — , 163,  145.75,  128,  144.75,  157.70,  158,  163.50,  158%.  — In  Ham- 
burg Ende  1894—1906:  130,  156.25,  162,  164.10,  164.25,  162.75,  146,  127.50,  146.95,  157.10, 
158.25,  164.60,  159.50%.  — Auch  notiert  in  Leipzig  u.  Bremen. 

Dividenden  1886-1906:  7,  7,  9,  11,  10,  7,  7,  5 V2,  8,  8,  8,  9,  9,  9,  8,  4,  6,  7,  7%,  8%,  81/ 2%. 
Coup.-V. : 3 J.  (K.)  Der  Div.-Scllein  bleibt  auch  nach  dem  l./l.  bis  zur  Fälligkeit  an  den  Aktien. 
Zinsberechnung  bis  dahin  4%  vom  l./l.  des  abgelaufenen  Jahres. 

Direktion : Komm.-Rat  Konsul  Eug.  Gutmann,  Geh.  Ober-Finanzrat  W.  Mueller,  Henry 
Nathan,  Joli.  Jac.  Schuster,  Berlin;  Geh.  Komm.-Rat  Gen. -Konsul  G.  Arnstädt,  Gen.-Konsul 
Klemperer,  Dresden;  Louis  von  Steiger,  Frankf.  a.  M. ; Reichsbank-Dir.  a.  D.  A.  Dalchow, 
Hamburg;  Stellv.  Felix  Jüdell,  Jul.  Stern,  Berlin. 

Leiter  der  Filialen : Dir.Dr.  jur.Konrad  Meissner,  Vorstand  der  Genossenschafts- Abt.  Berlin; 
Louis  von  Steiger  (Vorst.-Mitgl.),  Herrn.  Malz,  Ed.  Oppenheim,  Frankf.  a.M. ; M.  Lübeck,  A.  Ellert, 
Stellv.  G.  Landsberger,  Charles  Boelcken,  Pietro  Attilio  Carmine,  Herbert  M.  Gutmann, 
R.  Th.  Steinkauler,  London;  A.  Dalchow  (Vorst.-Mitgl.),  L.  Weiser,  Dr.  W.  Poelchau, 
Hamburg;  C.  G.  Hartwig,  Carl  Jantzen,  Stellv. 'Joh.  Gätjen,  Bremen;  J.  Schmidt,  Stellv. 
A.  Götz,  Ad.  Goldschmidt,  J.  Teutsch,  M.  Scheyer,  Nürnberg  u.  Fürth:  Carl  Hasper,  Jul. 
Isenstein,  Hannover;  A.  Reiser,  Dr.  v.  Zuccalmaglio,  Mannheim;  H.  Bramstedt,  H.  Schäffer, 
Bückeburg;  Erich  Zimmermann,  Detmold;  O.  Tetzner,  Chemnitz;  Wilh.  Böttger,  O.  Flaskämper, 
Zwickau;  Wilh.  Böttger,  Georg  Münzner.  Plauen  i.  V.;  W.  Seitz,  G.  Bremer,  München;  Wilh. 
Böttger,  Greiz;  Augsburg:  Georg  L.  Müller,  Stellv.  K.  Meiners. 

Prokuristen:  Stellv.  Dir.  M.  Reimer,  Kassenvorst.  H.  Eckert,  R.  Thiel,  P.  Wiede- 
mann, G.  Werner,  L.  Klemperer,  Dr.  B.  Schiebler,  C.  Rau,  R.  Priem,  Dresden;  stellv. 
Dir.  Felix  Gutmann,  stellv.  Dir.  F.  Marcuse,  stellv.  Dir.  H.  Ollenroth,  stellv.  Dir.  Bruno  Theusner, 
stellv.  Dir.  Carl  Hrdina  u.  Ad.  Zahn,  stellv.  Dir.  F.  Wolbrandt,  stelJv.  Dir.  W.  Freymuth,  stellv. 
Dir.  Herrn.  Bloch.  S.  Reich,  R.  Wollmann,  G.  Hermann,  H.  Pitsch,  K.  Kohn,  Ed.  Wollner, 
W.  Schramm,  Heinrich  Städing,  David  Michelly,  G.  Jahn,  Michael  Radziejewski,  C.  Rud. 
Malm,  Rieh.  Zuckermann,  W.  Kleemann,  Max  Richter,  Herrn.  Hartmann,  R.  Eberhardt, 
M.  Lehmann,  P,  G.  Werner,  Alb.  Kirschner,  J.  Lasch,  A.  Steinhausen,  L.  Bloch,  A.  Schu- 
macher, Dr.  jur.  Victor  Klemperer,  E.  Mürmann,  G.  Schreiber.  Berlin;  Karl  Kompter,  Otto 
Hahn,  Ed.  Koerper,  Louis  Calvelli  - Adorno , Jos.  Mannheimer,  Dr.  jur.  Ernst  Schroeder, 
H.  Galland,  R.  Cario,  H.  Aschaffenburg,  Phil.  Wendel.  Assessor  Henry  Erlanger,  E.  Löb, 
Frankf.  a.  M.;  J.  H.  Hüllmann,  P.  Salomon,  H.  Heusser,  A.  Levy,  W.  Lüders,  Hamburg; 
D.  Meyerring,  L.  Wessels,  F.  Christ,  C.  Becker,  A.  Heuer,  Bremen;  Ad.  Briegleb,  H.  Schwarz, 
M.  Marx,  Albert  Frankel,  Arthur  Schmidt,  Karl  Kronacher,  Siegfried  Sturmband,  Nürnberg 
u.  Fürth;  O.  Giessmann,  P.  Schilling,  Carlo  Mollwo,  H.  F.  W.  Heim,  Chr.  Doese,  Karl  Schmitt, 
London;  Ad.  von  Geyso,  J.  Meyer,  P.  Kirchhof,  Hannover;  H.  Geliert,  K.  Klostermann, 
Mannheim;  H.  v.  Herigoyen,  München;  C.  Epple,  Chemnitz;  H.  Adam,  Augsburg. 

Aufsichtsrat : (Bis  36)  Vors.  Geh.  Finanzrat  Dr.  H.  Jencke,  Stellv.  Konsul  Wilh.  Knoop, 
Dresden;  Stellv.  Oberbergrat  a.  D.  Dr.  jur.  P.  Wachl er  (Mitgl.  des  Herrenhauses);  Mitgl.:  Geh. 
Komm.-Rat  Eduard  Arnhold,  Berlin;  Senator  Joh.  C.  Achelis,  Bremen;  Komm.-Rat  Martin 
Fischer,  Dresden;  Hofkammer-Präs.  Kammerherr  von  Frese  Exc.,  Bückeburg;  Komm.-Rat 
Gen.-Dir.  Dr.  ing.  E.  Guilleaume,  Mülheim  a.Rh.;  Geh.  Komm.-Rat  Gust.  Hartmann,  Komm.-Rat 
Hugo  Hoesch,  Dresden;  Emil  Holländer,  Berlin;  F.  W.  Lunau,  London;  H.  Melchers,  Bremen; 
Wirkl.  Geh.  Ober-Reg.-Rat  Dr.  P.  Micke,  Geh.  Bergrat  a.  D.  Gen.-Dir.  Hilger,  Wirkl.  Geh.  Ober- 
Reg.-Rat  Eisenbahn-Dir.-Präd.  a.  D.  von  Kranold,  Berlin;  Marchese  di  Montagliari,  Signa; 
Aug.  Neubauer,  Hamburg;  Gust.  Pagenstecher,  Bremen ; Geh.  Komm.-Rat  Herrn.  Wilh.  Vogel, 
Chemnitz;  Jul.  Wertheimber,  Gen.-Konsul  Max  Baer,  Dir.  Friedr.  Thorwart,  Frankf.  a.  M.; 
Justizrat  Dr.  jur.  Ed.  Wolf,  Dresden;  Geh.  Justizrat  Rob.  Esser,  Komm.-Rat  L.  Hagen,  Geh. 
Komm.-Rat  G.  Michels  (Mitgl.  des  Herrenhauses),  Bank-Dir.  Ä.  Heimann,  Cöln;  Genoss.- 
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Anwalt  Justizrat  l)r.  Crüger,  Charlottenburg;  Bankier  Alb.  von  Speyr-Bölger,  Basel;  Komm.- 
Rat  W.  Kollmann,  Bismarckhütte;  Gen. -Dir.  Bergrat  Rieh.  Remy,  Lipine;  Gen. -Dir.  Bergrat 
(hist.  Williger,  Kattowitz;  Reg. -Rat  a.  D.  Siegfried  Samuel,  Berlin;  Moritz  v.  Stetten,  Augsburg. 

Lokal  komite  in  Bremen:  Franz  Ernst  Schütte,  Konsul  Rud.  Tewes,  Theodor  Grüner, 
Caspar  G.  Kulenkampfl,  Konsul  Carl  Th.  Melchers. 

. Lokal  komite  in  Hannover:  Hofkammer-Präs,  von  Frese  Exc.,  Justizrat  Knodt,  Bücke- 
burg; Senator  Jaques,  H.  Wolpers,  Hannover;  Rentier  Franz  Krohn,  Detmold. 

Lokalkomite  in  London:  F.  W.  Lunau. 

Mitglieder  des  Genossenscliaftsbeirates:  Berlin:  Vors.  Anwalt  Justizrat  Dr.  Crüger, 
Charlottenburg;  Dir.  S.  Weill,  Berlin;  Dr.  Fritz  Schneider,  Potsdam:  Handelskammer-Präs. 
Carl  Bloll.  Brandenburg  a.  II.:  Stadtrat  Carl  Haase,  Gera;  Yerbands-Dir.  Konr.  Neugebauer, 
Breslau.  — Frank f.  a.  M. : Vors.  Dir.  Friedr.  Thorwart,  Frankf.  a.  M. ; Staatsminister  z.  D. 
von  Strenge,  Exc.,  Gotha;  Bank-Dir.  K.  Peter.  Karlsruhe;  Dir.  Karl  Flache,  München;  Justiz- 
rat Dr.  Alex  Alberti,  Bank-Dir.  E.  Hirsch,  Wiesbaden. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen  in  Dresden  u.  Berlin  u.  an  den  sonst.  Filialplätzen;  Cöln  u. 
Berlin:  A.  Scliaaffh.  Bankverein  u.  dessen  sonst.  Niederlass.,  A.  Levy;  Leipzig:  Allg.  Deutsche 
Credit- Anstalt;  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Vereinsbank,  L.  & E.  Wertlieimber;  Stuttgart:  Württ. 
Vereinsb.,  Württ.  Landesbank;  Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger;  Cöln:  A.  Levy;  Magdeburg: 
Magdeb.  Bankver.,  F.  A.  Neubauer;  Essen  a.  d.  R.,  Mülheim  a.  d.  R.  u.  Duisburg:  Rhein.  Bank; 
Bochum:  Märkische  Bank;  Beuthen  O.-S.:  Oberschles.Bank;  Oldenburg:  Oldenburg.  Landesbank : 
Schwerin  i.  M. : Mecklenburg.  Bank:  Basel:  Act.-Ges.  von  Speyr  & Cie.;  Posen:  Ostbank  für 
Handel  u.  GeAverbe.  * 


Dresdner  Bankverein  in  Dresden,  Waisenhausstrasse  21. 

Filiale  in  Dresden,  Kreuzstr.  1*  unter  der  Firma:  Dresdner  Bankverein  Abteil. 
Sächsische  Discontbank,  ferner  Filiale  in  Dresden,  Pragerstrasse  12,  unter  der 
Firma:  Hch.  W m.  Bassenge  & Co.,  Inhaberin  die  Akt.-Ges.  Dresdnei  Bankverein: 
weitere  Zweigniederlassungen  in  Chemnitz,  ferner  in  Chemnitz  Abteil,  vorm. 
Ernst  Petasch,  Leipzig,  "Wurzen,  Kamenz,  Hohenstein  - Ernstthal;  sowie  in 
Meissen  unter  der  Firma:  Meissner  Bank;  ferner  Depositenkassen  in  Lommatzsch 

und  Oederan. 

Gegründet:  16./10.  1887,  eingetr.  28./10. 1887.  Statutänd.  17./2.  u.  24./3.  1900  u.  9./12.  1905. 

Zweck : Betrieb  von  Bankgeschäften  jeder  Art.  Die  Bank  übernahm  die  Weimarische  Filial- 
bank  in  Dresden;  1890  Erwerb,  der  Filialen  der  Geraer  Bank  in  Dresden,  Chemnitz  u.  Leipzig. 
Anfang  1900  wurde  das  seit  1730  besteh.  Bankhaus  Hch.  Wm.  Bassenge  & Co.  in  Dresden 
erworben  (siehe  auch  Kapital);  die  Geschäfte  der  Firma  werden  in  den  seither.  Lokalitäten 
in  unveränderter  Weise  fortgeführt;  seit  1904  Filiale  in  Meissen,  seit  1906  Depositenkasse 
in  Lommatzsch.  Ende  1905  fand  die  Übernahme  der  Sächs.  Discontbank  in  Dresden  statt 
(Div.  1900 — 1904:  8,  5,  5%,  6,  6%),  siehe  auch  unten  bei  Kap.  Der  Bankverein  ist  bei  der 
Vereinsbank  zu  Colditz  mit  Filialen  in  Penig,  Rochlitz,  Lausigk  u.  Borna  (Bez.  Leipzig) 
mit  M.  250  000  beteiligt.  1907  Übernahme  des  Bankhauses  Ernst  Petasch  in  Chemnitz,  sowie 
Eröffnung  von  Filialen  in  Wurzen  u.  Kamenz. 

Kapital:  M.  21  000  000  in  21  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 000  000,  erhöht  1889  um 
M.  1 000  000,  1890  um  M.  3 000  000,  1896  um  M.  2 000  000,  ferner  lt.  G.-V.  v.  6-/4.  1898  um 
weitere  M.  4 000  000  (div.-ber.  ab  1./7.  1898),  davon  M.  2 000  000  angeb.  1898  den  Aktionären 
mit  115%,  anderweitig  mit  118%;  von  restl.  M.  2 000  000  angeb.  M.  1 667  000  den  Aktionären 
4. — 10./4.  1899  zu  117%,  anderweitig  zu  118%;  weitere  Erhöhung  fand  statt  lt.  G.-V.  v. 
24. '3.  1900  um  M.  6 00Ö  000  in  6000  Aktien,  wovon  M.  3 000  000  mit  ganzer,  und  M.  3 000  000 
mit  halber  Div.-Ber.  für  1900,  ab  l./l.  1901  alle  Aktien  gleichber.  Von  den  M.  3 000  000 
Aktien  mit  Anspr.  auf  volle  Div.  haben  die  Vorbesitzer  der  von  dem  Dresdner  Bankverein 
erworbenen  Firma  Hch.  Wm.  Bassenge  & Co.,  Dresden  M.  1 750  000  übernommen,  während 
der  Rest  dieser  Aktien  im  Betrage  von  M.  1 250  000,  sowie  die  M.  3 000  000  mit  halber  Div.- 
Ber.  per  1900  von  einem  Konsort.  zu  112.50%  übernommen  wurde  mit  der  Verpflichtung, 
diese  letzteren  M.  3 000  000  Aktien  durch  den  Dresdner  Bankverein  den  alten  Aktionären  4 : 1 
zu  112.50%  abziigl.  4%  Zs.  bis  30./6.  1900  für  Rechnung  des  Konsort.  anzubieten,  was  am 
3. — 17./5.  1900  erfolgte;  gleichzeitig  wurden  M.  1 000  000  der  Aktien  mit  voller  Div.-Ber.  für 
1900  zu  117%  plus  4%  Zs.  ab  l./l.  1900  zur  öffentl.  Zeichn.  aufgelegt.  Die  G.-V.  v.  9./12.  190& 
beschloss  a)  Angliederung  der  Sächsischen  Discont-Bank  (A.-K.  M.  3 000  000)  in  Dresden  lt. 
Vertrag  v.  17./11.  1905,  wonach  das  Vermögen  der  Sächs.  Discont-Bank  auf  Grund  der  Bilanz 
v.  31./ 12.  1904  als  Ganzes  unter  Ausschluss  der  Liquid,  an  den  Dresdner  Bankverein  überging, 
und  zwar  gegen  Gewährung  von  M.  3 000  000  in  neuen  Aktien  des  Dresdner  Bankvereins 
und  Zahlung  von  6%  als  Div. -Entschädigung  für  das  Geschäftsjahr  1905  an  die  Aktionäre 
der  Sächs.  Disc.-Bank;  b)  Erhöh,  des  A.-K.  um  M.  3 000000  (auf  M.  21000  000)  in  3000  Aktien 
mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906  und  Überlassung  dieser  Aktien  unter  Ausschluss  des  Bezugsrechts 
der  Aktionäre  des  Dresdner  Bankvereins  zu  pari  an  die  Aktionäre  der  Sächs.  Discont-Bank 
zum  Umtausch  gegen  die  Aktien  dieser  Ges. 

Gesch äftsj all r : Kalenderj. 

Gen. -Vers. : Bis  Ende  April  in  Dresden  oder  Berlin.  1 Aktie  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  bis  15%  Taut,  an 
Dir.  und  7 % % Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super -Div.  bezw.  nach  G.-V. -B. 
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Bilanz  am  31.  Dez.  1906 : Aktiva:  Kassa  1 027  620,  Wechsel  10  635  505,  Coup.  u.  Sorten 
148  391,  Effekten  3 819  968,  Konsortial  182  810,  Debit.  32  608  810,  Grundstücke  494  680,  Inventar 
7000,  2 Bankgebäude, ln  Dresden  840000,  Bankgebäude  Chemnitz  200000,  do.  Meissen  5,0000. 

- Passiva:  A.-K.  21  000  000,  R.-F.  I 2 200  000,  do.  II  800  000  (Rückl.  100  000),  Depos.  u. 
Checkkto  6 875  406,  Acceptationskto  6 951  761,  Kredit,  (einschl.  427  0Q0  Hyp.-Krod.)  10  253  515, 
Pens.-F.  303  615  (Rückl.  30  000),  Div.  1260  000,  do.  alte  1312,  Tant.  an  A.-R.  52  608,  do.  an 
Dir..  Filial Vorsteher,  Grat.  158  896,  Vortrag  157  669.  Sa.  M.  50  014  785. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Depos.-Zs.  205  341,  Unk.  444  791,  Steuern  104  922, 
Abschreib,  a.  Inventar  9047,  do.  a.  Konto-Korrent  42  000,  Gewinn  1 759  174.  Kredit:  Vortrag 
117  724,  Wechsel  728  644,  Effekten  182088,  Sorten  u.  Coup.  14  721,  Zs.  991  i37,  Provis.  530  961. 
Sa.  M.  2 565  277. 

Kurs  Ende  1893—1906:  In  Berlin:  105,  113,  121,  121.75,  128,  120,  121.80,  117.75,  101.50, 
105,  99.40,  103,  114.90,  111%.  — In  Dresden:  105.50,  113,  120.75,  121.50,  127,  120,  121.50, 
117.50,  100,  103.75,  99,102.50,114.50,  111%.  — In  Frankf.  a.M.:  105,113.40,  121,  121.90,  126.50, 
119.90,  121.70,  117.30,  100.60,  102,  98.50,  102.60,  114.20,  111%.  Eingef.  daselbst  28-/3.  1893  zu 
114.50%.  — Auch  notiert  in  Leipzig. 

Dividenden  1887—1906:  7,  7%,  8,  8,  67a,  674,  5,  '6,  7,  7,  7,  7,  8,  8,  5x/2,  5,  5,  5 x/2,  6,  6%- 

Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Louis  Ernst,  Max  Gentner,  Fr.  Dutschmann,  Dresden. 

Aufsichtsrat:  (3—10)  Vors.  Bank-Dir.  S.  Weill,  Berlin;  Stellv.  Rechtsanw.  u.  Notar 

C.  A.  Hippe,  Stadtrat  Dr.  C.  R.  Lotze,  Komm.-Rat  Rud.  Bierling,  Bank-Dir.  a.  D.  G.  Stübel, 
Rechtsanw.  Dr.  Walter  Römisch,  Dresden;  Bank-Dir.  W.  Risch,  Berlin. 

Prokuristen : Max  Gaumnitz,  Hch.  Poggenburg,  Georg  Palm,  Diedrich  Block,  Rieh.  Krumb- 
holz, Ewald  Hochgemuth,  E.  Spengler  (stellv.  Dir.),  E.  Schlick,  R.  Berit,  Dresden;  Gerhard 
Leopold,  Rieh.  Hintze,  Leipzig;  Walter  Strauss,  Chemnitz.  — Für  die  Firma  Hch.  Wm.  Bassenge 
«k  Co.  in  Dresden:  Ernst  Siegert.  — - Bevollmächtigt  für  Meissen:  A.  Geitner,  Curt  Zien;  für 
Lommatzsch:  M.  Niemojewski;  für  Kamenz:  Paul  Kirschner,  Felix  Müller;  für  Wurzen: 
Otto  Moock,  Rud.  Schwenzer;  für  Chemnitz,  Abt.  Ernst  Petasch:  Ernst  Petasch  jun., 
Wold.  Kubick. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Dresdner  Bank: 

Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank,  J.  Dreyfus  & Co.;  Halle  a.  S.:  Hallescher  Bankverein;  Osnabrück: 
Osnabrücker  Bank:  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  * 


Duisburg-Ruhrorter  Bank  in  Duisburg  und.  Rubrort. 

nebst  Zweigniederlassung  unter  der  Firma  Wifeder rheinische  Banlt. 

Zweiganstalt  der  Duisburg-Ruhr orter  Bank  in  Düsseldorf, 
auch  Zweigstellen  in  Homberg  a.  Rh.  u.  Oberhausen. 

Gegründet:  1859  unter  der  Firma  Th.  Böninger  Söhne.  1873—74  im  Besitz  der  Pro- 
vinzial-Disconto-Ges.  in  Berlin.  Seit  1./7. 1874  jetzige  Firma.  Letzte  Statutänd.  9./ 5. 1900,  3./12- 
1902,  12./3.  1904  u.  16./3.  1906.  1904  erfolgte  die  Übernahme  der  Fil.  der  Bergisch  Märkischen 
Bank  in  Ruhrort,  1906  gingen  die  Geschäfte  der  Volksbank  e.  G.  m.  b.  H.  in  Homberg  a.  Rh. 
an  die  Bank  über.  Zweck:  Betrieb  des  Bank-  u.  Finanz-Kommiss.-Geschäftes,  Negociierung 
von  Anleihen  u.  Kapitalbeteilig,  bei  Korporationen  oder  Etablissements,  sowie  der  An-  u. 
Verkauf  von  Oblig.  aller  Art.  Zeitgeschäfte  in  Effekten  sind  ausgeschlossen.  1901  ist  eine 
Gruppe  von  Hauptaktionären  für  die  Deckung  von  drohenden  Ausfällen  an  verschiedenen 
Aktivposten  eingetreten.  Zur  Deckung  des  durch  Abschreib,  entstand.  Verlustes  per  31./12. 1902 
von  M.  1 915  775  wurde  der  R.-F.  mit  M.  1 565  775  u.  der  Delkr.-F.  mit  M.  350  000  herangezogen. 

Kapital:  M.  12  000  000  in  12  000  Aktien  ä M.  1000;  urspr.  M.  2 000  000,  erhöht  1895  um 
M.  1 000  000,  1897  um  M.  2 000  000,  ferner  lt.  G.-V.  v.  5-/3.  1898  um  M.  3 000  000  in  3000  Aktien, 
angeboten  den  Aktionären  zu  120%  u-  4%  Zs.,  div.-ber.  ab  ldl.  1898,  lt.  G.-V.  v.  21./11. 
1898  um  M.  4 000  000  in  4000  ab  l./l.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  einem 
Konsortium  zu  115 °/0 , angeboten  den  Aktionären  2Ö./3. — 8./4.  1899  zu  118%?  weiter  beschloss 
die  G.-V.  v.  9./5.  1900  Erhöhung  um  M.  3 000  000  (auf  M.  15  000  000);  diese  Erhöhung  ist  bis 
jetzt  unterblieben.  Die  ausserord.  G.-V.  v.  3./12.  1902  beschloss  behufs  Interessenvereinigung 
den  Umtausch  der  Aktien  gegen  solche  der  Deutschen  Bank  auf  der  Basis  von  M.  12  000  000 
der  ersteren  Bank  gegen  M.  6 500  000  der  letzteren  u.  Einlös.  des  Div.-Scheines  pro  1902  der 
Duisburg-Ruhrorter  Bank  seitens  der  Deutschen  Bank  mit  4%.  Frist  zum  Umtausch  8.  bis 
29./12.  1902.  Fast  alle  Aktien  bis  auf  200  Stück  gingen  an  die  Deutsche  Bank  u.  von  dieser 
im  März  1903  3978  Stück  an  die  Essener  Credit-Anstalt  über. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Spät,  im  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R.-F.,  vom  Übrigen  4%  Div.,  event.  besond.  Rückl.,  dann  15% 
Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  u.  Reichsbankguth.  1 390  005,  Coup.  u.  Sorten 
260  853,  Wechsel  5 405  171 , Staats-  u.  Kommunalpapiere  etc.  3 155  128,  Eisenbahn-  u.  Industrie- 
Aktien  1 568  150,  Einzahl,  a.  Gemeinschaftsgeschäfte  646  401,  Gesellschafts -Beteilig.  45  000, 
Guth.  bei  Banken  u.  Bankiers  821  799,  Vorschüsse  auf  Effekten  3 713  155,  gedeckte  Debit. 
16  391  759,  do.  ungedeckte  11  452  560  (Avale  3 845  793),  Mobil.  24  325,  Bankgebäude  in  Duisburg, 
Düsseldorf  u.  Duisburg  - Ruhrort  567  042,  Grundstücke  u.  Gebäude  abzügl.  Hypoth.  577  702* 
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Effekten  d.  Beamten-Pens.-  u.  Unterst.-F.  327  754.  — Passiva:  A.-K.  12  000  000,  R.-F.  186  516 
(Rückl.  58  072),  Spareinlagen  7 636  604,  Checkkto  4213008,  Kredit.  10  757  944,  Accepte  10117561, 
(Avale  3 845  793),  Beamten-Pens.-  u.  Unterst.-F.  341  455  (Rückl.  10  000),  I)iv.  600  000,  do.  alte  350, 
z.  Kontokorrent -Rückl.  275  000,  Abschreib,  a.  Mobil.  9325,  Tant.  91  365,  Vortrag  117  679. 
Sa.  M.  46  346  811. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  einschl.  Grat,  an  Beamte  u.  Steuern  390647, 
Gewinn  1 161  442.  — Kredit:  Vortrag  98  217,  Zs.  u.  Wechsel  694  840,  Provis.  579  010,  Effekten 
180020.  Sa.  M.  1 552  089. 

Kurs  Ende  1898— 1906:  In  Berlin:  127,  118.60,  110.50,  88.75,  106,  110.40,  114.75, —°/0. 
- In  Frankf.  a.M.:  125.50,  118.50,  109,  90,  109,  110,—,-  ,—%.  Eingef.  in  Berlin  u.Frankf.  a.M. 
■9./12.  1898  zu  120%. 

Dividenden  1894 — 1906:  6,  6,  6,  7,  7,  7,  7,  3*/2,  4,  5,  5,  5,  5%.  Der  Div.-Schein  pro  1902  wurde 
von  der  Deutschen  Bank  eingelöst.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Direktion:  Für  Duisburg:  Albr.  Charisius,  Max  Mauritz,  Otto  Fischer;  Stellv.  Wilh. 
Lemaire;  Düsseldorf:  Hch.  Tiefers,  Herrn.  Witscher. 

Prokuristen:  Hch.  Morgenstern,  K.  F.  Büchner,  A.  Gessner,  Duisburg;  Wilh.  August, 
C.  £>taebe,  Düsseldorf;  E.  Backhaus,  Ruhrort. 

Aufsichtsrat:  (7 — 12)  Vors.  Fabrikbes.  Dr.  Walter  Böninger,  Duisburg;  Stellv.  Reg.- 
Assessor  a.  I).  Dr.  Th.  Mauritz,  Wilh.  Meisenburg,  Kaufm.  Wilh.  Hüllstrung,  Düsseldorf; 
Komm. -Rat  Jos.  Kiefer,  Duisburg;  Lambert  Bicheroux,  Bonn;  Rieh.  Liebrecht,  Ruhrort; 
Komm.-Rat  Alb.  Müller,  Essen;  Komm. -Rat  Jul.  Weber,  Duisburg;  Bank-Dir.  0.  Schiitter, 
Reg.- Rat  a.  D.  Dr.  Th.  Böninger,  Berlin;  Rentner  Aug.  Becker,  Wiesbaden. 

Zahlstellen:  Duisburg:  Eigene  Kasse;  Düsseldorf:  Niederrhein.  Bank;  Berlin:  Deutsche  Bank 
und  deren  Filialen  in  Bremen,  Frankf.  a.M.,  Hamburg,  Leipzig  u.  München;  Essen:  Essener 
Credit -Anstalt  und  deren  Filialen.  * 


Elberfelder  Bankverein  in  Elberfeld 

mit  Filialen  unter  der  Firma  Wälder  Hank,  Zweiganstalt  des  Elber- 
felder Ba  nkvereins  in  Wald  bei  Solingen,  Elberfelder  Bankverein  Zweiganstalt 

Cronenberg  in  Cronenberg. 

Gegründet:  17./12.  1878.  Letzte  Statutänd.  30./3.  1901,  27-/2.  1905  u.  4./3.  1907.  Die  Ges. 
übernahm  bei  ihrer  Errichtung  als  A.-G.  die  eingetragene  Genossenschaft  gleichen  Namens. 

Zweck:  Betrieb  aller  Zweige  des  Bankgeschäfts.  Filialen  in  Wald  u.  Cronenberg. 
Kapital:  M.  3 500  000  in  742  Aktien  (Nr.  1—742)  ä M.  500  und  3129  Aktien  (Nr.  744—1370 
und  1372—3873)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  251  000,  erhöht  1882  um  M.  120  500,  1891 
um  M.  179  000,  1895  um  M.  449  500,  lt.  G.-V.-B.  vom  16.  März  1897  um  M.  500  000,  an- 
geboten  zu  112%  und  lt.  G.-V.-B.  v.  30.  Aug.  1898  bis  zu  M.  1000  000  (auf  M.  2 500000), 
wovon  vorerst  M.  500  000  begeben,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1899,  angeboten  den  Aktionären 
zu  115%  (bezogen  M.  431  000,  Rest  von  M.  69  000  zu  120%  anderweitig  begeben).  Die 
restlichen  M.  500  000,  div.-ber.  für  1900  zur  Hälfte,  ab  1.  Jan.  1901  voll  div.-ber.,  wurden 
den  Aktionären  16. — 31.  März  1900  zu  118%  angeboten,  einzuzahlen  30%  und  das  Agio 
bei  der  Zeichnung,  40%  am  30.  Juni  und  30%  am  30.  Sept.  1900.  Auf  M.  4000  alte  Aktien 
entfiel  1 neue.  Bezogen  wurden  427  Stück,  die  nicht  bezogenen  73  Aktien  wurden 
anderweitig  zu  121%  abgegeben.  Die  G.-V.  vom  30%.  1901  beschloss  Erhöhung  um 
M.  1000  000  (auf  M.,  3 500  000)  in  1000  Aktien  ä M.  1000  mit  Div.-Ber.  für  1901  zur 
Hälfte,  übernommen  zu  110%  von  der  Deutschen  Genoss.-Bank,  davon  M.  833000  angeboten 
• den  Aktionären  25-/4. — 10./5.  1901  zu  112.50%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  In  den  ersten  4 Monaten.  Stimmrecht:  Jede  Aktie 
ä M.  500  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1000  = 2 St.  Doch  darf  niemand  mehr  als  30  St.  führen. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  10%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.,  5%  zum  ausserord.  R.-F., 
dann  14%  Tant.  an  A.-R.  (indes  nicht  mehr  als  %%  des  A.-K.),  Rest  Super-Div.  bezw. 
nach  G.-V.-B.  Kann  keine  Tant.  an  A.-R.  zur  Verteil,  kommen,  so  erhält  derselbe  zus. 
eine  feste  Vergütung  von  M.  9000.  — Der  ausserord.  R.-F.  kann  u.  a.  auch  zur  Ergänzung 
der  Div.  auf  5%  verwendet  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa,  Coup.  u.  Reichsbank  218  155,  Wechsel  1 902  597, 
Wertp.  144  356,  Guth.  bei  Banken  u.  Bankiers  272  451,  Vorschüsse  auf  Wertp.  714  663,  Debit. 
6 761  996  (davon  gegen  Sicherheit  5 359  986),  Avale  550  674,  Mobil.  1500,  Bankgebäude  92  000, 
Grundstücke  332  752  abzügl.  170  701  Hypoth.  bleibt  162051.  — Passiva:  A.-K.  3 500  000, 
R.-F.  I 368  492,  do.  II  205  000  (Rückl.  5000),  Kredit.  1 767  418,  Checkkto  1 305  084,  Depos.  2273  551, 
Accepte  625  202,  Avale  550  674,  Div.  210  000.  do.  alte  477,  Tiint.  an  A.-R.  11  805,  Vortrag  2739. 
Sa.  M.  10  820  445.  ' \ 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Verwalt. -Kosten  123  660,  Steuern  27  459,  Abschreib, 
auf  Bankgebäude  etc.  1500,  do.  auf  Grundstücke  15  000,  Rück  stell,  für  zweifelh.  Forder.  75  000, 
Gewinn  229  544.  — Kredit:  Vortrag  223,  Zs.  300  315,  Provis.  171  625.  Sa.  M.  472  163. 

Kurs  Ende  1896—1906:  124,  128.50,  126,  126.70,  116.80,  116.50,  122,  125.50,  118.25,  118, 
114%.  Eingeführt  21./2.  1896  mit  110%.  Notiert  in  Berlin. 


Dividenden  1886—1906:  0,  0,  0,  5,  6,  6,  2,  6,  6,  7,  7,  7,  71/*,  71/2, 
6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 


5%,  6, 
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Direktion:  Willi.  Forsthoff,  Hch.  Nürnberg,  Elberfeld;  Jobs.  Kenne,  Cronenberg;  Rud. 

Braun,  Wald. 

Aufsichtsrat:  (7 — 9)  Vors.  Otto  Helbeck,  Stellv.  Franz  Meyer,  Ed.  Busch,  Carl  Gross- 
heim, Aug.  Martin,  Fr.  Aug.  Pfarr  sen.,  Karl  Schmitz,  Carl  Weber,  Emil  Dültgen,  Wald. 

Prokuristen:  Ernst  Hösterey,  Oscar  Scholl.  Gust.  ter  Jung,  Elberfeld;  Herrn.  Niehaus, 
Wald.  Zahlstellen:  Elberfeld,  Cronenberg  u.  Wald:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Dresdner  Bank.  * 


Erfurter  Bank  Pinckert,  Blanchart  & Co., 

Kommanditgesellschaft  auf  Aktien  in  Erfurt. 

Gegründet:  30./9.  1881;  eingetr.  11./10.  1881.  Bis  dahin,  seit  1863,  hiess  die  Firma  Er- 
furter Vorschussbank  e.  G.  Letzte  Statutänd.  29. /3.  1900  u.  15./3.  1906. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-  u.  Kommissionsgeschäften. 

Kapital:  M.  3 008  100  in  Inh.-Anteilen  (Nr.  1—6667)  ä M.  300  u.  840  Inh.-Aktien  ä M.  1200 
(Nr.  6668 — 7507).  Je  100  Anteile  ä M.  300  gehören  den  beiden  pers.  haft.  Ges.  A.-K.  bis  1905 
M.  2 000100.  Die  G.-V.  v.  15./3.  1906  beschloss  Erhöhung  um  M.  1 008  000  (auf  M.  3 008100) 
in  840  Aktien  ä M.  1200  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906,  übernommen  von  der  Disconto-Ges.  zu 
110%,  angeboten  den  Aktionären  vom  9. — 24./4.  1906  2 : 1 zu  115%  plus  4%  Stück-Zs.  ab 
l./l.  1906.  Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  März. 

Stimmrecht:  Je  M.  300  A.-K.  = 1 St.,  doch  niemand  über  300  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist .erfüllt),  event.  besond.  Abschreib,  u.  Rückl.,  10% 
Tant.  an  pers.  haft.  Ges.,  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw. 
nach  G.-V.-B.  f 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  392  438,  Bankgebäude  200000,  Mobil.  1,  Wechsel 
2 604  282,  Effekten  503  520,  Sorten  u.  Coup.  40  746,  Debit.  4 724  644,  Kontokorrent  203  046.  — 
Passiva:  A.-K.  3 008  100,  R.-F.  300  810,  Spec.-R.-F.  100  000,  Delkr.-Kto  100000,  Paul  Blanchart- 
Stiftung  50  000,  Accepte  163  508,  Avale  144  935,  Diverse  2 509  580,  Checkkto  294  351,  Kredit. 
1680  473,  Anticipando-Zs.-Kto  22  613,  Div.  210  567,  do.  alte  789,  Tant.  an  Dir.  27  940,  do.  an 
A.-R.  13  114,  Grat.  4000,  Vortrag  37  893.  Sa.  M.  8 668  677.  * 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Zs.  76  311,  Geschäftskosten  32145,  Gehälter  36  001, 
Reingewinn  307  689.  — Kredit:  Vortrag  14  108,  Zs.  u.  Provis.  291818,  Wechsel  94  273, 
Effekten  36  129,  Sorten  u.  Coup.  1461,  Mieten  14  357.  Sa.  M.  452  146. 

Kurs  Ende  1888—1906:  105,  107,  105.50,  — , 95,  — , 99.80,  100,  99.25,  99,  105,  109,  — , — , 108, 
112.75,  109,  120.50,  124.25  %*  Aufgelegt  April  1883  zu  108%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1888—1906:  7,  7,  6%,  5%  5,  472,  5,  5,  5,  572,  6,  7,  7,  672,  6%  6,  6,  7,  7%.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Paul  Blanchart,  Franz  Bleckert,  pers.  haft.  Ges. 

Aufsichtsrat:  (4 — 8)  Vors.  Justizrat  Dr.  C.  Weydemann,  Stellv.  Aug.  Becker,  Rentier 
Ad.  Caesar,  Rentner  Carl  Doehler,  Rentner  Balduin  Schwanitz. 

Prokuristen:  P.  Sturm,  B.  Backs.  Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Disconto-Ges.r 
Dresdner  Bank;  Oldenburg:  Oldenb.  Spar-  u.  Leih-Bank.  * 


Essener  Bankverein  in  Essen  a.  d.  Ruhr. 

Filialen  in  Borbeck,  Bottrop,  Oberhausen,  Depositenkassen  in  Altenessen 

und  Essen-Rüttenscheid. 

Gegründet:  21./1.  1898;  eingetr.  1./2.  1898.  Statutänd.  25-/3.  1899,  27-/7.  1905,  22./3.  1906  u. 
14./3. 1907.  Die  Ges.  übern,  das  Bankhaus  Rebling  & Rehn  in  Essen  a.  d.  R.  für  M.  1 600000.  Die 
Bank  ist  kommanditarisch  bei  dem  Bankgeschäft  Ferd.  Klostermann  in  Hattingen  beteiligt. 

Kapital:  M.  15  000  000  in  10  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  5 000  000;  Erhöhung  lt.  G.-V. 
v.  25./3.  1899  um  M.  2 500000  in  2500  ab  l./l.  1899  div.-ber.  Aktien,  offeriert  den  Aktionären 
zu  110%,  eingezahlt  25%  u.  Agio  bei  Zeichnung,  restl.  75%  am  2./1.  1900:  nochmals  erhöht 
zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  27-./7.  1905  um  M.  2 500  000  (auf  M.  10  000  000) 
in  2500  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906,  übernommen  von  der  Deutschen  Bank  zu  105%, 
angeboten  den  alten  Aktionären  3 : 1 v.  1. — 31./8.  1905  zu  110%  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis 
l./l.  1906;  Agio  der  letzten  Em.  mit  M.  145  884  in  R.-F.  Die  G.-V.  v.  14./3.  1907  beschloss 
weitere  Erhöhung  um  M.  5 000  000  (auf  M.  15  000  000)  in  5000  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1907, 
übernommen  von  der  Deutschen  Bank  zu  100%,  angeboten  den  alten  Aktionären  2:  1 vom 
22-/3. — 9-/4.  1907  zu  105%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  dann  4%  Div.,  hierauf  event.  weitere  Abschreib, 
u.  Rücklagen,  vom  verbleib.  Überschuss  1272%  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
und  Beamte,  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1908:  Aktiva:  Kassa  1 272  477,  Coup.  358  246,  Wechsel  4462  383, 
Staatsp.  949  981,  Aktien  u.  Kuxen  1 147  616,  Bankguth.  u.  Vorschüsse  auf  Effekten  11  427  623, 
Debit.  22  409  676,  dauernde  u.  Konsortialbeteil.  2 500  002,  Avale  1 231  715,  Bürgschaften  106  896. 
2 Bankgebäude  u.  Mobil.  250  000,  Effekten  des  Beamten -Pens.-  u.  Unterstütz.-F.  41  000.  — 
Passiva:  A.-K.  10  000  000,  R.-F.  I 1 400  000  (Rückl.  400  000),  do.  II  350  000,  Scheckkto  2 541  217, 
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Depos.  (>  834  777,  Kredit.  13  647  975,  Accepte  8 862  528,  Avale  1231715,  Bürgschaften  106  896, 
Div.  700  000,  do.  alte  280,  Tant.  an  A.-R.  47  046,  do.  an  Vorst,  etc.  47  046,  Beamten-Pens.-  u. 
Unterstütz. -F.  66  224,  Vortrag  321  909.  Sa.  M.  46  157  618. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  191  679,  Steuern  77  535,  Abschreib,  f.  Verluste 
7808,  Gewinn  1 573  707.  — Kredit:  Vortrag  270  533,  Zs.  841  092,  Provis.  498  818,  Effekten 
240  286.  Sa.  M.  1 850731. 

Kurs  Ende  1899— 1906:  125,  115.50,  110.50,  109.50,  121.10,  123.75,  136,  139%.  Aufgelegt 
26-/4.  1899  zu  122  % durch  den  A.  Schaaffh.  Bankver.  Notiert  in  Berlin.  Sämtl.  Aktien  sind 
zugelassen.  Dividenden  1898 — 1906:  8,  8,  8,  6,  6,  6,  61/ 2,  7,  7%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Willi.  Rehn,  Aug.  Hoffmann,  Stellv.:  Carl  Otto  Schwab,  Essen;  Aug.  Heck, 
Oberhausen.  Prokuristen:  Fritz  Kremling,  Bottrop;  Em.  Graf,  Herrn.  Dihle,  G.  Morgenstern, 
Essen;  J.  Mies,  Borbeck. 

Aufsichtsrat:  (5 — 12)  Vors.  Komm.-Rat  Carl  Funke,  Essen;  Stellv.  Komm. -Rat  Carl  Klönne, 
Berlin;  Komm.-Rat  Gust.  Hilgenberg,  Jul.  Stempel,  Arthur  Krawehl,  Herrn.  Schäfer,  Essen; 
Aug.  von  Waldthausen,  Korvetten-Kap.  a.  D.  Theodor  v.  Born,  Düsseldorf;  Franz  Wüstenhöfer, 
Borbeck;  Hugo  Schulze- Vellinghausen,  Dortmund. 

Zahlstellen:  Ges. -Kassen;  Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaffh.  Bankver. ; Berlin:  Deutsche  Bank; 
Cöln:  Bergisch  Märkische  Bank.  * 

Essener  Credit- Anstalt  in  Essen  a.  d.  Ruhr 

mit  Zweigniederlassungen  unter  gleicher  Firma  in:  Altenessen,  Bochum, 
Dorsten,  Dortmund,  Gelsenkirchen,  Hamborn,  Herne,  Mülheim-Ruhr,  Wanne 
u.  Witten,  sowie  unter  den  Firmen:  „Creditbank  Recklinghausen,  Filiale  der 
Essener  Credit- Anstalt  A.-G.“  in  Recklinghausen;  „Filiale  der  Essener  Credit- 
Anstalt  vorm.  Poppe  & Schmölder  A.-G.“  in  Wesel;  „Iserlohner  Bank,  Fil.  der 
Essener  Credit- Anstalt  A.-G. “ in  Iserlohn;  „ Westfälischer  Bankverein  Münster. 
Filiale  der  Essener  Credit- Anstalt  A.-G.“  in  Münster  i.  Westf.;  „Westfälischer 
Bankverein  Bocholt,  Filiale  der  Essener  Credit- Anstalt  A.-G.“  in  Bocholt; 
„Schalker  Bank,  Agentur  der  Essener  Credit- Anstalt  A.-G.“  in  Schalke. 

Gegründet:  9./1.  1$72;  eingetr.  18./1.  1872.  Statutänd.  16./2.  1898;  10./4.  1900;  27./5.  1902; 
20./3.  1903;  28-/7.  u.  28./11.  1905  u.  11-/7-  1906. 

Zweck:  Betrieb  aller  Art  von  Bank-  u.  Handelsgeschäften.  Im  Jahre  1887  gelangte 
eine  Niederlassung  in  Gelsenkirchen,  1894  in  Dortmund,  1896  in  Bochum,  1898  in  Herne, 
1900  in  Schalke  (unter  Übernahme  der  Schalker  Bank),  1901  eine  solche  in  Mülheim-Ruhr, 
1902  in  Witten  (unter  Übernahme  des  Bankhauses  S.  Hanf)  zur  Eröffnung.  In  dem  letzteren 
Jahre  fand  die  Angliederung  der  Creditbank  Recklinghausen  statt;  1903  wurde  die  Nieder- 
lassung in  Wanne  errichtet;  1905  erfolgte  die  Übernahme  der  Iserlohner  Volksbank,  Iser- 
lohn und  der  Bankfirma  Poppe  & Schmölder  zu  Wesel;  1906  des  Westfälischen  Bankvereins 
Münster  und  Bocholt;  1906  Errichtung  der  Niederlassungen  in  Dorsten,  Altenessen  und 
Hamborn.  Die  Credit- Anstalt  ist  bei  den  Bankhäusern  C.  Basse,  Lüdenscheid,  Ernst  Ost- 
haus, Hagen  i.  W.,  J.  H.  Holling,  Buer  u.  Alb.  Hern*.  Rost,  Münster,  kommanditarisch  und 
durch  dauernden  Aktienbesitz  bei  der  Duisburg-Ruhrorter  Bank  Duisburg  und  dem  Ahlener 
Bankverein  in  Ahlen  i.  Westf.  beteiligt. 

Kapital:  M.  60000000  in  17  500  Aktien  (mit  Nr.  bis  30000)  ä Thlr.  200=M.600  u.  41  250  Akt. 
(Nr.  30001—71250)  ä M.  1200.  Ursprüngl.  M.  9 000  000,  erhöht  1873  auf  M.  18  000  000  (bezw. 
M.  17  964  600),  dann  1875—78  reduziert  durch  Rückkauf  von  M.  7,500  000  auf  M.  10  500  000; 
erhöht  1894  auf  M.  15  000  000,  1897  auf  M.  21  000  000  u.  lt.  G.-V.  v.  16./2.  1898  um  M.  9 000  000, 
wovon  begeben  M.  6 000  000  im  März  u.  M.  3 000  000  im  Okt.  1898  an  die  Aktionäre  mit  130% 
(div.-ber.  ab  l./l.  1899).  Die  G.-V.  v.  27-/5- 1902  beschloss  Erhöhung  um  M.  3 000  000  in  2500  Aktien 
a M.  1200  zwecks  Erwerbung  der  Creditbank  zu  Recklinghausen  (A.-K.  M.  3 000  000,  Div.  1894 
bis  1901:  5,  5,  6,  6V2,  7,  8,  8,  7%%).  Auf  nom.  M.  9U00  Recklinghausener  Aktien  wurden 
M.  8400  Aktien  der  Credit- Anstalt,  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1902,  gewährt;  Frist  zum  Umtausch 
30-/9-  1902.  Die  überschiessenden  M.  200  000  Aktien  der  Credit  - Anstalt  wurden  zu  130% 
an  die  Deutsche  Bank  begeben.  Ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  20./3.  1903  um_I.  3 000  000  in 
2500  Aktien  ä M.  1200  zu  pari  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1903  zum  Zwecke  der  Übernahme  von 
nom.  M.  3 978  000  Aktien  der  Duisburg-Ruhrorter  Bank  (s.  dieselbe  S.  315)  von  der  Deutschen 
Bank  zu  ihrem  Selbstkostenpreise.  Mit  letzterer  Bank  steht  die  Essener  Credit- Anstalt  in 
Interessengemeinschaft.  Nochmalige  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  27./9.  1904  um  M.  4 000  800  in 
3334  Aktien  ä M.  1200  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1905,  hiervon  wurden  behufs  Herbeiführ,  einer 
Interessengemeinschaft  M.  1 251  600  nebst  M.  550  bar  von  dem  Westf.  Bankver.  in  Münster  i.W. 
gezeichnet  u.  übernommen  im  Umtausch  gegen  M.  1 504  000  seiner  Aktien  (nebst  M.  732.20  bar), 
gleichfalls  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1905,  restl.  M.  2 749  000  neue  Aktien  begeben  an  die  Deutsche 
Bank  in  Berlin  zu  150%,  welche  davon  M.  2 400  000  den  Aktionären  15. — 29./10.  1904  zu  152% 
abz.  4%  Zs.  bis  31./12.  1904  anbot;  auf  nom.  M.  18  000  alte  Aktien  entfiel  1 neue  zu  M.  1200. 
Das  bei  der  Begeb.  der  neuen  Aktien  erzielte  Agio  fioss  mit  M.  1 480  000  in  den  R.-F.  Weiter 
erhöht  zur  Verstärk,  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  28-/7 . 1905  um  M.  7 999  200  in  6666  Aktien 
ä M.  1200  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906,  angeboten  den  alten  Aktionären  5 : 1 v.  2.-  25-/8.  1905 
zu  150%,  einzuzahlen  25%  u.  das  Aufgeld  25-/8-,  je  weitere  25%  30./10.  1905  u.  5-/3.  u.  30./ 4. 
1906.  Die  Vollzahl,  war  bereits  im  Febr.  1906  geleistet;  Agio  nach  Abzug  der  Unk.  mit 
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M.  3 645  000  in  den  K.-F.  Neueste  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  28./11.  190.»  um  M.  2 000  400  (auf 
M.  50  000  400)  in  1667  Aktien  ä M.  1200,  wovon  M.  801  600  ah  l./l.  1905  u.  M.  1 198  800  ab 
l./l.  1906  div.-ber.;  von  den  neuen  Aktien  mit  I)iv.-Ber.  ab  l./l.  1905  wurden  M.  800  000  zur 
Übernahme  der  Iserlohner  Volksbank  (A.-K.  M.  1 000  000)  verwendet.  Diese  Bank,  deren  A.-K. 
von  M.  1000  000  zur  Hälfte  voll  u.  zur  Hälfte  mit  25%  eingez.  war,  übertrug  ihr  gesamtes 
Vermögen  als  Ganzes  mit  allen  Aktiven  u.  Passiven  unter  Ausschluss  der  Liquid,  auf  die 
Essener  Credit-Anstalt,  welche  den  Aktionären  der  Iserlohner  Volksbank  insgesamt  M.  800  000 
neue  Aktien  der  Essener  Credit- Anstalt  u.  M.  66  666.67  bar  gewährt,  sodass  also  auf  je  nom. 
M.  3000  alte  Iserlohner  Volksbank-Aktien  u.  nom.  M.  3000  junge  25%  Iserlohner  Volksbank- 
Aktien  nom.  M.  4800  Aktien  der  Essener  Credit- Anstalt  plus  M.  400  bar  entfielen.  Die  übrigen 
M.  1 200  400  neue  Aktien  vom  28./11.  1905  wurden  unter  Ausschluss  des  Bezugsrechtes  der 
Aktionäre  an  die  Deutsche  Bank  zu  pari  begeben,  wogegen  diese  die  Verpflicht,  übernommen 
hat,  einen  Teil  dieser  Aktien  nach  Vereinbarung  zur  Herbeiführ,  des  Überganges  der  Bank- 
firma  Poppe  & Schmölder*  zu  Wesel  auf  die  Essener  Credit-Anstalt  zu  verwerten  und  den 
hiernach  verbleib.  Rest  zugunsten  der  Essener  Credit-Anstalt  bestmöglichst  zu  veräussern. 
Diese  Begeh,  ist  erfolgt  u.  das  Geschäft  der  genannten  Bankfirma  ist  mit  Aktiven  — ohne 
die  Immobil.  — und  Passiven  vertragsmässig  auf  die  Essener  Credit-Anstalt  übergegangen, 
wogegen  mit  den  Inh.  der  Firma  M.  769  200  neue  Aktien  verrechnet  wurden.  Agio  der  Em. 
v.  28./11.  1905  mit  M.  416  000  in  R.-F.  Die  a.o.  G.-V.  vom  11./7.  1906  beschloss 

Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  9 999  600  (auf  M.  60  000  000)  in  8333  Aktien  a M.  1200. 
M.  4 556  700  der  Erhöhungssumme,  div.-ber.  v.  l./l.  1906  an,  waren  zur  Übernahme 
des  Westf.  Bankvereins  zu  Münster  bestimmt.  Nachdem  nämlich  mit  diesem  bereits 
im  Sept.  1904  eine  Interessengemeinschaft  durch  gegenseitigen  Austausch  von  Aktien  herbei- 
geführt war  (s.  oben),  übertrug  der  Westf.  Bankverein  durch  Fusionsvertrag  vom  13-/6.  1906 
sein  gesamtes  Vermögen  als  Ganzes  auf  die  Essener  Credit-Anstalt.  Dagegen  war  diese 
verpflichtet,  3 von  ihren  Aktien  ä M.  1200,  also  zus.  nom.  M.  3600  gegen  4 vollgez.  Aktien  des 
Westf.  Bankvereins  zum  Nom.-Betrage  von  M.  4000  umzutauschen.  Von  dem  A.-K.  des 
Westf.  Bankvereins,  bestehend  aus  M.  7 000  000  voll  eingezahlter  und  aus  M.  1 000  000  zu 
50%  eingezahlt.  Aktien  über  je  M.  1000,  gehörten  diese  letzteren  u.  ausserdem  M.  1537  000 
der  alten  vollgez.  Aktien  bereits  der  Essener  Credit-Anstalt.  Auf  die  übrigen  M.  5 463  000 
Aktien  des  Westf.  Bankvereins  waren  dessen  Aktionären  nach  Massgabe  des  festgesetzten 
Umtauschverhältnisses  M.  4 916  700  Aktien  der  Essener  Credit-Anstalt  zu  gewähren.  Hierzu 
verwandte  diese  M.  360  000  alte  Aktien,  mit  Div.-Recht  vom  l./l.  1906;  welche  sich  in  dem 
vom  Westf.  Bankverein  an  die  Essener  Credit-Anstalt  nach  dem  Fusionsvertrag  zu  über- 
tragenden Vermögen  befanden.  Mithin  verkürzte  sich  der  Betrag  der  zwecks  Durchführung 
der  Fusion  neu  zu  schaffenden  Aktien  auf  M.  4 556  700.  Der  Rest  der  beschloss.  Kapitals- 
erhöhung im  Betrage  von  M.  5 442  900  in  4534  Aktien  ä M.  1200,  für  1906  zur  Hälfte  div.- 
ber.  und  eine  auf  den  Inhaber  lautende  Aktie  zu  M.  2100  mit  vollem  Div.-Recht  für  1906 
ist  unter  Ausschluss  des  Bezugsrechtes  der  Aktionäre  von  der  Deutschen  Bank  in  Berlin 
übernommen.  Hiervon  sind  M/1  075  200  an  die  Deutsche  Bank  zum  Nenmvert  begeben  mit 
der  Verpflichtung,  sie  zwecks  Herbeiführung  einer  Konunandit-Beteil.  bei  der  Bankfirma 
Alb.  Henr.  Rost  in  Münster  i.  W.  der  Essener  Credit-Anstalt  wieder  zu  pari  zu  überlassen. 
Diese  hat*  als  Gegenwert  für  die  inzwischen  erfolgte  Kommanditierung  erstens  M.  740  400 
Aktien  geleistet ; ausserdem  M.  334  800  Aktien  an  den  Inhaber  der  Firma  Rost  zu  einem 
Vorzugskurse  begeben.  Für  die  restlichen  M.  4 367  700  Aktien,  deren  Erlös  zur  Verstärkung 
der  Betriebsmittel  diente,  war  der  Übernahmekurs  auf  150  % festgesetzt  mit  der  Verpflichtung, 
M.  4 136  400  den  Aktionären  der  Essener  Credit-Anstalt  zum  Bezüge  anzubieten,  w~as  vom 
12. — 30./7.  1906  zu  150  % geschehen  ist:  auf  M.  14  400  alte  Aktien  entfiel  1 neue  ä M.  1200. 
Aus  der.  Kapitalserhöhung  sind  dem  R.-F.  einschl.  des  bei  der  Begebung  der  M.  334  800 
Aktien  erzielten  Gewinns  von  M.  133  920,  insgesamt  M.  1 885  000  zugeflossen.  Das  A.-K. 
beträgt  nunmehr  wie  oben  M.  60  000  000.  Die  Gründerrechte  der  Credit-Anstalt  sind 
abgelöst. 

Geschäftsjahr:  Ivalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.,  in  der  Regel  im  März. 

Stimmrecht:  Je  M.  600  Aktienbesitz  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  5%  z.  Spec.-R.-F.  (bis  10%  des  A.-K.), 
dann  4%  Div.,  vom  Überschuss  9%  Tant.  an  A.-R. , Rest  Super-Div.  oder  nach  G.-V.-B. 
Die  Zuweis,  an  R.-F.  II  kann  unterbleiben,  wenn  beide  R.-F.  zus.  20%  des  A.-K.  betragen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  u.  Giroguth.  4 166  866,  Wechsel  45  017  867, 
Coup.  u.  fäll.  Oblig.  3 020  507,  Effekten:  a)  deutsche  Staatsanleihen,  Preuss.  Konsols  etc. 
8 580  928,  b)  andere  deutsche  Staatsanleihen,  Kommunal-  do.,  Oblig.,  Pfandbr.  1 496  382,  c) 
Aktien,  Kuxe  etc.  964  025,  Konsort. -Beteilig.  5 041  088,  Avale  12  999  725,  Bankguth.  u.  Vorschüsse 
auf  Effekten  32  661  484,  Debit.  91  768  246,  dauernde  Beteilig.  5 819  062,  Bankgebäude  und 
Mobil.  2 571  695.  Effekten  d.  Beamten-Unterst.-F.  675  788.  — Passiva:  A.-K.  60  000  000, 
R.-F.  I 13  336  000,  do.  II  3 340  000,  Kontokorr.-R.-F.  1400  000  (Rückl.  200  000),  Kredit. 
52597  638,  Checkkto  17  278  859,  Depositen  29  185  976,  Accepte  17  526  671,  Avale  u.  Bürgschaften 
12  999  725,  Beamten-Unterst.-F.  808  508  (Rückl.  100  000),  Albert  Müller-Stiftung  37  819,  Div. 
4 868  766,  do.  alte  4376,  z.  Fonds  f.  allg.  Zwecke  25  000,  Tant.  an  A.-R.  u.  Vorst,  u.  Vergüt,  an 
Ortsausschüsse  649  591,  Vortrag  724  736.  Sa.  M.  214  783  667. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Unk.,  Gehälter  u.  Vergüt,  an  Beamte  1374  025- 
Steuern  375  153,  Abschreib,  auf  Bankgebäude  u.  Umbaukosten  375  7C0,  do.  auf  Ivonto-Korrent, 
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Kto  1 1 0 000,  Gewinn  6 568  094. — Kredit:  Vortrag  723  7£)3,  Zs.:  a)  Wechselt  182734,  b)  Effekten 
402  103,  c)  aus  dem  sonst.  Geschäftsverkehr  einschl.  Gewinn  aus  dauernden  Beteilig.  3 686  210r 
Gewinn  an  Ausbeuten,  Vermittlungsgebühren  u.  Konsortialgeschäften  etc.  385  115,  Gewinn 
aus  Verkauf  des  Hauses  Kettwigerstr.  37  375  700,  Provis.  2 047  316.  Sa.  M.  8 802  972. 

Kurs  Ende  1891  1906:  125,  123,  123.75,  135,  145.40,  148.60,  148,  142,  142,  143,  138.25,  150.25 

166.50.  165,  167.80,  168%.  Notiert  in  Berlin,  auch  in  Cöln,  Essen. 

Dividenden  1.886 — 1906:  5,  5%,  6,  6%;  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7Y2,  7%?  81/ 2^  8 8,  8,  8,  8,  8 /% 
8V.°/0.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Wilh.  Joetten,  Rieh.  Ueberfeld't,  Reg. -Asses.  Br.  jur.  G.  AV.  von  WAldthausen, 
Essen;  Konsul  Walter  Hild,  Dortmund;  Jos.  Dortants,  Münster;  Rud.  Steimann,  Bochum. 
Stellv.  Carl  Baurose,  Dietr.  Becker,  Rud.  Eichler,  Carl  Sommerfeld,  Essen;  C.  Augusti, 
Hans  Lotze,  Dortmund;  J.  Metz,  Heinr.  Stein,  Gelsenkirchen;  Bernh.  Lohkamp  ff,  Arnold 
Lammers,  Münster;  Rud.  Zumfelde,  Bocholt.  Ferner  sind  Direktoren:  Carl  Mönmch 
für  Mülheim,  J.  Heitmann  für  Recklinghausen,  Emil  Ulrich  für  Jserlohn,  Hauptmann  a.  D. 
Oswin  Grolig  für  Wesel,  Herrn.  Kleinen  f.  Witten.  J a , x. 

Prokuristen:  Gust.  Högemann,  Ewald  Sachs,  Paul  Schneider,  Adolf  Schwanke,  Willi. 
Thien  in  Essen;  Ed.  Frz.  Meyer  u.  M.  Roth  in  Bochum;  Joh.  Ibbeken  in  Dorsten;  August 
Hegel  in  Dortmund:  Wilh.  Bauersfeld  in  Iserlohn,  Emil  Denkhaus  in  Mülheim.  Ferner  für 
Recklinghausen:  M.  Wolters;  Bocholt:  Aloys  Rügenberg;  Iserlohn:  Carl  Weinspach;  Münster: 
Th  Schmedding,  Jos.  Woldering,  Ernst  Siebei;  Wesel:  A.  ten  Hompel  u.  Th.  Winkelmann. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Kommerz.-Rat  Albert  Müller,  Essen;  Stellv.  Kommerz.-Rat  Louis 
Brügmann,  Dortmund;  Fritz  Asthöver  jun.,  Essen;  Prof.  Dr.  jur.  L.  Beer,  Leipzig;  Rittmeister 
a.  D.  A.  von  Burgsdorff,  Düsseldorf;  Geh.  Kommerz.-Rat  G.  Conze,  Langenberg;  Konsul 
Stadtrad't  B.  Drerup,  Münster  i.  W.;  Kommerz.-Rat  Wilh.  Funcke,  Hagen  1.  W.;  Ortwm 
Grevel  Essen*  Kommerz.-Rat  Jul.  Grillo,  Düsseldorf;  A.  ten  Hompel,  Recklinghausen; 
A.  Huffmann,  Werden;  Rentner  Chr.  Kerstiens,  Münster  i.  W.;  Kommerz.-Rat  C.  Klönne, 
Berlin;  Bergassesor  O.  Krawehl,  Essen;  Bankier  Clemens  Langen,  Munster  1.  W.;  Clemens 
Mittelviefhaus,  Recklinghausen,  Kommerz.-Rat  Alfred  Rigaud,  Wesel;  Otto  Rüpmg,  Witten; 
Gust.  W aldthausen,  Heinr.  Willers,  Essen. 

Zahlstellen:  Eig.  Kassen;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.;  Com  u.  Elberfeld.  Berg- 
Mark.  Bank;  Düsseldorf:  Niederrhein.  Bank,  C.  G.  Trinkaus;  Hagen:  E.  Osthaus;  Duisburg: 
Duisburg-Ruhrorter  Bank;  Hannover:  Hannov.  Bank. 

Hannoversche  Bank  in  Hannover 

mit  Depositenkasse  in  Linden  vor  Hannover,  Falkenstrasse  1, 
ferner  Filialen  unter  d.  Firma:  Filiale  der  Hannoverschen  Bank  in  Harburg,, 
unter  d.  Firma:  Hannoversehe  Bank  vorm.  Simon  Heinemann  in Virneburg, 
unter  der  Firma:  Hannoversche  Bank  vorm.  David  Daniel  in  Celle,  unter 
der  Firma:  Hannoversche  Bank,  Filiale  Hameln  in  Hameln,  unter  der  Firma 
Hannoversche  Bank,  Fil.  Verden  in  Verden,  unter  der  Firma:  Hannov. 

Bank  Depositenkasse  Stade  vorm.  A.  Feeser  & Co.  in  Stade. 

Gegründet:  1857  (kgl.  hannov. Verordn,  v.  22./7.  1856).  Letzte  Statutänd.  31-/3-1900. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art.  Die  Bank  verzichtete  1889 ^ f as  NoJen‘ 
Privileg.  1899  Errichtung  einer  Depositenkasse  in  Linden  bei  Hannover;  1899  Übernahme 
des  Bankhauses  Simon  Heinemann  in  Lüneburg;  1901  der  Bankfirma  David  Daniel  in  Celle, 
1903  des  Bankhauses  A.  Leeser  & Co.  in  Stade,  1906  des  Bankhauses  A.  Lehmann  m Verden; 
die  4 Geschäfte  werden  als  Filialen  bezw.  Depositenkasse  der  Bank  weitergefuhrt.  1J03 
Errichtung  einer  Filiale  in  Hameln.  - Die  Bank  steht  in  nahen  Beziehungen  zur  Deutschen 
Bank  in  Berlin  und  infolge  gegenseitigen  Aktienaustausches  zu  dauerndem  Besitze  m 
Interessengemeinschaft  mit  der  Hildesheimer  Bank  und  der  Osnabrucker  Bank;  seit  1906 

••««"*»»  * f»5B 

und  M 10  500  000  in  7000  Aktien  Lit.  B (Nr.  1—7000)  a M.  1500.  Urspr.  A.-K.  M.  16  260  000, 
herabgesetzt  1870  durch  Rückkauf  von  M.  4 260  000  auf  M 12 5 000 Q°Q0^ 
v.  26./3.  1898  um  M.  6 000  000,  wovon  M.  4 000  500  voll  und  M.  1 999  500  bis  Febr.  1899  m 
nur  25%  eingezahlt  waren  (div.-ber.  ab  1./7.  1898),  begeben  an  die  Deutsche  Bank , welche 
davon  M.  4 000  500  den  Aktionären  zu  115%  anbot.  Die »G.-V. . v.  25-/3.  1899  beschloss  weitere 
Erhöhung  um  M.  2001000  m 1334  Aktien  ä M.  1500,  ab  1899  v°ll div.-ber.  Die ^V.  v.  l2./6.  1899 
beschloss  fernere  Erhöhung  um  M.  2499000  (auf  M.  22  500000)  m 1666  Aktien  a M.  1500,  div.-ber. 

geleisteten  Einzahl.  Von  diesen  M 2499  000  Aktien  übernahm 
die  Deutsche  Bank  M.  1 500  000  zu  110%  u M.  999  000  zu  100%,  von  wel) ehen  4M  5W 

voll  und  M.  1999500  vorerst  mit  25%  eingezahlt  wurden;  restl.  75  /„ zürn  15./LL 1905  embeiufen 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  In  den  ersten  6 Monaten  m Hannover. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  750  = 1 St.,  jede  Aktie  a M.  1500  — 2 • TT  ± 

Gewinn -Verteilung:  10%  zum  K.-P.,  dann  4%  Div.,  sodann  2%  zum  Pensions- u.  Untci 
stütz. -F.  bis  zu  M.  500  000,  vom  Best  10%  Tant.  an  A.-E.,  Rest  Super-Div.  r,, 

Bilanz  am  31.  Dez.  1903:  Aktiva:  Kassa  einschl.  Reichsbankguth.  1 703 115,  Wechsel 
8 363  976,  Lombard  3 185  605,  Effekton  3 513  290,  Coup.  1 448  716,  Bankguth.  3 341  801,  Debit.: 


Kredit-Banken  und  andere  Geld-Institute. 


32  1 


a)  gegen  Sicherstellung  25  100  507.  b)  ohne  do.  9 594  718,  Avale  2972  260,  Konsort.-Beteilig. 
8 872  865,  dauernde  Beteilig.  3 306  200,  Grundstücke  2 338  334,  Mobil.  4.  - Passiva:  A.-K. 
22  500  000,  R.-F.  2 292  180,  Extra- R.-F.  1 400  000  (Rückl.  200  000),  Accepte  3 069  723,  Avale 
2 972  260,  Kontokorrent  u.  sonst.  Kredit.  34  049  930,  Pens.-  u.  Unterst.-F.  408  955  (Rückl. 
24  134),  Zs.-Kto  etc.  162  495,  Div.  1 575  000.  do.  alte  3255,  Tant.  an  A.-R.  105  599,  Abschreib,  a. 
Grundstückkto  48  334,  Vortrag  153  661.  Sa.  M.  68  741395. 

Gewinn-  u.  Verlust- K. : Debet:  Steuern  148  087,  Verwalt.- Kosten  einschl.  vertragsm. 
Gewinnanteile  757  540,  Gewinn  2 106  730.  - - Kredit:  Vortrag  126  968,  Wechsel  492  540,  Zs.  a. 
Pfandgeschäfte  191  268,  Zs.  in  lauf.  Rechn.  abzügl.  verausgabter  Zs.  680  616,  Wertp.  u.  Konsort.- 
Gesehäfte  723  474,  Provis.  779  470,  Sorten  u.  Agio  18018.  Sa.  M.  3 012  357. 

Kurs  Ende  1891-  1906:  111,  107.25,  106.75,  108.25,  119,  121,  125.75,  131,  128.75,  123.50,  108.50, 
118.50,129.75,  127.75,  134,141%.  Notiert  in  Berlin,  Hannover.  Dividenden  1886 — 1906:  5,  5, 


472,  5,  57'3,  472,  4 1 / 2 , 475?  5,  ö'/a,  57s,  6,  6,  6,  6,  4,  6,  6,  6,  672, 


4 J.  (K.) 


Direktion:  Paul  Klaproth,  Dr.  jur.  Adolf  Endemann,  Hannover;  Willi.  Weber,  Harburg; 
Stellv.  Dir.  Fr.  Fissenebert,  Hannover. 

Prokuristen:  Th.Scholler,  G. Engelke,  A.Bues,  B. Struck,  Ed. Meyer,  M. Kluge,  P. Hedemann, 
A.  Blume,  L.  Melloh,  Vorstände  der  Filialen:  Harburg:  W.  Weber  (siehe  oben),  F.  Eckardt; 
Lüneburg:  Adolf  Lindenberg,  Gust.  Heinemann;  Celle:  Max  Daniel;  Hameln:  Max  Knauth; 
Verden:  Max  Lehmann;  ferner  Prokuristen:  Gg.  Wolff,  Harburg;  E.  Jäger,  A.  Löbenberg, 
Lüneburg;  Gg.  Riehn,  Henry  Rüben,  M.  Peters,  Celle;  W.  Henze,  Hameln;  Aug.  Meier,  Linden; 
Bevollm.  in  Stade:  0.  Weichmann,  W.  Gothe;  Linden:  W.  Blumenfeld. 

Aufsicktsrat:  (10 — 16)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Gerh.  L.  Meyer,  Stellv.  Komm. -Rat  G.  Lücke, 
Geh.  Komm. -Rat  Gen. -Konsul  Bernh.  Caspar,  Komm.-Rat  Georg  von  Cölln,  Senator  A.  Droop, 
Stadt-Dir.  Tramm,  Geh.  Justizrat  L.  Abel,  Hannover;  Dir.  Ernst  Heller,  Linden;  Gen.-Konsul 
Komm.-Rat  Bank-Dir.  Rud.  Koch,  Berlin;  Emil  Scheller,  Hamburg;  Ökonomie-Rat  G.  Vibrans, 
Wendhausen;  Komm.-Rat  G.  Lühmann,  Harburg;  Bernh.  Schlüter,  Celle;  Komm.-Rat  Max 
Leeser,  Hildesheim;  Bank-Dir.  Carl  Ludewig,  Osnabrück. 

Zahlstellen:  Hannover,  Harburg,  Lüneburg,  Linden,  Celle,  Hameln, Verden  u.  Stade:  Eig. 
Kassen;  Berlin : Deutsche  Bank  u.  deren  Fil.  in  Bremen,  Dresden,  Frankf.  a.  M.,  Hamburg,  Leipzig, 
München  u.  Nürnberg;  Berlin:  Disconto-Ges.;  Braunschweig:  Braunschweiger  Privatbank; 
Breslau:  Schles.  Bankverein;  Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank;  Osnabrück:  Osnabr.  Bank;  Hildes- 
heim: Hildesh.  Bank:  Leipzig:  Frege  & Co.;  Mannheim:  Rhein.  Creditbank;  Essen:  Essener 
Credit-Anstalt.  * 


Hardy  & Co.,  Gesellschaft  mit  beschränkter  Haftung 

in  Berlin,  Markgrafenstrasse  45. 

Gegründet:  12./2.  1899,  Nachtrag  zum  Gesellschaftsvertrage  v.  21./2.  1899. 

Zweck:  Übernahme  u.  Fortführung  des  von  der  offenen  Handels-Ges.  in  Firma  Hardy  & Co. 
zu  Berlin  betriebenen  Bank-  und  Warengeschäfts.  Die  Gesellschafter  sind  Bankier  James 
Hardy,  Bankier  Selmar  Solmitz,  Bankier  Fritz  Andreae,  Bankier  Alfred  Daniel,  Berlin. 
Stammkapital:  M- .15  000  000.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  1 241  393,  Wechsel  3 046  224,  Reports u.  Lombard 

6 399  345,  Effekten:  Staatsp.  1 787  249,  div.  Effekten  u.  Coup.  3 272  421 ; Konsort.-Beteil.  1 771  605, 
Debit.  18  325  096,  Einricht.  1.  — Passiva:  St.-K.  15  000  000,  Accepte  einschl.  Vistaentnahmen 

7 337  391,  Kredit,  auf  feste  Termine  6 170  000,  div.  Kredit.  5 659  710,  Gewinn  1 676  234.  Sa. 
M.  35  843  336. 

Reingewinn:  1899—1900:  M.  1 161  726,  1 051  311;  1901:  Gewinn  M.  638132,  vollständig 
abgeschrieben  auf  Konsort.-Beteil.:  1902—1906:  M.  1 326  552,  1 371  345.  1 716  525,  1 751  254, 
1 676  234. 

Geschäftsführer:  James  Hardy,  Alfred  Daniel,  Fritz  Andreae,  Rieh.  Pohl. 

Prokuristen:  Alfred  Luckow.  Alfred  Müller. 


Hildesheimei*  Bank  in  Hildesheim, 

Zweigniederlassungen  in  Göttingen  (vorm.  Benfey  & Co.),  Goslar  u.  Harzburg. 

Kommanditen  in  Einbeck  u.  Duder stadt. 

Gegründet:  12./ 12.  1886.  Letzte  Statutänd.  28./12.  1899,  27./2.  1904  u.  22./2.  1906.  Die 
Bank  ist  bei  der  Braunschweiger  Privatbank  (früher  Ludwig  Peters  Nachf.)  in  Braunschweig 
mit  Aktienbesitz  beteiligt,  auch  steht  die  Bank  infolge  gegenseitigen  Aktien- 
austausches zu  dauerndem  Besitze  in  Interessengemeinschaft  mit  der  Hannov.  Bank  und 
Osnabrücker  Bank.  Die  seitherige  Kommandite  Benfey  & Co.  wurde  1905  in  eine  Filiale  der 
Bank  umgewandelt.  Die  Bank  errichtete  1906  die  Kredit-  u.  Hülfskasse  der  Hildesheimer 
Bank  G.  m.  b.  H.  in  Hildesheim  (Stamm-Kap.  M.  50  000).  Die  Bank  beteiligte  sich  1907 
kommanditarisch  bei  den  Bankfirmen  Joseph  Kayser  & Co.  in  Einbeck  u.  M.  Katz  in 
Duderstadt. 

Kapital:  M.  8 000  000  in  8000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 250  000  mit  50%  Einzahlung, 
vollgezahlt  1889;  erhöht  1895  um  M.  750  000  (emitt.  zu  122%),  1897  um  M.  1000000,  hiervon 
offeriert  M.  750  000  den  Aktionären  zü  125%,  fernere  Erhöhung  im  Febr.  1898  um  M.  1 000  000 
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(div.-ber.  ab  1./7.  1898),  hiervon  M.  500  000  offeriert  den  Aktionären  mit  135%  abzügl.  4% 
Stüok-Zs.  bis  30./6.  1898:  weiter  erhöht  lt.  G.-V.  v.  2./3.  1899  um  M.  2000000  in  2000  Aktien 
(div.-ber.  ab  1./7.  1899),  übernommen  von  der  Hannov.  Bank,  hiervon  angeboten  M.  1000  000 
zu  139.50%:  nochmals  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  27./2.  1904  um  M.  1 000  000  (auf  M.  8 000  000)  in 
1000  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1904,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  130%;  an- 
geboten  den  Aktionären  700  Aktien  16. — 31./3.  1904  zu  135%. 

Geschäftsjahr:  Kalender).  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  etwaige  besond.  Rückl.,  an  Yorst.  u.  Beamte 
vertragsm.  Anteile,  4%  Div.,  2%  Tant.  an  A.-R,  (ausser  einer  festen  Vergüt,  von  M.  1000  an 
jedes  Mitgl.),  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  :un  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa-  u.  Reichsbank-Girokto  710  245,  Coup.  149  922. 
Wechsel  4 728  813,  Aktien  befreund.  Banken  1 370  314,  geloste  Effekten  24  297,  div.  Effekten 
1 379  097,  Guth.  bei  Banken.  Bankiers  u.  öffentl.  Kassen  2 383  033,  Debit.  13  370  398,  Aval- 
u.  Accept-Debit.  1 371  193,  Konßortial  1 477  865,  Kommandit-Beteil.  400  000,  Bankgebäude 
Hildesheim  u.  Goslar  560000,  Inventar  4.  — Passiva:  A.-K.  8 000  000,  R.-F.  1050000,  Extra- 
R.-F.  I 1 000  000,  do.  II  150  000,  Kredit.  8 410  238,  Guth.  auf  längere  Termine  1 000  000,  Depos. 
5 963  564,  Aval-Accepte  1 363  524,  Accepte  7669,  Tant.  an  A.-R.  24  460,  do.  an  Yorst.  etc. 
114  582,  Div.  640000,  do.  alte  30Ö>  z.  Disp.-F.  des  Yorst.  12  000.  Max  Leeser-Stiftung  125  000 
(Rückl.  11  882),  Vertrag  63  846.  Sa.  M.  27  925  185. 

Gewinn-  u.  Yerlust-K.:  Debet:  Porto  u.  Depeschen  7306,  Wasser,  Heizung  u.  Beleucht. 
5540,  Gehälter  188  140,  Steuern  76  044,  Handl.-Unk.  41  963,  Gewinn  1 004  319.  Kredit: 
Vortrag  79  037,  Effekten  u.  Konsortial  325  345,  Coup.  5483.  Provis.  205  654,  Zs.  524  893,  Wechsel 
176  816,  Miete  6083.  Sa.  M.  1 323  815. 

Kurs  Ende  1896—1906:  136.  142.30,  142.50,  141,  137,  135.75,  139,  141.25,  143.25,  153, 
156%:  eingeführt  14./4.  1896  zu  128.75%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1887—1906:  8,  8,  8,  8,  772,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  71/*,  8%. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Komm. -Rat  Max  Leeser,  L.  Lehmann,  Stellv.  Gerichtsassessor  a.  D.  Otto 
Schneid ler,  Hildesheim;  Rieh.  Rintelen,  Goslar. 

Prokuristen : Fr.  Stöber,  Ad.  Meyer,  Fr.  Pelkmann , Carl  Doench,  Paul  Döring,  A.  Goller, 
A.  Grünebaum,  Hildesheim;  H.  Lohrengel,  Goslar;  Ernst  Benfey,  C.  Hartmann,  H.  Peters, 
Göttingen. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  7)  Vors.  Ä.  Limpricht,  Stellv.  Aloys  Hage,  Major  z.  D.  C.  von 
Reichmeister,  H.  Peine,  W.  Ohlmer,  F.  A.  Braun,  Hildesheim;  Gutsbes.  O.  Lauenstein,  Heinde; 
Gutsbes.  G.  Rühmekorf,  Nordstennneil : Gutsbes.  C.  F.  Bauermeister,  Heyersum;  Dir.  E.  Giesecke, 
Kl.-Wanzleben;  Rittergutsbes.  Alex.  Mackensen  von  Astfeld,  Astfeld:  Kammerherr  von 
Gadenstedt,  Volkersheim;  W.  Graf  GööFtz - W risberg,  Wrisbergholzen;  Bank-Dir.  P.  Klaproth, 
Hannover. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank. 
Nationalbank  f.  Deutschi.;  Hannover:  Hannov.  Bank,  Herrn.  Bartels:  Braunschweig:  Braun- 
schweig. Privatbank;  Osnabrück:  Oshabr.  Bank.  * 


Kieler  Bank  in  Kiel. 

Gegründet:  14./9.  1872.  Letzte  Statutänd.  27./11.  1899,  14./2.  1900  u.  11./2.  1902. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-,  Handels-  und  Industriegeschäften  aller  Art. 

Kapital:  M.  4 500  000  in  2500  Aktien  (Nr.  1—2500)  ä M.  600  -(=  Thlr.  200)  u.  2500  Aktien 
(Nr.  2501 — 5000)  ä M.  1200.  Urspr.  M.  6 000  000  in  Aktien  ä M.  600  mit  40%  Einzahlung  = 
M.  2 400  000.  1875  wurden  je  vier  40%ige  Aktien  gegen  eine  40%ige  Aktie  umgetauscht 

und  überschiessende  M.  180  bar  ausgezahlt;  dann  wurden  eingezahlt  Ende  März  1890.  1892 
u.  1893  je  20%  = M.  120;  hierzu  Erhöhung  lt.  G.-Y.  v.  24-/9.  1897  um  M.  1 500  000  in 
1250  Aktien  ä M.  1200  (div.-ber.  ab  l./l.  1898),  hiervon  M.  750  000  angeboten  den  Aktionären 
1. — 31-/10.  1897  mit  125%,  M.  750000  anderweitig  ebenso  begeben.  Die  G.-V.  v.  11./2.  1902 
beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  1 500  000  (auf  M.  4 500  000)  in  1250  Aktien  ä M.  1200  mit 
Div.-Ber.  ab  1./7.  1902,  begeben  an  die  Disconto-Ges.  in  Berlin  zu  118%,  angeboten  den 
Aktionären  v.  5.—19./3.  1902  zu  123 %,  einzuzahlen  58%  bei  der  Anmeldung,  30%  am  30./6. 
1902  u.  35%  am  15./10.  1902.  Auf  nom.  M.  2400  alte  Aktien  entfiel  1 neue  ä M.  1200. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Febr.  Stimmrecht:  nom.  M.  600  A.-K.  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (Grenze  10%;  bereits  überschritten),  vom  Übrigen  bis 
10%  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  Mindest  - 
vergüt.  von  M.  12  000),  Rest  Super-Div.  u.  Vortrag.  Der  R.-F.  muss  separat  verwaltet  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Reichsbank-Saldo  u.  Kassa  217  427.  Wechsel  3 970  769, 
Effekten  u.  Coup.  206  918,  Effekten  des  R.-F.  694  377,  Debit,  gegen  Sicherheit  6 522  005,  Banken 
u.  Bankiers  261  798.  Lombard  1 725  538,  Inventar  100,  Grundstück  130  000.  Passiva: 
A.-K.  4 500  000,  R.-F.  700  000,  Spec.-R.-F.  180  000,  Accepte  gegen  Unterpfand  611  756,  Kredit. 
2 158  085.  Depositen  5 130  929,  Kto  pro  Diverse  31  574.  Div.  337  500,  do.  alte  336,  Tant. 
63  099,  Vortrag  15  655.  Sa.  M.  13  728  936. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  58  326,  Steuern  40  788,  z.  Spec.-R.-F.  20  000, 
Gewinn  416  254.  Kredit:  Vortrag  10757,  Zs.  393  398.  Provis.  129  834.  Agio  1379.  Sä. 
M.  535  369. 
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Kurs  Ende  1892  1906:  132.10,  132.80,  135.60,  141.10,136, 147,147.25  14030  135  50  _ i qq  «n 
146,  140.  135,  134°/o-  Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1886  1906:  10,  9,  10,  12,  9 Vs,  10*  9, 


8’/,.  8,  8Vs,  9,  9,  8,  8,  81/*,  8,  8,  7, 


Yo*  Coup.-Yerj. : 4 J.  (F.j 


■J  ’ 7 ' /-=7  ^7  <7  «7  «?  < /2  /().  V>UUU, 

Direktion:  Komm. -Bat  F.  Mohr.  Stellv.  J.  Frahm 
Aufsichtsrat!  (4-6)  Vors  C.  E.  Bichel,  Stellv.  Konsul  Aug.  Sartori,  Konsul  Gg.  Amtrun 
Konsul  Aug.  Seitiel.  Prokuristen:  E.  Hamann,  O.  Glahn  S P’ 

Zahlstellen:  Eig.  Kasse:  Berlin:  Diseonto-Ges. ; Hamburg:  Commerz-  u.  Diseonto-Bank.  * 

Königsbergei*  Vereins-Bank  in  Königsberg  i.  Pr. 

Gegründet:  13,4.  1871.  Letzte  Statutänd.  22./12.  1899. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-,  Handels-  und  industriellen  Geschäften  aller  Art 
Kapital:  M.  6 000  000  in  5000  Aktien  (Nr.  1—5000)  ä Thlr.  200  = M 600  n 9500  alt 
(Nr.  ^01— 7500)  a M.  1200.  Urspr.  M.  3 000  000,  wozu  im  Nov.  1871  noch  M 3 000*000  mit  40«/1 
Einzahl,  (in  Sa  M.  4 200000);  1874  Herabs.  auf  M.  3 000000  durch  Rückruf  von  M Tmofo 

in  Voll- Aktien;  dann  Erhöhung  lt.  G.-V.  vom  Nov' 1888 ü 
M.  3 000  000  (auf  M.  6 000  000)  in  2500  Aktien  ä M.  1200,  welche  im  Dez.-Jan  1888/89  den 
Aktionären  zur  Hälfte,  auf  M.  2400  alte  1 neue  Aktie  zu  pari  angeboten,  zur  anderen  Hälfte 
den  ersten  Zeichnern  überlassen  wurden.  Hie  neuen  Aktien  waren  div.-ber  ab  1 /I  1889 
Grmiderrechte:  Dieselben  wurden  lt.  G.-V.  v.  22./12.  1899  eeeen  eine  Eut^bö^;  f 
M.  17  550  aufgehoben.  Geschäftsjahr:  Kalender/  Gen .Terl? In  dTersten  4 Mon 
Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

5<>y/o^‘  R*'F‘*  vom  Übrigen  event.  ausserord.  Rückl.,  h°L 

Tant.  an  A.-R,  (ausser  einem  Fixum  von  M.  12  000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G -V  -B 

EffelHelf  19Q6\AkJoeo‘‘  Ki?SSa  529 931>  Wechsel  11  907  035.  Lombard  1*095  100 

Effekten  911  604,  Coup.  u.  Sorten  68  627,  Debit.  8 062  438,  Avale  3 581  000,  Immobil.  450  OOo’ 

EassVya:  A.HL  f 3 000000,  R.-F.  550000  (Rückl.  25  517),  Extra-R.-F.  230  000  (Rückl  30  000)' 
Depos.  9 245  966,  Kredit.  6 149  616,  Accepte  240000,  Avale  3 581000  Unterst  F*  138  069 

mm  d°-  ^ 1188^  Fant-  “ A-R*  - W81T8°728U“fg-  '/'S 

50000 e^nn-  Debet:  Depos.-Zs.  364  051,  Handl.-Unk.  137  961,  Abgaben 

u*  Abschreib.  10  000,  Gewinn  530415.  — Kredit*  Vortrag  90  857  Ffföktpn 

13  Oll  sT  M.  ml' 52726  ^ Wechsel‘Zs*  621  °33’  Zs*  344  &l,  Provis.  40  519,  Coup.’  u Sorten 

i-i-  Ende  1888  1906:  113.90,  108,60,  106,  95,  96.10  96  60  101  10  108  95  100  95  11010 

U6-BVidÄ 

Coup  Vetj.fj.Tf  6’  6’  ®’  4’  V 5’  ih  5’  5’  5h’  6-  6-  «V»*  6‘/,  6,  6,  6,  6,6,V£ 

1 -Bob.  Frech.  Aufsichtsrat:  (8—11)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Franz  Schröter 

1.  Stellv.  Stadtrat  Ludw.  Leo,  2.  Stellv.  Komm.-Rat  Fr.  Wiehler,  Mitgl.:  Konsul  Conr  Gädeke’ 

K Prokuristen“-  fT" ^K?,nsul  £ tf0  Meyer’  fomm-Rat  E.  Radok,  Emil  Teppich. 

/•d  k e l,  " SUnth<f:  BkBJom“erA  A’  Berger>  B-  Lunten,  C.  Sehlömp. 

Zahlstellen.  Eiö. Kasse:  bis  30./4.auch:  Berlin:  DeutscheBank,  Disconto-Ges.,  Dresd.Bank.  * 

Leipziger  Bank  in  Leipzig  (in  Konkurs). 

a ?ä.?lfieS  übe.r  diese  Bank  sowie  über  deren  Konkurs  (aufgehoben  18./7  1904)  siehe  in 
des  SuTduIts1  T \Ug'  dleq?  44andb^che^  Eine  Anzahl  von  Aktionären  unter  der  Leitung 
ca  M 3*900  000^ u\Stadtverordn*  Hugo  Seifert  in  Leipzig  mit  einem  A.-K.  von  zns 
^pM'T?3?°°m*^  erlangte  m aussergenchtl.  Vergleich  von  Mitgl.  des  früheren  A -R 
Ouoteifnt4lphadlgUn^  die™\  .^sgesamt  etwa  M.  400  000  zu  beziffern  ist.  Die* 
zÄn  4./  T Sem,Yer#leiCVU  di5  be*ejligten  Aktien  entfielen,  variieren 
in  denen  die  Ah!1/ovA  .^-Wertes  der  Aktien,  je  nach  den  Zeitabschnitten. 

\ \on  lhren  jetzigen  Besitzern  auf  Grund  der  irreführenden 

Geschäftsberichte  erworben  worden  sind.  Es  sollen  auf  Stücke,  die  schon  einige 
Zeit  vor  dem  15./2.  1899  gekauft  waren,  illt°L  gezahlt  worden  sein-  auf  solche 
Rer^lfl  Iderea  arWe,rs  «ng  zwischen  den  15-/2,  1899  (Zeitpunkt  der  Bekanntgabe  des  1898er 
mr  'ioH  T d7.15./2.19°°  fällt,  vergütete  man  10%  ferner  auf  zwischen ^ dem  15  ß 
dem  20V.>  und  endlich  auf  die  erst  nafh 


T?Pof  rjov  A*  VU11  Aktionären  einen  Gewinnanteil  von  3%  aus  dem 

n NatioiialbfinkU1fS1Tf  SS+e  ^l.  sich^rn*  den  ein  Bankenkonsortium  (Erttel,  Freiberg  & Co. 
y , c anb  b Beutschl.)  s.  Z.  von  der  Konkursverwaltung  für  M.  13  250  000  zur 

Jahlung ^ m?t7uTrMn87  0m‘  ,Im.]Dezemb®r  1906  gelangte  hieraus  die  erste  Abschlags: 
gruppe^r VerteiLg  ’ Durchschnltt  ca-  2%  an  die  Mitgl.  der  I.  Aktionär- 

einema^/^J?bev!*ie77äh,nt.e, L V,J1'tinigung  von  Aktionären  der  Leipz.  Bank,  zu 
g ric  4 * ^ ©rgleich  mit  den  Mitgl.  des  alten  A.-R.  gelangt  war,  hatte 

21* 
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siel)  Mitte  1903  eine  weitere  II.  Vereinigung  von  Aktionären  der  Leipziger  Bank  gebildet, 
um  ihre  Einzelansprüche  gegenüber  den  Verwalt.-Organen  geltend  zu  machen.  Anmeld. 
Her  Aktionäre  waren  an  Georg  Jung,  Leipzig,  Inselstr.  18  bezw  an  Reehtsanw.  Dr.  Küetner 
Leipzig  I lainstrasse  einzusenden.  Nach  den  aussergeriohtl.  Vergleichsveihandlungtn 
dieser  Gruppe  mit  den  Mitgl.  des  früheren  A.-R. wurde  den  beteiligten  Aktionären  im 
Mai  1904  folgendes  Yergleichsangebot  gemacht : 1 % lur  (he  vor  dem  lo.;2  1894,  4 /0  fui 
die  zwischen  dem  15./2.  1899  u.  dem  14./2.  1900,  10%  tür  die  zwischen  dem  lo /2.  1900 
und  dem  14.  2.  1901  und  20%  für  die  zwischen  dem  15./2.  1901  und  dem  26-/6.  1901  ci- 
worb.  Aktien.  Eine  3.  Gruppe  von  Aktionären,  die  ebenfalls  emo  Abhnd.  seitens  des  A.-h. 
erwirken  wollte,  hatte  im  Mai  1904  dem  Kechtsanw.  Hugo  Burckas  in  Leipzig  dm  Durch- 


Märkische  Bank  in  Bochum 


mit  Zweignieder  lass,  in  Arnsberg,  Dortmund,  Herne  (Firma:  Hemer  Bank. 

Zweiganstalt  der  Märkischen  Bank),  Gelsenkirchen,  Langendreer,  Munster  i.W 

Witten,  Beckum,  Castrop.  Recklinghausen:  Wechselstube  in  Wanne  und 

Agenturen  in  Buer  u.  Oelde. 


Gegründet:  29.  4.  1898,  eingetr.  7./5.  1898.  Statutänd.  18./12.  1899,  29./B.  1905  u 11,4.  1907. 
/weck:  Betrieb  von  Bank-,  Handels-  u.  industr.  Geschäften  jeder  Att,  msbes.  Übernahme 
Fortführung  des  zu  Bochum  von  Alb.  Lauffs  betriebenen  Bankgeschäftes.  1894  Anglieder  urig 
u.  loitiumung  1QQ7.  t v m 1 000  000*  Div  1898:12 °/n);  Errichtung  weiterer  Zweig- 

stell^'^lS^i^iiL Wanne/ ^1900^'iVW^tei?, ^902  ?iir  Castrop.  190°3 ’in  Gelsenkirchen  und  Buer, 
1904  iri  RecHJnghausen  und  Langendrem-,  1905  in  Beckum.  1906  .„Dortmund,  Munster 

^Kapital:  M.°9  000 St  9000  Aktien  ä M.  100Ö.  Urspr  M.  1 500  000,  erhöht  lt  9GJ. 

1899  , m M l 500  000  in  1500  Aktien,  div.-ber.  ab  1,1.  1899,  hiervon  angeboten  M.  500  000  den 
All-  U™  ,10  99  4 1899  zu  106%  M 1000  000  dienten  zum  Erwerb  der  Aktien  -der  Hemer 

Aktionären  19.-29./- Vr  V v 15  5 1899  um  M.  1 000 000  in  1000  Aktien  behufs  Verstärkung 
Bank;  ferner  erhöht  t.  G -V.  v.  5 /5.  899  d Attionären  zu  106»/»:  dann 

ft?r®-VrlV-S”/|tei903 ^ÄÄS’^er  Filialen  um  M.  1 000  000  .in  1000  Aktien 

neuen  Aktien  nahmen  , - u pp,-  um  M.  2 000  000.  wovon  zunächst  nur 

Verstärkung  der  flüssigen  Mittel  It-i-W-v.  lf.,4.  19U1  um  ii  z v ü’bernommen  von  der 
M.  1000000  ausgegeben  werden,  div.-ber.  pio  lata  aei  mnza  , verbleibende  neue 

Dresdner  Bank  zu  107%,  anzubieten  den  alten  Aktionären  8:1  zu  108 /0.  rerble.bmde 

Aktien  können  von  denselben  zu  110%  bezogen  weiden.  in-  -1  S1 

Geschäftsjahr:  Kalender).  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  -1  St. 

Gewinn  -Verteilung : 5%  z.  R.-F.  event  Sondei-rückl  tarnte  ^ Xä^up^DW  event 
Taut,  an  A.-R,  sowie  vertragsm.  Gewinnanteile  an  Vorst,  n.  Beamte,  Best  öupei  x 

auch  zu  Rücklagen  nach  G.-V.-B.  r>,ir4mb*ink<>utli  363  953,  Wechsel 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa-lvto  mkl.  Reicüsbank^uxii.^uo  ^.f 


3484884,  Effekten 


9 939  836,  ungedeckte  < 


bläht  632  934:  Mobil.  50013.  - Fas Jva: 


ÄÄ-I B M Biv.  560  000,  do.  alt 
"•  ÄÄÄ^U  Bo^imn.  .•rakuristen: 

n T" Dir' Me'-- 's  a k,""n,i 
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Wanne;  Buetiigen,  Buer;  Peter  Lebet,  Beckum;  G.  Elschner,  Langemlieer:  II.  von  {Schwarze, 
Münster  i.  W. ; E.  Windmöller, Arnsberg  i.  W.;  II.  Fessler, Castrop ; Anton  Poigne,  Recklinghausen. 

Aufsichtsrat:  (4  12)  Vors.  Komm. -Rat  Rieh.  Erckens,  Aachen-Burtscheid;  Stellv.  Bergw.- 

Dir.  Ferd.  Meyer,  Westenleid;  Sparkassen -Rendant  Gust.  Baltz,  Wilh.  Brenken,  Rechtsanw. 
Willi.  Mittel viefhaus.  Justizrat  Otto  Hünnebeck,  Bochum;  Gen. -Dir.  Fritz  Schröder,  Aachen; 
Bauunternehmer  Leop.  Hoppe,  Herne;  Bank-Dir.  II.  Nathan,  Berlin;  Dir.  W.  Laue,  Düsseldorf. 

Zahlstellen : Gesellschaftskassen ; Berlin : Dresdner  Bank,  C.  Schlesinger- Trier  & Co. ; Düssel- 
dorf: C.  G.  Trinkaus;  Berlin,  Cöln  u.  Düsseldorf : A.  Schaaffh.  Bankver. : Dresden,  Frankf.  a.  M. 
u.  Hannover:  Dresdner  Bank:  Essen.  Mülheim  a.  d.  R.  u.  Duisburg:  Rheinische  Bank. 


Magdeburger  Bank- Verein  in  Magdeburg. 

Eil.  in  Aschersleben,  Dessau,  Hildesheim,  Nordhausen,  Geschäftsstell e in  Burg 

b.  Magdeburg  u.  in  Greussen  (Thür.). 

Gegründet:  12./6.  1867  als  Kommandit- Ges.  auf  Aktien  unter  der  Firma  Magdeburger 
Bank- Verein  Klincksieck,  Schwanert  & Co.  Seit  6./12.  1897  A.-G.  unter  obiger  Firma.  Letzte 
Statutänd.  18./3.  1899,  7./3.  1901  u.  18./12.  1905. 

Zweck : Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art.  Die  Bank  steht  seit  1907  in  näheren 
Beziehungen  zur  Disconto  - Ges.  in  Berlin.  1900  wurde  eine  Geschäftsstelle  in  Burg  bei 
Magdeburg  errichtet,  1905  bezw.  1906  je  eine  Fil.  in  Nordhausen  bei  gleichzeitiger  Über- 
nahme der  Bankhäuser  S.  Frenkel  u.  H.  Bach  daselbst  (inzwischen  vereinigt),  1906  eine 
Filiale  in  Aschersleben  bei  gleichzeitiger  Übernahme  der  Bankfirma  Herzfeld  & Büchler 
daselbst,  sowie  eine  Depositenkasse  in  Greussen  (Thür.);  seit  1907  Filiale  in  Hildesheim 
(früher  Gebr.  Dux),  sowie  in  Dessau  (früher  Friedr.  Franz  Wandel). 

Kapital:  M.  10  500  000  in  4960  Aktien  (Nr.  1—4960)  ä Thlr.  200  = M.  600  u.  6270  Aktien 
(Nr.  4961—11  230)  ä M.  1200.  Urspr:  M.  1 050  000,  1870  auf  M.  1 800  000,  1872  auf  M.  3 000  000, 
1886  auf  M.  5 100  000,  1891  auf  M.  7 500  000  (zu  105%)  erhöht;  nochmal.  Erhöh,  lt.  G.-V.  v. 
18./12.  1905  um  M.  3 000  000  in  2500  Aktien  ä M 1200  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906.  Von  diesen 
neuen  Aktien  dienten  1250  Stück  = M.  1 500  000  zum  Parikurse  zur  Entrichtung  des  Kauf- 
preises für  die  übernommenen  Bankgeschäfte  von  H.  Bach  in  Nordhausen  (M.  600  000)  u. 
Herzfeld  & Büchler  in  Aschersleben  (M.  900000),  restl.  M.  1 500000  wurden  von  einem  Konsort. 
zu  125%  übernommen  und  den  alten  Aktionären  zu  130%  angeboten,  einzuzahlenss25% 
u.  das  Agio  bei  der  Zeichnung,  40%  am  15./3*.  1906  u.  35%  am  12./4.  1906. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  April;  in  der  Regel  im  März. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Reingewinn  kann  auf  Antrag  des  Vorst,  mit  Zustimmung  des 
A.-R.  u.  vorbehaltl.  der  Genehmig,  der  G.-V.  ein  Betrag  dem  Delkr.-F.  überwiesen  werden: 
vom  Übrigen  mind.  10%  zum  R.-F.  (jetzt  erfüllt),  2%  zu  einem  Disp.-F.  im  Interesse  der 
Gesellschaftsbeamten,  dann  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div.,  vom  Rest  4%  Tant.  an  A.-R. 
(ausserdem  eine  fixe  Vergütung  von  M.  12  000  jährl.),  Überrest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  einschl.  Coup.,  Reichsbank-Girokto  561  107, 
Wechsel  3 952  932,  Effekten  1 963  621,  Debit.:  a)  gegen  Effekten  u.  Bankguth.  12  301  735, 
b)  gegen  Waren  2 762  438,  c)  anderweitig  gedeckt  5 299  260,  d)  ungedeckt  2 850  480,  (Avale 
4 937  125),  Bankgebäude  in  Magdeburg  u.  Nordhausen  297  500.  — Passiva:  A.-K.  10  500  000, 
R.-F.  1 125  000,  Delkr.-Kto  300  000,  Kredit.  16  009  137,  Accepte  1 158  421,  (Avale  4 937  125), 
Div.  787  500,  do.  alte  1292,  Tant.  49  054,  Vortrag  58  671.  Sa.  M.  29  989  076. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl. -Unk.  277  740,  Steuern  58  944,  Gewinn  912  383. 
— Kredit:  Vortrag  54  528,  Zs.  804  947,  Provis.  255  952.  Devisen  18  366,  Effekten  114  207,  Agio 
u.  Sorten  1065.  Sa.  M.  1 249  068. 

Kurs  Ende  1889—1906:  106.50,  120,  108,  110.25,  105,  107.90,  110.90,  104,  113.25,  120.50, 
125.25,  124.25,  115.25,  120,  129.75,  139,  141,  134%.  Notiert  in  Berlin  u.  auch  in  Magdeburg. 

Dividenden  1886—1906:  43/4,  5,  6,  6,  6,  6.  4%,  476,  5,  0,  5,  51/*,  67a,  7,  77a,  67a.  6%,  7,  7,  7, 

77a %.b  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Rud.  van  Erkelens,  Alfred  Merleker;  Stellv.  Carl  Mühlmann,  Franz  Wandel, 
Magdeburg;  Paul  Pössnecker,  Aschersleben;  Jak.  Ball  in,  Franz  Hahn,  Nordhausen;  Otto 
Meyerhof,  Alex.  Melchior,  Hildesheim;  Kurt  Wandel,  Franz  Paufler,  Dessau. 

Aufsichtsrat:  (9)  Vors.  Fabrikbes.  Heinr.  Fölsche,  Stellv.  Komm.-Rat  Wilh.  Zuck- 
schwerdt,  Gen. -Dir.  Albert  Favreau,  Max  Burchardt,  Max  Pommer,  Fabrikbes.  Phil.  Freise, 
Magdeburg;  Amtsrat  Adolf  von  Dietze,  Barby;  Bank-Dir.  Herrn.  Waller,  Berlin;  Arnold 
Kahler,  Hamburg. 

Prokuristen:  Leop.  Leue,  P.  Herbst,  C.  Popitz,  E.  Meusel,  W.  Wickardt,  Magdeburg: 
O.  Lange,  S.  Bloch,  Nordhausen;  Paul  Mendelson,  Aschersleben:  M.  Halm,  Hildesheim. 

Bevollmächtigte:  In  Burg:  C.  Häuften,  Fr.  Th.  Gruss. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank,  Mendels- 
sohn & Co.  * 
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Magdeburger  Privat- Hank  in  Magdeburg 

mit  Niederlassung  in  Hamburg,  Alte  Grön ingerstr.  7 — 10.  Filialen  in  Eisenach, 
Eisleben,  Erfurt,  Halberstadt.  Halle  a.  S.,  Langensalza,  Mühlhausen  i.  Th., 
Nordhausen,  Sangerhausen,  Torgau,  Weimar,  Kommandite  in  Aschersleben. 
Zweigniederlassungen  in  Aken  (Elbe),  Arendsee  i.  A.,  Barby,  Burg  b.  M.,  Calbe 
a.  M.,  Calbe  (Saale),  Egeln,  Eilenburg,  Finsterwalde,  Frankenhausen,  Garde- 
legen, Greussen  (Thür.),  Helmstedt,  Hettstedt,  Merseburg,  Neuhaldensleben, 
Oschersl eben,  Osterburg,  Osterwieck,  Perleberg,  Quedlinburg,  Schönebeck  a.  E., 
Sondershausen,  Stendal,  Tangerhütte,  Tangermünde,  Thale  a.  H.,  Wernige- 
rode a.  H.,  Wittenberg  (Bez.  H*alle)  u.  Wittenberge  (Bez.  Potsdam). 

Gegründet:  30./31.  Mai  1856,  bestätigt  30./6.  1856.  Statutänd.  27./3.  1901,  7./9.  1905, 
21./3.  1906  u.  26./3.  1907. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art,  auch  der  mit  dein  Zuckerexport  verbun- 
denen Bank-Geschäfte.  Das  Notenprivileg  erlosch  1890.  1894  Übernahme  des  C.  Benn$witzschen 
Bankhauses  in  Magdeburg.  1896  Errichtung  der  Niederlass,  in  Hamburg.  Mit  Wirkung  ab 
1-/1-  1906  erfolgte  die  Übernahme  der  Nordhäuser  Bank  (A.-K.  M.  1 500  000,  Div.  1902 — 1905:  7, 
VU,  7%,  9%)  gegen  Gewährung  von  M.  1 500  000  ab  l./l.  1906  div.-ber.  Aktien  und  10°/o 
Zuzahlung  auf  den  Nominalwert  der  Aktien.  Die  1905  gegründete  Filiale  der  Privat- 
bank wurde  mit  der  Nordhäuser  Bank  vereinigt  u.  beide  unter  der  Firma:  Nordhäuser  Bank 
Filiale  der  Magdeburger  Privat-Bank  weitergeführt.  Mit  Wirkung  ab  l./l.  1907  erfolgte  die 
Übernahme  der  Bankhäuser  Fr.  Unger  in  Erfurt  u.  Paul  Thiele  in  Merseburg,  der  Spar-  u. 
Leihbank  G.  m.  b.  H.  in  Wittenberg,  sowie  des  Sangerhäuser  Bankvereins  (A.-K.  M.  898  800, 
Div.  1901 — 1905:  8%,  6,  7,  8V2,  89/io  %)  gegen  Gewähr,  von  M.  898  000  Aktien  der  Magdeb. 
Privat-Bank  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1907  und  10%  bare  Zuzahlung.  Ende  1906  Errichtung 
einer  Filiale  in  Eisleben,  der  dann  Anfang  1907  die  Übernahme  des  Eisleber  Bankvereins 
Ulrich,  Zickert  & Co.,  Commandit  Ges.  auf  Aktien  folgte  (Kap.  M.  600  000,  Div.  1904 — 1906: 
10.50,  10.50,  11.85%);  für  je  M.  1000  Eisleber  Aktien  wurden  nom.  M.  1000  Privatbank- Aktien 
und  eine  bare  Zuzahl,  von  M.  600  gewährt.  Die  G.-V.  vom  26./3.  1907  genehmigte  die  An- 
gliederung der  Creditbank  A.-G.  in  Eisenach  sowie  der  Vereinsbank  in  Mühlhausen  u.  Langen- 
salza (s.  wegen  dieser  Fusionen  bei  Kap.).  Auch  die  Torgauer  Bank  wird  1907  aufgenommen. 
Die  Bank  ist  bei  der  1899  von  ihr  errichteten  „Magdeburger  Liquid.-Casse  G.  m.  b.  H.K 
beteiligt  (St.-Kapital  M.  2000000);  der  Anteil  deo*  Bank  beträgt  M.  1 998  000,  worauf  25%  plus 
Stempel  = M.  504  495  eingezahlt  sind.  Die  Bank  ist  ferner  mit  M.  250  000  beteiligt  bei  der 
Aschersiebener  Bank,  Gerson,  Kohen  & Co.,  Kommandit-Ges.  in  Aschersleben. 

Kapital:  M.  27  600  000  in  16  000  Inh.-Aktien  (Nr.  1—16  000)  ä M.  1500  und  3600  Aktien 
(Nr.  1 —3600)  ä M.  1000.  Seit  15./8.  1891  sind  nur  Inh.-Aktien  lieferbar.  Urspr.  M.  3 000  000, 
erhöht  1890  um  M.  3 000  000,  1894  um  M.  3 000  000,  angebot.  zu  105%,  1895  um  M.  3 000  000, 
begeben  zu  105%,  ferner  lt.  G.-V.  v.  4./2.  1896  um  M.  6 000  000  in  4000  Aktien  ä M.  1500, 

davon  M.  3 000  000  angeboten  den  Aktionären  10.— 20./2.  1895  zu  105%.  restl.  M.  3 000  000, 

div.-ber.  ab  l./l.  1898,  angeboten  den  Aktionären  4. — 12./10.  1897  zu  105%:  nochmals  erhöht 
lt.  G.-V.  v.  7./9.  1905  um  M.  6 000  000  in  4000  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906,  über- 
nommen von  einem  Konsort.  zu  112%,  angeboten  den  alten  Aktionären  27. /9. — 12./10.  1905 
3 : 1 zu  115%,  eingezahlt  25%  u-  das  Agio  bei  der  Zeichnung,  50%  am  L/10.  u.  restl.  25% 
am  30./11.  1905,  jedesmal  abzügl.  4%  Stück-Zs.  vom  Zahlungstage  bis  l./l.  1906.  Agio  mit 
M.  573  421  in  R.-F.  Weitere  Erhöh,  lt.  G.-V.  v.  26./3.  1907  um  M.  3 600  000  in  ,3600  Aktien 
ä M.  1000  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1907,  hiervon  dienten  M.  1 500  000  zum  Eintausch  der  Aktien 
der  Creditbank  Eisenach  (A.-K.  M.  1 500  000),  sowie  M.  2 100000  zum  Eintausch  der  Aktien 
der  Vereinsbank  in  Mühlhausen  i.  Thür.  (A.-K.  M.  2 100  000).  Die  Aktionäre  dieser  Bank 

erhielten  ausserdem  auf  je  M.  1000  Aktien  24%  bare  Zuzahlung. 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  April.  Stimmrecht : Je  M.  500  A.-K.  1 St. 

Gewinn »Y erteilung : 5%  zum  R.-F.,  event.  weitere  Reservestellungen,  dann  4 % Div.,  vom 
verbleib.  Betrage  6%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergüt,  von  zus.  M.  40000),  Rest 
Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Die  kontraktl.  Tant.  wird  auf  Unkostenkto  gebucht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1908:  Aktiva:  Kassa  inkl.  Reichsbank,  Sorten  u.  Coup.  4 101  399, 
Bankguth.  1 620  468,  Wechsel  16  745  087,  Effekten  4 626  662,  Konsortial  1 697  541,  Vorschüsse 
gegen  Waren  16  803  315,  do.  gegen  Effekten  23  406  623,  (Avale  8 127  580),  Debit.:  a)  gedeckt 
13  742  327,  b)  blanko  9 982  443,  Bankgebäude  Magdeburg,  Hamburg,  Burg,  Eisleben,  Gardelegen, 
Neuhaldensleben,  Halberstadt,  Nordhausen,  Stendal  u.  Tangermünde  2 340  575  abzügl.  520  003 
Hypoth.  bleibt  1 820  572,  Inventar  inkl.  Stahlkammern  229  517,  Beteilig,  bei  Magdeb.  Liquid. - 
Kasse  G.  m.  b.  H.  u.  der  Aschersiebener  Bank  Gerson.  Cohen  754  495,  Vermögen  der  Nord- 
häuser Bank  1 679  724.  Passiva:  A.-K.  24  000000,  R.-F.  1 981  418  (Rückl.  923  132),  Spec.-R.-F. 
418  581,  Beamten-Unterst.-F.  46  200,  Accepte  17  478  934,  (Avale  8 127  580),  überhob.  Zs.  110  973, 
Kredit.:  a)  nostro  5 886  932,  b)  loro  45  559  523,  Div.  1 680000,  do.  alte  1042,  Tant.  an  A.-R.  45  971. 
Vortrag  601.  Sa.  M.  97  210  179. 

Gewinn- 11.  Verlust -Konto:  Debet:  Gehälter,  Geschäfts-Unk.,  vertragsm.  u.  Statut.  Tant. 

1 240  650,  Steuern  106  646,  Abschreib,  auf  Bankgebäude  15  000,  do.  auf  Inventar  35  000, 
Gewinn  2 649  706.  Kredit:  Vprtrag  376,  Zs.  inkl.  Devisen  2 043  384,  Provis.  1 434  936, 
Effekten  556  334,  Sorten  11.  Coup.  11  973.  Sa.  M.  4 047003. 
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Kurs:  In  Berlin  Ende  1891  -1906:  99.10,  106.30,  110.10,  112.50,  113.10,  107.50,  110,  115, 

112.50,  104,  82,  90,  99.75,  109.25,  119.75,  133.50 °/0.  In  Hamburg  Ende  1896 -1906:  107.25, 

109.50,  115,  112.75,  104,  80,  89.50,  99.75,  109,  120,  1 32.25%.  Auch  notiert  in  Magdeburg. 
Dividenden  1886-  -1906:  47/io,  54/i<>,  49/io,  53/s , 61/*,  4.  5,  6.  57a,  5 */*,  5,  51/»,  67a,  6,  4,  0, 

37a,  4,  5,  6,  7%.  Coup. -Vor j. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  M.  Schnitze,  Alfr.  Hommel,  Stellv.  A.  Bothe,  Magdeburg:  H.  Wiede,  Stellv.  Jos. 
Sander,  Hamburg. 

Prokuristen:  0.  Dreyer,  F.  Friederich,  E.  Gross,  H.  Neumann,  W.  Paul.  A.  Pursche, 
A.  Riemann, R. Schnitze,  W.  Yornbäumen, P.  Weisenborn, C. Steeg,  O.  Wolff, Magdeburg;  A.  Herre, 
A.  O.  W.  Hoffmann,  J.  Beyer,  Hamburg;  Dir.  Ad.  Floppe,  Dir.  Rieh.  Schmidt,  Rieh.  Müller, 
Fr.  Werner,  Halle  a.  S.;  Dir.  E.  Jäger,  Dir.  O.  Grosse,  W.  Sick,  Nordhausen;  Dir.  Ed.  Greeff, 
A.  Dotter,  E.  Bertling,  Weimar;  Dir.  Karl  Schoof,  D.  Nünnecke,  R.  Schüttrumpf,  Halberstadt; 
Dir.  U.  Schmidt,  Dir.  von  Auw,  Dir.  O.  Metzner,  O.  Zickler,  W.  Kaempff,  Sangerhausen ; Dir. 
Franz  Herrmann.  Dir.  Rieh.  Meyer,  Gardelegen;  Dir.  H.  Zickert,  Dir.  O.  Richter,  W.  Hauschild, 
W.  Wallmann,  Eisleben;  Dir.  W.  Hintze,  K.  Neumann,  Erfurt;  Dir.  Paul  Thiele,  Rieh.  Ziehm, 
Dir.  W.  Röbbelen,  Dir.  Fr.  Oehlmann,  Wittenberg;  Dir.  O.  Mahlow,  Dir.  Fr.  Höhne,  K.  Degen- 
hardt, Torgau;  H.  Koopmann,  O.  Ilse,  Quedlinburg. 

Aufsichtsrat : (Mind.  7 ) V ors. : Komm. -Rat  Max  Dulon,  I.  Stellv. : Dir.  Emil  Miethke,  Magdeburg ; 
II. Stellv. : Stadtrat  E.  Kaempfert,  Halberstadt;  Mitgl.:  Otto  Pilet,  Kaufm.  H.  Greiner,  Gust; 
Hubbe,  Magdeburg;  N.  IT.  P.  Schuldt,  F.  Baur,  Herrn.  Strack,  Martin  F.  Hahn,  Hamburg; 
Fabrikbes.  Carl  Löss,  Wolmirstedt;  Fabrikant  Otto  Krug,  Stadtältester  Herrn.  Schmidt; 
Nordhausen:  Komm. -Rat  Dr.  jur.  Rod.  Moritz,  Weimar;  Ökonomierat  G.  Wesche,  Raunitz; 
Bank-Dir.  Gust.  Burkhard,  Stadtrat  Ernst  Walter,  Mülhausen;  Bankier  Gust.  Unger.  Erfurt; 
Stadtrat  J.  Hornung,  Sangerhausen ; Rentier  Fr.  Fiedler,  Eisleben. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen : Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Deutsche  Bank.  Disconto-Ges.  * 


Maklerbank  in  Berlin  (in  Liquid.),  W.  Wilhelmstr.  70b. 

Die  G.-Y.  v.  28./11.  1901  beschloss  die  Auflösung  der  Ges.  Die  Liquidation  wurde  am 
15./3.  1906  beendet.  Auf  das  A.-K.  von  M.  3 000000  gelangten  ab  22./12.  1902  100%  = M.  600, 
ab  9./4.  1903  10%  = M.  60  und  ab  19./3.  bis  1./7.  1906  die  Schlussquote  mit  31/3%  = M.  20 
für  jede  Aktie  zur  Auszahl.  Das  Gesamtergebnis  der  Liquid,  ist  also  11373%  = M.  680. 


Mecklenburgische  Bank  in  Schwerin  i.  Meckl., 

mit  Zweigniederlassung  in  Neubrandenburg  und  50  Agenturen  in  allen 

mecklenburgischen  Städten. 

Gegründet:  10./11.  1880.  Letzte  Statutänd.  7./10.  1899  u.  30./4.  1902. 

Zweck : Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art.  Die  Bank  steht  durch  Übernahme  der  Aktien  der 
Rostock.  Gewerbebank  (Div.  1899 — 1906:  6%,  3%,  47<i,  47s,  5,  572,  6,  7%)?  sowie  mit  der 
im  Dez.  1899  errichteten  Neuvorpommerschen  Spar-  und  Creditbank  A.-G.  in  Stralsund 
(Div.  1901 — 1906  : 372,  4,  474,  674,  8,  8,  10%)  4n  enger  Bezieh,  zu  diesen  Tochterinstituten. 
Kapital:  M.  5 000  000  in  10  000  Aktien  bezw.  Interimsscheinen  (Nr.  1 — 10  000)  ä M.  500  mit 
40%  Einzahlung  = M.  2 000  000.  Wreitere  Einzahlung  auf  einstimmigen  Beschluss  des 
A.-R.  und  dreimonatige  Ankündigung,  doch  sind  nie  mehr  als  10%  und  ohne  Zu- 
stimmung der  G.-Y.  nicht  mehr  als  zweimal  10%  in  einem  Jahr  einzuziehen. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn  -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (keine  Grenze)  event.#  sonstige  Rücklagen,  vertragsm.  Tant. 
an  Yorst.  und  Beamte,  sodann  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind. 
M.  1500  an  jedes  Mitglied),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B. ; erreicht  die  Div.  6%, 
so  kann  der  A.-R.  bis  zu  M.  3000  zu  gemeinnützigen  Zwecken  verwenden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  inkl.  Agenturen  1 431  442,  Wechsel  1 480  427, 
Effekten  734  933,  Konsortial- Beteilig.  1 054  018,  Beteilig,  bei  Banken  1414100,  Darlehne  auf 
feste  Termine  10  992  335,  Debit,  inkl.  Bankguth.  2 530  879,  Mobil.  11  635,  Bankgebäude  214  496, 
nicht  eingeford.  60%  des  A.-K.  3 000  000.  ■ — Passiva:  A.-K.  5 000  000,  R.-F.  185  189  (Rückl. 
14  214),  Div.-Erg.-R.-F.  85  000,  Beamten- Unterst. -F.  38  424,  Depos.  u.  Kredit.  18  285  823, 
Tant.  43  125,  Div.  180  000.  z.  Pens.-F.  7500,  z.  Disp.-F.  etc.  2504,  Grat.  7700,  Vortrag  29  000. 
Sa.  M.  23  864  266. 

Gewinn-  u.  Verlust-Kojito : Debet:  Gehälter  u.  Remunerat.  74  976,  Gen. -Unk.  27  738, 
Steuern  etc.  11  568,  Abschreib.  5575,  Gewinn  284  043.  — Kredit:  Zs.  237  471,  Provis.  17  026, 
Effekten  u.  Beteilig.  149  392,  verfall.  Div.  12.  Sa.  M.  403  901. 

Kurs  Ende  1888—1906:  100,  105,  106,  100,  99.90,  — , 101,  103,  105.50,  108,  114.  120.  124, 
120,  120,  125,  125,  125,  126.30%-  Notiert  Berlin.  Dividenden  1886—1906:  5,  5,  6,  7.  7, 
572,  5,  5,  072,  5%,  67a,  7,  7,  8,  7,  6,  6,  7,  71/.,  8,  9%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.) 

Direktion:  Geh.  Komm. -Rat  L.  W.  Steiner,  A.  Frels,  R.  Segebade;  in  Neubrandenburg: 
O.  Schumacher. 

Prokuristen:  F.  Sachs,  C.  Böckenhauer,  F.  Karsten,  Schwerin  : A.  Krüger,  Neubrandenburg* 
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Aufsichtsrat:  (3-  7)  Vors.  Hofrat  Otto  Faull.  Schwerin:  Stellv.  Bank- Dir.  Henry 

Nathan,  Geh.  Oberfinanzrat  Hartung,  Berlin;  Gen.-Major  z.  D.  F.  von  Zülow,  Schwerin; 
Baron  L.  von  Steiger,  Frankf.  a.  M.:  Landsyndikus  Rat  M.  Raspe,  Neubrandenburg. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Dresdner  Bank.  A.  Schaatt haus.  Bankverein,  C.  Sei 
singer-Trier  & Co.:  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank:  Oldenburg:  Oldenb.  Landesbank. 


Mitteldeutsche  Creditbank  in  Frankfurt  a.  M.  u.  Berlin  W., 

mit  Filialen  in  Nürnberg,  Fürth  i.  B.,  Wiesbaden  u.  Giessen. 

Die  Bank  besitzt  Depositenkassen  und  Wechselstuben  in  Berlin:  W.  Behren-  ; 
Strasse  4 SW.  Belle- Allianceplatz  17.  N.  Chausseestrasse  2,  S.  Ritterstrasse  ob, 
W.  Potsdamerstrassc  116,  C.  Rossstr.  3,  W.  Tauenzienstr.  12,  NW.  Altmoabit  10b; 

C Königstrasse  53/54.  SO.  Köpenickerstr.  45:  in  Charlottenburg:  Berlmerstr.  54, 
in  Pankow:  B i-eit**st  i . 8/9 : in  Frankf.  a.  M.:  Neue  Mainzerstrasse  i 32,  Adalbert- 
Strasse  7a  (Bockenheimj:  Brückenstr.  54  (Sachsenhausen)  und  Bergerstr.  124a 
(Bornheim);  in  Höchst  a.  M..  Kaiserstrasse  2;  in  Offenbach  a.  M.:  Kaiserstr.  5?; 
in  Wetzlar:  Hausergasse  12,  in  Marburg  (Hessen):  Bahnhofstr.  18,  Agentur  in  B utzb ach. 
Gegründet:  29./2.  1856;  eingetr.  26-/2.  1862.  Letzte  Statutänd.  17./3:  1900  u!  31./8.  1905- 
Zweck:  Betrieb  aller  Arten  von  Bank-  und  sonstigen  Handelsgeschäften,  auch  von 
industriellen,  Immobiliar-  und  Bauunternehmungen:  seit  1904  auch  Kuxen-Abteilung. 

Sitz  der  Ges.  in  Frankf.  a.  M.,  früher  in  Meiningen  mit  Filialen  m Frankf.  a.  M.  und  Berlin. 
Diese  beiden  Filialen  änderten  am  l./l.  1886  ihre  Firma  gleichlautend  m „Mitteldeutsche  Credit- 
bank“ während  in  Meiningen  eine  Filiale  errichtet  wurde.  Die  Ges.  ist  beteiligt  bei  der  Bank- 
Commandite  Meyer  & Diss  in  Baden-Baden,  bei  North,  Kammeier  & Co.  m Essen,  bei 
der  Kommanditgesellschaft  Bernard  Weinmann  in  München,  sowie  bei  der  Bank  t.  Ihurmgen 
vorm.  B.  M.  Strupp  A.-G.  in  Meiningen,  an  welches  Institut  per  l./l.  1906  die  Meininger 
Filiale  der  Mitteid.  Creditbank  überging.  1898  Errichtung  einer  Fil.  m W iesbaden  unter  der 
Firma  „Mitteldeutsche  Creditbank  Filiale  Wiesbaden“  unter  Übernahme  des  dortigen  Bank- 
hauses' B.  Berle.  1899  wurde  die  seitherige  Kommandite  S.  Pflaum  & Co.  in  Furth  und 
Nürnberg  in  Filialen  unter  der  Firma  „Mitteldeutsche  Creditbank  Filiale  Furth  bezw.  Filiale 
Nürnberg“  umgewandelt;  1901  Eröffnung  einer  Depositenkasse  u.  Wechselstube. m Höchst  a.M., 
desgl.  1904  in  Offenbach  a.  M.  Anfang  1906  Errichtung  einer  Fil.  in  Giessen  unter  Übernahme 
des  Bankhauses  Aron  Heichelheim.  Anfang  1906  Übernahme  des  Bankhauses  Arthur 
Andreae  & Co.  in  Frankfurt  a.  M.,  im  Okt.  1906  Errichtung  einer  Depositenkasse  und 
Wechselstube  in  Wetzlar  unter  Übernahme  des  Bankhauses  Moritz  Heertz,  ferner  im  Dez 
in  Marburg  unter  Übernahme  des  Bankgeschäfts  von  Herrn.  Wertheim  daselbst,  im  Nov.  1906 

Eröffnung  einer  Agentur  in  Butzbach.  . TT  xr  i onnnm 

Kapital:  M.  54  000000  in  100  000  Aktien  ä M.  300  und  m 20000  Aktien  (Serie  II,  Nr.  1—20000) , 
äM  1200.  Die  Aktien,  auf  Inhaber  lautend,  können  auf  Namen  umgeschrieben  werden. 

TTrsnr  A -K  M 24  000  000,  davon  1857  und  1859  M.  12  000  000  zurückgekauft,  ver- 
blieben M.’  12006006.  Hierzu  emittiert  1869  M.  3000000,  1870  M.  3000000,  1871  M.  6000000, 
1872  M.  24  900  000,  sodass  das  A.-K.  alsdann  M.  48  900  000  betrug.  Hierauf  erfolgten 
Rückkäufe  1875  um  M.  3 900  000,  1876  um  M.  3 000  000,  187/  um  M.  4 500  000,  1878  um 
M.  4 500  000,  1881  um  M.  3 000  000,  sodass  das  A.-K.  !881— 97  M.  30  000  000  betrug.  — 
Erhöht  1t.  G.-Y.  v.  9-/3.  1897  um  M.  6 000  000  in  5000  Aktien  a M.  1200, 

1897,  angeboten  den  Aktionären  zu  112.50o/o;  fernere  Erhöhung  lt.  G.-Y.  v.  25-/2.  1899  um 
M.  9 000000  in  7500  Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  ab  l./l.  1899,  angeboten  den  Aktionären 
im  März  1899  zu  115  °/0.  Die  G.-Y  . v.  31./8.  1905  beschloss  nochmal.  Erhöhung  um  M.  9 000  000 
(auf  M.  54  000000)  in  7500  Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  pro  1905  zur  Hälfte  bezw.  ab  1./7.  1905 
übernommen  von  einem  Konsortium  zu  112.50%,  angeboten 1 den l Aktionären 20./ J. 
1905  zu  115%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  1./7.  1905;  auf  nom.  M.  6000  alte  Aktien  entfiel 


10% 


1 neue  ä M.  1200.  Aufgeld  der  letzten  Emiss.  mit  rund  M.  890  000  m den  R.-F. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  März-April.  _ 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  jede  Aktie  a M.  1200  4 S . 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt  a.  1905),  4%  Div.von  dem  Rest 
Tant.  an  A.-R.  und  die  vertragsm.  Tant.  an  Yorst.  u.  1 rok.,  Rest  zur  Yerf.  dei  G.  • 

Bilauz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  5 508  303,  Wechsel  24  265  857,  Reports  u- Vor- 
schüsse auf  Effekten  12  685  995,  Coup.  1 520  606,  eigene  Effekten  6 385  Kons« “ßankaebäude 

4766  001,  Debit.  106  677  792,  Avale  2 998  814,  Kommanditen  u.  Beteilig.  2 305  423,  Bankgebaud 
nnj  «nncil-  Immobil  2 787  400  Mobil.  1.  — Passiva:  A.-K.  54  000000,  R.-r.  0 4UUUUU, 
ausserord.  R.-F.  1000  000,  Spec.-R.-F.  II  1 000  000  (Rückl.  400  000),  Tratten  39  748  99 7,  A' vale 
2 998  814,  Kredit.  61  513  061.  Div.  3 510  000,  do.  alte  9355,  Tant.  an  A.-R.  n.  Vorst.  49 0 807. 

VOrtGewii2n.77u.‘  Yeriürt- Konto  1 Debet:  Geschäfts -Unk.,  Gehälter  Tant  an  Weher  der 
Fil  Prok  u Vorsteher  d.  Wechselstuben  etc.  1 863  514,  Steuern  236  921,  Jubilaums-Giat 
63  845  zur  Penlions-Kasse  61 100,  Abschreib,  a)  auf  zweifelh.  Debit.  50  330  b)  auf  Immob 
29  620,  c)  Einriclit. -Kosten  von  Wechselstuben  etc.  129  991,  Gewinn  4 631  577.  - 

Vortrag  344  025,  Zs.  2 227  704,  Wechsel  1 365  554,  Pro  vis.  1 664252,  Effekten  uKonsort 
1 351  463  Kommanditen  11.  Beteilig.  133  48.3.  kleine  Gewinne  u.  Mieten  80  415.  fw.  M.  7 51  1 


K redit-Banken  und  andere  Geld-Institut<  . 


320 


Kurs  Ende  1891  1906:  ln  Berlin:  90.75,  96,  92.60,  104,  109,  115.  117.50,  120,  114.30, 

111.50,  106.70,  109.30,  115.60,  120.20,  122.70,  121.40%.  In  Frank f.  a.  M.:  92.50,  95.90,  93, 

104.50,  109,  114.90,  117.10,  119.50,  114.10.  112.30,  107,  109,  115.70,  120,  122.70.  120.90%.  ln 

Leipzig:  91.50,  96,  93.60,  104,  108,  114.60.  117.25.  119,  114.75,  . 106.10.  109.  115.75.  119.50, 

122,  120%. 


Dividenden  1887  1906:  41/«,  6,  7,  6,  5,  4 


5 7‘2,  6,  6,  6,  6 


072, 


7* 


072%. 


Coup.-V. : 4 J.  (K.)  Der  Div. -Schein  verbleibt  auch  nach  dem  l./l.  bis  Fälligk.  an  den  Aktien. 

Direktion  : Rob.Bansa,  Carl  Eberhard  Klotz,  Konsul  Arth.  Siebert,  Dr.jur.  Katzenellenbogen, 
Frankl*.  a.M.:  Komm. -Rat  Anton  Gust.  Wittekind,  Alex.  Loewenthal,  Karl  Mommsen,  Berlin: 
Siegfr.  Pflaum,  Eug.  Wittekind,  Fürth-Nürnberg;  Alb.  Heichelheim,  Bernh.  Andreae,  Giessen. 

Prokuristen:  Carl  Becker,  Rieh.  Speyer,  Herrn.  Mommsen,  Ludw.  Griessbauer,  Frankf.  a.M.; 
Paul  Moses,  Alex.  Stöhr,  Carl  Stoer,  Ludw.  Landsberg,  Paul  Rösener,  Herrn.  Salomon, 
Walther  Strupp*  Emil  Hirsch,  Berlin;  Dr.  B.  Berle.  S.  Baer,  Wiesbaden;  Ad.  Kopp,  Nürnberg; 
Fritz  Temme,  Fürth:  Ludwig  Liebmann,  Jul.  Wolken,  Gust.  Rosenberger,  Giessen. 

Aufsichtsrat:  (7 — 14)  Vors.  Komm. -Rat  Rieh.  v.  Passavant,  Stellv.  Stadtrat  Josef  Baer,  Alb. 
Andreae,  Dr.  Karl  Sulzbacli,  Frankfurt  a.  M.:  Geh.  Justizrat  Dr.  jur.  Adolf  Braun, 

Wirkl.  Geh.  Ober-Reg.-Rat  a.  D.  Stadtrat  Paul  v.  Friedberg,  Komm. -Rat  Hugo  Landau  , Komm.- 
Rat  Ernst  Meyer,  Berlin;  Dr.  Gust.  von  Brüning,  Höchst;  Komm. -Rat  Konsul  Dr.  Georg  Doerten- 
bach.  Stuttgart;  Gen. -Dir.  Ed.  Kaiser,  Wetzlar. 

Zahlstellen:  Frankf.  a.M.,  Berlin,  Wiesbaden,  Fürth,  Nürnberg,  Giessen:  Eigene  Kassen 
Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt,  Abteil.  Becker  & Co.,  Hainstr.  2;  Meiningen  u.  Gotha 
Bank  f.  Thür.  vorm.  B.  M.  Strupp  A.-G.;  Baden-Baden:  Bankcommandite  Meyer  & Diss;  Essen 
Nortli,  Kammeier  & Co.;  Stuttgart:  Doertenbacli  & Cie.:  Hamburg:  M.  M.  Warburg  & Co.; 
München:  Moritz  Schulmann,  Kommandit-Ges.  Bernard  Weinmann.  * 


(Neu.)  Mittelrlieinisclie  Bank  in  Coblenz 

mit  Niederlassungen  in  Duisburg  u.  Metz. 

Gegründet:  7./6.  1873;  eingetr.  25./6.  1873.  Statutänd.  28-/2.  1903,  20./2.  1905  u.  15./3.  1906. 

Zweck:  Betrieb  aller  Bankiergeschäfte.  1901  in  Duisburg,  1904  in  Metz  Niederlass,  errichtet. 
Die  Bank  ist  bei  der  Mülheimer  Bank  in  Mülheim,  bei  dem  Märkischen  Bankverein  in 
Gevelsberg  u.  bei  der  Dorstener  Bank  in  Dorsten  mit  Aktienbesitz  beteiligt. 

Kapital:  M.  20000000  in  4000  Aktien  (Nr.  1—4000)  ä M.  300  u.  15665  Aktien  (Nr.  4001—19665) 
ä M.  1200  u.  2 Aktien  (Nr.  19  666  u.  67)  ä M.  1000.  Das  A.-K.  betrug  bis  1899  M.  1 200  000, 
erhöht  lt.  G.-V.  v.  12./12.  1899  um  M.  1 200000  in  1000  Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  p.  r.  t.  ab  l./l. 
1900,  angeboten  den  Aktionären  2. — 16-/1.  1900  zu  pari:  weiter  lt.  G.-V:  v.  27. ,12.  1900  um 
M.  2 640  000  in  2200  Aktien  ä M.  1200  mit  Div. -Recht  ab  l./l.  1901  p.  r.  t.,  angeboten  den 
Aktionären  2. — 16./1.  1901  zu  104%,  einzuzahlen  50%  und  das  Aufgeld  bei  der  Zeichnung, 
25%  v-  1- — 30./4.  1901,  restl.  25%  am  1./7.  1901.  Die  G.-V.  v.  2S./2.  1903  beschloss  fernere 
Erhöhung  um  M.  3 960  000  in  3300  Aktien  ä M.  1200  (div.-ber.  pro  1903  zur  Hälfte),  hiervon 
übernommen  M.  3 000  000  von  dem  A.  Schaaffli.  Bankverein  zu  105%,  ausserdem  Tragung 
der  Kosten  für  Herstellung,  Stempel  etc.  der  Aktien;  einzuzahlen  waren  30%  am  1.  4..  ferner 
je  25%  am  1./6.,  1./8.  u.  1./10.  1903.  Zu  denselben  Bedingungen  übernahm  eine  Gruppe  die 
restl.  M.  960000.  Weiter  erhöht  lt.  G.-V.  v.  20./2.  1905  um  M.  3 000  000  in  2500  Aktien  ä M.  1200 
mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1905,  hiervon  übernommen  M.  1 500  000  von  einem  Konsort.  zu  120%> 
restl.  M.  1 500  000  wurden  den  Aktionären  v.  2. — 16./3.  1905  zu  120%  plus  5%  Stüek-Zs.  ab 
l./l.  1905  angeboten.  Das  Agio  dieser  Emiss.  floss  mit  M.  519  040  in  den  R.-F.  Die  G.-V. 
v.  15./3.  1906  beschloss  nochmals  Erhöhung  um  M.  8 000  000  (auf  M.  20  000  000)  in  6665  Aktien 
A M.  1200  u.  2 Aktien  ä M.  1000  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1906,  übernommen  von  einem  Kon- 
sortium zu  125%;  angeboten  M.  4 000  000  den  alten  Aktionären  v.  1. — 15./5. 1906  zu  gleichem 
Kurse;  auf  je  M.  3600  A.-K.  entfiel  1 neue  Aktie  ä M.  1200,  einzuzahlen  25%  ü.  das  Agio 
bei  der  Zeichnung,  je  25%  am  1./6.,  1./8.  u.  1./10.  1906.  Agio  mit  M.  1 791098  in  R.-F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  — 4 St.,  1 Aktie  ä M.  1000  = 3 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%,  höchstens  10%  z.  R.-F.  (1906  erfüllt),  event.  besond.  Ab- 
schreib. u.  Rückl.,  dann  4%  Div.,  vom  Übrigen  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  10  % Tant.  an 
A.-R.,  Rest  zur  Verf.  d.  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  u.  Reichsbank  524  705,  dauernde  Beteil.  2813  605, 
Effekten  856  350,  Konsortialkto  995  017,  Wechsel  u.  Devisen  7 121  742,  Coup.  u.  Sorten  62  267, 
Bankguth.  749  884,  Guth.  bei  grösseren  Akt.-Ges.  u.  Gewerk.  5 681  938,  Debit,  gegen  Effekten 
16  466  712,  do.  sonst.  Sicherheiten  12 194  224,  ungedeckte  Debit.  5 257  778,  Avale  2 626  885. 
Immobil,  u.  Tresoranlage  510  818,  Mobil. -Saldo  L> — Passiva:  A.-K.  20 000000.  R.-F.  2971988, 
Spec.-R.-F.  200  000  (Rückl.  175  000),  Kredit.  4 013  505,  Bankguth.  6 584  597,  Deposit.-  u.  Cheekkto 
7 299  157,  Accepte  10  429  454,  Avale  2 626  885,  Div.  1 280  000,  do.  alte  93.  Kto-Korrent-Rückst. 
50  000,  Tant.  177  336,  Grat.  25  000,  Abschreib,  a.  Immob.  25  000,  Vortrag  178  913.  Sa.  M.  55  861  932. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  256744.  Gewinn  1 911  250.  — Kredit: 
Vortrag  181  442  Effekten  217  406,  Wechsel  u.  Devisen  177  741.  Zs.  1 125  352,  Provis.  453  970, 
Coup.  u.  Sorten  2532.  Hausgrundstück  9550.  Sa.  M.  2 167  994. 
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Kurs  Ende  1906 : 134.80%*  Oii  Juni  1906  wurden  M.  12000000  vollgez.  Aktien  Nr.  1 bis 
13  000  zur  Notiz  an  der  Berliner  Börse  zugelassen,  davon  M.  3 000  000  am  28./ß.  1906  zu  135% 
aufgelegt. 

Dividenden  1887  -1906:  5,  6,  6a/*,  6,  b1^,  5%  5V2,  6,  6,  6,  6,  572,  67-2,  61/*»  6,  6V2,  672, 
7,  8,  8°/0.  .Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  J.  Broustin,  Otto  Hofmann,  Coblenz;  A.  Wichterich,  Herrn.  Liebrich,  Duisburg; 
L.  Armbruster,  Metz.  Prokuristen:  Hch.  Biermann,  W.  Stein,  Alfred  Bordell^,  Coblenz ; 

dem.  Rose,  R.  Esch,  Willi,  vom  Felde,  C.  Hanebeck,  Duisburg:  O.  Gethmann,  Metz. 

Aufsichtsrat:  (8—15)  Vors.  Carl  Spaeter  jun.,  Coblenz;  Stellv.  Komm. -Rat  Peter  Klöckner, 
Duisburg;  Justizrat  Henrich,  Dr.  Carl  Popp,  Carl  Wegeier,  Rittergutsbes.  Arthur  von  Osterroth, 
Komm. -Rat  W.  Oswald,  Coblenz;  E.  Rolffs,  Siegfeld;  Komm.-Rat  Gerhard  Küchen,  Gust. 
Stinnes,  Mülheim  a.  d.  R. ; Bergw.-Dir.  W.  Liebrich,  Oberhausen;  Bank-Dir.  F.  Woltze,  Essen; 
Komm.-Rat  Th.  Müller,  Metz:  Bank-Dir.  Alb.  Heimann.  Cöln:  Reg.-Rat  a.  D.  Bank-Dir.  Siegfr. 
Samuel. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen ; Berlin:  Deutsche  Bank,  A.  Schaaffh.  Bankver.,  Dresdner  Bank ; 
Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank;  Cöln  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Essen:  Rhein. 
Bank;  Mülheim  a.  d.  R.  u.  Oberhausen:  Mülheimer  Bank;  Gevelsberg,  Haspe  u.  Hattingen: 
Märkischer  Bankverein;  Dorsten:  Dorstener  Bank.  * 


Mülheimer  Bank  in  Mtilheim  a.  d.  Ruhr 

mit  Filialen  in  Oberhausen,  Hamborn  u.  Sterkrade. 

Gegründet:  28./5.  1889.  hervorgegangen  aus  der  früheren  Volksbank,  welche  1861  errichtet 
wurde.  Letzte  Statutänd.'  24-/3.  1900,  24./1.  1903,  18./5.  1904  u.  24./B.  1906. 

Zweck:  Betrieb  aller  Arten  von  Bank-  und  Handelsgeschäften. 

Kapital:  M.  9 000  000  in  9000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  500  000.  erhöht  1891  um 
M.  500  000,  1892  um  M.  500  000,  lt.  G.-V.  v.  26./3.  1898  um  M.  1 000000  in  1000,  ab  l./l.  1898 
div.-ber.  Aktien,  aufgelegt  18./6.  1898  zu  111.50%;  lt.  G.-V.  v.  24-/3-  1900  um  M.  2 000  000, 
wovon  nur  M.  1250  000,  div.-ber.  ab  l./l.  1900,  begeben  wurden,  angeboten  den  Aktionären 
25-/4. — 9-/5.  1900  zu  105%  (auf  2 alte  Aktien  1 neue);  nicht  bezogene  anderweitig  ebenfalls 
zu  105%.  Das  A.-K.  betrug  somit  bis  1902  M.  3 750  000,  fernere  Erhöhung  lt.  G.-V.  v. 
24./1.  1903  um  M.  1 250  000  in  1250  Aktien,  div.-ber.  p.  r.  t.,  bezogen  von  den  Aktionären 
23-/2. — 10./3.  1903  804  Stück  zu  105%,  einzuzahlen  55%  1./4.  1903  und  50%  1-/7- ; nicht  be- 
zogene 446  Aktien  an  ein  Konsortium  zu  gleichen  Bedingungen.  Die  G.-V.  v.  18./5.  1904 
beschloss  Erhöhung  um  M.  2 500  000  in  2500  Aktien  mit  Div.-Ber.  für  1904  p.  r.  t.,  angeboten 
den  Aktionären  15./6. — 1./7.  1904  2:1  zu  110%?  einzuzahlen  50%  u.  das  Agio  bis  1./7.  1904, 
restl.  50%  zum  31-/12.  1904  einberufen:  nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  v.  24./3.  1906  um  M.  1 500  000 
(auf  M.  9 000  000)  in  1500  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1906,  angeboten  den  alten  Aktionären 
5 : 1 v.  16./5. — 1./6.  1906  zu  110%,  eingezahlt  60%  am  1./6.  1906  u.  50%  am  1./8.  1906. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  In  den  ersten  3 Mon.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z*  R-F->  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (jedes 
Mitgl.  ausserdem  M.  600  feste  Vergütung),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  137  506,  Wechsel  6 062  443,  Wertp.  416  198, 
Zinsscheine  8593,  Immobil.  154  905,  Bankgebäude  260  000,  Inventar  16  505,  Debit.:  Bankguth. 
204  721,  Debit,  gegen  Effekten  5 209  638,  sonst.  Debit.  11  941  854.  — Passiva:  A.-K.  9 000  000, 
R.-F.  555  589  (Rückl.  35  433),  besond.  R.-F.  225  000  (Rückl.  75  000),  Einlagen  3 314  171,  Checkkto 
1 672  707,  Accepte  4 499  756,  Avale  321  997,  Kredit.  4 125  897,  Div.  536  250,  do.  alte  960,  Ab- 
schreib.  a.  Debit.  50  000,  Tant.  57  774,  Vortrag  52  264.  Sa.  M.  24  412  366. 

Gewinn-  u.  Verlnst-Konto : Debet:  Abschreib,  a.  Bankgebäude  etc.  2873,  Geschäfts- 
kosten 144  404,  Steuern  37  088,  Gewinn  806  723. — Kredit:  Vortrag  48  044,  Provis.  276657, 
Zs.  666  386.  Sa.  M.  991  088. 

Kurs  Ende  1898-1906:  109.40,  109,  104.25,  102.50,  105.50,114.75,114.75,115.25,  111.80%; 
eingeführt  1 8-/6.  1898  zu  111.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1889 — 1906:  6,  6.  6,  6,  6,  5,  0,  5,  6,  6,  7,  7,  6,  6,  6,  6,  6,  6V2  (junge  3 7-0%- 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  O.  Ohle,  H.  Schneider,  Mülheim;  F.  Hammerstein,  E.  Kolbe,  Oberhausen. 

Prokuristen:  F.  Doench,  L.Mostersteg,  Mülheim;  E.  Buschmann,  Oberhausen;  C.  B. Fischer, 
H.  Hammerstein,  Hamborn ; G.  Romeiser,  Sterkrade. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  5)  Vors.  Gust.  Stinnes,  Stellv.  W.  Liebrich,  Herrn.  Doebel,  Chi*. 
Weuste,  Willi.  Lankhorst,  Friedr.  Luckas,  Komm.-Rat  Weyhenmeyer,  Komm.-Rat  P.  Klöckner, 
C.  Spaeter  jr.,  Alb.  Wichterich,  E.  Rolffs. 

Zahlstellen:  Gesellseh af tsk asseu : Berlin  u.  Oöin;  A.  Schaaffh.  Bankver.:  Berlin  u.  Frank- 
furt a.  M. : Dresdner  Bank;  Coblenz  u.  Duisburg:  Mittelrhein.  Bank.  * 


Nationalbank  für  Deutschland  in  Berlin,  W.  Vossstr.  34 

mit  Wechselstuben  und  Depositenkassen  in  Berlin:  Alexanderstrasse  45, 
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!."U’  Bu  off1-'  “,7;  Köpeniokerstr.  55,  Nollendorfplatz  8,  Bru nnenstr.  120, 
K i.  rt urstend am  m 211;  in  Potsdam:  Am  Wilhelmsplatz  9;  Steglitz:  Albreehtstr.s! 

u *>4  /6S1]905Ot!'  J6*~20,/5,  1881’  ©ingetr.  23./5. 1881.  Letzte  Statutänd.  29./12.  1899,  26./3.  1904 

t j ^weck:  Betrieb  von  Handelsgeschäften  aller  Art,  von  Bank-,  Finanz-,  Emiss-  Kredit- 
IÄV'  Imm«!>lll?nges«h“ftf.n-  Die  Bank  ist  bei  dem  Bankhause  Erttel.  Frey  birg  & Co  ’ 
Leipzig  kommanditariseh  beteiligt.  1904  Aufnahme  des  Bankhauses  S.  Lange  in  Berlin 
Kaiser  Wdhelmstr  1 Die  Nationalbank  ist  an  der  Deutschen  Orientbank  mft  Centralsitz 
111  Berlin,  an  der  Deutsch-Sudamerikan.  Bank  in  Berlin,  an  der  Orientbank  in  Athen  beteiligt 
Das  in  der  Bilanz  mit  M.  1 800  000  erscheinende  eigene  Bankgebäude  ist  1905  an  den  König)' 
Preuss.  Eisenbahniiskus  für  M.  3 300  000  veräussert  worden,  wobei  sich  die  Bank  die  miete-’ 
^^nutzung  - 6i!  G™“dstueks  auf  längere  Zeit  gesichert  hat.  Angekauft  wurden  dagegen 
rASttÄ'Ä’'  d6nen  6in  neU6S  BanlgfebäUde  «-^htet  -frd, 

Kapital:  M.  80  000  000  in  60  000  Aktien  Serie  I (Nrn.  zwischen  1-70  000)  ä M ann 
, 35  000  Aktien  Ser.  IJ— V (Nr.  1—35  000)  h M.  1200  u.  Ser.  VI 20000  Aktien  (Nr  1— 20000)  äM  lOOo’ 
Urspr.  M 40  000000  mit  60%  Einzahl.  = M.  24  000  000,  1885-8TZch  HeraÄung  S 

189?  auf  fM°4 5^00  000  im*l  rk18  °°?  000  Reduziert ; 1889  auf  M.  27000000,  1890  auf  M.  36000000d 
I W00 ivü M litte  um  M-  15000000  in  12  500  Aktien 

«V  v 9i7  ToriKMi  11  m000?  ?eli  Aktionären  angeboten  14. — 25./B.  1898  zu  140%.  Die 
' ; • v'  |4-'6.  1905  beschloss  behufs  Übernahme  des  Bankhauses  Born  & Busse  in  Berlin 

und  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel  nochmalige  Erhöhung  des  A -K  um  M 20  000  000 

M-  10°?-  Die  neuen, 

zu  lld.75  /0  an  die  Firma  Born  & Busse  mit  der  Massgabe  begeben  worden,  sie  zu  120°/ 
i derart  T^mm  ZU  llb?’.lassen-  Letzteres  war  verpflichtet,  diese  Aktien  den  alten  Aktionären 
I , UU  K Bezu8e  nnzubieten,  dass  auf  je  M.  3000  alte  Aktien  eine  neue  Aktie  von  M.  1000 
zu  123  /„  bezogen  werden  konnte  (geschehen  4.— 20./7.  1905).  Der  den  bisherigen  Inhabern 

F71m8ennr7chtenvFlJ’mai-a!S  Lnt,s°k«digung  für  die  Überlassung  des  Handelsgeschäfts  mit  dem 
Firmenrechte  vertraglich  zustehende  Restbetrag  von  M.  1 000  0O0  wurde  noch  1905  beglichen 
| Die  bisherigen  Inhaber  traten  aus  der  Firma  Born  & Busse  aus,  u.  letztere  wird  von  den 

von  kMD‘l 5 WJ  W)0Jü  ' te rTo  hnd  GeI!^  R?f:'',?at  Eich  Witting  unter  kommanditarischer  Beteil. 
It"f  u u 000  "•  für  Rechnung  der  Nationalbank  für  Deutschland  fortgeführt.  Das  Agio 

i siai'fÄSsxTt11''  s»  “«-i tt 

des  A.-K  über  einen  Betrag,  welcher  bis  dahin  noch 

nach  Ve?böDnf7;w’7h  - n ’ smd jdle  ersten ' Aktienzeichner  bezw.  deren  Rechtsnachfolger 
nach  Verhältnis  ihrer  Zeichnungen  die  eine  Hälfte  der  auszugebenden  Aktien  zum  Nennbeträge 
zu  übernehmen  berechtigt.  Lt.  Bericht  haben  die  ersten  Zeichner  mit  AiZahme  zweier 
Finnen  mit  unbedeutenden  Beträgen  im  Vergleichs wege  auf  das  Pari-Bezugsrecht  verzichtet. 
Geschäftsjahr:  Kalender).  Gen-Vers.:  In  den  ersten  4 Monaten. 

Stimmrecht:  Je  M.  100  A.-K.  = 1 St. 

bA«nSWmip Terteil4U1fi8  : Zunächst  5°/o  zam  gesetzl.  R.-F.  (ist  erfüllt),  dann  4%  Div.,  event 

- «.*-  »*«.»>•  . w* 

iigß?nnmek/ten  18  581  °6a0,  Konsortialkt<>  23  229  638,  gedeckte  Debit,  110  671  858§  ungedeckte  do’ 
im  n°0°i  (ausserdem  Avale  3 891  000),  Kommand.-Einlage  Born  & Busse  15  000  000  Inventar 

I k Ä°000eRe7  Iri  S T ?T75,  S&Ä000  Absohreib'  bleibt  503  375.  - PassTva: 
966 093  (Rückt’  lOfffinm  *1  aq6,0.0  °°?  (Rü?kh  800  000),  Beamten-Pens.-  u.  Unterst.-F. 

197  173  612  Div  6°momn  ^ Dn'  irPo^lP’  Accepte  43  603  053,  (Avale  3 891000),  Kredit. 

lÄrvÄÄ?*'  £ an  402  ^ “ Vorst  Grat- 

Spendran’ AbÄb!  InTInventaT  6V7T  <Ä" 8 ÄT  'tr^T 

ÄS  nWCote'  Ä56*-^'  2877,19|  Ä26,Ä  Effekten  uAconsortiai 
b»29,  Soiten  u.  Coup.  127  288,  Kommandite  Born  & Busse  1 343  625.  Sa.  M.  11  642  107 

ÜOUP  228  3286  üeihmhe^r\&  ®T  T“  31-®ez-  1906:  Aktiva:  Kassa  540946,  Sorten  u. 

8173  Wechsel  1 251  472,  Reportierte  Effekten 
IÖ  113™40  (dfton  M3  fifik  nrn’  STe,  Bffektin  2 792  368,  Konsortial  - Kto  5 778  764.  Debit. 
278335  KredH  ^2999 fil 9 00  "ngedeckt)  — p a s s * V : Kommandit-Kap.  15  000  000,  Accepte 
ivreait.  12  222  612,  Gewinn  1 343  624.  Sa.  M.  28  844  571.  - F 

132,  U0?0’  J04'50’  129-80>  137-50>  146>  152-50-  149>  146-5o> 

153'  149  30  146’3027l\l33n6°inl39n rankf- a' M-:  m>  104.40,  130,  137.20,  146.20 
110,  104:25;  1M&  131^15-2°’Ji7-4?I  J26-80,  130.90..  129.40,  133.80%.  - In  Hakburg: 

135.30% 


190*0  i/ein  1COPA  kVA  m ’ lou,au>  ltUAV,  IÖÖ.Ö U70.  — ln  Mamburg: 
Mütip1146‘40’-153Ä  l49'40’  146*25>  132,  102.25,  117.25,  126.50,  130.75,  130.25, 
iß  io?  o* Juh  18987  daselbst  Ende  1898—1906:  148,  146, 


131.50,  103,  116.50,  127.25,  130.2 
Kurs  daselbst  Ende  1898—1906: 


128.50,  132.25  °/0.  — Auch  seit  Aug.  1898  in  Leipzig  not.. 
146.75,  132,  103.50,  117,  126.50,  129.50,  129,  134%. 


• )•>.>  Kredit-Banken  und  andere,  Geld-Institute. 

Dividenden  ISST  1906:  6, 9, 10,9,672,5, 472,  8l/2>  8l/2,8V*>6|/ay  3,  5,  5,  6,  <,  < 'h°lo- 

Di v. -Zahlung  spät.  1./5.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Der  Div.-Scliem  verbleibt  auch  nach  dem 
1 1 bis  zur  Fälligkeitserklärung  an  der  Aktie. 

Vorstand : Geh.  Reg. -Rat  Rieh.  Witting,  Jul.  Stern,  Martin  Schiff,  Stellv.:  Emil  Wittenberg, 
Stern.  Mosevius,  Rechtsanw.  Th.  Abrahamson,  Gurt  Sobernheim. 

Prokuristen:  Paul  Koch.  Carl  Mailänder,  Georg  Jost,  Carl  Masur,  I eli  x lappen  heim, 
Iuulwiu  Wiener,  Hans  Baatz,  Max  Gutzeit,  Edw.  Gross,  Jul.  Schwarz,  H.  Äschert,  Jul.  Epstein, 

O.  Streitenfeld,  Ernst  Schulz,  F.  Waegen,  O.  Scholtz,  H.  Hahn,  M.  Goldschmidt,  Assessor  Dr. 

' Aufsichtsrat:  (10—20)  Vors.  Komm. -Rat  R.  Hegenscheidt,  Stellv.  Reg.-Rat  a.  D.  Dr.  Ernst 
Magnus,  Dr.  Gg.  Hahn,  Wirkl.  Geh.  Rat  0.  Hellwig  Exc , Gen.-Dir.  Emil  Holz,  Bankier 
F Andreae,  Stadtrat  Dr.  M.  Weigert,  Bankier  Carl  Hagen,  Ludwig  Born  Adolf  Philipsthal, 
Berlin ; Hofrat  S.  von  Hahn,  Wien ; Geh.  Reg.-Rat  Dr.  Herrn Paasche,  Charl ottenburg ; ; Fabnkbes. 

A Klönne,  Dortmund;  Bergrat  H.  Kost,  Essen;  Dr.  jui ^Pau] I von  Mallinckrodt  Wachendorf: 
Komm.-Rat  C.  Scheibler,  Köln;  Komm.-Rat  Gen.-Dir.  Emil  Marx  Bismarckhutte. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne,  Commerz-  u.  Disconto- 
Bank-  Breslau:  Breslauer  Disconto-Bank;  Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Sulzbach;  Köln:  A.  Levy. 
Leipzig:  Erttel,  Freyberg  & Co.;.  München:  Bayer.  Bank  f.  Handel  u.  Ind. 

Norddeutsche  Bank  in  Hamburg,  Adolphsbrücke  10. 

Niederlassungen  in  Altona:  Königstr.  117;  in  Eta rburg: Wal.lstA749Ä  F™ehtalleV" 
Hamburg:  a)  Süderstr.  S8,  b)  Grindelberg  20,  c)  Lubeckerstr.  127,  d)  Fruchtallee  i, 

e)  Uhlenhorst,  Hofweg  26. 

Gegründet:  Als  Akt.- Ges.  1856,  umgewandelt  16., '4.  1895  in  eine  Kommandit- Ges.  aut 
Aktien  Dauer  bis  Ende  1933.  Die  Disconto-Ges.  in  Berlin  übertrug  das  von  ihr  gemäss 
Fasionsbeschluss  v.  16.4.  1895  erworbene  gesamte  Vermögen  der  Aktien-Ges.  Norddeutsche 
Bimk  und  deren' Schulden  per  l./l.  1895  auf  die  neu  errichtete  Kommanclit-Ghis.  auf  Aktien 
Norddeutsche  Bank.  Am  l./l.  1905  erfolgte  die  Übernahme  des  Bankhauses  W S.  Warburg 
in  Altona  und  Eröffnung  einer  Filiale  daselbst.  Letzte  Statutand.  12./10.  1899,  9.  1.  1904 

’lweckf  Betreibung  von  Bank-  und  Handelsgeschäften  aller  Art  Die  Ges  ist  beteiligt 
bei  der  Brasilianischen  Bank  für  Deutschland,  der  Bank  für  Chile  und  Deutschland  und  der 
Deutsch -Asiatischen  Bank,  der  Banque  Gönerale  Roumame,  der  Comp.  Commerciale  Beige 
anc  H Albert  de  Bary  & Co.  in  Antwerpen,  der  Deutschen  Afrika-Bank  Akt.-Ges.  m Hamburg, 
Swakopmund,  Windhuk  u.  Lüderitzhucht,  der  Banque  de  Credit  m Sofia,  ferner  kommandit. 
bei  dem  Bankhause  Ephraim  Meyjer  & Sohn  in  Hannover.  Diese  Beteilig,  betrugen  am  81., 12. 

Koidt  aT-^^M  50  000  000  in  50  000  Kommanditanteilen  ä M.  1000.  Bareinlage  der  persönl. 
<Phaft  Gesellschafter  M.  1 200  000.  Sämtliche  Kommanditanteile  befinden  sich  m den 
Häfiden  der  Disconto-Ges.  in  Berlin,  um  die  völlige  Interessengemeinschaft  zwischen 
den  beiden  Instituten  in  Berlin  und  Hamburg  zu  verwirklichen.  ß0  000  000 

Das  A.-K.  betrug  bis  zur  Fusion  mit  der  Disconto-Ges.  m Berlin  M.  60  000  000. 
Die  Disconto-Ges.  gewährte  den  Aktionären  der  Nordd.  Bank  m Hamburg  für  je  No  . 
M.  9000  Aktien  der  Nordd.  Bank  in  Hamburg  je  Nom.  M.  6000  n^e  Ko^andit^eüe 
der  Disconto-Ges.  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1895,  also  an  ganzen  tur  Nom.  M.  60  000  000  Aktien 
der  Nordd.  Bank  in  Hamburg  Nom.  M.  40  000  000  neue  Kommand.tantei  e .der Di |conto- 
Ges.  Denjenigen  Aktionären  der  Nordd.  Bank  in  Hamburg,  welche  die  auf  lhien  Aktien 
besitz  entfallenden  Kommanditanteile  der  Disconto-Ges.  nlcht  ^og®^“//ch  140»/I 

gegen  Einlieferung  ihrer  Aktien  einen  Barbetrag  zu  beanspruchen,  welchei  ^ » 
des  Nominalbetrages  ihrer  Aktien  zuzüglich  4%  p.  a.  Stuck-Zs.  K 

lieferung  beläuft  Der  de«ei^»  Ko  000000  be- 

wende  A -K  wurdflt  g"v  v^l.  1901  um  M.  10  000  000  in  1000  Anteilen  ä M 1000 
SvÄp? 1904  erhöht,  weiche  der  Disconto-Ges  in^erlir . gegen  Gehrung 
von  nom  M 7 999  200  ihrer  neuen  Kommandit -Anteile  mit  Div.-Bei.  ab  i./l. 
pari  überlassen  wurden.  Diese  Anteile  der  Disconto-Ges.  wurden  an  ein  Konsortium  zu 
185°/  weiterbegeben.  Die  Nordd.  Bank  wurde  dadurch  in  den  Stand  gesetzt,  den  R.-F. 
auf  M.  5 120  000  aufzufüllen  und  noch  M.  1 320  000  in  den  Spec.-R.-F.  zu  bringen. 
Geschäftsjahr : Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Bis  Juni.  Stimmrecht!  1 Akt  e - 1 St 

Gewinn -Verteilung:  5-20%  zum  gesetzl.  R.-F.  (bis  zu  10%  des  die 

Sonder-R  -F  (bis  15 °/ft  des  Grundkapitals),  an  die  Kommanditisten  bis  4 /0  D «■ 

Geschäfteinhaber  bte  fc,  Zs,  an 


ab  1 Jan  1900  auch  abzügl.  sämtlicner  itucKiageu,  it^t  m».  «...  - ; 

Einlagen,  soweit  keine  anderen  Beschlüsse  der  G.-V,  über  9"  VÄ 

Bilanz  am  31 . Bez.  1906 : Aktiva:  Kassa  u.  Gut , bei  Re.chsba  k h 212  19b, 

15  812  682,  auswärt.  do.  89  731  579,  eigene  W ertp.  emschl.  Konsoit,-Beteili&.  -4  1«.  . • • 


Kredit-Banken  und  andere  Geld-Institute. 


3; 


Beteilig.  1).  Bankinst i(utt*n  u.  Kominanditbeteilig.  7 282  345,  Darlehen geg.  Unterpfand  33  475  505, 
Platz-Debit.  37  272  401.  auswärt.  Debit.  45  399  072,  Avale  7 365  121.  Immobil.  1 402  033,  5 Bank- 
gebäude in  Hamburg.  Harburg  u.  Altona  2 186  962,  Inventar  5000.  Passiva:  A.-K.  50  000  000, 
Bareinlage  der  pors.  halt.  Ges.  1200  000,  R.-F.  5 120  000,  besond.  R.-F.  4 685  000  (Rückl. 
775000),  Beamten-Pens.-  u.  Unterst.-F. 969 218 (Rückl. 23 832),  Depos.  22955  372,  Girokto  20303050, 
Platz-Kredii.  3 178  752.  auswärt.  do.  57  930  305,  Accepte  40  595  259,  Avale  7 365  121,  Zs.-Vortrag 
auf  1907  479  238,  Unk. -lvto  275  827,  I)i v.  4 500  000,  do.  auf  Bareinlage  der  pers.  haft.  Ges. 
108  000,  Taut,  an  A.-R.  162153,  Gewinnbeteilig,  der  pers.  haft.  Ges.  497  080.  Sa.  M.  220  324  379. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Verwalt.- Kosten  einsclil.  Ausgabe  anlässlich  des 
Bank-Jubiläums,  Tant.  d.  Angestellten  u.  Gewinnanteil  in  Altona,  Abschreib,  a.  Inventar  u. 
Instandhaltung  der  Gebäude  1 361  673,  Einkommensteuer  446  896,  Gewinn  6(366  066. 
Kredit:  Zs.  u.  Platzwechsel  2 907  290,  auswärt.  Wechsel  1 699  040,  Wertp.,  Konsortial-  u. 
Kommanditbeteilig.  1 479  865,  Sorten  13  315.  Provis.  1 754  925,  Immobil.  20  198.  Sa.  M.  7 874  637. 

Dividenden  1888  1906:  10,  12,  8%,  4%,  4l/2,  4,  4%  8,  8,  8x/2,  8Va,  9,  9,  8,  8%,  8l/2,,8‘/2, 
9.  9%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Persönlich  haftende  Gesellschafter  (Geschäftsinhaber) : (3  6)  M.  Schinckel,  R.  Petersen, 

Hamburg;  Geh.  Seehandl.-Rat  a.  D.  Alex.  Schoeller,  Dr.  Arthur  Salomonsohn,  Berlin. 

Direktion:  A.  Buchheister,  W.  Schroeder,  G.  H.  Kaemmerer,  E.  v.  Oesterreich;  stell v. 
Dir.  O.  Jencquel. 

Prokuristen:  C.  Kühl,  P.  Popper.  R.  dänisch,  G.  Nordquist,  H.  Wulff,  E.  Schinckel, 
A.  Wölfert,  R.  Eckler,  C.  Lühr,  C.  Peters,  M.  Hechler.  C.  Christiansen,  H.  E.  Willink.  J.  F. 
Stimmer,  A.  Vernimb,  W.  Kornrumpf.  H.  F.  Behrens. 

Aufsichtsrat:  (12 — 16)  Vors.  Alex.  Borgnis,  I.  Stellv.  Ad.  Vorwerk,  II.  Stellv.  Ad.  Woer- 
mann, Heinr.  Freih.  von  Ohlendorff,  Herrn.  Robinow,  Rechtsanwalt  a.  D.  A.  Salomonsohn, 
J.  Rud.  Freih.  von  Schröder,  Henry  Willink,  Johs.  Schuback  Amsinck,  Geh.  Baurat  A.  Lent, 
Gen. -Dir.  Dr.  G.  Aufschläger,  Geh.  Komm. -Rat  Alb.  Warburg,  A.  Michahelles,  H.  D.  Böhme, 
Herrn.  Münchmeyer  jr.,  Wirkl.  Geh.  Rat  Dr.  Paul  Fischer,  Exc.  * 


Norddeutsche  Creditanstalt  in  Königsberg  i.  Pr.; 

Klapperwiese  5/6,  auch  Wechselstube  daselbst,  Prinzessinstrasse  3a, 
Zweigniederlassung  in  Danzig  (mit  Wechselstuben  in  Langfuhr  und  Zoppot), 
fernere  Zweigniederlassungen  in  Stettin  (mit  Wechselstube).  Elbing,  Thorn, 
Posen  (mit  Wechselstube)  und  Insterburg. 

Gegründet:  7.  1.1897;  eingetr.  22./ 1.1897.  Statutänd.21./3.u.5./10.1899,ll./4.1905u.2./10.1906. 
Gründer  's.  Jahrg.  1900/1901.  Zweck:  Betrieb  von  Handelsgeschäften  aller  Art,  von  Bank-, 
Kredit-,  Diskonto-,  Finanz-,  Em.-,  Industrie-  u.  Immobil. -Geschäften , sowie  des  Depositen- 
Verkehrs  und  der  Aufbewahrung  von  Wertp. 

Kapital:  M.  15  000  000  in  15  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  5 000  000,  Erhöhung  lt.  G.-V. 
v.  10./11.  1898  um  M.  3 000  000  in  3000  Aktien.  Hiervon  sind  M.  2 000  000  mit  Div.- Recht 
ab  1./7.  1899  den  Aktionären  5:2  bis  28./11.  1898  zu  116%  angeboten,  25%  und  Agio  waren 
gleich,  weitere  25%  am  1./7.  1899,  restl.  50%  am  1.  10.  1899  einzuzahlen.  Die  ferneren  M.  1 000000 
Aktien  der  Em.  von  1898  sind  den  Inhabern  der  früheren  Firma  Baum  & Liepmann,  Danzig 
zum  Kurse  von  102.50%  mit  Div. -Recht  ab  l./l.  1899  überlassen;  der  niedrigere  Kurs  bildete 
das  Entgelt  (ca.  M.  127  000)  für  den  Übergang  der  Geschäfte  dieser  Firma  auf  die  Nordd. 
Creditanstalt.  Die  G.-V.  v.  5./10.  1899  beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  2000000  in  2000 
Aktien,  div.-ber.  ab  l./l.  1900.  angeboten  den  Aktionären  4 : 1 vom  9. — 31./10.  1899  zu  116%. 
einzuzahlen  25%  und  das  Agio  bei  der  Zeichnung,  25%  am  15./1.  1900  und  50%  am  1./4.  1900. 
Nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  v.  11./4.  1905  um  M.  2 500  000  in  2500  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab 
l./l.  1905,  übernommen  unter  Ausschluss  des  Bezugsrechtes  der  Aktionäre  von  einem  Kon- 
sort.  zu  110%  u.  lt.  G.-V.  v.  2./10.  1906  um  M.  2 500  000  (auf  M.  15  000  000)  in  2500  Aktien 
mit  Div.-Ber.  ab  l./t.  1907,  übernommen  von  einem  Konsort.  zu  113%,  angeboten  den.  alten 
Aktionären  5 : 1 vom  4. — 18./10.  1906  zu  116%,  eingezahlt  25%  u.  das  Aufgeld  abz.  4% 
Stück-Zs.  bis  31.  12.  1906,  Rest  mit  je  25%  am  10./1.,  U./3.  u.  10./5.  1907  plus  4%  Stück-Zs. 
ab  l./l.  1907  eingezahlt.  Agio  der  letzten  Emiss.  mit  M.  263  250  in  R.-F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (erfüllt  seit  1906»,  Bildung  und  Verstärkung  besonderer 
Rückl.,  alsdann  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  10%  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst,  etc.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Pro  1907  fällige  Einzahl,  auf  junge  Aktien  1 590250,  Kassa 

2 119  726,  Wechsel  21  685  127,  Vorschüsse  gegen  Effekten  7 772  184,  Debit.:  a)  Banken  u. 
Bankiers  3 182  731,  b)  gedeckt  18  420  877,  c)  ungedeckt  8 626  986,  Avale  6 461  033,  Effekten 

3 693  112,  Konsort.  u.  Beteil.  872  487,  Effekten  des  Pens.-  u.  Unterst.-F.  121125,  Immobil. 
1 705  000  (abzügl.  637  500  Hypoth.)  bleibt  1 067  500,  Mobil.  13.  — Passiva:  A.-K.'  15  000000, 
Kredit.  18  338  400,  Depos.  einschl.  Scheckkto  28  652  163  (davon  mit  längeren  Kündigungsfristen 
20  081  103),  Tratten  u.  Accepte  4 015  169,  Avale  6 461  033,  Pens.-  u.  Unterst.-F.  145  000  (Rückl. 
20  408),  R.-F.  I 1440  000  (Rückl.  126  749),  do.  II  60  000,  Delkr.-Kto  150  000,  Tant.  295  365, 
Div.  875  000,  do.  alte  1340,  Vortrag  179  680.  Sa.  M.  75  613  152. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  einschl.  Grat,  858  914,  Verluste  161817; 
Abschreib,  auf  Immobil,  u.  Mobil.  225  895.  Gewinn  1 723  099.  — Kredit:  Vortrag  75  317; 


Markwechsel  899  288,  Devisen  69  911,  Zs.  673  214,  Provis.  596  882,  Kuhei  130  737,  Effekten, 
Konäortial  u.  Beteil.  278  580,  Immobil. -Intraden  19  902.  8a.  M.  2 743  831. 

Kurs  Ende  1897  1906:  119.75,128.60, 126.50,119.75, 106.50, 100, 105.50,113.25, 122.40,  125.70°/o. 
Aufgelegt  20./5.  1897  zu  116%.  erster  Kurs  am  26-/5.  1897:  117%.  Notiert  in  Berlin;  auch  in 
Königsberg  i.  Pr. 

Dividenden  1897  1906:  7%,  8,  8%,  7 %,  5,  5,  51/*,  6l/2,  7,  7%.  Div. -Zahlung  spät.  14  Tage 
nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  George  Marx,  E.  K.  Michaelis,  Herrn.  Marx,  J.  Perlis,  Königsberg;  H.  L.  Fürst, 
G.  Bomke,  Danzig;  R.  Lilly,  Elbing;  Fr.  Liepmann,  C.  B.  Brasse,  Stettin;  H.  Asch,  Thorn ; 
Assessor  Dr.  W.  Wolff,  Stellv.  G.  Strohmann,  Posen;  Fr.  Hassenstein,  Insterburg. 

Prokuristen:  Adolf  Reichmann,  Alb.  Schweiger,  Adolph  Silberstein,  Paul  Jaxt,  Ad.  Neu- 
mann, Fr.  Grosse,  Jos.  Marx,  Königsberg;  Jul.  Froese,  Elbing;  Hch.  Goetschel,  Fr.  Milewski, 
Thorn;  Max  Urban,  Oscar  Scheerbart.  Max  Wagner,  Danzig;  E.  Jacob.  Stettin:  G.  Wolff, 
Posen;  Fr.  Brandstaedter,  Insterburg. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  6)  Vors.  Justizrat  Dr.  jur.  Krahmer,  Königsberg;  I.  Stellv.  Konsul 
Adolf  Unruh.  Danzig;  II.  Stellv.  Fritz  Zilske,  Gust.  Ehlers,  Konsul  Maxim.  Minkowski, 
Königsberg;  Gen. -Konsul  Eugen  Landau,  Berlin;  Bankier  M.  A.  Straus,  Karlsruhe;  Willy 
Klawitter,  Komm. -Rat  Fritz  Wiel  er,  Danzig;  Bank-Dir.  D.  Michalowski,  Geh.  Reg.-Rat  Bank- 
Dir.  R.  Witting,  Berlin;  Otto  Tetzlaff,  Stettin;  Stadtrat  Paul  Längner,  Thorn;  Justizrat 
Ullmann,  Posen. 

Mitglieder  der  Ausschüsse:  Georg  Jaffe,  Jos.  Kantorowicz,  Carl  Rapmund,  Ad.  Schubert, 
Posen;  Konsul  E.  Mitzlaff,  Rechtsanw.  Conr.  Schulze,  Ed.  Stach,  Stadtrat  Herrn.  Tiessen, 
Elbing;  Rechtsanw.  Jul.  Lippmann,  Otto  Kühnemann,  Jul.  Kurz,  Stettin;  Stadtrat  E.  Dietrich, 
Stadtrat  Max  Glückmann,  Gust.  Gerson,  Thorn;  Gust.  Drengwitz,  Otto  Eichelbaum.  Hans 
Osterroth,  Insterburg. 

Zahlstellen:  Königsberg,  Danzig,  Stettin,  Elbing,  Thorn  u.  Posen:  Gesellschaftskassen; 
Berlin:  Deutsche  Bank,  Nationalb.  f.  Deutschi.;  Hamburg:  Deutsche  Bank,  L.  Behrens  & Söhne; 
Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank:  Karlsruhe:  Straus  & Co.  * 


Nürnberger  Bank  in  Nürnberg, 

5 Wechselstuben  in  Nürnberg,  sowie  in  Erlangen,  Hersbruck,  Lauf,  Roth  a.  S. 

und  Schwabach. 

Gegründet:  28-/5.  1898;  eingetr.  10./6.  1898.  Statutänd.  16./3.  1901  u.  29.  3.  1906.  Die 
Bank  ging  aus  dem  Bankhause  Jul.  Ulmer  hervor. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-,  Handels-  u.  industr.  Geschäften  aller  Art. 

Kapital:  M.  6 500  000  in  6500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  5 000  000,  erhöht  1t.  G.-V.  v. 
29./3.  1906  um  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906,  übernommen  von  der 
Deutschen  Effecten-  u.  Wechsel-Bank  zu  106%,  hiervon  angeboten  1250  Stück  den  alten 
Aktionären  4 : 1 v.  27./4.  bis  17./5.  1906  zu  110%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  dann  bis  zu  4%  erste  Div.,  vom  Rest  10%  Tant. 
an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  393  887,  Coup.  u.  Sorten  64  475,  Wechsel  2 184  583, 
Effekten  1 722  365,  Debit.  15  723  888,  (Avale  466  167),  Bankgebäude  u.  Inventar  abzügl.  235  539 
Hypoth.  bleibt  243  287,  do.  Hersbruck  26  481,  vorübergeh.  Grundbesitz  112  500  abzügl.  39  292 
Hypoth.  bleibt  73  207,  Konsort.-Geschäfte  116  346.  — Passiva:  A.-K,  6 500  000,  R.-F.  400  000 
(Rückl.  59  128),  Accepte  4 111157,  Kredit.  8 999  306,  (Avale  466  167),  Beamten-Unterst.-F. 
22  000  (Rückl.  5000),  Gebühren-Äquivalent-R.-F.  3000  (Rückl.  1000),  Div.  390  000,  do.  alte  255, 
Tant.  an  A.-R.  22  280,  do.  an  Vorst.  26  736,  Grat.  18  000,  Vortrag  55  787.  Sa.  M.  20  548  523. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  268  410,  Abschreib,  auf  Immobil.  7705, 
dd.  u.  Rückstell,  auf  Kontokorrent  65  000,  Gewinn  577  933.  — Kredit:  Vortrag  29  997, 
Coup.  u.  Sorten  5706,  Wechsel  140  644,  Effekten  u.  Konsortial- Geschäfte  203  753,  Zs.  362  576, 
Provis.  176  373.  Sa.  M.  919  049. 

Kurs  Ende  1899—1906:  In  Berlin:  119.30,  116,  99,  104.80,  109,  108,  117.70,  117%.  — In 
Frankf.  a.  M.:  119,  116,  96,  103.75,  108.50,  108,  117.50,  117%.  Eingef.  Aktien  Nr.  1—5000 
im  April  1899;  erster  Kurs  am  1./5.  1899:  119%. 

Dividenden  1898 — 1906:  6x/2  p.  r.  t.,  6%,  6%,  4V-2,  4x/2,  5,  5,  5%,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Jul.  Ulmer,  Hans  Neumeyer,  Sal.  Kugler. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Justizrat  E.  von  Praun,  Stellv.  Komm. -Rat  Karl  Sachs, 
Komm.-Rat  Willi.  Leachs,  Dir.  Hugo  Denk,  Nürnberg;  Bank-Dir.  Karl  Herzberg,  Frankf.  a.  M. 

Zahlstellen:  Eig.  Kasse;  Berlin  u.  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank ; Frankf.  a.  M.: 
Deutsche  Effecten  u.  Wechsel-Bank;  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  & Co.  * 


„Oberlausitzer  Bank  zu  Zittau,“ 

Filiale  in  Neugersdorf. 

Gegründet:  1871.  Letzte  Statutänd.  28-/12.  1899.  Zweck:  Betrieb  aller  Arten  von 

Bank-  und  Handelsgeschäften.  Seit  Aug.  1905  Filiale  in  Neugersdorf. 
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Kapital:  M.  2 700000  in  4500  Aktion  ä M.  600.  Boi  jeder  Nou-Em.  haben  die  ersten  Zeichner 
im  Verhältnis  ihrer  urspr.  Zeichnung  das  Anrecht  aut’  die  Hälfte  der  jeweilig  auszugebenden 
Aktien  al  pari.  Urspr.  M.  3 000  000,  orhüht  im  Jahre  1872  auf  M.  4 800  000;  dann  durch 
Rückkauf  1874  um  M.  1 500  000,  1875  um  M.  300  000  und  1878  um  M.  300  000  reduziert. 
Zwecks  Herbeiführung  einer  Interessengemeinschaft  mit  der  Allg.  Deutschen  Credit- Anstalt 
in  Leipzig  beschloss  die  ausserord.  G.-V.  v.  15./12.  1904  den  Umtausch  der  Oberlaus.  Bank- 
Aktien  gegen  solche  der  Credit- Anstalt  in  der  Weise,  ( dass  auf  je  nom.  M.  1800  Aktien  der 
Oberlaus.  Bank  entfielen  nom.  M.  1200  Aktien  der  Credit-Anstalt  mit  Div.-Scheinen  pro  1905 
u.  ff.  u.  M.  270  bar.  Frist  zum  Umtausch  31. /I.  1905.  M.  1 472400  Aktien  gingen  auf  diese 
Weise  in  den  Besitz  der  Leipziger  Credit-Anstalt  bezw.  in  die  Hände  der  Disconto-Ges.  in 
Berlin  über. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  März.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/0  z.  R.-F.  (ist  erreicht  a.  1904),  event.  besond.  Abschreib,  u.  Rückl., 
vom  verbleib.  Betrage  5%  Tant.  an  Dir.,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  5°/o  Tant.  an  A.-R.  (ausser 
einer  festen  Vergüt,  von  M.  5000),  Rest  Super-Di v.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  214  930,  Coup.  36  833,  Wechsel  1 360  521,  Devisen 
60  674,  Effekten  433  187,  Lombard  85  037,  Debit,  inkl.  Bankguth.  7 214  816,  ßankgebäude 
Zittau  150000,  do.  Neugersdorf  30  000,  Inventar  10000.  — Passiva:  A.-K.  2 700 000,  Kredit. 
2 319  403.  Depositen  3 326  773.  Checkkto  81  509,  Accepte  95  809,  Interims-Kto  62  307,  R.-F. 
270000.  Spec.-R.-F.  200000,  Debit.-R.-F.  215  000  (Rückl.  50  000).  Beamten-Unterst.-F.  80  000 
(Rückl.  10  000).  Div.  202  500.  do.  alte  1046,  Tant.  an  Dir.  11  634,  do.  an  A.-R.  6234.  Vortrag 
23  781.  Sa.  M.  9 596  001. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Deposit.-Zs.  94  948,  Verwalt.-Kosten  96  568,  Abschreib, 
u.  Rückstell,  a.  Kontokorrent  12  000,  do.  a.  Bankgebäude  u.  Inventar  8000,  Gewinn  304  151. 
— Kredit:  Vortrag  21  452.  Wechsel  65  697,  Devisen  9642,  Zs.  297  272,  Provis.  104  712, 
Effekten  16  892.  Sa.  M.  515  669. 

Kurs  Ende  1891—1906:  In  Berlin:  106.50,  107.60,—,  117.30,  122.75,  126.60,  122.  121,  120, 
119.75,  119,  123,  124.60,  134.50,  143.50. 140.25%.  — In  Leipzig:  105,  109,  111, 117, 122.50,  125.50, 
— . 121,  120,  119,  118.50,  — , 124,  132.75,  — , 138.25%.  — Auch  notiert  in  Dresden. 

Dividenden  1886—1906:  5%.  5%,  6%.  6%,  7,  6.  6,  6%,  6,  6,  6%,  6%,  6%,  6%,  7%,  7, 
672,  62/3,  7,  7,  772%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  E.  Emperius,  A.  Seitzinger.  Prokurist:  M.  Koepchen,  Neugersdorf. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Paul  Waentig,  Stellv.  Rechtsanw.  Dr.  Th. 
Link,  Kaufm.  Oscar  Meister,  Zittau:  Komm.-Rat  Alfr.  Gemuseus,  Herrnhut;  Bank-Dir.  Georg 
Stübel,  Dresden:  Bank-Dir.  Justizrat  Dr.  Paul  Harrwitz,  Leipzig:  Bankier  Franz  Urbig 
(Disconto-Ges.),  Berlin. 

Bevollmächtigte:  Th.  Weiland,  P.  Nicolai,  Zittau;  E.  Schmidt,  Neugersdorf. 

Zahlstellen:  Eig.  Kasse;  Berlin:  Disconto-Ges.;  Dresden  u.  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- 
Anstalt:  Dresden:  Dresdner  Bankver.  * 


Oldenburgisclie  Spar-  & Leib-Bank  in  Oldenburg  i.  Gr., 

Filialen  in  Brake,  Delmenhorst,  J e ver,  Lohne,  Nor  denham.Varel, Wilhelmshaven. 

Gegründet:  1845  als  offene  Handels-Ges.,  seit  27./9.  1871  A.-G.  Letzte  Statutänd. 
19./12.  1899  11.  23-/8.  1904. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-  u.  Geldgeschäften  aller  Art. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  10  000  Aktien  ä M.  300  u.  832  Aktien  ä M.  1200  u.  1 Aktie  zu 
M.  1600.  Urspr.  M.  3 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  600  mit  40%  = M.  1 200  000  Einzahlung. 
Dann  10%  bis  30./6.  1883  einberufen  u.  Umtausch  der  50%igen  Aktien  = M.  300  gegen  Voll - 
aktien  ä M.  300;  ferner  1883  emittiert  M.  1 500  000  in  5000  Aktien  ä M.  300,  den  Aktionären 
zu  130%  angeboten.  Weiter  erhöht  lt.  G.-V.  v.  23./8.  1904  um  M.  1000  000  (auf  M.  4 000  000) 
in  832  Aktien  ä M.  1200  u.  1 Aktie  zu  M.  1600  mit  Div.-Ber.  ab  1.  1.  1905,  begeben  unter 
Ausschluss  des  Bezugsrechtes  der  Aktionäre  an  die  Deutsche  Bank  zu  165%,  wodurch  ein 
intimer  Anschluss  an  dieselbe  erreicht  wurde. 

Geschäftsjahr:  Kalender.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300 
= 1 St.,1  Aktie  ä M.  1200  = 4 St..  1 Aktie  zu  M.  1600  = 5 St. 

Gewinn -Verteilung:  Dotation  des  R.-F.  bis  25%  des  A.-K.  (ist  erfüllt),  event.  andere 
Rücklagen,  Zuwendungen  an  Beamtenpensions-  und  Unterstütz.-F.,  4%  Div.,  vom  Rest  6% 
Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  600  an  jedes  Mitgl.),  event.  272%  für  gemeinnützige  Zwecke, 
Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  536  862,  Komm. -Darlehen  u.  Hypoth.  7 785  441, 
Darlehen  gegen  Pfand  u.  Bürgschaft  (Private)  8 236  508,  Diskontwechsel  6 828  334,  Darlehens- 
wechsel mit  Bürgschaft  4 194  350,  kurzfristige  Gutli.  bei  Banken  8 114  511,  Forder.  an  Private 
11  955  086,  do.  an  Kommunal- Verbände  1 460  132,  Effekten  u.  Konsort.-Einzahl.  2 709  407,  div. 
Debit.  2 557  818,  6 Bankgebäude  242  000.  Bankinventar  1.  — Passiva:  A.-K.  4 000  000,  R.-F.  I 
1400  000, . do.  II  300  000,  Beamten-Pens.-  u.  Unterst.-F.  266  418,  Einlagen  39  758  303  (davon 
M.  37  289  602  auf  halbjähr.  Kündig.),  do.  Zs.-Kto  62  868,  Check-Kto  2 232  684.  Kredit.  2 977  026, 
do.  Diverse  2 894  389,  Zinsvorträge  für  1906  132  422.  Avale  149  928,  Div.  360  000,  do.  alte  1188, 
Tant.  58  548,  für  gemeinn.  Zwecke  5000,  Vortrag  21  675.  Sa.  M.  54  620  450. 
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Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  I) 


bet:  Zs.  I 5bl  Ul8,  Gehälter  197  922,  allg.  Geschäftskosten 


r,g5ie  steuern  etc.  40  540,  Abschreib,  auf  BankgobUudc  etc.  29  406,  do.  Verluste  11 621  r 
ss.  Beamten-Pens.-  «.  Unterst.-F.  15  000,  R-F.  II  100UUQ,  Gwrn  Uom.  - Kredit: 
Vortrag  9156,  Zs.  2 346  823,  Provis.  78  028,  Effekten  2a  230  Sa.  M-  „ tanM  ... 


Kurs  Ende  1888 1906:  153.90,  190,  190.50,  -;,  -,151.50,  162,  175.50  185.50,  1^50,  175, 

jfiovr,  ifißOR  174  178  50  , 185,  188°/n.  Notiert  in  Berlin.  Dividenden  188b-- 1 JOB. 

7 Vtt  14  11  8.  7%  9 9 1 11,  10,  9,  9,  8,  10,  9,  9,  9,  9,  9.  9%.  Coup -Verj.:  5 J (K.) 

Direktion:  K.  Jaspers,  J.  Janssen.  Prokuristen:  H.  Behrmann  (stell v.  Dir.),  J.  Hohbrst 
(Stellv.  Dir.).  K.  Teschen,  E.  Haberle,  K.  Roggemann.  In  Brake:  Ferd.  Krito  C.  Amecke. 

H.  Brunken,  Fr.  Nutzhorn,  Johs.  Tanzen  In  Jevei.  H.  Oo^'ehus, 
H.  Geerken.  In  Lohne:  K.  Solaro,  E.  Höltermann.  In  Nordenham:  C.  Ahmels,  S.  Harms. 


In  Brake:  Ferd.  Krito,  C.  Reinecke. 

In  JDelmenhorst : 

In  Yare^Georg  B^schoff,  EmH  Ekdiler.  In  Wilheimshaven:  G. 

Aufsichtsrat:  (5  9)  Vors.  Ratsherr  Johs.  Schaeler,  Stellv.  Geh.  Justizi  at \ F.  Caesar,  Gph. 

Komm. -Rat  Aug.  Schultze,  Ratsherr  Jul.  Koch,  Ratsherr  Gg.  Proppmg,  Carl  Meentzen,  Olden- 
burg; H.  Plagge,  Barkel : Gemeindevorsteher  C.  F.Wenke,  Bettingbühren;  Fabrikant  H.G.Hoyei, 

"Zahlst eilen : Eigene  Kassen:  Berlin:  Deutsche  Bank  u.  deren  Fil.;  Bremen:  Deutsche 
Bank.  Disconto-Ges. : Osnabrück:  Osnabr.  Bank:  Leer:  Ostfriesische  Ban  . 

Osnabrückei*  Bank  in  Osnabrück 

Bank^ in^Mün^r^8 W*1-“ He r f o r de*r 'S aii k weiganstalt ^e^r ^snahrücker  Bank  in  Herford; 

DeptlÄ 

u.  L^Bank^^^^ 

ss?  aaste  äät..  * g±thäss£ 

JBBSt  Ä S4T  ÄS  SSHSg  £1— 

"“■kSS;  Ri'E  Ä. ,»,.-»»> 

bis  14  700)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1200000  in  Aktien  a M.  oOO,  erhöh  1000000 

(begeben  zu  118%),  1891  um  M.  lOÖOOOO  (emittiert  zu 181 ™ * 
emittiert  zu  125%),  lt.  G -V.  v.  24-/9  1898  um  M.  1 .OMOOO  ir £ G.-V.  vom 
Aktien  a M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  .7,-15.  QkL  1898  zu 1 /.  ^ Hälfte  div.. 

10-/6-  1899  beschloss  fernere  Erhöhung  um  M.  i °00  üüü  1 , p v . lg99 

her.  Aktien  ä M.  1000.  Diese  Aktien  wurden  gemäss  Bestimmung  d ^ M 200000(> 

von  der  Hannov.  Bank  übernommen.  Wei  er  ei  ° ' " .»  ,»*  zu  124 %i  auf  nom. 

in  2000  Aktien  a M.  1000,  angeboten  aen  Aktionären  16.— 30./3.  be;  der 

HoeÄ 

ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  4 : 1 v.  „m  30/9  1905:  weiter  erhöbt 

tOKftoft  Ä SA£ 

* !sss?5rt  5s™;  t“." 

Dieselben  sind  von  dem  Inhaber  dei  öenai  j^it  einem  bilanzmässigen  eigenen 

er  sein  zu  Herford  betriebenes  Bankgeschäft  pei  31./12.  1 _ ■ Die  restlicheu 

Kapital  von  M.  400  000  und  einem  R.-F.  von  M jjl J.‘.7.  ® "|  einer  Interessengemeinschaft 
M.  3 100  000  sind  im  wesentlichen  zum  Zwecke  der  Herbeift  g Ostfries.  Bank 
mit  der  Ostfriesischen  Bank  geschaffen  worden.  Zu  diese: m behüte  ha t u be; 

nom.  M.  350  000  dieser  Aktien  zu  125»/,  übernommen  und  hiervon  “ * ^ . sein_  Die 

der  Zeichnung  bar  gezahlt.  Die  übrigen  7.0%  »Uten  »P**™  ^ Hannover  zu  pari 
verbleibenden  nom.  M.  2 750  000  ^.d  J°“  d"  die  bis  zum  30./9.  1905 

übernommen  worden  mit  der  Verpflichtung,  als  E g 8 Ak  i'  der  Ostfries.  Bank  ml 

zum  Umtausch  in  Aktien  der  Osnabrück«  Bank  “S^^^Setrages  auf  alte,  voll 

sr'w»  -Ja  s 
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i einem  geplanten  Erwerb  des  Vermögens  der 
der  Ostfries.  Bank  Aktien  der  Osnabrücker  Bank 


weiterer  Aktien  der  Ostfries.  Bank  oder  In 
Ostfries.  Bank  im  ganzen  für  weitere  Aktien 

im  Verhältnis  von  nicht  mehr  als  3:4  zu  liefern  und  die  durch  einen  Erwerb  solcher  Aktien 
unter  dem  gesetzten  Limit  erzielten  Vorteile  an  die  Osnabrücker  Bank  auszukehren;  c)  bei 
der  Zeichnung  der  nom.  M.  2 750  000  Osnabrücker  Bank-Aktien  M.  435  192  in  bar  zu  zahlen.*) 

*)  Diese  M.  435  192  bilden  zuzüglich  M.  74  808  an  die  Aktionäre  der  Ostfries.  Bank  seitens  der  Hannov 
Bank  laut  Absatz  a)  ausgezahlte  Div.-Vergüt.  jnit  zus.  M.  510  000  den  Gegenwert  der  freien  nom  M 500  000 
Osnabrücker  Bank-Aktien  zuzüglich  des  Aktienstempels. 

Nachdem  im  Nov.  1905  bereits  rund  nom.  M.  2 480  000  von  dem  M.  3 000000  betragen  den 
A.-K.  der  Ostfries.  Bank  zum  Umtausch  eingereicht  worden  waren,  wurde  am  22./U.  1905 
zwischen  der  Ostfries.  Bank  und  der  Osnabrücker  Bank  ein  Vertrag  geschlossen,  nach  dem 
das  Vermögen  der  Ostfries.  Bank  als  Ganzes  ohne  Liquidation  des  Vermögens  auf  die  Osna- 
brücker Bank  gegen  Gewährung  von  Aktien  der  letzteren  an  die  Aktionäre  der  ersteren 
überging.  Die  von  der  Ostfries.  Bank  gezeichneten  nom.  M.  350  000  Aktien  der  Osnabrücker 
Bank  sind  vor  der  Fusion  seitens  der  Ostfries.  Bank  anderweitig  begeben  worden. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  In  der  Regel  im  März. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1000  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  R.-F.  ist  erfüllt,  Dotierung  des  Spec.-R.-F..  Überweisung  an 
Beamten-Unterstütz.-F .,  vom  übrigen  4°/0  Div.,  sodann  12%  Tant.  an  A.-R..  vertragsm. 
Tant,  an  Vorst..  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1900:  Aktiva:  Kassa  974  972,  Coup.  u.  Sorten  83*055,  Wechsel 

12  728  258,  Effekten  3 613  629,  Konsortial  1 806  673,  Bankguth.  2 145  903,  Dailehen  1 578  978, 
Debit.  35  457  595,  Bankgebäude  350  000,  Mobil.  4,  Immobil.  125  177.  — Passiva*  A -K 

13  500000,  R.-F.  1 900  000  (Rückl.  2000),  Spec.-R.-F.  1 210  000  (Rückl.  182  000),  Div.-Ausgleichs-F 

40  000,  Beamten-Unterst.-F.  200  000  (Rückl.  25  000),  Bau-Res.  150  000  (Rückl.  50  000),  Bankkredit. 
1 306  830,  Kredit.  7 085  095,  Depositen  23  989  946,  Checkkto  2 723  094,  Accepte  3 670  544,  Avale 
1 822  440,  Div.  1 012  500,  do.  alte  1125,  Tant.  169  133.  z.  gemeinnütz.  Zwecken  5000,  Vortrag 
78  537.  Sa.  M.  58  864  248.  * 


143.10.  135,  130.50,  134.10 


135,  136.10,  145.25,  150.  148,  151, 
146.50,  146,  145.50%.  Notiert  in  Berlin. 

8,  8,  8,  8,  7,  7,  7.  7,  7.  7.  7%,  1%  7%.  ' 


i 2, 


Kurs  Ende  1888—1906:  140, 

144.50,  139.75,  130,  138.75,  147.50, 

Dividenden  1887—1906:  7,  8, 

7 ,/->%.  Coup.-V. : 4 J.  (F.) 

Vorstand:  C.  Ludewig,  C.  Stolcke,  Osnabrück:  J.  Witte.  W.  Hälsen,  Münster  i.  W. 
Filialdirektoren  u.  Prokuristen:  in  Osnabrück:  L.  Reiss  für  den  gesamten  Geschäfts- 
betrieb, P.  Macke,  G.  Niemeyer,  H.  Wagenführ;  in  Münster:  Joh.  Penon,  H.  Dippe  (Bevollm.); 
m Leer:  Herrn.  Hoffmann  (Direktor),  Nie.  Saul  (Direktor),  Joh.  Kleinliuis,  Jos.  Free;  in  Weener- 
Wilh.  Bergmann,  A.  Seile  (Bevollm.);  in  Herford:  Alfr.  Voss  (Direktor),  Friedr.  Ische  (Direktor), 
E.  Hepe  (Bevollm.);  in  Esens:  H.  Janssen. 

Aufsichtsrat : (6— 15)  Vors.  Justizrat  Adolf  Wellenkamp,  Stellv.  Rentier  C.  P.  Wie- 
^Tcr-Ti!  ^a.u^m*  C'*  Dütting,  Friedr.  Struck,  Geh.  Konnn.-Rat  Df.  Haarmann,  Osnabrück;  Kaufm. 
Wilh.  Kiesekamp  jun.,  Landgerichts-Präs.  a.  D.  Lutterbeck.  Jos.  Krüger,  Münster  i.W.;  Geh. 
Komm.-Rat  H.  Laurenz.  Ochtrup:  Rittergutsbes.  S.  Jaffe,  Sandfort:  Bank-Dir.  P. 

Hannover. 


Klaproth, 


Zahlstellen:  Osnabrück,  Münster,  Leer,  Weener,  Herford  u. Esens:  Eigene  Kassen;  Berlin: 
Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank:  Dresden:  Dresdner  Bankverein;  Oldenburg:  Oldenburg. 
Spar-  u.  Leih -Bank;  Hannover:  Hannov.  Bank;  Hildesheim:  Hildesh.  Bank:  Quaken  brück :! 
Artländer  Bank;  Braunschweig:  Braunschweiger  Privatbank.  * 


Ostbank  f.  Handel  u.  Gewerbe  in  Posen  u.  Königsberg  i.  Pr., 

Depositenkassen  in  Posen  (vormals  Heimann  Saul),  in  Posen- Jersitz 
und  in  Posen -St.  Lazarus,  sowie  in  Königsberg:  Königstr.  49/50;  Zweignieder- 
lass. in  Allenstein,  Bromberg,  Danzig,  Graudenz,  Landsberg  a.  W.  u.  Tilsit; 
Depositenkassen:  Gnesen,  Hohensalza,  Insterburg,  Krotoschin.  Lissa  i.  P.. 

Lyck  Ostpr.,  Marienwerder.  Osterode  Ostpr.,  Ostrowo,  Rawitsch.  Schneide- 
muhl. Agenturen:  Culm  a.  d.  W.,  Kaukehmen,  Schwerin  a.  W.  Wechselstube: 

Skalmierzyce. 

Gegi findet:  Bestätigt  16./5.  1857.  Die  Bank  firmierte  früher  „Provinzial-Aktienbank  des 
Grossherzogtums  Posen“,  geänd.  lt.  G.-V.  v.  21./6.  1898.  Letzte  Statutänd.  7./4.  1900,  15., 4. 
o.  12./8.  1905. 

Zweck:  Unterstützung  von  Handel  und  Gewerbe,  Betrieb  von  Handelsgeschäften  aller 
Art  emschl.  Immobil.-Geschäften.  Die  Bank  erwarb  1898  die  Bankfirma  Heimann  Saul  in 
rosen,  welche  als  Depositenkasse  der  Bank  weitergeführt  wird.  1899  wurden  Zweignieder- 
assungen m Graudenz  und  Landsberg  a.  W.  errichtet  (in  Landsberg  unter  Übernahme  der 
Kankfirma  C.  v\  . Quilitz).  Die  Ostbank  ist  seit  Mai  1905  kommanditarisch  beteiligt  bei  der 
Bankfirma  R.  Damme  in  Danzig.  Der  königl.  Gen. -Dir.  der  Seehandl.-Societät  ist  eine  Mit- 
Jahrbuch  <Jer  Berliner  Börse  1907  1908.  99 
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Wirkung  bei  der  Geschäftsführ.  der  Ostbank  eingeräumt  worden.  (S.  Jahrg.  19U2/1903.)  Die 
G.-V.  v.  12./8.  1905  beschloss  Angliederung  der  Ostdeutschen  Bank  A.-G.  vorm.  J.  Simon 
Wwe.  & Söhne  in  Königsberg;  für  nom.  M.  6000  Ostdeutsche  Bank-Aktien  wurden  nom. 
M.  5000  eigene  neue  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1.1.  1905  gewährt  Kap.-Erhöhung  zu  diesem 
Zwecke  s.  unten.  Die  Ostbank  besass  bereits  M.  1 000  000  des  A.-K.  der  Bromberger  Bank 
für  Handel  und  Gewerbe  mit  Filiale  in  Hohensalza,  restl.  M.  1000  000  des  A.-K.  gingen 
gelegentlich  der  Fusion  der  Ostdeutschen  Bank  an  die  Ostbank  über,  welche  1906  die  Bromberger 
Bank  auflöste  und  in  Bromberg  und  Hohensalza  Filialen  errichtete. 

Kapital:  M.  18  000  000  in  2000  Nam. -Aktien  (Nr.  1 — 2000)  ä Thlr.  500  — M.  1500  und  1500Ö 
Inh. -Aktien  (Nr.  2001-  17000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  3 000  000,  Erhöhung  um  M.  5 000  000 
lt.  G.-Y.  v.  21./6.  1898.  Von  diesen  neuen  Aktien  wurden  M.  3 000  000  vollgezahlt,  auf 
M.  2 000  000  vorerst,  nur  50%,  restl.  50%  zum  1./7.  1899  einberufen.  An  der  Div.  nahmen 
die  neuen  Aktien  ab  l./l.  1899  teil,  für  das  Halbjahr  Juli-Dez.  1898  erhielten  die  vollgezahlten 
neuen  Aktien  4 % Zs.  — M.  20  per  Stück.  Die  neuen  Aktien  M.  5 000  000  wurden  von  einem 
Konsortium  unter  Führung  der  Seehandlungs-Societät  zu  110%  mit  der  Bestimmung  über- 
nommen, davon  M.  2 000  000  vollgezahlter  Aktien  den  seitherigen  Aktionären  v.  1. — 20./7.  1898 
zu  113%  in  der  Weise  anzubieten,  dass  auf  je  M.  1500  nom.  alte  Aktien  eine  neue  Aktie  ä 
M.  1000  entfiel.  Die  G.-Y.  v.  12./8.  1905  beschloss  Erhöhung  um  M.  10  000  000  (auf  M.  18  000  000) 
in  10000  Inh.-Aktien.  Von  dieser  Emiss.  dienten  nom.  M.  8 334  000  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1905, 
begeben  zu  110%.  zum  Eintausch  der  Aktien  der  Ostdeutschen  Bank  in  Königsberg  (s.  oben), 
die  restl.  M.  1 666  000  neuen  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1906  wurden  von  einem  Konsort. 
mit  der  Verpflichtung  übernommen,  hiervon  M.  1 600  000  den  alten  Aktionären  (Nr.  1 — 7000) 
zu  116.50%  anzubieten,  geschehen  15. — 30./9.  1906.  Agio  der  Ein.  von  1905  mit  M.  1 000  000 
in  den  R.-F.  Die  Nam.-Aktien  können  auf  Verlangen  in  Inh.-Aktien  umgewandelt  werden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  April. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  1000  = 2 St.,  1 Aktie  ä M.  1500  — 3 St.  Inh.  von  Nam.-Aktien 
sind  nur  dann  stimmber.,  wenn  die  Aktien  auf  ihren  Namen  umgeschrieben  sind. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  bis  20%  des  A.-K.  erreicht,  sodann  bis  4%  Div.,  vom 
Überschuss  12%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Vergüt.*  von  M.  1000  für 
jedes  Mitgl.),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa,  Coup.  u.  Sorten  2 010  554,  Wechsel  27  072  095, 
Effekten  5 750  096,  Lombard:  a.  gegen  Effekten  4 928  553,  b.  gegen  Waren  1 441  105,  Bankguth. 
1 801  763,  Debit.  37  435  358  (davon  25  009  159  bedeckt),  (Avale  6 933  530),  Konsort.-Beteil. 
1 233  161,  Hypoth.  357  560,  Bank-Einricht.  27,  Stahlkammern  70  000,  Geschäftshäuser  abzügl. 
Hvpotli.  1 176  718,  Haus-  u.  Grundbesitz  abzügl.  Hypoth.  423  410.  — Passiva:  A.-K.  18  000  000, 
R.-F.  2 578  000,  Delkr.-F.  125  000,  Bau-R.-F.  60  000,  Depos.-  u.  Checkkto  34  756  847  (davon  auf 
feste  Termine  16  143  934),  Kredit.  22  646  583,  Accepte  3 914  037,  (Avale  6 933  530),  Tant.  249  099, 
Div.  1 260  000,  do.  alte  2520,  Vortrag  108  314.  Sa.  M.  83  700  402. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Bank-Unk.  1 010  758,  Abschreib,  a.  Bank-Einricht., 
Grundstücke,  Kontokorrent  etc.  151  238,  Gewinn  1 750413.  — Kredit:  Vortrag  70  542,  Zs. 
1 996  842.  Provis.  361  197,  Effekten  244  064,  Sorten  158  332.  Konsort.  81  433.  Sa.  M.  2 912  410. 

Kurs  Ende  1887—1908:  113.25,  116,  117,  114,  103,  106,  104.60,  109.60,  111.50,  107.80,  112.75. 
115,  115.50,  113.50,  104,  106.75,  116.25,  120,  127,  124.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1887—1906:  b1/*,  572,  6,  67a,  57<t,  47a,  57a,  47a,  4,  474,  5,  6,  7,  7,  5%  6,  6, 
672,  7,  7%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (K). 

Vorstand:  Ernst  Michalowsky,  Naphtali  Hamburger,  Stellv.  Gust.  Schoening,  Salo  Smos- 
zewski,  Willi.  Papenbrock,  Posen;  Rieh.  Kraschutzki,  Eugen  Simon,  Stellv.  W.  Pezenburg, 
Ludw.  Kauffmann,  Königsberg.  Filial-Direktion:  Adolf  Gast,  Allenstein:  Paul  Michalowsky, 
H.  zurMegede,  Bromberg;  Bernh.  Willstätter,  Danzig;  Franz  Lietz,  Graudenz;  Rieh.  Marquardt. 
Landsberg;  Heinr.  Hunrath,  Tilsit. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  8)  I.  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Michael  Herz,  Posen;  II.  Vors.  Geh.  Ober- 
finanzrat Bank-Dir.  Max.  v.  Klitzing,  Berlin;  Stellv.  Stadtrat a.  D.  Wilh.  Beer,  Königsberg;  Mitgl. : 
Geh.  Seehandl.-Rat  a.  D.  Dr.  Paul  Schubart,  Bankier  Gust.  Ahrens,  Bank-Dir.  Georg  v.  Simson, 
Justizrath  Dr.  Paul  Krause,  Geh.  Oberfinanzrat  H.  Haltung,  Rentier  Gust.  Kronthal,  Berlin: 
Ober-Ing.  Carl  Benemann,  Stadtrat  O.  Bahlau,  Oberbürgermstr.  Dr.  Wilms,  Leo  Alport,  Posen ; 
Landes-  u.  Ökonomierat  Wilh.  Wendorff,  Mühlburg;  Landschafts-  u.  Landes -Ökonomierat 
B.  Lorenz,  Pianowo;  Komm.-Rat  Louis  Aronsohn,  Bromberg;  Baron  Fritz  von  der  Goltz, 
Mertensdorf;  Stadtrat  Georg  Holdack,  Geh.  Reg.-Rat  Präsident  Hans  von  Klitzing,  Berlin; 
Konsul  Gust.  Simon;  Königsberg;  Rentier  Jul.  Lissner,  Bank-Dir.  Dr.  Vosberg,  Breslau. 

Prokuristen:  Emil  Zorek,  H.  zur  Megedc,  Posen;  E.  Vonberg,  L.  Neubauer,  E.  Sauer, 
P.  Rauschning,  Fr.  Eggeling,  Königsberg;  E.  Till.  Danzig;  Jul.  Brieger,  Lissa. 

Bevollmächtigte:  Centrale:  Oscar  Meisner,  Hugo  Götze,  Paul  Seypold,  Max  Schallamach: 
Depositenkasse  (vorm.  Heimann  Saul):  Hugo  Schmidt,  Hans  Schefftel,  Jgnatz  Boas;  Depositen- 
kasse Jersitz:  Ad.  Struck:  Depositenkasse  St.  Lazarus:  Georg  Streich;  Zweigniederlass. 

Graudenz:  Carl  Cludius,  Emil  Axhausen;  Zweigniederlass.  Landsberg  a.  W. : Max  Franzen; 
Zweigniederlass.  Allenstein:  Curt  Schadebrodt,  Max  Habeck;  Zweigniederlass.  Bromberg: 
Carl  Gutsmuths;  Zweigniederlass.  Danzig:  Max  Hoepe,  Heinr.  Lemau;  Zweigniederlass. 
Tilsit:  J.  Elisat,  CJrias  Mehring. 

Zahlstellen : Eig.  Kassen;  Berlin : Kgl.  Seehandl.  (Preuss.  Staatsbank),  Bank f.  Handel  u.  lud., 
Berliner  Handels-Ges.,  A.  Schaaff haus.  Bankver. ; Breslau:  Bresl.  Disconto-Bank  u.  deren  Eil.  * 
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mit  Filiiilen  in  Frankfurt  a.  M..  Junghofstrasse  12  (mit  Wechselstuben  Zeit  68 
Kaiserstr.  74,  Trierische  Gasse  9,  sowie  Sa ohsen Jiausen,  Wallstr.  10),  München; 
ferner  Filialen  in  Alzey,  Bad  Dürkheim  a.  H..  Bamberg,  Bensheim  a.  d.  B.,  Donau- 
esehingen.  Frankenthal . Grünstadt.  Kaiserslautern,  Landau  (Pfalz),  Mannheim, 
Neustadt  a.  H.  (vormals  Louis  Dacque),  Nürnberg,  Osthofen  (Iiheinhessen), 
Pirmasens,  Speyer.  Worms,  Zweibrücken  (vorm.  Zweibrücker  Bank);  Depo- 
sitenkassen in  Homburg  (Pfalz),  Lampertheim,  Landstuhl  u.  Sprendl  ingen  b,  Alzey. 

Gegründet:  24./2.  1883  durch  Übernahme  der  1867  errichteten  „Volksbank  Ludwigshafen 
e.  Gen.“  Jetzige  Firma  seit  3./5.  1886.  Statutänd.  21. ,12.  1899,  24.  4.  1901  u.  6./4.  1907.  1895 
fand  Angliederung  der  Deutschen  Union-Bank  in  Mannheim  statt.  Die  Pfälzische  Bank  ge- 
währte den  Aktionären  der  Union-Bank  M.  4 500  000  neue  Aktien  mit  Div.  ab  1.1.  1896. 

Die  Pfälzische  Bank  erwarb  folgende  Bankhäuser:  1894  die  Firmen  Joh.  Frank  in  Worms, 
Louis  Dacque  in  Neustadt  a.  H.,  1896  J.  F.  Haid  in  Speyer,  1897  die  Landauer  Bankfirmen 
Müller  Sc  Weyland,  Carl  Weyland  u.  Hermann  Menner,  ferner  die  Zweibrücker  Bank  Lehmann, 
Müller  & Co.:  1898  wurden  weiter  angekauft  die  Bankhäuser  Bloch  & Co.  in  Nürnberg  und 
München,  Seb.  Pichlers,  sei.  Erben  in  München  u.  Reichard  & Glaser  in  Franken tlial.  1899 
übernahm  die  Bank  die  Geschäfte  des  Vorschussvereins  zu  Bamberg  u.  die  des  Vorschuss- 
vereins zu  Alzey,  1900  das  Bankgeschäft  Marcus  Levy  in  Worms,  1901  die  Geschäfte  der 
Volksbank,  e.  G.  m.  u.  H.  in  Bensheim  und  errichtete  daselbst  Filialen. 


Zweck : Betrieb  von  Bank-  und  Kommissionsgeschäften. 

Kapital:  M.  50  000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1—2000)  ä M.  600,  40  665  Aktien  (Nr.  2001—17  665 
u.  17  668—42  667)  ä M.  1200  und  2 Aktien  (Nr.  17  666  u.  17  667)  ä M.  1000.  Die  Aktien 
Nr.  1 — 7250  lauten  auf  Namen,  Nr.  7251 — 42  667  auf  Inhaber  und  zerfallen  in  11  Serien. 

Ursprünglich  betrug  das  A.-K.  M.  600  000  und  wurde  erhöht  1884  auf  M.  1 200  000, 
1886  auf  M.  2 500  800.  1888  auf  M.  5 000  400,  1890  auf  M.  7 500  000,  1894  auf  M.  12  600  000. 
1895  auf  M.  20  000  000,  ferner  lt.  G.-V.-B.  v.  10.  April  1897  auf  M.  25  400  000  (M.  5 400  000 
neue  Aktien  emittiert  mit  125%),  lt.  G.-V.-B.  v.  10.  Jan.  1898  auf  M.  35  000  000  durch  Aus- 
gabe von  M.  9 600  000  in  8000  Aktien  ä M.  1200  (wovon  2708  Stück  vollbezahlt  mit 
Div.-Ber.  ab  1.  Jan.  1898  und  5292  Stück  mit  Einzahlung  in  4 Terminen  in  1898  und 
halbjähriger  Div.-Ber.  pro  1898),  angeboten  5292  Stück  den  Aktionären  31.  Jan.  bis 
10.  Febr.  1898  mit  134%.  Weiter  erhöht  lt.  G.-V.-B.  vom  15.  April  1899  um  M.  7 200  000 
(auf  M.  42  200  000)  in  6000  Aktien  ä M.  1200  (div.-ber.  für  1899  zur  Hälfte),  hiervon 
angeboten  5833  Stück  den  Aktionären  25.  April  bis  5.  Mai  1899  zu  130%  (auf  M.  6000 
alte  Aktien  konnten  M.  1200  neue  Aktien  bezogen  werden);  von  diesen  Aktien  waren 
25%  u.  Aufgeld  samt  Spesen  sofort,  50%  am  1./7.  u.  25%  am  25./8.  1899  einzuzahlen. 
Die  G.-V.  v.  24./4.  1901  beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  7 800  000  (auf  M.  50000000) 
in  6500  Aktien  ä M.  1200  mit  Div.-Recht  ab  l./l.  1901,  begeben  zu  115%,  angeboten  den 
Aktionären  6. — 20-/5.  1901  zu  120%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1901,  einzuzahlen  30% 
und  das  Aufgeld  bei  der  Anmeldung,  40%  am  20./6.  1901  und  restliche  30%  am  1./8. 
1901.  Auf  nom.  M.  13  200  alte  Aktien  entfielen  2 neue  ä M.  1200. 


Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Spät,  im  Juni.  Stimmrecht:  Je  M.  600  Aktien- 
besitz = 1 St. : Maximum  von  300  St.  für  sich  und  300  St.  in  Vertretung. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen  u.  Extra- Abschreib.,  4%  Div.  den 
Aktionären,  vom  Rest  10%  Tant.  für  A.-R.,  Rest  nach  G.-V.-B. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa,  Coup.,  Sorten,  Reichsbank,  Notenbank  etc. 
5 450  716,  Wechsel  u.  Devisen  22  238  997,  Guth.  bei  Banken  u.  Bankhäusern  11  867  880,  Vor- 
schüsse auf  Effekten  u.  Waren  37  201  076,  Debit.  78  259  387,  (Avale  6 835  874),  Konsortialkto 
1 848  648,  Effekten  14  575  984.  kommandit.  Beteil.  409  000,  Aktiv-Hypoth. . u.  übernommene 
Restkaufschillinge  1 374  098,  Bankgebäude,  Immobil,  u.  Mobil.  6 909  922,  Übergangssaldi  der 
Centrale  u.  Fil.  untereinander  25  949.  — Passiva:  A.-K.  50  000  000,  R.-F.  8 649  813,  Spec.-R.-F. 
200  000,  Delkr.-Kto  632  748  (Rückl.  150  000),  (Avale  6 835  874),  Tratten  u.  Accepte  43  101  922, 
Depos.  u.  Spareinlagen  30  246  855,  Kredit,  u.  Checkrechn.  41405  750,  Passiv -Hypoth.  191800.0, 
Beamten-Pens.-  und  Unterst.-F.  891  484,  Konto  a nuovo  235  867,  Tant.  an  A.-R.  57  517, 
Div.  2 500  000,  do.  alte  18  513,  Grat,  an  Beamte  u.  gemeinnützige  Zwecke  85  000,  Vortrag 
218188.  Sa.  M.  180161  661. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Geschäfts-Unk.  inkl.  Tant.  d.  Vorst,  u.  d.  Fil. -Dir. 
1 792  400,  Gewinn  3 082  939.  — Kredit:  Vortrag  200  533,  Zs.  u.  Diskont  2 662  097,  Provis. 
1 583  388,  Effekten  u.  Konsortial  264  188,  Coup.  u.  Sorten  49  832,  Devisen  94  835,  sonstige 
Gewinne  20  466.  Sa.  M.  4 875  339. 

Kurs:  Ende  1893—1906:  In  München:  119.80.  131.50,  143.50,  141.50.  149.50.  144.50, 
140.20,  136.  113.40,  102.75,  110,  102.50,  103.50,  102.70%.  — In  Frankf.  a.  M.:  119.80,  131.50. 
143.50,  141.50,  149.20,  144.80,  140.20.  135.80,  113.30,  103.70,111.102.90,104.50,103.50%.  Ende 
11896—1906:  In  Berlin:  141.75.  149.10,  144.75.  140.25,  136,  113.40.  104.75.  109.50.  102.75,  103.75. 
103%  (eingeführt  daselbst  15./2.  1896  zu  135.50%).  — In  Mannheim:  141.50.  149.20.  144.60, 
140,  135.80,  113.60,  102.70,  109.80,  102.90.  103.90,  103%. 

Dividenden  1886—1906:  8,  7.  8,  8.  7%,  6.  6%.  6%.  7.  7.  71/>.  8.  8.  8,  8,  5%.  4.  4,  4.  4%,  5%. 
j Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Direktion:  Gen. -Dir.  Komm. -Kat  C.  Eswein,  Direktoren:  II.  Gräter.  J.  Schayer,  J.  Hammel- 
mann (Stellv.),  Hein r. Siebrecht  (Stellv.),  Ludwigshafen;  Jakob  Krapp,  München;  F. Sonneberg  u. 
Otto  Clemm,  Stellv.  M.  Heinecken,  Frankf.  a.  M.;  L.  Tescher,  S.  Rosenbaum.  Mannheim;  Phil. 
Denzer,  Stellv.  Mor. Gern,  München ; Heinr. Haas, Christ.  Ebersberger,  Stellv.,  N ürnberg ; H.  Ederer, 
Bamberg;  A.  Schöneck.  Ch.  Lott,  Stellv.  Karl  von  Hummel,  Worms;  W.  Chelius,  Chr.  Leipold. 
Stellv.,  Pirmasens;  F.  Behrle,  Speyer;  F.  Schmitt,  Kaiserslautern;  P.  Kessel,  Dürkheim  a.  H, 
u.  Grünstadt;  Friedr.  Dacque,  Jakob  Stark,  Stellv.,  Neustadt  a,  d.  H.;  C.  Lehmann  jr.; 
Zweibrücken;  Carl  Weyland,  Landau;  R.  Merkelbach,  Osthofen;  Fr.  Simmer,  Franken- 
thal; J.  Eckelhöfer,  J.  L.  Klein,  Alzey;  Fritz  Habich,  Fr.  Bernatz,  Bensheim;  Franz  Kempter, 
W.  Hünerfauth,  Bevollmächtigte  in  Donaueschingen;  Mich.  Müller  (Prok.),  Fr.  Stützer  (Prok.), 
Grünstadt. 

Prokuristen:  Jean  Leipold,  Ad.  Pieper,  Carl  Christmann,  Willi.  Scheerer,  Gust.  Lehmann 
(Rechtsanw.  u.  Justitiar).  A.  Arbogast,  G.  Klauss,  H.  Kohl,  Ludwigshafen;  Fritz  Dallinger,  Phil. 
Denzer,  München;  4d.  Dinkelspühler,  Nürnberg;  Carl  Voek,  A.  Walter,  L.  Hockenheimer. 
Mannheim;  Ad.  Huben.  M.  Oppenheimer,  Friedr.  Adami,  Jak.  Marx,  M.  Rist,  Frankl,  a.  M.: 
Carl  Mauer,  Frankenthal;  Emil  Alwens,  Neustadt;  Wm.  Kroemer,  Speyer:  L.  Kiefer.  Heinr. 
Schwenck,  Landau;  Phil.  Biegi,  Bamberg;  H.  Geiger,  Kaiserslautern. 

Aufsiclitsrat : (7 — 14)  Vors.  Rentner  Rud.  Dacque,  Frankf.  a.  M. ; Stellv.  Dir.  Hch.  Martin. 
St.  Ingbert;  Konsul  Jul.  Goldschmit,  Eisenbahn-Hauptkassierer  Ed.  Henrich,  Komm.-Rat 
H.  Knoll,  Ludwigshafen;  Justizrat  Dr.  K.  Stephan,  Worms;  Rentner  S.  Bloch,  Nürnberg; 
Fürstl.  Thurn  u.  Taxis’scher  dirig.  Geh.-Rat  u.  kgl.  bayer.  Kämmerer  Caifl  Freih.  von  Aretin, 
Regensburg;  Fürstl.  Fürstenberg.  Kammerpräs.  A.  Dänzer,  Donaueschingen;  Dr.  jur.  Fr. 
Clemm,  Berlin;  Rud.  Bassermann,  Mannheim. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconio-Ges. ; Köln,  Berlin  u. 
Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankver.;  Nürnberg:  Kgl.  Hauptbank  u.  siimtl.  Kgl.  Filialbanken ; 
Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger:  München:  Bayer.  Handelsbank:  Stuttgart:  Kgl.  Württemb. 
Hofbank  G.  m.  b.  H.:  Regensburg:  Hugo  Thalmessinger  & 'Cö.  * 


(Neu.)  Potsdamer  Credit-Bank  in  Potsdam, 

Depositenkassen  in  Nowawes-Neuendort  u.  Werder  (Havel). 

Gegründet:  1859  als  eingetr.  Genoss.,  seit  18./9.  1889  A.-G.  Letzte  Statutänd.  18-/12.  1899 
u.  26-/2.  1906.  Betrieb  von  Kredit-,  Bank-  und  Handelsgeschäften  aller  Art,  doch  mit 
Ausschluss  von  Spekulationsgeschäften.  . 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1000  000,  seit  1898  voll  ein- 
gezahlt ; erhöht  lt.  G.-V.  v.  26-/2.  1906  um  M.  500  000  in  500  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906, 
übernommen  von  der  Magdeburger  Privatbank  zu  107.50%  mit  der  Verpflichtung,  sie  zu 
demselben  Kurse  den  Besitzern  alter  Aktien  in  der  Weise  2:  1 zum  Bezüge  anzubieten; 
geschehen  15-/3-  bis  9-/4  1906.  Sämtl.  Kosten,  die  durch  die  Neuausgabe  der  Aktien  ent- 
stehen, trägt  die  Ges.  u.  zahlt  der  Magdeb.  Privatbank  für  die  Durchführung  der  Transaktion 
eine  Provision  von  2*/2%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj. 

Gewinn -Verteilung:  5% 


St. 


Gen.-Vers.:  Im  Febr.  Stimmrecht: 

^ . . R.-F.  (ist.  erfüllt),  event.  besond. 

vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant,  an  A.-R.,  Rest  nach  G.-V.-B. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  43  695,  Sorten  u.  Coup.  12  219,  Wechsel  931  032, 


1 Aktie  = 1 
Abschreib,  u.  Rückl., 

G.-V.-B. 


Effekten  274  487,  Debit. 
Stahlkammer  14  400 


3 343  724  (darunter  Bankguth.  447  785),  Grundstückkto  122118, 

Mobil.  2152.  — Passiva:  A.-K.  1 500  000,  R.-F.  150  000  (Rückl.  38  326), 

Spec.-R.-F.  29  289,  Delkr.-Kto  14  730,  Pens.-F.  20  400  (Rückl.  10  000),  Kredit.  845  781,  Depos. 
2 070  788,  Tant.  an  Vorst.  7087,  do.  an  A.-R.  5103,  Grat,  4000,  Div.  90  000,  Vortrag  6650. 

Sa.  M.  4 743  830.  „„„„  . . . ..  1ono, 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  37  906,  Steuern  3666,  Abschreib.  Io0o4, 
Gewinn  161167.  — Kredit:  Vortrag  4722,  Effekten  15  215,  Sorten,  Coup.  etc.  529,  Wechsel 
44  557,  Zs.  108  261,  Provis.  39  126,  Tresor  3412.  Sa.  M.  215  825. 

Kurs  Ende  1906:  111.40%.  Die  Einführ,  der  Aktien  an  der  Berliner  Börse  erfolgte  am 

14./6.  1906  zu  109.25%.  ..  . ^ T7  . T v 

Dividenden  1890— 1906:  8, 7, 7, 7, 6,6,  6, 6, 61/*, 7, 71/a, 6x/2j G1/«, 4,  0/2,  6,6  /0. Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  C.  Witzig,  A.  Kreeter.  Prokuristen:  G.  Gänicke,  H.  Nöske. 
Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Rechtsanw.  K.  Kennes,  Stellv.  Stadtrat  C.  Lehmgiübei, 
C.  H.  Busch,  W.  Kunze,  R.  Gräuel,  Potsdam;  Bank-Dir.  Mor.  Schultze,  Magdeburg. 

Zahlstellen:  Ges. -Kassen;  Berlin:  Dresdner  Bank:  Magdeburg:  Magdeb.  Privatbank. 


Preußisches  Leihhaus  in  Berlin,  Beuthstrasse  14, 

mit  Filiale:  Bank  für  Warencredit  n.  Handel,  Kommandantenstrasse  80/81. 

Gegründet:  14./10.  1880.  Letzte  Statutänd.  4./11.  1899.  Zweck:  Abschluss  kaufmänn.  Ge- 
schäfte jeder  Art,  insbes.  Gewährung  verzins!.  Darlehen  auf  Wertp.,  kaufmänn.  Waren  un< 
Wertsachen  aller  Art.  Pfänder  bis  zu  % des  Wertes,  nur  bei  edlen  Metallen  sind  80  /0 

1)  1901  in  einer  Zwangsversteigerung  das  Haus  Neue  I riedrichstr.  •> 


lässig.  Die  Ges.  erwarb 
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(gegenüber  der  Börse).  Bei  einem  event.  Verkauf  des  Grundstücks  Beuthstr.  14  sollen  <J i«» 
Geschäftslokalitäten  dahin  verlegt  werden. 

Kapital:  M.  1 329  600  in  824  Aktien  (Nr.  1-  824)  ä M.  400  und  1000  Aktien  (Nr.  825 — 1824) 
ä M.  1000.  Begeben  waren  Ende  1886  M.  1 500  000  und  wurde  das  A.-K.  lt.  G.-V.-B.  vom 
12.  Okt.  1888  wie  oben  herabgesetzt  durch  Rückkauf  bezw.  Vernichtung  von  Aktien 
ä M.  400  und  Zus.legung  der  übrigen  8 : 2. 

Hypotheken:  M.  260  000  zu  37/s%  auf  Beuthstr.  14.  — M.  275  000  auf  Neue  Friedrich- 
strasse 50  zu  37/s°/0. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Innerhalb  der  ersten  4 Monate. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  400  = 4 St.,  1 Aktie  ä M.  1000  = 10  St. 

Gewinn -Verteilung:  R.-F.  ist  erfüllt,  event,  Sonderrücklagen,  bis  zu  6%  vertragen».  Taut, 
an  Vorst,  und  Beamte,  4°/0  Div.,  vom  Übrigen  6°/o  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen 
Vergütung  von  M.  1500  an  jedes  Mitglied,  überdies  erhalten  der  Vors,  und  der  Stellv, 
zus.  noch  M.  1500),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  Beuthstr.  14  400  000,  do.  Neue  Friedrich- 
strasse 50  406  000.  Inventar  3600,  Kto  neue  Rechnung  64  592,  Darlehen  1 554  080,  Pfänder- 
erwerbskto  2121,  Kassa  25  441,  Wechsel  5451,  eigene  Hypoth.  39  000,  Assekuranz  2560.  — 
Passiva:  A.-K.  1 329  600,  Hypoth.  Beuthstr.  14  260  000,  do.  Neue  Friedrichstr.  50  315  000, 
R.-F.  132  960,  Spec.-R.-F.  u.  Div.-Erg.-F.  9000,  Pens.-F.  15  750,  Delkr.-Kto  3000,  Kredit.  333  024, 
Tant.  an  Vorst,  etc.  5894,  do.  an  A.-R.  2349,  Div.  79  776,  do.  alte  276,  Abschreib,  a.  Grund- 
stück Neue  Friedrichstr.  50  4000,  Vortrag  12  216.  Sa.  M.  2 502  846. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl. -Unk.  40922,  Salär  39 005,  Delkr.-Kto  43,  Gewinn 
1U4  236.  — Kredit:  Vortrag  2002,  Zs.  163468,  Aukt. -Überschuss  305,  do.  Spesen  420,  Haus- 
ertrag Beuthstr.  15  227.  do.  Neue  Friedrichstr.  50  2782.  Sa.  M.  184  206. 

Kurs:  Neukonv.  Aktien  Ende  1889—1906:  116,  124.90.  — , 89.30,  93.50,  106,  111.  114.5(1 

107.50,  106.50,  104.25,  102.50,  104.75,  109.10,  112.50,  120.25,  120.  116.75%.  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden  1881—1906:  4,  0,  0,  7,  73/4,  8,  0,  0,  10,  8,  6,  6,  6,  6,  6,  572,  51/ 2,  5 1/2,  6,  6,  6. 

6.  6.  6,  6,  6%.  Coup. -Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  Ed.  Elkan,  Theod.  Zweig. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  J.  Samelson,  Hch.  Frankel,  Rentner  Jos.  Seelig,  Berlin;  Konsul 
Carl  Solling,  Hannover. 

Zahlstellen:  Berlin:  Ges.-Kasse,  Jul.  Samelson;  Dresden,  Leipzig  u.  Chemnitz:  Dresdner 
Bankverein;  Hannover:  Carl  Solling  & Co.  * 

Privatbank  zu  Gotlia 

mit  Filialen  in  Leipzig,  Erfurt  und  Weimar. 

Gegründet:  21./7.  1856.  Kone.  v.  24. /6.  1856:  Dauer  der  Ges.  jetzt  unbeschränkt.  Letzte 
Statutänd.  26-/8.  1902  u.  26. /9.*  1905.  Zweck  : Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art. 

Kapital:  M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  (Lit.  A Nr.  1 — 10  000)  ä Thlr.  200  ==  M.  600, 
3332  Aktien  (Lit.  B Nr.  10  001—13  332)  ä M.  1200  u.  1 Aktie  Lit.  C zu  M.  1600.  Urspr. 
M.  12  000  000,  durch  Rückkauf  auf  M.  4 200  000  herabgesetzt:  1870  wieder  begeben  M.  300 000, 
1871  M.  900  000;  1882  noch  M.  600000,  in  Sa.  M.  6 000000  in  Aktien  ä M.  600;  fernere  Erhöhung 
lt.  G.-V.  v.  4.  4.  1898  um  M.  1 200  000  in  1000  Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  ab  1.1.  1899,  angeboten 
den  Aktionären  zu  124%;  nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  v.  26./9.  1905  um  M.  2 800  000  (auf 
M.  10  000  000)  in  2332  Aktien  ä M.  1200  u.  1 Aktie  ä M.  1600  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906, 
begeben  an  die  Deutsche  Bank  zu  120%:  vorerst  mit  25%  = M.  700000  eingezahlt.  Auf- 
geld abz.  Unk.  mit  M.  486  600  in  R.-F. 

Anlehensscheine : Ausgabe  von  3%  % u.  4%  Anlehensscheinen  auf  Grund  von  erworb. 
Forder.  an  Gemeinden,  Bezirksverbände  u.  Korporationen.  Die  Forder.  sind  den  Besitzern 
der  Anlehensscheine  verpfändet  u.  unter  Mitverschluss  des  Stadtrates  zu  Gotha.  Die  Anlehens- 
scheine können  zur  Anlegung  von  Mündelgeldern  verwendet  werden.  Ende  1906  in  Umlauf 
M.  1 085  500,  Stücke  ä M.  200,  500  u.  1000.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  durch  Verl,  oder  Rückkauf. 

Geschäftsjahr:  Kalender].  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Je  M.  600  Aktienbesitz  = 1 St.  Die 
Aktie  zu  1600  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  R.-F.  ist  erfüllt,  ev.  Sonderrückl.,  dann  4%  Div.,  vom  Rest  vertr.  Tant. 
an  Dir.,  sowie  dem  A.-R.  ein  Zwölfteil  (mind.  eine  feste  Vergüt,  von  M.  6000),  Überrest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Barbestände  inkl.  Giroguth.  892  643,  Wechsel  3 451  120, 
Effekten  157  919,  Konsortial-Kto  289  223,  Debit,  (einschl.  M.  2 000  000  Berliner  Bankguth.) 
13  751  354.  3 Bankgebäude  320  000,  Inventar  1000,  Zweiggeschäft,  gewährte  Darlehen  1 101  996. 

Passiva:  Eingez.  A.-K.  7 900000,  R.-F.  1 331  600,  Spec.-R.-F.  259  734,  Kredit,  in  lauf. 
Rech.,  auf  Rechnungsbücher  u.  Einzahlungsscheine  7 412  255,  Accepte  1 311  470,  rückst.  Zs. 
25  379.  Zweiggeschäft,  ausgegeb.  Anlehnsscheine  1 085  500,  do.  rückst.  Zins-Coup.  6427,  do.  R.-F. 
53  045,  Div.  513  500,  do.  alte  1980,  Tant.  39  483,  Vortrag' 24  8r81.  Sa.  M.  19  965  257. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Staatsaufsicht  6000  an  A.-R.  u.  Rev.  7775,  Verwalt.- 
Kosten  221  335,  Steuern  32  389,  bauliche  Veränderungen,  Druckkosten  etc.  12  290,  z.  Bau- 
Res.  20  000,  Gewinn  577  864.  — Kredit:  Vortrag  24  966,  Wechsel  169  690,  Effekten  86  957, 
Zs.  in  lauf.  Rechnung  455  827.  Provis.  128  758,  Agio  6851.  Zweiggeschäft  (Anlehnsscheine) 
4518.  verfall.  Div.  84.  Sa.  M.  877  655. 

Kurs  Ende  1891—1906:  In  Berlin:  113.10,111.90.  112.75,117.50.121.80,126.25,130.50,134.10, 

136.50,  128.25.  125.  122,40.  126.50.  126.50.  130.50.  130%.  — In  Leipzig:  113.  111.50,  112.  117.50, 
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121,  126.50,  130,  134,  136.50,  129,  122,  122, ■ 126.50,  127,  130,  — °/().  Die  AktUn  der  Eni  iss. 
von  1905  sind  nicht  zugelassen.  . 

Dividenden  1886—1908:  5%,  öVs,  5x/2,  6,  6%,  5x/2,  5,' 5%, '-51/»,  6,  6x/3,  6x/2,  7,  7 x/2,  7,  6. 
6,  6,  6,  6,  6 1 2 °/0.  Div. -Zahlung  April  oder  Mai,  spät,  am  1./7.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Direktion:  Geh.  Finanzrat  G.  Schapitz,  Finanzrat  Fr.  Aue,  Gotha;  Vorst.-Beamte  der 
Filialen:  F.  C.  Assmann,  Paul  Th.  Bern  dt,  Leipzig:  C.  Cron,  C.  Held,  Erfurt;  G.  Völker. 
Carl  Eitler,  Weimar. 

Prokuristen:  Max  Lux,  Rieh.  Scholtze,  Gotha:  Alb.  Plötner,  Oskar  Rommeiss,  Leipzig; 
Rieh.  Scholtze,  Karl  Schneider,  Erfurt;  Otto  Zeyss,  Weimar. 

Aufsichtsrat:  (9)  Vors.  Geh.  Finanzrat  Dir.  J.  Doebel,  Stellv.  Staatsminister  z.D.  von  Strenge 
Exc.  (Staatskommissar),  Bank-Dir.  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  jur.  Karl  Samwer,  Amtsgerichtsrat 
a.  D.  Bank-Dir.  Prosper  Landschütz,  Komm. -Rat  F.  W.  Bierschenk,  Gotha:  Bank-Dir.  Paul 
Mankiewitz,  Berlin;  Geh.  Finanzrat  Frede,  Weimar;  Stadtält.  Rud.  Gärtner,  Erfurt;  Johs. 
Krönlein,  Leipzig.  Die  herzogl.  Regierung  überwacht  nach  Art.  § 23  des  Statuts  die  Geschäfts- 
führung der  Bank  durch  einen  oder  mehrere  Kommissare.  Zahlstellen:  Eigene  Kassen: 
Berlin:  Diseonto-Ges.,  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank;  Magdeburg:  Ziegler  & Koch.  * 

Real-Credit-Bank  in  Berlin,  SW.  Kochstrasse  70/71. 

(In  Konkurs.) 

Gegründet:  1871  als  Genossenschaft,  A.-G.  seit  17./7.  1888,  am  2./4.  1906  wurde  über 
das  Vermögen  der  Ges.  der  Konkurs  eröffnet.  Konkursverwalter:  Kaufrn.  Guilletmot, 
Berlin,  Friedrichstr.  235.  Frist  zur  Anmeldung  11./5.  1906,  Prüfungstermin  25./6.  1906.  Der 
Konkursverwalter  führte  in  der  ersten  Gläubiger- Vers.  v.  11./5.  1906  aus  die  Bücher  der 
Bank  wären  nicht  derartig  geführt,  dass  sie  eine  Übersicht  gewährten.  Nach  der  gegen- 
wärtigen Schätzung  sei  der  Erlös  aus  den  Grundstücken,  die  sich  zum  Teil  ausserhalb  Berlins 
befinden,  so  z.  B.  Schlossmühle  in  Thorn,  auf  M.  21  280  zu  veranschlagen.  Dieser  Betrag 
könne  sich  aber  auch  wesentlich  verringern.  An  Bargeld  seien  M.  22  000  vorhanden.  Der 
Wechselbestand  im  Betrage  von  M.  61  651  sei  mit  M.  20979,  die  auf  M.  25  355  sich  beziffernden 
Aussenstände  mit  M.  3000  u.  das  Mobiliar  mit  M.  992  eingesetzt  worden.  Es  betragen  somit 
die  gesamten  Aktiven  M.  68  252.  Hiervon  sind  M.  6600  für  Masseschulden,  Mieten  u.  sonst. 
Unkosten  in  Abzug  zu  bringen,  sodass  M.  61  652  zur  Verteilung  auf  M.  75  735  vorrechtlose 
Forder.  verbleiben  würden.  Da  aber  bei  den  später  erfolgten  Zwangsversteigerungen  der 
Pfandgrundstücke  bedeutende  Ausfälle  vorkamen,  dürften  die  Gläubiger  leer  ausgehen. 
In  den  Gläubigerausschuss  wurden  die  Rechtsanwälte  Julius  Cohn  u.  Granier,  Hotelier 
F.  W.  Schulz,  Zimmermeister  F.  A.  Schröder,  Rentier  Aug.  Ritter  gewählt. 

Kapital:  M.  483  000  in  483  Aktien  Lit.  G (Nr.  1 — 483)  ä M.  1000  mit  Aufdruck  „abgestempelt 
1901“.  Urspr.  A.-K.  M.  1200000  in  1200  Aktien  ä M.  1000.  Über  die  Wandlungen  des  A.-K. 
s.  Jahrg.  1905/06  u.  frühere  dieses  Handbuches.  Das  A.-K.  ist  verloren. 

Obligationen:  Im  März  18Ö5  beschloss  die  Bank  für  M.  2000  000  41/ 2°/0  Oblig.  ohne  be- 
sondere Sicherheit  in  Stücken  zu  M.  1000,  500,  200.  100  auszugeben.  Begeben  wurden 
nur  M.  165  700;  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  zu  103%  durch  Ausl,  im  Mai  auf  2./1.  In  Umlauf 
Ende  1904  noch  M.  98  300  (an  der  Börse  nicht  notiert). 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.,  meistens  im  März. 

Stimmrecht:  1 Aktie  Lit.  C „abgestempelt  1901“  ==  1 St. 

Kurs:  Aktien  1889—98:  114.25.  107.60,  97,  97,  95.50,  58,  19,  8.75,  — , — %.  Aufgelegt 
27-/4.  1889  die  II.  Em.  zu  125%.  Aktien  Lit.  B Ende  1896—1901:  41.50,  41.75,  20.10,  12.25,  — , 
— %.  Die  Notierung  der  Aktien  Lit.  B wurde  ab  2./1.  1902  eingestellt.  Die  abgest.  Aktien 
Lit.  C sind  nicht  zugelassen. 

Dividenden  1888—1904:  8,  8x/2,  8x/2,  6x/2,  5,  5, 0,  0,  0,0,  0,  0,  0,  0,0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Franz  Schröder.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bankier  Franz  Meyer,  Glauchau; 
Georg  Ziersch.  Brandenburg;  Dir.  Henry  von  Baensch,  Berlin.  * 

Rhein. -Westfälische  Disconto-Gesellschaft  A.-G.  in  Aachen, 

Zweigniederlass,  in  Cöln  (Unter  Sachsenhausen  5/7),  Bonn,  Godesberg,  Neu- 
wied, Coblenz,  Traben-Trarbach,  Düsseldorf,  Neuss,  M.-Gladbach,  Viersen, 
Bielefeld,  Bochum,  Dortmund,  Recklinghausen,  Lippstadt,  Gütersloh;  Depo- 
sitenkassen in  Cöln,  Agrippastrasse  14,  Habsburgerring  24,  Heumarkt  60  62, 

' ferner  in  Kalk  und  Ratingen. 

Gegründet:  11./5. 1872  unter  der  Firma  Aachener  Disconto-Ges.;  eingetr.  22./6.  1872,  dann 
lt.  G.-V.  v.  9. '/8.  1902  Rheinische  Disconto-Ges.,  u.  lt.  G.-V.  v.  4./8.  1905  wie  gegenwärtig. 
Letzte  Statutänd.  9-/8:  1902,^  3./2.  1904,  4./8.  1909,- 29-/1-  1906  u.  23./1.  1907. 

Zweck:  Betrieb  des  Bankgeschäfts  in  allen  seinen  Zweigen.  Gegenwärtig  ist  die  Ges.  bei 
der  Firma  Delbrück  Leo  & Co.  in  Berlin,  der  Bankfirma  Joh.  Ohligschlaegor  G.  m.  b.  H.  in 
Aachen,  der  Dürener  Bank,  der  Eschweiler  Bank,  der  Eupeher  Kredit-Bank,  der  Volksbank 
Geilenkirchen-Hünshoven,  der  Oberbergischen  Bank  in  Ohl,  der  Hamelner  Bank,  der  Her- 
forder Disconto-Bank,  der  Blinder  Bank  G.  m.  b.  H.  in  Bünde,  der  Ziilpiclier  Volksbank  und 
der  Finna  M.  W.  Koch  & Co.  in  Frankf.  a.  M.  beteiligt. 
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Infolge  der  Beschlüsse  der  a.  o.  G.-V.  v.  9-/8.  1902  sind  die  Bank  für  Rheinland  u.  West- 
phalen  in  Cöln  und  die  Coblenzer  Bank  in  Coblenz,  sowie  das  Bankgeschäft  der  Firma 
Groethuysen  & Linxweiler  in  Viersen  auf  die  Rhein.  Disconto-Ges.  übergegangen  u.  werden  als 
Zweiganstalten  weitergeführt  (s.  unten  b.  Kapital).  1903  wurde  in  Bonn  eine  Filiale  errichtet. 
Lt,  G.-V.  v.  3-/2.  1904  wurde  die  Kölnische  Wechsler-  u.  Commissions-Bank  in  Cöln  gegen  Ge- 
währung von  M.  9 000  000  in  neuen  Aktien  angegliedert.  1905  Übernahme  der  Westfäl.  Bank 
in  Bielefeld,  Lippstadt  u.  Gütersloh  (A.-K.  M.  10  000  000),  der  Bochumer  Bank  in  Bochum, 
Dortmund  u.  Recklinghausen  (A.-K.  M.  5 000  000),  des  Neuwieder  Bankvereins  (A.-K.  M.  1 000000). 
1900  bernahme  der  Düsseldorfer  Bank  vorm.  Düsseldorfer  Volksbank  in  Düsseldorf  u.  Neuss 
(A.-K.  M.  5 000  000).  Näheres  siehe  bei  Kapital.  1906  Errichtung  einer  Filiale  in  M.-Gladbach. 
Mit  Wirkung  ab  l./l.  1907  Erwerb  särntl.  M.  5 500  000  Anteile  des  Bankhauses  Job. 
Ohligschlaeger  G.  m.  b.  H.  in  Aachen. 

Kapital:  M.  80  000  000  in  76  389  Aktien  (mit  Nrn.  10  001  — 86  500)  ä M.  1000  u.  7222  Aktien 
(mit  Nrn.  1 — 10  000)  ä M.  500.  Urspr.  M.  6 000  000  mit  40  °/o  Einzahl.;  1876  umgewandelt  in 
M.  2 500  000  in  5000  vollgez.  Aktien  ä M.  500,  dann  erhöht  1883  um  M.  2 500000  in  5000  Aktien 
ä M.  500,  weiter  1887  um  M.  2 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  1000  (auf  M.  7 500  000) ; 1888  durch 
Zus.legung  von  5 in  4 Aktien  auf  M.  6 000  000  reduziert;  gleichzeitig  wurden  für  M.  1 500  000 
neue  Aktien  ausgegeben,  sodass  das  A.-K.  in  der  seitherigen  Höhe  von  M.  7 500000  verblieb. 
Fernere  Erhöhung  1894  um  M.  2 500  000:  1t.  G.-V.  v.  22./2,  1896  um  M.  5 000  000  in  5000  Aktien 
ä M.  1000  (begeben  1896  u.  1897),  lt.  G.-V.  v.  5./3.  1898  um  M.  5 000  000  in  5000  Aktien 
ä M.  1000,  angeb.  9./3. — 5./4.  1898  den  Gründern  und  Aktionären  zu  130%.  Ferner  erhöht 
lt,  G.-V.  v.  7-/9.  1899  um  M.  5 000  000  in  5000  Akt,  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  l./l.  1900,  angeb. 
den  Aktionären  11. — 25-/9.  1899  zu  126%,  dazu  lt.  G.-V.  v.  9./8.  1902  M.  10  000  000  in  10  000 
Akt.  ä M.  1000  (div.-ber.  für  1902  nur  zu  Hälfte).  Diese  Aktien  von  1902  hatten  folg.  Ver- 
wendungszweck: a)  M.  6 250  500  u.  M.  1 666  666%  sind  zum  Erwerbe  des  ges.  Vermögens  — 
Aktiven  u.  Passiven  — der  Bank  für  Rheinland  u.  Westphalen  in  Cöln  u.  der  Coblenzer  Bank 
in  der  Weise  verwendet  worden,  dass  den  Aktionären  der  Bank  für  Rheinl.  u.  Westph.  für 
die  Überlassung  des  Vermögens  der  Bank  als  Ganzes  auf  je  M.  4000  ihrer  reduzierten  oder 
M.  4800  ihrer  nicht  reduzierten  Aktien  M.  3000  Aktien  der  Rhein.  Disconto-Ges.,  den  Aktionären 
der  Coblenzer  Bank  für  die  Überlassung  ihres  Vermögens  auf  je  M.  6000  ihrer  Aktien  M.  5000 
Aktien  der  Rhein.  Disconto-Ges.  gewährt  wurden.  Beide  Banken  sind  aufgelöst;  eine  Liquid, 
ihres  Vermögens  hat  nicht  stattgefunden;  b)  M.  630  000,  berechnet  zum  Kurse  von  120% 
= M.  756  000  sind  zuni  Erwerbe  des  Bankgeschäftes  der  Firma  Groethuysen  & Linxweiler  in 
Viersen  mit  allen  lt.  Übertragungsbilanz  v.  30./6.  1902  vorhandenen  Aktiven  und  Passiven 
verwendet  worden  (restl.  M.  81  282  wurden  bar  bezahlt);  c)  die  restl.  M.  1 452  83373  dienten 
zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Sie  sind  zum  Kurse  von  120%  an  ein  aus  der  Disconto- 
Ges.  und  der  Firma  Delbrück  Leo  & Co.  in  Berlin  bestehendes  Konsortium  begeben  worden. 
Weitere  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  3./2.  1904  um  M.  9 000  000  (auf  M.  44  000  000)  in  9000  Aktien 
ä M.  1000  (begeben  zu  13373%)  behufs  Aufnahme  der  Kölnischen  Wechsler-  u.  Commissions- 
Bank.  Gegen  je  nom.  M.  4000  Aktien  der  letzteren  Bank  (A.-K.  M.  12  000  000)  wurden  je 
nom.  M.  3000  Aktien  der  Rhein.  Disconto-Ges.  gewährt.  Der  hierdurch  erwachsene  Gewinn 
von  M.  3 000  000  wurde  dem  R.-F.  zugeführt. 

Weitere  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  4./8.  1905  um  M.  16  000000  in  16  000  Aktien  (Nr.  50  501 
bis  66  500)  ä M.  1000,  hiervon  M!  8 888  000  (Nrr  57  613  — 66  500)  mit  Div.-Ber.ab  l./l.  1906, 
restl.  M.  7 112  000  (Nr.  50  501  — 57  612)  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1905.  Der  Verwendungszweck 
u.  die  Ausgabebedingungen  der  neuen  Aktien  waren  die  folgenden:  I.  M.  8 888  88856/e3  sind 
verwandt  zum  Erwerbe  des  Vermögens  der  Westfäl.  Bank  zu  Bielefeld  in  der  Weise,  dass 
den  Aktionären  dieser  Bank  für  je  M.  9000  ihrer  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906  je  M.  8000 
neue  Aktien  der  Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges.  mit  gleicher  Div.-Ber.  y.  eine  Barzahl,  von 
4%  auf  den  Nennbetrag  der  zum  Umtausch  eingereichten  Aktien  der  Westfäl.  Bank  gewährt 
wurden,  sowie  am  1./4.  1906  eine  weitere  Barzalil.  von  6%  gegen  Aushändigung  des  Div.- 
Scheines  der  Aktien  der  Westfäl.  Bank  für  1905.  II.  M.  4 285  714ls/sa  sind  verwandt  zum 
Erwerbe  des  Vermögens  der  Bochumer  Bank  zu  Bochum  in  der  Weise,  dass  den  Aktionären, 
dieser  Bank  für  je  M.  7000  ihrer  Aktien  mitDiv.-Ber.  ab  l./l.  1905  M.  6000  der  Rhein. -Westfäl. 
Disconto-Ges.  mit  gleicher  Div.-Ber.  gewährt  wurden.  III.  M.  1 000  000  sind  verwandt  zum 
Erwerbe  des  Vermögens  des  Neuwieder  Bankvereins  zu  Neuwied  in  der  Weise,  dass  den 
Aktionären  des  Bankvereins  für  je  M.  1000  ihrer  Aktien  mit  Div.-Ber.  v.  l./l.  1905  ab  je  M.  1000 
neue  Aktien  der  Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges.  mit  gleicher  Div.-Ber.  gewährt  wurden,  wo- 
gegen die  Inhaber  der  M.  700  000  alten  Aktien  des  Neuwieder  Bankvereins  eine  Barzahlung 
von  M.  60  für  jede  Aktie,  die  Inhaber  der  im  Jahre  1903  ausgegebenen,  noch  nicht  voll 
div.-ber.  M.  300  000  neuen  Aktien  des  Bankvereins  eine  Barzalil.  von  M.  65.85  für  jede  Aktie 
zu  leisten  hatten.  Die  den  zu  I — III  genannten  Berechtigten  zugeteilten  Aktien  sind  in  Höhe 
von  M.  14  174  603n/G3  zum  Kurse  von  122%  ausgegeben  worden.  IV.  Endlich  sind  weitere 
M.  1 825  396o2/63  zum  Zwecke  der  Verstärkung  der  Betriebsmittel  der  Ges.  ausgegeben  worden, 
u.  zwar  Sind  1825  Aktien  zuzügl.  der  bei  der  Zuteilung  an  die  Aktionäre  der  übernommenen 
Banken  übriggebliebenen  Restbeträge  der  Spitzen  (M.  111 7/63  + M.  28545/g3  = M.  3965%3) 
zum  Kurse  von  130%  an  ein  Konsortium  begeben  worden  u.  von  diesem  vollgezahlt.  Das 
Konsortium  übernahm  zugleich  die  Verpflichtung,  den  vorstehenden  Betrag  zuzügl.  derjenigen 
neuen  Aktien,  die  auf  die  Rhein.- Westfäl.  Disconto-Ges.  selbst  aus  ihrem  Besitze  an  Aktien 
der  Westfäl.  Bank  u.  der  Bochumer  Bank  im  Wege  des  Umtausches  entfallen  sind,  u.  zwar 
zus.  M.  4 400  000  neue  Aktien,  den  Inhabern  der  alten  Aktien  der  Rhein.- Westfäl.  Disconto- 
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Ges.  zu  132‘/*%  lü  : 1 anzubieten  (geschehen  21., /9.-  7.  , lu.  1907)).  Das  durch  die  Ausgabe  von 
M.  16  000  000  Aktien  Einiss.  1905  erzielte  Aufgeld  ist  nach  Abzug  von  Stempel-  u.  Em. -Kosten 
mit  M.  3 200  000  dem  gesetzl.  R.-F.  zugeflossen. 

Nochmals  erhöht  lt.  G.-V»  v.  29./1. 1906  um  M.  5 7 00  000  (auf  M.  65  700  00Ö)  in  5700  Aktien 
zu  pari  behufs  Angliederung  der  Düsseldorfer  Bank.  Den  Aktionären  dieser  Bank  wurden 
gewährt  gegen  je  M.  10000  ihrer  vollgezahlten  Aktien  mit  Div.-Ber.  v.  1.  I.  1905  ab  je  M.  13  000 
Aktien  der  Rhein.- West  fäl.  Ges.  mit  Div.-Ber.  seit  l./l.  1906  u.  für  je  M.  2000  nur  mit  25% 
eingezahlter  Düsseldorfer  Bank-Aktien  mit  Div.-Ber.  seit  l./l.  1905  je  M.  1000  Rhein.- Westf. 
Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906,  sowie  für  jede  zum  Umtausch  gelangende  M.  1000  voll- 
gezahlter Aktien  M.  30  u.  für  jede  zum  Umtausch  gelangende  mit  25%  eingezahlte  Aktie 
M.  50  bar.  Ausserdem  erhielten  die  Aktionäre  der  Düsseldorfer  Bank  als  Ersatz  für  die 
Div.  pro  1905  eine  weitere  Barvergütung,  und  zwar  die  Inhaber  der  vollgezahlten  Aktien 
eine  solche  von  M.  100  pro  Aktie  und  die  Inhaber  der  mit  25%  eingezahlten  Aktien  eine 
solche  von  M.  25  pro  Aktie. 

Fernere  Erhöhung  lt.  G.-Y.  v.  23./1.  1907  um  M.  14  300  000  (auf  JM.  80  000  000)  in  14  300 
Aktien  ä M.  1000,  hiervon  dienten  M.  8 212  000  mit  halber  Div.-Ber.  für  1907  zur  Verstärkung 
der  Betriebsmittel,  übernommen  von  einem  Konsort.  zu  128%?  angeboten  den  alten  Aktionären 
8:1  vom  12./2.-  4./3.  1907  zu  130.50%,  gezahlt  25%  u.  das  Agio  bei  der  Zeichnung,  weitere 
je  25%  kommen  am  17-/6.,  2./8.  u.  11./10.  1907  zur  Einzahlung;  die  1907  weiter  emittierten 
M.  4 941  000,  begeben  zu  128%’  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1907  wurden  zum  Eintausch  der 
M.  5 500  000  St.-Anteile  der  Bankfirma  Joh.  Ohligschlaeger  G.  m.  b.  H.  verwendet:  restliche 
M.  1.147  000  neue  Aktien  von  1907  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1907,  begeben  zu  137%,  dienten 
zum  Zwecke  des  Umtausches  der  Zülpicher  Volksbank-Aktien  (A.-K.  dieser  Bank  M.  1002000). 

Gründerrechte:  Dieselben  sind  seit  1898  in  Wegfall  gekommen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Je  M.  500  A.-K.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  I (Grenze  10%,  erreicht  1892)  und  mind.  5%  z.  R.-F.  II 
bis  beide  R.-F.  zus.  20%  des  A.-K.  erreicht  haben  (erfüllt  1906);  Mehr-Zuweisung  an  R.-F.  II 
nach  G.-V.-B.  Vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Angestellte,  bis  M.  30  000  jährl.  zum  Pens.-  u. 
Unterst.-F.,  sodann  4%  Grund-Div.,  von  dem  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  als 
Super-Div.;  Ergänzung  der  Div.  im  Fall  auf  4%  aus  R.-F.  II. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa,  Coup.,  Sorten  u.  Reichsbank-Giroguth.  4 242265, 
Wechsel  31  190  495,  Wertp.  5 970  966,  Bankgutli.  4 187  979,  Vorschüsse  a.  Wertp.  21  126  295, 
Debit.  112  523  186,  Avale  6 100  367,  Gemeinsch.-Geschäfte  3 578429,  Beteil.  bei  anderen  Bank- 
geschäften 10  847  961,  Geschäftshäuser  inkl.  Einricht,  abzügl.  M.  330000  Hypoth.  bleibt  4 636  643 , 
sonst.  Immobil,  abzügl.  M.  609  049  Hypoth.  bleibt  1 080  929.  — Passiva:  A.-K.  65  700  000, 
R.-F.  I 11  355  000  (Rückl.  350  000),  do.  II  995  000,  Beamten -Versorg.-  u.  Unterst.-F.  275  000 
(Rückl.  29  939),  Accepte  34  068  094,  Depos.  44  507  390,  Kredit.  36134  048,  Avale  6100367,  Div. 
5256000,  do.  alte  4263,  Tant.  1 007  529,  Vortrag  82  824.  Sa.  M.  205485  517. 

Gewinn-  u. Verlust-Konto:  Debet:  Verwalt.-Unk.  1 534158,  Steuern  319954,  Abschreib,  auf 
Debit.  268  415,  do.  Immobil.  101  433,  Gewinn  6 726  293.  — Kredit:  Vortrag  82  244,  Zs.  einschl. 
Gewinn  a.  Beteil.  b.  anderen  Bankgeschäften  5 406074,  Provis.  2 392  015,  Wertp.  u.  Gemeinsch.- 
Geschäfte  918  413.  verkaufte  Immobil.  151  287,  verfall.  Div.  219.  Sa.  M.  8 950  254. 

Kurs  Ende  1889—1906:  Konv.  u.  neue  Aktien:  100.  104.75,  100.50,  108.10.116,  125,  133, 
138,  142,  142.50,  135.80,  132.75.  129.25.  130.75,  139,  138,  143.20,142%.  Notiert  in  Berlin.  Cöln. 

Dividenden  1889-4906:  A1^  5x/2,  6,  6,  6%,  6%,  6%,  7,  7%.  7%,  8,  8,  7,  7,  7.  8%. 

Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Vorstand:  Carl  Senff  (erster  Dir.);  Direktoren:  J.  Henn,  Fr.  von  Stösser;  für  Cöln: 
Herrn.  Behrens,  Bruno  Philips;  für  Bielefeld:  Ed.  Delius,  Komm.- Rat  Herrn.  Osthoff;  für 
Düsseldorf:  Dr.  .Tohs.  Friedrich;  für  Viersen:  Edm.  Linxweiler. 

Prokuristen:  Für  sämtliche  Niederlassungen:  Willi.  Thomas  (stellv.  Dir.),  J.  Neuliaus, 
.T.  Boeven,  G.  Ruwe  (sämtl.  Aachen);  ausserdem  für  Aachen:  P.  Martini;  für  Cöln: 
J.  Kiesewetter,  W.Landt,  H. Mast. M. Neustift,  F.Venitz;  fürBonn  u. Godesberg:  C.  Weber.  J.Cliss- 
mann,  Dr.  jur.  Leo  Müller;  für  Neuwied:  L.  Zakrzewski,  A.  Ebel;  für  Coblenz  u.  Traben- 
Trarbach:  W.  Ruwe,  A.  Zwenger,  A.  Reckum;  für  Düsseldorf  u.  Neuss:  E.  Witter,  C.  Knüppe. 
H.  ßoerbeck,  J.  Esser,  J.  Knell,  W.  Reibel,  F.  Pape;  ausserdem  für  Neuss:  H.  Gottschalk;  für 
M.-Gladbach:  W.  Linnenweber.  G.  Stefanowicz ; für  Viersen:  A.  Busch,  E.  Poeten,  J.  Schifter; 
für  Bielefeld,  Lippstadt  u.  Gütersloh:  A.  Lorenz,  L.  Stellhorn,  H.  Wiele,  A.  Eberwein; 
ausserdem  für  Lippstadt:  J.  Bauer,  A.  Bormann,  A.  Kaiser;  für  Gütersloh:  W.  Bartels, 
W.  Kramme;  für  Bochum,  Dortmund  u.  Recklinghausen:  R.  Guthmann,  F.  Heckmann.  C.  Lelir- 
hoff,  H.  Bauckmann;  ausserdem  für  Dortmund:  P.  Tegeler,  H.  E.  Haarhaus:  für  Reckling- 
hausen: W.  Tackenberg,  Fr.  Küster,  II.  Lübbers. 

Aufsichtsrat:  (10—18)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Dr.  Ing.  Carl  Delius,  Stellv.  Geh.  Komm. -Rat 
Rob.  Kesselkaul  u.  Geh.  Komm.-Rat  A.  Kirdorf;  Mitgl.:  Alfred  Heuser,  Georg  Talbot,  Bankier 
Karl  Ohligschlaeger,  Aachen;  Geh.  Komm.-Rat  Rob.  Wetzlar,  Eupen:  Geh.  Komm.-Rat  M.  Tüll. 
Aachen;  Geh.  Komm.-Rat  Leopold  Peil I . Düren;  Justizrat  Dr.  Eug.  Bock.  Geh.  Komm.-Rat 
Emil  vom  Rath,  Carl  Wahlen,  Cöln;  Rieh.  Kaselowsky,  Dir.  .Aug.  Tiemann,  Komm.-Rat 
Willi.  Velhagen,  Bielefeld. 

Zahlstellen:  Aachen  etc:  Ges. -Kassen;  Aachen:  Joh.  Ohligschlaeger  G.  m.  b.  H.:  Berlin: 
Disconto-Ges.,  Delbrück  Leo  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.,  M.  W.  Koch;  Düren,  Euskirchen 
u.  Jülich:  Dürener  Bank;  Eupen:  Eupener  Kredit-Bank;  Eschweiler:  Esehweilor  Bank. 
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Rheinische  Hank  in  Essen  a.  d.  lt., 

Zweigniederlassungen  in  Mülheim  a.  d.  R.,  Duisburg  u.  Meiderich. 

Depositenkassen  in  Dinslaken  u.  Hochfeld. 

Gegriiml.et:  4-/6.  1897  mit  Wirkung  ab  l./l.  1897  unter  der  Firma  Rheinische  Bank  vorm- 
Gust.  Hanau  mit  Sitz  in  Mülheim  a.  d.  R. ; Firma  geändert  wie  gegenwärtig  1t.  G.-V.  v- 
19./3.  1900  u.  Hauptsitz  nach  Essen  a.  d.  R.  verlegt  lt.  G.-V.  v.  29./5.  1905.  Letzte  Statutänd. 
30./4.,  30./11.  1903  u.  29-/5.  1905.  Gründer  s.  Jalirg.  1900/1901. 

Zweck:  Betrieb  von  Handelsgeschäften  aller  Art.  von  Bank-,  Finanz-,  Km  iss.-.,  Kredit-, 
Industrie-,  Immobiliengeschäften,  insbes.  die  Übernahme  u.  Fortführ,  des  von  der  Firma 
Gust.  Hanau  zu  Mülheim  a.  d.  R.  seit  1833  betrieb.  Bankgeschäftes.  Anfang  1905  Übernahme 
des  Bankgeschäfts  Herrn.  Thate  in  Meiderich  und  Errichtung  einer  Filiale  daselbst.  Die 
Bank  ist  an  der  Rhein. -Westfäl.  Bank  für  Grundbesitz  in  Essen,  den  Märkischen  Bankver- 
ein in  Gevelsberg,  den  Bankenverein  Gelsenkirchen  und  an  zwei  Bankfirmen  beteiligt. 

Kapital:  M.  21  000  000  in  21000  Aktien  ä M.  1000,  wovon  12  500  Stück  (Nr.  1 — 12  500) 
auf  den  Inhaber  und  8500  Stück  (Nr.  12  501  — 21000)  auf  den  Namen  lauten.  Von  den 
Aktien  Nr.  1 10  000  tragen  6182  den  Stempelaufdruck  „M.  600  Zuzählung  geleistet  gemäss 

Beschluss  der  G.-Y.  vom  30./4.  1903“,  1526  Stück  den  Stempel aufdruck  „Gültig  geblieben 
gemäss  Zus.legungs- Beschluss  der  G.-V.  vom  30. /4.  1903“  und  2292  Stück  den  Stempel- 
aufdruck „Auf  Grund  der  G.-V.- Beschlüsse  vom  30./4.  u.  30./11.  1903  neu  ausgegeben.“ 
Die  Inhaber  der  auf  Namen  lautenden  Aktien  können  von  der  Ges.  verlangen,  dass  ihre 
Aktien  gegen  Erstattung  der  Kosten  in  Inh. -Aktien  umgewandelt  werden.  Urspr.  M.  5 000  000, 
Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  18./3.  1898  um  M.  5 000  000  (auf  M.  10  000  000)  in  5000  Aktien,  div.-ber. 
ab  l./l.  1898:  hiervon  M.  2 50.0  000  angeboten  den  Aktionären  26./3. — 15./4.  1898  mit  112.50% 
und  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1898.  Verluste,  welche  die  Bank  1900 — 1902  erlitten  hatte,  machten 
ihre  Rekonstruktion  notwendig,  welche  auf  Grund  der  Beschlüsse  der  G.-V.  v.  30./4.  1903 
derart  erfolgte,  dass  auf  die  Aktien  eine  Zuzahl,  von  60%  eingefordert  wurde,  sowie  ferner 
das  A.-K.  um  60%  des  Nennbetrages  von  3818  Aktien,  auf  welche  diese  Zuzahl,  nicht  ge- 
leistet wurde,  durch  Zus.legung  dieser  Aktien  im  Verhältnis  von  5 : 2 herabgesetzt  u.  durch 
Neuausgabe  von  2292  Aktien  auf  den  alten  Betrag  von  M.  10  000  000  wieder  erhöht  wurde. 

Die  G.-V.  vom  29./ 5.  1905  beschloss  zwecks  Vermehrung  der  Betriebsmittel  Erhöhung 
des  A.-K.  um  M.  11  000  000  (auf  M.  21  000  000),  sowie  Verleg,  des  Hauptsitzes  nach  Essen  a.  d.R. 
unter  Übernahme  der  Zweigniederlass,  des  A.  Schaaffh.  Bankvereins  daselbst.  Gleichzeitig 
wurden  dauernde  enge  Beziehungen  zwischen  der  Rhein.  Bank  u.  der  Interessengemeinschaft 
A.  Schaaffh.  Bankverein-Dresdner  Bank  hergestellt.  — Von  den  neuen  ab  1./7.  1905  div.-ber. 
Aktien  der  Rhein.  Bank  hat  der  A.  Schaaffh.  Bankverein  M.  6 000  000  auf  den  Namen  laut. 
Aktien  zum  Nennwerte  gegen  Barzahl,  als  dauernden  Besitz  übernommen  u.  hat  dagegen  die 
Geschäfte  seiner  Zweigniederlass,  in  Essen  ab  1./7.  1905  auf  die  Rhein.  Bank  übergehen  lassen. 
Die  weiterhin  mit  derselben  Div.-Ber.  ausgegebenen  M.  5 000  000  Aktien  (davon  2500  Stück  auf 
Namen  lautend)  übernahm  eine  unter  Führung  der  Dresdner  Bank  stehende  Gruppe  zum 
Kurse  von  108%  zuzügl.  Stempel  mit  der  Massgabe,  dass  davon  M.  2 500  000  Inh.-Aktien  den 
bisherigen  Aktionären  der  Rhein.  Bank  4:1  zum  Bezüge  anzubieten  sind,  was  v.  1.- — 15./7. 
1905  zu  111.50%  erfolgte.  Die  M.  2 500  000  Nam. -Aktien  waren  vorerst  nur  mit  50%  ein- 
gezahlt, seit  2./1.  1906  voll  eingezahlt. 

Hypotheken:  M.  334  011  (Stand  ult.  19061  auf  div.  Grundstücken. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  4%  Div.,  von  dem  nach  Vornahme  sämtl.  Abschreib, 
.und  Rückl.  verbleib.  Überschuss  10%  Tant.  an  A.-R..  vertragsm.  Gewinnanteile  an  Vorst,  und 
Beamte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  81.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  u.  Reichsbankguth.  714  704,  Wechsel  12  586  798, 
Bankguth.  2 372  070,  Debit.:  a)  Ausstände  bei  grösseren  Ges.  u.  Gew.  14  169  237,  b)  sonstige 
Ausstände  30620341,  c)  ungedeckte  Ausstände  7 094  935,  Avale  4 538660,  Gemeinschaftsgeschäfte 
3 480  909,  dauernde  Beteil.  2 036  732,  Wertp.  3 039  154,  Grundstücke  I abzügl.  58  708  Hypoth. 
bleibt  1 393037,  do.  II  abzügl.  275  203  bleibt  541  522,  Geschäftseinrichtung  1.  — Passiva: 
A.-K.  21000  000,  R.-F.  650  000  (Rückl.  100  246),  ausserord.  R.-F.  200  000,  Rücklage  für  unvor- 
hergeseh.  Verluste  990  784,  Beamten- Versorg.-  u.  Unterst. -F.  2294  (ausserdem  M.  30  000  Wertp.), 
Accepte  18  498  975,  Avale  4 538  660,  Checkkto  2 329  479.  Einlagen  auf  Kündig.  6 951  583, 
Kredit.  25  726121.  Div.  1 260  000.  do.  alte  1640,  ausserord.  Abschreib,  auf  Wertp.  u.  Gemein- 
schaftsgeschäfte 300  000,  Tant.  an  A.-R.  u.  Vorst.  7.4  000,  Vortrag  64  567.  Sa.  M.  82  588  106. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib,  auf  Grundstücke  30  000,  do.  auf  Geschäfts- 
einricht. 11  077,  Handl.-Unk.  301  640,  Gewinn  1 798  813.  — Kredit:  Vortrag  33  596,  Zs. 
1 266  768.  Pro  vis.  656  821.  Wertp.  u.  Gemeinschaftsgeschäfte  184  345.  Sa.  M.  2 141  530. 

Kurs:  Aktien  Ende  1.898—1902:  In  Berlin:  124.40,  124.20,  86.75,  38.50.  35.10%.  — In 
Frankf.  a.  M.:  123.50,  124.50,  86.80,  40,  36%.  Eingeführt  18./7.  1898  mit  126%.  Ab  3./8.  1903 
wurden  die  Aktien  franko  Zs.  gehandelt;  seit  2./11.  1903  ist  die  Notierung  ganz  eingestellt. 
Zulassung  der  abgest.  und  neuen  Aktien  von  1903  erfolgte  in  Berlin  im  Mai  1904.  Erster 
Kurs  2./6.  1904:  107.25%.  Ende  1904—1906:  114.60,  120.50,  113.90%.  Die  Zulassung  der 
Aktien  Nr.  10001 — 12500  erfolgte  in  Berlin  im  Aug.  1905.  In  Frankf.  a.  M.  werden  die  Aktien 
z.  Z.  offiziell  nicht  notiert. 

Dividenden  1897—1906:  8,  8,  9,  4.  0,  0,  0,  5,  6,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Direktion : Franz  Woltze,  Essen;  Jos.  Hermelin 
Jolis.  Wulff.  Oberhausen. 


1 in«*-,  Mülheim:  Joh.  Neubertli,  Duisbur 


oliK.  Wiiiir.  uoernausen.  i\/r  csi 

Prokuristen:  Gust.  Hicking  (stellv.  Dir.),  Herrn.  Middendorft  jun.,  Essen  a.  d.  R.,  M.  I Stern, 
L Killing,  Mülheim;  W.  Pintzen,  H.  Jung,  Duisburg;  P.  Weber,  E.  Lenssen,  Meidench; 
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Dil 

Duisbi 

kirchen;  Komm.-Rat  Aug.  Heuser,  Duisburg;  C.  Spaeter  ji\,  Coblenz. 

Zahlstellen:  Eig.  Kassen;  Berlin:  Dresdner  Bank  u.  deren  sonst.  Niederlass.,  L.  b.  Roth- 
schild: Berlin,  Oöln  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankverein  u.  dessen  sonst.  Niederlass.*, 
Coblenz  u.  Duisburg:  Mittelrhein.  Bank;  Gevelsberg,  Haspe  u.  Hattingen:  Märkische  Bank; 
Gelsenkirchen:  Bankverein  Gelsenkirchen.,  * 


Rheinische  Creditbank  in  Mannheim 


mit  Zweigniederlassungen  Baden-Baden,  Bruchsal,  Freiburg  l.  Br.,  Heidelberg, 
Kaiserslautern,  Karlsruhe,  Konstanz.  Lahr  Mülhausen  i.  Eis.,  Neunkirchen 
(ßez  Trier),  Offenburg,  Pforzheim,  Rastatt,  Speyer,  Strassburg  i.  Eis.,  Zwei- 
brücken und  Mannheimer  Bank  A.-G.  m Mannheim. 

Gegründet:  14./5.  1870,  eingetr.  22./7.  1870.  Letzte  Statutänd.  27./12.  1899,  24./1.  1901, 

29/2  19./12.  1904,  20./12. '1906  u.  2B./3.  1907.  • . , . , 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-  und  Handelsgeschäften.  1897—99  wurden  verschiedene 
Bankfirmen  und  Banken  erworben  (s.  Jahrg.  1901/1902).  DieG.-V.  vom  24.1.  1901  be^ffilos& 
Angliederung  der  Mannheimer  Bank  (A,K.  M 6 000  000),  welche  Ges.  aufgelöst  wurde^  (Siehe 
auch  bei  Kapital.)  Dagegen  errichtete  die  Rheinische  Creditbank  am  20-/2.  1901  die  neue 
Mannheimer  PBank  Akt.-Ges.  mit  M.  1000  000  A.-K.,  welches  sich  in  daue™^:“  B«s ^ 
Creditbank  befindet;  dieselbe  dotierte  überdies  diese  neue  Mannheimei  Bank  mit  M.  5 000  00. 
Betriebskapital  welche  gleich  einer  Filiale  der  Creditbank  geführt  wild.  (Div.  des  A.  K. 
1901-1906P  8,  5,  7,  7.  7,87°/„.)  Am  l./l.  1904  ging  das  Bankhaus  Gebr.  Kapferer  in  Frei- 
burg i Br.  an  die  Rhein.  Creditbank  über  und  wurde  mit  der  Freiburger  Filiale  der  Bank 
vereinigt  Lt  G.-V.  v.  29-/2.  1904  wurde  die  Credit-  u.  Depositenbank  in  Zweibrucken  gegen 
Gewährung  von  M.  3 500  000  in  Aktien  von  1904  angegliedert  (s.  unten  bei  Kapital).,  Am 
1 1 1907  Übernahme  des  Bankhauses  Julius  Kahn  & Co.  in  Pforzheim  (s.  bei  Kap.)  u. 
Bankfinoa  A Sulzberger  in  Konstanz,  deren  Geschäft  der  Konstanzer  Filiale  emverleibt  wurde. 

Die  Bank  ist  bei  der  Bankfirma  G.  F.  Grohe-Henrich  & Co.  m Saarbrücken,  sowie  bei 
B Burger  & Co.  in  Wolfach  kommanditariscli  beteiligt.  Seit  Ende  1904  auch  mit  Aktien- 
besitz bei  der  Süddeutschen  Bank  in  Mannheim  u.  Worms  beteiligt 

Zwischen  den  Verwalt,  der  Rhein.  Creditbank  u.  der  Oberrhein.  Bank  in  Mannheim,  ist 
am  17  /II  1904  die  Einigung  getroffen  worden,  dass  die  Oberrhein.  Bank  im  V ege  der  Fusion 
in  die  Rhein.  Creditbank  aufgeht.  Zum  Zwecke 

Bank  im  Betrage  von  M.  20000000  erhöhte  die  Rhein.  Creditbank  ihr  Kapital  um  M.  15  000000 
mit  Div-Ber  für  1905  etc.,  der  Umtausch  erfolgte  demgemäss  im  Verhältnis  von  4 zu  3 
v 15  /2  15  /5.  1905.  Der  Div.- Schein  der  Oberrhein.  Bank  für  1904  wurde  durch  die 

Rhein  Creditbank  mit  3 V/„  eingelöst.  Die  Beschlussfassung  über  die  Fusion  wurde  in  dei 
ansse”md  g!-V  v.  19,12.1904  genehmigt.  - Durch  den  Übergang  der  Oberrhem.  Bank  aut 
die  Rhein.  Creditbank  wurde  zwischen  dieser,  bei  Wahrung .ihrer  vollen  S®lb!^?^elt  ^ 

M 5 000 000  erhöht,  gleichfalls  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1905,  u.  zwar  zur  Yei Stärkung 
mitt eTmmft mASS*  auf  die  bereits  erfolgte  Aufnahme  “ 

7 woi  brücken  u des  Bankhauses  Gebr.  Kapferer  in  Freiburg  1.  B.  Diese  5000  neuen  AKtien 
wurden  von  einem  Konsortium  unter  der  Führung  der  Deutschen  Bank nub^^^ei|0U0Q() 
r oifpn  Aktionären  v.  9.-23./1.  1905  zu  131%  zum  Bezüge  imgeböten;  aut  je  M.  10  000 
alte  Aktien  entfiel  1 neue  zu  M.  1000.  Von  dem  buchmässigen  Gewinn  aus  der  Fusion  mit 
der  Ob ^Xin  Bank  wurden  M.  2 400  000  dem  Delkr.-R.-F.  überwiesen,  der  Rest  wurde  zu 

SiS?“  oSSlf  2»C«i  iM.»  Ser. I — IV  (Kr.  J —SB 000)  « M.  »0.  nm 

ss liiaafiiPisiis« 
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M.  10000  300  (auf  M.  40  000  800)  in  8334  Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  ab  1.  Jo.  1809*  hier- 
M01!onngu>0trJ\-7U2  den  hisherigei  Aktionären  22./7. — 2./8.  1899  zu  135®/0;  auf  nom. 

M-iWrtto  Aktion  entfiel  1 neue.  Die  G.-V.  v.  24./1.  1901  beschloss  Erhöhung  um  M.  6 000  000 
in  6000  Aktien  Ser.  X (Nr.  66  669—72  668)  ä M.  1000;  von  diesen  6000  Aktien  wurden  bi* 
zum  Nominalbeträge  von  M.  5 400  000  zum  Umtausch  gegen  alte  Mannh.  Dank-Aktien  im 
Nominalbeträge  von  je  M.  11000  10  Aktien  der  Rhein.  Creditbank  ä M.  1000  mit  Div-Ber 
v* .1*  !•  1901  verwendet;  insoweit  die  Aktionäre  der  Mannh.  Bank  von  dem  Rechte  der  Auf- 
zahlung Gebrauch  machten,  wurden  denselben  weitere  600  Aktien  der  Rhein.  Creditbank 
im  Nennwerte  von  je  M.  1000  u.  einer  Aufzahlung  von  10%  angeboten.  Fernere  Erhöhung  des 
lA-:K‘,  n:  v-  2f/2-/J90f.  lim  M*  4 000  000  (auf  M.  50  000  800)  in  4000  Aktien  ä M.  1000 

behufs  Aufnahme  der  Credit-  u.  Depositenbank  in  Zweibrücken.  Gegen  ie  nom  M 8000 
Aktl*n  der  letzteren  Bank  (A.-K.  M.  4 000  000)  wurden  je  nom.  M.  7000  der  Rhein.  Creditbank 
gewahrt.  Die  nach  dem  Umtausch  verbleib.  M.  500  000  wurden  freihändig  zu  120%  begeben 
Wegen  weiterer  Erhöhung  lt.  G.-V.  ” 10,10  1001  ™ ™ ° - * 


19-/12.  1904  um  M.  20  000  000  (auf  M.  70  000  800) 


- - ö xx/.  JLC/k/i  Ulli  1T1.  iuuu1 

zwecks  Angliederung  der  Oberrhein.  Creditbank  etc.  siehe  oben. 

Nochmals  erhöht  behufs  Übernahme  des  seither  kommanditierten  Bankhauses  Julius 
'inMP  ?Ameimt  v>  20-/12-  1906  um  M.  5 000000  (auf  M.  75  000  800)  in 

°o/Aktie\\M-  P00  ^ Dl^*-.Ber-  ab  1-/1*  1907,  übernommen  von  einem  Konsort.  zu 
H3/o.  angeboten  den  alten  Aktionären  14:1  vom  3.  — 17./1.  1907  zu  135%.  Aus  dem 
erzielten  Agio  sind  nach  Bestreitung  der  mit  der  Emiss.  verbundenen  Unk.  die  Abfindungen 
an  die  Herren  Kahn,  sowie  an  die  bisherigen  Mitkommanditisten  der  Firma  Jul.  Kahn  & Co 
nämlich  dm  Württemb.  Vereinsbank  in  Stuttgart  u.  die  Deutsche  Vereinsbank  in 
Frankfurt  a.  M.  gezahlt  worden;  der  Rest  des  Agio  wird  mit  M.  500  000  dem  R.-F.  zugeführt, 
Geschäftsjahr : Kalenderj . Gen.- Vers.:  März-April.  Stimmrecht:  Nach  Aktienbeträgen 
Gewinn -Verteünng:  10%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen  und  Abschreib., 
4 /0  Div  vom  Rest  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  7%  Tant.  an  A.-R..  ferner  4%  Tant 
der  ständigen  Kommission,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

B.lhi1“Z  “ _D®**  i9P6;,  Akti7a;  Kassa  1 720  905,  Reichsbankgirokto  2 953  221,  Coup, 

u.  verl  Effekten  908  f74,  Effekten:  Staats-  u.  Städte-Oblig.  3 856  717,  Pfandbr.,  Lose  u.  Eisenb.- 
Prior.  2 165  3 ib,  Bank-  u.  Hypoth.-Bankaktien  (inkl.  M.  1000000  Mannh.  Bankaktien)  3 370  978, 
Eisen K - Lid.-  u.  Versich.-Aktien  6 247  598,  Wechsel  47  343  042,  Debit.  148  621  165  (davon 
\ 12i?3-4155il-  Sicherheiten  gedeckt  72  470  616),  Lombard  14  501243, 

u \ -1  r^r f k 6 e^  Bank’9°tationskto  5 000  000,  Kommanditen  2 250  000,  Kohsort.- 
Beteil.  6 066  960,  Rekten  des  Beamten-Unterst.-  u.  Pens.-F.  960  531,  17  Bankgebäude  5 408003. 
% ^a®®1J1a:  A-'Iv-  70  000  800,  Kredit.  101  133  332,  Acceptat.-Kto  59  128  758,  Avale  18  388  924 
R;-F.  10  028  819,  Delkr.-R -F.  3 000  000,  Beamten-Unterst.-  u.  Pens.-F.  1 020  000  (Rückl. ' 20  000)’ 
nlS>fi78^e\?e1n11 ?:  Penpons-F-  17  863,  Stiftungen  50  000,  Div.  4 900  056,  do 
?0003  z*  fursorSh  Rückstellungen  400  000,  Abschreib,  a.  Immobil, 
sl  M 5 270  363g443einn  Zwecke  80000,  Tant.  739  497,  Grat.  168  604,  Vortrag  1000  000. 

Gewinn-« .Verlust .-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  2 841412  (davon  761  275  Steuern), 

1 P19t?7j  Grr,76E15/A  “ Kredlt:  Vortra§'  850000,  Wechsel  1 852  870,  Effekten 

1 o^2 103 , Konsortial  270  398,  Coup.  u.  Sorten  87  766,  Prövis.  2 067  940,  Zs.  3 642  916 
Kommanditerträgnis  227  500.  Sa.  M.  10  521  496. 

^k^t^„En±1F-1906:  116-80’  120-50>  m’  131,  136.50,  138.50,  138.70, 
143.50,  142.50,  142.50,  141,  140,  140.20,  146.50,  142.90,  144.90%.  — In  Mannheim  Ende  1896 
bis  1906 : 1 38.50,  138.75,  143-50,  142.50,  142.50,  141,  140,  140.20,  146.50,  142.90,  144.90%.  — In 

erster  kurs^l J7?  1906^1 4/ 50 °/^  U5  Die  Aktien  wurden  daselbst  im  Juni  1904  eingeführt; 
CoupDyir®f4^J.1(F.)~1906  : 6’°6’  6’  6’  6’  6’  *’  6’  6;  «’  6-'6'A.  7>  ?%  6%  «■/.  6«/„  7,7%! 

I H^e^°rn^nhein;:  Konsul  Dr-  jur.  R.  Brosien,  Komm.-Rat  Willi.  Zeiler.  L.  Bügel, 
St/ll  Ä Lt  0t*t0i  Ste,llv-H-  Vogelgesang,  Dr.  C.  Jahr:  Heidelberg:  Georg  Brüstle, 

Ba/len  */’ii°'  wh?t.k!  : Karlsruhe:  R.  Jacpbi,  Stellv.  Armand  Galette.  R Nicolai: 

O n f'*  : S*ellv'  y Koster-de  Bary,  Ed.  Henking;  Freiburg  i.  Br.:  Erich  Schuster, 
rS,Kl\iknr  iCMH7rmrn-  M.  Stoesser;  Kaiserslautern:  Karl  Raquet,  Stellv. 
StrassWv  i p f Karl  Meister  Franz  Ebert:  Offenburg:  C.  Hambrecht:  Stellv.  Q.  Römer: 
btrassburg  i.  E.:  Komm.-Rat  Karl  Kauflmann.  Karl  Engelhorn.  Stellv.  E.  Mathy.  K.  Lüring- 

StrUnCk:  Pf°rZheim:  Otto" Kahn,  Herrn.  K&m;  Speye?’: 

C B^chkUrEtew  ?Iannheim:  H.  Vayhinger,  J.  Bäuerle,  J.  Gaddum,  Karlsruhe:  Dav.  Mayer, 
F J Drechsei  £ IC  A'  Pfeiffer’  Herrn.  Hein;  Kaiserslautern! 

H Brunscbw  r,  CC“1  HeideIberS:  E.  Bender,  Gg.  Ullrich,  Fr.  Kindel:  Mülhausen  i.  E.: 
H =’/  Caspan ; Strassburg:  H.  Trescher.  Gg.  Nickles:  Zweibrücken:  A.  Flick, 

: E““i:  * » k k™; 

SteIltUm1ClAlSKan--  (m-nd'  PP  V°J7‘  1Gen-'Konsul  Geh.  Komm.-Rat  Carl  Reiss.  Mannheim; 
Komm  w Buv£hn’  Exc-,  Karlsruhe;  Carl  Funck,  Baden-Baden:  Dr.  A.  Holienemser^ 
Herm-  Ryckerhoff,  Dr.  Fr.  Engelhorn,  Mannheim;  Konsul  Emil  Müller.  Baden- 
FpkhDvrl  FraAn5  5archer?  Kaiserslautern:  Grossh.  Ober -Amtmann  a.  D.  Carl 

Eckhard , Komm.-Rat  Dr.  Adolf  Clenim,  Fiskalanwalt  Georg  Selb,  Mannheim:  Franz  Kapferer, 
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Freiburg  i.  Br.:  Bank-Dir.  Willi.  C.  Escher,  Zürich;  Gen.-Konsul  Komm. -Rat  Bank-Dir.  Rud. 
Koch,  Bank-Dir.  L.  Roland-Lücke,  Berlin;  Geh.  Komm. -Rat  Rob.  Koelle.  Karlsruhe:  Adolf 
Kahn,  Pforzheim;  Dr.  Herrn.  Steiner,  Stuttgart. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen:  Mannheim:  Mannh.  Bank  A.-G.;  bis  15. ,5.  auch  in  Mann- 
heim: Süddeutsche  Bank;  Berlin:  Deutsche  Bank,  S.  Bleichröder;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche 
Bank,  Deutsche  Vereinsbank ; Hamburg:  Deutsche  Bank;  Hannover:  Hannov.  Bank;  München: 
Deutsche  Bank:  Stuttgart:  Württ.  Vereinsbank:  Neustadt  a.  H.:  G.  F.  Grohe- Henrich: 

Saarbrücken:  G.  F.  Grohe  - Henrich  & Co.;  Basel:  Basler  Handelsbank:  Basel  u.  Zürich: 

Schweiz.  Kreditanstalt.  * 

Rostocker  Bank  in  Rostock 

mit  Agenturen  in  Barth,  Boizenburg,  Brüel,  Bützow,  Dargun,  Dassow,  Doberan, 
Dömitz,  Ferdinandshof,  Friedland.  Gadebusch,  Gnoien,  Goldberg,  Grabow. 
Grevesmühlen , Güstrow,  Hagenow,  Klütz,  Krakow,  Kröpelin,  Laage,  Ludwigs- 
lust, Lübtheen,  Lübz,  Malchin.  Malchow,  Marlow,  Neubrandenburg,  Neubukow, 
Neukloster,  Parchim,  Penzlin,  Plau,  Rehna,  Ribnitz,  Röbel,  Satow,  Schön- 
berg, Schwaan.  Schwerin,  Stavenhagen,  Sternberg,  Stralsund,  Sülze,  Tessin. 
Teterow,  Triebsees.  Waren.  Warnemünde,  Wismar,  Wittenburg,  Woldegk. 

Wustrow  u.  Zarrentin. 

Gegründet : Kone.  v.  27 .1%  1850.  Letzte  Statutänd.  15./11.  1902,  28. /2.  1905  u.  3./3.  1906.  Die 
Bank  war  früher  Notenbank.  Zweck : Betrieb  aller  in  das  Bankfach  fallenden  Geschäfte. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  10  000  Nam.- Aktien  ä M.  500  nach  Reduktion  der  Aktien  von  M.  600 
auf  M.  500  durch  Abstempelung  lt.  G.-V.-B.  v.  1 5./3.  u.  3,/6.  1892  u.  28. /I.  1893.  Die  Ab- 
stempelung der  Aktien  erfolgte  im  Febr.  1894. 

Die  Aktien  sind  ohne  Einwilligung  der  Ges.  durch  Indossament  oder  Cessions- 
vermerk  in  dorso  der  Aktie  oder  durch  besondere  Cession  übertragbar.  Die  Übertragung 
kann  unter  Vorlage  der  Aktie  und  des  Nachweises  des  Überganges  bei  der  Ges.  an- 
gemeldet werden  und  wird  im  Aktienbuche  vermerkt,  auch  auf  den  Aktien  selbst  vom 
Vorst,  bescheinigt.  Im  Verhältnis  zur  Ges.  werden  nur  diejenigen  als  Aktionäre  an- 
gesehen, welche  als  solche  im  Aktienbuche  verzeichnet  sind. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.;  bis  1899  v.  1.  März  bis  Ende  Febr.  Das  Geschäftsj.  1899  umfasste 
10  Monate.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  April.  ' v' 

Stimmrecht  : 1 — 4 Akt.  = 1 St..  5 — 10  = 2 St.,  11 — 20  = 3 St.,  21 — 35  = 4 St.,  36  oO  — 5 St., 
51 — 65  = 6 St..  66—80  = 7 St..  81—95  = 8 St.,  96—110  = 9 St..  1 11—125  = 10  St.,  126— 160 
= 11  St.,  161—200  = 12  St.  Jede  weitere,  wenn  auch  nur  angefangene  50  Aktien  ver- 
mehren die  Stimmberechtigung  um  1 St. 

Gewinn-Verteilung:  5%  z-  R--F--  bis  4%  Div.,  Rest  abzügl.  10%  Tant.  an  A.-R.  zui  ^ erf.  der 
G.-V.  Die  vertr.  Tant.  an  Vorst,  sowie  das  Fixum  des  A.-R.  werden  auf  Handl.-Ünk.-K.  gebucht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  u.  Guth.  bei  Reichsbank  657  856,  Wechsel 
4 085  804.  Effekten  637  805,  Hypoth.  231  845,  Debit.  8 005  085,  Bankguth.  1 569  717,  (Bürg- 
schaften 767  675),  Lombard  2 388  245,  Coup.  32106,  Mobil.  5000.  Bankgebäude  103  700.  — 
Passiva:  A.-K.  5 000  000,  R.-F.  298  206  (Rückl.  21 987),  do.  II  250 000  (Rückl.  75Ü00),  Kredit. 
4 987  171.  Depos.  6 808  923,  (Bürgschaften  767  675),  Beamten-Pens.-F.  22  000  (Rückl.  2000), 
Rückstell,  f.  Aussenstände  10  000,  Div.  300  000,  do.  alte  1875,  Tant.  an  A.-R.  13  105.  z.  Disp.-F. 
8000,  Vortrag  17  974.  Sa.  M.  17  717  166.  - . ■ ^ 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  im  Kontokorrent  110  325,  do.  f.  Depositen  219  34b, 
Steuern  35  841.  Handl.-Unk.  128  537,  Abschreib,  a.  Mobil.  5891,  Gewinn  447  977.  — Kredit: 
Vortrag  10  022.  Diskont  auf  Wechsel  158  698,  Lombard-Zs.  100  316,  Hypoth. -Zs.  44  <8,  Konto- 
korrent-Zs.  549  743,  Provis.  95  943,  Effekten  28  717.  Sa.  M.  947  921. 

Kurs  Ende  1890—1906:  81.10,  63.50,  63.80,  68.75,  99.75,  92,  90,  87.80,  90.80,  84.50,  85,  91,  100, 
108,  109,  114.75,  121.50%.  Lieferbar  sind  seit  1./4.  1894  nur  auf  M.  500  nom.  abgest.  Aktien. 
Notiert  in  Berlin.  ,,  1onn 

Dividenden:  1886/87—1898/99:  4%,  4%,  5,  3,  1 %,  3%,  4%,  6,  3 %.  4,  4.  2,  4%;  1899  (Marz- 
Dez.):  0%:  1900—1906:  5,  5,  5,  5,  5,  57a,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Rieh.  Weber.  Aufsichtsrat:  (6—9)  Vors.  Kaufm  L.  Hermes,  Stellv. 

Rechtsanwalt  u.  Notar  C.  Kiesow.  C.  Hinrichsen,  Syndikus  H.  Lmck,  Konsul  H.  Ohlerich. 
Komm.-Rat  E.  Winter.  Dr.  F.  C.  Witte,  Schiffsbaumeister  Otto  Ludewig,  Rostock ; Ritterguts b es. 
von  Restorff,  Radegast.  Prokuristen:  Max  Grälert,  Hugo  Köhler.  . 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse,  sowie  sämtl.  Agent. ; Berlin,  Hamburg,  Leipzig:  Deutsche 
Bank:  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.:  Hamburg:  Nordd.  Bank.  * 


A.  ScliaafFhausen’scher  Bankverein  in  Köln 

en  in  Berlin.  Düsseldorf,  Cr e leid,  Bonn,  Duisbuig, 


mit  Z weigniederlassun; 

Neuss,  Rheydt,  Ruhrort  u.  Viersen,  sowie 
( Stuttga rterpl.  3),  Cleve,  Dülken,  Cöln-Eh 


Depositenkassen  in  Charlottenburg 
irenfeld.  Emmerich.  Grevenbroich, 


lütuiltidl  ICl  ui.  U ) 1 y ^ v * **  — ~ . TTr  1 

Kempen,  Cöln-Lindenthal,  Mörs,  Odenkirchen,  Potsdam,  Selioneberg  u.  Wesel. 

Gegründet:  3./19./8.  1848.  landesh.  bestätigt  28-/8.  1848.  Letzte  Statutänd.  31.  3.  1900,  3,4. 
1901.  10.12.  1903,  28-/6.  1904  u.  29./9. 1906.  Der  A.  Sehaaffh.  Bankver.  wurde  1848  aus  dem  alten 
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u.  angesehenen  Kölner  Bankhause  A.  Schaaffhausen  unter  Mitwirkung  der  Preuss.  Regierung 
(Minister  David  Hansemann)  in  eine  A.-G.  umgewandelt  und  war  die  erste  in  Preussen  kone. 
Privatbank  ohne  Notenausgabe.  Zweigniederl.  wurden  errichtet:  1891  in  Berlin,  1901  in 
Essen  a.  d.  R.  (1905  abgetreten),  1902  in  Düsseldorf.  Die  Bank  ist  kommanditarisch  bei  dem 
Bankhause  Phil.  Elimeyer  in  Dresden  beteiligt,  ebenso  mit  Aktienbesitz  bei  der  Westfälisch- 
Lippischen  Vereinsbank  in  Bielefeld  mit  Fil.  in  Herford,  Detmold.  Lemgo  u.  Minden,  sowie 
seit  1902  bezw.  1903  bei  der  Pfalz.  Bank  in  Ludwigshafen  etc.,  bei  der  Mittelrhein.  Bank  in 
Ooblenz,  Metz  u.  Duisburg,  bei  der  Bank  Akt.-Ges.  von  Speyr  & Co.,  Basel,  bei  der  Rhein. 
Bank  in  Essen  etc.  (s.  unten),  bei  der  Treuhand-Vereinig.  in  Berlin  u.  Cöln,  bei  der  Deutsch- 
Südamerikan.  Bank  in  Berlin,  Buenos  Aires  etc.,  bei  der  Deutschen  Orientbank  in  Berlin, 
Hamburg,  Konstantinopel  etc.  Die  dauernden  Beteilig,  bei  Banken  standen  ult.  1906  mit 
M.  25  456  009  zu  Buch.  Der  Bankverein  besitzt  von  dem  M.  1 000  000  betragenden  A.-K. 
der  Internat.  Bohr -Ges.  in  Erkelenz  ca.  4/s  (Div.  dieser  Ges.  1902/03 — 1905/06:  75,  45,  100,  500%)- 

Zwischen  dem  A.  Schaaffh.  Bankver.  u.  der  Dresdner  Bank  ist  Mitte  Nov.  1903  unter  Zu- 
stimmung der  beiderseitigen  A.-R.  u.  mit  Genehmig,  der  G.-V.  v.  10./12.  1903  für  die  Dauer 
von  30  Jahren  v.  1.  1.  1904  ab  eine  Interessengemeinschaft  begründet  bezw.  eine  Ver- 
einbarung getroffen  worden,  nach  der  die  Geschäfte  der  beiden  Institute  bei  voller  Aufrecht- 
erhaltung  ihrer  Selbständigkeit  in  Zukunft  gemeinschaftlich  geführt  und  die  erzielten  Rein- 
gewinne nach  Verhältnis  des  jeweiligen  Aktien-  u.  Reservekapitals  geteilt  werden.  Die  Zus.- 
Iegung  erstreckt  sich  nur  auf  die  Jahresgewinne,  nicht  auf  Bilanzverluste.  Sollte  in  einem 
Jahr  hei  einer  Ges.  ein  Verlust  eintreten,  so  hätte  die  verlierende  Ges.  den  Verlust,  soweit 
er  nicht  durch  ihren  Anteil  an  dem  Gewinne  der  andern  ausgeglichen  wäre,  aus  ihren 
R.-F.  bezw.  anderweit  dergestalt  zu  decken,  dass  der  Jahresgewinn  des  folgend.  Jahres  durch 
einen  verbleibenden  Verlustsaldo  nicht  geschmälert  wird.  Für  1904  u.  1905  empfing  der 
A.  Schaaffh.  Bankverein  als  vertragsm.  Gewinnausgleich  von  der  Dresdner  Bank  M.  319  511 
bezw.  253  422,  musste  aber  für  1906  M.  753  907  an  die  Dresdner  Bank  zahlen.  Aus  dem 
Gewinn  der  Frankfurter  Niederlass,  der  Dresdner  Bank  erhält  der  Bankverein  eine  Gewinn- 
beteiligung; so  1905  u.  1906:  M.  239  859,  344  708. 

Die  ao.  G.-V.  v.  28./6.  1904  beschloss  die  Angliederung  folgender  Banken:  Der  A.  Schaaffh. 
Bankverein  nahm  die  Niederrhein.  Kredit-Anstalt  vorm.  Peters  & Co.  in  Crefeld  mit  zwölf 
Zweigniederlass.  u.  die  Westd.  Bank  in  Bonn  im  Wege  der  Fusion  per  l./l.  1904  mit  Ausschluss 
der  Liquid,  in  sich  auf  und  führt  die  übernommenen  Geschäfte  unter  eigener  Firma  weiter. 
'Er  gewährte  der  Niederrhein.  Kredit-Anstalt  M.  15  000  000  junge  Aktien  mit  Div.-Ber.  v.  1./7. 
1904,  sowie  eine  Barzuzahl.  von  M.  840  000,  sodass  auf  je  M.  4200  Aktien  der  Niederrhein. 
Kredit- Anstalt  inkl.  Div.-Schein  pro  1904  je  M.  3000  junge  Aktien  des  A.  Schaaffh.  Bankver. 
nebst  einer  Bar  vergüt,  von  M.  168  entfielen  (Umtausch  16./8. — 15./12.  1904),  u.  ferner  der  West, 
deutschen  Bank  M.  5 733  000  junger  Aktien  mit  Div.-Ber.  v.  1./7.  1904,  sowie  eine  Barzuzahl- 
von  M 516  000,  sodass  auf  je  M.  3000  Aktien  der  Westdeutschen  Bank  inkl.  Div.-Schein  pro  1904 
je  M.  2000  junger  Aktien  des  A.  Schaaffhausenschen  Bankvereins  und  M.  180  bar  entfielen 
(Umtausch  16./8. — 15./12.  1904).  Die  nicht  zur  Durchführung  der  Fusionsbeträge  benötigten 
M.  4 267  000  neuer  Aktien  sind  der  Dresdner  Bank  gegen  Barzahlung  zum  Nennwert  über- 
lassen behufs  Erfüllung  verschiedener  Verpflichtungen,  welche  1904  anlässlich  der  Übernahme 
von  Bankgeschäften  u.  Bankaktien  eingegangen  sind.  Die  für  die  Niederrhein.  Kredit- Anstalt 
vorgesehenen  Beträge  verminderten  sich  indes  um  diejenigen  Summen,  die  dem  eigenen 
Besitz  des  A.  Schaaffhausenschen  Bankvereins  an  Aktien  der  obigen  Ges.  entsprachen.  Im 
Zus.hang  hiermit  beschloss  die  ausserord.  G.-V.  des  A.  Schaaffhausenschen  Bankvereins  v. 
28-/6.  1904  eine  Erhöhung  des  A.-K.  auf  M.  125  000  000,  d.  h.  um  M.  25  000  000  junger  Aktien 
mit  Div.-Ber.  v.  1./7.  1904  mit  der  Massgabe,  dass  den  bisherigen  Aktionären  M.  5 000  000 
junge  Aktien  (auf  je  M.  20  000  nom.  1 neue  zu  M.  1000)  zum  Kurse  von  1 30 °/0  anzubieten 
sind  (geschehen  12. — 27./7.  1904).  Der  sich  aus  den  Fusionsoperationen  ergebende  Buch- 
gewinn von  M.  3 676  253  wurde  dem  Spec.-R.-F.  zugeführt.  Ende  1903  wurde  die  Kundschaft 
des  Bankhauses  A.  & L.  Camphausen  in  Cöln  mit  allen  Aktiven  u.  Passiven  übernommen. 

Im  April  1905  wurde  eine  Interessengemeinschaft  mit  der  Rhein.  Bank  in  Mülheim  a.  d.  R. 
(s.  dieselbe)  hergestellt,  die  ihren  Hauptsitz  nach  Essen  a.  d.  R.  verlegte  unter  gleich- 
zeitiger Übernahme  der  Geschäfte,  ab  1./7.  1905,  der  Zweigniederlassung  des  A.  Schaaffh. 
Bankvereins  daselbst,  wofür  die  Rhein.  Bank  an  Schaaffhausen  M.  6 000  000  neue  Aktien 
von  1905  zu  pari  überliess. 

Die  Konsortialbeteilig.  betragen  Ende  1906  M.  32  633  180  und  verteilen  sich  wie  folgt: 
deutsche  Fonds  u.  Pfandbriefe  rund  M.  1 942  000,  ausländ.  Staats-  u.  Kommunal-Anleihen 
2 340  000,  Aktien  u.  Oblig.  von  Verkehrsunternehm.  8 378  000,  Aktien  von  Banken  u.  Ver- 
sich.-Ges.  2 679  000,  Aktien  u.  Kuxe  industr.  Ges.  13  592  000,  Oblig.  industr.  Ges.  2 785  000, 
Terrainwerte  2 659  000,  Verschiedene  364  000. 

Das  Effekten-Kto  von  M.  36  772  548  setzt  sich  zusammen  aus:  Konsols,  Reichs-,  Provinzial  - 
u.  Kommunal-Anleihen,  Pfandbriefen  rund  M.  6 939  0.00,  industr.  Oblig.  5 411  000,  börsengäng. 
Aktien  u.  Bergwerksanteilen  6 491  000,  noch  nicht  an  der  Börse  eingef.  Werten  17  931000. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art. 

Kapital:  M.  145  000  000,  eingeteilt  in  Aktien  Lit.  A ä M.  1000  und  Aktien  Lit.  B ä M.  450. 

Die  bei  der  Gründung  emittierten  Aktien  Lit.  A wurden  amortisiert  und  es  gab 

seit  1851  bis  Ende  1890  nur  noch  Aktien  Lit.  B.  Das  A.-K.  betrug  bis  1870  M.  15  561  000 

(Thlr.  5 187  000):  erhöht  1870  auf  M.  31  122  000,  1872  auf  M.  48  000  000,  reduziert  1878 
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durch  Abstempelung  der  Aktien  von  M.  600  auf  M.  450  auf  M.  36  000  000.'  Erhöht  1891 
wiederum  auf  M.  48  000  000  durch  Ausgabe  von  12  000  Aktien  Lit.  A ä M.  1000,  emittiert 
zu  1 10°/o.  Ferner  erhöht  1895  auf  M.  60  000  000  durch  Ausgabe  von  12  000  Aktien  Lit.  A 
:i  M.  1000,  emittiert  zu  120%  und  im  April  1897  auf  M.  75  000  000  durch  Ausgabe  von 
M.  15  000  000  in  15  000  Aktien  Lit.  A ä M.  1000,  begeben  zu  130%  (div.-ber.  ab  1.  Juli  1897). 
Neuerliche  Erhöhung  lt.  G.-Y.-B.  vom  29.  März  1899  auf  M.  100  000  000  durch  Ausgabe 
von  M.  25  000  000  in  25  000  neuen  Aktien  Lit.  A ä M.  1000,  apgeboten  den  Aktionären 
bis  1./5.  1899  zu  130%,  div.-ber.  ab  1./7.  1899.  Wegen  weiterer  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  28./6. 
1904  um  M.  25  000  000  (auf  M.  125  000  000)  s.  oben.  Nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  v.  29./9.  1906 
um  M.  20  000  000  (auf  M.  145  000  000)  in  20  000  Aktien  mit  I)iv.-Ber.  ab  l./l.  1907,  über- 
nommen von  der  Dresdner  Bank  zu  136.50%  mit  der  Verpflichtung,  alle  durch  Aus- 
übung des  Bezugsrechts,  Einzahlung  und  Einführung  der  neuen  Aktien  an  den  Börsen 
erwachsenden  Kosten,  ferner  die  Kosten  der  Herstellung  der  Aktien,  des  Aktienstempels, 
des  Schlussnotenstempels  etc.  zu  eigenen  Lasten  zu  übernehmen.  Ferner  war  die 
Dresdner  Bank  verpflichtet,  die  neuen  Aktien  den  seitherigen  Aktionären  derart  zum 
Bezüge  anzubieten,  dass  auf  je  M.  13  000  alte  Aktien  je  2 neue  ä M.  1000  zu  142% 
bezogen  werden  konnten  (geschehen  9.— 23./10.  1906),  einzuzahlen  25%  das  Aufgeld, 
also  zus.  M.  670  bei  der  Zeichnung,  restl.  75%  waren  vom  2./1. — 31./3.  1907  einzuzahlen 
unter  Berechnung  von  4%  vom  l./l.  1907  bis  zum  Tage  der  Einzahlung. 

Die  Aktien  Lit.  B,  von  denen  82  Stück  in  103  halbe,  96  viertel  und  52  achtel  Aktien 
abgeteilt  sind,  können  kostenlos  in  Aktien  Lit.  A umgewandelt  werden:  zu  diesem  Zwecke 
ist  den  Aktionären  das  Recht  eingeräumt,  20  Aktien  Lit.  B gegen  9 Aktien  Lit.  A um- 
zutauschen. Die  Zahl  der  Aktien  ist  demnach  keine  feststehende,  dieselbe  ist  von  der 
fortschreitenden  Ausführung  des  vorgesehenen  Umtausches  der  Aktien  Lit.  B in  Aktien 
Lit.  A abhängig.  Für  diesen  Umtausch  sind  die  Aktien  Lit.  A Nr.  12  001—48  000  be- 
stimmt. Bis  zum  20./9.  1906  waren  im  Wege  des  Umtauschs  M.  34  929  000  Aktien  Lit.  A 
bezogen  worden,  Nr.  12  001 — 46929.  Die  übrigen  Aktien  Lit.  A tragen  die  Nummern 
1—12  000  und  48  001—125  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Geil. -Vers.:  Spät,  im  II.  Quart.  Auf  je  M.  50  A.-K.  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  7%%  Tant.  an  A.-R.  von  dem  Reingewinne, 
welcher  nach  Abzug  von  4%  Div.  u.  Rückl.  verbleibt,  die  Mitgl.  des  Vorst,  erhalten  die  vertragsm. 
Tant.  von  dem  in  derselben  Weise  zu  berechnenden  Reingewinnbetrag,  Rest  z.  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  rückständ.  Einzahl,  der  Aktionäre  11  487  000,  Kassa, 
Coup.,  Sorten  16  263  82 6,  Wechsel  66  412101,  Gutli.  bei  Bankiers  10  297  305,  Vorschüsse  auf 
Effekten,  Report,  Lombard  20  804  767,  Debit.:  a)  Banken  u.  Bankiers  durch  Effekten  gedeckt 
38  609  162,  b)  Ausstände  bei  gross.  A.-G.  u.  Gewerkseh.  68  542  413,  c)  sonst.  Debit.,  gedeckt 
138  028  207,  d)  do.  ungedeckte  57  188  146;  Avale  39  457  749,  Konsortialbeteilig.  32  633  180, 
dauernde  Beteilig,  bei  Banken  25  456  009,  Effekten  36  772  548,  do.  des  Beamten-Pens.-  und 
Unterst.-F.  700  000,  Hypoth.  3 481  194,  Immobil.  8 221  118,  Kommandit-Beteilig.  1 000  000, 
Kapital  d.  Syndik.-Kontors  1 000  000.  - — Passiva:  A.-K.  145  000  000,  R.-F.  24  855  695.  Spec.- 
R.-F.  9 300  000  (Rückl.  1 123  746),  Kredit.  193  692  305,  Checkkto  7 084  091,  Depositen  65  209  986, 
Avale  39  457  749,  Accepte  77  373  231,  Beamten-Pens.-  u.  Unterst.-F.  700  0Ö0,  Div.  10  625  000, 
do.  alte  19  079,  Tant.  an  A.-R.  593  688.  do.  an  Vorst,  etc.  u.  Grat,  an  Beamte  1 642  551, 
Vortrag  301351.  Sa.  M.  576  354  731. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.  - Unk.  2 409  163,  Steuern  598  354,  vertragsm. 
Gewinnausgleich  mit  der  Dresdner  Bank  753  907.  Gewinn  14  786  339.  — Kredit:  Vortrag 
246  744,  Provis.  4 563  993,  Zs.  6 903  287.  Wechsel  2 914  805,  Effekten  3841  689,  Immobilien  - 
Besitz  77  244.  Sa..  M.  18  547  763. 

Kurs  Ende  1892—1906:  In  Berlin:  105.50,  116.50,  136,  139.25,  146.60,  151,  151,  144,  125.80, 
112,114.80,  147.10,  145.25,  163,  157.60%.  — Kleine  Aktien  Ende  1896—1906:  145.50,  150.50, 
— , — , 124.50,  — , — , — , 144,  — , 157%.  — Ende  1892 — 1906:  In  Frankf.  a.  M.:  105.10,  115, 
136,  137.40,  146,  151.10,  150.40,  142.50.  125.50,  112.25,  115.20,  148,  145.50,  163.70,  158.80%.  — 

In  Hamburg  Ende  1896—1906:  145.50,  151.  150.75,  143.50,  125.50,  112,  114.75.  147.25,  145, 

163.75,  159%.  — Auch  notiert  in  Cöln.  Seit  Jan.  bezw.  Febr.  1903  sind  die  Aktien  zum 
Ultimohandel  in  Berlin  u.  Frankfurt  a.  M.  zugelassen.  Die  Notierung  der  Aktien  B wurde 
ab  2./1.  1907  eingestellt  u.  sind  diese  Aktien  börsenmässig  nicht  mehr  lieferbar. 

Dividenden  1886—1906:  4,  4,  4,  5,  6,  6,  6,  6,  6%,  7,  V\*,  8,  8,  8,  7V2,  5,  5,  6,  V\,,  8%,  8 72%. 
Div.-Zahl.  spät.  1./7.  Coup.-Verj.:  5 J,  (F.) 

Direktion:  Alb.  Heimann,  Landrat  a.  D.  Dr.  jur.  W.  Langen,  Jos.  Bestgen,  Stellv. 
Dr.  jur.  Otto  Strack,  Cöln ; Reg.-Rat  a.  D.  Siegfried  Samuel,  S.  Schwitzer,  Stellv.  Dr.  jur. 
E.  Schröder,  P.  Thomas,  Berlin;  Landesbankrat  a.  D.  C.  Wigand,  Crefeld;  Filialdirektoren: 
O.  Glauert,  Jul.  Steinberg  in  Bonn;  W.  Heinrich  in  Düsseldorf;  A.  Butz  und  W.  de  Greift' 

in  Crefeld;  G.  Hagen  in  Duisburg;  R.  Heilmann  in  Rheydt. 

Prokuristen:  Walter  Bender,  Ernst  Binsfeld,  Dr.  jur.  Herrn.  Fischer,  Eugen  Hiegemann. 
Jul.  Johanningmeier,  Emil  Meyer,  Heinr.  Warth.  Franz  Jos.  Weber,  Constantin  Windeck, 
Dr.  jur.  Fritz  Besigen,  Th.  Deihmann,  C.  Rönisch,  Cöln;  E.  Herrmann  u.  Hermann  Zeitz 
(stellv.  Direktoren),  L.  Anger,  P.  Braniss,  W.  Diemer,  H.  Hackmann,  Dr.  jur.  Paul  Hirsch, 
H.  Jäckel,  Franz  Krüger,  Paul  Müller,  Fr.  Sieling,  Berlin;  Peter  Grahn,  Albert  Kistemann, 
Felix  Saassen,  Bonn;  August  Ameis,  Daniel  Schroers,  Richard  Zillessen,  Crefeld:  Moritz 
Hoogeweg,  Duisburg;  O.  von  Sandt,  Jos.  Ellendt,  Düsseldorf;  Hans  Brandt,  Leonh.  Schillings, 
Neuss:  Herrn.  Schmitz,  Rheydt:  Albr.  Schadt,  Ruhrort;  Fritz  Weyer,  Viersen. 
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Aufsicht srat:  (18 — 80)  Vors.  <Gfeli.  Komm. -Kat  Gust.  Michels,  Stellv.  Willi,  von  Kedding- 
hausen, Mitgl.:  Geh.  Komm. -Kat  Otto  Andreae,  Komm. -Rat  A.  Camphausen,  Geh.  Justizrat 
Kob.  Esser,  Komm. -Kat  Max  von  Guilleaume,  Komm. -Kat  Louis  Hagen,  Geh.  Komm. -Rat  Joh.N. 
Heidemann,  Gottlieb  Langen,  Komm. -Kat  Val.  Pfeifer,  Fritz  Vorster,  Ober- Keg. -Rät  a.  I). 
Heinrich  Schröder,  Cöln;  Komm. -Rat  Willi.  Hoesch , Düren;  Komm. -Rat  Carl  Poensgen, 
Düsseldorf;  Carl  Spaeter  jr.,  Koblenz;  Geh.  Komm. -Rat  Aug.  Servaes,  Düsseldorf;  Komm,- 
Kat  Peter  Klökner,  Duisburg;  Senator  Job.  C.  Achelis,  Bremen;  Komm. -Rat  Konsul  Eug. 
Gutmann.  Geh.  Ober-Finanzrat  Wald.  Mueller.  Reg.-Rat  a.  D.  Walter  Glatzel,  Ober-Bergrat 
Dr.  jur.  Paul  Wachler,  Dr.  Erich  Kunheim,  Geh.  Ober-Finanzrat  H.  Hartung,  Geh. 
Komm. -Kat  Jul.  van  der  Zypen,  Berlin;  Geh.  Finanzrat  Dr.  ing.  H.  Jencke,  Dresden;  Geh. 
Komm. -Rat  Jul.  Gauhe,  Eitorf;  II.  Heye,  Gerresheim:  Phil.  Schoeller,  Düren;  Geh.  Koinm.- 
Kat  Hch.  Seyffardt,  Krefeld. 

Mitglieder  der  Lokal-Komitees:  Bonn:  Rechtsanw.  Dr.  Hch.  Hellekessel,  Gen. -Major  z.  D. 
D.  Krummacher,  Bank-Dir.  a.  D.  Jos.  Schulz;  Crefeld:  Fritz  de  Greift',  Komm. -Rat  F.  W. 
Deussen,  Ernst  von  Scheven. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Deutsche  Effecten- 
u.  Wechsel-Bank,  L.  u.  E.  Wertheimber;  Dresden  u.  Berlin:  Dresdner  Bank  u.  deren  sonst. 
Niederl.:  Dresden:  Philipp  Elimeyer;  Ludwigshafen  a.  Rh.:  Pfalz.  Bank  u.  deren  Fil.  in  Frank- 
furt a.  M..  Mannheim,  München,  Nürnberg  u.  deren  sonst.  Fil.;  Bielefeld:  Westfäl.-Lippische 
Vereinsbank  u.  deren  sonst.  Niederl.;  Coblenz,  Duisburg  u.  Metz:  Mittelrhein.  Bank;  Essen, 
Mülheim  a.  d.  R.  u.  Duisburg:  Rhein.  Bank;  Magdeburg:  F.  A.  Neubauer:  Stuttgart: 
Württemberg.  Landesbank;  Posen  u.  Königsberg:  Ostbank  f.  Handel  u.  Gew.;  Hannover: 
Herrn.  Bartels;  Breslau:  E.  Heimannn.  * 

C.  Schlesinger-Trier  & Co., 

C oimiiaiiditgcscllschaft  auf  Aktien  in  Kei'lin.  W.  Jägerstrasse  59/60. 

Gegründet:  1878.  Dauer  bis  31./12.  1909.  Letzte  Statutänd.  20./2.  u.  30./4.  1904. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  36  Kommanditanteilen  ä M.  50  000,  16  ä M.  12  500  u.  600  ä M.  5000, 
auf  Namen  lautend;  das  Kapital  wurde  lt.  G.-V.  v.  14.  7. 1897  um  M.  1 000000  (auf  5 000000)  erhöht. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  März. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  759  241,  Wechsel  1 396  636,  Reports  5 409  329, 
Effekten  1 261  632,  Debit.  7 760  122,  Konsortialkto  2 003  725.  Grundst.-Beteil.  157  026.  — Passiva: 
K omm  an  ditanteil  e 5 000  000,  R.-F.  288  019,  Dispos.-F.  200  000,  Kredit,  in  lauf.  Rech.  2 262  248, 
do.  auf  fixe  Termine  9 481  294,  Accepte  642  088,  Avale  271  812,  Gewinn  602  252.  Sa.  M.  18  747  715. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  170  209.  Kontokorrent  4521,  Gewinn 
602  252.  — Kredit:  Vortrag  48  056.  Provis.  275  626,  Zs..  Wechsel  u.  Diverse  245  213,  Effekten 
u.  Konsortial  208  086.  Sa.  M.  776  982.  Dividenden  1895 — 1906:  Gewinn  M.  1 122  654. 

1 205  655,  901  475,  1 014  845,  1 018  526,  365  605,—,  243  664,  307  714,  524  204,  606  505.  602  252. 

Direktion:  Lorenz  Zuckermandel,  Siegfried  Baer,  pers.  haft.  Ges.  Prokuristen:  Rieh.  Cahn, 
M.  Knof  (jeder  für  sich),  E.  Gravenstein.  G.  Moshagen,  Leop.  Fischer,  C.  Tiemann  (kollektiv). 

Aufsichtsrat : Vors.  Gen. -Konsul  Max  Baer,  Frankf.  a.  M. ; Stellv.  Geh.  Komm. -Rat  Dr.  jur.  Gg. 
von  Caro.  Mitgl. : Bankier  Paul  Boelnne,  Rieh.  Gravenstein.  Berlin : Dr.  Karl  Sulzbach,  Frankf.  a.M. 


Schlesischer  Bankverein  in  Breslau 

lAommaiMlitgesellscliaft  auf  Aktien  mit  Kommanditen  inBeuthen  O.-S..  Glatz, 
Gleiwitz,  Gl og au,  Görlitz,  Hirschb erg  i.  S.,  Leobschütz,Liegnitz,Neisse.Rybnik, 
Sprottau  und  Depositenkasse  A u.  B in  Breslau. 

Gegründet:  17./7.  1856  auf  unbeschränkte  Zeit:  eingetr.  31. 65.  1862.  Statutänd.  4.12.  1899. 
7.12.  1904  u.  3./4.  1906. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-,  Handels-  u.  industr.  Geschäften  aller  Art.  Ankauf,  Verkauf 
u.  zeitweise  Beleihung  von  Wertp.,  Waren,  Berg-,  Hütten-  u.  landwirtschaftl.  Produkten  etc. 
Kommanditbeteil.  bei  Georg  Fromberg  & Co.,  Berlin  (M.  2 000  000),  bei  Richard  Vogt  & Co.. 
Frankenstein  i.  Schl.  u.  bei  den  Bankfirmen  H.  C.  Weiss  & Co.  in  Königshütte  u.  Hugo  Scherzer 
in  Schweidnitz,  fernerb.  Kattowitzer  Bankverein  A.-G.,  Kattowitz,  Oberschles.  Creditverein, 
Ratibor  u.  Niederlaus.  Credit-  u.  Sparbank  in  Cottbus,  bei  diesen  Banken  mit  starkem 
Aktienbesitz.  1905  Übernahme  des  Bankhauses  Abraham  Schlesinger  in  Hirschberg  i.  S. 

Verhältnis  zur  Deutschen  Bank:  Im  Aug.-Sept.  1897  wurde  jedem  Besitzer  von  nom.  M.  1800 
Anteilen  des  Bankvereins  freigestellt,  seine  Anteile  mit  Div.-Scheinen  für  1898  u.  die  folg. 
Jahre  gegen  nom.  M.  1200  neue  vollbez.  Aktien  der  Deutschen  Bank  mit  Div.-Scheinen  für 
1898  u.  die  folg.  Jahre  umzutauschen  u.  ausserdem  eine  bare  Zuzahlung  von  5%  des  Nenn- 
betrages seiner  Anteile,  d.  h.  von  M.  90  für  je  nom.  M.  1800  in  Empfang  zu  nehmen.  Die 
Mehrzahl  der  Aktionäre  des  Schles.  Bankvereins  machte  von  dem  Anerbieten  Gebrauch, 
sodass  sich  der  grösste  Teil  der  Aktien  in  dauerndem  Besitze  der  Deutschen  Bank  befindet. 

Kapital:  M.  30  000000  in  auf  Namen  lautenden  Anteilen,  und  zwar  5047  Stück  ä M.  3000 
(hiervon  noch  3547  ä Thlr.  1000),  6237  Stück  ä M.  1500  (hier  von  noch  3237  ä Thlr.  500), 
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8345  Stück  a Thlr.  100  M.  300,  sowie  3000  Anteile  ä M.  1000  von  1904,  auf  Inh.  lautend. 
Auf  Verlangen  können  die  Nam.- Aktien  in  Inh.- Aktien  und  umgekehrt  umgewandelt  werden. 
Das  div.-ber.  Kapital  betrug  von  1857—  63  M.  6 900  000,  von  1864  66  M.  7 500  000,  1867 

M.  8 100  000,  1868  M.  8 400000,  1869  M.  9000000,  1870  M.  15  000000,  1871  M.  18000000, 
1872—75  M.  22  500  000,  1876  M.  20100  000,  1877-  89  M.  18  000  000,  alsdann  erhöht  1889  um 
M.  4 500  000  (emittiert  mit  125%);  fernere  Erhöhung  erfolgte  im  Nov.  1896  um  weitere 
M.  4 500  000,  offeriert  im  Dez.  1896  den  Besitzern  von  alten  Anteilen  zu  121.50%,  nochmals 
erhöht  lt.  G.-V.  v.  7./12.  1904  um  3000  Anteile  a M.  1000  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1905,  hier- 
von übernommen  M.  2 625  000  von  der  Deutschen  Bank  zu  130%,  angeboten  den  Aktionären 
(auf  M.  10  500  alte  Anteile  1 neue)  v.  10. — 22./12.  1904  zu  133%,  einzuzahlen  50%  und  das 
Agio  bei  der  Anmeldung,  ,50%  am  14./1.  1905,  die  restl.  M.  375  000  wurden  den  Gründern 
zu  pari  zur  Verf.  gestellt.  . ... 

Gründerrechte:  Bei  jeder  Neu-Em.  haben  die  Gründer  das  liecht,  % der  neuen  Anteil- 
scheine al  pari  zu  übernehmen.  Diese  Rechte  bestehen  nur  noch  mit  5/32  des  früheren  Umfangs. 
Geschäftsjahr:  Kalender j.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.,  gewöhnl.  im  März- April.  Je  M.  100 


trage  der  als  Mehr-Div.  über  4u/0  an  die  Kommanditisten  verteilt  wiru,  vermein,  uuei&em 
als  Super-Di v.;  falls  die  Div.  5%  oder  mehr  beträgt,  ist  Dotierung  des  R.-F.  II  zulässig. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  u.  Coup.  4 393  263,  Wechsel  21  969  958,  Reports 
u Guth.  bei  Banken  u.  Behörden  7 253  000.  Effekten  12  538  125,  Konsort.- Beteil.  5 753  983, 
Debit,  79  839  674,  dauernde  Beteil.  5 006  687,  10  Bankgrundstücke  2 153  600  abzügl.  M.  600  000 
Hypoth.  Breslau,  bleibt  1 553  600,  Inventar  29  968,  Übergangsposten  der  Centrale  und  der 
Commanditen  untereinander  652  931.  — Passiva:  A.-K.  30  000  000,  Kredit.  75  371  972,  do. 
Rechnungsbücher  13  561  889,  Avale  6 027  206.  Tratten  1270  000,  R.-F.  I 3 500 000 , do  II 
6 500  000  (Rückl.  500000).  Tant.  367  300.  Div.  2250000,  do.  alte  2413,  Vortrag  140  408. 

Sa,  M.  138991192.  , ^ * , . .. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.,  Steuern  etc.  1 104  022,  Abschreib,  aut 
Debit  u Abfindung'  eines,  Gründerrechtes  78  616,  do.  auf  Grundstück  Albrechtsstr.  200  000, 
Gewinn  3 257  709.  — Kredit:  Vortrag  134  700,  Wechsel  1 046  019,  Effekten  und  Consortial 
786  379,  Zs.  1 495  485,  Pro  vis.  845  842,  Gewinn  der  Beteil.  (inkl.  der  für  die  Kommandit-Kap. 
vergüteten  Zs.)  319  479,  Verschiedenes  12  441.  Sa.  M.  4 640  348. 

Kurs  Ende  1888—1906:  127,  139.50,  125.25,  109.50,  111.50,  113.50,  116.75,  128,  129.25,  140, 
150.75,  148.50,  144,  141.30,  143,  145,  149.25,159,  157.80%.  Notiert  Berlin;  auch  m Breslau  (Kurs 
daselbst  Ende  1901-1906: 142.50, 143.25, 145, 149.25, 158.50,  157.75%).  Nur  die  Anteile  sind  liefer- 
bar, bei  welchen  auch  die  Blankocessionen  gestempelt  sind,  soweit  sie  nicht  nach  § o des 
Reichsstempelgesetzes  stempelfrei  sind,  weil  die  Anteile  den  Reichsstempel  tragen,  was  bei 
der  ganzen  Em.  von  1889  u.  1896  der  Fall  ist.  Dividenden  1886—1906:  57«, J>,  7.  8,  i, 

57*,  572,  5,  57-2.  7,  7,  7,  7,  7 % 7,  67*,  67-2,  67*,  O 77*.  W/o;  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Persönlich  haftende  Gesellschafter:  Emil  Berve,  Ernst  Martius,  Georg  Cohn. 

Prokuristen:  Alfred  Jaeschke.  Jean  Bücher,  diese  beide  stell v.  Direktoren;  S.  Gebhardt 
Max  Levy,  Ernst  Gerlach,  Hch.  Schellhorn,  C.  Kleiner,  Max  Krause,  Ernst  Hartung  Konrad 
Freise,  F.  Littmann,  C.  Pohl,  Ernst  Goldschmidt.  Ad.  Kraemcr,  C.  Böttcher,  W.  Hinrichs, 

Aufsichtsrat : (12—18)  Vors.  Gen.-Kons.  Komm.-R.  Rud.  Koch,  Berlin ; Stellv.  Stadtrat  Fedor 
Pringsheim,  Breslau;  Geh.  Komm.-Rat  Dr.  jur.  Georg  von  Caro,  Berlin;  Alb.  Möller,  Jusüzrat  Dr. 
Forsch,  Geh.  Komm.-Rat  C.  Skene,  Gen.-Dir.  M.  Schwemer,  Komm.-R.  G.  Haase,  Stadtrat  H.  Milch, 
Breslau;  Ger.-Rat  a.  D.  Th.  Sommer,  Sonnenberg;  Fabrik-  u.  Rittergutsbes.  Egm.  von  Tielsch, 
Waldenburg  i.  Schl.;  Harry  Graf  von  Francken-Sierstorpff  auf  Endersdorl;  Gen.-Dir.  1 . Linke. 
Slawentzitz : Val.  Graf  Ballestrem,  Ober-Gläsersdorf;  Komm.-Rat  Gg.  Fromberg,  Komm.-Rat 
Hans  Schlesinger,  Berlin;  Geh.  Komm.-Rat  Emil  Kayser.  Schwerin;  Hermann  Fürst  Hatzteldt 
Herzog  zu  Trachenberg,  Trachenberg.  „ ..  „ . , 

Zahlstellen : Breslau:  Eigene  Kasse;  Berlin : Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  Berliner  Handels- 
Ges.,  S.  Bleichröder,  Georg  Fromberg  & Co.;  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Bank;  Ipconto-Ges., 
Leipzig:  Deutsche  Bank:  Köln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co. ; Königsberg:  pmgsb.  Vereinsbank; 
Magdeburg:  Magdeb.  Privatbank;  Stettin:  Wm.  Schlutow;  Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank, 
Hannover:  Hannov.  Bank.  Sämtliche  auswärtige,  mit  Ausnahme  der  Deutschen  Bank  in 
Berlin,  nur  einen  Monat  lang  (1907  bis  6./ 5.).  * 


Schwarzburgische  Landesbank  zu  Soudershausen 

mit  Filialen  in  Arnstadt  i.  Th..  Ilmenau.  Rudolstadt,  Suhl.  Saalfeld  u.  Weida. 


Gegründet:  1./6.  1878:  eingetr.  9-/6.  1878.  Letzte  Statutänd.  30./3.  1903.  , ,• 

Betreibung  aller  in  das  Bankfach  fallenden  Geschäfte.  Die  Bank  besorgt  die 

Reg.  und  ist  gemäss  Art.  56  § 5 des 


Zweck: 

Finanzgeschäfte  der  Fürstl.  Schwarzb.  - Sondersh  _..o; 

1899  zur  Anlegung  von  Mündelgeld  geeignet  erklärt  worden.  1903  bu- 
Sander  in  Suhl.  1904  Errichtung  der  Filiale  m Saatfeld 


Ges.  v. 
nähme 


19./7. 

dos  Bankhauses  Louis 
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1.  1.  1906  eine  solche  in  Ilmenau  und  Weida;  letztere  unter  Übernahme  des  Bank- 
geschäfts Gelle  & Schleifer  daselbst. 

Kapital:  M.  2 500  0Q0  in  5000  Nam. -Aktien  (Nr.  1 5000)  ä M.  500,  eingezahlt  mit  40°/0.  l>ie 

Aktien  sind  in  den  Büchern  der  Ges.  eingetragen.  Weitere  Einzahlungen  kann  der  A.-R. 
einstimmig  beschliessen:  in  jedem  Jahr  dürfen  höchstens  zwei  Raten  eingefordert 
werden  und  keine  Rate  darf  mehr  als  10%  umfassen.  Der  A.-R.  kann  aber  mit  Ge- 
nehmigung der  Regierung  Vollzahlung  gestatten. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Jan. -April.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  Div.,  dann  vertragsm.  Tant.  an  Beamte,  10%  zum  R.-F.  (jedoch 
mind.  5%  des  Jahresgewinnes);  vom  Rest  % der  Schwarzb.-Sondersh.  Reg.,  2/ 3 Super- 
Div.  Die  Tant.  an  A.-R.,  M.  1200  pro  Mitgl.,  wird  als  Geschäfts -Unk.  gebucht. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1906:  Aktiva:  Nicht  eingeford.  A.-K.  1 500  000,  Kassa  306  078, 
Bankguth.  481  748.  Wechsel  1 409  920,  Effekten  u.  Konsortialbeteil,  731  915,  Lombard  u.  Report- 
gelder 620  883,  Coup.  u.  Sorten  31  565,  Debit.  5 577  293,  Avale  6300,  2 Bankgebäude  37  795, 
Mobil.  45  457.  — Passiva:  A.-K.  2 500  000,  Depositen  5 007  641.  do.  Zs.-Kto  18  820,  Weclisel- 
Zs.-Kto  12  625,  Kredit.  2 697  950,  Avale  6300,  Handl.-Unk.-Kto  26  236,  Tratten  201  565,  R.-F. 
3 08  487  (Rückl.  8487),  Kontokorrent-Res.-F.  30  000  (Rückl.  10  000),  Beamt en-Versorg.-F.  20  500 
(Rttckl.  10  000),  Tant.  4467,  Div.  80  000,  do.  alte  60,  z.  Verf.  d.  Regier.  23  613,  Vortrag  10  687. 
Sa.  M.  10  748  956. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter  79207,  Unk.,  Grat.,  Porti  etc.  66780,  Gewinn- 
Anteil  an  K.  Sander.  Suhl  12061,  Vergüt,  an  A.-R.  8400,  Abschreib.  6420,  Depositen-Zs.  153  546, 
Gewinn  147  256.  — Kredit:  Vortrag  7911,  Erträgnisse:  Coup.  u.  Sorten  1516,  Wechsel  57  760, 
Effekten  48  819,  Lombard-Zs.  59  639,  Kontokorrent-Zs.  221  194,  Provis.  76  830.  Sa.  M.  473  672. 

Kurs  Ende  1890-1906:  104.50,  101,  100.10,  — , 100.10,  103.80,  102.50,  106,  105,  106.50, 
108.80,  107.  107,  116.50,  116.30,  120,  128%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1889—1906:  7%,  8,  6%,  5,  5,  5/  5,  6,  5%,  6,  7,  6%,  6,  6,  61/*,  7,  7%,  8%. 
Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Direktion:  Finanzrat  K.  Däumichen,  A.  Muhle,  Sondershausen;  Karl  Sander,  Suhl;  stellv. 
Dir.  Max  Strauch,  Rudolstadt.  Prokuristen:  Rud.  Bardorf,  Sondershausen;  Rob.  Thalheim, 
O.  Beseler,  Arnstadt;  J.  Eckstein,  Suhl;  F.  Klett,  Rudolstadt;  Willi.  Reisner.  W.  Nolte, 
Ilmenau;  Max  Golle,  Hugo  Schleifer,  Weida;  Bevollmächtigte  für  Saalfeld:  B.  Thielicke, 
W.  Kramann. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  5)  Vors.  Staatsrat  M.  Schwing,  Sondershausen;  Stellv. Bank-Dir. Henry 
Nathan,  Dir.  Siegln.  Schwitzer,  Berlin;  Gen.-Konsul  Max  Baer,  Frankfurt  a.  M. ; Landrat  Gg. 
Hellwig,  Gehren;  Komm. -Rat  Rud.  Rieck,  Arnstadt. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Dresdner  Bank,  A.  Schaaffh.  Bankver.,  C.  Schlesinger- 
Trier  & Co.,  Commanditges.  a.  Ä.;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank.  * 

Solinger  Bank  in  Solingen. 

Gegründet:  2./2.  1877;  eingetr.  9./2.  1877;  hervorgeg.  aus  der  1868/69  gegründeten  Solinger 
Volksbank  e.  G.  Statutänd  29. /3.  1899,  27. /3.  1901  u.  26./3.  1906.  Betrieb  des  Bankgeschäftes 
in  allen  Zweigen.  Ausgeschlossen  ist  der  An-  u.  Verkauf  von  Effekten  zum  Zwecke  der 
Spekulation. 

Kapital:  M.  3 600  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1 — 1000)  ä M.  300  u.  3750  Aktien  (Nr.  1001—3750) 
ä M..  1200.  Urspr.  M.  300  000  in  1000  Aktien  ä M.  300,  erhöht  1t.  G.-V.  v.  25./2.  1889  um 
M.  300  000  in  250  Aktien  ä M.  1200.  hiervon  ausgegeben  125  Aktien  zum  l./l.  1890  zu  106% 
und  125  Aktien  zum  l./l.  1894  zu  108%l  ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  31./3.  1896  um  M.  600  000 
in  500  Aktien  ä M.  1200,  wovon  ausgegeben  250  Aktien  zum  l./l.  1897  zu  112%  u.  250  Aktien 
zum  l./l.  1899  zu  120%?  weiter  erhöht  lt.  G.-V.  v.  29./B.  1899- um  M.  1 200  000  in  1000  Aktien 
ä M.  1200,  hiervon  zunächst  M.  600  000,  div.-ber.  ab  1./7.  1899,  vom  A.  Schaaff  h.  Bankverein 
zu  121%  abzügl.  Stück-Zs.  bis  30./6.  1899  übernommen  und  zur  Hälfte  den  Aktionären  (auf 
M.  4800  alte  Aktien  entfiel  eine  neue)  zu  130%  angeboten.  Die  restl.  M.  600  000  mit  Div.- 
Recht  ab  l./l.  1901  übernahm  ebenfalls  genannte  Bank  zu  116%?  hiervon  angeboten  am  27./10. 
1900  M.  300  000  den  alten  Aktionären  zu  120%.  Nochmals  erhöht  zur  Verstärkung  der  Be- 
triebsmittel lt.  G.-V.  v.  26. /3.  1906  um  M.  2 400  000  (auf  M.  4 800  000)  in  2000  Aktien  ä M.  1200; 
zunächst  werden  M.  1200  000  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906  eingefordert,  übernommen  vom 
A.  Schaaffh.  Bankverein  zu  114%?  angeboten  den  Aktionären  vom  17./4.  bis  2./5.  1906  2:1 
zu  117%,  einzuzahlen  25%  nebst  Agio  plus  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1906  bei  der  Anmeldung, 
restl.  75%  wurden  zum  25. /5.  1906  einberufen.  Agio  mit  M.  132  811  in  R.-F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geil. -Vers.:  Bis  Ende  April. 

Stimmrecht:  Je  M.  300  Aktienbesitz  = 1 St.;  Maximum 00  St.  inkl.  Vertretung. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  bis  5%  Div.,  vom  Überschuss  weitere  5%  z*  R-F. 
(Grenze  des  R.-F.  20%  des  A.-K.),  vom  Überrest  2/ 5 als  Tant.  an  Vorst,  und  A.-R.,  % Super- 
Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  343  421.  Wechsel  2 883  681.  Konto-Korrent-Debit. 
6 726  833,  div.  Debit.  463  034,  Mobil.  1200,  Immobil.  17  000.  — Passiva:  A.-K.  3 600  000,  R.-F. 
658  942  (Rückl.  23  315).  Spec.-R.-F.  78  632  (Rückl.  5000),  Konto-Korrent-Kredit.  1 927  067,  div. 
Kredit.  279  413,  Depositen  1 017  137,  Accepte  2 376  108,  Avale  177  795,  Div.  252  000,  do.  alte  144. 
Rück-Zs.  15  803,  Tant.  50  573,  Vortrag  1553.  Sa.  M.  10  435  172. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907.1908. 
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Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Rück-Zs.  15  803,  Unk.  39  626,  Steuern  23  156,  Ab- 
schreib. auf  Kontokorrent  10000,  du.  auf  Mobil.  692,  Gewinn  331442.  Kredit:  Vortrag 
1692,  Zs.  u.  Provis.  419  029.  Sa.  M.  420  721. 

Kurs  Ende  1899  1906:  131,  125.30,  115.50,  116.75,  127,  130.25,  132.50,  124.25%.  Eingef. 
15.  6.  1899  zu  130%  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis  1./7.  1899.  Erster  Kurs  19.  6.  1899:  133.50%. 
Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1885  -1906:  6,  7,  7,  8,  8,  7,  7,  7,  7,  6%,  7,  7,  7,  8,  8,  8,  62  3, 
7,  7,  7,  8,  7%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Karl  Stratmann,  Herrn,  von  Renesse,  Stellv.  Otto  Becker. 

Aufsiclitsrat:  (7)  Vors.  Aug.  Schnitzler,  Stellv.  Jul.  Everts,  Hugo  Beckmann,  Just.  Böker, 
Max  Heberlein,  Alb.  Lüttges,  Jul.  Carl  Müller,  Solingen. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin,  Köln  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffli.  Bankverein.  * 


Max  Ulrich  & Co.,  Kommanditgesellschaft  auf  Aktien 

in  Berlin  SW.  11,  Königgrätzier str.  45. 

Gegründet:  10.  11.  1903;  eingetr.  11.12.  1903.  Statutänd.  15./4.  u.  7.11.  1905,  3 1-/3.  u. 
10./9.  1906  u.  30./4.  1907.  Gründer  s.  Jahrg.  1904/1905. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften,  insbes.  die  Ausführung  von  Finanzierungen,  der 
Erwerb,  Veräusserung  u.  die  sonstige  Verwertung  von  Bergwerken,  Mineralberechtigungen 
u.  Metallen  aller  Art;  Betrieb  von  Grundstücks-  u.  Vermittelungsgeschäften:  Beteil.  an  ver- 
wandten Unternehm.  etc.  Die  Ges.  ist  bei  der  Kali-Bohr-Ges.  Centrum  u.  der  Akt.-Ges.  für 
Tiefbohr-  u.  bergbauliche  Unternehm.  Berlin-Spandau  beteiligt. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  500  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
7./ 11.  1905  um  M.  500  000  in  500  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1.  1.  1906,  übernommen  von  einem 
Konsortium  zu  120%,  angeboten  1 : 1 v.  4. — 17./ 12.  1906  zu  123%.  Agio  mit  M.  100000  in  R.-F. 
Nochmalige  Erhöh,  lt.  G.-V.  v.  10./9.  1906  um  M.  1 000  000  (auf  M.  2 000  000)  in  1000  Aktien 
mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1907,  angeboten  den  alten  Aktionären  1:1  vom  12. — 26. /9.  1907  zu 
115%  plus  2%  Stemp..  einzuzahlen  42%  bei  der  Zeichnung,  25%  am  20./12.  1906,  25  % arn 
20./3.  u.  restl.  25%  am  20./6.  1907. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Spät,  im  Mai.  Stimmrecht:  1 Akt.  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst., 
4%  Div.,  8%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Vergüt,  von  M.  2500  für  jedes 
Mitgl.),  Rest  zur  Verfüg,  d.  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  94  592,  Hypoth.  Loro  123  293,  Bankguth. 
153  575,  Debit.  1 224  397,  Konsortialkto  190  000,  Pfandbr.  u.  Aktien  349  015,  sonst.  Effekten 
319  356,  Grubenfelder  1,  Coup.  u.  Sorten  5724,  Wechsel  70  999,  Mobil,  u.  Utensil.  13  000, 
Bankgebäude  Königgrätzerstr.  45  366  192,  Immobilien  62  436,  Effekten  des  R.-F.  150  580.  — 
Passiva:  Eingez.  A.-K.  1 500  000,  R.-F.  163  706  (Rückl.  10  229),  Div.-R.-F.  150  000,  Agio  von 
Emmission  1906  146  480,  Delkr.-Kto  45  000,  Div.-Kto  per  1905  150,  Kredit.  602  371,  Hypoth. 
a.  Bankgeb.  240  000,  do.  a.  Immobilienbesitz  56  100,  Disp.-Kto  25  000,  Tant.  an  Vorst.  34  934, 
do.  an  Ä.-R.  9549.  Div.  100  000,  Vortrag  49  822.  Sa.  M.  3 123  165. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  169  027,  Abschreib,  a.  Konsortial-Kto 
10  000,  do.  a.  Mobil,  u.  Utensil.  3980,  do.  a.  Debit.  35  007.  Gewinn  204  585.  — Kredit:  Vor- 
trag 29  764,  Effekten  335  19.9,  Zs.  45  435,  Provis.  12  203.  Sa.  M.  422  602. 

Dividenden  1903 — 1906:  — , 8,  15,  10%. 

Persönlich  haftende  Gesellschafter:  Max  Ulrich,  Otto  Ulrich,  Berlin. 

Prokuristen:  Karl  Meyer,  P.  Stein,  J.  Tutzel,  G.  Sauer,  C.  Rummel. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.:  Gen.-Dir.  Paul  Grünig,  Polnisch-Nettkow;  Karl  Metzkow, 
Gust.  Hoffmann,  Komm.- Rat  Frickert,  Carl  Nauck,  Berlin:  Geh.  Komm. -Rat  Max  Mueller, 
Gotha;  Fabrikbes.  Rieh.  Schultze,  Nordhausen;  Rentier  Adolf  Schnitze,  Werder  a.  H. 


Vereinsbank,  Frankfurt  a.  O.,  Akt.-Ges.  in  Frankfurt  a.  O. 


Depositenkasse  in  Vietz  a.  Ostbahn  u.  Fürste nwalde  a.  Spree. 

Gegründet:  24./5.  1905;  eingetr.  6./6.  1905.  Gründer  s.  Jahrg.  1905/1906.  Die  Bank  über- 
nahm die  Geschäfte  der  in  Liquid,  getretenen  Vereinsbank  Frankf.  a.  O.  e.  G.  m.  b.  H.  Letzte 
Statutänd.  23-/2.  1906  u.  9-73.  1907. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-  und  Handelsgeschäften  aller  Art  unter  Ausschluss  von  Ge- 
schäften für  eigene  Rechnung  zum  Zwecke  der  Spekulation. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 250  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
23-/2.  1906  um  M.  750  000  in  750  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1906,  angeboten  den  Aktionären 
5:3  vom  13. — 29. /6.  1906  zu  110%,  nicht  bezogene  anderweitig  zu  116%.  Nochmals  erhöht 
lt.  G.-V.  v.  9./3.  1907  um  M.  500  000  (auf  M.  2 500  000)  in  500  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1.  1.  1907. 
angeboten  den  alten  Aktionären  4:  1 vom  12. — 30./3.  1907  zu  118%  plus  4%  Stück-Zs.  ab 
l./l.  1907. 


Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : l Aktie  = 1 St. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  202  014.  Bankguth.  170  555.  Wechsel  1 678  238. 
Effekten  26  542,  Coup.  u.  Sorten  18  000,  Debit.  4 218  301,  Devisen  809,  Gebäude  135  000. 
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Stahlkammer  1.  Inventar  1.  Passiva:  A.-K.  2 000  000,  R.-F.  190000,  Depositen  2 475  241, 
Avale  89  400,  Div.  122  500,  do.  alte  120,  Antecipando-Zs.  17  845,  Tant.  an  Vorst,  u.  Prok. 
9380,  do.  an  A.-K.  8800,  Kredit.  1 521  097,  Gratif.  3000,  Disp.-F.  500,  Abschreib,  auf  zweifelh. 
Forder.  6000,  Vortrag  5579.  Sa.  M.  6 449  463. 

Gewinn-  w.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  60  503,  Gewinn  176  034.  Kredit:  Vortrag 
6301,  Effekten  39  068,  Wechsel  97  363,  Coup.  u.  Sorten  571.  Devisen  2566,  Zs.  u.  Provis. 
82  288,  Safemiete  1253,  Hausertrag  5595,  Ricambio  1527.  Sa.  M.  236  537. 

Kurs:  Die  Aktien  sollen  an  der  Berliner  Börse  eingeführt  werden.- 
Dividenden:  1905:  8°/0  p.  r.  t.  ab  1./7.  1905;  1906:  8%- 

Direktion:  Gust.  Clamann,  Carl  Schumann.  Prokurist:  Ernst  Steffens. 

Geschäftsführer:  In  Vietz : C.  Büttner,  A.  Vogt. 

Aufsichtsrat  : Vors.  Ökon.-Rat  Gust.  Püschel,  Stellv.  Oberstleutn.  a.  D.  Jul.  Dienstmann, 
Fabrikbes.  Mor.  Gerstenberger,  Fabrikdir.  Dr.  Jul.  Frölich,  Th.  Nippe,  Frankf.  a.  O. 


Vereinsbank  in  Hamburg,  Alterwall  22. 

Filialen  in  Altona  u.  Flensburg,  Abteilungen  in  Hamburg-St.  Pauli,  (Neuer 
Pferdemarkt  13  ferner  in  Hamburg,  B ah nhof strasse  (Bergedorferstr.  1),  in  Barmbeck 
(Hamburgerstr.  10),  in  Hohenfelde  (Lübeckerstrasse  132),  am  Hafen,  (Steinhöft  8 Elbhof 
u.  Billhorner  Röhrendamm  39/41),  sowie  Agentur  in  Cuxhaven. 

Gegründet:  29. /7.  1856,  eingetr.  11./8. 1856,  eröffnet  1 B./8.  1856.  Letzte  Statutänd.  4. '3. 1899, 
11. ,5.  1905  u.  10./3.  1906. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-  u.  Handelsgeschäften,  namentlich  auch  die  Vermittelung  des 
Giroverkehrs.  Seit  Januar  1905  Zweigniederlass,  in  Flensburg.  Die  Bank  ist  beteiligt  bei 
der  Vereinsbank  in  Hannover  mit  M.  750  000  (Div.  1897 — 1906:  47-2,  5,  6,  4,  5,  5 5,  0,  5 V‘2,  6°/o) 
und  bei  der  Vereinsbank  in  Kiel  mit  M.  600  000  (Div.  1897 — 1906:  7 1/2,  8,  8,  9,  8,  9,  9,  10, 10, 10%). 

Kapital:  M.  30  000  000  in  Aktien  zu  M.  1500  u.  300,  1856 — 72  eingezahlt  mit  20%,  weiter 
je  10%  in  1873,  1878,  1889,  1892,  1897  u.  1899  einberufen.  Restl.  20%  am  30./9.  1905  eingezahlt. 
Die  G.-V.  v.  11./5.  1905  beschloss  fakultative  Zus.legung  von  je  5 voll  eingezahlten  Aktien 
ä M.  300  zu  einer  Aktie  ä M.  1500. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  April,  in  der  Regel  im  März. 

Stimmrecht:  Je  M.  300  Aktienbesitz  geben  eine  Stimme. 

Gewinn -Verteilung:  5%  an  den  gesetzl.  R.-F.,  bis  derselbe  die  Höhe  von  10%  des 
Grund-Kap.  erreicht  (ist  erfüllt),  4%  auf  eingez.  Kap.  an  die  Aktionäre,  vom  Übrigen  10%  Tant. 
an  A.-R.,  10%  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Reichsbanksaldo  u.  Kassa  6 577  427,  Hamb.  Wechsel 
22  613  442,  auswärt.  Wechsel  12  486101,  Vorschüsse  aufWertp.  20428417,  Effekten- u.  Konsort.- 
Beteil.  7 001  478,  Aktien  der  Vereinsbank  Kiel  600  000,  do.  Hannover  750  000,  Coup.  196  405, 
Banken  u.  Bankiers  4018708,  ungedeckte  Debit.  4149336,  gedeckt  do.  34488355,  Bürgschaften 
10  316  236,  Anlagen  f.  Abteil,  für  verzinsl.  Einlagen  15  883  351,  Bankgebäude  u.  andere  Immobil. 
3 759578,  Bankgebäude  Altona  112  000,  Hypoth.  501  000.  — Passiva:  A.-K.  30000000, 
R.-F.  3 000  000,  Spec.-R.-F.  600000,  Accepte  12  566  200,  Bürgschaft.  u.Bürgsch.-Accepte  10316236, 
Depos.  22251776,  Einlagen  b.  Abteil,  f.  verzinsl.  Einlagen  15883351,  vorzutragende  Unk.  92  400, 
do.  Zs.  454  181,  Beamten-Unterst.-F.  497  964  (davon  in  Prior,  angelegt  436  558),  bleibt  61  406, 
Girokonten  34968307,  auswärt.  Kredit.  10469429,  Div.  2700000,  do.  alte  3606,  Tant.  375  000, 
Vortrag  139  944.  Sa.  M.  143  881  839. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebskosten,  Steuer  etc.  978 452,  Rück-Zs.  454181, 
vorzutrag.  Unk.  92400,  Abschreib,  a.  Bankgebäude  124  000,  do.  a.  Debit.  127  123,  z.  Spec.-R.-F. 
100  000,  z.  Beamten-Unterst.-F.  50  000,  Gewinn  3 214  944.  — Kredit:  Vortrag  123  652,  Zs. 
3 400189,  Kassa  21  086,  Provis.  u.  Aufbewahr.-Gebühren  838810,  fremde  Valuten,  Effekten, 
Konsortiale  u.  Ertrag  der  Immobil.  757  363.  Sa.  M.  5 141  101. 

Kurs  Ende  1892—1906:  In  Hamburg:  133.25,  139,  143.25,  149.25,  152.25,  159, 168.25, 168.50, 
164.  158.50,  159.75,  154.75,  167.50,  171.25,  169.90%.  — In  Berlin:  133.50,  138.90,  143.25,  149.25, 
152.25,  159.30,  168.25,  — , — , 158.50,  158,  — , — , — , 170%. 

Dividenden  1886—1906:  772,  772,  97a,  1174,  11,  97-2,  73/4,  83/4,  8,  83/4,  9,  9,  9,  97*,  9,  8, 
772,  8,  872,  8,  9%-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Nur  bei  der  Bank  zahlbar.  Der  Div.-Schein  verbleibt 
auch  nach  dem  31.12.  bis  zur  Fälligkeit  an  den  Aktien. 

Vorstand:  F.  A.  Schwarz,  Konsul  C.  Ed.  Frege,  F.  Heinemann,  H.  Gerson,  W.  J.  H.  Muus. 

Prokuristen : H.  Schultz,  E.  Oelrich,  J.  Thomas,  H.  Wölfert,  R.  Eichhoff,  K.  Junkermann;  in 
Flensburg:  H.  C.  A.  Schmidt,  G.  Mantzel;  in  Altona:  M.  Schaeffer,  J.  Christens. 

Aufsichtsrat:  (10 — 15)  Vors.  J.  von  Berenberg-Gossler,  Stellv.  J.  C.  Ertel,  Arthur  Lutterotli, 
B.  Hahlo,  W.  Th.  Reineke,  Ed.  Behrens,  Ad.  Kirsten,  Dr.  Alb.  Wolffson,  Heinr.  Riedemann, 
Hamburg;  Geh.  Komm.-Rat  Hugo  Oppenheim,  Berlin;  Ferd.  Baur,  Altona.  * 


Wechslerbank  in  Hamburg,  Brandstwiete  4. 

Gegründet:  1872.  Letzte  Statutänd.  7./12.  1899.  Zwreck:  Betrieb  von  Bank-  u.  Handels- 
geschäften, mit  Zustimmung  des  A.-R.  auch  von  Geschäften  in  Immobilien.  Die  Bank  ist 
Inhaberin  des  Effekten-Liquidat.-Bureaus,  das  die  Abwickelung  der  Zeit-  u.  Kassengeschäfte 
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in  Effekten  an  der  Hamburger  Börse  leitet.  Die  Bank  ist  bei  der  Portland  - Cementfabrik 
Saturn  beteiligt,  welche  Ende  1906  eine  Rekonstruktion  des  Unternehmens  bzw.  eine  dritte 
Sanierung  beschloss;  sie  hat  dabei  für  eine  ungedeckte  Forderung  M.  730  000  in  neuen  Saturn- 
Aktien  übernommen,  wozu  noch  nach  Zus.legung  von  alten  Aktien  weitere  M.  30  000  neue 
Aktien  kommen,  zus.  also  M.  760  000,  die  nach  Verrechnung  eines  Delkr.-F.  von  M.  250  000 
jetzt  mit  ca.  75%  zu  Buche  stehen. 

Kapital:  M.  7 500  000  in  6250  Aktien  (Nr.  1 6250)  ä M.  600  u.  3125  Aktien  (Nr.  6251—9375) 

a M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  7 500  000  in  12  500  Aktien  ä M.  600  mit  40%  Einz.,  1876 
Rückkauf  von  6250  Aktien,  Vollzahlung  der  übrigen  6250  Aktien  bis  31.  Dez.  1881.  Hierzu 
lt.  G.-V.-B.  vom  30.  Okt.  1895  noch  M.  3 750  000  in  3125  Aktien,  begeben  zu  115%. 
Gründerrechte:  Bei  Erhöhung  über  M,  7 500  000  hinaus  sind  die  ersten  Aktienzeichner 
bezw.  deren  Rechtsnachfolger  berechtigt,  die  Hälfte  der  Neuausgabe  zu  pari  im  Verhältnis 
ihrer  ursprüngl.  Zeichnung  zu  übernehmen,  die  andere  Hälfte  bleibt  den  derzeitigen 
Aktionären  zu  pari  Vorbehalten. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  In  den  ersten  4 Monaten. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung : 5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Zs.  auf  das  A.-K.,  10  /0  lant.  an  A.-R., 
10%  vertragsm.  etc.  Tant.  an  Dir.  und  Beamte,  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Banksaldo  u.  Kassa  281  382,  Coup.  u.  gekünd.  Effekten 
8841,  Wechsel  4 227  427,  eigene  Effekten  2 893  429,  Reports  1 200  050,  Konsortialkto  547  777, 
Darlehen  gegen  Unterpfand  2 725  190,  Debit.  12  506  506  (wovon  8 163  493  gegen  Pfand  und 
1 178437  transitorisch),  Avale  1 184909,  zweifelhafte  Forderungen  1,  Bankgebäude  (1  210  000  abz. 
600000  Hyp.  bleibt)  610  000,  Inventar  1.  — Passiva:  A.-K.  7 500  000,  R.-F.  800  000, 
Delkr.-F.  150  000  (Rückl.  50  000),  Accepte  6 968  628,  Avale  1 184  909,  Kredit.  7 ' 19i  077,  Depos. 
1 984  769,  noch  zu  zahlende  Courtagen  28  211,  Div.  375  000,  do.  alte  1938,  Tant.  an  A.-R.  7598, 
do.  an  Vorst,  etc.  7598,  Vortrag  23  285.  Sa.  M.  26  185  516. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Handl.-Unk.  214  900,  Courtagen  55  912,  Abschreib.: 
a)  zweifelh.  Forder.  51  025,  b)  Bankgebäude  15  000,  Gewinn  425  981.  — Kredit:  Vortrag 
14  170,  Provis.  252  155,  Zs.  296  447,  Wechsel  137  733,  Effekten  60  426,  Coup.  1886.  Sa.  M.  762  819. 

Kurs:  In  Hamburg  Ende  1893-1906:  112.50,  129,  138.50,  131,  131.2o,  124.50,  118.75, 
104.50,  88,  85.60,  92.75,  96.80,  96,  90.80%.  — In  Berlin:  Ende  1896— 19o0n5,:P0V8on’n1AA1A25?  mno/°’ 
119.25, 104.80,  90,  86.75,  92.50,  95.80,  95.90,  90%;  daselbst  aufgel.  17./4. 1896  M.  1 800  000  zu  140%. 

Dividenden  1886 — 1906:  5%,  Ö1/^,  8,  8%,  8,  6,  6V4,  51/ 2,  9,  10,  8,  7 % 6 /4,  7,  5 /a,  0,  2, 
3,  4.  4,  472%-  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.)  Der  Div.-Schein  wird  erst  nach  Fälligkeit  getrennt. 
Direktion:  J.  Lewandowsky,  J.  Rosenberg,  J.  Hamburger. 

Prokuristen:  J.  Mathiason,  E.  Ballin,  A.  Gresmann,  P.  Mendel,  C.  Moses. 

Aufsichtsrat:  (5)  Vors.  Henry  Freih.  von  Westenholz,  Stellv.  Theodor  Behrens,  Emil 
Magnus,  Dr.  J.  C.  Sohle,  Hamburg;  Dr.  Fritz  Clemm,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.  * 


Westfälisch -Lippische  Vereinsbank  Akt.-Ges. 

in  Bielefeld  mit  Zweigniederlassungen  in  Herford,  Minden,  Detmold  u.  Lemgo, 
auch  Depositenkasse  in  Bad-Oeynhausen. 

Gegründet : 12./12.  1900  mit  Wirkung  ab  l./l.  1901;  eingetr.  22./12.  1900.  Die  Bank  ent- 
stand  aus  der  Übernahme  bezw.  Vereinigung  der  Bankgeschäfte  S.  Katzenstein  Söhne,  Bielefeld, 
Gebrüder  Siekmann,  Herford;  Salomon  & Oppenheimer,  Detmold  u.  Lemgo. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-,  Handels-  u.  Industriegeschäften  aller  Art  bezw.  die  Beteilig, 
bei  solchen  Geschäften.  Seit  Febr.  1904  auch  Filiale  in  Minden  u.  seit  1906  in  Oeynhausen. 

Kapital:  M.  7 000  000  in  7000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  5 000  000,  erhöht  lt.  G.-V. 
v.  11./4.  1905  um  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  mit  Div.-Ber._ab  1./7.  1905  p.  r.  t.,  einem  Konsort. 
zu  105%  mit  der  Massgabe  überlassen,  sie  den  alten  Aktionären  5 : 2 zu  gleichem  Kurse  an- 
zubieten, was  v.  25. /9. — 9./10.  1905  geschehen  ist.  Von  den  neuen  Aktien  wurden  1000  Stuck 
sofort  voll-  und  1000  Stück  nur  mit  25%  eingezahlt,  restl.  75%  am  1./12.  1905  beglichen. 
Von  den  neuen  Aktien  nahm  M.  1 000  000  an  der  Div.  für  1905  zur  Hälfte,  die  weitere 

M.  1 000  000  mit  3/ie  teil.  . , A ä * ,,  - A1,.  _1Q+ 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  IS  . 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  besond.  Abschreib,  u.  Rückl.,  4%  Div.,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  12%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Vergüt,  von 
zus.  M.  12  000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  , , Tw-  „ 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa,  Coup.  u.  Sorten  449  211,  Wechselu.  Pevise|i 
3 896  275,  Effekten  838  755,  Debit.  14  945  925  (hiervon  10  626  169  gedeckt),  Aval-Debit.  349  967. 
Beteil.  bei  industr.  Ges.  120000,  Konsortial  349555,  Inventar  13911,  Immobil.  [72997.  - 
Passiva:  A.-K.  7 000000,  R.-F.  180  000  (Rückl.  30  295),  Spec.-R.-F.  190  000  (Rückl.  40  000), 
Accepte  3 409  187,  Avale  349  966,  Kredit.  4 966  730,  Depositen-  u.  Checkkto  4 414  725,  Hypotb. 
63  000,  Div.  455  000,  do.  alte  300,  Abschreib,  auf  Inventar  13  910,  Tant.  55  32b,  Noifia,, 

38450.  Sa.  M.  21  136  598.  TT  , . ' a.  oir771  rwin,, 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Verwalt.-Unk.  einschl.  Steuern  21b  <71,  Gewmn 
632  982.  Kredit:  Vortrag  42  953,  Wechsel  u.  Devisen  147  844,  Zs.  388  341,  1 rovis.  177  694, 
Effekten,  Konsortial  u.  Beteil.  92  921.  Sa.  M.  849  753. 
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Kurs  Ende  1905 — 1900:  111.50,  110.80%.  Die  Aktien  Nr.  1 -5000  wurden  im  Mai  1905 
an  der  Berliner  Börse  zugelassen,  davon  M.  2 000  000  am  25./5.  1905  zu  112.50  nebst  4%  Stüek- 
Zs.  ab  2./1.  1905  zur  Zeichnung  aufgelegt. 

Dividenden  1901  1900:  5 Vs»,  6,  6,  6,  6,  6*  2%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K). 

Direktion:  Max  Sichel,  Alfred  Katzenstein,  Bielefeld;  Und.  Siekmann,  Herford;  Georg 
Quensell,  Minden;  Ludwig  Oppenheimer,  Nik.  Rosenthal,  Detmold;  Max  Meyer,  Lemgo. 

Prokuristen:  Rob.  Krebs,  Th.  Stern,  Bielefeld:  Roh.  Rüffert,  Herford;  Harry  Ahlvers, 
Walter  Rolf,  Minden. 

Aufsichtsrat:  Yors.  Reg.-Rat  a.  D.  S.  Samuel,  Berlin;  Stellv.  Bankier  Alex  Katzenstein, 
Dr.  A.  Oetker,  Bielefeld;  Paul  vom  Rath,  Köln;  Justizrat  Alfred  Brand,  Herford;  Komm. -Rat 
Wilh.  Klingenberg,  Bankier  Herrn. Salomon,  Detmold;  Landesbankrat  a.  I).  Bank-Dir.C.  Wigand, 
Krefeld;  C.  A.  Wiehe,  Minden. 

Zahlst  eilen : Gesellschaftskassen;  Berlin,  Cöln  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankver. 


Westfaelische  Bankkoinmandite  Ohm,  Hernekamp  & Co. 

Kommanditgesellschaft  auf  Aktien  in  l>ortmuii<l 

mit  Filialen  in  Münster  i.  W. , Hannover,  Emden,  Gelsenkirchen.  Essen  (Ruhr), 
Göttingen,  Bremerhaven,  sowie  unter  den  Firmen:  Hörder  Bank,  Zweigianstalt 
der  Westfäl.  Bankkoinmandite  etc.  in  Hörde,  Cloppenb urger  Bank  in  Cloppen- 
bürg  (Old.),  Bramscher  Bank  in  Bramsche,  Meller  Bank  in  Melle,  Burgstein- 
furter  Bank  in  Burgsteinfurt,  Lüdinghauser  Bank  in  Lüdinghausen, 
Emsdettener  Bank  in  Emsdetten,  Oelder  Bank  in  Oelde. 

Während  der  Saison  Agenturen  in  Norderney  u.  Borkum. 

Gegründet:  Auf  Grund  des  Statuts  v.  20./11.  1898  am  31. /I.  1899  in  Münster  (Gründung 
| s.  Jahrg.  1902/1903);  Hauptsitz  lt.  G.-Y.  v.  29./12. 1900  nach  Dortmund  verlegt  unter  Beibehaltung 
1 des  Geschäftes  in  Münster  als  Filiale.  Statutänd.  28./3.  1904.  29./3.  1905,  24./3.  u.  11./7.  1906 
u.  16./3.  1907. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-  u*.  Handelsgeschäften. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000.  Jeder  pers.  haft.  Ges.  muss  50  Aktien 
1 besitzen.  Urspr.  M.  1 100  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  7./9.  1899  um  M.  1 400  000  in  1400  Aktien, 
hiervon  übernommen  M.  140000  zu  pari  von  den  pers.  haft.  Ges.,  M.  990000  wurden  den 
Aktionären  1:1  12. — 30./9.  1899  zu  112.50%  angeboten;  bezogen  wurden  835  Stück.  Restl. 
M.  425  000  von  einem  Konsortium  zu  117.50%  übernommen  u.  25./2. — 15./3.  1900  zu  119% 
angeboten.  Ferner  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  29./12.  1900  um  M.  500000  in  500  Aktien  mit  Div.- 
i Recht  ab  1 . 1 . 1901,  angeboten  den  Aktionären  1:5  29./3. — 15./4.  1901  zu  110%  (nicht  be- 
zogene anderweitig  zu  112.50%);  nochmals  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  29./3.  1905  um  M.  1000  000 
in  1000  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1.1.  1906,  angeb.  den  Aktionären  3 : 1 vom  1. — 15. /I.  1906  zu 
102%?  nicht  bezogene  anderweitig  zu  106%;  weitere  Erhöhung  lt.  G.-Y.  v.  11./7.  1906  um 
M.  1 000  000  (auf  M.  5 000  000)  in  1000  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1906,  übernommen  von 
einem  Konsort.  zu  105%,  angeboten  den  alten  Aktionären  4:1  vom  5. — 25. /8.  1906  zu  105%- 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Geu.-Yers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5*%  z.  R.-F..  event.  besondere  Rückl.,  alsdann  4%  Div.,  vom  verbleib. 
Betrage  22 Y2  % Tant.  an  pers.  haft.  Ges,,  7 1/2  °/0  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Yergüt.  von 
zus.  M.  10  000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  u.  Reichsbank  562  037,  Kontokorrent-Kto 
Bankguth.  1 918  924,  Vorschüsse  auf  Wertp.  6 398  153,  Debit.  7 087  165  , Wechsel  1 699  926, 
Effekten  1 175  046,  Coup.  9967,  Sorten  6768,  Bankgrundstücke  u.  Gebäude  950  330  abzügl. 
472  500  Hypoth.,  bleibt  477  380,  sonst.  Immobil.  129  101  abzügl.  73  000  Hypoth.,  bleibt  56  101, 
Inventar  71  763.  — Passiva:  A.-K.  5 000000,  R.-F.  286  851  (Rückl.  26  852),  besond.  R.-F. 
180000  (Rückl.  70000),  Kredit.  8 520048,  Checkkto  1107  380,  Depos.  2 388  652,  Accepte  1 532  855, 
Vortrags-Zs.-Kto  7636,  Div.  315  000,  do.  alte  300,  Gewinnanteil  d.  pers.  haft.  Ges.  82  739,  Tant. 
an  A.-R.  21  986,  Yortrag  21  233.  Sa.  M.  19  463  683. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Geschäfts-Unk.  81  401,  Gehälter  147  399,  Miete  14  249, 
Steuern  26  273,  Porto  7659,  Inventar  4299,  Reingewinn  537  851.  — Kredit:  Yortrag  11122, 
Zs.  329  424,  Provis.  385  350,  fremde  Wechsel  625,  Effekten  u.  Beteilig.  88  868,  Sorten  2644. 
Grundstücksverkauf  1100.  Sa.  M.  819  135. 

Kurs:  Die  Aktien  sollen  in  Berlin  eingeführt  werden. 

Dividenden  1899—1906:  8,  8,  6,  4,  4lA,  5,  6,  7%.  Coup. -Yerj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Jul.  Ohm,  Dortmund;  Rob.  Laue,  Münster  i.  W.,  pers.  haft.  Ges.;  stellv. 
Direktoren:  Jos.  Schmitt,  Dortmund;  Eberh.  Bertram.  Emden:  Georg  Moebius,  K.  Boeck, 
Hannover;  Dr.  jur.  Const.  Lammersmann,  Gelsenkirchen;  Alfr.  Hernekamp,  Essen;  Schwabe, 
k Göttingen. 

Prokuristen:  Werner,  Hannover;  Kühne,  Göttingen;  A.  Lauf,  Essen;  Jansen,  Hoerde; 
Wieking,  Bramsche;  v.  d.  Esche,  Cloppenburg;  Merker,  Melle;  Kerstiens,  Burgsteinfurt; 
H.  Alex,  Emsdetten;  Cherouny,  Lüdinghausen:  Jul.  Coppenrath,  Oelde. 

Handlungsbevollmächtigte : Neudorff,  Dortmund;  Tünunes  u.  Stapperfenn,  Münster; 
i Strässer,  Emden:  Blechschmidt,  Gelsenkirchen;  Steyer  u.  Kruse,  Hoerde;  Röper,  Bramsche; 

| Sudendorf,  Cloppenburg;  Gerwens,  Melle;  Hessecken,  Burgsteinfurt;  Thüsing,  Emsdetten; 
Balke,  Lüdinghausen;  Brückner,  Oelde. 
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Aufsichtsrat:  (3  12)  Vors.  Rechtsanw.  Ed.  Huchzermeier,  Gelsenkirchen;  Stellv.  Stadtrat 

Gast. Maiweg,  Dortmund;  Rentner  Aug. Hernekamp,  Geh.  Justizrat  u.  Oberlandesgerichtsrat  a. D. 
Rud.  Im.  Walle,  Münster;  Bankier  A.  Püttmann,  Damme;  Rentner  Ohr.  Miehe,  Soest;  Rentner 
A.  Wiedenfeld,  Cöln;  Rittergutsbes.  G,  Rüssel,  Schloss  Hange  b.  Freeren. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.  * 


Westfälischer  Bankverein  in  Münster  i.  W.,  Filiale  in  Bocholt. 


(Aufgelöst  u.  Firma  erloschen.) 

Gegründet:  1./10.  1889.  Die  a.  o.  G.-V.  v.  5./7.  1906  genehmigte  den  Vertrag,  durch 
welchen  der  Westfälische  Bankverein  sein  Vermögen  als  Ganzes  unter  Ausschluss  der 
Liquidation  an  die  Essener  Credit- Anstalt  in  Essen  gegen  Gewährung  von  Aktien  dieser 
Ges.  überträgt.  Die  Aktionäre  des  Westfäl.  Bankvereins  erhalten  für  je  M.  4000  nom. 
Westfälische  Bankvereinsaktien  je  M.  3600  Essener  Credit- Anstaltaktien;  Frist  zum  Aktien- 
umtausch 15./1.  1907.  Näheres  siehe  Essener  Credit-Anstalt  Seite  318. 

Kapital:  M.  8 000  000  in  8000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1000  000,  erhöht  1891  um 
M.  1 000  000,  1897  um  M.  1 000  000,  lt.  G.-V.  v.  28-/3.  1898  um  M.  2 000  000,  wovon  1898  zunächst 
M.  1000  000  zu  125%  bezw.  130%  ausgegeben  wurden,  fernere  M.  1000  000,  angeboten  den 
Aktionären  24. — 29-/4.  1899  zu  125%,  anderweitig  zu  130%,  einzuzahlen  25%  nebst  Agio  bis 
4./8.,  25%  bis  5./10.  1899  (div.-ber.  ab  l./l.  1900),  die  restl.  50%  (div.-ber.  ab  l./l.  1901)  wurden 
mit  je  25%  zum  8-/5.  bezw.  3./8.  1900  einberufen.  Weiter  erhöht  lt.  G.-V.  v.  30. /3.  1901  um 
M.  1000  000  in  Aktien,  angeboten  den  Aktionären  5:1  15. — 30./4.  1901  zu  125 %,  einzuzahlen 
je  62.50%  am  1* — 8./ 7.  bezw.  1. — 8./10.  1901;  diese  Aktien  waren  ab  l./l.  1902  div.-ber.,  bis 
dahin  5%  2s.  Von  Aktionären  nicht  bezogene  Stücke  wurden  anderweitig  zu  130%  begeben. 
Die  G.-V.  v.  12./8.  1904  beschloss  behufs  Herbeiführung  einer  Interessengemeinschaft  mit  der 
Essener  Credit-Anstalt  Erhöh,  des  A.-K.  um  M.  1 000  000  in  1000,  ab  l./l.  1905  div.-ber.  Aktien, 
übernommen  von  der  Essener  Credit-Anstalt  gegen  Hingabe  von  nom.  M.  819  000  eigenen 
Aktien;  nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  v.  22-/3.  1906  um  M.  1 000  000  (auf  M.  8 000  000)  in  1000  Akt. 
mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1906,  übernommen  von  der  Essener  Credit-Anstalt  zu  127%,  eingezahlt 


mit  25%. 

Dividenden  1889—1905:  2,  8,  7,  7,  7,  7,  6%,  7,  7,  7,  8,  8,  7%,  7,  7,  7,  7%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Vorstand:  Jos.  Dortants,  A.  Lammers,  B.  Lohkampff,  Münster. 

Aufsichtsrat:  Vors.  F.  Havixbeck-Hartmann,  Stellv.  Ferd.  Schultz,  Münster. 


Württembergische  Bankanstalt,  vormals  Pflaum  & Co. 

in  Stuttgart. 

Gegründet:  16./8.  1881;  eingetr.  17./8.  1881.  Statutänd.  15./12.  1899,  24-/3.  1905,  19./3.  190 6. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-  und  Handelsgeschäften.  Die  Bank  schloss  mit  der  Württ. 
Vereinsbank  einen  Vertrag  mit  Wirkung  ab  1./7.  1881  bis  31.12.  1930,  durch  welchen  beide 
Banken  sich  verpflichten,  ihre  Geschäfte  in  gemeinschaftl.  Interesse  zu  führen.  Jede  Bank 
handelt  selbständig  und  unter  alleiniger  Haftbarkeit  nach  aussen,  Gewinne  u.  Verluste  beider 
Institute  sind  auf  jedes  einzelne  im  Verhältnis  des  jeweils  eingez.  A.-K.  zu  verteilen.  Die 
Bank  ist  seit  1906  bei  der  Kgl.  Württemberg.  Hofbank  G.  m.  b.  H.  (St.-K.  M.  10  000  000)  mit 
M.  1 875  000  in  St.-Anteilen,  eingezahlt  mit  50%,  beteiligt.  Der  Gewinnanteil  der  Hofbank 
kommt  erst  1907  zur  Verrechung. 

Kapital:  M.  8 000  000  in  10  000  Aktien  (Nr.  1 — 10  000)  ä M.  600,  1664  Aktien 

(Nr.  10  001—10  832,  10  834—11  665)  ä M.  1200  und  2 Aktien  (Nr.  10  833  u.  11  666)  ä M.  1600. 
Urspr.  M.  6 000  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  24../3.  1905  um  M.  1 000  000  in  832  Aktien  ä M.  1200 
u.  1 Aktie  ä M.  1600  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1905,  begeben  an  ein  Konsortium  zu 
134%,  angeboten  den  Aktionären  (auf  12  alte  ä M.  600  1 neue  Aktie  ä M.  1200)  vom  1.  4. 
bis  15./4.  1905  zu  136%,  einzuzahlen  25%  und  das  Agio  = M.  732  am  31-/3-,  50%  am  30./6. 
und  restl.  25%  am  30./9.  1905;  nochmalige  Erhöhung  behufs  Beteil.  bei  der  Kgl.  Württemberg. 
Hof  bank  lt.  G.-V.  v.  19./3.  1906  um  M.  1 000  000  (auf  M.  8 000  000)  in  832  Aktien  ä M.  1200 
u.  1 Aktie  ä M.  1600  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906,  übernommen  von  der  Württemb.  Vereins- 
bank zu  140%  plus  Stempel  etc.  u.  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1906. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.,  gewöhnlich  im  März -April. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.)  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St.,  1 Aktie  ä M.  1600 '==  2 St. 

Gewinn -Verteilung:  10%  z.  R.-F.  bis  zur  Höhe  von  15%  des  A.-K.  (ist  erfüllt),  vom  Rest 
bis  4%  Di v.,  vom  Überschuss  Dotierung  des  Pensions-  u.  Gratialien-F.  sowie  der  ausserord. 
Reserve.  Vom  Rest  a)  5%  Tant.  an  A.-R.,  b)  bis  20%  Tant.  an  Delegierte  des  A.-R.,  "V  orst. 
u.  Beamte  der  Ges.  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V.  Der  ausserord.  R.-F.  kann  zur  Ergänzung 
der  Div.  bis  auf  6%  verwendet  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  u.  Coup.  1 473  868,  Wechsel  4 878026,  Bank- 
guth.  969  288,  Effekten  1 331  243,  Konsortial  1 145  884,  Beteilig,  b.  Württ.  Hofbank  937  500, 
Debit. : a)  gedeckt  7 660  562,  b)  blanko  4 367  478,  Avale  207  588,  Immobil.  90  000,  Haus  300  000. 
— Passiva:  A.-K.  8 000  000,  Tratten  4 353  516,  Kredit.  5 941  835,  Check-  u.  Depos.-Kredit. 
1 190  823,  Avale  207  588,  Delkr.-Kto  82  000.  R.-F.  1 589  579,  Spec.-R,-F.  690  000  (Rückl.  80  000). 
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(Rückl.  12  000),  Div.  560  000,  do.  alte  334,  Tant.  an 
ü.  dol.  Mitgl.  des  A.-R.  67  718,  z.  Grat.-F.  18  000,  Vor- 


A.  v.  Pflaum’sche  Pens. -Kasse  301  481 
A.-R.  17  363,  do.  an  Vorst,  u.  Beamte 
trag  341  199.  Sa.  M.  23  361  437. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  277  576,  Gewinn  inkl.  Vortrag  1096  282. 
Kredit:  Vortrag  319006,  Coup.  u.  Sorten  6904,  Wechsel  234  582,  Effekten  87  269,  Konsortial 
26  566,  Provis.  223  691,  Zs.  433  496,  Gewinn  am  Hypoth.- Geschäft  der  Vereinsbank  42  343. 
Sa.  M.  1373  857. 

Kurs  Ende  1893— 1906:  In  Berlin:  124.30,  139.30,  144.  147,  146.75,  148,  

, — , — , 148.50%.  In  Frankf.  a.  M. : 124.50,  139.50,  145.90,  148,  147.50,  148,  143.  137,  ’l 37,’ 
145,  150.40,  150.40,  151,  148.60%.  — Ende  1897—1906:  In  Stuttgart:  147.50,  148,  143.50 
136.70,  137.80,  145.50,  150.50,  149.40,  150.50.  148.70%. 

Dividenden  1886  1906:  6,  6,  6%,  6%,  6%,  6%,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7%. 

(Immer  gleich  der  Württ.  Vereinsbank;  s.  Zweck.)  Coup.-Verj.:  Gesetzl.  Frist. 

Direktion:  Oberfinanzrat  Ad.  Klett.  Komm.-Rat  C.  Eisenlohr;  stellv.  Dir.:  Paul  Hartwig, 
Mor.  Schneider.  Prokuristen:  Emil  Moser,  Reinhold  Hauff’. 

Aufsichtsrat:  (6 — 15)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Alex,  von  Pflaum,  Stuttgart;  Stellv.  Stadtrat 
J.  Kaempf,  Berlin;  Geh.  Hofrat  Dr.  Ed.  von  Pfeiffer,  Rechtsanw.  Dr.  Herrn.  Steiner,  Geh. 
Reg.-Rat  Lichtenberg,  Geh.  Komm.-Rat  von  Widenmann,  Stuttgart;  Bank-Dir.  C.  Parcus,  Darm- 
stadt; Mor.  Pflaum.  Wien. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  bis  30./4.  auch  in  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Deutsche  Bank; 
Frankf.  a.  M.:  Bank  t.  Handel  u.  Ind.,  Deutsche  Vereinsbank;  Heilbronn:  Rümelin  & Cie.: 
Zweiganstalten  resp.  Kommanditen  der  Württ.  Vereinsbank  in  Heilbronn,  Ulm,  Reutlingen, 
Esslingen,  Gerabronn,  Ellwangen,  Heidenheim,  Göppingen,  Cannstatt,  Aalen,  Mergentheim! 
Hechingen,  Tübingen.  * 


b)  Ausländische  Banken. 


Amsterdamsche  Bank  in  Amsterdam. 


Gegründet:  8./11.  1871  auf  die  Dauer  von  99  Jahren.  Neues  Statut  v.  4./4.  1902. 

Zweck:  Bank-  und  Kommissionsgeschäfte  im  ausgedehntesten  Sinne. 

| ^ Kapital:  hfl.  8000000  in  40000  Aktien  ä hfl.  200.  Anfangs  hfl.  10000000  in  40  000  Aktien 
; ä hfl.  250,  hiervon  im  Jahre  1875  hfl.  2 500  000  zurückgekauft  und  ab  27./11.  1877  auf  die 
Testierenden  hfl.  7 500  000  je  hfl.  50  pro  Aktie  zurückgezahlt.  Die  a.o.  G.-V.  v 10  / 9 1906 
►beschloss  das  A.-K.  um  hfl.  2 000  000*  auf  hfl.  8 000  000  zu  erhöhen.  Von  den  neuen  Aktien 
welche  vom  l./l.  1907  ab  div.-ber.  sind,  wurden  hfl.  1 000  000  den  Inhabern  von  Gründer- 
scheinen (6%  junge  Aktien  auf  jeden  Gründerschein)  zum  Kurse  von  140%  u.  hfl.  1 000  000 
den  Aktionären  (1  neue  Aktie  auf  6 alte  Aktien)  zum  Kurse  von  170%  zum  Bezüge  ange- 
lten: bei  Zeichnungen  in  Deutschland  erhöhte  sich  der  Preis  um  den  Betrag  sämtlicher 
deutschen  Stempelgebühren.  Das  Bezugsrecht  war  bis  6./11.  1906  auszuüben,  die  Zahlung 
d«_s  Preises  hatte  bis  zum  15./11.  1906  zu  erfolgen.  Gleichzeitig  wurden  die  nicht  bezogenen 
oder  die  von  den  Inhabern  von  Gründerrechten  zu  diesem  Zwecke  zur  Verfügung  gestellten 
Aktien  zur  freien  Subskription  aufgelegt.  Bei  der  Zuteilung  wurden  diejenigen  Zeichner 
bevorzugt,  die  den  höchsten  Preis  geboten  hatten.  Als  Preis  wurde  seitens  der  Bank 
HO  /0  event.  zuzügl.  der  sämtl.  deutschen  Stempelkosten  festgesetzt;  der  Preis  war  auch  am 
15.11.  1906  zu  entrichten. 

Gl itnden echte:  Nach  den  alten  Statuten  standen  im  Falle  einer  Kapitalserhöhung,  soweit 
dieselbe  den  Betrag  von  hfl.  20000000  nicht  übersteigen,  die  Hälfte  der  Aktien  den  Gründern 
al  pan  zur  Verf.  Nach  der  neuesten  Statutänd.  ist  die  Dir.  ermächtigt,  den  Gründern  anstatt 
es  im  alten  Statut  eingeräumten  Bezugsrechtes  auf  Inhaber  lautende  Gründerrechte  zu  ver- 
t.abtolgen,  welche  insgesamt  bei  einer  Ausgabe  von  neuen  Aktien,  soweit  dieselben  einen 
1 ^ennwert  von  hfl.  20  000  000  nicht  überschreiten,  zum  Bezug  der  Hälfte  des  auszugebenden 
Betrages  berechtigen  und  zwar  zum  Kurse  von  100%  zuzügl.  desjenigen  Prozentsatzes,  den 
^ die  Reserve  z.  Zt.  der  Ausgabe  im  Verhältnis  zu  dem  Kapital  betragen  wird,  das  lt.  der 
letzten  der  Ausgabe  vorhergehenden  Bilanz  ausgegeben  ist.  Die  G.-V.  ist  befugt,  auf  Antrag 
des  A.-R.  im  Einvernehmen  mit  der  Dir.  einen  Teil  des  nach  dem  Jahre  1901  der  Reserve 
überwiesenen  Betrages  zum  Rückkauf  von  Gründerscheinen  zu  bestimmen.  Die  Dir.  be- 
absichtigte, im  Laufe  des  Jahres  1902  zum  Rückkauf  von  Gründerrechten  überzugehen  und 


/.um  von  vxrunuerrecnren  uoerzugenen  una 

! j en  vieryen  Teil  des  nach  dem  Jahre  1901  der  Res.  überwiesenen  Betrages  zu  verwenden 

; u.  hat  demgemäss  im  Dez.  1902  14  Gründerscheine  zum  Preise  von  hfl.  300  per  Stück  angekauft. 
; Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Spät,  im  Mai.  Stimmrecht:  1—4  Aktien  = 1 St.. 

! b~10„  =2’  11—25  = 3,  26-50  = 4,  51-100  = 5,  101  und  mehr  = 6 St. 

Gewinn -Verteilung:  Vorweg  4%  Div.,  vom  Übrigen  mind.  10%  z.  R.-F.,  10%  an  A.-R., 
| vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Überrest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  1 755  043,  Wechsel  4 532  836,  Prolongationen 
u*  Beleihungen  12  580800,  Wertp.  2 991  153,  Beteilig,  b.  Kommandit-  u.  A.-G.  389  201,  Guth. 
a*  KeHsomalgeschäften  1 264  575,  Immobil,  u.  Mobil.  250  000,  Forder.  wegen  geleisteter  Bürg- 
I ^hätten  315  961,  Verkaufpreis  für  noch  abzuliefernde  Wertp.  246  541,  Wertp.  des  Pens.-  u. 
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Unterst.-F.  f.  die  Beamten  283581,  Debit.  20283090.  — Passiva:  A.-K.  8 000  000,  R.-F.  3690000, 
alte  Div.  9778,  Tratten  4 739  370,  geleist.  Bürgschaften  315  961,  Kaufpreis  f.  noch  zu  empfang. 
Wert]).  178  719,  Depos.  8813  826,  Pens.-  u.  Unterst.-F.  f.  die  Beamten  306  565,  Guth.  Dritter 
aus  Prolongationsgeldern  5 010  000,  Kredit.  12  777  762,  Gewinn  1 050  800.  Sa.  hfl.  44  892  781. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Einnahmen:  Vortrag  a.  1905  24646,.  Zs.  568083,  Provis. 
373  066,  Wechsel,  Wertp.  u.  Konsortialrechnung  525  545.  — Ausgaben:  Geschäfts- Unk.  360  787, 
Pens.-  u.  Unterst.-F.  f.  die  Beamten  21321,  Abschreib,  auf  Immobil,  u.  Mobil.  28  430,  do.  für 
zweifelh.  Ausstände  30  000,  1 1 °/0  U>iy.  66Ö000,  Gewerbesteuer  16  500,  R.-F.  150  000,  Tant. 
198  582,  Vortrag  auf  1907  25  719.  Sa.  hfl.  1 491  339. 

Kurs  Ende  1890  -1906:  In  Berlin:  149,  151,  148.75,  — , 151.40,  162,  — , 188.20,  195.75,  193, 

188.50,  178.10,  177.80,  180,  192.50,  194.25,  — °/0.  — ln  Frankf.  a.  M.:  150,  149.60,  147.40, 

148.50,  158.40.  167,  184,  189.50,  193,  194,  187.40,  179.50,  178,  180,  194,  189.60,  185%*  — Auch 
notiert  in  Cöln. 

Dividenden  1872-1906:  41/*,  7/io,  6,  6,  47a,  67 2,  674,  7,  774,  77a,  Vh,  77«,  6,  6%,  672,  7,  71/*, 
8,  872,  772,  7,  7,  772,  9,  872,  81/*,  9,  9,  872,  87a,  9,  9,  87?,  10,  11%. 

Direktion:  Dr.  jur.  F.  S.  van  Nierop,  C.  H.  F.  Christmann,  F.  X.  M.  H.  Keller,  Dr.  jur. 
P.  Hofstede  de  Groot.  Aufsichtsrat:  Vors.  L.  C.  van  Heukelom,  Stellv.  S.  P.  van  Eeghen, 
G.  A.  Baron  Tindal,  Simon  Hepner,  Amsterdam;  Dr.  M.  Mees,  G.  H.  Hintzen,  Rotterdam; 
J.  Kaempf,  Berlin;  C.  Parcus,  Darmstadt;  Dr.  Ä.  P.  C.  van  Karnebeek,  Haag;  Joh.  Laan, 
Wormerveer;  J.  Andreae,  Frankf.  a.  M.;  Dr.  Fritz  Eltzbacher,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin,  Darmstadt  u.  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Cöln:  A.  Schaaffh. 
Bankver.;  Stuttgart:  Württemb.  Bankanst.  vorm.  Pflaum  & Co.;  Amsterdam:  Eigene  Kasse. 


Antwerpener  Centralbank  in  Antwerpen. 

(Banque  Centrale  Anversoise.) 

Gegründet:  18./12.  1877  auf  30  Jahre.  Die  Dauer  der  Ges.  wurde  auf  Beschluss  der 
ausserord.  G.-V.  v.  7./12.  1904  bis  1934  verlängert. 

Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art. 

Kapital:  frs.  13  500  000  in  45  000  Aktien  ä frs.  300,  urspr.  frs.  9 000  000;  die  ausserord. 
G.-V.  v.  31./10.  1898  beschloss,  das  Kapital  auf  frs.  10  500  000  zu  erhöhen,  gleichzeitig  wurde 
der  A.-R.  ermächtigt,  das  Kapital  um  weitere  frs.  1 500  000  zu  erhöhen,  die  lt.  Beschluss 
des  A.-R.  vom  7./10.  1904  im  Oktober  1904  den  alten  Aktionären  zum  Kurse  von  frs.  380 
pro  Aktie  ä frs.  300  angeboten  wurden.  Die  a.  o.  G.-V.  vom  5./11.  1906  beschloss  das  A.-K. 
auf  frs.  13  500  000  zu  erhöhen  und  autorisierte  den  Generalrat,  eine  weitere  Erhöhung  unj 
frs.  1 500  000  vorzunehmen  zu  einem  durch  ihn  zu  bestimmenden  Zeitpunkt.  Die  neuen 
Aktien  im  Betrage  von  frs.  1 500  000  wurden  den  Aktionären  zum  Preise  Von  frs.  420  per 
Aktie  von  frs.  300  zum  Bezüge  angeboten;  auf  8 alte  Aktien  entfiel  1 neue  Aktie,  wobei 
keine  Bruchteile  berücksichtigt  wurden.  Die  nicht  bezogenen  Aktien  wurden  den  Aktionären 
in  der  Weise  zur  Verfügung  gestellt,  dass  dieselben  unter  sie  im  Verhältnis  der  hinterlegten 
Aktien  zur  Verteilung  kamen.  Von  dem  Bezugspreise  waren  frs.  150  bei  der  Einschreib, 
u.  frs.  270  spät.  10./1.  1907  zu  zahlen.  Die  neuen  Aktien  sind  vom  l./l.  1907  ab  div.-ber. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers. : Im  Mai.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St.,  Grenze 
600  St.,  in  Vertr.  noch  weitere  600  St. 

Gewinn -Verteilung:  4%  Div.,  vom  Rest  2%  an  jedes  Mitglied  des  V.-R.,  Tant.  an  Dir. 
u.  Beamte,  Überrest  Super-Di v.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  noch  nicht  eingez.  A.-K.  1 330  020,  Kassa  u.  Guth.  bei 
Banque  Nationale  1 975  517,  Wechsel  21  880  723,  Effekten  7 138  846,  Reports  3 938  873,  Debit. 
44  905  363,  Immobil.  400  000,  Mobil.  1,  Stahlkammern  125  000.  — Passiva:  A.-K.  13  500  000, 
Kredit.  31  246  371,  Accepte  30  414  226,  Rückdiskont  189  240,  Statut.  R.-F.  1 200  000,  disponibler 
R.-F.  3 525  000,  Spec.-R.-F.  59^03,  Vortrag  a.  1905  94  845,  Gewinn  1 465  059.  Sa.  frs.  81  694  344. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  380  837,  Steuern  66  067,  Rückdiskont  189  240, 
Abschreib,  a.  Stahlkamm.  46932,  Gewinn  1 559  904.  — Kredit:  Vortrag  a.  1905  94  845,  Zs., 
Provis.  etc.  2 148  136.  Sa.  frs.  2 242  981. 

Gewinn -Verwendung:  zum  statutm.  R.-F.  75  000,  zum  Spec.-R.-F.  40  397,  dispon.  R.-F. 
200  000,  Tant.  an  V.-R.  127  408,  do.  an  Kommissarien  30  335,  do.  an  Dir.  91  006,  77-2%  Div. 
900  000,  Vortrag  auf  1907  95  758. 

Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  — , 105,  105,  113,  116.75,  116,  120,129.25.125.75,121, 

122, 117.50,  120.50, 133.75,  146,  — , 155%.  — In  Frankf.  a.  M.:  109, 107.80, 104.70, 109,  116.30,  117. 
120.75,  128,  126.50,  120.50,  122,  119,  120.50,  134,  145,  163,  154%.  — Auch  notiert  in  Cöln. 

Usance:  frs.  100  = M.  80.  Der  Div.- Schein  wird  auch  nach  Schluss  des  Jahres  bis  zur 
Zahlung  der  Div.  mitgeliefert. 

Dividenden:  1880—95:  Je  6%;  1896:  6%%;  1897—1904:  Je  7%;  1905-  1906:  Je  7,/2%. 
Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F. 

Direktion:  Paul  Kreglinger,  Jos.  Wynen,  N.  Buchsweiler.  Kommissarien:  W.  von 

Mallinckrodt,  Th.  Bai,  Chs.  Good,  Fred,  de  Brockdorff,  Comte  Emile  le  Grelle. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Dan.  Fuhrmann  jun.,  Jules  Rautenstrauch,  Em.de  Gottal,  Ad.  Frank. 
Louis  Weber  de  Treuenfels,  Wm.  E.  Marsily;,  Paul  Kreglinger. 
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Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank,  I)isconto-Ges. , A.  Schaaffh.  Bankver.,  Delbrück 
Leo  & Co.,  Mendelssohn  & Co.:  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankver.,  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.; 
Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.;  Antwerpen:  Eigene  Kasse;  Brüssel:  Banque 
Intern,  de  Bruxelles. 

Banca  Commerciale  Italiana  in  Mailand 

mit  Zweigniederlassungen  in  Alexandria,  Bari,  Bergamo,  Biella,  Bologna, 
Brescia,  Busto  Arsizio,  Cagliari,  Carrara,  Catania,  Ferrara,  Florenz,  Genua, 
Livorno,  Lucca,  Messina,  Neapel,  Padua,  Palermo,  Parma,  Perugia,  Pisa,  Rom, 
Saluzzo,  Savona,  Turin,  Udine,  Venedig,  Verona,  Vicenza. 

Gegründet:  10.  10.  1894.  Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art  füreig.  u.  fremde 
Rechn.  mit  Einschluss  desDepos.-  u.  Reportgeschäfts,  sowie  von  Waren-  u.  Kommiss.-Geschäften. 
Im  Sinne  der  in  der  G.-V.  v.  24./3.  1906  beschlossenen  Statutänd.  hat  sich  die  Bank  an  dem 
Banco  Commerciale  Italiano  von  Sao  Paulo  (Brasilien)  durch  Übernahme  von  3000  Kontos 
neuer  Aktien  beteiligt.  Die  letztere  Bank  hat  ihren  Namen  in  Banco  Commerciale  Italo- 
Brasiliano  abgeändert  und  ihr  Kapital  von  2000  Kontos  auf  5000  Kontos  erhöht.  Ausserd. 
ist  die  Banca  Commerciale  Italiana  durch  dauernden  Besitz  an  folgenden  Banken  beteiligt: 
an  der  Banque  Commerciale  Tunisienne  und  an  der  Societa  Commerciale  d’Oriente  in 
Konstantinopel. 

Kapital:  Lire  105  000000  in  170  000  Aktien  ä Lire  500  u.  8000  Aktien  ä Lire  2500;  ursprüngl. 
Lire  20  000  000,  erhöht  um  Lire  10  000  000  auf  Grund  des  ausserord.  G.-V.-B.  v.  3./9.  1897  zur 
Erwerbung  des  Credito  Industriale  zu  Turin,  um  weitere  Lire  10  000  000  zufolge  ausserord. 
G.-V.-B.  v.  26. ,/3.  1899,  ferner  um  Lire  20  000  000  lt.  ausserord.  G.-V.-B.  v.  27./5.  1900,  um 
weitere  Lire  20  000  000  lt.  ausserord.  G.-V.-B.  v.  27. /5.  1903  und  um  Lire  25  000  000  lt. 
ausserord.  G.-V.-B.  v.  16./11.  1905.  Die  neuen  Aktien,  welche  für  1906  mit  halber  Div.  be- 
rechtigt sind,  wurden  in  der  Zeit  v.  20. — 25./11.  1905  den  alten  Aktionären  im  Verhältnis 
von  5:1  zum  Kurse  von  172%  zum  Bezug  angeboten.  Zunächst  waren  10%  zuzügl.  des 
Aufgeldes  zu  erlegen:  die  weiteren  Einzahlungen  haben  wie  folgt  zu  geschehen:  20%  v. 
15.— 20./2.  1906,  207o  v.  15.— 20.'/5.  1906,  30%  v.  15.— 20./9.  1906  und  20%  v.  5.— 10./12.  1906. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Jan.-März.  Stimmrecht:  1 Aktie  der  I.  u.  IV.  Serie 
= 1 St.  und  1 Aktie  der  II.  u.  III.  Serie  = 5 St.  Die  Aktien  sind  spät.  10  Tage  vor  der  G.-V. 
zu  hinterlegen  (der  Tag  der  Hinterlegung  und  derjenige  der  G.-V.  wird,  nicht  mit  gerechnet). 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.,  alsdann  4%  Div.,  vom  Überschuss  10%  Tant. 
dem  V.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  3i.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  40  755  933,  Guth.  b.  Zettelbanken  229  222,  Sorten 
1 967  471,  Wechsel  auf  ital.  Plätze  114  355  026,  do.  in  fremden  Valuten  21  634  356,  do.  zum 
Inkasso  3 665  971.  report.  Effekten  92  057  660,  eigene  do.  30  070  047,  Aktien  der  Banca  di 
Perugia  in  Liquid.  6 610  459,  Lombard-Bestand  2 099  311,  Debit.  290  011  592,  Mobil,  u.  In- 
stallationskosten 1,  Immobil.  7 857  319,  eigene  Beteilig,  an  Konsortialgeschäften  21  559  362, 
Debit,  auf  Avalkto  5 020  417,  Effektendepositen  als  Garantie  26  056  766,  do.  als  dienstl. 
Kaution  2 612  600,  do.  zur  Verwahrung  574  035  219,  Zs.  auf  Bons  bis  zum  Verfall  177  738. 
— Passiva:  A.-K.  105  000  000,  ordentl.  R.-F.  21000  000,  ausserord.  R.-F.  12  961453,  Pensions- 
kasse für  die  Angest.  3 398  065,  alte  Div.  19  725,  Depos.  u.  Sparkassengelder  140  538  833,  verzinsb. 
Kassabons  mit  festem  Verfall  14  084  934,  Accepte  im  Umlauf  30  005  975,  Checks  in  Cirkulation 
15  944  474,  Kredit.  279  304  946,  do.  auf  Avalkto  5 020  417,  Effekten-Depos.  als  Garantie  26  056  766, 
do.  als  dienstl.  Kaution  2 612  600,  do.  zur  Verwahrung  574  035  219,  Zs.  auf  Wechsel  bis  zum 
Verfall  1 108  874,  Vortrag  a.  1905  425  333.  Gewinn  pro  1906  9 258  857.  Sa.  Lire  1240  776  471. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  auf  Aktien  VI.  Ein.  41  249,  Zs.  3 838  612,  Handh- 
Unk.  5 715  913,  Steuern  2 622  481,  Stempel  119  451,  Zs.  auf  Wechsel  bis  zum  Verfall  1 108  874, 
Nettogewinn  9 258  857.  — Kredit:  Ital.  Wechsel  4 784  477,  fremde  Valut.  do.  1 757  126,  Zs. 
4 433  442,  do.  aus  report.  Effekten  4 872  454,  do.  aus  Effekten  1 705  683,  Konsort.-Ivto  615  573, 
Effekten  1 065  771,  Provis.  u.  Diverse  3 050  358,  Immobil.  242  814,  Zs.  auf  Bons  bis  zum 
Verfall  177  738.  Sa.  Lire  22  705  437. 

Gewinn -Verwendung:  R.-F.  462  943.  Tant.  an  V.-R.  407  673,  9%  Div.  auf  alte  Aktien 
7 200  000,  9%  Div.  auf  die  neuen  Aktien  für  das  halbe  Geschäftsjahr  1 125  000,  Vortrag 
auf  1907  488  574. 

Kurs  Ende  1897—1906:  114.90,  121,  132.50,  129,  130.25,  138,  156.50,  160,  — . — %.  Notiert 
in  Berlin.  Aufgelegt  in  Berlin  5./2.  1897  zu  115.50%.  Usance:  Lire  100  — M.  80. 

Dividenden:  1895  (13  Monate):  672%;  1896^-1906:  6%,  7,  7%,  8 % 872,  8,  8,  8,  8,  9,  9%.  Zahl, 
der  Div.  ohne  Steuerabzug  im  Auslande  zum  Kurse  für  kurz  Italien.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F. 

Verwaltungsrat:  Präs.  Graf  Alfons  Sanseverino-Vimercati,  Senator:  Vicepräs. : Geh. 
Justizrat  Max  Winterfeldt  (Berliner  Handels-Ges.),  Berlin;  Sir  Jul.  Blum  Pascha,  Dir.  d.  Österr. 
Credit- Anstalt,  Wien;  Eduard  Noetzlin,  V.-R.  der  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas,  Paris; 
C.  Abegg- Arter,  Präs,  der  Schweiz.  Kreditanstalt,  Zürich.  Verwalt.- Räte:  Gen.-Konsul  G.  W. 
Arnstaedt,  Dir.  der  Dresdner  Bank,  Dresden:  Marco  Besso,  Dir.  der  Assicurazioni  Generali, 
Venedig;  Graf  Giberto  Boromeo,  Luigi  Canzi,  Mailand;  Senator  Davide  Consiglio,  Neapel; 
Graf  Zeffirino  Faina,  Senator,  Perugia;  Ignazio  Florio,  Chef  der  Firma  J.  & V.  Florio,  Palermo; 
Stadtrat  Joh.  Kaempf,  A.-R.  der  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Berlin;  Adolf  Klein,  Gen. -Rat  der 
Anglo-usterr.  Bank,  Wien;  Cesare  Mangili,  Senator,  Mailand:  Hugo  Marcus,  Dir.  des  V iener 
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Bankvereins,  Wien;  Marquis  Giovanni  di  Montagliari,  Florenz;  Emil  Odier  von  der  Firma 
Lombard,  Odier  A Co.,  Genf;  Albert  Freih.  von  Oppenheim,  von  der  Firma  Sal.  Oppen- 
heim jr.  A Co.,  Cöln;  Senator  Erasmo  Piaggio,  Genua;  Eugenio  Pollone,  Turin;  Graf  Carlo 
Raggio,  Parlaments-Mitgl.,  Senator  Graf  Gerolamo  Rossi,  Genua;  Geh.  Seehandlungsrat  a.  D. 
Alex.  Schoeller,  Geschäfts -Inh.  der  Dir.  der  Disconto  - Ges.,  Berlin:  Gen. -Konsul  Dr.  Paul 
Schwabach,  von  der  Firma  S.  Bleichröder,  Berlin;  Federico  Selve,  von  der  Firma  Fratelli 
Sclve,  Donnaz;  Edgar  Stern,  von  der  Firma  A.  J.  Stern  A Co.,  Paris;  J.  H.  Thors,  Gen.- 
Pir.  der  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas,  Paris;  Albert  Turrettini,  Dir.  der  Banque  de 
Paris  et  des  Pays-Bas,  Paris;  Konsul  Herrn.  Wallich,  A.-R.  der  Deutschen  Bank,  Berlin; 
F.  Zahn-Geigy,  Vice -Präs,  des  Schweizer.  Bankvereins,  Basel. 

Central  - Direktion : Otto  Joel,  Federico  Weil,  Francesco  Casanova,  Annibale  Ghisalberti, 
Giuseppe  Toeplitz,  Luigi  Dapples. 

Zahlstellen  : Ausser  an  den  Geschäftsstellen  der  Bank,  in  Deutschland:  Berlin:  S.  Bleich- 
röder, Berl.  Handels -Ges.,  Deutsche  Bank  u.  deren  Zweigstellen,  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.: 
Disconto-Ges. : Darmstadt,  Berlin.  Frankf.  a.  M.,  Hannover  u.  Strassburg:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.; 
Dresden  u.  Berlin:  Dresdner  Bank  u.  deren  Zweigstellen;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Ham- 
burg: N'ordd.  Bank.  In  Österreich:  Wien:  Österr.  Credit- Anstalt  u.  deren  Zweigstellen,  Anglo- 
Österr.  Bank  u.  deren  Zweigstellen,  Wiener  Bankverein  u.  dessen  Zweigstellen.  In  der  Schweiz: 
Basel,  St.  Gallen  u.  Zürich:  Schweiz.  Bankverein;  Zürich:  Schweiz.  Kreditanstalt;  Genf:  Union 
Financiere  de  Geneve.  In  Paris,  Amsterdam,  Brüssel  u.  Genf:  Banque  de  Paris  et  des  Pavs-Bas. 


Banca  Generala  Romana  in  Bukarest, 

mit  Zweigniederlassungen  in  Braila,  Constanza,  Craiova,  Giurgiu,  Ploesti. 

Gegründet:  15./27.  Juli  1897  als  rumänische  Akt.-Ges. , ins  Handelsregister  eingetragen 
13./25.  Aug.  1897.  Dauer:  unbegrenzt.  . . I 

Zweck : Der  Betrieb  von  Finanz-  u.  Bankgeschäften  aller  Art  für  eigene  oder  für  dritte 
Rechnung,  jedoch  dürfen  nicht  mehr  als  30°/0  des  eingezahlten  Kapitals  in  Ankäufen  von 
Werten  oder  Wertp.  für  eig.  Rechnung  oder  durch  Teilnahme,  an  Syndikaten  oder  Unter- 
nehmungen irgend  welcher  Art  angelegt  werden.  Ausgenommen  von  dieser  Einschränkung 
sind  die  Anleihen  des  rumänischen  Staates  u.  die  Erwerb,  von  Werten  u.  von  Wertp.,  welche 
behufs  Sicherstellung  der  Bank  für  von  ihr  vorgestreckte  Beträge  oder  vorübergehend  für 
Arbitragezwecke  vorgenommen  wurden.  Immobil,  darf  die  Bank  nur  zur  Installierung  ihrer 
Bureaux  erwerben  oder  nötigenfalls  zur  Sicherstellung  gegen  die  Möglichkeit  von  Verlusten. 
In  Fällen  der  zuletzt  bezeichneten  Art,  sowie  zur  Sicherstellung  von  noch  zu  gewährenden 
Krediten  können  auch  Hypoth.  u.  Privilegien,  wie  überhaupt  alle  guten  Sicherheiten  an- 
genommen werden. 

Kapital:  Lei  10  000  000  in  8000  Aktien  ä Lei  1250;  das  A.-K.  kann  bis  auf  Lei  20  000  000 
erhöht  werden.  Sollte  in  einer  G.-V.  die  Erhöhung  des  A.-K.  über  Lei  20  000  000  hinaus 
beschlossen  werden,  so  hat  jeder  Aktionär  das  Recht,  die  Auszahlung  seiner  Aktien  in  dem 
sich  aus  der  letzten  genehmigten  Bilanz  ergebenden  Verhältnis  zum  gesellschaftlichen 
Aktivum  zu  erhalten.  Auf  jede  bei  der  Gründ.  gezeichn.  Aktie  waren  30%  des  Nennbetrages 
sofort  einzuzahlen;  die  Vollzahlung  erfolgte  15-/2.  1902.  Die  Aktien  lauten  auf  den  Inhaber. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  März-Mai.  Stimmrecht:  Je  3 Aktien  = 1 St., 
Hinterlegungsfrist  5 Tage. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.  (bis  25%  des  A.-K.),  dann  5%  Div.,  vom  Über- 
schuss 10%  Tant.  an  Verw.-R..,  Rest  zur  Verfüg,  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  1 149  985,  Wechsel  8 967  578,  in  Pfand  erhaltene 
Wechsel  u.  Waren  14  700  582,  depon.  Effekten  27  192  552,  im  Pfand  erhaltene  Hypoth.  12  013  064. 
Debit.  33049484.  Avale 682 422,  Wertp.  u.  Beteilig. 3 463 380,  Mobil. 4,  Immob.  392000.  — Passiva: 
A.-K.  10  000  00Ö,  R.-F.  266  703,  Spec.-R.-F.  173  636,  Pens.-F.  70  000,  Kredit.  35  060  617,  Kto  m 
Pfand  erhalt.  Wechsel  u.  Waren  14  700  582,  depon.  Effekten  27  192  552,  Verpfänder  von  Hypotln 
12  013  064,  Avale  682  422,  Reingewinn  1 451  474.  Sa.  Lei  101  611  050. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verwalt.-Kosten,  Gehälter,.  Tant.,  Steuern  etc.  807  127, 
Abschreib,  auf  Mobil.  8292,  do.  auf  Immobil.  39  537,  Abschreib,  auf  zweifelh.  Ford.  131  243, 
Kursdifferenzen,  Vorsichts*F.  etc.  990  987,  Reingewinn  1 451  474.  — Kredit:  Vortrag  517, 
Einnahmen  a.  Zs.,  Diskontgeschäften,  Wertp.  u.  sonst.  Gewinne  3 428  143.  Sa.  Lei  3 428  660. 

Verwendung  des  Reingewinns:  R.-F.  233  297,  Spez.-R.-F.  126  364,  Div.  900  000,  Tant.  a. 
Verw.-R.  145  147,  Pens.-F.  30  000,  Vortrag  16  666. 

Dividenden  1898—1906:  6,  5,  7,  8,  0,  0,  6,  8,  9%.  Zahl,  der  Div.  spät.  14  Tage  nach  der 
G.-V.  zum  jeweil.  Sichtkurse  der  Reichsmark  in  Bukarest.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Die  Aktien  im  Betrage  von  Lei  5 000000  wurden  aufgelegt  am  29. /8.  1906  zu  137  /0?  wo- 
bei 1 Leu  = M.  0.81  gerechnet  wurden;  erster  Kurs  in  Berlin  5./9.  1906:  140%,  in  Hamburg 
eingeführt  20./10.  1906  zu  146%.  Kurs  Ende  1906:  In  Berlin :144.25°/0.  — In  Hamburg:  144  /0. 
Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  wird  1 Leü  = M.  0.80  umgerechnet. 

Verw altungsrat:  Vors.  Geh.  Seehandl.-Rat  a.  I).  Alex.  Schoeller,  Berlin:  Stellv.  Gen.- 
Konsul  Dr.  Paul  Schwabach,  Berlin;  Alex.  Baicoiano,  Bukarest;  Dir.  Paul  Boettger,  Berlin; 
Jacques  M.  Elias,  Bukarest;  Dr.  Prosper  Gloner,  Berlin;  Gen. -Konsul  Dr.  Ernst  Enno  Russell, 
Berlin;  Prinz  Barbu  Stirbey,  Bukarest;  Nicolas  Xantho,  Nizza. 
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Direktion:  Max  Sterling.  Otto  Petersen,  Bukarest. 

Zahlstellen:  I Rumänien:  Banca  Generala  Romana;  Berlin  u.  Frankl',  a.  M.:  Disconto- 
Gesellsehaft:  Berlin:  S.  Bleichröder;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank. 

Bank  für  Orientalische  Eisenbahnen,  Zürich. 

Gegründet:  Am  1.  Okt.  1890.  Neuestes  Statut  vom  27-/2.  1907. 

Zweck:  Übernahme  und  Durchführung  aller  Arten  von  Finanzgeschäften,  welche  mit 
dem  Bau  und  Betrieb  von  Eisenbahnen  oder  anderen  der  Förderung  des  Verkehrs  dauernd 
dienenden  Einrichtungen  im  Orient  (Osteuropa  u.  Asiatische  Türkei)  Zusammenhängen.  Die 
Ges.  ist  insbesondere  auch  berechtigt,  sich  an  bereits  bestehenden  oder  neu  entstehenden  Bau- 
und  Betriebsgesellschaften  für  Eisenbahnen  oder  anderen  Verkehrseinrichtungen  im  Orient 
zu  beteiligen,  sei  es,  dass  sie  Aktien  derselben  erwirbt  oder  dass  sie  denselben  Gelder  fin- 
den Bau  oder  Betrieb  von  Eisenbahnen  oder  anderen  Verkehrseinrichtungen  darleiht,  oder 
endlich,  dass  sie  bereits  bestehende,  vom  Bau  oder  Betrieb  von  Eisenbahnen  oder  anderen 
Verkehrseinrichtungen  herrührende  Forderungen  an  solche  Gesellschaften  oder  an  Staaten. 
Provinzen  oder  Gemeinden  von  Dritten  erwirbt. 

Die  Gesellschaft  hat  als  erstes  Geschäft  von  der  Deutschen  Bank  u.  dem  Wiener  Bankverein 
durch  Kaufvertrag  vom  1.  Okt.  1890  u.  Cessionen  vom  24.  Nov.  1890  erworben:  88  000  Aktien 
(von  100  000)  der  Betriebsgesellschaft  der  Oriental.  Eisenbahnen  ä frs.  500,  einbezahlt  mit  je 
frs.  400,  u.  zwei  Forderungen  an  die  gleiche  Gesellschaft,  nämlich  von  frs.  21  978  813.10  u. 
frs.  19  790  162.29.  Im  Besitz  der  Bank  waren  30.  Juni  1906  88  984  vollgezahlte  Aktien  der 
Betriebsges.  zum  Buchwerte  von  frs.  41  110  608,  von  welchen  seither  45  240  Aktien  verkauft 
sind,  u.  eine  Forderung  von  restl.  frs.  3 361  686.  Die  Bank  ist  also  Gläubigerin  u.  Haupt- 
aktionärin  der  Betriebsgesellschaft  der  Orientalischen  Eisenbahnen,  deren  Sitz  in  Wien  u. 
deren  Grundkapital  fl.  20  000  000  Gold  = frs.  50  000  000  beträgt.  Die  Bank  erwarb  s.  Z.  ferner 
19  290  Vorzugsaktien  u.  19  280  Stammaktien  zu  frs.  500  mit  50  % Einzahlung  der  Salonique- 
Monastir  Bahn,  dieselben  stehen  mit  frs.  3 086  300  zu  Buch,  sowie  15  000  Aktien  zu  frs.  500 
mit  60°/o  eingezahlt  der  Anatolischen  Eisenbahn,  Buchwert  frs.  5 400  000  u.  seit  30./6.  1906 
6000  Aktien  zu  frs.  500  mit  60%  Einzahlung  der  Haidar-Pascha  Hafen- Gesell schaft. 

Kapital:  Seit  27. /2. 1907  frs.  40 000000,  worauf  50  % eingezahlt  in  Inhaber- Aktien  ä frs.  1000; 
vorher  frs.  50000  0Ö0  mit  30%  Einzahlung  in  Namen- Aktien.  Die  Aktien  werden  nicht  gehandelt. 

4%  Obligationen  von  1894:  frs.  50  000  000  = M.  40  450  000,  davon  in  Umlauf  am  30.  6. 
1906:  frs.  49  250  000  in  Stücken  ä frs.  500.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Die  sämtlichen  noch  im  Um- 
lauf befindlichen  Oblig.  wurden  27-/2.  1907  zur  Rückzahlung  ab  1./6.  1907  mit  frs.  500  zu- 
züglich frs.  8.35  Zs.  = frs  508.35  per  Oblig.  gekündigt.  Im  Mai  1907  wurde  den  Besitzern  der 
gekündigten  4%  Oblig.  die  Konversion  in  neue  41/4%  Oblig.  von  1907  angeboten. 

Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank;  Frankf.  a.M.:  Deutsche  Vereinsbank,  Frankf. 
Filiale  der  Deutschen  Bank,  Gebr.  Bethmann;  München:  Bayer.  Vereinsbank;  Stuttgart:  Württ. 
Vereinsbank;  Wien:  Wiener  Bank-Verein;  Zürich:  Schweiz.  Kreditanstalt,  Eidgen.Bank;  Basel: 
Schweiz.  Kreditanstalt,  Basler  Handelsbank;  Genf:  Schweiz.  Kreditanstalt,  Union  Financiere. 
Zahlung  der  Coup.  u.  der  verl.  Oblig.  in  Deutschi,  in  Mark.  Die  Coup,  lauten  über  frs.  21.25  = 
M.  17.20.  Beim  Handel  an  der  Börse  werden  frs.  100  = M.  80.90  gerechnet. 

Aufgel.  vom  22. — 31./8.  1894  frs.  40  000  000  zur  Konvertierung  der  41//2%  Anleihe,  der  Rest 
der  Anleihe  im  Betrage  von  M.  3 438  250  = frs.  4 250  000  wurde  aufgel.  25-/9.  1897  zu  99.75%. 
Kurs  Ende  1894—1906:  In  Berlin:  100.60,  100.50,  100.10,  99.60,  99.30,  — , — , 96.50,  99.70,  98.75, 
99.10,  100,  — %•  — In  Frankf. .a.M.:  100.30,  100.25.  100,  100,  99.50,  97.50, ;94,  96.60,  100.10. 
99,  100.30,  100.20,  99.60%. 

Verj.  der  Coup,  in  5 J.,  der  verl.  Oblig.  in  10  J.  n.  F. 

41/4%  Obligationen  von  1907  frs  30  000  000  = M.  24  270  000  in  Stücken  ä frs  1000  = M.  809. 
Zs.  2.  1.,  1./7.  Tilg.:  Die  Rückzahlung  der  Oblig.  erfolgt  1./7.  1927,  die  Ges.  hat  das  Recht, 
die  Oblig.  auch  schon  vorher  auf  3 Monate,  jedoch  auf  keinen  Fall  früher  als  auf  den 
1./7.  1917  ganz  oder  teilweise  zur  Rückzahlung  zu  kündigen.  Die  Anleihe  wurde  z.  Teil 
den  Besitzern  der  gekündigten  Oblig.  von  1894  angeboten,  die  Barsubkription  fand  statt 
21./5.  1907  zu  .100.25%. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers. : Bis  31.  Dez. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St.;  Maximum:  % der  sämtlichen  vertretenen  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  sod'ann  4%  Div.  auf  das  eingez.  A.-K.,  vom  verbleibenden 

Rest,  soweit  die  G.-V.  darüber  nicht  zur  Anlage  von  ausserord.  Reserven  oder  anderweitig 

verfügt,  werden  7 72%  Tant.  an  den  V.-R.  und  die  übrigen  921/2 °/o  als  Super-Div.  verteilt. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Obligo-Kto  der  St. -Aktionäre  35  000  000,  Anlagen  lt. 
§ 3 der  Statuten  52  958  594,  div.  Effekten  9 127  988,  Effekten  des  R.-F.  979  131,  Bankguth. 
3 871  559,  Emissionsverlust  a.  4%  Oblig.  517  538.  — Passiva:  A.-K.  50  000  000,  R.-F.  1 011  269, 
4% Oblig.  49  250 000,  Oblig.-Zs.-Kto 988  690,  Kredit.  30 000, Gewinn  1 174851.  Sa.  frs.  102  454  810. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Oblig.-Zs.  1 884  306,  Unk.  u.  Steuern  118  925,  Amort. 
auf  Em.- Verlust  auf  den  4%  Oblig.  64  692,  bezahlte  Pro  vis.  abzügl.  Gewinn  aus  Kursdifferenzen 
3772,  Gewinn  1 174  851  (davon  R.-F.  52  910,  6 V 2 % Div.  975  000,  Tant.  des  Verw.-R.  30  397, 
Vortrag  116  544).  — Kredit:  Vortrag  116  643,  Ertrag  von  Anlagen  lt.  § 3 der  Statuten 
2 645  654,  Ertrag  d..  div.  Effekten  436  832,  Zs.  a.  Kontokorr.-Guth.  47  418.  Sa.  frs.  3 246  546. 

Dividenden  1890/91—1905/06:  4%p.  r.t.,  9,9,  9,  5,  4,  5,  5,  41/ 2,  4,  4%,  5,  5,  5%,  6,  61/ 2%. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  wie  für  die  Coupons. 
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Verwaltungsrat:  Präs.  Abegg- Arter,  Präs,  der  Schweiz.  Kreditanstalt,  Zürich;  Yicepräs. 
A.Gwinner,  Dir.  d.  Deutsch.  Bank,  Berlin,  u.  Karl  Schräder,  Eisenb.-Dir.  a.  D.,  Berlin;  Gaston 
Auboyneau,  Mitglied  des  Generalkomitees  der  Banque  Imperiale  Ottomane,  Paris;  Ernest 
Ohavannes,  Lausanne;  W.  C.  Escher  u.  Dr.  Jul.  Frey,  Direktoren  d.  Schweiz.  Kreditanstalt, 
Zürich;  II.  Gerlich,  Wirkl. Legat.-Rat,  London;  Eduard  von  Grunelius,  Präs.  d.  A.-R.  d.  Deutsch. 
Vereinsbank,  Frankf.  a.  M.;  Konsul  Eug.  Gutmann,  Dir.  d.  Dresdner  Bank,  Berlin;  Alfr.  von 
Kaulla,  A.-R.  d.  Württ.  Vereinsbank,  Stuttgart;  Albert  Koechlin.  Verw.-R.  der  Basler 
Handelsbank,  Basel;  Otto  von  Kühlmann,  a.  Gen. -Dir.  dpr  Anatol.  Eisenbahnen,  München; 
A.  Leon,  Gen.-Sekr.  d. Banque  Beige  deChemins  de  fer,  Brüssel;  Bernh.  Popper,  Dir.  d.  Wiener 
Bank-Verein,  Wien:  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  K.  Zander,  Berlin. 


Banque  de  Bruxelles  in  Brüssel  (Brüsseler  Bank). 

Gegründet:  25. /6.  1877  auf  die  Dauer  von  30  J.  bis  1907,  verlängert  bis  1930  auf  Beschl. 
der  G.-V.  v.  26-/4.  1900;  hervorgeg.  aus  der  am  13./11.  1871  unter  der  gleichen  Firma  konc.  Bank. 

Zweck : Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art,  Beteilig,  an  solchen  im  In-  u.  Auslande. 

Kapital:  frs.  25  000  000  in  50  000  Aktien  ä frs.  500.  Das  urspr.  A.-K.  von  frs.  25  000  000 
wurde  durch  Rückkauf  von  12  500  Aktien  auf  frs.  18  750000  reduziert,  wegen  gesetzl.  Forma- 
litäten konnte  die  Reduktion  nur  durch  Liquid,  der  alten  und  Wiedergründung  der  neuen 
Ges.  vollzogen  werden,  die  Aktien  der  alten  Ges.  wurden  al  pari  in  Aktien  der  neuen  Ges. 
umgetauscht.  Die  G.-V.  v.  26.Z4.  1900  beschloss  das  Kapital  auf  frs.  25  000  000  zu  erhöhen 
durch  Ausgabe  von  12  500  neuen  Aktien  zum  Kurse  von  frs.  750  per  Aktie,  die  in  5 Raten 
bis  spät.  Ende  1901  einzuzahlen  waren. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R.-F.,  alsdann  5%  Div.,  vom  Rest .12%  Statut.,  ausserdem 
vertragsm.  Tant.,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Immobil,  u.  Stahlkammern  1035  522,  Kassa  u.  Guth. 
bei  der  Nationalb.  4 223  180,  Wechsel  34  614  232,  Schatzbonds  1-269  878,  Coup.  u.  verl.  Oblig. 
94  969,  Bankguth.  4 974  469,  Aval-Accepte  118000,  Debit,  im  Kontokorrent  5 822  745,  Reports 
26  176  728,  Kommunal -Anleihen  u.  Congo-Lose  895  248,  finanz.  Beteilig.,  Aktien  u.  Oblig. 
2 675  092,  Staatsp.  15  441  747,  Depots  321  172  500.  — Passiva:  A.-K.  25  000  000,  Statut.  R.-F. 
2 500  000,  ausserord.  R.-F.  6 250  000,  Kredit.  38  097  335,  Guth.  von  Städten  u.  Kommunen  für 
Anleihen  21  792  801,  Aval-Accepte  118  000,  Accepte  416  205,  Rückdiskont  auf  Wechsel  230  184, 
alte  Div.  17  840,  Depots  321  172  500,  Gewinn  2 919  444.  Sa.  frs.  418  514  310. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Vergüt,  an  V.-R.  u.  Kommissarien  52  808,  Gen.-Unk. 
521  639,  Depeschen  u.  Porto  22  147,  Gewinn  2 919  444  (welcher  verteilt  wird:  8^2 % Div. 
2 125  000,  Abschreib,  auf  Neu-Einrichtungen  138  522,  Tant.  an  V.-R.  171  799,  do.  an  Kommissarien 
38  327,  ausserord.  R.-F.  250000,  Steuern  u.  Abgaben  96  661,  Vortrag  99  136.  — Kredit:  Vor- 
trag 99  268,  Zs.,  Pro  vis.  etc.  1 607  569,  Zs.  u.  Gewinn  an  Wechsel  847  499,  Gewinn  an  finanz. 
Beteilig.,  Staatsp.  u.  Effekten  961702.  Sa.  frs.  3 516  039. 

Kurs  Ende  1890 — 1906:  In  Berlin:  — , — , 114.50,  — , — , — , — , — , 144.75,  161.50,  155, 


138.25,  152.  171.50,  — , 205,  — %.  — In  Frankf.  a. 
140,  147,  168,  160,  140,  152,  170,  — , 200,  215%. 


M.:  140,  118,  115,  111,  122.20,  126,  123, 


Dividenden  1872—1906:  10,  10,  10,  8,  0,  4,  6,  7,  9,  9,  81/ 2,  6,  6,  5 7 2,  7,  7,  8,  8,  8.  6,  6,  5x/2,  6r 
6 V2,. 7,  8,  872,  8b2,  8,  8,  8,  8,  8,  872%.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F. 

Usance:  frs,  100  = M.  80.  Der  Div.-Schein  wird  auch  nach  dem  Schlüsse  des  Jahres  bis 
zur  Einlösung  mitgeliefert. 

Aufsichtsrat:  Präs.  Ernest  Urban,  Stellv.  Georges  de  Laveleye,  Herman  Stern,  Joseph 
Gay,  Jules  Audent,  Arthur  Dubois,  Baron  Edmond  van  Eetvelde. 

Kommissarien:  Sam  Wiener,  Präs.,  Henri  Delattre-Godin,  Jules  Jacobs,  Jules  Wilmart, 
Vicomte  B.  de  Jonghe. 

Direktion:  Herrn.  Stern,  Administrateur  del.;  Sub-Dir. : Hect.  Monnom,  Herrn.  Levi. 
Zahlstellen:  Berlin:  Dresdner  Bank;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Mitteid.  Creditbank;  Brüssel: 

Gesellschaftskasse. 


Commerzbank  in  .Warschau 

mit  Filialen  in  St.  Petersburg,  Lodz,  Sosnowice,  Czenstochau,  Lublin,  Kalisch. 

Agentur  in  Bendzin. 

Gegründet:  1870.  Neues  Statut  v.  6./5.  1898. 

Zweck : Betrieb  von  Bankgeschäften  in  ausgedehntem  Sinne. 

Kapital : Rbl.  12  000  000  in  48  000  Aktien  ä Rbl.  Papier  250  nach  Erhöhung  um  Rbl.  3 000  000 
auf  G.-V.-B.  v.  21./5.  1898,  letztere  zu  Rbl.  425  per  Aktie  zum  Bezüge  den  alten  Aktionären 
angeboten.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Jan. -Mai. 

Stimmrecht:  Je  10  Aktien  = 1 St., JMaximuin  10  St. 

Gewinn -Verteilung:  6%  Div.,  vom  Überschuss  10%  z.  R.-F.,  20%  Tant.,  Rest  als  Super- 
Div.  Sobald  die  Reserve  den  dritten  Teil  des  St.-Kapitals  erreicht  hat,  dürfen  die  Zs.  vom 
R.-F.  auf  G.-V.-B.  der  zur  Verteilung  bestimmten  Div.  zugerechnet  werden,  hat  die  Reserve 
die  Hälfte  des  St.-Kapitals  erreicht,  so  darf  auf  G.-V.-B.  die  gesamte,  dem  R.-F.  zuzuwendende 
Summe  ebenso  wie  die  verfallenen  Div. -Coup,  der  Div.  zugezählt  werden. 
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Bilanz  am  81.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  1 079  390,  lauf.  Rechnung  mit  der  Reichshank 
820  292,  diskont.  Wechsel  mit  mind.  2 Unterschriften  19  756  625,  diskont.  Solawechsel,  hypoth. 
gesichert  991  222,  Wechsel  zum  Inkasso  2139  542,  geloste  Effekten  u.  Coupons  229  933,  Dar- 
lehen gegen  Unterlage  von  Wertpapieren  auf  feste  Termine  467  422,  Darlehen  on  call  gegen 
Unterlage  von  Wertpapieren  9 182  130,  eigene  Effekten  1617  895,  do.  des  R.-F.  5 868  657, 
do.  der  Spar-  u.  Hilfskasse  547  165,  Wechsel  in  fremder  Valuta  221  809.  Korrespondenten 
37  697  211.  Immobilien  621  619,  transitor.  Kto  1 854  223.  — Passiva:  A.-K.  12000000,  R.-F. 
5 869  255,  Giro-Kto  13  497  933,  verzinsl.  Einlagen  10  201  679,  Spar-  u.  Hilfskasse  der  Beamten 
629  906,  Rediskonto  2 604  877,  Korrespondenten  31  145  744,  nicht  erhob.  Div.  6830,  R.-F.  für 
Rückzinsen  358  805,  Versatz  von  Wertpap.  10  000,  transitor.  Kto  5 830  707.  Gewinn  939  400. 
Sa.  Rbl.  83  095  134. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl. -Unkosten  881  504.  Abschreib,  a.  Immobilien 
6279.  Abschreib,  auf  zweifelh.  Forder.  913  730,  Kursdifferenz  auf  Wertp.  des  R.-F.  267  777, 
Staatsabgabe  68  977,  Gewinn:  R.-F.  21  940,  dem  Verwaltungsrat  32  910,  den  Beamten  10  970, 
71/5%  Div.  864  000,  Übertrag  auf  1907  9580.  — Kredit:  Vortrag  aus  1905  7090,  Zinsen 
2 071  504,  Provision  446  010,  Kursgewinn  u.  Zs.  auf  Wechsel  auf  auswärtige  Plätze  204  306, 
do.  auf  Effekten  51  117,  Eingänge  auf  früher  abgeschriebene  dubiose  Forder.  49  573,  Zs.  des 
R.-F.  248  065.  Sa.  Rbl.  3 077  666. 

Kurs  Ende  1890—1906:  95,  87,  99,  117,  135,  135,  127.75,  133,  195,  172,  150,  130,  146,  159, 

140,  145,  — %.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890—1906:  10,  8,  9,102/a,ll- 11, 103/5, 9%, 10 %, 10,  10,  7, 8, 8 %,  7,  7,  7 Vö  °/0-  Coup.- 
Verj.:  5 J.  n.  F.  Direktion:  Carl  Deike ; Vice -Dir.  Alb.  Sawicki. 

Verwaltungsrat:  Präs.:  Baron  Leopold  von  Kronenberg;  Vice-Präs.:  Casimir  Natanson, 
Stanislas  Brun:  Mitgl.:  Wasili  Ewreinow,  Edmund  K.  Fuchs,  Georg  Meyer,  Adam  von 
Michalski,  Carl  Strasburger,  Baron  Gustav  von  Taube.  Wilhelm  W'ellisch,  Peter  Wertheim, 
Miecislas  Fürst  Woroniecki,  Eugen  v.  Zielinski,  Carl  Deike,  Dir. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Mitteid.  Creditbank.  Beim  Handel  an  der  Berliner 
Börse  seit  13.  1.  1898  Rbl.  100  = M.  216,  vorher  Rbl.  100  = M.  320.  Der  Coup,  für  die  Div. 
ist  v.  1.  1.  des  Folgejahres  bis  zum  Zahlungstage  mitzuliefern. 


Kjöbenliavns  Grundejerbank  in  Kopenhagen. 

Gegründet:  12./5.  1898,  ins  Handelsregister  15. ,7.  1898  eingetragen. 

Zweck:  Die  Bank  hat  den  Zweck,  dem  Grundbesitzerstande  von  Kopenhagen  und  Um- 
gegend bei  allen  finanz.  Transaktionen  mit  Rücksicht  auf  die  diesem  Stande  eigentümlichen 
Verhältnisse  behilflich  zu  sein  u.  Erleichterungen  zu  gewähren;  im  übrigen  beschäftigt  sich 
die  Bank  mit  jeder  Art  von  Bankgeschäften.  Demgemäss  gewährt  die  Bank  auch  Bau- 
gelder gegen  hypothek.  Sicherstellung  an  erster  Stelle. 

Kapital:  Kr.  20  000  000  in  Aktien  zu  Kr.  2000,  1000  u.  200 ^M.  2250,  1125  u.  225.  Urspr. 
Kr.  2 000  000,  erhöht  durch  Beschluss  der  G.-V.  v.  23-/2.  1903  um  Kr.  2 000  000,  durch  Be- 
schluss der  G.-V.  v.  5./1.  1905  um  Kr.  2 000  000,  durch  Beschluss  der  G.-V.  vom  19./6.  1905 
um  Kr.  4 000  000  und  durch  Beschluss  der  a.o.  G.-V.  v.  25./ 10.  1906  auf  Kr.  20  000  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Vor  dem  15.  4.  jeden  Jahres.  Zutritt  zu 

der  G.-V.  hat  jeder  Aktionär,  der  spät.  3 Tage  vor  der  G.-V.  eine  Eintrittskarte  in  der 
Bank  gelöst  hat.  Stimmrecht:  Für  Kr.  200—1000  = 1 St.,  für  K.  1200—2000  = 2 St.  für 
Kr.  2200 — 4000  = 3 St.,  für  Kr.  4200 — 6000  = 4 St.,  für  Kr.  6200—10  000  = 5 St.  und  darüber 
für  je  Kr.  2000  Aktien  = 1 St. ; Maximum  100  St.  Das  Stimmrecht  kann  durch  einen  Be- 
vollmächtigten ausgeübt  werden,  doch  muss  derselbe  Aktionär  der  Ges.  sein. 

Gewinn- Verteilung:  Mind.  10°/o  an  R.-F.,  bis  derselbe  20%  des  A.-K.  erreicht  hat,  so- 
dann 4%  Div.;  vom  Überschuss  60%  an  die  Aktionäre,  10%  an  den  Bankrat,  15%  an  die 
Direktion  u.  die  Beamten  als  Tantieme,  sowie  zu  einem  Pensions-  u.  Unterstützungs-F.  der 
Beamten  nach  dem  Ermessen  des  Bankrates,  15%  an  die  Einleger  von  Depositengeldern  auf 
Kontrabücher  als  Bonus  nach  den  vom  Bankrate  festgestellten  Normen.  Aüsser  diesem 
Bonus  ist  der  Bankrat  berechtigt,  den  Einlegern  auf  Kontrabuch  (Depositengelder)  einen, 
nach  seinem  Ermessen  u.  der  Lage  der  Bank  sowie  sämtlicher  Verhältnisse  entsprechenden 
Betrag  als  weiteren  Bonus  gutzuschreiben,  doch  darf  der  gesamte  Bonus  1%  Pro  anno  der 
Einlagen  nicht  übersteigen. 

Bilanz  am  81.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  1 698  189,  Effekten  4 621  285,  Coup.  u.  Sorten 
48  073.  einheim.  Wechsel  7 558  558,  fremde  do.  235  688,  Darlehen  gegen  Pfand  1 288  643,  Debit. 
30  458  719,  div.  Debit.  4 817  651,  Bankgeb.  865  111.  — Passiva:  A.-K.  10000  00O,  do.  Em.  1906 
6 896  863,  R.-F.  1 021  246,  Depositengelder  Folio-Kto  1 329  080,  do.  Einlagen-Kto  7 267  755,'  do. 
auf  Kontrabücher  11  889  255,  div.  Kredit.  12  241  300,  vorausbez.  Zs  39  013,  Reingew.  907  405. 
Sa.  Kr.  51  591  917. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs  auf  Folio-Kto  24  213,  do.  auf  Einlagen-Kto  193  264, 
do.  auf  Kontrabuch-Kto  411  873,  do.  auf  R.-F.  35  401,  Handl.-Unk.  203  995.  Errichtung  d.  Fil. 
20178,  Saldo  1 008  228  (davon  an  R.-F.  100  823,  7.%  Div.  700  000,  Tant.  u.  Pens.-F.  126  851, 
Bonus  f.  d.  Kontrabuchinhaber  76  111.  Vortrag  4443).  — Kredit:  Vortrag  5071,  Diskont-Zs. 
v.  einheim.  Wechseln  378  600,  Zs.  v.  Darlehen  66  913,  do.  im  Konto-Korrent  992  955,  Gewinn 
auf  Kto  für  remde  Wechsel  65  195,  do.  auf  Effekten  u.  Sorten  130  266.  Provisionen  258153. 
Sa.  Kr.  1 897  153. 


Kredit-Banken  und  ^ndere  Geld-Institute; 


366 


Dividenden  1901—1906:  6,  7,  7,  7,  7,  7%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F). 

Zahlstellen : Kopenhagen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.;  Hamburg: 
Commerz-  u.  Disconto-Bank.  Zum  Handel  an  der  Berliner  Börse  sind  zugelassen  Kr.  9 710  000 
- M.  10  923  750  Aktien  (3705  Aktien  zu  Kr.  2000  = M.  2250  Lit.  A Nr.  1 — 3705  u.  2300  Aktien 
zu  Kr.  1000=  M.  1125,  Lit.  B Nr.  1 — 2300:  davon  wurden  aufgelegt  in  Berlin  8./10.  1906 
Kr.  1 U00  000  = M.  1 125  000  zu  125%.  Kurs  Ende  1906:  In  Berlin:  123.75%. 

Direktion : Olaf  Hansen,  Otto  Hamburger  in  Kopenhagen. 

Dankrat:  (Aufsichtsrat)  Vors.  Etatsrat  Gen. -Konsul  Emil  Arntzen,  Stellv.  Ing.  Bau- 
unternehmer Niels  Christian  Monberg,  Korvettenkapitän  z.  D.  Hafen-Kapitän  in  Kopenhagen 
Christian  Frederik  Drechsel,  Architekt  Valdemar  Ingemann.  Obergerichtsanwalt  Emil  Levy, 
Obergerichtsanwalt  Christian  Lützen,  Hofdekorationsmaler  Hans  Christian  Nielsen,  Zimmer- 
meister Hans  Nielsen,  Kaufmann  Jens  Peter  Nielsen,  Apotheker  Victor  Pedersen,  Mitglied 
des  Landsthings  des  Reichstages  Niels  Rasmussen,  Gen. -Konsul  Johann  Christian  Teilmann 
sämtlich  in  Kopenhagen;  Grosshändler  Ferdinand  Andersen,  Frederiksberg  b.  Kopenhagen. 


K.  K.  priv.  Oesterreichische  Credit -Anstalt 

für  Handel  und  Gewerbe  in  Wien  I,  Am  Hof  6, 

Filialen  in  Bozen,  Brünn,  Feldkirch,  Gablonz,  Görz,  Innsbruck,  Karlsbad, 
Laibach,  Lemberg,  Mährisch-Ostrau,  Olmütz,  Pola,  Prag,  Reichenberg,  Teplitz, 

Triest,  Troppau  u.  Warnsdorf. 

Gegründet:  31./10. 1855.  Dauer  90  J.  Letztes  Statut  v.  27-/5. 1905  mit  Änd.  vom  5./4. 1906  und 
5.4.  1907.  Mit  der  Ung.  Allg.  Creditbank  in  Budapest  hatte  die  Credit- Anst.  1870  einen  Kartell- 
vertrag bis  Ende  1890  abgeschlossen,  nach  welchem  sie  sich  bei  der  Bank-  u.  Warenabteil, 
der  gen.  Ges.  mit  einer  Kapitaleinlage  von  fl.  3 000  000  beteiligte  u.  hierfür  aus  dem  Gewinn 
dieser  Abteil.  40  % bezog.  Infolge  Vereinbarung  von  1889  fand  eine  Verlängerung  auf  5 
bezw.  10  Jahre  statt,  sie  erhielt  für  1891  30%  und  bezog  für  die  weiteren  Jahre  infolge  am 
24. /I.  1891  erfolgter  Rückzahl,  der  vertragsm.  Einlage  noch  25%.  Infolge  des  neuen  Über- 
einkommens mit  der  Ungar.  Allg.  Creditbank  vom  Jahre  1900,  welches  zunächst  bis  Ende  1905 
währte,  entfällt  die  prozentuale  Beteil.  an  den  Erträgnissen  gegen  Leistung  einer  Pauschal- 
Provis.  Im  Jahre  1905  wurde  das  Übereinkommen  auf  3 Jahre  verlängert.  Im  Jahre  1905  gründete 
die  Oesterr.  Credit-Anstalt  die  Austro-Orientalische  Handels-Ges.,  sowie  die  Banca  di  Pirano. 

Kapital:  K 120  000  000  in  375  000  Aktien  ä K 320.  Kapital-Res.  K 19  844102,  allg.  Res. 
K 20  000  000,  ausserord.  R.-F.  K 2 400  000.  Das  Grund-Kap.  der  Ges.  ist  auf  fl.  100  000  000 
(K  200  000  000)  bestimmt,  begeben  waren  hiervon  fl.  60  000  000  in  300  000  vollgez.  Aktien 
ä fl.  200.  1864  wurde  durch  Rückkauf  von  50000  Aktien  das  Kap.  auf  fl.  50000000  u.  durch 

Rückzahl,  ab  1./7.  1869  von  fl.  40  auf  jede  Aktie  eine  weitere  Reduktion  auf  fl.  40  000  000 
herbeigeführt.  Die  ausserord.  G.-V.  v.  22./8.  1899  beschloss  Erhöhung  um  fl.  10  000  000  (auf 
fl.  50  000  000)  in  62  500  Aktien  ä fl.  160  (div.-ber.  ab  l./l.  1900),  hiervon  angeboten  4. — 18./9.  1899 
% der  Aktien  den  Aktionären  zu  fl.  330  pro  Stück  (auf  6 alte  Aktien  1 neue),  u.  % der  Aktien 
den  Begründern  der  Credit-Anstalt.  — Bei  Erhöhung  de§  Grundkapitals  über  fl.  60  000  000  haben 
die  Gründer  der  Anstalt  das  Vorrecht  zur  Übernahme  von  Vs  der  hinauszugebenden  Aktien, 
die  anderen  sind  den  Besitzern  der  Aktien  Vorbehalten.  Bei  der  im  Jahre  1899  erfolgten  Ausgabe 
neuer  Aktien  hatte  ein  Aktionär  gegen  die  Credit-Anstalt  Klage  erhoben,  weil  seiner  Ansicht 
nach  den  Gründern  in  diesem  Falle  kein  Bezugsrecht  zustand.  Das  Gericht  hatte  zwar  in  erster 
Instanz  dahin  entschieden,  dass  der  Beschluss  der  G.-V.  auf  Überlassung  von  einem  Drittel 
der  jungen  Aktien  an  die  Gründer  für  nichtig  zu  erklären  ist,  in  der  hiergegen  eingelegten 
Berufung  erstritt  aber  die  Credit-Anstalt  ein  obsiegendes  Urteil,  welches  durch  Entscheidung 
des  obersten  Gerichtshofs  bestätigt  wurde.  Die  G.-V.  v.  3./4.  1901  genehmigte  ein  zwischen 
der  Oesterr.  Credit-Anstalt  und  den  Gründern  der  Credit-Anstalt.  mit  Ausnahme  der  Rechts- 
nachfolger des  Prager  Bankiers  Leop.  v.  Lämel  abzuschliessendes  Übereinkommen  hinsichtlich 
Feststellung  des  Bezugsrechtes  im  Falle  der  Neuausgabe  von  Aktien,  hiernach  werden  die 
Bezugsrechte  der  Begründer  in  folgender  Weise  geregelt:  Solange  die  nächsten  Emissionen 
von  neuen  Aktien  zus.genommen  den  Betrag  von  K 20000000  nicht  überschreiten,  stehen  den 
Gründern  resp.  deren  Rechtsnachfolgern  Bezugsrechte  nicht  zu;  von  den  Aktien,  welche 
über  den  Betrag  von  K 20  000  000  hinaus  noch  weiter  emittiert  werden,  ist  den  Gründern 
resp.  deren  Rechtsnachfolgern,  ohne  Rücksicht  auf  die  Höhe  des  jeweiligen  A.-K.  und  auf 
die  Anzahl  der  jeweils  im  Umlaufe  befindl.  Aktien,  der  dritte  Teil  zum  Bezüge  anzubieten, 
jedoch  nur  insoweit,  als  diese  weiteren  Aktien -Em.  zus.genommen  nicht  den  Betrag  von 
K 44  000000  überschreiten.  — Die  G.-V.  v.  5-/4.  1906  beschloss  eine  weitere  Erhöhung  des 
A.-K.  auf  K 120  000  000  durch  Ausgabe  von  62  500  Aktien  ä K 320.  Die  neuen  Aktien,  welche 
v.  1.1.  1906  ab  div.-ber.  sind,  wurden  den  Aktionären  im  Verhältnis  von  1:5  zum  Kurse 
von  K 630  per  Aktie  ä K 320  innerh.  der  Zeit  v.  7. — 16./5.  1906  zum  Bezüge  angeboten. 
Bei  der  Anmeldung  des  Bezugsrechts  waren  K 200  pro  Aktie  zu  entrichten,  der  Rest  von 
K 430  ist  bis  spät.  31./8.  1906  zu  bezahlen.  Die  Erben  des  Bankiers  v.  Lämel  hatten  auch 
für  die  letzte  Kapitalserhöhung  eine  Klage  auf  Einräum,  des  Bezugsrechts  auf  2083  Aktien 
zum  Pari-Kurs  eingereicht;  ihre  Ansprüche  wurden  aber  in  allen  Instanzen  zurückgewiesen. 

Gen. -Vers. : Im  März  oder  April.  Stimmrecht : Je  25  Aktien  = l St.  Die  Aktien  müssen 
mind.  4 Wochen  vor  der  G.-V.  deponiert  werden. 
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Gewinn -Verteilung1:  Vom  Reingewinn  zunächst  5 % l)iv..  hiernach  vom  Überschuss  5 
bis  20%  an  R.-F.,  bis  7r>  des  aüsgegeb.  A.-K..  von  dem  verbleib.  Rest  5%  an  V.-R.,  2 ‘/2 °/0  Tant. 
an  die  Dir..  21/a0/0Tant.  an  die  Tant.  berechtigten  Beamten,  90%  auf  Antrag  des  V.-R.  u.  G.-V.-B. 
als  Rest-Div.  event.  ganz  oder  teilweise  an  den  a.  o.  R.-F.  oder  zu  anderen  Zwecken  der  Anstalt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Effekten  22  905  177,  Portefeuille  137  787  819,  Kassa» 
bestände  18  092  633,  Vorschüsse  auf  Effekten  69  841  082,  Inventar  594  800,  Realitäten  5 597  592, 
Debit.  515  385  736,  Einzahl,  auf  Konsort.-Geschäfte  u.  Kommanditen  32  173  405,  Transitorische 
Buchungsposten  30  632  754.  — Passiva:  A.-K.  120  000  000,  Kapital-R.-F.  37  677  134,  allgem. 
R.-F.  20  000  000,,  ausserord.  R.-F.  3 000  000,  Steuerreserve  500  000,  alte  Div.  11  984,  Accepte 
u.  Anweis.  68  889  440.  verzinsl.  Einlagen  20  441  528,  Kredit.  548  438  542,  Gewinn  14  052  371. 
Sa.  K 833  010  999. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter  3 724  314,  Spesen  1 901  730,  Abschreib,  vom 
Inventar  71  534.  do.  von  den  Realitäten  46  367,  Steuern  2 047  881,  Steuerreserve  500  000, 
Stempelgebühr  auf  Aktien-Coup..  Zs.  für  Depositen  u.  Rentensteuer  62  912,  Pens.- F.- Beitrag 
320  000,  erlittene  Verluste  68  850,  Gewinn  14  052  371.  — Kredit:  Gewinn  an  Effekten, 
Konsort.-Geschäften  u.  Kommanditen  2 637  877,  Zs.  14  078  601,  Provis.  4 908  616,  Gewinn 
an  Devisen  468  538,  Realitäten -Erträgnisse  247  927,  nachträgliche  Eingänge  auf  bereits  ab- 
geschrieb.  Forder.  22  122,  verfallene  Div.  1536,  Gewinnvortrag  a.  1905  430  744.  Sa.  K 22  795  961. 

Verwendung  des  Reingewinns:  Tant.  an  V.-R..  Dir.  u.  Beamte  609  730,  allgem.  R.-F. 
1 524  325,  9%%  Div.  auf  K 120000000  Aktien  1 1 250  000.  Vortrag  a.  1907  668316. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1890—1906:  171.50,  157,  165.50,  210.25,  244.60,  219,  235.30,  220.75. 
227.50.  234.10,  211.20,  201,  214.50,  215.25,212.25,  213.25,  216.50%.  — In  Leipzig:  171,  156.50, 
165.  210,  242.50, 220.50, 236.25,  221.50, 228, 234, 211. 201, 214.50, 216, 213, 214,  217.50%.  — In  Fran k- 
furt  a.  M.  Ende  1889—98:  294,  272%.  249%,  264%,  283%,  327%,  296%,  319,  297 Vs,  307%  fl. 
per  Stück;  1899-1906:  — , 211.20,  201,  214.70,  214.60,  212.60,  214.90,  218.50%.  — In  Hamburg 
Ende  1889—98:  275.50.  275.75,  248.40,  264,  283,  328.50,  295.50,  320,  298.20,  308.50  fl.  per  Stück: 
1899—1906:  235.30,  211.60,201,214.60,  215.50,  212.90,  214.40,  218.10%.  — In  München:  Kurs 
von  1890—99  gestrichen;  1900 — 1906:  210.90,  — , 214.50,  215.75,  — , 214,  217.50%.  — Ausser- 
dem notiert  Augsburg,  Breslau,  Cöln,  Dresden. 

Usance:  Seit  2./1.  1899  versteht  sich  der  Kurs  an  allen  deutschen  Börsen  in  Prozenten, 
wobei  fl.  100  = M.  170  gerechnet  werden,  vorher  in  Frankf.  a.  M.  und  Hamburg  fl.  pro  Stück, 
wobei  fl.  100  = M.  200,  an  den  übrigen  Börsen  wurden  schon  seit  1./7.  1893  fl.  100  = M.  170 
gerechnet.  Lieferbar  sind  auch  Stücke  ohne  weissen  Bogen  (Mantel). 

Dividenden:  1856—79:  24,  5.  7,  6,  5.  7%,  87a,  6,  5,  4 %,  5,  73/4,  13,  16%,  147%,  177-2, 
18%.  5%,  6%,  5,  1%,  87s,  83/4,  1174%;  1880-99:  fl.  18.  17 1/2,  15,  14,  15,  13%,  13,  13,  1472,  17, 
17, 14. 1472, 19. 19. 19, 18, 17, 16, 18  pro  Aktie;  1900—1906:  K 32,  28,  28,  28, 28,28,  30  pro  Aktie  bezw. 
in  %;  1880—1906:  IU/4.  1015/ie.  93/8.  83/4.  93/8,  87%.  877,  877,  97%.  1077.  105/s,  83  4.  97%,  117s, 
1177,  1178,  1174.  105/s,  10, 1174, 10,  8%,  8 3/4,  8%,  8%,  8%,  9%%.  Div.-Zalil.  steuerfrei  spät.  1./5.  in 
Noten  resp.  zum  Kurse  von  kurz  Wien.  Zahlst. : Wien:  Liquidatur  der  Kasse;  Bozen,  Brünn, 
Feldkirch,  Gablonz,  Görz,  Innsbruck,  Karlsbad.  Laibach,  Lemberg,  Mähr.-Ostrau,  Olmütz,  Pola, 
Prag,  Reichenberg,  Teplitz,  Triest,  Troppau  u.  Warnsdorf:  Fil.  der  Anstalt:  Budapest:  Ung.  Allg. 
Creditbank;  Berlin:  Disc.-Ges.,  S.  Bleichröder,  Mendelssohn  & Co.,  Bk.  f.  Hand.  u.  Ind.;  Breslau: 
Schles.  Bankverein,  Dresden:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges., 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne,  M.  M.  Warburg  & Co.;  Cöln:  Sah  Oppen- 
heim jr.  & Co.;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  München:  Bayer.  Hyp.-  u.  Wechsel- 
bank, Merck,  Finck  & Co.  Coup,  darf  erst  nach  Veröffentlichung  der  Div.  getrennt  werden. 
Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F. 

Direktion:  Jul.  Blum,  Dr.  Ignaz  Mikosch,  Jul.  Nossal,  Emanuel  Raumann. 

Landesfürstlicher  Kommissär:  Dr.  Wilh.  Edler  von  Scheu chenstuel,  k.  k.  Ministerialrat  ; 
Stellv.  Dr.  Oskar  Ritter  von  Fleissner,  k.  k.  Sektionsrat. 

Verwaltungsrat:  Präs.:  Max  Ritter  Von  Gomperz;  Vice-Präs.:  Exc.  Aug.  Stummer  Freih. 
von  Tavarnok,  Moriz  Faber;  Verw.-Räte:  Norbert  Benedikt,  Franz  Graf  Hardegg,  Jul.  Herz, 
Ritter  von  Hertenried,  Dr.  Erich  Ritter  von  Hornbostel.  Rieh.  Jeitteles,  Sigm.  Kornfeld, 
Arthur  Krupp,  Dr.  Moriz  Lederer,  Alfred  von  Lenz,  Rieh.  Lieben,  Alex  Merey  von  Kaposmere, 
Alois  Neumann,  Exc-.,  Eduard  Markgraf  Pallavicini,  Leopold  Pollack  Edler  von  Parnegg, 
Exc.,  Franz  Freih.  von  Ringhoffer,  Louis  Freih.  von  Rothschild,  Paul  Freih.  Schey  von 
Koromla,  Rieh.  Josef  Winter,  Ludw.  Wollheim. 


K.  K.  priv.  Österreichische  Länderbank  in  Wien 

I,  Hohenstaufengasse  3 ü.  5,  mit  Filialen  in  Prag,  Paris  und  London. 
Kommandite:  E.  C.  Mayer  & Cie.  in  Graz. 

Durch  Aktienbesitz  ständig  beteiligt:  Österr.  Centralboden-Credit-Bank  in  Wien,  Banque  de 
Salonique  in  Salonique,  Rumän.  Credit-Bank  in  Bukarest  u.  Serbische  Credit-Bank  in  Belgrad. 

Gegründet:  1880.  Dauer  90  Jahre.  Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art. 

Die  Bank  ist  an  folgenden  Ges.  interessiert:  Wiener  Lokalbahnen,  Emaillierwerke  und 
Metallwarenfabriken  Austria,  Act. -Ges.  R.  Ph.  Waagner,  L.  u.  J.  Birö  und  A.  Kurz,  „Boryslaw“ 
Act. -Ges.  für  Erdwachs-  u.  Petroleum-Industrie,  Ver.  Wernstädter  u.  Györer  Textilindustrie 
A.-G.,  „Solo“  Zündwaren-  u.  Wichsefabriken  A.-G.,  Carborundum- Werke,  Tramway-  und 
Elektrizitäts-Ges.  Linz-Urfahr,  Act. -Ges.  der  k.  k.  priv.  hydraulischen  Kalk-  u.  Portland- 
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Cemontfabrik  zu  Perlmoos  (vorm.  Angelo  Saullieh),  Act.-Ges.  der  Schönpriesener  Zucker- 
rafflnerio,  Druckerei-  u.  Verlags- Act.-Ges.  vorm.  R.  v.  Waldheim,  Jos.  Eberle  & Co.,  Österreich. 
Siemeiis-Scluickert-Werke,  Society  Anonyme  de  Charbonnages,  „Flora“  u.  a.  m. 

Kapital : K 130000000  in  325000  Aktien  ä K 400.  Das  A.-K.  kann  bis  auf  K 160000000 
erhöht  werden.  Die  ord.  G.-V.  v.  26./3.  1907  beschloss  die  Erhöhung  des  A.-K.  um 
K 30  000  000,  auf  K 130  000  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Geil. -Vers. : Im  März  od.  April.  Stimmrecht:  Je 25  Aktien  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:'  5°/0  Div.,  vom  Rest  10%  z.  R.-F.,  event.  Dotierung  der  Speo.-Res., 
10%  Taut.,  Rest  als  Super-Di v.  oder  Vortrag. 

Bilanz  am  31.  Dez.  190(1:  Aktiva:  Barbestände  14  776  419,  Wechsel  90  219  349,  Effekten 
25  894  843,  Inventar  444  429,  Bankgebäude  Wien  1 169  477,  Einzahl,  a.  Konsort.- Geschäfte 
19  022  814,  Vorschüsse  auf  Effekten  97  184  774,  Pens.-F.-Effekten  u.  Immob.  3 937  690,  Debit. 
337  702  651.  — Passiva:  A.-K.  100000000,  ausserord.  R.-F.  2 359 400,  ordentl.  R.-F.  6 480  333, 
Agio-R.-F.  1114  109,  Spec.-R.-F.  7 746  536,  Tratten  97  499  539,  verzinsl.  Einlagen  35  234  187, 
unbeh.  Div.  u.  Agio-Rückzahl.  38  709,  Pens.-F.  4 165  753,  Kredit.  326  745  248,  Gewinn  8 968  634. 
Sa.  K 590  352  447. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Einnahmen:  Vortrag  a.  1905  654  763,  Zs.:  auf  Wechsel 
2 642  042,  a.  Devisen  660  702,  a.  Effekten  1 435  380,  a.  Effektenvorschüsse  2 914  882,  im  Konto- 
korrent 2 204  121,  Provis.  3 920  005,  Devisen  u.  Valuten  195  009,  Effekten  u.  Konsort.-Geschäfte 
769  501,  verf.  Div.  1824.  — Ausgaben:  Gehälter  2 608  777,  Spesen  1914  718,  Pens.-F.-Beitrag 
96  326,  Steuern  u.  Gebühren  1 485  175,  Abschreib.:  a)  vom  Inventar  57  229,  b)  vom  Bank- 
gcbäude  84  000,  c)  auf  Dubiose  183  371.  Gewinn  8 968  634.  Sa.  K 15  398  228. 

Verwendung  des  Reingewinns:  672%  Div.  6 500  000,  an  ordentl.  R.-F.  331  387,  Tant.  an 
V.-R.  165  694,  do.  an  Gouverneur,  Gen.-Dir.,  Dir.  u.  Beamte  165  694,  an  Disp.-F.  zu  Pens.- 
Zweeken  150  000,  an  ausserord.  R.-F.  1 000  000.  Vortrag  auf  1907  655  859. 

Dividenden  1890-1906:  6,  572,  6 7*,  7,  8,  7,  6,  4,  5,  6,  6,  5,  5,  5,  6,  6,  6%%. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1890—1906:  97.75,  88.75,  95.10,  103.50,  — , — , — , — . — , — , — , — , 
— . — . 115.  112,  118%.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1890—98:  fl.  192%,  174,  189%.  204%,  2277a, 
194,  212,  18272,  201  per  Stück:  1899—1906:  117.50,  103,  104.50,'  99.50,  112.50,  113.90,  111.90, 
117.50%.  Die  Aktien  wurden  eingef.  25.  4.  1889  in  Berlin  zu  103%,  in  Frankf.  a.  M.  zu  fl.  206 
per  Stück. 

Usance:  Die  Notiz  an  der  Berliner  Börse  versteht  sich  in  Prozenten,  wobei  seit  1.  7.  1893 
fl.  100  = M.  170,  vorher  fl.  100  = M.  200,  gerechnet  werden;  seit  1./7.  1899  ist  in  Frankf.  a. M. 
dieselbe  Kursnotiz,  während  früher  der  Kurs  sich  verstand  in  fl.  per  Stück,  wobei  fl.  100  = 
M.  200  gerechnet  wurden.  Der  Div.-Schein  wird  auch  nach  dem  l./l.  mitgeliefert. 

Verwaltungsrat:  Gouverneur  Graf  Max  Montecuccoli-Laderchi,  Vicepräs.  Otto  Seybel; 
Verwaltungsräte:  Baron  Bourgoing,  Maxime  Duval,  Rieh.  Elbogen,  Vicomte  d'Harcourt, 
Fr.  Hardtmuth,  Eduard  Medinger,  Wilh.  Neuber,  F.  Baron  Hely  d’Oissel,  Ed.  Palmer,  Dr. 
Leonh.  Schweigert,  Emil  Singer,  Dr.  Rieh.  Ritter  von  Skene,  Joh.  Graf  Stadnicki,  Alexander 
Fürst  Thurn  u.  Taxis,  Rob.  Baron  Biedermann-Turony. 

Direktion:  Gen.-Dir.  Ed.  Palmer.  Direktoren  in  Wien:  Ludw.  Aug.  Lohnstein,  H.  Schuschny, 
Max  Kraus,  Marcus  Rotter.  Direktoren  in  Prag:  Emil  Freund.  Berthold  Steiner.  Direktoren 
in  Paris:  Fernand  Augustin,  Filipp  Schneider.  Direktor  in  London:  Fritz  von  Leonhardt. 

Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank  u.  deren  Filialen,  Dresdner  Bank:  Frankf.  a.  M. : 
Deutsche  Vereinsbank:  Stuttgart:  Württ  Vereinsbank:  Wien  u.  Paris:  Eigene  Kassen. 
Zahlung  der  Div.  in  Deutschland  zum  Kurse  von  kurz  Wien. 


St.  Petersburger  Disconto-Bank  in  St.  Petersburg 

(ßaiMiue  d’Escompte  de  St.  Petcrshourg) 

mit  Filialen  in  Taganrog,  Kiew  u.  Rost  off  a.  D. 

Gegründet:  1869.  Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art. 

Kapital:  Pap.-Rbl.  10  000  000  in  40  000  Aktien  ä Rbl.  250. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : März- April. 

Stimmrecht:  Je  25  Aktien  = 1 St.,  Maximum  10  St. 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Reingewinn  vorweg  6%  Div.,  vom  Überschuss  15%  z.  R.-F. 
(bis  1 ;:i  des  Grundkapitals),  272%  an  V.-R.,  772%  an  Dir.,  5%  an  Beamte,  restl.  70%  als 
Super-Div.  Beträgt  der  Reingewinn  mehr  als  12%>  so  kann  dem  Beschlüsse  der  G.-V.  ent- 
sprechend , der  ganze  oder  teilweise  Mehrbetrag  zur  Begründung  eines  Spec.-R.-F.  oder  in 
irgend  einer  anderen,  den  Interessen  der  Bank  dienenden  Art  u.  Weise  verwendet  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  2 156  580,  lauf.  Rechn.  bei  Banken  439  878, 
russ.  Wechsel  17  126  766,  diskont.  Coup.  u.  verl.  Effekten  5715,  Vorschüsse  gegen  Depots 
19  236  098,  Effekten  2797  517,  Syndikatsbeteil.  249  512,  Wechsel  auf  das  Ausland,  Coup.  u. 
fremde  Goldmünzen  658  894,  Rechn.  der  Fil.  mit  der  Centrale  9 882  638,  Korrespondenten  der 
Bank  34  318  795,  transit.  Kto  146  978,  Einrichtungskosten  24  321,  Stempel p.  13  342,  Immobil. 
1 484  000,  zweifelh.  Forder.  2.  — Passiva:  A.-K.  10  000000,  ordentl.  R.-F.  3 333  333,  Depositen 
auf  lauf.  Rechnung  24  579  500.  do.  auf  feste  u.  unbestimmte  Termine  2 753  961,  Accepte  191  000, 
Rechnung  der  Fil.  mit  der  Centrale  9 882  638,  Korrespondenten  der  Bank  35  268  129,  Spar- 
kasse der  Beamten  578  657,  Steuerkto  76  106,  Gewinn-Beteilig.  der  Direktoren  der  Fil.  14  399, 
transitor.  Kto  535  078,  alte  Div.  14  000,  Gewinn  1 314  232.  Sa.  Rbl.  88  541  034. 
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Gewinn-  ii.  Verlust-Konto:  Debet:  Verwalt. -Kosten  751  886,  Einrichtungskosten  18  000, 
Zuweis,  an  A.-R.  17  917,  do.  an  Direktion  71  667,  do.  an  Revisionskommission  5000,  do.  an 
< ie  Djrektoren  der  Fil.  14  899,  Steuern  auf  Reingewinn  u.  auf  Kapital  108  878,  Abschreib,  auf 
Forder.  972  439,  Verlust  durch  Raub  in  der  Agentur  Belaia  Tserkoff  40  772,  Gewinn 
31 t?o  V Kl'?d\t:  Vortrag  a.  1905  2659,  Zs.  2 119  153,  Provis.  548  153,  Gewinn  an  Effekten 
474  198,  do.  an  Wechsel  67  821,  Miete  102  079,  verf.  Div.  1125.  Sa.  Rbl.  3 315  189. 

Gewinn  -Verwendung : 12%  l>iv.  1200000,  Tant.  an  V.-R.,  Dir.  u.  Beamte  106736,  Vortrag7496. 

im  i^,,,d%1Q8mo7191 ^Y17!^0’  i41;75’  119’  128’  176’  205>  ->  - 293>  264>  192>  433>  lfi2> 

Io4,  lbd,  161,  178.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Usance : Beim  Handel  au  der  Börse  seit  13./1. 1898  Rbl.  100  = M.  216,  vorher  Rbl.  100  = M.  320. 

1ÖW  oo1(  W^190?*  9’91>  13*56>  12‘40’  12‘60>  9*30>  U-60,  22>  17^  15-6,  14.4,  15,14, 

187s,  20.544,  18,  18,  15,  19,  16,  8%5,  6,  1 11/#,  15,  18,  17,  16,  16.8,  15.6,  9.4,  6,  8,  8.4,  9.6.  9.6,  12%. 


Direktion:  J.  J.  Outine,  J.  J.  Ramseyer,  N.  V.  Makaroff. 
Verwaltungsrat:  Vors.  E.  V.  Blessig,  C.  A.  Vargounine,  G.  V. 
. G.  Eliseieff,  M.  N.  Benois,  N.  P.  Karabtschewsky,  van  Gilse  von 

T£  lilot  /\1 1.w.  . Tr  * ' 


Zahlstellen:  Eigene  Kassen. 


Gromme,  F.  F.  Uthemann, 
der  Pals,  Wr.  A.  Romanow. 


erhöht 

welche 


St.  Petersburger  Internationale  Handelsbank 

m St.  Petersburg  mit  Fil.  in  Moskau,  Kiew,  Charkow,  Ekaterinoslaw,  Baku, 
Kherson,  Alexan.drowsk  (Ekaterinosl.  Gouvern.),  Nicolajew,  Odessa. 

Gegründet:  2S./5.  1869  a.  St.  Zweck:  Bankgeschäfte  aller  Art. 

Kapitjil:  Rbl.  24  000  000  in  96  000  Aktien  ä Rbl.  250,  urspr.  A.-K.  Rbl.  5 000  000 
a%la-/4.1872  um  Rbl.  25  000  000;  am  9-/4. 1878  wurde  beschlossen,  die  Aktien  I.  Em., 
mit  h bl.  150  und  die  Aktien  II.  Em. , welche  mit  Rbl.  100  pro  Aktie  eingez.  waren,  gegen 
vollgez.  Aktien  zu  Rbl.  250  umzutauschen  und  das  A.-K.  auf  diese  Weise  auf  Rbl.  13000  000 
zu  begrenzen  In  der  G.-V.  v.  15./4.  1895  wurde  Erhöh,  um  Rbl.  5000000  auf  Rbl.  18000000 
beschlossen,  die  Em.  erfolgte  zum  Kurse  von  Rbl.  490  per  Aktie  ä Rbl.  250,  am  23-/5.  1898 
wurde  eine  Erhöh,  um  weitere  Rbl.  6 000  000  auf  Rbl.  24  000  000  beschlossen,  die  Em.  erfolgte 
pin  Kurse  zu  Rbl.  525  per  Aktie  ä Rbl.  250.  Die  Aktien  der  Em.  von  1895  und  1898  wurden 
m 1900  emSeführt-  Die  G.-V.  v.  13./26.  April  1907  beschloss,  das  A.-K. 

um  Rbl.  12  000  000  zu  erhöhen.  Reservefonds:  Rbl.  12  845  528. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  April. 

_ K Stimmrecht:  25  Aktien  ==  1 St.,  75  = 2 St.,  150  = 3 St.,  250  = 4 St.,  400  u.  mehr  Aktien 
5 St.  Das  Stimmrecht  tritt  7 Tage  nach  Übertragung  der  Aktien  in  den  Ges.-Büchern  auf 
den  JNamen  ein,  resP-  bei  Inh.-Aktien  7 Tage  nach  Deponierung  der  Aktien  bei  der  Kasse  der 
Des.  m Petersburg  oder  bei  einer  ihrer  Filialen  oder  einem  bezeichneten  Bankhaus.  Lt.  Punkt  4 
es  am  21. /12.  1901  bestätigten  Beschlusses  des  Ministerkomitees  können  die  Besitzer  von 
oTn  e?jW’  bevollmächtigte,  um  an  der  G.-V.  teilnehmen  zu  können,  der  Verwalt, 

an  btelle  der  Original-Aktien  eine  Bescheinig,  darüber  vorlegen,  dass  die  Aktien  bei  einem 
lLl®s*  e8-m Institut  oder  einem  russ.  Kredit-Institut  deponiert  oder  verpfändet  sind,  welches 
aut  Grund  von  seitens  der  russ.  Reg.  bestätigten  Statuten  handelt,-  oder  bei  solchen  ausländ. 
Hanken  und  Bankhäusern,  welche  von  der  G.-V.  bestimmt  und  vom  Finanz-Minist,  als  dazu 


anerkannt  werden.  Hiernach  werden  die  von  den  unten  als  Zahlstellen  angegebenen  Banken 
iesp.  Bankhäusern  ausgestellten  Bescheinig,  als  giltig  anerkannt.  Niemand  darf  mehr  als 
2 Vollmachten  und  mehr  als  10  St.  inkl.  der  eigenen  besitzen. 

Gewinn -Verteilung : Jährl.  5%  zum  R.-F.  bis  zu  einem  Drittel  des  A.-K.,  später  2%  bis 
zur  Hälfte  des  A.-K  vom  Rest  5%  als  Tant.  an  Verw.-Rat,  jedoch  mind.  Rbl.  18  000,  2% 
a s ant.  an  Konseil,  Rest  als  Div.,  falls  diese  10%  des  Kapitals  nicht  übersteigt;  beträgt 
sie  mehr  als  10%,  so  wird  vom  Überschuss  verteilt:  70%  als  Div.,  15%  zur  Beamten- 
unteistutz.,  15  /0  an  die  Gründer;  Gründerrechte  sind  mit  dem  1./8.  1899  a.  St.  erloschen. 

i Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  6 517  092,  Wechsel  auf  Russland  40  404  838, 
diskontierte  verloste  Effekten  u.  Coup.  20  690,  Darlehen  auf  sofortige  Künd.  (on  call)  gegen 
wertp.  12  718  023,  do.  auf  feste  Termine  gegen  Wertp.  594  649,  Effekten  19  767  809,  Beteilig, 
an  mdustr.  Syndikaten  1 758  047,  Cambio  1 654  157,  Kontokorrent  78  863  704,  Kto  d.  Fil.  mit  d. 
cf^qY1  2 i u4  i bestand  an  Wechselpapier  31  408,  Einrichtungskosten  der  neuen  Filialen 
A05?  °29’  Interimskto  113  261.  — Passiva:  A.-K.  24  000  000,  Reserve- 
ik  ßnnnpA  845  528,  Einlagen  auf  Check-Rechn.,  sofort  kündbare  Einlagen  etc. 

f?  «2°  K°nÄeontJ9  736  224>  *to  d-  FiL  mit  d-  Zentrale  27  905  473,  Beamten-Spar-  u. 
TYJfSi"^SnL283i?08K.Steuern  auf  binlage-Zs.  u.  Spec.-Rechn.  136  488,  auf  d.  Bank  gezog. 

i V qoo  ?1V‘  ^441,  auf  dem  Bankgebäude  in  Moskau  ruhende  Schuld  an  die 
S^ Rbf  194^472^766^  ’ Interimskto  1 130686>  z.  Verf.  d.  Aktionäre  2 654  146,  Tant.  410165. 

PQrv,ueWiQnoo'Am  Verlllst-Ifonto:  Einnahmen:  Zs.  4 021  087,  Provis.  1 318  445,  Effekten  825  220, 
Cambio  320  00!,  verf  Div.  5942,  zus.  Rbl.  6 490  696.  — Ausgaben:  Handl.-Unk.  1 683  409, 
T <?mmYSS‘  P1^  1905  10  °00’  beichsgewerbesteuer  293  860,  sonst.  Steuern  u.  Abgaben  7110, 
Rffl  °?ti°o^°iI?iteeui1YJ69A  Abschreib.  auf  Bankgebäude  93  122,  Tant.  in  den  Fil.  98  467,  zus. 
F 1 Gewinn  Rbl.  4 294  558,  hierzu  Eingänge  auf  früher  abgeschrieb. 

Forderungen  26  020,  ergiebt  Rbl.  4 320  579.  Davon  ab  Abschreib,  auf  zweifelh.  Forder.  1405656, 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  24 
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Amort.  auf  Einricht.-Kosten  der  neuen  Filialen  7287,  Tant.  an  Dir.  116  305,  do.  V.-R.  139  566,  ] 
do.  A.-R.  55  827,  bleiben  Rbl.  2 595  937,  hierzu  Vortrag  a.  1905  58  209,  bleiben  zur  Verf.  der 
Aktionäre  2 654  146  (davon  108/io%  Div.  2592000,  Vortrag  a.  1907:  Rbl.  62  146). 

Kurs  Ende  1890  1906:  In  Berlin:  148,  116.25,  111,  131,  176,  172,  169.80,  — , 232,  174,  129,  ) 
,115.50,  152.40,  172,  149,  145,  164%. 

Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  seit  13. /I.  1898  Rbl.  100  = M.  216,  vorher  Rbl.  100  — 
M.  320.  Der  Rest-Div.-Coup.  wird  bis  zur  Kundm.  der  Zahlung  mitgeliefert. 

Dividenden  1890—1906:  12l/io,  108/io,  10,  12,  13G/io,  153/25,  144/io,  14,  144/10,  12,  66/io,  7,  96/io,  - 
96/io,  96/io,  9G/io,  108/io%.  Coup.-Verj. : 10  J.  n.  F.  — Div.-Zahl.  im  April  zum  ungefähren  Kurs 
von  kurz  Petersburg. 

Direktion:  E.  Schaikewitsch,  A.  Wischnegradski,  Josef  Weber,  Franz  Pfeiffer,  Paul 
Schliakoff,  A.  Korobkoff,  A.  Guttman.  Verwaltungsrat:  Präs.  Sergei  Chruloff,  Efim 

Schaikewitsch,  A.  Wischnegradski,  Josef  Weber,  Franz  Pfeiffer,  Nik.  Filipieff. 

Conseil  (Aufsichtsrat):  Präs.:  Nik.  Sustschoff,  Vice-Präs.:  Stan.  Kerbedz,  Nik.  Ostrowski, 
Wassili  Nikitin,  Alex.  Kondratieff-Barbaschoff,  Victor  Finne,  Wlad.  Juferoff,  Mich.  Botkin, 
Paul  Chessin,  Iwan  Daragan,  F.  Radloff,  P.  Solodownikoft  (Moskau),  And.  Zenker  (Moskau), 
A.  Feigl,  Ch.  Tagieff  (Baku),  M.  Filippoff  (Kiew),  Herrn.  Dernen  (Godesberg  a.  Rh.). 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Berlin  u.  Frankf.  a.M. : Disconto-Ges.;  Berlin:  Bank  für  Handel 
u.  Ind.;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne;  Amsterdam:  Amsterdamsche  Bank;  Wien:  Osterr. 
Credit- Anstalt.  __ — ^ 

Russische  Bank  für  Auswärtigen  Handel  in  St.  Petersburg 

mit  Filialen  in  London,  Paris,  Genua,  Moskau,  Odessa,  Kiew,  Saratow,  Tomsk, 
Archangel,  Nishny-Nowgorod,  Astrachan,  Nicolajeff,  Novorossijsk,  Baku,  Riga. 
Cherson,  Poltawa,  Krementschug,  Elisabethgrad,  Wosnessenk,  Ekaterinodar, 
Simbirsk,  Alexandrien,  Bobrinetz,  Imai'l,  Romny,  Spola  und  Wjatka. 
Gegründet:  1871.  Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art. 

Kapital:  Rbl.  30  000000  in  120  000  Aktien  ä Rbl.  250;  zuletzt  erhöht  1t.  Beschl.  der  a.  o. 
G.-V.  v.  24.  Febr./9.  März  1907  um  Rbl.  10  000D00.  Die  neuen  Aktien  wurden  den  alten 
Aktionären  zum  Preise  von  Rbl.  317.50  pro  Stück  ä Rbl.  250  zum  Bezüge  angeboten;  auf 
je  2 alte  Aktien  entfiel  1 neue.  Das  Bezugsrecht  war  bis  zum  20./4.  1907  auszuüben.  Die 
Einzahl,  auf  die  neuen  Aktien,  welche  für  das  Jahr  1907  zur  halben  Div.  berechtigt  sind, 
haben  zu  erfolgen:  1)  Bei  Ausübung  des  Bezugsrechtes,  spät.  20./ 4.  1907  mit  Rbl.  100,  spät. 
18./7.  1907  mit  Rbl.  117.50  und  der  Rest  von  Rbl.  100  spät  5./10.  1907. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Jan. -April.  Stimmrecht:  Bis  25  Aktien  = 1 St., 
26—75  = 2 St.,  76—150  = 3 St.,  151—250  = 4 St.,  251—400  u.  mehr  =75  St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.,  dann  8%  Div.,  vom  Rest  70  /0  Super-Div.,  10  /0 
an  V.-R.,  10%  an  Conseil,  10%  an  Beamte.  ___ 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  3 883  674,  Girokto  7 333  072,  Immobil.  1 M37<0, 
Platz-  u.  inländ.  Wechsel  57  797  104,  protest.  Wechsel  1999,  Inkassowechsel  17  035  588,  Wechsel 
auf  ausländ.  Plätze  u.  Geldsorten  4 880  860,  Effekten  7 937  337,  verloste  Effekten  u.  lauf.  Coup. 
80  641,  Vorschüsse  gegen  Depot  von  Effekten  u.  Waren  27  835  814,  do.  auf  feste  Termine  567436b, 
Debit.  72  175  311,  Rechnung  der  Bank  bei  d.  Agenturen  im  Auslande  8 512  233,  Filialen  in 
Russland  29  522  612,  Rechnung  der  Filialen  u.  Agenturen  untereinander  7 867 
Stempel  u.  Postmarken  12208,  Einrichtungskosten  25  387,  Unk.  zur  Anfert.  neuer  Aktien  49  308, 
Unk.  (1907  betr.)  87  089,  Staats-Gewerbesteuer  pro  1907  7546.  — Passiva:  A.-K.  20  000  000, 
R.-F.  3 316  096,  Transfertkto  1 326  106,  Accepte  19  854  874,  lauf.  Rechnung  67  341259  (darunter 
Spar-  u.  Leihkasse  d.  Beamten  d.  Bank  Rbl.  763  478),  Kredit.  87  770  900,  Filialen  in  Russland 
31117  318.  Agenturen  im  Auslande  8 810  649,  Rechn.  der  Filialen  u.  Agenturen  untereinander 
8 295  194/  Steuern  181  722,  Abschreib,  d.  Immobil.  206  392,  Zs.  1 190  451,  Spar-  u LeihkaSse  d. 
Beamten  in  d.  Agenturen  im  Auslande  139  265,  alte  Div.  6221,  Gewinn  2 635  450,  Kto  d. 
Verwalt.,  d.  Conseils  u.  d.  Beamten  241  192.  Sa.  Rbl.  252  433  092.  , 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Gewinn  der  Centrale  1 679  556,  do.  der  Filialen  in  Russland 


Verwaltung  80  397,  do.  des  Conseils  80  397,  do.  d.  Beamten  80  397,  bleibt  Vortrag  auf  1907: 

Rbl'Knrs4Ende  1890-1906:  78.10,  59.75,  67,  83.30,  119.25,  132,  124.25,  106.50,  171,  135,  104.30, 
100.50,  119.70,  141.60,  123.25,  130.40,  '141.50%.  Notiert  in  Berlin,  Cöln. 

Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  seit  13. /I.  1898  Rbl.  100  M.  216. 

Dividenden  1890-1906:  7,  6,  5,  8,  9%,  12,  103/io,  8,  10,8,4,4,8,8,9,9,  10%.  Coup.-Verj.: 
10  J.  n.  'F. 

Direktion:  A.  Raffalovich,  J.  Kaestlin,  A.  Pommer.  ,,  ^ „ 

Auf  sichtsrat : Präs.  V.  Polowzoff,  Vice-Präs.  N.  Soustscliott ; Mitgl.  :M.  Balabanoff,  I).  Bencken- 
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« ..  s , mit  Sitzen  in  Zürich,  St.  Gallon,  Genf  und  London. 

Gegründet:  Die  12./24.  Febr.  1872  in  Basel  unter  der  Firma  Basler  Bankverein  gebildete 
A.-G  , welche  seit  der  27./12.  1895  beschlossenen  Vereinigung  mit  dem  Zürcher  Bankverein 
che  r irma  Basler  & Zürcher  Bankverein  führte,  hat  sich  durch  Beschl.  v.  21./12.  1896  mit  der 
Schweiz.  Unionbank  in  St.  Gallen  u.  durch  Beschl.  v.  5-/2. 1897  mit  der  Basler  Depositen-Bank 
m Basel  vereinigt  und  die  Firma  „Schweiz.  Bankverein  (Bankverein  Suisse,  Swiss  Bank- 
verein)  angenommen.  Durch  Vertrag  v.  26-/2.  1906,  genehmigt  durch  die  G.-V.  v.  27-/3.  1906 
wurde  die  Bank  in  Basel  übernommen.  Beim  Umtausch  erhielten  die  Aktionäre  der  Bank 
m Basel  für  5 Aktien  a frs.  1000  8 Aktien  des  Schweiz.  Bankvereins  ä frs.  500  mit  Div.-Ber. 
V p }906  ab  jiebst  ein er  Barzahlung  von  frs.  25  für  jede  Aktie.  Am  1./7.  1906  übernahm 
der  Bankverein  die  Geschäfte  u.  die  Kundschaft  der  in  Liquidation  getretenen  Firma  Wacker, 
aohmidlm  & Cie  in  Basel  u.  trat  im  Laufe  des  Jahres  1906  in  nähere  Beziehung  zu  der 
Banque  Suisse  et  bramgiise  m Paris  und  zu  der  Schweizerischen  Eisenbahnbank  in  Basel. 

^«efr9?nnnSSe  dlG  ze.rif he  Treuhand-Gesellschaft  mit  einem  Aktienkapital  von 

n on  fr.  1000  000,  wovon  25  % einbezahlt,  gegründet. 

Zweck:  Betrieb  aller  Arten  von  Bank-  und  Handelsgeschäften,  sowie  von  Transport- 
Bau-  und  industr.  Unternehm.  1 

- K;!"i'  -1,1 • 62  ?202,°°’. in  Akt‘en  a frs- 500’  Hier™n  bildeten  frs.  15  000  000  das  voll  einbez 
xrundkapital  des  früh.  Basler  Bankver. ; frs.  8 000  000  Aktien  sind  den  Aktionären  des  Zürcher 
Bankver.,  frs.  9 600  000  den  Aktionären  der  Schweiz.  Unionbank  u.  frs.  2 400  000  den  Aktionären 
lei  Basler  Depos.-Bank  als  Gegenwert  der  auf  den  Schweiz.  Bankver.  übergeg.  Aktiven  u. 

c^siven  dieser  3 Ges.  zugeteilt  u.  dadurch  ebenfalls  voll  einbezahlt,  frs.  5 000  000  sind  v. 
g 1 /i'iqaI8  fni^ssli  der  d?r  Zweigniederlass,  in  London  und  frs.  10  000  000,  welche 

r)ie  C V v 97  /q  S ui  ''  ^ M?i  1?°51  ZUAfrs;;  660  Pro  Aktie  * frs.  500  emittiert  worden. 

Uwtn  V;  iVInn  nnn  S ttS  ^ R deS  A:‘K*  auf  frs*  75  000  °00’  den  neuen  Aktien 
en  s w’nnn  orn  0f ZUm  iPI^taUSS'  gegen  die  Aktien  der  Bank  in  Basei,  der  Rest  von 
5 J n F25  °°°  °°°  11  dem  Ermessen  des  V-'R-  ausgegeben  werden.  Coup.-Verj:: 

[ Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.- Vers.:  März-April.  Stimmrecht:  1—5  Aktien  = 1 St 
e 5 Aktien  mehr  eine  weitere  Stimme,  Maximum  1/b  der  in  der  Vers,  vertret.  Stimmen. 

Inr  VpJT;  P V W 50/ot?*  ?"F'  (S^  Jahren  erf^  121/2%  an  V.-R.  u.  Dir.,  Rest 

m Veif.  der  G.-V.  Erreicht  dieser  Rest  eine  5%  Div.  nicht,  so  wird  die  Tant.  des  V.-R.  u. 

4er  Dir.  zwecks  Zahlung  einer  5-%  Div,  gekürzt  resp.  fällt  dieselbe  fort. 

g/v)  QQ/i  DTeZ*  i90AS  Akti7a:  Kassa  3 711  656,  Coup.,  fremde  Geldsorten  1 147  370, 
TwTp?  3^Bankp^7  L°^ardwechsel  4 095  89 i,  Effekten  19  796  419,  Schuldbr.  403  086,  Reports 
7^Skerb  Bankl®r? -1 7 ?i°  Beblt‘:  a)  gedeckte  74  412  128,  b)  ungedeckte  71  987  872, 

^ieeeimch2^84^000l^^h^i;eii1^'  lt?-°9  89?  Bt?kg0baude  in  Basel,  Zürich  u.  St.  Gallen  2 750  000, 

9 8gnnnm'  h AktG£  der  Bank  in  Basel  14  569  511.  - Passiva:  A.-K. 

ä» K £,at,TS y s 
SSrÄ'tS:  RWS.JSSt  A"*'to  K,ut  i“2?1'  Div- >x 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter  1 491  663,  Grat,  an  Beamte  235  125,  V.-R. 
AnSSl15-^4?  Beisespesen  u.  ExPertisen  54  389,  Verwalt.  - Kosten  734  145,  Steuern 
’inlttt’  4bsckreib-  auf  Verluste  363  897,  Ruckstell,  für  schweb.  Syndikatsgeschäfte  600  000, 

- anlag  e in _ die  Unterst.-Kasse  der  Angestellten  200  000,  Gewinn  6 012  633.  — Kredit- 

1 186r6n2U ? Yelhse] 2224438’  Kommiss.  2 141  732,  Effekten  u.  Syndikate 
18t > old,  Coup.,  Sorten  123  041,  Mieten  61  573.  Sa.  frs.  9 965  301 

.„f  Js™m%deS  Eeingewilms:  Tant  an  V-‘E-  u-  Dir-  718  100-’ 8%  Div.  5 024 000,  Vortrag 

Dividenden:  1)  des  Basler  Bankver.  1890—95:  9,  61/».  5,  5,  6.  6 °/„-  21  des  Zürcher  Bank, 
erems  1890—95:  9,  0,  0,  4,  4*/2,  5%;  3)  der  Schweiz.  Unionbank  1889—96:  6,  0,  3,  3,  4,  4,  4»/,, 
,4>  fEr  ®asJer  Depositenbank  pro  1890—96:  12V2,  10,  6,  67j,  8,  8,  8°/„;  5)  des  Basler  & 

; Ur  IherAktiened  pr?>18?6 : VW» ; 9 des  Schweiz.  Bankver.  pro  1897— 1906 : 772,7,5,5,6,6,6, 7, 8,8  °/„. 
ie  Akt>Akdef  Af  B?sl|,r  & Zürcher  B ankver.  wurden  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  gehandelt, 

: urf^ fr iw I' a bisher  nooh  nicht  in  Deutschland  eingeführt! 
.urs  inBasel  Ende  1902-1906:  frs.  665,  644,  727,  772,  786  per  Aktie  ä frs.  500. 

Bürk^MiilW  5fVP^S'  A'P.1?07S  Simonms-Blumer,  Vicepräsidenten:  F.  Zahn-Geigy,  Basel; 
Frev-B^rautnSB^elUep’(W!ts1' A'  A- H-  Boissevain,  Amsterdam;  E.  Brüderlin,  L.  Dubois, 
arau^  W « ?'Gll?rZ’  Borschach;  C.  Guggenheim-Loria,  St.  Gallen;  Emil  Isler, 

eon  Ru  Jff  KI  ondef  ’ nnrmJ  A Lf*  Boche  -Burckhardt,  Basel;  Eugen  Bitter,  St.  Gallen; 

Temme^Base^' nl  T,S®hnU^berf f ‘ Vlfher,  Basel;  E'  Sebes-Baumann,  Zürich;  Dr. 

B1’  ° °-U!rlch>  Frankf.  a.  M.;  Rud.  Vest-Gysin,  Basel;  Hans  Winterfeldt, 

ir  •DTkDrevfu^aSr  S^h  '-f  °'  Äw  Sohmidlin,  F.  Wacker;  Vice-Dir.:  E.  Rueff.  Zürich: 
Giest  vicA- nl’  v v ,‘  ;r’  71’'  7 ^e«mann;  Vice-Dir.:  J.  Eigenheer.  St.  Gallen:  Dir.: 
CastellD ^ v’D^ ir.:  V.  Zolier.  Genf:  Dir.:  E.  D'Espine,  H.  Fatio.  London:  Dir.:  G.  F.  Blake. 

• stelli,  Vice-Dir.:  L.  Joseph,  L.  H.  Kiek.  General  - Inspektor : H.  Uehlinger,  Basel. 
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Ungar.  Allgemeine  Creditbank  in  Budapest,  V.Nädor  utcza  12. 

(Magyar  Allalänos  Ilitelbank.) 


Filialen  in  Kassa,  Pecs,  Szabadka,  Kecskemet,  Nagyvärad,  Ppzsony,  Brassö, 
Temesvär  u.  Györ.  Vertragsverhältnis  mit  der  Szegediner  Handels-  u.  Ge-’ 
werbebank,  der  Fiumaner  Creditbank  (A.-G.),  der  Maros-Väsärhelyer  Sparcassa 

und  der  Turöczer  Creditbank. 


Gegründet!  10./8.  1867.  Dauer  50  Jahre.  Revid.  Statut  v.  5./1.  1905.  Mit  der  Oesterr. 
Credit- Anstalt  in  Wien  hatte  die  Ges.  1870  einen  Kartell  vertrag  bis  Ende  1890  abgeschlossen, 
nach  welchem  sich  die  Credit-Anstalt  bei  der  Bank-  u.  Warenabteilung  der  Ges.  mit  einer 
Kapitaleinlage  von  il.  3 000000  beteiligte  und  hierfür  aus  dem  Gewinn  dieser  Abteil.  40°/(> 
erhielt  Zufolge  der  neuen  Vereinbarung  von  1890  fand  eine  Verlängerung  aut  5 Jahre 
bezügl.  auf  weitere  5 Jahre  bis  31./12.  1900  statt,  es  bezog  die  Credit-Anstalt  für  1891  noch 
30 °/0,  für  die  weiteren  Jahre  indes  infolge  der  am  24./1...  1891  zurückgezahlten  Einlage  nur  noch 
25  °/  Die  G.-V.  v.  19./3.  1900  genehmigte  ein  neues  Übereinkommen  mit  der  Oesterr.  Credit- 
Anstalt,  welches  unter  Aufrechterhaltung  aller  anderen  gegenseitig  stipulierten  vertragsm. 
Beziehungen  die  prozentuale  Beteilig. „ganz  fallen  lässt  und  an  Stelle  derselben  einen  für  die 
Besorgung  der  lauf.  Geschäfte  in  Österreich  entsprech.  Provis.- Pauschalbetrag  festsetzt. 
Dieses  Übereinkommen  ist  auf  5 Jahre,  d.  h.  bis  Ende  1905  abgeschlossen  und  im  Jahre  1905 
auf  3 Jahre  verlängert  worden.  Die  Bank  ist  lt.  Bilanz  per  31 ./ 12.  1906  durch  Aktienbesitz 
an  folgenden  Banken  beteiligt:  Fiumaner  Creditbank  6020  Aktien  (ä  139),  Budapester  Giro- 
u.  Cassen-Verein  90  Aktien  (ä  2000),  „Hermes“  Ungar.  Allg.  Wechselstuben-A.-G.  6592  Aktien 
(ä  233.50),  Szegediner  Handels-  u.  Gewerbe  - Bank  558  Aktien  (ä  448),  Turöczer  Creditbank 
1000  Aktien  (ä  200),  Märamaroser  Sparcassa  505  Aktien  (ä  260),  Marosväsärhelyer  Sparcassa 
500  Aktien  (ä  200).  Ferner  ist  sie  durch  Besitz  von  Aktien  an  folgenden^  Untern^imungen 


beteiligt:  Ungar.  Zuckerindustrie-Ges.  564  Aktien  (ä  1746.75),  Kronstädter  Papierstoff- Fabriks- 
A.-G.  1460  Aktien  (ä  247.50),  Ganz  & Co.,  Eisengiess,  u.  Mascliinenfabriks-A.-G.  494  Aktien 

. iit  pp  1%/r _i  • x*  u ' 1 — A ri  AC\C\a  A.V-Ksiyi  /o  Qflfl  KfW  TTncrar  IVTp+.a  11  wa.rpn~ 


(i  2311.25),  Waffen-  u.  Maschinenfabriks-A.-G.  4006  Aktien  (ä  300.50),  Ungar.  Metallwaren 


und  Lampenfabriks-A.-G.  2953  Aktien  (ä  211),  Putnoker  „Hungaria“  Dampfmühle  A.-G. 
1250  Aktien  (ä  200),  Urikäny-Zsilthaler  ungar.  Kohlenbergwerks  - A.  - G.  7200  Aktien  (a  89.00), 
Franklin-Verein  Ungar.  literar.  Anstalt  u.  Buchdruckerei  A.-G.  910  Aktien  (ä  457),  Fiumaner 
erste  ungar.  Reisschäl-  u.  Reisstärke  - Fabriks  - A.  - G.  188  Aktien  (ä  2580),  Mühlen-  u Holz- 
industrie-Ges. 240  Aktien  (ä  250),  Ungar.  Tabakhandels- Ges.  K 300  000  Aktien  (ä  166),  Petrolea 
A.-G.  für  Mineralöl-Industrie  206  Aktien  (ä  500),  Holzverkohlungs-Industrie  A.-G.  55  Aktien 

U 1 Jipital ^ *K ' 60  000  000  in  150  000  Aktien  ä K 400.  Reserve:  K 21  500  000  inkl.  Überweis, 
per  1906.  Urspr.  begeben  75  000  Aktien  mit  80 °/0  Einzahlung,  alsdann  lt.  Beschluss  v.  11-/4-  1874 
in  60  000  vollbezahlt.  Aktien  zus.gelegt  u.  lt.  Beschluss  v.  14./1. 1877  10  000  Aktien  zurückgekauft. 
Gemäss  G.-V.-B.  v.  17./12. 1890  20  000  neue  Aktien  ä fl.  290  per  Stück,  ferner  ge^f88  ‘ 

29./3.  1897  15  000  neue  Aktien  ä fl.  325  per  Stück,  gemäss  G.-V.-B.  v.  5./1.  1905  25  000 
neue  Aktien  zum  Kurse  von  K 700  per  Aktie  ä K 400  u.  lt.  G.-V.-B.  v.  29. ;1.  1907  40  00) 
neue  Aktien  zum  Kurse  von  K 725  per  Aktie  ä K 400.  Die  Aktion™»  h«*«"  Bezmrs-I 
Vorrecht. 

Gen. -Vers.!  Im  März.  Stimmrecht!  Je  20  Aktien  = 1 Stimme.  , . 

Gewinn -Verteilung!  Vom  Reingewinn  5%  Div.  auf  einbezahltes  A.-K.,  von  dem  übrigen 
mind.  5°/n  an  Res.  Von  dem  verbleib.  Gewinn  10°/o  Tant.  an  die  Direktion.  Rest  zur  Ver 


5 0/  C11L  , V/XX  , „ ly)  

der  G.-V.  ° Der  Anteil  der  einzelnen  Mitgl.  der  Dir.  wird  vertragsm.  festgesetzt.  Die  Div.  kann 


Effekter 


event.  aus  der  Reserve  bis  auf  5%  ergänzt  werden  ..wc99, 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  3 566  761,  Portefeuille  96  676  337 
11  466  714,  Debit.  120  933  919,  Konsortialgeschäfte  22  131  877,  div.  Aktiva  (hierunter  K 7 <81  9»  J 
verkaufte  nach  dem  31./12.  1906  lieferbare  Effekten)  9 150  216,  Realitäten  64g 167 5,  Inventai 
1000.  Passiva:  A.-K.  44  000  000,  R.-F.  20  500  000,  alte  Div.  2498,  Accepte  13  617  200>  Kaj*a 
scheine  u.  Spareinlagen  5 269  849,  Kredit.  172  205  299,  div.  Passiva  2 807  013,  Gewinn  6 173  641 

Sa.  K 264  575  499.  „ _ ™ 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto : Debet:  Gehälter  764  565,  Spesen  1266044,^ 

14  828,  Steuern  530  700,  Gewinn  6 173  641.  — Kredit:  Vortrag  a.  1905  336  158,  Zs^ 5 404  883 
Provis.  1 373  133,  Konsortialgewinne  780  355 


Gewinn  an  Effekten  560899,  do.  Devisen  u 


Komptanten  106  809,  do.  an  Waren  31  375,  Mieten  39  791,  Anteil^am 


Creditbank  (A.-G.)  6677,  do.  der  Szegediner  Handels-  u.  Gewerbebank  39  699.  .Sa ,K  8 739  i . 
Verwendung  des  Reingewinns!  Zum  R.-F.  1000  000,  Tant.  f.  Dir.  363  748,  10  /0  D 

4 400  000,  Vortrag  auf  1907  409  893.  __  ...  «oo  a 

Kurs:  In  Frankf.  a.  M.  Ende  1890 — 98:  322,  282,  3033/4,  340,  402.50,  345,  350,  32/4,  * 
per  Stück;  Ende  1899— 1906:  188,  169,  165,—,  191,  199,  194,  212°/0.  — In  Berlin  Ende  1 89 
bis  1906:  160,  — , 156,  161.20,  — , — , — , , — , > — f Io-  . 

Usance:  In  Berlin  versteht  sich  der  Kurs  seit  1888  in  1 rozenten,  wobei  seit 
fl.  100  — M.  170,  früher  fl.  100  = M.  200,  in  Frankf.  a.  M.  seit  l./l.  1899  dieselbe 
vorher  fl.  per  Stück,  wobei  fl.  100  = M.  200.  ‘ „Al. 

Dividenden  1873 — 1906:  5 5/s,  8x/2,  5,  IOV2.  IOV4?  12  I2,  9 / 4,  10  / 2,  9 • / 4 , 


1./7.  169 
Kursnoi  i > 


93  4,  10l/2,  97 


9,  8,9‘MM?9VUlO,7inrii7lÖv;;  9,9,  9,'  9/ 7%  8%  9,  9%  9%  10%.  Zahlung  der 
1./4.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F. 
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Aufsichts-Komitee:  L.  Ritter  von  Ahsbahs,  J.  Havassy,  A.  von  Huszär,  F Kerntier 

Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder;  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Wien  • 
Oesterr.  Credit- Anstalt;  Budapest:  Gesellschaftskasse;  Fiume:  Fiumaner  Creditbank. 

Union-Bank  in  Wien,  Renngasse  1, 

mit  liliale  in  Triest  u.  priv.  Abteil.  für  Bosnien  u.  Herzegowina  in  Sarajevo 
auch  mehrere  Wechselstuben  in  Wien. 

Gegründet:  6./3.  bezw.  12./3  187-0,  eingetr.  14./3.  1870.  Rev.  Statut  4./7.  1906. 

Zweck : Betrieb  von  Bank-,  Kommissions-,  Börsen-  u.  Wechselgeschäften  jeder  Art  För- 
derung von  Handel  u.  Gewerbe,  Bodenkultur  u,  landw.  Ind.  in  jeder  Richtung.  Die  Ges  ist  be- 
I rechtigt,  eigene  verzins!.,  evtl,  verlosb.  Oblig.  auf  Namen  oder  Überbringer  auszugeben:  die 
Verlos,  muss  ohne  Prämie  erfolgen,  u.  darf  der  Gesamtbetrag  der  jeweilig  ausgegeb.  Oblig  die 
Summe  des  eingezahlten  A.-K.  nicht  übersteigen.  Diese  Oblig.  dürfen  auf  keine  geringeren 
Betrage  als  fl.  100  und  auf  keine  kürzere  Verfallzeit  als  1 Jahr  lauten.  Die  Bank  ist 
kommandit.  beteil.  bei  der  Kommandit-Ges.  A.  Herzmansky  in  Wien,  bei  der  Kommandit-Ges 
: Leibuka,  Barber  s Nchf.  in  Czernowitz  u.  bei  d.  Firma  Austrian  Banking  Syndicate  Ltd.  in  London  • 
ferner  durch  grösseren  Aktienbesitz  bei  der  Cassa  di  Sconto  e di  Risparmio  in  Alexandrien’ 
m deren  Verwalt,  ihr  em  entsprechender  Einfluss  zusteht.  Ausserdem  ist  die  Bank  lt  Ge- 
schäftsbericht für  das  Jahr  1906  durch  Aktienbesitz  an  folg.  Ges.  interessiert:  Bank  f.  Öber- 
j Österreich  u.  Salzburg,  Kroatisch-slavon.  Landes-Hyp.-Bank,  Österr. -Ungar.  Bank  Wtener 
u-TKass?,?;Verein^  Erste  0sterr-  A%-  Unfall -Versich.-Ges.,  Erste  österr.  Aktien-Ges.  f. 
oftentl  Lagerhäuser,  Holz-Han dels-A.-G.,  Internat.  Elektr.-Ges.,  Ungar.  Elektr.-Ges.,  Kohlen- 
Ind.-\  erein,  Oesterr.  Lloyd,  Erste  Ungar.  Papier-Ind.-A.-G.,  Öl-Ind.-Ges.,  Triester  Jute-Ind.- 
^es.,  Veitsche  Magnesitwerke- Ges.,  Vereinigte  Telephon-  u.  Telegraphen-Fabrik  Czeija,  Nissl 
& Co.,  ferner  durch  Konsortialbeteilig.  bei  nachstehenden  Ges.:  Ungar.  Agrar-  u.  Rentenbank, 
Oesterr.  A.-G.f.  Gummi-Ind.,  Brünner  elektr.  Strassenbahnen,  Brüxer  Strassen-  u.  Elektr.-Ges., 
klektricitatswerk  Wels,  Triester  Kleinbahn.,  sowie  bei  folgenden  Unternehm.:  Konsortium 
tur  den  Verkauf  der  Wiener  Kasernengründe  u.  Adriatische  Hafenbau-Unternehm. 

Kapital : K 50  000  000  in  8Ö  000  Aktien  ä fl.  200  u.  45  000  Aktien  ä K 400,  hiervon  sind 
ausgefertigt  75  000  Abschnitte  über  je  1 Aktie  (No.  1—40000,  70  001—105  000)  und  2000  Ab- 
3Ch,^e  Ub1er  Je  25  Aktlen  (No-  40001-^70000,  105  001— 125  000),  nach  Erhöh,  um  fl.  4 000  000 
m 1899  und  um  K 18  000  000  lt.  Beschluss  der  G.-V.  vom  16./11.  1905.  Den  alten  Aktionären 
wurde  im  April  1906  das  Bezugsrecht  auf  K 8 000  000  der  neuen  Aktien  zum  Preise  von 
^ 510  per  Aktie  a K 400  angeboten;  auf  je  4 alte  Aktien  entfiel  1 neue  Aktie. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Ters.:  Im  I.  Trim.  Stimmrecht:  Je  20  Aktien  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/0  Div.,  vom  Rest  nach  Belieben  der  G.-V.  Abführung  z R.-F  die 
mch  ganz  unterbleiben  kann  (in  der  Regel  jedoch  5%),  10%  an  V.-R.  (sollte  keine  Tant.  resul- 
tieren oder  sollte  dieselbe  die  Summe  von  fl.  50  000  nicht  erreichen,  so  ist  der  fehlende 
oehag  bis  zur  Höhe  v.  fl.  50000  zu  Lasten  des  Spesenktos  auszuzahlen),  Überrest  Super-Di v. 

Bilanz  am  3L  l)ez.  1906:  Aktiva:  Kassa  3 926  454,  Effekten  15  941  911,  Wechsel  39  366  767, 
Vorschüsse  auf  Effekten  im  Reportgeschäfte  34  016  751,  do.  a.  Waren  u.  Warrants  9 137  493 
Bankgebaude  1 000  000,  Debit,  im  Bankgeschäfte  131  098  154,  do.  im  Warengeschäfte  10  661  179 
frot-ß?0UäoUnISPn°sten  2,B77  054,  Konsortialgesehäfte  10  299  101.  - Passiva:  A.-K.  50000000 
K . o Diobüz,  K.-r . aus  der  Kapitalvermehrung  im  Jahre  1906  3 000  000,  Tratten  32  170  844, 
(T'fa  Elülaf?n  20038  659,  Kredit,  im  Bankgeschäfte  134  396  494,  do.  im  Warengeschäfte 
> 149  271,  alte  Div.  3172,  Gewinn  4 652  822.  Sa.  K 258  024  865. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter  960 808,  Spesen  684  460,  Abschreib,  an  Forder. 
i.  Vorauslagen  für  div.  Geschäfte  146  339,  Steuern  831  931,  Gewinn  4 652  822.  - Kredit: 
Vortrag  270475,  Zs.  3 660567,  Gewinn  an  Effekten,  Valuten  u.  Konsortialgeschäften  1628091, 

>91  977  U'SaTn7  2S76  316?ank'  Waren^eschäfte  1 025  250>  Erträgnis  der  Fil.  u.  Wechselstub. 

i öq  oVQfWeniUng  <*es  ßeingewinns:  ?1/2 % Div.  3 750  000,  an  R.-F.  376  470,  Tant.  des  V.-R. 
L88  23D,  an  Pens.-F.  der  Angestellten  40  000,  Dotation  des  Kaiser  Franz  Josef- Jubiläums -F. 
ur  die  Angestellten  10  000,  Vortrag  auf  1907  K 288  118. 

Kurs  Ende  1890— 1906:  In  Berlin:  — , 104,  103.25,  — , — , — . — , _ _ 

^989i7~o/Q4fl500/o'  aT  Erankf-  a.  M.  Ende  1890—98:  217,  ? 193,  200,’  209,  254%,  24ö’ 

v52,  /47,  249  fl.  per  Stück;  Ende  1899—1906:  — , 135,  140,  134,  137,  142,  142,  146%. 

A/r  i^Ce,:  , EeHm  versteht  sich  der  Kurs  seit  1888  in  Prozenten,  wobei  seit  1./7. 1893  fl.  100 
- M.  170,  früher  fl.  100  = M.  200;  in  Frankf.  a.  M.  seit  l./l.  1899  dieselbe  Kursnotiz,  vorher  fl. 
r Stuck,  wobei  fl.  100  = M.  200.  Der  Div.-Schein  ist  auch  nach  dem  l./l.  mitzuliefern. 
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Dividenden  1870-1906:  1873%  p.  r.  t.,  1672,  5,  0,  5,  26/7,  lu/i4,  3%,  5,  6,  7,  8,  6,  7,  0,  0, 
7,  6,  772,  872,  872,  7,  774,  8,  872,  87 2,  8,  8,  8,  87a,  71/ 2,  672,  67*,  672,  7,  7,  7%%.  Zahl,  der 
Div.  in  Deutschland  zum  jeweiligen  Tageskurse  für  kurz  Wien.  Coup.-Verj.:  8 J.  n.  F. 

Verwaltungsrat s Präs.:  Exc.  A.  Graf  Dubsky;  Yice-Präs. : Dr.  Herrn.  Edler  von  Hampe 
und  Alfr.  Ritter  von  Lindheim;  Herrn.  Gentilli,  J.  Rochlitzer,  Wilh.  Hirsch,  Stefan  von 
Auspitz,  Georg  Ritter  von  Metaxa,  Exc.  Ph.  Graf  Boos  - Waldeck,  Ph.  Graf  Kinsky, 
Y.  Freih.  von  Kahhberg. 

Direktionsrat:  Stefan  von  Auspitz,  Exc.  A.  Graf  Dubsky,  Dr.  Hermann  Edler  von  Hampe, 
Wilh.  Hirsch,  Georg  Ritter  von  Metaxa,  A.  Ritter  von  Lindheim,  ferner  die  Direktoren: 
E.  Minkus,  O.  Wiedmann,  A.  Weishut. 

Prokuristen:  J.  Richter,  M.  Reichenfeld,  J.  Edler  von  Mosel,  B.  Schick,  Dr.  R.  Feldmann. 

Zahlstellen:  Wien  u.  Triest:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.,  Dresdner  Bank, 
A.  Schaaff hausenscher  Bankverein;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank, 
Dresdner  Bank;  München:  Bayer.  Hypoth.-  u.  Wechsel-Bank,  Dresdner  Bank;  Nürnberg: 
Dresdner  Bank.  ' 


Warschauer  Disconto-Bank  in  Warschau. 

Gegründet:  1871.  Zweck:  Bankgeschäfte  aller  Art.  Kapital:  Rbl.  4 000  000  in 

16  000  Aktien  ä Rbl.  250,  anfangs  Rbl.  2 000  000,  auf  G.-Y.-B.  v.  28.  Nov./lO.  Dez.  1898  um 
Rbl.  2 000  0Ö0  erhöht,  die  neuen  Aktien  wurden  den  alten  Aktionären  zum  Kurse  von  Rbl.  420 
pro  Aktie  zum  Bezüge  angeboten.  Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers. : Im  März. 

Stimmrecht:  15  Aktien  ==  1 St..  50  = 2,  100  ==  3,  200  = 4,  300  und  mehr  = 5 St. 

Gewinn- Verteilung:  6%  Abschlags-Div.,  vom  Rest  10%  an  Beamte,  sodann  2%  Erg. -Div. 
(bis  8%),  vom  Rest  15%  Tant.  an  Yerwalt.  u.  Konseil,  15%  (während  der  ersten  30  Jahre) 
an  die  Gründer,  Überrest  als  Super-Div.  Das  Recht  der  Gründer  erlosch  30./9.  1901. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  417  121,  Girokto  bei  der  Staatsbank  274  493, 
diskont.  Wechsel  4 585  352,  verl.  Effekten  u.  Coup.  8752,  Lombarddarlehen:  a)  gegen  Staatsp. 
355  794,  b)  geg.  Pfandbr.  1 020  097,  c)  gegen  ungarant.  Wertp.  706  565;  ausländ.  Gold-  u.  Silber- 
münzen 7501,  Staatsp.  1 435  843,  Pfandbr.  u.  Oblig.  845  734,  Aktien  12  750,  Devisen  265  626, 
Korrespondenten  9 707  291,  zurückzuerstatt.  Auslagen  2354,  Mobil.  1200,  Bankgebäude  212  000, 
transit.  Summen  (div.  Debit.)  80  907,  Inkassowechsel  u.  Frachtbr.  920  297.  — Passiva:  A.-K. 
4 000  000,  R.-F.  2 000  000,  Spec.-R.-F.  40  000,  Einlagen  5 099  922,  rediskont.  Wechsel  bei  der 
Staatsbank  537  003,  Korrespondenten  8 138  812,  alte  Div.  17  978,  Rück-Zs.  pro  1907  52  803,  Pens.- 
Unterst.-F.  der  Beamten  83  957,  transit.  Summen  416  571,  Spec.-Kto  bei  der  Staatsbank  200, 
5.216%  Staatseinkommensteuer  16  406,  Gewinn  456  027.  Sa.  Rbl.  20  859  678. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  161  761,  Zs.  410  168,  Abschreib.  (Verluste) 
56  401,  Staatssteuer  20  337,  Tant.  der  Beamten,  Verwaltung  etc.  33908,  Div.  400  000,  Vortrag 
22  118.  — Kredit:  Vortrag  a.  1905  20  674,  Zs.  916  881,  Provis.  u.  Kommiss.  91  783,  Kursgewinn 
a Devisen  u.  fremde  Münzsorten  56  441,  do.  auf  Effekten  18  915.  Sa.  Rbl.  1 104  694. 

Kurs  Ende  1890-1906:  86, _ 76,  78.50,  96,  114,  117,  102,  — 186,  170,  152,  144,  160,  164. 
160,  155,  — %.  Notiert  in  Berlin. 

Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  seit  13./1.  1898  Rbl.  100  = M.  216,  vorher  Rbl.  100 
= M.  320.  Der  Rest-Div.-Schein  ist  bis  zur  Kundmachung  der  Rest-Div.  mitzuliefern. 

Dividenden  1890^1906:  8%o,  7 7/'io,  71/2,  97-2,  99/ 25,  772,  8,  10,  IO72,  H,  H»  17  17  10- 

8,  10%,  welche  nach  der  G.-V.  in  Papier-Rubeln  gezahlt  werden.  Die  Div.-Coup.  unterliegen 
nicht  der  Coup.-Steuer.  Coup.-Verj.:  10  J.  n.  F. 

Direktion:  Paul  Heflperin,  Direktor,  Alexander  Szuszkowski.  Verwaltung:  Vors.  Hennan 
Poznanski,  Ladislas  von  Kislanski,  Sigmund  Graf  Rzyszczewski,  M.  Rundstem. 

Konseil:  Präs.  Miecislas  von  Epstein;  Mitgl.:  Alex,  von  Czajewicz,  Jacob  Hertz,  Ladislas 
von  Kislanski,  Heinrich  von  Marconi,  Adolf  Peretz,  Herman  Poznanski,  Ignatz  Poznanski, 
Dr.  Karol  Poznanski,  M.  Rundstein,  Sigism.  Graf  Rzyszczewski,  Ladislas  Graf  Wielopolski. 

Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Petersburg:  St.  Petersb.  Intern.  Handelsbank,  Russ. 
Bank  für  Auswärt.  Handel.  


Wiener  Bank- Verein  in  Wien 

Herrengasse  8,  mit  12  Depositenkassen  und  Wechselstuben  in  Wien;  Filialen 
in  Aussig  a.  E.,  Bielitz  - Biala,  Brünn,  Budapest,  Czernowitz,  Friedek-Mistek, 
Graz,  Karlsbad,  Klagenfurt,  Konstantinopel,  Lemberg,  Marienbad,  Pilsen, 
Prag,  Prossnitz,  St.  Pölten,  Teplitz,  Villach  u.  Wiener  Neustadt. 
Gegründet:  28-/4.  1869.  Dauer  90  Jahre,  vom  31./3.  1869  ab  gerechnet.  Neues  Statut 

v.  13./6.  1906.  a 4 

Zweck:  Betrieb  von  Handels-,  Finanz-,  Industrie-  und  Immobihen-Geschatten  aller  Art., 
Die  Bank  ist  durch  Aktienbesitz  u.  a.  an  folg.  Ges.  beteiligt:  Privilegierte  Landesbank  für 
Bosnien  u.  Hercegovina,  Neunkirchner  Druckfabrik  A.-G.,  Providentia,  allg.  Versieh.- Ges.  iui 
Wien,  Rima-Murany,  Salgo-Tarjaner  Eisenwerks  A.-G.,  Betriebs-Ges.  der  Orientalischen 
Eisenbahnen,  Deutsche  Petroleum  A.-G.,  Actien  - Brauerei  Sarajevo,  Ungarische  Hanf-  \t* 
Flachs-Industrie  A.-G.  vorm.  Salzmann  & Comp.,  Ungarische  Gummiwarenfabrik- A.-b. 4 
Ley kam- Josefsthal  A.-G.  für  Papier-  u.  Druckindustrie,  Kabelfabrik- A.-G.  Pressburg,  KabeW 
fabrik  u.  Draht-Industrie  A.-G.  Wien,  Banque  Beige  de  Chemins  de  Fer,  Bosnische  lorstj 
industrie  - Gesellschaft,  Bosnische  Cellulose  - Fabriks  - Gesellschaft,  Deutsch  - OesterreichisOjM 
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Mannesmannröhren -Werke,  A.-G.  der  k.  k.  priv.  Teppich-  u.  Möbelstoff- Fabriken  vorm. 
Philipp  Haas  & Söhne,  „Clotilde“,  Erste  Ungarische  Aktiengesellschaft  für  chemische 
Industrie,  Steinkohlen-  u.  Ziegelwerksgesellschaftin  Pest,  Moravia-Brauerei  u.  MaMabriks- 
Aktien-Gesellschnft;  Allgemeine  Elekrizitäts-Gesellschaft  „Union“,  Kärntnerische  Eisen-  u. 
Stalilwerks-Gesei  -schaff,  Lebens-  u.  Rentenversicherungs-Gesellschaft  „Anker“,  Ungarische 
Gasglühlicht  A.-G..  ausserdem  hat  sie  sich  mit  massigen  Beträgen  an  der  Mercedes  Societe 
fran$aise  d’ Automobiles  und  an  der  General  Mining  and  Finance  Corporation  beteiligt. 
Mit  der  Banca  Commerciale  Triestina  hat  die  Bank  im  Jahre  1904  ein  Abkommen  getroffen, 
durch  welches  ihr  Einfluss  bei  diesem  Institute  sichergestellt  und  ihr  eine  entsprechende 
Beteil.  an  dem  Gewinne  desselben  Vorbehalten  wird;  auch  ist  sie  in  der  Verwalt,  der 
genannten  Bank  durch  2 ihrer  Direktoren  vertreten.  Durch  Aktienbesitz  ist  die  Bank 
beteiligt  an  der  Banque  Balkanique  in  Sofia  u.  an  der  Banque  Commerciale  Roumaine  in 
Bukarest. 

Kapital:  K 130  000  000  in  325  000  Aktien  a fl.  200  = K 400  (200  000  Abschnitte  ä 1 Aktie 
und  5000  Abschnitte  ä 25  Aktien);  urspr.  fl.  8 000  000  mit  40%  Einzahlung,  1875  infolge 
Einzahlung  von  weiteren  10%  und  Umtausch  in  vollgezahlte  Aktien  ä fl.  100  sowie  gleich- 
zeitiger Begob.  von  fl.  8 000  000  auf  fl.  12  000  000  erhöht,  1877  durch  Rückkauf  von  fl.  4 000  000 
auf  fl.  8 000  000  herabgesetzt,  1880  auf  fl.  25  000  000,  1896  auf  fl.  32  500  000  erhöht,  bei  der 
letzten  Emission  wurden  die  alten  Aktien  ä fl.  100  in  Aktien  a fl.  200  = K 400  zus.gelegt, 
1899  auf  K 80  000  000  und  1905  auf  IC  100  000  000  erhöht.  In  der  ausserordentl.  G.-V.  vom 
13./6.  1906  wurde  das  Kapital  um  weitere  K 30  000  000  auf  IC  130  000  000  erhöht.  Von  den 
neuen  Aktien,  welche  ab  l./l.  1906  div.-ber.  sind,  wurden  K 16  000  000  den  alten  Aktionären 
zum  Preise  von  K 510  für  jede  neue  Aktie  zum  Bezüge  angeboten.  Auf  je  25  alte  Aktien 
entfielen  4 neue  Aktien,  auf  je  19  alte  3 neue,  auf  je  13  alte  2 neue  und  auf  je  7 alte  1 npue 
Aktie.  Die  restl.  IC  14  000  000  übernahm  ein  Konsortium  zu  130%  fest  mit  2 jähriger  Sperre. 
Die  Aktien  werden  in  Wien,  Budapest,  Triest,  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Zürich  u.  Basel  gehandelt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Je  25  Aktien  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung;  Vorweg  5%Div.,  vom  Überschuss  10%  zum  R;.-F.,  bis  dieser  30%  des 
Kapitals  erreicht,  vom  Überrest  7 % an  Administr.-Rat,  Tant.  an  Dir.,  das  Übrige  zur  Verf.  d.  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  u.  Giroguth.  13  475  889,  Coup.  u.  Sorten  5 087  977, 
diskontierte  verl.  Effekten  725  829,  Wechsel  in  Kronen -Währung  (abzügl.  4J/2%  Eskompte) 
145  465  358,  do.  in  fremder  Währung  14  064  373,  Vorschüsse  auf  Effekten  (Report)  14  885  133, 
Guth.  bei  Bankfirmen  18  076  271,  do.  durch  Effekten  bedeckt  107  131  931,  do.  durch  Geschäfts- 
wechsel, Konnossements,  Warrants  u.  Bürgschaften  bedeckt  32  192  646,  do.  durch  Hypoth. 
bedeckt  12  793  565,  div.  andere  Guth.  106  833  896,  Wertp. : Eisenbahn-Aktien  1 362  684,  Eisenb.- 
Prior.,  Anleh.-Oblig.,  Staatsrenten  u.  Lose  601  423,  Bank- Aktien  7 215  655,  Bergwerks-  U.  Ind.- 
Aktien  14  722  220,  Effekten  der  Zweigniederlass.  u.  Depos.  - Kassen  in  Staatsrenten,  Prior., 
Pfandbr.  u.  Anlagewerten  bestehend  6 799  651,  Einzahl,  auf  Konsortialgeschäfte  20  806  887, 
Immobil.  4 414  815.  — Passiva:  A.-K.  130000  000,  R.-F.  I 15673  795,  do.  II  2526009,  Res.  für 
den  Bau  eines  Bankgebäudes  1 949  954,  do.  aus  Kapitalvermehrung  1899,  1905  u.  1906 
16  103  988,  alte  Div.  7708,  Accepte  u.  Anweisungen  54  588  767,  Aval-Tratten  10  628  833, 
Kassenscheine  u.  Einlagenbücher  29  456  302,  Kredit.  252  337  833,  Gewinn  13  383  014.  Sa. 
IC  526  656  204. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter3  527 049,  Spesen  2418  194,  Pens.-F.u.  Kranken- 
kasse 150  264,  Steuern  u.  Gebühren  1 815  165,  Verluste  an  Forder.  150  307,  Gewinn  13  383  014. 
— Kredit:  Vortrag  1 475  664,  Zs.  12  001  727,  Wertp.  u.  Waren  2 269  730,  Valuten  u.  Devisen 
602  212,  Provis.  4 174  677,  Konsortialgeschäfte  919  982.  Sa.  IC  21  443  992. 

Gewinn -Verwendung:  R.-F.  540  735,  Tant.  1 092  748,  Div.  9 750  000,  Res.  für  den  Bau  eines 
Bankgebäudes  500  000,  Vortrag  auf  1906  1 499  531. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1890—1906:  104,  105.25,  — , 108.50,  148.80,  145,  131,  127,  132.50.  136, 
116.50,  111.  115,  134.50.  143.30.  144.50, 142.75%.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1890—98:  104%,  92%, 
96%,  IOIV2,  12572,  11778,22374,  21872,  2253/4  fl.  per  Stück;  1899—1906:  137,  116.50,  111,  114.10, 
134.25,  143.30,  145.30,  143%. 

Usance:  In  Berlin  versteht  sich  der  Kurs  seit  1888  in  Prozenten,  wobei  seit  1./7.  1893 
fl.  100  = M.  170,  früher  fl.  100  = M.  200;  in  Frankf.  a.  M.  seit  l./l.  1899  dieselbe  Kursnotiz,  vorher 
fl.  per  Stück,  wobei  fl.  100  = M.  200;  bis  1895  Notiz  für  alte  Aktien  ä fl.  100,  seit  1896  für 
neue  Aktien  ä fl.  200.  Der  Div.-Schein  ist  auch  nach  dem  l./l.  mitzuliefern.  Der  weisse 
Mantel  darf  fehlen. 


Dividenden  1871—1906:  40,  80,  0,  5,  0,  0,  4,  5,  9,  8,  8,  7,  6,  7,  6,  5,  5,  7,  8,  8,  7,  7,  8,  8,  8, 
772,  772,%%,  8,  7%,  672,  7,  7,  772,  77 1,  772%-  Coup.-Verj.:  3 J.  n.  F. 

Administrationsrat : Präs.  Adolf  Ritter  von  Schenk,  Vicepräs.  Dr.  Jos.  Joly,  Dr.  Eug.  Graf 
Ozernin,  Hans  B.  Czizek  Edler  v.  Smidaich,  Philipp  Ernst  Fürst  zu  Hohenlohe- Schillingfürst, 
Gustav  Schlumberger  Edler  von  Goldeck,  Alfred  Baron  Liebieg,  Stanislas  Graf  Hoyos. 

Direktoren:  Karl  Stögermayer,  Bernh.  Popper,  Felix  Kuranda,  H.  Marcus,  Gerson, 
Konstantinopel;  Stellv.  S.  Fischer,  Dr.  Wilh.  Ritter  von  Adler,  S.  Ichenhäuser,  Ignaz  Popper, 
G.  Kutzimano. 


Zahlstellen:  Wien:  Eigene  Kassen;  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  München:  Deutsche  Bank, 
Dresdner  Bank;  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Vereinsbank;  Stuttgart:  Württ.  Vereinsbank;  Zürich 
1.  Basel:  Schweiz.  Kreditanstalt  u.  Schweiz.  Bankverein;  ferner  in  Basel:  A.-G.  von  Speyr 
V Co.;  Triest:  Banca  Commerciale  Triestina. 
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Koiiiiiiinial-Banken. 


a)  Deutsche  Hypotheken-Banken. 

Allgemeine  Deutsche  Credit-Anstalt  in  Leipzig,  Brühl  75 1 77. 

Filiale  in  Leipzig  unter  der  Bezeichnung:  Allgemeine  Deutsche  Credit-Anstalt,  , 
Abteilung  Becker  & Co.,  Leipzig,  Hainstrasse  2.  Depositenkassen  in  Leipzig:  : 

Zeitzerstr.  34,  Wests tr.  41,  L.-Gohlis:  Äussere  Halleschestr.  61,  L.-Neustadt:  Eisenbahnstr.  73/75,  j 
L.-Lindenau:  Carl  Heinestr.  54  u.  Markt  13,  L.-Reudnitz:  Dresdnerstr.  25. 
Zweigniederlassungen  in  Dresden  (Altmarkt  16),  Altenburg,  Annaberg  (Zweigstelle 
Annaberg-Buchholz),  Bautzen,  Bernburg,  Chemnitz  nebst  Abteil.  Kunath  & N ieritz,  < 
Gera,  Glauchau  (Abteil.  Ferdinand  Heyne),  Greiz,  Grimma,  Leopoldshall  (Zweig- 
stelle Leopoldshall-Stassfurt),  Limbach  - Oberfrohna,  Markranstädt,  Oschatz, 
Pirna,  Schmölln  u.  Zittau.  Firma  der  Altenburger  Niederlass.:  Allgemeine  Deutsche 

Credit-Anstalt  Lingke  & Co. 

Depositenkassen  in  Dresden:  Dresden -Neustadt:  Am  Markt  1,  Dresden  - Johannstadt 
Striesenerstr.  27,  Blasewitz:  Schillerplatz  17.  Löbtau:  Reisewitzerstr.  13  (Ecke  Kesselsdorferstr.).  | 

Gegründet:  26./3.1856;  eingetr.  29-/4.  1862.  Statutänd.  30./5.  1901,  4-/4.  1903,  3./4.  1905  u. 
28-/3.  1906. 

'Zweck:  Betrieb  aller  Bank-  u.  Kommissionsgeschäfte  und  — mit  Ausnahme  der  Differenz-  , 
geschäfte  — aller  derjenigen  Geschäfte  und  Unternehm.,  durch  die  Ackerbau,  Handel, 
Industrie  u.  Gewerbe  gefördert  und  die  wirtschafjl.  Verhältnisse  gehoben  werden  können. 
Durch  Verordn,  des  Kgl.  Sächs.  Justizministeriums  v.  13./3.  1900  ist  bestimmt  worden,  dass  j 
Mündelgelder  im  Falle  des  § 1808  des  B.  G.-B.  auch  bei  der  Allg,  Deutschen  Credit-Anstalt  zu  . 
Leipzig  und  deren  Zweiganstalten  angelegt  werden  dürfen.  Die  Ges.  ist  auch  berechtigt,  ; 
Hypothekengeschäfte  aller  Art  zu  betreiben.  Auf  Grund  von  hypoth.  Beleihungen  innerh. 
des  Königreichs  Sachsen  darf  sie  auf  den  Inhaber  lautende  Hypoth.-Pfandbr.  in  Gemässheit  , 
d.er  Vorschriften  des  Reichs-Hypoth.-Bankgesetzes  und  nach  Massgabe  besonderer  Satzungen  j 
(siehe  unten)  ausgeben.  Als  Hypoth.-Bank  macht  die  Ges.  von  dem  Rechte  des  erweiterten 
Geschäftsbetriebes  (in  Gemässheit  des  Hypoth.-Bankgesetzes  v.  13./7.  1899)  Gebrauch.  Die 
Bank  besitzt  Filialen  in  Dresden,  Altenburg,  seit  1899  in  Zittau,  seit  1901  in  Leipzig  (früher 
Becker  & Co.),  in  Greiz  (früher  Becker  & Co.)  und  in  Chemnitz,  seit  1905  in  Chemnitz  auch 
die  Abteil.  Kunath  & Nieritz;  seit  1902  in  Gera  (früher  E.  F.  Blaufuss);  am  l./l.  1903  wurde 
das  Bankhaus  Günther  & Rudolph  in  Dresden,  bei  dem  die  Bank  bereits  seit  28  Jahren  kom- 
manditar.  beteiligt  war,  übernommen  und  daselbst  eine  Zweigniederlassung  errichtet  unter 
der  Firma:  Allgemeine  Deutsche  Credit-Anstalt  Abteilung  Dresden  unter  der  Leitung  von 
Charles  W.  Palmie  und  Franz  von  Roy.  Mit  Wirkung  ab  l./l.  1905  wurde  die  Vereinsbank 
in  Grimma  aufgenommen;  1904/1905  Errichtung  einer  Anzahl  Depositenkassen  in  Leipzig  u. 
Dresden,  ferner  in  Bautzen,  Grimma,  Markranstädt  u.  einer  Fil.  Oschatz.  In  Oschatz  dann  am 
1./7. 1905  Übernahme  des  Bankgeschäfts  C.  G.  Lochmann  Wwe.  Sohn.  Die  Bank  ist  kommanditar. 
mit  K 320000  beteiligt  an  der  Maco-Spinnerei  Cichorius  & Co.  in  Kratzau.  (Letzte  Div.  9 %.) 
Dauernde  Beteilig,  durch  Aktienbesitz  hat  die  Bank  bei  der  Communal-Bank  des  Königr. 
Sachsen  in  Leipzig  M.  2 769  000  mit  75%  Einzahl.  (Div.  1901—1906:  6,  5%,  5%,  5'/3,  5,  5%), 
bei  der  Grundstücksbank  A.  Busse  & Co.,  A.-G.  in  Berlin  mit  M.  828  000  (Div.  1900—1906:  '6,  4, 
31/2  4 41/2  7,  8%)  u.  bei  der  Vogtländ.  Bank  in  Plauen  i.  V.  mit  M.  3 000  000  (Div.  1901—1906: 
10  ?10,  10,  10,  10,  10%).  Auf  je  6 Aktien  ä M.  1000  der  Vogtländ.  Bank  entfielen  5 Aktien 
ä M.  1200  der  Credit-Anstalt.  Ferner  beteiligt  mit  frs.  1 180  000  bei  der  Motor-Akt.-Ges.  für 
angewandte  Elektricität  in  Baden  (Schweiz),  Div.  1905:  6%,  bei  der  Oberlausitzer  Bank  in 
Zittau  mit  M.  736  200  (Div.  1905—1906:  7,  7l/?%),  bei  der  Vereinsbank  in  Zwickau  nebst 
deren  Abteilung  Hentschel  & Schulz  mit  M.  1 110  000  (Div.  1905  u.  1906:  je  9%)  (s.  hier- 
über unten  bei  Kapital),  dann  bei  der  Bayer.  Disconto-  und  Wechselbank  mit  M.  1 200  000 
(Div.  1905/06:  5%),  bei  Plessaer  Braunkohlen  werke  G.  m.  b.  H.  mit  M.  671  000  (Div.  1905/06: 
5%),  ausserdem  12  kleinere  Beteil.  mit  M.  746  670.  Im  Okt.  1905  beteiligte  sich  die  Credit- 
Anstalt  mit  M.  2 803  000  (wovon  die  Hälfte  mit  50%  Einzahl.)  bei  der  neu  errichteten 
Bank  für  Thür.  vorm.  B.  M.  Strupp  in  Meiningen,  Gotha  etc.  (Div.  1905/06:  7V2%.)  Diese 
dauernden  Beteil.  standen  Ende  1906  mit  M.  15  992  860  zu  Buche.  Am  1-/10.  1905  erfolgte  die 
Übernahme  der  Geschäfte  der  Bankabteil,  der  Firma  Ernst  Berndt  in  Annaberg,  sowie  die  Er- 
richtung einer  Zweigniederlassung  daselbst.  Am  l./l.  1907  gingen  die  Bankfirma  Ketzscher 
& Andrae  in  Pirna,  der  Bernburger  Bankverein  Wichmann  & Co.  in  Bernburg  mit  Zweig- 
stelle in  Leopoldshall-Stassfurt  (für  nom.  M.  1 174  800  Creditanstalts-Aktien,  sowie  das  Bank- 
haus Ferdinand  Heyne  in  Glauchau  an  die  Credit-Anstalt  über.  * 

Kapital:  M.  90  000  000  in  100  000  Aktien  (Nr.  1—100  000)  ä Tlilr.  100  = M.  300  und  in 
50  000  Aktien  (Nr.  100  001— 150  000)  ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  30  000  000,  erhöht  1891  um 
M.  12  000  000,  davon  emittiert  M.  9 950  400  zu  150%  und  M.  2 049  600  zu  165%:  lt.  G.-V.  v. 
29./6.  1897  um  M.  8 400  000  in  7000  Aktien  ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären  zu  170  /0. 
Der  Besitz  von  je  M.  6000  alter  Aktien  berechtigte  zum  Bezüge  einer  neuen  Aktie  von 
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M.  1200.  Ferner  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  5./1.  1899  um  M.  9 600  000  in  8000  Aktien  a M.  1200,  div.- 
ber.  ab  l./l.  1899,  hiervon  angeboten  den  Aktionären  M.  8 007  000  v.  14. — 25./ 1 . 1899  zu  165%, 
auf  je  M.  7500  alte  Aktien  entfiol  1 neue  Aktie  von  M.  1200.  Die  restl.  M.  1 593  000  neuen 
Aktien  wurden  der  Yogtländ.  Bank  in  Plauen  zu  pari  überlassen.  (Siehe  oben.) 

Seit  1901  besteht  zwischen  der  Credit- Anstalt  u.  der  Disconto-Ges.  in  Berlin  eine  In- 
teressengemeinschaft. Als  Folge  hiervon  wurde  das  Bankhaus  Becker  & Co.,  Comm.-Ges.  a.  A. 
in  Leipzig  nebst  Fil.  in  Greiz  u.  Plauen  i.V.,  deren  Aktien  vorwiegend  im  Besitze  der  Disconto- 
Ges.  sich  befanden,  mit  der  Credit-Anstalt  verschmolzen.  Die  a.  o.  G.-V.  v.  30./5.  1901  ge- 
nehmigte deshalb  1)  einen  mit  der  Firma  Becker  & Co.,  Commandit-Ges.  auf  Aktien  in 
Leipzig  abgeschlossenen  Vertrag  v.  1./5.  1901,  nach  welchem  das  Vermögen  dieser  Ges. 
v.  l./l.  1901  ab  als  Ganzes  und  unter  Anwendung  der  Bestimmungen  in  § 306  in  Ver- 
bindung mit  § 320  Absatz  3 des  Handelsgesetzbuchs  an  die  Credit-Anstalt  gegen  Ge- 
währung von  Aktien  der  letzteren  zum  Nennwert  an  die  Aktionäre  der  Firma  Becker 
& Co.,  und  zwar  durch  Umtausch  der  M.  10  000  000  Aktien  bezw.  Interimsscheine  der 
letzteren  gegen  M.  7 500  000  neue  Aktien  der  Credit-Anstalt,  überging,  ohne  dass  eine 
Liquidation  des  Vermögens  der  Firma  Becker  & Co.  stattfand.  2)  Demgemäss  Er- 
höhung des  A.-K.  der  Credit-Anstalt  um  M.  7 500  000  durch  Ausgabe  von  6250  neuen, 
vom  l./l.  1901  ab  div.-ber.  Aktien  über  je  M.  1200  zum  Nennwerte  und  Überlassung 
dieser  M.  7 500  000  neuen  Aktien  an  die  Aktionäre  der  Firma  Becker  & Co.  als  Gegen- 
leistung für  das  Vermögen  der  letzteren.  3)  Weitere  Erhöhung  des  A.-K.  der  Credit- 
. Anstalt  um  fernere  M.  7 500  000  (auf  M.  75  000  000)  durch  Ausgabe  von  a)  M.  2 046  000 
= 1705  Stück  neuen,  vom  l./l.  1901  ab  div.-ber.  Aktien  über  je  M.  1200.  (begeben  an 
die  Disconto-Ges.  in  Berlin  zu  150%  plus  M.  36  Reichsstempel  und  Stück -Zs.  ab  l./l. 
1901),  und  von  b)  M.  5 454  000  = 4545  Stück,  vom  1./7.  1901  ab  div.-ber.  Aktien  über  je 
M.  1200,  welch  letztere  den  bisherigen  Aktionären  zu  150%  plus  M.  36  Reichsstempel 
= M.  1836  am  19./6. — 3./7.  1901  angeboten  wurden;  auf  nom.  M.  13  200  alte  Aktien  entfiel 
1 neue  ä M.  1200.  Die  definitive  Übernahme  der  Firma  Becker  & Co.  in  Leipzig  nebst 
deren  Filiale  in  Greiz  erfolgte  Mitte  Juli  1901,  wogegen  die  Filiale  in  Plauen,  i.  V. 
seitens  der  Credit-Anstalt  an  die  Vogtland.  Bank  daselbst  abgetreten  wurde.  Der  Über- 
schuss bei  Übernahme  von  M.  10000000  Becker  & Co.-Aktien  gegen  M.  7 500000  eigene 
Aktien  betrug  M.  2 500  000. 

Anfang  1905  wurde  eine  Interessengemeinschaft  zwischen  der  Credit-Anstalt  u.  der  Ober- 
lausitzer Bank  in  Zittau  (A.-K.  M.  2 700  000)  durch  gegenseitigen  Aktienaustausch  hergestellt, 
indem  die  Credit-Anstalt  für  nom.  M.  1800  Oberlausitzer  Bank- Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l. 
1905  nom.  M.  1200  ihrer  eigenen  Aktien  (div.-ber.  ab  l./l.  1905)  u.  M.  90  bar  für  jede  Ober- 
lausitzer Bank-Aktie  ä M.  600  gewährte.  Auf  diese  Weise  gelangten  nom.  M.  736  200  Ober- 
lausitzer  Bank- Aktien  in  den  Besitz  der  Credit-Anstalt,  weitere  nom.  M.  736  200  tauschte  die 
Disconto-Ges.  in  Berlin  ein.  Ein  ähnl.  Abkommen  traf  die  Credit-Anstalt  mit  der  Vereins- 
bank in  Zwickau,  indem  die  beiderseitigen  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1905  pari  gegen 
pari  umgetauscht  wurden,  was  mit  nom.  M.  360  000  Credit- Aktien  bewirkt  wurde.  Als 
Entgelt  für  Eintritt  in  den  von  der  Credit-Anstalt  abgeschlossenen  Vertrag  mit  der  Bank- 
firma Hentschel  & Schulz  in  Zwickau,  welche  die  Credit-Anstalt  anfängl.  als  eigene  Zwickauer 
Filiale  weiterführen  wollte,  wurden  der  Ges.  von  der  Vereinsbank  in  Zwickau  weitere  nom. 
M.  500  000  ihrer  neuen  Aktien  zu  150%  überlass.  Die  Credit-Anstalt  besass  somit  nom.  M.  860000 
Aktien  der  Zwickau.  Vereinsbank;  1907  M.  250  000  hierzuerworb.  Mit  Wirk,  ab  l./l.  1905  erfolgte 
die  Übernahme  des  Bankhauses  Kunath  & Nieritz  in  Chemnitz.  Einen  Teil  des  Gegenwertes 
für  die  Überlassung  dieses  Geschäftes  mit  Firma  u.  Kundschaft  bildete  die  Gewährung  von 
nom.  M.  1 000  800  Credit- Aktien  zu  einem  Vorzugspreise.  Die  Übernahme  der  Vereinsbank 
zu  Grimma  erforderte  M.  249  600  neue  Aktien.  Behufs  Beschaff,  dieser  insges.  M.  2 101  200 
Aktien , ausserdem  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  mit  weiteren  M.  2 899  200  beschloss  die 
G.-V.  v.  3./4.  1905  nochmalige  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  5 000  400  (auf  M.  80  000  400)  in 
4167  Aktien  ä M.  1200  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1905;  von  diesen  neuen  Aktien  wurd.  M.  4 750  800 
unter  Ausschluss  des  Bezugsrechtes  der  Aktionäre  begeben,  indem  M.  1 851  600  = 1543  Stück 
zu  pari  der  Disconto-Ges.  in  Berlin  überlassen  wurden,  behufs  Rückgewährung  der  von  ihr 
der  Disconto-Ges.  darlehensweise  überlass.  M.  1851600  alte  Aktien  der  Ges.,  ausserdem  wurden 
von  obigen  M.  4 750  800  M.  2 899  200  = 2416  Stück  zu  160%,  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  l./l. 
1905  u.  dem  Reichsstempel,  der  Disconto-Ges.  in  Berlin  zur  Zeichnung  u.  zum  Bezüge  zu 
diesem  Kurse  gegen  Barzahl,  überlassen;  restl.  M.  249  600  = 208  Stück  wurden  zu  pari  nebst 
M.  700  bar  den  Aktionären  der  Vereinsbank  zu  Grimma  in  Umtausch  von  M.  500  000  Aktien 
dieser  Bank  überlassen.  Die  G.-V.  v.  28./3.  1907  beschloss  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um 
M.  9 999  600  (auf  M.  90  000  000)  in  8333  Aktien  ä M.  1200  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1907;  hiervon 
M.  1 174  800  =‘  979  Stück  der  Disconto-Ges.  zu  pari  überlassen  behufs  Rückgewährung  der 
der  Credit-Anstalt  von  der  Disconto-Ges.  anlässlich  der  Übernahme  des  Bernburger  Bank- 
vereins darlehnsweise  überlassenen  Aktien  im  gleichen  Betrage,  die  weiteren  M.  8 824  800 
= 7354  Stück,  emittiert  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel,  wurden  an  ein  Konsort.  (Djs- 
•conto-Ges.  etc.)  zu  147.50%  plus  Reichsstempel  überlassen  mit  der  Verpflichtung,  diese  Aktien 
den  Aktionären  9:1  zu  150%  plus  Reichsstempel  anzubieten,  was  22-/4.— 7./5.  1907  geschehen 
ist,  einzuzahlen  50%  u-  das  Agio  nebst  M.  35.60  für  Reichsstempel  bei  der  Zeichnung,  restl. 
50%  spät,  am  29./6.  1907. 

Hypothekarische  Beleihungen:  Diejenigen  hypoth.  Beleihungen,  auf  Grund  deren  die  Bank 
Hypoth.-Pfandbr.  ausgiebt,  dürfen  nur  im  Gebiete  des  Königreichs  Sachsen  erfolgen. 
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Für  die  Beleihungsgeschäfte  sind  die  Vorschriften  des  Hypoth.-Bankgesetzes  massgebend. 
Eine  etwaige  Beleihung  landw.  Grundstücke  im  Königreich  Sachsen  kann  bis  zu  2/ 3 
ihres  Wertes  erfolgen.  Die  Wertermittelung  erfolgt  nach  einer  von  dem  Vorst,  mit  Zu- 
stimmung des  A.-R.  festgesetzten,  von  dem  Königl.  Sachs.  Min.  des  Innern  genehmigten 
Anweisung.  In  gleicher  Weise  gelten  für  die  Hypoth.-Darlehen  die  hierfür  von  dem 
Vorstande  mit  Zustimmung  des  A.-R.  aufgestellten,  vom  Königl,  Sachs.  Min.  des  Innern 
genehmigten  Grundzüge. 

Pfandbriefe:  Der  Betrag  der  von  der  Ges.  ausgegebenen  Hy p<*fch. -Pfandbr.  darf  das  Doppelte 
des  eingezahlten  Grundkapitals  und  des  ausschliesslich  zur  Deckung  einer  Unterbilanz 
bestimmten  R.-F.  nicht  übersteigen.  Für  die  pünktliche  Zahlung  von  Kapital  u.  Zs.  der 
Hyp.-Pfandbr.  haftet  den  Pfandbr. -Inhabern  ausser  den  von  der  Ges.  erworbenen  als  Gegen- 
wert der  ausgegeb.  Pfandbr.  zu  betrachtenden  Hypoth.  das  gesamte  übrige  Vermögen  der  Ges. 

Die  Ges.  hat  Hypoth.- Certifikate  (genannt  Pfandbr.)  zu  vier  verschiedenen  Zinsfüssen 
(5  4%  4,  3^2  °/o)  ausgegeben.  Die  ersteren  beiden  (Serie  I— V)  sind  bereits  wieder 

getilgt,  von  den  letzteren  beiden  (Serie  VI,  VII,  VIII,  IX,  XII  zu  4%,  Serie  X,  XI  und 
XIV  zu  372 °/0)  waren  Ende  1906  in  Umlauf:  M.  4 631  500  zu  4%  und  M.  9 070  500  zu 
372  °/0  (bei  M.  16  218  333  unterlagsfähigen  Hypoth.-Darlehen). 

VI.  Serie  zu  4%,  urspr.  M.  3 000  000  von  1880.  Stücke  ä M.  A 500,  B 1000.  Tilg, 

halb].,  jährl.  mind.  2°/o  des  umlauf.  Betrages;  erste  Verl.  1881.  Ende  19Ö6  in  Umlauf 
M.  64  500.  : 

VII.  Serie  zu  4%,  urspr.  M.  5 000  0Ö0  von  1881  in  Stücken  ä M.  A 500  und  B 1000: 
Tilg,  lialbj.,  jährl.  mind.  2%  des  umlaufenden  Betrages;  erste  Verl.  1882.  Ende  1906  in 
Umlauf:  M.  876  000. 

VIII.  Serie  zu  4°/0,  urspr.  M.  5 000  000  ä M.  500  und  M.  1000;  1883  genehmigt.  Tilg, 
halbj.  wie  Serie  VII.  Erste  Verl.  1884.  Ende  1906  in  Umlauf:  M.  297  500. 

IX.  Serie  zu  4%,  urspr.  M.  10  000  000,  1884  genehmigt.  Stücke  u.  Tilg,  halbj.  wie 
Serie  VIII,  auch  durch  Rückkauf;  erste  Verl.  1885.  Ende  1906  in  Umlauf:  M.  2 412  000. 

X.  Serie  zü  372%,  urspr.  M.  10  000  000,  1886  genehmigt.  Stücke  ä M.  AA  5000, 
A 1000  u.  B 500.  Tilg,  ganzjährig,  jährl.  mind.  2%  des  umlauf.  Betrages  von  1887  an; 
1887—1894  durch  Rückkauf;  ersteVerl.  Mai  1895  auf  1./7.  Ende  1906  in  Umlauf:  M.  3 225  000. 

XI.  Serie  zu  37 2%,  urspr.  M.  10  000  000;  1889  genehmigt.  Stücke  wie  Serie  X; 
M.  2 500000  aufgelegt  20.  Mai  1896  zu  101.50%.  Tilg,  ganzjährig,  1890—94  durch  Rück- 
kauf; ersteVerl.  Mai  1895  auf  1./7.  Ende  1906  in  Umlauf:  M.  4 399  500. 

XII.  Serie  zu  4%,  urspr.  M.  5 000  000,  1891  genehmigt;  Stücke  wie  Serie  X.  Tilg,  jährl. 
mindestens  2%  des  umlaufenden  Betrages.  Verl,  ganzjährig.  April  (erste  1892)  auf  1./7. 
Ende  1906  in  Umlauf:  M.  981  500. 

XIII.  Serie  zu  3%,  M.  10  000  000,  genehmigt  durch  Ministerialerlass  v.  26.  Juni  1896 
(ist  noch  nicht  begeben  worden). 

XIV.  Serie  zu  37 2%,  urspr.  M.  10  000  000  lt.  Erlass  v.  26.  Juni  1896.  Stücke  v. 

1.  April  1896  ä M.  5000,  M.  1000,  M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  halbj.  spät,  in  50  Jahren 
durch  Ankauf  oder  Verl.,  diese  frühestens  auf  1./4.  1901,  kann  verstärkt  werden.  Ende 
1906  in  Umlauf:  M.  1 446  000.  . ' 3 

Die  Tilg,  muss  zu  Serie  VI — XIV  mindestens  jährl.  2%  betragen,  verstärkte  oder 
Total-Tilg.  mit  sechsmonat.  Künd.  zulässig.  Zs.  überall  2./1.  u.  1./7.,  bei  Serie  XIV  aber 
1./4.  u.  1./10.  Verj.  der  Coup,  in  3 J.  n.  F.,  der  Stücke  in  30  J.  n.  F.  Auf  den  Betrag 
verloster  Pfandbr.,  deren  Verzinsung  von  dem  Verlosungstermin  ab  aufgehört  hat,  ver- 
gütet die  Bank  2%  Deposital-Zs.,  wobei  die  ersten  6 Monate  nicht  mitgerechnet  werden. 

Kurs  der  4%  Pfandbr.  Ende  1893 — 1906:  102.10,  103.50,  104,  102.25,  101.75,  101.30, 
101.25,  100.60,  102, 102.50,  102.90, 102.70, 102.25,  102.25%;  Kurs  der  37 2%:  97.40,  101.90,  102, 
100.75,  100.50,  99,  95,  94,  97.25,  99.20,  100,  99.90,  99.30,  97.75%*  Notiert  m Leipzig,  Dresden. 


Geschäftsjahr : Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Bis  30./4. 
Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  1 Aktie  ä M. 


1200 


4 St. 


Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  besondere  Abschreib,  und  Rück- 
lagen, vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  sodann  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  5%  Tant.  an  A.-K., 
12%%  als  Grat,  an  Beamte  u.  Angestellte  u.  als  Beitrag  z.  Pens.-F^  Rest  Super-Div. 

bezw.  nach  G.-V.-B.  . . , , , 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  einschl.  Coup.,  Sorten  11.  Guth.  bei  Remhsbank 
u.  Sächs.  Bank  9 615  933,  Markwechsel  44  000  318,  Devisen  3 607  927,  Pfandkto  8 974  815,  Guth. 
b.  Banken  11.  Bankhäusern  4 971  789,  Debit.  177  550  001,  Konsortial-  u.  Finanzgeschäfte  10  230  621, 
Effekten  16  870  228,  dauernde  Beteil.  15  992  860,  Aktiv-Hypoth.  5 965  367,  Bankgeb.  m Leipzig, 

^ 1 i i AC  r\cn  t 9^701  1 TUVChll  Sil  71 5.  Pbrnd- 


>.  Div.  loblC,  cio.  ZiS.  öd4ö<z,  verscnieu.  iviecut.  i “ r , ' 

7 200  036,  Tant.  an  Vorstand  u.  A.-R.,  Grat,  an  Beamte  etc.  1 021  133,  Vortrag  374  702. 

Sa.  M.  308  642  930.  ✓ _ , , A , , 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  auf  Rechn.-Büclier  u.  Checkkto  1 574  499,  do.  aut 
lauf.  Rechn.  3 035704,  Kurtage,  Reichsstempel,  Provis.  etc.  147  638,  Abgaben  u.  Staatsaufsicht 
709  277,  Besoldungen  u.  Remuner.  1 209  189,  Handl.-Unk.  691  657.  Abschreib,  u.  Ruckstell. 
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507  036,  do.  auf  Mobil.  255  251,  /.  Filialen-R.-F.  76  806,  Gewinn  8 595  872.  — Kredit:  Über- 
trag' 221  988,  Wechsel  3 119  651,  Effekten  1 949  868,  Zs.  von  Pfandgeschäften  485  347,  do.  von 
lauf.  Rechn.  7 104969,  Provis.  2 375  060,  Zs.  auf  Hypoth.  ausserhalb  der  Pfandbr.-Abteil.  217  882, 
Agio  82  436,  dauernde  Beteil.  868  671,  Ertrag  der  Immobil.  66108,  do.  der  Bankgebäude  119  718, 
Überschuss  der  Pfandbr.-Abteil.  191231.  Sa.  M.  16  802  933. 

Pfandbrief-Abteilung.  Kapital-Konto  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Ausgeliehene  Hypoth. 
16  218  334.  Hypoth.-Zs.-Kto  107  100..—  Passiva:  3l/2°/0  Pfand br.  9 070  500,  4%  do.  4 631  500, 
Zs.-Coup.-Einlös.-Kto  43  585,  Saldo  d.  Aktiva  d.  Pfandbr.-Abteil.  2 579  849.  Sa.  M.  16  325  434. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto  der  Pfandbrief-Abteil.:  Debet:  Zs.-Coup.-Einlös.-Kto  518  422, 
Überschuss  191231.  Sa.  M.  709  653.  — Kredit:  Hypoth.-Zs.-Kto  M.  709  653. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1891-  1906:  In  Berlin:  166,  163,  176.50,  193.90,  216,  216.50,  218, 
215.90,197.40,186.50,168,174,179.80,181,178, 176.50°/0-  — In  Leipzig:  165.75,162.50, 176.50,193.80, 
216,216,218,214.75,197.50,186.75,167.50,174, 179.60,  180.75,  177,  176.25%.  —Auch  notiert  Dresden. 

Dividenden  1888—1906:  10,  12,  12,  9,  8I/2,  8,  10,  11,  11,  11,  10,  10,  9,  8,  8,  8%  8 1/2,  9, 
9%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Staats-Kommissar  u.  Treuhänder:  Kreishauptmann  Freih.  von  Welck,  Stellv.  Geh. 
Reg.-Rat  Dr.  Grünler. 

Direktion:  Geh.  Komm.-Rat  Jul.  Favreau,  Justizrat  Dr.  Paul  Harrwitz,  Hugo  Keller, 
Leipzig.  (Dresden  s.  oben.) 

Prokuristen:  O.  Franz,  R.  Mentz,  Max  Vogel  (stellv.  Direktoren),  C.  Kaufmann,  J.  Graichen, 
Rud.  Biel.  Friedr.  Behnisch,  A.  Burckhardt,  Johs.  Ebener,  R.  Sieler,  Fr.  Motz,  H.  Kuckro, 
Paul  BischofF,  Leipzig.  — Abteil.  Becker  &Co.:  Theod.  Schreyer  (stellv.  Dir.),  J.  Kaeferstein, 
Ernst  Lange,  A.  Kamprad.  — Dresden:  Rieh.  Engelhardt  (stellv.  Dir.),  Otto  von  Dosky  (stellv. 
Dir.),  Frz.  Bassenge,  Gg.  Bormann,  Camillo  Eger,  Hch.  Gerathewohl,  Hugo  Müller,  Ed.  Seyfert, 
G.  Böhmig,  K.  Zieschang,  Max  Olbrich.  — Altenburg:  Petersen  (stellv.  Dir.),  Sperl,  Böttcher, 
Hentschel,  Sachse.  — Chemnitz:  Walter  Oberländer  (stellv.  Dir.),  Karl  Grimm  (stellv.  Dir.), 
P.  Gebhardt,  A.  Böhme,  L.  Holtz,  M.  Schreiber,  R.  Oertel,  H.  Ueberall.  — Greiz:  Herrn.  Mothes, 
Oscar  Bernhard.  — Gera:  Kurt  Wunderlich,  Otto  Herrmann,  Georg  Zeyss.  — Grimma:  Alfr. 
Schachtebeck,  Aug.  Schulze.  — Oschatz:  G.  Kunze,  G.  Priem,  U.  Kühne.  — Annaberg: 
E.  H.  Berndt,  Bevollmächtigte:  V.  Rebentisch,  P.  Gärtner.  — Pirna:  A.  Carlsohn,  P.  Knabe. 
— Bernburg:  Dir.:  Komm.-Rat  Emil  Wichmann,  Prok.  H.  Richter,  P.  Gündel.  — - Leopolds- 
hall-Stassfurt:  Prok.  O.  Ehrke,  A.  Hindrichs.  — Limbach:  J.  Heberer. 

Aufsichtsrat:  (10 — 15)  Vors.  Gen. -Konsul  A.  H.  de  Liagre,  Stellv.  Stadtrat  Bankier  Herrn. 
Schmidt,-  Justizrat  Dr.  L.  Colditz,  Louis  Davignon,  Franz  Gontard,  Ad.  Lodde,  Geh.  Justizrat 
Dr.  O.  Oehme,  Komm.-Rat  Ed.  Stöhr,  Konsul  Fr.  Jay,  Leipzig;  Rechtsanw.  Dr.  Arthur 
Salomonsohn,  Geh.  Seehandl.-Rat  a.  D.  Alex.  Schoeller,  Berlin:  Wirkl.  Geh.  Rat  Kreishaupt- 
mann a.  D.  Dr.  Otto  von  Ehrenstein,  Exc.,  Komm.-Rat  Konsul  H.  Palmie,  Dresden;  Geh. 
Komm.-Rat  Dr.  Gust..  Strupp,  Meiningen. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen  in  Leipzig,  Dresden,  Altenburg,  Annaberg,  Bautzen,  Bern- 
burg, Chemnitz,  Greiz,  Gera,  Glauchau,  Grimma,  Leopoldshall-Stassfurt,  Limbach,  Markran- 
städt, Oschatz,  Pirna,  Schmölln,  Zittau;  Berlin,  Bremen  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges. ; 
Plauen  i.  V.,  Reichenbach  i.  V.  u.  Auerbach  i.  V.:  Vogtländ.  Bank;  Zittau  u.  Neugersdorf: 
Oberlausitzer  Bank;  Zwickau:  Vereinsbank  u.  deren  Abteil.  Hentschel  & Schulz.  * 


Bayerische  Handelsbank  in  München 

mit  Filialen  in  Ansbach,  Aschaffenburg,  Bamberg,  Bayreuth,  Hof,  Immen- 
stadt, Kempten,  Kronach,  Kulmbach,  Lichtenfels,  Marktred witz , Memmingen, 

Münchberg  u.  Nördlingen. 

Gegründet:  4./6.  1869.  Kone.  v.  1 1-/4.  1869,  zuletzt  erneuert  15. /12.  1899.  Eingetr.  4./8.  1869. 
Letzte  Statutenänd.  22./11.  1899  bezw.  12./12.  1900,  21./3.  1901,  24./B.  1906  u.  21./3.  1907. 

Zweck:  Betrieb  aller  Bank-  u.  Handelsgeschäfte;  seit  1871  auch  Boden-Creditanstalt.  Eine 
andere  Abteilung  mit  ebenfalls  besonderer  Rechnungsführung  betreibt  sfeit  1881  das 
Lagerhausgeschäft  (besonders  für  Getreide)  auf  einem  eigenen  Grundstück  in  unmittel- 
barer Nähe  des  Ostbahnhofes.  Das  Areal  des  Lagerhauses  umfasst  21,258  Tagwerk  und 
steht  mit  nur  M.  339  011  zu  Buch.  1899  erwarb  die  Bank  das  Bankhaus  Ignaz  Wolfsheimer 
in  Kempten,  1905  ebendaselbst  das  Bankhaus  L.  Ullmann  & Söhne,  welche  Geschäfte  als 
Filiale  bezw.  Wechselstube  der  Bank  weitergeführt  werden;  ferner  wurden  1905  über- 
nommen die  Geschäfte  der  Bankhäuser  M.  Wolfsthal  in  Aschaffenburg,  Herrn.  Hellmann 
in  Bamberg  u.  Kronach,  F.  L.  Bauer  in  Kulmbach,  Wolf  S.  Gutmann  in  Ansbach,  Heinr. 
Mayer  in  Memmingen,  sowie  die  Gewerbebank  G.  m.  b.  H.  ebendaselbst.,  1907  die  Bank- 
geschäfte A.  Kraus  in  Bayreuth  u.  Münchberg,  Schüller  & Co.  in  Bayreuth  u.  Hof, 
Ludw.  Rosenfelder  in  Nördlingen  u.  Hans  Mayer  in  Lichtenfels.  1906  wurde  in  Immen- 
stadt eine  Filiale  neu  errichtet. 

Kapital:  M.  33  963  714.29  und  zwar  fl.  6 000  000  (M.  10  285  714.29)  in  30  000  Aktien  Em.  I (Nr.  1 bis 
30  000)  ä fl.  200  u.  M.  23  678  000  in  23  678  Aktien  Em.  II— V (Nr.  30  001—53  678)  ä M.  1000. 

Urspr.  M.  10  285  714.29,  erhöht  1889  um  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000  (begeben 
zu  125%).  Weiter  erhöht  lt.  G.-V.-B.  v.  30./11. 1895  von  M.  15  285  714.29  auf  M.  20  379  714.29 
in  5094  Aktien  ä M.  1000  (begeben  zu  152 °/0),  einzuzahlen  waren  102%  sofort,  25%  am 
31./12.  1896  und  25%  am  31./12.  1897.  Die  G.-V.  v.  12./12.  1900  beschloss  Erhöhung  des 
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A.-K.  um  M.  6 792000  (auf  M.  27  171  714.29)  in  6792  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den 
Aktionären  12.  -29./12.  1900  zu  142%,  einzuzahlen  25%  und  das  Aufgeld  bei  der  Zeichnung, 
restl.  75%  bis  30./3.  1901;  div.-ber.  für  1901  mit  i:t%,  ,ab  1902  voll  div.-ber.  Nochmals 
erhöht  lt.  G.-Y.  v.  24./3.  1906  um  M.  6 792  000  (auf  M.  33  963  714.29)  in  6792  Aktien  ä M.  1000, 
übernommen  von  einem  Konsort.  und  angeboten  den  alten  Aktionären  2. — 17./4.  1906 
zu  145%?  einzuzahlen  25%  und  das  Aufgeld  beim  Bezüge,  25%  am  17./7.  1906,  50% 
am  29./10.  1906,  je  ohne  Stückzinsenber.;  auf  je  4 alte  Aktien  zu  M.  1000  oder  auf  je 
11%  alte  Aktien  ä fl.  200  entfiel  1 neue,  div.-ber.  für  1906  bis  zu  4%  Gewinnanteil,  ab 
l./l.  1907  volldiv.-ber.  Die  Div.-Res.  von  M.  1 400000  wurde  lt.  G.-Y.-B.  v.  24. /3.  1906 
auf  Disp.-P.  übertragen.  Reserven  M.  11  553  164. 

Pfandbriefe:  Die  Hypoth. -Abteilung  mit  besonderer  Rechnungsführung  ist  berechtigt: 

1)  Zur  Gewährung  von  hypoth.  Darlehen  im  Deutschen  Reiche  gegen  erste  Hypothek, 
ferner  zum  Erwerb,  zur  Yeräusserung  und  zur  Beleihung  von  Hypoth.,  zur  Gewährung 
nicht-hypoth.  Darlehen  an  inländ.  Körpersch.  des  öffent!.  Rechts  oder  gegen  Übernahme 
der  vollen  Gewährleistung  durch  eine  solche  Körpersch.,  zur  Gewährung  von  Darlehen 
an  inländ.  Kleinbahnunternehm,  gegen  Yerpfänd.  der  Bahn. 

2)  Zur  Ausgabe  von  Schuldverschreib,  auf  Grund  der  erworbenen  Hypoth.  (Hypoth. - 
Pfandbr.)  bis  zum  10  fachen  Betrage  des  eingezahlten  A.-K.,  zur  Ausgabe  von  Schuld- 
verschreib.  auf  Grund  der  an  inländ.  Körpersch.  des  öffentl.  Rechts  oder  gegen  Über- 
nahme der  vollen  Gewährleistung  durch  eine  solche  Körpersch.  gewährten  Darlehen 
(Kommunal-Oblig.),  zur  Ausgabe  von  Schuldverschreib,  auf  Grund  der  gegen  Yerpfänd. 
der  Bahn  oder  gegen  Übernahme  der  vollen  Gewährleistung  durch  eine  inländ.  Körpersch. 
des  öffentl.  Rechts  an  Klein bahnunternelim.  gewährten  Darlehen  (Kleinbahn-Oblig.). 

Der  Geschäftsbetrieb  der  Hypoth. -Abteilung  unterliegt  ausser  den  Vorschriften  des 
Hypoth. -Bank-Ges.  den  Bestimmungen  einer  Geschäftsordnung,  welche  vom  A.-R.  fest- 
zusetzen ist  und  der  Genehmigung  der  königl.  Staatsregierung  bedarf. 

Die  Pfandbr.  werden  seitens  der  Reichsbank  in  I.  Klasse  beliehen.  Das  kgl.  bayer. 
Staatsministerium  der  Justiz  erklärte  am  9.  Sept.  1899  die  Pfandbr.  in  Bayern  ab  1.  Okt. 
1899  zur  Anlegung  von  Mündelgeld  für  geeignet,  ebenso  wurden  sie  vom  kgl.  bayer. 
Staatsministerium  des  Innern  beider  Abteilungen  am  30.  Okt.  bezw.  3.  Nov.  1899  zur 
Anlegung  von  Kapitalien  der  Gemeinden  und  Stiftungen,  auch  der  Kirchen-  und  Pfründe- 
stiftungen, sowie  der  sonstigen  nicht  unter  gemeindlicher  Verwaltung  stehenden  Stif- 
tungen zugelassen.  Für  die  Versendung  der  Pfandbr.  zum  Zwecke  des  Umschreibens 
auf  Namen  wurde  den  Gemeinden  und  Stiftungen  seitens  des  kgl.  bayer.  Staatsministeriums 
des  kgl.  Hauses  und  des  Äussern  v.  15./11.  1899  die  Portofreiheit  in  Bayern  eingeräumt. 
Alle  auf  Namen  umgeschriebenen  Stücke  werden,  ohne  dass  es  eines  Antrags  bedarf, 
in  Bezug  auf  Verlos,  und  Künd.  kostenfrei  kontrolliert,  die  eingetr.  Besitzer  werden  von 
jeder  Verlos,  oder  Künd.  schriftlich  verständigt.  Auf  Antrag  übernimmt  die  Bank  die 
nämliche  Kontrolle,  gleichfalls  kostenfrei,  auch  für  andere  Stücke. 

Auf  den  Betrag  zahlbarer,  nicht  einkassierter  Pfandbr.  vergütet  die  Bank  1%  Deposital-Zs. 
In  Umlauf  waren  an  Pfandbr.  Ende  1906:  M.  236  977  600  (Hypoth.-Bestand  M.  24L324  525), 
wovon  M.  78  215  300  zu  4%  und  M.  158  762  300  zu  3%%  verzinslich: 

4%  Pfandbr.,  verlosb.,  äM.2000,  1000,  500,  200,  100  (Lit.  O— S).  In  Uml.  Ende  1906  inkl.  der 
folgenden  Serien:  M.  22028300  (erste  Verl.  1882);  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Verl.  15./2.  pr.  1./7.  Tilg, 
ab  1882  in  60  Jahren.  Kurs  Ende  1896—1906:  100.10,  100, 100,  100.10,  99.60, 100.50,  102.40,  102, 
101.40,  101,  100.30%-  Notiert  in  München,  Augsburg. 

4%  Pfandbr.  v.  1901  u.1902,  verlosbar,  lt.  minist.  Genehm,  v.  14./2.  1901.  Serie  I — III,  jede  zu 
M.  10  000  000,  Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200,  100  (Lit.  N— S).  Zs.  1./4.  u.  1./10. 
Eingef.  25-/2. 1902  zu  101.80%-  Notiert  in  München  u.  Augsburg  mit  obigen  4%  verlosb.  Pfandbr. 

4%Pfandbr.v.  1900  u.  1901,  unverlosbar, lt. minist.  Genehm.  V.2./3. 1900. eingeteilt  in  3 Serien 
zu  je  M.  10  000  000.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  29  202  000.  Serie  I unkündbar  bis  1908,  Serie  II 
unkündbar  bis  1909,  Serie  III  unkündbar  bis  1910,  Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200,  100 
(Lit.  G — M).  , Zs.  Serie  I am  l./l.  u.  1./7.,  II  am  1./3.  u.  1./9.,  III  am  l./l.  u.  1./7.  Kurs  Ende 
1900—1906:  100,  100.70,  103.50,  103.70,  103.20,  102,  100.60%.  Eingef.  18./4.  1900  zu  100.50%. 
Not.  in  München  u.  Augsburg. 

4']%Pfandbr.  v.  1901u.l902,  unverlosbar,  lt.  minist.  Genehm,  v.  1./6.  1901, eingeteilt  in  3 Serien 
zu  je  M.  10  000  000.  Serie  IV  unkündbar  bis  1911,  Serie  V und  YI  unkündbar  bis  1912. 
Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200,  100  (Lit.  G— M).  Zs.  für  alle  3 Serien  l./l.  u.  1./7. 
In  Umlauf  Ende  1906:  M.  21  685  000.  Kurs  in  München  Ende  1902—1906:  103.50,  103.70,  103.20, 
102,  102.10%.  Eingeführt  15./2.  1902  zu  101%.  — Kurs  in  Berlin  Ende  1902—1906:  103.50, 
103.70,  103.20,  102,  102.10%.  Eingeführt  1./7.  1902  zu  103.20%.  — Kurs  der  Serie  YI  in 
Frankf.  a.  M.  Ende  1904 — 1906:  103.20,  102.80,  102.10%-  Eingef.  im  Nov.  1904.  — Serie  IY— VI 
auch  in  Augsburg  notiert. 

4%  Pfandbr.  von  1905  u.  1905,  unverlosbar,  lt.  minist.  Genehm,  v.  16./5.  1904,  M.  2 000  000, 
Serie  VII,  unkündbar  bis  1913  u.  1914  u.  lt.  minist.  Genehm,  v.  24./4.  1905,  M.  15  000  000, 
10  Jahre  unkündbar,  beginnend  mit  dem  jeweiligen  Emissionsjahre  (nur  Stücke  ä M.  5000 
u.  2000).  Zs.  l./l.  u.  1./7.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  5 300  000.  - Eingeführt  im  Juni  1904  u. 
Okt.  1906.  Kurs  Ende  1904—1906:  103.20,  102,  102.10%. 

37s % Pfandbr.,  verlosbar,  ä M.  2000,  1000,  500,  200,  100  (Lit.  T— X u.  Aa  Ee).  In  Umlauf 
Ende  1906  inkl.  der  nächsten  Serien  M.  135  352  000.  Zs.  l./l.  u.  1./7.,  1./3.  u.  1./9.,  1./4.  u.  1./10. 
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Verl.  15./2.  auf  1.  7.  Tilg,  in  längst.  60  J.  Kurs  Ende  1895—1906:  100.10,  99.50,  98.70,  97,  94.50, 
91.60,  94,  97.90,  99.30,  98.90,  98.40,  96.90%*  Notiert  in  München  u.  Augsburg. 

3V*°/o  Pfandbr.  v.  1903 — 1906,  verlosbar,  M.  4 750  000,  lt.  minist.  Genehm,  v.  13./1. 1903,  Stücke 
ä M.  2000,  1000  u.  500  (Lit.  Aa — Cc).  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Verl.  15./2.  auf  1./7.  Tilg,  in  längstens 
60  Jahren  vom  Em. -Jahre  ab.  Eingeführt  im  Febr.  1903.  Notiert  in  München  u.  Augsburg 
mit  obigen  372%  Pfandbr. 

372%Pfandbr. v.  1903 — 1906,  verlosbar,  M.21  755  000,1t. minist. Genehm,  v.26,/2. 1903.  Stücke 
ä M.  5000,  2000,  1000  500,  200,  100  (Lit.  T — Y).  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Seitens  der  Bank  mit  2monat. 
Frist  kündbar.  Verl.  15./2.  auf  1./7.  Tilg,  in  längstens  60  Jahren  vom  Em. -Jahre  ab.  Zu- 
gelassen in  München  19./6.  1903,  Lit.  Y im  Juni  1904.  — M.  5 000  000,  Stücke  ä M.  5000  lt. 
Genehm,  v.  16./5.  1904.  Notiert  in  München  u.  Augsburg  mit  obigen  372%  Pfandbr. 

Von  den  oben  genannten  372%  verlosbaren  Pfandbr.  wurden  M.  10  000000  unter  der 
Bezeichnung  Serie  XV,  M.  8 750  000,  Stücke  ä M.  2000,  1000,  500,  200  u.  100  (Zs.  1./4.  u.  1./10.) 
sowie  Serie  I,  M.  1 250  000,  nur  Stücke  ä M.  5000  (Zs.  1./4.  u.  1./10.)  imNov.  1904  in  Frankf.  a.  M. 
eingeführt.  Kurs  daselbst  Ende  1904 — 1906:  98.90,  98.40,  96.90%. 

Ferner  gelangten  von  den  372%  verlosb.  Pfandbr.  Ser.  II  M.  1 550  000,  Stücke  ä M.  5000 
(Zs.  1./4.  u.  1./10.)  u.  Ser.  XVI  M.  5 870  000,  Stücke  ä M.  2000,  1000,  500,  200  u.  100  (Zs.  1./4. 
u.*  1 . 10.)  im  Aug.  1905  in  Berlin  zur  Einführung.  Kurs  Ende  1905 — 1906:  98.40,  96.90%. 

372%  Pfandbr.  von  1897,  I.  Serie  M.  10  000  000,  unverlosbar  und  bis  1906  nicht  kündbar, 
in  Stücken  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200,  100  (Lit.  A — F).  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  8 162  500. 
Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  durch  Kündig,  oder  Rückkauf  ab  1906  bis  längstens  1976;  dreimonat. 
Kündig,  ab  1906  zulässig.  Kurs  Ende  1897— 1906:  99.20,  97.40,  94.70,  91.50,93.90,97.70,99.20, 
98.90,  98.40,  96.90%.  Notiert  seit  März  1897  in  München,  seit  Dez.  1904  auch  in  Augsburg. 

372%  Pfandbr.  von  1898,  II.  Serie  M.  10  000  000,  unverlosbar  und  bis  1907  nicht  kündbar; 
Stücke,  Zinstermin  u.  Tilg,  wie  bei  Serie  I;  Tilg,  bis  längstens  1977.  Ende  1906  in  Umlauf: 
M.  8 065  400.  Kurs  wie  bei  Serie  I.  Notiert  in  München  u.  Augsburg. 

372%  Pfandbr.  von  1899,  III.  Serie  M.  10  000  000;  in  Umlauf  Ende  1906:  M.  3 197  400,  un- 
verlosbar und  bis  1908  unkündbar,  Stücke,  Zinsterm,  und  Tilg,  wie  bei  Serie  I;  Tilg,  bis 
längstens  1978.  Kurs  wie  bei  Serie  I.  Notiert  in  München  u.  Augsburg. 

372%  P^ndbr.  v.  1903,  1904  u.1905,  IV.  Serie  M.  11  410  000,  lt.  minist.  Genehm,  v.  26-/2. 1903, 
unverlosbar  u.  bis  1912,  1913  u.  1914  unkündbar.  Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200,  100 
(Lit.  A — F).  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  durch  2monat.  Kündig,  oder  Rückkauf  innerh.  70  Jahren  vom 
Em. -Jahre  ab.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  3 630  000.  Zugelassen  in  München  19./6.  1903,  in 
Augsburg  im  Dez.  1904.  Kurs  wie  bei  Serie  I. 

3'72%  Pfandbr.  von  1906  M.  3 000  000,  Serie  V unverlosbar  u.  bis  1915  unkündbar  Lit.  A 
5003er,  lt.  Genehm,  v.  1 6-/5.  1904.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  385  000.  Ein- 
geführt im  Juni  1904  in  München,  im  Dez.  1904  in  Augsburg.  Kurs  wie  Serie  I. 

372%  Kommunal-Oblig.,  verlosbar  lt.  minist.  Genehm,  v.  27./12.  1905,  M.  5 000  000,  Stücke 
ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200  u.  100.  Zinsen  am  l./l.  u.  1./7.  .Tilg,  in  längstens  60  Jahren 
vom  Em.- Jahre.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  1 970000.  Kurs  in  München  Ende  1906:  97  %* 
Eingeführt  an  der  Münchner  u.  Augsburger  Börse  im  August  1906. 

Verjährung  der  Coupons  in  5,  der  Stücke  in  30  Jahren  nach  Fälligkeit. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  1 alte  Aktie  ä fl.  200  = 12  St.,  1 Aktie  ä M.  1000  = 35  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  ausserord.  Rückl.  u.  Abschreib.,  dann 
bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  erhalten  der  A.-R.  7%  Tant.,  der  Pens.-F.  2%, 
Rest  lt.  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa,  Sorten,  Coup.,  Giroguth.  bei  Reichs- u. Notenbank 
2 653  005,  Wechsel  11  344  380,  Effekten  5 983176,  eig.  Pfandbr.  4 480  452,  do.  Komm.-Oblig. 
349  334,  Effekten  d.  R.-F.  d.  Hypoth. -Abteil.  1 908  920,  do.  d.  Pens.-F.  1011160,  Lombard- 
Dahrlehen  510948,  Bankgebäude  in  München,  Kempten,  Aschaffenburg  u.  Memmingen 
2 833  557,  Lagerhaus,  Grundstücke  339  011,  do.  Gebäude  263  013,  Debit.  58  869  304  (einschl. 
1 404  924  Bankguth.),  vorgelegte  Frachten  u.  Zölle  391  618,  registrierte  Hypoth.  241  324  525, 
registrierte  Kommunal-Darlehen  3 4Ö6  088,  Rückst,  der  Hypotheken-Abteilung  568  599, 
Stempel  7776,  bis  z.  l./l.  1907  angefallene  Annuitäten,  Stück-Zs.  etc.  1 451  794.  — Passiva: 
A.-K.  33  963  800,  R.-F.  9 194  062,  Rückl.  der  Hypoth.-Abteil.  2 359  101  (Rückl.  108  821),  Tratten 
24866461,  Avale  1669  787,  Pens.-F.  1 077  272  (Rückl.  36  473),  unerhob.  Aktien-Div.  6000, 
Checkkto  5 157  273,  Kredit,  in  lauf.  Rechnung  16  427  424,  do.  d.  Lagerhaus- Abteil.  201  256, 
Hypoth. -Pfandbr.  236  977  600,  verl.  u.  gekünd.  do.  205  400,  Komm.-Schuldverschreib.  1 970  000, 
verfall.  Coup.  d.  umlauf.  Hypoth. -Pfandbriefe  u.  Komm.-Oblig.  709  989,  Abschreib,  a.  Bank- 
gebäude etc.  31  044,  Div.  2 289  203,  z.  Bau-R.-F.  f.  Lagerhaus  6000,  z.  Disp.-F.  10  000,  Rückstell, 
f.  Fil.-Organ.-Kosten  100  000,  Tant.  an  A.-R.  92  655,  Grat.  80  000,  Vortrag  302  332.  Sa.  M.  337  696  665. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Besoldungen  einschl.  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  442  198, 
Gewerbesteuer,  Bureau  - Erfordernisse , Porti  etc.  383  367,  Gewinn  3 056  530.  — Kredit: 
Vortrag  278  260,  Wechsel  451  171,  Effekten  193  752,  Zs.  1 318  685,  Provis.  476  793,  div.  Gewinne 
7203,  Erträgnis  der  Hypoth.-Abteil.  1 088  216,  do.  Lagerhaus-Abteil.  68  015.  Sa.  M.  3 882  095. 

Bilanz  der  Hypoth.-Abteil.  der  Bayer.  Handelsbank  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva: 

Registr.  Hypotheken  - Darlehen  241  324  525,  registrierte  Kommunal  - Darlehen  3 406  089, 
Rückstandskto  568  599,  Effekten  d.  Spez.  - R.-F.  1 908  920,  vorausbez.  Reichs-Stempel  7776, 
vortragskto  (bis  z.  l./l.  1907  angefaliene  Annuitäten,  Stück-Zs.  etc.)  1 451  794.  — Passiva: 
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4%  Pfandbr.  78  215  3Q0,  do.  3 1/2°/0  158  762  300,  verloste  u.  gekünd.  Pfandbr.  205  400,  Komm.* 
Seliuldverschreib.  1 970  000,  verf.  Coup,  der  umlauf.  Pfandbr.  u.  Komm.  - Schuldverschreib. 
709  989,  Spec.-K.-F.  A 1 861  873,  do.  B 110000,  Agio -Rückstell.  278  407,  Bank-Abteil. 
5 466  219,.  Gewinn  1 088  215.  Sa.  M.  248  667  704. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Bebet:  Pfandbr.-Zs.  8 572  693,  Komm. -Schuldverschreib. -Zs. 
15  043,  sonst.  Zs.  134  434,  Miridererlös  auf  ausgegeb.  372%  Hypoth. -Pfandbr.  u.  Komm.- 
Seliuldverschreib.  366  509,  Agio-Rückstell.  3738,  Reichsstempel  auf  Pfandbr.  u.  Komm.- 
Schuld  verschreib.  38  720,  Anfertig,  von  PfandbA  u.  Komm.-Schuldverschreib.  18  494,  Wert- 
ermittlung 26  518,  Provis.  54  788,  sonst.  Geschäftskosten  184  157,  Gewinn  1088  215.  — 
Kredit:  Hypoth. -Zs.  9 924  475,  Komm. -Barl ehens-Zs.  81521,  Mehrerlös  auf  ausgegeb.  4°/0 
Pfandbr.  84  938,  Gewinn  durch  Pfandbr.-Rückk.  108112,  Barlehensprovis.  (einschl.  Ruckzahl. - 
Provis.  etc.)  240896,  Vergüt,  f.  Stempelauslagen,  Wertermittlung  etc.  63371.  Sa. M.  10503313. 

Bilanz  des  Lagerhauses  am  31.  Bez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  339  011,  Gebäude  263  013, 
Bebit.  (vorgelegte  Frachten,  Zölle  etc.)  391618,  Kassa  3663.  — Passiva:  Kapitalkto  700  000, 
Kredit.:  a)  Kgl.  Bahnamtskasse  117  455,  b)  Kgl.  Zollamtskasse  73  493,  c)  Biverse  10  309,  Bank- 
Abteil.  28  033,  Gewinn  68  015.  Sa.  M.  997  305. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Bebet:  Löhne  32  815,  Unk.  (Gehälter,  Steuern  etc.)  50  893, 
Versieh.  7238,  Stromverbrauch  3440,  Futter  938,  Rangiergebühren  2818,  Gewinn  68  015.  — 
Kredit:  Zs.  14  469,  Lager-  u.  Manipulations  - Spesen  137  027,  diverse  Gewinne  14  661. 
Sa.  M.  166  15T. 

Kurs  Ende  1891—1906:  Aktien:  I.  Em.  ä fl.  200:  In  Berlin:  — , — , — , — , — , — , — , — , 
— , — , — , 168,  176.50,  — , — , — 1 %.  — In  Frankf.  a.  M.:  140,  147.50,  151.70,  181,  190.50,  189, 
188t  184,  178.50,  157,  159.50,  171,  175.50,  171.30,  173,  164.80%.  — In  München:  139.80,  148.50, 
153,  182,  193,  187.50, 190, 183.50,  178.25,  158.10,  161.50,  172,176,  172.50, 174.75,  163.80%.  — Auch 
not.  in  Augsburg. 

II.  Em.  ä M.  1000':  In  München:  Ende  1891—1906:  140.40,  148.60,  154.50,  184,  195.50, 
188.50,  189.50,  184.75,  179.25,  158.25,  161.50,  172.50,  177,  173.25,  175,  164%  (junge  159.60%). 

III.  Em.  ä M.  1000:  In  München:  Ende  1895 — 1901:  189,  185,  189,  184.75,  179.25,  158.10, 
159.40%.  Em.  IV  im  April  1895  in  München  zugelassen.  Seit  1902  mit  Em.  II  notiert. 

Bividenden  1887—1906:  65/i2,  7,  7,  7,  7,  7,  77/io,  77/io,  8x/2o,  8V20,  8V20,  8V20,  8V20,  8V20, 
8V20,  8V20,  8V20,  8V20,  8^20,  8j/2o%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Kgl.  Staats  - Kommissär , zugleich  Treuhänder:  Kgl.  Ministerialrat  und  General- 

sekretär im  Finanz-Ministerium  Ferd.  Ritter  von  Klemm,  Stellv.  Finanz-Rechnungskommissär 
Bracker. 

Direktion:  Bank-Abteil. : Alfons  Christian,  E.  Jodlbauer,  Ph.  Leichtweiss,  Gen.-Konsul 
Br.  Jos.  Löhr;  Hypoth.- Abteil. : Willi.  Freih.  v.  Pechmann,  Clemens  Steyrer,  Fritz  Steyrei- 
Lagerhaus:  F.  Dürck,  München.  Filiale  Ansbach:  E.  Schmidt;  Aschaffenburg:  O.  Bils- 
heimer  u.  O.  Wolfsthal;  Bamberg,  Kronach,  Kulmbach  u.  Lichtenfels:  H.  Hellmann: 
Bayreuth,  Münchberg':  Wilh.  Graf;  Hof:  G.  Falkner;  Immenstadt:  A.  Schmuck; 

Kempten:  S.  Ullmann/  Ignaz  Wolfsheimer;  Kulmbach:  Fr.  L.  Bauer;  Lichtenfels: 

H.  Mager;  Memmingen;  Karl  Gerstle  u.  J.  Kniele;  Nördlingen:  Ludw.  Rosenfelder.  Stellv. 
Direktoren : E.  Herrmann,  E.  Lichtenauer,  Max  Oberwallner,  Franz  Rebel,  München. 
Prokuristen:  Wilh.  Diebel,  E.  Fehler,  Jul.  Geist,  Max  Huber,  Mor.  Levisohn,  W.  Sippe], 

Jak.  Stephan,  Karl  Ulma,  Leo  Winter,  Müncheh;  H.  Sachs,  H.  Seeger,  Ascliaffen- 
burg;  K.  Mayser,  Bamberg;  Christ.  Steinbach,  Heinr.  Wagner,  Bayreuth;  Chr.  Rothemund, 
Hof;  Karl  Foeckersperger,  F.  Wiesmüller,  Kempten;  Ulr.  Schmitt, Kronach;  F.  L.  Bauer, 
Kulmbach;  Ed.  Roth,  Münchberg;  A.  Mayr,  Noerdlingen. 

Aufsiclitsrat:  (Mind.  7,  höchst.  20)  Vors.  Justizrat  Th.  Riegel,  Stellv.  Komm.-Rat  M.P.  Kirch- 
dörfer, Kgl.  Reg.-Rat  a.  B.  Josef  Ertl,  Komm.-Rat  Br.  R.  Michel,  Bamberg ; Kgl.  Kämmerer 
Eman.  Freih.  von  Perfall,  Komm.-Rat  Otto  von  Pfister,  München;  Komm.-Rat  Jacob 
Poelt,  Gen.-Konsul  J.  F.  Ruederer,  Kgl.  preuss.  Major  ä 1.  s.  der  Armee  Clemens  Graf 
von  Schönborn -Wiesentheid,  Komm.-Rat  Karl  Schüller,  Bayreuth;  Bankier  Albert 
Schulmann. 

Zahlstellen:  München  u.  Filialen:  Eigene  Kassen;  Augsburg:  S.  Rosenbusch;  Frankf.  a. M.: 
Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Berlin:  Deutsche  Bank.  Bank  f.  Handel 
u.  Ind.;  Nürnberg:  Deutsche  Bank,  Kgl.  Bank  u.  deren  sämtl.  Filialen;  Elberfeld:  Berg.  Märk. 
Bank  u.  deren  Filialen;  Cöln:  J.  H.  Stein.  * 


Bayerische  Hypotheken-  und  Wechsel-Bank  in  München 

mit  Filiale  in  Landshut  u.  Wechselstuben  in  Müncfien  am  städtischen  Schlacht - 

u.  Viehhof  u.  in  Pasing.  Zweigbureaus  der  Hypoth. -Abt.  in  Nürnberg  u.  Berlin. 

Gegründet:  1./7.  1834  bezw.  15./6.  1835.  Letzte  Statutänd.  18./12.  1899,  4./3.  1902  u.  2./3.  1906. 

Zweck:  Die  Anstalt  zerfällt  in  eine  Hypothekon-Abteil.  u.  Kaufmännische  Abteil,  u.  steht 
unter  königl.  bayerischer  Staats-Oberaufsicht. 

Die  Hypothekenbank  (Hypotheken-Abteilung)  gewährt  gegen  hyp.  Sicherheit  an 
erster  Stelle  Darlehen  bis  zur  Hälfte  des  von  der  Bank-Direktion  ermittelten  Wertes 
der  Pfandobjekte  innerhalb  des  Deutschen  Reiches  a)  ohne  annuitätenweise  Tilg.,  regel- 
mässig 10  Jahre  fest,  sodann  auf  Grund  9 monatiger,  beiderseits  freistehender  Kündigung 
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rückzahlbar  an  den  Zinsterminen;  b)  annuitiitenweise  tilgbar,  regelmässig  unkündbar 
seitens  der  Bank  und  halbjährig  kündbar  seitens  der  Schuldner.  Die  Darlehen  werden 
gewährt  entweder  in  Pfandbr.,  zum  Nennwerte  gerechnet,  oder  in  Geld  unter  Abzug  einer 
von  Fall  zu  Fall  zu  vereinbarenden  Abschlussprovision.  Belehnbar  sind  alle  Gattungen 
des  Immobiliarbesitzes,  soweit  dieselben  entweder  einen  sicheren,  nachhaltigen  Ertrag 
gewähren  oder  einen  leicht  realisierbaren  Verkaufswort  besitzen.  Ausgeschlossen  von 
der  Beleihung  sind  z.  Z.  auf  Grund  von  § 2 des  Reglements  vom  Jahre  1905  Bergwerke, 
Steinbrüche  und  Torfstiche.  Die  Wertsermittelung  erfolgt  auf  Grund  der  von  der 
Aufsichtsbehörde  genehmigten  Anweisung  über  Wertsermittelung.  (Siehe  auch  Pfandbr.) 

Die  Wechselbank  (kaufmännische  Abteilung)  ist  befugt  zum  Betriebe  aller  Bank- 
und  Finanzgeschäfte  (mit  Ausschluss  der  Zeit-,  Prämien-  und  Warengeschäfte  für  eigene 
Rechnung,  für  fremde  Rechnung  nur  dann,  wenn  damit  keine  Kreditgewährung  ver- 
bunden ist);  sie  betreibt  insbesondere  das  Diskonto-,  Effekten-,  Acceptations-,  Konto- 
korrent-, Kredit-  und  Lombardgeschäft.  — Wertpapiere  jeder  Art  werden  von  ihr  in 
Verwahrung  und  Verwaltung  als  „offene  Depots“  genommen.  Verlosbare  Papiere  der 
Deponenten  werden  auf  Antrag  gegen  Kursverlust  versichert.  Auch  „geschlossene 
Depots“  werden  zur  Aufbewahrung  übernommen,  ebenso  werden  eiserne  Schrankfächer 
(Safes)  dem  Publikum  mietweise  überlassen. 

Die  G.-V.  v.  2-/3.  1905  beschloss  die  Abtrennung  der  Versieh. -Abteil,  ab  l./l.  1906 
durch  Umwandlung  derselben  in  eine  selbständige  Akt.-Ges.  unter  der  Firma  Bayerische 
Versicherungsbank  A.-G.  vormals  Versicherungs- Anstalten  der  Bayerischen  Hypoth  eken- 
u.  Wechselbank  mit  einem  A.-K.  von  M.  10  000  0000,  wovon  25 °/0  eingezahlt  sind.  Die 
Aktien  befinden  sich  im  Besitz  der  Bayer.  Hypoth.-  u.  Wechsel-Bank  u.  wird  deren  Be- 
gebung z.  Zt.  nicht  beabsichtigt. 

Mitte  1905  errichtete  die  Bayer.  Hypoth.-  u.  Wechsel-Bank  im  Verein  mit  der  Dir.  der 
Disconto-Ges.  in  Berlin  die  Bayer.  Disconto-  u.  Wechsel-Bank  A.-G.  in  Nürnberg,  Augsburg  und 
Würzburg  (A.-K.  M.  12000000),  wobei  die  Bankhäuser  G.  J.  Gutmann  in  Nürnberg,  P.  C.  Bonnet 
in  Augsburg  und  Friedr.  Gürrthert  in  Würzburg  von  der  neuen  Bank  aufgenommen  wurden 
und  seitdem  weitere  Zweigniederlass,  eröffnete. 

Kapital:  M.  54  285  714.30  u.  zwar  M.  34  285  714.30  in  40  000  Aktien  (Nr.  1—40  000)  ä fl.  500 
(M.  85777)  und  M.  20  000  000  in  20  000  Aktien  (Nr.  40  001 — 60  000)  ä M.  1000,  sämtl.  auf  Namen 
lautend.  Urspr.  A.-K.  fl.  10  000  000,  erhöht  1851  auf  fl.  20  000  000,  1893  um  M.  5 000  000, 
weitere  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  7./3.  1898  um  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000  mit  Div.-Ber.. 
angeboten  den  Aktionären  15. — 31./3-  1898  zu  250%  u.  3%  Spesenanteil.  Ferner  erhöht  lt. 
G.-V.  v.  4./3.  1902  um  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000  mit  Div.-Ber.  ab  1./4.  1902, 
begeben  an  die  alten  Aktionäre  10. — 29./3  1902  zu  250%  einschl.  der  Em. -Kosten.  Nochmalige 
Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  2-/3.  1906  um  M.  5 000  000  (auf  M.  54  285  714.30)  in  5000  Aktien  ä M.  1000 
mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1906,  begeben  an  die  alten  Aktionäre  15.--31./3.  1906  zu  255%  einschl. 
der  Em. -Kosten.  Auf  8 Aktien  ä fl.  500  u.  3 Aktien  ä M.  1000  entfiel  1 neue  Aktie  ä M.  1000, 
ebenso  auf  9 Aktien  ä M.  1000  11.  1 Aktie  ä fl.  500  1 neue  Aktie  ä M.  1000  oder  auf  69  Aktien 
ä fl.  500  6 neue  Aktien  ä M.  1000  oder  auf  69  Aktien  ä M.  1000  7 neue  Aktien  ä M.  1000. 
Pfandbriefe:  Die  Bank  ist  befugt,  auf  Grund  der  in  ihrem  Besitz  befindlichen  Hypotheken- 
darlehen bis  zur  20 fachen  Höhe  des  eingezahlten  A.-K.  Pfandbriefe  auszugeben.  Die- 
selben können  sowohl  auf  Inhaber  als  auf  Namen  lauten.  Durch  Dekrete  v.  28-^März  1864, 
13.  Sept.  1885  und  v.  7.  Sept.  1899  ist  in  Anwendung  des  Art.  32  der  bayer.  Übergangs- 
vorschriften zum  B.  G.-B.  v.  9-/6.  1899  den  Pfandbriefen  in  Bayern  Mündelsicherheit  zu- 
gestanden worden.  Dieselben  sind  in  Bayern  zur  Anlage  für  Gemeinde-,  Stiftungs-  u. 
Sparkassenkapitalien  befähigt.  Auch  die  Reichsbank  beleiht  sie  in  erster  Klasse.  In 
Umlauf  waren  davon  Ende  1906:  M.  935  072  300  (denen  gegenüber  M.  943  849  823  Hypoth. 
in  das  Hypoth. -Register  eingetragen),  und  zwar: 

4%  verlosbare  Pfandbr.  Ser.  XVII— XXXV  (1880—94,  1900—1902  u.  1906).  Stücke  Lit.  E 
zu  2000.  F zu  1000,  G zu  500,  H zu  200,  I zu  100  M.  Ende  1906  in  Umlauf:  M.  77  092200. 
Serie  XVII— XXV  u.  XXVII— XXXI  1./4.  u.  1-/10-,  Serie  XXXII— XXXV  1./5.  u.  l./ll.  Verl, 
halbj.  Mai  u.  Nov.  Kurs  Ende  1893—1906:  In  München:  102.80, 101.30,  100.60,  100-50, 100.60. 
100,  100.40,  99.60,  101,  103.10,  102.60,  102.50,  102.10,  101%.  — In  Frankf.  a.  M.:  102.80, 
101.35,  100.55,  100.45,  100.60,  100.60,  100.20.  100,  101,  103,  102.90,  102.40,  102.10,  101%.  — 
Auch  notiert  in  Augsburg. 

4%  unverlosbare  Pfandbr.  Serie  I — IV  von  1900 — J.902  u.  1906,  bei  denen  die  Rückzahl. 
10  Jahre  ausgeschlossen  ist.  Stücke  Lit.  GG  5000.  HH  2000,  JJ  1000,  K K 500,  L L 200, 
M M 100.  Zs.  1./5.  u.  l./ll.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  61  238  400.  Eing'eführt  am  10-/4.  1900 
zu  100.50%.  Kurs  Ende  1900—1906:  100,  101.50,  104.10,  104.50,  104.10,  103.70,  101.90%. 
Notiert  in  München.  Ende  Dez.  1900  auch  an  der  Fft.  Börse  zugel.;  Kurs  daselbst  Ende 
1901—1906:  101.50.  104.10,  104.50,  104,  103.70,102.40%.  Auch  notiert  in  Augsburg.  Serie 
IV  u.  XXXV  bis  1916  unverlosbar,  Kurs  Ende  1906  in  München:  102.40%. 

3y2  % verlosbare  Pfandbriefe  ' Serie  XXII  — XXXXIII  (1885  — 1906)  lt.  staatl.  Ge- 
nehmigung. Stücke  Lit.  K zu  2000,  L zu  1000,  M zu  500.  N zu  200,  O zu  100  M. 
In  Umlauf  Ende  1906:  M.  574  047  300.  Zs.  1./6.  u.  1./12.,  seit  1886  1./2.  u.  1-/8-,  seit  1889 
auch  l./l.  u.  1./7.  und  seit  1896  auch  1./3.  u.  1./9.,  seit  1906  wieder  Febr.  August.  Tilg, 
mind.  7a % jährl.  Verl,  halbjährl.  anfangs  Mai  u.  Nov.:  erste  1./5.  1887.  Kurs  Ende 
1893—1906:  In  München:  97,  100.10,  100.50,  100,  99.30,  97.80,  94.80,92.40,  96,  98.40,  99.60, 
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a.  M.:  97,  100.20,  100.60,  99.90,  99.30,  97,  94.90,  92.40,  96, 
Auch  notiert  in  Augsburg,  Dresden,  Leipzig  und  seit 
" -1906:  99.30,  97.70,  94.70,  92.40,  96,  98.40,  99.60, 


99.20,  98.50,  97°/0.  — In  Frankfurt 

98.30,  99.60,  99.10,  98.40,  97%.  — 

1897  in  Berlin;  daselbst  Ende  1897 
99  20  98  70  977 

' ' ' 3 1 h °/o  unverlösbare  Pfandbriefe.  Serie  I— IX  (1897-1906)  Stücke  AA  5000,  B B 2000,  : 
CG  1000,  DI)  500,  EE  200,  FF  100  M.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Diese  unverlosbaren  Pfandbr.  j 
sind  während  der  ersten  10  Jahre,  vom  Datum  der  Em.  an  gerechnet,  nicht  kündbar. 

In  Umlauf  Ende  1906:  M.  221  297  900.  Aufgel.  April  1897,  eingef.  mit  100.30%.  Kurs  Ende  \ 
1897—1906:  In  München:  99.60.  97.70,  94.80,  91.60,  94.70,  98,  99.60,  99.20,  98.40,  97%.  — 

In  Frankf,  a.M.:  99.60,  97.70,  94.80,  91.80,  94.70,98,  99.60,  99.10,  98.30,  97%.  — In  Berlin: 

99.30,  97.70,  94.90,  92,  94.70,  98,  99.60,  99.20,  98.40,  97%.  Auch  notiert  in  Augsburg.  j 
Dem  Institute  wurde  am  19./2.  1907  die  minister.  Genehm,  erteilt,  a)  M.  11  197  900 

verlosbarer  u.  b)  M.  15  000  000  4%  un verlosbarer  Ilypoth.- Pfandbr.  in  den  Verkehr  zu 
bringen  Eingeführt  im  März  1907  an  der  Münchner  und  Augsburger  Börse;  eingeteilt 
a)  in  Stücke  zu  M.  2000,  1000,  500,  200  und  100  und  b)  in  Stücke  zu  M.  5000,  2000, 

1000,  500,  200  und  100.  . a 

Die  Bank  ist  seitens  der  bayer.  Staatsregierung  von  der  Prospekt -Einreichung  an 
der  Münchner  u.  Augsburger  Börse  entbunden  worden. 

Coup. -Einlösung  schon  1J 2 Monat  vor  Fälligkeit.  Tilg,  bei  den  4%  u-  3 /*%  ver]°s' 
baren  jährl.  mind.  %%  mit  Zs.-Zuwachs.  Reglementgemäss  werden  die  verlosbaren  Pfandbr. 
alle  Jahre  im  Mai  und  Nov.  verlost  und  die  gezogenen  Pfandbr.  am  nachfolgenden  ersten 
Kalenderquartalstag  im  Nennwert  heimbezahlt.  Die  verlosbaren  Pfandbr.  sind  seitens 
der  Bank  halb-  oder  viertelj.  kündbar  und  rückzahlbar  im  Wege  der  Verl,  nach  Massgabe 
des  zu  bildenden  Tilg.-F.  Die  unverlosbaren  Pfandbr.  sind  viertelj.  kündbar  seitens 
der  Bank,  unkündbar  seitens  der  Inhaber;  während  der  ersten  10  Jahre  vom  Datum 
der  Em  ab  darf  eine  Rückzahlung  derselben  auch  seitens  der  Bank  nicht  erfolgen.  Die 
in  einem  Teile  der  Pfandbriefe  zugesicherte  Einlös.  innerh.  längstens  70  Jahren  nach 
Ablauf  der  10jährigen  Sperrfrist  hat  während  dieser  Zeit-  im  Wege  der  Kündig,  oder 
des  freihändigen  Rückkaufes  zu  geschehen.  Im  übrigen  haftet  die  Bank  dafür,  dass  ab 
1935  alljährlich  von  der  je  am  Ende  des  Vorjahres  umlaufenden  Gesamtsumme  der  un- 
verlosbaren Pfandbriefe  der  Bank  (ohne  Rücksicht  auf  den  Zinssatz)  mind.  2%  und  zwar 
hiervon  mind.  1%  aus  den  beiden  jeweils  ältesten  Jahrgängen  aus  dem  Verkehre  gelangen 
und  vernichtet  werden.  Soweit  zur  Erfüllung  des  vorstehend  gegebenen  Versprechens 
eine  Kündig,  geboten  ist,  sind  die  Pfandbriefe  nach  der  Reihenfolge  ihrer  Emission  und 
Pfandbriefe  desselben  Emissionsjahres,  aber  verschiedener  Zinsgattung  nach  Verhältnis 
ihres  effektiven  Umlaufes  heranzuziehen. 

Zur  Tilg,  werden  verwendet  die  eingegangenen  Kapitals-Tilgungsquoten  der  Ptandbr.- 
Anlehen  und  die  darüber  hinaus  freiwillig  gemachten  Kapital s-Rück-  oder  Abschlags- 
zahlungen der  Hypoth.-Scliuldner,  insoweit  dieselben  in  barem  Gelde  geleistet  werden. 
Wenn  durch  diese  Summe  der  Tilg.-F.  nicht  mind.  M.  200  000  erreicht,  findet  eine  Verl. 

Für  die  Verzinsung  und  Heimzahlung  ihrer  Pfandbriefe  haftet  die  Bayerische 
Hypotheken-  und  Wechsel-Bank  mit  ihrem  ganzen  Vermögen,  namentlich  aber  mit  der 
Gesamtzahl  ihrer  in  das  Hypoth.-Register  eingetragenen  Hypoth  -Darlehen  und  Wert- 
papiere, sowie  den  dem  Treuhänder  in  Verwahrung  gegebenen  Geldern,  welche  niemals 
weniger  betragen  dürfen  als  die  Gesamtsumme  der  umlaufenden  Pfandbr.  Die  Einhaltung 
dieses  Verhältnisses  wird  von  dem  von  der  kgl.  Staatsregierung  aufgestellten  Bankkommissar, 
welcher  zugleich  als  Vertreter  der  Pfandbr.-Gläubiger  (Treuhänder)  fungiert,  über wacl  t. 
Bank-Obligationen:  Es  sind  dies  Schuldscheine  zu  372%  mit  12monat.  ' * 

Zs  1 /I  u.  1./7.  Ende  1906  in  Umlauf:  M.  1 900  000.  Kurs  Ende  1893—1906:  100,  100.60, 
101.50.  100,  100,  100,  100.  100,  100,  100.50,  101,  100.50,  100.50, 100%.  Notiert  m München. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Jährl.,  spät,  im  Monat  März.  Stimmrecht:  1 Aktie 
ä fl.  500  = 6 St.,  1 Aktie  ä M.  1000  = 7 St.;  Maximum  loOO  eigene  und  1500  fremde  St. 
Zur  Teilnahme  sind  alle  Aktionäre  berechtigt,  welche  bis  zum  Tage  der  G.-V.  ihren 
Aktienbesitz  im  Aktienbuche  auf  ihren  Namen  umschreiben  Kessen  und  über  den  toi t- 
dauernden  Besitz  Nachweis  liefern.  Stimmberechtigt  sind  die  Aktionäre,  welche  spat,  am 
Tage  vor  der  öffentl.  Einberuf,  der  G.-V.  im  Aktienbuche  ihren  Aktienbesitz  auf  ihren  Namen 
umschreiben  liessen  u.  nicht  später  als  am  dritten  Tage  vor  der  G.-V.  den  noch  bestehenden 
Aktienbesitz  nachgewiesen  haben;  dagegen  werden  Berechtig.-Karten  aut  Namen  ausgestellt. 
Gewinn -Verteilung:  1)  Aus  den  Erträgnissen  des  Pfandbrief  darieh  ensgeschaftes  ist  iur  etwaige 
Kapitalverluste  ein  Specialreservefonds  anzusammeln,  dessen  jährliche  Zugangsquote  nicht 
weniger  als  10%  des  nach  dem  Unterschiede  zwischen  dem  Pfandbriefhypothekenzins  und 
dem  Pfandbriefcouponzins  berechneten  Reinertrages  des  Pfandbrietdiuäehensgeschatte. 
iährlich  betragen  darf  und  solange  fortgesetzt  werden  muss,  bis  dieser  bpec.-K.-U . o /„  aei 
umlaufenden  Pfandbr. -Summe  erreicht,  bezw.  bis  zu  dieser  Höhe  wieder  ergänzt  sein  wirff 
Falls  dieser  Spec.-R.-F.  jemals  angegriffen  werden  sollte,  ist  er  vor  jeder  anderweitigen 
Verwendung  der  Erträgnisse  des  Pfandbriefdarlehensgeschaftes  wieder  aut  fl^‘1®.1S 

Betrag  zu  ergänzen.  2)  Der  Überrest  steht  zur  gesetzl.  Verf.  der  G.-V.  1 ei  A.-  . ) ‘ 
eine  Tant.  von  2 % des  nach  § 245  H.-G.-B.  zu  berechnenden  Gesamtertragnisses  der  Bank 
Bilanz  am  Bl.  Dez.  1906:  Aktiva:  Hypoth.-Darlehen  957  544  623,  do.Zs-Kto:  a) 

2 681  773,  b)  Ul.  1907  fällig  2 934  021,  c)  eskomptiert  6 858  413,  Wechsel  23  784  350,  Lombai 
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3 233  080,  do.  Zs.-Kto  29  383,  diiuernde  Beteil.  7120  926,  Effekten  (darunter  12  207  800  eig. 
Hypoth. -Pfandbr.)  20  707  810,  Kontokorr.-Debit.  (inkl.  7 010  261  Gutli.  bei  Banken  u.  Bankiers) 
73  569  980,  Bankgebäude  an  der  Theatiner-  und  Promenadestr.,  sowie  Gebäude  der  Filiale 
Landshut  u.  Haus  in  Pasing  5 338  334,  Güter-Liquid.-Kto  d.  Hypoth. -Abteil.  I 405  935,  Kassa 
4434456,  Passiva:  A.-K.  54  285  714,  Haupt-Res.  f.  Hypoth.-  u.  kaufm.  Abteil.  18  900  000, 
Pfandbr.-Spec.-Res.  23  603  085,  R.-F.  d.  Güter-Liquid.-Geschäfts  1 601  807,  R.-F.  f.  Pens. -Anstalt 
500  000,  Pfandbr.-Ägio-Rückstell.-Kto  48  883,  Pens.-Anstalt  d.  Beamten  1 422  926,  Pfandbr. - 
Umlauf  933  675  800,  unerhob.,  verl.  u.  gekünd.  Pfandbr.  1 396  500,  Pfandbr.-Zs.-Kto  9 306  621, 
alte  Div.  5439,  Depos.  6 490121,  3 La % Bank-Oblig.  1 900  000,  schuld.  Zs.  56  273,  Kontokorr.- 
Kredit.  38>197  198,  Guth.  d.  Rentenanstalt  l 737  120,  lauf.  Accepte  8 760  364,  Gewinn  7 755  232. 
Sa.  M.  1 109  643  088. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Regiespesen:  Gehälter  1 359  133,  do.  Mobil.,  Material, 
u.  Steuern  984  765,  Zs.  der  umlauf.  Pfandbr.  33  034  910,  Beitrag  z.  Pfandbr.-Spec.-R.-F.  452  402, 
do.  z.  Pens. -Kasse  82  996,  Zs.  im  Geldübernahmsgeschäfte  280  362,  Zs.  a.  Aktien-Einzahl.  bei 
Kap. -Erhöh.  136  867,  do.  an  Kredit.,  Sparkassen  u.  Versieh.- Anstalten  1 189  726,  Gewinn 
7 755  232.  — Kredit:  Vortrag  359  095,  Hypoth.- Erträgnisse  aus  baren  Darlehen  851  044. 
do.  aus  Pfandbr.  - Darlehen  37  558  939,  dauernde  Beteilig.  713  808,  Effekten  927  088,  Wechsel 
1 183  299,  Lombard  159  464,  Depositen  466  527,  Kontokorrent,  Zs.  u.  Provis.  3 057  130. 
Sa,  M.  45  276  397. 

Gewinn-Verwendung:  Tant.  an  A.-R.  95  494,  an  die  Hypoth. -Abteil,  für  Spesen  im 
Hypoth. -Darlehnsgeschäfte  150  000,  an  die  kaufm.  Abteil,  zur  Bildung  eines  Disp.-F.  300000, 
an  den  R.-F.  100000,  Div.  6 706  250,  Vortrag  403  488.  Sa,  M.  7 755  232. 

Kurs  Ende  1891— 1906:  Aktien:  294.25,  302.75,  297,  314.40,  326,  317.30,  315.  312.50,  306, 
281.40,  277,  292,  297.50,  298.50,  305.50,  292°/0  (fl.-Aktien) ; 1893—1906:  293.75,  317.75.  329,  320, 
317.10,  313.  307.25,  282.90,  278,  294,  299,  299.50,  307.25,  293  (junge  286.50%) % (M.-Aktien) 
u.  4°/o  lauf.  Zs.  Notiert  in  München,  Augsburg. 

In  Frankf.  a.  M.  nur  die  fl. -Stücke;  daselbst  Ende  1891 — 1906:  294,  303.25,  297,  314.50. 
326.50,  317,  314,  312,  304,  279,  276,  292,  298,  297.40,  304.10,  292.20 °/0. 

Dividenden  1886— 1906:  10.733, 10.62, 11.32, 11.67, 12.017, 12.367,  12.367, 12.367. 12.367. 12.367, 
12.367,  12.95,  12.95,  12.95,  12.95,  12.95,  12.95,  12.95,  12.95,  12.95,  12.95%.  (M.  111  für  die  Gulden- 
aktien bezw.  M.  129.50  für  die  alten  Markaktien  u.  mit  M.  64.75  für  die  neuen  Markaktien). 
Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Kommissar  der  k.  Staatsregierung  u.  Treuhänder : Kgl. Ministerialrat  Rud.  von  Schreiber. 

Direktion:  a)  Hypoth.- Abteil. : Dr.  Adolf  Stroell,  Ernst  Pühn,  Dr.  Eugen  Zeitlmann, 
Jos.  Schreyer,  b)  Kaufm.  Abteil. : Komm. -Rat  Carl  Brauser.  Komm.-Rat  Albrecht  Otto;  Stellv, 
Hch.  Wolff. 

Prokuristen:  a)  Hypoth.- Abteil. : Karl  Hausmann,  Vitus  Voit,  M.  Kopplstaetter,  b)  Kaufm. 
Abteil.:  Phil.  Hoppe,  stellv.  Dir.  Hch.  Wirthmiller,  Albr.  Lindner,  Karl  Blumöhr,  Ad.  Sonder- 
mann, Jak.  Schurg,  Carl  Richter,  Hans  Remshard.  Fil.  Landshut:  Dir.  Theodor  Stiglmeier. 

Aufsichtsrat:  (7 — 9)  I.  Präs.  Justizrat  Ad.  von  Auer  Exc.,  Reichsrat;  II.  Präs.  Hugo  Ritter 
von  Maffei,  Reichsrat;  kgl.  Hofmarschall  Otto  Graf  von  Holnstein  aus  Bayern.  Excellenz; 
kgl.  Kämmerer  u.  Major  a.  D.  Edwin  Graf  von  Seyssel  d’Aix;  Justizrat  Alb.  Gaenssler, 
Komm.-Rat  Gabriel  Sedlmayr,  Komm.-Rat  Max  Schwarz. 

Zahlstellen:  a)  Für  Div.- Coup.:  München,  Landshut:  Eig.  Kassen;  Nürnberg:  Ant.  Cohn. 
Bayer.  Disconto-  u.  Wechselbank  u.  deren  sämtl.  Filialen,  Bayer.  Notenbank  und  deren 
sonst.  Niederlass.  exkl.  München;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Hypoth. -Bureau  der  Bayer.  Hypoth. - 
u.  Wechselbank  (Kochstr.  53);  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.;  Stuttgart:  Doertenbach  & Cie. ; 
b)  Für  Pfandbr.-Coup.  u.  verl.  u.  gekünd.  Pfandbr.  ausser  den  vorgen.  Stellen:  Kgl.  Haupt- 
bank in  Nürnberg  u.  deren  Filialen;  Dresden:  Dresdner  Bank;  Leipzig:  Deutsche  Bank.  * 


Berliner  Hypothekenbank  Aktiengesellschaft  in  Berlin, 

W.  Taubenstrasse  22. 

Gegründet:  1866;  Konc.-Urkunde  v.  1./10.  1866.  Dauer  100  Jahre  ab  1 ./10.  1866.  Statutänd. 
v.  2./12.  1899  (bezw.  7./4.  1900),  ministeriell  genehmigt  am  30./3.  1900;  dann  geändert  am 
28./9.,  16./11.  u.  11./12.  1901,  genehmigt  vom  Bundesrat  am  13./5.  1902,  ministeriell  be- 
stätigt 2 ,/6.  1902;  ferner  geändert  27-/3.  1903  (minister,  bestätigt  31./12.  1903);  nochmals 
geändert  lt.  G.-V.  V.9./3. 1907.  Firma  läutete  bis  1902  Pommersche  Hypotheken- Actien-Bank. 

Zweck:  Förderung  des  Realkredits  durch  Gewährung  unkündbarer  und  kündbarer  Hypoth. - 
und  Grundschulddarlehen,  sowie  durch  Gewährung  von  Darlehen  an  Körperschaften 
des  öffentlichen  Rechts  und  Kleinbahnen.  Die  zur  Gewährung  dieser  Darlehen  er- 
forderlichen Mittel  werden  durch  Ausgabe  von  Hypoth. -Pfandbriefen,  sowie  Kommunal - 
und  Kleinbahn-Oblig.  beschafft;  von  letzteren  beiden  noch  nichts  emittiert. 

Die  Beleihung  von  Grundstücken  darf  gemäss  der  Vorschriften  des  Reichs- 
Hypoth. -Bank-Gesetzes,  soweit  die  auf  dieselben  gewährten  Hypoth.  u.  Grundschulden 
als  Unterlage  für  Hypoth.-Pfandbr.  benutzt  werden,  in  der  Regel  nur  zur  ersten  Stelle 
erfolgen.  Hinsichtlich  der  Staatsaufsicht  sind  die  Bestimmungen  des  Hypothekenbank- 
gesetzes v.  13./7.  1899  massgebend. 

Revision  und  Sanierung  der  Bank.  (Näheres  hierüber  siehe  die  früheren  Jahrg.  dieses 

Handbuches.)  Im  Jahre  1901  veranlasste  die  Aufsichtsbehörde  eine  eingehende  Prüfung 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  25 
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der  Vermögenslage  der  Ges.,  infolge  deren  255  von  derselben  gegebene  Beleihungen  in  Höhe 
eines  Betrages  von  mehr  als  M.  31000000  beanstandet  wurden.  Es  ergab  sich  danach  die 
Notwendigkeit  einer  völligen  Reorganisation  der'  Ges.  unter  Mitwirkung  der  Pfandbrief- 
besitzer. Die  Reorganisation  ist  zufolge  der  G.-V.-B.  der  Aktionäre  u.  Pfandbrief besitzer  v. 
11.12.  1901  im  wesentlichen  auf  folgender  Grundlage  durchgeführt  worden: 

1)  Die  Inhaber  von  M.  155  000  000  Pfandbriefen  haben  in  eine  durch  Abstempel,  bewirkte 
Herabsetz,  ihrer  Pfandbriefe  auf  80 °/0  ihres  Nominalwertes  gewilligt  und  haben  dagegen 
10%  desselben  in  Aktien  Lit.  B der  Ges.  zurückempfangen.  Ausserdem  ist  in  Höhe  des 
Betrages,  welcher  durch  ihren  Verzicht  über  den  zur  Deckung  des  Bilanzfehlbetrages  hinaus 
nötigen  Betrag  beschafft  wurde,  zu  ihren  Gunsten  aus  dem  Vermögen  der  Ges.  ein  Sicher- 
heits-F.  ausgeschieden  worden,  der  ihnen  eintretenden  Falls  für  Zinsausfälle  Deckung  ge- 
währen sollte.  Dieser  ursprüngl.  auf  M.  5 259  105  festgesetzte,  durch  Zinszuwachs  bis  zum 
31.  12.  190b  auf  M.  6 289  351  erhöhte  Fonds  ist  der  Bank  für  Handel  u.  Ind.  in  Berlin  in 
sicheren  Hypoth.  zur  Verwalt,  zu  treuen  Händen  übertragen  worden  und  muss,  sobald  die 
.Berliner  Hypothekenbank  A.-G.  3 Jahre  hintereinander  mind.  4%  Div.  ohne  Inanspruch- 
nahme des  Fonds  gezahlt  hat,  aufgelöst  und  entweder,  sofern  die  Berliner  Hypothekenbank 
A.-G.  eine  Erhöh,  des  A.-K.  beschliesst,  durch  Vermittlung  der  Bank  für  Handel  u.  Ind. 
zur  Bildung  neuer  Aktien  für  die  Inhaber  der  Aktien  Lit.  B verwandt  werden,  was  lt.  G.-V. 
v.  9./3.  1907  geschehen  (siehe  unten  bei  Kap.).  Die  abgestempelten  Pfandbriefe  haben 
die  Bezeichnung  „Modus  B“  erhalten.  Der  Sicherheitsfond  wird  voraussichtlich,  sofern  es 
die  ordentl.  G.-V.  v.  1907  beschliesst,  in  der  Weise  zur  Verteilung  kommen,  dass  auf 
5 Aktien  B 2 neue  Aktien  franko  Valuta  ausgegeben  werden. 

2)  Die  Pfandbrief  besitzer,  welche  nicht  in  Herabsetz,  ihrer  Pfandbriefe  auf  80%  ihres 
Nominalbetrages  willigten,  haben  auf  den  Zinsanspruch  für  ihre  Pfandbriefe  aus  den  in  den 
Jahren  1902/1905  einschl.  fällig  werdenden  Zinsscheinen  sowie  auf  den  Anspruch  auf  die 
Hälfte  des  Jan.-  u.  April-Zinsscheines  des  Jahres  1906  und  endlich  von  da  ab  dauernd  auf 
25  % des  Zinserträgnisses  ihrer  Pfandbriefe  verzichtet.  Die  hierdurch  für  die  Bank  jährlich 
ersparten  Zs.  der  zur  Deckung  dieses  Pfandbrief betrages  dienenden  Hypoth.  werden  zu- 
nächst zur  Begleichung  des  Bilanzfehlbetrages  des  Jahres  1901  mit  verbraucht  und  sodann 
bis  zu  einem  Betrage  von  6 %%  des  betr.  Pfandbrief kapitals  an  die  Deutsche  Treuhand-Ges. 
hierselbst  abgeführt,  welche  dafür  Aktien  Lit.  A mit  Div.-Berecht.  v.  l./l.  1906  ab  für  die 
Besitzer  dieser  Pfandbriefe  zu  zeichnen  u.  im  Jahre  1907  an  dieselben  nach  dem  Verhältnis 
ihres  Pfand briefbesitzes  zu  verteilen  hat.  Die  in  ihrem  Kapitalbetrage  unveränderten  Pfand- 
briefe führen  die  Bezeichnung  „Modus  A“.  Von  diesen  waren  per  31./-12.  1906  noch  nom. 
M.  795  000  im  Umlauf:  es  entfallen  darauf  laut  Reorganisationsplan  62/s  % der  Pfandbrief- 
summe = nom.  M.  53  000  in  Aktien  Lit.  A der  Bank.  Diese  Aktien  sind  der  Treuhand-Ges. 
ausgeliefert  und  werden  in  Gemässheit  der  Reorganisationsbeschlüsse  zur  Verteilung  ge- 
bracht werden. 

3)  Das  A.-K.  der  Ges.  ist  von  M.  15  000  000  auf  M.  1 000  000  dadurch  herabgesetzt  worden, 
dass  M.  9 000  000,  die  im  Besitze  der  Bank  waren,  vernichtet  u.  die  restl.  M.  6 000000  Aktien 
auf  M.  1000  000  Aktien  Lit.  A mit  Div.-Ber.  v.  l./l.  1902  ab  herabgesetzt  wurden.  Zugleich 
aber  wurde  das  A.-K.  um  den  Betrag  von  M.  15  500  000  Aktien  Lit.  B,  div.-ber.  v.  1.  7.  1902 
ab,  erhöht,  welche  den  Besitzern  der  M.  155  000  000  auf  80%  ihres  Wertes  herabgesetzten 
Pfandbriefe  in  Höhe  von  10%  desselben  wieder  gewährt  wurden.  Die  aus  dem  Kapital- 
und  Zinsverzicht  der  Pfandbriefgläubiger  und  der  Herabsetz,  des  früheren  A.-K.  erzielten 
Buchgewinne  haben  zur  völligen  Beseitig,  des  im  Jahre  1901,  hauptsächlich  infolge  der  er- 
mittelten Minderwertigkeit  von  Beleihungen  der  Ges.,  festgestellten  Fehlbetrages  in  der 
Vermögensbilanz  derselben  Verwendung  gefunden.  (Siehe  auch  bei  Kapital.) 

Die  Bank  besass  bis  Anfang  1907  sämtl.  M.  500  000  alte  Aktien  der  Immobil. -Verkehrs- 
bank (siehe  diese  Ges.),  welche  mit  nur  M.  5000  zu  Buche  standen  (Div.  1906  M.  1 352  000). 
Diese  Aktien  wurden  1907  an  die  Bank  für  Handel  u.  Ind.  und  das  Bankhaus  Joseph  Stern 
in  Berlin  für  M.  1 400  000  verkauft.  Die  zur  Fortführung  der  Immobilien-Verkehrsbank  er- 
forderlichen Mittel  wurden  durch  Erhöhung  des  A.-K.  derselben  auf  M.  3 300  000  beschafft. 
Sämtliche  Aktien  werden  zum  Durchschnitts- Selbstkostenpreise  plus  höchstens  5%  Zuschlag 
den  Aktionären  der  Berliner  Hypoth.-Bank  zum  Bezüge  angeboten.  denen  dadurch  die 
weiteren  Gewinne  aus  der  Grundstücksmasse  der  Immobilien-Verkehrsbank  verbleiben.  An 
diesen  Gewinnen,  abzügl.  5%  Zs.  ab  l./l.  1907  auf  das  jeweilig  werbende  A.-K.,  bleibt  die. 
Berliner  Hypoth.-Bank  selbst  mit  25%  beteiligt.  Die  Beziehungen  derselben  als  Gläubigerin 
und  Gewinnanteils-Berechtigten  zur  Immobilien-Verkehrsbank  sind  durch  besonderen  Vertrag 
geregelt.  Darin  ist  insbesondere  auch  bedungen,  dass  die  Zinsen  der  Terrain-Hypotheken, 
welche  die  Berliner  Hypoth.-Bank  in  Höhe  von  3%  zum  ersten  Male  im  Jahre  1906  als 
eingegangen  gebucht  hat,  in  Zukunft  in  Höhe  von  4%%  seitens  der  Immobilien-Verkehrs- 
bank zu  entrichten  sind.  Dadurch  und  durch  die  Zinsen  der  zugeflossenen  Gewinn- 
und  Kaufsummen  werden  sich  die  Zinseinnahmen  der  Berliner  Hypoth.-Bank,  die  nunmehr 
vollständig  gesichert  sind,  beträchtlich  vermehren.  Der  wesentlichste  Vorteil  aber  aus  dem 
abgeschlossenen  Geschäfte  ist  der,  dass  durch  Verkauf  der  Aktien  der  Immobilien-Verkehrs- 
bank die  Berliner  Hypoth.-Bank  sich  in  ihrem  Geschäftsbetriebe  endgültig  von  den  früheren 
Nebengesellschaften  der  Pommerschcn  Hypoth.- Aktien-Bank  und  ihrem  Grundbesitze  losgelöst 
und  das  ihr  von  der  Reorganisation  gewiesene  Ziel,  wieder  eine  reine  Hypothekenbank  zu 
werden,  erreicht  hat. 


Hypotheken-  und  Kommunal-Banken. 


387 

Kapital:  M.  16  500  000,  und  /war  M.  1 000  000  in  1000  abgest.  Aktien  Lit.  A (Nr.  15  501-  16  500) 
a M.  1000  mit  Div.-Ber.  ab  1.  1.  1902  und  M.  15500000  in  15500  Aktien  Lit.  B (Nr.  1 15500) 

a M.  1000  mit  Div.-Ber.  .ab  1./7. 1902.  Die  Akt.  Lit.  A haben  keinen  Anspruch  auf  den  Sicherh.-F. 

Das  A.-K.  betrug  anfangs  M.  2 400  000,  erhöht  1873  auf  M.  3 000  000  in  5000  Aktien 
zu  200  Tlil r.  M.  600;  1885  wurden  je  5 Aktien  a M.  600  in  2 Stück  a M.  1200 
zus.gelegt.  Lt.  G.-Y.-B.  v.  23./11.  1889  wurden  1485  St. -Aktien  durch  Zuzahlung  in  Vorz.- 
Aktien  umgewandelt.  Von  den  übrigen  515  Aktien  wurden  510  Stück  zu  85  Vor/. -Aktien 
zus.gelegt  und  die  restlichen  5 Aktien  zurückgekauft,  sodass  1570  gleichartige  Aktien  zu 
M.  1200  = M.  1 884  000  verblieben.  Lt.  G.-Y.-B.  v.  22.  12.  1890  wurden  weitere  929  Yorz.- 
Aktien  zu  M.  1200  = M.  1 114  800  zu  102%  ausgegeben.  Die  G.-Y.  v.  30./6.  1891  beschloss 
die  Erhöhung  auf  M.  6 000  000,  begeben  zunächst  1251  Yorz. -Aktien  = M.  1 501  200  zu 
105%  und  im  Jan.  1894  weitere  1249  = M.  1 498  800  zu  110%.  Lt.  G.-V.-B.  v.  28.  Febr. 
1894  sind  weitere  2501  Stück  = M.  3 001  200  zu  115%  und  lt.  G.-Y.-B.  v.  28.  Febr.  1895 
1000  Aktien  = M.  1 200  000  zu  140%  begeben:  das  A.-K.  betrug  somit  M.  10  200  000. 
Die  G.-Y.  vom  26.  Febr.  1898  beschloss  zwecks  Verstärkung  der  Betriebsmittel  fernere 
Erhöhung  um  M.  7 800000  (auf  M.  18  000  000),  wovon  zunächst  1899  M.  3 900000  in 
3250  Aktien  ä M.  1200  (div.-ber.  ab  1.  Jan.  1899)  ausgegeben  wurden:  hiervon  angeboten 
M.  3 400  000  am  14. — 24.  März  1899  den  Aktionären  zu  125%.  M.  900  000  mit  Div.-Ber. 
ab  l./l.  1899  wurden  im  Nov.  1899  an  ein  Konsortium  zu'  125 % begeben.  Aktien- 
Kapital  1899 — 1901:  M.  15  000  000  in  12  500  sogenannten  Vorz.-Aktien  ä M.  1200.  Der 
Rest  von  M.  3 000  000  sollte  später  zur  Ausgabe  kommen.  Die  G.-Y.  der  Aktionäre  v. 
11.12.  1901  beschloss  Herabs.  des  A.-K.  von  M.  15  000  000  auf  M.  6 000  000  durch  Kaduz. 
von  nom.  M.  9 000  000  Aktien  und  fernere  Reduktion  der  restl.  nom.  M.  6 000  000  durch 
Zus.legung  von  je  5 Yorz. -Aktien  ä M.  1200  zu  1 Aktie  Lit.  A ä M.  1000  zwecks  Besei- 
tigung der  Unterbilanz,  sowie  Erhöh,  des  A.-K.  bis  zum  Höchstbetrage  von  M.  17  220  000 
in  Aktien  Lit.  B mit  Div.-Ber.  ab  1.  7.  1902,  ferner  Erhöhung  bis  zum  Höchstbetrage  von 
M.  11  480  000  in  Aktien  Lit.  A,  div.-ber.  ab  l./l.  1906  je  nachdem  der  eine  oder  andere 
Vorschlag  des  Reorganisationsplanes  von  den  Pfandbriefgläubigern  benutzt  wird.  Die 
neuen  Aktien  lauten  auf  den  Nennbetrag  von  M.  1000  statt  wrie  bisher  auf  M.  1200. 

Lt.  handelsger.  Eintragung  v.  24./'6.  1902  ist  gemäss  dem  Beschlüsse  der  G.-Y.  v. 
11./12.  1901  das  A.-K.  auf  M.  1 000  000  herabgesetzt  und  um  M.  15  500  000  auf  insgesamt 
M.  16  500  000  erhöht.  Auf  die  Grundkapitalserhöhung  werden  15  500  Aktien  Lit.  B auf 
den  Inhaber  über  je  M.  1000  zu  dem  Nennbeträge  ausgegeben,  die  seit  1./7.  1902  an  der 
Div.  teilnehmen  und  an  dem  Sicherheits-F..  der  lt.  Beschluss  der  Pfandbr.-Inhaber  v. 
1 l./l 2.  1901  gemäss  Alternative  B zu  schaffen  ist,  nach  Verhältnis  der  Aktienbeträge  Lit.  B 
beteiligt  sind.  In  Anrechnung  auf  die  Erhöhung  des  A.-K.  brachte  die  Deutsche  Treuhand- 
Ges.  in  Berlin  20%  Pfandbriefteilforderungen  der  Pommerschen  Hypotheken- Actien-Bank 
zu  Berlin  nebst  den  zugehörigen  Zs.  für  die  Zeit  seit  1./7.  bezw.  1./10.  1901  für  die 
Hälfte  des  Nennwerts  dieser  Teilforderungen,  nämlich  20%,  insgesamt  nom.  M.  31000000 
Teilforderungen  aus  nom.  M.  155  000  000  Pfandbriefen  teils  4%,  teils  3%%,  in  die  Ges. 
ein  und  erhielt  dafür  15  500  für  voll  eingezahlt  erachtete  Aktien  Lit.  B zum  Nennbeträge. 

Nach  erfolgter  Eintragung  der  obigen  Beschlüsse  waren  die  Aktien  bis  30./9.  1902  zur 
Zus.legung  ('5  Yorz. -Aktien  ä M.  1200  zu  1 Aktie  ä M.  1000)  einzureichen.  Die  dagegen 
auszugebenden  neuen  Aktien  wurden  seit  30./6.  1902  verabfolgt.  Die  Ausgabe  der  neuen 
Couponbogen  zu  den  mit  Modus  B abgestempelten  Pfandbriefen  und  der  Aktien  Lit.  B 
unter  Abstempelung  der  Pfandbriefe  auf  80%  des  Nominalwertes  erfolgte  seit  24. /6.  1902. 
Die  nicht  zur  Zus.legung  im  Verhältnis  von  5 Yorz.-Aktien  zu  M.  1200  in  eine  Aktie  zu 
M.  1000  eingereichten  259  alten  Yorz.-Aktien  der  Bank  wurden  für  kraftlos  erklärt.  Die 
an  ihre  Stelle  getretenen  zus.gelegten  Aktien  wurden  zu  94  % verkauft  und  der  Erlös 
den  Besitzern  der  in  Betracht  kommenden  alten  Yorz.-Aktien  zur  Verfügung  gestellt. 
Die  G.-Y.  v.  9.,/B.  1907  beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  6 200  000  in  6200  neuen 
Aktien  Lit.  B ä M.  1000,  div.-ber  ab  1.10.  1907,  zum  Begebungskurse  von  100%*  Diese  neuen 
Aktien  Lit.  B werden  der  Bank  für  Handel  u.  Ind.  in  Berlin  gemäss  den  Beschlüssen  der 
Versammlungen  der  Aktionäre  u.  Pfandbriefbesitzer  vom  11.12.  1901  zwecks  Zeichnung  und 
demnächstiger  Zuteilung  an  die  Inhaber  der  in  Höhe  von  M.  15  000  000  bestehenden  alten 
Aktien  Lit.  B mit  der  Massgabe  überlassen,  dass  sie  dagegen  zum  1.  10.  1907  den  nach  eben 
diesen  Beschlüssen  gebildeten  Sicherheitsfonds  von  ca.  M.  6 289  351  einbringt  (siehe  oben). 
Die  Einbringung  erfolgt  durch  Rückübertragung  der  in  dem  Fonds  verwahrten  Hypotheken- 
forderungen an  die  Berliner  Hypothekenbank  zum  Nennbeträge  und,  soweit  die  Kapital- 
summen der  Hypoth.  nicht  zur  Erfüllung  der  A.-K. -Erhöhung  ausreichen,  durch  Barzahl. 
Aus  dem  Restbestande  des  Sicherheits-F.  sind  sämtliche  mit  der  Herstellung  und  Ausgabe 
der  neuen. Aktien  verknüpften  Kosten  einschl.  Stempel  zu  bestreiten;  der  dann  noch  ver- 
bleibende Betrag  des  Fonds  ist  mit  den  neuen  Aktien  an  die  Inhaber  der  alten  Aktien 
Lit.  B zu  verteilen.  Nach  Ausführ,  des  Beschluss,  v.  9./3.  1907  wird  das  A.-K.  M.  22  700  000  be- 
tragen u.  zwar  M.  1 000  000  in  1000  abgest.  Aktien  Lit.  A u.  M.  21  700  000  in  21  700  Aktien  Lit.  B. 
Pfandbriefe:  Der  Gesamtbetrag  der  ausgegeb.  Hyp.-Pfandbr.  darf  den  15 fachen  Betrag  des  bar 
eingez.  A.-K.  nicht  übersteigen. 

Gesamtumlauf  der  vor  der  Sanierung  emittierten  Pfandbr.  Ende  1901:  M.  163  847  600 
bei  M.  167  110  661  Deckungs-Hypoth. 
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4%  Hyp.-Pfandbriefe,  Serie  V u.  VI  von  1891;  Stücke  von  M.  5000,  3C00,  zf  00,  1C(0, 
500,  300  u.  100.  Zs.:  2./1.  u.  1./7.  resp.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  durch  Rückkauf  oder  durch 
Ausl,  oder  Künd.  In  Umlauf  Ende  1901  M.  65  715  600.  Kurs  in  Berlin  Ende  1893 — 1901  * 
102.50,  102.80,  103.40,  101.75,  100.50,  100,  99.75,  84.60,  80.60°/o.  — In  Frankf.  a.  M.: 
102.50,  102.80.  103.40,  101.75,  100.50,  100,  99.70,  86,  80.50°/o.  (Siehe  unten.) 

4 % Hyp.-Pfandbriefe,  Serie  VII  u.  VIII  von  1894,  unkündbar  bis  1904,  Stücke  von 
M.  5000,  3000,  2000,  1000,  500,  300  u.  100.  Zs.  Serie  VII  am  2./1.  u.  1./7.,  Serie  VIII  am 
1./4.  u.  1./10.  Tilg,  durch  Rückkauf  oder  durch  Ausl,  oder  Künd.  In  Umlauf  Ende  1901 
M.  46  807  800.  Kurs  Ende  1894—1901:  In  Berlin:  105,  105.50,  103.75,  102,  102,  100.25,  84.60,. 
80.60°/«.  — In  Frankf.  a.  M.:  105,  105.50,  103.75,  102,  102,  100.20,  86,  80.50°/0.  (Siehe  unten.) 

4%  Hyp.-Pfandbriefe,  Serie  IX  u.  X von  1895,  unkündbar  bis  1906:  M.  40  000  000 


zur  allmählichen  Ausgabe  in  Stücken  wie  vorige.  Zinsen  Serie  IX  am  2./1.  u.  1./7., 
Serie  X am  1./4.  u.  1.10.  Tilg,  durch  Rückkauf  oder  Ausl,  oder  Künd.  In  Umlauf  Ende 
1901  M.  32  821  500.  Kurs  Ende  1895 — 1901:  In  Berlin:  106,  104.50,  103.25,  103.25,  100.50, 
84.60, 80.60%.  — In  Frankf.  a.  M.:  106, 104.50,  103.25, 103:25, 100.50,  86,  80.50°/o.  (Siehe  unten.) 

4°/0  Hyp.-Pfandbr.,  Serie  XI  u.  XII,  unkündb.  u.  unverlosb.  bis  1908:  M.  45  000  000 
zur  allmählichen  Ausgabe,  St.  ä M.  5000,  3000,  2000,  1000,  500,  300  u.  100.  Zs.  Serie  XI 
am  2./1.  u.  1./7.,  Serie  XII  am  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  durch  Rückkauf  oder  ab  1908  durch 
Ausl.  u.  Bareinlösung  3 Monate  nach  erfolgter  Künd.  In  Umlauf  Ende  1901  M.  9 048  100. 
Not.  in  Berlin  seit  8./6.  1898.  Kurs  Ende  1898—1901:  104,  101,  84.60,  80.60 °/0.  (S.  unten.) 

Durch  Verf.  des  Handelsministers  vom  18.  Febr.  1898  war  die  Bank  für  die  Ein- 
führung obiger  Em.  von  M.  45  000  000  4%  Hypoth.-Pfandbr.  (Em.  XI  und  XII)  bei  allen 
Preussischen  Börsen  vom  Prospektzwange  entbunden. 

3x/2  °/0  Hyp.-Pfandbriefe,  Serie  II  u.  III,  unkündbar  bis  1906:  M.  40  000  000  zur  all- 
mählichen Ausgabe  in  Stücken  von  M.  5000,  3000,  2000,  1000,  500,  300  u.  100.  Zinsen 
Serie  II  am  1./4.  u.  1./10.,  Serie  III  am  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  durch  Rückkauf  od.  Ausl,  oder 
Künd.  In  Umlauf  Ende  1901  M.  9 454  600.  Kurs  Ende  1895 — 1901:  In  Berlin:  102.25,  101,  100, 
100,  93,  83,  75.25%.  — In  Frankf.  a.  M. : 102.25,  101,  100,  — , 93,  80.50,  75%.  (Siehe  unten.) 

Die  am  1./4-,  1./7.  u.  1./10.  1901  fälligen  Coup,  der  Pfandbr.  wurden  noch  voll  bezahlt. 

Die  Pfandbr.  wurden  v.  2,1.  1902  an  wie  folgt  notiert:  a)  noch  nicht  abgest.  Pfandbr. 
ohne  Rücksicht  auf  die  einzel.  Serien  (4%  mit  Jan,  Juli-Zs.,  4%  April/Okt.,  372%  Jan./Juli, 
372%  April/Okt.)  sämtl.  franko  Zs.  einschl.  Coup,  per  l./l.  1902,  bezw.  1./4.  1902  (Kurs  Ende 
1902—1904:  4%:  89.75,89.30,91%;  372%:  82.10,  81,81%);  b)  nach  dem  Modus  B bereits 
abgest.  Pfandbr.  (4%  u.  372%,  Zs.  verschieden)  mit  lauf.  Zs. -Berechnung  zu  3,2%,  bezw.2,8% 
und  zwar  Jan./Juli-Stücke  mit  Coup,  per  Juli  1902  zuzügl.  Zs.  v.  l./l.  1902,  April/Okt. - 
Stücke  mit  Coup,  per  1./10. 1902  abzügl.  Zs.  bis  1./4.  1902.  Notiz  ab  16./10. 1902  eingestellt. 

Die  Notiz  für  die  nach  Modus  B abgest.  4 u.  372%  Pfandbr.  der  Bank  verstand  sich 
ab  1./7.  1902  nur  für  solche  Stücke,  auf  welche  die  neuen  Couponbogen  noch  nicht  er- 
hoben waren  u.  wurden  deshalb  auch  weiter  bei  den  Jan./Juli-Pfandbr.  die  Zs.  v.  l./l.  1902 
ab  und  bei  den  April/ Okt.-Pfandbr.  v.  1./4.  1902  ab  ä 3.2%  bezw.  2.8%  vergütet.  (Diese 
Notiz  ab  2./1.  1903  ganz  eingestellt.) 

M.  146  040  600  der  4%  Hypoth.-Pfandbr.  und  M.  8 959  400  der  372%  Hypoth.-Pfandbr.  in 
auf  80%  ihres  urspr.  Nennwertes  abgest.  Stücken  wurden  am  31./7.  1902  zum  Handel  an  der 
Berliner  Börse  zugelassen.  Erster  Kurs  der  abgest.  4%  Pfandbr.  am  6./8.  1902  98.10% 
(Ende  1902—1906:  97.90,  99.30,  99.80,  99.75,  99%),  der  abgest.  37a % Pfandbr.:  92%  (Ende  1902  bis 
1906:  93,  94.80,  93.70,  94,  93%).  — Die  Zulass,  wurde  im  Nov.  1902  auch  in  Frankf.  a.  M. 
genehmigt.  Erster  Kurs  daselbst  20./11.  1902:  4%  abgest.  97.80%  (Ende  1902 — 1906:  97.80,  99, 
99.80,  99.75,  99%);  37a%  abgest.  92%  (Ende  1902—1906:  93,  94.40,  94.30,  94,  99%). 

Von  nicht  abgest.  Pfandbr.  (Modus  A)  sind  nach  Ankauf  angebotener  Stücke  seitens  der 
Bank  am  31./12.  1906  nur  noch  M.  734  800  zu  4%  u.  M.  60  200  zu  372%  in  Umlauf  gewesen.  Die 
Inhaber  der  Stücke  wurden  am  3./10.  1905  behufs  Ausführung  des  Beschlusses  der  Versamml. 
der  Pfandbriefgläubiger  v.  11./12.  1901  aufgefordert,  ihre  nicht  auf  80%  abgestemp.  Pfand- 
briefe zwecks  Herabsetzung  des  bisherigen  Zinsfusses  von  4%  auf  3%  bezw.  von  372%  auf 
278%  einzureichen.  Kurs  der  auf  3%  abgest.  Pfandbr.  Ende  1905 — 1906  in  Berlin : 92.75,  91.75%. 

Die  Pfandbr.,  deren  Besitzer  sich  für  den  Modus  B entschieden,  wurden  mit  dem  Stempel 
„Modus  B“  versehen,  und  zwar  in  Höhe  von  zus.  M.  155  000  000.  Die  Abstempelung  der 
Pfandbr.  auf  80%  des  Wertes  und  die  Ausgabe  der  neuen  Couponbogen,  welche  den  neuen 
Nennwert  der  Stücke  bereits  tragen,  ist  beendet.  Die  Pfandbr.  behielten  ihre  alten  Nummern 
und  sonstigen  Unterscheidungsmerkmale.  Die  einzelnen  Abschnitte,  welche  urspr.  in  Be- 
trägen von  M.  5000,  3000,  2000,  1000,  500,  300  und  100  ausgestellt  waren,  betragen  nunmehr 
der  Herabsetzung  entsprechend  M.  4000,  2400,  1600,  800,  400,  240  u.  80.  Die  eingereichten 
M.  100-Pfandbr.  tragen  den  Aufdruck  „Noch  giltig  für  80  Mark“  „Berliner  Hypothekenbank 
Akt.-Ges.“.  Pfandbr.  in  Höhe  von  M.  5000,  3000,  2000,  1000,  500  u.  300  sind  entsprechend 
auf  M.  4000,  2400,  1600,  800,  400,  240  abgestempelt  worden.  Die  neuen  Coup,  sind  zahlbar 
für  die  4%  Pfandbr.  teils  am  1./4.  u.  1./10.,  teils  am  l./l.  u.  1./7.;  für  die  372%  Pfandbr.  teils 
am  1./4.  u.  1./10.,  teils  am  l./l.  u.  1./7.  eines  jeden  Jahres. 

Der  • gesamte  Pfandbr. -Umlauf  betrug  am  31./12.  1906  Pfandbr.  Modus  A M.  795  000, 
Pfandbr.  Modus  B M.  114  080  240,  ferner  neu  ausgegebene  4%  Serie  I/IV  M.  27  539  900  und 
33/4%  M.  116  300,  zus.  M.  142  531  440.  Der  gesamte  Betrag  der  zur  Deckung  der  umlauf. 
Pfandbr.  bestimmten,  in  das  Hyp. -Register  eingetragen.  Hypoth.  und  Grundschulden  nebst 
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M.  2 291  650  in  Staatspap.  belief  sich  nach  Abzug  der  inzwischen  amort.  Beträge  an  dem- 
selben Tage  auf  M.  144  616  973. 

4°/0  Pfandbriefe,  Ausgabe  vom  Jahre  1904.  Serie  I u.  II  je  M.  5 000  000,  begeben  1904, 
Erweiterung  von  Serie  1 u.  II  zu  je  M.  5 000  000,  begeben  1906,  vor  dem  1./10.  1914  nicht 
rückzahlbar  und  nicht  konvertierbar.  Stücke  ä M.  5000,  3000,  2000,  1000,  500,  300,  100. 
Zs.:  Serie  I l./l.  u.  1./7.,  Serie  II  1./4.  u.  1./10.  Kündig,  (nicht  vor  1./10.  1914  zulässig)  muss 
sich  jedesmal  auf  einen  Betrag  von  mind.  M.  1 000  000  erstrecken.  Die  Einlös.  erfolgt  durch 
Rückkauf  oder  Bareinlös.  nach  erfolgter  Kündig.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach 
gesetzl.  Bestimm.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  10  584  200.  Kurs  in  Berlin  Ende  1904— 1906: 
101.50,  101.60,  100.75%.  Eingef.  im  Sept.  1904.  Erster  Kurs  27-/9.  1904:  101.50%. 

4°/0  Pfandbriefe,  Ausgabe  vom  Jahre  1905,  Serie  III  u.  IV  je  M.  10  000  000,  begeben 
1905,  Erweiterung  von  Serie  III  u.  IV  zu  M.  5 000  000,  begeben  1906,  vor  dem  2./1.  1915 
nicht  rückzahlbar  und  nicht  konvertierbar.  Stücke  ä M.  5000,  3000,  2000,  1000,  500,  300 
u.  100.  Zs.:  Serie  III  l./l.  u.  1./7.,  Serie  IV  1./4.  u.  1./10.  Kiind.  (nicht  vor  2./1.  1915  zu- 
lässig) muss  sich  jedesmal  auf  einen  Betrag  von  mind.  M.  1 000  000  erstrecken.  Die  Einlös. 
erfolgt  durch  Rückk.  oder  Bareinlös.  nach  erfolgter  Künd.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  16  955  700. 
Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimm.  Kurs  in  Berlin  Ende  1905 
bis  1906:  102.25,  101.25°/0.  Eingeführt  im  Febr.  1905.  Erster  Kurs  23./2.  1905:  101.75%. 

3V/0  Pfandbriefe,  Ausgabe  1906,  Serie  I M.  5 000  000.  Kündig,  u.  Konvertierung  bis 
1-/4.  1916  ausgeschlossen.  Stücke  ä M.  5000,  3000,  2000,  1000,  500,  300,  100.  Jede  Kündig, 
muss  sich  auf  einen  Betrag  von  mind.  M.  1 000  000  erstrecken.  Die  Einlös.  erfolgt  durch 
Rückkauf  oder  Bareinlös.  nach  erfolgter  Kündig.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K),  der  Stücke  nach 
gesetzl.  Bestimmungen.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  116  300.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1906:  99%.  Zulassung  erfolgte  im  Mai  1906.  Erster  Kurs  30./5.  1906:  99.75%. 

Sämtliche  Pfandbr.  werden  von  der  Reichsbank  in  I.  Klasse  beliehen. 

Kommunal-  u.  Kleinb.-Oblig.:  Sind  zur  Zeit  nicht  in  Umlauf. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Semester.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Der  Reingewinn  fliesst  nach  Absetzung  von  10%  für  den  R.-F.  (bis 
derselbe  7io  des  eingezahlten  A.-K.  erreicht),  nach  Abzug  etwaiger  Abschreib,  und  Reserve- 
stellungen, sowie  nach  Kürzung  der  vertragsm.  Tant.  des  Vorst,  u.  nach  Abzug  von  12%% 
Tant.  für  den  A.-R.  den  Aktionären  zu.  Die  Tant.  des  Vorst,  u.  des  A.-R.  sind  gemäss  § 237  bezw. 
245  H.-G.-B.  zu  berechnen.  Der  A.-R.  erhält  mind.  M.  30  000  Vergüt.,  die  auf  die  prozentuale 
Tant.  von  12*/2 % in  Anrechnung  zu  bringen  sind.  Die  G.-V.  kann  bestimmen,  dass,  nach 
Zuteilung  von  4 % Div.  an  die  Aktionäre,  ein  Teil  des  Reingewinnes  zu  weiteren  Reserven  ver- 
wendet wird.  Auf  G.-V.-B.  können  aus  dem  ausserord.  R.-F.  Beträge  entnommen  werden,  welche 
dazu  bestimmt  sind,  mit  denselben  einen  Spec.-Sicherh.-F.  für  die  Pfandbr.-Gläubiger  zu 
bilden,  oder  einem  etwa  schon  bestehenden  derartigen  Fonds  hinzugefügt  zu  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  einschl.  Reichsbank- Girokto  u.  Kassenverein 
411  749,  Coup.  u.  Sorten  32  617,  Effekten  3 685  319,  Wechsel  84  631,  Bankguth.  60  760,  Debit. 
289  287,  Anlage  im  Hypoth.-Geschäft:  a)  dem  Treuhänder  übergebene  Dokumente  144  616  973*) 
b)  freie  Dokumente  12  797  866,  c)  erworbene,  aber  noch  nicht  vollgez.  Hyp.  6 962  000,  rückst. 
Hyp.-Zs.  42  202,  am  l./l.  1907  fällige  Hyp.-Zs.  pro  1906  abzügl.  der  bereits  eingegangenen 
605  642,  Bankgebäude  2 449  490  abzügl.  1 500  000  Grundschuld  bleibt  949  490.  — Passiva: 
A.-K.  Lit.  A 1 000  000,  do.  Lit.  B 15  500  000,  R.-F.  1 650  000  (Rückl.  260  451),  Agio-R.-F.  250  000 
(Rückl.  33  496),  Disagio-R.-F.  200  000  (Rückl.  50  000),  Provis.-R.-F.  150  000  (Rückl.  50  000), 
Beamten-Pens.-  u.  Unterst.-F.  372  920,  Pfandbr. -Umlauf:  Modus  A 3%  734  800,  do.  2 %% 
60  200,  4%  136  471  660,  3%%  116  300,  37a  % 5 148  480,  verloste  Pfandbr.  2664,  Amort.-F. 
98  397,  Kredit.  1 305  513,  noch  zu  zahlende  Hyp.- Valuta  4 926  006,  vorausbez.  Hyp.-Zs.  21662, 
rückst.  Pfandbr.-Coup.  110  825,  am  l./l.  1907  fäll.  Coup,  abzügl.  vorher  bezahlter  788  332, 
am  1./4.  1907  fäll.  Coup,  anteilig  (7*  Jahr)  615  937,  Div.  907  500,  do.  alte  8480,  Tant.  an  A.-R. 
38  349,  do.  an  Vorst.  2205,  Grat.  10  500,  Vortrag  47  802.  Sa.  M.  170  538  539. 

*)  Ausser  diesen  Hypoth.  waren  dem  Treuhänder  Wertp.  im  Nom.-Betrage  von  M.  2291  650  aus  dem  unter 
„Effekten“  aufgeführten  Bestände  zur  Pfandbr.-Bedeckung  übergeben. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Hypoth.-Pfandbr.-Zs.  5 653  196,  Handl.-Unk.  255  506, 
Steuern  63  691,  Abschreib,  auf  Effekten  110  872,  Pfandbr. -Vertriebs-,  Stempel-  u.  Anfertig.  - 
K osten  abzügl.  Agio-Gewinn  99  186,  Gewinn  1 400  305.  — Kredit:  Vortrag  118  661,  Hyp.- 
Zs.  6 556  191,  Effekten-  do.  171111,  Zs.  aus  sonst.  Anlagen  42  287,  Netto-Erträgnis  des  Bank- 
gebäudes 40  000,  Pro  vis.  aus  Hyp. -Geschäften  240  204,  sonst,  Provis.  2230,  Wechsel,  Coup, 
u.  Sorten  8538,  Gewinn  aus  zurückgekauften  Pfandbr.  32  931,  Entnahme  aus  der  Agio-Res. 
20  000,  Eingang  aus  Regressansprüchen  300  151,  sonst.  Einnahmen  1)0  450.  Sa.  M.  7 582  759. 

Kurs:  Vorz.-Aktien  Ende  1891—1901:  109.50,  114,  115,  123,  144.40,  153.25,  156.30,  156, 
140.80, — , 9.60%.  Notiert  irr  Berlin.  Die  Vorz.-Aktien  Avurden  ab  2./1. 1902  franko  Zs.  notiert; 
ab  15./10.  1902  Notiz  ganz  eingestellt.  Die  Zulassung  der  Aktien  Lit.  A (Nr.  15  501 — 16  500)  und 
der  Aktien  Lit.  B (Nr.  1 — 15  500)  zur  Notiz  an  der  Berliner  Börse  wurde  31./7.  1902  genehmigt. 
Erster  Kurs  6./8.  1902  für  Aktien  A:  96%,  für  B:  110%.  Kurs  Ende  1902—1906:  Aktien  A: 
94.75,  100.10,  108,  123.50,  132.50%;  B:  113.50,  116.60,  140.25,  160,  185.25 %.  — Die  Zulassung 
der  Aktien  A u.  B wurde  im  Nov.  1902  auch  in  Frankf.  a.  M.  genehm.  Erster  Kurs  daselbst 
20.11.  1902:  A:  99.20%:  B:  117.70%.  Kurs  Ende  1902—1906:  Aktien  A:  98,  100.30,  108, 
123,  132%;  B:  114,  116.50,  140.50,  159.  184%. 

Dividenden  1891—1906:  6.  6.  6.  6,  6l/2,  7,  7.  7.  7.  0.  0,  0.  0,  4,  47a.  57a %.  Cp.- Verj.:  4 J.  (K.) 
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Die  auf  die  Aktien  der  Beil.  Hyp.-Bank  A.-G.  entfallende  Div.  pro  1905  von  4l/2°/0  P- 
gelangt  für  die  Certifikate  der  Vereinigung  von  Aktionären  der  Berl.  Hyp.-Bank  mit  M.  4.45 
pro  nom.  M.  100  bei  der  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  zur  Auszahl.  Zugleich  erfolgte  dieVerteil. 
des  Erlöses  aus  dem  vom  Vorst,  der  Vereinig,  verwerteten  Bezugsrecht  auf  die  Aktien  der 
Boden-Akt.-Ges.  am  Amtsgericht  Pankow  durch  Auszahl,  von  M.  2.76  pro  nom.  M.  100. 

Treuhänder:  Geh.  Finanzrat  Königl.  Bank-Dir.  Dr.  Hessberger;  Stellv,  vakat. 

Vertreter  der  Pfandbriefgläubiger : Deutsche  Treuhand-Gesellschaft,  Berlin. 

Direktion:  Geh.  Staatsrat  a.  D.  Justus  Budde,  Stellv.  Stadtrat  a.  D.  Bruno  Schulzenberg. 

Prokuristen:  L.  Horwege,  R.  Wulff,  P.  Herrmuth. 

Aufsichtsrat:  (6—11)  Präs.  Wirkl.  Geh.  Rat  Exc.  Otto  von  Braunbehrens,  Stellv.  Stadtrat 
Jobs.  Kaempf,  Bankier  Emil  Kaufmann,  Bank-Dir.  G.  von  Simson,  Baurat  Carl  Gerard,  Exc. 
Gen.-Leutn.  z.  D.  Hch.  von  Twardowski,  Bankier  Ed.  Engel,  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  Ing.  Carl 
H offmann , Berlin;  Bankier  G.  Kohrs,  Hannover;  Bank-Dir.  Otto  Schweitzer,  Bankier  Emil 
von  Stein,  Breslau. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Sämtl.  Pfandbr.-Verkaufs- 
stellen.  Die  Coup,  werden  stets  14  Tage  vor  Verfall  eingelöst. 


Braunscliweig-Hannovfersche  Hypothekenbank 

in  Bramiscliweig  mit  Zweigniederlassung  in  Hannover. 

Gegründet:  l./ll.  1871;  eingetr.  1./2.  1872.  Kone.  v.  7./B.  1872,  26./ 5 . 1896  u.  23./ 1 1 . 1899 
Letzte  Statutenänd.  3./11.  1899. 

Zweck:  Hypoth.  Beleihung  von  Grundstücken  und  die  Ausgabe  von  Schuldverschreib. 
(Pfandbr.)  auf  Grund  der  erworbenen  Hypoth.  Ausserdem  betreibt  die  Ges.  lediglich  die 
im  § 5 des  Hyp.-Bank-Ges.  v,  13./7.  1899  aufgeführten  Geschäfte.  Ebenso  darf  die  Bank  ver- 
fügbares Geld  nur  in  Gemässheit  der  daselbst  aufgeführten  Bestimm,  nutzbar  machen.  Die 
Gewährung  von  Darlehen  in  Hypoth.-Pfandbr.  der  Ges.  zum  Nennwerte  ist  in  Gemässheit 
des  § 14  des  Hyp.-Bank-Ges.  zulässig. 

Die  Bank  giebt  auf  Grund  dieser  Geschäfte  kündbare  und  unkündbare  Pfandbr.  und 
Schuldverschreib,  auf  den  Inhaber  aus,  welche  die  Reichsbank  in  I.  Klasse  beleiht.  Die 
Gesamtsumme  darf  den  20  fachen  Betrag  des  eingezahlten  A.-K.  nicht  übersteigen. 

Die  Gewährung  von  hypothekarischen  Darlehen  richtet  sich  nach  folg.  Grundsätzen: 
Die  Sicherstellung  soll  nur  dann  als  vorhanden  betrachtet  werden,  wenn  das  Darlehn 
den  Wert  des  Pfandobjektes  nur  bis  zu  60%  der  Taxe  erreicht,  und  wenn  die  sonstigen 
finanziellen  und  persönlichen  Verhältnisse  neben  der  Sicherheit  auch  hinsichtlich  der 
pünktlichen  Zahlung  von  Kapital,  Zs.  und  Amortisation  als  gut  zu  betrachten  sind. 
Der  Wert  der  zu  beleihenden  Grundstücke  ist  durch  Sachverständige  in  Gemässheit  der  von 
der  Herzog!.  Braunschw.  Reg.  genehmigten  Anweisung  über  Wertsermittlung  festzustellen. 
Kapital:  M.  10  200  000  in  15  000  Inh.-Aktien  (Nr.  1—15  003,  wovon  Nr.  5719,  5720,  6091  für 
kraftlos  erklärt)  ä M.  600  (Thlr.  200)  und  1000  Aktien  (Nr.  15  004—16  003)  ä M.  1200. 
Urspr.  A.-K.  M’  9 000  000,  erhöht  lt.  G.-V.-B.  vom  18.  März  1896  auf  M.  10  200  000  durch 
Pariausgabe  von  1000  Aktien  ä M.  1200.  Von  den  Gründern  und  Aktionären  nicht  an- 
gesprochene M.  444  000  wurden  anderweitig'  mit  124%  begeben. 

Bezugsrechte:  Bei  Erhöhung  des  A.-K.  bis  zu  M.  30000000  haben  die  Übernehmer  der  ersten 
M.  9 000  000  Aktien  das  Recht,  die  Hälfte  der  neuen  Aktien  zum  Parikurs  zu  übernehmen, 
während  die  andere  Hälfte  den  Aktionären  al  pari  zur  Verfügung  steht. 

Pfandbriefe:  Die  Bank  hat  bis  Ende  1906  Pfandbr.  im  Betrage  von  M.  212  925  700  aus- 
gegeben, wovon  noch  M.  169  163  700  in  Umlaut  sind  (bei  M.  176  462  358  Deckungs-Hypoth.- 

Stand)  und  zwar:  , „ . , 

31/2 o/  kündb.  Pfandbr.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  750  000,  kündbar  mit  ßmonat.  Frist 
auch  seitens  der  Gläubiger,  doch  nur  zum  1.  1.  oder  zum  1./7.  Kurs  Ende  1896—1906:  100.50, 
100,  100,  99,  99.50,  99.75,  100,  99.75,  99.75,  99.75,  99%.  Notiert  in  Hannover. 

372%  konvertierte  Pfandbr.  (bis  1896  zu  4%).  Ser.  II-XIII  u.  XV.  In  Umlauf  Ende 
1906:  M.  55  952  600,  Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000,  1500,  3000  u.  5000.  Zs.:  Ser.  H- VIII,  XII 
u.  XIII  am  2./1.  u.  1./7.,  Ser.  IX,  X,  XI  u.  XV  am  1./4.  u.  l./lü.  Amort.:  Ser.  IV  VI  VII, 
XII  u.  XIII  im  März  zum  1-/7.,  Ser.  II,  III,  V u.  VIII  im  Sept.  zum  l./l., ^ Ser.  IX,  X XI,  XV 
im  Dez.  zum  1./4.  Kurs  Ende  1896—1906:  In  Berlin:  98.80,  98,  96,  92.25,  87.50,  91.50,  95, 
95  75  95.50,  95.60,  94.25%  (Ser.  X u.  XI  Ende  1902—1906:  96.50,  97,  96.75,  96.50,  95.10%).  — In 
Hannover:  99, 9 8.20,  96.25,  92.50,  88.50,  92,  95,  95.75,  95.50,  95.60,  94.25%  (Ser.I,  X,  XI:  96.50,  97.75, 

96.75.  96.50,  95.10%).  — Notiert  auch  in  Braunschweig. 

372%  Pfandbr..  Serie  XIV  M.  10  000  000  u.  XIX  M.  20  000  000.  In  Umlauf  Ende  1906 
zus.  M.  29  124  000,  Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000,  5000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1892  bezw. 
1900.  Rückz.  durch  Ausl,  zum  Nennwert  mit  mind.  74%  jährl.  u.  ersp.  Zs.  m längstens 
79  Jahren,  frühere  Kündig,  zulässig.  Amort.  bei  Ser.  XIV  im  März  zum  Juli.  Amort.  bei 
Serie  XIX  im  Sept.  zum  Jan.  Erste  Verl,  im  Sept.  1900  zum  l./l.  1901.  Kurs  der  XIV.  Serie 
Ende  1892—1906:  93.60,  95.10,  99.60,  100.25,  99.40,  98,  96,  92.25,  88.50,  90,  9o,  95.75,  95.50.  9o.60, 
94.25%.  — Kurs  der  XIX.  Serie  Ende  1896  -1906:  In  Berlin:  110.10,  99,  96.10.  92.50,  87.50, 

89.75,  95,  95.60,95.50,  95.60,  94.25%.  In  Hannover:  — , 99.50,  96.25,  92.25,  88.50,  90.10.  Xu 
95.60,  95.50,  95.60,  94.25%.  Notiert  auch  in  Braunschweig. 
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37a°/0  Pfand br.,  Serie  XX,  Ein.  M.  20  000  0QO,  ausgestellt  1.1.  1898.  Bis  31. / 1 2.  190li 
M.  8 906  400  begeben.  Stücke  ä M.  '200,  300,  500,  1000,  5000.  Kündig,  u.  Verl,  bis  1.1.  1910  aus- 
geschlossen. Zs.  1./4.  u.  1./10.  (1.  Coup,  per  l./lü.  1898).  Tilg,  ab  1./4.  1910  in  längst.  79  Jahren  mit 
1 4°/0  nebst  ersp.  Zs.  Kurs  Ende  1898  1906:  In  Berlin:  97.50,  94.50,  90,  90.25,  95.75,  96.80.  96, 

95.75,  94.50 %.  - In  Hannover:  98.75,  95.  88.50,  90.50,  96.25,  96.80,  96,  95.75,  94.50%. 
Eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  5./1.  1903  zu  95.70%.  Kurs  daselbst  Ende  1903  — 1906:  96.75,  96, 
95.70,  94.50%.  Notiert  auch  in  Braunschweig. 

4%  Pfandbr.,  Serie  XVI/XVII,  Eni.  je  M.  10  000  000.  ln  Umlauf  Ende  1906:  M.  18  645  1 00, 
Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000  u.  5000.  Zs.  1./4..  1./10.  Verl,  im  Dez.  1895  per  1.  4.  1896.  Tilg, 
ab  1.4.  1896  in  57  Jahren  mit  jährl.  7 2%  mit  Zs.  Kurs  Ende  1893 — 1906:  In  Berlin:  101, 

103.50,  100.80,  100.80,  100.80,  100.  99.75.  96.50,  98.50,  100.50,  101.20,  101,  101.  100.30%.  ln 
Hannover:  101,  102.65,  101,  101,  101,  100.25,  99.75,  97.25,  98.75.  100.50.  101.20,  101.  101,  100.20%. 

Notiert  auch  in  Braunschweig,  Dresden. 

4%  Pfandbr.,  Serie  XVIII:  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  28  992  900,  Stücke  ä M.  200,  300,  500, 
1000,  5000.  Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Amort.  ab  1./7.  1905  in  57  Jahren  mit  jährl.  7a  % nebst  ersp.  Zs., 
kann  verstärkt  werden.  Kurs  Ende  1895 — 1906:  In  Berlin:  106.  104.50,  103.50,  101.25,  100.50, 
98,  99,  100.90,  101.40,  101,  101,  100.30%.  - In  Hannover:  105.25,  104.50,  104,  101.50,  100.50, 

98.50,  99.25,  101,  101.40,  101,  101,  100.20%.  - — Notiert  auch  in  Braunschweig,  Dresden. 

4%  Pfandbr..  Serie  XXI  von  1902:  Ein.  M.  10  000  000.  In  Umlauf  Ende  1900  M.  10  000  000, 
Stücke:  A 5000,'  B 1000,  C 500,  E 300  u.  D 200  M.  Zs.  1./4.  u.  1.  10.  Ausl.  u.  Kündig, 
bis  1.  10.  1911  ausgeschlossen.  Tilg,  ab  1./4.  1912  in  spät.  73  Jahren  mit  jährl.  %%  nebst 
ersp.  Zs.;  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  ab  1912  Vorbehalten.  Kurs  Ende  1902—1906:  In 
Berlin:  102.50,  102.75,  102.25,  102.25,  101%.  — In  Hannover:  102.50,  102.75,  102.25,  102.25, 
101%*  Eingeführt  in  Berlin  u.  Hannover  25./ 1 1 . 1902  zu  102%,  in  Frankf.  a.  M.  5.  1.  1903  zu 
102.50%’  Kurs  daselbst  Ende  1903 — 1906:  102.75,  102.20,  102.20,  101%.  — Auch  notiert  in 
Braunschweig. 

4%  Pfandbr.  Serie  XXII  von  1904:  Em.  M.  10  000  000.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  9 938  800.* 
Stücke,  Zs.,  Ausl.  u.  Künd.  u.  Kurs  wie  bei  Serie  XXI.  Eingeführt  in  Berlin  u.  Hannover 
20-/7.  1904  zu  102.25%;  in  Frankf.  a.  M.  erste  Notierung  30-/8.  1904:  102.20%. 

4%  Pfandbr.  Serie  XXIII  von  1905:  Em.  M.  20000  000.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  6 850  500. 
Stücke:  A 5000.  B 1000,  C 500,  D 200,  E 300  M.  Zs.  2.  1.  u.  1.  7.  Ausl.  u.  Künd.  bis  l.T.  1915 
ausgeschlossen.  Tilg,  ab  1.  7.  1915  in  spät.  60  Jahren  mit  jährl.  mind.  1 m%  nebst  ersp.  Zs., 
verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  ab  1915  Vorbehalten.  Kurs  Ende  1905 — 1906:  In  Berlin:  102.75, 
102%.  — In  Hannover:  102.75,  102%.  — In  Frankf.  a.  M. : 102.70,  101%.  Eingeführt  in 
Berlin,  Frankf.  a.  M.  und  Hannover  im  Nov.  1905;  erster  Kurs  in  Berlin  15./11.  1905  102.75%. 

Die  Bank  vergütet  bei  verspäteter  Einlös.  ausgel.  Pfandbr.  bis  auf  weiteres  2%  Deposital-Zs. 
fürs  Jahr,  doch  werden  für  die  ersten  3 Monate  Zs.  nicht  gezahlt.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  April. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5—15%  z.  R.-F.  bis  15%  des  A.-K.  erreicht  (ist  erfüllt),  sodann 
vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  bis  4%  Aktien-Div.,  vom  Rest  8%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einem  jährl.  . 
Fixum  von  M.  1500  für  jedes  Mitglied),  Überrest  Super-Div.  bezw..  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  u.  Gutli.  bei  Reichsbank  730  464,  Wechsel 
968  361.  Lombard  114  000,  Wertp.  2 891  407,  eig.  37 2%  Pfandbr.  2 186  424,  do.  4%  1 193  642,  do. 
geloste  14  224,  kündb.  Hypoth.  136  909  389,  Amortisations-  do.  39  552  969,  anderweit,  do.  306  000, 
Bankgrundstück  Braunschweig  100000.  do.  Hannover  500  000,  Geschäftseinricht.  2,  fäll.  Zs.  u. 
Annuitäten  zum  l./l.  1907  1 860  195,  Rückstände  von  Zs.  u.  Annuitäten  24  470,  fäll.  Zs.  u. 
Annuitäten  zum  1./4.  1907  (Anteil  für  1906)  18  393,  Miete  (Rückstand  a.  1906)  1350,  Zs.  a.  Lom- 
bard-Darlehen (Rückstand)  1097,  Wertp.  des  R.-F.  1 530  000,  Gutli.  bei  Bankhäusern  u. 
Körpersch.  894  059,  Gerichtskostenvorschüsse  3328,  Schätzungskosten  144,  später  fällige  Zs. 
des  R.-F.  (Anteil  für  1906)  1925,  vorausbez.  Versieh.  2901.  — Passiva:  A.-K.  10  200  000, 
R.-F.  1 530  000,  do.  f.  etwaige  Ausfälle  1 138  848,  ausserord.  R.-F.  1000  000,  Disagio- Reserve 
383  618  (Rückl.  100  000),  372%  kündb.  Pfandbr.  750  000,  do.  3‘/2%  unkündb.  93  983  000,  do.  4% 
74  427  300,  verl.  Pfandbr.  239  497,  zur  Konvertierung  gekünd.  Pfandbr.  3400,  fällige  Pfandbr. - 
Zs.  773  288,  Pfandbr.-Zs.  zum  1.  4.  1907  (Anteil  für  1906)  661  569,  nicht  erhob,  verfall. 
Pfandbr.-Zs.  595,  Guth.  a.  Hvpoth.-Darlehen  981  624,  vorausgez.  Zs.  30  875,  Deposital-Zs.  1265, 
Kredit.  2 223  451,  Pfandbr.-Ägio-Kto  109  979,  Provis.-Anteile  spät.  Jahre  263  172,  Tant.  an 
Vorst.  50  265,  do.  an  A.-R.  52  017,  Div.  765  000.  do.  alte  1575,  Grat.  7184.  RücksteH.  f.  Bank- 
geb. 43  472,  Vortrag  183  749.  Sa.  M.  189  804  749. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gescliäfts-Unk.  188  203,  Steuern  88  385,  Unterhalt, 
der  Bankgebäude  224,  Pfandbr.- Anfertig. , Stempel  31  130,  Pfandbr.-Zs.  6 149  482,  Pfandbr.- 
Mindererlös  123  979,  Kursverlust  an  Wertp.  103  855,  Gewinn  1201  689.  — Kredit:  Vortrag 
143  472,  Zs.  d.  R.-F.  58  196,  Lombard-Zs.  4753,  Wechsel  83  107,  Wertp.  109  860,  sonst.  Zs.  67  793, 
Hypoth. -Zs.  7 223  930.  Provis.  99  600.  Miete  12  150,  Eintrittsgeld  9117.  Pfandbr. -Agio  74  967. 
Sa.  M.  7 886  949. 

Kurs  Ende  1891—1906:  Aktien:  104.80,  110,  109,  — . 137.50,  133.80,  141.  140.50,  138.75, 
129,  133.50,  143.80,  150.25,  154.50,  157.70,  152.10%.  Notiert  in  Berlin;  auch  in  Hannover. 

Braunschweig. 

Dividenden  1886 — 1906:  4Vb,  5,  5,  5,  5l/3,  5 V«?  5%,  53  4,  6,  6.  6/2,  7,  71 4,  71/2,  71/2,  7 ',2, 

7 1/*2,  71/2,  7%,  712,  71,2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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RegidVungs-Kommissar:  Finanzrat  Schwarzenberg,  Stellv.  Finanzrat  von  Rauschenplat, 
Braunschweig.  Treuhänder:  Senatspräs.  Carl  Wolff,  Braunschweig;  Stellv.  Amtsgerichtsrat 
Karl  Roskamp,  Hannover. 

Direktion:  Aug.  Basse,  Th.  Sieber,  Hannover;  Paul  Walter,  Braunschweig. 

Prokuristen:  (3.  Frohwein,  C.  Severit,  Braunschweig;  H.  Duensing,  A.  Schopka,  Hannover. 

Aufsichtsrat:  (8 — 12)  Vors.  Geh.  Justizrat  L.  Abel,  Stellv.  Senator  Ernst  Jaques,  Hannover; 
Stellv.  Komm. -Rat  Herrn.  Wollt* , Braunschweig:  Mitgl.:  Bankier  Ed.  Spiegelberg,  Bankier 
Otto  Bartels,  Geh.  Komm. -Rat  Beruh.  Caspar,  Bank-Dir.  Jul.  Isenstein,  Hannover;  Komm.-Rat 
M.  Gutkind,  Justizrat  O.  Gerhard,  Braunschweig;  Komm.-Rat  C.  Hollmann,  Wiesbaden. 

Zahlstellen:  Für  Div.,  Zinsscheine  u.  verloste  Pfandbr.:  Eigene  Kassen  zu  Braunschweig 
u.  Hannover;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank,  Berliner  Handels-Ges., 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Delbrück  Leo  & Co.,  S.  Bleichröder;  Dresden:  Dresdn.  Bank;  Frankf. a. M.: 
Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Wiesbaden:  Marcus  Berle  & Co.. 
Carl  Kalb  Sohn  Nacht.;  Magdeburg:  Müller  & Kienast,  F.  A.  Neubauer;  Strassburg:  Bank 
für  Eisass  u.  Lothr.;  Leipzig:  Bruhm  & Schmidt,  Hammer  & Schmidt;  Bremen:  Disconto-Ges., 
E.  C.  Weyliausen;  Osnabrück:  Osnabrücker  Bank:  Cassel:  Mauer  & Plaut;  Oldenburg  i.  G.: 
Oldenb.  Spar-  u.  Leihbank.  * 


Danziger  Hypotheken -Verein  in  Danzig. 

Gegründet:  1868,  letztes  Statut  von  1896.  Zweck:  Der  Verein  hat  die  Rechte  einer 
jurist.  Person  und  das  Recht,  behufs  Beschaffung  der  zur  Beleihung  von  Grundstücken  seiner 
Mitgl.  erforderl.  Geldmittel  Pfandbr.  auszufertigen.  Der  Verein  steht  unter  Aufsicht  der 
Staatsregierung;  dieselbe  kann  zur  Wahrnehmung  ihres  Aufsichtsrechtes  für  beständig  oder 
für  einzelne  Fälle  einen  Kommissar  bestellen.  Dieser  kann  allen  Sitzungen  der  Dir.,  des 
A.-R.  res|3.  der  Generaldeputation  beiwohnen,  solche  Sitzungen  berufen  und  jederzeit  in  den 
Geschäftslokalen  des  Vereins  von  den  Büchern,  Rechnungen,  Dokumenten  u.  Kassenbeständen 
Einsicht  nehmen.  Als  Mitgl.  des  Vereins  werden  nur  Eigentümer  eines  in  einer  Stadt  der 
Provinz  Westpreussen  oder  in  einer  Vorstadt  solcher  belegenen  bebauten  Grundstückes  an- 
genommen. Die  Mitgliedschaft  ist  nicht  davon  abhängig,  dass  der  Eintretende  die  Hilfe  des 
Vereins  in  Anspruch  nimmt,  und  dass  er  namentlich  auf  sein  Grundstück  ein  Pfandbriefs- 
darlehen des  Vereins  nachsucht  und  erhält.  Jedes  Mitgl.  ist  verpflichtet,  einen  lauf,  jährl. 
Beitrag  von  M.  6 zu  bezahlen;  Mitgl.,  die  nicht  zugleich  Darlehensschuldner  sind,  haben  den 
Beitrag  nicht  zu  zahlen.  Vor  dem  Austritt  muss  ein  im  speciellen  Darlehensscliuld- Verbände 
stehendes  Mitgl.  alle  dem  Verein  gegenüber  übernommenen  Verbindlichkeiten  vollständig 
erfüllt  und  abgewickelt  haben.  Zahl  der  Mitgl.  Ende  1906:  912,  von  denen  11  die  Kredit- 
hilfe des  Vereins  nicht  in  Anspruch  genommen  hatten.  Der  Verein  gewährt  seinen  Mitgl. 
Darlehen  in  Pfandbr.  zu  5,  D/s,  4 u.  372°/o  gegen  hypoth.  Verpfändung  der  Grundstücke. 
Das  zu  gewährende  Darlehen  darf  die  ersten  2/3  des  vom  Verein  festzustellenden  Wertes 
des  Grundstückes  nicht  übersteigen.  Der  Wert  des  zu  beleihenden  Grundstückes  wird  der- 
gestalt festgesetzt,  dass  der  25  fache  Betrag  der  4%  resp.  der  50  fache  Betrag  der  2%  jährl. 
' staatl.  Gebäudesteuer  mit  dem  20 fachen  kapitalisiert  wird,  der  zeitige  Materialienwert  der 
Baulichkeiten  und  der  Grund-  u.  Bodenwert  durch  zwei  Sachverständige  festgestellt  wird 
und  die  Durchschnittssumme  dieser  beiden  Wertsermittelungen  abzügl.  des  mit  20  multipli- 
zierten Durchschnittsbetrages  der  städtischen  Grundstücksabgaben,  als  der  zeitige  Wert  gilt. 
Als  Sicherheit  für  die  vom  Verein  ausgegeb.  Pfandbr.  ist  sein  Vermögen  verhaftet.  Von  den 
Pfandbr.  werden  in  Berlin  notiert: 

4%  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  9 030000  in  Stücken  ä M.  200,  600,  1000,  5000. 
Zs.:  2./4.,  1./7.  Tilg.:  Nach  den  Statut.  Bestimm,  durch  halbj.  Verl.  im  März  u.  Sept.  per  1./7. 
resp.  2./1 .,  Konvers.  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Berlin:  Preuss.  Pfandbr. -Bank;  Danzig:  Vereins- 
kasse: Königsberg  i.  Pr.:  S.  A.  Samter  Nachf. ; Marienwerder:  M.  Hirschfeld  Nachf.  A.  Seidler. 
Kurs  in  Berlin  Ende  1890—1906:  100.30,  99.25,  99.50,  100.10,  101.10,  104.40,  103.60,  101.50, 

8 1 / 2 °/o  Pfandbriefe.  ' In  Umlauf  Ende  1906:  M.  6 825  400  in  Stücken  ä M.  200,  400,  1000, 
2000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Nach  den  Statut.  Bestimm,  durch  halbj.  Verl,  im  März  u.  Sept. 
per  1./7.  resp.  2./1.,  Konvers.  ausgeschlossen.  Zahlst,  wie  bei  4%  Pfandbr.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1890—1906:  92.25,  90,  92.10,  93,  100.60,  100,  98.60,  97,  — , — , — , — , — , — , — — — %• 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Hypoth.  18  712  429,  Effekten  954  126,  Grundstück 
143  000,  Kassa  einschl.  Guth.  bei  Reichsbank  43  261,  Guth.  bei  Danziger  Privat-Actien-Bank 
249  824,  div.  Debit.  35  626,  Inventar  1,  Zs.-Vorschusskto  9514.  — Passiva:  5%  Pfandbr.  in 
Umlauf  1 903  800,  4x/2 °/0  do.  929  200,  4'%  do.  9 030  000,  37-2 0/0  do.  6 825  400,  Amort.-Überschuss 
24  029,  Tilg.-F.  138  473,  R.-F.  1 162  647,  fällige,  noch  einzulösende  Zs.  114  401,  vorausbez.  erst 
1907  fällig  werdende  Zs.  19  830.  Sa.  M.  20  147  780. 

Gewinn  u.  Verlust:  Einnahmen:  Mitgl. -Beiträge  6264.  Verwalt.-Kostenbeiträge  54  090, 
Zs.  von  Bankguth.,  von  Anlehensvorschüssen  u.  statutm.  Verz.-Zs.  13  595,  Rückzahl. -Provis. 
3270,  verj.  Zinsscheine  916.  Zs.  von  eig.  Effekten  33  857,  Mietsertrag  vom  Bankgebäude  4907.^ — 
Ausgaben:  Gehälter  38  900,  Remun.  des  A.-R.  4825,  Steuern  3952,  Bureau-  u.  sonst.  Geschäfts- 
Unk.  6903,  Bankgebäude-Unterhalt.  4839,  Abschreib,  auf  Grundbesitz  14  485,  do.  auf  Effekten 
15892,  Gewinn  27  102.  Sa.  M.  116  899. 

Direktion:  Justizrat  F.  Weiss,  .T.  C.  Börnicke,  Otto  Apfelbaum,  Danzig. 
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Aufsichtsrat:  Vors.  Stadtrat  Oskar  Bischoff,  stellv.  Vors.  Baugewerksmeister  Herrn. 
Proehnow,  Kaufmann  u.  Konsul  Ernst  Claaszen,  Kaufmann  Carl  Doerks,  Komm.  - Kat 
F.  1).  Stoddart,  Danzig. 

Staatskoinmissar:  ^Polizeipräsident  Oberregierurigsrat  Wessel,  Danzig. 


Deutsche  Grundcredit-Baiik  in  Gotha 

mit  Zweigniederlassung  in  Berlin,  W.  9 Vossstrasse  11. 

begründet:  Am  24.  März  bezw.  24.  Juni  1867,  handelsger.  eingetragen  am  7.  Aug.  1868  in 
Gotlia  und  am  20.  Dez.  1898  in  Berlin.  Herzogi.  Sachsen- Coburg -Gothaische  Landes- 
herrliche Bestätigung  v.  24.  Juni  1867,  erneuert  am  20.  Nov.  1899.  Das  der  Bank  unter 
dem  24.  Juni  1867  verliehene  Privilegium  zur  Ausgabe  von  Schuldverschreibungen  auf 
den  Inhaber  bleibt  nach  Massgabe  des  in  der  Nr.  43  der  Gesetzsammlung  für  das 
Herzogtum  Gotha  pro  1899  veröffentlichten  Bankstatuts  lt.  Bekanntmachung  des  Herzogi. 
Sächs.  Staatsministeriums  d.  d.  Gotha  den  21./8.  1900  auch  nach  dem  l./l.  1900  in  Kraft. 
Letzte  Statutänd.  v.  16./11.  1899. 

Zweck:  Gegenstand  des  Unternehmens  ist,  Grundbesitz  im  Deutschen  Reiche  hypothek.  zu 
beleihen  u.  auf  Grund  der  erworbenen  Hypoth.  Schuldverschreib,  auszugeben.  Ausserdem 
darf  die  Bank  Geschäfte  entsprechend  dem  Hypoth. -Bank-Gesetze  v.  13./7. 1899  betreiben. 

Kapital:  M.  15  000  000  in  25  000  Aktien  Serie  I u.  II  ä M.  600;  Serie  1 (Nr.  1 — 12  500), 
Serie  II  (Nr.  12  501 — 25  000).  Das  Grundkapital  kann  auf  Antrag  des  A.-R.  durch  Be- 
schluss der  G.-V.  mit  einfacher  Stimmenmehrheit  auf  M.  30  000  000  erhöht  werden.  Eine 
weitergehende  Erhöhung  kann  nur  mit  landesherrlicher  Genehmigung  beschlossen  werden. 

Griinderrechte : Bei  neuen  Serienausgaben  haben  die  Gründer  ein  Vorrecht  auf  die  neuen 
Aktien  zum  Nennbeträge  in  Höhe  bis  zu  einem  Dritteile  je  nach  ihrer  urspr.  Zeichnung. 

Pfandbriefe:  Der  Gesamtbetrag  der  von  der  Bank  auszugebenden  Hypoth.- Pfandbr.  darf 
den  20 fachen  Betrag  des  Grundkapitals  von  M.  15  000  000  nicht  übersteigen,  unbeschadet 
der  gesetzl.  zulässigen  Erhöhung  des  Gesamtbetrages  der  Hypoth. -Pfandbr.  und  Schuld- 
verschreib. bei  einer  Vermehrung  des  Grundkapitals  und  bei  Ausgabe  von  nicht  hypoth. 
Darlehen  an  inländische  Körperschaften  des  öffentlichen  Rechts  etc. 

Die  Hypoth.-Pfandbr.  lauten  auf  den  Inhaber  und  werden  in  Abschnitten  von  nicht 
unter  M.  100  ausgefertigt.  Dieselben  sind  seitens  der  Inhaber  unkündbar.  Seitens  der  Bank 
kann  die  Kündbarkeit  auf  einen  Zeitraum  von  höchstens  10  Jahren  ausgeschlossen  werden. 

Die  Hypoth.-Pfandbr.  der  Bank  sind  durch  das  Sachs. -Cob.-Goth.  Ausführungsgesetz 
zum  bürgerlichen  Gesetzbuch  zur  Anlage  von  Mündelgeld  für  geeignet  erklärt  worden; 
die  Reichsbank  beleiht  die  Pfandbr.  in  I.  Klasse. 

Vom  1.  Jan.  1885  ab  wurde  der  Zinsfuss  für  alle  damals  im  Umlauf  befindlichen 
Pfandbr.  gegen  eine  einmalige  Zinsherabsetzungs  - Entschädigung  auf  3x/2°/o  ermässigt. 
Es  wurden  zugesichert  den  Besitzern  ehemals  5°/0iger  Pfandbr.  6%,  ehemals  41/2°/oiger 
4 °/0  und  ehemals  4°/0iger  2°/0  Entschädigung.  Die  Gesamtsumme  dieser  Entschädigung 
betrug  Mj  4 226  480:  diese  ist  in  den  Jahren  1891 — 98  aus  den  Gewinnen,  im  letzteren 
Jahre  teilweise  auch  aus  den  R.-F.,  durch  Rückkauf  und  Ausl,  der  ausgegebenen  Zins- 
en tschädigungs  - Scheine  vollständig  getilgt  worden.  Alle  noch  umlaufenden  Zins- 
entschädigungs-Scheine  werden  von  den  Kassen  der  Ges.  eingelöst. 

Die  Zinsscheine  werden  bereits  14  Tage  vor  dem  Fälligkeitstermine  eingelöst.  Die 
halbj.  Zs.  der  verlosten  Pfandbr.  werden  bis  zum  Schluss  des  Jahres  bezahlt,  in  welchem 
die  Auslosung  stattgefunden.  Verj.:  Coup.  5 Jahre,  verloste  Pfandbr.  31  Jahre  6 Wochen 
und  3 Tage  nach  Fälligkeit.  Bezüglich  der  ab  1.  Jan.  1900  neu  äuszugebenden  Pfandbr. 
treten  die  Bestimmungen  des  bürgerl.  Gesetzbuchs  über  Verjährung  in  Geltung. 

Die  erworbenen  Hypotheken  betrugen  Ende  1906  M.  251  252  260,  davon  waren 
M.  245  353  365  zur  Bedeckung  der  umlaufenden  Pfandbr.  in  das  Hypoth.-Register  eingetragen. 

Ende  Dez.  1906  waren  in  Umlauf  M.  231  961  300  Pfandbr.,  wovon  M.  69  267  600  zu 
3V/0  und  M.  162  693  700  zu  4°/o,  welche  sich  verteilen: 

3.V/o  (früher  5%)  Präm.-Pfandbriefe  Abt.  I von  1869.  Em.  M.  18  000  000,  60  000  Pfand- 
briefe in  3000  Serien  ä 20  St.  In  Umlauf  Ende  1906 : M.  4 244  700  unverl.  Stücke  ä Thlr.  100. 
Zinsen  2./1.  u.  1./7.  Serienzieh.  1./6. , Gewinnzieh.  1./10.,  Auszahlung  30./12.  Tilg. 
1870 — 1911.  Hauptgewinne  Thlr.  25 — 40  000,  kleinster  Thlr.  100. 

Von  dem  Ge  winne  über  den  Nom. -Betrag  werden  5 °/0  Gewinnsteuer  zu  gunsten  der  Herz. 
Staatskasse  in  Abzug  gebracht.  Plan  1907:  1 ä Thlr.  30  000,  1 ä Thlr.  5000,  3 ä Thlr.  1000, 
6 ä Thlr.  500,  10  ä Thlr.  300,  30  ä Thlr.  200,  2649  ä Thlr.  100.  zus.  2700  mit  Thlr.  314  900. 
Plan  1908:  1 ä Thlr.  25000,  1 ä Thlr.  5000.  3 ä Thlr.  1000,  6 ä Thlr.  500,  10  ä Thlr. 

■ 300,  30  ä Thlr.  200,  2789  ä Thlr.  100,  zus.  2840  Thlr.  323  900.  — Kurs  Ende  1893— 1906: 
In  Berlin:  Abgest.  111, 119.75.  121,  122.60,  119.50,  121,  117.50,  118,  119,  121.25,  124.50,  123.50, 
148.10,  1 36.50  °/0.  - In  Frankf.  a.  M.:  111,  119.50.  121.  122.50,  120.50,  121.  118.40.  117.50, 
118,  121.50,  124.90,  123.50,  147.  137°/0.  — In  Hamburg':  110.50,  119.25,  — , 123.25,  119, 
120.85,  118.25.  117,  119.40,  121.50,  124,  123,  147,  136°/0.  — Ausserdem  notiert  in  Leipzig. 

3720/o  (früher  5%)  Präm.-Pfandbriefe  Abt.  II  v.  1871.  Em.  M.  30  000  000.  100000  Pfand- 
briefe in  5000  Serien  ä 20  St.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  16  566  000  unverl.  Stücke  ä Thlr.  100. 
Zs.2./l.u.  1./7.  Serienzieh.  1./6.,  Gewinnzieh.  1./10.,  Auszahl. 30./ 12.  Tilg,  ab  1872 — 1923.  Haupt- 
gewinne in  den  geraden  Jahren  immer  Thlr.  50  000,  in  den  ungeraden  immer  2 äThlr.  10  000, 
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kleinster  Thlr.  100.  5 % Gewinnsteuer.  Plan  1907:  2 ä Thlr.  10  000,  2 ä Thlr.  5000,  4 a 
Thlr.  1000,  7 ä Thlr.  500,  40  ä Thlr.  200,  2465  ä Thl.  100,  zus.  2520  mit  Thlr.  292000.  Plan 
1908:  1 ä Thlr.  50  000,  2 a Thlr.  1000,  7 ä Thlr.  500,  55  ä Thlr.  200,  2595  ä Thlr.  100,  zus.  2660 
Thlr. 326000.-  Kurs  Ende  1893  - 1906:  In  Berlin:  Abgest.  106.10, 114, 116.75,  i 1 6.50,  112.50,  111, 
108.90.  107.50,  108.40,  111.25,  111.50,110.20,124,  117.50%.-  In  Frankf.  a.  M.:  105.80,114, 

116.50,  115.30,  112.90,  110.50,  109.40,  107,  107,  111.70,  111.80,  110.60,  123,  118%.  — ln 
Hamburg:  105.25,  113.50,  - , 116.75,  113,  111.15,  109,  108,  108,  111.60,  112.25,  111,  123,  118%. 

Ausserdem  notiert  in  Leipzig. 

3'/2%  (früher  5%)  Pfandbriefe  Abt.  III  u.  lila  v.  1872  u.  1874,  rückzahlbar  ä 110%. 
Fm.  M.  6 000  000  u.  M.  15  000  000.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  7 972  800.  Stücke  ä M.  300, 
600,  1500  u.  3000.  Zinsen  2./1.  u.  1./7.  Verl,  am  1./6.  per  30./12.  Tilg,  innerhalb  50  Jahren 
ab  1873,  1875  mit  V*%  u.  Zs.-Zuwaclis.  — Kurs  Ende  1893- -1906 : In  Berlin : Abgest.  98.50, 

. 104,60,  103.50,  103.60,  102.50, 100,  97,  99.40,101.20, 102.60,—,  102.40. 101.10%.  — In  Frankf.: 
99.50, 102.80, 104.25, 103.80, 103,  101,  99.30,  96.50,  98.80,  101.10,  101.70,  102.20,  102.40, 100.80%. 

- In  Hamburg:  98.50,  103.50,  , 103,  103,  101,  100,  96.50.  98.75,  101,  102,  102.  102.40, 

100.90%.  Ausserdem  notiert  in  Leipzig. 

3V2%  (früher  5%)  Pfandbriefe  Abt.  III b von  1876,  rückzahlbar  a 110%.  Em. 
M.  15  000  000.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  6 602  800.  Stücke  ä M.  300,  500, 1000,  3000.  Zinsen 
und  Verl,  wie  Abt.  III.  Tilg,  innerhalb  50  Jahren  ab  1880.  — Kurs  wie  bei  III  u.  III a. 

372%  (früher  472%)  Pfandbriefe  Abt.  IV  von  1873,  rückzahlbar  ä 110%.  Em. 
M.  15  000  000.  ln  Umlauf  Ende  1906  : M.  4 749  300.  Stücke  a M.  300,  600, 1500,  3000.  Zinsen, 
Verl..  Tilg,  in  52  Jahren  (1924)  wie  Abt.  III.  — Kurs  wie  bei  III  u.  lila. 

372%  (früher  4%)  Pfandbriefe  Abt.  V v.  1880,  rückzahlbar  al  pari.  Em.  M.  10  600  000. 
In  Umlauf  Ende  1906:  M.  7 933  200.  Stücke  ä M.  300,  500, 1000,  3000.  Zs.,  Verl,  wie  Abt.  III. 
Tilg,  ab  1883  in  57  J.  — Kurs  Ende  1893 — 1906:  In  Berlin:  Abgest.  95.  99.75,  100.75,  99.20, 
98.10,  97,  94.  89.75,  92.30,  96.25,  97,  96.10,  97.30,  95.60%.  — In  Frankf. ’a.  M. : 95.  99.80.  100.50, 

99.25,  98.25.  97,  93.80,  89.30.  92.10,  96.30.  97.40,  96.50,  97.30,  95.60%.  — In  Hamburg:  95, 

99.75,  — , 99.20.  98.25,  97,  94,  89.25,  92,  96.25,  97.30,  96.30,  97.30,  95.60%.  — Ausserdem 
notiert  in  Leipzig. 

372%  Pfandbriefe  Abt.  V,  Ausfert.  v.  1894.  Em.  M.  4 118  000,  nachdem  bis  inkl.  1894 
M.  282  000  verlost  worden  sind.  Bilden  einen  Teil  der  372%  (früher  4%)  Pfandbriefe 
Abt.  V v.  1880,  von  welchen  bisher  nur  M.  10  600  000  (anstatt  M.  15  000  000)  in  Verkehr 
gebracht  worden  sind.  Eingeführt  28.  Nov.  1894  zu  99.25%.  Kurs  seit  1894  wie  oben. 

372%  Pfandbriefe  Abt.  VIII  v.  1895.  Kündigung  u.  Verl,  bis  1905  ausgeschlossen. 
Em.  M.  20  000  000.  Stücke  a M.  300,  500,  1000,  3000.  Zs.  1./4.  u.  1./10-,  Verl,  im  März 
auf  30.  Sept.,  Tilg,  ab  1905  mit  jährl.  mindestens  1/ 3%  und  Zinsenzuwachs  durch  Auslosung 
oder  Rückkauf;  können  mit  6‘monat.  Frist  ganz  oder  teilweise  gekündigt  werden. 
In  Umlauf  Ende  1906:  M.  16  758  800.  Eingeführt  im  Mai  1895  mit  101.50%.  Kurs  Ende 
1895—1906:  In  Berlin:  101.75,  101.  100.10,  97.90.  93.75,  89.75.  92.10,  96.25,  97.50,  96.10, 
97.30,  95.60%.  - In  Frankf.  a.  M.:  101.75.  101.  100.10,  97.80,  93.80,  89.30.  92.10,  96.30, 

97.50,  96.10,  97.30,  95.60%.  — In  Hamburg:  101.75,  101.10,  100.30,  97.7%  93.75,  89.25, 

98.75,  96.25,  97.30,  96.30,  97.30,  95.60%.  — Ausserdem  notiert  in  Leipzig. 

4%  Pfandbriefe  Abt.  VI  v.  1891.  rückzahlbar  al  pari.  Em.  M.  10  000  000.  Stücke 
ä M.  300.  500,  1000,  3000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Verl.  1./6.  auf  30./12.  Tilg,  ab  1900  mit 
73%  und  Zinsenzuwachs.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  9 665  400.  Aufgelegt  in  Berlin 
2.  Juli  1891  zu  100.30%?  eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  9.  Juni  1892  zu  101.50%.  Kurs 
Ende  1893—1906:  In  Berlin:  102.50.  103.75,  103.75,  102.  100.90,100.20,  99.25,97.30,99.25, 

100.25,  100.30,  100.70,  100.20,  100%.  — In  Frankf.  a.  M.:  103.60.  103.90.  103.50,  102.  100.75, 
100,  99.25,  96.80,  98.80,  100.30,  100.40,  100.50,  100.30,  100%.  — In  Hamburg:  102.50,  103.50, 
— , 102,  100.75,  100,  99.25.  97.25,  98.75,  100, 100.30,  100.30, 100.30,  100%.  — Ausserdem  notiert 
in  Leipzig.  Ab  2./1.  1904  mit  Ser.  VII  zus.notiert. 

4%  Pfandbriefe  Abt.  VII  v.  1893,  rückzahlbar  al  pari,  unkündbar  bis  1903.  Ein. 
M.  20  000  000.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  19  541  900.  Tilg,  ab  1903,  alles  übrige  wie  Abt.  VI  v. 
1891.  Kurs  Ende  1893—1906:  In  Berlin:  103,  104.50,  104.30,  103,  102.25,  101.60,  99.75,  97.50, 

99.25,  100.75.100.30,  100.50,  100.20,  100%.  — In  Frankf.  a.M.:  103.  104.90,  104.30.  103,  102, 

101.50,  99.50,  97.60,  98.80,  100.60.  100.40,  100.50,  100.30.  .100%.  — Ende  1896  1906:  In 
Hamburg.:  103. 102, 101.50,  99.75,  97.25,  98.75,  101.75, 100.30, 100.50, 100.30,  100%.  - Ausserd. 
notiert  in  Leipzig. 

4%  unverlosbare  Pfandbr.  Abt.  IX  v.  1899,  unkündbar  bis  1909.  Em.  M.  10  000  000. 

10  Serien  ä M.  1 000  000.  In  Umlauf  Ende  1906  Abt.  IX  11.  IX  a:  zus.  M.  29  363  700. 

Stücke  ä M.  100,  300,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Rückzahlung  binnen 
50  Jahren  ab  1.  April  1909  mit  6monat.  Kündigung  in  einzelnen  Serien  mit  I beginnend, 
bis  spät.  1.  April  1959;  ab  1909  auch  Totalkündigung  zulässig.  Aufgelegt  am  23.  März  1899 
M.  5 000  000  zu  101.75%.  Kurs  Ende  1899—1906:  In  Berlin:  101.10,  98.75,  100,  102.10,  102.50, 

101.50,  100.80,  100.20%.  — In  Frankf.  a.M.  Ende  1904—1906:  101.20,  100.90,  100.30%.  — 
Ausserdem  notiert  in  Hamburg  u.  Leipzig. 

4%  unverlosbare  Pfandbriefe  Abt.  IX  a von  1900,  im  Anschluss  an  Abt.  IX,  un- 
kündbar bis  1909.  Em.  M.  20  000  000,  20  Serien  ä M.  1 OOÜOOO.  Stücke  Lit.  a ä M.  100 
(Nr.  1501—4500),  Lit.  b ä M.  300  (Nr.  2501—7500),  Lit.  c ä M.  500  (Nr.  2801  8400), 

Lit.  d ä M.  1000  (Nr.  3701  11  100),  Lit.  e ä M.  2000  (Nr.  1001—3000),  Lit.  f ä M.  5000 
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(Nr.  401  1200).  Zs.  1.  4.  u.  1./10.  Rückzahlung  binnen  50  Jahren  ab  1.  April  1909  mit 

6 monat.  Kündigung  in  einzelnen  Serien  mit  XI  beginnend,  bis  spät.  1.  April  1959;  ab  1909 
auch  Totalkündigung  zulässig.  Zugelassen  M.  20  000  000,  davon  zur  Zeichnung  aufgelegt 
am  28.  März  1900  M.  6 000  000  zu  100°/o.  Kurs  wie  Serie  IX.  Notiert  in  Berlin,  ferner 
eingeführt  im  Jan.  1903  in  Hamburg,  Frankf.  a.  M.  u.  Leipzig. 

4°/0  un verlosbare  Pfandbr.  Abt.  X v.  1903,  unkündbar  bis  1913.  Ein.  M.  15  000  000. 
15  Serien  ä M.  1 000  000.  Stücke  Lit.  a.  ä M.  100,  Lit.  b.  ä M.  300,  Lit.  c.  ä M.  500.  Lit.  d. 
ä M.  1000,  Lit.  e.  ä M.  2000,  Lit.  f.  ä M.  5000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Rückzahlung  nach  6 monat. 
Kündig,  seitens  der  Bank.  Die  Kündig,  kann  die  sämtl.  Pfandbr.  oder  einzelne  Serien  um- 
fassen, sie  kann  aber  vor  dem  l./l.  1913  nicht  geschehen;  die  Rückzahl,  muss  spät.  1.  1.  1969 
erfolgen.  Kurs  Ende  1903-  1906:  ln  Berlin:  103,  102.50,  102.50,  101  °/0.  In  Frankf.  a.  M.:  103, 
102.50,  102.20,  101%.  — In  Hamburg:  103,  102.50,  102.10,  101%.  Zugelassen  Jan.  1903:  erster 
Kurs  in  Berlin  2./1.  1903:  102.50%.  in  Frankf.  a.  M.  19./1.  1903:  102.50%.  Auch  notiert  in 
Hamburg  u.  Leipzig. 

4%  unverlosbare  Pfandbr.  Abt.  Xa  von  1903,  unkündbar  bis  1913.  Ein.  M.  15  000  000, 
15  Serien  ä M.  1 000  000.  Stücke  wie  bei  Abt.  X.  Diese  Abteil.  Xa  bildet  mit  der  bereits  im 
Jan.  1903  emittierten  Abt.  X eine  einheitliche  Abteilung  und  ist  mit  dieser  gleich  lieferbar. 
Eingeführt  im  Juni  1903  in  Berlin;  erster  Kurs  23./6.  1903:  103.25%;  ferner  eingeführt  Mitte 
Aug.  1903  in  Frankf.  a.  M.,  Hamburg  u.  Leipzig.  In  Umlauf  Ende  1906  von  X u.  Xa  M.  28  082  000. 

3Vs%  unverlosbare  Pfandbr.  Abt.  XI,  unkündbar  bis  1913.  Em.  M.  15  000  000.  15  Serien 
ä M.  1000  000.  Stücke  ä M.  100,  300,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.  1.  4.  u.  1./10.  Rückzahlung 
nach  6 monat.  Kündig,  seitens  der  Bank.  Die  Kündig,  kann  die  sämtl.  Pfandbr.  oder  einzelne 
Serien  umfassen,  sie  kann  aber  vor  dem  1./4.  1913  nicht  geschehen;  die  Rückzahl,  muss  spät. 
1./10.  1974  erfolgen.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  4 440  000.  Kurs  Ende  1903 — 1906:  In  Berlin: 
98,  97.50,  97.80,  95.20%.  — In  Frankf.  a.  M.:  98.30,  97.50,  97.80,  95.20%.  — In  Hamburg: 
98.30,  97.50,  97.80,  96.25%.  Zugelassen  Juni  1903  in  Berlin;  erster  Kurs  daselbst  17.  8. 
1903:  98.25%;  ferner  eingeführt  Mitte  Aug.  1903  in  Frankf.  a.  M.,  Hamburg,  Leipzig,  im 
Mai  1906  in  München.  — M.  3 000000  der  Abt.  XI  am  19. — 22.  3.  1906  zu  97%  zur  Zeichnung 
aufgelegt. 

4%  unverlosbare  Pfandbr.  Abt.  XII  von  1904,  unkündbar  bis  1.  4.  1914.  Em.  M.  20000000. 
20  Serien  ä M.  1000  000,  Abt.  XII a.  ebenfalls  unkündbar  bis  1.  4.  1914.  Em.  M.  10  000  000. 
10  Serien  ä M.  1 000  000.  Stücke  ä M.  100,  300,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.  1,4.  u.  1,10.  Rück- 
zahlung nach  6 monat.  Kündig,  der  Bank  muss  spät.  1./10.  1975  erfolgen.  Die  Kündig,  kann 
die  sämtl.  Pfandbr.  oder  einzelne  Serien  umfassen,  sie  kann  aber  vor  dem  1,4.  1914  nicht 
geschehen.  In  Umlauf  Ende  1906  von  XII  u.  XII a M.  28  410  300.  Kurs  Ende  1904 — 1906: 
In  Berlin:  102.60,  102.20,  101%.  — In  Frankf.  a.  M. : 102.60,  102.20,  101%.  — In  Hamburg:  102.60, 
102.20,  101%.  Abt.  XII  zugelassen  in  Berlin  im  März  1904.  Voranmeld,  bis  6.  4.  1904  zu 
102.30%;  erster  Kurs  102.60%.  Im  April  1904  auch  in  Frankf.  a.  M.,  Hamburg  u.  Leipzig  ein- 
geführt. Abt.  XII  a im  Okt.  1904  in  Berlin,  im  Febr.  1905  in  Frankf.  a.  M.,  Hamburg  und 
Leipzig  eingeführt. 

4%  unverlosbare  Pfandbr.  Abt.  XIII  v.  1905,  unkündb.  bis  2,1.  1915.  Ein.  M.  30  000  00O. 
30  Serien  ä M.  1 000  000,  Stücke  ä M.  100,  300,  500,  1000,  2000  u.  5000.  Zs.  2./1.  u.  1,7.  Rück- 
zahlung nach  6 monat.  Kündig,  muss  spät.  1,7.  1976  erfolgen.  Die  Kündig,  kann  die  sämtl. 
Pfandbr.  oder  einzelne  Serien  umfassen,  sie  kann  aber  vor  dem  2./1.  1915  nicht  geschehen. 
In  Umlauf  Ende  1906:  M.  29  667  300.  Kurs  Ende  1905 — 1906:  In  Berlin:  1<>3,  101.60%.  — In 
Frankf.  a.  M. : 103,  101.60%.  — In  Hamburg:  103,  101.80%.  Zugelassen  in  Berlin  im  Jan. 
1905;  erster  Kurs  daselbst  28./1.  1905  102.75%.  Im  Febr.  1905  auch  in  Frankf.  a.  M.. 
Hamburg  u.  Leipzig  zugelassen. 

4%  unverlosbare  Pfandbr.  Abt.  XIV  von  1906.  unkündbar  bis  2,1.  1916.  Em.  M.  20  000  000, 
20  Serien  ä M.  1000  000,  Abt.  XlVa  von  1906.  ebenfalls  unkündbar  bis  2.  1.  1916,  Em. 
M.  20  000  000,  20  Serien  ä M.  1 000  000.  Stücke  ä M.  100,  300,  500,  1000,  2000,5000.  Zs.  1.4. 
u.  1./10.  Rückzahlung  kann  nach  6 monat.  Künd.  1.  7.  1977  erfolgen.  Die  lvünd.  kann  die  sämtl. 
Pfandbr.  oder  einzelne  Serien  umfassen,  sie  kann  aber  vor  dem  2./1.  1916  nicht  geschehen. 
In  Umlauf  Ende  1906:  M.  17  963  100.  Kurs  Ende  1906:  In  Berlin  102%.  In  Frankf.  a.  M.: 
102%.  — In  Hamburg:  102%.  Zugelassen  in  Berlin  Febr.  1906.  Voranmeldungen  19. — 22./3. 
1906  zu  102.60%;  erster  Kurs  24.  3.  1906  103%.  Eingeführt  in  Frankf.  a.  M..  Hamburg  und 
Leipzig  im  April  1906.  in  München  im  Mai  1906.  Abt.  XI Va  zugelassen  in  Berlin  im  Febr. 
1907,  davon  aufgelegt  M.  10  000  000  am  19./2.  1907  zu  100.60%;  erster  Kurs  13./3.  1907 : 101.30°  0. 
Geschäftsjahr:  Kalender).  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Mai  in  Gotha. 

Stimmrecht:  Jeder  Aktienbetrag  von  M.  600  gewährt  eine  Stimme.  . 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  ausserord.  Abschreib,  u.  Rückl.,  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Grat,  an  Beamte,  dann  mind.  bis  4%  Div..  vom  verbleib.  Betrage 
10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  aber  eine  feste  Jahresvergüt.  von  M.  15  000),  2%  der  herzogl. 
Staatsregierung  für  gemeinnütz.  Zwecke.  2%  z.  Beamten-Pens.-  u.  Unterst.- F..  Rest  Super- 
Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  926  446,  Wechsel  71170,  deutsche  Staatsp. 
986509,  Hypoth.  251  252260,  Bankguth.  2572846,  Debit.  3299792,  Lombard  919375,  Annuitäten  - 
u.  Zs.-Forder.  1 781  238,  Bankgebäude  Gotha  150  000,  Mobil.  100,  Anlage  des  R.-F.  in  Hypoth. 
1 500  000.  — Passiva:  A.-K.  15  000  000,  3 %% Pfandbr.  69  267  600,  4%  do.  162  693  700.  Kredit, 
u.  Ubertragsposten  4 430  945,  noch  einzulös.  Pfandbr.  inkl.  Prämien  u.  Zuschläge  1 927  255, 
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do.  Pfandbr.-Zs.-Scheine  1 923  964,  <lo.  Div.-Scheine  6972,  do.  Zinsentschädig.- Scheine  64  376, 
Prämien-F.  36  643,  Verl.-  Zuschlag-F.  1 155  596,  Darlehens  - Konvertier.-F.  1 533  038,  Disagio- 
Ih-F.  151  778,  Pfandbr.-Agiokto  554222,  Pons.-  u.  Unterst.-F.  510  947  (Rtickl.  96341),  R.-F.  1 500000, 
ausserord.  do.  1 000  000,  Tant.  u.  Grat,  an  Beamte  87  739,  Div.  1 200  000,  Tant.  an  A.-R.  106  705, 
an  herzogl.  Staats-Reg.  21  341,  Vortrag  286  913.  Sa.  M.  263  459  738. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Staatsaufsichts-Unk.  6000,  Besoldungen  187  439,  allg. 
Unk.  65  605,  Steuern  110  277,  Effekten  64  055,  Pfandbr.-Zs.  8 760  504,  Dotierung  des  Prämien  - 
Fonds  298  007,  do.  des  Zuschlags-F.  119  803,  Gewinn  1 799  041.  Kredit:  Vortrag  242  671, 
Provis.  285  447,  Verwalt.-Kostenbeitrag  68  740,  Darlehens-Zs.  10  519  123,  Zs.  aus  Effekten, 
Wechseln  u.  Guth.  u.  aus  Anlagen  des  R.-F.  292  433,  Sorten  167,  verfall.  Pfandbr.-Zs.  und 
Div. -Scheine  2149.  Sa.  M.  11  410  733. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1891  99:  Aktien  Ser.  I:  82.60,  86.60,  86.10,  110.60,  123,  126, 

126.25,  133,  127.20%:  Aktien  Ser.  II:  91.75,  92.75,  92,  105.20,  110,  112.10,  112.25,  116,  — %; 
Ende  1900  -1906:  Ser.  I u.  II:  120, 122.50, 132.50, 143.75, 152.50,  168, 161.10%-  — InFrankf.  a.M.: 
Ende  1891-  1906:  82,  86.50,  86,  110.  124.  126,  126.132,130,  118,120,132.50,143,153,166,  161%. 

Dividenden  1886—1906:  0,  0,  0,  0,  0,  37*,  3%,  3%,  4,  4,  4,  4,  4,  7,  7,  7,  7,  7,  8,  8,  8%.  Coup.- 
Verj.:  5 J.  (K.),  für  etwa  nach  dem  l./l.  1900  emittierte  Aktien  nur  4 J.  (K.) 

Herzogl.  Staats-Kommissar:  Staats-Rat  Th.  Hierling,  Stellv.  Reg.-Rat  E.  Muther. 
Treuhänder:  Ministerialrat  Ernst  Braun:  Stellv.  Hof-Kammerrat  Dr.  Edwin  Zeyss. 
Direktion:  Amtsgerichtsrat  a.  D.  Prosper  Landschütz,  Gotha;  Dr.  W.  Immerwahr,  Berlin. 
Prokuristen:  C.  Mittelsdorf,  F.  Ruf,  Ernst  van  der  Becke,  Rud.  Anacker,  Gotha:  Arthur 
Heinrich.  E.  Mittelstadt,  A.  Mütze,  G.  Kühn  - Schuhmann,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (7— 15)  Vors.  Oberbergrat  a,D.  Dr.  jur.  P.Wachler,  Berlin;  Stellv.  Ministerial- 
rat a.  D.  E.  Anacker.  Bank-Dir.  O.  Heinrich,  Gotha:  Geh.  Komm.-Rat  E.  Hummel,  Stuttgart; 
Rentier  Daniel  Claus.  Frankf.  a,  M.;  Konsul  a.  D.  Wilh.  Knoop,  Dresden;  Rechtsanw.  a.  D. 
A.  Salomonsölin,  Stadtältester  F.  Bail,  E.  Holländer,  Geh.  Reg.-Rat  H.  Lent,  Berlin;  Geh. 
Reg.-Rat  a.  D.  H.  Schwabe,  Rentier  Max  Salomonsohn,  Charlottenburg;  Komm.-Rat  Ad. 
Flemming  (in  Fa.  F.  A.  Neubauer),  Magdeburg. 

Zahlstellen:  Eig.  Kassen  in  Gotha  u.  Berlin  W.,  Vossstr.  11;  sowie  ferner  in  Berlin:  Berl. 
Handels-Ges.,  Disconto-Ges..  Dresdner  Bank,  Gg.  Fromberg  & Co.;  Bonn:  A.  Schaaffhaus. 
Bankver.:  Breslau:  Schles.  Bankver..  Bresl.  Wechsler -Bank,  E.  Heimann,  Gebr.  Guttentag, 
S.  L.  Landsberger,  Schles.  Handelsbank  A.-G.;  Chemnitz:  Chemn.  Bankver.;  Dresdner  Bank 
in  Chemnitz;  Cöln:  Deichmann  & Cö.,  A.  Schaaffh.  Bankver.,  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co., 
Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges.  A.-G.;  Danzig:  Meyer  & Gelhorn,  Ostbank  f.  Handel  u.  Gewerbe, 
Zweigniederl. Danzig:  Dresden:  Dresdner  Bank;  Düsseldorf:  A. Schaaffh.  Bankver.;  Frankf. a.M. . 
Direct,  der  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank  in  Frankf.  a,  M.,  Deutsche  Vereinsbank;  Halle  a.  S.: 
Hall.  Bankver.  v.  Kulisch,  Kaempf  & Co.:  Hamburg:  Dresdner  Bank,  Nordd.  Bank;  Hannover: 
Dresdner  Bank,  Ephraim  Meyer  & Sohn,  Vereinsbank,  Mercklin  & Schumacher;  Karlsruhe: 
Rhein.  Creditbank,  Veit  L.  Homburger,  Heinr.  Müller;  Königsberg  i.  Pr.:  Ostbank  f.  Handel 
u.  Gew.:  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit -Anst.  Abt.  Becker  & Co.,  Privatbank  zu  Gotha, 
Fil.  Leipzig,  Hammer  & Schmidt,  Meyer  & Co.;  Magdeburg:  F.  A.  Neubauer,  Dingel  & Co.; 
Mannheim : Rhein.  Creditbank,  Dresdner  Bank,  Süddeutsche  Disconto-Ges.;  Nürnberg:  Dresdner 
Bank.  Nürnberger  Bank;  München:  Dresdner  Bank;  Stettin:  Wm.  Schlutow,  Landsch.  Bank 
d.  Prov.  Pommern,  Nordd.  Credit- Anstalt;  Strassburg:  Rhein.  Creditbank  Filiale  Strassburg, 
Ch.  Staehling,  L.  Valentin  & Cie.  (Strassburger  Bank);  Stuttgart:  E.  Hummel  & Co.  * 


Deutsche  Hypothekenbank  (A.-(r.)  in  Berlin, 

NW.  Dorotheenstrasse  54.  . 

Privilegiert:  3.  4.  1872,  3./4.  1875,  26./8.  1885,  B1./7.  1895,  3 1 . / 8 . 1898,  26-/3.  1900,  4./1. 
u.  20./8.  1906;  eingetr.  7-/6.  1872;  Statutänd.  13./12.  1899,  30-/3.  1900,  16./7.  1903  u.  22./2. 
Zweck:  Förderung  des  Realkredits  durch  Gewährung  hypotli.  Darlehen  gemäss  dem  Hyj 


rung 

Bank -Gesetz  vom  1 3.11 


1904 

, 1906. 

, uuiüu  ucw.o^rung  hypotli.  Darlehen  gemäss  dem  Hypoth.- 
1902  wurde  das  Kommunalkredit-Geschäft  aufgenommen. 

Kapital:  M.  15  000  000  in  15  000  Aktien  (Nr.  1—15  000)  ä Thlr.  200  = M.  600  (urspr.  60%, 
seit  1895  75%,  seit  21./3.  1899  voll  einbezahlt)  u.  5000  Aktien  (Nr.  15001—20000)  ä M.  1200. 
Urspr.  M.  9 000  000.  Die  G.-V.  v.  16./7.  1903  beschloss  Erhöhung  um  M.  3 000  000  (auf 
M.  12  000  000)  in  2500  ab  l./l.  1904  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200,  begeben  an  ein  Kon- 
sortium zu  113%,  angeboten  den  Gründern  und  Aktionären  je  zur  Hälfte  4-/2. — 4-/3- 
1904  zu  116%  nebst  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1904.  Auf  M.  7200  altes  A.-K.  entfiel  1 neue 
Aktie  ä M.  1200.  Nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  v.  22-/2.  1906  um  M.  3 000000  (auf  M.  15  000  000) 
in  2500  Aktien  ä M.  1200,  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1907,  angeboten  den  Gründern  und 
Aktionären  je  zur  Hälfte  vom  8./10. — 6./11.  1906  zu  130%;  auf  je  M.  6000  A.-K.  entfiel 
eine  neue  Aktie.  Das  A.-K.  kann  nur  auf  Beschl.  der  G.-V.  mit  Genehm,  des  Bundes- 
rats und  der  zuständigen  Minister  erhöht  werden. 

Gründerrechte:  Bei  jeder  Erhöhung  sind  die  ersten  Zeichner,  falls  sie  überhaupt  noch 
Aktionäre  sind,  die  eine,  und  die  übrigen  jeweiligen  Aktionäre  die  andere  Hälfte  zum 
Begebungskurse  zu  übernehmen  berechtigt. 

Hypotheken  und  Pfandbriefe:  Die  Bank  hat  die  Berechtigung,  auf  den  Inhaber  lautende 
Hy poth. -Pfandbriefe  bis  zum  15 fachen  Betrage  des  eingezahlten  A.-K.  und  des  R.-F.  in 
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Stücken  von  mind.  M.  100  auszugeben.  Unter  Hinzurechnung  der  in  Umlauf  befindl. 
Hypoth.-Pfandbr.  der  Bank  darf  der  Gesamtbetrag  der  in  Umlauf  befindl.  Kommunal- 
Oblig.  den  15  fachen  Betrag  dos  eingezahlten  A.-K.  und  des  gesetzl.  R.-F.  nicht  um  mehr 
als  den  fünften  Teil  übersteigen.  Der  Gesamtbetrag  der  in  Umlauf  befindl.  Pfandbr. 
muss  in  Höhe  des  Nennwertes  jederzeit  durch  Hypoth.  von  mind.  gleicher  Höhe  und 
mind.  gleichem  Zinserträge  gedeckt  sein,  und  zwar  bei  ländlichen  mind.  zur  Hälfte  durch 
unkündbare  Amort.-IIypoth.,  ebenso  muss  der  Gesamtbetrag  „.der  in  Umlauf  befindl. 
Kommunal-Oblig.  in  Höhe  des  Nennwerts  jederzeit  durch  Kommunal - Darlehen  von 
mind.  gleicher  Höhe  und  mind.  gleichem  Zinserträge  gedeckt  sein. 

Die  Beleihung  ist  auf  im  Deutschen  Reich  belogene  Grundstücke  beschränkt  und 
der  Regel  nach  nur  zur  ersten  Stelle  zulässig.  Die  Beleihung  darf  die  ersten  drei  Fünf- 
teile des  Wertes  des  Grundstückes  nicht  übersteigen.  Die  Beleihung  landwirtschaftlicher 
Grundstücke  innerhalb  der  preuss.  Monarchie  ist  bis  zu  zwei  Dritteilen  des  Wertes  gestattet. 

Auf  den  nicht  abgehobenen  Betrag  verloster  Hypothekenbriefe,  deren  Coupon - 
mässige  Verzinsung  aufgehört  hat,  vergütet  die  Bank  nach  Ermessen  der  Direktion  und 
je  nach  Lage  des  Geldmarktes  bis  zu  2%  Depositalzinsen.  Die  Reichsbank  beleiht  die 
Hypoth.-Pfandbr.  u.  die  Kommunal-Oblig.  in  erster  Klasse.  Letztere  sind  im  Königreiche 
Preussen  mündelsicher. 

Der  Hypoth. -Bestand  betrug  Ende  1906:  M.  194  375  853,  wovon  an  Amort.-Hypoth. 
M.  41  559  313,  an  kündb.  Hyp.  M.  152  816  539.  Zur  Pfandbr.-Deckung  dienten  M.  190  874  688. 

Der  Pfand-Umlauf  betrug  Ende  1906:  M.  181  645  700,  und  zwar: 

5%  IV. — VI.  Serie  M.  907  300  in  Stücken  ä M.  200,  300,  600,  1500,  3000.  Zinsen 
der  V.  Serie  am  2./1.  u.  1./7.,  der  IV.  u.  VI.  Serie  am  1./4.  u.  1./10.  Tilgung  in  50  Jahren 
ab  1875  und  1878  mit  V2°/o  un(^  ersparten  Zs.  durch  Ausl.  — Kurs  in  Berlin  Ende 
1894—1906:  111.70,  112,  — , 111.10,  110.75,  116,  111.75,  112,  117.10, 110.25,  — °/0. 

4%  Serie  I u.  Ia  konv.  (ehemals  472  °/o)-  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  2 708  500.  Stücke 
Serie  I ä M.  300,  600,  3000;  Serie  Ia  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./4.  u. 
1./10.  Amortisation  durch  Ausl,  oder  Ankauf  mit  mind.  1/,2%  und  ersparten  Zs.  Kurs 
in  Berlin  Ende  1898—1906:  101.50,  100,  96,  98.50,  100.25,  100.75,  100.30,  100.50,  100%. 

4°/0  Serie  VII.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  50  510  800.  Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  2./1.  u.  1./7.  Amortisation  durch  Ausl,  al  pari  oder  Ankauf  mit  mind. 
72%  u.  ersparten  Zs.  — Kurs  Ende  1893— 1906:  102.30,  103.10,  102.10,  101.  101.10.  100.30, 
100,  95.60,  98.50,  100.25,  100.40,  100.40,  100.50,  100%.  Notiert  in  Berlin. 

372%  Serie  VIII  von  1886  und  1889.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  6 683  000.  Stücke 
ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1891  mit  mind.  jährl. 
72%  u.  ersparten  Zs.  in  längstens  60  Jahren  durch  Ausl,  oder  Ankauf.  Ausl,  event.  im 
März  zum  1 ./IO.  — Kurs  Ende  1893 — 1906:  94.90,  100.25,  101.25,  99.20,  98.30,  96.50,  93.25, 
88.60,  92,  95.25,  96,  94.90,  95.50,  94.75%.  Notiert  in  Berlin. 

372%  Serie  IX  von  1896.  Verl,  und  Kündigung  bis  1.  Jan.  1905  ausgeschlossen.  Em. 
M.  20  000  000.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  9 972  400.  Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.:  1./4.  u.  1./10.  Tilg.:  Können  ab  l./l.  1905  durch  Rückkauf  oder 
durch  Parieinlös.  nach  Vorgang.  Kündig,  bezw.  nach  Bestimmung  durch  das  Los  getilgt 
werden.  Eingeführt  in  Berlin  24./2.  1896  zu  101.50%,  in  Frankf.  a.  M.  1 5./3.  1898  zu 
99.75%.  — Kurs  Ende  1896—1906:  In  Berlin:  101,  100,  98,  93.25,  89.10,  92,  95,  96,  94.90, 
95.50,  94.75%.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1898—1906:  98,  93.20,  89,  92,  95.10,  96,  95,  95.50, 
94.70%. 

4%  Serie  X von  1898  u.  1899.  Kündigung  und  Ausl,  bis  1.  Juli  1908  ausgeschlossen. 
Em.  von  1898:  M.  10  000  000,  Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.:  2./1.  u.  1./7.; 
Em.  von  1899:  M.  20  000  000,  Stücke  ebenso.  Em.  von  1904:  M.  10  000000,  Stücke  ebenso. 
Zs.  1./4.  u.  1./10.  In  Umlauf  Ende  1906  zus.  M.  37  237  400.  — Kurs  Ende  1898 — 1906:  In 
Berlin:  102, 100.50,  96.30,  98.75, 101.25, 101.30, 101, 101, 100%.  — InFrankf.  a.M.:  102, 100.50, 
96.10,  98.80,  101.30,  101.30,  101,  101,  100.30%.  — Eingeführt  Em.  von  1898  im  Aug.  bezw. 
Sept.  1898,  in  Berlin  bezw.  Frankf.  a.  M.,  Em.  von  1899  im  April  in  Berlin,  Em.  von  1904 
im  März  1904. 

4%  Serie  XI  u.  XII  je  M.  22  500000  von  1900  u.  1904.  Verlos,  u.  Rückzahlung  bei SerieXI 
bis  2.  Jan.  1910,  bei  Serie  XII  bis  1.  April  1910  ausgeschlossen.  Nach  diesem  Zeit- 
punkt Tilgung  durch  Rückkauf  oder  bare  Zahlung  nach  vorgängiger  Kündigung  bezw. 
nach  Bestimmung  durch  das  Los.  Stücke  bei  beiden  Serien  ä M.  200,  300,  500,  1000, 
2000,  5000.  Zs.  bei  Serie  XI  2./1.  u.  1./7.,  Zs.  bei  Serie  XII  1./4.  u.  1./10.  In  Umlauf  Ende 
1906:  M.  41  140  400.  Kurs  Ende  1900— 1906:  97.80,  99.75,  102.25,  102.75,101.60,  101.75, 
100.40%*  Eingef.  je  M.  15  000000  im  Mai  1900.  Erster  Kurs  7./6.  1900:  100%.  Weitere  je 
M.  7 500  000  der  Serien  XI  u.  XII  im  Sept.  1904  emittiert  und  zugelassen.  Notiert  in 
Berlin. 

3%%  Serie  XIII  von  1903.  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  300,  1000  u.  3000. 
Serie  XIII a von  1904  U.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  5000. 
Serie  XIII  Zs.  2./1.  u.  L/7.,  Serie  XHIa  1./4.  u.  1./10.  Künd.  u.  Verl,  bis  2./1.  1913  aus- 
geschlossen; nach  diesem  Zeitpunkt  Tilg,  durch  Rückkauf  oder  Parieinlösung  nach  vorgäng. 
Künd.  bezw.  nach  Bestimmung  durch  das  Los.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  13  806  900.  Kurs 
Ende  1903—1906:  100.30,  99.80,  100.25,  99%.  Eingef.  Serie  XIII  im  März  1903;  erster  Kurs 
30./3.  1903:  100.50%.  Serie  XIII a im  März  1904  zugelassen.  Notiert  in  Berlin.  Serie  XIII 
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u.  XIII  a wurden  im  Jan.  1906  auch  in  München  u.  Augsburg  und  im  Febr.  1906  in 
Frankf.  a.  M.  zugelassen;  Kurs  daselbst  Ende  1906:  99 %. 

4 Serie  XIV  von  1904  M.  15  000000,  Erweiterung  von  M.  15  000  000,  emittiert  1905, 
Stücke  ä M.  200,  30Q-,  500,  1000,  2000  u.  5000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Kündig,  u.  Verl,  bis  1./10. 
1914  ausgeschlossen;  nach  diesem  Zeitpunkt  Tilg,  durch  Rückkauf  oder  bare  Zahl,  nach 
vorgäng.  Künd.  bezw.  nach  Bestimm,  durch  das  Los.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  18  679  000. 
Kurs  Ende  1904  -1906:  102.30,  103,  101.50%.  Eingeführt  in  Berlin  im  Sept.  1904;  erster 
Kurs  17.  9.  1904:  102.25  °/o.  Die  Erweiterung  von  M.  15  000  000  wurde  im  Dez.  1905  zu- 
gelassen.  Sämtl.  M;  30  000  000  wurden  im  Jan.  1906  auch  in  München  u.  Augsburg 
und  im  Febr.  1906  in  Frankf.  a.  M . eingeführt:  Kurs  daselbst  Ende  1906:  101.50°/0. 

4 °/0  Serie  XV  u.  XVI  von  1907  je  M.  10  000  000,  Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000  u. 
5001 ).  Zs.  bei  Serie  XV  2./1.  u.  1./7-,  bei  XVI  1./4.  u.  1.  10.  Kündig,  u.  Verl,  bei  Serie  XV 
bis  2.  1.  1917,  bei  Serie  XVI  bis  1./4.  1917  ausgeschlossen:  nach  diesem  Zeitpunkt  Tilg, 
durch  Rückkauf  oder  bare  Zahl,  nach  Vorgang.  Kündig,  bezw.  Bestimm,  durch  das  Los. 
Kurs:  Zugelassen  in  Berlin  im  Februar  1907:  Voranmeldungen  bis  23./2.  1907  zu  100.60%; 
erster  Kurs  25-/2.  1907:  100.80%.-  Im  Febr.  bezw.  März  1907  auch  in  Frankf.  a,  M.,  München 
u.  Augsburg  eingeführt. 

Die  Zins-Scheine  werden  bereits  14  Tage  vor  Fälligkeit  eingelöst.  Coup.-Verj.  der 
Pfandbriefe:  4 J.  (K.),  Verjährung  der  Stücke  nach  gesetzlichen  Bestimmungen. 

Die  planmässige  Verminderung  der  3% % Pfandbr.  Serie  VIII,  sowie  der  4%  Pfand- 
briefe I.  Ia  u.  VII  ist,  wie  seit  1890  regelmässig  geschehen,  auch  1906  aus  den  an  der 
Börse  aufgenommenen  Beträgen  erfolgt. 

Komm.-Oblig.  I.  Ser.  v.  1903.  M.  15  000  000,  davon  M.  7 500  000  zu  3%%  u-  M-  7 500  000 
zu  3%%.  Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  300  u.  200.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Kündig,  u.  Verl, 
bis  2./1.  1913  ausgeschlossen;  nach  diesem  Zeitpunkt  Tilg,  durch  Rückkauf  oder  bare  Zahlung 
nach  vorgäng.  Kündig,  bezw.  nach  Bestimmung  durch  das  Los.  In  Umlauf  Ende  1906:  33/4°/0: 
M.  1 325  100;  372%:  M.  5 610200  bei  M.  8416305  Komm.-Darlehen.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903 
bis  1906:  3%%:  101.75.  102,  102,  100%;  37-2%:  100,  99.50,  99.50,  97.75%.  Eingef.  im  Juni 
1903;  erster  Kurs  der  377%  14./12.  1903:  101.75%,  der  3 7*%  11./6.  1903:  100.60%.  Notiert 
in  Berlin. 

Geschäftsjahr:  Kalender j.  Gen. -Vers.:  Meistens  Febr.  Stimmrecht:  Je M. 600  A.-K.  = l St. 
Gewinn -Verteilung:  10%  z.  R.-F.  bis  derselbe  10%  des  eingez.  A.-K.  beträgt  (ist  erfüllt), 
Abschreib,  u.  Rückl..  vom  verbleib.  Betrage  4%  Div.,  vom  ferneren  Überschuss  1277%  Tant. 
an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  620  654,  Wechsel  1444  452,  Staatsp.  501  140, 
Guth.  b.  Bankhäusern  gegen  Effekten  2 780  000,  Coup.  83  535,  gekünd.  Effekten  17  400,  Debit. 
162  818,  hypoth.  Anlagen  abzügl.  Amort.  194  375  853,  Komm.-Darlehen  8 416  3Q5,  lombardierte 
Hypoth.  556  000,  rückst.  Hyp.-Zs.  22  334,  Hypoth.-Zs.  pro  IV.  Quart.  1906,  fällig  2./1.  1907 
1 959  268.  Effekten  des  Beamten-Pens.-F.  260  800,  Bankgebäude  400  000,  Inventar  10. 
Passiva:  A.-K.  15  000000,  3 % % Hypoth. -Pfandbr.  16  655  400,  33/4%  do.  13  806  900,  4%  do. 
150  276  100,  5%  do.  907  300,  Serie  I 372%  Komm.-Oblig.  5 610  200,  3%%  do.  1 325  100,  verl. 
5%  Pfandbr.  39  500,  fällige  Pfandbr.-  u.  Komm.-Oblig.-Coup.  878  482,  Zs.-Res.  958114,  Provis.- 
Vortrag  235  000,  R.-F.  2 000  000  (Rückl.  9339),  ausserord.  do.  600  000  (Rückl.  75  000),  Spec.-R.-F. 
300000,  Pfandbr.-  ü. Komm.-Oblig.- Agiovortrag  1 118  892,  Kredit.  324  365, Beamten-Pens.-F.  343269 
(Rückl.  25  000),  do.  Unterst.-F.  17  227  (Rückl.  3000),  Div.  900  000,  do.  alte  753,  Tant.  an  A.-R. 
68  511,  Vortrag  235  457.  Sa.  M.  211  600  573. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  352  725,  Pfandbr.-  u.  Komm.-Oblig.-Zs.  7 34/  235, 
do.  Druckkosten  u.  Stempel  37  380,  Kursverlust  auf  Staatsp.  4645,  Gewinn  1 316  308. . — 
Kredit:  Vortrag  175  876,  Hypoth.-  u.  Komm.-Darlehen-Zs.  8 485  133,  Verwalt. -Kostenbeiträge 
aus  Hypoth.  u.  Kommunaldarlehensgeschäft.  32  058,  Hyp. -Lombard  u.  sonst.  Zs.  76  205, 
Wechsel-Zs.  80  413,  Provis.  208  607.  Sa.  M.  9 058  293. 

Kurs  Ende  1891 — 1906:  Aktien  (bis  1898  abzügl.  fehlender  Einzahl.):  111.20, 116.10,  119.30, 
127.60, 132,  121.60. 118. 116,  118.50,108,113.40,127.90,132.10,132,145.75,  146.25%.  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden  1886 — 1906:  5,  572,  67 -o  674,  6%,  672,  7,  7,  7,  6,  6,  6,  6,  6V2,  61/ 2,  672,  672,  672,  7, 


772,  772%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Treuhänder:  Wirkl.  Geh.  Oberpostrat  a.  D.  Henne;  Stellv.  Reg.-Rat  Hoppe,  Berlin. 
Direktion:  M.  Boeszoermeny,  Rechtsanw.  Dr.  G.  Hirte,  Stellv.  A.  Eich,  .1.  Meyer,  K.  Witt. 
Aufsichtsrat:  (7 — 12)  Vors.  Karl  Fürstenberg  (Berliner  Handels-Ges.),  Stellv.  Prof.  Dr. 
Ludw.  Darmstaedter,  Komm. -Rat  Max  Richter,  Komm.-  u.  Admiralitätsrat  Dr.  W.  Abegg, 
Komm.-Rat  Emil  Hecker,  Bankier  Max  Salinger,  Geh.  Komm.-Rat  Helfft,  Bankier  Alfr. 
Zielenziger,  Berlin;  Bankier  Walther  Goldschmidt,  Bonn;  Bankier  Adolf  Goldschmidt,  Breslau; 
Bankier  Georg  Kohn,  Nürnberg;  Bänk-Dir.  A.  Kossmann,  Frankf.  a.  M. 

Prokurist:  S.  Scliipski.  . . 

Zahlstellen : Für  Div.u.  Pfandbriefe,  sowie  deren  Zinsen : Ges. -Kasse;  Berlin : Disconto-Ges., 
Berliner  Handels-Ges.,  Nationalb.  f.  Deutschi.  — Nur  für  Pfandbr.  u.  deren  Zs.:  Frankf.  a.  M., 
München  u.  Ludwigshafen:  Pfalz.  Bank  u.  derep  Fil. ; Augsburg:  Gehr.  Klopfer;  Nürnbeig. 
Anton  Kohn:  ferner  meist  alle  Verkaufsstellen  der  Pfandbr. 
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Deutsche  Hypothekenbank  in  Meiningen 

mit  Filiale  in  Berlin,  Behrenstrasse  3. 

(Börsenname:  Meininger  Hypothekenbank.) 

(begründet:  Kone.  1 3-1 2.  1862.  Statutänd.  24./11.  1899  u.  21./3.  1902  (genehmigt  vom 
Bundesrat  7./5.  1902),  19./3.  1904  (genehmigt  vom  Bundesrat  11./5.  1904)  u.  11.10.  1906  (ge- 
nehmigt vom  Bundesrat  29.  11.  1906). 

Zweck:  1)  Gewährung  von  hypoth.  Darlehen  in  Geld  auf  Grundstücke  im  Deutschen  Reiche 
bis  zu  höchstens  3/r,  des  ermittelten  Wertes  und  Ausgabe  von  Schuldverschreib.  (Pfandbr.) 
auf  Grund  so  erworbener  Hypoth.:  — 2)  Gewährung  von  Darlehen  an  Kleinbahn-Unternehm. 
im  Deutschen  Reiche  gegen  Verpfändung  der  Bahn  u.  Ausgabe  von  Schuld  verschreib.  (Klein- 
bahn-Oblig.)  auf  Grund  so  erworbener  Forder. ; — 3)  Gewährung  von  Darlehen  an  deutsche 
Körperschaften  des  öffentl.  Rechtes  oder  gegen  Übernahme  der  vollen  Gewährleistung  durch 
eine  solche  Körperschaft  und  Ausgabe  von  Schuldverschreib.  (Komm.-Oblig.)  auf  Grund  so 
erworbener  Forder.;  — 4)  Betrieb  sonstiger  im  § 5 des  Hypoth. -Bank-Gesetzes  zugelassener 
Geschäfte;  überall  nach  Massgabe  der  Vorschriften  des  Hypoth. -Bank-Gesetzes. 

Kapital:  M.  25  500  000  in  80  000  Aktien  (Nr.  1—80  000)  ä M.  300  (Thlr.  100)  u.  1250  Aktien 
(Nr.  80  001 — 81  250)  ä M.  1200.  Urspr.  M.  9 000  000  mit  25%  Einz.  begeben.  1871  hiervon 
weitere  15%  einbezahlt;  1872  noch  M.  15  000  0Q0  mit  40%  Einzahlung  begeben.  1889,  1891, 
1893.  1899  u.1903  wurden  auf  beide  Aktien-Em.  weitere  je  10%  eingefordert;  restl.  10%  = 
M.  30  sind  am  2.1.  1905  eingezahlt  worden.  Die  G.-V.  v.  11.10.1906  beschloss  Erhöhung 
um  M.  1 500  000  (auf  M.  25  500  000)  in  1250  Aktien  ä M.  1200  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1907, 
übernommen  von  einem  lvonsort.  zu  140%,  angeboten  den  jetzigen  Aktionären  v.  8. — 25-/2. 1907 
zu  143%  = M.  1716  plus  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1907  derart,  dass  auf  je  M.  19  200  alte 
Aktien  1 neue  ä M.  1200  entfiel. 

Pfandbriefe:  Die  Bank  ist  berechtigt,  gegen  die  von  ihr  gewährten  hypothekarischen  Dar- 
lehen verzinsliche,  auf  den  Inhaber  lautende  Pfandbriefe  auszugeben.  Die  Pfandbriefe 
werden  auf  Antrag  kostenfrei  auch  auf  Namen  umgeschrieben.  Die  Gesamtsumme  der 
Pfandbriefe  darf  den  20  fachen  Betrag  des  eingezahlten  alten  zuzügl.  des  15  fachen 
Betrages  des  weiteren  A.-K.  nicht  übersteigen. 

Die  Bank  steht  unter  der  Aufsicht  der  Herzogi.  Meiningischen  Staatsregierung. 
Diese  Aufsicht  wird  durch  einen,  gleichzeitig  mit  den  Obliegenheiten  des  Treuhänders 
betrauten,  ständigen  Staatskommissar  und  einen  Stellv,  ausgeübt. 

Die  Pfandbr.  sind  im  Herzogtum  Sachsen-Meiningen  durch  Minist erialreskript  vom 
8.  April  1891  zur  Anlage  von  Kapitalien  der  Gemeinden,  Sparkassen  und  Stiftungen,  sowie 
durch  Gesetz  v.  25.  Juni  1891  sowie  durch  das  Ausführungsgesetz  z.  Bürgerl.  Gesetzbuch 
v.  9./8.  1899,  Art.  28,  § 3 zur  Anlage  von  Mündelgeldern  zugelassen  und  werden  von 
der  Reichsbank  in  Klasse  I beliehen.  In  Umlauf  waren  Ende  1906  (bei  M.  466  093  843 
Unterlags-Hypoth.)  M.  452  353  000  und  zwar: 

372%  (bis  31.  Dez.  1897:  4%)  Pfandbriefe  (bilden  die  Serie  I,  tragen  aber  diese  Be- 
zeichnung nicht).  — a)  von  1879  (früher  472%.  seit  1.  Jan.  1887  4%):  Stücke  ä M.  M 2000, 
N 1000,  O 500,  P 300.  Q 100,  h)  von  1880—94:  Stücke  ä M.  E 2000.  F 1000,  G 500, 
H 300,  I 100,  K 50.  Zinsen  l./l.  u.  1./7.  Verlosung  1./4.  auf  1./7.  Ende  1906  im 
ganzen  in  Umlauf:  M.  83  526  400.  Die  infolge  Erklärung  der  Bank  vom  1.  Febr.  1895 
konvertierten  Pfandbriefe  tragen  den  Vermerk:  „1)  Kündigung  — ausserhalb  der  Ver- 
losung — vor  1.  April  1900  ausgeschlossen.  2)  Falls  die  Auslosung  vor  dem  1.  April  1900 
erfolgt,  wird  dieser  Pfandbrief  auf  den  binnen  6 Wochen  zu  stellenden  Antrag  gegen 
einen  un verlosten  Pfandbrief  gleicher  Gattung  umgetauscht.  3)  Vom  1.  Jan.  1898  ab 
zu  372%  verzinslich.“  Kurs  Ende  1893—1906:  101,  101.50,  100,  100,  98,  97,98.88.50, 

92.50,  96,  97,  96.50,  97,  94.50%.  Notiert  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Leipzig. 

4%  Pfandbriefe  (Serie  II).  Stücke  ä M.  A 3000,  B 2000,  C 1000,  D 500,  E 300,  F 100, 
G 50.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg.  u.  Künd.  bis  1./7.  1900  ausgeschlossen  gewesen.  Ende 
1906  in  Umlauf:  M.  101  378  950.  Kurs  Ende  1893— 1906: 102.50, 104.40, 104, 102, 100.80,100.30, 
99.70,  97,  99,  100.40,  100.60,  100.30,  100.40,  100%.  Not.  in  Berlin,  Frankf.  a.  M..  Leipzig. 

372 % Pfandbriefe  (Serie  I u.  II).  Serie  I mit  l./l.  u.  1./7.,  Serie  II  mit  1./4.  u. 
I 1./10.  Zs.;  Stücke  bei  I ä M.  A 3000,  B 2000,  C 1000,  D 500,  E 300,  F 100;  bei  II 
ä M.  G 3000,  H 2000,  I 1000,  K 500,  L 300,  M 100.  Kündigung  ausserhalb  der  Verl,  bis 
zum  1.  Jan,  1905  ausgeschlossen  gewiesen.  Verl.  Serie  I am  1./4.,  Serie  II  am  1./7.  per  1./7. 
bezw.  1./10.  In  Umlauf  Ende  1906:  Serie  I M.  10  369  300,  Serie  II  M.  7 376  000.  Kurs 
. Ende  1894— 1906:  In  Berlin  : 100.40,  101.10,  100.80.  100,  97.80.  94.30,  89.92.50,96,97,96.50,97, 
94.50%.  — In  Frankf.  a.  M.:  100.50,  101.10.  100.80.  100,  97.80,  94.30,  89,  92.50,  96,  97. 

96.50,  97,  94.50%. 

372%  Pfandbriefe,  V.  Em.  (Verlos,  u.  Kündig,  bis  1.  Jan.  1907  ausgeschlossen);  Zins- 
termin bei  Serie  I l./l.  u.  1./7.,  bei  Serie  II  1../4.  u.  1./10.  Stücke  bei  I ä M.  A 3000,  B 2000, 
C 1000,  D 500,  E 300,  F 100;  bei  II  ä M.  G 3000,  H 2000,  J 1000,  K 500,  L 300,  M 100. 
Behufs  Tilgung  hat  die  V.  Em.  am  1.  April  1907  an  der  Verlos.,  welche  mit  mindestens 
72%  des  Gesamtbetrages  der  Pfandbriefe  jährlich  stattfindet,  teilgenommen : Verlosung 
Serie  I am  1./4.  auf  1./7.,  Serie  II  am  1./7.  auf  1./10.,  kann  beliebig  verstärkt  werden.  In 
Umlauf  Ende  1906:  Serie  I M.  14  928  900,  Seriell  M.  18  355  900.  Eingeführt  20./2.  1896 
zu  101%.  Kurs  Ende  1896—1906:  In  Berlin:  101.  100,  98.  94.80,  89,  92.50,  96,  97,  96.75,  97 
94.50%.  — In  Frankf.  a.M.:  101,  100,  98.  94.80,  89,  92.50,  96.  97,  96.50,  97.  94.50%. 
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4 % Pfandbriefe , VI.  Em.,  M.  20  000  000,  verlosbar  ab  1900,  Zs.  l./l.  und  1.  7.: 

20  Abteilungen  ä M.  1000  000,  Stücke  a M.  A 3000,  B 2000,  C 1000,  I)  500,  E 300,. 
F 100,  G 50.  Behufs  Tilg,  nimmt  die  YI.  Em.  von  1900  ab  an  der  Verl,  teil,  welche- 
mit  mind.  1 /2 °/0  des  Gesamtbetrages  der  umlaufenden  Pfandbriefe  stattfindet,  verstärkte 
Tilg,  zulässig;  Verl,  am  1./4.  auf  1./7.  Ende  1906  in  Umlauf:  M.  18  808  200.  Aufgelegt 
l?./6.  1899 zu  100.30%.  Kurs  Ende  1899— 1906:  100,  97,  99.50,  100.40,  100.80,  100.50,  100.75, 
100%.  Notiert  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  und  seit  27./7.  1899  in  Dresden  u.  Leipzig. 

4%  Pfandbriefe,  VII.  Em.,  M.  30  000  000,  bis  1906  von  der  Verl,  und  Rückzahlung 
ausgeschlossen  gewesen.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  30  Abteilungen  ä M.  1 000000,  Stücke  ä M.  A 3000r 
B 2000,  C 1000,  D 500,  E 300,  F 100,  G 50.  Behufs  Tilg,  nahm  die  VII.  Em.  von  1906  ab  an 
der  Verl,  teil,  welche  mit  mind.  '/2%  des  Gesamt-Pfandbriefumlaufs  stattfindet;  VerL 
am  1./4.  auf  1./7.  Ende  1906  in  Umlauf:  M.  25  551  150.  Aufgelegt  am  14./6.  1899  zu 
101.50%.  Kurs  Ende  1899—1906:  100.50,  97.50,  100,  102,  102,  101,  100.50,  100%.  Not.  in 
Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  und  seit  27. /7.  1899  in  Dresden  u.  Leipzig. 

4%  Pfandbr.,  VIII.  Em.,  lt.  staatl.  Genehmigung  v.  5./2.  1901,  M.  20  000  000,  sowie 
lt.  Genehm,  v.  22./2.  bezw.  27./11. 1902  weitere  M.  15  000000  bezw.  30000000,  bis  l./l.  1911  un- 
verlosbar  u.  unkündbar,  65  Abteil,  ä M.  1000000,  Stücke  ä M.  A a 5000,  A 3000,  B 2000r 
C 1000,  D 500,  E 300,  F 100,  G 50.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  bis  spät.  l./l.  1961  durch  Ausl, 
(erstmals  am  l./l.  1911  zulässig),  durch  freihänd.  Rückkauf  oder  durch  Künd.  mit  3monat. 
Frist.  Diese  kann  die  ganze  Em.  oder  einzelne  Abteil,  betreffen.  In  Umlauf  Ende  1906 : 
M.  57  538  200.  Kurs  Ende  1901—1906:100.30,  102.50,  102.80,  102.20,102.10,  100.60%-  Eingef* 
M. 20000000  am  1./4.  1901  zu  99.30%-  Weitere  M.  15  000000  im  März  1902,  dann  fernere 
M.  30  000  000  im  Dez.  1902  bezw.  Jan.  1903  zugelassen.  Notiert  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.r 
Dresden,  Leipzig. 

4%  Pfandbr.,  IX.  Em.,  lt.  staatl.  Genehmigung  v.  17./12.  1903,  M.  20  000  000,  1L 
staatl.  Genehm,  v.  18./5.  1904  weitere  M.  15  000  000,  lt.  staatl.  Genehm,  v.  25.11.  1904 
weitere  M.  30  000  000,  bis  l./l.  1914  nicht  rückzahlbar,  65  Abteil,  ä M.  1000  000,  Stücke 
wie  bei  Em.  VIII.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  bis  spät.  31./12.  1963  durch  Ausl,  (erstmals  am 
l./l.  1914  zulässig),  durch  Rückkauf  oder  durch  Kündig,  mit  3monat.  Frist.  Kurs  in 
Berlin  Ende  1904—1906:  102.90,  103,101.20%.  Eingef.  14./1.  1*904  zu  103%.  In  Umlauf 
Ende  1906:  M.  59  659  750.  Die  Erweiterung  von  M.  15  000  000  im  Juni  1904,  die  zweite 
Erweiterung  von  M.  30  000  000  im  Dez.  1904  zugelassen.  Notiert  in  Berlin,  Frankf.  a.M., 
Dresden  u.  Leipzig. 

3L/2%  Pfandbr.,  X.  Em.,  lt.  staatl.  Genehm,  v.  17./12.  1903,  M.  10  000  000,  lt.  staatl* 
Genehm,  von  1.,  12.  1905  weitere  M.  5 000  000,  vor  dem  1./4.  1913  ausserh.  der  regel-' 
mässigen  Ausl,  unkündbar,  15  Abteil,  ä M.  1000  000,  Stücke  wie  bei  Em.  VIII.  Zs.  LI* 
u.  1.-/7.  Tilg,  bis  spät.  30./6.  1963  durch  Ausl,  von  1%  (erstmals  spät,  am  1./4.  1905);  ab 
1./4.  1913  verstärkte  Ausl.,  freihänd.  Rückkauf  oder  sonst.  Künd.  zulässig.  Die  vor  diesem 
Termin  ausgel.  Stücke  werden  auf  Wunsch  in  unausgel.  umgetauscht.  In  Umlauf  Ende  1906  : 
M.  9 057  750.  Kurs  Ende  1904—1906:  99,  97.60,  96%.  Eingef.  4./2.  1904  zu  99%,  die  Er- 
weiterung von  M.  5 000  000  im  Januar  1906.  Notiert  in  Berlin,  Frankfurt  a.  M.,  Dresden, 
Leipzig  u.  seit  24./7.  1905  auch  in  München. 

4%  Pfandbr.,  XI.  Em.,  lt.  staatl.  Genehm,  v.  1./12.  1905  M.  30  000  000,  lt.  staatl.  Ge- 
nehmigung vom  7./3.  1907  weitere  M.  15  000  000,  vor  l./l.  1916  nicht  rückzahlb.,  45  Abt. 
ä M.  1 000  000,  Stücke  ä M.  Aa  5000,  A 3000,  B 2000,  C 1000,  D 500,  E 300,  F 100  u.  G 50.  Zs. 
l./l.  u.  1./7.  Tilg,  bis  spät.  1965  durch  Ausl,  erstmals  l./l.  1916  zulässig,  durch  freihänd. 
Rückkauf  oder  durch  Künd.  mit  3 monatl.  Frist.  Eine  Kündig,  kann  nur  eine  ganze 
Em.  oder  einzelne  Abt.  betreffen.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  27  328  550.  Kurs  Ende  1906: 
101.40%.  Eingeführt  in  Berlin  2./1.  1906  zu  103.10%,  die  Erweiterung  von  M.  15000000 
im  März  1907.  Notiert  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Dresden,  Leipzig  u.  München. 

4%  Pfandbr.,  XII.  Em.,  lt.  staatl.  Genehm,  vom  16. /1 1 . 1906  M.  25  000  000,  Rückzahl, 
vor  l./l.  1917  ausgeschlossen,  25  Abt.  ä M.  1 000000,  Stücke  ä M.  Aa  5000,  A 3000.  B 
2000,  0 1000,  D 500,  E 300,  F 100  u.  G 50.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  bis  spät.  31./12.  1966 
durch  Auslos.  erstmals  l./l.  1917  zulässig,  durch  freihänd.  Rückkauf  oder  durch  Künd. 
mit  3 monat.  Frist.  Eine  Künd.  kann  nur  eine  ganze  Emiss.  oder  einzelne  Abt.  betreffen. 
Eingeführt  in  Berlin  -2./1.  1907  zu  101.50%.  Notiert  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Dresden, 
Leipzig  u.  München. 

4%  Prämienpfandbriefe  v.  1.  Febr.  1871  lt.  Koncession  vom  30.  März  1867;  urspr. 
M.  30  000  000;  Ende  1906  noch  unverlost  M.  18  307  500.  Zinsterm,  ganzj.  1./2.  Tilg.  lt. 
Plan.  Eingeteilt  in  4000  Serien  zu  25  Stücke  ä M.  300.  Serienziehung  am  1./12.,  Gewinn- 
ziehung am  2./1.,  Auszahl,  am  1./2.,  erste  Serienzieh.  1./12.  1871,  letzte  1./12.  1926. 
Hauptgewinne  zur  Serienziehung  1907 — 1908:  Thlr.  40  000,  80  000;  kleinst.  Thlr.  103, 
ab  1911  104  u.  ab  1921  105.  Plan  1907:  1 ä Thlr.  40  000,  1 ä 12  000,  5 ä 1000,  5 ä 500, 

21  ä 200,  2267  ä 103,  zus.  2300  mit  Thlr.  297  201.  Plan  1908:  1 ä Thlr.  80  000,  1 ä 
12  000,  4 ä 1000,  5 ä 500,  27  ä 200,  1962  ä 103,  zus.  2000  St.  mit  Thlr.  305  986.  Kurs 
Ende  1894—1906:  In  Berlin:  134.20,  135.60,  136,  135.25,  133.40,  — , 129,  129.20,  135.50, 
135.70,  135.20,  142,  136.90%.  — In  Frankf.  a.  M.:  134.20,  137.50,  136.10,  134.40, 
132.50,  — , 129.20,  135.80,  134.50,  135.20,  142.10,  138%.  — In  Hamburg:  134,  — , 135, 
134,  133,  132,  127,  128.50,  135.50,  135.65,  134.75,  142,  136%.  — Auch  notiert  in  Leipzig 
u.  München. 
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Verjährung:  Coupons  u.  Div.-Scheine  8 J.;  für  solche  von  nach  dem  1.  .Jan.  1900 
emittierten  Pfandbr.  u.  Aktien  gelten  hinsichtlich  der  Verj.  die  reichsgesetzlichen  Be- 
stimmungen, d.  h.  4 J.  (K.)  Mit  dem  Rückzahlungstermin  der  verlosten  Pfandbr.  hört  die 
Zahlung  der  Pfandbr.-Zs.  auf;  es  werden  jedoch  auf  den  Nominalbetrag  der  nach  dem 
ersten  Mbnat  nach  dem  Rückzahlungstermin  zur  Einlösung  präsentierten  Pfandbr.  bis 
5"  auf  weiteres  1 1 /•>  °/0  Deposital-Zs.  vom  Verfalltage  ab  vergütet. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  In  den  ersten  4 Mon. 

Stimmrecht:  1 Aktie  zu  M.  300  1 St.,  1 Aktie  zu  M.  1200  4.  St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/0  zum  R.-F.,  4°/0  Div.,  event.  Dotation  ausserörd.  Rücklagen,  vom 
Übrigen  12°/0  Tant.  an  A.-R.,  bis  8°/0  Tant.  an  Dir..  Rest  weitere  Div.  bozw.  nach  G.-V.-B. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  1152  741,  Bankguth.  994  735,  Lombard. 

|1  235-785,  eigene  Pfandbr.  1434  969,  sonst.  Effekten  7 476  894,  Wechsel  978  779,  Rückstände 
■der  Hypoth.- Schuldner  etc.  86  355,  sonst.  Aussenstände  49  378,  zur  Deck,  bestimmte  Hypoth. 
466  093  843,  sonst,  do.  8 213  809,  hypoth.  Lomb. -Darlehen  1 521  700,  Hypoth.,  Zs.  u.  Annuitäten 
pro  1906  6 413  612,  Bankgebäude  in  Meiningen  556  000,  do.  in  Berlin  1 049  000.  Passiva: 
A.-K.  24000000,  R.-F.  1454  336  (Rückl.  107  546),  9pec.-R.-F.  1 900  000,  Disagio-R.-F.  1300  000, 
Immobil. -R.-F.  250000  (Rückl.  50000).  Zurückstell,  f.  vorgetrag.  Zinsentschädig.  338  527,  do. 
'Pfandbr.-Agio  1 570  009,  Präm.-F.  2 482  570,  Bankkredit.  3 530144.  sonst.  Kredit.  1213  630; 
4%  Prämien -Pfandbriefe  18  307  500,  4°/0  Pfandbriefe  290  264  800,  31/ 2 do.  143  614  250,  ausgel. 
Pfandbriefe  166  450,  Pfandbr. -Zs. -Kto  4 597  320,  Div.  1 680  000,  do.  alte  5042,  Tant.  an  A.-R. 
08  QQ0,  do.  an  Vorst.  72  000,  z.  Willi.  Kircherschen  Unterst.-F.  30  000,  Vortrag  373  023. 
Sa.  M.  497  257  605. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Pfandbr.-Zs.  17  147  752,  Prämienzuschuss  u.  Verzins, 
des  Präm.-F.  293  881,  Unk.  594  601,  Staatssteuern  81  326,  Gemeindesteuern  107  173,  staatl. 
Aufsicht  30  200,  Pfandbr.-Spesen:  u.  Rückkaufskto  abzügl.  152  472  Saldo  des  Gewinns  aus' 
Rückkäufen,  bleibt  257  311,  Kontokorrent-Provis.  28  854,  z.  Beamten-Pens.-Kasse  15  000,  Mobil. 
30  076,  Abschreib,  auf  Bankgebäude  u.  Instandhaltung  43112,  Gewinn  2 420  570.  — Kredit: 
Vortrag  269  633,  Hypoth.-Zs.  19  799  011,  Kontokorrent-  do.  18  787,  Lombard-  do.  63  610, 
Wechsel-  do.  96  743,  Darlehens-Provis.  101  739,  Pfandbr.-Agio-  u.  Disagiokto  533  398, 
Effekten-Zs.  abz.  Kursverlust  166  935.  Sa.  M.  21  049  860. 

Kurs  Ende  1890 — 1906:  Aktien,  ab  2./1. 1905  vollgezahlt:  In  Berlin:  104.30,  100,  107.30, 
110.50,  123.  127.50.  127.50,  135,  137,  129.30,  124,  124,  133.75,  143,  150,  156.50,  150.25  °/0.  — In 
Frankfurt  a.M.:  103.90,  100,  106.95.  110,  122.40.  127,  127.10,  135,  138,  129.80.  123.50,  124,  134, 
142,70,  150.20,  154.60,  150  °/0. 

Dividenden  1888—1906:  5,  5,  5,  5,  6,  6,  6,  6, 6,  61/ 2,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7.7ü/0.  Coup.- Verj.:  8 J.  (F.) 
Herzogi.  Staats-Kommissar  u.  Treuhänder:  Geh.  Rat  Cronacher;  Stellv.  Geh.  Reg.-Rat 
u.  vortrag.  Rat  Coudray.  * 

Direktion:  Geh.  Justizrat  Dr.  jur.  Ad.  Braun,  Berlin  u.  Meiningen:  Reg.-Rat  a.  D.  Ludw. 


Kircher,  Felix  Paulsen.  Stellv.  H.  F.  Köhler, 


Prokuristen : Oskar  Knorr. 


Ferd.  Keiner,  Karl  Korsch,  Hugo  Müller,  Wilh.  Schmidt,  Fr.  Deipser,  Filial-Direktor  in 
Berlin:  Max  Schneggenburger,  Stellv.  Franz  Blumenthal.  Handlungsbevollmächtigte  in 

Berlin:  Paul  Trischler,  Carl  Stemmer. 

Aufsichtsrat:  (8 — 15)  Präs.  Bankier  Herrn.  Köhler,  Frankf.  a.  M. : Stellv.  Geh.  Komm. -Rat 
Dr.  jur.Gust.  Strupp,  Ober-Hofmarschall  a.D.  CarlFreih.  von  Stein,  Exc.,  Geh.  Reg.-  u.  Kasserata.D. 
Wilh.  Biessmann  , Oberbürgerm.  u.  Landtagspräsident  R.  Schüler,  Meiningen;  Bank -Dir. 
Dr.  jur.  Alb.  Katzenellenbogen.  Rentier  Arth.  Andreae,  Bank-Dir.  Carl  Eberhard  Klotz, 
Bank-Dir.  Wilh.  Seefrid.  Gen.-Konsul  Carl  von  Neufville,  Frankf.  a,  M.:  Bank-Dir.  Arthur 
Gwinner,  Dr.  jur.  E.  Russell  (Disconto-Ges.),  Berlin:  Geh.  Komm. -Rat  u.  . Gen.  - Konsul 
Alex,  von  Pflaum.  Stuttgart;  Bank-Dir.  Carl  Parcus,  Darmstadt. 

Zahlstellen:  Die  Coup,  der  Pfandbr.  u.  die  verl.  Pfandbr.  sind  ausser  an  den  eig.  Kassen 
bei  sämtl.  Pfandbr.-Verkaufsstellen  zahlbar.  Die  Div.-Scheine  werden  bezahlt  in  Meiningen: 
Eigene  Kasse,  Bank  f.  Thür.  vorm.  B.  M.  Strupp;  Berlin:  Eigene  Filiale,  Mitteid.  Creditbank. 
Deutsche  Bank.  Disconto-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  Frankf.  a.M.:  Mitteid.  Creditbank. 
Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Gebr.  Sulzbach:  Dresden:  Deutsche 
Bank,  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt : Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit -Anstalt  Abteil.  Becker 
A Cö.,  Deutsche  Bank : Hamburg:  M.  M.  Warburg  & Co.;  Magdeburg:  Ziegler  & Koch,  Magdeb. 
Bankver.;  Nürnberg:  Pfalz.  Bank,  Mitteid.  Creditbank,  Deutsche  Bank,  Nürnb.  Bank:  München: 
Deutsche  Bank,  Gg.  Münzing,  Pfälz.  Bank,  B.  Weinmann;  Köln:  Rhein. -’W estfäl.  Disconto- 
Ges.;  Hannover:  Dresdner  Bank.  Ephr.  Meyer  & Sohn,  Hannov.  Bank,  Herrn,  Bartels;  Stutt- 
gart: Württ.  Bankanst.  vorm.  Pflaum  & Co.:  Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger;  Gotha:  Bank 
t.  Thür.  vorm.  B.  M.  Strupp;  Mannheim:  Rhein.  Creditbank,  Marx  & Goldschmidt,  Südd. 
Disconto-Ges.,  A.-G.  * 

Frankfurter  Hypothekenbank  in  Frankfurt  a.  M. 

Gegründet:  8./12.  1862,  Privileg  v.  28-/2.  1863.  Letzte  Statutänd.  8./11.  1899  (bestätigt  am 
27.,  12.  1899),  14./11.  1900  (bestätigt  26./8.  1901),  19./3.  1902  (bestätigt  2./5.  1902)  u.  17./3.  1905 
(bestätigt  10./1.  1906). 

Zweck:  Hypoth.  Beleihung  von  Grundstücken,  die  Ausgabe  von  Pfandbr.  auf  Grund 
de1’  erworbenen  Hypoth.  und  der  Betrieb  der  in  § 5 des  Hypoth. -Bank-Ges.  v.  13./7.  1899  den 
poth.-Banken  weitergestatteten  Geschäfte  nach  Massgabe  der  gesetzl.  Bestimmungen. 
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Hy1  — 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908. 


Kapital:  M.  ‘20  000  000  in  20  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  H.  5 000  000  = M.  8 571  428.57, 
erhöht  1889  auf  M.  9 000  000,  1893  auf  M.  12  000  000  und  1896  auf  M.  15  000  000  (3000  Aktien 
emittiert  mit  155 °/0)-  Die  G.-V.  v.  14-/1 1 - 1900  beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  1 000  000  in 
1000  Aktien,  mit  l)iv. -Recht  ab  1./5.  1901,  angeboten  den  Aktionären  2. — 20./4.  1901  zu  160% 
(auf  15  alte  Aktien  1 neue).  Die  G.-Y.  v.  19./3.  1902  beschloss  fernere  Erhöhung  um  M.  2 000  000 
(auf  M.  18O00  000)  in  2000  Aktien  ä M.  1000  mit  Div.-Recht  ab  1./9.  1902,  angeboten  den  Aktio- 
nären 23./8. — 6./9.  1902  zu  165%  plus  M.  34  Aktienstempel  (auf  8 alte  Aktien  1 neue).  Fernere 
Erhöhung  lt.  G.-Y.  v.  17./3.  1905  um  M.  2 000  000  (auf  M.  20  000  000)  in  2000  Aktien,  mit  Div.- 
Ber.  ab  1./7.  1905,  die  den  alten  Aktionären  9:1  v.  10. — 26-/6.  1905  zu  184%  plus  M.  38  für 
Aktienstempel  zurVerf.  gestellt  wurden.  Die  Aktien  können  auf  Namen  umgeschrieben  werden. 

Pfandbriefe:  Der  Gesamtbetrag  von  Pfandbr.  und  anderen  Schuld  verschreib,  (auf  Inh. 
lautend)  darf  ausschl.  Komm.-Oblig.  den  15  fachen,  einschl.  derselben  den  18  fachen  Betrag 
des  eingez.  A.-K.  u.  des  gesetzl.  R.-F.  nicht  übersteigen.  Die  Reichsbank  beleiht  die  Pfandbr.  - 
u.  Komm.-Oblig.  in  Klasse  I.  Die  Pfandbr.  sind  im  Grossh.  Hessen  zur  Anlage  von  vormundsch. 
u.  pflegsch.  Geldern,  sowie  von  Gern.-,  Kirchen-  u.  Stift.-Kapitalien  zugelassen.  Hie  Komm.- 
Oblig.  sind  in  Preussen  zur  Anlegung  von  Mündelgeld  geeignet.  Ende  1906  von  Pfandbr.  in 
Umlauf  M.  415  094  900  (Hyp.-Bestand  M.  437  017  663,  sämtl.  zur  Pfandbr.-Deckung  bestimmt),, 
wovon  M.  231  422  200  zu  4%  u.  M.  183  672  700  zu  3% %,  welche  sich  verteilen  auf: 

4%  Pfandbr.  Ser.  14  (Jahrg.  1891/94).  In  Umlauf  Ende  1906  M.  78  322  900.  Stücke  ä M.  200, 
300.  500, 1000,  2000,  5000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  Ausgabe  innerh.  56  J.  Kurs  Ende  1894 — 1906 : 
In  Frankf.  a.  M.:  104.70,  103.70, 101.60,  100.50,  100.10,  100,  99,  99.80,  100.90,  101.10,  100.70, 100.50, 
100.20%-  In  Berlin  eingef.  2./1.  1892  zu  101.50%:  Kurs  daselbst  Ende  1894 — 1906:  104.75, 
103.90,  101.50,  100.50,  100.  100,  99,  99.80,  101,  101.10,  100.70,  100.50.  100.40%.  Kurs  in  Leipzig 
Ende  1901-  -1906:  99.75,  100.60,  100.75.  100.70,  101.20,  100.80%. 

4%  Pfandbr.  Ser.  16  u.  17,  unkündb.  bis  1910,  Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  5000. 
Zs.  l./l.  u.  1./7.  Die  Pfandbr.  können  ab  1910  zur  Rückzahl,  nach  3 Mon.  verlost  oder  gekündigt 
werden.  Längstens  innerh.  56  J.  ab  Ausgabe  müssen  sie  durch  Yerl.,  Künd.  oder  freih.  Rückkauf 
aus  dem  Yerkehr  gezogen  werden.  In  Umlauf  Ende  1906  M.  68  293  800.  Ser.  16  zugelassen 
Ende  Mai  1899,  erster  Kurs  6-/6.  1899:  102.50%;  Ser.  17  zugelassen  im  Jan.  1900,  erster  Kurs 
7./2.  1900:  101.50%.  Erweiterung  der  Serie  17  um  M.  20  000  000  bezw.  um  nochmals 
M.  10  000  000.  zugelassen  im  Jan.  1905  bezw.  Mai  1906.  Kurs  Ende  1899 — 1906:  102.  100.50, 
101,  103,  102.90,  102.50,  102,  100.90%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 

4%  Pfandbr.  Serie  18.  In  Umlauf  Ende  1906  M.  68  980  300.  Stücke  ä M.  200,  300,  500, 

1000,  2000,  5000.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1905,  sonst  wie  bei  Serie  17.  Kurs  Ende  1900 

bis  1906:  100,  100.20,  102,  101.90,  101.20,  100.60,  100.80%.  Zugelassen  im  Jan.  1900;  erster  Kurs 
7-/2.  1900:  100%*  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 

4%  Pfandbr.  Serie  20.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  15  825  200,  nicht  verlosbar,  unkündbar 

bis  1915.  Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  5p00.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Nur  die  ganze 

Serie  oder  einzelne  Jahrgänge  derselben  können  seitens  der  Bank  und  zwar  erst  ab  1915 
zur  Rückzahlung  nach  3 Monaten  gekündigt  werden;  spät,  zum  l./l.  1965  muss  solche  Künd. 
erfolgen.  Kurs  Ende  1905—1906:  103.50,  101.80%-  Zugelassen  M.  20  000  000  in  Frankf.  a.  M. 
im  Jan.  1905:  erster  Kurs  3-/2.  1905:  103%. 

372  % Pfandbr.  Ser.  12  (Jahrg.  1879/90)  u.  13  (Jahrg.  1886/99).  In  Umlauf  Ende  1906  Ser.  12:  j 
M.  36  733  200,  Ser.  13:  M.  93  895  300;  hiervon  Ser.  12  mit  Wirk,  ab  l./l.  1891  bezw.  l./l.  1897 
von  4%  auf  372%  abgestempelt.  Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000.  5000.  Zs.  Ser.  12  l./l. 
u.  1./7.,  Ser.  13  1./4.  u.  1./10.  Yerl.  im  Juni  per  1./10.  Tilg,  innerh.  56  J.  Kurs  in  Frankf.  a.  M. 
Ende  1894—1906:  100.30,  101,  99.70,  99,  97.40,  94.50,  91.80,  93,  96.50,  97.60,  97.20,  96.70,  95%. 

372%  Pfandbr.  Serie  15  (Jahrg.  1896/98)  unkündbar  bis  1906.  In  Umlauf  Ende  1906 
M.  21  184  500.  Stücke  ä M.  200,  300.  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  ab  Ausgabe 
innerh.  56  Jahren.  Eingeführt  14./4.  1896.  Kurs  Ende  1896—1906:  101.  100,  99.  95.30,  92, 
93.  96.50,  97.60,  97.20.  96.70,  95%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 

372%  Pfandbr.  Ser.  19.  In  Umlauf  Ende  1906  M.  31  859  700.  Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000,  . 
2000,  5000.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Die  Pfandbr.  können  zur  Rückzahl,  nach  3 Mon.  verlost  oder  ge- 
kündigt werden.  Längstens  innerh.  56  Jahren  müssen  sie  durch  Yerl.,  Künd.  oder  freihänd. 
Rückkauf  aus  dem  Yerkehr  gezogen  werden.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1900 — 1906:  93. 
93.30,  97.20,98.30,97.90,  97.50,  96.10%.  Zugel.  M.  20  000  000  im  Jan.  1900;  erster  Kurs  7-/2. 
1900:  94.50%.  Erweiterung  der  Serie  um  M.  10  000  000  und  nochmals  um  M.  10  000  000,  zuge- 
lassen  im  Jan.  1905  bezw.  im  Mai  1906.  — M.  30  000  000  im  März  1905  u.  weitere  M.  10000000 
im  Mai  1906  in  München  eingeführt. 

Die  Pfandbr.  können  kostenfrei  auf  Namen  umgeschrieben  werden.  Die  Bank  übernimmt 
auf  Antrag  kostenfrei  die  Kontrolle  über  Yerl.  und  Künd.  der  Pfandbr. 

37a%  Kommunal-Oblig.,  Serie  I M.  5 000  000,  nicht  verlosbar  und  vor  1910  nicht  kündbar. 
Stücke  ä M.  5000  (H),  2000  (N),  1000  (O),  500  (P),  300  (R),200  (Q).  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Verl, 
einzelner  Nummern  findet  nicht  statt;  nur  die  ganze  Serie  oder  einzelne  Jahrgänge  der- 
selben können  seitens  der  Bank,  u.  zwar  erst  vom  Jahre  1910  ab,  zur  Rückzahlung  nach 
3 Monaten  gekündigt  werden;  spät,  zum  l./l.  1960  muss  solche  Künd.  erfolgen.  Ende  1906 
in  Umlauf  M.  4 184  600.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1903 — 1906:  99.50,  99.80,  99.50,97.80%. 
Zulassung  erfolgte  im  Okt.  1903;  erster  Kurs  5./11.  1903:  99.50%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Geu.-Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  10%  zu  den  Reserven,  dann  4%  Div.,  event.  ausserord.  Abschreib, 
u.  Rückl.,  vom  Reste  Tant.  an  A.-R. , und  zwar,  wenn  keine  ausserord.  Rückl.  stattfandon 
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10%,  mich  ausserord.  Rückl.  15%,  jedoch  nicht  mehr  als  im  ersten  Fall,  dann  vertr.  Tant. 
an  Vorst,  und  Vergüt,  an  Beamte,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1901»:  Aktiva:  Hypoth.  437  017  663,  do.  Zs.  3 661  331,  Komm. -Darlehen 
inkl.  lauf.  Zs.  10  206  703,  Kassa  und  Giroguth.  bei  Reichsbank  u.  Frankf.  Bank  1 418  288. 
deutsche  Staatsp.  3 850  000,  eigene  Pfandbr.  u.  Komm.-Oblig.  1 207  345,  Lombard-Forder. 
1 283  160,  Bankguth.  500  000,  Disconto-Wechsel  1 217  939,  Debit.  650  846,  Bankgebäude  500  000. 

Passiva:  A.-K.  20  000  000,  R.-F.  10  500  000,  ausserord.  do.  1 000  000  (Rückl.  400  000),  Disagio- 
do.  I 200  000,  Immobil.-  do.  835  000  (Rückl.  100  000).  Vortragsposten:  a)  Pfandbr.-Agio  1 573  587, 
b)  Darlehens-Provis.  694  763,  4%  Pfandbr.  231  422  200,  372%  do.  183  672  700,  verl.  Stücke 
43  900,  Komm.-Oblig.  4 184  600,  fällige  Coup.  u.  Zinsanteile  pro  1906  der  Coup,  per  1./4.  1907 
3 247  870,  Kredit.  351  395.  Depositen  185  572,  Div.  1 800  000,  do.  alte  630.  z.  Pens.-Anstalt 
50  000,  Tant.  u.  Grat.  314  957,  Vortrag  436  102.  Sa.  M.  461  513  278. 

Gewinn-  u.  Verlust  - Konto : Debet:  Pfandbr.-Zs.  15  496  655,  Komm.-Oblig. -Zs.  143  234, 
Verwalt. -Kosten  323  189,  Steuern  u.  Stempel  242  562,  Abschreib,  auf  deutsche  Staatspapiere 
150000,  Gewinn  3 101  059.  — Kredit:  Vortrag  379  144,  Zs.  aus  Hypoth.  18  151  130,  do.  Komm.- 
Darlehen  386  205,  do.  a.  Lombard,  Wechseln,  Kontokorrent  u.  Staatsp.  415  700.  Darlehens- 
Provis.  124  520.  Sa.  M.  19  456  700. 

Kurs  Ende  1888—1906:  Aktien:  129,  128,  130.50,  134,  141.80.  141.75,  165.70.  172.40.  170, 
183.20,  187.  179,  175.  184.40,  195,  205,  207,  209.50,  208%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 

Dividenden  1888-1906 : 6, 6. 6V2, 7, 7, 7, 7, 7%,  7 %,  8, 8,  8%,  9, 9, 9, 9, 9, 9, 9 %.  Coup.-V. : 5 J.  (F.) 

Treuhänder:  Kgl.  Notar  Justizrat  Dr.  Friedr.  Sieger,  Stellv,  kgl.  Notar  Justizrat  Dr.W.  Jucho. 

Direktion:  Justizrat  Dr.  Herrn.  Haag,  Justizrat  Dr.  jur.  Alph.  M.  von  Steinle.  Aug.  Fester, 
Rechtsanw.  Herrn.  Müller. 

Prokuristen:  A.  Ahrens,  Carl  Borngiesser,  Carl  Bouchspiess,  Emil  Rümelin,  Mart.  Schmidt. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  9)  Vors.  Carl  von  Metzler,  Komm.-Rat  Carl  Friedr.  Henrich,  Adolf 
von  Grunelius.  Bank-Dir.  Herrn.  Andreae,  Bankier  Rud.  Andreae,  Bankier  Otto  Hauck, 
Frankf.  a.  M.;  Konsul  Dr.  Gg.  Doertenbach,  Stuttgart;  Reichsrat  Carl  Graf  von  Drechsel-Deuff- 
stetten,  Exc..  München:  Gust.  Fürst  zu  Erbach-Schönberg  Durchl.,  Standesherr  in  Schönberg. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin  u.  Darmstadt:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  Dresden.: 
Albert Kuntze& Cie.;  Freiburg  i.Br.:  Jos.  Alex.  Krebs:  Giessen:  Mitteid.  Creditbank;  Hannover: 
Hannov.  Bank:  Köln:  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit -Anstalt; 
Mannheim:  Südd.  Disconto-Ges. ; München:  J.  N.  Oberndörffer,  Moritz  Schulmann;  Nürnberg: 
Anton  Kohn;  Strassburg  i.  E. : Strassb.  Bank  Ch.  Staehling,  L.  Valentin  & Cie.;  Stuttgart: 
Doertenbach  & Cie.:  Wiesbaden:  M.  Berle  & Co.:  Basel:  Ehinger  & Co.;  Neuchätel:  Pury 
A Co.;  Zürich:  Eidgen.  Bank.  * 


Frankfurter  Hypotheken-Kredit-Verein  in  Frankfurt  a.  M., 

Mainzerlandstr.  10. 

Gegründet:  1867  als  Kommandit-Ges.  a.  A. : Akt.-Ges.  seit  17-/4.  1874.  Letzte  Statutänd. 
16./11.  1899,  14./9.  1903  u.  6-/3.  1905.  Die  Ges.  ist  eine  Hypoth. -Bank  im  Sinne  des  Reichs-Ges. 
v.  13.  7.  1899.  Sie  untersteht  demgemäss  der  staatl.  Aufsicht  u.  allen  Bestimmungen,  die 
das  genannte  Reichsgesetz  trifft. 

Zweck:  Hypoth.  Beleihung  von  Grundstücken  innerhalb  des  Deutschen  Reiches  und  die  Aus- 
gabe von  Schuldverschreib,  auf  Grund  der  erworbenen  Hypoth.  (Hypoth. -Pfandbr.).  Die 
Gewährung  von  Darlehen  in  Hypoth.-Pfandbr.  der  Ges.  zum  Nennwert  ist  mit  ausdrück- 
licher Zustimmung  des  Schuldners  gestattet.  Die  Ges.  kann  ausserdem  alle  laut  § 5 
des  Hypoth. -Bank-Gesetzes  gestatteten  Geschäfte  betreiben. 

Auf  Grund  der  Forderungen  aus  den  unter  c)  genannten  Darlehen  und  auf  Grund 
von  Forderungen  aus  Darlehen,  die  an  Kleinbahnunternehmungen  gegen  Übernahme 
der  Gewährleistung  durch  eine  inländische  Körperschaft  des  öffentlichen  Rechtes  ge- 
währt sind,  können  Schuldverschreibungen  einer  und  derselben  Art  ausgegeben  werden, 
denen  beide  Arten  von  Forderungen  zur  Deckung  dienen. 

Kapital:  M.  15  000  000  in  3000  Aktien  (Nr.  1—3000)  ä M.  600  u.  11000  Aktien  (Nr.  3001 
bis  14  000)  ä M.  1200.  Urspr.  fl.  1 000  000  = M.  1 800  000,  erhöht  1890  auf  M.  2 700  000.  1892 
auf  M.  3 600  000.  1893  auf  M.  4 800  000,  1894  auf  M.  6 000  000,  1895  auf  M.  7 500  000,  lt.  G.-V. 
v.  14.  3.  1898  um  M.  1 500  000  in  1250  Aktien  ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären  zu  115% 
plus  1%  Stempel,  div.-ber.  ab  1./7.  1898;  lt.  G.-V.  v.  16./11.  1899  um  M.  1 500000  in  1250  Aktien 
ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären  1. — 15./12.  1899  zu  115%  plus  1%  Stempel,  div.-ber. 
ab  1.1.  1900;  auf  nom.  M.  7200  alte  Aktien  entfiel  1 neue.  Ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  14./9.  1903 
um  M.  1 500000  in  1250  Aktien  ä M.  1200  mit  Div.-Ber.  ab  15./6. 1904,  angeboten  den  Aktionären 
v.  1.— 15./6.  1904  zu  132%  plus  M.  32  für  Aktien-  u.  Schlussnotenstempel;  auf  nom.  M.  8400 
alte  Aktien  entfiel  1 neue.  Nochmalige  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  6-/3.  1905  um  M.  3 000  000  (auf 
M.  15  000  000)  in  2500  Aktien  ä M.  1200  mit  Div.-Ber.  ab  15./9.  1905,  angeboten  den  Aktionären 
4:1  v.  28-/8. — 15./9.  1905  zu  138%  plus  M.  34  für  Aktienstempel  = M.  1690  zuzügl.  Schluss- 
notenstempel. 

Bezugsrechte:  Bei  Ausgabe  neuer  Aktien  haben  die  Aktionäre  Vorrecht  je  nach  Besitz 
zum . Emissionskurse,  soweit  die  G.-V.  nicht  anders  beschliesst. 

Pfandbriefe:  Die  Ges.  ist  befugt,  auf  Grund  der  von  ihr  erworbenen  Hypotheken  Pfand- 
briefe bis  zum  20  fachen  bezw.  15  fachen  Betrage  des  eingezahlten  A.-K.  gemäss  des 
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Hvp.- Bank -Ges.  v.  13./7.  1899  auszugeben.  Die  Pfandbr.  lauten  bis  inkl.  Serie  42  auf 
Namen.  Auf  Grund  Allerh.  Ermächtigung  erteilten  die  zuständigen  Ressortministerien 
dem  - Institut  unterm  28-/5.  1903  das  Privileg  zur  Ausgabe  von  auf  den  Inhaber  laut. 
Hypoth. -Pfandbr.,  Kommunal-  u.  Kleinbahn-Oblig.  Von  der  Reichsbank  sind  die  auf 
den  Inh.  laut.  Pfandbr.  von  Serie  43  ab  zur  Beleihung  in  erster  Klasse  zugelassen. 
Hypotheken  - Pfandbriefe:  In  Umlauf  befanden  sich  Ende  1906:  M.  282  048  400  (Hypoth. - 
Bestand  M.  291  407  831,  davon  zur  Pfandbriefdeckung  M.  289  327  563)  und  zwar  zu  4%: 
M.  238  586  600,  zu  3 %%•  M.  16  051  600,  zu  31/2%:  M.  27  410  200. 

4 °/0  Serie  15  -19  u.  21—26.  Stücke  ä M.  J 2000,  K.  1000.  L 500,  M 100,  N 200.  Ver- 
losbar zu  pari.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Werden  seit  1882  begeben.  Verl.  Ende  Jan.  (erste  1884) 
auf  1./7.  Die  Pfandbr.  wurden  früher  z.  Rückz.  per  1./4.  verlost,  von  1894  ab  per  1./7. 
In  Umlauf  zus.  mit  Ser.  27,  37,  39  u.  42,  31,  34,  35,  36  u.  38  Ende  1906:  M.  119  649  500. 
Kurs  Ende  1893—1906:  101.60,  102.50,  101.60,  100,  99.50,  99.40,  99.20,  97.20,  98.20,  100, 
100.20.  100.10,  100,  100%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.  (Ser.  20  ist  per  1.  1.  1898  gekündigt.) 

4 °/0  Serie  27.  Stücke  ä M.  II  5000.  .1  2000,  K 1000,  L 500,  M 100,  N 200,  auf  Namen, 
können  in  blanko  übertragen  werden.  Verlosbar  zu  pari  ab  1905.  Zs.  1./4.  u.  1./10. 
Werden  seit  22./12.  1894  begeben.  Verl.  Ende  Jan.  (erste  1905)  auf  1./4.  Umlauf 
Ende  1906  siehe  Ser.  15  — 19  etc.  Kurs  Ende  1894-  1906:  104.30,  105.20,,  103.60.  102.60, 

101.  100.20,  . 98,  99,  101.40,  101,  100.40,  100,  100%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 

3 l/2%  Serie  28.  Stücke  ä M.  H 5000,  J 2000,  K 1000,  L 500,  M 100,  N 200,  auf 
Namen,  können  in  blanko  übertragen  werden.  Verlosbar  zu  pari  ab  1896.  Zs.  1./4.  u. 
1./10.  Werden  seit  22./12.  1894  begeben.  Verl.  Ende  Jan.  (erste  1896)  auf  1./4.  In  Um- 
lauf Ende  1906:  Siehe  Serie  30.  Kurs  Ende  1894 — 1906:  99.60.  101,  99.40,  99,  97,  94.20, 
90.  92,  96.30,  97.30,  97.20,  97,  96.40%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 

3l/2%  Serie  29  von  1895.  Stücke  ä M.  H 5000,  J 2000,  K 1000,  L 500,  M 100,  N 200, 
auf  Namen,  können  in  blanko  übertragen  werden.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  durch  Pari- 
auslos.  mind.  %%  m.  Zs.  von  1906  an  (von  dann  an  auch  beliebig  verstärkt).  Umlauf 
Ende  1906  siehe  Ser.  30.  Verl,  im  Jan.  auf  1./4.  Eingeführt  Nov.  1895  zu  101.50%.  Kurs 
Ende  1895—1906:  101.50,  101,  99.80,  98.20,  95,  90,  92,  96.20,  97.30,  97.20,  97,  96.40%. 
Notiert  Frankf.  a.  M. 

31/ 2%  Serie  30  von  1896  (als  Fortsetzung  der  Ser.  28).  Stücke  ä M.  5000,  2000, 
1000,  500,  200,  100,  auf  Namen,  können  in  blanko  übertragen  werden.  In  Umlauf  Ende 
1906:  Serie  28,  30,  32  u.  45  zus.  M.  27  410  200.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  durch  Verb  Ende 
Jan.  auf  1./4.  (ab  1897)  mit  mind.  Vs0/«  mit  Zinsenzuwachs;  Verstärkung  Vorbehalten^ 
Kurs  wie  Serie  28.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 

4%  Serie  31  von  1896.  Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200,  100,  auf  Namen, 
können  in  blanko  übertragen  werden.  Zs.  1./3.  u.  1./9.  Unkündbar  bis  1907,  dann  Tilg, 
zu  pari  mit  mind.  1/2%  mit  Zinsenzuwachs,  Verstärkung  Vorbehalten;  Verl,  im  Jan. 
auf  1./4.  Umlauf  Ende  1906  siehe  Ser.  15 — 19  etc.  Kurs  Ende  1896 — 1906:  104.50.  103.60, 

102,  100.70,  98.20,  99.10,  101.50,  101.40,  101,  100.70,  100.20%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 
3 V2%  Serie  32  (vom  1.  Jan.  1898  bis  1.  Jan.  1899  4%,  von  da  ab  372%),  Em.  von 

1897;  (Serie  20  ist  in  Serie  32  konvertiert.)  Stücke  ä M.  2000,  1000,  500,  200,  100,  auf 
Namen,  können  in  blanko  übertragen  werden.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1899  al  pari  mit 
mind.  Vs0/o  mit  Zs. -Zuwachs,  Verstärk,  ab  1899  Vorbehalten;  Verl,  im  Jan.  auf  1./7.  In  Um- 
lauf Ende  1906:  Siehe  Serie  30.  Kurs  ab  l./l.  1899  wie  Serie  28.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 
3V20/o  Serie  33  von  1897 ; gleichwertig  mit  Serie  28,  30  u.  32,  gelangte  nicht  zur  Ausgat/e. 
4%  Serie  34  von  1898,  als  Fortsetzung  der  Serie  31,  bis  1.  Jan.  1907  unkündbar. 
Stücke  ä M.  5000,  500,  auf  Namen,  könnerf  in  blanko  übertragen  werden.  Zs.  1./3., 
u.  1./9.  Rückzahlung  al  pari  ab  1907  mittels  Verl,  mit  Vs0/«  un(^  Zs.-Zuwachs,  von 
da  ab  event.  verstärkte  Verl,  oder  Totalkünd.,  sonst  wie  Serie  31.  Kurs  wie  Serie  31. 
Aufgelegt  im  Juni  1898.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 

4%  Serie  35  von  1898,  bis  1.  Jan.  1902  unkündbar,  Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000, 
500,  200,  100,  auf  Namen,  können  in  blanko  übertragen  werden.  Zs.  1./3.  und  1./9. 
Rückzahlung  al  pari  ab  1902  mittels  Verl,  mit  x/2%  und  Zinsenzuwachs,  von  da  ab 
event.  verstärkte  Verl,  oder  Totalkünd.,  sonst  wie  bei  Serie  34.  Umlauf  Ende  1906: 
siehe  Serie  15—19  etc.  Kurs  Ende  1898—1901:  100.20,  100.10,  97.20,  98.40%.  Seit  1902 
mit  Ser.  15—19  zus.  notiert.  Aufgelegt  im  Juli  1898.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 

4%  Serie  36  von  1899,  bis  1.  Jan.  1902  unkündbar,  Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000, 
500,  200,  100,  auf  Namen,  können  in  blanko  übertragen  werden.  Zs.  1./3.  und  1./9. 
Rückzahlung  al  pari  ab  1902  mittels  Verl.  (Jan.  auf  1.  April)  mit  V2  % und  Zs.- 
Zuwachs,  von  da  ab  event.  verstärkte  Verl,  oder  Totalkünd.  Aufgelegt  im  Febr.  1899 
als  Fortsetzung  von  Serie  35.  Kurs  wie  Serie  35.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 

4%  Serie  37  von  1899,  bis  i.  Jan.  1905  unkündbar,  Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000r 
500,  200,  auf  Namen,  können  in  blanko  übertragen  werden.  Zs.  1./4.  und  1./10. 
Rückzahlung  al  pari  ab  1905  mittels  Verl.  (Jan.  auf  1.  April)  mit  V2%  un^ 
Zuwachs,  von  da  ab  event.  verstärkte  Verl,  oder  Totalkünd.  Aufgelegt  im  Febr.  1899 
als  Fortsetzung  von  Serie  27.  Kurs  wie  Serie  27.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 

4%  Serie  38  von  1899,  bis  l./l.  1902  unkündbar,  Stücke  ä M.  1000,  500,  200,  100, 
auf  Namen,  können  in  blanko  übertragen  werden.  Zs.  1./3.  und  1./9.  Rückzahlung 
al  pari  mind.,  72%  u.  ersp.  Zs.  ab  1902  mittels  Verl,  oder  Totalkündigung.  Aufgelegt  im 


Hypotheken-  und  Kommunal-Ranken. 


40.r) 


-okt.  1899  als  Fortsetzung1  von  {Serie  86,  erster  Kurs  am  7./10.  1899.  Kurs  wie 
Serie  {15.  Notiert  in  Frankl’,  a.  M. 

4°/o  Serie  39  von  1899,  M.  15  000000,  bis  1.  Jan.  1905  unverlosbar  un<l  unkündbar, 
Stücke  Lit.  H a M.  5000,  .T  2000,  K 1000,  L 500,  M 100,  N 200,  auf  Namen,  können  in 
blanko  übertragen  werden.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Rückzahlung  al  pari  ab  1905  mittels 
Verl.,  Künd.  oder  Rückkauf  längstens  bis  1961.  Verl,  im  Jan.  auf  1.  Juli.  Eingeführt 
am  6.  1.  1900  zu  100.20%.  Kurs  wie  Serie  27.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 

4%  Serie  40  von  1899,  M.  5 000000  bis  1.  Jan.  1910  unverlosbar  und  unkündbar,  Stücke 

Lit.  H ä M.  5000.  J 2000,  K 1000,  L 500,  N 200,  M 100.  Zs.  1./3.  u.  1./9.  Die  Stücke  lauten 
auf  Namen,  können  aber  in  blanko  übertragen  werden.  Rückzahlung  al  pari  ab  1910 
mittels  Verl..  Künd.  oder  Rückkauf  längstens  bis  1966.  Verl,  im  Jan.  auf  1./7.  In  Um- 
lauf inkl.  Ser.  41  Ende  1906:  M.  18  714  000.  Eingeführt  6./1.  1900  zu  101%.  Kurs  Ende 
1900—1906:  98.60.  100,  102,  101.80,  101.60,  101.30,  100.40%-  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 

4%  Serie  41  von  1901,  M.  18  240  000,  bis  l./l.  1910  unverlosbar  u.  unkündbar,  Stücke 
Lit.  II  ä M.  5000,  J 2000,  K 1000,  L 500,  N 200,  M 100,  sämtlich  mit  Nr.  1 beginnend. 
Die  Pfandbr.  lauten  auf  Namen,  sind  aber  in  blanko  übertragbar.  Zs.  1./3.  u.  1./9.  Rück- 
zahlbar al  pari  ab  1910  längstens  innerhalb  56  Jahren  durch  Verl.,  Kündig,  oder  frei- 
händigen Rückkauf.  Verl,  im  Jan.  auf  1.  Juli.  Eingeführt  als  Fortsetzung  von  Serie  40 

am  18./3.  1901  zu  98.60%.  Kurs  wie  Serie  40.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 

4%  Serie  42  von  1901,  M.  11  760  000,  bis  l./l.  1905  unverlosbar  u.  unkündbar,  Stücke 
Lit.  ä M.  J 2000,  K 1000,  L 500,  N 200,  M 100,  sämtl.  mit  Nr.  1 beginnend.  Die  Pfand- 
briefe lauten  auf  Namen,  sind  aber  in  blanko  übertragbar.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Rück- 
zahlbar al  pari  ab  1905  längstens  innerhalb  56  Jahren  durch  Verl.,  Kündig,  oder  frei- 
händigen Rückkauf.  Verl,  im  Jan.  auf  1.  Juli.  Eingeführt  als  Fortsetzung  von  Serie  39 
am  18.  '3.  1901  zu  98 %•  Kurs  wie  Serie  27.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 

4%  Serie  43  von  1903,  M.  55  000  000,  bis  1./7.  1913  unverlosbar  u.  unkündbar,  Stücke 
Lit.  H ä M.  5000,  J 2000,  K 1000,  L 500,  N 200,  M 100,  sämtl.  mit  Nr.  1 beginnend  u.  auf 
Inhaber  lautend.  Zs.  1./3.  u.  1./9.  Rückzahlung  zu  pari  ab  1913  längstens  innerh.  56  Jahren 
durch  Verl.,  Künd.  oder  freihänd.  Rückkauf.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  36  513  300.  Eingeführt 
M.  10  000  000  im  Juli  1903.  M.  10  000  000  im  Jan.  1904,  M.  15  000  000  im  März  1905  u.  noch 
M.  20  000  000  im  Januar  1906;  erster  Kurs  20./7.  1903:  102.70%.  Kurs  Ende  1903 — 1906l 
1U2.90,  102.30,  102.30,  101%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.  — Zugelassen  in  Berlin  M.  20  000  000  im 
Nov.  1904,  die  Fortsetz,  von  M.  15  000000  im  Aug.  1905.  Kurs  daselbst  Ende  1904 — 1906: 

102.30,  102.30,  101%.  Eingeführt  in  München  im  März  1906,  in  Augsburg  im  April  1906. 
3%%  Serie  44  von  1903,  M.  30  000  000,  bis  1./7.  1913  unverlosbar  u.  unkündbar,  Stücke 

Lit.  H ä M.  5000,  J 2000,  K 1000,  N 200,  sämtl.  mit  Nr.  1 beginnend  u.  auf  Inhaber  lautend. 
Zs.  l./l.  u.  1./7.  Rückzahlung  zu  pari  ab  1913  längstens  innerh.  56  Jahren  durch  Verl.,  Kündig, 
oder  freihänd.  Rückkauf.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  16  051  600.  Kurs  Ende  1903 — 1906:  100, 
100,  100,  99%.  Eingeführt  M.  10  000  000  im  Juli  1903.  weitere  M.  20  000  000  im  März  1905; 
erster  Kurs  20./7.  1903:  100.40%.  Notiert  in  Frankf.  a,  M.  — Zugelassen  in  Berlin  M.  10  000  000 
im  Nov.  1904.  die  Fortsetz,  von  M.  20  000  000  im  Aug.  1905.  Kurs  daselbst  Ende  1904—1906: 
100,  100,  99  %•  Eingeführt  in  München  im  März  1906,  in  Augsburg  im  April  1906. 

31/2%  Serie  45  von  1903,  M.  15  000  000,  Stücke  Lit.  H ä M.  5000,  J 2000,  K 1000,  L 500, 
N 200.  M 100,  sämtl.  mit  Nr.  1 beginnend  u.  auf  Inhaber  lautend.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Rück- 
zahlung zu  pari  ab  l./l.  1904  längstens  innerh.  56  Jahren  durch  Verl.,  Kündig,  oder  freihänd. 
Rückkauf.  Kurs  Ende  1903 — 19C6:  97.50,  98,  97.70,  96.80%.  Eingeführt  im  Juli  1903;  erster 
Kurs  20./7.  1903:  98%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.  Eingeführt  in  München  im  März  1906.  in 
Augsburg  im  April  1906. 

4%  Serie  46  von  1903.  M.  95  000  000,  bis  1./7.  1908  unverlosbar  u.  unkündbar,  Stücke 
Lit.  H ä M.  5000,  J 2000,  K 1000,  L 500,  N 200,  M 100,  sämtl.  auf  Inhaber  lautend.  Zs.  1.  3. 
u.  1./9.  Rückzahlung  zu  pari  ab  1908  innerh.  56  Jahren  durch  VmL,  Kündig,  oder  freihänd. 
Rückkauf.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  56  400  200.  Kurs  Ende  1903—1906:  101.70,  101.50, 

101.30,  100.40%.  Eingeführt  M.  10  000  000  im  Sept.  1903,  weitere  M.  20  000  000  im  Jan.  1904, 
M.  15000000  im  Juli  1904,  M.  20  000  000  im  März  1905  und  noch  M.  30  000  000  im  März  1907  in 
Frankf.  a.  M. ; erster  Kurs  2.,/9.  1903:  101.90%.  M.  45  000  000  zugel.  im  Nov.  1904  in  Berlin, 
die  Fortsetz,  von  M.  20  000  000  im  Aug.  1905,  M.  30  000  000  im  April  1907.  Kurs  daselbst 
Ende  1904 — 1906:  101.50,  101.30,  100.40%.  Eingeführt  in  München  im  März  1906,  April  1907, 
in  Augsburg  im  April  1906,  April  1907. 

4%  Serie  47  von  1905,  M.  25  000  000,  bis  1./7.  1915  unverlosbar  u.  unkündbar.  Stücke 
ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200,  100.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Rückzahlung  zu  pari  ab  1915  innerh. 
56  Jahren  durch  Verl..  Künd.  oder  freihänd.  Rückkauf.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  7 309  600. 
Kurs  Ende  1905—1906:  In  Frankf.  a.  M.:  102.80,  101.40%;  in  Berlin:  102.80,  101.40%.  Ein- 
geführt M.  15  000  000  im  März  1905,  weitere  M.  10  000  000  im  Januar  1906  in  Frankf.  a.  M. ; 
erster  Kurs  18./3.  1905:  103%*  Eingeführt  in  Berlin  M.  15  000  000  im  Aug.  1905. 

4%  Serie  48  von  1907,  M.  15  000  000,  bis  1./7.  1917  unverlosbar  u.  unkündbar.  Stücke 
a M.  5000,  2000,  1000,  500,  200,  100.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Rückzahl,  zu  pari  ab  1915  innerh. 
56  Jahren  durch  Verl.,  Künd.  oder  freihänd.  Rückkauf.  Kurs:  Eingeführt  in  Frankf.  a.  M. 
Anfang  März  1907.  Berlin,  München  u.  Augsburg  im  April  1907.  Erster  Kurs  am  9./3. 1907 : 101.20%. 

Auf  Antrag  erfolgt  kostenlose  Verlosungskontrolle,  wie  auch  Einschreibung  der  Pfandbr. 
auf  den  Namen  des  Eigners  in  den  Büchern  der  Ges.  unter  entsprechendem  Vermerk  auf 
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dem  Pfandbr.  Auf  gezogene,  aber  noch  nicht  zur  Einlösung  präsentierte  Stücke  werden 
2%  Deposital-Zs.  gewährt,  doch  nicht  für  den  ersten  Monat.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  der  Stücke 
nach  gesetzl.  Bestimmungen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr,  Gen.- Vers.:  In  den  ersten  5 Monaten. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  — • 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  bis  20%  des  A.-K.  erreicht  sind  (ist  erfüllt),  bis  4%. 
Div..  vom  Übrigen  Tant.  an  A.-Ii.  u.  zwar  a)  10%,  wenn  keine  ausserord.  Abschreib,  u.  RückJ. 
beschlossen  werden,  b)  andernfalls  15%,  jedoch  nicht  mehr  als  nach  der  Berechnung  sub  a) : 
dann  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  1 286  102,  Coup,  einschl.  verl.  fremde  Effekten 
318  399,  Wechsel  2 406  030,  Guth.  bei  Banken  u.  Bankiers  4 608  225,  Vorschüsse  auf  Wertp. 
2 720  762,  Debit.  51  701,  Staatsp.  2 231  979,  eigene  Pfandbr.  785  821,  Hypoth.  291  407  831,  do. 
Zs.-Kto  2 773  524,  Bankgebäude  480  000.  — Passiva:  A.-K.  15  000  000,  R.-F.  4 420  000, 
Disagio-R.-F.  300  000,  do.  Vortragskto  150  000,  Pfandbr. -Agiokto  1 226  267  (Rückl.  300  000), 
Immobil.- R.-F.  160  000,  Beamten- Pens.- F.  338  097  (Rückl.  30000),  Hypoth.- Pfandbr.- Kto 
282048400,  verl.  Pfandbr.  15  915,  Pfandbr. -Zs. -Kto  3 429  626,  Kredit.  332  214,  Div.  1200  000. 
do.  alte  4113,  Tant.  185  446,  Vortrag  260  296.  Sa.  M.  309  070  378. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  362  516,  Pfan^lbr.-Zs.  10  678  435,  Abschreib,  auf 
Staatsp.  4()790,  z.  Immobilien-R.-F.  10  000,  Gewinn  1 975  743.  — Kredit:  Vortrag  266  060, 
Zs.  aus  Kontokorrent,  Wechseln  etc.  552  033,  Hypoth. -Zs.  12  033  702,  Pfandbrief-Umsatzkto 
16  683,  Darlehens-Pro  vis.  205  005.  Sa.  M.  13  073  483. 

Kurs  Ende  1887—1906:  Aktien:  81,  95.50,  104.  110.80,  109.90,  110.40.  112,  124.30,  129.80. 
128,  129.50,  127,  130.30,  124.50,  123.50,  139.50,  154.10,  157,  160,  156.40%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 

Dividenden  1886—1906:  0.  0.  3,  6,  6,  6,  6.  6,  61/*,  6l/2,  6J/2,  6%,  6x/2,  7%,  7 1/2,  7 V2,  ‘71/2r 
71/2,  VI2,  V/2,  8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Treuhänder:  Rechtsanw.  u.  Notar  Justizrat  Dr.  Herrn.  Oelsner,  Stellv.  Rechtsanvv.  Prof. 
Dr.  S.  Ganz.  Direktion:  Bernh.  Gress,  Ad.  Menges,  Dr.  Friedr.  Schmidt-Knatz,  Alf.  Brandt. 
Prokuristen:  Fritz  Mevi,  Friedr.  Weyrauch. 

Aufsichtsrat  : (5 — 9)  Vors.  Stadtrat  Jos.  Baer,  Stellv.  Carl  Becker,  Georg  Reichard-d’Orviller 
Aug.  Albert.  Bank-Dir.  Ed.  Oppenheim,  Gen. -Konsul  Dr.  jur.  Louis  Thebesius,  Frankf.  a.  M. 

Zahlstellen:  Frankf.  a.  M.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Dresdner  Bank,  A.  Schaaffhaus. 
Bankverein.  C.  Schlesinger-Trier  & Co:  München:  Dresdner  Bank,  Bankkommandite  Gebr. 
Klopfer;  Augsburg:  Georg  Goetz.  * 


Hypothekenbank  in  Hamburg,  Hohe  Bleichen  18. 

Zweigniederlassung  in  Berlin.  Französische  Strasse  7. 

Gegründet:  12./5.  1871 . eingetr,.  15./5.  1871.  Revidierte  Satzung  1 6-/1 2.  1899,  7./2.  19Ö3r 
6-/2.  1904  u.  23-/9.  1905. 

Zweck : Hypoth.  Beleihung  von  Grundstücken  u.  Ausgabe  von  Schuldverschreib,  auf  Grund  der 
so  erworbenen  Hypoth.  Die  Bank  unterliegt  den  Bestimm,  des  Reichs-Hyp. -Bankgesetzes 
v.  13./7.  1899  und  ist  befugt,  die  im  § 5 dieses  Ges.  aufgeführten  Geschäfte  zu  betreiben. 

Die  Bank  giebt  hypothekarische  Darlehen  in  der  Regel  nur  zur  ersten  Stelle  auf 
solche  innerhalb  des  Deutschen  Reiches  belegene  Grundstücke,  welche  einen  dauernden 
und  sicheren  Ertrags-  oder  Verkehrswert  haben.  Bergwerke,  Gräbereien,  Steinbrüche 
u.  dergl.  sind  von  der  Beleihung  ausgeschlossen.  Die  Höhe  der  Beleihung  beträgt  in 
der  Regel  die  Hälfte  und  nicht  mehr  als  60%  des  Wertes  der  zu  Unterpfand  zu  be- 
stellenden Liegenschaften.  Uber  etwaige  Ausnahmen  beschliesst  der  A.-R.  oder  die 
von  ihm  bestellte  Kommission.  Doch  darf  auch  in  solchen  Ausnahmefällen  die  Be- 
leihung keinesfalls  über  zw§i  Dritteile  des  Wertes  des  Unterpfandes  betragen;  auch  dürfen 
für  den  60%  des  Wertes  übersteigernden  Betrag  Pfandbr.  nicht  ausgegeben  werden. 

Grundstücke  und  Baulichkeiten,  welche  ausschliesslich  gewerblichen  oder  industriellen 
Zwecken  dienen,  werden  in  der  Regel  nicht  beliehen.  Ausnahmsweise  können  solche 
in  Verbindung  mit  anderen,  den  Erfordernissen  des  § 34  der  Satzung  entsprechenden 
Grundstücken  als  Unterpfand  angenommen  werden;  es  soll  jedoch  bei  Bemessung  der 
Beleihungssumme  höchstens  die  Hälfte  des  Wertes  der  Baustelle  und  des  gemeinen 
Wertes  der  Gebäude,  ohne  Rücksicht  auf  die  besondere  Zweckbestimmung,  in  Betracht 
gezogen  werden.  Bei  Beleihung  ländlichen  Grundbesitzes  soll  die  Sicherheit  mindestens 
zu  zwei  Dritteilen  in  fruchttragenden  Grundstücken  (Äckern,  Wiesen)  bestehen.  Auf 
Weinberge,  Wälder  und  andere  Grundstücke,  deren  Ertrag  auf  Anpflanzung  beruht, 
dürfen  hypoth.  Darlehen  nur  bis  zu  einem  Dritteil  des  Wertes  gegeben  werden. 

Die  Hypotheken  wurden  bis  Ende  1899  zu  gunsten  der  Pfandbriefgläubiger  an  die 
Vereinsbank  in  Hamburg  notariell  verpfändet.  Vom  l./l.  1900  an  übernimmt  die  Ver- 
wahrung der  Treuhänder  bezw.  Staatskommissar  gemäss  den  Vorschriften  des  Reichs- 
Hypoth. -Bank-Ges.  Der  Senat  führt  seit  Juli  1894  die  Staatsaufsicht. 

Kapital:  M.  30  000  000  in  10  000  Aktien  (Nr.  1 10  000)  ä M.  750  u.  15  000  Akt.  (Nr.  10001 

bis  25  000)  ä M.  1500.  Das  urspr.  A.-K.  von  M.  7 500  000  wurde  bis  1889  voll  eingezahlt;  erhöht 
lt.  G.-V.  v.  15./3.  1890  um  M.  1 500  000  zu  115%.  Lt.  G.-V.  v.  7-/3.  1891  noch  M.  3 000  000, 
davon  Jan.  1892  M.  1 500  000,  März  1892  restl.  M.  1 500  000  begeben,  weiter  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
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24-/3.  1893  um  M.  3 000  000,  in  2000  Aktien  zu  M.  1500.  ln  der  G.-V.  v.  21. /2.  1895  ist  Er- 
höhung um  M.  6 000  000  beschlossen,  wovon  die  Hälfte  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1895  sofort, 
die  andere  Hälfte  im  Nov.  1896  mit  Div.-Ber.  vom  l./l.  1897  ab,  ausgegeben.  Die  G.-V.  v. 
7-/2.  1903  beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  3 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1500  mit  Div.- 
Becht  ab  l./l.  1903,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  152.50%.  Den  Aktionären  wurde 
ein  Bezugsrecht  nicht  eingeräumt.  Die  G.-V.  v.  23./9.  1905  beschloss  nochmalige  Erhöhung 
um  M.  6 000  000  (auf  M.  30  000  000)  in  4000  Aktien,  welche  für  1906  nur  die  halbe  Div.  er- 
halten, angeboten  den  Aktionären  22. /I. — 5./2.  1906  zu  160%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1906; 
auf  je  M.  6000  alte  Aktien  entfiel  1 neue  ä M.  1500.  Die  bis  1891  bestand.  Gründerrechte 
wurden  gegen  Zahlung  von  M.  180  000  an  die  ersten  Unternehmer  abgelöst. 

Hypotheken- Pfandbriefe:  Die  Bank  ist  befugt,  auf  Grund  der  von  ihr  erworbenen  Hypoth. 
Pfandbriefe  auszugeben,  und  zwar  bis  zum  15  fachen  Betrage  des  eingezahlten  A.-K. 
und  des  ausschliesslich  zur  Deckung  einer  Unterbilanz  oder  zur  Sicherung  der  Pfandbr. - 
Gläubiger  bestimmten  R.-F.  Stücke  nicht  unter  M.  100.  Tilg,  für  1891  ff.  begebene  spät, 
in  60  Jahren. 

Der  Gesamtbetrag  der  im  Umlaufe  befindl.  Hypoth. -Pfandbr.  muss  in  Höhe  des 
Nennwerts  jederzeit  durch  Hypoth.  von  mind.  gleicher  Höhe  und  mind.  gleichem  Zins- 
erträge gedeckt  sein.  Soweit  Hypoth.  an  landwirtschaftl.  Grundstücken  dazu  verwendet 
werden,  muss  die  Deckung  mind.  zur  Hälfte  aus  Amort.-Hypoth.  bestehen.  Die  Bank  darf 
jedoch,  falls  solche  Hypoth.  vor  der  Zeit  zurückbezahlt  werden,  an  ihrer  Stelle  bis 
zum  Ablaufe  der  planmässigen  Tilgungszeit  Hypoth.  anderer  Art  zur  Deckung  benutzen. 

In  Umlauf  waren  an  Pfandbriefen  Ende  1906  M.  448  343  900  (bei  M.  461  854  245 
Hypotheken -Deckung)  und  zwar  4%  M.  301  452  400,  372%  M.  146  891  500.  Verloste 
oder  gekündigte  Oblig.  verjähren  in  30,  fällige  Coup,  in  4 J.  (K.) 

Sämtl.  Hyp.-Pfandbr.  werden  von  der  Reichsbank  erstklassig  beliehen. 
4%  Hypotheken-Pfandbriefe  v.  2./1.  1892  kündbar  seit  2./1.  1900.  Serie  141—250 
je  M.  1 000  000.  Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000  u.  2000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Verlos.  2./1.  1900, 
per  1./7.  Tilg,  ab  l./l.  1900  innerh.  60  Jahren.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  97  048  700.  Kurs 
Ende  1894—1906:  In  Berlin:  104.25,  103.40,  102.  100.75,  100,  100.50,  97,  98.50,  100,  100.50, 
100.40.  100.20,  100.25%.  — In  Frankf.  a.  M.:  104.25,  103.50,  102,  100.75,  100,  99.70,  96.70. 
98.50,  100.40,  100.70,  100.50,  100.10,  100.20%.  — In  Hamburg:  104.25,  103.60,  101.90, 

100.75,  100,  99.85,  96.80,  98.60,  100.30,  100.80,  100.50,  100.20.  100.35%*  — In  München 
Ende  1896— 1906:  101.60,  100.75,  100,  99.75,  96.70,  98.50,  100,  100.75,  100.30,  100.20,  100.25%. 

4%  Hypotheken-Pfandbriefe,  kündbar  seit  2-/1-  1905.  Em.  Serie  251  — 310  je 
M.  1 000  000.  Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000  u.  5000.  Zs.  2-/1-  u.  1./7.  Vom  2./1. 
1905  ab  kann  die  Bank  in  beliebiger  Stärke  auslosen  oder  auch  sämtliche  umlaufenden 
Hypotheken-Pfandbriefe  mit  3 monat.  Frist  kündigen.  Tilg,  bis  spätestens  2./1.  1965. 
In  Umlauf  Ende  1906  Serie  251 — 340:  M.  74  579  100.  Serie  251  — 280  wurden  Mitte 
Dez.  1898  zu  102  % in  Hamburg  und  im  Jan.  1899  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M. 
' zu  102%  eingeführt.  Serie  281 — 310  aufgelegt  im  Aug.  1899,  eingeführt  im  Sept.  1899 
zu  101%.  Kurs  Ende  1899 — 1906:  In  Berlin:  100.50,  98,  99,  100.75,  100.60,  100.40,  100.20, 
100.25%.  — In  Frankf.  a.  M.:  100.50,  98,  99,  100.70,  100.70,  100.50,  100.10.  100.20%.  — In 
Hamburg:  100.50,  98,  99,  100.85,  100.80,  100.50,  100.20,  100.35%. 

4%  Hypotheken-Pfandbriefe.  kündbar  seit  2./1.  1905.  Em.  Serie  311  — 340  je 
M.  1 000  000.  Stücke  ä M.  A I 5000,  A 2000,  B 1000,  C 500,  D 300,  F 100.  Zs.  2./1.  u.  1./7. 
Vom  2./1.  1905  ab  kann  die  Bank  in  beliebiger  Stärke  auslosen  oder  auch  sämtliche 
umlaufenden  Hypoth. -Pfandbr.  mit  3 monat.  Frist  kündigen.  Tilg,  bis  spät.  2./1.  1965. 
Umlauf  s.  oben.  Eingeführt  im  Juni  1900.  Kurs  wie  Serie  251 — 310.  Notiert  in  Berlin, 
Frankf.  a.  M..  Hamburg. 

4%  Hyp.-Pfandbr.  lt.  staatl.  Genehmig,  v.  13-/5.  1901  u.  2-/4.  1902,  unkündb.  bis  2./1. 
1910.  Ein.  Serie  341 — 370  von  1901  u.  Em.  Ser.  371 — 400  von  1902.  jede  Serie  M.  1 000  000, 
Stücke  ä M.  A I 5000,  A 2000,  B 1000,  C 500,  D 300,  E 200,  F 100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Verl, 
bis  2./1.  1910  ausgeschlossen,  dann  kann  die  Bank  in  beliebiger  Stärke  auslosen  oder 
auch  sämtl.  umlaufende  Hypoth.-Pfandbr.  mit  3 monat.  Frist  kündigen.  Tilg,  bis  spät. 
2./1.  1970.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  54  026  100.  Kurs  Ende  1901—1906:  In  Berlin:  100, 

102.75,  102.40.  101.75.  101.40,  100.50%.  — In  Frankf.  a.  M.:  100,  102.70,  102.40.  101.80. 
101.30,  100.50%.  — In  Hamburg:  100,  102.75,  102.40,  101.80,  101.40,  100.50%.  Eingef. 
Serie  341 — 370  im  Juli  1901;  erster  Kurs  in  Berlin  15./7.  1901:  99.50%.  Serie  371 — 400 
kam  im  Mai  1902  zur  Einführ.  Notiert  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg. 

4%  Hypoth.-Pfandbriefe,  lt.  staatl.  Genehmig,  v.  5./8.  u.  21./12.  1903,  unkündbar  bis 
2./1. 1913.  Em.  Serie  401—420  von  1903,  jede  Serie  M.  1 000000.  Stücke  ä M.  A I 5000,  A 2000, 
B 1000,  C 500,  D 300,  E 200,  F 100.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Verl,  bis  2./1.  1913  ausgeschlossen, 
alsdann  kann  die  Bank  in  beliebiger  Stärke  auslosen  oder  auch  sämtl.  umlaufende  Hyp.- 
Pfandbr.  mit  3 monat.  Frist  kündigen.  Tilg,  bis  spät.  2.71.  1973.  In  Umlauf  Ende  1906: 
M.  66  111  700.  Kurs  Ende  1903—1906:  In  Berlin:  103,  103,  103,  100.75%.  — In  Frankf. 
a.M.:  103,  103, 103,  100.70%.  — In  Hamburg:  103,  103, 103,  100.75%.  Zugelassen  in  Berlin, 
Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg  Serie  401 — 420  im  Sept.  1903,  Serie  421 — 450  im  Jan.  1904. 
Erster  Kurs  in  Berlin  26-/9.  1903:  103%.  Weitere  M.  20  000  000  Nr.  451—470  kamen 
1905  zur  Ausgabe  u.  Mitte  Juni  1905  zur  Einführ,  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg. 

4%  Hypoth.-Pfandbriefe,  lt.  staatl.  Genehm,  v.  31.1 . 1906  u.  30.  1.  1907  unkündbar 
bis  2./1.  1916,  Em.  Ser.  471 — 540  von  1906,  jede  Serie  M.  1 000  000,  Stücke  ä M.  5000,  2000, 
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1U00,  500,  300,  100.  Zs.  1./2.  u.  1./8.  Verlos,  bis  2.1.  1916  ausgeschlossen,  alsdann  kann 
die  Bank  in  beliebiger  Stärke  auslosen  oder  auch  sämtl.  umlaufende  Hypoth.-Pfandbr, 
mit  3 monat.  Frist  kündigen.  Tilg,  bis  spät.  2./1.  1976.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  9 686  800. 
Kurs  Ende  1906:  In  Berlin':  101%-  “ In  Frankf.  a.  M.:  101  %-  - In  Hamburg:  101%. 
Eingeführt  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg  im  März  1906:  erster  Kurs  in  Berlin 
28-/3.  1906:  103%-  Serien  501 — 540  im  März  1907  eingeführt. 

3V/,  alte  Hypotheken-Pfandbriefe.  Ern.  seit  Aug.  1886  Serie  1 — 45  je  M.  1 000  000. 
Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000  u.  2000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Verlos,  im  Jan.  per  1.  Juli. 
Tilg,  innerhalb  66  Jahren.  Erste  Verlos.  Serie  1 — 5:  2./1.  1888,  Serie  6 30: 

Serie  31 45 : «2./1.  1891  immer  auf  1./7.  Weitere  Verlos,  wohl  nicht  sobald. 

Ende  1906:  M.  22  001  800.  Kurs  Ende  1894—1906:  in  Berlin:  100,  100.30,  99,  98,  96.50,  92.50, 

88.50,  91,  95.30,  96,  95.  94.80.  94°/0.  - In  Frankf.  a.  M.:  100,  101,  99,  97.90,  96.50.  92.50,  88.60, 

91.95.50,  95.90,  95,  94.90,  94°/0.  — In  Hamburg:  100,  100.50,  98,  98,  96,  92.50,  88.50,  91, 

9ö’.60,  96,  95.10,  94.70,  94.10%.  t 0 0 r' 

3V.°/„  umgewandelte  Hypoth.-Pfandbr.  v.  1.  4.  1881  u.  1883.  Ser.  6 — 10  u.  Ser.  11  lo 
(bis  1./10.  1886  4 V*°/0,  bis  l./l.  1896  4%);  v.  1./7.  1881,  l./l.  1886  u.  1887,  Ser.  1-10,  11-40  u. 
41_80  (bis  l./l.  1896  4%).  Em.  je  M.  1 000  000.  Stücke  a M.  200,  300,  oOO,  1000  u.  2000. 
Zs  9 /I  u 1 /7.  Tilg,  durch  Verlos,  entsprechend  den  Rückzahlungen  der  Hypoth.. 
jedoch  spätestens  in  66  Jahren.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  33  068  200.  Kurs  seit  1896 
Avie  30-2%  Serie  1—45.  Notiert  in  Berlin,  Frankfurt  a.  M.,  Hamburg. 

3 V‘2%  Hypotheken-Pfandbriefe,  kündbar  seit  2./1.  1905.  Serie  46  190  je  M.  1 O00  000 

begeben  seit  1895.  Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000  u.  5000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Vom 
2./1.  1905  ab  kann  die  Bank  in  beliebiger  Stärke  auslosen  oder  auch  sämtl.  umlaufende 
Hypoth.-Pfandbr.  mit  3 monat.  Frist  kündigen.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  75  162  800. 
Eingeführt  2./4.  1895  zu  101.50%.  Serie  131—190  seit  Jan.  1898  lieferbar.  Kurs  Ende 
1895—1906:  In  Berlin:  101.50.  101,  99.50,  97.50,  93,  89,  91.50,  95.30,  96,  9o,  94.80, 
94%.  — In  Frankf.  a.  M. : 101.50.  101,  99.50,  97.50,  93,  88.50,  91.50,  95.50,  95.80, _ 95,  94.80, 
940/5.  — In  Hamburg:  101.50,  101,  99.50,  97.50,  93,  88.75,-91.50,  95.60,  96,  95-10,  94.70, 
P4  0/ 

V/a % Hypotheken-Pfandbriefe,  unkündbar  bis  2.  Jan.  1908.  E111.  Serie  301  310  je 

M.  1 000  000.  Stücke  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000  u.  5000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Verlos.  2.  Jan. 
(erstmals  1908)  per  1.  Juli.  Tilg,  bis  spätestens  2,  Jan.  1965.  Verlos,  kann  ab  2.  Jan.  1908 
in  beliebiger  Stärke  vorgenommen,  auch  köiinen  nach  diesem  Termin  sämtliche  Pfand- 
briefe mit  3 monat.  Frist  gekündigt  werden.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  4 177  900.  Emgel. 
21./9  1898  zu  99.75%.  Kurs  Ende  1898—1906:  In  Berlin:  99.  96.25,  89.50,  92,  96-40.'.  9<. 
95.75,  95.60,  94%.  - In  Frankf.  a.  M.:  99,  96.20,  89,.  92,,  96,  97,  95.80,  95.60,  94%.  - In 
Hamburg:  99,  96.25,  89.50,  92,  96,  97,  95.75,  95.60,  94%. 

372%  Hypoth.-Pfandbr.,  lt.  staatl.  Genehmig,  v.  5-/8.  1903,  unkündb.  bis  2./1.  1913.  Em. 
Serie  311 — 330  von  1903,  lt.  Genehmig,  vom  31. /I.  1906  Serie  331  350  von  1906,  jede  Serie 

M.  1 000  000.  Stücke  ä M.  A I 5000,  A 2000,  B 1000,  C 500,  D 300,  E 200,  F 100.  Zs.  1-/4.  u.  1.  10. 
Verlos  bis  2/1.1913  ausgeschlossen,  alsdann  kann  die  Bank  in  beliebiger  Starke  auslosen 

oder  auch  sämtl.  umlaufende  Hyp.-Pfandbr.  mit  3 monat.  Frist  kündigen  Tilg,  bis  spat. 

2 /I  1973  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  12  480  800.  Kurs  Ende  1903—1906:  In  Berlin:  97,  96.50, 

96.50,  95%.  - In  Frankf.  a.  M.:  97,  96.50,  96.50,  95%.  — In  Hamburg:  97,  96.50  96.50,  9o  /0. 
Zugelassen  Serie  Nr.  311—330  im  Sept.  1903,  Serie  Nr.  331—350  im  Marz  1906  in  Berlin- 
Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg.  Erster  Kurs  26./9.  1903:  97%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  In  den  ersten  4 Monaten. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  750  = 1 St.,  jede  Aktie  a M.  1500  ==  2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  bis  auf  25%  des  eingez.  Kapitals,  event.  Dotierung 
von  Sonderrückl.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  etc.,  vom  verbleib.  Überschuss  4 /0  Div.,  vom 

Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  zur  Vert.  der  G.-V.  . nQ1 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  497  311,  Giroguth.  b.  Reichsbank  etc.  2o4  091. 
sonst.  Bankguth.  10  320  653,  Wechsel  503  144,  Effekten  (davon  ins  Phmdbr^^^^ 
eingetragen  6 250  000)  8 407  500,  Darlehen  auf  Hypoth.  511000,  Hypoth.  479  316  475,  fällige 
Hypoth.-Darlehns-Zs.  4 858  818,  Bankgebäude  Hamburg  600  000,  do.  Berlin  500  000,  Debit. 
726  301.  - Passiva:  A.-K.  30  000  000,  R.-F.  12  000  000,  R.-F.  II  für  Pfandbr.  - Disagio 

2 990  063 
10  478,  d 
do.  auf  Hypoth. 

Kredit.  566 

trag  440  454.  Sa.  M.  506  495  295.  r.  njj  ,,  x TT  , , « 01ßana 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Pfandbr.-Zs.  16  952  744,  Beamten-Untei^.-F.  216  30  , 
Unk.  641  469,  Gewinn  3 278  016.  — Kredit:  Vortrag  194  965,  Hypoth.  - Zs.  20  080  015,  Zs. 
491  239,  Provis.  158  629,  Pfandbr.-Agio  163  689.  Sa.  M.  21  088537.  1f.Q1n  1R9«n 

Kurs  Ende  1890—1906:  Aktien:  In  Berlin:  124.50,  127.10,  137.75,  139.10,  1 53.10,  162.80, 
159.75,  162,  158.75,  149.50,  147,  152,  158.10,  166,  167,  173.10,  164.25?/0 J™gell 
In  Hamburg:  124.50,  126,  137,  138,  151.50,  161.50,  159,  161.50,  158,  149.7o,  148.50,  :152-°^e4^ 

164.50,  167.50,  173.05,  164%  (junge  162%).  Junge  Aktien  von  1905  im  Marz  1906  zugelassen. 

Dividenden  1886—1906:  6,  7,  7,  8,  8,  8,  8,  8,  8,  8, 8, 8,  8,8,8,  8, 8,  8,8,  8 8«»/  Cp.-V.:  Ges  Frist 

Staats-Kommissar  zugleich  Treuhänder:  Rat  Dr.. Jobs.  Geyer,  Stellv.  Rat  Dr.  I . 1 kimning 
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Direktion:  Dr.  L.  R.  Karl.  I>r.  K.W.  A.  Gelpcke,  Dr.  Fr.  Heimeberg,  Berlin;  Dr.  F.  Ben- 
dixen, Hamburg. 

Prokuristen:  A.  Rio k holt'.  M.  Liedemann,  J.  Langmaack,  A.  Klingenberg,  B.  Goepel. 

Aufsichtsrat:  (7  10)  Vors.  Senator  H.  Alfred  Michahelles,  Stellv.  M.  A.  Philippi,  John  von 

Beronberg-Gossler  jr.,  Dr.  Alb.  Wolffson,  Oscar  Lübbers,  Hamburg:  Geh.  Komm. -Rat  Willi. 
Herz.  Stadtrat  Arn.  Marggratf.  Ludw.  Delbrück,  Berlin;  Geh.  Komm. -Rat  H.  Lehmann,  Halle  a.  S. 

Zahlstellen:  Für  Div.  und  Pfandbr. : Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Berl.  Handels- 
Ges..  Nationalbank  f.  Deutschi.,  Delbrück  Leo  & Co.:  nur  für  Pfandbr.:  Frankf.  a.  M.,  Deutsche 
Bank,  Dresdner  Bank.  Deutsche  Vereinsbank:  München:  Deutsche  Bank.  Für  Coupons  ausser- 
dem sämtl.  Verkaufsstellen  der  Pfandbr.  * 


Hannoversche  Bodenkredit-Bank  in  Hildesheim. 

Gegründet:  17. /3.  1896,  handelsger.  eingetr.  21./5.  1896;  die  Bank  übernahm  die  Hildesheimer 
Hypoth.-Bank  G.  m.  b.  H.  Neues  Statut  v.  28./ 12. 1899,  18./2.  1901  u.  25. dl.  1904,  genehmigt 
durch  Bundesratsbeschluss  v.  22./2.  1900,  20./6.  1901  u.  24./3.  1905. 

Zweck:  Hypoth.  Beleihung  von  Grundstücken  innerhalb  des  Deutschen  Reichs  u.  die  Ausgabe 
von  Schuldverschreib.  (Hypoth. -Pfandbr.)  auf  Grund  der  erworb.  Hypoth.  u.  Grundschulden. 
Die  Beleihung  von  Grundstücken  in  Städten,  welche  nach  der  Volkszählung  v.  2./12.  1895 
mehr  als  150  000  Einwohner  hatten,  ist  ausgeschlossen. 

Für  die  Bank  normieren  die  Bestimmungen  des  Hypoth.-Bank-Gesetzes  v.  13./7.  1899 
(§  1 u.  5):  Beleihungen,  soweit  als  Unterlage  für  Pfandbr.  dienend,  zulässig  entsprechend 
§ 12  desselben  Gesetzes  (siehe  auch  Jahrg.  1900/1901  dieses  Handbuches).  1901  wurde 
das  Kommunal-Darlehensgeschäft  aufgenommen. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000:  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
18., 2.  1901  um  M.  1 000  000  in  1000  Aktien,  wovon  bis  1903  50%  = M.  500  000  plus  2%  Aufgeld 
eingezahlt,  weitere  25%  zum  1./3.  1904  u.  restl.  25%  zum  31./ 12.  1904  einberufen.  Die  G.-V. 
v.  25./ 11.  1904  beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  2 000  000  (auf  M.  4 000000)  in  2000  Aktien, 
angeboten  den  Aktionären  5. — 19./8.  1906  zu  pari,  eingez.  30%  plus  2%  Aktienstemp.  nebst 
Schlussscheinstemp.  21./8.  1905;  20%  plus  2%  Aktienstemp.  am  31./12.  1906,  restl.  50%  werden 
später  einber.  Die  neuen  Aktien  sind  nach  Verhältnis  der  geleist.  Einzahl,  p.  r.  t.  div.-ber.  Die 
Mehrzahl  der  Aktien  befindet  sich  in  den  Händen  der  Deutsch.  Hypoth. -Rentenbank  bezw.  der 
Rhein.  Hypoth.-Bank  in  Mannheim. 

Pfandbriefe  u.  Konnnunal-Obligatioiien : Die  Bank  darf  Hypoth.-Pfandbr,,  auf  Inhaber  lautend, 
nur  bis  zum  15  fachen  Betrage  des  eingez.  Grund-Kap.  u.  des  ausschl.  zur  Deckung  einer 
Unterbilanz  oder  zur  Sicherung  der  Pfandbr. -Gläubiger  bestimmten  R.-F.  ausgeben.  Der 
Gesamtbetrag  der  in  Umlauf  befindl.  Hypoth.-Pfandbr.  muss  in  Höhe  des  Nennwerts 
jederzeit  durch  Hypoth.  von  mind.  gleicher  Höhe  u.  mind.  gleichem  Zinserträge  gedeckt 
sein.  Konnn.-Oblig.  dürfen  unter  Hinzurechnung  der  in  Umlauf  befindl.  Hypoth.-Pfandbr. 
den  für  die  letzteren  bestimmten  Höchstbetrag  nicht  um  mehr  als  % übersteigen.  Die 
Pfandbr.  werden  von  der  Reichsbank  in  I.  Klasse  beliehen. 

In  Umlauf  waren  Ende  1906  an  Pfandbr.  M.  40  409  100  (bei  M.  41  474  922  Hypotheken- 
deckung) und  zwar: 

3%%  Serie  I von  1896  M.  5 000  000,  Stücke  ä M.  2000,  1000  u.  200.  Zs.  2./1.  u.  1.  7. 
In  Umlauf  Ende  1906:  M.  2 239  200.  Kurs  in  Berlin  Ende  1896—1906:  102.25.  102.  101. 

98.  94,  94,  97.50,  99.75,  99,  99,  98.75%.  Eingef.  24.11.  1896  zu  102.25%. 

31/a%  Serie  II  von  1896  M.  5 000  000,  rückzahlbar  nach  vorgängiger  3monat.  Kün- 
digung, Stücke  ä M.  2000,  1000,  500,  300,  100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  In  Umlauf  Ende  1906: 
M.  1 098  700.  Kurs  in  Berlin  Ende  1896—1906:  101,  100.50.  99,  95,  92,  92,  95,  96.50,  96.25, 
96.25,  96%.  Eingeführt  24.11.  1896  zu  101  %. 

4%  Serie  III  von  1899  M.  5 000  000,  Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  300  u.  100. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Rückzahlung  durch  Rückkauf  oder  Bareinlösung  nach  vorgängiger 
Kündigung  oder  Ausl.  Zahlung  spät.  6 Monate  nach  der  Verl.  Ab  l./l.  1904  ganz  oder 
teilweise  Kündigung  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Kurs  in  Berlin  Ende  1899—1906:  100.50, 
99,99,100.25,100.25,100,100.20,100%.  Aufgelegt  im  Sept.  1899.  Erster  Kurs  30./ 9. 1899:  101%. 

4%  Serie  IV,  V und  VI  von  1900  M.  3 000  000.  kündbar  und  verlosbar  ab 

1.  Jan.  1906,  Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  300  u.  100.  Zs.  2.1.  u.  1./7.  Rück- 

zahlung durch  Rückkauf  oder  Bareinlösung  nach  vorgängiger  Kündigung  oder  Ausl. 
Zahlung  spät.  6 Monate  nach  der  Verl.  Ab  1.  Jan.  1906  ganz  oder  teilweise  Kündigung 
mit  3monat.  Frist  zulässig.  Eine  Verpflichtung  der  Bank  zur  Einlösung  der  Pfandbriefe 
an  einem  bestimmten  Tage  oder  innerhalb  einer  bestimmten  Frist  besteht  nicht.  In 
Umlauf  die  Serien  III — VI  Ende  1906:  M.  7 431  500.  Kurs  in  Berlin  Ende  1900 — 1906:  99, 

99,  101,  101,  100.50,  100.60,  100%.  Eingef.  im  Sept.  1900.  Erster  Kurs  2./10.  1900:  99%. 

4%  Serie  VII  von  1901  u.  Serie  VIII  von  1902  je  M.  5 000  000,  unkündbar  und  im- 

verlosbar  bis  l./l.  1908,  Stücke  ä M.  5000.  2000,  1000,  500,  300,  100.  Im  übrigen  wie  bei 

Serie  IV /VI.  In  Umlauf  von  Serie  VII  u.  VIII  Ende  1906:  M.  9 353  900.  Kurs  der  Serie  VII 
u.  VIII  Ende  1902—1906:  101.25,  101.50,  101,  100.75,  100.40%.  Die  Einfuhr,  an  der  Berl. 
Börse  von  Serie  VII  fand  im  Dez.  1902,  von  Serie  VIII  im  Okt.  1903  statt.  Erster  Kurs  von 
Serie  VII  8./12.  1902:  101.25%. 
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Serie  IX  u.  X,  von  1904  je  M.  5 000  000,  unkündbar  u.  un verlosbar  bis  1.  4.  1913, 


1000,  500,  300,  100.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Rückzahl,  durch  RückkauJ'  oder 
nach  vorgängiger  Künd.  oder  Ausl.  Zahlung  spät.  6 Mon.  nach  Verl.  Ab 
anze  oder  teilweise  Künd.  mit  Smonat.  Frist  zulässig.  Eine  Verpflichtung  der 


Stücke  ä M.  5000,  2000 
Bareinlös. 

1./4.  1913 


1 4 1913  ganze  oaer  teilweise  ivunu.  um,  omuiirti,.  ^ 

B-nik  zur  Einlös.  der  Pfandbr.  an  einem  bestimmten  Tage  oder  innerh.  einer  bestimmten 
ki-ist  besteht  nicht.  In  Umlauf  Ende  1906  M.  9 290  500.  Eingef.  Serie  IX  März  1904. 
Erster  Kurs  22-/3-  1904: 101.75°/,,.  Ende  1904-  1906:  101.75,  101.90,  100.75%.  Serie  X im 
Mii  1905  zugelassen.  Notiert  in  Berlin. 

4 o/  serie  XI  u.  XII  von  1905  je  M.  5 000  000  u.  Serie  XIII  von  1906  M.  5 000  000, 
unkündbar  u unverlosbar  bis  1.  1. 1915.  Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  300  u.  100.  Zs. 

1 4 u 1 10  Rückzähl,  durch  Rückkauf  oder  Bareinlös.  nach  vorgängiger  Künd.  oder 
Yuslos.  'Zahlung  spät.  6 Mon.  nach  Verl.  Ab  l./l.  1905  ganze  oder  teilweise  Künd. 
mit  3 monat.  Frist  zulässig.  Eine  Verpflichtung  der  Bank  zur  Emlös.  der  Pfandbr.  an 
bestimmten  Tage  oder  innerh.  einer  bestimmten  Frist  besteht  nicht.  In  Umlaut 
Ende  1906:  M.  10  995  300.  Kurs  Ende  1906:  101.50%.  Im  März  1906  Ser.  XIII  an  der 
Berliner  Börse  eingeführt.  Erster  Kurs  30./3.  1906:  102%.  . 

4°/  Komm  - Oblig.  von  1901  M.  3 000  000,  unkündbar  u.  unverlosbar  bis  l./l.  1908, 
Stücke  ä M.  5000  Ü 2000,  1000,  500,  300,  100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  In  Umlauf  Ende  1906: 
M.  565  100.  Ein  Bedürfnis  zur  Einführung  an  der  Börse  liegt  zur  Zeit  nicht  vor. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn  - Verteilung : 5%  zum  R.-F.  bis  zu  10%  des  A.-K.,  vom  Rest  4%  Div.,  vom  verbleib. 
Überschuss  die  Hälfte  zum  Extra-R.-F.  bis  50%  des  eingezahlten  A.-K.,  vom  Rest  8 /* 
Tant  an  A.-R.  (ausserdem  jedes  Mitglied  jährl.  eine  feste  Vergütung  von  M.  500).  ver- 
fAo-qm  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Noch  nicht  einberuf.  A.-K.  1 000  000,  Kassa  83  133, 
B-mkauth  539  118,  Hypoth.  41  526  055,  Komm.- Darlehen  1 487  801,  Zs.  u.  Annuitäten  449  421,. 
Anteüper  190ET  an  später  fälligen  Zs.  6250,  Effekten  795  166,  Wechsel  92  500,  Debit.  31  772, 


Bankgebäude  137  000,  Inventar  1. 


ZiS.  OZUU.  tuo  1UU,  T T eenoei  ^ ^ 

- Passiva:  A.-K.  4 000  000,  R.-F.  78  938  (Rückl.  11  745), 
Extri5lMF.~26i  694  (Kückl.  59  581),  Agio -Vortrags-Kto  I 34  820,  do  II  186 1219,  Zs  -Vortrags- 
Kto  12  212  Hypoth.-Pfandbr.  40  409  100,  Komm.-Obhg.  565  100,  Coup.  189  194,  Anteil  pei 
1906  an  den  am  1./4.  1907  fälligen  Coup.  202  858,  Kredit.  32132,  Tant.  19  488.  Div.  143  000. 

^ 01  gewinn-5  u.  Verlust-Konto:  ^De bet:  Pfandbr.-  u.  Komm.-Oblig.-Zs  1 592  472,  Steuern  u. 
Staatsaufsicht  25  476,  Handl.-Unk.  54  790.  Pfandbr -Begeh -Unk.  27  117,  Gewinn  249  483.  - 
Kredit:  Vortrag  12  366,  Hypoth.-  u.  Ivomm.-Darlehens-Zs.  1 844  456,  Zs.  49  063,  Provis. 
42  329.  Ertrag  des  Bankgebäudes  1125.  Sa.  M.  1 949  339.  . _ 0, 

Kurs:  Aktien  nicht  notiert.  Dividenden  1896—1906:  5,  5,  o,  5,  5,  5,  0,  5,  5 /a,  5 / 2,  0 /a  /0- 

^ ^Treiiliänder : landgerichts-Dir.  a.  D.  Geh.  Justizrat  Kraut,  Stellv.. Reg^-Rat  Di.  leedei. 
Direktion:  Dr.  iur.  H.  Meyer,  Carl  Block,  Hildesheim.  Prokurist:  Heinr.  Behrens. 
Inf  sichtsrat : (Mind.  5)  Vors.  Kgl.  Amtsrat  F.  Sander,  Himmelsthür;  Stellv.  Komm. -Rat 
m Tppopr  Architekt  H Wening,  Hildesheim:  Bank-Dir.  Dr.  O.  Schneider,  Gen.-Konsul  Geh. 
SÄ  Änn  a.  D.  Carl  Eckhard  Oberamtsrichter  a.  D.  H-  f Meb^dt. 
Mannheim:  Gutsbes.  R.  Jordan,  Holle;  H.  Tegtmeyer,  Bönnien;  Bank-Dir.  Rob.  Jacobi.  Karls- 
ruhe- Jul  v.  Uslar,  Hannover:  Bank-Dir.  M.  Weber.  Harburg. 

Zahlstellen*  Hildesheim:  ^Eigene  Kasse,  *Hildesh.  Bank;  Berlin;  Nationale  f.  Deutsclil., 
4ÄS;  Hannover : Hannov.  Bank:  Mannheim:  Rhein.  Hyp.-Bank.  (*Auch  für  Div.) 


, .Hessische  Landes-Hypothekenbank  A.-G.“  in  Darmstadt. 

Gegründet:  17./1.  1903  auf  Grund  des  Landesgesetzes  v.  12./7.  1902  als  rein  gemeinnütz. 
Institut*  eingetr.  17-/1.  1903.  Letzte  Statutänd.  26-/3.  1904.  Gründer:  Der  Hessische  Staat, 
Snar-  u Leihkasse  des  Kreises  Bingen,  Spar-  u.  Leihkasse  zu  Oppenheim,  Stadt Worms,  Provinz 
Ablauf  von  40  Jahren  hat  der  Staat  das  Recht,  die  Bank  nach  voraus- 

^^Z^eek:  ^ypotK^Beleihung  von  Grundstücken  im  Gebiete  des  Grossh.  Hessen,  msbes. 
durch  Gewährung  von  unkündbaren  Amort.-Darlehen  auch  an  die  kleineren  Landwirte  und 
Gewerbetreibende ; Gewährung  nichthypoth.  Darlehen  an  hess.  Gemeinden  u andere  Korpei- 
schaften  des  ölfentl.  Rechts  oder  gegen  Übernahme  der  vollen  Gewährleistung  durch  eine 
solche  Körperschaft:  Ausgabe  von  Schuldverschreib.  aut  Grund  der  so  erworbenen  Foidei., 
Erwerb  Veräusserung  11.  Beleihung  von  Hypoth.:  kommissionsweiser  Ankauf  u.  Verkauf  \ 01 
Wortp  , jedoch  unter  Ausschluss  von  Zeitgeschäften;  Annahme  von  Geld  oder  anderen  Sachen 
r/lim  /wLcke  der  Hinterlegung,  jedoch  mit  der  Massgabe,  dass  der  Gesamtbetrag  des  hiiihi- 
leo-ten"  Geldes  die  Hälfte  des  eingezahlten  Grundkapitals  nicht  übersteigen  darf;  Besorgung 
d^^ii^rehungvon  Wechseln,  Anweisungen  u.  ähnl.  Pap.  Die  Bank  ist  zur  Anlegung  von 
Mündelgeld  fü?  geeignet  erklärt  worden.  Öffentliche  Fonds  dürfen  m den  Schuldversch  eib. 
der-11 Bank  angelegt  werden.  Die  Bank  ist  von  allen  Staats-  11 ^ Kommunalsteuern  befrei  . 

Für  die  hypoth.  Ausleihungen  sind  neben  den  Vorschriften  des  Reichs-Ilypoth.  B.i  v 
gese^s  dl  foC  besonderen  Grundsätze  massgebend:  Die  Ermittlung  des  W ertes  eines 
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Grundstücks  hat  nicht  nur  auf  Grund  der  Abschätzung  durch  das  zuständige  Ortsgericht, 
sondern  in  der  Regel  auch  noch  auf  Grund  einer  bei  anderen  geeigneten  Staats-  oder  Gemeinde- 
behörden oder  -Beamten  einzuholenden  Auskunft  zu  erfolgen:  der  Reinertrag  soll,  soweit 
thunlich,  nach  einer  Auskunft  der  gleichen  Behörden  oder  Beamten  festgestelt  werden.  Oie 
Gewährung  von  Darlehen  erfolgt  in  Gemeinschaft  mit  der  vom  A.-R.  gewählten  Beleihungs- 
kommission. Der  der  Beleihung  zugrund  zu  legende  Betrag  darf  regelmässig  den  Betrag  nicht 
übersteigen,  der  auf  Grund  der  ungünstigeren  der  beiden  amtl.  Ermittlungen  festgestellt 
wurde;  die  günstigere  Ermittlung  darf  der  Beleihung  nur  mit  einstimmiger  Genehm,  der  Be- 
leihung skommission  zugrunde  gelegt  werden.  Die  Beleihungskommission  kann  die  Einholung 
eines  weiteren  Gutachtens  verlangen.  Bei  hypoth.  Darlehen  im  Betrage  von  mehr  als  M.  50  000 
hat  der  Beleihung  thunlichst  eine  persönl.  Besichtigung  durch  ein  Mitglied  der  Beleihungs- 
kommission oder  des  Vorst,  vorauszugehen.  Die  Vorschriften  des  § 11  des  Reichs-Hypoth.- 
Bankgesetzes  finden  Anwendung  mit  fblgVEinschränkungen:  Eine  Beleihung  an  zweiter  oder 
weiterer  Stelle  ist  nur  mit  einstimmiger  Genehm,  der  Beleihungskommission  und  nur  dann 
zulässig,  wenn  durch  das  gewährte  Darlehen  die  durch  die  vorgehenden  Belastungen  ge- 
sicherten Forder.  getilgt  werden  u.  dafür  Sorge  getragen  ist,  dass  die  Hyp.  der  Bank  sofort 
an  die  Stelle  der  für  die  getilgten  Forder.  bestehenden  Belastungen  tritt.  Besteht  an  einem 
Grundstück  eine  vergehende  Hyp.  zu  gunsten  der  Bank  oder  der  Grossh.  Landeskreditkasse, 
so  kann  dasselbe  bis  zu  demjenigen  Höchstbetrage  weiter  beliehen  werden,  der  nach  dem 
Ergebnis  der  dermaligen  Wertermittlung  bei  der  vorgehenden  Beleihung  zulässig  gewesen  wäre. 

Die  Beleihung  darf  die  Hälfte  des  Wertes  des  beliehenen  Grundstücks  nur  mit  ein- 
stimmiger Genehm,  der  Beleihungskommission  übersteigen.  Städtische  Grundstücke  dürfen 
bis  zu  3 5ii.  landw.  benutzte  Grundst.  in  günstigen  Fällenbis  zu  2/3  des  Wertes  beliehen  werden.  Der 
die  Summe  von  M.  170  000  übersteigende  Betrag  des  von  der  Beleihungskommission  fest- 
gestellten  Beleihungswertes  darf  mit  höchstens  50%  beliehen  werden.  Die  an  die  Bank 
zu  entrichtenden  Zinsen  dürfen  bei  städtischen  Grundstücken  % des  von  der  Bank  ermittelten 
Reinertrags  des  beliehenen  Grundstücks  nicht  übersteigen  und  bei  landwirtschaftlich  be- 
nutzten Grundstücken  nicht  mehr  als  der  Reinertrag  betragen.  Darlehen  bis  zum  Betrage 
von  M.  10  000  kann  der  Vorst,  selbständig  bewilligen.  Will  der  Vorst,  dem  Antrag  auf  Ge- 
währung eines  höheren  Darlehens  stattgeben,  so  bedarf  er  der  Genehm,  der  Beleihungs- 
kommission und,  soweit  diese  nicht  in  ihrer  Mehrheit  zustimmt,  derjenigen  des  A.-R.  Dar- 
lehen von  mehr  als  M.  100  000  dürfen  nur  mit  Zustimmung  sämtl.  Mitgl.  der  Beleihungs- 
kommission gewährt  werden.  Die  zur  Gewährung  eines  jeden  Dahrlehns  erforderliche 
Zustimmung  des  Grossli.  Staatskommissars  ist  von  dem  Vorstande  einzuholen,  sobald  die 
nach  dem  Vorstehenden  zuständigen  Organe  der  Bank  dafe  Darlehen  bewilligt  haben.  Bei 
Darlehen  von  mehr  als  M.  5000  hat  der  Vorst,  spät,  nach  5 J.  festzustellen,  ob  sich  nicht  Wert 
u.  Reinertrag  mittlerweile  wesentl.  vermindert  haben.  Von  der  Beleihung  sind  ausge- 
schlossen : Bauplätze  u.  solche  Neubauten,  die  noch  nicht  fertiggestellt  u.  ertragsfähig  sind : 
Gebäude,  die  für  einen  industr.  Betrieb  dauernd  eingerichtet  sind,  Theater,  Hotels  und 
Mühlen;  Grundstücke,  die  keinen  oder  keinen  regelmässigen  u.  sicheren  Ertrag  oder  keinen 
dauernden  Ertrag  gewähren.  Mind.  2/.3  aller  hypoth.  gesicherten  Darlehen  müssen  Amort. - 
Darlehen  sein.  Sämtl.  Staats-  u.  Gemeindebehörden  u.  Beamte  sind  auf  Grund  Art.  8 des 
Gesetzes  v.  12./7.  1902  verpflichtet,  dem  Vorst,  der  Bank  jede  Auskunft  zu  erteilen  über 
Beschaffenheit,  Wert  u.  Belastung  der  zum  Unterpfand  angebotenen  Grundstücke  u.  über 
sonstige  den  Geschäftskreis  der  Bank  berührende  Verhältnisse. 


Kapital : M.  9 000  000  in  65  Aktien  ä M.  100  000,  70  Aktien  ä M.  10  000.  125  Aktien  ä M.  5000. 
775  Akt.  ä M.  1000,  800  Akt.  ä M.  500.  Urspr.  M.  4 600  000.  Die  G.-V.  v.  26./B.  1904  beschloss 
Erhöhung  um  M.  4 400  000  zu  pari  (auf  M.  9 000  000),  div.-ber.  ab  1./7.  1904.  Der  Bundesrat  hat 
Befreiung  vom  Aktien-Em.- Stempel  unter  Anerkennung  der  Bank  als  rein  gemeinnützige 
Anstalt  ausgesprochen.*  Die  Aktien  dürfen  nur  an  den  hessischen  Staat,  eine  hessische  Ge- 
meinde oder  einen  Komm.-Verband  oder  an  öffentl.  (mit  Kommunalgarantie  versehene)  hes- 
sische Sparkassen  begeben  werden,  der  hessische  Staat  besitzt  ca.  M.  8 300  000  Aktien.  Die 
Aktien  sind  an  keiner  Börse  eingeführt. 

Schuldverschreibungen:  Dem  Institute  ist  am  17.  1.  1903  die  staatl.  Genehm,  zur  Ausgabe 
von  Schuldverschreib,  auf  den  Inhaber  (Pfandbr.  u.  Kommunal-Oblig.)  unter  den  in  den 
§§  6 — 9 . 41  des  Reichs-Hypoth. -Bankgesetzes  bezeichneten  Bedingungen  mit  der  Massgabe 
erteilt,  dass  die  Ausgabe  der  einzelnen  Serien  jeweils  der  Genehm,  des  Grossherzogi.  Minist, 
der  Finanzen  als  Aufsichtsbehörde  bedarf.  Der  hessische  Staat  hat  die  Garantie  für 
die  Verzinsung  der  Pfandbr.-  u.  Komm.-Schuld verschreib,  übernommen  (Gesetz  v. 
19.12.1903).  Dieselben  besitzen  somit  nach  § 1807,  Ziffer  3 B.  G.-B.  die  Mündel- 
sicherheit in  sämtlichen  Bundesstaaten  des  Deutschen  Reiches.  Die  Hypoth.- 
u.  Kommunal-Oblig.  werden  von  der  Reichsbank  in  I.  Klasse  beliehen,  ebenso  von  den  übrigen 
deutschen  Notenbanken  und  der  kgl.  Bayer.  Bank  in  Nürnberg  etc.  Ende  1906  waren  in 
Umlauf:  Pfandbr.  M.  50  668  900,  Kommunal-Oblig.  M.  19  937  500. 

31/a%  Hypoth. -Pfandbr.  I.  u.  II.  Serie  von  1903,  je  M.  5 000  000,  Stücke  ä M.  B 2000,  C 1000, 
D 500,  E 200,  F 100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Verl.  u.  Künd.  bis  1909  ausgeschlossen,  seitens  der 
Bank  tilgbar  innerh.  60  J.  von  der  Ausgabe  an  durch  freihänd.  Rückkauf,  Verl,  oder  Künd. 
In  Umlauf  Ende  1906  inkl.  Serie  III— V M.  24  815  700.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.  (K.) , der 
Stücke  in  30  J.  (F.)  Kurs  Ende  1903—1906:  In  Berlin:  100,  99.80,  99.20,  97.30%.  — In 
Frankf.  a.  M. : 100,  99.80,  99.20,  97.20%.  — In  München:  — , 99.80,  99.20,  97.30%.  Pie  Zulass, 
der  Serie  I u.  II  zur  Notiz  an  der  Berliner  und  Frankf.  Börse  wurde  Anfang  Juni  1903  ge- 
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nehmigt.  Erster  Kurs  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  6./6.  1903:  99.70%.  Die  Zulass,  in  München 
erfolgte  im  April  1904,  in  Leipzig  im  April  1905. 

31/ 2%  Hypoth.- Pfand br.  III.,  IV.  u.  V.  Serie  von  1904,  je  M.  5 000  000,  Serie  III  u.  IV, 
Stücke  ä M.  5000,  2000.  1000,  500,  200  u.  100,  Serie  V Stücke  ä M.  5000,  2000  u.  1000.  Zs. 
2./1.  u.  1./7.  Verl.  u.  Künd.  bis  1910  ausgeschlossen.  Die  Zulassung  der  Serien  III  V zur 
Notiz  an  der  Berl.,  Frankf.  u.  Münchner  Börse  wurde  im  April  1904,  für  Leipzig  im  April 

1905  genehmigt.  Kurs  wie  Serie  I u.  II. 

372°/o  Hypoth. -Pfandbr.  VI.,  VII.  u.  VIII.  Serie  von  1904,  rückzahlbar  binnen  60  Jahren, 
von  der  Ausgabe  an  gerechnet,  durch  Rückkauf,  Verlos,  oder  Kündig.,  je  M.  5 000  000,  Stücke 
a M.  5000,  2000,  1000,  500,  200  u.  100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  In  Umlauf  Ende  1906  M.  13  390  400. 
Die  Zulass,  dieser  Serien  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  München  erfolgte  im  März  1905,  in  Leipzig 
im  April  1905.  Kurs  wie  Serie  I u.  II. 

37 ,°/0  Hypoth.-Pfandbr.  IX.,  X.  u.  XI.  Serie  v<*n  1904,  je  M.  5 000  000,  Stücke  a M.  5000, 
2000,  1000,  500.  200  u.  100.  Zs.  2-/1.  u.  1./7.  Rückzahlbar  wie  die  Serien  VI  VIII.  jedoch 
Künd.  bis  1915  ausgeschlossen.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  7 457  200.  Kurs  Ende  1905  -1906: 
In  Berlin:  99.40,  97.30%.  In  Frankf.  a.  M. : 99.40,  97.30%.-  In  München:  99.40,  97.30%. 
Die  Zulass,  dieser  Serien  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  München  erfolgte  im  März  1905,  in  Leipzig 
im  April  1905.  — M.  2500000  der  Serie  XI  wurde  3-/7.  1906  zu  98.10%  aufgelegt,  fernerein 
Teilbetrag  am  17./5.  1907  zu  93.50%. 

4%  Hypoth.-Pfandbriefe  XII.,  XIII..  XIV.  u.  XV.  Serie  von  1906,  je  M.  5 000  000,  Stücke 
ä M.  5000,  2000.  1000,  500,  200  u.  100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Rückzahlbar  binnen  70  Jahren,  von 
der  Ausgabe  an  gerechnet,  durch  Rückkauf.  Verlos,  oder  Kündig.  Verlos,  u.  Kündig,  für 
Serien  XII  u.  XIII  bis  1913,  für  XIV  u.  XV  bis  1914  ausgeschlossen.  In  Umlauf  Ende 

1906  M.  5 005  600.  Die  Zulassung  in  Frankf.  a.  M.  u.  München  erfolgte  im  Sept.  bezw.  Okt. 

1906.  Eingef.  in  Berlin  u.  Leipzig  im  März  1907.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1906:  Serie 
XII  u.  XIII:  102.80%:  Serie  XIV  u.  XV:  103.10%.  Aufgel.  9-/10.  1906  zu  102.45%,  ferner  Teil- 
beträge am  2./4.  1907  zu  101.50%  u.  am  17./5.  1907  zu  100.25%-  y 

372%  Kommunal -Schuldverschreib.  I.  u.  II.  Serie  von  19.03.  je  M.  0 000  000,  Stücke 
ä M.  X 5000,  B 2000,  C 1000,  D 500.  E 200,  F 100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Verl.  u.  Künd.  bis  1909 
ausgeschlossen,  seitens  der  Bank  tilgbar  innerh.  60  J.  von  der  Ausgabe  an  durch  freihänd. 
Rückkauf.  Verl,  oder  Künd.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  9 255  300.  Verj.  der  Coup,  in  4 J. 
(KJ,  der  Stücke  in  30  J.  (F.)  Kurs  Ende  1903— 1906:  In  Berlin:  100.30,99,80,99.20,97.30%., 
In  Frankf.  a.  M.:  100.30,  99.80,  99.20, ,97.30%.  Die  Zulass,  der  Serie  I 11.  II  zur  Notiz  an  der 
Berliner  u.  Frankf.  Börse  wurde  Anfang  Juni  1903,  für  Leipzig  im  April  1905  genehmigt. 
Erster  Kurs  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  6./6.  1903:  99.80%. 

3 V,  % Kommunal-Schuldverschreib.  III.  Serie  von  1904,  M.  7 500  000,  Stücke  ä M.  5000, 
2000  u.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Rückzahlb.  binnen  60  Jahren,  von  der  Ausgabe  an  gerechnet, 
durch  Rückkauf.  Verlos,  oder  Künd.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  3 803  000.  Kurs  Ende  1905  bis 
1906:  In  Berlin:  99.40,  97.30%.  — In  Frankf.  a.  M.:  99.40,  97.30%.  Die  Zulass,  dieser  Serie 
erfolgte  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  im  März  1905.  in  Leipzig  im  April  1905. 

372  °/0  Kommunal-Schuldverschreib.  IV.  Serie  M.  7 500  000  von  1904,  Stücke  ä M.  5000, 
2000,  1000,  500,  200  u.  100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Rückzahlbar  wie  die  Hyp.-Pfandbr.  Serien 
VI— VIII,  jedoch  Künd.  bis  1915  ausgeschlossen.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  5 175  500.  Kurs 
Ende  1905—1906:  In  Berlin:  99.40,  97.30%-  — In  Frankf.  a.  M.:  99.40,  97.30%-  Die  Zulass, 
dieser  Serie  erfolgte  in  Berlin  11.  Frankf.  a.  M.  im  März  1905,  in  Leipzig  im  April  1905. 
Die  Serie  wurde  9./4.  1906  zu  98.65%  aufgelegt,  ferner  ein  Teilbetrag  am  2-/4-  1907  zu  95.25% 
u.  am  17*75.  1907  zu  93.50%.  . , , •%%%,. 

4%  Kommunal-Schuldverschreib.  V. — VIII.  Serie  von  1906  je  M.  3 500  000,  Stücke  a M.  oOOO, 
2000,  1000,  500,  200  u.  100.  Zs..  2.1.  u.  1./7.  Rückzahlbar  binnen  70  Jahren,  von  der  Aus- 
gabe an  gerechnet,  durch  Rückkauf,  Verlos,  oder  Kündig.  Verlos,  u«  Kündig,  der  Serien  V 
u.  VI  bis  1913,  für  VII.  11.  VIII.  Serie  bis  1914  ausgeschloss.  I11  Umlauf  Ende  1906:  M.  1 703  700. 
Die  Zulassung  in  Frankf.  a.  M.  u.  München  erfolgte  im  Sept.  bezw.  Okt.  1906.  Eingeführt  in 
Berlin  u.  Leipzig  im  März  1907.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1906:  Ser.  V u.  VI:  102.80  /0: 
Serie  VII  u.  VIII:  103.10%.  Aufgelegt  am  9./10.  1906  zu  102.45%  u.  am  17./5.  1907  zu  100.25%. 

Für  nicht  rechtzeitig  präsentierte  Pfandbr.  u.  Komm.-Schuldverschreib.  wird  wenigstens  für 
die  ersten  6 Jahre  ein  Deposital-Zs.  von  mindestens  2%  gewährt. 

Auf  Grund  des  § 38,  Absatz  3 des  Börsengesetzes  v.  22./6.  1896  wurde  die  Bank  von  der 
Verpflichtung  zur  Einreichung  von  Prospekten  hinsichtl.  der  Serien  III  XV  der  Pfandbr.  u. 
III — VIII  der  Komm.-Schuldverschreib.  befreit. . 

Zahlst.:  Darmstadt:  Gesellschaftskasse,  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Landw.  Genoss.- Bank ; 
alle  Grossh.  Bezirkskassen  u.  beteiligte  Sparkassen;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Disconto- 
Ges.,  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank,  Berl.  Handels -Ges.,  A.  Schaaffh.  Bankver.,  Mitteld. 
Creditbank;  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  11.  Ind.,  Disconto-Ges.,  Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel- 
Bank,  Deutsche  Bank,  Mitteld.  Creditbank,  Pfalz.  Bank,  L.  & E.  Wertheimber,  Dresdner  Bank, 
Deutsche  Vereinsbank;  München:  Kgl.  bayer.  Filialbank,  Pfalz.  Bank.  Merck,  lünck  & Go., 
Dresden:  Allg.  Deutsche  Credit  - Anstalt,  Dresdner  Bank,  Deutsche  Bank.  Gebr.  Arnhold; 
Nürnberg:  Kgl.  bayer.  Bank  u.  deren  Fil.;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt,  Bank  für 
Handel  u.  Ind.,  Leipziger  Fil.  der  Deutschen  Bank,  Hammer  & Schmidt,  Meyer  & Co., 
J.  G.  Salefsky,  sowie  alle  Firmen,  die  sich  mit  dem  Verkauf  der  Schuld  verschreib,  befassen. 
Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftsqu.  Stimmrecht:  Je  M.  500  A.-lv. 
1 St.:  kein  Aktionär  kann  mehr  als  die  Hälfte  aller  Stimmen  haben. 
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Gewinn -Verteilung1 : 10%  z.  R.-F.  (A),  bis  derselbe  10°/o  des  A.-K.  erreicht  hat;  ist  dies 
der  Fall,  dann  10%  z.  Spec.-Res.  B (für  die  Obligationäre)  bis  zu  25%  des  A.-K.;  ist  dies 
erfüllt  (event.  auch  früher)  10%  an  allg.  R.-F.  (C)  bis  15%  des  A.-K.  zur  Deckung  ausser- 
gewöhnl.  Verluste  sowie  zur  Ergänz,  der  Div.  auf  31/i2%,  Gewinn  au^Agio  oder  Disagio  sind 
nach  Deckung  etwaiger  Agio-  oder  Disagioverluste  gesondert  zurückzustellen.  Mehr  als  4% 
Div.  dürfen  nicht  verteilt  werden;  vom  verbleib.  Reingewinn  Nebenvergüt,  an  Vorst,  oder 
Beamte,  sowie  zur  Bildung  eines  Pens.-F.,  das  Übrige  Vortrag,  um  all  mäh  1.  die  Herabsetzung 
des  Darlehnszinsfusses  zu  ermöglichen.  Der  Vorst,  u.  A.-K.  erhalten  keine  Tant. 

Bilanz  am  31. Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  120  122,  Reichsbankguth.  114  385,  sonst.  Checkkto- 
Guth.  343  819,  weitere  Anlagep  bei  Bankhäusern  2 462  794,  Vorschüsse  an  ötfentl.  Sparkassen 
mit  Komm. -Garantie  450  809,  Forder.  an  ein  preuss.  Provinzialinstitut  501010,  sonst.  Guth. 
689  992,  Tilg. -Komm. -Darlehen  15  831  754.  Kassen-  u.  gewährleistete  Darlehen  4 808  358, 
Tilg.-Hypoth.-Darlehen  53  838  049,  Lombard-Darlehen  130  726,  Zs.-  u.  Tilg. -Raten  aus  Komin.- 
Darlehen  136  381,  do.  aus  Hypoth. -Darlehen  713  718,  Effekten  d.  R.-F.  47  486,  verl.  Effekten 
201.  Wechsel  65  258,  Inventar  36  192,  Reichs- Stempel  auf  vorrätige  Schuldverschreib.  10  807, 
eig.  Komm.  - Oblig.  465  499,  do.  Pfandbr.  1 093  678,  Baukto  (Bankgeb.)  313  868.  — Passiva: 
A.-K.  9 000  000,  R.-F.  1310-00  (Rückl.  50  000),  Delkr.-Kto  15  000  (Rückl.  12000),  Einlagen 
ötfentl.  Sparkassen  1 133  947,  Kredit.  180  951,  Leistungen  ä conto  fällig  werdender  Raten 
4213,  Konnn.-Oblig.  19  937  500,  do.  Coup.-Ktö  201  491,  Pfandbr.  50  668  900,  do.  Coup.-Kto 
486  194,  Div.  315  000,  z.  Pens.-F.  20  000,  Abschreib,  auf  Inventar  3700,  nach  § 7 Abs.  3 des 
Ges.-Vertr.  5250,  Vortrag  71  767.  Sa.  M.  82  174  915. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Unk.  70  254,  Gehälter 94  727,  Vergüt,  auf  Pfandbr. 
u.  Konnn.-Oblig.  etc.  137  964,  Disagio  auf  Komm. -Oblig.  121  536,  do.  Pfandbr.  133  353,  Zs.  auf 
Komm. -Oblig.  559  569,  do.  auf  Pfandbr.  1 523  648,  Spesen  bei  der  börsenmässigen  Einführ.  u. 
Anfertig,  der  Schuldverschreib.  38  183,  Em.-  u.  Umsatz-Stempel  56  919,  Gebühren  für  amtl. 
Auskünfte  u.  Vergüt,  an  Vermittler  23  135,  Gewinn  477  717.  — Kredit:  Vortrag  70  000, 
Geldbeschaff.-  etc.  Kosten  auf  Komm. -Darlehen  165  277,  do.  auf  Hypoth.-Darlehen  273  923, 
Agio  auf  Komm. -Oblig.  u.  Pfandbriefe  170297,  Komm.-Darlehen-Zs.  624  187,  Hypoth.-  do. 
1 814  283,  do.  auf  lauf.  Guth.  111041,  kleinere  Gewinne  8001.  Sa.  M.  3 237  011. 

Dividenden  1903—1906:  2%  p.  r.  t.,  3,  S1/,,  31/ 2%. 

Staatskommissar : Oberfinanzrat  Schäfer,  Vortragender  Rat  im  Finanz-Ministerium ; Stellv. : 
Hauptstaatskasse-Dir.  Ad.  Schläger.  Ministerial-Sekretär  Th.  Ulrich. 

Treuhänder:  Gen. -Staatsanwalt  Dr.  Preetorius,  Stellv.  Oberstaatsanwalt  von  Hessert. 

Direktion:  Grossh.  Dir.  Reg.-Rat  Emil  Bastian,  Grossh.  Dir.  Dr.  jur.  Fritz  Fresenius. 

Prokuristen:  Grossh.  Dir.  Dr.  R.  Arnold,  Grossh.  Finanz- Amtmann  Dr.  F.  Weyl;  Grossh. 
Direktions-Assistent  Seipp. 

Anfsichtsrat : (7)  Vors.  Stadtverordn.  Otto  Wolfskehl , Stellv.  Geh.  Reg.-Rat  Karl  Planz, 
Darmstadt;  Mitgl.:  Okon.-Rat  Aug.  Dettweiler,  Laubenheim;  Justizrat  Dr.  Egidius  Gutfleisch, 
Giessen;  fürstl.  Kammer-Dir.  Jakob  Justus  Korell,  Büdingen;  Forstmeister  Dr.  Karl  Weber, 
Konradsdorf,  Bürgermeisterei-Beigeordneter  Dr.  Franz  Bamberger,  Mainz. 

Zahlstelle:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse. 


Leipziger  Hypothekenbank  in  Leipzig,  Brühl  41. 

Gegründet:  30./12.  1863.  Letzte  Statutänd.  29-/11.  1899  u.  5./3.  1906. 

Zweck:  Hebung  des  Bodenkredits  und  des  Kommunalkredits  im  Deutschen  Reiche,  vor- 
nehmlich aber  im  Königreich  Sachsen.  Die  Bank  gewährt  hypothek.  Darlehen  auf  Grundstücke 
im  Gebiete  des  Deutschen  Reiches  und  giebt  auf  Grund  der  so  erworbenen  Hypoth.  Hypoth. - 
Pfandbr.  (Pfandbr.)  aus.  Ausserdem  darf  die  Bank  Geschäfte  betreiben  eÄtsprechend  dem 
Hyp.-Bank-Ges.  v.  13./7.  1899  (s.  auch  dieses  Handbuch,  Jahrg.  1900/1901). 

Kapital:  M.  10  000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1—1000)  ä M.  300  u.  9700  Aktien  (Nr.  1001 — 10700) 
ä M.  1000.  Urspr.  M.  300  000,  erhöht  1t.  G.-V.  v.  97/3.  1891  um  M.  700  000  in  700  Aktien 
ä M.  1000,  lt.  G.-V.  v.  4-/2.  u.  28-/5.  1896  um  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  ä M.  1000,  lt.  G.-V. 
v.  26./6.  1899  um  M.  5 000  000  (auf  M.  10  000  000)  in  5000  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  für  1899 
pro  rata  der  erfolgten  Einzahlungen  zur  Hälfte  der  auf  die  alten  Aktien  entfallenden  Div. 
Angeb.  den  Aktionären  15. — 24./7.  1899  zu  128%,  wovon  25%  u.  das  Aufgeld  sofort,  25%  bis 
-21./12.  1899  u.  50%  bis  28./12.  1901  einzuz.  waren.  Auf  Beschluss  einer  G.-V.  kann  das  A.-K. 
bis  auf  M.  30  000  000  erhöht  werden.  Bezugsrechte  : Bezugsrechte  existieren  nicht  mehr. 
Pfandbriefe  (Hypothekenbankscheine):  Die  Bank  ist  berechtigt,  bis  zum  15 fachen  Betrage 
des  eingezahlten  A.-K.  und  des  gesetzl.  R.-F.  sowie  des  Spee.-R.-F.  I Pfandbriefe  in 
Stücken  von  M.  150  bis  M.  5000  auszugeben,  welche  ihrerseits  wieder  in  ganzer  Höhe 
durch  Hypoth.  von  mind.  gleicher  Höhe  u.  mind.  gleichem  Zinserträge  gedeckt  sein  müssen. 

Die  Pfandbriefe  der  Serien  B— F,  VII  u.  VIII  im  Betrage  von  M.  80  000  000  sind 
im  Königreich  Sachsen  durch  Ministerialverordnung  vom  18.  Juni  1897  für  mündel- 
sicher erklärt  worden;  eine  Künd.  dieser  Serien  ist  seitens  der  Bank  nicht  sobald  zu 
erwarten.  Sämtliche  Pfandbriefe  werden  von  der  Reichsbank  in  der  I.  Klasse,  von  der 
Kgl.  Sächs.  Lotterie-Darlehns-Kasse  und  bei  der  städt.  Sparkasse  zu  Leipzig  mit  90% 
des  Kurswertes  beliehen.  Für  Kommunalanleihen  werden  besondere  Pfandbr.  aus- 
gegeben.  Zur  Zeit  sind  keine  solchen  in  Umlauf. 
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In  Umlauf  waren  Ende  1906  an  Pfandbr.  M.  136  525  450  (bei  M.  143  872  216  Hypoth.- 
Deckung),  und  zwar  3 V2%  M.  33  027  700,  33/4 % M.  4 763  400,  4%  M.  98  734  350. 

4°/o  Hyp.-Bankscheine  Serie  B.  Stücke  a M.  1500,  300,  150;  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Ende  1906 
in  Umlauf:  M.  1 531,950.  Kurs  in  Leipzig  Ende  1896  1906:  103.75.  103.50,  101.50.  99.25, 

98.75,  97.50,  102.50,  103.10,  102.90,  102.90,  101.70%. 

4%  konvert.  Hyp.-Bankscheine  Serie  C.  Stücke  ä M.  1500,  300,  150;  Zs.  1./4.  u.  1./10. 
Ende  1906  in  Umlauf:  M.  365400.  Kurs  Ende  1896 — 1899:  103.75,  103.50,  103.75,102.10%. 
Jetzt  Kurs  wie  Ser.  B.  Notiert  in  Leipzig  u.  Dresden. 

4%  Hyp.-Bank-  und  Anlehensscheine  Serie  D.  Stücke  ä M.  1500,  1000,  500,  300;  Zs. 
1./4.  u.  1./10.  Ende  1906  in  Umlauf:  M.  7 591  000.  Kurs  in  Leipzig  Ende  1896  1906: 

. 104,  103.50,  102.25,  100,  98.90,  97.50,  102.50,  103.10,  102.90,  102.80,  101.75%. 

372%  Hyp.-Bank-  und  Anlehensscheine  Serie  E.  Stücke  a M.  1500.  1000,  500,  300; 
Zs.  1./4.  u.  1./10.  Ende  1906  in  Umlauf:  M.  18944700.  Kurs  Ende  1896 — 1906:  100.25,  100.75, 
99.  92.25,  88,  90.25,  97.10,  98.25,  98.10,  97.80,  96.50%.  Notiert  in  Berlin.  Leipzig  u. 
seit  Mai  1902  auch  in  Dresden. 

4%  Hyp.-Bank-  und  Anlehensscheine  Serie  E.  Stücke  ä M.  1500,  1000,  500,  300,  150; 
Zs.  1./4.,  1./10.  Ende  1906  in  Umlauf:  M.  18760200.  Kurs  Ende  1896— 1906 : 104.25.  104.75, 

101.75,  100.25,  98.40,  97.25,  102.40,  102.90,  103,  102.90,  101.40%.  Notiert  in  Berlin.  Leipzig 
u.  seit  Mai  1902  auch  in  Dresden. 

372 % Hyp.-Bank-  und  Anlehensscheine  Serie  VII  von  1897,  mit  M.  5 263  000  ab- 
geschlossen. unkündbar  bis  1908.  Stücke  ä M.  5000.  2000,  1000,  500,  200;  Zs.  2./1.  u.  1./7. 
Ende  1906  in  Umlauf:  M.  5 079  700.  Kurs  Ende  1898—1906:  100,'  93.25,  88.25,  90.25,  97.50, 
98.30, -98.90,  97.80,  96.60%.  Eingef.  Febr./März  1898  zu  100.50%.'  Notiert  Berlin,  Leipzig, 
Dresden. 

4%  Hyp.-Bank-  und  Anlehensscheine  Serie  VIII,  vom  1.  Juli  1898,  mit  M.  24  723  700 
abgeschlossen,  unkündbar  bis  1908.  Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200;  Zs.  2./1.  u. 
1./7.  Ende  1906  in  Umlauf:  M.  24  215  200.  Kurs  Ende  1898 — 1906:  103,  102,  99.20,  97.25, 
102.40,  103.10,  103,  102.90, 101 .40%.  Eingef.  Sept.  1898  zu  103.90%.  Notiert  in  Berlin,  Leipzig, 
Dresden. 

4%  Hyp.- Pfandbriefe  Serie  IX,  vom  1.  Juli  1900.  M.  30  000  000,  unkündbar  und 
unverlosbar  bis  1910.  Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg, 
ab  1./4.  1910  durch  Ausl,  ganz  oder  teilweise;  eine  obligat.  Tilg.-Frist  ist  nicht  festgesetzt. 
Aufgelegt  13.  / 14./9.  1900  zu  99%;  ein  Teilbetrag  von  M.  3 000  000  am  21./3.  1904  zu 
102.60%  zur  Zeichnung  aufgelegt.  Ende  1906  in  Umlauf:  M.  28  512  100.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1900— 1906:  99.50,  97.20,  102,  103,  102.70,  102.50,  101.40%.  Notiert  in  Berlin, 
Leipzig  u.  Dresden.  Im  Okt.  1900  in  Berlin  eingeführt. 

372%  Hyp. -Pfandbr.  Serie  X von  1903.  M.  10  000  000,  unkündbar  bis  1913,  Stücke 
a M.  5000,  2000,  1000,  500  u.  200.  Zs.  l./l.  11.  1./7.  Tilg,  ab  l./l.  1913  durch  Ausl,  oder 
Künd. ; eine  obligat.  Tilg.-Frist  ist  nicht  festgesetzt.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  9 003  300. 
Kurs  Ende  1903—1906:  98.20,  97.90,  97.80,  96.80%.  Aufgel.  M.  2000000  am  23./3.  1903  zu 
97.75%*  Notiert  in  Leipzig.  Zulassung  in  Dresden  erfolgte  im  Mai  1903,  in  Berlin  im 
Jan.  1905.  Weitere  M.  3 000  000  am  29./3.  1905  zu  97.75%  zur  Zeichnung  aufgelegt. 

4%  Hyp.-Pfandbr.  Ser.  XI  von  1904  M.  15  000000,  15  Abteil,  ä M.  1 000  000,  unkündbar 
bis  1914,  Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500  u.  200.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  zulässig  ab 
l./l.  1914  durch  Ausl,  oder  Künd.,  welche  die  ganze  Serie  oder  einzelne  Abteil,  um- 
fassen kann;  eine  obligat.  Tilg.-Frist  ist  nicht  festgesetzt.  In  Umlauf  Ende  1906 : M.  14968000. 
Kurs  Ende  1904 — 1906:  In  Leipzig:  102.90,  103,  101.80%*  Eingeführt  daselbst  30./9. 1904  zu 
102.40%.  — In  Dresden  im  Nov.  1904,  in  Berlin  im  Jan.  1905  zugelassen  (Kurs  daselbst  Ende 
1905—1906:103.101.90%).  Von  dieser  Emiss.  M.  2 500  000  am  13./6.  1906  zu  102.50% 
aufgelegt. 

3 %%  Hyp.-Pfandbr.  Ser.  XII  von  1905.  10  Abteil,  ä M.  1 000  000,  unkündbar  bis  1915, 
Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200.  Zs'.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  zulässig  ab  l./l.  1915  durch 
Ausl,  (zum  1./7.)  oder  Künd.  mit  6 monat.  Künd.- Frist,  welche  die  ganze  Serie  oder 
einzelne  Abteil,  umfassen  kann;  eine  obligat.  Tilg.-Frist  ist  nicht  festgesetzt.  In  Umlauf 
Ende  1906:  M.  4 763  400.  Eingef.  28./9.  1905  in  Leipzig  u.  Dresden  zu  100°,,.  Kurs  Ende 
1905—1906:  101.30,  102.25%. 

4%  Hyp.-Pfandbr.  Ser.  XIII  von  1906  M.  15  000  000,  15  Abteil,  ä M.  1 000  000,  un- 
kündbar bis  1916,  Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Eine  Ver- 
los. dieser  Pfandbriefe  findet  nicht  statt.  Dieselben  können  vom  l./l.  1916  ab  ganz  oder 
in  einzelnen  Abteil,  zur  Rückzahl.  mit  6 monat.  Frist  gekündigt  werden.  Eine  obligat. 
Tilg.-Frist  ist  nicht  festgesetzt.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  2 790  500.  Kurs  Ende  1906:  In 
Leipzig:  102.25%.  In  Dresden:  102.25%.  Eingef.  am  20./9.  1906  zu  102.40%.  Von 
dieser  Emiss.  wurden  M.  3 000  000  am  4./3.  1907  zu  101%  zur  Zeichnung  aufgelegt. 

Verj.  der  Zs.  in  3 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmungen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  Je  M.  100  Aktienbesitz  = 1 St.,  auch  bei  nicht  voll  eingezahlten  Aktien. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R..-F.  (ist  erfüllt),  weitere  5%  zum  Spec.-R.-F.  I,  hierauf  bis 
4%  Div.,  vom  Übrigen  bis  zu  10%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Grat,  an  Beamter 
event.  auch  zur  Ansammlung  eines  Beamten -Pensions-F.  etc..  10%  Tant.  an  A.-R., 
liest  zur  Verf.  der  G.-V.  Der  Spec.-R.-F.  I ist  ausschliesslich  zur  Sicherung  der  Pfand- 
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briefgläubiger  bestimmt.  Derselbe  ist  solange  zu  dotieren,  bis  er  die  Höhe  des  zwanzigsten 
Teils  vom  Kapitalbetrage  der  in  Umlauf  befindlichen  Hypoth. -Pfandbriefe  erreicht  hat, 
«»der  — soweit  er  in  Anspruch  genommen  war  auf  diese  Höhe  wieder  ergänzt  worden  ist. 
Bilanz  am  31.  Dez.  130(5:  Aktiva:  Kassa  u.  Giroguth.  223426,  Wechsel  617870,  Hypoth. - 
Forder.  143  872  216,  freie  Hypoth.  3 508  353.  Bankguth.  041  242,  Darlehen  gegen  Sicherheit 
227  363,  Staatsp.  568  183,  Effekten  des  R.-F.  1 469  859,  do.  d.  Spec.-R.-F.  431  094,  rüekständ. 
Hypoth. -Zs.  u.  laufende  Hyp.-Zs.  bis  31./12. 1906  1239  613,  Inventar  10.  Passiva:  A.-K. 
10  000  000,  R.-F.  1 500000,  Spec.-R.-F.  1 491  305  (Rückl.  52  294),  do.  II  450000,  Beamten-Pens.-F. 
179045.  Agio-Vortragskto  439  899,  Zs.-  do.  83514,  Pfandbr.  136525450,  Kredit.  1 309  531, 
Zinsscheinkto  378  272,  alte  Div.  1736,  Pfandbr.-Zs.  für  das  IV.  Quartal  etc.  762  882.  Tant..  Grat, 
u.  Rückl.  in  Pens.-F.  118720,  z.  Bankgebäude-Res.  75  000.  Div.  750000.  Vortrag  52635. 
Sa.  M.  153  099  231. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Pfandbr.-Zs.  5 194919,  Staatsaufsicht u. Steuern  58  858,  ' 
Pfandbr.-Em.  u.  Einführ.-Kosten  15  965,  Bureauaufwand  18  338,  Gehälter  56  915,  Kursverlust 
auf  Fonds  43  627.  Gewinn  1 098  650.  Kredit:  Vortrag  52  754.  Hypoth.-Zs.  5 979  606,  von 
freien  Hypoth..  Wechseln.  Bankguth.  usw.  355  324,  Provis.  99  588.  Sa.  M.  6 487  273. 

Kurs  Ende  1896—1906:  Aktien:  140,  154,  152!  139,  132.25,  — , 130.25,  142.25,  143.75,  149, 
145.25%.  Notiert  in  Leipzig  und  seit  Mai  1902  auch  in  Dresden. 

Dividenden  1886—1906:  62/3,  6%,  6%,  6%,  6%,  6%,  6%,  6%,  8.  8,  8,  8,  8,  8,  8,  3,  6,  1, 

7,  7,  7%%.  Coup.-Verj. : 3 J.  (K.) 

Regierungs -Kommissar  u.  Treuhänder:  Geh.  Reg.-Rat  Gilbert,  Stellv.  Ober-Reg.-Rat 
W engler,  Leipzig.  Direktion:  Dr.  jur.  Karl  Rothe. 

Syndikus:  Rechtsanw.  A.  Baumann  (Prok.).  Prokuristen:  Otto  Preiss,  Herrn.  Rai tzsch. 

Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Vors.  Stadtrat  G.  Esche,  Stellv.  Dir.  Dr.  W.  Just,  Bank-Dir.  Justizrat 
Dr.  P.  Harrwitz,  Baurat  A.  Käppler.  Bankier  Stadtrat  Oskar  Meyer,  Bankier  Alex.  Schulz, 
Leipzig:  Bank-Dir.  P.  M.  Herrmann,  Dresden. 

Zahlstellen:  Leipzig:  Eigene  Kasse,  Deutsche  Bank,  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt,  Vetter 
A Co.:  Dresden:  Deutsche  Bank,  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Berlin:  Deutsche  Bank, 
Nationalbank  f.  Deutschi.;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank.  * 


Mecklenburgische  Hypotheken-  und  Wechselbank 

in  Schwerin  i.  M.  u.  62  Agenturen,  davon  61  in  Mecklenburg  und  1 in 

Preussen  (Ratzeburgj. 

Gegründet:  19./8.  1871;  letzte  Statutänd.  28./4.  1906. 

Zweck:  Vermittlung  und  Erleichterung  des  Kapital-  u.  Kreditverkehrs.  Die  Geschäfte 
der  Bank  zerfallen  in  die  Abteil,  der  Hypoth.-Bank  und  diejenige  der  Wechselbank.  Für  die 
Hypoth.-Bank  normieren  die  Vorschriften  des  Hyp. -Bank-Ges.  v.  13./7.  1899.  Wirkungskreis: 

1)  hypoth.  Beleihung  von  Grundstücken  u.  Ausgabe  von  Schuldverschreib,  auf  Grund  der 
erworbenen  Hypoth.;  — 2)  Erwerb,  Veräusserung  u.  Beleihung  von  Hypoth.;  — 3)  Gewährung 
nichthypoth.  Darlehen  an  inländ.  Körperschaften  des  öffentl.  Rechtes  oder  gegen  Übernahme 
der  vollen  Gewährleistung  durch  eine  solche  Körperschaft  u.  Ausgabe  von  Schuldverschreib, 
auf  Grund  der  so  erworbenen  Forder. ; — 4)  Gewährung  von  Darlehen  an  inländ.  Kleinbahn- 
unternehm. gegen  Verpfändung  der  Bahn  u.  Ausgabe  von  Schuld  verschreib,  auf  Grund  der 
so  erworbenen  Forder.;  — 5)  Ankauf  u.  Beleihung  der  von  ihr  ausgegeb.  Schuldverschreib.  — 
Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art. 

Die  Darlehen  sind  seitens  der  Bank  der  Regel  nach  unkündbar  und  werden  entweder 
durch  Annuitäten  oder  zu  vorher  bestimmten  Fälligkeitstagen  in  Raten  oder  ungetrennter 
Summe  zurückgezahlt.  — Pfandbr.-Hypoth.  auf  Bauplätze  und  auf  unfertige,  nicht  ertrags- 
fähige Neubauten  besitzt  die  Bank  nicht. 

Die  Bank  ist  u.  a.  bei  dem  Kalisalzwerk  Jessenitz  (A.-K.  M.  4 500  000)  mit  M.  558  000  in 
Aktien  beteiligt  (mit  M.  1 zu  Buche  stehend,  Div.  1904 — 1906:  4,  10,  8%) 5 ferner  bei  derMecklenb. 
Sparbank  in  Schwerin  mit  M.  500  000,  mit  M.  300  000  zu  Buche  stehend  (Div.  1904—1906: 
4,  4%,  5%)j  sowie  bei  der  Mecklenb.  Treuhand-Ges.  m.  b.  H.  1904. 

Kapital:  M.  9 000  000  in  15  000  Aktien  ä M.  600  (Thlr.  200). 

Pfandbriefe:  Die  von  der  Ges.  ausgegeb.  Hypoth. -Pfandbr.  und  die  von  ihr  auf  Grund 
von  Darlehen  an  Kleinbahnunternehm,  ausgegebenen  Schuldverschreib,  dürfen  vorläufig  den 
15  fachen  Betrag  des  eingez.  A.-K.  nicht  übersteigen.  Der  A.-R.  ist  indessen  berechtigt,  durch 
Beschluss,  falls  derselbe  von  der  Grossh.  Mecklenb. -Schwerinschen  Regierung  gebilligt  wird, 
diese  Summe  bis  auf  den  20 fachen  Betrag  des  eingez.  A.-K.  zu  erhöhen.  (Komm.-Oblig.  sind 
bisher  nicht  ausgegeben  worden.)  Die  Reichsbank  beleiht  die  Pfandbr.  Die  Mecklenburg- 
Schwerinsche  Regierung  erteilte  der  Bank  unterm  14./5.  1901  die  ausdrückl.  Genehmigung, 
Schuldverschreib.  (Pfandbr.)  auf  den  Inhaber  in  den  Verkehr  zu  bringen.  Verj.  der  Coup, 
u.  Stücke  nach  den  gesetzl.  Bestimmungen  bezw.  4 J.  (F.)  bezw.  30  J.  (F.) 

In  Umlauf  waren  hiervon  Ende  1906:  M.  115  002  375  (durch  M.  127  024  780  Hypoth.  ge- 
M^5  494  800a1'  ZU  M*  1 080  375-‘  zu  3^2°/o  31  427  20°*  zu  3%%  M.  7 000  000,  zu  4% 

4,/2%  Pfandbr.,  I.  Serie,  zu  125%  verlosbar,  Stücke  ä Thlr.  25,  50,  100.  200,  500  = M.  75, 
loO.  300,  600,  1500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  mit  0.335%  mit  Zs.  in  60  Jahren.  Verl,  halb j.  im 
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März  u.  Sept.  (zuerst  26./3.  1872)  zur  Auszahl,  auf  1./10.  bezw.  1./4.  Ende  1906  in  Umlauf: 
M.  1 080  375.  Kurs  Ende  1893—1906:  In  Berlin:  . — , 122,  120,  120,116.30,  — , — 115.50, 

116.50,  , . . — °/0.  InFrankf.  a.M.:  117.50,120,120,120,120,  120,—,  98,  115,  115,  — . 110, 

105,  105%. 

4%  Pfandbr.,  I.  Serie  von  1899,  M.  10  000  000,  unverlosbar  u.  unkündbar  bis  l./l.  1909, 
Stücke  ä M.  3000,  1000,  300,  100.  Zs.  2./1.  u.  1-/7.  Tilg,  ab  l./l.  1909  nach  Vorgang.  3monat. 
Kiind.  oder  Verl.  Aufgelegt  10.  4.  1899  M.  5 000  000  zu  102.25%.  In  Umlauf  Ende  1906: 
M.  9 999  800.*  Kurs  in  Berlin  Ende  1899  -1906:  100,  98.50,100,  101.90,  102.10,  101.70,  101.30, 
100.20%. 

4% Pfandbr.,  11.  Serie  von  1901.  mit  staatl.  Genehm,  v.  4-/5. 1901.  M.  10000000,  unverlosbar 
u.  unkündbar  bis  l./l.  1910.  Stücke  ä M.  A 3000,  B 1000,  C 300,  I)  100.  Zs.  2-/1.  u.  1./7.  Tilg, 
ah  1.1.  1910  nach  vorgängiger,  mind.  Omonat.  Kiind.  oder  Ausl.  Die  Rückzahl,  erfolgt  nach 
< Massgabe  der  Tilg,  der  als  Hinterlage  dienenden  Hypoth.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  9 995  000. 
Kurs  in  Berlin  Ende  1901-  1906:  100,  101.90,  102.10,  101.70.  101-40,  100.20%.  Aufgel.  20.  5. 
1901  zu  98.75%. 

4%  Pfandbr.,  III.  Serie  von  1902,  M.  10  000  000,  unverlosbar  u.  unkündbar  bis  1.  1.  1912,. 
Stücke  ä M.  A 3000.  B 1000.  C 300,  D 100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  l./l.  1912  nach  Vorgang., 
mind.  3 monat.  Kiind.  oder  Ausl.  Die  Rückzahl,  erfolgt  nach  Massgabe  der  Tilg,  der  als  Hinter- 
lage dienenden  Hypoth.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  10000000.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902— 1906: 

102.50,  102.30,  101.90,  101.50,  100.40%.  Eingef.  im  März  1902.  Erster  Kurs  am  20-/3-  1902:  102%. 
4%  Pfandbr..  IV.  Serie  von  1903.  M.  10  000  000,  unverlosbar  u.  unkündbar  bis  l./l.  1913, 

Stücke  ä M.  A 3000.  B 1000,  C 300,  D 100.  Zs.  2-/1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  l./l.  1913  nach  Vorgang., 
mind.  3monat.  Künd.  oder  Ausl.  Die  Rückzahl,  erfolgt  nach  Massgabe  der  Tilg,  der  als  Hinter- 
lage dienenden  Hypoth.  Kurs  Ende  1903— 1906:  102.30, 101.90.  101.60,  100.60%.  Eingef.  März 
1903.  Erster  Kurs  12./3.  1903:  103%.  Aufgelegt  hiervon  M.  5 000  000  am  18./5.  1903  zu 
102.80%.  Notiert  in  Berlin. 

4%  Pfandbr..  V.  Serie  von  1904:  M.  20  000  000,  unverlosbar  u.  unkündbar  bis  l./l.  1914, 
Stücke  ä M.  3000,  1000,  300,  100.  Zs.  2.71-  u.  1./7.  Tilg,  ab  l./l.  1914  nach  mind.  3monat. 
Künd.  oder  Ausl.  Die  Rückzahl,  erfolgt  nach  Massgabe  der  Tilg,  der  als  Hinterlage  dienenden 
Hypoth.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  20  000  000.  Ein  Teilbetrag  v.  M.  10  000  000  am  21. ,1.  1904 
zu  102.60%  zur  Zeichnung  gestellt,  weitere  M.  6 000  000  am  9./1.  1905  zu  101.90°/o  aufgelegt. 
Kurs  in  Berlin  Ende  1904 — 1906:  101.90,  101.75,  100.70%.  Notiert  auch  in  Hamburg. 

4%  Pfandbr.,  VI.  Serie  von  1905:  M.  20  000  000,  unverlosbar  u.  unkündbar  bis  l./l.  1915, 
Stücke  ä M.  3000,  1000,  300,  100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  l./l.  1915  nach  Vorgang,  mind. 
3 monat.  Künd.  oder  Auslos.  Die  Rückzahl,  erfolgt  nach  Massgabe  der  Tilg,  der  als  Hinter- 
lage dienenden  Hypoth.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  15  500  000.  Kurs  in  Berlin  Ende  1905 
bis  1906:  102.50,  101.75%*  Eingef.  im  April  1905  in  Berlin  u.  Hamburg.  Erster  Kurs  in  Berlin 
18./4.  1905:  102.75%. 

33,4%  Pfandbr.,  I.  Serie  von  1903,  unverlosbar  und  unkündbar  bis  l./l.  1913.  Stücke 
h M.  3000,  1000,  300  u.  100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  l./l.  1913  nach  vorgäng.  mind.  3 monat. 
Künd.  oder  Ausl.  Die  Rückzahl,  erfolgt  nach  Massgabe  der  Tilg,  der  als  Hinterlage  dienenden 
Hypoth.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  7 000  000.  Kurs  Ende  1903—1906:  100,  100.  100,  100%. 
Zulass,  zur  Notiz  an  der  Berliner  Börse  erfolgte  16./7.  1903.  Erster  Kurs  30./7.  1903:  100.25%. 

372%  Pfandbr.,  II.  Serie  von  1895.  unkündbar  bis  1./4.  1905  zum  Umtausch  der  4% 
Serie  II  (M.  4 450  000)  und  zum  freihänd.  Verkauf.  Stücke  ä M.  100,  300,  1000,  3000.  Zs.  2./1. 
u.  1./7.  Tilg,  ab  1905  durch  Künd.  oder  Ausl,  je  nach  Rückzahl,  der  als  Garantie  dienenden 
Hypoth. -Forder.  Kurs  Ende  1897 — 1906:  In  Berlin:  99.40,  97,  93,  89.50.  92.50,  95.30.  96,  95, 
94.90,  93.80%.  — In  Frankf.  a.  M.:  99.50,  97,  92.50,  88.50,  92,  95,  95.50,  95,  94.20,  93%.  — In 
Hamburg:  99.30,  96.75,  92.75,  88.25,  92,  95,  96,  95,  94.50,  93.75%, 

372%  Pfandbr.,  III.  Serie  von  1896,  unkündbar  bis  1./4.  1905.  M.  10  000  000  in  Stücken 
ä M.  100,  300,  1000.  3000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1905  durch  halbj.  Verl,  im  März  u.  Sept. 
auf  1./10.  bezw.  1./4.  Eingeführt  26./6.  1896  zu  101.25%.  Kurs  wie  372%  Serie  II  von  1895. 
Notiert  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg. 

372%  Pfandbr.,  III.  Serie,  anfangs  472%,  seit  1886  4%,  seit  1895  372%,  zu  pari  verlosbar  u. 
kündbar  seit  1./4.  1900.  Stücke  ä M.  100,  300,  1000,  3000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  seit  1./4.  1900- 
in  60 — 70  Jahren.  Verl,  wie  nachstehend.  Kurs  Ende  1896 — 1906:  In  Berlin:  99,  99.70,  96.50, 
93,  89.50,  92.50,  95,30,  96,  95,  94.90,  93.80%.  — In  Frankf.  a.M.:  99,99.50,  96,50.  92.50, 

88.50,  92,  95,  95.50,  95,  94.20,  93%. 

372  % Pfandbr.  (bis  Juli  1895  4%),  zu  pari  verlösbar.  Stücke  ä M.  100,  300,  1000,  3000. 
Zs.  2./1 .,  1./7.  Tilg,  seit  1./4.  1900  nach  Massgabe  der  zu  Grunde  liegenden  Hypoth.,  event. 
auch  durch  Rückkauf.  Verl,  event.  halbj.  im  März  u.  Sept.  auf  1./7.  u.  l./l.  Kurs  Ende 
1896—1902:  In  Berlin:  99,  97.90,  96.50,  93,'  89.50,  92.50,  95.30%.  — In  Frankf.  a.M.:  99,  97.50, 

96.50,  92.50,  88.50,  92,  95%.  — Ende  1897  1902:  In  Hamburg:  97.75,  96.25,  92.75,  88.25,  92. 

95%.  Kurs  seit  2.T.  1903  wie  bei  konv.  Serie  III. 

372%  alte  Pfandbr..  zu  pari  verlosbar,  Stücke  ä M.  100,  300,  1000,  3000.  Zs.  2./1.  u.  1./7. 
Tilg.  entsprechend  der  Rückzahl,  von  Hypoth. -Forderungen.  Kurs  Ende  1891—1902:  92.75, 
94.75,  94,  100,  101.10,  98.75,  97.90,  96.60,  93,  89.50,  92.50,  95.30%.  Notiert  in  Berlin.  Seit 
2./1.  1903  mit  obigen  konv.  Serien  zus.notiert. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Quart.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  bisj/io  des  A.-K.  (ist  erfüllt),  4%  Div.,  vom  Übrigen 
event.  Sonderrücklagen  etc.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  nach  G.-V.-B. 
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Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  3 906  784,  Bankguth.  17  893243,  Pfandbr.-Hyp. 
127  024  780,  darauf  rückst.  Jahresleistungen  16  648,  sonst.  Hypoth.  16  449  767,  Debit.  15  615  865, 
Wechsel  5 880  142,  Effekten  6 305  367,  eig.  Pfandbr.  5 552  800,  Coup.  u.  gekünd.  Werte  512  156, 
Beteil.  884  437,  Lombard-Darlehen  23  086044,  Geschäftshäuser  100000,  Mobil,  u.  Utensil.  100. 
Passiva:  A.-K.  9 000  000,  R.-F.  I 1 400  000  (Rückl.  500  000),  do.  II  3 050  000  Pfandbr.-Agio- 
R.-F.  250000,  Pfandbr.  1 15  002  375,  do.  ausgel.  22  587,  do.  Prämien-F.  92  514,  do.  Coup.  1 366  405, 
Depositen  66  916  752.  Scheck-Konten  23  471  031,  Kredit.  539  093,  Div.  1 260  000,  do.  alte  600, 
z.  Witwen-  u.  Waisen-Unterstütz.-F.  200  000,  Vortrag  38  963.  Sa.  M.  222  728  138. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Allg.  Unk.,  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte  etc.  404  180, 
Steuern  107  841,  Agentur-Unk.  224  196,  Abschreib,  an  Neubau  etc.  89  851,  z.  Pfandbr. -Prämien- 
Res.  7661,  Pfandbr.-Zs.  4 240  030,  Zs.  für  Einlagen  2 532  195,  Gewinn  2 116  778.  — Kredit: 
Vortrag  78  630,  Zs.:  a)  Hypoth.  5 726  037,  b)  Bankgeschäft  3 302277,  Gewinn  an  Effekten  u. 
Beteil.  232  600,  Pfandbr.-Agio  nach  Abzug  der  Anfertig.-,  Stempel-  etc.  Kosten  66  865,  Provis. 
313  222,  Eingang  auf  abgeschrieb.  Posten  3102.  Sa.  M.  9 722  735. 

Kurs  Ende  1887— 1906:  Aktien:  112, 131, 134.90,  128, 129.40,  133.25,  136.50,  149.75,  159,  164, 
178,  191,  194.50,  190.75,  189.10,  200,  212.25,  233,  249.75,  273.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1906:  6 Vs,  6 Vs,  71/?,  7 Vs,  8,  8,  8,  8,  8,  8,  9,  10,  10,  11,  11,  11,  11,  12, 
121,/2,  12j/2,  14%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  resp.  nach  den  gesetzl.  Bestimm. 

Regierungs-Kommissar:  Ministerialrat  Dr.  Stegemann,  Stellv.  Geh.  Reg.-Rat  Heuck. 
Treuhänder:  Geh.  Reg.-Rat  Flügge,  Stellv.  Geh.  Reg.-Rat  Heuck. 

Direktion:  Geh.  Komm.-Rat  Emil  Kayser,  Rechtsanwälte  Dr.  jr.  Paul  Schmidt  u.  Dr.jr.  Rud. 
Faull.  Prokuristen:  W.  Jentz,  C.  Tesch,  E.  Schminck,  A.  Gundlach,  H.  Paasch. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  5)  Vors.  Geh.  Kammerrat  z.  D.  von  Koppelow,  Schwerin;  Stellv. 
Gen. -Konsul  Komm.-Rat  Rud.  Koch,  Berlin;  Geh.  Komm.-Rat  Alb.  Clement,  Rostock;  Bankier 
Mor.  Warburg,  Hamburg;  Staatsminister  a.  D.  Wirkl.  Geh.  Rat  Hobrecht,  Exc.,  Berlin;  Geh. 
Finanzrat  Otto  Büsing,  Schwerin;  Bürgermeister  Calsow,  Grabow;  Rechtsanw.  Thormann, 
Wismar;  Rittergutsbes.  Kurt  von  Honrichs,  Pieverstorff ; Rechtsanw.  Dr.  Hinrichsen,  Güstrow. 

Zahlstellen:  Schwerin:  Eig.  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Born  & Busse;  Frankf.  a.  M.: 
Deutsche  Bank,  Deutsche  Vereinsbank;  Hamburg:  Nordd.  Bank,  Deutsche  Bank;  M.  M.  War- 
burg & Co.;  Cöln:  J.  H.  Stein;  Hannover:  Gottfried  Herzfeld.  * 


Mecklenburg- Strelitzsche  Hypothekenbank  in  Neustrelitz, 

Z weigniederlassung  in  Berlin  W.  35,  Potsdamerstrasse  104. 

Gegründet:  21-/4.  1896;  Privileg  v.  14./3.  1896.  Letzte  Statutänd.  21./12.  1899,  11./10.  1901 
u.  12./6.  1903.  Die  Berliner  Zweigniederlassung  wurde  im  Juni  1900  aufgehoben,  aber  Ende 
1901  wieder  errichtet.  Zweck:  Vermittelung  u.  Erleichterung  des  Kapital-  u.  Kreditverkehrs. 
Die  Geschäfte  der  Bank  zerfielen  in  die  Bank-  u.  Hypoth. -Abteilung,  doch  wurde  die  erstere  im 
April  1902  an  die  Berliner  Bank  abgetreten,  die  in  Neustrelitz  eine  Filiale  errichtete;  für  die 
verbliebene  Hypoth. -Abteilung  normieren  die  Vorschriften  des  Reichs-Hyp.-B.-G.  v.  13./7. 1899. 

Sanierung:  Nach  Zus.bruch  der  Preuss.  Hypoth. -Akt. -Bank  sowie  der  Deutschen  Grund- 
schuld-Bank ordnete  die  Mecklenb.-Strel.  Staatsregierung  eine  gründliche  Prüfung  der  Ge- 
schäftsführung der  Bank  an  u.  zwar  mit  besond.  Rücksicht  auf  ihre  Beziehungen  zur  Pornm. 
Hypoth.- Act.- Bank,  der  Immobilien -Verkehrsbank  und  Schumacher  & Co.  G.  m.  b.  H.  Die 
Revision  deckte  die  Misswirtschaft,  Schiebungen  u.  Transaktionen  auf,  welche  die  Dir.  F.  Romeick 
u.  W.  Schultz  mit  der  Mecklenb.-Strel.  Hypoth.- Bank,  der  Pomm.  Hypoth.- Act.- Bank,  der 
Immobilien -Verkehrsbank  u.  der  Firma  Schumacher  & Co.  vorgenommen  hatten.  (Näheres 
hierüber  s.  Jahrg.  1901/1902  u.  1902/1903.)  Von  den  Unterlags-Hypoth.  von  ca.  M.  28  000  000 
erwiesen  sich  ca.  60%  als  ertragslos,  da  auf  Baustellen  ausgeliehen.  Die  deshalb  sehr  er- 
heblichen in  der  Bekanntmachung  v.  16./8.  1901  (s.  unten)  erwähnten  Zs.-Ausfälle,  sowie  die 
Festlegung  der  meisten  Kapitalien  machte,  wenn  der  Bank  die  nötigen  Mittel  verbleiben 
sollten,  um  gekündigte  Depositen  (ca.  M.  4 500  000)  auszuzahlen  u.  der  Konkursgefahr  zu  ent- 
gehen, die  Stundung  eines  Teiles  der  Pfandbr.-Zs.  notwendig.  Das  Zs.-Soll  aus  den  Unterlags- 
Hypoth.  betrug  M.  1 217-779,  wobei  mit  einem  Ausfall  von  M.  859  137  zu  rechnen  war.  Es 
konnte  somit  aus  den  Unterlags-Hypoth.  z.  Z.  nur  ein  sicherer  Überschuss  von  M.  358  642 
resultieren,  wogegen  der  Zs.-Anspruch  der  Pfandbr.-Gläubiger  per  30./6. 1901  M.  981  283  betrug. 
Die  Bilanz  per  30./9. 1901  (siehe  Jahrg.  1902/1903)  wies  nach  Abschreib,  des  R.-F.  von  M.  1 800000 
eine  Unterbilanz  von  M.  9 999  135  auf. 

Die  Besitzer  der  3x/2  % u.  4%  Pfandbr.  der  Mecklenb.-Strel.  Hypoth.-Bank  genehmigten, 
um  den  Konkurs  der  Bank  zu  verhüten,  die  Stundung  von  2 Dritteilen  der  Pfandbr.-Zs.  (siehe 
hierüber  unten  bei  Pfandbr.).  Die  G.-V.  der  Aktionäre  v.  1 1./10.  1901  stimmte  diesen  Be- 
dingungen zu  u.  beschloss  die  Reduktion  des  A.-K.  auf  M.  1 165  000  (s.  daselbst)  u.  verfügte,  dass 
die  Bank  vorläufig  keine  neuen  Geschäfte  eingehe. 

Geschäftsjahr  1906:  Der  Jahresabschluss  pro  1906  ergibt,  nach  Einstellung  sämtlicher 
bis  Ende  des  Berichtsjahres  rückständigen  Pfandbriefzinsen  nebst  den  davon  zu  entrichten- 
den laufenden  Zinsen  unter  die  Passiva,  einen  Überschuss  von  M.  67  765.  Die  Deckung  für 
die  neu  eingestellten  Zinsrückstände  (in  Höhe  von  M.  861  257)  ist  im  wesentlichen  durch 
■ ausserord.  Gewinne  erzielt  worden  und  zwar  mit  M.  667  334  durch  Realisierung  notleidender, 

| niedriger  bewerteter  Hypotheken  und  in  Höhe  von  M.  38  965  durch  Disagio-Gewinne  aus 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908  . 27 
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dem  Ankauf  eigener  Pfandbriefe.  I)a  zur  Erfüllung  der  der  Bank  seitens  der  Pfandbnef- 
irläubieer  bis  Ende  1909  gestellten  Aufgabe:  Begleichung  der  Zinsrückstände  nebst  Zinsen 
(M  1 337  697)  Induktion  des  Pfandbriefumlaufs  auf  M.  8 225  000,  Erhöhung  des  Pfandbrief- 
zinses auf  den  obligationsmässigen  Satz  und  Ersatz  der  nicht  bedingungsmäs»igen  Tresorhypo- 
theken ausserordentlich  hohe  Kapitalien  erforderlich  sind,  so  war  das  Streben  der  Verwalt, 
nach  wie  vor  auf  Realisierung  der  notleidenden  Ilypoth.  gerichtet.  Es  gelang,  im  Wege 
des  Verkaufs  der  betreffenden  Pfandobjekte  insgesamt  M.  3 662  668  derartige,  grösseren  Teils 
auf  Terrains  der  Immobilien-Verkehrsbank  ruhende  Ilypoth eken-Engagements  zu  lösen. 
Hieraus  flössen  der  Ges.  M.  1 698  258  in  barem  Gelde  zu,  M.  1 572  992  mussten  als  zins- 
tragende Ilypoth.  weiterhin  kreditiert  werden.  Der  Mindererlös  von  M.  391  411  fand  m den 
gestellten  Reserven  Deckung.  Die  der  Bank  auf  diese  Weise  sowie  aus  den  Verkaufen 
früherer  Jahre  zugeflossenen  Geldmittel  hat  die  Bank  unter  Beobachtung  der  von  den 
Pfandbriefgläubigern  gestellten  Bedingungen,  gleichzeitig  einem  Verlangen  der  staatlichen 
Aufsichtsbehörde  entsprechend,  sowie  in  Berücksichtigung  der  der  Bank  günstigen  Lage 
des  Hypothekenmarktes  in  erster  Reihe  zum  Ankauf  von  guten  Hypoth.  bestimmt.  Der 
Ankauf  von  Pfandbriefen  sowie  die  Bezahlung  von  weiteren  Zinsrückständen  konnte  unter 
diesen  Umständen  nicht  in  grösserem  Umfange  gefördert  werden.  Die »der  Bank  noch  zur 
Verwertung  gebliebenen  Grundstücke  der  Immobilien-Verkehrsbank  haben  sich  im  vorigen 
Jahre  weiter  verringert.  Der  Bestand  an  ertraglosen  Hypotheken  ist  auf  rund  M.  5 800  000 
zurückgegangen.  Der  Überschuss  der  Hypothekenzinsen  über  die  gestundeten  Pfandbrie^- 
zinsen  hat  sich  im  abgelaufenen  Jahre  soweit  gesteigert,  dass  eine  Erhöhung  der  Pfanc - 
briefzinsen  in  Erwägung  gezogen  werden  kann.  Die  Anlagen  im  Hypothengeschaft  betrugen 
Ende  1906  M.  14  950  204,  wovon  M.  12  772  482  als  unterlagsfähig  m das  Register  eingetragen 
sind.  Die  Unterlagshypotheken  zerfallen  in  Hypoth.  auf  bebauten  Gmndstucken  mit 
M 5 31  5 300  und  auf  Baustellen  oder  Grundstücke  mit  M.  7 457  182.  Der  Pfandbriefumlauf 
betrug  Ende  1906  M.  11  721  200,  wovon  M.  8 706  000  auf  4°/0  Pfandbriefe  und  M.  3 015  200  aut 
31/2°/o  Pfandbriefe  entfallen.  Die  Deckungshypoth.  übertreffen  den  Pfandbriefumlauf  um 
M 1 051  282.  Die  Hypoth.-Zs.  brachten  M.419  096,  während  die  Pfandbr.-Zs. M.  151  721  erforderten. 
Der  Zinsüberschuss  stellt  sich  demnach  auf  M.  267  375.  Unter  Berücksichtigung  der  Ein- 
nahmen von  über  M.  112  466  für  Zins,  u Gebühr,  sowie  der  Unk.  usw^ verblieb  em  Remgewmn 
von  M.  67  765,  wovon  M.  8389  der  Rücklage  zu  uberweisen  und  M.  64  376,  die  nach  den 
Stundungsbedingungen  der  Pfandbriefgläubiger  der  Verfügung  der  Aktionäre  entzogen  smcl. 
auf  neue  Rechnung  vorgetragen  wurden. 

Knuitil  • M 1 165  000  in  1165  abgest.  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  6 000000,  übernommen 
*P  zu  1*05  «7.  • erhöht  lt.  G.-V.-B.V  2-/3.  1898  um  M.  6 000  000  (auf  M.  12  000  000)  in  6000  Aktien 
k M.  1000  (ab  l./l.  1899  div.-ber.),  welche  von  einem  Konsortium  unter ^Führung  der 
Breslauer  Disconto-Bank  übernommen  wurden.  Von  diesen  Aktien  wui  den  M.  2000  000 
im  März  1899  den  alten  Aktionären  zu  128%  angeboten.  Behüte  Sanierung  der  Bank 
(siehe  oben)  beschloss  die  G.-V.  v.  11./10. 1901  die  Herabsetzung  des  A.-K.  (auf  M.  5 825  000), 
durch  Vernichtung  von  M.  6 175  000  Aktien,  von  denen  M.  6 J7^000  M^OOO 

mit  der  Immobilien-Verkehrsbank  der  Ges.  zur  Verfügung  gestellt  und  1 Aktie  a M 1000 
zugekauft  wurde,  ferner  beschloss  die  nämliche .G.-V.  v.  11 L./10. 190! 

des  A.-K.  durch  Zus.legung  der  übrigen  5825  Aktien  im  Verhältnis  von  5: 1 auf  M.  1 165  000. 
Der  sich  hieraus  ergebende  Buchgewinn  von  M.  10  835  000  wurde  zur  Tilg,  der  Unterbilanz 
von  ca.  M.  10  000  000  verwendet  und  der  hiernach  noch  verbleibende  Überschuss  von 
M.  835  000  einem  nur  zur  Sicherung  der  Pfandbr. -Gläubiger  dienenden  R - F zugeu 
Die  Aktien  waren  bis  15./7.  1902  behufs  Zus.legung  einzureichen  Di^ 
der  bezeichneten  Frist  zur  Zus.legung  eingereichten  Aktien  wurden  für 
An  ihre  Stelle  traten  Ersatz-Aktien,  deren  Verausserung  für  ^o^ung  ^ Beteiligten 
zu  erfolgen  hatte,  für  M.  49000  am  22-/5.  1903  versteigerte  Ersatz- Aktien  Y^n  Preise 
von  12V2— 187io°/o  gelöst  (zus.  M.  8067),  sodass  auf  jede  kraftlos  erklärte  Aktie  M.  32.14 

Pfandbriefe*  Der  Gesamtbetrag  der  von  der  Ges.  ausgeg.  Hypoth.-Pfandbr.  darf  nicht  eine 
Summe  übersteigen,  welche  sich  zus.setzt:  a)  aus  dem  15  fachen  Betrage  des  bis !™ 
1./5. 1898  in  dem  Handelsregister  vorgemerkten  Grundkapitals,  so  weit  dasselbe  mrfit  nach 
trägl.  herabgesetzt  worden,  und  b)  dem  lOfachen  Betrag 

die  Bank  für  die  Folge  ihr  Grundkapital  erhöhen  wird,  zuzugl.  des  lOfachen  Betrages  der 
ienigen  Summen,  welche  nach  Erreichung  des  Höchstbetrages  ad  a)  dem  zur  Deckung 
einer  Unterbilanz  oder  zur  Sicherung  der  Pfandbr.-Gläubiger  bestimmten  R.-F.  zufliessen 
werden  Veri.  der  Coup.:  Nach  den  gesetzt  Bestimmungen;  der  gekund.  Stucke . 30  J.  (1.) 

Die  Beleihung  von  Grundstücken  darf,  soweit  die  auf  dieselben  gewahrten  Hypoth 
als  Unterlage  für  Hypoth.-Pfandbr.  benutzt  werden  nur  nach  den  Bestimmungen  des 
Reichs-Hypothekenbankgesetzes  erfolgen.  Bis  zum  Inkrafttreten  d a Pfandbrief- 
war  der  Bank  die  Verwendung  von  Baugeld-  und  Baustellen -Hypoth.  als  Flandb 

deckung  in  ausgedehntem  Masse  gestattet.  k-w'm^rhtPvnnM  14  950^04 

Die  am  31./12. 1906  bestehende  Anlage  im  Hypoth.-Geschaftim  Betrage  - 

(davon  M.  12  772  482  zur  Deckung  der  Pfandbriefe  bestimmt)  verteilte  sicli  w e * 
k)  feste  Hypoth.  auf  bebaute  Grundstücke  M.  ® ^2?’,  B)  Baustdlen^ypoth.  M.  7 457  182 

Der  Bank  war  nach  ihrem  früheren  Statut  die  Beleihung  von  Bauplatzen  gestatt 
Ende  1906  waren  an  Pfandbr.  in  Umlauf  M.  11  721  200,  und  zwar: 
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1 l/s °/o  (früher  4°/0)  Pfandbriefe  Ser.  I u.  IT,  Ern.  von  1896  M.  20000000,  Em.  von  1898 
M.  30  000  000,  Stücke  zu  M.  5000,  3000,  2000,  1000,  500,  300  u.  100.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  bezw. 
1./4.  u.  1./10. ; unverlosbar  u.  unkündbar  bis  l./l.  1906,  von  da  ab  zu  pari  nach  Belieben 
der  Bank.  Ende  1906  in  Umlauf  M.  8 706  000.  Eingeführt  21./7.  1896  zu  104.80%.  Kurs 
Ende  1896 — 1900:  104,  103,  103.50,  100.50,  — %.  Notiert  in  Berlin.  Die  Pfandbr.  wurden 
ab  5./ 11- 1901  franko  Zs.  gehandelt  u.  zwar  4%  Pfandbr.  mit  Jan./Juli-Coup.  u.  4%  Pfandbr. 
mit  April  Okt.- Coup;  seit  1.  4.  1904  mit  D/3%  lauf.  Zs.  und  eine  Notiz,  seit  22./6.  1905 
wieder  getrennte  Notiz.  Kurs  für  beide  Ende  1901 — 1906:  65.10,  68,  77.50,  88.75,  94.60, 
95.90%.  Die  Notiz  versteht  sich  seit  1./4.  1906  für  solche  Stücke,  auf  denen  die  Zahlung 
der  Zinsrückstände  v.  2./1.  1902,  1./7.  1902  u.  2./1.  1903  bezw.  1 ,/10.  1901  u.  1./4.  u.  1./10.  1902 
abgestempelt  ist. 

1 l/e%  (früher  372%)  Pfandbriefe  Ser.  I u.  II,  Em.  von  1896,  M.  20000000  in  Stücken 
wie  oben  bei  4%.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  bezw.  1./4.  u.  1./10.  Unverlosbar  u.  unkündbar  bis 
l./l.  1906,  von  da  ab  zu  pari  nach  Belieben  der  Bank.  Ende  1906  in  Umlauf  M.  3015  200. 
Eingef.  21./7.  1896  zu  101.20%-  Kurs  Ende  1896—1900:  101,  99,  99,  93,  — %.  Notiert  in 
Berlin.  Die  Pfandbr.  wurden  ab  5./11.  1901  franko  Zs.  gehandelt  u.  zwar  372%  Pfandbr.  mit 
Jan./Juli-Coup.  u.  372%  Pfandbr.  mit  April/Okt.-Coup.;  seit  1./4.  1904  mit  I7e%lauf.  Zs. 
und  eine  Notiz,  seit  22./6.  1905  wieder  getrennte  Notiz.  Kurs  für  beide  Ende  1901 — 1906: 
58,  — , — , 81.75,  86.60,  88.30%-  Die  Notiz  versteht  sich  ab  2./1.  1906  nur  für  solche 
Stücke,  auf  denen  die  Zahlung  der  Zs. -Rückstände  v.  2./1.  1902,  1./7.  1902  u.  2./1/1903  bezw. 
1./4.  u.  1./10.  1902  abgestempelt  sind. 

1906  wurden  M.  399  300  Pfandbr.  zu  4%  und  M.  84  200  zu  372%  zurückgekauft, 
woraus  ein  Disagio-Gewinn  von  M.  38  965  resultierte. 

Die  Vers,  der  Besitzer  von  31/2 °/0  u.  4%  Pfandbr.  der  Bank  hat  11./10. 1901  beschlossen: 

Die  Vertretung  der  Pfandbr.-Gläubiger  wird  ermächtigt,  bis  auf  weiteres  höch- 
stens zwei  Dritteile  der  am  1./10.  1901  fällig  gewesenen  4%,  sowie  höchstens  zwei 
Dritteile  der  später  fälligen  372%  und  4%  Zs.  unter  den  nachstehenden  Bedingungen 
zu  stunden: 

1)  Die  Zahlung  des  nicht  gestundeten  Teiles  erfolgt  gegen  Auslieferung  des  fälligen 
Zinsscheines.  Der  Anspruch  auf  Nachzahlung  der  gestundeten  Beträge  nebst  Zinses-Zs. 
bleibt  mit  dem  Pfandbr.  verbunden.  Die  Nachzahlung  gestundeter  Beträge  erfolgt  nur 
an  einem  Fälligkeitstermin  von  Zinsscheinen. 

2)  Die  Überschüsse,  welche  sich  nach  der  jährl.  Gewinn-  und  Verlustrechnung  bei 
der  Schuldnerin  ergeben,  sind  zur  Deckung  der  Zinsrückstände  aufzusammeln.  Etwaige 
weitere  Überschüsse  nach  Zahlung  aller  rückständ.  Zs.  sind  einer  Reserve  für  die  Pfandbr. 
zuzuführen.  Die  Zeit  der  Nachzahlung  von  Zinsrückständen  wird  von  der  Pfandbr.- 
Vertretung  in  Gemeinschaft  mit  dem  A.-R.  der  Schuldnerin  bestimmt.  Mangels  einer 
Einigung  hat  die  Nachzahlung  zu  erfolgen,  sobald  die  Überschüsse  den  Zinsrückstand 
eines  Fälligkeitstermins  erreichen.  Ein  weitergehender  Anspruch  auf  Nachzahlung  be- 
steht nicht.  Die  Begleichung  der  Rückstände  erfolgt  in  Reihenfolge  der  Zinstermine. 

3)  Alle  Eingänge  aus  der  Verwertung  von  Hypoth.  auf  unbebautem  Grundbesitz  sind 
zum  Ankauf  von  Pfandbr.  zu  verwenden,  deren  Rückkaufspreis  vom  A.-R.  zu  genehmigen 
ist.  Die  zurückgekauften  Pfandbr.  sind  aus  dem  Verkehr  zu  ziehen.  Wird  von  den 
jetzt  umlaufenden  Pfandbr.  bis  31./12.  1909  nicht  mind.  die  Summe  von  M.  16  450  000 
zurückgekauft,  so  ist  der  daran  fehlende  Betrag  durch  Rückzahlung  eines  entsprechenden 
Teiles  dieser  Pfandbr.  zum  Nennbeträge  zuzügl.  rückständ.  Zs.  und  Zinses-Zs.  aus  dem 
Verkehr  zu  ziehen.  Die  zurückzuzahlenden  Stücke  werden  durch  das  Los  bestimmt.  Die 
verbleibenden,  höchstens  M.  8 225  000  Pfandbr.  werden  fällig,  sofern  dafür  nicht  im 
Hypoth.-Register  lediglich  Hypoth.  auf  bebauten  Grundstücken  eingetragen  sind,  welche 
den  Anforderungen  des  Reichs-Hyp. -Bankgesetzes  entsprechen.  Soweit  danach  ein 
Ersatz  der  gegenwärtig  beim  Treuhänder  ruhenden  Unterlags-Hyp.  stattfindet,  sind  die 
Neubeleihungen  einem  von  der  Pfandbr. -Vertretung  zu  bezeichnenden  Taxator  zur 
Genehmig,  vorzulegen. 

4)  Die  Höhe  der  jeweiligen  Stundung  wird  von  der  Vertretung  nach  Massgabe  des  Zs.- 
.Bedarfes  und  des  als  dauernd  anzusehenden  Zs.-Einganges  abzügl.  der  Verw.-Unk.  bemessen. 

5)  Die  Schuldnerin  darf  von  der  Überdeckung  der  Pfandbr.,  welche  zur  Zeit  vor- 
handen ist,  nicht  mehr  als  M.  1000  000  herausnehmen;  der  Gegenwert  des  heraus- 
genommenen Betrages  hat,  soweit  er  nicht  zur  Tilgung  von  Verbindlichkeiten  an  die 
Nichtpfandbr.-Gläubiger  verwendet  wird,  als  Betriebskapital  zu  dienen. 

6)  Die  Vertretung  hat  die  Stundung  zu  widerrufen  und  ist  berechtigt,  die  Kapital- 
forderung aus  den  Pfandbr.  für  fällig  zu  erklären,  wenn  die  G.-V.  der  Aktionäre  nicht 
in  den  A.-R.  die  Mehrheit  aus  der  Zahl  solcher  Personen  wählt,  welche  in  einer  Vers, 
der  Pfandbr.-Gläubiger  aller  Serien  ihr  mit  Stimmenmehrheit  vorgeschlagen  werden  oder 
eine  der  Stundungsbedingungen  nicht  erfüllt  wird. 

Die  Befugnis  der  einzelnen  Pfandbr.-Gläubiger  zur  selbständigen  Geltendmachung 
ihrer  Forderungen  während  der  Dauer  der  Stundung  wird  ausgeschlossen.“ 

Die  Vers,  der  Pfandbr.-Gläubiger  v.  21./11.  1901  wählte  die  Deutsche  Treuhand-Ges. 
in  Berlin  zur  Vertretung  der  Pfandbr.-Gläubiger  mit  den  gesetzl.  Befugnissen. 

Die  am  1./10.  1901  fälligen  Coup,  der  372%  Pfandbr.  wurden  noch  voll  ausgezahlt. 

27* 
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Die  am  1./10.  1901  fälligen  Coup,  der  4%  Pfandbr.  lt.  Besohl,  der  Pfandbr.-Gläubiger-Vers. 
v.  20./9.  1901  mit  lls,  d.  i.  auf  den  Coup,  von  M.  2 mit  67  Pf.  (Rest  M.  1.33),  von  M.  6 
mit  M.  2 (Rest  M.  4),  von  M.  10  mit  M.  3.34  (Rest  M.  6.66),  von  M.  20  mit  M.  6.6,7  (Rest 
M.  13.33),  von  M.  40  mit  M.  13.34  (Rest  M.  26.66),  von  M.  60  mit  M.  20  (Rest  M.  40),  von 
M.  100  mit  M.  33.34  (Rest  M.  66.66). 

Die  am  2./1.  1902  fälligen  Coup,  der  4%  Pfandbr.  werden  gegen  Auslieferung  der- 
selben ab  16./12.  1901  kostenlos  wie  folgt  bezahlt:  Der  Coup,  von  M.  2 mit  Pf.  67,  von 
M.  6 mit  M.  2,  von  M.  10  mit  M.  3.34,  von  M.  20  mit  M.  6.67,  von  M.  40  mit  M.  13.34, 
von  M.  60  mit  M.  20,  von  M.  100  mit  M.  33.34. 

Die  am  2./1.  u.  1./4.  1902  fälligen  Coup,  der  372  °/o  Pfandbr.  sind  lt.  den  Be- 
schlüssen der  Pfandbr.-Gläubiger-Vers.  v.  11. /10.  1901  in  voller  Höhe  gestundet  und 
werden  deshalb  nicht  eingelöst.  Der  Anspruch  auf  Nachzahlung  der  vom  1-/1.  1902  ab 
gestundeten  Pfandbr.-Zs.  nebst  Zinses-Zs.  bleibt  mit  dem  Pfandbr,  verbunden. 

Mit  Bezug  hierauf  erliess  die  Bank  am  21-/12.  1901  folgende  Bekanntmachung  über 
die  Einlösung  der  Jan.-Coup.  der  Pfandbr.: 

Nach  den  Beschlüssen  der  Pfandbr.-Gläubiger  v.  11./10.  1901  haften  von  den  auf  die 
372  °/0  Jan.-  u.  April -Coup,  gestundeten  3/3  mit  2/s  an  den  Pfandbr.,  während  7» 
an  dem  Coup,  haftet.  Die  Stundung  des  an  den  Coup,  haftenden  1/s  des  372%  Jan.- 
u.  April-Coup.  1902  ist  von  der  Pfandbr.-Gläubiger-Vers.  am  11./10.  1901  zum  Ausgleich 
gegenüber  den  Besitzern  der  4%  Pfandbr.,  welche  den  Okt.-Coup.  gestundet  hatten,  ein- 
stimmig beschlossen  worden. 

In  Gemässheit  der  Beschlüsse  der  Pfandbr.-Gläubiger-Vers.  v.  11./10.  1901  haften  die 
gestundeten  2/s  4er  am  1./10.  fällig  gewesenen  Zs.  der  4°/p  und  4er  später  fälligen  Zs. 
der  372  u.  4%  Pfandbr.  an  diesen  selbst  und  sind  durch  diesen  Beschluss  die  4%  Okt.- 
Coup.,  welche  s.  Z.  mit  dem  Stempelaufdruck  „Hierauf  rückständig  M.  . . versehen 
zurückgegeben  worden  sind,  wertlos  geworden.  Demzufolge  werden  die  von  jetzt  an 
zur  Zahlung  vorkommenden  Coup,  nicht  mehr  zurückgegeben. 

Das  nicht,  gestundete  73  der  am  1./4.  1902  und  später  fälligen  4%  Pfandbr.-Coup. 
werden  bis  auf  weiteres  vom  Fälligkeitstage  ab  gegen  Auslieferung  der  Coup,  an  den 
Kassen  in  Neustrelitz  u.  Berlin,  sowie  bei  der  Deutschen  Bank  und  der  Bank  f.  Handel 
u.  Industrie  in  Berlin  mit 

M.  0.67  2.—  3.34  6.67  13.34  20.—  33.34 

für  den  Coup,  von  M.  2. — 6. — 10. — 20. — 40. — 60.  100. 

bezahlt.  Die  seit  dem  1.-/7.  1902  fällig  gewordenen  372%  Coupons  werden  bis  auf  weiteres 
mit  7 s des  Wertes  bezahlt,  das  ist  mit 

M.  0.59  1.75  2.92  5.84  11.67  17.50  29.17 

für  den  Coup,  von  MTTTö  5^25  8/75  17.50  35.—  52.50  87.50 

Auf  Grund  der  Stundungsbedingungen  der  Pfandbr.-Gläubiger  der  Bank  v.  12./2.  1904 
kamen  v.  1./7.  1905  ab  die  Zinsrückstände  vom  Oktobertermin  1901  auf  die  früher  4%  Pfandbr. 
Serie  II  zur  Auszahl.,  u.  zwar  mit  M.  77.88  auf  Lit.  A (M.  5000),  M.  46.73  auf  Lit.  B (M.  3000), 
M.  31.13  auf  Lit.  C (M.  2000),  M.  15.56  auf  Lit.  D (M.  1000),  M.  7.76  auf  Lit.  E (M.  500),  M.  4.67 
auf  Lit.  F (M.  300),  M.  1.54  auf  Lit.  G (M.  100).  Die  Auszahl,  erfolgt  gegen  Vorlage  der  mit 
Nummernverzeichnis  einzureichenden  Pfandbr.  ohne  Bogen  durch  die  Kasse  der  Bank  in 
Berlin,  Potsdamer  Strasse  104.  Die  Pfandbr.  erhalten  den  Stempelauf druck : „Der  Zinsrück- 
stand v.  1./10.  1901  ist  bezahlt.“ 

Ab  2./1.  1906  kamen  ferner  zur  Auszahl,  die  Zinsrückstände  v.  Januartermin  1902  u.  zwar: 

auf  früher  4 % Pfandbriefe  Serie  I 

gegen  Vorlage  der  mit  Nummernverzeichnis  einzureichenden  Pfandbriefe  ohne  Bogen: 
mit  M.  78.67  47.21  31.46  15.73  7.85 


auf  M.  5000 


4.72 

300 


1.56 

100 


3000  2000  1000  500 

auf  früher  % Pfandbriefe  Serie  I 

a)  gegen  Vorlage  der  mit  Nummernverzeichnis  einzureichenden  Pfandbriefe  ohne  Bogen: 

mit  M.  68.51  41.10  27.39  13.68  6.84  4-10 P36 

100 


auf  M.  5000  3000  2000 

b)  gegen  Auslieferung  der  Coup,  per  2./1.  1902: 

mit  M.  34.26  20.55  13.69 

für  d.  Coup,  von  M. 


1000 


500 


300 


6.85 


3.42 


2.05 


8.75 


5.25 


0.69 

T75 


87.50  52.50  35  17.50 

Ab  1./4.  1906  kamen  dann  zur  Auszabl.  die  Zinsrückstände  vom  Apriltermin  1902,  Juli- 
termin  1902,  Oktobertermin  1902  und  Januartermin  1903  und  zwar: 

auf  früher  4%  Pfandbriefe  Serie  I 
die  Zinsrückstände  vom  Julitermin  1902  und  Januartermin  1903 
gegen  Vorlage  der  mit  Nummernverzeichnis  einzureichenden  Pfandbriefe  ohne  Bogen 

mit  zus.  M.  154.33  92.61  61.71  30.84  _ 15.41 9.25 

300 


auf 


M.  5000 


3000  2000  1000  500 

auf  früher  4 % Pfandbriefe  Serie  II 
die  Zinsrückstände  vom  Apriltermin  1902  und  Oktobertermin  1962 
gegen  Vorlage  der  mit  Nummernverzeichnis  einzureichenden  Plandbriefe  ohne  Bogen 

mit.  zus.  M.  155.85 93.52 62J11 31.14 1^55 9.35 

auf  M.  5000  3000  20ÖÖ  IÖ0Ö  5ÖÖ  300 


3.00 

100 


3.08 

100 


M.  5000 
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auf  früher  3Va  % Pfandbriefe  Serie  I 
die  Zinsrückstände  vom  Julitermin  1902  und  Januartermin  1903 
gegen  ^ orlage  der  mit  Nummernverzeiclinis  einzureichenden  Pfandbriefe  ohne  Bosen 
mit  zus.  M.  134.88  80.92 53.94  26.95  13  47  8 09 


«auf 


M.  5000 


3000  2000  1000  500 

auf  früher  % Pfandbriefe  Serie  II 
die  Zinsrückstände  vom  Apriltermin  1902  und  Oktobertermin  1902 

a)  gegen  \ orlage  der  mit  Nummernverzeichnis  einzureichenden  Pfandbriefe  ohne  Bosen 

mit  y.us.  M.  136.05  81.62  54.41  — 6 - 

auf  M.  5000  3ÖÖ0  2ÖÖ0 

b)  gegen  Auslieferung  der  Coup,  per  1./4.  1902 

mit  M.  34.30  20.57  13.72  6.86 

~35^ 


2.67 

KM) 


27.17 

1000 


13.58 

500 


8.15 
300 ' 


2.70 

100 


3.42 

8.75 


2.05 


^J59 

1.75 


. auf  M.  87.50  52.50  35.—  17.50  8.75  5.25 

Ab  geänderte  Stunduiigsbedingungen  vom  12.  Febr.  1904:  Als  die  Verwalt,  der  Bank  auf 
“ der  Besehl.  der  Pfandbr.-Vers.  v.  11./10.  1901  das  seither  in  Kraft  gewesene  Stundungs- 
abkommen ) traf,  ging  sie  von  der  Auffassung  aus,  dass  es  ihr  gelingen  würde,  innerh.  der 
festgeseteten  Frist  von  damals  ca.  9 Jahren  das  Unternehmen  soweit  zu  konsolidieren,  dass 
(bei  Ablauf  derselben  zwei  Drittel  der  zur  Zeit  der  Beschlussfassung  umlaufenden  Pfandbr. 
mit  Zs.  u.  Zinses-Zs.  aus  dem  Verkehr  gezogen  und  das  verbleib.  Drittel  durch  unterlags- 
hihige  Hypoth.  ausreichend  gedeckt  sein  würde.  Der  thatsächl.  Verlauf  der  Dinge  hat  dieser 
Erwartung  bisher  nicht  entsprochen.  Der  Grund  hierfür  lag  teils  in  der  eigentüml.  Beschaffen- 
heit der  damal.  Pfandbr. -Unterhagen,  teils  in  den  Schwierigkeiten,  welche  sich  den  Pfandbr  - 
Rückkäufen  entgegenstellten.  Die  Ende  1902  mit  M.  931  999  «ausgewiesenen  Rückstände  an 
Ooup.-Betragen  nebst  Zs.  u.  Zinses-Zs.  haben  sich  im  Laufe  des  Jahres  1903  nicht  vermindert 
sind  vielmehr  weiter  auf  M.  1 376  084  per  31./12.  1903  angewachsen.  Unter  diesen  Umständen 
war  kaum  anzunehmen,  dass  die  Verwalt,  es  ermöglichen  würde,  das  urspr.  Programm  in 
vollem  Umfange  durchzuführen.  Da  überdies  Zweifel  bestanden,  ob  nicht  die  Einstellung 
! d6ri  a ln  ..  ? ^iIanz  zu  erfolgen  hätte  und  demnach  mit  der  Gefahr  einer  Überschuldung 
,und  demnächstiger  Konkurseröffnung  gerechnet  werden  müsse,  so  wurden  abgeänderte 
Utundungsbedmgungen  aufgestellt,  deren  Annahme  die  Versamml.  der  Pfandbr. -Gläubiger  der 
Bank  i2./2.  1904  unter  Abänderung  der  Stundungsermächtigung  vom  11./10.  1901  beschloss. 
Die  Vertretung  der  Pfandbr.-Gläubiger  wird  ermächtigt,  zwei  Dritteile  der  1./10.  1901  fällig 
gewesenen  Coup,  der  4%  Pfandbr.  sowie  zwei  Dritteile  der  späterhin  einschl.  31./12.  1909 
gewesenen  bezw.  fällig  werdenden  Coup,  der  3L/2  u.  4%  Pfandbr.  nach  eingetretener 
railigkeit  unter  den  nachstehenden  Bedingungen  zu  stunden: 

I.  Die  Zahlung  des  nicht  gestundeten  Betrages  erfolgt  gegen  Auslieferung  des  Coup. 
Der  Anspruch  auf  Nachzahlung  gestundeter  Beträge  nebst  Zs.  — ausschl.  des  an  den  Zins- 
beenden  Drittels  der  l./l.  u.  1./4.  1902  fällig  gewesenen  Zs.  der  31/2°/0  Pfandbr  — 
bleibt  mit  den  Pfandbr.  verbunden.  (Vgl.  indessen  Ziffer  VI.)  Die  Nachzahl,  gestundeter 
Betrage  erfolgt  nur  an  einem  Fälligkeitstage  von  Zinsscheinen. 

x ¥\  Pfandbr. -Vertretung  wird  ermächtigt,  die  für  die  Zeit  bis  31./12.  1902  bereits  ffe- 

CouPv  welche  lt.  Bilanz  per  31./12.  1902  mit  aufgelaufenen  Zs.  u.  Zinses-Zs.  damals 
M.  961  999  ausmachten,  auf  Ansuchen  der  Bank  bis  längstens  l./l.  1910  zu  stunden,  wenn  die 
Bänk  den  jeweils  gestundeten  Betrag  zur  Zahlung  gemäss  § 780  B.  G.-B.  anerkennt  und  sich 
x 7 dieJse}b1en  bls  zur  vollständigen  Tilg,  mit  472%  zu  verzinsen.  Der  anerkannte 
• 1 a u ijw  ist  dal?er  Z?ZÜSL  ?s.  in  der  Bilanz  per  31-/12-  1903  und  in  den  folg.  Bilanzen 
als  Schuldbetrag  unter  die  Passiven  aufzunehmen.  Sobald  und  so  oft  die  durch  Einsetzung 
dieses  Betrages  entstehende  Unterbilanz  in  den  nächsten  Bilanzen  um  mind.  den  Betrag  der 
Rückstände  des  zunächst  zu  begleichenden  Zinstermins  der  jeweilig  noch  umlaufenden  Pfandbr. 
vei  mindert  ist,  ist  die  Bank  zur  Zahlung  in  Höhe  der  betr.  Zinstermine  auf  die  noch  in 
Umlaut  behndl.  Pfandbr.  verpflichtet,  soweit  hierfür  Beträge  aus  Eingängen  (vgl.  Ziffer  V) 
verlugbar  sind.  Soweit  dagegen  entweder  die  vorhandenen  Überschüsse  oder  die  verfügbaren 
Betrage  zur  Begleichung  der  nächstfälligen  Rückstände  nicht  ausreichen,  ist  ein  dem  Über- 
scüuss  entsprecheniler  Betrag  in  jederzeit  leicht  realisierbaren  Wertp.  einem  besonderen  Fonds 
zuzurahren,  bis  der  Überschuss  den  nächstfälligen  Rückstand  erreicht  und  Eingänge  (in  Ge- 
rn assheit  Ziffer  V)  vorhanden  sind.  Sollte  die  Bezahlung  der  bis  31./12.  1902  einschl.  fällig 
gewordenen  und  gestundeten  Pfandbr.-Coup.  nebst  Zs.  vor  l./l.  1910  noch  nicht  erfolgt  sein, 
(So  ist  der  Restbetrag  nebst  Zs.  l./l.  1910  fällig. 

III.  Die  Pfandbr. -Vertretung  wird  ferner  ermächtigt,  die  1903—1909  einschl.  fällig  ge- 
woidenen(  bezw.  fällig  werdenden  Coup,  nach  eingetretener  Fälligkeit  in  Höhe  von  zwei 
mittein  auf  Ansuchen  der  Bank  zu  stunden,  wenn  die  Bank  sich  alsdann  verpflichtet,  aus 
iS  S1iQnn  : r .®le  ®,rf7benden  Überschüssen  den  jeweilig  gestundeten  Betrag  zu  tilgen  und  bis 
e 1909  mit  4 /2  /0  p.  a.,  sodann  mit  5%  P-  a.  zu  verzinsen.  Überschüsse  im  Sinne  dieser 
Bestimmung  sind  diejenigen  Beträge,  die  in  der  Gewinn-  und  Verlustrechnung  als  Gewinn- 
LiDerschusse  zur  Erscheinung  kommen,  wobei  die  zu  stundenden  zwei  Drittel  der  Pfandbr.- 
rr-  1 x-6!*  nach  31‘/12-  1902  nicht  in  die  Verlustseite  gehören.  Die  Zeit  der  Nachzahl, 
von  Rückständen  aus  1903—1909  einschl.  wird  von  der  Pfandbr.-Vertret.  in  Gemeinschaft 
em  A.-R.  der  Schuldnerin  bestimmt.  Mangels  einer  Einigung  hat  die  Nachzahlung  aus 

Irineeli^hpTn f s\?\die  Stundungsbedingungen  v.  11./10.  1901  acceptiert,  weil  ein  von  ihr 
len ^für  1 weitergehendes  Entgegenkommen  abgelehnt  war  und  sie  angesichts  der  Möglichkeit,  mit 

ibernehmen  konnte*  erac^^e^en  Zugeständnissen  durchzukommen,  die  Verantwortung  einer  Ablehnung  nicht 
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den  in  Abs.  I erwähnten  Überschüssen  — soweit  dieselben  jeweilig  den  Betrag  der  Rückstände 
eines  Coup,  erreichen  — spät,  zu  erfolgen,  sobald  die  Reduktion  des  Pfandbr.-Umlaufs  auf 
M.  8 225  000., erfolgt  ist.  Etwaige  nach  Zahlung  der  rückständ.  Coup.  u.  Zs.  aller  Art  ver- 
bleibenden Überschüsse  sind  einer  Res.  für  die  Pfandbr.  zuzuführen,  solange  die  Stundungen 
nicht  vollständig  erledigt  sind. 

IV.  Sowohl  für  solche  Rückstände,  die  unter  II,  als  auch  für  solche,  die  unter  III  näher 
beschrieben  sind,  gelten  folg.  Bestimm.:  Ein  Anspruch  auf  Nachzahl,  besteht  nur  nach  Mass- 
gabe  der  Stundungsbeding.  Die  Begleichung  der  Rückstände  mit  Zs.  erfolgt  in  der  Reihen- 
folge der  Zinstermine.  Jede  Stundungsabrede  erlischt  sowohl  für  die  bereits  fällig  gewordenen, 
als  auch  für  die  künftig  fällig  werdenden  Zinsscheine:  a)  wenn  die  Bank  aufgelöst  wird  oder 
sich  mit  einer  anderen  Ges.  vereinigt;  b)  wenn  die  Bank  eine  Div.  oder  sonstwie  Anteile  an 
einem  Gewinn  an  Aktionäre  verteilt  oder  eine  solche  Verteil,  beschliesst;  c)  wenn  die  Ges. 
neue  Pfandbr.  ausgiebt;  d)  wenn  die  Bank  ihren  Gesellschafts  vertrag  ohne  Genehmig,  der 
Pfandbr.- Vertretung  oder  einer  Versamml.  der  Pfandbr.  Gläubiger  abändert. 

V.  Eingänge  aus  Rückzahl,  oder  anderweitiger  Verwert,  von  Hypoth.  sind,  soweit  sie 
nicht  mangels  anderweitiger  disponibler  Mittel  zur  Bestreit,  der  Gesellschafts- Verwalt.-Kosten 
und  der  Verpflichtungen  aus  Ziffer  II  in  Anspruch  genommen  werden  müssen,  zu  verwenden: 
a)  entweder  zum  Erwerbe  guter  und  vorschriftsmässiger  Deckungs-Hypoth.  auf  bebauten 
Grundstücken,  bis  solche  einen  Gesamtbetrag  von  M.  8 225  000  erreicht  haben ;teb)  oder,  so 
lange  der  Pfandbr.-Umlauf  M.  8 225  000  übersteigt,  zum  Ankauf  von  Pfandbr.  Über  Grund- 
sätze, Art  und  Preis  des  Rückkaufs  bestimmt  der  A.-R.  in  Gemeinschaft  mit  der  Pfandbr.- 
Vertret.,  welche  hierbei  2 St.  führt.  — Soweit  eine  Verwend.  weder  gemäss  a noch  gemäss 
b möglich  ist,  kann  die  Anlage  entweder  in  mündelsicheren,  jederzeit  leicht  verkäufl.  Wertp. 
oder  im  Kontokorrent  bei  einer  mit  Zustimm,  der  Pfandbr. -Vertret.  zu  bestimmenden  Bank 
oder  durch  Erwerb  oder  durch  Lombardierung  guter  unterlagsfähiger  Hypoth.  auf  bebauten 
Grundstücken  erfolgen ; doch  müssen  die  also  erworb.  oder  lombardierten  Hypoth.,  ingleichen 
die  auf  solche  Hypoth.  gewährten  Lombarddarlehen  spät.  31./12.  1909  ohne  Künd.  fällig  sein. 

VI.  Werden  bis  31./12.  1909  auf  Grund  der  Bestimm,  zu  Vb  nicht  so  viele  Pfandbr.  aus 
dem  Verkehr  gezogen,  dass  an  diesem  Tage  höchstens  M.  8 225  000  Pfandbr.  in  Umlauf  sind, 
so  sind  die  diesen  Betrag  überschreitenden,  in  Umlauf  befindl.  Pfandbr.  durch  Rückzahl.  des. 
Nennbetrages  zuzügl.  der  gemäss  Ziffer  II  dieser  Stundungsbeding,  zu  entrichtenden  Zs.  aller 
Art  aus  dem  Verkehr  zu  ziehen.  Innerh.  der  ersten  3 Monate  von  1910  wr erden  die  also 
zurückzuzahlenden  Stücke  durch  das  Los  in  einer  unter  Zuziehung  der  Pfandbr.- Vertret. 
stattfindenden  notariellen  Verhandlung  bestimmt,  und  sind  unter  fernerer  Vergüt,  von  4°/o 
Zs.  auf  den  Nennbetrag  seit  l./l.  1910  spät.  1./7.  1910  zurückzuzahlen.  Insoweit  Pfandbr.  - 
Gläubiger  mit  Empfangnahme  der  hiernach  zahlbaren  Beträge  in  Verzug  geraten,  sind  Zs. 
für  die  Zeit  nach  Eintritt  des  Verzugs  nicht  zu  entrichten.  Die  Ern. -Scheine  der  ausgel. 
Stücke  behalten  den  Anspruch  auf  Nachzahl,  der  für  die  Zeit  seit  l./l.  1903  rückst.  Coup.- 
Beträge  und  Zs.  (vgl.  Ziffer  III)  aus  den  verteilbaren  Überschüssen  und  wrerden  mit  einem 
bezügl.  Vermerk  dem  Einreicher  zurückgegeben.  Die  verbleib,  höchstens  M.  8 225  000  Pfandbr. 
sind  für  die  Zeit  v.  l./l.  1910  ab  voll  zu  verzinsen.  Soweit  in  diesem  Zeitpunkt  dafür  im 
Hypoth.-Register  nicht  lediglich  Hypoth.  auf  bebauten  Grundstücken  eingetragen  sind,  die 
den  Anforder,  des  Reichs-Hypoth.-Bankgesetzes  genügen,  muss  ein  entsprechender  Betrag 
Pfandbr.  durch  Ausl,  in  derselben  Weise  und  mit  denselben  Massgaben  aus  dem  Verkehr  ge- 
zogen werden,  wie  dies  bezügl.  der  den  Betrag  von  M.  8 225  000  übersteig.  Pfandbr.  im  vorigen  | 
Absatz  bestimmt  ist.  Die  Ansprüche  der  in  Umlauf  befindl.  Pfandbr.  auf  Nachzahl,  der  rückst..  | 
seit  l./l.  1903  fällig  gewordenen  Coup.-Beträge  u.  Zs.  aus  den  Überschüssen  bleiben  mit  den 
Pfandbr.  verbunden. 

VII.  Soweit  ein  Ersatz  der  beim  Treuhänder  ruhenden  oder  künftig  dem  Treuhänder  ( 
zwecks  Pfandbr. -Deckung  zu  übergebenden  Unterlags-Hypoth.  stattfindet,  sind  die  Neubeleih, 
der  Pfandbr. -Vertret.  oder  einem  von  ihr  zu  bezeichnenden  Taxator  zur  Nachprüf,  vorzulegen. 

VIII.  Die  Bank  hat  innerh.  der  ersten  3 Mon.  jedes  Kalenderj.  den  sich  für  sie  einschl. 
Zs.  aller  Art  ergebenden  Schuldbetrag  an  gestundeten  Coup. -Beträgen  gegenüber  der  Pfandbr. - 
Vertret.  als  der  Vertreterin  der  Pfandbr.-Gläubiger  zur  Zahlung  gemäss  § 790  B.  G.-B.  unter 
Berücksichtigung  der  Bestimmungen  zu  II  und  III  anzuerkennen. 

IX.  Die  Vertretung  hat  jede  Stundung  zu  widerrufen  und  ist  berechtigt,  die  Kapital - 
forderung  aus  den  Pfandbr.  für  fällig  zu  erklären,  wenn  eine  der  Stundungsbeding,  nicht 
erfüllt  wird,  oder  wenn  die  G.-V.  der  Aktionäre  nicht  in  den  A.-R.  die  Mehrheit  aus  der; 
Zahl  solcher  Personen  wählt,  welche  in  einer  Versamml.  der  Pfandbr.-Gläubiger  aller  Serien 
ihr  mit  Stimmenmehrheit  vorgeschlagen  werden.  Die  Versamml.  der  Pfandbr.-Gläubiger 
überträgt  diese  Befugnis  zum  Vorschläge  von  A.-R.-Mitgl.  für  Neu-  und  Ergänzungswahlen 
der  Pfandbr.-Vertretung  bis  auf  Widerruf. 

X.  Bei  Streitigkeiten  zwischen  der  Bank  und  der  Pfandbr.- Vertret.  über  die  Erfüllung 
der  Stundungsbeding.,  insbes.  über  den  Eintritt  oder  den  Umfang  einer  Zahlungsverpflicht 
entscheidet  ein  Schiedsrichter,  den  auf  Ansuchen  der  Bank  oder  der  Pfandbr. -Vertret.  d<  i 
Vorsitzende  der  Handelskammer  zu  Berlin  ernennt. 

XI.  Die  Befugnis  der  einzelnen  Pfandbr.-Gläubiger  zur  selbständigen  Geltendmacliui '£j 
ihrer  Forderungen  während  der  Dauer  der  Stundung  wird  ausgeschlossen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  Die  frühe: 

bestandene  Beschränkung  des  Stimmrechtes  wurde  lt.  G.-V.  v.  11./10.  1901  aufgehobeij 
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Gewinn -Verteilung::  5%  zum  R.-F.  (Grenze  10%  des  A.-K.),  4%  Div.,  vom  Übrigen  5%  für 
gemeinnützige  Zwecke  nach  Bestimmung  der  Landesregierung , event.  ausserord.  Ver- 
stärkung der  Reserven  etc.,  vom  Rest  10%  Taut,  an  A.-R.,  Überrest  Super-Di  v.  bezw.  Vortrag. 
In  Gemässhet  der  Vereinbarung  über  dio  Stundung  von  Teil-Zs.  der  Pfandbr.  v.  11./10. 
1901  kann  während  der  Dauer  derselben  dio  Verteilung  des  Reingewinns  an  die  Aktionäre 
nicht  erfolgen;  jedes  Mitgl.  des  A.-R.  erhält  eine  feste  Vergüt,  von  M.  1500,  der  Vors, 
jedoch  M.  3000.  Für  die  Wahrnehmung  besonderer  Funktionen  durcli  einzelne  Mitgl.  ist 
der  A.-R.  berechtigt,  Remun.,  welche  insgesamt  den  Betrag  von  jährl.  M.  6000  nicht 
überschreiten  dürfen,  zu  gewähren. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  9439,  eigene  Effekten  171  225,  Guth.  bei  Bank- 
häusern 1 416  371,  Debit.  30  560,  rückst.  Hypoth.-Zs.  2071,  Postnumerando -Zs.  40  476,  Anlage 
im  Hypoth.- Geschäft  14  950  204,  Bankgrundstück  340  000,  Mobil.  1.  - Passiva:  A.-K. 

1 165  000,  4%  Pfandbr.  8 706  000,  do.  3%%  3 015  200,  vorausbez.  Zs.  646,  fällige  Pfandbr.  - 
Coup.  59  733,  Coup,  per  1./4.  1907  13  973,  fällige  Piändbr.-Zs.-Rückstände  70  593,  do.  bis  31./12. 
1902  32  933,  weitere  Pfandbr.-Zs. -Rückstände  bis  3 1 . / 1 2 - 1906  in  Höhe  des  Überschusses  pro 
1905  443  505,  Rest  bis  31.  Dezember  1906  861  258,  div.  Kredit.  389  478,  Hypoth. -Delkr.-Kto 

2 110  752,  Dolkr.-Kto  pro  Diverse  23  509,  z.  R.-F.  3389,  Reingev  rinn  (z.  Vortrag)  64  376. 
Sa.  M.  16  960  350. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Pfandbr.-Zs.  151721,  Handl.-Unk.  120  240,  Grund- 
stücksverwalt. 11  394,  Abschreib,  auf  rückst.  Hypoth.-Zs.  66  534,  gestundete  Pfandbrief-Zs. 
bis  31./12.  1906  861  257,  Reingewinn  67  765.  — Kredit:  Hypoth.-Zs.  419  096,  Pfandbr. -Disagio 
38  965,  Hypoth. -Damnumkto  667  334,  Rückeinnahmen  bereits  verrechneter  Ausgaben  etc. 
35  665,  Bankgrundstücksverwalt.  5387,  Zs.  u.  Provis.  112  466.  Sa.  M.  1 278  914. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1896—1902:  132.75,  141.10,  143.60,  132.50,  — , 5.20,  — %.  Eingeführt 
21-/7.  1896  zu  110%.  Notiert  in  Berlin.  Die  Aktien  wurden  ab  2./1.  1902  franko  Zs.  gehandelt, 
dann  die  Notiz  ab  22./Ö.  1903  ganz  eingestellt.  Die  Zulassung  der  M.  1 165  000  abgest.  Aktien 
wurde  Ende  April  1907  beantragt. 

Dividenden:  Aktien  1896—1901 : 7,  7,  7,  7,  0,  0%;  abgest.  Aktien  1902— 1906:  0.  0,  0,  0,  0%. 

Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Regierungs-Kommissar:  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  Selmer,  Neustrelitz. 

Treuhänder:  Landger.-Dir.  Bossart,  Stellv.  Erster  Staatsanwalt  Götze,  Neustrelitz. 
Vertretung  der  Pfandbriefgläubiger:  Deutsche  Treuhand- Ges.,  Berlin. 

Direktion:  Reg.-Rat  a.  D.  Felix  Guttmann,  Berlin;  Carl  Bühler,  Neustrelitz. 
Aufsichtsrat:  (6 — 9)  Vors.  Rechtsanw.  u.  Notar  Brunswig,  Neustrelitz;  Stellv.  Bankier 
W.  A.  Hansen,  Bankier  Herrn.  Herz,  Bankier  Felix  Marsop,  Bankier  Caff  Stöter,  Berlin;  Bankier 
Louis  Eckhaus,  Perleberg;  Rechtsanw.  u.  Notar  Rath  Lazarus,  Neustrelitz. 

Prokurist:  Max  Worms,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind. 


Mitteldeutsche  Bodenkredit-Anstalt  in  Greiz. 

Gegründet  : 7./11.  1895;  eingetr.  23./1 1.  1895.  Dauer  1Q0  Jahre.  Letzte  Statutänd.  v.  25./11.  1899 
mit  landesherrl.  Genehmigung  v.  5./12.  1899. 

Zweck  : Förderung  des  Bodenkredits,  des  Kommunalkredits,  der  Landwirtschaft  und  der  Bau- 
thätigkeit  in  sämtl.  Staaten  des  Deutschen  Reiches.  Zu  diesem  Zwecke  betreibt  die  Ges.: 

1)  Die  im  § 5 des  Hypoth. -Bank-Ges.  v.  13./7.  1899  vorgesehenen  Geschäfte; 

2)  sie  gewährt  Geldbeträge,  welche  von  Grundstücksbesitzern 

^ a)  zur  Herstellung  bauplanmässiger  Strassen  und  Plätze  (Fahrbahn,  Fussweg, 
Schleusen)  innerhalb  einer  Ortschaft,  zum  Umbau  einer  Anlage  zur  Entwässerung  eines 
Ortes  oder  von  Teilen  eines  Ortes,  sei  es  aus  eigener  Bewegung,  sei  es  nach  der  Orts- 
verfassung als  anteiliges  Anlagekapital, 

b)  zur  Melioration  landwirtschaftlich  benutzter  oder  städtischer  Grundstücke,  ins- 
besondere durch  Aufforstung  von  Ödeland,  Entwässerungs-  oder  Bewässerungsanlagen, 
Anlagen  zur  elektr.  Beleuchtung  und  Centralheizung  etc., 

c)  zur  Ablösung  von  dinglichen  Oblasten,  Auszahlung  von  Miterben  an  Grundbesitz 
aufzubringen  sind,  beziehentlich  verwendet  werden  sollen,  und  zwar  in  der  Weise,  dass 
mr  dafür  von  dem  Grundstücksbesitzer  eine  bestimmte  jährliche  Rente  auf  eine  gewisse 
Reihe  von  Jahren  zu  gewähren  und  auf  dem  das  beteiligte  Grundstück  betreffenden 

vr  ^^buchsfolium  als  Reallast  (§§  1199 — 1203  des  Bürgerl.  Gesetzbuchs)  einzutragen  ist. 

Hypothekarische  Beleihung  von  Grundstücken:  Dieselbe  erfolgt  entsprechend  dem  Hypoth. - 
Bank-Gesetz  v.  13./7.  1899. 

Darlehen  an  öffentlich  rechtliche  Körperschaften  und  Kleinbahnunternehmungen : Dar- 
!®“eib  welche  an  die  in  § 5 Absatz  1 Ziffer  2 des  Hypoth.-Bank-Ges.  v.  13./7.  1899  gedachten 
oftentl.  rechtl.  Körpersch.  gewährt  werden,  sind  von  beiden  Seiten  unkündbar,  müssen 
aber  von  der  Darlehensnehmerin  in  Teilbeträgen,  welche  im  Darlehensvertrage  fest- 
zusetzen sind,  zurückgezahlt  werden. 

.^e  Bestimmung  findet  auch  Anwendung  auf  diejenigen  Darlehen,  welche  an 
Kleinbahnunternehmungen  gegen  Verpfändung  der  Bahn  oder  gegen  Übernahme  der 
Gewährleistung  durch  eine  inländische  Körperschaft  des  öffentl.  Rechts  gewährt  werden. 
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Grundrenten:  Hie  Ges.  gewährt  Geldbeträge,  welche  von  Grundstücksbesitzern  a)  zur  Her- 
stellung bauplanmässiger  Strassen  und  Plätze  innerhalb  einer  Ortschaft,  zum  Umbau 
einer  Anlage  zur  Entwässerung  eines  Ortes  oder  von  Teilen  eines  Ortes,  sei  es  aus 
eigener  Bewegung,  sei  es  nach  der  Ortsverfassung  als  anteiliges  Anlagekapital,  b)  zur 
Melioration  landwirtschaftlich  benutzter  oder  städtischer  Grundstücke,  insbesondere 
durch  Aufforstung  von  Odeland,  Entwässerung^-  oder  Bewässerungsanlagen,  Anlagen 
zur  elektrischen  Beleuchtung  und  Centralheizung  etc.,  c)  zur  Ablösung  von  ding- 
lichen Oblasten,  Auszahlung  von  Miterben  an  Grundbesitz  aufzubringen  sind,  bezw. 
verwendet  werden  sollen  und  zwar  in  der  Weise,  dass  ihr  dafür  von  dem  Grundstücks- 
besitzer eine  bestimmte  jährliche  Rente  auf  eine  gewisse  Reihe  von  Jahren  zu  ge- 
währen und  auf  dem  das  beteiligte  Grundstück  betreffenden  Grundbuchsfolium  als 
Real  last  einzutragen  ist. 

Staatsaufsicht:  Die  Fürstl.  Staatsregierung  ist  befugt,  die  Aufsicht  über  die  Geschäftsführung 
in  allen  Zweigen  auszuüben  und  zu  diesem  Zwecke  für  beständig  oder  für  einzelne 
Fälle  einen  Kommissar  zu  ernennen.  Der  Kommissar  ist  berechtigt,  von  allen  Büchern, 
Rechnungen  etc.  Einsicht  zu  nehmen  und  Revisionen  selbst  vorzunehmen  oder  durch 
Sachverständige  auf  Kosten  der  Ges.  vornehmen  zu  lassen,  an  allen  Sitzungen  des  A.-R. 
und  den  G.-V.  teilzunehmen  und  solche  Sitzungen  bezw.  G.-Y.  einzuberufen,  in  den- 
selben Anträge  zu  stellen,  sich  an  der  Debatte  zu  beteiligen  und  gegen  die  Ausführung 
der  Beschlüsse,  welche  er  für  Statuten  widrig  erachtet,  Einspruch  zu  erheben. 

Kapital:  M.  7 500  000  in  7500  Aktien  ä M.  1000,  voll  eingezahlt  (Reihe  A Nr.  1 — 2500, 
Reihe  B Nr.  2501—5000,  Reihe  C Nr.  5001—7500). 

Pfandbriefe:  Die  Gesellschaft  giebt  bis  zur  Höhe  der  ihr  zustehenden  hypothekarisch 
sichergestellten  Forderungen  Hypoth.-Pfandbr.  und  bis  zur  Höhe  der  von  ihr  in  Gemäss- 
heit  von  § 5 Abs.  1 Ziffer  2 und  3 des  Hypoth.-Bank-Gesetzes  vom  13.  Juli  1899  ge- 
währten Darlehen  Kommunal-Oblig.  und  Kleinbahn-Oblig.  aus.  Der  Gesamtbetrag  der 
auszugebenden,  auf  Inhaber  lautenden  Hypoth.-Pfandbr.,  Kommunal-Oblig.,  Kleinbahn- 
Oblig.  und  Grundrentenbr.  darf  den  20 fachen  Betrag  des  eingez.  A.-K.  und  im  Falle 
einer  Erhöhung  des  Grundkapitals  den  in  den  Vorschriften  des  Hypoth.-Bank-Gesetzes 
vom  13.  Juli  1899  bestimmten  Gesamtbetrag  nicht  übersteigen.  Die  pünktliche  Zahlung 
von  Kapital  und  Zs.  der  Hypoth.-Pfandbr.  wird  gewährleistet  durch  die  der  Ges.  zu- 
stehenden Hypoth. -Forderungen,  auf  deren  Grundlage  die  Ausgabe  derselben  erfolgt  ist, 
während  den  Inhabern  der  Kommunal-Oblig.  und  Kleinbahn-Oblig.,  für  jede  Art  dieser 
Oblig.  getrennt,  als  Sicherheit  für  Kapital  und  Zs.  die  Darlehensforderungen  dienen, 
welche  in  Gemässheit  von  § ü Abs.  1 Ziffer  2 u.  3 des  Hyp.-Bank-Gesetzes  v.  13.  Juli  1899  an 
die  daselbst  gedachten  Körperschaften  u.  Kleinbahnunternehmungen  gewährt  worden  sind. 

Coup.-Verj.  4 J.  n.  F.  Die  Pfandbriefe  werden  seitens  der  Reichsbank  in  I.  Klasse 
beliehen  u.  sind  durch  Landesgesetz  v.  26./10. 1899  als  mündelmässig  für  das  Fürstentum 
Reussä.  L.  erklärt  worden.  In  Umlauf  befanden  sich  Ende  1906  insgesamt  M.  42  201  900 
(Hypoth. -Stand  M.  44  752  384,  davon  zur  Pfandbr. -Deckung  M.  43  804  457),  und  zwar: 

3720/ o Hypoth.-Pfandbr.,  Reihe  I:  M.  20  000  000.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  2440000; 
unkündbar  bis  31./3. 1906:  Stücke  ä M.  A 100,  B 200,  C 500,  D 1000,  E 5000.  Zs.  1./4.  u.  1./10. 
Nach  31./3.  1906  können  diese  Hypoth.-Pfandbr.  6 Monate  nach  erfolgter  Künd.  zurück- 
gezahlt werden.  Aufgelegt  M.  4 000  000  am  10./3.  1896  zu  100.75%.  Kurs  Ende  1896—1906: 
In  Berlin:  101,  99.70,  99,  94.50,  89,  90.25,  95.25,  97,  96,  96,  95%.  — In  Frankf.  a.  M.:  101, 
99.70,  99,  94.50,  89,  90.50,  95.20,  97,  96,  96,  95%.  — In  Hamburg:  101,  99.70,  99,  94.50,  89, 
90,  95.20,  97,  96,  96,  95%.  — In  Dresden:  101,  99.70,  99,  94.50,  89,  90,  95.25,  97,  96,  96, 
95  %.  — Ausserdem  notiert  in  Leipzig. 

4%  Hypoth.-Pfandbr..  Reihe  II:  M.  10  000  000.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  7 229  300; 
Stücke  ä M.  A 100,  B 200,  C 500,  D 1000,  E 5000..  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  nicht  vor  l./l.  1906; 
von  da  ab  können  die  Pfandbr.  jederzeit  mit  6monat.  Künd.  zurückgezahlt  werden. 
Aufgelegt  26-/9.  1896  zu  103%.  Kurs  Ende  1896—1906:  In  Berlin:  104,  103,  101.75,  100.25, 

97.75,  94.50,  99,  100.30,  100.50,  10.0.60,  100.25%.  — In  Frankf.  a.  M.:  103.75.  103,  101.80, 
100.20,  97.75,  95,  99,  100.30,100.50,  100.60,  100.20°/o.  — In  Hamburg:  — , 103,  101.75,  100.25, 

97.75,  94.50,  99,  100,  100.50,  100,  100.25%*  — In  Dresden:  103.75,  103.20,  101.75,  100.25, 

97.75,  94.50,  99,  100.30,  100.50,' 100.60,  100.25%* — Ausserdem  notiert  in  Leipzig. 

4%  Hypoth.-Pfandbr.,  Reihe  III:  M.  20  000  000.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  13  620  900, 
Stücke  ä M.  A 100,  B 200,  C 500,  D 1000,  E 5000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  nicht  vor  30./6.  1907 ; 
von  da  ab  mit  6monat.  Künd.  gestattet.  Kurs  Ende  1896 — 1906:  In  Berlin:  104,  103.50; 
102,  100.50,  98,  94.75,  99.10,  100.30,  100.50,  101,  100.50%.  — In  Frankf.  a.M.:  104,  103.50. 
102,  100.50,  98,  95,  99.10,  100.30,  100.50,  101,  100.50%.  — In  Dresden:  103.75,  103.50,  102. 
101.50  98.  94.75,  99.10,  100.30,  100.50,  101,  100.50%. 

4%  Hypoth.-Pfandbr.,  Reihe  IV  von  1898:  M.  20  000  000.  In  Umlauf  Ende  1906: 
M.  18  269  500;  Stücke  ä M.  A 100,  B 200,  C 500,  D 1000,  E 2000,  F 5000.  Zs.  2./1.  u.  1./7. 
Unkündbar  bis  l./l.  1909;  von  da  ab  mit  6monat.  Frist  gestattet.  Kurs  Ende  1898 — 1906: 
In  Berlin:  102.50,  101.50,  99,  95.10,  100.25,  101.25,  101.50,  101.50,  101%.  Eingof.  im  Dez. 
1898  zu  102%.  — In  Frankf.  a.M.:  102.50,  101.50,  99,  95,  100.20,  101.20,  101.50,  101.50. 
101%.  — In  Dresden:  — , 101.50,  99,  95,  100.25,  101.25,  101.50,  101.50,  101%. 

4%  Hypoth.-Pfandbr.,  Reihe  Y von  1898:  M.  10  000  000.  Stücke  ä M.  200,  500,  1000. 
2000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Kündbar  ab  l./l.  1903,  von  da  ab  mit  6monat.  Künd.  rück 
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zahlbar.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  642  200.  Diese  Serie  ist  spec.  für  das  Ausland  bestimmt. 
Not.  seit  Dez.  1898  in  Amsterdam ; daselbst  Ende  1900 — 1906:  98.25,  — , — , 99,  99,  100,  — %. 

4%  Hypoth.-Pfa.ndbr.,  Reihe  VI  von  1907,  unvcrlosbar  bis  1./4.  1915.  Stücke  a M.  100, 
200,  500,  1000,  2000  u.  5000.  Zs.  1./4.  u.  1 ./10.  Unkündbar  bis  1./4.  1915,  von  da  ab 
mit  6 monat.  Kündig,  rückzahlbar.  Zugelassen  in  Berlin  im  April  1907;  erster  Kurs 
2./5.  1907  100.50%. 

372%  Komniunal-Obligationen  nach  Massgabe  der  erworbenen  Kommunal-Forderungen. 
Stücke  a M.  200,  500,  1000.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Ausl,  wie  bei  den  Grundrentenbriefen. 

Von  diesen,  seitens  der  Fürstl.  Landesregierung  mit  der  Mündelmässigkeit  versehenen 
Oblig.  waren  Ende  1906  M.  57  700  in  Umlauf. 

Grimdrentenbriefe : Die  Fürstl.  Reuss.  Regierung  hat  den  Grundrentenbriefen,  welche  im 
gleichen  Masse  durch  Ausl,  und  Rückzahlung  zu  tilgen  sind,  wie  die  allmähliche  Tilg, 
der  Rentenkapitale  sich  vollzieht,  den  Charakter  der  Mündelmässigkeit  beigelegt,  hierbei 
aber  vorgeschrieben,  dass  die  gegen  Rentenbestellung  hinzugebenden  Kapitalien  50% 
desjenigen  Wertes  nicht  überschreiten  dürfen,  welchen  die  mit  Rente  zu  belegenden 
Grundstücke  schon  vor  der  Ausführung  der  betreffenden  Meliorationen  (Strassenherstel- 
lungen  u.  dergl.)  gehabt  haben.  Es  tritt  mithin  dem  für  das  Rentengeschäft  fest- 

zustellenden Beleihungswerte  der  Grundstücke  der  durch  die  ausgeführte  Melioration 
herbeigeführte  Mehrwert  erst  nachträglich  noch  hinzu,  sodass  die  Beleihungsgrenze  auch 
in  den  alleräussersten  Fällen  thatsächlich  noch  weit  unter _ 50%  des  im  Hinblick  auf 
die  ausgeführte  Melioration  bestehenden  Neuwertes  bleibt.  Übrigens  steht  in  Wahrheit 
das  hingegebene  Kapital  in  den  allermeisten  Fällen  schon  nur  einem  geringen  Bruch- 
teile desjenigen  Wertes  gleich,  welchen  das  mit  Rente  belegte  Grundstück  im  unbebauten 
Zustande  hat,  sodass  durch  die  nachfolgende  Bebauung  des  Grundstücks  die  Sicherheit 
der  Rente  noch  weiter  wesentlich  erhöht  wird.  — Ende  1906  befanden  sich  in  Umlauf: 
M.  19  049  100,  der  Gesamtbetrag  der  gegen  Erwerbung  von  Grundrenten  zur  Auszahlung 
gebrachten  Rentendarlehen  belief  sich  auf  M.  22  146  184. 

3%  Grundrentenbriefe  von  1896,  Reihe  I:  M.  3 000  000.  In  Umlauf  Ende  1906: 

M.  306  000;  Stücke  ä M.  2000  u.  500.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  M.  400000  aufgelegt  am  30./12.  1896 
in  Dresden  zu  92.50%  und  noch  M.  400  000  am  17./6.  1897  zu  92.75%  in  Dresden  u.  Gotha. 
Kurs  in  Dresden  Ende  1896 — 1906:  — , 92,  90,  85.50,  81.25,  80,  85.50,  87,  88,  — , 86%. 

372%  Grundrentenbriefe  von  1898,  Reihe  II:  M.  20  000  000.  In  Umlauf  Ende  1906: 
M.  653  300;  Stücke  ä M.  A 300,  B 500,  C 1000,  D 3000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Ausl,  in  dem- 
selben Masse,  in  welchem  die  gegen  Rente  hingegebenen  Kapitalbeträge,  welche  als  Grund- 
lage der  Rentenbriefe  dienen,  getilgt  werden.  Kurs  Ende  1898 — 1906:  In  Berlin:  99.80, 
94,  90,  90,  95.25,  97,  96,  97,  95.50%.  Davon  aufgel.  M.  2 000  000  6./6.  1898  zu  99.75%! 
— In  Dresden:  99.50,  94.50,  90.50,  90,  95.25,  97,  96,  97,  95.50%. 

4%  Grundrentenbriefe  von  1899,  Reihe  III:  M.  20  000  000.  Stücke  ä M.  200,  500, 
1000,  3000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Ausl,  in  demselben  Masse,  in  welchem  die  gegen  Rente 
hingegebenen  Kapitalbeträge,  welche  als  Grundlage  der  Rentenbriefe  dienen,  getilgt 
werden.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  18  089  800.  Aufgelegt  je  M.  5 000  000  am  29-/5.  1899  zu 
100.50%,  am  18-/12.  1899  zu  99%,  am  12./6.  1900  zu  98.25%,  am  16./3.  1901  zu  98%. 
Erster  Kurs  am  5-/6.  1899  zu  100.60%.  Kurs  Ende  1899—1906:  In  Berlin:  99.50,  98.25, 
95.10,  100.10,  101.50,  101.50,  101.50,  100%.  — In  Dresden:  99.50,  98.25,  94.75,  100.10, 
101.50,  101.50,  101.50,  101%. 

Auf  den  Betrag  verloster,  noch  nicht  vorgelegter  Grundrentenbriefe  vergütet  die 
Bank  bis  auf  weiteres  2%  Deposital-Zs. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  ausserord.  Rücklagen,  vertragsin.  Tant.  an  Vorst, 
u.  Beamte,  dann  4%  Div.,  hierauf  5%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach 
G.-V.-B.  Ausser  der  Tant.  erhält  der  A.-R.  eine  unter  den  Verwaltungskosten  zu  ver- 
rechnende feste  Vergütung,  welche  so  viel  mal  M.  1500  beträgt,  als  die  höchste  im  Ge- 
schäftsjahre thätig  gewesene  Mitgliederzahl  mehr  eins  ausmacht. 

Als  Gebühr  für  die  Genehmigung  zur  Ausgabe  von  Inh.-Papieren  sind  der  Ges.  von  der 
Fürstl.  Reg.  auferlegt  worden:  1)  M.  8000  jährl.,  wenn  das  eingez.  Kap.  bis  M.  6 000  000  be- 
, ; trägt;  M.  15  000,  wenn  es  bis  M.  12  000  000,  wobei  jedoch  dieser  Betrag  für  die  Jahre 
1898 — 1906  auf  M.  10  000  herabgemindert  worden  ist,  solange  das  eingez.  A.-K.  M.  7 500  000 
nicht  übersteigt,  und  M.  25  000,  wenn  es  bis  zu  M.  18000000  beträgt,  während  für  den  Fall, 
dass  es  M.  18  000  000  übersteigt,  die  Bestimm,  der  Abgabe  Vorbehalten  bleibt.  2)  5 % der- 
jenigen Summe,  welche  die  Ges.  über  4%  hinaus  für  das  abgel.  Jahr  an  die  Aktionäre  verteilt. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  102  886,  Reichsbankguth.  186  551,  Bankguth. 
486  876,  Schuldner  114  902,  Staatsp.  1 042  250,  do.  des  R.-F.  202  242,  Wertp.  des  Pens.-F.  82  000. 
Wechsel  42140,  Hypoth. -Darlehen  44  752  384,  Kommunal- do.  346  099,  Renten-  do.  22  146  184, 
fällige  u.  anteilige  Darlehens-Zs.  etc.  a)  Hypoth. -Darlehen  448  541,  b)  Komm. -Darlehen  6435, 
c)  Renten  433  449;  Bankgebäude  in  Greiz  180  784,  Inventar  3994.  — Passiva:  A.-K. 
7 500  000,  R.-F.  228  998  (Rückl.  21  673),  3V2%  Pfandbr.  2 440  000,  4%  do.  39  761  900, 

Kommunal- Oblig.  57  700,  Grundrentenbriefe  19  049  100,  verloste  do.  16  456.  fällige  Coup,  und 
Zs.-Anteile  pro  1906  an  Coup,  per  1.  4.  1907  787  716,  Bareinlagen  76  634,  Gläubiger  36  265, 
vorausbez.  Zs.  u.  Annuitäten  etc.  2434,  Res.-Kto  (veräusserfce  Grundstücke)  7897,  Beamten- 
Pens.-F.  89  989  (Rückl.  5000),  Div.  356  250,  do.  alte  3290,  Tant.  32  416.  Staatsabgabe  2812, 
Grat.  12000,  Vortrag  115  860.  Sa.  M.  70  577  723.  • 


426 


Hypotheken-  und  Kommunal-Banken. 


Gewinn-  u.  Verlust-K.:  Debet:  Allg.  Unk.  151861,  Staatsaufsicht,  Steuern  etc.  48  729, 
Pfandbr.-Zs.  1 668  688,  Zs.  auf  Grundrentenbriefe  769  474,  do.  auf  Kommunal-Oblig.  2267,  do.  auf 
Bareinlagen  4644,  Kursverlust  auf  Wertp.  25  854,  Pfandbr.-Disagio  48  050,  Kosten  für  An- 
fertigung neuer  Zinsscheinbogen  7265,  Abschreib.  5020,  Gewinn  546  013.  — Kred it:  Vortrag 
1 12  534,  Hyp.-Zs.  1 914  659,  Kommunal-Darlehens-Zs.  13  093,  Renten-  do.  950  082,  Zs.  auf  Wertp. 
etc.  89  066,  Provis.  aus  Hypoth.  - Darlehen  59  586,  erstmal.  Verwalt.-Kostenbeiträge  68  097, 
lauf.  Verwalt.-Kostenbeiträge  64  751.  Sa.  M.  3 271  871. 

Kurs  Ende  1896—1906:  Aktion:  In  Berlin:  106.25,  106.90,  114.10,  109.60,  103,  84.50,81.50, 
90.60,  94,  95.10,  93%.  - In  Frankf.  a.  M.:  106.50, 107, 114.10, 109,  103,  84.50,  81.90,  90.80,  93,  96.60, 
93°/0.  — Aufgelegt  Aktien  Lit.  A 8./2.  1896  mit  112%,  Aktien  Lit.  B 21./7.  1897  mit  111%, 
Aktien  Lit,  C im  April  1898.  — Ausserdem  notiert  in  Dresden,  Breslau. 

Dividenden  1896—1906:  4.  5,  5 7*,  6%,  6l/2,  4,  4,  4,  4x/2,  4 V2,  4 %%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Staats-Kommissar:  Geh.  Reg.-Rat  Cammann,  Greiz. 

Treuhänder:  Landger.-Präs.  Justizrat  Dr.  Scheibe,  Stellv.  Landgerichtsrat  Dr.  Hetzheim. 

Direktion:  Grossh.  S.  Geh.  Reg.-Rat  Paul  Stier,  Ignaz  Otto  Frankenberg.  • 

Prokuristen:  Herrn.  Merkel,  Ernst  Helmboldt,  Herrn.  Warlitz. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Komm.-Rat  Konsul  Max  Arnhold,  Dresden;  Stellv.  Geh.  Komm.-Rat 
Louis  Strupp,  Gotha:  Bankier  Jul.  Heller  i.  Fa.  Ph.  Elimeyer,  Dresden;  Hofmarschall  Freih. 
Titz  von  Titzenhofer  Exc.,  Greiz;  Komm.-Rat  Emil  Bellardi,  Crefeld;  Syndikus  Dr.  B.  Dietrich, 
Plauen  i.  V.;  Bankier  Gg.  Spiegelberg,  Hannover. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Commerz-  u.  Disconto-Bank 
u.  deren  Depositenkassen;  Dresden:  Gebr.  Arnhold,  Philipp  Elimeyer,  Deutsche  Bank; 
Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank;  Breslau:  Schles.  Bankverein;  für  Pfand- 
briefe etc.  auch:  Berlin:  C.  H.  Kretzschmar,  Abraham  Schlesinger;  Leipzig:  Hammer 
& Schmidt:  Hamburg:  Wechslerbank;  Gotha’ u.  Meiningen:  Bank  f.  Thür.  vorm.  B.  M.  Strupp; 
Hannover:  A.  Spiegelberg;  Crefeld:  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Amsterdam:  Incasso-Bank.  * 


National-Hypotlieken-Credit-Gesellschaft, 

eingetr.  Genossenschaft  mit  unbeschr.  Haftpflicht,  Berlin,  SW.  Belle- Alliancestr.  1061. 

Gegründet  bezw.  bestätigt  durch  die  Allerh.  Kabinets  - Ordre  v.  30. / 1 0 . 1871,  Nachträge 
zu  dem  Statut  genehmigt  durch  Allerh.  Kabinets -Ordre  v.  20./10.  1876,  19./7. 1882,  14./10. 1885, 
14./12.  1887,  16./11.  1891,  31./8.  1896,  8:/8.  1898,  97/6.  1902  u.  27,/7.  1904. 

Zweck : Der  Betrieb  von  Bankgeschäften  zur  Förderung  des  Real-Kredits  der  Mitglieder 
und  zu  diesem  Behufe  die  Ausgabe  auf  den  Inhaber  lautender  Hypoth.- Pfandbriefe.  Die 
Genoss,  ist  den  Bestimm,  des  Reichs-Hypoth.-Bankgesetzes  nicht  unterworfen.  Die  Mitglied- 
schaft wird  durch  schriftl.  Beitrittserklärung  u.  Bezahlung  eines  Geschäftsanteils  von  M.  3000 
erworben.  Aufkündigung  der  Mitgliedschaft  ist  nur  zum  Schluss  eines  Geschäftsjahres  zulässig. 
Dieselbe  muss  3 Monate  vor  Jahresschluss  schriftlich  erfolgt  sein.  Grundstücksbeleihungen 
dürfen  nur  innerh.  des  Deutschen  Reiches  stattfinden.  Die  Beleihung  ist  in  der  Regel  nur 
zur  ersten  Stelle  zulässig.  Sie  darf  a)  bei  ländl.  Grundstücken  % , b)  bei  städt.  Grundstücken 
die  Hälfte,  bei  besonders  gut  gelegenen  Grundstücken  6/io  des  ermittelten  Wertes  nicht  über- 
steigen. Die  bei  der  Beleihung  angenommene  Sicherheit  muss  sowohl  durch  den  Ertrags- 
ais durch  den  Verkaufswert  des  beliehenen  Grundstücks  vollkommen  gerechtfertigt  sein. 
Bergwerke,  Moorbrüche,  Torfstiche  und  ähnl.,  einen  dauernden  Ertrag  nicht  gewährende 
Grundstücke,  sowie  Bauplätze  dürfen  überhaupt  nicht  beliehen  werden.  Die  Darlehnsvaluta 


ist  stets  in  barem  Gelde  zu  zahlen.  „ , , , ' ' 

Kapital:  Das  Grundkapital  wird  durch  die  Geschäftsanteile  der  Mitgl.  gebildet;  der 
Geschäftsanteil  jedes  Genossen  beträgt  jetzt  M.  3000,  wovon  am  l./l.  1907  je  M.  2811  pro 
Geschäftsanteil  eingezahlt  bezw.  gutgeschrieben  waren.  Die  nach  dem  l./l.  1904  eintretenden 
Genossen  haben  den  Geschäftsanteil  von  M.  3000  sogleich  beim  Eintritt  voll  einzuzahlen. 
Bis  zur  Erreichung  des  Geschäftsanteils  wird  der  auf  das  Geschäftsguthaben  entfallende 
Anteil  vom  Reingewinn  in  Höhe  von  25%  zurückbehalten  und  mit  den  auf  den  Geschäfts- 
anteil geleisteten  Einzahlungen  in  einem  besonderen  Konto  des  Genossen  gutgeschrieben. 
Die  Zahl  der  Genossen  betrug  am  31./12.  1906  278;  mit  dem  Schluss  des  Geschäftsjahres  1906 
sind  weitere  13  Mitgl.  ausgeschieden  u.  4 Mitgl.  neu  eingetreten,  so  dass  am  l./l.  1907  die 

Zahl  der  Genossen  269  betrug.  , ,,  A 

Pfandbriefe  in  Umlauf  Ende  1906:  M.  21013  000.  Als  Sicherheit  für  die  Pfandbr.  und 
deren  pünktliche  Verzinsung  und  Ausl,  haften  a)  die  im  Besitz  der  Ges.  befindlichen  Giund- 
buchforderungen,  b)  das  Grundkapital,  der  Amort.-F.,  die  R.-F.,  die  Spec.-R.-F.  und  die  soli- 
darische Haftpflicht  der  Genossen.  R.-F.  am  l./l.  1907  M.  757  242.26. 

Tilgung  der  Pfandbriefe:  Am  15./3.  1903  konnte  die  erstmalige  Ausl,  von  Pfandbr.  statt- 
finden; von  dem  Gesamtumlauf  der  konvert.  3 x/2%  u.  3%  al  pari  rückzahlbaren  Pfandbr. 


den  durch  Aufkauf  aus  dem  Verkehr  gezogenen  Pfandbr.  dieser 


unkündbar  al  pari  rückzahlbaren  Pfandbr.  werden  je  1%  jeder  Gattung  alljähil.  ausgelost, 
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jedoch  nur,  falls  und  insoweit  ein  Rückkauf  in  Höhe  von  l°/0  bei  jeder  Gattung  nicht  statt- 
gefunden haben  sollte.  Die  Ausl,  findet  alljährl.  am  15./3.  (zuerst  1903)  statt.  Das  eine  Prozent 
wird  vom  Umlauf  jeder  Gattung  der  4 gedachten  Pfandbr.,  welcher  in  der  Bilanz  v.  31.  12.  vor 
dem  Ausl. -Termin  festgestellt  wird,  berechnet.  Die  Rückzahl,  der  verl.  Pfandbr.  erfolgt  am 

folg.  1./7. 

4% °/0  Pfandbr.  zu  1 10°/0 rückzahl  1).  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  1 326  000  in  Stücken  ä M.  300, 
600,  1500,  3000.  Zs.:  2./l.,l./7.  Tilg.  s.  oben.  Kurs  Ende  1890—1906:  104,  101.40,  104.50,  105.75, 
109,  109.25,  109.75,  95.10,  97.60,  95,  — , 99.10,  102,  — , 107.50,  107.10,  — %.  Notiert  in  Berlin, 
Königsberg  i.  Pr.,  Stettin. 

4%  Pfandbriefe  zu  110%  rückzahlbar.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  548900  in  Stücken  ä M.  200, 
300,500,1000,3000.  Zs.:  2-/1.,  1./7.  Tilg,  sieheoben.  Kurs  Ende  1890— 1906:  99,  99.40,101.90,102.25, 
104.50,  108.50,  101.10,  90.50,  93.50,  90.25,  — , 89.50,  94,  — , 102,  101,  — %.  Not,  in  Berlin,  Stettin. 

4%  Pfandbriefe  zu  pari  rückzahlbar.  In  Umlauf  Ende  1906  : M.  659  800  in  Stücken 
ä M.  200,  300,  500, 1000,  3000.  Zs.:  2-/1-,  1./7.  Tilg,  siehe  oben.  Kurs  Ende  1890— 1906 : 98.50,99, 
100.80,  101.30,  103.50,  102.50,  101.10,  90.25,  87.10,  86,  — , 87.50,  94.10,  — , 99,  .97,  — %.  Not, 
in  Berlin,  Stettin. 

3%%  Pfandbriefe  zu  pari  rückzahlbar.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  189  500  in  Stücken 
ä M.  200,  300,  500,  1000,  3000.  Zs.:  2./1. , 1./7.  Tilg,  siehe  oben.  Der  grösste  Teil  wurde 
zur  Konvert.  eingereicht,  Kurs  Ende  1895 — 1906:  101.40,  100.25,  90,  84.50,  85.25,  — , 80.50,  89.10, 
— , 91.50,  92.60, — %.  Notiert  in  Berlin,  Stettin. 

&lt°/0  abgestempelte  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  10  107  700  in  Stücken  ä M.  200, 
300,  500,  600,  1000,  1500,  3000.  Tilg,  siehe  oben.  Die  Pfandbr.  sind  durch  Abstempelung  der 
alten  41/>%  und  4%  zu  110%  rückzahlbaren  Pfandbr.  hergestellt  und  tragen  den  Konvertie- 
rungsaufdruck ..Herabgesetzt  auf  3*/2%  lt.  Abkommen  vom  Mai- Juni  1898“.  In  Berlin  eingef. 
16./8. 1900  zu  82%.  Kurs  En  de  1900- 1906:  82.10,  85.30,  94.50,  94,  95.10,  96.50,  97.10%.  Not,  Berlin. 

3%  abgestenipelte  Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  8181100  in  Stücken  ä M.  200, 
300,  500,  1000,  3000.  Tilg,  siehe  oben.  Die  Pfandbr.  sind  durch  Abstempelung  der  alten 
4%  u.  3%%  al  pari  rückzahlbaren  Pfandbr.  hergestellt  und  tragen  den  Konvertierungsaufdruck 
..Herabgesetzt  auf  3%  lt.  Abkommen  vom  Mai-Juni  1898“.  In  Berlin  eingeführt  am  16./8. 1900 
zu  75%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1900—1906:  75.10,  79.10,  87.60,  86.25,  89.10,  90,  91.10%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : In  den  ersten  4 Monaten  jeden  Jahres. 

Stimmrecht:  Jeder  Genosse  hat  1 St. 

Gewinn -Yerteilung:  10%  z.  R.-F.,  10%  zur  Bildung  einer  Spec.-Res.  für  die  Einlös.  der 
noch  umlaufenden  Aufschlags  pfandbr.  solange,  bis  die  Spec.-Res.  eine  Höhe  von  10%  der. 
vorhandenen  Aufschlagspfandbr.  erreicht  hat,  Tant.  an  A.-R.,  vom  Rest  55%  Div.  an  die 
Genossen  auf  die  von  ihnen  vor  Beginn  des  Rechnungsjahres  erworbenen  Geschäftsanteile 
und  zwar  werden  hiervon  30%  ausgezahlt,  während  die  restl.  25%  bis  zur  Erreichung  des 
Geschäftsanteils  auf  die  vor  Beginn  des  Rechnungsjahres  erworbenen  Geschäftsanteile  gut- 
geschrieben werden,  30%  an  die  Genossen  nach  Verhältnis  der  Höhe  ihrer  Grundbuch- 
darlehen, jedoch  darf  dieses  nicht  2%  des  Darlehens  übersteigen.  Die  während  des  Rech- 
nungsjahres gegebenen  Grundbuchdarlehen  nehmen  hieran  nicht  teil.  Etwaige  Mehrbeträge 
als  2%  fliessen  dem  R.-F.  zu.  Von  diesen  30%  wird  die  eine  Hälfte  ausbezahlt,  während 
die  andere  Hälfte  zu  einer  weiteren  ausserord.  Amortisation  der  Grundbuchdarlehen  ver- 
wandt wird,  8%  Tant.  an  die  Dir.,  2%  Grat,  an  die  Beamten,  5%  zur  Bildung  eines  Fonds 
für  die  Beamten  und  deren  Hinterbliebenen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  27  500,  Debit.:  a)  Reichsbank  42  408,  b)  Bank  f. 
Handel  u.  Ind.  115  352.  c)  Diverse  29  694,  Effekten  (M.  1 493  500  Preuss.  3‘/2%  alte  Konsols) 
1 479  685,  Hypoth.-Forder.  23  004  853,  Zins-Forder.  193  433,  Effekten  des  R.-F.  (M.  710  000 
Preuss.  &I20Iq  alte  Konsols)  703  432.  — Passiva:  Geschäftsguth.  725  550,  R.-F.  721  135,  do. 
f.  mit  110%  rückzahlb.  Pfandbr.  87  458,  Verlust-R.-F.  f.  Ausfälle  a.  Hypoth.-Forder.  1 684  844, 
Amort.-Guth.  der  Hypoth.- Schuldner  466  552,  Spec.- Amort.-Guth.  der  Hypoth.  Schuldner 
121  357,  Zs.-Vergüt.-R.-F.  20  534,  Kredit.  8613,  Pfandbr.-Umlauf  21  013  000,  verl.,  noch  ein- 
zulös.  Pfandbr.  59  450,  fäll,  noch  nicht  präsentierte  Coup.  243  367,  Fonds  f.  die  Beamten 
u.  deren  Hinterbliebenen  85  329,  Gewinn  359  170.  Sa.  M.  25  596  357. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verwalt.- Kosten  113  145,  Pfandbr.-Zs.  775  122,  Pen- 
sionen 1889,  Gewinn  359  170.  — Kredit:  Nachträgl.  Eingang  auf  die  Geschäftsanteilsraten 
10  260,  Gewinn  aus  Rückkauf  von  Pfandbr.  130  538,  Zs.  12081,  Provis.  38  748,  Gewinn  aus 
kleinen  Posten  1345,  Hypoth. -Zs.  1 037  048,  nachträgl.  Eingang  a.  abgeschrieb.  Kontokorr.- 
Posten  3123,  Zs.  abz.  Kursverluste  auf  Effekten  16  182.  Sa.  M.  1 249  325. 

Verwendung  des  Reingewinns  : R.-F.  35  917,  Spec.-R.-F.  35  917,  Gutschrift  auf  Geschäfts- 
anteile der  Genossen  69  222,  Tant.  an  Vorst.  22  187,  do.  an  A.-R.  10  000,  Grat,  an  Beamte 
5547,  Beamten-Unterst.-F.  13  867,  Bar-Div.  an  die  Genossen  83  122,  Zinsermässigung  für 
jeden  kreditverbundenen  Genossen,  deren  eine  Hälfte  bei  der  Zinszahl,  zu  Johanni  1907  in 
Anrechnung  gebracht  wird,  während  die  andere  Hälfte  auf  einen  Spec.-Amort.-F.  gutge- 
schrieben wird  83  201. 

Dividenden:  1890—1903:  4,  4,  4%,  4,  4,  4,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%;  1904—1906:  M.  299,  375.50, 
299  auf  jeden  Geschäftsanteil. 

Zahlstellen  für  die  Pfandbriefe:  Berlin:  Eigene  Kasse,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Stettin: 
Bank  für  Handel  u.  Ind.  Depositenkasse;  Danzig:  Meyer  & Gelhorn:  Hamburg:  Commerz-  u. 
Disconto-Bank ; Hannover:  Herrn.  Bartels;  Königsberg  i.  Pr.:  Königsberger  Vereinsbank: 
Lübeck:  Commerz-Bank;  Magdeburg:  Alb.  Voegt  & Co.;  Rostock:  Gewerbebank. 


428 


Hypotheken-  und  Kommunal-Banken. 


Vorstand:  Oberamtmann  Paul  Manger,  Reg.-Rat  a.  D.  Hch.  Schulte,  Karl  Dietrich. 
A.ufsichtsrat : Vors.  Kaufm. H.  J. Herrn. Schulz,  Stettin-Grabow;  stellv.  Vors.  Rittergutsbes. 
A.  Caesar.  Murkwitz;  Baumeister  Th.  Wohlfarth,  Stettin;  Rechtsanwalt  J.  Langowski,  Stuhm; 
Rittergutsbes.  Paul  Frost,  Paulshof;  Landtagsabgeordn.  Rittergutsbes.  Arndt,  Gartschin ; 
Rittergutsbes.  Otto  Mix,  Domäne  Gorken  bei  Marienwerder. 

Syndikus:  Justizrat  Franz  Wesener,  Rechtsanw.  u.  Notar,  Berlin,  C.  Gertraudtenstr.  20. 
Die  Staatsaufsicht  wird  durch  den  Polizei-Präs,  in  Berlin  ausgeübt. 


Norddeutsche  Grrund-Credit-Bank  in  Weimar 

mit  Zweigniederlassung  in  Berlin,  W.  Wilhelmstrasse  71. 

Gegründet:  Am  27.  Nov.  1868.  Letzte  Statutenänd.  vom  16.  Dez.  1899.  Domizil  früher 
Berlin,  jetzt  befindet  sich  daselbst  nur  noch  eine  Zweigniederlassung.  Die  G.-V.  vom 
4.  Jan.  1895  beschloss  Verlegung  des  Sitzes  nach  Weimar,  nachdem  unter  dem  1.  Dez.  1894 
der  Grossherzog  der  Bank  die  Genehmigung  zur  Begebung  von  Inh.-Papieren,  Kommunal- 
und  Eisenbahn-Hypothekar-Oblig.  ihres  neuen  Statuts  erteilt  hatte. 

Zweck:  Förderung  des  Real-  u.  Kommunalkredits  im  Gebiete  des  Deutschen  Reiches:  Gewäh- 
rung von  Hypoth.-  u.  Grundschulddarlehen  auf  städt.  u.  ländl.  Grundbesitz  nach  Massgabe 
des  Hypoth. -Bank-Ges.  v.  18./7.  1899;  event.  auch  Kommunaldarlehen  u.  Darlehen  an 
Kleinbahnen;  ferner  Betrieb  aller  Geschäfte  entsprechend  § 5 des  Hypoth.-Bank-Gesetzes. 

Die  Beleihung  auf  Grundstücke  ist  der  Regel  nach  nur  zur  ersten  Stelle  zulässig;  die 
Beleihung  darf  die  ersten  8/ö  des  Wertes  des  Grundstücks  nicht  übersteigen;  Hypoth.  an 
Bauplätzen  sowie  an  solchen  Neubauten,  welche  noch  nicht  fertiggestellt  und  ertragsfähig 
sind,  dürfen  zus.  den  20.  Teil  des  Gesamtbetrags  der  zur  Deckung  der  Pfandbr.  benutzten 
Hypoth.  sowie  den  halben  Betrag  des  eingez.  A.-K.  nicht  überschreiten. 

Hypoth.  an  sonstigen,  einen  dauernden  Ertrag  nicht  gewährenden  Grundstücken, 
sind  von  der  Verwendung  zur  Deckung  von  Pfandbr.  ausgeschlossen. 

Kapital:  M.  7 500  000  in  7500  Inh.- Aktien  (Nr.  1 — 7547,  davon  47  Nummern  kassiert) 
ä Thlr.  200  = M.  600  und  2500  Aktien  (Nr.  7548—10047)  ä M.  1200.  Urspr.  M.  4 500  000 
in  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600,  erhöht  lt.  G.-V.-B.  vom  4.  Jan.  1895  um  M.  3 000  000 
in  Aktien  ä M.  1200,  begeben  an  ein  Konsortium  zu  pari,  aufgelegt  am  27.  Febr.  1895 
zu  11 2.50%;  20%  des  Agiogewinnes  erhielt  die  Bank  selbst. 

Pfandbriefe:  Die  Bank  giebt  auf  Grund  der  von  ihr  erworbenen  Hypothekenforderungen 
auf  den  Inhaber  lautende  Pfandbr.  aus.  Die  Gesamtsumme  der  umlaufenden  Pfandbr. 
und  Eisenbahn-Hypoth.-Oblig.  (letztere  noch  nicht  ausgegeben)  darf  den  15  fachen  Betrag 
des  bar  eingez.  A.-K.  und  des  gesetzl.  R.-F.  nicht  übersteigen.  Die  im  Umlaufe  befindl. 
Kommunal- Oblig.  (diese  auch  noch  nicht  ausgegeben)  dürfen  unter  Hinzurechnung  der 
umlaufenden  Pfandbr.  und  Eisenbahn-Hypoth.-Oblig.  obigen  15  fachen  Betrag  nicht  um 
mehr  als  den  fünften  Teil  übersteigen.  Die  auf  den  Inhaber  lautenden  Pfandbr.  und 
zwar  Serie  VI  u.  ff.  werden  von  der  Reichsbank  in  Klasse  I zu  % des  Kurswertes  beliehen. 

In  Umlauf  waren  Ende  1906  an  Pfandbr.  M.  71  740  500  (Hypoth.-Bestand  M.  78  169  889, 
davon  als  Deckung  M.  76  801  871),  und  zwar  zu  4%:  M.  57  983  900;  zu  3%%  M.  2 092  800: 
zu  372%:  M.  11  663  800,  welche  sich  verteilen: 

4%  Pfandbriefe  von  1889,  Serie  III,  M.  24  000  000;.  Stücke  ä M.  A 3000,  B 2000, 
C 1000,  D 500,  E 300,  F 200  u.  G 100,  auf  den  Namen  lautend  und  durch  Indossament 
übertragbar;  Zs.  2./1.  u.  1./7. ; Tilg.  mind.  7*>%  mit  Zs.  in  50  Jahren  nur  durch  Verl, 
(erste  Dez.  1888);  Kurs  Ende  1891—1906:  100175,  101.50,  100.50,  101,  100.10,  99.90,  99.90, 
99.90,  99,  — , 95.80,  100,  100,  100,  100,  100%.  Notiert  in  Berlin. 

4%  Pfandbriefe  von  1893,  Serie  IV,  M.  12  000  000;  Stücke  ä M.  3000,  2000,  1000,  500, 
300,  200,  100,  auf  den  Namen  lautend  und  durch  Indossament  übertragbar;  Zs.  2./1.  u. 
1./7. ; Tilg,  durch  Rückkauf  oder  VerL  7a % m-  2s.;  vor  1./12.  1902  keine  Verl.  Ein- 
geführt am  27-/3.  1893  zu  102.25%.  Kurs  Ende  1893—1901:  102.50,  104.25,  104.25,  102.25, 
101.10,  100.30,  99.30,  — , 95.90 %.  Jetzt  mit  Ser.  III  zus.notiert. 

4%  Pfandbriefe  von  1894,  Serie  V,  M.  12  000  000;  Stücke  ä M.  3000,  2000,  1000, 
500,  300,  200,  100,  auf  den  Namen  lautend  und  durch  Indossament  übertragbar;  Zs.  2./1. 
u.  1./7. ; Tilg,  durch  Rückkauf  oder  Verlos.;  vor  1903  keine  Verlosung.  Nach  Annahme 
des  neuen  Statuts  durch  die  G.-V.  vom  4.  Jan.  1895  musste  die  Ausfertigung  weiterer 
Pfandbriefe  dieser  Serien  eingestellt  werden.  Kurs  wird  mit  Serie  IV  zus.notiert. 

4%  Pfandbriefe  Serie  VI,  M.  15  000  000;  Stücke  ä M.  3000,  2000,  1000,  500,  300, 
200,  100,  auf  Inhaber  lautend;  Zs.  1./4.  u.  1./10. ; Tilg.  mind.  jährl.  1%  durch  Verl,  (erste 
April -Woche)  oder  Ankauf  nicht  vor  1./4.  1904  auf  1./10.  (kann  auch  von  da  an  ver- 
stärktwerden). Eingeführt  2./1.  1896  in  Berlin  zu  105%.  Kurs  Ende  1896 — 1906  in  Berlin: 
104,  102.70,  101.70,  100.50,  — , 97,  100.50,  101,  100.50,  100.25,  100%.  — In  Frankf.  a.  M. : 104, 
102.70,  101.70,  100.50,  — , 97,  100.50,  101  100.50,  100.50,  100%. 

3 %%  Pfandbriefe  Serie  VII  (teilweise  zum  Umtausch  der  4 % per  1./7.  1895  ge- 
kündigten Serien  I u.  II)  M.  25  000  000;  Stücke  ä M.  3000,  2000,  1000,  500,  300,  200,  100, 
auf  Inhaber  lautend:  Zs.  1./4.  u.  1./10. ; Tilg,  durch  Verl,  oder  Ankauf  v.  1./4.  1896  mit 
mind.  1%  des  Em.-Betrages.  Ab  1./4.  1904  verstärkte  Verl,  oder  auch  Totalkünd, 
mit  6monat.  Frist  Vorbehalten.  Eingef.  im  März  1895  zu  101.20%.  Kurs  Endo  1895- — 1906 : 
In  Berlin:  101.50,  100,  98.40,  96.20,  92.30,  87.25,  90.25,  95,  96,  95,  94.50,  94%. 
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3l/2 % Pfandbriefe,  Serie  VIII,  M.  15  000  000;  Stücke  ä M.  3000,  2000,  1000,  500,  300. 
200.  100,  auf  Inhaber  lautend;  Zs.  2./1.  u.  1./7. ; Tilg.  mind.  1%  jährl.  (Zs. -Zuwachs 
nicht  erwähnt)  durch  Verl,  (erste  Januar-Woche)  oder  Ankauf  nicht  vor  2./1.  1906  auf 
1./7.  (kann  auch  von  da  an  verstärkt  werden).  Eingeführt  3./3.  1896  in  Berlin  zu  1 0 1 .60 °/0. 
Kurs  Ende  1896  -1906:  In  Berlin:  101,  100,  97.80,  93.60,  87.25,  91,  95.10,  96,  95,  94.75, 
94%.  — In  Frank f.  a.  M.:  101,  100,  97.80,  93.60,  87,  91,  94.70,  96.10,  95.60,  95.20,  94°/0. 

37*2 % Pfandbriefe  von  1897,  Serie  IX,  M.  10  000  000.  Verlosung  und  Kündigung  bis 
1.  Juli  1907  ausgeschlossen.  Stücke  ä M.  3000,  2000,  1000,  500,  300,  200,  100,  auf  Inhaber 
lautend;  Zs.  2./1.  u.  1./7.;  Tilg.  1 °/0  jährlich  erste  Woche  des  Juli  zum  nächstfolg.  2.  Jan. 
Eingef.  im  März  1897  zu  1 00.50 °/0.  Kurs  Ende  1897—99:  In  Berlin:  100,  98,  93.70%.  — - 
In  Frankf.  a.  M.:  100,  98,  93.70 %.  Seit  1900  mit  Serie  VIII  zus.notiert. 

4%  Pfandbriefe  von  1900,  Serie  X,  M.  5 000  000.  Kündigung  vor  1.  Juli  1909,  Verl, 
vor  1.  Juli  1910  ausgeschlossen,  Stücke  ä M.  3000  (Lit.  A Nr.  1 — 400),  M.  2000  (Lit.  B 
Nr.  401—750),  M.  1000  (Lit.  C Nr.  751—2250),  M.  500  (Lit.  D Nr.  2251—3750),  M.  300  (Lit.  E 
Nr.  3751—5750,  M.  200  (Lit.  F Nr.  5751—6500),  M.  100  (Lit.  G Nr.  6501—7500).  Zs.  2./1. 
u.  1./7.  Tilg,  durch  freihänd.  Ankauf  oder  durch  Verl,  ab  1.  Juli  1909  mit  mind.  2% 
= M.  100  000  jährl.  in  der  ersten  Juli -Woche  zum  nächstfolg.  2.  Jan.  Zugelassen 
M.  5 000  000,  davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  2 500  000  am  24.  Febr.  1900  zu  99.90  °/0. 
Kurs  Ende  1900—1906:  97,  98.75,  101.40,  101.75,  101.50,  101,  100.10°/o.  Notiert  in  Berlin. 

4%  Pfandbriefe  von  1900,  Serie  XI,  M.  5 000  000,  rückzahlbar  nach  sechsmonatiger 
Kündigung,  Verl,  vor  1.  Juli  1910  ausgeschlossen,  Stücke  ä M.  3000  (Lit.  A Nr.  1—400), 
M.  2000  (Lit.  B Nr.  401—750),  M.  1000  (Lit.  C Nr.  751—2250),  M.  500  (Lit.  D Nr.  2251—3750). 
M.  300  (Lit.  E Nr.  3751—5750),  M.  200  (Lit.  F Nr.  5751—6500)  M.  100  (Lit.  G Nr.  6501—7500), 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  jederzeit  nach  sechsmonat.  Künd.,  ferner  Verl,  ab  1.  Juli  1910  mit 
mind.  2%  = M.  100  000  jährl.  in  der  ersten  Juli -Woche  zum  nächstfolg.  2.  Jan.  Zu- 
gelassen M.  5 000  000,  davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  2 500  00  am  24.  Febr.  1900  zu 
99.60%-  Kurs  Ende  1900—1906:  97,  99, 101.40, 101.70,  101.50,  101, 100.10%.  Notiert  in  Berlin. 
4%  Pfandbriefe  von  1903,  Serie  XII,  M.  10000000,  Künd.  vor  1.10.  1912  ausgeschlossen, 
Stücke  ä M.  3000  (Lit.  A 1—350),  M.  2000  (Lit.  B 351—700),  M.  1000  (Lit.  C 701—2400),  M.  500 
(Lit.  D 2401—4000),  M.  300  (Lit.  E 4001—6000),  M.  200  (Lit.  F 6001—6500),  M.  100  (Lit.  GL  6501 
bis  7000).  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Rückzahl.  nach  6 monat.  Kündig.;  Tilg,  ab  1./10.  1913  auf  1./4. 
mit  mind.  2%  des  Em. -Betrages  gleich  M.  200  000  Pfandbriefe  durch  freihänd.  Ankauf  oder 
durch  Verl.  Kurs  Ende  1903— 1906: 102.30, 102, 101.50,100.10%.  Eingef.  M.5000000  im  Juni  1903; 
erster  Kurs  12./6.  1903:  102.50%.  Weitere  M.  5 000  000  im  Okt.  1904  zugelassen.  Notiert  in 
Berlin. 

3V/0  Pfandbriefe  von  1903,  Serie  XIII,  M.5  000  000.  Kündigung  vor  1./10.  1912  aus- 
geschlossen. Stücke,  Zs.,  Tilg.  etc.  wie  bei  Serie  XII.  Kurs  Ende  1903 — 1906:  97.60,  97, 
96.75,  96%.  Eingef.  im  Juni  1903;  erster  Kurs  12./6.  1903:  97.50°/o.  Notiert  in  Berlin. 

3%%  Pfandbriefe  von  1903,  Serie  XIV,  M.5000000.  Kündigung  vor  1./10.  1912  aus- 
geschlossen. Stücke  ä M.  3000  (Lit.  A 1 — 500),  M.  1000  (Lit.  B 501 — 2800),  M.  300  (Lit.  C 2801 
bis  5800),  M.  200  (Lit.  D 5801 — 7300),  Zs.,  Tilg.  etc.  wie  bei  Serie  XII.  In  Umlauf  Ende  1906 : 
M.  2 092  800.  Kurs  Ende  1903 — 1906:  100.25.  100,  99.40,  98.25%*  Eingef.  im  Juni  1903;  erster 
Kurs  12./6.  1903:  100.25%.  Notiert  in  Berlin. 

4%  Pfandbr.  von  1905,  Serie  XV.  M.  10  000  000.  Künd.  vor  l./l.' 1915  ausgeschlossen. 
Stücke  ä M.  5000,  3000.  2000,  1000,  500,  300,  200,  100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  l./l.  1915 
durch  freihänd.  Rückkauf  oder  Verl,  (im  Jan.  auf  1./7.)  mit  jährl  mind.  2%  des  Em. -Betrages 
= M.  200  000.  Kurs  Ende  1905—1906:  102.75,  101.20%.  Eingeführt  im  Juli  1905  in  Berlin; 
'erster  Kurs  am  4./7.  1905:  102.50%. 

Die  Zinsscheine  verjähren  in  4 Jahren  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres,  die  Pfandbr.  in 
30  J.  n.  F.  Auf  den  Betrag  zahlbarer,  nicht  vorgelegter  Pfandbr.  etc.  vergütet  die  Bank 
1%  Deposital-Zs.,  jedoch  nicht  für  die  ersten  3 Monate. 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen. -Vers. : März bezw. April.  Stimmrecht:  Je M.600A.-K.=  1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  sodann  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  vertragsm. 
Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  Rest  zur  Verf.  d.  G.-V.  Beschliesst  die  G.-V.  die  Verteilung  einer 
Super-Div.,  so  erhält  der  A.-R.  eine  Tant.  von  10%  dieser  Süper-Div.,  ausserdem  aber  eine, 
auf  Geschäftskosten  zu  verbuchende  Vergütung  von  jährl.  M.  10  000.  Hat  der  gesetzl.  R.-F. 
25%  des  eingez.  A.-K.  erreicht,  so  findet  eine  weitere  Zuwendung  nur  soweit  dies  notwendig 
ist  statt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906;  Aktiva:  Kassa,  Reichsbank  u.  Berl.  Kassen -Verein  604  886, 
sonst,  Bankguth.  409  960,  Darlehen  auf  Wertp.  40  000,  Wechsel  237  931,  Wertp.  1026  203, 
Debit.  482  466,  Hypoth.  78  169  889,  fäll.  Hypoth.-Zs.  756  923,  Bankgebäude  242  319,  sonstiger 
Grundbesitz  118  569,  Inventar  200,  Wertp.  d.  Beamten -Unterst.-F.  68  002.  — Passiva:  A.-K. 
7 500  000,  R.-F.  558  244  (Rückl.  25  735),  Spec.-R.-F.  303  599  (Rückl.  20  000),  Pfandbr. -Agio  u. 
Disagiovortrag  353  095,  Beamten-Unterst.-F.  70  000  (Rückl.  1994),  Kredit.  349  779,  4%  Pfandbr. 
57  983  900,  3%%  do.  2 092  800,  372%  do.  11  663  800,  fäll.  Pfandbr.  u.  Hypoth.-Anteilscheine  675, 
fäll.  u.  f.  1906  anteil.  Pfandbr.-Zs.  749  991,  Zs. -Vortrag  10  798,  Div.  412  500,  do.  alte  1654,  Tant. 
46  191,  Vortrag  60  322.  Sa.  M.  82  157  353. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto;  Debet:  Unk.  201  560,  Staatsaufsicht  3000,  Pfandbr.-Anfertig. 
u.  Stempel  11  530,  Pfandbr.-Zs.  2 784  936,  Kursverlust  a.  Staatsp.  13  665,  Abschreib,  a.  Bank- 
gebäude 1348,  Gewinn  566  744.  — Kredit:  Vortrag  52  029,  Hypoth.-Zs.  3 325  175,  sonst.  Zs. 
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114  096,  Hypoth.-Provis.  80  436,  sonst.  Provis.  10  262,  Eingang  auf  abgeschrieb.  Forder.  635, 
verfall.  Div.  150.  Sa.  M.  3 582  785. 

Kurs  Ende  1896—1906:  Aktien:  100.50,  100.20,  97.50,  93.50,  84,  88.75,  97.10,  103.60, 
106,  113,  111  °/0-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1896-1906:  41/*,  47*,  4x/2,  5,5,  5,5,  5,  5V4,  5%%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Staats-Kommissar  n.  Treuhänder : Ministerial.-Dir.  Dr.  Slevogt,  Stellv.  Reg.-Rat  Dr.  Fr.  Ebsen. 

Direktion:  Justizrat  Dr.  Gg.  Friedlaender,  Oskar  Zuckschwerdt,  Berlin;  Rechtsanwalt 
Dr.  Ivo  Lützeier,  Weimar. 

Prokuristen:  Herrn.  Bauer,  Georg  Bier,  W.  Sternbeck,  Berlin:  M.  Meyen,  Weimar. 

Aufsichtsrat:  (5 — 15)  Yors.  Geh.  Komm. -Rat  Dr.  Gust.  Strupp,  Meiningen;  Stellv.  Bankier 
Sim.  Lipmann,  Bankier  Karl  von  der  Heydt,  Komm.-Rat  Alex.  Lucas,  Reg.-Rat  a.  D.  Dr.  Ernst 
Magnus,  Komm.-Rat  Ernst  Meyer,  Bankier  Max  Schlesinger,  Berlin;  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  Johs. 
Schmid,  Weimar;  Justizrat  Carl  Springsfeld,  Aachen;  Bankier  Friedr.  Lindemann,  Halber- 
stadt; Bankier  Paul  Schauseil,  Halle  a.  S. ; Bankier  Mor.  Wertheim,  Cassel. 

Zahlstellen:  Weimar  u.  Berlin:  Eigene  Kassen;  Meiningen:  Bank  für  Thür.  vorm. 
B.  M.  Strupp;  Karlsruhe:  Yeit  L.  Homburger;  Berlin:  von  der  Heydt  & Co.;  Frankf.  a.  M. : 
Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank.  * 


Pfälzische  Hypothekenbank  in  Ludwigshafen  a.  Rh. 

Gegründet:  29./5.  1886;  eingetr.  4./6.  1886.  Letzte  Statutänd.  ll./ll.  1899  (behördl. 
15./12.  1899  genehmigt)  und  4./B.  1905  (behördlich  5./10.  1905  genehmigt). 

Zweck:  Hypotli.  Beleihung  von  Grundstücken  in  Deutschland,  zunächst  in  der  Pfalz  u. 
den  übrigen  bayer.  Reg.-Bez.,  sowie  Ausgabe  von  Schuld  verschreib,  auf  Grund  der  erworb. 
Hyp.  u.  Grundschulden ; auch  Gewährung  nicht  hypoth.  Darlehen  an  deutsche  Körperschaften 
des  öffentl.  Rechtes;  ferner  Betrieb  aller  Geschäfte  entsprechend  § 5 des  Hyp.-Bank-Gesetzes. 
Als  Deckung  für  Hyp.-Pfandbr.  dürfen  nur  Hyp.  benutzt  werden,  welche  innerh.  der  ersten 
Hälfte  (50°/o)  des  Wertes  der  belasteten  Grundstücke  gegeben  sind;  eine  höhere  Belastung  bis 
zu  60°/o  des  Wertes  ist  nur  ausnahmsweise  u.  nur  mit  Zustimm,  des  Staatskommissars  statthaft. 

Kapital:  M.  17  000  000  in  17  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  6 000  000,  erhöht  1893  auf 
M.  7 000  000,  1894  auf  M.  8 000  000,  1895  auf  M.  9 000  000,  1896  auf  M.  10  000  000  bezw.  auf 
M.  11  000  000,  1898  auf  M.  13  000  000;  ferner  lt.  G.-Y.  v.  25./3.  1899  um  M.  3 000  000  (also  auf 
M.  16  000  000)  durch  Ausgabe  von  3000  neuen  Aktien,  wovon  15. — 30./3.  1901  den  Aktionären 
M.  1000000  in  1000  Aktien  (div.-ber.  ab  1./4.  1901)  zu  150%  angeboten;  weitere  M.  1000000 
wurden  15. — 31./12. 1902  zu  160%  angeboten  (div.-ber.  ab  l./l.  1903);  die  letzte  M.  1 000  000  wurde 
den  Aktionären  15. — 31./12.  1904  zu  170%  offeriert,  div.-ber.  ab  l./l.  1905;  auf  15  alte  Aktien 
entfiel  1 neue.  Die  G.-Y.  v.  4./3.  1905  beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  3 000  000  (auf 
M.  19  000  000),  wovon  zunächst  M.  1 000  000  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1907  begeben  wurde,  an- 
geboten den  alten  Aktionären  15. — 31./12.  1906  zu  175%.  Eingezahlt  seit  l./l.  1907  somit 
zus.  M.  17  000  000. 

Bezugsrechte:  Alle  Neuausgaben  werden  den  Aktionären  im  voraus  angeboten. 
Pfandbriefe:  Die  Bank  darf  Hypoth.-Pfandbr.  bis  zum  1 5 fachen  Betrage  des  eingez.  Grund- 
kapitals u.  des  ausschl.  zur  Deckung  einer  Unterbilanz  oder  zur  Sicherung  der  Pfandbr.  - 
Gläubiger  bestimmten  R.-F.  ausgeben.  Die  Kommunal-Oblig.  dürfen  unter  Hinzurechnung 
der  im  Umlaufe  befindl.  Hypoth.-Pfandbr.  den  für  die  letzteren  in  § 7 des  Hypoth.-Bank- 
Gesetzes  bestimmten  Höchstbetrag  nicht  um  mehr  als  den  fünften  Teil  übersteigen. 

Sämtliche  Pfandbr.  lauten  auf  den  Inhaber,  können  aber  auf  Namen  umgeschrieben 
(vinkuliert)  werden.  Umschreibung  und  Freischreibung  erfolgt  seitens  der  Bank  kosten- 
los. Die  Inhaber  vinkulierter  Pfandbriefe  werden  von  der  erfolgten  Auslosung  seitens 
der  Bank  kostenfrei  benachrichtigt.  Die  Pfandbr.  und  die  Kommunal-Oblig.  sind  in 
Bayern  zur  Anlage  von  Kapitalien  von  Yormundschaften,  Gemeinden,  Kirchen-  und 
Pfründestiftungen,  sowie  der  sonstigen  nicht  unter  gemeindlicher  Yerwaltung  stehenden 
Stiftungen  zugelassen.  Den  Gemeinden  u.  Stiftungen  ist  für  die  Yersend.  der  Pfandbr.  der 
Bank  zum  Zwecke  der  Yinkulier.  Portofreiheit  gewährt.  Die  Reichsbank  beleiht  die  Pfandbr. 
u.  Komm.-Oblig.  in  I.  Klasse,  ebenso  die  Kgl.  Bank  in  Nürnberg  u.  die  Kgl.  Filialbanken, 
wie  auch  die  Bayer.  Notenbank  u.  deren  Filialen  u.  Agenturen.  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.). 
Ende  1906  waren  an  Pfandbr.  in  Umlauf:  M.  342  585  900,  an  Komm.-Oblig.  M.  1 214  400 
(Hypoth.-Bestand  M.  353  999  735,  davon  zur  Pfandbriefdeckung  M.  350  756  651)  und  zwar: 
3 7 2%  Pfandbr.  in  37  Serien,  u.  zwar  I u.  III-XY  zu  je  M.  5000000,  XIX— XX,  XXII 
bis  XXXY  und  43—49  zu  je  M.  10000000  in  Stücken  zu  M.  A 2000,  B1000,  C 500,  D 200, 
E 100.  Zs.  Serie  I,  XX,  XXII— XXXI,  XXXIII— XXXY,  43—46  am  1./4.  und  1./10.;  die 
übrigen  am  l./l.  u.  1./7.  (Die  Ser.  43 — 49  haben  auch  Stücke  ä M.  5000.)  Tilg,  in  50  J.;  kann 
verstärkt  werden.  Die  Pfandbr.  der  Serie  XXXII  sind  unverlosbar;  sie  werden  in  längstens 
50  J.  durch  Künd.  oder  durch  freihänd.  Rückkauf  aus  dem  Verkehr  gezogen.  1 % Deposital- 
zins.  Ende  1906  in  Umlauf : M.  275  729  100.  Kurs  in  Berlin  Ende  1894— 1906:  100,  100.80. 
99.60,  99,  97.40,  94.60,  &1.60,  94,  97.50,  99.10,  98.70,  98,  96.70%.  — In  Frankf.  a.  M.:  100. 
100.80,  99.60,  99,  97.40,  94.60,  91.70,  94,  97.60,  99.20,  98.90,  98.30,  96.90%.  — Auch  in 
München  notiert.  Kurs  daselbst  Ende  1905 — 1906:  98.30,  96.90%*  Serie  1,  3 — 15,  19,  20- 
22 — 34,  43—48  u.  49  im  Mai  1906  bezw.  Febr.  1907  auch  in  Augsburg  eingeführt. 
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Durch  Entschließung  des  königlich  bayerischen  Staatsministeriums  des  Innern 
wurde  die  Bank  für  die  Einführung  der  Serie  32  ihrer  37*  % un verlosbaren  Pfandbriefe 
der  Serien  39-42  u 50  ihrer  4 % Pfandbr.  u.  Serien  43-49  ihrer  3'/,% 
im  Betiage  von  je  M.  10  000  000  an  der  Börse  zu  München  von  der  Verpflichtung  zur  Ein- 
!nlnohllI!g  einens,  1 rosPektes  entbunden.  Die  Ausgabe  der  372%  Serie  44  wurde  8 10 
lool’  Selten  2 d°  S®rie  45  2.9-/2;  1904>  46  u.  47  am  4./1.  1905,  Serie  48  am  lo!/10.‘ 

mi^W.S7ien6hmeSv.^^/7.S^061SzurS^^71abe!;'  8V*  49’  10000000’  k'>'™‘  >*• 

nr  A°L°  I>fandbriefe  in  8 Serien,  und  zwar  XXI  (ohne  AA  Stücke)  XXXVII— 49  ™ 
M.  10  000  000,  Stücke  ä M.  AA  5000,  A 2000,  B 1000,  C 500,  1)  200,  E 100  71  bei  XXI 
am  1./4.  u.  1./10.,  bei  den  anderen  am  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  in  längstens  50  Jahren  durch 
Verl.;  kami  verstärkt,  werden.  Serie  XXXY1I  von  1899  kann  auch  freihändig  zurück- 
gekaut  werden  Serie  XXXVIII-42  von  1900/1902  können  auch  gekündigt  oder 

Umlauf^M  6ß*85fi  800  a^-denJ  yerk?7  geJ?g®"  ^erden'  1 °/o  Depositalzins.  Ende  1906  in 
Umlauf.  M.  66  856  800.  Emgef.  Frankf.  a.  M.  25./7.  1891  zu  101%.  Kurs  Ende  1894 iQnfi- 

103^80,  101.40,  100.30,  100,  100.10,  100.60,  99.60, 100.50, 102.20, 101.50, 101.20,  101.30  100  80°/  ' 
Auch  in  München  notiert;  Kurs  daselbst  Ende  1906:  100.80°/„.  Serie  21,  37— 42’ u 50 
in  Augsburg  im  Mai  1906  bezw.  Febr.  1907  eingeführt. 

1 'I  4u°  %ndb£efe  17,rie16n°VOS.1?°\?tücke  ä M'  100>  200>  50°i  1000,  2000,  5000.  Zs. 
7.7  , 1i‘'  T ;or  l-/!-  1917  Ruckzahl,  ausgeschlossen;  von  diesem  Termin  ab  in 

iückzihlLr0  Jr  ‘ren  Yege  d-er  fÜn?ig-  oder  Verlos-  oder  durch  freihänd.  Rückkauf 
rückzahlbar  Kurs:  Zugelassen  in  Frankf.  a.  M.  im  April  1907. 

4 /0  unverlosbare  Kommunal- Oblig.  Ser.  I von  1900,  unkündbar  bis  1 Tan  1908 
Stucke  a M.  2000,  1000,  500,  200  und  100  auf  den  Inhaber.  “ab 1905  in  Ostens 
FndJamfir  im  )Te?e  reLKünd-  mit  mind-  3monat-  Frist  oder  durch  freih.  Rückkauf 
Hil  ®,  fl ,1  KA  E,n  fl';1!  ,M'  1 214  400.  Kurs  in  München  Ende  1900  — 1908:  99.70  100  90 

Geschäfts! atir-^  ?°7  K'V°’  15°-9®!(„-  Eingef-  am  3./10.  1900  zu  100°/0. 

ren  n*/'  - Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 

<biSTTl°0/»  d6S  A-K-’  ist  erfüUt>’  event.  weitere  Rücklagen 
Tanf  an  Ä p bfl  b t Vhr\f en  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  % 

ant.  an  A.-K.,  ausserdem  der  ständigen  Kommission  weitere  772%,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

WechfelTsiTl  100>  Kassa>  Reichs*  Notenbank  1 233  767, 

Wechsei  2 817  183,  Effekten  1 026  717,  Debit,:  Bankguth.  8 608  192,  Zs.-  u.  Annuität. -Rückstände 

r rlaten7  fällig  l./l.  1907  3 328  168;  Hypoth. -Darlehen  353  999  735,  Komm - 
o.  2 433  571,  Bankgebaude  180  000,  Grundstück-Kto  200  000,  Disagio  208  412  Pfandbr  d 
Beamten-Unterst.F.  733  909,  Pfandbr, Anfert.-Kto  19 212,  Darlehen -Z^^rBLA 2. 1906^ flWm 

l^H^OO1  y rv7 k aaa11!/31''  275 729  100,  4%  do.  66*856  800, 

AktiLnemzah^^  550  378,.  unerhobene  Zinsscheine  2 000  148, 

Zs ? fio  p 2 • 9p  Iüno^igTnnutz'  Zwecke  10  260,  Beamten-Unterst.-F.  732  568 
df  out  i2öo2a9i(  ^royils-/R®s-  98  651,  Pfandbr.- Zs.  per  31./12.  1906  1 664  964,  Div.  1 440  000' 

100  000  7 TTn^bSfhlFlb‘  ?a?™™äude  10 °00,  z*  Til&*  des  Disagio- Kt o 208  412,  z.  R,-F.  III 
100  000,  z.  Unterst.-F.  u.  Grat.  50000,  Tant.  292  172,  Vortrag  180  646.  Sa.  M.  376  081  087 

PfM^rrr  U;  VerlUx?t'^°nt0;  Debet:  Allg-  Unk-  282  691,  Steuern  u.  Umlagen  224  861 
DhSei*  a?*'  h B-tgebu/1#®k??ten?  StemPel  312946,  Abschreib,  auf  Inventar  5*876,  do.  auf 

Gewfnn5229813; 9^ 3ch^eib*  a}\f  Rekten  19  523,  Pfandbr.-Zs.  12  069  794,  Komm.-Oblig.  do.  50  524, 
919  81 8 fl81  W ^edlt:  VortraS  80  433,  Wechsel-  u.  Effekt.-Zs.  125  079,  Kontokorrent-Zs 
M.2l551299?53POtb'’Darleb''ZS'  14  611  901 4 Komm--Darlehens-Zs.  99  234,  Provis.  170  389.  Sa! 

1fi9  ^Jie?%Ende  1893-  1906:  In  Mannheim:  139.25,  158,178.50,  159.50  168  162 

»eil  i»  SÄri 

iaselbst  emgef.  28./11.  1896  zu  159.80%  ’’’’’’’  7 ’ 195.50  J0, 

>,  3’  ^ 5’  % 6-  ^ m 7,  7,  7V„  7V„  8,  8V„  9,  9,  9,  9, 

f ;inig1'  Staats-Kommissar  u.  Treuhänder:  Reg.-Rat  W.  Landgraf,  Speyer-  Stellv  des 
freuhanders:  Amtsgerichts  - Obersekretär  Ph.  Heist,  Ludwigshafen.  P > ’ deS 

Birektion:  Franz  Wagner,  Dr.  jur.  Herrn.  Tröltsch,  Stellv.  K.  Renner 

1 J^“n  Lavage tT,^md'n)  %?'  E^icksiat  Au«'  von  Clemm,  Haardt;  Stellv.  Geh.-Rat 
£ Bassermam  Tnrds%fth-'/'  , h'J  G®h:-Eat  ^i'-  Aih.  Bürklin  Exc.,  Wachenheim;  Komin.-Rat 
' Eeidesheim;  Reichsrat  Dr.  E.  von  Buhl,  Deidesheim;  Komm.-Rat  Dr 
fahia  LandaT6^  Gen'-KofuI  G5b‘  Komm.-Rat  Karl  Reiss,  Mannheim:  Geh.  Hofrat  F A 
töler  ’ Sul/feld’-  FKanZ  Grpf,V°i?  0be™dorff:  Neckarhausen;  Gutsbes.  Ernst  Aug.  Freih.  von 
?mäsens  D7;Rob  S7;'Eat  *?n,JK,"h“:  Kaiserslautern;  Komm.-Rat  L^uis  König. 
Itochen  ’ D E b’  E tt6r  V°n  Landtnann>  Staatsrat  i.  a.  o.  D.,  Staatsminister  a.  D„  Exz , 

^Äten:  A'  D°E“-n>  Fr.  Kallenbach,  F.  Rigauer,  D.  Schmidt. 
er/*lw  t“»EfSe  ?aSSe;  für"berg:  Kgl.  Hauptbank  und  die  Kgl.  Filialbanken  in  Am- 
g,  Ansbach,  Aschaffenburg,  Augsburg,  Bamberg,  Bayreuth,  Fürth.  Hof,  Kaiserslautern 
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Kempten,  Landshut,  Ipidwigshafen  a.Rh., München,  Passau,  Regensburg,  Rosenheim, SchweinfurD 
Straubing  u.  Würzburg;  München:  Bayer.  Vereinsbank,  Deutsche  Bank;  Berlin:  Disconto- 
Ges.,  S.  Bleichröder,  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank;  Augsburg:  Gebr.  Klopfer;  Frankf.  a.  M.: 


Ludwigshafen:  Pfalz.  Bank  u.  deren  Filialen  in  Alzey,  Bamberg,  Bensheim,  Dürkheim, 
Frankenthal,  Frankf.  a.  M.,  Grünstadt,  Kaiserslautern,  Landau,  Mannheim,  München,  Neustadt 
a.  d.  H.,  Nürnberg,  Osthofen,  Pirmasens,  Speyer,  Worms  u.  Zweibrücken,  ferner  sämtl.  Ver- 
triebsstellen der  Bank.  * 


Preussisclie  Boden-Credit-Actien-Bank  in  Berlin, 

W.  Vossstrasse  6. 

Gegründet:  20-/8.  1868.  Kone.  v.  21./12.  1868,  9-/3.  1874,  8./8.  1888,  14./4.  1894  u.  30./S.  1900; 
Dauer  100  Jahre  ab  21./12.  1868.  Letzte  Statutänd.  v.  9./12.  1899  bezw.  7-/4.  1900,  ge- 
nehmigt durch  den  Bundesrat  am  22./2.  1900. 

Zweck:  Förderung  des  Realkredits  durch  Gewährung  hypoth.  Darlehen  gemäss  dem  Hypoth.  - 
Bank-Gesetz  vom  13./7.  1899.  . . 

Hypoth.  an  Bauplätzen  sowie  an  solchen  Neubauten,  welche  noch  nicht  fertiggestellt 
und  ertragsfähig  sind,  werden  seitens  der  Bank  unter  Einschränkung  des  § 5 oben- 
genannten Gesetzes  zur  Deckung  von  Hypoth.-Pfandbr.  überhaupt  nicht  verwendet. 

Kapital:  M.  30  000  000  in  50  000  Aktien  (Nr.  1—50000)  ä Thlr.  200  = M.  600. 

Hypothekenbriefe:  Die  Bank  kann  unkündbare  und  kündbare  Hypoth.-Briefe  mit  und  ohne 
Amort.  ausgeben.  Die  Gesamtsumme  der  auszugebenden  Hypoth.-Pfandbr.,  Kommunal- 
und  Kleinbahn- Oblig.  darf,  solange  das  Grundkapital  M.  30  000  000  beträgt,  den  Betrag 
von  M.  600  000  000  nicht  übersteigen.  Die  Reichsbank  beleiht  diese  Hypoth.-Briefe.  Die 
Hypoth.-Pfandbr.  lauten  auf  den  Inhaber  und  sind  seitens  desselben  unkündbar.  Die 
Bank  darf  auf  das  Recht  zur  Kündigung  der  Hypoth.-Pfandbr.  bis  zu  einer  zehnjährigen 
Dauer  verzichten.  Die  Zs.  werden  bereits  14  Tage  vor  Fälligkeit  ausgezahlt.  Die  Zs. 
verjähren  zu  gunsten  der  Bank  in  4 J.  nach  dem  31.  Dez.  des  Jahres,  in  welchem  sie 
fällig  geworden  sind.  Die  Sicherheit  der  Hypoth.-Pfandbr.  und  deren  Zs.  mit  der  plap- 
mässigen  Amortisation  wird  gebildet  durch  die  zu  diesem  Zwecke  erworbenen  Hypo- 
tlieken-Forderungen  an  Kapital,  Zinsen,  Amortisationsraten,  durch  das  Grundkapital 
der  Bank,  sowie  überhaupt  durch  das  gesamte  Vermögen  der  Bank. 

Gesamtumlauf  der  Hypoth.-Briefe  Ende  1906  M.  336  928  475  (Hypoth.- Bestand 
M 366  635  685,  davon  zur  Pfandbr. -Deckung  M.  342  682  035),  und  zwar  41/2°/0  mit  115% 
M.  1 654  600,  47.%  mit  110%  M.  263  900,  4%  al  pari  M.  214  705  500,  372%  al  pan 
M.  85  148  975,  8%%  al  pari  M.  35  155  500.  . ■ ..  1ftAr7 

372%  Serie  III  von  1872  und  1874,  Ausl,  und  Kündigung  bis  1.  April  1907  aus- 
geschlossen (bis  2.  Jan.  1898:  5%,  Em.  M.  30000000).  In  Umlauf  Ende  1906:  M..  1 346 875. 
Stücke  (1872)  ä Thlr.  25,  50,  100,  200,  500,  1000;  (1874)  ä M.  100,  300,  600,  1500,  3000.  Zs. 
1 /I  u.  1./7. ; Verl,  im  Juni  u.  Dez.  per  l./l.  bezw.  1./7.  Kurs  Ende  1897 — 1906:  In  Berlin: 
100*96.75,  92.50,  88.50,  92.10,'  95.25,  96,  94.70,  94.70,-94%..  — In  Frankfurt  a.  M.:  100,  98.50, 
92.50/  89,  91.50,  95.20,  96,  94.90,  94.70,  94%.  7%  % ■ , . _ * 

472%  Serie  IV  von  1875,  rückzahlbar  ä 115%.  Em.  M.  6 000  000.  In  Umlauf  Ende 
1906:  M.  1 654  600.  Stücke  ä M.  100,  300,  600,  1500,  3000.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Verl,  im  Juni 
u Dez  per  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1875  innerh.  53  Jahren.  Kurs  Ende  1895—1906:  In 
Berlin:  116.25,  115.50,  116.50,  115.40,114.90,  113.50,114.75,  115.25, 115.25, 115.40,  — , 114.40%. 
— In  Frankf.  a.M.:  116.20,  115.50,  115.90,  115.40,  114.90,  113.80,  114,  115,  — , 115,  115, 114%. 

31/2%  Serie  V von  1876,  Ausl.  u.  Künd.  bis  1./4.  1907  ausgeschlossen  (bis  2./1.  1898: 
5%,  Em.  M.  10000000).  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  194  100.  Stücke  ä M.  100,  300,  600,  1500, 
3000.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Kurs  wie  31/ V%  Ser.  III.  Notiert  in  Berlin. 

37 0%  Serie  VI  von  1876,  Ausl.  u.  Kündigung  bis  1.  April  1907  ausgeschlossen  (ms 
2.  Jan.  1898:  5 %,  Em.  M.  20  300  000).  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  104  100.  Stücke 
ä M.  100,  300,  500,  1000,  1500,  2000,  5000.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Kurs  wie  372%  Serie  III. 

Notiert  in  Berlin.  inA7 

37 2%  Serie  VII  u.  VIII  von  1880  resp.  1881,  Ausl.  u.  Kündigung  bis  1.  April  1907 
ausgeschlossen  (bis  2.  Jan.  bezw.  1.  April  1898:  4%).  Serie  VII.  Em.  M.  17  000  000. 
Stücke  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Verl,  im  Juni  u.  Dez  Tilg, 
in  57  Jahren  mit  7 2%  u.  Zs.-Zuwachs.  Serie  VIII.  Em.  M.  26  000  000.  Stücke  a M.  100, 
300,  500.  1000,  2000,  3000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Verl,  im  März  u.  Sept.  In  Umlauf  Ende 
1906:  Serie  VII  M.  3591500,  Serie  VIII  M.  9 680  800.  Kurs  wie  372 % Serle  IIL  Notiert 
in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  T 

372%  Serie  IX  von  1884,  Ausl.  u.  Kündigung  bis  1.  April  1907  ausgeschlossen  (bis  1.0 an. 
1899 : 4%).  Em.  urspr.  4%  M.  60  000  000,  konvertiert  37*%  M.  40  000  000.  Stücke  a M.  100* 
300,  500,  1000,  2000,  3000,  5000.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Verl,  im  Juni  u.  Dez.  In  Umlaut 
Ende  1906:  M.  28202400.  Kurs  wie  37 2%  Serie  III.  Notiert  m Berlin,  Frankl,  a.  M, 
u.  Leipzig. 
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41/ a%  Serie  X von  1886.  rückzahlbar  ä 110 °/0.  Ein.  M.  lü  000  000.  ln  Umlauf  Ende 
1908:  M.  263  900.  Stücke  ä M.  100,  300,  500,  1000,  2000,  3000.  Zs.:  l./l.  u.  1./7.  Verl.  Juni 
u.  Dez.  per  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1886  innorh.  53  Jahren.  Kurs  in  Berlin  Ende  1895  1906: 

1 11.90,  112.50,  118,  112.75,  111.40,  110.25,  111.75.  111.75,  111.75,  111,  — , — %. 

37z % Serie  XI  von  1888,  zu  pari  verlosbar.  Em.  M.  20  000  000.  In  Umlauf  Ende  1906: 
M.  14  270  900.  Stücke  a M.  100.  300,  500,  1000,  2000,  3000,  5000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg. 
7a °/0  mit  Zs.  vom  März  1891  ab  in  spät.  60  Jahren.  Verl.  halb).  März  u.  Sept.  (zuerst 
März  1891)  auf  bezw.  1./10.  u.  1./4.  Kurs  Ende  1893—1906:  94.60,  100,  100.20,  98.90,  98.50, 
96.70,  92.75,  89.75.  92.75,  96,  97.25,  95,  95.40,  94°/0.  Notiert  in  Berlin. 

4 °/0  Serie  XII  von  1889,  zu  pari  verlosbar.  Gekündigt  per  1.  Okt.  1895. 

4 % Serie  XIII  von  1890,  Ausl.  u.  Kündigung  bis  1900  ausgeschlossen.  Em.  M.  20  000  O00. 
Stücke  ä M.  100,  300,  500,  1000,  2000,  3000,  5000.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  14  935  000. 
Zs.  1./4.  u.  1./10.  Verl.  März  u.  Sept.  per  1./10.  bezw.  1./4.  Tilg,  ab  1.  April  1901  inner- 
halb 57  Jahren  mit  mindestens  72°/o  und  Zs. -Zuwachs.  Eingeführt  am  25.  Nov.  1890  zu 
101.25 °/0.  Kurs  Ende  1893—1906:  102.  105.25,  103.90,  101.25,  101.25,  100.20.  99.50.  96.50, 

98.80,  100.50,  100.70,  100.30,  100.25,  100%.  Notiert  in  Berlin. 

4%  Serie  XIV  von  1892,  zu  pari  verlosbar  nicht  vor  1905.  Em.  M.  60  000  000.  In 
Umlauf  Ende  1906:  M.  53130200.  Stücke  ä M.  100,  300,  500,  1000,  2000,  3000,  5000.  Zs.  1./4. 
u.  1./10.  Tilg.  mind.  72%  mit  Zs.  nicht  vor  1905;  dann  durch  Verl,  im  März  u.  Sept. 
(erste  März  1905)  auf  den  zweitnächsten  Coup.-Termin  in  spät.  57  Jahren.  Kurs  Ende 
1893—1906:  103,  105.10.  105.50,  104.50,  103,  102,  99.50,  96.50,  98.80,  100.70,  100.80, 
100.30.  100.25,  100%.  Notiert  in  Berlin. 

3%%  Serie  XV  vom  2.  Jan.  1895  zu  pari  nicht  vor  Juni  1904  verlosbar.  Em.  M.  34000000. 
ln  Umlauf  Ende  1906:  M.  23  621  200.  Stücke  wie  bei  Ser.  XIV.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg, 
mindestens  7a  % mit  Zs.  in  spätestens  61  Jahren,  vom  2.  Jan.  1905  ab  gerechnet,  durch 
Verl,  im  Juni  u.  Dez.  (zuerst  Juni  1904  auf  2.  Jan.  1905).  Kurs  Ende  1895 — 1906:  101.50, 
100.75,  99.75,  96.70,  92.50,  88.50,  92.10,  95.25,  96,  94.70,  95.10,  94%.  Notiert  in  Berlin. 

372%  Serie  XVI  von  1897.  Em.  M.  13  000000.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  4 137100. 
Stücke  ä M.  100,  300,  500,  1000,  2000,  3000,  5000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  durch  Verl, 
mit  mind.  72%  nebst  ersp.  Zs.  im  März  bezw.  Sept.  (zuerst  1907)  binnen  61  Jahren. 
Kurs  Ende  1898 — 99:  99,  93%.  Seitdem  mit  372%  Serie  III  zus.notiert  in  Berlin. 

4%  Serie  XVII  vom  2./1.  1899,  unkündbar  bis  1906.  Em.  M.  30  000  000  (60  Abteil, 
ä M.  500  000  Nr.  1—60).  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  26  802  200.  Stücke  ä M.  100,  300,  500, 
1000,  2000,  3000,  5000.  Zs.  2./1.  und  1./7.  Tilg,  bis  1963  durch  ömonat.  Kündigung 
(zuerst  per  1./7.  1906)  in  ganzen  Abteilungen,  welche  durch  das  Los  bestiiümt  werden. 
Verl,  der  Stücke  findet  nicht  statt.  Rückzahlung  erfolgt  zu  pari;  ab  1906  ist  Total- 
kündigung zulässig.  Aufgelegt  im  Jan.  1899  in  Berlin^  erster  Kurs  am  8.  Febr.  1899: 
102.75%.  Kurs  Ende  1899—1906:  100.50,  96.50,  98.80,  101.10,  101,  100.70,  100.25,  100%-  — 
Aufgelegt  März  1899  in  Frankfurt  a.  M. , erster  Kurs  daselbst  am  24./3.  1899:  102.80%. 
Kurs  Ende  1899—1906:  100.50,  96,  98, 101.10, 101,  100.40,  100.60,  100%.  — Auch  notiert  in 
Amsterdam. 

4%  Serie  XVIII  von  1900,  Rückzahlung  bis  1910  ausgeschlossen.  Em.  M.  30  000  000 
(60  Abteilungen  ä M.  500000  mit  Nr.  1 — 60).  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  29  262  600.  Stücke 
Lit.  A ä M.  5000  (Nr.  1—1500),  Lit.  B ä M.  3000  (Nr.  1—1800),  Lit.  C ä M.  2000  (Nr.  1—2400), 
Lit.  D ä M.  1000  (Nr.  1—7200),  Lit.  E ä M.  500  (Nr.  1—5700),  Lit.  F ä M.  300  (Nr.  1—6300), 
Lit.  G ä M.  100  (Nr.  1 — 3600).  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  bis  1967  durch  6monat.  Kündigung 
(zuerst  per  2.  Jan.  1910)  in  ganzen  Abteilungen,  welche  durch  das  Los  bestimmt  werden. 
Verl,  der  Stücke  findet  nicht  statt.  Rückzahlung  erfolgt  zu  pari;  ab  1910  ist  Total- 
kündigung zulässig.  Aufgelegt  im  Febr.  1900  in  Berlin,  erster  Kurs  daselbst  100%;  im 
April  1900  auch  in  Frankf.  a.  M.  eingeführt.  Kurs  Ende  1900 — 1906:  In  Berlin:  98.25, 
100,  101.75,  102,  101.50,  101.40,  100.10%.  — In  Frankf.  a.M.:  98,  100.  101.40,  102,  101.30. 

101.80,  100.20%. 

4%  Serie  XIX  von  1901,  Rückzahlung  bis  1911  ausgeschlossen.  Em.  M.  30  000  000 
(60  Abteilungen  ä M.  500000  mit  Nr.  1 — 60).  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  28  478  900.  Stücke 
Lit.  A ä M.  5000  (Nr.  1—1200),  Lit.  B ä M.  3000  (Nr.  1—1500),  Lit.  C ä M.  2000  (Nr.  1—2100). 
Lit.  D ä M.  1000  (Nr.  1—9000),  Lit.  E ä M.  500  (Nr.  1—6900),  Lit.  F ä M.  300  (Nr.  1—7800)^ 
Lit.  G ä M.  100.  (Nr.  1—5100).  Zs.  1.4.  u.  1./10.  Tilg,  bis  1968  durch  ömonat.  Künd. 
(zuerst  per  1./10.  1911)  in  ganzen  Abteilungen,  welche  durch  das  Los  bestimmt  werden. 
Verlos,  der  Stücke  findet  nicht  statt.  Rückzahlung  erfolgt  zu  pari;  ab  1911  ist  Totalkünd, 
zulässig.  Kurs  Ende  1901— 1906:  100,  102.75,  102.75,  101.70,  101.70,  100.20%.  Eingef.  im 
Okt.  1901;  erster  Kurs  10./10.  1901:  99.75%*  Notiert  in  Berlin. 

33/4 % Serie  XX  von  1903,  Rückzahlung  bis  1./7.  1913  ausgeschlossen.  Em.  M.  30000  000 
(60  Abteilungen  ä M.  500  000  mit  Nr.  1—60),  Stücke  Lit.  A ä M.  5000,  B ä 3000,  C ä 2000, 
D ä 1000,  E ä 500,  F ä 300,  G ä 100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  bis  1970  durch  ömonat.  Kündig, 
(zuerst  per  1./7.  1913)  in  ganzen  Abteilungen,  welche  durch  das  Los  bestimmt  werden.  In 
Umlauf  Ende  1906:  M.  27  368  100.  Kurs  Ende  1903—1906:  In  Berlin:  100.40,  100,  99.60,  98%.  — 
In  Frankf.  a.M. : 100.30,  100,  99.80,  98%.  Eingef.  im  März  1903  in  Berlin;  1.  Kurs  7.  3.  1903 : 
100.25%;  eingeführt  im  Mai  1903  in  Frankf.  a.  M.;  erster  Kurs  7./5.  1903:  100.75%*  Ein  Teil- 
betrag von  M.  10000000  wurde  23 ./6.  1903  zu  100.40%,  ein  weiterer  Teilbetrag  von  M.  6 000  000 
18./4.  1904  zu  100%  zur  Subskription  gestellt. 

Jahrbuch  (1er  Berliner  Börse  1907/1908. 
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4°/0  Serie  XXI  von  190«%  Rückzahlung  bis  1./10.  1918  ausgeschlossen.  Eni.  bis  M.30000000 
fbO  Abteilungen  ä M.  500  000  mit  Nr.  1 — 60).  Stücke  wie  bei  Serie  XX.  Zs.  1./4.  u.  1./10. 
Tilg,  bis  1970  durch  6 monat.  Künd.  (zuerst  1./10.  1913)  in  Abteilungen,  welche  durch  das 
Los  bestimmt  werden.  Verl,  der  Stücke  findet  nicht  statt.  Rückzahl,  erfolgt  zu  pari;  ab  1913 
ist  verstärkte  oder  Totalkünd,  zulässig.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  29  755  600.  Ein  Teilbetrag 
von  M.  6 000  000  wurde  29./12.  1903  zu  102.60%  zur  Zeichnung  gestellt.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1903—1906:  102.90,  102.50,  101.90,  100.25%.  — In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1904—1906:  102.50, 
102.10,  100.30%.  Daselbst  im  Jan.  1904  zugelassen.  Erster  Kurs  25./1.  1904:  103%. 

4%  Serie  XXII  von  1905,  Rückzahl,  bis  2./1.  1915  ausgeschlossen.  Em.  bis  M.  30  000  000 
(60  Abt.  ä M.  500  000  mit  Nr.  1 — 60),  Stücke  ä M.  5000,  3000,  2000,  1000,  500,  300  u.  100. 

Zs.:  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  bis  1972  durch  6 monat.  Kündig,  (zuerst  2./1.  1915)  in  Abteil.,  welche 

durch  das  Los  bestimmt  werden.  Verl,  der  Stücke  findet  nicht  statt.  Rückzahl,  erfolgt  zu 
pari.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  28  857  400.  Kurs  Ende  1905—1906:  In  Berlin:  103,  101.25%. 

ln  Frankfurt  a.  M. : 103,  101.30%.  Eingeführt  im  April  1905  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : 

erster  Kurs  in  Berlin  25-/4.  1905:  103.25%. 

3 %%  Serie  XXIII  von  1905,  Rückzahl,  bis  2./1.  1915  ausgeschlossen.  Em.  bis  M.  30  000  000 
(60  Abt.  ä M.  500  000  mit  Nr.  1 — 60),  Stücke  wie  Serie  XXII.  Tilg,  ebenso.  Zs.:  2./1.  u.  1-/7. 
In  Umlauf  Ende  1906:  M.  7 787  400.  Kurs  Ende  1905—1906:  In  Berlin:  100,  99.25%.  — In 
Frankf.  a.  M. : 100.80,  99.30%.  Eingef.  im  April  1905  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  erster  Kurs  in 
Berlin  25./4.  1905:  101%. 

4%  Serie  XXIV  von  1906.  Rückzahl,  bis  1./10.  1916  ausgeschlossen.  Em.  M.  30  000  000 
(60  Abt.  ä M.  500  000  mit  Nr.  1 — 60),  Stücke  wie  Serie  XXII.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  bis 
1973  durch  6 monat.  Kündig,  (zuerst  z.  1 ./10.  1916)  in  Abteil,  welche  durch  das  Los  bestimmt 
werden.  Verlos,  der  einzelnen  Stücke  findet  nicht  statt.  Rückzahlung  erfolgt  zu  pari.  Tn 
Umlauf  Ende  1906:  M.  3 483  600.  Kurs  Ende  1906:  In  Berlin:  101.50%.  — In  Frankf.  a.  M.: 
101.50%.  Zugelassen  in  Berlin  im  Okt.  190.6:  erster  Kurs  23./10.  1906:  101.50%.  Eingef.  in 
Frankf.  im  Dez.  1906. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  März-April. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.,  Maximum  inkl.  Vertretung  250  St. 

Gewinn -Verteilung:  10%  zum  R.-F.  bis  zu  20%  des  A.-K.  (ist  erfüllt),  sodann  event. 
Sonderrückl.  u.  Abschreib.,  51'/2%  Tant.  an  Vorst.,  alsdann  4%  Div.,  von  dem  verbleib.  Teile 
10%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  1 710800,  Wechsel  2 556  444,  Darlehen  an  Bankiers 
gegen  Effekten  8 885  000,  do.  a.  Hypoth.  605  434,  Effekten  4 478060,  Debit.  752  262,  rückst.  Zs. 
59  746,  am  2./1.  1907  fällig  geword.  Postnumerando-Zs.  1 064520,  erworbene  Hypoth.  342  682  035, 
do.  freie  Hypoth.  21  471  676,  Kaut.  132  000,  Bankgebäude  500  000,  Pens.-  u.  Spar-F.-Anlage  in 
Pfandbr.  der  Bank  689  900,  Mobil,  u.  Utensil.  1.  — Passiva:  A.-K.  30  000000,  R.-F.  6 000  000, 
Extra-R.-F.  800  000,  Amort.-Zuschlag-F.  I 450  000,  do.  II  60  000,  Disagio-  u.  Zs.-R.-F.  1 262  000 
(Rückl.  155  865).  Pens.-  u.  Spar-F.-Res.  722  812,  Agiokto  892  473,  Hypoth.-Pfandbr.  336  928  475, 
do.  ausgeloste  1 315  532,  Kaut.  132  000.  unerhobene  Coup.  u.  Div.  2 897011,  Kredit.  833  796, 
pränumerando  gezahlte  Hypoth. -Zs.  209  440,  Div.  2 250  000.  Tant.  an  Vorst.  140  94  p do.  an 
A.-R.  136  268,  Grat.  etc.  35  471,  Vortrag  521  651.  Sa.  M.  385  587  881. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Hypoth. -Pfandbr.-Zs.  12  812  504,  Steuern  190  050, 
Geschäfts-Unk.  313  812.  Effekten -Verluste  (Staatsp.)  80  810,  Gewinn  3 240  204.  — Kredit: 
Vortrag  521  651,  Hypoth.- Zs.  14  990  014,  do.  Lombard-Zs.  28  974,  Annuitätsbeiträge  12  360, 
Geschäfts -Unk.-Beiträge  175  595,  Zs.  aus  Kontokorrent,  eigenen  Effekten  etc.  371869,  Wechsel- 
discont  212  171,  Provis.  bei  neuen  Erwerbungen.  Proiongat.,  Rückzahl.,  Lombardierungen  etc. 
233  322,  Hypoth. -Brief- Agio  auf  4%  Pfandbr.  91  424.  Sa.  M.  16  637  382. 

Der  Amort.-F.  ist  zur  Tilg,  der  unkündb.  Darlehen  bestimmt.  Derselbe  wird  gebildet  durch 
die  für  die  Amort.  bestimmten  Einzahl.,  durch  die  für  den  bereits  amort.  Teil  des  Kapitals 
gezahlten  Zs.,  sowie  die  Abschlagszahl,  und  kommt  den  Schuldnern  der  unkündb.  Darlehen 
nach  Massgabe  der  Höhe  ihrer  Amort.-Quoten.  Abschlagszahl.  etc.  zu  gute. 

Kurs  Ende  1892 — 1906:  Aktien:  In  Berlin:  127.60,  129.20,  143.40,  144.50,  142.75,  144.50. 
142.25.  139.90.  131,  136.25.  142,  147.50,  149.20,  158.75,  153.90%.  — In  Frankf.  a.  M.:  127.60, 
129.20',  143.40,  144.50,  142.20,  144,  142,  140.60,  130,  137.50,  142,  148,  149.50,  158.80,  153.30%. 

Dividenden  1886 — 4906:  ö1/^,  6,  6V3,  6%,  7,  7,  7.  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7.  7,  7,  7,  7,  7,  7%,  7 /*  /0- 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  . „ , 

Treuhänder:  Vortragender  Rat  im  landwirtschaftl.  Ministerium  Geh.  Ober-Keg.-Kat 
Schumacher:  Stellv.  Geh.  Ober-Reg.-Rat  Peltzer. 

Direktion:  Dr.  Max  Hedemann,  Jul.  Geisler,  Stellv.  11.  Justitiar  Assess.  W.  Klamrotli, 
M.  Gaudchau.  H.  Lamp  recht,  R.  Anders,  Fritz  Pape. 

Aufsichtsrat:  (12—16)  Vors.  Komm. -Rat  Carl  Klönne,  Stellv.  Wirkl.  Geheimrat  W.  Becker 
Exc.,  Köln;  Rentier  Paul  Jüdel,  Staatsminister  a.  D.  Dr.  G.  von  Bonin  Exc  . Geh.  Hofbaurat 
L.  Heim,  Wirkl.  Geheimrat  u.  Unterstaatssekretär  a.  D.  Fritsch  Exc.,  Rechtsanw.  u.  Notar  Ernst 
Ahlemann.  Berlin:  Geh.  Komm.-Rat  Wegeier,  Koblenz;  Geh.  Komm.-Rat  A.  Schlutow,  Stettin, 
Konsul  C.  Gaedeke.  Königsberg;  Stadtrat  B.  Hundrieh,  Burg;  Geh.  Komm.-Rat  Clem.  Heuschkel, 
Dresden:  Justizrat  Dr.  Colditz,  Leipzig;  Bankier  Johs.  Vogler,  Quedlinburg:  Bank-Dir. 
P.  Klaproth.  Hannover ; Bank-Dir.  Herrn.  Arnhold,  Halle  a.  S. 

Zahlstellen:  Berlin:  Ges.-Kasse;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank.  Deutsche  Hank; 
Hamburg:  Vereinsbank:  Amsterdam:  Amsterd.  Bank.  * 
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Preussisclie 


Central-Bodenkredit-Aktiengesellschaft 

in  Horlin.  W.  Unter  den  Linden  34. 


Gegründet:  Im  Mai  1870.  Privileg  v.  21./3.  1870.  Rov.  Statut  v.  24./11.  1899,  genehmigt  mit 
Erlass  v.  27./12.  1899.  Statutänd.  1 0-/4. 1905  u.  27./3. 1907.  Zweck:  Gewährung  von  Boden-  u. 
Kommunalkredit.  Zu  diesem  Zwecke  ist  die  Ges.  zu  nachstehenden  Geschäften  berechtigt: 

1)  Besitzern  von  Liegenschaften  und  Gebäuden  hypothek.  Darlehen  zu  gewähren 
und  Hypotli. -Forderungen  zu  erwerben;  2)  Darlehen  zu  gewähren  an  Preussische 
Provinzen,  Kreise,  Städte,  Landesmeliorations-Ges.  und  andere  Preussische  Körperschaften 
des  öffentlichen  Rechts  oder  gegen  Übernahme  der  vollen  Gewährleistung  durch  eine 
solche  Körperschaft;  - 3)  Darlehen  zu  gewähren  an  Deutsche  Kleinbahnunternehmungen 
gegen  Verpfändung  der  Bahn  (dieser  Geschäftszweig  ist  von  der  Bank  bisher  noch 
nicht  aufgenommen  worden):  — 4)  auf  Grund  der  unter  Nr.  1 — 3 erwähnten  Geschäfte 
und  je  bis  zum  Belaufe  der  Summen,  welche  die  Ges.  aus  diesen  Geschäften  zu  fordern 
hat.  Pfandbr.  (genannt  Central-Pfandbr.),  Kommunal  - Oblig.  und  Kleinbahn -Oblig.  aus- 
zugeben und  dieselben  verlosbar  oder  unverlosbar  auszustellen.  — Die  Ges.  ist  ferner 
zu  allen  Geschäften  entsprechend  § 5 des  Hypotli. -Bank-Gesetzes  v.  13./7.  1899  berechtigt. 

Das  Hypotli. -Geschäft  der  Ges.,  sowie  die  Gewährung  von  Darlehen  an  Kleinbahn- 
unternehmungen ist  auf  das  Gebiet  des  Deutschen  Reiches,  die  Gewährung  von  Dar- 
lehen an  öffentliche  Körperschaften  auf  das  Gebiet  des  Preussischen  Staates  beschränkt. 

Hypothekarische  Darlehen:  Die  Ges.  gewährt  hypothek.  Darlehen  nur  auf  solche  Grund- 
stücke, die  einen  dauernden  und  sicheren  Ertrag  geben.  Ausgeschlossen  von  der 
Beleihung  sind  deshalb  insbesondere  Bergwerke,  Gruben  und  Steinbrüche.  Bei  Baugelder- 
Hypoth.  darf  vor  Vollendung  der  Fundamentierungsarbeiten  mit  Zahlung  der  Darlehens- 
valuta nicht  begonnen  werden. 

Die  Ges.  beleiht  Grundstücke  in  der  Regel  nur  zur  ersten  Stelle.  Die  Beleihung 
darf  die  ersten  drei  Fünfteile  des  Wertes  des  Grundstücks  nicht  übersteigen.  Landwirt- 
schaftliche Grundstücke  dürfen  bis  zu  zwei  Dritteilen  ihres  Wertes  beliehen  werden,  soweit 
die  Centralbehörden  der  Bundesstaaten,  in  welchen  die  Grundstücke  liegen,  solches  gestatten. 

Auf  Weinberge,  Wälder  und  andere  Liegenschaften,  deren  Ertrag  auf  Anpflanzungen 
beruht,  dürfen,  insoweit  der  angenommene  Wert  durch  diese  Anpflanzungen  bedingt 
ist,  hypothek.  Darlehen  nur  bis  zu  einem  Drittel  ihres  Wertes  gegeben  werden. 

Bei  Darlehen,  welche  a)  an  Preuss.  Körpersch.  des  öffentl.  Rechts,  b)  an  Deutsche 
Kleinbahnunternehm,  gegeben  werden,  linden  obige  Bestimm,  sinngemässe  Anwendung. 

Aufsicht  der  Staatsregierung:  Dieselbe  regelt  sich  nach  §4  des  Reichshypoth. -Bankgesetzes. 
Sie  wird  unter  Leitung  des  Ministers  für  Landwirtschaft,  Domänen  und  Forsten  durch 
einen  Staatskommissar  ausgeübt,  dem  ein  Stellv,  zu  bestellen  ist.  Dem  Staatskommissar 
werden  von  der  Aufsichtsbehörde  gleichzeitig  die  Obliegenheiten  übertragen,  welche  von 
dem  Treuhänder  wahrzunehmen  sind. 

Kapital:  M.  39  600  000  in  60  000  Inh. -Aktien  (Nr.  1 — 60  000)  ä M.  600  — frs.  750.  voll  eingezahlt 
u.  in  3000  Inh. -Aktien  (Nr.  60  001  — 63  000)  ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  36  000  000,  hiervon 
anfänglich  40%  eingezahlt,  je  weitere  10%  wurden  1889,  1892.  1895,  1897,  1902  u.  1903 
eingefordert.  Erhöht  lt.  G.-V.  v.  10./4.  1905  um  M.  3 600  000  (auf  39  600  000)  in  3000  Aktien 
ä M.  1200  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1905,  angeboten  den  Aktionären  v.  26-/5. — 27./6.  1905.  Auf 
je  30  alte  Aktien  ä M.  600  entfiel  1 neue  Aktie  ä M.  1200  zum  Kurse  von  172.60%,  ein- 
zuzahlen 25%  u.  das  Agio  72.60 % plus  M.  42  Aktienstempel  = M.  1213.20  sofort,  restl. 
75%  bis  31./7.  1905.  Agio  mit  M.  2 495  854  in  R.-F.  Das  Kapital  kann  auf  G.-V.-B.  u. 
mit  minister.  Genehm,  bis  auf  M.  60  000  000  erhöht  werden.  Eine  weitere  Erhöhung 
bedarf  der  landesherrl.  Genehm.  Die  ersten  Zeichner  sind  liberiert. 


Gründer-  und  Bezugsrechte:  Bei  jeder  Erhöhung  des  Aktienkapitals  sind  die  ersten  Zeichner, 
insofern  sie  noch  Aktionäre  sind,  ein  Drittel,  die  übrigen  jeweiligen  Aktionäre  zwei 
Drittel  der  Aktien  zum  Begebungskurse  zu  übernehmen  berechtigt. 

CentraLPfandbriefe  und  Kommunal-Obligationen:  Die  Ges.  ist  berechtigt:  1)  auf  Grund 
des  urspr.  A.-K.  von  M.  36  000  000  a)  Central-Pfandbr.  u.  Kleinb. -Oblig.  bis  zum  20 fachen 
Betrage,  b)  Kommunal-Oblig.  unter  Hinzurechnung  der  umlaufenden  Central-Pfandbr. 
u.  Kleinb.-Oblig.  bis  zum  24 fachen  Betrage  des  eingez.  Grundkapitals  u.  2)  auf  Grund 
einer  Erhöhung  des  Grundkapitals  a)  Central-Pfandbr.  und  Kleintahn-Oblig.  bis  zum 
15  fachen  Betrage,  b)  Kommunal-Oblig.  unter  Hinzurechnung  der  umlauf.  Central-Pfandbr. 
und  Kleinbahn-Oblig.  bis  zum  18 fachen  Betrage  der  auf  die  Kapitalserhöhung  erfolgten 
Einzahlung  und  der  ausschliesslich  zur  Deckung  einer  Unterbilanz  oder  zur  Sicherung 
der  Pfandbrief  gläubiger  bestimmten  R.-F.  auszugeben. 

Der  Gesamtbetrag  der  Central-Pfandbriefe  u.  Kommunal-Oblig.  muss  in  Höhe  des 
Nennwertes  jederzeit  durch  in  das  Hypoth.-  bezw.  Komm. -Dari.- Register  eingetragene 
Hypoth.  bezw.  Komm. -Dari,  von  inind.  gleicher  Höhe  und  mind.  gleichem  Zinsertrag 
gedeckt  sein.  Von  dem  Staatskommissar  wird  unter  den  Central-Pfandbr.  u.  Kommunal- 
Oblig.  bescheinigt,  dass  sie  durch  in  das  Darl.-Register  eingetragene  Forder.  vorschrifts- 
mässig  gedeckt  sind.  Auf  den  Kommunal-Oblig.  wird  zugleich  bescheinigt,  dass  die  als 
Deckung  dienenden  Kommunal-Darlehen  mit  Genehm,  der  zuständigen  Aufsichtsbehörde 
aufgenommen  sind.  Die  Central-Pfandbr.  u.  Kommunal-Oblig.  sind  seitens  der  Inh.  un- 
kündbar, seitens  der  Ges.  nach  Massgabe  der  Bedingungen  der  einzelnen  Anleihen  kündbar. 
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Die  Reichsbank  beleiht  die  Central-Pfandbr.  und  die  Kommunal-Oblig.  in  der  ersten 
Klasse  mit  :!,.i  des  Kurswertes.  Die  Kommunal-Oblig.  können  in  Preussen  nach  Art. 
74  des  Ges.  v.  20. /0.  1899  G.-S.  v.  1899  S.  177  II.  von  Vormündern,  Kirchen  gemeinden, 
Stiftungen,  öffentlichen  wie  privaten  Versich.-Instituten,  von  Sparkassen  für  mündel- 
mässige  Anlagen  jeder  Art  verwendet  werden. 

Über  die  jährl.  stattfindende  Ausl,  der  Central-Pfandbr.  und  Kommunal-Oblig.  giebt 
die  Ges.  Listen  aus;  auf  jedesmaligen  Antrag  versendet  sie  diese  unentgeltlich. 

Central- Pfandbriefe:  Die  Gesamtsumme  der  unausgelost  im  Verkehr  befindl.  Pfandbr. 
betrug  Ende  1906  M.  625  711  700  bei  einem  Darlehensbestande  von  M.  671  243  609,  davon 
M.  658  874  153  in  das  Hypoth. -Register  eingetragen,  und  zwar: 

4%  von  1890.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  110  510  000.  Stücke  ä M.  100,  300,  500,  1000, 
3000,  5000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Verl,  im  März  pr.  1./10.  Tilg,  ab  l./l.  1900  innerhalb  66  Jahren; 
kann  verstärkt,  auch  mit  6monat.  Frist  total  gekündigt  werden.  Kurs  Ende  1895 — 1906: 
In  Berlin:  104,  101.90,  100.80,  100.25,  99,  97.30,  100.20,  101.10,  100.90,  101,  100.50,  100.10%. 

In  Frankf.  a.  M.:  103.50,  101.80,  100.60,  100.70,  98.50,  96.80,  100,  101,  100.90,  100.60,  100.90, 
100%.  — In  Hamburg:  . 101.80,  100.60,  100.25,  99.  96.75,  99.75,  101.10,  100.80,  100.80. 

100.20,  100%. 

4%  von  1899,  unverlosbar  und  bis  2./1-*  1909  unkündbar:  Gesamtbetrag 

M.  50000000  (in  50  Serien  ä M.  1000  000)  für  Darlehensgeschäfte  bis  1908;  Stücke  ä M.  100, 
300,  500,  1000,  3000,  5000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  nur  im  Wege  der  Künd.,  frühestens  1909, 
spät.  1960;  Rückzahl.  6 Mon.  nach  Künd.  Es  dürfen  nur  ganze  Serien  in  arithmetischer 
Reihenfolge  gekündigt  werden,  eine  Ausl,  findet  also  nicht  statt.  Totalkünd,  ab  1909  zulässig. 
In  Umlauf  Ende  1906:  M.  50  000  000.  Aufgelegt  M.  10  000  000  am  5./1.  1899  zu  101.50%,. 
ferner  M.  12  000  000  am  22./1.  1900  zu  100%.  Kurs  Ende  1899—1906:  In  Berlin:  101. 
99.  100.40,  102.90,  102.80,  102.50,  102,  100.40%.  — In  Frankf.  a.  M.:  101,  99,  100.30,  102.60,. 
102.70,  102.30.  100.90,  100.20%.  — In  Hamburg:  101,  98.75,  100.10,  102.50,  102.90,  102.50,  101.80. 

4%  von  1901,  unverlosbar  und  bis  2./1.  1910  unkündbar.  Gesamtbetrag 

M.  50  000000  (in  50  Serien  ä M.  1 000000)  für  Darlehensgeschäfte  bis  1909.  Stücke  ä M.  100,  300, 
500,  1000,  3000,  5000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  nur  im  Wege  der  Künd.,  frühestens  1910, 
spät.  1961;  Rückzahl.  6 Monate  nach  Künd.  Künd.  nur  zum  2./1.  oder  1./7.  zulässig;  sie 
wird  3 mal,  das  erste  Mal  innerhalb  der  letzten  8 Tagen  des  dem  Rückzahlungstermin 
vorhergehenden  Monats  Juni  bezw.  Dez.  bekannt  gemacht.  Es  dürfen  nur  ganze  Serien 
in  arithmet.  Reihenfolge  gekündigt  werden,  eine  Ausl,  findet  also  nicht  statt.  Totalkünd, 
ab  1910  zulässig.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  50  000  000.  Kurs  Ende  1901 — 1906:  In  Berlin: 
100.60,  103.20,  102.90, 103,  103,  100.50%.  — In  Frankf.  a.  M.:  100.50,  102.90,  102.50,  102.70,  102.50, 
101.50  %.  — In  Hamburg:  100.30,  102.80,  102.90,  103,  102.50,  100%.  Eingef.  5./1.  1901  zu 
98.80%,  aufgel.  M.  15  00  000  26-/2.  1901  zu  98.50%,  ferner  M.  16  000  000  15./1.  1902  zu  10Qs%. 

4%  von  1903,  unverlosbar  und  bis  2./1.  1912  unkündbar.  Gesamtbetrag 

M.  60  000  000  (in  50  Serien  ä M.  1 000  000).  Stücke  ä M.  100,  300,  500,  1000,  3000,  5000. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  nur  im  Wege  der  Kündig.,  frühestens  1912,  spät.  1963;  Rückzahl. 
6 Mon.  nach  Kündig.  Es  dürfen  nur  ganze  Serien  in  arithmet.  Reihenfolge  gekündigt 
werden,  eine  Auslos.  findet  als<4  nicht  statt.  Totalkündig,  ab  1912  zulässig.  In  Umlauf 
Ende  1906:  M.  50  000  000.  Kurs  Ende  1903  — 1906:  In  Berlin:  103.10,  103.60,  103.60,  101.10%. 
— In  Frankf.  a.M.:  103.20,  107.20,  103.50,  101.10%.  — In  Hamburg:  103.20,  103,  103.50, 
100.75%-  Aufgelegt  M.  16  000  000  am  16-/1. 1903  zu  102.70%.  Erster  Kurs  in  Berlin  27./1.  1903: 
103.20%.  Weitere  M.  16000000  am  9./12.  1903  zu  102.70%  u.  nochmals  M.  12  500  000  am 
6.  3*  1906  zu  102.70%  zur  Zeichnung  aufgelegt.  Auch  notiert  in  Cöln,  Breslau,  Dresden, 
Leipzig  u.  München. 

4%  von  1906,  unverlosbar  und  bis  1916  unkündbar.  Gesamtbetrag  höchstens  M.  50  000  000 
(in  50  Serien  ä M.  1000  000).  Stücke  ä M.  100,  300,  500,  1000,  3000,  5000.  Zs.  2./1.  tu.  1./7.' 
Tilg,  nur  im  Wege  der  Künd.  am  2./1.  oder  1./7-,  frühestens  1916,  spät.  1967,  Rückzahl.  *6  Mon. 
nach  Kündig.  Es  dürfen  nur  ganze  Serien  in  arithmet.  Reihenfolge  gekündigt  werden,  eine 
Auslos.  findet  also  nicht  statt.  Totalkündig,  ab  1916  zulässig.  Ende  1906  in  Umlauf 
M.  18  839  600.  Kurs  in  Berlin  Ende  1906:  102%.  Zugelassen  M.  50  000  000,  hiervon  aufgelegt 
M.  20  000  000  am  29-/5.  1906'  zu  102.70%»  M-  20  000  000  am  9./1.  1907  zu  101%  und  restliche 
M.  10  000  000  am  8-/5-  1907  zu  99.30%.  Erster  Kurs  12./6.  1906:  103%.  Notiert  in  Berlin  etc. 
(s.  unten). 

3l/s%  von  1886.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  67  404  400.  Stücke  ä M.  100,  300,  500.  1000, 
3000,  5000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Verl,  im  Dez.  pr.  1./7.  Tilg,  ab  l./l.  1890xinnerhalb  71  Jahren; 
kann  verstärkt,  auch  mit  6monat.  Frist  total  gekündigt  werden.  Kurs  Ende  1895-  1906: 
In  Berlin:  100.  98.10,  98.20,  96.50,  92,  88.80,  92.40,  95.40,  96.60,  96,  96,  94%.  - In  Frankf.  a.  M.: 
99.95,  98.55.  98.20,  96.40,  92,  88.50,  92.10,  95.40,  96.50,  95.70,  95.90,  94%.  — Ende  1896-1906: 
In  München:  99.20,  — . — , 91.80,  89,  91.80,  95.60,  96.30,  95.70,  98.80,  94%.  — In  Hamburg: 
98.75,  98,  96.50,  92,  88.25,  92,  95.40,  96.50,  95.80,  96,  94%. 

372%  von  1889.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  50621  000.  Stücke  ä M.  100,  300,  500,  1000,  3000, 
5000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Verl,  im  März  pr.  1.  Okt.  Tilg,  ab  1893  innerhalb  71  J.,  kann 
verstärkt,  auch  mit  fimonat.  Frist  total  gekündigt  werden.  Kurse  wie  bei  Eni.  von  1886. 

372%  von  1894.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  136  605  900.  Stücke  ä M.  100,  300,  500,  10Ö0, 
3000,  5000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Verl,  im  März  pr.  1.  Okt.  Tilg,  ab  1900  innerhalb  71  Jahren,. 
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kann  verstärkt,  auch  mit  6monat.  Frist  total  gekündigt  werden.  Kurs  Ende  1894— 1902:  In 
Berlin:  100,  101.20,  98.25.  98.20,  96.50,  92.10,  88.50.  92.20,  95.40°/0.  — In  Frankf.  a.  M.:  99.80, 
100.95,  98.60,  98.20,  96.40,  92,  88.40,  92.10,  95.50°/o.  — Ende  1896-1902:  In  München:  99.80, 
— , — , 91.80,  88,  91.80.  95.60%.  — In  Hamburg:  98.10,  98,  96.10,  92,  88.25,  92,  95.40%. 
Seit  1903  mit  Pfandbr.  v.  1896  zus.notiert. 

3%%  von  1896.  Ausl.  u.  Künd.  bis  1./7.  1906  ausgeschlossen.  In  Umlauf  Ende  1906: 
M.  71  215  500.  Stücke  ä M.  100,  300,  500,  1000,  3000,  5000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Verl,  im  Dez. 
pr.  1./7.  Tilg,  ab  1./1.  1906  längstens  in  71  Jahren,  kann  verstärkt,  auch  mit  6monat.  Frist 
total  gekünd.  werden.  Eingef.  in  Berlin  3./1.  1896  zu  102%.  Aufgel.  M.  15  000000  im  Mai  1896 
zu  101.50%,  M.  15  000  000  im  Okt.  1896  zu  100.50%,  weitere  M.  15  000000  im  Mai  1897  zu 
100.50%>  ferner  M.  16000000  am  3-/7.  1903  zu  97.25%.  Kurs  Ende  1896 — 1906:  In  Berlin:  101, 
99.75,  98,  92.50,  88.80,  92.60,  96.10,  97.25,  96.10,  96.10,  94%.  — In  Frankf.  a.M.:  100.85,  99.75,  98, 
92.50,  88.50,  92.60,  95.40,  96.90,  95.70,  95.90,  94%.  In  Hamburg:  101.  99.25,  98,  92.50.  88.50, 
92.25,  96.10.  97,  96,  96,  94  %•  Seit  2./1.  1906  für  die  Em.  von  1886,  1889.  sowie  von  1894 


■ » u.  1896  nur  eine  Notiz. 

372%  von  1904.  Ausl.  u.  Kündig,  bis  1./7.  1913  ausgeschlossen.  Gesamtbetrag  höchstens 
M.  50  000  000  (in  50  Serien  ä M.  1 000  000).  Stücke  ä M.  100,  300,  500,  1000,  3000,  5000.  Zs.: 
2./1.  u.  1./7.  Tilg,  nur  im  Wege  der  Künd.  v.  1./7.  1913  ab.  Künd.  nur  zum  2-/1.  oder  1./7. 
zulässig;  sie  muss  dreimal,  tlas  erste  Mal  innerh.  der  letzten  8 Tage  des  dem  Rückzahlungs- 
termin vorhergehenden  Monates  Juni  bezw.  Dez.  bekannt  gemacht  werden.  Rückzahlung 
6 Mon.  nach  Künd.  Es  dürfen  nur  ganze  Serien  in  arithmetischer  Reihenfolge  gekündigt 
werden.  Totalkünd,  ab  1913  zulässig.  Eine  Ausl,  findet  nicht  statt,  ebensowenig  eine  Rück- 
zahlung innerh.  einer  bestimmten  Frist.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  20  515  300.  Kurs  Ende 
1904—1906:  In  Berlin:  96.60,  97.50,  96%.  — In  Frankf.  a.M.:  96.30,  97.30,  96%.  — In 
Hamburg:  96.30.  97.50,  96%.  Aufgelegt  am  8./4.  1904  M.  18000000  zu  96.20%.  Erster  Kurs 
in  Berlin  13./4.  1904:  96.50%. 

Komimmal-Oblig.:  Der  Gesamtumlauf  der  unausgelosten  Stücke  betrug  Ende  1906  M.  95806000 
bei  einem  Kommunal-Darlehensbestande  von  M.  99  051830,  davon  M.  98  320  164  in  das 
Kommunal -Darlehensregister  eingetragen,  und  zwar: 

372%  von  1887.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  19  450  700.  Stücke  ä M.  100,  300,  500.  1000, 
3000,  5000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Verl,  im  März  pr.  1.  Okt.  Tilg,  ab  1891  innerhalb  61  Jahren; 
kann  verstärkt,  auch  mit  6 monat.  Frist  total  gekündigt  werden.  Kurs  Ende  1895 — 1906: 
In  Berlin:  100.50,  98.20,  98.20,  96.50,  93,  90,  96,  99.30,  99.40.  98.75,  99,  95.30%.  — In 
Frankf.  a.M.:  100.60.  98.20,  98,  96.40,  93,  89.70,  95.80,  99.20.  99.40.  98.80,  99,  95.80%. 
— Ende  1896—1906:  In  München:  98.80,  98,  — , 92.80,  89,  95.60,  98.90,  99.40,  98.70.  98.80, 

1 %.  — In  Hamburg:  98,  98,  96.25,  93,  89.75,  95.75.  98.80.  99.40,  98.75,  98.60,  95.10%. 
372%  von  1891.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  18  724  000.  Tilg,  ab  1896.  alles  andere 
wie  372%  Komm.-Oblig.  v.  1887. 

372%  von  1896.  Ausl.  u.  Kündig,  seit  1./10.  1906  zulässig.  Diese  Em.  darf  den 
Betrag  von  M.  50  000  000  nicht  überschreiten  u.  soll  den  Betrag  derjenigen  Darlehens- 
geschäfte erreichen,  welche  bis  Ende  1905  abgeschlossen,  als  Deckung  für  die  Komm.-Oblig. 
dieser  Anleihe  bestimmt  werden.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  47  493  000.  Eingef.  3./1.  1896 
zu  102%;  am  14./7.  1902  M.  8 500  000  zu  99%,  am  17./5.  1904  M.  14  000  000  zu  99%  und 
am  15./12.  1904  M.  10  000  000  zu  98.50%  aufgelegt.  Stücke  ä M.  100,  300,  500,  1000,  3000, 
-5000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Verl,  im  März  (erstmals  1906)  pr.  1./10.  Tilg,  ab  l./l.  1906  längstens 
in  71  Jahren,  kann  verstärkt,  auch  mit  6 monat.  Frist  total  gekündigt  werden.  Kurs 
Ende  1896  — 1906:  In  Berlin:  100.75.  99.50,  98,  94.20,  90.  96,  99.60,  100,  99,  98.90,  95.30%. 
— In  Frankf.  a.M.:  100.65.  99.50,  98,  94,  90,  96,  99.40,  99.80,  98.80,  99.10,  95.80%.  — In 
Hamburg:  100.75,  99,  98,  94,  89.75,  95.50,  99.30,  99.80,  99,  98.60,  95.10%.  Die  3V2%  Komm.- 
Oblig.  von  1887,  1891  u.  1896  haben  eine  gemeinsame  Notiz. 

4 %von  1901,  unverlosbaru.  bis  2./1. 1910  unkündbar.  Gesamtbetrag  höchstens  M.  30000000 
{in  30  Serien  ä M.  1 000  000)  für  Darlehensgeschäfte  bis  1909.  Stücke  ä M.  5000,  3000, 
1000,  500,  300,  100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  nur  im  Wege  der  Künd.,  frühestens  1910, 
spät.  1961;  Rückzahl.  6 Mon.  nach  Künd.  Künd.  nur  zum  2./1.  oder  1./7.  zulässig;  sie  wird 

3 mal,  das  erste  Mal  innerhalb  der  letzten  8 Tage  des  dem  Rückzahlungstermin  vorher- 
gehenden Monats  Juni  bezw.  Dez.  bekannt  gemacht.  Es  dürfen  nur  ganze  Serien  in 
arithmetischer  Reihenfolge  gekündigt  werden,  eine  Ausl,  findet  also  nicht  statt.  Total  künd. 
ab  1910  zulässig.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  9 250  000.  Kurs  Ende  1901 — 1906:  In  Berlin: 
103,  104.30,  104.70,  104.20,  103.30.  102.30%.  — In  Frankf.  a.  M.:  103.  104.20,  104.70,  104.30, 
103.50,  102.60%.  — In  Hamburg:  102.50.  104.25.  104.90.  104.25,  103.50.  101.70%.  Eingeführt 
4./1.  1901  zu  99.50%. 

372%  von  1906,  unverlosbar  und  bis  1916  unkündbar.  Gesamtbetrag  höchstens 
M.  30  000  000  (in  30  Serien  ä M.  1000  000).  Stücke  ä M.  5000,  3000,  1000,  500,  300,  100. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  nur  im  Wege  der  Kündig.,  frühestens  1916,  spät.  1967.  Rückzahl. 
6 Mon.  nach  Kündig.,  diese  nur  zum  2./1.  u.  1./7.  zulässig,  sonst  wie  oben.  In  Umlauf 
Ende  1906:  M.  888  30Ö.  Kurs  in  Berlin  Ende  1906:  96.50%.  Zugelassen  im  Mai  1906. 
Erster  Kurs  12./6.  1906:  98.75%. 

Die  Pfandbr.  und  Kommunal-Oblig.  werden  ausser  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M. 
zum  Teil  auch  in  Breslau,  Dresden,  Hamburg,  Cöln,  Leipzig,  München  notiert.  Coup.-Verj. : 

4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  (F.)  Auf  den  Betrag  zahlbarer,  nicht  abgehob.  Stücke 
werden  l1/2%  Deposit.-Zs.  vergütet,  aber  nicht  für  die  ersten  3 Monate. 
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Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Gewöhnlich  im  März  oder  April. 

Stimmrecht:  I Aktie  ä M.  600  =-  1 St..  Maximum  inkl.  Vertretung  = 100  St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%,  höchstens  15%  gemäss  G.-V.-B.  zum  R.-F.,  bis  50% 
des  eingezahlten  A.-K.  erreicht  sind,  dann  5%  Rente  an  die  Aktionäre,  sodann  etwaige 
besondere  Abschreib,  u.  Rücklagen,  vorn  verbleib.  Überschuss  5%  Taut,  an  V.-R..  5%  Tant. 
an  Präs.,  Dir.  und  Beamte,  Rest  Super-Div.  je  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  l)cz.  1906:  Aktiva:  Kassa  425  574,  Wechsel  107  000,  Lombard  298  503r 
Wertp.  (davon  eig.  Central -Pfandbr.  u.  Komm.-Oblig.  11  415  572)  15  872  874,  Bankguth.  520  358r 
Hypoth.-Darlehnsforder.  671  243  609,  darauf  am  15. /1 2.  1906  fällig  gewesene  u.  am  2./1.  1907 
fällig  werdende  Zs.  4 124  935,  rückst.  Hypoth.-Zs;  197  166,  Komm. -Darieh nsforder.  99  051  830r 
darauf  am  15./12.  1906  fällig  gewesene  u.  am  2./1.  1907  fällig  werdende  Zs.  58  457,  rückst. 
Komm.-Darlehns-Zs.  15  570,  vorausbez.  Zs.  von  Central-Pfandbr.  u.  Komm.-Oblig.  48,  Debit- 
3337,  Bankgebäude:  Unter  den  Linden  34  1 400  000,  do.  Unter  den  Linden  33  1 800  000,  sonst. 
Grundbesitz  330  469.  Passiva:  A.-K.  39  600  000,  R.-F.:  a)  gesetzl.  5 012  529,  b)  statutmäss. 

1 481  664  (Rückl.  232  761).  c)  specieller  2 500  000,  d)  Agio-R.-F.  450  937,  e)  Disagio- R.-F.  672  480 
(Rückl.  542  480),  f)  Delkr.-F.  205010,  Pens.-F.  1 308  426  (Rückl.  140  000),  Central-Pfandbr.: 
a)  4%  279  349  600,  b)  31/-2 °/0  346  362  100,  c)  noch  einzulös.  ausgel.  794  750,  Komm.-Oblig.: 
a)  4%  9250000,  b)  372%  86  556  000,  c)  noch  einzulös.  ausgel.  22  900,  am  2./l.bezw.  1./4.  1907 
fällige,  sowie  noch  nicht  abgehob.  Zs.  auf  Central-Pfandbr.  u.  Komm.-Oblig.  5 981433,  voraus- 
bez. Hypoth.-Zs.  7200,  do.  Komm. -Dari. -Zs.  6248,  Depos.  46  216,  Kredit.  91249,  Guth.  von 
Bankhäusern  9 417  966,  Lombard-Forder.  2 503  750,  Div.  3 564  000,  do.  alte  3769,  Tant.  an 
Verwalt.-R.  88  000,  do.  an  Dir.  u.  Beamte  88  000,  Vortrag  84  503.  Sa.  M.  795  449  735. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  auf  Central-Pfandbr.  23168493,  do.  Komm.-Oblig. 
3 405  287,  Depos.-Zs.  45  905,  Provis.  114  671,  Verwalt.-Kosten  (einschl.  267  021  Steuern)  894  842, 
Einricht.-Kosten,  Herstell,  d.  Central-Pfandbr.  u.  Komm.-Oblig.  188  532,  Gewinn  4 739  744.  — 
Kredit:  Res. -Vortrag  84  517,  Hypoth.-Darl.-Zs.  26  856  94/7,  Komm.-Darl.-Zs.  3 604  023,  Ver- 
walt.-Gebühren  von  Hvpoth. -Darlehen  280  171,  do.  Komm.-Darlehen  93  553,  Prüfungsgebühren 
3504.  Darlehen s-Provis.  895  642.  Zs..  Kursgewinne  u.  Depotgebühren  356  022,  Agio  383  094. 
Sa.  M.  32  557  477. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1887 — 1906:  135.50,  143.90,  153.  158.  151.  159.30,  160.90.  170.25,  178r 
174.75,  173.50,  172,  164.90,  152,  161.10,  172,  194,  204,  200,  194.10%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1887—1906:  8%,  9 10,  10,  972,  97-2,  972,  9x/2,  9,  9,  9.  9,  9,  9,  9,  9,  9,  9,  9,  9%. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Staats-Kommissar  (zugleich  Treuhänder) : Geh.  Ober-Reg.-Rat  Schröter,  im  Ministerium 
für  Landwirtschaft,  Domänen  und  Forsten  in  Berlin;  Stellv. : Hoffmann.  Geh.  Ober-Reg.-Rat 
im  nämlichen  Ministerium. 

Direktion:  Präs.:  Geh.  Reg. -Rat  Hans  von  Klitzing,  Dir.:  Reg.-Rat  a.  D.  Dr.  jur.  F.  Schwartzr 
Reg.-Assessor  a.  D.  Dr.  jur.  E.  Lindemann,  Reg.-Assessor  a.  D.  O.  Lübbeke. 

Prokuristen:  Hildebrandt,  Werner,  Stephan. 

Verwaltungsrat:  (18)  Bankier  Alb.  Blaschke,  Berlin:  Königl.  Amtsrat  von  Dietze.  Barby; 
Wirkl.  Geh.  Rat  Rittergutsbes.  von  Koller.  Cantreck;  Bank-Dir.  a.  D.  Herrn.  Laurenz, 
Grunewald;  Kgl.  Preuss.  Staats  minister  Dr.  Freih.  Lucius  von  Ballhausen,  Berlin;  Gen. -Konsul 
Freih.  E.  von  Oppenheim,  Cöln;  Komm.-Rat  E.  A.  Schlumberger,  Mülhausen  i.  E.:  Geh.  See- 
handlungsrat a.  I).  Geschäfts-Inh.  der  Disconto-Ges.  Schöller,  Berlin;  Dr.  Paul  von  Schwabach, 
brit.  Gen.-Konsul;  Wirkl.  Geh.  Rat  Unterstaatssekretär  a.  D.  Franz  Sterneberg,  Exc.,  Berlin: 
Kgl.  Landforstmeister  a.  D.  Aug.  Tiburtius,  Berlin;  Major  u.  Rittergutsbes.  von  Tiedemann- 
Seeheim,  Wirkl.  Geh.  Rat  Reg.-Präs.  a.  D.  Christ,  von  Tiedemann,  Justizrat  Aug.  Schoelier, 
Berlin;  Majoratsbes.  Adolf  T.  von  Batocki  auf  Bledau;  Graf  Aug.  von  Bismarck  auf  Lilien- 
hof (Baden);  Oberbürgermeister  Wilh.  Funck,  Elberfeld. 

Revisoren:  Kammerger.-RatDr. Bauer,  Geh.  Ob.-Justizrat  Reichau : Kaufm.Rhodius,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Zins-,  Div.-Scheine,  geloste  u.  gekünd.  Pfandbr. : Berlin:  Eigene  Kasse; 
S.  Bleichröder;  Berlin,  Frankf.  a. M.  u.  Bremen:  Disconto-Ges.;  Cöln:  Sah  Oppenheim  jr.A  Co.  — 
Nur  für  Zins-  u.  Div.-Scheine:  Bremen:  E.  C.  Weyhausen;  Breslau:  E.  Heimann:  Dresden: 
Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt:  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne,  Nordd.  Bank,  M.  M.  Warburg 
& Co.:  Leipzig:  Hammer  & Schmidt,  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt  und  deren  Abteil.  Becker 
& Co.:  München:  Bayer.  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Ausserdem  lösen  die  Zins-  u.  Div.-Scheine  eine 
grosse  Reihe  von  Bankhäusern,  denen  auch  der  Pfandbr.-Verkauf  übertragen  ist,  ein.  * 


Preußische  Hypothekeii-Aetien-Bank  in  Berlin, 

NW.  Mittelstrasse  2/4. 

Gegründet:  Genehmigt  18./5.  1864,  Dauer  100  Jahre  ab  18./5.  1864.  Statutenänd.  2./9.  u. 
30./9.  1899,  28./4.  1900,  18./5.  1901  u.  10./5.  1902;  letztere  genehmigt  vom  Bundesrat  18./10. 
1902,  minister.  24./11.  bezw.  23./12.  1902. 

Zweck:  Beförderung  des  Realkredits  durch  Gewährung  unkündbarer  und  kündbarer  Hypo- 
theken- und  Grundschulddarlehen.  Die  zur  Gewährung  dieser  Darlehen  erforderlichen 
Mittel  werden  durch  Em.  von  Hypoth.-Pfandbr.  beschafft. 

Die  Bank  ist  speciell  zum  Betriebe  folgender  Geschäfte  berechtigt:  a)  Hypoth. 
und  Grundschuld- Darlehen  auf  Grundbesitz  innerhalb  des  Deutschen  Reiches  zu  ge- 


wahren;  — b)  Hypoth.  und  G rundseh ulden  zu  erwerben,  zu  beleihen  und  zu  veräussern : — 
<•)  Hypotli.' -Pfandbr.  mit  oder  ohne  Amort.  auszugeben;  — d)  an  inländische  Körperschaften 
des  öffentlichen  Rechtes  oder  gegen  Übernahme  der  vollen  Gewährleistung  durch  eine 
solche  Körperschaft,  sowie  an  inländische  Kleinbahnunternehmungen  gegen  Verpfändung 
der  Bahn  Darlehen  zu  gewähren  und  auf  Grund  der  so  erworbenen  Forderungen  Schuld- 
verschreib. (Kommunal-  bezw.  Kleinbahn-Oblig.)  auf  den  Inhaber  auszugeben;  — e)  Wert- 
papiere kommissionsweise  anzukaufen  und  zu  verkaufen,  jedoch  unter  Ausschluss  von 
Zeitgeschäften:  f)  die  Einziehung  von  Wechseln.  Anweisungen  und  ähnlichen  Papieren 

zu  besorgen:  — g)  Geld  zum  Zwecke  der  Hinterlegung  bis  zur  Hälfte  des  eingezahlten 
Grundkapitals  anzunehmen.  Kommunaldarlehen  wurden  bis  Ende  1906  M.  176K025 
gewährt,  doch  Komm.-Oblig.  bis  jetzt  nicht  ausgegeben. 

Die  Beleihung  von  Grundstücken  darf,  soweit  die  Hypotli.  und  Grundschulden  als 
Unterlage  für  Hypotli. -Pfandbr.  benutzt  werden,  nur  nach  folgenden  Grundsätzen  erfolgen: 
1)  Die  Beleihung  ist  der  Regel  nach  nur  zur  ersten  Stelle  zulässig;  — 2)  der  für  die 
Beleihung  angenommene  Wert  des  Grundstückes  darf  den  durch  sorgfältige  Ermittelung 
festgestellten  Verkaufswert  nicht  übersteigen.  Bei  der  Abschätzung  sind  lediglich  die 
dauernden  Eigenschäften  des  Grundstückes  und  derjenige  Ertrag,  welchen  das  Grund- 
stück bei  ordnungsmässiger  Bewirtschaftung  in  den  Händen  eines  jeden  Besitzers  nach- 
haltig gewähren  kann,  zu  berücksichtigen;  — 3)  die  Beleihung  darf  die  ersten  drei 
Fünftel  des  Wertes  nicht  übersteigen:  — 4)  bei  landwirtschaftlichen  Grundstücken  kann 
die  Beleihung  bis  zu  zwei  Dritteln  erfolgen,  wenn  die  Centralbehörde  des  zuständigen 
Bundesstaates  gemäss  § 11  des  Hypothekenbankgesetzes  eine  solche  Beleihungsgrenze 
gestattet:  — 5)  bei  Weinbergen,  Wäldern  und  sonstigen  Liegenschaften,  deren  Ertrag 
auf  Anpflanzungen  beruht,  darf  die  Beleihung  ein  Drittel  des  Wertes  nicht  übersteigen;  — 
6)  Bauplätze,  sowie  solche  Neubauten,  welche  noch  nicht  fertig  gestellt  und  ertragsfähig 
sind,  dürfen  nur  mit  der  Massgabe  beliehen  werden,  dass  die  auf  solche  Grundstücke, 
gewährten  Hypoth.  und  Grundschulden  zusammen  weder  den  zehnten  Teil  des  Gesamt- 
betrages der  zur  Deckung  der  Hypoth. -Pfandbr.  benutzten  Hypoth.  noch  den  halben 
Betrag  des  eingezahlten  Grundkapitals  überschreiten;  — 7)  im  übrigen  sind  Hypoth.  an 
Grundstücken,  die  einen  dauernden  Ertrag  nicht  gewähren,  insbesondere  an  Gruben  und 
und  Brüchen,  von  der  Verwendung  zur  Deckung  von  Hypoth. -Pfandbr.  ausgeschlossen. 
Das  Gleiche  gilt  von  Hypoth.  an  Bergwerken.  Hypoth.  an  anderen  Berechtigungen, 
für  welche  die  sich  auf  Grundstücke  beziehenden  Vorschriften  Anwendung  finden,  sind 
von  der  Verwendung  zur  Deckung  von  Hypoth. -Pfandbr.  ausgeschlossen,  sofern  die  Be- 
rechtigungen einen  dauernden  Ertrag  nicht  gewähren:  — 8)  Baulichkeiten,  welche  sich 
auf  den  verpfändeten  Grundstücken  befinden,  müssen  nach  den  speciellen  Bestimmungen 
des  Darlehensvertrages  gegen  Feuersgefahr  versichert  sein. 

Rekonstruktion  der  Bank  1900/190J : (Siehe  hierüber /auch  die  früh.  Jahrgänge  dieses 
Jahrbuches,  sowie  die  Absätze  über  Kapital  und  Pfandbriefe.)  Bei  den  in  der  2.  Hälfte  des 
Jahres  1900  und  im  Jahre  1901  erfolgten  eingehenden  Prüfungen  ergab  sich,  dass  das  A.-K. 
als  verloren  anzusehen  und  noch  eine  Überschuldung  im  Gesamtbeträge  von  M.  35  441  558 
vorhanden  war.  Die  Aufsichtsbehörde  berief  daher  eine  Versammlung  der  Pfandbrief- 
Gläubiger,  welche  mit  der  Wahrung  ihrer  Interessen  die  Deutsche  Treuhand-Ges.  betraute. 
Kurze  Zeit  darauf  wurde  eine  „Vereinigung  zum  Schutze  der  Inhaber  von  Pfandbriefen  der 
Preuss.  Hypoth.- Actien-Bank“  gebildet,  welche  gegen  die  bei  ihr  hinterlegten  Pfandbriefe 
Certifikate  ausgab.  Der  Fortbestand  der  Ges.  konnte  nur  durch  völlige  Reoiganisation 
derselben  ermöglicht  werden.  Diese  Reorganisation  ist  im  wesentlichen  auf  folgender 
Grundlage  durchgeführt  worden:  1)  Die  Besitzer  der  Pfandbriefe  aller  Serien  haben  auf 
den  Zinsanspruch  für  die  Pfandbriefe  aus  den  am  1./7.  und  1./10.  1901  fällig  werdenden 
Zinsscheinen  sowie  auf  den  Zinsanspruch  für  20%  ihrer  Forderung  aus  den  Zinsscheinen, 
welche  in  der  Zeit  v.  l./l.  1902  bis  1./10.  1913  fällig  werden,  verzichtet.  2LDie  Besitzer  von 
insgesamt  M.  322  000  000  Pfandbriefen  haben  ihre  Pfandbriefforderungen  um  20  % des  Nenn- 
werts ermässigt,  haben  diese  Teilforderung  in  Höhe  von  15%  — also  m Höhe  von  M.  48300000  — 
zwecks  Bezuges  eines  gleich  hohen  Betrages  von  neuen  Aktien  der  Ges.  eingebracht,  in 
Höhe  von  5%  aber  — also  in  Höhe  von  M.  16  100  000  — überhaupt  zu  gunsten  der  Ges. 
verzichtet.  3)  Das  A.-K.  ist  durch  Zus.legung  von  M.  23  000  400  auf  M.  2 299  200  herabgesetzt 
und  gleichzeitig  wiederum  mit  Rücksicht  auf  die  von  den  Pfandbriefgläubigern  eingebrachten 
Teilforderungen  um  M.  48  300  000  erhöht  worden.  4)  Die  Ges.  hat  durch  Vertrag  v.  28./3.  1901 
behufs  vergleichsweiser  Befriedigung  ihrer  Gläubiger  ihr  gesamtes  Vermögen,  soweit  es  sich 
nicht  in  der  Mitverwahrung  des  Treuhänders  befand  — die  sogenannte  Chirographarmasse  — 
der  Deutschen  Grundschuld-Bank  zur  bestmöglichsten  Verwertung  und  Verteilung  der  - 
nach  Abzug  von  5%  Verwaltungsprovision  verbleibenden  — Erträgnisse  übereignet.  Ver- 
möge besonderen  Abkommens  mit  der  Neuen  Boden  Akt.-Ges.,  der  Rechtsnachfolgerin  der 
Deutschen  Grundschuld-Bank,  fliessen  der  Ges.  aus  den  Eingängen  der  Chirographarmasse 
I9/ 36  zu.  Die  Buchgewinne,  welche  sich  im  Jahre  1901  durch  den  Verzicht  der  Pfandbrief- 
gläubiger, durch  die  Zus.legung  der  Aktien  und  infolge  des  erwähnten  Vergleichs  mit  der 
Deutschen  Grundschuld-Bank  ergeben  haben,  sind  zusammen  mit  anderen  Kreditposten  des 
Gewinn-  u.  Verlust-Kontos  für  1901  zur  Beseitigung  der  aus  dem  Jahre  1900  übernommenen 
Unterbilanz,  sowie  zur  Verstärkung  der  bereits  im  Abschluss  für  1900  gestellten  Hypoth. - 
Delkr.-R,es.  verwendet  worden. 
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Kapital:  M.  .00  599  200  und  zwar  M.  2 100000  in  1000  abgest.  Aktien  (Nr.  41667  42066) 

ä M.  600  und  1250  abgest.  Aktien  (Nr.  40  417—41  666)  ä M.  1200,  sowie  M.  48  499  200  in  40  416 
neuen  Aktien  (Nr.  1 — 40  416)  ä M.  1200. 

Das  A.-K.  betrug  anfänglich  M.  3 000  000  und  wurde  erhöht  1872  auf  M.  6 000000,  1889  auf 
M.  9 960  000,  1893  auf  M.  15  000  000.  Die  G.-Y.  v.  25-/3.  1897  beschloss  Erhöhung  des  A.-K. 
auf  M.  21  000  000  durch  Ausgabe  von  M.  6 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1200,  angeboten  den 
Aktionären  24./9.— 15./10.  1897  mit  120°/o.  Die  G.-Y.  v.  2.  u.  30./9.  1899  beschloss  fernere  Er- 
höhung um  M.  9 000  000  (auf  M.  30  000  00Ö),  wovon  M.  2 000  400  in  1667  Aktien  ä M.  1200, 
div.-ber.  ab  l./l.  1901,  emittiert  wurden,  angeboten  den  Aktionären  2. — 30./8.  1900  zu  118%. 
Das  A.-K.  betrug  somit  M.  23  000400  in  10  000  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600  u.  14  167  Aktien 
ä M.  1200.  Die  G.-Y.  der  Aktionäre  v.  18./5.  1901  beschloss  das  A.-K.  von  M.  23  000  400  auf 
M.  2 299  200  in  der  Weise  herabzusetzen,  dass  M.  8400  zum  Kurse  von  10%  zwecks  Vernicht, 
von  der  Deutschen  Treuhand-Ges.  erworben'  u.  M.  22  992  200  im  Verhältnis  von  10: 1 zus.gelegt 
werden,  ferner  wurde  das  A.-K.  um  M.  48300000  erhöht,  sodass  das  A.-K.  jetzt  M.  50  599  200, 
wie  oben  beträgt.  (Siehe  auch  die  früher.  Jahrg.  dieses  Handbuches.) 

Hypotheken-Pfandbriefe:  Die  Bank  ist  zur  Ausgabe  von  verzinslichen,  auf  den  Inhaber 
lautenden  Hypoth.-Pfandbr..  sowie  von  Schuldverschreib,  befugt.  Die  Bank  ist  berechtigt, 
für  Darlehen  an  Kleinbahnen  gegen  Verpfändung  und  solche,  welche  sie  an  Kleinbahnen 
ohne  Verpfändung  gegen  Garantie  öffentlicher  Körperschaften  gewährt,  gleiche  Schuld- 
verschreib. auszugeben.  (Nur  Pfandbr.  sind  bis  jetzt  ausgegeben  worden.) 

Der  Gesamtbetrag  der  Hypoth.-Pfandbr.  und  Schuldverschreib,  darf  den  15 fachen 
Betrag  des  eingezahlten  A.-K.  u.  nach  G.-V.  v.  18./5.  1901  den  Betrag  von  M.  400  000  000 
nicht  übersteigen. 

Die  Summe  des  Nennwertes  muss  für  die  Hypoth.-Pfandbr.  stets  durch  Hypoth. 
oder  Grundschulden  von  mind.  gleicher  Höhe  und  mind.  gleichem  Zinserträge,  für  die 
ausgegebenen  Schuldverschreib,  stets  durch  entsprechende  Forderungen  von  mind.  gleicher 
Höhe  und  mind.  gleichem  Zinserträge  gedeckt  sein.  Die  Deckung  muss,  soweit  Hypoth. 
oder  Grundschulden  an  landwirtschaftlichen  Grundstücken  dazu  verwandt  werden,  mind. 
zur  Hälfte  aus  Amortisations-Hypoth.  resp.  Grundschulden  bestehen,  bei  denen  der  jälirl. 
Tilg.- Beitrag  des  Schuldners  nicht  weniger  als  ein  Viertel  vom  Hundert  des  Hypoth. - 
Kapitals  beträgt.  Die  Keichsbank  beleiht  seit  März  1905  diese  Pfandbriefe  in  I.  Klasse 
bis  75%;  die  Lombardfähigkeit  war  von  Anfang  Dez.  1900  bis  März  1805  aufgehoben. 
Ende  1906  waren  in  Umlauf  M.  286  832  470  Pfandbr.  bei  M.  305  651  405  Hypoth. -Deckung. 
Die  freien  Hypoth.  betrugen  M.  37  977  648.  Specifikation  des  Umlaufs  der  Pfandbr.  ist 
aus  der  Bilanz  ersichtlich.  Auszahl,  der  Coup,  schon  % Mon.  vor  Fälligkeit. 

4V2%  Serie  I.  rückzahlb.  ä 120%.  St.  ä M.  150,  300,  600,  1500,  3000.  Zs.  2./1.  u.  1./7. 
Verl.  Jan.  u.  Juli.  Kurs  Ende  1891—1900:  113.20,  114.50,  — , 117.50,  118.50,  118.  — , 116.30, 
116,  — %.  Notiert  in  Berlin.  Die  Einführung  erfolgte  im  Juni  1902  auch  in  Frankf.  a.  M. 
(s.  unten). 

4%  Serie  VIII,  X.  XI  u.  XII.  rückzahlbar  zu  pari.  St.  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.  Serie  VIII  u.  XI  2./1.  u.  1./7.  Serie  X u.  XII  1./4.  u.  1./10.  Kurs  Ende  1891—1900: 
In  Berlin:  101.10,  102.30,  101.  101.55,  101.60,  101,  100.20,  100,  100,  80%.  — In  Frankf.  a.  M.: 
101.10,  102.30.  101,  101.55,  101.60,  101.  100.20,  100,  100,  78.90%  (s.  unten). 

4%  Serie  XV— XVIII.  Ausl,  bis  1900  ausgeschl.  St.  ä M.  200,  300,  500, 1000,  2000  u.  5000. 
Zs.  Serie  XV  u.  XVII  1./4.  u.  1./10.  Serie  XVI  u.  XVIII  2./1.  u.  1./7.  Kurs  Ende  1893—1900: 
In  Berlin:  102.60,  104.20.  103.90,  102.70,  101,  100.50, 100.30,  80%.  — In  Frankf.  a.M.:  102.60. 
104.20,  103.90,  102.70.  101,  100.50,  100.30,  78.90%  (s.  unten). 

4%  Serie  XIX  u.  XX,  Ausl.  u.  Künd.  bis  l./l.  1905  ausgeschl.  St.  ä M.  100,  300, 
500,  1000,  3000^  5000.  Zinsen  Serie  XIX  2./1.  u.  1./7.,  Serie  XX  1./4.  u.  1./10.  Eingeführt 
7./1.  1895  zu  104.20%.  Kurs  Ende  1895—1900:  In  Berlin:  105.10,  104.40,  103.50,  102,  101.10. 
80%.—  In  Frankf.  a.M.:  105.10,  104.40,  103.50,  102.  101,  78.90%  (s.  unten.) 

372%  Serie  XIII  u.  XIV,  rückzahlbar  al  pari.  St.  ä M.  200,  300,  500,  1000,  2000,  3000. 
Zs.  Serie  XIII  2./1.  u.  1./7,  Serie  XIV  1./4.  u.  1./10.  Kurs  Ende  1891—1900:  In  Berlin: 
93.40,  97.20,  95.50,  100,  101.  99.80,  99,  97.20,-93.40,  74.50%.  — In  Frankf.  a.  M.:  93.40,  97.20, 
95.50,  100,  101.  99.80,  99,  97.20,  93.40,  73%  (s.  unten). 

372%  Serie  XXI  u.  XXII.  Ausl.  u.  Künd.  bis  l./l.  1905  ausgeschl.  St.  ä M.  100,  300, 
500.  1000,  3000,  5000.  Zs.  Serie  XXI  2./1.  u.  1./7.,  Serie  XXII  1./4.  u.  1./10.  Eingef.  29./5.  1895 
zu  101.40%.  Kurs  Ende  1895—1900:  In  Berlin:  101.50.  101,  100,  98.30,  93.50,  74.50%.  — 
In  Frankf.  a.M.:  101.50,  101,  100,  98.30,  93.50,  73%  (s.  unten). 

Verj.  verl.  Pfandbr.:  30  J.  n.  Zahlbarkeit:  Coup.-Verj.:  4 Jahre  (K.)  Auch  werden 
aus  den  eingelösten  Qoup.  die  Inhaber  verl.  Stücke  ermittelt  und  direkt  benachrichtigt. 

Die  auf  80%  des  Nennwertes  herabgesetzten  Pfandbr.,  welchen  neue  auf  die  sich 
aus  der  Herabsetz,  ergebenden  Nennwerte  lautende  Coup,  beigegeben  wurden,  tragen 
den  Aufdruck:  „In  Gemässheit  der  Beschlüsse  vom  10./5.  1901  ist  der  Nennbetrag  dieses 
Pfandbriefes  auf  80%  herabgesetzt“,  die  472%  zu  120 % rückzahlbaren  Pfandbr.  ausser- 
dem den  weiteren  Aufdruck:  „Hierzu  gehört  ein  Auslosungsschein  auf  20%  des  urspr. 
Nominalbetrages  des  Pfandbriefes.“  Die  Pfandbr.  behielten  ihre  alten  Nummern  und 
sonst.  Unterscheidungsmerkmale.  Die  einzelnen  Abschnitte,  welche  früher  in  Beträgen 
von  M.  5000,  3000,  2000.  1500,  1000,  600,  500,  300,  200,  150,  100'  ausgestellt  waren,  betragen 
nunmehr  nach  der  Herabsetzung  dementsprechend  M.  4000,  2400,  1600.  1200,  800.480.4(50, 
240,  160,  120,  80. 
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Am  14. /7.  1902  machte  die  Schutzvereinigung  bekannt,  dass  die  Besitzer  von  Oerti* 
fikaten  für  je  nom.  M.  8000  oder  ein  mehrfaches  dieses  Betrages  je  eine  oder  entsprechend 
mehrere  neue,  mit  dem  deutschen  Reichsstempel  versehene  Aktien  der  Preuss.  Hypoth.- 
Actien-Bank  im  Nominalbeträge  von  M.  1200  samt  Gewinnanteilscheinen  pro  1902 — 1911 
und  Ern.-Scheinen  erheben  können.  Die  Certifikate,  welche  mit  dem  die  Ausreichung 
der  auf  80%  ^es  Nennwertes  herabgesetzten  Pfandbr.  kenntlich  machenden  Stempel 
versehen  sein  müssen,  können  beliebigen  Serien  angehören  und  von  beliebigen  Hinter- 
legungsstellen ausgegeben  sein;  der  Gesamtbetrag  jeder  Einreichung  muss  jedoch  eine 
durch  M.  8000  teilbare  Pfandbr.-Summe  darstellen.  Die  Einreichung  hatte  v.  25-/7.  1902 
ab  zu  erfolgen.  Der  Vorstand  der  Schutzvereinigung  forderte  dann  am  30./8.  1902  die 
Besitzer  von  Certifikaten  in  geringerem  Betrage  als  nom.  M.  8000  auf,  ihre  Certifikate  bis 
spät.  31.12. 1902  entweder  durch  Zukauf  auf  nom.  M.  8000  zu  ergänzen  oder  dieselben  zu 
verkaufen.  Letzte  Frist  für  beide  Einreichungen  bis  5./3.  1904.  Nach  Ablauf  derselben 
gelten  die  nicht  abgehobenen  Aktien  als  in  natura  nicht  verteilbar.  Der  Vorstand  hat 
dieselben  für  Rechnung  der  Beteiligten  bestmöglichst  nach  und  nach  verkaufen  lassen. 
Der  Erlös  (M.  17.45  auf  jede  nom.  M.  100  Certifikat  zuzügl.  2°/0  Deposital-Zs.)  wird  durch 
die  Preuss.  Hypoth.-Actien-Bank  an  die  Besitzer  der  noch  ausstehenden  Certifikate  gegen 
Einreichung  derselben  pro  rata  ausgeschüttet  werden.  Ende  1906  standen  noch  nom. 
M.  2 435  000  Certifikate  aus. 

Die  Bank  erklärte  sich  bereit  unterm  27-/4.  1903,  die  in  der  Zeit  v.  l./l.  1902  bis 

I. /10.  1903  fällig  gewordenen  u.  fällig  werdenden  Zinsscheine  ihrer  nicht  konvertierten 
Pfandbr.,  von  deren  Einlösung  die  Bank  durch  den  G.-V.-B.  der  Pfandbr.- Gläubiger 
v.  10./5.  1901  entbunden  war  , einzulösen.  Die  Deutsche  Treuhand  - Ges.  hat  sich  als 
Vertreterin  der  Pfandbr.- Gläubiger  mit  diesem  Vorgehen  einverstanden  erklärt. 

Certifikate  der  Vereinigung  zum  Schutze  der  Inhaber  von  Pfandbr.  der  Preuss. 
Hypoth.-Actien-Bank.  Die  Certifikate  dieser  Schutzvereinigung  wurden  am  4-/3.  1901 
in  Berlin  zum  erstenmal  notiert,  wobei  sich  der  Kurs  für  die  4%  Pfandbr.  auf  80.50% 
und  für  die  3^2  % au^  72%  stellte. 

Usance  in  Berlin:  Vom  14./1.  1901  ab  wurden  die  Pfandbr.  wie  folgt  gehandelt  und 
notiert:  41/,2%  J/J  einschl.  Coup,  per  1./7.  1901,  4%  J/J  einschl.  Coup,  per  1./7.  1901. 
4%  A/O  einschl.  Coup,  per  1./4.  1901,  37a%  J/J  einschl.  Coup,  per  1./7.  1901,  31/* % A/O 
einschl.  Coup,  per  1./4.  1901.  sämtlich  franko  Zs.  — Die  nicht  der  Schutzvereinigung 
angeschlossenen,  noch  im  Original  umlaufenden  Pfandbriefe  der  Preuss.  Hypoth.-Actien- 
Bank  werden  auch  v.  2-/1.  1902  ab  weiter  einschl.  der  Coup,  per  1./7.  bezw.  per  1./10.  1901 
u.  einschl.  des  am  2./1.  1902  fälligen  Coup,  franko  Zs.  notiert. 

Kurs  der  nicht  abgest.  Pfandbr.  Ende  1901 — 1902  : 472%  Jan.  Juli:  — . — % ; 4% 
Jan./ Juli:  83,  90.10%:  4%  Aug./Okt.:  82.10,  89.10%:  37 2%  Jan. /Juli:  75.81.80%;  372% 
Aug./Okt.:  74.60,  81.60%:  Ende  1903—1906:  47 2%:  109,  — , — , — %;  4%:  91.  93.60,  92.75, 
91.50%;  372%:  83.75,  86.60,  86.75,  86.30%.  Die  4 u.  372%  auch  in  Frankf.  a.  M.  notiert. 

Vom  1./7.  1903  ab  sind  die  alten,  nicht  konvertierten  Pfandbr.  der  Bank,  lieferbar 
ohne  Coup.,  aber  versehen  mit  Ern.-Scheinen,  die  abgestempelt  sind:  „Zinsscheinbogen 
zur  Erneuerung  eingereicht“.  — Die  Notierung  für  diese  Pfandbr.  findet  v.  1./7.  1903 
statt  unter  Zinsvergüt.:  1)  bei  den  früher  472%  Pfandbr.  ä 36/io%  zuzügl.  v.  1./7.  1903; 
2)  bei  den  früher  472%  u.  372%  Pfandbr.  ä 32/io%  bezw.  28/io%  u.  zwar  bei  den 

J. /J.-Pfandbr.  zuzügl.  v.  1./7.  1903  ab,  bei  den  A./O. -Pfandbr.  abzügl.  bis  1./10.  1903.  Laut 
Anzeige  von  Mitte  Juni  1903  beabsichtigt  die  Bank  nämlich,  vom  Sept.  1903  ab  zu  den 
konvert.  Pfandbr.  neue  Zinsscheinbogen,  umfassend  die  v.  2./1.  1904  ab  bis  1./7.  1913 
bezw.  v.  1./4.  1904  ab  bis  1./10.  1913  fällig  werdenden  Zinsscheine  auszugeben.  Zwecks 
Durchführung  dieser  Massnahme  sind  von  Mitte  Juni  1903  ab  die  alten  Erneuerungsscheine 
dieser  Pfandbr.  mit  nach  Serien  u.  Nummern  geordneten  Verzeichnissen,  sowie  mit  den 
unbezahlt  gebliebenen  Zinsscheinen  per  1./7.  1901  bezw.  1./10.  1901  und  den  im  Jahre 
1904  oder  später  fällig  werdenden  Zinsscheinen  einzureichen.  Bei  Pfandbr.  Serie  XV 
bis  XVIII  genügt  die  Einreichung  der  Erneuerungsscheine.  Für  fehlende  Zinsscheine 
ist  gegen  besondere  Quittung  der  entsprechende  Betrag  in  bar  zu  hinterlegen.  Die 
Rückzahlung  dieses  Betrages  erfolgt,  falls  die  betr.  Zinsscheine  nicht  innerh.  der  Ver- 
jährungsfrist vorgelegt  werden.  Die  Erneuerungsscheine  werden  von  der  Bank  mit  einem 
Stempel:  „Zinsscheinbogen  zur  Erneuerung  eingereicht“  versehen  und  den  Einreichern 
zurückgegeben  werden.  Die  neuen  Zinsscheinbogen  werden  dann  vom  Sept.  1903  ab  gegen 
die  abgestemp.  Erneuerungsscheine  ausgefolgt  werden. 

Kurs  der  abgest.  Certifikate  Ende  1902—1903:  In  Berlin:  14.60.  17.30%  franko  Zs.  — In 
Frankf.  a.  M.:  14.75,  17.40%.  Notiz  ab  9-/3-  1904  eingestellt. 

Die  Börsenzulassung  von  M.  257  600  000  auf  80%  abgest.  Pfandbr.  ist  in  Berlin  im 
Mai  1902  erfolgt.  Am  20./5.  1902  gelangten  die  Pfandbr.  zum  erstenmal  zur  Notiz,  wobei 
sich  der  Kurs  für  die  472%  auf  112%.  für  die  4%  auf  98.75%  u.  für  die  372%  auf 
93.50%  stellte.  Kurs  Ende  1902—1906:  4%%:  114, 117,  114.60,  — . 117.30%:  4%:  99.  100.25, 
100.20,  100.30,  100%;  372%:  93,  94,  93.75,  94.50,  93%.  Die  Zulassung  in  Frankf.  a.  M. 
fand  im  Juni  1902  statt.  Kurs  daselbst  Ende  1902 — 1906:  Abgest.  Pfandbr.:  472%:  114.10, 
116,  114.50,  116.50,  117.30%;  4%:  98.60.  100.20,  100.20,  100.30,  100%;  37 2%:  95.10,  94.20. 
95,  94.50,  93%. 

4%  Pfandbr.,  M.  30  000  000,  Ausgabe  von  1904,  vor  dem  1./7.  1913  nicht  rückzahlbar. 

Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200  u.  100.  Diese  neue  Pfandbr.- Ausgabe  ist  in  30  Abteil. 
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im  Nennbeträge  von  je  M.  1 000  000  eingeteilt.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Die ; Pfandbr.  sind  seitens 
der  Gos.  3 Monate  nach  erfolgter  Kündig.,  jedoch  nicht  vor  dem  1./7.  1913  einlosbar  Die 
Ausl,  einzelner  Nummern  zwecks  Einlösung  ist  ausgeschlossen.  l)ie  Kundig;,  kann  sich  nui 
auf  die  ganze  Ausgabe  oder  auf  einzelne  der  30  Abteil,  erstrecken  u.  ist  immer  nur  zum 

2 1 oder  1 7 zulässig.  Die  jeweilig  zur  Kündig,  gelangenden  Abteil,  werden  durch  da* 
Los  bestimmt.  Insoweit  eine  Kündig,  u.  Einlösung  nicht  bis  1./4.  ^64Me^1^1^/S^rs 
Ges.  zur  Rückzahlung  am  1./7.  1964  verpflichtet.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  30000000.  Kuis 
Ende  1 904—1906:  In  Berlin:  102.  102,  100.60%.  - In  Frank*,  a.  M. : 102,  102  ^.eO  /o-  Auf- 
gelegt in  Berlin  10./5.  1904  zu  102.25%.  Emgefuhrt  m Frankt.  a,  M.  14./7.  1904.102  /0. 

4°/  Pfandbr  M 30  000  000,  Ausgabe  von  1905,  vor  dem  1./4.  bezw.  1./7.  1914  nicht  rück- 
zahlbar' Stücke  ’ä  M 5000,  2000.  1000,  500.  200  i 100  30  Abt  ä M.  1000000.  Zs  : Abt. 
1 15  am  2./I.  u.  1.(7.,  Abt.  16-30  am  1./4.  u.  1./10.  Die  Pfandbr.  sind  seitens  der  Ges. 

3 Moll  nach  erfolgter  Kündig.,  jedoch  nicht  vor  dem  1./4.  bezw.  1./7.  1914,  einlosbar.  Die 
Auslos.  einzelner  Nummern  zwecks  Einlös.  ist  ausgeschlossen.  Die  Kundig,  kann  sieh  nm 
auf  die  ganze  Ausgabe  oder  auf  einzelne  der  30  Abteil,  erstrecken  und  ist  immer  nur  zum 
1.4.  oder  1./10.  bezw.  2./1.  oder  1./7.  zulässig.  Die  jeweilig  zur  Kundig  «e*a"S®^en, 
werden  durch  das  Los  bestimmt.  Insoweit  eine  Kündig,  und  Einlos.  der  Pfandbr.  der  Abt. 
1—15  nicht  bis  2./1.  1964  und  der  Abt.  16—30  nicht  bis  1-/4.  1964  erfolgt,  ist  die  Ges.  zui 
Rückzähl,  am  1./4.  bezw.  1./7.  1964  verpflichtet.  In  Umlauf  Ende  !906  M 16  515  700  Kur 
Ende  1905-1906:  In  Berlin:  102.80,  101.50%.  — In  Frankl,  a.  M.:  102.80,  101.50  /0.  Lin 
geführt  in  Berlin  im  Mai  1905;  erster  Kurs  12  /5.  1905  102.75  /„.  Im  Mai  190o  auch  m 
Frankf.  a.  M.  zugelassen.  M.  10  000  000  Pfandbr.  dieser  Ein.  wurden  2-/2.  1907  zu  100.50  „ 

zur  Zeichnung  aufgelegt.  . . TT  ~ , A T 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Spat,  im  II.  Quartal  des  Jahres. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  a M.  1200  = 2 St. 


Gewinn -Verteilung:  10%  z.  R.-F.  bis  20%  des  A.-K  dann  bis  4%Div  ™m  veibleib. 
Überschuss  der  Dir.  vertragsm.  Tant.,  dem  Kuratorium  7 °/0  Tant.,  Rest  nach  G.-Y.  Da^  Kura 
tXm  fite  jährl.  Vergütung  von  zus.  M.  40  000,  welche  auf  die  Taut,  m 

AnrBilanzgam  IH^Dez!  1906:  Aktiva:  Unterlagshypoth.  305  651  405,  freie  Hypoth.  37  977  648r 
Kommunal-Darlehns-Forder.  1 768  025,  Kassa  einschl.  Reichsbank  u.  Kassenverein  540  .0.), 
Wechsel  59  549  eigene  Pfandbr.  10  743  922,  Staats-Anleihen  6 201  092,  andere  Effekten  3o6o, 
Snkguth ^^92  851  3^1  Debit.  150  697,  Hypoth.-Zs  für  IV.  Qu.  1906  1 566  500,  — 
Darlehen-Zs.  do.  11541,  Grundstücke  80  870,  Mobil.  1,  Chirographarmasse  1.  - Pas srn. 
a .k  50  599  200  Pfandbr.-Umlauf:  konvert.  4*/2%  1 160  400,  do.  4%  189  401280,  do.  o - o 
iR  08T 840  nicht  konvert  3 6%  391  650,  do.  3.2%  2 358  800,  do.  2.8%  916  800,  Ausgabe  von 
1904  4%  30 000000,  do.  von  1905  4%  16  515  700;  R.-F  1 450  987  (Rückh  397 
1 'MO  486  (Rückl  130  015),  Hypoth.-Delkr.-Kto  17  042 '300,  Agio-Tilg.-Res.  f.  Pfandbr.  S . 
295  115,  Agiovortrag  296  801,  Provis.-Vortrag  412  500  (Rücki  120  000),  K redit.2  ^3  648,  ve^- 

*«* 

‘SÄ* 

7s-  al  Komm  - Darlehen  62213,  b)  Wertp.  614  879,  c)  Lombard,  Diskonten  etc.  142  761. 
Darlehns-Provis.  u.  Zinsentschäd.  384  473,  Grundstücks-Ertrag  8541,  Gewinn  bei  Gram Jstuoks- 
verkfiufen  146  144,  Gewinn  aus  Pfandbr.- Geschäft  193  536,  Agio-Gewinn  45  040,  Gewinn  aus 

der  Chirographarmasse  127  418.  Sa.  M.  1^503714.  , - 199  , 9 r 107  gn  137  75. 

Kurs-  Aktien  Ende  1886—1901:  105,  105,  114,  125.00,  121,  119.2o,  122,  125.30,  13(.bU.  151.10. 
136  50  135  134  20  132  20  35  25,  4.90%.  Notierten  in  Berlin.  Die  alten  Aktien,  welche  zu  . 
getegt  Beit  11./8.  1902  ist  die  Notierung  ganz  em, 

|Ä  - Die  Zulassung  der  zus.gelegten  Aktien  „.der  ^^2  95  75%%rs 

an  der  Berliner  Börse  wurde  im  Mai  1902  genehmigt.  Erster  Kurs  B./8. .1902.  95*75  ^ 

Ende  1902-1906:  94,  112.25,  120,  124.40,  d 24  115  50%- 

auch  in  Frankf.  a.M.;  Kurs  daselbst  Ende  1902-1906 : 94  30,  112.20,  120.25,  124  HD  n 

Dividenden : Aktien  1886-1901:  5%,  6,6V*, fh,  6 ; 61  /2,  6%,  6/.,  6 % 6 /•> 

6V2,  0,  0%;  abgest.  Aktien  u.  neue  Aktien  Ende  1902—1906.  0,  4 /2,  5,  5,  5 /2  /0-  P 

^ Cr'  Treuhänder : Geh.  Ober-Finanz-Rat  Krech,  Stellv  . J&eh.  Obei-FinanzratLottner. 
Vertretung  der  Pfandbriefgläubiger:  Deutsche  Treuhand-^es.,  Berlin.  , 

Direktion?  Kammergerichtsrat  a.  D.  Wi  h.  Thmms,  Stellv.  Rob  Frieboes  H.  lietcis. 

* eit.  •„  r>  tt  WTc^lrwartb.  ().  Schmidt,  R.  Mull< 


Prokuristen : 


Stein  R.^ "seidlitzTu.  Weckwarth,  (5  Schmidt,  R.  Müller. 


Kuratorium  (Aufsichtsrat) 
Rechtsanw.  Dr  ~ 

Geh.  Justizrat 
A.  Lucas,  Komm 


Stell 


A.  Lucas,  Komm.-Kat  Ernst  Meyer,  jvomm.-nat  Wilmersdorf 

Komm.-Rat  Georg  Arni,  old,  Dresden;  kgl.  Geh.  Baurat  G hr  «“rlteer  Handels- 

Zahlstellen:  Berlin:  Eig.  Kasse,  Bank  t.  Handel  u.  Ind„  Berhnei  Lai  , ® pM,tsclie 

Ges.,  S.  Bleichröder,  Born  V Busse,  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Delbrutk  Le 
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Bank.  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank,  Mendelssohn  Sc  Co.,  E.  J'.  Mever  Mitteid  (Vedith-mk 
ÄÄ  «•  Schlesinger  3&r'*  Co.;  'Ät; 


Deutsche  Bank,  Mitteid.  Creditbank;  ferner  Firmer 
Pfandbriefe  befassen. 


welche  sich  mit  dem  Verkauf  der 


Preußische  Pfandbrief- Bank  in  Berlin,  W.  Yossstrasse  30. 

Gegründet:  l)io  Ges.  wurde  durch  Allerh.  E.  vom  21 . Jüni  1862  unter  der  Firma  .Preußische 
Hypotheken- Versieherungs-Aktien-Ccsellschaft“  begründet,  ist  somit  das  älteste  I'reuss 
F,>rn°»thekT’InStltUt  aQ  4k.tien' . Die  G"v-  von‘  10.  Nov.  1894  beschloss  Änderung  der 
16  Mä..,  f«oT  neT  ?*atuk  B‘ese  Beschlüsse  wurden  durch  Königlichen  Erlass  vom 
16.  Marz  1895  genehmigt  Gleichzeitig  erhielt  die  Bank  das  Privilegium  zur  Au  Jato 

LetztftUqG.tn/n-a^ei  la"te"den  Hypoth.-Pfandbriefen,  Kommunal-  u.  Kleinbahnen-Oblig 
Letzte  btatutenand.  nach  dem  Hyp.-Bank-Ges.  v.  13. ,7.  1899  am  29-/11.  1899  u 17  13  1900 
behördlich  genehmigt  und  handelsger.  eingetr.  12./5.  1900.  * UU’ 

Zweck:  Gewährung  hypoth  Darlehen  auf  Grundstücke  innerh.  des  Deutschen  Reiches  nach 
Massgabe  des  Hyp.-Bank-Ges.  Die  Beleihung  erfolgt  ausschliesslich  zur  I.  Steile  Die 

An?o.t  UfU  akkUSd,ba,re;  1)1  unköndbare,  durch  Jahresleistungen  zu  tiio-ende 
Amoi  t.-Dailehen.  Die  Beleihung  darf  die  ersten  % des  Wertes  eines  Grundstückes 'nicht 
ubeisteigen.  Die  Bank  gewährt  ferner  Kommunal-Darlehen  u.  Darlehen  an  Kleinbahn- 
Unternehm  u.  betreibt  diejenigen  Geschäfte,  die  nach  § 5 des  Hyp.-Bank-Ges.  gestattet  sind 

aP500Ttdr  80,00d0ürjn  00°  Aktien  (Nr.  1-12000)  ä M.  1500,  wovon  Nr.  1-10000  auf 

500  Thli.  lautend,  Urspiv  A.-K.  M.  7 O00  000,  erhöht  1867  auf  M.  15  000  000  u 5000  Aktien 

Z AkHen  und  nng'  u G"V-  tT  2t  März  1888  beschloss  allmähliche  Voilzahlung 
Umwandlung  m Inh.-Aktien.  Vollzahlung  der  letzten  4000  Aktien  er- 

ton  lS  ORO  000  auf  30  000  %V°‘k "Tr  189^.keschlos®  die  Erhöhung  des  Grundkapitals 

wurden  M 3 000000  ,?n 9nm  A br  So11  nach  Bedarf  erfolgen:  zunächst 

Odi  M.  8 000  000  m 2000  Aktien  a M.  1500  ausgegeben  (div.-ber.  ab  1.  Jan  1898) 

begeben  an  die  Dresdner  Bank  und  Nationalbank  f.  Deutschland  zu  117.50%  angeboten 

denAktionaren  1.  1897  mit  120%.  Lieferbar  sind  nur  solche  AktLnder  frlheren 

PfaS“eef%ark‘‘  verTetn^nd  AnMruoJc:  ”Firraa  sei*  20'  APril  1895  Preussische 
aypotheken-Pfandbriefe  Kommunal-  und  Kleinbahnen-Obligationen : Die  Bank  ist  befugt 
f |autende  Hyp.-Pfandbr.,  Kommunal-  u.  Kleinbahn- Oblig.  zu  verausgaben- 

Tfw  liekenpfandbriefe.  Der  Gesamtbetrag  der  von  der  Bank  auszugebenden 

r yP  m ’'P-+a?dbl;‘  U'i.?lembahnen'°blig-  darf  den  fünfzehnfachen  Betrag  des  eingezahlten 
Grundkäpitais  emschliesslich  des  Kapital-R.-F.  und  etwaiger  zur  Sicherung  der  Pfandbr  - 

bifindlfcLn^Hynoth1  PfondhT"  — ükerfchr.eitePT-  Der  Gesamtbetrag  der  im  Umlauf 
? 5e,n.  Hypoth. -Pfandbr . muss  in  Hohe  des  Nennwertes  jederzeit  durch  Hvnotli 

tmi?nUnd^UCkT  innerlialb  des  Deutschen  Reiches  von  rnind.  gleicher  Höhe  und  mind* 
ffn1<kleni/?inSer^ra^e  £edeckt  sem-  Hie  Deckung  muss,  soweit  Hypoth.  an  landw  Grund- 
stücken dazu  verwendet  werden,  mind.  zur  Hälfte  ^us  Amort.-Hypoth.  bestlhem  bei 
denen  der  jahil.  Tilgungsbeitrag  des  Schuldners  nicht  weniger  als*  ein  Vierteil  Vom 

?™7prl  deS  ?l?°thnuapital|  beträgt*  Die  Bank  darf  jedoch,  falls  solche  Hypoth  vor 
der  Zeit  zuruckbezahlt  werden,  an  ihrer  Stelle  bis  zum  Ablaufe  der  planmässiJen 
Tilgungszeit  Hypoth.  anderer  Art  zur  Deckung  benutzen.  planmassigen 

/Ai  i • e m m u n a 1-0  b 1 1 g a t i o n e n.  Der  Gesamtbetrag  der  von  der  Bank  auszugebenden 
Oblig.  darf  unter  Hinzurechnung  der  im  Umlauf  befindl.  Hypoth. -Pfandbr.  u Kleinbahnen- 

1DiedpfendwTFnnten  HöcbstbeH;a81Jlicht  mehr  als  den  fünften  Teil  übersteigen, 
bank l'nv Und  Kommunal-Oblig.  der  Bank  sind  von  der  Reichs- 
SWs  Th«SfSg  ^ a?!1  zu/elassen  und  ausserdem  von  einer  Reihe  deutscher 

könn;rÄU?  Notenbanke»  lombardfähig  erklärt.  Die  Kommunal- Oblig. 
können  zur  Anlegung  von  Mündelgeld  verwendet  werden.  8 

M iEn(le  l906,  *n  Hypoth.-Pfandbr.,  Certifikate  und  Depotscheine 

M.  -59  499  600  (Hypothekenbestand  M.  272  209  885,  davon  als  Unterlage  M 268  862  6851 

undKleinbahn-Oblig.  insgesamt  M.  7§M  000  und Ä 

1000  500°  Ä Ule  fl11  1°^  ‘5  M-  50  000  00°-  Stücke  a M-  5000,  3000, 

Künd  ah  i°/i  Von«0'  2-/Lju- Ende  1906  ln  Umlauf:  M.  30  336  900.  Ausl,  und 
91 90  ‘ 95b30  895i3c''  In  Berlin:  10L40’  101,  100,96.60,  93,  87.50, 

9l'.30;  In  Prankt- a- 101.40,  101,  100,  96.70,  93.  87.30, 

10003500°  300Puthinnfa7=b7  i?*™  fl?1  ™.n  J897  M'  32  000  000.  Stücke  ä M.  5000,  3000, 
In  Umlauf  Ende  1906-  M 22120  OfMl’  k'  KuI1r'  '^ndA'|1Sl',  ono  1-/1-  1908  ausgeschlossen. 
91  90  95  30  96  10  95  VnVUa^?0%?  r!-1fBerllnEnde  1898-1906:  98.50,  93.75.  88.50, 
Ende’  1906:  94%  95'10’  94'8°’  4/<r  Elngek  Jan-  1898.  Erster  Kurs:  100%.  In  Frankf.  a.  M. 

M 17°719^orthRUtnfbJ  Se4ie  fXVII^,Von  -1898  M-  18  000  000.  Ende  1906  in  Umlauf: 
t>‘  r ' ' ™1S  aud  den  Zmsfuss  alles  wie  bei  obiger  8V2 °L  Serie  XVIII  Kurs  in 

Aufgel  imdOkt89l889890T:  %’  i99*25'  101;25’  10L75*  10L30>  10(k75>  100%- 

^uigei.  im  Ukt.  1898.  In  Frankf.  a,  M.  Ende  1906:  100%. 
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4«/_  Hypoth.- Pfandbr.  Serie  XIX  von  1899  M 30  000000.  Stücke  ä M.  A 50)0  j 
,,  «non  C 1000  I)  500  E 300,  F 100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Kund,  und  Ausl,  vor  l./l.  1909 
s / ’ rn  TTmlauf  Ende  1906-  M 29  564  300.  Eingeführt  im  Juli  1899  in  Berlin 

Äft  Fra“  M zV  101.80%  Kurs  Ende  ^899-1906:  101,  96.30,  99.50, 

101.25,  1 Uy^Q^^i^ndbr XX  u.  XXI  von  1900  je  M.  20  000  000,  bis  l./l.  1910 
nnkündbar^  Stücke  k M.  A 5000,  I!  3000,  C 1000,  1)  500,  E 300,  F 

.)  ,i  n -iw  n0i  Serie  XXI  1./4.  u.  1.  10.  In  Umlaut  Ende  1906:  M.  39  982  000.  Kurs  Jimde 
1900— 1906:  98,  99.75,  102.80,  102.25,  101.25,  100.75,  100.25%.  Eingef.  Anfang  Juli  1900  zu 

^ypok^P&ndbr'.  Serie  XXII  von  1903  M.  20  000  000,  bis  l./l.  1912  unkündbar 
Stücke  ä M.  A 5000.  B 3000,  C 1000,  D 500,  E $00,  F 100.  Zs.  2./1.  u.  1./7  In  Um  aui 
p a lonfi-  M 14  885  000  Kurs  Ende  1903 — 1906:  In  Berlin:  102.75,  102,  lUl.oU,  lUU.oU  /0 
i In &Ä  102J0,  101.30,  100.20%.  Eingef.  in  Berlin  17./3. 1903  zu  103%; 

in  Fr3 vf  Hypo^-tfanlbr" Serif  xl°III  von  1903  M.  20000000,  bis  l./l. 1912  unkündbar 
- /*-/o-W  " 3000,  C 1000,  D 500,  E 300,  F 100,  Zs  2.  4 u 1./10.  In  Umlauf 


Stücke  ä M.  A 5000,  B 


v*  a lonfi-  M 17  035  000  Kurs  Ende  1903— 1906:  In  Berlin:  100.40,99.80,99.50,  98.40%. 

«Llt: Ä,  99  80,99  50,  98  Jo%.  Eingef.  in  Berlin  17./3.  1903  zu  100.50%:. 

in  ^^ÄZs4&  von  1903  M.  20  000  000,  bis  l./l.  1912  unkündbar  : 

Frankfurt  a.M.:  97,  96.50,.  96.70,  95.60%.  Eingefuhrt  in  Berlin  17./3.  1903  zu  97.75  /„,  m 

von  1904  M.  30  000  000,  bis  l./l  1914  unkündbar/ 

Endtme“'  l SÄ»  5i°9°6Äf 

— In  Frankf.  a.M.:  102.50.  102.70,  100.60%.  Eingef.  m Berlin  2-/7.  1904  zu  102  /0. 

in  WiiJÄS  Serie° XXVI  von  1904  M.  30 000  000  bis  l./l  1914  unkünd- 
bar.'Stücke  Fm.  A 5000,  B 3000,  C 1000,  D 500,  E 300  P B»-  Zs  1 ,1  u 1/7  In 
Umlauf  Ende  1906:  M.  16  547  500.  Kurs  Ende  1904— 1906  r In  Berlin. ^ /«• 


In  Frankf.  a.  M.:  100,  100.20,  99%. 
Frankf.  a.  M.  18./8.  1904  zu  100%. 


Eingeführt  in  Berlin  2./7.  1904  zu  100%,  iu 


40/0  Hypoth-Pfandb^XXVII  von  1905  M.  30  000  000  Kurs! 


13V20°/o  Kommunal- Ob lig.  von  1896.  L E3*h  Mr/.15  000  Ü°°;  TiljmnJ 

1 f m 7 004  000  Stücke  ä M 3000,  1000  und  500.  Zinsen  am  2./1.  und  1./7.  liigun- 
ib  l huJ  ^1^07^wie^beiC  d^if  Kleinbahn-Obligationen.  Sicherheit:  Deckung  und  Smheil 

währt,  sofern  zu  deren  Aufnahme  gesetzmassig  dm  Befugnis  °^.^^lg^en  mi 

1896-1906:  fl,  Ä,  98  50,,  9*4.25,  92  96  99.60,  10C 
99  50  99  25,  97.50%  Am  23./11.  1896  zu  101%  eingeführt.  Notiert  m Berlin. 

4o;o9Komm«nal.Oblig.  von  1900,  II.  Em.  M.  15  000000,  bis  1.  Jan.  1910  unkundbai 


Stücke  ä M.  A 301)0,  B 1000,  C 500,  D 300. 


Zs.  1./4.  u.  1./10.  In  Umlauf  Ende  190( 


M 4fi8mKÄlÄÄir,  104.3b, 104, 103.50, 102.25%.  Eingef.  Anfan 
Juli  1900  zu  100%.  Notiert  in  Berlin.  lß000  000  bis  l./l.  1912  unkündba 

M.  13  529  500.  Kurs  Ende  1903—1906:  In  Berlin.  100,  99.50.  9 .5  , 


Eingef.  in  Berlin  17./3.  1903  zu  100.75%,  i 


Frankf. ~ä.  M. : 100,  99.50,  99.50,  97.50% 

Frankf.  a.  M.  13./4.  1903  zu  100.70%.  15  000  000  bis  l./l.  1912  unkündba 

Ende  1906:  M.  5 498  900.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903-1906.  102.10,  101.60,  loi.m,  iv 
Eingef.  daselbst  10./11.  1903:  erster  Kurs:  101.75  /„. 

%,  o,  Kleinbahnen  - Oblig.  I.  Em.  von  1895  M.  15000000.  Ende  190b  in  Ufi 
i c m q ec  nnCi  Stücke  ä M 3000  1000  und  500.  Zinsen  am  2./1.  und  l./l.  Kundb. 


Ausserdem  haftet 
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betrag  der  zur  Unterlage  dienenden  Forderungen,  so  ist  die  Summe,  um  welche  sich 
der  Betrag  gemindert  hat,  unverzüglich  durch  eine  mindestens  gleich  grosse  Deckung 
zu  ersetzen.  Eingeführt  im  Jan.  1896  zu  101.75 °/0.  Kurs. Ende  1 896 — 1906 : In  Borlin:  101. 
\ 99,  98.50,  96,  92.25,  91.75,  94.50,  96.25,  96,  96,  96%.  - In  Frankf.  a.  M.:  101,  100,  98.50, 

96,  92,  91.70,  94.70,  95.70,  96.10,  96.10,  96%. 

4%  Kleinbahnen-Obligationen.  II.  Em.  von  1898  M.  18  000  000.  In  Umlauf  Ende  1906: 
M.  6 158  000.  Stücke  a M.  3000,  1000,  500.  Zs.  2./1.  und  1./7.  Verl,  und  Kündigung  bis 
1.  Jan.  1908  ausgeschlossen.  Kündbar  ab  1908  durch  Ausl,  oder  auf  Beschluss  des  A.-R. 
auf  einen  Zinstermin  mit  Frist  von  6 Monaten.  Die  Obligationen  dürfen  nur  verausgabt 
werden,  soweit  sie  durch  erworbene  Kleinbahnforderungen  gedeckt  sind.  Ihr  Gesamt- 
betrag darf  zus.  mit  den  verausgabten  Hypoth.-Pfandbr.  der  Bank  das  Fünfzehnfache  des 
eingezahlten  Grundkapitals  zuzügl.  des  Kap.-R.-F.  nicht  überschreiten.  Auf  Grund  solcher 
Darlehen,  welche  gegen  Bestellung  einer  erststelligen  Bahnpfandschuld  gewährt  sind, 
dürfen  Kleinbahnen-Obligationen  erst  nach  betriebsfähiger  Herstellung  der  Bahn  ver- 
ausgabt werden.  Kurs  Ende  1898—1906:  102.75,  100.75,  98.50,  99,  101,  101.60,  100,  100, 
99.75%.  Eingeführt  im  Sept.  1898  mit  102.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Auf  Grund  ihres  früheren  Statuts  und  auf  ihre  frühere  Firma  lautend,  hat  die  Bank 
Hypotheken-Anteil-Certifikate  und  Hypotheken-Depotscheine  verausgabt,  die  indessen 
successive  dem  Verkehr  entzogen  werden: 

4%  Hypoth.-Anteil-Certifikate.  Stücke  ä M.  5000,  3000,  1000,  500,  300,  100.  In  Um- 
lauf Ende  1906:  M.  4 187  700.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  zu  4%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1895 
‘ bis  1906:  104.25.  103.40,  102.50,  100.30,  99.50,  94.75,  96.40,  100,  100,  100,99.80,99.60%.- 
In  Frankf.  a.M.:  105.70,  102.10,  102,  100.50,  99.50,  94,  96.30,  100,  99.50,  99.70,  100,99.50%. 
Werden  auf  Wunsch  der  Besitzer  gegen  Pfandbr.  umgetauscht. 

372  % Hypoth.-Anteil-Certifikate  von  1886.  Stücke  wie  vorige.  In  Umlauf  Ende  1906  : 
M.  1 796  200.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  resp.  1./4.  u.  1./10.  Kurs  Ende  1894—1906:  In  Berlin:  100. 
100,  98.10,  97.80,  96.50,  93.50.  87.80,  91.25,  95.30,  95.75,  95.25,  96.75,  96.50%.  — In 
\ Frankf.  a.  M.:  100,  99.80,  97.10,  97.90,  96.50,  93.40,  87.60,  91,  95.10,  95.60,  95.25,  95.50,  96.30%. 

Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.,  der  Stücke  in  30  J.  n.  F.  Die  Zinsscheine  werden  bereits 
14  Tage  vor  Fälligkeit  eingelöst.  Auf  den  Betrag  zahlbarer  Stücke  vergütet  die  Bank 
l1/ 2%  Depositalzins,  frühestens  1 Monat  nach  Zahlbarkeit.  Die  Verzinsung  der  Certifikate 
läuft  in  der  Regel  auch  nach  stattgehabter  Künd.  noch  auf  etwa  2 — 3 Mon. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  In  den  ersten  6 Monaten.  Stimmrecht:  lAktie==lSt. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  gefüllt),  5%  zum  ausserord.  R.-F.,  etwaige  Zuweisung 
an  den  Pensions-R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant. 
an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  81.  Dez.  1906:  Aktiva:  Hypoth.  zur  Deckung  f.  Pfandbr.  262  378  786,  do.  f. 
Hypoth. -Certifikate  5 983  900,  freie  Hypoth.  3 847  200,  Komm. -Darlehen  z.  Deckung  f.  Komm.- 
Oblig.  31  509  299,  Kleinbahnen-Darlehen  z.  Deckung  f.  Kleinbahnen-Oblig.  7 268  754,  eig.  Em.- 
Papiere  1 682  517,  Kassa  einschl.  Reichsbank  u.  Berl.  Kassenverein  1 101  250,  Wechsel  2 354  627, 
verl.  Effekten,  Coup.  u.  Sorten  309  506,  Anlagen  in  inländ.  Staatsanleihen  1 942  523,  Bankguth. 
gegen  Effekten  6 156  000,  Debit,  gegen  Effekten  etc.  2 012  565,  Zs.  etc.  auf  Hypoth.  u.  Darlehen 
im  2./1.  1907  fällig  2 734  739,  do.  rückständig  41859,  Bankgebäude  1 500  000,  Inventar 
100.  — Passiva:  A.-K.  18  000  000,  Hypoth.-Pfandbr.  u.  .Certifikate  259  499  600,  Komm.-Oblig. 
30  515  800,  Kleinbahnen-Oblig.  6 525  000,  gekünd.  Em.-Papiere  203  200,  rückst.  Zinsscheine 
466  653,  am  2./1.  1907  fäll.  Zinsscheine  1 204  872,  Anteil  pro  1906  am  Zinsschein  per  1./4. 1907 
jl  470  990,  Kredit.  2 992  941,  Depositen  760  111,  Hypoth.  auf  Bankgebäude  750  000,  R.-F.  2 000  000, 
ausserord.  R.-F.  1 300  000  (Rückl.  100  000),  Res.  für  Beamten-Pens.  391  284  (Rückl.  50  000), 
Rückstell,  des  Agios  aus  verkauften  Em.-Papieren  932  088,  do.  des  Disagios  aus  zurückgekauften 
Em.-Papieren  1 236  954  (Rückl.  189  325),  do.  der  Provis.  aus  noch  nicht  abgelaufenen  Dar- 
lehensgeschäften 514  136  (Rückl.  104  136),  do.  besondere  Bedürfnisse  353  777,  Div.  1 350  000. 
Io.  alte  2835,  Tant.  an  A.-R.  78  352,  do.  an  Vorst.  75  176,  Vortrag  202  855.  Sa.  M.  330  823  9*29. 

Gewinn-  u.  Verlust-K. : Debet:  Zs.  -auf  Pfandbr.,  Certifikate,  Komm.-  u.  Kleinbahnen- 
Oblig.  10  901  752,  Hypoth. -Zs.  31  875,  Kursverlust  u.  Abschreib.  auf  Staatspap.  104  764, 
Geschäfts-Unk.  inkl.  Steuern  u.  Staatsaufsicht  531  160,  Ausgaben  f.  Bankgebäude  u.  Inventar 
17  280,  Gewinn  2 149  847.  — Kredit:  Vortrag  180  209,  Zs.  auf  Darlehen  12  475  593,  Provis. 
428  244,  Kursgewinn  auf  Pfandbr.  etc.  216  717,  plus  Jahresanteil  an  Agio -Rückstell.  113  774, 
ms.  330  491  abzügl.  252  678  Agio,  bleibt  77  813,  Verwalt. -Kostenbeiträge  auf  Darlehne 
51  555,  Zs.  für  Bankguth.  168  349,  do.  auf  Effekten  103  909,  Provis.  etc.  im  Effektenverkehr 
29  776,  Wechsel  217  249,  verl.  Effekten,  Coup.  u.  Sorten  3978.  Sa.  M.  13  736  679. 

Kurs  Ende  1890— 1906:  Aktien:  111.10,  100.50,  104.10,  104.30,  115.80,130,  132.56,  127.50. 
119.30,  119.60,  110.75,  116.60,  128.75,  143.25,  143.50.  147.50,  147.30%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1888 — 1906:  8, 8, 8, 6, 6, 5%, 6, 7, 7,  6I/2,  6,  6%,  7,7, 7, 7, 7, 7, 7%%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

■ Treuhänder:  Wirkl.  Geh.  Ober-Reg. -Rat  Sa^chs,  Stellv.  Wirkl.  Geh.  Ober-Reg.-RatMoebius. 
i Direktion:  Komm.-Rat  J.  Dannenbaum;  stellv.  Dir.:  Gust.  Gortan,  Ferd.  Zimmermann. 

Aufsichtsrat:  (8- — 12)  Vors.  Wirkl.  Geh.  Ober-Reg.-Rat  u.  Landeshauptmann  a.  D.  Dr. 
Klein,  Bonn;  Stellv.  Assessor  a.  D.  u.  Gen.-Dir.  Herrn.  Heyl,  Geh.  Reg.-Rat  Bank-Dir.  Rieh. 
Witting,  Berlin;  Fabrikbes.  Emil  von  Gahlen,  Düsseldorf;  Geh.  Ober-Finanzrat  Bank-Dir. 
VVald.  Müller,  Bank-Dir.  a.  D.  Jul.  Peter,  Reg.-Rat  a.  D.  Bank-Dir.  S.  Samuel,  Berlin; 
Bxc.  Graf  Dönhoff- Friedrichstein ; Stadtrat  Fritz  Homburger,  Karlsruhe;  Geh.  Komm.-Rat 
C.  F.  Hedderich,  Darmstadt.  Prokuristen:  O.  Wildgrube,  Th.  .Lomnitz,  P,  Voigt. 
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Zahlstellen:  Für  Diy. -Scheine:  Eigene  Kasse;  für  Zinsscheine  von  Pfandbr.  etc. : Eigene 
Kasse:  Frankf.  a.  M. : Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Job.  Goli  & Söhne;  Karlsruhe:  Veit  L.  Horn- 
burger;  Koblenz:  Leop.  Seligmann;  Aachen,  Cöln  etc.:  Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges. ; Elber- 
feld, Bonn,  Düsseldorf.  Duisburg,  Cöln  u.  Aachen  etc.:  Berg.  Mark.  Bank;  Duisburg,  Ruhrort 
u.  Homberg:  Duisb. -Ruhrorter  Bank;  Düsseldorf:  Niederrhein.  Bank,  C.  G. Trinkaus,  A.  Schaaffh. 
Bankver.;  Bonn,  Crefeld,  Rheydt.  Duisburg,  Ruhrort:  A.  Schaaffh.  Bankver.;  Mannheim  u. 
Heidelberg:  Rhein.  Creditbank;  Koblenz  u.  Duisburg:  Mittelrhein.  Bank;  Mülheim  a.  d.  R.  etc.: 
Mülheimer  Bank;  Essen,  Mülheim  a.  d.  R.,  Duisburg  u.  Meiderich:  Rhein.  Bank;  Cöln  etc.: 
A.  Schaaffhaus.  Bankverein,  Leop.  Seligmann.  J.  H.  Stein:  Elberfeld:  von  der  Heydt-Kersten 
& Söhne.  J.  Wichelhaus  P.  Sohn:  Dresden:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Leipzig:  George 
Meyer:  Stettin:  Wm.  Schlutow;  Breslau:  E.  Heimann;  an  den  and.  deutschen  Plätzen  die- 
jenigen Firmen,  welche  den  Verkauf  der  Pfandbr.  etc.  betreiben.  Einlösung  schon  14  Tage 
vor  Fälligkeit.  — Gekünd.  Stücke  dagegen  nur  bei  der  eig.  Kasse.  * 


Rheinisch- Westfälische  ßoden-Credit-Bank  in  Köln  a.  Rh., 

Zweigniederlassung  in  Berlin,  Französischeste  55. 

Eingetragen:  30./4.  1894.  Privil.  zur  Ausg.  von  Hyp.-Pfandbr.  v.  12./3.  1894,  erneuert  27.  5. 
1895  bezw.  13-/3.  1900.  Statutänd.  16./11.  1899  u.  7-/8.  .1900-  Dauer  100  Jahre  ab  12-/3- 
1894.  Kann  auf  Beschluss  der  G.-V.  mit  landesh.  Genehm,  verlängert  werden. 

Zweck:  Förderung  des  Bodenkredits  in  der  Rheinprovinz,  in  Westfalen,  sowie  in  den  übrigen 
preuss.  u.  deutschen  Gebieten.  Zu  diesem  Zwecke  betreibt  die  Bank  Geschäfte  entsprechend 
dem  Hypoth. -Bank-Gesetz  v.  13./7.  1899. 

Kapital:  M.  20  000  000  in  20  000  Aktien  ä M.  1000.  (Serie  A und  B 8000  Stück  vollgezahlt, 
Serie  C 4000  Stück  seit  31-/12.  1904  voll  eingezahlt,  Serie  D u.  E 8000  Stück,  mit  25 °/0, 
in  Sa.  also  M.  14  000  000  eingezahlt.)  Die  G.-V.  kann  das  Kapital  mit  Genehmig,  des 
Bundesrats  u.  der  zuständigen  Minister  erhöhen. 

Hypotheken- Pfandbriefe:  Die  Bank  giebt  bis  zur  Höhe  der  von  ihr  erworbenen  hypothe- 
karischen oder  Grundschuldforder.,  insoweit  sie  den  im  Statut  angegebenen  Vorschriften 
entsprechen,  verzinsliche  Hypoth.-Pfandbr.  aus.  Der  Gesamtbetrag  der  im  Umlaufe  be- 
findlichen Hypoth.-Pfandbr.  muss  in  Höhe  des  Nennwertes  jederzeit  durch  Hypoth.  von 
mindestens  gleicher  Höhe  und  mindestens  gleichem  Zinserträge  gedeckt  sein.  Den 
Hypoth.  stehen  im  Sinne  dieser  Satzungen  die  Grundschulden  gleich.  Die  Deckung 
muss,  soweit  Hypoth.  an  landwirtschaftlichen  Grundstücken  dazu  verwendet  werden, 
mindestens  zur  Hälfte  aus  Amort.- Hypoth.  bestehen,  bei  denen  der  jährl.  Tilgungs- 
beitrag des  Schuldners  nicht  weniger  als  ein  Viertel  vom  Hundert  des  Hypoth.-Kapitals 
beträgt.  Die  Bank  darf  jedoch,  falls  solche  Hypoth.  vor  der  Zeit  zurückbezahlt  werden, 
an  ihrer  Stelle  bis  zum  Ablaufe  der  planmässigen  Tilgungszeit  Hypoth.  anderer  Art 
zur  Deckung  benutzen. 

Die  Hypoth.-Pfandbr.  lauten  auf  den  Inhaber;  auf  Antrag  sind  sie  jederzeit  auf 
Namen  und  die  auf  Namen  lautenden  auf  Inhaber  umzuschreiben.  Stücke  unter 
M.  100  werden  nicht  ausgegeben.  Die  pünktliche  Zahlung  von  Kapital  und  Zs.  der 
Hypoth.-Pfandbr.  wird  gewährleistet  durch  die  Ansprüche  der  Bank  aus  den  hypothe- 
karisch gesicherten  Schuldverschreib,  oder  Grundschulden,  sowie  überhaupt  durch  die 
unbedingte  Haftung  der  Bank  mit  ihrem  gesamten  Vermögen  einschliesslich  der  R.-Fs. 
Die  Zinsscheine  werden  bereits  14  Tage  vor  Fälligkeit  eingelöst. 

Die  Pfandbr.  werden  seitens  der  Reichsbank,  der  Königl.  Seehandlungs-Societät,  der 
Bayer.  Notenbank,  der  Württ.  Notenbank,  der  Badischen  Bank,  der  Sächs.  Bank,  des 
Herzogi.  Leihhaus- Amts  in  Braunschweig  und  der  Königl.  Bayer.  Hauptbank  und  deren 
Filialen  in  I.  Klasse  belieben.  In  Umlauf  waren  an  Pfandbr.  Ende  1906  M.  200935  900 
{Hypoth.-Bestand  M.  208  753134,  davon  zur  Pfandbr. -Deckung  M.  204  836  716),  und  zwar: 
3l/270  M.  36  616  700,  4%  M.  164  319  200,  welche  sich  verteilen  auf: 

4%  Pfandbr.  Serie  I:  M.  20  000  000.  Stücke  ä M.  5000,  1000,  500,  100.  Zs.  2./1. 
u.  1./7.  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.)  Tilg,  durch  Pariauslos.  v.  l./l.  1905  ab  (früher  auch  keine 
Kündig.)  mit  mind.  72%  mit  Zs.  in  längst.  56  Jahren;  kann  auch  v.  l./l.  1905  ab  ver- 
stärkt werden.  Kurs  Ende  1896 — 1906:  In  Berlin:  104.  103.60,  101.80,  99.10,  97.25,  98, 
100.75,  100.60,  100.10,  100.10,  100.25%.  — In  Leipzig:  104.20.  103.60,  101.80,  99.30.  97.25,  98, 
100.75,  100.60,  100.50,  100.75,  100.40%. 

372%  Pfandbr.  Serie  II:  M.  20  000  000.  Stücke  ä M.  5000.  1000,  500,  100.  Zs.  1-/4- 
u.  1./10.  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.)  Tilg,  durch  Pariauslos.  v.  1./10.  1904  ab  (früher  auch  keine 
Künd.)  mit  mind.  72 % mit  Zs.  in  längstens  60  Jahren:  kann  auch  V.  1./10.  1904  ab  verstärkt 
werden.  Kurs  Ende  1895—1906:  In  Berlin:  100.80,  100.40,  100,  96.50,  92.25,  89.40,  91, 
95,  96,  94.25,  94.60,  93.10%.  — In  Frankf.  a.  M.:  100.70,  100.30.  100,  96.50,  92.30,  89.20,  91.20, 
95,  95.70.  94.30.  94.80,  93.10%.  — In  Leipzig:  101.10,  100.40.  100.  96.80,  92.25,  89.30, 
91.10,  95.25,  95.60.  94,  95,  94.50%. 

4% Pfandbr.  Serie III:  M.  20  000  000,  alles  wie  bei  Ser.  I,auch  Kurs  in  Berlin  u.  Leipzig.— 
Kurs  in  Hamburg  (nur  Serie  III  u.  V)  Ende  1896—1906:  104,  103.50,  103.50,  99.10,  97.25. 
98,  100.75,  100.60,  100.10,  100,  100%.  In  Frankf.  a.  M.  Ende  1906:  100%. 

372%  Pfandbr.  Serie  IV:  M.  40  000  000,  alles  wie  bei  Serie  II,  auch  Kurs. 
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4 % Pfandbr.  Serie  V vom  Jan.  1897:  M.  20000  000.  Stücke  ä M.  5000,  3000.  1000, 
500,  300.  100.  Tilgung,  Kündigung,  Zs.  wie  boi  Serie  I u.  III.  auch  Kurs. 

37*%  Pfandbr.  Serie  VI  von  1898,  unkündbar  bis  1908:  M.  20  000  000.  Stücke  ä 
M.  5000,  3000,  1000,  500,  300.  100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.)  Tilg,  ab 
1.  Jan.  1908  mit  mind.  J/a  °/0  nebst  ersparten  Zs.  in  längstens  60  Jahren  durch  Ausl, 
im  Juni  zum  1.  Jan.;  ab  1.  Jan.  1908  stärkere  Tilg,  und  gänzliche  Kündigung  rnit 
Frist  von  6 Monaten  Vorbehalten.  Kurs  Ende  1898 — 1906:  In  Berlin:  99.30,  93.70,  90.40, 

91.50,  95.90.  97.  95.80,  96.90.  95%.  — In  Frankf.  a.  M.:  99.50,  93.90,  90.40,  91.50,  95.90, 
97.  95.80,  96.80,  95.10%.  — In  Hamburg:  99.50,  93.70,  90.40.  99,  95.90,  97,  95.80,  96.50,  93.10%. 

In  Leipzig»:  99.50,  93.90,  90.40,  91.50,  96,  97.90,  96.80,  95.80,  95.90%. 

4%  Pfandbr.  Serie  VII  von  1898:  M.  20  000  000,  Serie  VII a von  1904:  M.  10000000. 
unkündbar  bis  1908.  Stücke  ä M.  5000,  3000.  1000.  500,  300,  100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Coup.- 
Verj.:  5 J.  (K.)  Tilg',  ab  l./l.  1908  mit  mind.  %%  nebst  ersparten  Zs.  in  längstens 
56  Jahren  durch  Ausl,  im  Juni  zum  l./l.:  ab  l./l.  1908  stärkere  Tilg,  und  gänzliche 
Künd.  mit  Frist  von  6 Monaten  Vorbehalten.  Eingeführt  Serie  VII  zu  Berlin  im  Sept. 
1898.  Ein  Teilbetrag  von  M.  7 500  000  wurde  13./2.  1900  zu  100%  aufgelegt.  Zugelassen 
Serie  VII  a im  Jan.  bezw.  Febr.  1904.  Ein  Teilbetrag  von  M.  7 500  000  wurde  17-/3.  1904 
zu  100.90%  aufgelegt.  Kurs  Ende  1898—1906:  In  Berlin:  103.50.  100.90,  98.75,  98.90, 
101,  101.60,  100.80,  100.40,  100%.  — In  Frankf.  a.  M.:  103.50,  100.80,  98.70,  99.  101.  101.60, 

100.80. 100.50,  100%.  — Ende  1899—1906:  In  Hamburg:  100.90.  98.75.  99.  101.  101.60.  101.40, 

100,  100%. 

4%  Pfandbr.  Serie  VIII  von  1900:  M.  30  000000,  Serie  VHIa  von  1905:  M.  20000000,  un- 
kündbar bis  1910.  Serie  VIII  ist  eingeteilt  in  30  Abteil..  Serie  Villa  in  20  Abteil,  von  je 
M.  1 000  000;  Stücke  zu  M.  5000  (Lit.  A),  zu  M.  3000  (Lit.  B),  zu  M.  1000  (Lit.  C),  zu  M.  5Ö0 
(Lit.  D),  zu  M.  300  (Lit.  E),  zu  M.  100  (Lit.  F).  Die  Nummern  der  einzelnen  Litera  laufen 
durch  sämtliche  Abteilungen  durch.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Die  Rückzahlung  erfolgt  al  pari  im 
Wege  der  Kündig,  ganzer  Abteil.,  welche  durch  das.  Los  bestimmt  werden  und  muss  spät, 
am  2./1.  1966  erfolgt  sein.  Die  Kündig.,  welche  sich  auch  auf  sämtl.  im  Verkehr  befindl. 
Pfandbr.  erstrecken  darf,  ist  eine  6 monat.  und  seitens  der  Bank  frühestens  zum  l./l.  1910 
zulässig.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Eingeführt  Serie  VIII  April  1900.  Erster  Kurs  24./4.  1900: 
100%.  Zugelassen  Serie  Villa  im  Jan.  bezw.  Febr.  1905.  Kurs  Ende  1900 — 1906:  In  Berlin: 
100.  99.80,  101.80,  102.30,  101.50,  101.40,  100.25%.  — In  Frankf.  a.  M.:  99.50.  99.80.  101.80, 
102.30,  101.40,  101.50,  100.25%.  Notiert  seit  Mai  1900  auch  in  Köln. 

4%  Pfandbr.  Serie  IX  von  1902:  M.  20  000  000,  Serie  IX  a von  1904:  M.  10  000  000, 
unkündbar  bis  1./4.  1912.  Serie  IX  ist  eingeteilt  in  20  Abteil,  von  je  M.  1000  000, 
Serie  IXa  in  10  Abteil,  ä M.  1 000  000:  Stücke  ä M.  5000  (Lit.  A),  100  ä M.  3000  (Lit.  B), 
300  ä M.  1000  (Lit.  C),  120  ä M.  500  (Lit.  D),  100  ä M.  300  (Lit.  E),  100  ä M.  100  (Lit.  F). 
Zs.:  1./4.  u.  1.10.  Die  Rückzahlung  erfolgt  al  pari  im  Wege  der  Künd.  ganzer  Abteil., 
welche  durch  das  Los  bestimmt  werden  u.  muss  spät,  am  1./4.  1968  erfolgt  sein.  Die  Künd., 
welche  sich  auch  auf  sämtl.  im  Verkehr  befindl.  Pfandbr.  erstrecken  darf,  ist  eine  6 monat. 
und  seitens  der  Bank  frühestens  zum  1./4.  1912  zulässig.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Kurs  Ende 
1902—1906:  In  Berlin:  102.30.  102.90,  102.30,  102,  100.80%.  - In  Frankf.  a.  M.:  102.30, 
102.90.  102.20,  102, 100.70%.  — In  Hamburg:  102.30,  102.90,  102.80,  101.50,  101%.  Eingef. 
Serie  IX  im  Mai  1902.  Erster  Kurs  13./5.  1902:  102%.  Serie  IXa  im  Jan.  bezw.  Febr.  1904 
zugel. 

4%  Pfandbr.  Serie  X von  1905:  M.  30  000  000,  unkündbar  bis  2./1.  1915,  eingeteilt  in 
30  Abteil,  von  je  M.  1000  000;  Stücke  ä M.  5000,  3000,  1000,  500,  300,  100.  Zs.  2./1.  u.  1.  7. 
Die  Rückzahl,  erfolgt  zu  pari  im  Wege  der  Kündig,  ganzer  Abteil.,  welche  durch  das  Los 
bestimmt  werden  und  muss  spät,  am  2.  1.  1971  erfolgt  sein.  Die  Künd.,  welche  sich  auch 
auf  sämtl.  im  Verkehr  befindl.  Pfandbr.  erstrecken  darf,  ist  eine  6 monat.  und  seitens  der 
Bank  frühestens  zum  2./1.  1915  zulässig.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Kurs  Ende  1905- — 1906:  In 
Berlin:  103,  101.25%-  — In  Frankf.  a.  M.:  103,  101.30%.  Eingeführt  in  Berlin  im  Jan.  1905. 
Erster  Kurs  29./1.  1905:  102.80%-  En  Frankf.  a.  M.  u.  Cöln  im  Febr.  1905  zugelassen. 

Die  Pfandbr.  Serien  I — X werden  an  den  Börsen  zu  Berlin  u.  Köln  notiert,  Serien  II — X 
in  Frankfurt  a.  M..  Serien  III — VII  u.  IX  in  Hamburg.  I.  III.  V.  VI  in  Dresden,  I — VI  in 
Leipzig.  Zahlst.:  Siehe  unten.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Juni. 
Stimmrecht:  Jede  Aktie,  ob  vollbezahlt  oder  nicht  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (Grenze  10%)...  event.  Sonderrücklagen  u.  Abschreib, 
vertragsin.  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  1272%  Tant.  an  A.-R.,  Rest 
Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Noch  nicht  einberuf.  A.-K.  6 000  000,  Kassa  1 172  580, 
Wechsel  188275,  Staats-  u.  Kommunal-Pap.  2008091,  Bankguth.  7952  940,  Lombard  1 015438, 
Debit.  38  234,  Bankgebäude  1000000,  hypothek.  Darlehensforder.  208753134,  rückst.  Zs.  14904, 
am  2.4.  1907  fällige  Zs.  1 759  196,  Mobil.  100.  — Passiva:  A.-K.  20  000  000,  R.-F.  2 000  000, 
do.  II  500  000.  Agio-Res.  369913,  Agiovortragskto  374721,  Vorträge  auf  Zs.-  u.  Provis.-Kto 
716  793.  4%  Pfandbriefe  164  319  200,  372%  do.  36  616  700,  verloste  Stücke  257  400,  Coup,  per 
1./4.  1907  etc.  2 348  367,  alte  Div.  557.  Depositen  358077.  Kredit.  98  502.  Gutli.  der  Agenten 
3204,  Div.  1120000,  do.  alte  557,  Tant.  315837,  Grat.  36000,  Vortrag  467620.  Sa,  M.  229902895. 

Gewinn-  u.  Verlust-K.:  Debet:  Zs.  auf  Pfandbr.  7 800  095.  Steuern  120  900,  Gehälter 
211  954,  Beamtenversich.  u.  lauf.  Unterst.  19  353,  Handl.-Unk.  60  201.  Staatsaufsicht  6479, 
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Abschreib,  auf  Bankgebäude  etc.  11812,  Verlust  a.  Effekten  (Reichs-  u.  Staatsanl.)  37  648, 
Gewinn  1 939  458.  Kredit:  Vortrag  208  948,  Hypoth.-Zs.  etc.  9 199  763,  sonst.  Zs.  418130, 
eingegang.  Raten  aus  dem  früher  eingestellten  Aktivposten  15  676,  Provis.  auf  Darlehen, 
Rückzahl.  u.  Prolong.  144  191,  Prüfungsgebühren  9730,  sonst.  Provis.  (Lombard,  Effekten, 
W<H*hselverkehr  etc.)  118  827,  Agio-Gewinn  92  634.  Sa.  M.  10207  903. 

KuvlTude  1894-1906:  Aktien:  113.  131,  125,  126.75,  119.60,  119,  116,  115,  130,  - , 150, 
157.75  1 53.80%,  Notiert  in  Berlin ; auch  in  Köln. ; Kurs  daselbst  Ende  1903-1906 : 148.50. 148.50, 
158  153°/ 

1 Dividenden : 1894  1901:  Je  6 °/0;  1902-1906:  6%,  7,  7,  71/*,  8 %•  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Treuhänder:  Ober-Reg.-Rat  Fink;  Stellv.  Reg.-Rat  Quensel,  Köln-  , . r>  . 

Direktion : F.Milinowski.  Reg.-Rat a.D.  Dr.jur.  G.  Clemm,  Köln;  Dr.jur.  W.Gerschel,  Berlin. 

Prokuristen:  P.  Königshausen,*  G.  Ehrig,  J.  Kesselkaul,  W.  Obermeyer,  Cöln;  R.  r echner, 

Aufsichtsrat:  (10—15)  Vors.  Geh.  Komm.- Rat  Gust.  Michels,  Stellv.  Geh.  Komm.- hat 
Heinr.  Stein,  Justizrat  Carl  Eltzbacher,  Geh.  Justizrat  Rob.  Esser,  Komm.-Rat  Louis  Hagen, 
Ober-Reg.-Rat  a.  D.  H.  Schröder.  Komm.-Rat  Mor.  Seligmann,  Bank-Dir.  Dr.  jur.  Walter 
Langen,  Köln:  Komm.-Rat  Ernst  Ladenburg,  Frankf.  a.  M.;  Geh.  Komm.-Rat  Rob.  Kessel- 
kaul. Aachen;  Bankier  Willi.  Pfeiffer,  Düsseldorf;  Bankier  Adrian  Reverchon,  Trier;  Komm.- 
Rat  Eug.  Gutmann.  Berlin;  Komm.-Rat  Wilh.  Hoesch,  Düren. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kassen;  Cöln  u.  Berlin:  A.  Schaafth.  Bankverein  u. 
dessen  sonst.  Niederlass.:  Berlin:  Dresdner  Bank;  Cöln  u.  Koblenz  :Leop.Sdigmann ; Coln . 
A.  Levv.  J.  H.  Stein;  Düsseldorf:  C.  G.  Tnnkaus;  Aachen:  Rhein. -Westfal.  Disconto-Ges.  u. 
deren  Niederlass.;  Trier:  Reverchon  & Co.;  Gladbach:  Barmer  Bankyer.;  Essen:  Essen. 
Credit- Anst.  u.  deren  Fil.:  Bielefeld:  Rhein.-Westfäl. Disconto-Ges.  Westfal.-Lippische  Vereins- 
bank: Frankf.  a.M.:  Pfalz.  Bank  u.  deren  Fil.,  J.  I Ph.- Kessler,  ! El Ladenburg,  Dresdner  Bank. 

Für  Pfandbr.-Coup.:  Dieselben,  sowie  sämtl.  Pfandbr.- Verkaufsstellen  der  Bank. 

Rheinische  Hypothekenbank  in  Mannheim. 

Gegründet:  28-/11.  1871:  eingetr.  15-/12.  1871.  Letzte  Statutänd.  7-/12-  1899  u , 4-/8.  1905. 
Zweck:  Hypoth.  Beleihung  von  Grundstücken  m Deutschland,  zunächst  m Baden  u.  den  an 

grenzenden  Bundesstaaten,  sowie  die  Ausgabe  von  Schuldverschreib.  auf  Grund  der  er- 
worbenen Hypoth.  u.  Grundschulden  gemäss  dem  Hypoth.-Bank-Gesetz  v.  13./7.  1899. 

Die  Bank  untersteht  der  staatl.  Aufsicht. 

Darlehen:  Gebäulichkeiten  in  Städten  werden  bis  zu  % des  Taxwertes  beliehen  Bau- 
nlätze  sind  in  der  Regel  von  der  Beleihung  ausgeschlossen.  Die  in  Baden  und  anderwärts 
[Württemberg,  Hessen  etc.)  bestehende  amtl.  Schätzung  bildet  die  Höchstgrenze  des  e- 

leihungs^h  ^kommen  zwischen  der  Grossh.  badischen  Regierung  und  der  Bank  vom  14./ 11. 
1892  errichtete  diese  am  l./l.  1893  für  das  ländliche  Darlehensges^^^ 
besondere  Abteilung  unter  der  Bezeichnung  „Landeskreditkassen- Al^ 
Rheinischen  Hypothekenbank“.  Die  Bank  gewährt  amortisable  und  mchtamortisable 
Darlehen  bis  zu  'den  kleinsten  Beträgen  herab  zum  Selbstkostenpreis  (franko  Provisionen 
und  Verwaltungsgebühren).  Als  ländliche  Darlehen  im  Sinne  dieses  Abkommens  öelten 
solche  Darlehen!  deren  Versatz  mindestens  zu  % aus fr uchttragenden  Gmndst^ 

Unter  fruchttragenden  Grundstücken  sind  vorzugsweise  Acker  und  Wiesen  verstandem  Die 
Beleihung  der  fruchttragenden  Grundstücke  und  der  Gebäude  erfolgt  bis  zur  Hallte 
seitens  der  Bank  für  richtig  erachteten  Wertabschätzung,  bei  Rebstuöken  bis  zu  f»  des 
ermittelten  Schätzungswertes;  bei  Waldparzellen  ist  der  Wert  des  Waldbodens  für  ie 
Reo-el  massgebend.  Wenn  der  Versatz  lediglich  aus  fruchttragenden  Grundstücken  besteht 
und  der  Darlehensnehmer  sich  zu  einem  Annuitätendarlehen  mit  mindestens  1 /0  Tilgungs- 
quote  !)e^^t  e^l^r?! wi^l  die  Bank  eine  Beleihung  bis  zu  60%  des  ermittelten  Schätzung«. 

werteSee^rete^lassemkenbank  ist  bei  der  1899  errichteten  Deutschen  Hypoth  -Renten-Bank 
in  Mannheim  (A.-ILM.  400000  mit  50°/«  Einzahlung,  Div.  1904-1905:  6,  5 /„)  ,^etS1W<’4^Q1(^Q 
die  Mehrzahl  der  Aktien  der  Hannov.  Bodenkredit-Bank  in  Hildesheim  bes  tzt  (A.-K.M.40WI  00, 
davon  eingezahlt  M.  3000000,  Div.  1900-1903:  Je  5%:  1904-1906:  5%,  5 /.,  5 /*/*)•  Die 
Aktien  der  Deutschen  Hypoth.-Eenten-Bank  sind  bis  auf  M.  1 abgeschrieben. 

Kapital:  M.  20100  000  in  15  000  Aktien  (Ser  I Nr.  1-15  000)  iH - 600  und  9250  Aktien 
(Ser.  II  Nr.  15  001/2  - 33  499/33  500)  a M.  1200  vollbezahlt . ürspr . M.  6 000  000,  erhobt  1884 
um  M.  3 000  000.  begeben  zu  110%;  1895  um  M.  11 >00  000,  begeben  zu .165  /„,  H.  G.V. . 
8./4.  1896  um  M.  1 080000,  begeben  zu  155%;  und  lt.  G.-V.  v.  Lß.  1897  um  M. 
in  4167  Aktien  ä M.  1200,  begeben  zu  135%.  Hierauf  wurden  30%  ?fL^Aesch  0Ss 
1898,  25%  am  1-/10.  1899,  25%  am  1.17.  1901  eingezahlt.  Die  G.,V.  v.  -5-/3.  1903  oeMjlilos 
Erhöhung  um  M.  1 419  600  in  1183  Aktien  ä M.  1200,  begeben  zu  165°/?:  die  G.*V.  v.  4%.  19G 
“lö^  weitere  Erhöhung  um  M.  2100000  (auf  M.  20  100 000)  in  .1760 ' Aktien  a M 1200, 
div -ber  ab  1./10.  1905,  angeboten  den  alten  Aktionären  11.  -2o./9.  190.5  zu  ld  /0.  * 

M 10800  alte'  Aktien  ehtflel  1 neue  a M.  1200.  Die  Aktien  lauten  a«t  den  n habe.  Au 
Verlangen  des  Aktionärs  kann  seine  Aktie  in  eine  Namens-  und  ebenso,  unedel  mein.  lull. 
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Aktie  umgewandelt  werden.  — Gründerrechte  seit  1894  durch  Zahlung  abgelö.st.  Reserven 

laut  Bilanz. 

Pfandbriefe  u.  Kommunal -Obligationen:  Die  Bank  darf  Hypoth. -Pfandbriefe  auf  Grund 
von  hypoth.  P.-r.  lohen  u.  Kleinbahn-Obligationen  auf  Grund  von  Darlehen  an  Kleinbahn- 
unternehmurju  n tbis  jetzt  noch  nicht  geschehen)  ausgeben,  ferner  Schuldverschreibungen 
auf  Grund  imi.t- hypothekarischer  Dari,  an  deutsche  Körperschaften  des  öffentlichen  Rechts 
oder  gegen  Übernahme  der  vollen  Gewährleistung  durch  eine  solche  Körperschaft.  Das 
frühere  A.-K.  von  M.  16  580  400  gestattete  einen  (20-fachen)  Pfandbrief-  und  Kleinbahn-Oblig.- 
Umlauf  von  M.  331  608  000.  Für  eine  Erhöhung  darüber  hinaus  dienen  neue  Fonds  im  Sinne 
des  § 48  Abs.  2 und  § 7 Hyp.-Bank-G.,  auf  Grund  deren  der  15-fache  Betrag  an  Pfandbr. 
und  Kleinbahn-Oblig.  in  Umlauf  sein  kann.  Hierfür  kamen  am  l./l.  1907  in  Betracht: 
Neues  Aktienkapital  M.  3 519  600;  Pfandbriefsicherungs-R.-F.  M.  3 000  000  und  Zuwachs  zum 
Kapital-R.-F,  M.  2 600  000.  Kommunal-Oblig.  dürfen  unter  Hinzurechnung  der  in  Umlauf 
befindl.  Hypoth. -Pfandbr.  und  Kleinbahn-Oblig.  den  Betrag,  bis  zu  welchem  die  Bank  nach 
Massgabe  des  Vorstehenden  Hypoth. -Pfandbr.  u.  Schuldverschreib,  der  letztgedachten  Art 
auszugeben  berechtigt  ist,  nicht  um  mehr  als  den  fünften  Teil  übersteigen. 

Die  Pfandbr.  u.  Kommunal-Oblig.  lauten  auf  den  Inhaber  und  können  kostenlos  auf 
Namen  ein-  und  wieder  auf  den  Inhaber  ausgeschrieben  werden. 

In  den  Grossherzogtümern  Baden  u.  Hessen  sind  die  Pfandbr.  zur  Anlegung  von  Mündel- 
geldern u.  Stiftungskapitalien  zugelassen,  in  Baden  auch  die  Komm.-Oblig.  Die  Reichsbank 
beleiht  Pfandbr.  u.  Komm.-Oblig.  in  Klasse  I.  Tilgung  für  jede  Serie  Pfandbr.  oder  Komm.- 
Oblig.  in  50  Jahren  von  dem  auf  den  Stücken  angegebenen  Tilg.-Termin;  mindestens  72% 
jährlich;  kann  jederzeit  verstärkt  werden.  Auf  den  Betrag  zahlbarer  Stücke  vergütet  die 
Bank  1 x/2  °/0  Depositalzinsen.  Verjährung  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  n.  F. 
Hypoth. -Bestand  Ende  1906  Hypoth.:  M.  436  066  541  (davon  zur  Pfandbr.- Deckung  eingetr. 
M.  432  861030);  Kommunaldarlehen:  M.  7881  647  (davon  zur  Deckung  von  Kommunal-Oblig. 
eingetr.  M.  7881647).  In  Umlauf  Ende  1906  M.  417206300  an  Pfandbr.  u.  zwar  M.  150320200 
zu  4°/0  u.  M.  266  886  100  zu  372%;  ferner  M.  5 873  100  an  Kommunal-Oblig.  zu  372%. 

4%  Pfandbr.,  Serie  66 — 68  lt.  minist.  Genehm,  v.  1./9.  1892:  je  M.  10000000:  Stücke  äM.  2000, 
1000,  500,  200,  100.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  l./l.  1902;  durch  jährl.  Pari-Ausl.  Kurs  in 
Frankf.a.M.  Ende  1892—98:  102.50,  102.80,  104.90,  104.50,  102.30,  101.85,  100.55%.  Notiert  in 
Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Mannheim.  Seit  1899  mit  Ser.  83 — 85  zus.notiert. 

4%  Pfandbr.,  unverlosbar,  Serie  83 — 85  lt.  minist.  Genehm,  v.  21./9.  1898  bezw.  26./2. 1900, 
je  M.  10  000  000.  Stücke  wie  vorher.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  l./l.  1902,  durch  Kündig,  oder 
durch  Rückkauf.  Kurs  zus.  mit  obigen  Ser.  66 — 68  Ende  1899 — 1906:  In  Frankf.  a.  M.:  100.30, 
99.40,  100,  100.50,  100.50,  100.50,  100.80,  100%.  Eingef.  21./7.  1900  in  Berlin  zu  99.50%. 
Kurs  daselbst  Ende  1900—1906:  99.50,  100,  100.60,  100.60,  100.50,  100.50,  100%.  Auch  in 
Mannheim  notiert. 

4%  Pfandbr.,  unverlosbar,  Serie  86 — 92,  lt.  minist.  Genehm,  v.  21./9.  1898  bezw.  26./2. 
u.  30./3.  1900,  je  M.  10  000  000,  Serien  86 — 87  in  Stücken  ä M.  2000,  1000,  500,  200,  100  und 
Serie  88—92  in  Stücken  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200,  100.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  l./l. 
1907,  durch  Künd.  oder  Rückkauf.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1901 — 1906:  101,  102.80,  102.50, 
101.60,  100.70,  100%.  Eingeführt  im  März  1901,  erster  Kurs  18./3.  1901:  99.70%. 

4%  Pfandbr.,  unverlosbar,  Serie  95,  97,  98,  102,  103  u.  105  lt.  minist.  Genehm,  v.  21./9.  1898 
bezw.  30./3.  1900,  bis  l./l.  1912  unkündbar,  je  M.  10  000  000  (Ser.  103  M.  2 000  000,  Serie  105 
M.  3 000  000),  Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200,  100.  (Ser.  103  ä M.  1000,  500,  200  u. 
100,  Serie  105  M.  2000,  1000,  500,  200,  100.)  Zs.:  1./4.  u.  1./10.  Tilg  ab  l./l.  1912,  durch 
Kündig,  oder  Rückkauf.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1904 — 1906:  1-02.75,  102.75,  101.25%. 
Eingef.  im  Sept.  1904.  Erster  Kurs  21./9.  1904:  102.50%. 

4%  Pfandbr.,  unverlosbar,  Serie  104  lt.  minist.  Genehm,  v.  21.  9.  1898  bezw.  30./3.  1900, 
bis  l./l.  1917  unkündbar,  M.  10  000  000,  Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200  u.  100.  Zs.: 
l./l.  u.  1./7.  Tilg,  ab  l./l.  1917  durch  Künd.  oder  Rückkauf.  Kurs  in  Frankf.a.M.:  Ein- 
geführt am  9./1.  1907  zu  101.75%. 

372%  Pfandbr,  Serie  33 — 39,  41,  42,  46 — 49,  53  u.  62  abgest.  von  4%  auf  372%,  ferner 
Serie  50 — 52  u.  54 — 61.  Beträge:  Serie  33  M.  1000  000,  Serie  34 — 37,  53  je  M.  2 000  000,  Serie 
50  M.  3 000  000,  Serie  38—39,  42,  46—49,  51—52,  54—59  je  M.  5 000  000,  Serie  41,  60—62  je 
M.  10  000  000.  Stücke  ä M.  2000,  1000,  500,  200  u.  100.  Zs.  Serie  33—39,  41,  42,  61  u.  62  am  1./4. 
u.  1./10.  Serie  46 — 60  am  l./l.  u.  1./7.  Tilg.  Serie  33 — 39  ab  1883  bezw.  1886,  Serie  41  u.  42  ab 
1887,  Serie  46  ab  1890,  Serie  47—49  ab  1891,  Serie  50—53  ab  1892,  Serie  54—56  ab  1893. 
Serie  57 — 59  ab  1895  u.  Serie  60 — 62  ab  1896  durch  jährl.  Pari-Ausl.  Kurs  Ende  1894—1906. 
In  Berlin:  99.70,  100,  98.75,  98.20,  96.20.  92.70,  90.10,  93,  96,  97.30.  96.60,  96,  94.50%.  — In 
Frankf.a.M.:  99.70,  100,  98.70,  98.30,  96.20,  92.80,  90.60,  93,  96,  97.30,  97,  96,  94.50%. 

— Auch  notiert  in  Mannheim. 

372 % Pfandbr.,  Serie  69 — 81  lt.  minist.  Genehm,  v.  6./3.  1894,  29. /7.  1895,  15./6  1896, 
25. /I.  1897,  je  M.  10  000  000  (Serie  78  M.  30  000  000).  Stücke  ä M.  2000,  1000,  500,  200  u.  100 
(Serie  77  nur  Stücke  zu  2000  u.  1000.)  Zs.  Serie  69 — 76  am  l./l.  u.  1./7.,  Serie  77 — 81  am  1.4.  u. 
1./10.  Eingef.  in  Berlin  17. /I.  1895  zu  100.25%;  in  Frankf.  a.  M.  Juli  u.  Sept.  1895.  Kurs  Ende 
1895—1906:  In  Berlin:  101,  100.10,  99.10,  97.50,  92.70,  90.10,  93,  96.75,  97.90,  96.60,  96, 
94.50%.  — In  Frankf.  a.  M.:  101,  99.90,  99.30,  97.30,  93,  90.60,93,  96.75,  97.90,  97,  96,  94.50%. 

— Ausserdem  notiert  in  Mannheim. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908. 
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3%%  Pfandbr.  Serie  82  u.  93,  unverlosbar,  lt.  minist.  Genehm,  vom  25./1.  1897,  21./9. 
1898:  30-/8.  1900;  je  M.  10  000000.  Stücke  zu  M.  5000,  2000,  1000,  500,  200,  100.  Zs.  1./4.  u. 

I. /10.  Tilg,  vom  1./7.  1904  durch  Kündig,  oder  Rückkauf.  Notiert  zusammen  mit  Serien  69 — 81. 

372%  Pfandbr.,  unverlosbar,  Serie  94,  96,  99 — 101,  unkündb.  bis  l./l.  1914,  lt.  minist. 
Genehmigung  v.  21./9.  1898  bezw.  30./3.  1900.  Je  M.  10000000,  Stücke  ä M.  5000,  2000, 
1000,  500,  200,  100.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  ab  l./l.  1914  durch  Künd.  oder  Rückkauf.  Kurs 
in  Frankf.  a.  M.  Ende  1904 — 1906:  98,  97.50,  95.75%*  Eingeführt  im  April  1904;  erster  Kuj*s 
14./4.  1904:  98.60%. 

372 °/o  Kommunal-Oblig.,  Serie  III  u.  IV  (letztere  konv.,  bis  1896  zu  4%),  je  M.  1000C00. 
Stücke  ä M.  2000,  1000,  500,  200  u.  100.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  durch  Pari- Ausl.  v.  1889  bezw. 
1896.  Kurs  Ende  1899—1906:  In  Berlin:  93.50,  90.50,  93.60,  97.70,  98,  97.80,  97.50,  95.75 %. 
In  Frankf.  a.  M. : 93.50,  91,  93.60,  97.70,  98,  98,  97.50,  95.75%.  Auch  in  Mannheim  notiert. 

372%  Kommunal-Oblig.,  unverlosbar,  Serie  V von  1898.  M.  3 000000.  Stücke  ä,M.  2000, 
1000,  500,  200,  100.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  l./l.  1900  durch  Künd.  oder  Rückkauf.  Kurs 
wie  bei  Serie  III  u.  IV. 

372 % Kommunal-Oblig.,  unverlosbar,  Serie  VI  von  1905  M.  10  000  000.  Stücke  ä M.  5000, 
2000,  1000,  500,  200,  100.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Rückzahlbar  ab  l./l.  1912  durch  Kündigung 
oder  Rückkauf.  Kurs  wie  bei  Serie  III  u.  IV. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  Laufe  des  März-April,  spät.  30.  Juni. 
Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn- Verteilung:  5%  zum  Kap.-R.-F.  (Grenze  10%  des  A.-K.;  ist  erreicht),  Abschreib. 

II.  Rücklagen,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  und  Beamte,  10% 
Tant.  an  A.-R.,  u.  an  die  aus  der  Mitte  des  A.-R.  gebildete  ständige  Kommission  ausserdem 
5%,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Inv.  100,  Kasse  u.  Reichsbankguth.  2 015  069,  Bank- 
guth.  8 588  040,  Lombarddarlehen  654  305,  Wechsel  971  566,  Hypoth.  436  066  541  (davon  zur 
Pfandbriefdeckung  eingetragen  M.  432  861  030),  Komm.-Darlehen  7 881  647  (davon  zur  Deckung 
von  Komm.-Oblig.  eingetragen  M.  7 822  647),  Zs.  u.  Annuitäten  l./l.  1907  u.  später  fällig 
4 805  748,  Zs.  u.  Annuitätenrückstände  134  121,  Bankgebäude  Litera  A 2 u.  B.  4.  750  400, 
Wertp.  d.  Pens.-F.  744  469,  do.  der  Scipio-Stiftung  25  700,  Wertp.  2 141  497.  — Passiva: 
A.-K.  20  100  000,  4%  Pfandbr.  150  320  200,  3 %%  do.  266  886  100,  Komm.-Oblig.  5 873  100,  verl. 
Pfandbr.  u.  Komm.-Oblig.-Zinsen  57  700,  unerhob.  u.  am  l./l.  1907  u.  später  fällige  Pfandbr.- 
u.  Komm.-Oblig.  4 163  796,  unerhob.  Div.  1365,  Schulden  590112,  Kapital-R.-F.  6 600000, 
Pfandbr.-Sicher.-F.  3 000000  (Rückl.  250000),  Provis.-R.-F.  1 897  463  (Rückl.  314  867),  Rückstell, 
für  Pfandbriefgeschäft  1 124  965  (Rückl.  200000),  Rückstell. -Kto  613  751,  Spec.-F.  f.  Landes- 
kreditkassen-Abteil.  100  000,  Beamten-Pens.-F.  744  804,  Scipio-Stift.  25  774,  Beamten- Unterst. -F, 
u.  Kto  f.  gemeinnütz.  Zwecke  71  074  (Rückl.  25  000),  Abschreib,  a.  Bankgebäude  50  000,  Div. 
1 809  000,  Tant.  416  812,  Grat.  56  325,  Vortrag  276  863.  Sa.  M.  464  779  205. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Geschäftskosten  266  820,  Steuern  etc.  284  711, 
Reichsstempel  auf  Pfandbr.  u.  bad.  Pfandbr.-Taxe  97  605,  Pfandbr. -Anfertig.  15  196,  Pfandbr.- 
u.  Komm.-Oblig.-Zs.  15  351  755,  Abschreib,  auf  Inventar  1749,  Gewinn  3 398  868. — Kredit: 
Vortrag  229  810,  Hypoth.-  u.  Komm.-Darl.-Zs.  18  651  073,  Wechsel-Zs.  115  585,  Zs.  aus  sonst. 
Anlagen  254  516,  Provis.  153  722,  Erträgnis  d.  Deutschen  Hypoth. -Renten-Bank  12  000.  Sa. 
M.  19  416  706. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1891 — 1906:  In  Frankf.  a.  M.:  125.50,  136.30,  149,  171.55,  179.95 
(17 8.40 j.),  171,  171.60, 168.30, 163.80,  159.45, 172,  185,  196.50,  201.80,  205.40,  196.50%.  — In  Berlin 
Ende  1896— 1906:  170.25,  171.60,  — , — , — , — , — . — , — , — , 196%;  daselbst  eingeführt  28-/11. 
1896  zu  169%*  — In  Mannheim  Ende  1896—1906:  171,  171.60,  168,  163.80,  160,  171.  185, 
196.50,  201.20,  205.40,  196.50%. 

Dividenden  1886—1906:  7,  7,  7,  7,  7,  7,  8,  8,  8,  8,  8,  8,  8,  8%,  9,  9,  9,  9,  9,  9,  9%.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.). 

Grossherzogd.  Kommissar:  Geh.  Ober-Reg.-Rat  Carl  Weingärtner. 

Treuhänder : GrossherzogL  Notar  Friedr.  Woerner ; Stellv.  Grossherzogi.  Notar  E.  L.  Mattes. 
Direktion:  Landger.-Rat  a.  D.  Dr.  Otto  Schneider,  Dr.  R.  Schellenberg,  Staatsanw.  a.  D. 
Dr.  Heinr.  Fuchs.  Prokuristen:  E.  Linder,  Fr.  Hartmann,  Karl  Meier. 

Aufsichtsrat:  (9 — 18)  Vors.  Gen.-Konsul  Geh.  Komm.-Rat  Karl  Reiss,  Mannheim;  Stellv. 
Wirkl.  Geh.  Rat  Dr.  Albert  Bürklin,  Exc.,  Karlsruhe;  Komm.-Rat  Emil  Bassermann- Jordan, 
Deidesheim;  Präs,  der  Gen.-Intendanz  der  Grossh.  Civilliste  wirkl.  Geheimrat  Dr.  Ed.  Nicolai, 
Exc.,  Karlsruhe;  Reichsrat  Dr.  Eug.  von  Buhl,  Deidesheim;  Reichsrat  Dr.  Aug.  von  Clemm, 
Haardt;  Komm.-Rat  Dr.  Aug.  Hohenemser,  Ober- Amtmann  a.  D.  Karl  Eckhard,  Oberamtsrichter 
a.  D.  Herrn.  Hildebrandt,  Mannheim;  Freih.  E.  A.  von  Göler,  Sulzfeld;  Kgl.  Geh.  Hofrat 
F.  A.  Mahla,  Landau;  Graf  Frz.  von  Oberndorff,  Neckarhausen;  Kgl.  Geh.  Rat  C.  J.  von 
Lavale,  Ludwigshafen  a.  Rh.;  Geh.  Komm.-Rat  Dr.  Louis  Merck,  Darmstadt. 

Zahlstellen:  Mannheim:  Eig.  Kasse;  Rhein. Creditbank  u.  deren  Fil.  in  Heidelberg,  Karls- 
ruhe, Baden,  Freiburg,  Kaiserslautern,  Konstanz,  Offenburg,  Lahr,  Strassburg  i.  E.  u.  Zweibrücken : 
Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges^Deutsche  Vereinsbank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Deutsche  Effecten- 
u.  Wechsel-Bank;  Berlin:  S.  Bleichröder,  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  Bank  f.  Handel  u. 
Ind.:  Stuttgart:  Württ. Vereinsbank;  Darmstadt:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Ludwigshafen:  Pfalz. 
Bank  u.  deren  Fil. ; Oldenburg:  Oldenb.  Spar-  u.Leih-Bank ; Basel:  Basler  Handelsbank;  München : 
Deutsche  Bank,  Bayer.  Vereinsbank;  Hildesheim:  Ilildesh.  Bank;  Braunschweig:  Braunschw. 
Privatbank.  * 
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Sachs.  Bodencreditanstalt  in  Dresden,  Ringstrasse  Nr.  50. 

Gegründet:  25-/9.  1895,  eingetr.  23./10.  1895.  Letzte  Statutänd.  4./3.  u.  21./11.  1899  u.  3-/3.  1904. 

Zweck:  Hebung  des  Bodenkredits  und  des  Kommunalkredits  innerhalb  des  Deutschen 
Reiches,  vornehmlich  im  Königreich  Sachsen. 

Ausschliesslich  Betrieb  der  in  § 5 des  Hyp. -Bank-Ges.  v.  13./7.  1899  bezeichneten  Ge- 
schäfte unter  den  in  diesem  Gesetz  und  in  der  Satzung  vorgeseh.  Bedingungen.  Über  die 
Wertermittlung  der  zu  beleihenden  Grundstücke,  über  die  Grundzüge  der  Beding,  für 
die  Hyp. -Darlehen  sowie  für  die  Darlehen  an  Kleinbahnunternehm,  ergehen  besondere 
Anweis.,  deren  Genehm,  der  Aufsichtsbehörde  Vorbehalten  ist. 

Annahme  von  Geld  (§  5 Ziffer  5 des  Hyp.-Bank-Ges.)  gegen  Verzinsung  ist  nur  gestattet, 
wenn  für  den  Einleger  eine  Künd.-Frist  von  mind.  3 Monaten  festgesetzt  wird. 

Kapital:  M.  10000000  in  10  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  5 000000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
4./3.  1899  um  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  (div.-ber.  für  1899  pro  rata  der  Einzahl.),  an- 
geboten  den  Aktionären  20./3.— 1./4.  1899  zu  123%?  ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  3./3.  1904 
um  M.  3 000  000  in  3000  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  120 %,  angeboten 
den  Aktionären  10./3. — 8./4.  1904  zu  125%?  eingezahlt  25%  u-  das  Agio  bei  der  Zeichnung, 
restl.  75%  zum  30./6.  1904  eingefordert;  auf  3 alte  Aktien  entfiel  1 neue.  Die  neuen  Aktien 
nahmen  für  das  Geschäftsj.  1904  p.  r.  t.  und  p.  r.  der  geleisteten  Einzahl,  an  der  Div.  bis  zu 
4%  teil,  seit  l./l.  1905  voll,  div.-ber.  Das  A.-K.  kann  bis  auf  M.  30000000  erhöht  werden. 

Pfandbriefe:  Der  Ges.  ist  durch  Dekret  des  Königl.  Sachs.  Ministeriums  des  Innern  v.  25./10. 
1895  die  Genehm,  zur  Ausgabe  von  auf  den  Inhaber  laut.  Hyp.-Pfandbr.  u.  Kommunal- 
Oblig.  bis  zum  15fachen  Betrage  des  eingezahlten  Grundkapitals  auf  einen  Zeitraum  von 
99  Jahren  erteilt  worden.  Die  Staatsregierung  hat  zur  Ausübung  des  ihr  zustehenden 
Oberaufsichtsrechtes  einen  besonderen  Kommissar  bestellt. 

Die  Ges.  beleiht  Grundstücke  in  der  Regel  nur  zur  ersten  Stelle,  und  zwar  können 
mit  Genehmigung  des  Königl.  Sächs.  Ministeriums  des  Innern  als  Centralbehörde  Grund- 
stücke im  Königreich  Sachsen,  die  vorwiegend  zum  Betriebe  der  Landwirtschaft  dienen, 
bis  zu  % (städtische  höchstens  bis  zu  60%)  des  Wertes  beliehen  werden.  Theater  und 
Waldungen  sind  von  der  Beleihung  ausgeschlossen;  unter  Waldungen  werden  hierbei 
nur  solche  gemeint,  die  ein  selbständiges  Beleihungsobjekt  bilden  würden,  nicht  solche, 
welche  sich  als  Bestandteil  eines  zu  verpfändenden  Landgutes  darstellen.  Bauländereien 
und  Baustellen,  sowie  gewerbliche  Anlagen,  insbesondere  Fabriken,  Brauereien,  Ziegeleien, 
Vergnügungsetablissements  dürfen  nicht  über  die  Hälfte  des  Wertes  beliehen  werden, 
auch  hat  sich  die  Beleihung  von  Bauländereien  und  Baustellen  jedenfalls  innerhalb  der 
Hälfte  des  Kaufs-  und  Übernahmepreises  des  Darlehnsnehmers  zu  halten.  Die  Beleihung 
von  Neubauten,  die  noch  nicht  fertiggestellt  sind,  unterliegen  den  gleichen  Beschränkungen, 
wie  die  Beleihung  von  Bauländereien  und  Baustellen.  Die  Wertermittlung  erfolgt  nach 
einer  von  der  Aufsichtsbehörde  genehmigten  Anweisung.  Bei  der  Abschätzung  gewerb- 
licher Anlagen  ist  nur  der  von  der  jeweiligen  Benutzungsart  unabhängige  dauernde 
Wert  zu  berücksichtigen.  In  gleicher  Weise  gelten  für  die  hypothekarischen  Darlehen 
und  für  die  Darlehen  an  Kleinbahnunternehmungen  die  dafür  besonders  aufgestellten, 
von  der  Aufsichtsbehörde  genehmigten  Grundzüge. 

Die  Hypothekendarlehen,  welche  die  Ges.  gewährt,  sind  entweder  a)  unkündbar, 
d.  h.  durch  Annuitäten,  oder  b)  kündbar,  d.  h.  in  ungetrennter  Summe,  bezw.  in  Raten 
rückzahlbar.  Kommunal-Obligationen  darf  die  Bank  nur  nach  vorgängiger  Zustimmung 
des  Regierungskommissars  ausgeben. 

Am  31./12.  1906  waren  insgesamt  M.  122  907  400  Pfandbriefe,  u.  zwar  M.  50  850  800 
zu  3%%?  M.  27  603  000  zu  3 %%,  M.  44  453  600  zu  4%  in  Umlauf,  wogegen  der  zur 
Deckung  dienende  Hypothekenstand  M.  128  096  192  betrug. 

Den  bereits  früher  emittierten  Pfandbriefen  Serie  I — III  ist  mit  Allerhöchster  Ge- 
nehmigung (auch  aufrecht  erhalten  durch  das  Gesetz  v.  22.  Dez.  1899)  die  Mündelsicher- 
heit für  das  Königreich  Sachsen  verliehen.  Die  Pfandbriefe  "werden  seitens  der  Reichs- 
bank iruL  Klasse  und  seitens  der  Kgl.  Sächs.  Lotterie-Darlehnskasse  in  Leipzig  zu  90% 
ihres  Kurswertes  beliehen.  Die  Städtischen  Collegien  in  Dresden  haben  die  von  der 
Anstalt  ausgegebenen  Inh. -Papiere  unter  diejenigen  Werte,  in  welchen  Sparkassengelder 
angelegt  werden  dürfen,  aufgenommen  und  sie  auch  als  Kautionen  für  zulässig  erklärt. 
Die  Kgl.  Sächs.  Staatseisenbahn  verwalt,  hat  in  § 7 ihrer  Vorschriften  die  Pfandbr.  als 
Kautionspapiere  zugelassen. 

3%%  Hypotheken-Pfandbriefe:  Serie  I M.  30  000  000;  Stücke  ä M.  Lit.  A 5000,  B 2000, 
O 1000,  D 500,  E 200,  F 100.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  zu  pari  nicht  vor  1906;  dann  mit 
mind.  V2°/o  m*  Zs.  in  längstens  60  Jahren  v.  1./10.  1906  ab.  (Kann  ab  1./10.  1906  auch 
beliebig  verstärkt  werden.)  Ende  1906  in  Umlauf  M.  26  166  10Ö.  Kurs  Ende  1896 — 1906: 
In  Berlin:  101.60,  101.40, 100,  94,  90,  96,  99,  99.25,  99.50,  99,  97%.  Aufgelegt  daselbst  9.  4.  1896 
zu  101.50%.  — In  Frankf.  a.  M.:  101.60,  101.40,  100,  94,  90,  96,  99,  99.30,  99.30,  99,  97%. 
(Aufgelegt  daselbst  18./6.  1896  zu  101.50%.)  — In  Dresden:  101.60,  101.40,  101.40,  94,  90, 
96,  99,  99.50,  99.50,  99,  97%.  — Auch  notiert  in  Leipzig.  — Für  verloste  Stücke  wurden 
ab  Sept.  1906  unverloste  372%  Stücke  mit  Vergütung  von  172%  Kursdifferenz  in  Um- 
tausch geliefert. 
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37*2 % I ly pothokcn-Pfandbriefe : Serie  II  M.  45  000  000  von  1897  und  1898  (soll  auf 
M.  20000000  beschränkt  bl  eiben);  Stücke  ä M.  Lit.  A 5000,  B 2000,  C 1000,  D 500,  E 200, 
F 100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  nicht  vor  1908  mit  mind.  72 %,  m.  Zs.  in  längstens 
60  Jahren  vom  2./1.  1908  ab.  (Kann  vom  2./1.  1908  ab  verstärkt  oder  total  gekündigt 
werden.)  Ende  1906  in  Umlauf  M.  18  867  100.  Aufgelegt  in  Berlin  im  Juli  1897. 
Erster  Kurs  am  16./7.  1897:  101.60%.  Kurs  Ende  1897 — 1906:  In  Berlin:  101.60,  100.50, 

94.50,  90,  96,  99,  99.25,  99.50,  99,  97°/0.  — In  Frankf.  a.  M.:  101.60,  100.50,  94.50,  90,  96, 

99,  99.30,  99.30,  99,  97%.  Eingef.  daselbst  12./7.  1897  zu  101.60%.  — In  Dresden:  101.60, 

100.50,  94.50,  90,  96,  99,  99.50,  99.50,  99,  97%.  — Auch  notiert  in  Leipzig. 

4%  Hypotheken-Pfandbriefe:  Serie  III  M.  30  000  000  von  1899.  (Soll  auf  M.  10  000  000 

beschränkt  bleiben.)  Stücke  ä M.  Lit.  A 5000,  B 2000,  C 1000,  D 500,  E 300,  F 100; 

zerfallend  in  60  Abteilungen  von  je  M.  500  000,  Nr.  1 — 60.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Die  Pfandbr. 
sind  vor  1909  nicht  rückzahlbar  bezw.  nicht  kündbar.  Eine  Ausl,  einzelner  Pfandbr. 
findet  nicht  statt.  Die  Pfandbr.  Serie  III  werden  ohne  vorherige  Kündigung  am  2.  Jan. 
1965  fällig.  Die  Bodencreditanstalt  ist  jedoch  vom  2.  Jan.  1909  ab  berechtigt,  die  An- 
leihe ganz  oder  einzelne  Abteilungen  derselben  mit  halbj.  an  die  Zinstermine  gebundener 
Frist  zur  Rückzahlung  zu  kündigen.  Die  Rückzahlung  erfolgt  zum  Nennwert  und  im 
Wege  der  Kündigung  ganzer  Abteilungen,  und  zwar  werden  die  zur  Kündigung  ge- 
langenden Abteilungen  durch  das  Los  bestimmt.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  9 963  000. 
Aufgelegt  in  Dresden  u.  Leipzig  am  15./6.  1899  zu  101.75%.  Zugelassen  in  Berlin  Ende 
Juni  1899;  erster  Kurs  daselbst  am  1./7.  1899:  102.50%.  Kurs  Ende  1899 — 1906:  In  Berlin: 

102.50,  100,  101.90,  — , 103.75,  103.50,  103,  102%.  — In  Dresden:  102.50,  100,  102.10, 
104.40,  104.75,  103.80,  102.90,  102%.  — Auch  notiert  Leipzig. 

4%  Hypotheken-Pfandbriefe:  Serie  IV  M.  30  000  000  von  1900;  Stücke  ä M.  Lit.  A 5000, 
B 2000,  C 1000,  D 500,  E 200,  F 100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Eine  Ausl,  oder  Künd.  zur  Rückzahl, 
vor  1910  darf  nicht  stattfinden.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  28  404  300. 
Kurs  Ende  1900—1906:  In  Berlin:  99.50,  101,  103,  103.25,  103,  103,  102%-  — In  Dresden:  99.50, 
101,  103,  103.75,  103,  103,  102%.  Aufgelegt  am  5./4.  1900  zu  100%.  — Auch  notiert  in  Leipzig. 

372%  n.  3%%  Hypoth.-Pfandbr.  je  M.  15  000  000:  Serie  V urspr.  M.  30  000  000  von 

1900,  hiervon  wurde  im  Jan.  1903  für  den  Teilbetrag  von  M.  15  000  000  der  Zinsfuss  von 
372%  auf  3%%  unter  der  Bezeichnung  Serie  Va  erhöht;  Stücke  bei  beiden  Serien  ä M. 
Lit.  A 5000,  B 2000,  C 1000,  D 500,  E 200,  F 100.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Eine  Ausl,  oder  Künd. 
zur  Rückzahlung  vor  1910  darf  nicht  stattfinden.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.)  In  Umlauf  372%  Serie  V 
Ende  1906:  M.  5 817  600.  Zugelassen  die  372%  Pfandbr.  im  April  1900  in  Dresden  u.  Leipzig. 
Kurs  der  372%  Serie  V Ende  1900 — 1906:  In  Dresden:  91,96,  98.50, 99,99, 99,97%-  — In  Leipzig:  91, 
96,  98.50, 99, 99, 99, 97  %•  — Von  der  337%  Serie  Va  wurde  ein  Teilbetrag  von  M.  2000000  15./1. 1903 
zu  100%,  ferner  M.  3 000  000  am  7./10.  1903  zu  100%  in  Dresden  u.  Leipzig  zur  Zeichnung 
aufgelegt.  Die  Bank  war  seitens  des  kgl.  Ministeriums  des  Innern  von  der  Verpflichtung  der 
Einreichung  eines  Prospektes  betr.  Serie  Va  befreit.  In  Umlauf  3%%  Serie  Va  Ende  1906: 
M.  14  108  000.  Kurs  Ende  1903 — 1906:  In  Dresden:  101.25, 100.50,  100.50, 100%-  (In  Leipzig  100%*) 
3V/o  Hypoth.-Pfandbr.:  Serie  VI  M.  15  000  000  von  1904;  Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000, 
500,  200  u.  100.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Die  Ges.  löst  die  Pfandbr.  nach  vorausgegangener  Ausl, 
oder  Kündig,  im  ganzen  oder  in  Teilbeträgen  ein.  Die  Einlös.  der  ganzen  Serien  muss  innerh. 
längstens  70  Jahren  erfolgen.  Eine  Rückzahl,  vor  dem  Jahre  1914  darf  nicht  stattfinden. 
Die  Ausl,  oder  Künd.  erfolgen  auf  Grund  von  A.-R.-Beschlüssen.  In  Umlauf  Ende  1906: 
M.  13495000.  Kurs  in  Dresden  Ende  1904 — 1906:  100.60, 101,  100.50,%*  Zugelassen  in  Dresden  im 
Sept’.  1904,  in  Leipzig  im  Okt.  1904.  Aufgelegt  M.  3 000  000  am  6./10. 1904  zu  100%,  erster  Kurs 
in  Dresden  l./ll.  1904:  100.60%?  in  Leipzig  2./11.  1904:  100.60%*  Weitere  M.  2 000000  am 
5./10.  1905  zu  100%  u.  nochmals  M.  2 000  000  am  8./10.  1906  zu  100%  aufgelegt. 

40/0  Hypoth.-Pfandbr.:  Serie  VII  M.  15  000  000  von  1904;  Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000, 
500,  200  u.  100.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Rückzahl,  nicht  vor  1914,  sonst  Ausl.  u.  Künd.  wie  bei 
Serie  VI.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  6086300.  Kurs  in  Dresden  Ende  1904 — 1906:  103.50,  103.50, 
102.50%*  Zugelassen  in  Dresden  Sept.  1904,  erster  Kurs  l./ll.  1904:  103.50%;  eingeführt 
in  Leipzig  2./11.  1904  zu  103.50%., 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  a)  5%  zum  R;-F.,  bis  derselbe  10%  des  A.-K.  enthält,  b)  5%  zum 
Sonder-F.  zur  Sicherung  der  Pfandbr.-Gläubiger  bis  zur  Erfüllung  des  20.  Teiles  vom  Kapital- 
betrage der  jeweilig  umlaufenden  Pfandbr.,  dann  c)  nach  Abzug  sämtl.  Abschreib,  u.  Rückl. 
6%  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  hierauf  d)  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  e)  10%  Tant.  an 
A.-R.,  f)  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  u.  Reichsbankguth.  102  986,  Bankguth.  1249  813, 
Guth.  gegen  Sicherheiten  2885  000,  div.  Debit.  208  647,  Effekten  645  553,  Wechsel  299  306,  Hyp.- 
Forder.  129  890092,  Bankgebäude  577372,  Immobil.  115000,  fäll.  Hypoth.-Zs.  1 183325,  Mobiliar 
100.  — Passiva:  A.-K.  10000  000,  R.-F.  1 255  304,  Spec.-R.-F.  394  165  (Rückl.  53  365),  ausser- 
ord.  R.-F.  130  000  (Rückl.  50  000),  Pfandbr.  122  907  400,  Verloste  1600,  do.  Zs.-Ivto  967  674,  Vor- 
träge auf  Pfändbr.-Geschäftskto  207  562  (Rückl.  50  000),  do.  auf  Zs.-Kto  99  272,  Beamten- 
Pens.-F.  127  462  (Rückl.  10  000),  Kredit.  160  152,  Div.  700  000,  do.  alte  2660,  Zurückstell,  a.  Bank- 
gebäude 30  000,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  46  808,  do.  an  A.-R.  33  333,  Vortrag  93  800.  Sa. 
M.  137  157  196.' 
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Gewinn-  n.  Verlust-K.:  Debet:  Pfandbr.-Zs.  4 495  594,  Geschäfts-Unk.  105  342,  Steuern  u. 
Abgaben  55  080,  Gewinn  1 067  308.  — Kredit:  Vortrag  88  210,  Hypoth-Zs.  5 241  212,  Verw.- 
Kostenbeiträge  1742,  Provis.  146  382,  Zs.  232  923,  Zs.  auf  Effekten  12  856.  Sa.  M.  5 723  324. 

Kurs  der  Aktien:  Aufgelegt  22./1.  1896  zu  115 °/0.  Ende  1896 — 1906:  In  Dresden:  118, 130, 
132.75,  120,  119,  120,  131.75,  147.25,  142.50,  149,  147.50°/o-  — In  Leipzig:  118,  129.75,—,  121, 
119,  120,  130,  147,  142.50,  150,  148%.  — In  Berlin  Ende  1904— 1906:  142.25,  150,  147%.  Die 
Einfuhr,  in  Berlin  im  Aug.  1904.  Erster  Kurs  der  alten  Aktien  18./8.  1904:  142.75%,  der 
neuen  138.50%. 

Dividenden  1896—1906:  5,  6,  6,  6.72,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7%.  Div.-Verj.:  3 J.  (K.) 

Kbnigl.  Kommissare  und  zugleich  Treuhänder:  Königl.  sächs.  Minist.-Dir.  Geh.  Rat  Merz, 
Stellv.:  Geh.  Reg.-Rat  Steglich,  vortrag.  Rat  im  Minist,  des  Innern. 

Direktion:  Komm.-Rat  Feodor Lange,  Landgerichtsrat  a.D.  Armin Baltzer, Stellv. E.Helwig. 

Prokuristen : F.  Pallmann,  K.  O.  Ohnsorge,  H.  R.  Uhlmann. 

Aufsichtsrat:  (5 — 15)  Vors.  Geh.Komm.-Rat  Gen. -Konsul  Gg.  Arnstadt,  Stellv. Geh. Komm.- 
Rat  Franz  Mackowsky,  Bank-Dir.  Gen. -Konsul  Gust.  Klemperer,  Geh.  Justizrat  Hugo  von 
Schütz,  Bank-Dir.  Komm.-Rat  Jul.  Hegemeister,  Bank-Dir.  Konsul  Charles  W.  Palmie, 
Dresden;  Geh.  Komm.-Rat  Sieskind  Sieskind,  Leipzig;  Komm.-Rat  S.  Haberland,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div.  u.  Zinsscheine:  Dresden:  Eigene  Kasse,  Dresdner  Bank  (u.  deren 
Filialen),  Sächsische  Bank  (nebst  Filialen);  Berlin:  Dresdner  Bank,  S.  Bleichröder;  Leipzig: 
H.  C.  Plaut;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank.  * 


Schlesische  Boden- Credit-Actien-Bank  in  Breslan. 

Gegründet:  11./10. 1871  u.  3./2. 1872;  eingetr.  6./2.  1872.  Statutänd.  l./ll.  u.  30-/12.  1899  bezw. 
22./9. 1900,  17./9.  1902  u.  20./6.  1906.  Zweck:  Gewährung  hypoth.  Darlehen  auf  Grundstücke 
innerh.  des  Deutschen  Reiches  u.  Ausgabe  von  Hypoth. -Pfandbr.  Die  Bank  gewährt  ferner 
nicht  hypoth.  Darlehen  an  preuss.  Körperschaften  des  öffentl.  Rechtes  oder  gegen  Übernahme 
der  vollen  Gewährleistung  durch  eine  solche  Körperschaft  u.  Ausgabe  von  Schuldverschreib. 
(Kommunal-Oblig.)  auf  Grund  der  so  erworbenen  Forder.,  dann  Betrieb  aller  Geschäfte,  die 
nach  § 5 des  Hyp.-Bank-Ges.  v.  13./7.  1899  gestattet  sind  (s.  dieses  Handbuch,  Jahrg.  1902/1903). 

Kapital:  M.  25  800  000  in  12  500  Aktien  (Nr.  1—12  500)  ä M.  600  u.  15  250  Aktien  (Nr.  1 
bis  15  250)  ä M.  1200.  Urspr.  M.  7 500  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  28-/2.  1894  um  M.  2 700  000,  wo- 
von angeboten  6./3.  — 2-/4.  1895  % den  Gründern,  % den  Aktionären  zu  pari.  Die  G.-V.  v. 
8-/3.  1899  beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  4 800  000  in  4000  Aktien  ä M.  1200,  ab  1./7.  1899 
div.-ber.,  angeboten  17./5. — 22./6.  1899  M.  1 600  000  den  ersten  Aktienzeichnern  zn  pari  plus 
M.  20  für  Kosten  und  M.  3 200  000  den  Aktionären  zu  134%.  Auf  nom.  M.  7800  alte  Aktien 
entfielen  nom.  M.  2400  neue.  Die  G.-V.  v.  17./9.  1902  beschloss  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um 
M.  5400000  (auf  M.  20400000)  in  4500  Aktien  ä M.  1200  (mit  halber  Div.  f.  1903),  hiervon  angeboten 
den  ersten  Zeichnern  1-2./5. — 15./6. 1903  1500  Stück  zu  pari  (1416  Stück  bezogen),  restl.  3000  Stück 
12./5. — 15./6.  1903  den  Aktionären  zu  132%  = M.  1584  plus  Schlussnotenst.  (3084  Stück  bezogen). 
Die  G.-V.  v.  20./6.  1906  beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  5 400  000  (auf  M.  25  800  000), 
und  ermächtigte  den  Aufsichtsrat,  für  den  Fall  des  eintretenden  Bedürfnisses  eine  gleich 
grosse  Erhöhung  später  vorzunehmen.  Von  der  am  20./6.  1906  genehmigten  Emiss.  von 
M.  5 400  000  in  4500  Aktien  ä M.  1200  mit  Div.-Ber.  ab  l./'l.  1907  wurden  M.  1 800  000  vom 
5./2. — 9-/3.  1907  den  ersten  Zeichnern  zu  pari  angeboten,  der  Restbetrag  von  M.  3 600  000 
wurde  zu  gleicher  Frist  den  alten  Aktionären  zu  135%  offeriert;  auf  M.  20  400  alte  Aktien 
entfielen  M.  3600  neue  Aktien. 

Gründerrechte:  Bei  Neu-Em.  sind  die  Gründer  bezw.  deren  Rechtsnachfolger  % zu  pari 
und  die  derzeitigen  Aktionäre  % der  neuen  Aktien  zu  dem  vom  A.-R.  zu  bestimmenden 
Kurse  zu  übernehmen  berechtigt. 

Pfandbriefe:  Die  Bank  darf  Hypoth.-Pfandbr.  u.  Schuldverschreib,  (auf  Inhaber  lautend) 
ausgeben  a)  bis  zum  20fachen  Betrage  des  1./5. 1898  eingez.  gewesenen  A.-K.  von  M.  10  200  000 
und  ferner  b)  bis  zum  15  fachen  des  nach  dem  1./5.  1898  eingez.  A.-K.  und  des  ausschl.  zur 
Deckung  einer  Unterbilanz  oder  zur  Sicherung  der  Pfandbr.-Gläubiger  bestimmten  R.-F.  Die 
Kommunal-Oblig.  u.  Schuldverschreib,  dürfen  unter  Hinzurechnung  der  im  Umlauf  befindl. 
Hypoth.-Pfandbr.  den  für  die  letzteren  bestimmten  Höchstbetrag  nicht  um  mehr  als  den 
fünften  Teil  übersteigen. 

Die  Pfandbr.  u.  die  Kommunal-Oblig.  werden  von  der  Reichsbank  beliehen.  Die 
Kommunal-Oblig.  sind  mündelsicher.  Ende  1906  waren  von  Pfandbr.  in  Umlauf  M.  358  789 100 
(Hyp.- Bestand  M.  374  415  862,  davon  zur  Pfandbriefdeckung  M.  369  464  579),  und  zwar: 
M.  255  388  700  zu  4%,  M.  14  616  900  zu  3%%  u.  M.  88  783  500  zu  3%%,  welche  sich  verteilen: 
4%  I.,  II.,  III.,  IV.,  V.  Ser.  in  Stücken  ä M.  5000,  3000,  2000,  1500,  1000,  500,  300, 
200,  100;  Zs.  bei  Ser.  I,  III  u.  V Jan.,  Juli;  bei  Ser.  II  u.  IV  April,  Okt.  Rückz.  mit  mind. 
%%  Nominalbetrag  der  Anleihe  und  ersparten  Zs.  durch  Ausl,  im  Juni  per  2./1., 
stärkere  Tilg.  Vorbehalten,  bei  Ser.  III  beginnend  Juni  1896,  bei  Ser.  IV  beginnend 
luni  1903,  bei  Ser.  V 1908.  Ende  1906  in  Umlauf:  M.  55  740  100.  Kurs  Ende  1894—1902: 
Ser.  I— III:  102.80,  101,  101,  100.70,  100.40,  99.20,  97.10,  97.75,  100.20%;  Ser.  IV:  105.10, 
105.60,  103.90,  103.20,  100.70,  99.50,  97.10,  98.10,  100.20%.  Seit  2./1.  1903  wurden  Ser.  I— IV 
zu  einer  Kursnotiz  vereinigt.  Ende  1903 — 1906:  100.50,  100.60,  100.40,  100%;  Ser.  V Ende 
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1896—1906:  104.10,  104.25,  101.60,  100.10,  97.25,  97.90,  101.25,  101.90,  100.75,  101,  99.70%. 
Notiert  Berlin,  Breslau. 

4%  Serie  VI  von  1898,  unkündbar  bis  1908;  M.  25  000  000,  Stücke  ä M.  5000,  2000, 
1000,  500,  300,  100;  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Ende  1906  in  Umlauf  M.  21*000000.  Tilg,  durch  jährl. 
Verl.,  zuerst  Juni  1908.  Kurs  in  Breslau  Ende  1898 — 1906:  102.60,  100.10,  97,  98,  101.15, 
101.70,  101,  100.90,  99.90%. 

4%  Serie,  VII  von  1899;  M.  40  000  000,  bis  zum  2.  Jan.  1909  unkündbar  u.  unver- 
losbar;  Stücke  2000  ä M.  5000  (Lit.  A Nr.  1—2000),  6000  ä M.  2000  (Lit.  B.  Nr.  1—6000), 
9500  a M.  1000  (Lit.  C Nr.  1—9500),  6200  ä M.  500  (Lit.  D Nr.  1—6200),  15  000  ä M.  300 

(Lit.  E Nr.  1—15  000),  9000  ä M.  100  (Lit.  F Nr.  1—9000).  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Ende  1906  in 

Umlauf  M.  40  000  000.  Tilg,  durch  Künd.  oder  jährl.  Verl.,  zuerst  im  Juni  1909,  mit 

mind.  %%  nebst  ersp.  Zs.;  verstärkte  Tilg,  ab  1909  zulässig.  Aufgel.  Sept.  1899.  Erster 

Kurs  6./10.  1899:  100.50%.  Kurs  in  Breslau  Ende  1899—1906:  100.50,  97,  98,  101.35, 
101.70,  101,  101,  100.05%. 

4%  Serie  VIII  von  1901 : M.  50000  000,  bis  zum  2./1.  1911  unkündbar  und  unverlosbar; 
Stücke  2000  ä M.  5000  (Lit.  A Nr.  1—2000),  7200  ä M.  2000  (Lit.  B Nr.  1—7200),  13  000 

ä M.  1000  (Lit.  C Nr.  1—13  000),  12  000  ä M.  500  (Lit.  D Nr.  1—12  000),  18  000  ä M.  300 

(Lit.  E Nr.  1—18  000),  12  000  ä M.  100  (Lit.  F Nr.  1—12  000).  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  durch 
Rückkauf  oder  durch  Künd.  bezw.  Ausl,  im  Juni  auf  2./1.  Ende  1906  in  Umlauf: 
M.  50  000  000.  Kurs  in  Breslau  Ende  1901 — 1906:  98.50,  101.80,  101.70,  101,  101,  100.10%. 
Eingeführt  Jan.  1901  zu  98%. 

4%  Serie  IX  von  1903;  M.  30  000  000,  bis  2./1.  1913  unkündbar  u.  unverlosbar;  Stücke 

ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  300,  100.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  durch  Rückkauf  oder  durch 

Künd.  bezw.  Ausl,  im  Juni  auf  2./1.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  30  000  000.  Kurs  in  Breslau 
Ende  1903—1906:  102.25,  101.60,  101.20,  100.60%.  Eingeführt  im  Sept.  1903  zu  102.2.>%. 

4%  Serie  X von  1904;  M.  50  000  000,  bis  2-/1 . 1914  unkündbar  und  unverlosbar; 
Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  300,  100.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  durch  Rückkauf 
oder  durch  Kündig,  bezw.  Ausl,  im  Juni  auf  2./1.  In  Umlauf  Ende  1906  M.  50  000  000. 
Kurs  in  Breslau  Ende  1904—1906:  101.90,  101.90,  101.70%. 

4%  Serie  XI  von  1906;  M.  17  000  000  (wird  auf  M.  50  000  000  erweitert),  bis  2./1. 1916 
unkündbar  u.  unverlosbar;  Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  300,  100.  Zs.  2./1.  u.  1./7. 
Tilg,  durch  Rückkauf  oder  durch  Bareinlös.  nach  erfolgter  Künd.  bezw.  Auslos.  im  Juni 
auf  2./1.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  4 648  600.  Kurs  in  Breslau  Ende  1906:  101.40%. 
Eingeführt  im  Sept.  1906. 

3%%  Serie  I von  1903:  M.  15  000000,  bis  zum  2-/1 . 1913  undkündbar  u.  unverlosbar; 
Stücke  600  ä M.  5000  (Lit.  A Nr.  1—600),  2400  ä M.  2000  (Lit.  B Nr.  1—2400),  4050  ä M.  1000 
(Lit.  C Nr.  1—4050),  3000  ä M.  500  (Lit.  D Nr.  1— 3Ö00),  4500  ä M.  300  (Lit.  E Nr.  1-4500), 
3000  ä M.  100  (Lit.  F Nr.  1 — 3000).  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  durch  Rückkauf  oder  Künd. 
bezw.  durch  Ausl,  im  Juni  auf  2-/1-  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  14  616  900.  Kurs  in 
Breslau  Ende  1903—1906:  99.60,  98.20,  97.80,  95.75%.  Eingef.  29-/4.  1903  zu  100.25%. 

3 1/2%  Ser.  I u.  II  in  Stücken  ä M.  5000,  3000,  2000,  1500,  1000,  300,  200;  Zs.  bei  I.  Ser. 
l./l.  u.  1./7. ; bei  II.  Ser.  1./4.  u.  1./10.  Rückz.  al  pari,  wie  vor.  Ende  1906  in  Umlauf: 
M.  31  522  700.  Kurs  Ende  1894—1906:  100.10,  100.60,  99, '98.50,  96.50,  92.40,  88.10,  90.80, 
93.90,  94.90,  93.30,  93.60,  91.90%.  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

31/-2%  Ser.  III,  unkündbar  bis  1905,  M.  30  000  000  in  Stücken  ä M.  5000,  2000,  1000, 
500,  300  u.  100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1905  mit  jährlich  mindest.  %%  nebst  ersparten 
Zs.  durch  Ausl,  im  Juni  zum  2.  Jan.,  verstärkte  Tilg,  und  Gesamtkündigung  Vorbehalten. 
Ende  1906  in  Umlauf:  M.  27  970  800.  Eingeführt  im  Juli  1896  zu  101.50%.  Kurs  Ende 
1896—1906:  99.45,  99.15,  96.90,  92.50,  87.90,  90.80,  93.90,  94.90,  93.30,  93.60,  91.90%.  Notiert 
Berlin,  Breslau. 

3%%  Ser.  IV  unkündbar  bis  1907;  M.  50  000  000  in  Stücken  ä M.  5000,  2000,  1000,  500, 
300,  100.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1907  mit  jährl.  mind.  %%  nebst  ersp.  Zs.  durch  Ausl,  im 
Juni  zum  2./1. ; verstärkte  Tilg,  und  Gesamtkündig.  Vorbehalten.  Ende  1906  in  Umlauf: 
M.  29  290  000;  in  Verkehr  gebracht  Okt.  1896  zu  100.25%.  Kurs  Ende  1896 — 1906:  99.90, 
99.65,  96.90,  92.50,  88.10,  90.80,  93.90,  94.90,  93.30,  93.60,  91.80%.  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

Kommunal- Obligationen:  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  11  166  700  bei  M.  15  795  320  Kommunal- 
darlehen, hiervon  M.  15  395  320  in  das  Register  eingetragen: 

4%  v.  1./1.1.  1885;  Ende  1906  in  Umlauf:  M.  3183  200;  Stücke  ä M.  A 3000,  B 1500,  C 1000, 
D 300,  E 200.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  bei  %%  und  Zs.  bis  1943;  Verstärk.  Vorbehalten. 
Ausl.  15./6.  auf  2-/1.,  zuerst  1887.  Kurs  Ende  1892—1906:  101, 100.75, 102.65, 102.75, 100.70, 100.40, 
100.40,  100,  99.80,  101.20,  103,  102.20,  102.80,  103.25,  101.80%.  Notiert  in  Breslau. 

372%  Serie  I von  1904  M.  5 000C00;  Stücke  ä M.  A 3000,  B 2000,  C 1000,  D 500,  E 300,  F 100. 
Zs.  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  durch  Rückkauf  bezw.  Ausl,  im  Juli  auf  2./1.  Verj.  der  Coup,  in 
4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  (F.)  In  Umlauf  Endo  1906:  M.  4 807  500.  Kurs  Ende  1903 
bis  1906:  99.90,  98.90,98.50,  96.15%.  Eingef.  März  1903  in  Breslau;  erster  Kurs  12./3.  1903:  99.60%. 

372%  Serie  II  von  1905  M.  10  000  000;  Stücke  ä M.  A 5000,  B 2000,  C 1000,  I>  500,  E 300, 
F 100.  Zs.:  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  durch  Rückkauf  bezw.  Auslos.  im  Juni  auf  2./1.  Verj.  der 
Coup,  in  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  (F.).  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  3 176  000.  Kurs  wie 
Serie  I.  Eingeführt  im  März  1905  in  Breslau. 
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Die  Zinsschoine  werden  bereits  14  Tage  vor  Fälligkeit  eingelöst.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.), 
der  Stücke  30  J.  n.  F.  Auf  zahlbare,  aber  nicht  einkassierto  Stücke  werden  2%  Deposital-Zs. 
vergütet,  jedoch  nicht  für  die  ersten  6 und  nur  für  voll  abgelaufene  Monate. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  GeV l.-Yers. : In  den  ersten  4 Monaten. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn  -Verteilung:  10%  z.  R.-F.  I bis  15%  des  A.-K.  erreicht  sind,  10%  z.  R.-F.  II  bis 
zu  10%  des  A.-K.,  4%  Div.,  vom  Überschuss  10%  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst., 
Rest  Super-Div.  Der  R.-F.  II  ist  zur  Ergänzung  der  Div.  auf  4%  und  zur  Deckung  ausserord. 
Verluste  bestimmt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1306:  Aktiva:  Amort.  hyp. Darlehen  172342061,  kündbare  do.  202  073800, 
Darlehen  an  Kommunen  u.  Korporat.  15  795  320,  Wechsel  508  670,  Lombard  364  723,  Effekten 
(Staatsp.  etc.)  10  467  419,  eig.  Pfandbr.  557  825,  Kassa  490  057,  Reichsbankguth.  241  553,  Bank- 
guth.  1 651  388,  Debit.  31  269,  Hyp.-  u.  Komm-Darlehens-Zs.  pro  IV.  Quartal  1906  3 773  334, 
rückst.  Zs.  48  939,  Bankgebäude  305  000.  — Passiva:  A.-K.  20  400  000,  4%  Hyp. -Pfandbr. 
255  388  700,  3 %%  do.  14  616  900,  3%%  do.  88  783  500,  4%  Komm.-Oblig.  3 183  200,  3%%  do. 

7 983  500,  geloste  Pfandbr.  842  730,  do.  Komm.-Oblig.  134  400,  einzulös.  Coup.  3 616  832, 
Deposital-Zs.-F.  5050,  Kredit.  158  620,  Hypoth.-Amort.-F.  2 376  622,  Amort.-F.  für  Komm.- 
Darlehen  719  256,  R.-F.  I 3 188  058,  do.  II  2 190  000  (Rückl.  150  000),  Spec.-R.-F.  450  000,  Disagio- 
Res.  500  000,  Rückl.  gemäss  § 26  des  Hypoth.-Bank-Ges.  225  550,  Beamten-Pens.-F.  952  900, 
Beamten- Grat.-  u.  Unterst.-F.  1351,  Delkr.-Kto  f.  Ausfälle  884  583,  Spec.-Kto  (Vorträge)  167  652, 
Unk.-Vorträge  30  000,  Div.  1 632  000,  do.  alte  480,  Tant.  171751,  Grat.  18  000,  Vortrag  29  720. 
Sa.  M.  408  651  362. 

•Gewinn-  u.  Yerlust-K. : Debet:  Pfandbr.  u.  Komm.-Oblig. -Zs.  13  853652,  Verw.-Unk.  188242, 
Steuern  174  750,  Provis.,  Kurtage  etc.  15  102,  Pfandbr.-Ausfert.-Kosten  83  861,  Insertions- 
kosten 3821,  z.  Delkr.-F.  200  000,  z.  Beamten-Pens.-F.  70  000,  Abschreib,  a.  Bankgebäude  5000, 
Reingewinn  2 001  472.  — Kredit:  Vortrag  25  168,  Zs.  a.  Hyp.-Forder.  14  774  245,  do.  aus 
Komm.-Darlehns-Ford.  476  725,  Verwalt.-Gebühren  384  875,  Provis.  339  565,  Kambio-  u.  Konto- 
korrent-Zs.  264  794,  Lombard-Zs.  33  718,  Effekten  216  861,  Entnahme  a.  den  Rückstell,  gemäss 
§ 26  d.  Hyp. -Bank-Ges.  32  202,  do.  aus  den  Vorträgen  zur  künft.  Verrechnung  30  770,  Mieten 
16  975.  Sa.  M.  16  595  903. 

Kurs  Ende  1892—1906:  In  Breslau:  Aktien:  132,  136,  147,  150,  149,  153.40,  159.25,  148, 
144.75,  145.75,  153.60,  158.20,  162,  166.75,  165.50%.  — In  Berlin  Ende  1899—1906:  149,  144.25,' 
145.25,  153.50,  158.25,  162,  166.75, 165.50%.  Daselbst  eingeführt  durch  die  Deutsche  Bank;  erster 
Kurs  23. /8.  1899:  149.60%.  Dividenden  1886—1906:  6,  6,  6,  6,  6,  6%,  7,  7,  7,  7,  7,  7%,  7%, 
8,  8,  8,  8,  8,  8,  8,  8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K 

Treuhänder:  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  Schüler,  Stellv.  Justizrat  Lucas,  erster  Generalland- 
schafts-Syndikus. 

Direktion:  Rechtsanw.  a.  D.  Stadtrat  H.  Milch,  Landesrat  a.  D.  Ludw.  Noack. 

Prokuristen:  P.  Graeger,  G.  Feyer,  O.  Tschörtner. 

Aufsichtsrat:  (7 — 11)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Phil.  Moriz-Eichborn,  Bankier  Franz  Leon- 
hard, Bankier  Gid.  von  Wallenberg-Pachaly,  Bankier  Jul.  Cohn,  Komm. -Rat  Dr.  Gg.  Heimann, 
Bank-Dir.  Gg.  Cohn,  Breslau;  Bank-Dir.  Degenkolb,  Bank-Dir.  Dr.  Korpulus,  Rittergutsbes. 
von  Bernutli,  Borowo;  Dir.  Siegm.  Rosenstein,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div.  und  Zinsscheine:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges., 
Nationalbank  für  Deutschi.,  Deutsche  Bank,  Georg  Fromberg  & Co.,  S.  L.  Landsberger,  Bank 
für  Handel  u.  Ind.;  Hamburg:  Nordd.  Bank;  Köln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Frankf.  a.  M.: 
Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank;  Halle:  H.  F.  Lehmann;  Dresden:  Allg.  Deutsche  Credit- 
Anstalt.  Für  verloste  Pfandbriefe  nur:  Breslau:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u. 
Ind.:  letztere  aber  nur  für  geloste  31/2%  Pfandbr.  Serie  III  u.  IV  und  4%  Pfandbr.  Serie 
IV— VII.  * 


Schwarzburgische  Hypothekenbank  in  Sondershausen. 

Gegründet:  26. /6.  1895,  eröffnet  1./10.  1895.  Statutänd.  20./11.  1899,  genehm,  durch  Reskript  v. 
18./12. 1899.  Die  Ges.  ist  eine  Hyp.-Bank  im  Sinne  des  Hypoth.-Bank-Ges.  v.  13./7. 1899.  Sie 
untersteht  demgemäss  d.  staatl.  Aufsicht  u.  allen  Bestimm.,  die  d.  genannte  Gesetz  festsetzt. 
Zweck:  Hypoth.  Beleihung  von  Grundstücken  innerh.  des  Deutschen  Reiches  und  die  Ausgabe 
von  Schuldverschreib,  auf  Grund  der  erworbenen  Hypoth.  (Hypoth.-Pfandbr.).  Die  Ges. 
kann  ausserdem  alle  Geschäfte  nach  § 5 des  Hypoth.-Bank-Ges.  betreiben. 

Ausgeschlossen  von  der  Beleihung  sind,  abgesehen  von  Liegenschaften  im  Lande 
selbst,  industrielle  Etablissements,  Hotels,  Rittergüter  und  Anlagen  jeder  Art,  welche 
einem  besonderen  Zwecke  dienen.  Gegenstände  der  Beleihung  ausserhalb  des  Fürstentums 
sollen  städtische  Wohn-  und  Geschäftshäuser  in  kuranten  Lagen  bilden,  deren  Miets- 
erträgnis eine  annähernd  10%  Verzinsung  der  darzuleihenden  Summe  gewährt.  Die  Be- 
willigung von  hypoth.  Darlehen  ist  ausserdem  an  die  Zustimmung  des  A.-R.  gebunden, 
welcher  diese  seine  Funktionen  einem  Ausschuss  von  mind.  3 seiner  Mitgl.  übertragen  kann. 
Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000,  wovon  Aktien  Nr.  1 — 2000  voll,  die  übrigen 
Nr.  2001 — 5000  mit  25%  einbezahlt  sind,  in  Summa  also  M.  2 750  000. 

Pfandbriefe : Die  Bank  hat  das  Recht  der  Ausgabe  auf  den  Inhaber  laut.  Pfandbr.  Auf 
Grund  des  gegenwärtig  eingezahlten  Grundkapitals  von  M.  2 750  000  darf  der  20  fache  Betrag  des- 


456 


Hypotheken-  und  Kommunal-Banken. 


selben  in  Hypoth.-Pfandbr.  u.  Kleinb.-Oblig.  ausgegeben  werden.  Im  übrigen  bestimmt  sich  die 
Höhe  des  Umlaufes  an  Pfandbr.  u.  Schuld verschr.  nach  dem  Reichsgesetz  v.  13./7.  1899. 

Laut  Gesetz  v.  15./1.  1896  dürfen  in  Schwarzburg-Sondershausen  Mündelgelder  in  den 
Pfandbr.  der  Schwarzb.  Hypoth.-Bank  angelegt  werden.  Die  Reichsbank  beleiht  die  Pfandbr. 
in  I.  Klasse.  Die  Coup,  werden  bereits  14  Tage  vor  Fälligkeit  eingelöst.  Bei  M.  45  225  650 
eingetrag.  Hyp.-Bestand  (davon  M.  44  843  150  zur  Pfandbr.-Deckung)  betrug  der  Umlauf  an 
Pfandbr.  Ende  1906:  M.  43  741  300  und  zwar: 

372%  Pfandbr.  1.  Serie:  M.  5 000  000,  Stücke  ä M.  5000,  3000,  2000,  1000,  500,  200,  100. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Verl.  u.  Rückzahl,  bis  1906  ausgeschlossen.  Tilg,  von  da  an  0.90°/o  mit  Zs. 
in  spät.  56  Jahren.  Verl,  im  Jan.;  kann  ab  1906  verstärkt  werden.  In  Umlauf  Ende  1906: 
M.  1 619  400.  — Aufgelegt  22.-27 ./6.  1896  zu  101.30°/0.  Kurs  Ende  1896—1906:  100.75. 

99.80,  99.50,  94.50,  90.50,  92.50,  96.50,  97,  96.50,  98,  96.50%.  Notiert  Berlin.  — Seit  Juli  1898 
auch  in  Frankf.  a.  M.  Kurs  daselbst  Ende  1898-  1906:  99.50,  94.50,  90.50,  92.50,  96.50,  97, 
96.50,  98,  96.50%. 

4%  Pfandbr.  II.  Serie,  von  1896:  M.  7 000  000,  Stücke  ä M.  5000,  3000,  2000,  1000,  500, 
200,  100.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Verl.  u.  Rückzahl,  bis  1906  ausgeschlossen.  Tilg,  von  da  an  0.78% 
mit  Zs.  in  spät.  56  Jahren.  Verl,  im  Jan.;  kann  ab  1906  verstärkt  werden.  In  Umlauf 
Ende  1906:  M.  6 373  000.  — Aufgelegt  22.— 27./6.  1896  zu  105.70%.  Kurs  Ende  1896—1906: 
104.25,  103.50,  102.50,  100.50,  98,  99,  100.80,  101.30,  100.80,  100.50,100%.  Notiert  in  Berlin. 
— Seit  Juli  1898  auch  in  Frankf.  a.  M.  Kurs  daselbst  Ende  1898 — 1906:  102.50,  100.50,  98, 
99,  100.80,  101.30,  100.80,  100.50,  100%. 

4%  Pfandbr.  III.  Serie,  von  1899,  bis  2./1.  1902  unkündbar.  M.  15  000  000,  Stücke  ä M. 
Lit.  A 5000,  B 3000,  C 2000,  D 1000,  E 500,  F 200,  G 100.  Zs.  1./3.  u.  1./9.  Tilg,  durch  Verl, 
oder  Künd.  im  Jan.  (zuerst  1902)  auf  1./7.  mit  0.57  % u.  ersp.  Zs.  In  Umlauf  Ende  1906: 
M.  14  457  000.  Eingeführt  M.  5 000000  im  Jan.  1899  in  Frankf.  a.  M.  (erster  Kurs  21.-/1.  1899: 
100.30%);  im  Febr.  1899  in  Berlin  (erster  Kurs  25./2. 1899:  100.30%).  Die  weiteren  M.  10  000  000 
wurden  im  Juni  bezw.  Juli  1899  in  Frankf.  a.  M.  bezw.  Berlin  zugelassen.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1899— 1906:  100.20,  96.60,  98.70,  100.50,  100.80,  100.40,  100.50,  100%.  — In  Frankf.  a.  M. : 

100.20,  96.60,  98.70,  100.50,  100.80,  100.40,  100.50,  100%. 

4%  Pfandbr.  IV.  Serie  von  1899,  bis  2./1.  1909  unkündbar.  M.  5 000000  und  Fortsetzung 
von  1905  M.  5 000  000,  Stücke  ä M.  5000,  3000,  2000,  1000,  500,  200,  100.  Zs.  1./3.  u.  1./9. 
Tilg,  durch  Verl,  oder  Künd.  im  Jan.  (zuerst  1909)  auf  1./7.  mit  0.78%  und  ersp.  Zs.  In 
Umlauf  Ende  1906:  M.  6 744  700.  Eingeführt  im  Jan.  1899  in  Frankf.  a.  M.  (erster  Kurs 
21./1.  1899:  103%);  im  Febr.  1899  in  Berlin  (erster  Kurs  25./2. 1899:  103%).  Die  Fortsetzung 
M.  5 000  000  im  Juli  1905  eingeführt.  Kurs:  In  Berlin  Ende  1899 — 1906:  101.50,  99.25,  99.50, 

101.80,  101.80,  101.20,  101.50,  100.50%.  — In  Frankf.  a.  M.:  101.50,  99.20,  99.50,  101.80,  101.80, 

101.20,  101.50,  100.50%. 

4%  Pfandbr.  V.  Serie  von  1904:  M.  5 000  000  und  Fortsetzung  von  1905  M.  5 000  000, 
Stücke  ä M.  5000,  3000,  2000,  1000,  500,  200,  100.  Zs.  1./3.  u.  1./9.  Rückzahlbar  ab  2./1.  1904 
binnen  56  Jahren.  Tilg,  durch  Verl.,  Künd.  oder  freihänd.  Rückkauf.  Kurs  wie  Serie  III. 
In  Umlauf  Ende  1906:  M.  6 332  300.  Zugel.  im  Jan.  1904,  erster  Kurs  15./1.  1904:  100.80%. 
Die  Fortsetzung  M.  5 000  000  im  Juli  1905  eingeführt.  Notiert  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. 
zus.  mit  Serie  III. 

4%  Pfandbr.  VI.  Serie  von  1904:  M.  10  000  000,  Stücke  ä M.  5000,  3000,  2000,  1000,  500, 
200,  100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Unkündbar  bis  2./1.  1912;  dann  rückzahlbar  binnen  56  Jahren 
durch  Verlos.,  Kündig,  oder  freihänd.  Rückkauf.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  7 250  300.  Kurs 
Ende  1904—1906:  In  Berlin:  102.10,  102.10,  101%-  — In  Frankf.  a.  M.:  102.10,  102.10,  101%. 
Zugel.  im  Jan.  1904,  erster  Kurs  15./1.  1904:  102.20%- 

3 %%  Pfandbr.  VII.  Serie  von  1905  M.  5 000  000,  Stücke  ä M.  5000,  3000,  2000,  1000,  200. 
Zs.  1./4.  u.  1./10.  Un  verlosbar  u.  unkündbar  bis  2./1.  1915,  dann  rückzahlbar  binnen  56  Jahren 
durch  Verl..  Künd.  oder  freihänd.  Rückkauf.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  964  000.  Kurs 
Ende  1905—1906:  In  Berlin:  100.10,  99%.  — In  Frankf.  a.  M.:  100.10,  99%.  Eingeführt 
im  Juli  an  der  Berliner  u.  Frankfurter  Börse.  Erster  Kurs  in  Berlin  31./7.  1905:  100.30%. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  ==  1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  bis  20%  des  A.-K.,  dann  4%  Div.,  vom  Rest  die  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  1200  für  jedes  Mitgl.),  Überrest- 
nach  Abzug  von  25%  für  die  Regierung  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  u.  Reichsbankguth.  92  843,  Guth.  beiBankiers  etc. 
802120,  Wechsel  83  932,  Coup.  23  481,  Effekten  (davon  M.  717100  eig.  Pfanfbr.)  726  096, 
Hypoth.  45  225  650,  do.  Zs.  387  903,  Bankgebäude  123  307.  — Passiva:  A.-K.  2 750  000, 
R.-F.  82  238  (Rückl.  10  045),  Disagio-R.-F.  25  000,  Pfandbr.-Agio-Kto  77  657,  372%  Pfandbr. 

1 619  400,  4%  do.  41  157  500,  3%%  do.  964  400,  verloste  do.  32  700,  fällige  Pfandbr.-Zs. 
565  561,  Div.  151  250,  do.  alte  12,  Tant.  an  Vorst,  u.  Prok.  5216,  Vergüt,  an  Regier.  12  455, 
Vortrag  21  898.  Sa.  M.  47  465  335. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Pfandbr.-Zs.  1 633  280,  do.  Umsatz  38  483,  Abschreib. 
4405,  Unk.  82  049,  Gewinn  200  911.  — Kredit:  Vortrag  9917,  Zs.  72  336,  Hypoth.-Zs.  1 823  542, 
Provis.  53  333.  Sa.  M.  1 959  130. 

Kurs  Ende  1896—1906:  Aktien:  104,  105.30,  107.30,  104.60,  102.25,  100,  99.75, 104.75, 1 12.50. 
123,  123.50%.  Eingef.  Mai  1896  zu  110%.  Notiert  in  Berlin.  — Seit  Juli  1898  auch  in 
Frankfurt  a.  M.  Kurs  daselbst  Ende  1898—1906:  106,  104.40,  102.20,  97.80,  99.60,  105,  112, 
121,  121%- 
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Dividenden:  1895/96:  5%  (15  Mon.);  1897—1906:  4'/ 2,  4‘/*,  4‘/a,  4,  3l/2,  B1/*,  4,/2,  5,  5,  5\/2%. 

Ooup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Treuhänder:  Fürstl.  Geh.  Reg. -Rat  Ernst  von  Nesse.  Stellv.  Reg.-Rat  Dr.  Langbein. 
Direktion:  Mateo  Veith,  Justizrat  Felix  Hallensleben. 

Prokuristen:  O.  Wenzel,  J.  Hülsemann. 

Aufsiclitsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Fürstl.  Staatsrat  Bauer,  Sondershausen;  Stellv.  Bank-Dir. 
S.  Schwitzer,  Berlin;  Stadtrat  Jos.  Baer,  Gen. -Konsul  Max  Baer,  Bank-Dir.  B.  Gress, 
Baron  Louis  von  Steiger  (Bank-Dir.),  Frankf.  a.  M.;  Bank-Dir.  H.  Nathan,  Bankier  L.  Zucker- 
mandel. Berlin;  Komm. -Rat  W.  Schatz,  Greussen;  Geh.  Finanzrat  Dr.  G.  Trautvetter,  Coburg. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Dresdner  Bank,  A.  Schaaffh.  Bankverein,  C.  Schlesinger- 
Trier  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank  u.  alle  bei  dem  Verkauf  der  Pfandbr.  beteiligten 
Bankfirmen.  * 

Süddeutsche  Bodencreditbank  in  München,  Ludwigstr.  9 10. 

Gegründet:  15./5.  1871.  Dauer  99  Jahre.  Letzte  Statutänd.  v.  29./11.  1899. 

Zweck:  Hebung  des  Bodenkredits,  des  Kommunalkredits  u.  der  Landwirtschaft  in  den  Staaten 
des  Deutschen  Reiches  durch  Gewährung  von  hypoth.  Darlehen;  ausserdem  ist  die  Bank 
zum  Betrieb  aller  Geschäfte  gemäss  § 5 des  Hypoth. -Bank-Gesetzes  v.  13./7.  1899  berechtigt. 

Hypothekengeschäft.  Als  Deckung  für  Pfandbr.  dürfen  nur  Hypoth.  benutzt 
werden,  welche  nachstehenden  Erfordernissen  entsprechen: 

a)  die  Beleihung  ist  auf  inländische  Grundstücke  beschränkt  und  der  Regel  nach 
nur  zur  ersten  Stelle  zulässig;  — b)  sie  erfolgt  nur  bis  zur  Hälfte  des  Wertes  des 
Grundstücks;  eine  Beleihung  bis  zu  60%  des  Wertes  ist  nur  ausnahmsweise  und  nur 
mit  Zustimmung  des  königl.  Staatskommissars  statthaft:  — c)  die  Ermittelung  des 
Wertes  erfolgt  den  gesetzlichen  Vorschriften  entsprechend  nach  Massgabe  der  von  der 
Bank  hierüber  erlassenen  Anweisung,  welche  der  Genehmigung  seitens  der  königl.  bayer. 
Staatsregierung  bedarf;  — d)  auf  landwirtschaftl.  Grundstücke  werden  nur  Amort. -Darlehen 
gegeben,  ~bei  welchen  der  jährl.  Tilg.-Beitrag  des  Schuldners  nicht  weniger  als  V2%  des 
Hyp.-Kap.  beträgt;  Ausnahmen  hiervon  erfordern  die  Zustimmung  des  Staatskommissars. 
Kapital:  M.  24  000  000  in  40  000  Aktien  ä M.  600.  Das  A.-K.  kann  bis  auf  M.  60  000  000 
erhöht  werden. 

Pfandbriefe:  Die  Bank  giebt  auf  Grund  der  von  ihr  erworbenen  Hypoth.  u.  Grundschuldtitel 
verlosbare  u.  unverlosb.  Pfandbr.  u.  Kommunal-Oblig.  in  Stücken  von  M.  100  aufwärts  aus, 
deren  Gesamthöchstbetrag  das  15  fache  des  bar  einbez.  A.-K.  zuzügl.  des  gesetzt  R.-F. 
und  der  jeweils  Vorhand.  Specialreserve  für  das  Pfandbriefgeschäft  nicht  übersteigen  darf. 

Die  Pfandbriefe  lauten  auf  den  Inhaber,  können  jedoch  auf  Namen  umgeschrieben 
werden.  Die  verlosbaren  Pfandbr.  sind  nach  den  für  die  Ausgabe  festgesetzten,  auf 
den  Pfandbr.  abgedruckten  Emissionsbedingungen  rückzahlbar.  Die  Tilgungsperiode  darf 
60  Jahre  nicht  übersteigen.  Verlosungen  al  pari  im  Mai  per  1.  Aug.  Die  unverlosbaren 
Pfandbr.  müssen  nach  Ablauf  der  Frist,  für  welche  ihnen  seitens  der  Bank  Unkünd- 
barkeit zugesichert  wird,  innerhalb  längstens  50  Jahren  im  Wege  der  Kündigung  mit 
vierteljähriger  Frist  oder  im  Wege  freihändigen  Rückkaufs  eingelöst  werden.  Die 
Reichsbank  beleiht  die  Pfandbr.,  auch  sind  dieselben  zur  Anlage  von  Mündelgeldern  u. 
Gemeinde-,  Pfründe-,  Stiftungs-  und  Sparkassen  - Kapitalien  für  geeignet  erklärt.  In 
Umlauf  waren  Ende  1906:  M.  422  932  400  (Hypothekenbestand  M.  436  182  775,  davon 
M.  435  090  697  zur  Pfandbr.-Deckung)  und  zwTar: 

4%  Pfandbriefe:  Serien  31  bis  32,  34  u.  43,  von  denen  Serie  34  zu  M.  10  000  000, 
Serie  43  zu  M.  6 000  000,  alle  übrigen  zu  je  M.  20  000  000  sind;  Stücke  ä M.  G 2000.  H 1000. 
I 500,  K 200,  L 100.  Zs.  l./l.  u.  1./7.,  bei  Serie  32,  34  u.  43  jedoch  1./4.  u.  h/10. 
Tilg.  % % m.  Zs.;  kann  verstärkt  werden.  — Verl,  im  Mai  auf  1./8.,  erste  Verl,  bei 
31— 32  u.  34:  1887,  bei  43:  1894.  Ende  1906  in  Umlauf  M.  18062  500.  Kurs  Ende  1894— 1906: 
In  Berlin:  101.25.  100.50,  100,  100.10,  100,  100,  99.60,  100.50,  101.80,  101.80,  101.20,  101, 
100.90%.  — In  Frankf.  a.  M.:  101.25,100.30,  99.90,100.15,100,100,99.60,100.50,102.30,101.50. 
101, 101.20,  100.50%.  — In  München : 101.30, 100.30, 100, 100.20,  100, 100,  99.60, 100.50,  101.80, 
101.70.  101,  100.80,  100.60%.  — Ausserdem  notiert  in  Augsburg. 

4%  Pfandbriefe;  Serie  53  von  1900,  Serie  54  von  1901,  unverlosbar,  Em.  je  M.  20000000: 
Stücke  ä M.  F 5000,  G 2000,  H 1000,  I 500,  K 200,  L 100.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Die  Pfandbr. 
sind  bis  1.  Jan.  1906  unkündbar  und  von  da  ab  innerhalb  längstens  50  Jahren  im  Wege 
der  Künd.  mit  vierteljähr.  Frist  oder  im  Wege  freihänd.  Rückkaufs  zu  tilgen.  Ende  1906 
in  Umlauf  M.  39  551  500.  Kurs  in  München  Ende  1900—1906:  100,  101,  103.50,  103,  101.90, 
101.10,  101%.  Aufgelegt  Serie  53  im  März  1900  zu  100.50%.  Notiert  in  München  u.  Augsburg; 
Serie  54  zugelassen  Ende  Febr.  1901.  Beide  Serien  eingeführt  in  Frankf.  a.,M.  im  Jan.  1902. 
Erster  Kurs  27-/1- 1902:  101.70%;  daselbst  Ende  1902—1906:  103.50, 103, 101.80, 101, 100.90%. 

4 °/0  Pfandbriefe;  Serie  60,  M.  10  000  000,  lt.  minist.  Genehm,  v.  4./11.  1906,  unverlosbar 
und  binnen  50  Jahren  im  Wege  der  Kündigung  mit  vierteljähriger  Frist  oder  im  Wege 
freihändigen  Rückkaufes  rückzahlbar.  Stücke  zu  M.  5000,  2000,  1000.  Eingeführt  im  Nov. 
1906  in  München  u.  Augsburg.  Kurs  wie  Serie  53  u.  54. 

4%  Pfandbriefe;  Serie  61,  M.  10  000  000,  lt.  minist  .Genehm,  v.  17./4.  1907.  unverlosbar 
und  binnen  50  Jahren  im  Wege  freihändigen  Rückkaufs  rückzahlbar.  Stücke  ä M.  5000, 
2000,  1000,  500  u.  200. 
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8V.°/0  Pfandbr.;  Serien  33,  35  — 42,  44  — 52;  Stücke  ä M.  G 2000,  H 1000,  I 500, 
K 200,  L 100.  Zinsen  1./4.  und  1./10. , bei  Serie  51  und  52  l./l.  u.  1./7.  Tilgung 
mit  3/4°/o  un(l  ersp.  Zinsen;  kann  verstärkt  werden.  - Verlos,  im  Mai  auf  1./8.  — I.  Verlos, 
bei  Serien  33,  35  u.  36:  4887,  bei  37:  1888,  bei  38:  1890,  bei  39:  1891,  bei  40  u.  41:  1892, 
bei  42  a.  44:  1894,  bei  45:  1895,  bei  46—48:  1896,  bei  49  u.  50:  1897  u.  bei  51  u.  52:  1898. 
Ende  1906  in  Umlauf  M.  288  808  100.  Kurs  Ende  1895 — 1906:  In  Berlin  (bis  Ser.  50):  100.50, 

99.50,  98.90,  97.30,  94.50.  91.40,  94.60,  97.80,  99.10,  98.60,  98.20,  96.80°/0.  — In  Frankf.  a.M.: 

100.50,  99.50,  99,  97.40,  94.50,  91.50,  94,  97.80,  99.20,  98.60,  98.30,  96.80%.  — In  München: 

100.50,  99.75,  99.20,  97.60,  94.50,  91.50,  94,  97.90,  99.30,  98.80,  98.40,  96.90%.  — Ausserdem 
notiert  in  Augsburg. 

372%  Pfandbriefe;  Serie  55,  M.  20000000,  lt.  minist.  Genehm  v.  6./12.  1902,  Serie  56. 
M.  20  000  000,  lt.  minist.  Genehm,  v.  28./6.  1903,  Serie  57  M.  20  000  000,  lt.  minist.  Genehm, 
v.  13./11.  1904;  Serie  58  M.  20000000  lt.  minist.  Genehm,  v.  22./8.  1905;  Stücke  ä M.  F 5000, 
G 2000,  H 1000,  J 500,  K 200,  L 100.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  10  J.  unverlosbar  u.  unkündbar;  nach 
Ablauf  derselben  innerh.  längstens  50  J.  im  Wege  der  Künd.  mit  vierteljähr.  Frist  oder 
im  Wege  freihänd.  Rückkaufs  zu  tilgen.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  76  232  000.  Kurs  Ende 
1903—1906:  99.30,  98.80,  98.40,  96.90%.  Serie  55  eingeführt  in  München  29./1. 1903  zu  99%; 
Serie  56  eingeführt  im  Juli  1903;  Serie  57  eingeführt  im  Nov.  1904;  Serie  58  eingeführt 
im  Sept.  1905.  Emiss.  von  Serie  59  M.  20  000  000  wurde  im  Juni  1906  genehmigt;  ein- 
geführt im  Juni  1906.  — Auch  in  Augsburg  motiert.  Die  Bank  war  hinsichtl.  dieser 
Serien  vom  Prospektzwang  an  bayer.  Börsen  befreit. 

Auf  alle  nach  dem  31.  Juli  des  betreffenden  Verlosungsjahres  zur  Einlösung  ge- 
langenden Pfandbriefe  wird  ein  Depositalzins  von  P/2%  gewährt.  Hinsichtlich  der 
Verjährung  und  Kraftloserklärung  der  Pfandbriefe  gelten  die  gesetzl.  Vorschriften. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Spät,  im  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung;:  R.-F.  ist  erfüllt,  event.  weitere  Rücklagen  u.  Abschreib.,  dann  4%  Div. 
vom  Rest  6%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  zur  Verf.  d.  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Hypoth.  436  182  775,  Debit.:  Zs.-  u.  Annuitäten- 
Rückstände  919  599,  Zs.  u.  Annuitäten,  fällig  am  l./l.  1907  2 273  974,  Bankguth.  3 804  118, 
sonst.  Buchforder.  874  259,  Kassa  u.  Giroguth.  1 210  938,  Effekten  (Staatsp.)  4 541  348,  Lombard 
908  533,  Wechsel  7 756  944,  Geschäftshaus  der  Bank  in  München  900  000,  angefall.  Objekte 
211  359,  Mobil.  100,  per  l./l.  1907  aufgelauf.  Zs.  aus  Hypoth.-  u.  Lombard-Darlehen  etc. 

1 867  394. — Passiva:  A.-K.  24  000  000,  Pfandbr.  .422  932  400,  Pens.-Kasse  etc.  966  495  (Rückl. 
40  000),  Disp.-F.  f.  Personalexigenz  118  360  (Rückl.  20  000),  Depositen  519  459,  sonst.  Guth. 
205  631,  verf.  Coup,  von  eigenen  Aktien  u.  Pfandbr.  1 518  256,  R.-F.  I 2 417  919,  Spec.-R.-F.  f. 
Pfandbr.- Geschäft  3 800  000  (Rückl.  300  000),  Disagio-Res.  396  595,  Tant.  an  A.-R.  61  276,  per 
l./l.  1907  aufgelauf.  Zs.  etc.  2 437  420,  Div.  1 920  000,  Vortrag  157  533.  Sa.  M.  461  451  347. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Provis.  18342,  Pfandbr.-Zs.  14844  038,  Disagio-Tilg. 
467  872,  Steuern  u.  Pfandbr.-Stempel  311  085,  Geschäftskosten  671  027,  Abschreib,  a.  Mobil. 
1915,  Kursverlust  auf  Effekten  71  664,  Beiträge  zu  gemeinnützigen  Anstalten  7000,  Gewinn 

2 498  810.  — Kredit:  Vortrag  173  61Ö,  Hypoth.-Zs.  17  555  845,  Darlehens-Provis.  etc.  496  621, 
Zs.  aus:  a)  Wechseln  308  813,  b)  Effekten  156  137,  c)  Lombard  44  834,  d)  Kontokorrent  (Saldo) 
153  691, Gewinne  u.  Überschüsse  2203.  Sa.  M.  18  891  757. 

Kurs  Ende  1894 — 1906:  Aktien:  In  Berlin:  178.25,  173.50,  167.80,  170.60,  165.50,  157.50, 
153,  162.50,  179,  — , 188.50  188.90,  186.50%.  — In  Frankf.  a.  M.:  178,  174.20.  169,  171.70,  166, 

157.50,  153.20,  163,  177.50,  189.50,  189,  189.75,  186.50%.  — In  München:  179,  174.50,  168.75, 

170.50,  166.25,  158.75,  153.90,  163,  177.60,  189.10,  188.75,  190.25,  186.50%.  — Ausserdem  notiert 
in  Augsburg. 

Dividenden  1886—1906:  61/ 2',  6V2,  6%,  6%,  6V2,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7%,  77a,  77a,  8,  8,  8,  8,  8%. 
Div.-Zahlung  spät,  am  1./5.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Königl.  Staats-Kommissar  u.  Treuhänder:  Königl.  Ministerialrat  Alois  Ritter  von  Rauck, 
Treuhänder- Stellv.  Jos.  Hauck,  K.  Oberamtsrichter  a.  D. 

Direktion:  Dr.  Casimir  Keller,  H.  Gareis,  Wilh.  Schoch,  Stell  v.Wilh.  Weber, Willi.  Berntheisel. 
Aufsichtsrat:  (12 — 15)  Präs.  Reichsrat  Wilh.  Ritter  von  Finck,  München ; Vizepräs.  Stadtrat 
a.  D.  Johs.  Kaempf,  Berlin;  Bank-Dir.  Jean  Andreae,  Justizrat  Dr.  Carl  Schmidt-Polex,  Frankf. 
a.M.;  Friedr.  Carl  Fürst  zu  Castell-Castell:  Reichsrat  Theod.  Freih.  von  Cramer-Klett,  Justizrat 
Otto  Förster,  Gutsbes.  Wilh.  Merck,  Max  Graf  von  Drechsel,  Albrecht  Fürst  zu  Oettingen-Spielberg, 
München;  Bertram  Fürst  zu  Quadt-Wykradt-Isriy,  Geh.  Kriegsrat  a.  D.  Baptist  Schrettinger, 
Reichsrat  Hans  Graf  zu  Törring-  Jettenbach,  München;  Komm. -Rat  Carl  Schüller,  Bayreuth. 
(Den  ständigen  Ausschuss  des  A.-R.  bilden  alle  in  München  wohnenden  Mitgl.  desselben.) 
Prokuristen:  Ludw.  Steub,  Max  Leiter,  Max  Scheingraber. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  München:  Merck,  Finck  & Co.;  Nürnberg:  Kgl.  Hauptbank, 
sowie  die  Kgl.  Filialbanken;  Augsburg:  Friedr.  Schmid  & Cie.;  Bayreuth  u.  Bad  Kissingen : 
Friedr.  Feustel ; Berlin,  Darmstadt,  Frankf.  a.  M.  u.  Halle  a.  S. : Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Köln: 
A.  Schaaffh.  Bankver.,  Sal. -Oppenheim  jr.  & Co.;  Ludwigshafen:  Pfälz.  Bank  u.  deren  Fil. ; 
Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit  Anstalt;  Dresden:  Alb.  Kuntze  & Co.;  Hamburg:  Vereinsbank ; 
Mannheim  u.  Heidelberg:  Rhein.  Creditbank;  Mannheim:  Wingenroth,  Soherr  & Co.;  Cassel: 
L.  Pfeiffer;  Stuttgart:  Württemb.  Bankanstalt,  vorm.  Pflaum  & Co.;  Heilbronn:  Rümelin  & Cie.; 
Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger;  Mainz:  Schmitz,  Heidelberger  & Cie.;  Wien:  Oesterreich. 
Credit- Anstalt  f.  Handel  u.  Gew.  * 
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Vereinsbank  in  Nürnberg. 

Gegründet:  17./5. 1871 ; eingetr.  8./7. 1871.  Letzte  Statutänd.  14./1 1.  1899,  genehmigt  seitens 
des  Königl.  Bayer.  Staatsministeriums  des  Innern  15./12.  1899. 

Zweck:  Betrieb  aller  Bank-  und  Handelsgeschäfte.  Die  Bank  betreibt  auch  das  Hypoth. - 
Geschäft  auf  Grund  des  Hypoth.  - Bank-Gesetzes  vom  13.  Juli  1899  durch  Gewährung 
hypothek.  Darlehen,  Gewährung  nichthypothek.  Darlehen  an  inländische  Körperschaften 
des  öffentlichen  Rechts  oder  gegen  Übernahme  voller  Gewährleistung  durch  eine  solche 
Körperschaft,  Gewährung  von  Darlehen  an  inländische  Kleinbahnen  gegen  Verpfändung 
der  Bahn.  Die  Beleihung  sowohl  städtischer  als  landw.  Grundstücke  darf  die  Hälfte 
des  ermittelten  Wertes  nicht  übersteigen.  Eine  höhere  Beleihung  bis  zu  drei  Fünfteilen 
des  Wertes  ist  nur  ausnahmsweise  und  nur  mit  Zustimmung  des  von  der  Königl.  Bayer. 
Staatsregierung  bestellten  Kommissars  statthaft.  Auf  landw.  Grundstücke  werden  aus- 
schliesslich Amort. -Darlehen  gegeben,  bei  denen  der  jährl.  Tilg.-Beitrag  des  Schuldners 
nicht  weniger  als  % vom  Hundert  des  Hypoth. -Kapitals  beträgt. 

Kapital:  M.  15  000  000  in  40  000  Aktien  (Nr.  1 — 40  000)  ä Thlr.  100  = M.  300  und  2500  Aktien 
(Nr.  40  001 — 42  500)  ä M.  1200.  Urspr.  M.  9000  000  mit  40°/0  Einzahlung,  voll  eingezahlt 
seit  1880;  1883  weitere  M.  3 000  000  zu  115 °/0  begeben,  voll  eingezahlt  seit  1885.  Die  G.-V. 
v.  14.  Nov.  1899  beschloss  Erhöhung  um  M.  3 000  000  (auf  M.  15  000  000)  in  2500  Aktien 
ä M.  1200  (div.-ber.  ab  1.  April  1900),  angeboten  den  Aktionären  17. — 31.  März  1900  zu 
160% ; auf  nom.  M.  4800  alte  Aktien  entfiel  1 neue  ä M.  1200. 

Pfandbriefe:  Die  Bank  besitzt  das  Recht,  auf  Grund  vorgenannt  erworbener  Hypotheken 
Bodenkredit- Obligationen  (Hypoth. -Pfandbr.)  in  Stücken  von  nicht  unter  M.  100  aus- 
zugeben. Der  Gesamtbetrag  solcher  Obligationen  darf  den  15  fachen  Betrag  des  ein- 
gezahlten Aktienkapitals  zuzüglich  des  Spec.-R.-F.  zur  Sicherung  der  Pfandbriefgläubiger 
nicht  übersteigen.  Genehmigtes  Maximum  vorerst  M.  240  000  000.  Auf  Grund  der  letzten 
Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  3 000  000  (vom  14.  Nov.  1899)  dürfen  ausserdem  Pfandbriefe 
und  Schuldverschreib,  nach  Bestimmung  des  Hypoth. -Bank-Gesetzes  ausgegeben  werden. 

Die  Pfandbriefe  lauten  auf  die  Inhaber,  können  jedoch  auf  Namen  umgeschrieben 
werden.  Die  Umschreibung  geschieht  kostenlos.  Dieselben  werden  von  der  Reichsbank 
und  der  Kgl,  Bayer.  Bank  beliehen  und  sind  im  Königreich  Bayern  durch  Ministerial- 
verordnungen  ab  1.  Okt.  1899  zur  Anlegung  von  Mündelgeld,  sowie  zur  Anlage  von 
Kapitalien  der  Gemeinden  und  Stiftungen,  sowie  von  Kapitalien  der  Kirchen-  und 
Pfründestiftungen  und  der  sonstigen  nicht  unter  gemeindlicher  Verwaltung  stehenden 
Stiftungen  für  geeignet  erklärt  worden.  In  Umlauf  Ende  1906  M.  265  083  100  (Hypoth. - 
Bestand  M.  272  040  806,  davon  M.  269  171  804  zur  Pfandbriefdeckung)  und  zwar: 

4%  Ser.  XIII,  Em.  von  1895  M.  20  000  000.  Verl.  u.  Künd.  bis  1905  ausgeschlossen. 
Ende  1906  in  Umlauf  Ser.  XIII  u.  XX  zus.  M.  33  529  800.  Stücke  ä M.  A 1000,  B 500, 
C 200,  D 100.  E 2000,  F 5000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  durch  jährl.  Verl,  in  längstens 
60  Jahren.  Kurs  Ende  1895—1906:  In  München:  105.80,  104,  103.50.  102,  101,  99.80. 
100.40,  101.80,  101.80, 100.75, 100.60, 100.30%.  — In  Frankf.  a.M.:  105.80,  104, 103.50,  102,  101, 
99.80,  100.40,  101.80,  101.80,  100.75,  100.50,  100.30%.  — Im  Juli  1900  auch  in  Augsburg 
eingeführt. 

4%  Ser.  XX,  Em.  von  1900  M.  20  000  000,  Verl.  u.  Künd.  bis  1905  ausgeschlossen, 
Stücke  ä M.  A 1000,  B 500,  C 200,  D 100,  E 2000,  F 5000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  durch 
jährl.  Verl,  in  längstens  60  Jahren.  Kurs  wie  Ser.  XIII.  Notiert  seit  April  1900  in  München, 
seit  Juni  1900  auch  in  Frankfurt  a.  M.  Erster  Kurs  daselbst  am  5.,/6.  1900:  100.10  %. 

4%  Ser.  XXI,  Em.  von  1900  M.  20  000  000,  Verl.  u.  Künd.  bis  1910  ausgeschlossen. 
Ende  1906  in  Umlauf  M.  19  356  200.  Stücke  ä M.  A 1000,  B 500-,  C 200,  D 100,  E 2000  u. 
F 5000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  durch  jährl.  Ausl,  in  längstens  60  Jahren.  (Die  Ausgabe 
dieser  Serie  wurde  9./11. 1900  genehmigt.)  Kurs  Ende  1901 — 1906:  100.60,  103.10,  103.50, 
103.50,  102.50,  100.50%.,  Notiert  seit  Ende  Jan.  1901  in  München,  seit  Febr.  1901  in 
Augsburg,  seit  24-/8.  1901  auch  in  Frankf.  a.  M.,  Kurs  daselbst  Ende  1901 — 1906:  100-60, 
103,  103.50,  103.50,  102.50,  100.50%.  . 

4%  Ser.  XXII,  M.  10  000  000  lt.  minist.  Genehm,  v.  28.! 11.  1902.  Ende  1906  in-Umlauf 
M.  4 634  800.  Stücke  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000  u.  5000.  Verl.  u.  Künd.  bis  1912  aus- 
geschlossen, von  da  Tilg,  durch  jährl.  Verl,  in  60  Jahren.  Kurs  in  München  Ende  1905 
bis  1906:  103,  101%.  M.  5 000  000  eingeführt  an  den  Börsen  zu  München  u.  Augsburg 
im  Sept.  1905,  in  Frankf.  a.  M.  24-/3.  1906.  Kurs  daselbst  Ende  1906:  101%. 

4%  Ser.  XXIX,  M.  10000  000  lt.  minist.  Genehmig,  vom  22./6.  1906.  In  Um- 
lauf Ende  1906  M.  3 095  600.  Stücke  ä M.  5000,  2000,  1000,  500,  200  u.  100.  Zs.  1.  4.  u.  1./10. 
Verlos,  u.  Künd.  b.  1916  ausgeschl.,  deren  Rückz.  im  übrig,  aber  innerh.  60  Jahr.  v.  Tage 
der  Ausg.  an  im  Wege  der  Verlos,  zu  erfolgen  hat.  Kurs  Ende  1906:  In  München: 
102%.  — In  Frankf.  a.  M.  102%*  Eingef.  in  München  im  Juli,  in  Frankf.  a.  M.  u.  Augs- 
burg im  August  1906. 

3%%  Ser.  VIII,  IX  a u.  XIV,  Ende  1906  in  Umlauf  inkl.  Ser.  XV,  XXIII— XXVIII 
M.  122  164  900.  Stücke  ä M.  A 2000,  B 1000,  C 500,  D 200,  E 100,  F 5000.  Zs.  1./4.  u. 
I./IO.  Tilg,  in  60  Jahren  zu  pari  durch  Verl,  am  1./2.  auf  1./4.  Kurs  Ende  1894 — 1906: 
In  München:  99.80,  100.50,  99.70,  99.50,  97,  94.30,  91.40,  93.80,  97.70,  99.20,  98.90,  98.40, 
96.90%.  — In  Frankf.  a.M.:  99.80,  100.50,  99.70,  99,  97.20,  94.30,  91.40,  93.80,  97.70, 
99.20,  98.90,  98.40,  96.90%.  — Im  Juli  1900  in  Augsburg  eingeführt. 
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37*%  Ser.  XV  von  1896.  Stücke  ä M.  A 2000,  B 1000,  C 500,  I)  200,  E 100,  F 5000. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  in  60  Jahren  durch  Verl,  am  1./2.  (erste  18C8)  auf  1./4.  Kurs 
wie  Ser.  VIII,  IXa  u.  XIV.  Notiert  seit  1896  in  München  u.  Frankf.  a.  M.  — Im  Juli 
1900  in  Augsburg  eingeführt. 

37*2%  Ser.  XVI  von  1897  M.  15  000  000.  Ende  1906  inkl.  Ser.  XIX  in  Umlauf 

M.  30  344  500.  Stücke  ä M.  A 2000,  B 1000,  C 500,  I)  200,  E 100,  F 5000.  Zs.  2./1. 

u.  1./7.  Verl,  und  Künd.  vor  1907  ausgeschlossen,  von  da  an  Tilg,  durch  jährl.  Ausl, 
innerh.  60  J.  Kurs  Ende  1897 — 1906:  ln  München:  99.40,  97.20,  94.50,  91.40,  93.80,  97.40, 
99.20,  98.90,  98.40,  96.90%.  — In  Frankf.  a.M.:  99.40,  97.20,  94.50,  91.40,  93.80,  97.40,  99, 
98.90,  98.40,  96.90%.  — Juli  1900  in  Augsburg  eingeführt. 

372%  Ser.  XVII  u.  XVIII  von  1897  je  M.  30  000  000.  Ende  1906  in  Umlauf 

M.  51  957  300.  Stücke  ä M.  A 2000,  B 1000,  C 500,  D 200,  E 100,  F 5000  (ausschliesslich 

zum  Umtausch  gegen  4%  Oblig.  Ser.  VII  bestimmt  gewesen).  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Verl.  u. 
Künd.  vor  1904  ausgeschlossen,  von  da  Tilg,  durch  jährl.  Verl,  innerh  60  Jahren.  Erste 
Verl.  1./4.  1904.  Kurs  Ende  1897—1906:  In  München  : 99.40,  97.20,  94.40,  91.40,  93.80,  97.50, 
99.10,  98.90,  98.40,  96.90%.  — In  Frankf.  a.M.:  99.40,  97.20,  94.40,  91.40,  93.80,  97.50,  99.10, 
98.90,  98.40,  96.90%.  — Im  Juli  1900  in  Augsburg  eingeführt. 

372%  Ser.  XIX  von  1898.  M.  30  000  000  in  Stücken  ä M.  5000,  2000,  1000,  500, 
200,  100.  Zs.  1./4.  11.  1./10.  Verl.  u.  Künd.  vor  1907  ausgeschlossen,  von  da  ab  Tilg, 
durch  jährl.  Ausl,  innerh.  60  Jahren.  Kurs  wie  Ser.  XVI.  Notiert  seit  1898  in  München 
u.  Frankf.  a.  M.  — Im  Juli  1900  in  Augsburg  eingeführt. 

372%  Ser.  XXIII — XXVI  je  M.  10  000  000  lt.  minist.  Genehmig,  vom  28./11.  1902, 
16./3.  1903  u.  24./11.  1904,  Stücke  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000  u.  5000.  Zs.  1./4.  u.  1./10. 
Tilg,  durch  Verl,  längstens  in  60  J.  vom  Tage  der  Ausgabe  ab.  Zulassung  der  Ser.  XXIII 
u.  XXIV  in  München  u.  Augsburg  unter  Entbindung  vom  Prospektzwang  erfolgte  im 
April  1903,  der  Serie  XXV  im  April  1904,  der  Serie  XXVI  im  Juli  1905.  Die  Zulass,  der 
Ser.  XXIII — XXV  in  Frankf.  a.  M.  erfolgte  im  Sept.  1903,  der  Serie  XXVI  im  März  1906. 
Kurs  wie  Serie  VIII. 

372%  Ser.  XXVII  M.  10  000  000  lt.  minist.  Genehm,  v.  28./3.  1905,  Stücke  ä M.  100, 
200,  500,  1000,  2000,  5000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  durch  Verl,  längstens  in  60  J.  vom  Tage 
der  Ausgabe  ab.  Zulassung  der  Serie  XXVII  in  München  u.  Augsburg  erfolgte  im 
Juli  1905,  in  Frankfurt  a.  M.  24./3.  1906.  Kurs  wie  bei  Serie  VIII.  — 372%  Serie 
XXVIII  M.  10  000  000,  lt.  minist.  Genehm,  v.  21./4.  1906,  eingeführt  im  Juli  1906  in 
München,  am  23. /8. 1906  in  Frankf.  a.  M.  u.  im  August  1906  in  Augsburg.  Zs.  2./1.  u.  1./7. 
Kurs  etc.  wie  bei  Serie  XXVII. 

Die  Tilg,  aller  Pfandbr.  kann  beliebig  verstärkt  werden.  — Verj.  der  Coup.:  4 J.  n.  F., 
der  Stücke  nach  Ablauf  von  30  J.  gemäss  den  Vorschriften  des  B.  G.-B.  Deposital-Zs. 
für  verloste  Stücke  1%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Gewöhnlich  im  März. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 4 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  gesetzl.  E.-F.;  nachdem  derselbe  auf  10%  des  A.-K.  gebracht, 
was  bereits  der  Fall  ist,  mind.  5%  zum  Spec.-E.-F.  bis  M.  4 000  000;  ist  dieser  Betrag 
erreicht  (was  ebenfalls  bereits  der  Fall),  so  ist  ein  Allg.  E.-F.  zu  bilden  u.  solange  mit  den 
5%  des  Gewinns,  sowie  mit  den  Zs.  der  übrigen  Eeserven  zu  dotieren,  bis  er  5%  des  A.-K. 
erreicht  hat  (seit  1902  der  Fall).  Seine  Bestimmung  ist,  dass  die  G.-V.  ihn  dazu  ver- 
wenden kann,  aussergewöhnliche  Verluste  zu  decken  oder  die  Div.  auf  4%  zu  ergänzen. 
Nach  etwaigen  weiteren  Abschreib,  und  Eücklagen  haben  aus  der  so  verbleib.  Summe 
Dir.  und  Beamte  10%  als  Tant.  zu  beanspruchen,  dann  4%  Div.,  vom  Kest  erhält  der 
A.-E.  10%  Tant. ; was  verbleibt,  wird  als  Super-Di v.  verteilt  bezw.  nach  G.-V.-B.  Wenn 
alle  E.-Fs.  die  angegebene  Höhe  erreicht  haben,  was,  wie  oben  bemerkt  schon  der  Fall, 
so  fliessen  ihre  Zs.  dem  gesetzl.  E.-F.  zu,  bis  sämtliche  Fonds  zus.  die  Höhe  des  A.-K. 
erreicht  haben  werden. 

Die  statutenm.  E.-Fs.  dürfen  nicht  zum  Betrieb  des  laufenden  Geschäftes  verwendet 
werden,  sind  vielmehr  gesondert  zu  verwalten  upd  verzinslich  anzulegen.  Der  Spec.-E.-F. 
in  der  vorhandenen  Höhe  von  M.  4 000  000  dient  zur  Sicherung  der  Pfandbriefgläubiger, 
der  allg.  E.-F.  kann  zur  Deckung  aussergewöhnlicher  Verluste  sowie  zur  Ergänzung  der 
Div.  auf  4%  verwendet  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  366  456,  Sorten  40  095,  Coup.  112  414,  Wechsel 
5 830  830,  Bankguth.  1 892  769,  Lombard  330  924,  Effekten  1 115  732,  eigene  Oblig.  698  541, 
Effekten  des  allg.  E.-F.  750  029,  do.  des  gesetzl.  E.-F.  3 725  878,  do.  des  Spec.-E.-F.  4 000  063, 
do.  des  Pens.-F.  887  297,  Debit.  3 464  890,  Hypoth.-Abteil.  5 252  934,  do.  Gewinn  per  1906 

1 379  898,  Bankgebäude  584  558.  — Passiva:  A.-K.  15  000  000,  Tratten  907  850,  Kredit. 

2 026  404,  Sparkasse  201  872,  Kassascheinkto  263  591,  allg.  E.-F.  750  000,  gesetzl.  E.-F.  3 726  079, 
Spec.-E.-F.  4 000  000,  Pens.-F.  887  303,  Div.  210,  Immobil.-  u.  Bau-Ees.  606  921,  Vortragskto 
29  865,  z.  Disagio-Ees.  100  000,  für  Ausstell.  Nürnberg  8400,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  u.  z. 
Pens.-F.  188  657,  Tant.  an  A.-E.  128  657,  Div.  1 500  000,  Vortrag  107  500  Sa.  M.  30  433  314. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  208  368,  Gewinn  2 033  216.  — Kredit:  Vortrag 
38  236,  Hypoth.-Abteil.  1 379  898,  Wechsel  173  571,  Sorten  1723,  Coup.  4427,  Effekten  54  758. 
Depos.  22  938,  Provis.  12  003,  Zs.  550  999,  Kursgewinn  981,  Sparkasse  2046.  Sa.  M.  2 241  584. 

Bilanz  der  Hypotheken- Abteil. : Aktiva:  Hypoth.-Kap.  272  040  806,  Debit.  2 624  078. — 
Passiva:  4%  Oblig.  60  616  400,  372%  do.  204  466  700,  Oblig.-Einlös.-Kto  48  187,  Zs. -Coup.- 


Hypotheken-  und  Kommunal -Banken. 


461 


do.  2 680  418,  Kto  pro  Diverse  218  218,  Agio-Res.  2129,  Vereinsbank  5 252  934,  Gewinn  1 379  898. 
Sa.  M.  274  664  884. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Pfandbr.-Zs.  9 382  942,  Unk.  229  831,  allg.  Zs.  379  669, 
Pfandbr.-Em. -Kosten  165  005,  Abschreib.  1144,  Gewinn  1 379  898.  — Kredit:  Hypoth.-Zs. 
11  253  796,  Provis.  270  139,  Verzugs-Zs.  14  554.  Sa.  M.  11  538  491. 

Kurs  Ende  1892  -1906:  Aktien:  In  Frankf.  a.  M.:  177.40,  180.50,  205.50,  218,  214,  216, 
218,  218.50,  205.50,  214.90.  219.80,  223.90,  223,  221.70,  215.50%.  In  München:  — , 205.50, 
212.60,  218.  213.50,  214.60,  217.25,  217,  205.50,  213,  220,  222,  221.50,  222.30,  215%.  Auch  notieren 
Stücke  a Thlr.  100  in  Augsburg. 

Dividenden  1886—1906:  772,  7%,  772,  772,  87 2,  87 2,  87 2,  87 2,  9,  9,  9,  9,  972,  10,  10,  10, 

10,  10,  10,  10,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Königl.  Staats-Kommissar  und  Treuhänder:  Kgl.  Reg.-Rat  Hans  von  Axthelm  (Vorstand 
d.  K.  Bezirksamts  Nürnberg). 

Direktion:  Wilhelm  Mayer,  Ludwig  Bemsel,  Komm. -Rat  Carl  Cnopf,  Stellv.  Hugo  Kellein. 
Prokuristen:  J.  Greber,  F.  Göbel,  Fr.  Bär,  M.  Hartwig,  W.  Schmauser. 

Aufsichtsrat:  (Höchstens  7)  Vors.  Komm.-Rat  Chr.  Schmidmer,  Stellv.  Justizrat  D.  Hilpert, 
Komm. -Rat  Friedr.  von  Grundherr,  Komm.-Rat  Chr.  Heimeran,  Kgl.  Kämmerer  u.  Reg.- 
Rat  a.  D.  Christ.  Freih.  von  Tücher,  Nürnberg;  Alex.  Graf  von  Faber-Castell,  Stein  b. 
Nürnberg;  Rentier  Eduard  Kalb,  München. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin  u.  Frankfurt  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Industrie;  München: 
Merck.  Finck  & Co.;  Stuttgart:  Stahl  & Federer  A.-G.;  Nürnberg:  Kgl.  Bank  u.  deren  Fil. 
in  Amberg,  Ansbach,  Aschaffenburg,  Augsburg,  Bamberg,  Bayreuth,  Fürth,  Hof,  Kaisers- 
lautern, Kempten,  Landshut,  Ludwigshafen,  München,  Passau,  Regensburg,  Rosenheim, 
Schweinfurt,  Straubing,  Würzburg;  Augsburg:  Friedr.  Schmid  & Co.;  ferner  alle  Firmen, 
welche  sich  mit  dem  Verkauf  der  Bodenkredit-Oblig.  befassen.  * 


Westdeutsche  Bodenkreditanstalt  in  Köln  a.  Rh. 

Gegründet:  3./10.  1893;  Privil.  28./11.  1893  u.  11./12.  1899.  Letzte  Statutänd.  8./11.  1899. 
Gründer  s.  Jahrg.  1901/1902. 

Zweck:  Gewährung  hypoth.  Darlehen,  vorzugsweise  in  der  Rheinprovinz  und  in  Westfalen 
gepflegt,  und  Ausgabe  von  Hypoth. -Pfandbr.  Die  Ges.  ist  ferner  zum  Betrieb  aller  Geschäfte 
gemäss  § 5 des  Hypoth.-Bank-Gesetzes  v.  13./7.  1902  berechtigt,  Kommunal-Oblig.  wurden 
noch  nicht  ausgegeben. 

Kapital:  M.  8 000  000  in  8000  Aktien  ä M.  1000  (6000  Stück  vollbezahlt,  auf  2000  Stück 
bis  1904  nur  25%  eingezahlt),  restl.  75%  mit  je  25%  zum  31./10.,  30./11.  u.  31./12.  1904  ein- 
berufen. Das  A.-K.  kann  auf  Beschl.  der  G.-V.  mit  minist.  Genehm,  bis  auf  M.  30  000  000 
erhöht  werden;  eine  weitere  Erhöhung  kann  nur  mit  landesherrl.  Genehm,  stattfinden. 
Pfandbriefe:  Der  Gesamtbetrag  der  auszugebenden  Hypoth.-Pfandbr.  darf  den  15 fachen 
Betrag  des  eingezahlten  Grundkapitals  und  des  ausschliesslich  zur  Deckung  einer  Unter- 
bilanz oder  zur  Sicherung  der  Pfandbr.-Gläubiger  bestimmten  R.-F.  nicht  überschreiten. 

Die  Hypoth.-Pfandbr.  lauten  auf  Inhaber.  Die  Ges.  darf  auf  das  Recht  zur  Rück- 
zahlung der  Hypoth.-Pfandbr.  höchstens  auf  10  Jahre  verzichten.  Die  Reichsbank  beleiht 
die  Pfandbriefe  in  erster  Klasse.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.),  der  verl.  Stücke  in  30  Jahren  n.  F. 

In  Umlauf  waren  an  Pfandbriefen  Ende  1906:  M.  92  713  700  (bei  M.  99  100  676  Hypoth. - 
Deckung),  wovon  M.  66  110  500  zu  4%,  M.  26  603  200  zu  372%,  welche  sich  verteilen  auf: 

4%  Serie  I:  M.  30  000  000  in  Stücken  ä M.  5000,  3000,  1000,  500,  300,  100.  Zs.  1./4. 
u.  1./10.  Tilg,  nicht  vor  1904;  dann  durch  Verlosung  oder  Kündigung.  Aufgelegt  am 
5./7.  1894  zu  102.75%.  Kurs  Ende  1894  — 1906:  In  Berlin:  104.60,  105,  104,  103.60, 
101.80,  100,  97.80,  99.30,  101,  101.20,  101,  101,  100.30%.  — In  Frkf.a.  M.:  105.  105.20,  104. 
103.40,  102,  100.20,  97.80,  99.30,  101,  101,  101,  100.70,  100%.  — Auch  notiert  in  Cöln. 

4 % Serie  II  (seitens  der  Ges.  jederzeit  kündbar) : M.  10  000  000  in  Stücken  ä 
M.  5000,  3000,  1000,  500,  300,  100.  Zs.  2./1.  und  1./7.  Aufgelegt  5./7.  1894  zu  100.75%. 
Kurs  Ende  1894—1906:  In  Berlin:  102.60,  103,  102.10,  101.50,  100.30,  100,  98,  99.30,  101, 
101.10,  101.20,  10i,  100.30%.  — In  Frankf.  a.M.:  102.50,  103,  102.10,  101.90,  101,  100,  98, 
99.30,  101.  101.10,  101.20,  101,  100.30%.  — Auch  notiert  in  Cöln. 

37 2%  Serie  III:  M.  30  000  000  in  Stücken  ä M.  5000,  3000,  1000,  500,  300,  100.  Zs. 
2./1.  u.  1.-/7.  Tilg,  nicht  vor  1905;  dann  durch  Verl,  oder  Künd.  Aufgelegt  am  16. /I.  1895 
zu  99.25%.  Kurs  Ende  1895—1906:  In  Berlin:  101.40,  101,  100,  97,  93.20,  90,  91.60,  95.40,  97, 
95.50,  96,  94%.  — In  Frankf.  a.  M.:  101.40,  101,  100,  99.30,  93,  90,  91.60,  95.40,  97,  96,  96, 
94.20%.  — Auch  notiert  in  Cöln. 

37 2%  Serie  IV:  M.  20  000  000  in  Stücken  ä M.  5000,  3000,  1000,  500,  300,  100. 
Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  nicht  vor  1907;  dann  durch  Verlosung  oder  Kündigung.  Ein- 
geführt im  März  1897  zu  101%.  Kurs  Ende  1897 — 1906:  In  Berlin:  100.50,  99.30,  95,  90.70, 
91.90,  96.10,  98,  96.80,  97.20,  95.20%.  — In  Frankf.  a.M.:  100.50,  99.30,  95,  90.70,  91.90, 
96.20,  98,  97,  97.20,  95.20%.  — Auch  notiert  in  Cöln. 

4 % Serie  V:  M.  10  000  000  in  Stücken  ä M.  5000,  3000,  1000,  500,  300,  100.  Zs.  2-/1 . 
u.  1./7.  Tilg,  nicht  vor  2./1.  1909,  dann  durch  Verl,  oder  Künd.  Eingeführt  in  Cöln 
6-/2.  1899  zu  102.20%,  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  25-/2.  1899  zu  102.50%.  Kurs  Ende 
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1899  -1906:  In  Berlin:  101.20,  99.10,  99.70,  101.80,  102.20,  101.40,  100.60,  100.60%.—  In 
Frankf.  a.  M.:  101.20,  99,  99.30,  101.80,  102,  101.60,  100.60%.  — Auch  notiert  in  Cöln. 

4%  Serie  VI:  M.  20  000  000  von  1901,  Stücke  Lit.  A ä M.  5000,  B 3000,  C 1000, 
D 500,  E 300,  F 100.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  nicht  vor  dem  2./1.  1911,  dann  durch  Verl, 
oder  Künd.  rückzahlbar  mit  6monat.  Frist  auf  einen  Zinstermin  in  längstens  62  Jahren. 
Eingeführt  in  Berlin  im  März  1901,  erster  Kurs  am  20./3.  1901  zu  99%.  Am  9./4.  1901 
in  Frankf.  a.  M.:  im  April  1901  auch  in  Cöln  eingeführt.  Kurs  Ende  1901  -1906:  In  Berlin: 
100.20,  102.20,  102.70,  102.10,  102,  101%-  — In  Frkf.  a.  M.:  100.10,  102.20,  102.70,  102.60, 
102,  101%. 

4%  Serie  VII:  M.  .20  000  000  von  1903,  Stücke  ä M.  5000,  3000,  1000,  500,  300,  100. 
Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  nicht  vor  1./10.  1913,  dann  durch  Verl,  oder  Künd.  rückzahlbar 
mit  6 monat.  Frist  auf  einen  Zinstermin  in  längstens  62  Jahren.  Kurs  Ende  1903 — 1906: 
ln  Berlin:  102.80,  102.60,  102.60,  101.30%;  in  Frankf.  a.  M.:  102.80,  102.60,  102.70,  101.30%. 
Zugelassen  in  Berlin  im  Nov.  1903,  erster  Kurs  1./12.  1903  zu  102.50%;  zugelassen  in 
Frankf.  a.  M.  im  Dez.,  erster  Kurs  21. /12.  1903  zu  102.80%;  im  Dez.  1903  auch  in  Cöln 
ein  geführt. 

4%  Serie  VIII:  M.  20  000  000  von  1905,  Stücke  ä M.  5000,  3000,  1000,  500,  300  und  100. 

Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  nicht  vor  1./10.  1915;  dann  durch  Verl,  oder  Künd.  rückzahlbar  mit 

6 monat.  Frist  auf  einen  Zinstermin  in  längstens  62  Jahren.  Kurs  Ende  1905 — 1906:  In 
Berlin:  102.50,  101.60%.  — In  Frankf.  a.  M.:  102.50,  101.60%-  Eingeführt  in  Berlin  im  Nov. 
1905,  in  Frankf.  a.  M.  27./12.  1905,  in  Cöln  im  Jan.  1906;  erster  Kurs  in  Berlin  30./11.  1905: 
102.50%. 

3%  % Serie  IX:  M.  10  000  000  von  1905,  Stücke  ä M.  5000,  3000,  1000,  500,  300  und  100. 

Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  nicht  vor  l./l.  1916;  dann  durch  Verl,  oder  Künd.  rückzahlbar  mit 

6 monat.  Frist  auf  einen  Zinstermin  in  längstens  62  Jahren.  Kurs  Ende  1905 — 1906:  In  Berlin: 
—87,  96.50%-  — In  Frankf.  a.  M.:  97,  96.50%-  Eingef.  in  Berlin  im  Nov.  1905,  in  Frankf.  a.  M. 
27./12.  1905,  in  Cöln  im  Jan.  1906;  erster  Kurs  in  Berlin  30./11.  1905:  97  %. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  4%  Div.,  vom  Überschuss  5%  z.  Spec.-R.-F.,  event.  Bild, 
weiterer  Reserven,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  u.  Giroguth.  bei  Reichsbank  497  029,  Hypoth. - 
Forder.  99  500  476,  Darlehen  auf  Hypoth.  78  000,  Guth.  bei  Bankhäusern  1 047  259,  Wertp. 
1 052  617,  Wechsel  u.  Coup.  262  899,  Hypoth. -Zs.  etc.  1 307  542,  Bankgebäude  520  000,  Inventar 
100,  Kaut,  in  Ges»-Aktien  285  000.  — Passiva:  A.-K.  8 000  000,  R.-F.  311911  (Rückl.  34161), 
Spec.-R.-F.  117  398  (Rückl.  16  453),  Disagio-R.-F.  356  866  (Rückl.  29  210),  Pfandbrief-R.-F.  440  514 
(Rückl.  90  342),  Pens.-  u.  Unterst.-F.  f.  Beamte  110  000  (Rückl.  10  000),  Pfandbr.  92  713  700, 
Pfandbr.-Coup.  u.  Zs.-Anteil  1./4.  1907  916  437,  Kredit.  125  214,*  Depositen  466  340,  nicht  er- 
hobene Dividende  für  1904  u.  1905  395,  Kaut.  285  000,  Div.  560  000,  do.  alte  395,  Tant.  an 
A.-R.  30  262,  do.  an  Vorst,  u.  Grat.  29  180,  Vortrag  87  707.  Sa.  M.  104  550  926.  ' k 

Gewinn-  u.  Verlust-K. : Debet:  Pfandbr.-Zs.  3 541  752,  Reichsstempel  14  000,  Steuern 
63  334,  Geschäfts-Unk.  110  754,  Provis.  11  506,  Kursverlust  auf  Wertp.  6789,  Abschreib,  auf 
Bankgebäude  20000,  Gewinn  887  318.  — Kredit:  Vortrag  84  528,  Hypoth.-Zs.  etc.  4 250  791, 
Darlehens-Provis.  54  563,  div.  Zs.  130  330,  Mehrerlös  auf  Pfandbr.  119  553,  Bankgebäude- 
Erträgnis  15  690.  Sa.  M.  4 655  455. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1894—1906:  113.50,  122.60,  122.50,  118.90,  114.25,  112.30,  106.50, 
114.25,  130.25,  138.80,  141.90.  143,  144.50%.  Aufgelegt  13./3.  1894  zu  105.50%.  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden  1894-1906:  4V2,  5 7«,  5V2,  5,  5,  5%,  6,  6,  6%,  6%  7,  7%.  Coup.-V.:  5 J.  (F.) 

Treuhänder:  Geh.  Reg.-Rat  Wenckebach,  Stellv.  Reg.-Rat  Dütschke. 

Direktion : Dir.  Dr.  J.  von  Buengner,  Max  von  Eynern,  Stellv.  Friedr.  Lambrich,  Bruno 
Mannsfeld.  Prokurist:  W.  Kienhorn. 

Aufsichtsrat:  (5 — 15)  Vors.  Komm.-Rat  Walther  Simons,  Elberfeld;  Stellv.  Geh.  Justizrat 
Dr.  Friedrich  Gorius,  Hans  Leyendecker,  Cöln;  Komm.-Rat  Wernhard  Dilthey,  Rheydt; 
Freih.  Aug.  von  der  Heydt,  Bank -Dir.  A.  Schuchart,  Elberfeld;  Eduard  Marx,  Friedr. 
Thorwart,  Ffankf.  a.  M.;  Geh.  Komm.-Rat  Konsul  Rob.  Koelle,  Karlsruhe;  Geh.  Komm.-Rat 
Emil  Steckner,  Halle  a.  S.;  Komm.-Rat  Siegmund  Heichelheim,  Giessen;  Rob.  Suermondt, 
Aachen;  Bank-Dir.  C.  Ludewig,  Osnabrück;  Bank-Dir.  Franz  von  Roy,  Dresden;  Bank-Dir. 
Rud.  van  Erkelens,  Magdeburg. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Deutsche  Bank  (u.  deren 
Filialen);  Bremen:  E.  C.  Weyhausen;  Cassel:  L.  Pfeiffer,  H.  Schirmer;  Elberfeld:  Berg.  Märk. 
Bank  (und  deren  Filialen),  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne;  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Bank, 
Dresdner  Bank;  Leipzig  u.  Dresden:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Karlsruhe:  Rhein.  Credit- 
bank,  Badische  Bank;  Magdeburg:  Magdeburger  Bankverein  (u.  dessen  Filialen),  Magdeburg. 
Privatbank;  Halle  a.  S. : Reinh.  Steckner;  Hannover:  Herrn.  Bartels;  Stuttgart:  G.  H. 
Kellers  Söhne,  Württ.  Hof  bank;  Giessen:  Mitteid.  Creditbank;  Mannheim:  Pfalz.  Bank; 
Freiburg  i.  B. : J.  A.  Krebs,  Rhein.  Creditbank;  Strassburg  i.  E. : Rhein.  Creditb.;  Stettin: .Land- 
schaftl.  Bank;  Wiesbaden:  Pfeiffer  & Co.;  Würzburg:  Bayer.  Disconto-  u.  Wechselbank; 
München:  J.  N.  Oberndoerffer;  Osnabrück:  Osnabrücker  Bank.  * 
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Württembergische  Vereiiisbank  in  Stuttgart, 

Depositenkasse  in  Stuttgart,  Königstrasse;  Filialen  in  Heilbronn,  Reutlingen, 
Ulm  mit  Neuulm;  Kommanditen  in  Cannstatt,  Esslingen,  Gerabronn, 
Göppingen,  Heidenheim,  Mergentheim,  Tübingen. 

Gegründet:  6./2.  1869;  eingetr.  8./2.  1869.  Letzte  Statutänd.  15./12.  1899,  24./3.  1905  u. 
19./3.  1906.  Die  Vereinsbank  steht  im  Kartellvertrag  mit  der  Württ.  Bankanstalt  vorm. 
Pflaum  & Co.  (siehe  dieselbe),  nach  welcher  Vereinbarung  beide  Ges.  alle  Gewinne  u.  Verluste 
im  Verhältnis  des  A.-K.  teilen. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-  u.  Handelsgeschäften;  Betrieb  von  Hypoth. -Geschäften  nach 
Massgabe  der  Bestimm,  des  Hypoth. -Bank-Gesetzes  v.  13./7.  1899,  jedoch  unter  Beschränkung 
der  liypotli.  Beleihungen  auf  das  Königreich  Württemberg. 

Den  Inhabern  der  Hypoth.-Pfandbr.  ist  der  Anspruch  auf  vorzugsweise  Befriedigung  aus 
den  zur  Deckung  der  Pfandbr.  dienenden  Hypoth.  gesetzl.  gewährleistet;  die  Einhaltung 
der  gesetzl.  Vorschriften,  insbesondere  das  Vorhandensein  der  vorschriftsmässigen  Deckung  für 
die  Hypoth.-Pfandbr.  wird  von  einem  durch  das  Königl.  Ministerium  des  Innern  aufgestellten 
Staatskommissar  u.  einem  Treuhänder  überwacht. 

Die  Bank  ist  beteiligt  bei  den  Bankkommanditen  Hartenstein  & Co.,  Cannstatt; 
Ottenbacher  & Co.,  Esslingen;  Deutscjile  & Schwab,  Göppingen;  Landauer  & Co.,  Gerabronn: 
Bittel  & Co.,  Heidenheim;  Fleiner  & Co.,  Tübingen;  Roeser  & Co.,  Mergentheim;  sowie 
bei  den  Firmen  Schlack  & Fritsch,  Ellwangen  u.  Aalen;  J.  Höchstädter’s  Nachf.  A.  Fleiner, 
Hechingen.  Mit  Wirkung  ab  l./l.  1906  ist  die  Vereinsbank  bei  der  Kgl.  Württ.  Hofbank 
G.  m.  b.  H.,  St.-K.  M.  10  000  000,  mit  M.  5 625  000  beteiligt,  wovon  zurzeit  50%  eingezahlt 
sind.  Die  Bankkommandite  Thalmessinger  & Co.  in  Ulm  wurde  am  l./l.  1906  in  eine 
Filiale  der  Bank  umgewandelt. 

Kapital:  M.  24  000  000  in  30  000  Aktien  (Nr.  1—30  000)  ä M.  600  u.  5000  Aktien  (Nr.  30  001 
bis  35  000)  ä M.  1200.  Urspr.  M.  15  000  000,  erhöht  1881  um  M.  3 000  000  anlässl.  der  Gründ. 
der  Württ.  Bankanstalt.  Fernere  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  24./3. 1905  um  M.  3 000000  in  2500  Aktien 
ä M.  1200  (div.-ber.  für  1905  zur  Hälfte),  übernommen  von  einem  Konsort.  zu  137%,  angeboten 
den  Aktionären  6 : 1 v.  1. — 15./4.  1905  zu  139%,  einzuzahlen  25%  u.  das  Agio  = M.  768  bei 
der  Anmeld.,  50%  = M.  600  am  30./6.  u.  25%  = M.  300  am  30./9.  1905.  Nochmals  erhöht 
zwecks  Beteilig,  bei  der  Kgl.  Württ.  Hof  bank  G.  m.  b.  H.  um  M.  3 000  000  (auf  M.  24  000  000) 
in  2500  Aktien  ä M.  1200,  übernommen  unter  Ausschluss  des  Bezugsrechtes  der  Aktionäre 
von  einem  Konsort.  zu  141  %%  unter  Tragung  aller  Stempel  u.  Kosten,  also  zu  146.04%. 
Hypotheken-Pfandbriefe:  Dieselben  lauten  auf  den  Inhaber,  können  aber  kostenfrei  auf 
Namen  umgeschrieben  werden.  Am  31./12.  1906  waren  in  Umlauf  M.  28  899  300  (wovon 
M.  15  114  400  zu  3%%  und  M.  13  784  900  zu  4yo)  bei  M.  321345  033  gegebenen  Hvpoth.- 
Darlehen,  davon  M.  30  976  333  in  das  Hypoth.-Register  eingetragen.  Auf  Grund  der 
Bank  gehöriger  Hypoth.  wurden  ausgegeben: 

4%  Hypoth.-Pfandbr.  (Bank-Oblig.),  Ser.  XV  u.  XVI  von  1899,  je  M.  1 500000  in  Stücken 
ä M.  A 100,  B 2pÖ,  C 500,  D 1000,  E 2000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Verl.  u.  Künd.  bis  1905  aus- 
geschlossen; Tilg,  mittels  Verl,  von  mind.  1%  ab  1905  in  50  J.;  ausserord.  Tilg,  sind  ab 
1905  zulässig?  Aufgelegt  am  7-/8.  1899  zu  100.50%.  Kurs  Ende  1899 — 1906:  101,  100, 
100.50,  102.30,  102.50,  100.80,  100.50,  100.50%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.  und  Stuttgart. 

4%  Hypoth.-Pfandbr.,  Serie  XVII  u.  XVIII  von  1900,  je  M.  1 500  000  in  Stücken 
ä M.  A 100,  B 200,  C 500,  D 1000,  E 2000.  Zs.  1./4.  u.  l./IG.  Verl.  u.  Künd.  bis  1905  aus- 
geschlossen; Tilg,  mittels  Verl,  von  mind.  1%  ab  1905  in  50  J. ; ausserord.  Tilg,  sind  ab 
1905  zulässig.  Die  Einführung  der  Pfandbr.  an  den  Börsen  in  Frankf.  a.  M.  u.  Stuttgart  fand 
im  Aug.  1900  statt,  Erster  Kurs  am  28./8.  1900:  100%.  Kurs  wie  bei  Ser.  XV— XVI. 

4%  Hypoth.-Pfandbr.,  Serie  XIX  u.  XX,  lt.  minist.  Genehmigung  v.  21. /I.  1901,  je 
M.  1 500  000  und  Serie  XXI  u.  XXII,  lt.  minist.  Genehmigung  vom  13./11.  1901,  je 
M.  2 000  000.  Stücke  A ä M.  100,  B 200,  C 500,  D 1000,  E 2000.  Zs.  1./5.  u.  1.11. 
Künd.  bis  1907  ausgeschlossen.  Tilg,  mittels  Verl,  oder  freihänd.  Rückkauf  von  mind. 
1%  ab  1907  in  50  Jahren;  ausserord.  Tilg,  sind  ab  1907  zulässig.  Ser.  XIX  u.  XX 
zugelassen  im  Mai  1901  u.  Serie  XXI  u.  XXII  im  Aug.  1903  in  Stuttgart  u.  Frankf.  a.  M. 
Die  Pfandbr.  waren  gleich  bis  18./2.  1904  lieferbar  mit  Serie  XV  u.  XVI,  ebenso  Kurs- 
notiz wie  bei  Serie  XV  u.  XVI ; seitdem  getrennt  notiert  u.  nicht  mehr  gleich  lieferbar. 
Kurs  Ende  1901—1906:  100.50,  102.30,  102.50,  102,  101.50,  101%* 

4%  Hypoth.-Pfandbr.,  Ser.  XXXII  u.  XXXIII,  lt.  minist.  Genehm,  v.  9-/6.  1906.  je 
M.  2000000,  Stücke  ä M.  100,  200,  500,  1000,  2000.  Zs.  1./6.  u.  1./12.  Unkündbar  bis  1912, 
von  da  ab  Tilg,  mittels  Verlos,  oder  freihänd.  Rückkauf,  jälirl.  mind.  1%,  in  50  Jahren, 
also  bis  1962;  ausserord.  Tilg,  ab  1912  zulässig.  Zugelassen  Ser.  XXXII  u.  XXXIII 
in  Frankf.  a.  M.  u.  Stuttgart;  aufgelegt  Ser.  XXXII  M.  2000000  am  26-/6.  1906  -zu 
102.25%;  wenn  für  feste  Kapitalanlagen  gleichzeitig  4%  und  mindestens  ebensoviel 
3%%  Pfandbr.  Ser.  XXVII  (s.  unten)  gezeichnet . wurden,  so  ermässigte  sich  der 
Zeichnungspreis  für  die  4%  um  I/4%  auf  102%.  Kurs  Ende  1906:  102%. 

372%  Hypoth.-Pfandbr.  (Bank-Oblig.),  Ser.  IV— XIII.  Serie  IV  u.  V v.  1./3.  1882,  VI  v. 
1.  März  1883,  VII  vom  1.  März  1885,  VIII  vom  1.  März  1886,  IX  und  X vom  15.  Juni  1886. 
XI  vom  1.  März  1888.  XII  vom  13.  Juni  1890,  XIII  vom  11.  Mai  1891.  jede  zu  M.  1 00(1000 
in  Stücken  zu  M.  A 100,  B 200,  C 500  und  D 1000.  Zs.:  Serie  IV— VIII  1-/3.  u.  1./9., 
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Serie  IX  XIII  1./2.  u.  1./8.  Tilg,  mittels  Verl,  von  mind.  2%  der  ausgegeb.  Summe;  kann 
jederzeit  verstärkt  werden.  Serie  IV — XIII  wurden  März  bis  Mai  1896  von  4%  auf 
3V*°/o  abgest.,  die  nicht  abgest.  Stücke  zur  Rückzahl,  per  1./8.  bezw.  1./9.  1896  verlost. 
Kurs  Ende  1895- -1906  in  Frankf.  a.  M.  für  Serie  IV— X:  102.30,  100.20,  99.70,  98.40, 
94.70,  92.50,  93,  97.80,  99,  99,  98.50,  97.50°/o.  — Auch  notiert  in  Stuttgart.  — Serie  XI 
bis  XIII  Ende  1896—1906  in  Stuttgart:  100,  99.70,98.30,94.70,92.50,  93,  97.80,  99,  99.10, 
98.50,  97.50 °/0. 

372%  Hypoth.-Pfandbr.,  Ser.  I v.  1./4. 1894  M.  1 000000  u.  Ser.  II  v.  28./1. 1895  M.  1000000. 
Zs.  1./4.  u.  1./10.  Stücke  ä M.  A 100,  B 200,  C 500  u.  1)  1000.  Tilg,  durch  Verl,  mit  jährl. 
mind.  2 °/0  des  ausgegeb. Betrages;  kann  jederzeit  verstärkt  werden.  Kurs  Ende  1896 — 1906: 
ln  Frankf.  a.  M.:  100.20,  99.70,  98.40,  94.70,  92.50,  93,  97.80,  99,  99,  98.50,  97.50°/o.  — In 
Stuttgart:  100,  99.70,  98.30,  94.70,  92.50,  93,  97.80,  99,  99,  98.50,  97.50%. 

372%  Hypoth.-Pfandbr.,  Serie  XXIII  u.  XXIV  lt.  minist.  Genehm,  v.  26./5.  1902  u. 
Serie  XXV  u.  XXVI  lt.  minist.  Genehm,  v.  10./7.  1903  je  M.  2 000  000.  Stücke  ä M.  A 100, 
B 200,  C 500,  D 1000,  E 2000.  Zs.  1./3.  u.  1./9.  Die  Stücke  sind  bis  1910  unkündbar,  von  da  ab 
Tilg,  mittels  Verl,  oder  freihänd.  Rückkauf  von  mind.  l°/0  in  50  J.;  ausserord.  Tilg,  ab  1910 
zulässig.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1903 — 1906:  99.25,  99.25,  98.75,  98%.  Zugel.  im  Aug. 
1903  in  Frankf.  a.  M.  u.  Stuttgart.  Erster  Kurs  12./8.  1903:  99.25%. 

372%  Hypoth.-Pfandbr.,  Serie  XXVII — XXXI  lt.  minist.  Genehm,  v.  28./9.  1905  je 
M.  2 000  000,  Stücke  ä M.  100,  200,  500,  1000  u.  2000  Zs.  1./6.  u.  1./12.  Die  Stücke  sind 
bis  1915  unkündbar,  von  da  ab  Tilg,  mittels  Verlos,  oder  freihänd.  Rückkauf,  jährl. 
mind.  1%,  in  50  J.,  also  bis  1965,  ausserord.  Tilg,  ab  1915  zulässig.  Zugelassen  Ser.  XXVII 
bis  XXXI  im  Juni  1906  in  Frankf.  a.  M.  u.  Stuttgart,  aufgelegt  Ser.  XXVII  M.  2000000 
am  2 6./6.  1906  zu  98.50%.  Kurs  Ende  1906:  98%. 

Verj.  fälliger  Kapitalbeträge  und  Zinsscheine  nach  den  gesetzl.  Bestimmungen.  Der 
Deposital-Zls.  für  verspätet  zur  Einlös.  gelangende  Pfandbr.  beträgt  ll/2%  vom  Verfalltag. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers.:  Im  I.  Semester.  Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600 
= 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn- Verteilung:  10%  zum  R.-F.  bis  zu  15%  des  A.-K.  (ist  erfüllt),  vom  verbleib. 
Überschuss  bis  4%  erste  Div.,  hierauf  Dotierung  des  Pensions-  u.  Gratialien-F.  und  der 
ausserord.  Reserve;  vom  Rest  5%  Tant.  an  A.-R.,  und  vertragsm.  Tantiemen  für  Vorst., 
Beamte  etc.  insgesamt  bis  zu  20%,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V.  Der  ausserord.  R.-F. 
kann  zur  Ergänzung  der  Div.  bis  auf  6%  verwendet  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa,  Giroguth.  b.  Reichsbank  u.  Württ.  Notenbank 
1 220  762,  Coup.  u.  Sorten  449  741,  Wechsel  11  355  023,  Effekten  5 791  988  (darunter  M.  3 807  362 
Staatsp.  etc.),  Guth.  b.  Bankiers  u.  Banken  5 840  795,  Konsort.-Beteil.  3 021  068,  Lombard  5096  888, 
Debit.  33  369  043,  Avale  2 105  851,  Kommanditäre  u.  stille  Beteilig.  5 640  459,  Hypoth.-Forder. 
32345034,  do.  Zs.  470130,  Mobil.  11000,  Bankgebäude  Stuttgart  650000,  do.  Heilbronn  u.  Reut- 
lingen 200  000,  do.  Ulm  u.  Neu-Ulm  181  100,  Haus  Königstr.  72  Stuttgart  399  493.  — Passiva: 
A.-K.  24  000  000,  R.-F.  4 951  666,  ausserord.  R.-F.  3 900000  (Rückl.  200  000),  Tratten  16  508  753, 
Kredit.  8 558  313,  Girokredit.  11  654  201,  Depos.  3 254  555,  3%%  Pfandbr.  15  019  200.  4%  do. 
13  718  600,  verloste  do.  161500,  Stück-Zs.  280  099,  rückst.  Coup.  29  903,  Avale  2 105  851, 
Pens. -Kasse  793  943,  Div.  1680000,  do.  alte  6655,  Tant.  an  A.-R.,  Vorst,  u.  Beamte  234  754, 
z.  Grat.  u.  Pens.-F.  60  000,  Abschreib,  a.  Haus  Königstr.  72  25  000,  Vortrag  1 215  383.  Sa. 


M.  108  158  379. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  832  726,  Gewinn  3 415  137.  — Kredit:  Vortrag 
1 083  312,  Coup.  u.  Sorten  20  711,  Wechsel  703  745,  Effekten  261 806,  Zs.  1 300  487,  Provis.  671  073, 
Konsortial  79  698,  Hypoth.-Gewinn  127  028.  Sa.  M.  4 247  863. 

Kurs  Ende  1894—1906:  Aktien:  In  Berlin:  142,  146.50,  150.50,  149.75, 150.80,  — , — , 139, 
— , 152,  151.20,  — , 149.50%.  — In  Frankf.  a.  M. : 142,  147.90,  150,  150.50,  150.80,  145.80,139, 
140.80,  148,  152,  151.90,  152.50,  149.40%.  — In  Stuttgart  Ende  1896—1906:  149.80,  150.40, 
151,  146,  138.75,  140.80,  148.50,  152.20,  151.40,  152.50,  149.20%. 

Dividenden  1886—1906:  6,  6,  6%,  7y2,  7*/2,  6*/ 3,  6%,  6%,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7%. 
Coup. -Verj.:  Nach  gesetzl.  Bestimmungen. 

Staats-Kommissar:  Präsident  von  Mosthaf,  Vorst,  d.  K.  Centralstelle  f.  Gewerbe  u.  Handel. 

Treuhänder:  Notar  Hofrat  Gänssle;  Stellv.  Notar  Etter. 

Direktion:  Geh.  Reg.-Rat  Jul.  Lichtenberg,  O.  Fischer,  Stellv.  Rud.  Pfeiffer,  Stuttgart; 
K.  Schmidt,  G.  Koch,  Heilbronn;  H.  Weil,  Reutlingen;  Selmar  Tlialmessinger,  Sali 
Thalmessinger,  Ulm. 

Prokuristen:  G.  Schwarz,  H.  von  Hauff,  C.  Hensing,  C.  Leibfried,  E.  Moser,  G.  Schmitt, 
M.  Steinmeier,  H.  Wallensteiner,  G.  Walther,  Stuttgart;  R.  Schweizer,  Heilbronn;  A.  Ffizen- 
mayer,  D.  Kalbfell,  Reutlingen;  K.  Bührlen,  Leonh.  Levy,  Ludw.  Levi,  Ulm. 

Aufsichtsrat:  (9 — 18)  Vors.  Geh.  Hofrat  Dr.  Eduard  von  Pfeiffer,  Stellv.  Gustav  Müller, 
Komm. -Rat  Fritz  Blezinger,  Komm.  - Rat  Friedr.  Chevalier.  Freili.  Fritz  von  Gemmingen- 
Hornberg,  Komm. -Rat  Hans  Hähnle,  Geh.  Komm. -Rat  A.  Junghans-Schramberg.  Altr.  von 
Kaulla,  Geh.  Komm. -Rat  Ed.  Lang-Blaubeuren,  Geh.  Hofrat  Gust.  Pfaff,  Geh.  Komm. -Rat 
Gen. -Konsul  Alex,  von  Pflaum,  Dr.  jur.  Herrn.  Steiner. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Bank  für  Handel  u.  Inch; 
Frankf.  a.  M. : Deutsche  Vereinsbank,  Deutsche  Bank,  Bank  für  Handel  u.  Inch:  Mannheim 
u.  Pforzheim:  Rhein.  Creditbank;  München:  Deutsche  Bank;  Ellwangen  u.  Aalen:  Schlack 
u.  Fritsch;  Hochingen:  J.  Höchstädter’s  Nacht*.  A.  Fleiner. 
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Für  ausgel.  Hypoth.-Pfandbr.  u.  Zinsscheine:  Stuttgart:  Ges. -Kasse  u.  Depositenkasse 
Königstrasse,  Württ.  Bankanstalt  vorm.  Pflaum  & Co.,  Kgl.  Württ.  Hofbank  G.  m.  b.  H.; 
Heilbronn,  Reutlingen  u.  Ulm:  Filialen  der  Württ.  Vereinsbank;  Cannstatt,  Esslingen, 
Gerabronn,  Göppingen,  Heidenheim,  Mergentheim.  Tübingen:  Kommanditen  der  Württ. 
Vereinsbank:  Aalen  u.  Ellwangen:  Schlack  & Fritsch;  Hechingen:  .7.  Höchstädter’s  Nachf. 
A.  Fleiner;  Künzelsau:  Bankkommandite  Pratz  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereins- 

bank; München:  Deutsche  Bank. 


b)  Ausländische  Hypotheken-ßanken. 

Central-Hypotliekenbank  Ungarischer  Sparcassen 

in  ISuriapcstf.  V Tükör  utcza  4. 

Gegründet:  Juni  1892.  Dauer  90  J.  bis  1./8.  1982.  Statut  zuletzt  geändert  1 1./3.  1906. 

Zweck : Die  Bank  hat  den  Zweck,  den  Sparkassen  die  Mobilisier,  ihrer  in  Hyp. -Darlehen 
angelegten  Gelder  durch  Ausgabe  vonPfandbr.  einer  Centralstelle  zu  erleichtern.  Der  Geschäfts- 
kreis der  Bank  erstreckt  sich  unter  gänzl.  Ausschlüsse  des  an  Private  direkt  zu  gewährenden 
Hyp.-Kredites  auf  nachstehende  Geschäfte:  1)  Erwerbung  von  Hyp.-Forder.  der  Sparkassen 
resp.  Prov.-Geldinstitute.  2)  Gewährung  von  Darlehen  an  Staat,  Municipien  u.  Städte,  Ge- 
meinden u.  andere  Jurist.  Personen,  womöglich  unter  Mitwirkung  des  betr.,  dem  Verbände 
angehörigen  Prov.- Geldinstituts,  ferner  Übernahme  ähnl.  Forder.  von  Prov.- Geldinstituten 
mit  oder  auch  ohne  Hyp.-Deckung,  sobald  Zs.  u.  Kap.-Rückzahl.  durch  Komm. -Zuschläge 
oder  sonst.  Gemeindeeinkünfte  gesichert  sind,  auf  Grund  welcher  Forder.  die  Bank  eigene 
Komm.-Oblig.  emittiert.  Die  Ges.  übernimmt  Hyp.-Forder.  der  Sparkassen  resp.  Provinz- 
institute nur  in  dem  Falle,  wenn  der  Schätzungswert  der  für  diese  Forder.  haftenden  Im- 
mobil. sich  mind.  auf  das  Doppelte  des  Darlehensbetrages  u.  der  etwa  vorhergehenden  grund- 
bücherl.  Eintragungen  beläuft.  Die  Sparkassen  resp.  Provinzinstitute  haften  der  Ges.  für 
Kap.  u.  Zs.  der  abgetretenen  Forder.  mit  ihrem  ganzen  Vermögen.  Zur  spec.  Sicherheit  der 
Pfandbr.  dienen  1)  sämtl.  Hyp.  u.  sonst.  Besitzrechte  der  Ges.,  2)  die  Haft,  der  cedierenden 
Provinzinstitute  für  Kap.  u.  Zs.  der  abgetretenen  Hyp.-Forder.,  3)  der  Sicherstell.-F.  der 
Pfandbr.,  der  Ende  1906  K 5 546  240  betrug.  Die  Pfandbr.  gemessen  in  Ungarn  Steuer- 
freiheit u.  pupillarische  Sicherheit,  auch  dürfen  dieselben  in  allen  Zweigen  der  staatl.  und 
municipalen  Verwalt,  zu  Kautionen,  insbes.  zu  Militär-Heiratskautionen  verwendet  werden. 

Kapital:  K 12  0Ö0  000  in  12  000  Aktien  ä K 1000;  urspr.  fl.  2 000  000;  erhöht  durch  Be- 
schluss der  G.-V.  v.  26./2.  1895  auf  fl.  4 000  000,  durch  Beschluss  der  ausserord.  G.-V.  v.  14./8. 
1903  auf  fl.  6 000  000  = K 12  000  000  u.  durch  Beschl.  der  G.-V.  v.  11./3.  1906  auf  K 20000000, 
die  Emiss.  der  neuen  8000  Aktien  ist  der  Direktion  anheimgestellt.  Pfandbr.  in  Umlauf 
Ende  1906:  K 107  300  500. 

4%  Pfandbr.  Ser.  I u.  II,  in  Stücken  ä K 200,  500,  1000,  2000.  Zs.:  2./1.,  l'./7.  Tilg.:  Durch 
Verl,  innerh.  50  J.  Zahlst.:  Berlin,  Bremen,  Frankf.  a.M.,  Hamburg  u.  München:  Deutsche  Bank; 
Frankf.  a.  M. : Deutsche  Vereinsbank;  Mannheim:  Rhein.  Creditbank ; Strassburg  i.  E. : Strassb. 
Bank,  C.  Staehling,  L.  Valentin  & Co.;  Stuttgart:  Württ.  Vereinsbank.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl. 
Stücke  zum  Tageskurse  für  kurz  Wien.  Eingef.  Okt.  1895.  Beim  Handel  an  der  Börse  K 100 
|=M.  85.  Kurs  Ende  1895—1906:  In  Berlin:  98.75.  99,  99.25,  97.25,  91.75,  89.60,  85,  97,  98.40, 
t 98.50,  97.20,  95.90%.  — In  Frankf.  a.M.:  99,  98.70,99.30,  96.80,  91.50,  89,  84.50,  96.70,  98,  98, 

: 97,  96.10%. 

Kommunal -Obligationen  in  Umlauf  Ende  1906:  K 24  750  500.  Dieselben  werden  an 
keiner  deutschen  Börse  notiert.  x 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  Je  5 Aktien  = 1 St.,  Max.  inkl.  Vertret.  30  St.  Gewinn -Verteilung:  5%Div. 
an  Aktionäre,  vom  Rest  10%  z.  R.-F.,  15%  Tant.  an  Dir.,  Überrest  zurVerf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  187  956,  Effekten  d.  Pfandbr.-Sicherstell.-F.  u. 
anhaft.  Zs.  5 546  240,  do.  des  Sicherstell.-F.  für  Kommunal-Schuldverschreib.  u.  anhaft.  Zs. 
3 051  411,  Wertp.-Kto  u.  anhaft.  Zs.  62  652,  placierte  Fonds:  Guth.  b.  Bankinstituten  4 604  336, 
Lombard-Darlehen  auf  pupillarsichere  Effekten  u.  lauf.  Rechn.  cedierender  Institute  2 852  190, 
Vorrat  an  eigenen  Pfandbr.  mit  anhaltenden  Zs.  4 086  316,  do.  Komm.- Schuldverschreib, 
u.  Oblig.  mit  anhaftenden  Zs.  2 876  822,  Hypothekar-Darl ehen-Kto,  in  Pfandbr.  gewährte 
Darlehen  107  300  231,  Kto  für  Komm. -Darlehen,  in  Komm. -Schuldverschreib,  u.  Oblig.  ge- 
währte Darlehen  24  988  954,  Effekten  des  Pens.-F.  inkl.  Zs.  199  900,  Institutsgebäude  890  000, 
Inventar-Kto  41716,  transit.  Konti  402  970.  — Passiva:  A.-K.  12  000  000,  R.-F.  1 000  767. 
Wertp.-Kursdiffer.-R.-F.  44  960,  Pens.-F.  d.  Beamten  u.  Diener  200  629,  Pfandbr.  im  Umlaufe 
|107  300  500,  Komm.-Oblig.  u.  Schuldverschreibungen  im  Umlaufe  24  750  500,  verloste  Pfandbr. 
u.  Komm.-Oblig.  im  Umlaufe  825  325,  alte  Div.  1155,  einzulös.  Coup.  u.  Coup.-Dotationen 
2 176  971,  zurückbehalt.  Beträge  aus  Hypoth.-  u.  Komm. -Darlehen  1 496  744,  Forder.  cedierender 
| Institute  u.  Saldi  laufender  Rechn.  5 175  299,  transit.  Konti  1 206  137,  Gewinn  912  705. 
| Sa.  K 157  091  693. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verwaltungskosten:  Gebühren  der  Beamten  und 
Diener,  Miete,  Reisespesen,  Post-Porti,  Annoncen,  Bücher,  Drucksorten  etc.  352  347,  Beitrag 
^des  Institutes  zum  Pens.-F.  6861,  Präsenzmarken-Paiischale  d.  Dir.  u.  Honorar  d.  A.-R.  51  600, 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  30 
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Steuern  u.  Gebühren  61  791,  Steuern  nach  d.  Institutsgebäude  10  626,  Spesen  do.  2519,  Zs. 
nach  von  Darlehen  zurückbehalt.  Beträge  u.  sonst  gezahlte  Zs.  259  585,  Gewinn  912  705. 

Kredit:  Vortrag  a.  1905  14  389,  Gewinn  an  Effekten  9980,  Provis.  u.  sonst.  Erträgnisse 
a.  Hypoth.-  u.  Komm. -Darlehen  733167,  Zs.  863  012,  Miete  37  487.  Sa.  K 1 658  035. 

Verwendung  des  Reingewinns:  Zum  R.-F.  74  233,  Tant.  an  Dir.  44  747,  do.  d.  Gen.-Dir. 
8983,  an  d.  Kursdifferenzen-R.-F.  80040,  an  Pens.-F.  10  000,  Abschreib,  auf  Inventar  6716, 
do.  vom  Hause  10  000,  5 1/2°/0  Div.  660  000,  Vortrag  17  986. 

Dividenden  1893—1906:  0,  5,  5,  5,  5 V*,  5%,  5,  5,  b%  5X/*,  51/«,  5*/2,  5V2,  57*%.- 

Direktion : Präs.  Ludwig  von  Mändy,  II.  Präs.  Bernhard  Popper,  II.  Präs.  Karl  Neiszidler, 
Vicepräs.  Karl  Flittner,  ferner  29  Mitgl.  Gen. -Direktor : S.  Leitner. 

Aufsichtsrat:  Präs.  Gen.-Dir.  Dr.  Geza  von  Hovänyi,  Salomon  Fischer,  Gen.-Dir.  Martin 
Kaltenecker,  Gen.-Dir.  Moritz  Länyi,  Dr.  Alex.  Proszvimmer,  Alex.  Szepessi,  Adolf  Revesz. 


Dänische  Landmannsbank,  Hypotheken-  und  Wechselbank 

in  Kopenhagen.  Provinz-Filialen  in  Aalborg,  Helsingör,  Holbäk,  Kallundborg, 
Kolding,  Nykjöbing  a.  S.,  Nykjöbing  a.  F.  und  Vejle,  sowie  acht  Filialen 

in  Kopenhagen. 

(Den  clanske  Laiidimuidsbank,  Hypothek-  og  Vekselhank.  Aktieselskab.) 

Gegründet:  1871.  Statut  zuletzt  geändert  29-/3. 1905.  Zweck:  Die  Bank  wirkt  hauptsächl. 
als  Hyp.-  u.  Wechselbank,  teils  zieht  sie  die  gewöhnl.  Bankgeschäfte  in  ihre  Thätigkeit  hinein. 

Kapital:  Kr.  60  000  000  in  Aktien  ä Kr.  400,  1000  u.  2000.  Urspr.:  Kr.  12  000  000,  erhöht 
durch  Besohl,  der  G.-V.  v.  20./1.  1886  auf  Kr.  24  000  000  u.  v.  12./5.  1902  auf  Kr.  36  000000.  Die 
G.-V.  v.  29./3.  1905  beschloss  die  Erhöhung  des  A.-K.  um  weitere  Kr.  4 000000  auf  Kr.  40000000 
u.  die  Fusion  mit  der  Industriebank  in  Kopenhagen.  In  der  G.-V.  vom  27./3.  1907  ist  sodann 
die  Genehmigung  zur  Erhöhung  des  A.-K.  um  weitere  Kr.  40  000  000  erteilt  worden.  Der 
A.-R.  hat  am  2./4.  1907  beschlossen,  das  A.-K.  zunächst  um  Kr.  20  000  000  auf  Kr.  60  000  000 
zu  erhöhen.  Die  neuen  Aktien,  welche  vom  l./l.  1907  ab  divid.- berechtigt  sind,  wurden 
in  der  Zeit  vom  5. — 19./4.  1907  den  alten  Aktionären  (auf  Kr.  2000  alte  Aktien  entfielen 
Kr.  1000  neue  Aktien)  zum  Kurse  von  127.50%  zum  Bezüge  angeboten. 

Hypothek-Oblig.:  Die  Pfandbr.  lauten  auf  Inhaber,  können  jedoch  spesenfrei  auf  Namen 
umgeschrieben  werden.  Die  Pfandbr.  betr.  Bekanntm.  werden  ausser  in  Kopenhagen  auch  durch 
mehrere  deutsche  Blätter  veröffentlicht.  Ausserdem  sind  noch  folg.  Bestimm,  hervorzuheben : 

1)  Unter  der  Kontrolle  des  Ministers  des  Innern  u.  eines  vom  V.-R.  der  Bank  ernannten  Bei- 
geordneten u.  nach  Gesetz  v.  25-/3.  1872  wird  gleichzeitig  mit  der  Ausstellung  von  Pfandbr. 
ein  ebenso  grosser  Betrag  von  den  der  Bank  gehörenden  Hyp.- Verschreib,  hinterlegt,  welche 
letzteren  gesichert  sind  innerh.  % des  Wertes  der  Landgüter  oder  der  Hälfte  des  Wertes 
anderer  fester  Besitztümer,  taxiert  nach  den  Regeln  für  die  Schätzung  bei  Darlehen  von 
Pupillengeldern.  Hierdurch  wird  die  vorzugsweise  Befriedigung  der  Pfandbr.  mit  der  Mass- 
gabe  sichergestellt,  dass  niemals  ein  grösserer  Betrag  von  denselben  cirkulieren  kann,  als 
Hyp. -Verschreib,  nach  obigen  Bestimm,  mit  kontrollierter  Aufschrift  hinterlegt  worden  sind. 

2)  Als  spec.  R.-F.  wird  unter  gleicher  Kontrolle  in  Pfandbr.  oder  anderen  sicheren  Wertp. 
ein  Betrag  von  wenigstens  5°/0  derjenigen  Summe  hinterlegt,  welche  in  ausgestellten  u.  nicht 
wieder  eingelösten  Pfandbr.  in  Umlauf  sich  befindet.  3)  Befolgung  sämtl.  Bestimm,  des 
Regulativs  wird  durch  die  Delegierten  des  Ministers  des  Innern  u.  des  V.-R.  der  Bank  u.  durch 
2 Revisoren,  für  welche  letztere  der  Minister  des  Innern  ein  Reglement  festgesetzt  hat,  kon- 
trolliert. 4)  Ausser  in  den  genannten  spec.  Sicherungs-Fs.  haben  die  Pfandbr.  Sicherheit  in 
dem  voll  eingez.  A.-K.  der  Dän.  Landmannsbank,  Hyp.-  u.  Wechselbank  von  Kr.  40  000  000 
und  in  dem  allg.  R.-F.  der  Bank  in  gleichem  Range  mit  den  übrigen  Kredit,  dieser  Bank. 

Kommunal-Oblig.  Unter  diesem  Namen  kann  die  Bank  gegen  an  dän.  Kommunen  gewährte 
Darlehen  seitens  der  Inh.  unkündbare,  amortisable  Oblig.  ausstellen.  Der  Gesamtbetrag  dieser 
Oblig.  darf  den  Betrag  nicht  übersteigen,  welchen  die  Bank  in  Oblig.,  ausgestellt  für  Darlehen 
an  dän.  Kommunen,  besitzt;  auch  darf  derselbe  zus.  mit  dem  cirkulierenden  Betrage  von  Hyp.- 
Oblig.  nicht  den  6 fachen  Betrag  des  eingez.  A.-K.  überschreiten.  Die  Komm.-Oblig.  sind  wie 
die  Hyp. -Oblig.  ausser  durch  den  besonders  für  die  Komm.-Oblig.  eingerichteten  Sicherheits-F. 
auch  durch  das  A.-K.  der  Bank  u.  durch  den  gewöhnl.  R.-F.  der  Bank,  ebenso  wie  die  übrigen 
Kredit,  der  Bank,  gesichert.  Als  ganz  besond.  R.-F.  für  die  Komm.-Oblig.  wird  vom  A.-K.  der 
Bank  ein  Betrag  von  wenigstens  5%  derjenigen  Summe  hinterlegt,  welchen  die  ausgestellten  u. 
in  Umlauf  befindl.  Komm.-Oblig.  ausmachen. 

Am  31./12.  1906  waren  in  Umlauf:  4°/0  Hyp. -Oblig.  I.,  III..  IV.  Ser.  Kr.  12  980  000,  3x/a°/0 

do.  I.  Ser.  Kr.  9 735  600,  3Va%  Komm.-Oblig.  Kr.  6 594  000,  4%  do.  Kr.  12  621  333.  Total 

Kr.  41  930  933.  Sicherheit  für  Hyp.-  u.  Komm.-Oblig.:  Die  bis  Ende  1906  in  Höhe  von 

Kr.  45  604  896  von  der  Bank  begebenen  Hyp. -Darlehen  u.  ein  R.-F.  für  obige  Oblig.  von 

Kr.  2 208  934.  — Von  den  obigen  Oblig.  werden  in  Deutschland  gehandelt: 

1)  4°/0  — konvert.  472%  — Oblig.  Ser.  IV:  Umlauf  Ende  1906:  Kr.  4 397  400  in  Stücken  zu 
Kr.  200,  1000  u.  2000.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Ausl,  im  März  resp.  Sept.  per  1./7.  rosp. 
l./l.  ab  1884  in  52  J.  mit  110°/o.  Zahlst.:  Berlin:  F.  W.  Krause  & Co.:  Hamburg:  L.  Behrens 
& Söhne.  Aufgelegt  31./3.  1884  zu  105.50%.  Kurs  Ende  1890— 1906:  In  Berlin:  110.50.  108.90, 
110.50, 110.25, 108.75,  —,108, 108.10,  —,—#00,  101.75, 104, 104,  104.50,  105,  105.25%.  — Ende  1894 


Hypotheken-  und  Kominunal-Banken. 


46  7 


bis  1906:  In  Hamburg:  108.50,  109.50,  109.50,  107.50,  105.50,  102.40,  100,  101.50,  103.75 ' 
104.30,  104.50,  104.85,  104.85%. 

2)  8V*°/o  desgl.  behufs  Umtausches  der  472%  Serie,  I,  II  u.  III.  In  Umlauf  Ende  1906: 

Kr.  9 735  600  in  Stücken  zu  Kr.  200,  400,  1000  u.  2000.  Zs.:  l./l.,  1.  7.  Tilg,  zu  100%  bis  spät. 
1.1.  1949  mit  mind.  %%  u.  Zs.-Zuwaclis:  vom  l./l.  1897  ab  kann  die  Tilg,  verstärkt,  auch  mit 
3monat.  Frist  gekündigt  werden.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.; 
Disconto-Ges.:  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne.  Aufgelegt  31./12.  1886  zu  96.25%,.  Kurs  Ende 
1890—1906:  ln  Berlin:  92,  90.25,  91,  — , — , — , — , — , — , — , 86,  87,  89.75,  91.50,  91.10,  91.25, 
90.75%.  — In  Frankf.  a.  M.:  91.90,  90,  90.90,  90,  97.60,  99.  96.50,  96,  94.70,  89.50,  — , 87,  91,  91, 
— , — , 90.50%.  — In  Hamburg:  91.25,  89.75,  90.25,  91.50,  98.50,  98.20,  96.75,  95.75,  94.70,  , 

85.75.  87,  91.25,  90.75,  91.25,  91,  90.45%. 

3)  4%  Komm.-Oblig.  Ser.  III.  In  Umlauf  Ende  1906:  Kr.  5 649  333  in  Stücken  zu  M.  300, 
900.  1500.  3000  = Kr.  2662/3,  800,  1333%,  2666%.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Von  1900  ab  durch 
halbj.  Verl,  zum  Nennwerte  im  Juni  u.  Dez.  per  1./10.  resp.  1./4.  innerh.  45  J.:  verstärkte  Tilg, 
•oder  Gesamtkünd,  innerh.  der  ersten  10  J.  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder:  Berlin 
u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Hamburg:  Nordd.  Bank.  Vereinsbank,  L.  Behrens  & Söhne; 
Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Aufgel.  9./5. 1899  in  Hamburg  Kr.  6 000  000  = M.  6 750  000 
zu  97%.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1899—1906:  96.80,  95.75,  95.50,  99.20,  100.25,  100.50,  100.25, 
99%. 

4)  4%  Komm.-Oblig.  Ser.  IV:  M.  7 875  000  = Kr.  7 000  000.  In  Umlauf  Ende  1906:  Kr.  6 972  000 
in  Stücken  zu  M.  300,  900,  1500,  3000  = Kr.  266%,  800,  1333%,  2666%.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.: 
Von  1906  ab  durch  halbj.  Verl,  zum  Nennwerte  im  Juni  u.  Dez.  per  1./10.  resp.  1.  4.  innerhalb 
45  J..  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  bis  1911  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder; 
Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.;  Hamburg:  Nordd.  Bank,  Vereinsbank,  L.  Behrens  & Söhne; 
Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Aufgelegt  in  Berlin,  Hamburg,  Hannover  21./2.  1901  zu 
96.25%.  Kurs  in  Hamburg  mit  Serie  III  zus.notiert.  Verj.  der  Zs.-Scheine  in  4 J..  der  verl. 
Stücke  in  20  J.  n.  F. 

Gescliäftsj. : Kalenderj.  Gen. -Vers. : Jan.-März.  Stimmrecht:  1 — 4 A.  = 1 St.,  5—9  = 2 St., 
10—19  = 3 St.,  20—34  = 4 St.,  35—49  = 5 St..  50—74  = 6 St.,  75—99  = 7 St..  100—149  = 8 St., 
150—249  = 9 St..  250—349  = 10  St.,  350—449  = 11  St.,  mehr  wie  449  = 12  St.  als  Maximum. 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Reingewinn  vorweg  4%  Div.,  vom  Rest  10%  z.  R.-F.,  10%  Tant. 
an  A.-R.  (bei  über  6%%  Div.  tritt  Ermässigung  ein).  9%  an  Dir.  u.  Beamte,  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Inländ.  Wechsel  43  580  782,  do.  ausländ.  2 934  356, 
Lombard  46  156  732,  Kredite  gegen  Bürgschaft  25  131  013,  Effekten  44  559  469,  Münzen,  Coup, 
u.  verl.  Oblig.  588  609,  Hyp. -Abt.  2919  854,  Guth.  bei  Korrespondenten  im  Auslande  5360498, 
Debit.  51  683  179,  Gebäude  u.  Inve-ntarien  2 725  641,  Kassa  3 886  694,  Zs.-Kto  1907:  86  473.  — 
Passiva:  A.-K.  40  000  000,  R.-F.  5 500  000,  Pens.-  u.  Unterst.-F.  279  983,  Depos.  24  344  366, 
Sparkasseneinlagen  72  240  535,  Girokto  8 074  054,  Accepte  130  226,  Kontokorrentkto  56  910087, 
Kredit.  18  593  467,  unerhob.  Div.  8751,  Tant.  258  065,  Div.  pro  1906  3 200  000,  Vortrag 
73  767.  Sa.  Kr.  229  613  300. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahmen:  Vortrag  a.  1905  67  523,  Zs.  2 599  436,  Gewinn 
u.  Zs.  auf  Effektenkto  1 622  339,  Provis.  489  074,  Zs.  u.  Gewinn  auf  ausländ.  Wechsel  511  448, 
Eingang  von  abgeschrieb.  Forder.  1492,  Nettogewinn  d.  Filialen  275  000.  — Ausgaben:  Gen.- 
■r  Unk.  1 208  655,  Kassadifferenzen  2828,  Abschreib,  f.  Verluste  186  478,  8%  Div.  3 200  000,  an 
R.-F.  206  452,  Tant.  258  065,  Extra-Überweis,  an  R.-F.  430  068,  Vortrag  a.  1907  73  767.  Sa. 


Kr.  5 566  313. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  116.40,  107.75,  107.60,  106.50,  117.50,  121, 
122.25,  124.50,  125.50,  118.50,  113.75,  118.50,  115.80,  1^3,  125.25,  127.50,  131.75%.  — In  Ham- 
burg: 116.10.  107.25,  107.80,  107.50,  117.45,  121.90,  123.90,  125.50,  125.20,  117.75,  114.50,  118.50. 
115.90,  123.35,  126.40,  127.20,  132.25%. 

Usance:  Kr.  100  = M.  112.50.  Der  Div. -Schein  wird  nach  Schluss  des  Geschäftsjahres  bis 


i 7,  7,  672,  6.  672,  672.  572,  5,  hlU,  5A/2,  6,  6,  6,  6,  6,  6,  7,  7,  67-2,  67'2,  67a,  7,  8%.  Verj.  d.  Div.  4 J.  (F.) 

Direktion:  Geh.  Etatsrat  Js.  Glückstadt,  Justizrat  Bernh.  Friehling,  C.  Harhoff. 

Vice-Direktoren:  Emil  R.  Glückstadt,  E.  Rasmussen. 

Prokuristen : W . Möller,  S.  A.  Larsen,  A.  Berendt.  E.  Raffel.  Ph.  M.  Meyer,  C.  Boalth , L.  Theisen. 

Aufsiclitsrat : Vors.  Geh.  Konferenzrat  C.  F.  Ricard,  Vice-Vors.  Etatsrat  A.  P.  C.  Abra- 
hams, -Prof.  Dr.  jur.  Bentzön,  Justizrat  Brödsgaard,  Kammerh.  P.  F.  Collet,  Lehnsgraf  C.  F. 
Danneskjold -Samsoe,  C.  Hage,  Etatsrat  Gustav  Hansen,  Kaufm.  Johs.  M.  Holm,  Reichs- 
i tagsabg.  C.  Krabbe,  Kammerh.  Lüttichau  zu  Tjele,  Lehnsgraf  Moltke  zu  Bregentved,  Minister 
; des.  Äusseren  Lehnsgraf  Raben  Levetzau  zu  Aalholm,  Vice-Admiral  A.  du  Plessis  de  Richelieu, 
I Graf  F.  C.  R.  Scheel  zu  Rygaard,  Lehnsgraf  Wedell  zu  Wed  ellsborg,  Gutsbesitzer  N.  Schack, 
Eyber,  Departementschef  des  landwirtschaftl.  Ministeriums  L.  E.  Wulff. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Kopenhagen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  S.  Bleichröder,  F.  W. 
r Krause  & Co.;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne,  Joh.  Berenberg,  Gossler  & Co. 
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Nordische  Actienbank  für  Handel  und  Industrie 

in  IIclMingi*oi*tt  (Finland)  mit  28  Zweigstellen. 

Gegründet:  11./4.  1872,  eingetr.  26./8.  1896.  Statut  v.  28./10.  1891  mit  Ander,  v.  1./10.  1896 
u.  11./5.  1897.  Zweck:  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art.  Durch  Genehm,  des 

Kaiserl.  Senats  für  Finland  wurde  der  Bank  gestattet,  auf  Grund  bereits  erworbener  Hyp.- 
Forder.  Pfandbr.  auszugeben;  für  diesen  Zweig  des  Geschäfts  der  Bank  ist  eine  Unterabteilung 
mit  besond.  Buchführung  und  Rechnungsabschluss  bei  dem  Kontore  in  Helsingfors  ein- 
gerichtet, welche  „die  Hyp.- Abteilung  der  Nord.  Actienbank  für  Handel  u.  Ind.“  genannt 
wird.  Von  der  Hyp.-Abteilung  werden  teils  und  zwar  vorzugsweise  Amort.-Darlehen  erteilt, 
teils  Darlehen  ohne  Amort.  auf  längere  Zahlungstermine  oder  Künd.  gegeben,  und  zwar 
entweder  gegen  Hyp.  auf  bebaute  Grundstücke  in  den  grösseren  Städten  des  Landes  oder 
an  Kommunen,  welche  die  zur  Aufnahme  der  Anleihe  nötige  Koncession  erhalten  haben. 
Die  Hyp. -Darlehen  werden  zu  höchstens  50°/o  des  Wertes  des  Grundstücks  nebst  darauf 
befindl.  Gebäuden  nach  einer  von  der  Bank  vorgenommenen  Taxierung  bewilligt.  Ausnahms- 
weise können  jedoch  gut  gelegene,  mit  Steinhäusern  bebaute  Grundstücke  in  den  grössten 
Städten  des  Landes  bis  zu  60°/o  ihres  Wertes  beliehen  werden.  Die  Gebäude  sollen  während 
der  ganzen  Leihzeit  oder  wenigstens  drei  Jahre  lang  in  der  Ges.  „Städernas  allmänna 
brandstodsbolag“  oder  in  einer  anderen  Feuerversich.- Anstalt,  bei  welcher  die  Bank  die 
Versieh,  als  vollkommen  sicher  gut  geheissen  hat,  versichert  sein;  der  Bank  bleibt  das 
Recht  Vorbehalten,  auf  Kosten  des  Grundstücksbesitzers  die  Feuerversich.  zu  erneuern,  ehe 
sie  verfällt.  Ein  Regierungskommissar,  dem  die  Bücher  der  Hyp.-Abteilung  immer  zur 
Verf.  stehen,  kontrolliert,  dass  die  als  Garantie  für  die  Pfandbr.  hinterlegten  Sicherheiten 
den  Statut.  Bestimm,  entsprechen  und  dass  deren  Wert  um  10%  den  nominellen  Betfag  der 
in  Umlauf  befindl.  Pfandbr.  übersteigt. 

Kapital:  Fin.  Mark  12  500  000  in  Aktien  ä Fin.  M.  200,  auf  Inhaber  oder  Namen  lautend 
nach  Erhöhung  im  Jan.  1904  um  Fin.  M.  2 500  000  lt.  G.-V.-B.  v.  30./5.  1903. 

4%  Hyp. -Pfandbr.  Serie  I.  Fin.  M.  5 000  000  = M.  4 050  000  = Skand.  Kr.  3 600  000r 
davon  in  Umlauf  Ende  1906:  Fin.  M.  4 683  000  in  Stücken  ä Fin.  M.  500,  2500  = M.  405,  2025. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  1./4.  per  1./10.  von  1898  ab  bis  spät.  1949,  vom  1./10.  1905 
ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  mit  6monat.  Tilg.-Frist  zulässig.  Sicherheit:  Die  Rückzahlung 
der  Pfandbr.  an  Kapital  u.  Zs.  wird  garantiert  a)  durch  sämtl.  Aktiva  der  Bank,  b)  durch 
ein  besonderes,  dem  Regierungskommissar  zur  Aufbewahrung  übergebenes  Pfand,  dessen 
Wert  mit  10°/o  den  nom.  Betrag  der  in  Umlauf  befindl.  Pfandbr.  übersteigt.  Zahlst.:  Berlin,. 
Bremen,  Hamburg,  Frankf.  a.  M.,  München:  Deutsche  Bank;  Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank: 
Breslau:  Schles.  Bankverein:  Lübeck:  Commerzbank.  — Zahlung  der  Zs.  und  des  Kapitals 
in  Mark,  wobei  Fin.  M.  100  = M.  81  gerechnet  werden.  Aufgelegt  am  26./2.  1898  zu  100.25°/o. 
Kurs  Ende  1898 — 1906:  In  Berlin:  100,  — , — , — , 96.40,  96.70,  94.60,  90,  88.50°/o.  — In  Hamburg: 
100.25,  96.50,  89.25,  90.25,  96.10,  96.80,  94,  91,  89%.  Verj.  der  Zs.  und  des  Kapitals  in 
10  J.  n.  V. 

4%  Hyp. -Pfandbr.  Serie  II.  Fin.  M.  5 000  000  = M.  4 050  000  = Skand.  Kr.  3 600  000,. 
davon  in  Umlauf  Ende  1906:  Fin.  M.  4 724  000  in  Stücken  ä Fin.  M.  500,  2500  = M.  405,  2025. 
Zs.:  1./4. , 1./10.  Tilg.:  Vom  1./10.  1899  ab  durch  Verl,  am  1./4.  per  1./10.  nach  einem  Tilg.- 
Plane  bis  1./10. 1950,  vom  1./10. 1906  ab  Verstärkung  u.  Totalkündig,  mit  ömonat.  Frist  zulässig. 
Zahlst,  wie  Serie  I.  Aufgel.  in  Berlin  u.  Hamburg  14./1 1.  1898  Fin.  M.  3 000  000  = M.  2 430  000 
zu  100.25%.  Kurs  Ende  1898—1902:  In  Berlin:  100.25,  — , — , — . 96.40%.  — In  Hamburg: 
100.25,  96.50,  89.25,  91, 1)6.10%.  Seit  l./l.  1903  in  Berlin  u.  Hamburg  Kurs  mit  Serie  I zus.notiert. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  April  in  Helsingfors.  Stimmrecht:  1 — 4 

Aktien  = 0,1  St.,  5-9  = 0,2  St.,  10—19  = 1 St.,  20—29  = 2 St.,  30—39  = 3 St.,  40—59  = 4 St., 
60—79  = 5 St.,  80—99  = 6 St.,  100—199  = 7 St.,  200—299  — 8 St.,  300—399  = 9 St., 
400 — 499  = 10  St.,  500 — 999  = 15  St.,  1000  oder  mehr  = 20  St.  Maximum  20  St.  für  sich  u.. 
10  St.  in  Vertretung. 

Gewinn -Verteilung:  10%  zum  R.-F.,  bis  derselbe  25%  des  A.-K.  erreicht  hat,  5%  an  die 
Aktionäre,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  und  Dir.,  sowie  als  Gratifikation  an  die  Beamten 
der  Bank,  90%  zur  Verf.  der  G.-V.  Sollte  der  Nettogewinn  10%  des  eingez.  A.-K.  über- 
steigen, so  wird  der  ojben  genannte  Verteilungsmodus  für  den  Teil  des  Gewinns  angewandt, 
der  10%  des  A.-K.  entspricht,  während  der  überschiessende  Betrag  in  der  Weise  verteilt 
wird,  dass  15%  zur  Bildung  eines  Pens.-F.  abgesetzt  werden,  10%  als  weitere  Tant.  dem 
Verwalt.-Personal  der  Bank,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  3 688  069,  Münzsorten  319  630,  inländ.  Wechsel 
43  882  645,  ausländ,  do.  4 008  490,  Darlehen  gegen  Sicherheiten  25  632  864,  Debit,  gegen  do. 
17  861  027,  Oblig.  7 174  450,  do.  des,  R.-F.  3 126  557,  Coup.  5127.  Aktien  177  634,  Prior.-Aktien 
8051,  ausländ.  Korrespondenten  2 201  483,  inländ.  do.  17  446Ö29,  div.  Rechnungen  69  442, 
Bankgebäude  3 075  000,  Inventar  50000,  Hyp. -Abteil.  1 133  769.  Passiva:  A.-K.  12  500000, 
R.-F.  3 125  000,  Extra-R.-F.  2 600.000,  Disp.-R.-F.  600  000,  Pens.-F.  902  643,  Depos.-Kto  88210 127. 
Girokto  8 369  557,  Bankpostwechsel  1 262  880,  ausländ.  Korrespondenten  2 814  846,  inländ.  do. 
3 980  724,  Inkassowechsel  351  074,  div.  Rechnungen  957  199,  rediskontierte  Wechsel  1.480 43 9„ 
alte  Div.  12  399,  Zs.  u.  Provis.  pro  1907  389  464,  Gewinn  2 353  915.  Sa.  Fin.  M.  129  860  266. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  1 1 14  792,  Abschreib,  auf:  a)  Bankgebäude 
45  050,  b)  Inventar  27  300,  c)  ausstehende  Forder.  136  870,  Gewinn  2 353  915.  Kredit: 
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Vortrag  315  201, 

Zs.  u.  I 

bovis,  abzügl. 

gezahlte  2 355  698,  Zs.  n. 

Kursgewinn  auf  Oblig.  u. 

Coup.  245  893,  Ägiokto  (i04  091,  Eingänge  auf  früher  abgeschriebene  Forder.  91  078,  überjähr. 
Bankpostwechsel  u.  Tratten  4629,  verfall.  Div.  92,  Hyp.-Abteil.  61  246.  Sa.  Fin.  M.  3 677  927. 

Hypotheken-Abteiluug.  Bilanz:  Aktiva:  Darlehen  10  446  574,  aufgelaufene  Zs.  146  888, 
Kapitalrabatt  39  581,  Organisationskosten  750.  — Passiva:  4%  Oblig.  von  1897  4 683  000, 
4%  do.  von  1898  4 724  000,  aufgelaufene  Zs.  93  025,  Nordische  Actienbank  1 072  523,  Netto- 
gewinn für  1906  61  246.  Sa.  Fin.  M.  10  633  794. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Unk.  9358,  Amort.  a)  Organisationskosten  1000, 
b)  Kapitalrabatt  25  610,  Coup.  379  500,  Nettogewinn  61  246.  Sa.  Fin.  M.  476  714.  — Kredit: 
Zs.  Fin.  M.  476  714. 

Gewinn -Verwendung:  Div.  1 375  000,  Pens.-F.  118  307,  Tant.  an  V.-R.,  Dir.  u.  Beamte 
141371,  Disp.-R.-F.  200  000,  Extra-Abschreib.  auf  Bankgebäude  75  000,  Vortrag  444  236. 

Dividenden  1892—1906:  9,  8V2,  9V4,  974.  9 %,  10,  11,  10,  11,  11,  12,  12,  11,  11,  11%. 

Direktion:  Leon.  v.  Pfaler,  F.  Heikel,  G.  af  Forselles,  E.  Indrenius,  C.  Cronstedt,  Ivar 
Wasastjerna  und  K.  Brofeldt. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Bürgermeister  E.  Öhman;  Stellv.  Konsul  L.  Pacius. 


K.  K.  priv.  allgemeine  österr.  Boden- Credit -Anstalt  in  Wien 

I,  Teinfaltstrasse  8. 

Gegründet:  15./6.  1863.  Dauer  90  Jahre.  Neues  Statut  26-/4.  1907.  Zweck:  Die  Anstalt 
gewährt  Darlehen  gegen  Hypoth.,  auch  ohne  hypoth.  Sicherheit  an  den  Staat,  an  Landes-, 
Bezirks-  u.  Ortsgemeinden  etc.  u.  gibt  auf  Grund  dieser  Geschäfte  Pfandbr.  oder  andere  Schuld- 
verschreib. aus.  Sie  ist  berechtigt.  Bankgeschäfte  etc.  zu  betreiben.  Die  Gesamtsumme  der  von 
der  Ges.  auf  Hypoth.,  dann  an  Landes-,  Bezirks-  u.  Ortsgemeinden  gewährten  Darlehen  darf 
den  30fachen  Betrag  des  bar  eingez.  A.-K.,  u.  die  im  Wechseleskompte  u.  zu  nicht  speciell 
bedeckten  Krediten  verwendete  Summe  den  doppelten  Betrag  des  bar  eingez.  A.-K.  zuztigl.  des 
Betrages  des  ordentl.  R.-F.  und  der  keinem  spec.  Zwecke  gewidmeten  sonstigen  R.-F.  nicht 
übersteigen.  Die  Gesamtsumme  der  wirklich  ausgegebenen  Pfandbr.  darf  die  Gesamtsumme 
der  jeweilig  bestehenden  Hypoth. -Forder.  niemals  überschreiten.  Die  Ges.  ist  jedoch  berechtigt, 
Pfandbr.  für  höchstens  fl.  2000000  auf  später  zu  erwerbende  Hypoth.  anticipando  auszugeben, 
wenn  ein  dem  Nominalbeträge  dieser  Pfandbr.  gleichkommender  Betrag  entweder  in  Barem 
oder  in  pupillarsicheren  Wortp.  als  Deckung  dieser  Pfandbr.  in  der  Depositenkasse  der  An- 
stalt hinterlegt  wird.  Für  die  pünktliche  Verzinsung  und  Einlösung  des  Pfandbr. -Kapitals 
haften  vorzugsweise  die  Gesamtheit  aller  Forder.  an  Kapital  und  Zs.  aus  den  gegen  Hinaus- 
gabe von  Pfandbr.  gewährten  Hypoth. -Darlehen,  die  Kapitalrückzahlungen  aus  diesen  Darlehen, 
sowie  die  für  anticipando  begebene  Pfandbr.  bestellte  Sonderkaution;  überdies  das  gesamte 
sonstige  bewegliche  und  unbewegliche  Vermögen  der  Anstalt.  Als  Deckung  für  die  von  der 
Anstalt  herausgegebenen  Schuldverschreib,  dienen  alle  Forder.  an  Kapital  und  Zs.  aus  den 
gegen  Hinausgabe  von  Schuldverschreib,  gewährten  Darlehen  sowie  die  Kapitalrückzahlungen 
aus  diesen  Darlehen. 

Kapital:  K 45  000000  in  150  000  Aktien  ä K 300.  Urspr.  fl.  3 600  000  in  60  000  Aktien 
ä fl.  200  mit  30%  Einzahlung;  durch  Einzahlung  von  weiteren  10%  später  auf  fl.  4 800  000 
erhöht.  Im  Jahre  1870  erfolgte  die  Em.  von  60  000  Aktien  ä fl.  200  mit  40%  Einzahlung, 
so  dass  das  A.-K.  fl.  9 600  000  = K 19  200  000  betrug.  Durch  Beschluss  der  G.-V.  v.  24./4. 
1900  wurden  K 4 788  000  aus  dem  ausserordentl.  R.-F.  B und  K 12  000  aus  dem  ausserordentl. 
R.-F.  A entnommen  und  auf  das  A.-K.  übertragen,  so  dass  das  A.-K.-Kto  auf  K.  24  000  000 
erhöht  wurde,  eingeteilt  in  120  000  Aktien  ä fl.  200  = K 400  mit  50%  Einzahlung.  In 
Gemässheit  der  Beschl.  der  ausserord.  G.-V.  v.  6./2.  1906  wurden  vom  ausserord.  R.-F.  B 
K 12  000  000  auf  A.-K.-Kto  übertragen,  wodurch  sich  das  A.-K.  auf  110m.  K 36  000  000  erhöhte, 
die  Aktien,  auf  welche  somit  eine  Einzahl,  von  K-300  entfällt,  liberiert  u.  das  A.-K.  durch 
weitere  Ausgabe  von  30  000  bar  u.  voll  eingezahlten  Aktien  ä K 300  nom.  auf  Iv  45  000  000 
erhöht.  Ordentl.  R.-F.  K 24  000  000,  ausserordentl.  R.-F.  K 41  328  431,  Agio-F.  Iv  9 600  000, 
R.-F.  für  dubiose  Forder.  K 644  831  inkl.  Zuweisung  pro  1906. 

Pfandbriefe  u.  Sch  11  ldver schreib.  In  Umlauf  Ende  1906:  Iv  342  301  543. 

5%  steuerfreie  Österr.  Staats-Domänen-Pfamlbriefe.  In  Umlauf  Ende  1906:  K 33  157  143. 
Emiss.  auf  Grund  des  Ges.  v.  24-/4.  1866  von  der  Allg.  Oesterr.  Boden- Credit- Anstalt  gegen 
dem  Staate  gewährtes  Darlehen  von  fl.  60  000  000  in  Silber.  Weitere  Einzelheiten  siehe  bei 
Österreich.  Staatspapieren. 

4%  Noten-Pfandbriefe.  In  Umlauf  Ende  1906 : K 182  947  400.  StückeäK  200, 1000,  2000,  5000 
u.  20  000.  Zs.:  1./4.  u.  1./10.  Verl.:  2./1.  u.  1./7.  Tilg.:  Innerh.  50  Jahren  vom  Zeitpunkt  der  Em. 

3%  Prämien-Schuldverschreib.  von  1880.  Em.  K 80  000  000  in  4000  Serien  ä 100  Stück. 
In  Umlauf  Ende  1906:  K 54  068  600.  Stücke  ä K 200.  Zs.:  1./6.  u.  1./12.  Verl.:  Amort.-  u. 
Gewinnziehung  15./2./  15./5.,  16./8.  u.  16./11.  Jedes  in  der  Amort.-Ziehung  gezog.  Los  wird 
mit  dem  Nominalwert  eingelöst,  ausserdem  erhält  der  Besitzer  einen  Prämienschein  für  die 
folg.  Prämienziehungen.  Entfällt  hierauf  ein  Gewinn,  so  werden  von  demselben  fl.  100  in 
Abzug  gebracht  und  der  Rest,  abzügl.  20%  Steuer,  ausbezahlt.  In  der  Prämienziehung  können 
jedes  Los  und  jeder  Prämienschein  nur  einmal  gezogen  werden.  Prämien:  In  jeder  Ziehung 
1 ä fl.  45  000,  1 ä fl.  2000,  2 ä fl.  1000.  Tilg.:  Letzte  Ziehung  16./11.  1930. 
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3%  Prämien-Schuldverschreib.  von  1889.  Ein.  K 80  000  000  in  8000  Serien  ä 50  Stück. 
In  Umlauf  Ende  1906:  K 72  128  400.  Stücke  ä K 200.  Zs.:  1./2.  u.  1./8. 

Verjährung:  Für  Coup.  8 Jahre,  für  Pfandbr.  30  Jahre. 

Uen. -Yers.:  März-April.  Stimmrecht:  Je  50  Aktien  1 St.,  Max.  inkl.  in  Vertretung  10  St. 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Reingewinn  5 % Div.  auf  eingez.  A.-K.,  von  dem  Überschuss 
5 — 20%  nach  Bestimm,  der  G.-V.  an  R.-F.,  bis  derselbe  die  Hälfte  des  Nominalbetrages  der 
ausgegebenen  Aktien  erreicht;  Tant.  an  Gouverneur,  Dir.,  Verw.-Räte  u.  Beamte,  deren  Höhe 
durch  die  G.-V.  festgesetzt  wird;  aus  dem  Rest  eine  Super-Div.  nach  G.-V.-B.  Der  ordentl.  R.-F. 
wird,  solange  er  nicht  die  Hälfte  des  Nominalbetrages  der  ausgegebenen  Aktien  erreicht, 
mit  4°/0  jährl.  verzinst,  sollten  in  irgend  einem  Jahre  die  Reinerträgnisse  nicht  hinreichen, 
um  5%  Div.  zu  verteilen,  so  kann  das  Fehlende  aus  dem  R.-F.  ergänzt  werden,  insolange  der- 
selbe hierdurch  nicht  unter  10%  des  eingezahlten  A.-K.  herabsinkt. 

Bilanz  am  81.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa:  Münzen,  Coup.,  Giroguth.  b.  d.  Österr.-Ungar. 
Bank  u.  bei  Wiener  Giro-  u.  Cassen -Verein  5 857  329,  Portefeuille  42  823  846,  Vorschüsse  aut 
Effekten  65  789  483,  Wertp.  26  044  764,  Debit.  218  178155,  Domänendarlehen  35  997  952,  Hyp.- 
Darlehen  in  Gold  3 605  813,  do.  in  Bankvaluta  201  178  553,  Gemeinde-Darlehen  in  Bankvaluta 
126  450  654,  Annuitäten  363  713,  Realitäten  4 459  711.  — Passiva:  A.-K.  45  000  000,  Agio-F. 
9 600  000,  ordentl.  R.-F.  24  000  000,  ausserord.  do.  38  328  431,  R.-F.  f.  dubiose  Forder.  644  831, 
Tratten  5 242  925,  Kredit.  242  007  803,  Domänen-Pfandbr.  33  157  143,  Pfandbr.  in  Bankvaluta 
182  947  400.  Präm.-Schuldverschreib.  126  197  000,  Zs.  von  Pfandbr.  u.  Präm.-Schuldverschreib. 
4 779  798,  vejl.  Domänen-Pfandbr.  5151843,  do.  Pfandbr.  in  Gold  8118,  do.  Pfandbr.  in  Bank- 
valuta 277  400,  do.  Kommunal  - Oblig.  in  Gold  478,  do.  Präm.-Schuldverschreib.  1 716  400, 
Darleliens-Zs.  (Vortrag  pro  I.  Sem.  1907)  750  498,  Gewinn  10  939  906.  Sa.  K 730  749  973. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  etc.  14  579  864,  Verwalt.-Kosten  1 906  574,  Steuern 
1 598  062,  Gewinn  10  939  906.  — Kredit:  Einnahmen  d.  Darlehensgeschäftes  16  945  338,  do. 
des  Bankgeschäftes:  Zs.  u.  Provis.  10  432  119,  Wertp.,  Devisen- Konsortialgeschäfte  etc.  1 292  151. 
Vortrag  von  1905  354  798.  Sa.  K 29  024  406. 

Verwendung  des  Reingewinns:  Zum  ausserord.  R.-F.  3 000000,  Tant.  an  Gouv.,  Direktoren, 
Beamte  sowie  V.-R.  833  511,  K 44  Div.  6 600  000,  ausserordentl.  Zuwend,  an  Pens.-F.  100  000, 
V ortreg  406  396. 

Dividenden:  1890—1904:  Frs.  32.50,  32.50,  35,  37.50,  37.50,  37.50,  37.50,  37.50,  37.50,  40,  40, 
40,  40,  40,  42.50;  1905-1906:  K 42,  44  per  Aktie.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F. 

Gouverneur:  unbesetzt;  Direktoren:  Theodor  Ritter  von  Taussig  (Gouverneur-Stellvertr.) 
Jul.  Herz,  Jul.  Deutsch. 

Verwaltungsräte:  Emil  Freih.  von  Chertek,  Exc.,  J.  Freih.  von  Chlumecky,  Exc.,  Dr.  Arth. 
Graf  Enzenberg,  Exc.,  Comtc  Adrien  de  Germiny,  Hofrat  Dr.  B.  Giannelia,  Dr.  Wilh.  Gintl, 
Dr.  Joh.  Freih.  von  Haimberger,  Baron  R.  de  Hottinguer,  J.  de  Kerjegu,  Julius  Ritter  von 
Kink,  Dr.  St.  Ritter  von  Madeyski,  Exc.,  Dr.  Maxim.  Freih.  von  Mayr,  Dr.  Heinr.  Ritter  von 
Miller  zu  Aichholz,  Hugo  von  Noot,  L.  Freih.  von  Oppenheimer,  P.  Ritter  von  Schoeller, 
F.  Ritter  von  Schwaiger,  Dr.  Jos.  Tragy,  David  Weisweiller. 

Censoren:  Dr.  Anton  Gassauer,  Dr.  Th.  Schulotf,  Dr.  A.  Stein. 


Pester  Erster  Vaterländischer  Sparcassa- Verein  in  Budapest 

IV,  Universitätsgasse  2. 

(Pesti  Ilazai  Elsö  Takar^kp^nztär-Egyesület.) 

Gegründet:  1839;  seine  Dauer  ist  bis  1980  festgesetzt.  Zweck:  Betrieb  von  Bank-  und 
Handelsgeschäften  jeder  Art,  unter  anderen  Gewährung  von  Darlehen  auf  grundbücherlich 
eingetragene  Immobil.,  auf  Landes-,  Municipal-  oder  Kommunal-Benefizien  und  Einkünfte, 
welche  mit  Genehm,  der  Gesetzgebung,  der  Reg.  oder  sonst.  Behörden  zur  Sicherstellung  des 
Darlehens  verschrieben  sind,  zur  Durchführung  von  gemeinnütz.  Herstellungen  und  Arbeiten, 
gegen  gesetzlich  zugesichertes  Prioritätsrecht  oder  gegen  staatl.  Garantie  oder  gegen  Sicher- 
stellung der  Eintreibung  durch  den  Staat  oder  eine  Behörde.  Auf  Grund  dieser  Darlehens- 
geschäfte giebt  der  Verein  Pfandbr.  heraus.  Von  den  Pfandbr.  können  nicht  mehr  emittiert 
werden,  als  durch  Hypothekendarlehen  sichergestellt  sind,  und  kann  die  Gesamtsumme  der 
durch  den  Verein  emittierten  Pfandbr.  das  Zwanzigfäche  des  gesetzl.  vorgeschriebenen  Separat- 
Sicherstellungsfonds  nicht  übersteigen.  Zur  Sicherstellung  der  Pfandbr.  dient  ausser  jenen 
hypoth.  sichergestellten  Forder.,  auf  Grund  deren  die  Pfandbr.  emittiert  wurden,  und  ausser 
dem  Sicherungsfonds  das  gesamte  Vermögen  des  Vereins.  Die  Pfandbr.  des  Vereins  sind  in 
Ungarn  pupillarische  Wertpapiere  und  von  jeder  Steuerpflicht  auch  für  die  Zukunft  befreit. 

Aktien- Kapital:  K 15  000  000  in  Aktien  ä K 2000  = fl.  1000.  Die  G.-V.  v.  2./2.  1904  be- 
schloss, das  Ä.-K.  von  K 10  000  000  auf  K 15  000  000  zu  erhöhen.  Ordentl.  und  Spec.-R.-F. 
31./12.  1906  K 33  558  344. 

4%  Pester  I.  Vaterländischer  Sparcassa -Vereins-Pfandbriefe.  In  Umlauf  am  31.  12.  1906: 

K 86  442  800  in  Stücken  ä K 200,  1000,  5000,  10  000.  Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Durch  halbj.  Verl, 
am  28.  (29.)  Febr.  u.  31./8.  per  1./3.  resp.  1./9.  innerh.  längstens  50  J.,  Verstärk,  u.  Totalkünd, 
mit  6monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Meyer  Cohn:  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Dresden  u.  Ham- 
burg: Dresdner  Bank;  Bremen:  Bremer  Bank  Fil.  der  Dresdner  Bank;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche 
Vereinsbank , Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank;  Budapest:  Pester  Erster  Vaterland.  Spareassa- 


PESTER  UNGARISCHE  COMMERCIAL-BANK. 


Uegriimlct  im  Jalire 

’vL: lst1  -=ijj 


) BUDAPEST.  C 


Gegründet  im  Jalire'll 

■ 1841  JJ 


Actiencapital:  42  000  000. — K 
Reservefonds:  50  000000  — K 


Centrale  und  Direction:  V.  Dorottya-utca  1.  Central-Wechselstube:  V.  Dorottya-utca  1. 


Stand  der  Einlagen 224000  000. — K 

Pfandbriefe  im  Umlauf 179  633  800. — „ 

Communal-Obligationen  im  Umlauf  . . . 194  666  181.25  ,, 


Filialen  in  Budapest: 

Filiale  Buda 
Filiale  Margitkörut 
Filiale  Belyäros 
Filiale  Lipötväros 
Filiale  Szabadsäg-ter 
Filiale  Terezväros 
Filiale  Jözsefväros 
Filiale  Ferenczväros 


II.  Fö-utca  4. 

II  Marg-itkörut  4. 

IV.  Kärolykörut  2. 
VI.  Väcikörut  74. 

V.  Szabadsäg-ter  16. 

VI.  Andrasyy-ut  21. 
VIII  Jözsefkörut  53. 
IX.  Vämhäzkörut  5. 


in  der  Provinz: 

Eszeker  Filiale 
Nagykanizsaer  Filiale 
Soproner  Filiale 
Ujpester  Filiale 
Ujvid6ker  Filiale 
Brassoer  Filiale 
Nag-yszebener  Filiale 
Expositur  in  Herkulesfürdö 
„ „ Tätrafüred 


Eszek,  Stadthaus. 
Nagykanizsa,  Cseng-eri-ut  4. 
Sopron,  Värkerület  117. 
TJjpest,  Arpäd-ut  19. 
Ujvidek,  Uri-utca  12. 

Brassö  Buzasor. 
Nagyszeben. 
in  den  Sommermonaten. 

)>  5)  TI 


Commanditen  und  affilierte  Institute  in  Ungarn: 


Debreczen 

Ivassa 

Kolozsvar 

Fozsony 

Szeged 

Temesvär 


Alföldi  takardkpenztär  Debreczenben 
Kassai  .Jelz^log-bank 

Siebenbürgische  Bank  und  Sparoasse  A.  G. 

Allg.  Sparoasse  des  Pressburger  II.  Bez. 

Max  R.  May. 

Südungarische  Commercial-  und  Landwirtschaftliche  Bank  ActiengeselJschaft. 


im  Auslände: 


Braila 

Bucarest 

Corstanza 

Giurgiu 

Galatz 

Philippople 

Roustchouk 

Salonique 

Sofia 

Sulina 

Tulcea 

Varna 

Wien 


Banque  Marmorosch,  Blank  & Co.  Soc.  An. 
Banque  Marmorosch,  Blank  & Co.  Soc.  Au. 
Banque  Marmorosch,  Blank  & Co.  Soc.  An. 
Banque  Marmorosch,  Blank  & Co.  Soc.  An. 
Aug.  Dali’  Orso  & Co. 

Banque  Gön^rale  de  Bulgarie. 

Banque  Genörale  de  Bulgarie. 

Banque  de  Commerce  et  de  Depots. 
Banque  Gönerale  de  Bulgarie. 

Banque  Marmorosch,  Blank  & Co.  Soc.  An. 
Banque  Marmorosch,  Blank  & Co.  Soc.  An. 
Banque  Generale  de  Bulgarie. 

Rosenfeld  & Co. 


Direction: 

Leo  Länczy  (Präsident),  Sigmund  Kohner  (Vice  Präsident),  Heinrich  Fellner,  Edmund  y.  Gajäri, 
Baron  Wilhelm  v.  Gutmann,  Robert  Haggenmacher,  Franz  y.  Heinrich,  Heinrich  v.  Jellinek, 
Moritz  Mezei,  Eugen  v.  Szabö,  Graf  B61a  Szdchenyi,  Franz  Vas,  Manfred  v.  Weiss,  Philipp  Weiss. 

Aufsiehtsrat : 

Adolf  Blau  (Präsident),  Sigmund  v.  Gold,  Dr.  Alexander  y.  Koväcsy,  Mathias  v.  Pfeiffer,  Lazar 
Reiman,  Jacques  Simon. 


Die  Pester  Ungarische  Commereial-Bank 

ist  Einlösungsstelle  folgender  Coupons  und  verloster  Obligationen: 


I.  Ungarische  Staatsschuld 

41/2  % Bosnisch-Hercegovinische  Eisenbahn  Landes- 
anlehen  Coupons  und  verloste  Obligationen. 

6 % bulgarische  Staatseisenbahn  Anlehen  Coupons 
und  verloste  Obligationen. 


und  öffentliche  Anlehen: 

4 % ungarische  Kronenrente. 

4 % Budapest  Hauptstädtische  Anlehen  Coupons  und 
verloste  Oblierationen. 

Anleihe  der  Stadt  Sofia. 


II.  Pfandbriefe  und 

Adria  kön.  ung.  Seeschiffahrts-Gesellschaft. 

Albina  Spar-  und  Creditanstalt  (Hermannstadt). 
Budapesier  Strassenbahn. 

Gömörer  Holz-Industrie. 

Levante  ung.  Seeschiffahrts-Gesellschaft. 


Prioritäts=Obligationen : 

Leopoldstädter  Casino-Gebäude. 
Siebenbürger  Bergwerks-Eisenbahn. 
Torontäler  Localbahn. 

Ungarische  Localeisenbahn-G esellschaft. 


III.  Dividenden=Coupons 

Albina  Spnr-  und  Creditanstalt  (Hermannstadt). 
Alföldi  takar6kp6nztär. 

Arader  Comitat-Sparcassa. 

Arader  Gewerbe-  und  Volksbank. 

Banca  Marmoroscb,  Blank  & Co.,  Bucarest. 

Banpue  Internationale  de  Bruxelles. 

Banque  Generale  de  Bulgarie. 

Biharer  Comitats-Sparcassa 
Duna-Pentele  — Räcz-Almäser  Sparcassa. 

Gyöngyöser  Sparcassa. 

Hajdu-Böszörmenyer  Actien- Sparcassa. 

Handels-  u Gewerbebank,  O-Kanizsa. 

Kascnauer  Hypotheken-Bank. 

Losonczer  Spar-  und  Creditbank. 

Magyar-Kanizsaer  Sparcassa. 


folgender  Geldinstitute: 

Maramaroser  Sparcassa. 

Martonväsärer  „ 

Mezö-Csäther  „ 

Nagy-Kärolyer  Handels-  und  Gewerbebank. 
Neutraer  Creditbank. 

Orosbäzer  Sparcassa. 

Pressburger  II.  Bezirk  Sparcassa. 

Repczevideker  Sparcassa,  Csetnek. 

Siebenbürger  Bank  und  Sparcassa. 

Südungarische  Commercial-  und  Landwirtschaftliche 
Bank. 

Szarvaser  Sparcassa. 

Trencsener  Sparcassa. 

Ungarische  Handels- Actien-Gesellschaft. 


IV.  Dividenden=Coupons  diverser  Unternehmungen: 


Adria  kön.  ung.  Seeschiffahrtsgesellschaft. 
Budapester  allgemeine  Elecricitäts-Gesellschaft. 
Budapester  Elektrische  Stadtbahn. 

Budapester  Strassenbahn 

Danioa  Bosnische  Mineralölproducten-  und  Chemi- 
kalien-Pabrik. 

Erste  Bosnische  Ammoniaksoda-Fabrik. 

Erste  ungarische  Wirkwärenfabriks  Actien-Gesell- 
schaft. 

Felten  und  Guilleaume  chemische  Fabrik. 

Fiumaner  elektrische  Strassenbahn. 

Gömörer  Holzindustrie. 

Gschwindt’sche  Spritfabrik. 

Hungaria  Kunstdünger,  Schwefelsäure  und  Chemische 
Industrie-Actien-Gesellschaft. 

„Istvän“  Dampfmühl- Gesellschaft  Debreczen. 

V.  Dividenden=Coupons  und  verloste 

Agram-Samoborer  Localeisenbahn. 

Alvincz  - Hermannstadt  Rothenthurmer  Eisenbahn 
Actien-Gesellschaft. 

Bäcs-Bodroger  Local<  isenbahn  Actien-Gesellschaft. 
Balaton-Szt.-György-Somogy-Szobb-Barcser  Local- 
eisenbahn. 

B6kes-Csanäder  Localeisenbahn. 

Budapest— Lajosmizseer  Local eisenbahn. 

Debreczen — Derecske — Nagyletaer  Localeisenbahn. 
Felek-Fogaraser  Localeisenbahn. 

Gyulafehdrvär— Zalatnaer  Localeisenbahn. 

Haraszti— Räczkeveer  Localeisenbahn. 
Hegyes-Feketehegy— Palänkaer  Localeisenbahn. 
Honter  Lo^aleisenbahn  Actien-Gesellschaft. 

Karczag  - Tiszatüreder  Localeisenbahn. 

Kecsk^möt — Fülöpszälläser  Localeisenbahn. 
Kecskemdt-Tiszaugher  Local  eisenbahn. 

Lonjathal-Bahn  Actien-Gesellschaft. 

Maramaroser  Salzbahn. 

Mur&nythaler  Localeisenbahn  Actien-Gesellschaft. 
Nagy-Belicz — Privigyeer  Localeisenbabn  Actien- 
Gesellschaft. 


Levante  ung.  Seeschiffahrts  Gesellschaft. 
Leopoldstädter  Casino- Gebäude. 

Nationale  Unfall- Versicherungs- Gesellschaft. 
Oberungarische  Berg-  uud  Hüttenwerks  Actien-Ge- 
sellschaft. 

Oesterr.  »Phönix“  Versicherungs- Anstalt. 
Steinbrucher  Dampfziegelei-Gesellschaft  in  Pest. 
Ungarische  Allgemeine  Kohlenbergbau  Actien-Ge- 
sellschaft. 

Ungarische  Asphalt  Actien-Gesellschaft. 

Ungarische  Localeisenbahn. 

Ungarische  Stahlwaren- Fabrik  Actien-Gesellschaft. 
Ungarische  'VVollwaren-,  Militärtuch-  und  Decken- 
fabrix  Sillein. 

Vereinigte  Electricitäts-Actien-Gesellschaft. 

Zsolnaer  Cellulose  A.-G. 

Prioritäts=Aktien  ung.  Lokalbahnen: 

Nagy-Käroly  — Somküter  Localeisenbahn  Actien- 
Gesellschaft. 

O-Becse — Ujvidek — Titeler  Localeisenbahn  Actien- 
Gesel’schaft. 

Pancsova-Petrovoszeloaer  Localeisenbahn. 

Päpa— Csornaer  Localeisenbahn  Actien-Gesellschaft. 
Püspök-Ladany-Füzesgyarmat. 

Siebenbürger  Bergwerks-Eisenbahn. 
Somogy-Szobb— Barcser  Localeisenbabn. 

Szatmär — Fehdrgyarmater  Localeisenbahn. 
Szegzärd— Bättaszdker  Localeisenbahn. 

Temesvär— Buziäser  Localeisenbahn. 

Tisza-Polgär-  Nyiregyhäzaer  Localeisenbahn. 
Ungarische,  Südost-Localbahn  Actien-Gesellschaft. 
Ungthal  Localeisenbabn  Actien-Gesellschaft. 
Weissenburgrr  und  Toluaer  Localeisenbahn  Actien- 
Gesellschaft. 

Zsebely — Csäkov&r  — Bökaer  Localeisenbahn  Actien- 
Gesellschaft. 

Zsibö  — Nagy-Bänyaer  Localeisenbahn  Actien-Ge- 
sellschaft. 

Zsitvathal  Eisenbahn. 


Hypotheken-  und  Kommunal-Bankerr. 
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der  Niederösterr.  Escompte-Ges.;  Amsterdam:  Werthei  m AGom  pertz ; Prag:  K.  k.  priv.  Böhmische 
Union-Bank  und  deren  Fil.  in  Brünn,  Reichenberg,  Gablonz,  Saaz,  Olmütz,  Bielitz,  Jägerndorf, 
Troppau,  Rumburg  u.  Linz.  Die  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  geschieht  ohne  jeden  Abzug  in 
Deutschland  zum  jeweiligen  Tageskurse  für  kurz  Wien.  Aufgelegt  27./6‘.  1896  K 10  000  000 
zu  99.25 °/(>.  Lieferbar  in  Deutschland:  K 20000000,  und  zwar  Nr.  7101-19  600  ä K 200, 
Nr.  21  851—34  350  ä K 1000,  Nr.  2051  -2850  ä K 5000,  Nr.  703—802  ä K 10  000.  Kurs  Ende  1896 
bis  1906:  In  Berlin:  99.50,  99.75,  98.25,  94.50,  93,  92.75,  97.30,  99,  98.10,  97,  96%.  In  Frankf. 
a.  M.:  99.50,  99.80,  97.95,  94.25,  92.50,  92.40,  97.50,  98.50,  98.20,  97,  96.10%.  Verj.  der  Coup, 
in  6 J.,  der  verl.  Stücke  in  20  J.  n.  F.  Geschäftsjahr:  Kalenderi. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Barvorrat  3 818  155,  Institutsgebäude  5 187  000,  Wechsel- 
Portefeuille  79  174  828,  offene  Kreditwechsel  gegen  hypoth.  Deckung  11  735  768,  Vorschüsse 
auf  Effekten  29  904  859,  Darlehen  auf  Immobil,  in  Barem  8 003  806,  do.  in  Pfandbr.  116  676  907, 
Darlehen  f.  gemeinn.  öffentl.  Werke  4 927  992,  do.  an  Gemeinden  u.  Munizipien  166  824  081, 
do.  an  das  kgl.  ung.  Ärar  (eskomptierter  Kaufschilling  verkaufter  Staatsgüter)  778  636,  do. 
auf  staatl.  garant.  Schuldscheine  117  108,  Debit.  70  597  637,  im  Subhastationswege  erworbene 
Immobil.  173  071,  Wertp.  inkl.  Zs.  86  290  617,  Effekten  d.  Spec.-F.  zur  Sicherstell,  d.  Pfandbr. 
inkl.  Zs.  6 119  525,  do.  der  Komm.-Oblig.  inkl.  Zs.  8 216  203,  Vorrat  an  eig.  Pfandbr.  inkl.  Zs. 
849  560,  do.  Komm.-Oblig.  inkl.  Zs.  8 878  189,  do.  an  verl.  eig.  Pfandbr.  inkl.  Zs.  28  779, 
do.  do.  Komm.-Oblig.  inkl.  Zs.  48  693,  fremde  Kassenscheine  inkl.  Zs.  5 683  915.  Wertp.  des 
Pens.-F.  1 792  393,  do.  der  „Asyl“ -Stiftung  401  265,  do.  der  „ Hon  vöd  “- Stiftung  19  980.  — 
Passiva:  A.-K.  15  000  000,  ordentl.  R.-F.  15  504  314,  Spec.-R,-F.  18  054  030,  Pens.-F.  1818  216, 
Einlagen  auf  Sparbücher  257  589  559,  im  Verkehr  befindl.  Kassenscheine  35  000,  Kredit,  im 
Kontokorr.  50  512  622,  emittierte  4%  Kronen  - Pfandbr.  86  442  800,  do.  4%  fl.-Komm.-Oblig. 
58  876  800,  do.  4%  Kronen-Komm.-Oblig.  50  385  800,  do.  4V2%  do.  16  015  800,  Präm.-Oblig. 
30  000  000,  im  Verkehr  befindl.  verl.  Pfandbr.  434  800,  do.  Komm.-Oblig.  1 112  600,  unbehob. 
Treffer  von  Präm.-Oblig.  647  730,  unbeli.  Coup,  von  Komm.-Oblig.  u.  Pfandbr.  56  970,  do. 
Aktien  5050,  Stiftungen:  „Fäy  Andräs“  80  000,  „Asyl“  412  436,  „Honved“  20  877,  Stiftung  für 
ein  Stipendium  an  der  Pester  Oberrealschule  4200,  transit.  Posten  6114053,  Reinerträgnis 
7 125  312.  Sa.  K 616  248  969. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Bezahlte  u.  kapitalisierte  Zs.  auf  Sparbücher  9 164  446, 
bezahlte  u.  bis  3L/12.  fäll.  Zs.  auf  Kassenscheine  1498,  Zs.  nach  Kontokorr.-Kredit.  762  743, 
do.  auf  Pfandbr.  u.  Komm.-Oblig.  9 023  946,  Abschreib,  von  den  Institutsgebäuden  30  000, 
do.  auf  Wechsel  u.  Forder.  15  901,  Gehälter  569  045,  Verwalt.- Kosten  388  686.  Steuern  u. 
Gebühren  143  476,  Reinerträgnis  7 125  312.  — Kredit:  Vortrag  a.  1905  518  767,  Zs.:  auf 
Darlehen  12  893  464.  auf  Vorschüsse  auf  Effekten  1 111  638,  auf  Wechsel  3 740  665,  auf  offene 
Kreditwechsel  828  830,  auf  Wertp.  4 823  820,  auf  fremde  Kassenscheine  214  915,  Ivontokorr.- 
Debit.  2 574  662,  Provis.  u.  div.  Gebühren  234  011,  eingefloss.  dubiose  Forder.  12  186,  Ertrag  der 
Immobil.  272  096.  Sa.  K 27  225  053. 

Gewinn -Verwendung:  Div.  inkl.  Coup.-Stempel  5 643  750,  zu  gemeinnütz.  u.  Wohlthätig- 
keitszwecken  60  000.  Remunerat.  an  die  Beamten  120  000,  Dotation  an  den  Ausschuss  35  211, 
Vortrag  auf  1907:  634  069. 

Dividenden  1890—1906:  36,  40,  40,  40,  40,  40,  40,  40,  40,  42%  421/2,  40,  40,  40,  32,  35,  37x/2  %. 

Direktion : Präs.  Stefan  von  Kleh,  Ludwig  Baumgarten,  Sigmund  von  Birö,  Baron  Ernst 
Daniel,  Josef  von  Hajos.  Alexander  Hatvany-Deutsch,  Dr.  Sigmund  von  Läszlö,  Paul  von 
Sigray,  Georg  von  Szerb,  Edmund  von  Szitänyi,  Alois  Unger,  Arthur  von  Vegh. 

General-Direktor:  Edmund  Hevesi. 

Aufsichtsrat:  Präs.  Stefan  von  Tahy,  Victor  von  Dalmady,  Dr.  Max  Falk,  Sigmund 
von  Haläsz,  Melchior  von  Hajos,  Dr.  Ladislaus  von  Kleh. 


Pester  Ungarische  Conmiercial-Bank  in  Budapest 

V,  Dorotheagassei. 

(Pesti  magyar  kereskedelmi  bank.) 

Gegründet:  14. T0.  1841.  Dauer  bis  zum  Jahre  2000.  Neuestes  Statut  vom  17./2.  1906. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-  und  Handelsgeschäften  jeder  Art;  sie  ist  berechtigt,  Hypoth. - 
Darlehen  an  Eigentümer  unbewegl.  Güter  mit  Inbegriff  von  Häusern  auf  lange  oder  kurze 
Frist  zu  gewähren,  deren  Rückzahlungen  sowohl  auf  einmal,  als  auch  in  Raten  oder  An- 
nuitäten bedungen  werden  können,  ferner  Darlehen  an  den  Staat  oder  an  staatl.  Anstalten 
(Unternehmungen),  an  Municipien,  Städte,  Gemeinden  und  andere  zur  Ausschreibung  von 
öffentl.  Lasten  berechtigte  Korporationen,  soweit  dieselben  zur  Aufnahme  solcher  Darlehen 
durch  das  Gesetz  oder  durch  gesetzmässig  erwirkte  Bewilligung  berechtigt  sind,  nicht  nur 
gegen  hypoth.  Sicherstellung  , sondern  auch  ohne  solche,  gegen  Zusicherung  der  Verzinsung 
und  Rückzahlung  mittels  Umlagen  oder  sonst.  Einnahmen,  event.  gegen  andere  Sicher- 
stellungen: ferner  Unternehm,  oder  Ges.,  welche  die  Verbesserung  von  Grund  und  Boden, 
die  Herstellung,  Erhaltung  oder  den  Betrieb  von  Kommunikationsmitteln,  welcher  Art  immer, 
zu  Wasser  oder  zu  Lande,  oder  deren  Bauausführungen  zum  Zwecke  haben . zu  unterstützen, 
indem  sie  diesen  Unternehm,  oder  Ges.  Kredite  oder  Darlehen  gegen  Bedeckung  durch 
Hypoth..  Faustpfänder  oder  andere  Sicherstellung,  insbes.  auch  gegen  Garantie,  welche  von 
Landes-,  Bezirks-  und  Ortsgemeinden  oder  in  sonst  zulänglicher  Weise  geleistet  werden. 
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gewährt.  Auf  Grund  dieser  Darlehensgeschäfte  ist  die  Bank  berechtigt,  bis  zur  Höhe  der  1 
Summen,  welche  die  Darlehensnehmer  aus  diesen  Geschäften  der  Bank  schulden,  Pfandbr.  1 
oder  zinstragende  Schuldverschreib.  (Kommunal-Oblig.),  welche  im  Wege  der  Verl,  zurück-  1 
gezahlt  worden,  auszugeben.  Zur  besonderen  Sicherstellung  der  Pfandbr.  und  Kommunal-  I 
Oblig.  dienen  die  gesamten  Fordor.,  auf  Grund  deren  Pfandbr.  resp.  Kommunal-Oblig.  emittiert  | 
werden,  ferner  der  Specialsicherstellungs-F.  und  gleichberechtigt  mit  den  andern  Gläubigern  l 
das  A.-K.  und  die  R.-F.  der  Bank.  Die  Pfandbr.  und  Kommunal-Oblig.  der  Bank  gemessen  | 
in  Ungarn  Steuerfreiheit  und  stellen  mündelsichere  Wertp.  dar.  Der  Sicherstellungs-F.  betrug  I 
Ende  1906  für  die  Pfandbr.  K 10  030  500,  für  die  Komm. -Oblig.  K 10  445  200;  ordentl.  R.-F.  j 
K 25  000  000,  ausserord.  R.-F.  K 17  000  000,  Div.-R.-F.  K 5 500  000,  Bau-R.-F.  des  neuen  Bank-  ! 
gebäudes  K 2 500  000  inkl.  Zuweisung  pro  1906. 

Kapital:  IC  42  000  000  in  Aktien  ä K 1000  nach  Erhöhung  um  K 7 000  000  lt.  Beschluss  1 
der  a.o.  G.-V.  vom  28./9.  1906.  Die  Aktien  werden  in  Deutschland  nicht  gehandelt. 

4°/0  steuerfreie  Pfandbriefe,  Serie  II.  IC  20  000  000  in  Stücken  ä K 200,  1000,  2000,  10  000.  1 
Zs.:  1./2. , 1./8.  Tilg.:  Durch  Auslos.  innerh.  50  Jahren.  Zahlst.:  Berlin:  Nationalbank  für  ] 
Deutschi.;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Frankf.  a.  M.:  j 
Gebr.  Bethmann,  Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger;  Wien:  Österr.  Länderbank;  Budapest:  Ge*  ] 
sellschaftskasse.  Die  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  erfolgt  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschi.  \ 
zu  dem  jeweilig  notierten  Kurse  von  kurz  Wien.  1K  = M.  0.85.  Aufgelegt  in  Berlin  und  ? 
Hamburg  K 6 000  000  am  9-/4.  1896  zu  98.75%.  Kurs  Ende  1896—1908:  In  Berlin:  99.50,  1 
99.75,  98.75,  95,  92.50,  92.50,  98.75,  99.50,  98.75,  97.50,  96.75%.  — In  Hamburg:  99.50,  99.25,  1 
98.40,  95,  92.50,  92.50,  98.75,  99.50,  98.75,  97.50,  96.75%. 

4%  steuerfreie  Pfandbriefe,  Serie  III.  K 30  000  000  in  Stücken  ä K 200,  1000,  2000,  10  000.  j 
Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  Durch  Ankauf  oder  durch  Verl,  innerh.  50  Jahren.  Die  erste  Verl,  fand  1 
im  Jan.  1898  statt;  Verstärkung  und  Totalkünd,  mit  6mon.  Frist  jederzeit  zulässig,  doch  muss  j 
die  Verfallzeit  der  solcher  Weise  zur  Einlös.  gelangenden  Pfandbr.  wenigstens  12  Monate,  vom 
Tage  der  Ausstellung  des  Pfandbr.  an  gerechnet,  betragen.  Zahlst.:  Berlin:  Nationalbank  , 
für  Deutschi.;  Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Bethmann;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne:  Hannover:  ; 

Ephr.  Meyer  & Sohn;  Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger;  Wien:  Österr.  Länderbank;  Budapest:  1 
Gesellsch.-Kasse.  Zahlung  der  Zs.  u.  der  verl.  Stücke  in  Deutschland  ohne  jeden  Abzug  zum 
jeweilig  notierten  Kurse  von  kurz  Wien.  1 K — M.  0.85.  Eingeführt  in  Berlin  im  Okt.  1897 : 
erster  Kurs  am  25./10.  1897:  99.75%;  in  Hamburg  am  22-/2.  1899  zu  98.75%.  Kurs:  In  Berlin 
Ende  1897—1902:  99.75,  99,  95,  92.50,  92.50,  98.75%.  — In  Hamburg  Ende  1899—1902:  95,  92.50,  j 

92.50,  98.75%.  Seit  2./1.  1903  in  Berlin  u.  Hamburg  Kurs  mit  Seriell  zus.notiert 

4%  steuerfreie  Kommunal-Obligationen,  Serie  II.  K 30  000  000  = M.  25  500  000  in  Stücken  j 
ä K 200,  1000,  2000,  10  000  = M.  170,  850,  1700,  8500.  Zs.:  1./4-.,  1-/10.  Tilg.:  Durch  Kauf  oder  1 
durch  Verl,  zu  102%  binnen  50 Ts  Jahren:  die  erste  Ausl,  erfolgt  im  Sept.  1898,  doch  muss  j 
die  Verfallzeit  der  solcher  Weise"  zur  Einlösung  gelangenden  Kommunal-Oblig.  in  minimo  . 
12  Monate,  vom  Tage  der  Ausstellung  der  Kommunal-Oblig.  an  gerechnet,  betragen.  Die 
Bank  kann  v.  1./4.  1905  ab  die  Ausl,  beliebig  verstärken  oder  Gesamtkündig,  der  in  Umlauf 
befindl.  Oblig.  mit  6mon.  Frist  eintreten  lassen.  Zahlst.:  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.; 
Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Bethmann;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne;  Hannover^  Ephr.  Meyer 
& Sohn;  Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger;  Budapest:  Gesellschaftskasse;  Wien:  Österr.  Länder- 
bank; Amsterdam:  Hope  & Co.  Zahlung  der  Zs.  und  der  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Steuerabzug 
in  Deutschi,  in  Mark  zum  festgesetzten  Umrechn. -Kurse  1 K = M.  0.85.  Eingef.  in  Berlin, 
Frankf.  a.  M.,  Hamburg;  erster  Kurs  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  21./3.  1898:  100%.  Kurs  Ende 
1898 — 1906 : In  Berlin:  100.80,  95.50,  93.25,  92.50,  99,  99.50,  99.40,  98,  97.50%.  — In  Frankf. 
a.  M.:  100.80,  — , 93.20,  92.50,  99,  99.50,  99.20,  98,  97.50%.  — In  Hamburg:  100.80,  95.50,  93.25,  ; 

92.50.  99,  99.50,  99,  98.  97.50%-  Verj.  der  Zs-  in  6 der  verl-  Oblig.  in  20  J.  n.  F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  In  den  ersten  vier  Monaten.  • 

Stimmrecht:  1—5  Aktien  = 1 St.,  6—10  = 2 St.,  je  5 weitere  ==  1 St.,  Maximum  10  St.,  | 

ausserdem  noch  10  St.  in  Vertretung  anderer. 

Gewinn -Verteilung:  Zunächst  5%  des  A.-K.  an  die  Aktionäre,  sodann  5%  zum  R.-F., 
572%  an  die  Gesamt-Dir.,  1%  an  das  Exekutivkomitee,  5%Tant.  an  die  geschäftsführ.  Dir., 

3 %%  Remunerat.  an  die  Beamten,  1%  an  den  Pens.-F.,  der  Überrest  als  Div.  an  die  Aktionäre.  3 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  5 298  181,  Wechsel-Portefeuille  82  341  789,  Vor- 
schüsse auf  Effekten  u.  Waren  58  500  364,  Lombard -Vorschüsse  u.  Reports  38  036  029,  Hypotli.- 
Darlehen  in  Pfandbr.  177  436  016,  Komm.- Darlehen  in  Oblig.  202  833  530,  Bar-Darlehen  auf 
Realitäten  6 119  430,  rückständ.  Hypoth.-Raten  977  249,  Sicherstell.-F.  der  Pfandbr.  10  030  500, 
do.  der  Komm. -Oblig.  10  445  200,  eig.  Pfandbr.  u.  Oblig.  im  Portefeuille  8 819-850 , Immobil.: 
altes  Bankgebäude  630  000,  neues  Bankgebäude  (im  Bau)  2 278  201,  Bankgebäude  unserer 
Filiale  in  Nagykanizsa  76  000,  Subhastationskto  23  250,  Effekten  im  Portefeuille  35  607  699, 
Einzahl,  in  Syndikate  4 905  608,  Pens.-F.  2 774  363,  Effekten  des  Kranken  - Unterst. -F.  der 
Beamten  u.  Diener  65  500,  do.  verschied.  Stiftungen  74  600,  Kommanditen  871  587,  bedeckte 
Debit.  23  842  220,  Bankguth.  u.  div.  Debit.  42  089  023,  Inventar  der  neugegründeten  Filialen 
102  510,  rückständ.  Einzahl,  auf  die  neuen  Aktien  2 456  090.  — Passiva:  A.-K.  42  000  000, 
ordentl.  R.-F.  25  000  000,  ausserord.  R.-F.  16  900  000,  Div.-R.-F.  5 000  000,  Bau-Res.  für  das 
neue  Bankgebäude  2 000  000,  Pens.-F.  der  Beamten  u.  Diener  2 755  179,  Kranken-Unterst.-F. 
do.  74  053,  verschied.  Stiftungen  74  600,  Pfandbr.  in  Umlaut  179  633  800,  Komm. -Oblig.  do. 
196  764  809,  Einlagen  in  Kassascheinen,  Sparkassenbüchern  u.  Checkkonti  146  963  884,  Guth. 
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des  ung.  Finanzministeriums,  von  Komitaten  u.  Kommunen  24  404  311,  div.  Kredit.  52  550  756, 
Guth.  des  Kredit -Teilnehmer verbandes  155  102,  unbehob.  Div.  u.  Coup.  283  478,  vorausbez. 
Hypoth. -Annuitäten  382  794.  Saldo  unverrechneter  Zs.  4 294  603,  transit.  Posten  8 798  912, 
Gewinn  8 598  509.  Sa.  K 716  634  790. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter  1 223  828,  Spesen  u.  Steuern  952  119,  Ab- 
schreib. von  div.  Forder.  8269,  Gewinn  7 826  882.  Vortrag  a.  1905  771  627.  Kredit:  Vor- 
trag a.  1905  771  627,  Zs.  5 772  339,  Erträgnis  d.  Bankgebäudes  39  693,  Gewinn  an  Gebühren  u. 
verkauften  Titres  1 142  556,  div.  Provis.  994  490,  Gewinn  an  Devisen  u.  Valuten  inkl.  Zs.  358  131, 
do.  an  Effekten  u.  Syndikaten  1 215  781,  div.  Gewinne  168  930,  Gewinn  der  Wechselstube,  Fil. 
u.  Kommanditen:  nach  Abschlag  der  Dotat.-Zs.  u.  Regie  319  178.  Sa.  K 10  782  725. 

Gewinn- Verwendung:  Tantiemen  der  Gesamt-Dir.,  des  Exekutiv-Komitees,  der  geschäfts- 
führenden Dir.,  der  Beamten  etc.  988  032,  16%  Div.  5 600000,  Div.-R.-F.  500000,  Bau-R.-F. 
des  neuen  Bankgebäudes  500  000,  ausserord.  R.-b.  100  000,  separate  Remuneration  für  Beamte 
55  000,  Vortrag  auf  1907  855  477. 

Dividenden  1890—1906:  11,  11,  12,  12,  12.  13,  13.  14,  14,  15,  14,  14,  14,  14,  14,  15,  16%. 
Direktion:  Leo  Länczy  (Präs.  u.  Gen. -Dir.),  Sigm.  Kohner  (Vice-Präs.),  Heinr.  Fellner,  Edm. 
von  Gajäri.  Willi.  Freih.  von  Gutmann,  Roh.  Haggenmacher,  Heinr.  von  Jellinek,  Dr.MorizMezei. 
Eugen  von  Szabö.  Graf  Bela  Szechenyi,  Franz  Vas,  Manfred  v.  Weiss,  Phil.  Weiss. 

Aufsichtsrat:  Präs.  Ad.  Blau,  Sigm.  von  Gold,  Alex,  von  Köväcsy,  Mathias  von  Pfeiffer, 
Lazar  Reimann,  Jacques  Simon. 

Societä  Generale  Immobil  iare  di  Lavori  di  Utilita  publica 

ed  agricola  zu  Rom. 

Die  Societä  Generale  Immobiliare  wurde  am  1./9.  1862  zu  dem  Zwecke  errichtet,  durch  Ge- 
währung von  Darlehen,  Übernahme  von  Meliorationen  etc.  die  wirtschaftl.  Entwickelung 
des  Grundbesitzes  zu  fördern,  jedoch  hat  der  Gen.-Vers.-Beschl.  v.  24-/2.  1880  die  Wirk- 
samkeit der  Ges.  auf  die  Gewährung  von  Darlehen  an  den  Staat,  an  Provinzen  und  Ge- 
meinden, sowie  gegen  hypoth.  Sicherstellung  auch  an  Dritte  beschränkt.  Sämtl.  von 
der  Ges.  gewährten  Darlehen,  mit  Ausnahme  derjenigen  an  den  Staat,  an  Provinzen 
und  Gemeinden,  sind  durch  erste,  bis  zur  Hälfte  des  Taxwertes  gewährte  Hyp.  ge- 
sichert, und  sämtl.  Darlehen  sind  für  die  von  der  Ges.  ausgegebenen  Oblig.  vorzugs- 
weise verhaftet.  Der  Coupon  per  1./10.  1895  der  Oblig.  wurde  nicht  mehr  bezahlt, 
ferner  die  am  1./8.  1895  fällige  Verl,  nicht  vorgenommen;  am  18./6.  1896  geriet  die  Ges. 
in  Konkurs.  Im  Juli  1896  bildete  sich  in  Berlin  eine  Schutz  Vereinigung  der  Besitzer 
von  Oblig.,  um  die  Interessen  der  Oblig.-Besitzer  wahrzunehmen. 

In  der  G.-V.  der  Berliner  Schutzvereinigung  vom  13.  März  1898  wurde  folgendes  Kon- 
kordat angenommen:  „Es  wird  die  Fortführung  der  Ges.  bezweckt;  die  Inhaber  der  Oblig. 
erhalten  entweder  33%  bar  oder  2%  bar,  25%  in  neuen  4%  steuerfreien  Gold- Oblig. 
und  25%  in  Aktien,  während  die  alten  Aktien  im  Betrage  von  Lire  15  000  000  auf 
Lire  1 250  000  reduziert  werden.“  Die  G.-V.  der  Aktionäre  vom  26.  Juni  1898  stimmte 
dem  Konkordate  einstimmig  zu,  auch  die  Gläubigerversammlung  am  31.  Okt.  1898  nahm 
das  Konkordat  an.  Das  Abkommen  wurde  durch  das  Civilgericht  in  Rom  genehmigt, 
und  der  Konkurs  am  23.  Dez..  1898  aufgehoben.  Nach  dem  Konkordate  erhielten  die 
Inhaber  der  Oblig.  33%  bar  und  zwar  10%  vom  13.  Jan.  ab,  die  Testierenden  23% 
vom  23.  Juli  1899  ab,  diejenigen  Oblig.,  welche  in  die  Konversion  einwilligten,  er- 
hielten 2%  bar,  25%  neue  4%  Oblig.  ä Lire  250,  mit  Zs.  vom  1.  Jan.  1899  ab, 
25%  neue  Aktien  ä Lire  250,  mit  Div. -Ber.  vom  1.  Jan.  1899  ab.  Die  Options- 
Erklärungen  hatten  bis  23.  Febr.  1899  zu  geschehen,  nach  diesem  Termine  hatten  die 
Gläubiger  nur  noch  Anspruch  auf  Barzahlung  von  33%.  Da  die  Aktien  nur  einen  Markt 
in  Italien  besitzen,  hatte  der  Vorstand  der  Schutzvereinigung,  um  den  Eigentümern 
Gelegenheit  zu  geben,  ihre  Aktien  zu  einem  angemessenen  Preise  zu  veräussern.  einen 
Vorvertrag  mit  der  Ban  ca  Commerciale  Italiana  abgeschlossen,  wonach  dieselbe  sich  bereit 
erklärte,  den  Aktienbesitz  der  Schutzvereinigung,  aber  nicht  weniger  als  30  000  Aktien,  zum 
festen  Preise  von  Lire  200  = 80%,  zahlbar  1.  Okt.  1899,  zu  übernehmen.  Nur  diejenigen 
Besitzer,  welche  mit  dieser  Offerte  nicht  einverstanden  waren,  hatten  dies  bis  zum  16.  Mai 
1899  bei  einer  der  Hinterlegungsstellen  unter  Einreichung  ihrer  Titres  bekannt  zu  geben. 
Als  Gegenwert  für  die  an  die  Banca  Commerciale  Italiana  verkauften  Aktien  entfielen 
M.  38.65  für  je  Lire  250  4%  Certificate  und  M.  77.85  für  je  Lire  500  5%  Certificate, 
welche  Beträge  seit  4.  Okt.  1899  zahlbar  sind.  Neuestes  Statut  vom  13.  März  1900,  ge- 
nehmigt durch  das  Civilgericht  in  Rom  am  20.  April  1900. 

Kapital:  Lire  26  250  000  in  105  000  Aktien  ä Lire 250,  begeben  am  31./12.  1906:  Lire  22  500000. 
4%  Oblig.  von  1899.  In  Umlauf  am  31.12.  1906:  Lire  9 220  750  in  697  Serien  von  je  100  Oblig. 
über  je  Lire  250  (Nr.  1 — 20  einer  jeden  Serie  bestehen  in  Titeln  von  je  1 Oblig.,  Nr.  21 
bis  50  in  Titeln  von  je  5 Oblig.,  No.  51 — 100  in  Titeln  von  je  10  Oblig.;  von  Serie  697 
sind  bisher  nur  Nr.  1—16  (Einertitel),  21—50  (Fünfertitel)  u.  51—61  (Zehnertitel)  aus- 
gegeben; jede  Oblig.  ist  ausserdem  mit  einer  Ordnungsnummer  versehen).  Zs.:  2.1..  1.  7. 
Tilg,  nach  einem  Tilg.-Plane  von  1900  ab  bis  längstens  1960  durch  Rückkauf  der  Oblig. 
auf  freiem  Markte,  solange  der  Preis  der  letzteren  unter  pari  steht,  anderenfalls  durch 
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Ausl,  am  1./4.  per  1.  10.  verstärkte  Tilg,  zulässig;  alle  ausserord.  Tilg,  werden  auf  die 
letzten  Amort.- Raten  verrechnet,  sodass  die  planmässigen  ordentl.  Amort.  hierdurch 
keine  Änderungen  erleiden.  Die  G.-V.  v.  28./3.  1906  beschloss,  die  4%  Gold-Oblig.  in  solche 
vongesetzl.  Währ,  umzuwandeln.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank,  Meyer  Cohn; 
Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.,  Gebr.  Bethmann;  Köln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.  Zahl,  der 
Zs.  u.  des  Kap.  frei  von  allen  gegenwärtigen  u.  zukünftigen  ital.  Steuern,  Abgaben  u.  Ab- 
zügen in  Deutschland  zum  festen  Kurse  von  M.  80.90  für  Lire  100.  Die  Oblig.  im  Betrage 
von  Lire  17  414  000  wurden  im  Okt.  1900  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  eingeführt,  erster  Kurs 
in  Berlin  10./ 10.  1900:  79%-  Kurs  Ende  1900—1906:  In  Berlin:  81.75,  88.60,  98.60,  101.25, 
101.20,  101,  100.80%.  — In  Frankf.  a.  JVL:  81.80,  88.90,  98.50,  101,  101,  101.10,  100.90%. 
Verj.  der  Zinsscheine  in  5,  der  verl.  Oblig.  in  10  J.  (F.)  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  u.  Bankguth.  522  701,  Immobil.  21  232  022, 
Ziegelbrennereien  293  328,  Annuitäten  2 595  434,  Anweisungen  171  699,  Hyp.-Darlehen  3 302337, 
Darlehen  g eg.  Verpfänd,  von  Hypoth.  u.  sonst,  garant.  Konti  3 037  134,  diverse  Debit.  1 478  547, 
verfügbare  Effekten  zur  Aushänd.  an  alte  Aktionäre : Aktien  15  000,  eigene  Wertp.  12  030  852, 
Unternehm.  u.  öffentl.  Arbeiten  2 471  249,  Wechsel  40  440,  Baumaterialienvorräte  54  767,  durch 
ausserord.  Amort.  getilgte . Oblig.  78  750,  Kaut,  des  V.-R.  450  000,  Depos.  121613,  do.  der 
Mieter  1 391  927,  Mobil,  u..  Kassenschränke  1.  — Passiva:  A.-K.  22  500  000,  R.-F.  727  518, 
Spec.-R.-F.  A 354  046,  do.  B 583  364,  4°/0  Oblig.  in  Gold  9 220  750,  do.  in  gesetzl.  Valuta  7 326  250, 
Garantie-F.  für  etwaige  Agioschwankungen  auf  die  Oblig.  1 000  000,  Oblig.- Gläubiger  für  noch 
nicht  präsentierte  alte  Oblig.  158  286,  Buchgläubiger  12  040,  noch  aussteh,  umzutauschende 
600  Stück  alte  Aktien  15  000,  alte  Div.  11  795,  aufgelauf*.  Oblig.-Zs.  335  850.  Pensions-F.  des. 
Personals  39  695,  diverse  Kredit.  2 949  118,  Kaut.  d.  V.-R.  450  000,  Depos.  1 392  227,  do.  der 
Mieter  338  443,  Fonds  z.  Deckung  event.  Verluste  b.  d.  Abwickelungen  380  410,  Fonds  f.  Wert- 
verminderung der  im  Besitz  befindl.  Effekten  71  000,  Vortrag  a.  1905:  7019,  Gewinn  1 414  989. 
Sa.  Lire  49  287  800,  ^ ..  g 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahmen:  Zs.  aus  Darlehen,  Annuitäten,  Überweisungen 
u.  Hypoth. -Darlehen  u.  Kontokorrent  437  POS,  do.  aus  Wertp.  177  668,  Heimzahl.  u.  Kommiss. 
213  951,  div.  Einnahmen  255  148,  Ertrag  aus  Grundstücken  1 913  882,  Gewinn  bei  der  Realisier, 
des  Gesellschaftsvermögens  18  784,  Vortrag  a.  1905:  7019.  — Aufgaben:  Einkommensteuer 
115  592,  Cirkulationssteuer  109  025,  Grundstücksteuer  485  666,  Beitrag  z.  Handelskammer  1609, 
Verwalt. -Kosten  233  560,  Oblig.-Coup.  655  995,  Gewinn  1 422008.  Sa.  Lire  3 023  455. 

Gewinn -Verwendung:  Ord.  R.-F.  70  749,  ausserord.  do.  17  844,  Tant.  des  V.-R.  66  320, 
5 %%  Div.  1 260  000,  Vortrag  7094.  Dividenden  1899—1906:  2%,  3 1/2,  33/s,  4,  5,  5,  5,  öV/o- 
Verwaltungsrat:  Vors.  Comm.  Marco  Besso. 


Stockholmer  Hypotheken  -V ersicherungs-Akt.- Gesellschaft 

(Stockholms  Iiitcckniiigs  Garanti  Aktieholag)  in  Stockholm. 

Die  Ges.  ist  auf  Grund  des  Schwed.  Gesetzes  v.  6./10.  1848  und  eines  durch  Kgl.  Erlass 
bestät.  Statutes  errichtet  und  hat  ihre  Wirksamkeit  1869  begonnen.  Statut  zuletzt  geänd. 
4./12.  1903.  Der  Zweck  der  Ges.  ist,  zur  Erleichterung  der  Beleihung  von  Stockholmer 
Hypoth.  die  rechtzeitige  Rückzahlung  des  Kapitals  mit  oder  ohne  Zs.  zu  versichern;  ferner 
Hypoth.-Darlehen  zu  vermitteln  u.  zu  gewähren,  sowie  den  Darleihern  bei  der  Eintreibung 
von  Hypoth.- Geldern  behilflich  zu  sein.  Des  weiteren  ist  die  Ges.  berechtigt,  Depositen- 
gelder zur  Verzinsung  in  Empfang  zu  nehmen  , sowie  solchen  Geld  verkehr  zu  vermitteln, 
der  zur  Förderung  der  Zwecke  der  Ges.  geeignet  ist.  Auch  kann  die  Ges.  den  Grundbesitzern 
der  Stadt  Stockholm  gegen  Hinterlegung  von  Hypoth.  Darlehen  gewähren,  welche  durch 
vorgeschriebene  jährliche,  sowohl  Kapital  als  Zs.  umfassende  Rückzahlungen  innerh.  einer 
bestimmten  Zeit  amortisiert  werden.  Eine  Künd.  von  beiden  Seiten  bleibt  ausgeschlossen, 
sofern  die  festgesetzten  Raten  pünktlich  gezahlt  werden  u.  weder  die  hinterlegten  Hypoth. 
durch  Verschulden  des  Grundbesitzers  wesentlich  verschlechtert  werden  noch  die  Ges.  auf- 
gelöst wird.  Behufs  Beschaffung  der  hierzu  erfordert.  Mittel  ist  die  Ges.  berechtigt,  Anleihen 
aufzunehmen,  u.  zwar  durch  Ausgabe  von  durch  Verlos,  oder  durch  Rückkauf  tilgbaren  Oblig. 
Von  den  verlosbaren  Oblig.  darf  nur  der  zehnfache  Betrag  des  Grundkapitals  im  Umlauf 
sein.  Für  die  Sicherheit  dieser  Oblig.  sollen  Hypoth.  als  Pfand  gegeben  werden,  welche  auf 
„fest  und  für  alle  Zeiten“  gegen  Feuer  versicherten  Stockholmer  Grundstücken  lasten  und 
welche  innerh.  6/io  des  Taxwertes  wie  auch  desjenigen  Wertes,  zu  welchem  das  hypothek. 
beschwerte  Grundstück  auf  Grund  vorgenommener  Besichtigung  von  der  Direktion  der  Ges. 
eingeschätzt  worden  ist,  sowie  innerh.  des  Feuversicherungswertes  gewährt  sind.  Die  ver- 
pfändeten Hypoth.-Dokumente  werden,  getrennt  von  den  übrigen  Wertpapieren  der  Ges., 
unter  Mitverschluss  eines  vom  Kgl.  Oberstatthalter- Amt  ernannten  Bevollmächtigten  aul- 
bewahrt, welcher  nach  § 1 des  Statuts  als  dritte  das  verpfändete  Wertobjekt  innehabende 
Person  anzusehen  ist  und  darüber  zu  wachen  hat,  dass  der  Wert,  der  Pfänder  nicht  durch 
irgend  welche  Massregeln  oder  Versäumnisse  der  Ges.  aufgehoben  oder  verringert  wird,  dass 
die  verpfändeten  Hypoth. -Briefe  stets  ihrem  Kapital  werte  nach  dem  Betrage  der  umlauf. 
Pfandbr.  gleichkommen,  und  dass  der  letztere  das  Zehnfache  des  A.-K.  nicht  übersteigt.  Die 
Ges.  ist  ferner  berechtigt,  mit  12monat.  Frist  kündbare  Oblig.  zu  emittieren;  dieselben  dürfen 
nur  bis  zur  öfachen  Höhe  des  Grundkapitals  zur  gleichen  Zeit  in  Umlauf  sein.  Zur  Siche- 
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rung  dieser  kündbaren  Oblig.  hat  die  Ges.  dem  Treuhänder  eine  dem  Gosamt-Kapitalbetrago 
der  Oblig.  stets  völlig  entsprechende  Deckung  in  auf  „fest  u.  für  alle  Zeit“  feuerversicherten 
Stockholmer  Grundstücken  innorh.  7 in  des  Taxwertes  wie  auch  desjenigen  Wertes,  zu  welchem 
der  betreffende  Grundbesitz  nach  vorgenommener  Besichtigung  von  der  Direktion  der  Ges. 
eingeschätzt  worden  ist,  sowie  innerh.  des  Feuerversich.- Wertes  lastenden  Hypoth.  als  Pfand 
ins  Depot  zu  geben.  Zur  Gewährung  von  Amort.-Darlehen  dürfen  nur  die  Beträge  derjenigen 
Anleihen  verwendet  werden,  welche  für  einen  der  Dauer  des  betreffenden  Amort.-Darlehens 
entsprechenden  Zeitraum  aufgenommen  worden  sind.  Die  von  der  Ges.  in  anderer  Weise 
als  durch  den  Verkauf  von  Oblig.  u.  Weiterbegebung  versicherter  Hypoth.  aufgenommenen 
Gelder  dürfen  zus.gerechnet  den  3 fachen  Betrag  des  Grundkapitals  nie  übersteigen.  Im 
übrigen  haften  für  die  Sicherheit  der  Oblig.  das  gesamte  A.-K.  u.  die  Reserven. 

Kapital:  Kr.  12000000  in  40  000  Aktien  ä Kr.  300.  Lt.  Beschluss  der  G.-V.  v.  27./11.  1902 
soll  das  Grundkapital  der  Ges.  mind.  Kr.  9 000  000  u.  höchstens  Kr.  15  000  000  betragen. 

Geschäftsjahr : Kalenderj. 

4°/0  konvertierte  Pfandbr.  von  1885.  In  Umlauf  Ende  1906:  Kr.  7 287  600  in  Stücken 
ä Kr.  200,  400,  800,  2000,  4000.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Von  1885  ab  durch  Verl,  im  Dez.  per 
1.  7.  des  folg.  Jahres  bis  spät.  1960,  verstärkte  Tilg,  oder  Gesamtrückzahlung  bis  '1./7.  1913 
ausgeschlossen.  Die  472  % Pfandbr.  von  1885  wurden  im  Febr.  1903  zur  Rückzahlung  per 
1.  9.  1903  gekündigt;  zugleich  wurde  den  Inhabern  der  gekündigten  472  % Pfandbr.  die 
Konvertierung  in  den  gleichen  Nennbetrag  4%  Pfandbr.,  für  welche  während  der  nächsten 
10  J.  eine  verstärkte  Tilg.  u.  eine  Totalkünd,  ausgeschlossen  ist,  angeboten.  Die  Mäntel  der 
alten  Pfandbr.  wurden  mit  einem  die  erfolgte  Konvertierung  bestätigenden  Aufdruck  versehen. 
Zahlst.:  Berlin  u.  Hamburg:  Deutsche  Bank,  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  ausserdem  Hamburg: 
Nordd.  Bank,  M.  M.  Warburg  & Co.  Zahlung  der  Coup,  und  verl.  Stücke  in  Deutschland 
im  Verhältnis  von  M.  112.50  = Kr.  100  in  Gold.  Aufgelegt  27./7.  1885  zu  100%.  Kurs  der 
47a%  Pfandbr.  Ende  1890—1902:  In  Berlin:  101.20,  101.60,  102.40,  101.80,  103.50, ■ 102.50, 
101.10,  100.10,  99.40,  — . 99.75,  100,25,  100.40%.  — In  Hamburg:  101.40,  101.70,  102.50,  101.25, 

103.25,  103,  101.75,  100.10,  99.95.  100.05,  100,  100,  100.30  (kl.  101)%.  Die  4%  konv.  Pfandbr. 
wurden  eingef.  in  Hamburg  im  Juni  1903,  in  Berlin  im  Juli  1903;  erster  Kurs  in  Berlin  8-/7.  1903: 
99.80%.  Kurs  der  4%  konv.  Pfandbr.  Ende  1903 — 1906 : In  Berlin  : 100,  99.30,  98.10,96.25%’ 
— In  Hamburg:  100,  99.75,  99,  96.85%. 

4%  Pfandbr.  von  1886.  In  Umlauf  Ende  1906:  Kr.  6 334  000  in  Stücken  ä Kr.  200,  800, 
2000.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Von  1887  ab  durch  Verl,  im  Juli  per  l./ll.  innerh.  75  Jahren:  von 
1900  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Beil.  Handels-Ges.;  Frankf.  a. M. : 
Dresdner  Bank,  Gebr.  Bethmann;  Hamburg:  Nordd.  Bank.  Zahlung  der  Coup.  u.  verlosten 
Stüike  in  Deutschland  im  Verhältnis  von  M.  112.50  = Kr.  100  in  Gold.  Aufgelegt  am  6./7. 1886 
zu  98%.  Kurs  Ende  1890-1906:  In  Berlin:  98.20,  98.10,  98.30,  99.40.  101.90,  101,  100.50, 

100.25,  99.50,  — . 93.20,  94.75,  99.25,  99.30,  99.30,  98.10,96.25%.  — In  Hamburg:  99.85,  98.50,  98.10, 
99.80.  101.50,  101.25,  100.75,  100.30,  99.50,  96,  93.70,  94.80,  98.90,  99.75,  99.75,  99,  96.70%.  — In 
Leipzig:  99.50, — , 98.25,  99,  101.60,  — , — , — , — , — , — , — , — , — , — , 98.10,  98%* 

4%  Pfandbr.  von  1887.  In  Umlauf  Ende  1906:  Kr.  5 612  200  in  Stücken  ä Kr*  200,  800 
2000.  Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Von  1887  ab  durch  Verl,  im  Nov.  per  1./3.  des  folg.  Jahres  innerh. 
75  Jahren;  von  1897  ab  Verstärkung  u.  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Berl.  Handels- 
Ges.;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank;  Hamburg:  Nordd.  Bank.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl. 
Stücke  in  Deutschland  im  Verhältnis  von  M.  112.50  = Kr.  100  in  Gold.  Aufgelegt  am  5.  4.  1887 
zu  99%.  Kurs  in  Berlin  u.  Hamburg  mit  4%  Pfandbr.  von  1886  zus.notiert. 

4%  Pfandbr.  von  1891.  In  Umlauf  Ende  1906:  Kr.  4 776  200  in  Stücken  ä Kr.  200,  400, 
1000,  2000,  4000.  Zs.:  1-./5.,  l./ll.  Tilg.:  Von  1892  ab  durch  Verl,  im  Jan.  per  1./5.  innerh. 
I 75  Jahren;  von  1900  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder; 
Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  in  Deutschland  im  Ver- 
hältnis von  M.  112.50  = Kr.  100  in  Gold.  Aufgelegt  in  Hamburg  am  6./6.  1891  zu  98.50%. 
Kurs  in  Hamburg  mit  4%  Pfandbr.  von  1886  zus.notiert. 

S72%  Pfandbr.  von  1894.  In  Umlauf  Ende  1906:  Kr.  5 073  200  in  Stücken  ä Kr.  100,  400 
[ 1000,  4000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg. : Durch  Verl,  im  März  per  1./10.  von  1895  ab  innerh.  75  Jahren; 
i v.  1./10.  1904  ab  Verstärkung  u.  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Dresdn.  Bank;  Hamburg: 
[ Nordd.  Bank.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  in  Deutschland  im  Verhältnis  von  M.  112.50 
§7=  Kr.  100  in  Gold.  Kurs  Ende  1895—1906:  98,  96.40,  96.40,  95.  84.75,  84.10,  86,  89.25, 
l 90.45,  90.50,  88,  87%.  Notiert  Hamburg.  — In  Berlin  notiert  seit  21./7.  1896;  erster  Kurs 
[ 98.50%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1896—1906:  97.25,  96.70,  95.50,  — , 84.75,  86,  88.50,  89,  90.50,  89, 
I — %•  — Verj.  der  Coup,  und  verl.  Stücke  in  10  J.  n.  F. 

4%  Pfandbriefe  von  1904.  Kr.  28  800  000  = frs.  40  000  000  = M.  32  400  000,  davon  in 
I Umlauf  Ende  1906:  Kr.  28  668  960  in  Stücken  ä Kr.  360  — frs.  500  = M.  405.  Zs.:  2./1..  1./7. 
[ Tilg.:  Durch  Verl,  nach  einem  Tilg.-Plane  bis  längstens  2./1.  1979;  verstärkte  Tilg,  vor  dem 
t Jahre  1913  ausgeschlossen,  Gesamtrückzahlung  vor  dem  2./1.  1914  ausgeschlossen.  Zahlst.: 

| Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Nordd.  Bank,  M.  M.  Warburg  & Co.;  Paris:  Comptoir 
| National  d’Escompte  de  Paris;  Brüssel:  Baiser  & Cie.;  Genf:  Chauvet,  Haim  & Cie.;  Stork- 
holm: Gesellschaftskasse.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  in  Hamburg  im  Verhältnis 
- von  M.  112.50  = Kr.  100.  Eingeführt  in  Hamburg  9./1.  1904  Kr.  7 200  000  zu  101.15%, 

| weitere  Kr.  7 200  000  im  Febr.  1905.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1904—1906:  101.  101,  99.5''%. 
j Verj.  der  Coup.  u.  der  verl.  Stücke  in  10  J.  n.  F. 
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4%  Pfandbriefe  von  1905.  Kr.  7 200  000  = frs.  10  000  000  — M.  8 100  000  in  Stücken 
;'i  Kr.  360  = frs.  500  = M.  405.  Zs.:  2./1.,  1.  7.  Tilg.:  Durch  Verl,  nach  einem  Tilg.-Plane 
bis  längstens  2.  1.  1981,  verstärkte  Tilg,  vor  dem  Jahre  1915,  Gesamtrückzahl,  vor  dem  2./1. 
1916  ausgeschlossen.  Zahlst.:  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Norddeutsche  Bank, 
M.  M.  Warburg  A Co.:  Amsterdam:  Hope  & Co.;  Basel:  Act.-Ges.  von  Speyr  & Cie.,  Oswald, 
Paravicini  & Cie.,  A.  Sarasin  & Cie.;  Genf:  Chauvet-Haim  & Cie.;  Neuchätel:  Berthoud  & Cie.; 
Stockholm:  Gesellschaftskasse.  Zahlung  der  Coup.  u.  vorl.  Stücke  in  Hamburg  im  Verhältnis 
von  M.  112.50  = Kr.  100.  Aufgelegt  in  Hamburg  5.  u.  6./1.  1906  zu  99.50%.  Kurs  in 
Hamburg  Ende  1906:  99.50  %. 

Verj.  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  in  10  J.  n.  F. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  1 682  098,  zinstragende  Oblig.  3 897  991,  Bank- 
gebäude u.  Inventar  1 800000,  Ilyp.-Darlehen:  gegen  Pfandbr.  81  571  384,  sonst.  28  318  431, 
Wechsel  1 422  555,  Lombard  7 714  902,  Kredit- Reclin.  5 871  229,  Guth.  bei- einheim.  Banken 

1 500  000,  do.  bei  ausländ.  Bank'en  u.  Bankiers  1 889  185,  Debit.  871  542.  — Passiva:  A.-K. 
12  000  000,  R.-F.  5 000000,  Disp.-F.  500000,  Ersparnis-F.  1000000,  Sichtwechsel  61  452,  Checkkto 

2 328173,  Einlagen  auf  lauf.  Rechnung  50  031,  Depos.  17  052  682,  Sparkassenkto  3 730  054, 
Pfandbr.  87  802  260,  Darlehenskto  900  000,  Guth.  ausländ.  Banken  u.  Bankiers  2 628  123,  Kredit. 
1 812  923,  Gewinn-Verwend.:  Div.  1 080  000,  R.-F.  250  000,  Vortrag  343  619.  Sa.  Kr.  136  539  317. 

Gewinn-  ü.  Verlust- Konto:  Debet:  Verwalt.-  u.  and.  Unk.  352  047,  Steuern  105  980, 
Beamten-Pens.-F.  10000,  Gewinn  1 673  619.  — Kredit:  Vortrag  a.  1905  331  314,  Zs.  1 471  816, 
Pro  vis.  u.  Agio  338  022,  abgeschrieb.  Forder.  496.  Sa.  Kr.  2 141  647. 

Dividenden  1884—1906:  10,  10,  10,  8l/s,  8x/3,  873,  8x/3,  8x/3,  8V3,  8x/3,  8 V3,  '8%,  87s,  87% 
87s,  8 % 8%,  873,  8 Vs,  8 V3,  8x/3,  9,  9%- 

Direktion:  J.  H.  Palme,  Gust.  Svenson,  Evald  Uggla,  L.  Pripp,  Walter  Philipson, 
Lennart  Palme. 


Ungarische  Hypotheken-Bank  in  Budapest  V,  Nadorgasse  7. 

Exposituren  in  Klausenburg  und  Sepsi-Szt.  György. 

Gegründet:  7-/7.  1869.  Dauer  99  J.  Revid.  Statut  31. /1. 1898.  Die  Bank  gewährt  Darlehen 
gegen  hypoth.  Sicherheit,  sowie  auch  ohne  hypoth.  Sicherheit  an  Municipien,  Städte,  Gemeinden 
u.  andere  jurist.  Personen,  wenn  die  Verzins,  u.  Rückzahl,  dieser  Darlehen  mittels  Municipal- 
resp.  Gemeinde-Umlagen  oder  durch  andere  Sicherheiten  gewährleistet  wird.  Sie  giebt  in  Höhe 
der  schuldigen  Summen  Pfandbr.  oder  andere  Schuldverschreib,  aus.  Die  Gesamtsumme  der 
ausgegeb.  Pfandbr.  darf  den  20 fachen  Betrag  des  erreichten  Sicherstell. -F.  nicht  übersteigen  u. 
muss  stets  durch  Hyp. -Forder.  gedeckt  sein.  Die  Gesamtsumme  der  ausgegeb.  Schuldverschreib, 
darf  den  20 fachen  Betrag  des  gesamten  A.-K.  nicht  übersteigen.  Zur  Sicherstell,  der  Pfandbr. 
u.  Schuld  verschreib,  dienen  gemeinsam:  1)  das  A.-K.  der  Bank;  2)  die  R.-F.  der  Bank.  Zur 
spec.  Sicherstellung  für  die  Pfandbr.  dienen:  1)  sämtl.  Hypoth.  u.  Besitzrechte,  welche  bei  der 
Ungar.  Hyp.-Bank  gfundbücherlich  verpfändet  wurden;  2)  der  von  sämtl.  Hyp.-Schuldnern 
der  Bank,  gebildete  solidarische  Garantie-F.;  3)  der  vom  A.-K.  ausgeschiedene  u.  separat  ver- 
waltete Sicherstell. -F.  für  das  Darlehensgeschäft  in  Pfandbr.  (derzeit  K 11  000  000  u.  wird  im 
Verhältnisse  der  Erweiterung  der  Pfandbr.-Em.  entspr.  zu  erhöhen  sein);  4)  die  auf  sämtl.  ver- 
pfändete Hypoth.,  auf  deren  Grundlage  Pfandbr.  emittiert  wurden,  grundbücherl.  vorgemerkte 
Prior,  der  Pfandbr.-Besitzer.  — Zur  spec.  Sicherstellung  der  Komm. -Schuldverschreib,  dienen: 
1)  sämtl.  Forder.,  auf  deren  Grundlage  die  Bank  Komm.-Schuldverschreib.  emittiert  hat;  2)  der 
von  sämtl.  Komm. -Darlehensschuldnern  der  Bank  gebildete  solidarische  Garantie-F.;  überdies: 
a)  der  aus  dem  A.-K.  abgesonderte  u.  separat  verwaltete  Sicherstell.-F.  für  die  Komm.-Schuld- 
verschreib., gegenwärtig  im  Betrage  von  K 13  000  000,  auf  welchen  Fonds  keine  Exekution 
geführt  werden  kann:  b)  die  auf  der  Originalschuldurkunde,  welche  die  Forderung  der  Bank 
sichert,  erfolgte  Vinkulierung  zu  gunsten  der  Komm.-Schuldverschreib.;  c)  insofern  die  Ori- 
ginalschuldurkunde auch  hypoth.  sichergestellt  wurde,  die  diesbezügl.  grundbücherl.  Vor- 
merkung zu  gunsten  der  Komm.-Schuldverschreib. 

Kapital:  K 40000000  = fl.  Gold  20000000  (=  frs.  50000000  = M.  40  500000)  in  200000  A. 
ä K 200  = fl.  Gold  100  {■=  frs.  250  = M.  202.50).  Urspr.  fl.  Gold  600  000  in  3000  Aktien  ä fl.  200, 
erhöht  bei  der  1881  erfolgten  Rekonstruierung  durch  Ausgabe  von  97  000  Interimssch.  ä fl.  200 
mit  50%  Einzahl.,  zus.  fl.  10  300  000  Einzahl.  Die  G.-V.  v.  26./1. 1898  beschloss  1)  die  97  000 
mit  je  50%  ©ingez.  Interimssch.  in  vollbez.  Aktien  umzuwandeln  bezügl.  auf  Einzahl,  der  restl. 
50%  zu  verzichten;  2)  47  000  Aktien  ä fl.  Gold  100  mit  Div.  pro  1898  zu  begeben  u.  dadurch 
das  A.-K.  auf  fl.  15  000  000  zu  erhöhen;  3)  die  3000  Aktien  I.  Ein.  ä fl.  200  gegen  6000  Aktien 
ä fl.  100  umzutauschen.  Die  a.o.  G.-V.  v.  20./7.  1901  beschloss  Erhöh,  des  A.-K.  auf  K 40000000. 
Von  dem  A.-K.  wurden  bis  auf  weiteres  K 11000000  als  Garantie-F.  für  das  Darlehensgeschäft 
in  Pfandbr.  u.  K 13000000  für  das  Komm. -Darlehensgeschäft  ausgeschieden.  In  Umlauf  31-/12. 
1906:  Pfandbr.  K 211873400.  Komm.-Schuldverschreib.  K 133189000.  Prämien-Oblig.  119160000. 
Davon  in  Deutschland  notiert: 

4%  Pfandbr.  (Ser.  I)  von  1897.  Em.  K 15  000  000  lt.  Besohl,  v.  17./5.  1897  in  Stücken 
ä K 500,  1000,  2000  u.  10  000.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Kap.  u.  Zs.  für  jetzt  u.  in  Zukunft  Stempel-,  Ge- 
bühren- u.  Steuerfreiheit  gewährleistet,  zahlbar  bei  den  deutschen  Stellen  in  Mark  zum  jeweil. 
Kurs  kurz  Wien.  Verl. : 1./6.  (erstmalig  1898)  per  1./12.  Tilg.:  Lt.  Plan  innerh.  50  J.,  kann  verstärkt, 
auch  ganz  mit  6monat.  Frist  gekündigt  werden.  Verj.:  Coup,  in  6,  Pfandbr.  in  20  J.  n.  F.  Aufgel. 
17./6. 1897  zu  993/s %•  Zahlst.:  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.;  Breslau:  Scliles.  Bankver. ; Frankl’,  a. M. : 
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Ungarische 
Hypotheken -Sank 

Budapest,  V.,  Nädor  utcza  7 

Gegründet  im  Jahre  1869 


Aktien-Kapital : 40  000  000  Kronen 

Reservefonds  ca.  32  000  000  Kronen 


DIREKTION: 


Präsident:  Ferdinand  Baron  von  Madarassy-Beck. 

Mitglieder:  Exz.  Graf  Adolf  Dubsky;  Exz.  Graf  Franz 
Nädasdy;  Dr.  Julius  Baron  von  Madarassy- 
Beck;  Johann  von  Bernrieder;  Louis  Dorizon; 
Arpäd  v.  Kubinyi ; Eugen  Minkus';  J.  H.  Thors. 

AUFSICHTSRAT: 

Stefan  von  Matuska;  Graf  Aladär  Szechenyi;  Ludwig  von 
Hevesy;  Graf  Karl  Kornis. 


— - — — — — — 

1!  ~~~  “ 
Als  primaklassige  Anlagewerte  werden 


~i? 


bestens  empfohlen  die 


4u.4/2°/oPfandbriefe  u.Kommunal-Obligationen 
der  Ungarischen  Hypotheken-Bank. 


Diese  Pfandbriefe  und  Kommunal-Schuldverschreibungen  sowie 
deren  Zinsencoupons  sind  laut  ung.  Ges.  Art.  XXX  vom  Jahre 
1889  und  resp.  XXXII  vom  Jahre  1897  Steuer-  und  gebührenfrei. 
Diese  Wertpapiere  beider  Kategorien  sind  kautionsfähig  und  dazu 
geeignet,  dass  in  denselben  Gelder  von  Gemeinden,  Korporationen, 
Stiftungen  und  unter  öffentlicher  Aufsicht  stehenden  Anstalten  sowie 
fideikommissarische  und  Depositengelder  — in  Pfandbriefen  auch 
Kuranden-  und  Pupillen-Gelder  (G.  A.  VI  v.  J.  1885)  — weiteres 
im  Sinne  der  Erlässe  des  kais.  u.  königl.  gemeinsamen  Kriegs- 
Ministeriums  und  des  königl. ung.  Landesverteidigungs-Ministeriums  als 

Mil  itär-  H ei  rats- Kautionen 

fruchtbringend  angelegt  werden,  und  schliesslich  können  sie  zu 
Geschäfts-  und  Diensteskautionen  bei  sämtlichen  königl.  ung.  Staats- 
ämtern verwendet  werden. 

Beide  Kategorien  sind  bei  sämtlichen  Hauptanstalten  und 
Filialen  der  Oesterreichisch-Ungarischen  Bank  zur  Belehnung  zu- 
gelassen. Oben  angeführte  Titres  sind  zu  jeder  Zeit  zum  amtlichen 
Tageskurse  provisionsfrei  erhältlich 

an  der  Kasse  der  Bank, 


wo  auch  die  Einlösung  der  Coupons  und  der  verlosten  Titres 
gebühren-  und  provisionsfrei  geschieht. 


Ji 
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Deutsche  Elf.-  u.  Wechsel-Bank;  Hamburg:  Nordd.  Bank;  Köln:  A.  Schaaffh.  Bankver.;  Dresden 
u.  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Budapest:  Gesellschaftskasse;  Wien:  Union-Bank. 
Kurs  Ende  1897—1906:  In  Berlin:  99.20,  98.75,  96,  90,  92.10,  97.80,  98.90,  98.20,  97.25,  96.25 °/0. 
— In  Frankf.  a.M.:  98.95,  98.70,  96,  90,  91.90,  98,  98.80,  98.10,  97.20,  96.30%.  - In  Hamburg: 

99.20,  98.75,  96,  90,  92,  97.25,  98.70,  98,  96,  96%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Geii.-Vers. : Im  I.JSem.  Stimmrecht:  Je  20  Aktien  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Vorweg.5%  Div.,  vorn  Überschuss  5 — 20%  zur  Res.  10%  an  Dir., 
bis  10%  zum  Spec.-Agio-R.-F.,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  Bl.  l)ez.  1906:  Aktiva:  Wertp.  des  Pfandbr.-Sicherstellungs-F.  11  150  878,  do. 
des  Komm.-Oblig.-Sicherstellungs-F.  13  110  847,  Kassa  1 469  601,  bei  Geldinstituten  plaz. 
Fonds  etc.  8 176  794,  Lombardvorschüsse  a.  Wertp.  6 930  859,  eigene  Wertp.  16  330^72,  do. 
Pfandbr.  12  770  059,  do.  Komm.-Oblig.  5 689  754,  Haus  Väczi-utcza  No.  9 1 300  000,  do.  Nädor- 
utcza  No.  7 1 100  000,  im  Subhastationswege  erworb.  Immobil.  2 786  589,  Annuitäten  1692  844, 
Debit.  7 059  619,  Ivonsortial-Einzahl.  21  805  213,  Hypoth. -Darlehen  in  Pfandbr.  210  981  372, 
do.  Bardarlehen  2 803  789,  Darlehen  an  Kommunen  260  949  800,  Wertp.  des  Garantie-F.  d.  Dar- 
lehensnehmer 3 335  404,  Wertp.  des  Pens.-F.  1 479  346,  do.  des  Coloman  von  Szöll  Kranken- 
Unterst.-F.  100000,  transit.  Konti  8 685  822.  — Passiva:  A.-K.  40  000  000,  Agio -F.  7 126  653, 
Spec.-Goldagio-R.-F.  2 373  347,  R.-F.  11  781  663,  Spec.-R.-F.  6 491  771,  Kursdifferenzen-R.-F. 
1862193,  Immob.-R.-F.  2 092  288,  Div.-R.-F.  400  000,  Pens.-F.  1 480  141,  Coloman  von  Szell 
Kranken-Unterst.-F.  100  000,  Garantie-F.  der  Darlehensnehmer  3 374  378,  Pfandbr.  211  873  400, 
Komm.-Oblig.  133  189000,  verzinsl.  u.  unverzinsl.  Prämien-Oblig.  119  160  000,  anticip.  Raten 
von  Hyp.-  u.  Komm.-Darlehen  4 166  988,  von  Hyp.-  u.  Komm. -Darlehen  zurückgehalt.  Be- 
träge 7 358  801,  Kredit.  24  261  393,  einzulös.  Coup,  von  Aktien,  Pfandbr.,  Komm.-  u.  Prämien- 
Oblig.  5 590  099,  verloste  Pfandbr.,  Komm.-  u.  Prämien-Oblig.  im  Umlaufe  4 557  800,  transit. 
Konti  5 668  070,  Gewinn  6 801  278.  Sa.  K 599  709  263. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verw.-Kosten  1 093  730,  Bezüge  d.  A.-R.  23  881,  Bei- 
trag d.  Instituts  z.  Pens.-F.  17  550,  Steuern  u.  Gebühren  981  353,  Abschreib,  a.  Inventar 
19  670,  Gewinn  6 801  278.  — Kredit:  Vortrag  a.  1905  917  103,  Provis.  a.  d.  Hyp.-  u.  Komm.- 
Darlehensgeschäfte,  realis.  Gewinne  an  begeb.  Pfandbr.,  Komm.-  u.  Prämien-Oblig.  u.  sonst. 
Gewinne  3 084  132,  Zs.  4 838  007,  Miete  98  221.  Sa.  K 8 937  462. 

Verwendung  des  Reingewinns:  108/io%  Div.  5 162  400,  Tant.  349  417,  z.  Kurs-Differenzen- 
R.-F.  100  000,  z.  Div.-R.-F.  100  000,  z.  verschied.  R.-F.  72  085,  an  Pens.-F.  30  000,  ausserord. 
Remun.  an  Beamte  50  000.  Vortrag  auf  1907  937  375. 

Dividenden  1870-1906:  5.41.  8,  12,  5,  5,  5,  5,  3.33,  0,  5,  5,  572,  5 V4,  5V4,  51/2,  6,  6,  6.20, 
6.60,  7,  7.4,  7.4,  7.6,  8,  9%0,  9%0,  9%0,  9%o,  96/io,  10,  10,  10,  104/io,  104/10,  104%,  1Ü4/io,  108/iO%. 

Direktion:  Präs.  Gen. -Dir.  Ferd.  Baron  von  Madarassy-Beck,  Joh.  von  Bernrieder,  Dr. 
Julius  Baron  von  Madarassy-Beck,  Louis  Dorizon,  Gen. -Dir.  der  Soci^te  generale  pour  favoriser 
le  developpement  du  commerce  et  de  l’industrie  en  France,  Graf  Ad.  Dubsky,  Exc.,  Arpäd  von 
Kubinyi.  Eugen  Minkus,  Graf  Franz  Nädasdy  Exc.,  J.  Henri  Thors,  Gen.-Dir.  der  Banque  de 
Paris  et  des  Pays-Bas. 

Aufsichtsrat:  Stefan  von  Matuska,  Graf  Aladar  Szechönyi,  Ludwig  von  Hevesy,  Graf 
Carl  Kornis. 


Vereinigte  Budapester  Hauptstädtische  Sparcassa 

in  Budapest  V,  Dorotheagasse  4. 

Gegründet:  1846  als  Ofener  Sparcassa,  vereinigte  sie  sich  1869  mit  der  neugegr.  „Pest-Ofener 
Hauptst.  Sparcassa“  u.  führt  seitdem  ihre  jetzige  Firma.  Dauer  vorläufig  bis  Ende  Dez.  1925. 

Zweck:  Betrieb  von  Bank-  u.  Handelsgeschäften  aller  Art:  Bewillig,  von  Darlehen  a)  auf 
grundbücherl.  eingetr.  Realitäten  entweder  in  barem  Gelde  oder  in  Pfandbr.,  b)  auf  hypoth. 
sichergestellte  Schuldforder.,  c)  auf  Jurisdiktions-  u.  Kommunal-  mit  reg.-ämtl.  bezw.  behördl. 
Genehm,  verschriebene  öffentl.  Benefizien  u.  Einkünfte,  d)  an  Ges.  gegen  gesetzlich  gesicherte 
Prior,  oder  staatl.  Garantie.  Ein  Hyp. -Darlehen  kann  nur  dann  gewährt  werden,  wenn  das- 
selbe durch  die  angebotene  Hyp.  vollkommen  sichergestellt  ist.  Die  Sicherstellung  ist  als  eine 
vollkommene  zu  betrachten,  wenn  der  Schätzungswert  der  als  Hyp.  angebotenen  Realität  mind. 
das  Zweifache  der  Darlehenssumme  u.  der  etwa  vorhergehenden  grundbücherl.  Eintragungen 
beträgt.  Wälder  u.  Weingärten  können  nur  bis  zu  einem  Drittel  des  Schätzungswertes  (der 
Bodenwert  ohne  die  Waldbestände  u.  Kulturanlagen)  als  Hyp.  angenommen  werden;  bei  Hyp.- 
Darlehen  auf  Gebäude  müssen  dieselben  gegen  Feuerschäden  versichert  sein.  Auf  Grund  dieser 
Hyp. -Geschäfte  ist  die  Sparcassa  berechtigt,  Pfandbr.  herauszugeben  u.  zwar  nur  bis  zur  Höhe 
der  Darlehensforder.;  auch  darf  die  Gesamtsumme  der  ausgestellten  Pfandbr.  den  20 fachen 
Betrag  des  für  diesen  Geschäftszweig  errichteten  spec.  Sicherstell. -F.  nicht  übersteigen.  Zur 
Sicherstellung  der  Pfandbr.  dienen  a)  die  Hyp.-Darlehensforder.,  auf  Grund  deren  die  Pfandbr. 
emittiert  wurden,  b)  der  Sicherstell.-F.,  welcher  Ende  1906  K 6 339  035  betrug,  c)  das  A.-K. 
u.  die  R.-F.  Die  Pfandbr.  sind  zufolge  Erl.  d.  Ung.  Finanzminist,  v.  19-/1.  1894  kautionsfähig 
u.  geeignet  zur  Anlage  von  Mündelgeldern;  ferner  werden  dieselben  zufolge  Erl.  des  k.  u.  k. 
gemeins.  Kriegsminist,  v.  11./4.  1893  als  Militärheiratskautionen  angenommen. 

Kapital:  K 12  000  000  in  Aktien  ä K 600. 

4%  Budapester  Hauptstadt.  Sparcassa-Pfaudbriefe.  In  Umlauf  31  12.  1906:  K 56  186  600 
in  Stücken  ä K 200,  1000,  2000,  10  000.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Durch  Ausl,  im  April  u.  Okt.  per 
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1-/11.  resp.  1.  5.  innerh.  50  J.  Zahlst.:  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Ind.;  Breslau:  Bresl.  Disconto-  1 
Bank,  E.  Heimann.  Die  Coup,  sind  in  Ungarn  steuerfrei,  die  Einlös.  in  Deutschi,  geschieht 
zum  jeweil.  Tageskurse  für  kurz  Wien..  Aufgel.  in  Berlin  12./8.  1896  K 3 000000  zu  98.75 °/0. 
Kurs  in  Berlin  Ende  1896—1906:  98.25,  97.90,  96.40,  91.25,  89.60,  88.50,  97.90,  98.60,  97.75,  i 
06.50,  96%.  Verj.  der  Coup,  in  3 J.,  der  verl.  Stücke  in  32  J.  n.  F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Quartal. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.,  Max.  60  St.  Gewinn -Verteilung:  l°/0  zur  Abschreib,  auf  | 
Realitäten,  8%  Taut,  an  Dir.,  2%  Grat,  an  Beamte,  1 % zu  gemeinn.  Zwecken,  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  2 219  146,  Hypoth. -Darlehen  in  bar  6 668  012,  \ 
do.  in  4 1 /‘20/0  Pfandbr.  68  802  803,  do.  in  4°/0  do.  56  085  791,  im  Licitat.-Wege  gekaufte  Reali- 
täten 574  798,  Vorschüsse  auf  Wertp.  27  033  144,  eskompt.  Wechsel  43  903  853,  Kreditvereins- 
do.  4 579  546,  Effekten  11  678  939,  do.  des  Pfandbr.-Sicherstell.-F.  6 339  035,  do.  des  Kommunal- 
Oblig.-Sicherstell.-F.  3 072  000,  do.  des  InsÄtuts-Pens.-F.  851  058,  Gewinnanteil  vom  Kredit- 
verein 64  787,  Institutshäuser  2 228  158,  div.  Debit.  5 946  990.  — Passiva:  A.-K.  12000000, 
ordentl.  R.-F.  12114  304,  Pfandbr.-Sicherst.-F.  6 339035,  Spec.-R.-F.  zur  Deckung  von  Kurs- 
verlusten 631  545,  R.-F.  des  Kreditvereins  698  008,  Sicherstell. -F.  des  do.  342  045,  Instituts- 
Pens.-F.  851  058,  Einlagen  68  563  329,  4 V/o  fl.-Pfandbr.  64  473  000,  41/2%  K-Pfändbr.  4 033  800, 
4°/0  K-Pfandbr.  56  186  600,  verl.  Pfandbr.  2 176  800,  alte  Div.  3384,  unbehob.  Pfandbr.-Cöup. 

64  333,  transit.  Zs.  2367  212,  rückst.  Kap.-Zs.-Steuer  126007,  nicht  liquide  Beträge  von  abgerechn. 
Hypoth. -Darlehen  1 574  434,  div.  Kredit.  4 498  030,  Gewinn  3 005  137.  Sa.  K 240  048  062. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  auf  Einlagen  2 551  718,  Abschreib.  44  396,  Steuern 
261  452,  Regiespesen  249  613,  Gehälter  278  796,  Vortrag  a.  1905  183  646,  Gewinn  2 821  491. — 
Kredit:  Vortrag  a.  1905  183  646,  Zs.  auf  Hypoth.-Darlehen  355  157,  do.  auf  eskompt.  Wechsel 
2 320  637,  do.  auf  Vorschüsse  1 049  139,  do.  auf  eigene  Wertp.  1 144  954,  Zs.  u.  Gewinnanteil 
vom  Kreditver.  247  934,  Gewinn  im  Pfandbr.-Geschäfte  573  743,  Zs.-Erträgnis  der  3 Instituts-  : 
liäuser  109  346,  do.  im  Licitat.-Wege  gekauften  Realitäten  31  557,  Provis.  u.  Gebühren  42  911, 
div.  Zs.  332  087.  Sa.  K 6 391  111. 

Verwendung  des  Reingewinns:  Zum  Pens.-F.  der  Institutsbeamten  u.  Diener  10  000, 
Remun.  an  Institutsbeamte  u.  Diener  15  000,  Abschreib,  vom  Institutsgebäude  28  215,  Tant.  an 
Direktion  225  719,  do.  an  Beamte  u.  Diener  56  430,  für  gemeinnützige  u.  wohltätige  Zwecke 
28  215.  1973%  Div.  2 320  000,  Vortrag  auf  1907  321  558. 

Dividenden  1890—1906:  15,  16,  177s,  187s,  197s,  20,  20,  20,  20%,  20 %,  20%,  20,  197s, 
197s,  197a,  197s,  197s%. 

Direktion:  Präs.  Baron  Friedrich  von  Harkänyi,  stellv.  Präs.  Ed.  Loisch,.  Ludwig  Adler, 
Julius  von  Fabiny,  Bertliold  Goldberger  de  Buda,  Dr.  Theodor  Gombär,  Geza  von  Jälics, 
Ludwig  Kollar,  Paul  Luczenbacher  de  Szob,  Sigmund  Rupp  de  Nyilhegy,  Carl  Tömöry. 

General-Direktor:  Ludwig  Szecsi. 

Aufsichtsrat:  Carl  Adam,  Andreas  Biscara,  Dr.  Rudolf  Havass,  Ignäcz  J.  Mandl,  Dr. 
Eugen  von  Zsigmondy. 




Das  A.-K.  einer  Versiclierungs-Ges.  hat  vor  allem  den  Zweck,  sofort  greifbare  Garantie- 
mittel  für  den  Fall  zu  bieten,  dass  die  laufenden  Einnahmen  nicht  genügen,  um  die  laufenden 
Ausgaben  zu  decken.  Je  höher  diese,  durch  Kapital-  und  Prämienreserven  ergänzten 
Garantiemittel  sind,  um  so  grössere  Sicherheit  bietet  die  Anstalt  dem  Versicherungsnehmer. 
Bei  den  in  Deutschland  bestehenden  Grundsätzen  solider  Verwaltung  u.  gesetzl.  Bestim- 
mungen (bes.  dem  neuen  Ges.  über  die  Privat- Versieh.- Anstalten)  gehört  der  Fall  eines  Rück- 
griffs auf  die  Garantie  der  Aktionäre  zu  den  seltenen  Ausnahmen,  und  das  A.-K.  wird 
daher  in  der  Regel  nur  für  die  ZwTecke  des  Auf-  und  Ausbaues  des  Geschäfts,  für  die 
Organisation,  in  Anspruch  genommen.  Der  desfallsige  Bedarf  ist  jedoch  ein  verhältnismässig 
geringer,  und  der  bei  weitem  grösste  Teil  des  A.-K.  könnte  demnach  der  Kapitalwirtschaft 
des  Unternehmens  dienen.  In  diesem  Umfänge  aber  ist  die  Kapitalwirtschaft  nicht  Auf- 
gabe einer  Versicherungs-Anstalt.  Die  Praxis  hat  daher  hier  das  Auskunftsmittel  gefunden, 
den  Aktionär  durch  das  Statut  gleichzeitig  zum  Schuldner  der  Ges.  zu  machen,  mit  der 
Massgabe,  dass  die  Schuld  einseitig  von  den  Organen  der  Ges.  ganz  oder  teilweise  fällig 
erklärt  werden  kann,  wenn  die  von  dem  Aktionär  vermöge  seiner  Beteiligung  geleistete 
Garantie  für  die  Verpflichtungen  der  Ges.  infolge  besonderer  Unglücksfälle  wirksam  werden 
muss.  Das  Statut  einer  Versicherungs-A.-G.  sieht  also  gemeiniglich  von  vornherein  vor,  dass 
nur  ein  bestimmter  Teil  des  A.-K.  sofort  bar  einzuzahlen,  vom  Rest  dem  Aktionär  gegen 
Ausstellung  besonderer  Verpflichtungsurkunden,  in  der  Regel,  der  Solawechsel,  zu  kreditieren 
ist.  Während  die  Abmessung  des  einen  wie  des  anderen  Teiles  früher  der  Vertrags willkür 
resp.,  soweit  Versicherungs-Anstalten  koncessionspflichtig  sind,  dem  Ermessen  der  staatlichen 
Aufsicht  überlassen  war,  ergänzte  das  Bundesgesefz  vom  11.  Juni  1870  die  Bestimmungen 
des  Handels-Gesetz-Buches  über  die  A.-G.  dahin,  dass  bei  Versicherungs-Ges.  mindestens 
20%  des  Nominalbetrages  jeder  Aktie  eingezahlt  werden  müssen.  Nach  dem  Reichsgesetz 
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vom  18.  Juli  1884  (Art.  210)  ist  nunmehr  bei  allen  neu  errichteten  A.-G.  in  der  Anmeldung 
zum  Handelsregister  die  Erklärung  abzugeben,  dass  auf  jede  Aktie  der  eingeforderte  Betrag 
bar  eingezahlt  sei;  die  Einforderung  aber  muss  mindestens  %,  also  25%,  des  Nominal- 
betrages umfassen. 

Das  Doppelverhältnis  des  Aktionärs  als  dasjenige  eines  Beteiligten  und  eines  Schuldners 
der  Ges.  bedingt  naturgemäss  in  der  Stellung  der  Ges.  zu  dem  Aktionär  bestimmte  Formen 
und  Vorsichtsmassregeln : die  Aktien  können,  solange  die  Vollzahlung  nicht  geleistet  ist, 
nicht— auf  den  Inhaber  lauten,  und  die  Aktionäre  haben  sich  deshalb  als  solche  in  die 
Register  der  Ges.  eintragen  zu  lassen;  sie  können  nicht  ohne  Zustimmung  der  Ges.  den  Be- 
sitzer wechseln,  weil  mit  einem  solchen  Wechsel  auch  der  Schuldner  ein  anderer  wird  und 
das  Interesse  der  Gläubigerin  eine  Prüfung  der  Leistungsfähigkeit  des  neuen  Schuldners 
erheischt;  sie  dürfen  sich  nur  in  einem  bestimmten  Umtange  in  einer  Hand  befinden,  weil 
eine  übergrosse  Anhäufung  den  Wert  der  Schuldverpflichtung  tangieren  würde;  ihre  Inhaber 
müssen  am  Gesellschaftssitze  Domizil  nehmen;  in  Erb-  und  Konkursfällen  haben  die  Be- 
rechtigten innerhalb  bestimmter  Frist  die  Verpflichtung,  einen  neuen  annehmbaren  Aktionär 
und  Schuldner  der  Ges.  zu  präsentieren  etc.  Alle  diese  lvautelen  erschweren  in  einem  ge- 
Avissen  Grade  den  Verkehr  in  Versicherungs-Aktien. 

Dasselbe  Verhältnis  lässt  in  den  meisten  Fällen  die  Beteiligung  bei  Versicherungs- 
Instituten  als  überaus  rentabel  erscheinen.  Um  die  Aktien  möglichst  hoch  zu  bewerten, 
verrechnet  der  Verkehr  nämlich  die  Rente  pro  Aktie  nur  auf  die  bare  Einzahlung  unter 
Ignorierung  der  Schuldverpflichtungen  der  Aktionäre:  selbstredend  ergiebt  sich  dadurch 
ein  hoher  Prozentsatz  für  die  Einzahlung,  und  nach  diesem  Prozentsatz  wird  alsdann  der 
Wert  der  Aktie  bemessen,  welchem  der  Betrag  der  an  der  Aktie  haftenden  Verbindlichkeiten 
hinzuzurechnen  ist,  dergestalt  jedoch,  dass  dieser  Betrag  nicht  dem  Verkäufer  der  Aktie 
gebührt,  sondern  durch  Übernahme  der  Verbindlichkeiten  auszugleicHen  ist.  Notiert  also 
eine  Aktie  über  M.  3000  mit  20%  Einzahlung  an  einem  bestimmten  Tage  M.  5000,  so  stellt 
dieser  Kurs  einen  Preis  von  M.  7400  dar,  mit  der  Massgabe,  dass  in  demselben  eine  von 
seiten  des  Erwerbers  zu  übernehmende  Verbindlichkeit  gegen  die  Ges.  von  80%  des  Nominal- 
betrages (M.  2400)  liegt. 

Im  Interesse  des  Verkehrs  liegt  weder  diese  Fiktion  noch  die  vorerwähnte  Erschwerung. 
Im  Interesse  des  Verkehrs  würde  es  liegen,  wie  bei  jeder  anderen,  so  auch  bei  den  Versicherungs- 
A.-G.,  die  Ausgabe  von  Wechseln  oder  sonstigen  Schuldurkunden  in  Zahlung  als  Erfüllung 
der  Verpflichtungen  aus  der  Aktienzeichnung  anzusehen,  also  das  Verhältnis  eines  Schuldners 
der  Ges.  von  demjenigen  des  Aktionärs  vollständig  zu  trennen  und  die  Ordnung  eines  solchen, 
wo  es  besteht,  lediglich  als  eine  private  Angelegenheit  der  Beteiligten  zu  betrachten.  Dann 
würde  auch  das  öffentliche  Vorurteil  gegen  die  übergrosse  Rentabilität  der  Versicherungs- 
Aktien  schwinden  und  nicht  mehr  von  einer  Ausbeutung  des  Publikums  durch  die  Ver- 
sicherungs-Anstalten die  Rede  sein  können.  Denn  eine  Versicherungs- Aktie  von  M.  3000 
mit  20%  Einzahlung,  welche  eine  Rente  von  M.  150  bringt,  würde  dann  nicht  mit  einer 
Div.  von  25%,  sondern  nur  mit  einer -Div.  von  5 % figurieren,  unter  Berücksichtigung  der 
Schuldverpflichtung  den  bestehenden  tatsächlichen  Verhältnissen  entsprechen. 

In  neuerer  Zeit  wird  in  den  Kurszetteln  nicht  mehr  die  Div.  in  Prozent  der  Ein- 
zahlung, sondern  in  dem  Gesamtbeträge  pro.  Stück  angegeben.  Dadurch  gewinnt  das  Ver- 
hältnis zwischen  Rente  und  Kurs  zwar  an  Übersichtlichkeit;  gelöst  wird  die  Frage  jedoch 
durch  dieses  Verfahren  noch  keineswegs,  da  die  Wechsel  Verpflichtung  auch  hierbei  un- 
berücksichtigt bleibt,  doch  verliert  dadurch  das  Vorurteil  wenigstens  teilweise  an  Boden. 


Usancen:  Bei  Geschäften  in  Versicherungs.- Aktien,  denen  Div. -Scheine  nicht  besonders 
beigefügt  sind,  gehört  die  Div.  demjenigen,  der  die  Aktie  am  Schlüsse  des  Geschäftsjahres 
besass.  Wird  die  Div.  einem  späteren  Besitzer  der  Aktie  ausgezahlt,  so  hat  er  die  Ver- 
pflichtung, solche  seinem  Verkäufer  zu  erstatten. 

Alle  Versicherungs- Aktien  werden  seit  2./1.  1899  ohne  Abzug  für  etwa  fehlende  Ein- 
zahlungen pro  Stück  in  Reichsmark  franko  Zs.  gehandelt. 

Bei  Effekten,  deren  Besitzübertragung  durch  getrennte  Anlage  stattfindet,  muss  für 
jedes  einzelne  ein  besonderes  Übertragungsgesuch  beigefügt  sein. 

Bei  allen  Aktien,  bei  denen  im  Handel  die  Übertragung  des  Besitztitels  zwingend  ist, 
haben  Käufer  und  Verkäufer  die  Cessionskosten  zu  gleichen  Teilen  zu  tragen.  Zu  den 
Oessionskosten  gehören  nach  einem  Beschlüsse  der  Sachverständigen  - Kommission  der 
Berliner  Fondsbörse  vom  24.  Nov.  1884  auch  die  Stempelkosten.  Den  Wechselstempel  der 
-zu  deponierenden  Solawechsel  trägt  der  Aussteller  derselben  allein.  (Bei  den  Aktien  der 
Schles.  Feuer- Vers.-Ges.  — s.  d.  — findet  eine  Ausnahme  statt.) 


Aachener  und  Münchener  Feuerversicherungs-Gesellschaft. 

Direktion  in  Aaclien,  Subdirektion  in  Berlin,  SW.  Krausenstrasse  37. 

In  Bayern:  Münchener  und  Aachener  Mobiliar -Feuer -Versicherungs -Oes. 

Spezialdirektion  in  München,  Lenbach platz  6. 

Gegründet:  24./6.  1825.  Erste  Kone.  v.  24.  / 28./6.  1825,  am  26./6.  1874  bis  Ende  1924  verlängert. 
Letztes  Statut  v.  16./6.  1874  mit  Nachträgen  von  1883,  1887,  1889,  1892,  1895,  30.  4.  1898 
u.  30./4.  1904. 
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Versicherungs-Gesellschaften. 


Zweck:  Versicherung  u.  Rückversich.  gegen  Feuer-,  Blitzschaden,  seit  1899  gegen  Einbruch- 
Diebstahl  und  1904  gegen  Wasserleit.-Schäden;  seit  1897  auch  Beteil.  an  anderen  Versieh. - 
Unternehm.  1893  dehnte  die  Ges.  ihr  Geschäftsgebiet  auf  Californien,  1896  auf  die  Ver- 
einigten Staaten  von  Nord-Amerika  im  allgemeinen  (Agenturen  in  San  Francisco,  New  York 
und  Chicago),  ferner  auf  Süd-Afrika,  Australien  (Festland),  China,  Japan,  Ost-Indien, 
Hinter-Indien  u.  Niederländ.  Indien,  1897  auf  Ägypten,  die  Türkei,  1898  auf  Süd-Amerika 
und  West-Indien,  aus.  Versieh. -Stand  Ende  1906:  M.  13186800191,  wovon  M.  7858810030 
für  eigene  Rechnung.  Die  Ges.  ist  bei  der  Union,  Allg.  Deutschen  Hagel -Versieh. - 
Ges.  in  Weimar  mit  100  Aktien  ä M.  1500  mit  20%  Einzahlung  beteiligt.  Für  1905  war 
eine  Div.  von  100%  vorgeschlagen;  als  im  April  1906  die  Katastrophe  von  San  Francisco 
eintrat,  machte  sich  eine  Änderung  in  der  Aufstellung  der  Bilanz  nötig.  Nach  Re- 
gulierung der  Schäden  in  genannter  Stadt  stellte  sich  der  Jahresgewinn  für  1906  unter 
Zuhilfenahme  des  Div.-Erg.-F.  mit  M.  600  000  auf  M.  919  928. 

Kapital:  M.  9 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  3000  mit  20%  = M.  600,  zus.  M.  1 800000  Einzahlung. 
Die  Übertragung  der  Aktien  ist  von  der  Genehmigung  der  Dir.  abhängig  u.  wird  auf  den 
Stücken  vermerkt.  Der  Antrag  zur  Übertragung  von  Aktien  muss  auf  einem  besonderen 
Formular  geschehen.  Niemand  darf  mehr  als  25  Aktien  besitzen.  Stirbt  ein  Aktionär,  so 
haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  der  Dir.  einen  neuen  Erwerber  der  Aktien  vorzuschlagen. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 — 4 Aktien  = 1 St., 
5—10  = 2 St.,  11 — 17  = 3%  St.,  18 — 25  — 4 St.  Kein  Aktionär  darf  für  mehr  als  25 
fremde  Stimmen  das  Stimmrecht  ausüben. 

Gewinn -Verteilung:  Aus  dem  Geschäftsgewinne  entfällt,  nachdem  unter  den  Ausgaben  ein 
zur  Deckung  aussergewöhnlicher  Bedürfnisse  bestimmter  Übertrag,  welcher  vom  A.-R. 
festzusetzen  ist,  aber  die  Höhe  des  Prämienübertrages  (der  Prämienreserve)  nicht  über- 
steigen darf,  ferner  ein  R.-F.  von  10%  des  Kapitals  (ist  erfüllt),  welcher  zunächst  dem 
vorerwähnten  Übertrag  zu  entnehmen  und  event.  aus  dem  Gewinne  zu  bilden  resp.  zu 
ergänzen  ist,  verrechnet  worden  ist,  von  dem  Rest  die  eine  Hälfte  in  einen  zu  gemein- 
nützigen Zwecken  bestimmten  Fonds,  die  andere  Hälfte  nebst  dem  Nettoüberschuss  der 
Kapitalbenutzung  an  die  Aktionäre.  Beträgt  indessen  der  Reingewinn  des  Versicherungs- 
geschäftes mehr  als  M.  700  000,  so  werden  % von  diesem  Mehr  zur  Bildung  eines  Div.- 
Erg.-F.,  sowie  zur  Aufbesserung  der  Jahreserträgnisse  der  Kapitalbenutzung  verwendet, 
mit  der  Massgabe,  dass  mind.  30%  nebst  Zs. -Erträgnissen  dem  Div.-Erg.-F.  zufliessen  bis 
33%%  des  eingezahlten  A.-K.  Bis  dahin  sind  jenem  Fonds  auch  seine  Zinserträgnisse 
zuzuschreiben,  während  dieselben,  sobald  die  bezeichnete  Höhe  erreicht  sein  wird,  zu 
% dem  Ertrage  der  Kapitalbenutzung  und  % dem  gemeinnützigen  Fonds  überwiesen 
werden  sollen.  Ob  und  inwieweit  im  übrigen  in  ungünstigen  Jahren  Überweisungen 
aus  dem  Div.-Erg.-F.  zu  dem  Nettoüberschuss  der  Kapitalbenutzung  stattfinden  sollen, 
bestimmt  der  V.-R.  Der  V.-R.  erhält  eine  Tant.  von  3%%  des  Gesamtüberschusses,  der 
Vorst,  vertragsm.  Tant.  Bei  Berechnung  der  Tant.  bleiben  4%  Div.  auf  das  eingezahlte 
A.-K.  ausser  Betracht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Wechsel  d.  Aktionäre  7 200000,  Ausstände  bei:  Agenten 
2 592  969,  Banken  3 662  877,  anderen  Versich.-Ges.  897  010,  Zs.  95  954,  Saldi  verschied.  Ab- 
rechnungen 303  574,  Kassa  133  284,  Hypoth.  u.  Grundschulden  7 065  382,  Wertp.  8 360123, 
Wechsel  926  820,  Grundbesitz  4 367  951.  — Passiva:  A.-K.  9000000,  Prämienüberträge 
9 382  083,  Schaden-Res.  1 962  431,  Res.  f.  Dubiose  1537,  Hypoth.  603  960,  Guth.  and.  Versich.- 
Ges.  1 653  742,  Div. -Rückstände  5100,  Beamtenwitwenkasse  226  998,  Beamten-Pens.-Kasse 
856  201,  gemeinn.  Fonds  522  669,  Kto  zu  gemeinnütz.  Zwecken  71  297,  Guth.  b.  Banken 

4 000  000,  Kapital-R.-F.  900  000,  Res.  z.  Deckung  aussergewöhnl.  Bedürfn.  4 000  000,  Spar-R.-F. 
1 500  000,  Gewinn  919  928.  Sa.  M.  35  605  949. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Vortrag  10  085,  Prämien-Res.  13  192  173,  Schaden- 
Res.  2 711  882,  Res.  f.  Dubiose  1537,  Prämieneinnahmen  26  178  521,  Policegebühren  100  301, 
Zs.  714  441,  Mietserträge  127  152,  Kursgewinn  54  622,  sonst.  Einnahmen  1 067  323.  — - 
Ausgabe:  Rückversich. -Prämien  11  785  378,  Schäden  a. Vorjahren:  gezahlt  1 149  437,  do.  im 
Geschäftsjahr  16  265  552,  Prämienüberträge  9 383  620,  Prov.  2 601  452,  Verwalt.-Unk.  1 194  953, 
Steuern  402119,  Leistungen  zu  gemeinnütz.  Zwecken  455  599,  Gewinn  919  928  (davon  Tant. 
19  928  Div.  900  000).  Sa.  M.  44  158  042. 

Kurs  Ende  1886 — 1906:  M.  8800,  9118,  9450,  10850,  11250,  10  810,  11060,  10  305,  10  200,  9750, 
9300,  9100,  8360,  8400,  7000,  8100,  9800,  10  500,  10  450,  11950,  9300  per  Aktie  für  die  Einzahl. 
Notiert  in  Berlin  u.  Cöln. 

Dividenden  1888—1906:  70,  73%,  75,  76%,  76%,  71%,  71%,  55,  63%,  66%,  70,  66%, 
70%,  75,  83%,  83%,  83%,  50,  50%  = M.  300  (1899  unter  Entnahme  von  M.  159063  a.  d.  Div.- 
Erg.-F.,  auch  zur  Zahlung  der  Div.  für  1906  wurden  dem  Div. -R.-F.  M.  600000  entnommen. 
Zahlbar  meistens  Anfang  Mai  gegen  Quittung  (keine  Div.-Scheine)  demjenigen,  der  zur 
Zeit  der  G.-V.  in  den  Büchern  der  Ges.  als  Aktionär  eingetragen  war.  Coup.-Verj.: 

5 J.  (K.)  Direktion:  Gen. -Dir.  Fritz  Schröder,  Stellv.  F.  J.  Dorst. 

Verwaltungsrat:  (5  u.  5 Stellv.)  Vors.  Landger.-Assessor  a.  D.  Rob.  von  Görschen,  Stellv. 
Geh.  Komm. -Rat  Rob.  Kesselkaul:  Mitgl.:  Geh.  Komm. -Rat  Dr.  Ing.  Karl  Delius,  Komm. -Rat 
Rieh.  Erckens,  Geh.  Justizrat  Ferd.  Reiners;  Stellv.  Oberb ürgermstr.  a.  D.  Geh.  Reg. -Rat  von 
Weise,  Rob.  Suermondt,  Komm. -Rat  Carl  Mehler,  Paul  Curio,  Rieh,  von  Görschen,  Aachen* 
Zahlstellen:  Eigene  Kassen  in  Aachen,  Berlin,  München.  * 
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Aachener  Rückversicherungs-Gesellschaft  in  Aachen. 


Gegründet:  Kone,  am  28./5.  1853.  Letzte  Statutänd.  v.  28-/4.  1900.  /weck:  Mit-  u. 
Rückversich.  in  allen  Versieh. -Zweigen,  Feuer-,  Lebens-,  Unfall- und  Einbruehdiebstahl  versieh., 
sowie  Versicherung  gegen  Wasserleitungsschäden.  Für  1905  war  eine  Div.  von  437-% 
vorgeschlagen,  als  im  April  1906  die  Katastrophe  von  San  Francisco  eintrat.  Die  Abwick- 
lung der  der  Ges.  aus  der  Katastrophe  San  Francisco  betroffenen  Schäden  hat  sich  ungünstiger 
gestaltet,  so  dass  es  ungeachtet  der  Zurückstellung  des  Betrages  von  M.  1 002  509  aus  dem 
Gewinne  von  1905  und  der  Preisgabe  des  Gewinnes  für  1906  von  M.  2 051  061,  sowie  der 
Aufopferung  eines  Betrages  von  M.  278  665  aus  der  Res.  für  aussergewöhnliche  Bedürfnisse 
und  der  Aufopferung  der  Gesamtheit  des  Div.-Ergänz.-F.  in  Höhe  von  M.  470  000  bedurfte, 
um  den  Schadenansprüchen  aus  jener  Katastrophe  San  Francisco  gerecht  zu  werden  und 
ausserdem  noch  den  Aktionären  eine  Div.  von  M.  40  pro  Aktie  = M.  240  000  zur  Verfüg, 
stellen  zu  können. 

Kapital : M.  7 200  000  in  6000  Aktien  ä M.  1200  mit  25  °/0  = M.  800,  zus.  M.  1 800  000  Einzahlung 
nach  Erhöhung  von  urspr.  M.  3 600  000  u.  der  Einzahlung  um  5%  ]L  G.-V.-B.  vom 
15.  Nov.  1895.  Niemand  darf  mehr  als  120  Aktien  besitzen.  Die  Übertragung  der 
Aktien  unterliegt  der  Genehmigung  der  Dir.  Nach  dem  Tode  eines  Aktionärs  haben 
die  Erben  binnen  6 Monaten  einen  neuen  Besitzer  vorzuschlagen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Bis  Juni. 

Stimmrecht:  Je  1 — 10  Aktien  = 1 St.  Kein  Aktionär  darf  mehr  als  50  fremde  St.  vertreten. 
Gewinn  - Verteilung:  (Kap.-R.-F.  ist  erfüllt),  4%  Div*  auf  das  eingezahlte  Kapital,  vom  Rest 
6 % Tant.  an  Direktoren,  etwaiger  Überrest  Super-Div.,  soweit  nicht  die  Dir.  Ausstattung 
einer  Div.-Reserve  bestimmt.  Ob  und  inwieweit  in  ungünstigen  Jahren  Überweisungen 
aus  der  Div.-Erg.-Reserve  zur  Aufbesserung  der  Div.  stattfinden,  bestimmt  die  Dir.  Vor 
gänzlicher  Ausschüttung  der  Div.-Erg.-Reserve  darf  die  für  aussergewöhnliche  Bedürf- 
nisse bestimmte  Reserve  zum  Zwecke  der  Div. -Zahlung  nicht  herangezogen  werden. 
Reicht  die  Jahreseinnahme  nicht  aus,  um  die  Ausgaben  zu  decken,  so  erfolgt  diese 
Deckung  zunächst  aus  der  Kapitalreserve,  alsdann  aus  der  etwa  Vorhand.  Div.-Erg.-Reserve 
und,  insofern  auch  diese  nicht  ausreicht,  aus  dem  Grundkapital.  Entsteht  solchergestalt 
ein  Verlust  aus  dem  letzteren,  so  erfolgt  eine  Div.- Zahlung  erst  nach  Ergänzung  des 
Grundkapitals  aus  den  Überschüssen  künftiger  Jahre. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Wechsel  d.  Aktionäre  5 400  000,  Hyp.  2 981  100,  Wertp. 
7 236  579,  Kassa  33  706,  Kapital-Zs.  133  174,  Debit.  4 167  654,  gestundete  Prämien  d.  Lebens- 
branche 84  460,  Prämien-Res.  do.  592  962.  — Passiva:  A.-K.  7 200  000,  Kapital-R.-F.  1 223  250, 
Schäden-Res.  1316  854,  Prämien-Res.  u.  -Überträge  10  098  242,  Kredit.  550  611,  Div.  240  000, 
do.  alte  680.  Sa.  M.  20  629  638. 

Gewinn-  u. Verlust-Konto:  Einnahme:  Prämienüberträge  a.  1905  10  687  063,  Schaden-  do. 
1 461  540,  Prämieneinnahmen  6 552  073,  Zs.  694  502,  Kursgewinn  7652,  Gewinne  auf  Wertp. 
617  649,  Div.-Ergänz.-Res.  470  000.  — Ausgabe:  Bezahlte  Schäden  7 216  629,  schweb.  Schäden 
1316  854,  Provis.  1359  790,  Prämien-Res.  u.  Überträge  10098  242,  Steuern  81938,  Verw.-Unk. 
177  025,  Gewinn  240000.  Sa,  M.  20  490  481. 

Kurs  Ende  1886—1906:  M.  2200,  2325,  2360,  3000,  2976,  — , 2905,  — , — , 2142,  1480,  1355, 
— , — , 1000,  1010,  1920,  1980,  2000,  2100,  1230  per  Aktie.  Notiert  in  Berlin,  Köln. 

Dividenden  1888—1906:  50,  50,  50,  50,  45B/6,  3P/4,  3.373,  355/i2,  17 Vs,  162/s,  212/3,  20  (1899 
nach  Entnahme  von  M.  7309  aus  dem  Div. -Erg.-R.-F.),  23x/3,  30,  362/3,  362/3,  362/3,  1373?  1373%  (M.40). 
Zahlbar  meistens  im  April  gegen  Quittung  (keine  Div.-Scheine)  demjenigen,  der  zur  Zeit  der 
G.-V.  in  den  Büchern  der  Ges.  als  Aktionär  eingetragen  war.  Verj.  nicht  bes.  bestimmt. 

Direktion:  Vors.  Landger.-Assessor  a.  D.  Rob.  von  Görschen,  Stellv.  Friedr.  von  Halfern, 
Aug.  Erckens,  Dr.  jur.  Freih.  Carl  von  Nellessen,  Albert  Loersch,  Spec.-Dir.  Fritz  Schröder, 
Aachen. 

Direktorialrat:  Vors.  Arth.  Suermondt,  Stellv.  Ernst  Seyffardt,  Justizrat  Carl  Springs- 
feld, Herrn,  von  Waldthausen,  Albert  Heusch,  Geh.  Komm.-Rat  Rob.  Kesselkaul,  Ferd.  Knops, 
Rud.  Lochner,  Reg.- Assessor  a.  D.  Emil  Pastor,  Oberbürgermeister  Veltman,  Aachen. 


Allgemeine  Versieh.- Oes.  für  See-,  Fluss-  u.  Landtransport 

in  Dresden,  Johann-Georgen- Allee  5.  Centralbureau  in  Berlin  W. 

Gegründet:  Kone.  4./2.  1861.  Letzte  Statutänd.  28-/4.  1900,  1-/5-  1903  u.  11./4.  1906.  Die 
Ges.  ist  mit  der  Transatlant.  Güter -Vers.-Ges.  in  Berlin  u.  der  Sächs.  Rückvers.-Ges.  in 
Dresden  eng  verbunden. 

Zweck:  Versicherungen  im  In-  u.  Auslande  gegen  Schäden  u.  Verluste,  welche  Gütern 
oder  Fahrzeugen  auf  dem  Transport  zur  See,  auf  Flüssen  und  zu  Lande  zustossen  können. 

Kapital:  M.  3 000000  in  1000  Nam.-Aktien  ä M.  3000  mit  30%  ==  M.  900  Einzahlung.  Die 
G.-V.  vom  24. /3.  1868  beschloss  Verdoppelung  des  Kapitals,  ohne  dass  bis  jetzt  mehr  wie 
M.  3 000  000  begeben  wären.  Die  bis  1905  nur  10%  = M.  300  betragende  Einzahl,  wurde 
lt.  .G.-V.  v.  1./4.  1906  auf  30%  = M.  900  erhöht,  wozu  von  dem  Spar-F.  M.  355  000  u.  von  dem 
Reingewinn  für  1905  M.  245  000,  zus.  also  M.  600  000  verwendet  wurden.  Die  Übertragung  der 
Aktien  erfordert  die  Genehmigung  des  A.-R.  Niemand  darf  mehr  als  50  Aktien  besitzen. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  31 
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V ersicherungs-G  e.sel  lscl  1 aften. 


Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : April. 

Stimmrecht:  1 Aktie  1 St.,  Grenze  inkl.  Vertretung  50  St. 

Gewinn  -Verteilung:  10%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.  an  Aktionäre,  vom  Übrigen 
17‘/-20/o  Tant.  an  A.-R.  u.  Dir.,  Rest  Super-Div.  an  Aktionäre. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1900:  Aktiva:  Solawechsel  d.  Aktionäre  2 083  200,  Akt. -Vollzahl.,  bei 
Banken  dop.  16  800,  Kassa  2212,  Effekten  1 823  039,  Haus  100000,  Hyp.  1 105  000,  Wechsel  24  987, 
Bankguth.  667  529,  Vers.-Ges.  18  886,  Agent,  etc.  749077.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Kapital- 
R.-E.  600  000,  Beamten-Pens.-F.  280  000,  alte  Div.  675,  Kredit.:  Versich.-Ges.  423  095,  Agenturen 
etc.  84  161,  Schaden-Res.  1 308  444,  Risiko- do.  582  219,  Gewinn  312  139.  Sa.  M.  6 590  733. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Gewinnvortrag  5462,  Schaden-Res.  a.  1905  1102831, 
Risiko-  do.  554  952,  Prämieneinnahm,  5 406  408,  Policengelder  422,  Zs.  u.  and.  Einnahm.  123  152. 

Ausgabe:  Ristorni  28  045,  Provis.,  Rabatt,  Kurtage  560  185,  Rück  versieh. -Prämien  2700064, 
V erwalt.-Kosten,  Dir.,  Agenturen  148  224,  Steuern  35  255,  Kursverluste  u.  Ausfälle  43  981  bez. 
Schäden  1 474  670,  Schaden-Res.  1 308  444,  Risiko-  do.  582  219,  Gewinn  312  139  (davon  Div.  u. 
Tant.  297  368.  Beamten-Pens.-F.  10  000,  Vortrag  4770).  Sa.  M.  7 193  229. 

Kurs  Ende  1888  1906:  M.  3200,  3140,  3350,  3701,  3700,  3500,  3550.  3650.  — . — . — , 

— , 2600,  2650,  2750,  2800,  3000  pro  Aktie.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1888—1905:  100,  100,  100,  100,  100,  100,  100,  100,  75.  75,  75,75,75,  75,  75, 
75,  75,  75,  75,  75%.  1906:  M.  250.  Zahlbar  Ende  April.  Coup.-Verj.:  3 J.  n.  F. 

Direktion:  J.  Bertling,  H. Kluge.  Prokuristen:  R.  Hönemann,  G.  Rothenbach,  W.  Reinhorst. 
Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Konsul  H.  G.  Lüder,  Dresden;  Stellv.  Geh.  Komm.- 
Rat  L.  Offermann,  Leipzig;  Gen.-Konsul  Komm.-Rat  Bank-Dir.  Rud.  Koch,  Fritz  Hergers- 
berg,  Berlin;  Herrn.  Günther,  Remscheid. 

Zahlstellen:  Berlin  u.  München:  Deutsche  Bank:  Dresden:  H.  G.  Lüder;  Leipzig:  Allg. 
Deutsche  Credit-Anstalt  u.,  Abteil.  Becker  & Co.:  Crefeld:  J.  Frank  & Co.;  Elberfeld:  Berg. 
Märk.  Bank;  Frankf.  a.  M. : D.  & J.  de  Neufville;  Chemnitz:  Chemn.  Bankver.:  Halle  a.  S. : 
R.  Steckner:  Breslau:  Eichborn  & Co.;  Essen  a.  d.  R. : Essener  Credit-Anstalt. 


„Allianz“  Versicherungs-Aktien- Gesellschaft  in  Berlin, 

W.  Taubenstrasse  1/2.  Mit  Z weigniederlassung  in  München. 

Gegründet:  13./1.  1890;  eingetr.  5-/2.  1890.  Statutänd.  16-/5-  1900,  27-/5.  1905  u.  20.  11.  1906. 

Zweck:  Unfall-  u.  Haftpflicht-,  Transp.-,  Kautions-,  Fahrrad-  u. Einbruchdiebstahl-  u.  Feuer- 
v ersieh.,  sowie  Rückversich.  auf  Unfall  u.  Haftpflicht,  Transp.-,  Kautions-,  Feuer-.  Fahrrad- 
u.  Einbruchdiebstahlversich.  Die  G.-V.  v.  27./5.  1905  beschloss  die  Ausdehnung  der  Tätigkeit 
des  Unternehm,  auf  die  Masch. -Versieh..  Versieh,  gegen  Feuer-,  Blitz-  u.  Explosionsgefahr, 
gegen  die  Beschädig,  durch  Sturm  sowie  auf  die  Glasversicherung;  seit  Ende  1906  auch 
Kreditversich.  1905  Übernahme  des  Vermögens  der  Versich.-A.-G.  Fides  in  Berlin  (siehe 
unter  Kapital). 

Kapital:  M.  9 000000  in  9000  Nam.-Aktien  (Nr.  1 — 9000)  ä M.  1000,  eingez.  mit  25%  = 
M.  250,  zus.  also  M.  2 250  000.  Erhöh,  des  A.-K.  kann  auch  ohne  vorherige  Vollzahl,  stattfinden. 
Die  Übertragung  der  Aktien  unterliegt  der  Genehmigung  des  A.-R.,  dieselbe  kann  ohne  An- 
gabe von  Gründen  verweigert  werden:  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen 

einer  vom  A.-R.  zu  bestimmenden  Frist  einen  der  Ges.  genehmen  neuen  Erwerber  der  Aktien 
zu  bezeichnen.  Urspr.  M.  4 000  000.  Die  G.-V.  v.  27. /5.  1905  beschloss,  das  A.-K.  um  M.  4 000000 
(auf  M.  8 000  000)  zu  erhöhen.  Die  neuen,  für  1905  zur  Hälfte  div.-ber.  Aktien  sind  von  einem 
Garantiekonsortium  übernommen  und  M.  3 000  000  angeboten  den  Aktionären  4:3  v.  17.6. 
bis  1./7.  1905  zu  M.  850  pro  Aktie  zuzügl.  M.  16  für  Stempel.  Von  den  restl.  M.  1000  000 
sind  der  Münchener  Rückversich.- Ges.  in  München  750  Stück  zu  M.  1000  pro  Aktie  und 
250  Stück  den  Aktionären  der  Fides  Versich.-Ges.  in  Berlin  überlassen,  deren  Vermögen  als 
Ganzes  unter  Ausschluss  der  Liquid,  an  die  Allianz  übergegangen  ist.  Das  aus  der  Be- 
gebung der  neuen  Aktien  erzielte  Agio  zuzügl.  des  aus  der  Fusion  mit  der  Fides  erzielten 
Gewinnes  ist  mit  rund  M.  2 383  463  dem  Kapital-R.-F.  überwiesen.  Nochmals  erhöht  lt.  a.o. 
G.-V.  v.  20./1L  1906  um  M.  1000  000  (auf.M.  9 000  000)  in  1000  ab  l./l.  1907  div.-ber.  Aktien 
mit  25%  Einzahl.;  dieselben  dienten  zur  Übernahme  der  Süddeutschen  Feuerversicherungs- 
Bank  in  München  (A.-K.  M.  4 500  000  mit  75  % Einzahlung).  Auf  nom.  M.  4500  mit  75% 
eingez.  Aktien  entfiel  also  1 neue  Allianz- Aktie  zu  nom.  M.  1000  mit  25%  Einzahl. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : April-Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  ==  1 St.  Nur 
im  Aktienbuch  der  Ges.  als  solche  eingetragene  Aktionäre  haben  Stimmrecht. 

Gewinn -Verteilung:  Gesetzliche  Dotierung  des  R.-F.  bis  50%  des  eingezahlten  A.-K.. 
dann  4%  Div.  auf  das  eingezahlte  A.-K.,  höchstens  20%  zum  Spec.-R.-F.,  vom  Übrigen  12% 
Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1905:  Aktiva:  Solawechsel  der  Aktionäre  6 000  000,  Grundbesitz 
2 267  137,  Hypoth.  829  000,  Wertp.  5085  700,  Guth.  bei : Banken  4 814  967,  Versich.-Ges.  1 381  359 ; 
rückst.  Zs.  41  904,  Ausstände  bei  Agenten  etc.  3 788  587,  Kassa  28  327,  Aktiva  4640.  — 
Passiva:  A.-K.  8 000  000,  R.-F.  2 651  957,  Schaden-Res.  3 786  275,  Prämien-  do.  825  149,  do. 
Überträge  4 083  566,  Spec.-R.-F.  500000,  Gewinn-Res.  1 231  506,  Guth.  von  Versich.-Ges. 
1 718  920,  Zs. -Vortrag  11  185,  alte  Div.  405,  Organisat.-F.  der  Feuerbranche  85  522,  Guth.  von 
Agenten  etc.  287  951,  Reingewinn  1 059  185.-  Sa.  M.  24  241  621. 
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Gewinn  11)05:  Überschuss  aus  Unfall-  u.  Haftpflichtbranche  136  465,  <lo.  aus  Einbruch- 
diebstahlbranche 72  008,  do.  aus  Garantie- (Kautions-) Branche  26  096,  do.  aus  Transportbranche 
404  298,  do.  aus  Feuer-Rückversich.  36  663,  Überschuss  675  529,  abzügl.  5534  Verlust  aus 
Maschinenbranche,  bleiben  669  996,  zuzügl.  320  577  Zs.  u.  2398  Aktienumschreib.- Gebühren, 
zus.  M.  992  971;  abzügl.  Abschreib,  auf  Immob.  22  393,  Kursverlust  10  311,  zus.  32  704,  bleiben 
960  266,  zuzügl.  98  918  Gewinnvor trag  = zus.  M.  1 059  184  Reingewinn  (davon  R.-F.  48  043, 
Gewinn-Res.  68  493,  Div.  360  000,  Taut.  153  612,  Beamten-Pens.-F.  30  000,  ausserordentl.  Res. 
der  Feuer-Branche  300  000,  Vortrag  99  036). 

Kurs  Ende  1895— 1906:  M.  800,  — . 1060,  — , — , 950,  1020,  1150,  1150,  1311,  1300,  1270  per 
Stück.  Eingef.  12. /1 2.  1895  zu  M.  750  per  Aktie.  Die  Aktien  Nr.  4001 — 8000  zugelassen 
Jan.  1906.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890—1906:  4,  5,  6.  6.  8,  12.  14,  16,  18,  18,  20,  20,  20,  22,  22,  24,  24%  (neue 
für  1905:  12%).  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Berlin:  P.  von  der  Nahmer,  O.  Andree ; Stellv.  Fr.  Enss;  München:  Heinr.  Bothe, 
P.  Szelinski. 

Prokuristen:  Franz  Seidel,  R.  Jecke,  Alb.  Brandes,  Willi.  Kayser,  Dr.  Rieh.  Langhoff, 
Emil  Puttkammer,  Ernst  Grumbt,  H.  Siefart,  Berlin;  Fritz  Tliieme,  München. 

Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Vors.  Reichsrat  W.  von  Finck,  München;  Stellv.  Bank-Dir.  Komm.-Rat 
C.  Klönne;  Mitgl.:  Geh.  Oberfinanzrat  Bank-Dir.  W.  Mueller,  Berlin;  Geh.  Hofrat  Dr.  H.  von 
Peinsel;  Reichsrat  H.  Ritter  von  Maffei,  Dir.  Carl  Thieme,  München;  Geh.  Komm.-Rat 
H.  Lueg,  Düsseldorf;  Gen. -Dir.  H.  Wiegand,  Bremen;  Kapitän  z.  S.  Dir.  v.  Grumme,  Hamburg. 

Zahlstellen:  Berlin  u.  München:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Deutsche 
Bank;  Berlin  u.  Dresden:  Dresdner  Bank;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt;  München: 
Bayer.  Vereinsbank,  Merck  Finck  & Co.;  Essen:  Essener  Credit-Anstalt.  * 


Berliner  Hagel- Assecuranz-Gesellsehaft  von  1832 

in  Berlin.  N.  Am  Kupfergraben  6a. 

Gegründet:  1832,  jetzige  Firma  seit  1867.  Letzte  Statutänd.  22./2.  bezw.  23./8. 1899  u.  13./2. 1901. 
Zwreck:  Direkt  und  in  Rückversicherung  die  Hagelversicherung  von  Feldfrüchten.  Ge- 
schäftsgebiet: Das  Deutsche  Reich  mit  Ausnahme  von  Süddeutschland.  Versieh. -Summe 
Ende  1905—1906:  M.  97  194  179,  103  950  179.  Das  Jahr  1905  ergab  M.  293  597  Verlust,  der 
aus  den  Res.  gedeckt  ist. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  1000  Nam.-Aktien  ä Thlr.  1000  = M.  3000,  wovon  20%  = M.  600 
zus.  M.  600000  eingezahlt  sind.  Rest  gedeckt  durch  1000  Solawechsel  ä M.  2400.  Die  Über- 
tragung der  Aktien  hängt  von  der  Genehmigung  des  Vorst,  ab,  der  dieselbe  ohne  Angabe 
der  Gründe  verweigern  kann.  Die  Erben  eines  verstorbenen  Aktionärs  haben  % Jahr 
nach  von  dem  Vorstande  empfangener  Aufforderung  einen  neuen  Besitzer  vorzuschlagen. 
Kein  Aktionär  darf  mehr  als  50  Aktien  besitzen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  März. 

Stimmrecht  : Je  1 — 5 Aktien  = 1 St.,  Grenze  10  St.  und  weitere  20  St.  in  Vertretung. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  bis  10%  des  A.-K.,  Rest  bis  zu  M.  50  000  zur  Gewinn- 
verteilung, ist  der  Rest  grösser  als  M.  50  000,  fliesst  der  Überschuss  in  eine  Extrareserve 
bis  20%  des  A.-K.,  auf  welche  Höhe  die  Extrareserve  event.  wieder  zu  ergänzen  ist,  hat 
sie  den  5.  Teil  des  A.-K.  erreicht,  fliesst  ihr  nur  noch  die  Hälfte  des  über  M.  50  000 
hinausgehenden  Gewinnes  zu,  während  die  andere  Hälfte  mit  zur  Gewinn- Verteilung 
verwendet  wird.  Von  der  Gewinn -Verteilungssumme  zunächst  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst.,  sodann  bis  4%  ihrer  Einzahlungen  als  Div.  an  die  Aktionäre,  vom  verbleib. 
Betrage  15%  Tant.  an  A.-R.,  jedoch  nicht  über  M.  2000  pro  Mitgl.,  Rest  Super:Div. 
bezw.  Vortrag.  Übersteigt  die  Extrareserve  20%  des  A.-K.,  so  kann  aus  dem  Über- 
schuss die  Div.  event.  bis  zu  5%  gezahlt  bezw.  ergänzt  werden,  in  solchen  Jahren, 
welche  mit  einem  geringen  oder  gar  keinem  Gewinn  abschliessen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Wechsel  d.  Aktionäre  2400000,  Aussenstände  b.  Agenten 
3602,  Bankguth.  14  219,  Zs.  3750,  Kassa  7003,  Wertp.  1 155  815.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000, 
Überträge  1728,  sonstige  Passive  4409,  R.-F.  3161,  Spec.-R.-F.  525  091  (Rückl.  10  055),  Tant. 
7900,  Div.  36  000,  Vortrag  6100.  Sa.  M.  3 584  389. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Prämienüberträge  770,  do.  Einnahme  1 069  693, 
Policegebühren  14  263,  Zs.  45  306.  — Ausgabe:  Rückversich.-Prämien  5891,  regulierte  Schäden 
695919,  Prämienüberträge  1047,  Regulier.-Kosten  71  930,  Abschreib,  a.  Forder.  399,  Kurs- 
verlust 8500,  Provis.  etc.  118  093,  Verwalt.-Unk.  146  060,  Steuern  18  977,  Gewinn  63  216. 
Sa.  M.  1 130  032. 

Kurs  Ende  1887—1906:  M.  640,  920,  700,  580,  — , 385,  445,  450,  460,  — , — , — , — , 305, 

— , 325,  640,  710,  640,  465  per  Stück.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1906:  10%,  25%,  24%,  5,  5,  0,  0,  4%,  7%,  10,  0,  12%,  0,  0,  5,  4%,  6, 
16%,  16,  0,  6%.  Div.  zahlb.  auf  Quittungen  an  die  in  den  Büchern  der  Ges.  eingetr.  Aktionäre, 
Coup,  haften  den  Aktien  nicht  an.  Verj. -Frist  ist  nicht  besonders  festgesetzt. 

Direktion : Herrn.  Deter.  Prokuristen : H.  Kuse  mit  Ed.  Stahlberg  od.  E.  A.  von  der  Nahmer. 
Aufsichtsrat:  (5)  Vors.  Gust.  Güterbock,  Stellv.  Gen.-Konsul  R.  von  Mendelssohn,  Komm.- 
Rat  E.  Meyer,  Otto  Mendelssohn-Bartholdy,  Komm.-Rat  Willi.  Kopetzky,  Berlin. 

Zahlstelle:  Gesellschaftskasse.  * 
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Berliner  Land- 


& Wasser-Transport -Versieh.- Gesellschaft 


in  Koriin,  N.  am  Kupfergraben  4a. 

Gegründet:  14. ,7.  1841.  Kone,  nach  dem  Gesetze  v.  9./ 11. 1843  am  7./3.  1845  bezw.  4.  8. 1876 
auf  unbeschränkte  Zeit.  Letzte  Statutenänd.  14./5. 1901.  Zweck:  Versieh,  g eg.  Transportgefahr. 

Kapital:  M.  750  000  in  500  Nam.-Aktien  ä Thlr.  500  = M.  1500,  eingezahlt  mit20%  = M.  300, 
zus.  M.  150  000.  Niemand  darf  mehr  wie  20  Aktien  besitzen,  deren  Übertragung  die  Genehm, 
des  A.-R.  nötig  hat;  diese  kann  ohne  Angabe  von  Gründen  verweigert  werden.  Stirbt  ein 
Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  einen  neuen,  dem  A.-R.  genehmen  Rechts- 
nachfolger vorzuschlagen.  Geschäftsjahr:  Kalenderj. 

Geil. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.,  Greüze  inkl.  Vertretung  50  St. 

Gewinn -Verteilung:  Nachdem  der  R.-F.  die  statutenm.  Höhe  erreicht  hat,  bis  50°/0  des  Be- 
trages, welcher  nach  Gewährung  von  25°/oI)iv.  verbleibt,  an  den  Spar-F.  zur  event.  Aufbesserung 
der  Div.  Die  A.-R.-Mitgl.  erhalten  ausser  der  Tant.  eine  feste  Jahresvergüt.  von  je  M.  300. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1906:  Aktiva:  Solawechsel  d.  Aktionäre  600000,  Hypoth.  259000,  Wertp. 
383  152,  Darlehne  gegen  Unterpfand  60  000,  Kassa  34  831,  Utensil.  50,  Debit.:  Agenten  4077, 
Ges.  28  883.  — Passiva:  A.-K.  750  000,  R.-F.  150  000,  Spar-F.  175  000,  Prämien-  u.  Schaden- 
Res.  230000,  alte  Div.  191,  Kredit.:  Agenten  11,  Ges.  5972,  Gewinn  58819.  Sa.  M.  1 369994. 

Gewinn-  n.  Verlust -Konto:  Einnahme:  Vortrag  1139,  Res.  a.  1905  235  000,  Prämien- 
einnahmen 150  289,  Zs.  26  214.  — Ausgabe:  Rückgaben  an  die  Versieh,  u.  Ristorni  26  558, 
Agentenprovis.  20396,  Verwalt.-Unk.  26  639,  Steuern  3208,  Rückversich.-Prämien  19  629,  Schäden 
27  389,  Schaden-Res.  50  000,  Prämien-  do.  180  000,  Gewinn  58  819  (davon  Tant.  4836,  Div. 
48  000,  an  Spar-F.  5000,  Vortrag  983).  Sa.  M.  412  642. 

Kurs  Ende  1886-1906:  M.  2275,  2050,  1950,  1885,  1650,  1625,  1750,  1775,  1694,  1800,  — . — , 
— , — , 1300.  — , 1650,  1400,  1350,  1350,  1400  per  Aktie.  Notiert  Berlin.  Dividenden  1888 — 1906: 
M.  120,  120,  120,  120,  120,120,  125,  120,120,120,  110,  114,  90,  95,  95,  95,  95/96,  96  per  Aktie. % 
Zahlbar  gegen  Quittung  (keine  Div.-Scheine)  spät,  ab  1./7.  demjenigen,  der  Ende  des  Jahres  in' 
den  Büchern  der  Ges.  als  Aktionär  eingetragen  war.  Verj. -Frist:  4 J.  (K.) 

Direktion:  P.  Reusch,  Stellv.  Alfred  Gehl. 

Aufsichtsrat:  (5  u.  3 Stellv.)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Wilh.  Herz;  Stellv.  Franz  Griebel, 
Siegfr.  Sobernheim,  Paul  Herz,  Gen. -Konsul  Heinr.  Keibel ; Stellv.  Alb.  Unger,  Alb.  Heimann, 
Dr.  Otto  Frentzel.  * 


Berlinische  Feuer -Versicherungs -Anstalt  in  Berlin, 

C.  Brüderstrasse  11/12. 

Gegründet:  1812.  Statutänd.  12./12.  1899,  22,/5.  1900,  2B./3.  1904,  28-/3-  1905  u.  23./10.  1906. 
Koncession  v.  11./12.  1812.  Dauer  jetzt  unbeschränkt. 

Zweck:  Feuerversich.  Auch  Versieh,  gegen  Einbruchdiebstahl  ist  ab  l./l.  1905  auf- 
genommen. Versieh. -Summe  Ende  1905 — 1906:  M.  3 320150  652,  3 548  518  260.  Die  Ges.  hat 
zwecks  Errichtung  eines  Neubaues  1902  das  Grundstück  Brüderstr.  12  angekauft.  Infolge 
der  Katastrophe  in  San  Francisco  schloss  das  Jahr  1906  mit  M.  1 739  795  Verlust  ab,  der 
durch  in  Anspruchnahme  der  Res.  Deckung  fand. 

Kapital:  M.  7 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  3000,  worauf  25%  ==.  M.  750,  zus.  M.  1 875  000 
eingezahlt  sind.  Urspr.  M.  6 000  000,  anfänglich  mit  20%,  seit  Nov.  1906  mit  25%  eingezahlt; 
erhöhtl  t.  G.-V.  v.  23./10.  1906  um  M.  1 500  000  (auf  M.  7 500  000)  in  500  Aktien  mit  25  % Einzahl., 
div.-ber.  ab  l./l.  1907,  übernommen  von  der  Disconto-Ges.  zu  M.  2550  pro  Stück,  angeboten  den 
alten  Aktionären  4: 1 vom  4. — 18>:/12.  1906  zu  M.  2700  M.  750  plus  M.  1950  für  Agio.  Erhöhung 
vor  Vollzahl,  zulässig.  Aktien -Übertragung  unterliegt  der  Genehmigung  des  A.-R.  Stirbt 
ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  innerh.  6 Mon.  einen  neuen,  dem  A.-R.  genehmen  Er- 
werber der  Aktien  zu  bezeichnen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Spät,  im  Juni,  gewöhnlich  Ende  März. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ===  1 St.,  Grenze  50  St.,  Vertretung  inkl. 

Gewinn -Verteilung:  10%  zum  Kapital-R.-F.  (ist  erfüllt),  etwaige  Dotierung  besonderer 
Reserven,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  Übrigen  5%  Tant.  an  A.-R. 
(ausser  einer  festen  Jahresvergütung  von  zus.  M.  3000),  Rest  weitere  Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 
Der  Extra-R.-F.  kann  nach  Ermessen  des  A.-R.  auch  zur  Ergänzung  der  Div.  in  Verlust  oder 
geringen  Gewinn  bringenden  Jahren  verwendet  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Wechsel  d.  Aktionäre  5 625  000,  Rückstände  d.  Versieh. 
46  486,  Ausstände  bei  Agenten  331  367,  Guth.  bei:  Banken  16  080,  anderen  Versieh. -Ges. 
118  395,  Zs.  958,  Kassa  10963,  Hypoth.  u.  Grundschulden  2 735  200,  Wertp.  2 316  209,  Grund- 
besitz 450  000,  Gebäude  240  000.  — Passiva:  A.-K.  7 500  000,  Überträge  2 237  154,  Schaden- 
Res.  371  562,  Guth.  anderer  Vers  ich. -Ges;  175  098,  do.  der  Agenten  22  875.  alte  Div.  2525, 
Kap.-R.-F.  1 246  104,  Beamten-Unterst.-F.  335  343.  Sa.  M.  11  890  661. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Überträge  a.  1905:  Gewinnvortrag  22257,  Prämien- 
überträge 3 412  288,  Schaden-Res.  255  340,  Prämieneinnahmen  5 490  994,  Policegebühren  25  148, 
Zs.  187  345,  Miete  8737,  sonst.  Einnahmen  resp.  Überträge:  Bau-R.-F.  211  825,  Extra-R.-F. 

1 068  475,  Disp.-F.  231  200,  aus  dem  Kapital-R.-F.  228  295.  Ausgabe:  Rückversich.-Prämien 

2 129  443,  Schäden  a.  Vorjahren:  148  375,  do.  a.  1906:  4 624  739;  Prämienüberträge  2 237  154, 
Kursverlust  25  076,  Provis.  462  969,  Verwalt.-Unk.  408  396,  Steuern  etc.  64  468,  Leistungen 
zu  gemeinn.  Zwecken  42  273.  Sa.  M.  10  141  907. 
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Kurs  Ende  1887  1906:  M.  3450,  3400,  3350,  , 2500,  2150,  1975,  2425.  2500,  2550,  2800, 

2800,  3000,  2650,  2800,  3300,  3660,  3700,  4225,  2800  per  Aktie.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886  1906:  272/a,  25,  29%  291/:l,  26%  16%  212/a,  24,  28%  17%  28 % 282/3,  30,  30, 
30.331  3,  35,  371/-2,  37 */2,  38‘/3,  0%.  Verj.-F. nicht besond.  festgest.  KeineDiv. -Scheine;  dieDiv.wird 
an  die  Aktionäre  ausgezahlt,  welche  31./12.  in  den  Büchern  der  Ges.  als  solche  bezeichnet  waren. 
Direktion:  Dir.  Max  Reichel,  Stellv.  M.  Frömbling,  P.  Holub. 

Aufsichtsrat:  (4—6)  Bankier  Rud.  George,  Komm. -Rat  G.  J.  Raehmel,  Walther  Quincke, 
Bankier  Paul  Boehme,  Berlin. 


Berlinische  Lebensversicherungs-Gesellschaft  in  Berlin, 

SW.  Markgrafenstrasse  11—12. 

Gegründet:  1836.  Kone.  11,6.  1836.  Letzte  Statutänd.  12-/5.  1899,  13./5.  1903  u.  14./5.  1904. 
Zweck:  Übernahme  von  Lebens-,  Spar-  u.  Leibrentenversich.  Geschäftsbezirk  Deutschland, 
Belgien,  Holland  u.  Italien.  Versieh. -Stand  Ende  1905 — 1906:  49  455,  51  005  Personen  auf 
55  109,  56  982  Policen  mit  M.  237  178  593,  245  969  796  Kapital  und  M.  371  933,  384  067  Rente. 
Kapital:  M.  3 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  3000,  worauf  20%  = M.  600,  zus.  M.  600  000  ein- 
gezahlt sind.  Niemand  darf  mehr  als  25  Aktien  besitzen.  Die  Übertragung  der  Aktien 
ist  von  der  Genehmigung  sämtlicher  Mitgl.  des  A. -R.  und  der  Dir.  abhängig.  Beim 
Tode  eines  Aktionärs  ist  binnen  3 Monaten,  beim  Vermögensverfall  binnen  4 Wochen 
ein  neuer,  der  Ges.  genehmer  Besitzer  vorzuschlagen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung':  5%  sofort  nach  Ablauf  des  Jahres  zu  zahlende  Abschlags-Div.  auf  das  ein- 
gezahlte A.-K..  5%  z.  Kapital-R.-F.,  vom  verbleib.  Betrage  3%  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte.  Der  Rest  wird  5 Jahre  reserviert  und  dann  (beispielsweise 
1902  der  1897  erzielte)  so  verteilt,  dass  die  mit  Div. -Anspruch  Versicherten  % die 
Aktionäre  % erhalten.  Beträgt  letzteres  mehr  wie  20%  einschl.  5%  ihrer  Einlage,  so 
erhalten  die  Aktionäre  vom  Mehrbeträge  nur  die  Hälfte.  Ergiebt  sich  hiernach  ein 
Gewinnanteil  von  mehr  als  25%  einschl.  5%  ihrer  Einlage,  so  erhalten  die  Aktionäre 
vom  Mehrbeträge  nur  % und  bei  mehr  als  32%  nur  %.  In  diesen  3 Fällen  wird  die 
Hälfte  bezw.  % und  % dem  Gewinnbetrage  zugeschrieben,  welcher  für  die  mit  Div.- 
Anspruch  Versicherten  im  nächsten  Jahre  ermittelt  wird.  Aus  dem  Spec.-R.-F.  kann 
die  Div.  der  mit  Gewinnanteil  Versicherten  event.  ergänzt  werden.  In  den  gesetzlichen 
R.  -F.  fliessen  bis  zu  seiner  Erfüllung  jährl.  der  zwanzigste  Teil  des  Reingewinnes  und 
3%%  Zs.  vom  zeitigen  Betrage,  falls  die  Ges.  bei  ihren  Kapitalsanlagen  diesen  Zinssatz 
erreicht.  Ergiebt  sich  vor  Verteilung  des  Gewinns  eines  Jahres,  dass  die  nächsten  4 Jahre 
oder  eins  derselben  mit  Verlust  abschliessen , so  wird  solcher  auf  den  Gewinn  aller 
5 Jahre  pro  rata  verteilt,  event.  aus  dem  Kapital-R.-F.  gedeckt; 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Aktienwechsel  2 400  000,  Grundbesitz  3 385  000, 
Hypotli.  74  409  811,  Darlehen  auf  Wertp.  20  000,  Wertp.  2 651  957,  Vorauszahl.  u.  Darlehen 
a.  Policen  7 205  351,  Guth.  b.  Bankhäusern  105  066,  gestundete  Prämien  2046  294,  rückst.  Zs. 
u.  Mieten  653  777,  Aussenstände  bei  Agenten  686  652,  Kassa  271  690,  sonst.  Aktiva  589  823. 
— Passiva:  A.-K.  3 000  000,  R.-F.  300  000,  Schaden-Res.  288178,  Prämien-  do.  72  784  144, 
do.  -Überträge  4 305  783,  Gewinn-Res.  d.  mit  Gewinnanteil  Versieh.  7 920  992  (Rückl.  1 492  631), 
Gewinn-Res.  d.  Aktionäre  635  224,  Kriegs-R.-F.  1 225  537,  Spec.-R.-F.  1 165  000,  Ern.-F.  104  560, 
Res.  f.  nicht  abgehob.  Rückkaufswerte  16  943,  do.  f.  Wiederinkraftsetzung  von  Versieh.  206  376, 
Grundstücksreserve  300  000,  noch  nicht  erhob.  Div.  der  Vorj.  225  338,  Guth.  and.  Versieh. -Ges. 
48  380,  Beamten-Pens.-F.  924  052,  do.  für  Gen.-Agenten  229  315,  vorausbez.  Zs.  u.  Mieten 
137  444,  do.  Prämien  17  818,  hinterlegte  Prämien  7613,  Guth.  der  Reichsbank  301000,  Div.  an 
Aktien  194  506,  Tant.  87  218.  Sa.  M.  94  425  421. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Einnahme:  Überträge  a.  1905:  Schaden-Res.  248356,  Prämien- 
do.  69445539,  do.  -Überträge  4124986,  Gewinn-Res.  der  Versieh.  7487835,  sonst.  Res.  3977119, 
Prämieneinnahmen  9513860,  Policengebühren  11  909,  Kapitalerträge  3 392  019,  Vergüt,  d. 
Rückversich.  167  519,  sonst.  Gewinn  12  222,  sonst.  Einnahmen  3026.  — Ausgabe:  Schäden 
a.  Vorjahren:  gezahlt  232-869,  zurückgestellt  13  200;  do.  a.  1906:  gezahlt  4 751  417,  zurück- 
gestellt 269  030;  abgehob.  Renten  355  581,  zurückgestellte  do.  5947,  Zahl.  f.  aufgel.  Versieh. 
350  144,  abgehob.  Gewinnanteile  der  Versieh.  1 168  591,  nicht  abgehob.  do.  225  338,  Rück- 
versich.-Prämien  213  005,  Steuern  45  944,  Verwalt.-Unk.  u.  Provis.  1 526  129,  Verlust  auf 
Kapitalanlagen  60  003,  Prämien-Res.  72  784  143,  do.  -Überträge  4 305  783,  Gewinn-Res.  der 
Versieh.  6 428  361,  sonst.  Res.  3 653  640,  do.  Ausgaben  220  910,  Gewinn  1 774  355.  Sa. 
M.  98  384  390. 

Kurs  Ende  1886—1906:  M.  3750,  3900,  3900,  — , 4450,  4285,  — , — , — , 39§0,  3950,  3950, 
— , — , 3250,  3400,  3600,  — , 3625,  3900,  3700  per  Aktie.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden : Die  5%  Abschlags-Div.  werden  im  Jan.  gezahlt,  die  Div.  andern  durch  die  G.-V. 
zu  bestimmenden  Termine ; sie  betrug  für  1881 — 1902:  24,  245/i2,  24%  25%  24B/i2,  23%  25% 
256/i2,  26%  26%  26,  26%  26%  26%  25%  25s/ia,  25%,  25%2,  25%.  25,  25 Vs,  25%% 
(M.  183.50);  1903—1906  noch  nicht  deklariert.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dir.  P.  Lange,  Stellv.  Georg  Schultz.  Wilh.  Schädel. 
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Prokuristen:  Otto  Schröder,  Rud.  Engel. 

Aufsichtsrat : (3—5)  Vors.  Gen. -Konsul  Hch.  Keibel,  Stellv.  Buchhändler  Max  Winckel- 
mann,  Walter  Quincke,  Max  Busse,  Rieh.  Müller.  Zahlstelle:  Gesellschaftskasse. 

„Concordia“,  Cölnische  Lebens -Versieh.- Ges.  in  Köln  a.  Rh. 

Gegründet:  Kone.  27./9.  1853.  Dauer  der  Ges.  ist  unbeschränkt.  Letzte  Statutänd.  v.  23./11.  1901. 
Zweck:  Versieh,  auf  das  Menschenleben,  namentlich  Versieh,  von  Kapitalien  und  Renten  für 
den  Fall  des  Todes  wie  für  den  Fall  der  Erreichung  eines  gewissen  Lebensalters,  Versieh, 
von  Kapitalien  und  Renten  für  eine  im  voraus  bestimmte  Zeit  u.  Invaliditätsgefahr. 
Auch  Rückversich.  Geschäftsgebiet:  Deutschland,  Belgien,  Frankreich,  Holland  und  die 
Schweiz.  Versieh. -Stand  Ende  1906:  Kapitalversich.  auf  Todesfall:  52  501  Personen  mit 
M.  298  975  470  Kapital,  do.  auf  Erlebensfall : 3610  Pers.  mit  M.  9 369  011  Kapital;  Renten- 
versich.:  963  Pers.  mit  M.  727  147  jährl.  Rente;  Sterbekassenversich. : 71  Pers.  mit  M.  13110 
Sterbegeld.  Gesamtvermögen  der  Ges.  Ende  1906  M.  138  396  090. 

Kapital:  M.  30  000  000  in  10  000  Nam.-Aktien  ä M.  3000  mit  20°/o  — M.  600,  zus.  M.  6 000  000 
Einzahlung.  Erhöhung  des  A.-K.  kann  vor  erfolgter  Vollzahlung  der  bisherigen  Aktien 
erfolgen.  Mehr  als  50  Aktien  darf  niemand  besitzen.  Die  Übertragung  der  Aktien 
ist  von  der  Genehmigung  des  A.-R  abhängig.  Die  von  den  Aktionären  hinterlegten  Sola- 
wechsel müssen  auf  ihre  Sicherheit  jährl.  mind.  einmal  von  dem  A.-R.  geprüft  werden. 
Stirbt  §in  Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  einen  neuen,  der  Ges.  ge- 
nehmen Erwerber  vorzuschlagen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Spät,  im  Mai. 

Stimmrecht:  1 — 5 Aktien  = 1 St.,  6 — 10  = 2 St.,  11 — 15  = 3 St.,  16—20  = 4 St.;  für  weitere 
je  5 Aktien  1 St.  mehr;  Grenze  10  St.,  in  der  Vertretung  weitere  10  St. 

Gewinn -Verteilung:  Kap. -Reserve  ist  erfüllt,  vom  verbleib.  Betrage  bis  20%  der  Reserve 
für  event.  Verluste  und  Bedürfnisse,  aus  welcher  auch  die  Div.  ergänzt  werden  kann, 
sodann  die  Gewinnanteile  der  Versicherten,  Rest  zur  Verteilung  an  die  Aktionäre  unter 
Berücksichtigung  der  nach  § 245  des  H.-G.-B.  zu  bestimmenden  Tant.  an  Vorst,  (ver- 
tragsm.)  u.  A.-R.  (121,/2%)- 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Wechsel  d.  Aktionäre  24  000  000,  Grundbesitz  1 137  450, 
Hypoth.  92  066  127,  Wertp.  6 157  965,  Vorauszahl.  u.  Darlehen  a.  Policen  8 030  797,  Guth.  bei: 
Bankhäusern  785  051,  anderen  Versich.-Ges.  68  666,  gestund.  Prämien  2 380  853,  rückst.  Zs. 
u.  Mieten  832  402,  Ausstände  bei  Agenten  813  758,  Kassa  114  060,  Darlehen  an  Stadtgemeinde 
Cöln  2 000  000,  sonst...Guth.  8958.  — Passiva:  A.-K.  30  000  000,  R.-F.  3 000  000,  Prämien- 
Res.  89  919  840,  do.  -Überträge  4 588  059,  Res.  für  schweb.  Versieh.  92  943,  Gewinn-Res.  der 
mit  Gewinnanteil  Versieh.  3 419  988,  unerhob.  Rückkaufspreise  70  154,  über  das  Versicherungs- 
jahr hinausgez.  Prämienraten  44  275,  Res.  für  event.  Verluste  u.  Bedürfnisse  1 037  137,  Kriegs- 
Res.  701  261,  Sicherheitsres.  für  Versieh,  mit  Vorbehalt  der  Ermässig.  der  Versich.-Summe 
840,  Res.  f.  Grundstücke  10  000,  Bar-Kaut.  164  221,  Guth.  der  Agenten  399,  do.  sonst.  73030, 
der  Sparkasse  2 144  955,  alte  Div.  der  Aktionäre  2526,  Anteile  aus  Kinder -Versorg. -Kassen 
1480,  vorausgez.  Zs.  21  094,  zurückgest.  Zs.  733,  Beamten-Pens.-,  Wittwen-  u.  Waisenkasse 
21071,  Gewinn  3 082  074.  Sa.  M.  138  396  090. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Prämien-Res.  u.  Überträge  a.  1905  90  389  771, 
Schaden-Res.  do.  82  298,  Gewinn-Res.  d.  Versicherten  do.  5 214  015,  besond.  Res.  do.  4 799  365, 
Prämien-Einnahme  12  252  662,  Einnahme  an  Zs.,  Mieten  u.  dergl.  mehr  5 181 138.  Sa.  M.  117  919  252. 
Ausgabe:  Schäden  7 324  369,  Rückkäufe  605  464,  gezahlte  Div.  an  Versicherte  1 946  606, 
Rückversich. -Prämien  161  349,  Steuern,  Verwaltungskosten  u.  Provis.  1 691  230,  Prämien-Res. 
u.  Überträge  94  507  900,  Gewinn-Res.  der  Versicherten  3 419  988,  besond.  Res.  4 863  669, 
sonst.  Ausgaben  316  599,  Gewinn  3 082  074  (davon  z.  Res.  f.  event.  Verluste  u.  Bedürfnisse  171  702, 
Div.  an  Aktionäre  600  000,  Tant.  an  A.-R.  45  000,  do.  an  Vorst.  21  500,  z.  Gewinnres.  2 243  871). 

Kurs  Ende  1886—1906:  M.  2240,  2200,  2405,  1889.  1558.  1100.  1190,  1170,  1110,  1250,  1245, 
1205,  1160,  1158,  1140,  1125,  1285,  1260,  1270,  1320,  1200  per  Aktie  für  die  Einzahl,  ausser 
der  zu  übernehmenden  Wechsel  Verpflichtung.  Notiert  in  Berlin,  Köln. 

Dividenden  1886—1906:  I6l/e,  167e7  14,  7 1/2,  7%,  7%,  8,  8,  8%,  9,  9,  9,  9,  9%,  9%,  10,  10, 
10,  IO1/*,  10,  10%  (M.  60).  Zahlbar  spät,  ab  1.  7.,  gewöhnl.  ab  15./5.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 
Direktion:  justizrat  A.  Senden  u.  Rechtsanw.  Dr.  P.  Hensel. 

Prokuristen : Dr.  phil.  Jul.  Desenberg,  W.  Balzer,  C.  Hellwig,  J.  Kaeuffer,  L.  Schubbort. 
Aufsichtsrat:  (12 — 22)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Hch.  Stein,  Stellv.  Gen. -Konsul  a.  D.  Ed.  Freih. 
von  Oppenheim,  P.  Andreae,  W.  Th.  Deichmann,  Dr.  C.  Joest,  Konsul  a.  D.  II.  Leiden. 
R.  Peill,  P.  vom  Rath.  Dr.  Vict.  Schnitzler,  Landrat  a.  D.  von  Wittgenstein,  Komm.-Rat 
A.  Camphausen.  Justizrat  Dr.  C.  Mayer,  O.  Meurer,  Geh.  Komm.-Rat  G.  Michels,  Gen. -Konsul 
Alb.  Freih.  von  Oppenheim,  Komm.-Rat  M.  Seligmann. 

Zahlstellen:  Köln:  Hauptkasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.  * 


Deutsche  Feuer- Versicherung«- Aktien-Gesellschaft  in  Berlin, 

W.8,  Mohrenstrasse  47. 

Gegründet:  18./10.  1860.  Letzte  Statutänd.  31.3.  u.  27.  11.  1900.  Dauei  unbeschränkt. 
Zweck:  1)  Im  In-  u.  Auslande  sowohl  Mobil,  als  Immobil.,  unmittelbar,  durch  Rückversich. 
oder  durch  Gründung  von  Verbänden  gegen  allen  Schaden  zu  versichern,  welcher  durch  Brand, 
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Blitzschlag,  Explosion  etc.  verursacht  wird.  Bei  Transp.-Gegenständen  kann  diese  Versieh,  auf 
alle  Gefahren  ausgedehnt  werden,  welchen  dieselben  unterwegs  ausgesetzt  sind,  einschl.  der 
Gefahren  zur  See.  2)  Die  Versieh,  gegen  Einbruchdiebstahl.  Gesamtversich. -Summe  Endo 
1906  bei  145  635  Policen  M.  1303  388  791. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  1000  Nam. -Aktien  ä Thlr.  1000  = M.  3000,  wovon  20°/()  = M.  600, 
zus.  also  M.  600  000  eingezahlt.  Bei  Erhöhungen  haben  die  Gründer  bezw.  deren  Erben  Be- 
zugsrecht zu  pari.  Jedoch  darf  niemand  mehr  als  50  Aktien  besitzen.  Die  Übertragung 
von  Aktien  unterliegt  der  Genehm,  des  A.-R.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen 
6 Monaten  einen  neuen  Erwerber  der  Aktien  vorzuschlagen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Halbj. 

Stimmrecht:  1-5  Aktien  = 1 St.,  6—10  =2  St.,  11 — 20  = 3 St.,  21 — 30  = 4 St.,  31 — 50  = 5 St., 
weiter  je  20  Akt.  1 St.  mehr  bis  10  St.  inkl.  in  Vertretung. 

Gewinn -Verteilung:  Kapital-R.-F.  ist  erfüllt,  event.  Sonderrückl.,  4%  Div.,  vom  Übrigen 
vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  5%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  6000),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Wechsel  d.  Aktionäre  2 400  000,  Ausstände  b.  Agenten 
228  365,  Guth.  bei:  Banken  89  150,  anderen  Versich.-Ges.  136  132,  Zs.  6873,  Kassa  90  389,  Hypoth. 
480  000,  Wertp.  1 228  179,  Grundbesitz  1 087  000,  Versich.-Schilder  1548.  — Passiva:  A.-K. 
3 000000,  Prämienüberträge  800000,  Schaden -Res.  150  771,  Res.  für  Organisat. -Kosten  67  419, 
Hypothek.  500  000,  Guth.  and.  Versich.-Ges.  198  411,  Beamten -Unterst. -Kasse  140  000,  R.-F. 
653  433,  Disp.-F.  20  000,  Spar-  u.  Div.-R.-F.  60  000,  Gewinn  157  603.  Sa.  M.  5 747  639. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Prämienüberträge  a.  1905  751  000,  Schaden-Res. 
do.  91381,  Organisat.  - Res.  101  823,  Prämieneinnahmen  1 885  264,  Policegebühren  14  697, 
Versich.-Schilder  1602,  Zs.  65  069.  Mieten  19  479.  Kursgewinn  30.  — Ausgabe:  Rück- 
versieh.-Prämien  765921,  Schäden  a.  Vorjahren:  gezahlt  50854,  zurückgestellt  40020:  do.  a.  1906: 
gezahlt  366246,  zurückgestellt  110750;  Prämienüberträge  800000,  Organis.-Res.  67  419,  Ab- 
schreib. auf  Immobilien  1303,  Kursverlust  23  581,  Provis.  176  165,  Verwalt.-Unk.  313  205, 
Verbrauch  aus  der  Organis.-Res.  34  403,  Steuern  etc.  10  956,  Leistungen  zu  gemeinn.  Zwecken 
11  926,  Gewinn  157  603,  davon  z.  Beamten-Unterst.-F.  20  000,  Tant.  5226,  Div.  an  Aktionäre 
60  000,  Tant.  6312,  z.  Organisat.-Res.  66  065.  Sa.  M.  2 930  348. 

Kurs  Ende  1887—1906:  M.  1865,  1900,  1950,  1745,  1465,  1540,  1650,  — , 1800,  1875,  1860,  — , 
— , 1250,  1205,  1250,  1300,  1145,  1150,  1150  per  Stück.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1906:  14,  15,  14,  16, 14, 16,  162/3,  16%, 18,  18,  19,  18, 18,  16,  11,  12,  15,  10,  10, 

10,  10%  = M.  60.  (Für  1903  unter  Entnahme  von  M.  10  000  aus  dem  Disp.-  u.  M.  15  000 

aus  dem  Spar-  u.  Div.-R.-F.)  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  B.  Halter.  Prokuristen:  A.  Winkelmann,  O.  Villaret,  R.  Laga. 

Aufsichtsrat:  (7  Mitgl.  u.  7 Stellv.)  Vors.  Henri  Humbert,  Stellv.  Jul.  Potthoff,  Hans  Jürst 
Prof.  Dr.  Pariselle,  Gust.  Ruscheweyh,  Reg.-Rat  Dr.  jur.  E.  Magnus,  Justizrat  Dr.  F.  Landau. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse  u.  sämtl.  Generalagenturkassen.  * 


Deutscher  Lloyd,  Transport-V ersiclierungs-Actien-Ges. 

in  Berlin,  N.  Oranienburger  Strasse  16. 

Gegründet:  4./4.  1870.  Kone.  25./4.  1870.  Letzte  Statutänd.  20./6.  1903  u.  16./1.  1904. 

Zweck:  Versicherung  gegen  die  mit  dem  Land-  und  Wassertransport  verbundenen  Gefahren, 
sowie  seit- 1881  auch  Versicherung  von  Spiegeln,  Spiegelscheiben  und  überhaupt  von 
Glas  aller  Art  gegen  Beschädigung;  seit  1903  Rückversich.  aller  Art  mit  Ausnahme  der 
Lebensversich. 

Kapital:  M.  3000000  in  1000  Nam.-Aktien  (Nr.  1 — 1000)  ä Thlr.  1000  bezw.  ä M.  3000,  eingezahlt 
mit  20%  = M.  600,  zus.  M.  600  000,  Rest  gedeckt  durch  Solawechsel.  Urspr.  A.-K. 
M.  1 500  000,  erhöht  lt.  G.-V.-B.  vom  14.  Mai  1881  um  M.  1 500  000  auf  M.  3 000  000. 
Weitere  Erhöhung  kann  vor  Vollzahlung  des  seitherigen  A.-K.  erfolgen,  doch  muss  die 
statutenm.  Bareinzahlung  auf  die  früher  ausgegebenen  Aktien  beziehentlich  Hinterlegung 
der  Wechsel  vollständig  erfolgt  sein.  Die  Übertragung  der  nicht  vollgezahlten  Aktien 
ist  an  die  Genehmigung  des  Vorst,  gebunden,  der  dieselbe  ohne  Angabe  von  Gründen 
verweigern  kann.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  einen 
neuen  der  Ges.  genehmen  Erwerber  der  Aktien  zu  bezeichnen.  Bei  Erhöhungen  des  A.-K. 
haben  die  Aktionäre  Bezugsrechte  zum  Begebungskurse.  Auf  keinen  Namen  dürfen 
mehr  als  der  zehnte  Teil  der  ausgegebenen  Aktien  in  das  Aktienbuch  der  Ges.  ein- 
getragen werden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Vor  dem  1./7.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  20%  zum  Kapital-R.-F.  (ist  erfüllt),  12%  Tant.  an  A.-R.  und  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Überrest  als  Div.  an  Aktionäre.  Sofern  der  Jahres- 
gewinn zu  einer  Div.  von  mehr  als  30%  der  Einzahlung  ausreicht,  hat  der  A.-R.  das 
Recht,  eine  Quote  des  Jahresgewinns  einem  Spar-F.,  sowie  einemBeamten-Unterstützungs-, 
Witwen-  und  Pensions-F.  zu  überweisen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Solawechsel  der  Aktionäre  2 400  000,  Hypoth.  1 757  000, 

Wertp.  157  817,  Geschäftshaus  Oranienburger  Str.  600  000,  Wechsel  9514,  Kassa  61  058,  Zs.  623, 

Rückst,  der  Versieh.  13  584,  Ausstände  b.  Agenten  278  179.  Bankguth.  522  999,  Guth.  b.  and. 

Versich.-Ges.  81  784.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000.  R.-F.  300  000,  Spar-F.  830  000  (Rückl.  20  000), 


488 


Versicherungs-Gesellschaften. 


Beamtenunterst. -F.  261  774  (Rückl.  10  000),  Schaden-Res.  590  000,  Prämien-  do.  430  000,  Res. 
f.  Gewinnanteile  30  000,  sonst.  Passiva  113  642,  Tant.  64  377,  Div.  200  000,  do.  alte  180,  Grund- 
stücks-, Ern.-  u.  Mietsausfall-Res.-Kto  26  000  (Rückl.  10  000),  Vortrag  36  586.  Sa.  M.  5 882  559. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Einnahme:  Gewinnvortrag  28  138,  Schaden-Res.  a.  1904 
560  000,  Prämien-  do.  410  000,  Res.  f.  Gewinnanteile  30  000,  Prämieneinnahmen  3 058  229, 
Mietserträge  32  000,  Erlös  aus  Bruchglas  1716,  Policegebühren  1138,  Zs.  69  772.  — Ausgabe: 
Rückversich. -Prämien  977  369,  bez.  Schäden  1 403  052,  Provis.  u.  Agentur-Unk.  262132,  Ver- 
walt.-Unk.  132  857,  Steuern  13  521,  Haus-Unk.  9680,  Abschr.  a.  Wertp.  1417,  Prämien-Res.  430000, 
Schäden- do.  590  000,  Gewinnanteile  von  Agenturen  30  000,  Gewinn  340  963.  Sa.  M.  4 190  993. 

Kurs  Ende  1886—1906:  M.  2800,  2910,  3275,  3480,  3700,  3000,  3250,  3100,  3025,  2850,  — , — , 
2520,  — , — , — , 2500,  2400,  2500,  2500,  2600  pro  Stück.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1885—94:  Je  33V3°/0;  1895—1905:  162/3,  25,  231/2, 30,  30,  30,  30,  30,  30,30,  33V2%. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Usance : Sämtl.  vor  dem  21  ./1 . 1886  auf  die  Aktien  gesetzt.  Indossamente  sind  durch  Aversional- 
versteuerung  als  gestempelt  zu  betrachten.  Dies  wird  durch  Stempelaufdruck  kenntl.  gemacht. 

Direktion:  Hugo  Praedikow,  Paul  Sommer.  Prokuristen:  P.  Kuhn,  E.  Becker,  C.  Walther. 

Aufsichtsrat:  (6)  Vors.  M.  Kappel,  Stellv.  Geh.  Komm.-Rat  Engelbert  Hardt,  Herrn.  Ja- 
coby,  A.  Blaschke,  Geh.  Komm.-Rat  Isid.  Loewe,  Geh.  Komm.-Rat  Fritz  von  Friedlaender-Fuld, 
Berlin.  


Deutsche  Rück-  u.  Mitversiclierungs-Gesellschaft  in  Berlin, 

W.  8,  Charlottenstr.  29/30,  I. 

Gegründet:  12./3.  1885;  eingetr.  11./5.  1885.  Letzte  Statutänd.  18./4.  1899,  25./10.  1902, 
4,/4.  1903,  12-/1-,  6-/4.  1904  u.  4-/4.  1905. 

Zweck:  Rückversich.  aller  Art  für  eigene  Rechnung.  Zur  Erfüllung  dieses  Zweckes  u. 
als  ihr  Hauptgeschäft  übernimmt  die  Ges.  in  Anlehnung  an  die  Deutsche  Transport -Ver- 
sicherungs-Ges. zu  Berlin  Rückversich.  derselben,  gewährt  aber  auch  direkte  Versicherungen. 
Mit  genannter  Mutter- Anstalt  1902  Erwerb  der  Grundstücke  Charlottenstr.  29/30  in  Berlin, 
auf  denen  ein  Geschäftshaus  errichtet  ist. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  1000  Nam.-Aktien  ä M.  3000  mit  25%  = M.  750, „ also  in  Sa.  mit 
M.  750  000  Einzahlung.  Niemand  darf  mehr  als  100  Aktien  besitzen,  deren  Übertragung  der 
Genehm,  des  A.-R.  unterliegt,  der  dieselbe  ohne  Angabe  von  Gründen  verweigern  kann. 
Urspr.  A.-K.  M.  1 500  000  mit  25 °/0  Einzahl.,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  12. /I.  1904  um  M.  1 500  000  in 
500  Aktien  ä M.  3000  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1904,  ebenfalls  mit  25%  Einzahl.  = M.  750, 
übernommen  von  einem  Konsortium  zu  M.  825,  angeboten  den  Aktionären  23./1. — 8-/2.  1904 
zu  M.  840  plus  4%  Zs.  von  M.  750  ab  l./l.  1904. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ==  1 St.,  Grenze  inkl.  Vertretung  100  St. 

Gewinn -Verteilung:  10%  z.  Kap.-R.-F.,  event.  besond.  Rückl.;  ist  der  Kap.-R.-F.  erfüllt, 
dann  Dotation  eines  Res.-Disp.-F.,  der  auch  zur  Ergänzung  der  Aktien-Div.  Verwendung  finden 
kann;  alsdann  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  bis  4%  Aktien-Div.,  hierauf  10°/oTant.  an  A.-R.,  Rest 
weitere  Div.  Bei  Zahlung  von  mind.  4%  Div.  erhält  der  A.-R.  ausser  obiger  Tant.  noch  eine 
feste  Jahresvergüt.  von  M.  6000. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Aktienwechsel  2 250  000,  Effekten  549  052,  Hypoth. 
388  000,  Grundstück  456  095,  Inventar  1.  Kassa  8826,  Wechsel  200  000,  Bankguth.  438  373, 
Guth.  bei  andern  Versieh. -Ges.  306  178,  do.  bei  Agenten  453  381,  Debit.  22  451.  — Passiva: 
A.-K.  3 000  000,  Kapital-R.-F.  255  314  (Rückl.  16  833),  Prämien-Res.  585  568,  Schaden-  do. 
720183,  Res.  für  Kosten  etc.  25  000,  Guth.  b.  and.  Versieh.- Ges.  316  598,  do.  bei  Agenturen 
29  049,  Kredit.  27  479,  z.  Beamten:Pens.-  u.  Unterst.-Kasse  3000,  Tant.  20166,  Div.  90000. 
Sa.  M.  5 072  360. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Prämien-Res.  a.  1905  468  872,  Schaden-  do.  552  740, 
Res.  f.  Kosten  etc.  do.  25  000,  Prämieneinnahmen  5 638  728,  Policegelder  391,  Aktien- 
übertrag.-Gebühren  408,  Kapitalerträgnis  54  862,  Haus-  do.  20  897,  Kursgewinn  1408.  — 
Ausgabe:  Rückversich. -Prämien  3 754  966,  bez.  Schäden  1 163  566,  Agenturprovis.  u.  Unk. 
272  696,  Prämien-Res.  585  568,  Schaden-  do.  720  183,  Res.  f.  Kosten  etc.  25  000,  Abschreib. 
Dubiose  1544,  Verwalt.-Unk.  88  848,  Steuern  8374,  Kursverlust  10  807.  Abschreib,  a.  Haus  etc. 
1753,  Gewinn  130  000.  Sa.  M.  6 763  309. 

Kurs  Ende  1887-1906:  M.  740,  875,  950,  850,  675,  540,  625,  600,  710,  — , 675,  800,  850,  850, 
825,  1150,  1350,  1125,  1375,  1375.  Kurs  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahl,  ausser  der  zu 
übernehm.  Wechselverpflichtung.  Eingeführt  2./1.  1886  durch  das  Berl.  Bankinstitut  Joseph 
Goldschmidt  & Co.  Seit  Nov.  1904  sind  alle  Stücke  lieferbar.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1906:  8,  0,  5,  5,  0,  0,  2,  5,  5,  5,  6,  6,  7,  8,  9, 10,  12,  12,  12,  12,  12%  (M.  90). 
Coup.-V. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Heinr.  Schipmann.  Prokuristen:  W.  Boecker,  H.  Schipmann  jr.,  O.  Genschel, 
Ger.-Assessor  a.  D.  Dr.  jur.  John  Schipmann. 

Aufsichtsrat:  (3 — il)  Vors.  Komm.-Rat  Willi.  Kopetzky,  Stellv.  S.  Sobernheim,  Engelb. 
Rhodius,  Eug.  Ellon,  Jos.  Heymann,  Komm.-Rat  Siegm.  Pincus,  Dr.  Curt  Goldschmidt,  Berlin. 

Zahlstelle:  Berlin:  Deutsche  Bank. 
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Deutsche 


Transport- Versicherungs-Gesellschaft  in 


Berlin, 


W.  8,  Charlottenstrasse  29/301. 

Gegründet:  14./4.  1871.  Kone,  ab  20./7.  1871.  Letzte  Statutänd.  4-/4.  19U5. 

Zweck:  See-,  Fluss-  u.  Landversich.,  sowie  Iiückversich.  aller  Alt  für  eigene  Rechnung. 
1902  erwarb  die  Ges.  zus.  mit  ihrer  Toehteranstalt,  der  Deutschen  Mit-  u.  Rückversich.-Ges. 
in  Berlin  die  Grundstücke  Charlottenstrasse  29/30  in  Berlin,  auf  welchen  ein  Geschäftshaus 
errichtet  ist. 

Kapital:  M.  1 200  000  in  500  Nam. -Aktien  ä M.  2400  mit  50%  — M.  1200,  zus.  M.  600  000 
Einzahlung.  Urspr.  M.  1 500  000  in  500  Aktien  ä M.  3000  mit  20%  Einzahlung,  1881  wurden 
weitere  13%%  eingefordert,  1882  wurden  die  Aktien  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  auf  M.  2400 
mit  26%%  Einzahlung  herabgesetzt.  1898  bezw.  1903  wurden  dem  Disp.-F.  M.  80000  bezw. 
M.  200  000  entnommen  u.  als  neue  Einzahlung  auf  die  Aktien  (=  M.  160  = 6%%  bezw.  M.  400 
= 16%%  per  Aktie)  gutgeschrieben.  Die  G.-V.  kann  Erhöhung  auf  M.  3 000  000  bescliliessen. 
Die  Übertragung  der  Aktien,  von  denen  niemand  mehr  als  50  besitzen  darf,  ist  von  der  Ge- 
nehmigung des  A.-R.  abhängig,  welcher  dieselbe  ohne  Angabe  von  Gründen  verweigern 
kann;  auch  weisse  Übertragungen  müssen  gestempelt  sein.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die 
Erben  innerh.  6 Monaten  einen  der  Ges.  genehmen  Erwerber  nachzuweisen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers. : Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.,  Grenze  inkl.  Vertretung  50  St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  10%  z.  R.-F.  bis  M.  300  000  (ist  erfüllt),  event.  Dotierung  von 
Sonderrückl.  etc.,  alsdann  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage 
10%  Tant.  an  A.-R.  neben  M.  4000  fester  Jahresvergüt.,  Rest  Super-Div.  Ist  der  R.-F.  er- 
füllt, so  wird  statt  dessen  ein  Reserve-Disp.-F.  dotiert  nach  Bestimmung  des  A.-R.  In  Jahren, 
in  denen  nicht  mind.  4%  verteilt  werden,  fällt  die  Jahresvergüt.  von  M.  4000  für  den  A.-R. 
fort.  Der  Res. -Disp.-F.  kann  zur  Ergänzung  der  Div.  sowie  zu  neuen  Einzahlungen  auf  die 
Aktien  verwandt  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Aktienwechsel  600  000,  Effekten  182  962,  Hypoth. 
843  850,  Grundstück  912190,  Inventar  1,  Kassa  6347,  Wechsel  250  000,  Bankguth.  266  378, 
Debit.:  Ges.  461  208,  Agenturen  431  798,  Verschied.  118  475.  — Passiva:  A.-K.  1 200  000, 
Kapital-R.-F.  300  000,  Res.-Disp.-F.  219  071  (Rückl.  38  555),  Präm.-Res.  585  568,  Schaden-  do. 
851  586.  Res.  f.  Kosten  etc.  25  000,  Kredit.  765  540,  Beamten-Pens.-  u.  Unterst. -Kasse  3000, 
Tant.  23  444,  Div.  100  000.  Sa.  M.  4 073  212. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Prämien-Res.  a.  1905  468  872,  Schaden-  do.  703  885, 
Res.  f.  Kosten  etc.  do.  25  000,  Prämieneinnahmen  5 242  498,  Policegelder  391,  Aktien- 
übertrag.-Gebühr.  180,  Kapitalerträgnis  48  908,  Haus-  do.  41  795,  Kursgewinn  8457.  — Aus- 
gabe: Rückversich. -Prämien  3 358  726,  bez.  Schäden  1 170  582,  Agenturprovis.  u.  Unk.  269  857, 
Prämien-Res.  585  568,  Schaden-  do.  851  586,  Res.  f.  Kosten  etc.  25  000,  Abschreib.  Dubiose 
1844.  Verwalt.-Unk.  91  598,  Steuern  14  975.  Kursverlust  2439,  Abschreib,  auf  Haus  etc.  2799, 
Gewinn  165  000.  Sa.  M.  6 539  978. 

Kurs  Ende  1887—1906:  M.  2400,  2050,  1900,  1950,  1525,  1200,  1290,  1425,  1840,  1700,  1875, 
1995,  2000,  1850,  1900,  2250,  2500,  2400,  2800,  2900.  Kurs  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahl, 
ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1906:  39%,  237/ic,  237/i6.  21%4,  21%2,  5,  10,  12%,  15%.  15%,  18%,  18%, 
20,  20,  20,  20,  22%,  16%,  16%,  16%,  16%%  (M.  200).  Zalilb.  spät,  in  der  erst.  Hälfte  des  Juli. 
Coup.-V. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Heinr.  Schipmann.  Prokuristen:  W.  Boecker,  O.  Genschel.  H.  Schipmann  jr., 
Gerichtsassessor  a.  D.  Dr.  jur.  John  Schipmann. 

Aufsichtsrat:  (3 — 11)  Vors.  Komm. -Rat  Wilh.  Kopetzky,  Stellv.  Komm. -Rat  A.  Lucas, 
Jos.  Heymann,  Komm. -Rat  Heinr.  Eisner,  Dr.  Curt  Goldschmidt,  Geh.  Komm. -Rat  Emil  Jacob, 
Berlin:  Ludwig  Stollwerck,  Köln:  Konsul  Paul  Erttel,  Leipzig. 

Zahlstelle:  Berlin:  Bercht  & Sohn. 


Düsseldorfer  Allgemeine  Versicherungs- Gesellschaft 

für  See-,  Fluss-  u.  Landtransport  in  Düsseldorf,  Breitestrasse  8. 

Gegründet:  19./8.  1844.  Kone.  7./3.  1845  bis  7-/3.  1935.  Letzte  Statutänd.  17./3.,  5-/7.  1900t 
5.  6.  1902  u.  20./5.  1904.  Zweck:  Versieh,  von  Gütern,  Waren  und  Schiffskörpern  und 

jeden  anderen  in  Geld  schätzbarem  Interesse  gegen  die  Gefahren  des  Transportes  und  die 
damit  zus.hängenden  Gefahren.  Die  Ges.  betreibt  ab  l./l.  1898  das  Geschäft  mit  ihrer 
Tochter-Ges.,  der  Internationalen  Transport-Versich.-Ges.  in  Düsseldorf  gemeinschaftlich  u. 
solidarisch,  die  auch  einen  Betriebs-F.  von  M.  300  000  einzahlte. 

Kapital:  M.  3 000000  in  1000  Nam. -Aktien  ä M.  3000,  wovon  10%  = M.  300,  zus.  M.  300000 
eingez.  sind.  Das  A.-K  kann  vor  Vollzahlung  erhöht  werden.  Urspr.  M.  1 500  000,  erhöht  ab 
1870  um  M.  1 500000  (auf  M.  3 000000)  in  500  Aktien  II.  Em.  ä M.  3000,  div.-ber.  ab  l./l.  1870; 
begeben  zu  117.50%?  wovon  einzuzahlen  10%  u.  das  Aufgeld  in  bar.  Letzteres  — M.  262  500 
wurde  dem  R.-F.  überwiesen.  Die  Übertragung  der  Aktien,  von  denen  niemand  mehr  als 
15  Stück  besitzen  darf,  ist  an  die  Genehm,  des  A.-R.  gebunden,  sie  kann  ohne  Angabe  von 
Gründen  verweigert  werden  (Gebühr  M.  3).  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen 
6 Mon.  einen  neuen,  dem  A.-R.  genehmen  Erwerber  der  Aktien  zu  bezeichnen. 
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Genussschciiic:  I)io  G.-Y.  v.  5./6.  1902  beschloss  zur  Tilg,  des  Fehlbetrages  Ende  1901 
von  M.  300  000  Ausgabe  von  Genussscheinen  bis  M.  300000,  sodass  auf  jede  Aktie  1 Genuss- 
schein von  M.  300  entfiel.  Dieselben  erhalten  aus  dem  zur  Verteilung  kommenden  Rein- 
gewinn 5%  des  Nennbetrages  vorweg  und  unterliegen  der  Tilg,  durch  Ausl,  zum  Nennwert. 
1903  94,  1904  76,  1905  139,  1906  292  Stück  ausgelost. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Bis  30./6.  Stimmrecht:  1 3 Aktien  = 1 St., 

4 6 = 2 St.,  7 10  — 3 St.,  11  15  = 4 St.,  Grenze  einschl.  Vertretung  4 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5°/o  zum  Kapital-R.-F.,  5%  vom  Nennbeträge  als  Div.  an  die 
Genussscheine,  4%  Div.  auf  das  eingezahlte  A.-K.,  vom  Übrigen  15°/0  Tant.  an  A.-R.  (mind. 
M.  7500),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  Der  Kapital-R.-F.  kann  auch  über  die  gesetzl.  Höhe 
hinaus  dotiert,  event.  können  auch  andere  Rücklagen  gebildet  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Solawechsel  der  Aktionäre  2 700 000,  Effekten  880 186, 
Kassa  4538,  Immobil.  282  543,  Mobil.  2256,  Debit.:  Bankguth.  605  701,  Agenturen  951  996, 
Versieh. -Ges.  446  188.  — Passiva:  A.-K.  3 000000,  von  der  Intern.  Transp.- Vers. -Ges.  eingez.  Teil 
des  Betriebs-F.  300000,  R.-F.  8122,  Unterst.-F.  für  Angestellte  114  420,  Kredit.:  Agenturen  63  357, 
Versieh. -Ges.  1 258  101,  Genussscheinkto  3300,  Genusssch.-Div.-Kto  1008,  Schaden-Res.  762  693, 
Risiken-  do.  200000,  Rückversich. -Prämien  12  750,  Gewinnanteile  31  925,  Gewinn  117  732  (davon 
z.  Kap.-R.-F.  5872,  Div.  an  Genusssch.  24  185,  zur  Einl.  von  Genussscheinen  87  600,  Vortrag  175). 
Sa.  M.  5 873  408. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Gewinnvortrag  285,  Prämiengelder  3 475  648, 
Policegelder  660,  Zs.  44  325,  Rückl.  a.  1904  für  Schäden.  Risiken,  Rückversich. -Prämien  u. 
Gewinnanteile  976  758.  — Ausgabe:  Brutto-Rückversich.-Prämien  2 014  779,  bez.  Schäden 
1 147  177,  Verwalt.-Unk.  72  940,  Steuern  4102,  Kursverlust  9652,  Provis.  114  506,  Gewinnanteile 
an  Agenten  etc.  9419,  Rückl.  für:  Schäden  762  693,  Risiken  200000,  Rückversich. -Prämien  12  750, 
Gewinnanteile  31  925,  Gewinn  117  732.  Sa.  M.  4 497  677. 

Kurs  Ende  1886—1906:  M.  3075,  3220,  3400,  3830,  — , 3270,  — , 3310,  3550,  5100.4000, 
1500,  — . — , — , — , — , 60,  100,  465,  — (in  Köln  Ende  1898—1906:  M.  800,  500,  405,  — , 240, 
170.  250,  450,  690  pro  Aktie  für  die  Einzahlung.  Notiert  in  Berlin,  Köln  und  Düsseldorf. 

Dividenden:  Aktien  1886—1905:  75,  75,  85,  85,  85,  85,  85,  85,  100,  60,  0,  0,  0,  0,  0,  0, 
0,  0,  0,  0%;  Genusssch.  1902 — 1905:  M.  22,  20x/2,  25,  35  per  Stück.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  Dir.  Rud.  Lamers.  Prokuristen:  Gust.  Fuhst,  Max  Meyer. 

Aufsichtsrat:  (5)  Justizrat  Otto  Euler,  Emil  Möhlau,  Wilh.  Pfeiffer  jr.,  Herrn.  Schulte, 
Düsseldorf. 

Zahlstellen:  Elberfeld  u.  Düsseldorf:  Berg.  Märk.  Bank;  Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus;  Köln: 
J.  H.  Stein;  Rotterdam:  R.  Mees  & Zoonen. 


„Fortuna“,  Allgemeine  V ersieherungs- Akti en-Gfesellseh aft 

in  Berlin.  NW.  7 Universitätsstr.  3b. 

Gegründet:  Kone.  18./1.  1868.  Statutänd.  18./5.  bezw.  29./12.  1899,  4./5.  1904  u.  4./5.  1907. 
Zweck:  Gewährung  von  Versieh,  bezw.  Rückversich.  gegen  die  mit  Reisen  und  Beförder.  zu 
Wasser  u.  zu  Lande  (einschl.  Aufenthalte  u.  Lagerungen)  verbundenen  Gefahren  aller  Art. 
Kapital:  M.  1 500  000  in  500  Nam.-Aktien  ä Thlr.  1000  = M.  3000,  wovon  20%  = M.  600, 
zus.  M.  300  000  eingezahlt  sind.  Über  den  Rest  von  Thlr.  800  = M.  2400  sind  Wechsel, 
zahlbar  an  die  Ordre  der  Ges.  in  Berlin,  ausgestellt,  Übertragung  und  Verpfändung 
der  Aktien,  von  denen  niemand  mehr  als  20  Stück  besitzen  darf,  ist  von  der  Geneh- 
migung der  Ges.  bezw.  des  A.-R.  abhängig. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.,  spät,  im  Juni.  Stimmrecht:  1 — 5 Aktien 
= 1 St.,  6—10  = 2 St.,  11—15  = 3 St.,  16—20  = 4 St.  Grenze  inkl.  Vertr.  15  St. 

Gewinn -Verteilung:  R.-F.  ist  erfüllt,  vertragsm.  Tant.  an  Dir..  4%  Div.,  vom  Übrigen  5%  Tant. 
an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergütung  von  M.  600  an  jedes  Mitglied  und  M.  1200 
an  den  Vors.),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Solawechsel  der  Aktionäre  1200000,  Kassa  5335, 
Hypoth.  1 014000,  Darlehen  gegen  Unterpfand  185  000,  Effekten  59442,  Wechsel  3582,  Bankguth. 
176  941,  Inventar  1,  Debit.  807  997.  — Passiva:  A.-K.  1 500  000,  Kapital-R.-F.  300  000,  Div.- 
Ausgleich.-F.  350  000,  Beamten-Unterst.-F.  10  000,  Schaden-Res.  475  000,  Prämien-  do.  375  000, 
Kredit.  193  598,  Gewinn  248  703.  Sa.  M.  3 452  301. 

Gewinn-  u. Verlust-Konto:  Einnahme:  Gewinnwortrag  a.  1905  50  791,  Schaden-Res.  a.  1905 
350  000, Prämien-  do.  a.  1905  300  000,  Prämieneinnahmen  2 389  444,  Policegebühren  2026,  Zs. 
56  053,  Aktienübertrag.-Gebühren  98.  — Ausgabe:  Rückversich.-Prämien  781795,  bezahlte 
Schäden  943  246,  Agenturprovis.  u.  Unkosten  201  459,  Verwalt.- Kosten  115  975,  Steuern  6445, 
Kursverlust  auf  Wertpap.  787,  Schaden-Res.  475  000,  Res.  für  lauf.  Versieh.  375  000,  Gewinn 
248  703  (davon  Tant.  u.  Grat.  20  191,  Div.  an  Aktionäre  90  000,  do.  Ausgleich.  50  000,  Beamten- 
Unterstütz.-F.  20  000,  Vortrag  auf  neue  Rechnung  68-512).  Sa.  M.  3 148  413. 

Kurs  Ende  1886  1906:  M.  2500,  2750,  3150,  — , 2875,  2950,  2555,  2600,  2705,  2600,  - . — , 
— , -,  — , 825,  1000,  1000,  1000,  1150,  1500  per  Aktie.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1886—91:  Je  33 x/3%;  1892-  1906:  20,  33l/a,  20,  10,  16%,  8 % 10,  12%  10, 
15,  17 % 17%  20,  25%  (M.  180).  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Direktion:  Pet.  Boxbüchen,  Edm.  Schreiber.  Prokuristen:  Paul  Hülfer,  Georg  Kimpel. 
Aufsiclitsrat : (5)  John  Bierbach.  Jos.  Zielenziger,  George  Joachimsthal.  Max  Salinger, 
Komm. -Rat  Adolf  Moser,  Berlin.  Zahlstellen : Berlin:  Gesellschaftskasse,  Deutsche  Bank. 


Frankfurter  Transport-,  Unfall-  und 

Aotien-ticesellseliafi  in  Frankfurt  a.  AI., 


Glas-Yersielierung's- 

Taunusanlage  18. 


Gegründet:  24. '3.  1865  unter  der  Firma  „Frankfurter  Glas -Vers.- Ges.“,  abgeändert  1870 
in  „Frankfurter  Transport-  u.  Glas-Versich.-A.-G.“,  dann  lt.  G.-V.  v.  20./12.  1886  abgeändert 
wie  obenstehend.  Statutänd.  20./4.  1901,  3./12.  1902,  18./4.  1904,  10./4.  1906  u.  27-/4.  1907. 

Zweck:  Transport-.  Unfall-,  Krankheits-,  Haftpflicht-  u.  Glas  Versicherung,  Versieh,  gegen 
die  Schäden  durch  Einbruchdiebstahl,  Versieh,  von  Pferden,  Wagen  u.  Geschirren  gegen  die 
Folgen  von  Krankheiten,  Unfällen  u.  Haftpflichtfällen,  Versieh,  gegen  Wasserleitungsschäden 
aller  Art,  sowie  Gewährung  von  Rückversich.  in  vorstehend  genannten  Versicherungszweigen, 
sowie  in  Feuer.  Im  März  1907  wurde  mit  der  Badischen  Rück-  u.  Mit-Versich.-Ges.  in 
Mannheim  eine  Interessen-Gcmeinschaft  abgeschlossen.  Die  Badische  Ges.,  die  am  1.  7. 
1907  nach  Frankf.  a.  M.  übersiedelt  u.  die  Firma  Frankona  Rück-  u.  Mitversich.-A.-G.  an- 
nimmt, wird  ihr  A.-K.  um  M.  1000  000  erhöhen;  die  neuen  mit  25°/0  eingez.  und  an  der 
Div.  für  1907  mit  der  Hälfte  partizipierenden  Aktien  Averden  von  der  Frankfurter  Ges.  zu 
M.  425  pro  Stück  übernommen.  Von  den  neuen  Aktien  der  Frankf.  Ges.  (s.  unten)  sollen 
die  die  Aktien  übernehmenden  Banken  750  Stück  zu  M.  1600  zuzügl.  Aktienstempel  der 
Badischen  Ges.  überlassen,  die  davon  500  Stück  ihren  Aktionären  zum  Bezüge  anbietet. 

Kapital : M.  12  000  000  in  12  000  Nam.-Aktien  ä M.  1000  mit  25  °/0  — M.  250,  zus.  M.  3 000000 
Einzahl.  Übertragung  der  Aktien  (Gebühr  M.  3)  ist  an  die  Zustimmung  des  A.-R.  gebunden 
u.  kann  ohne  Angabe  von  Gründen  verweigert  werden.  Im  Falle  des  Todes  eines  Aktionärs 
haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  einen  neuen,  der  Ges.  genehmen  Erwerber  der  Aktien 
zu  bezeichnen.  Urspr.  1500  Aktien  mit  20°/o  Einzahl.,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  20./12.  1886  auf 
M.  5 000000  in  5000  Aktien  mit  25 °/0  Einzahl.;  lt.  G.-V.  v.  18./4.  1904  Ausgabe  von  weiter  3000 
ab  1./7.  1904  div.-ber.  Aktien  mit  25  °/0  Einzahl.,  übernommen  von  einem  Konsortium  1666  Stück 
zu  170%?  1334  zu  177%?  angeboten  den  Aktionären  1666  Stück  v.  30./5. — 15./6.  1904  3 : 1 zu 
175%  plus  ^ Aktienstempel  per  Stück.  Agio  abzügl.  entstandener  Unk.  mit  M.  2150000 
in  den  R.-F.  Nochmalige  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  27-/4.  1907  um  M.  4 000  000  (auf  M.  12  000  000) 
in  4000  Aktien  ä M.  1000  mit  25%  Einzahl,  (für  1907  zur  Hälfte  div.-ber),  übernommen  von 
einem  Konsort.  zu  M.  1500  per  Stück  zuzügl.  Aktienstempel,  anzubieten  den  alten  Aktionären 
zu  gleichem  Kurse  (s.  auch  oben). 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Semester.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R--F.  (ist  erfüllt),  event.  ausserord.  Abschreib,  u.  Rücklagen, 
bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  Tant.  an  A.-R.,  und  zwar  a)  wenn  die  G.-V.  keine  ausserord. 
Abschreib,  u.  Rücklagen  beschliesst  8%,  b)  wenn  dieselbe  solche  Abschreib,  u.  Rücklagen 
beschliesst  12%,  jedoch  keinesfalls  mehr  als  im  Falle  a,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte, 
Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Aktienwechsel  6000000,  Grundbesitz  1060000,  Hypoth. 
10  040  100,  Wertp.  6 213  671,  Wechsel  258  619,  Guth.  bei  Bankhäusern  507  408,  do.  bei  anderen 
Versich.-Ünternehmung.  358  962,  rückst.  Zs.  51  328,  Ausstände  bei  Agenten  1 638  429,  Kassa 
128  906,  Mobil,  u.  Einricht.  100,  sonstige  Aktiva  3983.  — Passiva:  A.-K.  8 000  000,..  Kapital  - 
R.-F.  3 400  000,  Gewinn-  und  Extra-R.-F.  200  000,  Präinien-Res.  1 352  530,  do.  -Überträge 
4138  000,  Schaden-Res.  3 070  000,  Guth.  and.  Versieh. -Ges.  4 288  903,  sonst.  Passiva  288  052, 
Gewinn  1 524  021.  Sa.  M.  26  261  509. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Gewinnvortrag  206  355,  Prämien-Res.  1 105007, 
do.  -Überträge  3 678  367,  Schaden-Res.  2493072,  Prämieneinnahmen  12051096,  Police-Gebühren 
74  482,  Prämien-Res.-Ergänzung  60  523,  Zs.  501  069,  Aktien-Übertrag.- Gebühren  1677,  sonst. 
Einnahmen  1842.  Sa.  M.  20173  493.  — Ausgabe:  Rückversich. -Prämien  4 081  436,  bezahlte 
Schäden  3 186  500,  Schaden-Res.  3 070  000,  Prämien-  do.  1 352  530,  do.  -Überträge  4 138  000, 
Provis.  u.  Kosten  2 538  328,  allg.  Verwalt.-Unk.  174  474,  Steuern  u.  Abgaben  63  754,  Kurs- 
verlust 44  446,  Gewinn  1 524  021,  davon  Div.  800  000,  Abschreib,  auf  Haus  20  000,  Tant.  208  603, 
Grat.  50  000,  Pens.-  u.  Unterstütz.-F.  40  000,  Vortrag  405  418. 

Kurs:  In  Frankf.  a.  M.  Ende  1896—98:  134.90,  145.50,  171%;  Ende  1899—1906:  M.  1065, 
1020,  948,  1000,  1220,  1249,  1485  1735  pro  Stück.  — In  Berlin  Ende  1904—1906:  M.  1249,  1480, 
1710.  Zugel.  Aug.  1904;  erster  Kurs  8./9.  1904:  M.  1217  u.  für  die  neuen  Aktien  von  1904  mit 
%%  Div. -Recht  für  1904  M.  1175  per  Stück.  Lieferbar  an  beiden  Plätzen  sämtl.  8000  Stück. 

Dividenden  1886—1906:  24,  181/*,  5,  8,  10.  8.  6,  10.  12,  14.  16,  20,  24.  26,  28,  28,  28,  30, 
30,  33, , 40%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen.-Dir.  P.  Dumcke. 

Prokuristen:  D.  Lehr,  H.  Weil,  H.  Schumacher,  C.  Maier. 

Aufsichtsrat:  (7 — 10)  Vors.  Joh.  Jac.  Mouson,  Stellv.  C.  A.  Ronnefeldt,  Carl  Becker, 
Dir.  Alfr.  Hahn,  Aug.  Rother,  Bank-Dir.  O.  Ulrich,  F.  Engler,  Ad.  Hoff,  Frankf.  a.  M. ; Geh. 
Komm.-Rat  Carl  Ladenburg,  Geh.  Komm.-Rat  Victor  Lenel,  Mannheim. 

Zahlstellen:  Frankf.  a.  M.:  Eigene  Kasse,  Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel-Bank,  Deutsche 
Vereinsbank:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges. 
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„Germania“,  bebens -Versicherung« -Act.- Ges.  zu  Stettin. 

Gegründet:  Kone.  26. /I.  1857,  errichtet  3./6.  1857.  Letzte  Statutänd.  5./12.  1899,  12./5.  1900, 
11./5.  1901  u.  20./12.  1905. 

/weck:  Versieh,  von  Kapitalien  mit  und  ohne  Einschluss  der  Inval.- Gefahr,  sowie  von 
Kenten  auf  das  menschl.  Leben.  Das  Geschäftsgebiet  der  Ges.  erstreckt  sich  auf  Deutschi., 
Österreich,  Schweiz,  Belgien,  Dänemark,  Holland,  Schweden,  Norwegen,  Finnland,  Luxemburg. 
Versieh. -Stand  Ende  1906:  205  105  Policen  über  M.  751  248  283  Kap.  u.  M.  2 925  321  jährl.  Rente. 

Kapital : M.  9 000000  in  6000  Akt.  ä Tlr.  500  = M.  1500mit 20%  = M.  300,  zus.  M.  1 800000 Einzahl. 
Die  Übertragung  u.  Verpfänd,  der  Aktien,  von  denen  niemand  mehr  als  100  Stück  besitzen  darf, 
ist  an  die  Genehm,  des  V.-R.  gebunden;  auch  weisse  Übertragungen  müssen  gestempelt  sein. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  In  den  ersten  6 Mon.  des  Kalenderj.  Stimmrecht: 
Je  1 — 10  Aktien  = 1 St.,  Grenze  10  St.  u.  inkl.  Vollmachten  20  St.  Die  G.-V.  vom  4./5.  1880 
legte  auch  den  mit  Gewinnanteil  in  Höhe  von  mind.  M.  5000  Versicherten  ein  Stimm- 
recht bei,  jedoch  nur  bei  Wahl  von  Revisoren. 

Gewinn -Verteilung:  10 °/0  zum  Kap.-R.-F.  bis  M.  900  000  (ist  erfüllt),  höchstens  M.  30  000 
Tant.  an  Dir.,  Div.  an  Aktionäre  bis  zu  15%  der  Einzahl.,  Div.  an  die  mit  Gewinnanteil 
Versicherten  bis  zu  25%  der  gezahlten  tarifmäss.  Prämien,  der  Rest  kann  zur  Stärk,  des 
Kriegs-F.  verwendet  oder  dem  Kto  für  unvorhergeseh.  Ausgaben  überwiesen  werden.  Beträgt 
der  Gewinnrest  mind.  M.  100  000,  fallt  er  den  Aktionären  u.  den  mit  Gewinnanteil  Ver- 
sicherten zu  gleichen  Teilen  zu. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Wechsel  d.  Aktionäre  7 200000,  Grundbesitz  8 661000, 
Hypoth.  279  054  045,  Wertp.  1 892  037,  Darlehen  a.  Policen  24  420  846,  Guth.  b.  Reichsbank 

1 474  168,  do.  b.  and.  Versich.-Unternehm.  15  245,  gestund.  Prämien  6 509  768,  rückständ.  Zs. 

2 462  538,  Aussenstände  b.  Agenten  3 875  877,  Kassa  55  787,  Kaut.-Darlehen  56  145,  Forder.  an 
Prämien  u.  Zs.  auf  bedingungsgemäss  in  Kraft  erhaltene  Versieh.  539  045,  do.  an  Verschied. 
17  340.  — Passiva:  A.-K.  9 000  000,  Kapital-R.-F.  900  000,  Prämien-Res.  für  Kapitalversich. 
a.  Todesfall  226  156  968,  do.  Lebensfall  25  663  107,  do.  Rentenversich.  22  660  222,  do.  sonstige 
(Invaliditäts-Zusatz-)  Versieh.  1 315  689,  Prämienüberträge  f.  Kapitalversich.  a.  Todesfall 
12  225  642,  do.  Lebensfall  1 055  166,  do.  Rentenversich.  27  947,  Schaden-Res.  1 134  614,  Gewinn- 
Res.  d.  Versieh.  16  147  180,  Res.  f.  in  Kraft  erhaltene  Versieh.  2184  164,  Kriegs-F.  1 529  632, 
Kto  f.  unvorherges.  Ausgaben  285  948,  Grundstücks-Res.  1 388  200,  Res.  f.  Verluste  a.  Kapital- 
anlagen 115  000,  Div. -Guth.  d.  Versieh.  657  601,  Bar-Kaut.  158  083,  vorausgez.  Zs.  745  826, 
Amort.  u.  Sicherh.-F.  f.  Kaut. -Dari.  24  850,  Guth.  von  Agenten  u.  Dritten  3 951  362,  alte  Div. 
810,  Pens.-Kassen-F.  1 979  593,  Gewinn  6 926  237.  Sa.  M.  336  233  841. 

Gewinn-  u. Verlust-Konto:  Einnahme:  Überträge:  Prämien-Res.  264491 154,  do.  -Überträge 
12  753  956,  Schaden-Res.  1 117  775,  Gewinn-Res.  d.  Versieh.  21  796  607.  Kto  f.  unvorherges.  Aus- 
gaben 285  948,  Kriegs-F.  1 498  813,  Grundstücks-Res.  1 323  100,  Div.-Gutli.  d.  Versieh.  564  392, 
Res.  f.  in  Kraft  erhalt.  Versieh.  2 067  964,  Res.  f.  Verl.  a.  Kap.-Anl.  50  000,  Prämieneinnahmen 
33  349  631,  Policegebühren  22  986,  Zs.  12  005  013,  Mieten  351  573.  Gewinn  aus  Kapitalanlagen 
72  353,  Vergüt,  der  Rüekversich.  1 069  258,  sonst.  Einnahmen  1375.  — Ausgabe:  Schäden 
a.  Vorjahren:  gezahlt  1 025  576,  zurückgestellt  47  176;  do.  a.  1906:  gezahlt  20  050  816, 
zurückgestellt  1 085  818;  Vergüt,  für  in  Rückdeckung  übernommene  Versieh.  57  650,  Rück- 
käufe 1 191  066,  Div.  an  Versieh,  gezahlt  6 307  071,  Rüekversich. -Prämien  1 179  617,  Steuern 
56  059,  Abschlussprovis.  906  946,  Inkasso-  do.  671  287,Verwalt.-Kosten  1 684  328,  Abschreib.  547, 
Kursverlust  10  292,  Prämien-Res.  f.  Kapitalversich.  a.  Todesfall  226  156  968,  do.  Lebensfall 
25  663  107,  do.  Rentenversich.  22  660  222,  do.  sonst.  (Inval. -Zusatz-)  Versieh.  1 315  "689,  Prämien- 
überträge f.  Kapitalversich.  a.  Todesfall  12  225  642,  do.  Lebensfall  1 055  166.  do.  Rentenversich. 
27  947,  Gewinn-Res.  d.  Versieh.  16  147  180,  Res.  f.  in  Kraft  erhalt.  Versieh.  2 184  164,  Kriegs-F. 
1 529  632,  Kto  f.  unvorherges.  Ausgaben  285  948,  Grundstücks-Res.  1 388  200,  Res.  f.  Verluste 
a.  Kapitalanlagen  115  000,  Div.-Guth.  d.  Versieh.  657  601,  Zuschuss  zur  Beamten-Pens.-Kasse 
69  654,  sonst.  Ausgaben  139  292,  Gewinn  6 926  237  (davon  an  Res.  39  677,  Div.  an  Aktionäre 
270  000,  Tant.  30  000,  an  Versieh.  6 586  560).  Sa.  M.  352  821  898. 

Kurs  Ende  1886—1906:  M.  990,  1050,  1070,  1100,  1080,  1100,  1092,  1100,  1100,  1195,  1190, 
1175,  1100,  — , 1010,  1020,  1070,  1130,  1135,  1150,  1175  pro  Stück.  Notiert  in  Berlin,  Stettin. 

Dividenden  1881—1906:  Je  15%  der  auf  das  A.-K.  geleisteten  Einzahlungen.  Div.-Zahl. 
ab  1./6.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dir.  Amtsrichter  a.D.  Franz  Wolff,  Stellv.  Dr.  jur.  Ernst  Poettcke,  Gerichts- 
Assessor  a.D.  Dr.  phil.  Rieh.  Voss,  Ger.-Assessor  a.D.  Max  Lehmann,  Ger.-Assessora.D.  E.  Gentz. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  H.  F.  Haker,  Stellv.  Geh.  Komm.-Rat  u.  Konsul  Rud. 
Abel,  B.  Karkutsch,  Stadtrat  H.  Haase,  Geh.  Sanitätsrat  Dr.  Scharlau,  C.  Fr.  Braun,  Jul.  Tresselt. 

Bevollmächtigte:  G.  Ehrlich,  Dr.  W.  Remy,  E.  Bischoff,  W.  Wissmann,  Dr.  O.  Trost, 
L.  Schwencke,  R.  Titel,  K.  Klein. 

/ahlsteilen:  Stettin:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Bureau  der  Ges.  W.,  Friedrichstr.  78,  sowie 
an  den  Kassen  der  Bureaux  der  Ges.  in  anderen  Städten.  * 


Gladbacher  Feuerversicherungs-Akt.-Ges.  in  M.- Gladbach. 

Gegründet:  16./12.  1861  auf  unbestimmte  Dauer.  Letzte  Statutänd.  v.  7./12.  1899  u.  1 9.  4.  1906. 
/weck:  Abschluss  von  Versieh,  gegen  Feuer-,  Blitz  und  Explosionsschäden 
Rüekversich.  oder  gemeinschaftlich  mit  anderen  Feuerversich.-Ges.,  sowi« 
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gegen  Bruch  von  Glasscheiben,  Einbruch-,  Diebstahl-  u.  Wasserleitungsschäden,  auch 
Wald  Versicherung.  Versieh. -Summe  Ende  1905 — 1906:  Feuerv  ersieh.:  M.  4 559  933  895, 
4 403  983  942,  Glasversieh.:  M.  6 493  048,  6 710  732. 
kapital:  M.  6 000  000  in  2000  Nam. -Aktien  ä Thlr.  1000  — M.  3000  mit  20%  = M.  600,  zus. 
M.  1 200  000  Einzahlung  und  80%  Wechseldeckung  Das.  A.-K.  ist  festgestellt  auf 
M.  9 000  000,  von  denen  genannte  Summe  ausgegeben  ist.  Über  die  weiteren  Ausgaben 
von  Aktien,  sowie  über  Erhöhungen  des  A.-K.,  welche  auch  vor  der  vollen  Einzahlung 
des  bisherigen  Kapitals  zulässig  sind,  beschliesst  die  G.-V.  Eine  weitere  Einzahlung  von 
5%  des  A.-K.  anzuordnen  ist  der  A.- R.  verpflichtet,  sobald  bilanzmässig  keine  10%  des 
Kapitals  aus  früheren  Einzahlungen  mehr  vorhanden  sind.  Niemand  darf  mehr  als 
50  Aktien  besitzen,  deren  Übertragung  an  die  Genehmigung  des  Vorstandes  geknüpft  ist, 
welcher  dieselbe  ohne  Angabe  von  Gründen  verweigern  kann.  Stirbt  ein  Aktionär,  so 
haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  einen  neuen,  dem  Vorst,  genehmen  Übernehmer 
der  Aktie  zu  bezeichnen.  Der  Vorst,  ist  verpflichtet,  vierteljährlich  alle  von  den  Aktionären 
hinterlegten  Wechsel  nach  ihrer  Sicherheit  zu  prüfen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Spät,  im  Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  20%  zum  Kapital -R.-F.  bis  zur  Hälfte  des  eingezahlten  A.-K. 
(ist  erfüllt),  5%  Tant.  an  Vorst,  neben  M.  3000  festem  Gewinnanteil,  4%  Div.,  vom 
verbleibenden  Betrage  2%  Tant.  an  A.-R.  neben  M.  1500  jährlichem  Fixum,  Rest  zur 
Verf.  der  G.-V.  Aus  dem  Reingewinn  kann  zur  Deckung  aussergewöhnlicher  Verluste 
und  zur  Ergänzung  der  Div.  eine  besondere  Reserve  gebildet  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Wechsel  der  Aktionäre  4 800  000,  Ausstände  bei 
Agenten  621  394,  Guth.  bei:  Banken  237  150,  and.  Versieh. -Ges.  798  076,  Zs.  10  868,  Gehalts- 
u.  Reisekostenvorschüsse  2922,  Kassa  49  427,  Hypoth.  1 393  500,  Wertp.  3 328  546,  Grund- 
besitz 180  308.  — Passiva:  A.-K.  6000000,  Prämienüberträge  2 828 265,  Schaden-Res.  784  247, 
Guth.  anderer  Versieh. -Ges.  110  891,  Pens.-Kasse  49  001,  alte  Div.  4460,  aussergewöhnl.  R.-F. 
500  000,  Kapital -R.-F.  600  000,  Gewinn  545  328.  Sa.  M.  11  422  193. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Feuerversich.  11  266  675,  Glasversich.  392  163,  Ein- 
bruchdiebstahl 20  765,  Wasserleit.-Versich.6530.  Sa.M.ll  686135.  — Ausgabe:  Feuer  10  739  244, 
Glas  363  222,  Einbruchdiebstahl  26  975,  Wasserleitungsversich.  11  363,  Gewinn  545  328  (davon 
an  aussergewöhnl.  R.-F.  240  000,  z.  Beamten-Pens.-Kasse  20  000,  z.  Disp.-F.  17  223,  Tant.  28  105, 
Div.  240000). 

Kurs  Ende  1887—1906:  M.  1425, 1150, 1100, 1061, 1029,  920,  795,  890, 1090,  1200,  1090,  950,  — , 
— , — , 650,  95.5,  1160,  1600,  1600  pro  Stück  für  die  Einzahl,  ausser  der  zu  übernehm.  Wechsel- 
verbindlichkeit. Notiert  Berlin  u.  Cöln  (hier  Ende  1900 — 4906:  M.  800,  800,  650,  915,  1150, 
1600,  1650  pro  Stück). 

Dividenden  1886—1906:  10,  0,  0,  5,  5,  5,  0,  0.  12%,  5,  8%,  8%,  10,  5,  7%,  7 %,  12%,  15, 

13%,  20,  20%  (M.  120).  Div. -Zahl.  spät.  1./7.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Wilh.  Haus. 

Prokuristen:  Franz  Haas,  Rud.  Jak.  Dieck,  Dr.  jur.  Deycks. 

Vorstand:  (7)  Vors.  Rob.  Croon,  Komm.-Rat  Paul  M.  Busch,  Komm. -Rat  Max  Ercklentz, 
Gen.-Dir.  Wilh.  Haus,  Rentner  Joh.  Wilh.  Quack,  M.-Gladbach;  Adolf  von  Randow,  Crefeld; 
Komm.-Rat  Wernhard  Dilthey,  Rheydt. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Justizrat  Josef  Middeldorf,  Aachen;  Stellv.  Louis  Bücklers, 
Düren:  Karl  Fellinger,  Rentner  Heinr.  Winands,  Ernst  Königs,  M.-Gladbach;  Amtsrichter  a.  D., 
H.  Schnell,  Cöln;  Fabrikbes.  Viktor  Busch,  Hochneukirch. 

Zahlstellen:  M.-Gladbach:  Eigene  Kasse,  Barmer  Bankverein,  Berg.  Märk.  Bank;  Berlin: 
Delbrück  Leo  & Co.;  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankver. ; Frankf.  a.  M. : Bank  f.  Handel  u.  Ind.  * 


Gladbacher  Rück  Versicherung*  - Akt.-  Ges.  in  M.-Gladbach. 

Gegründet:  3./5.1877 a.  unbest.  Zeit,  staatl.  Genehm,  v.  13./8. 1877.  Statutänd.7./12. 1899 u.  19. /4. 1906. 

Zweck:  Abschluss  von  Rückversicherungen  gegen  Feuer-,  Blitz-  und  Explosionsschäden  auf 
Mobiliar-  und  Immobiliargegenstände.  Die  Ges.,  welcher  Rückversicherung  geleistet  wird, 
muss  an  jeder  von  ihr  rüekgedeckten  Versieh,  für  eigene  Rechnung  mind.  mit  einem 
gleich  hohen  Anteile  bis  zum  Ablaufe  der  Rückversich.  beteiligt  sein,  als  sie  der  Rück- 
versich.-Ges.  überwiesen  hat.  Das  verlustbringende  nordamerikanische  Geschäft  wurde 
1899  aufgegeben.  Die  Geschäfte  der  Ges.  verteilen  sich  auf  alle  Erdteile.  Das  Jahr 
1906  ergab  infolge  der  Beteiligung  der  Ges.  an  der  Katastrophe  in  San  Francisco  einen 
Verlust  von  M.  338  700,  wovon  M.  60  240  aus  dem  Kursverlust  an  Wertp.  herrühren. 
Der  Verlust  wurde  aus  der  Rücklage  für  aussergewöhnliche  Fälle  gedeckt,  während  die 
Kapital-Rücklage  in  unveränderter  Höhe  von  M.  300  000  bestehzn  blieb. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  2000  Nam!- Aktien  ä M.  1500  mit  20%  = M.  300,  zus.  M.  600  000 
Einzahlung  und  80%  Wechselbedeckung.  Der  A.-R.  ist  zur  Einforderung  weiterer  5% 
verplichtet,  wenn  bilanzmässig  keine  10%  des  Kapitals  aus  den  früheren  Einzahlungen 
mehr  vorhanden  sind.  Kein  Aktionär  darf  mehr  als  50  Aktien  besitzen.  Die  Über- 
tragung der  Aktien  ist  an  die  Genehmigung  des  Vorstandes  gebunden,  der  dieselbe  ohne 
Angabe  von  Gründen  verweigern  kann.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen 
6 Monaten  einem  dem  Vorstand  genehmen  Übernehmer  der  Aktien  zu  bezeichnen.  Der 
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Vorst,  ist  verpflichtet,  viertelj.  alle  von  den  Aktionären  hinterlegten  Wechsel  nach  ihrer 
Sicherheit  zu  prüfen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  = l St. 
Gewinn  - Verteilung:  Mind.  20%  zum  Kap.-R.-F.  bis  zur  Hälfte  des  eingezahlten  A.-K.,  5% 
Tant.  an  Vorst.,  neben  M.  1500  festem  Gewinnanteil,  4%  Div.  auf  das  eingezahlte  A.-K., 
vom  verbleib.  Betrage  2%  Tant.  an  A.-R.,  neben  M.  750  jährl.  Fixum,  Rest  zur  Verf. 
der  G.-V.  Aus  dem  Reingewinne  kann  ausserdem  eine  Reserve  zur  Deckung  aussergew. 
Verluste  und  zur  Ergänzung  der  Div.  gebildet  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  190(5:  Aktiva:  Solawechsel  der  Aktionäre  2 400  000,  Bankguth.  200204, 
Guth.  b.  Versieh. -Ges.  1 134  501,  zinstrag.  Depots  2 028  567,  Kassa  4572,  Wertp.  2698271,  do.  Zs. 
9902,  Hypoth.  844  400,  Verlust  338  700.  — Passiva:  A.-K.  3 000000,  Kapital-R.-F.  300000,  Res. 
für  aussergewöhnl.  Fälle  360  000,  Prämienüberträge  2 931  794,  Schaden-Res.  1 555  175,  Kredit. 
1 510  515,  alte  Div.  1635.  Sa.  M.  9 659  119. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Überträge  a.  1905:  Prämienüberträge  2 954  237, 
Schaden-Res.  1 485  409,  Prämieneinnahmen  12  533  607,  Zs.  etc.  200  699,  Verlust  338  700.  — 
Ausgabe:  Prämienüberträge  2 931  794,  Prämien  f.  Retrocessionsübertrag.  5 016  186,  Verwalt.- 
Unk.,  Provis.  u.  Steuern  1 877  492.  bez.  Schäden  6 071  764,  schweb,  do.  1 555  175,  Kursverlust 
60  240.  Sa.  M.  17  512  653. 

Kurs  Ende  1898—1906:  M.  325,  , 140,  290,  — — pro  Stück.  Eingef.  7,  7.  1898 

zu  M.  320  pro  Stück.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1891-1906:  0,  0,  0,  0,  8%,  8%,  8%,  5, 0, 0,  0, 10, 13 Vs,  13Vs,  10, 0%.  Cp.-V. : 5 J.  (F.) 
Direktion:  Gen. -Dir.  Wilh.  Haus. 

Vorstand:  (7)  Vors.  Rob.  Croon,  Komm. -Rat  Paul  M.  Busch,  Ivomm.-Rat  Max  Ercklentz, 
Gen.-Dir.  Wilh.  Haus,  Rentner  Joh.  Wilh.  Quack,  M.-Gladbach;  Komm.-Rat  Wernllard 
Dilthey,  Rheydt:  Ad.  von  Randow,  Krefeld. 

Prokuristen:  Franz  Haas,  Rud.  Jak.  Dieck,  Dr.  jur.  Deycks. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Justizrat  Jos.  Middeldorf,  Aachen;  Stellv.  Louis  Bücklers, 
Düren;  Karl  Fellinger,  Heinr.  Wienands,  Ernst  Königs,  M.-Gladbach;  Amtsrichter  a.  D. 
H.  Schnell,  Cöln:  Victor  Busch,  Hochneukirch. 

Zahlstellen:  M.-Gladbach:  Eigene  Kasse,  Barmer Bankver.,  Berg.  Mark.  Bank;  Frankf.  a.  M.: 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.:  Köln:  A.  Schaaffh.  Bankver.  * 


Internationale  Transport -V ersieherungs- Gesellschaft 

in  Düsseldorf,  Breitestrasse  8. 

Gegründet:  31./ 7.  1897,  genehmigt  10./9.  1897,  Dauer  30  Jahre.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900. 
Zweck:  Versicherung.  Mit-  und  Rückversicherung  von  Gütern,  Waren  und  Schiffskörpern 
und  von  jedem  andern  in  Geld  schätzbaren  Interesse  gegen  die  Gefahren  des  Transportes 
und  die  damit  zus.hängenden  Gefahren.  Die  Ges.  betreibt  ab  l./l.  1898  das  Geschäft 
mit  ihrer  Mutter-Ges.,  der  Düsseid.  Allg.  Versich.-Ges.,  gemeinschaftlich  und  unter  soli- 
darischer Haftbarkeit.  Geschäfte  in  eigenem  Namen  hat  die  Ges.  bisher  nicht  betrieben. 
Kapital:  M.  3 000  000  in  1000  Nam. -Aktien  (Nr.  1 — 1000)  ä M.  3000,  eingez.  mit  25%=  M.  750, 
zus.  M.  750  000  und  einem  Agio  von  10%  = M.  300  auf  das  A.-K.  Letzteres  kann  vor 
Vollzahlung  der  bisherigen  Aktien  erhöht  werden.  Die  Übertragung  der  Aktien,  von 
denen  niemand  mehr  wie  15  besitzen  darf,  ist  an  die  Genehmigung  des  A.-R.  gebunden; 
dieselbe  kann  ohne  Angabe  von  Gründen  verweigert  werden.  Stirbt  ein  Aktionär,  so 
haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  einen  neuen,  dem  A.-R.  genehmen  Erwerber  der 
Aktien  zu  bezeichnen.  Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  1—3  Aktien  = 1 St.,  4—6  = 2 St.,  7—10  = 3 St.,  11—15  = 4 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  event.  bis  über  10%  des  A.-K.  hinaus,  hierauf  4%  Div. 
auf  das  eingez.  A.-K.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest 
Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Solawechsel  der  Aktionäre  2 250  000,  Effekten  697  481, 
Betriebs-F.,  eingez.  bei  Düsseldorf.  Allg.  Versich.-Ges.  300  000,  Kassa  1795,  Bankguth.  28  057, 
Guth.  b.  anderen  Versich.-Ges.  1 048  916.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  R.-F.  265  000  (Rückl. 
9500),  Schaden-Res.  733  445,  Risiken-  do.  200  000,  Res.  f.  Rückversich. -Prämien  12  750,  do.  f. 
Gewinnanteile  31925,  Div.  67  500,  do.  alte  4931,  Tant.  5874,  Vortrag  4823.  Sa.  M.  4 326  249. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Gewinn vortrag  2228,  Prämieneinnahmen  einschl. 
Policengelder  1 738  153,  Zs.  29  483,  Rückl.  a.  1903  f.  Schäden,  Risiken,  Rückversich. -Prämien 
u.  Gewinnanteile  970  128,  Rückl.  f.  Tant.  3658.  — Ausgabe:  Brutto-Rückversich. -Prämien 
276  626,  bez.  Schäden  1174  420,  Verwalt.-Unk.  86  525,  Steuern  8466,  Kursverlust  4120,  Provis. 
118  257,  Gewinnanteile  an  Agenten  etc.  9419,  Schäden-Res.  733  445,  Risiken-  do.  200  000,  Rückl. 
für  Rückversich. -Prämien  12  750,  do.  f.  Gewinnanteile  31  925,  Gewinn  87  698.  Sa.  M.  2 743  650. 
Dividenden:  1897/98:  6%;  1899—1905:  0,  0,  6,  8,  51/*,  7%,  9%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.) 
Vorstand:  Rud.  Lamers.  Prokuristen:  Gust.  Fuhst,  Max  Meyer. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Justizrat  Otto  Euler,  Stellv.  Emil  Möhlau,  Bankier  Wilh.  Pfeiffer, 
Herrn.  Schulte,  Düsseldorf;  C.  A.  Niessen,  Köln;  J.  B.  Neuerbourg,  Aachen. 

Zahlstellen:  Düsseldorf  u.  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank,  C.  G.  Trinkaus;  Köln:  J.  II.  Stein; 
Rotterdam:  R.  Mees  & Zoonen.  * 
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Kölnische  Feuer-Versieherungs-Ges.  Colonia  in  Köln  a.  Rh. 

Gegründet:  Kone.  5-/3.  1889.  Letzte  Statutänd.  14./12.  1899. 

Zweck:  Versieh,  gegen  Feuerschaden  durch  Brand,  Blitz  oder  Explosion,  ferner  gegen 
Einbruchdiebstahl:  Rückversich.  in  allen  Versieh. -Zweigen,  ausgenommen  Lebens-  u.  Hagel- 
versich.  Versieh.- Summe  Ende  1905:  M.  5 526  841  819.  1906:  5 674  314  284. 

Kapital:  M.  9 000  000  in  3000  Nam. -Aktien  a Thlr.  1000  = M.  3000,  worauf  20%=  M.  600, 
zus.  M.  1 800  000  eingezahlt.  Die  Übertragung  der  Aktien,  von  denen  niemand  mehr  als 
25  Stück  besitzen  darf,  ist  von  der  Genehmig,  des  A.-R.  abhängig,  welche  ohne  Angabe  von 
Gründen  verweigert  werden  kann.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten 
einen  neuen,  dem  A.-R.  genehmen  Erwerber  der  Aktien  zu  bezeichnen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 — 4 Aktien  = 1 St., 
5^-10  = 2 St.,  11 — 15  = 3 St.,  16 — 20  = 4 St.,  21 — 25  = 5 St.,  ausserdem  in  Vollmacht  bis  zu  5 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  Kapital-R.-F.  bis  mind.  10%  des  Nom. -A.-K.  (ist  erfüllt), 
4%Div.  resp.  Kapital-Zs.,  vom  Übrigen  5%  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest 
zur  Verf.  der  G.-V.,  zu  Super-Div.,  Dotierung  von  Sonderrückl.  etc. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Wechsel  d.  Aktionäre  7 200  000,  Ausstände  b.  Agenten 
735  565,  Bankgutli.  1 860  729,  do.  bei  and.  Versich.-Ges.  2757,  Zs.  101761,  sonst.  Guth.  773, 
Kassa  37  641.  Hypoth.  5 944  000,  Wertp.  8 323  174,  Grundbesitz  593  045.  — Passiva:  A.-K. 
9 000  000,  Prämienüberträge  3 119  968,  Schaden-Res.  339  500,  Guth.  and.  Versich.-Ges.  830037, 
nicht  erhob.  Div.  2090,  Versorg.-Kasse  f.  Beamte  603  945,  Abrechn.  7270,  Kap.-R.-F.  4 000  000, 
Spec.-Res.  f.  unvorhergesehene  Fälle  4 914  990,  Gewinn  1 981  647...  Sa.  M.  24  799  449. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Vortrag  218  219,  Überträge  a.  1905  3 422  823, 
Prämieneinnahme  7 608  621,  Policegebühren  27  353,  Zs.  537  082,  Miete  16  950,  Kursgewinn 
93,  Verkauf  eines  Grundstücks  278  298.  — Ausgabe:  Rückversich. -Prämien  3995  953,  Schäden 
Feuerversich.  1 914  394,  do.  Einbruch  15  698,  Prämienüberträge  3 119  968,  Abschreib.  35  000, 
Kursverlust  62  306,  Verwalt.-Unk.  761  481,  Steuern  139  385,  Leist,  z.  gemeinn.  Zwecken 
83  606,  Gewinn  1 981  647  (davon  z.  R.-F.  f.  unvorhergesehene  Fälle  150  000,  Tant.  144  171, 
Div.  1290  000,  Versorg.-Kasse  f.  die  Beamten  50  000,  Vortrag  347  475).  Sa,  M.  12109  442. 

Kurs  Ende  1886—1906:  M.  8000,  — , 8000,  — , 10  100,  9200,  9502,  7800,  8250,  8300, _ 8000,  7560, 
7150, — , — , — ,7600, — , — , — , — per  Aktie,  ausser  der  zu  übernehm.  Wechselverbindlichkeit. 
Kotiert  in  Berlin  und  Köln  (hier  Ende  1903 — 1906:  M.  8300,  8400.  8600,  8590  per  Stück). 

Dividenden  1886—1906:  60,  65,  66%,  66%,  66%,  66%,  60,  50,  66%,  50,  60,  58%,  66%, 
€0,  66%,  66%,  70,  70,  68%,  71%,  71%%  (=M.  430).  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Rob.  Thiele,  Stellv.  Wilh.  Andre. 

Prokuristen:  M.  Wermelskirchen,  Dr.  Ph.  Hahn,  Karl  von  Glinski. 

Aufsichtsrat  : (9)  Vors.  Gen. -Konsul  Freih.  Ed.  von  Oppenheim,  Komm. -Rat  Arth.  Camp- 
hausen. Wilh.  Th.  Deichmann,  G.  Langen,  Konsul  H.  C.  Leiden,  Geh.  Komm.-Rat  Gust.  Michels, 
Komm. -Rat  Dr.  jur.  Rieh.  Schnitzler.  Cöln;  Komm.-Rat  Leo  Vossen.  Justizrat  O.  Capellmann, 
Aachen.  Zahlstelle:  Eigene  Kasse.  * 


Kölnische  Hagel -Versicherungs-Gesellschaft  in  Köln  a.  Rh. 

Gegründet:  7./11.  1853,  koncessioniert  auf  unbeschränkte  Dauer.  Letzte  Statutänd.  22./2. 1900. 

Zweck:  Hagelversich.  Versieh.- Stand  Ende  1906:  43  761  Policen  mit  M.  253  995  187  Kapital. 
Von  dem  1905  entstandenen  Verlust  von  M.  1 991  908  sind  M.  1 515  135  durch  die  Res. 
der  Ges.  gedeckt,  M.  476  773  vorgetragen.  Der  Rechnungsabschluss  für  1906  weist  einen 
neuen  Verlust  von  M.  560  211  nach,  welcher  aus  dem  A.-K.  zu  decken  ist;  unter 
Berücksichtigung  des  Vorlustvortrages  aus  1905  in  Höhe  von  M.  476  773  ergibt  sich  ein 
Gesamt  - Kapitalverlust  von  M.  1 036  984,  dem  jedoch  eine  erhebliche  stille  Reserve 
gegenüber  steht,  welche  in  der  heutigen  Wertbemessung  des  Grundbesitzes  der  Ges. 
gegenüber  dem  Buchwerte  begründet  ist.  Zur  Deckung  der  Schäden  war  die  Ges. 
genötigt,  aus  dem  Bestände  an  Hypoth.  den  Betrag  von  M.  502  000  zu  cedieren. 

Kapital:  M.  9 000  000  in  6000  Nam.-Aktien  (Nr.  1 — 6000)  ä M.  1500  mit  20%  = M.  300,  zus. 
M.  1 800  000  Einzahlung  nach  Erhöhung  1854  von  M.  6 000  000  auf  M.  7 500  000,  1872  auf 
M.  9 000  000.  Niemand  darf  mehr  als  100  Aktien  besitzen.  Die  Aktien  dürfen  nur  mit 
Genehmigung  des  A.-R.  übertragen  werden,  der  dieselbe  ohne  Angabe  von  Gründen 
verweigern  kann.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  einen 
neuen,  dem  A.-R.  genehmen  Erwerber  der  Aktien  zu  bezeichnen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  In  der  Regel  im  Febr. 

Stimmrecht:  1—10  Aktien  = 1 St,.  11—20  = 2 St.,  21—40  = 3 St.,  41—80  = 4 St.,  81—100 
= 5 St.,  Maximum  10  St.  einschl.  Vertretung. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zmn  gesetzt.  R.-F.  bis  10%  des  Nominal-Grund-Kapitals 
erreicht  sind,  30%  zum  Kapital-R,-F.  bis  zur  Höhe  von  M.  1 000  000,  von  da  an  20% 
bis  M.  1 500  000;  von  da  an  kann  Zuwendung  geringer  sein,  sind  M.  3 000000  erreicht, 
kann  Zuwendung  ganz  aufhören,  event.  andere  Rücklagen,  besonders  auch  zur  Ergänzung 
der  Div.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  15%  Tant.  an  A.-R..  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 
Bilanz  am  Bl.  Dez.  1906:  Aktiva:  Solawechsel  der  Aktionäre  7 200  000,  Ausstände  bei 

Agenten  20  279,  Bankgutli.  29  551,  Zs.  9705,  Kassa  4676,  Hypoth.  555  000,  Wertp.  16  857, 
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Grundbesitz  173  600,  Verlust  aus  1905  476  773,  <lo.  aus  1906  560  211.  Passiva:  A.-K. 

9 000  000,  Gutli.  der  Agenten  1598,  alte  Div.  495,  Beamten-Unterst.-F.  44  562.  Sa.  M.  9 046  655. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Einnahme:  Prämieneinnahmen  2 334  421,  Policegebühren 
17  896,  Zs.  37  122,  Mietserträge  2500,  Verlust  560  211.  Ausgabe:  Kückversich. -Prämien 

10  008,  Entschäd.  2 339  085,  Regulier.-Kosten  168  883,  Kursverlust  315,  Provis.  an  Agenten 
214  534,  Verwalt.-Unk.  210  459,  Steuern  8864.  Sa.  M.  2 952  151. 

Kurs  Ende  1886  1906:  M.  291,  326,  430,  339,  331,  300,  410,  470,  490,  540,  490,  515,.—,  — , 
400,  410,  360,  450,  476,  255,  per  Aktie.  Notiert  in  Berlin  und  Köln  (Kurs  daselbst  ult. 
1906:  M.  210). 

Dividenden  1886—1906:  6,12,16,0,4,0,  20,  30, 18, 13x/3,  4, 10,4,  4,  2%  62/3,  l2/3, 137a,  15,  0,  0%. 
(Für  1902  gezahlt  aus  dem  I)iv.-Erg.-F.).  Zahlb.  nach  G.-V.,  spät.  1.  5.  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.) 
Direktion:  Dir.  Fritz  Müller,  Stellv.  Jos.  Syberz. 

Prokuristen:  Ernst  Glinicke,  Fried r.  Werthmann. 

Aufsichtsrat:  (7 — 9)  Vors.  Freih.  Ed.  v.  Oppenheim,  Komm. -Kat  Arth.  Camphausen,  Willi. 
Th.  Deichmann,  Rob.  Frz.  Heuser,  Gottl.  Langen,  Konsul  a.  D.  H.  C.  Leiden,  Geh.  Komm. -Rat 
Gust.  Michels,  Komm. -Rat  Dr.  jur.  Rieh.  Schnitzler,  Cöln. 

Zahlstellen:  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.;  Cöln:  Deichmann  & Co.,  Sal. Oppenheim  jr.  & Co., 
J.  H.  Stein,  A.  Schaaffh.  Bankverein.  * 


Kölnische  Rückversich.-Ges.  in  Köln  a.  Rh.,  Breitestr.  161. 

Gegründet:  Kone.  8-/4. 1846  (in  Thätigk.  getret.  1852).  Letzte  Statutänd.  2./5. 1903  u.  3./5. 1904. 
Zweck:  Rückversich.  in  allen  Zweigen  des  Versieh.- Wesens  im  Inlande  und  Auslande  zu 
gewähren.  Infolge  der  Katastrophe  in  San  Francisco  im  April  1906  wurde  die  auf  den  3.  5. 
1906  einberufene  G.-V.  verschoben,  um  inzwischen  einen  Überblick  zu  gewinnen,  inwieweit 
die  Ges.  durch  das  Unglück  in  Mitleidenschaft  gezogen.  Die  Div.  für  1905  war  bereits  mit 
M.  110  (362/3°/o)  deklariert,  doch  gelangte  nur  eine  solche  von  10%  — M.  30  zur  Auszahlung. 
Der  Abschluss  für  1906  ergibt  nach  Erfüllung  der  aus  der  Katastrophe  in  San  Francisco 
erwachsenen  Verpflichtungen  von  rund  M.  4 000  000,  zu  deren  Bestreitung  neben  dem  Ge- 
winn-Ergebnis von  1906  und  den  aus  dem  Gewinn  des  Jahres  1905  zurückgestellten 
M.  850  000  ein  Teil  der  zur  Verfügung  stehenden  freien  Rücklagen  verwendet  wurde,  einen 
Verlust  von  M.  87  928,  welcher  aus  dem  Sparfonds  Deckung  findet.  Der  letztere  ermässigt 
sich  hierdurch  von  M.  1 602  395  auf  M.  1 514  467. 

Kapital:  M.  9 000  000  in  6000  Nam. -Aktien  (Nr.  1—6000)  ä Thlr.  500  = M.  1500,  mit  20% 
= M.  300,  zus.  M.  1 800  000  Einzahlung.  Die  Übertragung  der  Aktien  erfordert  die  Ge- 
nehmigung des  A.-R.,  der  dieselbe  ohne  Angabe  von  Gründen  verweigern  kann.  Aktien- 
umschreibungsgebühr M.  3.—.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten 
einen  der  Ges.  genehmen  Erwerber  der  Aktien  zu  bezeichnen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  - 
Gewinn- Verteilung:  Mind.  10%  zum  Kap.-R.-F.  (ist  erfüllt),  bis  4%  Div.  auf  das  eingezahlte 
A.-K.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  Aus  dem  vorhandenen 
Spar-F.  kann  die  Div.  auf  die  Höhe  des  Vorjahres  ergänzt  werden,  doch  ist  ihm  nie 
mehr  als  74  seines  Betrages  zu  entnehmen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Wechsel  der  Aktionäre  7 200  000,  Immobil.  4930Ö0, 
Dari,  gegen  Hypoth.  13  064  500,  Wertp.  5 530  529,  Kassa  144  098,  Guth.  b. : Vers.-Ges.  7 277  541, 
Banken  1531415;  Zs.  135  800,  gestund.  Prämien  227  550,  Ausstände  für  Lebensversich.-Res. 
3454989.  — A.-K.  9000000,  Kap.-R.-F.  1000000,  Spar-F.  1602395,  Beamtenversorg.-F.  439146, 
alte  Div.  1700,  Schaden-Res.  3181  767,  Prämien-  do.  20123  591,  sonst.  Passiva  ^3  454  719, 
Vortrag  256  103.  Sa.  M.  39  059  422.' 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Gewinnvortrag  138  086,  Prämien-Res.  a.  1904 
17444806,  Schaden-  do.  2018  720,  Prämieneinnahmen  23707025,  Zs.  986947,  Kursgewinn  10764, 
Akt.-Umschreib.-Gebühr.  1509.  — Ausgabe:  Retrocessions- Prämien  13661001,  Provis.  1920003, 
bez.  Schäden  4 737  563,  zurückgest.  do.  3181  767,  Zahlungen  f.  aufgehob.  Versieh.  113  449, 
Prämien-Res.  20  123  591,  Verwalt.-Unk.  198  161,  Steuern  73  816,  Kursverlust  35  155,  Tant.  an 
A.-R.  7245,  Gewinn  256  103.  Sa.  M.  44  307  857. 

Kurs  Ende  1888—1906:  M.  1060,  1109,  1150,  — , 820,  575,  830,  900,  850,  975,  1040,  — , 850, 
800,  1020.  1515,  1625,  1890,  — per  Aktie.  Notiert  in  Berlin  u.  Köln.  (Kurs  daselbst  Ende 
1906:  M.  880.) 

Dividenden  1890—1906:  15,  15,  10,  4,  16%,  16%,  20,  20,  25,  16%,  162/s,  20,  3373,  337s,  337s, 
10%  (=  M.  30),  0%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.)  Direktion:  B.  Heinemann,  H.  Gruenwald. 

Prokuristen:  A.  Böhmer,  Joh.  Esch,  Dr.  M.  Bloch. 

Aufsichtsrat:  (6 — 9)  Vors.  Freih.  Ed.  von  Oppenheim,  Stellv.  Komm. -Rat  Arth.  Camphausen,. 
Hans  C.  Leiden,  Ernst  Michels,  Geh.  Justizrat  Rob.  Esser,  Paul  vom  Rath,  Rob.  F.  Heuser, 
Dr.  jur.  Carl  Joest,  Komm.-Rat  Dr.  jur.  Rieh.  Schnitzler,  Cöln. 

Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Ges.;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.,  J.  H.  Stein;  Berlin, 
Cöln,  Essen  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankver. ; Aachen:  Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges. 
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Leipziger 


Feuer- Versicherungs-Anstalt  in 


Leipzig. 


Gegründet:  14.  4.  1819.  Letzte  Statutänd.  30./10.  1900.  Zweck:  Versieh,  gegen  Feuer- 
schaden ii.  lt.  G.-V.  v.  30./10.  1900  auch  gegen  Einbruchdiebstahl.  Geschäftsgebiet:  Deutsch- 
land u.  Österreich.  Versieh. -Summe:  Feuerversieh.:  1905-  1906:  M.  4792671  516,  5016908  631; 
Einbruehdiebst.- Versieh.:  M.  61415  874.  94  399  001. 

Kapital:  M.  3 000000  in  3000  Nam. -Aktien  ä M.  1000,  vollgezahlt.  Urspr.  20%  eingezahlt, 
1880  weitere  20%  u.  1884  noch  20%  eingezahlt,  ferner  wurden  1890  u.  lt.  G.-V.  v.  27-/2.  1899 
je  20%  des  A.-K.  eingezahlt,  indem  je  M.  600  000  dem  Spec.-R.-F.  für  Div.- Aufhesserung  ent- 
nommen und  somit  die  Wechselverbindlichkeit  der  Aktionäre  abgelöst  wurde.  Die  Aktien 
lauteten  früher  über  M.  3000  (also  1000  Stück  ä M.  3000);  Umwandlung  in  3000  Aktien 
ä M.  1000  lt.  G.-V.  v.  30./ 10.  1900. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Geil. -Vers.:  März.  Stimmrecht:  1—5  Aktien  — 1 St.,  darüber 
hinaus  gewähren  je  1-  5 Aktien  1 St.  Grenze  einschl.  Vertret.  20  St. 

Gewinn -Verteilung:  10%  z.  Kapital-R.-F.  (Grenze  M.  3000000,  ist  erfüllt);  über  den  Rest 
besehliesst  die  G.-V.  Im  Falle  eines  Verlustes  ist  derselbe,  wenn  der  Div.-Erg.-F.  erschöpft 
ist,  aus  dem  Kapital-R.-F.  zu  decken.  Dieser  ist  in  den  nächsten  Jahren  dann  aber  wieder 
durch  Zuführung  von  je  10%  auf  die  Höhe  von  M.  3 000  000  zu  bringen.  Die  Tant.  des 
A.-R.  beträgt  7 %%  nach  Massgabe  der  gesetzl.  Bestimmungen. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1906:  Aktiva:  Ausstände  b.  Agenten  915  015,  Bankguth.  309  644, 
Zs.  110  002,  Kassa  28  247,  Hypoth.  10  316  500,  Wertp.  2 711  266,  Wechsel  641  646,  Grundbesitz 
Leipzig  300  000.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Prämienüberträge  3 820  085,  Schaden-Res.  147  990, 
Gutli.  and.  Versieh. -Ges.  407  705,  do.  d.  Generalagenten  u.  dritter  79  935,  R.-F.  3 000  000,  Div.- 
Erg.-F.  2 500  000  (Rückl.  500  000),  Tant.  86  731.  Div.  825  000,  do.  alte  275.  Kurs-R.-F. 
277  039,  Pens.-F.  1 120  304,  Vortrag  67  255.  Sa,  M.  15  332  322. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahirre:  Gewinn- Vortrag  a.  1905  61  773,  Prämienüber- 
träge do.  3 577  649,  Schaden-Res.  do.  126  270,  Prämieneinnahmen  7 583  429,  Policegebühren 
43  633,  Zs.  482  071,  Mietserträge  24026,  Kursgewinn  123.  — Ausgabe:  Rückversich. -Prämien 
4 565  847,  Schäden:  Feuer  1 370031,  do.  Einbruch-Diebstahl  2464,  Prämienüberträge  3 820 085, 
Pro  vis.  379  723,  Verwalt.-Unk.  62  406,  Steuern  etc.  107  222,  Leistungen  z.  gemeinn.  Zwecken 
112  134.  Agioverlust  72,  Gewinn  1 478  987.  Sa.  M.  11  898  976. 

Kurs  Ende  1886—1906:  In  Berlin:  M.  — , 15  300,  16  050,  15  900,  16  500,  16  800,-  16  800, 
16  100,  15  675.  17  500,  16  850,  — , — , 17  000,  — . — , 6225,  6300,  — , 6350,  — per  Aktie,  u.  zwar  ab 
11.  3.  1901  ä M.  1000.—  In  Leipzig:  M.  13  500,  15  400,  16  000,  15850,  16000,  16400,  16400, 
16  350,  15  500,  17  000,  17  200,  17  000,  17  000,  17  000,  15  900,  5500,  6200,  6500,  6350,  6350,  6700, 
per  Aktie  u.  zwar  ab  1901  ä M.  1000.  — Auch  notiert  in  Cöln. 

Dividenden:  1886/87:  M.  720  (bei  M.  1800  Einzahlung);  1887 — 89:  Je  M.  720  (bei  M.  1800 
Einzahlung);  1890 — 95:  Je  M.  720  (bei  M.  2400  Einzahlung);  1896 — 98:  Je  M.  800  (bei  M.  2400 
Einzahlung);  1899:  M.  800  für  jede  vollgez.  Aktie  ä M.  3000:  1900—1906:  Je  M.  275  (271/2%)  für 
jede  vollgez.  Aktie  ä M.  1000.  Die  Aktien  haben  keine  Div.-Scheine,  die  Div.  wird  gegen 
Quittung  demjenigen  gezahlt,  der  zur  Zeit  der  G.-V.  in  den  Büchern  der  Ges.  eingetragen 
ist.  Über  Verj. -Frist  ist  nichts  bestimmt. 

Direktion:  Carl.  Altvater.  Prokuristen:  Stellv.. Dir.  Jean  Wagner,  Gen.-Insp.  G.  Kliemke. 

Aufsichtsrat  : (4)  Vors.  Konsul  Alfr.  Goehring,  stellv.  Vors.  Louis  Davignon,  Ad.  Lodde. 
Rieh.  Schmidt,  Leipzig.  * 


Magdeburger  Feuerversicherungs-Ges.  in  Magdeburg. 

Gegründet:  Kone.  17./5.  1844.  Letzte  Statutänd.  22. /3.  1902.  Zw'eck:  Versieh,  gegen  den 
Schaden  von  Feuer,  Blitz,  Explosion  u.  Einbruch-Diebstahl.  Das  Geschäft  kann  durch  direkte 
Versieh,  oder  auch  durch.Beteilig.  bei  and.  Versieh. -Anstalten  betrieben  werden  u.  erstreckt  sich 
auf  alle  Weltteile.  Gesamtversich.- Summe  für  eigene  Rechnung  Ende  1906:  Feuerversich. 
M.  7 374  980  455.  Einbruch-Diebstahlversich.  M.  185  161  694. 

Kapital:  M.  15  000000  in  5000  Nam.-Aktien  ä Thlr.  1000  = M.  3000,  mit  20%  = M.  600, 
zus.  M.  3 000  000  Einzahlung.  Niemand  darf  mehr  als  50  Aktien  besitzen,  ausgenommen  Mitgl. 
.des  kgl.  Hauses.  Übertragung  der  Aktien  ist  nur  mit  Genehm,  des  V.-R.  zulässig,  der  die- 
selbe ohne  Angabe  von  Gründen  verweigern  kann.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben 
binnen  6 Mon.  einen  neuen,  der  Ges.  genehmen  Erwerber  der  Aktien  zu  bezeichnen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Bis  20%,  mind.  aber  5%  z.  gesetzl.  R.-F.  bis  zur  Höhe  von  Vs  des 
A.-K.  Von  dem  danach  u.  nach  Berichtig,  der  Gewinnanteile  verbleib.  Reingewinne  bis  M.  150 
auf  die  Aktie  als  Vor-Div.  Der  Restbetrag  wird  teils  als  weitere  Div.  an  die  Aktionäre  gezahlt, 
teils  zur  Bildung  u.  Vermehrung  eines  Spar-F.  verwendet,  u.  zwar  soll  der  zur  Div.  zu  ver- 
wendende Teil  betragen:  5/i0,  wenn  der  Spar-F.  bei  Beginn  des  Rechnungsjahres  weniger  als 
M.  1 500  000,  G/io,  wenn  er  weniger  als  M.  3000  000,  7%,  wenn  er  weniger  als  M.  4 500  000 
beträgt,  und  8/io,  wenn  der  Bestand  die  letztere  Summe  erreicht  oder  überschreitet.  Der  je- 
weilig verbleib.  Teil  fiiesst  dem  Spar-F.  zu.  Hat  sich  in  einem  Jahre  ein  Verlust  ergeben, 
zu  dessen  Deckung  der  R.-F.  nicht  ausreicht,  Bo  wird  der  Spar-F.  zur  Deckung  des  Mehr- 
verlustes herangezogen.  Wehn  die  Bilanz  keinen  Reingewinn  ergiebt,  oder  wenn  dieser  zur 
Verteilung  von  M.  150  Div.  auf  die  Aktie  nicht  ausreicht,  so  wird  die  Div.  bis  zu  dieser 
i Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  32 
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Höhe  dem  Spar-F.  entnommen  bezw.  ergänzt,  jedoch  darf  der  Spar- J . nur  mit  höchstens  /3 
seines  jeweiligen  Bestandes  in  Anspruch  genommen  werden.  Das  kontrollierende  Mitgl.  des 
V.-R.  bezieht  eine  durch  Vertrag  festzusetzende  feste  Besoldung,  die  übrigen  Mitgl.  erhalten 
zus  eine  feste  Jaliresvergüt.  von  M.  6000;  ausserdem  bezieht  der  ganze  V.-R.  eine  laut,  von 
6°/  'des  Reingewinns,  der  nach  Vornahme  sämtl.  Abschreib,  u.  Rückl.,  sowie  nach  Abzug  von 
4%  Div.  auf  das  eingez.  A.-K.  verbleibt.  Her  Gen.-Dir.  u.  seine  Stellvertreter  erhalten  bis 
6°/o  vertr.  Tant.  des  Reingewinns,  der  nach  Vornahme  sämtl.  Abschreib,  u.  Rückl.  verbleibt. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1906:  Aktiva:  Wechsel  der  Aktionäre  12 000 000,  Ausstände Jjei 
Agenten  777  601 
sonst.  Forder 

besitz  2 055  076.  — — — ~ r<  ,,  * xr  ■ • i 

2 690  555.  Res.  f.  ausserord.  Bedürfnisse  1 000  000,  Barkautionen  365  442,  Gutli.  and.  \ ersieh. - 
Ges  503  032,  alte  Div.  250,  noch  zu  zahl.  Abgaben  144  307,  do.  Provis.  50  393,  Grat.  61914, 
Guthaben  der  Agenten  21139,  do.  von  Versich  -Verbänden  4604  do  Bearaten-Pens.-Kasse 
44  929,  andere  Kredit.  5749,  R.-F.  2 721  098  (Rückl.  202  898),  Spar-F.  3 184  185  (Ruckl.  366  656), 
Gewinn  2 028  981.  Sa.  M.  35  155  761.  . Q , , ^ C)  -(,r 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Prämienüberträge 7 3 <6  05b,  Schaden-Res. I o95  264, 
sonst.  Überträge  810  736.  Prämieneinnahmen  27  891  238,  Policegebühren  150834,  Zs.  688  602, 
® ■ — ■ ~~  TT ^ — 7875.  Kursdifferenz  aut 


Steuern  etc.  170  342,  Leistungen  zu  gemeinn.  Zwecken  etc. -217  232,  Zs.  18002,  Beitrage  an 
Beamten -Pens.-Kasse  u.  zur  Kranken-,  Alters-  u.  Inval.-Versich.  93  898.  Schlus^usg^be  im- 
die  Abwickelung  des  nordamenkan.  Geschäfts  22  536,  Gewinn  2 028  981. 

Kurs  Ende  1887-1906:  M.  3222,  4160,  4985,  4369,  4030,  3945,  3300,  4300,  5070,  5550,  57 30, 
5050,  3800,  3605,  3300,  4300,  5000,  5000.  4935,  4745  per  Aktie.  Notiert  m Berlin,  Coln, 

StUtIMvidenden  1886-1906:  M.  180,  188,  225,  203,  206,  202,  150,  150,  240,  300,  300,  250,  250,  180, 
180,150,220,250,250,250.  260per  Aktie.  Zur  Div. -Zahl,  von  je  M.  180fur  1899— 1900,  von  M.löOtur 
1901  per  Aktie  wurden  dem  Spar-F.  M.  750  000,  223  385,733  760,  dem  ausserord.  R.-F. 
M 150  000,  150  000,  16  240,  in  Sa.  M.  900  000,  373  385,  750  000  entnommen.  Der  Div.-Schein  muss 
di*e  Quittung  dessen  tragen,  der  Ende  Dez.  als  Besitzer  der  Aktie  eingetragen  war.  Coup, 

Verj.:  5 J.  (F.)  . ^ 

Direktion:  Gen.-Dir.  H.  Vatke,  Direktor:  Frz.  Schäfer.  . 

Prokuristen:  F.  Romminger,  J.  Uhink,  M.  Stiennger,  R.  Paasche,  Fried r.  Schu  z. 
Verwaltungsrat:  (9)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  W.  Zuckschwerdt,  Stellv.  Komm. -Rat  D.  Loste, 
Biere  bei  Schönebeck,  Dir.  O.  Pilet,  Justizrat  H.  Leist,  Rentier  E.  F Miethke,  Kaufm  Max 
Pommer,  Komm.-Rat  u.  Stadtrat  Otto  Arnold.  Gen.-Dir.  Dr.  Just.  Kahler*,  Magdeburg:  Banh- 

Dir.  Henry  Nathan,  Berlin.  . _ ..  , -.,^4.,,  «1 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse  u.  die  Gen. -Agenturen  der  Ges.,  m Berlin:  Charlottenstr.  81., 


Magdeburger  Hagelversiclieruiigs-Oes.  in  Magdeburg. 

Gegründet:  24-/4.  1854.  Statutänd.  15./12.  1899,  22-/5.  1900,  15-/3-  1906  u.  16J3.  1907 
Zweck:  Versieh,  gegen  Hagelschaden.  Versicherungsstand  Ende  1906:  M.  380  858  05/ 

K;IP Kapital:  M.  6 000  000  in  4000  Nam.- Aktien  ä Thlr.  500  = M.  1500  mit  25%  = M-  37^ 
zus.  M 1 500  000  Einzahl,  u.  75%  = M.  4 500  000  Wechseldeckung.  Erhöhung  ist  vor  Voll- 
zahlung zulässig.  Der  1905  nach  Abschreib,  des  R.-F.  u.  Spar-F.  (M. .1741  918)  verblieb.  Ver- 
lust von  M.  840000  wurde  dadurch  gedeckt,  dass  lt.  G.-V.  v.  15./3.  1906  die  Aktionäre  für 
jede  Aktie  freiwillig  u.  ohne  Vorbehalt  der  Rückerstattung  M.  85  bar  u.  M.  125  in  eiiiem 
Wechsel  zuzahlten  und  dass  die  bare  Einzahlung  für  jede  nach  wie  vor  über  M.  1500 
lautende  Aktie  auf  25%  = M.  375  und  die  Wechsel  Verbindlichkeit  aut  75  0 = M.  11 125  lestj 
gesetzt  wurde.  Auch  das  Jahr  1906  erbrachte  emen  Verlust  von  M l 100  000,  zu  dessen 
Deckung  unter  24./1.  1907  ein  Nachschuss  von  M 275  aut, jede ' A1^® 
wurde,  dessen  Rückerstattung  an  die  Aktionäre  nach  § 51  Al bs.  2 des  St; ati ^ ^ ' 1 -f, 
kunft  zu  erfolgen  hätte  (s.  auch  Gewinn- Verteil.).  Wegen  früherer  Kaintalsbewegung  sie 
Jahrg.  1900/1901.  Niemand  ausser  Mitgliedern  des  kömgl.  Hauses  darf  mein  als  50  Akt 
besitzen,  deren  Übertragung  an  die  Genehmigung  des  V.-ß.  geknüpft  ist,  welcher  die- 
selbe ohne  Angabe  von  Gründen  verweigern  kann.  Stirbt  ein  Aktionai,  so  haben 
Erben  binnen  6 Monaten  einen  der  Ges.  genehmen  Erwerber  der  Aktien  vorzusehla^e  . 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  - 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Vorerst  20%  zum  R.-F.  bis  M.  1 800 000,  eine  dem J 

jedoch  höchstens  M.  50  per  Aktie,  dann  erhält  der  R.-F.  nochmals  bis  10  /0  des  Remgewm  . , 
den  Rest  der  Spar-F.,  event.  wird  derselbe  als  fernere  Div.  ausbezahlt.  Der  V.-R.  1 * -8 

nach  Vornahme  sämtlicher  Abschreib,  und  Rücklagen,  sowie  nach  Verteilung  n on  4 « 
Div.  an  das  eingezahlte  A.-K.  4%  Tant.  (ausser  einer  esten  Vergütung  vo n M.  o000), 
ferner  der  Gen.-Dir.,  die  Stellv,  desselben  u.  das  kontroll.  Mitgl.  des  \ -R-  einen  Gewinn 


Versi  cherungs-  G esellsch  afte  1 1 . 


499 


«inteil.  Hat  das  Vorjahr  keine  bezw.  eint*  geringere  Div.  als  M.  25  per  Aktie  ergeben,  so 
gelangt  letzterer  Betrag  als  Div.  zur  Verteilung.  Zur  Gewährung  einer  der  verjähr,  gleichen 
Div.,  jedoch  höchstens  bis  zu  M.  50  per  Aktie,  kann  event.  der  Sparfonds  in  Angriff 
genommen  werden.  Mehr  als  der  doppelte  Betrag  der  Div.  darf  dem  Sparfonds  nicht 
überwiesen  werden  und  jedenfalls  nur  soviel,  dass  derselbe  unter  Hinzurechnung  des 
alten  Bestandes  sich  niemals  höher  beläuft,  als  auf  das  Fünffache  der  zu  verteilenden  Div. 
Bei  mehr  als  M.  25  Div.  soll  der  Sparfonds  mindestens  soviel  erhalten,  dass  sein  Bestand 
wenigstens  das  Doppelte  der  zu  verteilenden  Div.  erreicht.  Wenn  durch  Verluste  in 
den  Vorjahren  der  durch  den  ersten  Einschuss  auf  die  Aktien  zusammengebrachte  bare 
Fonds  angegriffen  ist,  so  wird  der  Gewinn  zunächst  zur  Wiederherstellung  und  sodann, 
wenn  Nachschuss  geleistet  war,  zur  Rückzahlung  dieser  Nachschüsse  verwendet. 

Bilanz  am  31.  l)ez.  1906:  Aktiva:  Depotwechsel  der  Aktionäre  4 500  000,  Ausstände 
b.  Agenten  7778,  Bankguth.  299  150,  Guth.  b.  Versieh. -Ges.  138  212,  Zs.  75,  Kassa  32  066, 
Wertp.  13  130,  Darlehen  auf  Wertp.  475,  sonst.  Aktiva  133,  Verlust  1 100  000.  Passiva: 
A.-K.  6 000  000,  Schaden- Res.  aus  Rückversieh.- -Geschäft  22  990,  Guth.  and.  Versieh. -Ges. 
34  353,  do.  v.  Agenten  18  142.  alte  Div.  175,  Vorauszahl,  auf  Nachschüsse  5500.  Grat.  u.  Disp.-F. 
9858.  Sa.  M.  6 091020. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Schaden-Res.  a.  1905  21  038,  Prämieneinnahmen 
4 748  977,  Policegebühren  30213,  Zs.  40  786,  sonst.  Einnahmen  29  672,  Verlust  1 100  000.  — 
Ausgabe:  Rückversich. -Prämien  180  428,  Entschäd.  4 467  447,  Regulier.  - Kosten  314  817, 
Abschreib.  3531,  Kursverlust  170,  Provis.  651  600.  Verw.-Unk,  340  916,  Steuern  11  775. 
Sa,  M.  5 970  688.' 

Kurs  Ende  1887—1906:  M.  575,  715,  580,  — , 320,  515,  605,  730,  760,  570,  — , 510,  632, 
■600,  650,  580,  650,  720,  390,  25  per  Aktie.  Notiert  in  Berlin,  Magdeburg.  Ab  11./3.  1907 
versteht  sich  die  Notiz  für  die  Aktien  nur  für  solche  Stücke,  auf  welche  der  1907  einge- 
forderte Nachschuss  von  M.  275  pro  Stück  geleistet  worden  ist  und  sind  nur  Stücke  liefer- 
bar. denen  die  Quittung  über  diese  geleistete  Nachschusszahlung  beigefügt  ist. 

. Dividenden  1887—1906:  11,  15,  5,  6%,  0,  9,  20,  20,  15,  5,  6,  5,  8%,  8%,  14,  5,  15, 10,  0,  0%. 
Die  Div. -Sch.  müssen  von  dem  quittiert  sein,  der  Ende  Dez.  als  Aktionär  in  den  Büchern 
der  Ges.  eingetragen  war.  Coup.-Verj.:  3 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Dr.  F.  Rautmann,  Stellv.  Subdirektoren  E.  Sanftenberg,  A.  Borrmann. 
Verwaltungsrat:  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  W.  Zuckschwerdt,  Stellv.  Gen.-Dir.  H.  Vatke, 
Rentier  E.  Miethke,  Komm. -Rat  Stadtrat  O.  Arnold,  Amtsrat  A.  von  Dietze.  Kaufm.  Max  Pommer, 
Komm. -Rat  D.  Coste,  Oberbürgermeister  a.  D.  Gust.  Schneider,  Rittergutsbes.  Dr.  Gust.  Humbert. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Subdirektion,  Taubenstr.  16 — 18.  * 


Magdeburgei*  Lebens  - V ersieherungs-Gesel  lsehaft 

in  Magdeburg,  Bureau  in  Berlin,  Charlottenstrasse  28. 

Gegründet:  Kone.  19-12.  1855.  Letzte  Statutänd.  6-/11.  1899  u.  5-/5.  1905. 

Zweck:  Abschluss  von  Lebens-,  Renten-  u.  Aussteuerversich.  einschl.  der  Versieh,  gegen 
die  Folgen  körperl.  Unfälle,  der  Haftpflicht- Vers.  u.  der  Versieh,  von  Inval. -Pensionen  zu 
festen  Prämien  ohne  Nachschussverbindlichkeit.  Geschäftsgebiet  Deutschland.  Versich.-Stand 
Ende  1905 — 1906:  Lebensversich. : 81  805,  84  383  Policen  über  M.  251  998  248,  268  272  776 
Kapital  u.  M.  368  800,  339  841  jährl.  Rente;  Unfallversich.:  28  919,  29  395,  Versieh,  über 
M.  139  118  395,  145  526  443  auf  Todes- u.  M.  321  275  416,  318  336  067  auf  Invaliditätsfall,  sowie 
M.  110  793,  113  501  Tagesentschädigung.  Haftpflichtversich. : 2091  Versicherungen. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  4000  Aktien  ä Thlr.  500  = M.  1500,  wovon  20%  = M.  300,  zus. 
M.  1 200  000  eingezahlt  sind.  Die  Übertragung  der  Aktien  erfordert  die  Genehm,  des  Vorst., 
der  dieselbe  ohne  Angabe  von  Gründen  verweigern  kann.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die 
Erben  binnen  3 Monaten  einen  dem  Vorst,  genehmen  Erwerber  der  Aktien  zu  bezeichnen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  Kapital-R.-F.  (bis  M.  750  000,  erreicht  aus  1903),  event.  bis 
5°/o  z*  Spar-F. , vertragsm.  Tant.  an  Vorst..  5°/0  Div.  auf  das  eingez.  A.-K..  vom  verbleib. 
Betrage  3%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  an  Aktionäre  und  Div.  an  mit  Gewinnanteil 
Versicherte,  wobei  auf  letztere  mind.  80%  entfallen.  Aus  dem  Spar-F.  kann  event.  die  Div. 
der  Aktionäre  und  der  Versicherten  aufgebessert  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Wechsel  der  Aktionäre  4.800  000,  Grundbesitz  1 673  000, 
Hypoth.  67  340  970,  Wertp.  574  060,  Vorauszahl.  u.  Darlehen  auf  Policen  5 813  500,  Guth.  bei 
Bankhäusern  134  700,  do.  bei  and.  Versich.-Ges.  240  818,  gestund.  Prämien  2 810  210,  rückst. 
Zs.  u.  Mieten  53  328,  Ausstände  bei  Agenten  181  122,  Kassa  373  802. -Inventar  u.  Drucksachen 
16  000,  Kautionsdarlehen  an  versieh.  Beamte  43  308,  sonst.  Aktiva  1 159  746.  — Passiva: 
A.-K.  6 O00  000,  Kap.-R.-F.  750  000,  Schad.-Res.  565  922,  Prämien-  do.  63  984  946,  do.  -Überträge 
4 380  877,  Gewinn -Res.  der  mit  Gewinnanteil  Versieh.  6 982  290  (Rückl.  1 763  312),  Res.  f. 
rückged.  Versieh.  1 155  199,  Kriegs-R.-F.  203  918,  Sicherheits-F.  f.  anormale  Versieh.  236  172 
(Rückl.  35  696),  Spar-F.  133  000  (Rückl.  20  000),  Res.  f.  Dubiose  14  699,  Garantie-F.  f.  Darlehen 
£ gegen  Bürgsch.  6000,  Res.  aus  erlosch.  Versieh.  64  841,  Unfall -Risiko-Res.  190  000  (Rückl.  68  000), 
r Guth.  anderer  Versich.-Ges.  162  963,  Grat.-  u.  Disp.-F.  26  343,  Reichsbankguth.  1000,  Div. 
l 200  000,  do.  alte  1491,  Tant.  129  903.'  Beamten-Pens.-Kasse  25  000.  Sa.  M.  85  214  564. 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Schaden-Res.  535529,  Prämien-  do.  59471063, 
do.  -Überträge  4 073  050,  Gewinn-Res.  der  Versieh.  5 926  640,  sonst.  Res.  2 547  144,  Prämien- 
einnahmen 1 1 895  015,  Policegebühren  21  327,  Zs.  3 052  934,  Mieten  86  359,  Gewinn  aus  Kapital- 
anlagen 25  375,  Vergüt,  d.  Rückversicherer  718  514,  sonst.  Einnahmen  53  863.  - Ausgabe: 

Schäden  a.  Vorjahren:  gezahlt  403  602,  zurückgestellt  24  106,  do.  a.  1906:  gezahlt  3 564  202,. 
zurückgestellt  391  460;  abgehob.  Renten  351  676,  zurückgest.  do.  2280,  abgehobene  Prämien- 
rückgewähr 9454,  zurückgest.  do.  600,  Vergüt,  f.  in  Rückdeckung  übernomm.  Versieh.  1 313  926, 
Zahl.  f.  aufgel.  Versieh.  284  230,  abgehob.  Gewinnanteile  708  727,  Rückversich. -Prämien  810  529, 
Steuern  23  109.  Abschreib.  43  909,  Verlust  aus  Kapital-Anlagen  7,  Provis.  740 118,  Verw.- 
Unk.  1 189  635,  Prämien-Res.  63  984  946,  do.  -Überträge  4 380  877,  Gewinn-Res.  der  Versieh. 
5 218977,  sonst.  Res.  2 630132,  sonst.  Ausgaben  88  400,  Gewinn  2 241  911.  Sa.  M.  88  406  813. 

Kurs  Ende  1886  - 1906:  M.  425,  420,  400,  400,  400,  427,  425,  412,  495,  625,  560,  . — . 561, 

600,  605,  860,  930,  1000.  1100,  1170  per  Aktie.  Notiert  in  Berlin  und  Magdeburg. 

Dividenden  1886-1906:  7,  62/3,  5 2/s,  8'%  8J/3,  62/3,  7,  8%  7,  7,  71/*,  81/ 3,  9.  92/3,  11, 

11,  12,  13,  14*/3,  162/3°/0  (M.  50).  Zahlbar  an  diejenigen,  welche  am  Ende  des  Jahres  als 
Aktionäre  in  den  Büchern  der  Ges.  eingetragen  waren.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  1.  Dir.  Eug.  Linde.  II.  Dir.  Herrn.  Richter,  stellv.  Dir.:  A.  Linde. 

Prokuristen:  Dr.  F.  Rohde,  H.  Buchtmann,  Dr.  R.  Ulle. 

Aufsichtsrat:  (8)  Vors.  Dir.  A.  Favreau,  Stellv.  Stadtrat  u.  Bankier  W.  Morgenstern. 
Komm. -Rat  W.  Fritze,  Kaufm.  G.  Meyer-Zschiesche,  Stadtrat  G.  Neuschäfer,  Komm.- Rat 
G.  Wernecke,  Magdeburg;  Bergwerks-Dir.  A.  Hilbck,  Dortmund. 

Zahlstellen:  Magdeburg:  Ges. -Kasse:  Berlin.  Charlottenstr.  28:  Sub-Direktion.  * 


Magdeburger  Rückversicherungs-Act.- Ges.  in  Magdeburg. 

Gegründet:  11./8.  1862.  Letzte  Statutänd.  26./10.  1899. 

Zweck:  Rückversich.  zu  gewähren  in  allen  Zweigen  des  Versieh. -Wesens. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  5000  voll  eingez.  Inh. -Aktien  (Nr.  1 — 5000)  ä Thlr.  100  = M.  300., 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  20°/o  zum  R.-F.,  10 °/0  Tant.  an  V.-R.  (ausser  einer  festen  Vergütung 
von  M.  3000)  und  bis  zu  5%  an  -Dir.  nach  Vornahme  sämtl.  Abschreib.  Sodann  gelangen  bis 
M.  15  per  Aktie  als  Div.  zur  Verteilung,  der  Überrest  fliesst,  solange  der  R.-F.  nicht  bis  auf 
die  Höhe  von  M.  600  000  angewachsen  ist,  mit  3/io  gleichfalls  zum  R.-F.,  mit  3/io  zu  einem 
Spar-F.  und  4/io  werden  als  fernere  Div.  verteilt.  Hat  dagegen  der  R.-F.  die  Höhe  von 
M.  600000  erreicht,  so  werden  4/i0  des  Überrestes  in  den  Spar-F.  gelegt  und  die  anderen  “/io- 
gelangen  als  fernere  Div.  zur  Verteilung.  Hat  der  R.-F.  die  Höhe  von  M.  900  000  erreicht 
(was  1904  der  Fall),  so  hört  seine  Vermehrung  auf,  und  es  fliessen,  nach  Berichtigung  der 
festgesetzten  Gewinnanteile  und  der  vorweg  zu  zahlenden  Div.  von  M.  15  per  Aktie,  4/io  de& 
Überrestes  dem  Spar-F.  zu  und  6/io  werden  als  fernere  Div.  verteilt.  — Der  R.-F.  wird  ab- 
gesondert verwaltet.  Der  Spar-F.  hat  den  Zweck,  die  Res.  für  unvorhergesehene  Fälle  zu 
verstärken  und  die  Div.  zu  regeln.  Aus  diesem  Fonds  wird  in  dem  Falle,  wenn  der  Jahres- 
abschluss keine,  oder  eine  geringere  Div.  ergiebt,  als  das  Vorjahr,  soviel  entnommen,  wie 
zur  Verteilung  einer  der  vorjährigen  gleichkommenden  Div.  erforderlich  ist.  Doch  darf  dem 
Spar-F.  zu  diesem  Zwecke  nicht  mehr  entnommen  werden,  als  ein  Drittel  seines  Betrages. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Hypoth.  2 583  200,  Darlehen  gegen  Wertp.  10  000, 
Wertp.  3 959  690,  Kassa  2631,  Bankguth.  463  101,  Guth.  bei  Versich.-Ges.  144  069,  Debit.  18803, 
Stück-Zs.  23  862.  — Passiva:  A.-K.  1 500  000,  Prämien-Res.  2 216  902,  Scliaden-Res.  988  856. 
Grat.-  u.  Disp.-F.  8022,  Kredit.  950,  R.-F.  900  000.  Spar-F.  1 278  036  (Rückl.  133  333).  Tant.  37  140, 
Div.  275  000,  do.  alte  450.  Sa.  M.  7 205  357. 

Gewinn-  u.  Yerlust-Konto:  Einnahme:  Prämien-Res.  a.  1905  2 021  343,  Scliaden-Res.  do. 
939  360,  Prämieneinnahme  4135  147,  Zs.  249  644,  Grat.- u.  Disp.-F.  6870.  — Ausgabe:  Rück- 
versich.-Provis.  1 001  027,  Brandschäden  8 514  146,  Einbruchdiebstahlschäden  21  460,  Prämien- 
Res.  2 216  902,  Verw.-Unk.  22  061,  Steuern  46  118,  Zs.  a.  Spar-F.  44  027,  Kursverlust  30  215, 
Grat.-  u.  Disp.-F.  10  646,  ausserord.  Zuwend,  an  die  Beamten  - Pens.  - Kasse  287,  Gewinn 
445  473.  Sa.  M.  7 352  365. 

Kurs  Ende  1887—1906:  M.  805,  1075,  1110,  975,  911,  942,  800,  950,  1110,  1145,  1210,  1050, 
1039,  910,  765,  1045,  1185,  1125,  1135,  1040  per  Aktie.  Notiert  in  Berlin  u.  Magdeburg. 

Dividenden  1886—1906:  M.  36,  45,  45,  45,  45,  45,  45,  40,  45,  50,  50,  50,  50,  50,  50,  50,  50,  50,  50, 
J)0,  55  per  Aktie  (die  Div.  für  1899  u.  1901  wurde  dem  Spar-F.  entnommen  , ebenso  1900  u. 
1902  zu  demselben  Zwe'cke  M.  175  000  bezw.  5499).  Coup.-Verj.:  5.  J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  H.  Vatke,  Franz  Schäfer. 

Verwaltungsrat : (9)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  W.  Zuckschwerdt,  Stellv.  Kaufm.  O.  Pilot, 
Rentner  Emil  Miethke,  Max  Pommer.  Justizrat  H.  Leist,  Komm. -Rat  u.  Stadtrat  Otto  Arnold, 
Gen. -Dir.  Dr.  F.  Rautmann,  Fabrik  hes.  O.  Gruson,  Dr.  med.  P.  Tsehmarke. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin,  Charlottenstr.  81:  Subdirektion  der  Magdeb.  Feuervers.- 
Ges.,  ferner  sämtl.  Generalagenturen  derselben  Ges.  * 
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Mannheimer  Versicherungsgesellschaft  in  Mannheim. 

Gegründet:  2./5.  1879.  Zweck:  Versieh,  f.  See-,  Fluss-  u.  Landtransport,  Valoren -Versieh* 
Die  Ges.  hat  seit  Ende  1899  auch  die  Unfall-,  Haftpflicht-,  Einbruch-,  Diebstahl-  und  Glas- 
Versich. -Branchen  in  den  Bereich  ihrer  Thätigkeit  gezogen  und  ist  für  diese  Betriebe  auch  in 
Preussen  seit  28-/1 1 . 1899  koncessioniert. 

Kapital:  M.  8000000  zu  4 Ser.  in  8000  Nam. -Aktien  ä M.  1000  mit  25%?  zus.  also  M.  2000000 
Einzahl.  Die  Übertragung  oder  Verpfändung  von  Aktien  kann  ohne  Angabe  von  Gründen 
seitens  des  Vorst,  zus.  mit  der  ständ.  Kommission  des  A.-R.  versagt  werden,  insbes.  dann,  wenn 
Käufer  bereits  100  Aktien  besitzt.  Das  A.-K.  kann  durch  Ausgabe  einer  V.  Serie  auf  M.  10  000  000 
erhöht  werden.  Eine  Erhöhung  kann  auch  stattfinden,  wenn  nur  25%  auf  die  jeweils  aus- 
gegebenen  Serien  einbezahlt  sind. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Im  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  10%  z*  Kapital-R.-F.  bis  zur  Höhe  des  eingez.  A.-K.  (ist  erfüllt), 
5%  Vor-Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  und  die  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte, 
5%  an  die  ständige  Kommission,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Wechsel  der  Aktionäre  6 000  000,  Grundbesitz 
564  627.  Hypoth.  2 971  821.  Wertp.  3 091  018,  Wechsel  47  847,  Bankguth.  894  992,  Guth.  bei 
Versieh.  485  521,  Stück-Zs.  62  484.  Ausstände  b.  Agenten  2 347  042,  Kassa  5198,  Inventar  u. 
Drucksachen  12  768,  Aussenstände  b.  Maklern  etc.  55  074,  Pens.-F.  240  682.  — Passiva:  A.-K. 
8000000,  R.-F.  2 000000,  sonstige  Res.  27  595,  Prämienüberträge  1 996  839,  Schaden  - Res. 
2 598  000,  Rückversich.-Res.  d.  Transp.  - Versieh.  210  754,  Guth.  bei  and.  Versieh.  1 053  769, 
Guth.  von  Agenten  117  879,  do.  v.  Maki.  etc.  44  149,  Pens.-F  265  682  (Rückl.  25  000).  Unterst.-F. 
20  000  (Rückl.  5000),  Div.  250  000,  do.  alte  1889,  Tant.  u.  Grat.  127  818,  Sonder- Abschreib, 
auf  Inventar  12  668,  Vortrag  52  034.  Sa.  M.  16  799.079. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Einnahmen:  Übertrag  vom  Vorjahr:  Überschuss  der 

Transport  versieh.  339  105,  do.  der  Unfall-  u.  Haftpflichtversich.  17  367,  do.  Einbruchdieb- 
stahl versieh.  12  340,  do.  der  Glasversich.  1443 , Kapitalerträge  abzügl.  der  verrechneten 
Zinsen  134  287.  Kursgewinn  12  249,  sonst.  Gewinn  3160.  — Ausgaben:  Buchmässiger 
Kursverlust  91  742,  Reingewinn  1905/06  472  521.  Sa.  M.  564  263. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1894 — 1906:  M.  639,  615,  600,  — -,  — , — , — , — , — , — , — , — , 540 
per  St.  Eingef.  27./11.  1894  zu  M.  640.  — In  Mannheim:  M.  632,  620,  600,  585,  495,  435, 
420,  395,  415,  485,  518,  520,  515  pr.  St.  — In  Frankf.  a.M.  Ende  1894—98:  138.40,  136.95. 134.85, 
133.90,  126%;  1899—1906:  430,  420,  395,  413,  480,  518,  520,  515  M.  pr.  Stück.  — Auch  notiert 
in  München. 

Dividenden  1888/89—1905/1906:  10,  10,  10,  10,  12%,  14,  15,  15,  15,  5,  7,  8,  8,  8,  10,  12.V2, 
12  Vs,  12  %%.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F. 

Direktion:  R.  Post,  N.  Mühlingliaus,  Stellv.  Ferd.  Herrn.  Prokuristen:  J.  Weisweiler,. 
Otto  Wolpert,  Dr.  Johs.  Barth,  H.  Haltermann. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Gen. -Konsul  Carl  Reiss,  Stellv.  Dr.  Fr.  Engelhorn, 
Geh.  Komm.-Rat  C.  Eckhard.  Carl  Funck,  Geh.  Hofrat  Dr.  F.  Hecht.  Mannheim;  Wirkl. 
Geh. -Rat  Prof.  Dr.  von  Jagemann,  Exc.,  Heidelberg;  Bank-Dir.  Ludw.  Roland-Lücke,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind., 
Deutsche  Bank  (diese  auch  in  Hamburg  u.  Bremen);  Mannheim:  Rhein.  Creditbank  u.  deren 
Fil.:  Frankf.  a.M. : Deutsche  Vereinsbank;  München:  Bayer.  Bank  für  Handel  u.  Ind. 


Niederrheinische  Güter- Assekuranz-Gesell  schaff  in  Wesel. 

Gegründet:  14./5.  1839.  Letzte  Statutänd.  14./12.  1899,  14-/11.  1900. 

Zweck:  Gewährung  von  Versicherungen  gegen  die  Gefahren  des  Land-  und  Wassertrans- 
portes einschl.  der  Lagerungen  vor,  während  und  nach  der  Reise. 

Kapital:  M.  3000  000  in  2000  Nam.-Aktien  ä M.  1500,  eingez.  mit  10%  =='  M.  150,  zus.  M.  300000. 
Die  Übertragung  der  Aktien,  von  denen  niemand  mehr  als  40  Stück  besitzen  darf,  ist 
von  der  Genehmigung  des  Vorstandes  abhängig.  Umschreibungsgebühr  M.  1.50.  Mit  der 
Ges.  ist  seit  1841  ein  Rückversich. -Verein  mit  einem  besonderen  Kapital  von  M.  1 800  000 
in  2000  Aktien  ä M.  900  verbunden;  die  Aktien  stehen  in  Zusammenhang  mit  den  Aktien 
der  Haupt-Ges.  dergestalt,  dass  nur  Aktionäre  der  letzteren  Aktionäre  des  Rückversich. - 
Vereins  sein  dürfen;  eine  bare  Einzahlung  ist  auf  die  Aktien  des  Rückversich. -Vereins 
nicht  geleistet,  das  ganze  Kapital  vielmehr  durch  Solawechsel  gedeckt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1—4  Aktien  = 1 St., 
5—10  = 2 St.,  11 — 18  = 3 St.,  19 — 28  = 4 St.,  29 — 40  = 5 St.,  Grenze  in  Vertretung  10  St., 
eigene  ungerechnet.  Im  Falle  Beschlussfassung  über  Auflösung  der  Ges.  jede  Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  50%  des  Reingewinns  zum  Kapital-R.-F.  bis  M.  30Ö  000  (ist  erfüllt), 
nach  Erreichung  dieser  Summe  event.  ein  Fünftel  zu  demselben,  10%  Tant.  an  Vorstand, 
4%  Div..  vom  verbleibenden  Betrage  5%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  Die 
Reserve  für  aussergewöhnliche  Fälle  kann  zur  Ergänzung  der  Div.  gebraucht  werden. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Solawechsel  d.  Aktionäre:  a)  Hauptgesellschaft  2 700000, 

; b)  Rückversich.-Verein  1 800  000,  Kassa  19  145,  Immobil,  u.  Mobil.  135  100,  Effekten  904  041, 
> Darlehen  auf  Hyp.  u.  Wechsel  1 304  755,  Bankguth.  1378  782,  Ausstände  b.  Agenten  570  798, 
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do.  hei  Ges.  589  069.  Passiva:  A.-K.:  a)  Haupt-Ges.  3 000  000,  b)  Rückversich.- Verein 
1 800  000,  Prämien-Res.  712  000,  Schaden-  do.  725  000,  Div.:  a)  Haupt-Ges.  160  000,  b)  Rück- 
versich.-Verein  54000,  alte  Div.  1299,  R.-F.:  a)  Haupt-Ges.  630  000,  b)  Rückversich. -Verein 
360  000,  Res.  f.  aussergewöhnl.  Fälle:  a)  Haupt-Ges.  280  000,  b)  Rückversich.-Verein  60000, 
Beamten  -Unter  st.  - F . 111491,  Kredit.  471  480,  Tant.  36  420.  Sa.  M.  8 401  692. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Prämien-Res.  a.  1905  431  400,  Schaden-Res.  do. 
437  830,  Prämieneinnahmen  4 422  882,  Policekosten  540,  Aktienumschreibegebühren  346,  verf. 
Div.  45,  Zs.  78  751.  Ausgabe:  Verwalt.- Unk.,  Provis.,  Steuern  etc.  368  362,  Rück- 
versich.- Prämien  2 368  157,  bezahlte  Schäden  1 387  112,  Prämien-Res.  535  000,  Schaden-  do. 
507  800,  Gewinn  205  365.  Sa.  M.  5 371  796. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto  des  Rückversich. -Vereins : Einnahme:  Prämien-Res.  a.  1905 
165  500,  Schaden-Res.  do.  157  800,  Prämieneinnahmen  883  367,  Zs.  12  450,  Aktienumschreibe- 
gebühren 319,  verf.  Div.  24.  — Ausgabe:  Verwalt.-Unk.  etc.  132  978,  bez.  Schäden  622  331, 
Prämien-Res.  177  000,  Schaden-  do.  217  200,  Gewinn  69  951.  Sa.  M.  1 219  460. 

Kurs  Ende  1886  1906:  M.  1200,  1237.50,  — , 1300,  — . — , 1048,  875,  850,  950/860,  780,  610,  — 
-,  — . — , 660,  670,  770,  920  (Cöln  Ende  1901—1906:  M.  610,  685,  680,700,  800,  950)  pro  Stück. 
Notiert  in  Berlin.  Cöln,  Düsseldorf. 

Dividenden  1886  1906:  Haupt-Ges.:  M.  90,  80,  80,  60,  60,  70,  40,  45,  50,  35,  37.50.  25,  20, 
40,  40,  45,  50,  55,  60,  75,  80  per  Aktie.  Rückversich.-Verein:  M.  30,  25,  20,  15,  15,  20,  0, 
6,  15.  0,  6,  5,  0,  10,  5.  12,  15,  17,  20,  25,  27  per  Aktie.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  (3—5)  Vors.  Christian  Luyken,  Stellv.  Carl  Neuhaus.  Max  Westermann : Dir.  Jos.. 
Benesch;  Dir.-Stellv.  Fr.  Korten.  Prokuristen:  H.  Wemmers,  M.  Mallinckrodt. 

Aufsichtsrat:  (3—5)  Vors.  Amtsgerichtsrat  a.  D.  Carp,  Düsseldorf:  Stellv.  Dr.  jur.  Walter 
Böninger,  Duisburg;  Komm.-Rat  Aug.  Heuser,  Duisburg;  Heinr.  Beckerhotf,  Wesel:  Geh. 
Komm.-Rat  Aug.  Bagel,  Düsseldorf. 

Zahlstellen:  Wesel:  Gesellschaftskasse,  Weseler  Bank,  Filiale  d.  Essener  Credit- Anstalt: 
Berlin:  Berliner  Handels-Ges.;  Köln:  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Duisburg  u.  Düsseldorf: 
Duisb.- Ruhrorter  Bank;  Düsseldorf:  Niederrhein.  Bank:  Elberfeld u. Krefeld:  Berg. Mark.  Bank: 
Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Wolff:  Mülheim  a.  d.  R.:  Rhein.  Bank.  * 


N ord-Deutsche  V ersicherungs-Gesellschaft 

in  Hamburg*.  Trostbrücke  1. 

Gegründet:  1857.  Statutänd,  22./6.  1900,  31./5.  1906  u.  23./1  1907. 

Zweck:  Gewährung  von  Versieh,  gegen  See-,  Fluss-,  Revier-,  Hafen-  und  Landtransport- 
gefahr, sowie  gegen  Feuer,  Einbruchdiebstahl  u.  Wasserleitungsschäden  in  Hamburg  u.  an 
anderen  Plätzen.  Eine  Ausdehnung  des  Geschäfts  auf  andere  Versicherungszweige,  sowie 
die  Beteiligung  an  anderen  Versieh. -Unternehmungen  bleibt  der  Bestimmung  des  A.-R. 
Vorbehalten.  . 

Kapital:  M.  10  000  000  in  1000  Nam.-Aktien  (500  Lit.  A,  200  Lit.  B,  300  Lit.  C)  a Banco 
M.  3000  bezw.  M.  D.  R.-W.  4500,  u.  665  Aktien  Lit,  D ä M.  4500  u.  1 Aktie  Lit.  E ä M.  7500, 
1109  Aktien  F ä M 2250  u.  1 Aktie  G zu  M.  4750,  eingezahlt  mit  25%,  zus.  M.  D.  R.-W. 
1 875  000,  Rest  gedeckt  durch  Oblig.  Bis  1895  waren  nur  700  Aktien  (500  Lit.  A,  200  Lit.  B) 
mit  20%  Einzahl,  ausgegeben,  weitere  5%  wurden  bis  1./7.  1895  eingefordert.  Die  G.-V. 
v.  25./5.  1895  beschloss  Begebung  von  300  Aktien  Lit.  C mit  Div.- Recht  ab  1./7. 1895.  Weitere 
Erhöh,  beschloss  die  G.-V.  v.  31./5.  1906  auf  M.  10  000  000,  von  denen  M.  4 500  000  ausgegeben 
sind  und  zunächst  weitere  M.  3 000  000  in  665  Aktien  Lit.  D ä M.  4500  u.  1 Aktie  Lit. 
E ä M.  7500  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1906,  begeben  vom  1.— 18./6.  1906  zu  M.  1550  für  25% 
Einschuss  (Agio  also  M.  425)  bezw.  M.  2601%  (Agio  also  706%).  Der  G.-V.-B.  v.  31-/5.  1906 
wegen  Begebung  weiterer  M.  2 500  000  Aktien  wurde  aufgehoben,  vielmehr  beschloss  die 
ao  G.-V.v.  23./1.  1907  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  2 500  000  (auf  M.  10  000  000)  in  1109  Aktien  F 
ä M.  2250  u.  1 Aktie  G zu  M.  4750  mit  25%  Einzahl.,  div.-ber.  ab  1-/1.  1907.  Von  diesen  Aktien 
v.  1907  dienten  M.  2 250  000  zur  Übernahme  der  Hanseatischen  Feuerversich.-Ges.  m Hamburg 
A.-K.  M.  3 000  000  mit  20%  Einzahl,  Auf  1 Aktie  der  letzteren  Ges.  ä M.  3000  mit  20  % Einzahl, 
entfiel  1 Aktie  der  Nord-Deutschen  Vers.-Ges.  ä M.  2250  mit  25  % Einzahl.  Die  restl.  M.  250  000 
neuen  Aktien  wurden  v.  einem  Konsort  zu  133l/3%  für  den  geforderten  Einschuss  von  M.  562.50 
übernommen.  Übertragung  der  Aktien  ist  nur  mit  Genehmigung  des  A.-R.  zulässig,  der 
dieselbe  ohne  Angabe  von  Gründen  verweigern  kann.  Beim  Konkurs  eines  Aktionärs 
muss  in  14  Tagen,  im  Falle  des  Todes  binnen  6 Monaten  eine  dem  A.-R.  genehme  Person 
als  Nachfolger  vorgeschlagen  werden.  Bei  Neu-Em.  haben  die  jeweiligen  Aktionäre  Bezugs- 
recht al  pari. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  Kap. -R.-F.  bis  zur  Höhe  des  eingezahlten  A.-K.,  vertragsm, 
Tant.  an  Dir.,  sodann  4%  Div.,  vom  verbleibenden  Betrage  weitere  20%  zum  kapital  - 
R.-F.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  und  5%  an  Beamtenunterst.- F.,  bis  derselbe 
M.  150  000  enthält,  Überrest  Super-Div.  Der  Kapital-R.-F.  ist  besonders  zu  verwalten. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Oblig.  d.  Aktionäre  3 375  000,  Iiypoth.  1 470  500.  Dar- 
lehen auf  Wertp.  360  000,  Wertp.  3 384  700,  Wechsel  294  734,  Bankguth.  277  834,  Guth.  bei 
and.  Vers.-Ges.  606  785,  do.  bei  Versicherten  783  789,  do.  bei  Agenten  1 177  790,  Rückstände  der 
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Versieh.  1 317  501,  rückständ.  Zs.  (i3  788.  Kassa  4086.  — Passi  va:  A.-K.  4 500  000,  R.-F.  980  765 
(Rückl.  71  250).  Schaden-Res.  56  595,  Res.  d.  Transport-Branche  4 620  902,  Guth.  I).  and.  Ver- 
sieh.-Ges.  1 102  260,  do.  d.  Agenten  23  011,  do.  d.  Vers.  1080,  Zurückversich. -Prämien  813  433, 
Kurtage  115  750,  Kostenkto  14  645.  Beamten-Unterst.-F.  1 13  352  (Rückl.  10  500),  Rüekversich.-  u. 
Delkr.-Kto  431  063.  Div.  168  750,  Tant.  69  750.  Spez.-R.-F.  100  000  (Rückl.  ‘50  000),  Vortrag  4750. 
Sa.  M.  13  116107. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Vorträge  a.  1904:  Gewinn- Vortrag  4750,  Über- 
träge der  See-,  Fluss-  u.  Land-Transport- Vers.  4 371  966,  der  Unfall-  u.  Haftpflicht- Versieh. 
109  294,  der  Einbruchdiebstahl -Versieh.  3184,  Prämieneinnahmen  10  239  889,  Policegebühr.  3, 
Zs.  195  493.  Vergüt,  d.  Rückversicherer  51  540.  — Ausgabe:  Rück  versieh. -Prämien  4863403, 
Schäden  a.  Vorjahren  gez.  1 558  242,  zurückgest.  1 077  942,  do.  a.  1905  gez.  2 174  130,  zurück- 
gestellt 1344304,  Vergüt,  f.  in  Rückdeck,  übernomm.  Versieh.  51667,  Res. -Übertrag  2274 518, 
Abschreib.  2477,  .Kursverlust  18557.  Provis.,  Kurtagen  etc.  1 028  488.  Verwalt.-Unk.  190  359, 
Steuern  16  937,  Überschuss  375  000.  Sa.  M.  14  976  120. 

Kurs  Ende  1895 — 1906:  M.  1648,  — , — , — , — , — , -,  — , — , — , 1550,  — % pro  Stück. 
Eingeführt  25. '7.  1895  zu  M.  1600  pro  Stück.  Notiert  in  Berlin. 

' Dividenden  1886—1905:  33%  24.  121/2.  12%  12%  12%  121/*,  12%  12%  12,  12.  12,  12,  12, 
12,  12,  12,  12,  15,  15%. 

Direktion:  Arth.  Duncker,  J.  W.  Duncker,  Alb.  Hane,  W.  Hane,  Jul.  Baesecke. 
Aufsichtsrat:  (5 — 10)  Vors.  Rieh.  Krogmann,  Ludwig  Sanders,  Dr.  Rud.  Moenckeberg,  Ad. 
Woermann,  Jobs.  Schuback  Amsinck,  Herrn.  Münchmeyer,  Gen.-Dir.  A.  Ballin,  D.  G.  Croissant 
Uhde,  Albrecht  O’Swald. 

Prokuristen:  F.  Leibenger,  W.  Lauenstein,  Otto  Rohr,  C.  Rettberg,  G.  Ellerbrock.  *- 


„N ordstem“,  Lebens- V ersicherungs -Actien  - Gesellschaft 

zu  Berlin  W.  8,  Mauerstrasse  37/41  u.  Zweigniederlassung  in  Elberfeld. 
Gegründet:  Kone.  30./1.  1867;  eingetr.  27./2.  1867.  Statutänd.  7./12.  1901  u.  15./11.  1906. 
Zweck:  Versicherung  von  Kapitalien  und  Renten  mit  Beziehung  auf  den  Eintritt  des  Todes 
oder  eines  gewissen  Lebensalters  von  Menschen  oder  den  Ablauf  einer  Reihe  von  Jahren, 
sowie  Gründung  oder  Verwaltung  von  Kranken-,  Sterbe-,  Pensions-,  Aussteuer-  und  Ver- 
sorgungskassen, auch  Betreibung  von  Unfall-  und  Haftpflicht-  oder  sonst.  Versieh,  unter 
voller  Rüekversich.,  wenn  und  soweit  die  Ges.  dazu  durch  Übernahme  bestehender  Versieh, 
einer,  anderen  Ges.  veranlasst  sein  sollte.  Die  G.-V.  v.  28./'4.  1898  beschloss  die  An- 
gliederung der  Schles.  Lebensversich.-A.-G.  Die  Fusion  wurde  derart  vorgenommen,  dass 
für  je  5 Aktien  der  Schles.  Ges.  im  Nennwert  von  zus.  M.  7500  eine  neue  mit  25%  ein- 
gezahlte Aktie  des  Nordstern  gewährt  wurde. 

Kapital:  M.  7 200  000  in  2400  Nam.- Aktien  (Nr.  1—2400)  ä Thlr.  1000  = M.  3000,  mit  25%  = 
M.  750  eingezahlt  und  26  vollgezahlten  Aktien.  Urspr.  A.-K.  M.  3 750  000,  eingezahlt  mit 
20%.  Die  G.-V.  vom  28.  April  1898  beschloss  Erhöhung  des  Kapitals  um  M.  1 200  000 
zwecks  Übernahme  des  Geschäftes  der  Schlesischen  Lebensversicherungs-Act.-Ges.  in 
Breslau,  sowie  Erhöhung  der  Einzahlung  auf  25%.  Nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  v.  15./11. 
1906  um  M.  2 250  000  (auf  M.  7 200  000)  in  750  Aktien,  ä M.  3000  mit  25%,  div.-ber.  ab 
l./l.  1907.  Die  Erhöhung  von  1906  erfolgte  zwecks  Übernahme,  mit  Wirkung  ab  l./l. 
1906,  des  Geschäfts  u.  Vermögens  der  Vaterland.  Lebensversich.-Akt.-Ges.  in  Elberfeld 
mit  einem  A.-K.  von  M.  900  000  mit  20%  also  mit  M.  1 800  000.  Einzahl,  für  je  4 mit 
20%  eingezahlte  Aktien  ä M.  3000  der  Elberfelder  Ges.  mit  Div. -Scheinen  für  1907  fg. 
wurde  eine  neue,  ab  l./l.  1907  div.-ber.  Aktie  des  „Nordstern“  mit  25  Einzahlung 
gewährt.  Der  Div.-Schein  der  Elberfelder  Ges.  für  1906  war  mit  M.  36  einzulösen. 
Die  Übertragung  der  Aktien  erfordert  die  Genehmigung  des  A.-R. ; niemand  darf  mehr  als 
50  Aktien  besitzen.  Eine  Erhöhung  des  A.-K.  kann  vor  Vollzahlung  erfolgen. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj. 

Gen. -Vers. : Im  April.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St.,  Grenze  inkl.  Vertr.  50  St. 

Gewinn -Verteilung:  Zunächst  4%  Zs.  für  vollbezahlte  Aktien  und  10%  an  den  Kapital-R.-F., 
bis  derselbe  die  s.tatutgemässe  Höhe  von  M.  1 800  000  erreicht  bezw.  wieder  erreicht  hat, 
vom  Rest  bis  zu  4%  Div.  auf  das  eingez.  A.-K.  Von  dem  dann  noch  verbleib.  Überschüsse 
5%  Tant.  an  A.-R.,  mind.  jedoch  M.  900  an  den  Vors.,  M.  450  an  jedes  andere  Mitglied, 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst.  Von  dem  verbleibenden  Reingewinn  ist  ferner  zunächst  der 
ratierlich  auf  die  Prämieneinnahme  aus  dem  Lebensversich. -Geschäft  der  „Vaterland.“ 
entfallende  Anteil  abzusetzen,  dessen  weitere  Verwendung  sich  nach  dem  folgenden 
Absätze  richtet.  Hierauf  können  durch  Beschluss  der  G.-V.  auf  Antrag  von  A.-R.  und 
Dir.  bis  zu  25%  vorweg  den  gewinnberecht.  Versicherten  überwiesen  werden:  den 
alsdann  noch  verbleibenden  Reingewinn  erhalten  zu  % ebenfalls  die  gewinnberecht. 
Versicherten,  zu  */*  die  Aktionäre:  letztere  in  Abrundung  derart,  dass  auf  jede  Aktie 
ein  in  Mark  ohne  Bruchteile  auszudrückender  Betrag  entfällt;  beträgt  dies  Viertel  mehr 
wie  M.  150  für  jede  Aktie,  so  kann  der  Mehrbetrag  ganz  oder  teilweise  nach  G.-V.-B. 
den  Versicherten  überwiesen  oder  in  die  Gewinnreserve  gelegt  werden. 

An  dem  nach  obiger  Bestimmung  auf  das  Lebensversich.-Geschäft  der  vormaligen  Vater- 
ländischen Lebensversich.-Akt.-Ges.  entfallenden  Anteile  partizipieren  diejenigen  Versieh, 
dieser  Ges.,  denen  vertragsmässig  eine  Beteiligung  am  Gewinn  des  Gesamtgeschäfts  der- 
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selben  zugestanden  war.  Die  Ermittelung  dieses  Anteils  erfolgt  zunächst  in  der  Weise, 
dass  183/4°/o  vorweg  an  eine  lediglich  die  Aufbesserung  der  Gewinnanteile  der  beteiligten 
Versicherungen  bezweckende  besondere  Gewinnreserve  überwiesen  werden,  während  weitere 
75%  Mn  die  „Gewinnrücklage"  dieser  Versicherten  fallen  und  674%  zur  Verfüg,  der  G.-V. 
der  Aktionäre  verbleiben.  Ist  der  danach  an  die  Gewinnrücklage  der  Versicherten  ent- 
fallende Teil  unter  die  Versicherten  verschiedener  Gewinnpläne  zu  verteilen,  so  gelten  dafür 
die  früheren  Grundsätze  des  Statuts  der  vormaligen  Vaterländischen  sowie  alle  sonstigen 
mit  Genehmigung  der  Aufsichtsbehörde  festgesetzten  Vorschriften.  Die  Verteilung  des  an 
die  Versicherten  entfallenden  Gewinnes  erfolgt  nach  Massgabe  der  mit  denselben  geschloss. 
Verträge.  Etwa  wegen  Erlöschens  der  Versicherungen  verfügbar  werdende  Anteile  fallen 
ohne  nochmalige  Berücksichtigung  bei  Berechnung  der  Tant.  und  des  Aktionäranteils  in 
die  Gewinnreserve. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1306:  Aktiva:  Wechsel  der  Aktionäre  5 341  500,  Grundbesitz  4 811  732, 
Hypoth.  119  224  325,  Wertp.  2 694  414.  Vorauszahl.  u.  Darlehen  auf  Policen  10  464  242,  Wechsel 
787  512,  Gutli.  bei:  Bankhäusern  259  131,  and.  Versieh. -Ges.  2 518  722,  gestundete  Prämien 
3 350  343,  rückst.  Zs.  u.  Mieten  583  164,  Ausstände  b.  Agenten  674  138,  Kassa  291  658,  Inven- 
tar 113  898,  Kaut.- Darlehen  an  versieh.  Beamte  32  225,  Debit.  287  468,  Revenue-Darlehen 
1 385  500,  Gutli.  b.  and.  Versieh. -Anstalten  368  495,  gestundete  Unfall-  u.  Haftpflicht-Prämien 
7484.  — Passiva:  A.-K.  7 200  000,  Kapital-R.-F.  1 772  754,  Prämien-Res.  130  380  750,  Prämien- 
überträge 284  986,  Res.  für  schweb.  Versicherungsfälle  354  121,  Gewinn-Res.  der  mit  Gewinn- 
anteil Versieh.  4 204  062,  Kriegs-R.-F.  768  184,  allg.  Gewinn-Res.  169  799,  Organisations-F. 
236  814.  Sicherheits-F.  f.  Kaut. -Darlehen  2324,  Fusionskosten-  u.  Vermögens-Verwalt.-Res. 
179  542,  zu  kapitalisierender  Lebensversich. -Gewinn  81  154.  unerhob.  Gewinnanteile  d.  Ver- 
sicherten 120  973,  Res.  f.  nicht  abgehob.  Rückkaufswerte  u.  Wiederinkraftsetzungen  47  175, 
Prämien-Res.  f.  rückged.  Versieh.  1 792  712,  Guth.  and.  Versieh. -Ges.  155  818,  Baar-Kaut. 
138  257,  Beamtensparkto  9266,  Vermögen  d.  aufgelösten  Beamten -Pens. -Kasse  Elberfeld 
222  826,  Hypoth.  auf  Dortmund  308  000,  Kredit.  256  922,  Zs. -Überträge  149  010,  Kursdifferenz- 
kto  3367,  Prämien-Res.  973  692,  do.  -Überträge  280  493,  sonst.  Reserven  (f.  Unfall-  u.  Haft- 
pflicht-Vers.) 454  175,  Gewinn:  „Nordstern"  1 930  662,  „Vaterländische“  718  110...Sa.  M.  153  195  959. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Nordstern.  Lebens- Versicher.  Überträge  a.  1905: 
92  018  551.  Prämien  für  1906  13  939  737,  Policegebühren  10  643,  Zs.  3 686  148,  Mietserträge 
136  675,  sonst.  Gewinne  22  453,  Vergüt,  der  Rückversich.  1 020  696,  sonst.  Einnahmen  418, 
Konto  d.  Fusionskosten  u.  d.  Vennögensverwaltungs-Res.  374  013.  Unfall- Versicher.  Überträge 
a.  1905  142  653,  Prämien-Einnahme  1906  9209.  Vormalige  Vaterland.  Lebensversich.-Act.-Ges. 
in  Elberfeld.  Gemäss  Spez. -Abschlüssen  50  740  873.  Sa.  M.  162  102  073.  — Ausgabe:  Nord- 
stern. Lebens- Versieh.  Schäden  a.  1905  214  095,  Schäden  1906  6 980  862,  Vergüt,  f.  in  Rück - 
deckung  genommene  Versieh.  629  849,  Zahl.  f.  aufgel.  Versieh.  418  355,  Gewinnanteile  an 
Versieh.  1 221  172,  Rückversich. -Prämien  885  542,  Steuern  54  306,  Provis.  756  044,  Verwalt.- 
Unk.  1 215  847,  Abschreib.  26  139,  Kursverlust  50  233,  Prämien-Res.  92  660  729,  do. -Überträge 
166  404,  Gewinn-Res.  der  Versieh.  2 397  810,  sonst.  Res.  1 186  394,  Hypoth.-Zs.  20  776,  Fusions- 
kosten 194  470,  Res.  d.  Fusionskosten  u.  d.  Vermögens-Verwalt.-Res.  179  542,  Verminderung 
d.  Res. -Guth.  bei  and.  Versieh. -Ges.  20  198.  Unfall- Versieh.  Rückversich.-Prämie  9209,  Res. 
f.  rückged.  Versieh.  125  658,  Abnahme  der  Res.  bei  and.  Versieh. -Ges.  16  994.  Vormalige 
Vaterländische  Lebensversich.-Act.-Ges.  in  Elberfeld.  Gemäss  Spez. -Abschlüssen  50  022  762, 
Gewinn  2 648  772  (davon  z.  Kap. -Res.  27  245,  z.  Kriegs-Res.  9339,  Div.  an  Aktionäre  386  147, 
Tant.  an  Div.  7765,  do.  an  A.-R.  12  339,  Gewinnanteile  an  Versicherte  2 036  388,  Vortrag  13  658). 

Kurs  Ende  1886—1906:  M.  2100,  2060,  2035,  1800,  1800,  1581,  1800,  1790.  2002,2340,2480. 
2325,  2600,  2550,  2300,  2390,  3300,  3375,  3500,  3700,  3700  pro  Stück  für  die  Einzahlung,  ausser 
der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung.  Notiert  in  Berlin.  Sämtl.  Aktien  sind  zugel. 

Dividenden  1886—1906:  15%,  15%,  14,  14,  15%,  16,  17%,  19%,  20,  20,  19%,  22%,  184/is, 
19%,  2014/i5.  222/'i5,  22%,  232/ib,  24,  24,  24 °/0  (M.  180).  Div.-Zahlung  im  Mai.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Direktion:  Gen.-Dir.  Reg.-Assessor  a.  D.  Albr.  Gerkrath,  Dir.  F.  Lehnen,  Berlin;  A.  Gunckel. 
Elberfeld;  Stellv.  Dr.  Morell,  O.  von  Königslöw,  Max  Gerecke.  Berlin;  Dr.  phil.  K.  A, 
Hückinghaus,  Elberfeld.  Prokuristen:  R.  Hawlitschka,  CI.  Günther,  Alb.  Kothe,  Dr.  Fritz 
Ribbeck,  Berlin;  Aug.  Herwig,  Johs.  Fiedler,  Elberfeld. 

Aufsichtsrat  : (11)  Vors.  Geh.  Baurat  A.  Lent.  Stellv.  Geh.  Reg.-Rat  a.  D.  W.  Simon,  W.  von 
Krause,  Gen. -Konsul  Dr.  phil.  Paul  von  Schwabach,  Geh.  Seehandlungsrat  a.  D.  Alex.  Schoeller, 
Berlin;  Geh.  Komm. -Rat  G.  Hartmann,  Dresden;  Komm.-Rat  u.  Gen.-Dir.  Rob.  Müser,  Dort- 
mund: Geh.  Komm.-Rat  u.  Gen.-Dir.  Emil  Kirdorf,  Rhein-Elbe;  Komm.-Rat  E.  Berve,  Breslau; 
Reg.-Assessor  a.  D.  Dr.  Willi,  de  Weerth,  Bank-Dir.  Bruno  von  Roy,  Elberfeld. 

Zahlstelle:  Eigene  Kasse. 

Bemerkung:  Die  Gewinnanteile  der  Versieh,  werden  2 bezw.  5 Jahre  reserviert  und  im 
dritten  bezw.  sechsten  Jahre  auf  die  Prämie  angerechnet,  oder  vom  ersten  Jahre  ab  je  5 Jahre 
lang  mit  3%°/o  Zinseszinsen  angesammelt  und  nach  jeder  5jähr.  Periode  ohne  ärztl.  Unter- 
suchung als  einmalige  Prämie  zur  Erhöhung  der  Versieh. ■^Summe  benutzt. 
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„Nordstern, 

1 Hfsill-  iiimI  ilterw-Ver»H*liernuffw-Act.-GeN.**  in  Iterlin.  W.  Mauerstr.  37/41. 

Zweigniederlassung  in  Elberfeld. 

Gegründet:  Kone.  20./11. 1880  als  „Nordstern  Arbeiter -Versieh. -A.-G.“ : jetzige  Firma  eingetr. 
30..  8.  1888.  Letzte  Statu tänd.  7./12.  1901  u.  21./12.  1905. 

Zweck:  1)  Personen  jeden  Standes  Versieh,  zu  gewähren  gegen  die  wirtschaftl.  Nachteile 
von  körperlichen  Unfällen  aller  Art.  2)  Kapitalien  u.  Renten  mit  Beziehung  auf  den  Gesund- 
heitszustand, den  Eintritt  des  Todes  oder  den  Eintritt  eines  ge  wissen  Lebensalters  von  Arbeitern 
resp.  von  Personen  aus  den  gering  bemittelten  Klassen  der  Bevölkerung  zu  versichern.  Per 
l./l.  1907  Übernahme  des  Versich.-Bestandes  des  Unfall-  u.  Haftpflichtgeschäfts  der  vorm. 
Vaterland.  Lebensversieh. -Akt.-Ges.  in  Elberfeld.  Versieh. -Stand  Ende  1906:  Unfallversich. : 
24  197  Versieh,  über  M.  314  239  158  auf  Todesfall,  M.  542  130 176  auf  Invaliditätsfall  u.  M.  198  186 
tägl.  Rente;  Haftpflichtversich. : 13  943  Personenhaftpflichtversich.,  sowie  5462  Sach- 

heschädigungshaftpflichtverSich. ; Lebensversich.:  4181  Policen  über  M.  2 248  760  mit  Gewinn- 
anteil. 9039  Policen  über  M.  3 460  990  ohne  Gewinnanteil. 

Kapital:  M.  3 750  000  in  1250  Aktien  (Nr.  1 — 1250)  ä M. ' 3000  mit  30%  = M.  900,  zus. 
M.  1 125  000  Einzahlung.  Auf  einige  Aktien  sind  über  die  30%  im  ganzen  M.  46200  mehr 
eingezahlt,  sodass  die  Gesamteinzahlung  auf  das  A.-K.  gegenwärtig  M.  1 171200  beträgt. 
Urspr.  A.-K.  M.  3 000  000  mit  20%  Einzahlung,  erhöht  lt.  G.-V.-B.  vom  25.  April  1891 
um  M.  750  000,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1893:  ab  1.  Jan.  1893  mit  25%,  ab  1.  Jan.  1896  mit 
30%  Einzahlung.  Das  A.-K.  kann  vor # Vollzahlung  erhöht  werden.  Kein  Aktionär  darf 
mehr  als  50  Aktien  besitzen,  deren  Übertragung  die  Genehmigung  des  A.-R.  bedarf. 
Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  innerhalb  6 Monaten  einen  anderen  Besitzer 
zu  bezeichnen  oder  die  Wechsel  des  Erblassers  einzulösen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St..  Grenze  inkl. 
Vertretung  50  St. 

Gewinn -Verteilung:  Neben  dem  Kapital-R.-F.  besteht  ein  Risiko-R.-F.  zur  Ausgleichung  von 
Verlusten  aus  ungünstiger  Sterblichkeit  der  Versicherten  oder  ungünstiger  Schaden- 
ziffer in  der  Abteilung  der  Unfallversich.  Von  dem  Jahresüberschuss  werden  zunächst  10% 
für  den  Kap.-R.-F.  (erfüllt  a.  1902),  sodann  4%  Zs.  von  etwaigen  freiwilligen  Einzahlungen 
auf  die  Aktien  über  30%  hinaus  abgesetzt.  Von  dem  verbleib.  Überschuss  erhalten 
die  Aktionäre  bis  4%  Div.  des  von  ihnen  bar  eingeforderten  und  eingezahlten  A.-K., 
vom  Rest  8%..Tant.  ein  A.-R.  (mind.  jedoch  M.  1000'  an  Vors.,  M.  500  an  jedes  andere 
Mitgl.),  vom  Überreste  erhalten  die  Aktionäre  eine  bis  auf  halbe  Mark  abgerundete 
weitere  Div.  bis  im  ganzen  10%  des  eingeforderten  jund  eingezahlten  A.-K.  Der  nach 
Zahlung  von  10%  Div.  an  die  Aktionäre  verbleib.  Überschuss  fällt  zur  Hälfte  an  die 
Risikoreserve  und  zur  anderen  Hälfte  an  die  mit  Gewinnanteil  Versicherten.  Sobald 
und  solange  aber  die  Risikoreserve  die  Höhe  von  25%  der  rechnungsmässigen  Reserve 
für  die  am  Schlüsse  des  Jahres  noch  nicht  abgelaufenen  Versicherungen  erreicht  hat, 
zum  vollen  Betrage  an  die  mit  Gewinnanteil  Versicherten.  Etwa  wegen  Erlöschens  der 
Versicherungen  nicht  zur  Auszahlung  gelangende  Anteile  der  Versicherten  an  dem  Über- 
schuss fallen  der  Risikoreserve  zu.  Die  event.  Tant.  des  Vorst,  beträgt  höchstens  5% 
des  Jahresüberschusses  nach  Abzug  sämtlicher  Rücklagen  und  Abschreibungen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Wechsel  der  Aktionäre  2 578  000,  Hypoth.  6 889  000, 
Wertp.  294  600,  Vorauszahl,  auf  Policen  88  901.  Guth.  bei  anderen  Versieh. -Ges.  1707,  Aus- 
stände bei  Agenten  118  758,  Kassa  35  914,  Inventar  10  007,  Debit.  24  607.  — Passiva:  A.-K. 
3 750000,  Kapital-R.-F.  375  000,  Prämien-Res.  3 964  593,  do.  -Überträge  576  384,  Schäden-Res. 
363  058,  Gewinn-  do.  d.  mit  Gewinn-Anteil  Versieh.  42  849,  Risiko-Res.  470  022,  Haftpfiicht- 
Sonder-Res.  17  227,  Guth.  and.  Vers.-Ges.  37772,  Kredit.  151  516,  Gewinn  293872.. Sa.  M.  10042297. 
Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Unfall-  u.  Haftpflichtversicher.  Überträge  a.  1905 

2 570  418,  Prämien  1906  1787  797,  Policegebühren  10  264.  Vergüt,  d.  Rückversicherer  249  400. 
Lebensversichericherung.  (Abteilung  Altersversich.).  Überträge  a.  1905  2 412  431.  Prämien 
1906  241  431,  Policegebühren  133.  Gemeinsames.  Kapital-Res.  375  000,  Risiko-  do.  470  022, 
Zs.  290  653,  Gewinn- Vortrag  11  090.  Sa.  M.  8 418  644.  — Ausgabe:  Unfall-  u.  Haftpflicht- 
versicher. Schäden  a.  1905  306  205,  Zahlungen  f.  Schäden  1906  898  243,  Vergüt,  für  in  Rück- 
deckung übernommene  Versieh.  78  824,  Zahlung  f.  aufgel.  Versieh.  12  008,  Gewinnanteile  an 
Versieh.  37  211,  Rückversich. -Prämien  358  533,  Gewinn-Res.  d.  Versicherten  33  316,  Provis. 
204  153,  Prämien-Res.  1 595  636,  do.  -Überträge  576  384,  Haftpflicht-Sonder-Res.  17  227.  Lebens- 
versich. (Abteilung  Altersversicher.)  Schäden  a.  1905  3793,  Zahlungen  für  Schäden  1906 
129  496,  Vergüt,  für  in  Rückdeckung  übernommene  Versicher.  170  431.  Zahlungen  für  vorzeitig- 
aufgelöste  Versicher.  7446,  Gewinnanteile  an  Versicherte  4358,  Prov.  u.  Rabatte  13  485, 
Prämien-Res.  2 368  956,  Gewinn-Res.  d.  Versicherten  4o41.  Gemeinsames.  Steuern  9537. 
Verwalt.-Unk.  440  556,  Abschreib.  2501,  Kursverlust  6900,  Kapital-Res.  375  000.  Risiko-  do. 
470  022,  Überschuss  293  872  (davon  z.  allgem.  Risiko-Res.  55  716,  z.  Haftpflicht-Sonder-Res. 
16  735,  Div.  an  Aktionäre  114  278,  Tant.  an  A.-R.  13  084,  Vorstand  10  516,  Gewinnanteile 
an  die  Versicherten  55  716,  Gewinn- Vortrag  27  826). 

Kurs  Ende  1893—1906:  M.  1150,  1220, 1410,  — , — , — , — , 1600,  1590,  1750,  1725,  1600.  1800, 
r— ' per  Aktie.  Aufgelegt  23./2.  1892  zu  M.  1200.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1906:  6.  8,  9.  10,  10,  10.  10.  10.  10,  10.  10.  10.  10.  10.  10,  10.  io.  10. 
10,  10.  10%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K). 
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Direktion:  Gen. -Dir.  Keg.-Ass.  a.  1).  Albr.  Gerkrath,  Dir.  F.  Lehnen,  Berlin;  Arthur  Gunekel- 
Elberfeld;  Stellv.  Dr.jur.  R.  Morell,  Ger.-Ass.  a.  D.  O.  von  Königslöw,  Mathematiker  M.  Gerecke, 
Berlin:  Dr.  K.  A.  Hückinghaus,  Elberfeld. 

Prokuristen:  0.  Römhild,  V.  Peters,  Berlin;  A.  Herwig,  Johs.  Fiedler,  Elberfeld. 

Aufsichtsrat:  (12)  Vors.  Geh.  Baurat  A.  Lent,  Stellv.  Geh.  Reg.-Rat  W.  Simon,  W.  von 
Krause,  Gen.-Konsul  Dr.  Paul  von  Schwabach,  Geh.  Seehandlungsrat  a.  D.  Alex.  Schneller,  Berlin: 
Geh.  Komm. -Rat  Gust.  Hartmann,  Dresden;  Komm. -Rat  u.  Gen.-Dir.  Rob.  Müser,  Dortmund; 
Geh.  Komm. -Rat  Gen.-Dir.  Emil  Kirdorf,  Rheinelbe;  Bank-Dir.  Emil  Berve,  Breslau;  Reg.- 
Assessor  a.  D.  Dr.  Wilh.  de  Weertli,  Rentier  Willy  Blank,  Bank-Dir.  Bruno  von  Roy, 
Elberfeld. 

Zahlstelle:  Gesellschaftskasse.  * 


Oldenburger  Versicherungs-Gesellschaft  in  Oldenburg  i.  Gr. 

Gegründet:  1857.  Letzte  Statutänd.  4./3.  1899  bezw.  3./3.  1902  u.  2-/3.  1*903. 

Zweck:  Feuer-.  Einbruchdiebstahl-  u.  Glasversich.  Versieh.- Stand  Ende  1904  1906: 

M.  976  682  853,  1 041  859  976,  1 120  015  032. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1500,  wovon  20%=  M.  300,  zus.  M.  600  000 
eingez.  sind.  Niemand  darf  mehr  als  50  Aktien  besitzen,  deren  Übertragung  nur  mit  Genehm, 
der  Dir.  statthaft  ist  und  von  einem  A.-R.-Mitgl.  unterzeichnet  werden  muss.  Die  Aktionäre 
müssen  in  Deutschland  wohnen  und  etwaige  Wohnsitz veränd.  der  Dir.  anzeigen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Quartal. 

Stimmrecht  : Jede  Aktie  = 1 St.,  Grenze  inkl.  Vertr.  100  St. 

Gewinn -Verteilung:  20%  z.  Kapital-Res.  bis  M.  1000  000,  der  Res.  für  unvorhergesehene 
Fälle  nach  G.-V.  einen  Beitrag,  1% % an  die  Beamten-Unterst.-Kasse  event.  durch  G.A  . ein 
höherer  Betrag,  vom  Übrigen  5%  Tant.  an  Dir..  1 %%  an  Prok.,  Rest  Div.  Der  A.-R.  erhält 
eine  feste  Jahres  vergüt.-  von  zus.  M.  5000. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Wechsel  d.  Aktionäre  2 400  000,  Ausstände  b.  Agenten 
145  418,  Bankguth.  411  175,  do.  bei  anderen  Versieh. -Ges.  583,  Zinserforder.  27  618,  Kassa  16  612, 
Hyp.  1 940  675,  Wertp.  1 782  050,  Geschäftshaus  40  000.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Präm.- 
Überträge  1393  901,  Schaden-Res.  8700Ö,  Guth.  and.  Versich.-Ges.  58  897,  Kap.-R.-F.  1 000  000, 
Spec.-R.-F.  750  000  (Rückl.  110  000),  Beamten-Unterst.-Kasse  m.  Zs.  171  207  ((Rückl.  15  348), 
Tant.  18  906,  Div.  240  000,  do.  alte  630,  Grat.  10  000,  Vortrag  33  592.  Sa.  M.  6 764134. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Gewinn vortrag,  13  793,  Überträge  aus  1905 
Prämienüberträge  1 320  235,  Schaden-Res.  68  000,  Prämieneinnahmen  1 509  685,  Policegebühren 
23  417,  V ersich.-Schilder  1212,  Zs.  145  923,  Aktienumschreib.-Gebühr  285,  Erlös  a.  Glas- 
bruchstücken 4660,  Eingang  abgeschrieb.  Forder.  45.  — Ausgabe:  Rückverich.- Prämien 
406  844,  Schäden  a.  Vorjahren  44  793,  do.  a.  1906  358  730,  Prämienüberträge  1 393  901, 
Abschreib.  6863,  Kursverlust  6871,  Provis.  235  065,  Verwalt.-Unk.  160  512,  Steuern  etc.  25  330, 
fürgemeinn.  Zwecke  10  255,  Rückerstatsung  an  Vertragsvereine  4245,  Zs.  der  Unterst, -Kasse 
5994,  Gewinn  427  846.  Sa.  M.  3 087  256.  ' 

Kurs  Ende  1886—1906:  M.  665,  840,  910,  1160,  1310,  1500,  1566,  1450,  1492,  1475,  1460,  lo20, 
1605,  1620,  1470,  1450,  1600,  1775,  — , 1950,  2050  per  Aktie.  Notiert  in  Berlin.  „ 

Dividenden  1886 — 1906:  M.  36,  36,  45,  45,  60,  65,  65,  60,  65,  65,  72,  72,  90,  69,  72,  90,  90,  9b, 
100  {SS^/o),  105  (35%).  120  (40%)  per  Aktie.  Zahlbar  gewöhnlich  im  März.  Coup.-Verj.: 
5 J.  (F.) 

Vorstand:  Hugo  Reifarth.  Prokurist:  Ober-Insp.  R.  Köhler. 

Aufsichtsrat:  (7)  W.  Fortmann,  A.  G.  Gehreis,  Th.  Brauer,  Carl  Harbers,  Oldenburg; 
J.  B.  Roggemann,  Zwischenahn.  * 

Bevollmächtigte:  E.  Grotefend,  Herrn.  Notholt,  G.  Helft.  Zahlstelle:  Ges. -Kasse. 


Preussisclie  Lebens  - V ersicherungs  - Actien  - Gesellschaft 

in  Berlin,  W.  Mohrenstrasse  62. 

Gegründet:  26-/7.  1865  mit  Kone,  auf  100  Jahre.  Letzte  Statutänd.  29-/11-  1899. 

Zweck:  Versicherung  von  Kapitalien  u.  Renten  auf  das  menschliche  Leben.  Geschäfts- 
gebiet:  Deutschland,  Italien  u.  Dänemark.  Versicherungsstand  Ende  1906:  55  261  Policen  mit 
M.  205  861  470,  Kapital  und  M.  878  312  jährl.  Rente.  . _n0/ 

Kapital:  M.  3 000000  in  2000  Nam.- Aktien  (Nr.  1—2000)  ä Thlr.  500  = M.  L500  mit  20  /„ 
= M.  300,  zus.  M.  600  000  Einzahlung.  Niemand  darf  mehr  als  100  Aktien  besitzen. 
Aktienübertragungen  bedürfen  der  Genehmig,  des  Vorst.  Die  Erben  eines  verstorbenen 
Aktionärs  haben  innerhalb  6 Monaten  einen  neuen  Besitzer  zu  bezeichnen  oder  die 
Wechsel  ihres  Erblassers  einzulösen.  > 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 5 Aktien  M., 

je  weitere  5 Aktien  1 St.  mehr,  Grenze  inkl.  Vertretung  20  St. 

Gewinn -Verteilung:  10%  zur  Kapitalreserve  (ist  erfüllt),  bis  20%  je  nach  Bestimmung  des 
A.-R.  zur  Gewinnreserve,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4%  Vor-Div.,  vom  verbleib.  Betrage 
10%  Tant.  an  A.-R.,  vom  Rest  bis  M.  48  000  Super-Div.,  der  diese  Summe  übersteigende 
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Betrag  zu  1 /i «»  als  weitere  Super-Div.  an  die  Aktionäre  und  9/io  als  Div.  an  die  mit 

Gewinnanteil  Versicherten.  Von  dem  auf  die  Aktionäre  über  M.  80  000  hinaus  ent- 
fallenden Teil  des  Jahresgewinns  kann  nach  G.-V.-B.  ein  Teil  als  Gewinnvortrag  für  die 

Aktionäre  vorgetragen  werden.  Über  die  Gewinnreserve  verfügt  der  A.-R. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1906:  Aktiva:  Wechsel  d.  Aktionäre  2 400  000,  Grundbesitz  3 081  404, 
Hypoth.  34  435  549,  Wertp.  8 952  460,  Vorauszahl.  u.  Darlehen  auf  Policen  5 344  780,  Guth.  b. 
Bankh.  753  077,  do.  b.  anderen  Versieh. -Ges.  507  921,  gestund.  Prämien  1 802  426,  rückst.  Zs. 
u.  Mieten  350  237,  Ausstände  b.  Agenten  387  379,  Kassa  2190,  Mobil.  30  000,  Kaut.-Darlehen 
an  versieh.  Beamte  26  860,  sonst.  Aktiva  4 054  477.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  R.-F. 
300  000,  Prämien-Res.  50  823  402,  Prämienüberträge  27  333,  Schaden-Res.  304  240,  Gewinn- 
Res.  754  580,  sonst.  Gewinn-Res.  127  025,  Res.  f.  Grundstücke  289  736,  do.  für  Dubiose  5000, 
Amort.-Res.  f.  Kaut.-Darlehen  11  928,  Extra-R.-F.  136  526,  Res.  für  in  Rückdeckung  gegeb.  Ver- 
sieh. 2 073  648,  Res.  für  übernommene  Rückversicli.  2 040  515,  Zs.-Bonifik.-F.  u.  Vorsichts-Res. 
413  228,  Res.  f.  nicht  abgehob.  Rückkaufswerte  etc.  96  316,  Gewinnvortrag  6261.  Guth.  and. 
Versieh. -Ges.  1 001  466,  Bar-Kaut.  19  985,  alte  Aktien-Div.  1026,  Kredit.  56  985.  Sa.  M.  62 128850. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Prämien-  u.  sonst.  Res.  a.  1905  54  018  086, 
Prämien  10  509  879,  Policegebühren  2250,  Zs.  1944  387,  Mietserträge  121518,  Gewinn  aus 
Kapitalanlagen  46  728,  Vergüt,  der  Rückversicherer  848  122,  sonst.  Einnahmen  493  602.  — 
Ausgabe:  Schäden  a.  1905  141  387,  do.  1906  3 661  385,  Vergüt,  f.  in  Rückdeckung  übern. 
Versieh.  974  346,  Zahlg.  f.  aufgel.  Versieh.  528  786,  Gewinnanteile  an  Versieh.  948  311,  Rück- 
versich. -Prämien  830  985,  Steuern  26  028,  Provis.  543  120,  Verwaltungskosten  645  573,  Ab- 
schreib. 8068,  Kursverlust  158  872,  Prämien-Res.  50  823  402,  do.  Überträge  27  333.  Gewinn- 
Res.  d.  Versieh.  754  580,  sonst.  Res.  u.  Rücklagen  7 259  499,  sonst.  Ausgab.  40  248.  Sa.  M.  67  371  923 
(somit  Reingewinn  612  649,  davon  an  sonst.  Res.  25  649.  Div.  an  Aktionäre  114  348,  Tarif,  an 
A.-R.  56  300,  do.  an  Vorst,  etc.  35  220,  Gewinnanteile  der  Versieh,  z.  Gewinn-Res.  381  132). 

Kurs  Ende  1887— 1906:  M.  720,  755,  769,  720,  620,  685,  750,  780.  875.  855,  900,  920,  900,  890, 
825.  920,  1010,  1075,  — , 1150  per  Stück.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1906:  12%,  12%,  12%,  12%,  121/2,  13%,  13%,  13%,  14,  15,  15,  16.  16%, 
16%,  162/3,  16%,  17.  17\/2,  18,  18.  20%  (M.  60'.  Zahlbar  spät.  1./7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  Gen.-Dir.  H.  Heyl,  Vorst.-Stellv. : C.  Pabst,  Dr.  H.  Bentzien. 

Prokuristen:  O.  Fengler,  G.  Thier,  J.  Kurth,  F.  Borgwardt. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Komm. -Rai  Bank-Dir.  J.  Dannenbaum,  Berlin;  Stellv.  Landes- 
hauptmann a.  D.  Wirkl.  Geh.  Ober-Reg.-Rat  Dr.  Klein,  Bonn:  Fabrikbesitzer  E.  v.  Gahlen 
Bonn;  Rentier  früher  Bank-Dir.  Jul.  Peter,  Berlin;  Graf  Dönhoff  Exz.,  Friedrichstein. 

Zahlstellen:  Berlin:  Eigene  Kasse;  Preuss.  Pfandbrief  bank : ferner  bei  den  Subdirektionen 
in  Halle  a,.  S..  Köln.  München,  Breslau.  * 


Preussische  National -Versicherungs-Gesellschaft  in  Stettin, 

Rossmarkt  2. 

Gegründet:  Kone.  31./10.  1845.  Letzte  Statutänd.  v.  20-/12.  1899  bezw.  24./4.  1900.  24. /4. 
1901,  15./4.  1904,  14./4.  1905  u.  21-/4*  1906. 

Zweck:  Versicherung  gegen  Feuer-,  Blitz-  und  Explosionsgefahr,  Übernahme  (seit  1890) 
von  Transport-  und  Unfallversicherungen  und  (seit  1900)  von  Versicherungen  gegen  Verluste 
durch  Einbruchdiebstahl,  1904  Aufnahme  der  Versieh,  gegen  Wasserleitungsschäden  u.  Haft- 
pflichtversich.  Geschäftsgebiet:  Deutschland  u.  auch  das  Ausland.  Gesamtsumme  der  Feuer- 
versich.  Ende  1906  brutto  M.  4 251  008;  in  der  Unfallversich.  waren  11  275  Policen  in  Kraft. 
Im  Febr.  1905  Übernahme  des  deutschen  Geschäftes  der  National  Assurance  Co.  of  Ireland 
in  Dublin. 

Kapital:  M.  9 000-000  in  7500  Nam.- Aktien  (Nr..  1—7500)  ä Thlr.  400  = M.  1200  mit  25% 
= M.  300,  zus.  M.  2 250  000  Einzahlung.  Die  Übertragung  der  Aktien,  von  denen  niemand 
mehr  wie  60  besitzen  darf,  ist  an  die  Genehmigung  des  A.-R.  gebunden  und  kann  ohne 
Angabe  von  Gründen  verweigert  werden.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben 
binnen  6 Monaten  einen  neuen  qualifizierten  Erwerber  der  Aktien  zu  bezeichnen. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  April.  Stimmrecht:  1 — 10  Aktien  = 1 St., 
11—20  = 2 St.,  21—30  = 3 St.,  31—40  =.  4 St.,  41—50  = 5 St.,  51—60  = 6 St.  Grenze 
einschl.  Vertretung  15  St. 

Gewinn -Verteilung:  Nachdem  der  Kap.-R.-F.  das  zulässige  Maximum  mit  M.  900  000  erreicht 
hat,  zunächst  die  Statuten-  und  vertragsm.  Tant.  unter  Berücksichtigung  der  §§  237 
und  245  des  H.-G.-B.,  nach  dem  Ermessen  des  V.-R.  angemessene  Beträge  zur  Verstärkung 
der  Prämienreserve  und  zur  Sicherstellung  der  Verpflichtungen  der  Beamtenpensions- 
kasse. Der  hiernach  verbleibende  Reingewinn  wird  bis  zu  10%  des  eingezahlten  A.-K. 
als  Div.  verteilt;  übersteigt  dieser  Reingewinn  10%,  so  wird  von  dem  Überschuss  zu- 
nächst bis  zu  1%  des  eingezahlten  A.-K.  zur  Gründung  bezw.  Dotierung  und  Ergänzung 
eines  Spar-F.  — dessen  Zs.  demselben  zufiiessen  — bis  zum  Belaufe  von  mindestens 
einer  Nettojahresprämieneinnahme  verwendet,  während  der  etwaige  fernere  Überschuss 
gleichfalls  als  Div.  an  die  Aktionäre  zu  verteilen  ist;  jedoch  soll  es  der  G.-V.  in  jedem 
einzelnen  Jahre  freistehen,  durch  Beschluss  derselben  auf  Vorschlag  des  V.-R.  für  das 
betreffende  Rechnungsjahr  dem  Spar-F.  auch  mehr  als  1%  des  über  10%  hinaus  vor- 
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liandenen  Überschusses  zu  überweisen.  Jedes  V.-R.-Mitgl.  erhält  eine  jährl.  Vergütung 
von  1 % des  nach  obiger  Angabe  zu  berechnenden  Reingewinns  bis  höchstens  M.  2000, 
mind.  aber  M.  1000,  der  Vors,  daneben  M.  600  besonders. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1906:  Aktiva:  Wechsel  d.  Aktionäre  6 750  000,  Grundbesitz  1 302  500, 
Jlypoth.  5 500  225,  Wertp.  6 893  551,  Guth.  bei:  Ranken  209  568,  do.  bei  anderen  Versieh.  9712, 
Ausstände  bei  Agenten  1 024  571,  Zinsen  48  260,  Darlehen  auf  Unfall-Prämien-Rückgewähr- 
Scheine  62  993,  Kassa  39  795.  Passiva:  A.-K.  9O00000,  Kap.-R.-F.  900000,  Spar-F. 
1 738  500,  R.-F.  f.  Ges.-Grundstück  670  000,  Organisat.-R.-F.  42  412,  Rückversich.-Res.  d.  Transp.- 
Versieh.  35  000,  Schaden-Res.  1 165  555,  Prämienüberträge  6 334  096,  Guth.  and.  Versieh. -Ges. 
555055.  Kredit.  60008,  Bar-Kaut.  13  400,  Beamten-Pens.-Kasse  955  9J1,  alte  Div.  2448-,  Vergüt, 
an  Verwaltungsrat  20  000,  Tant.  an  Dir.  11  250,  Div.  an  Aktionäre  337  500.  Sa.  M.  21841  137. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Transportversich.  2 111819,  Feuer  16  197  561, 
Unfall  2108  840,  Einbruch-Diebstahl  133  083,  Wasserleit.-Schäden  95  523,  Haftpflicht  504  697. 

A usgabe:  Transport  1 651  714,  Feuer  16  391  040,  Unfall  2 008  763,  Einbruch-Diebstahl  107  951, 
Wasserleit.-Schäden  91  925,  Haftpflicht  504  697,  Gesamtgewinn  395  433.  Sa:  M.  21  151  525. 

Zus. Stellung  u.  Verwendung  des  Jahresgewinnes:  Gewinn:  Transportversich. 
460  105,  Unfall  100  076,  Einbruchdiebstahl  25  132,  Wasserleitungsschäden  3598.  Sa.  M.  588  911. 
Hiervon  ab:  Verlust  der  Feüerversich.  193  478,  bleibt  Reingewinn  395  433  (davon  Spar-F. 
22  500.  Vergüt,  an  Verwaltungsrat  20  000,  Tant.  an  Dir.  11  250.  Div.  337  500.  Organis.-Kosten- 
Res.  4183). 

Kurs  Ende  1886  1906:  M.  1265,  1310,  1240,  1144,  1010,  870,  610,  925,  1240,  1029,  1100, 
1170,  1190,  — , 1025,  960,  1220,  — . 1350,  1600,  1185  per  Aktie  für  die  Einzahl,  ausser  der  zu 
übernehm.  Wechsel  Verpflichtung.  Notiert  in  Berlin,  Cöln  (hier  Ende  1903 — 1906:  M.  1325, 
1300.  1550,  1150  per  Stück),  Stettin. 

Usance:  Auch  die  Blankocessionen  müssen  bei  zu  liefernden  Aktien  gestempelt  sein. 
Wegen  der  unterlassenen  Stempelung  von  Cessionen  aus  der  Zeit  vor  1880  hat  die  Ges.  sich 
durch  Zahlung  einer  Pauschalsumme  mit  dem  Stempelfiskus  abgefunden. 

Dividenden  1886—1906:  24.  20,  24.  16,' 22,  15.  9.  5,  17.  17,  22,  22,  22,  15.  20.  22.  26%,  27%,  28, 
30,  15%  (M.  45).  Coup.-Verj.:  4 J. 

Direktion:  Walter;  Stellv.  Herrn.  Garms,  Paul  Jacobi,  Otto  Fischbach,  Ernst  Sund. 
Prokuristen:  Krumsieg,  Corbelin,  Assmuss. 

Verwaltungsrat:  (5  u.  3 Stellv.)  Vors.  Geh.  Komm.- Rat  Schlutow,  C.  F.- Braun,  Emil 
Schröder,  Geh.  Komm. -Rat  Haker,  Th.  Lieckfeld. 

Zahlstellen:  Stettin:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  General -Agentur,  Friedrichstr.  207  und 
an  anderen  Orten  bei  den  General -Agenturen  der  Ges.;  ferner  Berlin : Deutsche  Bank : Cöln: 
Berg.  Mark.  Bank.  * 


„Providentia“,  Frankfurter  V ersicli.-Ges. 


in  Frankfurt  a.M. 


Gegründet:  Am  4.  Nov.  1856.  Die  Dauer  der  Ges.  ist  unbeschränkt.  Letzte  Statutenänd. 
v.  22./12.  1899  u.  16./4.  1901.  Zweck:  Feuer-,  Lebens-,  Renten-,  Unfall-,  Transport-  u. 
Haftpflichtversicherungen,  sowie  solche  gegen  Schaden  durch  Einbruchdiebstahl.  Versieh. - 
Summe  in  der  Feuerbranche  Ende  1906  M.  3 133  704  841,  Einbruchdiebstahlbranche 
M.  108  916169,  Lebensversich.  M.  95  508  221  Kapital  u.  M.  247  327  jährl.  Rente. 

Kapital:  ±1.  10000000  = M.  17  142857.14  in  10000  Nam.- Aktien  ..(Nr.  1—10000)  ä fl.  1000  = 
M.  li  14.29  mit  10%,  zus.  M.  1 714  285.71  Einzahlung.  Die  Übertragung  der  Aktien  ist 
an  die  Genehmigung  des  A.-R.  gebunden,  der  dieselbe  ohne  Angabe  von  Gründen  ver- 
weigern kann.  Stirbt  ein  Aktionär  , so  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  einen  dem 
A.-R.  genehmen  Nachfolger  zu  bezeichnen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geil. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 *St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.  (Grenze  10%  des  A.-K.,  ist  erreicht).  Von  dem 
hiernach  und  nach  Vornahme  sämtl.  Abschreib,  und  weiteren  Rücklagen  verbleib.  Rein- 
gewinn ist  zu  berechnen:  a)  der  der  Direktion  und  den  Beamten  lt.  ihren  Anstellungs- 
Verträgen  zustehende  Anteil  am  Jahresgewinn,  b)  der  dem  A.-R.  zustehende  Anteil  am 
Jahresgewinn,  welcher  sich  nach  Abzug  eines  für  die  Aktionäre  bestimmten  Betrages 
von  4 vom  Hundert  des  eingezahlten  Grundkapitals  ergiebt.  Dieser  Anteil  beträgt  6%, 
wenn  keine  ausserord.  Abschreib,  und  Rücklagen  beschlossen  werden,  9%,  wenn  solche 
creiert  werden,  jedoch  keineswegs  mehr  wie  im  ersteren  Falle. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Wechsel  der  Aktionäre  15428571,  Grundbesitz  2 443000, 
Hypoth.  29042571,  Wertp.  3984451,  Vorauszahl. u. Darlehen  a.  Policen  2866328,  Wechsel  604600, 
Guth.  bei:  Bankhäusern  44481,  Versieh. -Ges.  9062,  gestundete  Prämien  853495,  rückst.  Zs.  u. 
Mieten  53604,  Ausstände  bei  Agenten  888  553,  Kassa  231  936,  Anteile  an  elektr.  Beleucht. -Anlage 
15000.  — Passiva:  A.-K.  17142857,  Kapital-R.-F.  1714286,  Schaden-Res.  595614,  Prämien-  do. 
26715  585,  do.  Überträge  4431786,  Gewinn-Res.  der  mit  Gewinnanteil  Versieh.  1862723,  ausser- 
ord. R.-F.  1 740000,  Organisat.-F.  f.  Einbruchdiebstahl-  u.  Haftpflichtversieh.  3884,  Div. -An- 
sammlung f.  Lebensversich.  4586,  Kriegs-R.-F.  181 062,  verschied.  Res.  f.  Lebensversich.  106923, 
Guth.  and.  Versieh. -Ges.  209467,  Barkautionen  86421,  verschied.  Guth.  7517,  Beamten-Unterst.- 
u.  Pens.-F.  358832,  1906  f.  1907  gemachte  Ausgaben  182034,  Gewinn  1 122  070.  Sa.  M.  56465656. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Einnahme:  Vortrag  a.  1905  86324,  Überschuss  1083  738. 
Zinsen  168  609,  Mietserträge  107  964,  Kursgewinn  519,  Aktienüberschreibungs  - Gebühren 


Versieh  er  1 1 ngs-(  J es«. d lsc.h  :ift  en . 


f)09 


3057.  Sa.  M.  1 450  212.  — Ausgabe:  Steuern  38  632,  Centraiverwalt.-Unk.  239  175,  Al;, schreib. 
37  000,  Kursverlust  13  333,  Gewinn  1 122  070  (davon  z.  ausserord.  R.-F.  250  000,  Tant.  138090, 
Div.  600000,  z.  Beamten-Unterst.*F.  50  000,  Vortrag  83  979). 

Kurs:  Frankfurt  a,  M.  Ende  1886-  98:  133. 127.50*,  134.80, 140,  144.  134.50,  135,  129.50.  136, 
130.  136.50, 133,  136%:  Ende  1899  1906:  M.  735,  675,.  720,  842,  920,  975,  985,  1100  pro  Stück. 

Berlin  Ende  1887  M.  643  pro  Stück.  Später  Kurs  meistens  gestrichen. 

Dividenden  1886-  1906:  24 V«,  231/*,  25 Via.  261/4,  2674.  26Vn  205%,  205/ia.  241/*,  151  24%, 
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28,  26%,  26%,  29' c,  29  1/g,  29%,  .29Ve,  35,  35%  (M.  60).  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 


Direktion:  l)r.  jur.  Pli.  Labes,  A.  Harbers.  Prokuristen:  G.  Hill,  L.  Willemer. 

Aufsichtsrat:  (7  — 10)  Vors.  W.  vom  Rath,  Stellv.  Karl  von  Metzler;  Mitglieder:  Carl 
Borgnis,  Baron  Dr.  jur.  Willi,  von  Erlanger,  Aug.  Ladenburg,  Carl  von  Neufville,  Komm.- 
Rat  Rieh,  von  Passavant-Gontard,  Dr.  jur.  Carl  Sulzbach,  M.  Vowinckel,  Frankfurt  a.  M. 
Zahlstelle:  Eigene  Kasse.  * 


Rheinisch -W estfälischer  Lloyd, 

Transport  - Versicherung» -Actieii  -Gesellschaft  in  M.-tiiladbacli. 

Gegründet:  Am  1./6.  1867.  Letzte  Statutänd.  v.  17./ 10.  1899. 

Zweck:  Versicherung  von  Personen  , . Fahrzeugen  und  Gütern  gegen  die  Gefahren  des 
Land-,  Fluss-  und  Seetransportes,  sowie  Übernahme  von  Rückversicherungen  aller  Art.  Von 
letzteren  jedoch  nur,  soweit  es  sich  um  Retrocessionen,  herrührend  von  der  Rheinisch- West- 
fäli sehen  Rückversicherungs-Aktien-Gesellschaft,  handelt. 

Kapital:  M.  6 000  000,  davon  begeben  M.  5 001  000  in  1667  Nam. -Aktien  ä M.  3000  mit  10%  — 
M.  300,  zus.  M.  500  100  Einzahlung  und  90%  Wechseldeckung  oder  Sicherstellung  durch 
Effekten.  Urspr.  M.  3 000  000,  erhöht  lt.  G.-V.-B.  vom  13. /I.  1873  um  M.  3 000  000  auf 
jetzigen  Stand.  Bei  -Erhöhung  des  A.-K.  sind  die  jeweiligen  Aktionäre  berechtigt,  sich 
an  den  weiteren  Emissionen  pro  rata  ihres  Aktienbesitzes  zuerst  zu  beteiligen.  Niemand 
darf  mehr  als  60  Aktien  besitzen.  Die  Übertragung  der  Aktien  ist  von  der  Genehmigung 
des  Vorst,  abhängig.  Aktienumschreibungsgebühr  M.  3.  Stirbt  ein  Aktionär  oder  erlischt 
eine  Firma,  oder  hört  eine  juristische  Person  auf  zu  bestehen,  auf  welche  Aktien  im 
Aktienbuche  verzeichnet  sind,  so  haben  die  Erben  resp.  Rechtsnachfolger  binnen  6 Mon. 
einen  dem  Vorstand  genehmen  Nachfolger  zu  bezeichnen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Spät.  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.,  Grenze  60  St. 
Gewinn- Verteilung:  Mindestens  15%  zum  R.-F.  bis  15%  des  A.-K.  erreicht  sind,  4%  Div.. 
vom  verbleib.  Betrage  je  5%  Tant.  an  Vorst,  u.  A.-R.  (beide  ausserdem  noch  eine  feste 
Jahresvergütung  von  je  M.  5000),  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur 
Verf.  der  G.-V.  Der  G.-V.  bleibt  Vorbehalten,  über  die  Höhe  der  Tant.  abändernde  Be- 
schlüsse zu  fassen.  Der  Anspruch  auf  Entschädigung  von  M.  5000  für  Vorst,  u.  A.-R. 
fällt  für  solche  Jahre  fort,  in  denen  nicht  mind.  4%  Div.  verteilt  wird. 

Bilanz  am  31. Dez.  1906:  Aktiva:  Solawechsel  der  Aktionäre  4500900,  Kassa  8643,  Wechsel 
4825,  Immob.  76  000,  Effekten  1 391  498,  Stückzs.  10  926,  Ausstände  bei  den  Banken  543  677, 
do.  bei  Agenten  334  070,  do.  bei  Versieh.  36  973,  Gutli.  b.  Gös.  31  890,  sonst.  Ausstände 
1761.  — Passiva:  A.-K.  5 001  000,  Rück vers. -Prämien  267  172,  Kredit.  27  980,  Prämien-Kes. 
553  000,  Schaden-  do.  396  567,  Kapital-R.-F.  609712,  Tant.  16  937,  Div.  50  010,  do.  alte  465. 
Vortrag  18  322.  Sa.  M.  6 941  167. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Gewinnvortrag  20  292,  Prämien-  u.  Schaden-Res. 
a.  1905  836  662,  Prämieneinnahmen  3 044  727,  Ertrag  der  Geldanlagen  69  422,  Policegelder 
955,  Aktienumschreib.- Gebühren  369.  — Ausgabe:  Rückversich. -Prämien  979  136,  bez. 
Schäden  1 392  170,  Agenturprovis.  414  312,  Organis.-  u.  Verwalt.-Unk.  112  907,  Prämien-Res. 
553  000,  Schaden-  do.  396  567,  Kursverlust  21  698,  Steuern  1499,  Abschreib,  a.  Immobil.  4400. 
Gewinn  96  736.  Sa,  M.  3 972  429. 

Kurs  Ende  1886—1906:  M.  1000,  1200,  1050,  905,  700,  595,  594,  625,  — , 700,  790,  8m, 
— , — , — . — , 400,  — , 370,  335,  360  per  Aktie.  Notiert  Berlin  Ur  Köln  (hier  Ende  1900 — 1906: 
M.  525,  490,  400.  400.  365,  335,  390  per  Stück). 

Dividenden  1886—1906:  28,  28,  15,  5,  10,  15,  12,  12,  15,  15,  20,  15,  0,  8,  10,  10,  5,  10,  8.  10, 
10%.  Zahlb.  sofort  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dir.  C.  Hertzogenrath.  Vorstand:  (4 — 6)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Th.  Croon, 
Stellv.  Justizrat  Dr.  Ed.  Busch,  M.- Gladbach:  Geh.  Komm.-Rat  Rob.  Boeker,  Remscheid; 
Geh.  Komm.-Rat  Aug.  Servaes,  Düsseldorf. 

Aufsichtsrat:  (6 — 12)  Vors.  Carl  Fischer,  Rheydt;  Stellv.  Komm.-Rat  Arn.  Schoeller, 
Düren;  Ad.  Friedr.  Peltzer,  Dir.  Friedr.  Klauser,  Jul.  iieussen,  M. -Gladbach;  Fr.  Ad.  Lodde, 
Leipzig;  Emil  Pastor,  Aachen;  Komm.-Rat  Herrn.  Aust,  München;  Carl  Schmölder,  Rheydt. 

Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank  u.  Fil.  in  Bremen,  Disconto-Ges.,  A.  Schaaffh.  Bank- 
verein, Dresdner  Bank,  Nationalbank  für  Deutschi.,  Hardy  & Co.,  G.  m.  b.  H.;  Frankf.  a.  M. : 
Dresdner  Bank.;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Aachen:  Joh.  Ohligschläger : Köln: 
Sah  Oppenheim  jr.  & Co.;  Krefeld:  Berg.  Märk.  Bank;  Elberfeld:  von  der  Heydt-Kersten  A 
Söhne:  Hamburg:  Vereinsbank;  M.-Gladbach:  Berg.  Märk.  Bank,  Barmer  Bank- Verein  Hins- 
berg,  Fischer  & Co.  — Amsterdam:  Amsterdamsche  Bank;  Antwerpen:  Banque  Centrale 
anversoise;  Kopenhagen:  D.  B.  Adler  & Cie.;  London:  London  & Westminster  Bank:  Mailand; 
H.  Mylius  & Co.;  Paris:  Banque  Imp.  Roy.  Priv.  des  Pays  Autrichiens;  Pest:  Ung.  Escompte- 
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u.  Wechslerbank;  St.  Petersburg:  Kuss.  Bank  f.  Auswärt.  Handel;  Rotterdam:  Kotterd.  Bank: 
Triest:  Filiale  der  Anglo-Oesterr.  Bank;  Wien:  Niederösterr.  Escompte-Ges.;  Zürich : Schweiz. 
Volksbank.  * 


in  M.-iiiladbacli. 


Gegründet:  18./ 1.  1870;  Koncess.  v.  28./10.  1869.  Letzte  Statutänd.  v.  17./10.  1899. 
/weck:  Mitversicherung  auf  Transportversicherungen  aller  Art,  Mitversicherung  gegen 
die  Folgen  körperlicher  Unfälle  aller  Art,  von  denen  Personen  zu  Wasser  und  zu  Lande 
betroffen  werden,  die  Gewährung  von  Rückversicherungen  aller  Art  Versicherungs-Ges., 
Versicherungs- Genossenschaften  und  Vereinen  gegenüber. 

Kapital:  M.  2400000  in  2000 Nam. -Aktien  (Nr.  1 — 2000)äM.  1200  mit  10%  — M. 120  zus.M.  240000 
Einzahlung.  Urspr.  M.  3 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  i 500  mit  25°/o  Einzahlung,  nachdem  per 
1.  Juli  1882  weitere  15°/o  eingezogen  waren,  um  Verluste  zu  decken.  Behufs  finanzieller 
Rekonstruktion  beschloss  die  G.-V.  vom  29.  Juli  1882  eine  Reduktion  des  A.-K.  auf 
M.  2 400  000  durch  Abstempelung  der  Aktien  auf  M.  1200,  und  die  Staatsregierung  ge- 
nehmigte diese  Reduktion  unterm  6.  Dez.  1882.  Die  statutarische  Einzahlung  von  10% 
auf  das  reduzierte  A.-K.  beträgt  M.  240  000  und  von  den  auf  das  ursprüngliche  A.-K. 
eingezahlten  M.  750  000  wurden  demnach  M.  510  000  frei  zur  Deckung  der  Unterbilanz 
aus  1881  ==  M.  425  248  und  zur  Bildung  einer  neuen  Kapitalreserve  von  M.  84  752.  Bei 
Erhöhungen  haben  die  jeweiligen  Aktionäre  pro  rata  ihres  Aktienbesitzes  Bezugsvorrecht 
zu  pari.  Niemand  darf  mehr  wie  60  Aktien  ^besitzen,  dieser  Satz  erweitert  sich  bei 
Erhöhungen  pro  rata  dieser  Erhöhung.  Die  Übertragung  der  Aktien  ist  von  der  Ge- 
nehmigung des  Vorst,  abhängig,  dieselbe  kann  ohne  Angabe  von  Gründen  verweigert 
werden.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  einen  neuen,  der 
Ges.  genehmen  Erwerber  der  Aktien  zu  bezeichnen. 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen.-Vers. : Spät.  Mai.  Stimmrecht : 1 Aktie  ==  1 St.,  Grenze  60  St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  15%  z.  Kapital-R.-F.  bis  15%  des  A.-K.,  4%Div.,  vom  ver- 
bleib. Betrage  je  5%  Tant.  an  A.-R.  u.  Vorst.,  beide  ausserdem  noch  eine  feste  Jahresvergüt.  von 
je  M.  5000,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  d.  G.-V.  Der  Anspruch  auf  Entschäd.  von  M.  5000 
für  Vorst,  u.  A.-R.  fällt  für  solche  Jahre  fort,  in  denen  nicht  mind.  4%  Div.  verteilt  wird. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Solawechsel  der  Aktionäre  2 160000.  Kassa  4578,  Effekten 
2 686  883.  Stück-Zs.  13  948,  Ausstände  bei  Bankier  469  777,  Ausstände  bei  Ges.  1 311  487, 
Agenturen  24  706,  Lebensversich.-Res.  1 878  712,  sonst.  Ausstände  484.  — Passiva:  A.-K. 

2 400  000,  schuld.  Rück  versieh. -Prämien  177  334,  Kredit.  420  106,  Tant.  12  852,  Prämien-Res. 

3 775  000,  Schaden-  do.  845  361.  Kapital-R.-F.  600  000,  Div.-Ausgleich.-F.  270  000.  Div.  48  000, 
do.  alte  1296,  Vortrag  629.  Sa.  M.  8 550  578. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Gewinn- Vortrag  24277,  Transportbranche  876354, 
Feuerbranche  7 086  300,  Unfall,  Haftpflicht  etc.  921  264.  Lebensbranche  2 278  970,  Aktien  - 
umschr.-Gebühren  387.  — Ausgabe:  Transportbranche  825  357,  Feuerbranche  6 910  501, 
Unfall,  Haftpflicht  etc.  849  603,  Lebensbranche  2 308  666,  Organisat.-  u.  Verwalt. -Kosten 
162  469,  Kursverlust  57  245,  Steuern  12  231,  Gewinn  61481.  Sa.  M.  11  187  555. 

Kurs  Ende  1886— 1906:  M.  340,  410,  440,  414,  411,  253,  301,  320,  452,  490,  500,  560,  — , — , — , 
500,  400,  — , 410,  406,  375  per  Aktie.  Not.  in  Berlin  u.  Cöln  (hier  Ende  1903 — 1906:  M.  400, 
430.  440,  440  per  Stück). 

Dividenden  1886—1906:  25,  25,  15,  15,  20,  20,  20,  20,  25,  25,  25,  30,  30,  30,  30,  30,  30,  30,  15, 
30.  20%  = M.  24.  (Für  1904  gez.  aus  dem  Div.-R.-F.)  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Vorstand:  (4 — 6)  Vors.  Geh.  Komm.- Rat  Th.  Oroon,  Stellv.  Justizrat  Dr.  Ed.  Busch, 
M.-Gladbach;  Geh.  Komm.-Rat  Rob.  Böker,  Remscheid;  Geh.  Komm.-Rat  Gen. -Dir.  Aug.  Servaes, 
Düsseldorf. 

Direktion:  Carl  Hertzogenrath  für  die  Transportbranche;  Ludwig  Fissenewert  für  die 
übrigen  Branchen. 

Aufsichtsrat:  (6 — 12)  Vors.  Rentner  Carl  Fischer,  Rheydt;  Stellv.  Komm.-Rat  Arn. 
Schoeller,  Düren;  Ad.  Friedr.  Peltzer,  Dir.  Friedr.  Klausel-,  Rentner  Jul.  Deussen.  M.-Glad- 
bach: Fr.  Ad.  Lodde,  Leipzig:  Emil  Pastor,  Aachen;  Komm.-Rat  Herrn.  Aust,  München; 
Carl  Schmölder,  Rheyat. 

Zahlstellen:  M.-Gladbach:  Barmer  Bankverein  Hinsberg,  Fischer  & Co.  Filiale  M.-Gladbach, 
Berg.  Märk.  Bank;  Aachen u.  Cöln:  Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges. ; Aachen:  Joh.  Oliligschlaeger ; 
Amsterdam:  Deichmann  & vom  Rath;  Berlin:  Deutsche  Bank,  A.  Schaaffh.  Bankverein, 
Disconto-Ges.;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Crefeld:  Berg.  Märk.  Bank;  Hamburg:  Vereins- 
bank; Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  New  York:  Kessler  & Cie.  * 


Sächsische  Rückversicherungs-Gesellschaft  in 

Johann-Georgen- Allee  5. 

Gegründet:  Kone.  2./3.  1864.  Letzte  Statutänd.  28./4.  1900  u.  1 1 ./4.  1906. 
der  Transatlant.  Güter -Versieh.- Ges.  in  Berlin  und  der  Allg.  Versieh.- Ges. 
und  Landtransport  in  Dresden  eng  verbunden. 


Dresden, 

Die  Ges.  ist  mit 
für  See-,  Fluss- 
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Zweck:  Gewährung  von  Rück-  und  Mitversich.  gegen  Schäden  u.  Verluste,  welche  Gütern 
oder  Fahrzeugen  auf  dem  Transport  zu  Land  und  zu  Wasser  zustossen  können. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  2000  Nam.- Aktien  ä M.  1500  mit  10%  M.  150,  zus.  M.  300 O00 
Einzahlung.  Urspr.  nur  mit  5%  Einzahl.,  wurden  lt.  G.-V.  v.  1 1 ./4.  1906  weitere  5%  — M.  75, 
zus.  M.  150  000  eingezahlt,  wozu  aus  dem  Gewinn  f.  1905  M.  60000  u.  aus  dem  Spar-F.  M.  90000 
entnommen  wurden.  Die  Übertragung  der  Aktien  erfordert  die  Genehmigung  des  A.-R. 
Niemand  darf  mehr  als  100  Aktien  besitzen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.,  meistens  April. 

Stimmrecht:  l Aktie  1 St.,  Grenze  inkl.  Vertretung  100  St. 

Gewinn-Verteilung:  10%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.,  17%%  Taut,  an  A.-R.  u.  Vorst., 
Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Solawechsel  der  Aktionäre  2 700  000,  Effekten  850  676, 
Hypoth.  515  000,  Debit.  457  084.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Kapital-R.-F.  300  000,  alte  Div. 
675.  Kredit.  35  327,  Res.  f.  schweb.  Schäden  688  877,  do.  Risikos  302  915,  Gewinn  194  966. 
Sa.  M.  4 522  761. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Einnahme:  Gewinnvortrag  5976,  Res.  f.  schweb.  Schäden 
u.  lauf.  Risikos  aus  1905  873  845,  Prämieneinnahmen  1 501  090.  Zs.  67  122.  Sa.  M.  2 448  034.  — 
Ausgabe:  Retrozessionsprämien  262  840,  Provis.  u.  Verwalt.-Unk.  208  767,  Steuern  u.  Kurs- 
verluste 20  393,  bez.  Schäden  769  273,  Res.  f.  schweb.  Schäden  u.  lauf.  Risikos  991  792,  Gewinn 
194  966  (davon  Div.  u.  Tant.  180  973,  z.  Beamten-Pens.-F.  10  000,  Vortrag  3993). 

Kurs  Ende  1887—1906:  M.  830,  790,  810,  720,  830,  812,  800,  860,  820,  — , — , — , — , — . — , 
•600,  — , 660,  700,  700  pro  Aktie.  Notiert  in  Berlin.  Dividenden:  1886 — 93:  Je  100%;  1894 — 1906  : 
75.  50,'  75,  75.  50,  66%,  66%,  75,  75,  80,  100.  100,  100%  (M.  75).  Coup.-Verj.:  3 J.  n.  F. 
Direktion:  .T.  Bertling,  H.  Kluge.  Prokuristen:  R.  Hönemann,  G.  Rothenbach,  W. Reinhorst. 
Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Konsul  H.  G.  Lüder,  Dresden;  Stellv.  Geh.  Komm.- 
Rat  L.  Offermann,  Leipzig;  Gen. -Konsul  Komm. -Rat  Bank-Dir.  Rud.  Koch.  Fritz  Hergersberg, 
Berlin:  Herrn.  Günther,  Remscheid. 

Zahlstellen:  Berlin  u.  München:  Deutsche  Bank;  Dresden:  H.  G.  Lüder;  Leipzig:  Allg. 
Deutsche  Credit- Anstalt  u.  deren  Abteil.  Becker  & Co.;  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank;  Frank- 
furt a.  M. : D.  & J.  de  Neufville;  Chemnitz:  Chemn.  Bankverein:  Essen  a.  d.  R.:  Essener  Credit- 
Anstalt;  Halle  a.  S. : R.  Steckner;  Breslau:  Eichborn  & Co.;  Krefeld:  J.  Frank  & Co. 


Schlesische  Feuerversicherungsgesellschaft  in  Breslau. 

Gegründet:  Kone.  10./6.  1848.  Letzte  Statutänd.  v.  5./5.  1900,  30./4.  1902  u.  3./4.  1905.  Dauer 
unbeschränkt. 

Zweck:  Feuer-,  Transport-,  Spiegelglas-,  Einbruchdiebstahl-  und  Wasserleitungsschäden- 
versicherungen. Geschäftsgebiet:  Deutschland.  Schweiz.  Schweden,  Norwegen,  Dänemark. 
Tersich.-Summe  in  der  Feuerversich.  Ende  1906  M.  3 567  392  797. 

Kapital:  M.  9 000  000,  in  2000  Nam.- Aktien  ä M.  3000  u.  2000  Nam.- Aktien  ä M.  1500  mit 
20%  = M.  600  bezw.  M.  300,  zus.  M.  1 800  000  Einzahlung.  Erhöhung  ist  vor  Vollzahlung 
der  alten  Aktien  zulässig.  Die  Übertragung  der  Aktien  (Gebühr  M.  3 bezw.  M.  1.50) 
unterliegt  der  Genehmigung  des  A.-R.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen 
6 Mon.  einen  neuen,  dem  A.-R.  genehmen  Erwerber  der  Aktien  zu  bezeichnen. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Je  M.  1500  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  10%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Rücklagen  u.  Abschreib,  nach  Be- 
stimmung des  A.-R..  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div.  auf  das  eingezahlte  A.-K., 
vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Wechsel  der  Aktionäre  7 200  000,  Ausstände  b.  Agenten 
811  381,  Guth.  bei:  Banken  2 010  809,  anderen  Versieh. -Ges.  325  932,  Zs.  26  457,  Kassa  einschl. 
Reichsbankgirokto  51343,  Hypoth.  6 402  620,  Wertp.  2 912  132,  Grundbesitz  275000.  — 
Passiva:  A.-K.  9 000  000,  Prämienüberträge  4 904  944,  Schaden-Res.  837  659,  Guth.  anderer 
Yersich.-Ges.  38  594,  do.  d.  Agenten  972,  1906  f.  1907  verausgabte  Beträge  45  868,  Beamten - 
Unterst.- F.  565  308,  Grat.  u.  f.  gemeinnütz.  Zwecke  15  919,  alte  Div.  4425,  Disp.-F.  8010,  Res. 
f.  unvorhergesehene  Fälle  1 500  000,  Brandschad.-Super-Res.  400  000,  R.-F.  900  000,  Div.-Erg.-F. 
200  000,  Effekten-Kurs-Res.  60  000,  Gewinn  1 533  975.  Sa.  M.  20  015  676. 

Gewinn:  Feuerversich.  784  306,  Transport  250  868,  Spiegelglas  53  129,  Einbruchdiebstahl 
. 37  796,  Wasserleitung  2915,  Zs.  u.  andere  Einnahmen  404  958,  zus.  M.  1 533  975  (davon 
z.  Brandschaden-Super.-Res.  200  000.  z.  Kurs- Res.  40  000,  z . Div.-Erg.-F.  100  000,  Tant.  an 
A.-R.  u.  Vorst.  135  743,  Div.  690  000,  Grat.  u.  f.  gemeinnütz.  Zwecke  90  000,  Beamten-Unterst.-F. 
20  000,  z.  ausserord.  Verstärk,  d.  Prämienüberträge  258  232). 

Kurs  Ende  1890  -1906:  M.  2050,  1980,  1780,  1730,  1650,  1880,  1620,  1275,  1460,  1500,  1475, 
1400, 1635,  — , 1750,  1940,  1880  per  Aktie  ä M.  1500.  Übertragungsgebühr  trägt  nach  §9  Abs.  3 des 
neuen  Statuts  von  1901  der  Käufer.  Notiert  in  Berlin  u.  Breslau  (hier  Ende  1903 — 1906: 
M.  1750,  1730,  1920,  1900  per  Stück). 

Dividenden  1886—1906:  31%,  31%.  31%,  33%,  33%.  33%,  25,  26%,  30,  20.  21%,  25,  30, 
^3%,  27%,  28,  33%,  35,  35,  38%,  3'8V3%  (M.  230  bezw.  115).  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir..  Max  Schwemer,  Direktoren:  B.  Neumann.  A.  Schwieder.  Th.  Dörr. 
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Aufsichlsral : (5-  12)  Vors.  Ko  mm -Hut  Emil  Berve,  Stellv.  Stadtrat  Feder  Pringsheim. 
Stadtrat  Ilugo  Milch,  Georg  Schoeller,  Breslau;  Komm. -Kat  Rob.  Landsberg,  Berlin:  Kgl. 
Kammerherr  u.  Landesältester  Paul  von  Wiedebach  u.  Nostiz  - Jänkendorf.  Arnsdorf  O.-L 
Zahlstellen:  Eig<  ;no  Kasse:  Berlin:  S.  L.  Landsberger:  Köln:  C.  H.  Woothke:  Mülheim 
(Ruhr):  Heinr.  Hanau.  * 


„Securitas“, 


Ve  rsi  cherungs-A  kti  cii  - G esc  1 1 sch  aft 


in  Kerlin,  SW.  K öniggrätzerstr.  29/30. 

Gegründet:  29. ,12.  1894;  eingetr.  22-/6.  1895.  Letzte  Statutänd.  22-/8.  1904. 

Zweck:  Abschluss  von  Unfall-  u.  Haftpflichtversicli.  aller  Art,  Versieh,  gegen  Einbruch- 
diebstahl, Versieh.  von  Gebäuden,  Mobil,  u.  Waren  gegen  Wasserleitungsschäden.  Für  später 
ist  die  Aufnahme  der  Glasversich.  Vorbehalten.  Versich.-Summe  Ende  1906  M.  2 210  702  180. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Kam. -Aktien  ä M.  1000,  eingezahlt  mit  25%  = M.  250,  zus. 
M.  500  000.  Erhöhung  kann  vor  Vollzahl,  erfolgen.  Urspr.  M.  1000  000,  erhöht  1t.  G.-V.  v. 
22-/8.  1904  um  M.  1 000  000  in  1000  neuen,  ab  1./10.  1904  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von 
einem  Konsortium  zu  105 %>  angeboten  den  Aktionären  1 : 1 v.  24-/3. — 15./4.  1905  zu  108% 
zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1./10.  1904,  Schlussscheinstempel  u.  Stempel  für  die  Solawechsel. 
Das  Konsortium  hatte  alle  Unk.  der  Neu-Ausgabe  zu  tragen.  Übertragung  der  Aktien  kann 
nur  mit  Genehm,  des  A.-R.  erfolgen,  dieselbe  kann  ohne  Angabe  von  Gründen  verweigert 
werden.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  einen  neuen,  dem  A.-R. 
genehmen  Erwerber  der  Aktien  zu  bezeichnen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  I.  Semester. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.,  Grenze  inkl.  Vertr.  100  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  5%  Div.  auf  das  eingezahlte  A.-K.,  vom  Übrigen 
20%  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  vom  Rest  event.  bis  20%  zum 
Spar-F.  bis  M.  1.000  000  (der  auch  zur  möglichst  gleichmässigen  Höhe  der  Div.  herangezogen 
■werden  kann),  Überrest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Wechsel  d.  Aktionäre  1 500  000,  Grundbesitz  412  798, 
Hypoth.  120  000,  Wertp.  681  498,  Bankguth.  67  109,  Guth.  bei  Versieh. -Ges.  .3121,  rückst.  Zs. 
1317,  Ausstände  bei  Agenten  115  287,  Kassa  6541,  Inventar  u.  Drucksachen  35  636,  sonst. 
Aktiva  9761  Passiva:  A.-K.  2 000  000,  R.-F.  111  735  (Rückl.  4654),  Prämienüberträge 
256  462,  Prämienres.  45  262,  Schaden-Res.  109  188,  Guth.  anderer  Versich.-Ges.  1182,  Bar- 
kautionen 3740.  Hypotli.  328  000,  Guthaben  Dritter  1739,  z.  ausserord.  Schaden-Res.  30  000, 
Div.  45  000,  Tant.  13  028,  Vortrag  7632.  Sa.  M.  2 953  072. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Unfall-  u.  Haftpflicht  1 169  729,  Wasser  174  385, 
Einbruchdiebstahl  32  798,  zus.  1 376  912.  — Ausgabe:  Unfall  1098  014,  Wasser  147  384. 
Einbruchdiebstahl  31200,  zus.  M.  1 276  598,  somit  Gewinn  M.  100  314. 

Kurs  Ende  1906:  M.  437.  Zugelassen  April  1906;  erster  Kurs  18./4.  1906:  M.  430.  Not. 
in  Berlin,  und  zwar  in  Mark  pro  Stück  franko  Zs.  / 

Dividenden  1896^1906:  0,  5,  6,  7,  8,  8,  8,  8,  8,  8,  9%  = M/22.50.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Max  Küp,  Stellv.  A.  Kleeberg.  Prokurist:  L.  Rimmelspacher,  W.  v. Möllendorff. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Mor.  Bonte,  Stellv.  Komm.- Rat  Max  Abel,  Rieh.  Wiener. 
Dr.  Max  Esser,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  M.  Abel  & Co.,  Gebr.  Bonte,  Wiener  Levy  & Co.  * 


Transatlantische  Gtiterversich.-Gesellscliaft  in  Berlin  W. 

Gegründet:  Kone.  27./2.  1872.  Letzte  Statutänd.  27. /4.  1900  u.  30./4.  1903.  Die  Ges.  ist  mit 
der  Allg.  Versich.-Ges.  für  See-,  Fluss-  u.  Landtransport  u.  der  Sächs.  Rückvers.-Ges.  in  Dresden 
eng  verbunden.  Zweck:  Versieh,  gegen  Schäden  und  Verluste,  welche  Gütern  oder  Fahr- 
zeugen auf  dem  Transporte  zur  See,  auf  den  Flüssen  und  zu  Lande  zustossen  können. 

Kapital:  M.  3 750000  in  2500  Kam.- Aktien  ä Thlr.  500  = M.  1500  mit  20%  = M.  300 
Einzahlung.  Die  Übertragung  der  Aktien  erfordert  die  Genehm,  d.  A.-R.;  es  entstehen  da- 
durch keinerlei  Kosten.  Die  Erben  eines  verstorbenen  Aktionärs  haben  innerhalb  6 Monaten 
einen  neuen  Aktionär  an  Stelle  ihres  Erblassers  vorzuschlagen,  andernfalls  ist  der  A.-R, 
berechtigt,  die  betr.  Aktie  verkaufen  zu  lassen,  und  ebenso,  wenn  die  Übertragung  der 
Aktie  an  den  innerhalb  der  gedachten  Frist  Vorgeschlagenen  vom  A.-R.  nicht  genehmigt  wird. 
Im  Falle  Erhöhung  des  A.-K.  haben  die  ersten  Zeichner  u.  jeweiligen  Aktionäre  Bezugs  rechte 
zum  Begebungskurse  je  zur  Hälfte.  Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  1.  Sem. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St..  Grenze  inkl.  Vertr.  25  St. 

Gewinn -Verteilung:  10%  zum  Kapital-R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.,  vom  Übrigen  17 ‘/V%, 
Tant.  an  A.-R.  und  Dir.,  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Aktienwechsel  2 992  800,  Aktienvollzahl.,  bei  Banken 
dep.  7200,  Kassa  2514,  Effekten  1 056  549,  Hypoth.  608  000.  Wechsel  7262,  Guth.  b.  Banken 
581  711,  do.  b.  Versich.-Ges.  86  636,  do.  b.  Agenturen  etc.  603  056.  — Passiva:  A.-K.  3 750  000, 
Kapital-R.-F.  400  000,  Spar-F.  90  000.  Guth.  von  Versich.-Ges.  223  410,  do.  v.  Agent,  etc.  69  594, 
Sehäden-Ros.  853  039.  Risiko- do.  317  418,  alte  Div.  2015,  Gewinn  240*252  Sa,  M.  5 945  731. 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto;  Einnahme:  Vortrag  5194,  Schaden-Res.  a.  1905  744  24«,  Risiko- 
do.  298  455.  Prämieneinnahme  4 131  490,  Policengelder  275,  Z.s.  u.  and.  Einnahmen  70  564. 

A usga  be:  Ristorni  18  250,  Provis.,  Kurtage  u.  Rabatt  365  338,  Rückversich. -Prämien  2 366  483, 
Verw.-Unk.  94  802,  Steuern  22  992,  Ausfälle  u.  Kursverluste  10019,  bez.  Schäden  961  631, 
Schaden-Res.  853  039,  Risiko-  do.  317  418,  Gewinn  240252  (davon  Div.  u.  Tant.  223  385,  z. 
Beamten-Pens.-F.  10  000,  Vortrag  6867).  Sa.  M.  5 250  228. 

Kurs  Ende  1887  1906:  M.  1450,  1475,  1470,  1410,  1395,  1370,  1350,  1250,  — , — , 1000, 
— . - , . — . 640,  — , 775.  750,  800  per  Stück.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1906;  45,  40,  40,  40,  25,  30,  30,  30,  25,  15,  16%,  162/3,  16%,  18%,  16%, 
18 %,  20,  20,  20,  25,  25%  (M.  75).  Div. -Zahlung  spät.  1 Monat  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj. : 
4 J.  (K.) 

Direkt ion : J.  Bertling,  H.  Kluge.  Prokuristen : R.  Hönemann,  G.  Rothenbach,  W.  Reinhorst. 

Aufsichtsrat : (5 — 9)  Vors.  Komm. -Rat  Bank  - Dir.  Rud.  Koch,  Stellv.  Fritz  Hergers- 
berg,  Berlin;  Geh.  Komm.-Rat  Konsul  H.  G.  Lüder,  Dresden;  Geh.  Komm. -Rat  L.  Offermann, 
Leipzig;  Herrn.  Günther,  Remscheid. 

Zahlslellen:  Berlin  u.  München:  Deutsche  Bank;  Breslau:  Eichborn  & Co.;  Dresden: 
H.  G.  Lüder;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit -Anstalt  u.  Abteil.  Becker  &,  Co.;  Frankf.  a.  M. : 
Deutsche  Bank;  Crefeld;  J.  Frank  & Co.;  Chemnitz:  Chemn.  Bankver. ; Elberfeld:  Berg. 
Mark.  Bank;  Essen  a.  d.  R. : Essener  Credit -Anstalt;  Halle  a.  S.:  R.  Steckner.  * 


„Union“,  Allgemeine  Versicherungs-Actien-Gesellschaft 

zu  Berlin,  W.  Leipzigerstrasse  124. 

Gegründet:  22.  8.  1873  auf  50  Jahre.  Letzte  Statutänd.  1./5.  1900  u.  23. ,4.  1901. 

Zweck:  Versieh,  gegen  Feuersgefahr,  Einbruchdiebstahl,  auch  Spiegelglas -Versieh.  Ende 
1906  waren  für  eigene  Rechnung  in  der  Feuerversich.  für  M.  1 478  888  719  Versieh,  in  Kraft. 

Kapital:  M.  4 500  000  in  1500  Nam.-Aktien  ä Thlr.  1000  = M.  3000,  wovon  20%  = M.  600, 
zus.  M.  900  000  eingezahlt.  Das  A.-K.  kann  vor  Vollzahl,  der  früheren  Aktien  erhöht  werden. 
Die  Übertragung  der  Aktien  bedarf  der  Genehmigung  des  A.-R.,  der  dieselbe  ohne  Angabe 
von  Gründen  verweigern  kann.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten 
einen  neuen,  dem  A.-R.  genehmen  Erwerber  der  Aktien  zu  bezeichnen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Spät,  im  II. Quartal.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St., 
Grenze  einschl.  Verti*.  100  St...  Gewinn -Verteilung:  Mind.  10%  z-  Kap.-R.-F.  bis  M.  450000 
(ist  erreicht),  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906 : Aktiva:  Wechsel  der  Aktionäre  3 600  000,  Ausstände  bei  Agenten 
199  777,  Guth.  bei:  Banken  92  196,  f.  Kaut.  62  501,  Guth.  bei  and.  Versich.-Ges.  43  740,  Stück- 
Zs.  8074,  Debit.  6924,  Kassa  61  505,  Hypoth.  607  500,  Wertp.  1 892  807,  Grundbesitz  1 004  164, 
Inventar  100,  Kaut. -Effekten  220  925,  Glaslager  a.  Bruchstücken  100.  — Passiva:  A.-K. 
4 500  000,  Prämienüberträge  1 120  000.  Schaden-Res.  181  975,  Hypoth.  125  000,  Kaut.  283  427, 
Guth.  anderer  Versich.-Ges.  163  440/  Kredit.  2876,  Kap.-R.-F.  450  000,  Disp.-  u.  Div.-R.-F. 
650  000  (Rückl.  50000),  Div.  135  000,  Tant.  71  382,  Grat.  20  000,  Beamten-,  Witwen- u.  Waisen- 
kasse 35  000,  Rückstell,  f.  erworb.  Ges.-Grundstück  60  000,  Vortrag  2214.  Sa.  M.  7 800  317. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto  : Einnahme:  Gewinnvortrag  1654,  Prämienüberträge  1 072  000, 
Schaden-Res.  187  590,  Prämieneinnahmen  3 647  636,  Policegebühren  26  015,  Zs.  103  859,  Miete 
16  769,  Kursgewinn  25  536,  Erlös  aus  Glasbruchstücken  17  694.  — Ausgabe:  Rückversich. - 
Prämien  1721  532,  Schäden  1 137  154,  Prämienüberträge  1 120  000,  Abschreib,  a.  Immobil.  5046, 
Kursverlust  23  523,  Provis.  311  172,  Verwalt.-Unk.  361  197,  Steuern  etc.  17  043,  Leist,  zu 
gemeinn.  Zwecken  26  091,  Grundstücks-Unk.  2398,  Gewinn  373  597.  Sa.  M.  5 098757. 

Kurs  Ende  1889—1906:  M.  845,  705,  759,  800,  690,  805,  775,  800,  960,  — , — , — , — , 860,  — , 
1100,  1400,  1375  per  Aktie.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1906 : 5,  6,  7,  8,  8,  10, 6, 4, 8, 6, 10, 7,  7, 8, 10,  10,  12, 12, 14, 14.  15%  = M.  90. 
Coup.-V. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Hans  von  Adelson,  Stellv.  Friedr.  Gunckel,  Ernst  Roemert. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Finanz-Rat  Dr.  Otto  Büsing,  Schwerin;  Stellv.  Geh.  Reg.-Rat 
G.  Magnus,  Geh.  Justizrat  Prof.  Dr.  J.  Riesser,  Komm.-Rat  C.  Klönne,  Berlin:  Senator  Herrn. 
Frese,  Bremen;  Landrat  a.  D.  Louis  Simons,  Düsseldorf;  Komm.-Rat  Carl  Funke,  Essen. 

Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank  und  deren  Filialen.  * 


„Die  Union“,  Allgemeine  Deutsche  Hagel -Versieh.- Des. 

zu  Weimar. 

Gegründet:  1853.  Letzte  Statutänd.  8./3.  1906.  Zweck:  Hagelversich.  Versich.-Stand  1906: 
35  413  Policen  mit  M.  241  257  929  Versieh. -Summe. 

Kapital:  M.  9 000000  in  6000  Aktien  ä M.  1500,  davon  sind  begeben  M.  7 528  500  in  5019  Nam.- 
Aktien  ä M.  1500  mit  20  % = M.  300,  zus.  M.  1 505  700  Einzahlung.  Die  Aktien  sind  nur 
mit  Genehm,  der  Dir.  übertragbar;  mehr  als  50  Aktien  darf  niemand  besitzen.  Nach  dem 
Tode  eines  Aktionärs  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  einen  neuen,  der  Ges.  genehmen 
Erwerber  zu  bezeichnen.  Die  Aachen -Münchener  Feuer -Versieh.- Ges.  muss  mit  mind. 
100  Aktien  beteiligt  sein. 
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Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Spät.  April.  Stimmrecht:  1-5  Aktien  ==  1 St., 
je  weitere  5 Aktien  1 St.  mehr.  Grenze  10  St.,  ausserdem  25  in  Vertretung. 

Gewinn -Verteilung:  a)  Mind.  5%  dem  gesetzlichen  R.-F.,  10%  des  eingezahlten  A.-K.; 
b)  mind.  5%  einer  sowohl  zur  Deckung  von  Verlusten  als  auch  zur  Verzinsung 
des  eingezahlten  Kapitals  event.  auch  zur  Aufbesserung  der  Div.  bestimmten  Kapital- 
reserve. Diese  Reserve  soll  nicht  unter  M.  300  000  und  nicht  mehr  als  M.  3 000  000 
betragen;  c)  mind.  5%  bis  höchstens  zur  Höhe  des  doppelten  Betrags  der  für  das  be- 
treffende Rechnungsjahr  an  die  Aktionäre  zu  verteilenden  Gesamtbezüge  einer  Div.-Erg.- 
Reservo,  welche  den  Betrag  von  M.  1 500  000  nicht  überschreiten  soll.  Ob  in  ungün- 
stigen Jahren  eine  Zuschreibung  zu  dieser  Reserve  unterbleiben  und  ob  und  wie  weit 
daraus  eine  Überweisung  zur  Aufbesserung  der  Div.  erfolgen  soll,  bestimmt  auf  Vorschlag 
der  Direktion  die  G.-V.,  doch  darf  durch  eine  desfallsige  Überweisung  das  Erträgnis  der 
Aktien  einschl.  der  Zs.  nicht  über  M.  60  erhöht  werden.  Demnächst  erhalten  d)  die 
Aktionäre  5%  Zs.  des  eingezahlten  A.-K.  Von  dem  verbleib.  Bestand  werden  nunmehr 
e)  die  Statuten-  und  vertragsmässigen  Gewinnanteile  bestritten.  Was  dann  noch  bleibt, 
bildet  f)  die  Div.,  welche  den  Aktionären  mit  den  Zs.  ad  d gezahlt  wird. 

Die  Direktion  bezieht  für  ihre  Bemühungen  jährlich  eine  feste  Vergütung  von 
M.  9000  und  ausserdem  einen  Anteil  von  8%  des  nach  Vornahme  sämtlicher  Abschreib, 
und  Rücklagen,  sowie  nach  Abzug  von  5%  Zs.  des  eingezahlten  A.-K.  für  die  Aktionäre 
verbleib.  Reingewinns.  Der  Direktorialrat  bezieht  eine  feste  J ahresvergütung  von  zus.  M.  2000. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Schuldscheine  der  Aktionäre  6 022  800,  Wechsel  der 
Versieh.  201,  Aussenstände  b.  Gen.-Agenten  14  060,  Bankguth.  460061,  Zs.  114  550,  Vorschuss 
an  Pens. -Kasse  48  800,  Kassa  10  483,  Hypoth.  750  124,  Wertp.  4 617  848,  Geschäftshaus  115  000, 
Bauterrain  10  000.  — Passiva:  A.-K.  7 528  500,  nicht  erhobene  alte  Div.  60,  Kapital-R.-F. 
3 161  606,  Div.-Ergänz.-Res.  804  578,  Gewinn  669  184  (Div.  376  425,  Tant.  49  505.  z.  Pens.-Kasse 
50  000,  Vortrag  42  877).  Sa.  M.  12  163  929. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Prämieneinnahme  2197  261,  Policegebühren 
31  937,  Zs.  337320,  Kursgewinn  12  122,  Aktienübertrag. -Gebühr  242.  — Ausgabe:  Entschäd. 
1 328  026,  Regulier.-Kosten  132  718,  Kursverlust  126,  Provis.  240  417,  Verwalt.-Unk.  1*91269, 
Steuern  17  141,  Gewinn  669  184.  Sa.  M.  2 578  884.  Gewinnverteilung:  M.  50  000  zur  gesetzl. 
Reserve,  M.  100  377  zur  Div.-Ergänz.-Res. 

Kurs  Ende  1887—1906:  M.  395,  500,  420,  473,  405,  520,  610,  694,  — , — , 920,  990,  850, 
885,  810,  860,  975,  1005,  820,  880  per  Aktie.  Notiert  in  Berlin  u.  Köln  (hier  Ende  1903 — 1906: 
M.  975,  1005,  830,  875  per  Stück). 

Dividenden  1886—1906:  10,  15,  20,  7l/s,  13%,  5,  21,  30,  30,  25,  15,  33%,  35,  15,  20,  20, 
16%,  35,  23%,  10,  25  %•  Zahlbar  auf  Quittungen,  da  Aktien  ohne  Coup.  Über  Coup.-Verj.  nichts 
besond.  bestimmt. 

Direktion:  (5)  Vors.  R.  v.  Goerschen,  Aachen;  Stellv.  Geh.  Reg.-Rat  Kammerherr  Dr.  jur. 
B.  Reichsfreiherr  von  Boineburg-Lengsfeld,  Landg.-Präs.  E.  Bachmann,  Weimar;  Kgl.  Ober- 
truchsess Exc.  Graf  E.  A.  v.  Wedel,  Weimar;  Oberstleutnant  a.  D.  Rieh,  von  der  Osten,  Weimar; 
bevollmächtigter  Dir.  Bürgermeister  a.  D.  Andreas  Krähe. 

Direktorialrat:  (6 — 8)  Vors.  Ökonomierat  O.  Koch,  Neumark;  Stellv.  Amtmann  Albert 
Seeliger,  Weimar;  Oberamtmann  Otto  Wagner,  Amesdorf  b.  Güsten;  Amtsrat  W.  Kuntzen, 
Nortenhof;  Domänenpächter  Erich  Kühne  in  Wanzleben,  Domänenrat  Ed.  Meyer, 
Friedrichswerth. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Disconto-Ges.;  Aachen:  Aachen-Münchener  Feuer- 
versicherungs-Ges. * 


Vaterländische  Feuer -Versicherungs- Act.- Ges.  in  Elberfeld. 

Gegründet:  Kone.  28./2.  1823,  erneuert  28./2.  1883  bis  28-/2.  1933.  Letzte  Statutänd.  v.  3./5. 
1900  bezw.  27./4.  1901. 

Zweck:  Versicherung  gegen  Feuersgefahr,  Blitz-  und  Explosionsschäden,  neuerdings  auch 
gegen  Einbruchdiebstahl.  Die  Ges.  ist  berechtigt,  für  Feuer-,  Blitz-,  Explosions-  und 
Einbruchdiebstahlsschäden  Rückversicherung  zu  nehmen  und  zu  gewähren.  Die  Aufnahme 
der  Rückversicherung  in  anderen  Versicherungszweigen  bedarf  staatlicher  Genehmigung. 
Laufende  Versieh.-Summe  Ende  1905’ M.  5 427  545  824.  1906:  5 590  231  236. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  3000  mit  20%  = M.  600,  zus.  M.  1 200  000  Ein- 
zahlung. Die  Übertragung  der  Aktien  ist  von  der  Genehmigung  des  A.-R.  abhängig, 
dieselbe  kann  ohne  Angabe  der  Gründe  verweigert  werden.  Umschreibegebühr  M.  5. 
Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  einen  neuen  Besitzer,  vor- 
zuschlagen. Die  Aktien  haben  keine  Div.-Scheine. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1—4  Aktien  = 1 St., 
5 — 8 = 2 St.,  9 — 12  = 3 St.,  13 — 16  = 4 St.,  17 — 25  = 5 St.,  Grenze  inkl.  Vertr.  25  St. 
Gewinn-Verteilung:  Statutar.  Tant.  an  A.-R.  und  kontraktl.  an  Dir.,  ferner  werden  dem 
Kapital-R.-F.  (ist  erfüllt),  einem  R.-F1.  für  aussergewöhnliche  Fälle,  einer  Beamten- 
Pens.-  und  Unterst.-Kasse,  sowie  dem  Disp.-F.  beliebige  Quoten  zugeschrieben. 

Bilanz  «am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Wechsel  der  Aktionäre  4 800000,  Ausstände  b.  Agenten 
816  154,  Bankguth.  1 398  949,  Guth.  b.  Versieh.- Ges.  465  952,  Zs.  69  931,  Kassa  10  401.  Hypoth. 
8 317  530,  Wertp.  2 877  645,  Grundbesitz  901  480.  Inventar  13  905.  Passiva:  A.-K.  6 000  000, 
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Prämien  über  träge  3 110274,  Schaden-Res.  1 019  762,  Guth.  and.  Versieh. -Ges.  407  826,  Guth. 
der  Lieferanten  10506.  R.-F.  3 000  000.  Res.  f.  aussergew.  Fälle  3 300  000,  Res.  f.  ausserord. 
Bedürfnisse  350  000,  Disp.-F.  121  765,  Beamten- Pens.- Kasse  655  034,  Beamten-Unterst.-Kasse 
30  900,  Gewinn  965  879.  Sa.  M.  19  671  950. 

Gewinn*  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Prämienüberträge  3003  645,  Schaden-Res.  802  318, 
Prämieneinnahmen  9 845  956.  Policegebühren  50  438,  Zs.  439  116,  Mieten  23  728,  Kursgewinn 
2300,  Entnahme  a.  Disp.-F.  27  709.  — Ausgabe:  Rückversich. -Prämien  4 702  923,  Schäden  a. 
Vorjahren  629  055,  do.  a.  1906  3 316  205,  Prämienüberträge  3 110  275,  Abschreib.  35  128, 
Kursverlust  10  347  . Provis.  698  196,  Verwalt.  - Unk.  553  536,  Steuern  95  101,  Leistungen 
für  gemeinn.  Zwecke  77  254,  Gewinn  965  879  (davon  Res.  f.  ausserord.  Bedürfnisse  100  000, 
Tant.  97  764,  Div.  660  000,  Disp.-F.  40  000,  Beamten-Pens.-Kasse  40  000,  Beamten-Unterst.- 
Kasse  15  000,  ausserord.  Abschreib,  auf  Mobil.  13  114).  Sa.  M.  14  195  212. 

Kurs  Ende  1886—1906:  M.  5285,  5500,  6100,  — , — , 6300,  6030,  5100,  4900.  — , 5000,  5050, 
5035,  — , 3925,  4200,  5000,  5250,  5750,  6400,  — pro  Stück.  Notiert  in  Berlin  u.  Köln  (Kurs 
daselbst  Ende  1906:  M.  6200).  Usance:  Die  Cessionen  bis  l./l.  1886  sind  durch  Aversional- 
versteuerung  als  gestempelt  zu  betrachten;  die  Aktien  sind  mit  einem  entsprechenden 
Vermerk  versehen. 

Dividenden  1886—1906:  40,  412/3,  45,  45,  45,  45,  40,  30,  40,  30,  45,  50,  50,  33l/a  (1899  unter 
Entnahme  von  M.  1-25  000  aus  Res.  für  aussergew.  Fälle),  412/3,  412/3,  50, .50,  50,  55,  55%  (M.  330). 
Div.- Zahl,  gegen  besondere  Quittung  im  April  oder  Mai  an  den,  der  zurZeit  der  G.-V.  als 
Aktionär  in  den  Büchern  der  Ges.  eingetragen.  Verj.- Frist:  4 J.  (K.) 

Direktion:  W.  Springorum.  Rechtsanw.  Dr.  jur.  W.  Springorum. 

Prokuristen:  H.  Schulte,  G.  Weber.  Aufsichtsrat:  (7)  Vors.  Komm.-Rat  W.  Simons, 
A.  Schlieper,  Komm.-Rat  Aug.  Schoeller,  Aug.  Frowein,  Ew.  Aders,  Komm.-Rat  Gust.  Blank. 
Zahlstelle:  Elberfeld:  Gesellschaftskasse. 


Versicherungsgesellschaft  „Tliuringia“  zu  Erfurt. 

Gegründet:  Kone,  am  19./9.  1853.  Letzte  Statutänd.  v.  Febr.  1900  u.  * 7./5.  1904. 

Zweck:  Versicherungen  von  beweglichen  und  unbeweglichen  Gegenständen  gegen  Feuers-, 
Blitz-  und  Explosionsgefahren  jeder  Art,  Valorenversich.  zu  Wasser  und  zu  Lande, 
Versieh,  von  Kapitalien  u.  Renten  auf  das  menschliche  Leben,  Garantie-,  Sterbekassen-, 
Pensions-,  Sparkassenversich.  und  Kinderversorgungen,  Versieh,  gegen  die  Folgen  von 
Krankheiten  u.  körperlichen  Unfällen  aller  Art,  sowie  gegen  Einbruchdiebstahl;  Ver- 
sieh. von  Spiegel-  u.  Glasscheiben,  Haftpflicht-  u.  Wasserleitungsschädenversich.  Andere 
Versicherungsarten  können  mit  Zustimmung  der  G.-V.  nach  eingeholter  staatlicher  Ge- 
nehmigung in  den  Geschäftsbereich  gezogen  werden. 

Kapital:  M.  9 000  000  in  30ß0  Nam.-Aktien  ä Thlr.  1000  = M.  3000,  mit  20%  = M.  600,  zus. 
M.  1800  000  eingezahlt,  Urspr.  A.-K.  M.  6 750000;  Erhöhung  um  M.  2 250  000  lt.  G.-V.-B. 
vom  11./5.  1883,  staatlich  genehmigt  am  23./7.  1883.  Die  neuen  Aktien  wurden  den 
Aktionären  1 : 3 vom  20. — 30.Sept.  1883  für  M.  3950  (inkl.  M.  2400  = 80%  Wechselbedeckung) 
zum  Bezüge  angestellt;  das  Agio  von  M.  950  pro  Aktie  floss  in  den  Kapital-Reserve- 
und  resp.  in  den  Sparfonds.  Beide  Fonds  haben  damit  ihre  statutarische  Höhe  erreicht. 
Kein  Aktionär  darf  mehr  als  100  Aktien  besitzen.  Die  Übertragung  der  Aktien  bedarf 
der  Genehmigung  des  engeren  Ausschusses  des  V.-R. , der  dieselbe  ohne  Angabe  von 
Gründen  verweigern  kann.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten 
einen  neuen,  der  Ges.  genehmen  Erwerber  der  Aktien  zu  bezeichnen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  II.  Quartal. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ==.  1 St.;  Grenze  einschl.  Vertretung  100  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  Kapital-R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.  auf  das  eingezahlte  A.-K., 
vom  verbleib.  Betrage  7%%  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  Rest  Super-Div. 
bezw.  nach  G.-V.-B.  Zur  Gleichmässigkeit  der  Div.  kann  ein  Spar-F.  (Div.-Ausglei- 
chungs-F.)  angelegt  wrerden,  aus  welchem  die  Div.  event.  aufgebessert  wird.  Demselben 
fliesst,  bis  er  10%  des  A.-K.  erreicht  hat  (ist  der  Fall),  event.  nach  Verteilung  von  10% 
Div.  ein  Teil  des  verbleib.  Reingewinns  zu,  dessen  Höhe  die  Div.  des  betreffenden 
Jahres  aber  nicht  übersteigen  darf. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Wechsel  der  Aktionäre  7 200  000,  Ausstände  bei 
Agenten  1 693  488,  Bankguth.  1 321  395,  Guth.  b.  and.  Versieh. -Ges.  69  351,  Zs.  581  467,  Kassa 
42  740,  Hyp.  u.  Grundschulden  46  325  799,  Wertp.  4 385  214,  Darlehen  auf  Wertp.  600,  Wechsel 
248  709,  Vorauszahl,  und  Darlehen  auf  Lebens-  u.  Unfallversich.-Policen  3 943  669,  Kautions- 
darlehen an  versicherte  Beamte  18  648,  Grundbesitz  2 484  412,  Inventar  und  Drucksachen  1 , 
gestundete  Prämienraten,  Hypothekendarlehne  etc.  1 536  462.  — Passiva:  A.-K.  9000000, 
Prämien-Res.  43  465  779,  do.  Überträge  5 861  602,  Schaden-Res.  1 420  425,  sonst.  Res.  der 
Lebensversich.-Abt.  2 004  696,  Kredit.  1 009  291,  Kapital-R.-F.  900000,  Spar-F.  (Div.-Ausgleich.- 
Fonds)  900000,  Extra-R.-F.  I 1 200000,  do.  II  496608,  sonst.  Res.  2070000,  Überschuss  1523554. 
Sa.  M.  69  851  959. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Einnahme:  Gewinn-Vortrag  aus  1904  93  037,  Überschuss 
aus:  1.  Feuer-,  Einbruchsdiebstahl-.  Glas-,  Wasserleitungs-  und  Transport-  (Valoren-)  Versieh. 
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1 108484,  2.  Lebensversich.  801954,  8.  Unfall-  und  Haftpflichtversich.  180  886,  Kursgewinn 
195,  ausserordentl.  Einnahmen  28  357.  Ausgabe:  Abschreib.  134  811,  Gesamtüberschuss 
1 523  554  (davon  Tant.  139  993,  Div.  an  Aktionäre  780  000,  z.  Grat.-  u.  Unterstützung«. -F. 
50  000,  z.  Extrareserve  der  Feuerversich.-Abt.  850  000,  z.  Reserve.-F.  für  Kursdifferenzen 
50000,  z.  Disposition  des  Verwaltungsrats  50  000,  Vortrag  103  561.  Sa.  M.  1 657  866. 

Kurs  Ende  1884  1906:  M.  3625,  4200,  4300.  5055,  5055,  4100.  4105,  3475,  3550,  3200,  3200, 
3200,  2900,  2930,  2800,  2790,  2575,  2410,  3000,  3400,  3200,  4000,  4250  pro  Stück  für  die  Ein- 
zahlung ausser  der  zu  übernehm.  Wechsel  Verpflichtung.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886  1906:  337s,  337a,  40,  40,  40,  40,  262/a,  25,  25,  21%,  23\3.  25,  2 62/3,  25,  262  3, 
262/:),  30,  3373,  337 3,  41%,  4373%  (M.  260).  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Bevollmächtigte:  Oberinspektor  Ernst  Lange  (Prok.),  Rendant  Carl  Schumann  (Prok.). 

Direktion:  Justizrat  Dr.  Ludewig,  Dr.  F.  Welcker. 

Verwaltungsrat:  (7 — 12)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  H.  Stürcke,  Stellv.  Geh.  Komm. -Rat 
F.  Lucius,  Rentier  Bernh.  Hoffmann,  Geh.  Komm. -Rat  Fritz  Wolff,  .Justizrat  Reissert,  Komm.- 
Rat  Franz  Kästner,  Bürgermeister  E.  Lange.  Erfurt;  Komm. -Rat  H.  Thieme,  Zeitz. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Erfurt:  Adolph  Stürcke;  Berlin:  Disconto-Ges.  * 


„Victoria  zu  Berlin“,  Allgemeine  Versicherung« -Aktien-Ges. 

in  Rerlin,  SW.  Lindenstr.  20/21. 


Gegründet:  3./8.  1853  als  „Allg.  Eisenbahn-Versicli.-Ges.“,  neue  Firma  y.  1./7. 1875.  Dauer 
der  Ges.  100  J.  ab  10./9. 1901.  Letzte  Statutänd.  22-/5.  bezw.  15-/11. 1900,  28-/6. 1901  u.  22-/5- 1902. 

Zweck:  Lebens-,  Renten-,  Einzelunfall-,  Volks-,  Haftpflicht-,  Land-Transp.-  und  Valoren- 
versich.;  jedoch  Seeversicli.  nur  bei  vollständ.  Rückversicli.  Gesamtzahl  der  1905  in  allen 
Abteilungen  eingereichten  Versicherungsanträge  485  931.  Gesamteinnahme  an  Prämien  und 
Zs.  M.  113  709  398  (gegen  das  Vorjahr  mehr  M.  8 235  931).  Die  Prämieneinnahme  in  der  Unfall- 
und  Haftpflicht- Versieh,  betrug  M.  12  193  599.  Die  Gesamtreserven  aus  allen  Abteilungen 
betrugen  M.  534  742  792  und  die  gesamten  Aktiva  erreichten  die  Höhe  von  M.  544  269  453. 
Der  Hypoth. -Bestand  hob  sich  um  M.  52  876  034  auf  M.  466  390  810.  In  der  Lebensversich. 
belief  sich  der  Gesamt- Vers.-Bestand  Ende  1905  auf  2 897  176  Policen  über  M.  1 286  155  909 
V ersieh.  - Summe. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  2000  Nam.-Aktien  (Nr.  1—2000)  ä M.  3000  (1000  ä Thlr.  1000  = M.  3000) 
mit  20%  = M.  600,  zus.  M.  1 200  000  Einzahlung.  Urspr.  A.-K.  M.  3 000  000,  erhöht  1882 
behufs  Einführung  der  Unfallversicherung  um  M.  3 000  000  auf  M.  6 000  000  (kann  mit 
staatl.  Genehm,  weiter  bis  auf  M.  9 000  000  erhöht  werden).  Niemand  darf  mehr  als 
60  Aktien  besitzen.  Die  Übertragung  der  Aktien  erfordert  die  Genehm,  des  A.-R.,  der 
dieselbe  ohne  Angabe  von  Gründen  verweigern  kann.  Stirbt  ein  Aktionär,  so  haben  die 
Erben  binnen  6 Monaten  einen  dem  A.-R.  genehmen  Erwerber  der  Aktien  zu  bezeichnen. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gea.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  10%  zum  Kapital-R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.  auf  das  eingezahlte 
A.-K..  event.  bis  20%  zur  Gewinnreserve,  vom  Rest  10%  Super-Div.  und  90%  an  die 
mit  Gewinnanteil  auf  Todesfall  Versicherten,  für  die  auch  eine  Gewinn-Prämienreserve 
gebildet  wird.  Die  Tant.  des  A.-R.  beträgt  5%,  zu  berechnen  nach  § 245  des  H.-G.-B. 
Aus  der  Gewinnreserve  kann  die  Div.  ergänzt  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Wechsel  der  Aktionäre  4 800  000,  Grundbesitz  8 557  541, 
Hypoth.  466  390  810,  Wertp.  13  793  932,  Darlehen  auf  Policen  31  290  619,  Wechsel  10  000, 
Guth.  bei  Bankhäusern  681  563,  do.  bei  anderen  Versich.-Ges.  128  212,  Gestundete  Prämien 
der  Lebens-  u.  Unfallversich.  6 865  734,  Rückst.  Zs.  u.  Mieten  4 190  648,  Ausstände  bei  Agenten 
6 892  284,  Kassa  668  109.  — Passiva:  A.-K.  6 000  000,  R.-F.  1 200  000,  Präm.-Res.  415  578  992, 
do.  -Überträge  2 478  550,  Schaden-Res.  2 906  898,  Gewinn-Res.  der  mit  Gewinnanteil  Versieh. 
77  798  698,  sonst.  Res.  7 930  350,  Guth.  anderer  Versich.-Ges.  u.  Bankguth.  103  464,  Bar-Kaut. 
20  044,  Beamten-Spargelder  197  563,  Fonds  f.  Hinterbliebene  verstorbener  Beamten  160  069, 
Beamten-Unterst.-F.  1 722  232,  Extra-Res.  f.  Kursverluste  etc.  1 034  034,  Policen-Da.rlehns-Zs. 
644538,  Aktienwechsel-Tilg.-Res.  1200000,  Hypoth.  auf  gekauftes  Ges.-Gebäude  700000,  Gewinn 
24  594  020.  Sa.  M.  544  269  452. 


Gesamtüberschuss  1905:  Lebens -Versieh.  1 1 220  499 , Abteil,  der  auf  Erlebensfall  mit 
Gewinn-Anteil  Versieh.  216  936,  Volksversicli.  10  832  224,  Transp. -Versieh.  26  608,  Unfall-  u. 
Haftpflicht- Versieh.  2 297  753.  Sa.  M.  24  594  020  (davon  an  Kriegsvers.-R.-F.  371514,  Div. 
600  000,  Tant.  533  288,  Gewinn-Anteile  an  die  Versieh.  22  499  218,  Res.  z.  Tilg,  der  Wechsel- 
Verbindlichkeiten  400  000,  Beamten- Versorg. -F.  190  000). 

Kurs  Ende  1886—1906:  M.  3180,  3300,  3550,  3580,  3320,  3900,  -,  3900,  4075,  4255,  4300, 
4260,  4265,  4300,  4250,  4260,  6300,  6900,  7100,  8800,  — per  Aktie  für  die  Einzahl,  ausser  der  zu 
übernehmenden  Wechsel  verpflicht.  Notiert  in  Berlin  u.  Köln  (daselbst  Ende  1906:  M.  8100). 
Usance:  Die  Blanco-Cessionen  zu  liefernder  Aktien  I.  Km.  (Nr.  1 — 1000)  müssen  gestempelt  sein. 

Dividenden  1886— 1905:  25,  257-2,  26,  267-2,  27.  277-2,  28,  287-2,  29,  297*,  30,  307*,  317«, 
3272,  35,  40,  427*,  45,  471/*,  50%  (M.  300).  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  O.  Gerstenberg,  Stellv.  Paul  Thon,  Fritz  Enderlein,  Gust.  Grunwald* 
Prokuristen:  H.  Mohns,  M.  Cale,  H.  Kollmorgen,  II.  Voigt,  F.  Lamle,  0.  Doerr. 
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Aufsicht srat : (7  u.  2 Stellv.)  Vors.  Rentier  Max  Titel,  Stellv.  Alb.  Siäckel,  Prof.  Dr. 
med.  Leopold  Landau,  Rob.  Borehardt,  Rentier  Paul  Jüdel,  Berlin;  Fabrikbos.  L.  Lckebusch, 
Barmen;  Bankier  Walter  Meynon,  Cöln;  Stellv.  Prof.  H.  Hochbaus,  Cöln;  Dir.  Peter  Keusch, 
Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Elberfeld:  Kern,  Hof  & Sachsse.  * 


Westdeutsche  Yersieherungs -Aktien -Bank  in  Essen  u.  d.  R. 

Gegründet:  Kone.  5.  11.  1866.  Letzte  Statutänd.  v.  20./12.  1900. 

Zweck:  Feuerversicherung.  Durch  Beschl.  des  A.-R.  kann  auch  Transport-  u.  Spiegelglas- 
versich.  aufgenommen  werden.  Versieh. -Summe  Ende  1905:  M.  2 536  725  562.  Die  Div. 
für  1905  war  bereits  mit  20%  vorgeschlagen,  als  die  Katastrophe  in  San  Francisco  v. 
18., 4.  1906  stattfand.  Mit  Rücksicht  hierauf  kamen  nur  7 1 ;2 °/0  zur  Verteilung,  weitere 
M.  180  000  wurden  dem  Disp.-F.  zugewiesen. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  2000  Nam. -Aktien  (Nr.  1—2000)  a Thlr.  1000  = M.  3000  mit  20% 
= M.  600,  zus.  M.  1 200  000  Einzahlung.  Bei  der  jetzigen  Höhe  des  Kapitals  ist  nur  ein 
Aktienbesitz  von  40  Stück  zulässig.  Das  A.-K.  kann  bis  auf  M.  15  000  000  auch  vor  Voll- 
zahlung der  bereits  ausgegebenen  Aktien  erhöht  werden.  Bei  Erhöhungen  haben  die 
Aktionäre  Bezugsrecht  zu  pari.  Die  Übertragung  der  Aktien  unterliegt  der  Genehmigung 
des  A.-R.  und  kann  ohne  Angabe  von  Gründen  verweigert  werden.  Stirbt  ein  Aktionär, 
so  haben  die  Erben  binnen  6 Monaten  einen  neuen,  der  Ges.  genehmen  Erwerber  der 
Aktien  zu  bezeichnen.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen, -Vers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  1—5  Aktien  = 1 St.,  6—10  = 2 St,.  11—15  — 3 St.,  16—20  = 4 St.,  21— 30  = 5 St., 
je  weitere  10  Aktien  1 St.  mehr,  Grenze  einschl.  Vertret.  20  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  Kapital-R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Dotierung  des  Disp.-F,,  4%  Div. 
auf  das  eingezahlte  A.-K.,  vom  Übrigen  8%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  5000),  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst. , Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  Der  Disp.-F.  kann  zur  Ergänzung  der  Div. 
herangezogen  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Solawechsel  der  Aktionäre  4 800  000,  Bankguth. 
1 468  761,  Guth.  b.  Agenten  88  059,  do.  b.  anderen  Versich.-Ges.  590  501,  Zs’.  6418,  sonst.  Debit. 
9163,  Kassa  25  482,  Hypoth.- Darlehen  1 969  515,  Wertp.  1 279  859,  Grundbesitz  182  000.  — 
Passiva:  A.-K.  6 000  000,  Prämien-Res.  1 627  750,  Schaden-  do.  399  612,  Barkautionen  13  125, 
Kredit.  645  708.  Relikten-  u.  Pens.-Unterst.-F.  257  290  (Rückl.  6770),  Kapital-R.-F.  600  000, 
Disp.-F.  714  009  (Rückl.  390  000).  Div.  90  000.  do.  alte  450.  Tant.  43  500,  Grat.  14  000.  Sa. 
M.  10  419  759. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahme:  Prämienüberträge  a.  1904  1602063?  Scliaden-Res. 
do.  321  520,  Prämieneinnahmen  5 188  804,  Policegebühren  45  388,  Zs.  143  927,  Kursgewinn  1012, 
sonst.  Einnahmen  22  872.  — Ausgabe:  Rückversich.- Prämien  2 178  357,  Schäden  a.  d.  Vorj.: 
gezahlt  215  994,  zurückgestellt  69  612,  do.  a.  1905:  gezahlt  1 481  873,  zurückgestellt  330  000, 
Prämienüberträge  1 627  750,  Abschreib.  2007,  Kursverlust  5205  2Provis.  473  866,  Verwalt.-Unk. 
351  508,  Steuern  26  799,  Leistungen  zu  gemeinn.  Zwecken,  3 180,  sonst.  Ausgaben  9166, 
Gewinn  530  270.  Sa,  M.  7 325  587. 

Kurs  Ende  1887—1906:  M.  1090,  1420,  1620,  1740,  1195,  1105,900,1020,1095,950,1050,  1030, 
970,  925,  — , — . — 7>— . 1565,  — (in  Cöln  Ende  1902—1906:  M.  625,  925,  1310,  1570,  850) 
pro  Aktie.  Notiert  in  Berlin.  Cöln,  Essen. 

Dividenden  1886— 1905:  6,10, 12%,  15,9,9,4,4,10,  0,10,  10,10,4,5,  4,  10,  17%,  15,  772% 
(Verlustsaldo  Ende  1899  M.  34  580,  gedeckt  d.  Entn.  aus  dem  Disp.-F.,  aus  dem  auch  der  Be- 
trag der  Div.  mit  M.  48000  genommen  wurde,  Verlustsaldo  Ende  1901  M.  167  811,  gedeckt  aus 
dem  Kapital-R.-F.;  die  Div.  für  1901  mit  M.  48  000  wurde  dem  Disp.-F.  entnommen).  Coup.- 
Verj.:  4 J'(F.) 

Direktion:  Otto  Bandhauer.  Prokuristen:  Karl  Polenz,  Karl  Bruckmann,  Hub.  Hoeps. 
Aufsichtsrat:  (7 — 9)  Vors.  Dr.  jur.  W.  Baare,  Bochum;  Stellv.  Gust.  Waldthausen.  Fritz 
Asthöwer  jr.,  Joh.  Piekenbrock,  Essen;  Fr.  Peltzer,  M.-Gladbach;  Landrat  a.  D.  Wold.  Tenge, 
Rietberg;  Dr.  jur.  W.  Böninger,  Duisburg. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Essen:  Essener  Credit-Anstalt  u.  deren  Zweiganstalten,  Essener 
Bankverein:  Duisburg:  Duisburg -Ruhrorter  Bank;  Berlin:  Deutsche  Bank.  Born  & Busse; 
Berlin.  Essen,  Cöln,  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankver.  * 


„Wilhelma  in  Magdeburg“,  Allg.  Versieh.- Act.- Ges. 

Bureau  in  Berlin:  W.  Taubenstrasse  16 — 18. 

Gegründet:  1872.  Letzte  Statutänd.  v.  27./5.  1899/28./2.  1900.  Die  frühere  Firma  Magde- 
burger Allgemeine  Versiclierungs-Aktien-Gesellschaft  wurde  lt.  G.-V.-B.  v.  4.11.  1890 
am  1.  10.  1891  wie  gegenwärtig  geändert. 

Zweck:  Lebens-,  Aussteuer-,  Renten-,  Pensions-,  Invaliditäts-,  Kranken-,  Volks-,  Unfall-.  Haft- 
pflicht-. Transport-,  Kautions-  u.  Auslosungsversicherung.  Die  Ges.  begann  1872  mit  dem 
Betrieb  der  Unfall-,  Haftpflicht-,  Transport-  u.  Feuer-Rückversicherung,  letztere  wurde 
Ende  1882  wieder  aufgegeben.  Die  Lebensversicherung  mit  den  Nebenbranchen  wurde 
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1874,  die  Auslosungsversicherung  1892,  die  Volksversicherung  1898  aufgenommen.  Ver- 
sicherungsstand Ende  1905:  Lebensversicherung:  88  522  Policen  über  M.  153  018  258 
Kapital  und  M.  964  977  jährl.  Rente;  Volksversicherung:  50718  Policen  über  M.  12  060  588 
Kapital  mit  M.  21  297.70  Wochenbeitrag. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  10  000  Inh. -Aktien  ä Thlr.  100  — - M.  300,  welche  voll  eingezahlt  sind. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  10%  zum  Kap.-R.-F.  (ist  erfüllt);  vom  Gesellschaftsgewinn  zunächst 
Tant.  und  5%  Aktien-Div.,  vom  Rest  3/io  an  den  Spar-F.,  bis  dieser  1 000  000  erreicht  hat, 
2 io  an  den  ausserord.  R.-F.,  5/io  weitere  Aktien-Div.;  die  Div.  wird  event.  bis  zur  Höhe  der 
vorjährigen  aus  dem  Spar-F.  ergänzt;  jetzt,  wo  der  Spar-F.  1000  000  überschritten  hat, 
nach  Berichtigung  der  Tant.  und  von  5%  Aktien-Div.  10—30%  an  den  ausserord.  R.-F., 
der  Rest  ist  Aktien-Div.  Von  dem  Überschuss  des  Lebensversich. -Geschäftes  fallen  mind. 
70%  an  die  Versicherten.  Der  A.-R.  bezieht  ausser  einer  festen  Vergütung  von  zus. 
M.  6000  einen  Gewinnanteil  von  6,4%,  berechnet  nach  Vornahme  sämtlicher  Abschreib, 
u.  Rücklagen  und  nach  Abzug  von  4%  Aktien-Div. 

Bilanz  am  31.  J)ez.  1905:  Aktiva:  Grundbesitz  5 006  951,  Hypoth.  58  765  357,  Wertp. 

1 289  764,  Vorauszahl.  u.  Darlehen  auf  Policen  4 036  449,  Guth.  bei:  Banken  446  515,  anderen 
Versich.-Ges.  108  636,  Zs.  39  368,  Ausstände  b.  Agenten  336  416,  Kassa  604  590,  Kaut.-Darlehen 
20  400,  sonst.  Aktiva  85  770.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  R.-F.  900000,  Prämien-Res.  50  619  076, 
do. -Überträge  2 978  061,  Schaden-Res.  1 961  588,  Gewinn-Res.  der  mit  Gewinnanteil  Versieh, 
der  Lebensversich.  1 983  880,  Spar-F.  1 004  391,  ausserord.  R.-F.  2 102  419,  Grat.-  u.  Disp.-F. 
135  321,  Sicherheits-F.  der  Vermögens -Verwalt.  1 440  000,  sonst.  Res.  1 783  583,  Aug.  Kalkow- 
Beamten-F.  204  914,  Guth.  and.  Versich.-Ges.  12  563,  sonst.  Passiva  254  575,  Gewinn  2 359  845. 
Sa.  M.  70  740  216. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Lebensversicherung:  Einnahme:  Überträge  a.  1904 
44  307  420,  Prämieneinnahmen  6 675  533,  Policegebühren  22  887,  Kapitalerträge  1 962  335, 
Vergüt,  der  Rückversich.  248  845,  sonst.  Einnahmen  69  017.  — Ausgabe:  Schäden  a.  Vorj. 
66  007,  do.  a.  1905  3 016  822,  Vergüt,  f.  in  Rückdeckung  übernommene  Versieh.  71  505,  Zahl.  f. 
aufgel.  Versieh.  224  602,  Gewinnanteile  an  Versieh.  1 166  626,  „Rückversich. -Prämien  192  368, 
Steuern  u.  Verw.-Unk.  826  382,  Prämien-Res.  43  235  015,  do.  -Überträge  „904  876,  Gewinn-Res. 
d.  Versieh.  1 983  880,  sonst.  Res.  238  319,  do.  Ausgaben  23  273,  Überschuss  1 336  361. 
Sa,  M.  53  286  073. 

Volksversich.:  Einnahme:  Überträge  a.  1904  1 860  951,  Prämieneinnahmen  1 066  665, 
Policegebühren  21  934,  Kapitalerträge  94  163.  — Ausgabe:  Schäden  a.  1905  44  111,  Zahl.  f. 
vorzeit.  aufgel.  Vers.  9760,  Steuern  u.  Verw.-Unk.  324  230,  Prämien-Res.  2 508  277,  sonst.  Res. 
581,  Überschuss  156  754.  Sa.  M.  3 043  713. 

Unfall-  u.  Haftpflichtversich. : Einnahme:  Überträge  a.  d.  Vorjahre  8 709  743, 
Prämieneinnahmen  4 561  621,  Policegebühren  33  216,  Kapitalerträge  396  612,  Vergüt,  d.  Rück- 
versich. 131  356,  Kursgewinn  516.  — Ausgabe:  Schäden  a.  Vorjahren  1 352  690,  do.  a.  1905' 

2 069  252,  Vergüt,  f.  in  Rückdeckung  übernommene  Versieh.  39  232,  Zahl.  f.  aufgel.  Versieh. 
40  087,  Rückversich. -Prämien  169  611,  Steuern  u.  Verw.  Unk.  1 510  904,  Prämien-Res.  4 875  784, 
do. -Überträge  1 946  409,  sonst.  Res.  1 350  000,  Überschuss  4^9  094.  Sa.  M.  13  833  064. 

Transp.-  u.  Ausl. -Versieh.:  Einnahme:  Überträge  a,  1904  549  858,  Prämieneinnahmen 
1 706  673,  Policegebühren  879,  Kapitalerträge  20  245,  Vergüt,  d.  Rückversich.  225  168.  — Aus- 
gabe: Schäden  1 613  516,  Rückversich. -Prämien  363  859,  Verw.-Unk.  390  204,  Prämien  Überträge 
126  775,  Kursverlust  788,  Überschuss  7681.  Sa.  M.  2 502  822. 

Vermögens-Verw.:  Zs.  2 642  831,  Reinertrag  d.  Grundstücke  200  585,  Hypoth. -Provis. 
59  606.  Sa.  M.  2 903  022.  Davon  ab:  z.  Sicherheits-F.  d.  Vermögens-Verw.  50  000,  Abschreib, 
auf  Wertp.  5641,  zus.  55  641,  verbleiben  2 847  381;  hiervon  Lebensversich.  1 956  407,  Volks- 
versich. 94  163,  Ünfall-  u.  Haftpflichtversich.  396  611,  Transp. -Versieh.  20  245,  eigene  Fonds 
der  Ges.  379-954. 

Zusammenstellung  und  Verwendung  des  Jahresgewinnes:  Überschuss:  Lebensversich. 
1 336  361,  Volksversich.  156  754,  Unfall-  u.  Haftpflichtversich.  479  094,  Transport-  u.  Auslos.- 
Versich.  7681,  Erträgnisse  d.  eigenen  Fonds  der  Ges.  379  955.  Sa.  M.  2 359  845;  hiervon  ab 
zum:  Gewinnanteil-R.-F.  der  in  der  Lebensversich.  m.  Div. -Anspruch  Versieh.  1 069  089,  Ge- 
winnanteil der  Volksversich. -Abt.  153  967,  Grat.-  u.  Disp.-F.  40101,  bleibt  Reingewinn 
1 096  68*9:  davon  ausserord.  R.-F.  274  172,  Tant.  122  517,  Div.  a.  Aktien  700  000. 

Kurs  Ende  1886—1908:  M.  510,  533,  620,  725,  — , 695,  730,  755,  776,  854,  880,  950,  1060, 
1031,  1030,  1100,  1362,  1899,  1800,  1865,  — per  Aktie.,  Notiert  in  Berlin,  Magdeburg  (Kurs 
daselbst  Ende  1906:  M.  1770.) 

Dividenden  1887—1906:  8%,  10,  10,  10,  10,  11,  11.  11,  U,  12,  12%,  13%,  14%,  16%,  17%, 
20,  21%,  22%,  23%,  25%  (M.  75).  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Dr.  jur.  Kahlert;  Dir.  Dr.  jur.  Fern.  Rautmann,  Dir.  Max  Rother,  Stellv. 
Dr.  jur.  H.  Hahn.  Verwaltungsrat:  (9)  Vors.  Stadtrat  Aüg.  Kalkow,  Stellv.  Geh.  Komm. -Rat 
Wilh.  Zuckschwerdt,  Rentner  Emil  Miethke,  Komm.-Rat  u.  Stadtrat  Otto  Arnold,  Geh.  Medi- 
einalrat  Prof.  Dr.  Unverricht,  Max  Pommer,  Gen. -Dir.  Herrn.  Vatke,  Magdeburg;  Komm.-Rat 
D.  Coste,  Biere;  Oberbürgermeister  a.  D.  Gust.  Schneider.  Magdeburg. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin  W.,  Taubenstr.  16/18:  Subdirektion:  Köln,  Deutscher 
Ring  1:  Gen. -Agentur.  * 
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Aktien- Ballgesellschaft  Werderscher  Markt  in  Berlin, 

W.  Werderscher  Markt  9. 

Gegründet:  1886.  Letzte  Statutänd.  15./12.  1899. 

Zweck:  Erwerb  u.  Bebauung  von  Grundstücken.  Die  Grundstücke  der  Ges.  sind  vermietet. 

Kapital:  M.  1 750000  in  1750  Aktien  ä M.  1000.  Nicht  notiert.  Pfandbriefe:  M.  2750000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/0  z.  R.-F.,  sodann  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  5°/0  Tant.  an 
A.-R.  (ausser  M.  4000  fester  Jahresvergütung),  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  2 788  775,  Gebäude  1 671  171,  Mobil.  100, 
Pfandbr.-R.-F.  137  500,  do.  Amort.-F.  58  661.  do.  Verwalt.  6875,  Kassa  649,  Bankierguth.  und 
Debit,  108  836.  Passiva:  A.-K.  1 750  000,  Pfandbr.-Kto  2 750  000,  R.-F.  125  044  (Rückl. 
5887),  Res.-Pfandbr.-Verwalt.  3000,  Kredit.  9120,  Abschreib,  auf  Gebäude  15  000,  Div.  105  000, 
Tant.  an  A.-R,  5892.  Vortrag  4512.  Sa.  M.  4 767  570. 

Gewinn-  u.  Verlust-K.:  Debet:  Be-  u.  Entwässerung  5090,  Grundstücks-Unk.  9603,  Elek- 
tricität  4644,  Gas  2711,  Pfandbr.-Zs.  96  250,  Reparat.  9351,  Steuern  21  146,  Gehälter  u.  Löhne 
13  043,  Unfall  versieh.  205,  Gewinn  136  292.  — Kredit:  Vortrag  3546,  Grundstückserträge 
285  112,  Zs.  3443,  Pfandbr.-Verwalt.  6236.  Sa.  M.  298  339. 

Dividenden:  1888/89—1893/94:  4 %,  9,  9,  8%  8 1/2,  8°/0;  1894  bis  31./12.  1895:  972%; 
1896—1906:  6V2,  7,  6,  6,  6,  6,  53A,  53%  6^4,  6,  6%. 

Direktion:  Hermann  Silberberg.  Aufsichtsrat:  Vors.  Baumeister  Rob.  Guthmann, 
Konsul  a.  D.  Ernst  Vohsen,  Berlin;  Dr.  G.  Herzfeld,  Wildpark. 

Zahlstelle:  William  Rosenheim  & Co.,  Berlin,  Unter  den  Linden  33. 


Actien-Bauverein  „Passage“  in  Berlin,  W.  U.  d.  Linden  22|23. 

Gegründet:  1870  auf  70  Jahre.  Letzte  Statutänd.  17./2.  bezw.  12./4. 1900.  Die  Ges.  besitzt: 
Die  Passage  (Kaiser-Gallerie)  zwischen  Unter  den  Linden  u.  Behrenstrasse  mit  dem  Panoptikum. 
Das  1899  renovierte  Panoptikum  ist  mit  dem  Passagetheater  fest  verpachtet.  Der  Prozess 
mit  dem  Pächter,  welcher  auf  M.  36  000  Schadenersatz  p.  a.  klagte,  ist  endgültig  zu  gunsten 
der  Ges.  entschieden;  mit  demselben  wurde  1905  ein  Vergleich  über  alle  schweb.  Differenzen 
herbeigeführt  und  gleichzeitig  eine  Verlängerung  des  Miets-  u.  Pachtvertrages  bis  1915  resp. 
1920  abgeschlossen.  Dadurch  ging  auch  die  feste  Gewinnanteil- Ablösung  von  jährl.  M.  4000  seit 
l./l.  1902  nebst  abgelaufenen  Zs.  in  endgültigen  Besitz  der  Ges.  über.  Die  Ges.  hat  eine  1901 
vergrösserte  elektr.  Station  im  Besitz  (4  Dynamomasch.  mit  110  Volt  Spannkraft),  — Das 
frühere  Weinrestaurant  der  Passage  ist  zu  Läden  umgebaut. 

Kapital : M.  3 900  000  in  11  960  Aktien  ä M.  300  u.  208  Aktien  ä M.  1500.  Urspr.  M.  6 000  000 
in  20  000  Aktien  ä M.  300,  herabgesetzt  lt.  G.-V.  v.  19./5.  1881  auf  M.  4 500  000  durch  Zus.legung 
von  4 Aktien  zu  3;  lt.  G.-V.  v.  1./6.  1889  Austausch  von  400  neuen  Aktien  ä M.  1500  gegen 
400  Aktien  der  A.-G.  Passage-Panoptikum  ä M.  1000;  die  G.-V.  v.  5-/3-  1896  beschloss  Rückkauf 
von  M.  600  000  zu  90%,  durchgeführt  Anfang  1899.  Die  G.-V.  v.  17./2.  u.  12./4. 1900  beschlossen 
-weitere  Herabsetzung  bis  zum  Betrage  von  M.  600000  nom.  durch  Rückkauf  von  Aktien  nicht 
über  pari;  durchgeführt  1901  ^jpreh  Ankauf  von  M.  501000  und  1902  durch  Ankauf  weiterer 
M.  99  000,  wodurch  das  A.-K.  auf  jetzigen  Stand  gebracht  wurde.  Genannte  M.  99  000  Aktien 
wurden  im  Juni  1902  zu  88.50%  einschl.  Zs.  (was  einem  Kurse  von  ca.  86.50%  entspricht) 
zurückerworben.  Die  zu  dem  Rückkauf  erforderlichen  Mittel  wurden  den  Res.  der  Ges. 
einschl.  der  Pfandbr.-Res.  entnommen.  Der  aus  dem  Rückkauf  erzielte  Gewinn  von  zus. 
M.  54  500  pro  1903  bezw.  1904  von  M.  60  489  bezw.  30  000  aus  dem  Spec.-R.-F.  wurden  auf 
Panoptikumanlage  abgeschrieben,  welche  nach  weiteren  M.  24  511,  5550,  6900  Abschreib,  aus 
den  Erträgnissen  1903 — 1905  mit  noch  M.  100  zu  Buche  steht. 

Hypotheken:  M.  3 892  000  in  372%  Berliner  Pfandbriefen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  In  den  ersten  6 Mon. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1500  = 5 St. 

Gewinn -Yerteilung:  5 — 10%  zum  R.-F.,  bis  6%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte, 
bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.  unter  Anrechnung  von  M.  15  000 
Fixum,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  8000000,  Berl.  372%  Pfandbr.- 
Res.  135  549,  Inventar  100,  elektr.  Stationsanlage  u.  Masch.  100,  Accumulatoren  100,  Dampf- 
heizung, Lüftung  u.  Wasserleit.  100,  Panoptikum  100,  Kassa  18154,  Debit.  20  630,  Bankier- 
Guth.  193  038,  Effekten-,  Hypoth.-  u.  Grundschuld-Depot  70  000,  Effekten  96  000.  — Passiva: 
A.-K.  3 900  000,  Berl.  37 2%  Pfandbr.-Beleih.  3 892  200,  R.-F.  245  000  (Rückl.  11  928),  Ern.-F. 
191  000  (Rückl.  8000),  Kredit.  19  002,  Kaut.  70  000,  Div.  214  500,  do.  alte  342,  Tant.  12  500, 
Vortrag  1827.  Sa.  M.  8 533  872. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Pfandbr.-Zs.  136  227,  do.  Verwalt.  9730,  Haus-Unk. 
18  521,  Handl.-  do.  21  500,  Gehälter  14  775,  Reparat.  13  104,  Steuern  u.  Versieh.  45  144,  Wasser- 
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verbr.  4450,  Betriebs-Unk.  f.  olektr.  Beleucht.  82  934,  Pens.  5400.  Kursverlust  2371,  Gewinn 
240  750.  Kredit:  Vortrag  4063,  Passageertrag  (Miete)  416  816,  Hotel-garni  (Miete)  15  000, 
Schaukästenertrag  18  277.  Dampfheiz.  5137,  elektr.  Strom  168  874,  Automaten  3142,  Zs.  7939. 
Sa.  M.  639  248. 

Kurs  Ende  1886  1906:  64.50,  59,  80.50,  98.75,  69,  65.50,  64,  65.25,  74,  84,  91,85.75,87.50. 
82,  82.15,  79.25,  82.75,  93.50,  114,  113,  123.90%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886  1906:  21/*,  3,  3,  51/*,  3,  31/»,  3'h,  4,  4,  4,  4 %,  4,  4,  4,  4,  4,  4,  4 ■/*,  5,  5,  5%%. 
Zahlb.  spät,  am  1./7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Direktion:  W.  Goldstein,  Heim*.  Friedmann,  N.  Jacoby. 

Aufsichtsrat:  (3  7)  Vors.  Leop.  Friedmann,  Stellv.  Dir.  Leop.  Salomon,  Baumstr.  Gust.Erd- 

mann,  Justizrat  Arthur  Grau,  Bankier  Emil  Heymann,  Dir.  Dr.  Otto  Hermes,  Berlin;  Major  a.  D. 
Alb.  von  Wittcke,  Friedenau.  Zahlstelle:  Berlin:  Leop.  Friedmann.  * 


Aktien-Bauverein  „Unter  den  Linden“  in  Berlin, 

W.  Behrenstrasse  57. 

Gegründet:  18./2.  1872;  eingetr.  22./2.  1872.  Letzte  Statutänd.  30- '3.  1899,  19.  9.  1902  u. 
28./ 10.  1905. 

Zweck:  Ausnutzung  der  der  Ges.  gehörenden  Grundstücke  durch  Verpachtung  oder  Ver- 
mietung. Die  Ges.  besass  anfangs  die  Häuser  Unter  den  Linden  Nr.  16—19  u.  Behrenstr. 
Nr.  56 — 58.  1879  sind  Behrenstr.  58  und  Unter  den  Linden  16  u.  19  für  zus.  M.  1 470  000, 

d.  i.  mit  M.  1 637  988  Verlust  gegen  den  Buchwert  verkauft  worden.  1889  wurde  Behrenstr.  55 
für  M.  510  000  hinzugekauft,  auf  welchem  Grundstück  das  den  Ansprüchen  der  Neuzeit  ent- 
sprechende luxuriöse  Theater  „Unter  den  Linden“  (jetzt  Metropol-Theater)  erbaut  wurde.  Ein 
Hotel  wurde  auf  dem  Grundstück  Unter  den  Linden  17/18  errichtet  und  1892  eröffnet.  Das 
Cafe,  Hotel  u.  Läden  (diese  an  die  Hotel-Betriebs-Ges.)  u.  Theater  (an  die  Metropol-Theater- 
Ges.)  sind  auf  eine  Reihe  von  Jahren,  das  Theater  und  Hotel  mit  Optionsrechten,  verpachtet. 
Von  der  Behrenstrasse  nach  Unter  den  Linden  führt  eine  gleichfalls  verpachtete  Passage. 
Gesamtertrag  des  Hauses  jährlich  ca.  M.  270  000 — 280  000.  Gesamtgrösse  des  Grundbesitzes 
5895,41  qm  (416  qR.),  Taxwert  1901  samt  Gebäuden  M.  11  433  960  (die  qR.  auf  etwa  M.  20  000 
geschätzt  bezw.  der  qm  auf  M.  1425,  heutiger  Wert  ca.  M.  13  500  000,  der  qR.  etwa  M.  25  000), 
Feuerkasse  für  die  Gebäude  M.  3 250  000.  Mietseinnahmen  der  Grundstücke  Behrenstr.  55/57 
u.  Unter  den  Linden  17/18  1905  M.  489  940.  1904  Ankauf  des  alten  Landtagsgebäudes  u.  des 
Geheimen  Civil-Kabinets  'am  Dönhoffsplatz  bezw.  Leipzigerstr.  75/76  (5715  qm)  für  M.  7200000 
(Buchwert  M.  18  000  pro  qR.).  Die  Summe  wurde  aufgebracht  durch  eine  4%  Oblig.- Anleihe 
von  M.  7 500  000;  daneben  erforderte  der  Bau  des  Geschäftshauses  auf  demselben,  das  aus 
Kellergeschoss,  Parterre  u.  4 Etagen  besteht,  1905  etwa  M.  2 000  000.  Von  den  Räumen  waren 
Mitte ) 1907  ca.  85%  vermietet. 

Kapital:  M.  4 200  000  in  3500  Aktien  Lit.  B (Nr.  1—3500)  ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  7 200000  in 
St.-Aktien,  1890  Umwandlung  eines  Teiles  gegen  Zuzahlung  in  Vorz. -Aktien,  Kapital  dann 
M.  104  000  in  St.-Aktien  und  M.  6 096  000  in  Vorz. -Aktien.  Darauf  Zusammenlegung 
restl.  St.-Aktien  je  M.  4800  in  M.  1200  Vorz. -Aktien  und  Rückkauf  von  M.  2 370  000 
Vorz. -Aktien,  Kapital  Ende  1891  M.  4 002  000  in  Vorz. -Aktien.  1892  Begebung  von 

M.  1248000  in  4%%  Oblig.  gegen  M.  552  000  in  Vorz.- Aktien,  Kapital  Ende  1892 
M.  3 450  000  in  Vorz. -Aktien.  1894  Umwandlung  der  Vorz. -Aktien  gegen  Zuzahlung  in 
Vorz. -Aktien  Lit.  A;  zugezahlt  wurden  1894  M.  459  193,  1895  M.  195  631;  1896  Umwand- 
lung restl.  Vorz. -Aktien  in  solche  Lit.  A,  Kapital  Ende  Sept.  1896  M.  2 840  000  in  Vorz. - 
Aktien  Lit.  A.  Die  G.-V.  vom  10.  Okt.  1896  beschloss  ^Umwandlung  der  Vorz. -Aktien 
Lit.  A durch  Zuzahlung  von  20%  und  1%  Stempel  in  gleichberechtigte  Aktien  Lit.  B,  wie 
oben.  So  wurden  auf  1779  Vorz. -Aktien  Lit.  A M.  448  308  einschl.  Stempelgebühr  zuge- 
zahlt; von  restl.  588  Vorz. -Aktien  Lit.  A wurden  3 zurückgekauft  und  585  Stück  5 : 1 
in  117  Aktien  Lit.  B ab  20./10.  1897  zus.gelegt.  Das  A.-K.  betrug  danach  M.  2 275  200 
in  1896  Aktien  Lit.  B.  Die  G.-V.  v.  28./10.  1905  beschloss  angesichts  des  Ankaufs  des 
Grundstücks  Leipzigerstr;  75/76  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  1 924  800  (auf  M.  4 200  000) 
in  1604  neuen,  ab  1.11.  1906  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200,  übernommen  von  der  Dresdner 
Bank  zu  150%  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis  31./12. 1905,  angeboten  M.  1 137  600  den  Aktionären 
2:1  v.  8. — 23. /12.  1905  zu  160%  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis_ 31./12.  1905  u.  Schlussschein- 
stempel. Den  Gewinn,  der  der  Dresdner  I3ank  aus  der  Übernahme  der  neuen  Aktien 
zufloss,  hatte  sie  zur  Hälfte  mit  der  Ges.  zu  teilen.  Agio  mit  M.  888  480  in  den  R.-F. 
Anleihe  von  1902:  M.  6 000  000  in  4%  Teilschuldverschreib.,  Stücke  500  Lit.  A (Nr.  1 
bis  500)  ä M.  4000,  1000  Lit.  B (Nr.  501—1500)  ä M.  2000,  2000  Lit.  0 (Nr.  1501—3500) 
ä M.  1000,  auf  Namen  bezw.  Ordre  der  Dresdner  Bank  als  Pfandhalterin  und  durch  In- 
dossament übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1918  bis  längstens  1974  durch  jährl.  Pari- 
Ausl.  von  V‘2%  nebst  Zs.-Zuwachs  in  der  ersten  Hälfte  des  Juli  (zuerst  1917)  auf  2./1. ; 
statt  Ausl,  auch  Rückkauf,  ferner  ab  1918  auch  beliebige  Verstärkung  der  Tilg,  oder  gänzl. 
Künd.  mit  6monat.  Frist  gestattet.  — Als  Sicherheit  hat  die  Ges.  auf  ihre  Grundstücke 
Unter  den  Linden  17/18  u.  Behrenstr.  55/57  Sicher.-Hypoth.  in  Höhe  von  M.  6 600  000  zu 
gunsten  der  Dresdner  Bank  bestellt:  dieselbe  hat  nach  Tilg,  und  Löschung  der  früheren 
Hypoth.  von  M.  4 750  000  und  Tilg,  der  alten  4 1 /a  °/()  Anleihe  von  1890  (deren  noch  ungetilgter 
Rest  von  Ende  1902  M.  915  200  5. 12.  1902  auf  1./4.  1903  zur  Rückzahl,  gekündigt  wurde)  seit 
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1.  4.  1903  Eintragung  an  I.  Stelle  erhalten  und  ist  zum  Zwecke  einer  oinheitl.  Gestaltung 
der  Grundstücksbelastungen  der  Ges.  aufgenommen.  Verj.  der  Coup,  und  Stücke  nach 
gesetzl.  Bestimmungen.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Dresdner  Bank,  J.  Löwenherz. 
Die  Oblig.  wurden  zu  94'  2%  an  die  Dresdner  Bank  begeben,  welche  sie  ihrerseits  zu  99 °/0 
weiter  verkauft  hat.  - Kurs  in  Berlin  Ende  1902—1906:  100,  101,  100.20,  100,99%.  Zugel.  Dez. 
1902;  zur  Zeichnung  aufgelegt  17./12.  1902  zu  99 °/0  unter  Ausgleich  derStück-Zs.  u.  Zahl,  von  1 2 
Schlussnotenstempel;  erster  Kurs  23./12.  1902:  100%.  Die  Regulierung  der  Hypotheken  hat 
der  Ges.  1903  die  grosse  Summe  von  M.  470  400  gekostet  und  ist  zu  deren  Bestreitung  der 
Extra-R.-F.  (M.  180  485)  u.  der  Gewinnvortrag  aus  1902  (M.  139  915)  verwandt,  der  verbliebene 
Betrag- von  M.  139  915  ist  1905  bis  auf  M.  110  000  abgeschrieben. 

Hypothekar- Anleihe  von  1906:  M.  7 500  000  in  4%  Teilschuldverschreibungen,  500  Stücke 
Lit.  A (Nr.  1—500)  ä M.  4000,  1500  Lit.  B (Nr.  501— 2000)  a M.  2000,  2500  Lit.  C (Nr.  2001—4500) 
a M.  1000,  auf  Namen  der  Dresdner  Bank  in  Berlin  als  Pfandhalterin  oder  deren  Ordre  und 
durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1921  durch  jährl.  Ausl,  von 
%%  zuzügl.  ersp.  Zs.  im  Jan.  auf  1./4. ; ab  1./4.  1923  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kündig, 
mit  6 monatlicher  Frist  Vorbehalten.  Als  Sicherheit  dient  erststellige  Hypoth.  in  Höhe  von 
M.  7 500  000  auf  dem  Grundstück  Leipzigerstr.  75/76  zugunsten  der  Dresdner  Bank  in  Berlin. 
Zahlst.:  Ges. -Kasse:  Berlin:  Dresdner  Bank,  A.  Schaaffh.  Bankverein.  Verj.  der  Coup.  4 J. 
(K.),  der  Stücke  30  J.  (F.).  Kurs  in  Berlin  Ende  1906:  99.25%.  Zugelassen  Mai  1906;  zur 
Zeichnung  aufgelegt  bei  den  Zahlst.  29-/5.  1906  zu  99.50%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  1.  4. 
1906  und  % Schlussnotenstempel. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers. : In  den  ersten  4 Mon.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  bis  10%  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte, 
4%Div.,  vom  Rest  10%Tant.  an  A.-R.  (neben  M.  5000  jährl.  auf  Handl.-Unk.  zu  verbuchender 
fester  Remuneration),  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundbesitz  6 500000,  Gebäude  2 000000,  Dampf  heiz.-  u. 
Ventilat.- Anlage  1,  Gas- u.  Wasserleit.-  do.  1,  Fahrstuhl- do.  1,  elektr.  do.  1,  Telephon- do.  1, 
masch.  Bühnen-  do.  1,  Beleucht.-Körper  1,  Inventar  1,  Theater-  u.  Passageeinricht.  134  000, 
Kassa  207  658,  Debit.  268  654,  Effekten  (eig.)  15  852,  Kaut.-  do.  100  000,  Neubau  Leipzigerstr. 
10  819  366.  — Passiva:  A.-K.  4 200  000,  Teilschuldverschreib.  13  500000,  Aktienerlösdepotkto 
4904.  unerhob.  Div.  1920,  Zs.-Vortrag  195  000,  rückst.  Zahlungen  7220,  Kaut.-Kto  A (Effekten) 
nominal  100  000,  do.  B (bar)  20  000,  R.-F.  1 116  000,  Neubau  Leipzigerstr.  506  086,  Div.  336  000, 
Tant.  an  A.-R.  u.  Vorst.  58  120,  Vortrag  287.  Sa.  M.  20  045  538. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Grundstücks-Unk.  51  133,  Reparat.  1054,  Handl.-Unk. 
16  093,  Teilschuldverschreib. -Zs.  465  000.  Gewinn  394  408.  — Kredit:  Vortrag  88,  Mieten 
■896  916,  verschied.  Einnahmen  30  686.  Sa.  M.  927  690. 

Kurs:  Aktien  Ende  1886 — 90:  21,  18.80,  31.75.  40,  21.50%:  Vorz. -Aktien  Lit.  A Ende 
1895—1902:  38.25.  10.  10.10,  — , — , — , 19,  — % (Notiz  eingestellt  2./1.  1903);  Aktien  Lit.  B 
Ende  1897—1906:  49.25,  67,  60.25,49.50,  95,120.50, 130.60, 170.50, 164,  160.75%.  Lieferbar  sind  nur 
jene  1779  Aktien,  auf  welche  lt.  G.-V.  v.  10./10.  1896  20%  zugezahlt  sind.  Notiert  in  Berlin. 
Die  Zulassung  von  M.  140  000  alten  durch  Zus.leg.  entstandenen  Aktien  Nr.  1780 — 1896 
ä M.  1200  u.  M.  1 924  800  neuen  Aktien  Nr.  1897—3500  ä M.  1200  erfolgte  im  Mai  1906. 

Dividenden:  1872:  5%Bau-Zs.:  1873—97:  0%  auf  jede  Aktienart;  1898—1906:  1,  2,  3,  4, 
5.  6,  8,  8,  8%.  Coup. -Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Rechtsanw.  Dr.  Max  Hirschei.  Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Georg  Lach- 

mann, Stellv.  Bankier  Emil  M.  Dammann,  Major  a.  D.  Wilh.  Brenken,  Franz  Arnold,  Jul. 
Woog,  Rittmeister  a.  D.  Fabrikbes.  Rob.  Müller,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Dresdner  Bank,  J.  Löwenherz.  * 


Akt.- Oes.  für  Bauausführungen,  Berlin,  W.  Genthinerstr.  3. 

begründet:  Febr.  1872.  Letzte  Statutänd.  7./4.  1899  u.  3./4.  1903. 

Zweck:  Bautenausführungen  für  Dritte  und,  soweit  es  zur  Förderung  dieses  Zweckes  dient, 
Fabriken  etc.  zu  erwerben,  zu  pachten,  zu  errichten  etc.  Die  Ges.  besitzt  zur  Zeit  die 
Grundstücke  in  Charlottenburg:  Salzufer  6,  in  Berlin:  Motzstr.  79,  Nollendorfstr.  15, 
Bülowstr.  90,  sowie  die  Ziegelei  Schmergow-Götz  bei  Brandenburg  a.  H,  welche  1905 
an  6 000  000  Steine  produzierte.  Die  Ges.  ist  bei  dem  Kaufhaus  Spittelmarkt,  Ges.  m. 
b.  H.  mit  M.  17  000  beteiligt. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  5000  Aktien  ä M.  500.  Urspr.  A.-K.  M.  3 000000  in  Aktien 
ä Thlr.  200  = M.  600,  herabgesetzt  lt.  G. -V.-B.  vom  5.  April  1889  um  M.  500  000  durch 
Rückzahlung  von  M.  60  und  Reduktion  um  M.  40  pro  Aktie  durch  Abstempelung  von 
M.  600  auf  M.  500.  Der  Buchgewinn  von  M.  200  000  wurde  mit  M.  188  385  zur  Kom- 
pletierung  des  R.-F.  verwandt  und  mit  M.  11  642  dem  Revisions-  und  Garantiekto 
überwiesen.  Bei  Erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  und  Aktionäre  Bezugsrecht 
je  zur  Hälfte  al  pari. 

Hypotheken  (am  31./12.  1906):  M.  1 850  000,  wovon  1901  M.  430  000,  verzinsl.  zu  4.57%,  auf- 
genommen sind. 

■Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  Je  5 Aktien  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%.  höchstens  15%  zum  R.-F.,  dann  bis  4%  Div..  vom  Rest  5% 
Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergüt,  von  zus.  M.  6000),  Überrest  als  weitere  Div. 
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In  Jahren,  in  welchen  Div.  nicht  verteilt  wird,  fällt  jede  Entschädigung  des  A.-K.  fort* 
Der  R.-F.  kann  zur  Deckung  etwaiger  Verluste  soweit  benutzt  werden,  um  den  Aktionären 
5°/o  Div.  zu  gewähren.  Die  Tant.  des  Vorst,  und  der  Beamten  wird  zu  den  Geschäfts- 
unkosten gerechnet.  Die  feste  Vergüt,  an  A.-R.  entfällt  in  dividendenlosen  Jahren  ganz. 
Bilanz  am  31.  Dez.  190b:  Aktiva:  Kassa  41091,  Effekten  77  337,  Beteiligung  bei  Ges. 
Kaufhaus  Spittelmarkt  17  000,  Grundstücke:  Charlottenhurg,  Salzufer  6 499  000,  do.  Bülow- 
strasse  90,  Motzstr.  79  und  Nollendorfstr.  15  2 598  000,  Masch.  16  317,  Maurer-,  Zimmerer-  u. 
Tischlerwerkzeuge  77  637,  Pferde  u.  Wagen  3288,  Holz  73  900,  Baumaterial.  92  245,  Special- 
Geschäft  3553,  Ziegelei  Schmergow-Götz  105  035,  Schiffahrzeuge  3498,  Assekuranz  1396, 
Debit.  1 651  830,  Hypoth.  542  252.  Passiva:  A.-K.  2 500  000,  statutar.  R.-F.  250  000,  gesetzl. 
R.-F.  166  161  (Rückl.  6481),  Kredit.  860  688,  Hypoth.  1 850  000,  Revis.-  u.  Garantie-F.  44  364, 
Div.  125  000,  do.  alte  550,  Tant.  an  A.-R.  1157,  Vortrag  5463.  Sa.  M.  5 803  385. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  49  986,  Fuhrwerks-  do.  7272,  Masch.- 
Betrieb  17  259,  Hypoth. rZs.  61710,  Revis.-  u.  Garantie-F.  22  000,  Abschreib.  55  386,  Gewinn 
138  102.  - Kredit:  Vortrag  8470,  Grundst.-Ertrag  91  546,  Zs.  18  769,  Generalbaukto  161717, 
Specialgeschäft  56  149,  Ziegeleibetrieb  15  063.  Sa.  M.  351717. 

Kurs  Ende  1886—1906:  88.75,  80.50,  78.75,  87.30,  83.80,  89.50,  90,  86.50,  80.25,  86.90,  91.40, 
102.50,  99.60,  105.50,  100,  91.10,  93.80,  95,  91,  99.75,  91%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1906:  41/*,  373,  4,  5,  67-2,  6,  57'2,  5,  4,  5,  6%,  5%,  7,  7,  6,  572,  5,  5,  5,  5,  5 %. 
Zalilb.  gewöhnl.  im  April.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Nicht  abgest.  Aktien  erhalten  keine  neuen 
Div.-Bogen.  Direktion:  P.  Pratsch,  Rud.  Mühlenhoff,  Architekt  A.  Tosch. 

Aufsichtsrat:  (5 — 8)  Vors.  Baumeister  R.  Wolffenstein,  Justizrat  Friedr.  Ernst,  Major  a.  D. 
Ing.  Hans  Roland,  Baumeister  Altgeld,  Emil  Benjamin,  Berlin. 

Zahlstelle:  Berlin:  Deutsche  Bank.  * 


A.-G.  Berliner  Neustadt  in  Liquid,  in  Berlin,  W.  8 Jägerstr.  63. 

Gegründet : 9-/4.  1873.  Letzte  Statutänd.  28-/3.  1900.  Die  G.-V.  v.  4./4.  1902  beschloss 
Auf  lös.  der  Ges.  Zweck:  Erwerb,  Parzellierung,  Bebauung  u.  Veräusser.  von  Grundstücken, 
Übernahme  u.  Ausführung  von  Bauunternehmungen,  Darleihung  für  Bauten.  Die  Ges.  erwarb 
einen  Grundstückkomplex  zwischen  dem  Berl.  städt.  Central-Viehhof,  der  Ringbahn,  Frankf. 
Allee  u.  Thaerstr.,  in  Grösse  von  462  Morgen  62,9  qR.  für  M.  7 116  000.  Terrainbestand  Ende 
1900:  166  873  qm  im  Buchwerte  von  M.  4 076  748,  wovon  1901:  35  784  qm  (Erlös  M.  2 351  032), 
1902:  52  Baustellen  ==:  32  484,91  qm  (Erlös  M.  2 190192),  1903:  47  Baustellen  = 29  973  qm, 
1904:  29620qm  (Erlös  M.  2281335),  1905:  8210  qm  (Erlös  M.  651801)  verkauft  wurden,  sodass  ver- 
blieben 30801.09  qm  = 2171,52  qR.  im  Buchwerte  von  M.  436  603  einschl.  Regulierungskosten. 
1906  wurde  nichts  verkauft. 

Kapital : M.  5 000  400  in  8334  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600  nach  Reduktion  von  urspr. 
M.  6 000  000  durch  Vernichtung  unentgeltl.  angebotener  1666  Aktien  lt.  G.-V.  v.  7./7.  1884. 
Die  I.  Liquidat.-Rate  kam  ab  20./4.  1903  mit  30%  = M.  180,  die  II. — VIII.  ab  25./1 .,  2./11.  1904, 
16-/10.  1905,  15./ 2.,  4./ 7.,  u.  8./12.  1906,  8-/2.  1907  mit  10,  10,  15,  10,  10,  10,  5%  = M.  60,  60, 
90,  60,  60,  60,  30  zur  Auszahl.,  sodass  jetzt  insgesamt  M.  600  pro  Aktie  zurückgezahlt  sind. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Die  Remunerat.  für  die  Liquidatoren  werden  von  diesen  mit  dem 
A.-R.  vereinbart.  Der  A.-R.  erhält  2%  Tant.  der  jedesmal  zur  Ausschüttung  gelangenden 
Liquidationsrate. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  311  630,  Strassenregul.-Kto  119  479, 
Abschachtung  5492,  Mobil.  1,  Magistrat  Berlin  (Kaut.-Hyp.)  250  000 ^ Hypoth.  u.  Restkauf- 
gelder 2 491  903,  Kassa  976,  Debit.  20  804,  Übertrag  auf  Liquid. -Kto  25  540.  — Passiva: 
Liquid.-Kto  2 820  972,  alte  Div.  315,  rückst.  Liquid. -Raten  10  590,  Kaut.-Hypoth.  250  000, 
rückst.  Regulierungskosten  u.  Abgaben  143  952.  Sa.  M.  3 225  829. 

Kurs  Ende  1887-1906:  31.75,  76.7,  77.8,  68,  61,  76.8,  88.25,  83,  86.90,  85,  86.25,  103,- 106, 114, 
145.50,  159.75%;  M.  780,  659,  541,  370  per  Stück.  Eingef.  1./2.  1886  durch  Born  & Busse  und 
C.  Schlesinger-Trier  & Co.  zu  37.50%.  Die  Aktien  werden  ab  25./4.  1902  franko  Zs.  und  ab 
20./4.  1903  in  Mark  pro  Stück  gehandelt,  u.  zwar  ab  8./2.  1907  nur  solche,  auf  welche  M.  600 
zurückgezahlt  sind.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1886—99:  0%;  1900—1901:  4,  17x/2%.  Coup.-Verj.:  4J.  (K.) 

Liquidatoren:  Alfr.  Henze,  Wilh.  Lippmann,  D.  Lipschütz,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Dr.  L.  Wrede,  Ludwig  Born,  Rentier  Lipmann,  Bank-Dir.  Wald.  Risch, 
Max  Schlesinger,  Dir.  Carl  Harter,  Rentier  Carl  Brettauer,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Born  & Busse,  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Abraham  Schlesinger.  * 


Act.- Ges.  für  Grundbesitz  u.  Hypothekenverkehr  in  Berlin 

NW.,  Mittelstrasse  2/4.  (In  Liquidation  lt.  G.-V.  v.  30./12.  1901.) 
Gegründet:  16./6. 1883.  Letzte  Statutänd.  18./4. 1904  u.  19./6. 1906.  Die  Ges.  bezweckte  Erwerb 
u.  Verwertung  von  Grundbesitz,  Vermittelung  von  Güter-  u.  Hypoth. -Verkehr;  Betrieb  von 
Bankgeschäften  aller  Art.  Die  Ges.  besitzt  Grundstücke  in  Berlin  u.  Stettin.  (Siehe  auch 
in  den  früheren  Jahrgängen  dieses  Jahrbuches.) 
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Kapital:  M.  200  000  in  200  Akt.  ä M.  1000.  Urspr.  M.  4 000  000.  Die  G.-V.  v.  30./11.  1899 
beschloss  Erhöh,  des  A.-K.  um  M.  3 000  000  (auf  M.  7 000  000)  in  3000  Aktien.  Dieselben  sollten 
zum  Mindestkurse  von  150%  ausgegeben  werden.  Diese  Begebung  fand  aber  nicht  statt, 
dagegen  beschloss  die  G.-V.  v.  14./6.  1901  Herabsetz,  des  A.-K.  von  M.  4 000  000  auf  M.  200  000 
durch  Zus.legung  von  20  Aktien  zu  einer.  Alleinige  Aktionäre  sind  die  Preuss.  Hypoth. - 
Akt.-Bank  u.  die  Neue  Boden-Act.-Ges.  in  Berlin. 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  12055513,  Hypoth.  992589, 
Wertp.  883  362,  Pflasterkautionen  432  432,  Mobil.  1,  Kassa  u.  Bankguth.  6411,  Kredit-Ges. 
f.  Ind.  u.  Grundbesitz  1 908  113,  Debit.  44  697,  Verlust  200  000.  — Passiva:  A.-K.  200  000, 
Hypoth. -Schulden  u.  Grundschulden  12  491  739,  Kontokorrentforderung  der  Neuen  Boden- 
A.-G.  u.  Preuss.  Hypoth. -Aktien-Bank  12  000  000.  angenommen  mit  2 510  275,  Kredit.  96750, 
Kredit-Ges.  für  Ind.  u.  Grundb.  931419,  Spez.-F.  u.  Reserven  292  936.  Sa.  M.  16  523  122. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Saldovortrag  200  000,  Grundstücke-Verwalt.  115  201, 
Effekten  24  196,  Handl.-Unk.  83995,  Übertrag  des  Saldos  auf  die  Kontokorrentforderungen  der 
Neuen  Boden- A.-G.  u.  Preuss.  Hypoth.  - A.  - B.  821614.  — Kredit:  Mieten  u.  Pächte 
115  696,  Grundstücksverkäufe  234  807,  Hypoth. -Schuldenerlass  5240,  Zs.  u.  Provis.  161  699, 
Eingänge  auf  abgeschriebene  Forder.  16  596,  freigewordene  Res.  332  916,  Mehrbewertung 
d.  Kontos  der  Kredit-Ges.  für  Ind.  u.  Grundbesitz  m.  b.  H.  in  Liquid.  178  051,  Saldo 
200  000.  Sa.  M.  1 245  007. 

Kurs:  Aktien  nicht  notiert. 

Dividenden  1886—1900:  7,  8,  8,  9,  9,  9,  10,  10,  10,  10,  10,  10,  10,  10,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Liquidatoren:  Reg.-Rat  a.  D.  Dr.  Otto  Droste,  Dir.  Rob.  Frieboes. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Komm.-Rat  Werner  Eichmann.  Kammerger.-Rat  a.  D.  Wilh.  Thinius, 
Baurat  Chr.  Havestadt,  Komm.-Rat  Emil  Salomon,  Bankier  Hugo  Cahn,  Komm.-Rat  Max 
Abel,  Justizrat  Sch achian. 


Akt.- Ges.  Schönhauser  Allee  in  Liqu.  in  Berlin, 

Französische  Strasse  55. 

Gegründet:  1895.  Die  G.-V.  v.  12./3.  1906  beschloss  die  Liquidation  der  Ges. 

Zweck:  Erwerb,  Bebauung  u.  Veräusserung  von  Grundstücken,  insbes.  der  zu  Berlin  in 
der  Schönhauser  Allee  Nr.  105 — 110  geleg.  20  ha  45  a.  grossen  Grundstücke  mit  14  ha  20  a 
Bauland,  begrenzt  von  der  Gürtelstr.,  von  Strasse  9 u.  der  Ringbahn,  übernommen  von 
Sönderop  & Co.  für  M.  2 990  000.  Pflasterung  u.  Kanalisierung  ist  auf  M.  700  000  veranschlagt, 
wovon  noch  ca.  M.  240  000  aufzuwenden  sind.  Nach  Abtretungen,  Umtausch  etc.  verblieben 
der  Ges.  Ende  1901  zus.  176  772  qm  (12  462.50  qR.),  wovon  116  017  qm  Bau-,  46  361  qm 
Strassen-,  10  301  qm  Platz-,  4093  qm  Vorgartenland,  wovon  1902  1352  qm  = 95,33  qR.,  1903 
, 6742  qm  = 475  qR.,  1904  17  Baustellen  von  18  182  qm  = 1281.83  qR.,  1905  38  Baustellen 
von  zus.  32  356  qm  = 2281.10  qR.,  1906/07  22  Baustellen  von  zus.  21  821  qm  = 1530.39  qR. 
verkauft  wurden.  Das  Restterrain  besteht  aus  34  Parzellen  von  zus.  30  431  qm  = 2145.38  qR. 
Grösse,  einschliessl.  450  qm  Vorgartenland.  Hierunter  befinden  sich  zwei  Parzellen  Hinter- 
land mit  teilweise  ungünstigem  Baugrund  von  zus.  6681  qm  Grösse.  Das  Restterrain  steht 
ungepflastert  mit  M.  23.30  pro  qm  = M.  330.50  pro  qR.  zu  Buche. 

Kapital:  M.  3 220  000  in  3220  Aktien  ä M.  1000.  Ab  8-/4.  1907  kam  die  I.  Liquidations- 
rate mit  70%  = M.  700  auf  das  A.-K.  zur  Ausschüttung. 

Geschäftsjahr:  früher  Kalenderj.,  vom  Eintritt  in  die  Liquidation  ab  vom  13./3. — 12./3. 

Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Liquid. -Bilanz  am  12.  März  1906:  Aktiva:  Terrain  1 213  370,  Strassenbau  157  465,  Hypoth.- 
Forder.  1004500,  Kassa  12590,  Bankguth.  1902363,  Debit.  12278,  Inventar  100.  — Passiva: 
A.-K.  3220000,  R.-F.  100647,  Div.-Kto  966275,  Kaut.  10000,  Kredit.  5746.  Sa.  M.  4 302  668. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  11385,  Provis.  3806,  Strassenbau  124  1^25,  Steuern 
5 2938.  — Kredit:  Vortrag  20117,  Terrain  100  794,  Pacht  250,  Zs.  21  093.  Sa.  M.  142  255. 

Bilanz  am  12.  März  1907:  Aktiva:  Terrain  745  809,  Strassenbau  183  170,  Hypoth. -Forder. 
749  800,  Kassa  31031.  Bankguth.  2538  641,  Debit  26  837,  Inventar  100.  — Passiva:  A.-Iv. 
3 220  000,  R.-F.  100  647.  Kaut.  9000.  Kredit.  2618,  Liquid.-Kto  943  123.  Sa.  M.  4 275  389. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Unk.  36  627,  Provis.  26  206,  Steuern  24  229,  Übertrag 
auf  Liquid.-Kto  943  123.  — Kredit:  Terrain  930  095,  Pacht  500,  Zs.  99  591.  Sa.  M.  1030186. 

Kurs  Ende  1898  — 1906:  119.50,  117.50,  109.50,  82.25,  115.80,  142.75,  169.50,  214, 
143.50%-  Eingef.  6./ 7.  1898  zu  116%-  Notiert  in  Berlin  und  zwar  ab  2./4.  1906  franko  Zs.; 
seit  9-/4.  1907  werden  nur  solche  Stücke  (u.  zwar  in  Mark  pro  Stück)  gehandelt,  auf  welche 
die  I.  Liquid.-Rate  mit  70%  zurückgezahlt  ist. 

Dividenden:  1895—1900:  0%;  1901—1905:  7%,  0,  5,  10,  30%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Liquidator:  Baumeister  Leo  Nauenberg. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bank-Dir.  Dr.  jur.  W.  Gerscliel,  Stellv.  Komm.-Rat  Alb.  Pinkuss, 
Dir.  Carl  Wilh.  Meyer,  Komm.-Rat  Max  Abel,  Rentier  Ludw.  Russ,  Berlin. 

Zahlstelle:  Berlin:  Jacquier  & Securius.  * 
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Akt.- Ges.  für  Überseeische  Baimnternehimmgeu  in  Berlin 

VVr.  Ä.  Französische  Strasse  60/61. 


Gegründet:  4.  12.  1905;  eingetr.  8./12.  1905.  Letzte  Statutänd.  22.  10.  1906.  Die  Firma 
lautete  bis  dahin  Zentralamerika  - Bank  Akt.  - Ges.  Gründer:  Lazard.  Speyer  - Flüssen, 
Frank t.  a.  M.;  Schweiz.  Kreditanstalt,  Zürich;  Deutsche  Bank,  Deutsche  Überseeische  Bank, 
Rentner  Georg  Zwilgmeyer,  Berlin. 

Zweck:  Vorbereitung,  Ausführung  u.  Finanzierung  von  Bauten,  Verkehrs-  u.  Industrie- 
anlagen aller  Art,  deren  Betrieb  u.  die  Aufschliessung  u.  Verwertung  von  Terrains  für  eigene 
u.  fremde  Rechnung,  insbesondere  in  überseeischen  Ländern.  Die.  Ges.  befasst  sich  z.  Z.  mit 
der  Prüfung,  Vorbereitung  u.  Entwicklung  von  Bauunternehmungen  jeder  Art,  zumal  in  über- 
seeischen Ländern,  während  sie  sich  für  die  praktische  Ausführung  der  Bauten  selbst  mit  für 
den  jeweiligen  Fall  geeigneten  Bauunternehmungsfirmen  verständigen  wird.  Gegenwärtig  ist 
sie  bereits  in  die  Bearbeitung  verschiedener  grösserer  Eisenbahngeschäfte  eingetreten  u.  mit 
Verhandl.  über  deren  Abschluss  beschäftigt.  Die  Ges.,  anfänglich  Zentralamerika-Bank  A.-G. 
firmierend,  beabsichtigte  die  Banktätigkeit  in  grösserem  Massstabe  in  Zentralamerika  u. 
zwar  in  Guatemala  aufzunehmen,  da  jedoch  die  dortigen  rechtlichen,  politischen  u.  wirt- 
schaftlichen Verhältnisse  eine  erspriessliche  Entwicklung  der  Bank  kaum  gestatten  würden, 
so  beschloss  die  G.-V.  v.  22./10.  1906  Änderung  der  Firma  sowie  des  Gegenstandes  des 
Unternehmens. 

Kapital:  M.  10000000  in  10000  Aktien  ä M.  1000,  eingeteilt  in  5 Serien,  jede  aus  2000  Stück 
bestehend;  auf  jede  Aktie  sind  bei  der  Errichtung  der  Ges.  25%  eingezahlt. 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  '=  1 St. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1906:  Aktiva:  Nicht  eingez.  A.-K.  7 500  000,  Wechsel  502  916, 
Bankguth.  2 051  339.  — Passiva:  A.-K.  10  000  000,  Gewinn  54  255.  Sa.  M.  10  054  255. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  72  651,  Gewinn  54  255  (davon  z.  R.-F.  2712, 
Vortrag  51  543).  — Kredit:  Vortrag  2626,  Zs.  119  978,  Provis.  4302.  Sa.  M.  126  907. 

Dividenden  1905—1906:  — , — . (Die  Ges.  ist  noch  in  Organisation  begriffen.) 

Direktion:  Reg.-Baumeister  a.  D.  Paul  Habich,  Gerichtsassessor  a.  D.  Carl  Bergmann. 

Prokurist:  Louis  Lubarsch. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Rentner  Georg  Zwilgmeyer,  Stellv.  Komm. -Rat  Rud.  Koch,  Rentner 
Herrn.  Wallich,  Bank-Dir.  Arthur  Gwinner,  Bank-Dir.  E.  Heinemann,  Reg.-Rat  a.  D.  Gust. 
Kemmann,  Berlin;  Bank-Dir.  Dr.  jur.  Jul.  Frey,  Zürich;  Komm. -Rat  Ed.  Beit,  Komm.-Rat 
Otto  Braunfels.  Frankf.  a.  M. : Bank-Dir.  A.  Krusche,  Bank-Dir.  Dr.  Aug.  Strube.  Bremen. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Deutsche  Bank. 


Allgemeine  Boden-Akt.- Oes.  in  Berlin. 

W.  8,  Französische  Strasse  55. 

Gegründet:  31. /I.  1906;  eingetr.  14. ,2.  1906.  Gründer:  A.  Schaaffh.  Bankverein,  Berlin; 
Max  Diemer,  Tempelhof;  Herrn.  Zeitz,  Gustav  Dassow,  Franz  Loyal,  Charlottenburg. 

Zweck:  Erwerb  von  Grundstücken  aller  Art  sowie  deren  Verwalt,  u.  Verwert.,  insbes. 
durch  Herstell,  von  Strassen,  Plätzen  , Baulichkeiten  u.  sonst.  Anlagen  u.  durch  Veräusser. 
im  ganzen  oder  in  Parzellen.  Die  Ges.  kaufte  im  März  1906  von  der  Berl.  Terrain -Ges. 
Prenzlauer  Allee  m.  b.  H.  zu  Berlin  die  dieser  gehörigen,  zu  Berlin  belegenen  Grundstücke; 
Grösse  31  ha  65  a 20  qm.  Der  Kaufpreis  ist  auf  M.  12  600  000  (=  ca.  M.  39.80  pro  qm)  in 
der  Weise  belegt  worden,  dass  ein  Betrag  von  M.  6 236  770  in  bar  gezahlt  u.  in  Anrechnung 
auf  den  Rest  eine  auf  den  Grundstücken  lastende  4%  Hypoth.  in  Höhe  von  M.  6 363  230 
übernommen  wurde.  Diese  Hypoth.  ist  bis  31. /12.  1906  für  die  Allg.  Boden -Akt.-Ges.  unver- 
zinslich. Die  Hypoth.  ist  ohne  Kündigung  am  31./12.  1912  fällig.  Die  Hypoth.  - Gläubiger 
sind  verpflichtet  : Strassen-  u.  Vorgartenland,  das  der  Stadtgemeinde  Berlin  zum  Zwecke  der 
Anlegung  von  Strassen  übereignet  wird,  ohne  Entschädigung  aus  der  Pfandverbindlichkeit 
zu  entlassen  u.  auf  Erfordern  der  Schuldnerin  ihre  Hypoth.  auf  die  einzelnen  zu  bildenden 
Baublocks  oder  Parzellen  zu  verteilen.  Das  Terrain  liegt  an  der  Prenzlauer  Allee,  innerhalb 
des  Berliner  Weichbildes ; es  wird  im  Süden  von  der  Ringbahn,  im  Westen  von  der  Lycliener- 
strasse  begrenzt  u.  dehnt  sich  im  Norden  über  die  Wisbyerstrasse  hinaus  bis  zur  Weichbild- 
grenze von  Berlin  aus.  Das  Terrain  kann,  unabhängig  von  den  Nachbargrundstücken,  auf- 
geschlossen werden,  mit  Ausnahme  der  Lychenerstrasse,  welche  gemeinschaftlich  mit  einer 
von  der  Deutschen  Bank  errichteten  Terrain -Ges.  zu  regulieren  ist.  Nach  einer  sachver- 
ständigen, die  derzeitigen  Marktpreise  berücksichtigenden  Schätzung  erfordert  die  anbau- 
fähige Herstellung  des  Terrains  einen  Aufwand  von  ca.  M.  1400000,  so  dass  sich  die  Selbst- 
kosten einschl.  des  Kaufpreises  auf  ca.  M.  14  000  000  stellen.  Etwa  ein  Drittel  ist  an  die 
Gemeinde  für  Strassen  abzutreten.  Der  Preis  pro  qm  wird  sich  danach  auf  ca.  M.  70  stellen. 
Die  Ges.  beabsichtigt  den  Erwerb  der  der  Stadtgemeinde  gehörigen  Grundstücke  Prenzlauer 
Allee  147  u.  148,  welche  ein  Rechteck  von  3547  qm  Grösse  netto  Bauland  bilden  u.  inmitten 
des  Ges.-Terrains  belegen  sind. 

Kapital:  M.  7 000  000  in  3500  Aktien  ä M.  2000.  Sobald  aus  dem  zur  Verteil,  gebrachten 
Reingewinn  die  Aktien  bis  auf  je  M.  1000  amortisiert  sind,  tritt  die  Ges.  in  Liquid.:  diesen 
Zeitpunkt  hat  die  G.-V.  festzustellen.  Hypoth. -Anleihe : M.  6 363  230  zu  4%  (siehe  oben) 
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Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Geil. -Vers. : Im  I.  Geschäftshai  bj.  Stimm  recht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn-Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (Gr.  10%  des  A.-K.),  von  dem  verbleibenden  Über- 
schüsse wird  diejenige  Summe  zur  gleichanteiligen  Amortisation  der  Aktien  verwendet, 
welche  der  Ges.  bar  zur  Verfügung  steht  u.  nach  dem  Ermessen  des  A.-K.  weder  zum  weiteren 
Geschäftsbetriebe  noch  zur  Bildung  oder  Verstärkung  von  Rücklagen,  noch  auch  zum  Vortrag 
auf  heue  Rechnung  erforderlich  ist.  Sobald  aus  dem  zur  Verteilung  gelangten  Reingewinn 
die  Aktien  bis  auf  je  M.  1000  amortisiert  sind,  tritt  die  Ges.  in  Liquidation.  Die  Liquidations- 
masse wird  zunächst  zu  weiteren  Rückzahlungen  auf  die  Aktion  verwendet,  bis  alle  auf 
deren  Nennwert  geleisteten  Zahlung  erstattet  sind.  Von  dem  verbleibenden  Überschuss 
erhält  der  A.-R.  5%,  während  der  Rest  auf  die  Aktien  verteilt  wird.  Der  A.-R.  bezieht 
ausser  dem  Ersätze  seiner  baren  Auslagen  eine  jährliche,  feste  auf  Handl. -Unk.  zu  ver- 
rechnende Vergüt.  von  zus.  M.  15000,  sowie  den  oben  erwähnten  Anteil  an  der  Liquid. -Masse. 

Kurs  Ende  1900: 120°/o.  Zugel.  im  Mai  1906  M.  7000000  Aktien,  davon  9./5.  1906  M.  4000000 
zu  117.50%  franko  Zs.  zur  Zeichnung  aufgelegt.  Erster  Kurs  15./5.  1906:  118.50%.  Notiert 
in  Berlin  und  zwar  franko  Zs. 

Dividende:  Die  erste  Bilanz  wird  per  31./12.  1906  gezogen. 

Direktion : Baumeister  Leo  Nauenberg.  Aufsichtsrat:  Vors.  Bank-Dir.  Dr.  Willy  Gerschel, 
Stellv.  Bank-Dir.  Reg.-Rat  Siegfried  Samuel.  Bank-Dir.  Geh.  Oberfinanzrat  Wald.  Mueller, 
Berlin;  Komm. -Rat  Salomon  Haberland,  Charlottenburg. 

Zahlstellen:  Berlin:  A.  Schaaffh.  Bankverein,  Dresdner  Bank. 


Allgemeine  Häuserbau- Act.- Ges.  in  Berlin,  W.  9 Linkstr.  2911. 

Gegründet:  29./2. 1872;  eingetr.2./S.  1872.  Letzte  Statutänd.  16./2. 1900,  16./1.1903u.l7./2.'1905. 

Zweck:  Grundstücke  zu  erwerben,  und  durch  Verkauf  oder  sonstwie  zu  verwerten, 
Gewährung  von  Baugeldern.  An-  u.  Verkauf  von  Terrains,  Häusern,  Hypoth.  etc.,  sowie 
Betrieb  von  Bank-  und  Handelsgeschäften  aller  Art.  — Die  Ges.  verkaufte  1905  ihre  2 Rest- 
parzellen an  der  Babelsbergerstr.  mit  M.  46  421  Gewinn,  die  dem  Grundstücks-Interims-Kto 
zugeschrieberi  sind.  Grundstücke  für  alleinige  Rechnung  besitzt  die  Ges.  jetzt  nicht  mehr. 

Zu  den  in  der  Bilanz  verzeichneten  Beteiligungskonten  ist  folgendes  zu  bemerken: 

Die  Berlin-Boxhagener  Boden-Ges.  m.  b.  H.  erwarb  1903  von  dem  ehemaligen  Gute  Box- 
hagen 4465  qR. : das  volleingezahlte  Kapital  beträgt  M.  1 300  000,  woran  die  Häuserbau- 
Ges.  mit  M.  453  799  beteiligt  ist.  — Die  Terrain-Ges.  Berlin-Reinickendorf  Waldstr.  m.  b.  H. 
wurde  1904  mit  M.  300  000  Kapital,  woran  die  Ges.  mit  M.  50  000  beteiligt  ist,  errichtet  und 
erwarb  ca.  11000  qR.  in  Reinickendorf  an  der  Waldstr.  — An  der  Neuen  Berliner  Grund- 
stücks-Akt.-Ges.,  welche  1904  zur  Erschliessung  der  südlich  der  Levetzowstr.  belegenen, 
früher  Richter  sehen  und  Spiekermann’schen  Terrains  mit  einem  volleingezahlteu  A.-K.  von 
M.  1000  000  errichtet  wurde,  ist  die  Ges.  mit  M.  150  000  beteiligt.  — Das  Ivonsortialgeschäft 
Kurfürsten-,  Keith-  und  Wichmannstrasse  betrifft  eine  Grundfläche  von  772  qR.  welche  mit 
M.  1 138  000  hypothek.  belastet  ist.  Das  Konsortium  hat  zur  Durchführung  des  Geschäfts 
bisher  M.  1190000  eingefordert;  der  Anteil  der  Häuserbau- Ges.  beträgt  30%.  1906  wurden 

3 Parzellen  an  der  Keithstrasse  verkauft,  worauf  auf  die  A.  H.-A.-G.  M.  90  000  Gewinn 
entfielen.  Das  Konsortialgeschäft  Reinickendorf  betrifft  den  Erwerb  von  8 in  verschiedenen 
Teilen  Reinickendorfs  beleg.  Parzellen  in  einer  Gesamtgrösse  von  38  ha  01  a 06  qm  = 
26  797.5  qR.  Die  hierfür  erforderlichen  Mittel  wurden  einstweilen  auf  M.  1 200  000  fest- 
gesetzt. Die  Ges.  ist  an  diesem  Konsortium  mit  50%  = M.  600  000  beteiligt.  Die  hypothek. 
Belastung  der  Reinickendorfer  Grundstücke  beträgt  M.  800  000. 

Kapital:  M.  1 928  400  in  2684  Aktien  ä M.  300  u.  936  Aktien  ä M.  1200.  Urspr.  M.  600  000 
in  Aktien  ä M.  300,  erhöht  1872  auf  M.  1800  000;  1877,  1879  u.  1882  Herabsetzung  durch 
Rückkäufe  und  Inzahlungnahme  von  Aktien  bei  Grundstücksverkäufen  um  M.  592  200  auf 
M.  1 207  800.  Lt.  G.-V.  v.  18./3.  1889  Erhöhung  um  M.  1 792  800;  hiervon  nur  M.  720  000  in 
600  Aktien  ä M.  1200  begeben,  im  übrigen  der  Beschl.  in  der  G.-V.  v.  16./1.  1903  aufgehoben; 
A.-K.  danach  M.  1 927  800.  Lt.  G.-V.  v.  14./12.  1894  Herabsetzung  auf  M.  1 285  200  durch 
Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  3 : 2.  Für  rückst,  nicht  konvertierte  24  Aktien  ä M.  300 
setzte  die  G.-V.  v.  16./1.  1903  die  Frist  zur  Zus.legung  bis  28./4.  1903  fest;  bis  dahin  nicht 
eingereichte  21  Stücke  verfielen  der  Ungültigkeitserklärung;  hierfür  weist  die  Bilanz  per 
31./12.  1905  im  Konvertier.-Kto  einen  . Saldo  von  noch  M.  4587  auf.  Der  Beschl.  der  G.-V. 
v.  16./1.  1903,  das  A.-K.  zwecks  Stärkung  der  Betriebsmittel  um  weiter  M.  814800  in  679  Aktien 
ä M.  1200  zu  erhöhen,  ist  1906  nun  in  soweit  durchgeführt,  dass  M.  643  200  in  536  neuen,  ab 
l./l.  1906  div.-ber.  Aktien  (Nr.  6601 — 7136)  an  ein  Konsortium  zu  106%  zur  Begebung  gelangten 
u.  den  Aktionären  v.  1. — 10./2.  1906  zu  dem  gleichen  Kurse  angeboten  wurden,  wobei  auf 
je  M.  2400  nom.  alte  Aktien  eine  neue  zu  M.  1200  entfiel.  Das  A.-K.  beträgt  also  jetzt 
M.  1 928  400  in  oben  angegebener  Zus.setzung.  Die  früheren  Gründerrechte  sind  hinfällig 
geworden.  Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Febr.-April. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  =..4  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  vom  Übrigen  bis  5 % vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u. Beamte,  bis  4%Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergüt, 
von  M.  6000,  wovon  dem  Vors.  2 Teile  gebühren),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Berl. -Boxhagener  Boden-Ges. m.  b.  H.  453799.  Terrain- 
Hles.  Berlin-Reinickendorf,  Waldstr.,  m.  b.  II.  50  000,  Neue  Berliner  Grundstücks-A.-G.  150000, 


526 


Terrain-,  Immobilien-  und  Bau-Gesellschaften. 


Konsortial-Kto  Keith-Str.  357  000,  Konsortial-Abrechn.-Kto  90  000,  do.  Reinickendorf  600  000, 
Ilypoth.  230 000,  Kassa  2804,  Bankguth.  256  687,  Debit.  2755,  Mobil,  u.  Utensil.  1.  — Passiva: 
A.-K.  1 928  400,  R.-F.  59  967  (Rückl.  7803),  Spec.-R.-F.  50000,  Konvert.-Kto  4587,  Div.  134  988, 
do.  alte  252,  Tant.  an  Vorst.  6371,  do.  an  A.-R.  7413,  Vortrag  1068.  Sa.  M.  2 193  046. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  22  697,  Steuern  7209,  Gewinn  157  643. 

Kredit:  Vortrag  1580,  Zs.  23  726,  Provis.  2243,  Konsortial-Abrechn.  90000,  Grundstück- 
Interimskto  70  000.  Sa.  M.  187  549. 

Kurs:  Alte  Aktien  Ende  1887—94:  60.50,  95.75,  111,  93.80,  80,  70,  55.50,  51%:  abgest. 
Aktien  Ende  1895—1906:  77.25,  72.25,  83,  85.50,  94.25,  90,  97.50,  115.50,  119,  115.30,  115.75,' 
111.25%.  Notiert  in  Berlin.  Die  Aktien  Nr.  6601 — 7136  zugelassen  Febr.  1906. 

Dividenden  1886  - 1906:  0,  0,  0,  2,  5,  6,  3,  3,  0,  3x/2, 2,  5,  5,  5%,  6,  6V2,  71/*,  7V2,  7,  7, 7%.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Leop.  Nothmann.  Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Bankier  Max  Richter,  Bau- 
meister G.  Erdmann,  Bankier  Alb.Schappach,  Berlin:  Fabrikbesitzer  Ernst  Rust,  Charlottenburg. 

Zahlstelle:  Berlin:  Emil  Ebeling.  * 


Bahnhof  Jungfernheide  Boden- Akt.- Ges.  in  Berlin. 

Gegründet:  11./4.  1906;  eingetr.  7-/5.  1906.  Gründer:  Berliner  Handels-Ges.,  Baumeister 
Eugen  Redantz,  Handels-Ges.  für  Grundbesitz,  Julius  Ruhm,  Adolf  Schüddekopf,  Berlin. 
Letzte  Statutänd.  18./10.  1906. 

Zweck:  Erwerb,  Verwalt,  u.  Verwert,  von  Grundstücken,  welche  in  der  Gemark.  Char- 
lottenburg in  der  Nähe  des  Bahnhofs  Jungfernheide  liegen  u.  sich  zu  Bauplätzen  jeder  Art 
eignen.  Die  durch  Vermittlung  der  Handels-Ges.  für  Grundbesitz  übernomm.  Terrains  um- 
fassen zus.  30  ha  27  a 60  qm  = 21  344  qR.  zum  Übernahmepreise  von  zus.  M.  6 611  681. 
Die  Grundstücke  stossen  unmittelbar  an  den  Bahnhof  Jungfernheide,  welcher  jetzt  durch 
Verbreiter,  des  Bahnkörpers  u.  durch  Anlage  von  neuen  Geleisen  vergrössert  wird,  so  dass 
die  Umwandlung  zum  Fern-,  Vorort-  u.  Stadtbahnhof  erfolgt.  Die  Bauordn,  ist  im  allg.  die 
gleiche  wie  für  die  Stadt  Berlin.  Die  Erwerbspreise  der  Terrains  mit  durchschn.  M.  311  per 
qR.  sind,  wie  die  Revisoren  hervorheben,  nach  den  heute  in  der  dortigen  Gegend  geltenden 
Grundstückspreisen  durchaus  angemessen  u.  billig.  Der  Baugrund  ist  als  gut  anzusehen. 
Um  obige  Grundstücke  später  einheitlich  regulieren  und  dadurch  wesentlich  günstiger 
gestalten  zu  können,  übernahm  die  Ges.  am  21./5.  1906  von  Ewald  Utz  noch  angrenzende 
Terrains  von  zus. ‘13  ha  95  a 23  qm  = 9835.24  qR,  somit  gesamter  Grundbesitz  Ende  1906 
44  ha  22  a 83  qm  = 31  180.51  qR,  mit  M.  10  152  822  zu  Buch  stehend.  Eine  Aufschliessung 
des  Terrains  durch  Regulierung  der  im  Bebauungsplan  vorgesehenen  Strassen  erfolgt  vor- 
erst nicht,  vielmehr  beabsichtigt  die  Ges.  abzuwarten,  bis  die  in  der  Nähe  des  Kgl.  Land- 
gerichts III  bezw.  südlich  des  Bahnhofs  Jungfernheide  belegenen  Grundstücke  durch  Be- 
bauung dem  Markte  entzogen  worden  sind. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 000000,  erhöht  lt.  G.-V. 
v.  18./10.  1906  um  M.  3 000  000  in  3000  Aktien,  begeben  zu  pari  plus  Unk. 

Hypotheken:  M.  5 519  751. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  10  152  822,  Bankguth.  378  481,  Verlust 
44  197.  — Passiva:  A.-K.  5 000  000,  Hypoth.  5 519  751,  do.  am  2./1.  1907  zahlbare  Zs.  54  346, 
vorausbez.  Pacht  1403.  Sa.  M.  10  575  500. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Zs.,  Provis.  u.  Verwaltungskosten  M.  44  197.  — 
Kredit:  Saldo  M.  44  197. 

Direktion:  Baumeister  Eug.  Redantz,  Johs.  Hensel. 

Prokuristen:  Emil  Grunow,  Rob.  Heinecke. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Bankier  Dr.  Ed.  Mosler,  Stellv.  Bankier  Gustav  Ahrens,  Rentner 
Herrn.  Rosenberg,  Dir.  Dr.  Alfons  Jaffe,  Berlin;  Privatier  Ewald  Utz,  Neustrelitz. 


* Bank  für  Grundbesitz  u.  Handel,  Akt.-Ges.  in  Berlin. 

Gegründet:  19./3.  bezw.  25-/3.  1907;  eingetr.  4-/4.  1907.  Gründer:  Dir.  Detlof  Carl  von 
Winterfeld,  Arthur  Sussmann,  Berlin;  Generalmajor  a.  D.  Emil  Fleck,  Charlottenburg-Berlin; 
Bankier  Heinr.  Bergmann,  Charlottenburg;  Baumeister  Fritz  Schlundt,  Berlin. 

Zweck:  Betrieb  eines  Bankgeschäftes  u.  An-  u.  Verkauf  sowie  Bebauung  u.  jegliche 
Art  der  Verwertung  von  Grundstücken.  Kapital:  M.  400  000  in  400  Aktien  ä M.  1000. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Dividende:  Die  erste  Bilanz  wird  per  31./12.  1907  gezogen. 

Direktion : Detlof  Carl  von  Winterfeld,  Arthur  Sussmann. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Generalmajor  a.  D.  Emil  Fleck,  Charlottenburg-Berlin;  Stellv.Bankier 
Heinr.  Bergmann,  Charlottenburg;  Wirkl.  Geh.  Rat  Reinhold  Gadow  Ex.,  Schöneberg. 
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Bauhank  für  die  Residenzstadt  Dresden  in  Dresden 

König  Johann strasse  15. 

Gegründet : 1.4.  1885.  Letzte  Statutänd.  2 l./ll.  1899.  Zweck:  1)  Anlegung  einer  20  m 
breiten  Strasse  zur  unmittelbaren  Verbindung  des  Altmarktes  in  Dresden  mit  dem  Pirnaischen 
Platze  daselbst,  2)  Erwerb  u.  Bebauung  von  Grundstücken,  an  der  neu  anzuleg.  Strasse, 
3)  Verwalt.,  Nutzung,  Vermietung,  Weite rveräusserung  der  erbauten  resp.  gekauften  Grund- 
stücke, 4)  Erwerbung  auch  anderer  in  Dresden  belegener  Grundstücke,  deren  Ausnutzung  u. 
Weiterveräusserung,  sowie  Herstellung  sonst.  Bauanlagen,  Strassen  u.  Plätze. 

Behufs  Durchführung  der  vorerwähnten  Strasse  (König  Johann-Strasse)  hat  die  Ges.  seiner 
Zeit  51  Grundstücke  erworben  und  hierfür  bezahlt  M.  7 464  000  (M.  2 529  444  für  zurück- 
zuzahlende auf  den  Grundstücken  haftende  Hypoth.,  M.  4 415  555  in  bar,  M.  41  4000  in  eigenen 
Aktien,  M.  105  000  in  3%%  Schuldscheinen).  Für  Arrondierung  bes  Grundbesitzes,  sowie 
Schaffung  günstigerer  Bauplätze  sind  weitere  4 Grundstücke,  sowie  2 Trennstücke  hinzu- 
erworben; Gesamterwrerbspreis  zuzügl.  Kosten  M.  8 245  194.  Hierzu  erworben  wurde  ausserdem 
das  Hausgrundstück  Gr.  Kirchgasse  1.  1894  Verkauf  der  Häuser  Galeriestr.  2 u.  4 u.  König 

Johann-Str.  3,  5,  7 für  M.  1 500  000  an  die  Dresdner  Bank  zur  Errichtung  eines  neuen  Bank- 
gebäudes. Gesamterlös  zuzügl.  Zs.  und  abzügl.  Kosten  etc.  M.  1 513  847,  ist  mit  M.  1 338  847 
auf  dem  General -Grundstückskto  und  mit  M.  175  000  auf  dem  Grundstückskto  B abgeschrieben. 

Im  Besitze  der  Bank  befinden  sich  zur  Zeit  noch  29  Häuser,  und  zwar  König  Johann- 
Strasse  1,  2,  2b,  4,  4b,  6,  8,  9,  10,  12,  15.  17,  19  u.  21:  Galerie-Strasse  1;  Schuhmachergasse  2; 
Grosse  Kirchgasse  1:  Weissegasse  1:  Kleine  Frohngasse  1:  Friesengasse  2;  Moritz-Strasse  8, 
8b.  11  u.  13:  Schiessgasse  1,  3,  4,  6 u.  8 und  eine  Restparzelle  (Ecke  König  Johann-  und 
Ringstrasse)  zum  Buchwerte  von  insgesamt  M.  11  125  152.  Das  Grundstück  Schiessgasse  4 
1903  für  M.  262  517  erworben. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000.  Die  Aktien  können  durch  Ausl,  amorti- 
siert werden  (gegen  Gewährung  von  Genussscheinen).  Mit  der  Amortisation  der  Aktien  kann 
indes  erst  begonnen  werden,  wenn  in  einer  G.-V.  mit  einer  Mehrheit  von  3/ 4 des  vertretenen 
A.-K.  die  Rechte  der  Genussscheinbesitzer  statutarisch  festgelegt  sind. 

Anleihe:  M.  7 000  000  in  3%%  Hypoth.-Oblig.,  Stücke:  A 400  ä M.  5000,  B 1000  ä M.  2000, 
C 6000  ä M.  500.  Zs.  1./4.  und  1./10.  Tilg,  al  pari  ab  1891  bis  1951  durch  jährl.  Ausl,  oder 
Rückkauf  von  mind.  */ 2%  und  ersparten  Zs.  im  Mai  auf  31.  März.  Am  31.  März  1907  noch 
in  Umlauf  M.  5 266  500.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  Ende  1891 — 1906: 
In  Berlin:  92.30,  94.30,  — , — , 100.40,  100.80,  100,  100,  93,  90.50,  — , — , — , — , — , — °/0.  Auf- 
gelegt 12./10.  1885  zu  94%.  Kurs  in  Dresden  Ende  1900 — 1906:  91*.  94.80,  99,  98,  98.10,  97.80, 
— %.  Auch  notiert  in  Leipzig. 

Diese  Schuldscheine  haben  Pfandrecht  zur  ersten  Stelle  an  den  der  Ges.  gehörigen 
(zwischen  dem  Altmarkt  und  Pirnaischen  Platze  gelegenen)  Grundstücken.  Die  Stadtgemeinde 
Dresden  leistet  für  die- Verzinsung  der  Schuld  auf  die  Geschäftsjahre  des  Unternehmens  vom 
1.  April  1885  bis  31.  März  1910  Garantie  dergestalt,  dass  sie  der  Ges.  auf  jedes  dieser  Ge- 
schäftsjahre soviel  zuschiesst,  als  in  dem  letzteren  unter  Anrechnung  der  eigenen  Nutzungs- 
erträgnisse aus  dem  Unternehmen  zur  Verzinsung  der  Schuld  erforderlich  ist.  Diese  Zins- 
garantie ist  seit  1888  bezw.  nach  Beendigung  der  Bauzeit  nicht  mehr  in  Anspruch  genommen. 

Hypotheken : M.  240  000  auf  Grundstückskto  B. 

Geschäftsjahr:  1.  4. — 31.  3.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  R.-F.  erfüllt;  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  bis  4%  Div., 
vom  verbleib.  Betrage  12%  Tant.  an  A.-R..  bis  6%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte, 
Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  März  1907:  Aktiva:  Generalgrundstückskto  10  661  152,  Grundstückskto  B 
461000,  Bankguth.  116  902,  Debitor  15  125,  eigene  Schuldscheine  26  233.  — Passiva:  A.-K. 
3 000  000.  Anleihe  5 266  500,  do.  Zs.-Kto  59  298,  Hypoth.  240  000,  Kredit.  51601.  vorausbez. 
Mieten  32  841,  R.-F.  300  000,'  Bau-R.-F.  438  235,  Ern.-F.  1 110  000  (Rückl.  60  000),  Neubau-R.-F. 
329  006,  R.-F.  f.  Mietausfälle  165  000  (Rückl.  15  000),  Div.  240  000,  do.  alte  400,  Tant.  an  Vorst. 
16  507,  do.  an  A.-R.'  18  614,  Vortrag  12  406.  Sa.  M.  11  280  412. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Prior.-Zs.  186  462,  Steuern  42  565,  Haus-Unk.  18  736, 
Zs.  8980,  Reparat.  32  775,  Provis.  447,  Abschreib,  a.  Grundstückskto  B 9400,  Handl.-Unk.  28033, 
Gewinn  362  528.  — Kredit:  Vortrag  16  834.  Mietzins  673  094.  Sa.  M.  689  929. 

Kurs  Ende  1889—1906:  106.25,  104.50,  103.50,  105.  105.25,  130.50,  168,  164.50,  184,  196, 
188,  185,  167.  171,  199,  232,  220,  215%.  Notiert  in  Dresden. 

Dividenden  1890/91—1906/1907 : 5,  5,  5,  5,  6,  6,  6%,  7, 7, 7, 7, 7,  8,  8,  8,  8,  8%.  Coup.-V. : 3 J.  n.  F. 

Direktion:  Komm.-Rat  Feodor  Lange.  Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Vors.  Komm.-Rat  Konsul 
Henri  Palmie,  Stellv.  Stadtrat  Baurat  Oscar  Kaiser,  Geh.  Komm.  - Rat  Gen. -Konsul  Gg. 
Arnstädt,  Komm.-Rat  Konsul  Eug.  Gutmann.  Komm.-Rat  Dr.  Erwin  Reichardt,  Justizrat  Dr. 
Ant.  Rudolph,  Bank-Dir.  Charles  Palmie. 

Zahlstellen:  Dresden:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Berlin  u.  Dresden:  Dresdner  Bank.  * 


Ballgesellschaft  Bellevue  in  Berlin,  W.  Mohrenstrasse  25. 

Gegründet:  1882.  Letzte  Statutänd.  24./2.  1900.  Zweck:  Erwerb  von  Grundstücken, 
.Verwalt,  und  Verwertung  derselben,  Ausführung  von  Bauten:  Erwerb  u.  Veräusserung  von 
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H.yp<  >th.,  Vermittelung  von  Hypoth. -Darlehen,  Inkassos,  von  Kaufs-  u.  Verkaufsgeschäften  be- 
bauter u.  unbebauter  Terrains  für  eigene  u.  fremde  Rechnung,  Vermögens  verwalt..  Regulier, 
und  Liquid,  auf  diesem  Gebiete,  Vertretungen  jeder  Art,  Erteilung  von  Gutachten,  Taxen  etc. 
Die  Ges.  ist  zur  Hälfte  an  einem  schuldenfreien  Terrain  in  Heinersdorf  an  der  Prenzlauer 
Chaussee,  Grösse  7b  339  qm  = 5381,9  qR  (Einstand  M.  3.63  per  qm  oder  M.  51.54  per  qR)  be- 
teiligt, mit  M.  138  691  zu  Buch  stehend,  auch  besitzt  die  Ges.  einen  Geschäftsanteil  von 
M.  20  000  an  der  Landgesellschaft  Heinersdorf  er  Weg,  G.  m.  b.  H. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000.  M.  1000  000  I.  Em.  vollgezahlt, 
M.  500  000  II.  Em.  mit  30°/o  eingezahlt  (ausgegeben  lt.  G.-V.  v.  28./3. 1889).  Aktien  nicht  notiert. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  nach  Besohl,  des  A.-R.  Bildung  von 
Spec.-Res.^vom  Rest  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  bis  4°/0Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant. 
an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.,  soweit  der  A.-R.  nicht  andere  Verwendung  beschliesst. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassau.  Bankguth.  714403,  Effekten  147  405,  Mobil.  1, 
1 /•>  Anteil  an  Terrain  in  Heinersdorf  138  691,  Geschäftsanteil  an  der  Landges.  Heinersdorf  er 
Weg  20000,  Debit.- 3614,  Hypoth. -Debit,  und  Restkaufgelder  1 772  121.  Passiva:  A.-K. 
1 150  000,  R.-F.  I 150  000,  do.  II  275  000  (Rückl.  50  000),  Provis.-Vortrag  20  000,  Zs.-  do.  40  256, 
Beamtenversorg. -F.  40  000  (Rückl.  15  000),  Rückstell,  auf  neue  Rechn.  '261  000,  Kredit.  253  540, 
Tant.  an  A.-R.  30  965,  do.  an  Vorst,  u.  Beamte  78  243,  Div.  241  500,  Vortrag  255  731.  Sa. 
M.  2 796  237. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Steuern  30  888,  Verwalt.-Unk.,  Gehälter,  Miete,  Bureau- 
Unk.  42  878,  Kursverlust  9941,  Gewinn  671  440.  — Kredit:  Vortrag  250  787,  Provis.  und 
sonst.  Gewinn  420  476.  Zinsgewinn  83  884.  Sa.  M.  755  148. 

Dividenden  1889—1906:  12,  10,  10,  10,  10,  10,  6,  6V2,  71/ 2,  9,  10l/-2,  11,  11,  12,  15,  15,  21,  21°/0. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Arthur  Booth  jr.  Prokuristen:  O.  Deicke,  C.  F.  Jantzen. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Fr.  Vorwerk,  Stellv.  Rieh.  C.  Krogmann,  Hamburg;  Arth.  Booth, 
Renzow;  Ludw.  Delbrück,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskässe;  Berlin:  Delbrück  Leo  <fc  Co.  * 


Ballgesellschaft  „Kaiser  Wilhelmstrasse“  in  Berlin, 

C.  Kaiser  Wilhelmstrasse  43,  I. 

Gegründet:  Am  1.  Juli  1884.  Letzte  Statutenänd.  vom  29.  Jan.  1900. 

Zweck:  1)  Freilegung  der  Kaiser  Wilhelmstrasse  in  Berlin  und  die  Verbreiterung  der  Neuen 
Friedrichstrasse  von  der  Klostefstrasse  bis  zur  Kalandsgasse,  sowie  der  Burgstrasse  vor 
den  Grundstücken  Nr.  19  u.  20  ebenda  in  Gemässheit  der  festgestellten  Baufluchtlinien; 
2)  Erwerb  und  Bebauung  von  Grundstücken,  welche  an  der  Kaiser  Wilhelmstrasse  und 
an  den  unter  1 gedachten  Strassenstrecken  belegen  sind  oder  in  Verbindung  mit  derartigen 
Grundstücken  bebaut  werden  können,  sowie  Herstellung  aller  Einrichtungen  u.  Anlagen, 
welche  zur  Erreichung  der  vorgedachten  Zwecke  dienen,  namentlich  aber  die  Erfüllung 
des  zwischen  der  Stadtgemeinde  Berlin  und  der  Berliner  Handels-Gesellschaft  am  27.  Juni 
1884  geschlossenen  Vertrages  über  die  Herstellung  der  Kaiser  Wilhelmstrasse;  3)  Ver- 
waltung, Nutzung,  Vermietung  und  Verpachtung  sowie  Wiederveräusserung  der  zu  2 ge- 
dachten Grundstücke.  Verkauft  sind  bislang  erst  die  Häuser  Kaiser  Wilhelmstr.  11 
u.  1902  Klosterstr.  93  (dieses  mit  M.  23  376  Buchgewinn,  welcher  in  den  R.-F.  floss). 

Die  Ges.  besitzt  35  Häuser,  und  zwar:  Burgstr.  21 — 23:  Heilige  Geiststr.  7 — 11  u.  43/44; 
Kaiser  Wilhelmstr.  1—3,  9,  12,  13,  17,  18,  25—28,43—49;  Klosterstr.  92,  95—101;  Neue 
Friedrichstrasse  69 — 77 ; Am  Neuen  Markt  8 — 12;  Münzstrasse  14/15;  Spandauerstrasse  10/12, 
welche  18  784  qm  Fläche  mit  einem  Grundwerte  von  zus.  M.  9 394  942  (etwas  über 
M.  13  300  die  bebaute  qR.)  einnehmen,  einen  Bauwert  von  M.  8 468  942,  einen  Mietwert 
von  rund  M.  840  000  repräsentieren.  Die  Mieten,  welche  im  Dez.  1906  liefen,  sichern 
eine  Jahreseinnahme  von  M.  806  150,  während  die  zur  selben  Zeit  noch  nicht  vermieteten 
Gelasse  einen  Mietswert  von  etwa  M.  34  000  darstellen.  Zur  Steigerung  der  Erträgnisse 
ihrer  Häuser  hat  die  Ges.  in  den  letzten  Jahren  erhebliche  Summen  aufgewandt.  Der 
Vertrag  mit  der  Stadtgemeinde  ist  erfüllt.  Die  Rentabilität  der  Ges.  wird  sich  durch 
die  gesicherte  Fortsetzung  der  Kaiser  Wilhelmstrasse  bis  zur  Prenzlauer  und  Schön- 
hauser Allee  und  bis  zur  Lothringerstrasse  wesentlich  steigern. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  12  000  Aktien  (Nr.  1—12000)  ä M.  500. 

Hypotheken:  M.  10  377  466.  Davon  gehören  M.  9 199  500  zu  4%%,- ab  1.  Jan.  1897  mit  2 °/0 
amortisierbar,  der  Preuss.  Bodencredit- Actien-Bank . M.  750  000  zu  4%,  ab  1.  Jan.  1893 
mit  V3  °/o  amortisierbar,  der  Preuss. Central-Bodencredit-Actien-Ges.,  Rest  zu33/4%Diversen. 
Am  30.  Sept.  1906  in  Summa  noch  ungetilgt  M.  9 768  433. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen. -Vers.:  Jan.-Febr.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Der  Reingewinn,  soweit  er  zur  Tilg,  der  Hypoth.  und  zum  Geschäfts- 
betrieb dient,  wird  vorgetragen  oder  einem  Disp.-F.  überwiesen,  sodann  5°/0  zum  R.-F.  A, 
5%  Div.,  vom  Überschuss  10°/o  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  Die  Tant.  an  Vorst, 
wird  als  Geschäftsunkosten  gebucht.  Ist  R.-F.  A mit  10%  des  A.-K.  erfüllt,  dann  Miessen 
5%  zum  R.-F.  B,  bis  dieser  15%  des  A.-K.  enthält. 
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Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Kassa  1602,  Grundstücke  9 394  942,  Gebäude  8 468  942, 
Hotel-Inventar  6000.  Bureau-Utensil.  10,  Restkaufgelder  200000,  Debit.  6853.  Passiva: 
A.-K.  6 000  000,  Ilypoth.  9 768  433,  Bankvorschuss  1 262  863,  div.  Kredit.  6702,  vorausbez. 
Mieten  15  231,  R.-F.  342  787  (Rückl.  6341),  Disp.-F.  549  099,  Div.  120  000,  do.  alte.  2802,  Vortrag 
10  429.  Sa.  M.  18  078  349. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  421-795,  Gen.-Verwalt.-Unk.  17418,  Insertion  627, 
Gemeinde-Einkommen-  u.  Gewerbesteuer  16  171,  Grundstücks -Verwalt.-Unk.  50  130,  Grund- 
steuern 43  623,  Gerichts-  u.  Notariatskosten  525,  Reparat.  69  183,  Abschreib,  auf  Hotel-Invent. 
1334.  Gewinn  201  779.  Kredit:  Vortrag  9943,  Miete  812  647.  Sa.  M.  822  590. 

Kurs  Ende  1885  1906:  106,  — , 94.75,  104.25,  90,  — , 68,  80,  66,  54.75,  54.50,  — , 53.50, 
68.  65.50,  68.25,  57.75,  71.50,  70.50,  72.40,  73.25,  69.40°/o.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87  1905  06:  5,  5,  5,  5,  5,  5,  1,  P/n  1 Va,  P/a,  1,  1,  1.4,  1,  1 */*,  l‘/2,  2,  2,  2,  2%’. 
Coüp.-Verj.:  4 ,T.  (I\.)  Direktion:  L.  Kuchenmüller,  H.  Czernewsky. 

Aufsichtsrat : Vors.  Geh.  Justizrat  M.  Winterfeldt,  Geh.  Reg. -Rat  W.  Simon,  Komm. -Rat 
W.  Eichmann,  Bankier  Max  Schlesinger,  Bankier  Rob.  Borcliardt,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin: * Berl.  Hand. -Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  * 


Baugesellschaft  für  Mittelwohuungen  in  Liqu.  in  Berlin, 

Mü-llerstrasse  131.  1 

Gegründet:  27.  3.  1872.  Die  G.-V.  v.  28-/3.  1889  beschloss  Liquid. 

Zweck:  Bebauung  und  Parzellierung  eines  für  M.  975  000  übernommenen  Terrains  von 
21  000  qR.  bei  Weissensee.  Ende  1905  besass  die  Ges.  noch  3376,7  qR.  im  Buchwerte  von 
M.  65.05  pro  qR.,  563,9  qR.  im  Buchwert  von  c£  M.  200  pro  qR.,  259,37  qR.  an  der  Kamerunerstr. 
(5  Baustellen)  und  14  bebaute  Grundstücke.  1901  u.  1902  fanden  Verkäufe  nicht  statt;  1903 
wurden  2 Parzellen  an  der  Kamerunstr.  u.  2 Hausgrundstücke.  1904  122  qR.  des  Weissenseer 
Terrains  u.  3 Häuser  in  Weissensee,  ferner  1 Parzelle  (49.49  qR.)  an  der  Kamerunstr.,  1905 
131,69  qR.  des  Weissenseer  Terrains  u.  4 Häuser  in  Weissensee  veräussert.  1905  musste  die 
Ges.  2 Häuser  in  der  Kamerunstr.  in  der  Zwangsversteigerung  erstehen,  dieselben  sind  zum 
1.  4.  1906  beziehbar  geworden.  Der  Liquidator  darf  Grundstücke  freih.  veräussern. 

Kapital:  Bei  der  Auflösung  M.  722  400  in  2408  Aktien  Lit.  A ä M.  300.  Rückzahlungen: 
M.  50  per  Aktie  ab  15-/12-  1892,  M.  50  per  Aktie  ab  5./1.  1893,  zus.  M.  100. 

Hypotheken:  M.  1 675  425,  teils  auf  Terrains  (wovon  M.  450  000  auf  dem  Hauptterrain 
zur  1.  Stelle,  aufgenommen  1902  zu  4 7*%,  10  Jahre  unkündbar),  teils  auf  Hausgrundstücke. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Terrain  I 259  682,  do.  II  111814,  do.  Kamerunerstr. 
221  084,  Grundstücke  Weissensee  365  471,  Grundstück  Grossgörschenstr.  29  366  000,  do.  Katzler- 
strassö  14  295  000,  do.  Togostr.  75  190  396,  do.  Kamerunerstr.  47  189  426,  Hyp.  309  398,  Debit. 
134  863,  Forder.  für  verkaufte  u.  noch  nicht  aufgelass.  Grundstücke  61  185.  allg.  Baukto  1980. 
Kassa  11  420,  Verlust  74  746.  — Passiva:  A.-K.  481  800,  Hyp.-R.-F.  37  190,  Delkr.-Kto  132  343', 
Hypoth.  1 675  425,  Kredit.  264  901,  Strassenpflaster.-Res.  806.  Sa.  M.  2 592  465. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  96  322,  Verwalt.-Unk.  19  923.  Hypoth.- 
Zs.  64  876,  Zs.  14' 717.  Provis.  1642.  — Kredit:  Hypoth.-Zs.  11  366,  Eingang  auf  abgeschrieb. 
Forder.  5600,  Grundstückskto  21  944,  Pacht  748,  Mietsertrag  47  838,  Terrainkto  I 35  236,  Verlust 
74  746.  Sa.  M.  197  480. 

Kurs  Ende  1888—1906:  M.  558.70,  620.10,  — , 619.10,  554.50,  — , — , 295,  — , 248,  213,  186, 
150, 119,  305,  440,  512,  461,  396  p.  Stück  franko  Zs.  u.  seit  6./1. 1 893  mit  ä M.  100  Rückz.  Not.  Berlin. 

Liquidator:  Ad.  Lindner.  Aufsichtsrat:  Vors.  Dir.  Eberh.  Pfeiffer,  Stellv.  Rechtsanw. 
R.  Gebhard,  Oberstleutn  a.  D.  B.  von  Schmiterlöw,  Georg  Rüdiger. 

Zahlstellen:  Berlin:  A.  Schaaffh.  Bankver.,  Commerz-  u.  Disconto-Bank. 


Bauland  Seestrasse-Nordpark,  Akt.- Ges.  in  Berlin. 

W.  8,  Taubenstrasse  19. 

Gegründet:  18-/12.  1903:  eingetr.  18./1.  1904.  Gründer  s.  Jahrg.  1904/1905.  Die  Ges.  hat 
lein  Grundstück  von  ca.  4260  qR.  zum  Preise  von  M.  410  pro  qR.,  also  von  insgesamt  M.  1 746  600 
erworben.  Für  eine  bei  späterer  Neuvermessung  festgestellte  Differenz  von  49  qR.  ist  von  den 
Verkäufern  eine  entspreche  Vergüt,  gewährt  worden.  Das  Bauland  liegt  mit  einer  Front  von 
181.92  m an  dem  noch  nicht  anbaufertig  regulierten  Teile  der  Seestr.  östlich  der  Müllerstr.  u. 
wird  von  den  Strassen  32,  35,  36,  37  des  Berliner  Bauplanes  Abteil.  X,  teils  begrenzt,  teils  durch- 
schnitten. Nach  dem  Gutachten  des  Kgl.  Baurats  Krause  u.  Kreistaxators  Hertel  stehen  der  Re- 
gulierung der  das  Gelände  umgebenden  Strassen  keine  Schwierigkeiten  entgegen,  insbesondere 
kann  der  Anschluss  an  die  Kanalisation,  Gas-  u.  Wasserleitung  jederzeit  erfolgen.  Es  kann 
darauf  gerechnet  werden,  dass  die  in  Betracht  kommenden  Strassen  in  spätestens  5 Jahren 
in  vollem  Umfange  anbaufertig  hergestellt  sein  können.  Für  Strassenland  wird  die  Ges. 
629,6  qR.  abzutreten  haben.  Nach  weiterem  Abzug  von  94,5  qR.  Vorgartenland  werden 
3486,2  qR.  reines  Bauland  verbleiben,  das  der  Ges.  auf  ca.  M.  584,60  die  qR.  zu  stehen  kommt. 
Die  Strassenlanderwerb-,  Kanalisations-  und  Regulierungskosten  sind  auf  M.  276  000  veran- 
schlagt. Buchwert  der  Grundstücke  Ende  1906  M.  1 763  278.  Die  Ges.  hat  mit  der  Firma 
i Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  34 
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Hardy  & Co.  einen  Vertrag  abgeschlossen,  nach  welchem  letztere  einen  Betrag  bis  zur  Höhe 
von  M.  300  000  zur  Verfüg,  stellt.  Dieser  Kredit  kann  seitens  der  Ges.  jederzeit  mit  6 monat. 
I'rist,  seitens  der  Firma  Hardy  & Oo.  aber  nicht  vor  dem  1./10.  1907  gekündigt  werden. 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung  u.  Verwertung  von  Grundstücken  in  der  Nähe  der  Seestrasse 
und  des  Nordparkes.  Die  Feststellung  des  Bebauungsplanes  des  Geländes  dürfte  1907  erfolgen. 
Erst  dann  soll  mit  dem  Verkauf  von  Bauplätzen  begonnen  werden.  Die  Regulierung  der 
Heestrasse  ist  inzwischen  teilweise  in  Angriff  genommen  worden. 

Kapital : M.  1 800  000  in  900  Aktien  ä M.  2000.  Div.-Scheine  sind  den  Aktien  nicht  beigefügt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  1 Aktien  1 St. 

Gewinn-Verteilung:  Eine  Div.  wird  nicht  verteilt;  5%  z.  R.-F.,  vom  Überschuss  gelangt 
jiur  diejenige  Summe  zur  Verteilung,  welche  der  Ges.  bar  zur  Verf.  steht  u.  nach  dem  Er- 
messen des  A.-R.  weder  zur  Bildung  oder  Verstärkung  von  Rücklagen,  noch  zum  weiteren 
Geschäftsbetriebe,  noch  auch  zum  Vortrag  auf  neue  Rechnung  erforderlich  ist.  Dieser  zur 
Verteilung  kommende  Reingewinn  wird  zur  gleichanteiligen  Rückzahlung  auf  die  Aktien, 
welche  in  solcher  Weise  allmählich  amortisiert  werden,  verwendet.  Sobald  aus  dem  zur 
Verteilung  gelangten  Reingewinne  die  Aktien  bis  auf  je  M.  1000  amortisiert  sind,  wird  die 
Ges.  aufgelöst  u.  tritt  in  Liquid.  Von  der  Liquidationsmasse  mit  Einschluss  des  vorgetragenen 
Reingewinnes  erhalten:  1.  zuerst  die  Aktionäre  den  bis  dahin  nicht  zur  Rückzahlung  ge- 
langten Rest  des  Nennbetrages  der  Aktien.  2.  von  dem  dann  verbleibenden  Reste  a)  der 
Vorstand  u.  die  Liquidatoren  den  ihnen  vertragsmässig  als  Tant.  zustehenden  Anteil,  der 
indessen  für  sämtl.  Berechtigte  5%  nicht  übersteigen  darf,  b)  der  A.-R.  5%.  3.  den  Über- 

schuss wiederum  gleichanteilig  die  Aktionäre. 

Bilanz  am  31.  Dez.  190b:  Aktiva:  Kassa  314,  Grundstücke  1 763  278,  Strassen-Regulier.- 
Kto  40  000.  Verlust  7848.  Passiva:  A.-K.  1 800000.  Kredit.  9040.  Kaut.-Kto  150,  Interims- 
Kto  2250.  Sa.  M.  1 811  440.  ♦ 

Gewinn-  u Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  4599.  Gehälter.  Steuern.  Unk.  u.  Provis. 
5384.  — Kredit:  Zs.  735,  Pacht  1400.  Saldo  7848.  Sa.  M.  9983. 

Kurs  Ende  1904—1906:  121.75,  124.30,  116°/0.  M.  1 800000  zugel.  im  April,  davon  zur 
Zeichn.  aufgelegt  M.  800000  16./4.  1904  zu  112.50%  franko  Zs.  Erster  Kurs  19-/4. 1904  114.25%. 
Notiert  in  Berlin  franko  Zs.  Von  den  Aktien  sind  M.  800  000  derart  gesperrt,  dass  dieselben 
ohne  Genehmigung  der  Firma  Hardy  & Co.,  G.  m.  b.  H..  innerhalb  6 Mon.  nach  erfolgter 
Einführung  an  der  Börse  nicht  verkauft  werden  können. 

Dividende:  Wird  nicht  verteilt  (s.  Gewinnvert.*). 

Direktion:  Alfred  Luckow.  Aufsichtsrat : (8 — 5)  Vors.  Geh.  Reg.-Rat  Carl  Hoffmann, 
Stellv.  Bankier  Alfred  Daniel.  Berlin:  Komm.-Rat  Moritz  Behrend,  Architekt  Prof.  Bruno 
Schmitz.  Charlottenburg.  Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Hardy  & Co,  G.  m.  b.  H. 


Bauverein  Reinickendorferstrasse  in  Liquid,  in  Berlin. 

Behrenstrasse  24  II. 

Zweck:  Verwertung  von  Grundstücken,  welche  Ende  1905  mit  noch  M.  67  181  zu 
Buche  standen.  Nach  Verkauf  derselben  wurde  die  Liquidation  im  Okt.  1906  beendet. 

Kapital:  M.  1 320  000  in  1320  Aktien  ä M.  1000.  Am  31./12.  1900  waren  zus.  M.  963  600 
zurückgezahlt  (zuletzt  ab  1./4.  1899  32%  — M.  320  pro  Aktie). 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Hypoth.  217  800,  Grundstücke  67  181,  Debit.  3400, 
Dubiose  1.  Bankkto  1896,  Kassa  9439,  Aktienrückzahl.-Kto  1 663  200,  Tant.  2500.  — Passiva: 
A.-K.  1 320000,  R.-F.  5158,  Kredit.  12  227,  Liquid. -Kto  628  032.  Sa.  M.  1 965  417. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  3534,  Liquid. -Kto  291912,  Verlust  bei 
Grundstücken  4258.  Kredit:  Grundstückskto  292  927,  Zs.  6777.  Sa.  M.  299  705.  j 
Liquidatoren:  C,  Herberg,  Friedr.  Müller. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Hans  Hofmann,  Stellv.  Wilh.  Wolff.  Geh.  Reg.-Rat  Carl  Hofmann,  Berlin. 
Zahlstelle : .Gesellschaftskasse. 

Bauverein  Weissensee  in  Liquid,  in  Berlin, 

Bureau : Weissensee,  Königschaussee  68a. 

Gegründet:  20./4.  1889.  Die  G.-V.  v.  22./2.  1893  beschloss  Liquid.  Zweck:  Erwerb,  Ver- 
waltung u.  Verwertung  der  ersteigerten  Terrains  von  urspr.  1 590  199  qm  Grösse.  Die  Terrains 
stehen  nach  Abzug  der  abzutretenden  Strassen  zu  Buche:  Klasse  A (an  der  Schön-,  Park-  u. 
Seestrasse)  zu  M.  2.4873.  Klasse  B (an  der  Gustav- Adolph- Strasse)  zu  M.  1.893.  Klasse  C (an 
der  Chaussee  nach  Malchow)  zu  M.  0.9456  pro  qm.  Bestand  Ende  1906  von  Klasse  A 17  545  qm. 
von  Klasse  B inkl.  Strassenland  175  864  qm,  zus.  193  409  qm,  die  mit  M.  291  031  zu  Buch  stehen. 
Verkauf  1900  von  Klasse  C 5769  qm,  1901  von  Klasse  A 1258  qm  und  1902  von  Klasse  A 
11  032  qm.  von  Klasse  B 2527  qm,  1903  von  Klasse  B 2138  qm,  1904  von  Klasse  C 64  060  qm. 

1905  von  Klasse  A 9934  qm,  von  Klasse  C 152  844  qm,  zus.  162  778  qm  mit  M.  252905  Nutzen, 

1906  von  Klasse  C 437  544  qm  mit  M.  555  774  Nutzen.  Das  Terrain  Klasse  ('  ist  somit  aus- 
verkauft, der  Rest  von  Klasse  A 17  645  qm,  meistens  Hinterland,  wurde  Anfang  1907  an 
die  Gemeinde  Weissensee  verkauft. 


I 
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Kapital:  M.  1 800  000  in  1800  Aktien  a M.  1000.  Irrste  Rückzahl,  von  M.  250  pro  Aktie  ah 
Ende  Fohr.  1894,  zweite  mit  M.  100  ab  15./4.  189b,  dritte  ab  1./2.  1900  mit  M.  40,  vierte  mit  M.  60 
ab  22.  5. 19u2,  tun  ft  (»mit  M.  50  ab  17.10. 1904,  sechste  mit  M.  150'  ab  6./7.  1906,  /.ns.  bislang  M.  650. 

Aktiv- Hypotheken:  M.  1 154  300  (31./1 2.  1906);  davon  verz.  M.  1 050  840  zu  4,  M.  10000  zu 
4^/4,  M.  81  640  zu  4 1 / 2 , M.  12000  zu  5 °/0;  fällig  werden  1907  M.  40200,  1909  M.  43900.  1910 
M.  323  100,  1911  M.  31  660,  1914  M.  11  500,  1916  M.  703  940. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  u.  Bankguth.  169  544,  Grundstücke  291  031,  Debit. 
0921.  Hypoth.  1 064  300,  Restkaufgelder  90  000,  Kanalisation  15  350,  Zaun  86,  Inventar  40.  - 
Passiva:  A.-K.  630  000,  R.-F.  76  033,  unerhob.  Liquid. -Raten  7200.  Kredit.  7931,  Gewinn 
919  110.  Sa.  M.  1 640  275. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Steuern  12  625,  Unk.  einschl.  Tant.  für  A.-R.  26  602, 
Gewinn  919  110.  Kredit:  Vortrag  360  654,  Grundstücksverkauf  555  774.  Zs.  39  390,  Pacht 
2517.  Sa.  M.  958  338. 

Kurs  Ende  1893-  1906:  M.  965, 719, 648,  507, 500, 475,  519,649, 748, 670.50,749,793, 1050, 1570 per 
■Stück  franko  Zs.  Stücke  mit  Talons  ohne  Div.-Scheine  lieferbar  n.  ab  6-/7.  1906  nur  Stücke, 
auf  die  alle  6 bisherigen  Liquid.-liaten  (im  ganzen  M.  650)  zurückgezahlt  sind.  Eingeführt 
20. '6.  1889  zu  118.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890  92:  1,  0,  5%%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Liquidator:  Th.  Rathmann. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Gottl.  Lilienthal,  Carl  Weylanclt.  Rud.  Schloss,  Max  Rawack,  B. 
Kraemer,  W.  Ramin. 

Berlin-Charlottenburger  Bauverein,  -Act.- Ges.  in  biqu. 

in  Berlin,  W.,  Potsdamerstrasse  127/128. 

Gegründet : 9-/3. 1872.  Letzte  Statutänd.  26-/2. 1891.  Die  G.-V.  v.  21./11. 1892  beschloss  Liqu. 

Zweck:  Parzellierung  von  Bauterrain.  Verkauft  wurden  in  Friedenau,  Wilmersdorf 
bezw.  Steglitz  1901-  1906  16  237,  12  530,  — , 66  604,  146  190,  45  754  qm  (Rest)  für  M.  203  340, 
302  297.  — , 1749  635,  4 555  318,  1 600  151:  auch  die  noch  im  Besitz  der  Ges.  befindlichen 
1760  qm  Strasseriland  wurden  1906  an  die  zuständige  Gemeinde  aufgelassen.  Die  Firma 
wurde  29./4.  1907  gelöscht. 

Kapital : 987.4  zurückgezahlte  Aktien  ä M.  500  (urspr.  M.  600)  nach  Reduktion  von  urspr. 
M.  6 300000  auf  M.  5 924400  durch  Inzahlungnahme  von  Aktien  bei  Veräusserung  von  Grund- 
stücken. Zurückgezahlt  wurden  pro  Aktie  M.  100  lt.  G.-V.  v.  22-/3.  1890,  sowie  ferner  aus 
der  Liquidationsmasse  M.  200  ab  2./1.  1894.  M.  100  ab  15./1.  1895,  M.  200  ab  10-/1.  1896, 
M.  100  ab  5-/1 . 1897.  M.  175  ab  18./10.  1897,  M.  100  ab  15./7.  1898,  M.  75  ab  16-/10-  1899,  M.  50 
ab  9-/2.  1903,  M.  50  ab  16./11.  1903,  M.  50  ab  2-/11-  1904,  M.  75  ab  3-/5.  1905,  M.  100  ab  5-/2.  1906, 
M.  100  ab  5-/6.  1906,  M.  150  ab  20./11.  1906,  ab  1./5.  1907  in  Schlussrate  von  M.  338,  sodass 
aus  der  Liquid.-Masse  in  15  Raten  zus.  M.  1863  pro  Aktie  zurückgezahlt  sind. 

Aktiv- Hypotheken:  M.  3 264  600  (Stand  v.  31./12.  1906),  sämtl.  erststellig,  zu  4%  verzinsl. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bankguth.  350806,  Kassa  592,  Hypoth.  3 264  600> 
Mobil.  10,  Debit.  31316.  Passiva:  Kapital-Res.  47  248,  Sonderrücklage  559  359,  rückst. 
Liquid. -Raten  17  675,  Tant.  102  641,  Liquid.-Kapitalkto  2 920  401.  Sa.  M.  3 647  324. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Hypoth. -Verwert.  77  750,  Effekten  82,  Unk.  24  693, 
Steuern  etc.  68  933.  Tant.  102  641.  Übertrag  auf  Liquid.-Kapitalkto  1 546  807.  — Kredit: 
Verkaufserlös  1 600  152,  Entnahme  aus  Sonderrückl.  77  749,  Zs.  136  054,  erstattete  Anlieger- 
beiträge 6905,  Mobil.  46.  Sa.  M.  1 820  906. 

Schluss-Bilanz  per  29.  April  1907:  Aktiva:  Bar  u.  Bankguth.  M.  3 397  430,  — Passiva: 
Tant.  35  777,  Liquidationskapital-Kto : Saida  a.  1906  2 920  400,  Zugang  1907  441  252,  somit 
Vermögenskasse  zur  Verfüg,  der  G.-V.  3 361  653.  Sa.  M.  3 397  430. 

Gewinn-  11.  Verlust -Konto:  Debet:  Auf  begebene  Hypoth.  vergütet  164  700,  Unk. 
11  334.  Steuern  u.  Abgaben  25  800.  Tant.  35  777,  Übertrag  auf  Liquidationskapital-Kto  441  252. 
— Kredit:  Kapital-Res.  47  248,  Sonderrücklage  559  358,  Zs.  50  472,  erstattete  Anlieger- 
beiträge 21000,  Mobil.  155.  ‘Sa,  M.  678  234. 

Kurs  Ende  1892— 1906:  M.  910.  980,  800,  740,  552,  555,  615,  525,  494,  460,  583,  750,  756,  680, 
290  per  Stück  franko  Zs.  Kurs  versteht  sich  ab  20./11.  1906  nur  für  Stücke  auf  die  im 
ganzen  M.  1525  zurückgezahlt  sind.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886  91:  1.  0.  1,  4,  1,  72/5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Liquidator:  Carl  Willi.  Meyer.  Zahlstelle:  Berlin:  Deutsche  Bank. 

Auf  sichtsrat:  (4 — 7)  Vors.  G.  Grafe,  Stellv.  Bankier  Eugen  Schlieper,  Bankier  Gustav  Thölde, 
Reg. -Baumeister  Francke,  Berlin : Rentier  John  Bootli,  Lankwitz : Konsul  C.  Th.  Melchers.  Bremen.  * 


Berlin-Liclitenberger  Terrain-Actiengesellschaft  in  Liqu. 

in  Berlin  W..  Taubenstrasse  34. 

15./4. 1901  u.  23-/3.  1903. 


Gegründet:  9.  4.  1891  als  „Bürgerheim“  A.-G.  Letzte  Statutänd. 

Die  G.-V.  v.  15./4.  1901  beschloss  die  Liquid,  der  Ges. 

Zweck:  Erwerb.  Parzellierung,  Bebauung  u.  Veräusserung  von  Grundstücken,  Übernahme 
. u.  Ausführung  von  Bauunternehmungen:  die  Ges.  erwarb  in  Lichtenberg  bei  Berlin  666  572  qm 

34* 
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Terrain  für  M.  1000 000.  Terrainbestand  Ende  1906:  BO  ha  52  a 16  qm  = 21518  qR.  im 
Buchwert  von  JV1.  1 630  552.  Das  Areal  wird  nach  dem  Bebauungsplan  von  12  Strassen  durch- 
schnitten bezw.  begrenzt.  Verkauft  wurden  1900  4 ha  10  a 60  qm  für  M.  378400,  1901  nichts, 
1902  ca.  881 1 qm  für  M.  184  025,  1903  1 ha  37  a 59  qm  für  M.  464005,  1904  40  a 08  qm  (5  Parzellen) 
für  M.  168  290,  1905:  4 ha  3 a 38  qm  (27  Parzellen),  1906:  72  a 48  qm  (10  Parzellen).  Nach 
Durchführung  der  Strassenherstellung  wird  sich  von  dem  Terrain,  von  dem  nach  den 
Verkäufen  Ende  1906  rund  10400  qR.  bebauungsfähig  waren,  die  qR.  ausschl.  aller  Aktiva  auf 
etwa  M.  150  Durchschnittskostenpreis  stellen.  Von  ihren  bebauten  Grundstücken  hat  die 
Ges.  1906  die  verbliebenen  2.  Häuser  verkauft.  Bis  März  1907  bereits  1350  qR.  für  M.  637  000 
veräussert;  für  Regulierungskosten  sind  noch  ca.  M.  1 400  000  aufzuwenden. 

Kapital:  Ursprüngl.  A.-K.  M.  2 500  000  in  Aktien  ä M.  10  000,  vollgezahlt  seit  1.12.  1894. 
Die  G. -V.  v.  5./12.  1894  beschloss  Umwandlung  in  1250  Aktien  ä M.  2000.  Ab  27-/2.  1896 
wurden  M.  187  500  = M.  150,  ab  16./3.  1900  M.  125  000  = M.  100  u.  ab  1./6.  1902  M 250000 
= M.  200  per  Aktie  zurückgezahlt. 

Hypotheken:  M.  68  500,  eingetragen  für  die  Gemeinde  Lichtenberg  auf  2 vom  Stamm- 
besitz abgezweigte  Grundstücke  zur  Pflastersicherung. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  II.  Quart.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Der  A.-R.  erhält  eine  feste  Vergüt,  von  M.  1000  für  jedes  Mitgl.  u. 
M.  2000  für  den  Vors. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Terrain  1 630  553,  Inventar  1,  Hypoth.  1.  Stellen 
644  500,  do.  2.  Stellen  u.  Restkaufgelder  1 006  960,  Effekten  23  964,  Kaut.-Kassa  400,  Kassa 
9172,  Debit.  457  086.  Hypoth.-Aval-Kto  68  500,  Wechsel  6000.  — Passiva:  A.-K.  1 937  500, 
rückständ.  Liquid. -Rate  400,  R.-F.  22  964,  Kredit.  365  046,  Avale  68  500,  Liquid.-Kto  1 452  726. 
Sa.  M.  3 847  136. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Steuern  25  002,  Effekten  (Kurs- Verluste)  123,  Handl.- 
Unk.  50  442,  Provis.  9242,  Terrain-Unk.  656,  Abschreib,  auf  Hypoth.  13  800,  do.  Debit  10  407, 
Gewinn:  a)  Vortragv.  1905  1 345  195,  b)  Gewinn  1906  107  531.  zus.  1 452  726.  — Kredit:  Vortrag 
1 345  194,  Terrainverkauf  146  675,  Zs.  49  059,  Hausverkaufskto  18  842,  Hausvterwalt.  2630. 
Sa.  M.  1 562  400. 

Kurs  Ende  1895-1906:  M.  2930,  2700,  2350,  2180,  2200,  2180, 1990,  4000,  4780,  4600,  4370,  3880 
per  Stück.  Eingef.  7./2. 1895  zu  145  °/0.  Der  Kurs  versteht  sich  ab  1./6. 1902  abzügl.  der  Rückzahl, 
von  zus.  M.  450.  Notiert  in  Berlin,  auch  Hamburg.  Dividenden:  Wurden  nicht  verteilt. 

Liquidator:  Jul.  Jantzen.  Derselbe  ist  ermächtigt,  Grundstücke  freihändig  zu  veräussern, 
Baugelder  zu  gewähren,  sowie  zwecks  Erhaltung  von  Hypoth.  u.  besserer  Verwertung  der 
Gesellschaftsgrundstücke  andere  Grundstücke  zu  erwerben. 

Aufsichtsrat:  (11)  Vors.  Gen. -Konsul  Eug.  Landau,  Komm.-Rat  Gg.  Fromberg,  Geh.  Justizrat 
Maximilian  Kempner,  Reg.-Rat  a.  D..  Dr.  Ernst  Magnus,  Dir.  N.  Dorn,  Bankier  O.  Nelke,. 
Bank-Dir.  W.  Risch,  Rentier  C.  Brettauer,  Bankier  Max  Schlesinger,  Bank-Dir.  Carl  Harter. 
Berlin;  Dir.  Martius,  Breslau. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Nationalbank  f.  Deutschi.; 
Bremen:  Bremer  Bank,  Fil.  der  Dresdner  Bank:  Breslau:  Schl  es.  Bankverein;  Hamburg: 
Commerz-  u.  Disconto-Bank.  * 


Berlin-Oberspree,  Terrain-  und  Baugesellschaft  in  Berlin, 

Markgrafenstrasse  48. 

Gegründet:  28./4.  1899.  Gründer  siehe  Jahrg.  1899/1900. 

Zweck:  Erwerb,  Bebauung,  Verwaltung  und  Verwertung  von  Grundstücken  überhaupt  und 
speciell  an  der  Oberspree,  Beteiligung  bei  anderen  Unternehmungen,  Erwerb  von  Aktien 
und  Anteilscheinen  jeder  Art  und  speciell  der  „Carolinenhof“  Terrain-  u.  Baugesellschaft 
m.  b.  H.  (die  Beteiligung  an  dieser  Ges.  [nom.  M.  1 495  500]  steht  mit  M.  1 645  597  zu 
Buche);  Errichtung  und  Betrieb  von  Strassenbahnen.  Dampfer-  und  Omnibuslinien,  Be- 
teiligung bei  solchen  speciellen  Unternehmungen,  sowie  überhaupt  Betrieb  und  Be- 
teiligung bei  allen  im  Interesse  der  Ges.  und  der  vorerwähnten  Geschäftszweige  ein- 
schlagenden Unternehmungen.  Terrainbeteilig,  der  Ges.  Ende  1899:  67  ha  57  a 80  qm.  1901 
wurde  das  Bauland  für  4 Villen,  1904  für  eine  solche,  1905  eine  Villa  verkauft:  1902  u. 
1903  keine  Verkäufe.  Der  Ges.  stehen  jetzt  mehr  als  720000  qm  für  Areal  Verkäufe . zur 
Verf.,  welche  Terrains  unmittelbar  am  langen  See  (Dahme)  belegen  sind. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä ]£.  1000.  Hypotheken:  M.  41000  zu  3 V-2%. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  ==  1 St. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  121  684,  Carolinenhofanteile  (nom.  1 495500) 
1 645  597,  Hypoth.  299  100,  Mobil.  1,  Bankguth.  45  972.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000,  Hypoth. 
41000,  R.-F.  3568  (Rückl.  513),  Gewinn  (z.  Vortrag)  67  786.  Sa.  M.  2112  354. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  2927,  Steuern  1337,  Hypoth. -Zs.  1435,. 
Mobil.  199,  z.  R.-F.  513,  Gewinn  67  786.  — Kredit:  Vortrag  58  035,  Zs.  1180,  Hypoth. -Zs. 
14  883,  Effekten  99.  Sa.  M.  74  197.  Dividenden  1899—1905:  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 
Direktion:  Alb.  Schilling,  Alfred  Jank.  Prokurist:  Fritz  Bruschke. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Alb.  Schappach,  Stellv.  Rentier  Eman.  Möller,  Fabrik-Dir.  Reinhold 
Wittcke,  Berlin:  Major  z.  D.  Ed.  von  Mosengeil,  Meiningen. 

Zahlstelle:  Berlin:  Albert  Schappach  & Co. 
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rlin-Schöneberger  Ballgesellschaft  in  (üiarlottenlmrff 

Goethepark  18. 


L.  1899: 
fvorgeg; 


eingetr.  6./1.  1900.  Die  Ges.  ist  aus  der 
mgen  , deren  Aktiven  für  M.  296  000  in 


Gegründet:  1899  mit  Wirkung  ab  1./ 

Be  rlin  - Sohoeneberger  Bauges.  m.  b.  H.  h 
Aktien  übernommen  wurden. 

Zweck:  Erwerb , Verwertung,  Bebauung  und  Veräusserung  von  in  Berlin,  Schöneberg 
und  Umgegend  gelegenen  Grundstücken.  Die  Ges.  hat  während  der  Zeit  ihres  Bestehen! 
aussei  div.  Wohn-  u.  Geschäftshausbauten  für  eigene  wie  für  fremde  Rechnung  1901  die 
C,  Anlag6n  Auerhofs  in  Berlin,  1902/1908  den  Goethepark,  eine  Privatstrasse  in 
Chai  lottenbuig,  erbeut;  beide  Unternehm,  sichern  dem  A.-K.  eine  stabile  Rente.  Zur  Bc- 

PrudTt1"!  eT?ei?e?hnUng  dle  Ges'  1908  die  Grundstücke  Mühlenstr.  47  u.  48  sowie 
hi  BeGh  ' Das  hd/fc ' If"  erwor^e11;.  W/uter  besitzt  die  Ges.  Baustellen  in  der  Pfalzburgerstr. 
1 aas  letzte  Hausgrundstuck  in  der  Strassmannstr.  wurde  190ß  verkauft 

IW  ->Ä  y in  1U0°  Aktien  a M-  100a  wovon  "■  500000  begeben.  Urspr 

jr.  300  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  18./7.  1900  um  M.  700  000  g P 

k!  llo0/’  : MV^  625  v °’  de“enTei”  Amort-Kto  von  M.  262182  gegenübersteht. 
Gescbattsjalir  .Kalender,].  Gen.  -Vers. : Im  I.  Geschäftshai  bi.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St 

7ur  f 7°  lUm  R-Ri  T bef  ?ÜckL’  Tant..C  bis  5%  Di  vT  Resi 

zur  Veit.  dei  G.-V.  Letztere  kann  auch  Amort.  des  A.-K.  beschlossen. 

6 172IeiTi Werwf' AHi.Va:  J 3 (iBD  Inventar  100,  Effekten  350  900,  Grundstücke 

HvD-Amort  Kt  M'llRO  GeV  nte  ie  l°°ü  De,bltk  24  527,  Bauten  134  506,  Hyp.  19  000, 
Kredit  TW  17«  V„43-/!2«^  A."K-  begeb-  500000,  Hypoth.  5 625  000,  Accepte  4720 

frniiin  n’  I ? J'r’F' * 17  G,ewLnn‘  >'■  Verlust-Kto  37389.  8a.  M.  6968286. 

- k!  , Ver^^  i^r'i^'TT*0 ! ^ e b e t:  Effekten  7311,  Geschäfts-Unk.  50  799,  Gewinn  37  389. 
• 1 '^0ltlinAA4%  HyPotlL'Zs<  2636,  Häuserbautenertrag  88  206.  Sa.  M.  95  501. 
l iMdenden:  !900:  25  /0  pro  anno  (30%  pro  14  Mon.);  1901-1906:  4,  6.  6,  6 6 ?% 

Stellv  u N fne  P t ,Auf^chtf.f:  (Mind.  3)  Vors.  Handelsrichter  Otto  Luther, 

.fctem  . Kecntsanw.  u.  Notar  P.  Lahn,  Dr.  phil.  Rieh.  Dietze.  * 


Berlin-Rixdorfer  Terraingesellschaft,  A.-G.  in  Berlin, 

Mohren strasse  25.  (In  Ltiqiiiclalion.) 

V.  Statutänd.  5.14.  1899,  20./6.  1900  u.  23-/4.  1901.  Die  G.-V. 

o-eK,,e!'eC-k:KErWierb’r,Ver'Iai!;UPg  und  Ve™ertung  von  Grundstücken  in  Berlin  u.  der  Um- 
ir  -]1? ' lnsbe®-  der  Grundstücke,  welche,  m Rixdorf  belegen,  der  Firma  F.  A.  Neubauer  in 
Magdeburg  gehörten;  Grösse  38  533  qm.  Wert  dieser  Einlage  M.  1 468  000,  wogegen  734  Aktien 
der  Ges.  a M.  2000  gewährt  wurden  A Verkauft  1898;  2367  qm  an  der  r^nlSMse  1899° 

Iroslt  l^^]f?brh"p  fel'  U'  JJm/eg®nd  für  M.  446500  und  eine  fundamentierte  13128qm 
grosse  Baustelle  an  der  Panmerstr.  für  M.  71  000,  1900:  2164  qm  für  M.  152  500  1901  • 1421  am 

füidM  !lÖom%04r  Uß«150’  1902ü  626,/im  am  Maybach-Ufer  für  M.  42  997,  1903:  6228  qm 
Pannieiltri7^qn5m,l16ü  'u  a“  der.  PHuger-  u.  Pannierstr.  für  M.  82  300  u.  das  Haus 
65lT  a %16fimfi7  oRh  dRl 5 «aus  Panmerstr.  17.  1906:  Nichts.  Immobil.-Bestand  Ende  1906: 

(5255  um  — 370  47  ?pV  daVon  steht  Block  A an  der  Rütlistrasse 

(0200  qm  — 370.47  qR.)  mit  M.  130  472.96,  d.  i.  mit  M.  352.18  pro  qR  und  Block  B an  der 

KanltalS-SV3f55(^mn=  ™ 164  96L44’  d-  L mit  M.  716.66  pro  qR.  ein. 

,r  iSn  1 550  000  m 775  Aktien  a M.  2000.  Die  1.  Liquidationsrate  von  10°/  = 

b1oÄhreaS  ab  2'/6'1902  zur  Auszahlung;  Ausschüttung 

dCT  4 Rate  5 fm  !h  Vi  o Aonc°4  ’ de.r  A Eat„6  50%  = M.  725  000  ab  1./12.  1905, 

aer  4.  Kate  ö J0  — M 77  oOO  ab  1./12.  1906,  zus.  jetzt  80%  des  A.-K.  getilet. 

BUaMam^äV  ner^HtOfi'  L Sem-  stlmI“reclit:  1 Aktie  = 1 St. 

Unk-  3661’  ®4eu®rn  2578.  Kre d i t^Zsc'  3818,°Pacht 

A,cht  vf teilt-  Liquidator:  Arthur  Booth  jr. 

Anfsichtsrat:  Vors.  Axig.  Neubauer,  Ad.  Flemming,  Dr.  Haendly. 

Berlin-Spandauer  Terrain  Akt.- Ges.  Sitz  in  Spandau. 

Geschäftslokal  in  Berlin  NW.  52,  Calvinstr.  14. 

Albert  M^Aro^D;  OB  1 'wV'  }90f  Gründer:  Dir. Dr.  Rieh.  Hindorf.  Fabrikbes. 

We,  Dir  HansHerz’  4»--j“--E-b- 

ist  btVof  ihre"  Gt-undltnr'*'  u'  Ve™'ert.  vor,  Grundstücken,  insbes.  in  Spandau.  Die  Ges. 
Strassen  BauliohkpiGm  & lm  SanAz%  °^er  m Parzellen  zu  verwerten,  insbes.  zu  veräussern, 
zu  gebTn  Aer  zu1  nehmen1'  K°oü  + Aulagen  herzustellen,,  gegen  hypoth.  Sicherheit  Darlehen 
; " ’ Hiedit  in  Anspruch  zu  nehmen,  verfügbare  Barmittel  auszuleihen 
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oder  durch  Anlegung  bei  Bankhäusern  nutzbar  zu  machen,  Anlagen,  welche  ihre  Zwecke 
fördern,  zu  begründen  u.  einzurichten  oder  sich  an  solchen  Anlagen  zu  beteiligen,  überhaupt 
alle  Massnahmen  zu  ergreifen,  welche  dem  Vorstand  in  Gemeinschaft  mit  dem  A.-R.  zur 
Erreichung  ihres  Zwecks  angemessen  erscheinen.  Die  Ges.  erwarb  1906  125  ha  58  a 31  qm 
Grundstücke  in  Spandau  für  M.  3 200  000,  wofür  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  gewährt  u.  für 
M.  I 200  000  Hypoth.  übernomm.  wurden.  1906  fanden  keine  Verkäufe  statt.  Das  Geschäfts- 
jahr 1906  war  der  Vorbereitung  zur  teilweisen  Aufschliessung  des  Terrains  gewidmet.  Zu 
diesem  Zweck  ist  im  März  1907  ein  Vertrag  mit  der  Stadtgemeinde  Spandau  für  den  Aus- 
bau der  Strasse  A des  Bebauungsplanes  zum  Abschluss  gelangt,  nach  welchem  die  Strasse  A 
in  15  Monaten  vollständig  reguliert  sein  soll.  Die  Vorarbeiten  sind  fertiggestellt  und  sollte 
mit  den  Arbeiten  im  Frühjahr  1907  begonnen  werden.  Die  für  die  Strasse  aufzuwendenden 
Kosten  sind  veranschlagt  mit  rund  M.  410  000  und  M.  10  000  als  Zuschuss  zu  einem  Vorflut- 
kanal. Nach  Vollendung  der  gesamten  Strassenarbei ten  können  93  zur  Erricht,  von  Wohn- 
gebäuden geeignete  Parzellen  zum  Verkauf  gestellt  werden.  Von  dem  ca.  500  Morgen  grossen 
Terrainkomplex  vor  dem  Falkenhagener  Tor  ist  ein  Teil  für  Wohngebäude  — Hochbau  — , 
ein  Teil  für  Fabrikanlagen  vorgesehen,  welche  Bahnanschluss  und  indirekten  Wasseranschluss 
an  den  grossen  Umschlagshafen  in  Spandau  u.  den  Grossschiffahrtsweg  Berlin-Stettin  erhalten. 

Kapital:  M.  2 500  0Ö0  in  2500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  400  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
27. /3.  1906  um  M.  2 100  000  zu  pari.  Hvpotli. -Anleihe:  M.  1 230  000,  hiervon  M.  570  000 

bis  1910  unverzinsh.  M.  645  000  zu  4%,  M.  15  000  zu  2%. 

Geschäftsjahr:  Kalender).  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn-Verteilung : 5 u.  höchstens  10%  zum  R.-F.,  4%  Div.,  10%  Tant.  an  A.-R. 
(mindestens  aber  zus,  M.  5000),  Rest  weitere  Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  3 200  000,  Kassa  243,  Bankguth.  510357, 
Debit.  95,  Verlust  27  052.  Passiva:  A.-K.  2 500  000.  Hypoth.  1230  000,  Kredit.  6525, 
Übergangs-Kto  1223.  Sa.  M.  3 737  748. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  21  285,  Hypoth.-Zs.  25  199.  Kredit: 
Vortrag  534,  Zs.  aus  Bankguth.  17  378,  Pacht  1519,  Verlust  27  053.  Sa,  M.  46  484. 

Dividende  1906:  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dir.  Gust.  Schmitz,  Charlottenburg;  Baumeister  Br.  Sartig,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Komm. -Rat  Alex.  Lucas,  Berlin;  Stellv.  Kammerherr  Rieh. 
Freih.  von  Swaine,  Güntersleben;  Rechtsanw.  Erwin  Thiel.  Berlin;  Dr.  Rieh.  Hindorf.  Prof. 
Dr.  Otto  Warburg,  Charlottenburg. 

Zahlstellen:  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi,  A.  Busse  & Co.  Akt.-Ges. 


Berlin-Tempelhofer  Terrain-Gesellschaft  in  Berlin. 

SW.  Gros*sbeerenstrasse  88/89.  (Ges.  aufgelöst  und  Firma  erloschen.) 
Gegründet:  11./2.  1899.  Die  G.-V.  v.  2./4.  1907  beschloss  Übertragung  des  Vermögens 
als  Ganzes  an  die  Terrain-Ges.  Berlin  und  Vororte  A.-G.  gegen  Gewährung  von  M.  6 000  000 
Aktien  dieser  Ges.;  auf  1 Tempelhofer  Aktie  ä M.  2000  entfielen  also  3 Aktien  der  Terrain- 
Ges.  Berlin  ä M.  2000.  Die  Firma  ist  erloschen. 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung,  event.  teilweise  Bebauung  u.  demnächstige  Wiederveräusserung 
oder  sonstige  Verwertung  des  Ritterguts  Tempelhof  bei  Berlin,  sowie  anderer  im  Kreise 
Teltow  oder  in  der  Stadt  Berlin  oder  in  deren  Nähe  belegener  Grundstücke.  Von  dem 
zwischen  der  Berliner-  u.  Manteuffelstrasse  belegenen  Terrain  der  Ges.  wurden  1901  an 
1 1 500  qR.  (teils  Hoch-,  teils  Villenbau)  verkaufsreif.  Mit  dem  Parzellenverkauf  wurde 
im  Herbst  1901  begonnen  u.  1902  daraus  M.  104  298  Gewinn  erzielt.  1903  wurde  mit 
Verkäufen  zurückgehalten,  1904  wurden  154.25  qR.  Hochbauterrain  zu  ä M.  350  und 
weitere  104.06  qR.  zu  ä M.  375  verkauft,  1905  Veräusserung  weiterer  1350.76  qR.  für 
M.  462  882  mit  M.  318  812  Gewinn.  1905  ist  das  60  000  qR,  grosse  Hochbauterrain  am 
Teltow-Kanal  baureif  geworden. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  1000  Nam.-Aktien  ä M. '2000. 

Hypotheken:  I.  M.  1 411  726,  verzinsl.  zu  43/4°/0.  II  M.  250  000  zu  5%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  a)  5%  zum  R.-F.,  b)  vom  verbleib.  Überschuss  gelangt  nur  diejenige 
Summe  zur  Verteilung,  welche  der  Ges.  bar  zur  Verf.  steht  und  nach  dem  Ermessen 
des  A.-R.  zum  weiteren  Geschäftsbetriebe  oder  zur  Bildung  von  Spec.-R.-E.  nicht  er- 
forderlich ist.  Die  unter  b)  zur  Verteilung  stehenden  Beträge  werden  zur  gleichanteiligen 
Amortisation  der  Aktien  verwendet.  Sobkld  die  Aktien  bis  auf  je  M.  1000  amortisiert 
sind,  tritt  die  Ges.  in  Liquidation;  von  der  Liquidationsmasse  mit  Einschluss  des  vor- 
getragenen Gewinnes  erhalten  nach  Rückzahlung  des  Nominalbetrages  der  Aktien  a)  der 
Vorst,  und  die  Liquidatoren,  sowie  der  A.-R,  (alle  Mitgl.  seit  Errichtung  der  Ges.)  zu- 
sammen 10%,  b)  die  Aktionäre  den  Rest.  • J 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  2 844  746,  Strassenbaukto  484  942,  Kanal- 
bau 178  172.  Mobilien  1,  Restkaufgelder  380  400,  Bankguth.  52  683,  Verlust  19  935.  - Passiva: 
A.-K.  2 000  000,  Hypoth.  I 1 411726,  do.  II.  250  000,  Kredit.  299  155.  Sa.  M.  3 960  881. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Handl.-Unk.  21234,  llypoth-Zs.  72332,  Gewinn  228776. 

Kredit:  Zs.  2687,  Pachtzins  842,  Verkaufsgewinn  318  813.  Sa.  M.  322  342. 

Dividende:  Wird  nicht  verteilt  (s.  oben). 
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Direktion:  Rechtsanwalt  a.  I).  Oskar  Minze,  Keg.- Baumeister  a.  I).  Must.  Worum-. 
Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Herrin.  Bach  stein,  Max  Magdeburg,  Alb.  Schwas«,  Berlin; 
Prok.  Rud.  Kalme.  Sehönlinde  i.  B.  * 


Berliner 


Gegründet:  20./1 
|5./2.  1900,  21.  1.  1901 


Cementbau-Actien-desellschaft  in  Liquid. 

in  ISorliu.  Frobenstrasse  4. 

1.  1872.  Die  G.-V.  v.  23./3.  1898  beschloss  Auf  lös.  der  Ges.  Letzte  Skututund. 
u.  10-/3-  1903.  Bis  zu  letzterem  Tage  Sitz  der  Ges.  in  Lichtenberg. 


/weck:  Erwerb.  Parzellierung,  Bebauung  u.  Veräusserung  von  Grundstücken  in  Berlin 
■und  dessen  Umgegend,  früher  auch  Ausführung  von  Bauunternehm.,  namentlich  von  Cemont- 
häusern.  Der  schuldenfreie  Gesamtgrundbesitz  der  Ges.  betrug  Ende  1903  noch  ungefähr 
181  753  qm  (8500  qR.)  zum  Buchwert  von  M.  543  200,  gelegen  in  Rummelsburg  (urspr.  12  000qR., 
/übernommen  zu  ä M.  67)  und  in  Lichtenberg  an  der  Ostbahn.  Verkauft  wurden  1904 
(14  Parzellen  in  Lichtenberg  u.  3 in  Rummelsburg  mit  14  685  qm  Flächeninhalt  für  M.  366  383, 
Kögen  den  Buchwert  1 qm  ä M.  8.86  = M.  127  408,  also  mit  M.  238  975  Nutzen,  1905  nichts, 
K906  einzelne  Baustellen  und  an  die  Gemeinde  Lichtenberg  ein  grösseres  Grundstück 
von  zus.  13  308  qm  für  M.  282  816,  also  mit  M.  112  474  Nutzen.  Der  Ges.  verblieben  dem- 
piach  noch  zum  Verkauf  55  968  qm  = 3940  qR,  mit  M.  714  662  zu  Buch  stehend.  Es  ist 
noch  eine  Strasse  von  der  Ges.  zu  regulieren.  Hierfür,  sowie  für  die  Pflasterung  von 
Bürgersteigen  werden  noch  wenigstens  M.  100  000  aufzuwenden  sein,  sodass  sich  der  Buch- 
wert des  der  Ges.  noch  verbliebenen  Terrains  auf  M.  814  000  erhöht,  und  somit  der  end- 
gültige Kostenpreis  für  einen  qR  auf  rund  M.  200  zu  veranschlagen  ist. 

Kapital:  M.  946  800  in  1578  Aktien  ä Thlr.  200  — M.  600  nach  Amort.  von  M.  394  200 
.durch  Annahme  derselben  in  Zahlung  u.  von  M.  159  000  durch  Rückkauf  lt.  G.-V.  v.  18./3.  1875 
u«  12./12.  1877,  nach  welchen  das  urspr.  A.-K-  von  M.  1 500  000  bis  auf  M.  600  000  reduziert 
werden  konnte.  Ab  5-/2.  1904  Auszahlung  der  1.  u.  ab  5./3.  1907  der  2.  Liquid. -Rate  von  je 
20°  o — M.  120  pro  Aktie,  zus.  je  M.  189  360,  womit  noch  M.  568  080  A.-K.  verbleiben. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Quartal.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  714  662,  Aktiv-Hypoth.  1 372  300,  2Sicher.- 
Hvpoth.  4000,  Wertp.  11390,  Kassa  1364,  Kaut.  450,  Utensil.  100,  Debit.  12  529,  Bankguth. 
87  313.  — Passiva:  A.-K.  757  440,  do.  Rückzahl. -Ktd  1080,  Taut,  an  A.-R.  6000,  an  Liqu. 
4919,  Provis.  6014,  Vortrag  a.  1907  1 434  670.  Sa.  M.  2 204  110. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Steuern  23  537,  Unk.  6812,  Liquid.-Kto  1 445  590.  — 
Kredit:  Vortrag  1 322  595,  Gewinn  aus  verkauften  Baustellen  112  474.  Zs.  46  885.  Sa. 
M.  1 481  954. 

Kurs  Ende  1887—1906:  82.25,  113,  130,  121.25,  120,  154,  163,  164,  173,  — , — , 165.25, 
1188.75,  200,  196,  284.50,  309.25°/o;  M.  1660,  1540,  1610  per  Stück.  Die  Aktien  werden  seit  1898 
franko  Zs.  inkl.  Div.-Schein  von  1898  u.  seit  5./3.  1907  nur  solche  Stücke  (u.  zwar  in  Mark 
per  Stück)  gehandelt,  auf  welche  die  2.  Liquid.-Raten  von  zus.  40%  — M.  240  zurückgezahlt 
sind.  Notiert  Berlin. 

Dividenden  1886—1897:  2,  5,-6,  8,  8,  8,  12,  12,  12,  12,  12,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Liquidator:  Max  Benjamin,  Berlin.  Frobenstr.  4. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Stadtrat  Mor.  Moll,  Rentier  Ludw.  Lehmann.  Rechtsanw.  Dr. 
Freund,  Bankier  A.  Philippsthal,  Assessor  Dr.  Ludw.  Jaffe.  Berlin. 

Zahlstelle:  Berlin:  Born  & Busse.  * 


i Berliner  Grund  Verwertung  Actiengesellschaft  in  Berlin. 

Potsdamerstrasse  691. 

Gegründet:  20.4.  1905  mit  Wirkung  ab  3./5.  1905:  eingetr.  3./5.  1905.  Gründer:  Geh. 
Hof  baurat  Ludwig  Heini,  Charlottenburg:  Dir.  Emil  Starke,  Bank-Dir.  Jean  Charrier.  Berlin: 
Baurat  Albrecht  Becker,  Deutsch- Wilmersdorf;  Privatsekretär  Oskar  Küsel,  Schöneberg. 

Zweck:  Erwerb,  Bebauung,  Ausnutzung,  Verwertung  u.  Veräusserung  von  Grundbesitz. 
Die  Ges.  besitzt  die  Grundstücke  Jerusalem  erstr.  28  - Kronenstr.  35  in  Berlin.  Mitte  1906  wurde 
(las  Haus  Leipzigerstr.  90  - Markgrafenstr.  61  für  M.  *2  500  000  erworben,  dagegen  das  Haus 
Charlottenstr.  61  mit  Nutzen  verkauft. 

Kapital:  M.  1000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Bei  der  Gründung  wurden  M.  400  000 
eingezahlt,  und  zwar  die  nach  den  Satzungen  erfordert.  30%  des  A.-K.  u.  M.  100  000  für 
den  gesetzlichen  R.-F. ; weitere  30%  am  1./7.  1906  eingez. 

Hypotheken:  M.  3 160  000  auf  den  Grundstücken. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
■-  Gewinn-Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  eyent.  Sonder-Rückl.,  4%  Div.,  8%  Tant.  an  A.-R. 

(jedoch  mind.  M.  400  pro  Mitgl.),  Rest  Super-Div.  Die  vertragsm.  Tant.  des  Vorst,  u.  der  An- 
gestellten werden  als  Geschäfts-Unk.  verbucht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kapitalforder.  400  000,  Grundbesitz  3 803  735,  Kassa 
V861.  Kffekten  1 01  000,  Debit.  34  439.  Passiva:  A.-Iv.  1 000  000,  Hypoth.  3 160  000,  Kredit. 
|16  164,  R.-F.  100  000,  Div.  48  000,  Tant.  an  A.-R.  3189,  Vortrag  12  681.  Sa.  M.  4 340  035. 
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Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  . Debet:  Geschäfts-Unk.  5817,  Gewinn  G-J  871.  Kredit: 
Vortrag  18  603,  Immobil.-Ertrag  26  509,  verschied.  Einnahmen  24  576.  »Sa.  M.  69  688. 
Dividenden  1905—1906:  0,,  8°/0.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Privatsekretär  Oskar  Küsel.  Aufsiclitsrat:  (Mind.  3).  Vors.  Geh.  Hof  baurat 
Ludw. Heim,  Charlottenburg;  Stellv.  Dir.  »Starke,  Berlin;  Baur.  Albrecht  Becker,  Wilmersdorf.  * 


Berliner  Passage-Bau  A.-G.  in  Berlin,  Friedrichstr.  111. 

Gegründet:  19./5.  1906;  eingetr.  25-/5.  1906.  Letzte  Statu  fand.  25-/6.  u.  23./10.  1906. 
Gründer:  Bankier  Carl  Neuburger,  Berlin;  Dir.  Felix  Sydow,  Grunewald;  Dir.  Karl  Polte, 
Friedenau:  Kaufm.  Fr.  Kumpel,  Charlottenburg;  Architekt  Georg  Kamlau,  Wilmersdorf. 

Zweck : Erwerb,  Bebauung,  Veräusserung  u.  Beleihung  von  Grundstücken,  insbesondere 
Errichtung  von  Passagen  und  deren  Verwertung,  sowie  Beteiligung  bei  Unternehm,  und  Ge- 
schäften aller  Art,  welche  sich  auf  die  Verwertung  und  Ausnutzung  eigener  und  anderer 
Grundstücke  beziehen.  Die  Ges.  übernahm  die  Grundstücke  der  Möbelfirma  M.  Mackiewicz 
in  der  Friedrichstr.  111  (s.  unten  b.  Kap.).  Es  wird  daselbst  mit  einigen  weit,  angrenzenden 
Grundstücken  ein  umfangreicher  moderner  Geschäftsneubau  nebst  Passage  errichtet. 

Kapital  : M.  4 00(f000  u.  zwar  in  2000  Vorz. -Aktien  u.  in  2000  St.-Aktien.  Urspr.  A.-K. 
M.  1 000  000  in  1000  St.-Aktien.  Die  a.o.  G.-V.  v.  25-/6.  1906  beschloss  dieselben  in  Vorz.- 
Aktien  umzuwandeln.  Die  G.-V.  v.  25. /6.  1906  beschloss  ferner  Erhöhung  des  A.-K.  um 
M.  3 000  000,  also  auf  M.  4 000  000  in  1000  Vorz. -Aktien  u.  2000  St.-Aktien.  Auf  letztere 
brachten  in  die  Ges.  ein,  Moritz  Markiewicz  und  Otto  Markiewicz  zu  Berlin  in  ungeteilter 
Gemeinschaft  das  zu  Berlin,  Friedrichstr.  111  beleg.  Grundstück.  Erwerbspreis  M.  3 832  500, 
davon  wurden  M.  1 590  000  an  Hypotheken  in  Anrechnung  übernommen,  M.  242  500  wurden 
bar  gezahlt,  der  Rest  mit  M.  2 000  000  wurde  durch  Gewährung  von  2000  St.-Aktien  ä 
M.  1000  zu  pari  beglichen.  Die  Vorz. -Aktien  geniessen  6%  Vorz.-Div.  mit  Nachzahlungs- 
Anspruch  und  Vorbefriedigung,  im  Falle  der  Liquidation.  Die  Vorrechte  der  Vorz. -Aktien 
erlöschen,  sobald  auf  beide  Aktiengattungen  3 Jahre  hintereinander  eine  Div.  von  mind. 
6°/o  verteilt  worden  ist. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Dividende:  Die  erste  Bilanz  wird  per  31.12.  1906  gezogen. 

Direktion:  Hans  Repp,  Adolf  Schultz.  Aufsichtsrat:  Vors.  Syndikus  Ernst  Straehe, 
Friedenau;  Stellv.  Max  Rudert,  Rechtsanw.  und  Notar  Dr.  Paul  Tiktin,  Otto  Markiewicz, 
Berlin;  Otto  Deidel.  Wilmersdorf. 

Berliner  Terrain-  u.  Bau- Akt.- Ges.  in  Berlin, 

NW.  7,  Neue  Wilhelmstrasse  1. 

Gegründet:  12./11.  1903;  eingetr.  8-/12.  1903.  Statutänd.  5./9.  1904,  10./5. 1905,  11./6-  1906 
u.  6-/6.  1907.  Gründer:  Die  Allg.  Berliner  Omnibus- Act.- Ges. , Oberst  a.  D.  Leo  Frantz. 
Schöneberg;  Prokurist  Max  Müller,  Rixdorf;  Dir.  Adolf  Schultz,  Herrn.  Zielke,  Berlin. 

Die  Allg.  Berliner  Omnibus-Act.-Ges.  brachte  als  Sacheinlage  in  die  Ges.  die  ihr  ge- 
hörigen Grundstücke  ein,  nämlich:  Kurfürstenstr.  143,  Frobenstr.  1/11  u.  Bülowstr.  Ecke, 
Bülowstr.  93,  Kottbuser  Damm  2/3  u.  Gräfestr.  89/92.  Der  Wert  der  eingebrachten  4 Grund- 
stücke war  auf  M.  2 220  000  festgesetzt  gegen  eine  Taxe  von  ca.  M.  2 900  000.  In  Anrechnung 
auf  den  Kaufpreis  von  M.  2 220  000  übernahm  die  neue  A.-G.  die  auf  dem  Grundstücke  Kur- 
fürstenstr. 143  haftende  Hypoth.  von  M.  150000,  zu  33/4°/0  verzinsl.,  u.  die  auf  dem  Grund- 
stücke Bülowstr.  93  haftende  Hypoth.  von  M.  120  000,  zu  372%  verzinsl.,  während  der  Allg. 
Berliner  Omnibus-Act.-Ges.  für  den  Betrag  von  M.  1 950  000  1625  Aktien  ä M.  1200  gewährt 
wurden.  Von  den  ferner  250  emittierten  Aktien  übernahm  die  Allg.  Berl.  Omnibus-Act.- 
Ges.  242  u.  die  übrigen  Gründer  8 Stück,  sämtl.  zu  pari  gegen  Barzahlung. 

Zweck:  Erwerb,  Parzellierung,  Veräusserung  und  Beleihung  von  Grundstücken.  Über- 
nahme und  Ausführung  von  Bauunternehm.,  sowie  insbes.  Verwertung  von  Grundstücken 
durch  Selbstbebauung.  Über  die  oben  genannten  Grundstücke  ist  zu  bemerken:  Das  Haus- 
grundstück Bülowstr.  93  hat  eine  Grundfläche  von  573.70  qm  u.  4 Stockwerke  nebst  Erd- 
geschoss; es  ist  in  der  Feuersocietät  mit  M.  165  000  eingeschätzt.  — Das  Hausgrundstück 
Kurfürstenstr.  143  Ecke  der  Frobenstr.  * hat  eine  Grundfläche  von  335  qm  u.  4 Stockwerke 
nebst  Erdgeschoss;  es  ist  in  der  Feuersocietät  mit  M.  149  900  eingeschätzt.  Die  Ges.  hat 
diese  Häuser  in  dem  bisherigen  Zustande,  abgesehen  von  erforderlichen  Renovationen 
und  Ausbrechen  von  Läden,  belassen  und  vermietet.  Mietsertragsziffer  bei  Bülowstrasso 
M.  14  000,  bei  Kurfürstenstr.  M.  15  000,  wobei  die  für  eig.  Bureauzwecke  benützten  Räume 
mit  nur  M.  2500  in  Rechnung  gestellt  und  einige  Räume  in  beiden  Häusern  noch  unver- 
mietet sind.  Die  Gebäude  auf  Grundstück  Frobenstr.  1/11  sind  abgebrochen.  Das  Areal 
erstreckt  sich  vom  Eckgrundstück  der  Ges.  Kurfürstenstr.  143  bis  zur  Bülowstr.  93  in  der 
Länge  von  ca.  189  m und  wird  durch  die  behördlich  genehmigte  Verlängerung  der  Strasse 
An  der  Apostelkirche  in  einer  Breite  von  ca.  19  m durschnitten,  sodass  nach  Abzug  des 
Strassen-  und  Vorgartenlandes  von  der  ursprüngl.  Fläche  von  6718  qm  5032.55  qm  reines 
Bauland  übrig  bleiben,  worauf  7 Wohnhäuser  mit  je  4 Stockwerken  und  Erdgeschoss  er- 
richtet werden,  von  denen  vier  im  Jahre  1905  fertig  geworden  sind  und  die  anderen  drei 
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1906  beziehbar  wurden.  Herstellungskosten  für  die  sieben  Wohnhäuser  zus.  ea.  M.  1 750  000. 
Die  Pilaster-  u.  Kanalisationskosten  für  die  verlang.  Strasse  werden  ca.  M.  10000  betragen.  Das 
Grund  st.  Kottbuser  Damm  ist  an  der  Frobenstr.  63.39  m,  an  der  Gräfestr.  79.34  m lang  u.  hat 
eine  Grundfläche  von  4836  qm,  wovon  4597  qm  als  reines  Bauland  in  Betracht  kommen.  Die  bis 
l./l  1.  1904  für  M.  1000  monatl.  vermietet  gewesenen  Gebäude  sind  in  der  städt.  Feuersocietät  mit 
M.  311  900  eingeschätzt.  Ausserdem  bringt  das  auf  dem  Grundstück  befind  1.  Wohngebäude 
eine  jährl.  Miete  von  rund  M.  4000.  Zu  Arrondierungszwecken  wurden  1904  an  925  qm  am 
Kottbuser  Damm  1 hinzuerworben.  Von  dem  dadurch  auf  5525  qm  gebrachten  Gesamtareal  am 
Kottbuser  Damm  hat  die  Ges.  im  März  1905  einen  Teil  von  ca.  2800  qm  an  die  Firma  M.  .T.  Emden 
•Söhne  zu  Hamburg  verkauft  u.  übernommen,  auf  diesem  Terrain  ein  Warenhaus  zu  erbauen. 
Verkaufspreis  für  die  Grundfläche  nebst  den  aufzuführenden  Bauten  zus.  M.  3 350  000.  Der 
Kaufpreis  ist,  abgesehen  von  einer  baren  Anzahl.,  auf  dem  Verkaufsobjekt  hypoth.  sicher- 
gestellt u.  in  Raten  bis  1916  abzutragen.  Das  Terrain  mit  den  Baulichkeiten  ist  1/8.  1906  zu 
übergeben.  Die  verkaufte  Fläche  bezieht  sich  zum  grössten  Teil  auf  Hinterland,  während  die 
Ges.  2725  qm  Vorderbaustellen  (5  Parzellen)  zum  Buchwert  von  ca.  M.  160  per  qm  behalten  hat. 

1904  Ankauf  von  556  747  qm  — 39  250  qR.  Terrain  in  Steglitz  an  der  Stadtgrenze  von 
Schöneberg  am  Bahnhof  Friedenau  für  M.  6 654  040,  worauf  nur  M.  1 250  000  Anzahl,  zu 
leisten  waren,  während  der  Rest  10  Jahre  fest  mit  3%  verzinsl.  stehen  geblieben  ist;  die 
Hvpoth.' -Forder.  kann  auf  die  einzelnen  Parzellen  pro  rata  verteilt  werden,  der  Zs.-Fuss  für 
bebaute  Stellen  erhöht  sich  auf  4%.  Der  Vermittler  des  Geschäfts  — Leop.  Falk  — erhält 
eine  Vergüt,  von  20%  vom  Nettogewinn  des  Terrains.  Nach  einer  aufgestellten  Kostenauf- 
stellung wird  die  Aufschliessung  des  Areals  M.  1 600  000  erfordern.  Im  Durchschnitt  kommt 
die  qR.  unregulierten  Strassenlandes  der  Ges.  auf  M.  170 — 175  zu  stehen.  Nach  Abtretung 
<les  Strassenlandes  etc.  verbleiben  ca.  29  000  qR.  reines  Bauland,  welches  sich  danach  auf 
ca.  M.  236  für  die  qR.  berechnet.  Die  Kosten  für  anbaufähige  Herstellung  der  Strassen  u. 
Plätze  werden  auf  etwa  M.  65  für  die  qR.  geschätzt,  so  dass  sich  gut  und  vorteilhaft  ge- 
schnittene anbaufertige  Baustellen  auf  etwa  M.  300  für  die  qR.  stellen  werden.  Der  Be- 
bauungsplan für  das  Steglitzer  Terrain  ist  1906  genehmigt  und  wurden  bereits  1752  qm  zu 
ä M.  36  (M.  510  pro  qR.)  verkauft.  Ein  etwa  3300  qR.  umfassender  Teil  des  Terrains,  der 
vorläufig  zur  Bebauung  nicht  bestimmt,  ist  für  M.  10  000  jährl.  auf  10  Jahre  als  Sport- 
balm verpachtet.  1906  übernahm  die  Ges.  den  Passage-Neubau  in  der  Friedrichstrasse  für, 
die  Berliner  Passagebau-Akt.-Ges. 

Kapital:  M.  7 500  000  in  6250  Aktien  ä M.  1200.  Urspr.  M.  2 250  000,  erhöht  zwecks 
Ankauf  des  Steglitzer  Terrains  (s.  oben),  um  M.  2 250  000  in  1875  neuen,  ab  l./l.  1905  div.-ber. 
Aktien,  übernommen  vom  Berliner  Bankhause  Carl  Neuburger  gegen  Tragung  der  Kosten  der 
Em.  zu  110%,  angeboten  den  Aktionären  PI  v.  8. — 24./9.  1904  zu  115%  zuzügl.  Schlussschein- 
stempel.  Agio  mit  M.  225  0O0  in  den  R.-F.  Die  G.-V.  v.  11.  6.  1906  beschloss  behufs  Auf- 
schliessung  der  Steglitzer  Terrains  die  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  3 000  000  (auf  M.  7 500  000) 
in  2500  ab  l./l.  1907  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200,.  übernommen  von  der  Firma  Carl  Neuburger 
zu  130%.  angeboten  den  alten  Aktionären  3 : 2 vom  25./6. — 10./7.  1906  zu  140%  zuzügl. 
Schlussscheinstempel. 

Hypotheken:  M.  2 300  000.  1905  sind  M.  322  000  zurückbezahlt  u.  M.  1 680  000  zu  1.  Stelle 
auf  die  Neubauten  an  der  Frobenstrasse  neu  aufgenommen.  Ferner  M.  5 450  000  zu  3 % 
10  Jahre  bis  1914  fest  seitens  der  Darleiher  auf  dem  1904  erworbenen  Steglitzer  Terrain, 
seitens  der  Ges.  nach  voraufgegangener  3monat.  Frist  jederzeit  auch  in  Teilbeträgen  von 
M.  9 — 10  000  kündbar. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.- Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.,  4%Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  zus. 
M.  15  000),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Angest.,  Rest  weitere  Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  4 377  924,  Terrain  Steglitz  7 120  526,  in  Aus- 
führung begriff.  Bauten  f.  eig.  Rechnung  861  647,  Bau-Inventar  1,  Bureau-  do.  1,  Fuhrwerk 
6000,  Versieh.  1466,  Effekten  237  495.  Strassenbau-Kaut.  85  000,  Debit.  L 091  289.  Kassa  §§¥1'. — - 
Passiva:  A.-K.  4 500  000,  R.-F.  226  957,  Hypoth.  2 300  000,  do.  auf  Terrain  Steglitz  5 450000. 
nicht  erhob.  Bau-Zs.  480,  Bau-Zs.f.  1905  225000,  Kredit.  1 007 137,  Gewinn  81 723.  Sa.  M.  13903  158. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  97  580,  Vergüt,  an  A.-R.  15  000,  Hypoth. - 
Zs.  46  717,  Abschreib.  16  643,  Gewinn  81722.  — Kredit:  Vortrag  22  187,  Zs.  6210,  Grundstücks- 
ertrag 42  715.  Bauausführungskto  181  726,  Pacht  4822.  Sa.  M.  257  662. 

Kurs  Ende  1904-1906:  165,  155,  159%.  ZugelassengLuni  1904:  erster  Kurs  16./6.  1904:  142%. 
Notiert  in  Berlin.  Die  1905  ausgegebenen  1875  neuen  Aktien  sind  Sept.  1905  zugelassen. 

Dividende:  Für  die  Zeit  bis  zur  Aufnahme  des  vollen  Betriebes  wurden  jährl.  5% 
Zs.  verteilt  (ist  auf  die  ersten  M.  2 250  000  Aktien  für  1904  und  auf  M.  4 500  000  für  1905 
geschehen).  1906:  10%  auf  M.  4 500  000.  Coup.-Verj.:  Gesetzl.  Frist. 

Direktion:  Gen.-Dir.  Wilhelm  Schreiber;  Dir.  Felix  Sydow. 

Prokuristen:  Frz.  Rumpel,  Georg  Ramlau. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Bankier  Carl  Neuburger,  Dr.  jur.  Meyer  Heckscher,  Berlin; 
Stadtrat  Gust.  Börner,  Charlottenburg;  Kammerrat  Karl  Künzig,  Donauescliingen ; Baumeister 
Karl  Flemming,  Dir.  Felix  Lehmann,  Steglitz;  Rittergutsbes.  Jul.  Woog,  Grunewald. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Carl  Neuburger. 
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berlinische  Bodencredit-Aktiengesellschaft  in  Berlin. 

Gegründet:  15./6.  1 i H >4 : eingetr.  5.'/8.  1904.  Gründer:  Dresdner  Bank.  Dresden:  A.  Schaaff- 
hausen'ocher  Bankverein.  Oöln,  Berlinische  Boden-Ges.,  Berlin. 

Zweck:  Beleihung  von  Grundstücken,  der  Erwerb,  die  Yeräusserung  und  Beleihung  von 
Hypoth  . un<l  Grundschulden,  die  Vermittlung  von  Hypoth.,  die  Gewährung  von  hypothek. 
Baiigelderdarlehen  und  der  Betrieb  aller  sonstigen,  den  Hypoth. -Kredit  betr.  Geschäfte. 
Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000,  eingezahlt  mit  25%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Sli  in  in  recht : 1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5 % z.’R.-F.,  4%  Div.,  event.  Sonder-Res.,  vom  Übrigen  ver- 
tragsm.  Taut.,  0%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  weitere  Div.  bzw.  Vortrag. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  u.  Bankguth.  127  708,  Hypoth.- Debit.  1 255  192, 
noch  zu  vereinnahmende  Zs.  6544.  Passiva:  A.-K.  500  000,  14. -F.  13  830  (Rückl.  5866'), 
Kredit.  826  095,  Div.  75  000,  Tant.  an  Vorst.  13  719.  do.  an  A.-R.  6687.  Vortrag  54  110.  Sa. 
M.  1 489  443. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Geschäfts-Unk.  6325,  Steuern  7302.  Gewinn  155  384. 
Kredit:  Vortrag  38054,  Provis,  99  857,  Zs.  31100.  Sa.  M.  169011. 

Dividenden  1904—1906:  6,  15,  15°/0.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dir.  Gg.  Haberland..  Prokuristen:  G.  Reme  (stellv.  Dir.),  J.  Reichert. 
Aufsichtsrat:  (3-  7)  Vors.  Geh.  Ober-Finanzrat  Wald.  Mueller,  Konsul  Eugen  Gutmann, 
Geh.  Ober-Finanzrat  Hugo  Hartung,  Berlin:  Komm.-Rat  S.  Haberland,  Charlottenburg.  * 


Berlinische  Boden-Gesellschaft  in  Berlin, 

W.  Markgrafenstrasse  46. 

Letzte  Statutänd.  13.  3.  1900.  Zweck:  Betrieb  von  Immobil.-Geschäften.  In  ähn- 

licher Weise  wie  die  Ges.  früher  für  die  Stadtgemeinde  Schöneberg  die  Verwertung  eines 
ihr  gehörigen  Terrainkomplexes  bewirkt  hat,  ist  sie  1906  mit  der  Stadtgemeinde  Charlotten- 
burg in  ein  Vertrags  Verhältnis  getreten,  durch  welches  die  Ges.  die  Parzellierung  des 
städtischen  Restbesitzes  an  der  Bismarckstr.  übertragen  worden  ist.  Ferner  hat  die  Ges. 
an  der  Erweiterung  der  Terrain -Ges.  Berlin- Südwest  teilgenommen  und  hierdurch  ein 
wesentliches  Interesse  an  dieser  Ges.  erhalten.  Verschiedene  neue  Erwerbungen  auf  eigene 
Rechnung  sind  vorgenommen  worden  und  an  mehreren  Terraingeschäften  in  den  ver- 
schiedensten Bezirken  hat  sich  die  Ges.  konsortialiter  beteiligt.  Die  Ges.  besass  Ende  1906 
für  M.  7 323  394  Immobil.,  welche  abzügl.  M.  4 405  000  darauf  geschuldeter  Restkaufgelder  mit 
M.  2 918  394  zu  Buche  standen.  Die  Konsortialbeteiligungen  betrugen  M.  2 044  966  (gegen 
M.  2 441  309  im  Yorjahre).  Kapital:  M.  1000  000  in  Aktien,  vollgezahlt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt).  4%  Div.,  vom  Rest  6%  Tant.  an  A.-R..  Tant. 
an  Vorst.,  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  u.  Bankguth.  582  409,  Effekten  489  268,  Immobil. 
7 323  394  abzügl.  darauf  geschuldeter  Restkaufgelder  4 405  000  bleibt  2 918  394,  Hypoth. - 
Debit.  19  767  108  abzügl.  15  418  585  Hypoth.  bleibt  4 348  523.  Haus  Charlottenstr.  Ecke  Mohren- 
strasse 1 066  082  abzügl.  550  000  Hypoth.  bleibt  516  082,  Konsort.-Beteil.  2 044  966 , Debit. 
1 872  293,  Mobil.  1,  Dubiose  1.  — Passiva:  A.-K.  1 000000,  R.-F.  100  00Ö,  Delkr.-Kto  für 
Hypoth. -Besitz  etc.  150  000.  Spec.-R.-F.  für  Pens.-F.  121  480  (Rückl.  10  000).  Rückstell.  122  107, 
Kredit.  10  078  508,  Tant.  an  A.-R.  67  852,  do.  an  Vorst.  117  087,  Div.  1 000  000,  Vortrag  14  904. 
Sa,  M.  12  771  939.  / 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Steuern' 35 033,  Abschreib.  3659,  Unk.  133  682,  Gewinn 
1 209844.  Kredit:  Vortrag  28968,  Provis.  25  000,  Konsort.-Beteil.  397  200,  Gewinn  an 
Terrainverkäufen  931  050.  Sa.  M.  1 382  219. 

Dividenden  1890—1906:  6,  6,  56,  12,  30,  30,  30,  30,  30,  30,  30,  30,  30,  30,  30,  100,  100%. 

Direktion:  Georg  Haberland.  Aufsichtsrat:  Vors.  Konsul  Eug.  Gutmann,  Dir.  Emil 
Holländer,  Komm.-Rat  J.  Dannenbaum,  Komm.-Rat  S.  Haberland. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Dresdner  Bank. 

Berolina  Baugesellschaft  auf  Aktien  in  Berlin. 

C.  2,  Kaiser  Wilhelmstr.  39. 

Gegründet:  2B./2. 1904  mit  Änd.  v.  1.  3. 1904;  eingetr.  7-/3. 1904.  Letzte  Statutänd.  11. / Id.  1906. 
Gründer  's.  Jahrg.  1904/1905.  . 

Zweck:  Erwerb,  Veräusserung  und  Verwaltung  von  Grundstücken  sowie  Vermittlung 
von  Grimclstücksverkäufen,  Anlagen  bezw.  Erwerb  oder  Pachtung  u.  Betrieb  von  Fabriken, 
die  sich  mit  der  Anfertigung  von  Bestandteilen  oder  Materialien  beschäftigen,  welche  im 
Baufach  Verwendung  linden,  Handel  mit  diesen  Fabrikaten  und  sonstigen  Baumaterialien, 
Übernahme  von  Bauausführungen  für  eigene  oder  fremde  Rechnung,  auch  konsortiale  Be- 
teiligung bei  allen  vorgenannten  Geschäften. 

Kapital:  M.  1000,090  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  100  000,  erhöht  11.  G.-\  . v. 
11. /10.  1906  um  M.  900  000  in  900  Aktien  zu  pari  plus  Aktien-  u.  Schlussscheinst. 
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Geschäftsjahr:  1J10.— 30./9.  (Jen. -Vers. : Im  I.  Gesell  äftsh  alb  j.  St inimreclil : I A.  1 St. 

Bilanz  am  30.  Sopt.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  828  02U.  Passiva:  A.-K.  KjOOOO, 
R.-F.  89,  Hypotb.  420  000,  Kredit.  306  482.  Gewinn  1548.  8a.  M.  828  020. 

Gewinn-  n.  Verlust- Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  63,  Gewinn  1548.  Kredit:  Vortrag 
749.  Zs.  861.  Sa.  M.  1611.  Dividenden  1904,05  1905/06:  0,  0%. 

Direktion:  Walter  Vielitz.  Aulsichtsrat:  Vors.  Rechtsanw.  Dr.  R.  Bieber,  Stellv. 

Komm. -Rat  Carl  Flohr,  Fabrikbes.  Carl  Thieme.  Rentier  Ad.  Gradenwitz,  Dir.  Carl  Wilhelm 
Meyer,  Berlin. 

Hodeii-Aktiengesellscliaft  am  Amtsgericht  Pankow 

zu  Berlin  W..  Taubonstr.  22  ii. 

Gegründet:  13./2.  1905;  eingetr-.  6./4.  1905.  Gründer:  Die  Immobil. -Verkehrsbank,  die 
Neue  Boden- A:-G.,  Dir.  Werner  Eichmann,  Paul  Busch.  Geh.  Staatsrat  Just.  Budde,  Berlin. 

Die  Ges.  übernahm  die  bislang  der  Immobil. -Verkehrsbank  zu  Berlin  gehörigen  zu  Pankow 
beleg,  sogen.  Wollankschen  Grundstücke  in  Grösse  von  443656  qm  = 31277  qR.  für  M.  5 500000. 
wovon  M.  3 000  000  bar  bezahlt,  sind,  der  Rest  hypothekar.  zur  1.  Stelle  stehen  geblieben  ist. 
Der  Preis  beträgt  also  ca.  M.  12.40  pro  qm.  Das  nach  dem  bestehenden  Bebauungsplan  aus- 
gewiesene Strassen- . und  Platzland  ist  an  die  Gemeinde  Pankow  bereits  aufgelassen.  Die 
Strasse  1 (ganz),  6 (zwischen  Berlinerstr.  u.  Strasse  3),  7 (zwischen  Berlinerstr.  u.  Strasse  3), 
3 (zwischen  Strasse  1 u.  Strasse  7)  u.  16  a (zwischen  Strasse  6 u.  Strasse  7)  sind  bereits 
reguliert  u.  von  der  Gemeinde  abgenommen.  Auf  dem  zwischen  den  Strassen  6,  3,  7 u.  16a 
belegenen  Baublock,  welcher  in  dem  von  der  Ges.  übernommenen  und  bezahlten  Terrain 
nicht  einbegriffen  ist,  ist  das  Geschäftsgebäude  des  königl.  Amtsgerichts  Pankow  errichtet. 
Ferner  ist  von  dem  Verkaufe  ausgeschlossen  ein  an  die  Gemeinde  Pankow  für  Schulzwecke 
bereits  unentgeltlich  abgetretenes  Grundstück  im  Block  14  des  ausgelegten  Planes.  Über 
den  Gesamtwert  der  Grundstücke  liegen  zwei  früher  von  Sachverständigen-Kommissionen  ab- 
gegebene Taxen  von  M.  4 876  310  bezw.  M.  5 863  650  vor.  Vom  Vorst,  der  Ges.  ist  ein  neuer 
Bebauungsplan  ausgearbeitet,  nach  dessen  i.  J.  1906  erfolgter  Genehmig,  sich  ein  Bestand  von 
ca.  414  477  qm  (•=  ca.  29  220.60  qR.)  Netto-Bau-  und  Vorgartenland  ergiebt.  Unentgeltlich 
überwiesen  sind  ein  Schul-  und  ein  Kirchenbauplatz.  Hinzuerworben  ist  ein  bebautes 
Grundstück  an  der  Prenzlauer  Chaussee  von  26  a 30  qm  Grösse  für  M.  66  000.  Für  sämtl. 
in  diesem  Bebauungsplan  vorgesehenen  Strassen  sind  die  Kosten  für  Pflasterung,  Kana- 
lisation etc.,  jedoch  ausschl.  der  Erdbewegungen  auf  M.  1 836  633  zu  veranschlagen.  Danach 
stellt  sich  der  Preis  für  das  regulierte  Netto-Bau-  u.  Vorgartenland,  einschl.  der  durch  den 
Eigentumsübergang  entstehenden  Unkosten,  aber  abgesehen  von  den  etwaigen  Kosten  für 
Erdbewegung,  auf  Grund  des  abgeänd.  Bebauungsplans  auf  M.  269  pro  qR.  Die  sämtl.  von 
der  Ges.  übernommenen  Terrains  liegen  innerhalb  des  Gebiets  der  Bauklasse  I der  Bau- 
polizeiordnung für  die  Vororte  von  Berlin;  es  können  also  in  geschlossener  Bauweise  Häuser 
mit  4 Geschossen  bei  einer  Höhe  der  Vordergebäude  von  18  m und  bei  einer  Ausnutzung 
der  Grundfläche  von  5/io  und  bei  Eckgrundstücken  von  6/to  gebaut  werden.  Der  abgeänderte 
Bebauungsplan  machte  einen  umfangreichen  Austausch  von  Strassenareal  und  Platzland  mit 
der  Gemeinde  nötig.  Mit  der  Strassen-Regulierung  wurde  1907  begonnen.  Verkauft  wu  den 
1906  4 Baustellen,  zus.  974  qR  gross,  mit  durchschnittl.  ca.  M.  488  pro  qR,  Gewinn  M.  202  216. 

Zweck:  Erwerb  von  Grundstücken  in  Berlin  und  dessen  nördlichen  Vororten,  insbes. 
eines  der  Immobil. -Verkehrsbank  zu  Berlin  gehörigen,  in  Pankow  liegenden  Terrainkomplexes, 
welcher  zwischen  den  Bahnhöfen  Pankow-Niederschönhausen  u.  Pankow-Heinersdorf  gelegen 
ist  u.  von  der  Berliner  Strasse,  der  Prenzlauer  Chaussee  u.  der  Berlin-Stettiner  Eisenbahn 
begrenzt  wird,  ferner  Verwertung  u.  Ausnutzung  dieser  u.  anderer  etwa  noch  zu  erwerbender 
Grundstücke  jeder  Art,  sowie  Aufnahme  u.  Gewährung  von  hypothekar.  Darlehen. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  1650  Aktien  Lit.  A u.  850  solchen  Lit.  B ä M.  2000,  wovon  die 
Aktie  A voll,  B mit  25%  eingezahlt  sind.  Div.-Scheine  sind  nicht  beigefügt.  Die  Aktien  A 
> (M.  3 300  000  wurden  27./4. — 1Ö./5.  1905  seitens  der  Neuen  Boden-A.-G.  den  Aktionären  der 
Berliner  Hypoth.-Bank-A.-G.  zu  105.40 °/0  franko  Zs.  angeboten. 

Hypotheken:  M.  2 513  000  zu  41/s%  in  15  einzelnen  Posten : Künd.  seitens  der  Gläubigerin 
[ bis  1./10.  1914  ausgeschlossen. 

Geschäftsjahr:  Kalender).  Gen. -Vers. :Im I. Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  ü°/0  z.  R.-F.,  der  Überschuss  wird,  soweit  er  der  Ges.  bar  zur  Verf. 
L steht  u.  nach  dem  Ermessen  des  A.-R.  zum  weiteren  Geschäftsbetrieb  oder  zur  Bildung  von 
| Specialreserven  nicht  erforderlich  erscheint,  zur  gleichmässigen  Rückzahl,  auf  die  Aktien 
{ Lit.  A u.  B verwandt,  indessen  mit  der  Einschränk.,  dass  von  den  geschehenen  Einzahl,  ein 
| Mindestbetrag  von  M.  1000  nicht  zurückgezahlt  werden  darf.  Die  Ges.  wird  aufgelöst  und 
I tritt  in  Liquid.,  sobald  nach  Ermessen  des  A.-R.  nach  Berücksichtig,  der  lauf.  Geschäfts- 
I bedürfnisse  eine  weitere  Einzahl,  auf  die  etwa  noch  nicht  vollgezahlten  Aktien  Lit.  B nicht 
I erforderlich  ist,  und  sobald  die  Aktien  Lit.  A u.  B,  soweit  Einzahl,  über  M.  1000  stattgefunden 
I haben,  bis  auf  je  M.  1000  aus  dem  Reingewinn  amortisiert  sind.  Aus  der  Liquidationsmasse 
1 werden,  falls  Aktien  Lit.  B nicht  vollgezahlt  sind,  zunächst  diejenigen  Beträge  auf  die  Aktien 
L.Lit.  A zurückgezahlt,  um  welche  die  noch  nicht  zur  Heimzahl,  gelangten  Einzahl,  auf  die 
| Aktien  Lit.  A die  Einzahl,  auf  die  Aktien  Lit.  B übersteigen.  Von  dem  Zeitpunkt  ab,  in 
[ welchem  auf  die  beiden  Aktienarten  nur  noch  gleich  hohe  Einzahl,  vorhanden  sind,  erfolgt 
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d ,•  Verteilung  a,ut  die  Aktien  Lit  A.u.  B nach  Verhältnis  der  Aktienbeträge.  Von  dem  nach 
luickzahl.  samt!  Einzahl  verbleib  Überschuss  erhält  der  A.-K.  einen  Anteil  von  7%  Der 
h...",;  ch  verbleib.  Überschuss  wird  nach  Deckung  der  Unkosten  gleichmässig  auf  alle  Aktien 
ohne  Rücksicht  aut  die  verschiedene  Höhe  der  früher  erfolgten  Einzahl,  verteilt 

Aktien  Tit  T nwnm  1^>:  Aktiva:  75%  noch  nicht  eingef.  Einzahl,  auf  M.  1 700000 
u /tAYn  ' m,  ferundRtucke  5 489  ( U.-»,  Hypoth.-Forder.  362168,  Debit.  3390,  Effekten 
u.  Anteile  an  G.  m.  b.  H.  238  752,  Kassa  u.  Bankguth.  66  843  Passiva-  Aktien  T it  A 
3 311(1000,  do.  Lit  B 1 700000,  Hypoth.  2 403  600.  Kredit.  30111.  (lewinn  1485.' Sa.  M 1 mm 

/ ’ )i'r' "l" ’ l" ‘ ‘h V’ e t : Verlust- Vortrag  90  851,  Handl.-Unk.  17  498.  Hypoth.- 

Zs.  101621.  Grundsteuern  11732.  Kursverlust,  an  Effekten  6960,  Gewinn  1485.  — Kredit- 

S,rMnn2e30148.e  “ GrUndstÜcken  20221fi>  Paeht  6712,  Kontokorrent-  u.  Effekten-Zs.  21  m 
Kurs  Ende  im-1906:  139.50,  128.50%.  Zulassung  der  Aktien  Lit.  A zur  Notiz  an  der 
DankTz?°geLndeltte  ""  J“n'  1906,  Erster  Kurs  am  5-/6;  1905  125%.  Die  Aktien  werden 
Dividende:  Wird  nicht  verteilt  (s.  Gewinn-Verteilung). 

Direktion:  Stadtsyndikus  a,  I).  Bruno  Schulzenberg,  Charlottenburg. 

Aufsichtsrat:  (3-  10)  Vors.  Bank  - Dir.  Herrn.  Marks.  Stellv.  Komm. -Kat  Werner 

Ree  Kat  n’  uAh-AüVn'  Justß  ß"dde  „ Buseh>  ßeg.-Baumeister  Herrn.  Dernburg, 
Keg  -Kat  a.  K Di.  Otto  Droste,  Bankier  Emil  G.  Kaufmann,  Bankier  Ed.  Engel.  Berlin:  Baurat 
Karl  Gerard,  Charlottenburg;  Exc.  Generalleutnant  z.  D.  v.  Twardowski.  Wilmersdorf. 
Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Bank  f.  Handel  u.  Ind 


Bo  den -Aktiengesellschaft  Berlin-Nord  in  Berlin, 

W.  Markgrafenstr.  59  I. 


!9./4.  igos^eingetr^  16./6._  1905.  Letzte  Statutänd.  2-/5.  1907.  Gründer 

aus  einer  liquidierenden 


Gegründet : 

s.  Jahrg.  1906/07.  Die  a.o.  G.-V.  v.  2-/5.  1907  beschloss,  die  Ges. 
m eine  dividendenzahlende  umzuwandeln. 

Zweck:  Erwerb,  Verwalt,  u.  Verwert,  von  Grundstücken,  insbes.  im  Norden  von  Berlin 
u.  dessen  nordl.  Vororten  Gewährung  oder  Entnahme  von  Darlehen  gegen  liypothek. 
Sicherheit,  sowie  Vermittlung  von  Hypoth.  Die  Ges.  ist  befugt,  ihre  Grundstücke  im 
Ganzen  odei  in  Parzellen  zu  verwerten,  insbesondere  zu  veräussern,  Strassen,  Baulichkeiten 
und  sonstige  Anlagen  herzustellen,  Kredite  in  Anspruch  zu  nehmen,  verfügbare  Barmittel 
auszuleihen  oder  durch  Diskontierung  von  Wechseln,  Ankauf  oder  Beleihung  von  Wertp. 
aller  Art  oder  durch  Anlegung  bei  Bankhäusern  nutzbar  zu  machen,  Anlagen,  welche  nach 
dem  Ermessen  des  Vorst,  und  des  A.-R.  ihre  Zwecke  fördern,  zu  begründen  und  einzurichten, 
oder  sich  an  solchen  zu  beteiligen  und  überhaupt  alle  Massnahmen  zu  ergreifen,  welche’ 
zur  -Erreichung  des  Ges.-Zweckes  angemessen  erscheinen. 

M-nIheiGe^  ei‘warb  bei  i1b.re1r  Grün.dung  1905  grössere  Terrainflächen  zu  beiden  Seiten  der 
Mulleistr.  in  derem  nördlichen  Teile  und  in  Reinickendorf;  später  hinzugekauft  weitere 
Grundstücke  in  der  sudl.  Müllerstr.,  Triftstr.  etc.  Näheres  darüber  siehe  Jahrg.  1906/07 
dieses  Buches.  Ende  1906  setzte  sich  der  Besitz  folgendermassen  zusammen:  I.  Grundstücke 
Müllerstr.  Nr  150— 154,  Luxemburgerstr.  (Strasse  13)  und  Genterstr.  (Strasse  17).  Dieser 
Grundstucks-Komplex,  welcher  durch  den  Zusammenkauf  von  7 Einzelgrundstücken.  die 
f11!  iei1  ^ Gebäuden  besetzt  waren,  entstanden  ist,  umfasst  jetzt  2213.50  qR  Nettobau- 
land.  zu  deren  Aufschluss  es  erforderlich  war,  das  Grundstück  Müllerstr.  Nr.  151  hinzu- 
zuerwerben Erst  durch  den  Ankauf  des  letzteren  Grundstücks  war  es  möglich,  für  die 
Strasse  13  (jetzt  Luxemburgerstr.)  den  Konsens  von  der  Stadt  Berlin  zu  erhalten.  Dieses 
Sri!S?™ok  «fasste  einen  Flächeninhalt  von  62.88  qR  Nettobauland,  erworben  für 
M 1 io  772,  d.  h.  also  zum  Preise  von  ca.  M.  2000  pro  qR.  Unter  Hinzurechnung  dieses 
t^u^stucks  stellten  sich  die  zum  Verkauf  stehenden  Gesamt-Nettobauflächen  auf 
w276.o8  qR,  welche  durchschnittlich  mit  M.  1236  per  31./12.  1906  zu  Buche  standen.  Es 
wurden  hiervon  1906:  24  Baustellen  in  einer  Gesamtgrösse  von  1414.72  qR  weiter  verkauft, 
woraus  sich  ein  Gewinn  von  M.  383  776  ergab.  Der  Grundstücksbestand  dieses  Komplexes 
gefit  also  mR  861.66  qR  Nettobauland  auf  das  neue  Jahr  über.  II.  Grundstück  Müllerstr. 
S1’  j i i1.11  Grösse  von  14  179  qR  Bruttoland  steht  per  31./12.  1906  mit  M.  3 478  874  zu 
7nna  1 hI^°  mit  M‘  245‘  IIL  Grundstück  Müllerstr.  Nr.  74-76  in  Grösse  von 

7009  qR  Bruttoland  steht  per  31./12.  1906  mit  M.  1 573  986  zu  Buche,  d.  h.  die  qR  brutto 
wie  im  Vorjahre  mit  M.  224.  IV.  Grundstück  Reinickendorf  in  Höhe  von  8050.8  qR  Netto- 
bauland steht  per  31-/12-  1906  mit  M.  1 891  330  zu  Buche,  d.  h.  die  qR  netto  mit  M.  235. 

M°Q9Q  rwnail-f  j\rnAre?Tb^rRoerferv®'Konte  11  Yfrbuchten  Strassenbaukosten  im  Gesamtbeträge 
M.  29  030  sind  190b  M.  255  877  mit  Fortschreiten  der  Strassenbauten  zur  Auszahlung  gelangt. 
Der  Rest  von  M.  673  152  wird  1907  successive  zur  Auszahlung  kommen.  Im  Febr.  1906  hat 
die  Ges.  das  an  der  Ecke  der  Greifswalder-  u.  Pasteurstr.  belegene  Grundstück  der  Herren 
bischer  & Herrmann  m Grösse  von  rund  730  qR  Nettobauland  erworben  u.  nach  Zerlegung 
desselben  in  9 Parzellen  im  Laufe  des  Jahres  1906  mit  M.  101  240  Gewinn  bereits  weiter 
verkauft.  Auch  wurden  1906  die  beiden  Häuser  Müllerstr.  153  a u.  Triftstr.  10  mit  M.  34121 
Gewinn  veräussert. 
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Kapital:  M.  10  000  000  in  5000  Aktien  ä Mv  2000,  2500  Lit.  A (Nr.  1 2500),  25ü0  Bit.  ß 
(Nr.  2501 — 5000),  diese  B-Aktien  eingezahlt  mit  75%.  Hypotheken:  M.  2 380  000. 

Geschäftsjahr:  Kalen  der j.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshai  bj.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R.-E.  (Grenze  10%  des  A.-K.,  erfüllt  aus  1906)  event.  Bildung 
von  Spezialreserven,  bis  4%  Div.  nach  Massgabe  der  eingez.  Beträge,  von  verbleib.  Gewinn 
vertragsmäss.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  7%  Taut,  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  Vortrag 
auf  neue  Rechnung.  Die  Mitgl.  des  A.-R.  erhalten  ausser  Ersatz  etwaiger  Auslagen  und 
der  oben  erwähnten  Tant.  von  7%  eine  feste  jährl.  Vergüt,  von  M.  2000  für  den  Vors.  u.  je 
M.  1000  für  jedes  Mitgl. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  A kti  va:  Noch  nicht  eingezahlte  50%  auf  Aktien  Lit.  B 2 500  000, 
Grundstücke  a)  Müllerstr.  150 — 154,  Luxemburgerstr.  (Strasse  13)  und  Genterstr.  (Strasse  17) 
1 065  011,  b)  Müllerstr.  102-  112  3 478  874,  c)  Müllerstr.  74—76  1 573  986,  d)  Reinickendorf 
1 891  330,  Hypoth.-Forder.  (Restkaufgelder)  2 858  347,  Bankguth.  352  236,  Kassa  25  058,  Wechsel 
’ 2106,  hypoth.  gesicherte  Vorschüsse  auf  Terrains  1 717  777,  Baugeldforder.  138  008,  Debit. 
139  238.  Bureaumobil.  1.  — Passiva:  A.-K.  10000000,  Strassen baures. : Müllerstr.  13  u.  17 
15  000,  Reinickendorf  673  152;  Hypoth.:  Müllerstr.,  . Strasse  13  u.  17  130  000,  Müllerstr.  102 
bis  112  2 250  000:  Avale  113  000,  Kredit.  1 600  908,  R.-F.  750  000  (Rücld.  721  742),  Tant.  an 
I.  A.-R.  30  000,  do.  an  Dir.  11  709,  Vortrag  184  707.  Sa.  M.  .15  741  978. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  66  436,  Steuern  etc.  65  814,  Abschreib.: 
Hypoth. -Zs.  67  567,  Bureau-Mobil.  4075,  Reingewinn  410  871.  — Kredit:  Gewinn  aus  Grund- 
. Stücks- Verkäufen  521  696.  Provis.  19  358,  Pachten  u.  Mieten  30  897.  Zs.  aus  Bankguth.  42  812. 
LSa.  M.  614  764. 

Kurs  Ende  1906:  120%.  Die  Aktien  Lit.  A Nr.  1—2500  wurden  im  Jan.  1906  eingef. : erster 
Kurs  20./1.  1906:  123%.  Notiert  in  Berlin,  und  zwar  bis  April  1907  franko  Zs.,  seit  Mai  mit 
Zs.-Berechn. 

Dividenden:  1905 — 1906:  Wurde  für  diese  Jahre  statutenmässig  nicht  verteilt.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Paul  Busch,  Rechtsanw.  Karl  Fenner.  Aufsichtsrat:  (3 — 15)  Vors.  Barik-Dir. 
Herrn.  Marks,  Stellv.  Bank-Dir.  Jul.  Stern,  Geh.  Oberfinanzrat  von  Klitzing,  Bank- Dir. 
Hartog,  Generalleutnant  vomSafft  Exc.,  Geh.  Justizrat  Max  Kempner,  Kaufm.  David  Sinzheimer, 
Reg.-Rat  a.  D.  Dr.  Otto  Droste,  Dir.  Franz  Hentchke,  Komm.-Rat  Werner  Eichmann.  Dir. 
Eng.  Redantz,  Berlin;  Bankier  Emil  Wetzlar,  Frankf.  a.  M. 

Zahlstellen:  Berlin:  Ges.-Kasse,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Nationalbank  f.  Deutschland 


Bodengesellschaft  am  Hochbalinhof  Schönhauser  Allee 

(Neu.)  Akt.- «es.  in  Berlin. 

Gegründet:  15./2.  1906;  eingetr.  5-/4.  1906.  Gründer:  Deutsche  Bank,  Komm.-Rat  Carl 
Klönne,  Komm.-Rat  Alb.  Pinkuss,  Berlin:  Komm.-Rat  Max  Steinthal,  Charlottenburg:  Rentner 
Isidor  Freund,  Neu-Strelitz. 

Zweck:  Erwerb  u.  Verwertung  von  Grundstücken  in  Berlin  und  Umgebung,  insbesondere 
der  zu  Berlin  an  der  Bornholmer  u.  Wisbyer  Strasse  belegenen  zwei  Grundstückskomplexe, 
[ die  von  der  Deutschen  Bank  in  auftragsloser  Geschäftsführung  für  die  Ges.  angekauft  wurden. 

Preis  inkl.  Auslagen,  Kosten,  Zs.  etc.  M.  8 368  021.  Der  Komplex  an  der  Bornholmerstr.  umfasst 
• 10  349  qR. . von  denen  nach  Abtretung  des  Strassenlandes  6266  qR.  Bauland  verbleiben,  u. 

. kostet  M.  4 000  000.  Einschliesslich  der  Kosten  für  Kanalisation  etc.,  Kosten  der  Kaufverträge, 
I Stempel  u.  Umsatzsteuer  sowie  Verzinsung  der  von  der  Deutschen  Bank  ausgelegten  Beträge 
| stellt  sich, der  Einstandspreis  auf  rund  M.  5 200  000  ==  M.  837  pro  qR.  Der  and.  Komplex  süd- 
lich der  Wisbyer  Strasse  umfasst  9576  qR.,  von  denen  nach  Abtretung  des  Strassenlandes  der 
I Ges.  6360  qR.  Bauland  (unter  Ausschluss  von  Vorgartenland)  verbleiben.  Nach  anbaufähiger 
Herstellung  der  Grundstücke  wird  sich  deren  Kostenpreis  auf  M.  5 149  500  — M.  862  pro 
| qR.  stellen. 

Bezüglich  der  an  der  Bornholmerstrasse  gelegenen  acht  Blocks  in  einer  Grösse  von 
I 3330.21  qR.  Netto-Bauland  wurde  der  Ges.  von  ihrem  Dir.  Willi.  Lippmann  eine  bis  1.  1.  1909 
^getilgte,  ihn  bindende  Offerte  zum  Preise  von  M.  1165  pro  qR.  Bauland  abgegeben,  zu  deren 
Entgegennahme  die  a.o.  G.-V.  v.  12./4.  1906  den  A.-R.  autorisiert  hat.  Nach  dieser  Offerte 
ist  Herr  Lippmann  verpflichtet,  bei  Weiterverkäufen  von  seinem  Mehrerlös  über  M.  1165 
; pro  qR.  hinaus  abzüglich  ihm  entstehender  Spesen  und  Kosten  ein  Achtel  an  die  Ges.  ab- 
zuführen. Hinsichtlich  eines  Teiles  dieses  Terrains  in  Grösse  von  807.29  qR.  hat  sich  die 
| Offerte  des  Herrn  Lippmann  dadurch  erledigt,  dass  die  betr.  16  Grundstücke  an  Dritte  unter 
^selbstschuldnerischer  Bürgschaft  des  Herrn  Lippmann  verkauft  sind.  Ausserdem  sind  1906 
noch  7 Baustellen  in  einer  Grösse  von  317  qR.  Netto-Bauland  verkauft  worden,  auf  die  Herrn 
Lippmanns  Offerte  sich  nicht  bezog.  Im  Durchschnitt  ergab  sich  ein  Verkaufspreis  von 
rund  M.  1150  pro  qR.  Netto-Bauland.  Von  den  1906  im  Ganzen  verkauften  1124.29  qR.  sind 
bisher  949.73  qR.  aufgelassen.  Nur  die  aufgelassenen  Parzellen  sind  in  der  diesjähr.  Bilanz 
verrechnet.  10  der  verkauften  Parzellen  werden  z.  Z.  bebaut;  die  Ablös.  der  auf  denselben 
f für  die  Ges.  eingetrag.  Restkaufgelder  ist  teils  binnen  kurzem  teils  Ende  1907  zu  erwarten. 

‘ Von  den  Strassen  auf  dem  Terrain  nördlich  der  Bornholmerstrasse  waren  bis  Ende  1906 
»reguliert:  die  Bornholmerstr.,  ferner  die  zwischen  der  Bornholm^str.  und  der  Strasse  1 a 
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liegenden  Teile  der  Strassen  Aalesunderstr.,'Stavangerstr.,  Tegnerstr.  und  Andersenstr.  Die 
dafür  aufgewendeten  Kosten  betragen  rund  M.  433  001).  Das  Terrain  südlich  der  Wisbyer- 
strnsse  ist  mangels  Anschlusses  an  die  Kanalisation  der  Bebauung  noch  nicht  zugänglich. 
Das  Badialsystem  XI,  in  dessen  Gebiet  das  Terrain  liegt,  ist  jedoch  in  Angriff  genommen 
und  seine  Fertigstellung  nach  der  Schätzung  der  Stadt  Berlin  bis  zum  1.,  10.  1908  zu  er- 
warten. Als  Sicherheit  für  die  anbaufähige  Herstellung  des  Terrains  an  der  Bornholmerstr. 
hatte  die  Ges.  beim  Magistrat  Berlin  eine  Kaution  von  M.  900  000  zu  stellen. 

Kapital:  M.  5 400 000  in  5400  Aktien  a M.  100O.  Die  Aktien,  begeben  zu  pari,  werden 
in  zwei  Gattungen  zerlegt,  3600  Aktien  Lit.  A und  1800  Lit.  B.  Die  Aktien  Lit.  A sind  bei 
der  Gründung  zum  vollen  Nennbeträge,  die  Lit.  B mit  25%  des  Nennbetrages  eingezahlt; 
für  letztere  werden  Aktienurkunden  oder  Interimsscheine  nur  auf  besonderen  Antrag  und  auf 
Kosten  dos  Antragstellers,  ausgefertigt.  Bei  der  Liquidation  werden  zunächst  an  die 
Aktionäre  Lit.  B diejenigen  Beträge  zurückgezahlt,  die  über  den  Betrag  von  M.  250  auf 
jede  Aktie  eingezahlt  sein  sollten:  alsdann  werden  die  Aktien  Lit.  A bis  auf  M.  250  die 
Aktie  zurückgezahlt;  sodann  erfolgen  die  Rückzahlungen  auf  alle  Aktien  gleichmässig,  bis 
alle  auf  deren  Nennwert  geleisteten  Zahlungen  erstattet  sind.  Von  dem  verbleib.  Überschuss 
erhält  der  A.-R.  5%,  u.  der  noch  verbleib.  Rest  ist  auf  alle  Aktien  gleichanteilig 
auszuzahlen.  • • 

Hypotheken:  M.  6 000  000.  u.  zwar  M.  2 526  364  zu  4 1/4 °/0  auf  Grundstück  Bornliolmer 
Strasse  u.  M.  3 000  000  zu  472%  auf  Grundstück  Wisbyer  Strasse. 

Gewinn- Verteilung::  5 % z.  R.-F.  (bis  10%  des  A.-K.),  der  Überschuss  wird  nach  Ermessen 
des  A.-R.  zur  Bildung  von  Special-Res.  verwendet  oder  auf  neue  Rechnung  vorgetragen. 
Eine  Div.  wird  nicht  gezahlt.  Die  Ges.  wird  aufgelöst  u.  tritt  in  Liquid.:  a)  auf  Beschluss 
der  G.-V. , b)  sobald  nach  Ermessen  des  A.-R.  nach  Berücksichtigung  der  lauf.  Geschäfts- 
bedürfnisse eine  weitere  Einzahl,  auf  etwa  noch  nicht  voll  eingezahlte  Aktien  nicht  mehr 
erforderlich  ist.  Die  Mitglieder  des  A.-R.  erhalten  ausser  dem  Ersatz  ihrer  Barauslagen  eine 
feste  Vergüt,  von  zus.  M.  7500  jährlich.  Ferner  erhält  der  A.-R.  den  oben  bestimmten  Anteil 
an  der  Liquidationsmasse.'  Jedem  Mitgliede  wird  jedoch  von  dem  davon  auf  ihm  entfallenden 
Betrage  die  Summe  abgezogen,  die  es  auf  Grund  d^  festgesetzten  festen  Vergütung  von 
insgesamt  jährlich  M.  7500  bereits  erhalten  haben  sollte. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Noch  nicht  eingeforderte  Einzahl,  auf  M.  1 800  000 
Aktien  Lit  B 1 350  000,  Kassa  u.  Bankguth.  1 081  596,  Grundstücke  Bornholmerstr.  einschl. 
bis  Ende  1906  verausgabter  Regulierungskosten  3 957  338,  Grundstücke  Wisbyerstr.  4 210 762. 
Hypotli.- Forder.  580  612,  Debit.  36  902,  Avale  930000.  — Passiva:  Aktien  Lit.  A 3 600000, 
do.  Lit.  B 1 800  000.  Hypotli.  5 526  364.  Kredit.  170  482,  Avale  930  000,  z.  R.-F.  6018.  Gewinn 
(z.  Vortrag)  114  346.  Sa.  M.  12  147  210. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  einschl.  des  Fixums  des  A.-R.  16  891. 
Provis.  30  458,  Hypoth.-Zs.  178  291,  Zs.  6260,  GeAvinn  120  364.  — Kredit:  Gewinn  f.  Grund- 
stücks-Verkäufe (einschl.  Gewinnbeteilig,  bei  Lippmann)  344  737,  Grundstücks -Ertrag  1500, 
Hypöth.-Zs.  6029.  Sa.  M.  352  267. 

Kurs  Ende  1906:  124%.  Zulassung  der  Aktien  Lit.  A (Nr.  1 — 3600)  zur  Notiz  an  der 
Berliner  Börse  erfolgte  im  Juni  1906.  Aufgelegt  davon  M.  2 400  000  am  7./6.  1906  zu  130%. 
Erster  Kurs  13. /6.  1906  139%.  Die  Aktien  Averden  franko  Zs.  notiert. 

Dividende:  Eine  solche  wird  nicht  bezahlt  (s.  oben). 

Direktion:  Willi.  Lippmann.  Prokuristen:  Dr.  Peter  Brunswig,  Otto  Brähmer. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  5)  Vors.  Komm. -Rat  Max  Steinthal,  Charlottenburg;  Stellv.  Rentner 
Isidor  Freund,  Neustrelitz;  Rechtsanw.  Ernst  Ahlemann,  Charlottenburg:  Rittergutsbes.  Curt. 
v.  Honrichs,  Pie  verstört  bei  Kratzeburg;  Komm.-Rat  Albert  Pinkuss,  Berlin  ; Dir.  Paul  Wittig, 
Grunewald.  Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Deutsche  Bank.  Jacquier  & Securius. 


Boden-Ges.  Kurfürstendamm  in  Berlin, 

W.  Markgrafenstrasse  46IlL 

Gegründet:  4./2.  1898.  Eingetr.  21./2.  1898.  Letzte  Statutänd.  21./5.  1901.  Gründer  s.  Jahrg; 
1899/1900.  Zweck:  Erwerb,  Verwalt,  u.  Verwert,  von  Grundstücken  am  u.  in  der  Nähe  des1 
Kurfürstendammes  in  den  Gemarkungen  Charlottenburg  u.  Deutsch-Wilmersdorf.  Der  Terrain* 
besitz  der  Ges.  ist  beleg,  zwischen  der  Leibniz-  u.Wilmersdorferstr.  einerseits  u.  dem  Kurfürsten- 
damm u.  der  verlängerten  Mommseristr.  andererseits,  sowie  am  Kurfürstendamm,  Lehniner 
Platz.  Joachim-Friedrich-,  Hector-  u.  Küstrinerstr..  ferner  am  Olivaerplatz  u.  der  Kostnitzerstr. 
u.  umfasste  Anfang  1903  ca.  13  069  qR.,  deren  Ankaufspreis  M.  8 691  132  betrug.  Davon  ver- 
blieben als  Bauland  9658  qh\.  an  Vorgartenland  692  qR..  sodass  sieh  nach  Berücksichtigung 
aller  St  rassenk  osten,  Unk..  Zs.  etc.  die  qR.  von  ersterem  auf  ca.  M.  1120,  von  letzterem  auf 
ca.  M.  1045  stellt.  Mit  der  Parzellierung  des  grösstenteils  baureifen  Terrains  wurde  1903.  be- 
gonnen. Verkauft  wurden  1903  an  1247.22  qR.  für  M.  2 535  320  mit  M.  1 138  433  Gewinn, 
1904  für  M.  3 310  940  mit  M.  1 122  047,  1905  an  2029.77  qR.  für  M.  3 457  968  mit  M.  1 163  960, 
1906  an  1458  qR  für  M.  2 353  330  mit  M.  689  564  Gewinn  grösstenteils  unter  Gewährung  von 
Baugeldern,  die  sich  aber  ziemlich  innerh.  der  ersten  Hypotli.  halten.  Angekauft  zur 
Arrondierung  wurden  1904  2062.82  qR.  Terrainbestand  Ende  1906  an  5949  qR.  reines  Bauland. 
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Kapital:  M.  5(100000  ii 
t.  3./5.  1901  um  M.  1 000  000 
125  Stück  zu  M.  2120  ausgeg< 
einberufen.  Ab  18.  4.  1906 
% Amort. -Rate  von  M.  300  pro  Akti 
auf  M.  1500,  bei  Rate  II  von  M.  1500  auf 
IM.  750  000  herabgesetzt.  Hypotheken: 


2500  Aktien  a M.  1200.  Urspr.  M.  4 000  000,  «>rböht 
(auf  M.  5 000  000)  in  500  Aktien,  von  denen  375  Stück 
ben.  eingezahlt  bis  31. / 1 2.  1902  50%,  restl.  50%  zum  28. '4. 
Auszahl,  der  1.  Amort.- Rate  von  M.  500,  ab  1.  5.  1907 
Wert  der  Aktien  ist  bei  1.  Rate  von  M. 
I.  1200  abgest.  u.  das  A.-K.  um  M.  1 250  000  I 
M . 3 115  000  (Ende  1906). 


De 


It.  G.-V. 
zu  pari, 
1903 
der 
2<>(  »0 
ezw. 


Geschäftsjahr:  Kalenderj.  («len. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht : 1 Aktie  I St. 

Gewinn-Verteilung:  5 °/0  z.  R.-F.,  vom  Überschuss  gelangt  nur  die  Summe  zur  Verteilung, 
"welche  der  Ges.  bar  zur  Verf.  steht  u.  nach  dem  Ermessen  des  A.-R.  zum  weiteren  Ge- 
schäftsbetriebe nicht  erforderlich  ist.  Die  zur  Verteilung  gelangenden  Beträgt  werden  zur 
gleichanteiligen  Amort.  der  Aktien  verwendet.  Sobald  die  Aktien  bis  auf  je  M.  1000  amortisiert 
sind,  wird  die  Ges.  aufgelöst  u.  tritt  in  Liquidation.  Der  Vorst,  hat  alsdann  ohne  Verzug 
eine  G.-V.  zu  berufen,  welche  durch  Beschluss  feststellt,  dass  die  Auflösung  der  Ges.  ein- 
getreten ist.  Von  dem  Überschuss  der  Masse  erhalten  7%  der  Vorst,  u.  die  Liquidatoren, 
4°/0  der  A.-R..  den  Rest  die  Aktionäre. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  u.  Bankgutli.  658  782,  Immobil.  5 420  413,  Rest- 
kaufgeld-Hypoth.  2 960  960,  Baugeld-  do.  1 434  800,  Debit.  18162,  A.-K.-Amort.-Kto  1 249  000. 

Passiva:  A.-K.  5 000  000,  Agio  15000,  Kto  für  aus  dem  Gewinn  zurückgez.  Kapital  1 250000, 
R.-F.  106  000  (Rückl.  28  000),  Hyp.  3 115  000,  Kredit.  1363  506.  Rückst,  f.  Grunderwerbskosten 
136  747.  zur  Amort.  v.  Aktien  750  000,  Vortrag  5863.  Sa.  M.  11  742117.  . 

Gewinn-  ii.  Verlust-Konto:  Debet:  Geschäfts-Unk.  5163,  Provis.  14  783,  Stempel,  Gerichts- 
u.  Notariatskosten  5053,  Kosten  für  Pläne  u.  Vermessungen  3273,  Steuern  62  196,  Zs.  45  993, 
Gewinn  783  863.  — Kredit:  Vortrag  229  476.  Mietseingänge  1284.  Gewinn  an  Terrain- 
verkäufen 689  564.  Sa.  M.  920  325. 

Kurs:  Ende  1 903 — 1905:  166,  166.90,  171%.  Ende  1906:  M.  2800  pro  Stück.  Zugel.  Mai 
1903;  erster  Kurs  7./5.  1903:  165%.  Die  Aktien,  welche  keine  Div.-Scheine  besitzen,  werden 
franko  Zs.  gehandelt  u.  zwar  seit  1-./5.  1907  in  Mark  pro  Stück  u.  nur  solche  Stücke,  auf 
welche  M.  800  zurückgezahlt  sind.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  Werden  nicht  verteilt  (s.  oben). 

Direktion:  Georg  Haberland.  Prokuristen:  E.  Lange,  .J.  Reichert. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Konsul  Eug.  Gutmann,  Geh.  Ober- Finanzrat  Wald.  Mueller, 
Komm.- Rat  Sal.  Haberland.  Komm. -Rat  Werner  Eichmann.  Berlin:  Konsul  Alfred  Gutmann. 
Dresden.  Zahlstelle:  Berlin:  Dresdner  Bank.  * 


Borsigwalder  Terrain -Aktiengesellschaft  in  Berlin. 

Friedrichstrasse  122/123. 

Gegründet:  20-/3.  bezw.  B./5.  1900;  eingetr.  17./5.  1900.  Letzte  Statutänd.  30./ 4.  1906. 
Die  Ges.  wird  aufgelöst,  sobald  der  gesetzl.  R.-F.  10%  des  A.-K.  beträgt. 

Zweck:  Erwerb,  Verwalt,  u.  Verwertung  von  Grundstücken  in  Berlin,  seinen  Vororten  u. 
Umgebungen,  insbes.  auch  der  Kolonie  Borsigwalde.  Die  Ges.  erwarb  in  der  Gemeinde 
Dalldorf  am  Staatsbahnhofe  Tegel  150  ha  26  a 43  qm  zus.hängendes  Areal  für  M.  5 016  425. 
Verkauf  1901  an  14  Bauparzellen,  1 ha  10  a 62  qm  für  M.  91  410.  Dem  Eisenbahnfiskus  überliess 
die  Ges.  zum  Ausbau  des  dritten  Geleises  58  a 79  qm  Fläche  für  M.  30  351.52.  1901  fand  eine 

Neumessung  der  Grundstücke  statt,  die  gegen  den  Bestand  von  1900  einen  um  19  a.  82  qm 
geringeren  Flächeninhalt  ergab.  Ende  1902'  verblieb  ein  Gesamtbesitz  von  141  ha  71  a 99  qm. 
1902  keine  Verkäufe.  1903  Verkauf  einer  Baustelle  von  7 a,  1904  Abgang  durch  Verkauf  bezw. 
Abtretung  72  a 194  qm.  1905  von  3 ha  15  a 31  qm,  wogegen  1188  qm  durch  Austausch  hinzukamen, 
1906  verkauft  10  ha  29  a 58  qm  u.  1 ha  12  a 50  qm  zu  Strassenland  abgetreten,  sodass  Ende 
1906  verblieben  119  ha  97  a 54  qm.  Der  generelle  Bebauungsplan  hat  die  Genehmigung  der 
Gemeindevertretung  gefunden.  Ein  Teil  des  Terrains  ist  zu  Fabrikanlagen  bestimmt  u.  mit 
Gleisanschluss  versehen.  Die  Kanalisation  des  Terrainbesitzes  der  Ges.  ist  1904  fertig- 
gestellt. auch  die  Hempelstr.  über  die  Bahn  hinweg  als  Fahrstrasse  ausgebaut.  An  der  1904 
| gegründeten  Eisenbahnbetriebs-Ges.  Tegel-Borsigwalde  ist  die  Ges.  mit  M.  28  500  beteiligt. 
Kapital:  M.  3 800  000  in J 800  Aktien  ä M.  1000. 

Hypotheken  (am  31.12.  1906):  M.  1056  500,  verzinslich  zu  3%  und  4%.  1904  Aufnahme 
von  M.  77  908  amortisabl.  Rentenkapital  zur  Deckung  der  Strassenherstell. -Kosten. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn  -Verteilung : 5%  z.  R.-F.,  vom  Rest  gelangt  nur  die  der  Ges.  bar  zur  Verf.  stehende 
: Summe  zur  Verteilung,  soweit  dieselbe  nicht  zum  Geschäftsbetrieb  erforderlich  ist  oder  zu 
; Abschreib,  oder  Bildung  von  Sonderrücklagen  verwandt  wird,  und  zwar  erhalten  die  Aktionäre 
i 4%  Div.  mit  event.  Nachzahlung  von  Ausfällen  früherer  Jahre  (ausgenommen  die  beiden 
| ersten  Jahre)  der  Reihe  nach,  vom  Übrigen  der  A.-R.  71/-2%  Tant.  (mind.  M.  1000  pro  Mitgl.). 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundst.  4 256  151,  Kanalisation  137  371.  Anschluss- 
. gleis  43  689,  Hypotli.-Forder.  580  000,  Debit.  153  739,  Bankgutli.  43  174.  Effekten  14  644.  Kaut.- 
Werte  36  100,  vorausbez.  Renten-Unk.  6000,  Inventar  1.  Kassa  44  381.  — Passiva:  A.-K. 
|3  800000.  Hypoth.  1 056  500,  Rentenschuld  139804,  Kaut.  36  100.  z.  R.-F.  14142.  Tant.  an 
Vorst,  2687,  Vortrag  266  019.  Sa.  M.  5 315  253. 
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Gewinn-  n.  Verlust -Konto:  Debet:  Verlustvortrag  54.  750,  Abschreib.  8048,  Kursverlust 
812,  Grundst.-Unk.  9811,  Rent.-Unk. -Abschreib.  3217,  Steuern  7224,  Provis.  5888,  Zs.  40  572, 
Ilandl. -Unk.  27  132,  Gewinn  282  849.  Kredit:  Gewinn  aus  Grundstücksverkäufen  438857, 
Pachteinnahmen  950.  Sa.  M.  439  807.  Dividenden 1 1900 — 1906  : 0%- 

Kurs:  Die  Aktien  sollen  an  der  Berliner  Börse  zur  Einführung  gelangen. 

Direktion:  Louis  Hempel,  Dr.  jur.  Walther  Gericke.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Geh.  See- 
handlungsrat a.  1).  Dr.  Paul  Schubart,  Stellv.  Komm. -Rat  Conr.  Borsig,  Dir.  Franz  Schütz.  Dir. 
Jobs.  Rausch,  Reg.-Rat.  a.  D.  Dr.  Otto  Droste,  Berlin:  Dr.  Hellmuth  Friedenthal,  Friedenshütte, 
/«ahlsteile:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  * 


Breslau- Kleinbürger  Terrain-Ges.  in  Liqu.,  Breslau. 

Gegründet:  18./10.  1895  mit  Nachtrag  v.  21. /I.  1896.  Letzte  Statu tänd.  11. ,12.  1899,  25.4. 
1903  u.  21./2.  1905.  Die  G.-V.  v,  25-/4.  1903  beschloss  Auflös.  der  Ges. 

Zweck:  Erwerb,  Parzellierung,  Bebauung  und  Veräusserung  von  Grundstücken,  Be- 
förderung der  Bauthätigkeit  Dritter,  Herstellung  von  Strassen,  Plätzen,  Gärten  etc.,  sowie 
Betrieb  aller  damit  zusammenhängenden  Geschäfte.  Von  den  Erben  des  Geh.  Komm.- Rat 
Landau  erwarb  die  Ges.  Grundstücke  in  Kleinburg-Breslau  (Gesamtfläche  479  898  qm,  wovon 
93  522  qm  Strassenland,  317  671  qm  mit  offener.  68  705  qm  mit  geschlossener  Bauweise),, 
wofür  diese  1400  vollgezahlte  Aktien  ä M.  1500  erhielten,  gleich  M.  2 100  000.  1899  zur 

Arrondierung  Ankauf  von  25  047,  1900  17  350  u.  1901  24  951  qm  benachbarte  Grundstücke, 
Verkauf  des  an  der  Ecke  der  Kaiser  Wilhelm-  u.  Kurfürstenstr.  in  Breslau  errichteten  Neu- 
baues; 1901 — 1906  Verminderung  des  Grundbesitzes  durch  Verkauf  u.  Abtretung  um  74  413, 
3901,  10416,  27  718,  4910,  11  258  qm  mit  1902—1906  M.  66317,  177  270,  321  597,  80664,  97  786 
Erlös.,  dagegen  erhöhte  sich  der  Bestand  um  ein  in  Subhastation  erworbenes  Grundstück 
um  4311  qm.  Terrainbestand  somit  Ende  1906:  242  078  qm.  Die  Beteiligung  der  Ges.  bei 
der  Terrain-A.- G.  Gräbschen  (M.  202  000  mit  M.  203  601  Buchwert)  ist  1906  verkauft. 

Kapital:  M.  825  000  in  1650  abgest.  Aktien  ä M.  500.  Urspr.  M.  2475  000  in  1650  Aktien 
ä M.  1500,  beschloss  die  G.-V.  v.  7./4.  1899  Rückzahlung  von  M.  495  000  = M.  300  per  Aktie. 
Die  Rückzahl,  erfolgte  nach  Ablauf  des  Sperrjahres  ab  1.,  11.  1900.  Weitere  Rückzahl.  lt.  G.-V. 
v.  25./4.  1903  bezw.  21./2.  1905  bezw.  12./3.  1906  aus  realisierten  Hypoth.  von  M.  57?  500  bezw. 
247  500  bezw.  330  000  — M.  350  bezw.  150  bezw.  200  per  Aktie  ab  12./6.  1903  bezw.  1.  3.  1905 
bezw.  1./3.  1906. 

Geschäftsjahr : Kal  enderj.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  April  inBreslau  oder  Berlin.  1 Aktie  = 1 St. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  1042415  ab  82  000  Restkaufgelder-Hvpoth.. 
bleibt  960  416,  Hypoth.  89  509,  Bankguth.  78  197,  Forder.  an  d.  Stadt  Breslau  100  190,  Debit. 
2241,  Effekten  42  463,  Inventar  2000,  Kassa  1442,  Avale  235  201.  — Passiva:  A.-K.  1 980 000 
abz.  1 155  000  Rückzahlungen,  bleibt  A.-K.  825  000,  Strassenanlage-Res.  35  380,  Avale  235  202, 
Liquid.-Kto  416  080.  Sa.  M.  1 511  662. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.,  Steuern  etc.  41  781,  Abschreib,  a.  Strassen 
21  087,  Effekten,  Kursverlust  535,  Liquid.-Kto  416  080  (davon  Super.-Tant.  an  A.-R.  6712, 
Vortrag  409  368).  — Kredit:  Vortrag  315  959,  Grundstücke  97  786,  Grundstücksertrag  1788. 
Zs.  14  580,  Konsortial  49  370.  Sa.  M.  479  483. 

Kurs:  Ende  1897—1902:  120,  104.50,  104.50,  169.10,  123,  128%;  Ende  1903—1906:  M.  1460, 
1425,  1190,  930  per  Stück.  Aufgelegt  6. /1 1.  1897  zu  120%.  Ab  12./3.  1906  werden  nur  abgestemp. 
Aktien  ä M.  500  bezw.  solche  Stücke  ä M.  1500  gehandelt,  auf  welche  M.  1000  zur  Rückzahlung 
gelangt  sind.  Notiz  seit  10./6.  1903  in  Mark  per  Stück  u.  franko  Zs.  Notiert  Berlin  u.  Breslau. 

Dividenden  1896—1902:  — , 8,  6,  6%,  12%,  7,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Liquidatoren:  Rechtsanw.  Dr.  Haneke,  Hch.  Fuchs,  Otto  Schwinge. 

Aufsichtsrat:  (3 — 10)  Vors.  Gen.- Konsul  E.  Landau,  Stellv.  Komm.- Rat  Hugo  Landau, 
Konsul  Dr.  W.  Sobernheim,  Berlin;  Bank-Dir.  a.  D.  Hch.  Haenisch,  Bankier  Franz  Leonhard, 
Geh.  Justizrat  Ludw.  Berger,  Bank-Dir.  J.  Bücher,  Breslau;  Burggraf  Erich  Graf  zu  Dohna- 
Schi  odien,  Fürstenwalde  a.  S. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Breslau:  Bresl.  Disconto-Bank , Schles.  Bankverein,  S.  L. 
Landsberger;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.  * 


* Wilhelm  Bruch  Kanalbau- Akt.-Gres.  Berlin  SW.  11. 

(Xeu.)  Anhaltstrasse  3. 

Gegründet:  22./12.  1906  mit  Wirkung  ab  l./l.  1907;  eingetr.  27-/2.  1907.  Gründer:  Ing. 
Wilh.  Bruch,  Berlin:  Reg.-Baumeister  a.  D.  Axel  Schlee,  Dt.- Wilmersdorf : Bücher-Revisor 
Erich  Ohme,  Oscar  Wehner,  Friedenau;  Adolf  Markowski,  Rixdorf,  Berlin.  Bei  der  Gründung 
der  Ges.  wurde  die  Firma  Wilhelm  Bruch  mit  sämtlichen  Aktiven  u.  Passiven  eingebracht, 
u.  zwar  auf  Grund  der  Bilanz  vom  30./11.  1906,  welche  mit  M.  1 497  467  abschloss.  Zu  den 
eingebrachten  Vermögensgegenständen  gehören  Grundstücke  in  Grösse  von  15  ha  u.  39  qm. 
Von  der  neuen  Ges.  übernommen  sind,  auch  die  Schuldverbindlichkeiten  u.  acceptierten 
Wechsel  der  alten  Firma  im  Gesamtbeträge  von  M.  607  944,  sodass  nach  Abzug  dieser 
Schulden  der  Wert  der  Sacheinlage  sich  auf  M.  889  523  stellte.  Hierfür  wurden  nom. 
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M.  808000  Aktion  zum  Kurse  von  110%  u.  M.  723  bar  gewährt..  -Der  einbringende  Ing. 
W illi.  Bruch  übernahm  die  Bürgschaft  für  den  Eingang  der  ausstehenden  Forder.  Auf  die 
neue  Ges.  gehen  Verpflichtungen  u.  Berechtigungen  aus  14  Baugeschäften  über,  welche 
abgeschlossen,  aber  noch  nicht  völlig  zur  Abwicklung  gebracht  sind. 

/weck:  Übernahme  u.  Ausführung  von  Bauarbeiten,  vornehmlich  Wasser-  u.  Erdbau- 
werke jeder  Art,  sowie  Fortführung  u.  Ausgestaltung  des  unter  der  Firma  Willi.  Bruch 
betriebenen  Unternehmens  zur  Herstellung  von  Tiefbauten,  Wasser-,  Kanalisations- 
Strassenan  lagen  u.  dergl. 

Kapital  : M.  2 000  000  in  2000  Aktien  a M.  1000,  begeben  zu  110%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimm  recht:  1 Akte  - 1 St. 

Dividende:  Die  erste  Bilanz  wird  per  31.12.  1907  gezogen. 

Direktion:  Ing.  Willi.  Bruch,  Reg.-Baumeister  a.  D.  Axel  Schlee,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Rentner  Otto  Mendelssohn-Bartholdy,  Potsdam;  Stellv.  Bankier 
I)r.  Fd.  Mosler,  Dir.  Dr.  Alfons  Jaffe,  Berlin;  Bergwerksbes.  u.  Reeder  Gustav  Stinnes, 
Mühlheim  a.  d.  R.  Prokuristen:  Oscar  Wehner,  Erich  Ohme. 

Zahlstellen:  Berlin:  Ges.-Kasse,  Berliner  Handels-Ges. 


Brunsbiitteler  Land-  und  Ziegelei-Gesellschaft 

in  Hamburg:,  Nobelshof. 


Gegründet:  12./2.  1897.  Letzte  Statutänd.  29./12.  1899.  Gründung  s.  Jahrg.  1899/1900. 

Zweck:  Betrieb  von  Ziegeleien  u.  Thonwarenfabriken,  Handel  mit  allen  Produkten,  sowie 
Roh-  u.  Hilfsmaterialien,  An-  u.  Verkauf  von  Grundstücken.  Errichtung  von  Baulichkeiten 
jeder  Art,  Erbauung  und  Betrieb  von  Hafen-  und  allen  sonst,  dem  Handel  oder  Gewerbe 
dienenden  Anlagen  etc.  Jährl.  Produktionsfähigkeit  der  Ziegeleien  ca.  31  500  000  Steine.  Eine 
Gementfabrik  ist  im  Frühjahr  1899  fertig  geworden.  Auf  den  Ziegeleien  der  Ges.  steht  je  eine 
Arb.-Kaserne  für  180  Mann,  ferner  ein  Beamten-  u.  ein  Bureaugebäude.  Neubauten  auf  den 
Ziegeleien  erforderten  1905  M.  101  976.  1902  keine  Terrain  Verkäufe;  1903,  1904  u.  1905  wurden 
einige  Parzellen  zu  angemessenen  Preisen  verkauft.  Im  ganzen  hielt  sich  der  Gewinn  1903  bis 
1905  in  engen  Grenzen. 

Geschichtliches : Die  Firma  K.  Festge  & Co.  in  Brunsbüttel  brachte  ein  alle  ihr  gehörenden 
Ländereien  u.  Gebäude  (52  ha  1 a 87  qm),  den  ihr  koncess.  Handelshafen  mit  360  m nutzbarem 
Ufer  nebst  allen  Baulichkeiten,  4 Brücken  und  Eisenbahngeleise  am  Ufer,  die  der  Firma 
m Brunsbüttel  gehörige  Ziegelei  mit  2 Dampfkesseln  u.  einer  Dampfmaschine  von  150  PS. 
samt  allen  Vorräten;  ferner  brachte  ein  die  Firma  Schmidt  & Bichel  in  Hamburg  die  derselben 
gehörende  Ziegelei  Horst  mit  3 im  Betrieb  befindl.  Öfen  samt  allen  Vorräten  etc.  (11  ha  84  a 
25  qm).  Ausserdem  sind  noch  vorhanden  3 Ringöfen  mit  Trockeneinricht.,  sowie  2 grosse 
und  mehrere  kleine  Trockenschuppen.  Auf  den  für  diese  Einlagen  gewährten  Gesamtpreis 
von  M.  1 902  346  erhielt  die  Firma  K.  Festge  & Co.  950  Aktien  zu  M.  1000,  sowie  549  Stück 
41;2%  auf  Inhaber  lautende  Schuldverschreib,  der  Ges.  ä M.  1000  u.  M.  687  in  bar.  Die  Firma 
Schmidt  & Bichel  erhielt  235  Aktien  der  Ges.  zu  M.  1000,  sowie  167  Stück  4%%  Schuld- 
verschreib. ä M.  1000  u.  M.  659  in  bar. 


Kapital:  M.  1 200  000  in  1200  Aktien  ä M.  1000. 

Vorrechts-Anleihe:  M.  1 200  000  in  4%%  Schuldverschreib.,  rückzahlbar  zu  103%?  1000  Stücke 
(Nr.  1— 1000)  ä M.  1000,  400  Stücke  (Nr.  1001—1400)  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab 
1898  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  12000  im  Jan.  auf  1.  Juli.  In  5jähr.  Zwischenräumen,  zuerst 
1908,  wird  eine  ausserord.  Ausl,  in  6 Monate  vorher  bekannt  zu  machender  Höhe  vor- 
genommen. Sicherheit:  Erste  Hypothek  von  M.  1 236  000  zu  gunsten  der  Wechslerbank  in 
Hamburg  auf  die  Ziegelei  Brunsbüttel,  auf  die  Ländereien  u.  Gebäude  in  der  Flur  Bruns- 
büttel, auf  die  Ziegelei  Horst  bei  Stade.  Die  Wechslerbank  ist  berechtigt,  die  Exnexuierung 
kleiner  Parzellen  für  Grenzregulierungen  u.  dergl.  zu  bewilligen;  ferner  gegen  Hinterlegung 
von  M.  2.50  für  jeden  qm  eines  verkauften  Trennstückes  u.  des  dritten  Teiles  des  über  diesen 
Preis  erzielten  Verkaufspreises  bei  ihr  in  die  pfandfreie  Abschreib,  von  Trennstücken  an 
Dritte  zu  willigen.  Auf  Grund  dieser  Abmachung  sind  bis  Ende  1908  verschiedene  qm  Land 
verkauft  u.  M.  358  069  bei  der  Wechslerbank  eingezahlt.  Von  diesem  Betrage  wurden  für 
M.  345  000  eigene  Oblig. , für  den  Rest  Staatsp.  beschafft  bezw.  ist  derselbe  bar  vor- 
handen. Die  Anleihe  diente  zur  Übernahme  der  erworbenen  Anlagen  und  Verstärkung 
der  Betriebsmittel.  Verj.  der  Coup.  4,  der  Stücke  10  J.  (F.)  Zahlstelle:  Hamburg:  Wechsler- 
bank. Noch  in  Umlauf  am  31./12.  1906  M.  1 104  000.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1899  bis 
1906:  101,  100.50,  101,  100.50,  100.75,  100.50,  98.  100%.  Aufgelegt  16. ;3.  1899  zu  101.75%. 
Hypotheken:  M.  499  771  (Stand  Ende  1905).  /0 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  8pät.  Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Ge^  um  - Verteilung : 5%  zum  R.-F. , 4%  Div.,  Tant.  an  A.-R. , vertragsm.  Tant.  an  Vorst., 
K Rest  weitere  Div. 


....  Bilanz  am  31 . Dez.  1905 : A k t i v a : Ziegeleien  Stade  u.  Brunsbüttelkoog  880  646,  Geleisanlagen 
tur  verkaufte  u.  zu  erschliessende  Terrains  Brunsbüttelkoog  12  197,  elektr.  Bel.-Anlage  do. 
bZlU,  Landbesitz  u.  Häuser  do.  1 444  998,  Wasserleit.  u.  Wasserturm  do.  52  585,  Handelshafen 
t^'iuVu  Kont°™tensil.,  Inventar  der  Ziegeleien  Betriebsmaterial.  90109,  Ganz-  u. 
-Halbfabrikate  35  464,  vorausbez.  Versieh.  2758,  Oblig.-Tllg.-F. : Bankdepot  361  180,  Debit. 
: Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  Qö 
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102  224,  Hypoth.  u.  Effekten  48  127.  Bankguth.  u.  Kassa  6543.  — Passiva:  A.-K.  1 200  000. 
Oblig.  1 104  000,  do.  Zs.-Kto  11,  Kredit.  369  071,  Aceepte  40  743,  Hypoth.  499  771,  R.-F.  1704, 
Gewinn  1694.  Sa.  M.  3 216  995. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Geschäfts -Unk.  34  686,  garant.  Tant.  10000,  Steuern, 
Auflass.-Kosten,  Porti  etc.  6707,  Oblig.-Zs.  49  950,  Ausfall  einer  Hypoth.  17  481,  Abschreib. 
29  250,  Gewinn  1694.  — Kredit:  Vortrag  16  320,  Waren  28  461,  Grundstücke  78  383,  Mieten, 
Pachten  etc.  17  747,  Hafenbetrieb  7597,  Zs.  1259.  Sa.  M.  149  770. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1899 — 1906:  In  Berlin:  117,  117.50,  — , — , — , — , — , — , — %.  — 
In  Hamburg:  117,  — , — , — , — , — , — , — %.  Aufgelegt  27./5.  1899  zu  117.50%.  Notiert 
seit  Ende  Mai  1899  in  Berlin,  seit  Mitte  Juni  1899  in  Hamburg. 

Dividenden  1897—1905:  — , 5,  5,  6,0,  0,  0,0,  0%.  Coup.-Verj.:  10  J.  (F.)  nach  Hamburger  Recht. 
Direktion:  E.  O.  Johne,  Rud.  Hennig. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Rob.  E.  Loesener,  Bank-Dir.  Jul.  Lewandowsky,  Chr.  Emil 
Bichel,  O.  Godeffroy,  F.  Loesener,  Hamburg;  Arnold  Hertz,  Oberst  a.  D.  Freih.  von  Schimmel- 
mann, Berlin. 

Zahlstellen:  Für  I)iv.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Arons  & Walter;  Hamburg:  Wechslerbank. 


A.  Busse  & Co.  Aktiengesellschaft  in  Berlin, 

W.  Lützowplatz  4. 

Gegründet:  23./12.  1898  mit  Nachtrag  v.  6./2.  1899;  eingetr.  8.-/2.  1899.  Letzte  Statutänd. 
2T./9.  1904  u.  23./3.  1906.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900.  Die  Ges.  übernahm  das  Bankhaus 
A.  Busse  & Co.  für  M.  1 502  926. 

Zweck:  Bis  1904  Betrieb  von  Bankgeschäften  aller  Art.  Die  Bankabteil,  wurde  am  1./10L 
1904  aufgelöst  u.  beschränkt  sich  fortan  die  Thätigkeit  der  Ges.  nur  noch  auf  das  Immobil.- 
Geschäft,  spec.  auf  den  Erwerb,  Verwalt,  u.  Verwert,  von  Grundstücken.  Die  Ges.  besitzt 
Terrains  in  Hermsdorf  und  ist  zu  Vs  Anteil  bei  einem  Terraingeschäft  in  Wittenau-Tegel 
beteiligt. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  6 000  000,  beschloss  die  G.-V. 
v.  27-/9.  1904  anlässl.  der  Aufgabe  des  Bankgeschäftes  Herabsetzung  um  M.  4 000  000,  die  zu 
pari  zurückgekauft  wurden.  Ein  grosser  Teil  der  Aktien  ist  im  Besitz  der  Allg.  Deutschen 
Credit- Anstalt  in  Leipzig. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  März  in  Berlin  od.  Leipzig.  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  vom  verbleib.  Überschuss  4%  Div.,  vom  Rest  event. 
ausserord.  Verstärkung  der  R.-F.,  dann  5%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  97  513,  Effekten  192  548,  Wechsel  672  115,  Coup. 
2766,  Hypoth.  59980,  Immobil.  516  881,  Debit.  2280556,  Kaut.  5997.  — Passiva:  A.-K.  2 000000, 
R.-F.  111  666  (Rückl.  9306).  Kredit.  1 517  502.  Div.  160  000,  Tant.  an  Vorst.  9259,  do.  an  A.-R. 
4841,  Vortrag  25  087.  Sa.  M.  3 828  357. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  68  573,  Gewinn  208  494.  — Kredit; 
Vortrag  22  361,  Zs.  100  816,  Provis.  44  331,  Effekten  49  029,  Wechsel  46  536,  Immobil.  13  994. 
Sa.  M.  277  067. 

Dividenden  1899—1906:  7,  6,  4,  3 % 4,  4 V2,  7,  8%.  Coup.-V.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Carl  Kaufmann.  Prokuristen:  Gg.  Bergmann,  O.  Cornilsen. 
Aufsichtsrat:  (4 — 7)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Jul.  Favreau,  Leipzig;  Stellv.  Bankier  Franz 
Urbig,  Bank-Dir.  Paul  Vorholz,  Berlin:  Stadtrat  Herrn.  Schmidt,  Leipzig. 

Zahlstellen:  Berlin:  Eigene  Kasse,  Disconto-Ges.;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt.  * 


„City“,  Actien-Baugesellschaft  in  Berlin  W.64.,  Behrenstr.  28 1. 

Gegründet:  Dez.  1872.  Letzte  Statutänd.  20./6.  1899,  19./9.  1903  u.  8./3.  1905. 

Zweck:  Grundstücksspekulationen  und  Bauunternehmungen.  Die  Ges.  besass  früher 
die  Grundstücke  Dresdnerstr.  52/53  und  Annenstr.  42/43  mit  ca.  225  qR.  Fläche,  sowie  das 
City-Hotel,  jetzt  gehört  ihr  noch  ein  für  letzteres  eingetauschtes  Bauterrain  an  der  Müller-  u. 
Kamerunerstrasse  mit  urspr.  5413,9  qR.  Fläche,  davon  1785  qR.  für  Strassenland,  eingeteilt  in 
76  Baustellen,  darunter  allein  16  Eckbaustellen.  Zurichtung  u.  Pflasterung  des  Terrains  ist  fertig 
und  sind  dafür  bislang  M.  225  100  ausgegeben.  Eine  Eckparzelle  an  der  Müllerstrasse  wurde 
1899  mit  M.  18  922  Gewinn  gegen  den  Buchwert  verkauft.  Von  den  Grundstücken  der  Ges. 
Kamerunerstr.,  Ende  1901  im  Gesamtumfänge  von  3397  qR.,  sind  1902  7 Baustellen  im  Umfange 
von  359  qR.  von  der  Ges.  bebaut  u.  8 Parzellen  von  406  qR.  verkauft  worden.  Von  den  Ende 
1902  verblieb.  56  Parzellen  mit  2632  qR.  sind  1903 — 1905  weitere  502.79,  447.20,  355.81  qR. 
(9,  9,  8 Baustellen)  verkauft,  ferner  1903  das  Haus  Putbuserstr.  21.  Verblieben  sind  1906  im 
Besitz  der  Ges.  1326.47  qR.  u.  11  Hausgrundstücke,  sowie  ein  80  Morgen  umfassend.  Terrain 
in  Senzig  b.  Königswusterhausen  (s.  Bilanz).  2 Hausgrundstücke  in  der  Kamerunerstr.  40 
u.  Guineastr.  7 sind  1905  in  der  Subhastation  für  M.  358094  ersteigert  u.  zeitgemäss  hergestellt. 

Kapital:  M.  1 207  000,  u.  zwar  M.  507  000  in  845  konvert.  St. -Aktien  ä Thlr.  200  ±=  M.  60<>  u. 
M.  700  000  in  700  Prior.-Aktien  ä M.  1000.  Letztere  erhalten  5%Vorz.-Div.  (ohne  Nachzahl. - 
Pflicht);  Vorrecht  im  Falle  Auf  lös.  der  Ges.  ist  ausser  der  Div.  für  das  betr.  Jahr  nicht  vor- 
gesehen. Urspr.  Kapital  M.  1 800  000  in  3000  St.-Aktien  ä M.  600.  1885  Ausgabe  von  330  Prior. - 
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Aktien  a M.  1000,  von  denen  je  eine  für  eine  St. -Aktie  u.  M.  400  bar  bezogen  werden  konnte; 
die  verblieb.  2670  St. -Aktien  wurden  3 : 1 zus.gelegt.  Buchgewinn  bei  dieser  Rekonstruktion 
1V1.  1 068  000.  Nicht  zus.gelegte  75  St.-Aktien  wurden  1./12.  1891  für  wertlos  erklärt  = M.  15  000. 
Somit  A.-K.  M.  849  00t).  Die  G.-V.  v.  27./6.  1898  beschloss,  das  A.-K.  durch  Vernicht,  von 
M.  12  000  der  Ges.  aus  dem  Konkurs  Sönderop  zugeflossener  konvert.  St.-Aktien  auf  M.  837  000 
zu  reduzieren.  Die  G.-V.  v.  19. /9.  1903  beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  um  bis  M.  1 000  000, 
durch  Ausgabe  von  Vorz. -Aktien  ä M.  1000,  deren  Begebung  nach  Massgabe  des  Geldbedarfs 
erfolgen  soll.  Der  Antrag  wurde  mit  der  Entwickelung  der  Ges.  und  weiteren  Terrainankäufen 
begründet.  Auf  Grund  dieses  Beschlusses  wurden  1904  M.  338000  neue  Vorz. -Aktien  ä M.  1000 
mit  Dir. -Recht  ab  l./l.  1904  an  ein  Konsortium  zu  102%  begeben  u.  den  Aktionären  bis 
,20./9.  1904  zu  110%  zuzügl.  4%  St.-Zs.  ab  l./l.  1904  angeboten,  wobei  auf  je  eine  alte  Prior.  - 
bezw.  2 konvert.  St.-Aktien  eine  neue  Vorz. -Aktie  fiel.  Weitere  M.  32  000  in  32  Prior.-Aktien 
ä M 1000  mit  Div.-Recht  ab  l./l.  1905  gelangten  lt.  G.-V.  v.  8-/3.  1905  zu  pari  zuzügl.  des 
Aktienstempels  u.  4%  Stück-Zs.  seit  l./l.  1905  zur  Begebung.  Demgemäss  sind  jetzt  M.  700000 
Prior.-  u.  M.  507  000  konvert.  St.-Aktien  im  Umlauf. 

Hypotheken  (Ende  1905):  Auf  Terrain  Kamerunerstr. : M.  927  590  zu  5%;  auf  11  Haus- 
grundstücke  M.  1 969  542. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  Jede  Vorz. -Aktie  = 2 St.,  jede  St.-Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  vertragsm.  Tant.,  dann  5%  Div.  auf  die  Prior.-Aktien, 
bis  zu  5°/0  auf  die  St.-Aktien  und  event.  Überschüsse  auf  die  gesamten  Aktien.  Der  A.-R. 
•erhält  10%  Tant.  nach  Verteilung  von  4%  Div.  an  alle  Aktien,  mind.  aber  M.  3000. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Terrain  Kamerunerstr.  697  384,  do.  Senzig  22000, 
Häuser:  Müllerstr.  131  u.  131a,  Kamerunerstr.  40,  54,  55,  56,  57,  Lüderitzstr.  8,  Huttenstr.  3, 
Swinemünderstr.  38  2 322  965,  allg.  Baukto  3999,  Hypoth.  723  348.  Interimskto  129  685,  Debit. 
'225  843,  Kaufgeldforder,  für  noch  nicht  aufgel.  Grundstücke  485  708,  Kassa  1435,  Wechsel 
5000.  Mobil.  190.  — Passiva:  A.-K.  1 207  000,  Hypoth.:  auf  Parzellen  927  590,  auf  11  Haus- 
grundstürke 1 969  542.  R.-F.  21  559  (Rückl.  6906),  Kredit.  248  614.  Delkr.-Kto  63  239  (Rückl. 
6975).  Div.  84  496,  do.  alte  3038,  Tant.  an  A.-R.  7597,  Vortrag  84  888.  Sa.  M.  4 617  557. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Häuser:  Hypoth. -Zs.  70  522,  Steuern,  Gas-  u.  Wasser- 
gebühren, Reparat.  etc.  28  678,  Provis.  11  547,  Gen. -Unk.  23  583,  Gewinn  190  856.  — Kredit: 
Vortrag  52  729,  Mieten  98  034.  Gewinn  an  Terrainverkäufen  152  056.  Baukto  9052,  Zs.  13  315. 
Sa.  M.  325  186. 

Kurs:  Aktien  Ende  1886 — 1890:  16.75, — ,9.70, — , konv.  70.50%;  1891—1901: — %;  Prior.- 
Aktien  1886—1892:  — , — , —,94.10,  — , — , 77.50%:  1893—1900:  — %;  1901—1905:  24.60, 
79.25,  125,  134,  135%.  Notiert  in  Berlin.  Die  Zulassung  der  M.  370  000  neuen  Vorz.-Aktien 
sowie  die  am  2./1.  1899  eingestellte  Notierung  der  konvert.  M.  507  000  St.-Aktien  ist  im 
April  1906  beantragt  bezw.  wieder  beantragt  worden,  aber  nicht  genehmigt,  auch  die  Kurs- 
notierung der  noch  zugelassenen  M.  330  000  Vorz.-Aktien  wurde  auf  Veranlassung  der  Zu- 
lassungsstelle ab  1./9.  1906  eingestellt. 

Dividenden:  1886:  2%;  1887—1902:  0%:  1903—1905:  Prior.-Aktien:  5,  6,  7%.  konv. 
St.-Aktien:  4,6,7%.  Coup.-Verj.  Gesetzliche.  Direktion:  Aug.  Tiemann,  W.  Wutzier. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Rechtsanw.  Rieh.  Gebhard,  E.  Pfeiffer,  Gg.  Rüdiger,  Oberst- 
leutnant a.  D.  B.  von  Schmiterlöw,  Dir.  H.  Maass.  Prokuristen:  W.  Könitz.  H.  Schwalbe. 

Zahlstellen:  Berlin:  Ges.-Kasse,  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  * 


Cöpenicker  Boden -Akt.- Oes.  Wolfsgarten  in  Berlin. 

Gegründet:  16./10.  u.  7./11.  1906;  eingetr.:  9./11.  1906.  Gründer:  Ziviling.  Carl  Neumeyer, 
Dt. -Wilmersdorf;  Dir.  Hans  Gloede,  Friedrichshagen;  Chausseebauunternehmer  Louis  Schier, 
Berlin;  Kaufm.  Carl  Pumplun,  Kaufm.  Georg  Pumplun,  letztere  zwei  vertreten  durch  den 
Bevollmächtigten  Baumeister  Franz  Pumplun,  Dt. -Wilmersdorf.  Die  Akt. -Ges.  hat  nach  ihrer 
Gründung  folgende  Grundstücke  bezw.  Rechte  auf  solche  übernommen:  a)  Von  dem  Ing. 
C.  Neumeyer  alle  in  der  Hirsch  Walterschen  Zwangsversteigerung  erworbenen  Rechte  auf 
-das  Grundstück  in  Köpenick  gegen  Übernahme  der  damit  verbundenen  Verpflichtungen. 
Das  erwähnte  Grundstück  umfasst  zus.  42  ha  54  a 35  qm,  für  welche  der  Betrag  von 
M.  672  000  zu  zahlen  sind.  Da  Neumeyer  von  dem  ganzen  Grundstücke  zwei  Parzellen  von 
zus.  1 ha  18  a 20  qm  für  M.  42  000  zurückerwirbt,  so  übernimmt  die  Ges.  die  übrigen  Par- 
zellen von  zus.  41  ha  36  a 15  qm  für  M.  630  000  nebst  den  sonstigen  Nebenverpflichtungen, 
b)  von  Dir.  Gloede  dessen  Grundstück  in  Köpenick,  umfassend  1 ha  28  a 27  qm,  für  welche 
M.  80  000  (darunter  M.  6340  Hypoth. -Übernahme)  Kaufpreis  zu  leisten,  und  ein  Kanon  von 
M.  200  zu  übernehmen  ist. 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung  u.  Verwertung  von  Grundstücken,  welche  in  der  Gemarkung- 
Köpenick  und  Umgebung  von  Berlin  liegen  und  sich  zu  Bauplätzen  jeder  Art  eignen. 
Kapital:  M.  1 200  000  in  600  Aktien  ä M.  2000. 

Geschäftsjahr:  1 / 10. — 30./9.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Dividende:  Die  erste  Bilanz  wird  per  30./9.  1907  gezogen. 

Direktion:  Baumeister  Franz  Pumplun,  Wilmersdorf. 
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Aiifsichtsrat:  Vors.  Ziviling.  Carl  Neumeyer;  Stellv.  Königl.  Ökonomierat  Franz  Ramm- 
rath, Dt. -Wilmersdorf:  Baumeister  Ewald  Utz,  Neustrelitz;  Dir.  Hans  Gloede,  Friedrichshagen; 
Dr.  med.  Alfred  Abenhaueen,  Berlin. 


Deutsche  Ansiedlungsbank  in  Berlin,  Kurfürstenclamm  17. 

Gegründet;  5.  2.  1898;  eingetr.  3./3.  1898.  Letzte  Statutänd.  2.  4.  1906  u.  23./3.  1907. 

Zweck:  Erwerb  u.  Veräusserung  von  Liegenschaften  im  Deutschen  Reich;  landw.  Betrieb 
auf  den  erworbenen,  zur  Veräusserung  bestimmten  Liegenschaften  oder  deren  Verpachtung; 
Bildung  neuer  Nahrungen  in  Form  von  freien  oder  Rentengütern,  aus  eigenen  oder  nicht 
eigenen  Liegenschaften,,  sowie  sonst.  Geschäftsbetrieb  zur  Ausnutzung  und  Verwertung  von 
Liegenschaften,  zur  Förderung  der  Ansiedlung  und  zur  Förderung  der  Landwirtschaft  im 
allgemeinen.  Die  Ges.  ist  befugt,  auf  Beschl.  des  A.-R.  Oblig.  bis  zum  doppelten  Betrage 
des  eingezahlten  A.-K.  auszugeben. 

Die  Ende  1905  im  Besitz  der  Bank  verbliebenen  Liegenschaften  von  rund  9363  Morgen 
standen  mit  M.  2 322  922  zu  Buche.  Hinzuerworben  wurden  1906  a)  Flächen  der  im  vorigen 
Jahr  zwar  abgeschlossenen  aber  nicht  zur  Verrechnung  gekommenen  Geschäfte  ca.  3631 
Morgen,  b)  Rittergut  Penzlin,  Kreis  Ostprignitz  ca.  2800  Morgen,  c)  Rittergut  Ober-Horka 
ca.  1390  Morgen,  Rittergut  Mittel-Horka  I ea.  1626  Morgen,  Rittergut  Mittel -Horka  II  ca.  569Morgen 
(sämtlich  im  Kreise  Rothenburg  O.-L.),  d)  Rittergut  Herrndorf  (Kreis  Liegnitz)  ca.  920  Morgen, 
e)  Ankäufe  zur  Abrundung  unserer  Besitzungen  ca.  24  Morgen,  zus.  10  960  Morgen,  sodass 
die  Ges.  im  ganzen  20  323  Morgen  besass.  Davon  wurden  in  31  einzelnen  Besitzstücken 
ca.  3797  Morgen  abgegeben:  demnach  verblieb  Ende  1906  ein  Restbesitz  von  ca.  16  526 
Morgen  im  Buchwert  von  M.  4 500071.  Für  die  im  Besitz  der  Ges.  befindl.  Kolonien  Seege- 
feld u.  Neu-Finkenkrug  sind  1906  weitere  Aufwend,  erforderlich  gewesen  u.  durchgeführt. 
Die  Aufschliessung  der  Besitzung  der  Ges.  in  Stangenhagen  hat  auch  1906  weiteren  Fort- 
gang genommen. 

Kapital;  M.  4 000000  in  4000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1000000,  Erhöhung  lt.  G.-V.  v. 
21./3.  1899  um  M.  2 000  000,  wovon  zunächst  M.  1000000  in  1000  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.. 
p.  r.  t.,  zur  Ausgabe  gelangten,  angeboten  den  Aktionären  10. — 24./4.  1899  zu  102°/0,  ein- 
zuzahlen 25%  und  das  Agio  bei  der  Zeichnung,  25%  am  1./2.  1900  und  50%  am  15./3.  1900- 
Die  zweite  Million  mit  Div.-Recht  ab  1.7.  1901  wurde  den  Aktionären  2:1  v.  17./4. — 3.  5.  1901 
zu  105%  angeboten,  einzuzahlen  25%  und  das  Agio  bis  3./5.  1901,  je  25%  am  21.  5.,  3./7. 
u.  3./10.  1901.  Die  G.-V.  v.  19./3.  1904  beschloss,  das  A.-K.  weiter  um  M.  1 000  000  (auf 
M.  4 000  000)  zu  erhöhen.  Die  1000  neuen  Aktien  mit  Div.-Recht  für  1904  zur  Hälfte  sind 
den  Aktionären  3:1  bis  2-/5.  1904  zu  110%  angeboten;  zahlbar  waren  sofort  25%  und  das 
Agio,  weiter  je  25%  21./5.,  4./7.  u.  3./10.  1904. 

Anleihe : M.  4000000  in4%Teilschuldverschr.  lt.  Beschl.  des  A.-R.  v.  14./6. 1902  bezw.  26.  9. 1905,. 
1600  Stücke  Ser.  A (Nr.  1—3200)  ä M.  1000,  600  Ser.  B (Nr.  1—1200)  ä M.  500,  1000  Ser.  C (Nr.  1 
bis  2000)  ä M.  100,  je  zur  Hälfte  auf  Namen  der  Bankhäuser  Gebr.  Arons  bezw.  N.  Helfft 
& Co.  in  Berlin  oder  deren  Ordre  lautend.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  ab  1908  bis  längstens 
1931  durch  jährl.  Ausl,  in  der  letzten  Juniwoche  (zuerst  1907)  auf  2-/1- ; die  Ges.  ist  berechtigt,. 
Teile  zur  Rückzahlung  durch  Ausl,  zu  kündigen.  Die  Anleihe  diente  zur  Erreichung  der 
Statut.  Zwecke  der  Ges.  Sie  erhielt  keine  hypoth.  Sicherheit,  doch  haftet  die  Ges.  für  die- 
selbe mit  ihrem  ganzen  Vermögen  und  darf  vor  vollständiger  Tilg,  keine  neue  Anleihe  mit 
besserem  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  oder  einer  besonderen  Sicherheit  aufnehmen. 
Die  Gesamtsumme  der  Teilschuldverschreib,  darf  ausserdem  nie  mehr  als  das  Doppelte  des 
jeweiligen  A.-K.  der  Ges.  betragen.  Im  Falle  Liquid,  der  Ges.  kommen  die  Oblig.  vor  den 
Aktien  zur  Rückzahlung.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmung. 
Begeben  Ende  1906  M.  3 000  000.  Zahlst.:  Berlin:  Ges.-Kasse,  Gebr.  Arons,  N.  Helfft  & Co.. 
Kurs  in  Berlin  Ende  1902 — 1906:  98,  100,  100,  99,  — %•  Eingeführt.  M.  2 000  000  im  Juli  1902;. 
erster  Kurs  7./7.  1902:  98%.  Weitere  M.  2 000000  im  Okt.  1905  zugelassen 

Hypotheken  (am  31.  12. 1906):  M.  1 398  999,  auf  den  Gütern,  werden  nach  u.  nach  abgestossen- 

Gescliäftsjalir:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  besoncl.  Rückl.,  sodann  bis  4%  Div.,  vom  ver- 
bleib. Überschuss  8%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  4 506  071,  Aktiv-Hypoth.  4 724  751, 
Debit.  648  351,  Effekten  111  822,  Kaut.-Kto  88  041,  Eingemeind. -Kaut.-Kto  125  915,  Bureau- 
inventar 1,  Aktiv-Rentenkap.  40  234,  Pfiasterhyp.  11  283,  Pflaster-Kaut.  32  278,  Kassa  15  665. 
— Passiva:  A.-K.  4 000  000,  Schuldverschreib.  3 000  000,  do.  Zs.-Kto  22  904,  R.-F.  189  999 
(Rückl.  23  331),  Delkr.-Kto  260  000,  Verpfiicht.-Kto  195  471,  Passiv-Hypoth.  1 398  999,  Kredit. 
303  501,  Passiv-Rentenkapital  122  921,  Beamtenfürsorge-Kto  39  753,  Pflaster- Verpflicht.-Kto 
48  372,  Disp.-F.  150  000,  Div.  320  000,  do.  alte  160,  Tant.  an  Dir.  10  930,  do.  an  A.-R.  17  488, 
Vortrag  224  563.  Sa.  M.  10  305  066. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Delkr.-Kto  40  000,  Kursverlust  6687,  Schuldverschreib.- 
Zs.  120000.  Handl.-Unk.  115  596,  Abschreib,  a.  Inventar  244,  Gewinn  596  314.  Kredit: 
Vortrag  194  377,  Zs.  215  054,  Grundstücks-Kto  469  410.  Sa.  M.  878  841. 

Kurs  Ende  1900- 190«:  110.25, 111, 117.10, 133, 147.25, 163, 148.50%.  Zugel.  März  1900  M.  2 000000 
(Nr.  1 -2000),  im  Dez.  1901  M.  1 000  000  (Nr.  2001—3000).  Erster  Kurs  9./4.  1900:  1 18.25%.  Ein- 
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geführt  durch  Gebr.  Arons , N.  Ilelfft  & Co.  und  Jarislowsky  <fe  Co.  Seit  Dez.  1904  sämtl. 
Stücke  lieferbar.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1898—1906:  8,  8%  1>-  r.  t.,  8,  8,  8,  8,  8,  8,  8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dr.  jr.  Fr.  Karbe,  Arnold  Wovor.  Prokurist:  Paul  Paczkowski. 

Aufsicht srat:  (4 — 9)  Yors.  Theodor  Quehl,  Stellv.  Albrecht  Guttmann,  Moritz  Ilelfft, 
Wirkl.  Geh.  Ober-Keg.- Rat  a.  D.  von  Friedberg,  Berlin;  Amtsrat  Max  Mankiewicz,  Falken- 
rehde: Lothar  Meyer,  Klein -Eichliolz  b.  Prieros;  Baron  Conrad  zu  Puttlitz,  Gross -Pankow; 
Reg.-Kat  a.  D.  Kessler,  Wernigerode.  Zahlstelle:  Berlin:  Gebr.  Arons.  * 

Deutsche  Volksbau- Aktiengesellschaft  in  Berlin, 

W.  9,  Potsdam erstr.  10/11. 

Gegründet:  23./3.  bezw.  23./6. 1896.  Letzte  Statutänd.  23./4. 1900  u.  2./5. 1904.  Die  Ges.  führt 
die  Geschäfte  der  in  ihr  aufgegangenen  u.  aufgelösten  Deutschen  Volksbau-Ges.  e.  G.  m.  b.  H.  fort. 

Zweck:  Erwerb  u.  Yeräusserung  von  Grundbesitz,  Hypoth.,  Grund-  u.  Rentenschulden- 
Bauausführungen,  Vermittelung  von  Kauf-  und  Tauschgeschäften  aller  Art  sowie  von  Ver- 
sicherungen. Die  Ges.  besitzt  Bauterrains  in  Gr. -Lichterfelde,  Wilhelmshagen,  Hermsdorf, 
Wilhelmsruh,  Koblenz.  Trebbin,  zus.  143  888  qm  gross,  ferner  eigene  Häuser  in  Berlin, 
Rixdorf.  Lichterfelde,  Hermsdorf  u.  Wilhelmshagen. 

Kapital:  M.  660  000  in  660  abgest.  Nam.-Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 100  000,  eingez. 
mit  M.  1 079000.  Die  G.-V.  v.  2./5.  1904  beschloss  Herabsetzung  des  A.-K.  auf  60%  = M.  440000 
auf  M.  660  000  durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  5:3  (Frist  bis  l./ll.  1904).  Der 
Buchgewinn  diente  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  aus  1903  von  M.  382  027,  die  hauptsächlich 
infolge  der  1903  vorgenommenen  hohen  Abschreib,  entstanden  ist. 

Hypotheken:  M.  716  575,  wovon  M.  290  950  auf  Grundstücke,  der  Rest  auf  Häuser. 

Anleihe:  (Stand  am  31./12.  1906)  in  Oblig.  Lit.  A M.  35  000,  Lit.  B M.  30  000,  Stücke 
ä M.  500.  Über  den  Dienst  der  Oblig.,  von  denen  M.  59  000  verpfändet  sind,  waltet  ein  Kurator. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Jan.-April. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.,  Gr.  50  St.  für  eigene  Rechnung  oder  60  inkl.  Vertretung. 
Gewinn -Verteilung:  10%  zum  R.-F.  bis  20%  des  A.-K..  1%  an  Div.-Erg.-F.  bis  5%  ^es 

A.-K..  1%  an  Beamten-Pens.-  u.  Unterst.-F.,  1%  an  Wohlthätigkeits-F.,  vom  verbleib. 

Betrage  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div.,  vom  Rest  Tant.  an  A.-R.  nach  G.-V.-B.,  Überrest 

Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Die  Höhe  der  Div.  ist  auf  5%  beschränkt,  sie  kann 

aus  dem  Div.-Erg.-F.  auf  4%  ergänzt  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bauterrains  575  044,  eigene  Häuser  315  785,  Haus- 
grundstück  265  000,  Bureaueinricht.  1,  Bibliothek  1.  Kaut.  11  818,  Kassa  1382,  Debit,  u.  Hypoth. 
396  383,  Oblig.-Dokumente  67  308,  Grenzmauer  Elberfeld  1051.  — Passiva:  A.-K.  660  000, 
Kredit.  217  523,  Hypoth.  u.  Grundschulden  716  575,  R.-F.  3534,  Div.-Erg.-F.  323,  Beamten- 
Pens.-  u.  Unterst.-F.  921,  Wohlt.-F.  323,  R.-F.  f.  Gewinnausfälle  11  793,  Oblig.  6000,  Amort.-Kto 
5938,  Konsort.-Kto  Gronefeld  6628,  Strassenbaukto  4213.  Sa.  M.  1 633  775. 

Gewinn-  u.  Verlust  - Konto : Debet:  Geschäfts-Unk.  14  315,  Unk.  auf  Terrains  11165, 
do.  eig.  Häuser  21  535,  do.  auf  Berliner  u.  Rixd.  Häuser  6698,  Kursverlust  54,  Provis.  157.  — 
Kredit:  Gewinn  auf  Anwärterkto  416,  do.  verkauftes  Hausgrundstück  640,  do.  verkaufte 
Baustellen  11  433,  do.  Verkauf  d:<  Fahrstühle  482,  Überschuss  bei  Haus  Schützenstr.  36 
1442,  Zinsüberschuss  6608,  Verlust-Übertrag  auf  R.-F.  für  Gewinnausfälle  32  902.  Sa.  M.  53  927. 

Dividenden  1897 — 1906:  0,  1,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Paul  Barz,  Hugo  Paschke. 

Aufsichtsrat:  (5 — 15)  Vors.  Kammer-Präsident  a.  D.  Grisebacli, 'Westend;  Stellv.  Freih. 
von  Magnus,  Carl  Koehne,  Berlin;  Dir.  Henri  d’Hargues,  Töpchin;  Kgl.  Baurat  Bohl,  Gr.- 
Lichterfelde : Wilh.  Doellgen,  Köln:  Reg.-Rat  a.  D.  Keindorff,  Waldenburg. 


Dresdner  Bau-Gesellschaft  in  Dresden,  Moritzstr.  17 

mit  Zweigniederlassung  in  Chemnitz. 

Gegründet:  12./11.  1871.  Letzte  Statutänd.  19./12.  1899. 

Zweck:  Erwerb,  Verkauf,  Beleih,  ü.  Vermiet,  von  Immobil,  für  eigene  u.  fremde  Rech- 
nung; Ausführ,  von  Bauten:  Kreditgewähr,  gegen  Hypoth.,  Unterpfand  u.  Wechsel:  Vermittel. 
von  Anleihen;  Ausgabe  von  Pfandbriefen.  Die  Ges.  besass  Ende  1906:  Bauterrain  für  ge- 
schloss.  Bauweise  83  260  qm  in  Dresden;  Bauterrain  für  offene  Bauweise  146  250  qm  Bauland 
und  29  450  qm  Strassenland ; von  dem  Bauland  liegen  36  120  qm  in  Dresden- Johannstadt  und 
Striesen,  110130  qm  in  Dresden-Süd-  u.  Wilsdruffer  Vorst.,  das  Haus  Moritzstr.  17 ; in  Zschertnitz 
u.  Coschütz  bei  Dresden  Ziegeleien  mit  mächtigem  Lehm-  und  Thonlager:  zu  Zschertnitz, 
das  1902  nach  Dresden  einverleibt  ist,  gehören  ca.  533  000  ha  Ländereien  in  Zschertnitz  und 
Strehlen,  ferner  207  800  qm  in  Coschütz.  Veräussert  wurden  1906  von  dem  eigenen  Besitz 
20  690  qm,  aus  Ivonsortialbesitz  3690  qm,  angekauft  im  J.  1906  2 Baustellen  in  Dresden- 
Johannstadt  u.  in  Striesen.  Der  für  die  Verkäufe  1906  zur  Verrechnung  gebrachte  Gewinn 
betrug  M.  468  223,  zur  spät.  Verrechn,  zurückgestellt  wurden  M.  140  279;  dagegen  konnten 
1906  M.  238  000  aus  vorj.  Gewinnrückstell.  mit  verrechnet  werden.  Das  Ziegelgeschäft  war 
nach  wie  vor  sehr  ungünstig. 
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1887  Übernahme  der  Aktiven  und  Passiven  der  Dresdner  Terrain-Ges.;  1889  Erwerb  des- 
dem  Bauverein  Johannstadt  gehörenden,  318  957  qm  umfassenden  Baulandes  für  M.  2100000; 
1898  Erwerb  des  der  A.-G.  Dresdn.  Westend  in  Liquid,  gehörigen  346  930  qm  umfass.  Areals 
in  Plauen  für  M.  450  000  und  gegen  eine,  spät.  Abrechn,  unterlieg.  Gewinnbeteil.  (%  Gewinn- 
anteil bei  Arealverkäufen).  Dieser  Anspruch  ist  1902  durch  Zahl,  von  M.  168  572  vertragsm. 
abgelöst.  1894  übernahm  die  Ges.  das  den  Gutmann’schen  Erben  in  Dresden  gehörige  432  000  qm 
umfassende,  in  der  Südvorstadt  gelegene  Bauland  für  M.  3 800  000,  berichtigt  zum  Teil  durch 
M.  1 000  000  neuer  Aktien  al  pari,  um  welche  das  A.-K.  lt.  G.-V.  vom  30./10.  1894  von 
M.  4 956  000  auf  M.  5 956  000  erhöht  wurde.  1902  Erwerb  von  60  000  qm  Bauareal  zwischen 
Blumen-  u.  Hochuferstr. 

Kapital:  M.  5 956  000,  und  zwar  M.  5 375  000  in  5000  St.-Aktien  ji  M.  300  u.  3875  Stücke 
ä M.  1000,  sjowie  M.  581  000  in  1050  Prior. -St. -Aktien  ä M.  300  und  266  Stücke  ä M.  1000* 
Letztere  haben  Anrecht  auf  5%  Vorz.-Div.  mit  Nachzahl.-Verpfiicht.  u.  auf  Vorbefriedig,  im 
Falle  der  Liquid.  Urspr.  M.  3 000  000.  Über  die  Umwandlung,  die  das  A.-K.  im  Laufe  der 
Zeit  erlitten  hat,  s.  Jahrg.  1900/1901. 

Anleihe:  M.  1 500  000  in  4%  Pfandschuldverschreib,  lt.  Beschl.  des  A.-R.  und  des  Vorst, 
vom  22./12.  1896  zur  Abzahl,  von  Restkaufgeldern  und  von  Hypoth.  10  Serien,  jede  zu 
150  Stück  ä M.  1000  auf  Namen,  zus.  1500  Stücke.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1899  jährl.  eine 
Serie  durch  Ausl,  im  Dez.,  erste  1898  auf  1./7. ; kann  ab  1./7.  1899  verstärkt  werden.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.)  Zahlst,  wie  bei  Div.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  300  000.  Kurs  in  Dresden 
Ende  1897—1906:  101.75, 101, 99.50, 97.75, 9L80, 100.50, 101.70, 100, 99.75, 100%.  Aufgel.  30, 12.1896 
durch  die  Dresdner  Bank  zu  100%.  — Die  Anleihe  ist  hypoth.  nicht  eingetragen,  jedoch  darf 
ein  Teil  der  der  Ges.  gehörigen  Grundstücke  in  Zschertnitz  u.  Strehlen  mit  einem  Flächeninhalte 
von  448  070  qm,  zur  Zeit  mit  M.  550  000  belastet,  bis  zur  Tilg,  der  Anleihe  nicht  weiter 
verpfändet  werden.  Die  Ges.  wird  diese  Grundstücke  erst  dann  veräussern,  wenn  die  von 
dem  Anleihebetrage  getilgte  Summe  mind.  M.  5 für  jeden  zu  verbessernden  qm  beträgt. 

Hypotheken:  M.  2199  500.  Hiervon  M.  240  000  auf  Moritzstr  17,  M.  809  000  auf  Ziegelei 
Zschertnitz,  M.  75  000  anteil.  Hypoth.  auf  Konsortialareal,  M.  1 075  000  auf  einem  Teil  des 
Terrains  f.  geschl.  Bauweise. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : In  den  ersten  4 Monaten. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  300  = 3 St.,  jede  Aktie  ä M.  1000  = 10  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  P--F.  (ist  erfüllt),  bis  6%  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,, 
vom  Überschuss  5%  Vorz.-Div.  an  Prior.-St.- Aktien,  5%  an  St.-Aktien*  Rest  Super-Div.  an 
das  ganze  A.-K.  gleichmässig  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.  Die  5%  Vorz.-Div.  an  die  Prior.- 
St.- Aktien  ist  event.  nachzuzahlen.  Die  Tant.  des  A.-R.  beträgt  (ausser  M.  15  000  jährl.  auf 
Handl.-Unk.  zu  verbuchendem  Fixum)  6%  von  dem  nach  Vornahme  sämtl.  Abschreib,  und 
Rücklagen  sowie  nach  Verteil,  von  4%  Div.  auf  das  ganze  A.-K.  übrig  bleib.  Reingewinn, 
doch  sollen  die  Gesamtbezüge  nicht  mehr  wie  6%  des  ganzen  Reingewinns  betragen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bauareal  3 906  954,  do.  Konsortialkto  555  021,  Grund- 
stück Moritzstr.  17  410  000,  Ziegelei  Coschütz  149  216,  Gebäude  Zschertnitz,  520  621,  Grund- 
stücke Zschertnitz  1 148  900,  zus.  1 818  737  bleibt  abzügl.  28  737  Abschreib.  1 790  000,  Masch. 
10  000,  Inventar  3000,  Mobil.  2,  Kaut.  66  975,  Ziegel-Fabrikat.-Kto  25  881,  Kassa  55  316, 
Wechsel  160  998,  Effekten  46  001,  Hypoth.:  Debit.  2 078  350,  Bankguth.  139  422,  bedeckte 
Kredite  2 731  987,  sonst.  Forder.  327  779.  — Passiva:  St.-Aktien  5 375  000,  Prior.-St.-Aktien 
581  000,  Anleihe  300  000,  R.-F.  602  776,  Spec.-R,-F.  620000,  Div.-R.-F.  600  000,  Delkr.-Kto  250  000,. 
Unterst.-F.  136  244  (Rückl.  5000),  Kto  nuovo  12  419,  Konto  fälliger  geloster  Anleihescheine 
■7000,  Anleihezs.-Kto  5300,  Hypoth.  2 199  500,  Kredit.  833  757  (davon  M.  627  140  auf  feste 
Termine),  Gewinnrückstell.-Kto  140  279,  Div.  416920,  do.  alte  801,  Tant.  an  A.-R.  11  993,  do. 
an  Vorst.  17  995,  Vortrag  196  703.  Sa.  M.  12  307  690. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gerichts-  u.  Notar.-Kosten  961,  Landeskulturrenten 
5489,  Hypoth. -Zs.  37  931,  Gehälter  40  650,  Unk.  100  376,  Abschreib,  a.  Gebäude  etc.  42  840,  do- 
a.  Debit.  12  507,  Gewinn  648  612.  — Kredit:  Vortrag  198  717,  Bauareale  468  224,  Zs.  85  293, 
Pro  vis.  68  703,  Ziegelfabrikation  50  021,  Mietertrag  18  412.  Sa.  M.  889  369. 

Kurs:  St.-Aktien:  In  Dresden  Ende  1891—1906:  126.50,  142.75,  156.75,  157,  168.50,  184, 
241,  241.50, 226, 185, 157, 173, 205.50, 194.75, 175, 160.75%.-InBerlin:  126.30, 142.75, 156.75, 156.75, 
168.50,184, 241.25,241.75,226,184,158,173.10,  205.75, 194.80, 174, 161%.-Prior.-St.-  Aktien:  Nur 
in  Dresden  notiert:  136,  144, 157,  159,  170, 184,  241,  — , 226, 185,  —,  172,  205,  194,  174.50,  160.50%. 

Dividenden  1887 — 1906:  St.-Aktien  u.  Prior.-St.-Aktien:  7,  9,  15,  8,  9,  9,  12,  9,  9,  9, 
15, 13,  13,  11,  7,  8,  10,  9,  9,  7%.  Coup.-Verj.:  3 J.  (K.) 

Direktion:  Dr.  jur.  A.  A.  Wara,  Wilh.  Hammer. 

Prokuristen:  P.  Uhlich,  Dresden:  H.  Ohm,  Chemnitz. 

Aufsiehtsrat : (5 — 9)  Vors.  Rechtsanw.  H.  Oehme,  Stellv.  Justizrat  Dr.  jur.  E.  Wolf,  Konsul 
W.  Knoop,  Bankier  Rieh.  Mattersdortf,  Dir.  C.  Holländer,  Geh.  Komm. -Rat  Konsul  G.  Am- 
städt,  Kaufm.  Fritz  Heller,  Dresden. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin  u.  Dresden:  Dresdner  Bank.  * 

Flora  Terrain -Akt.- Ges.  in  Liquid,  in  Charlottenburg, 

Stuttgarter  Platz  15. 

Gegründet:  1 1.  6.  1 902 ; eingetr.  26./6. 1902.  Gründer  s.  Jahrg.  1903/1904.  Die  G.-V.  v.  7./6. 
1906  beschloss  die  Liquid,  der  Ges.  Dieselbe  erwarb  von  einem  Konsortium  das 
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sogen.  Flora-Termin  in  Charlottenburg,  dessen  Grösse  brutto  4269,90  qR.  betrug;  hiervon 
sind  als  Strassenland  aufgelassen  1219,30  qR.,  sodass  als  reines  Bauland  3050,60  qR.  verblieben. 
Nach  Terrain- Verkäufen  in  den  Jahren  1902 — 1906  (s.  Jahrg.  1906/07  dieses  Jalirb.)  verblieb 
ult.  1906  nur  noch  1 Parzelle  zu  145.12  qR.  unverkauft. 

Kapital:  M.  1 125  000  in  750  abgest.  Aktien  ä M.  1500.  Urspr.  M.  1 500  000  in  750  Aktien 
ä M.  2000.  Die  G.-V.  vom  27./12.  1905  beschloss  Herabsetzung  des  A.-dv.  um  M.  375  000  auf 
M.  1*125  000  durch  Rückzahlung  von  25%  = M.  500  auf  jede  Aktie  (kam  mit  der  I.  Liquid.- 
Rate  am  12.  1.  1907  zur  Auszahl.).  Die  Ges.  bot  ä Konto  der  1.  Liquid. -Rate  ihren  Aktionären 
gegen  eine  Zinsvergütung  von  2 1/-2 °/o  p.  a.  ein  Lombard-Darlehen  in  Höhe  von  30%  des  Nenn- 
wertes ihrer  Aktien  an.  Vom  12-/1-  >907  an  gelangte  die  I.  Liquid.-Rate  von  30%,  ab  12.1. 
1907  auch  die  II.  Liquid.-Rate  von  15%,  zus.  also  45%  des  Nennwertes  der  Aktien  zur 
Rückzahlung. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie-  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  vom  verbleib.  Überschuss  wird  diejenige  Summe 
zur  gleichanteiligen  Amort.  der  Aktien  verwendet,  welche  der  Ges.  bar  zur  Verf.  steht  und 
nach  dem  Ermessen  des  A.-R.  zum  weiteren  Geschäftsbetriebe,  zur  Rückzahl,  von  Hypoth. - 
Schulden,  zur  Bildung  von  Spec.-Res.  oder  zum  Vortrag  auf  neue  Rechnung  nicht  erforder- 
lich ist.  Sobald  dergestalt  die  Aktien  bis  auf  je  M.  1000  aus  dem  Reingewinn  amortisiert 
sind,  tritt  die  Ges.  in  Liquid.  Von  der  Liquid.-Masse  mit  Einschluss  des  vorgetrag.  Rein- 
gewinns erhalten  nach  Rückzahl,  des  ganzen  Nominalbetrags  der  Aktien:  a)  der  A.-R.  3%, 
der  Vorst,  und  die  Liquid,  die  ihnen  etwa  zugebilligte  Tant.,  b)  die  Aktionäre  den  Rest. 

Liquid. -Bilanz  am  7.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  280  641,  Kassa  1164,  Hypoth. 
873  200,  Restkaufgelder  72  700,  Darlehen  202  200,  Debit.  266  214,  Verlust  12  076.  — Passiva: 
A.-K.  abzügl.  375  000  Rückzahlung  1 125000,  Rückzahl.-Kto  375  000,  Kredit.  10  095,  Liquid.- 
Kto  198100.  Sa.  M.  1 708 195. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Fundamentierung  u.  Vermessung  60,  Handl.-Unk. 
9524,  Prozess-Kto:  Abgebuchter  Gewinn  auf  zurückgenommene  Parzellen  35  462,  Diverse 
7242.  — Kredit:  Zs.  27040,  Hypotli.-Zs.  10489,  vergütete  Verkaufsprovis.  für  zurück- 
genommene Parzellen  ex  1902  2685,  Verlust  12  075.  Sa,  M.  52  289. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  12Q  779,  Kassa  693,  Hypoth.  754  000, 
Restkaufgelder  162  700,  Kaut.-Kto  7561,  Dahrlehns-Kto  344  400,  Debit.  336  255.  — Passiva: 
A.-K.  1 125  000,  do.  Rückzahl.-Kto  375  000,  Liquidat.-Kto  198  101,  Kredit.  8891,  Gewinn  28  396. 
Sa.  M.  1 735  388. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlust- Vortrag  12  075,  Provis.  16-57,  Handl.-Unk. 
8445,  Fundamentier.-  u.  Vermess.-Kosten  15  983,  Gewinn  28  396.  — Kredit:  Gewinn  an 
verkauften  Grundstücken  38  782,  Zs.  10  755,  Hypotli.-Zs.  17  019.  Sa.  M.  66  556. 

Kurs  Ende  1902—1906:  126.50,  117.50,  112.10,  102.50,  96.25%.  Zugelassen  Sept.  1902.  Erster 
Kurs  16./10.  1902:  126%.  Die  Notiz  versteht  sich  franko  Zs.  u.  zwar  ab  14. /I.  1907  in  Mark 
pro  Stück  und  nur  für  solche  Stücke,  auf  welche  2 Liquidationsraten  von  zus.  45%  zu- 
rückgezahlt sind.  Notiert  in  Berlin. 

Dividende:  Wurde  nicht  verteilt  (s.  oben  Gewinn -Verteilung). 

Liquidator:  Bruno  Reiche.  Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Gen.-Konsul  Eugen  Landau, 

Jacques  Lachmann,  Rechtsanw.  Dr.  Ernst  Oppenheimer,  Architekt  Alfred  Schrobsdorff, 
Baumeister  Otto  Paulini,  Kurt  Sobernheim,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Braun  & Co.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Commerz  - 
u.  Disconto-Bank.  


Gross-Licliterfelder  Bauverein,  Act.- Ges. 

in  Oross-Iiichterfelde  bei  Berlin,  Wilhelm  platz  1. 

Gegründet:  Fahr.  1872.  Statutänd.  20./3.  1900,  11./3.  1903  u.  5./3.  1907.  Bis  1898  lautete  die 
Firma  Gr. -Lichterfelder  Bauverein,  Dampfziegelei  u.  Sägewerk,  A.-G. 

Zweck:  Übernahme  eines  Terrains  in  Gr. -Lichterfelde  zwischen  der  Berlin-Anhalter  u. 
Berlin -Dresdner  Bahn  von  794.90  qR.  für  M.  2 861640  behufs  Parzellierung.  Eine  1890  an- 
gelegte Ziegelei  mit  dem  1891  damit  verbundenen  Sägewerk  wurdp  1897  nebst  9 x/2  Morgen  Land, 
nachdem  1895  der  Betrieb  eingestellt  u.  M.  380  424  darauf  abgeschrieben  waren,  an  die  A.-G. 
für  techn.  Gummiwaren,  vorm.  Schwanitz  & Co.  in  Berlin  für  M.  125  000  veräussert.  Verkauft 
wurden  1904  11  385  qm  für  M.  63  004  mit  M.  39  761  Nutzen,  1905  35  638  qm  für  M.  225  729  mit 
M.  160  727  Gewinn,  1906  21  574  qm  für  M.  151  457  mit  M.  160  727  Gewinn.  Das  Terrain  (noch 
473  532  qm  mit  M.  744  462  Buchwert)  ist  in  «2  Klassen  einzuteilen,  eine  mit  ca.  M.  45  Buch- 
und  M.  75 — 150  Verkaufswert,  die  andere  mit  ca.  M.  5 Buch-  u.  M.  30 — 75  Verkaufswert  pro  qR. 
Ein  grosser  Teil  des  Terrains  ist  noch  nicht  bebauungsfähig  und  noch  unkanalisiert.  Der 
Häuserbesitz  der  Ges.,  Ende  1906  mit  M.  39  661  zu  Buch  stehend,  umfasst  2 Wohnhäuser, 
1 Arb. -Wohnhaus  u.  verschiedene  alte  Gebäude  etc. 

Kapital:  M.  1 133  000  in  1950  abgestempelten  Aktien  ä M.  500  und  158  abgestempelten  Aktien 
ä M.  1000.  Das  A.-K.  kann  durch  Annahme  von  Aktien  bei  Terrainverkäufen  oder  Rück- 
kauf von  Aktien  nach  Belieben  amortisiert  werden.  Ursprüngl.  Kapital  M.  3 000  000  in 
5000  Aktien  ä M.  600  mit  90%  Einzahlung.  Im  Jahre  1879  wurde  Herabsetzung  um  die 
noch  ausstehende  Einzahlung  von  10%  = M.  60  pro  Aktie  beschlossen;  eine  fernere  Herab- 
setzung wurde  durch  Annahme  von  Aktien  in  Zahlung  bewirkt  und  dann  1882  beschlossen 
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dass  je  3 lnterimsscheine  a M.  540  in  2 Aktien  a M.  500  zusammenzulegen  und  2 Interims- 
scheine  a M.  540  durch  Rückkauf  zu  amortisieren  waren.  Im  Jahre  1889  wurden  weiter 
M.  113  000  in  Zahlung  genommene  Aktien  amortisiert  und  eine  Em.  von  M.  238  500  neuer 
Aktien  behufs  Beschaffung  eines  Bau-  und  Betriebs-F.  für  die  neue  Ziegelei  genehmigt 
Ende  1896  besass  die  Ges.  M.  156  500  eigene  Aktien  und  betrug  das  Kapital  M.  1700000 
in  2923  Aktien  a M.  500,  237  ä M.  1000  und  1 Aktie  ä M.  1500.  Die  G.-V.  v.  3.  April  1897 
beschloss  endlich  Reduktion  des  A.-K.  auf  M.  1133  000  durch  Zusammenlegung  von  3 auf 
2 Aktien  und  Ankauf  einer  Aktie  a M.  500;  Frist  bis  30.  Sept.  1898.  Der  Buchgewinn 
von  M.  514  500  wurde  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  benutzt.  Der  Besitz  an  eigenen  Aktien 
beläuft  sich  jetzt  auf  M.  104  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : März-April.  Stimmrecht:  500  M.  A.-K.  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 % zum  R.-F.,  sowie  die  vom  A.-R.  zu  bestimmenden  erforderlichen 
Abschreib.,  4°/0  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Ver- 
gütung von  M.  5000),  10%  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  744  462,  Gebäude  39  661,  eig.  Aktien  104  000, 
Effekten  141  987,  Kassa  4776,  Hypoth.-Debit.  201  893,  Debit.  73  617  abzügl.  60  000  Hypoth. - 
Kaut.,  bleibt  13  617,  Strassenbau  25  915,  Kanalisat.  16  851,  Inventar  1,  Einfriedigung  1.  — 
Passiva:  A.-K.  1 133  000,  Kredit.  250,  R.-F.  18136  (Rückl.  5473).  Spec.-R,-F.  50  000  (Rückl. 
12683),  Div.  77  175,  do.  alte  460,  Tant.  8311,  Vortrag  5834.  Sa.  M.  1 293  167. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  16  986,  Terrain-Unk.  3339,  Reparat.  1494, 
Unfall-  u.  Krankenkasse  176,  Steuern  etc.  8204,  Pro  vis.  318,  Kursverlust  2899,  Abschreib. 
1553.  Gewinn  109  477.  — = Kredit:  Vortrag  6286,  Gewinn  an  verkauften  Grundstücken  120  670, 
Zs.  15  283,  Pacht  2209.  Sa.  M.  144  448. 

Kurs  Ende  1886—1903:  61,  88.75,  100,  110.50,  — , 75,  78.25,  66,—,  50,  46.75,  54,  52,  62.30, 
— , 53.25,  70,  69.50%;  abgest.  Aktien  (seit  22./10.  1898  besonders  notiert)  Ende  1898 — 1906: 
82.25,  96,  — , 86.90,  102.25,  105.50,  93.75,  189,  147%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1906:  0,  21/ 2,  Vfi,  V2,  0,  2,  3V2,  0,  0,  0,  0,  0.  0,  0,  0.  0.  0,  2,  0,  11,  7%%. 
Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Oscar  Otto.  Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Justizrat  Fuchs  I,  Prof.  Dr.  A.  Herz- 
feld, Grunewald;  Rentier  M.  Goldstein,  Berlin;  Baumeister  A.  Born,  Gross-Lichterfelde. 
Zahlstelle:  Berlin:  Dresdner  Bank.  * 


Grundbank.  Act.- Ges.  in  Berlin,  Oranienburgerstr.  87. 

Gegründet:  28./9.  bezw.  27./10.  1905;  eingetr.  2./11.  1905.  Letzte  Statutänd.  29./11.  1905 
u.  12./5.  1906.  Gründer:  Ad.  Kant,  Alex.  Bernstein,  L.  Eisner,  Th.  Fricke,  Berlin;  Ad.  Lewin, 
Charlottenburg. 

Zweck:  Handel  mit  bebauten  Grundstücken,  Hypoth.,  Terrains  u.  Bankgeschäften  sowie 
Erbauung  von  Häusern.  Die  Ges.  erwarb  in  Pankow  an  der  Mühlen-,  Maximilian-  und 
Brehmerstrasse  ein  Terrain  in  Grösse  von  8200  qR.  aus  dem  Besitz  der  Borchartschen  Erben. 
1905  Erwerb  von  Terrains  an  der  Schönhauser  Allee  u.  Bornholmerstr.  u.  Beteiligung  an 
der  neu  gegründeten  Pankow-Mühlenstr.-Terrain  G.  m.  b.  H.  mit  % der  Anteile,  die  mit 
M.  139  504  in  die  Bilanz  eingestellt  sind.  Von  den  erworbenen  Hypoth.  mit  einem  Bilanz- 
wert von  M.  1 049  414  ist  ein  .Teil  in  kurzer  Zeit  fällig.  1906  Verkauf  von  zwei  Baustellen 
an  der  Bornholmerstr.  Im  Übrigen  ist  die  Ges.  mit  der  Aufschliessung  des  Pankower 
Terrains  beschäftigt. 

Kapital : M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  100  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
29./11.  1905  um  M.  1 100000  in  1100  Aktien,  begeben  zu  pari  züzügl.  Aktien-  und  Schlussschein- 
stempel und  4%  Stück-Zs.  seit  28-/9.  1905,  u.  lt.  G.-V.  v.  12./5.  1906  um  M.  800  000  (auf  M. 
2 000  000)  in  800  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906,  begeben  zu  pari  plus  Stempel  u.  Unk. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I. Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  5746,  Terrain  509  753,  Effekten  139  504,  Hypoth. 
u.  Restkaufgelder  1 049  414.  Debit.  472  076,  Bankierguthaben  521  486.  — Passiva:  A.-K. 
2 000  000,  Kredit.  541  789,  R.-F.  1304,  Gewinn  154  887.  Sa.  M.  2 697  981. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  7829,  Gewinn  154  887  (davon  z.  R.-F.  14  314, 
Div.  120  000,  Tant.  an  Vorst.  1953,  do.  an  A.-R.  2441,  Vortrag  16  178).  — Kredit:  11  743, 
Effekten  1089,  verk.  Terrains  83  367,  Zs.  55  015,  Provis.  11501.  Sa.  M.  162  717. 

Dividenden  1905 — 1906 : 0,  6 %. 

Direktion:  Alex.  Bernstein.  P.  Mühsam.  Aufsichtsrat:  Vors.  Ad.  Kant,  Berlin;  Stellv. 
Ad.  Lewin,  Charlottenburg;  Justizrat  S.  Pinner,  Louis  Eisner,  Berlin. 


Grunderwerbs-  mul  Bau-Gesellschaft  zu  Berlin. 

Ilolieit-Scliöiiliaiisen  b.  Berlin  NO.,  Berlinerstr.  114. 

Gegründet:  1893.  Letzte  Statutänd.  29. /3.  1899  u.  11./5.  1907. 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung,  Bebauung,  Zerteilung,  Veräusserung,  sowie  überhaupt 
jede  Art  der  Verwertung  von  Grundstücken.  Die  Ges.  übernahm  bei  ihrer  Gründ.  das  Ritter- 
gut Hohenschönhausen  für  M.  3 300  000,  wovon  M.  2 000  000  in  Hypoth.  u.  M.  1 300  000  in 
Aktien  ä M.  1000  gewährt  wurden.  Nach  verschiedenen  Verkäufen  zu  Zukäufen  besass  die 
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Ges.  Ende  190b  an  Grundstücken  noch  251  ha  84  a 17  qm  im  Werte  von  M.  2 165  838  und 
8 Häuser  im  Werte  von  M.  128  541,  belegen  in  Hohenschönhausen  bei  Berlin,  wohin  eine 
elektr.  Strassenbahn  von  Berlin  führt.  Verkauft  wurden  1908  7 ha  81  a 29  qm  für  M.  618  893 
mit  M.  493  199  Gewinn  u.  3 Einfamilienhäuser  für  M.  39  193.  Gekauft  bezw.  zurückgekauft 

1906  20  ha  42  a 58  qm,  ferner  Zugang  3 Einfamilienhäuser.  Die  Beleucht.-,  Kanalisat.-  u. 
Wasserversorgungsverhältnisse  des  Terrains  sind  geregelt;  die  Gaslieferung  erfolgt  für  30  Jahro 
von  der  Gemeinde  Lichtenberg.  Mit  der  Gemeinde  Hohen-Schönhausen  ist  1905  ein  30jährig. 
Wasserlieferungsvertrag  abgeschlossen,  wodurch  ein  steigender  Gewinn  aus  dem  Gesund- 
heitswerkt' (Wasserwerk)  der  Ges.  garantiert  ist. 

Kapital:  M.  1 500  000,  und  zwar  M.  750  000  in  750  St.-Aktien  und  M.  750  000  in  750  Vorz.- 
Aktien  Lit.  A (Nr.  1 — 750)  ä M.  1000,  voll  eingez.  Die  Vorz. -Aktien  wurden  lt.  G.-V.  v.  24.  9. 
1894  ausgegeben  und  den  Aktionären  2:1  bis  30./4.  1899  zu  pari  angeboten.  Der  durch  die 
Erhöhung  erlangte  Betrag  hat  zur  Tilg,  von  Hypoth.  und  rückst.  Hypoth.-Zs.  Verwendung  ge- 
funden. Die  G.-V.  v.  29./3.  1899  beschloss  Herabsetzung  des  urspr.  St.-A.-K.  von  M.  1500000 
auf  M.  750  000,  indem  2 St.-Aktien  zu  einer  solchen  zus.gelegt  wurden.  Die  Vorz. -Aktien 
haben  Anrecht  auf  5%  Vorz.-Div.  mit  event.  Nachzahlung  u.  Vorbefriedigung  im  Falle  der 
Liquid,  der  Ges. 

Hypotli. -Anleihe : M.  800  000  in  4%  Teilschuldverschreib.  von  1905.  Stücke  ä M.  1000 
auf  Namen  der  Firma  Rob.  Suermondt  & Cie.  in  Aachen  u.  durch  Indoss.  übertragbar.  Zs. 
2.1.,  1./7.  Tilg,  zu  pari  durch  Rückkauf,  Kündig,  oder  Auslos.  von  4%  des  urspr.  Anleihe- 
betrages. Bei  Verkäufen  von  Terrains  müssen  auf  jeden  veräusserten  Hektar  M.  8000  in 
Schuldverschreib,  eingelöst  werden.  Die  Anleihe  wurde  zur  Tilg,  vom  M.  539  500  Hypoth. 
u.  aufgelaufener  Zs.  bei  der  Hauptgläubigerin  der  Ges.,  der  Firma  Rob.  Suermondt  & Cie. 
in  Liquid,  zu  Aachen,  aufgenommen  u.  ist  durch  Eintrag,  einer  Sicher.-Hypoth.  im  Betrage 
von  M.  900  000  an  erster  Stelle  gedeckt.  Verj.  der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzt.  Bestimmg. 

1907  gelangen  für  1906  verkaufte  7 ha  81  a 29  qm  M.  63  000  zur  Amort. 

Hypotheken:  M.  780  585  (Stand  am  31-/12.  1906),  verzinst,  zu  5 %:  ferner  M.  118  000  auf 
Wohnhäuser,  verzinsl.  zu  472  u.  43/4°/o  u-  M.  449  868  auf  die  1906  angekauften  Terrains 
für  die  Kreisindustriebahn  und  weiter  angekaufte  80  Morgen  Land. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.,  9%  Tarnt,  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
u.  Beamte,  beides  unter  Berücksichtigung  von  § 237  u.  245  des  H.-G.-B..  Div.  oder  Rückzahl, 
von  Aktien,  wobei  die  Vorz. -Aktien  Vorrechte  besitzen  (s.  Kapital). 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  2 840  970,  Immobil.,  Häuser  128  541. 
Fuhrwerksinventar  1,  Brunnen  1,  Beleucht. -Inventar  1,  Bureaueinricht.  1,  Ent-  u.  Be- 
wässerungsanlage 463  291,  Strassenanlage  187  544  , Kassa  21  491 ,.  Hypoth.-Ford.  1 255  868, 
Debit.  24  141.  — Passiva:  A.-K.  1 500  000,  Teilschuldverschreib.  800  000,  Hypoth.  I 780  585, 
do.  II  567  868,  Hypoth.-Zs.  39  029,  Kredit.  918  187,  z.  Spez.-R.-F.  70  000,  z.  R.-F.  24  618,  Div.  an 
Vorz. -Aktien  für  1906  37  500,  do.  rückständige  166  918,  Tant.  an  A.-R.  14  540,  Vortrag  2604. 
Sa.  M.  4 921852. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  49  228,  Unterhalt.  3015,  Strassen-Beleucht.  2403, 
Löhne  7178,  Gen.-Unk.  62  866,  Abschreib.  84  500,  Gewinn  316  181.  — Kredit:  Gewinn  an 
Grundstücksverkäufen  493  199,  Pacht  13  439,  Miete  9054,  Zs.-Garantie  6177.  Gesundheits- 
werke 3514.  Sa.  M.  525  384. 

Dividenden:  St.-Aktien  1894—1906:  0%.  Vorz.-Aktien  1894—1905:  0%;  1906:  5%.  Die 
rückst.  Div.  für  Vorz.-Aktien  bis  Ende  1904  M.  166  918.65  kam  ab  11-/5-  1907  aus  dem  Ge- 
winn für  1906  zur  Verteilung;  rückständig  ist  noch  die  Vorz.-Div.  für  1905  mit  M.  37  500. 
Coup. -Verj. : 4 J.  (K.) 

Vorstand:  Rechtsanw.  Jul.  Grosse-Leege,  Aachen.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Handelsrichter 
Th.  Sulzer;  Stellv.  Rechtsanw.  Dr.  jur  R.  von  Katzler,  Komm.-Rat  Gust.  Schlichting,  Ritt- 
meister a.  D.  Osc.  Suermondt,  Berlin ; Rittmeister  a.  D.  H.  Suermondt,  Aachen.  * 


Grundrenten -Gesellschaft  in  Berlin,  W.  Linkstr.  191. 

Gegründet : 1882.  Letzte  Statutänd.  7.12.  1899. 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung  und  Verwertung  von  Grundstücken  und  Gewährung  von 
Darlehen.  Die  Ges.  besitzt  ein  grösseres  Areal  am  Rudolf -Virchow -Krankenhaus,  wovon 
grössere  Teile  bereits  verkauft  sind,  u.  hat  sich  1900  an  einem  Konsortialgeschäft  in  sehr 
wertvollen  Ländereien  an  der  Havel  in  Spandau  beteiligt,  die  sich  zu  Industriezwecken 
eignen  und  jetzt  aufgeschlossen  sind:  zu  grösseren  Umsätzen  ist  es  hier  aber  noch  nicht 
gekommen.  Verkauft  wurde  1906  der  Rest  des  Landes  in  Charlottenburg,  die  Hälfte  der 
Grundstücke,  die  der  Ges.  in  der  Grunewald-Kolonie  verblieben  waren,  Parzellen  am  Rudolf 
Virchow-Ivrankenhaus  und  zu  Ober-Schöneweide,  sowie  ein  Grundstück  in  Spandau.  1905  Er- 
werb grösserer  Flächen  in  Dt. -Wilmersdorf. 

Kapital:  M.  1 464  000  in  1464  Aktien  (mit  Nummern  aus  der  Zahlenfolge  1 — 1894)  ä M.  1000. 
Urspr.  M.  2 088  000;  M.  624  000  wurden  zurückgezahlt. 

Hypotheken:  M.  2 184  000  auf  für  Konsortialrechnung  zu  M.  3 124  202  erworbene  Flächen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn-Verteilung:  5 °/0  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Dotierung  von  Sonderrückl.,  bis  4% 
Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.,  vertragm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest 
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Super-Div.  be/w.  Vortrag.  Die  Tant.  des  A.-R.  soll  nicht  mehr  als  4%  des  um  den  Vortrag 
und  die  Beiträge  zu  den  Reserven  gekürzten  Jahresgewinnes  betragen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Hypothekenforder.  994  451,  eig.  Grundstücke  u.  Be- 
teilig. 499  001,  Mobil.  1,  Effekten  68  107,  Kassa  u.  Bankguth.  413  730,  Debit.  580  821.  — 

Passiva:  A.-K.  1 464  000,  R.-F.  146  400,  Zusatz-R.-F.  76  785,  Pro  vis.  u.  Zs.-Kto  6666,  Kredit., 
fremde  Guth.  u.  Depos.  626  619,  Tant.  54  936,  Div.  146  400,  Vortrag  34  302.  Sa.  M.  2 556  111. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Verwalt. -Unk.  41163,  Gewinn  235  639.  — Kredit: 
Vortrag  11199,  Zs.  86  467,  Provis.  66  969,  Gewinn  aus  Verkäufen  u.  Beteilig.  112  167. 
Sa,  M.  276  802. 

Dividenden  1888—1906:  12,  40,  15,  10,  6,  4,  4,  5,  10,  8,  20,  12,  11,  17,  8,  8,  11,  10,  10%. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  B.  Wieck,  J.  Rolide,  Stellv.  II.  Winkelmann,  O.  Rohde. 

Aufsichtsrat : (3 — 7)  Vors.  Ludw.  Delbrück. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.  * 


Grundstücks -Akt.- Ges.,  Berlin,  W.  56,  Markgrafenstr.  52. 

Gegründet:  15./2-  1900;  eingetr.  17./3.  1900.  Gründer  u.  a.  die  Commerz-  u.  Disconto-Bank. 

Zweck:  Erwerb,  Verwert,  u.  Verwalt,  von  Grundstücken  für  eigene  oder  fremde  Rechn. 
Die  Ges.  erwarb  1902  ein  anbaufähiges  Terrain  an  der  Zimmermann-  u.  Schlossstr.  in  Steglitz, 
ferner  in  Gemeinschaft  mit  andern  ein  solches  an  der  Albert-,  Feurig-  u.  Ebersstr.  in  Schöneberg, 
Verkauft  wurden  1904  je  2 Parzellen  in  Steglitz  u.  Schöneberg  und  die  an  der  Kaiser-Allee 
u.  Nachodstr.  belegenen  Baustellen.  Mit  Konsorten  zus.  kaufte  die  Ges.  2 Baumasken  an  der 
Regensburgerstr.,  um  dem  Grundstücke  Spichernstr.  eine  bessere  Ausnutzungsfähigkeit  zu 
geben;  diese  Konsorten  erwarben  auch  von  der  Ges.  die  Hälfte  ihres  Optionsrechts  auf  Spichern- 
strasse. Die  an  der  Spichernstr.  belegenen  Parzellen  verkaufte  die  Ges.  mit  Gewinn;  schliessl. 
veräusserte  sie  die  Option  auf  die  Grundstücke  am  Kurfürstendamm  mit  gutem  Nutzen.  Die 
Ges.  erwarb  in  Gemeinschaft  mit  Konsorten  den  Krafft’schen  Häuserkomplex  am  Moritzplatz, 
Prinzen-  u.  Oranienstr.;  das  Areal  ist  ca.  363  qR.  gross  u.  mit  älteren  Häusern  bebaut,  die 
das  investierte  Kapital  günstig  verzinsen;  die  Lage  der  Grundstücke  an  einem  der  lebhaftesten 
Verkehrspunkte  Berlins  lässt  bei  einer  Veräusse'r.  guten  Gewinn  erwarten.  Ferner  erwarb 
die  Grundstücks- A.-G.,  gleichfalls  mit  Konsorten,  ein  Terrain  von  37  Morgen  in  Mariendorf 
am  Bahnhof  Marienfelde;  die  Aufschliessung  des  Terrains  soll  1906  beginnen;  die  Führung 
beider  Geschäfte  liegt  der  Ges.  gegen  Konsort.-Provis.  ob.  Beteiligt  hat  sich  die  Ges.  1904 
an  der  Neuen  Berl.  Grundstücks-A.-G.,  welche  die  Terrains  der  Spiekermannschen  Erben  an 
der  Levetzowstr.  zu  Moabit  erworben  und  mit  der  Strassenherstell.  bereits  begonnen  hat; 
schliesslich  beteiligte  sich  die  Ges.  an  der,  zwecks  Erwerb  von  Terrains  an  der  Baierschen 
Strasse  zu  Wilmersdorf  gebildeten  Terrain-Ges.  Baiersche  Strasse  m.  b.  H. ; die  Terrains  sind 
vollständig  baureif,  der  Verkauf  dürfte  sich  in  angemessener  Zeit  abwickeln.  Verkauft  wurden 
1905  von  dem  Terrain  in  Steglitz  1590  qR.,  auf  weitere  ca.  2060  qR.  lagen  bindende  Offerten 
vor.  Ferner  verkaufte  die  Ges.  Parzellen  von  den  Komplexen  in  Schöneberg  und  am  Hoch- 
meisterplatz-Westfälischestr.;  von  der  Option  auf  den  Rest  dieses  Komplexes  begab  die  Ges. 
die  Hälfte.  Sie  erwarb  die  Grundstücke  Französischeste  43  u.  „Charlottenstr.  33/33  a,  ferner 
Terrains  an  der  Schlesischen-  u.  Liegnitzerstr.  in  Wilmersdorf,  sowie  eine  Option  auf  ein 
an  der  Kaiserallee  und  Landhausstr.  belegenes  Terrain.  Mit  Konsorten  zusammen  erwarb 
die  Ges.  Baustellenkomplexe  in  der  Berlinerstr.  in  Wilmersdorf,  in  der  Prinzregenten str. 
ebenda  sowie  in  der  Reinickendorfer-  u.  Barfusstr.  in  Berlin  und  beteiligte  sich  an  dem 
Erwerbe  von  Terrains  in  der  Koloniestr.  u.  in  Rixdorf.  Von  letzteren  Terrains  sind  mehrere 
Parzellen  gewinnbringend  verkauft.  Durch  den  Besitz  einer  zweiten  Hypoth.  am  Grundstück 
Kochhannstr.  39  sah  sich  die  Ges.  genötigt,  das  Grundstück  zur  Zwangsversteigerung  zu 
bringen  und  zu  erwerben.  Der  Arealbesitz  der  Ges.,  an  welcher  die  Commerz-  u.  Disconto- 
Bank  interessiert  ist,  stand  Ende  1906  mit  M.  2 120  854  zu  Buche,  das  Konsort.-Kto  mit 
M.  1 135  262,  der  Hausbe'sitz  mit  zus.  M.  3 279  397.  1906  verkaufte  die  Ges.  von  dem  Terrain 

in  Steglitz  auf  Grund  vorliegender  Offerten  auf  2060  qR  einen  Teil  von  1866  qR;  die  weiteren 
194  qR  prolongierte  die  Ges.  Für  den  noch  verbliebenen  Rest  des  Terrains  von  625  qR 
wurde  ein  notarielles,  die  Offerenten  bis  15./12.  1907  bindendes  Angebot  gemacht;  hiervon 
wurden  durch  Kaufverträge  bis  Ende  1906  337  qR  abgenommen.  Bei  dem  Verkauf  des 
Ritterguts  Rudoiv  an  die  Terrain-Ges.  am  Teltow-Kanal  Rudow- Johannisthal  erhielt  die  Ges. 
auf  ihre  Beteilig,  an  dem  Geschäft  einen  entsprechenden  Anteil  in  Aktien  der  genannten 
Ges.  Die  Ges.  erwarb  mit  Konsorten  zus.  ein  Terrain  von  1080  qR  brutto  in  Pankow, 
zwischen  Hartwigstr.  und  Schlosspark.  Ferner  erwarb  ein  unter  Führung  der  Ges.  stehendes 
Konsort.  einen  Komplex  von  ca.  200  Morgen  in  Wittenau,  an  der  Charlottenburger  Strasse, 
gegenüber  dem  neuen  Fabriketablissement  der  Deutschen  Waffen-  u.  Munitions-Fabriken. 
Schliesslich  beteiligte  sich  die  Ges.  an  einem  Konsort.  zum  Erwerbe  und  Verwertung  eines 
Terrains  an  der  Dorfstr.  in  Lichtenberg;  einige  Parzellen  sind  bereits  mit  Nutzen  verkauft. 
Kapital:  M.  1 250  000  in  1250  Aktien  ä M.  1000,  eingez.  50°/o* 

Hypotheken  (Ende  1906):  M.  3 766  815  auf  Terrains  u.  Hausbesitz. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z-  R--F.,  event.  Sonderrücklagen,  vom  liest  gelangt  nur 
der,  der  Ges.  bar  zur  Verf.  stehende  Betrag  zur  Verteilung,  soweit  derselbe  nicht  zum  Ge- 
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schäftsbetrieb  erfordert  ist,  u.  zwar  erhalten  die  Aktionäre  4°/0  l)iv.,  vom  Übrigen  10°/0  Taut, 
an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vor, st.,  Rest  ist  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1903:  Aktiva:  50%  fehlende  Einzahl,  auf  M.  1 250 000  A.-K.  1)25  000, 
Terrainbesitz  2 120  854,  Konsort.-Beteil.  1 135  262,  Hausbesitz  Moritzplatz,  Französische-,  Char- 
lotten- u.  Kochhannstr.  3 279  397,  Aktiv-Hypoth.  622  647,  Debit,  (einschl.  836  993  Konsort.- 
Debit.)  1 071  791,  Avale  2831872,  Effekten  4910,  Mobil.  1,  Kassa  14  178.  Passiva:  A.-K. 
1 250  000,  R.-F.  125  000,  do.  II  100  000  (Rückl.  55  000),  Hypoth.-R.-F.  45  000  (Rückl.  15  000), 
Strassenregulier.-Kto  15  000,  Passiv-Hypoth.  auf  Terrains  u.  Hausbesitz  3 766  815,  Kredit. 
3 314  708,  Hypoth. -Avale  2 831  872,  Div.  125  000,  Tant.  20  429,  Vortrag  112  090.  Sa.  M.  11  705  916. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  32  239,  Steuern  9589,  Zs.  166  461,  Hyp.- 
Zs.,  Grundsteuern  etc.  54  805,  Abschreib.  33  309,  Kursverlust  90,  Gewinn  327  519.  Kredit: 
Vortrag  115  781,  Provis.  43  378,  Gewinn  auf  Verkäufe  449  249,  Hausbesitz  15605.  Sa.  M.  624014. 
Dividenden  1900—1906:  0,  0,  18,  20,  20,  20,  20%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Hugo  Bloch.  Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Bank-Dir.  C.  Harter,  Bank-Dir. 
G.  Pilster,  Kaufm.  Wald.  Risch,  Sim.  Lipmann,  Isid.  Freund,  Siegfr.  Schocken,  Berlin.  * 
Zahlstelle:  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto-Bank. 


Handelsgesellschaft  für  Grundbesitz  in  Berlin 

W.  64,  Behrenstrasse  32. 

Gegründet:  9./6.  1898:  eingetr.  26./7.  1898.  Letzte  Statutänd.  20./3.  1900  u.  16./6.  1904. 
Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900. 

Zweck:  Erwerb,  Verwalt,  u.  Verwertung  von  Grundstücken  in  Berlin  und  dessen  Um- 
gebungen, welche  sich  zu  Bauplätzen  für  Wohnhäuser  oder  industr.  Unternehm,  eignen.  Die 
Ges.  hat  wertvolle  Optionen  ausgeübt,  die  die  Berliner  Handels-Ges.  auf  grosse  Grundkomplexe 
im  Berlin  - Schmargendorfer  Grenzgebiete  zu  beiden  Seiten  der  von  Berlin -Wilmersdorf  in 
den  Grunewald  führenden  Prachtstrasse  Hohenzollerndamm  erworben  hatte.  Nach  der  neuen 
Baupolizeiordnung  unterstehen  die  Grundstücke  teils  der  geschlossenen  Bebauung,  teils  der 
Bauklasse  A.  Von  dem  festgestellten  Bestand  an  Bruttoland  von  58  ha  88  a 87  qm  gingen 
für  Strassenland,  Rathaus,.  Schule  etc.  16  ha  55  a 50  qm  ab,  sodass  die  Ges.  einen  Netto- 
bestand von  42  ha  33  a 37  qm  (29  845,26  qR.)  besass;  hiervon  sind  1903  verkauft  20  440  qm 
(1441  qR.),  sodass  Ende  1903  verblieben  40  ha  28  a 97  qm  (28  404,26  qR.),  wovon  1904 
1 ha  37  a 88  qm  = 972,04  qR.  verkauft,  sodass  Ende  1904  verblieben  38  ha  91  a 99  qm 
= 27  432,22  qR.  Das  Schmargendorfer  Areal  wird  in  bebauungsfähigen  Zustand  (zum 
Teil  bereits  durchgeführt)  gesetzt  und  neu  reguliert.  Die  Gesellschaft  befindet  sich  im 
Besitz  einer  Koncession  der  Gemeinde  Schmargendorf  zum  Betrieb  einer  elektrischen 
Strassenbahn.  Die  in  Schmargendorf  am  Hohenzollerndamm  beleg.  Terrains  (1904  von  Utz 
u.  Töbelmann  erworben)  grenzen  unmittelbar  an  den  bisherigen  Besitz  der  Ges.  und  werden 
von  der  Reinerz-,  Franzensbader-,  Elgersburger-,  Auguste  Victoria-,  Warmbrunner-,  Kudowa-, 
Charlottenbrunnerstr.,  Strasse  3,  PlatzA,  Friedrichsruher-,  Charlottenbrunner-,  Cuno-,  Landecker- 
strasse u.  dem  Flinsberger-Platz  umschlossen  und  von  dem  Hohenzollerndamm  u.  der  Salz- 
brunnerstrasse durchschnitten.  Die  für  diese  Terrains  bisher  aufgewendeten  Kosten  für 
Erdarbeiten  werden  nicht  vergütet,  wogegen  die  für  Kanalisation  und  Pflasterarbeiten  jetzt 
bereits  verausgabten  Kosten  zurückerstattet  werden.  Eine  im  Besitze  der  Herren  Utz  u. 
Töbelmann  befindl.  Kone,  für  den  Betrieb  von  Strassenbahnen  innerhalb  ihrer  Gelände  ist 
der  Ges.  kostenlos  übereignet.  Die  Veräusserer  erhielten  für  den  gesamten  Betrag  Aktien 
der  Ges.  zum  Nom.-Betrage,  welche  mit  Div.-Scheinen  v.  l./l.  1906  ab  und  mit  Super-Div. - 
Scheinen  v.  l./l.  1904  ab  versehen  werden.  Der  Preis  für  netto  Bau-  u.  Vorgartenland  beträgt 
per  l./l.  1906  pro  qR.  M.  346.  Von  den  Terrains,  welche  eine  Fläche  von  ca.  16  266,79  qR. 
ausmachen,  gehören  8353,24  qR.  der  Bauklasse  I an  u.  dürfen  in  geschlossener  Bauweise  mit 
4 bewohnbaren  Etagen  18  m hoch  bebaut  werden,  während  5340,58  qR.  innerh.  der  Bau- 
klasse A liegen  und  ebenfalls  mit  4 bewohnbaren  Etagen  18  m hoch  bebaut  werden  dürfen, 
doch  muss  ein  einseitiger  Bauwich  von  5 m vorgesehen  werden.  Der  Rest  von  2572,97  qR.  gehört 
der  Bauklasse  B an  u.  darf  mit  3 bewohnbaren  Etagen  15  m hoch  unter  Vorsehung  eines  ein- 
seitigen Bauwichs  von  4m  bebaut  werden.  Die  Ges.  besass  also  mit  obengenanntem  Schmargen- 
dorfer Terrain  Ende  1904  61  ha  98  a 43  qm  = 43  699.01  qR.  reines  Bau-  und  Vorgartenland, 
wozu  1905  noch  149  qm  = 10.50  qR.  hinzuerworben  sind,  hiervon  wurden  1905  an  4 ha  47  a 
73  qm  = 3157.09  qR.  yerkauft,  sodass  Ende  1905  an  57  ha  52  a 19  qm  ==  40  552.42  qR.  ver- 
blieben, von  denen  1906  43  a 32  qm  = 305.43  qR.  veräussert  wurden,  somit  Bestand  Ende  1906 
noch  57  ha  8 a 87  qm  = 40  246.99  qR.  Angekauft  sind  1905  in  Charlottenburg  97  a 24  qm  = 
685.54  qR.  an  der  Lützower-  u.  Havelstrasse,  beide  reguliert,  davon  1906  verkauft  9 a 82  qm 
= 69;23  qR.,  sodass  verblieben  87  a 42  qm  = 616.31  qR.,  ferner  1905  3 ha  97  a 34  qm  = 2801.29  qR. 
in  Rixdorf  an  den  Bahnhöfen  Hermann-  und  Bergstrasse  und  ebendaselbst  angrenzende 
7 a 24  qm  = 51.04  qR.,  zus.  also  4 ha  4 a 58  qm  = 2852.33  qR.,  wovon  1906  verkauft  bezw. 
Strassenland  aufgelassen  30  a 69  qm  = 216.49  qR.,  sodass  Ende  1906  verblieben  3 ha  73  a 
89  qm  = 2635.84  qR.  Für  Regulierungsarbeiten  dieses  Terrains  werden  etwa  M.  250  000  auf- 
zubringen sein.  Weiter  wurde  ein  angrenzender  Baublock  in  Rixdorf  Jonasstrasse  von 
1 ha  72  a 89  qm  = 1217.50  qR.  mit  22  Parzellen  erworben  (etwa  M.  90  000  Regulierungs- 
kosten), wovon  1906  verkauft  bezw.  als  Strassenland  aufgelassen  83  a 52  qm  = 628.65  qR. 
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l>io  1904  gegründete  Bahnhof  Schöneberg  Boden-Ges.  m.  b.  H.  ist  1905  nach  Yeräuss.  ihrer 
siimtl.  Baustellen  in  Liquid,  getreten;  der  Gewinn  von  1906  für  die  Handelsges.  betrug 
M.  484  466,  der  Restgewinn  ist  auf  ca.  M.  105  000  zu  schätzen.  Ende  1905  hat  die  Ges.  die 
sämtl.  Anteile  der  Bahnhof  Wilmersdorf  Boden-G.  m.  b.  H.  mit  Gewinn  von  M.  280  708  ver- 
kauft. Von  den  Grundstücken  der  Wilmersdorfer  Ges.  verblieben  der  Ges.  Ende  1906  noch 
87  a 98  qm  = 620.27  qR,  Die  Ges.  hat  sich  1905  ferner  an  der  Gründung  der  Industriegelände 
Schöneberg  A.-G.  mit  einem  erheblichen  Betrage  beteiligt  und  die  Führung  der  Geschäfte 
übernommen;  der  Besitz  dieser  Ges.  beträgt  426  660  qm  = 30  079.10  qR. 

Neu  beteiligt  hat  sich  die  Ges.  1906  mit  nom.  M.  1 781000  Aktien  von  dem  M.  5 000  000 
betragenden  A.-K.  der  neu  gegründeten  Bahnhof  Jungfernheide  Boden-Akt.-Ges.,  welche  in 
der  Gemarkung  Charlottenburg  am  Nonnendamm,  Tegeler  Weg,  in  unmittelbarer  Nähe  des 
Bahnhofes  Jungfernheide,  ein  Gelände  von  31  180.51  qR.  =44  ha  22  a 83  qm  erworben  hat 
und  deren  Geschäftsführung  die  Ges.  übernommen  hat.  Die  Ges.  übernahm  ferner  die 
Verwertung  der  von  der  Berliner  Maschinenbau-Act.-Ges.  vorm.  L.  Schwartzkopff  in  der 
Chausseestr.  belegenen  Liegenschaften,  sowie  die  Verwertung  eines  grösseren  in  Wilmers- 
dorf an  der  Württemberg.  Pommerschen  und  Düsseldorfer  Strasse  belegenen  Terrains;  für 
diese  Geschäftsführung  hat  sich  die  Ges.  eine  Gewinnbeteiligung  ausbedungen. 

Kapital:  M.  11000  000  in  5000  Aktien  Serie  A—E  (Nr.  1 — 5000)  ä M.  1000  u.  6000  Aktien 
Serie  F (Nr.  5001 — 11000).  Urspr.  M.  3 000000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  18./4.  1899  um  M.  1 000  000 
in  1000  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1900,  begeben  zu  101.50%.  Die  G.-V.  v.  20./3.  1900 
beschloss  zwecks  weiterer  Terrainankäufe  abermalige  Erhöh,  um  M.  1 000  000  in  1000  Aktien, 
div.-ber.  ab  l./l.  1901.  begeben  zu  101.50%.  Die  G.-V.  v.  16./6.  1904  beschloss  Erhöhung  des 
A.-K.  um  M.  6 000  000  (auf  M.  11000  000)  in  6000  neuen  Aktien  Lit.  F mit  Div. -Recht  ab 
l./l.  1905  zwecks  Erwerb  von  Terrains  am  Hohenzollerndamm  in  Schmargendorf  von  Utz 
u.  Töbelmann  für  M.  5 628  000.  in  diesen  Aktien,  während  restl.  M.  372  000  an  die  Berliner 
Handels-Ges.  zu  pari  gegen  Überlassung  von  85%  des  Agiogewinnes  an  die  Ges.  begeben 
wurden,  wodurch  derselben  M.  316  079  für  den  R.-F.  zufiossen. 

Anleihen:  I.  Mit  der  Berliner  Handels -Ges.  hat  die  Ges.  Ende  1903  unter  Aufhebung- 
früherer  Abkommen  einen  Anleihevertrag  im  Höchstbetrage  von  M.  3 500  000  zu  5%  unter 
günstigen  Bedingungen  bis  Ende  1908  abgeschlossen;  hiervon  waren  31./12.  1906  M.  1 724  352 
in  Anspruch  genommen.  II.  Die  G.-V.  19./3.  1904  beschloss  Ausgabe  von  4%,  auf  Namen 
lautenden  Schuldverschreib,  im  Gesamtbeträge  von  M.  1 603  950  zwecks  Erwerbs  der  der 
Terrain-Ges.  am  Kurfürstendamm  in  Liquid,  gehörigen  4%Hypoth.  aus  deren  Liquid.-Masse 
unter  Vorsehung,  die  Schuldverschreib,  aus  den  Hypoth.-Eingängen  bis  spät.  1911  durch 
Auslos.  oder  Rückkauf  zurückzuzahlen.  Zs.  2./1.,  1./4.,  1./7.  u.  1./10.  Es  waren  Ende  1906 
noch  M.  1 499  400  in  Umlauf. 

Hypothek:  M.  921000  (gegen  M.  251  500  Ende  1904).  Die  Vermehrung  stammt  haupt- 
sächlich aus  den  Charlottenburger  Ankäufen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung*:  5%  z.  R.-F.:  von  den  übrigen  95%  gelangt  nur  diejenige  Summe 
zur  Verteilung,  welche  der  Ges.  bar  zur  Verf.  steht  und  nach  dem  Ermessen  des  A.-R.  zum 
weiteren  Geschäftsbetriebe  nicht  erforderlich  ist;  von  dem  zur  Verteilung  gelangenden  Rein- 
gewinn 4%  Div.  event.  mit  Nachzahlungsanspruch,  vom  verbleib.  Überschuss  5%  Tant.  an 
A.-R..  bis  5%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  Super -Div.  (ohne  Nachzahlungsanspruch). 
Bei  Auszahlung  von  Rückständen  gelangen  zuerst  die  älteren  Div.-Scheine  zur  Einlösung. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  Schmargendorf  11  832  140,  do.  Rixdorf 
1 611  546.  do.  Charlottenburg  655  336,  do.  Schöneberg  423  761,  do.  Wilmersdorf  558  762, 
Grundstück-Erwerbs-Kto  Rixdorf  343  840,  Mobil.  1.  Hypoth.-Forder.  a)  freie  u.  Restkauf- 
gelder 1 091  838,  b)  f.  Schuldverschreib,  verpfändet  1 560  852,  Beteilig.:  Bahnhof  Schöneberg 
Boden-Ges.  m.  b.  H.  170  000,  Industriegelände  Schöneberg  678  568,  Bahnhof  Jungfernheide 
Boden- Akt.-Ges.  1817  514,  Schuldner  (gedeckt)  417  542,  rückständ.  Hypoth.-Zs.  etc.  12  769, 
Kaut.-Effekten  55  719.  — Passiva:  A.-K.  11000  000,  R.-F.  444196  (Rückl.  49  687),  4%  Schuld- 
verschreib. 1 499  400,  5%  Anleihe  1 724  352,  Gläubiger  4 621  468,  Hypoth.  921  000,  Zs.-Scheine 
15  274,  Gewinnanteil -Scheine  3520,  Kaut.-Gläubiger  55  719,  Div.  880  000,  Tant.  an  A.-R.  25203, 
Vortrag  40  056.  Sa,  M.  21  230  191. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Mobil,  u.  Abschreib.  4776,  Verw.-Unk.  52  093,  Provis. 
28  622,  Hypoth.-Zs.  22  711,  Zs.  25  754,  Gewinn  994  947.  — Kredit:  Vortrag  1197,  Gewinn 
aus  Grundstücks-Verkäufen  u.  Anteilen  1 123  084,  Pacht  u.  Miete  4622.  Sa,  M.  1 128  904. 

Kurs  Ende  1903—1906:  163.30,  171.  211.50,  199.50%.  Zugel.  März  1902:  erster  Kurs  7./5. 
1903:  160%.  Die  Aktien  Serie  F (Nr.  5001—11  000)  zugelassen  Okt.  1905.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1898—1906:  0,  4.  4,  4,  4.  4,  4,  4,8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Es  ist  jetzt  keine 
Div.  mehr  rückständig. 

Direktion:  Eug.  Redantz,  Johs.  Hensel.  Prokurist:  E.  Grunow. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Geh.  Justizrat  Max  Winterfeldt,  Stellv.  Geh.  Justizrat  Friedr. 
Ernst,  Carl  Fürstenberg,  Dr.  jur.  Ed.  Mosler,  Herrn.  Rosenberg,  Geh.  Komm. -Rat  Fritz  von  Fried- 
laender-Fuld,  Berlin,  Baumeister  Utz,  Neustrelitz.  Zahlstelle:  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.  * 
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Handelsstätte  „Bellealliance“  A.-Cl.  zu  Berlin, 

Markgrafen strasse  92/93. 

Gegründet : 8.bzw.  17./9.1896;  eingetr.2./10. 189b.  Statutänd.8./4. 1899u.6.,4. 1907.  Zweck  : Er- 
werb u.  Verwertung  von  in  Berlin  geleg.  Grundstücken,  insbes.  durch  Errichtung  u.  Vermietung 
von  Gebäuden  zu  Handelszwecken.  Die  Ges.  erwarb  die  Grundstücke  Friedrichstr.  12,  Fried- 
richstr.  16,  Lindenstr.  101 . Lindenstr.  102  für  M.  1 100  000,  600  000,  320  000  u.  188  100.  Der  ein 
geschlossenes  Ganze  bild.  Grundstückskomplex  (Gesamtfläche  10  891  qm)  wurde  1897  98  neu 

bebaut.  Die  Vorderhäuser  an  der  Friedrichstr.  u.  Lindenstr.  enthalten  im  Erdgeschoss  und 
I.  Stockwerk  Geschäftsräume,  in  den  übrigen  Stockwerken  herrsch aftl.  Wohnungen.  Der 
zwischen  den  Vorderhäusern  liegende  Grundstücksteil  ist  mit  Geschäftshäusern  bebaut.  Die 
Gebäude  sind  mit  Personen-  u.  Lastenaufzügen  ausgestattet,  haben  Centralheizung  u.  alle  sonst., 
einer  vorteilhaften  Benutzung  der  Räume  dienende  Einricht.  Das  ganze  Grundstück  einschl. 
der  Höfe  ist  unterkellert.  Mietwert  der  Handelsstätte  „Bellealliance“  bei  vollständiger  Ver- 
mietung ca.  M.  350  000,  Mieterträgnis  des  April  1899  fertiggestellten  Grundstücks  Friedrich- 
strasse 12  ca.  M.  55  000.  Die  für  die  Handelsstätte  „Bellealliance“  errichtete  elektr.  Central- 
station (Leist.-Fähigkeit  ca.  700  HP.)  wird  von  4 Dampfkesseln  u.  2 Dynamomasch.  mit  neuer 
grosser  Akkumulatorenbatterie  bedient.  Das  Grundstück  hat  eig.  Wasserversorg. -Anlage.  Wert 
der  Baulichkeiten  zur  Feuerkasse  M.  4 155  200  gegen  M.  3 376  336  Buchwert.  Die  G.-V.  v.  6./4. 
1903  erteilte  die  Genehm,  zum  Erwerb  der  der  Ges.  angebot.  M.  1 000000  mit  65%  eingez.  Aktien 


I ? 


103  % weniger  35  % fehlende  Einzahlung.  Der  Erwerbspreis 


ist  in  der  Weise  beglichen  worden,  dass  die  Handelsstätte  „Bellealliance“  unten  verzeichnete 
Oblig.-Anleihe  von  M.  1 000  000  zu  4 %%  ausgegeben  und  je  M.  1000  Teilschuldverschreib, 
den  Besitzern  von  je  M.  1000  Aktien  der  Industriestätte  „Süd-Ost“  gegen  Ausfolgung  der 
Interimsscheine  und  Zuzahl,  von  M.  320  zuzügl.  4 1 / 2 °/0  Zs.  ab  l./l.  1903  zugeteilt  hat.  Von 
der  baren  Zuzahl,  von  insgesamt  M.  320  000  sind  M.  130  000  zu  einer  Teilrückzahl,  an  die 
Gläubigerin  der  I.  Hyp.  u.  M.  120  000  zur  Tilg,  der  5%  H.  Hypoth.  verwendet,  während  der 
Rest  zur  weiteren  Tilg,  einer  II.  Hypoth.  auf  dem  Grundbesitz  der  Industriestätte  „Süd -Ost“ 
an  der  Michaelkirchstr.  17  u.  20  herangezogen  wurde.  Die  G.-V.  v.  6.  4.  1907  genehm,  den  Erwerb 
sämtl.  M.  350  000  Stamm- Anteile  der  Markgraf enstrasse-Boden- Ges.  m.  b.  H.  für  M.  400  0O0, 
deren  einziges  Besitzobjekt  das  in  Markgrafen str.  92/93  belegene  neuerbaute  Geschäftshaus 
bildet,  Erwerbspreis  ca.  M.  2 150  000,  wovon  M.  1 450000  zu  41/4%  verzinsl.  u.  %%  Amort. 
zur  I.  Stelle  u.  M.  250  00Q  zu  5%  an  II.  Stelle  eingetr.  werden.  Das  gesamte  Mietserträgnis 
ist  auf  M.  158  000  "veranschlagt.  Die  Räume  sind  so  wert  vermietet,  dass  noch  für  M.  9000 
zu  vermieten  übrig  bleibt.  Der  Zinsendienst  wird  M.  81375  erfordern,  die  Verwalt.-Unk.  ca. 
M.  30  000,  sodass  für  das  zu  investierende  Kapital  auf  ein  Erträgnis  von  M.  30  000  bis  35  000 
pro  Jahr  zu  rechnen  ist. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1000  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
8.  4.  1899  um  M.  600  000  in  600,  ab  l./l.  1900  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  der  „Union’4 
Bau-Ges.  auf  Aktien  zu  120%.  Der  Erlös  der  neuen  Aktien  war  zur  Begleichung  der  Bau- 
kosten der  Handelsstätte  „Bellealliance“  und  des  Grundstücks  Friedrichstr.  12  bestimmt. 
Nochmalige  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  6-/4.  1907  um  M.  400  000  (auf  M.  2 000  000)  in  400  Aktien 
mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1907,  übernommen  von  einem  Konsort.  zu  109%,  angeboten  den  alten 
Aktionären  4:1  vom  16. — 29. /4.  1907  zu  112%.  Die  neuen  Mittel  dienten  zum  Erwerb  der 
St.-Anteile  der  Markgrafenstrasse-Boden-Ges.  m.  b.  H.  zu  Berlin  (s.  oben). 

Hypotheken : M.  3 370000  amortisierbares  Darlehen  des  Berliner  Pfandbr.-Instituts  von 
1903  bezw.  1904,  wodurch  die  frühere  4Vio  % Hypoth.  in  gleicher  Höhe  abgelöst  und  eine 
jährl.  Zs.-Ersparnis  von  etwa  M.  17  000  erzielt  ist.  — M.  600  000  auf  Friedrichstr.  12,  zu  4% 
verz.,  aufgenommen  bei  einer  Berl.  Lebensversich.-Ges.,  kündbar  mit  6monat.  Frist  nicht 
eher  als  zum  1./10.  1908.  — M.  100  000,  verz.  zu  5%,  kündbar  gegenseitig  nicht  vor  1.10.  1911. 
— M.  1 900  000,  auf  dem  von  der  Industriestätte  „Süd-Ost“  übernommenen  Besitz. 

Hypoth.- Anleihe:  M.  1000  000  in  41/,2%  Teilschuldverschreib,  von  1902,  rückzahlbar  zu 
103%,  Stücke  ä M.  500,  auf  Namen  der  Deutschen  Treuhand-Ges.  in  Berlin  als  Pfandhalterin 
und  durch  Indossament,  auch  in  blanko,  übertragbar.  Zs.  2.  1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1907  in  längst. 
33  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  IV.  Kalender-Quart,  (zuerst  1906)  auf  1./7. ; verst.  Tilg,  oder 
gänzl.  Kündig.,  auch  Rückkauf  selbst  vor  1./7.  1907  mit  6 monatl.  Frist  Vorbehalten.  Sicherheit: 
Kaut.-Hyp.  zur  zweiten  Stelle  auf  dem  obengenannten  Grundstückskomplex  der  Handelsstätte 
„Bellealliance“  an  der  Friedrich-  u.  Lindenstr.  samt  allen  Anlagen,  Gebäuden,  Maschinen  etc. 
hinter  M.  3 370  000  I.  Hyp.,  zu  4%  verzinsl.  (s.  oben).  Taxwert  der  verpfändeten  Grund- 
stücke August  1902  M.  6 741  600,  demnach  Überdeckung  gegen  die  ganze  hypoth.  Belastung 
M.  2 371  400  = ca.  30%.  Die  Anleihe  diente  mit  zum  Erwerb  der  Aktien  der  Industriestätte 
„Süd-Ost-‘  (s.  oben).  Verj.  d.  Coup,  nach  gesetzl.  Bestimm.,  der  Stücke  nach  10  Jahren.  Zahl- 
stellen wie  bei  Div.  u.  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschi.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903 — 1906: 
102, 104, 103.60,  103.40%.  Zugel.  M.  1 000000,  davon  M.  800000  bei  A.  Hirte  19.  5. 1903  zu  101.50% 
unter  Ausgleich  der  St.-Zs.  u.  Zahl,  von  % Schlussnotenstempel  zur  Zeichnung  aufgelegt; 
erster  Kurs  26./5.  1903:  101.50%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung : 5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  ev.  Sonderrückl.  nach  G.-V.-B.,  vertr.  Tant. 
an  Vorst.,  4%  Div.,  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  I)ez.  1906:  Aktiva:  Grunderwerb  Handelsstätte  „Bellealliance“  2 576  793, 
Gebäude  do.  3 382  891,  Grundstücke  Michaelkirchstr.  17  u.  20  1 172  831,  Gebäude  do.  1 229  817, 
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Inventar  1,  Kaut.-Kto  200,  elektr.  Central  Station  Handelsstädte  „Bellealliance“  215  639,  do. 
Micliaelkirchstr.  17  162  933,  Elektr. -Zähler  10  513,  Material.  1549,  Hypoth. -Amort.-Kto  81  732, 
Debit.  19  708,  Bankguth.  19  434,  Kassa  16  611,  Effekten  73  067.  — Passiva:  A.-K.  1 600  000, 
Anleihe  1 000  000,  K.-F.  160  000,  Hypotli.  5970000,  Ern.-F.  45  142,  Oblig.-Agio-K.-F.  3000,  do.  Zs.- 
Kto  11  238,  Kredit.  20  162,  Tant.  an  Vorst.  13  286,  do.  an  A.-R.  7033,  Div.  120  000.  do.  alte 
840,  Vortrag  13  020.  Sa.  M.  8 963  723. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  28  349,  Steuern  35  350,  Hypoth.-Zs.  225  532, 
Krankenkasse  u.  Alters  versieh.  1342,  Provis.  321,  Inserate  u.  Reklame  3325,  Oblig.-Zs.  45  000, 
Abschreib,  u.  Rückl.  37  068,  Gewinn  153  340.  — Kredit:  Vortrag  5716,  Mieten  u.  Gewinn  der 
elektr.  Centralstation  abzügl.  Haus-  u.  Betriebs-Unk.  519  268,  Zs.  u.  Wechsel  4645.  Sa.  M.  529  630. 

Kurs  Ende  1899—1906:  120.25,  118,  109,  114.50,  117,  127.25.  130.50,  126%-  Eingef.  Anfang 
Juli  1899;  erster  Kurs  8-/7.  1899:  130°/0.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1896—1906:  0,  0,  0,  ö1/*,  61/ 2,  7,  7,  7,  7,  7,  71/20/0.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Alfr.  Hirte,  Stellv.  Reg.  - Baumeister  a.  D.  Johs.  Hirte. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Ferd.  Lindenberg,  Stellv.  Bank-Dir.  Dr.  G.  Hirte,  Oberstleutn. 
a.  D.  Max  von  Jästrzembski,  Bank-Dir.  S.  Mosevius,  Rechtsanw.  Th.  Abrahamsohn,  Berlin. 
Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  A.  Hirte,  Nationalbank  für  Deutschland.  * 


Handelsstätte  Spittelmarkt  Akt. -Oes.  in  Berlin, 

W.  BülowstraSse  56. 

Gegründet:  17./7.  1905  mit  Wirkung  ab  1./7.  1905;  eingetr.  4.  9.  1905.  Gründer:  Dir. 
Maximilian  Stein,  Berlin;  Dir.  Herrn.  Böhm,  Schöneberg;  Geh.  Hofrat  Dr.  Felix  Hecht, 
Mannheim;  Prof.  Dr.  Ludw.  Stein  u.  dessen  Ehefrau  Auguste  geb.  Ehrlich,  Bern.  Auf  das 
Grundkapital  werden  in  die  Ges.  eingebracht:  I.  Von  Prof.  Dr.  Ludw.  Stein  seine  Häuser 
Seydelstrasse  8,  11,  12,  13  mit  den  von  der  Ges.  übernommenen  Hypoth.  im  Betrage  von 
M.  1 131  000  zu  dem  Preise  von  M.  1 681  000,  so  dass  ein  Guthaben  von  M.  550000  verblieb. 
II.  Von  demselben  seine  Rechte  auf  die  Häuser  Beuthstr.  1,  2,  3,  4,  5 gegen  Gewährung 
von  M.  1080  000.  III.  Von  Frau  Prof.  Dr.  Stein  ihre  in  Berlin,  Seydelstr.  9 u.  10  belegenen 
Häuser  unter  Übernahme  der  Hypoth.  auf  ihnen  zum  Betrage  von  M.  484  000  seitens  der 
neuen  Ges.  zum  Preise  von  M.  854  000,  so  dass  ein  Guthaben  von  M.  370  000  verblieb.  Als 
Entgelt  erhielten  Prof.  Dr.  Stein  zu  I.  550,  zu  II.  1080  und  Frau  Prof.  Dr.  Stein  370  Aktien. 
Die  Preise  für  den  qm  der  inferierten  Häuser  etc.  stellen  sich  auf  rot.  M.  740  bezw.  M.  735. 
Auf  dem  Terrain  wurden  drei  grosse  Geschäftshäuser,  speziell  für  Engrosgeschäfte  und  Büro- 
räume errichtet. 

Zweck:  Erwerb  und  Verwertung  von  Liegenschaften  aller  Art,  von  Hypoth.  u.  Grund- 
schulden für  eigene  und  fremde  Rechnung,  Verwaltung  von  Liegenschaften  und  Betrieb 
aller  hiermit  mittelbar  odeV  unmittelbar  im  Zusammenhang  stehenden  Geschäfte,  auch  von 
Bankgeschäften. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000,  eingezahlt  75%. 

Hypotheken : M.  2 587  000,  aufgenommen  bei  der  Bayer.  Handelsbank. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  ==  1 St. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Nicht  eingez.  A.-K.  750  000,  Grundstücke  4 839  351, 
Kassa  7497,  Debit.  19  941,  .Verlust  48  523.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Hypoth.  2 587  000, 
do.  Zs.-Kto  27  513,  Kredit.  49  850,  vorausbez.  Miete  949.  Sa.  M.  5 665  312. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  20  664,  Gründungskosten  42  500,  Zs.  44  372.  — 
Kredit:  Miete  59  013,  Verlust  48  523.  Sa.  M.  107  536.  Dividende  1905:  0%. 

Direktion:  Meier  Geis.  Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Hofrat  Dr.  Felix  Hecht,  Mannheim; 
Dir.  Maximilian  Stein,  Justizrat  Dr.  Max  Mescheisohn,  Baurat  Carl  Gause,  Rud.  Hecht,  Dr. 
Hans  Potocki-Nelken,  Berlin;  Baumeister  Alb.  Sowade,  Deutsch -Wilmersdorf. 


Hannoversche  Bangesellschaft  in  Hannover,  Lavesstrasse  72. 

Gegründet:  12./3.  1872;  eingetr.  15./3.  1872.  Letztes  Statut  v.  19./12.  1899  u.  29./12.  1905. 

Zweck:  Der  Kauf  und  Verkauf  von  Realitäten,  vorzugsweise  Bauzwecken  gewidmete 
Erwerbung  von  Grundstücken.  Übernahme  u.  Herstellung  von  Bauten  aller  Art,  Erwerbung 
und  Betrieb  von  Ziegeleien,  Steinbrüchen,  Cementfabriken,  Kalköfen  u.  dergl.,  sowie  Ver- 
arbeitung aller  Baumaterialien.  Asphaltfabrikat.,  Ankauf  u.  Ausnutzung  von  Waldkomplexen 
mit  u.  ohne  Grund  u.  Boden,  Gründung  von  Genossenschaften  zur  Erwerbung  von  Wohn- 
häusern, Bau  und  Einrichtung  industr.  Etabliss.  jeder  Art,  Errichtung  von  Fabrikgebäuden 
behufs  Verwertung  der  Dampf  kraft  zur  Beförderung  der  Interessen  des  Kleingewerbes, 
Bau  und  Betrieb  industr.  und  bergbaulicher  Anlagen  und  damit  zus.hängender  Geschäfte. 

Besitztum:  Die  der  Ges.  gehörigen  25  Miethäuser  in  der  Stadt  Hannover,  von  denen 
4 im  Lavesstrassen-Stadtteil,  10  im  Bödeker-  Königstrassen  -Stadtteil,  7 im  Friedrichstrassen- 
und  Emmerberg-Stadtteil  und  4 an  der  Artillerie-,  Escher-  und  Nicolaistrasse  liegen,  stehen 
mit  M.  2 384  471  zu  Buche,  der  in  Hamburg  am  Hafenkanal,  Eiffestrasse  bezw.  am  Aus- 
schlägerweg belegene  Besitz  mit  M.  67  550.  Der  Sandsteinbruch  bei  Langelsheim  umfasst  ein 
Terrain  von  30  ha  73  a 54  qm.  Dazu  kommt  die  Ausbeuteberechtigung  u.  die  Bruchanlage 
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des  Bruches  Mehle.  Beide  Brüche  sind  verpachtet.  Das  Terrain  der  Dampfziegelei  nebst 
Ausstichländereien  in  Linden  hat  eine  Grösse  von  13  ha  72  a 49  qm  und  einen  Buchwert 
von  M.  300  000.  Produktion  1905  etwa  4 500000  Steine.  Von  dem  Gelände  in  Linden  sind 
7 ha  03  a 61  qm,  belegen  an  der  Davenstedterstrasse,  bebauungsreif  und  sollen  demnächst 
zum  grössten  Teile  in  Bauparzellen  aufgeteilt  werden. 

Fernerer  Besitz:  Zu  den  Asphalt -Bergwerken  und  -Fabriken  gehören:  Asphaltgruben- 
Terrains  in  Ahlem  (8  ha  51  a 53  qm)  im  Buchwerte  von  M.  55  200  bezw.  von  7 ha  55  a 14  qm 
im  Buchwerte  von  M.  221  328;  ein  Asphalt-Terrain  in  Linden  (7  ha  97  a 56  qm)  zum  Buch- 
werte von  M.  233  693;  ein  Fabrikterrain  in  Eschershausen  (1  ha  90  a 54  qm)  zum  Buchwerte 
von  M.  20  870.  Ferner  hat  die  Ges.  gepachtet:  ein  Asphaltminen  - Terrain  in  Velber  (3  ha 
20  a 35  qm)  bis  1912;  ein  Terrain  in  Rönneberg  bei  Vorwohle  (ca.  6 ha)  bis  1924;  das 
Terrain  des  Asphaltbergwerks  „Herzog  Wilhelm“  bei  Vorwohle  (36  ha  18  a)  bis  1937.  Der 
Gesamtabsatz  sämtlicher  Asphaltwerke  betrug  1905  etwa  20  000  t. 

Zu  der  Arbeiterkolonie  in  Linden  gehören  30  Wohnhäuser  mit  60  Arbeiterwohnungen 
und  2 Beamtenwohnhäuser  mit  je  2 Wohnungen.  Das  Terrain  umfasst  1 ha  40  a 44  qm. 
Die  Kolonie  steht  mit  M.  160  000  zu  Buche.  Die  1906  versuchsweise  aufgenommene  Fabri- 
kation von  Motoren  und  Motorfahrzeugen,  speziell  f.  industr.  Zwecke  wurde  an  die  Hannov. 
Automobil-  u.  Motorenfabrik  A.-G.  (frühere  Firma  Hannov.  Kunstdüngerfabrik)  übertragen. 
An  dem  Gesamtkapital  bleibt  die  Hannov.  Bauges.  mit  M.  193  200  beteiligt.  Die  Hannov. 
Banges,  beschäftigt  z.  Zt.  an  23  Beamte  u.  315  Arb.  Sie  gehört  als  Gesellschafterin  dem 
Vorwohler  Asphalt-Syndikat  und  der  Verkaufsges.  Hannov.  Ziegeleien,  beide  zu  Hannover, 
mit  einer  vertraglichen  Dauer  bis  Ende  1907,  an.  Die  Ges.  hat  sich  1905  an  der  neu  ge- 
gründeten Asphalt-Company  Hansa  G.  m.  b.  H.  in  Hamburg  durch  Übernahme  eines  grösseren 
Kapitals  beteiligt. 

Kapital  M.  2 218  500  in  3708  Aktien  (Nr.  1—3708)  ä M.  500  u.  1215  Aktien  (Nr.  3709—4923) 
ä M.  300.  Bis  1906:  M.  2 218  500  in  55  vollberecht.  St.-Aktien  ä M.  300,  3708  (ältere)  Prior.- 
St.- Aktien  ä M.  500,  1160  (neuere)  Prior.-St.- Aktien  ä M.  300.  Die  Prior.-St.- Aktien  gewährten 
folg.  Vorzugsrechte:  Eine  prioritätische  Div.  von  6%.  die  event.  aus  dem  Reingewinn  der  folg. 
Jahre  nachzuzahlen  war.  Den  Besitzern  der  älteren  Prior.-St.- Aktien  ä M.  500  war  ihr  Recht 
auf  Nachzahlung  der  bis  Ende  1887  rückständig  gebliebenen  prioritätischen  Div.  bis  6°/0  der- 
gestalt gewahrt,  dass  der  Überschuss  eines  jeden  Jahresgewinnes  nach  Zahlung  von  6°/0  Div. 
an  sämtliche  Prior.-St.-Aktien  an  sie  zur  Tilg,  ihrer  sämtlichen  Ansprüche  auf  nachzuzahlende 
Div.  von  6%  jährl.  bis  Ende  1887  abgeführt  werden  musste.  Die  G.-V.  v.  29./12.  1905  be- 
schloss Unifizierung  der  3 Aktienarten  ab  l./l.  1906,  sodass  alle  Vorrechte,  besonders  auch 
die  Div.-Nachbezugsrechte  der  Prior.-St.-Aktien  in  Fortfall  kamen.  Als  Entgelt  für  das 
ehemalige  Div. -Nachbezugsrecht  der  älteren  Prior.-St.-Aktien  ä M.  500  ist  auf  jede  dieser 
Aktien  ein  an  Order  lautender,  durch  Indoss.  übertragbarer  Gewinnanteilschuldschein 
zum  Nennbeträge  von  M.  150  ausgereicht  worden,  der  nach  Massgabe  des  jeweilig  zur  Ver- 
fügung stehend.  Jahresreingewinns  mit  einem  Betrage  von  1 bis  M.  15  jährl.  zurückgez.  werden 
wird.  Die  Scheine  gewähren  keine  Aktionärrechte  und  können  nach  einmonatl.  Kündig, 
auch  auf  einmal  durch  Zahlung  des  von  ihrem  Nennwert  noch  nicht  abgebuchten  Betrages 
getilgt  werden.  Ein  Umtausch  sämtl.  alter  Aktienurkunden  geg.  neue  fand  11./4. — 2./6. 1906  statt. 

Urspr.  A.-K.  M.  6 000  000  in  St.-Aktien  ä~M.  600.  Diese  wurden  im  Jahre  1880  auf  M.  300 
abgestempelt  und  dadurch  das  A.-K.  auf  M.  3 000  000  reduziert.  In  den  Jahren  1882  und 
1883  konnte  für  2 St.-Aktien  unter  Zuzahlung  von  M.  100  bar  eine  Prior.-Aktie  über  M.  500 
bezogen  werden.  Am  1./9.  1883  wurde  die  bare  Zuzahlung  auf  M.  140  u.  am  l./l 3 . 1883  auf 
M.  180  erhöht.  Im  Jahre  1888  konnte  gegen  eine  St.-Aktie  unter  Zuzahl,  von  M.  90  bar  eine' 
neue  Prior.-Aktie  von  M.  300  bezogen  werden.  • 

Hypothekar- Anleihe:  M.  600  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  von  1898,  rückzahlbar  zu 
103%,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1899  durch  jährl.  Ausl,  von  2%  u.  ersparten 
Zs.  im  Sept.  (zuerst  1898)  auf  2./1.  Sichergestellt  ist  diese  Anleihe  durch  erststellige  Hypoth. 
auf  den  Grundstücken  der  Ziegelei  u.  Asphaltfabrik.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Zahlst.:  Ges.- 
Kasse;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  In  Umlauf  Ende  1905  noch  M.  457  000.  Nicht 
notiert,  Hypotheken  (Ende  1905):  M.  1 593  688. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers. : Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = 3 St.,  1 Aktie  ä M.  500  = 5 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R--F.  bis  15°/o  ^es  A.-K.,  dann  vertragsm.'  Tant.  an 
Vorst,  und  Beamte,  bis  4%  Div-  auf  das  ganze  A.-K.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an 
A.-R,,  mind.  M.  1000  pro  Mitglied,  vom  Rest  weitere  2%  Div.  an  Aktien  u.  dann  bis  M.  15 
an  jeden  Gewinnanteilschuldschein  bis  der  Nom. -Wert  von  M.  150  diekergestalt  getilgt  ist, 
sodann  werden  die  Scheine  eingezogen,  nach  deren  Tilg,  der  ganze  Restgewinn  zur  Verfüg, 
der  G.-V.  steht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Immobil.:  25  bebaute  Grundstücke  Hannover  2 384  471, 
Grundbesitz  Hamburg  67  551,  Sandsteinbrüche : Kaiserbruch  b.  Langelsheim.  Bruch  b.  Mehle 
46  400,  Dampfziegelei:  Grundstücke,  Gebäude,  Öfen,  Masch.,  Drahtseilbahn,  Geräte,  Gespanne- 
434  860,  Vorräte  etc.  21  597,  Asphaltbergwerke  u.  -Fabriken:  Grundstücke  Linden  u.  Ahlem, 
Gebäude,  Masch.,  Schacht-  u.  Förderanlage,  Geleise,  Geräte  Linden,  Ahlem  u.  Velber,  Geschäfts- 
anteil Hamburg  743  087,  Rohmaterial  u.  Fabrikate  100  475,  Asphalt-Bergwerk  Herzog  Wilhelm 
b.  Vorwohle  17  500,  Asphaltfabrik  Eschershausen.  Grundstück.  Gebäude,  Masch.,  Pferde,  Wagen 
u.  Geräte,  Bruchanlage  Rönneberg  288808,  Rohmaterial,  u.  Fabrikate  63  117.  Arb. -Häuser 
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I )avenstedtersti\ -Anlage  3672,  Motorenfabrik-Einricht.  31  493,  Bureau-Utensil.  1. 
205,  Kaut. -Effekten  52  587,  hypoth.  Forder.  u.  Wertp.  288  800,  Betriebskto  Eschers- 


45  000  (Rückl.  5000),  Aptier.-Kto  516,  Kredit.  71  481,  Kaut.  5000,  Div.  an  Prior.-Aktien  132  120 
do.  alte  388,  Tant.  10  201,  Vortrag  17  177.  Sa.  M.  4 959  692. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  auf  Hypoth.  73  388,  Gen.-Unk.  25  145,  Abschreib. 
45  507,  Gewinn  187  285.  - Kredit:  Vortrag  9421,  Betriebsgewinn  252  609,  Pacht  u.  Mieten 
(Saldo)  69  295.  Sa.  M.  331  325. 

Kurs:  Prior.-Aktien  a M.  500  Ende  1886 — 1905  in  Berlin:  36,  37,  82,  99.80,71.25.  64, 
69.30,  65.  - . 101,  91.75,  99.  118.50,  115.75,  98.10,  85,  83.50,86.75,  91.25,  123.80°/0.  Eingef.  24.  3. 
1883  zu  48.75%.  — Auch  notiert  in  Hannover.  — Prior.-Aktien  ä M.  300  Ende  1896 — 1905: 
88,  94,  102,  105,  — , 80,  79,  81,  83.50,  106%.  Notiert  in  Hannover.  — Gleichber.  Aktien 
Ende  1906:  In  Berlin:  105.25%.  — In  Hannover:  105.25%.  Zulassung  der  unifizierten 
Aktien  in  Berlin  erfolgte  im  Juli  1906,  in  Hannover  im  Oktober  1906  und  sind  jetzt  nur 
diese  lieferbar. 


Dividenden  1886—1905:  Prior.-Aktien:  0,  0,  6,4,  41/2?  4 V2,  3%,  31/*,  3 %,  3 %,  31/*»  37* , 
4,  41;2,  4.  4,  17-2,  11;2,  4,  6%;  St.-Aktien:  0%;  Gleichber.  Aktien  1906:  Mitte  Mai  1907 
noch  nicht  deklariert.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  C.  A.  Kobold.  Aufsiclitsrat:  (5 — 9)  Vors.  Geh.  Justizrat  Abel,  Stellv.  Bank-Dir. 
A.  Basse,  Rentier  Louis  Alexander,  Bankier  Ed.  Spiegelberg,  Bankier  Emil  L.  Meyer,  Bank-Dir. 
Th.  Sieber,  Kaufm.  Heinr.  Krüger,  Hannover. 

Kollektiv-Prokuristen:  Mart.  Storck,  Handl. -Bevollmächtigter:  Ad.  Kuckuk. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder;  Hannover: 
Ephraim  Meyer  & Sohn.  * * 


Hannoversche  Immobilien- Gesellschaft  in  Hannover. 

Gegründet:  15./4. 1890.  Statutänd.  13./2. 1899  u.  21./3.  1907.  Zweck  : Erwerb,  Nutzung  einschl. 
etwaiger  Bebauung  und  Veräusserung  von  Grundstücken,  deren  bei  Gründung  der  Ges.  Baurat 
Wallbrecht  77  in  dieselbe  einlegte,  sowie  Betrieb  aller  hiermit  direkt  und  indirekt  in  Verbindung 
stehenden  Geschäfte.  Der  Ges.  gehört  das  an  der  Georgstrasse  zu  Hannover  beleg.  Continental- 
Hotel  (ist  verpachtet)  u.  seit  1.  4.  1904  das  an  der  gleichen  Strasse  19  befindliche  Grund- 
stück, beide  zus.  2064  qm  = 9472  hann.  qR.  umfassend,  ferner  das  1902  erneuerte  Konzert- 
haus, der  2277  qm  grosse,  1902  renovierte  Palmengarten  und  ein  ca.  2306  qm  grosses,  1900 
erworbenes  Bürgerwesen  an  der  Marktstrasse.  Das  der  Ges.  gehörige  Luisenstr.  5 befindliche 
Luisenbad  wird  seit  1./4.  1903  in  eigener  Regie  der  Ges.  betrieben.  1901 — 1904  wurden  Grund- 
stücksverkäufe nicht  gethätigt,  1905  wurde  1 Grundstück  verkauft  u.  2 angekauft,  ausserdem 
musste  das  Grundstück  Grupenstr.  25  in  der  Zwangsversteigerung  zurückerworben  werden. 
3 Grundstücke  wurden  1906  mit  angemessenem  Nutzen  verkauft.  Nur  ein  Verkauf  gelangte 
zur  Verrechnung,  während  2 Grundstücke  erst  in  1907  abgetreten  werden  und  zur  Abrechnung 
gelangen.  Specifikation  des  Grundbesitzes  ^Buchwert  M.  13  313100),  s.  Bilanz.  Miets-  u. 
Grundstückseinnahm.  1900—1906:  M.  938  746,  622  827,  611  031,  624  142,  642  770,  737  355,  823  185. 

Kapital:  M.  2 900000  in  2900  Aktien  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  8 514  934  (unkündbar),  verzinst,  mit  4%,  amortisierbar  ab  1900  in  72  Jahr, 
mit  jährl.  74%  u.  Zs.,  getilgt'bis  Ende  1906  M.  225  000.  — M.  1 162540  (kündbar),  davon  M.  200000 
auf  Palmengarten. 

Hypoth. -Anleihe:  M.  1 000  000  in  4 x/2 °/o  Teilschuldverschreib,  von  1904,  rückzahlbar  zu 
103  %,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  1./4.  u.  1./ 10.  Tilg,  ab  1912.  Die  Aufnahme  dieser  Anleihe 
erfolgte  zur  Rückzahl,  von  Hypoth. -Schulden  und  anderen  Bar-  u.  Anzahlungen.  Voll  begeben. 
Die  bei  der  Emiss.  vorgenommene  Neuschätzung  der  Ges.-Immobil.  ergab  einen  den  Buchwert 
bedeutend  übersteigenden  Mehrwert.  M.  50  000  sind  am  1.  4.  1906  zurückgezahlt,  weitere 
M.  131  000  gelangen  1907  zur  Heimzahlung.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Hannover:  Ephraim 
Meyer  & Sohn.  Nicht  notiert. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Quartal.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:.  5%  zum  R.-F.,  event.  Beitrag  zum  Spec.-R.-F.,  vom  Rest  bis  7%  Tant. 
an  Vorst,  u.  Beamte,  v.  Überschuss  bis  4%  Div.,  v.  verbleib.  Betrage  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser 
einer  festen  Vergütung  von  M.  10  500),  Überrest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Immobil.:  Georgstr.  u.  anliegend  2 649  800,  Kar- 
marsch.-  u.  Ständehausstr.  3 426  200,  Grupenstr.  3 693  500,  Markt-  u.  Osterstr.  1 382  400, 
Goethestr.  u.  anliegend  1 038  000,  verschied.  Grundstücke  1 123  200,  Hotelinventar  95  000, 
Inventar  u.  Utensil.  1,  elektr.  Strassenbeleucht.-Anl.  10271,  Kassa  11 888,  Effekten  mit  Stück -Zs. 
119  031,  eigene  Hypoth.  187  460,  Hypoth.-Amort.-Kto  180  164,  Bankguth.  13  028,  Debit.  226  936, 
rückst.  Mieten  17  300,  Teilschuldverschreib.  13  000,  vorausgez.  Versieh.  12  604.  — Passiva: 
A.-K.  2 900  000,  unkündb.  Hypoth.  8 289  934,  kündb.  do.  1 162  540,  Teilschuldverschreib.  950  000, 
Zs.-Kto  106  761.  alte  Div.  180,  Kredit.  49  153,  Kaut.  3487,  vorausbez.  Mieten  20  293.  Hotel- 
Inventar-R.-F.  25  000  (Rückl.  14  260),  Extra-R.-F.  200  000,  Disp.-F.  14  000,  Tilg.-F.  80  000,  R.-F. 
185  347  (Rückl.  11  705),  z.  Bau  u.  Ern.-F.'  50  000,  Tant.  an  Vorst,  etc.  11  069,  do.  an  A.-R.  1553, 
Div.  145  000,  Vortrag  5463.  Sa.  M.  14  199  786. 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.Unk.  17  312,  Steuern,  Wasser-  u.  Kanalabgaben 
70  863,  Feuer- Versieh.  3214.  Gerichts-  u.  Anwaltskosten  3633,  Gehälter  u.  Löhne  22  190  Zs 
422  855,  Bau-  u.  Ern.-F.  37  687,  Effekten  2148,  Teilschuldverschreib.-Kosten  13  000  Gewinn’ 
239  051.  — Kredit:  Vortrag  4948,  Miete-  u.  Grundstücksertrag  823  186,  Pro  vis.  3822.  Sa. 


M.  831  956. 


Direktion:  F.  Krause.  Prokurist:  Ernst  Wiechers. 


Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Bankier  Emil  L.  Meyer,  RechtsanV.  Benfey  III,  Hannover; 
Ford.  Wallbrecht,  Lübeck:  Prof.  Karl  Quirll,  Aachen:  Herrn,  Münchmeyer,  Hamburg:  Geh 
Kat  Clir.  Hehl,  Charlottenburg. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Dresdner  Bank:  Hamburg:  Nordd.  Bank:  Hannover 
Ephraim  Meyer  & Sohn.  * 


Heilmann’sche  Immobilien -Gesellschaft  (Akt.- Gesellschaft) 

in  München,  Briennerstrasse  56. 

Gegründet : 16  3.  1897 : eingetr.  14./4. 1897.  Letzte  Statutänd.  10./3. 1900, 16-/3. 1903  u.  8-/8. 1905. 
Jak.  Heilmann  legte  bei  Gründung  der  Ges.  in  dieselbe  Grundstücke  im  Werte  von  M 763  600 
die  Firma  Heilmann  & Littmann  im  Werte  von  M.  329867  ein;  dazu  leisteten  die  Genannten 
M.  1533  zur  Deckung  des  Aktienbetrages.  — Die  Ges.  hat  den  Zweck,  vorzugsweise  in 
München  u.  im  Anschluss  an  die  Entwicklung  Münchens,  sowie  unter  Förderung  derselben 
alle  Arten  von  geschäftlichen  Unternehm,  in  Immobil,  für  eigene  wie  für  fremde  Rechnung 
durchzuführen. 

Die  Gi undstücke  der  Ges.  sind  belegen  innerh.  des  Burgfriedens  München,  ferner  am 
Burgfrieden  aber  ausserhalb  desselben,  in  Pullach  (Isartal),  Gräfelfing,  Planegg,  Gauting 
(Wurmtai)  u.  Feldafing  am  Starnberger  See,  Bogenhausen,  Haidhausen,  Laim,  Nymphenburg, 
Thalkirchen,  Terrain  an  der  Menterschwaige  (Giesing),  Gross-  u.  Klein-Hadern,  Solln  u. 

Grünwald. 


t Die  Ende  1906  im  Besitz  der  Ges.  befindl.  eigenen  Hypoth.  von  M.  3 336  842  stellen  Rest- 
kaufgeider  dar.  Hiervon  waren  M.  2 142  013  bis  Ende  1906  zu  3%,  von  da  ab  zu  4 % verzinsl., 
ä®.  M-  100  000  sind  spät.  Ende  1907  u.  1908  tilgbar,  und  der  Rest  ist  spät.  Ende  1912  fällig. 
Diese  M.  2142013  haften  erststellig  auf  den  Grundstücken  der  Terrain-Ges.  Gräfelfing, 
welche  ein  Areal  von  113  ha  75  a 23  qm  besitzt,  1901  mit  M.  3 000  000  A.-K.  mit  25%  Einzahl 
geg-rundet  und  nach  der  1905  vorgenommenen  Rekonstruktion  mit  einem  A.-K.  von  noch 
M.  1 800  000  mit  70%  Einzahl,  arbeitet.  Zur  Sicherung  der  Zinszahl,  waren  M.  150  000  bei  der 
Heilmann-Ges.  hinterlegt.  Die  übrigen  eigenen  Hypoth.  sind  teils  erst-,  teils  (meistens)  zweit- 
stellig,  Zmsfuss  durchschn.  4%%,  fällig  bis  1909.  Über  Beteil.  an  fremden  Ges.  ist  zu  be- 
merken,  dass  die  Ges.  mit  M.  480  000  mit  80%  Einzahl,  an  der  Bau-Ges.  für  Familienhäuser 
u.  Villen  (Heimstätten-Ges.  m.  b.  H.,  St.-Kapital  M.  500  000,  bisher  ohne  Ertrag)  beteiligt  ist. 
Diese  Ges.  besitzt  15  ha  43  a 11  qm  in  Planegg  (Würmthal),  welche  sie  s.  Z.  von  der  Heil- 
mann sehen  Ges.  erworben  hat.  Ausserdem  besitzt  die  Heilmann’sche  Ges.  M.  150  000  St  - 
Anteile  der  Prinzregententheäter-Ges.  m.  b.  H.  (St.-Kapital  M.  1 300  000,  bisher  ohne  Ertrag). 
Beide  Beteil.  stehen  mit  dem  eingezahlten  Betrage  von  M.  534  000  zu  Buch,  dagegen  ist  von 
, Deckung  der  Unterbilanz  pro  1906  der  Heimstätten-Ges.  zugezahlte  Betrag  von 
M.  ‘2  164  als  Verlust  abgebucht.  Auf  dem  Konsortialbesitz  waren  Ende  1906  M 1 405  058 
Hypoth  zu  durchschn.  3.53 % verzinsl.  u.  bis  1910  fällig,  eingetragen.  Restkaufgelder  auf 
verkauftem  Konsortialbesitz  Ende  1906  M.  273  783  zu  durchschn.  4J.,%  fällig  bis  1907. 

Nach  dem  Geschäftsbericht  1906  betrug  der  Terrainbestand  Anfang  1906  (eigenes  u.  Kon- 
sortialterram)  7 225  589  qm  = 2120.60  Tgw.,  wozu  1906  an  130  810  qm  = 38.40  Tgw.  hinzu- 
gekault  bzw  arrondiert  wurden  u.  wovon  37  530  qm  = 11.02  Tgw.  durch  Veräusserung 
abgingen,  sodass  Ende  1906  ein  Bestand  von  7 318  869  qm  = 2147.98  Tgw.  zu  M.  11  118132 
Buchwert  verblieb.  Der  Gewinn  aus  den  Immobil.-Verkäufen  betrug  1906  M.  206  055.  Die 
aus  den  früheren  Jahren  (einschl.  1906)  angesammelten,  aus  dem  regulären  Geschäftsbetriebe 
stammenden  Gewinnvorträge  im  Gesamtbeträge  von  M.  3 106  152  wurden  für  1907  tantiemefrei 
aut  neue  Rechnung  vorgetragen.  Die  Ges.  hat  es  für  richtig  gehalten,  diesen  Gewinn  nicht 
zu  verteilen,  sondern  vorzutragen,  weil  derselbe  fortlaufend  in  Immobil,  angelegt  wurde, 
u.  wed  die  vorhandenen  Mittel  zum  grossen  Teil  für  die  weitere  Entwicklung  der  Terrains 
erforderlich  sind  Der  Spec.-R.-F.  von  M.  500  000  ist  mit  Rücksicht  auf  die  im  Besitze  der 
Ges.  befindl  Aktiv -Hypoth.  gebildet,  obwohl  dieselben  für  gänzlich  ein  wandsfrei  gelten. 

V°n  ¥-1?.07  578  lst  im  Interesse  der  gleichmässigen  Behandlung  des 
p^blL' m8  t>  G-mer  v°r%chtigen  Gewinnausscheidung  gestellt.  Grössere  Terrains,  die  zu 
einem  enbloc  Preise  gekauft  sind,  zerfallen  naturgemäss  in  Abteil,  von  verschied.  Wert- 
Kiassen.  Bei  Linzeiverkaufen  aus  solchen  Komplexen  wurde  dem  Gewinn-  u.  Verlust-Kto 
nur  der  Betrag  des  Mehrerlöses  zugeführt,  welcher  sowohl  den  Durchschnitts-  als  den  etwa 
höheren  Klassenwert  der  verkauften  Parzelle  überstieg,  der  Rest  wurde  vorerst  auf  die  Ab- 
ungs-Res.  des  betreffenden  Terrains  gestellt.  Nach  Massgabe  der  fortschreitenden  oder 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908  3g 
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beendigten  Yeräusserung  des  betreffenden  Komplexes  können  alsdann  die  entsprechenden 
Abwicklungs-Res.  auf  Gewinn-  u.  Yerlust-Kto  übertragen  werden. 

Kapital:  M.  7 020  000  in  2340  Aktien  ä M.  3000.  Urspr.  M.  3 000  000,  erhöht  lt.  G.-Y.  v. 
3./3.  1898  in  1000  Aktien  um  M.  3 000  000.  angeboten  den  Aktionären  zu  pari.  Auf  die  ab 
1./4.  1898  div.-ber.  Aktien  waren  zunächst  25%  einzuzahlen,  je  weitere  25%  waren  am 
15./2.,  15. /5.  u.  30./12.  1899  fällig.  Die  G.-Y.  v.  10./3.  1900  beschloss  weitere  Erhöhung  um 
M.  270  000  in  90  neuen  Aktien,  begeben  zu  pari  an  Komm. -Rat  Kiesekamp  in  Münster  i.  W., 
der  dafür  sein  Gut  Geiselgasteig  nächst  der  Menterschwaige  in  die  Ges.  einbrachte.  Die 
G.-Y.  v.  8-/8.  1905  beschloss  zwecks  Aufschliessung  grösserer  Strecken  des  Grundbesitzes 
der  Ges.  zur  Bebauung  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  750  000  in  250  Aktien.  Diese  neuen  Aktien 
wurden  unter  Ausschluss  des  Bezugsrechtes  der  Aktionäre  von  dem  Bankhaus  Hardy  & Co. 
G.  m.  b.  H.  in  Berlin  zu  140 % übernommen,  das  auch  den  Aktienstempel  u.  sonst.  Kosten  trug 
und  sämtl.  Heilmann’schen  Aktien  im  Sept.  1905  an  der  Berliner  Börse  zur  Einführung 
gebracht  hat.  Hypotheken:  Siehe  oben. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  sodann  bis  4%  Div.,  vom  Rest  sonst,  beschlossene  Rückl., 
dann  7% % Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Überrest  zur  Yerf.  der  G.-V.  Bei 
Festsetzung  der  Super-Div.  ist  die  G.-Y.  an  die  Anträge  des  A.-R.  gebunden.  Auf  Vorschlag 
des  A.-R.  kann  die  G.-Y.  beschliessen,  dass  der  nach  Dotierung  des  gesetzl.  R.-F.  u.  nach 
Berichtigung  der  Tant.  verfügbare,  zum  weiteren  Geschäftsbetrieb  nicht  erfordert,  bar  vor- 
handene Reinertrag  zu  Rückzahlungen  auf  das  A.-K.  gleichmässig  verwendet  wird.  Die  G.-Y. 
hat  in  diesem  Falle  auch  Beschluss  zu  fassen  über  die  sich  hieraus  ergebende  Gestaltung  des 
Aktienkontos  und  des  Nennbetrages  der  Aktien,  sowie  über  eine  etwa  veranlasste  Zus.legung 
der  Aktien. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  4784,  Immobil.:  Eig.  Besitz  6 995  298,  Konsortial- 
besitz  4 122  835:  eig.  Hypoth.  3 336  843,  Konsort.-Hypoth.  273  783;  Bankguth.  791  084,  Debit. 
99  559,  Beteil.  an  fremden  Ges.  534  000,  Effekten  693  626,  Inventar  1.  — Passiva:  A.-K. 
7 020  000,  Hypoth.  auf  eig.  Besitz  2 085  261,  auf  Konsortialbesitz  1 405  059,  Kredit.  142  520, 
Strassensicher.  211  585,  Gewerbesteuerrest  1122,  Konsort. -Beteil.  842  224,  Hypoth. -Zs.  37  263, 
Spec.-R.-F.  500  000,  R.-F.  580148.  Personalexigenz-F.  10  000,  Kto  f.  Abwick.-Res.  907  578, 
Gewinn  1905  3 051085,  Gewinn  1906  57  965  zus.  3 109  050.  Sa.  M.  16  851  814. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.,  Gehälter,  Tant.,  Grat.  etc.  97 940,  Gewerbe- 
steuer u.  Umlagen  2244,  Verlust-Beteil.  an  Heimstätten-Ges.  72  164,  Effekten-Kursverlust 
19  689,  Abschreib,  auf  Inventar  1110,  Gewinn  3 109  050.  — Kredit:  Vortrag  3051  085, 

Gewinn  a.  Immobil. -Verkäufen  206  056,  Ertrag  eig.  Grundstücke  10170,  Zs.-Saldo  34  889. 
Sa.  M.  3 302  200. 

Kurs:  In  München  Ende  1899—1906:  290,  315.50,  270,  230,  175,  159.50,  166,  153.25%. 
Eingef.  Aktien  Nr.  1- — 1000  5./5.  1899  zu  230%.  Erster  Kurs  285%.  Lieferbar  sind  seit  Aug. 
sämtl.  2340  Aktien.  — In  Berlin  Ende  1905—1906:  168,  151.50%.  Zugelassen  sämtl.  2340 
Aktien  im  Sept.  1905;  zur  Zeichn.  aufgelegt  M.  750  000  am  12./9. 1905  zu  172.50%  zuzügl.  4% 
Stück-Zs.  seit  l./l.  1905;  erster  Kurs  am  15./9.  1905:  183%. 

Dividenden  1897—1906:  0,  0,  6 p.  r.  t.,  10,  10,  0,  0,  0,  0,  0%*  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Kaufm.  Rud.  Rosa,  Architekt  Gust.  Meyer.  Prokurist:  Hans  Weber. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Yors.  Komm. -Rat  ,T.  Heilmann,  Stellv.  Komm.-Rat  Dr.  Martin  Ed. 
Arendt,  Komm.-Rat  Konsul  Max  Bullinger,  München;  Bankier  Rieh.  Pohl,  Berlin. 

Zahlstellen:  München:  Bayer.  Hypoth.-  u.  Wechsel-Bank.  Merck,  Finck  & Co.;  Berlin: 
Hardy  & Co.  G.  m.  b.  H.  * ' 

Heimstätten- Akt.-Ges.  in  Berlin  W.  9,  Bellevuestr.  5n. 

Gegründet:  23./12.  1893.  Letzte  Statutänd.  7./12.  1899  u.  8-/4.  1903. 

Zweck:  Erwerb  und  Verkauf  von  Ländereien,  Bebauung  von  Grundstücken.  Die  Ges. 
besitzt  Grundstücke  und  Bauten  in  Schlachtensee- West,  Nikolassee  und  Karlshorst.  1900 
wurde  ein  ca.  400  Morgen  grosses  Gelände  gekauft.  Dasselbe  schliesst  an  den  westlichen 
Teil  der  Kolonie  Schlachtensee -West  an,  umgrenzt  das  3 km  lange  Wiesenthal  (Rehwiese) 
und  den  Nikolassee,  nach  welchem  die  neue  Kolonie  und  deren  1902  eröffneter  Bahnhof 
genannt  wird  und  reicht  bis  dicht  an  den  Bahnhof  Wannsee.  Seit  Bestehen  der  Ges.  bis 
Ende  1906  wurden  verkauft  656  Baustellen,  und  245  Bauten  ausgeführt.  Die  Herstellung  der 
Strassen,  Plätze  etc.  der  Kolonie  Nikolassee  liegt  der  Ges.  ob,  ebenso  die  Erstellung  von 
Kirche,  Friedhof  u.  Schule,  wozu  7%  Morgen  Gelände  notwendig  sind  u.  der  Ges.  Ansamml.  eines 
Fonds  von  %%  des  Wertes  der  verkauften  Grundstücke  u.  Überweisung  von  M.  25  000  nebst  Zs. 

besonders  auferlegt  ist;  dafür  bleiben  die  Ansiedler  zunächst  von  kommunalen  Lasten  befreit. 

In  Kolonie  Nikolassee  verblieb  Ende  1906  noch  ein  Bestand  von  502.780  qm;  in  Schlachtensee- 
West  einschl.  Seeparzellen  68  142  qm;  in  Karlshorst  13  451  qm;  von  den  Terrains  in  Nikolas- 
see wurden  1906  56558  qm,  in  Schlachtensee-West  — qm  u.  in  Karlshorst  1501  qm  verkauft. 

Kapital : M.  1 800  000  in  1800  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  500  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  18./5. 1895 
in  1900  um  M.  500  000  in  500  Aktien,  div.-ber.  per  1900  p.  r.  t.,  angeboten  den  Aktionären 
1 : 1 v.  28./8. — 1./10.  1900  zu  110%.  Die  G.-Y.  v.  3./4.  1901  beschloss  weitere  Erhöhung  um 
höchstens  M.  1000  000,  wovon  M.  800  000  begeben  wurden,  angeboten  den  Aktionären  5:4 
v.  20./ 4.—  15./5.  1901  zu  150%  plus  Schlussschein-  u.  Aktienstempel,  voll  eingezahlt  seit  31.12. 
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1901,  div.-ber.  p.  r.  der  Einzahlungen.  Die  neuen  Mittel  fanden  zur  Aufschliessung  des  neuen 
Terrains  am  Nikolassee  Verwendung.  Auf  die  Begebung  der  restl.  M.  200  000  Aktien  ist 
auch  formell  verzichtet.  Aktien  nicht  notiert. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Jan. -Mai.  Stimmrecht:  l Aktie  = l St. 

Gewinn- Verteilung:  5°/o  z*  R.-F.Jist  erfüllt),  event.  Beitrag  zum Spec.-R.-F.,  1 5 % vertragsm. 
Tant.  an  Vorst.,  bis  5%  Div->  vom  Übrigen  20%  Taut,  an  A.-R.  (ausser  M.  12  000  fester,  auf 
Handl.  -Unk.  zu  verbuchender  Jahres  vergüt.),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  11  473,  Kaut.-Effekten  16*  364,  Hypoth.  1 347  974, 
gedeckte  Ivaufgeld-Forder.  618  850,  Vorschüsse  an  Handwerker  u.  Unternehmer  33  075,  Debit. 
153  396,  Grundstücke  Nikolassee,  Schlachtensee- West  u.  Karlshorst  2061  897,  bebaute  do.  520  446, 
unfert.  Bauten  für  fremde  Rechn.  201  227,  Gärtnerei  Nikolassee  27  464,  Baumaterial.  3911,  Bau- 
zeichn. 1,  Inventar  u.  Utensil.  1,  Bibliothek  1,  Rüstzeug  u.  Geräte  1,  Pferde  u.  Wagen  1. 
Passiva:  A.-K.  1 800  000,  Hypoth.  u.  Grundschulden  961  900,  Kredit.  335  194,  R.-F.  500  000, 
Spec.-R.-F.  900  000  (Rückl.  100  000),  Kirchenbeiträge  3522,  Bau-Res.  10  000,  Tant.  an  A.-R. 
50  678,  do.  Vorst.  60  598,  Div.  288  000,  Vergüt,  a.  Vorst.  15  000,  Vortrag  71 194.  Sa.  M.  4 996  089. 

Gewinn-  u. Verlust-Konto: -De bet:  Handl. -Unk.  107  522,  Steuern  25696,  Gemeinde-Verwalt. 
der  Kol.  Nikolassee  40  606,  Eisverkauf  1848,  Abschreib.  32  372,  Gewinn  585  472.  — Kredit: 
Vortrag  81  479,  besond.  Rücklage  100  000,  Gewinn  an  Grundstücken  u.  Bauten  560  207,  Zs. 
53  274.  Provis.  2224,  Effekten  217,  Gärtnerei  1114.  Sa.  M.  798  517. 

Dividenden  1894—1906:  0,  6V2,  7,  8,  9,  15,  15,  16,  16,  16,  16,  16,  16%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion : L.  Lückhoff,  H.  von  Krottnaurer,  Stellv.  Ernst  Protzen.  Prokurist:  Otto  Rode. 
Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Geh.  Justizrat  Dr.  P.  Krause,  Stellv.  Dir.  C.  W.  Meyer, 
Otto  Müncliow,  Major  a.  D.  H.  Roland,  Gen. -Dir.  A.  Gerkrath,  Berlin;  Rentner  E.  Weyerbusch, 
Elberfeld.  * 


* Held  & Francke  Akt.-Ges.  Berlin  SW.  68,  Oranienstr.  101  j 102. 

Gegründet:  6./2.  1907  mit  Wirkung  ab  1./10.  1906;  eingetr.  9./4.  1907.  Gründer:  Königl. 
Hofmaurer-  u.  Zimmermeister  Otto  Held,  Berlin;  Architekt  Phil.  Schindler,  Südende; 
Architekt  Arthur  Teske,  Schöneberg;  Architekt  Carl  Sieg,  Berlin;  Architekt  Fritz  Brüning, 
Karlshorst.  Otto  Held  brachte  in  die  Akt.-Ges.  ein  das  von  ihm  unter  der  Firma  Held  & 
Francke  zu  Berlin  betriebene  Baugeschäft,  und  zwar  mit  Wirkung  ab  1 ./10.  1906,  nämlich 
Maschinen,  Maurerrüstungen  u.  Geräte,  Zimmerrüstungsmaterial  u.  Geräte,  Platzeinrichtung, 
Kontormobiliar  u.  Utensilien,  Materialien,  Debit,  einschl.  des  Bankguthabens  zum  Gesamt- 
beträge von  M.  2 537  281,  Kautionen,  Kassa,  alles  zus.  im  Werte  von  M.  3 202  916.  Ohne 
Anrechnung  auf  den  festgestellten  Wert  gingen  auf  die  Ges.  mit  über  die  Anstellungs-  u. 
Dienstverträge  mit  sämtlichen  Angestellten  u.  gewerblichen  Arbeitern  u.  die  mit  Lieferanten 
u.  Bestellern  abgeschlossenen  Lieferungs-  u.  Werkverträge  sowie  die  bestehenden  Miets-  u. 
Versicherungsverträge,  endlich  das  Recht  zur  Fortführung  der  Firma.  In  Anrechnung  auf  den 
Übernahmepreis  übernahm  die  Ges.  die  Tilg,  der  Verbindlichkeiten  in  Höhe  von  M.  803  791 
sowie  Aval- Verpflichtungen  im  Betrage  von  M.  203  825.  Für  den  Rest  des  Einbringungswerts  mit 
M.  2 195  300  erhielt  Otto  Held  1996  Aktien  von  M.  1000  u.  den  verbleibenden  Betrag  von 
M.  199  300  in  bar.  Den  gesamten  Gründungsaufwand  trug  Otto  Held. 

Zweck  : Betrieb  eines  Baugeschäfts  für  Hoch-  u.  Tiefbauausführungen,  insbesondere  der 
Fortbetrieb  des  von  dem  Köngl.  Hofmaurer-  u.  Zimmermeister  Otto  Held  unter  der  Firma 
„Held  & Franclfe“  zu  Berlin  betriebenen  Baugeschäfts. 

Kapital : M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  1./ 10. — 30./9.  Gen.-Vers. : Im I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Dividende:  Die  erste  Bilanz  wird  per  30./9.  1907  gezogen. 

Direktion:  Königl.  Hofmaurer-  u.  Zimmermeister  Otto  Held,  Architekt  Phil.  Schindler. 
Aufsichtsrat:  Dir.  Rob.  Held,  Berlin;  Stellv.  Oberstleutnant  a.  D.  Friedr.  Lichnock,  Steglitz; 
Dir.  Georg  Wübben,  Schöneberg. 


Herrasdorfer  Boden- Akt.-Ges.  in  Berlin,  Mittelstr.  2 4. 

Gegründet:  7./2.  1906;  eingetr.  3./4.  1906.  Gründer:  Neue  Boden-Akt.-Ges.,  Frau  Ritter- 
gutsbes.  Berthold  Cohn,  Martha,  geb.  Lessing,  Schönhagen;  Frau  Magistratsrat  Dr.  Heinrich 
Meyer,  Gertrud,  geb.  Lessing,  Architekt  Ernst  Lessing,  Frau  Rechtsanwalt  Dr.  jur.  Georg- 
Freund,  Bertha,  geb.  Lessing,  Berlin.  Die  Ges.  übernahm  von  den  Leopold  Lessing’schen 
Erben  den  in  Hermsdorf  an  der  Nordbahn  gelegenen  Grundbesitz  (Rittergut)  in  der  Gesamt- 
grösse von  170  ha  33  a 71  qm,  sowie  das  Soolquellenbergwerk  Kaiserin  Augusta  Victoria 
Hermsdorfer  Soolquelle.  Wert  dieser  Einlage  M.  2 336  000,  Als  Entgelt  erhielt  jeder  der 
4 einbringenden  Personen  167  Aktien  ä M.  2000  zu  pari  und  ferner  je  M.  250  000,  die  nach 
Inhalt  des  Gesellschaftsvertrages  zu  versinsen,  zu  zahlen  u.  hypoth.  sicher  zu  stellen  sind. 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung  und  Verwertung  von  Grundstücken  in  den  nördlichen 
Vororten  der  Stadt  Berlin,  insbesondere  in  Hermsdorf  (Mark).  1906  wurden  Grundstücks- 
verkäufe mit  M.  13  455  betätigt. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  2000.  Sobald  aus  dem  zur  Verteilung  zu 
bringenden  Reingewinn  die  Aktien  bis  auf  je  M.  1000  amort.  sind,  tritt  die  Ges.  in  Liquid. 

36* 
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Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktien  1 St. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Rückstand.  Einzahl,  auf  das  A.-K.  382  000,  Grund- 
stücke 2 427  244,  Strassenbaukosten  185  719,  Inventar  535,  Bureaumobil,  u.  Utensil.  1522, 
Kaiserin  Augusta  Victoria-Soolquelle  476,  Debit.  22  036,  Holzvorräte  2810,  Bankguth.  u. 
Kassa  21  879,  Verlust  17  564.  - Passiva:  A.-K.  2 000  000,  Hypoth.  1000  000,  Kredit.  14  908, 
Barkaut.  1880.  Sa.  M.  3 016  788. 

Gewinn-  n.  Verlust- Konto:  Debet:  Abschreib.  648,  Verwalt. -Unk.  13  888,  Hypoth. -Zs. 
30  000,  Reklame  3638,  Steuern  101.  Kredit:  Pachten,  Mieten  u.  Holzerträge  15  265, 
Grundstücksverkäufe  13  455,  Zs.  1990,  Verlust  17  564.  Sa.  M.  48  277. 

Dividende  1906:  0%. 

Direktion:  Reg.-Baumeister  Bernh.  Wehl,  Hermsdorf.  Aufsichtsrat:  Vors.  Komm. -Rat 
Dir.  Werner  Eichmann,  Stellv.  Bankier  Oscar  Nelke,  Rechtsanw.  Dr.  jur.  Georg  Freund, 
Berlin:  Rittergutsbes.  Berthold  Cohn,  Schönhagen;  Stadtrat  Max  Cassirer,  Charlottcnburg. 


Immobilien- Verkehrsbank  in  Berlin,  W.  Taubenstrasse  22  n 

Gegründet:  3./7.  1890.  Statutänd.  27.  3.  1903  u.  12./3.  1907.  Urspr.  ist  die  Gründung 
der  Bank  zu  dem  Zweck  erfolgt,  für  die  Pomm.  Hyp.-Act.-Bank,  jetzt  Berliner  Hyp.-Bank 
nicht  brauchbare  Hypoth.- Forder.  u.  Grundbesitz  abzustossen.  Über  die  Verhältnisse  zwischen 
der  Immobil. -Verkehrsbank,  der  Mecklenburg- Strelitzschen  Hypoth. -Bank,  der  Pomm. 
Hypoth.-Actien-Bank,  jetzt  Berliner  Hypoth. -Bank,  siehe  die  füheren  Jahrgänge  dieses 
Handbuches. 

Zweck:  Erwerb,  Verwertung  und  Ausnutzung  von  Grundstücken  jeder  Art  sowie  Ver- 
äusserung  im  ganzen  oder  in  Parzellen,  Aufnahme  und  Gewährung  von  hypothekarischen 
Darlehen  sowie  Beteiligung  an  anderen,  die  Erreichung  der  Gesellschaftszwecke  fördernden 
Unternehmungen.  Am  Schluss  des  Jahres  1905  verblieben  der  Immobilien  - Verkelirsbank 
29  bebaute  Grundstücke  mit  einem  Buchwerte  von  M.  8 906  472,  und  unbebaute  Grundstücke 
im  Buchwerte  von  M.  7 815  490,  zus.  also  M.  16  721-962.  Im  Laufe  des  J.  1906  sind  aus  An- 
lass des  Verkaufs  von  Friedrichstr.  112a  2 Terrains  mit  einem  Buchpreise  von  M.  58  573 
hinzugekommen,  wodurch  sich  der  Wert  der  bebauten  und  unbebauten  Grundstücke  auf 
M.  16  780  536  erhöhte.  Von  den  bebauten  Grundstücken  sind  1906  19  Grundstücke  für  einen 
Preis  von  insgesamt  M.  7 624  500  gegenüber  einem  Einstandspreise  von  M.  7 063  465  verkauft 
worden.  Am  Schlüsse  des  Jahres  1906  verblieben  der  Immobilien- Verkehrsbank  noch  10 
bebaute  Grundstücke  mit  einem  Buchwerte  von  M.  1 967  404  und  unbebaute  Grundstücke 
im  Buchwerte  von  M.  6 765  543,  zus.  M.  8 732  947. 

Kapital:  M.  3 300000  in  3300  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  100000,  erhöht  1890  um  M.  400000. 
Ferner  erhöht  lt.  G,-V.  v.  12./3.  1907  um  M.  2 800  000  (auf  M.  3 300  000)  in  2800  ab  1.  1.  1907 
div.-ber.  Aktien  zu  pari  zuzüglich  aller  Kosten  und  Stempel  der  Erhöhung  sowie  der  Ein- 
führung der  Aktien  an  der  Berliner  Börse.  Dieselben  sind  einschliesslich  der  500  alten 
Aktien  (siehe  unten)  den  Jnhabern  der  gegenwärtig  M.  16  500  000  betragenden  Aktien  der 
Berliner  Hypothekenbank  Akt.-Ges.  derartig  anzubieten,  dass  auf  je  5 dieser  Aktien  eine 
Aktie  der  Immobilien- Verkehrsbank  zum  Kurse  nicht  über  136  % zuzüglich  4%  Stückzinsen 
bezogen  werden  kann.  Den  Aktionären  der  Berliner  Hyoth.-Bank  werden  dadurch  die 
weiteren  Gewinne  aus  der  Grundstücksmasse  der  Immobilien- Verkehrsbank  ^erbleiben.  An 
diesen  Gewinnen  abzügl.  5%  Zs.  vom  l./l.  1907  ab  auf  das  jeweilig  werbende  A.-K.  bleibt 
die  Berliner  Hypothekenbank  selbst  mit  25%  beteiligt.  Die  Beziehungen  derselben  als 
Gläubigerin  und  Gewinnanteils-Berechtigten  zur  Immobilien- Verkehrsbank  sind  durch  be- 
sonderen, einen  Bestandteil  der  Kaufberedung  bildenden  Vertrag  geregelt.  Darin  ist  insbe- 
sondere auch  bedungen,  dass  die  Zinsen  der  Terrain-Hypotheken,  welche  die  Bank  in  Höhe 
von  3%  zum  ersten  Male  im  Jahre  1906  als  eingegangen  gebucht  hat,  in  Zukunft  in  Höhe 
von  4.25  % von  der  Immobilien- VerkehrsKank  an  die  Berliner  Hypotheken-Bank  zu  ent- 
richten sind.  Die  M.  500  000  alten  Aktien  der  Immobilien- Verkehrsbank,  die  sich  im  Besitz 
der  Berliner  Hypothekenbank  befanden,  Avurden  Anfang  1907  für  M.  1400  000  an  das 
Konsort.  Bank  f.  Handel  u.  Industr.  u.  Bankhaus  Joseph  Stern  verkauft. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers. : Im  I.  Sem.  1 Aktie  = 1 St. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  18  528,  Grundstücke  8 732  947,  Effekten  146  691, 
Hypoth. -Debit.  834814,  Bankguth.  338724,  Debit.  286  063,  rückst.  Hyp.-Zs.  5355.  — Passiva: 
A.-K.  500  000,  Hypoth.  8 113  540,  Kredit.  12  162,  R.-F.  100  000  (Rückl.  31  723),  Reingewinn 
1 637  421  (davon  Tant.  273  613,  Grat.  10  530,  Div.  an  Berliner  Hypoth.-Bank  als  einzige 
Aktionärin  1 352  500,  Vortrag  778).  Sa.  M.  10  363  124. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  55  114,  lauf.  Ausgaben  u.  Hyp.-Zs.: 
a)  für  bebaute  Grundstücke  81  468,  b)  für  unbebaute  do.  203  943,  z.  R.-F.  31  723,  Reingewinn 
1 637  421.  — Kredit:  Vortrag  5348,  Gewinne  an  verkauften  Grundstücken  1 663  006,  laufende 
Einnahmen : a)  von  bebauten  Grundstücken  82  855 , b)  von  unbebauten  do.  223  049,  Zs.  der 
Restkaufgelder  n.  Kontokorrent -Zs.  32  219,  Gewinn  auf  Effekten  3191.  Sa.  M.  2 009  670. 

Kurs:  Die  Aktien  sollen  an  der  Berliner  Börse  zur  Einführung  gelangen. 

Gewinn-Ertrag  1897—1906:  M.  349252,  391727,  56280,—,  — , — , — , 16155,  115  634.  1 637421. 

Dividenden  1890—1906:  6,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  270.5%. 


Terrain-,  Immobilien-  und  Bau-Gesellschaften. 


56: 


Direktion:  Stadtrat  Bruno  Schulzenberg.  Anfsielilsral : Geh.  Staatsrat  a.  I).  Bank-Dir. 
Justus  Budde,  kgl.  Baurat  Carl  Gerard.  Bankier  Emil  Kaufmann,  Bank-I)ir.  Dr.  Beheini- 
Schwarzbach,  Bank-Dir.  Bodenheimer,  Komm.-Rat  Büxenstein.  Bankier  Ed.  Engel,  (leb.  Reg.- 
Rat  Dr.  Hofmann,  Berlin. 

Industriegelände  Schöneberg  Akt.- des.  in  Berlin. 

Gegründet : 8.  6.  1905;  eingetr.  4./8.  1905.  Gründer:  Berliner  Handels-Gesellschaft,  Handels- 
gesellschaft für  Grundbesitz,  Born  & Busse,  Kaufm.  Jul.  Ruhm,  Berlin;  Baumeister  Ewald 
Utz,  Neu-Strelitz. 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung  und  Verwertung  von  Grundstücken,  welche  sieb  zu  .Bau- 
plätzen für  Fabriken  u.  industrielle  Unternehm,  oder  für  Wohnhäuser  eignen,  insbes.  Über- 
nahme, Bearbeitung,  Zerlegung  in  Fabrik-  und  Baugrundstücke  und  Veräusserung  des  in 
der  Gemarkung  Schöneberg  zwischen  dem  Rangier-  und  Werkstättenbahnhof  und  der  Tempel- 
hofer Grenze  bei  dem  Bahnhof  Papestrasse  belegenen  Grundbesitzes  sowie  der  daran  an- 
schliessenden, zur  Gemarkung  Schöneberg  gehörigen,  im  Gemeindebezirk  Tempelhof  belegenen 
Grundstücke.  Das  Terrain  in  Schöneberg.  ca.  32  ha  93  a 67  qm  = 23  220.37  qR.  Bruttoland- 
grunddäche  umfassend,  wurde  von  der  Handelsgesellschaft  für  Grundbesitz  für  M.  2 920  000 
erworben,  wovon  M.  1 000  000  bar  zu  zahlen  war,  M.  1 920  000  wurden,  hypoth.  eingetragen, 
gestundet.  Das  Terrain  in  Tempelhof,  Grösse  9 ha  72  a 87  qm  = 6858.73  qR.  Kaufpreis  M.  130 
pro  qR.  = M.  891  635,  wovon  M.  291  635  bar  bezahlt  und  M.  600000,  hypoth.  eingetragen,  bis 
1 ./10.  1912  gestundet  werden.  Der  Regulierungsvertrag  mit  der  Gemeinde  Schöneberg  gelangte 
im  Nov.  1906  zum  Abschluss,  derjenige  mit  der  Gemeinde  Tempelhof  dürfte  1907  abgeschlossen 
werden.  Mit  den  Regulierungsarbeiten  auf  Schöneberger  Gebiet  wurde  im  Frühjahr  1907 
begonnen.  Trotzdem  das  Gelände  zur  Zeit  noch  unreguliert  ist,  hat  die  Ges.  1906  eine 
Fläche  von  ca.  750 — 1000  qR  mit  Gleisanschluss  zum  Preise  von  M.  450  pro  qR  in  Form 
eines  notariellen  Kaufangebots  verkauft. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000,  eingezahlt  M.  1 650  000. 

Hypotheken:  M.  1 920  000  zu  4°/o  auf  das  Terrain  Schöneberg,  Restkaufgeld,  gestundet 
bis  1.  11.  1911.  — M.  600  000  zu  4°/0  auf  das  Terrain  Tempelhof.  Restkaufgeld,  gestundet 
bis  1.  10.  1912. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  A.-K.-Einzahl.-Kto  3 350  000,  Grundstücke  4 023237, 
Bankguth.  168  912,  Verlust  18  643. — Passiva:  A.-K.  5 000  000,  Hypoth.  2 520  000,  Gläubiger 
15  000,  am  2./1.  1907  zahlbare  Hypoth. -Zs.  25  200,  vorausbez.  Pacht  592.  Sa.  M.  7 560  792. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlust- Vortrag  18  797,  Gerichts-  u.  Rechtsanwalts- 
kosten etc.  317,  Gewerbesteuer,  Handelskammerbeiträge  etc.  596.  — Kredit:  Zs.  1067,  Saldo 
18  643.  Sa.  M.  19  710.  Dividenden  1905—1906:  0%. 

Direktion:  Baumeister  Eug.  Redantz,  Joh.  Hensel.  Prokurist:  R.  Heinecke. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Bankier  Dr.  Eduard  Mosler,  Stellv.  Bankier  Gustav  Ahrens,  Bank-Dir. 
Jul.  Stern,  Berlin;  Baumeister  Ewald  Utz,  Neu-Strelitz. 


Internationale  Bangesellschaft  in  Frankfurt  a.  M. 

-Gegründet:  1872  unter  der  Firma  Intern.  Bau-  und  Eisenbahnbau-Ges.,  abgeändert,  wie  oben- 
stehend. gemäss  Beschluss  v.  28./6.  1893.  Letzte  Statutänd.  v.  3-/2.  1900. 

Zweck:  a)  Unternehmung  und  Ausführung  von  Bauten  und  baulichen  Anlagen  aller  Art 
sowohl  für  eigene  als  für  fremde  Rechnung  oder  in  gemeinschaftlicher  Unternehmung 
mit  andern,  insbes.  der  Bau  1)  von  Eisenbahnen  (oder  Teilen  derselben)  entweder  in 
eigener  Unternehmung  oder  für  Rechnung  von  Regierungen,  Gemeinden,  Gesellschaften, 
Privaten;  2)  von  Brücken,  Kanälen,  Strassen  u.  derg'l.;  3)  von  Wohnhäusern  und  Ge- 
bäuden jeder  Art.  b)  Ankauf  und  Veräusserung  von  Immobilien  jeder  Gattung,  c)  An- 
lage von  Strassen  und  Stadtteilen,  d)  Errichtung  solcher  Anstalten  und  Unternehmungen, 
welche  zu  Bauzwecken  dienen,  und  namentlich  solcher,  welche  den  Interessen  der  Ge- 
sellschaft selbst  förderlich  sind,  e)  Fabrikation  von  Baumaterialien,  Erwerb  und  Aus- 
beutung von  Steinbrüchen,  Schiefergruben,  Waldungen,  f)  Finanzielle  und  technische 
Beteiligung  an  anderen  Gesellschaften,  welche  gleiche  Zwecke  anstreben,  namentlich  auch 
an  Eisenbahnunternehmungen,  g)  Rentbarmachung  der  der  Gesellschaft  gehörigen  An- 
lagen, Grundstücke  und  Gebäude,  sowie  der  verfügbaren  Kassenbestände.  Die  Gesell- 
schaft steht  mit  dem  Baugeschäft  Ph.  Holzmann  & Cie.,  Ges.  m.  beschr.  Haftung  in 
Frankfurt  a.  M.,  in  einem  Societätsverhältnisse  bezw.  ist  bei  dieser  Firma  (anfänglich  mit 
M.  3-000  000),  seit  1895  mit  M.  5 000  000  bezw.  M.  4 750  000  beteiligt.  (Div.  1899—1906 : Je  1 2 °/0.) 

Die  Ges.  besass  Ende  1906  an  Immobilien  a)  Behausungen  in  Frankfurt  a.  M.  mit 
M.  2 550  911  zu  Buche  stehend,  b)  Grundstücke  in  Frankfurt  a.  M.  mit  M.  1 352  994, 
c)  Grundstücke  ausserhalb  Frankfurt  a.  M.  (München  u.  Stuttgart)  mit  M.  505  749  zu  Buche 
stehend;  ferner  beteiligt  an  diversen  Geschäften  war  sie  mit  M.  2 715  112;  hiervon  seien 
erwähnt  Terraingesellschaft  Klosterland  in  Hamburg;  ehemals  Lönholdtsche  Liegen- 
schaften in  Frankf.  a.  M. ; Akt.-Ges.  Hellerhof  in  Frankf.  a.  M. : Terrain-Ges.  Industrieviertel 
Berlin-Tempelhof,  G.  m.  b.  H.  in  Berlin ; die  Baugesellschaft  Klettenberg  m.  b.  H.  in  Cöln 
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die  Schantung-Eisenbahn-Ges.;  Schantung-Bergbau-Ges.;  die  Neu-Westend-Akt.-Ges.  für 
Grundstücksverwertung  in  Charlottenburg;  Ges.  zur  Förderung  des  Schnellverkehrs  in 
Gross- Berlin,  G.  m.  b.  11.;  Empire  Engineering  Corporation  in  New  York. 

Kapital:  M.  (>450  000,  und  zwar  M.  3 300  000  in  5500  St.-Aktien  a M.  600  und  M.  3 150  000 
in  10  500  Prior.-Aktien  a M.  300.  Die  Aktien  können  gegen  Gebühr  auf  Namen  über- 
tragen werden.  Die  ersten  Zeichner  von  St.-Aktien  oder  deren  Rechtsnachfolger 
haben,  bis  das  A.-K.  die  Höhe  von  M.  30  000  000  erreicht  hat,  bis  zur  Hälfte  der  jedes- 
mal auszugebenden  St.-Aktien  Bezugsrecht  al  pari  unter  Anrechnung  des  durch  den 
Reservefonds  bewirkten  Mehrwertes,  die  andere  Hälfte  steht  den  jeweiligen  Aktionären 
zu  dem  zu  bestimmenden  Kurse  zur  Verfügung.  Das  urspr.  A.-K.  betrug  50  000  Aktien 
ä Tlilr.  200  = M.  30  000  000,  eingezahlt  mit  25%,  1874  gab  es  12  500  vollbezahlte  Aktien 
des  gleichen  Betrages  = M.  7 500  000,  hiervon  1882  M.  4 20Ö  000  eingezogen  und  dafür 
die  10  500  Prior.-Aktien  ä M.  300  ausgegeben. 

Die  Prior.-Aktien  geniessen  eine  Vorz.-Div.  bis  zu  6%  event.  mit  Nachzahlung,  welche 
in  chronologischer  Folge  zu  geschehen  hat,  nachdem  der  Coup,  des  letzten  Geschäftsj. 
eingelöst  ist;  Teilzahlungen  werden  auf  dem  Div.-Coupon  des  betreffenden  Jahres  ab- 
gestempelt. Vorz. -Recht  im  Falle  der  Liquidation  haben  die  Prior.-Aktien  nicht. 
Hypotheken:  M.  3 834  850  nach  dem  Stande  v.  31./12.  1906. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Je  5 St.-Aktien  oder 
10  Prior.-Aktien  oder  soviel  St.-  und  Prior.-Aktien,  dass  deren  ganzer  Nominalbetrag 
M.  3000  ist,  geben  Anrecht  auf  1 Stimme. 

Gewinn -Verteilung:  Zuerst  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  dann  bis  6°/0  Div.  an  die  Prior.-Aktien,  die 
evenL  .nachzuzahlen  ist  (s.  oben),  vom  verbleib.  Rest  bis  6%  Div.  an  die  St.-Aktien, 
' vom  Überrest  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  und  Angestellte,  10%  an  A.-R.,  Überschuss  zur 
Verf.  der  G.-V.  Die  G.-V.  kann  auch  die  Bildung  von  Spec.-R.-F.  und  die  weitere  Dotierung 
des  R.-F.  und  der  Spec.-R.-F.  beschliessen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  44  318,  Mobil.  1,  Debit.  2 909  345  (davon 
M.  2 149  000  Bürgsch.),  Aktiv-Hypoth.  1 776  284,  Immobil.:  Behausungen  Frankf.  a.  M.  2 550  912, 
Grundstücke  do.  1 352  994,  do.  ausserhalb  Frankf.  505  748,  Konsortial-Beteilig.  2 715  112,  Stamm- 
einlage bei  Pli.  Holzmann  & Cie.,  G.  m.  b.  H.  M.  5 000  000  abz.  250  000  Unterbeteilig.,  bleibt 
M.  4 750  000.  — Passiva:  A.-K.  6450  000,  Avale  2 149  000,  Kredit.  1 133  763,  Hypoth.  3 834  ^0, 
do.  Zs.-Kto  25  394,  R.-F.  1 290  000,  Div.  774  000,  do.  alte  3138,  Tant.  an  Vorst,  etc.  54  082, 
do.  an  A.-R.  54  082,  Vortrag  836  407.  Sa.  M.  16  604  717. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  99  876,  Unterhaltungskosten  der  Häuser  18  11  lr 
Hypoth.-Zs. -Saldo  77  284,  Pro  vis.  3057,  Gewinn  1 718  571.  — Kredit:  Vortrag  790749,  Gewinn 
an  Immobil.  255  883,  Zs. -Saldo  87  264,  Gewinn  an  Konsortialbeteilig.  213  006,  do.  Holzmann 
& Cie.  570  000.  Sa.  M.  1 916  902. 

Kurs:  Prior.-Aktien:  In  Berlin:  Ende  1891 — 1906:  112.75,  128,  146,  175,  176,  187.50, 
211.50, 197, 192.25, 199.50,  194.  199.50,  209,  222.50,  238.50,  234.75%.  Aufgel.  2./6. 1886  zu  109.50%. 
— In  Frankf.  a.  M.:  113, 129, 145, 174, 174, 185.90,  209, 196.50, 193,  200, 195, 199.40,  209,  225,  239.50, 
235%.  — St.-Aktien:  In  Frankf.  a.  M.:  108.8,  122.4,  140,  161.8,  164.7,  182.40,  201,  194.50,  189, 
198,  190,  198,  205.20,  224,  231,  228%. 

Dividenden  1886 — 1906:  Prior.-Aktien:  6,  6,  6,  7,  8.  9,  10,  10,  10,  10,  10,  10,  10,  12,  12, 
12,  12,  12,  12,  12,  12%;  St.-Aktien:  3,  3,  5,  7,  8,  9,  10,  10,  10,  10,  10,  10,  10,  12,  12,  12,  12, 
12,  12,  12,  12%.  Div. -Zahlung:  Juni.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dr.  jur.  Fel.  Reinert,  Ing.  Rob.  Behrends,  Reg.-  u.  Baurat  a.  D.  Otto  Riese 
Aufsichtsrat:  (5—9)  Vors.  Architekt  Herrn.  Ritter,  Stellv.  Stadtrat  H.  Flinsch,  Ing.  Will/ 
Holzmann,  Bank-Dir.  Sigm.  Wormser,  Frankf.  a.  M. ; Komm. -Rat  Ernst  Meyer,  Bank-Dir.  Arth’ 
Gwinner,  Berlin;  Mor.  Warburg,  Hamburg.  Zahlstellen:  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereins- 
bank; Hamburg:  M.  M.  Warburg  & Co.;  Berlin,  Vossstr.  16:  E.  J.  Meyer;  München:  Bayer 
Vereinsbank.  * 


KurfürsteiKlamm-Gesellschaft  in  Liquid. 

in  Villen-Colojiie  Griinewalcl  bei  Berlin,  Herthastrasse  18  I. 

Gegründet:  22./12.  1882.  Die  G.-V.  v.  17./2.  1892  beschloss  Liquid.,  die  Ende  1906 
beendet  wurde;  die  Firma  ist  5./.L  1907  gelöscht. 

Kapital:  M.  8 000Ö00  in  8000  Aktien  ä M.  1000  nach  Erhöhung  des  urspr.  Kapitals  von. 
M.  200  000  um  M.  7 800000  lt.  G.-V.  v.  4-/3. 1889.  Auf  die  Aktien  sind  1./4. 1890,  2-/3. 1891  u.  19./2. 1892 
je  1272%,  9./3.  u.  17./7.  1893  je  25%,  16./10.  1893,  1./4.  u.  1./10.  1894,  1./4.  1895,  1./4.  u.  1./10. 
1896,  1./2.  u.  l./ll.  1897,  1./7.  1898,  1./5.,  1./9.  1899  je  1272%,  ab  1./8.  1902  die  XVII.  Quote  von 
45%  = M.  450,  ab  15./5.  1906  die  XVIII.  Quote  von  25%  = M.  250  pro  Aktie  zurückgez. 
Die  G.-V.  v.  14./12.  1906  genehmigte  die  Schlussrechnung  u.  verfügte,  dem  restl.  Liquidations- 
Saldo  der  Deutschen  Treuhand-Ges.  zur  Auszahlung  an  die  Aktionäre  zu  überweisen,  die 
dann  ab  2U./12.  1906  M.  57  u.  ab  30./3.  1907  die  Schlussquote  mit  M.  2.90  pro  Aktie  an  die 
Aktionäre  zur  Ausschüttung  brachte,  sodass  im  ganzen  309.90 % = M.  3009.90  auf  jede 
Aktie  entfiel. 

Schlussrechnung  am  13.  Dez.  1906.  Das  Liquidations-Kto  1906  (Gewinn-  u.  Verlust-Kto) 
weist  auf  der  Aktiv-Seite  auf:  Saldo-Vortrag  4 222  697,  Zs.  77  192,  Charlottenburger  Wasser- 
werke 64  995,  Kanalisations-Abgabe-Kto  98  111,  Diverses  109,  zus.  M.  4 463  105.  Auf  der 
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Passiv-Seite  stellen  dem  gegenüber:  Terrain-Unk.  1906,  Handl.-Unk.  36  435,  Steuern  438, 
Gemeindebildung  1 259  777,  Haus-Kto  1 u.  II  110  000,  Kanalisations-Kto  146  655,  Unterhalt.- 
Kto  130  305,  XVIII.  Ausschüttung  2 222  222,  sodass  ein  buchmässiger  Überschuss  von 
M.  555  366  verbleibt.  Die  Bilanz  per  13.  Dez.  weist  ein  Bankguthaben  von  M.  561  766  u. 
einen  Barbestand  von  M.  100  auf,  von  dem  noch  nicht  abgehobene  Rückzahlungen  im 
Betrage  von  M.  6500  in  Abzug  zu  bringen  sind,  der  Saldo  von  M.  555  366  sich  mit  dem- 
jenigen des  Liquidations-Ivto  also  deckt. 

Kurs  Ende  1889—1905:  M.  1600,  1410,  1690,  1865,  1430,  1270,  1068,  840,  775,  845,  634,  590, 
721,  354,  326,  330,  304  pr.  Stück  franko  Zs.  Kurs  versteht  sich  ab  15./5.  1906  nur  für  Stücke, 
auf  die  im  ganzen  M.  2950  zurückgezahlt  sind.  Aufgelegt  23-/3.  1889  zu  144  %,  erster  Kurs 
8.  4.  1889:  150.50%.  Dividende:  Nicht  verteilt  (s.  oben). 

Liquidatoren:  Dir.  Wald.  Schreier,  Justizrat  Dr.  Hans  Schultz. 

Auf  sichtsrat : Vors.  Eisenbahn-Dir.-Prüs.  a.  D.  Paul  Jonas,  Stellv.  Geh.  Komm.- Rat  Wilh. 
Herz,  John  Booth,  Geh.  Justizrat  Max  Winterfeldt,  Bank-Dir.  A.  Gwinner,  Bank-Dir.  Paul 
Mankiewitz,  Berlin.  Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Treuhand-Ges. 


„Landbank“,  Akt.- Oeselisch,  in  Berlin,  W.  Behrenstr.  14—16. 

Gegründet: 27. /7. 1895, eingetr. 9./10. 1895.  Letzte Sta.tutänd.  10./4. 1900, 25-/4. 1901  u.  11./4. 1905. 

Zweck:  a)  Erwerb  u.  Veräusserung  von  Liegenschaften  im  Deutschen  Reiche  für  eigene 
und  fremde  Rechnung;  b)  landwirtschaftl.  Betrieb  sowie  Errichtung  und  Betrieb  von  Anlagen 
jeglicher  Art  auf  den  erworbenen  Liegenschaften  oder  deren  Verpachtung;  c)  Bildung  und 
Besiedelung  von  Rentengütern  aus  eigenen  oder  nicht  eigenen  Liegenschaften;  d)  sonstiger 
; Geschäftsbetrieb  zur  Förderung  der  landwirtschaftl.  Interessen. 

Liegenschaften,  welche  ganz  oder  teilweise  den  Mitgliedern  der  Direktion  oder  des  Auf- 
sichtsrats der  Ges.  angehören,  dürfen  für  die  Ges.  nicht  erworben  werden. 

Die  Thätigkeit  der  Landbank  findet  ihre  Hauptgrundlage  in  den  preuss.  Agrargesetzen 
v.  27./6.  1890  u.  7-/7.  1891,  welche  neben  dem  Ansiedelungsgesetz  v.  26-/4.  1886  bezwecken, 
dem  Bedürfnis  der  Vermehrung  des  mittleren  und  kleineren  Bauernstandes  und  der  Sesshaft- 
machung  ländlicher  Arbeiter,  namentlich  in  den  östlichen  Provinzen,  nachzukommen.  Dabei 
ist  die  Landbank  bedacht,  die  erworbenen  Güter  zweckmässig  so  aufzuteilen,  dass  auch  selbst- 
ständige Vorwerke  u.  Restgüter  an  Käufer,  welche  einen  Grundbesitz  von  mittlerer  Grösse  suchen, 
abgegeben  werden  können.  Unter  besond.  Verhältnissen  auch  Verkauf  eines  Gutes  im  ganzen. 
Die  Bank  ist  bei  der  Ostpreuss.  Landgesellschaft  G.  m.  b.  H.  in  Königsberg  u.  bei  der 
Mecklenburg.  Ansiedlungs-Ges.  A.-G.  in  Schwerin  beteiligt. 

Die  Bank  erwarb  bis  Ende  1906:  240  Güter  in  den  Provinzen  Brandenburg,  Sachsen, 
Schleswig-Holstein,  Pommern,  Posen,  Ost-  u.  Westpreussen,  Schlesien  u.  in  den  Königreichen 
Bayern  u.  Sachsen  mit  einem  Gesamtumfang  von  168  980  ha,  und  zwar  1901  17  Güter  mit 
10  525  ha,  1902  12  mit  6660  ha,  1903  28  mit  22450  ha,  1904  24  mit  18124  ha,  1905  34  mit 
24  989  ha,  1906  36  mit  24  080  ha.  Von  den  genannten  168  980  ha  haben  bis  Ende  1906 
ca.  158  418  ha  3793  Käufer  gefunden,  u.  zwar  1901  ca.  12  425  ha,  1902  ca.  16  435  ha,  1903 
ca.  14  584  ha,  1904  ca.  19  204  ha,  1905  ca.  22  543  ha,  1906  ca.  21  676  ha;  es  sind  im  ganzen 
dadurch  2013  selbständige  neue  Bauernwirtschaften,  sowie  347  selbständige  Vorwerke  und 
Restgüter  gebildet,  während  1433  bestehende  Wirtschaften  durch  Zukäufe  vergrössert  wurden. 

Die  Bank  ist  befugt,  auf  Beschluss  des  A.-R.  Oblig.  auszugeben;  dieselben  lauten,  sofern 
nicht  ein  besonderes  Privileg  Inh.-Oblig.  gestattet,  auf  Namen  und  Ordre. 

Kapital:  M.  15  000  000  in  15  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  5 000  000,  Erhöhung  lt.  G.-V. 
v.  12./4.  1897  um  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  (begeben  zu  pari),  voll  eingezahlt  seit  Jan.  1900. 
Mit  Rücksicht  auf  die  Ausdehnung  der  Geschäfte  beschloss  die  G.-V.  v.  1 1./4.  1905  weitere  Er- 
höhung des  A.-K.  um  M.  5 000  000  (auf  M.  15  000  000)  in  5000  ab  1./7.  1905  div.-ber.  Aktien 
ä M.  1000,  übernommen  von  einem  Konsort.  zu  107%,  angeboten  den  Aktionären  2:1  vom 
10. — 24. /5.  1905  zu  110.50%,  einzuzahlen  30%  plus  Agio  bei  der  Anmeldung,  40%  am  1-/7. 
1905,  30%  am  20./9.  1905. 

Anleihe:  M.  10  000  000  in  4%% Schuldverschreib,  von  1900,  rückzahlb.  zu  103%,  frühestens 
kündbar  zum  2./1.  1910.  — 40  Serien  (Nr.  1 — 40)  von  je  M.  250  000,  19  000  Stücke  und  zwar 
4000  Abschnitte  Lit.  A (Nr.  1 — 4000)  zu  je  M.  1000,  10  000  Lit.  B'  (Nr.  1 — 10  000)  zu  je  M.  500, 
und  5000  Lit.  C (Nr.  1^5000)  zu  je  M.  200.  Die  Nummern  laufen  durch  alle  Serien  fort, 
sodass  von  jeder  Littera  auf  jede  Serie  der  40.  Teil  der  angegebenen  Nummern  entfällt.  Die 
Schuldverschreib,  lauten  auf  Namen  der  Disconto-Ges.  u.  sind  durch  Indossament  übertragbar. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Keine  Ausl.,  sondern  Tilg,  nach  6monat.  Künd.  am  2./1.  u.  1.  7.  (zuerst  1910); 
der  bis  1./7.  1939  nicht  gekündigte  Teil  der  Anleihe  wird  ohne  Künd.  2./1.  1940  fällig.  Die 
Landbank  haftet  den  Inhabern  der  Schuldverschreib,  mit  ihrem  ganzen  Vermögen  für  Kapital, 
Zs.  u.  Kosten,  und  ist  nicht  befugt,  vor  vollständiger  Tilg,  dieser  Anleihe  eine  weitere  Anleihe 
aufzunehmen,  welche  den  Inhabern  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  oder  eine 
besondere  Sicherheit  einräumt.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Be- 
stimmungen. Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  in  Berlin  Ende  1900— 190R:  99.20.  99,  101.  104.75, 
104.40,  104.2%  102.90%.  Aufgelegt  26./4.  1900  zu  100.50%  plus  4%%  Stück-Zs.  ab  1.1.  1900. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F'.,  event.  Sonderrücklagen,  ferner  eine  Summe  an  einen 
Fonds  zur  Gewährung  von  Beihilfen  zu  den  bei  den  Ansiedelungen  vorkommenden  Folge- 
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4%  Div.,  10°/o  von  dem 


Einricht.-Kosten,  welche  den  Beträgen  gleich  kommt  ^die  über  7%  hinaus  an  die  Aktionäre 
zur  Verteilung  gelangen,  vom  verbleib.  Überschuss  sind  zu  zahlen 
Überrest  an  A.-R.,  der  Rest  als  Super-Div.  an  die  Aktionäre. 

Bilanz  am  81.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  69  662,  Debit.  242  306 

35  664  894,  Effekten  3 495  595,  ~ ’ 

Rentengutsmassen 


........  ^ , Hg-  Iiyp.-Kto  (Debit.) 

3 4.)o  595,  Grundstücke  21  397  838,  Grundstücke  der  Rentengüter  3 118  101, 
5 694  221.  — Passiva:  A.-K.  15  000  000,  Schuldverschreib.  10  000  00Ö,  do. 
Zs.-Kto  71  295,  R.-F.  768  495  (Rückl,  61  988),  Spec.-R.-F.  421810  (Rückl.  61  988),  allg.  Hvpoth.- 
Kto  (Kredit.)  18  384  838,  IConto-Korrent,  Kredit.  4 915  133,  do.  Zwischenkredit  18  491  344 
Spark asse_  der  Angestellten  232  165,  Pens.-F.  der  Angestellten  219  669  (Rückl.  20  000).  Taut! 


an  A.-R,  50  000,  Div.  1050  000,  do.  alte  1015,  Vortrag  76  853.  Sa/  MV 69  682  61 9*^ 

"•  Verlust. Konto:  Debet:  Allg.  Betriebs-  u.  Verwalt.-Unk.  687  593,  Baukto 
375  164,  allgem.  Verwaltungskosten  398  913,  Mobil.  791,  Zs.  147  464.  Gewinn  1 320  830.  — 
Kredit:  Vortrag  81  060,  Grundstücke  2 589  625,  Effekten-Kto  214  280,  Kommiss.-Kto  45  791. 
Sa.  M.  2 930  758. 

Kurs  Ende  1897—1906:  128.50,  123.25,  125.50,  121.25,  113.75,  119, 122.50,“  122.30, 127.25  124%. 
Nr.  10  001—15  000  Ende  1905:  125.75%).  Aufgel.  6-/7.  1897  zu  120%.  Die  Aktien  Nr.  10  001 
bis  15  000  zugelassen  Juli  1905.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1896—1906:  7,  7,  7,  7,  7,  6,  7,  7,  7,  7,  7%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Vors.  Hof  kammerrat  a.  D.  Herrn.  Paschke:  Mitgl.:  Reg.-Assessor  a.  D.  Willy 
Lueder,  Altred  Binder,  Reg.-Rat  a.  D.  Erwin  Lauenstein. 

Prokuristen:  Hugo  Ulrich,  Adalb.  Hein,  Friedr.  Siemers,  Ernst  Geller. 

Vertreter  in  Stettin:  Ökonomierat  Schierholt ; in  Breslau:  Ökonomie-Kommissar  a.  D. 
Geiger:  in  Posen:  Prok.  Ernst  Geller;  in  Königsberg  i.  Pr. : Ökonomiekommissar  a.  D.  Preuss  : 
in  Danzig:  Hauptmann  d.  L.  Nouvel. 


Aufsichtsrat:  (8 — 15)  Vors.  Geh.  Seehandlungs-Rat  A.  Schöller,  Stellv.  Gen.-Konsul  Dr. 
Paul  Schwabach,  Präs.  G.  Klingemann,  Geh.  Komm. -Rat  Engelbert  Hardt,  Landforstmeister  a.D. 
Aug.  Tiburtius,  Berlin ; Rittergutsbes.  Hugo  von  Bieler  auf  Melno:  Hugo  Sholto  Graf  von  Douglas 
auf  Ralswiek:  Exc.  Wirkt.  Geh.  Rat  von  Ivoeller  auf  Kantreck:  Landes- Ökonomierat  Bernh. 
Lorenz,  Pianowo;  Major  a.  D.  Heinr.  von  Tiedemann  auf  Seeheim:  Wirkl.  Geh-.  Rat  Reg.- 
Präs.  a.  D.  von  Tiedemann,  Exc.,  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  Wehner.  Berlin:  Rittergutsbes.  Karl 
Albrecht,  Suzemin;  Rittergutsbes.  Freytag  auf  Roitz  bei  Spremberg. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Bremen:  Disconto-Ges.; 
Berlin:  S.  Bleichröder.  * 


Magdeburger  Bau-  und  Credit-Bank  in  Magdeburg. 

Gegründet:  23./12.  1871;  eingetr.  29./12.  1871.  Letzte  Statutänd.  23-/6.  1899  bezw.  22-/3-, 
9-/11-  1900  u.  3-/4.  1905. 

Zweck:  Kauf  und  Verkauf,  Parzellierung  und  Bebauung  von  Grundstücken,  Ausführung 
von  Bauten  im  Auftrag  u.  für  Rechnung  dritter  Personen,  Beschaffung  u.  Verwertung  von 
Baumaterial,  und  Bauteilen  jeglicher  Art,  sowie  Betrieb  von  Bankgeschäften  einschl.  der l 
Darleihung  von  Baugeldern  zur  Erreichung  der  vorbezeichneten  Zwecke.  Als  Specialität  ist  f 
die  Erbauung  von  Beamten-  u.  Arb. -Wohnhäusern  für  industrielle  Grossbetriebe  aufgenommen. 
Die  Ges.  besass  l./l.  1907  bebaute  Grundstücke  in  Magdeburg  16,  in  Berlin  an  der  Thomasiusstr.  7, 
in  Halle  a.  S.  1,  in  Cöln  3,  in  Dortmund  1;  Baustellen  1 ha  32  a 26  qm  in  Berlin  an  derj 
Rigaerstrasse,  7 a 80  qm  in  Cöln,  1 a 95  qm  in  Dortmund,  ferner  in  Magdeburg,  86  a 53  qm 
an  der  Rogätzer-  u.  Hafenstrasse,  sowie  % Anteil  von  2 ha  73  a 1 qm  an  der  Rogätzer-, 
Hafen-,  Speicher-  u.  Lostauerstrasse,  sowie  an  den  Strassen  XXXVI  u.  XXXVII;  Buchwert 
alles  in  allem  l./l.  1907  M.  5 285  773.  Verkauft  wurden  1906  in  Berlin  2 bebaute  Grund- 
stücke u.  1 Baustelle  in  Berlin -Wilmersdorf,  in  Cöln  8 Baustellen  für  zus.  M.  1 318  312  mit 
M.  133  656  Nutzen;  Entreprisebauten  sowie  Bauten  für  eigene  Rechnung  lagen  1906' 
für  M.  4 200  000  vor.  Die  Ges.  ist  mit  M.  37  500  an  der  Immobil.-Ges.  m.  b.  H.  in  Magde-i 
bürg,  mit  M.  150  000  an  der  1901  gegründ.  Immobil.-Ges.  m.  b.  H.  in  Berlin,  an  welche  einige' 
Baustellen  in  Moabit  übergegangen  sind  und  seit  1905  an  der  Bahnhof  Wilmersdorf  Boden- 
Ges.  m.  b.  H.  in  Berlin  beteiligt.  In  der  Ziegelei  wurden  1906  gebrannt  ca.  3 030  000  Mauer- 
steine, verkauft  ca.  2 313  000  Mauersteine. 

Kapital:  M.  4 800  000  in  11  432  Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300  und  1142  Aktien  (Nr.  200011 
bis  21  142)  ä M.  1200..  Urspr.  A.-K.  M.  6 000  000,  Rückkauf  von  M.  1 500  000  lt.  G.-V.-B. 
v.  12.  Okt.  1877  mit  einem  buchmässigen  Gewinn  Aron  M.  621  933,  die  zu  Abschreib,  und 
zur  Bildung  eines  Hypoth.-R.-F.  verwendet  wurden,  und  von  M.  1 070  400  lt.  G.-V.-B. 
v.  26.  April  1881,  nach  welchem  M.  1500000  zu  nicht  über  75%  zurückgekauft  werden 
konnten.  Die  G.-V.  v.  23.  Juni  1899  beschloss  zwecks  Verstärkung  der  Betriebsmittel  Er- 
höhung des  A.-K.  auf  M.  4 800  000  durch  Ausgabe  von  M.  1 370  400  in  1142  Aktien 
a M.  1200,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1900.  Von  den  neuen,  von  einem  Konsortium  zu  pari 
plus  M.  20  pro  Aktie  für  Unkosten  übernommenen  Aktien  wurden  im  Juli  bezw. 
Aug.  1899  M.  685  200  den  ersten  Aktienzeichnern  bezw.  deren  Rechtsnachfolgern  zu  pari 
plus  M.  20  für  Stempel  und  Unk.  offeriert,  M.  685  200  wurden  den  bisherigen  Aktionären 
17. — 31./7.  1899  zu  105%  angeboten,  auf  nom.  M.  6000  alte  Aktien  entfiel  eine  neue. 
Bezugsr echte:  Die  ersten  Zeichner  bezw.  deren  Rechtsnachfolger  haben  bei  Erhöhungen  des 
A.-K.  bis  auf  M.  12  000  000  auf  die  eine  Hälfte  Bezugsrecht  zu  pari. 
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Anleihen:  Die  Ges.  hat  in , beträchtlichem  Umfange  die  Erbauung  von  Beamten-  u.  Arbeiter- 
wohnhäusern  für  grosse  industrielle  Werke  besonders  auf  dem  Gebiete  des  Bergbaues, 
der  Kohlen-  und  Eisen-Industrie  übernommen,  und  zwar  gegen  Amort.  der  Bausumme 
unter  hypoth.  Sicherstellung  der  Bauforderungen  zur  ersten  Stelle  auf  den  betreffenden 
neu  erbauten  Hausgrundstücken.  Damit  die  auf  diese  Bauten  zu  verwendenden  und 
für  eine  längere  Reihe  von  Jahren  festzulegenden  Beträge  für  weitere  Geschäftsabschlüsse 
zurückgewonnen  bezw.  dem  laufenden  Geschäftsbetrieb  wieder  zugeführt  werden  können, 
hat  die  G.-Y.  v.  23.  6.  1899  den  Vorst,  ermächtigt,  auf  Basis  der  in  den  Besitz  der  Ges. 
gelangenden  Amort. -Hypoth.  (Ende  1906  M.  9 000  270)  fest  verzinsl.  Schuldverschreib, 
bis  zur  Hol  le  von  M.  5000000  als  1.  Anleihe  auszugeben.  Dieser  Beschluss  ist  in  der  G.-Y. 
v.  9.1 1.  1900  dahin  ergänzt  worden,  dass  der  Vorst,  ermächtigt  ist,  unter  Verpfändung  von 
Amort.-Hypoth.,  welche  der  Ges.  für  ihre  Werkforderungen  gestellt  werden,  fest  verzinsl. 
Schuldverschreib,  in  genannter  Höhe  zu  emittieren.  Die  Gesamtanleihe  ist  in  10  Ab- 
teilungen ä M.  500  000  und  in  6500  Stücke  eingeteilt  und  jetzt  ganz  begeben.  Zur  Aus- 
gabe sind  1900  bezw.  1901  gelangt  die  Abteil.  1—8  zus.  M.  4 000  000,  1902  die  Abteil.  9 
u.  10  zus.  M.  1 000000,  alles  in  4% % Teilschuldverschreib.,  rückzahlb.  zu  103 %,  500  Stücke 
Lit.  A (Nr.  1—500)  ä M.  2000,  2000  Lit.  B (Nr.  501—2500)  ä M.  1000,  4000  Lit.  C (Nr.  2501 
bis  6500)  ä M.  500,  lautend  auf  Namen  des  Magdeburger  Bank-Vereins  und  durch  In- 
dossament übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1905  durch  jährl.  Ausl,  von  2°/0  nebst 
ersparten  Zs.  im  Dez.  (zuerst  1904)  auf  1./7.,  sodass  spät.  1931  sämtl.  Stücke  zurück- 
gezahlt sein  müssen;  ab  1905  verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Künd.  mit  6 Monate  Frist 
Vorbehalten.  Sicherheit:  Erststellige  Hypoth.- Forder.  in  einem  die  Höhe  der  Anleihe 
übersteigenden  Betrage,  verpfändet  dem  Magdeburger  Bank -Verein,  zur  Deckung  des 
Tilg.-Zuschlages  ist  1902  eine  Agio-Res.  geschaffen.  Verj.:  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke 
nach  gesetzl.  Frist.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder;  Magdeburg:  Gesellschaftskasse,  Magdeb. 
Bank -Verein,  H.  L.  Banck,  F.  A.  Neubauer.  Zuckschwerdt  & Beuchei.  Aufgelegt  wurden 
die  Abteil.  1/3  im  Juli  1900  zu  100.50°/o.  Die  Zulassung  der  Abteil.  1/5  erfolgte  im  Jan. 
1901,  die  der  Abteil.  6/8  im  Dez.  1901  u.  die  der  Abteil.  9/10  im  April  1902.  Kurs  Ende 
1901—1906:  100.50,  104.30,  104.90,  104.50,  104.50,  103.50%.  Notiert  in  Berlin  (auch  in 
Magdeburg). 

Da  inzwischen,  wie  oben  angegeben,  eine  weit  grössere  Summe  in  den  Bauten  von 
Beamten-  u.  Arb. -Wohnhäusern  festgelegt  ist,  wie  die  Anleihe  I beträgt,  beschloss  die 
G.-V.  v.  4.  4.  1903  Ausgabe  von  weiter  M.  3 000  000  Teilschuldverschreib,  als  2.  Anleihe 
in  6 Abteil,  ä M.  500  000  unter  Verpfändung  von  Amort.-Hypoth.:  hiervon  gelangten  1903 
M.  1000000  (Abt.  11/12)  zu  4%%  zur  Begebung,  Stücke  ä M.  1000  (Nr.  6501 — 7300)  u.  500 
(Nr.  8901 — 9300),  unkündb.  bis  l./l.  1909;  ab  1./7.  1909  rückzahlb.  zu  103%;  im  übrigen 
genau  wie  bei  vorstehender  Anleihe.  Zahlst,  wie  oben  u.  Berlin:  Deutsche  Bank.  Ein- 
geführt Anfang  Juni  1903  in  Berlin  u.  Magdeburg.  Erster  Kurs  10./6.  1903:  104.50%! 
Ende  1904 — 1906:  105.40,  105.50,  103. 70%.  Im  ganzen  waren  Ende  1906  noch  M.  5 779  000 
Oblig.  in  Umlauf.  Restliche  noch  nicht  begebene  M.  2 000  000  Teilschuldverschreib, 
sollen  in  Beträgen  von  je  M.  1000000  zur  Emiss;  gelangen,  womit  der  Gesamtbetrag 
die  Höhe  von  M.  8 000  000  erreicht  haben  wird. 

Die  G.-V.  v.  5./ 4:  1907  ermächtigte  die  Verwalt,  unter  Verpfändung  von  Amort.-Hypoth. 
weiter  festverzinsl.  Schuldverschreib,  bis  zur  Höhe  von  M.  4 000  000  auszugeben. 

Hypotheken:  M.  3 858  759  (Stand  Ende  1906),  bestehend  aus  Restkaufgeldern  für  angek. 
Terrain  und  aus  Darlehen  auf  bebaute  Grundstücke  und  unbebautes,  zur  Parzellierung  be- 
stimmtes Gelände,  verzinsl.  zu  3%,-  3%,  4,  4%,  4%,  5%.  rückzahlb.  in  verschied.  Raten  u. 
Terminen,  M.  112  313  amortisierbar  in  17  Jahren  (verzinsl.  zu  4% %). 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  März  oder  April. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = T St.;  1 Aktie  ä M*  1200  = 4 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%z.R.-F.,vertr.Tant.an  Vorst.,  4%Div.,  v.  verbleib. Betrage 4% 
Tant.  an  A.-R.  (neben  einem  jährl.  Fixum  von  M.  7200),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  d.  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück,  Gebäude  u.  Thongruben  der  Ziegelei  bei 
Schönebeck  160  200,  Grundstück  u.  Gebäude  des  Bauhofes  in  Neustadt  123  804,  Geschäfts- 
grundstück der  Central  Verwaltung  390  000,  Mascli.  u.  Apparate  5255,  Werkzeuge  u.  Utensil. 
16271,  Bureaumobil.  5045,  Bibliothek  3,  Pferde,  Wagen  u.  Geschirre  der  Ziegelei  3866,  in 
Ausführung  begriffene  Bauten  580  056,  Baumaterial,  u.  Hölzer,  fertige  u.  halbf.  Fabrikate 
100  297,  zum  Verkauf  bestimmte  Grundstücke  5 285  773,  Einzahl,  auf  Beteilig,  bei  anderen 
Immobil.- Ges.  672  307,  Kassa  100  727,  Wechsel  13  567,  Staatsp.  u.  sonst.  Effekten  67  971. 
Hypoth.  9000270,  Debit.  2164438,  vorausbez.  Versieh.  2137.  — Passiva:  A.-K.  4 800000, 
Schuldverschreib.  5 779000,  do.  Tilg.-Kto  13  390,  do.  Zs.-Kto  47  216,  R.-F.  480  000  (Rückl. 
34  224),  Res.  auf  Hypoth.  u.  noch  nicht  abgewickelte  Geschäfte  120  857,  Agio-Res.  für 
Schuldverschreib.  163  370,  Hypoth.  3 858  759,  Abschlagszahl,  auf  Bauaufträge  130  497,  Kredit. 
736  391.  R.-F.  f.  Unfall  versieh.  3500,  Accepte  2 274  654,  Grat.  6000,  Tant.  an  Vorst.  12  857, 
do.  an  A.-R.  2091,  Div.  240000,  do.  alte  540,  Vortrag  22  866.  Sa.  M.  18  691991. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  63  599,  Reparat.  1580,  Gebäudeunterhalt.- 
Kosten  34  326,  Versieh.  5542,  Arb.- Wohlf.  11  650,  Gehälter  112868,  Steuern  41 108, Porti, Inserate, 
sonst.  Unk.  36  382,  Kursverlust  452,  Zs.-Saldo  18  688,  Rückstell,  f.  noch  nicht  abgewickelte 
Geschäfte  1200,  do.  f.  Agio  auf  Schuldverschreib.  30  000,  Gewinn  318  039.  — Kredit:  Vortrag 
20  673,  Pacht  u.  Mieten  223  912,  Gewinn  an  für  fremde  Rechnung  ausgeführten  u.  geleiteten 
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Bauten  u.  gelieferten  Bauteilen  278971,  do.  aus  Grundstücksverkäufen  133  656,  Bruttogewinn 
aus  Ziegeleibetrieb  18  223.  Sa.  M.  675  438. 


Kurs  Ende  1887  1906:  164.75,  189.25,  185.50,  — , - , 71.10,  77,  70,  67,  66,  — , 91.50,  102.25, 

94.25,  86.25,  90,  90.75,  91.30,  95.50,  85.50%.  Notiert  in  Berlin,  Magdeburg. 

Dividenden  1886  1906:  10,10,  12,  12,  8,  2,  2,  2,  2,  0,  1,  V/2,  3,  41/*,  5,  5,  5,  5,  5. 


Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 


5,  ■)  %. 

J.  A.  Duvigneau,  Herrn.  Schulze,  Baumeister  F.  Stapft'; 


Direktion : Reg.- Baumeister 
Stellv.  Curt  Mielsch. 

Aufsichtsrat:  (9)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  W.  Zuckschwerdt,  Stellv.  Komm. -Rat  Dr.  Hans 
Hauswaldt,  Fab rikbes.  Paul  Hennige,  Kaufm.  Alb.  Favreau,  Bankier  Louis  Banck,  Komm.-Rat 
Ein.  Baensch,  Komm.-Rat  Ad.  Flemming,  Justizrat  Hans  Leist,  Max  Pommer,  Magdeburg. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eig.  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  S.  Bleichröder;  Hamburg: 
L.  Behrens  & Söhne;  Magdeburg:  Magdeburger  Bankverein,  H.  L.  Banck,  F.  A.  Neubauer, 
Zuckschwerdt  & Beuchei.  * 


Neu-Bellevue  Akt.- Ges.  f.  Grundstücksverwertlmng  zu  Berlin 

W.  8,  Jäg^rstrasse  70  (in  Liquid.) 

Gegründet:  4-/7. 1899;  eingetr.  12./8. 1899.  Die  G.-V.  v.  4./10. 1904  beschloss  Auf  lös.  der  Ges. 
Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900. 

Zweck:  Erwerb  von  Grundstücken  in  Berlin  und  dessen  Umgebungen,  insbes.  des- 
jenigen in  Moabit  belegenen  Grundstückes,  auf  welchem  sich  das  Borsigsche  Eisenwerk  befand, 
sowie  benachbarter  Grundstücke,  Verwertung  und  Ausnutzung  derselben  in  jeder  Art. 
Die  Ges.  erwarb  im  Okt.  1899  das  inzwischen  hypothekenfrei  gewordene  Borsigsche 
Terrain  von  zus.  ca.  140  457  qm  für  M.  6 561  650  und  im  April  1900  ein  angrenzendes  dem 
Grafen  Guido  Henckel  Fürst-  von  Donnersmarck  gehöriges  Grundstück  von  6937  qm  für 
M.  389  915.  Die  Ges.  verfügte  mithin  über  Terrains  in  einer  Gesamtfläche  von  147  394  qm, 
für  die  sich  die  Erwerbskosten  unter  Berücksichtigung  der  Gerichts-  und  Notariats- 
gebühren, des  Kaufstempels  und  Steuern  auf  insges.  M.  7 064  722.91  stellten.  Der  Be- 
bauungsplan hat  1903  die  landesherrl.  Genehm,  gefunden.  Danach  werden  7 Häuserblocks 
mit  zus.  3235  m Strassenfront  u.  zus.  110  Baustellen  gebildet.  Nach  Abgabe  des  zu  Strassen- 
z wecken  dienenden  Landes  und  nach  Abzug  des  Terrains  für  Vorgärten  blieb  ein  Nettobauland 
von  106  537  qm  (7510,85  qR.)  übrig,  dessen  Verwertung  nach  dem  Bebauungsplan  keinerlei  Bau- 
beschränkung unterliegt.  Für  die  bauliche  Erschliessung  des  Terrains  ist  es  von  Bedeutung, 
dass  auf  ihm  ein  Gymnasium  und  eine  Gemeinde-Doppelschule  errichtet  ist,  zu  welchem 
Zweck  der  Stadt  Berlin  9104  qm  überlassen  worden  sind.  Nach  Abzug  dieser  Fläche  ver- 
blieben der  Ges.  noch  6869,02  qR.  Nettobauland,  deren  Erwerbspreis  sich  unter  Berücksichtig, 
der  auf  M.  1 511  400  veranschlagten  Strassenkosten  auf  M.  8 030  123  stellen,  d.  h.  auf  M.  82.42 
pro  qm  oder  auf  M.  1170  pro  qR.  Hiervon  sind  1902/03 — 1 905/06  2163,06,  839,24,  1190,86, 
609,25  qR.  zus.  4802,41  qR.  für  zus.  M.  8444220  (pro  qR.  ca.  M.  1758.33)  verkauft,  so  dass  1./7. 1906 
2066.61  qR.. netto  verblieben  sind.  Im  Geschäftsjahr  1906/07  wurden  bis  Ende  Dez.  1906  weitere 
348,48  qR.  Nettobauland  verkauft.  Die  Terrains,  die  nördlich  vom  kleinen  Tiergarten,  südlich 
von  der  Spree,  westlich  von  der  Levetzowstr.  u.  östlich  von  dem  Borsig’schen  Villengrundstück 
begrenzt  werden,  liegen  in  nächster  Nähe  eines  bebauten  und  bevölkerten  Stadtviertels^, 
werden  von  der  elektr.  Strassenbahn  berührt  und  haben  durch  Herstellung  einer  Fuss- 
gängerbrücke  über  die  Spree  eine  direkte  Verbindung  mit  der  Stadtbahn  am  Bahnhof 
Bellevue  erhalten.  Die  Strassen  sind  bezw.  Averden  sämtl.  asphaltiert.  Aufgelassen  von  dem 
1902/1903—1905/1906  verkauften  Terrain  waren  Ende  Juni  1906  4744  qR.,  dieselben  sind  mit 
M.  2 311  167  Gewinn  zur  Verrechn,  gelangt. 

Kapital:  M.  7 000  000  in  3500  Aktien  ä M.  2000.  Ab  15./10.  1904  1.  Rückzahl.- Quote  von 
10%  = M.  200  pro  Aktie.  Um  das  Brachliegen  der  zum  weiteren  Geschäftsbetriebe  nicht 
erforderlichen  Barmittel  während  der  Dauer  des  Sperrjahres  zu  vermeiden,  hat  die  Ges.  mit 
der  Deutschen  Treuhand-Ges.  ein  Abkommen  getroffen,  demzufolge  diese  von  der  Neu- 
Bellevue-Akt.-Ges.  am  11. /I.  1905  einen  am  l./ll.  1905  rückzahlbaren  zinslosen  Vorschuss 
von  M.  2 800  000  erhielt  und  sich  dagegen  verpflichtete,  den  Aktionären  letzterer  Ges.  v. 
ll./l.  1905  ab  einen  Betrag  von  M.  800  (abzügl.  Stempel  u.  Pro  vis.  M.  797)  pro  Aktie  gegen 
Abtretung  eines  gleichen  Betrages  der  nach  dem  l./ll.  1905  zur  Ausschüttung  gelangenden 
Liquidationsrate  zur  Verf.  zu  stellen,  so  dass  einschl.  der  bereits  zurückgezahlten  M.  200 
u.  der  ab  2./11.  1905  u.  der  ab  2./4.  1906  bezw.  5./7.  1906  bezw.  2./2.  1907  zur  Rückzahl,  ge-  . 
langten  weiteren  je  M.  200  (je  10%)  insges.  M.  1800  gleich  90%  = M.  6 300  000  auf  die 
Aktien  zur  Auszahlung  gelangt  sind. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers.:  Im I. Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 AJktie=  1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  bis  10%  des  A.-K.  erreicht,  vom  verbleib.  Überschuss  , 
wird  diejenige  Summe  zur  gleichanteiligen  Amortisation  der  Aktion  verwendet,  Ayelche 
der  Ges.  bar  zur  Verfügung  steht  und  zum  weiteren  Geschäftsbetriebe  oder  zur  Bildung 
von  Spec.-Reserven  oder  Vortrag  auf  neue  Rechnung  nicht  erforderlich  ist.  Spätestens 
sobald  aus  den  zur  Verteilung  gelangenden  Reingewinnen  die  Aktien  bis  auf  je  M.  1000 
amortisiert  sind,  tritt  die  Ges.  in  Liquidation.  Die  Liquidationsmasse  mit  Einschluss 
der  etAvaigen  Reserven  und  des  vorgetragenen  Reingewinnes  wird  gleichmässig  unter 
die  Aktionäre  verteilt,  bis  dieselben  den  Nennbetrag  ihrer  Aktien  erhalten  haben,  von 
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dem  Überschuss  der  Masse  erhalten:  a)  der  A.-R.  5%  (dieser  Gewinnanteil  wird  unter 
sämtliche  Personen,  die  dem  A.-R.  seit  Gründung  der  Ges.  angehört  haben,  nach  Ver- 
hältnis der  Zeit  ihrer  Funktion  verteilt,  wobei  dein  Vors,  ein  doppelter  Kopfteil  zu- 
kommt), b)  die  Aktionäre  den  Rest. 

Bilanz  am  30.  Juni  1900:  Aktiva:  Grundstücke  510  582,  Meliorat.-Kto  1 307  607.  Bank- 
guth.  671  206,  Kassa  897,  Aktiv-Hypoth.  1 997  660,  Bureau-Utensil.  1,  Kapital-Rückzahl. -Kto 
4 200  000,  Avale  311  000,  Debit.  2025.  Passiva:  A.-K.  7 000  000,  Kapital-Rückzahl. -Res. -Kto 
4000,  Gewinnausschüttungs-Res.  2200,  Kaut.-Kto  92,*  Avale  311  000,  Kredit.  25  970,  Liquid. -Kto 
1 657  715.  Sa.  M.  9 000  978. 

Liquidations-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  55  096,  Grundstücks-  do.  2176,  Provis.  12  179, 
Gewinnausschüttung  700  000,  Vortrag  1 657  716.  — Kredit:  Vortrag  1 849  318,  Gewinn  an 
Grundstücken  494  095,  Aktivhypothek. -Zs.  61  840,  Zs.  21913.  Sa.  M.  2 427  168. 

Kurs:  Ende  1902— 1903:  134,  132%,  Ende  1904—1906:  M.  2575, 1550, 1230  per  Stück.  Zugel. 
M.  7 000000,  hiervon  25./6. 1902  zur  Zeichn.  bei  der  Deutschen  Bank  aufgel.  M.  2000000  zu  114%. 
Erster  Kurs  28./6.  1902  120%.  Notiert  in  Berlin  franko  Zs.,  und  zwar  ab  5./7.  1906  in  Mark 
pro  Stück  u.  ab  2./2.  1907  abzügl.  90%  ■=  M.  1800  Rückzahl. 

Dividende:  Nicht  verteilt,  siehe  hierüber  Gewinn -Verteilung. 

Liquidatoren:  Justizrat  Dr.  Hans  Schultz.  Baumeister  Herrn.  Hammer,  Stellv.  E.  Bild. 
Aufsichtsrat : (Mind.  3)  Vors.  Komm. -Rat  Conr.  Borsig,  Stellv.  Dr.  Ludw.  Darmstädter,  Geh. 
Justiz  rat  Dr.  Ad.  Braun,  Bank-Dir.  Arth.  Gwinner,  Berlin;  Dir.  Friedr.  Grumbacher,  Char- 
lottenburg; Baumeister  Dir.  B.  Wieck,  Grunewald. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank.  * 


Neu-Grrunewald  Akt.- Ges.  für  Grundstücksverwertung 

in  Rerlin  W.  8,  Jägerstrasse  70. 

Gegründet:  20./7.  1905;  eingetr.  16./9.  1905.  Gründer:  Majoratsbes.  Rob.  von  Carstanjen, 
Godesberg;  Neue  Boden -Akt.- Ges.,  Dir.  Paul  Busch,  Berlin;  Dir.  Max  Kaemmerer,  Grune- 
wald; Rentier  Fritz  Buckardt,  Charlottenburg.  Der  Ges.  wurde  seitens  des  Forstfiskus  ein 
an  die  Grunewaldkolonie  und  den  Hundekehlensee  anstossendes  Gelände  von  13  ha  86  a 
20  qm  für  M.  2 287  230  mit  der  Auflage  überlassen,  für  die  Zwecke  des  Berliner 
Lawn- Tennis -Turnierklubs  den  Grund  und  Boden  (höchstens  2%  ha)  für  eine  Anzahl 
von  Lawn  Tennis-Plätzen  auf  die  Zeit  von  30  Jahren  ab  1./10.  1905  zur  Verfügung  zu  halten. 
^Die  Ges.  beabsichtigt,  das  landschaftlich  reizvoll  gelegene,  nach  Südwesten  zum  Hundekehlen- 
see abdachende  Terrain,  dessen  Baumbestand  nach  Möglichkeit  konserviert  werden  soll,  zu 
parzellieren,  soweit  es  nicht  für  die  vorerwähnten  sportlichen  Zwecke  Verwendung  findet. 
Inzwischen  hat  sich  ein  Konsort.  gebildet,  welches  die  Verpflichtung,  das  Sportplatzgelände 
nach  30  Jahren  der  Ges.  zurückzugewähren,  durch  sofortige  Zahlung  eines  Betrages  von 
M.  250  000  ablöste.  Zur  Abrundung  obigen  Terrains  wurde  1905  ein  weiteres  an  der  Dou- 
glasstrasse belegenes  Grundstück  von  4663  qm.  Fläche  für  M.  235  000  erworben,  sodass  der 
Gesamtbesitz  der  Ges.  Ende  Juni  1906  14  ha  32  a 83  qm  = 10  101,45  qR.  mit  einem  Er- 
werbspreis von  M.  2 522  230,  d.  h.  M.  17.60  pro  qm  oder  249.69  pro  qR.  betrug.  Der  für 
Strassen-  u.  Platzland  abzutretende  Teil  des  Terrains  wird  auf  16,868  qm  geschätzt,  sodass 
der  Ges.  schliesslich  10  ha  26  a 97  qm  = 7240  qR.  Netto-  und  Vorgartenland  bleiben.  Die 
Kosten  der  Strassenanlage  etc.  werden  mit  M.  541  000  in  Aussicht  genommen,  dafür  gehen 
die  für  den  Sportplatz  vereinnahmten  M.  250  000  ab,  sodass  der  gesamte  Kaufpreis  sich  auf 
M.  2 833  000  stellt,  was  auf  die  qR.  Bau-  u.  Vorgartenterrain  an  regulierter  Strasse  M.  27.60 
für  den  qm  oder  M.  391.30  für  die  qR.  ausmacht.  Die  Versorgung  des  Ges.-Geländes  mit 
Wasser,  Gas  und  Elektrizität  wurde  durch  Eingemeindung  in  die  Gemeinde  Grunewald 
gesichert.  Für  das  gesamte  Gebiet  der  Ges.  ist  die  Bebauung  mit  Landhäusern  zulässig. 
Für  8 Parzellen  in  Grösse  von  1290  qR.,  die  allerdings  von  den  sämtl.  12  Seegrundstücken 
der  Ges.  6 umfassen,  liegt  eine  Offerte  von  rund  M.  1 000  000  vor,  die  die  Ges.  anzunehmen 
beabsichtigt. 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung  und  Verwertung  von  Grundstücken,  insbes.  im  Grunewald 
und  dessen  Umgebung. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  750  Aktien  ä M.  2000.  Hypotheken:  M.  1 675  000  zu  4%, 

wovon  die  Hälfte  im  Mai  1908,  die  andere  Hälfte  im  Mai  1910  fällig  ist. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5%  zum  R--F.  (bis  10%  des  A.-K.),  der  Überschuss  wird,  soweit 
er  der  Ges.  bar  zur  Verfüg,  steht  und  nach  dem  Ermessen  des  A.-R.  zum  weiteren  Geschäfts- 
betrieb oder  zur  Bildung  von  Spez.-Res.  nicht  erforderlich  erscheint,  zur  gleichmässigen 
Rückzahlung  auf  die  Aktien  verwandt,  indessen  mit  der  Einschränkung,  dass  von  den 
geschehenen  Einzahlungen  ein  Mindestbetrag  von  M.  1000  nicht  zurückgezahlt  werden 
darf.  Nach  Rückzahlung  von  M.  1000  auf  jede  Aktie  beginnt,  sofern  die  Ges.  nicht  in  Li- 
quidation tritt,  die  Verteilung  des  Reingewinns  unter  die  Aktionäre.  Sobald  eine  Div. 
über  4%  zur  Verteilung  kommt,  erhält  der  A.-R.  von  dem  Überschuss  7%  Tant.  Der 
A.-R.  erhält  ausserdem  eine  jährl.  feste  Vergüt,  von  M.  1000  für  jedes  Mitglied,  der  Vors. 
M.  2000.  Die  Liquidationsmasse  mit  Einschluss  der  etwaigen  Reserven  und  des  vorgetragenen 
Reingewinns  wird  gleichmässig  unter  die  Aktionäre  verteilt,  bis  dieselben  ihre  gesamten 
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Einzahlungen  nebst  4%  Zs.  vorn  Tage  der  Einzahlung  ab,  abzüglich  bereits  erfolgter  Rück- 
zahlungen und  gezahlter  Div.  zurückerhalten  haben.  Von  dem  nach  Rückzahlungen  sämtl. 
Einzahlungen  verbleibenden  Überschuss  erhalten  der  A.-R.  einen  Anteil  von  7°/<>  und  die 
Aktionäre  den  Rest. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  2 542  114,  Strassenbau  6617,  A.-K.- 
Ein/.ahl.-Kto  375  000,  Bankguth.  245  614,  Kassa  173,  Avale  400  000,  Kaut.  57  000,  Verlust 
15  666.  — Passiva:  A.-K.  1 500  000,  Iiypoth.  1675000,  Avale  400  000,  Kaut.  57  000,  Interims- 
Kto  10  186.  8a.  M.  3 642  186. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  6855,  Hypotheken-Zs.  15  489.  — Kredit: 
Zs.  6677,  Verlust  15  667.  8a.  M.  22  344. 

Kurs:  Eingeführt  in  Berlin  am  15./4.  1907  zum  ersten  Kurse  von  132%-  Die  Aktien 
werden  franko  Zs.  notiert. 

Dividende:  Wird  vorerst  nicht  verteilt;  s.  Gewinn-Verteilung. 

Direktion:  Baumeister  Herrn.  Hammer.  Aufsichtsrat:  (3—10)  Vors.  Rechtsanw. 

Dr.  Oechelhaeuser,  Stellv.  Komm. -Rat  Werner  Eichmann,  Dir.  Paul  Busch,  Berlin;  Rentier 
Fritz  Buckardt,  Justizrat  Hans  Schultz.  Charlottenburg. 


Neu-Ralinsdorf  Terrain -Akt.- Ges.,  Berlin,  Behrenstr.  8. 

Gegründet:  11./4.,  18.  4.  u.  12./6. 1901;  eingetr.  19./6.  1901.  Statutänd.  14./5.  1906  u.  5-/2. 1907. 
Gründung  s.  Jahrg.  1901/1902.  Carl  Koehne  zu  Berlin  hat  verschiedene  in  Neu-Rahnsdorf  bei 
Köpenick  belegene  Grundstücke  in  die  A.-G.  eingebracht  u.  dafür  1450  Aktien  ä M.  1000 
erhalten. 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung  u.  Verwertung  von  Grundstücken  in  Berlin,  seinen  Vororten 

u.  Umgeb.,  insbes.  in  Neu-Rahnsdorf.  Terrainbesitz  ca.  2 000  000  qm.  1906  wurden  16  762  qm  = 
1181.25  qR  mit  M.  21  043  Bruttogewinn  verkauft. 

Kapital:  M.  750  000  in  750  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 500  000,  herabgesetzt  lt.  G.-V. 

v.  14./5.  1906  um  M.  750  000.  Der  Buchgewinn  von  M.  750  000  diente  zur  Tilg,  der  Unter- 
bilanz von  M.  1 25  894,  zur  Bildung  des  R.  - F.  mit  M.  75  000  und  im  übrigen  zur  Herab- 
minderung der  Anlage-Kti.  Hypotheken:  M.  362  800  zu  41/2°/o* 

Genussscheine:  Dieselben  wurden  1907  beseitigt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  vom  Rest  gelangt  nur  die  der  Ges.  bar  zur  Verfüg, 
stehende  Summe  zur  Verteilung,  soweit  sie  nicht  nach  Ermessen  des  A.-R.  zum  Geschäfts- 
betrieb erforderlich  ist,  u.  zwar  erhalten  nach  der  vertragsm.  Tant.  u.  Grat,  die  Aktionäre  5%,' 
der  A.-R.  7^2 % (mind.  aber  jedes  Mitgl.  M.  300),  der  Rest  fällt  den  Aktionären  zu.  Bei 
Liquid,  der  Ges.  werden  zunächst  die  Aktien  zum  Nennwert  ausgezahlt,  sodann  erhalten 
die  Aktionäre  5%  Zs.  vom  Tage  der  Gründung  an  unter  Anrechnung  der  etwa  bereits  aus- 
gezahlten Gewinnanteile,  der  Rest  der  Masse  wird  unter  die  Aktionäre  verteilt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Terrains  1 327  802,  Kassa  219,  Debit.  38  006,  Mobil.  1, 
Hypoth.  78  158,  Immobil.  45  543.  — Passiva:  A.-K.  750  000.  Hypoth.  362  800,  Kredit.  301  929, 
R.-F.  75  000.  Sa.  M.  1 489  729. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  125  894,  Bezirksverwalt.  8314,  Zs.  u. 
Provis.  16  716,  Unk.,  Steuern  u.  Versieh.  20  549,  Abschreib.  529  820,  z.  R.-F.  75  000.  — Kredit: 
Hypoth. -Zs.  2922,  Pachterträgnis  2326,  Gewinn  aus  Terrainverkäufen  21  044.  Buchgewinn 
aus  A.-K.-Herabsetzung  750  000.  Sa.  M.  776  292. 

Dividenden  1901-1906:  0%.  (Verlustaldo  31./12.  1905  M.  125  893.) 

Direktion:  Assessor  Dr.  Wald.  Türpen,  Berlin.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Komm.- 

Rat  Alex.  Lucas;  Stellv.  Bankier  Karl  von  der  Heydt.  Bankier  Ernst  Boeddinghaus,  Dir. 
Wald.  Grote,  Berlin.  * 


Neu-Westend,  A.-G.  für  Grundstüeksverwertung 

in  Cliarlotteiiburg*,  Stuttgarter  Platz  15. 

Gegründet:  23-/7.  bezw.  17.  u.  23./11. 1903;  eingetr.  28./11. 1903.  Gründer  s.  Jahrg.  1903^04. 

Zweck:  Erwerb  von  Grundstücken,  welche  die  Deutsche  Bank  von  verschied.  Besitzern 
in  Charlottenburg  zwischen  dem  Königsweg  u.  der  Berlin-Hamburger  Anschlussbahn  in  Er- 
wartung der  Errichtung  der  Ges.  für  diese  angekauft  hat;  Verwertung  u.  Ausnutzung  dieser 
und  anderer  noch  zu  erwerbender  Grundstücke  in  jeder  Art,  namentlich  auch  durch  Her- 
stellung von  Strassen,  Plätzen,  Baulichkeiten  u.  sonst.  Anlagen,  ferner  die  Wiederveräusserung 
im  ganzen  oder  in  Parzellen,  Aufnahme  und  Gewährung  von  hypoth.  Darlehen,  sowie  die 
Beteilig,  an  andern  die  Erreichung  des  Gesellschaftszweckes  fördernden  Unternehmungen. 

Die  Deutsche  Bank  hatte  die  Unternehm,  soweit  vorbereitet,  dass  die  Grundstücks- Ges. 
sofort  zur  Verwertung  schreiten  konnte;  der  Bank  waren  bis  4./12.  1903  M.  5 621  038  Aus- 
lagen, Kosten  u.  Zs.  erwachsen,  die  bei  der  Gründung  der  Ges.  zurückvergütet  wurden. 

Die  von  der  Ges.  erworbenen  Grundstücke  (15  Objekte)  hatten  ein  Gesamtausmass  von 
70,19  ha;  ausserdem  sicherte  sich  die  Ges.  durch  eine  bis  zum  31./3.  1910  währende  Option 
das  Recht  zum  Kaufe  weiterer  64,42  ha  von  den  Schütter- Voitschen  Erben.  Der  Kaufpreis 
hierfür  wurde  für  27  000  Ruten  gleich  38,30  ha  auf  M.  120  für  die  qR.,  ü.  für  restl.  18  416  F 
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gleich  26,12  ha  auf  M.  100  für  die  qR.  festgesetzt.  Mit  Ablauf  des  am  30.  9.  1904  erloschenen 
Pachtvertrags  der  Trabrenn  - Ges.  mit  den  Schäffer-Voitschen  Erben  übernahm  die  Neue 
Westend-Ges.  die  beiden  Optionsterrains  in  Pacht  und  zahlt  als  Pachtsumme  für  1904/1906 
M.  40  000,  für  1906/1908  M.  60  000  u.  für  1908/1910  M.  76  000  p.  a.  Inbezug  auf  die  bauliche 
Aufschliessung  des  südlichen  Teiles  vom  Westend  ist  bereits  mit  der  Stadt  Charlottenburg 
ein  Vertrag  abgeschlossen  worden.  Die  Erwerbskosten  sind  für  das  fest  erworbene  Terrain 
mit  insges.  M.  10.57  Mill.  angegeben  u.  für  das  Optionsterrain  im  Falle  der  Ausübung  der 
Option  mit  etwa  M.  5.70  Mill.:  dazu  kommen  die  aufzuwendenden  Kosten  für  Regulier., 
Pflaster.,  Beleucht,  etc.,  die  auf  M.  4.26  Mill.  geschätzt  werden  u.  die  Kanalisationsbeiträge 
mit  1.43  Mill.,  zus.  also  M.  21.97  Mill..  sodass  die  qR.  Netto-Bauland,  einschl.  Vorgartenland, 
für  den  Anbau  fertiggestellt,  sich  auf  durchschnittl.  M.  336  stellt.  Wegen  der  Heraufführung 
der  Untergrundbahn  vom  Knie  nach  Westend  wurden  die  Verhandlungen  zu  Ende  geführt. 
Die  Ges.  hat  sich  bereit  erklärt,  zur  Verzinsung  und  Tilgung  des  Anlagekapitals,  sowie 
zur  Deckung  des  in  den  ersten  Jahren  des  Bestehens  der  Bahn  zu  erwartenden  Betriebs- 
deflzitsder  Hoch-  u.  Untergrundbahn-Ges.  M.  2 600  000  ä fonds  perdu  zur  Verf.  zu  stellen. 
Um  diesen  Betrag  würde  sich  mithin  der  bezifferte  Gesamtkaufspreis  noch  erhöhen.  Nach 
dem  Geschäftsbericht  1904  betrug  der  Gesamtbesitz  der  Ges.  nach  Hinzukauf  von  3057,30  qR. 
nördl.  der  Bismarckstr.  52  543,36  qR.;  hiervon  gehen  als  Strassen-  u.  Platzland  17  834,95  qR. 
ab,  so  dass  34  708,41  qR.  netto  verbleiben,  wovon  11  052,28  qR.  mit  Hochbau;  20  7-82,55  qR. 
gern.  Bestimmung  der  Baupolizeiordnung  v.  21./2.  1903,  2873,58  qR.  landbaumässig  bebaut 
werden.  Verkauft  wurden  1903/1904  5459,24  qR.  der  1.  Art  zu  etwa  M.  1020  pro  qR.,  657,34  qR. 
der  2.  Art  zu  etwa  M.  665  pro  qR.,  274,53  qR.  der  3.  Art  zu  etwa  M.  350  pro  qR. ; danach 
verblieben  bezw.  qR.  5593,04,  20  125,21,  2599,05,  zus.  28  317,30  qR.  Hierzu  kommen  noch 
45  265,14  qR.  aus  oben  genannter  Schaffer- Voitschen  Option,  die  auf  2863,71  qR.  südlich  der 
Spandauer  Chaussee  ausgedehnt  ist.  Behufs  günstigerer  Verwertung  des  Besitzes  erwarb 
die  Ges.  1905  vom  Fiskus  an  der  Spandauer  Chaussee  253,80  qR.,  so  dass  der  Gesamtbesitz 
aus  28  571,10  qR.  Nettobauland  bestand.  1904/1905  wurden  folgende  Terrainverkäufe  vor- 
genommen: 2172,38  qR.  Hochbauterrain,  1289,23  qR.  bebaubar  nach  der  Bauordnung  v.  21. , 2. 
1903,  898,87  qR.  landhausmässig  und  wurden  dafür  insgesamt  M.  3 380  199  erzielt.  Der 
Terrainbesitz  der  Ges.  Ende  Juni  1905  ohne  Einbeziehung  der  noch  laufenden  Optionen,  be- 
stand aus  3420,66  qR.  Hochbauterrain,  19  089,78  qR.  bebaubar  nach  der  Bauordnung  v.  21. /2. 
1903  und  1700,18  qR.  Landhausbau,  zus.  24  210,62  qR.  Nettobauland,  zu  denen  1905/06  noch 
4300,73  qR.  Nettobauland,  bebaubar  nach  der  Baupolizeiordnung  vom  21./2.  1903,  hinzu- 
erworben  wurden,  zus.  25  511,35  qR.  Nettobauland.  Hiervon  verkaufte  die  Ges.  1905/06 
1273,79  qR.  Hochbauterrain,  4932,54  qR.  Terrain,  bebaubar  nach  der  Bauordnung  vom  21./2. 
1903,  1176,72  qR.  Landhausterrain,  zus.  7383,05  qR.  (wofür  M.  4 970  351  erzielt  wurden),  so- 
dass am  30./6.  1906  ein  Bestand  von  18  128,30  qR.  Nettobauland  verblieb  u.  zwar  2146,87  qR. 
Hochbauterrain,  15  457,97  qR.  Terrain,  bebaubar  lt.  Bauordnung  vom  21./2.  1903,  523,46.  qR. 
Landhausterrain,  zus.  also  18  128,30  qR.  Nettobauland.  Bei  der  zwecks  Auseinandersetzung 
erfolgten  Subhastation  der  Grundstücke  der  Hirsch- Wal terschen  Erben  erwarb  die  Ges.  1905 
933,49  qR.  u.  bildete  dafür  ein  Syndikat,  von  dem  25%  Beteilig,  an  Dritte  abgegeben  wurden. 
Im  April  1907  Erwerb  eines  Grundstückskomplexes  im  Gesamtwerte  von  rund  M.  6 000  000, 
wovon  auf  die  Ges.  jedoch  nur  60°/o  entfallen.  Die  neuen  Terrains  liegen  zwischen  Kaiser- 
damm, Kantstrasse  und  Königsweg.  Der  Erwerb  derselben  soll  die  leichtere  Erschliessung 
und  Bebauung  der  angrenzenden  Terrains  der  Neu- Westend  fördern. 

Kapital:  M,  12  000  000  in  8000  Aktien  Lit.  A (Nr.  1 — 8000)  u.  4000  Aktien  Lit.  B ä M.  1000. 
Die  Aktien  A sind  voll.  Lit.  B nur  mit  50%  eingezahlt. 

Hypotheken  (30./6.  1905):  M.  5 884  530,  verzinsl.  zu  3,  3 7 2 u.  4%. 

Geschäftsjahr : 1./7. — 30./6.  Gen.-Yers. : Im  I. Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  Eine  Div.  wird  nicht  gezahlt.  5%  zum  R.-F.,  der  Überschuss  wird 
nach  Ermessen  des  A.  R.  zur  Bildung  von  Spec.-Res.  verwendet  oder  auf  neue  Rechnung 
vorgetragen.  Aus  den  flüssigen  Mitteln,  die  nach  dem  Ermessen  des  A.-R.  nicht  zum  lauf. 
Geschäftsbetrieb  erfordert,  sind,  sind  den  Inhabern  der  Aktien  Lit.  B zinslose,  jederzeit  künd- 
bare Vorschüsse  zu  gewähren.  Im  Falle  der  Liquid,  werden  zunächst  an  die  Aktionäre  Lit.  B 
diejenigen  Beträge  zurückgezahlt,  die  etwa  über  den  Betrag  von  M.  250  auf  die  Aktie  ein- 
gezahlt sein  sollten.  Sind  Vorschüsse  gegeben,  so  sind  sie  auf  die  Rückzahl,  zu  verrechnen. 
Alsdann  werden  die  Aktien  Lit.  A bis  auf  M.  250  die  Aktie  zurückgezahlt.  Darauf  erfolgen 
die  Rückzahl,  auf  alle  Aktien  gleichmässig,  bis  alle  auf  deren  Nennwert  geleisteten  Zahl, 
erstattet  sind.  Von  dem  verbleib.  Überschuss  erhält  der  A.-R.  5%,  der  noch  verbleib.  Rest 
ist  auf  alle  Aktien  gleichanteilig  auszuzahlen.  Die  Ges.  tritt  in  Liquid.,  sobald  nach  Er- 
messen des  A.-R.  nach  Berücksichtigung  der  lauf.  Geschäftsbedürfnisse  eine  weitere  Einzahl, 
auf  etwa  noch  nicht  voll  eingezahlte  Aktien  oder  Rückzahl,  der  aus  den  flüssigen  Mitteln 
auf  die  Aktien  Lit.  B geleisteten  Vorschüsse  nicht  mehr  erforderlich  ist. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Noch  nicht  eingefordertes  A.-K.  3 000  000.  Kassa 
10  645,  Bankguth.  683  464,  Effekten  593  611,  Kaut.-Effekten  994  800,  Hypoth.  8 947  130,  Effekten- 
u.  sonst.  Zs.  9066,  Debit.  352  422,  Grundstücke  4 305  624  abzügl.  1 312  834  noch  aufzuwendende 
Regulierungskosten  für  bereits  verkaufte  Grundstücke  bleibt  2 992  790,  Grundstücksbeteilig. 
359  503.  — Passiva:  A.-K.  12  000  000,  Hypoth.  2 833  000,  Kredit.  309  677,  Res.  f.  Regulier, 
fremder  Adjazenzen  150  000,  R.-F.  71  930.  Vortrag  von  1905  1 331  680,  Gewinn  1 607  144  zus. 
2 938  824  (davon  z.  Res.  80  357,  Vortrag  2 858  466).  Sa.  M.  18  303  431. 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Hypoth.-Zs.  218  243,  Verkaufs-Pro  vis.  131  888,  Handl.- 
Unk.  91  116,  Gewinn  1607  144.  — K redit:  Zs.  abzügl.  Kursverlust  76  731,  Hypoth.-Zs.  21  655, 
Grundstücksertrag  7222,  Grundstücksverkauf  1 942  783.  Sa.  M.  2 048  391. 

Kurs  Ende  1904—  1906:  161,  192.25,  177.50%.  Zugel.  im  Febr.  1904  M.  8 000  000  Aktien  A, 
davon  M.  4 000  000  zur  Zeichn.  aufgelegt  2./3.  1904  zu  128%.  Erster  Kurs  8./3.  1904:  130%. 
Notiert  in  Berlin  franko  Zs.  Dividende:  Wird  keine  verteilt  (s.  Gewinn -Verteilung). 

Direkt ion : Architekt  Alfred  Schrobsdorff.  Prokuristen : Dr.  jur.  E.  Kliemke,  Rieh.  Gabler. 
Aufsichtsrat:  (Mind.  5)  Vors.  Komm. -Rat  Max  Steinthal,  Berlin;  Stellv.  Reg.-  u.  Baurat  a.  D. 
Otto  Riese,  Komm. -Rat  Otto  Braunfels,  Dir.  Dr.  Felix  Reinert,  Frankf.  a.  M. ; Rittergutsbes. 
Gurt  von  Honrichs,  Pieverstorf:  Kgl.  Baurat  Osw.  Bandekow,  Schöneberg:  Prof.  Dr.  Ludw, 
Darmstädter,  Rentier  J.  Freund.  Oskar  Nelke,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank. 


Neue  Berliner  Grundstücks- Akt.-Ges.  in  Berlin, 

W.  56,  Markgraf enstr.  52. 

Gegründet:  19.  bezw.  22./10.  1904;  eingetr.  25./10.  1904.  Gründer:  Grundstücks-A.-G., 
Dir.  Alb.  Wichmann,  Allg.  Häuserbau-A.-G.,  Bercht&Sohn,  Phil.  Aschenbrenner,  sämtl.  in  Berlin. 

Zweck : Erwerb  u.  Veräuss.  von  Grundstücken  u.  alle  damit  zus.hängenden  Rechtsgeschäfte. 
Die  Ges.  erwarb  die  südlich  der  Levetzowstrasse  belegenen  Spiekermannschen  u.  Richterschen 
Grundstücke.  Kapital : M.  1 000  000  in  500  Aktien  ä M.  2000.  Hypotheken : M.  2 860  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  4458,  Grundstücke  4 169  847,  Fundamentierungs- 
Kto  841,  Hypoth.-Forder.  196  640,  Debit.  1052,  Verlust  223  512.  — Parssiva:  A.-K.  1000  000, 
Hypoth.  2 860  000,  Kredit.  736  352.  Sa.  M.  4 596  352. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  179  475,  Bank-Zs.  u.  -Provis.  35  664, 
Grundstücksspesen  12  818,  Handl.-Unk.  13  958,  Steuern  518.  — Kredit:  Gewinn  aus  Grund- 
stücksverkauf 18  923,  Verlust  223  512.  Sa.  M.  242  435.  Dividenden  1904 — 1906:  0%. 

Direktion:  Dir.  Hugo  Bloch,  Kaufm.  Herrn.  Liebisch,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Bank -Dir.  Carl  Harter,  Stellv.  Bankier  Max  Richter,  Baumeister 
Gust.  Erdmann,  Berlin;  Kursmakler  Otto  Kaufmann,  Charlottenburg. 


Neue  Boden- Aktiengesellschaft  in  Berlin,  Mittelste.  2|4n. 

Gegründet:  8./2.  1893  unter  der  Firma  „Neue  Berliner  Baugesellschaft“,  handelsger.  eingetr. 
24-/3.  1893.  Firma  wie  oben  geändert  lt.  G.-V.-B.  v.  14./5.  1901.  Letzte  Statuten  v.  21.  5. 
1901.  Handelsger.  eingetr.  als  Neue  Boden-Aktienges.  15./5.  1901. 

Zweck:  Erwerb  und  Verwertung  von  Liegenschaften  aller  Art,  sowie  von  Hypotheken  und 
Grundschulden  und  Betrieb  aller  hiermit  mittelbar  oder  unmittelbar  in  Verbindung 
stehenden  Hilfs-  und  Nebengeschäfte.  Die  Ges.  ist  insbesondere  befugt,  die  Verwertung 
der  Grundstücke  im  ganzen  oder  in  Parzellen  vorzunehmen,  Strassen,  Baulichkeiten 
oder  sonstige  Anlagen  herzustellen,  die  Liegenschaften  zu  verbessern,  zu  verwalten, 
nutzbar  zu  machen  und  zu  veräussern,  hypothek.  Darlehen  zu  nehmen  und  zu  gewähren, 
Kredite  aller  Art  in  Anspruch  zu  nehmen,  verfügbare  Barbestände  auszuleihen  oder 
durch  Diskontierung  von  Wechseln,  Ankauf  von  Wertpapieren  oder  durch  Anlagen  bei 
Banken  nutzbar  zu  machen,  Geschäfte  in  Grundstücken.  Hypoth.  und  Grundschulden 
zu  vermitteln,  Hypoth.  zu  lombardieren,  zu  erwerben  und  zu  veräussern,  Anlagen,  die 
nach  dem  Ermessen  des  Vorst,  und  des  A.-R.  die  Zwecke  der  Ges.  fördern,  zu  begründen 
und  einzurichten,  sich  bei  anderen  Unternehmunglen  zu  beteiligen  und  überhaupt  alle 
Massnahmen  zu  treffen,  die  dem  Vorst,  in  Gemeinschaft  mit  dem  A.-R.  zur  Erreichung 
des  Gesellschaftszweckes  angemessen  erscheinen. 

Die  Ges.  besass  Ende  1906  a)  an  Hausgrundstücken  in:  Berlin  73,  Wilmersdorf* 5,  Pankow 
12,  Spandau  2,  Potsdam  2,  Charlottenburg,  Schöneberg,  Hohen-Schönhausen  u.  Hohensalza 
je  1:  b)  Terrains  in  Berlin,  Wilmersdorf,  Spandau  - Gatow , Hohen -Neuendorf,  Pankow- 
Heinersdorf,  Haselhorst  - Spandau,  Hohen-Schönhausen,  Dresden,  Königsberg  i.  Pr.; 
c)  1 Ziegelei  in  Borgsdorf  bei  Berlin.  Das  Grundstückskto  erfuhr  1906  eine  Erhöhung 
um  M.  6 531  522;  dieselbe  erklärt  sich  zum  Teil  aus  der  Übernahme  des  Restbesitzes  von 
16  Hausgrundstücken  und  eines  Bauterrains  des  Märkischen  Immobil. -Vereins  m.  b.  H.  in 
Liqu.,  dessen  Geschäftsanteile  die  Ges.  besitzt.  Auch  wurden  3 Terrains  in  Berlin, 
Charlottenburg  u.  Wilmersdorf  im  Gesamtwerte  von  M.  6 997  181  übernommen.  Verkauft 
wurden  1906  19  Hausgrundstücke  u.  verschiedene  kleinere  Terrains.  Von  dem  Konto  der 
Grundstücke  M.  34  151  664  entfallen  auf  Hausgrundstücke  M.  23  991  852,  auf  Bauterrains 
M.  10  159  812. 

Anfangs  1903  beteiligte  sich  die  Ges.  an  der  Gründung  der  Westl.  Boden-Akt.-Ges.  in 
Berlin  (A.-K.  jetzt  M.  12  500  000).  Ferner  1904  an  der  Gründung  der  Nordpark-Terrain-Akt.-Ges. 
(Engagement  abgewickelt),  der  Prenzlauer  Allee  Terrain- A.-G.,  Terrain- Akt.-Ges.  Berlin- 
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Mariendorf,  del*  Bayer.  Boden-A.-G.  München-N.  in  München-Schwabing,  der  Boden-Ges 
Königsberg  i.  Pr.  m.  b.  II.,  1905  an  der  Gründung  u.  Aktien-Emiss.  der  Boden-A.-G.  am  Amts 
gericht  Pankow,  der  Boden-A.-G.  Berlin-Nord,  der  Neu-Grunewald  A.-G.  für  Grundstücks 
Verwertung,  der  Johannisthaler  Boden-Ges.  m.  b.  H.,  der  Aktien-Emiss.  der  Teltower  Boden 
A.-G.,  19Ö6  an  der  Gründung  der  Hermsdorfer  Boden-A.-G.  in  Berlin.  Für  eigene  Rechnung 
erwarb  sie  ein  grösseres  Grundstück  am  Bahnhof  Pankow-Ileinersdorf,  sowie  ein  Terrain 
gegenüber  der  Spandauer  Bergbrauerei  (1907  wieder  verkauft).  Sie  beteiligte  sich  an  dem  Erwerb 
eines  Terrains  am  Bahnhof  Schönhauser  Allee,  eines  auf  Pankower  Gebiet  unmittelbar  an 
der  Berliner  Weichbildgrenze  gelegenen  Geländes  und  von  Grundstücken  im  Gebiete  von 
Neu- Westend  und  in  anderen  Teilen  Charlottenburgs.  Die  Abwicklung  der  Beteiligungen 
am  Schönhauser  Alle-Bahnhof  hat  gute  Fortschritte  gemacht.  Die  Gesellschaften,  an 
deren  Aktienbesitz  die  N.  B.-A.-G.  beteiligt  ist,  befinden  sich  durchweg  in  befriedigender 
Entwicklung.  Das  Konsortial-Kto  (II)  erfuhr  1906  einen  Zuwachs  von  M.  2 607  015  u.  stand 
Ende  1906  mit  M.  5 511  552  zu  Buche. 

Das  Effektenkto  (M.  3 501  908)  wies  Ende  1906  folg.  Bestände  auf:  M.  529  700  Staatsp.  etc., 
M.  354  300  31/2%  Oblig.  der  eigenen  Ges.,  M.  2 442  000  Aktien  resp.  Anteile  verschied.  Terrain- 
Ges.,  M.  450000  Aktien  verschied,  industr.  Unternehm. 

Auf  Konsortial-Kto  I,  mit  M.  1 zu  Buch  stehend,  wurden  die,  ivie  bisher,  mit  M.  1 ein- 
gestellten Werte  Tibertragen,  welche  in  den  früheren  Bilanzen  unter  „Anteile  an  der 
Chirographarmasse  der  Preuss.  Hypoth.-Actien-Bank“  und  unter  „Regresse“  verbucht  waren, 
sowie  ferner  der  bisher  mit  M.  1 auf  Effekten-Kto  geführte  Besitz  an  (M.  121  000)  Aktien 
der  Akt.-Ges.  für  Grundbesitz-  und  Hypothekenverkehr  in  Liqu.  und  damit  der  Anteil  an 
der  Vermögensmasse  dieser  Ges.  Die  ersten  Ausschüttungen  aus  der  Liquid. -Masse  der 
A.-G.  f.  Grundbesitz  u.  Hypoth.- Verkehr  ergaben  für  die  Ges.  1904  u.  1905  je  M.  633  750, 
1906  M.  925  275,  welche  in  1907  erst  zur  Verrechnung  kommen. 

Kapital:  M.  26  000  000  in  26  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  150  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
4./5.  1895  auf  M.  1 000  000,  herabgesetzt  lt.  G.-V.  v.  26. /2.  1901  auf  M.  400  000,  dann  erhöht 
lt.  G.-V.  v.  21./5.  1901  um  M.  25  600  000  in  25  600  Aktien,  div.-ber.  ab  1./7.  1901. 

Die  Erhöhung  des  A.-K.  v.  21./5.  1901  um  M.  25  600  000  erfolgte  aus  Anlass  der 
Übernahme  der  gesamten  Geschäftsaktiva  der  Deutschen  Grundschuld- 
Bank  in  Liquid,  zu  Berlin  durch  die  Neue  Boden-Aktienges;  näheres  hierüber  siehe  die 
Jahrgänge  1901/1902 — 1903/1904  dieses  Handbuches. 

Schuldy erschreibmigen : Die  Ges.  ist  befugt,  auf  Beschluss  des  Vorst,  und  A.-R.  auf 

Namen  und  an  Ordre  lautende  oder  im  Falle  staatlicher  Genehmigung  auf  den  Inhaber 
lautende  Schuldverschreib,  auszugeben.  Denselben  steht  kein  Pfandrecht  an  den 
Vermögensobjekten  der  Ges.  zu;  auch  haben  die  Besitzer  von  Schuldverschreib,  keine 
Vorz.-Rechte  vor  anderen  Gläubigern  der  Ges.,  doch  ist  die  Ges.  nicht  berechtigt,  vor 
vollständ.  Tilg,  oder  Sicherstellung  der  unten  genannten  beiden  Anleihen  von  1901  eine 
neue  Anleihe  aufzunehmen,  welche  deren  Inhabern  ein  besseres  Recht  auf  das  derzeitige 
Vermögen  der  Ges.  einräumt  als  den  Inhabern  der  jetzt  ausgegebenen  Schuldverschreib. 
Auf  Grund  der  G.-V.  v.  21./5.  1901  hat  die  Ges.  anlässlich  der  Übernahme  der  Geschäfts- 
aktiva der  Deutschen  Grundschuld-Bank  in  Liquid,  eine  Anleihe  von  nom.  M.  20  623  600 
in  4°/0,  und  von  nom.  M.  5 376  400  in  3*/2%  Teilschuldverschreib,  aufgenommen,  und  zwar: 
4%  Schuldverschreib,  von  1901.  M.  20  623  600,  rückzahlbar  zu  102°/o;  8700  Stücke 
(Lit.  A Nr.  1—8700)  ä M.  1000,  17  000  (Lit.  B Nr.  1—17  000)  ä M.  500,  8050  (Lit.  C Nr.  1—8050) 
ä M.  200,  18  136  (Lit.  D Nr.  1 — 18  136)  ä M.  100;  die  Stücke  lauten  auf  den  Namen  der 
Bank  für  Handel  u.  Ind.  zu  Berlin  und  sind  an  Ordre  gestellt.  Die  Übertragung  erfolgt 
durch  Indossament:  verzinslich  ab  1./7.  1901.  Zs.  2-/1.  u.  1./7.  Bis  1./7.  1906  unkündbar 
ü.  vom  2./1. 1907  rückzahlbar;  Tilg,  durch  Verl,  (erstmals  vorgenommen  im  Juli  1906)  lt.  Plan 
spät,  innerhalb  54  Jahren.  Ab  1./7.  1906  auch  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  6 monat. 
Frist  zulässig.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.).  der  Stücke  10  J.  (F.)  Zahlst,  wie  bei  Div.  In  Um- 
lauf Ende  1906  M.  18883000.  Kurs  Ende  1901— 1906:  In  Berlin:  93.10. 100, 101, 100.25,  —.98%. 
— InFrankf.a.M.:  92.90,  99.60, 100.60, 100.30, 100,97.60%.  Eingef. im Sept.  1901.  ErsterKurs 
in  Berlin  16./9.  1901:  92  %•  Notiert  in  Berlin.  Zulassung  Ende  Okt.  1901  auch  in 
Frankf.  a.  M.  genehmigt,  erster  Kurs  daselbst  5./11.  1901:  89.50%. 

3V/0  Schuld  verschreib,  von  1901,  M*.  5 376  400,  rückzahlbar  zu  101%-  2250  Stücke 
(Lit.  A Nr.  1—2250)  ä M.  1000,  4200  (Lit.  B Nr.  1—4200)  ä M.  500,  2185  (Lit.  C Nr.  1—2185) 
ä M.  200,  5894  (Lit.  D Nr.  1 — 5894)  ä M.  100.  Zs.,  Tilg.  u.  alles  übrige  wie  bei  4%  Stücken 
(siehe  oben).  In  Umlauf  Ende  1906  M.  3 944  100.  Eingef.  im  Sept.  1901.  Kurs  Ende  1901 
bis  1906 : In  Berlin : 86.50, 95.30, 96, 95.60, 96, 91.80%.  — In  Frankf.  a.  M. : 86.30, 95.50, 95.60, 95.50, 
95,  91.80%.  Erster  Kurs  in  Berlin  1 6./9.  1901:  86.50%*  Notiert  in  Berlin.  Zulassung 
Ende  Okt.  1901  auch  in  Frankf.  a.  M.  genehmigt;  erster  Kurs  daselbst  5./11.  1901:  83%. 
Hypotheken-Schulden : M.  23  070  567  (Stand  Ende  1906). 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z*  R.-F.,  ev.  weitere  Rückl.  in  den  Grenzen  der  Anträge 
des  A.-R.,  vertr.  Tant.  an  Vorst.,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  7 %%  Tant.  an  A.-R.  (unter  An- 
rechnung einer  festen  jährl.  Vergüt,  von  zus.  M.  20  000),  Rest  Super-Div.  Dem  A.-R.  ist  die 
Festsetzung  eines  Amort.-F.  für  die  Schuldverschreib.  Vorbehalten. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Hypoth.-Forder.  28  732  053,  Grundstücke  34  151  664, 
Bankgrundstück  Mittelstr.  2/4:  1 221  693,  Grundschuld.-Forder.  1.  Konsort.-Ktol  1,  do.  II  5511552, 
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Effekten  u.  Anteile  an  Ges.  m.  b.  H.  3 501  907,  Debit.:  a)  Hypoth. -Literims-Kto  1 430  000r 
b)  Vorschüsse  auf  Terrains  gegen  hypothek.  Sicherheit  508  871,  c)  im  Kontokorrent,  gedeckte 
133  934,  d)  Ilyp.-Zs.  u.  Kosten  216  209,  e)  diverse  Forder.  187  833,  f)  Avale  350  000,  vorausbez. 
Prämien  u.  Provis.  11  056.  Bureaumobil.  1,  Kaut. -Effekten  101  100,  Material.  5000,  Pens.- 
Effekten  252  864,  Kassa  7391.  Bankguth.  1 427  866.  — Passiva:  A.-K.  26  000  000,  R.-F.  752  159 
(Rückl.  122  050),  4°/0  Schuldverschreib.  18  883  000,  do.  31;2%  3 944  100,  do.  Agio-Kto  417  101, 
do.  Zs.-Kto  456120,  Hypotli.  23  028  256,  Grundschulden-Schulden  162  000,  Kredit.  637  790, 
noch  zu  zahlende  Beträge  für  Haus-Unk.  u.  Reparat.  173  531,  Kaut.  101100,  Avale  350  000, 
im  Voraus  empfangene  Hypotli. -Zs.  u.  Provis.  41  847,  Pens. -F.  265  056,  Div.  2 210  000,  do. 
alte  8410,  Taut,  an  Vorst,  u.  Beamte  83  132,  do.  an  A.-R.  69  687,  Grat.  10000,  Vortrag  158  308. 
Sa,  M.  77  751  599. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Schuldverschreib. -Zs.  893  363,  Hypoth.-Zs.  892  872, 
Grundstückeverwalt,  u.  Abgaben  276  002,  Grundstücke-Reparat.  384421,  Abschreib,  a.  Effekten 
u.  Anteile  an  Ges.  m.  b.  H.  39  914,  Handl.-Unk.  167084,  Steuern  251  698,  Bureaumobil.  1207, 
Abschreib,  a.  Grundstücke  200  449,  Gewinn  2 653  178.  — Kredit:  Vortrag  212169,  Hypoth.- 
Zs.  1337082,  do.  rückständige  22056,  Hypoth. -Forder.  640268,  Konsortial-Kto  I 411177,  do.  II 
895  400,  Provis.  11  864,  Grundstücke  468  662,  Mieten  1 590  593,  Verwaltung  des  Bankgrund- 
stücks 13  866,  Zs.  157  051.  Sa.  M.  5 760190. 

Kurs  (1er  Aktien  Ende  1901 — 1906:  In  Berlin:  106.60,  160.50,  163.80,  155.30,  154.90, 
134.25%.  — In  Frankf.  a.  M.:  107.20,  160.10,  164.10,  ,156,  155.80,  134.60%.  Eingef.  Sept.  1901. 
Erster  Kurs  in  Berlin  16./9.  1901:  97%.  Zulassung  Ende  Okt:  1901  auch  in  Frankf.  a.  M. 
erfolgt;  erster  Kurs  daselbst  5-/11-  1901:  91.20%- 

Dividenden  1901—1906:  6,  10,  10,  9,  9,  81/ 2%-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Komm.-Rat  Werner  Eiclimann.  Reg.-Rat  a.  D.  Dr.  jur.  Otto  Droste. 

Aufsichtsrat : (5 — 10)  Vors.  Reg.-Rat  a.  D.  Bank-Dir.  Siegfr.  Samuel  (A.  Schaaffh.  Bankver.), 
Stellv.  Gen. -Unternehmer  Herrm.  Bachstein,  Geh.  Oberfinanzrat  a.  D.  Bank-Dir.  Maximilian  von 
Klitzing  (Bank  f.  Handel  u.  Ind.),  Bank-Dir.  Jul.  Stern  (Nationalb.  f.  Deutschi.),  Rechtsanw» 
Max  Hahn,  Bankier  Osc.  Nelke,  Justizrat  Jul.  Schachian,  Komm.-Rat  Hans  Schlesinger, 
Bankier  Alb.  Schwass,  Berlin.  Prokuristen:  Paul  Kroll,  Ernst  Splisgarth. 

Zahlstellen:  Für  Div.  u.  Zinsscheine:  Berlin:  Ges.-Kasse;  Berlin,  Darmstadt,  Frankf.  a.  M., 
Halle  a.  S.,  Hannover,  Strassburg,  Cottbus,  Forst,  Frankf.  a.  O.,  Guben,  Lahr,  Leipzig,  Stettin, 
Giessen,  Greifswald,  Offenbach  a.  M.,  Prenzlau,  Spremberg,  Stargard  i.  P. : Bank  f.  Handel  u. 
Ind.;  ausserdem  Berlin,  Cöln,  Crefeld,  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankver.,  ferner  Berlin : Born 
& Busse,  Abraham  Schlesinger.  * 


Neues  Hansaviertel  Terrain- Aktien-Gesellscliaft 

in  Berlin  NW.,  Wickingerufer  1.  (In  Liquidation.) 

Gegründet:  2-/6.  1898.  Letzte  Statutänd.  19./5.  1900  u.  19./5.  1904.  Gründung  s.  Jalirg- 
1901/1902.  Die  ausserord.  G.-V.  v.  20-/6-  1904  beschloss  die  Liquid,  der  Ges. 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung  und  Verwertung  von  Grundstücken  im  neuen  Hansaviertel 
zu  Berlin  und  anderer  zu  Berlin  und  den  Vororten  belegenen  Grundstücke.  Die  Ges.  erwarb 
im  Juni  1898  von  der  „Neues  Hansaviertel,  Terrain-Ges.  m.  b.  H.“  gegen  Barzahlung  von 
M.  2 650  000  und  mit  dem  Recht  der  Firmenführung  „Neues  Hansaviertel“  die  der  letzeren 
gehörigen,  zu  Berlin  Levetzow-  und  Jagowstr.  und  an  den  Strassen  30,  30  a,  33,  33  a u.  34  a 
belegenen  Grundstücke;  Gesamtgrösse  (reines  Bauland)  51  172  qm,  wovon  ca.  1187  qR.  Eck- 
parzellen. Um  das  Terrain  anbaufähig  zu  machen,  ist  höchstens  M.  950  000  Aufwand  nötig. 

1901  hat  die  Ges.  für  eigene  Rechnung  2 Häuser  erbaut.  Verkauft  wurden  im  Herbst  1898  4829. 
1899  2461,  1900  2084  qm  mit  ca.  M.  175  000,  86  500,  86  000  Nettogewinn,  1901  keine  Verkäufe, 

1902  u.  1903  Verkauf  von  2110  bezw.  3586  qm  mit  ca.  M.  80  000  bezw.  M.  204  000  Reingewinn. 
1904  Verkauf  , von  83  qR.  (M.  1727  pro  qR.)  an  die  Stadtsynode  am  Wickingerufer.  1905  Ver- 
kauf von  5 Parzellen  von  zus.  4820  qm  mit  M.  167  951  Gewinn.  Die  Erschliessung  des 
Terrains  der  Ges.  hat  auch  1904  u.  1905  Fortschritte  gemacht.  An  Bauland  waren  Anfang* 
1906  noch  1883  qR.  vorhanden,  von  denen  etwa  1609  qR.  auf  abzutretendes  Straßenland 
entfallen.  Buchpreis  der  qR.  etwa  M.  780.  An  der  1904  gegründ.  Neuen  Berl.  Grundstücks-A.-G. 
hat  sich  die  Ges.  mit  M.  100  000  beteiligt. 

Kapital:  M.  3 600  000  in  1800  Aktien  ä M.  2000  ohne  Div.-Scheine.  Aus  der  Ges.  durch 
Zahlung  verschiedener  Hypoth.  zugeflossenen  Barmitteln  wurden  ab  27 ./ 4.  1903  als  1.  Rate 
M.  160  = 8%  Pro  Aktie  zurückgezahlt;  eine  zweite  Rückzahl,  von  5%  = M.  100  erfolgt« 
ab  25./5.  1904;  eine  dritte  von  15%  — M.  300  ab  2-/9.  1905. 

Hypotheken:  M.  425  000  auf  den  beiden  Häusern  der  Ges.,  verzinst,  zu  474%. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  II.  Quartal.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  vom  Überschuss  gelangt  nur  diejenige  Summe  zur  Ver- 
teilung, welche  der  Ges.  bar  zur  Verf.  steht  und  nach  dem  Ermessen  des  A.-R.  zum 
weiteren  Geschäftsbetriebe  nicht  erforderlich  ist.  Die  zur  Verteilung  gelangenden  Be- 
träge werden  zur  gleichanteiligen  Amortisation  der  Aktien  verwendet.  Sobald  die 
Aktien  bis  auf  je  M.  1000  amortisiert  sind,  wird  die  Ges.  aufgelöst  und  tritt  in  Liqui- 
dation. Von  der  Liquidationsmasse  mit  Einschluss  des  vorgetragenen  Reingewinnes 
erhalten  nach  Rückzahlung  des  Nominalbetrages  der  Aktien  der  Vorst,  und  die  Liqui- 
datoren , sowie  dey  A.-R.  zusammen  10%,  die  Aktionäre  den  Rest.  Der  A.-R.  erhält 
M.  5000  feste  Jahresvergütung. 
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Bilanz  am  31.  Dez.  1005:  Aktiva:  Grundstücke  2 165  284,  Mobil,  u.  Utensil.  1,  Kassa  u. 
Bankguth.  83  280,  Kaut.-Kto  140  901,  Aktivhypoth.  1 935  000,  Effekten  1345,  Debit.  55  897, 
Haus  Wullen weberstr.  12  343  000,  do.  Wikingerufer  1 296000,  Neue  Berliner  Grundstücks-A.-G. 
100  000.  - Passiva:  A.-K.  2592000,  R.-F.  32  888,  Avale  117  512,  Passivhypoth.  425  000,  Kredit. 
1 152580,  III.  Rückzahl. -Kto  2700,  Spec.-R.-F.  43459,  Liquid. -Kapital-Kto  754729.  Sa.  M.  5 120868. 

Gewinn-  n.  Verlust -Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  25  4 66,  Mobil,  u.  Utensil.  442,  Steuern  4036, 
Kaut.-Kto  198,  Abschreib.  6000,  Kursverlust  13,  Saldoübertrag  154  414.  — Kredit:  Grundstücks- 
Kto  167950,  Zs.  3880,  Hauserertrag  Wullenweberstr.  12  11829,  do.  Wikinger  Ufer  1 6909. 
Sa.  M.  190  568. 

Kurs  Ende  1898—1906:  111,  92.50,  85.30,  82  25,  103.50%,  M.  2015,  2050,  1675,  1530  per  Stück 
frk.  Zs.  Aufgelegt  27./8.  1898  zu  117%.  Erster  Kurs  3./9.  1898:  121%.  Kurs  ab  29-/4.  1903 
in  Mark  per  Stück,  und  zwar  ab  2./9.  1905  nur  für  solche,  auf  welche  M.  360  zurück- 
gezahlt sind.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  Werden  nicht  verteilt  (s.  oben).  Liquidator:  Otto  Coulon. 

Aufsichtsrat  : (3 — 5)  Vors.  Aug.  von  der  Heyden,  Max  Abel,  Otto  Kaufmann,  Alb.  Schwass, 
Emil  Kaufmann,  Berlin.  Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Abel  & Co.  * 


Norddeutsche  Immobilien-Aktiengesellschaft  in  Berlin. 

Gegründet:  22. /3.  1905;  eingetix  13./4.  1905.  Gründer:  Die  Nationalbank  für  Deutschland, 
„Union“,  Bauges.  auf  Aktien,  Paul  Koch,  Berlin;  Henri  Villain,  Paul  Kuhse,  Schöneberg. 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung  u.  Verwertung  von  Immobil.,  Erwerb  u.  Veräußerung  von 
Hypotheken  u.  Grundschulden  sowie  Betrieb  aller  damit  zus.hängenden  Geschäfte.  Die  von 
der  Ges.  bei  der  Gründung  erworbenen  Grundstücke  sind  in  Rixdorf  an  der  Kiefholz  und 
Köpenicker  Landstrasse  bezw.  an  der  Treptower  Grenze  belegen,  wovon  1905  u.  1906  Ver- 
käufe mit  M.  111  796  bezw.  221  374  Gewinn  erfolgten.  Bis  Febr.  1907  ein  weiterer  Block 
von  ca.  1100  qR.  veräussert.  Beteiligt  ist  die  Ges.  an  der  Boden- A.-G.  Berlin-Nord,  ferner 
an  dem  Terrain -Geschäft  Kottbuser  Damm,  an  der  Markgrafenstr.-Boden-Ges.,  bei  der  Boden- 
Ges.  an  der  Kreisbahn  Berlin -Nordost  G.  m.  b.  H.  in  Weissensee,  an  einem  Grundstücks- 
geschäft in  der  Schicklerstr.  etc. 

Kapital:  M.  2 000.000  in  2000  Aktien  ä M.  1000  in  2 Serien  A und  B ä 1000  Stücke. 
Eingezahlt  vorerst  25 %•  Hypotheken:  M.  585  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Akt.  = 1 St. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Fehl.  Einzahl,  a.  A.-K.  1 500000,  Grundstück  958099 
abzügl.  585  000  Hypoth.  bleibt  373  099,  Beteilig.  899  059,  Hypoth.-Forder.  670000,  Debit.  328  374, 
Effekten  -57  557,  Kassa  1812,  Inventar  1.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000,  R.-F.  50  000  (Rückl. 
46  204),  Kredit,  1 623  031,  Div.  50  000,  Tant.  10  622,  Vortrag  96  249.  Sa.  M.  3 829  903. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  34  254,  Zs.  u.  Pro  vis.  38  635,  Steuern  8125, 
Gewinn  203  076.  — Kredit:  Vortrag  31841,  Provis.  30  875,  Gewinn  a.  Grundstücksverkäufen 
221  374.  Sa.  M.  284  091. 

Kurs:  Einführung  der  Aktien  ist  nicht  beabsichtigt. 

Dividenden  1905-1906:  10  p.  r.  t.,  10%. 

Direktion:  Franz  Hentschke,  Reg.-Baumeister  Johs.  Hirte.  Prokurist:  P.  Koch. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Jul.  Stern,  Stellv.  Carl  Levy;  Fritz  Andreae,  Dir.  Alfred  Hirte,  Dir. 
Carl  Wilh.  Meyer,  Berlin;  Curt  Sobernheim,  Charlottenburg. 


Nordpark  Terrain- Akt.- Ges.  in  Berlin,  Mittelstr.  2|4. 

Gegründet:  1./12.  1903;  eingetr.  28. /I.  1904.  Gründer:  Komm.-Rat  Herrn.  Frenkel,  Bankier 
Alb.  Pinkuss,  Reg.-Rat  a.  D.  Dr.  Otto  Droste,  Firma  Jacquier  & Securius,  Neue  Boden- A.-G.,  Berlin. 

Zweck:  Erwerb,  Verwalt,  u.  Verwert,  von  Grundstücken  an  dem  zukünft.  Nordpark  (Schiller- 
park) der  Stadt  Berlin  u.  in  dessen  Nähe.  Die  Ges.  erwarb  von  der  Firma  Feig  & Pinkuss  i.  Liqu. 
ein  Terrain  an  der  Müllerstrasse  in  Grösse  von  9 ha  81  ar  u.  42  qm  zum  Preise  von  M.  16 
pro  qm  für  M.  1 570  272,  ferner  von  der  Firma  Lachmann  & Zauber  ein  Terrain  in  der  Müller- 
strasse von  5 ha  22  ar  u.  49  qm  zum  Preise  von  M.  14  pro  qm  für  M.  731  486.  Von  den  ins- 
gesamt erworbenen  15  ha  3 ar  91  qm  gehen  für  Strassenland  1 ha  47  ar  24  qm  ab.  Von  den 
verbleibenden  13  ha  56  ar  67  qm  sind  13  ha  45  ar  20  qm  ==  9483  qR.  Bauland  u.  11  ar  47  qm 
— 81  qR.  Vorgartenland.  Zuzüglich  der  Kosten  für  Stempel  u.  Umsatzsteuer  von  M.  72  000 
ergiebt  sich  ein  Erwerbspreis  von  M.  2 373  758.  Es  stellt  sich  demnach  der  Buchwert  auf 
M.  17.50  pro  qm  = M.  248.70  pro  qR.  Für  sämtl.  im  Bebauungsplan  vorgesehenen  Strassen 
mit  Ausnahme  der  bereits  gepflasterten  Ofener-  u.  Schöningstrasse  sind  die  Kosten  für  Erd- 
bewegung, Pflasterung,  Kanalisation  etc.  auf  M.  610  000  zu  veranschlagen,  wodurch  sich  der 
Preis  des  qm  Bau-  u.  Vorgartenlandes  um  ca.  M.  4.50  erhöhte  (s.  auch  unten).  Danach 
stellte  sich  der  Preis  für  das  Netto -Bauland  auf  M.  22  pro  qm  = ca.  M.  312  pro  qR.  Das 
Gesamtterrain  liegt  auf  Berliner  Gebiet  u.  können  demnach  Gebäude  von  Paterre  u.  4 Etagen 
errichtet  werden.  Die  Grundstücke  sind  frei  von  Hypotheken  u.  Grundschulden.  Die  Fest- 
stellung des  Bebauungsplans  erfolge  1906,  wobei  auch  die  Aufnahme  der  Strassen  30a  u.  86c 
in  den  Bebauungsplan  genehmigt  wurde.  Durch  die  Anlage  dieser  beiden  neuen  Strassen 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  37 
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erhöhen  sich  die  Kosten  für  die  Strassenland -Abtretungen,  Strassenregulierung  u.  Kanali- 
sation gegen  die  früheren  Berechnungen  um  ca.  M.  300  000,  so  dass  sich  jetzt  der  Preis  für 
1 oh*  Nettobauland  fertig  reguliert  auf  ca.  M.  400  stellt,  welcher  Preis  auch  bei  den  Abschreib, 
zu  Grunde  gelegt  wird.  Verkauft  wurden  1904  bezw.  1905  bezw.  1906  mit  3585  bezw.  3065 
bezw.  11  892  qm  — etwa  253  bezw.  216.08  bezw.  838  qR.  Netto- Bauland  enthaltende  Par- 
zellen für  M.  277  081.50  bezw.  201020  bezw.  645  550  = ca.  M.  1095  bezw.  930  bezw.  770 
pro  qR.,  das  zugehör.  Vorgarten-  u.  Strassenland  von  872  bezw.  804  bezw.  93  qm  — 61.5  bezw. 
56.68  bezw.  6.56  qR.  ist  kostenfrei  abgetreten.  Von  der  Kaufsumme  sind  M.  157  000  bezw. 
109  100  bezw.  645  550,  d.  h.  M.  500  bezw.  400  bezw.  400  pro  qR.  Bau-,  Vorgarten-  u.  Strassen- 
land vom  Grundstückskto  abgeschrieben,  dagegen  diesem  Kto  für  gezahlte  Strassenregu- 
lierungskosten  M.  4570  bezw.  26 186  bezw.  11 163  belastet.  Auf  Grundstücks -Verkaufs-Kto  ergibt 
sich  ein  Gewinn  von  M.  120  081  bezw.  91920  bezw.  307  550.  Ende  1906  verblieb  noch  ein 
Grundstücksbestand  von  13  ha  07  a 29  qrn  = 9216.27-qR.  20  weitere  947  qR.  grosse  Parzellen 

sind  bereits  bis  Febr.  1907  für  M.  865  000  verkauft:  ein  1906  an  die  Stadt  veräussertes  Schul- 
grundstück kommt  1907  zur  Verrechnung.  * 

Kapital : M.  2 800  000  in  1400  Aktien  ä M.  2000.  Die  G.-V.  v.  13./4.  1907  beschloss  aus 
dem  Gewinnsaldo  (M.  452  937)  M.  420  000,  d.  h.  M.  300  pro  Aktie  ab  15./4.  1907  zur  ersten 
Rückzahlung  zu  verwenden.  . 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn-Verteilung:  Eine  Div.  wird  nicht  verteilt;  5°/p  z.  R.-F.,  vom  Überschuss  wird  die- 
jenige Summe  zur  gleich  anteiligen  Amortisation  der  Aktien  verwendet,  welche  der  Ges.  bar 
zur  Verfügung  steht  u.  nach  dem  Ermessen  des  A.-R.  weder  zum  weiteren  Geschäftsbetriebe, 
noch  zur  Bildung  oder  Verstärkung  von  Rückl.,  noch  auch  zum  Vortrag  auf  neue  Rechnung 
erforderlich  ist.  Derartige  Gewinnvorträge  bleiben  im  folg.  Geschäftsj.  bei  der  Berechnung 
des  dem  gesetzl.  R.-F.  zu  überweisenden  Betrags  ausser  Ansatz.  Sobald  aus  den  zur  Ver- 
teilung gelangenden  Reingewinnen  die  Aktien  bis  auf  je  M.  1000  amortisiert  sind,  tritt  die 
Ges.  in  Liquid.  Der  Vorstand  hat  alsdann  ohne  Verzug  eine  G.-V.  zu  berufen,  welche  durch 
Beschluss  feststellt,  dass  die  Auflös.  der  Ges.  eingetreten  ist.  Die  Liquidationsmasse  wird 
gemäss  den  gesetzl.  Vorschriften  gleichanteilig  an  die  Aktionäre  verteilt.  Der  A.-R.  erhält 
eine  jährl.  feste  Vergütung  von  zus.  M.  12  000.  - - . ’ . • ... 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  (abzügl.  338  000  Abschreib.)  1 i89  404, 
Debit  5507,  Inventar  1.  Kassa  2518,  Effekten  397  500,  Bankguth.  480  532,  Restkaufgelder- 
hypoth.  664,800.  — Passiva:  A.-K.  2 800  000,  R.-F.  24  470  (Rückl.  14  940),  Kredit.  62  856, 
Gewinn  (z.  Vortrag)  452  937.  Sa.  M.  3 340  263.  . , 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Handl.-Unk.  50407,  Steuern  6917,  Effekten-Kursverlust 
4800,  Inventar- Abschreib.  834,  Gewinn-Vortrag  a.  1905  169  073,  Gewinn  1906  298  804. 
Kredit:  Vortrag  169  073,.  Gewinn  a.  Grundstücksverkäufen  307  550,  Pacht  300,  Zs.  53  914. 

Sa‘  Kurs J Ende  1904-1906:  156,  167,  152.50%.  Zugel  M.  2 800  000  im  April  1904,  davon 
M.  1 800  000  zur  Zeichnung  aufgel.  12./4.  1904  zu  125%?  erster  Kurs  14./4.  1904  127.50  /0. 
Notiert  in  Berlin  franko  Zs.  u.  zwar  seit  1 6 . / 5 . 1907  in  Mark  pro  Stück.  Lieferbar  sind  nui 
Stücke,  die  den  Vermerk  der  ersten  Aktien-Rückzahl.  von  M.  300  tragen. 

Dividende:  Eine  Div.  wird  nicht  gezahlt  (s.  Gewinn -Verteilung). 

Direktion:  Alb.  Heymann,  Architekt  Axel  Nordquist. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Komm.-Rat  Herrn.  Frenkel,  Stellv.  Dir.  Werner  Eichmann, 
Reg.-Rat  a.  D.  Dr.  Otto  Droste,  Baurat  Max  Contag,  Baumeister  Leo  Nauenberg,  Rechtsanw. 
I)T.  Hugo  Nelke,  Berlin;  Kaufm.  Otto  Pyterke,  Steglitz. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Jacquier  & Securms. 


Prenzlauer  Allee  Terrain- Akt.-Ges.  m Berlin, 

NW.  7,  Mittelstr.  2/4,  II. 

Gegründet:  7./7.  1904;  eingetr.  7./10.  1904.  Gründer:  Komm.-Rat  Werner  Eichmann,  Bau- 
meister Leo  Nauenberg,  Bank-Dir.  Leop.  Steinthal,  Neue  Boden-A.-G.,  Dir.  Joh.  Hensel,  Berlin. 

Zweck:  Erwerb,  Verwalt,  u.  Verwertung  von  Grundstücken,  msbes.  eines  in  Berlin 
zwischen  Danzigerstr.,  Prenzlauer  Allee,  Ringbahn  u.  Dunkerstr.  beleg.  Terrains.  Diese. 
Grundstücke  stehen  zurzeit  noch  im  Eigentum  der  A.-G.  für  Grundbesitz  u.  Hypoth. -Verkehr 
in  Liq.  u.  sind  zu  gunsten  der  Neuen  Boden-A.-G.  hypothek.  belastet.  Die  neu  gegründete 
Ges.  soll  bis  zur  eigentümlichen  Übernahme  der  Grundstücke  für  Rechnung  der  Grundstucks- 
eigentümerin befugt  sein,  die  Feststell,  des  Bebauungsplanes,  die  sonst,  baureite  Hersteil, 
der  Grundstücke  u.  den  Verkauf  von  Parzellen  nach  Massgabe  eines  noch  ab  zuscli  liessenden 
Vertrages  zu  betreiben.  1906  hat  die  Aufschliessung  und  Verwertung  des  Terrains  an  der 
Prenzlauer  Allee  keine  wesentlichen  Fortschritte  gemacht.  Die  Pumpstation  des  Radial- 
Systems  XI  wird  voraussichtlich  im  April  1908  betriebsfertig  hergestellt  sein.  Die  Regulierung 
der  Strassen  zwischen  der  Prenzlauer  Allee  und  der  Dunckerstrasse  ist  beantragt,  iur 
Rechnung  der  Neuen  Boden-Akt.-Ges.  hat  die  Ges,  eine  an  der  östlichen  Seite  der  Seneteldei- 
Strasse  belegene  Frontbaustelle  in  einer  Grösse  von  ca.  53  qR,  an  die  Berliner  Stadt-bvnode 
zum  Preise  von  M.  74  000  zwecks  Erbauung  einer  Kirche  verkauit. 

Kapital:  M.  100  000  in  50  Aktien  ä M.  2000,  wovon  25%  eingezahlt. 


[ 
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Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshai bj.  Stimmrecht : ] Aktie 
Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Aktieneinzahl. -Kto  75  000,  Aval- Wechsel  4< 
Bankguth.  26  186.  — Passiva:  A.-K.  100 000,  Kredit.  400 050,  Gewinn  1136.  Sa  M 5( 
Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  270,  Gewinn  1136.  — Kredit:  V- 
47  ».  Zs.  931.  Sa.  M.  1406.  Dividenden  1904 — 1906:  0%. 

Direktion:  Paul  Kroll,  Ernst  Splisgarth.  Aufsichtsrat:  Vors,  vakat;  Stellv.  Ban 
Leo]).  Steinthal;  Reg.-Rat  a.  1).  Bank-Dir.  Siegfried  Samuel,  Komm.-Rat  Dir.  Werner 
mann.  Reg.-Rat  a,  D.  Dir.  Dr.  Otto  Droste,  sämtl.  in  Berlin. 


5 79 

= 1 St. 
X)  000, 
11.186. 
ortrag 

k-Dir. 

Eich- 


Sclmiargendorfer  Boden-Akt.- Oes.  in  Berlin. 

1 28-/2.  1906;  eingetr.  24-/3.  1906.  Gründer:  Dresdner  Bank,  Berlinische  Boden- 

Ges.  Konsul  Eugen  Gutmann,  Geh.  Oberfinanzrat  Wald.  Mueller.  Berlin;  Sah  Haberland. 

BEA  Ql»l  ATtaYv  Kn  v ne  fr»  A X*  J - ~ n .11  *j  i i i i ■> 

>rf  belegt 

rr  Rechnung  wume  uie  aui  uem  uru  na  stuck  lastende 

Hyp.  von  M.  2t>0  000  nebst  Zs.  v.  1./4.  1906  übernommen;  die  Einbringerin  erhielt  ferner  die 
vollgezahlten  Aktien  Nr.  1-200  zu  pari  u.  M.  15  000  bar.  Der  Rest  mit  M.  550  000  wird  ge- 
stundet u.  als  Hypoth.  auf  diesem  Grundstück  sichergestellt.  Die  Ges.  übernahm  ferner  zu 
Schmargendorf  belegene  Grundstücke,  die  von  den  Eigentümern  der  Berlinischen  Boden-Ges. 
zum  Erwerbe  angeboten  worden  sind,  und  zwar  a)  ein  Grundstück  von  6 ha  84  a 55  qm 

b)  52  a 53  qm  c)  2 ha  12  a 13  qm.  Preis  für  a)  M.  1 168  731.  wovon  M.  508  321  bar  zu 

Kest  -66o0410  hypoth.  sicher  zu  stellen  ist,  b)  M.  86  693  bar  zu  zahlen, 

c)  M.  346  048,  wovon  M.  174  048  bar  zu  zahlen,  der  Rest  mit  M.  172  000  hyp.  sicher  zu  stellen  ist 
JL  "wecK:  Erwerb  von  Grundstücken  aller  Art,  namentl.  von  Grundstücken,  welche  in 
Schmargendorf  liegen,  sowie  deren  Verwalt,  u.  Verwert,  insbes.  durch  Herstell,  von  Strassen, 
Platzen.  Baulichkeiten  u.  sonst.  Anlagen  u.  durch  Veräusser.  im  ganzen  oder  in  Parzellen, 
sobald  aus  dem  zur  Verteil,  zu  bringenden  Reingewinn  die  Aktien  bis  auf  je  M.  1000  amortisiert 
und.  tritt  die  Ges.  m Liquidation. 

M- •?  ^o?00 - irJ.  10°0  Aktien  (Nr.  1-1000)  ä M.  2000.  Nr.  1-100  sind  vollbezahlt, 
Nr.  101—1000  mit  50%  embezahlt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Dividende:  Die  erste  Bilanz  wird  per  31:H2.  1906  gezogen. 

Direktion :■  Sah  Haberland.  Aufsichtsrat:  Vors.  Konsul  Eugen  Gutmann.  Stellv.  Geh. 
Gberfmanzrat  Wald.  Mueller,  Dir.  Georg  Haberland. 


Schöneberg-Friedenäuer  Terrain-Gesellschaft 

in  Scliöiieberg  b.  Berlin,  Menzelstrasse  34. 

Gegründet:  26./3.  1889.  Letzte  Statutänd.  21./12.  1899. 

f^ieCk2  AS7*Uf  2n,doI?oWSrt--  V?n  “ndereien  in  Berlin  und  dessen  Vororten,  zunächst 
on  26  ha  67  a 97  qm  — 18  800  qR.  m der  Gemark.  Schöneberg,  welche  von  Adolph  Schwabacher 

onnC ToA?efm'  Krel?scJ)Inar  ln  Berlin  für  M.  1 653  239  in  die  Ges.  eingebracht  wurden.  Ende 
.^ao  1905  b?SaifrS  -,dl,eooGSS'  noch  em  Bauterrain  von  99  317,  86  103,  73  679,  59  199,  46  889, 
»5  708  qm  mit  M.  1 133  206,  982  435,  840  677,  675  460,  535  003,  407  428  Buchwert.  Verkauft 
vurden  1900—1905:  10351,  13214,  12424,  14480,  12  310.  11  181  qm  Terrain  mit  M.  997  086 
193108,  281  434,  386  583,  328  220,  377  206  Nutzen;  1904  wurden  ferner  die  letzten  bebauten 
Grundstücke  mit  M 34  677  Gewinn  veräussert.  Sämtl.  Strassen  auf  dem  Schöneberger  Terrain 
ler  Ges.  sind  ausgebaut.  Die  G.-V.  v.  21./10.  1904  genehmigte  zum  Zwecke  der  Aufschliessung 
Ankauf  eines  8 ha  9 a 81  qm  grossen  Terrains  am  Rastatterplatz  und  von 
ha  73  a .21.  qm  an  der  Grunewaldstr.  m Steglitz.  Für  das  gesamte  Gelände  einschl.  der 
chon  fertig  gestellten  Kleiststr.  waren  M.  1919  019  zu  zahlen,  mit  den  weiteren  Auf- 
cihessunf  arbeiten  ist  bereits  begonnen.  Das  Terrain  liegt  nur  2 km  von  dem  bisherigen 

dlr  G"So?Stfernt-  Grösse  des  Steglitzer  Terrains  nach  Auflassung  von  2954  qm 
mde  1905  noch  125  348  qm.  H 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000. 

Hypotheken  (Ende  März  1906):  M.  825  000  auf  dem  Steglitzer  Gelände. 

Geschäftsjahr:  L/4.—31./3.  Gen.-Vers.:  April-Juli.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
ra R*-F.,  die  vom  A.-R.  vorzuschlagenden  Rückstellungen,  ver- 
S Dll*v  4u/o  Biv;,  vom  verbleib.  Betrage  8' % Tant.  an  A.-R.  ausser  M.  6400  auf 

T?01, 'iB  h0,  ZU  .verbuch.  jahri.  Vergütung,  Rest,  soweit  derselbe  bar  zur  Verfüg,  steht 
-nd  nach  Beschluss  des  A.-R.  nicht  zum  Geschäftsbetriebe  erforderlich  ist,  Super-Div. 

IvDoth^v^n31^  Miar  19w6iV^kl1V^  1T?rräin  Schöneberg  407  428,  .do.  Steglitz  1 867  500, 
inm  'r8  7 ?’  Darlehen  Holbeinstr.  57  164,  Bank.-Guth.  306  324,  Effekten  116  090,  Wechsel 
25°om  I^ye^taf  1 y Kassa  372,  Irfferims-Kto  7329.  - Passiva:  A.-K.  2 000  000,'  Hypoth. 

ßon' ‘ tW  5??nlnAC^L  15838)>  Spez.-R.-F.  210  000  (Rückl.  40  000),  Kredit.  30  960. 
ia  M^ÖSff  808DlV*  24°000,  d°*  a te  240>  Interims-Kto  9133,  Tant.  15  635.  Vortrag  101  222. 
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Gewinn-  u. "Verlust-Konto:  Debet:  Provis.  10  503,  Steuern,  Gehälter,  Löhne  etc.  55439 , 
Terrain-Unk.  1317,  Kursverlust  2680,  Inventar- Abschreib.  72,  Gewinn  412  696.  — Kredit: 
Vortrag  97  447,  Gewinn  aus  den  Terrain-Verkäufen  377  206,  Zs.  7974,  verf.  Div.  80.  Sa.  482  707. 

Kurs  Ende  1892  1906:  127,  127.50,  119,  121.50,  115.25,  114.75,  140.25,  136.25,  146.80,  150.25, 
161.80,  164.60,  181.50,  200,  187%.  Aufgelegt  28-/5.  1892  zu  162.25  °/0.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1891/92-1906/07:  20, 12,6,  4,  0,  0,  0,  5,  5,8, 11, 12, 12, 12, 12, 12%.  Coup.-V.:  4 J.  (K). 
Direktion:  Paul  Woiwode.  Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Geh.  Baurat  W.  Kyllmann. 
Stellv.  H.  Kretzschmar,  B.  Arons,  P.  Boehme,  Oskar  Nelke,  A.  Hadra. 

Zahlstelle:  Berlin,  Jägerstr.  9:  C.  H.  Kretzschmar.  * 


Scliöneberg-West  Akt.- Ges.  für  Grundstücksverwerthung 

zu  Berlin  W.  8,  Französische  Strasse  68/68/ 

Gegründet:  5./6.  bezw.  14./7.  1903;  eingetr.  16-/10-  1903.  Letzte  Statutänd.  19./12.  1905. 
Gründer:  Die  Deutsche  Bank,  Berlin;  Bankbeamte  Conrad  August  Bischoff,  Schöneberg; 
Assessor  a.  D.  Dr.  Ernst  Kliemke,  Charlottenburg;  Prokurist  Fritz  Heeff,  Berlin;  Prokurist 
Julius  Selig,  Charlottenburg.  Eingebracht  in  die  Ges.  sind  von  dem  Keg.- Assessor  a.  D. 
W.  von  Brüning  in  Wiesbaden  ca.  4600  qR.  demselben  gehöriges  Terrain  an  der  Grunewald- 
strasse  in  Schöneberg,  angrenzend  an  Deutsch -Wilmersdorf  zu  M.  600  pro  qR.  gegen  Über- 
lassung von  Aktien  der  Ges.  zu  pari  im  entsprechenden  Betrage. 

Zweck:  Erwerb  von  Grundstücken  in  Berlin  und  Umgebung,  insbes.  Verwertung  und 
Ausnutzung  der  an  der  Grunewaldstrasse  belegenen  an  Deutsch -Wilmersdorf  angrenzenden 
von  Brüning’schen  Grundstücke.  1903/04  keine  Terrainverkäufe,  1904/05  u.  1905/06  Gewinn 
an  solchen  M.  264  860  bezw.  99  390.  01 

Kapital:  M.  3 000  000  in  1500  Aktien  ä M.  2000.  Geschäftsjahr:  1./6. — 31./5. 

Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäft shalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  bis  10%  des  A.-K.,  vom  verbleib.  Betrage  wird  die  der 
Ges.  bar  zur  Verf.  stehende,  nicht  zum  Geschäftsbetriebe  nötige  Summe  zur  gleichmäss.  Anfort, 
der  Aktien  verwandt.  Sobald  die  Aktien  dergestalt  bis  auf  M.  1000  zurückgez.  sind,  tritt  die 
Ges.  in  Liquid.  Vom  Überschuss  der  Masse  erhält  der  A.-R.  5%,  die  Aktionäre  den  Rest. 

Bilanz  am  31.  Mai  1906:  Aktiva:  Grundstücke  2142  923,  Hypoth.  913  500,  Avale  71  100, 
Mobil  1,  Bankguth.  379  504,  Kassa  71,  Debit.  2677.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  R.-F.  10 792, 
Meliorations-Res.  99  107,  Avale  71100,  Kredit.  3916,  Gewinn  324  861.  Sa  M . 3 509  776. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  21  781,  Provis.  1820,  Gewinn  324  860.  — Kredit: 
Vortrag  205  041,  Gewinn  a.  Grundstücken  99  390,  Zs.  12  235,  Hypoth.-Zs.  31  795.  Sa.  M.  348  461. 

Dividenden:  Werden  nicht  verteilt  (s.  Gewinnverteil.). 

Direktion:  (Mind.  2)  Syndikus  Carl  Michalowsky,  Architekt  Hemr.  von  Holst. 

Prokuristen:  E.  G.  Stauss,  Ad.  Brackebusch.  , ^ . a 

Aufsichtsrat:  (Mind.  6)  Baurat  Max  Contag,  Wilmersdorf;  Bank-Dir.  Justizrat  Dr.  Ad, 
Braun,  Bank-Dir.  Arth.  Gwinner,  Berlin ; Dr.  Gust.  von  Brüning,  Höchst  a.  M. ; Reg.- Assessor  a.  D 
Walter  von  Brüning,  Wiesbaden;  Rentier  Walter  vom  Rath,  Frankf.  a.  M. 


Spandau-West  A.-G.  für  Grundstücks -Verwertung,  Berlin 

Kanonierstr.  38 


Gegründet:  4./1.  1904;  eingetr.  15./1.  1904.  Letzte  Statutänd.  19-/12-  1905.  Gründer 
Bankier  Jul.  Reichmann,  Landsberg  a.  W.;  Rittergutsbes.  Gust.  Lange,  Radorff;  Dr.  med 
Paul  Fritze,  • Kaufmann  Carl  Weber,  Charlottenburg;  Dir.  Carl  Lutze,  Pankow;  Dir.  Franz 
Krojanker,  Fabrikbes.  Paul  Mielentz,  Kaufm.  Conrad  Neumann,  Kaufm.  Carl  Brettschnei  dei 

Bei1  Zweck:  Erwerb  von  Grundstücken,  insbes.  im  Westen  Spandaus  in  der  Nähe  des  dort 
geplanten  neuen  Vorortbahnhofs,  Verwertung  u.  Ausnutzung  dieser  und  anderer  noch  zu  ei> 
werbender  Grundstücke  in  jeder  Art,  namentl.  auch  durch  Herstellung  von  Strassen,  Platzen 
Baulichkeiten  u.  sonst.  Anlagen,  Wiederveräusserung  im  ganzen  oder  m Parzellen,  Aufnahme 
u.  Gewährung  von  hypoth.  Darlehen  sowie  Beteil.  an  anderen  die  Erreichung  des  Gesellschatts- 
Zweckes  fördernden  Unternehmungen.  Die  Ges.  erwarb  1904  die  Spandauer  Abdeckerei 
Grundstücke  u.  ein  anstossendes  Grundstück  mit  einem  Flächeninhalt  von  zus.  128  070  qir 
.=  9029  qR.  für  M.  1 125  000,  also  rund  M.  125  per  qR.  Ferner  wurde  1904  ein  drittes  Grund! 
stück  an  dem  Falkenhagener  Thor  in  Spandau,  angrenzend  an  die  projektierte  Rmgwal  str 
u.  den  geplanten  Kreisbahnhof  in  Grösse  von  60  770  qm  = 4284  aR.  für  M.  340  000 ' - rmq 
M.  80  per  qR.,  ferner  1905  eine  Marke  von  66  qR.  an  der  Glacistr.  für  M.  6798  angekauit 
— Es  dürften  mehrere  Jahre  vergehen,  bis  mit  der  Parzellierung  u.  dem  Emzelverkaut  dei 
Grundstücke  begonnen  werden  kann.  TT  ier  ■,  cn  nnn 

Kapital:  M.  700  000  in  700  Aktien  ä M.  1000,  voll  emgezahlt.  Urspr.  M.  150  000.  eihöh 
lt.  G.-V.  v.  23-/1  1904  um  M.  550  000.  Die  G.-V.  v.  17./12.  1906  sollte  wegen  Herausgabe  voi 
M.  70  000  beschlossen.  Hypotheken : M.  745  000.  .. . - Äuifl  _ ist 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschaftshalbj.  Stimmrecht.  1 Aktie  — 1 ^ 
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Bilanz  am  SM).  Juni  1906:  Aktiva:  Gründet.  1 501  098,  Kassa  463,  Debit.  150,  Bucbverlust 
81  585.  — Passiva:  A.-K.  700  000,  Hypoth.  745  000,  Zs.- u.  Pacht-Res.  55  000,  Kredit.  76  296, 
Taut.  7000.  Sa.  M.  1 583  296. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  40 222,  Steuern  uv  Lasten  5266,  Handl.- 
Unk.  12  921,  Zs.  u.  Pacht  16  176,  Tant.  7000.  Sa.  M.  8i  585.  — Kredit:  Buchverlust  M.  81  585. 

Dividenden  1904/05—1905  06:  0,  0%. 

Direktion:  Kaufrn.  Max  Wegner,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Bankier  Max  Möbius,  Berlin;  Stellv.  Rechtsanw.  u.  Notar  Paul  Lüdicke, 
Spandau:  Bankier  Gust.  Puppe,  Küstrin;  Carl  Bretschneider,  Berlin:  Bankier  Jul.  Reichmann, 
Landsberg;  Bankier  Ed.  Felix,  Magdeburg. 


Stahnsdorfer  Terrain-Akt.-Gres.  am  Teltowkanal 

in  Hcrlin,  Mohrenstr.  61. 

Gegründet:  5./10.  1872;  eingetr.  8./10.1872.  Statutänd.  29./5.1899,  26-/4- 1900,23-/2.1903,  28-/6- 
1904,  4.11.  1905  u.  26. /2.  1907  ; bis  dahin  lautete  die  Firma  Aktien-Baugesellschaf't  Ostend 
mit  Sitz  in  Oberschöneweide. 

Zweck:  Erwerb,  Parzellierung,  Bebauung,  Veräusserung  u.  sonst.  Verwert,  von  Grund- 
stücken. Übernahme  und  Ausführung  von  Bauunternehmungen,  Gewährung  von  Darlehen 
gegen  hypotli.  Sicherheit  sowie  der  Abschluss  aller  Geschäfte,  welche  dem  Vorstand  in 
Gemeinschaft  mit  dem  Aufsichtsrat  zur  Erreichung  des  Zwecks  der  Gesellschaft 
angemessen  erscheinen.  Die  Gesellschaft  hat  folgenden  Terrainbesitz:  1)  Die  1903  von 

der  Terrain-Ges.  Stahnsdorf  G.  m.  b.  H.  gekauften  und  in  der  Zwischenzeit  anderweitig  er- 
worbenen Grundstücke  und  Grundstücksteile  in  der  Stahnsdorfer  Feldmark  in  Grösse  von 
109  ha  65  a 68  qm  = ca.  429  Morgen,  wovon  an  die  Teltowkanal-Bauverwalt.  lasten-  und 
kostenfrei  vertragsmässig  ca.  4 ha  65  a 68  qm  nach  stattgehabter  Neuvermess,  abzutreten 
sind,  so  dass  der  Ges.  ein  Terrainbesitz  aus  diesen  Erwerbungen  von  ca.  105  ha  verbleiben 
wird.  Derselbe  liegt  zwischen  dem  Teltowkanal  u.  der  alten  Potsdamer  Landstr.  bezw.  dem 
Centralfriedhof  Südwest  u.  ist  im  Westen  von  der  Kgl.  Parforce- Jagdhaide  begrenzt.  2)  Den 
lt.  Vertrag  v.  14./10.  1905  von  der  Terrain-Ges.  Stahnsdorf  für  M.  3 750  000  zuzügl.  M.  37  500 
Vertragsstempel  eingebrachten  restl.  Terrainbesitz  dieser  Ges.,  bestehend  aus  Grundstücken 
in  Stahnsdorfer  Feldmark,  östl.  vom  Centralfriedhof,  u.  zwar  40  ha  94  a 70  qm  zwischen  der 
alten  Potsdamer  Landstr.  u.  der  Potsdamer  Chaussee,  87  ha  64  a 8 qm  zwischen  dieser  und 
der  Gütergotzer  Grenze  bezw.  Chaussee  und  30  ha  13  a 60  qm  zwischen  letzterer  und  dem 
Sputendorfer  Weg,  insgesamt  158  ha  72  a 38  qm.  Die  Auflassung  dieser  unbelasteten,  mit 
gutem  Baugrund  versehenen  Terrains  ist  Dez.  1905  erfolgt.  3)  Die  von  der  Teltowkanal- 
Bauverwalt.  1904  für  M.  4400  pro  Morgen  erworbenen  Grundstücksteile  in  Grösse  von  1 ha 
81  a 59  qm  = ca.  7 Morgen  in  Stahnsdorfer  Flur.  Nach  endgültiger  Feststellung  im  Jahre 
1906  beträgt  der  gesamte  Besitz  in  Stahnsdorf  jetzt  zus.  ca.  263.5  ha  = ca.  1032  Morgen. 

Sämtl.  Terrains  der  Ges.  bilden  einen  zus. hängenden  Komplex  u.  stehen  zum  Gestehungs- 
preise  zuzügl.  Kosten  etc.  mit  M.  5 836  066  zu  Buch.  Nach  der  bestehenden  Bauordnung  ge- 
hören sämtl.  Terrains  der  Ges.  zur  Bauklasse  D I.  nach  welcher  bei  Einhalt,  eines  Bauwichs 
von  4 m die  Erricht,  von  3 Wohngeschossen  gestattet  ist.  Frontgrundstücke  sind  bis  zu 
3/io,  Eckgrundstücke  bis  zu  4/io  der  Gesamtfläche  bebaubar.  Ein  Bebauungsplan  besteht  noch 
nicht;  für  Strassenland  und  Plätze  dürfte  eine  Aufwend,  von  ca.  15%  des  Gesamtgeländes 
notwendig  sein.  Der  Ges.  ist  seitens  des  Kreises  Teltow  das  Recht  zur  Anlegung  von  Liege- 
plätzen u.  Ladestellen  am  Teltowkanal  in  einer  Länge  von  cä.  2000  m,  das  Recht  auf  Kanal- 
verbreiterung, Bau  von  Stichkanälen  sowie  der  Wasserentnahme  eingeräumt;  die  Herstell, 
erfolgt  auf  Kosten  der  Ges.  Die  Ges.  ist  dagegen  vertragsmässig  verpflichtet,  die  Durchleg. 
der  Entwässerungsrohre  von  dem  Gelände  des  Berl.  Stadtsynodalverbandes  nach  dem  Teltow- 
kanal oder  den  kostenlosen  Anschluss  dieses  Geländes  an  die  Kanalisation  zu  gestatten.  Mit 
Berlin  werden  die  Terrains  der  Ges.  durch  die  projektierte  Bahn  Wannsee-Centralfriedhof 
verbunden  werden.  Ferner  ist  eine  Verlängerung  der  Strassenbahn  Gr.-Lichterfelde-Ost-Kl.- 
Machnow  bis  zum  Centralfriedhof  auf  der  den  Grundbesitz  durchschneidenden  alten  Potsdam- 
Teltower  Landstr.  geplant.  Auf  dem  das  Ges.-Terrain  begrenzenden,  1906  vollst.  eröffneten 
Teltowkanal  wird  Fracht-  u.  Personenverkehr  eingerichtet.  An  dem  M.  250  000  betragenden 
St.-Kapital  der  Terrain- Ges.  Stahnsdorf  G.  m.  b.  H.  ist  die  Ges.  Ostend  mit  M.  23  000  be- 
teiligt, worauf  1905  ein  erstmaliger  Gewinn  von  M.  69  000  zur  Ausschütt,  gelangt  ist.  Die 
Terrain-Ges.  Stahnsdorf  wird  ihrer  nächsten  G.-V.  vorschlagen,  in  Liquid,  zu  treten,  da  sie 
ihre  gesamten  Terrains  realisiert  hat.  — Der  Gewinn  der  Ostend-Ges.  aus  1905  für  Grund- 
stücksverkäufe resultiert  aus  dem  Verkauf  ihres  Restbesitzes  in  Ostend-Oberschöneweide. 
1906  wurden  Grundstückverkäufe  nicht  betätigt. 

Kapital : M.  6 493  200  in  836  abgest.  Aktien  (Nr.  1—836)  ä M.  600,  4984  Aktien  (Nr.  1501-6448) 
ä M.  1200,  sämtl.  gleichberechtigt.  Urspr.  M.  900  000  (Thlr.  300  000),  herabgesetzt  1877  durch 
Inzahlungnahme  von  Aktien  beim  Verkauf  von  Grundstücken  auf  M.  560  400,  erhöht  1889  u. 
1890  auf  M.  860  400  in  934  Aktien  ä M.  600  u.  250  Aktien  ä M.  1200.  Lt.  G.-V.  v.  15./3.  1897 
wurde  der  Antrag,  die  Aktien  unter  Zuzahlung  von  20  resp.  25%  ganz  oder  teilweise  in  6% 
. Vorz. -Aktien  umzuwandeln,  angenommen  und  wurden  bis  1./5.  1897  unter  Zuzahlung  von  circa 
20%  M.  643  800  und  bis  l’2./5.  1897  unter  Zuzahlung  von  ca.  25%  M.  34  200  in  Vorz. -Aktien 
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umgewandelt.  Die  noch  verblieb.  M.  91  200  St.-Aktien  konnten  lt.  G.-V.  v.  29-/5.  1899  bis 
1./12.  1899  unter  Zuzahlung  von  10%  plus  1%  Stempel  in  ab  l./l,  1899  div.-ber.  Vorz.-Aktien 
Umgewandelt  werden;  eingereicht  wurden  daraufhin  79  St.-Aktien  a M.  600  und  23  a M.  1200. 
Zur  Bezahlung  der  von  der  Terrain-Ges.  Stahnsdorf  erworbenen  Terrains  (s.  oben)  beschloss 
die  G.-V.  v.  23-/2.  1903  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  1920000  in  1600  Vorz.-Aktien  a M.  1200  mit 
Div.-Ber.  ab  l./l.  1903,  hiervon  M.  384  000  angeboten  den  Aktionären  25-/3. — 8./4.  1903  zu  105% 
plus  4%  Zs.  ab  l./l.  1903  u.  Schlussnotenstempel;  auf  nom.  M.  2400  alte  Aktien  entfiel  1 neue. 
Die  ausserord.  G.-V.  v.  28./6.  1904  beschloss  Gleichstellung  der  M.  16  200  St.-Aktien  mit 
den  Vorz.-A.  ohne  jede  Nachzahl.,  ledigl.  gegen  Erstatt,  des  Reichsstempels  unter  Abstemp. 
der  ersteren.  Das  A.-K.  betrug  danach  M.  2 689  200  in  836  Aktien  ä M.  600  u.  1823  Aktien 
ä M.  1200.  Am  1 4./10.  1905  wurde  zwischen  der  Ges.  u.  der  Terrain-Ges.  Stahnsdorf  G.  m. 
b.  H.  vereinbart,  dass  letztere  in  die  Ostend-Ges.  ihre  sämtl.  Grundstücke  in  Stahnsdorfer 
Feldmark  in  Grösse  von  158  ha  72  a 38  qm,  abgerundet  625  Morg.,  gegen  3125  neue  Aktien 
der  Ostend-Ges.  ä M.  1200  ==  M.  3 750  000  einbringt,  wobei  sich  die  Terrain- Ges.  Stahnsdorf 
verpflichtete,  die  Reichsstempelabgabe  für  die  Aktien  u.  das  Anschaffungsgeschäft,  die  Um- 
satzsteuer u.  die  Kosten  der  Einführ,  der  neuen  Aktien  an  der  Börse  zu  tragen.  Die  G.-V. 
beider  Ges.  v.  4./11.  1905  genehmigten  diesen  Vertrag,  wobei  die  G.-V.  der  Ostend-Ges.  be- 
schloss, das  A.-K.  unter  Ausschluss  des  Bezugsrechtes  der  Aktionäre  um  M.  3 750  000  in 
3125  neuen,  ab  l./l.  1906  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200  auf  M.  6 493  200  zu  erhöhen. 

Gründerrechte : Bei  Erhöhungen  des  A.-K.  haben  die  Gründer  der  Ges.  bezw.  deren 
Rechtsnachfolger  Bezugsrecht  auf  die  Hälfte  zu  pari.  Ist  bei  Ausgabe  der  M.  1 920  000 
Vorz.-Aktien  v.  23. 12.  1903  u.  der  M.  3 750  000  lt.  G.-V.  v.  4./11.  1905  ausgegebenen  Aktien 
nicht  geltend  gemacht. 

Hypothek:  M.  25  000  auf  einem  Grundstück  in  Stahnsdorfer  Flur,  zu  4%  verzinst. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.- Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.. 

1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 — 10%  z.  R.-F.  (Grenze  15%  des  A.-K.),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
u.  Beamte,  dann  bis  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  jährl.  festen  Vergüt., 
von  M.  3000  an  den  Vors.,  von  M.  1500  an  jedes  andere  Mitgl.),  Überrest  weitere  Div.  bezw. 
zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  Stahnsdorf  5 836  066,  Aktiv- Hypoth. 
684  500,  Kassa  5895,  Debit.  24  559,  Geschäftsanteil  bei  der  Terrain-Ges.  Stahnsdorf  m.  b.  H. 
23  000,  Utensil.  1.  — Passiva:  A.-K.  6 439  200,  Hypoth.' 25  000,  alte  Div.  144,  Kto  pro  Diverse 
14  958,  R.-F.  15  147,  Grundstücksverkaufs-R.-F.  6661,  Gewinn  (z.  Vortrag)  72  910.  Sa. 
M.  6 574  021. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Unk.  47  792,  Abgaben  u.  Lasten  11  845,  Gerichts- 
u.  Notariatskosten  1937,  Abschreib,  auf  Aussenstände  etc.  3639,  Gewinn  72  910.  — Kredit: 
Vortrag  108  230,  Zs.-Saldo  27  722,  Verpachtung  2171.  Sa.  M.  138  124. 

Kurs:  Aktien:  Ende  1889—97:  93.50,  61.80,  37?—,  20,  43.50,  —,—,—%;  Vorz.-Aktien: 
Ende  1897—1903:  72,  109.40,  106,  93.75,  82.75,  115,  106%.  — Gleichber.  Aktien  1904—1900: 
106,  108.75,  95%.  Notiert  in  Berlin.  Zulass,  der  Vorz.-Aktien  Nr.  739 — 817  u.  1697 — 3019* 
Ende  Juni  1903  erfolgt,  der  Aktien  ä M.  600  (Nr.  1 — 836)  u.  der  Aktien  Nr.  3320 — 64# 
Ende  Jan.  1906. 

Dividenden:  St.-Aktien  1886 — 97:  0%;  1898 — 1903:  4,  6,  0,  0,  0,  0%.  Vorz.- Aktien. 
1897—1903:  0,  6,  8,  2,  0,  4,  0%.  Gleichber.  Aktien  1904—1906:  0,  0,  0%.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  S.  Funkenstein,  Frz.  Arnold,  Ludwig  Sachs,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Vors.  Bankier  S.  Czapski,  Stellv.  Bankier  Rud.  Goldschmidt,  Bankier 
H.  Polke,  Bankier  Alb.  Pinkuss,  Gen. -Dir.  Max  Fiedler,  Dir.  Alfr.  Hirte,  Komm. -Rat  Ad. 
Moser,  Dir.  Martin  Schiff,  Bankier  Osk.  Wassermann,  Berlin. 

Zahlstelle:  Berlin,  Behrenstrasse  22:  Georg  Fromberg  & Co.  * 


Süddeutsche  Immobilieii-Gesellsehaft  in  Mainz 

mit  Geschäftsstelle  in  Berlin. 

Gegründet:  12./8.  1871.  Neues  Statut  v.  14./11.  1899. 

Zweck:  Spekulation  in  Immobil.  Die  Ges.  besass  am  l./l.  1907  eigenes  Areal  in 
Mainz  (35 100  qm  u.  3 Häuser  Rheinstr.),  in  Ludwigshafen  a.  Rh.  (55  000  qm  Bau- 
terrain u.  3000  qm  Platzland  u.  in  Berlin-Lichtenberg  zwischen  der  Frankf.  Allee  und  der 
Weserstr.  2574  qR.,  im  Gesamtwert  Ende  1906  von  M.  3 813  506;  das  Ludwigshafener  Terrain 
ist  1906  zum  Teil  baureif  geworden.  Die  Ges.  ist  beteiligt  an  Unternehm,  in  Berlin-Char- 
lottenburg, an  der  Boden-Ges.  am  Amtsgericht  Pankow  (mit  M.  85  000  Aktien  Lit.  B mit 
25%  Einzahl.),  an  der  Boden-A.-G.  Berlin-Nord,  an  den  Isarwerken  München  (Div.  der  letzteren 
für  1900 — 1905:  Je  5%)  und  an  einem  1902  von  der  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  erworb.  Fabrik- 
terrain in  Darmstadt  im  Gesamtwerte  von  M.  1 402036  (siehe  Bilanz).  Auch  ist  die  Ges.  an 
Konsort.-Geschäften  in  Berlin -Wilmersdorf,  in  Berlin,  Frankf.  Allee  und  Schivelbeinerstr. 
und  in  Pankow  beteiligt  (in  der  Bilanz  specificiert).  Verkauft  wurden  in  Mainz  1900 — 1906: 
644,  2770,  741,  2703,  27  127,  2687,  - qm;  in  Frankf.  a.  M.  1901  1902:  421,  2056  qm,  1904 

ein  Bauplatz,  1903  u.  1905  nichts  und  in  1906  der  Restbestand  von  2615  qm,  in  Ludwigs- 
hafen a.  Rh.  1901  2259  qm,  1902 — 1904  nichts,  1905  ein  kleiner  Bauplatz,  1906.  Terrainaus-j 
tausch;  in  Berlin-Lichtenberg  1904—1906:  202,  931,  401  qR. 
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Kapital:  M.  11  710  800  in  19  518  Akt.  (Int.-Scheine)  ä M.  600,  eingez.  Ende  1905  M.  139  200 
mit  40°/o,  M.  11571600  mit  60%  .=  M.  6 998  640.  Die  Ges.  erklärte  sich  ab  10.  3.  1902 
bereit,  die  auf  25  Aktien  laut.  Int.-Scheine  in  25  ein/.  Int.-Scheine,  auf  je  1 Aktie  laut.,  gegen 
M.  2.50  Umtauschgebühr  pro  Stück  umzutauschen.  Nach  Entscheid,  des  Bundesrats  erfolgt 
dieser  Umtausch  frei  von  Reichsstempelsteuer.  Auf  diese.  Weise  wurden  bis  Ende  1904 
247  Int.-Scheine  über  je  25  Aktien  in  5720  solche  über  je  1 Aktie  (Nr.  zwischen  9001  u.  10000) 
umgetauscht  (sind  in  Frankf.  a.  M.  für  lieferbar  erklärt).  Urspr.  M.  30  000  000  mit  40%  Ein- 
zahlung: 1877 — 90  wurden  M.  9 000  0Ö0  bezw.  M.  6 000  000  zurückgekauft;  lt.  G.-V.  v.  16. /5. 
1888  weiterer  Rückkauf  von  M.  3 000  000,  sodass  das  A.-K.  dann  M.  12  000  000  betrug.  Die 
G.-V.  v.  29.Z3.  1897  beschloss  fernere  Herabsetzung  auf  nom.  M.  9 000  000  durch  Rückkauf 
eigener  Aktien,  von  denen  zunächst  M.  1500000  zum  20./4.  1898  zu  100%  zuzügl.  % der  Div. 
1898  aufgerufen  wurden.  Lt.  Anzeige  v.  9-/5.  1899  konnten  aber  nur  130  Aktien  über  nom. 
M.  289.200  zurückgekauft  werden,  sodass  z.  Z.  das  Kapital  auf  M.  11  710  800  steht.  Die  G.-V. 
v.  27. /4.  1905  beschloss  Einberufung  weiterer  20%  des  A.-K.  nebst  Aktienstempel  (Frist  bis 

I. 12.  1905)  und  Aufhebung  des  Beschl.  der  G.-V.  v.  29./3.  1897.  Die  20%  Einzahl,  war  Ende 
1906  auf  M.  12  000  Aktien  noch  rückständig. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Spät.  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 
Gfewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.,  event.  Dotierung  v.  Sonderrückl.  etc.,  4% 
Div.,  v.  verbleib.  Betrage  772%Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  Super-Div.  Der 
Disp.-F.  kann  event.  zur  Erhöhung  der  Div.  auf  5%  verwandt  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Nicht  eingez.  A.-K.  4 686  720,  Kassa  8265,  Effekten 
142  688,  Bankguth.  338  443,  eigene  Unternehm.:  Mainzer  Immobil.  512  184,  Ludwigshafener  do. 
784  503,  Berlin-Lichtenberger  Terrain  Finow-  u.  Weichselstr.  2 516  819:  Konsort.-Geschäfte: 
Terrain  Flolstein.  Strasse.  Wilmersdorf:  eig.  Kapital  318  803,  eig.  Anteil  an  aussteh.  Forder. 
331  100,  fremder  do.  331  100;  Terrain  Frankf.  Allee-Niederbarnimstr.,  Lichtenberg:  eig.  Kapital 
292  023,  eig.  Anteil  an  Betriebsrechn.  81  882,  fremder  do.  81  882,  eig.  Anteil  an  Forder.  195  950, 
fremder  do.  195  950;  Terrain  Schivelbeinerstr.  Berlin:  eig.  Kapital  476  023,  eig.  Anteil  an 
Forder.  260  220,  fremder  do.  260  220;  Terrain  Pankow:  eig.  Kapital  108  500,  eig.  Anteil  an 
Betriebsrechn.  113  451;  fremder  do.  340  354;  Beteilig,  bei  fremden  Unternehm.:  Berlin- 
Charlottenb.  Terraingeschäft  281  707,  Boden-Ges.  am  Amtsgericht  Pankow  21  250,  Boden-Ges. 
Berlin-N.  753  202,  Isarwerke  München,  G.  m.  b.  H.  115  200,  Terrain  Merck,  Darmstadt  228  615, 
Bauges.  Herzogpark  Gern-München  2060;  ausstehende  Kaufpreise  1 697  004,  Debit.  188  708. 
— Passiva:  A.-K.  11  710  800,  noch  nicht  gez.  Kaufpreise  399  784,  Hyp.  116  000,  Konsort.- 
Geschäfte:  Terrain  Holstein.  Str.,  Wilmersdorf:  eig.  Anteil  an  Betriebskto  309  942,  fremder 
do.  309  942,  eig.  Anteil  an  Darlehen  23  750,  fremder  do.  23  750;  Terrain  Frankf.  Allee-Nieder- 
barnimstr., Lichtenberg:  eig.  Anteil  an  Restkaufschuld  240  020,  fremder  do.  240  020,  eig.  An- 
teil an  Darlehen  1500,  fremder  do.  1500;  Terrain  Schivelbeinerstr.  Berlin:  eig.  Anteil  an 
Betriebskto  42  565,  fremder  do.  42  565,  eig.  Anteil  an  Restkaufschuld  223  000,  fremder  do. 
223  000;  Terrain  Pankow:  eig.  Anteil  an  Restkaufschuld  112  500,  fremder  do.  337  500;  Kredit. 
148  501,  Disp.-F.  354  564,  R.-F.  352  410  (Rückl.  14  767),  Div.  351  204,  do.  alte  3858,  Vortrag 
96  156.  Sa.  M.  15  664  832. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Gesch.-Unk.  (einschl.  Steuern)  97  866,  Abschreib.  3614, 
Grundsteuern,  Reparat.,  Spesen  etc.  a.  Häuser  u.  Terrains  17  375,  Verkaufsspesen  a.  Terrains 
14  666,  Gewinn  462  127.  — Kredit:  Vortrag  166  785,  Unternehm,  für  eig.  Rechn.  100  772, 
Konsortialgeschäfte  Berlin  198  053,  Beteilig,  b.  fremden  Unternehm.  54  157,  Zs.  30  325,  Hypoth.- 
Zs.  24  027,  Provis.  6765,  Intraden  an  Mieten  etc.  14  763.  Sa.  M.  595  651. 

Kurs  Ende  1887—1906:  In  Berlin:  92.25,  94.75,  97,  93.  98.50,  105,  103.90,  106.75,  100.50, 
100,99,  107.40,  122.25,  113.50,  101,  101.50,  107.80,  118.50,  126,108.50%.  — In  Frankf.  a.  M.: 
91.50,  94.20,  96.70,  94.40.  96.60,  104.65,  104.50,  106.45,  101,  100.90,  99,  107.70,  122.90,  112,  101.20, 
101,  108,  120,  125.80.  109%.  Kurs  ab  1./7.  1905  für  Stücke  mit  60%  Einzahlung. 

Dividenden  1886—1906:  0,  1%,  2^12,  2%,  2x/i2,  4%,  6,  7,  4,  2%,  7,  5 V2,  10,  20,  8,  4,  3,  4,  10, 

II,  5%  (=  M.  18).  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Pli.  Brand,  A.  Rheinboldt. 

Aufsichtsrat:  (9 — 12)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  C.  F.  Hedderich,  Darmstadt;  Stellv.  Stadt- 
rat a.  D.  Joli.  Kaempf,  Berlin:  Rechtsanw.  Carl  Eltzbacher,  Freih.  Alb.  von  Oppenheim,  Köln; 
Gen.- Konsul  Max  von  Goldschmidt,  Gen.-Konsul  J.  Andreae,  Bankier  Dr.  Karl  Sulzbach, 
Frankf.  a.  M.;  Bankier  Carl  Gunderloch,  Mainz;  Bank-Dir.  C.  Parcus,  Darmstadt. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Darmstadt,  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Bank  f.  Handel  u.  Ind.; 
Köln:  A.  Schaaffh.  Bankverein,  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.  * 


Teltower  Boden -Aktiengesellschaft  zu  Berlin 

W.,  Vossstrasse  9. 

Gegründet:  25. /3.  1905 ; eingetr.  15./4.  1905.  Letzte  Statutänd.  29./6.  1905.  Gründer: 
Gottfr.  Eberbach,  Siegfr.  Schmidt,  Berlin;  Friedr.  Eberbach,  Joh.  Heinr.  Rowohlt,  Bremen; 
Fabrikbes.  Rob.  Müller,  Schönebeck  a.  E. 

Zweck:  Erwerb,  Verwertung,  Bebauung  u.  Veräusserung  von  Grundstücken,  insbes.  in 
der  Gemarkung  Teltow  u.  Umgegend.  Sie  hat  daselbst  10  Grundstücke  in  einer  Grösse  von 
151  ha  24  a zum  Kaufpreise  von  M.  3 448  724  erworben.  In  Anrechnung  auf  den  Kaufpreis 
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wurden  M.  863  000  Hypoth.  übernommen,  sämtlich  4%,  bis  auf  einen  Betrag  von  M.  28009, 
welcher  mit  3x/a%  verzinslich  u.  1913  rückzahlbar  ist.  Der  grösste  Teil  dieser  Grundstücke 
wurde  von  der  Vorort-Boden-Ges.  m.  b.  H.  für  M.  2 875  724  erworben.  Eine  elektrisch  zu 
betreibende  Eisenbahn  wird  das  Gesellschaftsterrain  in  der  Mitte  von  Osten  nach  Westen 
durchschneiden  auf  einer  nach  dem  Bebauungsplan  anzulegenden  Strasse  in  einer  Breite 
von  60  Metern.  Das  Areal  der  Ges.  liegt  geschlossen  innerhalb  der  Gemarkung  der  Stadt 
Teltow  südlich  des  Teltow-Kanals  u.  südwestlich  des  zurzeit  bebauten  Teils  des  Stadtgebiets. 
Der  Bebauungsplan  nach  Bauklasse  I ist  im  Oktober  1905  genehmigt  worden.  Ein  Teil  des 
Terrains  ist  zu  Wohnhauszwecken,  insbesondere  zu  Arbeiter-  u.  Beamtenwohnungen  für  die 
benachbarten  Fabriken  in  Aussicht  genommen.  Ein  anderer  Teil  ist  für  Ansiedelungen 
mittlerer  u.  kleinerer  Fabrikbetriebe  bestimmt.  Der  Baugrund  wird  als  normal  bezeichnet. 
Von  der  Gesamtfläche  von  151.2  ha  entfallen  35.6  ha  = 23.5%  auf  Strassen  und  Platzland, 
so  dass  einschliessl.  der  den  Grundstücken  zugehörigen  Vorgärtenflächen  ein  verkäuflicher 
Besitz  von  115.6  ha  oder  81  487  qR.  verbleibt.  Die  Regulierungskosten  sind  mit  M.  2 868  901 
veranschlagt.  Um  diesen  Betrag  erhöht  sich  der  Erwerbspreis  von  M.  3 448  724  zuzügl.  der 
bisher  erwachsenen  Unkosten  von  M.  28  219,  so  dass  die  Gestehungskosten  der  115.6  ha  Bau- 
u.  Yorgartenterrain  an  regulierter  Strasse  sich  auf  M.  6 345  844  = ca.  M.  5.50  pro  qm  stellen. 
Die  Ges.  hat  sich  einen  Kredit  bis  zur  Höhe  von  M.  700  000  gegen  hypoth.  Eintragung  ge- 
sichert; rückzahlbar  nicht  vor  1./10.  1910.  Verkauft  wurden  1905  eine  Parzelle  von  906  qm, 
1906  bis  April  18  Baustellen  in  Gesamtgrösse  von  rund  17  000  qm.  Der  Durchschnittspreis 
für  die  im  Jahre  1905  und  1906  verkauften  Grundstücke  (fertig  reguliert)  betrug  rund  M.  13 
für  den  qm  gleich  rund  M.  185  für  die  qR. 

Kapital:  M.  3 000000  in  1500  Aktien  ä M.  2000.  Urspr.  M.  1 600000,  erhöht  zwecks  Be- 
schaffung weiterer  Mittel  zum  Ankäufe  von  Terrains  lt.  G.-Y.  v.  29-/6.  1905  um  M.  1400000 
in  700  Aktien,  begeben  zu  pari  plus  Aktienstempel. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (Gr.  10%  des  A. -K.),  der  Überrest  wird,  soweit  er 
der  Ges.  bar  zur  Verfügung  steht  u.  nach  dem  Ermessen  des  A.-R.  zum  weiteren  Geschäfts- 
betriebe oder  zur  Bildung  von  Spez. -Reserven  oder  als  Vortrag  auf  neue  Rechnung  nicht 
erforderlich  ist,  zu  gleichanteiligen  Rückzahl,  auf  die  Aktien  verwendet.  Sobald  aus  dem 
zur  Verteilung  gelangenden  Reingewinn  die  Aktien  bis  zu  je  M.  1000  amortisiert  sind,  tritt 
die  Ges.  in  Liquidation.  Von  dem  nach  vollständiger  Rückzahlung  des  Nennwertes  der 
Aktien  u.  Deckung  aller  Unkosten  verbleibenden  Überschüsse  erhalten  A.-R.,  Vorstand  u. 
Liquidatoren  die  ihnen  zugebilligte  Tant.  von  zus.  10%,  den  Rest  die  Aktionäre.  Die  Mitgl. 
des  A.-R.  erhalten,  ausser  Ersatz  etwaiger  Auslagen,  jährl.  je  M.  1000,  der  Vorsitzende  M.  2000. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  3 460  569,  Strassenregulier.-Kto  11060, 
Inventar  1,  Debit.  8868,  Bankguth.  u.  Kassa  362997,  Verlust  50  723.  — Passiva:  A.-K.  3000000, 
Hypoth.  863  000,  Kredit.  31  220.  Sa.  M.  3 894  220. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Hypoth.-Zs.  15  757,  Inventarabsclireib.  4726,  Han  dl. - 
Unk.  20  205,  in  Res.  gestellte  Tant.  des  A.-R.  für  1901  10  000,  Reklame  2077,  Steuern  4239, 
Provis.  300.  — Kredit:  Zs.  4399,  Pachten  2183,  Gewinn  50  723.  Sa.  M.  57  306. 

Dividende:  Wird  nicht  verteilt  (siehe  oben). 

Kurs  Ende  1906:  104.50%.  Zugelassen  in  Berlin  M.  3 000  000,  davon  zur  Zeichnung 
aufgelegt  M.  1000  000  am  10  /1.  1906  zu  112%  plus  Schlussscheinst.;  erster  Kurs  18./1.  1906: 
112.75%-  Die  Aktien  werden  franko  Zs.  gehandelt. 

Direktion:  Hans  Bethcke,  Dr.  jur.  Leo  Neumann.  Prokurist:  S.  Schmidt. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Fabrikbes.  Rob.  Müller,  Schönebeck  a.  E. ; Stellv.  Rechtsanw. 
Dr.  M.  Hirschei,  Rechtsanw.  Bank-Dir.  Theod.  Abrahamsohn,  Dir.  Werner  Eichmann,  Berlin; 
Joh.  Heinr.  Rowohlt,  Alb.  Plate,  Friedr.  Eberbach,  Bremen;  Oberstleutn.  a.  D.  Freih.  von 
Schimmelmann,  Charlottenburg;  Gen.-Leutn.  z.  D.  Heinr.  von  Twardowski,  Exz.,  Deutsch- 
Wilmersdorf. 

Zahlstellen:  Berlin:  Ges. -Kasse,  Nationalbank  f.  Deutschi.,  Neue  Boden-Akt.-Ges. 


Teltower  Kanalterrain  Akt.- Ges.  in  Berlin, 

Wilmersdorf,  Berlinerstr.  157. 

Gegründet:  31. /3.  1905;  eingetr.  21./6.  1905.  Gründer:  Kgl.  Baurat  Max  Contag,  Amts- 
vorsteher a.  D.  Aug.  Grabowski,  Ing.  Fritz  Lucas.  Reg.- Baumeister  a.  D.  Franz  Holzapfel, 
Berlin-Deutsch -Wilmersdorf;  Kunstverleger  Rieh.  Bong,  Berlin. 

Eingebracht  in  die  A.-G.  sind  von  Baurat  Max  Contag  am  Teltow-Kanal  u.  den  Gemarkungen 
Teltow,  Klein -Machnow,  Lankwitz,  Steglitz  u.  Gross -Lichterfelde  gelegene  Grundstücke  in 
Grösse  von  zus.  1 255  767  qm;  Wert  M.  5 140  800,  wofür  abzügl.  M.  1 240  800  von  der  neuen 
Ges.  übernommene  Restkaufgelder  1950  für  vollbezahlt  geltende  Aktien  ä M.  2000  gewährt 
sind.  Übergegangen  an  die  A.-G.  sind  auch  die  Rechte  Contags  aus  verschiedenen  von  ihm 
geschlossenen  Kaufverträgen  (29  626  qm),  hiervon  entfallen  auf  Teltow  849  626  qm,  auf  Klein- 
Machnow  372  000  qm,  auf  Lankwitz  12  766  qm,  auf  Steglitz  23  676  qm,  auf  Gross-Lichterfelde 
27  335  qm,  also  Gesamtflächeninhalt  1 285  393  qm. 

Zweck:  Erwerb  von  Grundstücken  aller  Art,  namentlich  von  Grundstücken,  welche  am 
Teltow -Kanal  oder  in  dessen  Nähe  liegen  sowie  deren  Verwalt,  u.  Verwert.,  insbes.  durch 
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Herstellung  von  Strassen,  Plätzen,  Bahnanlagen,  Baulichkeiten  u.  sonst.  Anlagen  u.  durch 
Veräusserung  im  Ganzen  oder  in  Parzellen.  Der  Besitz  der  Ges.  wird  durch  den  Teltowkanal 
in  zwei  Teile  geteilt,  wovon  der  südliche,  grössere  Teil  984  626  qm,  der  nördliche  237  000  qm 
umfasst.  Von  dem  Gesamtbesitz  wird  die  Ges.  etwa  158  626  qm  für  Strassen-  u.  Platzland 
abzutreten  haben,  sodass  ihr  1 063  000  qm  Nettobauland  verbleiben.  Zu  den  Kosten  für  die 
Herstellung  der  Strassen  hat,  nachdem  der  Vorbesitzer  die  Herstellung  der  Erd-  u.  Böschungs- 
arbeiten auf  seine  Kosten  übernommen  hat,  die  Ges.  noch  die  für  Pflasterung  u.  Regenwasser- 
Kanalisation  erforderl.  Beträge  von  ca.  M.  1 050  000  aufzuwenden.  Danach  würden  sich  die 
Gesamtgestehungskosten  der  M.  1 063  000  qm  Nettobauland  auf  M.  5 620  014  belaufen,  d.  i. 
pro  Quadratmeter  M.  5.29.  Der  übrige  Grundbesitz  der  Ges.  besteht  aus  drei  voneinander 
getrennt  am  Teltowkanal  liegenden  Terrains  in  den  Gemarkungen  Lankwitz  (10  500  qm 
Nettobauland),  Steglitz  (21  500  qm)  und  Gross-Lichterfelde  (25  900  qm).  Bei  dem  letzteren 
Besitz  kostet  durchschnittl.  das  Quadratmeter  neu  fertig  hergestelltes  Nettoland  M.  13.10. 

Kapital:  M.  6 900000  in  3450  Aktien  ä M.  2000.  Nr.  1—1950  sind  voll,  die  übrigen  mit 
25°/o  einbezahlt.  Weitere  Einzahlungen  haben  zunächst  auf  die  Nrn.  1951 — 2450,-  sodann 
auf  2451 — 2950  und  schliessl.  auf  2951 — 3450  bis  zur  Volleinzahlung  zu  erfolgen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  =1  St. 

Gewinn-Verteilung:  5%  zum  R.-F..  vom  Überschüsse  wird  diejenige  Summe  zur  gleich- 
anteiligen Amort.  der  Aktien  verwendet,  welche  der  Ges.  bar  zur  Verfüg,  steht  und  nach 
dem  Ermessen  des  A.-R.  weder  zum  weiteren  Geschäftsbetriebe,  noch  zur  Bildung  oder  Ver- 
stärkung von  Rückl.,  noch  auch  zum  Vortrag  auf  neue  Rechnung  erforderlich  ist.  Eine 
Div.  wird  nicht  verteilt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Noch  nicht  einberufene  Einzahl,  a.  A.-K.  2 250  000, 
Terrains  5 280  040,  Teltower  Lösch-  u.  Ladestellen-Ges.  m.  b.  H.  50  000,  Strassenbau  31  044, 
Inventar  1,  Debit.  360,  Bankguth.  241  374,  Kassa  751,  Verlust  38  919.  — Passiva:  A.-K. 
€ 900  000,  Hypoth.-Schulden  984  000,  Kredit.  8490.  Sa.  M.  7 892  490. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Hypothek. -Zs.  32  580,  Geschäftsunk.  6183,  Steuern 
etc.  8971.  — - Kredit:  Bank-Zs.  7318,  Pacht  u.  Mieten  1497,  Verlust  38  919.  Sa.  M.  47  735. 

Kurs  Ende  1905—1906:  108.75,  93%.  Zugelass.  M.  3 900  000  Aktien  Nr.  1—1950,  hiervon 
M.  2 000000  von  der  Deutschen  Bank  am  27./7.  1905  zu  105%  zur  Zeichnung  aufgelegt. 
Erster  Kurs  4./8.  1905:  110%*  Die  Aktien  werden  franko  Zs.  gehandelt. 

Dividende:  Wird  nicht  verteilt.  (Siehe  Gewinn- Verteilung.) 

Direktion:  Amtsvorsteher  Aug.  Grabowski,  Ing.  Fritz  Lucas,  Reg.-Baumeister  a.  D.  Frz. 
Holzapfel,  Berlin-Deutsch  -Wilmersdorf. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Baurat  Max  Gontag,  Berlin-Deutsch -Wilmersdorf;  Stellv.  Land- 
rat a.  D.  Dr.  John  Ludwig  Eug.  von  Haniel,  Schloss  Landonvilliers  bei  Metz:  Bank-Dir.  Dr.  jur. 
Willy  Gerschel,  Bankier  Emil  Kaufmann,  Berlin;  Ph.  Nirrnheim.  Magdeburg  - Cracau ; Dir. 
B.  Wieck,  Grunewald.  Zahlstellen:  Berlin:  Ges.-Kasse,  Deutsche  Bank. 


Terrain-A.-G.  Berlin- Mariendorf  in  Mariendorf  b.  Berlin. 

Gegründet:  3./4.  bezw.  3./5.  1905;  eingetr.  26-/6.  1905  in  Berlin.  Gründer:  Bank  f.  Handel 
u.  Industrie,  Reg.-Rat  a.  D.  Dr.  Otto  Droste,  Neue  Boden- Akt.-Ges.,  Kaufm.  William  Levin, 
Prokurist  Caesar  Voss,  Berlin. 

Zweck:  Erwerb  und  Verwertung  von  Liegenschaften  aller  Art,  insbes.  in  Berlin  und 
dessen  südlichen  Vororten.  Die  Akt.-Ges.  erwarb  die  Geschäftsanteile  der  Terrain  - Ges. 
Mariendorf,  G.  m.  b.  H.  und  zwar  von  der  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  als  Rechtsnachfolgerin  der 
Breslauer  Disconto-Bank,  deren  Geschäftsanteil  von  M.  300  000,  von  Geh.  Komm. -Rat  Isidor 
Loewe,  Berlin,  dessen  Anteil  von  M.  150  000,  von  William  Levin,  Berlin,  dessen  Anteil  in 
derselben  Höhe  und  von  der  Neuen  Boden-Akt.-Ges.  deren  Anteil  von  M.  200  000.  Die  Auf- 
lassung der  erworbenen  Terrains  erfolgte  im  April  1906.  Von  diesem  Mariendorfer  Terrain- 
besitz von  ca.  -33  555  qR  brutto  wurden  1906  veräussert  ca.  6641  qR  zu  Fabrikzwecken  und 
erworben  im  Interesse  der  Arrondierung  des  Besitzes  ca.  1907  qR,  sodass  der  Besitz  der 
Ges.  in  Mariendorf  sich  per  31.  Dez.  1906  auf  ca.  28  821  qR  belief.  Von  einem  1906  tauschweise 
erworbenen  Terrain  bei  Spandau  von  ca.  3000  qR  wurden  900  qR  abgestossen,  sodass  der 
Ges.  hiervon  verblieben  ca.  2100  qR.  Die  Bebauung  eines  Teils  des  zu  Fabrikzwecken  ver- 
kauften Geländes  ist  im  Gange.  Der  Hauptteil  des  Mariendoffer  Besitzes  wird  nunmehr 
zu  Wohnhauszwecken  parzelliert  werden.  Der  betr.  günstig  gestaltete  Bebauungsplan  ist 
festgestellt  worden,  und  es  ist  anzunehmen,  dass  1907  mit  der  Regulierung  einer  Anzahl 
von  Strassen  und  der  Durchführung  einer  Berliner  Strassenbahnlinie  nach  dem  Bahnhof 
Marienfelde  begonnen  werden  kann. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  2000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  2 316  907,  Restkaufgeldforder.  431  984, 
Debit,  (gedeckt)  874  493,  Effekten  39  780,  Kaut. -Effekten  39  780,  Bureaumob.  468,  Kassa  33, 
Bankguth.  6228.  — Passiva:  A.-K.  2.000  000,  R.-F.  10  614  (Rückl.  8435),  Hypoth.  890  000,  Kaut. 
39  780,  Strassenregulier.  - Res.  75  665,  Eisenbahnanschluss-Res.  5000,  Kredit.  27  565,  Gewinn 
161  047.  Sa.  M.  3 209  673. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Hypoth. -Zs.  34  226,  Provis.  7106,  Handl.-Unk.  18  023, 
Steuern  3657.  Effekten  88,  Bureaumobil.  156,  Gewinn  169  482.  — Kredit:  Vortrag  781,  Grund- 


Terrain-,  Immobilien-  und  Bau-Gesellschaften. 


586 

stücksverkäufe  217  823,  Zs.  aus  Restkaufgeldforder.  10  368,  do.  Bankguth.  2927,  Land-  u. 
Jagdpacht  839.  8a.  M.  232  740.  Dividenden:  Werden  keine  gezahlt,  da  Liquidations-Ges. 

Direktion:  Alwin  Mayer,  Paul  Kroll.  Aufsichtsrat:  Vors.  Komm. -Rat  Werner 

Eichmann,  Stellv.  Bank- Dir.  Siegm.  Bodenheimer,  Geh.  Staatsrat  a.  D.  Bank-Dir.  Just.  Budde, 
Geh.  Seehandl.-Rat  a.  D.  Dr.  Paul  Schubart,  Assessor  Dr.  Max  Levin-Stölping,  Berlin. 


Terrain-Akt- Oes. 


am  Grosssehiffahrtsweg  Berlin  - Stettin 


in  Berlin,  Oberwallstr.  20. 

Gegründet:  12./9.  bezw.  7./11.  1905;  eingetr.  13./11.  1905.  Gründer:  Birkenwerder  Akt.-Ges. 
für  Baumaterial,  Kaufm.  Joh.  Bock,  Birkenwerder;  Abraham  Schlesinger,  Rentner  Louis 
Bamberger,  Berlin;  Kaufm.  Ad.  Aschkinass,  Grunewald.  Die  Birkenwerder  Akt.-Ges.  f.  Bau- 
material brachte  in  die  neue  Ges.  ein  ca.  515  Morgen  Land,  gelegen  in  Birkenwerder  u. 
Borgsdorf,  zum  Preise  von  rund  M.  1150  für  den  Morgen  = M.  593  734  und  erhielt  diesen 
Betrag  in  598  Aktien  ä M.  1000,  während  die  übrigen  402  Stück  von  der  Gründergruppe  zu 
pari  gezeichnet  wurde.  Dieser  steht  ein  Vorrecht  auf  die  der  Ges.  gewährten  M.  598  000 
Aktien  zum  Kurse  von  150%  bis  Ende  1911  zu.  Die  Zulassung  der  Aktien  des  neuen 
Unternehmens  wurde  beantragt,  wobei  der  Gruppe  bezw.  der  führenden  Bankfirma  21/2°/o 
des  Gesamtkapitals  als  Entschädigung  gewährt  wurden. 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung  und  Verwertung  von  Grundstücken  in  den  am  Grossschiff- 
fahrtsweg von  Berlin  nach  Stettin  belegenen  Ortschaften.  Die  Grundstücke  der  Ges.  sind 
zwischen  der  Oranienburger  Chaussee  und  der  Havel  belegen.  Sie  besitzen  ein  Anschluss- 
geleis und  sind  etwa  1 km  von  der  an  der  Vorortbahn  Berlin-Oranienburg  gelegenen  Station 
Birkenwerder  entfernt.  Durch  den  Ausbau  der  an  den  Terrains  vorüberfliessenden  Havel 
zum  Grossschiffahrtsweg  Berlin-Stettin  wird  eine  für  Schiffe  von  600  t fahrbare  Wasser- 
strasse geschaffen.  Die  Grundstücke  der  Ges.  zerfallen  ihrer  Lage  nach  in  drei  Bestandteile : 
1.  Das  für  industr.  Anlagen  bestimmte,  von  der  Havel  u.  dem  zukünftigen  Grossschiffahrts- 
weg begrenzte,  etwa  79  ha  42  a grosse  Gelände,  welches  von  3 zur  Havel  führenden  Stich- 
kanälen und  einem  normalspur.  von  der  Station  Borgsdorf,  der  Vorortbahn  Berlin-Oranien- 
burg hergeführten  Anschlussgeleis  durchzogen  wird.  2.  Das  an  den  Ort  Birkenwerder 
anstossende  etwa  36  ha  £3  a umfassende  Gebiet,  welches  zur  Parzellierung  für  Wohnzwecke 
bestimmt  ist.  3.  Das  südwestlich  anschliessende  14  ha  65  a grosse  von  der  „Briese“  durch- 
zogene Waldstück,  welches  teilweise  alten  Baumbestand  besitzt  und.  für  Landhausbebauung 
bestimmt  ist.  — Nach  den  Abzügen  für  Strassen-,  Kanäle  und  Geleisanlagen  verbleibt  ein 
verkäuflicher  Besitz  von  115,2417  ha  = 451  Morgen  64  qR.  Die  Kosten  für  die  Regulierung 
der  Strassen  und  Plätze  und  eine  auf  5 bezw.  10  Jahre  zu  garantierende  Verzinsung  des 
Anlagekapitals  des  Gas-  bezw.  Wasserrohrnetzes  belaufen  sich  auf  ca.  M.  293  200,  hierzu 
tritt  der  Erwerbspreis  von  M.  593  734*  zus.  M.  886  934,  so  dass  sich  die  Gestehungskosten 
der  115,2417  ha  auf  rund  0,7696  pro  qm  ==  M.  10,92  per  qR.  stellen.  1906  wurden  bereits 
9 ha  25  a 63  qm  mit  einem  Bruttonutzen  von  M.  133  778  verkauft.  Von  den  von  der  Ges.  über- 
nommenen M.  92  000  Anteilen  der  Privatanschlussbahn  Borgsdorf-Birkenwerder  G.  m.  b.  H, 
(Stamm-Kapital  M.  144  000)  wurden  1906  im  Vergleichs wege  an  die  Birkenwerder-A.-G. 
12  Anteile  für  insgesamt  M.  12  000  zurückgegeben. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  1./7. — -30./6.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschäftshalb;.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung : 5%  zum  R*-F.  (Gr.  10%  des  A.-K.),  von  dem  verbleib.  Rest  gelangt 
nur  diejenige  Summe  zur  Verteilung,  welche  der  Ges.  bar  zur  Verfüg,  steht  und  nach  dem 
Ermessen  des  A.-R.  zum  weiteren  Geschäftsbetriebe  nicht  erforderlich  ist,  vom  weiteren  Rest 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  10%  des  Restes  Tant.  an  A.-R.,  vom  Übrigen 
Super-Div.  Der  A.-R.  erhält  ausser  der  Tant.  eine  jährl.  feste  Vergüt,  von  zus.  M.  5000.  J 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  523  001,  Hypoth.  118  852,  Restkaufgelder 
58  303,  Privatanschlussbahn  93  840,  Bar-  u.  Bankguth.  321  174,  Debit.  31,  Kaut.  40,  Utensil.  1. 
— Passiva:  A.-K.  1000  000,  Kredit.  3538,  z.  R.-F.  5335,  Vergüt,  an  A.-R.  50Q0,  Vortrag 
101  370.  Sa.  M.  1 115  244.  . I 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  18  771,  Provis.  9832,  Abschreib.  472r 
Gewinn  111  705.  — Kredit:  Zs.  7004,  Gewinn  an  verkauft.  Terrains  133  778.  Sa.  M.  140  782. 

Kurs  Ende  1906:  134.50%.  Eingeführt  im  Febr.  1906  durch  Abraham  Schlesinger  in 
Berlin,  erster  Kurs  6./2.  1906:  135%.  Dividende  1905/06:  0%. 

Direktion:  Reg.-Baumeister  Alfr.  Salinger.  Prokurist:  David  Lipschütz. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Bankier  Max  Schlesinger,  Stellv.  Bankier  Jul.  Klopstock,  Bankier 
Rud.  Goldschmidt,  Ismar  Hamburger,  Wilh.  Ramm,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Abraham  Schlesinger. 


Terrain -Akt.-Ges.  Müllerstrasse  in  Berlin, 

Friedrichstr.  123. 

Gegründet:  28./11.  1905;  eingetr.  9./1.  1906.  Gründer:  Ludwig  Mosler,  Albert  Wersche, 
Architekt  Bernh.  Schiller,  Herrn.  Bolder,  Berlin;  Paul  Lingner,  Charlottenburg. 
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Zweck:  Erwerb,  Verwalt,  und  Verwert,  von  Grundstücken,  insbesondere,  in  der  Müller- 
strasse zu  Berlin.  Die  Ges.  hat  das  zu  Berlin  in  der  Müllerstr.  92  -98  belesene  Grund- 
stück erworben,  das  der  offenen  Handels -Ges.  Mosler  & Wersche  zur  einen  ungeteilten 
Hälfte  und  Herrn.  Beider  in  Berlin  und  Herrn.  Schweriner  zu  Schöneberg  je  zu  einem  un- 
geteilten Viertel  gehörte.  Grösse  des  Grundstücks  11  ha  25  a 56  qm  = 7935.20  qR. ; Erwerbs- 
preis M.  512  für  die  qR.  Nettobauland.  Der  Kaufpreis  betrug  M.  4 062  822.  In  Anrechnung 
auf  denselben  wurden  M.  2 450  000  Hypoth.  übernommen;  der  Rest  von  M.  1 612  822  bar 
gezahlt.  Zu  obigem  Kaufpreis  von  M.  4 062  822  kamen  die  Kosten  der  Eigentumsübertragung 
mit  M.  125  829  dazu,  sodass  sich  ein  Gesamterwerbspreis  von  M.  4 188  651  ergiebt,  oder 
M.  527.85V2  pro  qR.  Von  diesem  Terrain  wurden  1905/06  4 Parzellen  zum  Preise  von 
M.  341  935  mit  M.  170  801  Gewinn  verkauft.  Der  Ges.  verbleibt  an  reinem  Bauland  ein 
Bestand  von  6960  qR.,  die  mit  M.  4 024  356  zu  Buche  stehen.  Zu  diesem  Betrage  werden 
noch  die  Kanalisations-  u.  Strassenregulierungskosten  kommen  in  Höhe  von  rund  M.  636  000, 
sodass  der  Gesamt-Einstandswert  des  Baulandes  nach  vollständiger  Regulierung  sich  auf 
etwa  M.  4 660  356  stellen  dürfte  oder  pro  qR.  anbaufähigen  Netto-Baulandes  M.  670.  Der 
von  der  Ges.  aufgestellte  Bebauungsplan  unterliegt  z.  Z.  der  Genehmigung  der  städtischen 
Behörden.  Die  Kanalisation  im  Bezirke  des  Radialsystems  IX,  in  welchem  sich  die  Terrains 
der  Ges.  befinden,  dürfte  von  der  Seestrasse  aus  im  Laufe  1907  in  Angriff  genommen  werden. 

Kapital:  M.  2 700  000  in  2700  Aktien  ä M.  1000.  Hypotheken:  M.  2 450  000,  die  mit 
3,  3 V*  bzw.  4Vs%  verzinslich  und  seitens  der  Hypoth.-Gläubiger  nicht  vor  1913  bzw.  1914 
kündbar  sind.  Das  Barkapital  zur  Aufschliessung  des  Terrains  beträgt  M.  1 090  000. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Vers.:  Im  II.Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Kassa  192,  Bankgutli.  974  961,  Re§tkaufgeld  etc. 
307  366,  Buchwert  des  restl.  Terrains  an  der  Müllerstr.  92 — 98  4 024  356,  Mobil.  1.  — Passiva: 
A.-K.  2 700  000,  Hypoth.  2 450  000,  do.  Zs.-Kto  14  625,  Strassenregulier.-Res.  16  000,  R.-F. 

6312.  Vortrag  119  940.  Sa.  M.  5 306  878. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  5420,  z.  Res.  der  Strassenregulier. -Kosten 
16  000,  Hypoth. -Zs.  40  218,  Terrain-Unk.  996,  Abschreib  2752,  Gewinn  126  253.  — Kredit: 
Gewinn  bei  Verkauf  von  4 Parzellen  170  801,  Zs.  20  840.  Sa.  M.  191641. 

Kurs:  Die  Zulass,  der  Aktien  zur  Notiz  an  der  Berliner  Börse  wurde  im  Febr.  1906  be- 
antragt, doch  vorläufig  nicht  genehmigt.  Dividende  1905/06:  0%. 

Direktion:  Architekt  Bernh.  Schiller.  Aufsichtsrat:  Vors.  Königl.  Baurat  Heinr.  Krause, 
Stellv.  Bankier  Jacques  Zielenziger,  Ludwig  Mosler,  Ratszimmermeister  Ernst  Meyer,  Berlin; 
Baumeister  u.  Stadtverordneter  Paul  Lingner,  Charlottenburg. 


Terrain -Aktiengesellschaft  Nieder-Schönhausen 

zu  Berlin  W.,  Kurfürstenstrasse  49. 

Gegründet:  28.  2.  1905  mit  Abänder,  v.  23. — 25. /3.  1905;  mit  Wirkung  ab  l./l.  1905, 
eingetr.  31./3.  1905.  Letzte  Statutänd.  8./3.  u.  3Ö./6.  1906.  Gründer  s.  Jahrg.  1906/07. 

Zweck:  Erwerb,  Verwalt,  u.  Verwertung  von  Grundstücken  im  Gemeindebezirk  Nieder- 
Schönhausen  u.  in  dessen  Nähe,  insbes.  der  Grundstücke  u.  Aktiva  der  Terrain- Akt.-Ges. 
Nieder-Schönhausen  m.  b.  H.  Die  Terrain-Ges.  Nieder-Schönhausen  m.  b.  H.  hat  in  die  A.-G. 
ihre  Gesamtaktiva,  darunter  ein  zu  Nieder-Schönhausen  beleg.  Grundstück  für  M.  1 800  000 
eingebracht,  wofür  M.  1 800  000  in  Aktien  der  neuen  Akt.-Ges.  gewährt  wurden.  Der  Erlös 
der  restlichen  M.  300  000  Aktien  ist  zur  Deckung  der  Kosten  für  Pflasterung,  Kanalisation 
und  sonstige  Ausgaben  bestimmt.  Das  Grundstück  hatte  Ende  Dezember  1904  eine  Grösse 
von  49  ha  59  a 35  qm,  wovon  verkauft  aber  noch  nicht  aufgelassen  waren  75  a 93  qm,  sodass 
der  Netto-Bestand  an  obengenanntem  Datum  betrug  48  ha  83  a 42  qm  = ca.  34  440  qR. 
Netto-Bauland,  es  stellt  sich  danach  der  Wert  der  qR.  auf  ca.  M.  42.50.  1905  wurden  rund 

1800  qR.  für  M.  259  963  verkauft;  Netto  Bauland  Ende  1905  noch  32000  qR,  davon  1906  583  qR. 
für  M.  83  009  veräussert,  ausserdem  wurde  Grund  u.  Boden  der  Gemeinde  Nieder-Schön- 
hausen für  den  Rathausneubau  kostenlos  abgetreten.  Sämtliches  Strassenland  ist  der 
Gemeinde  Nieder-Schönhausen  aufgelassen,  für  die  im  Bebauungsplan  vorgesehenen  Strassen 
sind  die  Kosten  für  Pflasterung,  Kanalisation  etc.  nach  den  ortsstatutarischen  Bestimmungen 
auf  noch  höchstens  ca.  M.  800  000  zu  veranschlagen,  wodurch  sich  der  Preis  der  qR.  Netto- 
Bauland  um  ca.  M.  23,  also  auf  ca.  M.  65.50  erhöht.  Das  gesamte  Terrain  gehört  zur  Bau- 
klasse B Landhausbebauung.  Für  Kirchen-  und  Schullasten  sind  M.  10  pro  Ar  verkauften 
Baulandes  an  die  Gemeinde  abzuführen;  hierfür  ist  zugunsten  der  Gemeinde  eine  Sicherungs- 
hypothek in  Höhe  von  M.  60  000  ausgestellt,  sonst  sind  die  Grundstücke  frei  von  Hypoth. 
und  sonstigen  Lasten.  Die  beiden  von  der  Ges.  übernommenen  Häuser  in  der  Platanenstr. 
haben  einen  Feuerkassenwert  von  M.  79  000.  Die  Kanalisation  von  Nieder-Schönhausen  ist 
durch  ein  Abkommen  zwischen  der  Gemeinde  und  der  Stadt  Berlin  in  günstiger  Weise  für 
die  Anbauer  geregelt.  Die  Gemeinde  hat  ein  grosses  Wasserwerk  angelegt  und  im  Jahre 
1903  in  Betrieb  genommen. 

Kapital : M.  2 100  000  in  2100  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  lAktie  = lSt. 

Gewinn -Verteilung:  5%  und  höchstens  10%  zum  R.-F.,  von  dem  verbleibenden  Über- 
reste gelangt  nur  diejenige  Summe  zur  Verteilung,  welche  der  Ges.  bar  zur  Verfüg,  steht 
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und  nach  dem  Ermessen  des  A.-R.  zum  weiteren  Geschäftsbetriebe  nicht  erforderlich  ist. 
Von  den  hiernach  zur  Verteilung  gelangenden  Beträgen  erhalten:  a)  Vorstand  und  Beamte 
die  vertragsm.  Tant.,  jedoch  keinesfalls  zus.  mehr  als  5%5  b)  die  Aktionäre  eine  Div.  von 
4%l  c)  der  A.-li.  10%  des  alsdann  verbleibenden  Betrages  als  Tant.,  mind.  jedoch  M.  8000 
pro  Jahr,  d)  die  Aktionäre  den  Rest  als  Div. 

JSilanz  am  31.  Dez.  1900:  Aktiva:  Grundstücke  1440  000,  Strassenamelioration  693  014, 
Häuser  Platanen strasse  58711,  Hypoth.  307305,  Inventar  1,  Effekten  5494,  do.  bei  der 
Gemeinde  Nieder-Schönhausen  hinterlegt  41  149,  Debit.  537,  Bankguth.  13992,  Kassa  5798.  — 
Passiva:  A.-K.  2 100  000,  Grundstücks-Amort.-Kto  326  320,  Strassen-Amort.-Kto  75  816,  Ii.-F. 
5803  (Rückl.  2131),  Kredit.  8000,  alte  Div.  740,  Tant.  an  Vorst.  1620,  Vortrag  47  701.  Sa. 
M.  2 566  001. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Patronatsabgaben  693,  Provis.  1033,  Abschreib,  auf 
Strassenanlagen  18  714,  do.  auf  Grundst.-Kto.  20  772,  Handl.-Unk.  35  705,  Gewinn  51  453.  — 
Kredit:  Vortrag  16  815,  Einnahmen  aus  Terrainverkäufen  83  009,  Zs.  24  272,  Pacht  2173, 
Mieten  2102.  Sa.  M.  128  372. 

Kurs  Ende  1905 — 1906:  130,  125%.  Zulassung  der  Aktien  zur  Notiz  an  der  Berliner 
Börse  erfolgte  im  Mai  1905.  Erster  Kurs  11./5.  1905:  125%. 

Dividenden  1905—1906:  2,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Hugo  Cahn,  Alfr.  Breslauer.  Aufsichtsrat:  (3— 7)  Vors.  Komm. -Rat  Alb.  Pinkuss, 
Stellv.  Bankier  Mor.  Lewentz,  Geh.  Reg.-Rat  Prof.  Dr.  Jul.  Lessing,  Rentier  Mor.  Cohn,  Prof. 
Louis  Sussmann-Hellborn,  Bankier  Osc.  Nelke,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Jacquier  & Securiüs. 


Terrain- Aktiengesellschaft  Park  Witzleben 

zu  Cliarlottenblirg.  Bureau  in  Berlin,  NW.  Mittelstrasse  2 — 4,  III. 

Gegründet:  20./4.;eingetr.  19./5. 1899.  Letzte Statutänd.21./6. 1904.  Gründers.  Jahrg.  1899/1900. 

Zweck:  Erwerb  u.  Veräusserung  von  Grundstücken  in  Charlottenburg  u.  Berlin,  insbes. 
Erwerb,  Verwaltung,  ev.  teilweise  Bebauung  u.  demnächstige  Wiederveräusserung  oder  sonstige 
Verwertung  der  rings  um  den  Lietzensee  in  der  Stadt  Charlottenburg  beleg.  Besitzung  „Park 
Witzleben“  (Umfang  ca.  35  ha  32  a 42  qm  = 24  903,6  qR),  sowie  solcher  weiteren  Grundstücke, 
deren  Erwerb  nach  dem  Ermessen  des  Vorst,  und  des  A.-R.  im  Interesse  der  Aufschliessung, 
Bebauung  oder  Verwertung  dieses  Terrains  liegt. 

Ausser  dem  für  M.  5 000000  angekauften  Witzleben’schen  Park  erwarb  die  Ges.  zur  Arron- 
dierung ein  Terrain  des  Berlin-Charlottenburger  Bauvereins  mit  einer  Fläche  von  56  a 16  qm 
für  M.  130  000,  sowie  299  qm  Strassenlandterrain  von  der  Terrain-Ges.  Stadtbahnhof  Charlotten- 
burg. 1904  wurden  zur  Arrondierung  597  qm  = 42,09  qR.  zu  ä M.  300  angekauft.  Ende 
April  1905  wurden  ferner  vom  Fiskus  5137  qm  ==  362  qR.  Hinterland  an  der  Dernburgstrasse 
für  M.  157  603  bar  hinzugekauft.  Terrainbestand  nach  Abzug  der  Fläche  des  Lietzensees 
(68  770  qm  = ca.  4848  qR.)?  von  Strassen-  u.  Platzland  (95  547  qm),  von  verkauften  Terrains 
(38  207  qm)  Ende  1906  noch  10  432  qR.  Terrain,  die  mit  M.  5 933  671  zu  Buche  stehen. 
(Einstandspreis  ca.  M.  591  für  qR.) 

Der  Bebauungsplan  des  Stadtteils  am  Lietzensee  ist  1904  nach  langwierigen  Verhandl. 
festgestellt  u.  die  Regulierung  der  Strassen  in  diesem  Gebiet  zum  grössten  Teil  1905  u.  1906 
durchgeführt.  Die  Hauptader  ist  die  Bismarckstrasse,  welche  den  Lietzensee  durchschneidet 
und  an  der  Stadt-  u.  Ringbahn  auf  den  Königsweg  trifft.  An  diesem  Schnittpunkt  ist 
eine  neue  Unterpflasterbahnstation  erbaut  worden.  Die  Schüttung  der  Strassen  u.  die  der 
Ges.  obliegende  Ausbaggerung  des  Lietzensee  auf  ca.  2 m Tiefe  unter  Niedrigwasser  ist  1901 
fertiggestellt.  Die  Ges.  ist  verpflichtet,  den  See  dauernd  auszukrauten  und  auszuräumen. 
Für  die  der  Ges.  obliegende  Herstellung  ihres  Strassennetzes,  die  Ausbaggerung  des  Lietzen- 
see, die  Durchführung  der  Bismarckstrasse  durch  denselben  und  für  einen  Beitrag  zum  Bau 
genannter  Bahnstation  sind  in  der  Bilanz  für  1905  abzügl.  der  bereits  verausgabten  Summen 
M.  624  437  in  Reserve  gestellt.  Bei  Aufwendung  derselben  wird  die  qR.  Bauterrain  einschl. 
aller  Kosten  mit  durchschnittl.  ca.  M.  600  zu  Buche  stehen.  Beschränkung  auf  Villenbau 
ist  nicht  vorhanden.  Verkauft  wurden  1905:  20  Parzellen  mit  zus.  18  284  qm  = 1289  qR.  mit 
M.  962  745  Gewinn;  1906:  15  Parzellen  und  einige  kleinere  Flächenabschnitte  mit  im  ganzen 
1051,07  qR.  Gegen  den  Einstandswert,  der  sich  von  M.  590,59  auf  M.  591,39  infolge  einiger 
nachträglicher  Aufwendungen  erhöhte,  ergibt  sich  ein  Bruttogewinn  von  M.  1012  491.82. 

Kapital : M.  6 250  000  in  3125  Aktien  ä M.  2000  (Ser.  I = 1000  Aktien,  Ser.  II — V ä 500  Aktien, 
Serie  VI  125  Aktien),  voll  einbezahlt.  Urspr.  M.  7 000  000,  wobei  Serie  VI  (500  Aktien)  nur 
mit  25%  eingezahlt  war.  Die  G.-V.  v.  21./6.  1904  beschloss  Herabsetzung  des  A.-K.  um 
M.  750  000  (auf  M.*  6 250  000)  dadurch,  dass  4 mit  25%  eingezahlte  Aktien  der  Serie  VI  im 
Gesamtbeträge  von  urspr.  M.  1 000  000  in  eine  vollgezahlte  Aktie  zus.gelegt  wurden:  die 
Aktien  Serie  VI  Nr.  3126 — 3500  wurden  demgemäss  vernichtet.  Die  Herabsetzung  erfolgte, 
weil  die  Ges.  weiteres  Betriebskapital  nicht  nötig  hatte.  Die  Aktien  haben  keine  Div. -Scheine, 
da  Div.  nicht  bezahlt  wird.  Ab  1./3. 1907  erfolgte  die  I.  Rückzahl,  auf  das  A.-K.  mit  M.  200. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:„Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  vom  Überschuss  wird  diejenige  Summe  zur  gleichantei- 
ligen Amortisation  der  Aktien  verwendet,  welche  der  Ges.  bar  zur  Verf.  steht  und  nach 
dem  Ermessen  des  A.-R.  zum  weiteren  Geschäftsbetriebe  oder  zur  Bildung  von  Spee.- 
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Reserven  oder  Vortrag  auf  neue.  Rechnung  nicht  erforderlich  ist.  Sobald  dergestalt  die 
Aktien  bis  auf  je  M.  1000  aus  dem  Reingewinn  amortisiert  sind,  tritt  die  Ges.  in  Liquida- 
tion. Von  der  Liquidationsmasse  mit  Einschluss  des  vorgetragenen  Reingewinns  erhalten 
nach  Rückzahlung  des  ganzen  Nominalbetrages  der  Aktien:  a)  der  Vorst,  und  die  Liqui- 
datoren sowie  der  A.-R.  (auch  die  früheren  Mitglieder)  zusammen  11%,  letzterer  allein 
jedoch  keinesfalls  mehr  als  6%;  b)  die  Aktionäre  den  Rest. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1000:  Aktiva:  Bauterrain  5 933  671,  Lietzensee  1,  Hypoth.  2 586  103, 
Bureaumobil,  u.  Utensil.  1,  Inventar  1,  Effekten  102  578,  Barkautionen  1350,  Debit.  23  838, 
Bankgutli.  60686,  Kassa  299,  (Aval- Wechsel  1048100,  Kautions-Effekten  109000). — Passiva: 
A.-K.  6 250  000,  R.-F.  114  404  (Rückl.  48  119),  Strassen-Regul.-Res.-F.  123  847,  Kredit.  60  311, 
(Aval- Wechsel  1 048  100,  Kautionen  109  000),  Vortrag  2 159  966.  Sa.  M.  8 708  530. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  34,  Verwaltungskosten  69  839,  Steuern 
31  223,  Provis.  16  096,  Kursverlust  828,  Gewinn- Vortrag  aus  1905  1 245  697,  Gewinn  in  1906 
962  389.  — Kredit:  Vortrag  1 245  696,  Zs.  66  832,  Grundstücksverkäufe  1 012  491,  Pacht  und 
Mieten  1086.  Sa.  M.  2 326  107. 

Kurs  Ende  1899-1906:  109.50,  98,  92,  118.50,  134.75,  137.50,  163,  152.75%.  Aufgelegt 
M.  3 000  000  3-/7.  1899  zu  125%.  Die  VI.  Serie  Nr.  3001 — 3125  zugelassen  Sept.  1905.  Notiert 
in  Berlin.  Die  Aktien  werden  franko  Zs.  gehandelt  u.  sind  seit  April  1905  sämtl.  lieferbar; 
seit  1./3.  1907  versteht  sich  die  Notiz  in  Mark  pro  Stück  und  zwar  nur  für  solche  Stücke, 
auf  welche  die  erste  Kapitalsrückzahl,  von  10%  = M.  200  pro  Aktie  vermerkt  ist. 
Dividende:  Wird  nicht  bezahlt  (siehe  oben  Gewinn- Verteilung). 

Direktion:  Komm.- Rat  Werner  Eichmann.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Stadtrat  Joh. 
Kaempf,  Stellv.  Bank-Dir.  Geh.  Justizrat  Dr.  Jakob  Riesser,  Bank-Dir.  Konsul  Komm. -Rat 
Eugen  Gutmann,  Eisenbahnbau-  u.  Betriebsunternehmer  Herrm.  Bachstein,  Dir.  Georg 
Haberland,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Dresdner  Bank.  * 


Terraingesellschaft  Berlin-Halensee  in  Berlin, 

W.  Linkstrasse  25  I.  (In  Liquidation.) 

Gegründet:  14./2.  1898.  Die  G.-V.  v.  25./9.  1903  beschloss  Auf  lös.  der  Ges.  Gründer 
s.  Jahrg.  1899/1900.  Von  der  Liquidationsmasse  mit  Einschluss  des  vorgetragenen  Rein- 
gewinnes erhalten  nach  Rückzahlung  des  Nominalbetrages  der  Aktien  der  Vorst,  und  die 
Liquidatoren,  sowie  A.-R.  zusammen  10%,  die  Aktionäre  den  Rest. 

Zweck:  Erwerb,  Verwalt,  u.  Verwert,  v.  Grundstücken  im  Westen  Berlins  u.  am  Kur- 
fürstendamm u.  in  Halensee,  sowie  sonst  innerhalb  der  Gemark.  Cliarlottenburg,  Deutsch- 
Wilmersdorf,  Schmargendorf  und  Spandauer  Forst.  Die  Ges.  erwarb  von  der  Berliner  Bank 
17./3.  1898  67  025  qm  und  von  dem  Baumeister  Utz  in  .Berlin  21./3.  1898  18  667  qm  Terrain 
am  Kurfürstendamm  für  M.  2 484  400  in  M.  1 890  000  Hypoth.  und  M.  594  400  bar,  bezw. 
für  M.  686  856  in  M.  400  000  Hypoth.  und  M.  286  856  bar.  Die  Hypoth.  sind  zurückgez., 
die  Kredit.  1902  getilgt.  Terrainbestand  Ende  1905  43  409  qm  = 3060.32  qR.  Bau-  u.  Vor- 
gartenland. Buchwert  des  Grundbesitzes  Ende  1905  M.  2 323  838.  Das  gesamte  Terrain  liegt 
auf  Wilmersdorfer  Gebiet.  Dasselbe  ist  1901  vollständig  aufgeschlossen  u.  der  Parzellierungs- 
plan festgesetzt.  Verkauft  wurden  1903  7366  qm  = 519.28  qR.  mit  M.  290  004  Nutzen,  1904 
7 Parzellen  von  zus.  6740  qm  — 475.17  qR.,  wovon  5104  qm  = 359.83  qR.  1904  mit  M.  285  247 
zur  Verrechnung  gelangt  sind,  1905  6288  qm  = 443.32  qR.  mit  M.  328  542  Nutzen.  An  die 
Gemeinde  Dt.- Wilmersdorf  hat  die  Ges.  1902  796  qm  unentgeltlich  abgetreten. 

Kapital:  M.  3 500  000  in  1750  Aktien  ä M.  2000  ohne  Div.-Scheine.  Ab  9./4.  1903  erfolgte 
die  erste,  ab  10./4.  1905  die  zweite,  ab  26./7. 1905  die  dritte  Kapitalrückzahl,  von  je  5%  = M.  100 
pro  Aktie,  ab  22. /I.  1906  die  vierte  Rückzahl,  von  20%  = M.  400,  ab  23./7.  1906  die  fünfte 
Rückzahl,  von  10%  = M.  200  pro  Aktie,  sodass  jetzt  M.  700  pro  Aktie  zurückgezahlt  sind. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundst.-Kto  2323838,  Invent.  1,  Kaut.-Effekt.  60590, 
Kassa  3485,  Bankguth.  406  366,  Hypoth.  1 357  500,  Debit.  11  806.  — Passiva:  A.-K.  2 975  000, 
Kredit.  370,  Rückzahl.-Kto  6500,  R.-F.  14  268,  Liquid. -Kapital,  Vortrag  1 167  448.  Sa.  M.  4 163  586. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  15  523,  Kursverlust  605,  Steuern  18  306, 
Grundstücks-Unk.  359,  Liquid. -Kto  341  703.  — Kredit:  Zs.  47  954,  Grundstücksverkaufskto 
328  542.  Sa.  M.  376  496. 

Kurs  Ende  1898—1906:  120.10,  115.75,  113.50,  113.10,  130.80%,  M.  3025,  3390,  2930,  2010  per 
Stück  frk.  Zs.  Aufgel.  3./5.  1898  zu  126%:  erster  Kurs  129.50%.  Ab  22.  T.  1906  versteht 
sich  die  Notiz  in  Mark  nur  für  solche  Stücke  auf  welche  5 Liquid.-Raten  von  zus.  M.  900 
zurückgezahlt  sind.  Notiert  in  Berlin.  Dividenden:  Sind  nicht  verteilt. 

Liquidator:  Franz  Hentschke.  Aufsichtsrat:  (3—6)  Vors.  Komm.-Rat  Georg  Fromberg, 
Stellv.  Stadtrat  Georg  Töbelmann,  Stadtrat  Max  Cassirer,  Charlottenburg;  Dir.  Carl  Chram- 
bach,  Dir.  Carl  Wilhelm  Meyer,  Bankier  Carl  Neuburger,  Berlin. 

Zahlstelle:  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  * 
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Terrain-Ges.  „Berlin-Nordost“  in  Berlin,  W.  Kanonierstr.  40. 

Gegründet:  6./11.  1895.  Letzte  Statutänd.  23. /5.  1900  u.  6./5.  1903. 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung  u.  Verwertung  von  Grundstücken  u.  Gebäuden,  insbes.  eines 
Bauterrains  von  255  118  qm  zwischen  der  Landsberger  Allee  und  dem  Verlorenen  Wege  in 
Berlin,  erworben  von  Willi.  Wollt  und  Carl  Hofmann  für  M.  1 979  120.  An  Strassenland 
werden  abgehen  52  041  qm,  sodass  203  077  qm  Bauland  ä M.  9.75  oder  M.  138  pro  qR.  ver- 
bleiben. Die  Strassenregulierung  etc.  erfordert  lt.  Anschlag  M.  1 015  477.  Das  in  der  Bilanz 
am  31./12.  1905  mit  25  ha  59  a 66  qm  ausgewiesene  Terrain  wird  erst  nach  Ausführung  der 
Kanalisation  (Radialsystem  XI)  bebauungsfähig  u.  steht  danach  eine  vorteilhafte  Verwertung 
in  Aussicht.  Die  Inbetriebsetzung  der  Kanalisation  ist  1908  zu  erwarten.  Die  Feststellung 
des  Bebauungsplanes  der  Abt.  XII  u.  XIII I dürfte  1907  erfolgen;  sobald  dies  geschehen, 
sollen  die  Baublocks  bebauungsfähig  gemacht  werden. 

Kapital:  M.  2100  000  in  2100  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5—10%  z-  R.-F.,  event.  Sonderrückl.,  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant. 
an  A.-R.  (mind.  M.  8000),  über  den  Rest  verfügt  die  G.-V. ; derselbe  muss  vorgetragen  werden, 
soweit  er  nicht  in  liquiden  Werten  vorhanden  ist. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Terrainkto  1 979  120,  Mobiliar  2648,  Kassa  10  950, 
Lombard-Darl.  70  000,  Bankguth.  1146,  Kaut.  30,  Verlust  44  105.  — Passiva:  A.-K.  2 100 000’ 
Kredit.  (Vergüt,  an  A.-R.)  8000.  Sa.  M.  2 108  000. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Verlustvortrag  28  979,  Steuern  738,  Handl.-Unk.  22  861, 
Äbschreib.  auf  Mobil.  294.  — Kredit:  Pacht  4500,  Zs.  4268,  Verlust  44  105.  Sa.  M.  52  873. 

Kurs  Ende  1896—1906:  135.50,  98.50,  90.50,  83.50,  82.50,  108.75,  118,  190.25,  235,  269.50, 
261%.  Aufgelegt  9./6.  1896  zu  122.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1896—1906:  0%.  Coup.-Verj..  4 J.  (K.) 

Direktion:  Adolf  Marschall.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Rentier  Isidor  Freund,  Neu- 
strelitz; Amtsrichter  a.  D.  Dr.  Friedländer,  Bankier  Paul  Steinfeld,  Bankier  Emil  Heymann, 
Baumeister  Alb.  Sowade,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Meyer  Cohn,  Unter  den  Linden  11,  u.  Steinfeld  & Co.,  Kanonierstr.  40.  * 


Terraingesellschaft  Berlin-Südwesten  in  Berlin, 

Markgrafenstrasse  46. 

Gegründet:  4./9. 1895;  eingetr.  22./10. 1905.  Statutänd.  16./10. 1899,  25..  11. 1905  u.  30./11. 1906. 

Zweck:  Erwerb  u.  Verwertung  von  im  Südwesten  von  Berlin  in  der  Gemeinde  Deutsch- 
Wilmersdorf  gelegenen,  sowie  von  anderen  Grundstücken.  Die  Ges.  übernahm  bei  ihrer 
Gründung  70  ha  22  a 80  qm;  der  Übernahmepreis  betrug  M.  6 000  000  oder  M.  8.55  brutto  für 
den  qm.  Für  Strassenanlagen  sind  bis  1./7.  1901  M.  367  796  ausgegeben,  welche  bis  auf 
M.  99  442  abgeschrieben  sind.  Durch  Verkäufe  verringerte  sich  der  Terrainbesitz  auf  65  ha 
67  a 73  qm,  hierzu  traten  die  1905  erworbenen  in  Friedenau  belegenen  Terrains  mit  einem 
Flächeninhalt  von  12  042,78  qR.,  wovon  11  535.55  qR.  Bau-  u.  Vorgartenland,  deren  Preis 
sich  auf  ca.  M.  570  für  die  qR.  stellt.  Auch  wurde  1905  ein  in  früheren  Jahren  an  Rentier 
Balke  verkaufter  Grundbesitz  in  Wilmersdorf  (3061  qR.)  für  die  Ges.  für  M.  1 870  722  zurück- 
erworben, ausserdem  noch  zwei  Terrainstreifen  an  der  Varzinerstrasse  in  Friedenau 
(249.07  qR.)  für  M.  135  252  angekauft.  Mit  der  Gemeinde  Friedenau  wurde  1906  ein  neuer 
Bebauungsplan  vereinbart.  Ein  Bebauungsplan  für  das  Wilmersdorf  er  Gelände  ist  gleich- 
falls festgestellt.  Die  Ges.  dürfte  bis  1910  mit  der  Verwertung  des  Friedenauer  Terrains 
beschäftigt  sein  und  dann  erst  an  die  Parzellierung  des  Wilmersdorf  er  Grundstücks  gehen. 

Der  Gesamtbesitz  der  Ges.  Ende  Juni  1906  umfasst  ca.  49  400  qR.  auf  Wilmersdorfer 
Gebiet  und  ca.  12  292  qR.  auf  Friedenauer  Gebiet.  Die  Grundstücke  in  Wilmersdorf  würden 
in  vollständig  reguliertem  Zustande  sich  auf  etwa  M.  300,  die  in  Friedenau  auf  M.  650  stellen. 
Das  gesamte  Gelände  mit  Ausnahme  eines  kleinen,  zwischen  der  Kaiser-Allee  und  der 
Stubenrauchstrasse  belegenen  Teiles,  für  welchen  die  Bauordnung  der  Bauklasse  I vorge- 
sehen ist,  gehört  zur  Bauklasse  A,  kann  also  mit  Parterre  und  drei  Etagen  gebaut  werden. 

Kapital:  M.  12  400  000  in  12  400  Aktien  ä M.  1Q00.  Urspr.  M.  6 200  000,  erhöht  lt.  G.-V. 
v.  25. /1 1.  1905  um  M.  6 200  000  in  6200  neuen,  ab  l./l.  1906  div.-ber.  Aktien,  überlassen  an 
die  Berlinische  Boden-Ges.  zu  104%  gegen  Barzahlung,  die  die  Hälfte  zum  gleichen  Kurse 
den  Aktionären  2:1  v.  25./1. — 9/2.  1906  zum  Bezüge  angeboten  hat.  Die  Berlinische  Boden- 
Ges.  überliess  ihr  Friedenauer  Terrain  in  einer  Grösse  von  12  042,78  qR.  zum  Selbstkosten- 
preise d.  i.  für  M.  5 869  004  der  Terrain- Ges.  Südwesten  (s.  oben).  Das  Agio  von  4%  diente 
zur  Deckung  der  Unk. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Vers.:  Juli-Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Der  Reingewinn  fliesst  in  den  R.-F.  Wenn  dieser  die  Höhe  von 
10%  des  A.-K.  erreicht  hat,  tritt  die  Ges.  in  Auf  lös.  Von  dem  dabei  über  das  Grundkapital 
verbleib.  Überschuss  erhält  der  Vorst,  u.  die  Liquidatoren  die  vertragsm.  Tant.,  der  A.-R. 
5%  (dieser  ausserdem  eine  jährl.  feste  Vergüt,  von  zus.  M.  15  000),  den  Rest  die  Aktionäre. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  13  400  526,  Debit.  (Bankguth.)  322  965, 
Strassenanlage  82  722,  Ilypoth.-Forder.  2 990  456,  Effekten  12  355.—  Passiva:  A.-K.  12  400000, 
Kredit.  674  157,  R.-F.  61  068,  Hypoth.  3 673  700,  Kaut.-Kto  100.  Sa.  M.  16  809  025. 
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Gewinn-  11.  Verlust- Konto:  Debet:  Provis.  9007,  Hypothekenertragskto  12  021,  Steuern 
19  900,  Yerwatt.-Unk.  43  863,  Gewinn  53  654.  - Kredit:  Vortrag  84  682,  Pacht  4730,  Zs. 
49  034.  Sa.  M.  138  447. 

Kurs  Ende  18%  1906:  105,  105,  108.75,  117.75,  95,  85,  101.75,  129,  127.75,  165,  134.25%. 
Aufgel.  5./12.  1896  zu  105%.  Notiert  in  Berlin.  Die  Zulassung  der  6200  neuen  Aktien 
Nr.  6201—12  400  erfolgte  im  Mai  1906.  Sämtl.  Aktien  werden  seit  1./6.  1906  franko  Zs. 
notiert  und  sind  nur  solche  Stücke  lieferbar,  die  den  Stempelaufdruck  tragen,  dass  die  Div.- 
Bogen  zurückgegeben  sind. 

Dividenden  1895  96 — 1905/1906:  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Div.  wird  seit  1906  nicht 
verteilt  (s.  oben). 

Direktion:  Georg  Haberland,  Ing.  Müller  von  der  Werra. 

Aufsichtsrat:  (4—7)  Vors.  Minist.-Dir.  a.  D.  Jos.  Hoeter,  Stellv.  Komm. -Rat  Konsul  Eug. 
Gutmann,  Geh. Baurat  Alfred  Lent,  Bankier  Carl  Hagen,  Geh.  Reg.-Rat  Prof.  Dr.  Rieh,  von  Kauf- 
mann, Komm. -Rat  Sal.  Haberland,  Dr.  jur.  Walter  Schlauch,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank,  Wiener  Levy  & Co.  * 


* Terraingesellschaft  Berlin  u.  Vororte  Akt.-Ges.  in  Berlin, 

SW.,  Grossbcerenstr.  88. 

Gegründet:  20./3.  1907;  eingetr.  27.3.  1907.  Statutänd.  25-/3.  u.  2-/4.  1907.  Die  Ges. 
wird  aufgelöst,  sobald  von  dem  jährl.  Reingewinn  gemäss  § 11  der  Satzung  auf  jede  Aktie 
zus.  M.  1000  zurückgezahlt  sind.  Gründer:  Baumeister  Georg  Abesser,  Kaufmann  Edmund 
Grünwald,  Charlottenburg;  Baumeister  Fritz  Naumann,  Schöneberg;  Privatbeamter  Albert 
Hiltmann,  Rentner  Gustav  Jacobs,  Rix  dort*. 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung  ev.  Bebauung  und  demnächstige  Wiederveräusserung  oder 
sonstige  Verwertung  vorn  Grundstücken  in  Berlin,  den  Vororten  in  einem  Umkreis  von  25  km 
und  Beteil.  an  anderen  gleichartigen  Unternehmen.  Die  von  der  Berlin-Tempelhofer  Terrain- 
Ges.  1907  erworbenen  Terrains  liegen  zwischen  der  Berliner-  u.  Manteutfelstrasse.  Das  am 
Teltow-Kanal  belegene  Terrain  ist  baureif. 

Kapital:  M.  6100  000  in  3050  Aktien  ä M.  2000.  Urspr.  M.  100  000,  erhöht  zwecks  Über- 
nahme des  Vermögens  der  Berlin-Tempelhofer  Terrain-Ges.  als  Ganzes  lt.  G.-V.  v.  2-/4.  1907 
um  M.  6 000000;  für  je  1 Aktie  ä M.  2000  genannter  Ges.  wurden  also  3 neue  Aktien  ä 
M.  2000  der  Terrain-Ges.  Berlin  gewährt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Dividende:  Die  erste  Bilanz  wird  per  81./12.  1907  gezogen. 

Direktion:  Carl  Selzer.  Aufsichtsrat:  Vors.  Baumeister  Karl  Grimsehl,  Berlin; 

Stellv.  Rob.  Schröder,  Wilmersdorf;  Theodor  Mynarek,  Berlin. 


Terraingesellschaft  am  Central -Viehliof,  A.-G.  in  Berlin, 

Behrenstrasse  38/39. 

Gegründet:  27./6.  bezw.  15.  u.  18./7.  1904;  eingetr.  23./7.  1904.  Gründer:  Die  Dresdner 
Bank,  Bankier  Max  Gutmann,  Dresden;  Bank-Dir.  Eugen  Gutmann,  Geh.  Oberfinanzrat 
Waldemar  Müller,  Bank-Dir.  Joh.  Jak.  Schuster,  Berlin.  Die  Ges.  übernahm  ein  von  der 
Firma  B.  Gutmann  in  Dresden  von  dem  Fürsten  Henckel  von  Donnersmark  erworbenes,  am 
Berliner  Central- Viehhof  belegenes  Terrain  im  Umfange  von  ungefähr  35  000  qm  für  M.  6 650  000, 
wovon  M.  5 00Ö  000  auf  längere  Zeit  zu  billigem  Zinsfusse  stehen  bleiben. 

Zweck : Verwaltung  u.  Verwertung  von  Grundstücken  in  Berlin,  Lichtenberg  u.  anderen 
Vororten  Berlins,  insbes.  in  der  Umgebung  des  Viehhofs.  Die  Bilanz  weist  pro  1906  einen 
Verlust  von  M.  194  629  aus,  um  den  sich  der  Fehlbetrag  auf  M.  471119  erhöht.  Der  Verlust 
ist  hauptsächlich  auf  die  Verzinsung  der  M.  5 000  000  Hypothekenschulden,  die  M.  175  000 
erforderte,  zurückzuführen. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  1250  Aktien  ä M.  2000,  wovon  Ende  1906  M.  375  000  noch  nicht 
eingezahlt  waren.  Hypotheken : M.  5 000  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  =1  St. 

Bilanz  am  81.  Dez.  1906:  Aktiva:  Nicht  eingezahltes  A.-K.  375000,  Grundstücke  6 792 712, 
Verlust  471  119.  — - Passiva:  A.-K.  2 500  000,  Kredit.  138  832,  Hypoth.  5 000000.  Sa.  M.  7 638  832. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlust vortrag  276  490,  Hypoth. -Zs.  175  000,  Kto-Zs. 
2445,  Steuern  17  740,  Unk.  3672.  — Kredit:  Mietsertrag  4229,  Verlust  471  119.  Sa.  M.  475  348. 

Dividenden  1904 — 1906:  0%. 

Direktion:  Rechtsanw.  Ad.  Wentzel,  Reg. -Baumeister  H.  Schütte. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Bank-Dir.  Konsul  Eug.  Gutmann,  Bank-Dir.  Joh.  Jak.  Schuster,  Reg.- 
Rat  a.  D.  u.  Bank-Dir.  Siegfr.  Samuel,  Dir.  Nathan  Dorn,  Berlin;  Gen. -Konsul  Alfr.  Gutmann, 
Dresden. 
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Terraingesell schaff  Frankfurter  Chaussee  in  Berlin, 

W.  Französische  Strasse  55. 

Gegründet:  20./2.  1896.  Letzte  Statutänd.  16./12.  1899  u.  16./5.  1903. 

Zweck:  Erwerb,  Bebauung,  Veräusserung  u.  Verwertung  von  Grundstücken.  Die  Ges. 
übernahm  bei  ihrer  Gründung  ein  zu  Lichtenberg  bei  Berlin  an  der  Frankfurter  Chaussee  ge- 
legenes Terrain  von  201  792.8  qm,  abzügl.  ca.  62  500  qm  für  Strassen  u.  Plätze  von  dem  Bank- 
Dir.  Leop.  Steinthal  für  M.  10.70  pro  qm  Bauland  = M.  1 500000  in  Aktien.  Die  Kosten  der 
Anlage  von  Strassen  u.  der  Kanalisierung  sind  auf  M.  480  000  veranschlagt.  Verkauft  sind 
1898  vom  Ges.-Besitz  20  a 43  qm  = 144  qR.,  1900  inmitten  des  Geländes  8250  qm,  1901  keine 
Verkäufe.  Ende  1901  besass  die  Ges.  128  508  qm  reines  Bauland,  wovon  1902  2 Parzellen  von 
zus.  ca.  1443  qm  = 102  qR.  für  M.  750  pro  qR.,  1903  6 Baustellen  von  zus.  4544  qm  ==  320,35  qR., 
1904  2 Parzellen  von  zus.  1281  qm,  1905  3 Parzellen  von  zus.  1994  qm  veräussert  sind;  somit 
verblieben  Ende  1905  119  246  qm  = 8406.40  qR. 

Kapital:  M.  1 800  000  in  1800  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.r 
vom  Rest  6%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  auf  Handl.-Unk.  zu  buchenden  Vergüt,  von 
M.  6000),  Überrrest  zur  Verf.  der  G.-V.  Gewinnanteile  gelangen  nur  dann  zur  Verteilung,  wenn 
die  erforderlichen  Beträge  der  Ges.  bar  zur  Verf.  stehen  u.  zum  Geschäftsbetrieb  nach  Be- 
schluss des  A.-R.  nicht  erforderlich  sind. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  1 644  911,  Effekten  5827,  Hypoth.  42  000, 
Kassa  3693,  Bankguth.  252  804.  — Passiva:  A.-K.  1 800  000,  R.-F.  9836  (Rückl.  1053),  Vortrag 
139  399.  Sa.  M.  1 949  236. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Unk.,  Vergüt,  an  A.-R.  etc.  25  655,  Inventar  625.  Kurs- 
verlust 49,  Gewinn'140452.  — Kredit:  Vortrag  119  394,  Pacht  450,  Zs.  5793,  Grundstückskto 
41  144.  Sa.  M.  166  781. 

Kurs  Ende  1896 — 1906:  114,  114,  — , 107,  108.75,  104.80,  140,  139,  145.50,  144.25,  139.75  /0- 
Aufgelegt  4./6.  1896  zu  113.50%,  eingeführt  11./6.  1896  zu  114%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1896— 1905:  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dr.  jur.  Walther  Goldstein.  Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Alb.  Hadra,  Adolf 
Moser,  Ludw.  Russ,  Paul  Mancke,  Dir.  Leop.  Steinthal,  Berlin. 

Zahlstelle:  Berlin:  G.  Fromberg  & Co.  * 


Terraingesellschaft  Gross-Lichterfelde  b.  Berlin, 

» (Potsdamer  Bahn)  Ringstrasse  21. 

Gegründet:  1883.  Letzte  Statutänd.  12./12.1899.  Erwerb,Verwalt.u.Verwert.yonGebäudenu. 
Grundstücken.  Die  Ges.  übernahm  von  derLand-  u.  Bau-Ges.  a.  A.  in  Liquid,  gehörige  Grundstücke 
u.  Gebäude  nebst  Pertinenzien  im  Umfange  von  209  ha  6 a 16  qm,  1892  wurden  16  ha  77  a 15  qm  in 
Zehlendorf  hinzuerworben.  Ende  1906  besass  die  Ges.  noch  105  ha  99  a 79  qm  im  Buchwerte 
von  M.  667  767  und  ein  Haus,  Ringstr.  21,  im  Buchwerte  von  M.  67  968.  Verkauft  bezw. 
abgetreten  wurden  1904  94  002  qm  mit  M.  491  844  Gewinn,  1905  20  898  qm  mit  M.  170  963j 
Gewinn,  1906  94  885  qm  mit  M.  466  242  Gewinn.  Zur  Führung  des  Teltowkanals  trat  die  Ges. ; 
1906  6,75  ha  Terrain  unentgeltl.  unter  der  Bedingung  ab,  dass  die  Aufschüttung  des  tiefer’ 
liegenden  Geländes  in  Bäkethal  als  Gegenleistung  unentgeldl.  erfolgt.  Die  G.-V.  v.  18 ./9. 1893 
fügte  dem  Statut  (§  22  al.  a)  hinzu:  „Erwerbungen  von  Immobilien  durch  Kauf  oder  Tausch 
bedürfen,  soweit  sie  innerhalb  eines  Geschäftsj.  einen  Gesamtwert  von  M.  50  000  oder  einen 
Flächeninhalt  von  1 ha  überschreiten,  der  Genehmigung  der  G.  -V.“  Die  Differenzen  mit  der 
Gemeinde  Gr.-Lichterfelde  bezügl.  des  Pflaster  Vertrages  wurden  1906  in  friedlicher  Weise 
beigelegt;  in  dem  neuen  Vertrag  mit  der  Gemeinde  sind  die  Strassenzüge  nach  Lage.  Breite, 
Pflasterqualität  usw.  genau  festgelegt,  gleichzeitig  ging  die  Ges.  die  Verpflichtung  ein,  tür 
einen  Zeitraum  von  je  zwei  Jahren  ein  bestimmtes,  genau  bezeichnetes  Strassenquantum 
fertig  zu  stellen,  sodass' innerhalb  ca.  13  Jahren  der  Ausbau  der  sämtl.  Strassen  erfolgt  sein 
dürfte.  Die  Gesamtkosten  einschliesslich  Kanalisation,  Beleuchtung  und  Unterhaltung  sind 
auf  rund  M.  1 000  000  veranschlagt. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  2500  Aktien  ä M.  400.  . _ , 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Jan. -April.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  laut, 
an  Vorst.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  eine  feste  Jahresvergüt. 
von  M.  6000,  auf  Handl.-Unk.  zu  buchen),  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Terrains  667  767,  Haus  Ringstr.  21  67  968,  Hypoth. 


3228,  do.  an  A.-R.  21  965,  Vortrag  23  840.  Sa.  M.  1 747  982.  , . , ß07Ä 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Provis.  7812,  Unk.  57  050,  Effekten-Kursverlust  6276, 
Verwaltung  Ringstr.  21  828,  Gewinn  429  035.  — Kredit:  Vortrag  6150,  Gewinn  an  Terrain 
466  243,  Zs.  26  073,  Pacht  2522,  Baumschulen -Ertrag  15.  Sa.  M.  501  003. 
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Kurs  Ende  1886  1906:  121,  230,  235,  279,  230.50,  274.  325.50,  370,  289,  321,  303,  . 275, 

320,  307,  — , 315,  470,  499,  475.50,  456%.  Eingeführt  30./ 10.  1886  zu  120%.  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden  1886  1906:  0,  20,  14,  14,  12,  22,  30,  23,  8,  26,  8,  5,  9,  25,  18,  27,  10,  16,  35,  11, 

28%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Baumeister  Gust.  Christiani.  Aufsiclitsrat:  (3—7)  Vors.  Bankier  Paul  Böhme, 
Stellv.  Kaufm.  Ernst  Rust,  Bankier  Herrn.  Frenkel,  .Moritz  Frenkel,  Moritz  Cohn,  Berlin;  Vize- 
Konsul  Ernst  Münchmeyer,  Charlottenburg. 

Zahlstellen:  Berlin:  Raehmel  & Boellert,  S.  Frenkel.  * 


Terrain-Gesellscliaft  Neu-Babelsberg  in  Berlin. 

Direktion  in  Neu -Babelsberg,  Ringstrasse  7. 

Gegründet:  Am  17.  Dez.  1898.  Gründer  siehe  Jahrgang  1899/1900.  Eingebracht  in  die  Ges. 
wurden  von  Ende  & Böckmann  und  von  Baurat  W.  Böckmann  verschiedene  in  Kl. -Glienicke, 
Neuendorf,  Neu-Babelsberg  und  Wannsee  belegene  Grundstücke  mit  allen  Gebäuden, 
Zubehör  etc.,  ferner  verschiedene  auf  diesen  Grundstücken  haftende  Hypoth. -Forderungen 
im  Betrage  von  M.  73  000,  weiter  3 den  Verkehr  auf  dem  Griebnitz-  und  .Jungfernsee 
vermittelnde  Dampfer,  ein  Motor-  und  ein  Schleppboot,  M.  700  in  Effekten  und  end- 
lich die  Beteiligung  an  der  Badeanstalt  im  Griebnitzsee.  Für  diese  Einlagen  erhielten 
Willi.  Böckmann  661  u.  W.  Ende  489  Aktien  ä M.  2000,  sowie  M.  551.94  bar. 

Zweck:  Erwerb  und  Verwertung  von  Grundstücken  in  der  Villenkolonie  Neu-Babelsberg  und 
deren  Umgegend,  Bebauung  der  im  Besitz  der  Ges.  befindl.  Grundstücke,  Erwerb  und 
Errichtung  von  Anstalten  zur  Versorgung  der  Villenkolonie  Neu-Babelsberg  mit  Wasser, 
Licht  u.  Kraft,  sowie  überhaupt  Erwerb,  Errichtung  u.  Betrieb  von  Anstalten  aller  Art, 
welche  dem  gemeinsamen  Interesse  der  Bewohner  der  Villenkolonie  Neu-Babelsberg  dienen. 
Besitz  s.  Bilanz.  Von  dem  Terrain  Neu-Babelsberg  wurden  verkauft:  1899:  4483  qm  u. 
Terrain  in  Wannsee  mit  M.  13  447,  1900:  2304  qm  mit  M.  11  497,  1901:  13  526 qm  mit 
M.  50  397,  1902:  12  851  qm  mit  M.  44  209.  1903:  13  676  qm  (6  Parzellen)  mit  M.  64  726, 
1904:  12  756  qm  (8  Parzellen)  mit  M.  64  221-,  1905:  5293  qm  (4  Parzellen)  mit  M.  40048, 
1906:  12  895  qm  mit  M.  102  504  Buchgewinn.  Erbaut  ist  1901  eine  Doppelvilla  am  Bahn- 
hof Drewitz,  1902  das  Postgebäude  in  Neu-Babelsberg.  1905  wurde  ein  bebautes  Grund- 
st  lick  verkauft. 

Kapital:  M.  2 300  000  in  1150  Aktien  ä M.  2000. 

Hypotheken  (Ende  1906):  M.  75  000  zu  4%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn- Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  Dotierung  eines  besonderen  R.-F. , aus  dem  die 
Div.  bis  auf  4%  ergänzt  werden  kann,  4%  Div.,  vom  verbleibenden  Betrage  10%  Tant. 
an  A.-R.,  5%  an  Vorst.,  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke:  Neu-Babelsb.  893  269,  Terrainbesitz 
Drewitz  276  538,  do.  Wannsee  inkl.  Gebäude  207  744,  bebaute  Grundstücke  490  752,  Wasser- 
werk Neubabelsberg  137  746,  Badeanstalt  3000,  Terraininventar  712,  Strassenbau-F.  3933, 
Hypoth.  254  500,  Debit.  158  554,  Bankguth.  76  352,  Kassa  2017.  — Passiva:  A.-K.  2 300  000, 
Hypoth.  75  000,  R.-F.  16  904,  Gewinn  113  218.  Sa.  M.  2 505  122. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Terrainertrag  u.  Unk.-Kto  6851,  Handl.-Unk.  8237, 
Steuern  6476,  Badeanstaltsbetrieb  35,  Omnibusbetrieb  1497,  Effekten  18,  Abschreib.  7448, 
Gewinn  113  218.  — Kredit:  Vortrag  7274,  Terrain  verkauf  102  503,  Grundstücksertrag  u.  Unk. 
20  032,  Hypoth.-Zs.  9480,  Wasserwerkbetrieb  4692.  Sa.  M.  143  783. 

Dividenden  1899—1906:  0,  0,  1%,  2,  2%,  3,  3%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion : Reg. -Baumeist.  Eman.  Heimann,  Neu-Babelsberg;  Architekt  Otto  Richter,  Berlin. 
Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Dr.  jur.  Karl  Gelpcke,  Stellv.  Geh.  Reg.- Rat  Prof.  Herrn.  Ende, 
Walter  Ende,  Ger.- Assessor  Dr.  von  Burchardt,  Geh.  Komm.-Rat  Louis  Ravene , Berlin;  Carl 
Böckmann,  Dahlwitz. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Mitteid.  Credit-Bank.  * 


Terraingesellschaft  Neu -Westend  Act.- Ges.  in  München, 

Agnes  Bernauerstrasse  1 1/2  (Laim). 

Gegründet:  7./3.  1900;  eingetr.  17./3.  1900.  Letzte  Statutänd.  26./4.  1900,  10./6.  1901,  5./5. 
1903  u.  28./5.  1904.  Gründer  s.  Jahrg.  1900/1901. 

Zweck:  AnkaüT,  event.  Bewirtschaftung  u.  Bebauung,  Wieder veräusserung  und  sonstige 
Verwertung  von  in  Bayern  gelegenen  Grundstücken  u.  Häusern.  Die  Ges.  kann  zu  diesem 
Zwecke  die  in  ihrem  Besitze  befindl.  Grundstücke  parzellieren,  Strassen,  Baulichkeiten,  sowie 
industrielle  Unternehm,  und  sonstige  Anlagen  herstellen,  gegen  hypoth.  Sicherheit  Darlehen 
gewähren,  Mietverträge  abschliessen,  bei  Bedarf  selbst  Kredit  in  Anspruch  nehmen,  auf  dem 
Immobiliarbesitze  der  Ges.  fundierte  Oblig.  ausgeben,  disponible  Barmittel  ausleihen,  Wechsel 
diskontieren,  Wertp.  ankaufen  oder  beleihen,  dieselben  und  Geld  bei  Banken  oder  sonstwie 
nutzbar  hinterlegen  und  überhaupt  alle  Massnahmen  treffen,  welche  dem  Vorst,  und  dem 
A.-R.  zur  Erreichung  ihres  Zweckes  angemessen  erscheinen.  Durch  die  in  der  G.-V.  v. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  38 
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5-/-r>.  1903  bezw.  28. 75.  1904  bezügl.  der  Gewinn- Verteil,  beschlossene  Statutänd.  ist  das  Unter- 
nehmen eine  Abwickelungs-Ges.  geworden,  da  Div.  in  Zukunft  nicht  mehr  verteilt,  sondern 
nur  noch  Kapitalrückzahlungen  ausgeschüttet  werden.  Der  in  Laim  und  Pasing  belegene, 
bei  ihrer  Gründung  von  der  Münchener  Terrain  - Gesellschaft  Westend  A.-G.  erworbene 
Grundbesitz  (Block  II  der  alten  Westend-Gesellschaft)  der  Gesellschaft  umfasste  154,88  Tagwerk 
(527  770  qm).  Die  G.-V.  v.  26./4.  1900  beschloss  auch  Erwerb  des  im  Besitz  der  alten  Westend  - 
Ges.  verblieb.  Blockes  I.  Derselbe  umfasste  126,67  Tagwerk  (431  680  qm)  und  die  gleichzeitig 
mit  erworbene  Villenkolonie  II  in  Pasing  89,95  Tagwerk  (306  540  qm).  Die  G.-V.  v.  1./J2.  1900 
beschloss  Angliederung  der  Terrain-Ges.  München -West  durch  Übernahme  von  deren  Vexmögen 
als  Ganzes  (A.-K.  M.  1 500  000  mit  50%  Einzahlung)  gegen  Gewährung  von  2250  ab  1./4.  1900 
div.-ber.  Aktien  ä M.  1000;  auf  je  1 mit  50%  eingezahlte  München -West- Aktie  von  nom. 
M.  2000  entfielen  3 vollbezahlte  Neu-Westend-Aktien  von  nom.  M.  1000  (Frist  bis  26./3.  1901). 
Der  Grundbesitz  der  Ges.  vergrösserte  sich  durch  diese  Fusion  um  den  gesamten  in  Laim 
u.  Grosshadern  gelegenen  Besitz  der  vormaligen  Terrain-Ges.  München -West  im  Flächeninhalt 
von  242,51  Tagwerk  (826  300  qm)  und  betrug  danach  einschl.  57,62  zur  Arrondierung  erworbener 
Tagwerk  insgesamt  671,63  Tagwerk  (2'288  620  qm).  Hiervon  gehen  ab  151,67  Tagwerk  in  Laim, 
Pasing,  Augustenfeld  und  Grosshadern  verkaufte  Fläche,  sowie  38,56  Tagwerk  für  Strassen, 
freie  Plätze  u.  Anlagen  in  Laim  an  die  Stadtgemeinde  abgetretenes  Terrain,  zus.  190,23  Tagwerk 
(648  200  qm),  sodass  Ende  März  1901  im  Besitz  der  Ges.  481,40  Tagwerk  (1  640420  qm)  verblieben. 
Nach  Ankauf  weiterer  15,46  Tagwerk  1901/1902  und  Abzug  von  6,58  Tagwerk  verkaufter  u. 
zu  Strassenz wecken  abgetretener  Fläche  verblieben  Ende  März  1902  an  490,28  Tagwerk 
(1670  780  qm).  1902 — 1905/06  wurden  noch  113,34  Tagw.  erworben  u.  156,39  bezw.  0,41  Tagw. 
in  Laim  u.  Pasing  verkauft  bezw.  abgetreten,  so  dass  Ende  März  1906  446,82  Tagw.  = 152,255  ha 
im  Buchwert  von  M.  15  535  577  vorhanden  waren;  ausserdem  besitzt  die  Gesellschaft  die 
beiden  Anwesen  Camerloherstr.  74  u.  Lutzstr.  25  in  München,  zusammen  2017  qm  Grund 
zum  Buchwert  von  M.  196  109;  dieselben  wurden  1904  zur  Deckung  von  Hypoth. -Verlusten 
eingesteigert.  Für  Strassen  und  Plätze  sind  jetzt  im  ganzen  43,14  Tagw.  hergegeben. 
Von  vorbenanntem  Grundbesitz  152255  ha,  liegen  89.026  ha  im  Münchener  Stadtgebiet 
in  einem  im  wesentlichen  zusammenhängenden  Komplex;  für  diese  beträgt  der  Durch- 
schnittsbuchwert ca.  M.  12.22  pro  qm.  Weitere  38.206  ha  im  Durchschnittsbuchwert 
von  M.  9.32  liegen  in  Pasing  und  restliche  25.023  ha  im  Durchschnittsbuchwert  von 
M.  3.03  in  Obermenzing.  Die  Kosten  für  die  Erschliessung  der  sämtlichen  Terrains  werden 
mit  M.  2 560  000  beziffert,  wobei  jedoch  zu  bemerken  ist,  dass  diese  von  der  Ges.  aufzu- 
wendenden Kosten  ihr  nach  Massgabe  des  fortschreitenden  Verkaufs  der  Terrains  von 
den  Erwerbern  der  zum  Verkauf  gelangenden  Parzellen  wieder  erstattet  werden.  Die  Bau- 
fluchtlinien in  München  u.  Obermenzing  sind  genehmigt,  in  Obermenzing  darf  nur  in 
Villenstil  gebaut  werden,  für  München  und  Pasing  sind  Wohngebäude  bis  zu  3 Oberge- 
schossen vorgesehen.  Das  Jahr  1902/03  ergab  einen  Gewinn  von  M.  1 575  687,  die  Jahre 
1903/04—1905/06  M.  50  475  bzw.  M.  98  692  bzw.  M.  87  262  Verlust. 

Kapital:  M.  14  250  000  in  14  250  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  5 000  000,  voll  ein- 
gezahlt. Von  diesem  urspr.  A.-K.  von  M.  5 000  000  wurden  vertragsm.  den  Aktionären  der 
Münchener  Terrain-Ges.  Westend  M.  1 000  000  vom  2. — 16.  April  1900  2:1  zu  105%  zuzügl. 
4%  St.-Zs.  und  Schlussscheinstempel  zum  Bezüge  angeboten.  Die  G.-V.  vom  26.  April  1900 
beschloss  zwecks  Erwerbung  des  Restterrainbesitzes  der  Münchener  Terrain- Ges.  Westend  in 
Laim  und  Pasing  (s.  oben)  Erhöhung  auf  M.  12  000  000  durch  Ausgabe  von  7000  neuen  Aktien, 
begeben  an  ein  Konsortium  zu  107.50%,  angeboten  M.  2 000  000  den  Aktionären  14. — 28-/5. 
1900  zu  112.50%,  voll  eingezahlt  seit  14./11.  1901.  Zu  den  nämlichen  Bedingungen  wurden 
M.  1000  000  neue  Aktien  den  Aktionären  der  Münchener  Terrain-Ges.  Westend  vertragsm. 
zum  Bezüge  angeboten.  Die  neuen  Aktien  sind  ab  1./4.  1900  pro  rata  ihrer  Einzahlungen 
div.-ber.  Agio  mit  M.  346  192  in  den  R.-F.  Die  G.-V.  vom  1.  Dez.  1900  beschloss  weitere 
Erhöhung  um  M.  2 250  000  (auf  M.  14  250  000)  zwecks  Erwerbung  des  Besitzstandes  der 
Terraingesellschaft  München -West  (siehe  oben). 

Hypotheken  im  April  1906:  M.  863  552  nach  M.  100  000  Rückzahl,  im  Jahre  1905/06. 

Kantions- Hypothek:  M.  378  261  auf  101.24  Tagwerk  Grundbesitz  der  Ges.  in  Laim  zu 
gun steil  der  Stadtgemeinde  München  zwecks  Sicherung  der  Strassenpflasterungskosten  ein- 
getragen; hiervon  1903/1904  M.  2301  zurückvergütet,  sodass  ein  Saldo  von  M.  375  960  verblieb. 

Geschäftsjahr : 1./4. — B1./3.  Gen.- Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  sodann  Ausscheidung  eines  Betrages  zur  Entrichtung  von 
4%  Div.,  vom  Übrigen  abzügl.  etwaiger  besond.  Abschreib,  u.  Riickl.  8%  Tant.  an  A.-R.,  verbleib. 
Überschuss  zur  Verf.  der  G.-V.  Letztere  kann  auf  Antrag  des  A.-R.  beschliessen,  dass  der  nach 
Berichtigung  der  Tant.  noch  verfügbare  Reingewinn  zur  Rückzahl,  des  A.-K.  auf  alle  Aktien 
gleichmässig  verwandt  wird  unter  gleichzeitiger  Festsetzung  der  Modalitäten  der  Rückzahlung. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Grundbesitz  in  Laim  u.  Pasing  15  535  577,  Anwesen 
Camerloherstr.  Kr.  74  u.  Lutzstr.  Nr.  25  196  109,  Kassa  2799,  Effekten  157  482,  Hypoth. -Debit. 
570848,  Bankguth.  54191,  Debit.  48251,  Inventar  u.  Comptoireinricht.  1.  — Passiva:  A.-K. 
14  250  000,  Hypoth.- Kredit.  863  552,  Kautions-Hypoth.  für  Stra-senkosten  375  960,  Stadtge- 
gemeinde  München  für  Strassenkosten  132985,  Kredit.  12  982.  alte  Div.  1500,  R.-F.  465  937, 
Vortrag  aus  1904/05  549  604  abzügl.  87  262  Verlust  1905/06,  bleibt  Vortrag  462  342. 
Sa.  M.  16  565  260. 
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Gewinn- 11.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  76  999,  Abgaben  38 330,  Zinsen  ‘2675,  Abschreib. 
4411.  Vortrag  aus  1904/05  M.  549  604  abzügl.  87  262  Verlust  1905/06,  bleibt  Vortrag  462  842. 
— Kredit:  Vortrag  549  604,  Gewinn  an  Immobil.  19  878,  Pacht  u.  Mieten  15  278.  Sa.  M.  584  760. 

Kurs:  In  München  Ende  1900-  1906:  143,  110,  106.20,  88,  82.50,  95.50,  75%.  Lieferbar  seit 
27.  10.  1902  sämtl.  14  250  Stücke.  Eingeführt  Nr.  1—5000  durch  die  Bayer.  Filiale  der  Deutschen 
Bank  im  April  zu  130%;  Nr.  12  001—14  250  im  Jan.  1901,  Nr.  5001  — 12000  am  27./10.  1902. 
Kurs  in  Berlin  Ende  1906:  75.25%*  Mitte  Jan.  1906  sämtl.  Aktien  daselbst  zugelassen.  Auf- 
gelegt am  20./ 1.  1906  M.  1000000  neue  Aktien  zu  92.50%.  Erster  Kurs  am  25./1.  1906:  95%. 

Dividenden  1900  1901 — 1905/1906:  0,  0,  10,  0,  0%.  Verj.  der  Coup.  u.  der  Aktienrückzahl. - 
Quoten  4 J.  (K.)  In  Zukunft  wird  keine  Div.  mehr  ausgeschüttet  (s.  die  geänd.  Gewinnverteilung). 

Direktion:  Otto  Nürnberger.  Aufsiclitsrat : (3 — 9)  Vors.  Komm. -Rat  Erich  Breustedt 
Stellv.  Justizrat  Rechtsanw.  Alb.  Gänssler,  Rentier  Jul.  Adler,  Komm.-Rat  Hans  Scheide-, 
mandel,  München;  Reichs-Rat  Dr.  Karl  von  Lang-Puchhof,  auf  Puchhof;  Komm.-Rat  Adolf 
Moser,  Berlin.  • 

Zahlstellen:  München:  Ges.-Kasse,  Deutsche  Bank,  Bankkommandite  Gebr.  I^opfer; 
Berlin:  Deutsche  Bank,  G.  Fromberg  & Co.  * 


Terraingesellschaft  am  Neuen  Botanischen  Barten  A.-Gr. 

in  Berlin  W.  9,  Linkstrasse  29. 

Gegründet:  25./3.  1903;  eingetr.  3./4.  1903.  Letzte  Statutänd.  17./6.  1905.  Gründer: 
Nationalbank  für  Deutschland,  Dir.  Jul.  Stern,  Komm.-Rat  Gg.  Fromberg,  Berlin;  Architekt 
Gust.  Erdmann,  Zehlendorf;  Rechtsanw.  Th.  Abrahamsohn,  Charlottenburg.  Dieselben 
haben  sämtl.  Gründungskosten,  Aktienherstellung  u.  Stempel  beglichen. 

Zweck:  Erwerb,  Verwalt,  u.  Verwerfung  von  Grundstücken  in  der  Nähe  des  Neuen  Bota- 
nischen Gartens.  Die  Ges.  ist  auch  befugt,  Darlehen  zu  gewähren  und  zu  nehmen.  Sie  hat 
4 Grundstücke  in  der  Gemarkung  Gross-Lichterfelde  an  der  Südseite  der  Berlin-Potsdamer 
Chaussee  zwischen  der  Grenze  von  Steglitz  und  der  Dahlemerstr.  von  zus.  246  049  qm  — 
17  346,47  qR.  für  M.  2 525  463  erworben.  Auf  den  Kaufpreis  sind  2 Hypoth.  von  zus.  M.  268  000 
in  Anrechnung  übernommen,  während  restl.  M.  2 257  463  bar  berichtigt  sind.  Das  zwischen 
den  Bahnhöfen  Steglitz  u.  Lichterfelde -West  belegene  Terrain  wird  von  3 elektr.  Strassen  - 
bahnen,  einer  vom  Potsdamer  Platz  (Linkstr.),  2 vom  Zoolog.  Garten  erreicht,  hat  guten  Bau- 
grund und  soll  an  die  Kanalisation  von  Gross-Lichterfelde  angeschlossen  werden.  Das  gesamte 
Areal  liegt  gemäss  § 52  bezw.  Anlage  2 der  Baupolizei- Ordnung  für  die  Vororte  von  Berlin 
v.  21./4.  1903  im  Geltungsgebiete  der  Bauklasse  A,  welche  4 bewohnbare  Geschosse  zulässt. 
Nach  je  50  lauf.  Meter  Bebauung  ist  ein  Bauwich  von  2 X 5 m innezuhalten.  Zu  dem  Kauf- 
preise von  M.  2 525  463  traten  die  mit  dem  Erwerb  verbundenen  Notariats-,  Stempel-  etc. 
Kosten  mit  M.  53  274,  sowie  die  Strassen-Regulierungskosten  mit  ca.  M.  800  000  hinzu,  sodass 
-die  Gesamtkosten  des  Terrains  ca.  M.  3 378  738  betragen;  die  qR.  reines  Bau-  u.  Vorgarten- 
land würde  sich  somit  auf  M.  256.40  stellen.  Die  Nationalbank  für  Deutschland  hat  der  Ges. 
bis  M.  1 000 000  Kredit  eingeräumt,  welchen  die  Geberin  erst  zum  l./l.  1907  kündigen  kann,  während 
die  Ges.,  die  diesen  Kredit  bislang  nicht  in  Anspruch  genommen,  jederzeit  zur  Rückz.  befugt  ist. 

Das  zweite  Geschäftsjahr  (1904)  wurde  noch  ausschliesslich  durch  die  langwierigen  und 
schwierigen  Verhandlungen  mit  der  Gemeinde  Gross-Lichterfelde  ausgefüllt,  sodass  die  Ges. 
nicht  in  der  Lage  war,  den  von  derselben  gemachten  Kaufangeboten  näherzutreten.  Im  Mai  1905 
sind  aber. die  Verhandlungen  zu  Ende  geführt  worden,  sodass  jetzt  zur  Aufschliessung  des 
gesamten  Geländes  geschritten  werden  kann.  Der  mit  der  Gemeinde  vereinbarte  Bebauungs- 
plan weist  gegen  den  ursprünglichen  einige  Veränderungen  auf.  Der  Terrainbestand  (246049  qm 
im  Buchwert  von  M.  2 578  744)  ist  1905  unverändert  geblieben. 

Kapital:  M.  2 800  000  in  1400  Aktien  ä M.  2000  ohne  Div.-Scheine,  da  Div.  statutgemäss 
nicht  verteilt  wird.  M.  1 300  000  Aktien  nom.  sind  bis  1./4.  1905  derart  gesperrt,  dass  sie  bis 
dahin  nur  mit  Genehmigung  der  Nationalbank  für  Deutschland  verwertet  werden  können. 

Hypotheken:  M.  103  000,  verzinsl.  zu  31/s  u.  31/2°/o 5 1905  sind  M.  165  000  zurückgezahlt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z*  R.-F.,  vom  Überschuss  gelangt  nur  die  Summe  zur  Ver- 
teilung, welche  der  Ges.  bar  zur  Verf.  steht  u.  nach  dem  Ermessen  des  A.-R.  zum  weiteren 
Geschäftsbetrieb  nicht  erfordert,  ist.  Der  demgemäss  zur  Verteilung  gelangende  Reingewinn 
wird  zu  gleichanteiligen  Rückzahlungen  u.  in  dieser  Gestalt  vorzunehmenden  allmähl.  Ein- 
ziehung (Amort.)  der  Aktien  verwendet.  Sobald  dadurch  die  Aktien  bis  auf  je  M.  1000 
amort.  sind,  wird  die  Ges.  aufgelöst  und  tritt  in  Liquidation.  Von  der  Liquid. -Masse  mit  Ein- 
schluss des  vorgetrag.  Reingewinns  erhalten  die  Aktionäre  den  bis  dahin  nicht  zur  Rückzahl, 
gelangten  Rest  des  Nennbetrages  der  Aktien,  vom  dann  verbleib.  Rest  der  Vorst.,  die  Liqui- 
datoren u.  der  A.-R.  zus.  10 %.  das  Übrige  wiederum  gleichanteilig  die  Aktionäre.  Im 
übrigen  erhält  der  A.-R.  eine  unter  Handl.-Unk.  zu  verrechnende  feste  Jahresvergüt.  von 
M.  2000  an  den  Vors.,  M.  1000  an  jedes  andere  Mitgl. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  2 578  744,  Strassenregulier.-Kto  15  916, 
Kassa  1316,  Bankguth.  275098,  Mobil.  1,  Verlust  32075.  — Passiva:  A.-K.  2800000.  Hypoth.- 
Schulden  103  090,  Kautionskto  150.  Sa.  M.  2 903  150. 

Gewinn-  u.  Verlust- Kto:  Debet:  Verlustvortrag  14362,  Handl.-Unk.  16192.  Terrain-  do.  205, 
Steuern  6667,  Hypoth.-Zs.  3218.  — Kredit:  Zs.  8102,  Pacht  469,  Verlust  32  075.  Sa.  M.  40  645. 
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Kurs  Knde  19011  1900:  118.50,  120.25,  127,  130%.  Zugel.  M.  2800000,  hiervon  zur  Zeichn. 

hoi  den  Zahlst,  aufgcl.  M.  1 500000  27./5.  1903  zu  118%  zuzügl.  Schlussscheinstempel;  erster 
Kurs  2./6.  1903:  119%.  Notiert  in  Berlin  franko  Zs. 

Dividenden:  Werden  nicht  verteilt  (s.  Gewinnverteilung). 

Direktion:  Franz  Hentschke,  Leop.  Nothmann.  Aufsichtsrat:  (3—9)  Vors.  Geh.  Reg.-Rat 
Rieh.  Witting,  Stellv.  Bankier  Max  Richter,  Reg.-Rat  a.  D.  Dr.  jur.  Ernst  Magnus,  Reg.-Bau- 
meister  Ernst  Spindler,  Justizrat  Max.  Kempner,  Komm. -Rat  Äd.  Moser,  Berlin;  Gen. -Major 
z.  I).  Freih.  Erz.  von  Massenbach,  Charlottenburg. 

Zahlstellen:  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.,  Emil  Ebeling,  G.  Fromberg  & Co.  * 


Terrain-Ges.  Südende  in  Südende 


b. . Berlin. 


(In  Liquid.) 


Die  Ges.  besass  am  31./12.  1905  noch  93  048,67  qm  Terrain.  Are/il -Verkäufe  fanden  auch 
1905  statt,  wobei  ein  Gewinn  von  M.  33  434  erzielt  wurde.  Das  der  Ges.  gehörige  Park- 
restaurant ist  ab  l./l.  1901  auf  längere  Zeit  verpachtet. 

Kapital:  M.  1 300  000  in  1300  Aktien  (Nr.  1 — 1300)  ä M.  1000.  Es  gelangten  bereits  zur 
Rückzahlung:  1.  Quote  mit  33%  = M.  330  = M.  429  000  ab  31./3.  1898,  2.  Quote  mit  11% 
= M.  110  = M.  143  000  ab  l./ll.  1898,  3.  Quote  mit  16%  = M.  160  = M.  208  000  ab  10.  10.  1899, 
4.  Quote  mit  15%  = M.  150  = M.  195  000  ab  13./7.  1900,  5.  Quote  mit  10%  = M.  100  = 
M.  130  000  ab  1./5.  1907  in  Sa.  M.  1 105  000. 

Geschäftsjahr:  Kälenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Liquid. -Bilanz  am 31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  359  638,  Gebäude  210000,  Kassa  166, 
Inventar  1,  Effekten  (elektr.  Vorort-Strassenbahn- Anteilscheine)  20  000,  A.-K.-Rückzahl.-Kto 
975  000,  Debit.  26  030,  Bankguth.  76  300.  — Passiva:  A.-K.  1 300000,  R.-F.  53  425,  Extra-R.-F. 
32  214,  Liquid. -Kto:  Gewinnvortrag  229  983,  Gewinn  1905  51  514.  Sa.  M.  1 667  136. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Vortrag  229  983,  Handl.-Unk.:  Abschreib.  9057,  Gewinn 
51514.  — Kredit:  Vortrag  229  983,  Gewinn  a.  Grundstücksverkäufen  33  434,  Pacht  u.  Miete 
24  971,  Zs.  2166.  Sa.  M.  290  554. 

Liquidator:  H.  Silberberg.  Aufsichtsrat:  Vors.  Benj.  Marx. 


Terrain-Ges.  am  Teltow-Canal  Rudow -Johannisthal,  A.-G. 

(Veu.)  Sitz  in  Berlin,  W.  8 Jägerstr.  9. 

Gegründet:  23./12.  1902;  eingetr.  29./12.  1902.  Letzte  Statutänd.  3./1.  1903,  9./9.  1904  u. 
17./12.  1906.  Gründer  s.  Jahrg.  1903/1904. 

Zweck:  Erwerb  u.  Verwertung  von  Liegenschaften  aller  Art,  insbesondere  am  Teltow- 
Kanal  in  den  Gemeinden  Rudow-  Johannisthal.  Die  Ges.  erwarb  ursprünglich  in  der 
Gemeinde  Rudow  belegenes  Terrain  in  Grösse  von  99  ha  41  a 05  qm,  ferner  in  der  Gemeinde 
Bohnsdorf  6 ha  18  a 14  qm,  in  Summa  105  ha  59  a 19  qm  für  einen  Einheitspreis  von  M.  5796 
per  Morgen,  gleich  M.  2 400  000.  Zu  Arrondierungszwecken  wurden  ferner  erworben  52  ha 
23  a 41  qm  zu  Preisen  von  M.  5000  bis  zu  M.  14  900  pro  Morgen  für  insgesamt  M.  1 526  190, 
also  total  in  Sa.  157  ha  82  a 60  qm  = M.  3 926 190.  Hiervon  sind  bereits  an  den  Kreis 
Teltow  zum  Bau  des  Kanals  abgetreten  worden  (inkl.  Erweiterung)  16  ha  66  a 17  qm  an 
Strassenland  an  Alt-Glienicke  — ha  53  a 40  qm,  in  Sa.  17  ha  19  a 47  qm,  sodass  der  Ges. 
hiernach  verbleiben  müssten  in  Sa.  140  ha  63  a 13  qm.  Nach  der  Neumessung  ergab  sich 
für  den  Gesamtbesitz  der  Ges.  eine  Grösse  von  141  ha  40  a 20  qm.  (Bei  der  Gründung  wurde 
dem  Kaufmann  Treskow  ein  Zwischengewinn  von  M.  1 000  000  unter  der  Bedingung  gezahlt, 
dass  derselbe  eine  Forderung  der  Berliner  Bank  an  die  Metall-Industrie  A.-G.  Schönebeck 
in  Höhe  von  M.  872  267  und  nom.  M.  251  000  Aktien  derselben  Ges.  dagegen  erwarb.)  Die 
Ges.  ist  verpflichtet,  an  Strassen-  und  Platzland  nach  dem  festgestellten  Bebauungsplan 
13  ha  05  a 07  qm  kostenfrei  abzutreten.  Die  Regulierungskosten  der  gesamten  in  das  Gelände 
fallenden  Strassen,  einschl.  Wasser  und  Gas,  Anschluss  nach  Niederschönweide  und  an  die 
Rixdorf-Mittenwalder  Eisenbahn,  die  Beiträge  zu  den  Kanalisationsanlagen  für  Schmutz-  und 
Regenwasser  sind  schätzungsweise  auf  insgesamt  M.  2 100  000  zu  veranschlagen.  Der  Durch- 
schnittspreis stellt  sich  für  die  qR  anbaufähig  hergestelltes  Nettoland  auf  M.  67  zirka  ohne 
Zinsen  und  Gen.-Unk.  Der  Teltow  - Kanal  durchschneidet  das  Gelände  der  Ges.  auf  eine 
Länge  von  ca.  2350  laufenden  Metern.  Unter  Berücksichtigung  der  öffentlichen  Häfen  ergibt 
sich  für  die  Gesellschaftsgrundstücke  eine  Kanalfront  von  insgesamt  3680  laufenden  Metern. 
Jeder  Anlieger  besitzt  seinen  eigenen  fertig  hergestellten  Hafen,  zu  welchem  Zwecke  die 
Ges.  den  Kanal  um  20  m verbreitert  hat.  Die  a.o.  G.-V.  v.  17./12.  1906  beschloss  zur 
besseren  Verwertung  des  Terrains  den  Erwerb  des  zum  Rittergut  Rudow  gehörenden  Geländes 
für  M.  5 025  000  (s.  bei  Kap.).  1906  wurde  eine  1 ha  20  a 24  qm  — 847.68  qR  grosse  Parzelle 
zum  Preise  von  M.  150  qro  qR  verkauft.  Das  Terrain  der  Ges.  betrug  somit  Ende  1906 
zus.  415  ha  25  a 10  qm,  davon  entfallen  auf  Rudow  391  ha  40  a 56  qm,  Alt-Glienicke  16  ha 
54  a 11  qm,  Buckow  4 ha  79  a 48  qm,  Johannisthal  2 ha  50  a 95  qm.  Hiervon  liegen  ca.  65  ha 
«an  regulierter  Strasse,  Bahn  u.  Wasser,  voll  erschlossen. 

Kapital:  M.  7 850  000  in  7850  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  100  000;  die  G.-V.  v.  3./1.  1903 
beschloss  Erhöhung  um  M.  2 900  000  in  2900  Aktien,  begeben  zu  pari  plus  Stempel  u.  Kosten, 


Torrain-,  Immobilien-  und  Bau-Gesellschaften. 


597 


u.  die  v.  9./9.  1904  um  M.  600  000  in  600,  ab  l./l.  1904  div.-ber.  Aktien,  begeben  zu  105 °/0 
Stempel-  u.  zinsenfrei.  Nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  v.  17.  12.  1906  um  M.  4 250  000  (auf 
M.  7 850  000)  in  4250  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1.1.  1907,  begeben  zu  pari  plus  Aktienstemp. 
Auf  diese  neuen  Aktien  brachte  die  Commerz-  u.  Disconta-Bank  in  Berlin  in  die  Ges.  ein 
das  zum  Rittergut  Rudow  gehörige  Gelände  für  M.  5 025  000  abz.  M.  780  000  Hypoth.  gleich 
M.  4 245  000,  restl.  M.  5000  wurden  seitens  genannter  Bank  zu  pari  bar  übernommen.  Das 
angekaufte  Terrain  kam  auf  M.  4630  pro  Morgen  Bruttobauland  zu  stehen. 

Hypotheken:  M.  1 500  000  zu  41/2%  an  1.  Stelle  auf  den  gesamten  urspr.  Grundbesitz; 
rückzahlbar  am  30./ 9.  1914  ohne  Kündig.;  ferner  M.  780  000  auf  das  im  Dez.  1906  erworbene 
R i ttergutge lande  Rudow. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers. : Im I. Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/o  z.  R.-F.,  vom  Übrigen  wird  nur  die  Summe  verteilt,  welche  die 
Ges.  zum  ferneren  Geschäftsbetrieb  nicht  benötigt,  und  zwar  bis  4 °/0  Div.,  vertragsm.  Tant. 
an  Vors.  u.  Angestellte,  71//2°/o  Tant.  an  A.-R.  (ausser  M.  1000  fester  Jahresvergüt.  pro  Mitgl.), 
Rest  weitere  Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grunderwerb  9 619  112,  Bankguth.  214  323,  Guts- 
Inventar  u.  Gebäude  27  043,  Kassa  2057,  Aval.-Kaut.  10  000,  Aktiv-Hypoth.  100  000,  Bureau- 
Inventar  1,  Debit.  69  937,  Verlust  237  085.  — Passiva:  A.-K.  7 850  000,  Hypoth.  2 280  000, 
Aval-Kto  10  000.  Kredit.  139  560.  Sa.  M.  10  279  560. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlust vortrag  201  680,  Unk.  38  113,  Zs.  43  282,  Steuern 
6133,  Provis.  3600.  — Kredit:  Pacht  3737,  Gewinn  a.  Grundstücks- Verkauf  51  988,  Verlust 
237  085.  Sa.  M.  292  810. 

Kurs  Ende  1906:  101%.  Zugelassen  (Aktien  Nr.  1—3600)  in  Berlin  im  August  1906: 
erster  Kurs  am  5./9.  1906  lOö^/o- 

Dividenden  1902—1906:  0,  0,  0,  0,  0%-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion : P.  Dobrinowicz,  Gerichtsassessor  a.  D.  Dr.  jur.  Eberhard  Schwarz. 

Aufsichtsrat:  (3 — 11)  Vors.  Bankier  Herrn.  Kretzschmar,  Berlin;  Stellv.  Bank-Dir.  Leopold 
Steinthal,  Steglitz;  Bank-Dir.  Carl  Harter,  Dir.  Hugo  Bloch,  Bank-Dir.  Wald.  Risch,  Komm.-Rat 
H.  Walter,  Berlin;  Geh. -Baurat  Christian  Havestadt,  Wilmersdorf. 

Zahlstellen:  Berlin:  Ges.-Kasse,  Commerz-  u.  Disconto-Bank. 


Terrain-Akt.-Ges.  Am  Treptower  Park  in  Berlin, 

W.  8,  Jägerstrasse  9. 

Gegründet:  28./3.  1904;  eingetr.  3./8.  1904.  Gründer  s.  Jahrg.  1904/1905.  Die  von  den 
Gründern  in  die  A.-G.  eingebrachten  Grundstücke  an  der  Köpenicker  Landstrasse  in  Treptow 
haben  eine  Grösse  von  2 ha  54  a 05  qm.  Wert  der  Einlage  M.  952  000,  wofür  476  Aktien 
ä M.  2000  gewährt  wurden. 

Zweck:  Erwerb,  Verwertung,  Bebauung  u.  Veräusserung  von  Grundstücken,  insbes.  von 
in  Treptow  an  der  Köpenicker  Landstrasse  gelegenen  Grundstücken.  Das  ca.  1800  qR.  grosse 
Gelände  der  Ges.  ist  schulden-  u.  hypothekenfrei  in  ihren  Besitz  übergegangen.  Die 
Genehmigung  des  Bebauungsplanes  ist  1906  erfolgt.  Verkäufe  fanden  1906  nicht  statt. 

Kapital : M.  1 000  000  in  500  Aktien  ä M.  2000. 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  973  456,  Verlust  34  841.  — Passiva: 
A.-K.  1 000  000,  Bankier-Schulden  8297.  Sa.  M.  1 008  297. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlust- Vortrag  21441,  Handl.-Unk.  13  150,  Zs.  248. 
Sa.  M.  34  841.  — Kredit:  Gewinn-  u.  Verlust- Kto  M.  34  841.  Dividenden  1904  1906:  0%. 

Direktion:  Detlof  von  Winterfeld,  Berlin:  Baumeister  Paul  Silber,  Charlottenburg. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Bankier  Osk.  Lackner,  Wiesbaden;  Stellv.  Landrat  Max  Duderstadt, 
Diez  a.  L.;  Baumeister  Heinr.  Enders,  Komm.-Rat  Max  Abel,  Berlin. 


Terrain -Gesellschaft  Weissensee  in  Berlin, 

Spandauerstr.  80.  (In  Liiqnidation.) 

Zweck:  Verwertung  von  Grundstücken.  Grundstücksbestand  Ende  1906  9000.86  qm,  für  die 
ein  Wert  in  die  Bilanz  nicht  mehr  eingestellt  ist.  Es  wird  beabsichtigt,  die  nunmehr  noch  vor- 
handenen Grundstücke  im  Wege  des  öffentlichen  Verkaufs  und  die  vorhandenen  Hypoth. 
im  Wege  des  öffentlichen  Meistgebots  einzeln  oder  im  ganzen  zu  verkaufen. 

Kapital:  M.  1 350  000  in  1350  Aktien  ä M.  1000.  Das  A.-K.  ist  zurückgezahlt  u.  darüber 
hinaus  noch  25%,  die  letzten  Raten  mit  15,  10,  20,  25,  15,  10%  = M.  150,  100,  200,  250, 
150,  100  pro  Aktie  ab  10./6.  1902,  27./4.  bezw.  15./9.  1904,  15./8.  bezw.  6./12.  1905  u.  18./4.  1906. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht  : 1 Aktie  = 1 St. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  706,  Handl. -Mobil.  1,  Bankguth.  66  271,  Debit. 
1906,  Hypoth.  120975.  — Passiva:  R.-F.  9587,  Extra-R.-F.  72  596,  Gewinn  107  677, 
Sa.  M.  261  903. 


f)9S  Terrain-,  Immobilien-  und  Bau-Gesellschaften. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Liquid. -Rückzahl.-Kto.  135  000,  do.  Unk.  19  225 , 
Gewinn  107  (>77.  — Kredit:  Vortrag  239  182,  Gewinn  an  Grundstücken  13600,  Zs.  9120. 
Sa.  M.  261  903.  Liquidatoren:  Ernst  Grassheim,  Carl  Frauensohn. 

Aufsiclitsrat:  Vors.  Bankier  Franz  Volkmar,  Jos.  Stern,  C.  Kaufmann. 

Zahlstelle:  Berlin:  Marcus  & Volkmar. 


„Union“,  Baugesellschaft  auf  Actien  in  Berlin, 

Markgrafenstr.  92/93. 

Gegründet:  28./10.  1872:  eingetr.  5./11.  1872.  Letzte  Statutänd.  12./6.  1899.  27.  4.  1901r 
21./ 12.  1904  u.  23-/4.  1906. 

Zweck:  Erwerbung  von  Grundstücken  u.  Verkauf  derselben  im  ganzen  oder  einzelnen, 
sowie  jedwede  andere  Ausnutzung,  besonders  Verwertung  der  Kaufobjekte  durch  Herstellung 
von  Häusern,  auch  provisionsweise  Übernahme  von  Bauten  für  fremde  Rechnung;  Fabrikation 
von  Bauartikeln,  Handel  mit  Baumaterialien  aller  Art;  seit  1900  auch  Gewährung  von  Bau- 
geldern, sowie  Erwerb,  Veräusserung  und  Beleihung  von  Hypotheken. 

Besitztum:  In  Berlin:  Die  Grundstücke  1)  Andreashof,  Andreasstr.  32  u.  Grüner  Weg  79; 
2)  Köpenickerstr.  55;  3)  Neue  Rossstr.  1 und  Neue  Jakobstr.  15;  4)  Kaiser  Wilhelmstr.  37; 
5)  Stephanstr.  4,  zus.  1082.30  qR.  umfassend.  Verkäufe  fanden  1906  nicht  statt. 

Ausserhalb:  In  der  Villenkolonie  Hirschgarten  bei  Köpenick  2 Villen  und  einige  Bau- 
stellen; am  Bahnhof  Köpenick  ein  1900  qR.  grosses  Gelände,  an  der  Oberspree  b.  Köpenick 
80 000  qm  an  Wasser  u.  Chaussee  belegen;  ferner  besitzt  die  Ges.  Grundstücke  in  Halensee. 

Beteiligung  (s.  Bilanz):  Die  „Union“  besitzt  mit  der  Nationalbank  f.  Deutschi,  gemeinsam 
(zu  einem  Drittel)  ein  auf  Wilmer^dorfer  Gebiet  am  Kurfürstendamm  belegenes  Terrain. 

Die  Ges.  beteiligte  sich  s.  Z.  bei  der  Akt.-Ges.  Handelsstätte  Bellealliance  (s.  die 
früheren  Jahrg.  dieses  Handb.).  Auf  den  Aktienbesitz  ist  der  aus  Regelung  des  früheren 
Aktienbestandes  derselben  Ges.  erzielte  Gewinn  soweit  verrechnet,  dass  der  jetzige  Bestand 
nur  noch  M.  100000  nom.  beträgt  u.  in  der  Bilanz  zu  110%  erscheint.  Die  Handelsstätte 
Bellealliance  verteilte  für  1899 — 1906:  5%,  61/ 2, -7,  7,  7,  7,  7,  772%  Div. 

Über  das  Geschäftsjahr  1906  berichtet  die  Ges.:  Der  Verkauf  des  restlichen  Grund- 
besitzes in  Charlottenburg  ist  perfekt  geworden.  Das  Grundbesitz-Kto  Halensee  erhöhte 
sich  durch  den  Erwerb  von  243  qR.  Baustellen  an  der  Johann  Georg-Str.  u.  Westfälischen 
Strasse,  von  denen  1906  2 Parzellen  (145  qR.)  zur  Bebauung  verkauft  wurden.  Von  dem 
Grundbesitz  in  Rixdorf  kamen  119.50  qR.  zum  Verkauf  u.  verbleiben  noch  982.30  qR.,  welche 
vollständig  reguliert  sind,  zu  Buch  mit  M.  650  per  qR.  Der  Terrainbesitz  in  Wilmersdorf 
ist  in  seinem  Bestände  unverändert  geblieben.  Von  den  unter  Konto  Konsortialgeschäfte 
verbuchten  Beteiligungen  kam  das  Parzellierungsgeschält  Markgrafenstr.-Charlottenstr.  nach 
Verkauf  des  Restbestandes  mit  gutem  Nutzen  zur  Abwickelung.  Die  unter  Mitwirkung  der 
Ges.  begründete  Norddeutsche  Boden-Ges.  m.  b.  H.  erwarb  im  Frühjahr  1906  die  Grundstücke 
Dorotheenstr.  60 — 62  zu  Berlin  u.  veräusserte  diesen  Besitz  im  Sept.  1906  an  den  preuss. 
Fiskus,  wobei  neben  einer  erheblichen  Barzahlung  fiskalische  Grundstücke  in  der  Schützen- 

u.  Gneisenaustr.  zu  Berlin  u.  am  Maybach -Ufer  in  Rixdorf  in  Tausch  genommen  wurden. 
Ein  Gewinn  aus  dieser  Transaktion  wurde  nicht  verrechnet.  Die  Norddeutsche  Immobilien- 
Akt.-Ges.,  Aktienbesitz  nom.  M.  150  000,  zahlte  für  1906  10%  Div.  auf  das  eingezahlte  A.-K. 
Der  Verkauf  von  Baustellen  des  Konsortialbesitzes  am  Kottbuser-Damm  hat  gute  Fortschritte 
gemacht,  von  dem  am  1.  Jan.  1906  vorhandenen  Bestände  von  2985  qR.  Bauland  wurden 
im  Berichtsjahre  1191  qR.  veräussert.  Der  Gewinn  aus  diesem  Geschäft  wurde  bisher  nicht 
verrechnet.  Bei  der  1906  erfolgten  Gründung  der  Boden-Ges.  an  der  Kreisbahn  Berlin- 
Nordost  m.  b.  H.  beteiligte  sich  die  Union  durch  Übernahme  von  M.  52  500  St.- Anteilen  des 
nom.  M.  225  000  betragenden  Ges.-Kapitals.  Die  Boden-Ges.  übernahm  grössere  Liegenschaften 
in  Weissensee.  Zum  Zwecke  der  Parzellierung  erwarb  die  Union  unter  Beteiligung  einiger 
Freunde  das  323  qR.  grosse  Grundstück  Neue  Friedrichstr.  Ecke  der  Schicklerstr.  zu  Berlin. 
Eine  an  die  Stadtbahn  grenzende  Parzelle  von  27  qR.  wurde  an  den  Eisenbahnfiskus  mit 
gutem  Nutzen  verkauft.  Die  „Union“  Terrain-Ges.  m.  b.  H.  hat  die  Strassenanlage  auf  ihrem 
Gelände  am  Bahnhof  Rummelsburg- Ost  jetzt  vollständig  fertiggestellt.  Verkäufe  hat  die 
Ges.  noch  nicht  tätigen  können. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  750  Aktien  (Nr.  1—750)  ä Thlr.  200  = M.  600  und  4625  Aktien 
(Nr.  751—4375)  ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  450  000.  Die  G.-V.  v.  25-/9. 1889  beschloss  Erhöhung 
um  M.  1 800  000  in  Beträgen  nicht  unter  M.  360  000  in  Aktien  ä M.  1-200  zu  109%;  hiervon 
begeben  1889  u.  1893  je  M.  360  000,  1895  M.  330  000,  und  lt.  G.-V.  v.  22-/2.  1897  M.  499  200.4 
Weitere  Erhöhung  um  M.  1 000  800  in  834  ab  l./l.  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200  lt.  G.-V. 

v.  26-/3.  1898.  Die  neuen  Aktien  konnten  bis  31-/10- 1889,  resp.  31./3.  1893,  8./6. 1895,  17-/3.  1897' 
u.  29./4.  1898  j.e  zur  Hälfte  von  den  ersten  Zeichnern  und  den  Aktionären  zu  109%  bezw. 
1898  zu  128%  bezogen  werden.  Die  G.-V.  v.  21./12.  1904  beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  um 
M.  1 200  000  in  1000  ab  l./l.  1905  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200,  übernommen  von  einem  Konsort. 
zu  116%,  angeboten  je  zur  Hälfte  den  ersten  Zeichnern  bezw.  Aktionären  v.  26.  1. — 1 1./2.  1905 
zu  dem  gleichen  Kurse  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1905.  Agio  mit  M.  125  000  in  den  R.-F. 
Die  Erhöhung  geschah  zwecks  Erwerbs  des  gesamten  A.-K.  der  Berlin-Rixdorfer  Boden-Ges. 
in  Liquid,  von  nom.  M.  2 000  000,  auf  welches  bisher  55%  zurückgezahlt  sind.  Das  Terrain, 
welches  zu  Rixdorf  an  vollkommen  regulierten  Strassen,  nämlich  der  Weise-,  Mahlowor-, 
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Lichtenrader-,  Fontane-  und  Selchowerstrasse  liegt,  hat  eine  Gesamtfläche  von  ca.  1700  qR. 
Unter  Berücksichtigung  des  für  die  Aktien  gezahlten  Kaufpreises  von  M.  1 180  000  stellt  sich 
das  Terrain  auf  ca.  M.  620  pro  qR.  netto  Bauland.  Die  G.-V.  v.  23.  4.  1906  beschloss  weitere 
Erhöhung  um  M.  1 800  000  (auf  M.  6 000  000)  in  1500  Aktien  ä 1200,  übernommen  von  einem 
Konsort.  zu  118%  gegen  Gewährung  einer  Provis.  mit  der  Verpflichtung,  die  Hälfte  der 
Emiss.  den  Gründern,  von  den  verbleib.  Aktien  einen  Teilbetrag  von  M.  840  000  den  Aktio- 
nären zu  118 °/0  anzubieten,  sodass  auf  M.  6000  alte  Aktien  eine  neue  Aktie  von  M.  1200  be- 
zogen werden  konnte  (geschehen  17./5. — 1./6.  1906).  Die  neuen  Aktien  nahmen  zur  Hälfte  an 
der  Div.  für  1906  teil.  Bei  Erhöhungen  haben  erste  Zeichner  u.  jeweilige  Aktionäre  Bezugsrecht 
zum  Begebungskurse. 

Hypotheken:  M.  5 375  000  auf  Berliner  Besitz;  M.  268  333  auf  Terrainbeteiligung  Deutsch- 
Wilmersdorf;  M.  151  600  auf  Grundbesitz  in  Köpenick  u.  Hirschgarten:  M.  332  500  auf  Halensee. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  R.-F.  erfüllt;  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom 
verbleib.  Überschuss  6%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergüt,  von  M.  1500  pro  Mitgl.), 
Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundbesitz  Berlin  (abzügl.  5 375  000  Hypoth.)  1 153  564, 
do.  Köpenick  u.  Hirschgarten  (abzügl.  151  600  Hypoth.)  271  682,  do.  Halensee  (abzügl.  332  500 
Hypoth.)  159  267,  do.  Rixdorf  638  795,  Terrain-Beteil.  Deutsch -Wilmersdorf  (abzügl.  268  333 
Hypoth.)  202  662,  Konsortialgeschäfte  2 027  344,  Wasserleit.  Hirschgarten  1,  elektr.  Centrale 
Andreasstr.  95  289,  Utensil.  11  352,  in  Ausführ,  begriffene  Bauten  (abzügl.  1 094  525  hierauf 
geleistete  Zahlungen)  465  835,  Kaut.  950,  Hypoth. -Amort.-Kto  120  462,  Aktien  Handelsstätte 
„Bellealliance“  110  000,  Hypoth.-Forder.  1 129  396,  Debit,  (wovon  293  197  hyp.  gedeckt)  390  733, 
Bankguth.  542  541,  Wechsel  714  203,  Kassa  23  886.  — Passiva:  A.-K.  6 000  000,  R.-F.  803  864, 
Kaut.  350,  Verpflicht,  aus  Konsortialgeschäften  490  000,  Kredit.  180  322,  Div.  433  500,  do.  alte 
3162,  Tant.  89  472,  Vortrag  57  297.  Sa.  M.  8 057  968. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  106  229,  Steuern  16  440,  Inserate  4045, 
Pferde,  Wagen  u.  Geschirre  12  534,  Verwalt.-Unk.  5619,  Arb.-Wohlf.  9042,  Abschreib.  45  174, 
Gewinn  580  270.  — Kredit:  Vortrag  38  317,  Mieten,  Verkäufe,  Zs.,  Provis.,  Bauausführ.  für 
fremde  Rechnung,  Konsort.-Geschäfte  etc.  741  040.  Sa.  M.  779  357. 

Kurs  Ende  1886—1906:  98,  96,  117,  124,  130.25,  120,  113,  115,  115.50,  112.75,  125,  147.10, 
148.40,  137.30,  119,  105.50,  110,  125.50,  132,  142,  141.25°/0  (junge  139%).  Seit  August  1906 
sämtl.  Stücke  lieferbar.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1906:  5,  5,  5,  6%,  7%,  5,  5,  6,  6,  5,  9,  10,  10%,  9,  6,  6,  6,  6,  7 7*,  8 72, 

872%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Alfr.  Hirte,  Reg.-Baumeister  a.  D.  Johs.  Hirte.  Prokuristen:  O.  Baeuerlein, 
F.  Pally,  M.  Poddey. 

Aufsichtsrat:  (3 — 10)  Vors.  Ferd.  Lindenberg,  Stellv.  Bank-Dir.  S.  Mosevius,  Rechtsanw. 
Theod.  Abrahamsohn,  Rechtsanw.  Walter  Schadt,  Carl  Wagener,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  A.  Hirte,  Markgrafenstr.  92/93;  Nationalbank  für  Deutschland.  * 


Westliche  Boden -Akt.- Oes.  in  Liquid,  in  Berlin, 

W.  56,  Hinter  der  kathol.  Kirche  1. 

Gegründet:  8./12.  1902;  eingetr.  6./1.  1903.  Die  G.-V.  v.  15./5.  1906  beschloss  Auflösung 
der  Ges.  Gründer  s.  Jahrg.  1905/1906.  Auf  das  Grundkapital  wurde  in  die  Ges.  ein- 
gebracht: a)  Von  der  Berlin -Wilmersdorf er  Terrain  - Ges.  in  Liquid,  zu  Berlin  die  an 
der  Uhland-,  Pfalzburger-,  Nassauische-,  Düsseldorfer-,  Preussische- , Güntzel-  und  Lauen- 
burger Strasse  in  Wilmersdorf  belegenen  Grundstücke  von  zus.  59  959  qm  = 4227,10  qR. 
Bau-  und  Vorgartenland  und  1002  qm  — 70,56  qR.  freizulegendes  Strassenland ; b)  von  der 
Neuen  Boden-Akt.-Ges.  zu  Berlin  auf  Grund  des  mit  der  A.-G.  für  Grundbesitz-  u.  Hypoth. - 
Verkehr  am  30./11.  1901  abgeschlossenen  Vertrages  das  am  Kurfürstendamm  Ecke  Branden- 
burgische-,  bezw.  Paulsborner-,  Eisenzahn-  u.  Albrecht  Achillesstrasse  belegene  Terrain  von 
46  551  qm  = 3281,71  qR.  unter  Übernahme  von  M.  1 300  000  auf  demselben  eingetragenen 
Hypoth.  nebst  Zs.  seitens  der  neuen  Ges.;  c)  von  der  Neuen  Boden-Akt.-Ges.  zu  Berlin  auf  Grund 
des  zu  b gedachten  Vertrages  v.  30-/11.  1901  das  an  der  Preuss.  Strasse  (Hohenzollerndamm), 
der  Sigmaringen-,  Gieseler-,  Sächsischen-,  Wegener-  u.  Pommerschen  Strasse  beleg.  Terrain  von 
48  539  qm  =~  3421,85  qR.  unter  Übernahme  der  daselbst  eingetragenen  Hypoth.  von  M.  1 438  500 
seitens  der  neuen  Ges.  Der  Wert  dieser  Einlagen  wurde  zu  a auf  M.  3 198000,  zu  b auf  M.  2800000, 
zu  c auf  M.  2 395  500  festgesetzt;  als  Entgelt  für  sie  wurden  nach  Abzug ‘der  übernommenen 
Hypoth.  der  Berlin -Wilmersdorfer  Terrain -Ges.  3198,  der  Neuen  Boden-Akt.-Ges.  für  die 
Einlage  zu  b 1500,  derselben  Ges.  für  die  Einlage  zu  c 957  für  voll  eingezahlt  erachtete 
Aktien  ä M.  1000  gewährt  werden.  Die  restl.  M.  845  000  des  A.-K.  wurden  bei  der  Gründung 
gezeichnet  und  bar  eingezahlt.  — Bei  den  Grundstücken  zu  a ist  ein  Villengebäude  im  Werte 
von  M.  60  000  einbegriffen,  während  die  übereigneten  Baustellen  mit  durchschnittl.  M.  750 
pro  qR.  angenommen  wurden.  Bei  b stellt  sich  die  qR.  Bruttoland  auf  etwa  M.  850.  Terrain  c 
ist  zu  durchschnittl.  M.  700  die  qR.  reguliertes  Bau-  u.  Vorgartenland  eingebracht.  Sämtl. 

\ Terrains  lieg'en  innerli.  des  Hochbaubezirks.  Massgebend  für  die  Bebauung  ist  die  „Baupolizei- 
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Ordnung  für  einen  Teil  Charlottenburgs  und  die  innerhalb  der  Berliner  Ringbahn  belegenen 
Vorortsbezirke0  v.  22./8.  1898. 

Die  ausserord.  G.-V.  v.  24./7.  1903  beschloss  die  Übernahme  des  der  Dresdner  Bank,  der 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.  und  der  Berlinischen  Bodengesellschaft  gehörenden  früher  Blisseschen 
Terrains  am  „Hohenzollerndamm“  zu  Deutsch- Wilmersdorf.  Das  Terrain  umfasst  19829,5  qR.  == 
28  li  12a  70qm  im  Werte  von  M.  9121  570.  Da  M.  4 180000  Hyp.  auf  dem  Terrain  lasteten,  so  waren 
nach  Übernahme  derselben  noch  M.  4941  570  zu  zahlen.  Diese  wurden  erlegt  in  4941  ab  l./l.  1903 
div.-ber.  Aktien  ä M.  1000  u.  M.  570  in  bar.  Den  Verkäufern  wurden  ausserdem  weit.  M.  1059000 
neue,  v.  l./l.  1903  ab  div.-ber.  Aktien  zu  pari  überlassen.  Den  deutschen  Reichsstempel  auf 
die  6000  Stück  jungen  Aktien,  sowie  den  Schlussscheinstempel  hat  das  Konsortium  bezahlt 
und  ferner  der  Westlichen  Boden- A.-G.  als  Beitrag  zu  den  sonstigen  Kosten  der  Kapitals- 
erhöhung M.  5000  vergütet.  Die  Verkäufer  verpflichteten  sich,  für  die  Einführung  der  neuen 
Aktien  an  der  Börse  Sorge  zu  tragen  u.  M.  2 167  000  neue  Aktien  zum  Kurse  von  nicht  über 
1 16.50 °/0  den  Besitzern  alter  Aktien  in  der  Weise  zum  Bezüge  anzubieten;  dass  auf  je  3 alte 
Aktien  eint'  neue  entfällt.  (Geschehen  12. — 26-/9.  1903.)  Die  Verkäufer  zahlten  ausserdem 
M.  320  000  an  die  Ges.  als  Verzinsung  für  die  übernommenen  Hypoth.  für  2 Jahre,  die  Zeit 
der  Strassenregulierung  des  neuen  Terrains.  Die  Kosten  für  die  Auflassung  des  Terrains  etc. 
trug  die  Erwerberin,  die  Kosten  für  die  Ausgabe  der  neuen  Aktien  die  Verkäuferin.  Die 
Pflasterung  u.  Kanalisation  der  Strassen  u.  die  Anbaufähigkeit  des  Terrains  ist  durch  einen 
mit  der  Gemeinde  Wilmersdorf  geschlossenen  Vertrag  gewährleistet.  Die  Erwerbspreise  des 
neuen  Terrains  stellen  sich  für  unregulierte  Bauterrains  auf  ca.  M.  460  pro  qR.  u.  für  regu- 
liertes Bau-  und  Vorgartenland  auf  M.  705.  1905  ging  der  Rest  des  Terrains  in  Besitz  der 

Ges.  über,  welcher  ihr  1903  von  der  A.-G.  für  Grundbesitz  u.  Hypothekenverkehr  in  Liquid, 
in  Berlin  zum  Alleinverkauf  übertragen  war;  es  waren  noch  45  a 74  qm  = 322.46  qR. 

Zweck:  Erwerb  und  Verwertung  von  Liegenschaften  aller  Art,  insbesondere  in* Berlin 
und  dessen  westlichen  Vororten.  Nach  Gründung  der  Ges.  fand  26-/1-  1903  Auflassung  der 
von  ihr  in  Wilmersdorf -Berlin,  Uhlandstr.,  Kurfürsten-  u.  Hohenzollerndamm  belegenen  15  ha 
60  a 51  qm  = 11  001,22  qR.  grossen  Terrains  im  Werte  von  M.  8 393  500  statt;  lt.  G.-V.  v. 
24./7.  1903  wurden  im  Zuge  des  Hohenzollerndammes  zwischen  Fehrbelliner  Platz  u.  Berlinerstr. 
die  vorm.  Blisseschen  Terrains  mit  zus.  28  ha  12  a 70  qm  = 19  829,27  qR.  Fläche  für  M.  9 121  570 
hinzuerworben.  Der  ganze  Besitz  der  Ges.  zerfällt  jetzt  in  5 Bezirke:  Uhlandstrassenbezirk; 
die  Baublocks  in  demselben  sind  alle  baureif.  Urspr.  5 ha  99  a 59  qm  = 4227,05  qR.,  hiervon 
1903  verkauft  63  a 29  qm  = 446.05  qR.  mit  M.  570  859  Erlös;  verblieben  Ende  1903  unter 
Berücksichtigung  der  neuen  Fluchtlinien  5 ha  24  a 30  qm  = 3696.40  qR.,  hiervon  1904 — 1905 
verkauft  72  a 12  qm  = 508.45  qR.,  51  a = 359.54  qR.  mit  M.  564  360,  364  729  Erlös;  verblieben 
Ende  1905  an  3 ha  76  a 68  qm  = 2655.68  qR. , Einstandspreis  einsclil.  Regulierungskosten 
ca.  M.  840  pro  qR.  — Kurfürstendammbezirk;  2 Baublocks,  teilweise  reguliert.  4 ha  65  a 51  qm 
= 3281,71  qR.  u.  nach  Abzug  des  noch  aufzulassenden  Strassenlandes  ca.  4 ha  68  qm  = 
ca.  2824,78  qR.,  hiervon  1904  verkauft  70  a 69  qm  = 498,36  qR.  mit  M.  867  085-  Erlös;  verblieben 
Ende  1904  an  3 ha  29  a 99  qm  = 2326,42  qR.,  im  Bericht  für  1905  wird  der  Bestand  am  l./l.  1905 
auf  2 ha  95  a 64  qm  = 2084. 2f>  qR.  angegeben,  wovon  1905  an  31  a 60  qm  = 222.78  qR.  mit 
M.  439  647  Erlös  verkauft,  verblieben  Ende  1905  an  2 ha  64  a 4 qm  = 1861.48  qR.,  Einstands- 
preis einschl.  Regulierung  ca.  M.  1222  pro  qR.  — Hohenzollerndammbezirk;  4 Baublocks,  teil- 
weise reguliert,  Bebauungsplan  1905  genehmigt.  Urspr.  4 ha  85  a 39  qm  = 3421,85  qR.,  hiervon 
1903  verk.  14  a 68  qm  = 103,50  qR.  mit  M.  197  625  Erlös;  verblieben  Ende  1903  an  4 ha  70  a 71  qm 
= 3318,35  qR..  hiervon  1904  verkauft  80  a 9 qm  = 564,63  qR.  mit  M.  547  822-Erlös;  verblieben 
Ende  1904  an  3 ha  61  a 25  qm  = 2546,66  qR. ; 1905  wird  der  Bestand  am  l./l.  1905  mit 
3 ha  26  a 31  qm  = 2300.33  qR.  angegeben,  wovon  1905  verkauft  1 ha  4 a 71  qm  = 738.20  qR. 
mit  M.  918  522  Erlös,  verblieben  Ende  1905  an  2 ha  21  a 60  qm  = 1562.13  qR.,  Einstandspreis 
ca.  M.  879  pro  qR.  reguliert.  — Neuer  Rathausbezirk  am  Fehrbelliner  Platz;  12  Baublocks. 
Die  Regulierung  ist  1905  in  Angriff  genommen  worden,  ca.  19  ha  84  a 43  qm  ==  ca.  13  990  qR. 
Fläche  zum  Einstandspreis  von  ca.  M.  737  pro  qR.  einschl.  der  auf  M.  1 500000  veranschlagten 
Regulierungskosten.  1 ha  14  ha  48  qm  = ca.  807  qR.  sind  zum  Bauy  des  neuen  Rathauses 
der  Gern.  Wilmersdorf  bestimmt.  — Lauenburger  Strassen -Bezirk:  45  a 74  qm  = 322.46  qR. ; 
davon  1905  verkauft  13  a 4.3  qm  mit  M.  130  406  Erlös,  verblieben  Ende  1905  an  32  a 69.7  qR. 
zum  Einstandspreis  von  M.  1264  pro  qR.  — Das  Gesamtterrain  umfasste  danach  Ende  1905 
an  reinem  Bauland  (im  Rathausbezirk  jedoch  nach  Bau-  u.  Vorgartenland)  28  ha  79  a 44.7  qm 
= 20  299.80  qR,  zum  Buchwert  von  M.  14  975  795. 

Kapital:  M.  12  500  000  in  12  500  Aktien  ä M.  1000.  Die  der  Berlin -Wilmersdorfer  Terrain- 
Ges.  in  Liqu.  und  der  Neuen  Boden-A.-G.  gegen  inferierte  Objekte  gewährten  Aktien  von  zus. 
M.  5 655  000  nom.  sind  in  den  Besitz  eines  unter  Führung  der  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  stehenden 
Konsortiums  übergegangen,  welches  dieselben  der  übernommenen  Verpflichtung  gemäss  den 
Aktionären  der  beiden  genannten  Ges.  zu  105-.50°/o  züzügl.  4°/o  Stück-Zs.  ab  l./l.  1903  v.  26. /I. 
bis  23-/2-  1903  derart  zum  Bezüge  angeboten  hat,  dass  auf  je  nom.  M.  7000  Aktien  der  Berlin- 
Wilmersdorfer  Terrain-Ges.  je  nom.  M.  2000  Aktien  der  Westl.  Boden-A.-G.  mit  Div. -Recht  ab 
l./l.  1903  und  auf  je  nom.  M.  7000  Aktien  der  Neuen  Boden-A.-G.  je  nom.  M.  1000  Aktien 
der  Westl.  Boden-A.-G.  mit  gleichem  Div.-Recht  entfielen.  Die  ausserord.  G.-V.  v.  24. /7.  1903  j 
beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  6 000  000  (auf  M.  12  500  000)  in  6000  Aktien  mit  Div.- 
Ber.  ab  l./l.  1903  behufs  Ankaufs  von  ca.  19  829  qR.  benachbarter  Terrains,  gelegen  in  der 
Gemarkung  Wilmersdorf  u.  zur  Beschaffung  von  Mitteln  für  Strassenbauten.  (Näheres  s.  oben.) 
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Die  Ges.  hat  ihren  Bestand  an  Restkaufgeld-Hyp.  von  rund  M.  2 900  000  Valuta  per  1.  4.  11)07 
verkauft  und  wird  daher  imstande  sein,  nach  Ablauf  des  Sperrjahres  die  1.  Liquid. -Rate 
von  15%  — M.  150  pro  Aktie  auszuschütten;  soll  im  Juni  1907  erfolgen. 

Hypotheken:  M.  1 300  000  auf  dem  Terrain  am  Kurfürstendamm.  M.  1 438  500  auf  dem 
Terrain  am  Hohenzollerndam.  — M.  3 985  000  auf  den  im  Juli  1903  erworbenen  Terrains, 
wovon  M.  2 500  000  zu  31/2%,  der  Rest  zu  4l/4°/o  resp.  Ba/4 °/0  verzinslich  sind.  M.  195  000  bezw. 

720  000  u.  460  000  sind  1903  bezw.  1904  u.  1905  zurückgez.  (um  diese  Beträge  waren  genannte 
Posten  urspr.  höher). 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen. -Vers. :.Im  I. Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = ist. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-Fv  vom  Übrigen  wird  nur  die  nach  Ermessen  des  A.-R.  zum 
Geschäftsbetriebe  nicht  erforderl.  Summe  verteilt,  und  zwar  bis  4%  Div.,  vertr.  Tant.  an  Vorst, 
und  Angestellte,  vom  Rest  7%%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva,:  Grundstücke  Wilmersdorf  (reines  Bauland  u.  Vor- 
gartenland) 14  975  795,  Strassen-Regulier.-Kto  214  933,  Restkaufgelder  2 464  300,  Hypoth.  54  458, 
Effekten  55  219,  Strassen-Regul.-Kaut.-Kto  Wilmersdorf  1 354  000,  Kaut.-Kto  Charlottenburg 
200  600,  Bureau-Mobil,  u.  Utensil.  1,  Inventar  1,  Debit.  367  954,  Bankguth.  998  391,  Kassa  14  211. 

— Passiva:  A.-Iv.  12  500  000,  R.-F.  61  122  (Rückl.  26  274),  Hyp.  5 543  500,  Strassenregulier.- 
R.-F.  307  909,  do.  Wilmersdorf  1 354  000,  do.  Charlottenb.  200  600,  Kredit.  92  525,  alte  Div.  1040, 
Tant.  an  Vorst.  9984.  Vortrag  629  183.  Sa.  M.  20  699  863. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Mobil. -Abschreib.  1188,  Verwalt.-Unk.  65  106,  Steuern  # 
52  021,  Hypoth. -Zs.  101  109,  Provis.  2007,  Grundstücks-Unk.  7977,  Gewinn  665  441.  — Kredit: 
Vortrag  139  965,  Pacht  u.  Miete  6289,  Zs.  109  423,  Gewinn  an  Grundstücksverkäufen  639  065, 
Kursgewinn  107.  Sa.  M.  894  849. 

Kurs  Ende  1903—1906:  128,  121.80,  127.90,  117 °/0-  Zugelassen  Ende  Jan.  1903;  erster  Kurs 
17./2.  1903:  130%.  Seit  Okt.  1903  sind  auch  die  neuen  Aktien  lieferbar.  Seit  8./6.  1906 
werden  die  Aktien  franko  Zs.  gehandelt.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1903—1905:  0,  4,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Liquidatoren:  Johs.  Hensel,  Reg.-Baumeister  a.  D.  Ludwig  Hirschfeld. 

Aufsiclitsrat : (5 — 10)  Vors.  Komm. -Rat  Werner  Eichmann,  Dir.  Reg.-Rat  a.  D.  Dr.  Otto 
Droste,  Reg.-Rat  a.  D.  Bank-Dir.  S.  Samuel,  Bankier  Ad.  Philipsthal,  Baurat  Carl  Gerard, 
Justizrat  Julius  Schachian,  Geh.  Oberfinanzrat  a.  D.  Bank-Dir.  Waldemar  Müller,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  A.  Schaaffh.  Bankver., 
Dresdner  Bank  u.  die  sonst.  Niederlass,  dieser  Banken:  Berlin:  Born  & Busse,  Abr.  Schlesinger. 


Wilmersdorf  er  Terrain  Rheingau  A.-G.  in  Berlin, 

Jäger str.  6. 

Gegründet:  25. /6.  1900;  eingetr.  28./6.  1900.  Letzte  Statutänd.  25./1.  1905. 

Zweck:  Erwerb  von  Grundstücken  in  Berlin  und  dessen  Umgebungen,  insbesondere 
derjenigen  in  Wilmersdorf  bei  egen  en,  dem  Kaufmann  Aug.  Hoddick  gehörigen  Grundstücke, 
w eiche  unter  der  Bezeichnung  „Im  Rheingau“  bekannt  sind,  sowie  benachbarter  Grundstücke, 
Verwertung  und  Ausnutzung  derselben  in  jeder  Art,  namentlich  auch’  durch  Herstellung 
von  Strassen,  Plätzen,  Baulichkeiten  u.  sonst.  Anlagen.  Verkauf  1902/1903  263,38  qR.  für 
M.  600 — 800  pro  Rute  (5  Parzellen)  mit  M.  127  652  Gewinn,  1903/1904  2889.06  qR.  (4  Parzellen) 
für  M.  219  392,  1904/1905  76,14  qR.  (2  Parzellen)  für  M.  37  760  mit  M.  16  333  Gewinn,  1905/06 
27,63  qR.  mit  M.  4515  Gewinn.  Es  sind  noch  14  381,03  qR.  verblieben  zum  Buchwert  von 
M.  3 700  900,  wovon  6445,65  qR.  an  fertiger  Strasse  liegen.  Einschi,  der  noch  veranschlagten 
M.  762  000  Erschliessungskosten  stellt  sich  der  Einstandspreis  pro  qR.  auf  M.  299,87.  Die 
bisherigen  Verkäufe  ergaben  M.  628,86;  eine  bebaute  Parzelle  von  86  qR.  musste  in  der 
Zwangsversteigerung  zurückerworben  werden.  Der  Bauordnung  nach  gehört  das  Terrain  teils 
zum  geschlossenen,  teils  zum  offenen  Hochbau.  Auf  ersteren  entfallen  9000,96,  auf  letzteren 
5407,70  qR.  Netto-Bauland.  Da  die  definitive  Feststellung  des  sie  betreffenden  Wilmersdorfer 
Bebauungsplanes  noch  immer  nicht  zum  Abschluss  gelangt  ist  und  demgemäss  die  Bau- 
erlaubnis an  der  Johannisbergerstr.  jz.  Z.  nicht  erteilt  wird,  konnten  bisher  umfangreichere 
Verkäufe  nicht  stattfinden.  Durch  Übergang  der  M.  650  000  Stammeinlagen  der  Terrain-Ges. 
m.  b.  H.  am  neuen  Botanischen  Garten  (s.  unter  Kapital)  an  die  Rheingau-Ges.  ist  jene 
G.  m.  b.  H.  ganz  in  die  Rheingau-Ges.  aufgegangen.  Der  Besitz  dieser  Ges.  ist  auf  Steglitzer 
Gebiet  an  der  Kleist-  u.  Grunewaldstr.  unmittelbar  am  neuen  Botanischen  Garten  belegen 
und  umfasst  zus.  5131  qR.  Nettobauland,  wovon  für  rund  1407  qR.  landhausmässige  Bebauung, 
für  2872  qR.  Mittelbau,  für  852  qR.  Hochbau  gestattet  ist;  Übernahmepreis  durchschn.  ca. 
M.  180  pro  qR.  Nettobauland,  wozu  noch  ca.  M.  25  000  Strassenregulierungskosten,  M.  15  000 
Beitrag  für  die  1905  auszuführende  Strassenbahnverbindung  u.  die  auf  annähernd  M.  35  000 
zu  schätzenden  Fusionskosten  kommen.  Im  Dez.  1906  hat  die  Ges.  von  ihrem  Steglitzer 
Mittelbau -Terrain  einen  grösseren  Komplex,  meist  Hinterland,  für  ca.  M.  327  000  zu  be- 
friedigenden Bedingungen  gegen  sofortige  Auszahlung  verkauft. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  2500  Aktien  ä M.  2000.  Urspr.  M.  3 600  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
25./1.  1905  um  M.  1 400  000  in  700  neuen,  ab  1.1. 1905  div.-ber.  Aktien,  von  denen  M.  620000 
zum  Erwerb  der  M.  650  000  Anteile  der  Terrain-Ges.  m.  b.  H.  am  neuen  Botanischen 
Garten  hergegeben  sind.  Hierbei  ist  der  Wert  des  Grundbesitzes  der  Rheingau- Ges.  auf 
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M.  260  und  der  jener  Ges.  auf  M.  180  für  die  Rute  angenommen.  Die  weiteren  M.  780  000 
neuen  Aktien,  deren  Erlös  zur  Tilgung  von  Hypoth.  u.  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel 
bestimmt  ist,  übernahm  die  Deutsche  Bank  zu  pari  mit  allen  Kosten  u.  mit  der  Ver- 
pflichtung, die  Aktien  an  der  Berliner  Börse  einzuführen.  Den  durch  Weiterbegebung 
der  Aktien  zu  erzielenden  Nutzen,  soweit  der  Verkaufspreis  120°/o  übersteigt,  hat 
die  Deutsche  Bank  an  die  Ges.  abzuführen.  Das  Bezugsrecht  der  Aktionäre  war  aus- 
geschlossen. Die  Aktien  unterliegen  der  Amort.  (siehe  unter  Gewinn- Verteilung). 
Hypotheken:  M.  405  846. 

Geschäftsjahr:  1./4.— 81./3.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Sept.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  K.-F.,  vom  Übrigen  wird  die  Summe  zur  gleichanteiligen 
Amort.  der  Aktien  verwendet,  welche  der  Ges.  bar  zur  Verf.  steht  und  nach  dem  Er- 
messen des  A.-R.  zum  weiteren  Geschäftsbetriebe  oder  zur  Bildung  von  Spec.-Reserven 
oder  Vortrag  auf  neue  Rechnung  nicht  erforderlich  ist.  Derartige  Gewinn vorträge  bleiben 
im  folg.  Geschäftsj.  bei  Berechnung  des  dem  gesetzl.  R.-F.  zu  überweisenden  Betrages 
ausser  Ansatz.  Später  sobald  aus  den  zur  Verteilung  gelangenden  Reingewinnen  die  Aktien 
bis  auf  je  M.  1000  amortisiert  sind,  wird  die  Ges.  aufgelöst  und  tritt  in  Liquid.  Von 
dem  Überschuss  der  Liquid.-Masse  erhält  der  A.-R.  (und  zwar  sämtl.  Personen,  welche 
demselben  seit  Errichtung  der  Ges.  angehört  haben,  nach  Verhältnis  der  Zeit  ihrer 
Funktion,  wobei  dem  Vors,  der  doppelte  Kopfteil  gebührt)  5%,  die  Aktionäre  den  Rest. 
Der  A.-R.  erhält  ausserdem  eine  feste  Jahresvergütung  von  zus.  M.  3000. 

Bilanz  am  31.  März  1908:  Aktiva:  Terrain  3 700  901,  Restkaufgelder  197  973,  Häuser 
885  576,  Effekten  4036,  Kassa  292,  Bauprojekte  1194,  ausgefallene  Forder.  1,  Hypoth.-Forder. 
76  500,  Kaut.-Effekten  2000,  Depot-  do.  23  500,  Bureau-Utensil.  900,  Stammanteile  der  Terrain- 
Ges.  Gelände  am  neuen  Botan.  Garten  in  Liqu.  620  000,  Gelände  am  neuen  Botan.  Garten 
53  560,  Debit.  14  980.  — Passiva:  A.-K.  5 000  000,  Hypoth.  405  846,  R.-F.  88.609,  rückst. 
Hypoth.-Zs.  13  985,  Kaut.  2000,  Depot  23  500,  Kto  neuer  Rechnung  218,  Hypoth.-Forder.-Res. 
15  300,  rückst.  Grundstücks-Unk.  150,  Kredit.  23  729,  Gewinn  (Vortrag)  8076.  Sa.  M.  5 581  415. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Effekten  27,  Restaurat.- Utensil.  300,  Hypoth.-Zs. 
25  609,  Grundstücks-Unk.  13  820,  Zs.  1890,  Steuern  16  224,  Terrain-Unk.  2306,  Handl.-Unk. 
17  478,  Bureau-Utensil.  100,  Delkr.-Kto  1010,  Gewinn  8076.  — Kredit:  Vortrag  48  845, 
Hypoth.-Zs.  1642,  Mieten  30  028,  rückst.  Grundstücks-Unk.  261,  do.  Hypoth.-Schuldner-Zs. 
1550,  Terrain-Kto  4515.  Sa.  M.  86  843. 

Kurs  Ende  1905—1906:  128,  115.75°/0.  Zugelassen  Mai  1905.  Erster  Kurs  5./6.  1905:  132%. 
Die  Aktien  werden  franko  Zs.  gehandelt.  Notiert  in  Berlin. 

Dividende:  Wird  nicht  verteilt  (siehe  unter  Gewinn -Verteilung). 

Direktion:  Justizrat  Dr.  Joh.  Schultz,  Jean  Charrier. 

Aufsichtsrat : (Mind.  3)  Vors.  Geh.  Baurat  Chr.  Havestadt,  Wilmersdorf;  Jul.  Lemp,  Aug. 
Hoddick,  Bank-Dir.  Leop.  Steinthal,  Rittmeister  a.  D.  Ferd.  Bugge,  Berlin;  Komm.-Rat  Carl 
Klönne,  Wilmersdorf;  Geh.  Komm.-Rat  Carl  Niedieck,  Lobberich;  Komm.-Rat  Adalb.  Cols- 
man,  Langenberg.  Zahlstelle:  Berlin:  Deutsche  Bank.  * 


*B.  Wittkop  Akt.-Oes.  für  Tiefbau  in  Berlin, 

Oross-Tiicliterfelde,  Chausseestrasse  10. 

Gegründet:  18./10.  bezw.  26./11. 1906  mit  Wirk,  ab  1./9.  1906;  gegr.  6./12.  1906.  Gründer:; 
Osnabrück  unter  der  Firma:  B.  Wittkop,  G.  m b.  H.  in  Osnabrück,  Justizrat  Bernh.  Dyck- 
hoff, Bernh.  Jos.  Wittkop,  Osnabrück;  Carl  Wittkop,  Dortmund;  Obering,  Carl  Fastenrath, 

Gross-Lichterfelde  , „ , 

Die  Mitgründerin  B.  Wittkop,  G.  m.  b.  H.  brachte  mit  Wirkung  ab  1.  9.  1906  aut  das 
A.-K.  in  die  neue  Akt.-Ges.  ein:  Das  gesamte  von  ihr  bisher  zum  Betriebe  eines  Tiefbau- 
unternehmens benutzte  Inventar,  spez.  Masch.,  Geräte,  Baracken,  Bureaumobil,  (bewertet 
mit  M.  1 035  993),  die  gesamten,  zum  Betriebe  des  Tiefbauunternehmens  gehörigen  und  für 
dessen  Rechnung  beschafften  Vorräte  an  Bauhölzern,  Maschinenersatzteilen,  Kohlen,  Oel  u. 
dergleichen  (bewertet  mit  M.  40  359)  aus  der  ihr  gegen  den  Kreis  Teltow  für  geleistete 
Arbeit  zustehenden  Forderung  einen  Teilbetrag  von  M.  316  394  die  ihr  aus  hinterlegt,  kaut, 
zustehenden  Forderungen  von  M.  11  600  bar  26  875,  zu  einem  Gesamtwerte  von  M.  . 1 431  223. 
In  Anrechnung  auf  ihn  übern,  die  Akt.-Ges.  Schulden  der  einbringenden  G.  m.  b.  H.  zum 
Betrage  von  M.  135  223,  für  den  Rest  von  M.  1 296  000  erhielt  dieselbe  Ges.  1296  Aktien  a 
M 1000.  Die  Akt.-Ges.  trat  in  die  Verträge  von  vermieteten  Inventarstücken  ein,  übernahm 
die  Ausführung  des  mit  der  Oberlausitzer  Braunkohlen  A.-G.  zu  Kleinsaubernitz  geschlossenen 
Vertrags  über  Abraumarbeiten  und  übernahm  ferner  Rechtem.  Pflichten  aus  dem  Angebot 
an  die  Stadt  Spandau  über  einen  Haveldurchstich  bei  Spandau. 

Zweck:  Ausführung  von  Tief  bauten,  Erdarbeiten  und  Arbeiten  ähnlicher  Art. 

Kapital:  M.  1 300  000  in  1300  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  1./9. — 31-/8.  Gen.-Vers.:  Im I.  Geschäftshalb,).  Stimmrecht:  1 Aktie— 1 st. 
Dividende:  Die  erste  Bilanz  wird  per  31./8.  1907  gezogen.  . 

Direktion:  Ober-Ing.  Carl  Fastenrath.  Aufsichtsrat:  Vors.  Notar  Max  Erich,  Rentner 
Gustav  Drouven,  Geh.  Oberbergrat  Dr.  Viktor  Weidtmann,  Aachen;  Bankier  Carl  Schwengel. 
Osnabrück;  Justizrat  Bernh.  Dyckhoff,  Osnabrück. 

Prokuristen:  Eugen  Demmig,  Heinrich  Zuckermann. 


Zehlendorf- Grunewald  Aktiengesellschaft  zu  Zehlendorf 

Sitz  der  Direktion  in  Berlin,  W.  56,  Schinkelplatz  1/2. 
Zweigbureau  Zehlendorf,  Hauptstrasse  5. 


Gegründet:  5./6.  1899  mit  Nachtrag  v.  21. /6.  1899.  Gründer  s.  Jahrg.  1900/1901. 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung  u.  Verwertung  von  Grundstücken  in  den  westl.  u.  südl. 
Vororten  von  Berlin,  insbes.  Erwerb  u.  Verwertung  eines  spec.  Grundstücks  in  Zehlendorf. 
Die  Ges.  besass  einschl.  Vorgärten  ohne  Pflasterung  nach  Ausscheidung  von  200  qR.  für 
einen  Kirchenbauplatz  34  250  qR.  Nettobauland,  von  denen  1904  zehn  Parzellen  mit  723  qR. 
verkauft  sind,  sodass  1905  an  33  527  qR.  verblieben.  Die  qR.  Bauterrain  einschl.  Vorgärten 
reguliert  stellt  sich  auf  etwa  M.  77.28.  Hierzu  kamen  1905  durch  Grenzregulier.  20,66  qR., 
zu  Strassenzwecken  gingen  ab  333,28  qR. . verkauft  wurden  8 Parzellen  = 621,55  qR.  mit 
M.  30  841  Gewinn,  sodass  Ende  1905  an  32  592  qR.  zum  Buchwert  von  M.  2 542  933  verblieben, 
von  denen  1868,30  qli.  für  ein  Areal  abgezweigt  sind,  auf  dem  die  Ges.  ein  Kasino  erbaut 
bezw.  einen  Park  angelegt  hat.  1906  gelangten  45  Parzellen  in  einem  Ausmass  von 
3621  qR.  mit  einem  Gewinn  von  M.  214  355  zum  Verkauf,  sodass  26  998.33  qR.  Baugelände 
mit  einem  Buchwert  von  M.  2 093  354  verbleiben.  Der  Bebauungsplan  für  180  Morgen  des 
Geländes  der  Ges.  ist  1905  zur  Feststell,  gekommen.  Die  Herrichtung  der  Strassen  ist  im 
Werke.  Bis  April  1907  sind  weiter  825  qR.  für  135  000  verkauft. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000,  worauf  Ende  1905  8772 °/o  = M.  875  000 
eingezahlt  waren;  restliche  1272%  zum  L/9.  1906  einberufen. 

Hypothek:  M.  570  000,  wovon  M.  270  000  zu  372 °/o,  M.  300  000  zu  47 4%  verzinslich. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers. : Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R--F.,  der  übrige  Reingewinn  gelangt  nur  soweit  zur  Ver- 
teilung, als  er  bar  zur  Verf.  steht  u.  zum  Geschäftsbetrieb,  zu  Abschreib,  u.  zur  Bildung 
von  Spec.-Reserven  nicht  erforderlich  ist.  Von  dem  zur  Verteilung  gelangenden  Reingewinn 
erhalten  Vorst,  u.  Beamte  die  vertragsm.  Tant.,  die  Aktionäre  4°/o  Div.  auf  die  geleisteten 
Einzahl.;  vom  verbleib.  Betrage  71/2%  Tant.  unter  Anrechnung  einer  festen  Vergütung  von 
M.  1000  pro  Mitgl.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Baugelände  2 093  354,  Parkgrundstück  177  616, 

Kasinogebäude  43  317,  Tennisplätze  2117,  Inventar:  Kasinogebäude  3478,  do.  Verwaltungs- 
bureau 1599,  Hypoth.  358  800,  Bankguth.  25  951,  Debit.  46  351,  Kassa  7163,  Vorschuss  für 
Strassenregulierungen  100  000,  Avalkaut.  f.  do.  160  000.  — Passiva:  A.-K.  1000  000,  Hypoth. 
570  000,  Kredit.  110  217,  Kaut.  9949,  Avale  160  000,  Strassenbau-R.-F.  1 155  606,  Gewinn  13  975, 
z.  R.-F.  698,  Vortrag  13  277.  Sa.  M.  3 019  749. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  131  287,  Hypoth.-Zs.  22  200,  Steuern 
etc.  4258,  Provis.  15  254,  Unk.  15  455,  Reklame  15  343,  Abschreib  2332,  Gewinn  13  975.  — 
Kredit:  Verkaufsgewinn  214  354,  Zs.  4946,  Pachten.  Mieten  auf  Tennisplätze  etc.  808. 
Sa.  M.  220  109. 

Dividenden  1899—1906  : 0%.  Coufh-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Franz  Schütz.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Geh.  Seehandl.-Rat  a.  D.  Dr.  jur. 
Paul  Schubart,  Stellv.  Komm.-Rat  Dir.  Werner  Eichmann,  Prof.  Carl  Zaar,  Berlin;  Fritz 
Zoeller,  Dir.  John  Guttsmann,  Colonie  Grunewald. 

Zahlstelle:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind. 


Zehlendorf- Klein -Machno wer  Terrain -Act.- Ge»,  zu  Berlin, 

Doroth eenstr.  42. 

Gegründet:  18-/7.  1903;  eingetr.  28./8.  1903.  Gründer  s.  Jahrg.  1904/1905.  Letzte  Statut- 
änd.  1./10.  1903,  30./6.  1904  u.  25./2.  1905. 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung  u.  Verwertung  von  Grundstücken  im  Gutsbezirk  Klein- 
Machnow  bei  Berlin  u.  anliegender  Grundstücke.  Die  G.-V.  v.  1./10.  1903  beschloss  Ankauf 
von  48  518  Morgen  Terrain  für  M.  349  329  — M.  7200  pro  Morgen  gegen  M.  300  000  in  Aktien 
der  Ges.  ä M.  1000  und  M.  49  329  bar.  Das  Areal,  von  dem  1903  bereits  einige  Parzellen 
verkauft,  ist  aufgelassen  und  bildet  jetzt  eine  eigene  Kolonie.  Taxe  des  Brutto-Terrains 
pro  Morgen  M.  9500.  Feststellung  des  Bebauungsplanes  ist  erfolgt.  Das  Grundstücks-Kto 
wies  am  l./l.  1905  einen  Bestand  an  Brutto-Terrain  von  243  654  qm  auf,  das  Strassenland 
betrug  53  409  qm,  sodass  an  Netto-Bauland  190  245  qm  verblieben  1905  hat  die  Ges.  von 
dem  ihr  zustehenden  Optionsrecht  Gebrauch  gemacht  u.  an  Brutto-Terrain  neu  368  353  qm 
erworben.  Auf  diese  Fläche  entfallen  77  758  qm  Strassenland,  sodass  sich  der  Besitz  um 
290  595  qm  Netto-Bauland  vergrössert  hat.  Der  Bestand  an  Netto-Bauland  beziffert  sich  also 
auf  insgesamt  480  840  qm  Verkauft  wurden  1905  62  171  qm.  Das  Grundstücks-Kto  zeigte 
demnach  am  31./12.  1905  einen  Bestand  an  Netto-Bauland  von  416  679  qm.  Das  Netto-Bau- 
land der  verkauften  Parzellen  wurde  auf  ein  Parzellierungs-Kto  übertragen  und  dieses  zu 
gunsten  des  Strassenbau-Kontos  mit  den  Kosten  der  vor  den  verkauften  Parzellen  vorzu- 
nehmenden Pflasterung  belastet.  Durch  den  Verkauf  baureifer  Parzellen  ergab  sich  alsdann 
auf  dem  Parzellierungs-Kto  für  1905  ein  Gewinn  von  M.  126  596.  1906  wurden  11  Grund- 

stücke mit  gutem  Nutzen  verkauft. 
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Termin-,  Immobilien-  und  Bau-Gesellschaften. 


Kapital:  M.  568  000  in  568  Aktien  a M.  1000.  Urspr.  M.  100  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
1./10.  1903  um  M.  425  000.  In  Erledigung  verschiedener  mit  den  Vorbesitzern  der  Terrains 
der  Ges.,  besonders  auch  wegen  der  Option  weiterer  47  bezw.  4.38  Morgen,  entstandener 
Streitigkeiten  beschloss  die  G.-V.  v.  30./6.  1904  folgendes:  Die  Vorbesitzer  werden  von  der 
im  früheren  Vertrage  vorgesehenen  Verpflichtung  der  Strassenpflasterung  befreit,  sie  ver- 
pflichten sich  dagegen,  besagte  4,38  Morgen  Terrain  ohne  Entschädig,  aufzulassen,  und  er- 
mässigen  den  Kaufpreis  für  die  47  Morgen  von  M.  7200  auf  M.  6000  pro  Morgen,  so  dass 
noch  M.  282  000  zu  zahlen  waren.  Dieser  Preis  wurde  damit  erlegt,  dass  den  Vorbesitzern 
41/ 2°/0  Ilypoth.  im  Betrage  von  M.  50000,  eingetr.  auf  dem  Terrain  der  Ges.,  M.  64  000  bar  u. 
M.  168  000  in  Aktien  übergeben  sind.  Des  weiteren  gaben  die  Vorbes.  der  Ges.  ein  Darlehen 
von  M.  100000,  das  durch  eine  4%  Hyp.  sichergestellt  ist.  Zu  diesem  Zwecke  wurde  beantragt, 
das  A.-K.  um  M.  43  000  zu  erhöhen,  da  M.  425  000  Aktien  aus  der  1./10.  1903  beschlossenen 
A.-K. -Erhöhung  den  Vorbesitzern  bereits  übereignet  sind,  so  dass  sich  jetzt  das  A.-K.  auf 
insgesamt  M.  568  000  beläuft. 

Hypotheken:  M.  150  000;  ferner  nicht  hypoth.  eingetragen:  M.  625  000  Restkaufgeld  auf 
Terrains,  bis  1./4.  1907  unverzinslich  von  den  Vorbesitzern  gestundet  u.  von  diesem  Termin 
an  mit  372%  p.  a.  verzinslich.  Dieses  Restkaufgeld  ist  erst  per  1./4  1927  kündbar,  doch 
steht  der  Ges.  das  Recht  zu,  einen  Teilbetrag  von  M.  446  000  mit  eigenen  Aktien  im  Nenn- 
wert durch  Erhöhung  des  Grundkapitals  zu  belegen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  lAktie  = lSt. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z-  R--F.,  vom  Überschuss  gelangt  nur  die  der  Ges.  bar 
zur  Verfüg,  stellende  Summe,  soweit  sie  nicht  zum  weiteren  Geschäftsbetrieb  erforderlich 
ist,  zur  Verteilung,  u.  zwar  erhalten  die  Aktionäre  5%  Div.,  lö%  Tant.  der  A.-R.,  5%  der 
Vorst.,  Rest  ist  weitere  Div.  Bei  Auflösung  der  Ges.  erhalten  nach  Rückzahlung  des  A.-K. 
A.-R.  u.  Vorst,  die  gleiche  Vergütung. 

Bilanz  am  81.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  1 265  806,  Bankguth.  110  357,  Debit.  39  537, 
für  Gemeindezwecke  abzutretendes  Terrain  1,  Regulier.-  und  Erschliessungsarbeiten  19  845, 
Aktivhypoth.  107  318,  Koloniebildung  30.000  abzügl.  12  867  Anteil  der  verkauften  Parzellen 
an  diesen  Kosten  bleibt  17  133.  — Passiva:  A.-K.  568  000,  Passivhypoth.  150  000,  Kredit. 
(Restkaufgeld)  620  000,  Ilypoth. -Res.  20  000,  Strassenbau  (Pflasterung)  120791,  Gewinn  76  206. 
Sa.  M.  1 559  997. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  468  Aktienstempel  9360,  Hypoth.- Damnum  4600,  z. 
Hypoth. -Res.  20  000,  Zs.  3145,  Unk.  15  002,  Reklame  9238,  Provis  23  223,  Gewinn  76  207.  — 
Kredit:  Vortrag  34  179,  Parzellierungs-Kto  126  596.  Sa.  M.  160  775. 

Dividenden  1908—1905:  0,  0,  0%.  Direktion:  Wiih.  Bruhn. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Justizrat  Ferd.  Lobe,  Berlin;  Stellv.  Prof.  Bruno  Schmitz,  Char- 
lottenburg; Rittergutsbes.  D.  von  Hake,  Klein-Machnow;  Franz  J.  Günther,  S.  Waltner, 
Dresden;  Hofbrunnenbaumeister  G.  G.  Medon,  Berlin.  * 


Zehlendorf- West  Terrain- Aktiengesellschaft  in  Berlin, 

W.  9,  Potsdamerstrasse  6 I. 

Gegründet:  2-/8.  1904;  eingetr.  2.  11.  1904.  Gründer  s.  Jahrg.  1906/07. 

Zweck:  Erwerb,  Verwalt.,  Veräusserung  und  die  sonstige  Verwertung  von  Grund- 
stücken, insbes.  von  Terrains  in  Zehlendorf,  Schlachtensee  u.  Mariendorf.  1905  u.  1906 
wurden  aus  Terrainverkäufen  Gewinne  von  M.  539  512  bezw.  M.  520  714  erzielt.  1906wurden 
an  Terrains  hinzuerworben  am  Schlachtensee  1 ha  84  a 49  qm,  in  Mariendorf  13  ha  55a  19  qm. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000.  . . . . \ 

Hypotheken:  M.  1 425  000  auf  Terrains  Schlachtensee,  Zehlendorf  u.  Mariendorf. 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  lAktie=lSt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Terrainbesitz  Zehlendorf,  Schlachtensee  u.  Mariendorf 
2 090100,  Options-  u.  Kommissionsrechte  an  Terrains  in  Zehlendorf  3 103  788,  Inventar  1, 
Bankguth.  159  677,  börsengängige  Effekten  135  068,  Restkaufgelder  u.  Debit.  1 230  811,  Vor- 
schüsse für  Aufschliessungsarbeiten  704  371,  Vorschüsse  auf  Neubauten  68  830,  Debit.  50133, 
Kassa  3073,  Hypoth.  - Forder.  628  450,  Bau-Kto  90  958,  Feldbahn  1.  — Passiva:  A.-K. 
5 000  000,  Hypoth.  1 425  000,  Kredit.  1 546  855,  R.-F.  14  710  (Rückl.  11  500),  Div.  200  000, 
Vortrag  78  700.  Sa.  M.  8 265  265. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  78  594,  Terrainkommissionskto  136  483, 
Zs.  79  857,  Abschreib.  3162,  Gewinn  290  200.  — Kredit:  Vortrag  60  968,  Gewinn  aus  Bau- 
stellenverkäufen in  Zehlendorf,  Marienfelde  u.  Pachterträgnissen  520  714,  Provis.  6615, 
Sa.  M.  588  298. 

Dividenden  1904 — 1906:  0,  0,  4%.  Direktion:  Rob.  Christ,  Max  Jaelin. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Reg.-Rat  a.  D.  Walther  Glatzel,  Kaufm.  Adolf  Gradenwitz,  Gerichts» 
Assessor  Dr.  Herrn.  Deutsch,  Dr.  Paul  Immerwahr,  Berlin. 


Cemont-,  Kalk-  und  Asphalt -Werke  etc*. 
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„Adler“,  Deutsche  Portland-Cementfabrik,  Actiengesellschaft 

in  IScrlin,  Friedrichstrasse  138  II. 

Gegründet:  30.  3.  1880;  eingetr.  13./4.  1880.  Letzte  Statutänd.  28-/3.  1899,  22. /3. 1900,  20.  4. 

1901  u.  8-/4.  1904. 

Zweck:  Fabrikation  u.  Verwertung  von  Portland-Cement,  Ziegeln  u.  anderen  Baumaterial. 
Den  Besitz  der  Ges.  bilden  eine  Portland-Cementfabrik  mit  einem  Kalkwerk  und  einer 
Dampfziegelei  in  Zossen,  sowie  2 Portland -Cementfabriken  und  ein  Kalkwerk  in  Tasdorf 
bei  Kalkberge -Rüdersdorf.  Der  Rüdersdorfer  Besitz  ist  ca.  60  Morgen  gross.  Die  Cement- 
fabrik  I,  1890  aufgebaut,  besitzt  10  kontinuierliche  Rüdersdorfer  Schachtöfen,  sowie  2 Dietz’sche 
Doppel-Etagenöfen,  Betriebsmasch.  mit  zus.  1100  HP.,  am  Wasser  belegene  Silos,  Reparatur- 
werkstatt, 2 Laboratorien,  Magazingebäude  etc.  Die  Cementfabrik  II,  1898  erbaut,  besitzt 
8 kontinuierliche  Rüdersdorfer  Schachtöfen  u.  4 Drehöfen,  Betriebsmasch.  mit  zus.  1000  HP., 
Reparaturwerkstatt  etc. , zahlreiche  Bahnanlagen  etc.,  Verlade-  u.  Entladeeinrichtungen.  Die 
beiden  Fabriken  haben  jede  eine  jährl.  Leistungsfähigkeit  von  400  000  Fass  Cement.  Das 
Kalkwerk  verfügt  über  eine  Lokomobile  von  80  HP.,  eine  Mühleneinrichtung  und  8 konti- 
nuierliche Schachtöfen  mit  350  000  hl  Jahresproduktion.  Ausser  den  Betriebsgebäuden  sind 
in  der  Rüdersdorfer  Anlage  Wohnungen  für  Beamte,  Meister  und  ca.  50  Arb. -Familien  vor- 
handen, ferner  ein  Verwaltungs-  und  Direktionsgebäude  und  Kasernements  für  ca.  200  un- 
verheiratete Arbeiter.  Ferner  ist  eine  Licht-  u.  Kraftcentrale  für  die  ganze  Anlage  Rüders- 
dorf sowie  für  die  Gemeinde  Tasdorf  auf  Grund  langjähriger  Verträge  vorhanden.  Arb. -Zahl 
in  Rüdersdorf  700  Mann.  Der  Grundbesitz  der  Ges.  in  Zossen  ist  ca.  500  Morgen  gross. 
Die  Cementfabrik  in  Zossen  besitzt  4 Dietz’sche  Doppeletagen  - Cementbrennöfen,  sowie 
3 Schneider -Cementbrennöfen  und  hat  200  000  Fass  Produktionsfähigkeit.  Das  Kalkwerk 
produziert  jährl.  ca.  30  000  — 40  000  hl  hydraulischen  Kalk.  In  der  Ziegelei  befindet  sich 
eine  Maschinenanlage  von  ca.  90  HP.,  Produktion  jährl.  1 500  000  — 2 000  000  Mauersteine. 
Ausser  den  Betriebsgebäuden  sind  vorhanden:  ein  Verwalt.- Gebäude,  Laboratorium,  Arb.- 
Wohnhäuser  für  9 Familien,  Kasernements  für  ca.  100  unverheiratete  Arbeiter  etc.  Zur 
Vermittlung  des  Cementtransportes  nach  Berlin  sowie  des  Transportes  von  Rohmaterialien 
besitzt  die  Ges.  auf  der  Zossener  Anlage  einen  Kahnpark  von  10  Fahrzeugen.  Arb.- Zahl 
in  Zossen  300  Mann.  Das  Rohmaterial  für  die  Cementtabrikation  wird  zum  Teil  (Kalkstein) 
aus  den  Brüchen  der  Kgl.  Berg-Inspektion  in  Rüdersdorf  auf  Grund  langjähriger  Verträge 
bezogen.  Am  Nottekanal  in  der  Nähe  von  Mittenwalde  besitzt  die  Ges.  ferner  ein  Ton- 
grundstück von  30  Morgen,  aus  dem  Ton  für  das  Zossener  wie  für  die  Rüdersdorfer  Werke 
entnommen  wird.  Der  Zossener  Betrieb  hat  wegen  der  Lage  ungünstig  abgeschlossen. 
Die  Verwalt,  hat  sich  deshalb  entschlossen,  den  Zossener  Betrieb  teilweise  nach  Rüders- 
dorf überzuführen,  wodurch  bedeutende  Ersparnisse  an  Rohmaterial  und  Kohlen  erzielt 
werden  sollen.  In  Rüdersdorf  wurde  1905/06  eine  neue  moderne  Fabrik  mit  Drehofenbetrieb 
erbaut.  Kostenaufwand  hierfür  sowie  für  den  Umbau  der  Fabrik  zus.  M.  1 820  017.  Missliche 
Arb. -Verhältnisse  veranlassen  die  Ges.  auch  die  Rüdersdorfer  Fabrik  I umzubauen  u.  mit 
Drehöfen  auszustatten. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  (kohvert.  Aktien  Nr.  1 — 698,  neue  Aktien  Nr.  699 — 4000) 
ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  750  000,  erhöht  1885  u.  1888  um  je  M.  450  000.  1889  um 
M.  650  000,  hiervon  M.  550  000  an  Bernoully  & Co.  zu  pari  und  den  Aktionären  zu  130%. 
angeboten.  Rest  von  M.  100  000  von  einem  Konsortium  zu  125%  übernommen.  Die  G.-V. 
v.  16.  Mai  1893  beschloss  Zusammenlegung  von  3 Aktien  zu  1 Aktie  unter  Zuzahlung  von 
4%  = M.  120,  und  von  4 Aktien  zu  1 Aktie  ohne  Zuzahlung,  sowie  Rückkauf  der  nicht  konv. 
Aktien  bis  zu  M.  50  000  zum  Tageskurse,  jedoch  nicht  über  28%.  Die  Konvertierung  erfolgte 
bei  M.  59  280  Zuzahlung  bis  zum  7.  Juli  1894  mit  M.  1482  000  Aktien  in  494  Aktien,  ohne 
Zuzahlung  in  204  Aktien  bis  zum  10.  Juli  1894,  nachdem  zur  Abrundung  M.  2000  angekauft 
und  vernichtet  waren.  Nicht  konvertierte  Aktien  haben  die  Stimm-  und  Div.- Rechte 
verloren.  Das  hiernach  auf  M.  698  000  reduzierte  A.-K.  wurde  sodann  durch  G.-V.-B. 
vom  15.  Nov.  1897  wieder  um  M.  302  000,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1898,  erhöht.  Bezugs- 
recht der  Aktionäre  bis  17.  Dez.  1897  zu  121%.  Die  G.-V.  vom  28.  März  1899  beschloss 
zwecks  Vergrösserung  der  Zossener  Anlagen  weitere  Erhöhung  um  M.  1 000  000  in  1000, 
ab  l.Jan.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  150 
+ 4%  Stück-Zs.  ab  1.  Jan.  1899  und  1%  Reichsstempel,  angeboten  den  Aktionären  vom 
27.  April  bis  4.  Mai  1899  zu  156  -p  1%  für  Reichsstempel.  Die  G.-V.  endlich  vom  22.  März 
1900  beschloss  zwecks  Abstossung  von  durch  den  Ankauf  der  Rüdesdorfer  Anlagen  der 
Firma  Guthmann  & Jeserich  entstandenen  Bankier-  u.  Hypothekenschulden  Erhöhung 
um  M.  2 000  000  (auf  M.  4 000  000)  in  2000  neuen,  ab  1.  Jan.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000, 
übernommen  von  der  Breslauer  Disconto-Bank  zu  Berlin  zu  230%,  angeboten  den 
Aktionären  1 : 1 vom  4. — 17.  April  1900  zum  gleichen  Kurse  -f-  1%  Stempelgebühr  und 
4%  Stück-Zs.  ab  1.  Jan.  1900.  Sämtliche  mit  der  Neuausgabe  verknüpfte  Kosten  trug 
die  Bank,  sie  erhielt  dagegen  von  der  Ges.  eine  Vergütung  von  5%  des  Nominalbetrages - 
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Hypothek. -Anleihe:  M.  3 000  000  in  4,/20/0  Teilschuldverschreib,  von  1904,  rückzahlbar  zu 
103 °/0 ; Stücke  (Nr.  1—3000)  ä M.  1000,  auf  Namen  oder  Ordre  der  Dresdner  Bank. in  Berlin 
als  Pfandhalterin  und  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.:  2./1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1906 
durch  jährl.  Ausl,  von  2%  zuzügl.  ersparten  Zs.  spät.  3 Monate  vor  dem  1./7.  auf  1./7.; 
ab  1910  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  6 monat.  Frist  Vorbehalten.  Die  Anleihe 
ist  mit  Ausnahme  eines  etwa  30  Morgen  grossen  Tongrundstückes  auf  den  gesamten  übrigen, 
der  Ges.  gehörigen  Grundbesitz  nebst  Gebäuden,  Masch.  und  sämtl.  Zubehör  hypoth.  in 
Höhe  von  M.  3 300  000  zugunsten  der  Dresdner  Bank  in  Berlin  zur  1.  Stelle  eingetragen. 
Der  Erlös  der  von  einem  Konsortium  fest  übernommenen  Anleihe  diente  zur  Rückzahlung 
einer  1./7.  1904  fällig  gewesenen  Hyp.  von  M.  2 500  000  und  einer  Kaut.-Hyp.  von  M.  100  000, 
sowie  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  der  Ges.  In  Umlauf  Ende  1906  noch  M.  2 949  270. 
Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Dresdner  Bank,  A.  Schaaffh.  Bankverein  und  bei  deren 
sämtl.  Zweigniederlass.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.).,  der  Stücke  30  J.  (F.).  Kurs  in  Berlin 
Ende  1904—1906:  101.80,  102,  102.50  °/0.  Zur  Zeichnung  aufgelegt  14./7'.  1904  zu  101  °/0  zuzügl. 
lauf.  Stück-Zs.  und  l\ 2 Schlussnotenstempel. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  dann  4 % Div.,  vom 
Überschuss  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergüt,  von  M.  10000),  Rest  zur  Verf.  d.  G;-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  514  000,  Gebäude  u.  Ofen  5 170  301, 
Neubau  1 387  824,  Masch.  u.  Inventar  2 196  601,  Bestand  an  fertigen  u.  halbfertigen  Fabrikaten, 
Kohlen.  Material,  u.  Ersatzstücken  1 132  711,  Kassa  21410,  Debit,  einschl.  Bankguth.  777  554, 
Effekten  168  716,  Assekuranz  13  300.  — Passiva:  A.-K.  4000000,  R.-F.  2 775  542,  Kredit.-Res. 
20  000,  Ern.-F.  20  000,  Arb.-Unterst.-Kasse  Rüdersdorf  12  653,  Beamten-Pens.-K.  37  959,  Oblig. 
2 949  270,  do.  Zs.-Kto  16  852,  Kredit.  1 058  618,  Tant.  an  Vorstand  58  292,  do.  an  A.-R.  26  747, 
Div.  400  000,  do.  alte  510,  Vortrag  5975.  Sa.  M.  11  382  420. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  431  093,  Betriebs-Unk.  3 747  132,  Unk.  u. 
Gehälter  414  106,  Assekur.  17  416,  Steuern  u.  Abgaben  32  586,  Zs.  14  919,  Oblig.- Zs.  133  650, 
Agio  1800,  Gewinn  491015.  — Kredit:  Vortrag  5246,  Fabrikat.-Ertrag  5 270  019,  Mieten  8453. 
Sa,  M.  5 283  719.  • 

Kurs:  Alte  Aktien  Ende  1886—99:  81,  92.90,  146,  118,  56,  32.50,  21.50,  14.25,  — , 18.60 
35.50,  42,  — . — %•  Eingeführt  10./2.  1886  zu  115%.  Konvert.  bezw.  neue  Aktien  Ende 
1897—1906:  150,  158.75,  290,  193.50,  112,  105,  120,  133,  134,  215.25%.  Notiert  m Berlin. 
Aktien  verstehen  sich  seit  1./8.  1894  mit  letztem  Div.- Schein  franko  Zs.  und  ist 
Notiz  seit  2./1.  1900  eingestellt. 

Dividenden  1886—1906:  3,  4,  10,  4,  0,  0,  0,  0,  0,  4%,  8^/2,  10,  14,  25,  17,  2,  0,  0,  0,  3,  10%. 
Coup.- Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  A.  Griesel,  Dr.  Heinrich  Müller,  Anton  Piper. 

Aufsichtsrat:  (3 — 8)  Vors.  Rechtsanw.  Dr.  Max  Hirschei.  Stellv.  Georg  Lachmann, 
Bank-Dir.  Kurt  Sobernheim,  Bankier  Max  Jaffa,  Dir.  John  W.  Louth,  Geh.  Reg.-Rat  Hofmann, 

Zahlstellen:  Berlin:  Ges. -Kasse,  Dresdner  Bank,  Nationalbank  f.  Deutschi.,  Jaffa  & Levin. 


Alte 

deren 


Aktiengesellschaft  für  Asphaltirung  und  Dachbedeckung 

vormals  Johannes  Jeserich  in  Cliarlottenhnrg-Berlin,  Salz  Ufer  18/19, 


mit  Zweigniederlassungen  in  Hamburg-Eidelstedt  und  München. 

Gegründet:  16./8. 1888;  eingetr.  8./9. 1888.  Erwerb  der  Firma  Johannes  Jeserich  in  Berlin, 
Rungestr.  18  a/19 , für  M.  1 400  000.  Letzte  Statutänd.  8./11.  1899,  14./4.  1902  u.  28./3.  1904. 
Sitz  der  Ges.  bis  zu  letzterem  Tage  in  Berlin.  Die  Zweigniederl.  in  Eidelstedt  u.  Hamburg 
sind  1./4.  1898,  in  München  7-/4.  1899  errichtet. 

Zweck:  Asphaltkocherei  und  Dachpappenfabrik;  Herstellung  von  Asphalt,  Dachpappe 
und  anderen  Befestigu’ngs-  und  Dachbedeckungsmitteln,  Übernahme  aller  Dachbedeckungs- 
arbeiten u.  Fabrikation  ehern.  Artikel:  Ausführung  u.  Erhaltung  von  Strassen-,  Hot-,  Keller- 
und anderen  Pflasterungen,  mittels  Asphalt  oder  anderer  Befestigungsmittel.  1889  wurde  eine 
Magnesitplattenfabrik  eingerichtet  und  ein  Nachbargrundstück  von  223,48  qR.  für  M.  115  71L 
1893  ein  Nachbargrundstück  von  78,96  qR.  für  M.  77  302  mit  M.  32  302  Anzahlung  und  1896  ein 
solches  in  München  von  10  630  qm  für  M.  31  194.65  erworben ; 1898  ferner  gekauft  ein  10  3b0  qm 
grosses  Grundstück  in  Brüssel- Anderlecht  für  M.  37  231.80  und  in  Charlottenburg  das  Grund- 
stück Salzufer  18  (2492  qm  gross)  für  M.  126  417.  Der  Betrieb  111  München  hat  einen  Nutzen 
bislang  nicht  erbracht,  doch  soll  das  Geschäft  fortgesetzt  werden.  Die  im  Juli  1901  durch 
Feuer  zerstörte  Asphaltmühlenanlage  in  der  Fabrik  am  Saizuier  in  Charlotten  bürg  i|< 
feuersicher  und  mit  gegen  früher  doppelt  so  grosser  Leistungsfähigkeit  neu  erbaut.  Das 
Grundstück  in  Brüssel  wurde  1907  mit  einem  Buchgewinn  von  M.  25  000  wieder  veraussert. 


Wegen  Verwertung  des  Siderosthen-Patentes  1894  Beteilig.- Vertrag  mit  Gebr.Kolker  in  Breslau 
u.  mit  der  Chcm.  Fabrik  Zimmer  & Gottstein  in  Hamburg  u.  Eidelstedt  geschlossen,  wonach  di» 
Ges.  zur  Erricht,  der  Fabrik  in  Eidelstedt  b.  Hamburg  einen  Zuschuss  von  M.  lO  000  leiste»  • 
Die  G.-V.  v.  9-/9.  1897  genehmigte  Ankauf  dieser  2 ha  78  a grossen  Fabrik  für  M.  73000a.  Ju 


Eidelstedt  wird  hauptsächl.  die  Herstell,  der  gesetzl.  geschützten  Lubrosefarben  betrieben. 
Der  Besitz  der  Ges.  an  Vorz.-Aktien  des  engl.  Siederosthen  Paint- Syndikats,  ist  1903  nut 
M.  12  070  Nutzen  abgestossen,  ebenso  das  Bergwerkseigentum  der  Ges.  in  Dalmatien  zum  um 
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gefahren  Buchwert  in  Werten,  die  dem  Effektenkto  gutgeschrieberw  sind.  1 904  wurde  das 
Siderostlien  - Patent  für  Frankreich  u.  Spanien,  teils  gegen  bar,  teils  gegen  Aktien  verkauft, 
von  dem  Erlös  sind  die  bislang  M.  48  124  eingegangenen  auf  Patentkto  abgebucht.  190b 
ist  auch  das  österr.-ungar.  Patent  abgegeben.  Bei  der  Kjobenhavns  Asfaltkompagni, 
Aktieselskab  war  die  Ges.  mit  jetzt  794  Aktien  ä Kr.  500  beteiligt.  Diese  Beteilig,  erbrachte 
der  Ges.  1904  M.  653  725  Verlust.  Die  Aktien  des  dän.  Unternehm,  wurden  1905  verkauft 
und  es  resultierte  aus  der  Liquid,  dieses  Besitzes  gegen  den  Buchwert  ein  Gewinn  \*>n 
M.  61  449,  der  von  dem  obengenannten  Verlust  in  München  abgebucht  wurde.  Die  Ges.  hatte 
1905  u.  1906  erhebliche  Verluste  auf  Strassenreparaturen  in  Asphalt  zu  verzeichnen,  die  den 
Gewinn  arg  schmälerten;  1906  verminderten  überdies  hohe  Löhne  den  Bruttogewinn  um 
M.  70  000.  sodass  sich  nach  den  Abschreib,  von  M.  85  106  ein  Verlust  von  M.  96  448  ergab, 
der  aus  dem  Spec.-R.-F.  Deckung  fand. 

Kapital:  M.  3 700  000,  u.  zwar  M.  2 700  000  in  2700  nicht  bevorrecht.  Aktien  (Nr.  1 — 2700) 
ä M.  1000  u.  M.  1 000  000  in  1000  Vorz.- Aktien  (Nr.  1 — 1000)  ä M.  1000.  Letztere  berechtigen 
zu  5°/o  Vorz.-Div.,  die  event.  nachzuzahlen  ist,  und  werden  im  Falle  der  Auflösung  der  Ges. 
vorab  befriedigt  samt  etwaigen  Div. -Rückständen  und  5%  Zs.  von  Beginn  des  Jahres  an,  in 
dem  die  Liquid,  erfolgt;  der  verbleib.  Rest  des  Ges.- Vermögens  wird,  nachdem  sodann  die 
nicht  bevorrecht.  Aktien  den  Nominalbetrag  erhalten  haben,  unter  beiden  Aktien  gleich- 
mässig  verteilt.  Die  Vorz. -Aktien  können  von  der  Ges.  jederzeit  zu  125%  ganz  oder  teilweise 
durch  Ausl,  eingelöst  werden.  Die  Einlösung  hat  frühestens  3 Mon.  nach  der  G.-V.,  welche 
dieselbe  beschlossen  hat,  nebst  5%  Zs.  ab  l./l.  des  lauf.  Jahres  zu  erfolgen.  Urspr.  M.  1 400000, 
Rückkauf  von  M.  100  000  zu  75%  u-  von  M.  50  000  zu  80%  lt.  G.-V.  v.  21-./9.  1894  u.  Wieder- 
ausgabe dieser  M.  150  000  zu  140%  lt.  G.-V.  v.  7-/3.  1896;  sodann  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  9-/9.  1897 
um  M.  850  000,  in  850  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  l./l.  1898,  angeboten  den  Aktionären 
M.  700  000  2 : 1 v.  15./10. — 1-/11-  1897  zu  130%;  weitere  Erhöhung  zwecks  Erricht,  von  Filialen 
in  München  u.  Brüssel  um  M.  450000  lt.  G.-V.  v.  28./3.  1899  in  450  neuen,  ab  l./l.  1900  div.-ber. 
Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  150%,  angeboten  den  Aktionären 
5 : 1 v.  2. — 12./5.  1899  zu  155 % ohne  Zinsvergütung;  voll  eingez.  seit  20./8.  1899.  Zwecks  Ab- 
lösung des  durch  Neubauten  etc.  entstandenen  Bankkredits  von  M.  900  000  beschloss  die 
G.-V.  v.  14.4.  1902  weitere  Erhöhung  um  M.  1000000  (auf  M.  3700000)  durch  Ausgabe  von 
1000  ab. l./l.  1902  div.-ber.  Vorz. -Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu 
pari  zuzügl.  5%  Zs.  ab  l./l.  1902,  angeboten  von  diesem  M.  900  000  den  Aktionären  3 : 1 vom 

1.  — 14./5.  1902  zu  105%  zuzügl.  5%  Zs.  ab  l./l.  1902,  sowie  Erstattung  des  für  Sclilussschein- 
stempel  und  Anfertigung  der  Aktien  verauslagten  Betrages;  voll  eingez.  seit  12./7.  1902. 

Anleihe:  M.  500  0Ö0  in  4%  Prior.-Oblig.  von  1895,  1000  Stücke  (Nr.  1 — 1000)  ä M.  500. 
Zs.  2-/1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1896  2%  mit  Zs.  durch  jährl.  Pari- Ausl,  im  Sept.  (zuerst  1895)  auf 

2. T.  'Sichergestellt  durch  erststellige  Kaut.-Hypoth.  in  Höhe  von  M.  550  000  auf  das  Grund- 
stück der  Ges.  Charlottenburg,  Salzufer  18.  Die  Anleihe  diente  zur  Rückzahl,  von  M.  246  000 
4i/2%Hypoth.  u.  Erweiterung  der  Betriebsmittel.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.)  Ende  1906  in 
Umlauf  M.  349  500.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Nicht  notiert. 

Hypothek:  M.  50  000  auf  das  Grundstück  Charlottenburg,  Salzufer  17,  verzinst . zu  4%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.,  5%  Div.  an  Vorz. -Aktien  mit  event.  Nach- 
zahl.-Verpflichtung,  vertragsm.  Tant.,  4%  Div.  an  die  nicht  bevorrecht.  Aktien,  vom  Übrigen 
10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  aber  M.  6000),  vom  Rest  1%  weitere  Div.  an  die  nicht  bevorrecht. 
Aktien,  Überrest  zur  gleichmäss.  Verteilung  an  das  gesamte  A.-K.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  1 775  642,  Mascli.  317  011, 
Geschäftsutensil..  Pferde  u.  Wagen  137  749,  Kontorutensil.  7848,  Patentkto  135  947,  Bahn- 
geleis 3285,  Assekuranz  26  354,  Kassa  35  594,  Wechsel  33  113,  Effekten  290  490,  Debit.  1 075  523, 
Avale  473  800,  Vorräte  in  Asphaltrohsteinen,  Asphalten,  Dachpappen,  Schiefer,  Cement, 
Isolierplatten  Charlottenburg  547  67-9,  do.  Hamburg  293  997,  do.  München  63  373.  — Passiva: 
A.-K.  3 700  000,  Hypoth.  50  000,  Anleihe  349  500,  do.  Zs.-Kto  790,  do.  Tilg.-Kto  1500,  R.-F. 
97  937,  alte  Div.  730,  Delkr.-Kto  17  774,  Kredit.  521  827,  Avale  473  800,  Spec.-R.-F.  3551. 
Sa.  M.  5 217  411. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  345  830,  Masch.- do.  13  041,  Pferde-  u. 
Wagenunterhalt.  56  172,  Reparat.  69  658,  Steuern  14  701,  Arb.-Wohlf.  16  528,  Brennmaterial. 
58  756,  Zs.  19  412,  Patentunterhalt.  717,  Strassenreparat.  329  370,  Abschreib.  85  106,  Delkr.-Kto 
9895,  vertragsm.  Tant.  Hamburg  5018.  — Kredit:  Vortrag  2263,  Gewinn  an  Waren  925  498, 
Verlust  96  448  (gedeckt  a.  dem  Spec.-R.-F.)  Sa.  M.  1 024  209. 

Kurs:  Aktien  Ende  1889— 1906:  150,  110,  82.50.  — , 70,  118.75,  163,  166.  171.75,  190,  152, 
136.50,  97.25,  80.10,  97.25,  107.10,  86.80,  60%.  Eingef.  19./9.  1888  zu  140%.  Vorz.-Aktien 
Ende  1902 — 1906:  106,  107.50,  110.25,  119.30,  92.25%-  Zugelassen  im  Juni  1902;  erster  Kurs 
'2./ 7.  1902:  108%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  St.-Aktien  1888—1906:  10,  6,  5,  l1/*,  4,  41/*,  77a,  9,  97a,  10.  12,  9%,  10, 
4V2,  1,  4,  0,  0,  0%;  Vorz.- Aktien  1902 — 1906:  5,  5,  5 (1906  nachbezahlt),  5,  0%.  Coup.-Verj.: 

4J.  (K.) 

Direktion:  Ludwig  Fuld,  Charlottenburg ; Conrad  Schaedel, Berlin ;Dr.phil. Louis  Zimmer, 
Hamburg;  Stellv.  Emil  Zimmermann,  Franz  Winkler,  Charlottenburg;  Aug.  Renner,  Hamburg. 

Prokuristen:  Friedr.  Meyer,  Charlottenburg:  Max  Hesse,  Max  Müller,  Hamburg:  Johs. 
Levin,  München. 
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Aufsichtsrat:  (3—9)  Vors.  Geh.  Kommerz.-Rat  Dr.  jur.  Gustav  Strupp,  Meiningen;  Stellv. 
Kaufm.  Otto  Pyterke,  Steglitz;  Privatier  Hans  Landre,  Berlin;  Rechtsanw.  Emil  Kraemer,  < 
Baurat  Rieh.  Re verdy,  München;  Geh.  Baurat  E.  Reuter,  Wiesbadeu. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellsehaftskasse;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.;  Meiningen:  | 
Bank  f.  Thüringen  vorm.  B.  M.  Strupp.  * 


Aot.-Ges.  für  Beton-  u.  Monierbau  in  Berlin, 

Potsdamerstr.  10/11,11.  mit  Filialen  in  Leipzig,  Dresden  , Königsberg  i.  Pr.,  Ham-  j 
bürg,  Essen  a.  d.  Ruhr  und  Niedersachswerfen  a.  H. 

Gegründet:  1889.  Statutänd.  27-/3.  bezw.  15./5.  1899,  14./1.  1904  u.  8./4.  1907.  Übernommen 
wurde  s.  Z.  das  gesamte  Handels -Vermögen  der  früheren  Kommanditges.  G.  A.  Wayss  & Co. 
Die  Firma  lautete  bis  24./5.  1895  „A.-G.  f.  Monierbauten  vorm.  G.  A.  Wayss  & Co.“ 

Zweck:  Ausführung  aller  Arten  von  Arbeiten,  insbes.  von  Beton- u.  Eisenbeton-Bauten, 
für  Hoch-  u.  Tiefbau,  sowie  Fabrikat,  von  Dammröhren  u.  allen  bei  denselben  zur  Verwendung 
kommenden  Rohstoffen  u.  Halbfabrikaten.  Die  Ges.  besitzt  das  Reichspatent  Nr.  124  879 
(Koenensche  Plandecke)  und  ein  grosses,  mit  Bahnanschluss  versehenes  Fabrik-Etabliss.  in  I 
Niedersachswerfen  a.  H.  zur  Herstellung  von  Gips-  u.  Cementfabrikaten.  Ein  benachbarter 
Gipsbruch  ist  bis  1920  gepachtet  und  durch  Drahtseilbahn  mit  der  Fabrik  verbunden,  in 
deren  einem  Teile  die  Ges.  Cementröhrenfabrikat.  betreibt,  während  der  andere  grösste  Teil  I 
nebst  Gipsbruch  verpachtet  ist.  Buchwert  Niedersachswerfen  M.  375  882,  wovon  M.  97  240 
auf  Grund  u.  Boden,  Feuerkasse  von  Gebäuden  u.  Masch.  M.  575  226.  Ausserdem  besitzt  die 
Ges.  ein  Grundstück  mit  Lager-  u.  Werkstattgebäuden  in  Lichtenberg  bei  Berlin,  eigene 
Gebäude  bezw.  Schuppen  auf  fremden  für  längere  Jahre  gepachteten  Grund  und  Boden  in 
Dresden,  Essen,  Königsberg  i.  Pr.,  Leipzig  u.  Hamburg.  Die  Position  Bauten  der  Bilanz  enthält 
lediglich  Bauten  für  fremde  Rechnung.  Gesamtumsatz  im  inländ.  Geschäft  1901/1902  bis 
1906/1907:  M.  2 912  868,  2 673  338,  3 739  972,  4 192  144,  4 255  093,  5 889  000,  hiervon  sind 
M.  637  793  in  Interessengemeinschaft  mit  einer  anderen  Firma  ausgeführt  u.  verrechnet. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1—2000)  ä M.  1000.  Die  alten  Aktien  Nr.  201 
bis  1140  sind  1904  mit  der  neuen  Firma  kostenfrei  abgestempelt.  Urspr.  M.  1 500  000,  erhöht 
lt.  G.-V.  v.  30./5.  1890  um  M.  750  000  (auf  M.  2 250  000),  herabgesetzt  lt.  G.-V.  v.  30./1.  1894 
gelegentlich  der  Veräusserung  der  Filialen  Neustadt  a.  H.  u.  München  auf  M.  1880  000,  in- 
dem M.  370  000  Aktien  in  Zahlung  genommen  wurden,  weiter  herabgesetzt  lt.  G.-V.  v.  25-/6. 
1897  auf  M.  940  000  durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  2 : 1,  dann  erhöht  zwecks  Rück- 
zahlung der  Oblig.  lt.  G.-V.  v.  14. /I.  1904  um  M.  560  000  in  560,  ab  1./2.  1904  div.-ber.  Aktien 
(Nr.  1—200  u.  1141—1500)  übernommen  unter  Ausschluss  des  Bezugsrechts  der  Aktionäre 
von  der  Mitteid.  Creditbank  in  Berlin  zu  103 °/0;  nochmalige  Erhöhung  zur  Stärkung  der  i 
Betriebsmittel  und  Vergrösserung  des  Immobil.-Besitzes  lt.  G.-V.  v.  8./4.  1907  um  M.  500  000  . 
(auf  M.  2 000  000)  in  500,  ab  1./2.  1907  div.-ber.  Aktien  Nr.  1501—2000,  zu  begeben  unter  i 
Ausschluss  der  Aktionäre  nicht  unter  120%. 

Anleihe  (31-/1.  1903):  M.  521  000  in  5%  Oblig.,  rückzahlbar  zu  110°/0,  Stücke  ä M.  1000. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Lt.  G.-V.  v.  14. /I.  1904  wurden  die  Inhaber  der  Oblig.  aufgefordert,  ihre  ! 
Stücke  v.  16.— 25./1.  1904  zur  Einlös.  zu  108%  Per  Stück  zuzügl.  lauf.  Zs.  einzureichen;  bis  ! 
auf  M.  43  000  sind  daraufhin  sämtl.  Oblig.  zurückgezahlt;  diese  M.  43  000  sind  bis  Ende  1907  j 
zu  tilgen.  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen. 

Hypotheken:  M.  100  000  auf  dem  1906  erworbenen  Grundstück  in  Lichtenberg  b.  Berlin. 
— Auf  dem  Etablissement  in  Niedersachswerfen  haftet  zu  gunsten  der  Mitteid.  Creditbank  in  j 
Berlin  eine  Sicherungshypoth.  von  M.  300  000  maximal  für  den  seitens  dieser  Bank  der  Ges. 
zur  Verf.  gestellten  Kredit. 

Geschäftsjahr:  1./2.— 31./1.  Gen.-Vers.:  Spät,  im  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%z.  R.-F.  (erfüllt  1904),  dem  ausserord.  R.-F.  die  vom  A.-R» 
bestimmten  Beträge,  alsdann  bis  4%  Div.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  vom  Übrigen  i 
10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Jan.  1907:  Aktiva:  Grundstücke  254  916,  Gebäude  333  353,  Masch.  101209, 
Öfen  1,  Eisenbahn  1,  Rüst-  u.  Schalholz  263  126,  Werkzeuge  u.  Geräte  128  117,  Inventar  4227, 
Beleucht. -Anlage  1.  Patente  1,  Material.  386  536,  Fabrikate  27  648,  Bauten  16  973,  Kasse  28  520, 
Wechsel  14  949,  Bar-Kaut.  11  689,  Effekten  201  870,  Debit.  1 572  256,  Bankguth.  181  600,  Avale  , 
149  251.  — Passiva:  A.-K  1 500  000,  Oblig.  einschl.  Agio  für  Rückzahl.  47  300,  R.-F.  150000, 
ausserord.  do.  350  000  (Rückl.  100000),  Hypoth.  100  000,  Kredit.  322  244,  Bankschulden  700  000, 
Beamten-Unterst.-F.  31  075,  Avale  149  251,  neue  Rechnung  2980,  Div.  150  000,  do.  alte  80, 
Tant.  an  Vorst.  50  510,  do.  an  A.-R.  13  488.  Gnat.  18  000,  Vortrag  87  093.  Sa.  M.  3 676  250. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Oblig.-Zs.  2150,  Unk.  52  418,  Unfallversich.  29  583. 
Zs.  4130,  Abschreib.  22  594,  Gewinn  423  319.  — Kredit:  Vortrag  73  693,  Betriebsgewinn 
393  773,  Licenzen  21  362,  Venezuela  45  366.  Sa.  M.  534  195.  [. 

Kurs  Ende  1904  1906:  131.60,  135.75,  135.10%.  Zugel.  M.  1 500  000,  davon  9-/4.  1904  bei 
der  Berliner  Zahlstelle  M.  750000  zu  113%  zuzügl.  4%  St-ück-Zs.  ab  l./l.  1904  zur  Zeichnung 
aufgelegt.  Erster  Kurs  14./4.  1904:  118.25%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1889/90—1906/07:15,15,0,0,0,0,0,0,0,7,7,7,6,6,7,8,8,10%.  Coup.-Verj. : 4 J.(IO 

Direktion:  Reg. -Baumeister  a.  D.  M.  Koenen,  E.  Saalwächter. 


Cement-,  Kalk-  und  Asphalt-Werke  etc.  (J09 

Prokuristen:  Max  Koenig,  Willi.  Meyer. 

Aufsichtsrat:  3 --9)  Vors.  Geh.  Justizrat  Dr.  Paul  Krause,  Stellv.  Komm.- Rat  A.  G. 
Wittekind,  Fritz  Andreae,  Curt  Becker,  Baurat  C.  Wächter,  Berlin. 

Zahlstellen":  Berlin:  Mitteid.  Creditb.;  Leipzig:  Allg.  Deut.  Credit- Anstalt  Abt.  Becker  & Co.  * 


Aet.-Ges.  für  Rheinisch -Westfälische 

(\eu.)  in  licckiim  i.  Westf. 


Cement-Industrie 


Gegründet:  17.  2.  1898;  eingetr.  7.  5.  1898.  Bei  der  Gründung  brachte  die  A.-G.  für 
Rhein.- Westphäl.  Industrie  in  Cöln  die  zu  Beckum  belegene  Cementfabrik  mit  allem  Zu- 
behör gegen  Überlassung  von  nom.  M.  845  000  Aktien  ein.  Letzte  Statutänd.  15./8.  1898. 
Die  Fabrikanlage  der  Ges.  ist  im  J.  1873  ausgeführt  und  1899  ausgebaut  und  durchgreifend 
modernisiert  worden.  Die  Kraftanlage  besteht  aus  einer  800  PS  Compoundmasch.,  einer 
250  PS  W olffschen  Zwillingsmasch.  u.  einer  60  PS  Corlissmasch. ; letztere  beide  liegen  zur 
Reserve.  Der  benötigte  Dampf  wird  von  3 Cornwallkesseln  von  je  100  qm  Heizfläche  ge- 
liefert. Zur  Erzeugung  der  elektr.  Kraft  u.  des  Lichtes  dient  ein  1 00  PS  Dynamo.  Infolge 
der  misslichen  Arb. -Verhältnisse  beabsichtigt  die  Ges.  die  Erbauung  einer  mit  weniger 
Arbeitskräften  zu  bedienenden  Drehofenanlage  von  vorläufig  3 Öfen  mit  einer  Produktions- 
fahigkeit  von  jälirl.  350  000  bis  400  000  Fass.  Das  Rohmaterial  wird  aus  eigenen  Brüchen, 
direkt  bei  der  Fabrik  liegend,  gewonnen.  Das  Werk  ist  durch  ein  Anschlussgleis  mit  der 
Westfäl.  Landes-Eisenbahn  verbunden.  Ca.  110  Arb.  Die  Ges.  gehört  dem  Rhein. -AYestfäl. 
Cement-Syndikat  G.  m.  b.  H.  in  Bochum  mit  einer  Beteiligungsziffer  von  340  000  Fass  an; 
auch  bei  der  Cementsack zentrale  beteiligt,  Versand  1903—1906:  201  750,  208  650,  171  570, 
'223  885  Fass.  Die  Grösse  der  Liegenschaften  der  Ges.  beträgt  ca.  30  ha. 

Zweck:  Herstell,  v.  Portland-Cement  u.  dessen  Verarbeit,  zu  Baumaterialien,  Kunststein. 
Ornamentgegenständen  u.  sonst.  Cementwaren,  Handel  in  den  betr.  Rohstoffen  u.  Waren. 

Kapital:  M.  1 200  000  in  1200  Akt.  ä M.  1000  nach  Erhöh,  um  M.  200  000  lt.  G.-V.  v.  I5./8. 1898 
um  200  neue,  ab  1.  1.  1899  div.-ber.  Aktien  a M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  zu  103 °/0. 

Anleihe:  M.  300  000  in  47.,%  Teilschuldverschreib,  von  1898,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u. 
1.  7.  Tilg,  ab  1902  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  9000  nebst  ersparten  Zs.  im  Sept.  auf  2./1.  Sicher- 
heit: Sicherungshypoth.  zur  I.  Stelle  auf  den  Grundbesitz  der  Ges.  Zahlst.:  Eigene  Kasse; 
Köln.  Berlin  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankver.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  250  000. 

Geschäftsjahr:  Kalender).  Geil. -Vers.:  Spät,  im  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn-Verteilung : 5%  z.  R.-F.,  bis  4%  Div.,  vom  übrigen  5%  Tant.  an  A.-R..  vertragsm. 
Taut,  an  Vor^t.,  Rest  nach  G.-V.-B.  ' 8 


Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Fabrikanlage  497  000.'  Grundstück  u.  Wege  170  000, 
Masch.  181  000,  Wohnhäuser  88  500.  Fuhrpark  1,  Fabrikutensil,  u.  Mobil.  2.  Bahn  9200, 
Bestände  an  Cement  u.  Material,  etc.  69  759,  Wechsel  u.  Kassa  97  627.  Feuerversich.  8130, 


Kto  6641,  Arb.-Unterst.-F.  8090,  Avale  135  Ö00.  Kredit,  4207,  Div.  216  000,  Tant.  23  179,  Grat. 
2000,  Vortrag  3129;  Sa.  M.  1 898896. 

Gewil111'.  u-  Verlust -Konto:  Debet:  Arb. -Wohlfahrt  4881,  Löhne,  Gehälter,  Unk.  etc. 
195,  Obligat. -Zs.  11  250,  Abschreib.  55  106,  Gewinn  257  309.  — Kredit:  Vortrag  3142, 
Cement  738  330,  Pacht  u.  Miete  3250,  Zs.  u.  Skonto  20  017.  Sa.  M.  764  741. 

Kurs  Ende  1906:  250%.  Eingef.  in  Berlin  im  Juli  1906;  erster  Kurs  2./8.  1906:  182.50% 
Dividenden  1898—1906:  17.  14,  15,  0,  0,  3V2,  7.  14.  18%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F ) 
Direktion:  Dir.  Alex.  Dingeldey,  stellv.  Dir.  Herrn.  Engels, 
w Aufsichtsrat:  (3—5)  Vors.  Geh.  Justizrat  R.  Esser,  Stellv."  Bank-Dir.  A.  Heimann.  Bankier 
W . ih.  Deichmann,  Dir.  Jos.  Schulte.  Konsul  Hans  Leiden,  Köln. 

Zahlstellen:  Ges.-Kasse;  Cöln,  Berlin,  Düsseldorf.  Bonn  und  Kr« 

Bankverein;  Cöln:  Deichmann  & Co. 


und  Krefeld:  A.  Schaaffhaus. 


Alsen’sche  Portland-Cement-Fabriken  in  Hamburg, 

Catharinensträsse  37,  mit  Filialen  in  Itzehoe  u.  Uetersen. 

iobR^e^Ü^fet:  7*  1884 : einget*’-  31.  7. 1884.  Letzte  Statutänd.  11.  10. 1899,  31.  3.  IOOJ'u.  14  '3 

189d.  Die  Ges.  übernahm  von  O.  F.  Alsen  & Sohn  die  in  Itzehoe.  Lägerdorf  u.  Uetersen  beleg 
Gementtabriken  mit  allem  Zubehör,  Schutzmarken  u.  Fabrikzeichen  für  M.  1 500  000-  dazu 
kam  spater  durch  Ankauf  die  Fewer’sche  Cementfabrik  in  Lägerdorf  bei  Itzehoe,  deren  Betrieb 
am  1.  1.  1906  der  Fil.  Itzehoe  angegliedert  u.  die  daher  stillgelegt  ist.  Es  werden  jetzt  also 
3 Cementfabriken  betrieben.  Die  Ges.  betreibt  auch  eine  Thonwarenfabrik  u.  Ziegeleien  u 
besitzt  eigene  Schleppdampfer  u.  Leichter,  sowie  Grundeigentum  von  ca.  4000  preuss.  Morgen 
mit  ausgedehnten  Kreide-  u.  Thonlagern.  Besitzstand  s.  Bilanz.  Zur  Arrondierung  der  Thon- 
landereien  für  Landankäufe  etc.  wurden  1899-1901  M.  238  000  aufgewandt.  Der  Grundbesitz 
u?  ti  d bet,ragt  1J004  ha-  wozu  noc1.1  2 Hausgrundstücke  in  Hamburg  kommen.  Die  Fabrik 
k zehoe  biannte  30.,  11.  1903  teilweise  nieder.  Der  Schaden  wurde  nicht  ganz  durch 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  3907  1908.  39 
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Cement-,  Kalk-  und  Asphalt-Werke  etc. 


Versieh,  gedeckt,  weshalb  1903  wesentlich  höhere  Abschreib,  auf  Itzehoe  erforderlich  waren. 
J)io  Ersatzanlagen  sind  1904  u.  1905  erbaut  u.  erforderten  1905  noch  M.  775  000  Aufwand 
ausser  den  vereinnahmten  Versieh.- Geldern.  Neubauten  und  Anschaffungen  erforderten  1906 
M.  426  000.  1907  wird  die  Itzehoe* r Fabrik  mit  den  ausgedehnten  Tonländereien  in  Agethorst, 
Nienbüttel  und  Wacken  durch  eine  Drahtseilbahn  verbunden;  die  letztere  ist  in  einer  Länge 
von  über  12  km  projektiert  und  soll  im  Herbst  1907  betriebsfähig  werden.  Die  G.-V.  v. 
11.  1 0.  1899  beschloss  Errichtung  einer  Cementfabrik  in  Nordamerika  unter  der  Firma  Alsens 
American  Portland  Cement  Works.  Auf  dem  einen  von  2 hierzu  erworb.  Grundstücken  in 
Alsen  am  Hudson  River  ist  seit  Juli  1902  eine  neu  erbaute  Fabrik  mit  400  000 — 500  000  Normal- 
fass jährlicher  Produktionsfähigkeit  im  Betrieb,  das  zweite  Grundstück  ist  1905.  mit  einigem 
Nutzen  verkauft.  Gesamtkapital  der  amerikan.  Ges.  $ 1 100000  preferred  stock  und  $ 1 100000 
common  stock.  Von  jedem  der  beiden  Stocks  hat  die  Hamb.  Ges.  bis  $ 1 000  000  erhalten, 
die  nach  erheblichen  Abschreib,  in  früheren  Jahren  Ende  1906  mit  noch  M.  3 562  734  zu 
Buche  Standen.  Die  preferred  Stocks  werden  eine  Div.  nicht  über  5%  erhalten,  während  auf 
die  common  shares  die  event.  Super-Div.  entfallen  wird.  Die  amerikan.  Ges.  hat  für  die 
Zeit  v.  1./7.  1902  bis  Ende  1903  lediglich  die  Abschreib,  verdient  u.  1904  u.  1905  aber  mit 
Verlust  gearbeitet;  1906  wurden  $ 50  000  Überschuss  erzielt,  die  zur  Vergrösserung  der 
dortigen  Fabrikanlagen  Verwendung  finden. 

Produktion:  1900  1901  1902  1903  1904  1905  1906 

Fassä  180  kg  . . .1  175  000  1 095  000  1 032  000  1 023  000  866  000  1 256  000  1 314  000 

Absatz  . . . .Fass  1 142  000  1 036  000  1 164  000  1 007  000  909  000  1 285  000  1 307  000 

Kapital:  M.  9 000  000  in  9000  Aktien  (Nr.  1—9000)  ä M.  1000,  wovon  M.  8 500  000  eingezahlt 
sind.  Urspr.  A.-K.  M.  2 000  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  6./10.  1888  um  M.  3 000  000,  1t.  G.-V.  v.  2./12. 
1889  um  M.  1000  000,  u.  lt.  G.-V.  v.  23-/2.  1892  um  M.  1 000  000:  die  letzte  Erhöh,  erst  seit 
l./l.  1897  vollzogen.  Diese  Neu-Em.  wurden  den  Aktionären  zu  150%.  angeboten.  Die  G.-V. 
v.  11./10.  1899  beschloss  zwecks  Erricht,  einer  Cementfabrik  in  Nordamerika  (s.  oben)  Erhöh, 
um  M.  1 000  000  in  1000  ab  l./l.  1902  voll  div.-ber.  Aktien,  angeböten  den  Aktionären  7:1 
v.  15./3. — 1./4.  1900  zu  150%.  Vom  Agio  flössen  in  den  R.-F.  M.  485  852.  Zur  Ausfuhr,  von 
Neubauten  lt.  G.-V.  v.  14./3.  1905  weitere  Erhöh,  des  A.-K.  um  M.  1 000  000  (auf  M.  9 000  000) 
in  1000  neuen  Aktien,  angeboten  den  Aktionären  8:1  v.  17 ./3. — 1-/4.  1905  zu  150%,  zahlbar 
50%  u.  Agio  sofort,  restl.  50 % zum  2./1.  1907  einberufen;  die  neuen  Aktien  sind  pro  rata 
ihrer  Einzahl,  div.-ber.  Agio  mit  M.  462  970  in  den  R.-F. 

Anleihe:  M.  5 000  000  in  4%%  Teilschuldverschreib,  lt.  staatl.  Genehmigung  v.  15.  3.  1901 
und  G.-V.-B.  v.  29-/3.  1901,  rückzahlbar  zu  102%,  5000  Stücke  auf  Inhaber  (Nr.  1—5000) 
ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg.,  ab  1907  bis  längstens  1945  durch  jährl.  Ausl,  im  Okt. 
(zuerst  1906)  auf  2-/1-;  ab.  1./10.  1910  verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Kündigung  der  An- 
leihe mit  3 Monate  Frist  Vorbehalten.  Die  Anleihe,  von  der  bis  Ende  1903  M.  4 327  000 
begeben  waren,  diente  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  und  Rückzahlung  von  ca.  M.  800  000 
Hypoth.  Eine  hypothek.  Sicherung  erhielt  die  Anleihe  nicht,  doch  hat  sich  die  Ges.  ver- 
pflichtet. vor  ihrer  völligen  Rückzahlung  keine  etwaige  neue  Anleihe  mit  besseren) 
Rechten  auszustatten.  Die  Aufnahme  gleichberechtigter  Anleihen  ist  ihr  aber  gestattet. 
Verj.  der  Coup,  und  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmung.  Zahlst.:  Hamburg:  Gesellschafts- 
kasse, Hesse,  Newmann  & Co.,  Vereinsbank;  Berlin:  Dresdner  Bank.  — Kurs  Ende  1903 
bis  1906:  In  Hamburg:  103,  104.25,  104.40,  104, 103.75%.  Eingeführt  Mai  1901.  — In  Berlin: 
103.20,  104.40,  103.90, 103.40,  103%.  Eingeführt  April  1902;  erster  Kurs  25-/4.  1902:  102.75%. 
Hypotheken:  M.  214  000  auf  Grundbesitz  in  Hamburg,  zu  3%%,  beiderseits  lialbj.  kündbar, 
ferner  M.  80  000  auf  Hof  in  Itzehoe. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  dann  ein  vom  Vorst,  und  A.-R.  zu  bestimmender  Betrag 
zur  Bildung  eines  Extra-R.-F.  u.  eines  Div.-R.-F.,  dann  5%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage 
an  Vorst,  u.  A.-R.  zus.  15%  Tant.,  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Debit.,  Bankguth.  4582762,  schwimmende  Ware  u.  Lager 
630  682,  Kassa  4490,  Wechsel  1 539  503,  Depos.  129  834,  Fonds,  Effekten,  Hypoth.  683  222,  Handl.- 
Mobil.  2000,  Rhederei  133  300,  Grundstück  Katharinenstr.  24  000,  do.  Eiffestr.  166  000,  Speicher 
8000,  Beteil.  b.  Alsens  American  Portland  Cement  Works  3 562  734. 

Filiale  Itzehoe-Lägerdorf  Aktiva:  Cementfabrik  Itzehoe,  Grundbesitz,  lonlagei, 
Ziegelei  etc.  2 242  030,  Eisenbahnunterführ.  14  000,  Beamten-,  Arb.-Wohn.  u.  Wohlf.-Einrichi. 
182  715,  Landbesitze  Bellerkrug  253  000,  Besitzungen  Burg  i.  D.  61  002,  do.  Nienbüttel  1-1  090, 
do.  Wacken  188  605,  do.  Agethorst  65  250.  do.  Steinörtchen  38  000,  Cementfabrik  Lägerdort, 
Grundbesitz,  Kreideläger  u.  landw.  Gebäude  2 021  800,  Beamten-,  Arb.-Wolin.  u.  Wohlf.- 
Einricht.  199  090,  Landwirtschaft  Lägerdorf,  Vorräte  72  000,  Lägerdorf-Itzehoer  Bahn  32b  000, 
Fernsprechanlage  1200,  Handl.-Mobil.  7400,  Thongrube  Rensing  17  888,  Kassa  4203,  Wäret* 
Vorräte  1 038  520,  vocauzbez.  Feuerversich.  8844,  Debit.  41  248,  Dubiose  1.  Sa.  . M.  ° 
abzügl.  Passiva:  Restkaufgelder  auf  Gebäude  8300,  Kredit.  146  571,  Zs.  855.  Sa.  M.  155  <26  -- 


Wert  M.  6 748  163. 

Filiale.  Uetersen. 
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Aktiva:  Cementfabrik  u.  Thonländereien  800  000,  Thonwarentabrik 


Kredit, 


3ingezt 

23  715,  Baukto  f.  Arb.-Wohn.  6550,  Agio-Res.  79  404,  Assekuranz -Res.  10  000, 
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Klo  130  000,  R.-F.  1 662  969,  Extra-R.-F.  800 000  (Rückl.  75  000),  Interims-Kto  126  565,  Div. 
R.-F.  180  000,  z.  Beamten-Versich. -Kasse  25  000,  1.  Arb. -Wohn.  125  000,  Div.  1 445  000,  do.  alte 
1281,  Tant.  an  Vorst,  u.  A.-R.  209  811,  Grat.  10  000,  Wohlf.-Einricht.  120  551,  Vortrag  65  916. 
Sa.  M.  19  345  594. 

*)  Die  Arb. -Unterst.-  u.  Pens.-Kasse  enthielt  Ende  1906  M.  30  000,  die  Helene  Bensa-Stift. 
f.  Arbeiter  u.  Beamte  M.  164  000,  der  Beamten-Pens.-F.  M.  105  000,  die  Carl  Krichauff-Stift. 
1‘.  Arbeiter  u.  Beamte  M.  26  000,  die  Otto  Alsen-Stiftung  M.  50  000  in  Effekten. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Absetzung  vom  Werte  der  noch  nicht  abgerechneten 
Ware  über  See  235  050,  Verlust  Grundstück  Eift'estr.  206  3292,  Abschreib,  vom  Werte  des 
Speichers  in  Glasgow  1000,  Handl.-Unk.  43  474,  Zs.  91443,  Reingewinn  2 135  728.  — Kredit: 
Vortrag  76  984,  Gewinn  aus  Sendungen  über  See  390  660,  do.  aus  kleine  Havarei  587,  do. 
aus  Beteilig.  12  349,  do.  aus  Grundstück  Catharinenstr.  418,  do.  aus  Rhedereibetrieb  45  962, 
Gewinn  auf  Werke:  Itzehoe-Lägersdorf  1 707  130,  Uetersen  275  894.  Sa.  M.  2 509  989. 

Kurs  Ende  1895-1906:  In  Berlin:  180,  239,  263.25,  316,  309.75,  221,  177.75,  201.50,  240,  222, 
218.  283%.  - In  Hamburg:  181,  237.50,  263,  315,  310,  220,  175.50,  199,  239,  222,  220.85,  284.20%. 
Aufgel.  8.1.  1895  zu  150%.  Die  Aktien  Nr.  7001 — 9000  sind  im  April  1901  bezw.  April  1907 
zum  Börsenhandel  in  Hamburg  und  Nr.  7001 — 8000  im  April  1902  u.  Nr.  8001 — 9000  im  Mai 
1907  in  Berlin  zugelassen. 

Dividenden:  1884/85—1901:  21  (20  Mon.),  10,  24,  20,  20,  15,  14,  10,  8,  10%,  14,  16,  18,21, 
25,  19,  15  % (für  1897 — 99  auf  M.  7 000  000,  für  1900  u.  1901  auf  M.  7 000  000  voll,  auf  M.  1 000  000 
p.  r.  t.,  1901  durchschn.  12.183/4%);  1902—1905:  15,  11,  6 (auf  M.  8 000  000),  12%  (u.  zwar  für 
M.  500  000  für  9 Monate  p.  r.  t.);  1906:  17%  auf  M.  8 500  000.  . Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion : Landgerichtsrat  a.  D.  W.  H.  Willms,  W.  Müller. 

Prokurist:  L.  W.  Vogel.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Dr.  B.  Lemcke,  Berlin;  Otto  Krichauff', 

Altona:  Geh.  Oberbaurat  Fülscher,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Hamburg:  Hesse,  Newmann  &Comp.:  Berlin:  Dresdner  Bank.  * 


Breitenburger  Portland-Cement-Fabrik  in  Lägerdorf 

bei  Itzehoe  mit  Zweigniederlassung  in  Hamburg. 

Gegründet:  15.  3.  1884.  Statutänd.  28./3.  1901,  29./3.  1902  u.  7./11.  1906.  Sitz  der  Ges.  bis 
6.  12.  1899  in  Hamburg.  Zweck:  Fabrikation  und  Verkauf  von  Portland-Cement,  Kalk, 
Düngekalk,  Roh-  und  Schlemmkreide  und  Ziegeleiprodukten  einschl.  verwandter  Geschäfte. 
Cementabsatz  1897—1906:  235468,  283010,  273226,  274371,  250998,  304124,  379075,  365  985, 
506  334,  746  000  Normalfässer. 

Die  Fabrik  in  Lägerdorf  befindet  sich  auf  einem  vom  Grafen  zu  Rantzau-Breitenburg 
7 erpachteten  Terrain:  der  bezügliche  Pachtvertrag  lautet  über  ca.  30  ha  und  läuft  bis  zum 
/ 31. /1 2.  1984.  Aus  diesem  Terrain  bezieht  die  Fabrik  die  Kreide.  Zu  zahlen  sind  8 Pfg. 
pro  produziertes  Fass,  mind.  aber  M.  30  000  jährlich.  Der  Thon  wird  ab  Itzehoe  zu  Wasser 
von  verschiedenen  der  Ges.  gehörigen  Ländereien  bezogen.  Die  Aufbereitung  geschieht  durch 
: Schlämmereibetrieb.  Das  Brennen  geschieht  in  18  Öfen  kontinuierl.  Systems;  die  Vermahl, 
wird  bewerkstelligt  durch  2 Mühlen.  Das  fertige  Produkt  kommt  in  den  an  einem  Kanal  be- 
legenen  Speicher  u.  von  dort  unmittelbar  ins  Schiff.  1906/07  findet  ein  vollständiger  Ausbau 
- des  Breitenburger  Werkes  statt,  ausserdem  werden  60  Arb. -Wohnungen  geschaffen.  Nach 
Vollendung  der  Um-  u.  Neubauten  wird  die  Produktionsfähigkeit  von  Breitenburg  und 
Holstein  (s.  unten)  auf  ca.  85,0  000  Normalfass  erhöht  sein.  Die  Aufwendungen  für  1906 
betragen  ca.  M.  350  000,  davon  entfallen  auf  Gebäude  M.  154  115,  auf  Masch.  M.  89  570,  auf 
Kreidegruben  M.  81  369. 

Der  der  A.-G.  gehörige  Grundbesitz  beträgt  inkl.  einer  in  Edendorf  betriebenen  Ziegelei 
ca.  31,4  ha.  Das  in  der  Gemarkung  Rethwisch,  angrenzend  an  die  Fabrik,  beleg.  Areal  ent- 
hält ebenfalls  Kreide,  die  für  Fabrikzwecke  bisher  nicht  benutzt  ist.  Ausserdem  sind  1900 
v behufs  Versorgung  mit  Thon  Ländereien  in  der  Feldmark  Mehlbeck  (Muldsberg)  bei  Itzehoe 
im  Umfange  von  etwas  über  74  ha  angekauft;  auf  ca.  18  ha  ist  hier  Thon  in  grosser  Mächtigkeit 
nachgewiesen ; der  Hof  dient  zunächst  landwirtschaftl.  Zwecken.  Die  Ges.  ist  dadurch  mind. 
für  die  Dauer  des  noch  77  Jahre  lauf.  Vertrages  mit  dem  Grafen  zu  Rantzau  mit  Rohmaterial 
versorgt.  Arbeiterzahl  ca.  400  Pers.  Unter  Mitwirkung  des  Werkes  wurde  1905  die  Bildung  der 
Holstein.  Portland-Cementfabrik,  G.  m.  b.  H.,  bewirkt.  Diese  Ges.,  deren  nahezu  sämtliche 
Anteile  das  Breitenburger  Werk  besitzt,  erwarb  die  Besitztümer  der  in  Konkurs  geratenen 
Lägerdorfer  Porti. -Cementfabrik  A.-G.,  die,  dem  Breitenburger  Werke  unmittelbar  benachbart, 
ohne  besondere  Kosten  für  Leitung-  u.  Verwalt,  betrieben  werden  kann.  Ausser  einer  erhöhten 
Produktion  von  etwa  700000—800000  Normalfass  beider  Werke  ist  diese  Kombination  von  der 
wertvollsten  Bedeutung.  Die  in  Angriff  genommenen  Um-  u.  Ausbauten  der  Holstein. 
Fabrik,  wozu  die  Breitenburger  Ges.  die  Mittel  beschafft,  gestatten  ab  Juli  1906  alle  Vorteile 
moderner  Technik  auszunutzen.  Die  Umgestaltung  wrird  1907  vollständig  durchgeführt  sein. 
Ausserdem  hat  die  Breitenburger  Fabrik  für  eine  jährl.  Annuität  von  M.  63  400  die  Haftung 
, übernommen,  durch  welche  das  beschaffte  Kapital  in  26  Jahren  getilgt  sein  wird.  Errege 
b 1905  ist  eine  Verständig,  aller  Interessenten  deutscher  Cementfabrikgruppen  erfolgt,  w7obei 
-es  sich  bei  der  unterelbeschen  Gruppe  um  Minimalpreise  handelt. 

Kapital:  M.  3 500  000  in  3500  gleichber.  Aktien  (Nr.  1— 3500)  ä M.  1000. 

Urspr.  A.-K.  M.  450  000  in  900  Aktien  ä M.  500,  erhöht  1888  um  M.  300  000  in 

300  Aktien  ä M.  1000,  1889  um  M.  250  000  in  250  Aktien  ä M.  1000.  Lt.  G.-V.-B.  vom 

39* 
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‘29.  Nov.  1893  teilweise  Umwandlung  der  Aktien  in  Vorz.- Aktien  Lit.  A (siehe  unter 
Genussscheine).  Lt.  G. -V.  -K.  v.  22.  Dez.  1897  wurde  den  Besitzern  der  einfachen  noch 
nicht  umgetauschten  St.-Aktien  die  Befugnis  eingeräumt,  dieselben  unter  Zuzahlung  von 
25%  des  Nominalwertes  in  Vorz. -Aktien  Lit.  B umzutauschen.  Die  G.-V.  vom  22.  Dez.  1897 
beschloss  ferner  Erhöhung  um  M.  300  000  in  300  Vorz. -Aktien  Lit.  C ä M.  1000;  diese 
genossen  eine  Vor-Div.  von  6%  mit  Nachzahlungsrecht  und  Vorbefriedigung  im 
Falle  der  Liquidation  vor  allen  übrigen  Aktien,  die  Vorz. -Aktien  Lit.  A und  B das 
gleiche  Recht  vor  den  St. -Aktien,  sodass  das  A.-K.  1898  bestand  aus  M.  1 300  000  in 
704  Vorz. -Aktien  Lit.  A ä M.  500,  447  Vorz. -Aktien  Lit.  A ä M.  1000,  177  Vorzi-Aktien 
Lit.  B ä M.  500,  92  T'orz.  - Aktien  Lit.  B ä M.  1000,  300  Vorz. -Aktien  Lit.  C ä M.  1000, 
19  einfachen  St.- Aktien  ä M.  500  und  11  einfachen.  St. -Aktien  ä M.  1000. 

Die  G.-V.  v.  28.  März  1899  beschloss  eine  Unifizierung  der  Aktien  in  derWeise,  dass  die 
vorhandenen  Vorz. -Aktien  Lit  C auf  ihre  sämtlichen  Vorrechte  gegenüber  den  weiteren 
drei  Aktiengattungen,  die  Vorz. -Aktien  Lit.  A und  B auf  ihre  Vorrechte  gegenüber  den 
Vorz. -Aktien  Lit.  C und  gegenüber  den  einfachen  St.- Aktien  und  unter  sich  verzichten, 
jedoch  mit  Ausnahme  der  Div. -Nachbezugsrechte  der  Vorz. -Aktie  Lit.  A auf  den  bis  1897 
bereits  entstandenen  Div. -Rückstand.  Die  sämtlichen  vier  Aktiengattungen  haben  fortan 
gleiche  Rechte  und  an  Stelle  der  alten  Aktienurkunden  sind  neue  Aktien  in  der  Weise 
ausgegeben  worden,  dass  gegen  Einlieferung  einer  alten  Aktie  ä M.  1000  oder  zweier 
* alter  Aktien  ä M.  500  eine  neue  Aktie  zu  M.  1000  ausgefertigt  wurde. 

Ferner  beschloss  die  G.-V.  v.  28.  März  1899  eine  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  1 200  000 
(also  von  M.  1 300  000  auf  M.  2 500  000)  durch  Ausgabe  von  1200  für  1899  zur  Hälfte 
div.-ber.  Aktien  ä M.  1000.  Dieselben  wurden  von  einem  Konsortium  zu  pari  mit  der 
Verpflichtung  übernommen,  zur  Tilg,  der  gesamten  Div. -Rückstände  der  Vorz. -Aktien 
Lit.  A M.  63  920  an  die  Ges.  zu  zahlen,  und  alle  mit  ihrer  Ausgabe  zus.hängenden  Kosten, 
sowie  den  Aktienstempel  zu  tragen.  Nochmals  erhöht  behufs  Um-  u.  Neubauten  lt. 
G.-V.  v.  7./11.  1906  um  M.  1 000  000  (auf  M.  3 500  000)  in  1000  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab 
l./l.  1907,  übernommen  von  einem  Konsort.  zu  112.50%?  angeboten  den  alten  Aktionären 
5:2  vom  14.— 30./11.  1906  zu  138%?  einzuzahlen  63%  bei  der  Zeichnung,  restl.  75% 
am  3./1.  1907.  Agio  mit  M.  99  748  in  R.-F.  Die  Berliner  Handels-Ges.  hat  auf  Grund 
der  mit  ihr  für  die  Emission  der  neuen  Aktien  vereinbarten  Beding,  die  Verpflichtung 
übernommen,  die  sämtlichen  Genussscheine  im  Betrage  von  M.  199  150  auf  ihre  Kosten 
einzulösen,  was  inzwischen  bewirkt  wurde  (s.  Genussscheine). 

(Geiiussscheine:  Solche  sind  ä M.  175  u.  350  ausgegeben  im  Gesamtbeträge  von  M.  279  650 
lt.  G.-V.  v.  29./11.  1893;  dieselben  erhalten  6%  Gewinnanteil  jährl.  und  unterliegen  der 
Amort.  durch  jährl.  Ausl.  Dieselben  können  jederzeit  mit  3 monat.  Kündigungsfrist  ein- 
gelöst werden.  Ende  1904  waren  noch  in  Umlauf  nom.  M.  211  400  Genussscheine  k M.  175 
u.  ä M.  350.  Zur  Einlösung  gelangten  1901  18  Scheine  ä M.  350  u.  30  ä M.  175',  1906 
19  ä M.  350,  32  ä M.  175.  Die  restl.  M.  199  150  Genussscheine  wurden  am  15./11.  1906 
zum  20./2.  1907  gekündigt.  Die  Auszahlung  erfolgte  für  die  Genussscheine  von  M.  350 
mit  M.  350  zuzügl.  6%  Zs.  für  die  Zeit  v.  l./l.  1906  bis  20./2.  1907  = M.  23.92,  zus. 


M.  175  mit  M.  175  zuzügl. 
zus.  M.  186.96.) 


6%  Zs.  für  die  Zeit 


M.  373.92  und  für  die  Genussscheine  von 
v.  l./l.  1906  bis  20./2.  1907  = M.  11.96, 

Anleihe:  M.  1 200  000  in  4 % % Teilschuldverschreib,  von  1899,  rückzahlbar  zu  103%, 
400  Stücke  (Nr.  1—400)  ä M.  500  u.  1000  Stücke  (Nr.  401—1400)  ä M.  1000.  Zs.  1./4. 
u.  1./10.  Tilg,  ab  1902  in  längstens  30  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  40  000,  im  Juni 
auf  1.  Okt.;  ab  1.  Okt.  1902  verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Kündigung  mit  3 Monaten  Frist 
Vorbehalten.  Die  Ges.  haftet  für  die  Anleihe  mit  ihrem  ganzen  Vermögen  und  darf  keiner 
etwaigen  späteren  Anleihe  ein  Vor-  bezw.  ein  Hypothekarrecht  einräumen.  Coup.-Verj.: 
4 J.  (F.)  Zahlst.:  Hamburg:  Nordd.  Bank;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Noch  in 
Umlauf  Ende  1906  M.  1 000  000.  Kurs  Ende  1899—1906:  100.75,  99,  98,  96,  100,  100,  101, 
102.50%.  Notiert  Hamburg. 

Kautionshypotliek:  Bis  zur  Ltöhe  von  M.  45000  auf  3,1108  ha  Grundstücke,  welche  im  Gemeinde- 
bezirk Rethwisch  belegen  sind,  zu  gunsten  des  Grafen  Otto  zu  Rantzau.  Dieselbe  dient 
lediglich  zur  Sicherung  des  mit  dem  Grafen  Rantzau  abgeschlossenen  Pachtvertrages. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Jan. -März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  M.  12  000  an  Amort.-F.,  5%  zur  Kapitalreserve,  bis  10%  Tant.  an  Dir. 
und  Angestellte,  event.  M.  25  000  für  6%  Gewinnanteil  auf  Genussscheine  und  Tilg,  der 
letzteren.  4%  Div.,  vom  Rest  7%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von 
M.  12  000),  Überrest  Super-Div. 

Der  Amort.-F.  soll  nach  näherer  Bestimmung  des  A.-R.  sowohl  zur  successiven 
Amort.  der  Prior.-Anleihe  als  auch  event.  (unter  Schaffung  von  Genussscheinen)  des 
Akt.-Kap.  selbst  dienen  (mit  Rücksicht  auf  den  Umstand,  dass  der  Grund  und  Boden, 
auf  welchem  die  Fabrik  errichtet  ist,  der  Ges.  nicht  gehört). 


Bilanz 


Grundstücke  116  494,  Thonländerei,  Hof  Muldsberg 
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Holstein.  Porti. -Cement-Fabrik  552  770.  Vorräte  an  Porti. -Cement,  Halbfabrikaten,  Fässern, 
Kohlen,  Magazinvorräten,  Ziegelfabrikaten,  Material,  etc.  706  528.  Passiva:  A.-K.  3 500  000, 
Oblig.  1 000  000,  do.  Zs.-Kto  11  171,  Amort.-F.  168  000,  K.-F.  201  759  (Rückl.  21  937),  Dekr.-Kto 
29  993,  Arb.-Spargelder  18  813,  Kredit.  239  265,  Tant.  u.  Grat.  60  103,  Genussscliein-I>iv. 
11  949,  Div.  an  Aktien  300  000,  Vortrag  47  759.  Sa.  M.  5 588  815. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter,  Geschäfts-Unk.,  Reisespesen,  Provis.,  Kontor-, 
Fuhrbetriebs-  u.  Beleucht. -Unk.,  Kanal-  u.  Schleusengebühren  136  924,  Gehalt  an  A.-R.  12  000, 
Pachtgebühr,  Zs..  Skonto  u.  Disagio  108  464,  Steuern,  Feuer-  u.  Arb. -Versieh.  41  421,  Reparat. 
126  112,  Amort. -Kto  12  000,  Delkr.-Kto  10  000,  Abschreib.  182  366,  Gewinn  441  749.  - ' Kredit: 
, Vortrag  3001.  Gewinn-Anteil  der  Holstein.  Portland-Cement-Fabrik  126  760,  Fabrikat.-Ertrag 
941  288.  Sa.  M.  1 071  040. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1899-1906:  139.25,  109,  83,  76.30,  81.50,  90.75,  123,  189.75%.  Zugel. 
M.  2500000,  davon  zur  Subskription  aufgelegt  23./Ö.  1899  M.  900000  zu  134%.  Erster  Kurs 
29./6.  1899:  143%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  Aktien  1886—1906:  2%,  6,  5,  5,  10%,  5,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0, 11,  8%,  4,  0,0,  0,  5, 12%; 
früher  bestandene  Vorz. -Aktien  Lit.  A,  B u.  C 1895 — 98:  0,  7,  7,  6%,  resp.  auf  Lit.  A 8%; 
Genussscheine  1895 — 1901:  Je  6%;  1902 — 1906:  0,  0,  0,  6,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 
Dirkelion:  C.  Seumenicht,  Lägerdorf. 

Prokuristen:  L.  Lange,  E.  von  Franck,  Ernst  Seumenicht. 

Aufsiclitsrat : (Mind.  3)  Vors.  Bankier  Emil  L.  Meyer,  Hannover;  Stellv.  Bankier  Rob. 
Borchardt,  Berlin;  Fr.  Schmidt,  Bankier  Ed.  Magnus,  Hannover;  L.  Kappel  hoff,  London;  Jul. 
Levy,  Hamburg;  Rechtsanwalt  Dr.  Martin  Mayer,  Frankf.  a.  M. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.:  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn 
Hamburg:  Nordd.  Bank.  * 

Deutsche  Asphalt- Actien-Gesellschaft 

der  Ummer  und  Vorwoliler  Gruhenfelder  in  Hannover 

mit  Zweigniederlassung  in  München. 

Gegründet:  8./4.  1873;  eingetr.  8./5.  1873.  Letzte  Statutänd.  14./12.  1899,  6-/4.  1901  u. 
: 12.4:  1906. 

Zwreck:  Betrieb  von  Asphaltsteingruben,  Fabrikation  von  Asphalt -Mastix  u.  Goudron  u. 
Verwertung  derselben  zu  Limmer  b.  Hannover  (Areal  ca.  10  ha)  und  zu  Eschershausen  b. 
- Vorwohle  (Areal  ca.  21  ha);  Stampf-  und  Gussasphaltgeschäft.  Die  Fabrikanlagen  sind  für 
eine  Produktion  von  40000  t eingerichtet,  und  hat  die  Ges.  eine  Vergrösserung  der  Anlagen 
>■  voi  genommen,  welche  ca.  M.  300  000  beanspruchten  und  im  Dez.  1906  in  Betrieb  kamen. 
Die  Fabrik  Eschershausen  hat  an  die  Vorwohle-Emmerthaler  Eisenbahn- Anschluss  erhalten. 
1894  erwarb  die  Ges.  nom.  M.  100000  Aktien  der  Asphaltfabrik  F.  Schiesing  Nachf.  A.-G. 
in  Berlin-Charlottenburg  und  1895  den  Rest  der  Aktien  genannter  Ges.  im  Betrage  von  nom. 
M.  250  000  zu  150%;  zu  Buche  stehen  diese  Aktien  nur  zu  135%%.  Div.  der  Berliner  Ges. 
1897— 1906: 14,  20,  20,  24,  24,  22,  22,  22,  25,  20%.  Auch  besitzt  die  Ges.  nom.  M.  80  000  Aktien 
Lit.  B der  Vorwohle-Emmerthaler  Eisenbahn,  jetzt  noch  mit  72%  zu  Buch  stehend  (Div. 
1905/06:  4%  % \ Die  Ges.  gehört  dem  Vorwohler  Syndikat  an  und  beschäftigt  zur  Zeit 
in  Hannover  56  und  in  Eschershausen  150  Arb. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  1800  Aktien  (diverse  Nrn.)  ä M.  500  u.  1600  Aktien  (Nr.  1 — 1600) 
ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  600,  herabgesetzt  1879  durch  Rückkauf 
von  nom.  M.  30  000  und  1880  durch  Abstemp.  der  verblieb.  M.  1 470  000  auf  M.  1 225  000, 
dann  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  4-/5.  1889  um  M.  500  000  (auf  M.  1 725  000),  in  500  Aktien  ä M.  1000, 
hierauf  lt.  G.-V.  v.  7-/8.  1890  Reduktion  durch  Rückkauf  von  M.  825  000  auf  M.  900  000,  ein- 
geteilt in  1800  Aktien  ä M.  500.  Später  erhöht  lt.  G.-V.  v.  17./12.  1894  um  M.  350  000  in 
350  Aktien  ä M.  1000,  lt.  G.-V.  v.  20./3.  1897  um  M.  350  000  in  350  Aktien  ä M.  1000,  angeboten 
den  Aktionären  zu  120%,  und  lt.  G.-V.  v.  28./11.  1898  um  M.  400  000  (auf  M.  2 000  000)  in 
400  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  l./l.  1$99,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  105%, 
welches  der  Ges.  gleichzeitig  400  ihrer  Genussscheine  franko  Valuta  zwecks  Vernicht,  auslieferte. 
Auch  die  übrigen  100  Stück  Genussscheine  wurden  inzwischen  gekündigt  bezw.  eingelöst. 
Die  G.-V.  v.  12./4.  1906  beschloss  behufs  Betriebserweiterungen  die  Erhöhung  des  A.-K.  um 
M.  500  000  (auf  M.  2 500  000)  in  500  Aktien  ä M.  1000  mit  halber  Div.-Ber.  für  1906,  über- 
nommen von  einem  Konsort.  zu  125%,  angeboten  den  alten  Aktionären  4 : 1 v.  27./4. — 11./5. 
1906  zu  130%  plus  2%  Aktienstempel  franko  Zs.  Agio  M.  125  000  abz.  Unk.  in  R.-F. 

Anleihe:  M.  1 000  000  in  4x/2%  Oblig.  v.  1890,  rückzahlbar  zu  105%,  2000  Stücke  ä M.  500. 
Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1891  in  längstens  30  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  März  /April  auf 
1./ 10. ; verstärkte  Tilg,  jederzeit  zulässig.  Sicherheit:  I.  Hypoth.  zu  gunsten  von  Carl  Solling 
& Co.  in  Hannover.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  n.  F.  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen.  Ende  1906  noch 
in  Umlauf  M.  709  500.  Kurs  in  Berlin  Ende  1893—1906:  104.75,  108,  106.25,—,  — , 105.25, 
105,  101.25,  103.75,  104.75,  — > 105.60,  — , 104%.  Notiert  auch  in  Hannover  (hier  Ende 
1903— 1906:' 105,  105.50,  — , 104%). 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Spät.  April. 

£ Stimmrecht : 1 Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1000  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  R.-F.  erfüllt;  bis  10%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  dann 
bis  4%  Div.,  vom  Rest  15%  Tant,  an  A.-R.  (mind.  M.  6000),  Überrest  Super-Div. 

. 


Gement-,  Kalk-  und  Asphalt-Werke  etc. 
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Bilanz  am  31.  Dez.  190(1:  Aktiva:  Grundstücke  961  451,  Gebäude  402  483,  Masch.  257  080, 
Utensil.  13  206,  Pferde  u.  Wagen  10  101,  Hochbahn  8695,  Anschlussgeleis  32  821,  Beleucht. - 
Kto  4786,  Ilypoth.  48  500,  Kassa  3403,  Wechsel  49  404,  Kaut.-Effekten  244  625,  Avale  525  350, 
Effekten : Aktien  der  Asphaltfabrik  P.  Schiesing  Nacht.  475  000,  do.  der  Vorwohle-Emmenthaler 
Eisenbahn-Ges.  80  000,  div.  Kaut.-Effekten  201  091,  Debit.  453  408,  Bankguth.  494  039,  gesamte 
Vorräte  306  780.  — Passiva:  A.-K.  2 500  000,  Oblig.  709  500,  do.  Zs.-Kto  8206,  R.-F.  309  712, 
Spec.-R.-F.  50  000,  Arb.-Unterst.-F.  8652,  Kredit.  189  255,  Avale  525  350,  Tant.  an  Dir.  u.  Be- 
amte 22  687,  do.  an  A.-R,  14  908,  Div.  225  000,  do.  alte  885,  Vortrag  8370.  Sa.  M.  4 572  229. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  39  916,  Geschäfts-Unk.  60  286,  Oblig.-Agio 
1088,  Gewinn  270  966.  — Kredit:  Vortrag  18  886,  Gewinn  an  Waren  254  802,  Zs.  6169, 
Effekten  22  400,  Div.  an  Aktien  der  Asphaltfabrik  F.  Schiesing  Nacht.  70  000.  Sa.  M.  372  258. 

Kurs  Ende  1888-1906:  76,  81.50,  71.50,  61,  84.50,  77.50,  134.75,  168,  157.25,  151.90,  172.90, 
165.60, 161.25,  157.90, 135,  128,  132.10, 151.50,  154  %.  Aufgelegt  ll./l.  1880  zu  85%.  Notiert  Berlin. 

Dividenden:  Aktien  1886—1906:  0,  2,  372,  3,  2,  4,  5,  5,  10,  10,10,  8, 12, 12, 12, 11,5,7,  71/*,  10, 
10%:  Genussscheine  1896—98:  M.  40,  40,  40  pr.  Stück.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen.-Dir.  Carl  Schönewald;  Direktoren:  Carl  Bodenstab,  Hannover;  E.  Heusser, 
Eschershausen.  Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Konsul  Carl  Solling,  Hannover;  Konsul  Jul. 
Samelson,  Carl  Landsberg,  Berlin;  Bankier  Ed.  Magnus,  Hannover;  Chs.  Wm.  Bradshaw,  London. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Jul.  Samelson;  Hannover:  B.  Magnus,  Carl  Solling  & Co.; 
Magdeburg:  Magdeb.  Privatbank;  Dresden,  Chemnitz,  Leipzig:  Dresdner  Bankverein.  * 


„Fiiikenberg“  Act.- Ges.  für  Portland- Cement-  u.  Wasser- 
kalk-Fabrikation  in  Ennigerloli  b.  Beckum  i.  W. 

Gegründet:  17./5.  bezw.  17./7.  1900  mit  Sitz  in  Hamm;  eingetr.  28./7.  1900.  Seit  1904  Sitz 
in  Ennigerloh,  eingetr.  in  Oelde  9-/8.  1904.  Letzte  Statutänd.  22-/3.  19.02,  28./11.  1903,  25./ 6.  1904 
u.  13. /4. 1907.  Gründer  s.  Jahrg.  1900/1901.  Die  Ges.  hat  die  Wasserkalkwerke  der  Firma  Heinrich 
Schiemann  zu  Ennigerloh  mit  5 Kalköfen,  Inventar  u.  Anschlussbahn  u.  grössere  kalkhaltige 
Grundstücke  angekauft  u.  auf  denselben  eine  Cementfabrik  errichtet.  Die  in  die  Ges.  ein- 
gebrachten  Grundstücke  hatten  eine  Grösse  von  23  ha  6 a 47  qm.  Übernahmepreis  M.  210  000. 

Zweck:  Betrieb  von  Cement-  u.  Kalkwerken  oder  von  verwandten  Unternehmungen. 
Die  Ges.  verfügt  über  ein  mit  Bahnanschluss  versehenes,  für  Bauzwecke  überaus  günstig 
gelegenes  Areal  von  27  ha  22  a 11  qm.  Der  jetzige  Kalksteinbruch  enthält  genügend  Vorräte, 
um  für  30  Jahre  Material  für  die  Cement-  u.  Kalkfabrikation  zu  liefern.  Die  Cementfabrik 
hat  eine  Kraftanlage  mit  2 Egestorff’schen,  2 Cylinder-Compound- Maschinen  von  zus.  540  IIP., 
die  von  3 Cornwall-Kesseln  von  300  qm  Heizfläche  gespeist  werden.  Der  Kalkringofen  be- 
steht aus  14  Kammern.  Der  Betrieb  der  Kalkfabrik  (Leistungsfähigkeit  ca.  1200  Doppelwagen) 
wurde  im  Aug.  1900,  der  der  Cementfabrik  am  12./4.  1901  aufgenommen.  Zugänge  auf 
Gebäude-  u.  Masch.-Kti  etc.  erforderten  1906  M.  64  600.  Die  Ges.  gehört  dem  Verkaufsverein 
Westf.  Kalkwerke  G.  m.  b.  H.  in  Dortmund  mit  800  DW.  Wasserkalk  u.  dem  Rhein. -Westf. 
Cementsyndikate  G.  m.  b.  H.  in  Bochum  mit  einer  Beteiligung  von  190  000  Fass  Porti. - 
Cement  an.  Audi  bei  der  Westfäl.  Cementsack-Centrale  G.  m.  b.  H.  in  Beckum  ist  die  Ges. 
beteiligt.  Versand  1903—1906:  Portl.-Cement:  114  696,  119  786,  97  800.  127  599  Fass,  Wasserkalk: 
710,  740,  6-11,  617  DW.  ca,  100  Arbeiter. 

Kapital : M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 A.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.:F.,  event.  bes.  Abschreib,  und  Rückl.,  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst.,  hierauf  4%  Div.,  vom  Übrigen  6%  Tant.  an  A.-R.,  (mind.  M.  600  pro  Mitgl.), 
Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  184  705,  Gebäude  402  322,  Masch.  322  993, 
Werkzeuge  u.  Fabrik-Utensil.  3529,  Geleisanlage  48  049,  Mobil.  4249,  Säcke  29  896,  Fässer  104, 
Fabrikate  u.  Material.  26  083,  Feuerversich.  1018,  Kassa  7751,  Effekten  3925,  Beteilig.  8875, 
Bankguth.  35  688,  Checkguth.  9431,  Debit.  108  422,  (Avale  102500).  — Passiva:  A.-K. 
1000000,  (Avale  102500),  Delkr.-Kto  3299,  Kredit.  43  956,  R.-F.  17  000  (Rückl.  7000),  Div. 
120000,  do.  alte  240,  Tant.  11  783,  Vortrag  769.  Sa.  M.  1 197  047. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Unk.  17  803,  Zs.  2170,  Reparat.  21  019,  Kalkfäbrikat.- 
Kto  28  718,  Cementfabrikat.-Kto  191182,  Feuerversich.  2281,  Abschreib.  42  822,  Gewinn 
139  552.  — Kredit:  Vortrag  2697,  Cement  399  859,  Kalk  40  650,  Miete  u.  Pacht  1419,  besond. 
Einnahmen  922.  Sa.  M.  445  549. 

Kurs  Ende  1906:  188%.  Zulassung  der  Aktien  zur  Notiz  an  der  Berliner  Börse  erfolgte 
im  Mai  1906.  Erster  Kurs  22./Ö.  1906:  136%* 

Dividenden  1901 — 1906:  0,  0,  0,  4,  8,  12 %•  Coup.-Verj.:  4 J. 

Direktion:  Ludw.  C.  Behrens,  Hch.  Strätling.  Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  S.  Wind- 
müller, Stellv.  C.  Ad.  Bergmann,  Rechtsanw.  H.  Juckenack,  P.  Wegerhoff,  Hamm  i.W.;  Ford. 
Klein,  Düsseldorf;  Gen.-Dir.  Bergrat  II.  Kost,  Essen  a.  d.  R. 

Zahlstellen : Ges.-Kasse:  Berlin:  M.  Schlesinger  & Co.  Nachf.;  Hamm  i.W.:  Selig  Windmüller. 


Cement*,  Kalk-  und  Asphalt-Werke  « • t< * . 


Lothringer 

Sitz  der  Centrale 


Portlahd-Cement- Werke  Silz  in  Metz. 

n Strassbur  gi.  E.,  Kaiser  Friedrich str.  17,  Fabriken  in 
Diesdorf  u.  Heming  in  Lothr. 


Gegründet:  6.  6.  1891.  eingetr.  1./7.  1891.  Statutänd.  6./ 4.  1900,  18.  5. 1904,  10./5.  1905  u.  27.  4. 
1907.  Firma  lautete  bis  Ende  1898  Lothr.  Porti. -Cement -Werke  Diesdorf  mit  Sitz  in  Diesdorf. 

Zweck:  Betrieb  der  Cementfabriken  zu  Diesdorf  u.  Heming,  Herstell,  u.  Verkauf  von  Cement 
u.  verwandten  Erzeugnissen,  sowie  daraus  gefertigt.  Waren.  Die  G.-V.  v.  22./12.  1898  beschloss 
Vereinig,  mit  der  A.-G.  Elsass-Lothr.  Porti. -Cement- Werk  zu  Heming.  Produktionsfähigkeit 
der  in  der  Nähe  des  Saarkohlenbeckens  für  Bahn-  u.  Wassertransport  günstig  geleg.  Anlagen 
zu  Diesdorf  und  Heming  jährl.  ca.  380000  Fass  ä 170  kg.  Auf  beiden  Fabriken,  die  ein  Areal 
von  624  127  qm  umschliessen,  ist  1904  das  Dreh rohrofen -System  eingeführt;  Deckung  der 
Kosten  hierfür  und  für  andere  Neuanlagen  (ca.  M.  500000)  erfolgte  aus  der  1904  begebenen 
41,'2°/o  Anleihe.  1906  erforderten  die  Zugänge  auf  Anlage-Kti  M.  183  473.  Die  Ges.  besitzt 
eigene  Kanalsehiffe  und  in  Mülhausen  i.  Eis.,  Hüningen,  und  Kolmar  i.  Eis.  Lagerhäuser 
mit  Bahnanschluss-.  Grundbesitz  17  ha  68  a 95  qm  Fabrikterrain  und  durch  Zukauf  jetzt 
ca.  70  ha  für  lange  Jahre  reichende  Kalk-  und  Thonfelder.  Der  Betrieb  des  Heminger 
Werkes  wurde  am  l./ll.  1905  eingestellt,  1906  fand  dann  Verpachtung  des  Werkes  an  die 
Ges.  für  Kalk-  u.  Cement-Ind.  m.  b.  H.  in  Metz  statt,  doch  wurde  bereits  am  1.1.  1907  der 
Betrieb  wieder  für  eigene  Rechnung  übernommen  unter  gleichzeitiger  Übernahme  des  der 
Ges.  für  Kalk-  u.  Cement-Ind.  m.  b.  H.  zustehenden  Kontingents  f.  das  Diedenhofener  Werk, 
.dessen  Cementfabrikation  eingestellt  wurde.  Gleichzeitig  erwarben  die  Lothringer  Portland- 
Cementwerke  die  Mehrheit  des  M.  1000  000  betragenden  Stamm. -Kap.  der  Ges.  m.  b.  H. 
(Div.  1902  — 1906:  5,  5,  6,  8,  0%)?  indem  für  jeden  St.-Anteil  ä M.  1000  1 neue  Aktie 
ä M.  1000  oder  M.  1200  bar  gewährt  wurden.  Die  Ges.  gehört  der  süddeutschen  Cement- 
Verkaufsstelle  in  Heidelberg  an  und  ist  bei  anderen  Ges.  mit  M.  474  000  beteiligt,  ausserdem 
mit  M.  170  000  Aktien  an  der  1904  als  A.-G.  gegründeten  Portland-Cementfabrik  Gebr.  Spohn 
in  Blaubeuren  (A.-K.  M.  2 500000,  Div.  1904—1906:  6,  10,  14°/0). 

Kapital:  M.  2 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000000,  in  1000  Aktien  mit 
Stempelaufdruck,  aus  dem  die  Firmenänd.  v.  22./12. 1898  ersichtlich,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  22./12. 1898 
um  M.  800000  in  800  Aktien,  div.-ber.  ab  l./l.  1899;  von  diesen  Aktien  erhielten  200  Stück 
die  bisherigen  Diesdorfer  Aktionäre  zu  135  %,  die  übrigen  600  Stück  wurden  in  Tausch  gegen 
600  Stück  Aktien  der  angegliederten  A.-G.  Elsass-Lothring.  Portland-Cement-Werk  zu  Heming 
gegeben  (s.  oben).  Die  G.-V.  v.  6.,/4.  1900  beschloss  zwecks  der  Beschaffung  von  Mitteln  für 
Neuanlagen  und  Betriebserweiterungen  weitere  Erhöhung  um  M.  700  000  (auf  M.  2 500  000)  in 
700  ab  l./l.  1900  div.-ber.  Aktien;  übernommen  von  einem  Konsortium,  und  zwar  M.  200000 
zu  140%,  M.  500000  zu  155%?  u-  von  diesem  M.  180000  den  Aktionären  10 : 1 v.  15. — 30./5.  1900 
zu  140%  angeboten  u.  M.  20000  dem  Vorst,  u.  den  Beamten  der  Ges.  zu  den  gleichen  Bedingungen 
überlasten;  die  restl.  500  Aktien  dienten  zur  Einführung  an  den  Börsen  Berlin  u.  Frankf.  a.M. 
Nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  v.  27.,  4.  1907  um  M.  1 250  000  (auf  M.  3 750  000)  in  1250  ab  l./l.  1907 
div.-ber.  Aktien.  Hiervon  dienen  M.  1 000  000  zur  Übernahme  der  M.  1 000  000  St.-Anteile 
der  Ges.  für  Kalk-  u.  Cement  - Industrie  in  Metz  (s.  oben),  restliche  M.  250  000  sollen  zum 
Erwerb  von  weiteren  M.  400  000  Aktien  des  Heminger  Portland-Cementwerkes  in  Saarburg 
(Div.  1904 — 1906:  4,  3,  5%)  verwendet  werden. 

Hypotli. -Anleihe:  M.  1 000  000  in  4l/-2%  Schuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  18./5.  1904,  rück- 
zahlbar zu  102%, > 800  Stücke  Lit.  A (Nr.  1—800)  ä M.  1000,  400,  Lit.  B (Nr.  801—1200)  ä M.  500, 
auf  Namen  der  Firma  S.  Bleichröder  in  Berlin  als  Pfandhalter  oder  deren  Ordre  u.  durch  In- 
dossament übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1910  durch  jährl.  Ausl.  1./7.  (zuerst  1909) 
auf  2./1. ; ab  1910  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  6monat.  Frist  Vorbehalten.  Die 
Anleihe  ist  an  1.  Stelle  hypothek.  eingetragen;  Buchwert  der  belasteten  Grundstücke  u.  Ge- 
bäude Ende  1903  M.  2 216  200,  wozu  noch  der  Wert  der  zu  errichtenden  Neuanlagen  treten 
wird.  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen  u.  Metz:  Fil.  der  Internat.  Bank  in  Luxemburg.  Verj. 
der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimm.  Die  Anleihe  diente  zur  Errichtung  von  Neu- 
anlagen und  Einführung  des  Drehrohrofenbetriebes  (s.  oben)  und  Rückzahl,  des  Restes  der 
früh.  Anleihe  I (M.  222  500).  Kurs  in  Berlin  Ende  1904—1906:  102.60,  102.10,  102.50%.  Zugelass. 
Juni  1904,  zur  Zeichnung  aufgelegt  27 ./6.  1904  zu  101%  unter  Ausgleich  der  Stück-Zs.  u. 
Zahl,  der  Hälfte  des  Schlussscheinstempels;  erster  Kurs  4.  7.  1904:  101.60°/o. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung* : R.-F.  erfüllt ,mm  event.  Dotierung  weiterer  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  u.  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke,  Steinbrüche,  Tongruben,  Wasserversorg. - 
Anlage  360000,  Fabrikgebäude,  Wohngebäude,  Kanal-Lagerhäuser  1 160000,  Brennöfen  152000, 
Masch.  1 159  302,  Mobil.  4506,  elektr.  Beleucht.-  u.  Kraft-Anlage  44  000,  Eisenbahngleise,  Draht- 
seilbahn etc.  155  000,  Portland-Cement,  Halbfabrikate,  Rohmaterial.,  163  965,  Kohlen,  Säcke, 
Fässer  etc.  155  983,  Kassa  33  704,  Geschäftsanteile,  St.-Einlagen  u.  Aktien  684  494,  Debit. 
537  682,  Bankguth.  282  277,  Kaut.  25  223,  Wechsel  20  951,  Sicherheitswechsel  59  200,  voraus- 
bez.  Steuern  4275.  — Passiva:  A.-K.  2 500  000,  Teilschuldverschreib.  1 000  000,  do.  Zs.-Kto 
12  318,  R.-F.  450  000,  Spec.-R.-F.  175  000  (Rückl.  12  535),  Arbeit.-Unterst.-F.  56  156,  Kredit, 
Lieferant.  62  608,  do.  f.  übern.  Geschäftsanteile  384  894.  Kaut.-Kto  14  000,  Sicherheitswechsel 
59  200,  Div.  200  000,  do.  alte  400,  Tant.  29  559,  Grat.  7000,  Vortrag  51  426.  Sa.  M.  5 002  564. 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  209  074,  Reparat.  96  292,  Gen.-Unk.  83  5')1, 
Oblig.-Zs.  45  000,  Gewinn  300  522.  - Kredit:  Vortrag  18  272,  Fabrikat.-Gewinn  u.  Gewinn 
aus  Beteilig.  675  657,  Grundstücke  27  623,  Miete  u.  Pacht  2478,  Zs.  10  408.  Sa.  M.  734  441. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1000  1906:  In  Berlin:  162.50,  133,  112.25,  127.20,  138.75,  134.50, 
146.50%.  In  Frankf.  a.M.:  162.10,  135,  114.70,  128.20,  140.50,  134.50,  146,40%.  — Eingef.  Juli 
1900  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  durch  die  dortigen  Zahlst.  Erster  Kurs  Berlin  23./7.  1900:  170%. 

Dividenden  1894—1906:  4,  5,  llft,  10,  12%,  14,  14,  8,  5,  5,  5,  7,  8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Direktion:  G.  Hommel,  Strassburg:  H.  Karcher,  Diesdorf. 

Prokuristen:  II.  F.  Lau,  Karl  Ummenhofer. 

Aufsiclitsrat:  (5 — 9)  Vors.  Ing.  F.  Rexroth,  St.  Johann  a.Saar;  Stellv.  Fabrik-Dir.  H.  Willing, 
Dr.  P.  Jochum,  Karlsruhe;  Komm. -Rat  Gust.  Adt,  Forbach;  Bankier  B.  Haas,  Frankf.  a.  M.; 
Komm. -Rat  L.  Lazard,  Metz;  Dr.  Rob.  Pabst,  St.  Johann;  Paul  Becker,  Commercy;  Prokurist 
Arthur  Guttmann  (von  S.  Bleichröder),  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Metz  u.  Strassburg:  Eig.  Kasse;  Berlin:  S.  Bleichröder;  Frankf.  a.M.: 
Haas  & Weiss;  St.  Johann  a.  Saar:  Berg.  Mark.  Bank;  Metz:  Internat.  Bank.  * 


Oberschlesische  Portland-Cement-Fabrik  in  Oppeln. 

Gegründet:  3./4.  1888..  Letzte  Statutänd.  6./11.  1899.  Besitz:  Die  früher  L.  Schottländers 
Erben  gehörige  Cementfabrik  mit  jetzt  10  Dietzsch’schen  Ofen,  übernommen  für  M.  2435  000. 
Die  Grundstücke  der  Ges.  haben  zus.  88,93  ha  Flächeninhalt,  wovon  84,40  ha  zus.~ 
hängend  in  Oppeln,  der  Rest  ausserhalb  der  Stadt;  ungefähr  % des  Areals  enthalten  Kalk- 
steine für  die  Cementfabrikation.  Das  Werk  wurde  durch  den  Bau  einer  neuen  grossen,  auf 
200  000  Fass  Jahresproduktion  eingerichteten  dritten  Fabrik  (Kostenaufwand  M.  1 094  441), 
welche  im  Frühjahr  1900  in  Betrieb  kam,  bedeutend  erweitert.  Neuanschaffungen  1906  für 
M.  57  939.  1906  erheblich  höherer  Versand  zu  etwas  gebesserten  Preisen. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 200  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
26-/4.  1889  auf  M.  2 750000  und  lt.  G.-V.  v.  21./11.  1898  um  M.  250  000  auf  jetzigen  Stand  in 
250  ab  l./l.  1899  div.-ber.  Aktien  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  150%,  angeboten 
den  Aktionären  11:1  bis  30. ,12.  1898  zu  154%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Jan.-April.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  giebt  1 St., 
bei  mehreren  Aktien  geben  je  3 Aktien  1 St.,  überschiessende  Aktien  werden  voll  gerechnet. 

Gewinn -Verteilung:  10%  z.  R.-F.  (erfüllt),  event.  Sonderrückl.,  bis  5%  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  und  Beamte,  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergütung 
von  M.  12  000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke,  Gebäude,  Masch.  u.  Utensil.  2738401, 
Debit.  237  300,  Bankgutli.  1 269  223,  Effekten  75  798,  Kassa  19  697,  Wechsel  38  394,  Hypoth. 
12  500,  vorausbez.  FeuerversicK  9863,  Portland-Cement,  Halbfabr.,  Material,  u.  Ersatzstücke 
120  416.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Kredit.  63  125,  R.-F.  400  000,  Spec,-R.-F.  400  000,  Div. 
510  000,  Unterst.-F.  f.  Beamte  u.  Arb.  55  000  (Rückl.  15  000),  Tant.  75  970,  Vortrag  17  499. 
Sa.  M.  4 521  596.  1 | 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  300  000,  Reparat.  87  412,  allg.  Unk.  inkl. 
Steuern  u.  Assekuranz  117  523,  Gewinn  618  470.  — Kredit:  Vortrag  14  393.  Bruttogewinn 
1 109  012.  Sa.  M.  1 123  405. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1891—1906:  90,  60.70,  85.25,  99.50,  111.75,  138.50,  159,  185,  194.30, 
118.50,  83,  103,133.30,  190,  222,  216.75%.  Eingef.  4./9.  1888  zu  150%.  Notiert  Berlin,  Breslau. 

Dividenden  1888—1906:  10,  10,  8,  5%,  1%,  2%,  6,  6,9,  11.  13,  13,  8,  3,  3,  6,  107-2,  14,  17%. 
Zahlb.  spät.  1./6.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  Herrn.  Altmann,  Sophus  Tetens. 

Aufsichtsrat:  (3— 5)  Vors.  Jul.  Schottländer,  Stellv.  Dr.  Pli.  Immerwahr,  Franz  Leonhard, 
Breslau;  Stadtrat  Jul.  Pringsheim,  Oppeln;  Gen.-Konsul  Eug.  Landau,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Breslau:  Bresl.  Disconto-Bank.  S.  L.  Landsberger;  Berlin: 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  S.  L.  Landsberger.  * 


Oppelner  Portland-Cement -Fabriken 

vormals  F.  W.  Gnindmann  in  Oppeln. 

Gegründet:  17./8.  1872.  Statutänd.  18./11.  1899,  19. /2.  1906  u.  26-/2.  1907. 

Zweck : Herstellung  u.  Verkauf  von  Portl.-Cement.  Die  Ges.  übernahm  die  vormals  Grund- 
mann’sclie  Cementfabrik  in  Oppeln  für  M.  2 100  000  u.  später  die  PringsheinTsche  Cementfabrik 
in  K önigl. -Neu dorf  bei  Oppeln.  1883/84  wurden  die  Fabriken  umgebaut,  1890/91  Erweiterung 
der  Neudorfer  Fabrik.  1898/99  Rekonstruktion  u.  Erweiterung  der  Oppelner  Fabrik.  Zur  Ab- 
rundung des  Besitzes  wurden  1899  mehrere  grössere  Steinbruchterrains  f.  M.  88067  u.  1902/190«>  | 
weitere  Grundstücke  für  M.  74  292  bezw.  27  826  erworben;  auch  1904  Vergrösserung  des 
Terrainbesitzes,  wofür  einschl.  Neubauten,  Anschaffungen  etc.  M.  100  934  ausgegeben  wurden. 
Die  Produktionsfähigkeit  beträgt  ca.  600  000  Fass,  1906  Bau  von  2 Drehöfen  in  Oppeln: 
Kostenaufwand  hierfür  sowie  für  sonstige  Neuanlagen  und  Grunderwerb  zus.  M.  235  161. 

Kapital:  M.  3 000000  in  687  Aktien  ä Thlr.  500  = M.  1500,  2251  Aktien  ä Thlr.  200  — M.  600 
und  2063  Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300  nach  Erhöhung  des  urspr.  Kapitals  von  M.  2 400  000  aüt 
M.  4 200  000  und  Rückkauf  von  viermal  M.  300000  in  den  Jahren  1876,  1877,  1878'  u.  187P- 
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Die  G.-V.  v.  16./2.  1895  beschloss  Neudruck  der  Aktien;  der  Umtausch  erfolgte,  bis  Ende  Mai 
1896  franko  Spesen,  von  da  ab  ist  Stempel  zu  erstatten.  Bei  Erhöhungen  haben  die  ersten 
Zeichner  Bezugsrecht  al  pari  auf  die  Hälfte  der  Neuausgabe  von  Aktien. 

Anleihe:  M.  1000  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  von  1898,  rückzahlbarzu  103%,  Stücke 
ä M.  1000.  Zs.  1./4.  u.  1.  10.  Tilg,  ab  1900  durch  jährl.  Ausl,  von  4 °/0  Anfang  Juli  auf  1.10.; 
kann  verstärkt  werden.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (F.)  Die  Anleihe  diente  zur  Beschaffung  der 
Kosten  für  die  Erweiterung  der  Fabrikanlagen  uhd  zur  Tilg,  des  noch  ausstehend  gewesenen 
Restes  der  4 J / » °/0  Anleihe  von  1891.  deren  Stücke  zur  Heimzahlung  auf  1.  10.  1898  gekündigt 
wurden  bezw.  die  vom  1.  10. '7.  1898  gegen  Stücke  der  neuen  Anleihe  umgetauscht  werden 

konnten.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Noch  in  Umlauf  31. /12.  1906  M.  720  000.  Kurs  in  Breslau  Ende 
1898— 1,906:  101.  98.75,  95.75,  97.75,  100,  101.10,  102,  101.90,  101.90%.  Aufgel.  21.  5.  1898 


zu  102%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Geii.-Vers.:  Jan. -April.  Stimmrecht:  Je  M..  300  A.-K.  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  eine  jährl.  von  der  G.-V.  zu  bestimmende  Summe 
zum  Disp.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  zu  4%  Vor-Div.,  8%  Tant.  an  A.-R. 
(ausser  einer  festen  Jahresvergütung  von  M.  9000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Immobil..  Mascli.  u.  Utensil.  3 896  000,  Neubaukto  87  846, 
Bestände  an  Portland-Cement,  Halbfabrikate,  Material,  etc.  165  167,  Bankguth.  171  795,  Debit. 
440  601.  Versieh.  46  281.  Effekten  100  386,  Wechsel  85  903,  Kassa  10  852.  — Passiva:  A.-K. 
3 000  000.  Anleihe  720  000.  do.  Amort.-Kto  9270,  do.  Zs.-Kto  7420.  Kredit.  1.63  086,  R.-F. 
300  000,  Disp.-F.  300  000,  Pens.-F.  20  000,  Div.  420  000,  do.  alte  286,  Tant.  56  484,  Vortrag 
8288.  Sa.  M.  5 004  835. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  281161,  Anleihe-Zs.  30  000,  do.  Ämort.- 
Kto  1200,  Kursverlust  92,  Reparat.  108  361,  Verwalt.-Unk.  116  655,  Gewinn  484  772.  — Kredit: 
Vortrag  11  328,  Betriebsgewinn  1 008  730.  Zs.  2184.  Sa.  M.  1 022  244. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1889—1906:  129.25.  107.25,  88.80,  82.60.  lßl.60,  114.75,  124.  156, 
171.50,  188.50,  197,  126.75,  88.80,  108.90,  138,  170,  196,  196.10%.  Sei?  18./6.  1898  sind  nur 
Stücke  mit  rotem  Reichsstempel  „Eins  vom  Hundert“  lieferbar.  Notiert  in  Berlin.  Breslau. 

Dividenden  1886—1906:  2,  2%,  6,  7.  6%,  ö1/-*,  4.  4%,  6%,  7%,  10, 11,  13,  12,  7,  3,  3%,  5,  9,  13, 
14%.  Zahlbar  spät,  ab  1./5.  Coup. -Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Karl  Hoffmann,  Stellv.  Gust.  Scholz.  Prokurist:  Ober-Ing.  K.  Rösger. 
Aufsichtsrat:  (3 — 8)  Vors.  Stadtrat  F.  Pringsheim.  Stellv.  Stadtrat  C.  Brössling,  Konsul 
Th.  Ehrlich,  Komm.-Rat  Louis  Ledermann.  Bank-Dir.  0.  Degenkolb,  Breslau:  Brauereibes. 
Max  Friedlaender,  Oppeln:  Konsul  Dr.  W.  Sobernheim,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.;  Breslau: 
Breslauer  Wechsler-Bank.  * 


Portland-Cementfabrik  vormals  A.  Giesel  in  Oppeln. 

Gegründet:  26. '5.  1887.  Letzte  Statutänd.  1*5.  1 2.  1899  n.  20.  2.  1902.  Zweck:  Übernahme 
und  Fortbetrieb  der  1883  begründeten  Portland-Cementfabrik  der  Kommandit-Ges.  A.  Giesel 
& Co.  in  Oppeln  mit  einer  Leistungsfähigkeit  von  300  000  Fass  ab  1.  1.  1887  für  M.  1 406  636. 
Die  Ges.  besitzt  ein  Areal  von  24  ha  mit  Kalkstein  u.  Mergel-Förderungsrechte  auf  fremdem 
Terrain.  Im  Laufe  der  Zeit^wurden  7 neue  Dietzsche  Etagenöfen  u.  mehrere  Kugelmühlen  etc. 
angelegt.  1900  Erwerb  neuer  Kalkstein-  u.  Mergelfelder  für  M.  56  832.  1906  Ankauf  eines 

benachbart.  Grundstückes  von  3 ha  41  a für  M.  81  352.  1906  07  fand  die  Errichtung  eines 
II.  völlig  neuen  Werkes  mit  einer  Leistungsfähigkeit  von  300  000  Fass  (Totalleistung  also 
jetzt  600  000  Fass)  aus  vorhandenen  Mitteln  statt.  Bis  Ende  1906  wurden  M.  574  327  hierfür 
aufgewandt. 

Kapital:  M.  1800  000  in  1800  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  900  000:  erhöht  lt.  G.-V.  v.« 
6./12.  1887  um  Mi  600  000  u.  lt.  G.-V.  v.  22./2.  1890  um  M.  300  000  in  300  Aktien  ä M.  1000, 
t begeben  an  Aktionäre  zu  125%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  event.  bis  10%  zu  Sonderrückl.,  4%  Div., 
bis  5%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 
Aus  dem  R.-F.  II  kann  die  Div.  bis  auf  5%  ergänzt  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke,  Gebäude,  Geleisanlagen,  Masch.  u.  Utensil. 
758  007,  Neubau  574  327,  Kassa  2402,  Wechsel  18  188,  Effekten  357  000,  Depots  6000,  Debit,  u. 
Bankguth.  603  238,  Bestand  an  Porti. -Cement.  Halbfabrikat.,  Material,  etc.  26  621.  — Passiva: 
A.-K.  1 800  000,  R.-F.  180  000,  Disp.-F.  61616,  Kredit.  24  847,  Res.  für  event.  Ausfälle  8137, 
Div.  243  000,  do.  alte  140,  Tant.  19  216,  Unterstütz,  für  Beamte  u.  Arb.  5000,  Vortrag  3829. 
Sa.  M.  2 345  785. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Allg.  Unk.  43  986,  Reparat.  61641,  Abschreib.  160  000, 
Gewinn  271  045.  — Kredit:  Vortrag  5074.  Bruttoüberschuss  531  598.  Sa.  M.  536  673. 

Kurs  Ende  1888—1906:  164,  155.90,  115.  95.50,  59.  87,  99.50,  105.50.  128.75.  160.50.  175.25, 
,195.50. 124.25,  88.50,  97.75, 123.25,  149, 186.75,  190%-  Eingef.  17./3. 1888  zu  142%.  Notiert  Berlin. 

Dividenden  1886—1906:  9,  lO1^.  12,  10,  8%,  6,  2,  2,  4%,  5%,  9,  10,  13.  13,  6,  2,  2,  4,  8,  12, 
13%%.  Div.-Zahl.  spät.  1./5.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Karl  Walter.  Prokuristen:  Jos.  Mertz,  Victor  Stolz. 
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Aiifsichtsrat:  (3-  6)  Vors.  Bank-Dir.  E.  Berve,  Breslau;  Stellv.  Stadtrat  L.  Reymann, 
Apothekenbes.  Carl  Exner,  Oppeln;  Reinh.  Stiller,  Breslau;  Komm. -Rat  Ad.  Moser,  Berlin. 

Zahlstellen:  Oppeln:  Gesellschaftskasse,  Breslauer  Disconto-Bank;  Berlin:  Georg  From- 
berg  & Co.;  Breslau:  Schles.  Bankverein.  * 


Portland- Oement-Fabrik  Germania  Actiengesellschaft 


in  Lehrte,  Prov.  Hannover. 


Gegründet:  11./2.  1899;  eingetr.  23. /3.  1899.  Letzte  Statutänd.  23. /6.  1900,  14.9.  bzw. 
21.11.  1901,  28./Ö.  1902  u.  31./5.  bzw.  27./11.  1905. 

Zweck:  Fabrikation  sowie  Veräusserung  von  Portland-Cement.  hydraul.  Kalk.  Dünger- 
mergel. sowie  Betrieb  von  allen  Gewerben,  welche  mit  diesen  Fabrikationszweigen  zus.- 
hängen.  Die  Germania  besitzt  drei  räumlich  getrennte  Fabrikations- Anlagen  u.  zwar  in 
Lehrte,  Misburg- Anderten  u.  Ennigerloh.  Die  kaufmännische  Verwaltung  wird  von  einer 
zwischen  Lehrte  u.  Misburg- Anderten  gelegenen  Zentrale  aus  geleitet.  I.  Werk  Lehrte: 
(Areal  31  ha  69  a 72  qm).  Die  Fabrik  ist  1881  erbaut,  u.  nachdem  sie  1892  fast  vollständig 
durch  Feuer  vernichtet  worden  war,  in  Beton  u.  Eisen  wieder  errichtet  worden.  Sie  besitzt 
3 Ringöfen  u.  eine  Böttchereianlage  für  den  Fassbedarf  sämtlicher  Germania-Werke  u.  ist 
mit  3 Dampfkesseln  u.  2 Heissdampfmasch.  ausgerüstet.  II.  Werk  Misburg  - Anderten : 
(Areal  55  ha  76  a 91  qm).  Dieses  Werk  besteht  aus  3 gesonderten  Anlagen  u.  zwar  a)  das 
Central  werk  zu  Misburg,  erbaut  in  Beton  u.  Eisen  in  den  Jahren  1886 — 1888,  z.  Z.  aus- 
gerüstet mit  7 Ringöfen  u.  4 Schneideröfen,  sowie  der  Kraftanlage,  b)  Die  Fabrik  in 
Anderten,  erbaut  in  Beton  u.  Eisen  1899—1901,  ausgerüstet  mit  3 Ringöfen  u.  mit  elektr. 
Kraftantriebe  von  dem  Centralwerk  (a)  aus  versehen,  c)  Das  Cementkalkwerk,  erbaut  in 
Eisen  u.  Beton  1899 — 1901,  mit  2' Ringöfen  u.  6 Schneideröfen  versehen,  ursprünglich  für 
Cementfabrikation  bestimmt,  wurde  1907  für  die  Herstellung  von  Cementkalk  hergerichtet. 
Diese  3 Werke  in  Misburg- Anderten  sind  mit  14  Dampfkesseln  u.  4 Dampfmasch.  aus- 
gerüstet. III.  Werk  Ennigerloh:  (Areal  71  ha  50  a 16  qm).  Die  Fabrik,  1898 — 1900  in  Stein 
u.  Fachwerk  erbaut,  besitzt  z.  Z.  7 Ringöfen  u.  ist  mit  6 Dampfkesseln  u.  2 Dampfmasch. 
ausgerüstet.  Ausser  den  bei  den  3 Werken  bereits  aufgeführten  Grundstücken  besitzt  die 
Ges.  noch  ein  zu  Dassel  bei  Einbeck  für  die  Errichtung  einer  Cementfabrik  geeignetes 
Areal  von  53  ha  11  a 66  qm,  mit  einer  nutzbaren  Wasserkraft,  — sowie  ferner  einen  Ton- 
bruch in  Ricklingen  bei  Hannover  mit  einer  Ausdehnung  von  1 ha  72  a 42  qm.  Sämtliche 
Werke  der  Ges.  verarbeiten  nur  eigenes  Rohmaterial  aus  den  auf  dem  zugehörigen  Areal 
befindlichen  Brüchen,  welche  nach  sachverständiger  Schätzung  für  mindestens  60  Jahre 
ausreichen  werden.  Jedes  der  Werke  u.  die  Verwaltungszentrale  sind  mit  den  erforder- 
lichen elektr.  Masch.  zur  Kraftübertragung,  Lichterzeugung  etc.  versehen  u.  besitzt  eigene 
normalspurige  Anschlussgleise  für  den  Aussenverkehr,  wie  auch  in  allen  Werken  normal- 
spurige  bezw.  schmalspurige  Gleisanlagen  vorhanden  sind.  Die  Zahl  der  Angestellten 
u.  Arb.  betrug  am  l./l.  1907  39  Beamte,  1116  Meister  u.  Arb.  Die  Ges.  besitzt  in  Ennigerloh 
eine  Arbeiterkolonie  von  21  Vierfamilienhäuser,  zu  Lehrte  u.  Misburg  eigene  Kasernen  für 
eine  Belegschaft  von  insgesamt  400  Mann,  sowie  Kantinen  auf  jedem  der  3 Werke.  Zur 
Deckung  des  grossen  Bedarfs  an  Fassholz  ist  in  Schweden  ein  umfangreiches  Waldgut 
mit  Holzschneiderei  vorhanden. 

Gesamtleistungsfähigkeit  sämtlicher  Fabriken  ca.  2 300  000  Fass;  Versand  1901—1906: 
452  748,  727  516,  1 009  970,  1 161  106,  1 178  358,  1 501  038  Fass.  Zugänge  auf  Anlage-Kti 
der  Cementfabriken  1905/06  M.  187  023.  Die  Gesellschaft  gehört  der  Verkaufs  vereinig. 
Hannoverscher  Portland-Cementfabriken,  dem  Verkaufsverein  Mitteldeutscher  Cementwerke 

u.  für  das  Ennigerloher  Werk  dem  Rhein. -Westf.  Cement-Syndikat  an;  mit  der  Süddeutschen 
’Cementverkaufsstelle  sowie  mit  dem  Verband  Österreich.  Portland-Cementfabriken  hat  die 
Germania  besondere  Verträge  geschlossen.  An  dem  früheren  Misserfolg  der  Ges. 
ist  neben  der  ungünst.  Allgemeinlage  der  Cementindustrie,  welche  die  volle  Ausnutzung 
der  Anlagen  bei  weitem  nicht  gestattete,  die  Höhe  der  Produktionskosten  schuld.  Um  diese 
zu  vermindern  sind  1904  u.  1905  erhebliche  Aufwendungen  nötig  geworden.  Der  aus  den 
Vorjahren  übernommene  Verlust  von  M.  1 664  946  erhöhte  sich  1904  um  M.  777  589  (1903 
nach  Verrechnung  von  M.  64  500  Res.  M.  880  697)  auf  M.  2 442  535  und  am  30./6.  1905  auf 
M.  2 774  478,  sodass  die  G.-V.  v.  31./5.  1905  die  Sanierung  der  Ges.  beschloss  (s.  bei  Kapital). 

Kapital:  M.  7 375  000  in  562  abgest.  St.-  u.  6813  als  solche  abgest.  Vorz.-Aktien,  sämtl. 
ä M.  1000.  Die  Vorz.-Aktien  erhalten  6%  Vorz.-Div.  vorweg  ohne  Nachzahlungspflicht, 
während  ein  etwaiger  verteilbarer  Mehrgewinn  gleichmässig  an  alle  Aktien  verteilt  wird. 
Im  Falle  Auflös.  der  Ges.  werden  die  Vorz.-Aktien  vor  den  St. -Aktien  befriedigt  werden. 
Urspr.  M.  1 200  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  23-/6.  1900  um  M.  800  000  in  800  Aktien,  lt.  G.-V.  v.  14./9. 
1901  zwecks  Erwerb  derKommandit-Ges.  H.Manske&Co.  inLehrte  umM.3000000  in  3000  Aktien, 
begeben  zu  pari,  lt.  G.-V.  v.  21./11.  1901  um  M.  1 500000  in  1500  Aktien,  begeben  zu  pari,  u.  lt.G.-V. 

v.  28-/5.  1902  um  M.  2000000  (auf  M.  8500000)  in  2000  Aktien.  Letztere  dienten  samt  M.  200000; 
weiterer  von  einem  Grossaktionär  zu  diesemZwecke  z.  Verf.  gestellter  Aktien  zur  Verschmelzung' 
mit  der  Portland- Cementfabrik  Rhenania  in  Ennigerloh  i.  W.  (s.  oben),  deren  Aktionäre  für 
je  16  Rhenania-Aktien  ä M.  1000  11  Germania- Aktien  ä M.  1000  erhielten.  Zur  Beseitigung 
des  Fehlbetrages  von  am  30./6.  1905  M.  2774478,  Tilg,  der  hohen  Bankschulden  u.  zur  Vornahme 
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von  Abschreib,  beschloss  die  G.-V.  v.  31./5.  1905  Herabsetzung  des  A.-K.  um  M.  2 833  000  (also 
von  M.  8 500  000  auf  M.  5 667  000}  durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  3:1.  Um 
neues  Betriebskapital  zu  erhalten,  wurde  sodann  Ausgabe  von  Vor/. -Aktien  beschlossen 
wodurch  das  A.-K.  wieder  auf  höchstens  M.  850  000  erhöht  werden  sollte.  Die  Aktionäre 
erhielten  gegen  Zahlung  von  M.  2100  (=  70%)  und  Einlieferung  von  je  3 alten  Aktien  oder 
von  je  1 zus.gelegten  Aktie  3 Vorz.-Aktien.  Von  dieser  Eventualität  haben  die  Besitzer 
von  M.  6 813  000  an  Aktien  unter  Einzahl,  von  zus.  M.  4 769  100  Gebrauch  gemacht.  Von 
den  übrigen  Aktien  ist  der  Ges.  eine  unentgeltlich  zur  Verfüg,  gestellt,  die  anderen  sind 
beschlussgemäss  zus.gelegt.  Der  Buchgewinn  der  Transaktion  von  M.  5 894  100  ist  zur  Tilg, 
oben  genannten  Fehlbetrages,  zu  Sonder- Abschreib,  u.  Rückstell,  benutzt.  36  alte  St.-Aktien 
wurden  zur  Zus.legung  nicht  eingereicht;  die  an  ihrer  Stelle  geschaffenen  12  zus.gelegten 
St.-Aktien  wurden  7-/6.  1906  versteigert,  Gesamterlös  M.  3320  oder  27%%  pro  Aktie. 


f (4l/2%  Anleihe:  M.  1 000  000  in  Teilschuldverschreib,  von  1900,  rückzahlbar  zu  102  %• 
.800  Stücke  ä M.  1000,  400  Stücke  ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1905  durch  jährl.  Ausl 
von  mind.  M.  50  000  im  Sept.  (zuerst  1904)  auf-2.  1.:  Gesamtkünd.  Vorbehalten.  Sicherheit: 
Erste  Hypothek  auf  den  gesamten  Grundbesitz  in  Lehrte,  ca.  50  hannov.  Morgen,  und  der 
darauf  errichteten  Cementfabrik  zu  gunsten  der  Hildesheimer  Bank:  ferner  ebenfalls  1.  Hypoth. 
auf  den  erworbenen  Grundbesitz  der  Ges.  in  Dassel,  ca.  200  hannov.  Morgen,  auf  dem 
Errichtung  einer  Cementfabrik  vorgesehen  ist.  Dann  hatte  die  Portland  - Cementfabrik  Ger- 
mania H.  Manske  & Co.,  Kommandit-Ges.  in  Lehrte,  die  selbstschuldnerische  Bürgschaft  für 
diese  Anleihe  mit  der  Verpflichtung  übernommen,  ihren  Besitz  von  ca.  194  hannov.  Morgen 
mit  Fabriken  mit  höchstens  M.  4 000  000  Hypoth.  zu  belasten  — z.  Zt.  betragen  diese  Hypotli. 
nur  M.  3 000  000  (s.  unten)  — , solange  diese  Anleihe  nicht  völlig  getilgt  ist.  Aufgelegt  am 
31.5.  1900  zu  100.50%.  Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn. 
Hamburg:  Norddeutsche  Bank.  Noch  in  Umlauf  am  30./6.  1906  M.  850  000.  Dieser  Rest 
wurde  4.  4.  1906  zum  1-/1 0.  1906  gekündigt.  Siehe  auch  die  nächste  Anleihe  von  1906.) 

4j/2%  Anleihe:  M.  3 500  000  in  Teilschuldverschreib,  vom  1.  10.  1906,  Stücke  ä M.  1000,  rück- 
zahlbar zu  103%.  Zs.  1./4.  u.  1-/10.  Tilg,  ab  1.  10.  1910  durch  Auslos.  (im  März  auf  1./10.)  inner- 
halb 40  Jahren:  Kündig,  u.  verstärkte  Amort.  vor  1 ./10.  1910  ausgeschlossen.  Die  Anleihe  wird 
sichergest.  durch  erststellige  hypothek.  Eintrag,  auf  der  zu  Ennigerloh  den  früheren  Portland- 
Cementwerken  Rhenania  A.-G.  gehörigen,  im  Jahre  1902  durch  Fusion  auf  die  ., Germania“  über- 
: gegangenen  Cementfabrik  nebst  allem  zugehörigen  Grundbesitz  einschl.  der  Arb. -Kolonie  u. 
durch  eine  Hypothek  auf  der  ferner  von  der  „Germania“  zu  Anderten  b.  Misburg  betriebenen 
Cementfabrik,  für  welche  die  erste  Stelle  im  Grundbuch  nach  Löschung  der  oben  erwähnten 
zum  1.  10.  1906  von  der  „Germania“  gekündigten  Anleihe  von  noch  M.  850  000  zu  beschaffen 
ist.  Der  Erlös  aus  dieser  Anleihe  diente  zur  Rückzahl,  des  Restes  von  M.  850  000  der  obigen 
Anleihe  von  1900,  sowie  zur  Tilg,  der  fundierten  Bankschuld  von  M.  2 500  000,  der  Rest  mit 
etwa  M.  150  000  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Den  Inhabern  der  Oblig.  der  alten 
{Anleihe  von  1900  wurde  vom  4.  4.-4. /5.  1906  der  Umtausch  in  ebensolche  Stücke  der  neuen 
Anleihe  gegen  eine  ihnen  vergütete  Barprämie  von  1%  angeboten.  Treuhänder  u.  Vertreter 
der  Inhaber  der  Schuldverschreib.:  Bankhaus  S.  Bleichröder  zu  Berlin.  Verj.  der  Coup.:  4 J. 
(F),  der  Stücke  10  J.  (F).  Zahlstellen:  Berlin:  S.  Bleichröder;  Elberfeld:  Bergisch  Märkische 
Bank.  ^ Kurs  in  Berlin  : Zugelass,  daselbst  Ende  Febr.  1907  sämtl.  M.  3 500  000,  davon 
-M.  2 750  000  am  5./3.  1907  zu  101  % zur  Zeichnung  aufgelegt. 

Nachfolgende  beiden  Anleihen  wurden  von  der  Kommandit-Ges.  Portland-Cement- 
fabnk  Germania  H.  Manske  & Co.  aufgenommen: 

4%  Anleihe  von  1897.  M.  1 500  000  in  1500  Oblig.  ä M.  1000,  rückzahlbar  zu  102%.  Zs. 
1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1898  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  2%  und  Zs.-Zuwachs  im  März 
per  1-/10- ; Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Sicherheit:  Erststellige  Hypoth.  in  Höhe 
von  M.  1 500  000,  haftend  auf  den  Fabriken  zu  Lehrte  u.  Anderten-Misburg,  eingetragen 
für  die  Firmen  Jacob  Landau  u.  Breslauer  Wechsler-Bank.  Zahlst.:  Lehrte:  Gesellschafts- 
kasse;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Noch  in  Umlauf  am  30./6.  1906  M.  1220  000. 
4 /*%  Anleihe  von  1900.  M.  1 500  000  in  1500  Oblig.  ä M.  1000,  rückzahlbar  zu  10Y%.  Zs. 
L I.,  1-/7.  Tilg,  ab  1901  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  2%  und  Zs.-Zuwachs  im  März 
_L  7*  Sicherheit:  Erststellige  Hypoth.  auf  kompl.  Fabrikanlage  mit  etwa  200  000  Fass 
jährl.  Produktionsfähigkeit:  ausserdem  haften  hypothek.  an  zweiter  Stelle  dieselben 
Objekte,  welche  der  Anleihe  von  1897  als  Unterlage  dienen.  Zahlst.:  Lehrte:  Gesell- 
schaftskasse; Hamburg:  Nordd.  Bank;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Noch  in  Umlauf 
am  7 ^6  600.  Die  den  beiden  Anleihen  verpfändeten  Objekte  haben 

ca.  M.  7 000  000  Buchwert.  — Die  Kreditoren  haben  sich  1905  von  M.  7 773  871  auf 
i cjf  99^  777  gemindert.  Pie  darin  enthaltene  Bankschuld  soll  in  eine  hypothekar.  an 
1.  Stelle  auf  das  Ennigerloher  Werk  einzutragenden  Oblig.- Anleihe  umgewandelt  werden. 
Geschäftsjahr:  1-/7. — 30./6.  (bis  1905  Kalenderj.;  für  die  Zeit  v.  l./l.— 30./6.  1905  wurde  eine 
besondere  Bilanz  gezogen  werden).  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  6%  Div.  an  Vorz.-Aktien  ohne  Nachzahlungspflicht, 
Kest  zur  gleichmässigen  Verteilung  an  alle  Aktien.  Die  Tant.  des  A.-R,  beträgt  10%  des 
einf oT^tx-18  ^ör  nac^  Vornahme  sämtl.  Abschreib,  u.  Rücklagen  sowie  nach  Ausscheidung 
von  4 /0  Div.  an  das  ganze  A.-K.  verbleibt,  worauf  die  feste  Vergüt,  von  zus.  M.  15  000 
m Anrechnung  kommt.  Die  vertragsm.  Tant.  des  Vorst,  ist  gemäss  den  gesetzlichen 
Bestimmungen  zu  berechnen^ 
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Bilanz  uni  30.  Juni  1000:  Akti  va:  Grundstücke  2 520  191,  Gebäude  5 256  781,  Brennöfen 
1226  491,  Masch.  2 882  424,  Utensil.  77  426,  Geleisanlagen  271  528,  Pferde  u.  Wagen  24  544, 
Gement  u.  Cementkalk  380  910,  Ersatzteile  117  810,  Material.,  Kohlen,  Säcke,  Tonnen  etc. 
255  895,  Kassa  5846,  Effekten  u.  Beteilig.  112  250,  Kaut.  8000,  Kantine  Misburg  20  542,  do. 
Lehrte  11  384,  Versieh.  17  376,  Bankguth.  518  385,  Debit.  1 260  468.  — Passiva:  Vorrechtsaktien 
6 813  000,  St.-Aktien  562  000,  Anleihe  850  000,  do.  II  1 220  000,  do.  III  1 296  000,  fund.  Bank- 
schuld 2 500  000,  Beamten-  u.  Arb.-Unterst.-E.  86  106,  Oblig.-Zs.-Kto  52  186,  Accejite  100  513, 
Avale  180  000,  lies.  f.  Kosten  d.  Rekonstruktion  14  743,  Instandsetzungs-F.  71  558,  Rückstell, 
f.  Arb. -Versieh!  11  700,  Kredit.  813  729,  z.  R.-F.  19  833,  I)iv.  an  Vorz. -Aktien  340  650,  Tant. 
u.  a.  o.  Vergüt,  an  Beamte  19  189,  Vortrag  16  993.  Sa.  M.  14  968  201. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Fabrikat.-Unk.:  Kohlen,  Löhne,  Material.,  Reparat., 
Krankenkasse  etc.  2 859  495,  allg.  Unk.:  Gehälter,  Versieh.,  Stenern,  Porti  etc.  298  975,  Ver- 
luste auf  A.ussenstände  7872,  Rückstell.  Prozess  Schäfer  22  426,  Zs.  u.  Diskonte  268  124,  Ab- 
schreib. 391  253,  Gewinn  396  666.  Sa.  M.  4 244  811.  — Kredit:  Gement,  Mergel  u,  Cement- 
Kalk  M.  4 244  811. 

Kurs:  Die  M.  6 813  000  Vorz.-Aktien  Nr.  1—6813  wurden  Ende  Febr.  1907  in  Berlin  zu- 
gelassen, davon  M.  4 000000  am  5./3.  1907  zu  132°/0  zur  Zeichnung  aufgelegt. 

Dividenden:  1899:  5%  (6Mon.);  1900—1904:  15,0,0,0,0%;  1905  (6  Mon.):  0%;  1905/06: 
Vorz.-Aktien:  5%;  St.-Aktien:  0%.  Coup-Verj.:  4 J.  (K). 

Direktion:  L.  Thomsen,  Lehrte;  Dr.  A.  Vehse,  Misburg;  E.  B.von  Buggenhagen,  Ennigerloh. 

Prokuristen:  Paul  Sclirader,  Otto  Schmidt,  L.  Brecht,  P.  Karsten,  Lehrte;  V.  Baeseler, 
Ennigerloh.  j 

Aufsichtsrat : (5 — 13)  Vors.  Rechtsanw.  Dr.  Ernst  Springer,  Berlin;  Stellv.  Rechtsanw.  Kurd 
von  Damm.  Wolfenbüttel;  Heb.  Berkenbusch.  Köln;  Dr.  Hans  Jordan,  Schloss  Mallinckrodt 
b.  Wetter  (Ruhr);  Bank-Dir.  Bruno  von  Roy,  Elberfeld;  Kaufm.  CarlW.  Schroeder,  Hamburg; 
Konsul  Joh.  Hackfeld,  Bremen;  Bank-Dir.  Otto  Schweitzer,  Dir.  a.  D.  Dr.  A.  Rümpler, 
Breslau;  Admiral  Thomsen  Exc.,  Kiel. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  S.  Bleichröder:  Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank; 
Glogau:  H.  M.  Fliesbachs  Wwe.  * 


Portland  Cementfabrik  Hemmoor. 


Sitz  der  Gesellschaft  nebst  Fabrik  in  Hemmoor  (Oste). 

Direktion  u.  Hauptkontor  in  Posthof  Nr.  14,  Steinstrasse. 

Gegründet:  9-/8.  1882.  Letzte  Statutänd.  30./3.  1907.  Zweck:  Fabrikation  von  Porti. - 
Gement,  dessen  Weiterverarbeitung  zu  baulichen  oder  ornamentalen  Gegenständen.  Fabri- 
kation von  sonst.  Baumaterialien.  Das  Etablissement  in  Hemmoor  wurde  1862  als  Kalkfabrik 
und  1866  als  Porti.- Cementfabrik  begründet.  1882  erfolgte  die  Übernahme  der  Fabrik  (Station 
WTarstade-Hemmoor)  seitens  der  A.-G.  von  dem  Vorbesitzer  Jürgen  Hinr.  Hagenah  zu  Stade, 
einschl.  eines  Abladeplatzes  zu  Schwarz enhütten  a.  d.  Oste  für  M.  3000  000.  Die  Fabrik  besass 
bei  Errichtung  der  Ges.  ca.  70  ha  Grund  und  Boden,  davon  20  ha  abbaubare  Kreide  und 
10  ha  Thon,  39  Schachtöfen,  2 Ziegel-Ringöfen,  2 Kalköfen,  5 Darren  mit  133  Koksöfen  u. 
hat  jetzt  nach  grossen  Neuanlagen,  insbes.  nach  dem  Bau  von  Dietzsch’schen  Doppel-Etagen- 
öfen in  1880 — 1890,  eine  Produktionsfähigkeit  von  ca.  700  000,  seit  1899  von  über  1 000  000  Fass 
Cement.  Gegenwärt.  Grundbesitz  197  ha  46  a 88  qm.  Im  Betriebe  befinden  sich  43  Dietzsch  sehe 

3 nrnifnvn  TWoV»  fi-Pon  1 YYT  T^ü.ll  Ans0*nhPTi  für  Er- 


Etagen-Brennöfen  und  mehrere  grosse  Drehöfen.  3 weitere  Drehöfen  im  Bau.  Ausgaben  für  Er- 
weiterungsbauten 1899 — 1906  rund  M.  2 700  910.  1890  Ankauf  der  Cementfabrik  Neu-Hemmoor 
Die  1901  erworb.  M.  150  000  Aktien  der  Porti. -Cementfabrik  A.-  G.  Pahlhude  in  Hamburg  sind 
bis  auf  M.  1000  abgeschrieben.  Für  letztere  Ges.  hatte  die  Hemmoor-Ges.  1902— H 904  die  Hypoth.- 
Zs.  bezw.  einen  Teil  der  Hypoth.- Amort.  zu  zahlen.  Über  die  Forder.  an  diese  Ges.  sowie 
an  die  G.  in.  b.  H.  Brunckhorst  & Krogmann  Nachf.  in  Hamburg,  an  welcher  die  Ges.  mit 
M.  20  000  mit  50%  Einzahlung  beteiligt  ist,  s.  die  Bilanz.  Das  Werk  in  Buxtehude  ist  1906 
auf  Abbruch  verkauft.  ' . j 

Produktion:  1899  1900  1901  1902  1903  1904  1905  1906 

Fass  ä kg  170  . . . 745  048  717  324  661  339  812  326  848  192  726  544  868  504  848  168 

Absatz 740  705  756  629  651  127  783  841  844  303  753  483.900  762  844  070 

Kapital : M.  5 400  000  in  4000  Aktien  (Nr.  1—4000)  ä M.  500  u.  3400  Aktien  (Nr.  4001—7400) 

ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 000  000  in  4000  Aktien  ä M.  500;  erhöht  lt.  G.-V.  v.  18./6.  1888  um 

M.  400  000  in  400  Aktien  II.  Em.  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  zu  145%.  lt.  G.-V.  v. 
16./5.  1895  um  M.  600  000  in  600  Aktien  Hl.  Em.  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  zu  pari, 
lt,  G.-V.  v.  24-/6.  1897  um  M.  600  000  in  600  Aktien  IV.  Em.  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären 


zu  115%  und  lt.  G.-V.  v.  21./2.  1899  um  M.  1 800  000  (auf  M.  5 400  000)  in  1800  Aktien  V.  Em. 
ä M.  1000,  div.-ber.  ab.  l./l.  1899  zur  Hälfte,  ab  1900  voll:  diese  neuen  Aktien  wurden  den  Aktio- 
nären vom  1.  15./3.  1899  zu  165%  angeboten,  einzuzahlen ,25%  und  das  Agio  sofort,  25%  “J 
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1./5.  und  restl.  50%  am  30./6.  1899;  “auf  M.  2000  alte  Aktien  entfiel  eine  neue  zu  M.  1000. 

Der  Erlös  .der  jungen  Aktien  wurde  verwandt  zur  Vergrösserung  der  Produktion  in 
Hemmoor  auf  1 000  000  Fass  Portland-Cement,  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel,  sowie  zur 
Beteilig,  mit  Doll.  250000  (Buchwert  nach  M.  554  446  Abschreib.  1905  M.  500  000)  an  den  in 
La  Salle  im  Staate  Illinois  U.  St.  A.  erbauten,  Ende  1900  in  Betrieb  gesetzten  German-Amencan 
Portland  Cement  Works.  Dieselben  sind  mit  Doll.  450  000  Kapital  ausgerüstet.  Der  Abschluss 


Gement-,  Kalk-  und  Asphalt-Werke  etc. 


0-21 


per  30./9.  1902  wies  $ 21  206  Gewinn  aut,  der  ebenso  wie  der  Gewinn  1901  \ 
schreib,  benutzt  ist,  für  1903  wurden  4%  Div.  verteilt,  für  1904  ist  ein  Verl 
Der  Gewinn  per  3J./9.  1908  betrug  $ 186  5)3,  du-  zur  Rückzahlung  unten 
von  i 150  000,  sowie  zur  Abschreib.  verwendet  wurde.  Weitere  ( 


Ab- 


on  $ 23  621  zu 
ist  zu  verzeichnen, 
ernannter  Anleihe 
Vlmittel  hat  die 
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Hemmoor-Ges.  dem  amenkan.  Unternehmen  durch  Übernahme  von  $ 71  500  seiner  6°/0  consol 
Mortgage-Bonds  u.  von  $ 131500  seiner  6°/0  First  Mortgage- Borlds  vorgeschossen,  deren 
Buchwert  Ende  1906  M.  304  804  bzw.  M.  553  823  betrug,  hiervon  1907  | 50  000  verkauft 
Der  1905  in  Hemmer  erzielte  Gewinn  von  M.  236  737  ist  mit  Rücksicht  auf  die  lt.  G -V  v 
24-/6-  1905  erfolgte  Übernahme  der  l.Hypoth.  von  $ 150  000  (kam  Ende  1906  zur  Rückzahlung 
s.  oben)  auf  das  amerikanische  Unternehmen  yorgetragen.  Die  Ges.  in  La  Salle  kann  jetzt 
als  reorganisiert  gelten  und  die  Lage  der  amerikan.  Ges.  zufriedenstellend  genannt  werden 
V Anleihen:  I.  M.  löOOÖOOin  4%  (früher  bis  l./l.  1889  5 resp.  bis  l./l.  1896  4»/,%)  Prior -Oblig* 
I.  Em.  vom  15.  8.  1882,  rückzahlbar  zu  105%,  Stücke  Lit.  A zu  M.  3000.  B M.  1000,  C M.  500 
D M.  200.  Zs.  2./1.  u,  1-/7 . Tilg,  ab  1883  in  37  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  1%  und 
ersparten  Zs.  im  Juni  auf  2./1.  Ende  1908  noch  in  Umlauf  M.  83Ö  600.  Zahlst  wie  bei  Div 
Kurs  Ende  1892— 1906:  103.50,  103.50,  105,  105,  105.50,  106.65,  104.50,  102.50.  99,  98.75  99  25* 
101.25,  100.50,  102,  102%.  Notiert  in  Hannover. 

K Jk;M-i0.0,000Ain.,4>  (früher  bis  l./l.  1896  4J/ä%)  Oblig.  II.  Em.  v.  21./10. 1891;  rückzahlbar 
zu  10o%.  Stucke  A M.  2000.  B M.  1000,  C M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1892  in  27  Jahren 
durch  jährl.  Ausl,  von  2%  und  ersparten  Zs.  im  Juni  auf  2./1.  Bei  beiden  Anleihen  verstärkte 
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Tilg,  oder  gänzliche  Künd.  mit  6 Monaten  Frist  Vorbehalten.  Beide  Anleihen  sind  hypothe- 
karisch auf  die  Immobil,  der  Ges.  mit  Zubehör  eingetragen.  Bei  beiden  ‘ ’ " 


. t /in  , -n  t — o o—  Anleihen  Coup. -Verj. : 

4 J.  (F.)  Ende  1906  von  II  noch  m Umlauf  M.  291000  Zahlst.:  Hannover:  Herrn.  Bartels 
Dresdner  Bank,  Gottfried  Herzfeld.  Kurs  Ende  189,2— 1906:  101.25,  101.20,  102.50  105  104  25* 


105.25,  104,  100.7o/  98,  98.50,  97.50,  98.25.  99,  100,  101%.  Notiert  in  Hannover.“ 


Hypotheken  u.  Darlehen  (Ende  1906):  Noch  M.  80  000,  Zinssatz  bis  4%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  April. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  500  = 1 St..  1 Aktie  ä M.  1000  — 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zumR.-F.  (erfüllt),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  bis  4%-Div  , vom 
übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  neben  M.  30000  jährl.  Fixum,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1908:  Aktiva:  Fabrikanlage  (Grundbesitz,  Bguanlage.  Masch.  u.  Ge- 
leise) 5 641  605,  Utensil..  Pferde  u.  Wagen  139  813,  Wohlf.-Einricht.  39  000,  Rhederei  61910 
Aktien  der  Portl.-Cementfabrik  u.  Ziegelei  Pahlhude  A.-G.  (nom.  M.  150  000)  1000,  Forder.  an 
dieselbe  171  462,  Geschäftsanteile  an  Brunckhorst  & Krogmann  Nachf.  G.  m.  b.  H , Hamburg- 
(“-:2£.0(g  mit  50%  Einzahl.)  10  000,  Forder.  an  dieselbe  56  669,  Fässer  u.  Fassmaterial 
185  16b,  Portl.-Cement.  Kalk.  Steine,  Kohlen,  Halbfabrikate  u.  Magazinvorräte  544  778  Patente  3 
vorausbez.  Versieh.  8554,  Avale  25  000,  Kassa  5514,  Wechsel  93  046,  Effekten  84  309.  Beteilig' 
bei  German- American  Porti.  Cement  Works.  La  Salle  804  804,  Anzahl,  auf  Masch.  58  751 
Bankguth.  382  584,  Debit.  669  964.  — Passiva:  A.-K.  5 400  000,  Anleihe  von  -1882  830  60o! 

«nnnn11^8^1  25oa84A  d°*  Til&*'Kto  70  035,  Spec.-Hypoth.-  u.  Darlehenskto 

80000,  R.-F.  1 30.6  446,  Delkr.-Kto  30  000,  Avale  25  000,  Restlöhne  50  024,  Kredit.  239  139 

V'm  f ÄoTant'  45  332,  Disp.-F.  zu  Gunsten  der  Angestellten  6000,  Vortrag  44  97ß! 
öü.  1V1.  o 983  939. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Unk.  278  429,  Reparat.  258033,  Fuhr-  u.  Loko- 
75  586,  Zs.  u.  Agio  51  400,  Abschreib.  256  697,  Gewinn  636  309.  — Kredit:  Vortrag 
236  737,  Fabrikat.-Ertrag  1 303  279,  Landpacht  u.  Mgete  16  411,  Eing.  auf  abgeschrieb.  Forder.  28. 
Sa.  M.  1 556  4ö6. 


Ende  1887—1906:  In  Berlin:  117.60,  190.40,  171.10,  141.75,  102,  105, 


Kurs  der  Aktien: 

FnV9iR6Q°«  'll0’  V’J54-6?’  210'3  14L75’  87'60’  9L50’  m-2°>  111-75,  106.50,  179.50%.  - 
Ende  1896-1906:  In  Hamburg:  129,  lo4,  211.75,  218,  138,  87,  90,  110.50, 110.  106.50,  180.90% 
— In  Hannover:  — , — . 207,  220,  .— , 87.50,  92,  111.  110,  106.50,  179%. 

Dividenden  1883-1906:  10,  10%,  7%,  4,  9,  12,  13,  10,  4,  6,  4,  6,  4,  6%,.  11,  15,  15,  10.  0, 


0,  0,  0,  0,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K. 


Direktion:  Carl  Prüssing,  Carl  Jaeobi.  Prokurist:  Rieh.  Dunker,  Hamburg. 
Aufsichtsrat:  (3—5)  Vors.  Geh.  Justizrat  L.  Abel,  Hannover;  Stellv.  Senator  H.  A.  Bor- 
cholte.  Stade:  Bankier  O.  Bartels,  Hannover:  Senator  Dr.  Fr.  Sthamer,  Hamburg. 

Zahlstellen : Für  Div.:  Berlin:  Commerz.-  u.  Disconto-Bank:  Hamburg:  Gesellsohaftskasse^ 
Dresdner  Bank:  Hannover:  Herrn.  Bartels,  Gottfried  Herzfeld.  * 


Portland-Cementwerk  Kombach  A.-GL  in  Rombach  (Lothr.). 


Gegründet:  .22-/3.  1899.  Letzte  Statutänd.  v.  8./5.  1901.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900. 
Aweck:  Lrncht.  u.  Betrieb  eines  Cementwerkes  und  einer  Cementwarenfabrik.  1900  1901 
r BaU  dienr,  yerk®s  vollendet  und  der  Betrieb  aufgenommen.  Jährl.  Produktion: 
f?ASVlU-J7°-kg-.  Neuanlagen  erforderten  1905/06  zus.  ca.  M.  358  000.  Beschäftigt 
erden  140  Arbeiter  m einfacher  Schicht  u.  180  Arbeiter  in  Doppelschichten  auf  dem  Werke 
ln  pPjeht.  Kalkstembruche.  Die  Ges.  gehört  der  Süddeut.  Cementverkaufsstelle  an. 

Io  uo?qoo1:  M;  1A00n?00^m  1500  Aktien  k M-  1000.  Urspr.M.  1000000,  voll  eingezahlt  seit 
A0./12.  1899;  erhöht  lt.  G.-V.  v.  8-/5.  1901  um  M.  500  000  (auf  M.  1 500  000)  in  500  Aktien 


Cement-,  Kalk-  und  Asphalt-Werke  etc. 


622 


a M.  1000,  div.-ber.  ab  1 .7.  1901 , übernommen  von  einem  Konsortium,  angeboten  den  Aktionären 
bis  31./5.  1901  zu  105 %,  auf  je  2 alte  Aktien  entfiel  1 neue. 

Hypothek:  M.  600  000,  aufgenommen  1902/1903. 

Geschäftsjahr : 1./7.— 30./6.  Gen.-Vers. : Im  L Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Hilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  92  449,  Wege,  Werksplatz  u.  Kanäle 
43  065,  Wohngebäude  339  428,  Werksgebäude  450  424,  Masch.  1 039  879,  Einricht.  83  677,  Stein- 
bruch 21  092,  Debit.  264  163,  Wechsel  6931,  Kassa  7492,  Gement  u.  Rohstoffe  55  746,  Cement- 
waren  31  883,  Kalk  12  785,  Material.  26  967,  Ersatzteile  29  056.  — Passiva:  A.-K.  1 500  000, 
Hypoth.  600  000,  Kredit.  119  706,  Sicherheits- Wechsel  26  200,  Wechsel  9000,  Arb.-Unterst.-F. 
4936  (Rückl.  2000),  R.-F.  36  985,  Sonder- Abschreib.  50  000,  Div.  120  000,  Tant.  16  940,  Vortrag 
21  270.  Sa.  M.  2 505  038. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verwalt.- Kosten  88  146,  Zs.  u.  Provis.  25  318,  Ab- 
schreib. 68  672,  R.-F.  14  126,  Gewinn  210  211.  — Kredit:  Vortrag  10  485,  Gement  383  291, 
Cementwaren  10  659,  Kalk  2038.  Sa.  M.  406  473. 

Kurs:  Die  Aktien  sollen  an  der  Berliner  Börse  eingeführt  werden. 

Dividenden  1899/1900—1905/1906:  0%  (Baujahr),  0,  0,  0,  0,  5,  8%. 

Direktion:  Bernh.  Hermanni.  Aufsichtsrat:  Vors.  Komm. -Rat  Bergassessor  a.  D. 

Willi.  Oswald,  Koblenz;  Stellv.  Hütten-Dir.  H.  Miethe,  Rombach;  Dr.  jur.  Fritz  Clemm, 
Berlin;  Komm. -Rat  Carl  Esswein,  Ludwigshafen  a.Rh.;  Geh.  Komm.-Rat  Carl  Haas,  Mannheim; 
Hütten-Dir.  Rob.  Hinsberg,  Rombach;  Carl  Spaeter  jr.,  Bankdir.  Jul.  Broustin,  Koblenz. 

Prokuristen:  Karl  Bode,  Dr.  Rud.  Freydag. 

Zahlstellen:  Ges.-Kasse;  Ludwigshafen:  Pfälz.  Bank;  Coblenz  u.  Metz:  Mittelrhein.  Bank. 


Portland-Cementwerk  Saxonia  Actien-Gesellschaft 


vorm. 


S. 

Letzte 


Statutänd. 


Heinr.  Laas  Sölme  zu  Grlötlie  bei  Calbe  a 
Gegründet:  26./1.,  eingetr.  27-/2.  1899.  Gründung  s.  Jahrg.  1900/1901. 

28-/2.  1903.  Übernahmepreis  M.  2 400  000. 

Zweck:  Betrieb  der  zu  Glöthe  belegenen  Portland-Cementfabrik,  Kalkwerke  u.  Ziegelei. 
Die  Fabrik  ist  neuerdings  der  Verkaufsvereinigung  der  Portland-Cementfabriken  beigetreten. 
Die  Anlagen  der  Ges.  umfassen  5 Dietzsche  Doppelöfen,  3 Schneideröfen  u.  2 Schachtöfen, 

3 liegende  Dampfmasch.  mit  zus.  800  HP.  (davon  200  HP.  für  die  elektr.  Kraftanlagen),  Darren, 
Trockenöfen,  Trockentrommeln,  Trockenkanäle,  Masch.- Gebäude,  Mühlen,  Mühlengebäude, 

4 Rohmehlsilos  u.  Lagerschuppen,  ausreichend  für  eine  jährl.  Produktion  von  300  000  Fass 
ä 170  kg  Porti. -Cement;  ferner  2 Ringöfen  zur  Fabrikation  von  jährl.  ca.  1600  Doppelwaggons 
ä 10  000  kg  gebrannten  Kalk  und  2 000  000  Mauersteinen,  die  hierzu  gehörigen  Lager-  und 
Trockenschuppen,  eigene  Reparaturwerkstätten  und  Böttcherei.  Das  ganze  Etablissement  und 
der  Steinbruch  werden  durch  elektr.  Licht  beleuchtet.  Vorhanden  sind:  1 Verwalt.-Gebaude, 

3 Beamtenwohnhäuser,  6 Arb. -Familienwohnhäuser  für  32  Familien  und  Kasernements  füi 
ca.  100  ledige  Arbeiter,  1 Badeanstalt  f.  Beamte  u.  Arbeiter,  1 Bade-  u.  Speisehaus  füi  Ai  beiter. 
Zur  Beförderung  der  Produkte  dient  ein  auf  eigenem  Grund  u.  Bo<f?n  belegenes  normalspuriges. 
2,8  km  langes  Anschlussgeleis  nach  Station  Förderstedt  mit  eigener  Lokomotive.  Der  der  Ges. 
gehörige  Grund  u.  Boden  reicht  ca.  50  Jahre  zur  Herstellung  der  vorerwähnten  Mengen  aus. 
Für  Neuanlagen  wurden  1900 — 1906  M.  120  000,  22  891,  242  109,  241  236,  21  217,  154  380,  213336 
verausgabt.  Produktion  1901-1906:  169  700,  224  200,  220  600,  259  258,  265  900,  305  613  Fa4> 
Cement  ä 170  kg,  1502.  1629,  1825,  1643,  1525,  1354  D.-Waggons  Kalk  1 295  000,  1 261  000, 

1 314  000,  1 125  000,  1 052  000,  995  000  Mauersteine;  Absatz:  157  643,  225  855,  217  091,  280753. 
271612,  286  048  Fass  Cement.  1543,  1641,  1813,  1665,  1495,  1344  D.-Waggons  Kalk,  1 136  000, 

1 101  000,  1 461  000,  1060000,  1021000,  1 146  000  Mauersteine. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  250  000  (Rest  von  urspr.  M.  400  000),  zu  gunsten  der  beiden  Vorbes.  ziia 
gleichen  Teilen,  verzinst,  zu  4%  kündb.  seitens  der  Darleiher  ab  1./7.  1904  mit  brnonat  Fris  , 
tilgbar  seitens  der  Ges.  in  Teilbeträgen  nicht  unter  M.  100  000  bei  3monat.  Künd.  jederzeit. 
M.  48  000  zu  4%  mit  viertelj.  Künd.  auf  eine  1905  erworbene  Ackerparzelle. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  in  Magdeburg  oder  Berlin.  1 Aktie  — 1 bt, 
Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R*-F-  event.  Sonderrückl.,  vertr.  Tant.  an  Vorst.,  bis  4®/0  Div., 
vom  Übrigen  8°/0  Tant.  an  A.-R,  (unter  Anrechnung  einer  festen  Vergüt,  von  M.  5000),  ReA 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  321  195,  Gebäude  1 062  486,  Anschluss* 
geleisanlage  104  021.  Masch.  602163,  Inventar  1.  Kassa  16  309,  Bankgutli.  235  388,  Debit.  142 18b, 
Wertp.  32  153,  Wechsel  61  335,  Magazin  32  514,  Kohlen-Vorräte  12000,  Fastagen  39  664.  Ziegelei- 
Vorräte  4466,  Cement-  do.  81  812,  Kalk-  do.  6750,  angefang.  Bauten  25  699. — I assiva:  A.-K. 

2 000  000,  Hypoth.  298  000,  Kredit.  34  404,  Frachten  10902,  Kaut.-Kto  1000.  K.-K  74  737  (Ruck. 
11  458),  Spec.-R.-F.  120  000,  Div.  200  000,  do.  alte  700,  Tant.  an  Vorst.  6531,  do.  an  A.-R.  10  491, 

Vortrag  23  378.  Sa.  M.  2 780  149.  , naQ*  »,  . «k 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  94  717,  Zs.  u.  Skonto  968a,  Absclu er  . 
130940,  Extra-  do.  18000,  Gewinn  251  862.  — Kredit:  Vortrag  22  697,  Fabnkat.-Gewinn  4<8  1J 
Mieten  4395.  Sa.  M.  505  205. 
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Kurs  Ende  1900  1906: 123.75,  89.25, 93.10, 104.70, 129.90, 156.90, 166.75%.  Zugel.  M.  2 000000, 
davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  1 250000  durch  die  Zahlst.  14.3.  1900  zu  1(15%.  Erster 
Kurs  20./3.  1900:  107. 50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1899-1906:  14,  12,  3,  3 */*,  3,  5\'2,  8,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Friedr.  Laas.  Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Komm. -Kat  Anton  Aug.  Witte- 
kind, Stellv.  Rentier  Heinr.  Laas,  Carl  Hindermann,  Prof.  Dr.  Carl  Schoch,  Berlin;  Bank-Dir. 
Moritz  Schnitze.  Magdeburg. 

Zahlstellen:  Gesellschafts kasse;  Berlin:  Mitteid. Creditbank:  Magdeb.: Magdeb. Privatbank.* 


Portland-Cementwerke  Heidelberg  u.  Mannheim  A.-O., 

in  Heidelberg,  Fabriken  in  Budenheim,  Leimen,  Lochhausen,  Nürtingen 

und  Weisenau. 

Gegründet:  17.,3.  1889;  eingetr.  21./3.  1889.  Statutänd.  23.4.  1904,  11.4.  u.  30./11.  1906. 
Die  Firma  lautete  bis  5./6. 1901  „Portland-Cementwerk  Heidelberg  vorm.  Schifferdecker  & Söhne“. 

Zweck:  Übernahme  und  Weiterführung  der  unter  der  Firma  Schifferdecker  & Söhne 
bestandenen  Portland-Cement-  und  Portland-Cementwarenfabrik,  früher  in  Heidelberg,  jetzt 
in  Leimen.  Zum  Ausgleich  des  Übernahmepreises  dienten  sämtliche  bei  der  Gründung  aus- 
gegebenen 5500  Aktien  der  Ges.  ä M.  1000.  Am  4./2.  1895  wurde  die  gesamte  Fabrikanlage 
bis  auf  die  Öfen,  ferner  die  Vorräte  durch  Brand  zerstört.  Lt.  Vereinbarung  mit  der  Stadt- 
gemeinde wurde  die  Fabrik  nach  den  Brüchen  bei  Leimen  verlegt.  Das  Heidelberger  Terrain 
ging  in  das  Eigentum  der  Stadt  über,  welche  dafür  M.  990  000  in  3 Raten  jeweils  am  1.  4.  1897, 
1900  u.  1903  entrichtete.  Ab  Verlegung  des  Betriebs  hat  die  Ges.  sich  verpflichtet,  die 
Verwalt,  auf  die  Dauer  von  15  Jahren  in  Heidelberg  zu  belassen,  sowie  in  demselben  Zeitraum 
jährl.  M.  20000  an  die  Stadtgemeinde  zu  bezahlen,  auf  welche  jedoch  die  Gemeindesteuern 
aufgerechnet  werden.  Ende  1899  erwarb  die  Ges.  die  unter  der  Firma  Nürtinger  Portland- 
Cementwerke  von  M.  Lude  & Co.  betriebene  Portland  - Cementfabrik  in  Nürtingen,  welche 
Staatsbahnanschluss  erhalten  hat  und  1900  ein  grosses,  Kalkstein  enthaltendes  Areal  in  der 
Gemarkung  Nussloch;  bei  dem  Nürtinger  Werke  wurde  1901  auf  einem  von  der  Gemeinde 
Neuffen  erstandenen  Terrain  ein  neuer  Kalksteinbruch  angelegt,  welcher  1902  durch  eine  1900  m 
lange  Drahtseilbahn  mit  dem  Bahnhof  Neuffen  verbunden  ist.  Der  Bezug  von  Kalkstein  aus 
den  Nusslocher  Brüchen  geschieht  seit  1901  durch  elektr.  Strassenbahn. 

Zwecks  Vereinfachung  der  Betriebe  beschloss  die  G.-V.  v.  5./6.  1901  Vereinigung  mit 
der  Mannheimer  Portland-Cementfabrik  mit  Fabriken  in  Mannheim  und  Weisenau  bei  Mainz 
(A.-K.  M.  2 500  000,  Div.  1895, 96 — 1899/1900 : 13,  16,  1.6,  15,  14°/p)  ab  1.  12. 1900,  wobei  das  Ver- 
mögen dieser  Ges.  ohne  Liquid,  derselben  als  Ganzes  an  die  Heidelberger  Ges.  überging.  Über 
die  Kapitalerhöhung  zu  diesem  Zwecke  s.  unten.  Der  Betrieb  in  Mannheim  ist  1903  ein- 
gestellt, die  Masch.  sind  nach  den  anderen  Werken  überführt  u.  wurde  der  grösste  Teil  des  dortigen 
über  17  000  qm  grossen  Terrains  1903  für  M.  697  452  mit  M.  122  736  Gewinn  (abgeschr.  auf 
Immobil.  Heidelberg  u.  Steinbrüche  Mannheim)  an -ein  Konsortium  verkauft.  Das  bebaute 
und  unbebaute  Fabrikterrain  in  Weisenau  und  Laubenheim  bei  Mainz  umfasst  rund  60  ha, 
die  Steinbrüche  und  Thongruben  in  Weisenau,  Laubenheim  und  Budenheim  rund  38  ha. 
Produktionsfähigkeit  der  4 Fabriken  in  Budenheim  (1904  angekauft,  u.  neu  eingerichtet),  Leimen, 
Nürtingen  u.  Weisenau,  für  deren  Verbesser.  1903 — 1905  namhafte  Beträge  aufgewandt  sind, 
jetzt  2 500  000  Fass  Cement  pro  Jahr.  1901  beteiligte  sich  die  Ges.  mit  einer  Anzahl  dem  südd. 
Portland-Cement- Verbände  angehör.  Werke  an  der  in  Budenheim  b.  Mainz  geleg.  Portland- 
Cementfabrik  von  Fr.  Sieger  & Co.  mit  M.  130  000.  Die  Anlagen  von  Fr.  Sieger  & Co.,  die 
ihr  Kontingent  an  die  Südd.  Cementverkaufsstelle  auf  deren  Vertragsdauer  verkauft  hat, 
wurden  1904  von  der  Heidelberger  Ges.  erworben:  die  G.  m.  b.  H.  als  “solche  ist  mit 

Wirkung  vom  6.4.  1906  in  Liquidation  getreten.  1903  Ankauf  eines  Kalkstein-  u.  Thon- 
terrains mit  Ziegelei  in  Lochhausen  bei  München,  woselbst  1905  ein  Kalkwerk  in  Betrieb 
gekommen.  Ferner  Beteil.  an  der  Bau - Ges.  Leimen  m.  b.  H..  derfen  Anteile  M.  150  000  in 
10  Jahren  ganz  in  Besitz  der  Ges.  übergehen,  weiter  mit  M.  590  000  Aktien  (jetzt  mit  126.81% 
zu  Buch  stehend)  an  der  1903  mit  M.  2 500  000  gegründeten  A.-G.  Portland-Cementfabrik 
Gebr.  Spohn  Blaubeuren  (Div.  1904:  14%  für  6 Monate,  1905  u-  1906:  10,  14%).*  zu  diesen 
eigenen  Anteilen  kommen  noch  M.  6000  als  Hälfte  des  Stammanteils  der  Eisenwerke  Lollar 
A.-G.,  die  von  der  Ges.  nebst  der  Hälfte  des  Lollarer  Kontingents  mit  60  000  Fass  käuflich 
übernommen  sind.  Die  G.-V.  v.  23./4.  1904  beschloss  Erwerb  der  Aktien  des  1898  errichteten 
Portland-Cementwerk  es  Diedesheim- Neckarelz  A.-G.,  herabgesetztes  A.-K.  jetzt  noch 
M.  1 000  000,  mit  52.73%  zu  Buch  stehend.  Div.  1905 — 1906:  2V-2,  8%.  Die  Fabrikation 
daselbst  wird  weiter  betrieben.  Wegen  Angliederung  der  Offenbacher  Portland-Cement- 
fabrik, sowie  der  Ingelheimer  Portland-Cementfabrik  s.  unten.  Beamte  u.  Arb.  in  den  ver- 
schiedenen Betrieben  ca.  1900. 

Die  Ges.  besitzt  ferner  M.  131  300  Anteile  der  Südd.  Cementverkaufsstelle  G.  m.  b.  H. 
in  Heidelberg  u.  gehört  dieser  Verkaufsstelle  an,  ferner  ist  sie  dem  Rhein.  Westfäl.  Syndikat, 
dem  Mitteldeutschen,  dem  hannoverschen  u.  dem  holländischen  Syndikate  bfcigetreten. 
Ferner  hat  sie  gemeinschaftlich  mit  der  Portland-Cementfabrik  Karlstadt  vorm.  Ludwig 
Roth  in  Karlstadt  a.  M.  ein  Verkaufsbureau  für  Exportzwecke  in  Mannheim  als  G.  m.  b.  H. 
mit  einem  Kapital  von  M.  20000  errichtet,  an  welcher  sie  mit  M.  15  000  beteiligt  ist.  — 
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.Die  Zugänge  auf  Anlage- Kti  erforderten  1905/013  ca.  M.  600  000,  wovon  allein  auf  die  Masch. 
Anlagen  der  verschiedenen  Werke  ca.  M.  440  000  entfielen. 

Kapital : M.  15  000  000  in  15  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  5 500  000,  erhöht  lt.  G.-V. 
v.  30. / 12.  1899  behufs  Ankauf  der  Nürtinger  Porti. -Cementwerke  M.  Lude  & Co.  um  M.  1 200  000 
in  1200  Aktien  (div.-ber.  ab  1.  12.  1899),  angeboten  den  Aktionären  5 : 1 vom  9. — 23./ 1.  1900 
zu  142%,  und  lt.  G.-V.  v.  5-/6.  1901  um  M.  4 300  000  in  4300  ab  1./12.  1900  div.-ber.  Aktien 
ä M.  1000.  Von  den  neuen  Aktien  erhielten  die  Aktionäre  der  Mannh.  Portl.-Cementfabrik 
(s.  oben)  M.  4 250  000,  <1.  h.  auf  je  10  alte  Mannh.  Aktien  entfielen  17  neue  der  verein.  Werke; 
restl.  M.  50000,  begeben  zu  110%.,  dienten  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Zwecks  Ankauf 
von  M.  2 400  000  Aktien  der  A.-G.  Portlandoementwerk  Diedesheim-Neckarelz  u.  zur  Stärkung 
der  Betriebsmittel  beschloss  die  G.-V.  v.  23./4.  1904  Ausgabe  von  M.  1 000  000  neuen,  ab 
1./12.  1903  div.-ber.  Aktien:  hiervon  wurden  M.  480000  den  Diedesheim-Neckarelz- Aktionären 
gewährt  (auf  je  M.  5000  Diedesheim-Neckarelz-Aktien  entfiel  7.— 28./5.  1904  eine  Heidelberger 
Aktie  unter  Zahlung  von  M.  2.50  Spesen  beitrag),  M.  520  000  wurden  den  alten  Aktionären 
22:  1 v.  5. — 24./5.  1904  zu  110%  u.  4%  Stück-Zs.  ab  1./12.  1903  angeboten.  Die  M.  2 400  000 
Diedesheimer  Aktien  sind  sämtlich  durch  Umtausch  in  Besitz  von  Heidelberg  gelangt. 

Die  ausserord.  G.-V  v.  30./11.  1906  beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  3 000  000  (auf 
M.  15  000  000)  in  3000  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./12.  1906.  Hiervon  wurden  1000  Stück  der 
Bank  für  industrielle  Unternehmungen  in  Frankf.  a.  M.  gewährt  behufs  Umtausch  des  ge- 
samten A.-K.  von  M.  875  000  der  Portland-Cementfäbrik  Ingelheim  a.  Rh.  A.-G.  vorm. 
C.  Krebs  zu  Nieder-Ingelheim  zu  M 1000  jede  Aktie  u.  gegen  Übernahme  der  Verpflichtung 
seitens  der  genannten  Bank,  die  Hypoth.  u.  Bankschulden  der  vorgenannten  Akt.-Ges.  in 
Höhe  von  M.  470  000  zu  tilgen,  sowie  die  über  die  gesetzliche  Dauer  bestehenden  Verträge 
mit  Direktoren  u.  Angestellten  für  ihre  Rechnung  abzulösen.  Weitere  250  Stück  wurden 
den  Aktionären  der  Offenbacher  Portland-Cementfabrik  zum  Umtausch  ihres  insgesamt 
M.  1000  000  betragenden  A.-K.  u.  der  bestehenden  811  Gewinnanteilscheine,  letztere  zu  je 
M.  300  angeboten. 

Von  den  Aktionären  der  Offenbacher  Fabrik  wurden  sämtliche  Aktien  umgetauscht, 
dagegen  wurden  gegen  nicht  umgetauschte  349  Gewinnanteilscheine  66  Aktien  der  Heidel- 
berger Ges.  seitens  des  Bankhauses  Bass  & Herz  in  Frankf.  a.  M.  namens  eines  Konsort. 
zum  Kurse  von  150%  gezeichnet  u.  zuzüglich  des  Agios  voll  eingezahlt.  Weitere  Stück 
1150  Aktien  wurden  einem  Konsort.,  vertreten  durch  Bass  & Herz,  zu  pari  mit  der  Ver- 
pflichtung überlassen,  die  noch  M.  1 111  000  nom.  betragende  ä 105%  rückzahlbare  Oblig.- 
Schuld  der  Offenbacher  Ges.  u.  die  Bankschulden  bis  zu  M.  498  000  zur  Einlös.  zu  bringen 
u.  die  hieraus  entstandenen  Forderungen  auf  die  Portland-Cementwerke  Heidelberg  und 
Mannheim  gegen  Zahlung  von  M.  1 150  000  zu  übertragen.  Sollten  die  zu  übertragenden 
Forderungen  die  erwähnten  Beträge  nicht  erreichen,  so  ist  die  Differenz  seitens  des  Bank- 
hauses Bass  & Herz  namens  eines  Konsort.  in  bar  zu  begleichen.  Diese  M.  1 150  000  sind 
zu  100%  gezeichnet  und  voll  eingezahlt  worden.  Restliche  600  Aktien  sind  zu  148%  von 
dem  Bankhause  Bass  & Herz  namens  eines  Konsort.  übernommen,  gezeichnet  u.  zuzüglich 
des  Agios  voll  eingezahlt  worden.  Der  Erlös  dient  zu  Um-  u.  Neubauten  in  Weisenau  und 

zur  Verstärkung  des  Betriebs-Kapitals.  Von  den  seitens  des  erwähnten  Konsort.  über- 

nommenen Aktien  wurden  1750  Aktien  den  Aktionären  der  Ges.  vom  24.  1. — -7-/2.  1907 
7 : 1 zu  ä 155%  angeboten. 

Den  Aktienstempel  u.  den  Druck  der  sämtl.  neuen  Aktien,  sonst.  Kosten  u.  Notierung' 
der  Aktien  an  den  Börsen  zu  Frankf.  a.  M.  u.  München  trägt  das  Konsort.  Das  erzielte 
Agio  abz.  der  noch  entstandenen  kleinen  Kosten  ist  mit  M.  315  803  dem  o.  R.-F.  zugeflossen. 
Das  Kontingent  der  Ingelheimer  Ges.  in  den  verschiedenen  Verbänden  beträgt  208  900  Fass, 

das  der  Offenbacher  Ges.  213  110  Fass.  Einschliesslich  der  Forderungen  an  die  Ges.  stellt 

der  Ingelheimer  Besitz  mit  M.  1000  000,  der  Offenbacher  mit  M.  1 400  000  zu  Buch. 

Anleihe:  M.  1 200  000  in  4%  Prior.-Oblig.  von  1896,  Stücke  ä M.  1000  auf  Namen  Bass 
& Herz.  Frankf.  a.  M.  Zs.  1./3.  u.  1./9.  Tilg,  ab  1900  durch  jährl.  Ausl,  von  2%  u.  Zs.  im 
Mai  auf  1./9.;  kann  verstärkt  oder  mit  dreimonat.  Frist  per  1./9.  ganz  gekündigt  werden. 
Verj.  der  Oblig.  10,  der  Coupons  4 J.  (K.)  Die  Ges.  hat  sich  verpflichtet,  auf  die  Dauer  des 
Schuldverhältnisses  ihre  Liegenschaften  weder  zu  veräussefn,  noch  zu  verpfänden,  auch 
weitere  Anleihen  nicht  aufzunehmen.  Wird  ein  Verkauf  beabsichtigt,  so  soll  die  Zustim- 
mung von  Bass  & Herz  erteilt  werden,  sofern  der  die  Sachverständigentaxe  erreichende 
Kaufpreis  zur  Verstärkung  der  nächsten  Tilg.-Rate  dem  genannten  Bankhause  in  bar  über- 
geben wird.  (1903  beim  Verkauf  der  Mannheimer  Grundstücke  geschehen.)  Zahlst.:  Eigene 
Kasse;  Frankf.  a.  M.:  Bass  & Herz.  Ende  1906  noch  in  Umlauf  M.  578  000.  Kurs  in  Frankf.  a.  M. 
Ende  1896  -1906:  102,  102,  100.80,  100,  97.50,  96.90,  — , 101,  101,  100.50,  99.50%. 

Hypotheken:  M.  68  465  zu  4 bezw.  472%  verzinsl.  u.  mit  M.  20000  jährl.  bezw.  durch 
5%  Annuitäten  zu  tilgen  auf  Grundbesitz  der  Ges.  in  Lochhausen  bei  München.  Für  den 
von  der  Diedesheimer  Ges.  aufgenommenen  Bankkredit  von  M.  1 200  000  hat  Heidelberg  die 
Bürgschaft  übernommen,  M.  400  000  sind  zurückbezahlt. 

Geschäftsjahr:  1./12. — 30./11.  Gen. -Vers. : Spät,  im  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  bis  4%  Div.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,1 
vom  verbleib.  Überschuss  1272%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Nov.  1906:  Aktiva:  Werk  Leimen:  Immobil.  3 960  004,  Gipsbergwerk 
Obrigheim  48  724,  Masch.  1 494  907,  Mobil.  57  160,  elektr.  Beleucht.-  u.  Kraftanlage  156  1343 
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Besitztum  Mannheim:  Immobil.  97  352,  Mobil.  4151;  Werk  Weisenau:  Immobil.  2 167  278, 
Masch.  739  925,  Mobil.  39  181,  eloktr.  Beleucht.-  u.  Kraftanlage  36  267;  Werk  Budenheim: 
Immobil.  127  133,  Masch.  232  053,  Mobil.  8749,  elektr.  Beleucht.-  u.  Kraftanlage  8561; 
Werk  Nürtingen : Immobil.  1 365  984,  Masch.  354  864,  Mobil.  32  582,  elektr.  Beleucht.-  u. 
Kraftanlage  37  035;  Besitztum  Lochhausen:  Immobil.  319  815,  Masch.  39  221,  Mobil.  7243; 
l'abrikat.- Vorräte  864  286,  Material-  u.  Betriebs- Vorräte  446  639,  Wein  u.  Kellereigeräte 
10  934,  landwirtschaftl.  Produkte  6088,  Kassa  31  058,  Wechsel  58  396,  Wertpapiere  111  369, 
Bankguth.  1 718  622,  Debit.  1 782172,  Beteilig.  1 542  736,  vorausbez.  Steuern  u.  Umlagen  2788, 
do.  Versieh.  42  320,  rückst.  Zs.  2728.  — Passiva:  A.-K.  12  000  000,  R.-F.  1 200  000,  Spec.-R.-F! 
100  000,  Rückstellung  25  000,  Oblig.  578  000,  Hypotheken  68  465,  Restkaufschilling,  29  999, 
Kredit.  864  938,  Spareinlagen  von  Angestellten  u.  Arbeitern  117  328,  Unterst.-F.  226  088, 
rücktsänd.  Löhne  etc.  71  436,  Extra-Abschreib.  300  000,  Div.  1 440  000,  do.  alte  1680,  Tant. 
272  964,  do.  an  A.-R.  210  798,  Grat.  30  000,  Vortrag  417  776.  Sa.  M.  17  954  476. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Abschreib.  444  645,  Betriebs-Unk.  1017  163,  Handl.- 
Unk.  156  628,  Oblig.-Zs.  27  140,  Feuer-  u.  Transport-Versich.  39  181,  Arb. -Wohlfahrt  81014, 
Staats-  u.  Gemeinde- Abgaben  113  236,  Verlust  a.  Wechsel  722,  do.  a.  Weinberge  1443, 
Gewinn  2 671  539.  — Kredit:  Vortrag  205  152,  Betriebsgewinn  sämtl.  Werke  4 284  720,  Gewinn 
a.  Beteilig.  37  116,  do.  Landwirtschaft  3117,  Erträgnisse  aus  Wertpap.  1349,  Zs.  22  260. 
Sa.  M.  4 553  717. 

Kurs:  Ende  1890—1906:  In  Frankf.  a.M.:  147.60,  122.80,  123.90,  124,  137.60,  137.50,  171.90, 
177,  160,  159.50,  132,  104,  107.50,  119.  133,  131,  170.10°/o.  — In  München:  148,  124,  123.80, 
137.60,  137.50,  179.30,  — , — , — , — , 132.50,  107,  108.50,  118.25,  131,  131,  170%.  — Ende 
1896—1906:  In  Mannheim:  171.90,  177,  160,  164,  134, 109, 107.50,  119,  133,  131,  170%.  — Seit 
Ende  April  1907  sind  sämtl.  Aktien  in  Frankf.  a.  M.  u.  München  zugelassen.  Die  Einführung 
der  Aktien  an  der  Berliner  Börse  ist  in  Aussicht  genommen. 

Dividenden  1889/90 — 1905/1906:  12,  11,  10,  8,  8,  21/ 2,  8,  8,  8,  10,  8,  6,  4,  4,  5,  8,  12%.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  Komm. -Rat  Friedr.  Schott,  Carl  Leonhard,  Willi.  Merz,  Chr.  Rielnn. 
Prokuristen:  Wilh.  Klinkenberg,  Ludw.  Netz,  Karl  Schindler. 

Aufsichtsrat:  (5—10)  Vors.  A. Weinschenk,  Frankf.  a.M.;  Stellv.:  Dir.  Ph.  Brand,  Mainz; 
Wilh.  Scipio,  Mannheim;  Rechtsanwalt  Dr.  J. Helm,  Lud.  Anderst,  Heidelberg;  Reichsrat  Dr. 
Eugen  von  Buhl,  Deidesheim;  Carl  Koenigs,  Berlin. 

Zahlstellen:  Heidelberg:  Gesellschaftskasse,  Fil.  der  Rheim  Creditbank;  Frankf.  a.  M.: 
Bass  & Herz;  München:  Bayer.  Vereinsbank;  Köln:  A.  Schaaffh.  Bankver.;  Mannheim:  Rhein. 
Creditbank.  * 


Portland-Cementwerke  Höxter-Godelheim,  A.-G. 

in  Höxter  a,  W.  mit  Zweigniederlassung  in  Godelheim. 

Gegründet:  30./6.  1889,  eingetr.  10./7.  1889.  Statutänd.  5-/4.  1900,  10./6.  1903  u.  2-/5.  1906. 
Übernahme  der  Fabriken  von  Gebr.  Schmidt,  Höxter,  und  Emil  Arntz  & Co.,  Godelheim. 

Zweck:  Fabrikation  u.  Vertrieb  von  Portland-Cement  u.  verwandten  Artikeln,  Ausnutzung 
der  Wasserkräfte  der  Ges.  zu  industriellen  Unternehmungen  jeder  Art.  — Das  Werk  in  Höxter, 
mit  Dampfmasch.  von  ca.  1000  HP.,  beschäftigt  ca.  200  Arbeiter.  Grösse  des  Grundbesitzes 
ca.  14,6  ha,  wovon  ca.  13  ha  auf  Höxter  u.  ca.  1,6  ha  auf  Gode-lheim  entfallen;  bebaut  sind  in 
Höxter  ca.  1,2  ha,  in  Godelheim  ca.  0,15  ha.  Die  Ges.  hat  von  der  Stadt  Höxter  bis  zum  l./l.  1947 
das  Recht  auf  Gewinnung  von  Rohmaterial  zur  Verarbeit,  von  Cement  in  der  Stadt  Höxter 
gehörigen  ca.  22  ha  umfassenden  Ländereien  für  jährl.  ca.  M.  6000  erpachtet.  Das  für  die 
Fabrikation  erforderliche  Rohmaterial  wurde  bisher  ausschliesslich  aus  diesen  erpachteten 
Brüchen  gefördert.  Die  ausser  Betrieb  gewesene  Godelheimer  Fabrikanlage  der  Ges.  wurde 
lt.  G.-V.  v.  8./2.  1905  an  die  neugegründete  Godelheimer  Lederpappenfabrik  G.  m.  b.  H.,  an 
der  sich  die  Cementwerke  mit  M.  30  000  beteiligten,  für  M.  100  000  verkauft;  die  Summe 
ist  zu  472%  an  1.  Stelle  hypothek.  sichergestellt.  Mit  den  Verkauf  war  ein  Ausfall  von 
M.  207  125  verbunden.  Der  Ges.  verblieb  in  Godelheim  noch  ein  Grundstück  im  Werte  von 
M.  27000.  Die  Ges.  gehört  dem  Rhein.- Westfäl.  Cement-Syndikat  in  Bochum  mit  280  000  Fass 
Beteiligungsziffer  an. 

Kapital:  M.  1 200000  in  1200  Aktien  ä M.  1000,  wovon  1008  Vorz. -Aktien  u.  192  St. -Aktien 
sind.  Urspr.  A.-K.  M.  1000000,  1892  herabgesetzt  auf  M.  800000  durch  unentgeltl.  Übergabe  von 
200  Aktien  ä M.  1000  seitens  der  Vorbesitzer,  weil  die  seitens  derselben  garantierte  Produktions- 
fähigkeit der  Werke  nicht  erreicht  wurde.  Der  durch  die  Herabsqtz.  erzielte  Buchgewinn  wurde 
mit  M.  54084  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  aus  1892,  mit  M.  122  235  zu  Abschreib,  u.  mit  M.  23  680 
zur  Stärkung  des  R.-F.  verwandt.  Die  G.-V.  v.  20./4. 1899  beschloss  zwecks  Vornahme  von  Neu- 
u.  Umbauten  sowie  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  400000  (auf 
M.  1 200  000)  in  400  Aktien,  div.-ber.  ab  l./l.  1899,  begeben  zu  112.50%  an  die  Berliner  Bank.  Die 
G.-V.  v.  10./6. 1903  beschloss  zwecks  Beschaffung  von  Betriebsmitteln  Ausgabevon  1200Ge  winn  - 
anteilscheinen  ä M.  400,  die  den  Aktionären  auf  jede  Aktie  einer  bis  31./7.  1903  angeboten 
wurden.  Die  Aktien,  auf  welche  das  Bezugsrecht  ausgeübt  ist,  sind  Vorz. -Aktien  geworden.  Die 
Gewinnanteilscheine  werden  vom  Tage  der  Zahlung  aus  dem  Reingewinne  nach  Dotier,  des  R.-F. 
u.  Vornahme  der  ordnungsm.  Abschreib,  mit  jährl.  bis  5%  ohne  Nachzahlungspflicht  verzinst  und 
jährl.  durch  Ausl,  bis  M.  30000  getilgt,  sofern  die  G.-V.  nicht  eine  stärkere  Ausl,  beschliesst.  Von 
dem  verbleibenden  Gewinne  erhalten  die  Vorz.- Aktien  6%  Div.  mit  Nachzahlungspflicht, 
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sodann  die  St.-Aktien  4%,  aber  erst  nach  völliger  Tilg,  sämtl.  Gewinnanteilscheine  u.  ohne 
Nach/. -Pflicht;  danach  erhält  der  A.-R.  8%  Tant.,  dann  die  St.-Aktien  weiter  2%  Div.,  der 
Rest  wird  unter  sämtl.  Aktien  gleichm.  verteilt.  Im  Falle  Auflös.  der  Ges.  werden  die  Yorz.- 
Aktien  zuerst  befriedigt.  Gezeichnet  wurden  745  Gewinnanteilscheine  u.  darauf  M.  298  000 
eingezahlt.  Gegen  die  Beschl.  der  G.-Y.  v.  10./6.  1903  war  von  Hch.  Göldschmidt  in  Hannover 
Klage  erhoben,  die  aber  1904  zugunsten  der  Ges.  entschieden  wurde,  worauf  Ausreichung 
der  Yorz. -Aktien  u.  Gewinnanteilscheine  erfolgte.  Aus  den  der  Ges.  durch  die  Transaktion 
zugeflossenen,  baren  Mitteln  von  M.  298  000  wurden  M.  207  125  auf  das  Werk  Godelheim 
abgeschrieben,  M.  17  523  dienten  zur  Deckung  des  Betriebsverlustes  aus  1904,  M.  50000  wurden 
dem  R.-F.  u.  M.  23  351  dem  Disp.-F.  zugewiesen.  Aus  letzterem  wurden  die  Einführungskosten 
der  Yorz.-Aktien  an  der  Berliner  Börse  bestritten.  A.-K.  bis  1906:  M.  1 200  000  in  745  Vor/.- 
Aktien  u.  455  St.-Aktien.  Die  G.-Y.  v.  2./5.  1906  hat  nachträglich  Umwandlung  von  St.- 
Aktien  in  Yorz.-Aktien  gegen  Zahlung  von  je  M.  400  beschlossen;  Frist  31./5.  1906.  Die 
so  geschaffenen  263  Vorz.-Aktien  erhielten  keine  Gewinnanteilscheine  gemessen,  aber  Div.- 
Ber.  ab  l./l.  1906  mit  Nachzahlungsrecht  für  1903  u.  1904.  Durch  diese  Einzahlungen  hat 
die  Ges.  nach  Deckung  der  Kosten  von  M.  802,  welche  die  Durchführung  dieses  Beschlusses 
v.  2./5.  1906  erforderen,  M.  104  397  neue  Mittel  erhalten,  von  denen  M.  30  000  auf  Gebäude- 
und  Ofen-Kto,  M.  10  000  auf  Masch.-Kto,  M.  49  999  auf  Steinbruch-Kto  abgeschrieben  sind, 
während  der  verbleibende  Rest  v<  n M.  14  398  dem  gesetzl.  R.-F.  zugeführt  worden  ist. 

Gewinnanteilscheine:  745  Stück  ä M.  400,  ausgegeb.  zu  den  1903  durch  Zuzahl,  geschaffenen 
Yorz.-Aktien.  Über  die  Teilnahme  der  Scheine  am  Reingewinn  u.  deren  Tilg,  durch  Auslos. 
s.  unter  Kapital.  Aus  dem  Gewinn  für  1905  u.  1906  wurden  je  M.  30  000  zur  Tilg,  der 
Scheine  verwendet,  sodass  jetzt  noch  595  Stück  vorhanden. 

Anleihen:  I.  M.  500  000  in  472%  Teilschuldverschreib.,  rückzahlbar  zu  105%?  Stücke  Lit.  A 
ä M.  1000,  Lit.  B ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  I./7.  Tilg,  bis  1916  durch  jährl.  Ausl,  im  März  auf 
1.  Juli.  Ende  1906  noch  in  Umlauf  M.  253  000. 

II.  M.  200  000  in  5%  Oblig.,  200  Stück  ä M.  1000,  rückzahlbar  zu  pari.  Zs.  2./1. 
u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  bis  1915  durch  jährl.  Ausl,  im  März  auf  1.  Okt.  Ende  1906  noch 
in  Umlauf  M.  101  000. 

Zur  Sicherheit  der  beiden  Anleihen  sind  die  Immobilien  der  Ges.  belastet  mit  einer 
Kautions-Hypothek  über  M.  575  000  und  einer  Darlehens-Hypothek  über  M.  200  000.  Die 
nach  Aufnahme  der  Anleihen  erworbenen  Grundstücke  werden  von  den  Hypoth.  nicht 
ergriffen.  Der  Ges.  steht  das  Recht  zu,  die  jährl.  Tilgungsbeträge  beliebig  zu  verstärken 
oder  auch  die  gesamten  noch  ausstehenden  Anleihebeträge  nach  zuvoriger  dreimonat. 
Kündigung  zurückzuzahlen.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Hannover:  A.  Spiegelberg. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  =1  St. 

Gewinn -Yerteilung:  5%  zum  R.-F.,  bis  5%  Zs.  an  Gewinnanteilscheine  ohne  Nachzahlungs- 
pflicht, sodann  Auslos.  bis  M.  30  000  event.  mehr  Gewinnanteilscheine,  6%  Div.  an  Yorz.- 
Aktien  mit  Nachzahlungspflicht;  weiter  4%  T>iv.  an  St.-Aktien,  aber  erst  nach  völliger 
Tilg,  der  Gewinnanteilscheine,  vom  Übrigen  8 % Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  1000  pro  Mit- 
glied), vertragsm.  Tant.  an  Yorst.,  vom  Rest  weiter  2%  Div.  an  St.-Aktien,  ein  etwaiger 
weiterer  Überschuss  wird  gleichmässig  an  alle  Aktien  verteilt. 

Bilanz  am  31. Dez.  1906:  Aktiva:  Fabrikanlage  Höxter  1369419,  do. Godelheim  26810,  Thon- 
grube Wehrden  7480,  Kassa  2724,  Wechsel  96,  Debit.  131  641,  Bankguth. ; 108  570,  Aktiv- 
Hypoth.  100  000,  Beteil.  Lederpäppenfabrik  Godelheim  30  000,  Syndikats-Beteil.  3500,  Effekten 
4400,  vorausbez.  Yersich.  3567,  Yorräte  110  716  (Avale  76  000).  — Passiva:  A.-K.  1 200  000,, 
41/2%  Anleihe  253  000,  5%  do.  101000,  do.  Zs.-Kto -8240  (Gewinn- Anteilscheine  272  000)1 
Kredit.  35  133,  Hypoth.  24  000,  gekünd.  Oblig.  1050,  do.  Gewinn- Anteilscheine  4000,  rückst, 
unerhob.  Div.  720,  do.  Gewinn- Anteilschein-Zs.  580,  Delkr.-Kto  103,  R.-F.  80  733  (Rückl.  9170), | 
Disp.-F.  11  893,  (Avale  76  000),  Tant.  an  Yorst.  u.  Grat.  12  992,  Zs.  an  Gewinnanteilscheine 
13  962,  zur  Tilg,  derselben  30  000,  Div.  an  Yorz.-Aktien  für  1906  60  480,  do.  Nachzahlung 
20  160,  ausserord.  Abschreib.  35  000,  Tant.  an  A.-R.  4000,  Yortrag  1873.  Sa.  M.  1 898  924. 

Gewinn-  u.  Yerlust-Konto:  Debet:  Rohmaterial,  u.  Betriebs- Unk.  263  579,  allg.  Unk. 
50414,  Reparat.  34  087,  Anleihe-Zs.  18297,  Abschreib.  43613,  Gewinn  187638.  — Kredit:  Yortrag 
4232,  Cement  589577,  Zs.  u.  Diskont  3823.  Sa.  M.  597632. 

Kurs:  St.-Aktien  Ende  1899 — 1906:  146,  105.50,  52.50,  40.25,  56,  70,  77,  84%.  Zugel. 
M.  1 200  000,  davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  900  000  am  10.  Juni  1899  zu  132%-  Erster 
Kurs  14./6.  1899:  152%.  Notiert  in  Berlin.  — Die  Yorz.-Aktien  wurden  am  10-/9.  1906  in 
Berlin  eingeführt;  Kurs  Ende  1906:  132%.  . I 

Dividenden:  Aktien  1894 — 1906:  0,  0,  2,  5,  9,  12,  8,  0,  0,  0,  0,  0,  0%.  Yorz.-Aktien 
1903 — 1906:  0,  2,  6,  6%;  Gewinn-Anteilscheine  1903—1906:  0,  0,  5,  5%.  Coup.-Yerj.: 
4 J.  (K.)  Aus  dem  Gewinn  für  1906  wurden  2%  Yorz. -Div.  für  1904  nachgezahlt;  es  sind 
jetzt  auf  1903  u.  1904  zus.  noch  10%  Yorz.-Div.  rückständig. 

Direktion:  Rud.  Thiele,  Dr.  S.  Wormser.  Prokurist:  Rud.  Schröder. 

Aufsichtsrat:  (3—5)  Yors.  Bankier  Herrn.  Spiegelberg,  Hannover;  Stellv.  Ing.  Fr.  von 
H adeln,  Fabrikbes.  Hans  Ebhardt,  Justizrat  Dr.  Rudolph,  Hannover. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Höxter:  Gesellschaftskasse;  Berlin  und  Hamburg:  Commerz-  u 
Disconto-Bank ; Berlin:  Meyer  Cohn;  Hannover:  A.  Spiegelberg.  * 
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Rheinisch-Westfälische 


Kalkwerke 


in  Dornap 


mit  Betriebsstellen  in  Hochdahl,  Neanderthal,  Gruiten,  Elberfeld,  Wülfrath 
Barmen • Rittershausen,  Hofermühle,  Ober-Hagen,  Letmathe  u.  im  Hönnethal 


Gegründet:  9./7.  1887  unter  der  Firma  .„Dornap-Angorthaler  A.-G.  für  Kalkstein-  u.  Kalk- 
industrie“, seit  30./6.  1888  unter  obiger  Firma.  Letzte  Statutänd.  28./11.  1899  u.  20./4.  1907. 

/weck:  Betrieb  von  Kalkstein-  u.  Dolomitbrüchen,  Weiss-,  Wasserkalk-  u.  Sinterdolomit- 
Brennereien,  Ringofenziegeleien,  Thon-  u.  Sandgruben,  sowie  allen  aus  diesen  Betrieben  sich 
ergebenden  Nebenzweigen.  Die  Ges.  besass  bis  inkl.  1895/96  ein  Kalksteinareal  von  ca.  415  ha  mit 
37  Kalköfen,  1 Chamottefabrik  u.  1 Repar.- Werkstätte  etc.  im  Anschaff.- Werte  von  M.  7 108  933. 

Die  G.-V.  v.  29-/6.  1896  beschloss  Ankauf  gleichartiger  Betriebe,  u.  zwar  der  Werke:  Ferd. 
Stöcker  in  Dornap-Hahnenfurth,  Lipken  & Kampermann  in  Elberfeld,  H.  Meyberg-Düsseldorf- 
Dornap,  Heinr.  Rossmüller -Wülfrath,  Gebr.  Hein -Wülfrath,  Hagener  Kalkwerke  in  Oberhagen, 
A.  Wieking  & Co.  in  Letmathe,  Hohenlimburg  u.  Iserlohn  u.  H.  Schlenkhoff  in  Letmathe  u. 
Hohenlimburg  mit  274  ha  Grundbesitz  für  M.  4 233  000  in  Aktien  u.  M.  2 500  000  bar.  Die  G.-Y. 
v.  14./7.  1897  beschloss  Ankauf  der  Hessmannschen  Kalkwerke  im  Hönnethal  bei  Menden  für 
M.  3 000  000  bar,  aufgebracht  durch  die  Anleihe  II  u.  M.  350  000  in  Aktien.  1898  kaufte  die 
Ges.  von  der  A.-G.  Schalker  Gruben-  u.  Hüttenverein  in  Gelsenkirchen  deren  in  Ostrich  be- 
legenes  bedeutendes  Kalksteingelände,  welches  unmittelbar  an  den  Letmather  Besitz  der  Ges. 
stösst  u.  zahlte  dafür  anteilig  M.  150  000  in  jungen  Aktien.  1898/99  Ankauf  der  Güter  Langen- 
dorf  bei  Dornap  u.  Neuenhof  im  Angerthal.  Im  Angerthal  sind  grosse  Neuanlagen  mit  Bahn- 
anschluss zum  Versand  von  Kalksteinen  getroffen;  dieselben  sind  Ende  Sept.  1903  in  Betrieb 
gekommen.  Auf  Versandstation  Hofermühle  im  Angerthal  ist  ein  Ringofen  mit  40  t Tages- 
leistung errichtet,  ein  zweiter  kam  Jan.  1906  in  Betrieb.  1200  m östlich  Hofermühle  ist  1905 
ein  zweiter  Kalksteinbruch,  * der  Eisenbahnanschluss  erhalten  hat,  erschlossen.  Der 
Besitz  der  Ges.  im  Angerthal  ist  1903  durch  Ankauf  von  ca.  30  ha  auf  233  ha  arrondiert; 
dazu  wurden  1904  am  Bahnhof  Flandersbach  Grundstücke  und  42,76  a in  den  Gemeinden 
Letmathe,  Menden  u.  Wülfrath  erworben,  wogegen  in  Delstern  b.  Hagen  52,17  a vorteilhaft 
verkauft  wurden.  Der  Grundbesitz  Flandersbach  fand  1905  durch  Ankauf  von  25  736  qm 
eine  Erweiterung.  In  Dornap  wurde  1902/1903  eine  Anlage  zur  Herstellung  von  Cementkalk, 
bei  Station  Aprath  auf  einem  daselbst  erworb.  Terrain  mit  Wohnhaus  u.  Fabrikgebäude 
1905  eine  Ringofenanlage  mit  100  t täglicher  Arbeitsleistung  errichtet. 

Ohne  die  neu  erworbenen  Güter  u.  die  Grundstücke  der  Hönnethaler  Kalkwerke  u.  des 
Östricher  Geländes  erstreckt  sich  der  Grundbes.  der  Ges.  auf  über  714  ha  Kalkstein-  u.  Dolomit- 
felder, 100  000  m Schmalspur-  u.  Normalspurgeleise  mit  Zubehör,  40  Kalköfen,  eine  grosse  Re- 
paraturwerkstätte, ein  Direktionsgebäude,  zahlreiche  Beamten-  u.  Arb. -Häuser,  eine  Sägemühle 
u. . 2 grosse  dreiflügelige  Ringöfen ; ferner  im  Hönnethal  87  ha,  eine  7 km  lange  normalspur. 
Privatanschlussbahn  an  Bahnhof  in  Menden  u.  mehrere  Kilometer  Schmalspurbahnen  u.  2 grosse 
dreiflügelige  Ringöfen.  In  Letmathe  wurden  1899/1900  grössere  Ländereien  hinzuerworben, 
1905  durch  Ankauf  eines  Kalksteinbruchs  arrondiert  und  ist  in  Verbindung  hiermit  an  der 
linken  Lenneseite  eine  Rundbahn  mit  Lokomotivbetrieb,  an  der  rechten  Seite  eine  700  m lange 
Drahtseilbahn  errichtet.  Ferner  wurde  in  Letmathe  im  Okt.  1901  eine  grosse,  1905  durch 
Aufstellung  von  Reserveöfen  erweiterte  Dolomitbrennerei  in  Betrieb  gesetzt  u.  1903  2 bau- 
fällige Kalkringöfen  zu  einem  grossen  Langofen  mit  120  t Tagesleistung  vereinigt.  Im  Hönne- 
thal sind  1905  an  36  496  qm  Terrain  mit  Wohnhaus  u.  Fabrikgebäude  u.  einer  zur  Er- 
zeugung des  elektrischen  Stromes  für  die  dortigen  Betriebsanlagen  mehr  als  ausreichenden 
Wasserkraft  hinzugekauft;  das  Fabrikhaus  ist  zu  Arbeiter  Wohnungen  umgebaut.  An  Zu- 
gängen verzeichnet  die  Bilanz  per  30./6. 1906  M.  59  691  für  Grundstücke,  M.  113  090  für  Gebäude, 
M.  90  951  für  industrielle  Anlagen  u.  M,  68  130  für  Bahnanschlüsse  mit  Lokomotiven.  In 
Letmathe  ist  1904  ein  neues  Verwalt.-Gebäude,  1905  ein  Beamtenwohnhaus  errichtet,  im 
Hönnethal  u.  in  Hofermühle  mehrere  Arb. -Wohnhäuser,  1905  ausserdem  eine  Schule. 

1905/06  Erwerb  einer  kleineren,  mit  2 Trichteröfen  arbeitenden  Kalkbrennerei  in  Dornap 
mit  Kalksteingelände,  ferner  das  an  den  Betrieb  Aprath  angrenzende  Gut  Raden berg  in 
Grösse  von  42  Morgen;  im  Angertal  wurde  ein  zweiter  Bruchbetrieb  hergestellt.  Der 
steigende  Bedarf  an  gebranntem  Kalk  gab  Veranlassung  1905/06  den  Bau  je  eines  ferneren 
Ringofens  in  den  Abteilungen  Lethmathe  und  Hönnethal  in  Angriff  zu  nehmen,  deren 
Fertigstellung  zum  Frühjahr  1907  erfolgen  wird. 

Die  Ges.  zählt  die  meisten  Eisen-  u.  Stahlwerke  des  niederrhein.-westfäl.  Ind. -Bezirkes  auf 
Grund  fester  Lieferungsverträge  zu  ihren  Abnehmern.  Absatz  1901/1902 — 1905/1906  an  rohem 
Kalkstein  u.  Dolomit:  954  325,  1 063  549,  940  382,  828  643,  992  039  t;  an  gebranntem  Kalk 
u.  Sinterdolomit:  387  233,  407  410,  433  053,  451  843,'  531  928  t. 

Kapital:  M.  12  000  000  in  12  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 653  000,  wurde  das  A.-K. 
1888  auf  M.  3 700  000  u.  1t.  G.-V.  v.  29-/6.  1896  auf  M.  10  000  000  durch  Ausgabe  von  6300  Aktien 
erhöht;  hiervon  erhielten  dieVorbes.  der  1896  angekauften  8 Werke  (s.  oben)  4233  Stück,  restl. 
2067  wurden  von  einem  Konsortium  zu  130%  übernommen,  welches  1234  den  Aktionären  zum 
gleichen  Kurse  anbot.  Die  G.-V.  v.  14./7. 1897  beschloss  Erhöhung  um  M.  500  000  (auf  M.  10500000) 
durch  Ausgabe  von  500  neuen  Aktien  mit  Div.-Recht  ab  1./7.  1898;  hiervon  wurden  350  Stück 
mit  zum  Ankauf  des  Hönnethaler  Werkes,  restl.  150  mit  zum  Erwerb  des  Östricher  Geländes 
verwandt;  der  Verkäufer  des  Hönnethals  bezog  für  1897/98  4%  Zs.  Die  a.o.  G.-V.  v.  20./4.  1907 
beschloss  nochmalige  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  1 5Q0  000  (also  auf  M.  12  000  000)  in  1500  ab 
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1.  7.  1907  div.fber.  Aktien.  Hiervon  dienen  M.  1 125  000  zum  Erwerb  der  Bergischen  Dolomit- 
u.  Weisskalkwerke  A.-G.  in  Gruiten  (A.-K.  M.  1 800  000,  Div.  1905/06:  4%)  mit  Wirkung  ab 
1.10.  1906;  für  8 Aktien  dieser  Ges.  wurden  5 Aktien  der  Rhein. -Westf.  Kalkwerke  gewährt. 
Die  restlichen  M.  375  000  neuen  Aktien  dienen  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  u.  werden 
event.  an  ein  Banken  - Konsort.  verkauft.  Die  der  Ges.  hierdurch  zufiiessenden  Bar- 
mittel sollen  dazu  verwendet  werden,  in  erster  Linie  die  teilweise  unrationellen  Gruitener 
Anlagen  zu  vervollkommnen.  Der  Vorteil  der  Verschmelzung  für  die  Ges.  liegt  darin,  dass 
ein  für  beide  Teile  gleich  unangenehmer  Wettbewerb  ausgeschaltet  wird,  auch  befindet  sich 
in  dem  Gruitener  Besitz  ein  sehr  ausgedehntes  Vorkommen  von  Dolomit  von  vorzüglicher 
Beschaffenheit,  welches  in  den  übrigen  westlichen  Abteilungen  der  Rh. -Westf.  Kalkwerke 
nicht  in  dem  erforderlichen  Umfange  vorhanden  ist. 

Anleihen:  I.  M.  2 500  000  in  472%  Oblig.  von  1894,  rückzahlbar  zu  105%?  Stücke  ä M.  1000. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg.  lt.  Plan  ab  2./1.  1900  bis  längstens  1924  durch  jährl.  Ausl,  im  Juni 
(zuerst  1899)  auf  2.  Jan.;  Verstärkung  von  1905  an  Vorbehalten,  ohne  das  hierdurch 
für  die  noch  ausstehenden  Jahre  die  Tilgungsquoten  gekürzt  werden.  Sicherheit:  Erst- 
stellige Kautionshypothek  von  M.  2 750  000  auf  ihre  sämtlichen  damaligen  Immobilien, 
ca.  415  ha,  Kalksteinfelder  zu  gunsten  jetzt  der  Firma  J.  Wichelhaus  P.  Sohn  in  Elber- 
feld. Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  in  Berlin  Ende  1896 — 1906: 
105.25,  105,  104.80,  103.10,  104.25,  102,  — , — , — 106.30,  — %. 

II.  M.  3 000  000  in  472 % Schuldverschreibungen  von  1897,  rückzahlbar  zu  103%, 
Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  und  1./7.  Tilg,  ab  1901  durch  jährl.  Ausl,  im  Juni  (erste 
1900)  auf  2.  Jan.;  kann  beliebig  verstärkt,  auch  gänzlich  gekündigt  werden.  Verj.  der 
Coup.:  4 J.  n.  F.  Als  Sicherheit  dient  eine  zu  gunsten  der  Firma  J.  Wichelhaus  P.  Sohn 
in  Elberfeld,  auf  verschiedene  neuerworbene  Grundstücke  der  Ges.  bestellte  Kaut.-Hyp. 
von  M.  3 250  000.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Zahlst,  wie  bei  Div.  In  Umlauf  Ende  Juni 
1906  von  Anleihe  1894  u.  1897  zus.  noch  M.  4 198  000.  JCurs  in  Berlin  Ende  1898 — 1906: 
— , 101.75,  99.75,  100.75,  103.50,  — , 104,  — , — %.  Aufgel.  10./1.  1898  zu  102.75%.  — Der 
Erlös  der  Anleihe  diente  mit  zur  Erwerbung  der  Hönnethaler  Kalkwerke  (s.  oben). 
Hypotheken:  M.  141  000,  davon  M.  70  000  Restkaufpreis  auf  das  1903  im  Angerthal  er- 
worbene neue  Gelände,  tilgbar  mit  jährl.  M.  10  000. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Vers.:  Juli-Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  4%  Tant.  anVorst.  u.  Beamte,  sodann  4%  Div., 
vom  Rest  6%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einem  Fixum  von  M.  2000  für  jedes  Mitgl.),  Rest  Super-Di v. 
bez  w.  nach  G.-V.-B.  Die  Gewinnanteile  des  A.-R.,  desVorst.  etc.  werden  als  Geschäfts-Unk.  gebucht. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  11  682  621,  Gebäude  1 625  099,  industr. 
Anlagen  1 503  556,  Bahnanschlüsse  u.  Geleise  582  490,  Wasserleitung  28  820,  Ausbeutungs- 
rechte 1,  Werkzeuge  u.  Geräte  39  238,  Lokomotiven  148  107,  Masch.  235  203,  Fuhrpark  u.  Förder- 
wagen 199  500,  Mobil,  u.  Utensil.  14  669,  in  Ausführung  begriffene  Neuanlagen  31  403,  Vorräte 
an  Kalk,  Kalksteinen,  Dolomit,  Ziegelsteinen  104  384,  Material.  148  434,  Wechsel  79  195,  Kassa 
22  298,  Effekten  80  793,  Debit.  811  614,  Bankguth.  916  117.  — Passiva:  A.-K., 10  500  000,  Oblig. 
4 198  000,  do.  Zs.-Kto  75  240,  do.  Tilg.-Kto  15  632,  Hypoth.  141  000,  Delkr.-Kto  20  000,  R.-F. 
1 050  000,  do.  II  400  000  (Rückl.  101  927),  Ofen-Ern.-F.  30  000,  Löhne  113  764,  Kredit.  465  959, 
Div.  1 050000,  do.  alte  5110,  z.  Beamten-Pens.-F.  100  000,  Vortrag  88  845.  Sa.  M.  18  253  552. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter,  Handl.-Unk.,  Tant.,  Steuern  359  379,  Agio 
auf  ausgel.  Oblig.  7140,  Oblig.-  u.  Hypoth.-Zs.  198  710,  z.  Delkr.-Kto  5721,  Feuerversich.  9271, 
Abschreib.  582  892,  Reingewinn  1 340  772.  — Kredit:  Vortrag  103  626,  Bruttogewinn  auf 
Kalk,  Kalkstein,  Roh-  u.  Sinterdolomit,  Ziegelsteine  2 332  196,  Zs.  13  647,  Pacht  u.  Mieten 
54  417.  Sa.  M.  2 503  888. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1895—1906:  129,  127,  121,  117,  129.75,  106,  82.25,  105,  116.60,  119, 
124,  150%-  Eingeführt  20./5.  1895  zu  111%.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1896 — 1906:  130,  121, 
118.50,  129.50,  107,  84,  105.80,  116.40,  120,  123.50,  150%.  Eingeführt  22./12.  1896  zu  132.40%. 
Dividenden  1887/88—1905/06:  0,  0,  0,  3,  5,  6,  6,  8, 11,  7,  7%,  9,  9,  7,  7,  7,  7,  7, 10%.  Coup.-V.:  5 J.  (F.) 
Direktion:  Albert  Vogel,  Wilhelm  Meinhold,  Dornap;  Heinrich  Trilling,  Letmathe. 
Prokuristen:  Theod.  Reuter,  Rob.  Beiz,  Dornap;  E.  Zapp,  Letmathe. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Gen. -Dir.  Paul  Barnewitz,  Berlin;  Stellv.  Kaufm.  Ed.  Schäfer  jun., 
Barmen;  Bürgermeister  a.  D.,  Lichtenberg;  Dr.  M.  Brockes,  Düsseldorf;  Gen. -Konsul  Eugen 
Landau,  Berlin;  Rheder  Fr.  Schürmann,  Ruhrort;  Fabrikbesitzer  Bernh.  Drerup,  Münster; 
Fabrikbes.  A.  ten  Hompel,  Recklinghausen;  Bankier  Oscar  Rothschild,  Berlin;  Bankier  Dr.  jur. 
Rob.  Wichelhaus,  Elberfeld;  W.  Schlenkhoff  jr.,  Herne;  A.  Brauns,  Bremen. 

Zahlstellen:  Dornap:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Actien-Ges.  f.  Montan -Industrie;  Berlin, 
Hamburg,  Bremen  u.  Frankfurt  a.  M. : Deutsche  Bank;  Elberfeld:  J.  Wichelhaus  P.  Sohn, 
von  der  Heydt-Kersten  & Söhne;  Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus;  Bonn:  Berg.  Märk.  Bank; 
Frankfurt  a.  M.:  Bass  & Herz;  Essen:  Essener  Credit-Anstalt,  sowie  bei  deren  Filialen.  * 


Sächsiscli-Bölimisclie  Porti and-Cement-  Fabrik,  A.-G. 

Sitz  in  I>resclen-A.,  Schlossstr.  24.  Fabrik  in  Tschischk owitz  b.  Lobositz,  Böhm. 
Gegründet:  4./B.  bezw.  20./4.  1898,  eingetr.  20./4.  1898.  Statutänd.  22./3.  1900  u.  18./2.  1907. 
Zweck:  Errichtung  u.  Betrieb  von  Cementfabriken,  sowie  von  Anlagen  aller  Art,  welche 
zur  Gewinnung  u.  Verwert,  von  Kalkstein  u.  Thon,  zur  Herstellung  von  Cement,  Kalk  u. 
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Nebenfabrikaten  dienen.  Die  seit  Herbst  1899  in  Betrieb  befindlichen  Fabrikanlagen  der 
Ges.  befinden  sich  in  Tschischkowitz  bei  Lobositz  in  Böhmen.  Kaufmännischer  Betrieb  von 
Dresden.  Die  Fabrik  ist  mit  2 Compound-Dampfmasch.  von  1000  PS.,  6 Dampfkesseln  von 
zus.  540  qm  Heizfläche  etc.  versehen,  die  eine  Jahresproduktion  bis  360  000  Fass  Portland- 
Cement  ermöglichen.  Die  zugeliör.  Kalksteinbrüche  und  Mergellager  haben  51  ha  Flächen  - 
raum,  von  denen  ca.  2 ha  bebaut  u.  ca.  9 ha  bereits  abgebaut  u.  nicht  abbaufähig  sind. 
In  Ansehung  von  etwa  8*/2  ha  steht  der  Ges.  das  Schurfrecht  auf  Kohlen  etc.  zu.  Tn  ge- 
sonderter Anlage  werden  mit  2 Ringöfen  jährl.  ca.  1200  D.  W.  hydraulischer  Stückkalk  ge- 
brannt (bei  1800  D.  W.  Produktionsfähigkeit).  Etwa  470 — 500  Arbeiter  u.  20  Beamte  werden 
beschäftigt.  Die  Werke  besitzen  elektr.  Lichtanlagen  u.  Geleisanschluss.  Zugänge  auf  Anlage- 
Kti  erford.  1906  M.  165  764.  Die  Produkte  der  Ges.  gehen  zum  grössten  Teil  nach  Österreich, 
etwa  25%  nach  Deutschland.  Die  Ges.  gehört  dem  bis  Ende  1910  abgeschlossenen  Verbände 
österr.  Portland  - Cementfabriken  in  Wien  an.  Umsatz  1901 — 1906:  M.  1 158  157,  1 384  506, 

I 673  065  2 036  398,  2 206  532,  2 479  132.  Versand  1906  bei  Cement  4%>  höher  wie  1905,  bei 
Kalk  28%  niedriger  als  1905. 

Kapital:  M.  2 625  000  in  2625  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 750  000,  vollbezahlt  seit  9./2. 
1899,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  22./3.  1900  um  M.  875  000  in  875  Aktien,  div.-ber.  ab  l./l.  1901,  an- 
geboten  den  Aktionären  2 : 1 vom  2B./4. — 51/5.  1900  zu  100%  plus  1%  Stempel. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  1.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  dann  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  u.  Beamte,  12%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  nach  G.-V.-B.  Gesamtabschreib.  bis  1905  M.  1 042  000. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  604  537,  Gebäude  863  744,  Cementöfen  u. 
Trockenkanäle  278  060,  Dampfmasch.  u.  Kessel  114  070,  Arbeitsmasch.  427  890,  elektr.  Beleucht.- 
Anlage  1,  Bahn-  do.  6800*  Brunnen  1,  Inventar  u.  Werkzeug  1,  Utensil.  1,  Pferd  u.  Wagen  1, 
Kontor-Einricht.  Dresden  1,  Debit.  525  280,  Bankguth.  615  543,  Kassa  671,  Wechsel  abz.  Diskont 

II  046,  Warenbestände  u.  Vorräte  320  886.  — Passiva:  A.-K.  2 625  000,  Kredit.  302  147,  R.-F. 

100  000  (Rückl.  32  665),  Spec.-R.-F.  300  000  (Rückl.  100  000),  Div.  315  000,  Tant.  u.  Grat.  38  334. 
do.  an  A.-R.  28  891,  Arb.-Unterst.  10  000,  Vortrag  49  162.  Sa.  M.  3 768  536. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  11  392,  Steuern  u.  Feuerversich.  105  665,  Arb.- 

Wohlf.  11  905,  Unk.  78  847,  Reparat.  74  170,  Abschreib.  159  658,  Gewinn  574  053.  — Kredit: 
Vortrag  47  474,  Gewinn  an  Waren  965  007,  Pacht  3213.  Sa.  M.  1 015  695. 

Kurs  Ende  1904 — 1906:  165,  185,  200%*  Zugelass.  Dez.  1904;  erster  Kurs  23./12.  1904: 

145.50 %•  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1898—99:  0,  0%  (Bauj.);  1900—1906:  4,  0,  2,  6,  10, 10,  12%.  Coup.-V.:  3 J.  (K.) 
Direktion:  Freih.  Dr.  von  Rechenberg,  Tschischkowitz;  Felix  Seidel,  Dresden. 
Prokuristen:  Reimer,  C.  A.  Göhler. 

Aufsichtsrat:  (5 — 12)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Gen. -Konsul  Gg.  Arnstadt,  Stellv.  Justizrat 
u.  Notar  Dr.  Felix  Bondi,  Rittergutsbes.  Max  Beyer,  Gg.  Hänsel,  Gen. -Konsul  Gust.  Klemperer, 
Baurat  Prof.  G.  H.  Knothe-Seeck,  Dresden;  Arthur  Hübner,  William  Stärker,'  Georg  Wiede, 
Chemnitz;  Jakob  Glässner,  Lobositz;  Baumeister  Wilh.  Otto,  Meissen. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin,  Dresden  u.  Chemnitz:  Dresdner  Bank.  * 


Sächsisch-Thüringische  Portland-Cement-Fahrik 

Prussing  & Co.,  Kommamlit-Gesel] schaff  auf  Aktien  in  Oöscliwitz  i.  S.-W. 

mit  Z weigniederlassung  in  Schönebeck  a.  Elbe. 

Gegründet:  17./10.  bezw.  22./12.  1885;  eingetr.  15./4.  1886.  Letzte  Statutänd.  ll./ll.  1899 
bezw.  26-/3.  1900  u.  26./11.  1904. 

Zweck:  Ausbau  der  bestehenden  Fabrik  zu  Göschwitz,  Bau  oder  Ankauf  gleichartiger 
Fabriken,  ausgedehnt  auf  Cementwarenfabriken,  Ziegeleien,  Kalköfen,  Steinbrüche  u.  Neben- 
anlagen aller  Art.  1904  Erwerb  der  Mitteldeutschen  Portland-Cement-Fabrik  Prüssing  & Co. 
in  Schönebeck  a.  Elbe,  Kommandit-Ges.  auf  Aktien  als  Ganzes  unter  Ausschluss  der  Liquid, 
letzterer  Ges.  Grundbesitz  der  Ges.  in  Göschwitz  3162.97  a,  in  Schönebeck  1153.18  a,  in 
Nienburg  691.49  a u.  in  Westerhüsen  164,50  a.  Von  dem  Göschwitzer  Areal  sind  etwa  8 ha 
mit  Fabrik-,  Wohn-  u.  Arb. -Häusern  besetzt,  5%  ha  dienen  landwirtschaftlichen  Zwecken, 
15  ha  sind  Berggrundstücke,  die  das  Rohmaterial  zur  Fabrikation  liefern,  welches  durch 
Seil-  u.  Schmalspurbahn  den  Werkstätten  zugeführt  wird.  Die  Göschwitzer  Anlagen  haben 
Bahnanschluss  u.  sind  mit  Wasserleitung  versehen,  Produktionsfähigkeit  500  000  Fass  Cement 
jährlich.  Für  Neuanlagen  an  Gebäuden  u.  Masch.  wurden  1905  M.  101  997  u.  1906  M.  145  944 
aufgewandt.  Mit  der  Cementfabrik  ist  eine  Cementwarenfabrik  zur  Herstell,  von  Platten, 
Stufen  u.  Fassaden  aus  Kunststein  verbunden.  Das  Schönebecker  Werk  ist  1900  neu  erbaut 
u.  1905/06  zur  Erhöhung  der  Produktionsfähigkeit  auf  500  000  Fass  Cement  jährl.  vergrössert. 
Kostenaufwand  hierfür  1906  M.  167  448.  Die  Anlagen  haben  Kanal-  u.  Bahnanschluss,  das 
Rohmaterial  wird  von  Nienburg  a.  Saale  bezw.  aus  der  Grube  bei  Westerhüsen  per  Wasser- 
strasse bezw.  Bahn  aus  eigenen  bezw.  vom  Fiskus  gepachteten  Gruben  bezogen.  In  Schönbeck 
wird  auch  in  mässigem  Umfange  die  Fabrikation  von  hydraulischem  Kalk  betrieben.  Die  Ges. 
beschäftigt  in  Göschwitz  ca.  285  u.  in  Schönebeck  einschl.  der  Nebenbetriebe  ca.  600  Arbeiter 
u.  gehört  zum  neuen  ,.  Verkaufs  verein  mitteldeutscher  Cementwerke  G.  m.  b.  H.“  zu  Halle  a.  S., 
(Dauer  1907—1911). 
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Um  der  Entstehung  schädlicher  Konkurrenz  möglichst  vorzubeugen,  hat  sich  die  Ges. 
bei  der  Cementfabrik  Thuringia,  G.  m.  b.  H.  in  Unterwellenborn,  und  der  Firma  S.  Dünkler, 
Kalkwerke  und  Cementkalkfabrik,  G.  m.  b.  H.  in  Förderstedt  beteiligt,  und  sich  dadurch  den 
massgebenden  Einfluss  bei  diesen  Gesellschaften  gesichert.  Das  Konsortialkto  weist  diese 
Beteiligungen  mit  M.  160  275  nach.  Dieselben  werden  sich  durch  weitere  Einzahlungen  in 
1907  um  ca.  M.  120  000  erhöhen. 


Produktion : 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905  1906 

Cement  . . . F 

’ass  167  372 

177  428 

90  324 

228  313 

242  751 

697  588 

746  000  ? 

„ -Absatz 

„ 126-860 

157  687 

125  562 

197  384 

260  000 

743  750 

678  882  ? 

Kapital:  M.  2 250  000  in  2250  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  500  000,  erhöht  1t.  G.-Y.  v.  13./12. 
1887  um  M.  100  000,  lt.  G.-Y.  v.  11./8.  1888  um  M.  100  000,  lt.  G.-Y.  v.  31./10.  1891  um  M.  150  000, 
lt.  G.-Y.  v.  2-/11.  1898  um  M.  170  000  in  170,  ab  l./l.  1899  div.-ber.  Aktien,  angeboten  den 
Aktionären  5 : 1 bis  1./12.  1898  zu  110%,  u.  zwecks  Beteilig,  an  M-itteld.  Porti. -Cement-Fabrik 
Prüssing  & Co.,  Kommandit-Ges.  auf  Aktien,  in  Schönebeck  a.  E.  (s.  oben)  lt.  G.-Y.  v.  1 l./l  1. 1899 
um  M.  230  000  (auf  M.  1 250  000),  div.-ber.  ab  l./l.  1900.  Am  26./11.  1904  beschloss  die  G.-Y. 
Fusion  mit  resp.  Erwerb  der  Aktien  u.  Yorz. -Aktien  der  Mitteldeutschen  Porti. -Cement-Fabrik 
Prüssing  & Co.  in  Schönebeck  a.  Elbe  u.  Ausgabe  von  M.  1 000  000  neuer,  ab  l./l.  1905  div.- 
ber.  Aktien,  womit  das  A.-K.  auf  den  Stand  von  M.  2 250  000  gebracht  wurde.  Die  Göschwitzer 
Ges.  war  im  Besitze  von  150  Schönebecker  Yorz.-  u.  240  St.- Aktien,  welche  im  Effektenkto 
mit  M.  390  000  bewertet  waren,  denen  jedoch  eine  Effekten-Res.  von  M.  80  000  gegenüberstand. 
Bei  der  Fusion  mit  der  Schönebecker  Ges.  wird  der  Besitz  an  Schönebecker  Aktien  unter 
Abschreib,  der  Effekten-Res.  mit  M.  310000  bewertet  u.  der  noch  nicht  im  Besitz  der  Gösch- 
witzer Ges.  befindliche  Rest  der  Schönebecker  Aktien,  nämlich  450Yorz.-  u.  960 St. -Aktien,  gegen 
Barzahlung  von  M.  27  000  u.  540  neue  Aktien  erworben.  Es  entfielen  dabei  auf  je  4 St.- 
u.  3 Yorz. -Aktien  der  übertragenden  Ges.  1 bezw.  2 neue  Aktien  der  übernehmenden  Ges. 
u.  6%  des  Nennwertes  = M.  180  bar  auf  je  3 Yorz.- Aktien  der  Schönebecker  Ges.  Die 
übrigen  460  neuen  Aktien  wurden  zu  115%  an  das  Bankhaus  S.  L.  Landsberger  mit  der 
Verpflichtung  begeben,  dass  jeder  alte  u.  jeder  durch  Umtausch  seiner  Schönebecker  Aktien 
eingetretene  neue  Aktionär  auf  5 in  seinem  Besitz  befindliche  Aktien  eine  zu  120%  beziehen 
könne  (Frist  10. — 24. /I.  1905).  Der  dabei  erzielte  Agiogewinn  ist  nach  Abzug  der  Stenrpel- 
u.  Druckkosten  mit  M.  46  520  dem  R.-F.  zugeführt.  Die  neuen  Aktien  sind  seit  Jan.  1905 
voll  eingezahlt.  Es  wurde  ferner  beschlossen,  zur  Tilg,  des  Bankkredites  der  aufgenommenen 
Schönebecker  Ges.  eine  472%  bis  Ende  1934  zu  103%  zu  tilgende  Oblig.- Anleihe  von 
M.  1 000000,  eingetr.  mit  M.  1 150000  auf  die  zum  Schönebecker  Werk  gehörigen  Liegenschaften, 
aufzunehmen  u.  sie  dem  Bankhause  Zuckschwerdt  & Beuchei  in  Magdeburg  zu  pari  zu  über- 
lassen. Auch  der  Erlös  der  verkauften  Aktien  wurde  zur  Tilg,  des  vom  Schönebecker  Werke 
genommenen  Bankkredites  verwendet.  Es  kostete  demnach  der  Erwerb  des  Yermögens  der 
Schönebecker  Ges.  der  Göschwitzer  M.  310  000  als  Gegenwert  der  in  ihrem  Besitze  befindl. 
Schönebecker  Aktien,  M.  27  000  Barzahlung  für  rückst.  Div.  der  Yorz. -Aktien,  M.  540  000  in 
neuen  Aktien,  M.  13  973  an  Kosten  u.  ausserdem  wurden  für  event.  weitere  Kosten  M.  40  000 
in  Res.  gestellt,  zus.  M.  930  973.  Auf  das  A.-K.  der  Schönebecker  Ges.  von  M.  1800  000 
waren  bis  Ende  1904.  bei  Einrechnung  von  M.  141  499  Abschreib.  M.  480  841  verloren  gegangen, 
sodass  einem  Vermögen  von  M.  1319  158  Erwerbskosten  in  genannter  Höhe  von  M.  930973 
gegenüberstanden.  Der  sich  ergebende  Buchgewinn  von  M.  388  185  wurde  zu  Abschreib,  auf 
die  Schönebecker  Anlagen  verwendet  und  die  danach  verbliebenen  Werte  in  die  Göschwitzer 
Bilanz  unter  Schönebeck  eingestellt. 

Anleihe  Göschwitz:  M.  350  000  in  4%  Schuldverschreib,  von  1898,  rückzahlbar  zu  105%, 
Stücke  ä M.  500  u.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1899  durch  jährl.  Ausl,  im  Nov./Dez.  auf  1.  7. 
Diese  Anleihe  ist  hypoth.  zu  gunsten  der  Bankfirma  A.  Spiegelberg  in  Hannover  eingetragen. 
Die  frühere  Anleihe  von  M.  250000  von  1889  bezw.  1892  ist  getilgt,  bezw.  sind  deren  Stücke 
gegen  die  neue  Anleihe  konvertiert;  der  Umtausch  konnte  bis  1./10.  1898  erfolgen.  Zahlst.: 
Hannover:  A.  Spiegelberg.  Ende  1906  noch  in  Umlauf  M.  268_500. 

Anleihe  Schönebeck:  M.  1 000  000  in  472%  Schuldverschreib,  von  1904.  Näheres  s.  oben. 

Hypotheken : Göschwitz:  M.  190000  zu  472%,  aufgen.  1902  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers. : Bis  Ende  April.  Stimmrecht : 1 Aktie  =1  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  event.  besond.  Rückl.,  4%  Div.,  vom  Übrigen 
6%Tant.  an  persönl.  haft.  Gesellschafter  (ausser  einer  festen  Jahresentschädig.  von  M.  7200), 
6%  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresentschädig.  von  M.  7200),  Rest  weitere  Div.  bezw.  zur 
Yerfg.  der  G.-Y.  Die  pers.  haftenden  Ges.  erhalten  ausser  erwähnter  Tant.  u.  festen  Ent- 
schädigung 8%  des  Reingewinns,  der  nach  Dotierung  des  gesetzl.  R.-F.  u.  Verteilung  von 
4%  Div.  verbleibt;  diese  Vergüt,  ist  mit  M.  6000  jährl.  garantiert  u.  betrug  1905  M.  27  918. j 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Göschwitz:  Grundstück-Kto  102  866,  Bauten  778 010,? 
Masch.  370  345,  Neubau  145  944,  Fabrikat.-Kto,  Vorräte  etc.  170  708,  Assekur.  8491,  Effekten! 
28  502;  Schönebeck:  Grundstücke  240  100,  Bauten  1 113  202,  Masch.  473  642,  Neubau  167  448, 
Fabrikat.-Kto,  Vorräte  etc.  437  609,  Assekur.  4691,  Effekten  51  360;  Debit.  917  759,  Konsortial- 
Kto  160  275,  Avale  27  542,  Kassa  9152.  — Passiva:  A.-K.  2 250  000,  Anleihe  Göschwitz 
268500,  do.  Hypoth.  190  000,  Anleihe  Schönebeck  1 000  000,  R.-F.  225  000,  Errp-F.  200  000 
(Rückl.  84  633),  Kredit.  479  453,  Avale  27  542,  rückständ.  Löhne  15  267,  do.  Zs.-Sclieine  14  638, 
z.  Spec.-R.-F.  100  000,  Div.  382  500,  do.  alte  440,  Tant.  an  die  haft.  Gesellschaft  20  148,  do. 
an  A.-R.  20  148,  Vortrag  14  014.  Sa.  M.  5 207  653. 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  211  152,  Fabrikat. -Unk.  2 123  102,  R'  parat. 
275  930,  Zs.  53064,  Abschreib.  Göschwitz  83  679,  do.  Schönebeck  112  130,  Reingewinn  621  445. 
— Kredit:  Vortrag  11  004,  Verkauf  skto  3 469  500.  Sa.  M.  3 48(1505. 

Kurs  Ende  1906:  212.75%*  Zugelassen  März  1906;  erster  Kurs  3./4.  1906:  175%.  Notiert 

in  Berlin. 


Dividenden 
4 J.  (K.) 


1888—1906:  7,10%,  11,  6,5,  5,  5,  6%,  10, 10,12, 12, 10,0,5,5,8,12,17%.  Coup.-V.: 


Geschäftsinhaber:  Pers.  haft.  Ges.:  C.  Prüssing,  Hamburg;  Dr.  Paul  Prüssing,  Bad  Eimen. 
Prokuristen:  Dir.  Fr.  Lange,  Jena;  Dir.  O. Müller,  Korrespondent  Oskar  Teubner,  Göschwitz; 
Rud.  L’hermet,  Schönebeck:  Gust.  Appel,  Gross-Salze. 

Aufsichtsrat:  (5)  Vors.  Rechtsanw.  Dr.  E.  Harmening,  Jena;  Stellv.  Komm.- Rat  Roh. 
Landsberg,  Berlin;  Eisenb.-Betriebs-Insp.  a.  D.  W.  Roth,  Rudolstadt;  Fabrikant  Komm. -Rat 
L.  Opel,  Apolda;  Rechtsanw.  Dr.  B.  Averbeck,  Oöln. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Eigene  Kasse;  Weimar:  Nordd.  Grund -Credit -Bank;  Hannover: 
A.  Spiegelberg;  Berlin  u.  Breslau:  S.  L.  Landsberger;  Magdeburg:  Zuckschwerdt  & Beuchei.  * 


Schimischower  Portland-Cement-,  Kalk-  und  Ziegelwerke 

in  Scltimiscliow  O.-S. 

Gegründet:  4./4.  1895  mit  Wirkung  ab  l./l.  1895.  Statutänd.  7-/9. 1899,  23-/3.  u.  13./7. 1901. 

Zweck:  Produktion  von  und  Handel  mit  Porti. -Cement,  Kalk-  u.  Ziegelwaren  und  über- 
haupt mit  Baumaterialien.  Die  Ges.  übernahm  für  M.  1 720  000  die  früher  Tillgner’schen 
Grundstücke  in  Schimischow  mit  den  darauf  befindl.  industriellen  Anlagen:  Cemeutfabrik, 
Brettmühle,  Kalkwerk  und  Ziegelei.  Die  gesamten  Werke  sind  untereinander  durch  Geleis- 
anlagen verbunden  und  haben  Staatsbahnanschluss.  1899  wurden  die  bisher  den  Ver.  Ber- 
liner Mörtelwerken  gehörigen  Kalksteinbrüche  in  Gross-Strehlitz  mit  18  ha  80  a 50  qm  Flächen- 
inhalt und  einige  andere  anstossende  Kalkgruben  (Grösse  von  15  ha  15  a 40  qm)  für  zus. 
M.  430  000  erworben.  Die  erworbenen  Kalkwerke,  reichhaltige  Lager  von  Rohprodukten  für 
die  Kalk-  u.  Cementfabrikation  enthaltend,  sind  an  den  Bahnhof  Gross-Strehlitz  durch  eigenes 
Geleis  angeschlossen.  Es  sind  3 Ringöfen  mit  je  16  Kammern  vorhanden,  die  eine  tägliche 
Produktionsfähigkeit  von  9 Doppelwaggons  ä 10000  kg  haben.  Seit  1895 — 1906  hat  die  Ges. 
M.  1 211  424  für  Anschaffungen,  Neubauten  etc.  ausgegeben  u.  M.  1 161  963  abgeschrieben. 
Von  den  Neunnlagen  für  1906  entfallen  auf  Schimischow  M.  337  290.  Die  Ges.  gehört  dem 
Oberschles.  Cement-Syndikat,  sowie  dem  Oberschles.  Kalk-Syndikat  an. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 000  000,  erhöht  lt.  G.-V. 
v.  16./8.  1899  um  M.  500  000  (auf  M.  2 500  000)  in  500  neuen,  ab  l./l.  1900  div.-ber.  Aktien 
ä M.  1000,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  135%,  hiervon  angeboten  M.  150000  den 
Aktionären  13  : 1 v.  15.— 29./9.  1899  zu  141%  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis  31./12.  1899.  Die  neuen 
Aktien  sind  seit  9./10.  1899  vollgezahlt.  Das  erzielte  Aufgeld  von  ca.  M.  175  000  floss  in  den 
R.-F.  Die  Erhöhung  diente  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel  u.  zum  Ankauf  der  von  den 
Ver.  Berliner  Mörtelwerken  für  M.  310  000,  sowie  der  anderen  von  J.  Steinitz  für  M.  120  000 
erworbenen  Kalkwerke  in  Gross-Strehlitz  (s.  oben). 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Quartal.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  vertragsm.  Tant.  an  Beamte,  4%  Div.,  vom 
„verbleib.  Betrage  8%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundst.,  Gebäude,  Masch.  u.  Utensil,  in  Schimischow 
u.  Gross-Strehlitz  2 200  161,  Bankguth.  347  361,  Kautionen  41  357,  Debit,  (abzügl.  2962  Kredit.) 
119  901,  Kassa  7719,  Wechsel  4207,  Effekten  482  684,  vorausbez.  Feuerversich.  17  897,  Bestand 
an  Porti. -Cement,  Kalk,  Ziegeln,  Halbfabrikaten,  Rohmaterial.  118  694.  — Passiva:  A.-K. 
2 500  000,  R.-F.  250  000,  Disp.-F.  265  000,  Div.  275  000,  do.  alte  70,  Tant.  28  493,  Vortrag  21  422. 
Sa.  M.  3 339  985. 

Gewinn- u. Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  168  186,  Reparat.  60  090,  allg.Unk.,  Steuern 
64  041,  Dubiose  260,  Kursverl.  4878,  Gewinn  324  915.  — Kredit:  Vortrag  23  521,  Fabrikat.- 
Bruttogewinn  565  675,  Zs.  33  176.  Sa.  M.  622  373. 

Kurs  Ende  1896— 1906:  125,  129.30,  140.75,  154.75  (1899  er. Em.:  148.25),  107.25,78.10,  100, 
142,  160,  176,  173%.  Zu  117.50%  im  Mai  1896  eingeführt.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895—1906:  7%,  8,  8,  10,  11,  7,  5,  5,  7,  9,  11,  11%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  K.  H.  Olshausen.  Prokurist:  Hugo  Thamm,  Schimischow. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Rechtsanw.  Eugen  Goldstein,  Stellv.  Berg-Dir.  O.  Köhler,  Katto- 
witz;  Rittergutsbes.  Ed.  Tillgner,  Krischa;  Bankier  J.  Hamburger,  Bankier  A.  Jarislowsky, 
Berlin;  Bankier  F.  Koppe,  Brieg. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Jarislowsky  & Co.;  Breslau:  Schles.  Bankverein.  * 


Schlesische  Actien-Ges.  für  Portland-Cement-Fahrikation 

zu  Grrosclioivitz  bei  Oppeln  in  Schl. 

Gegründet:  17./9.  1872.  Letzte  Statutänd.  3./10.  1899  u.  7./6.  1906.  Der  Besitz  der  Ges* 
besteht  aus  4 Fabriken.  1890 — 99  Errichtung  von  im  ganzen  12  Dietzsch’schen  Doppel- 
etagenöfen, 1899  Anlage  einer  Fassfabrik,  1903  Bau  von  Cementbrennöfen  neuesten  Systems 
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u.  Erweiterung  der  Mühlen.  Die  Fabrik  III  brannte  Ende  Febr.  1905  nieder,  Brandentschäd. 
M.  112  936,  während  der  Febr.  1906  in  Betrieb  gekommene  Neubau  M.  154  000  kostete;  1905 
Bau  einer  grossen  Eisenbetonhalle  u.  Vergrösserung  der  Rotieröfen-  u.  Kohlenmühlenanlage. 
Zugang  im  Anlagekto  1902-  1906  M.  62  608,  294  475,  83  005,  329  706,  934  341.  Die  Leistungsfähig- 
keit wurde  durch  den  Bau  einer  vierten  Fabrik  1906/07  auf  ca.  1000000  Fass  jährlich  er- 
höht, Produktion  1903— 1906:  469  852,  527  777,  525  972,  ca.  600  000  Fass.  Die  Ges.  gehört 
der  Central  Verkaufsstelle  Hehles.  Portland-Cement-Fabriken  in  Oppeln  an. 

Kapital : M.  4 700  000  in  3250  Aktien  I.  Em.  (Nr.  1 -3250)  ä Thlr.  200  = M.  600,  1300  Aktien 
II.  Em.  (Nr.  3251  4550)  ä M.  600,  1020  Aktien  III.  u.  IV.  Em.  (Nr.  4551— 5570)  a M.  1000 
u.  Y.  Em.  (Nr.  5571—6520).  Urspr.  M.  1 950  000,  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  13./6*.  1884  um  M.  780  000. 
lt.  G.-V.  v.  10./3.  1890  um  M.  650  000  u.  lt,  G.-Y.  v.  20./3.  1899  um  M.  370  000  (auf  M.  3 750  000) 
in  370  Aktien  IV.  Em.  a M.  1000,  div.-ber.  ab  l./l.  1899,  angeboten  M.  338  000  den  Aktionären 
24-/3. — 7./4.  1899  zu  204%  plus  1%  Aktienstempel.  Die  G.-V.  v.  7-/6.  1906  beschloss  behufs 
Baues  einer  vierten  Fabrik  Erhöhung  um  M.  950  000  in  950  Aktien  ä M.  1000  mit  Div.-Ber. 
ab  1./7.  1906,  übernommen  von  einem  Konsort.  zu  174%,  angeboten  den  alten  Aktionären 
4 : 1 v.  14. — 30./6.  1906  zu  179%  plus  M.  34.80  Aktienstempel.  Gründerrechte  1899  aufgehoben. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Jan. -April.  Stimmrecht:  Je  M.  200  A.-K.  ==  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  10%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Dotierung  Jjjis  10%)  des  R.-F.  II, 
aus  dem  die  Div.  bis  auf  5%  ergänzt  werden  kann,  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an 
A.-R.,  bis  5%  vertragsm.  Tant.  an  Yorst.  und  Beamte,  Rest  zur  Yerf.  der  G.-Y. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke,  Gebäude,  Masch.  u.  Utensil.  4 400  048, 
Effekten  1 043  865,  Wechsel  73  045,  Kassa  23  918,  Kaut.  37  600,  vorausbez.  Versieh.  4300,  Debit, 
inkl.  Bankguth.  etc.  929  490,  neuer  Steinbruch  328  628,  Bestand  an  Portland-Cement,  Halb- 
fabrikaten. Material,  etc.  294  957.  — Passiva:  A.-K.  4 700  000,  R.-F.  I 1 423  136,  do.  II  227  200, 
Res.  f.  Diskont  auf  M.  381  176  ausstehende  Forder.  1905,  Kredit.  69  094,  Kaut.- do.  37  600, 
Restkaufgelder  f.  Steinbruchterrain  28  710,  Div.  570  375, ' do.  alte  390,  Tant.  65  340,  Vortrag 
12  102.  Sa.  M.  7 135  855. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  270  000,  allg.  Unk.  inkl.  Versieh,  u.  Steuern 
160  182,  Reparat.  174  738,  R.-F.  f.  Diskont  auf  M.  381  176  ausst.  Forder.  1905,  Kursverlust  17  556, 
Gewinn  647  817.  — Kredit:  Vortrag  6643,  Zs.  35  354,  Fabrikat.-Bruttogewinn  1 230  203. 
Sa.  M.  1 272  201. 

Kurs  Ende  1887—1906:  In  Berlin:  163.10,  242.50,  210, 141,  125.75,  111,  139.25, 169.50, 177.75, 
200.25,  224.10,  244,  249.60,  160,  139,  154,  177.75,  209.80,  222.60,  204.25%  (neue  Aktien  199%). 
— In  Dresden:  176,  242.50,  210,  — , — , — , — , — , — , — , — , — , — , — , — , — , — , — , — , 

■ — %•  — Auch  notiert  in  Breslau. 

Dividenden  1886—1906:  7,  11%,  18%,  14%,  10%,  9%,  7%.  7%,  10%,  10%,  13%.  14%, 
17,  17%,  13,  6%,  672,%%,  1072,  13,  1372%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  Gen.-Dir.  F.  von  Prondzynski. 

Prokuristen:  Stellv.  Dir.  Yinc.  von  Prondzynski,  Th.  Gielnik. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Jul.  Cohn  i.  Fa.  Gebrüder  Guttentag,  Stellv.  Emil  Huber,  Reg.- 
Rat  a.  D.  Trentin,  Breslau;  Dr.  Wilh.  Michaelis,  Berlin;  C.  von  Prondzynski,  Meran:  erster 
Bürgermeister  Dr.  Neugebauer,  Oppeln. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Breslau  u.  Berlin:  Gebr.  Guttentag.  * 


Stettin -Bredo wer  Portland-Ceinent-Fabrik  in  Stettin, 

Direktion  in  Stettin-Bredo w. 

Gegründet:  24-/6.  1884.  Letzte  Statutänd.  7./11.  1899,  22-/3.  1900,  16./3.  1904  u.  29-/5.  1906. 
Übernahmepreis  M.  650000. 

Zweck:  Errichtung,  Betrieb  u.  Veräusserung  von  Cementfabriken,  Ziegeleien  oder  sonst, 
industr.  Anlagen  aller  Art.  Das  Besitztum  der  Ges.,  gelegen  an  der  Chaussee  in  dem  jetzt 
der  Stadtgemeinde  Stettin  einverleibten  Orte  Bredow,  hat  Wasserfront,  eigenen  Hafen  und 
schiffbaren  Kanal  zur  Oder.  Bedeutende  Thonlager.  Die  Fabrikanlage  Bredow  umfasst  eine 
Cementfabrik,  Ziegelei  etc.,  in  Schwenz  b.  Cammin  (eigener  Besitz,  65  Morgen)  besitzt  die  Ges. 
Förderungs  - Gerechtsame , enthaltend  Kreidelager  von  grosser  Mächtigkeit,  sowie  ein  1898 
angebohrtes  Thonlager,  zu  dessen  Verwertung  eine  grosse  seit  1899  im  Betrieb  befindliche 
Dampfziegelei  errichtet  wurde.  Die  Ges.  ist  bei  den  Pommerschen  Kalksteinwerken  G.  m.  b.  H. 
in  Stettin  mit  M.  20  000  beteiligt  (1904 — 1906  ohne  Ertrag).  1902  Ersteigerung  des  Hauses 
Gutenbergstr.  3d  in  Stettin  in  der  Subhastation;  1903  Ankauf  zweier  an  die  Bredower  Cement- 
fabrik anstossender  bebauter  Grundstücke.  Bei  der  Ziegelei  Bredow  sind  infolge  Erdrutsches 
1905  drei  gefährdete  Nachbargrundstücke  angekauft.  Cementversand  u.  Mauerstein-Produktion 
1905  etwas  kleiner  als  im  Vorjahr.  Mit  den  Schles.  Cementwerken  u.  benachbarten  Cement- 
verbänden  hat  die  Ges.  Vereinbarungen  getroffen,  um  die  bisherige  rücksichtslose  Kon- 
kurrenz wenigstens  etwas  einzuschränken. 

Kapital : M.  1 700  000  in  2000  Aktien  ä M.  500  u.  700  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000, 
erhöht  lt.  G.-V.  v.  18./4.  1889  um  M.  200  000  in  200  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  einem 
Konsort.  zu  150%,  angeboten  den  Aktionären  zu  165%.  Die  ausserordentl.  G.-V.  v.  12./4.  1906 
beschloss  Erwerb  der  Stettin-Gristower  Portland-Cementfabrik  mit  Wirkung  ab  1./4.  1907, 
zu  welchem  Zwecke  das  A.-K.  in  der  G.-V.  v.  29-/5.  1906  um  M.  500  000  in  500  Aktien  ä M.  1000 
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mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1907  erhöht  wurde;  hiervon  wurden  M.  300  000  vom  21  9 (i 
den  Aktionären  der  Stettin-Gristower  Portland-Oementfabrik  zu  162.50%  angeböten 
dem  wurde  eine  auf  Gristow  eingetragene  Hypothek  von  M.  (>00000  übernommen. 

Hypothek : M.  600  000  auf  Gristow;  ferner  existiert  eine  Kaut.-Hypothek  von  M.  200  000 
auf  Bredow  wovon  M.  125  000  benützt.  Die  seinerzeit  von  der  Stettin-Gristower  Portlnnd- 
Gementfabrik  aut  das  Gristower  Werk  eingetragene  Oblig.-Schuld  in  Höhe  von  M.  1000  000 
welche  aber  nicht  ausgegeben  wurde,  ist  bestehen  geblieben.  Die  Oblig.  sind  im  Besitz  der 
Bredower  Ges.  Deren  Verwertung  behufs  Tilg,  der  Hypothek  auf  Gristow  u.  Verstärk,  der 
Betriebsmittel  soll  zu  gelegener  Zeit  erfolgen.  Die  Ges.  ist  bei  der  Abrechnung  mit  der 
Stettin-Gristower  I ortland-Cementfabrik  i.  Liquid,  über  eine  nach  den  Kaufbedingungen  zu 
•leistende  Barzahlung  zu  einem  Prozesse  gekommen,  dessen  Objekt  ca.  M.  50  000  beträgt 
trotzdem  die  Ges  einen  für  sie  günstigen  Ausgang  des  Prozesses  erwartet,  wurde  ein  ent- 
sprechendes Res.-Kto  gebildet. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  März-April  in  Stettin. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1000  = 2 St. 

Gewinn  -Verteilung:  5°/0  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  ausserord.  Abschreib,  und  Sonderrück- 

: ÄTÄ  Ä’  iX  DiV-’  hieraUf  12%  Tani  an  A-E  - Überrest  S"^.Div.  Ab- 
Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  in  Stettin-Bredow  u.  Schwenz,  Bünnewitz 
w i ' 1'istow  u-  Langendorf  350  000,  Fabrikanlagen  Stettin-Bredow.  Schwenz  u.  Gristow  751  500 
Wohnhäuser  (abzügl.  9&  500  Hypoth.)  222  000,  Masch.  448  600,  Fahrzeuge  97  000,  Pferde  u! 
Wagen  3600,  Mobil,  u.  Utensil.  20  300,  streitiger  Betrag  bei  Übernahme  von  Gristow  55  000 
w i g;  Kalksteinwerken  G.  m.  b.  H.  20  000,  Vorräte  448  651,  Kassa  10  110, 

iTf T 63t9t’  ^ertp‘  U<  Kaut’  56  395‘  “ Passiva:  A.-K.  1700000, 
109)’  *dn  .n  18  782’  SPec-R*-F-  12  000  (Rückl.  5000),  Garantie-  u. 
Deik  .-Kto  33  000,  Hypoth  auf  Gristow  600  000,  R.-F.  für  Streitsache  mit  Stettin-Gristower 
Portian (Poemen tfabrik  i.  Liqmd.  55  000,  Kaut -Hypoth.  125  000,  Kredit.  130  385.  Tant.  12  923, 
Div.  72  000,  do.  alte  30,  Vortrag  3365.  Sa.  M.  2 887  396. 

v Vvrl"o!',KO'0l : Debet:  Feuerversich.  8139,  Steuern  14  646,  Unk.  95  679,  Arb.- 

T9  6n9hri6®17’ai«7a114’  ryP^"ZJ- u2?,500’  Dubiose  12475,  Kursdifferenz  614.  Absehreib. 
22  99L  sTm"  326^269  ~ Kredlt:  Fabrikat.-Gewinn  303  278, .Grundstücks-Erträge  u.  Mieten 

US  W’’,  1 2?:50-  99-75>  89>  79.25,  81.80,  92,  128.75,162,202,  216, 

in8Berlin26’  128’  1M'30,  169’75’  l73>  169-25%.  Aufgelegt  14.  15.  .Juli  1884  zu  105%.  Notiert 

7,  f:  %ti  6‘/*’  9’  15’  7>  6>  4’  2’  °>  ?'  m.,  14,  10%  7,  6, 

Direktion:  P.  Siber,  G.  Fritsch.  Prokurist:  Paul  Zielesch. 

Aufsichtsrat:  (3— 7)  Vors.  Bankier  Carl  Neuburger,  Berlin;  Stellv.  Ing.  H.  Paulsen, 
Beigedorf;  Dr.  Kanter,  München;  Ism.  Hamburger,  Komm.-Rat  Abel,  Berlin. 

Zahlstellen : Bredow:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Gebr.  Schiekler,  Carl  Neuburger,  Abel  & Co  * 


Stettin-Gristower-Portland-Cementfabrik  Act.-  Oes. in  Stettin. 

(Io  Liquidation.) 

Fabrik-Etablissement  auf  Insel  Gjistow  bei  Cammin  in  Pommern. 

Kan»ndet:u23a/3-  Q8!5;  Sitz  bjS  h!i-  1903  in  Berlin-  Die  Ges-  übernahm  die  Eugen 
M nach  dem  Schlemmverfahren  arbeitende  Cementfabrik  samt  Grundstücken,  Ge- 

• ^ i nhoMaS-A  mei^V  InYentai’!  Aorräten  u.  Aussenständen  für  M.  1 949  032.  — Die  Anlagen 
;einem  9dLcb^rAf  Md  30(j00^  Kostefaufwand  zur  Erhöhung  der  Produktion  um  60  000  Fass 
Im  TLq Ton/  ' f ?de^-  U'nbau  unt?rzogen.  Kurz  nach  Fertigstellung  der  neuen  Anlagen 
im  Apni  1904  wurde  <Le  Ges.  von  einem  erheblichen  Brandschaden  betroffen.  Für  dieNeu- 

7abttpnpWtUr^- 1904  M"  308989  ausgegeben,  worauf  M.  33  046  von  einer  Masch.-Fabrik  ge- 
zahlte Entschädigung  zur  Abschreib,  kamen.  ö 

,¥•  1 222  000  in  321  abgest.  alten  Vorz.-Aktien.  808  abgest.Vorz.- Aktien  Lit.  A u.  93 
fJK V/Spr*  M* 1 200  °00’  erhöht  1F  ^-V.  v-  27-/3-  1897  um  M.  300000 
KpIH  tV  2 l aA  !°00,  div.-ber.  ab  l./l.  1897.  Zwecks  Reorganisation  des 
31  /l  9 mm  Tl-lg‘  der  nTTCh  Auf brauch  der  Reserven  (M.  165  525)  noch  mit  M.  219  408  per 
ai./Ii.  1901  ausgewiesenen  Unterbilanz  beschloss  die  G.-V.  v.  14./3.  1902,  die  Aktionäre  auf- 
zufordern,  eine  Zuzahlung  von  M.  300  pro  Aktie  zu  leisten  (Frist  26.^-2274  “ Die 

AktienawurdenC^fdsdfi^/Av^0rdA1i*+-laC4l^.ame,nj  erbie,ten  einen  Gewinnanteilschein  und  ihre 
Akt  en  ^worden  O ^gestempelt.  Auf  1283  Aktien,  welche  damit  Vorz.- 

AktÜn  m erfolgte  die  Nachzahlung  mit  zus.  M.  384  900;  217  Aktien  blieben  in  St.- 

r - ??ne?  Mi  384  900  wurden  ™r  Deckung  des  Fehlbetrages 

rn„  19,/i  benutzt.  Ende  1903  bestand  schon  wieder  eine  Unterbilanz  von  M.  370  596,  zu  deren 
auf  lArif  V V'  All-6'  1904  b®schloss^  die  Aktionäre  aufzufordern,  eine  Zuzahlung  von  M.  400 
züLillt  • "•  Pcof-  J°°  auf  J'ede  St-'Aktie  zu  leisten.  Die  Aktien,  auf  welche 

4 wu"dei\  ,aIs  6%  Vorz.-Aktien  Lit.  A abgestempelt.  Die  Vorz-  u.  St.- Aktien, 
üt  welche  diese  Zuzahlung  nicht  geleistet  ist,  sind  im  Verhältnis  5 : 3 zus.gelegt.  Nach  Ab- 
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lauf  der  bis  13./5.  1904  gestellten  Frist  hat  das  A.*K.  den  oben  genannten  Bestand  ange- 
nommen. Durch  Zuzahl,  gingen  M.  335  230  ein.  Buchgewinn  aus  der  Zus.legung  M.  278  000. 
Aus  diesen  Summen  wurde  der  Verlust  aus  1903  von  M.  370  569  u.  der  aus  1904  von  M.  2503 
gedeckt.  Im  Herbst  1905  befand  sich  die  Ges.  wieder  in  Geldkalamitäten  u.  es  beschlossen 
die  G.-V.  v.  23./9.  u.  9./11.  1905  Ausgabe  von  818  weiteren  Vorz. -Aktien  ä M.  1000.  Da  aber 
genügende  Anmeldungen  zum  Bezüge  dieser  Vorz. -Aktien  nicht  eingingen,  trat  die  Ges.  Ende 
1905  in  Liquidation.  Am  12./4.  1906  beschloss  dann  die  Stettin-Bredower  Portland-Cement- 
Fabrik  A.-G.  in  Stettin  die  Gristower  Anlagen  käuflich  zu  erwerben.  Aus  dem  Verkaufe 
ist  für  die  Vorz. -Aktien  von  Stettin-Gristow  eine  Liquid. -Rate  von  5 — 10°/0  zu  erwarten,  die 
St.-Aktien  gehen  leer  aus.  Alle  Aktiengattungen  erhielten  vom  21./9. — 6./10.  1906  ein  Bezugs- 
recht auf  M.  300  000  neue,  ab  l./l.  1907  div.-ber.  Aktien  von  Stettin -Bredow  in  der  Weise 
eingeräumt,  dass  auf  4 Gristower  Aktien  1 Bredower  Aktie  zu  162.50%  = M.  1625  franko 
Zs.  bezogen  werden  konnte.  Auch  die  auf  Gristow  eingetragene  Hypoth.  von  M.  600  000 
wurde  mit  übernommen. 

Genusssclieine  auf  Namen  im  Werte  von  ä M.  300.  Ausgegeben  zu  den  1283  Aktien,  auf 
welche  lt.  G.-V.  v.  14./8.  1902  ä M.  300  u.  auf  die  St.-Aktien,  auf  welche  lt.  G.-V.  v.  10./3.  1904 
ä M.  700  zugezahlt  sind.  (Näheres  auch  bezügl.  des  Beschl.  der  G.-V.  v.  10./3.  1904  s.  unter 
Kapital.)  Die  Scheine  sind  jetzt  wertlos. 

Hypothek:  M.  600  000  zu  5%  verzinsl.  und  am  1.  April  1902  al  pari  zurückzuzahlen; 
für  die  Verlängerung  bis  1907  übernahm  der  Vorbesitzer  die  Garantie. 

Anleihe:  M.  1 100  000  in  5%  Oblig.,  rückzahlb.  zu  105 °/0,  sollen  lt.  Beschluss  des  A.-R. 
vom  Okt.  1900  begeben  werden.  Ein  Teil  der  gar  nicht  begebenen  Anleihe  ist  als  Sicherheit 
für  der  Ges.  gewährten  Bankkredit  hinterlegt. 

Liqudations-Eröffniings-Bilanz  am  9.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  140  000,  Gebäude 
450  000,  Masch.  435  000,  Inventar  25  000,  Fahrzeuge  150  000,  Bestände  156  000,  eigene  Teil- 
schuldverschreib. 1 100  000,  Kaut.  3161,  Kassa  2272,  Debit.  166  763,  Verlust  1058  091.  — 
Passiva:  A.-Iv.  1 222  000,  Teilschuldverschreib.  1 100  000,  Hypoth.  600  000,  Accepte  81125,. 
Kredit.  632  662,  Rückl.-Kto  für  Debit.  50  500.  Sa.  M.  3 686  288. 

Kurs:  St.-Aktien  Ende  1899—1903:  165,  105,  53,  35,  53%.  Aufgelegt  10-/4.  1899  zu 
132%.  Erster  Kurs  13./4.:  144%.  Notierten  in  Berlin.  Die  Vorz.- Aktien  u.  abgest.  St.- 
Aktien  waren  nicht  zugelassen. 

Dividenden:  St.-Aktien  1895—1904:  8,  8,  8,  10,  12,  4,  0,  0,  0,  0%;  Vorz.- Aktien 
1902 — 1904:  0,  0,  0%;  Genussscheine  1902 — 1904:  M.  — , — , — . Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Liquidatoren:  Emil  Pfützner,  Stettin;  Paul  Bartz,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (3— 7)  Vors.  Bankier  Max  Abel,  Stettin;  Stellv.  Geh.  Ober-Reg.-Rat.  z.  I). 
Fr.  Bormann,  Isidor  Selten,  Berlin ; Dir.  E.  Maetz,  Frankf.  a.  M. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Abel  & Co. 


Teutonia  Misburger  Portland-Cementwerk 

in  Hannover,  Hedwigstrasse  11. 

Gegründet:  5./7.  1897.  Letzte  Statutänd.  28./ 12-  1899.  Gründer  s.  Jahrg.  1900/1901. 

Zweck:  Fabrikat,  von  und  Handel  mit  Portland-Cement  und  sonst.  Baumaterialien. 
Die  Ges.  besitzt  in  der  Nähe  des  Bahnhofs  Misburg,  zwischen  Hannover  und  Lehrte,  ein 
30  ha  6 a 69  qm  grosses  mit  einer  Eisenbahnfront  von  ca.  700  lauf.  Meter  versehenes  Terrain; 
bebaut  sind  ca.  27  300  qm.  Die  seit  1./2.  1899  im  Betrieb  befindl.  Anlagen  bestehen  aus 
2 Abteil.,  von  denen  z.  Z.  nur  eine  in  Betrieb  ist,  u.  haben  jetzt  eine  Jahresproduktions- 
fähigkeit von  800  000  Fass  Portl.-Cement.  Ausgaben  für  Neuanlagen  1906  M..  355  307  (gegen 
M.  78  836  im  Vorjahr),  welche  durch  Erwerb  von  Grundstücken,  Errichtung  u.  Ausbau  von 
Gebäuden  u.  Anschaffung  von  Masch.  entstanden  sind.  Die  Ges.  steht  mit  einer  Anzahl 
Konkurrenzfirmen  u.  Verbänden  seit  1904  in  einem  Kartellverhältnis,  die  sie  freilich  an  einer 
vollen  Ausnutzung  ihres  Werkes  hindert. 

Kapital:  M.  2 200  000  in  2200  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1300000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
29-/4.  1899  um  M.  900  000  in  900  Aktien,  angeboten  M.  650  000  den  Aktionären  u.  M.  250  000 
den  derzeitigen  Vorst. -Mitgliedern  B.  Lange  u.  G.  Bolze  zu  100%  plus  3%  Kosten.  Die  neuen 
Aktien  nahmen  ohne  Rücksicht  auf  die  Höhe  der  festgesetzten  Einzahlungen  zu  % der 
Jahres-Div.  für  1899  teil.  . 2 

Anleihe:  M.  1 400  000  in  4%%  Oblig.  von  1900,  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke  Lit.  A 
(Nr.  1—150)  ä M.  3000,  Lit.  B (Nr.  151—750)  ä M.  1000,  Lit.  C (Nr.  751—1350)  ä M.  500,  Lit.  D 
(Nr.  1351—1600)  ä M.  200.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1904  durch  jährl.  Auslos.  von  2%  un.<J 
ersparten  Zs.  im  Juni  (zuerst  1903)  auf  2.1.;  verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Kündigung  mit 
6 Monate  Frist  Vorbehalten.  Sicherheit:  I.  Hypothek  auf  Grundstücke  in  Grösse  von  21  ha 
98  a 86  qm  nebst  sämtl.  Baulichkeiten,  Masch.  etc.  Der  Erlös  dieser  Anleihe  diente  einesteils 
zur  Rückzahl,  des  Restes  der  4%  Anleihe  von  1897,  andererseits  zur  Erweiter.  der  Anlagen, 
sowie  zur  Verstärkung  des  Betriebskapitals.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Noch  in  Umlaut  Ende  1906 
M.  1 279  500.  Kurs  in  Berlin  Ende  1900 — 1906:  99.80,  — , 96,  100.25,  101.75,  102.90,  103.50  /<>• 
Aufgelegt  1 4-/6.  1900  zu  100%.  Auch  notiert  in  Hannover. 

Hypotheken  (Ende  1906):  M.  448  700,  wovon  M.  168  200  an  erster  Stelle,  zu  4%  verzins!. ; 
M.  70  000  sind  davon  bis  1908,  M.  60  200  bis  1909  unkündbar,  später  gegenseitiges  halbj. 
Kündigungsrecht. 


' 


Ccment-,  Kalk-  und  Asphalt-Werke  etc.  G3f> 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  ==  1 St. 
Gewinn- Verteilung:  5°/0  z.  R.-F.  (erfüllt  1906).  Tant.  an  Dir.,  4 °/0_  1 >i v.,  vorn  Rest  1 0 °/0  Tant. 
an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergüt.  von  zus.  M.  12  000),  Überrest  Super-Div.  bezw. 
nach  G.-Y.-B.  Abschreib,  bis  Ende  1906  M.  967  885. 

Bilanz  am  81.  Dez.  1906:  Aktiva:  Fabrikanlage  3 435  100,  Bestand  an  Portland-Cement, 
Brennmaterial,  Magazin  Vorräte,  Säcke  und  Fässer  142  981,  Effekten  9649,  Wechsel  216  785, 
Kassa  10150,  Bankguth.  393  140,  Debit.  774  613,  vorausbez.  Versieh.  19  247.  Passiva:  A.-K. 
2 200  000,  Oblig.  1 279  500,  nicht  eingelöste  do.  22  900,  do.  Zs.-Kto  17  563,  Spec.-Hypoth. 
448  700,  R.-F.  160  000  (Rückl.  60  000),  Extra-R.-F.  60  000,  Delkr.-Kto  30  000,  Pens.-F.  60  000  (Rückl. 
30  000),  Kredit.  168  725,  Div.  440  000,  do.  alte  680,  Tant.  47  703,  Vortrag  65  897.  Sa.  M.  5 001  669. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Unk.  225  648,  Fabrikbetrieb  282  803,  Abschreib. 
165  207,  Gewinn  643  601.  — Kredit:  Vortrag  62  844,  Fabrikat.-Ertrag  abz.  Unk.  1 254  415.  Sa. 
M.  1 317  259. 

Kurs:  Alte  Aktien  Ende  1899:  139.30°/o;  neue  Aktien  Ende  1899—1906:  137,  134.60, 
90.10,  103.75,  126.75,  155. 50>  211.75,  266.25%.  Eingef.  im  Dez.  1899  durch  die  Berl.  Bank  in 
Berlin.  Erster  Kurs  6./12.  1899:  136  bezw.  132 °/0-  Notiert  in  Berlin  u.  auch  in  Hannover. 

Dividenden:  1897 — 98:  0,  0°/o  (Baujahre);  1899:  9°/o  (auf  M.  900000  p.  r.  t.,  s.  oben):  1900 
bis  1906:  11,  0,  4,  0,  8,  15,  20%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Berthold  Lange,  GerhardBolze.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors. Geh.  Justizrat L. Abel, 
Bank-Dir.  Paul  Klaproth,  Senator  Dr.  Plathner,  Hannover;  Bank-Dir.  Ernst  Simon,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Commerz.-  u.  Disconto-Bank , Meyer 
Cohn:  Hannover:  Hannoversche  Bank  u.  deren  Fil.,  Gottfried  Herzfeld.  * 


Ungarische  Asphalt-Actien-Gesellschaft  in  Budapest, 

V.  Nädor  uteza  4. 

Gegründet:  18./5.  1878,  handelsgerichtl.  eingetr.  29-/7.  1878. 

Zweck:  Ausbeute  einheimischer  Asphaltgruben,  Legung  von  Asphaltpflaster,  Erzeugung  aus 
Asphalt  herstellbarer  Fabrikate  aller  Art  und  der  Handel  mit  dem  Rohprodukte  und 
Halbprodukten,  der  Betrieb  aller  in  dieses  Fach  schlagenden  Industrie  und  Beteiligung 
an  ähnlichen  Ünternehmungen. 

Die  Ges.  hat  die  Ausbeutung  und  Verwertung  der  reichhaltigen  Asphaltlager  in 
Felsö-Derna  (Ungarn,  Com.  Bihar)  übernommen  und  diese  in  Ungarn  damals  neue  In- 
dustrie nach  Überwindung  -der  Anfangsschwierigkeiten  zur  Blüte  gebracht,  dabei  ihre 
Werke  und  Fabriken  stets  erweitert  und  der  Ausdehnung  des  Geschäfts  entsprechend 
auch  ihr  A.-K.  von  ursprünglich  öfl.  110  000,  bis  zum  Jahre  1899  successive  auf 
öfl.  1.900  000  — K 3 800  000  erhöht. 

Die  Ges.  besitzt  reiche  Asphaltlager,  auf  welchem  das  Vorkommen  von  Asphalt 
durch  zahlreiche  Bohrungen  in  grosser  Ausdehnung  konstatiert  ist,  sowie  einen  Besitz 
von  über  650  Kat.  Joch  = 375  ha  Wald  in  Felsö-Derna  und  Bodonos,  ferner  allen  tech- 
nischen Anforderungen  entsprechend  ausgerüstete  Fabrikanlagen  und  Werke  nebst 
Arbeiterwohnungen,  Schule  etc.  und  gewinnt  die  zum  Betriebe  ihrer  Werke  nötige 
Braunkohle  ebenfalls  aus  dem  eigenen  Kohlenbergwerk  in  Bodonos,  von  wo  die  Kohle 
mittels  eigener  Drahtseilbahn  nach  Felsö-Derna  befördert  wird.  Die  G.-V.  v.  25.  März 
1900  beschloss,  die  Kohlenwerke  und  die  Drahtseilbahn  mit  den  dazu  gehörigen  Be- 
standteilen aus  dem  Rahmen  der  Ges.  auszuscheiden  und  einer  neu  zu  gründenden 
A.-G.  (Biharer  Kohlenwerk  und  Electricitäts-A.-G.)  zu  übertragen,  deren  Zweck  nebst 
dem  Betrieb  der  Kohlenwerke  und  der  Drahtseilbahn  auch  die  Erzeugung  von  elektrischem 
Strom  für  Bel  euch  tungs-  und  industrielle  Zwecke,  ferner  die  Errichtung,  Erwerbung 
und  Inbetriebhaltung  von  Elektricitätswerken  sein  wird.  Diese  Ges.  hat  ihren  Betrieb 
am  23./4.  1900  begonnen,  für  Geschäftsjahre  1901 — 1905  konnte  eine  Div.  nicht  verteilt 
werden.  Da  die  Ges.  den  gehegten  Erwartungen  nicht  entsprochen  hat,  nahm  die  Ungar. 
Asphalt -Act.  - Ges.  1904  eine  Abschreib,  von  K 1 200  000  auf  ihren  Aktienbesitz  von 
K 2 400  000  vor  durch  Entnahme  aus  dem  R.-F. 

Die  Ges.  besitzt  ausserdem  vier  Mastixfabriken  in  Budapest,  Mezö-Telegd,  Werschetz 
und  Arad  und  ist  als  Aktionärin  bei  der  von  ihr  mit  einem  A.-K.  von  öfl.  400  000  ge- 
gründeten Bihar- Szilägy er  Öl-Industrie  A.-G  mit  1510  Aktien  ä öfl.  100  beteiligt,  welche 
vertragsm.  ihre  Gesamterzeugung  von  Asphalt-Rohöl  abnimmt  und  hierdurch,  von  dem 
Anteile  an  dem  Gewinne  der  Raffinerie  abgesehen,  die  gute  Verwertung  des  Rohöles  sichert. 
1905  verkaufte  sie  jedoch  ihren  gesamten  Aktienbesitz  mit  Nutzen. 

Die  Ges.  verwertet  den  grössten  Teil  ihrer  Produkte  durch  Ausführung  sehr  be- 
deutender Trottoir-  und  Strassen-Asphaltierungsarbeiten. 

Die  G.-V.  v.  30./5.  1905  beschloss  die  Fusion  mit  der  Vaterländ.  Asphaltindustrie  A.-G., 
deren  Aktien  fast  gänzlich  im  Besitz  der  Ungar.  Asphalt- A.-G.  bereits  waren  und  deren 
Werke  sich  in  dem  nahe  bei  Felsö-Derna  liegenden  Tataros  befinden. 

Kapital:  K 3 800  000  = öfl.  1 900  000  nach  Erhöhung  um  öfl.  400  000  vom  4.  März  1899  in 
900  Stücken  über  je  5 Aktien  (K  1000  = öfl.  500),  14  500  Stücke  ä K 200  = öfl.  100,  welch 
letztere  gegen  Einlieferung  von  fortlaufenden  Nummern  jederzeit  in  Stücke  über  je 
5 Aktien  = K 1000  umgetauscht  werden.  Eingeführt  in  Berlin  im  Juni  1896  durch 
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Jacob  Landau  und  A.-G.  für  Montanindustrie,  erster  Kurs  225°/0.  Von  den  neuen 
Aktien  wurden  öfl.  300  000  den  alten  Aktionären  zu  200%  angeboten,  es  entfiel  1 neue 
Aktie  auf  je  5 alte  Aktien,  das  Bezugsreclit  musste  bis  18.  März  1899  ausgeübt  werden. 
Die  G.-V.  v.  12./4.  1906  beschloss,  das  A.-K.  um  K 1 200  000  auf  K 5 000  000  zu  erhöhen  und 
die  Bestimmung  des  Zeitpunktes  der  Emission,  der  Art  der  Verwert,  der  neuen  Aktien 
der  Direktion  anheimzustellen,  jedoch  mit  der  Massgabe,  dass  die  neuen  Aktien  unter 
dem  Nominalwerte  nicht  veräussort  werden  können. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Juni. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St.,  Grenze  100  St. 

Gewinn -Verteilung-:  Mind.  3%  zum  R.-F.,  8%  Tant.  an  Dir.,  dem  Präsid.  der  Dir.  steht 
ausser  der  auf  ihm  entfallenden  Tant.  ein  Separathonorar  von  K 4000  zu  Lasten  des 
Spesenktos  zu,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Felsö-Derna:  Grundbes.  126  710,  Bergwerke  242  659, 
Industriebahnen  u.  Transportanl.  105  600,  Fabriksgebäude  u.  Arb.-Wohnh.  377  240,  Masch.  u. 
Einricht.  434  752;  Tataros:  Grundbesitz  15  435,  Bergwerke  53  7-76,  Industriebahnen  und 
Transportanl.  105  940,  Fabriksgebäude  u.  Arb.-Wohnh.  403  463,  Masch.  u.  Einricht.  561  337; 
Budapest:  Fabriksgründe  152  276,  Fabriksgebäude,  Masch.,  Einricht,  u.  Werkzeuge  617  476; 
Mastixfabriken  in  der  Provinz:  Mezötelegd,  Versecz  u.  Arad  135  761,  Wertp.  u.  Kaut.  1 571  254, 
Aktien  d.  Biharer  Kohlenbergbau -A.- G.  1 200  000,  Beteil.  an  Ind.-Unternehm.  1 064  672,  Aussen- 
stände:  Kommunal-Oblig.  an  die  Pester  Ung.  Commercialbank  cediert  3 134  694,  do.  an  den 
Pester  vaterländ.  ersten  Sparcassaverein  cediert  2 195  892,  do.  im  Portefeuille  2 239  190,  Debit, 
u.  Schuldscheine  729  645,  Vorräte  813  648,  vorausbez.  Versich.-Präm.  26  412,  transitor.  Posten 
20  607,  Kassa  40  112.  — Passiva:  A.-K.  3 800  000,  allg.  R.-F.  296  524,  Ern.-,  Erhalt.-  u.  Wert- 
vermind.-R.-F.  918  849,  Pester  ung.  Commercialbank  gegen  cedierte  Kommunal-Oblig.  3 148  771, 
Pester  vaterländ.  erster  Sparcassaverein  gegen  cedierte  Kommunal-Oblig.  2 156  514,  Accepte 
3 585  860,  Kredit.  732  276,  Kaut.-Kred.  1 505  124,  alte  Div.  3170.  Vortrag  a.  1905  9779,  Gewinn 
211  683.  . Sa.  K 16  368  550. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebs-  u.  Geschäftsspesen  1861  045,  Ern.-,  Erhalt. - 
u.  Wertvermind.-R.-F.  200  000,  Gewinn  221  462.  — Kredit:  Vortrag  a.  1905  9779,  Ertrag  der 
Bergwerke  u.  der  damit  verbünd.  Betriebe  2 270  866,  Erträgnis  des  Felsö  - Dernaer  Grund- 
besitzes 1861.  Sa.  K 2 282  507. 

Kurs  Ende  1896 — 1906:  228.50,  233.50,  216,  — , — , -- -,  — , — , — , — %.  Notiert  in  Berlin. 

Usance:  Beim  Handel  öfl.  100  — M.  170. 

Dividenden  1890—1906:  7, 10, 12, 16, 16,16, 15,15,15, 15, 12,0,  0,0,0,  0,5%.  Coup.-V.:  Nach  6 J. 
Direktion:  Präs.  Dr.  Alexander  von  Matlekovits,  Vicepräs.  Bernh.  Popper,  Emil  von 
Abonyi,  Michael  Brükler,  Beni  v.  Enyedy,  Heinrich  Fellner,  Michael  Rözsa,  Felix  Schwarz, 
Dr.  Gabriel  v.  Värady,  Alexander  Weiner. 

Aufsichtsrat : Präs.  Dr.  Alex,  von  Koväczy,  Anton  v.  Deutsch,  Ladislaus  v.  Neugebauer  Dr. 
Hugo  Preyer,  Ad.  Revesz,  Dr.  Paul  v.  Ullmann,  Bela  Veith. 

Zahlstellen:  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.,  Aktien-Gesellschaft  für  Montanindustrie: 
Budapest:  Eigene  Kasse,  Ungar.  Bank  f.  Ind.  u.  Handel. 


Vereinigte  Berliner  Mörtelwerke  in  Berlin,  C.  Wallstrasse  25, 

mit  Z weigniederlassung  in  Königswuster h ausen. 

Gegründet:  22./1.  bezw.  8./2.  1889.  Statutänd.  9./3.  1900,  26./11.  1903  u.  28./3.  1907.  Über- 
nahme der  Julian  Prerauer,  Rob.  Guthmann  u.  Wilh.  Caspari  gehörig  gewesenen  Mörtelwerke 
für  zus.  M.  4 069  500  (s.  Jahrg.  1902/1903). 

Zweck:  Bereitung  von  Mörtel,  Weisskalk.  Lieferung  von  Rohkalk.  Grosshandel  mit 
Cement.  Der  Bestand  des  Grundstücksktos  in  der  Bilanz  setzt  sich  aus  folgenden,  zum  Be- 
triebe (Mörtelwerke)  bezw.  zu  Lagerzwecken  dienenden  Liegenschaften  zusammen:  Berlin: 
Mühlenstr.  66/67  (24  a 53  qm),  Am  Schleusenufer  5 (67  a 75  qm);  Charlottenburg:  Salzufer  23 
(5  ha  11  a 21  qm);  Niederschöneweide:  Wassergrundstück  mit  Sandlager  Berlinerstr.  23 
(1  ha  29  a 13  qm);  Niederlehme:  Sandberge  (167  ha 45  a 74  qm);  Gosen:  Sandberge  (7ha  34a 34 qm). 
Das  Grundstück  Bachstr.  5/7  ist  mit  M.  173  777  Gewinn  verkauft,  welcher  zu  Abschreib,  bezw.  zu 
einer  Prozess-Res.  verwandt  ist.  1904  Ankauf  eines  740  qR.  grossen  Grundst.  in  der  Schlesischen 
Strasse  für  M.  1000  000,  wovon  bereits  3 Parzellen  für  M.  300125  wieder  verkauft  sind:  auf 
dem  restl.  Teil  des  Terrains  wird  mit  ca.  M.  700  000  Kostenaufwand  ein  neues  Mörtelwerk 
erstellt,  nach  dessen  Inbetriebnahme  das  Grundstück  Mühlenstr.  verkaufsfrei  wird.  1903/1904 
Erwerb  von  3/io  Anteil  an  den  Berliner  Kalksandstein  werken  Robert  Guthmann  in  Berlin. 
Diese  in  Niederlehme  bei  Königswusterhausen  gelegenen,  1900 — 1902  erbauten  Werke  sind 
z.  Z.  auf  die  Erzeugung  von  50  000  000  aus  Kalk  und  Sand  bestehenden  Mauersteinen  ein- 
gerichtet. Die  bisher  Rob.  Guthmann  allein  gehörige  Fabrik  ist  l./l.  1904  in  eine  Ges.  m.  b.  H. 
mit  M.  3 000  000  Kapital  umgewandelt,  wovon  M.  900  000  auf  die  Beteilig,  der  Berl.  Mörtel- 
werke entfallen  (s.  auch  unter  Kapital),  ausserdem  hat  die  Berliner  Ges.  der  G.  m.  b.  II.  ein 
durch  erststellige  Hypoth.  auf  die  Kalksandsteinwerke  sichergestelltes  Darlehen  von  M.  300000, 
gewährt.  Die  Beteiligung  erbrachte  1904  u.  1905  je  M.  120  000  u.  1906  M.  132  000  Nutzen  für 
die  Berliner  Ges.  Die  Mörtelwerke  betreiben  auch  Schiffahrt  (20  grosse  eiserne  Kähne  u. 
6 Dampfer)  u.  besitzen  eigene  Schiffsbauwerft,  Reparaturwerkstätten  u.  einen  grossen  Fuhr- 
park. — Umsatz  der  Mörtelwerke  1900—1904:  M.  3 089  320.  2 861  827,  3 733  174,  4 569  452, 
5 401  353;  für  1905  u.  1906  nicht  veröffentlicht. 
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Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  3 600  000,  erhöht  zur  Stärkung 
der  Betriebsmittel  u.  Erwerbung  von  3/io  Anteil  an  dem  Berl.  Kalksteinwerke  Kob.  Guthmann 
1t.  G.-V.  v.  26.  11.  1903  um  M.  1 400  000  in  1400  ab  l./l.  1904  div.-ber.  Aktien,  übernommen 
von  der  Bankfirma  C.  H.  Kretzschmar  in  Berlin  zu  120%?  angeboten  M.  1 200  000  den 
Aktionären  3 : 1 v.  14. — 28.  12.  1903  zu  121%  zuzügl.  Schlussnotenstempel.  Die  restl.  M.  200000 
kann  die  übernehmende  Firma  anderweitig  begeben,  hat  aberden  über  120%  erzielten  Preis 
nach  Abzug  der  Unk.  zur  Hälfte  an  den  R.-F.  der  Ges.  abzuführen. 

Hypotheken:  M.  3 448  900  (Ende  1906),  in  Posten  zu  4 — 5%  verzinst.;  M.  358  000  jeder- 
zeit halbj.  kündbar,  Rest  fällig  an  verschied.  Terminen  bis  1./4.  1909.  Das  Grundstück 
Schlesische  Strasse  ist  1904  mit  einer  2.  Hypoth.  von  M.  500  000  zu  5%  belastet,  das  Grund- 
stück Berlin,  Schleusenufer,  ist  schuldenfrei.  Durch  die  Aktiv-Hypoth.  der  Käufer  in  der 
Bach-  u.  Schlesischen  Strasse  ist  ein  der  Ges.  gewährtes,  jederzeit  kündbares  Darlehen  von 
Ende  1906  noch  M.  110  067  sichergestellt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geil. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  bis  4%  Div..  vom  Rest  7% 
Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Jahresvergütung  von  zus.  M.  5000),  Über- 
schuss Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Anteil  an  Berliner  Kalksteinwerken  Rob.  Guthmann 
G.  m.  b.  H.  1 200  000.  Masch.  343  576,  Inventar  19  389,  Gebäude  1 100  535,  Grundstücke 
4 781  304.  Wagen  218  344,  Schiffe  42  293,  Bahnanlage  42  869,  Gespanne  593  901,  Kassa  36  654, 
Wechsel  59  356,  Effekten  178  236,  Zs.  928,  Versieh.  52  901 , Magazin  376  135,  Debit,  (abzügl. 
348  978  Kredit.)  991  745.  — Passiva:  A.-K.  5 000  000,  Hyp.  3 448  900,  R.-F.  500  000,  Div.-R.-F. 
358  000,  Res.  f.  Wegebau  70  888,  Prozess-Res.  18  000,  Div.  550  000,  do.  alte  1010,  Tant.  an  Vorst, 
u.  Delegierten  55  347,  do.  an  A.-R.  28  218,  Vortrag  7808.  Sa.  M.  10  038172. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  259  329,  Masch.-Reparat.  39  898,  Wagen  do. 
65  143,  Versieh.  15  008,  Hypoth. -Zs.  138  880,  Abgaben  u.  Steuern  62  403,  Handl.-Unk.  99  456, 
Dubiose  41  375,  Agio  u.  Dekort  108  990,  Fuhrlöhne  1 348  845,  Betriebs-Unk.  1 050  761,  Effekten 
3360,  Reingewinn  641  374.  — Kredit:  Vortrag  38  253,  Grundstücksertrag  54  330,  Gespann- 
ertrag 38  988,  Effekten-Zs.  6124,  Waren  u.  Fabrikat.-Kto  3 597  389,  Zs.  7740,  Gewinn  aus  Be- 
teilig. d.  Berliner  Kalksandsteinwerke  132  000.  Sa.  M.  3 874  827. 

Kurs  Ende  1895—1906:  127,  127.60,  139.60,  147.75,  146,  126.25,  124.50,  147,  152.25,  165, 
185.50,  178%.  Aufgelegt  8.,/5.  1895  zu  110%.  Die  neuen  Aktien  Nr.  3601 — 5000  seit  Ende 
Jan.  zugelassen.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1889—1906 : 5%,  3, 3%, 5, 6, 5, 6, 6, 7, 7, 7 % 7,  7,  8,  9, 10, 1 1,  1 1 %.  Coup.- V. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Ing.  Carl  Pernet,  C.  Lilge.  Prokurist:  Adolf  Müller. 

Aufsichtsrat:  (4 — 7)  Baumeister  Rob.  Guthmann,  Wilh.  Caspari,  Baumstr.  Gust.  Derlin, 
Berlin:  Oberstleutn.  a.  D.  Krell,  Halensee. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Disconto-Ges.,  C.  H.  Kretzschmar.  * 


Vereinigte  Harzer  Kalkindustrie  in  Elbingerode  i.  Harz 

mit  Verkaufsstelle  in  Magdeburg. 

Gegründet:  19./8.  1898;  eingetr.  19./9.  1898.  Statutänd.  29./12.T899  u.  7../6.  1906.  Gründer  s. 
Jahrg.  1900/1901.  Die  Ges.  erwarb  mit  Wirkung  ab  1./7.  1898  die  sämtl.  bedeutenden  Kalk- 
werke im  Harz,  die  bisher  von  den  Firmen  Buchholz  & Martens,  Rübeland:  Harzer  Werke  zu 
Rübeland  u.  Zorge,  Garkenholz  bei  Rübeland;  Max  Meyerstein,  Hannover-Elbingerode,  sowie 
Kattentidt  & Pohlmann,  Elbingerode,  betrieben  wurden  für  zus.  M.  3 950  000.  Die  Abfindung 
der  Vorbesitzer  geschah  teils  durch  Aktien  der  Ges.  (1400  Stück  ä M.  1000  = M.  1 400  000), 
teils  bar  (M.  1 350  000),  teils  (M.  1 200  000)  aus  den  Mitteln  unten  aufgeführter  Prior.-Anleihe. 

Zweck : Betrieb  von  Kalksteinbrüchen,  Kalk-  u.  Ziegeleibrennereien,  sowie  allen  aus  diesen 
Betrieben  sich  ergebenden  Nebenzweigen  auf  eig.  oder  fremdem  Grundbesitz. 

Die  Ges.  besitzt  folg.  4 Kalkwerke,  die  in  der  Nähe  von  Elbingerode  nahe  bei  einander 
liegen  u.  sämtl.  durch  Anschlussgeleise  mit  der  Halberstadt-Blankenburger  Bahn  verbunden 
sind:  1)  Mühlenthal  (früher  Kattentidt  & Pohlmann),  2)  Kleiner  Stein  (früher  Max  Meyerstein), 
3)  Christinenklippe  (früher  Buchholz  & Martens),  4)  Garkenholz  (früher  Harzer  Werke).  Wasser- 
kräfte der  Werke  ca.  300  PS.  Sämtliche  Werke  liegen  dicht  beieinander  u.  mitten  in  den 
Kalksteinterrains,  welche  den  weitaus  grössten  Teil  des  182  ha  grossen  Grundbesitzes  der 
Ges.  bilden.  Das  Kalkvorkommen  reicht  noch  für  200  Jahre.  Es  sind  in  den  Werken 
vorhanden : 

3 dreiflügelige  Ringöfen,  System  Eckardt,  3 zweiflügelige  Ringöfen,  System  Eckardt 
22  Etagenöfen,  System  Dietz,  1 einfacher  Schachtofen,  1 grosse  Mühle  zum  Mahlen  von  ge- 
branntem Kalk  u.  Kalksteinen.  Ferner  besitzt  die  Ges.  eine  grosse  Anzahl  Fördergeräte, 
Drahtseilbahn,  Geleisanlagen,  schmal-  und  normalspurig  etc.  Die  Werke  sind  in  der  Lage, 
pro  Arbeitstag  zus.  730 1 gebrannten  Kalk,  90  t Kalkmehl  und  Kalksteinmehl  zu  produzieren. 
Ausserdem  können  aus  den  umfangreichen  Kalksteinbrüchen  werktäglich  1000  t Kalksteine 
geliefert  werden.  1906/07  Bau  einer  Cementfabrik,  die  im  April  1907  in  Betrieb  kommt; 
Kosten  ca.  M.  1 100  000. 

Versand  18Ö9/1900 — 1905/1906:  Rohkalk  in  Stücken  u.  gemahlen  52  636,  46  525,  47  738, 
37  852,  34  543,  38  383,  44  296 1,  gebrannter  Kalk  in  Stücken  und  gemahlen . sowie 
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Nebenprodukten  115  340,  102  756,  129  385,  154  260,  174  832,  183  694,  185  428  t.  Arbeiter- 
zahl ca.  1000. 

Zum  Zwecke  der  Verwendung  im  Betriebe  werden  die  an  verschied.  Stellen  der  Bode 
sich  vorfindenden  Wasserkräfte  durch  Turbinen  in  Elektricität  umgesetzt  und  in  einer  Centrale 
in  der  Nähe  des  Kalkwerks  „Kleiner  Stein“  vereinigt.  Dieselbe  liefert  genügend  Kraft  und 
Licht  zum  Betrieb  und  zur  Beleuchtung  sämtl.  Werke  und  werden  Dampfkessel  überhaupt 
nicht  mehr  verwandt.  Die  Ges.  besitzt  ferner  ein  grosses  Verwaltungsgebäude,  sowie  eine 
Reihe  Beamten-  u.  Arb. -Wohnhäuser. 

Kapital:  M.  3 500  000  in  3500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 700  000,  erhöht  zwecks  Bau 
einer  Cementfabrik  lt.  G.-V.  v.  7./6. 1906  um  M.  800000  in  800  neuen,  ab  1./10. 1906  div.-ber.  Akt., 
übernommen  von  einem  Konsorfium  zu  110%,  angeboten  davon  M.  675  000  den  Aktionären 
4:  1 vom  7.— 26./7.  1906  zu  115%. 

Anleihen:  I.  M.  1 800  000  in  4°/0  Oblig.  von  1898,  Stücke  ä M.  1000,  auf  Namen  des  Bank- 
hauses Max  Meyerstein  in  Hannover.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg.  zu.  pari  ab  1./7.  1903,  durch 
jährl.  Ausl,  von  M.  60  000.  Die  Anleihe  ist  auf  dem  gesamten  Grundbesitz  der  Ges.  hypothek. 
sichergestellt.  Von  derselben  sind  M.  1 200  000  nom.  bei  den  oben  geschilderten  Übernahmen 
zu  pari  in  Zahlung  gegeben,  während  nom.  M.  600  000  zu  96°/o  begeben  wurden.  Zahlst,  wie 
bei  Div.  ausser  Berlin  u.  Blankenburg.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  1 560  000. 

II.  M.  600  000  in  472%  Oblig.  lt.  a.o.  G.-V.  v.  7./6.  1906;  Stücke  ä M.  1000;  rückzahlbar 
zu  10B °/0-  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1./7.  1911  durch  Auslos.  mit  jährl.  mind.  M.  20  000. 
Sicherheit:  Hypoth.  Eintragung.  Aufgenommen  zum  Bau  der  Cementfabrik  (s.  oben). 

Geschäftsjahr:  1./10.— 30./9.  Gen. -Vers. : Bis  15./3.  Stimmrecht:  1- Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/o  z-  R-F.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R. 
(mind.  M.  800  jährl.  für  jedes  Mitgl.),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  2 819  856,  Bruchanlagen  313  845,  Gebäude 
303  003,  elektr.  Kraft-  u.  Lichtanl.  80  544,  industr.  Anl.  329  877,  Wasserleit.  2038,  Mühle  19  004, 
Aufzüge  95  439,  Geleise  78  987,  Fuhrwerkei,  Geräte  10  769,  Bureau  einricht.  1,  Wasserkräfte- 
anlagen 461  090,  Forstkto  9735,  Drahtseilbahn  37  136,  Versieh.  5102,  Vorräte  an  Kalk,  Steinen, 
Sprengmaterial.,  Kohlen  etc.  95  971,  Debit.  258  910,  Bankguth.  1 231  732,  Effekten  26  413,  Kassa 
7414,  Neubau  Zementfabrik  134158,  Disagio  30043.  — Passiva:  A.-K.  3 500  000,  Oblig.-Anl.  I 
1 560  000,  do.  II  600  000,  do.  rückständige  ausgel.  3000,  do.  Zs.-Kto  23  110,  Kredit  64  724, 
R.-F.  145  791  (Rückl.  13  888),  do.  II  120  000,  Delkr.-Kto  10  000,  Tant.  an  Vorst.  22  777,  do.  an 
A.-R.  12  583,  Div.  216  000,  Tilg,  durch  Disagio  30  043,  Vortrag  43  049.  Sa.  M.  6 351  079. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  46  523,  Zs.  70  536,  Abschreib.  144  175, 
Kursverlust  913,  Gewinn  338  341.  — Kredit:  Vortrag  37  800,  Bruttobetriebsgewinn  562  689. 
Sa.  M.  600  489. 

Kurs  Ende  1904—1906:  122.50,  130,  128%.  Zugelassen  Dez.  1904.  Notiert  in  Berlin. 
Erster  Kurs  20./12.  1904:  125%.  Sämtliche  Aktien  sind  lieferbar. 

Dividenden:  1898/99:  8%%  (15  Mon.);  1899/1900-1905/1906:  6,  3,  4,  5,  7,  7%  8%. 
Coup.-Verj.:  5 J.  (F.)  Direktion:  Vors.  Wilh.  Klein,  Heinr.  Pohlmann.  Prokurist:  Rob.  Plate. 

Aufsichtsrat:  (5 — 11)  Vors.  Bankier  Selly  Meyerstein,  Hannover;  Stellv.  Bankier  Leo  Michel, 
Berlin;  Bankier  Sigm.  Meyerstein,  Fabrikant  Carl  Emil  Buchholz,  Hannover:  Stadtrat  E. 
Glaser,  Blankenburg;  Rentier  Wilh.  Kattentidt,  Goslar;  Fürstl.  Thurn  u.  Taxis’scher  Justiz- 
u.  Domänenrat  Herrn.  Vogl,  Regensburg;  Bank-Dir.  Ludw.  Sachs,  Charlottenburg. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  A.-G.  für  Montan -Industrie;  Hannover:  Max 
Meyerstein;  Regensburg:  Hugo  Thalmessinger  & Co.;  Blankenburg:  Harzer  Bankverein.  * 


Vereinigte  Schmirgel-  u.  Maschinen -Fabriken,  Akt.- Ges. | 

vorm.  S.  Oppenheim  4k  Co.  u.  Schlesinger  Co.  in  Hannover-Hainliolz 

mit  Zweigniederlassung  in  Harburg  u.  London. 

Gegründet:  8./9.  1898.  Letzte  Statutänd.  29./9-  1899,  20./11.  1906  u.  18. /1. 1907.  Gründung 
s.  Jahrg.  1899/1900. 

Zweck:  Weiterführung  der  in  die  A.-G.  eingebrachten , bis  1898  von  den  Firmen  S.  Oppen- 
heim & Co.  zu  Hannover-Hainholz  und  Schlesinger  & Co.  zu  Harburg  und  von  ersterer  auch 
in  London  unter  der  Firma  The  London  Emery  Works  Co.  betriebenen  Werke  tür  Schmirgel- 
industrie u.  Maschinenbau,  Herstellung,  Ankauf,  sowie  Vertrieb  von  Giessereiprodukten, 
Maschinen  u.  maschinellen  Einricht,  irgend  welcher  Art,  Herstellung,  Ankauf  und  Vertrieb 
aller  Produkte,  die  in  den  Kreis  der  Schmirgelfabrikation  u.  damit  verwandter  Industrie 
fallen.  Die  Ges.  hat  in  Düsseldorf  u.  Paris  Depots  errichtet.  Zugänge  auf  Anlagekti  1905/1906: 
M.  331  318  inkl.  der  bis  jetzt  für  den  Fabrikneubau  in  London  aufgewandten  Beträge.  1 

Kapital:  Urspr.  M.  2 750  000  in  2750  Aktien  ä M.  1000.  Die  a.o.  G.-V.  v.  20./11.  190b  | 
beschloss  Erhöh,  um  M.  1250000  (auf  M.  4000000)  in  1250  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./10.  1906, j 


begeben  zu  140%. 


in  Umlauf  1./4.  1906  M.  1 410  000. 


Gement-,  Kalk-  und  Asphalt- Werke  etc. 


639 

Geschäftsjahr:  1.  4.— 31./3.  Gen.-Vers. : ImLGeschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  - 1 St. 

Gewinn -Verteilung’:  Mind.  5%  z.  R.-F.,  sodann  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss 
10%  Tant.  an  A.-R.,  (mindestens  M.  6000),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Yerf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Anlage  Hainholz -London:  Grundst.  734  353,  Gebäud  ■ 
944  426,  Betriebs-  u.Werkzeugmasch.  851  522,  Utensil.,  Mobil,  u.  Werkzeuge  103  467,  Modelle  6J3  237, 
Patente  1,  Form-Masch. -Anlage  Paris  9358,  do.  London  7111,  Inventar  Düsseid.  1,  Dampfwagen 
London  10  302.  Effekten  u.  Depos.  2712;  Anlage  Harburg:  Grundstück  96  321,  Gebäude  251  272, 
Betriebs-  u.Werkzeugmasch.  185  338,  Utensil.,  Mobil,  u.  Werkzeuge  10176;  Kassa,  Wechsel 
u.  Bankguth.  106  693,  Debit.  1 182  343,  Lagerbestände  1 447  845.  — Passiva:  A.-K.  2 750  00t», 
Anleihe  1 410  000,  do.  Zs.-Kto  15  862,  Beamten- u.  Arb.-Unterst.-F.  37  339  (Rückl.  3000),  R.-l. 
114  948  (Rückl.  24  592),  Bankschuld  228  887,  Kredit.  981  926,  Div.  275  000,  Tant.  u.  Grat.  123  282, 
Vortrag  69  240.  Sa.  M.  6 006  487. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Abschreib.  128022,  Gewinn  495  114.  — Kredit: 
Vortrag  3274,  Fabrikat.-Gewinn  619  863.  Sa.  M.  623  137. 

Kurs:  Die  Aktien  sollen  an  der  Berliner  Börse  eingeführt  werden. 

Dividenden  1898/99—1905/1906:  12,  12,  ff1/*,  0,  6,  8,  8,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Siegm.  Seeligmann,  Hainholz;  Heinr.  Steinle,  Harburg. 

Prokuristen:  Louis  Sander,  Herrn.  Buchholz,  Max  Oppenheim,  Ober-Ing.  Harry  Friederichs, 
Hannover;  Hch.  Düring,  Rob.  Koslowski,  Oskar  Steinle,  Harburg. 

Aufsichtsrat:  (3 — 6)  Vors.  Siegm.  Oppenheim,  Berlin;  Stellv.  Bank-Dir.  S.  Goldschmidt. 
Kgl.  Baurat  Otto  Taaks,  Hannover;  Komm. -Rat  Gg.  Lühmann,  Harburg  a.  E. 

Zahlstellen:  Hainholz:  Gesellschaftskasse;  Hannover:  Filiale  der  Dresdner  Bank.  * 


Vorwohler  Portland-Cement-Fabrik  Planck  & Co. 

Aktien-Gesellscliaft  in  Hannover  mit  Fabrik  in  Vorwohle. 
Gegründet:  19./7.  1872  als  einfache  Kommandit-Ges.  unter  der  Firma  Vorwohler  Port- 
land-Cement-Fabrik Prüssing,  Planck  & Co.,  alsdann  wurde  die  Firma  am  24-/4.  1875  (eingetr. 
4. '5.  1875)  in  eine  Kommandit-Ges.  auf  Aktien  umgewandelt;  am  15./12.  1888  entfiel  der 
Zusatz  Prüssing  aus  der  Firma,  lt.  G.-V.  v.  23-/2.  1907  wurde  die  Kommandit-Ges.  auf  Aktien 
in  eine  Akt.-Ges.  umgewandelt.  Letzte  Statutänd.  5-/4.  1900,  2-/5.  1903  u.  23./2.  1907. 

Zweck:  Fabrikation  von  Portland-Cement,  dessen  Weiterverarbeitung  zu  baulichen  Gegen- 
ständen, sowie  Herstell,  u.  Zubereitung  von  sonstigen  Baustoffen.  Die  Ges.  ist  bei  mehreren 
anderen  Unternehmungen  mit  ca.  M.  180  000  beteiligt.  Grösse  des  den  Oblig.  verpfändeten 
Vorwohler  Grundbesitzes  40  ha  51,4  a.  Ausserdem  besitzt  die  Ges.  dort  weitere  2 ha  46,4  a. 
Zu  dem  Grundbesitz  gehört  der  15  ha  34  a grosse  Kalksteinberg,  welcher  das  Rohmaterial  liefert. 
Die  Fabrikation  in  der  früheren  Fabrik  der  Ges.  in  Harburg  ist  1901  aufgegeben  und  mit 
der  Vorwohler  Fabrik  vereinigt.  Nach  Veräusserung  der  Masch.  u.  Abbruch  der  Gebäude 
1904  ist  zum  1.  4.  1906  auch  das  Harburger  Grundstück  für  M.  70  000  verkauft;  dieser  Be- 
trag gelangte  auf  Anleihe  II  bestimmungsgemäss  zur  Auslos.  Produktionsfähigkeit  der  Vor- 
wohler Fabrik  jetzt  400  000  Fass  jährl.  Die  Ges.  gehört  der  Vereinigung  braunschw. -hanno- 
verscher Portland- Cementwerke  an. 

Kapital:  M.  1 564  800  in  1304  Inh.- Aktien  (Nr.  1 — 1304)  ä M.  1200.  Urspr.  M.  696  000  in 
1160  Nam.- Aktien  ä M.  600,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  15./11.  1881  um  M.  108  000  in  180  N am.- Aktien 
ä M.  600,  weiter  lt.  G.-V.  v.  7./1.  1882  um  M.  139  200  in  232  Nam.-Aktien  ä M.  600,  lt.  G.-V. 
v.  5-/5.  1882  um  M.  124  800  in  208  Nam.-Aktien  ä M.  600,  dann  lt.  G.-V.  v.  25-/10.  1888  M.  213  600 
in  178  Nam.-Aktien  ä M.  1200,  begeben  zu  127%  u.  lt.  G.-V.  v.  15./12.  1888  um  M.  60  000  in 
50  Nam.-Aktien  ä M.  1200,  welche  zu  pari  an  den  persönl.  haftenden  Gesellschafter  überlassen 
wurden.  Lt.  G.-V.  v.  15./12.  1888,  19. /I.  1889  u.  8-/4.  1896  wurden  die  Nam.-Aktien  in  Inh.- 
Aktien  u.  je  zwei  Aktien  ä M.  600  in  eine  Aktie  ä M.  1200  umgewandelt.  Fernere  Erhöhung 
lt.  G.-V.  v.  5./4.  1900  um  M.  223  200  (auf  M.  1 564  800)  in  186  neuen  Aktien  ä M.  1200,  div.-ber. 
ab  l./l.  1900,  begeben  an  die  Berliner  Bank  zu  165%  plus  6%  Stück-Zs.  Die  letzte  Kapitals- 
erhöhung erfolgte  zur  Vergrösserung  der  Vorwohler  Anlagen  u.  behufs  Beteiligung  an  der 
Cementbau-Firma  B.  Liebold  & Co.,  A.-G.  in  Holzminden. 

Prior. -Anleihen:  I.  M.  420  000  in  4%  Oblig.  von  1889,  Stücke  ä M.  600.  Zs.  1./4.  und  1./10. 
Tilg,  zu  pari  ab  1890  durch  jährl.  Ausl,  von  1%%  m.  Zs.  im  Mai  auf  1.  Okt.  Verstärkte 
oder  Total-Tilg.  ab  1901  zulässig.  Sicherheit:  Hypoth.  zur  ersten  Stelle  auf  die  Fabrik 
in  Vorwohle.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  269  400.  Kurs  Ende  1896 — 1906:  101,  101, 
101,  98,  97.50,  97.50.  98.75,  99.75,  99.75,  100,  — %.  Notiert  in  Hannover  u.  Braunschweig. 

II.  M.  800  000  in  4%  Oblig.  von  1898,  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke  ä M.  1000.  Zs. 
1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1899  mit  mind.  2%  und  ersp.  Zs.  wie  bei  I.  Verstärkte  Tilg,  nach 
6monat.  Künd.  jederzeit  zulässig.  Sicherheit:  Hypoth.  zur  zweiten  Stelle  auf  den  Vorwohler 
Besitz.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  554000.  Kurs  in  Hannover  Ende  1898 — 1906: 

• r 102.25,  100,  98.25,  98,  97.75,  98,  98,  101,  102%. 

Zahlst,  für  beide  Anleihen  wie  bei  Div.  ausser  F.  A.  Neubauer.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen,  dann  4%  Div..  vom 
verbleib.  Betrage  Tant.  an  A.-R.,  pro  Mitgl.  2%  (ausser  einem  Fixum  von  M.  750  für 
jedes  Mitgl.  und  M.  1500  für  den  Vors.),  sowie  vertragsm.  Gewinnanteile  der  Geschäfts- 
inhaber und  der  Beamten,  Rest  Super-Div. 


Cement-,  Kalk-  und  Asphalt -Werke  etc. 


040 


Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Fabrikgrundstück  34  160,  Kalklager-  do.  21  317,  Wohn- 
haus 36  768,  Gebäude  1206  620,  Fand  u.  Wiesen  27  306,  Masch.  535  844,  Betriebsgeräte  34  917, 
Möbel  u.  Geräte  5205,  Pferde  u.  Wagen  3742,  do.  Unterhalt.  1209,  Fässer  14  520,  Säcke  38  777, 
Warenhaus  49  275,  Kohlen  23  956,  Hauptbetrieb  50  025,  Kassa  19  642,  Vorschüsse  188,  Wechsel 
249  885.  Wertp.  u.  Beteilig.  372  593,  Sägemühlen  805,  Bürgschaft  5000,  Harburger  Hypoth. 
40  Oöt),  Lauf.  Rechnung,  Bankguth.  636  991,  Debit.  200  947.  — Passiva:  A.-K.  1 564  800,  An- 
leihe I 269  400,  do.  Zs.-Kto  2934,  do.  II  554  000,  do.  Zs.-Kto  5560,  R.-F.  283  240,  a.o.  R.-F.  89  321 
(Rückl.  50  000),  R.-F.  für  Dubiose  18  665  (Rückl.  5000),  Beamten-  u.  Inv.-Unterst.-F.  43  670 
(Rückl.  18  387),  Bürgschaft  5000,  Anleihe-Rückz.-Kto  5600,  Beamten-  u.  Arb.-Spar-F.  188  918, 
Kredit.  85  871,  Abschreib.  54  598,  Tant.  u.  Grat.  38  395,  Div.  281  664,  do.  alte  468,  Tant.  an 
A.-R.  29  595,  Extra-Abschreib.  28  000,  Vortrag  60  000.  Sa.  M.  3 609  702. 

Gewinn-  ii.  Verlust-Konto:  Debet:  Reparat.  74  708,  Unk.  60  590,  Anleihe-Zs.  36  026, 
Anleihe-Rückz. -Prämien  2670,  Gewinn  565  641.  — Kredit:  Vortrag  31  096,  Betriebsgewinn 
674  865,  Zs..  Mieten,  Ertrag  aus  Wertp.  ü.  Beteilig.  33  675.  Sa.  M.  739  636. 

Kurs:  In  Hannover  Ende  1886 — 1906:  105,  147,  154,  149.50,  134,  119,  126,  151,  147, 
185.  185.50,  219,  238,  232,  — , 104,  116.50,  145.50,  150,  198,  175%.  — In  Berlin  Ende  1900—1906: 
169.50,  102.  116.50,  143.10,  150,  202.60,  243.60%.  Hier  zugelassen  Juni  1900;  eingeführt  durch 
die  Berl.  Zahlstellen;  erster  Kurs  1./8.  ?900:  190%.  — Auch  notiert  in  Braunschweig.  Die 
Aktien  erhielten  ab  1./5.  1907  den  Aufdruck:  Aktiengesellschaft. 

Dividenden  1887—1906:  6,  10,  12,  15,  15,  9,  10,  11.  10,  15,  18,  18,  18,  18,  2,  4,  4,  6,  13,  18%. 
Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Theodor  v.  Helmolt,  Adolf  Daiber. 

Aufsichtsrat : (5 — 6)  Vors.  Komm.-Rat  H.Wolff,  Braunschweig;  Stellv.  Rechtsanw.  Dr.  Siegln. 
Meyer,  Senator  Ernst  Jaques,  Hütten-Dir.  a.  D.  Wild,  Hannover;  Dir.  B.  Liebold,  Holzminden. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Braunschweig:  Braunschweig.  Bank  u.  Kredit- Anstalt; 
Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Magdeburg:  F.  A.  Neubauer;  Berlin:  Commerz-  u.  Dis- 
conto-Bank,  Meyer  Cohn.  * 

„Westfalia“,  Aetien- Gesellschaft  für*  Fabrikation 
von  Portland- Cement  und  Wasserkalk  zu  Beckum  i.Westf. 

Gegründet:  24-/7.  1884.  Letzte  Statutänd,  29./11.  1899  u.  4./5.  1903, 

Zweck:  Herstellung  von  Portland-Cement  u.  Wasserkalk.  Grösse  der  Grundstücke  26  ha 
43  a 62  qm.  Auf  denselben  befinden  sich  die  Cementfabrik  mit  einer  Erzeugungsfähigkeit 
von  jetzt  300  000  Fass  jährl.  und  der  Kalkringofen,  dieser  mit  ca.  800  Doppelwaggon  jährl. 
Leistungsfähigkeit.  Die  1899  durch  Bau  zweier  Öfen  erweiterten  Anlagen  sind  unter  sich 
und  mit  den  Brüchen  durch  schmalspurige  Lokomotivbahn  verbunden,  ebenso  besteht  An- 
schluss an  Bahnhof  Beckum;  1904  an  Stelle  eines  niedergelegten  Ring  5 Schneideröfen  erbaut. 
Ferner  vorhanden:  Direktorial-  u.  Verwalt. -Gebäude,  1 Beamten-  u.  3 Arb. -Wohnhäuser. 
Zugänge  auf  Immob.-  ü.  Masch. -Kti  1906  M.  54  986.  Die  Ges.  ist  bei  der  Portland-Cement- 
fabrik  „Gewerkschaft  Mirke“  in  Zollhaus  bei  Limburg  a.  d.  Lahn  mit  250  Kuxen  beteiligt. 
Die  Gew.,  welche  mit  2 Rotieröfen  u.  1 Ringofen  arbeitet,  forderte  1902  M.  100, 1903/1904  M.  150 
Zubusse  pro  Kux  ein.  1905  Abschreib,  u.  Unterbilanz  a.  1904  verdient,  Ausbeute  für  1906 
M.  20  pro  Kux.  Die  Beteilig,  steht  jetzt  mit  M.  200  000  zu  Buche.  Die  Ges.  gehört  dem 
Rhein. -Westfäl.  Cement-Syndikat  an,  welches  die  beteiligten  Fabriken  1906  mit  66%  (1905- 
ca.  50%)  beschäftigte.  Auch  Beteilig,  bei  Westfäl.  Cementsack-Zentrale. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  360  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
21./3.  1892  um  M.  120  000  und  lt.  G.-V.  v.  19./5.  1899  um  M.  520  000.  Von  den  ab  l./l.  1899 
div.-ber.  520  Aktien  der  1899  er  Em.  wurden  360  Stück  von  einem  Konsortium  bezogen,  und 
zwar  160  Stück  zu  160%  und  360  Stück  zu  pari;  die  letzteren  wurden  den  Aktionären  4:8 
vom  17. — 30./6.  1899  zu  102%  angeboten.  Die  Erhöhung  1899  erfolgte  zur  Verstärkung  der 
Betriebsmittel,  Ausführung  von  Neuanlagen,  Rückzahl,  der  1899  noch  ausstehend  gewesenen 
M.  208  500  der  Oblig.-Anleihe,  sowie  für  die  Beteiligung  an  der  Gew.  Mirke  (s.  oben). 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 — 10%  zum  R.-F.,  vom  verbleib.  Betrage  nach  Dotierung  etwaiger 
weiterer  Reserven  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  alsdann  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss- 
10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  4000),  Rest  z.ur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Immobil.  796  117,  Eisenbahn  20  472,  Masch.  231  616,. 
Mobil,  u.  Utensil.  10  649,  Riemen,  Seile  u.  Reserveteile  16  006,  Fuhrpark  1697,  Cement,  Kohlen, 
Koks,  Material,  etc.  31  594,  Tonnen  u.  Säcke  17  812,  Kassa  11  936,  Beteilig.  Gew.  „Mirke“  200  000,. 
do.  Westf.  Zementsack-Zentrale  8700,  Avale  6000,  Debit.  162  490.  — Passiva:  A.-K.  1 000  000^ 
R.-F.  144  000,  Spec.-R.-F.  80  000  (Rückl.  30000),  Avale  6000,  Kredit.  48  517,  Tant.  26 3451 
Krankenkasse  u.  Grat.  5000,  Div.  200  000,  do.  alte  260,  Vortrag  4971.  Sa.  M.  1 515  093.  ] 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Unk.  inkl.  Steuern  etc.  48  789,  Reparat.  45  367, 
Löhne,  Kohlen,  Koks,  Material,  etc.  250511,  Abschreib.  51  070,  Gewinn  266  316.  — Kredit! 
Vortrag  8762,  Fabrikat.-Kto  652  893.  Sa.  M.  661  656. 

Kurs  Ende  1899-1906:  311.75,  201,  109,  111.25, 147.50, 177.50,  215,  254.75%.  Eingeführt  von 
Georg  Fromberg  & Co.,  Berlin,  im  Juli  1899.  Erster  Kurs  15./7.  1899  282%.  Not.  in  Berlin. 

Dividenden  1889— 1906:  19,  15,  10,  6,  6,  6V2,  12,  20,  23,  33,  25,  20,  0,  0,  0,  5,  11,  20%. 
Coup.-V. : 4 J.  (K.)  Direktion:  Willi.  Schweppe. 
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Aufsichtsrat:  (3  7)  Vors.  Herrn.  Paderstein,  Bielefeld;  Oberlandesgerichtsrat  Bo/i,  Hamm; 

Sigm.  Cosman,  Paris;  Bankier  Alex.  Katzenstein. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Georg  Fromberg  & Co. ; Bielefeld:  Herrn.  Pader- 
stein; Westfälisch-Lippische  Vereinsbank  und  deren  Zweiganstalten  in  Herford,  Detmold, 
Minden  i.  W.  u.  Lemgo.  * 

Wickingselie  Portland-Cement-  u.  Wasserkalkwerke 

in  KcckliiiKhaiiscii. 

Gegründet:  22.,/5.  1890.  Letzte  Statutänd.  21./4.  1899.  Zweck:  Errichtung  u.  Betrieb  von 
Cementfabriken  und  Kalkwerken  oder  damit  verwandten  Unternehm..  Handel  mit  erkauften 
Erzeugnissen  der  Cement-  und  Kalkfabrikation  und  allen  damit  in  Verbindung  stehenden 
Fabrikaten,  auch  ist  eine  median.  Fassfabrik  in  Betrieb.  Versand  1902-  1906:  5106,  5641, 
5225,  4484,  4801,  Doppelwagen  Kalk  ä 10  t u.  355  701,  468  208,  549  938,  392  298,  506  515  Fass 
Cement  a 170  kg.  Den  Prozess  gegen  das  Cement-Syndikat  in  Hannover  auf  Zahl, 
von  M.  67  526  für  gelieferten  Cement  hat  die  Ges.  1904  in  2.  Instanz  zwar  gewonnen, 
das  Reichsgericht  hat  die  Sache  aber  in  die  2.  Instanz  zurückgewiesen.  Die  Wider- 
klage des  Syndikats  wurde  abgewiesen.  1906  ist  in  diesem  Streite  ein  Vergleich  zu- 
stande gekommen,  wonach  die  Ges.  an  das  Syndikat  M.  275  000  zahlte,  ferner  einen  Teil  der 
Gerichtskosten  trug.  Der  Verlust  der  Ges.  aus  diesem  Streit  beträgt  M.  266  409.  Die  Ges. 
ist  dein  Rhein. -Westfäl.  Cement-Syndikat  mit  750  000  Fass  Anteilziffer  beigetreten. 

Besitz:  Die  Ges.  übernahm  bei  Gründung  die  Wasserkalkbrüche  u.  Brennereien  der  Firma 
Westfäl.  Kalk-Industrie  A.  Wicking  & Co.  in  Beckum  u.  Lengerich  i.  W.  1890/91  Errichtung 
der  Cementfabrik  Lengerich:  hat  jetzt  300  000  Normalfass  Cement  jährl.  Produktionsfähigkeit. 
Der  grösste  Teil  des  Werkes  erhielt  1900  elektr.  Antrieb;  hierdurch  wurde  der  Bau  einer  1902  in 
Betrieb  gesetzten  Aufbereitungsanstalt  der  Kalkabfälle  zu  Düngkalk  ermöglicht,  wozu  das 
Grundstück  schon  vor  Jahren  gekauft  war.  Durch  die  Teutoburger  Waldbahn  hat  das 
Lengericher  Werk  Verbindung  mit  dem  Dörenther  Hafen  des  Dortmund-Ems-Kanals  erhalten. 
Ihr  ca.  2 ha  grosses  Grundstück  daselbst  hat  die  Ges.  1903  an  genannte  Bahn  verkauft.  1896  Erwerb 
des  Gutes  Friedrichshorst  mit  ca.  82  ha  f.  Cementfabrikat.  vorzügl.  geeignetem  Kalkmergellager; 
daselbst  Bau  der  Ende  1898  in  Betrieb  gesetzten  Cementfabrik  Friedrichshorst.  Jetzige  Jahres- 
produktion in  Friedrichshorst  400  000  Fass;  kann  auf  5 — 600  000  Fass  ohne  grössere  Neu- 
bauten gesteigert  werden.  Der  für  die  Zwecke  der  Ges.  nicht  benötigte  Teil  des  Gutes- 
Friedrichshorst,  sowie  das  der  Ges.  gehörige  ca.  15  ha  grosse  Gut  Königskamp  mit  ca.  9 ha 
unverritzten  Kalkfeldern  sind  verpachtet.  In  Beckum  u.  Friedrichshorst  sind  eine  Anzahl 
einfache  u.  Doppelarbeiter-  u.  Beamtenwohnhäuser  errichtet.  Im  Betrieb  in  Friedrichshorst 
sind  9 Schneider-Cementöfen,  sowie  ein  Ringofen  für  130 — 150  000  Fass  Cement.  Von  den  Kalk- 
Ringöfen  befinden  sich  7 auf  Lengericher  Terrain,  2 in  Beckum,  2 in  Friedrichshorst;  einen 
weiteren  Ringofen  erwarb  die  Ges.  durch  Ankauf  des  Kalkwerkes  Hankenberge,  daselbst  ist 
1906  ein  2.  Ringofen  erbaut.  Produktionsfähigkeit  der  gesamten  Kalkwerke,  eine  8 monat. 
Betriebszeit  angenommen,  ca.  100  000  t.  Gesamtgrundbesitz  ca.  290  ha  54  a 81  qm.  * Gesamt - 
abschreib,  bis  Ende  1906  M.  3132  827.  Ausgaben  für  Neuanlagen,  Verbesserung  der  maschin. 
Anlage  u.  Öfen  etc.  1906  M.  38  881  in  Lengerich,  M.  37  618  in  Beckum,  in  Hankenberge 
M.  79  964.  In  Lengerich  1903  eine  neue  Ofenanlage  mit  Ziegelei  errichtet. 

Kapital : M.  4 500  000  in  4500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 200  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
12./7.  1897  um  M.  800  000  und  lt.  G.-V.  v.  21./4.  1898  um  M.  2.500  000  (auf  M.  4 500  000)  in 
2500  Aktien,  div.-ber.  ab  l./l.  1899;  übernommen  von  den  bisherigen  Aktionären  zu  100 °/0 
plus  1%  Stempel.  Anleihe:  M.  500  000  in  4%  Oblig.  von  1895,  Stücke  ä M.  1000  u.  500. 
Zs.  l./l.  u.  1./7.  Ende  1906  noch  nicht  begeben  M.  188  000,  ausgelost  M.  120  000,  in  Umlauf 
M.  192  000.  Tilg,  ab  1901  jährl.  mit  4%.  Die  Anleihe  lastet  hypoth.  auf  dem  Lengericher 
Werke.  Kurs  in  Essen  Ende  1896— 1906:  100.50, 100.50,  100.50,  100.50,  — , — , — , — , — , -,  98.25%. 

Hypotheken:  M.  105  600  (Restkaufgelder),  verzinsl.  zu  4%,  kündbar  beiderseits  jederzeit 
mit  6 Mon.  Frist,  eingetragen  auf  verschied.  Parzellen;  M.  90  000  ruhen  auf  Friedrichshorst. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5|%  z.  R.-F.  A,  4%  Div.  u.  weitere  Rücklagen,  vom  verbleib.  Betrage 
7%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  15  000),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906 : A kti v a:  Lengerich : Cementfabrik  u. Kalkwerke,  Verwalt.-Gebäude, 
Arb. -Kantine  u.  sämtl.  Nebenanlagen  1 533  999,  Gebäude:  Beamten-  u.  Arb. -Wohnungen  etc. 
121  356;  Beckum:  Kalkwerke  mit  Kalksteingruben  u.  sämtl.  Nebenanlagen  94  300,  Wohnhäuser 
10  670,  Cement-  u.  Kalkwerke  Friedrichshorst  u.  sämtl.  Nebenanlagen  1905  678,  Dir.-Wohnung 
ii.  Garten  33  994,  Verwalt.-Gebäude  31  867,  Arb. -Wohnhäuser  91192;  Gut  Friedrichshorst 
38  649,  Nordbergs  Hof  147  272,  Gut  Königskamp  25  363,  Grandwegs  Kamp  17  398,  Grund- 
stück- u.  Gerechtsame  in  Rheine  u.  Beckum  35  083,  Hankenberge:  Kalkwerk  mit  sämtl. 
Nebenanlagen  106  082,  Gebäude,  Arb. -Wohnhäuser  40  280,  Lokomotiven,  Transportwagen  u. 
•sonst.  Mobil.  116  729,  Cementsäcke  33  044,  Ganz-  u.  Halbfabrikate  u.  Vorricht.- Arbeiten 
160  810,  Kassa  32  336,  Wechsel  223  273,  Depot  d.  A.-R.  50  000,  Debit.  1 157  389,  Effekten  20120. 
- Passiva:  A.-K.  4 500  000,  Anleihe  192  000,  do.  Zs.-Kto  11  290.  R.-F.  A 108  363  (Rückl. 
B0  635).  do.  B 15  801,  Delkr.-Kto.  4354,  Hypoth.  105  600,  A.-R.-Depot  50  000,  Kredit.  517  408, 

> Div.  540  000,  Tant.  an  A.-R.  28  145,  zu  gern.  Zwecken  5500,  Vortrag  8432.  Sa.  M.  6 086  896. 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  302  146,  Gewinn  612  713.  Kredit:  Vor- 
trag 4066,  Überschuss  einschl.  Zs.  893  822,  Mieten  u.  Pachte  16  971.  Sa.  M.  914  860. 

Kurs  Ende  1899-  1906:  191.80, 129,  — , 74.90,  ^7.75,  133,139,  177.50%.  Zugel.  M.  4 500000, 
aufgelegt  M.  1 100  000  am  21. /6.  1899  zu  200%  plus  4%  Stück-Zs.  u.  % Schlussscheinstempei. 
Erster  Kurs  28./6.  1899:  210%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890  1906:  4,4,5,7V 2,  Vfa  77a,  8,12, 16,13,7,0,0,0,5,3,12%.  Coup.-Verj. : 5 J.(K.) 

Direktion:  A.  ton  Hompel.  Prokuristen:  Karl  Ummelmann,  Herrn.  Wenkemann. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Fabrikbes.  B.  Drerup,  Münster  i.  W.;  Stellv.  Hch.  Vogelsang, 
Recklinghausen:  Komm. -Rat  .T.  Kiefer,  V. Carstanjen,  Duisburg:  Bank-Dir.  VV.  Jütten,  Essen. 

Zahlstellen:  Recklinghausen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank : Berlin  u.  Köln: 
A.  Sehaaffh.  Bankverein:  Essen:  Essener  Credit-Anstalt  u.  deren  Filialen.  * 


Alphons  Custodis,  Act.-Oes.  für  Essen-  u.  Ofenbau  in  Liqu- 

in  Düsseldorf,  Worringerstrasse  73. 

Gegründet:  12./2.  1898.  Gründer  s.  Jahrgang  1901/1902.  — Eingebracht  in  die  Ges.,  hat 
bei  ihrer  Gründung  Fabrikant  Alphons  Custodis  das  ihm  gehörige  Thonwerk  Satzvey  mit 
Zubehör  im  Gesamtwerte  von  M.  879  918,  ferner  sind  bar  eingelegt  M.  180  081,  Sa.  M.  1 060  000, 
wofür  656  Aktien  der  Ges.  ä M.  1000  und  bar  M.  4000  gezahlt  sind,  der  Rest  von  M.  400  000 
wurde  zur  ersten  Stelle  auf  Thonwerk  Satzvey  sichergestellt. 

Zweck:  Erwerb  und  Fortbetrieb  des  unter  der  Firma  Alphons  Custodis  in  Düsseldorf 
betriebenen  Kaminbaugeschäftes  mit  Filialen,  sowie  des  unter  der  Firma  Thonwerk  Satzvey 
(Alphons  Custodis)  zu  Satzvey  bei  Euskirchen  (Rheinl.)  betriebenen  Thonwerkes,  Errichtung 
und  Betrieb  von  Feuerungsanlagen,  bautechnischen  Unternehmungen  und  Arbeiten  jeder  Art. 
Die  G.-V.  v.  5 ,/6.  1899  beschloss  Ankauf  eines  neben  der  Fabrik  in  Satzvey  liegenden  Thon- 
lagers und  Erhöhung  des  A.-K.  zu  diesem  Zwecke  um  M.  200000.  — Die  Grundstücke  Satzvey 
umfassen  49  ha  03  a 12  qm,  wovon  3/4  Thonfelder.  Die  sämtl.  Anlagen  in  Satzvey  dienen  zur 
Herstellung  von  glasierten  Thonrohren,  event.  auch  von  feuerfesten  Produkten,  Verblend- 
steinen u.  sonst.  Thonwaren.  Das  Grundstück  der  Ges.  Druschkowka  (Südrussland)  hat  eine 
Grösse  von  10  ha  37  a 40  qm  mit  Thonfeldern  zur  Herstellung  feuerfester  Produkte.  Auf  diesem 
Grundstücke  ist  eine  Fabrik  für  feuerfeste  Produkte  errichtet,  die  1904  alleiniges  Eigentum 
der  Düsseldorfer  Ges.  geworden  ist.  Das  Grundstück  Gross-Chelm  (O.-Schles.)  ist  gepachtet, 
daselbst  -wurde  eine  eigene  Fabrik  errichtet.  Ferner  sind  im  Frühjahr  1901,  die  Thonwerke 
in  Enniger  b.  Hamm  i.  Westf.  auf  einem  gepachteten  Grundstücke  u.  in  Nachitschewan 
(Rostow,  Südrussland)  in  Betrieb  gesetzt,  letzteres  jedoch  1903  wieder  stillgelegt.  Das  Werk 
Prijutino  u.  Grundstück  Stawrokowo  sind  1904  mit  Schaden  abgestossen.  Der  Umsatz  1905  j 
war  wesentlich  höher  wie  1904.  Das  russische  Baugeschäft  ist  in  eine  eigene  Ges.  umgewandelt. 
Wenn  sich  trotz  der  günstigeren  Resultate  1905  die  Unterbilanz  von  M.  70  431  auf  M.  199  224 
erhöhte,  so  liegt  dies  in  erster  Linie  an  den  Verlusten,  die  sich  aus  der  Abwicklung  der 
früheren  russischen  Geschäfte  und  der  Stillegung  der  Fabriken  ergaben:  insbesondere  musste 
die  Investition  in  der  Fabrik  Enniger  abgeschrieben  werden.  Diese  Verluste  beliefen  sich 
einschl.  der  Abschreib,  auf  stillgelegte  Betriebe  von  M.  35  258  und  der  Abschreib,  auf  Enniger 
mit  M.  68059  auf  M.  137  000,  übersteigen  also  die  hierfür  noch  vorhandene  Res.  von  M.  62  335 
um  M.  74  665.  Die  G.-V.  v.  19./6.  1906  beschloss  die  Auflös.  der  Ges.  u.  Übertragung  ihres 
Baugeschäfts  mit  Filialen  u.  des  Thonwerk  Satzvey  an  die  neugegründete  Akt.-Ges.  Alphons 
Custodis  in  Düsseldorf  (s.  diese  Ges.  Seite  643).  M.  500  000  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1.  7.  1907'; 
der  neuen  Akt.-Ges.  Alphons  Custodis  wurden  den  Aktionären  der  Alphons  Custodis  Akt.- 
Ges.  für  Essen-  und  Ofenbau  9:5  vom  l./ll. — 15./ 12.  1906  zu  103.50%  plus  4%  Stück-Zs.  ab 
1./7.  1906  zum  Bezüge  angeboten.  Der  Betrieb  des  technischen  Baugeschäftes,  speziell  in 
Russland,  ging  an  eine  zweite  neugegründ.  Ges.,  die  Akt.-Ges.,  für  technische  u.  industrielle 
Bauten  Alphons  Custodis  in  Düsseldorf  (A.-K.  M.  900000)  über.  Gleichzeitig  wurde  die 
Liquid,  der  Ges.  beschlossen. 

Kapital:  M.  900000  in  900  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  660000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  5-/6.  189!» 
um  M.  200  000  in  200  Aktien  ä M.  1000,  begeben  zu  101.50%  und  vom  29./3.  1900  um  M.  340000 
(auf  M.  1 200  000)  in  340  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  l./l.  1900,  fest  übernommen  von  einem 
Konsortium  zu  130%.  Die  G.-V.  v.  2./6.  1902  beschloss  zur  Tilg,  des  Verlustes  per  31. 42.  1901 
von  M.  226.870  u.  zur  Stellung  von  zus.  M.  73  129  Rücklagen  Herabsetzung  des  A.-K.  um 
M.  300  000  (auf  M.  900  000)  durch  Vernichtung  von  300  zu  diesem  Zwecke  vom  Vorbesitzer 
unentgeltlich  zur  Verf.  gestellten  Aktien  ä M.  1000.  j 

Genussscheine:  Zur  Beschaffung  von  Betriebsmitteln  beschloss  die  G.-V.  v.  16./11.  190> 
Ausgabe  von  bis  800  Genussscheinen,  die  gegen  Zahlung  von  je  M.  500  aut  eine  Aktn 
ä M.  1000  zur  Begebung  gelangten  (Frist  bis  31. /I.  1904).  Die  Genussscheine  sind  ab  l./l.  190* 
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vor  jeder  Div.-Znhl.  mit  6%  verzins!.,  u.  zwar  mit  Nachzahlungspflicht  u.  nach  Ausschüttung 
von  4%  I > i . mit  a M.  t>25  rückzahlbar,  wozu  die  Hälfte  des  dann  noch  vorhandenen  Rein- 
gewinns dient.  Die  Scheine  können  auch  jederzeit  nach  3monatl.  Kündig,  mit  ä M.  ge- 
tilgt  werden  u.  kommen  im  Falle  Auflös.  der  Ges.  vor  den  Aktien  zur  Einlös.  Gezeichnet 
wurden  800  Genussscheine.  Von  den  dadurch  eingegangenen  M.  400  000  wurde  der  Verlust 
aus  1903  von  M.  146  109  gedeckt  und  der  Rest  von  M.  253  891  einem  Spec.-R.-F.  zugewiesen, 
aus  dem  die  noch  zu  erwartenden  Verluste  aus  dem  russischen  Geschäft  u.  der  Stillegung  der 
Fabriken  gedeckt  werden  sollen  u.  die  1904  mit  M.  178  371  in  Anspruch  genommen  ist.  so 
dass  ihr  Bestand  nur  noch  M.  62  335  beträgt. 

(Anleihe:  M.  600  000  in  4 1/-20/ 0 Oblig.  von  1901.  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  536  000, 
übernommen  von  der  Akt. -Ges.  Alphons  Custodis.) 

Hypotheken:  M.  21  000  auf  dem  Grundstück  Düsseldorf,  Gartenstr.  57,  verzinsl.  zu  4%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers. : Im  I.  Bern.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Bilanz  am  31.  l)ez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke:  Satzvey,  Gross-Chelm,  Nachitschewan 
u.  Drusehkowka  335  086;  Gebäude:  Satzvey  541  988,  Düsseldorf  (abzügl.  21 000  Hypoth.)  20 575, 
Gross-Chelm  136  583,  Nachitschewan  52  381,  Drusehkowka  233  107,  zus.  984  634  (abzügl.  32  775 
Abschreib.  =)  951  859:  Mascli.  Satzvey  u.  Enniger  108  281,  Geleisanlage  8358,  Fabrikutensil. 
7650,  Fuhrpark  823,  Mobil.  16  443,  Geräte  6751,  Kassa  20  485,  Effekten  6012.  Wechsel  11831, 
Kaut.  69  998,  halbfert.  Bauten  298  708,  Waren  102  523,  Material.  12  849,  vorausbez.  Versieh. 
2450,  Waren-Debit.  569  771,  Kap.-Beteil.  Wien  34  000,  Verlust  199  225.  — Passiva:  A.-K. 
900  000,  Anleihe  536  000,  do.  Zs.-Kto  761.  Bankierschulden  (abzügl.  51  477  Bankguth.)  849  393, 
Accepte  55  453,  Kredit.  398  278,  Delkr.-Kto  23  218.  Sa.  M.  2 763  103. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlust vortrag  70  432,  Unk.  566078,  Zs.  68431,  Ab- 
schreib. auf  Anlage  19  370.  Abwicklungsverlust  74  665.  — Kredit:  Gewinn  an  Waren  599  752, 
Verlust  199  224.  Sa,  M.  798  976. 

Kurs  Ende  1902 — 1906:  68.50,  — , — , — , — %.  Eingef.  durch  den  A.  Schaaffh.  Bankver. 
in  Berlin  im  April  1901.  Erster  Kurs  18.  4.  1901:  157 °/0- 

Dividenden  1897  -1905:  9,  11,  13,  13,  0,  0,  0,  0,  0°/0.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Liquidator:  Hugo  Nathan,  Düsseldorf. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Dr.  jur.  Hugo  Thalmessinger,  Regensburg;  Stellv.  Bankier  Max 
Frank,  Dresden:  Justizrat  Carl  Custodis,  Köln:  Dr.  ing.  Emil  Schroedter,  Alphons  Custodis, 
Düsseldorf;  Rechn.-Rat  Leonhard  Rück,  Regensburg. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Gesellschaftsk. ; Dresden:  Gebr.  Arnhold;  Regensburg:  Hugo  Thal- 
messinger & Co. 


* Akt.-Ges.  Alphons  Custodis  in  Düsseldorf. 

Gegründet:  19./6.  1906  mit  Wirk,  ab  l./l.  1906;  eingetr.  23-/8.  1906;  Gründer:  Alphons 
Custodis  Akt.-Ges.  für  Essen-  u.  Ofenbau,  Düsseldorf;  Bankier  Dr.  jur.  Hugo  Thalmessinger, 
Regensburg;  Dir.  Hugo  Nathan,  Ing.  Alphons  Custodis,  Düsseldorf;  Ing.  Karl  Herzer,  Wien. 
Die  Alphons  Custodis  A.-G.  f.  Essen-  u.  Ofenbau  zu  Düsseldorf,  hat  in  die  Ges.  eingebracht: 
I.  Das  Tonwerk  Satzvey  in  Satzvey  (Eifel)  mit  verschied.  Grundstücken  u.  allen  Gebäuden 
u.  Anlagen  für  den  Betrag  von  M.  877  119.  II.  Das  unter  der  Firma  Alphons  Custodis, 
Akt.-Ges.  für  Essen-  und  Ofenbau,  bisher  betriebene  Baugeschäft  in  Düsseldorf  und  dessen 
Filialen,  spec.  des  Wiener  Geschäfts,  mit  Mobil.,  Waren.  Aussenständen,  Wertpapieren  und 
Handelspapieren,  dem  gesamten  Archiv,  den  Modellen  u.  Zeichnungen,  sowie  allen  Patent-, 
Musterschutz-,  Warenzeichen-  und  Kundschaftsrechten  gemäss  dem  Inventar  v.  31.  12.  1905 
zum  Betrage  von  M.  438  823.  In  Anrechnung  auf  den  hiernach  sich  ergebenden  Gesamtpreis 
von  M.  1 315  942  übernahm  die  neue  Ges.  a)  eine  Anleiheschuld  der  Alphons  Custodis  Akt.- 
Ges.  für  Essen-  und  Ofenbau  in  Düsseldorf  von  M.  536  000,  b)  sonstige  Schulden  M.  64  268, 
zus.  M.  600  268.  Für  den  hiernach  verbleibenden  Betrag  von  M.  715  674  erhielt  die  Alphons 
Custodis  Akt.-Ges.  für  Essen-  u.  Ofenbau,  in  Düsseldorf,  700  als  vollbezahlt  geltende  Aktien 
der  neuen  Akt.-Ges.  sowie  M.  15  674  in  bar. 

Zweck : Die  Errichtung  und  Betrieb  von  Feuerungsanlagen,  bautechnischen  Unternehm, 
und  Arbeiten  aller  Art,  insbesond.  Übernahme  des  technischen  Baugeschäfts  der  Alphons 
Custodis  Akt.-Ges.  für  Essen-  u.  Ofenbau  in  Düsseldorf  und  deren  Filialen,  Erwerb  u.  Fort- 
betrieb des  dieser  Ges.  gehörigen  Tonwerkes  in  Satzvey,  Betrieb  u.  Vornahme  aller  hiermit 
in  Verbindung  stehenden  gewerblichen  Unternehmungen  u.  Handelsgeschäfte. 

Kapital:  M.  1 200  000  in  1200  Aktien  ä M.  1000,  hiervon  dienten  M.  700  000  mit  Div.- 
Ber.  ab  1.  1.  1906  zur  Übernahme  der  Alphons  Custodis  Akt.-Ges.  f.  Essen-  u.  Ofenbau  in 
Liqu.  (s.  oben),  restliche  M.  500  000  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1906  wurden  den  Aktionären  dieser 
in  Liquid,  getretenen  Ges.  9:5  vom  1.  11. — 15./12.  1906  zu  103.50%  plus  4%  Stück-Zs.  ab 
1-/7 . 1906  zum  Bezüge  angeboten. 

Anleihe:  M.  600  000  in  4V'2%  Oblig.  von  1901,  rückzahlbar  zu  103%.  Stücke  ä M.  1000 
u.  500.  Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1902  durch  jährl.  Auslos.  von  2%%  und  ersp.  Zs.  am  1.  4. 
auf  1./10.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  518  500.  Zahlstellen  wie  hei  Div.  exkl.  Berg.  Mark, 
Bank.  Diese  Anleihe  wurde  A^on  Alphons  Custodis  A.-G.  übernommen. 

Geschäftsjahr : KaJenderj.  Gen.- Vers. : Im  I.  Gesehäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5%  z.  R.-F.  event.  besondere  Abschreib,  u.  Rücklagen,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  hierauf  4%  Div..  vom  verbleib.  Überschuss  10%  Tant.  an  A.-R. 
(ausser  einer  festen  Jahresvergüt.  von  M.  7000),  Rest  Super-Div.  bezAv.  nach  G.-V.-B. 
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Dividende:  Die  erste  Bilanz  wird  per  31./] 2.  1.907  gezogen. 

Direktion:  Hugo  Nathan,  Ing.  Harry  Seif,  Düsseldorf:  Willi.  Sprenger,  Satzvey. 
Aufsichtsrat:  Vors.  Bankier  Dr.  jur  Hugo  Thalmessinger,  Regensburg:  Stellv.  Bank- Dir. 
Paul  The  Losen,  Düsseldorf;  Bankier  Max  Frank,  Dresden:  Justizrat  Karl  Custodis,  Cöln ; 
Ing.  Alphons  Custodis,  Dr.  ing.  Emil  Schrödter,  Düsseldorf;  Rechnungsrat  Leonh.  Rück, 
Regensburg. 

Zahlstellen : Di  isseldorf:  des. -Kasse,  Bergisch  Märkische  Bank;  Dresden:  debr.  Arnhold; 
Regensburg:  Hugo  Thalmessinger  & Co. 

Akt-Ges.  für  technische  und  industrielle  Bauten, 

Alpltons  Custodis  in  Düsseldorf. 

Gegründet : 30. /I.  1906;  eingetr.  7./6.  1906.  Gründer:  Alphons  Custodis  Akt.- Ges. 

für  Essen-  und  Ofenbau,  Dir.  Hugo  Nathan,  Ing.  Alphons  Custodis,  Düsseldorf; 
Bankier  Dr.  Hugo  Thalmessinger,  Regensburg;  Ing.  kaiserl.  deutscher  Vizekonsul  Ewald  Bremer, 
Mariupol  (Russland):  Rechnungsrat  Leonhard  Rück.  Regensburg.  Die  Haupteinlage  in  diese 
Ges.,  deren  Zweck  Errichtung  und  Betrieb  von  Feuerungsanlagen,  bautechnischen  Unter- 
nehmungen, insbes.  Betrieb  des  techn.  Baugeschäftes  in  Russland  ist,  leistete  die  Akt.- Ges. 
für  Ofen-  und  Essenbau  Alphons  Custodis,  die  liquidiert. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = l St. 
Dividende:  Die  erste  Bilanz  wird  per.  31.  12.  1906  gezogen. 

Direktion:  Paul  Welck,  Düsseldorf;  Vizekonsul  Ing.  Ewald  Bremer,  Mariupol  (Russland). 
Aufsichtsrat:  Vors.  Bankier  Dr.  Hugo  Thalmessinger,  Rechnungsrat  Leonh.  Rück,  Regens- 
burg; Dir.  Hugo  Nathan,  Ing.  Alphons  Custodis,  Dr.  ing.  Emil  Schröedter.  Düsseldorf. 

Zahlstellen:  Düsseldorf:  Ges.- Kasse,  Bergisch  Märkische  Bank;  Regensburg:  Hugo  Thal- 
messinger & Co.;  Dresden:  Gebr.  Arnhold. 


Basalt- Actien-Gesellschaft  in  Linz  a.  Rh. 

Filiale:  Basalt-Maatschappij  in  Rotterdam,  Gelderschestraat  12. 
Gegründet:  2./6.  1888;  eingetr.  30./6.  1888.  Sitz  der  Ges.  bis  1892  in  Cöln.  Letzte 
Statutänd.  15./6.  1899. 

Zweck:  Erwerb,  Anpachtung  u.  Ausbeutung  von  Steinbrüchen;  Erwerb  aller  hierzu  er- 
forderlichen Gerechtsamen  u.  Grundstücke;  Errichtung  sämtl.  hierzu  dienenden  Anlagen; 
Schiffahrtbetrieb.  Die  Ges.  besitzt  16  Basaltbrüche  bei  Linz  und  zur  Beförderung  ihrer 
Fabrikate  9 grosse  Rheinschiffe,  wovon  4 je  mit  1800  t Ladefähigkeit.  1899  Vollendung  des 
Ausbaues  der  an  der  Sternerhütte  bei  Linz  1897  errichteten  grossen  Schotterfabrik;  Leistungs- 
fähigkeit dieser  Anlage  bei  lOstünd.  Arbeitszeit  täglich  ca.  500  t Strassenbau-  u.  Eisenbahn- 
bettungsmaterial. Eine  weitere  Steinbrecheranlage  mit  einer  Leistungsfähigkeit  v.  ca.  25  Doppel- 
waggons pro  Tag  bei  den  Steinbrüchen  der  Ges.  bei  Obercasbach  ist  1900  in  Betrieb  ge- 
nommen. Zur  Verwertung  der  Abfälle  beim  Kleinschlag  wurde  1902  neben  der  Schotter- 
fabrik der  Sternerhütte  bei  Linz  ein  Basaltinwerk  zur  Herstellung  von  Basaltkunststeinen 
erbaut.  Die  Ges.  ist  an  der  Lützinger  Gew.,  dem  Basaltwerk  Rhein-Nassau,  dem  Spar-  u. 
Bauverein  in  Linz  beteiligt,  sie  besitzt  die  Kuxe  der  Virnenberger  Gew.,  deren 
Eigentum  1901  formell  auf  Namen  der  Linzer  Ges.  überschrieben  ist,  sodass  der  Buch- 
wert der  Kuxe  nur  noch  M.  1 beträgt.  Die  besonderen  Gesellschaften  für  die  Rheinschiffe 
sind  Nov.  1903  aufgelöst  und  geht  der  Betrieb  der  Schiffe  seitdem  für  Rechnung 
der  Ges.  selbst.  An  Bahnanlagen  besitzt  die  Ges.  die  Linzer  Lokomotivbergbahn  (11  km), 
die  Pferdebahnen  Rheinufer-Linz  (2  km),  Naak-Lützenaak  (1%  km),  Dungkopf  (2x/-2  km), 
Bremsberge  (4  km),  sowie  eine  Drahtseilbahn,  zus.  über  36  km. 

1901 — 1906  wurden  an  Basalten  gebrochen:  530  098,  504  330,  450  450,  469  862,  484  614, 
524  850  t die  Ablieferungen  aus  den  eigenen  Betrieben  der  Ges.  betrugen:  483  650,  441  402, 
468  084,  483  484,  528  716,  544  602  t.  Arbeiterzahl  in  den  deutschen  Betrieben  der  Ges. 
1904 — 1906  im  Durchschnitt  1144,  1109,  1208  Mann.  Zugänge  auf  Anlage-Kti  erforderten 
1906  M.  81  239.  Gesamt- Abschreib,  bis  Ende  1906  M.  3 569  025. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  6000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
31./7.  1888  um  M.  4 000  000,  ferner  lt.  G.-V.  v.  15./6.  1899  um  M.  1 000  000  (auf  M.  6 000  000) 
in  1000,  für  1899  zur  Hälfte,  ab  1900  voll  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsortium 
zu  105%,  angeboten  den  Aktionären  5 : 1 v.  28./6. — 12./7«-  1899  zu  110%. 

Hypothekar- Anleihen:  I.  M.  1 500  000  in  4*/*%  Oblig.  von  1894,  rückzahlbar  zu  103%, 
1500  Stücke  (Nr.  1-1500)  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1898  bis  spät.  1911  durch 
jährl.  Ausl,  von  mind.  110  Stück  im  Juli  (zuerst  1897)  auf  2./1.  Hypotli.  sichergestellt 
auf  den  1894  im  Besitz  der  Ges.  befindlich  gewesenen  Immobil,  (ca.  180  ha).  Ende 
1906  in  Umlauf  M.  510  000.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  in  Cöln  Ende  1896 — 1906:  104.50, 
104,  103.50,  103.50,  101,  102.50,  103.25,  104,  103.75,  103.50,  103.25%. 

II.  M.  1 500  000  in  4%%  Oblig.  lt.  Beschl.  des  A.-R.  v.  23./5.  1902,  rückzahlbar  zu 
103%,  1500  Stücke  (Nr.  1501 — 3000)  ä M.  1000,  auf  Namen  des  Bankhauses  Sah  Oppen- 
heim jr.  & Cie.  in  Cöln  und  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab 
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1911  bis  längstens  19*2(1  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  110  Stück  (erstn^als  nur  40)  ini 
Juli  (zuerst  1910)  auf  2./1.;  ab  1911  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  ßmonat.  Frist 
Vorbehalten.  Die  zur  Ausdehnung  des  Geschäftsbetriebes,  Abstossung  von  Restkauf- 
preisen und  Verstärkung  der  Betriebsmittel  der  Ges.  aufgenommene  Anleihe  ist  auf  den 
Liegenschaften,  Anlagen  und  Gebäuden  etc.  der  Ges.  zur  1.  Stelle  eingetragen,  die  nach 
Aufnahme  der  Anleihe  I erworben  wurden,  also  noch  unbelastet  sind.  Es  handelt  sich 
daher  um  Grundstücke.  Steinbrüche  etc.  im  Gesamtumfang  von  64  ha,  die  s.  Z.  für 
M.  1 247  238  erworben  und  auf  denen  Neubauten,  Einrieht,  u.  Transportanlagen  mit 
M.  1 343  937  Kostenaufwand  errichtet  wurden.  Die  zur  2.  Stelle,  also  hinter  den  M.  950000 
der  Anleihe  I verpfändeten  Liegenschaften  standen  Ende  1893  mit  M.  4 737  218  zu  Buche. 
Buchwert  der  Pfandobjekte  beider  Anleihen  im  Sommer  1902  M.  5 956  299.  Noch  un- 
begeben  M.  500  000.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (F.)  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  in  Cöln  Ende 
1902—1906:  102.80.  103,  103.40,  103, 102%.  Zugel. M.  1 500  000,  davon  M.1000000  l,/7.1902zu 
101.50%  unter  Ausgleich  der  Stück-Zs.  u.  des  halben  Schlussscheinst,  zur  Zeichn.  aufgelegt. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.^u.  Beamte,  dann  bis  4% 
Div..  vom  Rest  12%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  18  000  garantiert),  Überrest  Super-Div.  bezw. 
nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Immobil,  u.  Gerechtsame  3 760  000,  Gebäude  104  289, 
Bahnanl.  707  569,  Betriebsinventar  u.  Utensil.  166  206,  Mobil.  11140,  Masch.  u.  Steinbrecher- 
anlagen: Masch.  u.  maschin.  Einricht.  215  643,  bauliche  Anlagen  209  762;  Basaltinwerk:  masch. 
Einricht,  u.  Inventar  110  000,  bauliche  Anlagen  90090;  Beteil.  bei  anderen  Ges.  245  001, 
Rheinschifte  421  025,  Avale  87  000,  Material.  106  999,  Basalt-  u.  Basaltinvorräte  628  841, 
Effekten  135  748.  Kassa  44  193,  Bankguth.  808  170,  Debit.  954  699.  — Passiva:  A.-K.  6 000  000, 
Oblig.  v.  1894  510  000,  do.  v.  1902  1 000  000,  do.  Tilg.-Kto  3022,  do.  Zs.-Kto  34  065,  R.-F. 
341  258  (Riickl.  19  627),  Spec.-R.-F.  75  000,  Beamtensparkasse  u.  Unterst.-F.  66  032,  Solawechsel 
30  000.  Avale  87  000,  Kredit.  258  913,  Div.  300  000,  do.  alte  1060,  Tant.  u.  Grat.  43  008, 
Vortrag  56  932.  Sa.  M.  8 806  292. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Verwalt.-  u.  Geschäfts-Unk.  87  435,  Oblig.-Zs. 
67  950,  Steuern.  Pacht  u.  Versieh.  60  911,  Abschreib.  365  827,  Gewinn  419  568.  — Kredit: 
Vortrag  27  021,  Betriebsüberschuss  974  672.  Sa.  M.  1 001  693. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1895—1906:  101,  105.70,  106.50,  107.50,  120.75,  104,  100.25,  104, 
90.50,79.75,  72.50,  84.50%.  Aufgel.  in  Berlin  29./1.  1896  zu  101%.  Notiert  in  Berlin,  Cöln, 
Rotterdam. 

Dividenden  1888,-89—1906:  6 (18  Mon.),  6,  6,  5,  1%,  5,  5,  6,  6,  7,  6,  6,  6V2,  5,  3l/s,  D/2,  21/*,  5 %. 

Div.-Zahl*  spät,  am  1./7.  Coup. -Verj.:  4 J.  (F.) 

Direktion:  Reg.-Baumeister  Paul  Endriss,  J.  Hofmann,  Linz:  Stellv.  Alfred  Rautenberg. 
Prokuristen:  R.  Beins,  F.  Wolters,  Linz;  A.  J.  van  der  Goes,  P.  van  der  Burg,  Rotterdam. 
Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Freih.  S.  Alfred  von  Oppenheim,  Komm.-Rat  Louis  Hagen, 
Cöln:  Peter  Werhahn,  Neuss;  Geh.  Bergrat  Dr.  jur.  V.  Weidtman,  Aachen. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Linz  u.  Rotterdam:  Gesellschaftskassen;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : 
Disconto-Ges. : Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Cie.,  A.  Levy:  Rotterdam:  R.  Mees  & Zoonen.  * 


Bayrische  Hartstein-Industrie  A.-G.  in  Würzburg. 

Gegründet:  16.  1.  1901  ab  l./l.  1900;  eingetr.*  6./2.  1901.  Gründer  s.  Jahrg.  1904/1905. 
Letzte  Statutänd.  17./5.  1906. 

Zweck:  Erwerb  11.  Betrieb  der  für  M.  850  000  in  Aktien  übernommenen  Basaltwerke  des 
Fabrikanten  Karl  Weber  zu  Bischofsheim  v.  d.  Rhön  u.  Voccawind,  sowie  Betriebe  der  Hart- 
stein-Industrie u.  aller  damit  im  Zus.hange  stehenden  Geschäfte.  Beide  Werke  haben  durch 
Nebenbahnen  Anschluss  an  die  Hauptlinien  nach  Würzburg  u.  Bamberg.  Die  Steinbrüche 
sind  teils  Eigentum  der  Ges.,  teils  gepachtet.  Die  Ausbeuteberechtig,  der  gepachteten  Brüche 
ist  der  Ges.  durch  Verträge  bei  dem  Bischofsheimer  Werk  auf  ca.  100  Jahre  mit  Vorrecht  auf 
weitere  ca.  100  Jahre,  bei  Voccawind  bis  1917  mit  Vorrecht  auf  weitere  ca.  20  Jahre  gesichert. 
Da  der  Bedarf  im  ersten  Geschäftsjahre  bei  weitem  nicht  befriedigt  werden  konnte,  wurden 
auf  beiden  Werken  1901/1903  mit  M.  121  339  bezw.  M.  138000  umfangreiche  Vergröss.  u.  Verbess. 
vorgenommen,  wonach  die  mit  den  modernsten  Einricht,  ausgestatteten  Betriebe  zu  den  best- 
eingerichtetsten Werken  der  Basaltindustrie  zählen.  In  Bischofsheim  wurde  1904  von  dem 
neuen  Bruch  direkt  in  das  Schotterwerk  eine  Seilbahn  u.  eine  Anlage  für  elektr.  Beleucht, 
u.  Bohrung  errichtet.  Auch  in  Voccawind  wurde  1904  die  elektr.  Bohrung  eingeführt.  Ein 
neuer  Basaltbruch  wurde  bei  Marktredwitz  gepachtet,  und  daselbst  das  neue  im  Nov.  1905 
in  Betrieb  genommene  Werk  Brand  mit  einem  Kostenaufwand  von  M.  246  453  errichtet, 
wovon  M.  40  500  auf  Industrie- Geleise  und  M.  109  880  auf  die  Seilbahn  nach  Bahnhof  Seussen 
entfallen.  Die  Ges.  liefert  in  der  Hauptsache  Steinschotter  u.  Kleinschlag  für  Chausseen  u. 
Eisenbahnen.  Umsatz  1902—1905:  M.  669  070,  693  603,  704  792,  788  547:  Gewinn  M.  133  032. 
122  880,  122  882,  122  456. 

Kapital : M.  1 200  000  in  1200  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000.  Die  G.-V.  v.  17.  5.  1906 
beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  200  000  in  200  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906,  hier- 
von 132  Aktien  zu  170%,  68  zu  160%  begeben.  Der  Erlös  diente  zur  Verstärkung  der 
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Betriebsmittel  und  zur  Bezahlung  von  zwei  erworbenen  Werken  des  M.  .T.  Taucher  in 
Altrandsberg  und  Bodenwähr  in  Bayern. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  J.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 A.  = 1 8t. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F..  4%  Div.,  vom  Übrigen' 10%  Tant.  an  A.-R.  (mind. 
M.  4000),  bis  15%  Tant.  an  Vorst.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Gelände  150  330,  Gebäude  363  445,  Wasserwerk  1, 
Geleise  23  658,  Industriegeleise  57  000,  Rollbahnwagen  15  350,  Mobil.  3501,  Seilbahn  241  380, 
Masch.  301  073.  elektr.  Anlage  48  200,  Bremsberg  17  000,  Werkzeuge  3157,  Debit.  243  616, 
Vorräte  aller  Art  54  706,  Effekten  47  700,  Kassa  2433.  — Passiva:  A.-K.  1000  000,  R.-F.  29  118 
(Rückl.  6002),  Kredit.  422  982.  Div.  100  000,  Tant.  an  A.-R.  7405,  do.  an  Vorst.  11  108,  Vortrag 
1940.  Sa.  M.  1 572  555. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.,  Frachten.  Löhne,  Gehälter,  Fuhrlöhne  etc. 
572  975,  Abschreib.  95  514,  Gewinn  122  456.  — Kredit:  Vortrag  2399,  Produktions-Kto 
788  547.  Sa.  M.  790  947. 

Kurs  Ende  1903  1906:  143.10,  160.30,  170,  160%.  Zugel.  Febr.  1903:  zur  Zeichnung  aufgelegt 

16./2.  1903  zu  132.50 % zuzügl.  4%  Stiick-Zs.  ab  l./l.  1903:  erster  Kurs  20./2.  1903:  136%. 
Notiert  Berlin. 

Dividenden  1901 — 1905:  7%,  10,  10,  10,  10%.  Coup.-Verj. : 4 J.(K.)  Direktion:  Karl  Weber. 
Aufsichtsrat:  (Bis  7)  Vors.  Bankier  Max  Abel,  Berlin:  Stellv.  Bankvorst.  Benno  Dotter- 
weich. Bamberg;  Ludw.  Russ,  Berlin:  Karl  Breitwieser,  Oberramstadt:  Bank-Dir.  Dr.  Fritz 
Weidert,  München:  M.  J.  Taucher,  Bodenwähr. 

Zahlstellen : Gesellschaftskasse ; Berlin  W. : Abel  & Co. : Bamberg : Bayer. Bank  f.  Hand.  u.  Ind. 


Birkenwerder  Aetien-Gesellschaft  für  Baumaterial, 

Sitz  in  Berlin,  NW.  Karlstrasse  11. 

Gegründet  :8./3. 1872;eingetr.  16./3. 1872.Statutänd.4.  12. 1899, 20./2. 1903, 7. /6.  bezw.  14./8. 1905. 

Zweck:  Fabrikation  von  Klinkern  u.  sonst.  Baumaterial  auf  den  der  Ges.  gehörenden 
Ziegeleien  in  Birken  werder,  sowie  Handel  mit  denselben:  ferner  An-  u.  Verkauf  von  Terrains, 
Baustellen,  Grundstücken  etc.  Die  Ges.  hat  neuerdings  wieder  den  Handel  mit  Mauersteinen 
u.  sonst.  Baumaterialien  aufgenommen,  womit  auch  die  Hergabe  von  Baugeldern  verbunden 
werden  soll. 

Besitztum  anfangs  drei  Ziegeleien  in  Birkenwerder,  die  Seymer’sche,  die  Borgfeld’sche, 
die  Krause’sche,  sowie  die  inzwischen  verkaufte  früher  Oskar  Krause’sehe  Kalkbrennerei  in 
Berlin.  Auf  der  Ziegelei  II.  die  allein  jetzt  noch  in  Betrieb  ist,  sind  2 Ringofen,  ein  Trocken- 
kanal, 2 Dampfmasch.  von  zus.  240  PS.  mit  3 Kesseln,  grosse  Thonaufbereit.-Masch.  etc.  neu 
angelegt.  Die  Neuanlagen  sind  für  eine  Jahresprodukt,  v.  10000000  Steinen  berechnet.  Die  jetzt 
mit  Bahnanschl.  verseh.  Ziegeleianlagen  umfassen  ca.  10ha  u.  20ha  Thonländereien:  Grösse  des 
an  d.  Havel  geleg.  Gesamtterrains  urspr.  153  ha  37  a 02  qm.  1902  sind  hierv.  f.  25097  qm  Terrain- 
verkäufe M.  24  290  eingegangen,  wovon  M.  10000  zur  Hypoth.-Tilg.  auf  die  Birken  werder  Grund- 
stücke verwendet  sind.  Seit  1895  ist  die  Ges.  ohne  Ertrag  geblieben,  die  neuerdings  getroffenen 
Massnahmen  lassen  aber  für  die  Zukunft  wieder  bessere  Ergebnisse  erhoffen.  Die  an  Stelle 
der  1902  abgebrannten  Anlagen  in  Birkenwerder  mit  erhöhter  Sicherheit  aufgeführten  Neu- 
bauten sind  1903  in  Betrieb  gekommen  y.  dafür  ca.  M.  90000  aufgewandt.  1894  Übernahme 
eines  etwa  1096  qm  grossen  Grundstücks  in  Schöneberg,  Kaiser-Friedrichstr.  1 u.  Stubenrauch- 
strasse 12  a,  auf  dem  ein  mit  M.  400  000  gegen  Feuersgefahr  versichertes  Wohnhaus  steht. 
Der  der  Ges.  durch  ein  Schadenfeuer  im  Jan.  1905  zugefügte  materielle  Schaden  war  durch 
Versieh,  gedeckt.  Das  Eisenbahnanschlussgeleis  zur  Ziegelei  ist  zus.  mit  der  Neuen  Boden- 
A.G.  in  Berlin  erbaut  und  wird  für  gemeinsame  Rechnung  von  einer  zu  diesem  Zwecke  1905 
gegründeten  G.  m.  b.  H.  betrieben.  Von  dem  St. -Kapital  dieser  Ges.  hat  die  Birken  werder 
Ges.  M.  93  000  übernommen  u.  hiervon  wieder  M.  92  000  geg.  Barzahlung  an  die  Terrain-A.-G. 
am  Grossschiffahrtswege  Berlin-Stettin  abgetreten.  Die  G.-V.  v.  14./8.  1905  beschloss,  den  Teil 
ihres  Terrainbesitzes  in  Birkenwerder  u.  Borgsdorf  (etwa  518  Morgen),  der  zum  Ziegeleibetrieb 
nicht  notwendig  ist,  in  eine  neu  gegründete  Terrain  A.-G.  am  Grossschiffahrtswege  Berlin- 
Stettin  (A.-K.  M.  1000000)  für  M.  598  000  in  Aktien  dieser  Ges.  einzubringen.  Die  Auflassung 
des  abgetretenen  Areals  erfolgte  1906.  Die  von  der  Birkenwerder-Ges.  übernommenen 
Aktien  der  Terrain-A.-G.  wurden  in  Ausführung  der  Offert-Bestimmungen  einem  Konsortium 
derart  zur  Verfügung  gestellt,  dass  diese  berechtigt  ist,  dieselben  nach  seiner  Wahl  jederzeit 
bis  31-/12.  1911  zu  150%-]- 4%  Stück-Zs.  abzufordern.  Bislang  hat  das  Konsortium  M.  348  000 
Aktien  bezogen,  so  dass  der  Ges.  etwa  M.  520  000  bare  Mittel  zugeffossen  sind.  Dadurch 
war  die  Ges.  in  der  Lage,  die  auf  ihren  Birkenwerder  Grundstücken  lastende  Hypothek  von 
M.  290  000  am  1./6.  1906  zurückzuzahlen. 

Kapital:  M.  1 215  000,  in  2025  als  solche  abgestemp.  Vorz.- Aktien  (mit  Nr.  aus  der 
Zahlenfolge  1—2803)  ä M.  600.  Urspr.  M.  1 680  000.  Rückkauf  von  M.  180  000  lt.  G.-V.  v.J 
12./4.  1892  zu  63.30%;  buchmässiger  Gewinn  von  M.  61  314  verwendet  teils  zu  Abschreib.' 
teils  zum  Spec.-R.-F. ; A.-K.  somit  M.  1 500  000.  Die  G.-V.  v.  28.  7.  1898  beschloss  Herabsetz, 
um  j|M.  499  800  Jdurch  Ankauf  von  833  Aktien  ä M.  600  zu  66%%,  sodass  nach  Durch-* 
Führung  das  A.-K.  M.  1 000  200  in  1667  Akt.  ä M.  600  betragen  haben  würde.  Es  sind  aber 
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nur  447  Aktien  /.  Nom. -Werte  von  M.  268  200  zurückgekauft,  sodass  das  A.-K.  M.  1 231  800 
in  gleichwertigen  Aktien  betrug.  Von  dem  Buchgewinn  M.  89  087  zur  Verringerung  der 
Unterbilanz  aus  1899  von  M.  99008  verwandt.  Zwecks  gänzl.  Tilg,  der  Unterbilanz  (Ende 
1902  M.  170  202)  u.  zur  Vornahme  von  Abschreib,  beschloss  die  G.-V.  v.  20./2.  1903  Einforder, 
einer  Zuzahl,  von  25%  ==  M.  150  pro  Aktie.  Frist  6./3.  bis  2./'4.  1903.  Dafür  haben  die 
zuzahlenden  Aktionäre  einen  Gewinnanteilschein  über  M.  150  erhalten,  welcher  aus 
dem  Reingewinn  bis  zu  4%  jährlich  verzinst  wird  (ohne  Nachzahl. -Verpflicht.) , ausserdem 
sollen  aus  dem  Reingewinn  mind.  3°/0  der  Gewinnanteilscheine  jährl.  z.  Nennwert«;  durch 
Ausl,  zurückgezahlt  werden.  Ferner  wurden  die  von  den  zuzahlenden  Aktionären  ein- 
gereichten alten  Aktien  in  Vorz.-Akt.  umgewandelt,  welche  ab  l./l.  1903  vor  den  alten 
Aktien  eine  Vorz.-Div.  bis  6%  gemessen  und  bei  event.  Aufl.  der  Ges.  bez.  Rück- 
zahl. ein  Vorrecht  von  125%  vor  den  St.-Aktien  haben.  Die  Zuzahl,  wurde  mit  M.  240  450 
auf  M.  961  800  A.-K.  geleistet.  Buchgewinn  M.  240  450,  verwandt  zur  Tilg,  der  Unterbilanz 
(M.  170  202)  und  zu  Abschreib.  Die  G.-V.  v.  11./6.  1904  beschloss  nachträgliche  Zulassung 
der  noch  ausstehenden  alten  St.-Aktien  (M.  270000)  zur  Umwandlung  in  Vorz. -Aktien  durch 
Aufzahlung  von  33 ‘ 3 % = M.  200  pro  Aktie  gegen  Gewährung  eines  Genusssch.  über  25% 
= M.  150.  Hiervon  wurde  in  der  Frist  bis  31. /10.  1904  für  419  St.-Aktien  Gebrauch  gemacht, 
sodass  nur  noch  31  solche  verblieben  u.  das  A.-K.  aus  M.  1 213  200  Vorz.-  u.  18-600  St.-Akt. 
bestand.  Die  aus  der  letztgenannten  Transaktion  eingegangenen  M.  83  800  wurden  mit 
M.  63  800  zu  Abschreib.,  mit  M.  20  000  zur  Bildung  eines  Delkr.-Ktos  verwandt.  Zur  Ver- 
einheitlichung des  A.-K.  beschloss  die  G.-V.  v.  7./6.  1905  endlich  Tilg,  der  M.  18  600  St.-Akt. 
durch  Ankauf  u.  Vernichtung  einer  Stammaktie  u.  Zus.legung  sowie  Umwandlung  der  ver- 
bleibenden 30  Stück  ä M.  600  in  3 Vorz. -Aktien  ä M.  600.  Da  die  Aktien  in  der  bis  30./9.  1905 
gestellten  Frist  nicht  eingereicht  wurden,  so  sind  sie  für  kraftlos  erklärt  u.  die  an  ihre 
Stelle  ausgegebenen  3 Vorz. -Aktien  versteigert;  Erlös  für  jede  alte  St.-Aktie  M.  45.82  ist  bei 
dem  Bankhause  L.  Bamberg  in  Berlin  hinterlegt.  Der  Buchgewinn  aus  der  letzteren  Trans- 
aktion ist  zu  ausserordentl.  Res.-Stellungen  benutzt.  Danach  besteht  also  das  A.-K.  aus 
2025  gleichberechtigten  Aktien  ä M.  600  = M.  1 215  000. 

Gewinnanteilscheine:  1603  Stück  auf  Namen  im  Werte  von  ä M.  150,  ausgegeben  zu  den 
lt.  G.-V.  v.  20./2.  1903  geschaffenen  Vorz. -Aktien  (s.  unter  Kap.).  Bei  event.  Auflös.  der  Ges. 
werden  die  Scheine  nach  vollständ.  Rückzahl,  sämtl.  Aktien  zum  Nennwert  eingelöst,  während 
ein  etwa  noch  verbleib.  Rest  ledigl.  den  St.-  u.  Vorz.- Aktien  in  gleichem  Anteil  zugute  kommt. 

Hypotheken  M.  390  000  auf  Schöneberg,  wovon  M.  340  000  zu  4%  % verzinsl.,  fest  bis 
1.4.  1912,  M.  50  000  zu  5%  verzinsl.,  fest  bis  1./10.  1908. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  in  Berlin  oder  Birkenwerder. 

Stimmrecht:  1 Vorz. -Aktie  = 2,  1 St.-Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%,  höchst.  10%  z.  R.-F.,  bis  5%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
u.  Beamte,  4%  Zs.  an  Gewinnanteilscheine,  Betrag  zur  Ausl,  von  mind.  3%  der  Scheine  zu 
ä M.  150,  bis  4%  Div.  an  Vorz. -Aktien,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen 
jährl.  Vergüt,  von  zus.  M.  5000),  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V.,  event.  auch  zur  Tilg,  weiterer 
Gewinnanteilscheine. 

Bilanz  am  31.  Bez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  Birkenwerder  687  944,  Gebäude  do.  435  519, 
Gebäude  u.  Grundstücke  Schöneberg  461310,  Trockenkanal  79  936,  Masch.  115  794,  Sclilämm- 
gruben  1,  Inventar  842,  Effekten  6834,  Pferde  u.  Wagen  1,  Assekuranz  2104,  Vorräte  91  013, 
Ton-  u.  Abraumkto  11800,  Eisenbahn  96  056,  Debit.  58  948,  Kassa  1599.  — Passiva:  A.-K. 
1 215  000,  Bypoth.  Birkenwerder  290  000,  do.  Schöneberg  390  000,  Kredit.  130  526,  Delkr.-Kto 
20  000,  Accepte  27  028.  Sa.  M.  2 072  554. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  25  484,  Steuern  1292,  Zs.  15  637,  Reparat. 
9096,  Assekuranz  2431,  Kursverlust  39,  Brandschaden  694,  Abschreib.  17  093.  — Kredit: 
Vortrag  261,  Gewinn  an  Waren  48  009,  Hausadministr.  Schöneberg  5995,  Zs.  253,  Landwirt- 
schaft 636,  Pferde  u.  Wagen  921,  Gewinn  aus  der  Zus.legung  der  St.-  in  Vorz. -Aktien  14  690. 
Sa.  M.  70  765. 

Kurs:  Aktien  Ende  1886—1903:  46.50,  40,  59.70,  68,  52.90,  54,  57,  58.50,  56.90,  48.50,  42.25, 
51,  56.75,  49.25,  — , — , 28,  — %.  Notiz  eingestellt  15./7.  1904.  Vorz.-Aktien  Ende  1903—1906: 
61.10,  77.40, %3,  69.25%.  Zugelassen  Juni  1903;  erster  Kurs  29./6.  1903:  62%.  Seit  Juli  1905 
ist  das  ganze  Vorz. -A.-K.  lieferbar.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  Aktien  1886—1905:  0,  1,  2,  2,  2%,  3,  3,  2%,  1,  0,  0.  0,  0,  0,  0,0,  0,  0,  0,  0%; 
Vorz.-Aktien  1903—1906:  0,  0,  0,  0%'  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  H.  Jaesrich,  Johs.  Bock.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Jul.  Klopstock,  Carl 

Bachmann,  Gust.  Evers,  Ismar  Hamburger,  Gotth.  Lilienthal,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  L.  M.  Bamberger.  * 

Deutsche  Steinzeugwaarenfabrik  für  Canalisation  und 
Chemische  Industrie  in  Friedrichsfeld  in  Baden 

mit  Verkaufsbureau  für  Württemberg  u.  Hohenzollern  in  Stuttgart. 

Gegründet:  12./7. 1890;  eingetr.  14./8. 1890.  Letzte  Statutänd.  7./4. 1903, 12./4.  1904  u.  21./10. 
1905.  Frühere  Firmierung:  Badische  Thonröhrenfabrik  vorm.  J.  F.  Espenschied,  1895  wie 
oben  geändert.  Die  Ges.  erwarb  von  J.  F.  Espenschied  die  Fabrik  für  M.  1 685  000. 
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Zweck:  Fabrikation  von  Steinzeugröhren  zur  Städtekanalisation  u.  von  Gefässen  u.  Appa- 
raton  für  chem.  Fabriken.  Die  Tongruben  umfassen  zus.  14  ha  82  a und  befinden  sich  teils 
im  Odenwald,  teils  in  der  Pfalz;  der  Ton  wird  -ungeschlämmt  verarbeitet.  Die  Grundstücke 
liegen  auf  Gemarkung  Seckenheim  und  haben  einen  Flächeninhalt  von  zus.  6*  ha  71a  52  qm, 
wovon  1 ha  88  a 51  qm  bebaut  sind.  Die  Gebäude  bestehen  aus  30  Fabrikgebäuden  mit 
9 Schornsteinen,  einem  Bureaugebäude  und  4 Wohn-  u.  Arb. -Häusern  aus  massivem  Mauer- 
werk mit  harter,  feuersicherer  Dachung.  Von  den  43  vorhandenen  Brennöfen  sind  24  an- 
lässlich der  Vergrösserung  der  Anlage  im  Laufe  der  letzten  Jahre  neu  erstellt.  Auch  die 
Öfen  älterer  Bauart  wurden  allmählich  durch  Umbau  zu  Lasten  des  Betriebes  erneuert, 
sodass  auch  diese  sich  in  voller  Leistungsfähigkeit  und  in  gutem  baulichen  Zustande  be- 
finden. An  Masch.  sind  im  Betriebe:  4 Dampfmasch.  mit  ca.  700  HP.,  welche  zum  Antrieb 
von  15  grossen  Röhrenpressen  und  zahlreichen  Hilfsmasch.  dienen.  Als  Kraftquelle  sind 
drei  grosse  Flammrohrkessel  mit  ca.  350  qm  Heizfläche  vorhanden.  Die  Beleuchtung  des 
Etablissements  erfolgt  durch  elektr.  Licht,  und  sind  hierfür  vorhanden  3 Dynamos  mit  zus. 
324  HP.  Ausserdem  ist  eine  grosse  Akkumulatorenanlage  mit  bl  Zellen  installiert.  Eine 
grössere  Anzahl  von  Elektro-Motoren  mit  zus.  130  HP.,  welche  ihre  Kraft  von  den  Dynamos 
empfangen,  sind  für  Einzelantrieb  in  Benutzung.  Seit  1892  ist  das  ganze  Unternehmen  all- 
mählich vollständig  erneuert.  Ausgaben  für  Neuanlagen  u.  Erweiter.  1902—1906:  M.  377  387, 
335  715,  504  189,  188  491,  471  911.  Umsatz  1899—1905:  M.  1 703  605,  1 949  926,  1 994  410, 
2 015  640,  2 200  000,  2 300  000,  2 335  336,  für  1906  nicht  veröffentlicht.  Beamten-  u.  Arb.-Zahl 
ca.  750.  1902  Errichtung  einer  Generalvertretung  in  New  York. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 125  000,  erhöht  1891  auf 
M.  1 150  000.  Die  G.-V.  v.  3./10.  1894  beschloss  Sanierung  des  Unternehmens  durch  Zuzahlung 
von  30%  — M.  300  pro  Aktie.  Aus  dieser  Aufzahlung  und  dem  Gewinn  pr.  1894  wurde 
die  Unterbilanz  etc.  gedeckt.  Die  G.-V.  v.  27./4.  1895  beschloss  an  Stelle  der  1150  alten  Aktien 
1150  der  neuen  Firma  anzufertigen.  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  300  000  mit  Div.  ab  l./l.  1896 
lt.  G.-V.  v.  25./11.  1895  u.  zwecks  Ausgestaltung  der  chemischen  Abteilung  der  Ges.  u.  Rück- 
zahlung von  M.  300  000  Darlehen  lt.  G.-V.  v.  7./4.  1903  um  M.  550  000  in  550,  ab  l./l.  1903 
div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  M.  483  333V3  3:1  v.  5. — 18./5.  1903  zu  pari 
zuzügl  4%  St.-Zs.  ab  l./l.  1903,  restl.  M.  66  666%  begeben  an  ein  Konsortium  zu  erhöhtem 
Kurse,  mit  der  Verpflicht.,  sämtl.  Em. -Spesen  u.  sonst.  Kosten,  auch  die  der  Einführung  der 
neuen  Aktien  an  der  Börse  zu  tragen.  Nochmals  erhöht  zwecks  Ausbaues  des  Werkes  sowie 
zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  21./10.  1905  um  M.  500  000  (auf  M.  2 500  000) 
in  500  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906,  übernommen  von  Gebr.  Bonte  zu  160%,  angeboten 
den  Aktionären  4 : 1 v.  14. — 27. /II.  ,1905  zu  163%  zuzügl.  Aktien-  u.  Schlussscheinstempel, 
aber  abzügl.  4%  Stück-Zs,  bis  l./l.  1906. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.  u.  nach  Abzug  aller  Rückl.  10% 
Tant.  an  A.-R,,  Rest  Super-Div.  Die  Tant.  an  Vorst,  etc.  wird  als  Unk.  verbucht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Thongruben  75  718,  Grundstücke  161  697,  Gebäude 
1 691  523,  Brennöfen  518  647,  Geleiseanl.  54  022,  eig.  Fabrikkanalisation  52  988,  Masch.  491  245, 
Mobil.  20  049,  Inventar  53  831,  Modelle  u.  Formen  1,  Reserveteile  9776,  vorausbez.  Versieh. 
11719,  Avale  34  000,  Kaut.  10  000,  Kassa  4686,  Wechsel  35  437,  Effekten  110  046,  Reichsbank- 
u.  Bankguth.  291  752,  Aussenstände  441  527,  ungebrannte  u.  gebrannte  Waren  256  916,  Roh- 
material.. Kohlen,  Thon  u.  Salz  177  453.  — Passiva:  A.-K.  2 500  000.  Spec.-R.-F.  750  000 
(Rückl.  50  000),  R.-F.  500000,  Kaut.  10  000,  Avale  34  000,  Unfallversich.  11  164,  Accepte  16956, 
Kredit.  210  223,  Div.  400  000,  do.  alte  280,  Tant.  an  A.-R.  30  000,  für  wohltät.  Zwecke  1000, 
Yortrag  39  415.  Sa.  M.  4 503  040. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  317  415,  Steuern  u.  Feuerversich.  31  181, 
Arb.-Wohlf.  33  432,  Abschreib.  149  111,  do.  ausserordentl.  29  374,  Gewinn  520  415.  — Kredit : 
Gewinn- Vortrag  11  989,  Fabrikat.-Gewinn  1 056  482,  Pachtzins  u.  sonst.  Einnahmen  12  458. 
Sa.  M.  1080  930. 

Kurs  Ende  1896—1906:  132.50, 199.75,  294,  315.25,  273,  280,  293.25,  278;,25, 264.50*  265,253%. 
Aufgelegt  im  Mai  1896  zu  121%.  Lieferbar  seit  19./5.  1903  sämtl.  Aktien.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890—1906:  8,  8,  0,  0,  0,  6,  8, 10,13,17,19,19,19,17,14,14,16%.  Ooup.-Verj.:4  J.(K.) 

Direktion:  Otto  Hoffmann.  Prokuristen:  P.  Kermas,  Gust.  Hennze,  Otto  Raisig,  Ed.  Cronn. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bankier  Mor.  Bonte,  Berlin;  Stellv.  Rentner  Felix  Bonte, 
Hauptm.  a.  D.  K.  von  Hessert,  Darmstadt:  Konsul  H.  Nauen,  Reehtsanw.  Dr.  I.  Rosenfeld, 
Mannheim;  Komm. -Rat  G.  Küchen,  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Bankhaus  Gebr.  Bonte  in  Berlin,  W.  Behrenstrasse  54.  * 


Deutsche  Ton-  und  Steinzeug -Werke  Akt.- Oes. 

in  CliarlöttenlMirg,  Berlinerstrasse  23,  mit  Fabriken  in  Münsterberg  in  Schles.J 
Krauschwitz  und  Muskau,  Bettenhausen  b.  Cassel  und  Westend-Charlottenburg.j 
Gegründet:  15./9.  1874;  eingetr.  23./9.  1874.  Statutänd.  27-/3.  1900,  3-/4.  1901,  14./5.  1904J 
30./3.  1905,  19./9.  1906  u.  28-/3.  1907.  Die  Firma  lautete  bis  15./7.  1904  Deutsche  Thonröhren- 
und  Chamotte-Fabrik;  Sitz  bis  30./3.  1905  in  Berlin-Münsterberg. 

Zweck:  Fabrikation  von  und  Handel  mit  Porzellan-  und  Tonwaren.  Holzindustrie 
in  Münsterberg  i.  Schles.  Übernahme  und  Fortbetrieb  der  C.  A.  Brandt’schen  Thonröhren- 
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und  Chamottefabrik.  Der  Kauf  erfolgte  für  M.  975  000.  Im  Betrieb  47  Öfen,  auch  eine 
Rohleistenfabrik.  Das  Areal  der  Ges.  in  Münsterberg,  lieindörfel,  Leipe,  Heckern  und 
Lichtenberg  hat  einen  Flächeninhalt  von  89  ha,  nachdem  1899  19  ha  (davon  5 ha  in  Münster- 
berg, 14  ha  auswärts)  für  M.  106  891  u.  1900  weitere  Thonfelder  für  M.  40  714  hinzuerworben 
sind.  1890  Ankauf  der  Verbindungsbahn  (4  km)  zwischen  der  Fabrik  und  dem  Bahn- 
hofe Münsterberg  für  M.  175  000.  Die  G.-V.  v.  14./5.  1904  beschloss  Vereinigung  der  Ges. 
mit  der  A.-G.  Vereinigte  Thonwarenwerke  in  Charlottenburg,  deren  A.-K.  M.  1 250  000  betrug 
und  wofür  ebensoviel  neue  Aktien  der  aufnehmenden  Ges.  gegeben  wurden.  Das  Vermögen 
der  Charlottenburger  Ges.  ging  unter  Ausschluss  der  Liquidation  als  Ganzes  mit  Wirkung 
ab  l./l.  1904  an  die  Steinzeug- Werke  über.  Grundstücke  und  Gebäude  des  Werkes  Char- 
lottenburg der  Vereinigten  Thonwarenwerke  waren  Eigentum  des  früheren  Inhabers  der 
Firma  Ernst  March  Söhne  und  der  Ges.  nur  pachtweise  überlassen.  Die  am  1./4.  1903  er- 
folgte auf  1./10.  1904  gekündigte  Pachtvereinbarung  war  Veranlassung  für  auf  den  3 Provinz- 
werken der  Vereinigt.  Thonwarenwerke  in  Krauschwitz,  Muskau  u.  Bettenhausen  (b.  Cassel) 
vorgenommene  umfangreiche  Neubauten  zur  Aufnahme  u.  Fortsetzung  der  bisher  in  Char- 
lottenburg betriebenen  Fabrikation;  nur  die  Fertigstellung  und  Montage  der  Spezial-Schleif- 
fabrikate,  Pumpen,  Exhaustoren  etc.  erfolgt  in  Charlottenburg  noch,  woselbst  auch  das 
Hauptkontor  der  vereinigten  Gesellschaften  verblieben  ist.  Für  Neu-  u.  Umbauten  auf  allen 
Werken  der  Ges.  wurden  1906  M.  316  433  aufgewandt.  1905/1906  Neubau  eines  Werkes  in 
Lugnitz -Muskau  zur  Herstellung  säurefester  Gefässe  spec.  von  Apparaten  für  die  chem. 
Industrie.  Das  Areal  der  bisherigen  Ver.  Thonwarenwerke  hat  einen  Flächeninhalt  von 
ca.  23  ha.  Die  mit  Bahnanschluss  versehenen  Gebäulichkeiten  in  Bettenhausen  haben  Brenn- 
gebäude mit  6 grossen  Brennöfen,  Fabrikations-  u.  Maschinengebäude,  Dampfkraft  u.  elektr. 
Lichtanlage  etc.  Die  Fabrikationsgebäude  in  Muskau  enthalten  3 grosse  Brennöfen.  In 
Krauschwitz  sind  5 grosse  Brennöfen.  Die  Muskauer  Anlagen  wurden  im  Okt.  1905  von 
einem  grösseren  Schadenfeuer  betroffen.  Versieh. -Vergüt.  M.  74  028.  Die  Ersatzanlagen  sind 
seit  Jan.  1906  in  Betrieb.  Nettoerlös  der  verkauften  Waren  der  vereinigten  Werke  1904  bis 
1906:  M.  2 556  444,  2 645  270,  3 045  086.  1906  Erwerb  eines  Grundstückes  in  Heiligensee  bei 
Berlin  (10  ha  43  a 70  qm)  für  M.  134  665. 

Im  Verein  mit  der  Stettiner  Chamottefabrik  (Didier)  u.  anderen  Interessenten  wurde 
Ende  1906  die  Didier-March.-Comp.  (A.-K.  vorläufig  $’  350  000)  gegründet,  welche  die  Herstell, 
von  Retorten  u.  feuerfesten  Erzeugnissen  in  Nordamerika  aufnehmen  wird,  und  zu  diesem 
Zwecke  ein  in  der  Nähe  von  New  York  an  schiffbarem  Fluss  u.  an  der  Eisenbahn  gelegenes 
Werk  mit  vorzüglichen  Tongruben  erworben  hat,  um  dasselbe  durch  Erweiterung  der  be- 
stehenden feuerfesten  Fabrik  und  Neubau  der  Steinzeugabteilung  zu  einem  leistungsfähigen 
Unternehmen  für  die  Herstellung  sowohl  säure-  als  feuerfester  Erzeugnisse  zu  gestalten. 
Der  Betrieb  dürfte  Ende  1907  aufgenommen  werden.  Die  Charlottenburger  Ges.  ist  vorerst 
mit  $ 100  000  beteiligt.  Siehe  auch  Kap. -Erhöhung  v.  19./9.  1906. 

Kapital:  M.  4 750  200  in  1667  Aktien  (Nr.  1—1667)  ä M.  600  u.  3750  Aktien  (Nr.  1668—5417) 
ä M.  1000.  A.-K.  urspr.  M.  825  000,  erhöht  1884  um  M.  175  200,  1889  um  M.  250  000,  angeboten 
den  Aktionären  zu  130 °/0,  1890  um  M.  175  000  zwecks  Ankaufs  der  Verbindungsbahn  nach 
Bahnhof  Münsterberg,  1892  um  M.  375  000,  angeboten  den  Aktionären  zu  126.50°/o,  ferner 
•erhöht  lt.  G.-V.-B.  v.  6.  Mai  1898  zwecks  Tilg,  der  schwebenden  Schuld  u.  zur  Verstärkung 
der  Betriebsmittel  um  M.  450  000  in  450  ab  1.  Jan.  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten 
den  Aktionären  zu  120%,  bezogen  bis  auf  M.  26  000;  diese  an  der  Berliner  u.  Dresdner 
Börse  mit  M.  41 143  verkauft.  Die  Kosten  der  letzten  Em.  wurden  dem  R.-F.  II  entnommen. 
Die  G.-V.  v.  14./5.  1904  beschloss  wegen  Übernahme  der  Vereinigten  Thonwaaren -Werke 
A.-G.  in  Charlottenburg  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  1 250  000  in  1250,  ab  l./l.  1904  div.-ber. 
Aktien,  welche  den  Aktionären  der  Verein.  Thonwaaren -Werken  A.-G.  1 : 1 überwiesen  wurden. 
Zur  Verstärk,  der  Betriebsmittel  beschloss  die  G.-V.  v.  30./3.  1905  das  A.-K.  um  weitere 
M.  500  000  in  500,  ab  l./l.  1905  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000  zu  erhöhen,  übernommen  von 
Gebr.  Arnold  in  Dresden  zu  120%,  angeboten  den  Aktionären  v.  13. — 27-/5.  1905  auf  je 
M.  7000  nom.  alte  Aktien  eine  neue  ä M.  1000  zu  125%.  Nochmals  erhöht  behufs  Be- 
teiligung an  der  Didier-March.-Comp.  und  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v. 
19./9.  1906  um  M.  750  000  (auf  M.  4 750  200)  in  750  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1907,  über- 
nommen von  einem  Konsort.  zu  120%?  angeboten  den  alten  Aktionären  6 : 1 v.  15. — 29.10. 
1906  zu  125%?  einzuzahlen  das  Aufgeld  nebst  50%  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bei  der  Zeichnung, 
restliche  50%  am  31./12.  1907.  Agio  mit  M.  130  146  in  R.-F. 

Im  Jahre  1891  erwarb  die  Ges.  von  der  benachbarten  Zuckerfabrik  Münsterberg  ein 
grösseres  Terrain  mit  Baulichkeiten  und  Gerechtsamen  zur  Ausdehnung  ihres  Betriebes. 
Der  Preis  hierfür  besteht  in  einer  Jahresquote  von  M.  30  000  auf  den  Grundbesitz  der 
Berliner  Ges.  in  Münsterberg  eingetragene  Rente  auf  die  Dauer  von  40  Jahren,  wogegen 
der  Ges.  eine  Gewinnbeteiligung  an  der  Zuckerfabrik  (10%  nach  4%  Div.)  eingeräumt  ist. 
Die  bisher  geleisteten  Anzahlungen  von  in  Summa  M.  420  000  sind  in  den  Aktiven  der 
Bilanz  nicht  aufgeführt.  Das  erworbene  Terrain  ist  mitverpfändet  für  eine  Kautionsanleihe 
der  Zuckerfabrik  Münsterberg  im  ursprünglichen  Betrage  von  M.  570  000,  jetzt  noch 
M.  315  227.  Die  Deutsche  Thonröhren-  unjd  Chamotte-Fabrik  willigte  in  die  Mitübertragung 
dieser  Hypoth.  unter  der  Massgabe,  dass  sie  daraus  niemals  in  Anspruch  genommen  werde, 
und  ist  ihr  zur  Sicherheit  hierfür  überdies  eine  Kautionshypothek  von  M.  570  000  (jetzt 
noch  M.  315  227)  auf  den  gesamten  Besitz  der  Zuckerfabrik  eingetragen  worden.  Letztere 


Thon waren -Fabriken,  Stein- Industrie  etc. 


().')() 


arbeitet  mit  M.  750  000  A.-K.  u.  hat  seit  Bestehen  des  Rentenvertrages  nur  einmal  1893/94  — 
über  4%  Div.  verteilt,  wodurch  den  Steinzeugwerken  M.  17  500  zugeflossen  sind. 

Anleihe:  M.  500  000  in  4°/0  (bis  1.  Juli  1895  41  2%)  Partial- Obi ig.  von  1888,  rückzahlbar 
zu  105%,  1000  Stücke  ä M.  500.  Zs.  2./1.  und  1./7. , Tilg,  ab  1891  durch  jährl.  Ausl,  von 
mind.  1%  Pude  Jan.  auf  1.  Juli.  Die  Anleihe  ist  als  erststellige  Kautionshypothek  auf  den 
Namen  Gehr.  Arnhold  eingetragen.  Zahlst,  wie  bei  Div.  In  Umlauf  Ende  1906  noch  M.  375  000. 
Kurs  in  Dresden  Ende  1896  1906:  103,  103.  101.25,  99.50,  98.50,  97,  99.50,  101,  100.50,  102.25. 

101.50%. 

Anleihe  der  Vereinigten  Thonwarenwerke  A.-G.  (von  den  Steinzeugwerken  mit  über- 
nommen): M.  550000  in  4V  2%  Teilschuld  verschreib,  von  1903,  rückzahlbar  zu  103%?  Stücke 
1.  Reihe  150  (Nr.  1 150)  ä M.  1000,  II.  Reihe  800  (Nr.  151—950)  ä M.  500,  auf  Namen  des 

Bankhauses  Gebr.  Arnhold  in  Dresden  als  Pfandhalter  u.  durch  Indossament  übertragbar. 
Zs.  2.1.  11.  1./7.  Tilg,  ab  1905  bis  längstens  1928  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  272%  u.  ersp. 
Zs.  im  Juli  (zuerst  1904  auf  2.  1.  n.  J.);  ab  1905  verstärkte  Tilg,  auch  durch  Rückkauf  oder 
gänzl.  Künd.  mit  6 monat.  Frist  Vorbehalten.  Die  Anleihe  hat  auf  den  gesamten  Grund- 
besitz der  Ges.  erste  Hypoth.  erhalten;  Gesamttaxwert  der  bestellten  Sicherheiten  im 
Sept.  1903  M.  2 820  950,  worin  das  zur  Hypoth.  zugehörige  Zubehör  (maschinelle  Einricht,  etc.) 
nicht  mit  einbegriffen  war.  Die  Anleihe  diente  zur  Ausführung  von  Neubauten  u.  Tilgung 
von  Hypoth.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  10  J.  (K.)  Zahlst,  s.  unten.  Noch  in 
Umlauf  Ende  1906  M.  507  000.  Kurs  in  Dresden  Ende  1904 — 1906:  101.75,  — , — %.  Zugel. 
M.  550  000  im  April  1904,  davon  M.  203  500  unter  der  Hand  untergebracht;  zur  Zeichnung 
aufgelegt  14.4.  1904  zu  101%  zuzügl.  Stück-Zs.  u.  Schlussscheinstempel. 

Hypotheken  (am  31./12.  1906):  M.  169  000,  zu  4 bezw.  472%  verzinst.,  davon  M.  100  000 
auf  1906  neuerworbenes  Grundstück  in  Heiligensee  bei  Berlin. 

Geschäftsjahr : Kalender j. 

Gen.-Yers.:  Bis  Juni.  Stimmrecht:  Je  M.  100  Grundkapital  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt) ; etwaige  ausserord.  Abschreib,  u.  Rücklagen, 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  dann  4%  Div..  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an 
A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergütung  von  je.  M.  2000  pro  Mitgl.),  Rest  zur  Verf.  der 
G.-V.  für  Super -Div.,  Remunerationen,  Vortrag  etc. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  492  331,  Gebäude  2 653  068,  Grund- 
stück Lichtenberg  72  249,  do.  Gebäude  15  545,  do.  Heiligensee  134  665,  Thon-Ind.-Masch.  u. 
Utensil.  494  289,  Holzindustrie  1,  Modelle  1,  Pferdeeisenbahn  1,  Normalspurbahn  134  885, 
neue  Förderanlage  22  499,  Thongewinnungsrecht  1,  Patentkto  1,  Wirtschafts-  u.  Fuhrwerks- 
inventar 1,  Effekten  439  665,  Kaut.  21  280,  Wechsel  30  164,  Kassa  13  608,  vorausbez.  Feuer- 
versich.  5599,  Inventur -Vorräte  1 128  006,  do.  Holzindustrie  102  497,  Bankguth.  870  260,  Debit. 
893  196,  Aval-Hyp.  373  000.  — Passiva:  A.-K.  4 750  200,  Prior.-Pfandbr.  600,  Anleihen 
882  000,  do.  Amort. -Kto  12  050,  R.-F.  I 567  100,  do.  II  350  000,  Hypoth.  169  000,  Delkr.-Kto 
25  364  (Rückl.  21215),  Coup. -Kto  8420.  Kredit.  150  254,  Aval-Hypoth.  373  000,  Rückstellung 
ins  Unternehmen  100  000,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  60  743,  do.  an  A.-R.  28  668,  Div. 
400  020,  do.  alte  552,  Vortrag  18  845.  Sa.  M.  7 896  818. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Löhne  1 018  038,  Brennmaterial.  408  618,  Reparat.  55724, 
Betriebs-Unk.  95  682,  Fuhrwerk  u.  Pferdebahnbetrieb  26  334,  Geschäfts-Unk.  233  834,  Steuern 
u.  Abgaben  21  540,  Rohmaterial.  109  337,  Holzindustrie-  do.  192.575,  Part.-Oblig.-Zs.  38  710, 
Zs.  u.  Sconto  25  104,  Arb.-Wohlf.  34  425,  Beamten-Pens.-Verein  8888,  Renten  30  000,  Abschreib  _ 
147  305,  Gewinn  629  492.  — Kredit:  Vortrag  844.  Fabrikat. -Ertrag  3 042  086,  Pacht  5529, 
Eisenbahnbetrieb  2786,  Patentlicenz  9367,  Modelle  15  000.  Sa.  M.  3 075  613. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1888—1906:  In  Berlin:  138,  183.50,  182.  159.  130,  119, 140, 132, 124.75, 
138.50,  183.10,  171.25.  143.  136,  12L25,  128.50,  143.80,  169,  157%.  — In  Dresden:  133.50,185, 
179.75,  158,  137,  119.50,  139.75,  132,  123,  137.50,  182.50,  — , — , — . — , 128.25,  145,  167.50,  157%. 
Aufgelegt  i./8.  1888  zu  132%.  Seit  1./2.  1905  sind  die  Aktien  nur  dann  lieferbar,  wenn  sie 
mit  dem  Aufdruck  der  neuen  Firma  „Deutsche  Ton-  u.  Steinzeugwerke“  versehen  sind.  Sämtl. 
Stücke  sind  zugelassen. 

Dividenden  1886—1906:  4,  8,  9,  14,  15,  15,  6,  6,  6%,  8,  6 Vs,  10,  11.  11,  11,  8,  4,  6,  8,  8,  10%. 
Coup. -Verj.:  4 J.  (K.)  J 

Direktion:  Osw.  Wilke,  Nik.  Jungeblut,  Dr.  G.  Plath,  Charlottenburg;  Hans  Zebrowski, 
Münsterberg;  Komm.-Rat  Ludw.  Rohrmann,  Krauschwitz. 

Prokuristen:  G.  Giessler,  Chr.  Elsässer,  Felix  Herzig,  Charlottenburg:  Max  Klock e, 
G.  Schwarzer,  Münsterberg. 

Aufsichtsrat:  (5 — 11)  Vors.  Komm.-Rat  Georg  Arnhold.  Dresden:  Stellv.  Bankier  Paul 
Salomon,  Adolf  Aschkinass,  Jul.  Grabowski,  Berlin;  Georg  Scheibler,  Westend:  R.  Stiller, 
Breslau;  Patentanwalt  Dr.  ehern.  Alex.  Katz,  Görlitz;  Kaufm.  W.  Piepmeyer,  Cassel;  Alb. 
March,  Charlottenburg. 

Zahlstellen:  Charlottenburg  u.  Münsterberg:  Ges.-Kassen:  Berlin:  Berliner  Handels-Ges., 
Arons  & Walter:  Dresden:  Gebr.  Arnhold;  Breslau:  G.  von  Pachaly’s  Enkel. 
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Dommitzscliev  Thonwerke,  Akt.-(ies.  in  Doimnitzsoli  a.  Elbe 


(Provinz  Sachsen). 

Gegründet:  29./6.  1882:  eingetr.  1 3./7.  1882.  Letzte  Statutänd.  26. /7.  1899,.  26. /7.  1904  n. 
29.  f).  1905.  Urspr.  Firma  Splauer  Thonwerke  A.-G.,  dann  1882  Firma  in  Vereinigte  Splauer 
u.  Donnnitzscher  Thonwerke,  A.-G.,  umgewandelt;  letzte  Firmenänd.  1t.  G.-V.  v.  29. /6.  1905 
wie  gegenwärtig.  Das  Splauer  Thon  werk  wurde  1903  für  M.  290  000  verkauft. 

/weck:  Erwerb  u.  Betrieb  von  Ziegeleien.  Thon  Warenfabriken  u.  ähnl.  Fabriken.  Spe- 
cialitäten:  Glasierte  Thonröhren  und  dazu  gehör.  Artikel  für  Kanalisationsanlagen , sowie 
glasierte  Thonwaren,  als  Vieh-  u.  Futtertröge  u.  dgl.,  für  land Wirtschaft! . Zwecke. 

Die  der  Ges.  gehörenden  Grundstücke  umfassen  ein  Areal  von  ca.  4,91  ha.  Sie  liegen 
"unmittelbar  bei  der  Stadt  Dommitzscli  und  werden  begrenzt  von  der  Eisenbahnlinie  Wittenberg- 
Torgau,  mit  welcher  das  Werk  durch  ein  Anschlussgeleis  nach  Station  Dommitzscli  ver- 
bunden ist.  1891  wurde  aus  Anlass  eines  Brandes  der  grösste  Teil  der  Gebäude  u.  Mascli. 
des  Donnnitzscher  Unternehmens  mit  Verbesserungen  und  erheblichen  Erweiterungen  neu 
errichtet.  Diese  Fabrik  wurde  sodann  1900  durch  einen  umfangreichen  Erweiterungsbau  mit 
neuen  Öfen  u.  Mascli.  wesentlich  vergrössert  und  in  ihren  Einricht,  vervollkommnet,  so  dass 
die  bisherige  Produktion  bedeutend  erhöht  werden  konnte.  Sämtliche  Fabrikgebäude  sind 
massiv  und  zum  grösseren  Teil  mit  feuerfesten  Zwischendecken  sowie  mit  elektr.  Beleucht, 
versehen.  Das  Rohmaterial  für  die  Fabrikation  wird  aus  der  Stadt  Dommitzscli  gehör.  Grund- 
stücken gewonnen,  mit  welchen  das  Werk  durch  eine  Pferdeeisenbahn  verbunden  ist,  und 
deren  alleinige  Ausbeutung  der  Ges.  vertragsmässig  zusteht  und  schätzungsweise  wohl  für 
5d  Jahre  den  Bedarf  decken  wird. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  500.  Urspr.  M.  600  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
29./6.  1883  um  M.  400  000. 

Hypotheken:  Urspr.  M.  150  000  zu  4%  verzinst,  u.  jährlich  mit  M.  4500  zu  tilgen.  Am 
31./3.  f906  ungetilgt  M.  109  500. 

Geschäftsjahr:  1./4. — 31./3.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (bis  15%  des A.-K.  erreicht),  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  u.  Beamte,  hierauf  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest 
Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Der  A.-R.  erhält  ausserdem  eine  jährliche  Gesamtvergüt,  in 
Höhe  von  1;,2  % des  A.-K.,  welche  auf  Geschäfts-Unk.  verrechnet  wird. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Grundstück  7652,  Gebäude  631612,  Öfen  200  125, 
Masch.  84  995.  Pferdebahn  3462,  Anschlussgleis  11  400,  Pferde  u.  Wagen  2067,  Utensil.  5407, 
Material.  23  635,  Waren  140  513,  Kassa  7902,  Wechsel  41802,  Effekten  4534,  Debit.  211  270.  — 
Passiva:  A.-K.  1000  000,  Hypoth.  109  500,  R.-F.  102  377  (Rückl.  5923),  Spec.-R.-F.  36  752, 
Kredit.  9865.  Tant.  an  Dir.  4738,  Div.  100  000,  Tant.  an  A.-R.  6780.  Vortrag  5369.  Sa. 
M.  1 376  383. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Fabrikat. -Unk.  256  992,  Handl.-Unk.  53  020,  Fuhrwerks- 
Unk.  6233,  Abschreib.  34  689,  Gewinn  122  811.  — Kredit:  Vortrag  4349.  Waren  469  237, 
Effekten  160.  Sa.  M.  437  747. 

Kurs  Ende  1906:  162%.  Zugelassen  in  Berlin  Anfang  Jan.  1906;  erster  Kurs  8./1.  1906: 
140",, 

Dividenden  1895/96—1905/1906:  3,  4,  6,  7,  7,  7,  4,  6,  8,  10,  10%.  Coup-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ing.  Albert  Prekonitsch. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Komm.-Rat  Fritz  Kühnemann,  Stellv.  Gen.-Konsul  Dr.  Paul 
Schwabach,  Rechtsanw.  Dr.  Ernst  Springer,  Disponent  Adolf  Wolff,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  S.  Bleichröder. 


Fabrik  feuerfester  und  säurefester  Producte, 

Act.-Ges.  zu  Berlin.  (In  ZLiqnUl.) 

Gegründet:  2./ 2.  1891.  Sitz  der  Ges.  bis  Mai  1897  in  Bad  Nauheim,  dann  in  Vallendar, 
lt.  G.-V.  v.  14./11.  1904  nach  Berlin  verlegt.  In  Konkurs  seit  ll./ll.  1901,  dieser  aufgehoben 
13./4H904;  seitdem  in  Liquid. 

Über  den  Besitzstand  der  Ges.  bei  Ausbruch  des  Konkurses,  ihren  Zweck,  ihre  Produk- 
tion 1896 — 99  etc.;  ferner  über  die  Vorgänge  innerh.  der  Ges.  seit  Ende  1900,  die  Thäiigkeit  u. 
Berichterstattung  der  am  22. j3.  1901  eingesetzten  Revisionskommission  und  die  Gründe, 
welche  schliesslich  zum  Konkurse  führten  s.  Jahrg.  1902/1903  u.  1903/1904  dieses  Buches. 

Bis  28.  5. 1902  waren  Forder.  in  Höhe  von  M.  6 288002  angemeldet;  vom  Konkursverwalter 
bereits  bezahlt  waren  M.  22  560;  bestritten,  durch  Zurückziehung  oder  sonstwie  erledigt  sind 
von  den  Forderungen  M.  5 132  111 ; wegen  schwebender  Prozesse  oder  aus  anderen  Gründen  sind, 
zu  reservieren  M.  775  409;  festgestellte,  bei  der  Verteilung  zu  berücksichtigende  Forderungen 
M.  357  920.  Hierauf  sind  75%  zur  Verteilung  gebracht  bezw.  reserviert.  Nach  dem  in  dem 
Schlusstermin,  4./1.  1904,  vorgelegten  Schlussverzeichnis  betrug  der  erforderl.  Rest  der  fest- 
gestellten Forder.  M.  99  494  und  die  zur  Res.  erforderl.  Summe  für  die  bestrittenen  Forder. 
an  die  Masse  M.  374  835,  für  Konkurs  Verwaltung  und  Gerichtskosten  wurden  M.  5000  zurück- 
gelegt, sodass  im  ganzen  noch  M.  479  330  erforderlich  waren.  Vorhanden  M.  840  264,  sodass 
nach  voller  Befriedigung  der  Gläubiger  ein  ansehnlicher  Überschuss  für  die  Liquid.-Masse 
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verblieben  ist.  Am  13./4.  1904  gerichtl.  Aufhebung  des  Konkurses;  seitdem  ist  die  Ges.  in 
Liquid,  getreten. 

Die  Werke  der  Ges.  selbst  wurden  gemäss  G.-V.-B.  v.  24./ 1.  1902  an  die  A.-G.  für  Glas-  ] 
industrie  vorm.  Friedr.  Siemens  in  Dresden  für  M.  6 250000  verkauft  (s,  diese  ] 
Ges.).  Die  Grund-  und  Anleiheschulden  sind  auf  den  Kaufpreis  angerechnet.  Die  Über- 
nahme hat  ll./l.  1902  stattgefunden.  Ferner  hat  die  Siemens-Ges.  die  zu  103%  rückzahlbare 
Anleihe  der  Vallendar-Ges.  im  Betrage  von  noch  M.  1 970  000,  die  zu  103%  auf  den  Kauf- 
preis angerechnet  wurde,  übernommen. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  6000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000;  über  die  allmähliche 
Erhöhung  s.  Jahrg.  1903/1904.  In  der  G.-V.  v.  28./12.  1903  wurden  die  Vergleichsvorschläge 
der  früheren  A.-R.-Mitgl.  Gebr.  Tuchen  mit  M.  400  000  bar  unter  Verzichtleistung  der  Rückzahl, 
eines  der  Ges.  früher  gegebenen  Darlehens  von  M.  350  000,  des  Baron  d’Ablaing  mit  M.  250  000 
unter  Anrechnung  seiner  Forderung  von  M.  95  000,  des  Justizrat  Dr.  Reatz  mit  M.  12  000  bai- 
unter  Verzichtleistung  seiner  angemeldeten  Massenforderung  angenommen.  Einzelne  Aktionäre 
hatten  auf  vorzugsweise  Befriedigung  der  zuletzt  begebenen  M.  2 000  000  Aktien  vor  den 
übrigen  Aktien  Klage  erhoben.  Zwei  dieser  Klagen  wurden  abgewiesen,  wegen  einer  dritten 
dagegen  Beweiserhebung  beschlossen.  Vom  Landgericht  Neuwied  wurde  der  ehemalige  Dir. 

L.  O.  Boeing  zum  Ersätze  des  Schadens  verurteilt,  welcher  verschied,  klagenden  Aktionären 
dadurch  entstanden  ist,  dass  sie  sich  durch  die  gefälschten  günstigen  Bilanzen  u.  die  künstl. 
hochgeschraubten  Div.  zum  Ankauf  von  Aktien  bestimmen  Hessen.  Soweit  die  Klage  gegen 
den  A.-R.  u.  Dir.  Emil  Boeing  gerichtet  war,  ist  sie  abgewiesen  worden.  Die  Verhandlung 
gegen  Arthur  Boeing  war  auf  14./10.  1904  festgesetzt.  Auf  Erhebung  von  Regressansprüchen 
im  Klagewege  gegen  die  Berl.  Handels-Ges.  sah  die  G.-V.  v.  14./11.  1904  zunächst  ab,  wobei 
den  Liquidatoren  anheimgestellt  wurde,  die  Klage  zu  erheben,  falls  sich  noch  neues  wesentl. 
Material  dafür  ergeben  sollte.  Zur  Liquid,  selbst  ist  zu  bemerken,  dass  die  Ausschüttung 
der  ersten  Quote  von  10%  — M.  100  ab  1./6.  1905  u.  der  zweiten  Quote  mit  2%  = M.  20 
ab  12./7.  1906  erfolgte. 

Der  Jahresbericht  für  1905  enthält  die  Mitteilung,  dass  von  schwebenden  Prozessen 
weitere  neun  erledigt  wurden.  Davon  fielen  zwei  zuungunsten  der  Ges,  aus.  Das  Haus, 
das  das  Unternehmen  in  Dernbach  besass  und  das  in  seiner  letzten  Bilanz  mit  M.  16  700 
erschien,  wurde  mit  kleinem  Verlust  an  die  Akt.-Ges.  für  Glasindustrie  vorm.  Friedr.  Siemens 
in  Dresden,  verkauft.  An  Zinsen  standen  Ende  1905  M.  38  900  zur  Verfüg.  Infolge  Ver- 
minderung der  Debit,  wurde  die  Delkr. -Rückstell,  für  Aussenstände  um  M.  28  700  ermässigt, 
an  Regressansprüchen  gingen  M.  4500  ein.  Die  Handl.-Unk.  haben  sich  auf  M.  51  000  erhöht. 
Die  Unterbilanz  ermässigte  sich  1905  von  M.  4 840  000  auf  M.  4 826  000.  Die  Bilanz  ver- 
zeichnet noch  Regressansprüche  mit  M.  34  000,  Aussenstände  mit  M.  253  000,  Bankguth.  mit 

M.  732  861  und  Delkr.- Rückstell,  in  Höhe  von  M.  287  000.  Unter  den  Bankguth.  befinden 
sich  M.  84  000,  die  durch  den  Konkursverwalter  für  streitige  Forderungen  hinterlegt  wurden. 
Die  Beendigung  der  Liquid,  der  Ges.  ist  von  der  Erledigung  der  schwebenden  Prozesse  abhängig. 
Das  Oberlandesgericht  in  Frankf.  a.  M.  hat  am  15./2.  1907  von  vier  Berufungen,  die  der 
frühere  Dir.  Boeing  gegen  die  ihn  zu  M.  819  000  Entschädigung  an  die  Konkursmasse  der 
Fabrik  feuerfester  u.  säurefester  Produkte  verurteilende  Entscheidung  der  Vorinstanz  ein- 
gelegt hatte,  zwei  zurückgewiesen  u.  somit  der  Schadenersatzklage  über  M.  450  000  statt- 
gegeben. Die  beiden  anderen  Berufungen  schweben  noch. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  465,  Regressansprüche  34  370,  Debit.  253  577, 
Bankguth.  732  861,  Verlust  4 826  371.  — Passiva:  A.-K.  abzügl.  600  000  als  10%  erste 
Liquid.-Rate  5 400  000,  Delkr.-Kto  287  645,  nicht  abgehob.  Liqu.-Rate  160  000.  Sa,  M.  5 847  645. 

Gewinn  u.  Verlust  - Konto : Debet:  Verlustvortrag  4 840  316,  Kontokorrent,  Abschreib. 
13  667,  Immobilien  162,  Handl.-Unk.  51147.  — Kredit:  Kassakto  28,  Kontokorrent  1931, 
Div.  4650,  Immob.  Ertrag  101,  Zs.  38  902,  Delkr.-Kto  33  310,  Verlust  4 826  370.  Sa.  M.  4 905294. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1896 — 1904:  196.50,  265.75,  269.75,  207.75.  148,  31.60,  20,  20.25, 
18.40%.  Eingeführt  9./4.  1896  zu  170%.  Nur  die  Nrn.  1—4000  sind  zugelassen.  Notiert 
in  Berlin.  Die  Aktieji  werden  ab  25./11. 1901  franko  Zs.  u.  seit  2-/6. 1905  in  Mark  pro  Stück  gehandelt, 
und  zwar  versteht  sich  die  Notiz  ab  12./7 . 1906  nur  für  solche  Stücke,  auf  welche  2 Liqui- 
dationsraten von  zus.  12%  = M.  120  zurückgezahlt  sind.  Kurs  Ende  1905—1906:  M.  86.50, 
53.50  pro  Stück.  ^ 

Dividenden  1891 — 1900:  6,  8,  8,  10,  10,  12,  14,  15,  15,  0%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Liquidatoren:  Alb.  Lohmann,  Sinzig;  Rechtsanwalt  Paul  Hennig,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (3 — 10)  Vors.  Fabrik-Dir.  Fritz  Lüty,  Mannheim;  Stellv.  Bankier  Alb.  Küster: 
Komm.-Rat  Herrn.  Walter,  Berlin;  Kaufm. Walter  Nax,  Charlottenburg;  Dir.  Ernst  Sollors,  Cöln. 

Zahlstellen:  Berlin:  Arons  & Walter,  Bergmann  & Fraedrich  Nachf. 


Oberschlesische  Cliamotte-Fabrik, 

früher  Arbeitsstätte  I>idier  A.-C*. 
in  Cilleiwitz  mit  Zweigniederlassungen  in  Brieg  und  Ruppersdorf. 
Gegründet:  16./7.  1888.  Letzte  Statu tänd.  28./10.  1899  u.  29./10-._atl 904 . 


Zweck:  Fabrikation  von  Ohamottesteinen  und  ähnl.  Waren,  Übernahme  der  1883  von 
der  Stettiner  Chamottefabrik  erbauten,  später  Hirschfeld  & WolfFschen  Chamottefabrik  /■» i 
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Ab 


Gleiwitz  ab  1.  7.  1888  für  M.  1 000  000, 

Süss  & Lange  für  M.  750  000 

aufgestellt.  Die  Gleiwitzer  Anlagen  sind  seit  1898/99 


1./7.  1888  wurde 
und  1888/89  ‘ 


die  Brieger  Chamottefabrik  von 
in  Gleiwitz  drei  grosse  Brennöfen 
um  1 Trockengebäude,  II  Brennöfen, 
1 Zerkleinerungsanlage  für  Rohmaterialien,  1 maschinellen  Steinpresse,  1 neues  grosses 
Arbeitsgebäude  u.  um  ein  neues  Direktionsgebäude  erweitert  worden,  letzteres  auf  einem  1903 
| angekauften  Nachbargrundstück,  das  ausserdem  noch  wertvolle  Baustellen  enthält.  In  Brieg 
I wurde  1 Brennofen  neu  errichtet  und  ausserdem  1 angrenzendes,  7266  qm  grosses  Grund- 
stück für  M.  52  500  käuflich  erworben,  auf  welchem  4 Wohnhäuser  stehen.  - Die  Ges.  be- 
isitzt ferner  seit  1888  in  Ruppersdorf  eine  Dampfschlämmerei  und  Thongruben,  sowie  aus- 
gedehnte, ca,  8V2  Morgen  grosse,  reiche  Thongruben  und  ein  Quarzsandlager  in  Pschyschowka, 
worauf  Abschreib,  nicht  mehr  erforderlich.  1904  Ankauf  eines  Quarzitbruches  für  M.  13000, 

1 worauf  gleich  M.  10  000  abgeschrieben  wurden,  1905  Erwerb  eines  weitern  solchen  für  M.  10  000! 

! Kapital:  M.  1 750  000  in  1750  Aktien  ä M.  1000  nach  Erhöhung  um  M.  750  000,  div.-ber. 
ab  1.  7.  1888,  angeboten  den  Aktionären  2: 1 bis  8./11.  1888  zu  135%.  Die  G.-V.  v.  30./3.  1094 
beschloss,  den  Aktionären  den  Umtausch  ihrer  Aktien  in  solche  der  Stettiner  Chamottefabrik 
vorm.  Didier,  auf  Grund  des  von  letztgenannter  Ges.  gemachten  Angebots  zu  empfehlen. 
Hiernach  wurde  gegen  je  2 Aktien  der  Oberschles.  Chamottefabrik  1 Aktie  des  Stettiner  Unter- 
nehmens nebst  20%  bar  M.  200  pro  Stück  gewährt;  Frist  zum  Umtausch  25./4. — 21./5.  1904. 
Bis  13./5.  1904  waren  1376  Aktien  der  Oberschles.  Chamotte  - Fabrik  umgetauscht.  Die  Be- 
sitzer von  noch  nicht  eingetauschten  Aktien  konnten  dann  v.  15./9. — 1.10.  1906  im  Verhältnis 
10 : 7 Aktien  der  Stettiner  Ges.  beziehen. 

Geschäftsjahr:  1./7.  — 30./6.  Gen. -Vers. : Im  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn-Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrückl.,  vom  verbleib.  Über- 
schuss vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Angestellte,  4%  Div.,  8%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer 
testen  Vergütung  von  M.  2000  an  jedes  Mitgl.),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  Gleiwitz  68  619,  do.  Pschyschowka  1; 
Gleiwitz:  Wohnhäuser  133  7ÖÖ,  Fabrikgebäude  352  734,  Brennöfen  153  000,  Masch.  31  800^ 
Eisenbahnanschluss  4200,  Inventar  1:  Brieg:  Grundstücke  33  286,  Wohnhäuser  33  600, 

Fabrikgebäude  141  270,  Brennöfen  84  000,  Masch.  1,  Eisenbahnanschluss  1900,  Inventar  1, 
Anlage  Ruppersdorf  1,  Effekten  45  870,  Kassa  Gleiwitz  13  591,  do.  Brieg  4487,  Debit.  156  864, 
Bankguth.  733  780,  Quarzitbruch  7000,  Beteil.-Kto  280  000,  Waren  50  796,  Rohmaterial.  37  589.  — 
Passiva:  A.-K.  1 750 000,  R.-F.  175  000,  do.  B 75000,  Rückstell,  für  Steuern  etc.  68  158, 
Kredit.  14342,  Div.  210  000,  do.  alte  490,  Tant.  u.  Grat.  28  239,  Vortrag  6866,  Unterstütz. -F. 
25  000,  Masch.-Ern.-F.  15  000.  Sa.  M.  2 368  096. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  90  083,  div.  Rückstell.  35  000,  Masch.- 
Ern.-F.  15  000,  Gewinn  245  105.  — Kredit:  Vortrag  7612,  Zs.  25  237,  verfall.  Div.  180,  Wohn- 
häuserertrag 3379,  Fabrikat. -Ertrag  348  779.  Sa.  M.  385  188. 

Kurs  Ende  1889—1906:  147.25,  112,  84.25,  66.10,  54.50,  64.50,  71.70,  123.60,  148.25,  172.50, 
,168.10,  135.25,  112.10,  126,  170.75,  168.50,  -,— %.  Eingef.  2Ö./8. 1888  zu  150%.  Notiert  in  Berlin! 

Dividenden  1888/89-1905/1906:  10,  10,  10,  3,  0,  1,  1,  61/»,  10,  11,  12,  12,  9,  7,  7,  9,  9, 
12%.  Zahlbar  spät.  14  Tage  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ing.  W.  Hartmann,  Stellv.  Alb.  Grützner. 

Prokuristen:  Ing.  Otto  Wolff,  Hugo  Schmidt. 

^ Aufsichtsrat:  (Mind.  4)  Vors.  Dir.  P.  Barnewitz,  Oberbürgerm.  a.  D.  A.  Kreidel,  Dir. 
0.  Sobernheim,  Bankier  Jul.  Landau,  Justizrat  Maximilian  Kempner,  Berlin;  Stadtrat  Theod. 
Lange,  Brieg;  Heinr.  Lindner,  Fichtelberg;  Dir.  Ad.  Hentschel.  Stettin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Braun  & Comp. 


Oden wälder  Hartstein-Industrie  A.-G.  in  Dannstadt. 

Gegründet:  24./5.  1898;  eingetr.  26./9. 1898.  Statutänd.  8,/5. 1899,  13./6. 1903,  28-/5. 1904, 12./5. 
1905  u.  27. /5.  1907.  Sitz  der  Ges.  bis  dahin  in  Ober-Ramstadt.  Gründer  s.  Jahrg.  1900/1901 
Breitwieser  & Co.,  Ober-Ramstadt,  und  die  Firma  Gebr.  Leferenz,  Heidelberg,  haben  als  auf 
las  Grundkapital  einzurechnende  Einlagen  ihre  Handelsgeschäfte  mit  allen  Aktiven,  insbes. 
Tartsteinbetrieben,  Mobil.,  Aussenständen  etc.  eingebracht  zu  den  festgesetzten  Werte  von 
>1.  800  000  bezw.  M.  306  000,  ausgeglichen  durch  Hingabe  von  800  bezw.  306  Aktien. 

Zweck:  Erwerb  und  Betrieb  von  Hartsteinwerken,  sowie  Betrieb  der  Hartsteinindustrie 
ind  aller  damit  in  Verbindung  stehenden  Geschäfte.  Die  Ges.  befasst  sich  in  der  Hauptsache 
nit  Herstellung  von  Schotter-  und  Pflastermaterial,  sowie  der  Fabrikation  von  Kunst- 
steinen und  Platten.  Das  Material  der  Ges.  findet  hauptsächl.  zur  Herstellung  von  Strassen 
md  bei  Hafen-  und  Quaibauten  Verwendung.  Die  Ges.  besitzt  folgende  Werke:  Hart- 
stemwerke  m den  Gemarkungen  Ober-Ramstadt  u.  Rossdorf  mit  dem  Basaltwerk  Rossberg 
md  dem  Steinbruchgelände  in  Hering;  32  ha  80  a 46  qm  nutzbares  Areal;  Diabas-Horn - 
mswerk  in  Nieder-Ramstadt:  12  ha  71  a 16  qm  nutzbares  Areal:  die  durch  Vertrag  v. 
19./11.  1898  mit  Wirkung  ab  1.77,  1898  für  M.  305  000  angekauften  Ahlbacher  Basalt- 
sverke  von  C.  Stein  & Co.  in  Limburg  mit  2 ha  78  a 34  qm  eigenem  und  etwa  90  ha  58  a 
^pachteten  Areal.  Diese  Firma  betrieb  grosse  Basaltsteinbrüche  im  Westerwald,  in  den 
Kreisen  Limburg  und  Westerburg,  teils  auf  eigenem  Areal,  teils  auf  Grund  von  auf  Jahre 
iinaus  gepachteten  Berechtigungen.  Die  Pachtverträge  gewähren  der, Ges.  das  ausschl.  Recht 
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auf  Basaltgewinnung  u.  Verwertung,  sowie  Herstell,  der  nötigen  Anlagen  gegen  einen  jährl. 
Pachtzins  von  M.  300  an  die  einzelne  Gemeinde  u.  eine  massige  Vergüt,  für  Entnahme  der 
Steingattungen.  Die  Verträge  mit  3 Gemeinden  gewähren  der  Ges.  auch  nach  Ablauf  der 
Pachtzeit  ein  Vorrecht  gegenüber  fremden  Bewerbern.  Die  Abbaufähigkeit  der  einzelnen 
Steinbrüche  beträgt  nach  geologischen  Schätzungen  von  1898  bei  stärkstem  Betriebe  bei 
Ober-Ramstadt  ca.  100,  bei  Nieder-Ramstadt  ca.  30 — 40,  bei  Limburg  ca.  70 — 80  Jahre.  Die 
Gebäude  der  Ges.  bedecken  einschl.  der  Bureaus  u.  Arb. -Wohnhäuser  51  a 57  qm  Fläche. 
Von  den  im  Rossdorfer  Betriebe  1904  ausgeführten  Aufschlussarbeiten  ist  ein  Teilbetrag 
auf  Aufschluss-Kto  verbucht  worden  und  Ende  1905  bis  auf  M.  30  000  abgeschrieben.  1904 
haben  die  Abteilungen  Ober-Ramstadt  und  Limburg  infolge  Preisrückganges  mit  erheblichem 
Verlust  gearbeitet,  nur  die  Abteilung  Heidelberg  hat  einen  angemessenen  Überschuss  zu 
verzeichnen.  Das  Jahr  schloss  mit  M.  196  000  Unterbilanz.  Dieselbe  verringert  sich  durch 
Verzicht  des  A.-R.  auf  seine  feste  Vergütung  auf  M.  191  000.  Hiervon  deckten  die  Familie 
Breitwieser  und  andere  Aktionäre  durch  Hergabe  von  188  Aktien  M.  188  000.  Die  restl.  M.  3000 
wurden  dem  Gewinnvortrag  aus  1903  entnommen.  In  den  Betrieben  sind  ca.  600  Arbeiter 
beschäftigt.  Das  Jahr  1905  brachte  zwar  eine  Besserung  des  Geschäftes,  das  Ergebnis  war 
jedoch  nicht  zufriedenstellend.  Der  Absatz  an  Steinmaterial  ist  um  20%  auf  60  000  t gestiegen. 
Infolge  der  grossen  Abschreibungen  und  Minderbewertung  der  Warenbestände  ergab  sich  ein 
Verlust  für  Ober-Ramstadt  und  Wallmerod  von  M.  125  511,  die  Abteilung  Nieder-Ramstadt 
schloss  mit  M.  33  746  Gewinn  ab,  so  dass  sich  der  Gesamtverlust  auf  M.  91  756  stellt,  der  sich 
durch  M.  60  160  Abschreib,  auf  die  der  Ges.  überlassenen  M.  188  000  eigenen  Aktien  auf 
M.  151  925  erhöhte;  1906  gelang  es  die  Unterbilanz  auf  M.  121  770  lierabzudrücken. 

Kapital:  M.  1 600  000  in  1600  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 250  000.  Die  G.-V.  v.  13.  6. 

1903  beschloss  zur  Ergänzung  der  durch  die  Neubauten  stark  in  Anspruch  genommenen 
Betriebsmittel  Erhöhung  um  M.  350  000  (auf  M.  1 600  000)  in  350  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab 
1./7.  1903,  angeboten  den  Aktionären  7.— 20./11.  1903  zu  100%  plus  2%  für  Reichs-  u.  Schluss- 
notenstempel und  4%  Stück-Zs.  ab  1./7.  1903.  Zur  teilweisen  Deckung  der  Unterbilanz  aus 

1904  wurden  der  Ges.  M.  188  000  Aktien  unentgeltlich  überlassen  (s.  oben).  Die  G.-V.  v. 
27-/5.  1907  soll  Herabsetzung  des  A.-K.  um  diese  M.  180  000  beschliessen,  wozu  noch 
M.  12  000  Aktien  zum  Kurse  von  nicht  über  80%  hinzugekauft  werden  sollen:  das  A.-K. 
wird  dann  nur  M.  1 400  000  betragen. 

Hypothekar-Anleihe:  M.  500000  in  4%  Oblig.  von  1898,  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke  ä M.  500; 
begeben  zunächst  M.  320  000,  restl.  M.  180  000  freih.  1900  zu  92%.  Zs.  1-/4.  u.  1./10.  Tilg,  ab 
1901  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  l%u.Zs.-Zuwachs  imApril  auf  1./10.  Der  Erlös  der  Anleihe 
diente  zur  Deckung  des  Kaufpreises  des  Limburger  Werkes  und  zur  Beschaffung  weiterer 
Betriebsmittel.  Zur  Sicherstellung  der  Anleihe  sind  die  sämtlichen  Immobilien  der  Ges. 
mit  einer  Kautionshypothek  von  M.  515  000  belastet,  und  zwar  die  Liegenschaften  der 
Abteilungen  Ober-Ramstadt  und  Heidelberg  zusammen  mit  M.  500  000,  Limburg  mit 
M.  15  000.  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  471  000.  Zahlst.:  Berlin:  Gebr.  Bonte;  Darm- 
stadt: Gebr.  Kahn.  Nicht  notiert. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  sodann  4%Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R. 
(mind.  zus.  M.  5000),  bis  15%  an  Dir.,  Rest  weitere  Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Gelände  644  116,  Gebäude  434  310,  Masch.  306  761, 
Bahnanlagen  119  992,  Geleise  116  722,  Rollbahnwagen  55  895,  Wasserwerke  15  108,  Arbeits- 
geschirr 4061,  Gerüste  32  744,  Mobil.  10  027,  elektr.  Beleucht.-Anlage  10  595,  Telephonanlage 
3535,  Modelle  1,  Aufschlusskto  30  000,  eigene  Aktien  127  840,  Debit.  210  554,  Steinmaterial. 
Platten  etc.  117  327,  Wechsel  50,  Feuerversich.  790,  Verlust  91  055,  Kassa  2527,  Effekten  1472, 
Kaut.-Kto  1510,  Avale  77  261.  — Passiva:  A.-K.  1 600  000,  Oblig.  471  000,  do.  Zs.-Kto  490,  do. 
Tilg.-Kto  980,  Kredit.  301  874,  Avale  77  261,  R.-F.  25  030,  alte  Div.  50.  Tant.  an  A.-R.  5000. 
Sa.  M.  2 481  685.  II 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  101  534,  Arb.-Wohlf.  31  916,  Abschreib. 
119  779,  Oblig.-Zs.  20  000,  Kursverlust  auf  eigene  Effekten  60  160.  — Kredit:  Vortrag  709, 
Produktionsgewinn  176  937,  Gewinn  der  Plattenfabrik  3967,  sonst.  Einnahmen  560,  Verlust 
151  925.  Sa.  M.  333  389. 

Kurs  Ende  1900—1906:  118, 118, 101.50,  104,  91.80,  64,  71%.  Aufgel.  M.  500  000  am  4./12.  1900 
zu  115  % durch  Abel  & Co.  u.  Gebr.  Bonte  in  Berlin:  erster  Kurs  am  10./12.  1900:  117%-  N<jt. 
Berlin,  u.  zwar  die  Aktien  Nr.  1251 — 1600  seit  Nov.  1904. 

Dividenden  1898—1906:  5,  6,  7,  5,  4%,  5,  0,  0%.  (Für  die  1903  ausgegeb.  M.  350  000  neuen 
Aktien  für  1903  nur  21/,2 %•)  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dir.  K.  Breitwieser,  Ober-Ramstadt;  Gen. -Dir.  Karl  Weber,  Würzburg. 
Prokurist:  Andr.  Klefenz,  Darmstadt. 

Aufsichtsrat:  (Höchstens  8)  Vors.  Bankier  May  Abel,  Berlin:  Stellv.  Handelskammer  - 
Vicepräsident  Ed.  Reis,  Ing.  Ph.  Leferenz,  Heidelberg;  Moritz  Bonte,  Ludwig  Russ,  Berlin. 
Felix  Bonte,  Darmstadt;  Dir.  Otto  Hoff  mann,  Friedrichsfeld  bei  Mannheim. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskassen:  Berlin:  Abel  & Co.,  Gebr.  Bonte.  * 
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Rheinische  Chainotte-  u.  Dinas -Werke  in  Köln, 

Centrale  und  Bau- Abtei lung  in  Köln,  Venloer strasse  30,  mit  Betriebsabtei- 
lungen in  Eschweiler,  Bendorf  a.  Rh..  Mehlem  a.  Rh.,  Ottweiler  (Bez.  Trier), 
Siershahn  (Westerwald),  Hagendingen  (Lothr.),  Hettenleidelheim  (Pfalz). 

Gegründet:  10., 8.  1895,  mit  Wirkung  ab  1.  1.  1895.  Letzte  Statutänd.  11.  7.  1900.  Sitz 
der  Ges.  lt.  G.-V.  v.  11.  7.  1900  von . Eschweiler  nach  Cöln  verlegt.  Die  Ges.  entstand  durch 
Fusion  der  einzelnen  Werke:  Ottweiler  Chamotte-  u.  Thonwarenfabriken  vorm.  Louis  Jochum 
und  Bendorfer  A.-G.  für  feuerfeste  Produkte  vorm.  Th.  Neizert  & Co.  (Preis  M.  600  000),  der 
Grubenbetriebe  von  Heinr.  Ott  & Co.  in  Mehlem  (Preis  M.  200  000),  sowie  durch  Übernahme 
sämtl.  Anteile  (M.  500  000)  der  Firmen  G.  Lütgen-Borgmann,  G.  m.  b.  H.  in  Eschweiler  u.  der 
Westerwälder  Chamottewerke,  G.  m.  b.  H.  in  Siershahn  (M.  200000):  letztere  beiden  Ges.  sind 
1900  formell  in  Liquid,  getreten.  Von  den  Pfalz.  Thongruben  G.  m.  b.  H.  in  Eisenberg  besitzt 
die  Ges.  seit  1904  sämtl.  Gewinnanteile  (M.  36  000).  1902  Pachtung  der  Fabrik  feuerfester 

Produkte  Hagendingen  (Lothr.)  von  einer  belgischen  Ges.  mit  Vorkaufsrecht.  Die  Bauabteilung 
(in  Köln)  [vorm.  G.  Lütgen -Borgmann]  gegründet  1865  befasst  sich  mit  der  Herstellung  von 
Fabrikschornsteinen,  Kessel-Einmauerungen,  gewerblichen  Feuerungsanlagen  etc. 

Zweck : Fabrikation  von  feuerfesten  Produkten  aller  Art,  von  Thonwaren  u.  verwandten 
Erzeugnissen:  Grubenbetrieb,  Bau  von  Kaminen,  Feuerungs-  u.  Ringofenanlagen.  Die  Ges. 
besitzt  ausgedehnte  Belehnungen  u.  Tliongruben  auf  dem  Westerwald,  sowie  Quarzitbrüche  u. 
Thongruben  in  Ottweiler,  Eschweiler,  Mehlem  und  im  Siegkreise,  Dampfziegeleien  in  Mehlem 
u.  Ottweiler,  Chamottebrennerei  in  Siershahn.  Für  Erwerb  von  Gruben,  Steinbrüchen  etc., 
sowie  für  Neubauten  wurden  1898  u.  1899  nach  Abzug  der  Abschreib,  rund  M.  600000  ausge- 
geben. Die  Abteil.  OttAveiler  wurde  1906  von  einem  grösseren  Schadenfeuer  betroffen, 
wodurch  der  Betrieb  vorübergehend  gestört  war.  Der  Schaden  fand  durch  die  Versiche- 
rung ausreichende  Deckung.  Die  an  Stelle  der  zerstörten,  älteren  Anlagen  geplanten  Neu- 
bauten werden  1907  vollständig  in  Betrieb  kommen,  durch  dieselben  wird  eine  wesent- 
liche Steigerung  der  Leistungsfähigkeit  erzielt  werden. 


Versand: 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

1906 

Feuerfeste  Produkte 

t 72  356 

44  404 

53  714 

55  214 

73  482 

82  096 

nicht  ver- 

Rohmaterialien 

„ 20  632 

22  986 

14  113 

28  361 

30  663 

27  963 

öffentlicht. 

Kapital:  M.  2 900  000  in  2900  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 200  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
26,/5.  1897  um  M.  600  000  in  600  ab  l./l.  1897  div.-ber.  Aktien  und  lt.  G.-V.  v.  11./7.  1900  um 
M.  800  000  in  800  ab  l./l.  1900  div.-ber.  Aktien.  Von  der  Em.  von  1900  wurden  M.  100  000 
dem  Georg  Itschert  in  Vallendar  dafür  gegeben,  dass  er  den  Rhein.  Chamottewerken  95  An- 
teile an  den  Westwälder  Chamottewerken  G.  m.  b.  H.  in  Siershahn  überliess;  dagegen  wurde 
gemäss  G.-V.  v.  2B./5.  1901  von  der  Ausgabe  der  restl.  M.  700000  abgesehen  und  das  A.'-K. 
nur  um  M.  100000  auf  M.  3 000000  erhöht;  diese  M.  100  000  sind  jedoch  noch  nicht  begeben. 
Die  G.-V.  v.  28.  4.  1902  hat  die  Ermächtigung  der  Verwalt,  zur  Ausgabe  dieser  Aktien  erneuert. 

(Hypothekar- Anleihe:  Die  G.-V.  v.  23.,/5.  1901  beschloss  Ausgabe  einer  solchen  bis 
M.  1 200  000  in  5%  Oblig.,  rückzahlbar  zu  102%-  Tilg,  nach  5 Jahren  ab  Ausgabe  durch 
jährl.  Ausl,  von  5 %•  Die  noch  nicht  begebene  Anleihe  erhält  erstklassige  Sicherungs-Hyp. 
auf  den  Liegenschaftsbesitz  der  Ges.) 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Trim.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (Höchstbetrag  1905  erreicht),  Rest  nach  statutenm. 
Tant.  z.  Verf.  der  G.-V.  Der  A.-R.  erhält  ausser  einer  festen  Vergütung  von  zus.  M.  8000 
noch  5°/o  Tant.  nach  Massgabe  der  gesetzl.  Bestimmungen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Ländereien  45  743,  Steinbrüche,  Gruben,  Belehnungen 
351  287,  Fabrikgrundstücke  341  246,  Geleisanlagen  u.  Hängebahnen  212  598,  Gebäude  1 158  939, 
Ofen  199  873,  Masch.  308  229,  Beleucht. -Anlagen  15  309,  Anlagen  Hagendingen  12  267,  Rhein- 
verladestelle  Mehlem  1572,  Mobil,  u.  Geräte  59  401,  Fuhrwesen  7737,  Werkstätten  u.  Betriebs- 
material. 70  297,  Roh-  do.  182  211,  Brenn-  do.  26  310,  Fertig-  u.  Halbfabrikate  225  633,  in  Arbeit 
befindl.  Bauten  43  580,  Kassa,  Wechsel  u.  Effekten  7120,  Kaut.  18  716,  Debit,  einschl.  Bankgutli. 
575  349,  Aval-Debit.  91  950,  Geschäftsanteile  37  500,  unbegebene  Teilschuldverschreib.  1 200  000, 
vorausbez.  Feuerversich.  11  747.  — Passiva:  A.-K.  2 900  000,  R.-F.  290  000,  Teilschuldver- 
schreib. 1 200  000,  Beamten-  u.  Werkmeister-Unterst.-F.  4422.  Kredit.  380  427,  Avale  91  950, 
Verfüg.-F.  60  000,  Div.  174  000,  do.  alte  760,  Tant.  19  036,  Vortrag  84  026.  Sa,  M.  5 204  623. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  242  605,  allg.  Unk.  u.  Zs.  108  283,  Dubiose 
13390,  Gewinn  337  062.  — Kredit:  Vortrag  46  697,  Betriebsgewinne  654  644.  Sa.  M.  701  342. 

Kurs  Ende  1897—1906:  140.  146.25,  136.  109,  70,  59.60,  77.60,  80.10,  100,  133.25%. 
Eingef.  16./11.  1897  zu  130%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895—1906:  4.  7%,  9,  8,  8%  8%,  0,  0,  0,  0,  4,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Vorstand:  Rob.  Wiegand,  Dr.  Bernh.  A verbeck. 

Prokuristen:  Hans  Pückel.  Cöln:  Betriebschef  Dr.  Fritz  Fuchs,  Siershahn;  Arnold  Kraut- 
hausen, Eschweiler;  Betriebs-Chef  Heinr.  Ott,  Mehlem:  Betriebschef  Albert  Wagemann, 
Bendorf;  Friedr.  Rupp,  Ottweiler. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Bergwerks -Dir.  Gust.  Hoffmann.  Eschweiler- Pumpe;  Stellv. 
Alb.  Fusban,  Crefeld:  Dir.  O.  Trümpelmann,  Düsseldorf:  Georg  Itschert.  Vallendar  a,  Rh.; 
Komm.-Rat  E.  Bellardi,  Crefeld:  Ober-Ing.  J.  L.  Kruft,  Essen:  Justizrat  Fritz  Görz,  Mainz. 
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Zahlstellen:  Cöln:  Eigene  Kasse;  Eschweiler:  Eschweiler  Bank:  Berlin:  Deutsche  Bank; 
Saarbrücken:  Gebr.  Röchling;  Cöln  u.  Coblenz:  Leop.  Seligmann:  Cöln  u.  Berlin:  A.  Schaafflu 
Bankver.  nebst  Filialen;  Düsseldorf:  Niederrhein.  Bank.  * 


Schlesische  Dachstein-  u. Falzziegel-Fabriken  vorm,  G. Sturm, 

Aktien-GeHellHCliaft  in  Freiuahlati,  Kreis  Sagan. 


Gegründet:  29-/5.  1896  mit  Wirkung  ab  1.1.  1896.  Letzte  Statutänd.  13-/9.  1899  u.  29. 3* 
1904.  Übernahme  der  Soldes.  Dachsteinfabriken  G.  Sturm  in  Freiwaldau  u.  Steinkirchen  u. 
einer  Schneidemühle  zu  Steinkirchen  für  M.  1 298  000. 

Zweck:  Herstellung  von  Baumaterialien,  insbes.  von  Ziegeln  und  Dachsteinen,  sowie 
Handel  mit  denselben.  Specialität:  Herstellung  von  Falzziegeln,  welche  in  Österreich- 
Ungarn  durch  Patent  geschützt  sind.  Die  Grundstücke  in  Freiwaldaü  umfassen  35  ha  26  a 
45  qm  (mit  Bahnanschluss),  in  Steinkirchen  16  ha  13  a 40  qm.  1900  wurde  eine  4 Morgen 
grosse  Parzelle,  1904  ca.  16  Morgen  Tongrundstücke  hinzugekauft,  1903  u.  1904  je  eine  Parzelle 
in  Steinkirchen  veräussert.  Ca.  500  Arbeiter.  Die  Ende  1905  durch  Brandschäden  zerstörten 
Gebäude  sind  1906  neu  erbaut  u.  seit  April  wieder  im  Betrieb  (Entschädigung  M.  102  000). 
Am  1./7.  1907  fand  ein  nochmaliger  Fabrikbrand  statt.  Die  für  den  Neubau  bis  Ende  1906 
aufgewendeten  Kosten  beliefen  sich  auf  M.  86  717,  wovon  die  Brandentschäd.  mit  M.  51  760 
in  Abzug  kam.  Um  der  stetig  zunehmenden  Nachfrage  nach  naturroten  Dachziegeln  genügen 
zu  können,  welche  Farbe  dem  Freiwaldauer  u.  Steinkirchener  Thon  nicht  eigen  ist,  hat  die  Ges. 
1899  den  Vertrieb  der  Fabrikate  der  Stürmischen  Dachziegelwerke,  G.  m.  b.  H.,  in  Tschirne 
(früher  L.  C.  Janitz)  u.  Thiemendorf  (vorm.  Herrn.  Neumann)  übernommen  und  sich  bei 
diesem  Unternehmen  mit  M.  146  000  (mit  M.  132  000  zu  Buch  stehend)  beteiligt;  dasselbe  hat 
1903  M.  4800,  1904  nichts,  1905  4%,  1906  4%  abgeworfen;  1903  Beteilig,  an  dem  Sächs. 
Dampfziegelwerke  G.  m.  b.  H.  in  Neustadt  i.  S.  mit  M.  10000,  worauf  1905  M.  4000  abgeschrieben 
sind.  (1904 — 1906  ohne  Gewinn).  Die  oben  erwähnten  Brände,  sowie  teilweise  gedrückte 
Verkaufspreise  beeinträchtigten  die  Resultate  für  1905  u.  1906. 

Kapital:  M.  1 600  000  in  1600  Aktien  ä M.  1000. 

Hypotheken : M.  525  000  (davon  1903  M.  200  000  aüfgenommen). 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Quartal.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%,  höchstens  10%  zum  R.-F.,  event.  besondere  Rücklagen, 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4 % Div.,  vom  Rest  6 % Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer 
festen  Vergüt,  von  M.  6000),  das  Übrige  Super-Di v.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  270  676,  Gebäude  995  745,  Masch.  128  335, 
Utensil.  11  092,  Eisenbahnterrain  1,  do.  Anschluss  1000,  Licht-  u.  Kraftanlage  3000,  Gespanne  1, 
Formen  u.  Modelle  1,  Neubau  II:  bisherige  Aufwend.  86  717,  abz.  51760  Brandschaden-Ersatz 
bleibt  34  956,  Kaut.  17  129,  Effekten  98,  Avale  28000,  Debit.  716  015,  Beteil.  132  000,  Kassa 
3209,  Versieh.  8151,  Hypoth.  22  000,  verkaufsfert.,  halbiert,  u.  rohe  Waren,  Rohstoffe,  Kohlen, 
Glasurstoffe,  Material.  276  607.  — Passiva:  A.-K.  1 600  000,  Hypoth.  525  000,  Accepte  250  000, 
Kredit.  107  405,  alte  Div.  160,  R.-F.  51  380  (Rückl.  529),  Extra-R.-F.  37  000,  Avale  28  000, 
Übergangskto  14  188,  Delkr.-Kto  18  519,  Tant.  an  Vorst.  3600,  Grat.  2000.  Vortrag  10  758. 
Sa.  M.  2 648  022. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  111  757,  Rückstell,  a.  Aussenstände  17  000, 
Versieh.  6176,  Steuern  6368,  Löhne  252  892,  Handl.-Unk.  57  612,  Zs.  26  936,  Gewinn  16  887. 
— Kredit:  Vortrag  6304,  Fabrikat.-Ertrag  484  436,  Beteilig.  4800,  verf.  Div.  90.  Sa.  M.  495  63L 

Kurs  Ende  1896—1906:  126.25,  127,  125,  121.10,  94,  71.50,  79.50,  89.40,  88.10,  56,  57.75%. 
Aufgel.  18./6.  1896  zu  122.50%.  Erster  Kurs  am  22-/6.  1896:  124%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1896—1906:  7,  7%,  7%,  71/2,  6,  3,  4,  4,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Reinh.  Sturm.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bank-Dir.  Carl  Kaufmann,  Berlin; 
Stellv.  Bankier  P.  Kade,  Sorau;  Reg.- Baumeister  F.  Kallmeyer,  Halle  a.  S.;  Baumeister  Ad. 
Kahl.  Görlitz:  Bankier  J.  Hamburger,  Rittmeister  a.  D.  B.  von  Maleczewski,  Berlin. 

Prokuristen:  C.  Ruscher,  C.  Hofmann. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  A.  Busse  & Co.  A.-G.  * 


Stettiner  Chamottefabrik,  Actien-Gesellsehaft  vorm.  Didier 


in  Stettin,  Schwarzer  Damm  13a. 

Fabrik  in  Bodenbach  a.  Elbe  und  Arbeitsstätte  in  Nieder  Iah  n stein  a.  Rhein. 


Gegründet:  17./12.  1872;  eingetr.  24./12.  1872.  Letzte  Statutänd.  27./11.  1899,  31./3.  1904  u.  i 
1.  3.  1906.  Zweck:  Fabrikation  von  feuerfesten  Produkten  (Chamotte-Retorten  ; 

und  Steine),  Betrieb  und  Bau  von  Gasanstalten.  Ausführung  von  Müllverbrennungs-  j 
anlagen.  Die  Gesellschaft  erwarb  die  früher  von  A.  H.  Zander  zu  Pommerensdorf  bei  ; 
Stettin  unter  der  Firma  „Stettiner  Chamotte-Fabrik  Didier“  betrieb.  Fabrik,  1889  ein  Grund-  I 
stück  in  Rosawitz-Bodenbach  (Böhmen)  zur  Erricht,  einer  Chamottefabrik;  ferner  ein  Grund-  | 
stück  zur  Erricht,  einer  Fabrik  in  Niederlahnstein  a.  Rh.  Sie  erbaute  u.  besitzt  die  Gasanstalt 
in  Lobositz  (Böhmen)  (Kone,  bis  1915),  während  die  in  Delitzsch  u.  Nieder-Ingelheim  1904  1 
an  die  Thüringer  Gas-Ges.  in  Leipzig  für  M.  550  000  mit  M.  105  085  Gewinn  verkauft  sind.  Der! 
dadurch  frei  gewordene  Gasanstalts-Ern. -F.  ist  verschiedenen  anderen  Konten  zu-  bezw.  mit / 
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M.  124 7Ü9  auf  Patent- 15 eteil.-Kto  abgoschriebon.  Ausserdem  beteiligte  sie  sieh  mit  80  000 
Kronen  (dänisch)  (Buchwert  M.  61  673)  bei  der  Bornholm-Kaolin-Schlämmerei  in  Kopenhagen. 
Die  Stettiner  Anlagen  wurden  nach  und  nach  auf  ihre  jetzige  Ausdehnung  erweitert;  sie 
liegen  aii  der  Oder  und  in  der  Nähe  des  Bahnhofes  Pommerensdorf,  haben  aber  an  letzteren 
keinem  Gteis- Anschluss.  Die  Wasserverladung  erfolgt  im  eigenen  Kanal  und  im  städtischen 
Gaskanal-  Das  Grundstück  hat  eine  Gesamtfläche  von  285  460  qm;  es  grenzt  an  die  Oder, 
wird  von  einer  Seite  vom  Gaskanal  begrenzt  und  besitzt  einen  Stichkanal  für  See-  und 
Flussschiffe.  Als  Betriebskraft  dienen  4 Dampfmaschinen  mit  450  PS.  und  4 Dampfkessel! 
mit  616  qm  Heizfläche,  Eine  elektr.  Anlage  für  Kraft  und  Licht,  sowie  eine  Hängebahn 
mit  Seilbetrieb  für  Beförderung  der  Rohstoffe  in  die  Fabrikräume  und  eine  zweite  für  Be- 
förderung der  Rohstoffe  aus  den  Schiffen  unter  Schutzdächer  und  auf  Halden  sind  im 
Betrieb;  ein  fahrbarer  Drehkran  dient  zur  Entladung  der  Rohstoffe. 

An  Arbeitsmasch.  sind  im  Betriebe:  10  Kollergänge,  4 Walzwerke  mit  Brecher,  11  Ton- 
schneider. Ferner  sind  vorhanden:  Eine  grosse  Schmiede  u.  mech.  Werkstatt  für  Eisenkon- 
struktion für  den  Betrieb  und  Neubauten  mit  den  entsprechenden  Werkzeugmasch..  sowie 
eine  Tischlerei  mit  den  erforderlichen  Holzbearbeitungsmasch.  zur  Anfertigung  von  Formen 
und  eine  eigene  Wasserleitung.  In  Stettin  ca.  870  Beamte  u.  Arb.,  in  Niederlahnstein 
ca.  330,  in  Bodenbach  ca.  150.  1907  finden  auf  allen  Etablissements  der  Ges.  grössere 

Neubauten  bezw.  Anschaffungen  statt.  Sämtl.  Anlagen  sind  ohne  Belastung. 

1899  übernahm  die  Didier-Ges.  zwecks  Erweiterung  ihrer  Thätigkeit,  ferner  von  der  mit 
jetzt  M.  3 250  000  Grundkapital  ausgestatteten  Firma  „Ver.  Chamotte-Fabrik  (vorm.  C.  Kulmiz) 
G.  m.  b.  H.  in  Saarau  i.  Schles.“  sämtl.  Anteile  (damals  M.  3 000  000).  Diese  Firma  beschäftigt 
sich  mit  Herstellung  von  Chamottewaren  u.  Thonverkauf  u.  hat  Fabriken  resp.  Anlagen  mit 
wertvollen  Thonlägern  in  Saarau,  Peterwitz,  Conradswaldau,  Hohenposeritz  u.  Kallendorf 
(Schles.),  ferner  in  Rupersdorf  u.  eine  neu  erbaute  Chamottefabrik  in  Markt-Redwitz  u.  Haingrün 
(Bayern).  Für  Abtret,  der  Geschäftsanteile  hat  die  Stettiner  Ges.  gezahlt:  M.  2 000  000  neu 
ausgegebener  Aktien  mit  Div.-Recht  ab  l./l.  1899,  ferner  M.  250  000  solche  Aktien  mit  Div.- 
Recht  ab  l./l.  1900  gegen  Zahlung  des  Em.-Kurses  u.  bar  M.  624  022.  Der  Restbetrag  von 
M.  346  696  war  die  Vergüt,  für  Waren,  Fabrikate  etc.  Buchwert  der  M.  3 000  000  Anteile  bei 
Didier  M.  2 740  000.  Für  von  Kulmiz  an  die  Stettiner  Ges.  abgetret.  M.  120  000  Aktien  des  Thon- 
'werkes  Biebrich  A.-G.  in  Biebrich  a*  Rh.  wurden  seitens  Didier  an  Kulmiz  M.  75  000  neue, 
ab  l./l.  1900  div.-ber.  Aktien  übereignet.  — Die  Bibericher  Ges.  erhöhte  1899  ihr  A.-K.  Didier 
bezog  72  neue  Aktien  und  erwarb  ferner  40  Stück,  sodass  sich  jetzt  im  Besitz  der  Stettiner 
Ges.  232  Bieberich- Aktien  im  Buchwert  von  M.  237  000  befinden.  Div.  der  Biebericher  Ges. 
1898/99—1905/1906:  20,  20,  20,  6,  10,  10,  10,  25%.  Gewinn  der  Kulmiz-Ges.  1899—1906: 
M.  762  000,  720  000,  500  000,  450  000,  500  000,  552  500,  800  000  ?.  Diese  Beträge  sind  dem 
Gewinn  der  Didier-Ges.  zugeschrieben.  Ende  1906  beteiligte  sich  die  Ges.  zus.  mit  den 
Deutschen  Thon-  u.  Steinzeugwerken  in  Charlottenburg  bei  der  Gründung  der  Didier-March- 
Comp.  in  Keasby  im  Staate  New- Jersey  nahe  bei  New  York.  Diese  Beteil.  wird  aus  den 
liquiden  Mitteln  der  Ges.  bestritten. 

Die  Mächtigkeit  der  von  der  Ges.  Didier  durch  Übernahme  der  Anteile  der  Kulmiz-Ges.  neu 
erworbenen  Thonfelder  in  Schles,  wird  auf  3 395  909  cbm  Kaolin  u.  auf  187  630  cbm  Blauthon 
geschätzt.  Ausserdem  hatte  sich  die  Kulmiz-Ges.  die  Ausbeut,  von  Thon  aus  weiteren  Grund- 
stücken gegen  ein  Grundgeld  von  4 — 10  Pfg.  per  50  kg  gesichert.  Diese  Thonmenge  wird  auf 
181  850  cbm  Blauthon  u.  auf  175  000  cbm  Kaolin  geschätzt.  Insgesamt  verfügt  die  Ges.  über 
Thonläger  im  Schätzungsbetrage  von  142  836  360  Ctr.  Kaolin  bezw.  über  14  779  200  Ctr.  Blau- 
thon. We*rt  der  der  Firma  Ver.  Chamottefabriken  vormals  C.  Kulmiz  eigentüml.  gehörigen 
Thongrundstücke  ca.  M.  9 400000.  — Die  G.-V.  v.  31./3. 1904  beschloss  Erwerb  sämtl.  M.  1750000 
Aktien  der  Oberschles.  Chamottefabrik  (früher  Arbeitsstätte  Didier)  in  Gleiwitz  zwecks  Ver- 
schmelz.  mit  derselben  (s.  unter  Kap.).  Die  G.-V.  stimmte  einer  mit  der  Berlin- Anhaitischen 
Masch.-Bau-A.-G.  in  Berlin  u.  Dessau  ab  l./l.  1906  auf  30  Jahre  geschlossenen  Interessen- 
gemeinschaft zu.  Danach  werden  die  Resultate  der  beiderseitigen  Bilanzen,  welche  in  bis- 
heriger Weise  aufgestellt  werden,  vereinigt  u.  so  geteilt,  dass  auf  die  Stettiner  Chamotte- 
fabrik 65 °/0,  auf  die  Berlin- Anhaitische  Masch.-Bau-A.-G.  35 °/0  entfallen.  Es  wurde  in  dem 
Vertrage  ferner  bestimmt,  dass  die  Berlin- Anhaitische  Maschinenbau  A.-G.  M.  1000  000 
Aktien  der  Benrather  Maschinenfabrik  an  die  Stettiner  Chamotte-Fabrik  zum  Kurse  von 
120  °/0  verkauft.  Aus  den  Aufsichtsräten  beider  Gesellschaften  wurde  ein  Delegationsrat  ge- 
bildet, dessen  Vorsitzenden  abwechselnd  die  Stettiner  Chamotte-Fabrik  und  die  Berlin-An- 
haltische  Maschinenbau  A.-G.  bestimmen.  In  dem  Delegationsrat  haben  die  Mitglieder  des 
Aufsichtsrats  der  Stettiner  Chamotte-Fabrik  zusammen  ebensoviel  Stimmen  wie  diejenigen 
des  Aufsichtsrats  der  Berlin- Anhaitischen  Maschinenbau  A.-G.  Der  Delegationsrat  beschliesst 
mit  einer  Mehrheit  von  3/4  der  abgegebenen  Stimmen  über:  Erwerb  oder  Veräusserung  von 
Liegenschaften,  von  Fabriken  und  Beteilig,  bei  anderen  Ges.,  An-  und  Verkauf  von  Aktien 
oder  Geschäftsanteilen,  von  Patenten  und  Erteilung  von  Lizenzen,  sofern  es  sich  um  einen 
höheren  Wert  als  l °/0  des  A.-K.  der  Ges.,  welche  den  Antrag  gestellt  hat,  handelt.  Dauernde 
Investition  im  Betrage  von  mehr  als  2°/0  des  A.-K.  der  beteiligten  Ges.  Aenderung  des  In- 
teressengemeinschafts-Vertrages, sofern  sie  nicht  das  Teilungsverhältnis  der  beiden  Ges, 
betrifft.  Ausgabe  von  Oblig.  und  Eingehung  von  hypoth.  Verpflichtungen.  Vorschläge  an 
die  G.-V.  betreffend  Statutenänd.,  Kapitalserhöhung  u.  -Herabsetzung,  Vereinig,  einer  Ges. 
mit  einer  anderen  u.  Auflös. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908. 
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Umsatz  1891  1900:  M.  2 048  120,  2412747.  2273  147.  3 247  077.  3 437108.  3649258,  5 565  730, 

7 700  088,  10  095  133.  8 690  590,  7 687  391,  6 869  122,  8 598  836,  7 321  321 , 7 361  158.  10  414  704. 

Fabriziert  wurden  1903-  1906:  11  316,  10  938,  10  519,  13  585  Retorten:  23  910  000. 

24  573  400,  1 9 705  000,  28  260  888  kg  verschied.  Formsteine ; 8 41 4 000,  7 686  400,  6 939  800,  9 842  100 
Stück  Streichsteine;  5 205  900,  5 311  200,  5 665  000,  7 185  197  kg  Chamottemörtel ; Rohmaterial 
wurde  verbraucht:  82  580000,  74  145  600,  72  286  400,  87  977  100  kg.  Verbrauch  an  Kohlen  u. 
Koks:  30  009  800,  25  994  350,  24  879  400,  31  188  100  kg.  Arbeiter  1173,  1139,  1055,  1302. 

Kapital : M.  12  500000  in  12500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  750000  in  1250  Aktien  a Thlr.  200 
M.  600.  1883  um  M.  500000  erhöht  worden  durch  Entnahme  dieses  Betrages  aus  dem  Extra- 
R.-F.,  indem  jeder  Inh.  einer  alten  Aktie  über  M.  600  eine  neue  Aktie  über  M.  1000  erhielt«; 
ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  29-/3.  1889  um  M.  750  000,  lt.  G.-V.  v.  25./10.  1890  um  M.  2 000  000, 
lt.  G.-V.  v.  25./3.  1898  um  M.  2 000  000  in  2000  Aktien,  angeboten  den  Aktionären  2Ö./4. — 10./5. 
1898  zu  110%  u.  lt.  G.-V.  v.  27-/11 . 1899  um  M.  3 250  000  (auf  M.  9 250  000)  in  3250  Aktien. 
Hiervon  dienten  M.  2 000  000  mit  Div.-Recht  ab  l./l.  1899  zum  Ankauf  der  Geschäftsanteile  der 
Ver.  Chamotte-Fabriken  G.  in.  b.  H.  in  Saarau  i.  Schles.  (s.  oben),  M.  250  000  erhielten  die  Ver. 
Chamottefabriken  gegen  Zahlung  des  Ausgabekurses  mit  Div.-Recht  ab  l./l.  1900,  M.  75  000  mit 
Div.-Recht  ab  l./l.  1900  wurden  gegeben  an  C.  Kulmiz  gegen  M.  120  000  Biebrich- Aktien,  der 
Rest,  mit  Div.-Recht  ab  l./l.  1900,  wurde  von  einem  Konsortium  zu  110%  übernommen  u.  davon 
M.  750  000  den  Aktionären  8 : 1 v.  12. — 28./12. 1899  zu  110%  angeboten.  Die  verbleib.  M.  175  000 
Aktien  sind  börsenmässig  verkauft  worden;  der  Überschuss  des  Verkaufserlöses  über  110  bis 
325%  nach  Abzug  der  Spesen  gehörte  der  Ges.,  darüber  hinaus  die  Hälfte  der  Ges.  und  die 
Hälfte  dem  Konsortium,  welches  dafür  verpflichtet  war,  kostenlose  Zulass,  der  neuen  Aktien 
zum  Handel  an  der  Berliner  Börse  zu  bewirken.  Die  G.-V.  v.  31./3.  1904  beschloss  Erhöhung 
des  A.-K.  um  M.  250  000  mit  Div.-Recht  ab  l./l.  1904  zwecks  Erwerb  weiterer  Anteile  der 
Ver.  Chamotte-Fabriken  vorm.  C.  Kulmiz  G.  m.  b.  H.  in  Saarau  u.  fernere  Erhöhung  um  bis 
M.  1 000  000  mit  Div.-Recht  ab  l./l.  1.904  zwecks  Erwerb  der  Aktien  der  Oberschles.  Chamotte- 
fabrik  (früher  Arbeitsstätte  Didier)  in  Gleiwitz  (A.-K.  M.  1 750  000)  in  der  Weise,  dass  25-/4. — -21./5. 
1904  für  je  2 Aktien  der  letzteren  eine  Aktie  der  Stettiner  Ges.  u.  M.  400  bar  gewährt  wurden: 
die  Transaktion  ist  perfekt  geworden,  indem  für  M.  1 600  000  Aktien  der  Gleiwitzer  Ges.  von 
dem  Umtauschrecht  Gebrauch  gemacht  ist:  .es  wurden  zu  diesem  Zwecke  M.  800  000  neue 
Aktien  der  Stettiner  Ges.  gebraucht,  ferner  M.  125  000  neuer  Aktien  zur  Bestreitung  der 
Barabfindungen.  Im  ganzen  gelangten  also  M.  1 175  000  neue  Stettiner  Aktien  zur  Begebung, 
wodurch  deren  A.-K.  auf  M.  10  425  000  erhöht  wurde.  Das  Agio  aus  dem  von  einem  Kon- 
sortium übernommenen  M.  125  000  floss  mit  M.  167  659  in  den  R.-F.  Das  Bezugsrecht  der 
Aktionäre  für  die  ganze  Em.  1904  war  ausgeschlossen.  Die  G.-V.  v.  1./3.  1906  beschloss  das 
Eingehen  einer  Interessengemeinschaft  mit  der  Berlin- Anhaitischen  Masch.-Bau- A.-G.  in  Berlin 
u.  im  Zus.hang  damit  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  2 075  000  (auf  M.  12  500  000)  in  2075  neuen, 
ab  l./l.  1906  div.-ber.  Aktien,  hiervon  angeboten  M.  1 737  000  den  alten  Aktionären  6:1 
15./4. — 6./5.  1906  zu  150%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  l./l.  1906.  Agio  mit  M.  932  136  in  R.-F. 
Die  Erhöhung  v.  1./3.  1906  erfolgte  zum  Zweck  des  Erwerbes  der  M.  1 000  000  Aktien  der 
Benrather  Maschinenfabrik,  sowie  zwecks  Übernahme  von  Aktien  der  Thonwerk  Biebricli- 
A.-G.,  der  Oberschles.  Chamotte-Fabrik  A.-G.  in  Gleiwitz,  ferner  von  neuen  St.- Anteilen  der 
C.  Kulmiz-Gesellschaft  m.  b.  H.  in  Ida-Marienhütte,  sowie  zum  Zweck  der  Verstärkung  der 
Betriebsmittel. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  bis  zu  33 Vs%  des  A.-K.,  dann  die  vertragsm.  Tant..  hierauf 
4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  5%  Tant.  an  A.-R..  Rest  Super-Div.  bezw.  lt.  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Fabriken:  Stettin  967  641,  Niederlahnstein  454  401, 
Bodenbach  188  615;  Masch.  u.  Inventar:  Stettin  271811,  Niederlahnstein  259  080,  Bodenbach 
101  037;  Grundstücke:  Stettin  714  185,  Niederlahnstein  60  080,  Bodenbach  92  696;  Wohn. 
Stettin  57  623,  Quarzlager  Podejuch  1000,  Bornholms  Kaolin-Slemmeri  33  471,  Grundstück  j 
Haugsdorf  1000.  Patente  1,  Patentbeteil.  1,  Magnesitgrundstück  Veitsch  1000.  Fabrikenbeteil.  * 
7 049  208,  Kassa  121  920,  Effekten  2 298  064,  Wechsel  77  636,  Debit.  9 019  100,  Waren  u.  Roh-  : 
material.  1 083  704,  Gasanstalt  Lobositz  101  062.  — Passiva:  A.-K.  12  500  000,  Garantiekto  1 
384.322  (Rückl.  50  000),  R.-F.  4 204  215,  Spez.-R.-F.  145  234.  Masch.-Ern.-F.  380  000  (Rückl. 
20  000).  Bau-R.-F.  425  000  (Rückl.  15  000).  Kanalkaukto  145  420  (Rückl.  15  000),  Ofen-Amort.- 
Kto  396  114  (Rückl.  15  000),  Unterst. -R.-F.  318  354  (Rückl.  25  000).  Kredit.  1 317  949,  Div.; 
2 375  000,  do.  alte  1440,  Tant.  242  259,  do.  an  A.-R.  100  859,  Vortrag  54  172.  Sa.  M.  22  954  342. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  133  108.  Kursverlust  56  035.  Rückstell.: 
Garantie- Kto  50  000,  Masch.-Ern.-F.  20  000,  Bau-R.-F.  15  000,  Kanalbau-Kto  15  000,  Ofen-  j 
Amort.-Kto  15  000,  Unterst.-F.  25  000,  Spec.-R.-F.  145  234,  Gewinn  2 772  291.  — Kredit:  Vor-I 
trag  12  833,  Abrechnung  mit  d.  Berlin- Anhalt.  Maschinenbau  A.-G.  23  385,  Gewinn  (einschl.  j 
196  125  Zs.)  3 210  450.  Sa,  M.  3 246  670. 

Kurs  Ende  1889  1906:  419.50.  250,  217.50.  204.50,  207,  253,  221.50.  298.  389.50.  437,  412, 
323.25,  259.25.  263.50,  329.60.  330.50,  350.50,  319%.  Eingef.  24./3.  1886  zu  275%.  Sämtl.l 
Stücke  sind  seit  Juli  1906  lieferbar.  Notiert  in  Berlin  u.  Stettin. 

Dividenden  1886  1906:  20,  25,  30.  25,  30,  15.  15.  15.  15,  15.  17.  20.  25.  30,  25,  18,  15,  18,  1 8 J 
18,  19%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ad.  Hentschel,  Edm.  Hohmann.  Percy  Drory.  Stettin. 

Prokuristen:  Ernst  Riegel.  Stettin;  Edwin  Hentschel,  Stettin. 
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Aufsichlsrat : (8  5)  Vors.  Geh.  Justizrat  Bourwieg,  Stellv.  Rentner  C.  »Steckling.  Stettin; 
Justizrat  Maxm.  Kempner.  Geh.  Komin. -Kat  J.  Loewe,  Berlin:  Rittergutsbes.  K.  von  Kuhni/' 
Sa  a rau. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Braun  & Co..  C.  Schlesinger-Trier  & Co..  Deutsche 
Bank:  Breslau:  Schles.  Bankverein.  * 


Vereinigte  Dampfziegeleien  u.  Industrie -Akt,- Ges. 

in  Berlin  W.  9.  Potsdamer  Strasse  5,  mit  Zweigniederlass,  in  Fischergasse 

bei  Meissen  i.  S. 

Gegründet:  3.  6. 1889;  eingetr.  12./7.  1889.  Letzte  Statutänd.  14./8. 1900.  2Ö./5. 1908.  2./6. 1904 
u.  27./5.  1905:  bis.  14./8.  1900  lautete  die  Firma  „Vereinigte  HalbeT  Dampfziegeleien  A.-G.“ 

Zweck:  Betrieb  von  Ziegeleien  u.  anderer  mit  dieser  Branche  in  Verbindung  stehenden 
Anlagen.  Die  Werke  samt  Thonlagern  (Grundbesitz  ca.  431  Morgen)  befinden  sich  in  Halbe  an 
der  Berhn-Görlitzer  Bahn  (2  Bahnanschlüsse,  6 Ringöfen),  sowie  in  Meissen  (Grundbesitz 
23  300  qm).  Jahresproduktion  43  000  000  Steine.  20  Brennöfen  für  eine  Jahresproduktion  von 
1200  Waggons  Chamotte-  u.  Steinzeugwaren,  sowie  säurefeste  Produkte.  Plattenfabrikation, 
zu  deren  Herstellung  m Meissen  1905  ein  neues  Verfahren  erworben  wurde.  Die  Anlagen 
in  Meissen  sind  1903  durch  Ankauf  des  gesamten  A.-K.  von  M.  281  000  der  A.-G.  Meissener 
Thonwaren-  u.  Kunststeinfabriken  in  Meissen  zu  pari  erworben.  Als  Zugänge  für  Neuanlagen 
1905  Ob  wurden  M.  822  840  gebucht,  wovon  ein  Teil  von  dem  aufgelösten  Neubau-Kto  aus 
1904/05  herrührt. 

Kapital:  M.  2 400  000  in  2400  Aktien  Lit.  A (Nr.  1—2400)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000,  die. 

\v*  3*/4.  u.  1 4./8.  1900  beschlossen,  zum  Zwecke  der  Verstärk,  der  Betriebsmittel  u.  zu  Ab- 
schreib,  die  bisher.  Aktien  durch  eine  30°/o  Zuzahl,  in  Aktien  Lit.  A umzuwandeln  u.  die  Aktien, 
aut  welche  nicht  zugezahlt  wurde,  5 zu  1 Aktie  Lit.  A zus.zulegen.  Frist  bis  14/2  1901  Es 
sind  Zuzahlungen  auf  749  Aktien  geleistet,  250  alte  Aktien  sind  in  50  Aktien  Lit.  A zus.- 
gelegt  und  für  1 verbliebene  Aktie  ist  1 Aktie  Lit.  A neu  ausgegeben  worden.  Somit 
wurde  das  A.-K.  um  M.  200000  herabgesetzt  u.  an  Stelle  der  St.-Aktien  sind  durch  Zus.leg.  u. 
Zuzahl.  Aktien  Lit.  A in  Höhe  von  M.  800000  getreten.  Die  Ges.  erzielte  durch  diese  Transaktionen 
nach  Abzug  der  Kosten  einen  Buchgewinn  von  zus.  M.  420477,  von  dem  M.  67  500  zu  Abschreib 
verwandt  wurden.  M.  44  820  wurden  dem  R.-F.  u.  M.  308  157  dem  Spec.-R.-F.  zugeschrieben! 
Die  G.-V.  v.  25./5.  1903  beschloss  zum  Zwecke  der  Erweiterung  der  Ziegeleibetriebe  u zur 
Verstärk,  der  Betriebsmittel  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  200  000  in  200  Aktien  Lit,  A mit 
Div. -Recht  ab  1./4.  1903,  übernommen  von  C.  Neuburger  zu  125%  unter  Tragung  aller  Kosten 
^e^£eI.  der  Em*’  an8'eboten  den  Aktionären  28./5. — 11./6.  1903  4 : 1 zu  130%:  Agio  mit 
M.  50  000  in  den  R.-F.  Zur  weiteren  Vergrösser.  des  Unternehmens  beschloss  die  G -V  v 
2.  6.  1904  Erhöhung  um  M.  600  000  in  600  Aktien  Lit.  A mit  Div.-Ber.  ab  1./4.  1904."  über- 
nommen von  einem  Konsortium  zu  150%.  angeboten  den  Aktionären  3 : 1 v.  15—29/6  1904 
zu  I607o;  u.  zu  dem  gleichen  Zweck  die  G.-V.  v.  27./5.  1905  um  M.  800  000  (auf  M.  2 400  000) 
“J  Aktien  Lit.  A mit  Div.-Recht  ab  1.  4.  1905,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu 
1°0  /o,  angeboten  den  Aktionären  2 : 1 v.  16. — 3Ö./6.  1905  zu  160%. 

Hypotheken:  M.  107  250  (auf  Meissen)  zu  4%  u.  5%.  M.  3000  in  Halbe. 

Hypoth. -Anleihe:  M.  600000  in  5%  Oblig.  ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  zu  103% 
duich  jährl.  Ausl,  im  Juni  auf  1./10.  bis  1925.  Zahlst.:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Kur-  u 
Neumärk.  ^Ritterschaftl.  Darlehnskasse.  Am  31.  3.  1906  noch  in  Umlauf  M.  489  000. 

Geschäftsjahr:  1./4. — 31./3.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 A.  = TSt. 


?oe“80?.865J  Masch*  212  529,  Bahnanlage  u.  roll.  Material  238011,  Fuhrwerk  4830,  Utensil. 

042,  Baukt%p  Abraumkto  58  551 : Betrieb  Meissen:  Grund  u.  Boden  186  682,  Gebäude 
347  000,  Bau-Kto  666  19ö,  Masch.  70  500,  Inventar  25  800,  Fuhrwerk  5300,  Grubenbau  500, 
Utensil,  d.  Grube  1.  Gleisanbau  u.  roll.  Material  15  800;  Betriebsmittel:  Vorräte  128  509, 
7i°orS^U?  a-  62-276-  Debit-  307  023,  Bankguth.  299  161.  Effekten  15  635.  Wichsei 

li264,  ~ Passiva:  A.-K.  2 400000,  Oblig.  489  000,  do.  Zs.-Kto  3812,  Hypoth. 
Haibe  3000,  do.  Meissen  107  250,  R.-F.  830  000,  Spec.-R,-F.  I 41  636,  do.  II  14  670,  Kredit.  86  926, 

Div.  192  000,  do  alte  1350,  Tant.  an  A.-R.  11 134,  do.  an  Vorst,  u.  Grat.  32  040.  Extra-Abschreib. 

auf  Abraum-Kto  58  550,  Vortrag  52  299.  Sa.  M.  4 323  669. 

U*  VerlAllSt'70nt0:  Debet:  Separat,  15  965,  Gebäude  17  186,  Geschäfts -Unk. 

85  K)6,  Steuern  u.  Assekuranz  20  957,  Oblig.-Zs.  24  800.  Hypoth.  do.  7682,  Effekten  554, 

^^5 28G1^Sa^  1M°^499(68Tin n 245  830*'  ~ K^dit:  Zs.  30159.  Betriebs-  u.  Fabrikat, -Gewinn 

m,o7UriEnde  20a75>  210^  15a50’  115  %•  Zugel.  1./7.  1903,  erster  Kurs  6./7.  1903: 

164  /0.  Samtl.  Aktien  seit  Ende  Okt.  1905  lieferbar.  Notiert  Berlin 

Dividenden:  Alte  Aktien  1889/90—1899/1900:  10,  6.  7.  5,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%-  Aktien 
Lit  A 1900/1901—1905/1906:  8,  10,  12,  15,  15,  8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Jul.  Beck.  Berlin:  Carl  Schulze.  Friedenau. 

Prokuristen:  Alwin  Tillberg,  Meissen:  J.  Ö.  Cramer,  Ad.  Schäfer.  Berlin. 
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Vufsiclitsrat : (3  -9)  Vors.  Carl  Neuburger,  Berlin;  0.  Eckerlin,  Wernigerode;  Dir.  Wilh 
Schreib  er,  Bergrat  a.  I).  Paul  Fliegher,  Charlottenburg;  Generalleutnant  z.  D.  Max  Dieckmann, 
Oberarzt  Dr.  med.  Rud.  Bassenge,  Wilmersdorf;  Heinr.  Lauruschkus,  Berlin;  Michel  Jaudel, 
Zahlstelle:  Berlin:  Carl  Neuburger.  * 


Brüssel. 


Thon  waaren- 1 ndustrie  Wiesloch  Akt.-Oes.  in  Wiesloch. 


Gegründet:  28-/6.  1900  mit  Wirkung  ab  l./l.  1900:  eingetr.  1S./11.  1900.  Letzte  Statutänd. 
; I 19n;j  1 1/4.  1904  u.  11./4.  1906.  Übernahmepreis  M.  765  000.  Die  Ges.  übernahm  die  als 

’ ..  1 1 1 non  * T l TP/imirnvnrt.Tnrlnc'lviD  WiOqIapIi  fl  TY1  TT 


0./4.  lmi,  11./4.  1 o\Jt  U.  L 1 •/  *±.  1J7V/U.  UMUrnmumpv.,  ~ * . \\7  * 1 1 fl  1 TT 

Vorbereitungsunternehmen  1897  ins  Leben  gerufene  Thonwaren-Industne  W lesloch  G.  m.  b.  H. 
und  die  von  dieser  betriebene  Thonwarenfabrik. 

Zweck*  Fabrikation  von  Falzziegeln  und  von  Thonwaren  aller  Art  und  damit  in 
Verbindung  stehenden  Artikeln,  sowie  Handel  mit  selbstgewonnenen  u.  von  anderen  erworb. 
Produkten  u.  mit  Rohmaterialien.  Die  Ges.  hat  auf  Grund  einer  seitens  der  Stadt  Wiesloch 
erteilten  30jähr.,  bis  1926  laufenden  Abbau-Konc.  die  Wieslocher  Thonlager  verwendbar  ge- 
macht und  daran  anschliessend  eine  Schlämmerei  und  grosse  Falzziegel-Fabrik  nebst  Ihon- 
werke  errichtet.  Die  Fabrikgrundstücke  liegen  an  der  Bahnstation  Wiesloch  und  umfassen 
ausser  den  Thongruben  etwa  318  799  qm  Fläche.  An  Thonfeldern  hat  die  A.-G.  auf  Grund 
genannter  Kone,  etwa  16  372qm  gekauft,  die  erst  zum  kleinst. Teile  abgebaut  sind.  Die  erwähnte 
Kone,  sichert  der  Ges.  weit.  Vorkaufsrechte  auf  250  badische  Morgen  Thonfelder  zu  a M.  600 
bzw  1000.  Die  Kosten  der  Erwerb,  der  Kone,  stehen  bei  der  Ges.  noch  mit  M.  5b00  zu  Buche. 
Die  Fabrikat.-Masch.  werden  durch  2 Kompound-Dampfmasch.  von  150  bzw.  160  HP.  betrieben. 
An  Brenn-  u.  Glasuröfen,  die  sämtlich  für  Kohlenbrand  eingerichtet  sind,  sind  vorhanden 


An  Jörenn-  u.  briasuroien  , uie  bdintnon  uu  ivumcnuianu  ^ v i 1 • • i 

S Ringöfen  von  14  000  000  bezw.  5 000  000  Normalbackstemen  Jahresproduktion,  sowie  m be- 
sonderem Gebäude  3 Glasur-,  1 Muffel-  u.  1 Fritteofen.  Der  Betrieb  ist  kontinuierlich  für 


Sonaerem  ueDauue  o vxictbui-,  1 .lu.iaij.ci-  <a.  j.  ~ — ; - 

Sommer  u.  Winter  eingerichtet.  Nach  den  von  den  Fabrikanlagen  2 km  entfernten  Ihon- 
o-ruben,  wo  sich  die  eine  Schlämmereibefindet,  führt  eine  Röhrenleitung  zum  Zuführen  von 
Wasser  und  zur  Rückleitung  des  geschlämmten  Thons.  Am  Bahnhof  Wiesloch  wurde 
1906  eine  zweite  Schlämmerei  erbaut.  Hinter  der  Fabrik  liegen  die  etwa  50  000  qm  grossen 
Schlämmbassins.  Elektricität  wird  vom  Elektr.-Werk  Wiesloch  bezogen.  1906  umfassende 
Erweiterung  des  Unternehmens  bestehend  in  der  Vergrösserung  der  Schlammanlagen,  Er- 
bauung einer  Backsteinfabrik  und  der  hierfür  erfordert.  Schmalspurbahn  mit  Lokomotiv- 
betrieb:  diese  Neubauten  erfordern  M.  582  400,  sonst.  Zugänge  M.  192  069.  Gesamtzugange 
für  die' Anlagen  1900—1906  M.  2 219  689  bei  M.  375  000  Abschreib.  Etwa  350  Arbeiter.  Um- 

^ Kapital^M.’  1 7506(^  1000.  UrsPr-  M-  ™000>  erhöht  behufs  Tilg, 

von  Hypoth.  u.  Stärkung  der  Betriebsmittel  lt  G.-Y.  v.  6.  4.  1903  um  M 230  000  in  230 
1.  1.  1903  div.-ber.  Aktien,  bezogen  von  den  Aktionären  zu  pari  plus i 3 /0  für  Unk.  u.  b /0  Lh. 
öd  i i 1903  ferner  zur  Tilg,  der  Hypoth.  von  M.  150  000  u.  beliufs  Neuanlagen  lt.  G.-V.  v. 
11  /4.  1906  um  M.  750  000  (auf  M.  1 750  000)  in  750  neuen,  ab  1./7..  1906  div.-ber.  Aktien, 
übernommen  vom  Bankhaus  Gebr.  Bonte  in  Berlin  zu  110%,  angeboten  den  Aktionären  4 : 3 
v.  14. — 28./Ö.  1906  zu  112.50%  zuzügl.  Stempel.  Agio  mit  M.  75  000  m R.-I.  _ 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschaftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn- Verteilung:  5°/o  z.  R.-F.,  event.  besond.  Abschreib  u.  Ruckl.,  4 /0  Div.,  vom  Ubi^en 
10%Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.5000),  event.  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest  weitere  Div. 

beZ^Bihmz ^am^Bt.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  178131,  Kone.  5500,  Gebäude  969  3 <4, 
Brenn-  u.  Glasuröfen  154  574,  Masch.  283  284,  Röhrenleitung  35  720,  Dampf  heizung  53  481, 
Werkzeuge  u Geräte  36  758,  Mobil,  u.  Utensil.  1,  Kantine  1,  Telephon  1.  Modelle  1,  Geleis- 
anlage  37*582,  elektr.  Beleucht.-Anlage  7002,  Industriebahn  66  707,  Kanalisation  16™S’^eG^ 
igng  Kassa  2447,  Bankguth.  109  574,  Warenausstände  73  158,  geleistete  Anzahl,  auf  Neu- 
bauten 8156,  Restkaufschilling  Unterschwarzacli  15  000,  Effekten  1286,  Feuer-  u.  Lnta 
Versieh.  1770,  Werkstatt  u.  Reserveteile  11134,  Kohien,  Material,  et^ 

Thon  halbfertige  u.  fertige  Waren  83  572.  — Passiva:  A.-K.  1 750  000,  R.-F.  97  504 dRucki.  39/8), 
Res.  f.  Unfallversich.  6000,  unbez.  Rechnungen  für  Neubau  192  242,  Kredit  27  g' 

Stiftung  6234  (Rückl.  2000).  Div.  82  500,  Tant.  an  A.-R.  5000,  Vortrag  8469.  Sa.  M.  21(ü6Jb. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-ünk.  57  854,  Steuern  11  373,  Feuer  versieh. 
2100,  Fabrikkrankenkasse  2414,  Arb.-Wohlf.  7922,  Abschreib  58  006,  Gewmn  101  947.  -Kredit: 
Vortrag  22  383,  Fabrikat  .-Gewinn  215  204,  Effekten-Zs.  47,  Gelände  u.  Pacht  775,  Zs.  320, . Sa. 

M‘  Stände  1904-1906:  157,  193.50,  155%.  Zugel.  Juli  1904,  zur  Zeidmung  bei  der 
Berliner  Zahlstelle  aufgel.  13./7. 1904  zu  125%  zuzügl.  4 /o  Stuck-Zs.  seit  1.  1. 1904  u.  Schl 
notenstempel ; erster  Kurs  16./7.  1904:  135.60%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1900-1906  : 0,  0.  5,  7%.  9,  9,  6%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion*  Ad.  Wern.  Prokuristen:  Karl  Fnedr.  Geiger,  Engelb.  Koinci. 

Aufsielitsrai  : (3—7)  Vors.  Rentner  Heinr.  Oppenheimer,  Stuttgart;  Stellv.  Bankier  Moi. 
Bonte;  Berlin:  Dir.  Otto  Holtmann,  Friedrichsfeld:  Fabrikbes.  Georg  Hartmann,  Stadti.it  n. 
Architekt  Jos.  Köchler,  Mannheim;  Rentner  Felix  Bonte,  Darrnstadt.  Oeditb-ink  * 

Zahlstellen:  Ges.-Kasse;  Berlin:  Gebr.  Bonte;  Mannheim  u.Heidelbeig.  Rhein. Gieditnank. 
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Actien-Gesellsehaft  der 


Gerresheimer  Glashütte»  werke 


vormals  Ferd.  Heye  in  Gerresheim  bei  Düsseldorf 


mit  Zweigfabriken  in  Hörstel.  Porta  b.  Minden,  Kreuznach  , Brackwede  u.  Minden. 

Gegründet:  21./12.  1888,  eingetr.  30./12.  1888.  Letzte  Statutänd.  9./3.  1900  u.  8./3.  1900. 
Übernahme  der  Glashüttenwerke  von  Ferd.  Heye  in  Gerresheim  ab  l./l.  1888  für  M.  6 753  891. 

Zweck:  Betrieb  von  Glashüttenwerken.  Specialität:  Flaschenfabrikation,  Korbflechterei, 
Flaschenverschluss-  u.  Strohhülsenfabrik:  in  Gerresheim  seit  1904  auch  Fabrikat,  von  Roh- 
und  Drahtglas;  Bau  und  Betrieb  von  Ziegeleien.  Die  Ges.  ist  bei  einer  Glasfabrik  in  Russ- 
land beteiligt,  auf  deren  Aktien  1900  eine  grössere  Abschreib,  vorgenommen  wurde.  1902 
wurden  Aktien  eines  deutschen  Konkurrenzunternehmens  erworben.  Die  Ges.  gehört  dem 
Verbände  deutscher  Flaschenfabriken  an.  1898  wurde  die  Glasfabrik  F.  A.  Meyer  & Söhne 
in  Porta  mit  Berghütte  vorm.  A.  Kuhlmann  samt  Grundbesitz,  Niederlage  in  Leipzig  etc.  für 
M.  1640000  plus  M.  80000  für  Debit,  erworben,  wofür  nom.  M.  600000  in  neuen  Aktien 
ä 120%  u.  M.  1000000  in  4°/0  Oblig.  von  1899  gewährt  wurden.  1899  Pachtung  der  Kreuz- 
nacher  Glashütte  auf  15  J.  mit  Kaufrecht,  1904  auf  10  Jahre,  also  bis  1923  verlängert, 
jährlicher  Pachtpreis  M.  39  000.  1901  Ankauf  der  Glasfabrik  Teutoburg  W.  Goess- 

ling  & Sohn  in  Brackwede  (Westf.)  für  M.  1 100  000,  wozu  M.  159  212  für  Vorräte  kamen. 
Der  Kaufpreis  wurde  ohne  Erhöhung  des  A.-K.  durch  Ausgabe  von  M.  600  000  4%  Teil- 
schuldverschreib. und  für  den  Rest  durch  Entnahme  aus  den  flüssigen  Beständen  der  Ges. 
gedeckt.  1904  Erwerb  der  Glasfabrik  Wittekind  bei  Minden  für  M.  180  000  und  Ausbau 
dieses  Werkes  mit  weiteren  M.  170  000,  beide  Beträge  aus  flüssigen  Mitteln  der  Ges. 

Die  Anlagen  setzen  sich  zur  Zeit  zus.  aus:  1)  Gerresheim,  unmittelbar  an  der  Bahn 
belegen,  mit  12  Wannen  für  Flaschenfabrikation  u.  1.  Wanne  zur  Herstellung  von  Draht- 
u.  Rohglas:  Rangier-  u.  Auschlussgeleise  ca.  8000  m,  98  ha  12  a Grundbesitz  u.  1063  Arb.- 
u.  Beamtenwohnungen,  direkte  Wasserverladung.  Strohhülsenfabrik  u.  Flaschenverschluss- 
fabrik. 

2)  Porta,  kurz  vor  Minden  an  der  Bahn  u.  schiffbaren  Weser  belegen;  mit  6 Wannen, 
1 Hafenofen,  Rangier-  u.  Anschlussgeleise,  16  ha  83  a Grundbesitz  u.  205  Ärb. -Wohnungen. 

3)  Hörstel,  nahe  am  Bahnhof  Hörstel  u.  am  Dortmund-Ems-Kanale  belegen,  mit 

1 Wanne;  Anschlussgeleise,  ca.  8,25  ha  Grundbesitz,  33  Arb. -Wohn.  u.  1 Beamtenwohnhaus. 

4)  Kreuznach,  5 Wannen,  Bahnanschluss,  40  Arb. -Wohnungen.  Die  Kreuznacher  Fabrik 
ist  von  den  Gerresheimer  Werken  nur  erpachtet  u.  besteht  als  A.-G.  weiter.  Grundbesitz 
8 ha  87  a,  8 a 88  qm  Terrain  zugekauft. 

5)  Brackwede,  Fabrik  Teutoburg.  Specialitäten : Kugelflaschen  u.  Syphons  aus  Weissglas. 
Flaschenverschlussfabrik.  2 Wannen,  2 Hafenöfen  u.  Bahnanschluss.  Grundbesitz  5 ha  64  a 
73  Arb. -Wohnungen. 

6)  Die  frühere  Glasfabrik  Gernheim  b.  Minden,  5 ha  76  a 18  qm  Terrain,  mit  aufstehenden 
Gebäuden,  1902  für  M.  28  000  erworben.  An  Bahn  u.  Weser  gelegen. 

7)  Die  Glasfabrik  Witt  ek in d bei  Minden,  Anschlussgeleis,  auch  an  der  Weser  gelegen. 

2 Wannen.  1 Hafenofen,  Demyohns-  u.  Ballonfabrikation  mit  eigener  Beflechtungsanstalt. 
4 ha  47  a Terrain,  64  Arb.-W  ohnungen. 

Ausser  den  gepachteten  Kreuznacher  Wannen  hat  die  Ges.  jetzt  im  ganzen  28  Glas- 
schmelzöfen in  Betrieb.  Zahl  der  Arbeiter  im  ganzen  ca.  5800.  Arbeitslöhne  1906:  M.  4 916  779. 
Gesamtgrundbesitz  Ende  1906  121  ha  40  a 92  qm.  Die  Anlagenkti  erfuhren  1906  einen  Zu- 
gang von  ca,  M.  600  000.  Für  Beamten-  u.  Arb. -Wohnhäuser  wurden  bis  Ende  1906  rund 
M.  2 474  792  aufgewandt. 


Absatz : 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

1000  Flaschen  . 

98197 

109  500 

98  428 

115  487 

131  120 

134  543 

135  119 

Wert  1000  M.  . 

6 967* 

8 779* 

8 778* 

10  260* 

10  581* 

10  769* 

11  957 

*)  Inkl.  Nebenprodukte. 


Kapital:  M.  7 000  000  in  7000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  5 000  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
22.  12.  1898  um  M.  1 000  000,  von  denen  die  Firma  F.  A.  Meyer  & Söhne  in  Porta  M.  600  000 
erhielt  (s.  unter  Zweck),  restliche  M.  400000  angeboten  den  Aktionären  11. — 20./2. 1899  zu  103  %, 
davon  M.  34  000  nicht  bezogene  anderweitig  zu  115%  begeben.  Die  G.-V.  v.  8./3.  1906  be- 
schloss Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  1000  000  (auf  M.  7 000  000)  in  1000  neuen,  ab  l./l.  1906 
div.-ber.  Aktien  unter  folg.  Bedingungen:  Jeder  Aktionär  ist  berechtigt,  auf  nom.  M.  6000 
alte  Aktien  eine  neue  Aktie  ä M.  1000  zu  113%  (pari  nebst  13%  für  gesetzl.  Res.,  Stempel 
u.  Kosten)  zu  beziehen  u.  hat  dafür  40%  u.  das  Agio  von  13%,  im  ganzen  also  53%  = M.  530 
für  jede  neue  Aktie  bar  einzuzahlen  (7.— 22./5.  1906).  Die  restl.  Einzahl,  von  60%  erfolgt  in 
der  Weise,  dass  die  Ges.  den  von  der  G.-V.  auf  Grund  des  Jahresabschlusses  für  1905  zur 
Verfüg,  gestellten  Betrag  von  M.  600  000  resp.  M.  600  für  jede  neue  Aktie  (entsprechend  dem 
Betrag  von  M.  100  für  jede  alte  Aktie)  als  Einzahlung  leistet.  Auf  jede  alte  Aktie,  auf 
Grund  deren  das  Bezugsrecht  nicht  ausgeübt  wird,  wird  gegen  deren  Vorzeigung  und  Ab- 
stempelung nach  Ablauf  der  Bezugsfrist  der  Betrag  von  M.  100  ausgezahlt.  Der  Vorst,  be- 
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absichtigt.  die  Erzeugung  der  Nebenfabrikate  auf  eine  breitere  Grundlage  zu  stellen,  auch 
durch  Hinzufügung  eines  neuen  Artikels.  Hierzu  und  in  Rücksicht  auf  die  bisher  für  Ver- 
grösserungen  u.  Neuerwerb  gemachte  Aufwendung  dient  das  neue  Kapital.  4 alte  Aktien 
übten  das  Bezugsrecht  nicht  aus;  dieselben  erhielten  für  ihr  Bezugsrecht  M.  100  per  Stück. 
Die  4 nicht  bezogenen  neuen  Aktien  wurden  anderweitig  zu  227.50 °/0  begeben. 

Hypotheken:  M.  1 364  000,  davon  M.  1 250  000  auf  Gerresheim  zu  4 1 /4 %,  M.  100  000  auf 
Hörstel  zu  4*0  %;  ferner  M.  55  000  zu  4 r2%  auf  Teutoburg-Brackwede  u.  M.  160  000  zu 
4%  auf  Wittekind. 

Anleihen:  I.  M.  1 000000  in  4%  Part.-Oblig.  von  1899,  rückzahlb.  zu  1 03°/o,  Stücken  M.  1000, 
durch  Indossament  übertragbar.  Tilg,  ab  1902  innerh.  30  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Jan. 
auf  1./7.  Sicherheit:  Hypoth.  zur  ersten  Stelle  auf  die  früher  Meyer’sche  Glasfabrik  in  Porta. 
Ende  1906  noch  in  Umlauf  M.  902  000.  Zahlst.:  Gerresheim:  Gesellschaftskasse;  Berlin: 
C.  Schlesinger-Trier  & Co.;  Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus;  Minden:  Deutsche  Nationalbank  (vorm. 
Mindener  Bankverein). 

II.  M.  600  000  in  4 % Teilschuldverschreib,  von  1902,  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke 
a M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1905  in  30  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  wie  bei  I.  Die  An- 
leihe wurde  aufgenommen  zur  teilweisen  Begleichung  des  Kaufschillings  für  die  Ende  1901 
erworbene  Glasfabrik  Teutoburg  in  Brackwede  (s.  oben)  und  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel. 
Sie  ist  auf  der  Brack  weder  Anlage  sichergestellt.  Zahlst,  wie  bei  I.  und  Bielefeld:  Rhein. - 
Westf.  Disconto-Ges.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  579  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 °/0  z.  R.-F.,  event.  Dotierung  von  Sonderrückl.,.  bis  4°/0  Div.,  vom 
verbleib.  Betrage  8%  Tant.  an  A.-R.,  dann  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  Rest  zur 
Verf.  der  G.-V.  bezw.  als  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  1 975  000,  Fabrik-,  Hütten-  u.  Verwalt.- 
Gebäude  2 210  000,  Arb.-  u.  Beamten- Wohn.  2 235  000,  Öfen,  Gasgeneratoren  u.  Kanäle  805  000, 
Kessel  u.  Masch.  225  000,  elektr.  Licht-  und  Kraftanlage  177  000,  Wasserleit.  1,  Utensil., 
Formen  u.  Geräte  65  000,  totes  u.  lebendes  Inventar  1,  Bahnanschlüsse  46  000,  Arb. -Kosthaus 
72  000,  Badeanstalt  in  Gerresheim  43  000,  auswärt.  Lagereinricht.  1,  Einricht.  1,  Immobil. 
Wittekind  375  000,  do.  Gernheim  11000,  Patente  40  000,  Steinbruch  1.  Beamten- Versieh.  1, 
Feu er- Versieh.  1,  Rohmaterial.,  Halb-  u.  Fertigfabrikate  des  Flaschenverschluss-,  Stroh  hülsen  - 
u.  Korbfiechtereikto  273  700,  Material,  f.  Glasfabrikation,  Feuerung,  Ofenbau  u.  div.  Bestände 
587  266,  Glas  852  700,  Effekten  194  985,  Debit,  einschl.  Bankguth.  2 845  852,  Kassa  37  921, 
Wechsel  35  211,  Avale  502  549.  — Passiva:  A.-K.  7 000  000,  Hypoth.  Gerresheim  u.  Hörstel 
1 364  000,  Obligat.  Porta  902  000,  do.  Teutoburg  579  000,  Hypoth.  Teutoburg  55  000,  do.  Witte- 
kind 160  000,  R.-F.  700  000  (Rückl.  3471),  Spec.-R.-F.  84  000,  Delkr.-Kto  12  000,  Beamten -Pens, 
u.  Nachlasskto  65  854,  Arb.-Unterst.-Kasse  Kreuznach  20  069,  Kreuznacher  Amort. -Kto  140  353r 
Kreuznacher  Glashütte  A.-G.  42  380,  Kredit.  587  857,  Avale  502  549.  Div.  1 050  000,  do.  alte 
500,  Tant.  215  357,  Vortrag  128  269.  Sa.  M.  13  609  191. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  852  938,  Reparat.  u.  Unterhalt.  638  543, 
Pacht  39  600,  Kreuznacher  Beteilig.  12  780,  Abschreib.  434  256,  Gewinn  1 397  098.  — Kredit: 
Vortrag  77  910.  Bruttogewinn  3 297  307.  Sa.  M.  3 375  218. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1891  1906:  In  Berlin:  100,  123.25,  117.50,  130,  120.75,  137.50,  128.50, 
118.50,  130.25,  144.60,  159.50,  177.50,  183.  212.50,  230.25,  234.90%-  Aufgel.  1./2.  1889  zu  157%. 
- In  Hamburg:  97.50,  123.25,  — , — , — , 136.50,  — , 115,  129.10,  144,  158,  178,  182,  212,  228, 
234.50%.  — Notiert  auch  in  Düsseldorf.  Dividenden  1888 — 1906:  9.  9,  9,  5,  8,  7,  6.  6%, 
8%,  6%,  6,  6,  10,  12,  121/*,  11,  7%,  10,  15%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  H.  Heye,  G.  Dammeyer. 

Prokuristen:  Karl  Wehrmann,  Carl  Schmidt,  Dr.  Fr.  Pecher,  Chr.  Meyer. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Konsul  Dr.  jur.  Otto  Heye.  Düsseldorf;  Stellv.  Komm. -Rat  Alb. 
Meyer,  Porta;  Bankier  Max  Trinkaus,  Fr.  W.  Heye,  Düsseldorf:  Bankier  L.  Zuckermandel.  Berlin ; 
Emil  Pastor,  Aachen;  Ed.  Goessling,  Brackwede. 

Zahlstellen:  Gerresheim:  Eigene  Kasse;  Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus;  Berlin:  Nationalbank 
für  Deutschland,  C.  Schlesinger-Trier  & Co.;  Berlin,  Cöln  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bank- 
verein; Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank  u.  deren  Filialen  in  Düsseldorf.  Aachen,  Cöln,  M. -Glad- 
bach etc.;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne;  Minden:  Deutsche  Nationalbank  (vorm.  Mindener 
Bankverein);  Bielefeld:  Rhein.- Westf äl.  Disconto-Ges.  * 


Akt.-Ges.  fui*Glasindustrie,vorm.  Friede.  Siemens  inDresden. 

Fabriken  in  Dresden,  Döhlen  b.  Dresden,  Usch  u.  Gertrauden  hü  tte  b.  Schneide- j 
mühl,  Neusattl  b.  Elbogen  in  Böhmen.  Wirges,  Bad  Nauheim,  Osterwald  und  über 
100  Niederlagen  in  allen  grösseren  Orten  Deutschlands  u.  Österreich- Ungarns, 
sowie  in  den  sonstigen  Hauptstädten. 

Gegründet:  23-/9.  1888  mit  Wirk,  ab  l./l.  1888;  eingetr.  20-/10-  1888.  Letzte  Statutänd.l 
5./5. 1900  u.  30./12.  1901.  Die  Ges.  erwarb  bei  ihrer  Gründung  die  1862  errichtete  Flaschenfabrik 
von  Friedr.  Siemens  in  Dresden,  sie  übernahm  ferner  die  Dresdner  Hartglasfabrik,  die  Glas- 
hütte Döhlen,  die  Flaschen  Verschlussfabrik  Döhlen  (inzwischen  nach  Dresden  verlegt),  die 
Flaschenfabrik  Neusattl  b.  Elbogen.  die  Tafelglasfabrik  Neusattl  b.  Elbogen,  die  sämtl.  aus*! 
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wärt.  Glasniederlagen,  das  zur  Aufnahme  der  Berl.  Niederlage  bestimmte  Grundstück  (in- 
zwischen verkauft)  und  das  teohn.  Bureau  in  Dresden  mit  den  überlassenen  Patentrechten. 
Die  Areale  der  übernommenen  Grundstücke  umfassten  folg.  Flächen : a)  in  Dresden  u.  Löbtau 
ea.  43  000  qm,  b)  in  Döhlen  ca.  73  000. .qm,  c)  in  Neusattl  b.  Elbogen  ca.  93,23  ha,  d)  in  Berlin 
am  Anhalter  Bahnhof  ca.  6900  qm.  Übernahmepreis  M.  9 709  370. 

Zweck:  Anfertigung  u.  Lieferung  von  Glaswaren  aller  Art  und  der  zugehörigen  Neben- 
produkte: Betrieb  der  zur  Erreichung  dieses  Zweckes  dienenden  Fabrikanlagen.  In  Hamburg 
eigenes  Grundstück  für  die  dortige  Niederlage;  1900  Ankauf  des  Etabliss.  der  Glashütten- 
Act.-Ges.  zu  Usch  bei  Schneidemühl  für  M.  193  000,  ferner  1901  ein  Steinbruch  bei  Dresden. 
Auf  den  Fabriken  der  Ges.  sind  Arb. -Wohnungen  vorhanden.  Für  Verbesserungen  u.  Erweite- 
rungen der  Anlagen  werden  alljährl.  erhebliche  Aufwendungen  gemacht  (1906  für  ca.  M.  700  000 
inkl.  Grundstücks-Ankäufen).  — Umsatz  1899 — 1906:  M.  10403500,  11040000,  11302000, 
11  378000.  12  694000,  13  707  000.  15322000,  15  453  000.  Der  Flaschenverkauf:  99%  Mill., 
103.40  Mill..  100.30  Mill., ‘102.9  Mill.,  128  Mill.,  144  Milk,  156.2  Mill.,  144.1  Mill.  Vom  Okt,  bis 
Dez.  1906  währte  in  Neusattl  ein  Arb. -Streik. 

Die  G.-V.  v.  31./12.  1901  genehmigte  den  Ankauf  der  in  Konkurs  geratenen  Fabrik  feuer- 
fester u.  säurefester  Produkte,  A.-G.  in  Vallendar  (s.  hierüber  Jahrg.  1904/1905  dieses  Handb.), 
erhöhte  zu  diesem  Zwecke  das  A.-K.  um  M.  1 000  000  und  beschloss  Ausgabe  einer  4 1;2  °/0 
Anleihe  von  M.  6 000  000  (s.  unten).  Die  Übernahme  ab  ll./l.  1902  erfolgte  unter  folg.  Be- 
dingungen: Die  Siemens-Ges.  übernahm  das  gesamte  zur  Konkursmasse  von  Vallendar  gehörige 
Grund-  u.  Bergwerkseigentum,  namentlich  das  in  Wirges,  Vallendar,  Nauheim,  Gertrauden- 
hütte u.  Osterwald  b.  Hameln,  u.  die  sämtl.  zur  Masse  gehörenden  Fabriken  u.  die  Baulichkeiten 
mit  allem  Zubehör.  Vorräten  etc.,  ausgenommen  allein  die  Vorräte  an  fertigen  u.  halbfertigen 
Chamottewaren  u.  an  Flaschen.  Ferner  übernahm  die  Siemens -Ges.  das  für  die  Hütte  in 
Osterwald  angekaufte  fiskalische  Kohlenbergwerk.  Dagegen  tiberliess  die  Siemens-Ges.  der 
Konkursmasse  von  Vallendar  M.  1 000  000  neue  Aktien  zu  115%.  Abgesehen  von  diesen 
M.  1000  000  Aktien  wurde  der  Kaufpreis  auf  M.  5 600  000  festgesetzt  und  beglichen  durch 
Übernahme  von  Schulden  und  Barzahlung  an  die  Konkursverwaltung.  Zu  den  Kaufgegen- 
ständen  gehören  3 Flaschenfabriken  in  Wirges  im  Unterwesterwaldkreise,  Osterwald  bei 
Hameln  und  Gertraudenhütte  bei  Schneidemühl  mit  einer  Gesamtflaschenproduktion  von 
ca.  30 — 32  000  000  Flaschen.  Ferner  gehören  dazu  eine  Chamotte-,  eine  Schwefelsäure-,  eine 
Schwefelsaurethonerde-  und  Berlinerblaufabrik,  sowie  eine  Arb.- Kolonie  zu  Wirges,  eine 
kleinere  Chamottefabrik  in  Bad  Nauheim  in  Hessen  etc.,  ein  kleiner  Mineralbrunnen  bei  Zollhaus 
in  Nassau  etc.  — Die  Fabrikanlage  Wirges  erstreckt  sich  über  einen  Grundbesitz  von  ca.  33  ha. 

Kapital:  M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  9 000  000,  erhöht  zwecks 
Erwerb  der  Fabrik  feuer-  u.  säurefester  Produkte  in  Vallendar  (s.  oben)  lt.  G.-V.  v.  30./12- 
1901  um  M.  1000  000  (auf  M.  10  000  000)  in  1000  neuen  Aktien  ä M.  1000.  Dieselben,  welche 
für  1902  eine  4 % Verzinsung  erhielten  u.  ab  l./l.  1903  voll  div.-ber.  sind,  wurden  der  Kon- 
kursverwaltung der  Vallendarer  Ges.  zum  Ausgabekurse  von  115%  überlassen  und  von  dieser 
seitens  eines  durch  die  Berliner  Handels-Ges.  vertretenen  Konsortiums  zu  180%  übernommen; 
letzteres  bot  sie  den  Siemens-Aktionären  9 : 1 v.  17./2. — 8-/3. 1902  zu  dem  gleichen  Kurse  zuzügl. 
4%Stück-Zs.  ab  l./l.  1902  an.  Agio  mit  M.  118  029  in  den  R.-F. 

Anleihe:  M.  6000000  in  4J/2%  Teilschul dverschr.  lt.  G.-V.  v.  30./12.  1901,  rückzalilb.  zu  103%, 
6000  Stücke  ä M.  1000,  auf  Namen  der  Berl.  Handels-Ges.  od.  deren  Ordre.  Begeben  zunächst  nur 
M.  5 000  000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1906  bis  längstens  1933  durch  jährl.  Ausl,  von  2%  u. 
ersp.  Zs.  1.  10.  (zuerst  1905)  auf  2-/1. ; verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Künd.  ab  1906  Vorbehalten. 
Die  Anleihe  ist  nicht  hypothek.  sichergestellt,  der  Schuldner  hat  sich  nur  verpflichtet,  vor 
völliger  Tilg,  oder  Sicherstellung  keine  neue  Anleihe  mit  besserem  Recht  aufzunehmen. 
Zahlst,  wie  bei  Div.  ausser  Berlin:  Koenen  & Co.;  ferner  Halle  a.  S.:  Hallescher  Bankverein 
Kulisch,  Kaempf  & Co.  Verj.  der  Stücke  u.  Coup,  nach  gesetzl.  Bestimmung.  Den  Besitzern 
der  Teilschuldverschreib,  der  Vallendarer  Ges.  wurde  der  Umtausch  ihres  Besitzes  gegen  vor- 
stehende Schuldverschreib,  der  Siemens -Ges.  angeboten  und  von  ihnen  bis  auf  einen  ge- 
ringfügigen Betrag  vollzogen.  Auf  2./1.  1906  M.  116  000  ausgelost.  — Kurs  in  Berlin  Ende 
1902—1906:  105,  104.75,  104.40,  104.60,  104.50%.  Zugel.  M.  6000000  am  2./7.  1902.  Erster  Kurs 
9./7.  1902  104.20%.  Auch  notiert  in  Dresden  (hier  zugelassen  Ende  Okt.  1902). 

Hypotheken  (Ende  1906):  M.  464  500  auf  Dresdner  Grundstücken  etc.,  sowie  auf  Osterwald. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  II.  Quartal.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%z.R.-F.  (1902  erfüllt),  bis  4% Div.,  vom  Übrigen  6%Tant.  an  A.-R., 
Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  2 366  029,  Fabrikgebäude  2 923  842, 
Wohngebäude  3 224  601,  Öfen  u.  Ofenmaterial  1 535  872,  Bahnanlagen  228  601,  Beleucht.- 
Anlagen  100162,  Wasserleit.-  do.  194  044,  Masch.  619  808,  Pferde  u.  Wagen  43  493,  Utensil. 
643  833.  Steinbrüche  u.  Gruben  292  238,  Material.  56  912,  Emball.  u.  Packmaterial  43  761, 
Gemenge  339828,  Feuerung  118914,  Waren  2816 124,  Kassa  23  012,  Wechsel  161  548,  Effekten 
321  971,  Kaut,  bei  Bahnen  u.  Behörden  194  267,  Debit.  3 838  907,  Aktiv-Hypoth.  145  500.  — 
Passiva:  A.-K.  10  000  000,  Teilschuldverschreib.  4 898  000,  do.  Tilg.-Kto  2060,  do.  Zs.-Kto 
106  425,  Hypoth.  464  000,  Kredit.  1 570  571,  Res.  f.  Verluste  165  969,  Pens.-  u.  Unterst.-Kasse 
73  048,  R.-F.  1 005  833,  do.  II  122  770,  Beamten-Pens. -Kasse  67  792,  Div.  1 600  000,  do.  alte  385, 
Tant.  an  A.-R.  76521.  Grat.  15000,  z.  Beamten-Pens.- Kasse  15000.  z.  Arb. -Pens. -Kasse  10000, 
Vortrag  39  899.  Sa.  M.  20  233  277. 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gesamt-Unk.  1 274  645,  Beiträge  f.  Arb. -Hilfskassen 
153  077,  Anleihe-Zs.  220  410,  Diskont  u.  Zs.  101  804,  Verluste  u.  Ros.  für  Verluste  69  323,  Ab- 
sehreib.  703  459,  Verbrauch  u.  Roparat.  408  225,  Reingewinn  1 756  421.  — Kredit:  Vortrag 
41  063,  Bruttogewinn  sämtl.  Unternehm.  4 597  146,  Agiogewinn  49  158.  Sa.  M.  4 687  367 

Kurs  Ende  1891—1906:  In  Berlin:  142.25,  160,  164.50, 188, 195,  209.75,  224.50,  247.50,  251.60, 
254,  239.75,  253.50,  287,  260.25,  271.75,  264.50 %.  - In  Frankf.  a.  M.:  145,  161,  164.20,  186.30. 

197,  207,  224,  247,  249,  253,  238,  254.20,  284.20,  263,  270,  264%.  Aufgel.  25./10. 1888  zu  155%.  — 
In  Dresden:  143.50.  160,  164,  186.  194,  209,  224,  246,  249,  252,  235,  — , , . , — %.  — Auch 

notiert  Loipzig.  Lieferbar  sind  alle  10  000  Stücke. 

Dividenden  1888-1906:  11,  12,  12,  11,  11,  11,  11,  lV/2,  121/*,  14,  15,  17,  18,  18,  18,14,14,15, 
16%.  (Für  M.  1 000  000  neue  Aktien  von  1902  für  1902:  4 %•)  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion : R.  Liebig,  Dresden ; R.  Dieterle,  Neusattl;  Max  Herrmann,  Dresden  (techn.  Bureau). 

Prokuristen:  Ludwig  Zimmer,  Max  Schulze,  Max  Manecke,  Richard  Stürmer,  Carl  Hille, 
Friedr.  Ullrich,  F.  Ratschke,  Carl  Jäckel,  Conrad  Matthaes,  K.  W.  Lippold,  J.  A.  Meichsner. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Geh.  Justizrat  M. Winterfeld t,  Stellv.  Bank-Dir.  a.D.  R.  Michelet, 
Berlin;  Rentier  Th.  Mundt.  Komm. -Rat  Rud.  Bierling,  Justizrat  Dr.  Ant.  Rudolph,  Dresden. 

Zahlstellen:  Dresden  u.  Neusattl:  Gesellschaftskassen;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  von 
Koenen  & Co.;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Dresden:  Dresdner  Bank; 
Elberfeld,  Köln  u.  Düsseldorf:  Berg.  Märk.  Bank.  * 


Akt.- Ges.  Neue  Oberlausitzer  Glashütten  werke 

Schwelg:  dt  Co,  in  W eisswasser,  Bureau  u.  Zweigniederlassung  in  Berlin  SO., 

Skalitzerstr.  27. 

Gegründet:  28./1.  1905  mit  Wirkung  ab  l./l.  1905;  eingetr.  8./4.  1905. 

Gründer  siehe  Jahrgang  1905/06.  Jos.  Schweig  hat  in  die  Ges.  das  von  ihm  unter  der  Firma 
„Neue  Oberlausitzer  Glashüttenwerke  Schweig  & Co.“  zu  Weisswasser  O.-L.  betriebene 
Fabrikationsunternehmen  und  Handelsgeschäft  eingebracht,  und  zwar:  Grundstücke  mit  allen 
darauf  befindlichen  Gebäuden,  Anlagen,  Maschinen,  Apparaten,  Geräten  und  Werkzeugen 
zum  Preise  von  M.  1015  611,  sämtl.  ausstehende  Forderungen  M.  413  982,  Effekten,  Wechsel, 
Schecks  und  bares  Geld,  zus.  M.  81  356,  Vorräte  an  Kohlen,  Chemikalien,  sonstigen  Roh- 
materialien und  Packmaterial  für  M.  163  151,  sämtliche  Rechte,  insbesondere  das  Firmenrecht, 
alle  Urheberrechte  und  Rechte  aus  Verträgen  jeder  Art,  Bureauinventar  etc.  zus.  M.  1 674  101. 
Dazu  kamen  noch  M.  125  898,  die  Jos.  Schweig  der  Ges.  in  bar  zur  Verfügung  gestellt  hatte. 
Zum  Entgelt  hierfür  erhielt  Jos.  Schweig  1800  Aktien  ä M.  1000  zum  Nennwert  von  M.  1 800  000. 

Zweck : Erzeugung  von  Hohlglas  aller  Art,  sowie  von  Pressglas,  soweit  es  in  der  elektro- 
technischen Branche  Verwendung  findet.  Ausgeschlossen  von  der  Fabrikation  ist  sogen, 
ordinäres  Hohlglas  und  Flaschen.  Inbesondere  werden  Glasartikel  für  die  elektrotechnische 
Branche  hergestellt.  Die  Grundstücke  umfassen  eine  Fläche  von  8 ha  7 a 22  qm.  Die  mit 
Bahnanschluss  versehenen  Fabrikanlagen  bestehen  aus  einem  Verwaltungsgebäude,  6 Siemens- 
schen  Regenerativ-Glasöfen  mit  je  12  Glashäfen  u.  den  dazu  gehörigen  Gaserzeugern,  Kühl- 
und  Temperöfen.  Die  Fabrik  besitzt  eigene  Dampfmasch.,  elektr.  Kraft-  und  Lichtmasch., 
umfangreiche  Glasschleifereien,  ein  Hafen-Fabrikationsgebäude  u.  ausgedehnte  Lagerhäuser. 
Zu  den  Fabrikanlagen  gehören  ferner  6 Familienhäuser  mit  je  12  Meister-  u.  Arb. -Wohnungen 
sowie  ein  Doppelfamilienhaus  mit  24  Wohnungen.  Beschäftigt  werden  ungefähr  700  Arbeiter. 
Die  Anlagen  wurden  durch  den  Bau  eines  6.  u.  7.  Ofens  und  Erstellung  von  Arb. -Wohn- 
häusern erweitert.  Der  Kostenaufwand  hierfür  belief  sich  auf  M.  291  853.  Die  Leistungs- 
fähigkeit erhöhte  sich  gegenüber  1905  um  36%. 

Kapital:  M.  2 000000  in  2000  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 A.  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung : 5%  zum  R.-F.,  sodann  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an 
A.-R.,  Rest  weitere  Div.  bezw.  zur  Verfüg,  der  G.-V.,  die  auch  Verwendung  z.  Sonderrückl. 
u.  Wohlfahrtszwecken  beschliessen  kann. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  163  851,  Gebäude  982  588,  Öfen  94  215. 
Masch.  u.  Apparate  80  121,  Anschlussgeleise  1,  elektr.  Anlage  1,  Inventar  1,  Mobil.  1,  Formen  1, 
Fuhrpark  1,  Waren  u.  Vorräte  169  718,  Effekten  38  650,  Kassa  7721,  Wechsel  44  381,  Debit. 
614  723,  Bankguth.  575  561,  Versieh.  2007.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000,  R.-F.  I 100000 
(Rückl.  50  000),  R.-F.  II.  50  000,  Delkr.-Kto.  15  000,  Kredit.  209  167,  Div.  320  000,  Taut,  f.  A.-R. 
27  072,  Wohlf.  25  000,  Vortrag  27  306.  Sa.  M.  2 773  545. 

Gewinn-  n.  Verlust- Konto:  Debet:  Abschreib.  250  675.  Extra  do.  89  866,  Handl.-Unk. 
161  763,  Reingewinn  449378.  — Kredit:  Vortrag  23  651,  Fabrikation  700  753,  Zs.  21  669, 
Häuserertrag  5509.  Sa.  M.  751  583. 

Kurs  Ende  1906:  238%.  Aufgelegt  zur  Zeichnung  1./3.  1906  bei  der  Berliner  Handels- 
Ges.  zu  190%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  Zugelassen  zum  Handel  an  der  Berliner  Börse  im  April 
1906:  erster  Kurs  am  20./4.  1906:  206%. 

Dividenden  1905  1906:  12,  16%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Vincenz  Krebs,  Weisswasser:  Friedr.  Otto  Hofmann,  Berlin. 
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Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Vors.  Bankier  Pr.  Walter  Rathenau,  Stellv.  Dir.  Paul  Mammroth, 
Dir.  Adolph  Müller,  Bankier  l)r.  Ed.  Mosler,  Berlin;  Rentier  Joh.  Nischwitz,  Niesky;  Jos. 
Schweig,  Weisswasser;  Komm. -Rat  Alfred  Gemuseus,  Herrnhut  i.  S. 

Prokuristen:,  Hugo  Nischwitz  jun.,  Pr.  Martin  Schweig. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin;  Berliner  Handels-Ges.  * 


Akt.-Ges.  Norddeutsche  Steingutfabrik  in  Grohn -Vegesack. 

Letzte  Statutänd.  30. 7.  1900,  2./5.  1901,  1.  9. 


Gegründet:  2.  10.  1869:  eingetr.  17.  9.  1870. 
1903,  25.  9.  1905  u.  3.  9.  1906. 


Zweck:  Fabrikation  von  Steingutwaren.  Specialfabrik  glasierter  Wandplatten.  Grösse 
•des  alten  Fabrikgrundstückes  etwa  430  a,  wovon  170  a bebaut  sind.  2 Pampfmasch.  a 150  HP. 
u.  2 Cornwallkessel  mit  165  qm  Heizfläche.  Grösse  des  neuen  Fabrikgrundstückes  227  a, 
wovon  87  a bebaut  sind.  1 Pampfmaschine  von  200  HP.  und  1 Cornwalldampfkessel  von 
100  qm  Heizfläche.  Zugänge  auf  Grundstück-,  Immobil.-,  Masch.-  u.  Geräte-Kti  etc.  1903/04  bis 
1906/07 : M.  363  167,  51  920,  339  266,  388  945.  1906/07  Vergrösserung  der  Fabrikanlagen,  Kosten 
inkl.  Terrain  ca.  M.  550  000.  Pie  Leistungsfähigkeit  beider  Fabriken  zus.  beträgt  jetzt  ca. 
22  000  000  Wandplatten  pro  Jahr.  650  Arbeiter. 

Kapital:  M.  1 300  000  in  123  Aktien  (Nr.  1—123)  ä M.  2000  u.  754  Aktien  (Nr.  124—1177) 
ä M.  1000,  sämtlich  gleichberechtigt.  Pie  Aktien  lauten  auf  den  Inhaber,  können  aber  gegen 
eine  vom  Vorstand  festzusetzende  Gebühr  in  Namen-Aktien  umgewandelt  werden  und  um- 
gekehrt. Urspr.  A.-K.  M.  375  000  (Thlr.  125  000),  erhöht  1874  auf  M.  900  000,  reduziert  lt. 
G.-V.  v.  29./7.  1893  auf  M.  548  000  in  248  Vorz. -Aktien  ä M.  2000  und  52  St.-Aktien  ä M.  1000. 
Behufs  Rekonstruktion  des  Unternehm,  wurde  in  der  G.-V.  v.  7./7.  1897  weitere  Herabsetzung 
bezw.  Zuzahlung  beschlossen  u.  gleichzeitig  die  Aktien  hinsichtlich  ihrer  Rechte  gleichgestellt. 
Pie  G.-V.  v.  9. 10.  1897  beschloss  Erhöhung  des  dergestalt  auf  M.  388  000  reduzierten  A.-K. 
um  M.  40000  (auf  M.  428  000)  in  40  Aktien  ä M.  1000,  begeben  zu  pari.  Weiter  erhöht  lt. 
G.-V.  v.  2-/5.  1901  um  M.  238  000  (auf  M.  666  000)  in  238  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  4. 
1901,  begeben  zu  102°/o,  angeboten  den  Aktionären  214  Aktien  vom  22./5, — 7./6.  1901  zu  106%? 
auf  je  M.  2000  alte  Aktien  entfiel  1 neue.  Pie  G.-V.  v.  1.  9.  1903  beschloss  behufs  Grund- 
stückserwerbungen, Neu-  u.  Erweiterungsbauten  fernere  Erhöh,  um  M.  134000  in  134  Aktien^ 
für  1903/1904  zur  Hälfte  div.-ber.  ä M.  1000,  übernommen  von  einem  Konsort. .zu  140%  mit 
der  Bedingung.  111  Aktien  den  Aktionären  zu  143%  zum  Bezüge  anzubieten  (geschehen 
28. /9. — 1./10.  1903);  auf  je  M.  6000  alte  Aktien  konnte  1 neue  ä M.  1000  bezogen  werden.  Zwecks 
Betrieb svergrösserung  erhöhte  die  G.-V.  v.  25. /9.  1905  das  A.-K.  wieder  um  M.  200  000  (auf 
M.  1000000)  in  200  neuen,  ab  1./4.  1905  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  einer 
Gruppe  zu  125%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  1./4.  1905,  angeboten  M.  100  000  den  Aktionären 
9. — 23./10.  1905  zum  gleichen  Kurse,  wobei  auf  je  M.  8000  alte  Aktien  eine  neue  ä M.  1000 
kam.  Agio  mit  M.  235  000  in  den  R.-F.  Nochmalige  Erhöhung  zur  Vergrösserung  der 
Fabrikanlagen  lt.  G.-V.  v.  6-/9.  1906  um  M.  300  000  (auf  M.  1 300  000)  in  300  Aktien  ä M.  1000 
mit  Piv.-Ber.  für  1906/07  zur  Hälfte,  übernommen  von  E.  C.  Weyhausen  in  Bremen  zu 
255 °/o?  angeboten  den  alten  Aktionären  10:3  vom  17./9.— 1./10.  1906  zu  260%.  ■—  Pie  unter 
Anleihe  in  der  Bilanz  genannten  M.  124  500  Hypotli. -Schulden  sind  zurückgezahlt  bezw,  auf 
1.7.  1906  zur  Tilg,  gekündigt. 

Geschäfts.]. : 1./4.— 31./3.  Gen.- Vers. : April-Juni.  1 Aktie  ä M.  1000  = 1 St.,  1 ä M.  2000  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  bis  4%  Piv.,  vom  Übrigen  15%  Tant.  an 
A.-R.  (mind.  zus.  M.  3000),  Rest  Sup.-Piv. 

Bilanz  am  31.  März  1907:  Aktiva:  Grundstück  347  000.  Immobil.  800  000,  Immobil. - 
Neubau  391  699,  Masch.  u.  Geräte  210  000,  Masch.-  u.  Geräte-Neubau  119  580,  Modelle  1, 
Platten  1,  Formen  1,  Arb. -Wohnhäuser  193  000,  elektr.  Licht-  u.  Kraftanlage  38  000,  fert.  u. 
halbfert.  Waren  229  194,  Pebit.  338  853,  Wechsel  215  574,  Packung  8568,  Material.  111  342, 
Versieh.  2000,  Kassa  1031.  — Passiva:  A.-K.  1 300  000,  R.-F.  748  656  (Rückl.  433  500),  Spec.- 
R.-F.  100000.  Pelkr.-Kto  30000,  Kredit.  406  926,  Piv.  299  000,  Zs.  750,  Provis.,  Grat.  etc. 
20  000,  Tant.  an  A.-R.  39  230,  Vortrag  61  284.  Sa.  M.  3 005  847. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Pebet:  Unk.  141  369,  Piskont  8214,  Reparat.  53  916,  Versieh. 
4467,  Abschreib.  112  297,  Gewinn  399  514.  — Kredit:  Vortrag  71  979,  Gesamterträgnis  636  815, 
Miete  9039,  Zs.  1945.  Sa.  M.  719  780. 

Kurs:  In  Bremen  Ende  1902—1906:  122,  180,  225,  340,  322%.  Zugel.  seit  Okt.  1905 
sämtl.  Stücke.  Erster  Kurs  22./5.  1902:  121%.  — In  Berlin  Ende  1905 — 1906:  340,  325%. 
Zugelassen  Pez.  1905;  erster  Kurs  6./12.  1905:  350%. 

Dividenden  1888/89—1906/07:  2,  2,  0,  0,  0,  0,  0,  0,0,  0,  0,  6,  10,  11,  15,  20,  25,  26,  26%. 

Coup.-Verj.:  4 J.  (K). 

Direktion:  O.  Freise.  Prokuristen:  Carl  Landwehr,  Phil.  Karl  Ivroemer. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Ludolph  Müller,  Bremen;  Stellv.  Friedr.  Schild,  Friedr.  Bischoff, 
Vegesack;  Rud.  Nagel,  Dr.  jur.  Panziger,  Bremen. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Bremen:  E.  C.  Weyhausen:  Vegesack:  Peutsche  National- 
bank : Berlin : Abraham  Schlesinger.  * 
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Annal>iii*gei*Steingutfahrik,  A.-G.  in  Aniialnug, 

mit  Filiale  in  Kolmar,  Pro v.  Posen. 


Prov.  Sachsen* 


Gegründet:  1,7.  1895.  Letzte  Statutänd.  10./10.  1899.  Zweck:  Übernahme  der  Steingut- 
fahrik  von  Adolph  Heckmann  in  Annaburg  für  M.  1 321  392.  Die  G.-V.  v.  16./12.  1895  beschloss 
Ankauf  der  Ostdeutschen  Steingutfabrik  Hermann  Heim  & Co.  in  Kolmar  (Posen)  für 
M.  1 025  000  bar.  In  Annaburg  erforderten  Neubauten  1904/05  u.  1905/06  zus.  M.  166  603 
bezw.  M.  225  866.  Ende  1906  Ankauf  von  13  Morgen  Land  neben  ihrem  Fabrikterrain  in 
Annaburg.  Umsatz  - 1901/02— 1905/06:  M.  1 493  622.  1675  519,  1 832  607,  2030  522,2*262  611. 
Die  Ges.  gehört  der  Konvention  deutscher  Steingutfabriken  an. 

Kapital:  M.  1 750  000  in  1750  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1000  000,  dazu  lt.  G.-V.  v. 
8./9.  1896  M.  750  000,  angeboten  den  Aktionären  zu  160%. 

Geschäftsjahr:  1,7.  30./6.  Gen. -Vers. : Juli-Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  event.  Dotierung 
von  Sonderrücklagen,  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  von  mind.  M.  8000  Fixum),  bis 
12%  Tant.  an  Vorst.,  Rest  Super-Di v.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  142  325,  Fabrikgebäude  1 152  351,  Bahn- 
anschluss 42  533,  Arb.- Wohnhäuser  23  868,  Brennöfen  92  996,  Villa  u.  Beamtenhaus  54  429r 
Speicher  1673,  elektr.  Lichtanlage  26  000,  Masch.  u.  Inventar  241  076,  Pferde  u.  Wagen  8183, 
Modelle  u.  Formen  1,  Kapselkto  1,  Kupferplatten  6930,  Waren  251  894,  Fourage  1267,  Em- 
ballagen 2480,  Thon  18  751.  Material.  94  432,  Kohlen  7678,  Kaut.  4811.  Versieh.  5687,  Kassa 
5254.  Wechsel  5866.  Debit.  372  419.—  Passiva:  A.-K.  1 750  000,  R.-F.' 94  774  (Rückl.  15  834), 
Spec.-R.-F.  100  000  (Rückl.  50  000),  Delkr.-Kto  15  000,  Bank-Kto  281  790,  Kredit.  3826,  Steuern 
2519,  Div.  210  000,  do.  alte  2250,  Extraüberweisung  an  R.-F.  25  000,  Tant.  23  378,  Vortrag 
54  376.  Sa.  M.  2 562  915.. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Material.,  Thon,  Kohlen,  Löhne,  Emballage  u.  Fourage 
1 376  020,  Zs.  u.  Diskont  12  932,  Gen.-Unk.  251  881,  Abschreib.  154  446,  Gewinn  316  688.  — 
Kredit:  Waren  2 111  162,  Miete  807.  Sa.  M.  2 111  970. 

Kurs  Ende  1895—1906:  140.90,  194.75,  172.50,  180.50.  133.25.  90.25,  72.50.  70.50;  117.50, 
159,  173.10,  183%.  Em.-Kurs  10./10.  1895:  128%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895/96—1905/06:  14,  14,  14,  4,  0,  0,  0,  4,  7,  10,  12%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.> 

Direktion:  Jakob  Schäfer.  Prokuristen:  Franz  Heintschel.  Karl  Riess. 

Aufsichtsrat:  (3— 7)  Vors.  Geh.  Ober-Finanzrat  a.  D.  Bank-Dir.  H.  Hartung,  Berlin:  Stellv. 
Komm. -Rat  Louis  Hagen,  Cöln;  Bankier  Rieh.  Wiener,  Bankier  C.  Anger,  Berlin;  Reg.-Bau- 
meister  Th.  Kamps,  Wilmersdorf. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin,  Cöln  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankver. ; Berlin: 
Wiener  Levy  & Comp.:  Cöln:  A.  Levy.  * 


Deutsche  Spiegelglas -Actien-  Gesellschaft 

zu  IA1.  Freden,  Provinz  Hannover,  mit  Filiale  zu  Grünenplan  in  Braunschweig. 

Gegründet:  5./9.  1871.  Letzte  Statutänd.  12./3.  1900. 

Zweck:  Herstellung  und  Vertrieb  aller  Arten  von  Spiegelglas,  Rohglas,  gegossenem,  ge- 
presstem u.  geblasenem  Glas,  sowie  verwandter  Erzeugnisse.  Die  Ges.  betreibt  die  wieder- 
holt erweiterte  Glasfabrik  der  vorm.  Firma  Gebr.  Koch  zu  Grünenplan  und  eine  in  Freden 
angelegte  Schleiferei  mit  Wasser- u.  Dampf  kraft,  verbunden  mit  Giesserei,  letztere  ist  elektr. 
eingerichtet.  Für  Anlage  einer  elektr.  Beleucht.-  u.  Kraftübertragungsanlage  für  Grünenplan, 
eines  neuen  Verwalt.-Gebäudes,  sowie  von  Arb. -Wohn,  daselbst  wurden  1902  M.  137  063  auf- 
gewendet. 1903  wurde  in  Freden  eine  neue  Turbine  aufgestellt,  1904  die  Giesserei  umgebaut, 
in  Grünenplan  1903  ein  Grundstück  angekauft,  weiterer  Grunderwerb  1905.  Zugänge  1906 
auf  Gebäude-  u.  Masch.- Kto  M.  40  461.  Die  Ges.  gehört  dem  internationalen  Syndikat  der 
Spiegelglasfabriken  an,  mit  dem  sie  sich  an  der  Ausbeutung  der  Fourcaultschen  Patente 
beteiligt  hat. 

Kapital : M.  3 000  000  in  5000  Aktien  (Nr.  1 — 5000)  ä M.  600.  Bei  ferneren  Erhöhungen 
haben  die  ersten  Zeichner,  soweit  sie  noch  Aktien  der  I.  Em.  besitzen,  ein  Bezugsrecht  pro 
rata  ihrer  ersten  Zeichnung  al  pari.  I.  Em.  M.  1 800  000,  II.  Em.  1872  M.  1 200  000. 

Anleihe:  M.  1 000  000  in  4%  Oblig.  von  1890,  rückzahlbar  zu  102%,  Stücke  ä M.  lOOOj 
Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1891  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  2%  im  2.  Quartal  auf  l./10.| 
verstärkte  oder  vorzeitige  gänzl.  Tilg.  Vorbehalten.  Sicherheit:  Sämtl.  Immobil.,  soweit  sie 
1890  schon  im  Besitz  der  Ges.  waren.  Die  Oblig.  lauten  auf  H.  Oppenheimer,  Hannover. 
M.  101  000  befinden  sich  davon  in  Besitz  der  Ges.  selbst,  getilgt  sind  M.  418  000.  Ende  1906 
noch  in  Umlauf  M.  481  000.  Zahlst.:  Freden:  Gesellsch. -Kasse;  Hannover:  Bank  f.  Handel  u.  Ind. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  in  Berlin  oder  Hannover.  1 Aktie—  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  vom  verbleib.  Betrage  vertragsm.  Tant.  an  Dir. 
u.  Beamte,  sodann  bis  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (2  Teile  an  Vors.,  jedes  andere 
Mitglied  je  einen  Teil),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Wasserkräfte  580000,  Gebäude  1870000, 
Masch.-  u.  Betriebs- Vorricht.  645  000,  Geleise  1,  elektr.  Anlage  1,  Kassa  28  645.  Wechsel  17  137, 
Effekten  84  310,  Debit.  1 315  606  (darunter  Bankguth.  947  076),  Vorräte  509  767,  Feuer- Versieh, 
2530.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Oblig.  481  000,  rückst.  Löhne  46  687,  Kredit.  170  412,  R.-F. 
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300  000,  Spec.-R.-F.  171000,  Delkr.-Kto  34  905,  Di v.  «00  000,  do.  alte  388,  Tant.  59  437, 
Beamten -Pens.- Kasse  30  000,  Arb.-Krankon-Kasse  20  000,  Vortrag  139  26«.  Sa.  M.  5 052  997. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  165  925,  Kursverlust  1439,  Reparat.  64  780, 
Spesen  u.  Verwalt.-Unk.  45  667,  Steuern  u.  Abgaben  24  937,  Arb.-Wohlf.  37  934,  Gewinn  848  704. 
- Kredit:  Vortrag  134  326,  Zs.  4428,  Fabrikat.-Bruttogewinn  1 050  634.  Sa.  M.  1 189  388. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1891  1906:  86.10,  81.25,  72,  98.50,  127.25,  151,  134.50,  141,  158.50, 
159.50,  159.50,  188.75,  183,  242,  279,  274 °/0.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1906:  1,  6,  9,  8,  8%,  5%,  1,  2x/2,  4 x/2,  7%,  9,  8,  8,  12,  14,  14,  15,  13,  14, 
17,  20°/o.  Zahlbar  spät.  4 Wochen  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  C.  Mündt.  Th.  Heyser,  Freden;  Dr.  Krippendorff,  Grünenplan. 

Aufsiclitsrat : (5— 7)  Vors.  Gust.  Scholl,  Bremen;  Stellv.  Gen.-Dir.  Dr.  Kraushaar,  Hannover; 
Landgerichts-Dir.  Martin  Opfergelt.  Köln;  Bergassessor  Carl  Hupertz,  Aachen;  Bankier  Sigism. 
Meyer,  Hannover.  Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin  u.  Bremen:  Deutsche 

Bank;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Aachen:  Berg.  Mark.  Bank.  * 


Deutsche  Steingutfabrik  Actiengesellseliaft 

vormals  Gebrüder  Hubbe  in  Neulialrieiisleben. 

Gegründet:  1875,  A.-G.  seit  2-/3-  1896.  Übernahmepreis  M.  1 097  000.  Gründung  s.  Jahrg. 
1901/1902.  Letzte  Statutänd.  27.  4.  1900. 

Zweck:  Steingutfabrikation.  Die  Fabrik  wurde  1896  wesentlich  erweitert  u.  durch  Neu- 
einrichtungen die  Fabrikation  erheblich  verbilligt,  1904  Aufstellung  einer  neuen  Dampf- 
maschine von  150  HP.  Die  Ges.  gehört  der  Vereinigung,  G.  m.  b.  H.,  der  deutschen  Steingut- 
fabriken an.  Der  lebhafte  Ordre-Eingang  machte  1905  die  Errichtung  eines  Neubaus  mit 
2 Brennöfen  u.  weiteren  Fabrikationsräumen  notwendig.  Infolge  eines  4 m'onat.  Streiks 
ergab  sich  für  1906  nur  der  geringe  Überschuss  von  M.  3535.  Nach  Abschreib,  von  M.  48  597 
resultierte  ein  Verlust  von  M.  45  061.  der  sich  nach  Absetzung  des  R.-F.  in  Höhe  von  M.  3335 
auf  M.  41  725  ermässigt. 

Kapital:  M.  1000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Hypothek:  M.  300  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/0  z.  R.-F.,  bis  4°/o  Vor-Div.,  vom  verbleib.  Gewinn  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst,  u.  Angestellte,  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Vergütung  von 
M.  5000),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  65  000,  Fabrikgebäude  560  637,  Kontor- 
u.  Wohngebäude  49  000,  Öfen  74  600,  Eisenbahngeleis  23  480,  elektr.  Beleucht.-Anlage  16  450, 
Modelle  u.  Formen  58  450,  Utensil.  30  300,  Masch.  128  400.  Pferde  u.  Wagen  3400,  Muster- 
lager 4880,  Neubau  56  985,  vorausbez.  Versieh.  3823,  Rohmaterial  12  509,  Feuer.- Material 
8575,  Pack-  do.  6971,  Fabrikat.-  do.  55  759,  Warenlager  202  248,  Kassa  1163,  Wechsel  13  814, 
Effekten  7592,  Bankguth.  26  302,  Debit.  72  957,  Verlust  45  061.  — Passiva:  A.-K.  1 000  000, 
Hypoth.  300  000,  R.-F.  3335,  alte  Div.  230,  Accepte  6855,  Kredit.  217  940.  Sa.  M.  1 528  361. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Rohmaterial  56  867,  Feuer.- do.  146  209,  Fabrikat.- do. 
64  035,  Pack-  do.  49  396,  Unk.  54  206,  Löhne  296  847,  Provis.  16  476,  Zs.  18  437,  Reisekosten 
2941,  Frachten  1438,  Skonto  4915.  Abschreib.  48  597.  — Kredit:  Vortrag  4470,  Warenlager 
710  838,  Verlust  45  061.  Sa.  M.  760  370. 

Kurs  Ende  1896—1906:  In  Berlin:  155.25.  130.25.  123.50,  91.25,  — , 49,  44.25.  74,  85, 
101.75,  105.50 °/0.  — In  Frankf.  a.  M.:  155.50,  134,  124,  95,  85,  49,  47,  75,  87,  99,  110%. 
Eingeführt  13./4.  1896  zu  125%. 

Dividenden  1896—1906:  9,  6,  3,  3,  0,  0,  0,  0,  0,  4,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Carl  Hubbe.  Prokuristen:  Emil  Baguley,  Carl  Dünnhaupt. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bankier  Moritz  Herz,  Berlin;  Stellv.  Phil.  Braun,  Hamburg; 
Bank-Dir.  Christ.  Lott,  Worms;  Paul  Frederich,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Mor.  Herz,  Bankgeschäft:  Ludwigshafen  u.  Frank- 
furt a.  M.:  Pfalz.  Bank;  Breslau:  S.  L.  Landsberger.  * 


Duxer  Porzellan-Manufactur,  A.-GL  vorm.  Ed.  Eieliler. 

Sitz  der  Direktion  in  Berlin,  Zweigniederlassung  in  Dux. 

Gegründet:  15./6.  bezw.  v.  13./9.  1897;  eingetr.  25-/9.  1897.  Letzte  Statutänd.  2./4.  1906. 

Zweck:  Handel  mit  Porzellan  und  verwandten  Artikeln,  sowie  Erwerb  und  Fortbetrieb 
der  der  offenen  Handels-Ges.  Ed.  Eichler  in  Dux  gehörigen  Porzellanfabrik.  Die  Vorbesitzer 
genannter  Firma  erhielten  für  ihre  Einlagen  M.  897  000  in  897  Aktien  der  Ges.  ä M.  1000.  Die 
Kone,  zur  eigenen  Fabrikation  in  Österreich  besitzt  die  Ges.  erst  seit  Juni  1900.  Das  Duxer 
Etablissement  (26  744,33  qm  Flächeninhalt)  war  bis  1.1.  1901  an  die  Firma  Ed.  Eichler  ver- 
pachtet und  die  Thätigkeit  der  Ges.  beschränkte  sich  bis  dahin  lediglich  auf  den  Handel  mit 
Porzellanfabrikaten,  während  sie  von  genanntem  Tage  ab  die  Fabrikation  selbst  aufgenommen 
hat.  1904  Ankauf  eines  Nachbargrundstückes  mit  Gebäuden  für  zus.  M.  96  279.  Zugänge  auf  An- 
lage-Kti  1905  u.  1906  M.  40319  bezw.  50  798.  Specialität:  Luxusporzellane.  Grosser  Export. 
In  Berlin  SW..  Ritterstr.  76  hat  die  Ges.  ein  eigenes  Verkaufsbureau  für  das  ausseröster- 


Porzellan-,  Steingut-  und  Glas-Fabriken. 


0()8 


reiehische  Ausland  errichtet,  das  1905  u.  1906  M.  62  628  bezw.  76  092  Reingewinn  erbrachte. 
Umsatz  1901-  1906:  M.  520  709,  493  713,  522064,  520000,  560000,  ?.  Etwa  400  Arbeiter. 

Kapital  : M.  1000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Hypothek  (Ende  1906):  M.  67  096, 
verzinsl.  zu  4%  u-  V 2%  jährl.  Amort.  auf  dem  1904  hinzugekauften  Grundstück. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/0  z-  R.-F.,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter 
Anrechnung  einer  festen  Jahresvergüt.  von  zus.  M.  6000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 
auch  zu  Spec.-Res.  Die  Tant.  des  Vorst,  u.  der  Beamten  werden  als  Geschäfts-Unk.  verbucht. 
Abschreib,  seit  Bestehen  der  Ges.  bis  Ende  1903  M.  294  036. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  120  000,  Fabrik-  u.  Wohngebäude  718  359, 
Mascli.  94  263,  Utensil.  8812,  Modelle  u.  Formen  56  271,  Pferde  u.  Wagen  3067,  Rohmaterial 
31  345,  Waren  49  984,  Debit.  137  278,  Bankguth.  55494,  Kassa  2199,  Versieh.  660.  — Passiva: 
A.-K.  1 000  000,  Hypoth.  67  096,  Delkr.-Kto  4000,  R.-F.  50  000  (Rückl.  11  849),  Kredit.  60  529, 
Div.  850  000,  do.  alte  290,  Vortrag  10  821.  Sa.  M.  1 277  737. 

Gewinn- 11.  Verlust-Konto:  Debet:  Rohmaterial.  122528,  Löhne  260240,  Handl.-Unk.  84064, 
Betriebs-Unkost.  26  956,  Provis.  u.  Reisespesen  45  557,  Fabrikgebäude-Unterhalt.  10  223,  Wohn- 
gebäude do.  228,  MaScli.  do.  4624,  Zs.  3524,  Abschr.  60198,  Reingewinn  107  670  (wovon  76  092 
auf  Berlin  entfallen).  — Kredit:  Vortrag  6748.  Waren  710191,  Hausmiete  8876.  Sa.  M.  725816. 

Kurs  Ende  1903  — 1906:  126.50,  122.40,  142.75,  125.75%.  Zugelassen  25-/4.  1903  M.  1 000  000, 
davon  zur  Zeichnung  aufgelegt  M.  550  000  am  2-/5.  1903  zu  115.50%  plus  4%  Stück-Zs. 
ab  l./l.  1903.  Erster  Kurs  7./5.  1903:  120%-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1897—1906:  7x/2,  71/.2,  8,  9,  8,  8,  8,  6,  7l/2,  8l/2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  B.  Jung,  Ed.  Kovacs,  Dux.  Prokuristen:  Th.  Rihl,  P.  Donat. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bankier  Moritz  Herz,  Berlin;  Stellv.  Rentier  A.  F.  Eichler, 
Charlottenburg;  Reg.-Baumeister  A.  Stapf,  Berlin. 

Zahlstellen : Dux : Eigene  Kasse ; Berlin : Moritz  Herz  Bankgeschäft ; Dresden : Ph.  Elimeyer.  * 


Glas-  und  Spiegel-Manufactur  zu  Gelsenkirehen-Sclialke 

mit  Filialfabrik  in  Dorsten  a.  d.  Lippe. 

Gegründet:  22./1.  1873;  eingetr.  28./2.  1873.  Letzte  Statutänd.  14./ 12.  1899  u.  20-/9.  1900. 

Zweck:  Herstellung  von  Spiegelglas,  Rohglas,  bei.  u.  facett.  Spiegeln,  Kathedral-  u.  Orna- 
mentglas, Schwarzglas  sowie  Drahtglas  D.  R.-P.  Nr.  83  081 ; die  Gewinnung  der  dazu  erfordert. 
Rohprodukte  und  der  kaufmännische  Vertrieb  der  Fabrikate.  Die  Ges.  besitzt  je  eine  Be- 
triebsstätte in  Schalke  und  in  Dorsten  an  der  Lippe.  Der  Grundbesitz  beträgt  in  Schalke 
ca.  80  Morgen,  in  Dorsten  ca.  30  Morgen,  wovon  je  etwa  die  Hälfte  bebaut  ist.  Die  Fabrik 
in  Schalke  besteht  in  der  Abteilung  Spiegelglas  aus  3 Schmelzöfen,  wovon  jeweilig  2 be- 
trieben werden,  sowie  Zubehör.  Die  Giesserei  ist  in  den  letzten  Jahren  umgebaut  und  mit 
den  neuesten  Einrichtungen  versehen.  In  der  Abteil,  für  Roh-  und  Drahtglas-Fabrikation 
sind  2 grosse  Wannenöfen,  in  der  Abteilung  Farbenglas  2 Schmelzöfen  vorhanden,  von  denen 
stets  einer  betrieben  wird,  ferner  drei  Strecköfen.  In  Dorsten  befinden  sich  zwei  Spiegel- 
glas-Schmelzöfen, von  denen  einer  betrieben  wird.  Für  den  Schleiferei-Betrieb  sind  in 
Schalke  und  Dorsten  je  zwei  Compound-Dampfmaschinen  von  zus.  2600  HP.  u.  11  Dampf- 
kessel vorhanden.  In  beiden  Werken  befindet  sich  eine  elektrische  Licht-  und  Kraftzentrale. 
Gesamtarbeiterzahl  ca.  575,  17  Beamte.  Der  Ende  Sept.  1904  auf  fünf  Jahre  vereinbarten 
Konvention  Internationale  de  Glaceries  in  Brüssel  hat  sich  die  Ges.  angeschlossen. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  gleichberechtigten  Prior.-Aktien  (Nr.  1 — 3000)  ä M.  1000. 
Urspr.  A.-K.  (1873/74)  Thlr.  1 200  000  = M.  3 600  000,  reduziert  1880  auf  M.  2 400  000,  1884  auf 
M.  900  000,  indem  die  urspr.  auf  Thlr.  200  lautenden  Aktien  auf  M.  400  bezw.  M.  150  ab- 
gestempelt wurden.  Die  durch  die  Kapitalreduktionen  erzielten  Buchgewinne  sind  zu  Ab- 
schreib. verwandt  worden.  1884  wurde  das  A.-K.  wieder  auf  M.  1 200  000  durch  Ausgabe 
von  2000  Aktien  ä M.  150  erhöht,  lt.  G.-V.  v.  12./4.  1890  auf  weiter  M.  1 800  000  durch  Aus- 
gabe von  400  Aktien  ä M.  1500,  lt.  G.-V.  v.  8-/2.  1893  auf  M.  2 400000.  Die  letztere  Kapital- 
erhöhung ist  in  der  Weise  zur  Durchführung  gelangt*  dass  jedem  Aktionär  freigestellt  wurde, 
seine  Aktien  durch  Zuzahlung  von  3373%  des  Nennbetrages  in  Prior.-Aktien  ä M.  1000  um- 
zuwandeln; dabei  entfielen  auf  je  5 Aktien  ä M.  150  bei  M.  250  Zuzahlung  eine  Prior.-Aktie, 
und  auf  je  1 Aktie  ä M.  1500  bei  M.  500  Zuzahlung  2 Prior.-Aktien.  Die  nicht  umgetauschten 
Aktien  blieben  St.-Aktien.  Für  den  Restbetrag  der  letzten  Kapitalerhöhung  von  M.  600  000, 
welcher  durch  die  Zuzahlungen  nicht  gedeckt  wurde,  sind  die  entsprechenden  Prior.-Aktien 
gegen  Barzahlung  anderweitig  begeben.  Endlich  wurde  das  A.-K.  lt.  G.-V.  v.  11./5.  1898  auf 
M.  3 000  000  durch  Ausgabe  von  600  neuen,  ab  1./7.  1898  div.-ber.  Prior.-Aktien  ä M.  1000 
erhöht,  die  den  Inhabern  der  alten  Prior.-Aktien  zu  135%  ratierlich  angeboten  wurden. 
Gleichzeitig  wurde  beschlossen,  weitere  15  neue  Prior.-Aktien  ä M.  1000  mit  Div.-Ber.  für 
1900  an  die  Inhaber  der  noch  umlaufenden  100  St.-Aktien  ä M.  150  auszugeben,  wogegen 
leztere  zum  Zwecke  der  Vernichtung  an  die  Ges.  eingeliefert  und  gleichzeitig  M.  15  000  für 
den  R.-F.  bar  eingezahlt  wurden. 

Hypothekar-Anleihe : M.  750  000  in  5%  Oblig.  von  1888,  Stücke  ä M.  1000,  auf  den  Namen 
des  A.  Schaaffh.  Bankvör.  zu  Köln  lautend.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Rückzahlbar  al  pari  mit  2% 
u.  ersp.  Zs.  durch  jährl.  Ausl,  im  II.  Quart,  auf  2./1.  Die  Anleihe  ist  jederzeit  mit  Öinonat 
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Frist  kündbar.  Zahlst.:  Eigene  Kasse;  Köln  u.  Berlin:  A.  Sehaaffh.  Bankv 
Beer.  In  Umlauf  1906  noch  M.  382  000.  Nicht  notiert. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Spät.  Juni.  Stimm  recht:  1 Aktie  1 St. 

Gewinn  - Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  event.  Sonderrückl.,  4%  Div.,  vom  iü  st 
10%  Taut,  an  A.-R.,  sowie  die  kontraktliche  Tant.  an  Vorst..  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Abt.  Schalke:  Grundstück  207  156.  Fabrikgebäude 
1 312  945,  Wohnhäuser  157  434,  Masch.  315  164,  Mobil,  u.  Utensil.  155  404.  Fuhrwerk  6468,  elektr. 
Beleucht.- Anl.  18  423.  Eisenbahn  u.  Wege  14  247;  Abt.  Dorsten:  Grundstück  86  155.  Fabrik- 
gebäude 611  079,  Wohnhäuser  201  703,  Masch.  231  009,  Mobil,  u.  Utensil.  38  134,  Eisenbahn  u. 
Wege  31  867;  Material.  163  836.  Waren  160  580,  Wechsel  23  931,  Kassa  7764,  Avale  24  000 
Versieh.  3025.  Bankguth.  704  025,  Debit.  465  033.  - --Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Oblig.  382-000 
do.  Zs.-Kto  9550,  R.-F.  300  000,  Delkr.-Kto  10  695,  Avale  24  000,  Tant.  85  914,  Div.  480  300? 
Beamten-  u.  Arb.-Unterst.-F.  100  949,  Kredit.  363  105,  Vortrag  182  878.  Sa.  M.  4 939  393. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  133  274,  Reparat.  153  405,  Gen.-Unk.  186  183, 
Zs.  4431,  Versieh.  3632,  Gewinn  763  792.  — Kredit:  Vortrag  127  983,  Miete  11  694.  Betriebs- 
überschuss 1 105  042.  Sa.  M.  1 244  720. 

Kurs:  Ende  1897— 1906:  Prior.-Aktien:  177,  167,  170,  157,  122,  130,132.25,  174.75,202, 
232%.  Aufgelegt  in  Cöln  31.  7.  1897  zu  157.50%.  Notiert  in  Cöln,  Düsseldorf  und  seit  Jan.  1904 
in  Essen.  — In  Berlin  Ende  1906:  230.10%?  eingeführt  Mai  1906;  erster  Kurs  15./5. 1905:  221%. 

Dividenden:  Aktien  1889—92:  8,  8,  0,  0%;  Prior.-Aktien  1893—97:  0,  0,  7%,  12,  15%: 
St.-Aktien  1893—97:  0,  0,  0,  0,  4V-2 % : gleichberechtigte  Aktien  1898. — 1906 : 15.  14,  14, 
10,  8.  8,  10,  14,  16%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  M.  Grossbüning.  Prokuristen:  Ed.  Böcker,  Oskar  Dörr. 

Aufsichtsrat:  (3  -7)  Vors.  Ober-Reg.-Rat  a.  D.  Heim*.  Schroeder,  Stellv.  Komm. -Rat  Louis 
Hagen,  Cöln;  Bankier  I)i*.  Flitz  Eltzbacher,  Berlin;  Dr.  jur.  Paul  von  Mallinckrodt,  Haus 
V achendorf:  Dr.  Karl  Joest,  Haus  Eichholz  b.  Sechtem. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Schalke:  Eig.  Kasse;  Cöln,  Berlin.  Düsseldorf:  A.  Sehaaffh.  Bankver- 
ein: A.  Levy.  * 

Porzellanfabrik  Kahla  in  Kahla  in  Sachsen-Altenburg 

mit  Filialfabriken  in  Hermsdorf-Klosterlausnitz  u.  Freiberg  i.  Sa.  u.  Zweig- 
stelle in  Zwickau  i.  Sa.  unter  der  Firma:  „Zwickauer  Porzellanfabrik“. 

Gegründet  : 5.  1.  1888.  Letzte  Statutänd.  29./11.  1899,  17./9.  1900,  12./3.  1901  u.  20./9.  1904. 

Zweck : Fabrikation  von  Porzellanwaren  u.  anderen  keram.  Artikeln  u.  Handel  mit  solchen. 
Die  Ges.  erwarb  die  dem  Komm.-Rat  Koch  gehörigen  Porzellanfabriken  in  Kahla  für  M.  870000, 
Dieselben  bestehen  aus  2 getrennt  liegenden  Anlagen  mit  zus.  19  Brennöfen  u.  der  Saalmühle 
mit  einer  auf  36  HP.  geschätzten  Wasserkraft,  welche  sich  jetzt  durch  Einlegung  von  Tur- 
binen an  Stelle  der  Wasserräder  u.  sonst.  Umänderungen  auf  ca.  150  erhöht  hat.  1889  Er- 
werb der  Lehmannschen  Porzellanfabrik  mit  5 Öfen  und  Saalmühle  in  Kahla  u.  Bau  eines 
Konsumvereinshauses,  für  die  Arbeiter.  1890  Ankauf  der  A.-G.  Zwickauer  Porzellanfabrik  in 
Zwickau  mit  jetzt  6 Öfen  für  M.  360  000  m 360  Aktien  der. Ges.  Die  Zweigniederlassung  in 
Hermsdorf-Klosterlausnitz  umfasst  Fabrikgebäude  mit  14  Öfen,  Villa  mit  Garten.  1900  Er- 
richtung  eines  Arb. -Wohnhauses  für  40  Familien  mit  M.  85  812  Kostenaufwand  und  zur  Ver- 
minderung des  Kohlenbedarfs  Erwerb  einer  Wasserkraft  von  ca.  200  HP.  in  der  Saale  b.  Kahla 
welche  ausreicht,  durch  elektr.  Kraftübertragung  den  Dampf  betrieb  zu  ersetzen;  diese  seit  1901 
mi  Betrieb  befindliche  Anlage,  das  Elektricitätswerk  Jägersdorf,  kostete  insges.  M.  296  334. 

l9?1-  ErrichtunS'  einer  neuen  Fabrik  mit  4 Öfen  zur  Aufnahme  der  Fabrikation  von 
Verblendsteinen.  Das  Grundstückskto  erhöhte  sich  1905—1906  durch  Erwerbungen  um  M.  88181 
84  876,  das  Gebäudekto  durch  Neubauten  um  M.  127  450,  110  442.  Zur  Vergrösserung  der  An- 
lagen sind  1904  u.  1905  neue  Grundstücke  in  Kahla,  Schmiedeberg,  Freiberg  i.  S.  u.  Herms- 
dorf  erworben.  In  Kahla  werden  6 weitere,  in  Hermsdorf  4 und  in  Freiberg  gleichfalls 
Qnnn  A ?l?Jcht?*^die  Fabrik  in  EreiberS  kam  Ende  1906  in  Betrieb).  - Beschäftigt  werden 
3000  Arbeiter.  Der  grosse  Gewinn vortrag  dient  stets  zur  Deckung  eines  Teiles  der  Kosten 
für  Erweiterung  der  Anlagen  möglichst  ohne  Belastung  der  Ges. 

j Kapital  : M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000,  erhöht  zur  Erwerbung 
?oLF^rik  Zwickau  1890  um  M*  300  000, Ht.  G.-V.  V.  52/8.  1896  um  M.  200  000  in  200  ab  1.  1 
1896  div.-ber.  Aktien,  angeboten  den  Aktionären  10:1  v.  8.— 20./8.  1896  zu  200%,  u.  zwecks 
Xer^brun?  ^er  Betriebsmittel  und  Vergrösserung  der  Anlagen  lt.  G.-V.  v.  17./9.  1900  um 
T x600  B/1-  1901  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu 

175  /0,  angeboten  den  Aktionären  3 : 1 v.  26-/9. — 10./10.  1900  zu  demselben  Kurse  zuzügl. 


Schlussscheinstempel . Agio  aus  der  letzten  Em.  mit  M.  410  201  in  den  R.-F.  Zur  weiten 


, 1^a{e1ihe,11:  L M*  750  000  in  4%  Oblig*.  von  1889,  1500  Stück  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.”  Tilg.’ 
ab  1892  bis  längstens  1919  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  15  000  u.  ersparten  Zs.  im  Juli  auf  2.  1.; 
verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  3 Monate  Frist  Vorbehalten.  Die  Anleihe  ist  an  erster 
stelle  aut  die  Grundstücke  der  Ges.  in  Kahla  hypoth.  eingetragen.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Ende 
1906  noch  m Umlauf  M.  448  000.  Kurs  Ende  1893—1906:  100,  101.  102.  102.  101.  101.50.  100, 
, 98,  - . 101.75,  — , 101.  101.75%-  Notiert  in  Dresden. 
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II.  M.  750  000  in  4%  Oblig.  von  1898,  Stücke  ä M.  500.  Zs.  2.1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  19 
bis  längstens  1918  durch  jährl.  Ausl,  von  4%  u.  ersp.  Zs.  im  Juli  auf  2./1.;  verstärkte  Til0_ 
oder  gänzl.  Künd.  mit  3 Monate  Frist  Vorbehalten.  Die  Anleihe  ist  an  erster  Stelle  auf  das 
Grundstück  der  Ges.  in  Hermsdorf  hypoth.  eingetragen.  Zahlst,  wie  bei  Anleihe  I.  In  Umlauf 
Ende  1906  M.  551  500.  Nicht  notiert. 

III.  M.  2 000  000  in  4 1 2 % Oblig.  von  1906,  Stücke  ä M.  500.  Zs.  2.1.  u.  1.7.  Tilg, 
mit  jährl.  372%  u-  ersp.  Zs.  im  Juli  auf  3./1.  Die  Anleihe  hat  keine  hypoth.  Sicherheit. 
Aufgenommen  behufs  Ausführung  von  Bauten  u.  zur  Verstärkung  des  Betriebskapitals. 
Bis  Ende  1906  M.  1 500  000  begeben. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 


Gewinn -Verteilung:  Bis  10%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  bis  4°/0Div.,  event.  Extra-Absclireib. 
u.  Sonderrückl..  vom  Übrigen  Tant.  an  A.-R.,  u.  zwar  1.  wenn  die  Ges.  keine  ausserord.  Ab- 
schreib. u.  Rückl.  beschliesst.  10%,  2.  wenn  dieselbe  solche  Rückl.  beschliesst,  15%,  jedoch 
keinesfalls  mehr  als  im  Falle  Ziffer  1 ; Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Die  Tant.  an 
Vorst,  wird  auf  Handl.-Unk.  gebucht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  566  531,  Gebäude  2 042  199,  Elektricitäts- 
werk  Jägersdorf  95  921.  Arb. -Wohnhäuser  Kahla  53  336,  Badeanstalt  do.  39  952,  Arb.-Wohn- 
häuser  Hermsdorf  71  7 27,  Masch.  1,  Utensil.  1,  Pferde  u.  Wagen  5512,  Mutung  14  988,  Geleise  1, 


Formen  u.  Modelle  1,  Patentkto  1,  Effekten  234  143,  Kassa  15  399,  Wechsel  42  505,  Waren 


614  745.  Material.  471  077,  Debit.  1 311  625,  Bankguth.  829  048,  Anzahlung  a.  Bauten  2 127  559. 
- Passiva:  A.-K.  3 000  000,  R.-F.  1 384  601.  Anleihe  I 448  000,  do.  Zs.-Kto  8730.  do.  Amort.- 
Kto  19  000,  Anleihe  II  551  500,  do.  Zs.-Kto  10  500,  do.  Amort.-Kto  26  500,  Anleihe  III  1 500000, 
do.  Zs.-Kto  31  297,  Hypoth.  232  000,  Witwenkasse  2118.  Kredit.  78  334.  Div.  1 050000,  Tant. 
an  A.-R.  107  035,  Vortrag  86  661.  Sa.  M.  8 536  279. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.,  Gehälter,  Skonti,  Porti  etc.  876  329,  Versieh., 
Arb.-Wohlf.  etc.  134  092,  Zs.  5360,  Pensionsbeitrag  12  793,  Reparat.  45  070,  Abschreib.  92  955, 
z.  Witwenkasse  2000,  Gewinn  1 243  696.  — Kredit:  Vortrag  53  343.  Waren  2 358  954.  Sa. 
M.  2 412  298. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1894—1906:  191.50,  281,  297.25,  338.75.  332.75,  336,  325.75,  332,  311, 
380,  513.50,  512,  475%.  Eingef.  25.  4.  1894  zu  165%.  — In  Dresden  Ende  1890—1906:  250. 
200,  156,  170.50,  191,  280,  295,  339,  332,  332,  — , — , — . 378,  — , — . — %. 

Dividenden  1888—1906:  14,  19,  20,  12,  12,  12,  12,  20,  22,  22%,  24,  25,  30,  30,  25,  30,  35.  35, 
35%.  Zahlbar  spät.  1./7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.j 

Direktion:  E.  Bolbrinker,  Oskar  Fischer,  Dr.  Hch.  Lange,  Kahla;  O.  Arke,  Hermsdorf: 
E.  Lindemann,  Zwickau. 

Prokuristen:  P.  Lux,  Kahla;  E.  Albrecht,  Hermsdorf;  K.  Rohlfs,  Zwickau. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Dr.  jur.  Gust.  Strupp,  Meiningen:  Stellv. 
Komm.-Rat  Konsul  H.  Palmie.  Dresden;  Geh.  Komm. -Rat  Louis  Strupp,  Gotha;  Finanzrat 
M.  Strupp,  Meiningen;  Geh.  Komm.-Rat  Jul.  Favreau,  Leipzig;  Bankier  Franz  Urbig,  Komm.- 
Rat  A.  G.  Wittekind,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Meiningen,  Gotha,  Hildburghausen,  Salzungen,  Ruhla,  Jena. 
Apolda,  Neustadt  a.  O.,  Pössneck,  Sonneberg,  Eisenach,  Saalfekl:  Bank  für  Thüringen  vorm. 
B.  M.  Strupp,  Leipzig,  Dresden:  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt:  Berlin:  Disconto-Ges.,  Mitteld. 
Creditbank.  * 


Porzellanfabrik  Kölligszelt  in  Königszelt  in  Schl. 


Gegründet:  18./12.  1886;  eingetr.  22./1.  1887.  Sitz  bis  1887  in  Berlin.  Letzte  Statutänd.  8.11. 
1899,  30./3.  1905  u.  29.40. 1906.  Zweck:  Erwerb  d.  Porzellanfabrik  von  A. Rappsilber  in  Königszelt 
in  Schl,  ab  1.  7.  1886  für  M.  1 600  000  nebst  5%  Zs.  ab  1./7.  1886.  Die  Ges.  besitzt  14  grosse 
Brennöfen  und  6 Arb. -Wohnhäuser.  1900/1901  wurde  ein  neues  Kesselhaus  fertiggestellt  und 
drei  neue  Cornwall-Kessel  in  Betrieb  genommen;  ferner  wurde  1901  ein  neues  Maschinenhaus 
vollendet,  seit  Okt.  1901  ist  eine  neue  Dampfmaschine  250  HP.  und  die  elektr.  Licht-  und 
Kraftanlage  in  Betrieb.  1905/06  erforderten  Neu-  u.  Umbauten  M.  80168.  Die  Ges.  gehört 
der  Vereinigung  deutscher  Porzellanfabriken,  G.  m.  b.  H.  in  Berlin  an. 

Kapital:  M.  2 600  000  in  2600  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 600  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
30./3.  1905  um  M.  1 000  000  (auf  M.  2 600  000)  in  1000,  ab  1./7.  1905  div. -her.  Aktien,  angeboten 
den  Aktionären  2 : 1 v.  13. — 27. /5.  1905  zu  230%  abzügl.  4%  Zs.  bis  1./7.  1905.  Diese  Erhöh, 
erfolgte  behufs  Erwerb  von  M.  800000  Aktien  der  Porzellanfabrik  Lorenz  Hutschenreuther  in 
Selb  (A.-K.  1 200  000,  Div.  1902—1905:  16.  18,  20,  20%). 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 


Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.  (erfüllt  1905),  event.  Dotation  des  Disp.-F.,  bis  4°/„ 


Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergüt,  von  M.  6000),  bis  8 % Tank 
an  Vorst,  u.  Beamte,  Überrest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  94  653,  Gebäude  956  640,  Inventar 
14  748,  Masch.  149  075,  elektr.  Licht-  u.  Kraftanlage  39  385,  Bahngeleise  12  339,  Pferde  u. 
Wagen  1552,  Formen  u.  Modelle  17  983,  Material,  u.  halbfert.  Waren  129  037,  weisses  u.  be- 
maltes Porzellan  309  215,  Kassa  8261,  Wechsel  6407,  Effekten  1 000  000.  Debit.  307  814,  Bank- 
guth. 188  862,  vorausbez.  Feuerversich.  2872,  Div.  von  Lorenz  Hutschenreuther  160  000.  -- 
Passiva:  A.-K.  2 600 000,  Kontokorrent-Res.  46  591,  Disp.-F.  77  766,  R.-F.  260,000.  Kredit. 


I '<>!•/, ollnn-,  Steingut*  und  Glas- Fabriken. 


(>7 1 


625.  Taut,  an  A.-R.  ‘24  71 


Vorst.  12  37)7,  Vortrag 


46  192,  Div.  325  000,  do. 

Sa.  M.  3 398  845. 

Gewinn-  u.  Verlust-Koni«:  Debet:  Handl.-Unk.  86847,  Arb.-Wohlf.  14  553,  Steuern 
Fourage  1932,  Gebäude-Reparat.  1439,  Abschreib.  57  687,  Gewinn  367  671.  Kredit:  V 
16  512,  Fabrikat. -Ivto  351  371.  Miete  9823,  Zs.  168  080.  Sa.  M.  545  786. 

Kurs  Ende  1888  1900:  160.25,  169.10,  159.50,  139.50,  137.75,  138.50,  162,  200,  221.75, 


■)o97 


65  0 
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195.25,  185,  200.25,  215.50,  252.10,  216°/0. 

12  ■%  11,  1( 


Finget.  18.  10. 
),  9,  14,  15,  15 


1887  zu 


227.2? 

140°/, 


15,  14,  14,  15, 


219.75,  196,  206.90, 

Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87—1905/00:  9,  10 Va,  12,  14. 

12 Vs.  9,  9,  121,/2,  121/s°/p.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  E.  Voisin.  Prokuristen:  E.  Rauchfuss,  G.  Klein. 

Aufsichtsrat : (3 — 11)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Dr.  G.  Strupp,  Meiningen:  Stellv.  Komm. -Rat 
H.  Landau,  Komm. -Rat  H.  Frenkel,  Berlin:  Oberliofmarschall  a.  D.  Freih.  von  Stein,  Bankier 
M.  Strupp.  Meiningen;  Dir.  Hch.  Kalbfuss,  Selb;  Justizrat  Max  Kempner,  Bankier  Mor.  Potocki- 
Nelken.  Bank-Dir.  Alex.  Löwenthal,  Berlin;  Komm.-RatGg.  Arnhold,  Dresden;  Dir.  Karl 
Potzier.  Kahla. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.,  C.  Schlesinger-Trier  & Co., 
Jacquier&Securius;  Meiningen,  Gotha,  Hildburghausen,  Salzungen,  Ruhla u.  Jena:  Bankt.  Thür, 
vorm.  B.  M.  Strupp.  * 


Porzellanfabrik  Pli.  Rosenthal  & Co. 

Aktiengesellschaft  in  Selb,  Oberfranken,  Filiale  in  Krön  ach. 

Gegründet:  28.  8.  1897  mit  Gültigkeit  ab  1.1. 1897 ; eingetr. 20./9. 1897.  Statutänd.  19.  4. 1900, 
1.  11.  1904,  23.  3.  1906  u.  4.  4.  1907. 

Zweck:  Übernahme  und  Fortführung  der  zu  Selb  und  Asch  unter  der  Firma  Ph.  Rosen- 
thal & Co.  bestehenden  Porzellanfabrik  nebst  Porzellanmalerei.  Die  Anlagen  in 
Selb  wurden  seit  der  Gründ.  der  Ges.  ganz  erheblich  erweitert.  Infolge  G.-V.-B.  v.  12.11.  1901 
fand  die  Erwerbung  der  Porzellanfabrik  in  Firma  Bauer.  Rosenthal  & Co.  Kommandit-Ges.  in 
Kronach  mit  Wirk,  ab  l./l.  1901  statt.  Kaufpreis  ca,  M.  600000,  wovon  der  grösste  Teil  durch 
Hingabe  von  5%  Cblig.  berichtigt  wurde.  Die  Zugänge  auf  den  verschiedenen  Anlage- 
konten in  Selb  u.  Kronach  betrugen  1904 — 1906:  M.  163  571.  447  178,  179  075.  Am  13./4. 
1906  wurde  das  Lagerhaus  in  Selb  nebst  Vorräten  von  einem  Brand  betroffen,  der  Schaden 
ist  durch  Versieh,  gedeckt.  — Etwa  1300  Beamte  u.  Arbeiter.  Die  Ges.  gehört  der 
Vereinigung  deutscher  Porzellanfabriken  G.  m.  b.  H.  an. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1 — 2000)  ä M.  1000,  wovon  1500  abgest.  Es 
waren  nämlich  zu  den  Aktien  (Nr.  1 — 1500)  1500  Genussscheine  (zu  jeder  Aktie  einer) 
ausgegeben  worden  (siehe  J-ahrg.  1906/07  dieses  Jahrb.).  Um  die  Einführung  der  Aktien  an 
•der  Berliner  Börse  zu  ermöglichen,  erfolgte  durch  G.-V.-B.  v.  1.  11.  1904  Einziehung  der 
Genussscheine  durch  Übertragung  ihrer  Rechte  auf  die  Aktien,  derart,  dass  die  auf  den 
Genussschein  entfallende  Gewinnquote  zus.  mit  dem  Div.- Schein  ausbezahlt  wird.  Die  in 
■dieser  Weise  auf  die  Aktien  übertragenen  Genussscheine  werden  nicht  getilgt  und  es  ver- 
verzichtet  die  Ges.  auf  das  Recht  des  Rückkaufs  und  der  Tilg,  derselben.  Die  Aktien,  auf 
welche  in  vorstehender  Weise  die  Rechte  der  Genussscheine  übertragen  sind,  und  die  Div.- 
Scheine  dieser  Aktien  sind  mit  dem  Aufdrucke : „Genussschein  zurückgegeben  gemäss  § 11a 
des  Statuts“  versehen.  Sämtl.  Aktien  Nr.  1 — 1500  sind  dergestalt  unter  Zurückgabe  der 
Genussscheine  abgestempelt;  diese  sind  vernichtet. 

Urspr.  A.-K.  M.  1 500  000,  erhöht  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  und  zur  Vergrösserung 
der  Anlagen  durch  Zubau  von  3 neuen  Öfen  etc.  lt.  G.-V.  v.  23./3.  1906  um  M.  500  000 
(auf  M.  2 000  000)  in  500  neuen,  ab  1./7.  1906  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von 
der  Dresdner  Bank  zu  150%,  angeboten  den  Aktionären  3:1  v.  18.  4. — 10./5.  1906  zu  157-50 °/0 
abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis  1.  7.  1906  er.  zuzügh  Schlussscheinstempel.  Die  übernehmende  Bank 
hatte  alle  durch  die  Ausübung  des  Bezugrechts.  Einzahlung  und  Einführung  der  neuen 
Aktien  an  den  Börsen  zu  Dresden  und  Berlin  erwachsenden  Kosten  zu  tragen. 

Anleihe:  M.  1 000  000  in  5°/0  Oblig.,  rückzahlbar  zu  102%,  lt.  G.-V.  v.  12.  11.  1901,  500  Stücke 
Lit.  A (Nr.  1 — 500)  ä M.  1000  u.  1000  Lit.  B (Nr.  501 — 1500)  ä M.  500,  auf  Namen  der  Dresdner 
Bank  als  Pfandhalterin  oder  deren  Ordre  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  1.  4.  u.  1./10. 
Tilg,  ab  1906  bis  längstens  1942  durch  jährl.  Ausl,  von  1%  u.  ersp.  Zs.  im  April  auf  1./10.; 
ab  1906  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kündig,  mit  6monat.  Frist  Vorbehalten.  Die  Anleihe 
diente  zum  Erwerb  der  Firma  Bauer,  Rosen thal  & Co.  in  Kronach  (s,  oben).  Sicherheit: 
Erststellige  Hypoth.  auf  die  Etabliss.  der  Ges.  in  Selb  u.  Kronach  in  Höhe  von  M.  1 500  000 
zu  gunsten  der  Dresdner  Bank:  der  verpfändete  Grundbesitz  in  Selb  umfasst  8.679  ha,  in 
Kronach  2.191  ha,  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K,),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimm.  Zahlst,  wie 
bei  Div.-Scheinen.  Kurs  in  Dresden  Ende  1904 — 1906:  105.50,  104.50,  — %.  Zugelassen  Mai  1904. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (erfüllt),  etwaige  besond.  Abschreib,  u.  Rückl.,  bis  4% 
Div.,  vom  Rest  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  71/2%  Tant.  an  A.-R.  Der  hiernach  noch  verbleib. 
Rest  steht  zur  Verf.  der  G.-V.  und  wird  event.  als  Super-Div.  an  die  Aktionäre  verteilt. 

Bilanz  am  31. Dez.  1906:  Aktiva:  Gebäude  1357402,  Arbeiter-Kolonie  134733,  Grundstücke 
,*156  871.  Neuanlage  Industrie-Gleise  19393,  Masch.  u.  Kraftanlagen  331  113.  Modelle  u.  Formen 


Porzellan-,  Steingut-  und  ( ilas-Fabriken. 
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41  206,  Matrizen  1,  Utensil.  48  743,  lithograph.  Abteil.  28  003,  Pferde  u.  Geschirre  4640,  Patente 
12  127,  halbf.  Waren  82  531,  fertige  do.  336  388,  weisse  do.  320  087,  Material.  227  390,  Wechsel 
33  978,  Effekten  2000,  Kassa  4448,  Sclieck-Kto  10  328.  Debit.  528  016,  Bankguth.  599  497.  - 

Passiva:  A.-K.  2000000,  Oblig.  990000,  do.  Zs.-Kto  14625,  do.  Tilg.-Kto  4590,  R.-F.  373021, 
R.-F.  II  50  000.  Wohlfahrtseinricht.  44  450  (Rückl.  8000),  Accepte  36  905,  Kredit.  146  774* 
Div.  350000,  do.  alte  180,  Tant.  an  Dir.  57  376,  do.  an  A.-R.  36  279,  Vortrag  174697 
Sa.  M.  4 278  901. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Unk.  305  800,  Oblig.-Zs.  49875,  Zs.  u.  Provis.  6294, 
Löhne  1027  324,  Fabrikat. -Unk.  460  050,  Abschreib.  138  199,  Gewinn  626  353.  Kredit: 
Vortrag  71  630,  Waren  2 530  268,  Patentkto  11000.  Sa.  M.  2 613  898. 

Kurs:  In  Dresden  Ende  1901 — 1904:  Aktien  ohne  Genussscheine:  130,  123,  185,  260%; 
Genussscheine:  — , -,  . — %.  Aktien  und  Genusssch.  wurden  Ende  Mai  1901  durch 

die  Dresdner  Bank  eingeführt;  erster  Kurs  30./5.  1901:  Aktien:  152%.  Aktien  mit  Genuss- 
scheine Fnde  1905 — 1906:  296,  307%.  — In  Berlin:  Aktien  mit  Genussscheine  Ende 
1905  -1908:  299.50,  304.75%  (junge  296%*-  Zugelassen  Jan.  1905;  erster  Kurs  11.11.  1905: 
270°/ 

Dividenden  1897-1904:  Aktien:  11%,  10,  8,  10,  10,  10,  10,  11  %2  %•  Coup.-Verj.:  4 J. 
(K.)  Genussscheine  1897  — 1904:  M.  65,  20,  0,  0,  0,  0,  40,  65  per  Stück;  abgest.  Aktien 
mit  Genussschein  1904- -1906:  18,  18,  20%  (junge  16%).  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ph.  Rosenthal,  Wilh.  Rosenthal,  Selb. 

Prokuristen:  Alfred  Augustin,  Carl  Elstner,  Kronach;  Felix  Simon,  E.  Lentner,  Selb. 

Aufsiclitsrat : (3 — 7)  Vors.  Gen. -Konsul  Geh.  Komm. -Rat  Georg  Arnstadt,  Dresden;  Stellv. 
Robert  Spanier,  Bankier  Sigfried  Müller,  Hannover:  Bank-Dir.  Gen. -Konsul  Gust.  Klemperer, 
Max  Rosenthal,  Dresden:  Komm. -Rat  Heinr.  Rockstroh,  Markt-Redwitz. 

Zahlstellen:  Selb:  Gesellschaftskasse;  Dresden.  Berlin.  Hannover,  Nürnberg:  Dresdner 
Bank;  Hannover:  Oppenheimer  & Müller.  * 


Porzellanfabrik  Schönwald  in  Schönwald  b.  Selb,  Oberfranken 

mit  Zweigniederlassung  in  Arzberg. 

Gegründet:  5-/2.  1898;  eingetr.  16.  4.  1898.  Letzte  Statutänd.  10./3.  1900,  2.76.  1903  u. 
4-/3.  1905.  Gründer  s.  Jahrg.  1901/1902.  Auf  das  A.-K.  wurde  die  seit  1879  von  der  Kom- 
manditges.  J.  N.  Müller  zu  Schönwald  betriebene  Porzellanfabrik  mit  M.  755  443  sowie  bar 
M.  40  556  eingelegt,  wofür  796  Aktien  ä M.  1000  gewährt  wurden. 

Zweck:  Fabrikation  von  Porzellanwaren  u.  anderen  keram.  Artikeln,  hauptsächl.  von 
Gebrauchsgeschirren.  Das  Etabliss.  der  Ges.  besteht  aus  Fabrikgebäude  mit  12  Brennöfen 
u.  neu  erbautem  Lagergebäude,  einer  Massemühle,  Masch.-Haus  mit  einer  neuen  150pferdigen 
Dampfmasch.  u.  2 Dampfkesseln,  Wirtschaftsgebäude  mit  einem  Saale  zum  Kantinenbetrieb, 
Wohnhaus  mit  Garten,  2 Grundstücken  für  den  Ökonomiebetrieb.  Flächeninhalt  der  Grund- 
stücke insgesamt  11.465  ha.  1903  Erwerb  der  Porzellanfabrik  Th.  Lehmann  iit  Arzberg  mit 
Wirkung  ab  l./l.  1903  mit  allen  Aktiven  u.  Passiven  für  M.  568  864.  Die  Anlagen  in  Arzberg* 
bestehen  aus  Fabrikgebäude  mit  jetzt  10  Brennöfen  u.  2 Lagerhäusern,  1 Massemühle,  Masch.- 
u.  Kesselhaus  mit  Dampfmasch.  von  95  HP.,  Wirtschaftsgebäude  mit  Kantine,  Wohnhaus  mit 
Garten,  Grundstücken  zum  Ökonomiebetrieb.  Der  Flächeninhalt  der  Grundstücke  insgesamt 
8,142  ha.  Arb. -Zahl  in  beiden  Fabriken  etwa  1200  Personen.  Zugang  auf  Immobil.-Kto  für 
4 Brennöfen  in  Arzberg  1906  zus.  M.  201  854,  auf  Masch.-Kto  u.  sonst.  Anlagen  M.  147  825. 
In  Arzberg  sind  4 neue  Öfen  erbaut.  — Die  Ges.  gehört  der  Vereinig.  Deutscher  Porzellan- 
fabriken zur  Hebung  der  Porzellanindustrie  an. 

Kapital:  M.  1 600  000  in  1600  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  800  000,  erhöht  lt.  Vereinbar, 
der  Gründer  v.  14./4.  1898  um  M.  200  000  in  200  ab  l./l.  1900  voll  div.-ber.  Aktien,  vollgezahlt 
zuzügl.  4%  Zs.  ab  l./l.  1898  seit  22./3.  1900;  ferner  erhöht  zwecks  Erwerb  der  Lehmann’sclien 
Porzellanfabrik  in  Arzberg  lt.  G.-V.  v.  2./6.  1903  um  M.  600000  (auf  M.  1 600000)  in  600  Aktien 
mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1903,  begeben  zu  pari  zuzügl.  1.828%  Agio  nebst  4%  Zs.  seit  l./l.  1903, 
angeboten  den  Aktionären  1 : 3 v.  14.- — 28-/9.  1904  zu  125 % nebst  4%  Zs.  ab  l./l.  1903. 

Hypotheken:  M.  64  627  auf  Schönwald  zu  4%%  (urspr.  M.  125  000).  Tilg,  mit  2 bezw. 
5%%  bis  1919  bezw.  1906,  seitens  der  Gläubiger  unkündb.,  beide  Hypoth.  seitens  der  Ges.  i 
jederzeit  mit  6 monat.  Frist  kündbar. 

Hypotheken -Anleihe:  M.  1 000  000  in  4%%  Teilschuldverschreib,  ä M.  1000,  rückzahlbar 
zu  102%;  aufgenommen  1905  zur  Deckung  von  Neubau-Unk.,  Tilg,  von  M.  215  338  Hypoth.  ■ 
auf  Arzberg  u.  Stärkung  der  Betriebsmittel.  Zs.  l./l.  u.  1 .7.  Tilg,  mit  jährl.  M.  20  000  ab  ‘ 
1906.  Die  Anleihe,  von  der  erst  M.  855  000  begeben  sind,  ist  auf  dem  Arzberger  Etabliss.  | 
an  I.  Stelle  sichergestellt.  Ausgelost  bis  ult.  1906  M.  20  000.  Zahlstellen  wie  bei  Div.  u. 
Dresden:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt,  Gebr.  Arnhold. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5,  höchstens  10°/o  z-  R--F.,  alsdann  bis  4%  Uiv..  bis  zur 
Hälfte  kann  der  Rest  vom  A.-R.  zur  Verwendung  in  das  Unternehmen  zurückgestollt  werden, 
vom  Übrigen  vertragsm.  (10%)  Tant.  an  Dir.,  10%  Tant.  an  A.-R.,  wenn  keine  ausserord. 
Abschreib,  und  Rückl.  beschlossen  werden,  15%  wenn  sie  beschlossen  werden,  jedoch  keines- 
wegs mehr  wie  im  ersteren  Falle,  Überrest  nach  G.-V.-B. 


’orzellan-,  Steingut-  und  < i Ins- Fabriken. 


Gewinn-  n.  Verlust -Konto:  Debet:  Unk..  Gehälter.  Skonti,  Porti,  Reisen,  Diäten, 


Stücke  lieferbar.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1898—99:  9,  9%  (auf  M.  800  000);  1900—1902:  9,  7,  8°/0  (auf  M.  1000000);  1903 
bis  1906:  10,  12.  11,  9°/o  (auf  M.  1 600  000).  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  Th.  Lehmann. 

Prokuristen:  O.  Fischer,  E.  Dockhorn,  H.  Zschoeckner,  A.  Tischendorf. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Dr.  jur.  Gust.  Strüpp,  Meiningen;  Privatier 
Ferd.  Wendriner,  Nürnberg;  Geh.  Komm.-Rat  Louis  Strupp,  Gotha;  Dir.  Dr.  Hans  Heubach, 
Veilsdorf:  Bank-Dir.  H.  Keller,  Leipzig;  Rentier  Paul  von  Weech,  Ilfeld. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Meiningen:  Bank  f.  Thür.  vorm.  B.  M.  Strupp  u.  Filialen 
in  Gotha,  Hildburghausen,  Salzungen,  Ruhla  u.  Jena  etc.:  Berlin:  Mitteid.  Creditbank. 


Zweigniederlassung  in  Teplitz  unter  der  Firma  Brüder  Urbach  Nachfolgerin 


Gegründet:  4.  6. 1896;  eingetr.  5./6. 1896.  Die  Ges.  übernahm  bei  der  Gründung  das  Vermögen 
der  Porzellanfabrik  in  Firma  Unger  & Gretschel  zu  Triptis  samt  Grundstücken.  Gebäuden, 
Vorräten,  Aussenständen  etc.  für  zus.  M.  600  000,  wovon  M.  240  000  bar  bezahlt,  der  Rest  in 
360  Aktien  ä M.  1000  gewährt  wurde.  Die  überschiessenden  M.  400  000  des  A.-K.  dienten 
zu  Betriebserweiterungen  und  als  Betriebskapital.  Statutänd.  5-/5.  1900,  25. /3.  1901  u.  12./3.  1906. 

Zweck:  Fabrikation  von  weissem  u.  dekoriertem  Porzellangeschirr.  Die  dicht  am  Bahnhof 
gelegene,  mit  Geleisanschluss  versehene  Fabrik  besteht  aus  einem  Komplex  von  dreistöckigen 
massiven  Gebäuden  mit  ca.  6103,7  qm  bebauter  Fläche;  der  nicht  bebaute  Teil  von  ca.  13  000  qm 
besteht  aus  Fabrikhöfen,  Geleisareal,  Lagerplätzen  u.  günstig  gelegenem  Bauland.  Betriebs- 
kraft: 2 Dampfkessel,  2 Dampfmasch.  von  220  HP.,  welche  2 Massemühlen,  2 Cha mottewerke, 
2 Dynamomasch.  zur  Erzeugung  des  elektr.  Lichtes  und  die  Dreherei  treiben.  Zum  Werke 
gehören  13  Brennöfen,  Weisslagerräume,  Schmelzen,  Buntläger,  Packereien.  Materialschuppen 
etc.  Brandversich.  der  Gesamtanlage  M.  911  720.  Anfang  1906  Erwerb  der  Porzellanfabrik 
Gebr.  Urbach  in  Teplitz  für  M.  1 259  500,  wovon  auf  die  Grundstücke  u.  Gebäude  M.  604  350, 
auf  Masch.-  u.  Wasseranlage  M.  95  400,  auf  Bankguth.  M.  224  145,  auf  Aussenstände  M.  188  236 
entfielen  (siehe  unten  bei  Kap.).  Die  Betriebskraft  in  Teplitz  wird  erzeugt  durch  einen 
Dampfkessel  von  63,8  qm  Heizfläche  und  eine  Dampfmasch.  von  70  HP,  welche  eine  grosse 
Massemühle  mit  den  nötigen  Hilfsmaschinen,  2 Chamottewerke,  1 Dynamomaschine  zur 
Erzeugung  des  elektr.  Lichtes  und  die  mech.  Dreherei  treiben.  Zum  Werke  gehören  ferner 
8 grosse  Brennöfen,  sowie  6 Muffelöfen  mit  direkter  Feuerung.  Circa  500  Arb.  in  Triptis 
u.  400  Arb.  in  Teplitz. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000,  erhöht  zwecks 
Erwerb  der  Fabrik  Brüder  Urbach  in  Teplitz-Turn  lt.  G.-V.  v.  12./3.  1906  um  M.  1 000  000 
in  1000  neuen,  ab  l./l.  1906  div.-ber.  Aktien,  übernommen  als  Gegenwert  für  ihre  Einlagen 
zu  104.75%  von  genannter  Teplitzer  Firma,  für  die  ausserdem  eine  Hypoth.  von  M.  212  000 
auf  das  Triptiser  Grundstück  der  Ges.  eingetragen  wurde.  Ein  Teilbetrag  der  Aktien  von 
1906  wurde  den  alten  Aktionären  2:1  vom  5. — 19./4.  1906  zu  196.50%  plus  4%  Stück-Zs. 
ab  l./l.  1906  angeboten. 

Hypothek:  M.  112  000  zu  4 1/2 % auf  Triptis. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Spät,  im  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/0z  R.-F.,  bis  4%Div.,  vom  Übrigen  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u. 
Beamte,  71/-2%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergüt.  von  M.  1000  für  den  Vors, 
u.  M.  500  für  jedes  Mitgl.),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  161158,  Fabrikgebäude  914  892,  Thon- 
feld 12  750,  Masch.  127  946,  Wasseranlage  24  225,  Geleis  16  530,  Wohnhaus.  61  772,  Utensil.  1, 
Pferde  u.  Wagen  1,  Formen  1,  Lichtkto  1,  Kassa  3345,  Wechsel  45  304,  Bankguth.  816  183, 
Aussenstände  329  310,  Waren  151  077,  Rohmaterial.  71  227.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000, 
Hypoth.  112  000,  R.-F.  141  106  (Rückl.  41  146),  Kredit.  80  560,  Rückstell,  i.  d.  Unternehm.  20  000, 
Div.  300  000,  do.  alte  120,  Tant.  an  Vorst.  30  483,  do.  an  A.-R.  21  773.  Vortrag  29  684. 
Sa.  M.  2 735  729. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  43 


Kurs  Ende  1901—1906:  106.40,  125.25,  170,  216,  214.50,  155%.  Eingef.  durch  die  Mitteid. 
Creditbank  im  Mai  1901:  erster  Kurs  20./5.  1901:  122%.  Seit  Mitte  April  1904  sämtl. 


Thüringen. 


Akt. -Ges.  Porzellanfabrik  Triptis. 
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Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  93  406,  Unk.  160  747,  Reparat.  7147,  Dubiose 
4i;85,  Saldo  443  088.  Kredit:  Vortrag  11  623,  Zs.  15173,  Fabrikat.-Gewinn  682278. 
Sa.  M.  709  075. 

Kurs:  In  Dresden  Ende  1896—1906:  195,  144,  128,  — , — , 100,  108,  128.25,  174,  201,  225%. 
Aufgel.  1 7-/6.  1896  zu  165%.  — In  Berlin  Ende  1904 — 1906:  174.75,  203,  224%.  Zugel.  Anfang- 
Mai  1904;  erster  Kurs  10./5.  1904:  165%. 

Dividenden  1896  1906:  12,  6,  6,  1,  5,  8,  8,  9,  10  12,  15%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Curt  Gretschel,  Triptis;  Alfred  Urbach,  Teplitz. 

Prokuristen:  A.  Weidenhammer,  E.  Heinrichs,  C.  Cantor,  L.  Hellmann. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Komm. -Rat  Bankier  Georg  Arnhold,  Dresden;  Stellv.  Geh. 
Komm. -Rat  Dr.  G.  Strupp,  Meiningen;  Bankier  F.  Heinze,  Chemnitz;  Fabrikbes.  Herrn. 
Unger,  Meuselwitz;  Bankier  Max  Schlesinger,  Berlin:  Otto  Urbach,  Teplitz;  Fabr.-Bes.  V.  Seele- 
mann, Neustadt. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Abraham  Schlesinger:  Dresden:  Gebr.  Arnhold;  Mei- 
ningen, Gotha,  Hildburghausen,  Salzungen,  Ruhla:  Bank  f.  Thüringen  vorm.  B.  M.  Strupp; 
Chemnitz:  Bayer  & Heinze.  * - 


ßathenower  optische  Industrie- Anstalt  vormals  Emil  Busch 

Aktieii-Gesellscliaft  in  Rathenow. 

Gegründet:  22./10.  1872;  eingetr.  15./11.  1872.  Letzte  Statutänd.  22./8.  1899,  24./8.  1900, 
30./7.  1902  u.  20./8.  1904.  Das  Geschäft  ist  Aug.  1800  durch  Pfarrer  Aug.  Duncker  begründet. 

Zweck:  Fabrikation  von  optischen  Instrumenten  und  der  Betrieb  aller  damit  in  Be- 
ziehung stehenden  Geschäftszweige.  Spec.:  Fernrohre,  Tuben,  Mikroskope,  Prisma-Binocles, 
Theater-,  Reise-,  Militär-  und  Marine-Perspektive  etc.,  sowie  photogr.  Instrumente,  Brillen  etc. 
Die  erst  1898  erweiterten  Anlagen  erhielten  1900  einen  Anbau;  weitere  bauliche  u.  maschinelle 
Erweiterungen  mit  rund  M.  100  000  Kostenaufwand  sind  1902/1903  durchgeführt;  es  wurde 
zu  diesem  Zwecke  1901  ein  günstig  gelegenes  Terrain  für  M.  81  000  angekauft.  Das  bei  dieser 
Gelegenheit  miterworbene  Wohnhaus  ist  Juli  1902  für  M.  80  000  weiterverkauft,  sodass  der 
Fabrik  das  4200  qm  grosse,  für  alle  Zeiten  zu  baulichen  Erweiterungen  ausreichende  Garten - 
terrain  gewissermassen  kostenlos  verblieben  ist.  Gesamtgrösse  der  Grundstücke  noch  8053  qm. 
Weitere  Neubauten  wurden  1906  vollendet  u.  in  Betrieb  genommen;  Kostenaufwand  hierfür 
1905/06  M.  121  300. 

Kapital:  M.  1 101  000,  u.  zwar  M.  825  000  in  1375  Aktien  (Nr.  1—1375)  ä M.  600  u.  M.  276  000 
in  230  Aktien  (Nr.  1376—1605)  ä M.  1200;  letztere  mit  Div.- Recht  ab  J../4.  1902  zur  Ver- 
mehrung der  Betriebsmittel  emittiert  lt.  G.-V.  v.  30./7.  1902,  begeben  an  das  Bankhaus 
E.  J.  Meyer  in  Berlin  zu  110%,  angeboten  den  Aktionären  8. — 23-/8.  zu  115%;  auf  nom. 
M.  3600  alte  Aktien  entfiel  1 neue  zu  M.  1200.  Agio  mit  M.  27  600  in  den  R.-F. 

Geschäftsjahr:  1./4. — 31./3.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  Aug.  Stimmrecht:  M.  600  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  bis 
4%  Div,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  garant.  Jahresvergütung 
von  M.  3000),  Überrest  Super-Div.,  soweit  nicht  die  G.-V.  beschliesst,  aus  demselben  Sonder- 
rücklagen zu  bilden  und  zu  dotieren. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Immobil.  343  274,  Masch.,  Inventar,  Werkzeuge  277  260, 
Effekten  152  662,  Waren  u.  Material.  676  177,  Wechsel  91  245,  Kassa  2827,  Debit.  379  233, 
Bankguth.  8061,  Versieh.  3129.  — Passiva:  A.-K.  1 101  000,  R.-F.  110100,  Spec.-R.-F.  150  000, 
Delkr.-Kto  20  000  (Rückl.  9632),  Zs.-Dienst  10000,  Kredit  33  885,  Arb.-Unterst.-F.  108  732  (Rückl. 
15  000),  Fabriksparkasse  69  180  (Rückl.  4079),  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  36  855,  do.  an  A.-R. 
22  479,  Grat.  25  000,  Div.  154  140,  do.  alte  54,  Vortrag  92  444.  Sa.  M.  1 933  873. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-  u.  Betriebs-Unk.  251  977,  Steuern  u.  Abgab. 
29  486,  Wechsel,  Diskonto  4588,  Kursverlust  1720,  Reparat.  27  378,  Abschreib.  41  500,  Gewinn 
359  632.  — Kredit:  Vortrag  15  226,  Waren,  Bruttoertrag  696  533,  Zs.  4332,  Häuserertragskto 
190.  Sa.  M.  716  283. 

Kurs  Ende  1887—1906:  81.60,  80,  99.75,  95.75,  87,  86,  83.25,  87.75,  89,  107.75,  112.75,  114.75, 
116.90,  119.75,  131.  131.25,  164.75,  210.50,  225,  238%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87—1905/1906:  5,  4x/2,  5,  6,  4,  4 V2,  4,  2,  4,  6,  6,  6.  6%,  7,  8,  8,  9,  10,  12,  14%. 
Zahlb.  spät,  am  1./9.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.)  Direktion:  Herrn.  Thiele,  Carl  Martin, 

Prokuristen:  Emil  Streichhahn,  Georg  Kobel,  Max  Kelb. 

Aufsichtsrat:  (3  — 7)  Vors.  Kommerz. -Rat  Alb.  Staeckel,  Berlin;  Stellv.  Dir.  G.  Weisker, 
Rentier  F.  Perl.  Rathenow;  Exc.  Gen.-Leutn.  z.  D.  von  Uhde,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin,  Vossstrasse  16:  Bankhaus  E.  J.  Meyer.  * 


Rheinische  Spiegelglas-Fabrik  zu  Eckamp  1>.  Ratingen. 

Gegründet:  17./11.  1889.  Letzte  Statutänd.  15./4.  1899  u.  2./3.  1907.  ; 

Zweck:  Fabrikation  von  Spiegel-,  Fensterglas  und  einschlägigen  Produkten.  Die  Ges. 
besitzt  ein  zus.hängendes  rund  517  000  qm  grosses  Fabrikgrundstück,  welches  mit  eigenem 
Anschlussgeleise  an  Bahnhof  Ratingen -West  versehen  ist.  Von  dem  Grundstück  sind, 
ca.  33  500  qm  mit  Fabrikgebäulichkeiten  bebaut,  ca.  200000  qm  dienen  für  sonst.  Betriebs/ wecken 
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ca.  55 000  qm  für  Verwalt. -Gebäude,  Direktions-,  Beamten- u.  Arb.- Wohnungen;  von  dem  zur 
Zeit  noch  freiliegenden  Gelände  sind  ca.  150  000  qm  zum  Ausziegeln  an  eine  Ringofenziegelei 
verpachtet,  der  Rest  wird  landwirtschaftlich  ausgenutzt.  Die  Gebäude  bestehen  aus  einer 
Schmelzhalle  mit  4 kompletten  Öfen.  Generatoren  u.  Kühlöfen,  einer  Fabrikanlage  für  feuer- 
feste Produkte,  einer  Schleiferei,  Kesselhaus,  Reparaturwerkstätten,  Magazinen  u.  Verwalt.- 
Gebäuden,  sowie  10  Arb. -Wohnhäusern.  Die  masch.  Einrichtung  umfasst  2 Dampfmasch. 
von  je  800  HP.  u.  1 Dampfer  von  1500  HP.  zum  Betriebe  der  Schleif-  und  Polierapparate, 
eim*  Centrale  zur  Erzeugung  von  elektr.  Kraft  für  die  Giesshalle,  die  Schleiferei  und  die  Licht- 
anlage. Masch. -Anlagen  zur  Aufbereitung  der  Rohmaterialien  u.  Herstellung  feuerfester  Pro- 
dukte, sowie  Werkzeugmasch.  zum  Betriebe  einer  Schlosserei  u.  Schmiede  für  Reparat.  u.  Neu- 
anlagen: die  Ges.  besitzt  2 Lokomotiven.  Arb. -Zahl  ca.  550. 

Kapital:  M.  3 100  000  in  3100  gleichartigen  Aktien  (Nr.  1 — 3100)  ä M.  1000.  Ursprüngl.  A.-K. 
M.  2 500  000.  Die  G.-V.  vom  24.  Jan.  1891  beschloss  Ausgabe  einer  Anleihe  von  M.  600000, 
welche  lt.  G.-V.  vom  10.  Dez.  1892  in  M.  600  000  Vorz.- Aktien  umgeschrieben  wurde, 
die  ihrerseits  durch  G.-V.-B.  vom  15.  April  1899  in  gewöhnliche,  den  übrigen  M.  2 500  000 
vom  l.Jan.  1900  ab  gleichberechtigte  Aktien  umgewandelt  sind.  Die  umgewandelten 
Aktien  tragen  die  Nrn.  2501 — 3100  und  sind  mit  folgendem  Aufdruck  versehen:  „Für 
diese  Aktie  ist  gemäss  den  G.-V.-B.  v.  15.  4. 1899  auf  das  Vorzugsrecht  verzichtet  worden.“ 
Anleihe:  M.  1 000  000  in  41/2°/o  Oblig.  von  1892,  Stücke  ä M.  400,  Zs.  2./1.  und  1./7.  Tilg, 
zu  pari  ab  1895  in  längstens  27  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  der  G.-V.  auf  1.  Juli.  Ende 
1906  noch  in  Umlauf  M.  348  800,  unbegeben  M.  346  400. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Spät,  im  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  4%  Div.,  vom 
verbleibenden  Betrage  7 1 /2  °/0  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einem  jährl.  Fixum  von  M.  10  000), 
Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück,  Anschlussgeleise,  Gebäude,  Masch.  5 575075, 
Betriebsmaterial.  200126,  Glasvorräte  152725,  Kassau. Wechsel  22301,  Wertp.  351 470,  vorausbez. 
Versieh.  13  073,  Bankguth.  582  118,  Debit.  449  137.  — Passiva:  A.-K.  3 100  000,  Oblig.  348  800, 
R.-F.  310000,  Spec.-R.-F.  310  00Ö  Beamten-  u.  Arb.-Unterst.-F.  100  000  (Rückl.  28  120),  Amort.-F. 
2 386  927,  Kredit.  196249, Div.  403  000,  Tant.  69100,  alte  Div.  5900,  Vortrag  116049.  Sa.  M.  7346027. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Steuern  u.  Verwalt. -Kost.  40  430,  Kursverlust  3670, 
Abschreib.  192  085,  Gewinn  616  271.  — Kredit:  Vortrag  110  459,  Grundst.-Ertrag  4189,  Zs. 
9406.  Fabrikat.-Gewinn  728  400.  Sa.  M.  852  456. 

Kurs  Ende  1900—1906:  122,91.75,94.75,106.25,184,188,186.25%.  Eingef.  durch d.Bresl.Disc.- 
Bank  in  Berlin  im  Mai  1900.  Erster  Kurs  5./7.  1900:  142°/o-  Notiert  in  Berlin  (u.  Düsseldorf). 

Dividenden:  In  den  Jahren  1894 — 96  wurde  nach  Abschreib,  von  M.  323  829.39  ein  Ge- 
samtgewinn von  M.  810  959.29  erzielt,  und  es  gelangte  nach  Tilg,  der  Unterbilanz  aus  dem 
verteilbaren  Überschuss  von  M.  143  485.34  nach  Ablauf  des  Geschäftsjahres  1896  die  rückständ. 
Div.  von  6%  p.  a.  für  1893 — 95  auf  M.  600  000  Vorz.- Aktien  mit  18%  zur  Verteilung.  — 
1897 — 99:  St.-Aktien:  10,  10,  10%:  Vorz.  - Aktien : 16%  (hiervon  6%  rückst.  Div.),  10,  10%: 
1900—1906:  12,  4,  6,  6,  8,  10.  13%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  E.  Demeure,  Paul  Bohne.  Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Justizrat  Carl  Springs- 
feld. Gen. -Dir.  Geh.  Komm. -Rat  Ad.  Kirdorf,  Aachen:  Victor  Gillion,  Brüssel;  Jules  Philippot, 
Gosselies  Courcelles, 

Zahlstellen:  Ges.-Kasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Breslau:  Bresl.  Disconto-Bank; 
Aachen  u.  Düsseldorf : Rhein. -Westfäl.  I)isc.-Ges.;  Cöln:  J.  H.  Stein,  Rhein. -Westf.  Disc.-Ges.; 
Lüttich  u.  Brüssel : Credit  General  Liegeois ; Gent : Banque  de  Gand ; Charleroi : Banq.  de  Charleroi.  * 


H.  Schomburg  & Söhne  A.-Gr.  in  Berlin,  Alt-Moabit  95  96, 

mit  Zweigniederlassung  in  Vlargaretlienlmtie  b.  Bautzen  u.  in  Roßlau  a.E.  (Anh.) 
Gegründet:  1853;  A.-G.  seit  15./4.  (Nachtrag  v.  13. /6. 1898)  mit  Wirkung  ab  1./10. 1897  bezw. 

I.  4.  1898;  eingetr.  15.  4.  1898.  Letzte  Statutänd.  23-/2.  1900.  Übernahmepreis  zus.  M.  998  000. 
Gründungs.  Jahrg.  1900/1901.  Zweck:  Herstell,  von  Porzellan  u.  verwandter  Artikel,  Handel 
mit  diesen  Erzeugnissen,  insbesondere  Erwerb,  Verwertung  und  Fortführung  der  früher  unter 
den  Firmen:  ,.H.  Schomburg  & Söhne“,  Berlin:  „Margarethenhütte  bei  Bautzen  Hermann 
Schomburg“,  „Porzellan-Fabrik  Rosslau  Rudolf  Schomburg“,  Rossiau.  betriebenen  Geschäfte 
Fabrikanlagen  und  Betriebe.  Fabriziert  werden  fast  ausschliesslich  Porzellanartikel  für  die 
elektro  - technische  Industrie  (Isolatoren,  Isolierrollen,  Hülsen,  Klemmen,  Porzellansockel, 
Porzellanplatten,  Fassungssteine  u.  dergl.,  Hochspannungs-Isolatoren),  und  zählt  die  Fabrik 
zahlreiche  grössere  Elektricitätswerke , Eisenbahnen , Post-  und  Telegraphenverwalt.  des  In- 
und  Auslandes,  sowie  die  grossen  leitenden  Firmen  in  der  Elektrotechnik  zu  ihren  Abnehmern. 
Auch  Chamotte-  u.  Thonwarenfabrikation.  Umsatz  1898/99—1905/06:  M.  1 233  000,  1 530  000, 
1 500  000,  1 266  000,  1 230  000,  1 328  000,  1 506  000,  1 616  000. 

Die  eingebrachten  Grundstücke  in  Margarethenhütte  bei  Bautzen  haben  eine  Gesamtgrösse 
von  rund  160  000  qm.  Unter  einem  Teil  des  Areals  befinden  sich  7,50  bis  10  m mächtige 
Thon-  und  Kaolinlager,  sowie  ein  Braunkohlenflöz.  Diese,  sowie  die  gesamte  Fabrikanlage 
der  Margarethenhütte  sind  1900  auf  M.  1 095  000  geschätzt  worden.  Infolge  der  Eisenbahn- 
anlage Weissenberg-Radibor  hat  die  Margarethenhütte  im  Mai  1906  Geleisanschluss  erhalten. 
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Pie  Grundstücke  in  Rosslau  haben  eine  Grösse  von  rund  12/213  ha  und  sind  samt  Gebäuden 
1900  auf  M.  331  185  abgeschätzt  worden.  1902/1904  wurde  der  Berliner  Fabrikbetrieb  nach 
den  Werken  in  Rosslau  u.  Margarethenhütte  verlegt.  Zugänge  auf  Anlagen-Kti  erforderten 
1905/06  M.  154  716,  davon  M.  103  867  auf  Gebäude-Kto. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000. 

Anleihe:  M.  500  000  in  4 1 /2 °/0  Prior.-Oblig.  von  1905,  rückzahlbar  zu  102%,  aufgenommen 
zur  Tilg,  von  Hypoth.  u.  Bankkredit,  Stücke  ä M.  1000  u.  500.  Tilg,  ab  1907.  Die  Anleihe 
ist  hypoth.  sichergestellt. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen. -Vers. : Iml.Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  ==1  St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z-  R*-F.,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  bis  10%  vertr.  Tant. 
an  Vorst,  u.  Beamte,  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  72  226,  Gebäude  765  824,  Masch.  u.  Inventar 
113  264,  Matrizen  u.  Werkstatt  1,  Kaolin-  u.  Thongruben  46  576,  Beleucht.-  u.  elektr.  Anlagen 
1,  Fuhrwerk  1,  Matrizen  u.  Modelle  2,  Mobil,  u.  Utensil.  1,  Patente  !,  Anschlussgeleise  1, 
Kassa  29  577,  Effekten  70  077,  Debit.  564  895,  Waren  121  248.  Kohlen  5834,  Rohmaterial.  35  452. 

Passiva:  A.-K.  1000  000,  Oblig.  500000,  R.-F.  51771  (Rückl.  11  818),  Kredit.  48  580, 
Rückstell,  für  Neubauten  80  000,  Div.  100  000,  do.  alte  70,  Tant.  11163,  Vortrag  33  398.  Sa. 
M.  1824  982. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Waren-  u.  Fabrikat.-Kto  1 008  476,  Abschreib.  174  669, 
Gewinn  236  379.  — Kredit:  Vortrag  29  285,  Gewinn  an  Waren  1 390  239.  Sa.  M.  1 419  524. 

Kurs  Ende  1900—1906:  112.50,  — , 105.50,  102.75,  115.75,  136,  168%.  Eingef.  17./7.  1900 
zu  112.50%  durch  Carl  Neuburger  in  Berlin.  Notiert  Berlin. 

Dividenden  1897/98—1905/06:  8,  8,  8,  5,  5,  5,  6,  7,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Rud.  Schomburg,  Berlin:  Herrn.  Schomburg  jun.,  Margarethenhütte. 
Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  H.  Schomburg  sen..  Stellv.  Justizrat  Frz.  Wesener,  Bank-Dir. 
M.  Schiff,  Berlin;  Dr.  Walter  Naumann,  Dresden.  Prokuristen:  A.  Richter,  Gustav 

Schnigge,  C.  Weber.  Zahlstelle:  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.  * 


Sitzendorfer  Porzellan-Manufaktur  Aktiengesellschaft, 

vormals  Gebr.  Voigt  in  Sitzendorf  i.  Th. 

Gegründet:  10./6.  1896.  Besteht  seit  1850.  Letzte  Statutänd.  28./4.  1903. 

Zweck:  Anfertigung  von  Porzellan  und  verwandten  Artikeln.  Erwerb  und  Fortbetrieb 
der  der  Firma  Sitzendorfer  Porzellan  - Manufaktur  Gebr.  Voigt  in  Sitzendorf  und  Unter- 
weissbach gehörigen  Porzellanmanufakturen.  Die  Firma  erhielt  als  Gegenleistung  996  Aktien 
ä M.  1000.  Erzeugt  werden  sämtliche  Massenartikel  bis  zu  den  feinsten  Luxusartikeln  der 
figürlichen  Branche  für  Export  und  Inland.  1906  gelang  es,  die  Unterbilanz  von  M.  45  417 
auf  M.  24  146  herabzudrücken. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  200  000,  aufgenommen  1898,  zu  4%%  verzinsl.,  seitens  der  Ges.  jederzeit 
mit  vierteljährl.  Kündig,  rückzahlbar.  Ungetilgt  M.  100  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  dann  4%  Div.,  vom  Rest  10%  an  A.-R.,  Überrest  Super- 
Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.  Die  Tant.  des  Vorst,  und  der  Beamten  werden  als  Handl.- 
Unk.  verbucht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  55  979,  Fabrik-  u.  Wohngebäude  515  874, 
Masch.  23  264,  Utensil.  6973,  Modelle  u.  Formen  68  296,  Pferde  u.  Wagen  2673,  Musterlager 
16  270,  Debit.  77  220,  Rohmaterial.  14  049,  Holz  u.  Kohlen  6857,  Emballage  8791,  Fabrikat.- 
Vorräte  11  555,  Farben,  Gold  u.  Pinsel  7308,  Fourage  1212,  Wechsel  24  184,  Effekten  51  973,  j 
Kassa  6483,  Arb. -Vorschüsse  1083,  Bankguth.  77  956,  fertige  u.  halbfert.  Waren  113  543,  Feuer- 
versich.  1935,  Verlust  24  146.  — Passiva:  A.-K.  1000  000,  Hypoth.  100  000,  Kredit.  17  635.  4 
Sa,  M.  1 117  635. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-  u.  Betriebs-Unk.  41  350,  Steuern  325,  Feuer-  j 
versieh.  3758,  Arb.-Wohlf.  3823,  Zs.  468,  Abschreib.  45  522,  Gewinn  21271.  Sa.  M.  116  519.  } 
— Kredit:  Gewinn  an  Waren  M.  116  519. 

Kurs  Ende  1897—1906:  139.60,  120.50,  92.25,  84,  59.75,  50,  51.50,  52.50,  78.50,62.25%.  Auf-  5 
gelegt  7./10.  1897  zu  138%.  Notiert  Berlin. 

Dividenden  1896—1906:  10,  6.  4%,  4%,  4%,  0,  0,0,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Alfred  Voigt,  Karl  Voigt,  Sitzendorf. 

Aufsichtsrat  : Vors.  Komm. -Rat  Willi.  Schatz,  Greussen;  Stellv.  Komm. -Rat  Rud.  Rieck, 
Arnstadt:  Komm. -Rat  Erwin  Voigt,  Komm. -Rat  Franz  Herold,  Würzburg;  Justizrat  Dr.  Carl 
Bieck,  Erfurt,  Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank. 


Tafel-,  Salin-  u.  Spiegel  gl  as  fab  ei  k ei  i A.-G.  in  Fiirth. 

Gegründet:  5. /5!899u.d.Firma  Glasfabrik  Weiden, vorm.  Ed.  Kupfer  A.-G.  in  Weiden.  Die  G.-V.  | 
v.  18./ 9. 1899  änderte  die  Firma  u.  verlegte  den  Sitz  der  Ges.  nach  Fürth;  eingetr.  daselbst  14./ 11.1899.  I 
Letzte  Statutänd.  21. /6.  1900  u.  14./7.  1902.  Gründer  s.  Jahrg.  1903/1904.  Die  Übernahme  der  I 
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Firma  Ed.  Kupfer  samt  Immobil,  u.  sämtl.  dazu  gehörigen  Gebäuden  u.  Anlagen  nebst  In- 
ventar, Mascli.,  Werkzeugen,  Ein-  u.  Vorrichtungen,  Mobil.,  Modellen  u.  Zeichnungen,  Patent-, 
Gebrauchsmusterschutz-  u.  Warenbezeichnungsrechten  erfolgte  für  M.  600  000,  wobei  auf  die 
Immobil.  M.  577  000,  für  die  Mobil,  u.  Rechte  M.  23  000  gerechnet  wurden.  Nach  Abzug  von 
M.  100  000  Hypotli.  erhielt  Komm. -Rat  Ed.  Kupfer  für  seine  Einlagen  M.  496  000  in  496  Aktien 
ä M.  1000  und  M.  4000  bar.  Aussenstände  wurden  nicht  mitübernommen. 

Zweck:  Betrieb  der  Glasfabrikation,  insbes.  Erwerb  der  Glasfabrik  der  Firma  Ed.  Kupfer 
in  Weiden.  Die  Ges.  fabriziert  in  der  Hauptsache  Tafelglas  nach  rhein.  u.  deutscher  Art, 
unbelegtes  Salinglas,  Salinspiegelglas,  rohes  Spiegelglas  zur  Veredlung  u.  zu  optischen  Zwecken, 
Trockenplattenglas  u.  gewölbtes  Glas  nach  eigenen  Patenten  u.  beschäftigt  ca.  400  Personen. 
Gesamtfläche  der  Grundstücke  in  Weiden  30  189  qm.  wovon  etwa  4400  qm  bebaut  sind.  Feuer- 
taxe der  Gebäude  M.  304  380.  Die  G.-V.  v.  18./9.  1899  beschloss  Erwerb  der  Spiegelglasfabriken 
der  Firma  Krailsheimer  & Miederer  in  Mitterteich  u.  Fürth  für  M.  1 200  000,  wovon  M.  100  000 
in  Hypoth.  Über  die  Kapitalserhöhung  zu  diesem  Zwecke  s.  unten.  Grösse  der  Grundstücke 
Mitterteich  ca.  35  000  qm.  Feuertaxe  der  Gebäude  M.  218  550.  April  1903  Ankauf  einer  dem 
Mitterteicher  Etäbliss.  benachbarten  Tafelglasfabrik  mit  einem  1903  umgebauten  Ofen  für 
M.  110  000,  wobei  M.  92  301  am  1./-5.  1903  zurückgez.  Hypoth.  Das  Nürnbergerstr.  21  gelegene 
Fürther  Grundstück  ist  2862  qm  gross,  wovon  1361.5  qm  bebaut  sind;  Feuerkasse  der  Ge- 
bäude M.  117  620.  Die  Fabriken  Weiden  u.  Mitterteich  haben  Bahnanschluss.  Ums.  ca.  M.  1 400000. 
Zugänge  1905 '06  bei  allen  Etabl.  M.  132  846. 

Kapital:  M.  1 700  000  in  1700  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  600  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
18.  9.  1899  zwecks  Ankauf  der  Spiegelglasfabriken  der  Firma  Krailsheimer  & Miederer  (s.  oben) 
um  M.  1 100  000  (auf  M.  1 700  000)  in  1100  ab  1.  5.  1899  div.-ber.  Aktien,  welche  der  Firma 
Krailsheimer  & Miederer  in  Anrechnung  auf  den  Kaufpreis  zu  pari  überlassen  wurden. 

Hypothek:  M.  143  011,  wovon  M.  43  011  (Rest  von  M.  100  000)  auf  Fabrik  Weiden,  verzinst, 
zu  4%.  tilgbar  mit  6%,  unkündbar  seitens  des  Darleihers:  M.  100  000  auf  Grundstück  Fürth, 
verzinst,  zu  33/4%,  unkündbar  bis  1905:  M.  22  000  auf  Wohnhaus. 

Geschäftsjahr:  1.  5. — 30-/4.  Gen.-Ters. : Mai-Aug.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/o  z-  R--F.,  event.  bis  20%  z-  Spec.-R.-F.  nach  Best,  des  A.-R.,  bis 
4%  Div..  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Jahresvergüt. 
von  zus.  M.  11  000),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Angestellte,  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  April  1906:  Aktiva:  Grundst.  Fürth  92975,  do. Mitterteich  40  202,  do.  Weiden 
36  149,  Gebäude  Fürth  260  164,  do.  Mitterteich  574  447,  do.  Weiden  536  787,  Öfen  Mitterteich 
111917,  do.  Weiden  131797,  Masch.  u.  Fabrikeinricht.  70000,  Werkzeuge  Mitterteich  u.  Weiden 
2,  Patentkto  1,  Wechsel  78  601,  Effekten  16  352,  Kassa  13  718,  Material.  63  844,  Waren  51  502, 
Vorschuss -Kto.  4249,  Versieh.  2742,  Debit,  inkl.  Bankguth.  246  707.  — Passiva:  A.-K. 
1 700000,  Hypoth.  265  051,  R.-F.  61  967  (Rückl.  9233),  Spec.-R.-F.  80  000  (Rückl.  20000), 
Delkr.-Kto  20  000  (Rückl.  3023),  Grat. -Kto  4370,.  Kredit.  11  353,  Depos.  von  Werksangehörigen 
17  432,  Rücklage  für  Kosten  der  Beteiligung  an  Ausstellung  1200,  Div.  136  000,  do.  alte  1200, 
Tant.  u.  Grat.  15  542,  Vortrag  18  045.  Sa.  M.  2 332  162. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.,  Gehälter,  Zs.,  Provis.,  Steuern.  Versieh., 
Handl. -Unk.  etc.  126  264,  Abschreib.  56  996,  Gewinn  201  844.  — Kredit:  Vortrag  17  166, 
Gewinn  an  Waren  367  939.  Sa.  M.  385  105. 

Kurs  Ende  1903—1906:  118,  128,  137,  135.25%.  Zugel.  M.  1700000,  davon  zur  Zeichn.  bei 
den  Zahlst,  aufgelegt  M.  400  000  am  7./12.  1903  zu  117.50%  zuzügl.  A%  Stück-Zs.  ab  1./5.  1903. 
Erster  Kurs  11./ 12.  1903:  119%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1899  1900 — 1905/1906:  8,  8,  67-2?  67a,  67  a,  8,  8%.  Coup.-Verj.:  Gesetzliche. 

Direktion:  Moritz  Krailsheimer.  Heinrich  Kupfer,  Fürth. 

Aufsichtsrat:  (5 — 12)  Vors.  Komm.-Rat  Ed.  Kupfer,  Stellv.  Justizrat  Ferd.  von  Grafen- 
stein, Weiden:  Fürstl.  Rechnungsrat  Leonh.  Rück,  Bankier  Dr.  jur.  Hugo  Thalmessinger, 
Regensburg;  Rob.  Graf  von  Deym,  Landshut  1.  B. ; Rentier  Heinr.  Reinemann , Ulm ; Karl 
Löwy,  Herrn.  Weinstein,  Fürth;  Bankier  Ludw.  .Thalmessinger,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Strauss,  Thalmessinger  & Co. ; Regensburg:  Hugo 
Thalmessinger  & Co.  * 

0.  Titels  Kunsttöpferei,  Actien-Gesellschaft  in  Berlin, 

Spandauer  Strasse  63a.  Fabriken  in  Neuenhagen  a.  d.  Ostbahn  u.  in  Fürsten  walde. 

Gegründet:  23-/7-  1885;  eingetr.  9-/12.  1885.  Statutänd.  14./4.  1902,  14./11.  1903  u.  9-/2.  1905.’ 

Zweck:  Betrieb  der  Kunsttöpferei  und  des  Ofenfabrikationsgeschäfts.  Die  Ges.  befasst 
sich  hauptsächlich  mit  der  Herstellung  und  dem  Vertrieb  von  Ofenwaren  aller  Art  aus  Thon 
(Majolikaöfen  u.  -Kaminen,  weissen  Schmelzöfen.  Kochherden  für  Kohlen-  u.  Gasfeuerung, 
Gaskaminen,  Kachelbadewähnen,  Heizregister-  und  Wandbekleidungen),  sowie  mit  der  Aus- 
führung von  Ofen-  und  Kochherd-  etc.  Anlagen.  Arbeiterzahl  ca.  350  Mann.  — Übernahme 
des  Ofenfabrikationsgeschäfts  von  O.  Titel  in  Berlin,  Stralsunderstr.  5/6,  Bollensdorf  u.  Neuen- 
hagen mit  allen  Aktiven  und  Passiven  ab  l./l.  1885  für  M.  1 137  143.  An  der  dem  Ritter  - 
gutsbes.  Kelch  gehörigen  Schienenverbindung  von  Bollensdorf  und  Neuenhagen  mit  Station 
Neuenhagen  an  der  Ostbahn  steht  der  Ges.  das  Mitbenutzungsrecht  gegen  jährl.  M.  960  Pacht 
und  % der  Unterhaltungskosten  zu.  Die  Ges.  übernahm  ferner  von  der  Witwe  Titel  die 
jetzt  vermieteten  Hausgrundstücke  in  Berlin.  Steinstr.  26,  27  u.  28  mit  der  dort  befindlichen 
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Kunsttöpferei  ab  1.1.1885  für  M.  330000.  Die  Grundstücke  in  Bol lensdorf  und  Neuenhagen 
umfassen  67  290  qm,  die  in  Berlin,  Steinstrasse  26  28  1488  qm  (M.  246  825  Feuerkasse), 
ln  Bollensdorf  befinden  sich  das  Thonlager  und  die  Thonschlämmerei , in  Neuenhagen  die 
Fabrik.  Die  G.-V.  v.  12. '3.  1901  beschloss  Verkauf  der  Grundstücke  Stralsunderstrasse  5/6 
für  M.  290  000.  Das  Unternehmen  geriet  1903  ganz  ins  Stocken  und  es  war  zu  liquidieren 
beabsichtigt,  als  die  G.-V.  v.  14.  11.  1903  Ankauf  der  Firma  Gust.  Durin  in  Fürstenwalde 
gegen  M.  480  000  neue  Aktien  und  Übernahme  von  M.  150  000  Hypoth.  unter  Einschluss 
der  Übernahme  der  Debit,  ab  l./ll.  1903  beschloss;  genannte  Firma  hat  dagegen  ihre  Grund- 
stücke in  Fürstenwalde  und  Rauen,  das  Thonwerk  Rüdersdorf,  Masch.,  Fuhrpark,  Formen, 
Vorräte  etc.  in  die  Titel-Ges.  eingebracht.  Inzwischen  ist  auch  der  Betrieb  in  Neuenhagen 
reorganisiert  u.  die  Ges.  wieder  auf  gesunde  Basis  gestellt.  Schwerpunkt  der  Fabrikation 
ist  jetzt  die  Herstellung  weisser  Kachelöfen  und  der  dazu  gehörigen  Garnituren. 

Einschränkung  der  Bautätigkeit  infolge  des  teuren  Geldstandes,  Verluste  auf  Forder.  bei 
Bauunternehmen,  im  Preise  gestiegene  Rohmaterial.,  längere  Arbeitseinstell,  verursachten 
nach  M.  22  039  Abschreib,  auf  Anlagen  u.  M.  53  046  auf  Debit,  für  1906  einen  Verlust  von 
M.  70  235,  der  durch  Entnahme  aus  dem  R.-F.  Deckung  fand.  Die  Ges.  hat  jetzt  das  Bau- 
geschäft vollständig  aufgegeben  u.  beschränkt  sich  nur  noch  auf  den  Verkauf  der  Waren; 
aus  diesem  Grunde  wurde  der  Schwerpunkt  des  Betriebes  nach  Fürstenwalde  verlegt. 

Kapital : M.  1 000000  in  1000  Aktien  Lit.  B ä M.  1000,  von  denen  M.  300000  abgest.  sind.  Urspr. 
M.  1 000000.  Zwecks  Tilg,  der  Ende  1899  auf  M.  226  795  angewachs.  Unterbilanz  u.  zur  Sanierung 
der  Ges.  wurde  in  der  G.-V.  v.  25./11.  1899  folg,  beschlossen:  Das  A.-K.  wird  von  M.  1 000000  bis 
um  M.  1000000  durch  Ausgabe  von  Aktien  Lit.  A mit  Div.-Recht  ab  l./l.  1900  erhöht.  Den 
Aktionären  ist  auf  1 alte  Aktie  ä M.  1000  1 neue  im  gleichen  Betrage  zu  pari  anzubieten,  wobei 
jede  alte  Aktie  zu  80°/o  in  Zahlung  genommen  wird,  sodass  20%  nebst  1%  Stempel  = M.  210 
auf  jede  neue  Aktie  zuzuzahlen  sind.  Alte  Aktien,  welche  nicht  zum  Bezüge  neuer  Aktien  in 
Zahl,  gegeben  werden,  werden  3:1,  und  zwar  ebenfalls  unter  der  Bezeichnung  Lit.  A zus.- 
gelegt.  Nicht  zus.gelegte  Aktien  werden  für  kraftlos  erklärt.  Termin  zur  Einreichung  der 
alten  Aktien  bis  28./12.  1899.  Die  neuen  Aktien  Lit.  A wurden  den  Aktionären  in  der  oben 
bezeichneten  Weise  vom  2. — 11./12.  1899  zum  Bezüge  angeboten.  Die  Zuzahlung  wurde  auf 
874  alte  Aktien  geleistet;  zur  Zus.legung  wurden  102  Aktien  eingereicht  und  für  kraftlos  24 
nicht  eingereichte  alte  Aktien  erklärt.  Das  A.-K.  betrug  danach  M.  916,000  in  916  Aktien 
Lit.  A a M.  1000,  div.-ber.  ab  l./l.  1900.  Der  durch  die  A.-K.-Umwandlung  erzielte  Gewinn 
von  M.  244  987  wurde  nach  Ablauf  des  Sperrjahres  mit  M.  226  795  zur  Tilg,  der  Unterbilanz 
v.  31./12.  1899,  mit  M.  18  926  zu  ausserord.  Abschreib,  verwandt.  Infolge  Verkaufes  des  Hauses 
Stralsunderstr.  5/6  konnten  M.  166  000  Aktien  gemäss  G.-V.-B.  v.  12./3.  1901  für  M.  116  630 
zurückgekauft  werden,  sodass  das  A.-K.  von  M.  916  000  auf  M.  750  000  reduziert  wurde,  dem 
ein  Buchgewinn  von  M.  49  370  gegenüberstand.  Der  daraus  schliesslich  resultierende  Gewinn- 
saldo von  M.  38  098  fand  zu  Extra- Abschreib.  Verwendung.  1903  war  eine  neue  Sanierung 
der  Ges.  notwendig  geworden;  die  G.-V.  v.  14./11.  1903  beschloss  deshalb  Herabsetzung  des 
A.-K.  auf  M.  300  000  durch  Zus.legung  der  Aktien  Lit.  A im  Verhältnis  5 : 2 zu  Aktien  Lit.  B. 
Frist  bis  14./4.  1904.  Ferner  wurde  zwecks  Ankauf  der  Firma  Gust.  Durin  Ausgabe  von 
M.  500  000  neuen,  ab  l./l.  1904  div.-ber.  Aktien  Lit.  B beschlossen,  wovon  M.  480  000  genannte 
Firma  zu  pari  erhielt,  der  Rest  anderweit  gleichfalls  zu  pari  begeben  wurde.  Aus  dem  nach 
Abzug  der  Unk.  der  Transaktion  frei  gewordenen  Betrag  von  M.  443  749  ist  der  Verlust  per 
31./12.  1903  von  M.  310  931  getilgt,  M.  46  000  sind  zu  Abschreib,  verwandt,  M.  80  000  in  den 
R.-F.,  M.  29  817  in  einen  Extra -R.-F.  abgeführt.  A.-K.  danach  M.  800  000  Aktien  Lit.  B. 
10  nicht  eingereichte  Aktien  Lit.  A wurden  für  kraftlos  erklärt,  die  darauf  entfallenden 
4 Aktien  Lit.  B sind  für  zus.  M.  1976.50  öffentlich  versteigert  u.  liegt  der  Betrag  zur  Empfang- 
nahme bei  der  Ges.-Kasse  bereit.  Zur  Erweiterung  der  Fabrik  Neuenhagen  u.  Stärkung  der 
Betriebsmittel  beschloss  die  G.-V.  v.  9./2. 1905  Erhöh,  des  A.-K.  um  M.  200  000  (auf  M.  1 000  000) 
in  200  neuen,  ab  l./l.  1905  div.-ber.  Aktien  Lit.  B,  übernommen  von  der  Bankfirma  A.  Ephraim 
in  Berlin  zu  102%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.,  angeboten  den  Aktionären  4:1  v.  7. — 23-/3.  1905 
zu  107.50%  zuzügl.  4%  Stück-Zs. 

Hypotheken  (31.12.  1906):  M.  330  000,  wovon  M.  180  000  zu  4%%  auf  Steinstr.,  Berlin, 
kündbar  mit  6 Mon.  Frist  und  M.  150  000  zu  4%  bezw.  5%  auf  Fürstenwalde  mit  halbj. 
Kündig. ; für  in  Anspruch  genommenen  Bankkredit  sind  Sicherungs-Hyp.  von  zus.  M.  200  000 
eingetragen  worden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  bis  4% 
Div.,  vom  verbleib.  Betrage  8%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Vergüt,  von 
M.  1000  für  jedes  Mitgl.),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  336  400,  Tonberggrundstück  Rüdersdorf 
45  000,  Gebäude  622471,  Masch.  29  080,  Mobil,  u.  Utensil.  6074,  Formen  10  917,  Pferde  u.  Wagen 
3682,  Versieh.  991,  Hypoth.  32  517  , Kaut.  684,  Kassa  1997.  Wechsel  26  551,  Debit.  273  864, 
Vorräte  249  811,  Neubau  Lagerschuppen  7170.  — Passiva:  A.-K.  1000  000,  Hypoth.  Berlin 
180  000,  do.  Fürsten walde  150  000,  Delkr.-Kto  42  951.  Bank-Kredit.  214  009,  Kredit.  44  995. 
R.-F.  I 14  778,  alte  Div.  480.  Sa,  M.  1 647  214. 

Gewinn-  h.  Verlust -Konto:  Debet:  Steuern  u.  Versieh.  10117,  Miete  3575,  Handl.-Unk. 
39  370,  Hypoth.-Zs.  6500,  Betriebs-Unk.  11  047,  Reparat.  11423,  Zs.  12  571,  Abschreib,  a.  An- 
lagen 22  039,  do.  auf  Debit.  50  703,  do.  auf  Hypoth.  2343.  — Kredit:  Vortrag  4395,  Gewinn 
an  Waren  89  225,  Grundstücksertrag  5835,  Übertrag  v.  R.-F.  I 70  235.  Sa.  M.  169  690. 


Porzellan-,  Steingut-  und  Glas-Fabriken. 


Kurs:  Aktien  aufgelegt  12./5.  1887  durch  Schlieper  & Co.  zu  120%.  Kurs  Endo  1887 
bis  1899:  154,  189.90,  139.75,  111,  70.50,  67.75,  92.90,  60.10,  52,  51,  44,54.50,  %.  Aktion 

Lit.  A Ende  1900  1903:  56.75,  59,  75,  33%.  Eingef.  April  1900  durch  A.  Ephraim.  Erster 
Kurs  29./4.  1900:  59%.  Notiert  in  Berlin.  Notitz  eingestellt  25./3.  1904.  Aktien  Lit.  B 
Nr.  I -1000  wurden  im  April  1905  zugel.  Erster  Kurs  26./4.  1904:  128%;  Endo  1905  1906: 

120.25.  70%. 

Dividenden  1885-  1906:  5,  9,  11,  12'/->,  4,  6,  1,  1.  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  1,  2,  0,  0,  8,  8,  0%.  (Für 
1901  auf  M.  750  000,  1904  auf  M.  800  000  A.-K.)  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  William  Leibholz,  Gust.  Köhler. 

Prokuristen:  Fritz  Holzknecht,  Hans  Köhler. 

Aufsiehtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Anton  Ephraim,  Stellv.  Fr.  Dammann,  Mich.  Book,  Berlin; 
Pr.  Paul  Rönnefahrt,  Dresden. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  A.  Ephraim.  * 


Voigtländev  & Sohn,  A.-G.,  in  ßrauitschweig, 

Zweigniederlass,  in  Berlin,  Hamburg,  Wien,  Paris. 

Gegründet:  12.  1.  1898,  eingetr.  20./1.  1898.  Statutänd.  12.4.  1906  u.  30./4.  1907. 

Zweck:  Anfertigung  von  optischen  Instrumenten,  sowie  Handel  mit  denselben.  Spec. 
Herstellung  von  photograph.  Objektiven,  Prismen-Fernrohren,  Galileischen  und  Theater- 
Gläsern,  Zielfernrohren,  Militärgläsern,  photograph.  Kameras  u.  Hilfsapparaten  sowie  neuer- 
dings die  Fabrikation  wissenschaftl.  Instrumente.  Filialen  in  London,  Paris,  Berlin,  Hamburg, 
Wien  und  Moskau,  sowie  beteiligt  an  der  Firma  „Voigtländer  & Son  optical  Company“  in 
New  York.  Die  Anlage-Kti  erhöhten  sich  1906  um  M.  255  525.  Gesamt-Anscliaffungen  1898 
bis  1906  M.  752  423  bei  M.  332  620  Abschreib.  Personal  ca.  340.  In  Tätigkeit  befinden  sich 
159  Kraftmasch.  und  122  durch  Arbeiter  angetriebene  Masch.  Der  Antrieb  wird  in  dem 
älteren  Teil  der  Fabrik  durch  zwei  Flammrohrkessel  von  zus.  37  qm  Heizfläche  und  eine 
24  HP.  Dampfmasch.  erzeugt,  welch  letztere  gleichzeitig  einen  Dynamo  antreibt,  der  in  Ver- 
bindung mit  einer  Akkumulatorenbatterie  für  100  Volt  Spannung  den  Strom  für  die  Beleucht, 
und  die  kleinen  Elektromotore  liefert.  Der  Antrieb  in  den  neueren  Gebäuden  erfolgt  durch 
12  Elektromotore,  die  von  dem  städtischen  Lichtwerk  gespeist  werden.  Dem  Werke  sind 
angegliedert:  eine  Klempnerei,  Giesserei,  Buchbinderei,  Tischlerei  und  eine  Werkstätte  für 
Galvanoplastik,  Lackieren  und  Gravieren.  Ateliers  für  Photographie  und  Mikrophotographie 
vervollständigen  die  Anlage.  Die  Ges.  besitzt  das  in  der  Campestr.  7 belegene  2297  qm  grosse 
Fabrikgrundstück,  von  welchem  einschliessl.  einer  1905  mit  einem  Erweiterungsbau  besetzten 
Fläche  1461  qm  bebaut  sind.  Zur  ferneren  Erweiterung  ihres  Betriebes  erwarb  die  Ges. 
1905  die  drei  Nachbargrundstücke  Campestr.  4 — 6 (Grösse  von  1175  qm)  für  M.  96  500,  bei 
einer  Barzahlung  von  M.  58  500.  Auf  einer  Teilfläche  von  ca.  518  qm  ist  ein  Fabrikerweiter. - 
Neubau  aufgeführt  und  Anfang  Mai  1906  bezogen  worden,  dessen  Kosten  einschl.  masch. 
Einrichtung  sich  auf  ca.  M.  120  000  belaufen. 

Kapital:  M.  1 300  000  in  1300  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
12.  4.  1906  um  M.  300  000  in  300  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1.  1.  1906,  begeben  unter  Ausschluss 
des  Bezugsrechtes  der  Aktionäre  an  ein  Konsort.  zu  140%,  das  sämtl.  Emiss. -Kosten,  sowie 
die  Spesen  der  Einführung  der  Aktien  an  der  Berliner  Börse  zu  tragen  hatte.  Diese  Emiss. 
erfolgte  zwecks  Erwerb,  von  Grundstücken,  Neubauten,  sowie  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel. 

Hypotheken:  M.  250  000  zu  4 bezw.  4%%  auf  den  Grundstücken  Campestr.  7 u.  4/6. 

Geschäftsjahr:  1./10. — -30./9. ; bis  1906  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung : 5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  bis  4%Div.,  vom  Übrigen  vertragsm. 
Tant.  an  Dir.,  3%  Tant.  an  jedes  Mitgl.  des  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.  zu 
Spec.-Res.  etc. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  190000,  Gebäude  360000,  elektr.  Beleucht.- 
Anlage  10000,  Masch.,  Inventar  u.  Werkzeuge  309  000,  fertige,  in  Arbeit  befindl.  Instrumente 
u.  Konsignationslager  786  206,  Roh-  u.  Hilfsstoffe  163  213,  Kassa  8927,  Wechsel  10182,  Be- 
teilig. a.  d.  Voigtländer  & Son,  Opt.-Co.,  New  York  42  000,  Debit.  428  400,  Versieh.  2558.  — 
Passiva:  A.-K.  1300  000,  Kredit.  381  895,  R.-F.  169  909,  Spec.-R.-F.  20  000,  Disp.-F.  32  500,  Be- 
amten-Pens.-F.  15  596,  Hypoth.  213  000,  Delkr.-Kto  9234  (Rückl.  3000),  Div.  130  000,  Tant. 
28  639,  Grat.  8500,  z.  Verf.  d.  Vorst.  1213.  Sa.  M.  2 310  488. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  345  168,  Zs.  13  727,  Abschreib.  60  306,  Ge- 
winn 171  352.  — Kredit:  Betriebsgewinn  589  910,  Gebäudeertrag  644.  Sa.  M.  590  555. 

Kurs  Ende  1898— 1906:' 160,  170,  170,  156,  — , 130,  140,  162,  184.80%-  Notiert  in  Braun- 
schweig. — Kurs  in  Berlin  Ende  1906:  184.90%.  Die  Zulassung  der  Aktien  daselbst  erfolgte 
im  Mai  1906.  Erster  Kurs  am  1./6.  1906:  182.50%. 

Dividenden  1898—1906:  10,  11,  10,  5,  5%,  7,  9,  12,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Direktion:  Ludwig  Bode,  Dr.  H.  Harting.  Prokurist:  Gg.  Meckbach. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Fr.  Ritter  von  Voigtländer,  Alfred  Löbbecke,  Bank-Dir.  Aug. 
Tebbenjohanns.  Zahlstellen:  Braunschweig:  Braunschw.  Bank  u.  Kreditanstalt,  Gebr. 

Löbbecke;  Berlin:  Deutsche  Bank,  G.  Fromberg  & Co. 
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Ludwig  Wessel,  A.-G. 

in 


für  Porzellan-  u.  Steingut-Fabrikation 

Poppelsdorf  bei  Bonn. 


Gegründet:  6./11.  1888  mit  Wirkung  ab  l./l.  1888;  eingetr.  15./11.  1888.  Letzte  Statutänd. 
20./ 11.  1899.  Übernahmepreis  M.  2 700  055.  Gründung  s.  Jahrg.  1901/1902. 

Zweck:  Erwerb  und  Fortbetrieb  der  1755  gegründeten  Ludwig  Wessel’schen  Porzellan-  • 
und  Steingutfabrik  und  Handlung,  insbes.  Herstell,  u.  Vertrieb  von  Porzellan-  und  Steingut- 
waren. sowie  Betrieb  aller  verwandten  Industriezweige.  Special itäten : Majoliken,  Gebrauchs-  I 
geschirre,  feine  Waschgarnituren  , Kübel,  Vasen,  Sanitätsgeschirre,  Klosets  etc.;  Handel  in 
einschlägigen  Artikeln  fremder  Herkunft.  Grundbesitz  der  Ges.  6 ha  2 a 16  qm  in  Bonn, 
Poppelsdorf  u.  Endenicli;  in  Bonn  eigenes  Haus  mit  Verkaufsniederlage,  in  Poppelsdorf  die 
Fabrikanlagen  mit  3 km  langer  Anschlussbahn  nach  Güterbahnhof  Bonn.  In  Betrieb  sind 
18  Brenn-  (mit  100— 150  cbm  Inhalt)  u.  30  Muffelöfen,  Mühlenanlage,  Dreherei,  3 Dampfmasch. 
mit  zus.  ca.  600  HP.  und  eine  elektr.  Lichtanlage.  Die  Ges.  gehört  den  Vereinigten  deutschen 
Steingutfabriken,  G.  m.  b.  H.,  der  Vereinigung  deutscher  Spülwaren-  u.  Sanitätsgeschirr-  J 
fabriken  (>.  m.  b.  H.  an.  970  Beamte  u.  Arbeiter.  Verkaufsniederlagen  in  Berlin,  München, 
Hamburg,  London.  Brüssel.  Amsterdam,  Kopenhagen,  Christiania,  Stockholm  und  Bukarest. 

Kapital:  M.  2 625  000  in  2625  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2100  000,  erhöht  lt.  G.-V. 
v.  2./7.  1890  um  M.  525  000  in  525  Aktien,  angeboten  den  Aktionären  zu  125  °/0. 

Anleihe:  M.  1 500  000  in  41/2%  Partial-Oblig.  von  1900,  rückzahlbar  zu  105%,  Stücke  auf 
den  Namen  des  A.  Schaaffhaus.  Bankvereins  Lit.  A'(Nr.  1 — 1300)  ä M.  1000  und  Lit.  B 
(Nr.  1 — 400)  ä M.  500,  übertragbar  durch  Indossament.  Zs.  30./6.  u.  31-/12.  Tilg,  ab  1901 
in  längstens  37  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  März  auf  30./6. ; kann  beliebig  verstärkt, 
auch  ganz  mit  3monat.  Frist  auf  den  30./6.  gekündigt  werden.  Als  Sicherheit  gilt  erst- 
stellige Hyp.  in  Höhe  von  M.  1 600  000  auf  den  Grundbesitz  der  Ges.  im  Taxwert  von 
M.  4 139  000.  Der  Erlös  diente  zur  Rückzahlung  einer  Hyp.  von  M.  1000  000  und  zur 
Abstossung  sonst.  Verbindlichkeiten.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906 
M.  1 384  500.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1900—1906:  101,  100,  102.70,104.20,104.60,103.50,-' 
103.80%.  Aufgelegt  M.  500  000  12./7.  1900  zu  101%,  einge'f.  16./7.  1900. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  dann  event.  ausserord.  Rücklagen  und  Abschreib., 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  Reste  15%  Tant.  an  A.-R.  (mind. 
aber  M.  8000),  Überschuss  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Immobil.  1 755  757,  Masch.  362  539,  Utensil.  145  795, 
Modelle  93  217,  Kupferplatten  15  486,  Gespanne  1868,  Anschlussbahn  220  806,  fertige,  halbfert. 
u.  rohe  Waren  784754,  fremde  Erzeugnisse  129  243,  Material.  258439,  Kassa  11126,  Wechsel  15847, 
Versieh.  2262,  Niederlage  Bonn  279  033,  Debit.  413  730,  Bankguth.  123  304,  Kapitalausstände 
112  393,  Avale  23  600.  — Passiva:  A.-K.  2 625  000,  Teilschuldverschreib.  1 384  500,  do.  Zs.- 
Kto  24  221,  Kredit.  26  876,  rückst.  Löhne  16  660,  Lieferanten  69  792,  Avale  23  600,  R.-F.  262  500, 
Spec.-R.-F.  50  000,  Arb.-Unterst.-F.  54  079,  Krankenkasse  7136,  Extra- Abschreib.  14  703,  Tant. 

15  543,  Div.  157  500,  Tant.  an  A.-R.  9238,  Vortrag  7853.  Sa.  M.  4 749  205. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Löhne  766  886,  Gehälter  93  540,  Handl.-Unk.  63  980, 
Reisespesen  37  899,  Spedition  47  513,  Frachten  90  417,  Fuhrkosten  10  596,  Fabrik-Unk.  31  450, 
Reparat.  31  111,  Zs.  u.  Mieten  80  343,  Skonti  u.  Provis.  52  988,  Aufgeld  auf  verl.  Oblig.  1025, 
Dubiose  6582,  Emballage  2977.  Material.  227  413,  Kohlen  185  918.  Abschreib.  104  089,  Gewinn 
204  839.  — Kredit:  Vortrag  8001,  Fabrikat.-Ivto  2 031  573.  Sa.  M.  2 039  574. 

Kurs:  In  Frankf.  a.  M.  Ende  1891—1906:  112.50,  85,  85,  71.50,  78.50,  113.30,  119.20,  105, 
104,83.50,83,  74.50,  101.90,129,  135,  124%.  Aufgelegt  28,/ 11. 1888  zu  123.50%.  — In  Berlin 
Ende  1904 — 1906:  131.25,  134.75,  122%.  Zugelassen  April  1904; ‘erster  Kurs  23-/4.  1904:  111%.  I 
Dividenden  1888—1906:  11,  11,  9,  5,  5,  3,  27a.  3,  6,  41,,.  5,  5,  5,  41/2,  47a,  7,  7,  7.  6%.  Coup.-  j 
Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Jul.  Rossberg,  Friede.  Volk.  Prokuristen:  H.  Dorten,  J.  Reuter. 

Handlungs-Bevollmächtigte:  Herrn.  Kiehn,  Theod.  Weber. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Komm. -Rat  L.  Wessel,  Bonn;  Stellv.  Bankier  A.  Weinschenk,  ' 
Frankf.  a.  M.;  O.  Simon,  Bank-Dir.  Franz  Eich,  Bonn:  F.  Zingg,  Bahrenfeld. 

Zahlstellen:  Bonn -Poppelsdorf:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Georg  From- 
berg  & Co.;  Bonn:  A.  Schaaffh.  Bankverein.  Berg.  Mark.  Bank;  Frankf.  a.  M.:  Bass  & Herz.  * 


Wittener  Glashütten  Actien-Gesellscliaft  in  Witten  i.Westf- 

Gegründet:  9-/3.  1899;  eingetr.  28-/3.  1899.  Das  Werk  besteht  bereits  seit  1854.  Gründung 
der  A.-G.  s.  Jahrg.  1900/1901.  Zweck:  Erwerb  u.  Fortbetrieb  der  von  der  Firma  Ammon 
& Gebr.  Vopelius  betriebenen  Glasfabrik,  übernommen  für  M.  998  000.  Gegenwärtig  bildet 
Fensterglas  den  einzigen  Fabrikationsgegenstand.  Das  Werk  besitzt  3 Dampfmaschinen  von 
zus.  ca.  90  HP.;  es  sind  zwei  Wannenöfen,  26  Siemens-Gasgeneratoren  und  9 Strecköfen  ab-; 
wechslungsweise  in  Betrieb.  Ferner  ist  eine  Mattieranstalt  mit  3 Sandblasmaschinen  vor- 
handen. Zu  dem  Werk  gehören  9 Wohnhäuser  mit  72  Wohnungen  für  Arbeiter.  - Die 
Grundstücke  umfassten  bei  der  Gründung  der  Ges.  ca.  241  a und  betragen  nach  Hinzuerwerb 
jetzt  ca.  335  a.  Seit  1903  Bahnanschluss.  Arb.  u.  Beamte:  durchschnittl.  280.  Die  Ges.  gehört 
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•der  Verkaufsvereinigung'  der  Rhein. -Westfäl.  Glashütten  zu  Witten  u.  dem  Verkaufsverein  des 
Vereins  der  rhein.  u.  westfäl.  Tafelglashütten  zu  Bonn  an.  Seit  1904  Beteiligung  bei  der  Tafel- 
glashütte Zeller  & Hirsch  G.  m.  b.  H.  in  Brand  i.  S.  mit  M.  25  000. 

Kapital  : M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Hypothek:  M.  100  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Taut.,  an 
A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Angestellte,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  247  343,  Gebäude  293  604,  Betriebsanlagen 
156  083,  Mascli.  13  656,  Fuhrbestand  689,  Anschlussgeleis  35  225,  Mobil,  u.  Utensil.  6183,  Arb.- 
Wohn.  186  569,  Rohmaterial.  65  238,  Waren  125  836.  Kassa  8055,  Wechsel  60  784,  Debit.  1 15  242, 
Avale  8000,  Assekuranz  2611,  Beteil. -Ivto  30  000.  — Passiva:  A.-K.  1000  000,  Hypoth. 
100  000.  Kredit.  85  394,  Avale  8000,  R.-F.  43  044  (Rückl.  3980),  Spec.-R.-F.  12  350,  Spec.-Kto 
K.  &Z.  5000,  Div.  70000,  Tant.  an  Vorst.  3562,  do.  an  A.-R.  3562,  Vortrag  24  268.  Sa.  M.  1 355  182. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  60  442,  Abschreib.  48  328,  Reingewinn 
105  373.  — Kredit:  Vortrag  25  771.  Fabrikat.- Ertrag  188  372.  Sa.  M.  214  143. 

Kurs  Ende  1900— 1906:  128,  102.50,  97.80,  104.50,  131.50,  141.75, 157.75%.  Zugel.M.  1 000  000, 
davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  600  000  8-/5.  1900  zu  134%  durch  Fischer  & Co.,  Berlin, 
und  die  Barmer  Handelsbank.  Erster  Kurs  15./5.  1900:  135%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1899 — 1906:  10, 10,  6,  6,  7,  7, 10,  7%.  Coup.-Verj.:  Nach  gesetzl.  Bestimmungen. 

Direktion:  Diedrich  Friemann.  Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Fabrikbes.  Rieh.  Vopelius, 
Sulzbach;  Stellv.  Landger.-Rat  a.  D.  Th.  Schmieding,  Dortmund:  Dr.  Max  Vopelius,  Sulzbach: 
Ing.  Louis  Klattenhoff,  Bonn.  Prokuristen:  Carl  vom  Dahl.  Otto  Wenzlawsky. 

Zahlstellen:  Ges. -Kasse:  Berlin:  Disc.-Ges.,  Abrah.  Schlesinger;  Barmen:  Berg. Mark. Bank.  * 


Textil-Industrie. 
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Akt.- Ges.  für  Strumpfwarenfabrikation  vorm.  Max  Sega II 

in  Berlin,  C.  19,  Köllnischer  Fischmarkt  5. 

Gegründet : 23.,/3.  1898  mit  Wirkung  ab  l./l.  1898.  Übernahmepreis  M.  1 338  684.  Gründung 
s.  Jahrg.  1901/1902.  Letzte  Statutänd.  3./4.  1900,  18.  11.  1902,  12,  4.  1904  u.  18./3.  1907:  bis  12.  4. 
1904  lautete  die  Firma  Max  Segall  A.-G. 

Zweck:  Anfertigung  von  Strumpfwaren  u.  verwandten  Artikeln  u.  Kauf  u.  Handel  mit 
dergleichen  Artikeln,  insbes.  Erwerb  und  Fortbetrieb  des  der  offenen  Handels- Ges.  in  Firma 
Max  Segall  in  Berlin  gehörigen  Geschäfts.  Besitz:  a)  das  von  der  Firma  in  Berlin  und  11 
auswärtigen  Arbeitsstätten  betriebene  Fabrikationsgeschäft  mit  dem  in  Alt  - Budkowitz  ge- 
legenen ca.  40  a 40  qm  grossen  Grundbesitz,  Fabrikanlagen,  Gebäuden  etc.;  b)  das  zu  Berlin, 
Köllnischer  Fischmarkt  5 befindliche  Fabrikationsgeschäft.  Seit  1903  Filiale  in  Chemnitz 
für  gewebte  Artikel.  Das  der  Ges.  gehörige  Hausgrundstück  Köllnischer  Fischmarkt  wurde 
1904  für  einen  den  Buchwert  um  ca.  M.  70  000  übersteigenden  Preis  verkauft  (hiervon 
M.  45  000  zu  Abschreib,  auf  Masch.  verwendet).  Ihre  bisherigen  Geschäftsräume  hat  sich 
die  Ges.  für  eine  lange  Reihe  von  Jahren  gesichert. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 250  000,  beschloss  die  G.-V. 
v.  18-/11-  1902  Herabsetzung  auf  M.  1000  000  durch  Rückkauf  von  250  Aktien  zu  68.50% 
zuzügl.  4%  Stück-Zs.  Die  Mittel  (M.  180  000)  hierzu  wurden  den  Einnahmen  der  Jahre  1902 
u.  1903  entnommen  u.  einer  1903  aufgenommenen  II.  Hypoth.  von  M.  100000  auf  dem  Berliner 
Grundstück.  Der  aus  der  Transaktion  erzielte  Buchgewinn  von  M.  67  646  wurde  mit  M.  21  034 
zur  Deckung  der  Unterbilanz  aus  1901,  mit  M.  36  612  zu  Abschreib,  verwandt,  der  Rest  von 
M.  10  000  diente  zur  Bildung  eines  Spec.-R.-F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  bis  4%  Div.,  vom  Rest  5%  Tant.  an  A.-R,  (ausser 
einer  festen  Vergüt,  von  M.  1500  für  jedes  Mitgl.  u.  M.  3000  an  den  Vors.),  Überrest  Super- 
Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.  Die  Tant.  des  Vorst,  u.  der  Beamten  werden  als  Geschäfts- 
Unk.  verbucht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Fabrikgrundst.  u.  Gebäude  36  196,  Masch.  u.  Utensil. 
50  531,  Debit.  767  551.  Kassa  43  393,  Wechsel  28  544.  Effekten  13  603,  Waren  643  896.  — 
Passiva:  A.-K.  1000  000,  R.-F.  18  222  (Rückl.  4078),  Kredit.  479  392,  Div.  75  000.  do.  alte  70, 
Tant.  an  A.-R.  1584,  Vortrag  9448.  Sa.  M.  1 583  717. 
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Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  126  073,  Zs.  16  019,  Manch. -Reparat.  2731.. 
Effekten  289,  Abschreib.  5841,  do.  auf  Debit.  8098,  Gewinn  90  111.  — Kredit:  Vorträg  14  344. 
verfall.  Div.  1160.  Warenbruttogewinn  233  660.  Sa.  M.  249  165. 

Kurs  Ende  1899  1906:  128.60, 100,-  79.25,111,  111.25,  104.75,  107%.  Zugel.  M.  1250000. 

aufgelegt  M.  1 000  000  22-/6.  1899  zu  123%;  erster  Kurs  26-/6.  1899:  126%.  Notiert  Berlin. 

Dividenden  1898  1906:  7%,  8%,  6]/2,  0,  4,  4 Vs,  6,  7,  7,/,%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Alfred  Segall,  Gust.  Casper.  Prokurist:  L.  Nossek. 

Aufsichtsrat : (8—7)  Vors.  Bankier  Wilh.  Heyman,  Justizrat  Alb.  Pinner,  Berlin:  Bank- 
Dir.  Otto  Koerner,  Magdeburg.  Zahlstellen:  Berlin:  Ges. -Kasse,  Gebr.  Heyman:  Magde- 
burg: Magdeb.  Privatbank. 

Aktien -Spinnerei  Aachen  in  Aachen. 

Gegründet:  21./6.  1899;  eingetr.  14./8.  1899.  Übernahmepreis  M.  1 147  723.  Gründung 
s.  Jahrg.  1902/1903. 

Zweck:  Fortbetrieb  des  von  der  früheren  Firma  Hilden  & Reuver  in  Aachen  erworbenen 
Spinnerei-Etablissements.  Die  Ges.  besitzt  in  Aachen  ein  von  der  Victoria-  u.  Charlotten str. 
begrenztes  Grundstücksareal  von  80,84  a,  ferner  zu  Hammühle,  Gemeinde  Büsbach,  an  der 
Kleinbahn  Aachen -Stolberg,  belegene  139,81  a grosse  Grundstücke  mit  Wassergerechtsame 
und  Geleisanschluss.  Die  Gebäude  (worunter  3 Wohnhäuser)  bedecken  einen  Flächenraum 
von  10  914  qm  und  sind  sämtl.  in  gutem  baulichen  Zustande.  Die  maschinelle  Einrichtung 
besteht  aus  vollständig  eingerichteter  Wollwäscherei,  Karbonisieranstalt,  Färberei,  Kunst  - 
wollfabrik  und  Streichgarnspinnerei.  Als  Betriebskraft  dienen  4 Dampfkessel,  2 Dampf- 
maschinen und  eine  Dampfturbine.  Arbeiterzahl  etwa  210.  Die  Ges.  fabriziert  Streichgarne 
aller  Art  und  als  Specialität  wollene  und  mit  Baumwolle  gemischte  Garne  für  Unterzeuge. 
Umsätze  1902—1906:  M.  1 270441,  1 494  663,  1 707  545,  1 881  610,  ?.  Anzahl  der  Selfaktor- 
spindeln 16  100.  1906  zur  Vervollkommnung  der  techn.  Einricht,  grössere  Neubauten  mit 

einem  Kostenaufwand  von  M.  234  769. 

Kapital:  M.  1000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  327  000,  wovon  M.  277  000  zu  4%  auf  Aachen,  M.  50  000  zu  4%  auf 
Grundstück  Hammühle.  1904  sind  M.  90  000  zurückgezahlt  und  M.  137  000  neu  aufgenommen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R»-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  dann  4%  Div., 
vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  4000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  201  980,  Gebäude  673  871,  Masch. 
414  216,  Fuhrwerk  6000,  Material.  10  879.  Rohstoffvorräte  323  168,  Debit.  384  765,  Kassa  u. 
Wechsel  18  795.  — Passiva:  A.-K.  1 000  000,  R.-F.  34  172,  Hypoth.  327  000,  Kredit.  311  834, 
Div.  100  000,  Arb.-Unterst.-Kasse  4660,  Tant.  35  933,  Vortrag  18  196.  Sa.  M.  1 831  696. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  u.  Zs.  40  550,  Abschreib.  59  699,  Gewinn 
158  689,  — Kredit:  Vortrag  4660,  Rohgewinn  254  279.  Sa.  M.  258  939. 

Kurs  Ende  1904—1906:  131,  131.25,  129.75%.  Eingeführt  Dez.  1904;  erster  Kurs  20./ 12. 
1904 : 122%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1899 — 1906:  7,  7,  5,  7,  8,  8,8, 10%.  Div.-Zahlung  spät.  1./7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Wilh.  Hilden.  Kollektivprokuristen:  A.  Corsten,  Fr.  Balve. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Theod.  Reuver,  Stellv.  Rentner  Nik.  Dechamps,  Aachen; 
Kaufm.  Ed.  Neilessen,  Eupen;  Bank-Dir.  Karl  Senff,  Aachen. 

Zahlstellen:  Aachen:  Gesellschaftskasse,  Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges.  u.  deren  Filialen: 
Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.  * 


Bedburger  Wollindustrie,  A.-G.  in  Bedburg  bei  Düren. 

Gegründet:  30./4.  1891.  Letzte  Statutänd.  28./4.  1900,  21. ,4.  1902  u.  14./4.  1905. 

Zweck:  Erwerb,  Errichtung  oder  Betrieb  von  Kunstwollfabriken,  Wollspinnereien,  Woll- 
webereien nebst  Nebengewerben,  insbes.  Betrieb  des  Fabrikgeschäfts  der  früheren  Firma 
„Bedburger  Wollspinnerei,  Kommandit-Ges.  A.  Silverberg  & Cie.“  In  der  Weberei  stellen 
ca.  300  Stühle  bessere  Buckskinstoffe  her.  Es  ist  eine  Stückfärberei  für  ca.  20  000  Stück 
vorhanden.  Beschäftigt  wird  in  Aachen  eine  Lohnspinnerei.  Das  Areal  der  Ges.  umfasst 
ca.  37  045  qm , wovon  24  000  qm  bebaut  sind.  Die  seitherige  Beteiligung  der  Ges.  bei  der 
Kunstwollfabrik  R.  Lupke  & Cie.  G.  m.  b.  H.  in  Brand  b.  Aachen  mit  M.  75000  ist  1906  aufgegeben. 

Die  Ges.  ist  durch  jahrelange  Machenschaften  ihres  früheren,  Ende  1903  verstorbenen 
General-Direktors  (Bilanzfälschungen  durch  Überwertung  der  Vorräte)  schwer  geschädigt. 
Die  Thatsachen  kamen  bei  der  Inventuraufnahme  per  31./.12.  1903  ans  Tageslicht.  Zur 
eingehenden  Prüfung  der  Bücher  u.  Verhältnisse  wurde  die  Deutsche  Treuhand-Ges.  in 
Berlin  berufen,  die  feststellte,  dass  die  Fälschungen  bis  etwa,  1895  zurückreichen;  da  fast  alle 
Unterlagen  zu  den  Reinschriften  vernichtet  sind,  so  war  ein  klares  Bild  von  den  Vorgängen 
nicht  zu  erhalten;  jedenfalls  ist  die  Div.  und  Tant.  für  1902  zu  unrecht  verteilt,  da  in 
Wirklichkeit  am  31./12.  1902  ein  grosser  Verlust  vorhanden  war.  Die  G.-V.  v.  9./4.  1904  setzte 
zur  Prüfung  der  Sachlage  einen  7 gliedrigen  Vertrauensausschuss  ein,  der  in  der  G.-V.  v.  19.  5. 
1904  Bericht  erstattete.  .Danach  ist  die  Forderung  der  Ges.  an  den  Silverberg’schen  Nachlass 
von  über  M.  255  000  mit  M.  200  000  von  dem  Massen  Verwalter  anerkannt,  wovon  bis  1907 
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75°/0  eingingen.  Die  3 bis  Ende  1909  engagierten  Direktoren  zahlen  in  5 Jahren  M.  40  000, 
der  A.-R.  M.  9000  zurück.  Der  Fehlbetrag  von  M.  297  275  aus  1903  ist  1904.  1905  u.  190b 
unverändert  geblieben,  verdient  sind  nur  die  Abschreib.  Zugänge  auf  Grundstück-,  Gebäudc- 
u.  Masch.-Kti  erforderten  1906  M.  134  879.  Die  Anlagen  sollen  durch  vollständigen  Umbau 
u.  Modernisierung  1907  rentabler  gemacht  werden.  Umsatz  1906  M.  2 636  000. 

Kapital:  M.  3000000  in  3000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1000000,  erhöht  am  31.  12.  1893 
um  M.  100  000,  am  14.  3.  1894  um  M.  100  000,  am  28./6.  1894  um  M.  750  000,  am  31.12.  1895 
um  M.  550  000  und  lt.  G.-V.  vom  30./3.  1898  um  M.  500  000  (auf  M.  3 000  000)  in  500,  ab 
1.  1.  1898  div.-ber.  Aktien,  angeboten  den  Aktionären  zu  118%.  Den  Antrag  der  Verwaltung, 
zur  Sanierung  der  Ges.  das  A.-K.  im  Verhältnis  3:2  zus.zulegen,  lehnte  die  G.-V.  v. 
24.  4.  1906  ab. 

Anleihe:  M.  750  000  in  4 %%  Oblig.  von  1895,  rückzahlbar  zu  103%?  Stücke  ä M.  1000. 
Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1896  in  31  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  März  auf  1.  Okt. ; 
von  1900  an  event.  mit  verstärkter  Tilg,  oder  Gesamtkündigung.  Ende  1906  noch  in 
Umlauf  M.  588  000  (M.  7000  in  eigenem  Besitz  der  Ges.).  Zahlst,  wie  bei  Div. -Scheinen. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Spät,  im  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an 
A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Jahresvergütung  von  zus.  M.  6000),  Rest  Super- 
Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  102  966,  Gebäude  949  237,  Masch.  888  831, 
Utensil.  50  689,  Mobil.  3963,  Eisenbahnanschluss  25  296,  Kantinenbau  41015,  Heizungsanlage 
10  812,  Klärungsanlage  19  811,  Kassa  7215,  Wechsel  31  990,  Debit.  1 261  321,  Material.  485  873, 
Waren,  Ganz-  u.  Halbfabrikate  243  722,  Avale  7500,  Verlust  aus  1903  297  274.  — Passiva: 
A.-K.  3 000  000,  Oblig.  588  000,  do.  Zs.-Kto  7953,  alte  Div.  40,  Unterst.-Kasse  13  787,  Kredit. 
312  709,  Bankschulden  444  395,  Avale  7500,  Delkr.-Kto  53136.  Sa.  M.  4 427  523. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Verlustvortrag  297  274,  Material.  2 105  271,  Löhne 
415  874.  Frachten  42  916,  Olein  43  617.  Zs.  74  460,  Unk.,  Versicherungs-,  Steuern-  u.  Instand - 
halt.-Kto  186  701,  Kohlen  40  249,  Delkr.-Kto  17  085,  Abschreib.  136  570.  - Kredit:  Fabrikat.  - 
Ertrag  3 062  742,  Verlust  aus  1903  297  275.  Sa.  M.  3 360  017. 

Kurs  Ende  1896-1906:  128,  127.40,  127,  130,  104.90,  90,  97,  117.25,  68,  65.75,  50.50%.  Auf- 
gelegt 15. /5.  1896  zu  123%,  eingeführt  am  20./5.  1896  zu  127%.  Notiert  in  Berlin,  Düsseldorf. 
Dividenden  1891—1906:  6%,  8,  10,  6,  8,  8,  8,  8,  8,  0,  0,  4,  0,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Hch.  Heisterkamp,  Herrn.  Maly,  Bedburg.  Prokurist:  Leop.  Ruland,  Bedburg. 
Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Wilh.  Trimborn,  Stellv.  Wilh.  Korff,  Neviges:  Bank-Dir.  Rieh. 
Bernecker;  Fritz  Schöller,  Elberfeld;  Peter  Werhahn,  Neuss;  Bruno  Heck,  Rheydt. 

Zahlstellen:  Bedburg:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Elberfeld.  Düsseldorf, 
Cöln,  Aachen,  Ruhrort,  Hagen  i.  W.,  Crefeld,  M.-Gladbach  u.  Bonn:  Berg.  Märk.  Bank;  Elber- 
feld: von  der  Heydt-Kersten  & Söhne.  * 


Berlin  -Luckenwalder  Wollwaarenfabrik,  A.-6L 

vormals  Willielm  Müller  in  Berlin,  Neue  Friedrichstrasse  38 — 40,  mit  Filiale 

in  Luckenwalde. 

Gegründet:  12./4.  1889;  eingetr.  29. /4. 1889.  Letzte  Statutänd.  19./12.  1899  bezw.  27. /2. 1900. 
Die  Firma  besteht  seit  1861 , das  Etabliss.  in  Luckenwalde  seit  1878.  Bei  der  Gründung 
wurde  das  Wollwarengeschäft  der  Firma  Wilh.  Müller  in  Berlin  und  Luckenwalde  mit 
Arbeitsstätten  in  Nowawes,  Neurode  und  Kätscher  l./l.  1889  für  M.  1 868  480  erworben. 
Die  Fabrikation  von  Damen-Konfektionsstoffen,  Plüschen  u.  Krimmern  wurde  1897  aufgegeben, 
der  Betrieb  in  Wünscheiburg  und  Neurode  eingestellt  u.  das  Grundstück  in  Nowawes  1903 
verkauft.  Grösse  des  Grundstückes  in  Luckenwalde  13  984  qm,  wovon  7730  qm  bebaut  sind. 
Die  Anlagen  sind  1906  durch  Neubau  erweitert  (Kostenaufwand  M.  318  541),  wodurch  eine 
Erhöhung  der  Produktion  erzielt  wird.  Inbetriebnahme  Mai  1906. 

Kapital:  M.  1 200000  in  1200  Aktien  (Nr.  zwischen  1 — 1800)  ä M.  1000.  Das  urspr.  A.-K.  von 
M.  1 800  000  wurde  1891  durch  Rückkauf  von  200  Aktien  auf  M.  1 600  000  herabgesetzt.  Die 
G.-V.  v.  27./2.  1901  beschloss  weitere  Rückzahlung  von  M.  400  000.  Die  Rückzahlung  erfolgte 
in  der  Weise,  dass  von  je  4 einzureichenden  Aktien  3 zurückgegeben , eine  gegen  Zahlung 
des  Nom. -Betrages  von  M.  1000  zurückbehalten  u.  vernichtet  wurde.  Die  Aktionäre  konnten 
v.  3./7.  1902  ab  ihre  Aktien  zur  Empfangnahme  der  ihnen  zustehenden  Rückzahl. -Beträge 
bezw.  Abstemp.  einreichen. 

Hypoth. -Anleihe:  M.  500  000  in  4%  % Teilschuldverschreib.,  aufgenommen  lt.  G.-V.  v.  21.10. 
1905  behufs  Vergrösserung  der  Betriebsanlagen  und  der  dadurch  bedingten  Verstärkung  der 
Betriebsmittel,  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke  (Nr.  1 — 500)  ä M.  1000,  auf  Namen  des  Bank- 
hauses S.  L.  Landsberger  in  Berlin  als  Pfandhalter  oder  dessen  Ordre  u.  durch  Indossament 
übertragbar.  Zs.  2.  1 . u.  1./7.  Tilg,  ab  1909  durch  jährl.  Auslos.  von  M.  20  000  im  Juli 
(zuerst  1908)  auf  2.1.;  verstärkte  Tilg.  Vorbehalten.  Sicherheit:  Erststellige  Hypoth.  in  Höhe 
von  M.  515  000  zu  gunsten  genannten  Berliner  Bankhauses  auf  den  Anlagen  der  Ges.  Wert 
der  verpfändeten  Objekte  31./12.  1905  zus.  M.  890  066.  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen.  Verj. 
der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmung.  Die  Anleihe  ist  von  der  Firma  Abraham 
Schlesinger  zu  98%  u.  gegen  Vergüt,  der  Ausgaben  für  Einführ,  an  der  Börse  bis  zu  M.  3000 
fest  übernommen.  Kurs  in  Berlin  Ende  1906:  99.90%*  Zugelassen  Febr.  1906:  erster  Kurs 
26./2.  1906:  101.50%. 
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Woll -Wäschereien  und  Woll- Kämmereien,  Wollwaren£Fabriken  etc. 


Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  K.-F.  (erfüllt),  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  5 °/o  Tant. 
an  A.-R.  (neben  zus.  M.  6000  fester  Jahres  vergüt.),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  493  000,  Masch.  590000, 
Utensil.  Berlin  1,  fert.  Ware  76  883,  Rohmaterial  u.  Halbfabrikate  245  030,  Kassa  34135, 
Debit.  555  510,  vorausbez.  Versieh.  32  000,  Obligat. -Begebungskto  12  000,  Dubiose  1.  — 
Passiva:  A.-K.  1 200  000,  Oblig.  500  000,  do.  Zs.-Kto  5400,  R.-F.  142  000,  Kredit.  129  201, 
Tant.  an  A.-K.  643,  Div.  60  000,  Vortrag  1317.  Sa.  M.  2 038  561. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto : Debet:  Assekuranz  5137,  Zs.  4895,  Unk.  82  000,  Steuern  6803, 
Arb.-Wohlf.  9726,  Abschreib.  67  612,  Oblig.-Zs.  22  500,  Gewinn  61  960.  — Kredit:  Vortrag 
1093,  Gewinn  259  542.  Sa.  M.  260  636. 

Kurs  Ende  1893  1906:  117.50,  125.50,  151,  130,  116.50,  111.25,  113,  97,  92.50,  95,  117, 
128.50,  108.50,  100.50%.  Aufgelegt  14./5.  1889  zu  149%.  Notiert  in  Berlin.  Vom  1./8.  1902  ab 
werden  nur  noch  abgest.  Aktien,  die  auf  den  Aktien,  Div.-Scheinen  und  Talons  den  Stempel 
tragen:  „Abgestempelt  auf  Grund  des  G.-V.-B.  v.  27./2.  1901“,  gehandelt  und  notiert. 

Dividenden  1889-1906:  11,  8 %,  1%  7,  10,  10,  10,  6,  5,  5%,  61/*,  6%,  3,  4%,  6,  6%,  5,  5%. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Eugen  Fernbach.  Prokuristen:  D.  Lipschütz,  A.  Steinberg. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Hans  Schlesinger,  Stellv.  Rud.  Goldschmidt,  Rieh.  Dyhren- 
furth,  Justizrat  Dr.  Felix  Landau,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Eigene  Kasse,  Abraham  Schlesinger,  S.  Simonson,  S.  L.  Landsberger.  * 


Berlin-Neuendorfer  Actien-Spinnerei  in  Neuendorf 

bei  Potsdam,  Sitz  in  Berlin.  (Ges.  aufgelöst  und  Firma  erloschen.) 

Gegründet: 12./ 12.  1864  als  Berl.  Kammgarnspinnerei  A.-G.  Die  a.o.  G.-V.  v.  28./2. 1907 
beschloss  die  Übertragung  des  Vermögens  als  Ganzes  unter  Ausschluss  der  Liquidation 
an  die  Norddeutsche  Wollkämmerei  u.  Kammgarnspinnerei  in  Delmenhorst,  der  bereits  die 
Mehrzahl  der  Aktien  gehörte.  Die  Delmenhorster  Ges.  gewährte  für  M.  15  000  Berlin-Neuen- 
dorfer Aktien  M.  9000  ihrer  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1907.  Frist  zum  Aktien-Umtausch 
1./7.  1907. 

Zweck:  Herstell,  von  Kammgarnen  in  der  zu  Neuendorf  b.  Potsdam  belegenen  Fabrik.  Das 
Areal  umfasst  ca.  22%  Morgen.  1901/1902  Reorganisation  des  techn.  Betriebes.  Die  bislang  nur 
auf  Merinokammgarn  beschränkte  Fabrikation  wurde  1906  auch  auf  melierte  Garne  ausgedehnt.' 
Garnproduktion  1906:  543  125  kg  bei  einer  Durchschnitts-Nummer  von  49  gegen  447  445  kg 
in  1905  bei  Durchschnitts-Nummer  57. 

Kapital : M.  2 500  000  in  2500  Aktien  (Nr.  1 —2500)  ä Thlr.  UOQ  — M.  600  und  1000  Aktien 
(Nr.  2501 — 3500)  ä M.  1000.  Urspr,  A.-K.  M.  1 500  000,  erhöht  lt.  G.-V.-B.  vom  15.  März 
1890  um  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Die  neuen  Aktien  wurden  von  einem 
Konsortium  zu  110%  übernommen  und  den  Aktionären  mit  M.  2000  auf  M.  3000  alte 
Aktien  zu  115%  plus  Stempel  u.  Kosten  angestellt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  Juni  in  Berlin. 

Stimmrecht-:  Jede  Aktie  gewährt  das  Stimmrecht;  dasselbe  wird  nach  Aktienbeträgen  ausgeübt. 
Gewinn -Verteilung:  10%  zum  R.-F.,  etwaige  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst., 
bis  4%  Div.,  vom  Rest  6%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  2000), 
Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  u.  Gebäude  556  741,  Masch.  444  900, 
Utensil.  32  880,  Fuhrwerk  2000,  Darlehn  a.  Mädchenheim  Neuendorf  gegen  Hypoth.  5000, 
vorausbez.  Versieh.  10  785,  Kassa  1596,  Wechsel  6400,  Material-.  33  530,  Woll-  u.  Garnbestände 
1 139  497,  Debit.  778  151.  — Passiva:  A.-K.  2500000,  Kredit.  250  973,  Accepte  145  949, 
R.-F.  11  456,  Div.  100  000,  Tant.  an  d.  A.-R.  2066,  Vortrag  1037.  Sa.  M.  3 011  482. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  25  086,  Porto  3873,  Steuern  3460,  Wechsel- 
stempel 418,  Zs.  3414,  Abschreib.  52  828,  Gewinn  114  559.  Sa.  M.  203  641.  — Kredit:  Gewinn 
an  Wolle  u.  Garn  M.  203  641. 

Kurs  Ende  1887—1906:  77,  86.75,  128.75,  79.25,  64.50,  67,  53.50,  51.50,  — , 74.75,  65,  77,  — , — , 
81.75,  82.75,  — , — , 86,  87%.  Aufgelegt  12.  7.  1884  zu  97.75%.  Notiert  in  Berlin  und  zwar 
ab  2./4.  1907  franko  Zs. 

Dividenden  1885—1906:  3%,  6,  0,  4,  9,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  4,  0,  1%,  4,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  4%. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Direktion:  Bernh.  Schieck. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Komm.-Rat  Carl  Lahusen,  Delmenhorst;  Stellv.  Komm. -Rat  Rob. 
Landsberg,  Rieh.  Dyhrenfurth.  Berlin;  Martin  Deetjen,  Delmenhorst. 

Zahlstellen:  Neuendorf:  Eigene  Kasse;  Berlin:  S.  L.  Landsberger.  * 


Bremer  W o 1 1 -K limmerei, 

Sitz  in  Bremen,  Fabrik  in  Blnmentlial,  Hannover. 

Gegründet:  13./4. 1883.  Letzte  Statutänd.  21-/3- 1899  u.  26./3. 1903.  Zweck:  Lohnkämmerei 
u.  Betrieb  von  — sowie  Beteilig,  an  damit  verwandten  und  / oder  naheliegenden  Geschäfts*] 


Woll -Wäschereien  und  Woll-Kämmereien,  Wollwaren-Fabriken  ct<*.  (>s.  , 

zweigen.  Im  Fall  auch  Kauf  u.  Verarbeitung  von  Wolle  für  eigene  Rechnung,  Tägl.  Zug- 
Herstellung  etwa  60  000  kg.  Das  Areal  der  Ges.  beträgt  355  437  <|in.  wovon  290  858  qm  auf 
das  Fabrik-,  64  579  qm  auf  die  Wohngebäudegrundstücke  entfallen.  Gesamtansohalfungs- 
kosten  der  Anlage  bis  Ende  1906  M.  16  410  696,  Gesamtabschreib.  M.  11031  035. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 250  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  21.  3. 
1899  um  M.  1 750  000  (auf  M.  4 000  000)  in  1750  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  I.  1899.  hier- 
von angeböten  M.  1 125  000  den  Aktionären  2 : 1 v.  30./3.  -20./4.  1899  zu  200 °/0 ; M.  625  000 
wurden  anderweitig  zu  235%  begeben.  Die  noch  vorhandenen  Aktien  ä M.  5000  werden 
kostenlos  in  Stücke  ä M.  1000  umgetauscht.  Die  Aktien  können  in  N am. -Aktien  umge- 
schrieben werden  und  umgekehrt. 

Hypoth. -Anleihe:  M.  3 000  000  in  4%  Anteilscheinen  v.  1891.  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2.1. 
u.  1./7.  Tilg,  ab  1892  in  32  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  März  auf  1./7. ; vom  1.  7.  1897  an 
im  Fall  verstärkte  Tilg.  Sicherheit:  Hypothek  zur  ersten  Stelle  auf  den  gesamten  Grund- 
besitz nebst  allem  Zubehör  in  Blumenthal.  Zahlst.:  Bremen:  Deutsche  Bank.  Ende  1906 
in  Umlauf  M.  2 040  000.  Kurs  in  Bremen  Ende  1896 — 1906 : 102.  101.50.  1021/».  100,  98.25. 
100,  100.50,  101.25,  101,  101.  101%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Geil. -Vers. : Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  Rückl.  (event.  über  10%  des  A.-K.  hinaus),  bis  4%Div.. 
vom  Rest  10%  Gewinnanteil  an  A.-R.,  Rest  Mehr-Div.  bezw.  lt.  G.-V.  zu  anderen  Zwecken. 

Bilanz  am  31. Dez.  1906:  Aktiva:  Wohngebäude  361  509,  Fabrikgebäude  3 100  879,  Dampf- 
kessel, Dampfmasch.  u.  Triebwerk  401  502.  Kämmereimasch.  1 322  339,  elektr.  Beleucht.-  u. 
Kraftanlage  64  842,  Eisenbahnanschluss  1,  Drahtseilbahn  47  731.  Bohlwerk  42  156,  Wohnungs- 
möbel  u.  Geräte  206,  Fabrikmöbel  u.  Geräte  29  600,  Fuhrwerk  8891,  Grundstück  345  267,  Kassa 
7841,  Wechsel  96  974,  Wertp.  397  326,  Material,  u.  Kohlen  435  539,  Rohwolle,  Fabrikate  u. 
Nebenprodukte  5 020  082,  vorausbez.  Versieh.  140  433,  Debit.  3 042  503.  — Passiva:  A.-Iv. 
4 000  000,  Hypoth. -Anleihe  2 040  000,  do.  Zs.-Kto  40  920,  Div.  560  000,  do.  alte  720,  R.-F.  400  000, 
Spec.-  u.  Div.-R.-F.  1 900  000  (Rückl.  400  000),  Delkr.-Kto  560  000  (Rückl.  60  000),  Betriebs- 
Ern. -F.  870  000,  Angestellten-  u.  Arb. -Unterst. -F.  500  000  (Rückl.  41  807),  Accepte  208  476. 
Kredit.  3 717  416,  Tant.  an  A.-R.  60  939,  Vortrag  7156.  Sa.  M.  14  865  629. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  505  785,  Anleihe-Zs.  83  220,  Steuern  120  881, 
Feuer-  u.  Haftpflichtversich.  109  140,  Arb.-Wohlf.  82  926,  Arb. -Küche-Zuschuss  7595,  Gewinn 
1 129  903.  — Kredit:  Vortrag  11  334,  Gesamterträgnis  2 028119.  Sa.  M.  2 039  454. 

Kurs  der  Aktien:  In  Bremen  Ende  1887 — 1906:  150,  208,  252,  280,  275,  285.  298.  230. 
300,  300,  285,  330,  335,  164,  199,  269,  279.  245.  252.  250%.  — In  Berlin  Ende  1899—1906:  339, 
159.50,  202,  268.25,  276.25,  248,  254,  255%.  Eingef.  daselbst  im  Mai  1899.  Erster  Kurs  10./5.J 
1899:  332%.  Lieferbar  nur  Stücke  auf  Inh. 

Dividenden  1885-1906:  43/5r  16.  11.  22.  25.  18.  18.  20.  15.  5.  20.  20.  20.  25.  30.  0.  10,  15, 
15,  12,  12,  14%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Vorstand:  Komm. -Rat  Ferd.  Ullrich.  Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Caspar  G.  Kulenkampff, 
Stellv.  Konsul  Fritz  Weinlig,  W.  A.  Fritze,  Konsul  George  Albrecht,  Gen. -Konsul  Fr.W.  Delhis. 
Bank-Dir.  E.  Krug,  Konsul  Georg  W.  Wätjen,  Bremen. 

Prokuristen:  A.  Meyerdiercks , R.  Jung.  M.  Kresse.  R.  Mühleisen,  A.  Bietenholz. 
Zahlstellen:  Blumenthal:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank.  Dresdner  Bank: 
Bremen:  Deutsche  Bank.  Bremer  Bank  Fil.  der  Dresdner  Bank. 


Concordia  Spinnerei  & Weberei 

in  JBitrgleltii  b.  Bunzlau  u.  Marklissa. 

Gegründet:  23. /6.  1888;  eingetr.  4./8.  1888.  Letzte  Statutänd.  23./ 1 1 . 1899.  Übernahme  der 
Etablissements  der  Firma  Gebr.  Woller.  Die  Anlagen,  seinerzeit  für  zus.  M.  1 350  000  über- 
nommen, erhöhten  sich  bis  Ende  1906  durch  Zugänge  auf  M.  2 131  946  u.  sind  durch  Abschreib, 
auf  M.  882  845  Buchwert  reduziert. 

Zweck:  Betrieb  einer  mechan.  Kammgarnspinnerei  und  Fabrikation  von  Web-,  Strick- 
und  Stickgarn,  sowie  von  halb-  und  ganzwollenen  Geweben. 

Kapital : M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  April  in  Berlin.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  event.  bes.  Abschreib,  u.  Rückl.,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  sonst.  Angestellte,  4%  Div.,  vom  Rest  Tant.  an  A.-R.  u.  zwar  jedes  Mitgl. 
1%,  der  Vors.  2%,  Rest  Super-Div.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück,  Gebäude  u.  Wasserkraft  678  162,  Masch. 
u.  Betriebsutensil.  204  683,  elektr.  Kraft-  u.  Beleucht.-Anlage  10,  Assekur.  12153,  Kassa  u. 
Giroguth.  19  255,  Effekten  38  819,  Wechsel  18  424.  Debit.  839  285,  Betriebsmaterial.  99  827. 
Vorräte  2 466  618.  — Passiva:  A.-K.  3000000,  R.-F.  300000.  Spec.-R.-F.  44  383  (Rückl. 
30  000),  Bau-R.-F.  11689,  Arb.-Unterst.-F,  183  543,  Kredit.  483  517.  Div.  300  000,  do.  alte  100. 
Tant.  an  Vorst.  11  145,  do.  an  A.-R.  10  518,  Grat.  16000,  Vortrag  16  340.  Sa.  M.  4 377  236. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Kohlen  87  536.  Löhne  578  036,  Handl.-Unk.  190  966. 
Zs.  10  345,  Abschreib.  24  537,  Gewinn  384  003.  — Kredit:  Vortrag  12  498.  Waren  1 262  926. 
Sa.  M.  1 275  425. 

Kurs  Ende  1893—1906:  140.  194.  224.  224.  189.  192.50,  225.75,  217.  205,  218.90,  239.50,  219. 
211.75,  197.50%.  Aufgelegt  16./5.  1893  zu  130%.  Notiert  in  Berlin. 
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Dividenden  1888  1906:  10.  12.  12,  8,  10,  14.  13,  18,  16,  15.  16,  17,  17,  13,  15,  15,  11,  10, 
lO°/0.  Coup.-Ver.:  4 J.  (F.) 

Direktion  : Oscar  Guthmann.  Aufsichtsrat : Vors.  Komm. -Kat  Emil  Hecker,  Berlin;  Stellv. 
Heinrich  Lotichius,  Frankf.  a.  M.;  Konsul  Fr.  Jay,  Leipzig;  Leop.  Graf  Zieten,  Smolitz. 
Prokuristen:  Bruno  Wahnitz,  Herrn.  Knittel. 

Zahlstellen:  Eig.  K asse;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.; 
Leipzig:  Al  lg.  Deutsche  Credit-Anstalt.  * 


Englische  Wollenwaren-Manufaktur 

vorm.  Oldroyd  A lilakeley  in  Griinherg  in  Schlesien. 

Gegründet:  8./4.  1884;  eingetr.  8.15.  1884.  Letzte  Statutänd.  22.10.  1901,  20-/9.  1902, 
10.  10.  1903,  28.12.  1904  u.  3./4.  1905.  Die  der  Firma  Oldroyd  & Blakeley  gehörigen  4 Wollen- 
warenfabriken etc.  in  Grünberg  wurden  für  zus.  M.  4 128  700  erworben. 

Zweck:  Betrieb  von  Spinnerei,  Weberei,  Färberei,  Druckerei  u.  Appretur  wollener,  halb- 
wollener u.  baumwollener  Waren  für  eigene  u.  fremde  Rechnung  in  den  der  Firma  Oldroyd 
A Blakeley  früher  gehörigen  in  Grünberg  belegenen  Fabriketablissements.  Hauptsächlich 
Fabrikation  englischer  und  anderer  in  das  Fach  einschlagender  Wollwaren  etc.  In  Betrieb 
535  Webstühle,  beschäftigt  ca.  1550  Arbeiter.  Für  Instandhaltung  der  Masch.  u.  Gebäude 
wurden  1906  M.  142  304,  für  Neueinrichtungen  M.  330  936  aufgewandt:  Gesamtabsatz  1897/98 
bis  1903/1904:  M.  2 942  983,  2 801  099,  3 516  795,  3212643,  2943750,  3 625  710,  4 104083; 

1904  II.  Sem.:  M.  1 609  733;  1905:  M.  3 599  949;  1906:  M.  4 187  908. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  2500  gleichberechtigten  Vorrechts- Aktien  Lit.  A (Nr.  2501 — 5000) 
ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 200  000  in  Stamm-Aktien  ä M.  500;  betreffs  der  Wandlungen  des 
A.-K.,  sowie  über  die  Sanierungen  der  Ges.  siehe  die  früheren  Jahrgänge  dieses  Handbuches. 
Zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  und  weiteren  Investierungen  in  die  Anlagen  beschloss  die 
G.-V.  v.  3./4.  1905  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  1000  000  (auf  M.  2 500  000)  in  1000  ab  l./l. 

1905  div.-ber.  Aktien,  hiervon  übernommen  von  einem  Konsortium  M.  750  000  zu  107%, 
M.  250  000  zu  112%  nebst  4%  Stück-Zs.  ab.  l./l.  1905  ohne  Stempel,  angeboten  den  alten 
Aktionären  M.  750  000  2 : 1 v.  2.— 16./5.  1905  zu  112%.  Agio  der  letzten  Em.  mit  M.  50  376 
in  den  R.-F.  Bei  einer  Erhöhung  des  A.-K.  über  M.  3 000  000  haben  die  Vorbesitzer  bezw. 
deren  Erben  das  Recht,  M.  600  000  zu  pari  zu  beziehen. 

Genussscheine:  Solche  wurden  in  der  Anzahl,  von  1500  Stück  ä M.  500  zu  der  4% 
per  15./9.  1889  gekündigten  Prior.-Anleihe  von  1885  ausgegeben  und  berechtigten  auch  noch 
nach  Tilgung  jener  Schuld  zu  einer  Gewinnbeteiligung  bis  zu  M.  25  per  Stück  vor  den  Prior.  - 
Aktien.  Bei  event.  Liquidation  waren  sie  mit  je  60%  = M.  300  (zus.  M.  450000)  vor  den  Aktien 
einzulösen.  Mit  den  Inhabern  der  Genussscheine  hat  die  Verwalt,  eine  Einigung  herbeigeführt, 
welche  die  Ges.  von  der  Bezahlung  des  bisherigen  statutar.  Gewinnanteils  für  die  Scheine 
entbindet.  Von  den  Genussscheinen  sind  erstens  846  Stück  = M.  423  000  zu  M.  60  000  er- 
standen, welcher  Kaufpreis,  und  zwar  unter  Wegfall  jeder  Verzinsung  nur  in  solchen  Jahren, 
in  welchen  das  Ergebnis  die  Verteilung  von  mind.  5%  Div.  gestattet,  in  Jahresraten  von 
nicht  über  M.  10  000  abgetragen  werden  soll  (bis.  1907  sind  M.  45  000  getilgt).-  Die  anderen 
654  Genussscheine  hat  die  Ges.  für  zus.  M.  12  449  in  ihr  Eigentum  erworben  u.  bezahlt, 
und  sind  deren  Rechte  erloschen. 

Anleihen:  I.  M.  1 500000  in  4%  Oblig.  v.  1889.  rückzahlbar  zu  103%.  Stücke  ä M.  1000. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1890  in  41  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  März  auf  1./7.;  kann  beliebig 
verstärkt  werden.  Die  Anleihe  ist  durch  erststellige  Kautionshypothek  zu  gunsten  des 
Berliner  Bankinstituts  Jos.  Goldschmidt  & Co.,  Berlin,  gedeckt.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse; 
Berlin:  Jul.  Samelson,  Berliner  Bankinstittu  Jos.  Goldschmidt  & Co.;  Hannover:  Ephr.  Meyer 
& Sohn.  Dresdner  Bank.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  1 136  000.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1891—1906:  80,  89.50,  93,  100.25,  98.50,  — , — , 92.90,  91.50,  — , 82,  93,  96.25,  95.60.  96.50,  96%. 

II.  M.  750  000  in  472%  Oblig.  v.  1895,  rückzahlb.  zu  105%,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  1./4.  u.  1./10. 
Tilg,  ab  1896  in  20  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  März  auf  1./10.  Die  Anleihe  ist  an  zweiter 
Stelle  durch  Kautionshypothek  von  M.  900  000  zu  gunsten  des  Berliner  Bankinstituts  Jos. 
Goldschmidt  & Co.  gedeckt.  Zahlst.:  Berlin:  Berl.  Bankinstitut  Jos.  Goldschmidt  & Co.,  Jul. 
Samelson.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  460000.  Kurs  in  Berlin  Ende  1895 — 1906:  104.30, 
102.25,  -,  90,  92.50,  — , — , 92,  98.50,  101.60,  102,  — %. 

Grundschuld:  M.  307  000,  eingetr.  als  Unterlage  für  Bankkredit  zwischen  der  I.  u.  II.  Hyp. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.,  früher  bis  1904:  1./7.- — 30./6.  Gen. -Vers.:  Spät.  Juni.  Jede 
Vorr. -Aktie  Lit.  A = 1 St. 

Gewinn-Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  bis  10%  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  4%  Div.  an  Vorr.-Aktien  Lit.  A,  vom  übrigen  10%  Tant.  an 
A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Eine  feste,  garantierte  Jahresvergütung  von 
M.  1000  für  jedes  A.-R..-Mitgl.,  sowie  eine  Extravergütung  von  zus.  M.  1000  für  den  Vors, 
und  dessen  Stellv,  wird  auf  Handl.-Unk.  verbucht  und  auf  die  vorgenannte  Tant.  in  An- 
rechnung gebracht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Grund  u.  Boden  120  850,  Gebäude  1 289  232,  Masch.  u.  Utensil. 
2 375  757.  Brunnen-Anlagen  8457,  Pferde  u.  Wagen  1,  Patente  31  727,  Kassa  8463,  Wechsel 
73  639,  Effekten  11  247,  Debit.  605  728,  Fabrikat.-Bestände  1 303  442.  — Passiva:  Vorrechts- 
Aktien  Lit.  A 2 500  000,  4%  Oblig.  1 136  000,  4l/2%  do.  460  000,  Hypoth.  15  000,  Oblig.-Zs.-Kto 
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*14  837,  Kredit.  996  943,  R.-F.  113  453  (Rückl.  15  371),  Spec.-R.-F.  300  000,  Tunt,  an  Vorst.  25  925, 
do.  un  A.-R.  13  335,  Div.  200  000,  do.  ulte  245,  vertragsm.  Abzahl,  auf  Genussscheino  10  000, 
z.  A rb. -Pens. -Kusse  10  000,  Vortrug  32  807.  Sa.  M.  5 828  547. 

Gewinn-  n.  Verlust -Konto:  Debet:  Abschreib.  249  656,  Instandhaltung  der  Gebäude  u. 
Musch.  142  304.  Steuern  u.  Assekuranzen  45  363,  Handl.-Unk.  82061,  Arb.-Wohlf.  54022,  Oblig.- 
Agio  2870,  do.  Zs.  68070,  Zs.  u.  Provis.  21  935,  Reingewinn  307  439.  — Kredit:  Vortrag 
13  369,  Fabrikat.- Gewinn  960  354.  Sa.  M.  973  724. 

Kurs:  Von-.- Aktien  Lit.  A (Nr.  2501 — 5000):  In  Berlin  Ende  1902 — 1906:  100,  127, 
124.60,  119,  1 22.25 °/0.  Zugelassen  Nr.  2501—4000  Anfang  No v.  1902:  erster  Kurs  12./11.  1902: 
81  °/0.  Nr.  4001 — 5000  im  Nov.  1905  zugelassen. 

Dividenden:  Aktien  1884/85—1886/87:  5,0,0;  St.- Aktien  1887/88  -1891/92:  5'/2,  7,8,0, 
0°/o:  Prior.- Aktien  1887/88 — 1891/92:  7l/2,  9.  10,  0.  0:  auf  das  einheitliche  A.-K.  1892/93 
bis  1903  1904:  5,  5,  0,  3.  o.  0.  0.  0,  0,  0,  4l/2,  8°/0;  1904  II.  Sem.:  8%  für  lji  Jahr;  1905—1906: 
7,  8%.  — Genussscheine  1887/88 — 1900/1901:  M.  25,  25,  25,  0,  0.  25,  25,  0,  25,  0,  0,  0,  0,  0 
per  Stück.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Dr.  Osk.  Ostersetzer,  Dir.  James  Beerensson,  Alb.  Kühler. 
Prokurist:  Max  Conradt.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Yors.  Dr.  jur.  Jul.  Caesar,  Rothenhoff, 
Stellv.  Max  Wiebach,  Grünberg:  Dir.  Georg  Schwidtal,  Altwasser  i.  Schles.:  Bank-Dir.  Otto 
Schweitzer,  Breslau:  Oberstleutnant  a.  D.  Freytag,  Berlin;  Konsul  Karl  Solling,  Hannover; 
Rechtsanwalt  Max  Chodziesner,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Jul.  Samelson ; Breslau: 
Breslauer  Disconto-Bank;  Dresden,  Chemnitz  u.  Leipzig:  Dresdner  Bankverein:  Glogau  u. 
Grünberg:  H.  M.  Fliesbach’s  Witwe;  Hannover:  Carl  Solling  & Co.  * 


Gladbacher  Wollindustrie,  A.-G.  vorm.  L.  Josten 

in  M.-C*lu<U>acli. 

Gegründet:  4.  11.  1895  mit  Wirkung  ab  29./6.  1895.  Letzte  Statutänd.  11,11.  1899. 

Zweck:  Erwerb  u.  Weiterbetrieb  der  mech.  Buckskinweberei.  Wollspinnerei,  Kunstwoll- 
fabrik,  Färberei,  Walkerei  und  Appretur  von  L.  Josten  in  M.- Gladbach  ab  29-/6.  1895  für 
M.  2 264  000  in  Aktien.  Das  Werk  wurde  1896/97  wesentlich  vergrössert  u.  1903  weiter  an 
die  Spinnerei  ein  Anbau  gesetzt,  1904/1905  Vergrösserung  der  Spinnerei  um  2 Assortiments, 
1905, 1906  um  weitere  4 in  einem  fertiggestellten  Erweiterungsbau,  um  den  Garnbedarf,  soweit 
möglich  selbst  zu  decken.  (Kostenaufwand  ca.  M.  160  000).  Gesamtumsatz  1898/99 — 1905/06: 
M.  2 367  251.  2 964  937,2  623  688,  2 370  968,  3 342  089,  3 458  110,  3 655  451,  3 921203. 

Kapital:  M.  2 550  000  in  2550  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  1,7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Iml.Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = lSt. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%.z.  R.-F.,  sonstige  Abschreib,  u.  Rückl.,  vertragsm.  etc.  Tant. 
an  Vorst,  u.  Beamte.  4°/0  Div.,  vom  Übrigen  10°/o  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  von  mind. 
M.  1000  fester  Vergüt,  an  jedes  Mitgl.),  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstück  186854,  Gebäude  656925,  Masch.  770  715, 
Utensil.  49  003,  Garne  171  051,  Rohmaterial.  138  851.  halbfert.  Waren  180  346,  fertige  do.  64  153, 
Farbstoffe  u.  verschied.  Vorräte  30  187,  Debit.  875  276,  Kassa  3404.  Wechsel  81  303,  Avale 
5000.  — Passiva:  A.-K.  2 550  000,  Disp.-F.  25  000,  R.-F.  71 241  (Rückl.  21  724),  Kredit. 
127  283,  Avale  5000,  Div.  357  000,  do.  alte  220,  Tant.  32  586,  do.  an  A.-R.  27  818,  Vortrag 
16  924.  Sa.  M.  3 213  074. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk..  Reparat.,  Steuern,  Zs.  146455,  Abschreib. 
125  303,  Gewinn  456  054.  — Kredit:  Vortrag  21  560.  Fabrikat.-Gewinn  706  252.  Sa.  M.  727  813. 

Kurs  Ende  1895—1906:  132.50.  141.  107.25,  95,  103.50,  81.25.  62,  73,  127,  148.75,  165, 
174  60%.  Aufgelegt  18. /12.  1895  zu  128.50%-  Notiert  in  Berlin  (Düsseldorf  ). 

Dividenden  1895/96—1905/1906:  10.  41/*,  3,  0,  4.  0,  0,  5,  11,  14,  14%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  L.  Josten.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Th.  Croon, 

Stellv.  Jul.  Deussen.  Arthur  Lamberts  M.- Gladbach;  Max  Trinkaus,  Düsseldorf. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus:  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier 
& Co..  Commanditges.  a.  A.;  M. -Gladbach:  Barmer  Bankverein  Hinsberg,  Fischer  & Co.,  Glad- 
bacher  Bank  F.  Heyer  & Cie.;  Cöln:  Deichmann  & Co.  * 

Kammgarn-Spinnerei  Düsseldorf  in  Düsseldorf. 

Gegründet;  30./3.  1882.  Statutänd.  4./L2.  1899,  18./3.  1901  u.  4.  3.  1907.  Übernahme  der 
mechan.  Kämmerei  u.  Kammgarnspinnerei  von  Fr.  Bockmühl  Söhne  mit  einem  Areal  von 
25  562  qm,  wovon  17  000  qm  bebaut  sind. 

Zweck;  Betrieb  einer  Kammgarnspinnerei.  Es  sind  50  000  Feinspindeln  u.  25  000  Zwirn- 
spindeln  vorhanden.  Taxe  des  mit  M.  81  023  zu  Buche  stehenden  Grundstücks  ca.  M.  890  000. 
Für  1905  zur  Verstärk,  der  Res.  keine  Div.  verteilt. 

Kapital;  M.  2 000000  in  2000  gleichber.,  abgest.  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 500  000 
in  St. -Aktien,  beschloss  die  G.-V.  v.  12./6.  1899  zur  Reorganisierung  des  Unternehmens  und 
Schaffung  neuer  Betriebsmittel  Ausgabe  von  M.  1 500  000  Vorz.- Aktien  ä M.  1000  mit  5% 
Vorrechts-Div.  Die  ab  1./7.  1899  div.-ber.  Vorz.-Aktien  wurden  den  Besitzern  der  St.-Aktien 
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bis  4.  8.  1899  im  Verhältnis  1 : 1 zu  100%  zuzügl.  Stempel  angeboten,  anderweitig  5. — 12./8* 
1899  ebenso.  Gezeichnet  wurde  der  volle  Betrag  von  M.  1 500  000.  Die  G.-V.  v.  31./3.  1900  be- 
schloss Herabsetzung  des  St.-A.-K.  von  M.  1500000  auf  die  Hälfte  durch  Zus.legung  von  2 St.- 
Aktien  in  eine  u.  Gleichstellung  der  so  zus.gelegten  St.-Aktien  mit  den  Vorz. -Aktien  ab  l./l.  1900. 
Die  St.- Aktien  waren  bis  spät.  1./9. 1900  zur  Abstemp.  einzureichen;  bis  dahin  nicht  eingereichte 
Stücke  sind  für  kraftlos  erklärt.  Der  Buchgewinn  von  M.  750000  wurde  mit  M.  268  956  zur 
Tilg,  der  nach  Abzug  der  Reserven  u.  Spec.-Res.  in  dieser  Höhe  verblieb.  Unterbilanz  pro  31./12. 
1899,  mit  M.  225  000  zur  Bildung  des  gesetzl.  R.-F.  von  10%  des  A.-K.,  mit  M.  37  500  zur  Deckung 
der  nachzahlungsber.  Div.  der  Vorz. -Aktien  für  das  II.  Halbjahr  1899  u.  mit  M.  218  543  zur 
Bildung  eines  frei  verfügbaren  R.-F.  verwandt.  Die  G.-V.  vom  4-/3.  1907  beschloss  das  bis 
dahin  M.  2 250  000  betragende  A.-K.  auf  M.  2 000  000  herabzusetzen  durch  Ankauf  von 
M.  250  000  Aktien,  der  Ges.  zu  60%  angeboten;  der  hierfür  erforderliche  Betrag  von 
M.  150  000  wurde  dem  Gewinn  von  1906  entnommen.  Der  durch  diese  Herabsetzung  frei 
gewordene  Betrag  von  M.  250  000  fand  zu  besonderen  Abschreib,  auf  Gebäude  u.  Masch. - 
Kto  Verwendung. 

Geschäftsjahr:  Ivalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Quartal.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  5%  z-  Spec.-R.-F.  bis  30%  des  A.-K.,  vom  Saldo  vertr. 
Tant.  an  Vorst.,  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  1000  an  jedes  Mitgl.), 
Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1900:  Aktiva:  Grundstück  81  023,  Gebäude  702  457,  Masch.  928  680r 
elektr.  Beleucht.-Anlage  14  861,  Debit.  995  077,  Zug,  Vorgespinnste,  Garne  u.  Abfälle  780  985, 
Material.  65  061,  Kassa  18  403,  Wechsel  7648.  — Passiva:  A.-K.  2 250  000,  Kredit.  836  088, 
R.-F.  67  573  (Rückl.  17  573),  Spec.-R,-F.  93  209  (Rückl.  16  694),  Ern.-F.  30  000,  Div.  101  250, 
do.  alte  130,  Tant.  36  251,  f.  Ankauf  d.  250  Stück  Akt.  uns.  Ges.  ä 60%  150  000,  Vortrag 
29  696.  Sa.  M.  3 594  199. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  87  215,  Zs.  75  741,  Abschreib.  64  452,  Ge- 
winn 351  466.  — Kredit:  Vortr.  16  494,  Miet.  425,  Ertr.  abz.  Fabrik. -Unk.  561  954.  Sa.  M.  578  874. 

Kurs  Ende  1896—99:  Alte  St.-Aktien:  129,  90.50,  70.50,  42.50%.  Aufgel.  17.— 19.  6. 1896 
zu  112.50%.  Notierung  in  Berlin  eingestellt  ab  10./9.  1900. 

Dividenden:  St.-Aktien  1886/87 — 1888/89 : 2,  0,  9%;  1890—99:  6,  4,  4,  5,  4,  9,  10,  0,  0,  0%. 
Der  zu  den  früheren  Vorz. -Aktien  gehörige  Div.-Schein  Nr.  1 pro  1899  (6  Mon.)  wurde 
ab  27. /4.  1901  mit  M.  25  pro  Aktie  eingelöst.  Gleichberechtigte  Aktien  1900 — 1906: 
0,  0,  3,  2 1/‘2,  0,  0,  41;2%.  Coup.-Verj. : Gesetzl.  Direktion:  Gust.  Schmidt. 

Prokuristen:  Aug.  Krieger,  O.  Walther.  Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Herrn.  Wülfing, 

Vohwinkel;  Stellv.  Chr.  Schaurte,  Gut  Lauvenburg  b.  Neuss;  Komm. -Rat  Aug.  Freih.  von 
der  Heydt,  Elberfeld;  Ernst  Boeddinghaus,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  von  der  Heydt  & Co.:  Elberfeld:  von  der  Heydt- Kersten 
& Söhne;  Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus.  * 


Kammgarnspinnerei  Schedewitz  A.-G.  in  Schedewitz. 

Gegründet:  25. /3.  1899  mit  Wirkung  ab  l./l.  1899;  eingetr.  17./5.  1899. 

Zweck:  Übernahme  u.  Fortführung  der  unter  der  Firma  Petrikowsky  & Comp,  betrieb. 
Wollkämmerei  u.  Kammgarnspinnerei.  Die  Übernahme  der  Gesamtanlagen,  Aktiven  wie 
Passiven  erfolgte  seiner  Zeit  für  zus.  M.  5 385  124,  wofür  gewährt  wurden  M.  2 634  500  in 
M.  2 395  000  Aktien  ä M.  1000.,  zum  Kurse  von  110%  und  M.  1 600  000  in  4%  Oblig. : restl. 
M.  1 150  625  wurden  durch  Übernahme  von  Verbindlichkeiten  ausgeglichen.  Die  Fabrik- 
anlagen sind  zum  grössten  Teile  in  den  Jahren  1890 — 1903  neu  beschafft  worden.  Dampf- 
kessel u.  Dampfmasch.  liefern  1350  HP.  Betriebskraft,  das  Wasser  der  Mulde  leistet  jetzt  an 
2 Turbinen  360  HP.  Die  Wollkämmerei  arbeitet  mit  32  Kammstühlen  neuester  Konstruktion, 
die  Spinnerei  mit  61 600  Fein-  u.  11 650  Zwirnspindeln,  letztere  ebenso  wie  Einricht,  für  Cheviot- 
garne erst  in  den  letzten  Jahren  neu  beschafft.  Seit  1893  eigene  Centrale  für  elektr.  Beleucht, 
am  Wasserbetrieb  eingerichtet,  die  neben  der  Fabrik  auch  die  Beamtenwohn.  u.  die  Gemeinde 
Schedewitz  versorgt.  Die  Fabrik  hat  87  860  qm  eigenen  Grundbesitz,  wovon  18  524  qm  bebaut 
sind.  Die  unter  dem  Grundbesitz  befindl.  Steinkohlen  sind  gegen  Zehnten  abgetreten;  die 
betr.  Gelder  fiiessen  der  Ges.-Kasse  zu.  Taxwert  der  Anlagen  März  1904  M.  3 612  186  gegen 
M.  1 310  700  Buchwert  Ende  1905,  Brandversich.  von  Gebäuden,  Masch.  u.  Utensil.  M.  3 166  780. 
Zugänge  auf  Gebäude-  u.  Masch.-Kto  erforderten  1906  M.  91  769.  Etwa  12  Beamte  u.  850  Arb. 

Kapital:  M.  2400000  in  2400  Akt.  äM.  1000.  Die  Aktien  wurden  mit  10%  Aufgeld  ausgegeben. 

Hy poth. -Anleihe:  M.  1 600  000  in  4%  Oblig.  von  1899,  1200  Stücke  (Nr.  1 — 1200)  ä M.  1000 
und  800  (Nr.  1201 — 2000)  ä M.  500  auf  Namen  der  Dresdner  Bank  als  Pfandhalterin  oder 
deren  Ordre.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1904  bis  längstens  1944  durch  jährl.  Ausl.  1%  u. 
ersp.  Zs.;  kann  ab  1907  verstärkt  oder  auch  ganz  mit  6monat.  Frist  gekündigt  werden.  Sicher- 
stellung: I.  Hyp.  auf  dem  Grundbesitz  der  Ges.  in  Schedewitz  in  Höhe  von  M.  1 700  000. 
Zahlst,  s.  unten.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (F.),  der  Stücke  10  J.  (F.).  Noch  in  Umlauf  Ende 
1906  M.  1 550  000.  Kurs  in  Dresden  Ende  1905 — 1906:  101.25,  100%.  Eingeführt  Mai  1905. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt  a.  1903),  event.  ausserord.  Abschreib,  u.  Rückl., 
4%  Div..  vom  Übrigen  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Angestellte,  5%  Tant.  an  A.-R.,  Rest 
weitere  Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 
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Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Vorräte  2 407  070,  Effekten  572205,  Kassa  u.  Wechsel 
79  815,  vorausbez.  Versieh.  26  170,  Material.,  Hülsen  u.  Utensil.  48  460,  Masch.  635  000,  Grund- 
stücke u.  Gebäude  640  000,  Ausseiistände  957  126,  Bankguth.  3717-17,  Neubau  152  510. 
Passiva:  A.-K.  2 400  000,  Anleihe  1 550  000,  de.  Zs.-Kto  60,  R.-F.  I 240  000,  do.  II 
125  000  (Rückl.  50  000),  Witwen-  u.  Waisenkasse  106  637,  Beamten-  u.  Arb.-Pens.-F  51628 
(Rückl.  30  000),  Arb.-Sparkasse  31  936,  Kredit.  902  023,  Div.  260  000,  Tant.  an  A.-K,  19  288. 
do.  an  Vorst.  28  932,  Grat.  25  000,  Vortrag  49  570.  Sa.  M.  5 890  076. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Zs.  76  036,  Arb.-Kassenbeiträge  u.  Pens.  15  464.  Ab- 
744394  1|1  ?4m  Ä 562  791.  — Kredit:  Vortrag  31  020,  Pachtzins  10  619,  allg.  Erträgnis 

Kurs  Ende  1904 — 1906:  In  Berlin:  159,  188,223.80%.  Zugelassen  im  Mai  1904.  — In 
Dresden:  159,  190,  224%.  Zugelassen  April  1904;  erster  Kurs  3./5.  1904:  149% 

Dividenden  1899—1906:  8,  0,  6,  12,  9,  9,  12,  15%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Alwin  Krause,  Ing.  Georg  Hartig.  Prokurist:  Emil  Kretzschmar. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Komm.-Rat  Carl  Emil  Kreller,  Dresden;  Stellv.  Kammerherr 
Karl  von  Leipzig,  Kropstädt;  Amtshauptmann  Hch.  Kurt  von  Leipzig,  Oschatz;  Rittergutsbes. 
Hans  von  Trebra-Lindenau,  Neustädtel:  Karl  Dautzenberg,  Schedewitz. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Dresden  u.  Berlin:  Dresdner  Bank.  * 


Kammgarnspinnerei  Stöhr  & Co. 

Kommanditgesellschaft  auf  Aktien  in  Leipzig. 

Gegründet:  24./1.  1880;  eingetr.  2-/3.  Febr.  1880.  Letzte  Statutänd.  30./5.  1899,  18./10.  1906 
. u. .17-/5.  1907.  ' 

Zweck:  Erwerb  und  Betrieb  von  Kammgarnspinnereien  und  damit  zus.hängenden  oder 
ähnl.  Geschäftszweigen,  sowie  Beteilig,  an  anderen  Etabliss.  oder  Geschäften  in  diesen  Branchen. 
Verfertigt  werden  hauptsächl.  Garnspecialitäten,  bunte  Garne,  Teppich-  u.  Strickgarne  Phan- 
tasiesorten etc.  Jahresumsatz  1902—1906:  M 17  000000, 15750000, 17500000,  20250000,  22500000. 
— Das  Unternehm,  beschäftigt  ca.  3000  Arbeiter,  verfügt  für  seinen  Betrieb  über  Dampfmasch.  in 
Gesamtstärke  von  4100  HP.  u.  arbeitet  mit  126  Kammstühlen,  ca.  90000  Spinnspindeln,  sowie 
30  000  Zwirnspindeln.  Die  Spinnerei  ist  in  den  letzten  Jahren  vollständig  reorganisiert  und 
den  veränderten  Wollproduktionsverhältnissen  angepasst.  Ferner  besitzt  die  Ges.  eine  grosse 
Färberei  u.  Druckerei  für  Kammzug.  Der  gesamte  Grundbesitz  der  Ges.  in  Plagwitz  beträgt 
124  200  qm  mit  111  800  qm  bebauter  Arbeitsfläche.  1901/1902  Erricht,  einer  eig.  Wollkämmerei, 
Wascherei  u.  Sortiererei.  1906  Erwerb  des  seither  gepachtet.  Kämmerei- Grundstücks.  Buch- 
wert  der  Immobil,  u.  Mobil,  am  L/l.  1907  M.  7 720  016  gegen  M.  15  475  964  Tax-  bezw.  An- 
schaffungswert  im  Herbst  1903.  Die  Ges.  besitzt  von  den  1889  gegründet.  Botany  Worsted 
Mills  m Passaic  (Nordamerika)  $ 1400  000  Aktien  (Ende  1906  mit  M.  7 581  440  zu  Buch 
stehend):  ein  Teil  dieser  Aktien  wurde  bei  einer  Dez.  1903  erfolgten  Neu-Em.  der  Botany 
Worsted  Mills  zu  150  % herein  genommen  und  dagegen  der  Besitz  der  Leipziger  Ges.  an 
Botany  Worsted  Mills  Gold-Bonds  abgestossen;  Div.  der  amerik.  Ges.  1894 — 1906:  9 10  7 20 
15,  25,  6^8,  12,  15,  15,  23,  28%.  Die  Ges.  ist  ferner  bei  der  Sächs.  Kunstweberei  Claviez  A.-G. 
zu  Adorf  mit  M.  420  000  in  Aktien  beteiligt,  welche  unter  Berücksichtig,  eines  Nov.  1903  gefassten 
Zus.legungsbeschlusses  M.  168  000  Buchwert  haben.  1903  Beteiligung  an  der  neu  gegründeten 
Kommandit-Ges.  Konkordia  Spinnerei  Stöhr  & Co.  in  Neschwitz  bei  Tetschen  i.  Böhm,  mit 
M 205  200,  welche  Beteilig,  seit  1906  auf  M.  836  050  erhöht  ist.  Diese  Ges.  wurde  zur 
Erleichterung  des  Absatzes  m Böhmen  gegründet  u.  hat  ihren  Betrieb  1904  aufgenommen, 
der  vertragsgemäss  pachtweise  für  das  Plagwitzer  Etabliss.  erfolgt,  im  ersten  Jahre  natur- 
gemass  grosse  Kosten  erforderte,  sich  jetzt  aber  sehr  gut  anlässt. 

w iKa!?nnnV  ^ Inno00  °2?-  1°  Aktien  (Nr-  1—580)  ä M.  5000  und  7000  Aktien  (Lit.  B 

Nr.  1—7000)  a M.  1000  u.  M.  100  000  als  Kapitaleinlage  des  pers.  haft.  Ges.  Komm.-Rat  Ed.  Stöhr. 
ln  Sa.  also  M.  10  000  000  verantwortliches  Kapital.  Sämtliche  Aktien  lauten  auf  Namen  u. 
oonn  Q+Ur<Sh  Indoss\  übertragbar.  Die  a.o.  G.-V.  v.  17./5.  1907  beschloss  Ausgabe  von 

Rön«f-tUiCkA i^Uer.  Akt^n  \rM ’ 1000  zwecks  Umtauschs  gegen  die  alten  im  Umlauf  befindl. 
580  Stuck  Aktien  ä M.  5000  Nennwert. 

- TVTDKAAnUrSp/-^A^'  betru£  M-  1400  000,  wurde  1883  durch  Ausgabe  von  300  Aktien 
a aU^M>  2 9°0  000  und  1889  um  M.  2 000  000  (auf  M.  4 900  000)  erhöht,  emittiert 

M Iq ?nnnnme-te^norh1Ö^U?g  fa™  statt  lt  G‘V'-B-  vom  19-  Ökt.  1897  um  M.  1000000  (auf 
M:  5 900  000)  m 1000  ab  1.  Jan.  1898  div.-ber.  Nam.-Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  in  den 
Büchern  der  Ges.  eingetragenen  Aktionären  und  dem  persönlich  haftenden  Gesellschafter 
1.  bis  15.  Nov.  1897  zu  150%  dergestalt,  dass  auf  je  M.  5000  alte  Aktien  oder  Einlage 
?m?  rU7^ikAnmentfioL  Neuerdings  erhöht  lt.  G.-V.-B.  v.  30.  Mai  1899  um  M.  2 000000 
(auf  M.  7 900  000)  m 2000  Nam.-Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1900,  hiervon  an- 
geboten M.  1 200  000  den  in  den  Büchern  der  Ges.  eingetragenen  Aktionären  und  den 
ff1  ^a?i’  dese^sc^aHern  L bis  15.  Juli  1899  zu  150%  dergestalt,  dass  auf  je 

M.  5000  alte  Aktien  oder  Einlage  eine  neue  Aktie  entfiel,  25%  plus  Agio  waren  sofort, 
50  /p  am  30.  Sept.  1899  und  25%  am  30.  Dez.  1899  einzuzahlen.  Auf  die  geleistete 
Ä wurde  1899  eine  Verzinsung  von  6%  gewährt.  Von  den  restlichen 

M.  800  000  wurden  M.  300  000  zu  162%,  M.  500  000  zu  170%  gezeichnet.  Die  1899er 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1903.  44 
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Kapitalserhöhung  erfolgte  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  und  Erwerbung  neuer 
Anteilscheine  der  Botany  Worsted  Mills  (s.  oben). 

Die  a.o.  G.-V.  v.  18./10.  1906  beschloss  nochmalige  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  2 000  000 
(also  auf  M.  9 900  000)  in  2000  Nam.-Aktien  ä M.  1000  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1907,  übernomm. 
von  einem  Konsort.  zu  140%?  angeboten  den  alten  Aktionären  und  den  am  Gesellschafts- 
Kapitale  beteiligten  persönl.  haftenden  Gesellschaftern  4:1  vom  5. — 28. /1 1.  1907  zu  146% 
abzügl.  4%  bis  31./12.  1906.  Von  diesen  neuen  Mitteln  dienen  ca.  M.  600  000  zur  Erhöhung 
des  Anteils  an  der  Konkordia -Spinnerei  Stöhr  & Co.  in  Neschwitz,  ca.  M.  750  000  zur  Be- 
teiligung an  der  von  der  Firma  Forstmann  & Huffmann  in  Werden  ins  Leben  gerufenen 
Wollenweberei  Forstmann  & Huffmann  Comp,  in  Passaic.  Agio  mit  M.  800  000  in  R.-F. 

Anleihe:  I.  M.  1 500  000  in  41/2°/0  Oblig.  von  1888,  1500  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u. 
1./7.  Tilg,  ab  1894  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  100  000  im  Sept.  auf  81.  Dez.  Die  Anleihe 
hat  keine  hypoth.  Sicherheit  erhalten.  Fnde  1906  noch  in  Umlauf  M.  302  000.  Zahlst/: 
Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt.  Kurs  in  Leipzig  Ende  1895 — 1906:  105,  105.25,  103.75. 
103.50,  101.25,  100.75,  101.50,  102.75,  103.50,  103.25,  103.25,  — °/0. 

II.  M.  4 000  000  in  4%  Oblig.  von  1906  lt.  nachträgl.  Genehm,  der  G.-V.  v.  24-/9.  1906, 
rückzahlbar  zu  103%»  unkündbar  bis  1911,  Stücke  ä M.  1000,  lautend  auf  den  Namen  der- 
Allg.  Deutschen  Credit  - Anstalt  in  Leipzig.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1912  durch  Verlos, 
im  März  auf  30./6.  Der  Erlös  der  Anleihe  diente  zur  Verminderung  von  Bank-  und  Waren- 
krediten, sowie  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel.  Die  Anleihen  haben  keine  hypoth. 
Sicherheit  erhalten.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.),  der  Stücke  in  15  J.  (F.)  Zahlst.:  Leipzig:  Ges.- 
Kasse,  Allgem.  Deutsche  Credit- Anstalt ; Berlin:  Disconto-Ges.  Aufgelegt  am  22-/6.  1906  zu 
101.25  %t  Kurs  in  Leipzig  Ende  1906:  101%.  Erster  Kurs  daselbst  29./10.  1906:  101%-  \ 

Hypotheken:  M.  2 500  000  (werden  bis  Ende  1919  mit  jährl.  M.  125  000  amortisiert).  Un- 
getilgt Ende  1906  M.  1 625  000.  — M.  800  000  zu  5%  auf  dem  1906  erworbenen  Kämmerei- 
Grundstück. 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen.-Yers. : Spät.  April.  Stimmrecht : Je  M.  1000  Aktienbesitz  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/0  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Festsetzung  ausserord.  Abschreib, 
und  Dotation  weiterer  Reserven,  alsdann  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  25%  an  pers. 
haft.  Ges.,  vom  Rest  5%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Di v.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.  Die 
Gesamt- Abschreib,  seit  Bestehen  des  Etabliss.  bis  Ende  1906  belaufen  sich  auf  M.  8 794  020. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  2146  895,  Gebäude  3 101  356,  Kraft-  u. 
Lichtanlage  1 518  847,  Masch.  948  974,  Utensil,  etc.  3943,  Kämmerei  1 943  174,  Beteilig.-Ktö 
836  050,  Effekten  10  015  078,  inkl.  Rest-Div.-Scheine  der  Botany  Worsted  Mills  für  1906,  Kassa 
63  004,  Wechsel  338  970,  Assekuranz  6855,  Debit.  3 214  358,  Garn-Bestände  7 912  107.  — Passiva: 
A.-K.  9 900  000,  Ed.  Stöhr -Kapit.-Kto  100000,  H.  Keil-Darlehn  100000,  Kontokorr.  d.  pers. 
haft.  Ges.  728  947,  R.-F.  3 325  000,  Spec.-R.-F.  I 250  000,  do.  II  130  000,  Pens.-  u.  Unterst.-F. 
391042,  Schuldverschreib.  302000,  Teilschuld-  do.  4 000  000,  Amort.-Hypoth.  1 625  000,  Kämm, 
Hypoth.  800  000,  Tratten  1441913,  Ein!  d.  Beamten  u.  Arbeiter  1 135  503,  Kredit.  5 640  824, 
Abschreib.  328  105,  Div.  1 120  000,  Tant.  an  pers.  haft.  Ges.  462  744,  do.  an  A.-R.  85  458,  Grat. 
98  277,  Vortrag  84  497.  Sa.  M.  32  049  615. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Kontokorr.  d.  pers.  haft.  Ges.  33000,  Arb.-Wohlf.  67  487, 
Steuern  u.  Stempel  106  029,  Wirtschaftskto  6315,  Abschreib.  328  105,  Gewinn  1 850  978.  Sa. 
M.  2 391  916.  — Kredit:  Allg.  Erträgnis  M.  2 391  916. 

Kurs  der  Aktien:  In  Leipzig  Ende  1890 — 1906:  159,  148,  162,  — , 138,  207,  207,  188.50,  170, 

193.50,  149,  143,  170,  167.75,  146.50,  171,  178%.  — In  Berlin  Ende  1899—1906:  191.75, 

146.50,  143,  169.50,  166.25,  148,  171.50,  179%.  Eingef.  M.  5 900  000  9./11..1899  und  M.  2000000 

im  Juli  1900  durch  die  Disc.-Ges.  u.  die  Dresdner  Bank.  Erster  Kurs  11-/11-  1899:  185%.  Ab 
1./9.  1905  in  Berlin  Notiz  für  die  Stücke  zu  M.  5000  u.  1000  getrennt.  Stücke  ä M.  5000 
Ende  1905:  166.20%.  , „ r 

Dividenden  1887 — 1906:  12,  12,  20,  7,  5,  8,  0,  7,  19,  13,  15,  10,  12,  3,  8,  11,  7,  5,  10,  14  /0. 
Coup.-Verj.:  3 J.  (F.)  . . 

Persönlich  haftende  Gesellschafter:  Komm.-Rat  Ed.  Stöhr,  Hugo  Keil,  Leipzig;  Const. 
Gust.  Stöhr,  Eisenach.  Letzterer  ist  von  der  Vertretung  der  Ges.  ausgeschlossen. 
Prokuristen:  R.  Liebetrau,  M.  Beck,  G.  Harz,  G.  Stöhr,  C.  Mehl. 

Aufsichtsrat:  (4—6)  Vors.  Carl  Beckmann,  Stellv.  Gen.-Konsul  Alb.  de  Liagre,  Franz 
Gontard,  Leipzig' Jul.  Forstmann,  Werden  a.  R.  . J 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank;  Leipzig:  - 
Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt.  * 


Kammgarnspinnerei  Wernshausen  in  Niederschmalkalden. 

Gegründet:  22./12. 1881  mit  Wirkung  ab  l./l.  1882;  eingetr.  24./12.  1881  beim  Amtsgericht 
Wasungen.  Letzte  Statutänd.  18./6.  1900,  13./S.  1901,  15./3.  1902,  S./3.  1903  u.  4 /5.  1904.  Die 
Grundstücke  und  Gebäude  nebst  Masch.  wurden  bei  Gründung  der  Ges.  von  den  Erben  des  , 
Freih.  H.  J.  von  Swaine  für  zus.  M.  397  000  übernommen;  seitdem  wurden  für  die  .Neu- 
einrichtungen bis  Ende  1906  verausgabt  im  ganzen  M.  2 231  425,  abgeschrieben  m derselben  J 
Zeit  M.  1 315  248,  sodass  der  Buchwert  der  ganzen  Anlage  Ende  1906  M.  916  176  betrug  — 41.(>  /0 
Das  Grundstück  hat  einen  Flächeninhalt  von  73  579  qm,  auf  welchem 
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ausser  den  umfangreichen  Fabrik-  u.  Lagergebäuden  ein  Direktionsgebäude  und  10  Gebäude 
tur  Beamte  und  Aufseher  stehen,  während  noch  ca.  50  000  qm  bebauungsfähiger  Raum  vor- 
handen ist.  Feuerkasse  rund  M.  2 989  000.  Die  Fabrik  beschäftigt  ca.  450  Arbeiter 

Zweck:  Betrieb  der  Kammgarnspinnerei  nebst  Färberei  u.  verwandter  Gewerbe’  Spec 
Herstellung  roher,  bedruckter,  meliert  u.  farbiger  Damen-  u.  Herrenstoff-Garne  Zenhvr-  u 
( ho v 10t- Garne,  Trikot-Garne,  sowie  Strickgarne  mit  der  Spezialmarke  in’  Strickgarn 
,.kanarien-Wolle“.  b 

Kapital:  M.  1 500  000,  u.  zwar  M.  500  000  in  500  Vorz. -Aktien  (Nr.  1— 500)  ä M 1000  und 

M-  545000  in  1000  St.-Aktien  Lit.  A (Nr.  zwischen 
1 u.  2989)  a M.  500  u.  455  solchen  Lit.  B (Nr.  zwischen  12  u.  742)  ä M.  1000.  Die  Vorz.-Aktien 
erhalten  6 /o  Vorz.-Div.  mit  Nachzahlungsverpflichtung  für  etwaige  Ausfälle  und  werden  im 
L^nma*10Sr  dK™  Gf*  v%ab  befriedigt.  - Urspr.  M.  1 500000  in  3000  Aktien  Lit.  A 
500 > dazu  lt.  G.-Y.  v.  16./3.  1887  noch  M.  500000  in  500  Aktien  Lit.  B 
100°?  Z'  alsc\  M-.2 °00  000.  Herabgesetzt  2./8.  1894  durch  Rückkauf  von  nom. 
M‘ 500  000  Aktien  zu  Jr°  /o»  sodass  das  A.-K.  M.  1 500  000  betrug  in  2214  Aktien  Lit.  A ä M.  500 
U‘  'Ba  000 ' G'-y*  v*  1901  beschloss  zwecks  Tilg,  der  bis  31./12.  1900 

auf  M.  685  606  angewachsenen  Unterbilanz  Herabsetz,  des  A.-K.  um  50%,  also  auf  M.  750  000 
m der  Weise,  dass  die  Aktionäre  auf  je  M.  1000  Aktien  M.  500  in  abgestemp.  Aktien  zurück- 
erhielten, Frist  10./4.—15./9.  1901.  Nicht  eingereichte  M.  24  000  Aktien  (40  Lit.  A u.  4 Lit.  B) 
wurden  für  kraftlos  erklärt.  Die  G.-V.  v.  13./3.  1901  beschloss  ferner  Ausgabe  von  M.  500  000 
Yorz.-Aktien  aM.  1000  zu  pari,  div.-ber.  ab  1./7.  1901.  Auf  je  M.  1500  abgest.  Aktien  konnte 
eine  V orz.  - Aktie  a M.  1000  bezogen  werden.  Bis  31./12.  1901  wurden  M.  463  000  Yorz.-Aktien 
bezogen,  restl  M.  37  000  sind  1902  gezeichnet.  Der  durch  die  Zus.legung  erzielte  Buchgewinn 

M°ni  i^o  J5J?.  °°5  %urd®  ¥•  685  606  zur  Deckung  oben  genannter  Unterbilanz  verwandt, 

M.  11  59b  für  Kosten  der  Sanierung  u.  Stempel  ausgegeben,  M.  52  797  einem  Spec.-R.-F.  über- 
™se“;  Zwecks  Erweiterung  lt  G-'V-  v-  4-/5‘  l?04  Ausgabe  von  M.  250  000  neuen,  ab  l./l. 
19Ud  div  -ber.  St. -Aktien  a M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  5 : 1 v.  21./5.— 4./6.  1904  zu  107®/. 
zuzugl.  4%  St. -Zs.  u.  Schlussnotenstempel. 

Anleihe:  I.  M.  600000  in  4%  Prior.-Oblig.  von  1886,  Stücke  Lit.  A ä M.  500,  Lit.  B ä M.  100. 
1.  4.  u.  lv  10.  Tilg,  ab  1887  bis  31./12.  1914  durch  jährl.  Ausl,  im  Okt.  auf  31./12.  Zahlst.- 
ene  Kasse;  Meiningsen:  Bank  f.  Thür.  vorm.  R M Simm  ™ mnc v 


Zs 


r,.  v . 9 ' — «x./xa.  x^it  um vii  jaxiii.  ^usi.  im  uKt.  aui  öi./lz.  Z/amst. : 

E'gene  Kasse;  Meiningen:  Bank  f.  Thür.  vorm.  B.  M.  Strupp  u.  deren  Fil.  Ende  1906  noch 
in  umlauf  M.  241  800.  Nicht  notiert. 

350000  in  4V/o  Schuldscheinen  von  1894  (aufgenommen  zur  Beschaffung  der  Mitte 
zum  Ruckkauf  von  nom.  M.  500  000  Aktien  zu  70%),  700  Stücke  (Nr.  1-700)  ä M.  500.  Zs. 
2.  1.  ^ WL  Tilg,  mnerh.  15  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Okt.  auf  31-/12.  Zahlst,  wie  bei  I, 
keine  hypoth.  Sicherheit.  Ende  1906  noch  in  Umlauf  M.  52  500.  Nicht  notiert. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Ln  I.  Sem.  Stimmrecht:  Je  M.  500  nom.  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5— 10%  z.  R.-F.,  vom  Übrigen  bis  6%  Div.  an  Yorz.-Aktien  mitNach- 
AbJ®  .5< % Div*  an  die  St.-Aktien,  hierauf  erhalten  für  die  Geschäfts- 
jabie  1901—1910  die  Yorz.-Aktien  ein  weiteres  Prozent,  Rest  zur  Yerf.  der  G.-Y.  bezw.  Super- 
Biv.  an  beide  Aktienarten  gleichmässig.  Der  A.-R.  erhält  nach  Absetzung  von  6%  bezw.  5% 

M Rnnf  AW  V°rZ-;  bezw*  St. -Aktien  10%  Tant.  (mind.  der  Yors.  M.  1000,  jedes  übrige  Mitgl. 
M.  500),  dann  vertragsm.  Tant.  an  Yorst.  u.  Beamte.  ö 6 

m iS1  31*Dez-19106U  Aktiva:  Grundstück  u.  Gebäude  468  951,  Masch.  435  496, 

Utensil.  11  728,  Fuhrwerk  1,  Wolle,  Zug  u.  Garn  1051057,  Material.,  Packmaterial.,  Brenm 
y!  QQQialA  U'  F%b%aren  30  665?  Yersich-  2564,  Frachten-Kaut.  4430,  Kassa  9977,  Wechsel 
01993,  Aussenstande  726  643.  — Passiva:  A.-K.  1 500  000,  Prior.-Anleihe  241  800,  do.  Tilg - 
?°GlinirÄt  gelöste  Oblig.  8400,  do.  Zs.-Kto  3020,  Schuldscheine  52  500, 
l£i?iQg’i?n0  8^°’  i0,1?ykt0  4023>  Spec.-R.-F.  31510,  R.-F.  34  463  (Rückl.  7600),  Accepte 
Irlk+’’^Q0oQ2o3  ^ ,Kredlt-  586  636,  Div.  an  Yorz.-A.  45  000),  do.  an  St.-A.  70000,  do. 
alte  695, . Tant.  13  383,  Yortrag  19  150.  Sa.  M.  2 793  509. 

MizVIl1111'  U^e^USt^0,1!°y?^bet:  HandL'Unk-  47  047,  Zs.  62  257,  Provis.  10  324,  Yersich. 
8446,  Steuern  13  795  Skonto  53  619,  Arb.-Wohlf.  3078,  Delkr.-Kto  7000,  Abschreib.  61  496, 
Gewinn  155  134.  — Kredit:  Yortrag  3117,  Fabrikat.-Gewinn  419  081.  Sa.  M.  422  198. 

50  50U  56:50  Vq  ^ntie?/  E^e  1886~1901 ^0,  100,  109.50,  119,  82,  -,  65,  57,  60.50,  80,  90.50, 
K io no  U 39/5U  T \ Die  abSest-  und  bezw.  zus.gelegten  St.-  u.  die  Yorz.-Aktien  wurden 
1909  iQf?fidArKh  PVAa‘  iHxe-rgerSnb^  m LeiPzi^  zu  100%  bezw.  115%  eingeführt.  Kurs  Ende 

110*50>  123> 118>  120%;  Yorz.-Aktien:  121.50,  140,  146.50, 
Vor  7139;50 /°-  f.°.tiertLeiPzlg-  Die  St -Aktien  Nr.501— 750  zugel.  Sept.  1904.  — Zulassung  der 
> oiz.-  u.  St.-Aktien  zum  Börsenhandel  in  Berlin  erfolgte  Juni  1905.  Eingeführt  durch  Abrah. 

A h o- X°-rZ*“A^yen^ZU  155  °/l”  die  St. -Aktien  zu  128%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1905-1906: 
Abgest.  St-Aktien:  117.50,  119%;  Yorz.-Aktien:  138,  140%. 

1880  1-900:  6%,  572,  5,  7,  0,  0,  0,  0,  0,  3,  3,  0,  0,  0,  0%.  Abgest. 

m 9 i;g9t8  co^.^r^^r1906  1 3- 7’ 8>  7’ 6>  70/»;  Vorz-Aktien:  6°/°  <mr  6 m-->- 

Direktion:  Rob.  Schubert. 

Prokuristen:  Ernst  Scherr,  Rob.  Schneider,  Albin  Döll,  Max  Burger. 

Aulsichtsrat:  (3—7)  Yors.  Geh.  Komm.-Rat  Dr.  G.  Strupp,  Meiningen;  Stellv.  Konsul  Max 
öaause,  Leipzig;  F.  L.  Wilkens,  Antwerpen;  Finanz-Rat  Meinh.  Strupp,  Bank-Dir.  P.  Falk, 
nmgen;  Bankier  Phil.  Schlesinger,  Berlin;  Rittergutsbes.  Wold.  Bretschneider,  Seelingstaedt. 

44* 
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Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Abraham  Schlesinger:  Meiningen,  Gotha,  Hildburg- 
hausen,  Salzungen,  Kuhla,  Jena,  Sonneberg  u.  Apolda:  Bank  f,  Thür.  vorm.  B.  M.  Strupp; 
Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt,  Abteil.  Becker  & Co. 


Kammgarnspinnerei  u.Weberei  Eitorf  A.- Gr.  in  Eitorf  a.  d.Sieg. 

Gegründet:  8./5. 1901  mitWirk.  ab  1./6.1901;  eingetr.  28./5. 1901.  Die  Ges.  übernahm  käufl- 
von  dem  Rechtsanwalt  Paul  Kump,  Konkursverwalter  der  Kommandit-Ges.  Kammgarnspinn 
Eitorf  Karl  Schäfer  & Cie.,  die  sämtl.  Fabrikanlagen  u.  Grundstücke  nebst  Immobil. -Zubehör,  etc. 
für  M.  1 290  000.  Die  übernommenen  Vorräte  betrugen  M.  956  902. 

Zweck:  Betrieb  einer  Spinnerei  und  Weberei.  Missverhältnis  zwischen  Rohmat.  u.  Garn- 
preisen beeinflussten  die  Resultate  für  1905  u.  1906  ungünstig.  Die  Anlagen  umfassen  22  000  qm 
bebaute  u.  61  000  qm  unbebaute  Fläche.  Die  Ges.  arbeitet  mit  annähernd  10  000  Spinn- 
spindeln  u.  115  mechan.  Webstühlen.  Etwa  920  Beamte  u.  Arbeiter.  Die  Ges.  giebt  aus 
ihrem  Elektricitätswerk  elektr.  Strom  zu  Licht  u.  Kraftzwecken  an  Dritte  ab.  Urspr.  Ari- 
sch affungswert  der  Anlagen  M.  1 308  465,  hierzu  Neuanschaffungen  1901 — 1906  M.  453  432, 
zus.  also  M.  1 761  898,  dagegen  betrugen  die  Gesamtabsehreib.  bis  ult.  1906  M.  579  208,  sodass 
die  Anlagen  ult.  1906  mit  M.  1 182  690  zu  Buche  standen. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalen derj.  Gen. -Vers. : Im I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R-_F-,  event.  besondere  Abschreib,  u.  Rücklagen,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  hierauf  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  eine 
feste  Jahresvergütung  von  M.  8000),  Rest  Super-Div.  bezw;  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  68  176,  Gebäude  471  870,  Masch.  625  852, 
Mobil.  16  790,  Kassa  16  426,  Wechsel  6958,  Debit.  1411  469,  Avale  10000,  Vorräte  2 575  809.  — 
Passiva:  A.-K.  2500000,  R.-F.  60591  (Rückl.  6983),  Spec.-R.-F.  150000,  Avale  10000,  Bankkto 
1 183  891,  Kredit.  1 005  076,  Accepte  157  836,  Div.  125  000,  Tant.  8000,  Vortrag  2928.  Sa. 
M.  5 203  354. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  119  162,  Unk.  55  070,  Feuerversich.  15  856,  Steuern 
28  168.  Arb.-Wohlf.  20  536,  Abschreib.  99  260,  Gewinn  142  912.  — Kredit:  Vortrag  3248, 
Fabrik.-Kto  458  959,  Beleucht.  18  757.  Sa.  M.  480  965. 

Kurs  Ende  1904—1906:  In  Berlin:  142,  129.80,  105.90%.  — In  Köln:  142,  129.  — %- 
Eingef.  in  Berlin  im  Dez.  1904;  erster  Kurs  19./12.  1904:  138%.  In  Köln  wurden  M.  1 250  000 
Aktien  25./11.  1904  zu  135%  plus  4%  ab  l./l.  1904  aufgelegt. 

Dividenden:  1901:  6%  p.  r.  t.  (7  Mon.);  1902 — 1906:  8,  8,  8,  3,  5%  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Edm.  Lohse.  Prokuristen:  Emil  Horten,  A.  Bockemühl. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Landrat  a.  D.  Dr.  Walther  Langen,  Stellv.  Jos.  Kreuser,  Ernst  Michels, 
Justizrat  Dr.  Max  Peusquens,  Köln ; Komm.-Rat  Emil  Kummerle,  Charlottenburg;  Gg.  Cerutti, 
Leipzig;  Arthur  Schöller,  Zürich. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Köln,  Berlin  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankver. 


Mitteldeutsche  Kammgarnspinnerei  u.  Färberei  in  Liquid. 

in  Mühlhausen  i.  Th. 

Gegründet:  8./5. 1897  durch  Übernahme  der  Firma  J.  G.  Koethe  in  Mühlhausen  mit  Zweig- 
niederlass. in  Hamburg  für  M.  220  366.  Die  Ges.  geriet  gegen  Ende  1903  in  Zahlungschwierig- 
keiten und  suchte  ein  Moratorium  nach;  dieses  kam  zustande,  wobei  der  A.-R.  M.  120  000  zur 
Verfüg,  stellte.  Die  G.-V.  v.  16./2.  1904  beschloss  Auflös.  der  Ges.  u.  stimmte  dem  Verkauf 
der  Anlagen  an  die  Nordd.  Wollkämmerei  u.  Kammgarnspinnerei  in  Delmenhorst  für 
M.  960000  zu.  Auf  die  Warengläubiger  dürften  eine  Quote  von  70%  entfallen  sein.  Das! 
A.-K.  ist  verloren.  Die  Liquidation  ist  beendet  u.  die  Firma  am  20./11.  1906  gelöscht.  > 
Kapital:  M.  508  000  in  508  abgest.  Aktien  ä M.  1000.  Wegen  Wandlungen  des  A.-K. 
u.  der  Genussscheine  siehe  die  früheren  Jahrgänge  dieses  Handb. 

Anleihe:  M.  600  000  in  4%  Parti al-Oblig.  von  1897  in  2 Em.,  400  Stücke  Lit.  A bezw.  All 
ä M.  1000,  400  Stücke  Lit.  B bezw.  B II  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  ab  1898. 
Noch  in  .Umlauf  Ende  1903  M.  525  500,  die  1904  zurückgezahlt  sind.  : 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  u.  Bankguth.  33  310,  Gerichlsdepot  in  einer 
Prozesssache  4800,  Debit.  62  847,  Verlust  884  475.  — Passiva:  A.-K.  508  000,  Spec.-R.-f. 
385  000,  Kredit.  409  883  abzügl.  385  000  Pauschalabschreib.  bleibt  24  883,  Delkr.-Kto  67  349, 
Prior.-Zs.-Kto  200.  Sa.  M.  985  432.  I 

Kurs  der  Aktien  Ende  1900—1901:  89,  — %•  Eingeführt  Mai  1900  durch  die  Berl.  Bank  und 
die  Barmer  Handelsbank.  Erster  Kurs  19./5.  1900:  107%.  Notiert  in  Berlin.  Kursnotiz  ist  ab 
10./3.  1902  eingestellt.  Die  zus.gelegten  Aktien  sind  nicht  eingeführt. 

Dividenden:  1897— 1900:  .0,  0,  6,  0%.  Zus.gelegte  Aktien  1901—1903:  0%.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.)  Liquidatoren:  Gust.  Koethe,  Friedr.  Kellermeier. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Stadtrat  Fritz  Kleeberg,  Stellv.  Paul  Werner,  Mühl- 
hausen i. Th.;  Alfred  Rusche,  Cöln. 
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Norddeutsche  Wollkämmerei  und  Kam ingarnspin nerei, 

Sitz  in  Bremen,  Hauptkontor  in  BeliiienliorNt, 
mit  Zweigniederlassungen  und  Fabriken  in  Delmenhorst,  Neudek  i.  Böhmen, 
Bahrenfeld  b.  Altona,  Chemnitz  i.  Sa.,  Eisenach,  Fulda,  Glücksbrunn  b.  Liebenstein’ 
Hamburg,  Langensalza,  Mühlhausen  i.  Th.,  Nowawes  b.  Potsdam,  Reiherstieg  b. 

Hamburg  u.  Wien. 

Gegründet:  5./3.;  eingetr.  14./3. 1884.  Letzte  Statutänd.  24./4.  1903,  22-/4.  1904,  22-/8.  1905 
6-/4.  1906  u.  26-/2.  1907. 

Zweck:  Wollkämmen  und  Kammgarnspinnen  für  Lohn  und  eigene  Rechnung,  sowie 
jede  anderweitige  Weiterverarbeitung  von  Erzeugnissen  der  Ges. 

Besitztum:  Wollkämmerei  u.  Kammgarnspinnerei  nebst  Wollfettfabrik  (Adeps  lanaeN.  W. 
K.  Lanolin)  in  Delmenhorst;  Kämmerei  u.  Kammgarnspinnerei  zu  Neudek  i.  B.;  Kammgarn- 
spinnerei u.  Färberei  in  Bahrenfeld  b.  Altona;  Färberei  u.  Haspelei  in  Fulda  u.  in  Hamburg; 
Kammgarnspinnerei  u.  Färberei  zu  Mühlhausen  i.  Th.;  Kammgarnspinnerei  in  Chemnitz -Kappel; 
Kammgarnspinnerei  zu  Glücksbrunn  b.  Liebenstein  i.  Th. ; Kämmerei  u.  Kammgarnspinnerei 
in  Eisenach,  Kammgarnspinnerei  in  Langensalza,  Kammgarnspinnerei  Nowawes;  Anlagen  in 
Argentinien,  Chile,  Uruguay  u.  Südafrika.  Dazu  die  von  der  Hamburger  Wollkämmerei 
A.-G.  gepachtete  Wollkämmerei  Reiherstieg  bei  Hamburg,  von  welcher  Ges.  die  Nordd. 
Wollkämmerei  seit  Ende  1905  alle  Aktien  (M.  3 500  000,  mit  94%  = M.  3 290  000  zu  Buch 
stehend)  besitzt,  übernommen  für  M.  3 150  000  in  4%  Schuldverschreib,  (s.  unten  Anleihe 
IV).  Für  jede  Aktie  der  Hamburger  Wollkämmerei  ä M.  1000  wurden  also  M.  900  in  4% 
Oblig.  u.  M.  40  bar  bezahlt. 

1897  Erwerb  der  Joh.  W.  Paap’schen  Wollkämmerei,  Kammgarn -Spinnerei  u.  Färberei  in 
Bahrenfeld  1898  Ankauf  der  Wollgarnfärberei  von  F.  H.  Platt  in  Mühlhausen  i.  Thür,  und 
der  Wollgarnfabrik  u.  Wollgarnfärberei  von  Hohmann  & Co.  in  Fulda,  sowie  der  Kamm- 
garnspinnerei von  Burmann  & Co.  in  Kappel  i.  S.,  sowie  Fusion  mit  der  Glücksbrunner 
Kammgarnspinnerei  zu  Glücksbrunn.  1904  Ankauf  des  Etabliss.  der  in  Liquid,  getretenen 
Mitteid.  Kammgarnspinnerei  u.  Färberei  in  Mühlhausen  i.  Th.  Die  Anlagen  der  Ges.  in 
Delmenhorst  sowie  in  den  Zweigfabriken  sind  in  den  letzten  Jahren  verschiedentlich  er- 
weitert worden;  in  Mühlhausen  wurde  1906  eine  neue  Kammzugfärberei  errichtet  u.  in  Fulda 
eine  vollständige  Neu- Anlage  in  Betrieb  genommen.  Zugänge  f.  1906  auf  Grund  u.  Gebäude 
M.  208  803;  auf  Beamten-  u.  Arb.- Wohnungen  M.  466  533;  auf  Masch.-Kto  M.  589  356; 
Gesamtabschreib.  bis  Ende  1906  M.  12  085  503.  In  sämtl.  Etabliss.  werden  ca.  8000  Personen 
beschäftigt.  In  Wien  erfolgte  1905  unter  der  Firma  Ges.  für  Woll-  u.  Seiden -Industrie, 
Koppe  & Wetjen,  die  Errichtung  eines  neuen  Geschäftes,  in  welches  die  von  der  Firma 
Math.  Saldier  & Söhne  erworbene  u.  vornehmlich  der  Weiterverarbeitung  der  Neudeker 
Garne  dienende  Geschäftsabteilung  vereinigt  ist.  Die  Übernahme  erforderte  insgesamt 
M.  542  847,  wovon  M.  419  763  über  Beteilig.-Kto  verbucht  sind,  der  Rest  auf  Grundstücks- 
bezw.  Gebäudekto.  Die  G.-V.  v.  6-/4.  1906  genehmigte  einen  mit  der  Eisenacher  Kamm- 
garnspinnerei A.-G.  beschlossenen  Yerschmelzungs vertrag  in  der  Weise,  dass  die  Aktionäre 
der  Eisenacher  Kammgarnspinnerei  für  ihr  M.  2 250  000  A.-K.  1680  neue  Aktien  der  N.  W.  K. 
mit  Div.-Recht  ab  l./l.  1906  erhielten.  Die  Eisenacher  Ges.  arbeitete  ausserdem  mit 
M.  1 000  000  472%  Oblig.-Kap.,  das  mit  auf  die  Bremer  Ges.  übergegangen  ist,  und  verteilte 
1901—1905:  7,-8,  5 V2 , 3%?  7%  Div.  Der  Buchgewinn  aus  dieser  Fusion  wurde  mit 
*M.  534  177  auf  Spec.-R.-F.  übertragen.  1906  auch  Erwerb  der  Kammgarnspinnerei  Weiss  jr. 
& Co.  in  Langensalza  gegen  Hingabe  von  M.  400  000  Aktien  von  1907  zu  145%. 

Die  a.o.  G.-Y.  v.  26-/2.  1907  genehmigte  die  Übernahme  der  Berlin-Neuendorfer  Aktien- 
spinnerei (Div.  1899-1906:  4,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  4%),  von  deren  A.-K.  die  Ges.  in  den  Jahren  1899 
bis  1906  successive  M.  2 331  200  (Ende  1906  mit  85  % = M.  1 981  520  zu  Buch  stehend)  erwürben 
hatte.  Für  das  gesamte  A.-K.  von  M.  2500  000  von  Berlin-Neuendorf  wurden  M.  1 500  000  neue 
Aktien  von  1907  der  Nordd.  Wollkämmerei  zum  Umtausch  gewährt.  Laut  G.-Y.  ferner  Über- 
nahme der  Firma  Bischoff  & Rodatz  in  Hamburg  für  M.  1 145  000  in  neuen  Aktien  zu  pari,  weil 
deren  Aktiven  bei  der  Fusion  zu  ausserord.  niedrigem  Werte  übernommen  worden  sind.  1906 
wurde  eine  Interessengemeinschaft  mit  der  Sächs.  Wollgarnfabrik  Akt.- Ges.  vorm.  Tittel  & 
Krüger  in  Leipzig  (s.  diese  Ges.)  hergestellt,  von  deren  M.  5 000  000  betragenden  A.-K. -die 
Nordd.  Wollkämmerei  M.  2 505  000  übernahm,  Ende  1906  zu  118%  = M.  2 955  000  zu  Buch 
stehend.  1907  wurde  dieser  Aktienbesitz  noch  etvras  vergrössert. 

Kapital:  M.  22  500  000  in  22  500  Aktien  ä M.  1000.  Umschreib,  in  Nam. -Aktien  gestattet. 
Urspr.  M.  1500  000,  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  9./5J  1885  um  M.  3 500000,  lt.  G.-Y.  v.  2./5.  1898  um 
M.  3000000  in  3000  ab  l./l.  1898  div.-ber.  Aktien.  Yon  diesen  Aktien  erhielten  Christof 
Platt  (Firma  F.  H.  Platt)  in  Mühlhausen  100  Aktien,  weitere  525  Aktien  Aug.  Hohmann  und 
Rob.  Hohmann  (Firma  Hohmann  & Co.)  in  Fulda  für  Überlassung  ihrer  Geschäfte.  Die  übrigen 
2375  Aktien  wurden  von  einem  Konsortium  zu  125  % übernommen  und  von  diesem  2165 
Stück  den  Aktionären  5 : 2 und  210  Stück  an  Aug.  u.  Rob.  Hohmann  26-/5. — 10./6.  1898  zu 
135%  Angeboten;  bezogen  wurden  von  den  Aktionären  2102,  von  Aug.  u.  Rob.  Hohmann 
105  Stück.  Die  G.-Y.  v.  8./11.  1898  beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  1179  000  in  1175  ab 
l./l.  1899  div.-ber.  Aktien,  welche  die  Aktionäre  der  Glücksbrunner  Kammgarnspinnerei  er- 
hielten, u/die  G.-Y.  v.  24-/4.  1903  zwecks  Erweiterung  der  Anlagen  u.  Stärkung  der  Betriebs- 
mittel um  M.  2 325  000  in  2325  ab  l./l.  1903  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsort. 
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zu  122.50%.  angeboten  den  Aktionären  2294  Stück  4 : 1 vom  14. — 17./5.  1903  zu  130%  nebst 
4%  St.-Zs.  u.  Schlussscheinstempel.  Nochmals  erhöht  1t.  G.-V.  v.  22./8.  1905  um  M.  3 500  000 
in  3500  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsort.  zu  131.50%,  Angeboten  den  Aktionären 
10  : 3 vom  1. — 15./9.  1905  zu  137.50%.  Agio  mit  M.  1 003  119  in  den  R.-F.  Die  neuen  Aktien, 
welche  für  1905  für  ‘/a  Jahr  272%  Div.  erhielten,  sind  ab  l./l.  1906  voll  div.-ber.  Der  Erlös 
der  neuen  Aktien  diente  zur  Bestreit,  der  Kosten  für  die  neuerrichtete  Kämmerei  in  Delmen- 
horst sowie  zur  Zahl,  des  Kaufpreises  auf  die  1904  angekaufte  Kammgarnspinnerei  Mühlhausen. 
Zum  Zwecke  der  Übernahme  der  Eisenacher  Kammgarnspinnerei  erhöhte  die  G.-V.  v.  6./4. 
1906  das  A.-K.  um  M.  1680000  in  1680  ab  l./l.  1906  div.-ber.  Aktien,  welche  den  Aktionären 
der  Eisenacher  Ges.  für  deren  Aktien  ausgehändigt  wurden.  Nochmalige  Erhöhung  lt.  -G.-V. 
v.  26./2.  1907  um  M.  5 820  000  (auf  M.  22  500  000)  in  5820  neuen  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1907, 
hiervon  dienten  M.  400  000  zu  145%  zum  Erwerb  der  Kammgarnspinnerei  Weiss  jr.  & Co.  in 
Langensalza,  M.  1 145  000  zu  pari  zur  Übernahme  der  Fabrik  Bischoff  & Rodatz  in  Hamburg 
und  M.  1 500  000  zu  pari  zur  Angliederung  der  Berlin-Neuendorfer  Aktienspinnerei,  restl. 
M.  2 775  000  Aktien  der  1907  er.  Emiss.  wurden  an  ein  Konsort.  zu  136%  begeben,  und  von 
letzterem  im  Verein  mit  weiteren  zur  Verfüg,  gestellten  M.  1 395  000  neuen  Aktien,  also  zus. 
M.  4 170  000  den  alten  Aktionären  4 : 1 vom  26./3. — 12./4.  1907  zu  140%  angeboten. 

Anleihen:  I.  M.  4 000  000  in  4%  Oblig.  von  1890,  Stücke  ä M.  10  000,  5000  u.  1000,  auf 
Namen  des  Bankhauses  Bernhd.  Loose  & Co.  in  Bremen.  Zs.  1./5.  u.  l./ll.  Rückzahlbar  zu 
pari  ab  1895  bis  längstens  1945  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  2%  ohne  Zs.-Zuwachs  im  Aug. 
auf  l./ll.;  kündbar  ab  1895  mit  Frist  von  3 Monaten.  Sicherheit:  Erststellige  Kaut.-Hyp. 
von  M.  3 100000  auf  dem  Fabriketablissement  in  Delmenhorst  mit  allem  Zubehör,  M.  1 000  00Q 
auf  dem  Fabriketablissement  in  Neudek  mit  allem  Zubehör.  Pfandhaiter:  Bernhd.  Loose 
& Co.,  Bremen.  Ende  1906  noch  in  Umlauf  M.  3 040  000.  Zahlst.:  Bremen:  Bernhd.  Loose 
&Co.  .Kurs  Ende  1896—1906:  101.25,  101.75,  101.50,  100,  98.  997«,  100.75,  101,100.50,  101, 
100.25%.  Notiert  in  Bremen. 

II.  M.  2 000  000  in  472  (früher  bis  l./ll.  1895  5%)  Oblig.  von  1892,  Stücke  ä M.  1000.  Zs. 
1./5.  u.  l./ll.  Rückzahlbar  zu  pari  ab  1895  bis  längstens  1915  mit  jährl.  5%  durch  Ausl, 
im  Aug.  auf  l./ll.;  verstärkte  Tilg.  u.  gänzl.  Künd.  mit  Frist  von  3 Monaten  Vorbehalten. 
Sicherheit:  II.  Hypothek  auf  Delmenhorst  nach  M.  3 100000.  Pfandhalter  u.  Zahlst,  wie  oben. 
Ende  1906  noch  in  Umlauf  M.  800000.  Kurs  Ende  1896—1906:  102.75,  102.87,  102,  101,  99, 
100.50,  101.75,  101.75,  1017s,  100.75,  102%.  Notiert  in  Bremen. 

III.  M.  1 500  000  in  472%  Oblig.  von  1895,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  1./5.  u.  l./ll.  Rück- 
zahlbar zu  pari  ab  1900  bis  längstens  1950  mit  jährl.  mind.  2%  u.  kündbar  ab  1900  mit 
Frist  von  3 Monaten.  Sicherheit:  II.  Hypothek  im  Betrage  von  M.  1 600  000  eingetragen, 
auf  Neudek  nach  M.  1 000  000  (eingetragen  f.  Anleihe  I).  Pfandhalter  u.  Zahlst,  wie  oben. 
Ende  1906  in  Umlauf  M.  1 290  000.  Kurs  Ende  1896—1906:  103.25,  103,  102.50,  100.50,  99, 
100.50,  102,  1027s,  101.50,  100.75,  102%.  Notiert  in  Bremen. 

IV.  M.  3 150  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  von  1906,  aufgenommen  zur  Übernahme 
der  Aktien  der  Hamburger  Wollkämmerei  A. -G.  (M.  3 500  000  zu  90%)?  2640  Stücke 
(Nr.  1—2640)  ä M.  1000,  900  (Nr.  2641—3540)  ä M.  500,  300  (Nr.  3541—3840)  ä M.  200,  auf 
den  Namen  der  Allg.  Deutschen  Credit-Anstalt  in  Leipzig.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1911 
von  jährl.  M.  210  000  durch  Auslos.  (zuerst  1./10.  1900)  auf  2./11.  (zuerst  1911).  Verstärkte 
Tilg.  bezw.  Totalkünd,  ab  1910  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Die  Anleihe  hat  keine  hypoth. 
Sicherheit.  Die  Norddeutsche  Wollkämmerei  hat  dagegen  die  Verpflichtung  übernommen,  so- 
lange diese  zum  Erwerb  der  Aktien  der  Hamburger  Wollkämmerei  ausgegebenen  Teilschuld- 
verschreibungen noch  nicht  getilgt  sind,  mit  den  von  ihr  erworbenen  Aktien  der  Hamburger 
Wollkämmerei  dafür  einzutreten,  dass  das  Eigentum  der  Hamburger  Wollkämmerei  A.-G., 
nicht  weiter  hypothekarisch  belastet  wird,  als  dies  durch  die  auf  dem  Reiherstieger  Fabrik- 
etablissement jetzt  eingetragene  hypothekarisch  sichergestellte  Anleihe  der  Fall  ist.  Ferner 
verpflichtet  sich  die  Norddeutsche  Wollkämmerei,  wenn  die  Hamburger  Wollkämmerei  als 
selbständige  Akt. -Ges.  zu  bestehen  aufhört,  zur  Sicherung  dieser  zum  Erwerb  der  Aktien 
der  Hamburger  Wollkämmerei  ausgegebenen  Teilschuldverschreib,  eine  Sicherungshypothek 
in  Höhe  des  ungetilgten  Betrages  dieser  Teilschuldvei  schreib,  unmittelbar  hinter  der  alten 
Anleihe  der  Hamburger  Wollkämnn  rei,  oder,  wenn  diese  bereits  getilgt  ist,  an  erster  Stelle 
auf  dem  Reiherstieger  Fabriketablissement  auf  den  Namen  der  Allg.  Deutschen  Credit-Anstalt 
in  Leipzig  als  Pfandhalter  eintragen  zu  lassen.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  (F.). 
Zahlstellen:  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt,  Meyer  & Co.;  Berlin  u.  Breslau:  S.  L. 
Landsberger.  Kurs  in  Leipzig:  Ende  1906:  99.50%.  Eingeführt  daselbst  am  7./7.  1906  zu  99%. 

Anleihe  Eisenach : M.  1000  000  in  472%  Teilschuldverschreib,  von  1900,  rückzahlbar  zu 
102%.  700  Stück  Lit.  A (Nr.  1—700)  ä M.  1000  u.  600  Stück  Lit.  B (Nr.  701—1300)  ä M.  500 
auf  Namen  der  Privatbank  zu  Gotha  u.  mit  deren  Blankogiro  versehen.  Zs.  1./4.  u.  1./10. 
Tilg,  ab  1906  binnen  20  Jahren  durch  jährl.  Ausl.;  kann  ab  1906  an  jedem  Auslosungstermine 
verstärkt,  auch  der  ganze  ausstehende  Rest  mit  6 monat.  Frist  gekündigt  werden.  Die  Anleihe 
ist  sichergestellt  durch  eine  erststellige  Sicher.-Hypoth.  auf  das  Fabrik-Etabliss.  in  Eisenach 
zu  gunsten  der  Privatbank  zu  Gotha.  Ende  1906  noch  in  Umlauf  M.  968000.  Zahlst.:  Eisenach: 
Ges.-Kasse,  Severus  Ziegler;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Gotha  u.  Leipzig:  Privatbank  zu  Gotha; 
Halle  a.  S. : Reinhold  Steckner.  Kurs  in  Halle  a.  S.  Ende  1900 — 1906:  99.50,  100,  102,  102.50, 
102.25,  102.25,  102.  Aufgelegt  bei  den  Zahlstellen  30./3.  1900  zu  100.50%. 

Hypothek  (Ende  1906):  M.  86  570  auf  Kappel,  wird  amortisiert. 
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Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 

Gewinn -Verteilung::  R.-F.  erfüllt;  4%  Div.,  vorbehaltlich  ariderweiter  Bestimmung  des 
entsprechenden  Betrages  oder  einen  Teil  desselben  für  Reserven  etc.  seitens  der  G.-V.,  vom 
Übrigen  5%  an  Gntutenm.  R.-F.  bis  15%  des  A.-K.,  event.  weitere  Rückl.  vom  Rest,  10%  Taut, 
an  Vorst.,  5%  Taut,  an  A.-R.,  Überrest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  u.  Wechsel  587  607,  Grundstücke,  Fabrikgebäude, 
Wasserkraft.  Eisenbahnanlagen  etc.  in  Delmenhorst,  Neudek,  Wien.  Bahrenfeld,  Glücksbrunn, 
Fulda,  Mühlhausen  i.  Th,  Kappel,  Reiherstieg,  Argentinien  u.  Uruguay  8 318  588,  Beamten-  u. 
Arb. -Wohn.,  Krankenhäuser,  Mädchen-  u.  Jünglingsheime,  Badeanstalt,  Konsumvereine, 
Bäckerei  etc.  in  Delmenhorst, Neudek,  Mühlhausen,  Reiherstieg  u.  Glücksbrunn  2 105  275,  Mascli.- 
Kto  in  allen  Fabriken  6489  576,  Inventar  do.  273976,  Material,  do.  773716,  Darlehen  a.  Arb. -Häuser 
gegen  Hypoth.  231  589,  Patent-  u.  Schutzmarken  1,  Feuerversich.  74  128,  Effekten  8 335  060, 
Beteil.  661  660,  Vorräte  von  Wolle  u.  Fabrikaten  16  71*6  559,  Debit.  10817  811.  — Passiva: 
A.-K.  16  680  000,  Anleihe  I 3 040  000,  do.  II  800  000,  do.  Neudek  1 290  000,  Amort.-Hypoth. 
86  570.  Anleihe  von  1906  3 150  000,  Anleihe  a.  Eisenach  968  000,  Anleihe  a.  Arb. -Häuser  in 
Eisenach  35  000,  Anleih.-Zs.  110  787,  do.  unerhob.  5319,  R.-F.  2 991  945,  Spec.-R.-F.  2 553  075 
(Rückl.  534  176),  Rückstell,  zum  Besten  der  Beamten  u.  Arb.  der  Ges.  680  000  (Rückl.  200  000), 
do.  f.  allg.,  dem  Wohle  der  Arb.  gewidmete  Zwecke  305  112  (Rückl.  200  000),  Pens.-,  Witwen- 
u.  Waisen-Kasse  f.  Beamte  u.  Meister  174  726,  Pens.-  u.  Witwen-Kasse  f.  Arb.  d.  Neudeker 
Fabrik  94  402,  Pens.-  u.  Witwen-Kasse  Eisenach  79  307,  Tratten  2 520  387,  Unfall  versieh.  40  500, 
Unk.-Vortrag  90  000.  Kredit.  17  426  227,  Div.  2 001 600,  do.  alte  2175,  Tant.  234  413,  Vortrag  26  002. 
Sa.  M.  55  385  553. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Anleihen-Zs.  393  111,  Arb.-Wohlf.  148  775,  Abschreib. 
1 297  556,  Gewinn  2 662  016.  — Kredit:  Vortrag  32  058,  Mieten  70  694,  Fabrikat. -Erträgnis 
nach  Abzug  sämtl.  Betriebs-  u.  Handl.-Unk.  4 398  707.  Sa.  M.  4 501  460. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1889—1906:  In  Berlin:  285,  190,  119.50,  147,  138,  141,  180.60,  171, 
160,163,207.90,  131.10,  139,  143.80,  162,  167.60,  160,  160.75%.  Aufgelegt  2-/4.  1889  zu  207.50%; 
lieferbar  seit  Ende  Okt.  1905  die  Aktien  Nr.  1 — 15  000.  — In  Bremen:  285,  191,  115,  135, 
143.  145,  — , 173,  157.50,  162,  206.75,  134,  140.50,  142,  170,  167.50,  160,  161%. 

Dividenden  1886-1906:  20,  10,  15,  25,  7,  0,  6,  7,  5,  12,  12,  10,10,15,0,  0,  10.10,10,10,  12%. 
(Auf  die  Nr.  11  501—15  000  für  x/2  Jahr  1905  2;%%.)  Coup.-Verj.:  3 J.  (K.) 

Direktion:  Vors.  Komm. -Rat  Carl  Lahusen,  Delmenhorst:  Heinr.  Lahusen,  Herrn.  Rode- 
wald, M.  C.  L.  Deetjen,  Bremen.  Prokuristen:  Fr.  W.  Henke,  Delmenhorst. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Joh.  H.  Volkmann,  J.  W.  A.  Lüllmann,  Bremen;  R.  Freih.  von 
Swaine,  Güntersleben  bei  Gotha;  Reichsgerichtsrat  a.  D.  Dr.  Lahusen,  Freiburg  i.  Br.; 
Fr.  G.  von  Eichel- Streiber,  Eisenach. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Delmenhorst:  Eig.  Kasse;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Delbrück  Leo  & 
Co.,  S.  L.  Landsberger,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Bremen:  Bernhd.  Loose  & Co.,  Disconto-Ges., 
Deutsche  Nationalbank,  E.  C.  Weyhausen;  Oldenburg  u.  Delmenhorst:  Oldenb.  Spar-  u.  Leih- 
Bank ; Leipzig : Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt.  * 


Sächsische  Kammgarn-Spinnerei  zu  Harthau  i.  Erzgeb. 

Gegründet:  27./9.  1871.  Letzte  Statutänd.  v.  4./12.  1899.  Die  Fabrik  ist  von  C.  F.  Solbrig 
übernommen,  und  zwar  exkl.  Vorräte  für  M.  1 440  000. 

Zweck:  Spinnerei  von  Kammgarn.  Die  Zahl  der  Feinspindeln  ist  nach  und  nach  von 
10  700  auf  43  090  erhöht.  1906  findet  eine  Erneuerung  der  Betriebsmasch.  statt,  um  eine 
sparsamere  Fabrikationsmethode  herbeizuführen.  Die  Kämmerei  wurde  1893  aufgegeben. 
Die  Ges.  besitzt  2 Grundstücke,  von  denen  das  eine  unbelastet  ist. 

Kapital:  M.  2 600  000  in  2000  abgestemp.  Aktien  ä M.  300  u.  2000  Vorz.- Aktien  ä M.  1000 
ohne  Vorrechte.  Urspr.  M.  2 040  000  in  6800  Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
18-/H-  1889  um  M.  2 000  000  in  2000  Vorz. -Aktien  (Nr.  1—2000)  ä M.  1000,  begeben  zu  110%; 
lt.  G.-V.  v.  9./4.  u.  7-/5.  1892  800  Aktien  ä M.  300  zu  25%  zurückgekauft  und  die  übrigen 
6000  ä M.  300  im  Verhältnis  3 : 1 in  eine  den  Vorz. -Aktien  gleichgestellte  Aktie  ä M.  300  zus.- 
gelegt.  Buchgewinn  von  M.  1 369  708  mit  M.  99  076  zur  Deckung  der  Unterbilanz  und  mit 
M.  1 010  631  zu  Abschreib,  verwandt,  während  M.  260  000  dem  R.-F.  zufielen.  Die  Aktien 
ä M.  300  müssen  gestempelt  sein:  Infolge  Zus.legung  abgestempelt  und  den  bisherigen  Vorz.- 
Aktien  nach  Verhältnis  des  Nennbetrages  gleichberechtigt.  Harthau,  im  Nov.  1892. 

Hypothek:  M.  93  594  auf  Grundst.  II.  Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.  -Vers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  300  = 3 St.,  jede  Aktie  ä M.  1000  = 10  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  bis  6%  Tant.  an  Dir.,  Grat,  an  Beamte,  4%  Div.,  vom 
Übrigen  6%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  6000),  Rest  zurVerf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  I 239  881,  do.  II  109  958,  Gebäude  507  673, 
Beamtenwohngebäude  209  000,  Geleisanlage  20  000,  Gasanstalt  1,  Masch.  549  410,  Utensil. 
13  213,  Pferde  u.  Wagen  2356,  Feuerwehrausrüst.  11,  Div.  Vorräte  2 033  272,  Kassa  5737, 
Effekten  3018,  Debit.  1 376  977,  vorausbez.  Versieh.  21  960.  — Passiva:  A.-K.  2 600  000, 
Hypoth.  a.  Grundst.  II  93  594,  Kredit.  1 234  705,  Accepte  gegen  eingek.  Rohmaterial  902  009, 
Beamten-Pens.-F.  7191  (Rückl.  4000),  Spareinlagen  61  612,  Unterst.-F.  2466  (Rückl.  2000), 
R.-F.  13  403  (Rückl.  9338),  Div.  156  000,  do.  alte  460,  Tant.  u.  Grat.  10  646,  do.  an  A.-R.  3767, 
Vortrag  6617.  Sa.  M.  5 092  472. 
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Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Reparat.  12  707,  Gehälter,  Steuern,  Reisespesen,  Porti, 
Inserate,  Provis.,  Zs.,  Skonto  etc.  336  158,  Arb.-Wohlf.  9153,  Dubiose  257,  Abschreib.  197  387, 
Gewinn  192  368.  Kredit:  Vortrag  5596,  verf.  Div.  60,  Fabrikat.-Gewinn  742  376.  Sa.  M.  748  033. 

Kurs:  Vorz.-Aktien  Ende  1891—1906:  In  Berlin:  73,  89.75,  88.75,80,  118.50,  118.90,76, 
71.75,  90.50,  61.50,  55.50,  87,  75.50,  64,  66,  92%.  — In  Dresden:  84,  90,  88,  79,  117,  118,  77,  71, 
— , 64,  — , 86,  — , — , — ,"  92.25%.  — Auch  notiert  in  Leipzig. 

Dividenden:  Aktien  1871/72  bis  inkl.  1890/91,  1892—1906:  12,  5,  0,  2V3,0,0,0,0,4,4,4, 
41/*,  4,  6*/*,  0,  7,  0,  0,  1,  0,  4,  3%,  1,  8,  7*/*,  0,  0,  2,  0,  0,  372,  27s,  0,  27*,6%.  (Vorz.-Aktien  1889/90, 
1890/91,  1891  [8  Monate]  u.  1892:  97*,  6,  0,  4%.)  Coup.-Verj.:  3 J.  n.  F. 

Direktion : Wilh.  Lauth. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Konsul  Th.'Menz,  Dresden;  Stellv.  Ritterguts- 
besitzer Wold.  Bretschneider,  Seelingstädt;  Geh.  Komm. -Rat  Mackowsky,  Dresden. 

Zahlstellen:  Eig.  Kasse;  Berlin,  Leipzig  u.  Dresden:  Deutsche  Bank;  Leipzig:  Frege  & Co.  * 


Sächsische  Wollgarnfabrik  Akt.-G.es.  vorm.  Tittel  & Krüger 

in  Leipzig-Plagwitz,  mit  Zweigniederlassung  in  Berlin. 

Gegründet:  28-/3. 1887  als  A.-G.;  eingetr.  14./4. 1887.  Übernahmepreis  M.  3494113.  Gründung 
s.  Jalirg.  1900/1901.  Die  früh.  Firma  bestand  seit  1866.  Statutänd.  11./12.  1899  bezw.  23-/2.  1900. 

Zweck:  Wollgarnfabrikation,  Kämmerei,  Kammgarnspinnerei,  Dampffärberei,  Strumpf- 
strickerei u.  Tapisseriemanufaktur,  sowie  Herstell,  u.  Verkauf  anderer  verwandter  Artikel.  Die 
Produkte  des  Fabrikbetriebes  sind  Kammgarne,  u.  zwar  Zephir-,  Web-,  Strick-,  Häkel-,  Stick-  u. 
Fabrikat.-Garne  in  roh,  meliert  u.  gefärbt,  Fabrikation  wollener  Strümpfe  u.Tapisseriemanufaktur. 
Die  Ges.  hat  1893  die  Einricht,  der  früh.  Kammgarnspinnerei  vorm.  Schwendy  & Co.  Berlin 
erworben  u.  in  gemieteten  Räumen  Prenzlauer  Allee  167/169  in  Betrieb  gesetzt.  In  der  Plag- 
witzer  Spinnerei  ist  in  den  letzten  Jahren  ein  ganzes  System  zeitgemässer  Neu-  u.  Erweiter.- 
Bauten  durchgeführt.  Ebenso  ist  die  Färberei  1899  durch  einen  Neubau  erweitert.  Etwa  1500  Ar- 
beiter. Der  gesamte  Grundbesitz  des  Unternehmens  in  Plagwitz  beläuft  sich  auf  ca.  31000  qm, 
wovon  bis  1906  ca.  15  000  qm  bebaut  sind.  Die  Ges.  besass  bis  dahin  Dampfanlagen  mit  im 
ganzen  ca.  2200  HP.:  Zahl  der  Spindeln  ca.  70  000  Stück.  Umsatz  1901 — 1906:  M.  12104  788, 
13  183  495,  ?,  14  000  000,  13  500  000,  ?.  Der  unrentable  Berliner  Betrieb  wurde  1906  aufge- 
geben u.  mit  dem  Plagwitzer  Spinnereibetrieb  vereinigt;  indem  hierfür  bestimmten  Neubau 
auf  dem  Schleussiger  Areal  der  Ges.  an  der  Seumestr.  Die  Mittel  zum  Bau,  ca.  M.  861  446, 
wurden  durch  die  infolge  der  Verlegung  ermöglichte  Verringerung  der  Rohmaterial-  u.  Garn- 
bestände gewonnen.  Im  Februar  1907  kam  zwischen  der  Ges.  und  der  Norddeutschen 
Wollkämmerei  und  Kammgarnspinnerei  in  Delmenhorst  eine  Interessengemeinschaft  zu- 
stande, wobei  die  Selbständigkeit  der  Plagwitzer  Ges.  vollständig  gewahrt  bleibt.  Die  Del- 
menhorster  Ges.  erwarb  etwa  nom.  M.  2 800  000  Aktien  der  Sachs.  Wollgarnfabrik. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 300  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
11./2.  1898  um  M.  1 150  000  in  1150,  ab  1./7.  1898  div.-ber.  Aktien,  angeboten  den  Aktionären 
v.  7. — 15./3.  1898  zu  130%,  u.  zwecks  Verstärk,  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  23-/2.  1900  um 
M.  1 550  000  (auf  M.  5 000  000)  in  1550,  ab  1./7.  1900  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  einem 
Konsortium  zu  135%,  angeboten  den  Aktionären  1150  Stück  3 : 1 vom  10. — 24./3. 1900  zu  138%. 

Anleihe  : M.  1 500  000  in  4%  Oblig.  von  1889,  Stücke  ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab 
1895  durch  jährl.  Ausl,  von  2%  im  Mai  auf  30./9.  Die  Anleihe  diente  zum  Bau  einer  Spinnerei; 
ist  hypoth.  nicht  eingetragen.  Ende  1906  in  Umlauf  M.  1 140  000.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs 
in  Leipzig  Ende  1895— 1906:  99.50,  100.75,  101.25,  99.75,  99,  95.50,  — , 98.25,  99.50,  99.50,  100, 
97.50%. 

Hypotheken  (31./12.  1906):  M.  900  000  insgesamt  in  zwei  Posten,  verzinsl.  zu  41/2%- 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrückl.,  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst.,  bis  4%  Div.,  dann  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Jahresv ergüt. 
von  M.  9000),  bis  10%  Grat,  an  Beamte  u.  Arbeiter,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Der 
R.-F.  II  dient  zur  Deckung  aussergewöhnlicher  Verluste  und  zur  Erhöhung  einer  nicht  5% 
des  A.-K.  erreichenden  Jahres-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Areal  Nonnenstr.  u.  Seumestr.  553  592,  Gebäude 
2 417  178,  Neuanlage  Ersatz  Berlin  1 363  154,  Brückenbau  29  959,  Masch.  1 768  779,  elektr. 
Beleucht.-  u.  Kraftanlage  99  811,  Dampfheiz.-  do.  32  796,  Bahngeleis  do.  60  815,  Geschäfts- 
Utensil.  u.  Inventar  88  181,  Pferde  u.  Wagen  1894,  Versieh.  53  514,  Bankguth.  186  364,  Kassa 
7263,  Wechsel  78  618,  Effekten  6612,  Vorräte  an  Wolle,  Zug  u.  Fabrikaten  3 740  546,  Debit. 
2 535  106.  — Passiva:  A.-K.  5 000  000,  R.-F.  870  405,  Schuldverschreib.  1 140  000,  do.  Tilg.- 
Kto  5500,  do.  Zs.-Kto  11  760,  Hyp.  900  000,  Accepte  1 854  497,  Kredit.  3 049  039,  Beamten-  u. 
Arb.-Unterst.-F.  12  889,  Delkr.-Kto  15  000  (Rückl.  10  885),  Unfallversich.  5000,  Div.  150  000, 
do.  alte  175,  Vortrag  9922.  Sa.  M.  13  024  189. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  318  629,  Zs.  196  111,  Reparat.  40  661, 
Delkr.-Kto  10  885,  Unfallversich.  5000,  Abschreib.  268  487,  Gewinn  159  922.  — Kredit:  Vor- 
trag 7337,  Bruttogewinn  992  359.  Sa.  M.  999  697. 

Kurs  der  Aktien:  In  Leipzig  Ende  1888—1906:  157.50,  162,  102.75,  — , 55,  80,  82.50,. 
129.75,  166,  155.90,  133.25,  164.50,  141.75,  100,  120,  123,  113.25,  121.25,  115%-  — In  Berlin  Ende 
1904 — 1906:  113,  122,  115.50%.  Zugelassen  Ende  April  1904;  erster  Kurs  28, /4.  1904:  118%.  : 
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Dividenden  1887- 1906:  9%,  11,  9,  0,  0,  0,  0,  0,  10,  12,  10,  9,  12,  8,  3,  ß1/*,  6,  2,  1,  3%. 

(Für  1901  gezahlt  aus  dem  R.-F.  II.)  Coup.-Verj.:  3 J.  (K.) 

Direktion:  C.  Büchner,  H.  Pfabe. 

Auf  sichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Sieskind  Sieskind,  Stellv.  P.  Schröder,  Konsul  Fr. 
Jay,  Geh.  Komm. -R.  Zweiniger,  Kfm.  Aug.  Simon,  Leipzig;  Komm.-Rat  Carl  Lahuöen,  Delmenhorst. 

Zahlstellen:  FürDiv.:  Eigene  Kasse;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt,  H.  C.  Plaut: 
Berlin:  Disconto-Ges.,  Delbrück,  Leo  & Co.  * 


Saganer  Woll-Spinnerei  & Weberei  in  Sagan. 

Gegründet:  5 . / 5 . 1889.  Letzte  Statutänd.  13./6.  1901  u.  30./5.  1907. 

Zweck : Betrieb  einer  Wollspinnerei  n.  - Weberei,  verbunden  mit  Walkerei,  Rauherei,  Färberei 
u.  Appretur.  In  der  Spinnerei  mit  7 Sortimenten  sind  ca.  5000  Spindeln,  in  der  Weberei 
179  Webstühle  im  Betrieb.  Arb. -Zahl  ca.  450.  Das  Fabrikgrundstück,  61  670  qm  gross,  liegt 
am  Bober  mit  563  m Wasserfront.  Das  Etablissement  ist  vollständig  reorganisiert  u.  zur  Ver- 
minderung der  Produktionskosten  mit  einer  den  Anforderungen  der  Neuzeit  entsprechenden 
maschinellen  Einricht,  versehen  worden;  Kostenaufwand  ca.  M.  250  000.  Ausgabe  für  neue 
Masch.  1902 — 1906:  M.  188  190,  39  054,  28  367,  23  269,  99  257.  Zur  Beseitigung  der  Nacht- 
arbeit sollen  1907  umfangreiche  bauliche  u.  maschinelle  Neuerungen  vorgenommen  werden, 
was  auch  die  Anschaffung  einer  grösseren  Dampfmasch.  bedingt. 

Kapital:  M.  830  000,  und  zwar  M.  500  000  in  500  abgestempelten  St.-Aktien  (Nr.  1—500)  und 
M.  330  000  in  330  Vorz.- Aktien  (Nr.  1—330),  sämtl.  ä M.  1000.  Bis  Ende  1900  M.  1 000  000 
in  1000  Aktien  ä M.  1000. 

Zur  Tilg,  der  Unterbilanz  per  31./ 12.  1900  von  M.  227  063,  Reorganisierung  des  Unter- 
nehmens (s.  unter  Zweck)  und  behufs  Schaffung  von  Betriebsmitteln  beschloss  die  G.-V. 
vom  13./6.  1901  Herabsetzung  des  A.-K.  auf  M.  500  000  durch  Zusammenlegung  von  2 zu 
1 Aktie  und  Ausgabe  von  M.  330  000  Vorz.-Aktien  ä M.  1000.  Letztere,  ab  l./i.  1902 
div.-ber.,  erhalten  6%  Vorz.-Div.  mit  event.  Nachzahlungspflicht  und  werden  im  Fall 
Liquidation  der  Ges.  vorab  befriedigt.  An  der  Div.  über  6%  nehmen  sie  mit  den 
St.-Aktien  in  gleicher  Weise  teil.  Die  Ges.  ist  berechtigt,  die  Vorz.-Aktien  mit  20% 
Aufgeld  aus  dem  jährl.  Reingewinn  zu  amortisieren.  Ein  Konsortium  übernahm  die 
Vorz.-Aktien  zu  105%  und  bot  sie  den  St. -Aktionären  vom  20./7.  bis  3./8.  1901  3:1 
gegen  3%  Garantieprovision  zu  demselben  Kurse  franko  Zs.  an.  Die  St.-Aktien  samt 
Div.  - Schein  pro  1901  waren  zur  Zusammenlegung  innerhalb  derselben  Frist  ein- 
r zureichen,  widrigenfalls  sie  kraftlos  wurden.  Bis  16./9.  1901  hatten  die  Besitzer  von 
984  Aktien  die  Zus.legung  bewirkt,  für  restliche  16  Aktien  wurde  die  Frist  bis  l./ll. 
verlängert.  Die  zus.gelegten  Aktien  erhielten  den  Stempel:  „Abgestempelt  gemäss  Be- 
schluss der  G.-V.  v.  13.76.  1901“.  Der  durch  die  Zus.legung  der  St.-Aktien  erzielte  Buch- 
gewinn von  M.  500  000  wurde  mit  M.  354  995  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  aus  1900  u.  1901 
benutzt,  der  Rest  von  M.  145  005  wurde  auf  die  Anlagen  abgeschrieben.  Die  G.-V. 
v.  30./5.  1907  beschliesst:  Zur  Aufbringung  der  Mittel  für  nötig  gewordene  Betriebs- 
p erweiterungen  werden  M.  420  000  neue  St.-Aktien  ausgegeben.  Gleichzeitig  soll  den 
Inhabern  der  Vorz.-Aktien  die  Abstempelung  dieser  Aktien  in  St.-Aktien  unter 
Herauszahlung  des  im  Statut  vorgesehenen  Aufgeldes  von  20%,  angeboten  werden. 
Anleihe:  M.  450  000  in  4%  % Partial  - Oblig. , 400  Stücke  ä M.  1000  und  100  ä M.  500,  auf 
Namen  der  Breslauer  Disconto  - Bank.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1894  in  52  Jahren 
durch  jährl.  Ausl,  von  ?/{j%  mit  ersp.  Zs.  im  Juli  auf  2.  Jan.  Sicherheit:  Hypothek 
zur  ersten  Stelle.  Ende  1906  noch  in  Umlauf  M.  393  000.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse; 
Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.;  Breslau:  Bresl.  Disconto-Bank.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geil. -Vers. : Im  I.  Sem.  in  Sagan  oder  Berlin.  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung : 5%  zum  R.-F.,  event.  Extra- Abschreib,  und  ausserord.  Rücklagen,  6% 
Div.  an  Vorz.-Aktien,  die  event.  nachzuzahlen  ist,  4%  an  Vorz.-  u.  St.-Aktien,  vom  Rest 
; 8%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergütung  von  zus.  M.  6000),  vertragsm. 

Tant.  an  Vorst.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  u.  Gebäude  374  537,  Masch.  309  145,  elektr. 
Beleucht.  1,  Rohmaterial,  u.  Reparat.  313  719,  rohe  u.  fertige  Tuche  163  666,  Debit.  590  737, 
Bankguth.  19  512,  Wechsel  5719,  Effekten  14  500,  Kassa  2868,  vorausbez.  Feuerversich.  2199.  — 
Passiva:  A.-K.  830  000,  Oblig.  393  000,  do.  Zs.-Kto  8910,  R.-F.  35  116  (Rückl.  8014),  ausserord. 
R.-F.  120  000,  Pens.-,  Witwen-  u.  Waisen-F.  6011.  unerhob.  Div.  150,  Kredit.  311144,  Div. 
69  600,  Tant.  an  Vorst.  7420,  do.  an  A.-R.  3083,  Grat.  9200,  Vortrag  2970.  Sa.  M.  1 796-607. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Kratzenbeschläge,  Reparat.  47  663,  Rohmaterial., 
Kohlen  etc.  882  300,  Handl.-Unk.  39  459,  Saläre  45  656,  Löhne  346  158,  div.  Fabrikat, -Unk.  82  920, 
Arb.-Wohlf.  10  430,  Feuer- Assekuranz  13195,  Zs.  39  161,  Abschreib.  112  066,  Gewinn  100  289. 
— Kredit:  Vortrag  20  527,  Gen.-Waren-Kto  1 698  773.  Sa.  M.  1 719  300. 

Kurs  Ende  1896—1900:  Aktien:  107,  101.75,  91.50,  75,  40%.  Eingef.  1./4.  1896  zu  125%. 
Notiert  in  Berlin.  Ab  23./9.  1901  wurde  die  Notierung  eingestellt.  — Die  zus.gelegten  Aktien, 
sowie  die  Vorz.-Aktien  v.  1901  sind  noch  nicht  eingeführt. 

Dividenden:  St.-Aktien  1889—1901:  7%,  6,  0,  0,  7%,  7%,  8,  7%,  0.  0,  0,  0.  0%:  abgest. 
St.-Aktien  1902—  1906:  0,  3,  4,  4,  6%;  Vorz.-Aktien  1902  — 1906:  6,  9,  10,  10,  12%. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

I 
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Direkt ion : Siegfried  Rosenberg,  Berlin ; Rud.  Schlesinger,  Sagan.  Prokurist:  Wilh.  Scheibe. 
Aufsichtsrat:  (B — 7)  Vors.  Ludwig  Delbrück,  Berlin;  Stellv.  Kornm.-Rat  Dr.  Georg  Heimann, 
Breslau:  Jacob  Salomon,  Hannover;  Theodor  Zillessen,  London;  Carl  Jörger,  Berlin. 
Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.  * 


Tuchfabrik  Aachen,  vorm.  Süskind&Sternau,A.-Gi.  in  Aachen. 


Gegründet:  28./4.  1889.  Letzte  Statutänderung  19./2.  1907. 

Zweck:  Übernahme  der  Tuchfabrik  von  Süskind  & Sternau  in  Aachen-Burtscheid  ab 
1.  1.  1889  für  M.  1 932  463.  Neuanschaffungen  u.  Anlagen,  besonders  die  Aufstellung  mech. 
Webstühle  neuesten  Modells  erforderten  1906  M.  185  747. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  abgest.  Aktien  ä M.  1000  nach  Reduktion  des  urspr. 
Kapitals  von,  M.  1 500  000  um  M.  500  000  durch  Zus.legung  von  3 zu  2 Aktien  lt.  G.-V.  v. 
6-/5.  1893.  Die  Zus.legung  erfolgte  bis  1./6.  1894. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  I..  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 2 St. 
Gewinn- Verteilung:  5°/o  zum  R--F.  (1905  erfüllt),  5%  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant. 
an  Dir.  u.  Beamte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  u.  Wassergerechtsame  250  000,  Gebäude 
262  856,  Masch.  278  215,  Utensil.  37  103,  elektr.  Lichtanlage  11  339,  Debit.  896  665,  Kassa  9937, 
Girokto - Guth.  13  547,  Wechsel  37  974,  vorausbez.  Versieh.  4845,  Material.,  Wolle  u.  Garne 
347  284,  fertige  u.  in  Arbeit  befindl.  Waren  563  806.  — Passiva:  A.-K.  1 000  000,  R.-F.  100  000, 
Kredit.  1 433  419,  Spec.-R.-F.  50  000,  Div.  80  000,  do.  alte  800,  Tant.  23  063,  Vortrag  26  292. 
Sa.  M.  2 713  576. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  41  659,  Handl.-Unk.  70  815,  Provis.  54  604, 
Versieh.  7896,  Dubiose  2811,  ausser  Betrieb  ges.  Masch.  1064,  Gewinn  179  356. — Kredit: 
Vortrag  15590,  Zs.  8065,  Fabrikat. -Kto  334  553.  Sa.  M.  358  210. 

Kurs:  Aktien  Endel889— 96:  — ,71,— ,31.50, 40.10, 47, 56,60%,  aufgelegt 4./7. 1889 zu  133%; 
konvert.  Aktien  Ende  1894— 1906:  67,  83.75,78.40,76,  81,  90,-  29.25,  47,  68.90,  94,  89.10, 
107.75%.  Notiert  in  Berlin.  Dividenden:  1889 — 92:  8,  2,  0,  0%;  zus. gelegte  Aktien 

1893—1906:  4%,  0,  5,  4,  5,  5,  5,  0,  0,  0,  0,  4,  6,  8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 

Direktion:  Siegmund  Hahn.  Prokuristen:  Aug.  Keppler,  Felix  Rothschild. 
Aufsichtsrat : V ors.  J ustizrat  Reiners,  Stellv.  Ulr.  Möller,  Aachen ; Emil  W.  Hinrichsen,  Berlin. 
Zahlstellen:  Eig.  Kasse;  Aachen:  Rhein.- Westfäl.  Disconto-Ges.  u.  deren  Filialen;  Berlin: 
Nationalb.  f.  Deutschland. 


Tuchfabrik  Langensalza  (vorm.  Graeser  Gebrüder  & Co.) 

Aktiengesellschaft  in  Langensalza.  (In  Liquidation.) 

Gegründet:  1 1./9.  1872  durch  Übernahme  der  Tuchfabrik  von  Graeser  Gebr.  & Co.  exkl. 
Vorräten  für  M.  1 050  000.  Eine  neue  Spinnerei  wurde  1873,  eine  Kammgarnspinnerei  1889 
errichtet.  Die  G.-V.  v.  16./6.  1904  beschloss  Auflös.  der  Ges.,  welche  durch  langjährige  un- 
richtige Buchungen  seitens  des  vormaligen  Direktors  Zschetzschingck  schwer  geschädigt 
wurde  und  dadurch  1900  in  eine  Notlage  geriet.  Der  Betrieb  ist  l./l.  1905  stillgelegt,  die 
Grundstücke,  Masch.,  Utensil,  u.  Mobil,  sind  1905  verkauft.  Um  eine  Überschuldung  zu 
vermeiden,  haben  die  Gläubiger  der  Ges.  M.  62  350  bezw.  1177  ihrer  Forder.  erlassen 
müssen.  Beim  Verkauf  der  Immobil,  entstand  M.  137  769  Verlust.  Die  G.-V.  v.  2./2.  1907 
genehmigte  die  Schlussrechnung,  wonach  auf  die  Gläubiger  noch  M.  11  158  entfielen.  Die 
Aktionäre  gehen  bei  der  Liquid,  leer  aus. 

Kapital:  M.  394  350  in  2157  alten  abgestemp.  Nam.- Aktien  aus  1872  bezw.  1879  (Nr.  1 — 2157) 
ä M.  150  u.  59  neuen  Inh. -Aktien  (Nr.  1 — 59)  ä M.  1200.  Urspr.  M.  1800  000.  Näheres  über 
die  Wandlungen  des  A.-K.  siehe  Jahrg.  1906/07  dieses  Buches. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bankguth.  10158,  Verlust  394  350.  — Passiva:  A.-K. 
394350,  Kredit.  11  336,  Erlas  der  Kredit.  1178.  Sa.  M.  404508. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  394  350,  Verlust  auf  Aussenstände 
nachträglich  8,  Deponierung  bei  der  Regierungshauptkasse,  Erfurt  500,  Handl.-Unk.  3198.  — 
Kredit:  Nicht  verbrauchte  Skontoreserve  643*  nicht  verbrauchte  Res.  auf  Aussenstände 
97,  Forder.-Erlass-Res.  1395,  Erlass  der  Kredit.  1178,  Feuerassekuranz-Kto  191,  Zs.  184,  Pacht 
u.  Miete  18,  Verlust  394  350.  Sa.  M.  398  056. 

Kurs:  Alte  Aktien  Ende  1886—1901:  88.50,  — , 96,  98.75,  82,  52.50,  61.60,  50,  49.25,  — , 
— , — , 53.25,  55.50,  35,  8.50%.  Notiert  in  Berlin,  u.  zwar  ab  2./1.  1902  franko  Zs.,  ab  5./11. 
1902  Notiz  ganz  eingestellt.  — Die  abgest.  bezw.  neuen  Aktien  wurden  nicht  zugelassen. 

Dividenden:  Alte  Aktien  1886—1900:  5,  5,  5,  5,  4,  2%,  2,  U/s,  U/s,  2%,  2%,  3,  2,  2, 
0%;  abgest.  bezw.  neue  Aktien  1901 — 1903:  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Liquidatoren:  Herrn.  Röcker.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bank-Dir.  J.  Lux,  Dessau; 
Bank- Vorsteher  B.  Wragge,  Rechtsanw.  Huguenin,  Langensalza.  * 
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Wollwaarenfabrik  „Mercur“  in  Liegnitz. 

mit  Zweigniederlassung  in  Leobschütz  unter  der  Firma  „M.  Teichrnann, 
Filiale  der  Woll  waren  fab  rik  Mercur“. 

Gegründet:  28./4.  1897.  Statutänd.  8./9. 1902  u.  28. /3. 1907.  Gründung  s.  Jahrg.  1901/1902.: 

Zweck:  Wolhvarenfabrikation  (hauptsächl.  Herstellung  von  wollenen  Fantasieartikeln), 
insbes.  Erwerb  u.  Betrieb  der  der  Firma  Beer  & Co.  in  Liegnitz  gehörigen,  für  M.  1 467  112 
ab  1 .12. 1896  übernommenen  Wollwarenfabrik.  Grösse  der  Grundstücke  der  Ges.  ca.  26  a 43  qm, 
wovon  18  a 62  qm  auf  Gebäude  entfallen.  Arb. -Zahl  in  der  Fabrik  ca.  750.  1902  Erwerb 

der  Wollwarenfabrik  M.  Teichmann  in  Leobschütz  aus  der  Liquidationsmasse  für  den  Kauf- 
preis von  M.  213  500,  auf  welchen  eine  Hypoth.  von  M.  75  000  in  Anrechnung  kam  (hiervon 
inzwischen  M.  25  000  getilgt),  während  der  Rest  von  M.  138  500  in  bar  gezahlt  wurde.  Das 
Geschäft  wird  als  selbständige  Fil.  weitergeführt.  1906  findet  in  Liegnitz  ein  Erweiterungs- 
bau statt.  Die  Aufwendungen  hierfür  inkl.  Masch.  M.  191899  wurden  aus  lauf.  Mitteln  bestritten. 

Kapital:  M.  1 100  000  in  1100  Aktien  ä M.  1000.  Hypothek:  M.  50  000,  verzinsl.  zu  5'/2%, 
amortisierbar  mit  72%  jährl.  Geschäftsjahr:  1./12. — 30.  11. 

Gen. -Vers.:  In  den  ersten  5 Monaten  in  Liegnitz  oder  Berlin.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt  1901),  vom  Übrigen  event.  aufVorschlag  des  A.-R. 
bis  zu  % zu  Spec.- Rückl.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  Rest 
10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  M.  6000  fester  Vergüt.),  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  30.  Nov.  1906:  Aktiva:  Immobil.  424  288,  Masch.  102  881,  Mobil.  1,  Betriebs- 
u.  Reparat.  1,  elektr.  Licht-  u.  Kraftanlage  10  500,  Kassa  4109,  Effekten  1471,  Wechsel  92  741, 
Hyp.-Amort.-Kto  3037,  Material.,  unfert.  u.  fert.  Waren  357  814,  Debit.  747  563,  Fil.  M.  Teich- 
mann in  Leobschütz  324  185.  — Passiva:  A.-K.  1 100  000,  Kredit.  83  741,  Bank-Schulden 
249  555,  Hyp.  50000,  Arb.-Unterst.-F.  27  663  (Rückl.  5000),  Beamten-  do.  7311,  R.-F.  110000, 
ausserord.  R.-F.  190000  (Rückl.  25  000),  Div.  165  000,  do.  alte  320,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte 
14  382,  do.  an  A.-R.  14  000,  Grat.  5000,  Vortrag  51621.  Sa.  M.  2 068  595. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Abschreib.  20  930,  Kursverlust  42,  Abschreib,  auf 
Dubiose  14  955,  Gewinn  280  003.  — Kredit:  Vortrag  54  190,  Warengewinn  261  741.  Sa. M. 315932. 

Kurs  Ende  1898-1906:  123.50,  107.25,  90.75, 107.25,  165.25,  232.25,  220,  234.25,  211%.  Aufgel. 
im  Aug.  1898  bei  Gebr.  Heyman,  Berlin.  Erster  Kurs  11./8.  1898:  132%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1896/97-1905/1906:  9J/2,  872,  7,  9,  11,  17,  20,  16, 15,  15%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  J.  Heymann,  Otto  Wohlauer.  Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Rechtsanw. 

Reisert,  Augsburg:  Stellv.  Rentier  Aug.  Huck,  Frankf.  a.  M.;  Bankier  J.  Lerchenthal,  Augs- 
burg . 

Prokuristen:  Paul  Brandt,  Liegnitz;  H.  Wachsmann,  Leobschütz. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Delbrück,  Leo  & Co.;  Augsburg 
Aug.  Gerstle.  * 

N^rf  
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Actien-Gesellschaft  für  Leinengarn-Spinnerei  u.  Bleicherei 

vormals  Renner  Co.  in  Böhrsdorf  bei  Friedeberg  am  Queis. 

Gegründet:  7.  11.  1887.  Letzte  Statutänd.  13./3.  1900.  Übernahmepreis  M.  1 150  000. 

Zweck:  Betrieb  einer  Flachsspinnerei  und  eines  Bleicherei-Etablissements.  Es  sind  ca. 
6172  Feinspindeln  im  Etabliss.  vorhanden,  von  denen  1905  durchschnittl.  5316  in  Betrieb 
waren.  Gesponnen  1901—1906:  13018,  12958,  12919,  12525/  13  700,  13  819  Schock  Garn; 
Umsatz:  M.  943  029,  1 076  263,  1 178  149,  1 045  393,  1 298  215,  1 317  772.  Die  aus  1904  herüber- 
genommene Unterbilanz  von  M.  168  728  verminderte  sich  1905  auf  M.  86  360  und  konnte 
aus  dem  Reingewinn  von  1906  (M.  171  592)  ganz  getilgt  werden. 

Kapital:  M.  1000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Hypotheken:  M.  150  000,  davon 

M.  75  000  zur  ersten,  M.  75  000  zur  zweiten  Stelle  eingetragen,  beide  zu  4 x/2  %. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  März-April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung : J)%  zum  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst., 
hierauf  4%  Div.,  vom  Übrigen  8%  Tant.  an  A.-R.  (ausserdem  eine  feste  Jahresvergütung 
von  M.  2000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  31  000,  Gebäude  263  855,  Dampf- 
masch.,  Kessel,  Transmiss.,  Gasanstalt  etc.  55  243,  Fabrikat.-Masch.  186  259,  elektr.  Beleucht. - 
Anlage  1,  Kassa  718,  Debit.  167  637,  Flachs  u.  Werg  880-397,  Spinnereibetrieb  52  490,  Masch. - 
Reserveteile  8491,  Bleichbetrieb  3548,  Betriebsmaterial.  3220,  Kohlen  1947,  Beleucht.  650, 
Holz  2058,  Öl  859,  Feuerversich.  3918.  — Passiva:  A.-K.  1 000  000,  Hypoth.  150  000,  Arb.- 
^ Sparkasse  25  817,  Depots  24  808,  Warenschulden  1T7  550,  Bankschulden  198  889,  z.  R.-F.  4261, 
z.  Spez.-R.-F.  20  000,  Tant.  an  Vorst.  3048,  do.  an  A.-R.  1433,  Div.  50  000,  Vortrag  6488, 
Sa.  M.  1 662  297. 
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Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Yerlustvortrag  86  360,  Handl.-Unk.  35  939,  Zs.  20735, 
Feuer  versieh.  7644,  Abschreib.  34  994,  Gewinn  85  232.  — Kredit:  Spinnereibetrieb  262  800. 
Bleichereibetrieb  8105.  Sa.  M.  270  905. 

Kurs  Knde  1889  1906:  129,  100.50,  91,  95.10,  95,  83.75,  76,  76,  77.50,  83.50,  91.60,  84.50, 
— . 51,  50,  50.10,  54,  81%.  Aufgelegt  2./4.  1889  zu  136%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1888  1906:  9,  7%,  6V2, 71/2,6,6,0,0,2,4,0,61/2,  7, 0,0, 0,0, 0,5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 


Direktion:  Alfred  Nagel. 


Prokurist:  G.  Foest. 


Aufsichtsrat : (3 — 5)  Yors.  Fabrik-Dir.  A.  Behnisch,  Görlitz:  Stellv.  Rechtsanw.  u.  Notar 
C.  Giebelhausen,  Friedeberg  a.  Qu.;  Bank-Dir.  W.  Kleemann,  Berlin;  Fabrikbes.  Carl  Koethen, 
Ober-Schosdorf;  Fabrikbes.  Hugo  Martiny,  Ober- Adersbach. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Dresdner  Bank.  * 


Actien-Ges.  für  Schlesische  Leinen-Industrie 

(vormals  €.  G.  li ramsta  & Söhne),  Sitz  in  ISreslau 

mit  Zweigstellen  Jrn  Freiburg  i.  Schl.,  Bolkenhain,  Merzdorf,  Leipzig 
u.  Schmiedeberg  i.  Riesengebirge. 

Gegründet:  3./11.  1871.  Letzte  Statutänd.  29./11.  1899. 

Zweck : Fabrikation  v.  Gespinsten  aus  W erg  u.  Flachs  u.  von  Geweben,  sowie  von  W eizenstärke. 
Die  Ges.  übernahm  die  Etablissements  von  C.  G.  Kramsta  & Söhne  in  Freiburg  i.  Schl., 
Polsnitz,  Rudelstadt,  Merzdorf,  Bolkenhain  und  Ketschdorf  und  besitzt  gegenwärtig  in 
Freiburg  eine  Flachsgarnspinnerei  mit  über  15  000  Spindeln  nebst  Stärkefabrik,  in  Polsnitz 
eine  Färberei  mit  Dampfmangel  und  Stückbleiche,  in  Merzdorf  eine  Werggarnspinnerei 
mit  ca.  5000  Spindeln  und  eine  mechanische  Weberei  von  100  Stühlen,  in  Bolkenhain 
eine  mech.  Weberei  von  1300  Stühlen,  in  Rudelstadt,  Arnsdorf  und  Ketschdorf  je  eine 
Garnbleiche  u.  in  Leipzig  eine  Zweigniederlassung.  Am  1./10.  1900  erwarb  die  Ges.,  um 
sich  von  den  Händlern  unabhängig  zu  machen  von  der  Laubaner  Flachsbau-Genossenschaft 
die  Beerberger  Flachsröstanstalt.  Ausgaben  für  maschinelle  Neuanschaffungen  u.  Neu- 
bauten 1900/01 — 1905/06  zus.  M.  460  690,  130  000,  146  130,  68  140,  123  150,  156  090.  1901  02 
wurde  die  Garnbleiche  Arnsdorf  für  M.  295  039  erworben  u.  1904/1905  umgebaut. 

Betriebsangaben : 


Spindeln 

Mech.  Webst. 

Prod.  Garne 

Fakturawert 

Totalverkauf 

1899/1900 

19  460 

1300 

Schock  54  968 

M.  3 208  739 

M. 

8 556  251 

1900/1901 

19  243 

1300 

„ 52  850 

„ 3 563  710 

. ?? 

8 733  387 

1901/1902 

19  244 

1300 

„ 52  370 

„ 3 617  156 

8 306  229 

1902/1903 

19  404 

1300 

,.  53  565 

.,  3 612  981 

V 

8 305  087 

1903/1904 

19  258 

1300 

„ 53  320 

„ 3 904  082 

V 

9 045  742 

1904/1905 

18  860 

1300 

„ 50  380 

„ 3 930  422 

V 

9 167  251 

1905/1906 

19  206 

1300 

„ 50  228 

„ 3 918  444 

}) 

9 341  482 

Kapital:  M.  7 500  000  in  15  000  Aktien  ä Thlr.  166%  — M.  500.  Urspr.  Kapital  M.  10  800  000 
in  Aktien  ä M.  600,  lt.  G.-Y.-B.  v.  29.  Nov.  1879  in  1880—82  Rückkauf  von  M.  1 800  000 
und  ab  10.  Dez.  1889  Rückzahlung  von  M.  100  pro  Aktie  auf  die  verblieb.  M.  9 000  000. 

Bei  Erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  und  Besitzer  der  Aktien  I.  Em.  je  zur 
Hälfte  Bezugsrechte  zum  Nennwert.  Hypotheken:  M.  146  498. 

Geschäftsjahr : 1.  Sept.  bis  31.  Aug.  Gen. -Vers.:  Im  Nov.  in  Breslau  oder  Freiburg. 
Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St.,  Maximum  inkl.  Vertretung  250  Stimmen. 

Gewinn  -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen,  bis  6%  Tant. 
an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  nach  G.-V.-B. 
Bilanz  am  31.  Aug.  1906:  Aktiva:  Sämtl.  Fabrikgrundstücke,  Gebäude,  Masch.,  Wohn- 
und  Lagerhäuser  4 455  560,  fertige  u.  halbfert.  Waren  1 596  228,  Betriebsbestände  2 483  832, 
Kommandite  Leipzig:  ausstellende  Forder.  132  914,  Waren  176  694,  Kassa  u.  Wechsel  7047, 
Debit.  1 262  653,  Wechsel  36  149,  Kambio  139,  Effekten  93  646,  Utensil.  20  000,  Kassa  9280,  vor- 
ausbez.  Feuerversich.  56  770.  — Passiva:  A.-K.  7 500  000,  R.-F.  750  000,  Spec.-R.-F.  75  000, 
Unterst.-F.  I 17  058  (Rückl.  15  000),  do.  II  5000,  Pens.-F.  247  435,  Hypoth.  146  498,  Accepte  630  000, 
Kredit.  360047,  Div.  525  000,  do.  alte  2166,  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte  36  574,  do.  an  A.-R. 
29  456,  Vortrag  6679.  Sa.  M.  10  330  915. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlust  3963,  Agio  79  378,  allg.  Unk.  102  320,  Gehalt 
106  885,  Pro  vis.  62  857,  Zs.  65  294,  Abschreib.  199  005,  Gewinn  612  709.  — Kredit:  Vortrag  3143, 
verf.  Div.  55,  Effekten -Zs.  3563,  Miete  21  474,  Gewinn  der  Fabrik  - Etabliss.  522  166,  do.  an 
Waren  682  011.  Sa.  M.  1 232414. 

Kurs  Ende  1886—1906:  125.75,  111.50,  131,  136.  129,  119.90,  125.25,  126.25,  129,  138,  142.25. 
149.25,151.25,  155.25,  154.50,  139.60,  136-25,  130.50,  132.50,  127,  138%.  Notiert  in  Berlin  und 
Breslau.  Seit  16. II.  1890  werden  nur  auf  M.  500  abgestempelte  Aktien  gehandelt. 

Dividenden  1885/86-1905/1906:  7,. '47*,  67.3,  77s,  77a,  7,  47a,  83/10,  6%o,  53/n>,  8,  8,  83/io, 
9,  11,  7,  4,  4,  472,  53/io,  7%.  Zahlbar  in  der  Regel  im  Dez.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Rob.  Gaertner,  Gen. -Dir.  Aufsichtsrat:  (8 — 10)  Vors.  Stadtrat  Jul.  Frey. 
Stellv.  Bank-Dir.  Ernst  Martius,  Bankier  Jul.  Cohn,  Breslau;  Fabrikbes.  Walther  Holtmann,: 
Altwasser;  Rittergutsbes.  Walter  von  Wietersheim,  Neuland;  Fabrikbes.  Ernst  Websky, 
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Tannhausen;  Dr.  Georg  Kauffmann,  Fabrikbes.  Gottfr.  Wel)sky,  Wüstegiersdorf;  Rittergut.sbes. 
Eug.  von  Wietersheim,  Neuhof. 

Zahlstellen:  Freiburg  i.  Schl.:  Gesellschafts-Haupt-Kasse;  Berlin:  Georg  Freinberg  & Ce., 
Deutsche  Bank:  Breslau:  Sehles.  Bankverein  u.  Gebr.  Guttontag.  * 


J.  P.  Beinberg,  Aktien-Gesellsehaft 

Centrale  in  Oell<le  bei  Barmen-Rittershausen, 

Zweigniederl.  in  Pfersee  (b.  Augsburg),  Crefeld  u.  Barmen-Rittershausen. 

Gegründet:  16./10.  1897,  eingetr.  ll./ll.  1897  unter  der  Firma  J.  P.  Bemberg,  Baumwoll - 
Industrie-Ges.,  Firma  wie  oben  lt.  G.-V.  v.  19./1. 1903.  Die  Übernahme  der  Firma  J.  P.  Bemberg 
zu  Oehde  u.  der  Mech.  Buntweberei  Max  Triepcke  zu  Pfersee  erfolgte  für  M.  4032448.  Gründung 
s.  Jahrg.  1899/1900.  Letzte  Statutänd.  31./10.  1898,  19./1.  bezw.  15./12. 1903,  5-/9. 1904  u.  16./1.  bzw. 
28.  12.  1905. 

Zweck:  Erwerb  und  Fortbetrieb  der  von  der  Firma  J.  P.  Bemberg  zu  Oehde  bei  Barmen- 
Rittershausen  betriebenen  Rotfärberei  und  der  unter  der  Firma  Mechanische  Buntweberei  Max 
Triepcke  zu  Pfersee- Augsburg  betriebenen  Weberei  als  Filiale  der  Ges.  Die  Thätigkeit  der 
Ges.  umfasst  zur  Zeit  die  Türkischrotgarn-,  Couleuren-,  Strang-  u.  Stückfärberei,  Buntweberei 
und  Färberei  von  halbseidenen  Waren,  Fabrikation  u.  Export  von  Specialmasch.  der  Branche. 
Lt.  G.-V.  v.  13./12.  1897  fand  die  Übernahme  der  Firma  Thomas  & Prevost  in  Crefeld 
(Couleuren-Färberei,  Halbseiden-Stückfärberei,  Mercerisierung  [d.  i.  Erzeugung  von  Seiden- 
glanz auf  Baumwolle])  samt  deren  Patenten  (Nr.  97  664  etc.)  und  Fabrikanlagen  mit  einem 
Terrain  von  ca.  4500  qm  statt.  Die  Übernahme  erfolgte  für  M.  760  000,  wovon  bis  Ende 
Sept.  1906  M.  60  000  noch  unbeglichen  waren;  dieser  Rest  ist  in  unverzinsl.  Jahresraten 
ä M.  30  000  zu  zahlen.  Die  a. o.  G.-V.  v.  31./10.  1898  beschloss  Ankauf  des  Textilwerkes  Ferd. 
Mommer  & Co.  (Stückfärberei  u.  Maschinenfabrik)  zu  Barmen-Rittershausen  samt  deren  Patenten 
Nr.  85368  etc.  mit  Wirkung  ab  1./4.  1898  samt  Debit,  u.  Kredit,  für  M.  2 950  000,  wovon 
M.  2 300  000  in  neuen  Aktien  der  Ges.  ä M.  1000  u.  M.  650000  bar  beglichen  wurden.  Zahl  der 
Arbeiter  und  Beamten  in  allen  Betrieben  ca.  1000.  Die  Grundstücke  der  Ges.  verteilen 
sich  auf:  Oehde  ca.  32  610  qm,  Pfersee  ca.  14  590  qm,  Crefeld  ca.  4277  qm,  Barmen 
ca.  10  637  qm,  Sa.  ca.  62124  qm  Gesamtfläche  imWerte  von  M.  2376  665  per  30./9.  1903  einschl. 
Neuanlagen;  die  Gebäude  auf:  Oehde  ca.  7050  qm,  Pfersee  ca.  6450  qm,  Crefeld  ca.  3650  qm, 
Barmen  ca.  .7350  qm.  Sa.  ca.  24  500  qm  bebaute  Fläche.  Buchwert  der  Grundstücke  u.  Gebäude 
Ende  1906  zus.  M.  4188425.  Für  Neuanlagen  sind  1904/05  u.  1905/06  M.  73  198  bezw.  M.  94  087 
verausgabt  worden. 

Die  Artikel,  welche  in  den  verschiedenen  Betriebsstätten  fabriziert  werden,  sind  folgende : 
Rittershausen:  Stückfärberei  u.  Appretur  für  halbwollene  und  baumwollene  Futterstoffe, 
Schirmstoffe,  Kleiderstoffe  etc.,  welche  gefärbt,  bedruckt  u.  ausgerüstet  werden.  Rittershausen : 
Maschinenfabrik.  I.  Masch.  für  Mercerisieren,  Bleichen,  Färben  u.  Appretieren  von  Stück- 
waren, Bändern,  Garnen  u.  losem  Material.  Komplette  Anlagen.  Entnebelungseinrichtungen. 
II-  Hydraulische  Pressen,  Akkumulatoren  u.  Pumpen  für  alle  Industriezweige.  Oehde: 
Türkischrotgarnfärberei.  Pfersee:  Mech.  Bunt-  u.  Jacquardweberei.  Baumwollene  Flanelle, 
Schürzenzeug,  Tischzeug,  Damaste  etc.  etc.  Crefeld:  Färbe-  u.  Mercerisieranstalt  für  baum- 
wollene Garne  u.  halbseidene  Gewebe.  Die  Waren  werden  grösstenteils  nur  im  Lohn  ge- 
färbt; in  Garnen  wird  aber  auch  Handel  getrieben.  Der  Umsatz  betrug  1905/06:  M.  5 714  132. 

Das  Patent-Konto  ist  bis  auf  M.  1 abgeschrieben;  Zahl  der  Patente  und  Gebrauchs- 
muster^  der  Ges.  35.  Alle  Prozesse,  welche  in  Deutschland  mit  der  Nichtigkeitserklärung  des 
Mercerisierpatentes  (Thomas  u.  Prevost)  in  Verbind,  standen,  sind  erledigt.  Auch  in  Österreich 
u.  Italien  ist  das  Patent  gefallen,  es  besteht  dagegen  noch  in  Spanien,  Schweden  u.  Amerika. 
Die  gegen  das  Seidenfinishpatent  (Nr.  85  368)  in  Deutschland  von  verschiedenen  Firmen  schon 
Vorjahren  eingeleitete  Nichtigkeitsklage  ist  im  Juni  1904  vom  kaiserl.  Patentamt  verworfen 
und  das  Patent  bestätigt  worden;  im  April  1905  auch  vom  Reichsgericht.  Trotzdem  haben 
die  Patentverletzer  ihre  Tätigkeit  nicht  eingestellt.  Am  10./1.  1906  wurde  indes  eine  Reichs- 
gerichtsentscheidung bezügl.  Anwendung  von  mehr  als  20  Rillen  zu  Gunsten  der  Ges.  gefällt. 
Die  Ges.  hat  1905  ihre  sämtl.  Patente  auf  Kunstseide  an  eine  belgische  Ges.  verkauft.  Durch 
den  erzielten  Betrag  sind  die  während  5 Jahren  aufgewandten  u.  auf  Unk.  abgebuchten 
Ausgaben  reichlich  wieder  eingebrac'ht.  Die  Ges.  hat  sich  das  Recht  Vorbehalten,  in  Deutsch- 
land die  Herstellung  gegen  eine  mässige  Abgabe  zu  betreiben,  wozu  sie  möglichst  1907 
m bescheidenem  Umfange  übergehen  will. 

Kapital:  M.  3 750  000  in  3750  abgest.  Aktien,  sämtlich  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 400  000, 
erhöht  lt.  G.-V.  v.  31./10.  1898  um  M.  2 600  000  (auf  M.  5 000  000),  wovon  M.  2 300  000 
zum  Ankauf  der  Firma  Ferd.  Mommer  & Co.,  Barmen,  dienten,  der  Rest  von  einem 
Konsortium  zu  pari  übernommen.  Die  Bilanz  per  30./9.  1902  ergab  M.  232  043  Fehl- 
betrag; zur  Deckung  desselben  und  Vornahme  von  Abschreib.,  besonders  mit  Rück- 
sicht auf  die  Vernichtung  des  Mercerisierungspatentes'  auf  Patentkto,  beschloss  die 
v*  19. /I.  1903  zur  Sanierung  der  Ges.  Herabsetzung  des  A.-K.  von  M.  5 000000 
auf  M.  3 750  000  durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  4:3  u.  Umwandlung  der  zus.- 
gelegten  Aktien  gegen  Zuzahlung  von  M.  250  per  Aktie  (ohne  Erhöhung  des  A.-K.  in  6% 
Vorz. -Aktien.  Frist  bis  31./5.  1903.  26  zur  Zus.legung  nicht  eingereichte  Aktien  wurden  für 
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kraftlos  erklärt.  Nach  Durchführung  obiger  Beschlüsse  sind  5000  Aktien  in  3750  Aktien  zus.- 
gelegt;  auf  3684  zus.gelegte  Aktien  wurde  die  Zuzahlung  geleistet  und  sind  solche  als  Vorz.- 
Aktien  abgestempelt.  Die  Sanierung  erbrachte  M.  2171  000  Buchgewinn,  wovon  auf  die 
Zus.legung  der  Aktien  M.  1 250  000,  auf  Zuzahl.  M.  921000  entfielen.  Hiervon  zur  Deckung 
des  Verlustes  aus  1902/1903  M.  232  043,  zur  Füllung  des  R.-F.  M.  375  000,  zu  Abschreib,  auf 
Patentkto  M.  1 044  279,  zu  Extraabschreib.  M.  430  000  und  für  das  Delkr.-Kto  M.  50  000 
verwendet,  M.  36  055  auf  Unk.-Kto  vorgetragen.  Die  G.-V.  v.  5./9.  1904  beschloss  Umwand- 
lung der  noch  bestehenden  66  St.- Aktien  in  Vorz.- Aktien  gegen  Zuzahl,  von  M.  250  pro  Aktie 
ohne  Erhöhung  des  A.-K.  (Frist  bis  30./9.  1904);  die  Zuzahlung  erfolgte  auf  alle  66  Aktien 
der  dadurch  eingegangene  Betrag  von  M.  9560  (per  Saldo)  ist  beschlussgemäss  zu  Abschreib, 
verwandt.  Die  so  geschaffenen  66  neuen  Vorz. -Aktien  sind  ab  1-/10.  1904  div.-ber.  Es  ist 
also  wieder  ein  einheitliches  A.-K.  vorhanden. 

Anleihen:  I.  M.  1 400  000  in  472%  Oblig.  von  1898,  rückzahlb.  zu  103%;  1400  Stücke 
ä M.  1000.  Zs.  1./4.  u.  1./10-;  unkündbar  bis  1903,  von  da  ab  Tilg,  in  spät.  40  Jahren  durch 
jährl.  Ausl,  im  Dez.  (zuerst  1902)  auf  1./4. ; ab  1903  auch  verstärkte  oder  Totalkündig,  mit 
3monat.  Frist  zulässig.  Sicherheit:  Hypoth.  zur  I.  Stelle  auf  Oehde  in  Höhe  von  M.  1442  000 
rk  Pfersee  in  Höhe  von  M.  300  000.  Die  Anleihe,  welche  zur  Zahlung  des  der  Ges.  bei  ihrer 
Gründung  gestundeten  Teilbetrages  der  Kaufsumme  diente,  wurde  von  der  Niedersächs.  Bank 
(jetzt  Filiale  der  Dresdner  Bank)  in  Bremen  und  Hannover,  der  Deutschen  Nationalbank  in 
Bremen  u.  dem  Bankhaus  Schwärzschild,  Fischer  & Co.  (jetzt  Berg.  Märk.  Bank)  in  Barmen  über- 
nommen. Zahlst.:  Dieselben  Banken.  Verj.  der  Coup.:  Die  gesetzl.  Frist.  Kurs  in  Bremen 
Ende  1900—1906:  100.50,  100,  98.50,  101,  102,  100.50,  100%. 

II.  M.  1 500  000  in  472%  Oblig.  von  1899,  rückzahlbar  zu  103%,  1500  Stücke  ä M.  1000 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1904  in  ca.  40  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  März  auf  1./7. ab  1904 
auch  verstärkte  oder  Totalkündig,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Sicherh. : Kaut.-Hyp.  zur  I.  Stelle 
auf  Mommer  & Co.  in  Höhe  von  M.  1 650  000.  Die  Anleihe,  welche  zur  Stärkung  der  Betriebs- 
mittel diente,  wurde  von  der  Deutschen  Nationälbank  und  dem  Bankhause  E.  C.  Weyhausen  in 
Bremen  übernommen.  Coup.- Verj.:  3 J.  (K.)  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen  u.  Elberfeld: 
von  der  Heydt-Kersten  & Söhne.  Noch  in  Umlauf  von  Anleihe  I u.  II  Ende  1906  M.  2 789  000. 
Kurs  in  Bremen  Ende  1900—1906:  100.50,  100,  98.50,  101,  102,  100.50,  100%.  Eingef.  April  1900. 

Hypotheken:  M.  105  075  (nach  Bilanz  v.  30./9.  1906)  in  mehreren  Raten  zu  4%  verzinsl. 
kündb.  zu  verschied.  Terminen. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen.- Vers.:  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  4%  Div.  vom  Übrigen  772%  Tant.  an 
A.-R.  (ausser  M.  1000  fester  Jahresvergüt.  pro  Mitgl.),  Rest  weitere  Div.  bezw.  z.  Verfüg,  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  2 347  294,  Gebäude  1 840131,  Masch. 
1 934  714,  Fuhrpark  4400,  Kassa  u.  Reichsbankguth.  27  430,  Wechsel  22  663,  Effekten  10102, 
Waren  1017  801,  Prämienguth.  3447,  Patentkto  1,  Debit.  1521960.  — Passiva:  A.-K.  3750000, 
Oblig.  2789000,  do.  ausgeloste  1000,  Hypoth.  105075,  Anleihe-Rückzahl. -Kto  (Agio)  20033, 
R.-F.  375060,  Extra-Res.  78  000  (Rückl.  43  000),  Unk.  - Kto- Vortrag  23  940,  Kredit.  1 235  917, 
Thomas  & Prevost,  unverzinsl.  Restkaufsumme  60  000,  Delkr.-Kto  40  000,  Tant.,  Grat.  10449, 
Div.  187  500,  do.  alte  2010,  Vortrag  51  960.  Sa.  M.  8 729  947. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  331  634,  Abschreib.  225  249,  Extra- 
Abschreib.  27  000,  z.  Delkr.-Kto  13  929,  Gewinn  292  910.  — Kredit:  Vortrag  50  482,  Waren 
770  235,  Einnahme  aus  Licenzen  70  006.  Sa.  M.  890  723. 

Kurs:  Aktien  Ende  1900—1902:  98,  — , 40.60%.  Zugelassen  M.  5 000  000,  davon  zur 
Zeichnung  aufgelegt  von  der  Breslauer  Disconto-Bank,  Berlin ; Barmer  Handelsbank,  Barmen ; 
von  der  Heydt-Kersten  & Söhne,  Elberfeld  M.  1 400  000  am  4-/4.  1900  zu  126%;  erster  Kurs 
17./4.  1900:  126.50%.  Notiert  in  Berlin;  seit  2./3.  1903  franko  Zs.  u.  seit  15./6.  1903  Notiz 
ganz  eingestellt.  Die  Zulassung  der  M.  3 750  000  abgest.  einheitlichen  Aktien  wurde  Ende 
März  1907  genehmigt.  Erster  Kurs  2./4.  1907:  91.50%. 

Dividenden:  Aktien  1897/98—1901/1902:  7%  9,  6,  0,  0%;  zus.gelegte  St.-Aktien 
1902/1903:  2%;  Vorz.-Aktien  1902/1903—1903/1904:  8,5%;  einheitliche  Akti  en  1904/05 
bis  1905/06:  5;  5%.  Coup. -Verj.:  4 J.  nach  dem  30./9.  des*  Fälligkeitsjahres. 

Direktion:  Gen. -Direktoren:  Ferd.  Mommer,  Dr.  Ludw.  Schreiner,  Barmen;  Direktoren: 
Hugo  Mommer,  Barmen;  Rieh.  Thomas,  Crefeld. 

Prokuristen:  Rob.  Eisenmeier,  Ant.  Konrad,  Pfersee;  Alb.  Linssen,  W.  Koecke,  Crefeld; 
Herrn.  Sohl,  Karl  Kertzscher,  Emil  Kruse,  Barmen. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Bankier  Lud.  Müller,  Bremen;  Stellv.  Komm.-Rat  Friedr.  Till- 
manns, Rechtsanw.  Dr.  jur.  P.  Wesenfeld,  Barmen;  Bank-Dir.  M.  von  Eynern,  Cöln;  Bank- 
Dir.  Arth.  Schuchart,  Elberfeld;  Bank-Dir.  Sigm.  Bodenheimer,  Berlin. 

Zahlstellen:  Oehde:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Deutsche  Bank, 
Abraham  Schlesinger;  Bremen:  Deutsche  Nationalbank,  E.  C.  Weyhausen;  Barmen  u.  Elber- 
feld: Berg.  Märk.  Bank.  - ■' 

Eilenburger  Kattun-Manufaetur  Act.- Ges.  in  Eilenburg. 

Gegründet:  21. ,12.  1872.  Letzte  Statutänd.  5./9.  bezw.  l./ll.  1899.  Die  Ges.  ist  hervor- 
gegangen aus  der  Kattundruckerei  der  Firma  Rpb.  Schwerdtfeger  vorm.  Degenkolb. 

Zweck:  Fabrikation  von  Kattun  und  ähnlichen  Stoffen.  Die  Ges.  hat  auf  ca.  22  Morgen 
Areal  Bleicherei,  Kattundruckerei,  Färberei,  Appretur-  u.  Gravieranstalt.  Das  Unternehmen 
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ist  seit  1896/97  durch  Neubau  der  veralteten  Anlagen,  Anschaffung  neuer  Masch.,  Errichtung 
einer  elektr.  Kraftcentrale  und  einer  neuen  Bleicherei  u.  Färberei  einer  Reorganisation  unter- 
zogen. 1905/06  erforderte  der  Um-  u.  Neubau  der  Druckerei,  sowie  sonstige  Anschaffungen 

M.  159  874. 

Kapital:  M.  900  000  in  3000  Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300.  Boi  jeder  neuen  Aktien-Em. 
sind  die  ersten  Zeichner  resp.  deren  Rechtsnachfolger  berechtigt,  nach  Verhältnis  ihrer  Zeich- 
nungen die  eine  Hälfte  der  zu  emittierenden  Aktien  zum  Parikurse  zu  übernehmen.  Die 
Modalitäten  bestimmt  der  A.-R. 

Hypoth.- Anleihe:  M.  500  000  in  41/?°/o  Teilschuldverschreib,  lt.  Besch),  des  A.-R.  v.  5./2. 
1904,  rückzahlbar  zu  102%,  Stücke  ä M.  500,  auf  Namen  des  Bankhauses  Reinhold  Steckner 
in  Halle  a.  S.  als  Pfandhalter  u.  durch  Blankoindossament  übertragbar.  Zs.  1./4.,  1./10.  Tilg, 
ab  1910  durch  jälirl.  Ausl,  von  mind.  M.  20  000  im  Sept.  (zuerst  1909)  auf  1./4. ; ab  1915  ver- 
stärkte Tilg.  Vorbehalten,  event.  auch  durch  Ankauf.  Die  Anleihe,  welche  zur  Bestreit,  von 
Neu-  und  Umbauten  und  zur  Tilg,  von  M.  67  000  Hypoth.  diente,  ist  an  1.  Stelle  auf  den 
Grundbesitz  der  Ges.  samt  Gebäuden  und  Maschinen  sichergestellt.  Kurs  in  Halle  a.  S. 
Ende  1904—1906:  102,  102.75,  102.75%.  Zugel.  M.  500  000,  davon  fest  begeben  M.  100  000,  restl. 
M.  400  000  24./3.  1904  zu  100%  samt  lauf.  Zs.  u.  Schlussnotenstempel  zur  Zeichn.  gestellt. 
Geschäftsjahr:  1./6.—  31./5.  Gen. -Vers. : Im  Sept.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  Dotierung  von  Sonderrückl.,  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  8%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer- 
festen  Vergüt,  von  zus.  M.  2000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Mai  1906:  Aktiva:  Immobil.  429  000,  Masch.  372  000,  elektr.  Anlage  50000, 
Kupferwalzen  72  000,  Geschirre  1000,  Kassa  15  162,  Wechsel  111  695,  Versieh.  10  584,  Farb- 
waren  etc.  41301,  Waren  384  790,  Debit.  434  531.  — Passiva:  A.-K.  900  000,  Oblig.  500  000, 
do.  Zs.-Kto  4166,  R.-F.  74  142  (Rückl.  4712),  Extra-R.-F.  83  000,  Delkr.-Kto  40  000  (Rückl. 
12  436),  Unterst.-F.  6176,  Kredit.  236  975,  Tant.  10  382,  Div.  58  500,  do.  alte  141,  Vortrag  8582. 
Sa.  M.  1 922  066. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Fabrikat. -Unk.  575  009,  Oblig.-Zs.  22  500,  Abschreib. 
72874,  Gewinn  94  614.  — Kredit:  Vortrag  356,  Betriebsgewinn  764  643.  Sa.  M.  764  999. 

-Kurs  Ende  1889—1906:  89.25,  75,  39.50,  50.10,  59,  54,  — , 90,  80,  74.50,  78.50,  80,  76.50, 
82.50, 95.25,97.75,104.75, 122%.  Not.  Berlin  u.  auch  in  Halle.  Dividenden  1886/87—1905/06:  0,  3.  4. 
0,  3,  0,  0,  0,  0,  0,  2,  2,  1V2,  5,  3,  4,  5,  5,  4%,  61/2%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  H.  Crohn,  Rud.  Russina.  Prokurist:  Albert  Hildebrandt. 

Aufsichtsrat:  (5)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Emil  Steckner,  Emil  Jahn,  Halle  a.  S.;  Heinr. 
Huth.  Wörmlitz;  Johs,  Rabe,  Giebichenstein;  Fabrikant  Gust.  Bönicke,  Eilenburg. 

Zahlstellen:  Eig.  Kasse;  Berlin:  S.  Bleichröder;  Halle  a.  S. : Reinhold  Steckner;  Leipzig: 
Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt.  * 


Elbinger  Act-Ges.  für  Leinen-Industrie  in  Elbing  in  Liquid. 

(Seit  11./2.  1905  in  Konkurs.) 

Gegründet : 1872.  Die  Ges.  bezweckt  Fabrikation  u.  Verwertung  von  Leinen-  u.  Baumwoll- 
geweben,  sowie  Betrieb  einer  Färberei  u.  Bleiche.  Der  Abschluss  für  1903/1904  wiess  M.  306  841 
Verlust  auf  und  wurde  aus  den  Res.  der  Ges., gedeckt.  Der  Fehlbetrag  war  etwa  zur  Hälfte  auf 
unrichtige  Angaben  hinsichtlich  der  Warenbestände  in  den  2 Jahren  1901/1902  u.  1903/1904 
seitens  der  früheren  Dir.  Schubert  u.  Schlegel  zurückzuführen,  ca.  M.  173-000  waren  bei  der 
Fabrikation  verloren.  M.  7333  sind  von  Dir.  Schlegel  ersetzt  (die  Hälfte  der  für  1903  gez.  Div., 
sowie  Tant.),  gegen  Dir.  Schubert  schwebt  gerichtl.  Klage.  Bei  den  dauernden  Misserfolgen  des 
Unternehmens,  dem  Mangel  einer  geeigneten  leitenden  Kraft  u.  an  Mitteln  beschloss  die  G.-V. 
v.  1./9.  1904  Auflös.  der  Ges.  Gegen  die  in  derselben  G.-V.  ausgesprochene  Genehmig,  der  Bilanz 
per  30./6. 1904  war  seitens  eines  Aktionärs  Widerspruch  erhoben,  weil  eine  Schadenersatz-Forder. 
der  Ges.  gegen  den  A.-R.  nicht  in  sie  aufgen.  worden  war.  Das  Landgericht  Elbing  hat  daraufhin 
den  Entlastungsbeschluss  für  hinfällig  erklärt.  Nach  einer  danach  vom  Liquidator  aufge- 
stellten Bilanz  betrugen  die  Aktiva  M.  1 253  898,  die  gesamte  Schuldenlast  M.  1 188  540 
aus.  Am  11./2.  1905  wurde  über  das  Vermögen  der  Ges.  der  Konkurs  eröffnet.  Konkurs- 
verwalter: Kaufm.  G.  Lemkuhl  in  Elbing.  Anmeldefrist:  3./4.  1905,  Prüfungstermin:  12./4. 
1905.  Die  Ursache  des  Konkurses  ist  in  dem  Preisstürze  für  Baumwollwaren  zu  suchen, 
ferner  darin,  dass  die  Fabrik  flüssige  Mittel  nicht  mehr  hat  beschaffen  können.  Der  nach- 
gesuchte  Zahlungsaufschub,  den  nur  einzelne  Gläubiger  bewilligt  hatten,  lief  1./3.  1905  ab. 
Der  Vermögensstand  wiess  beim  Ausbruch  des  Konkurses  ein  Mehr  von  M.  58  000  auf,  indes 
ist  es  ungewiss,  ob  die  vorhandenen  Lagerbestände  den  angesetzten  Wert  erreichen  werden. 
Im  Okt.  1905  fand  eine  Abschlagsverteilung  von  337s  % statt.  Die  Höhe  der  weiteren  Quote 
hängt  von  dem  Ergebnis  des  Verkaufs  der  Fabrikanlage  ab. 

Kapital:  M.  440000  in  105  abgest.  St.-Aktien  u.  335  Vorz. -Aktien,  sämtl.  ä M.  1000.  Die 
Vorz. -Aktien  geniessen  ein  Anrecht  auf  6%  Vorz. -Div.  ohne  Nachzahlungsverpflichtung  und 
auf  Vorbefriedigung  im  Falle  Auflös.  der  Ges.  Urspr.  M.  570  000  in  1900  Aktien  ä M.  300. 
reduziert  1889  auf  M.  190  000  in  190  Aktien  ä M.  1000,  erhöht  1889  auf  M.  570  000,  1891  auf 
M.  644  000,  1892  auf  M.  672000,  1893  auf  M.  707  000,  1894  auf  M.  750000  u.  1895  auf  M.  1 000 000. 
Zwecks  Reorganisation  des  Unternehmens  (s.  oben)  beschloss  die  G.-V.  v.  13./5.  1902  Herab- 
setzung des  A.-K.  um  M.  800  000  durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  5:1  u.  Erhöhung 
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des  dergestalt  auf  M.  200  000  reduzierten  Kapitals  um  höchstens  M.  600  000  durch  Ausgabe 
von  600  ab  1./7.  1902  div.-ber.  Yorz. -Aktien  ä M.  1000.  Nach  Durchführung  dieser  Be- 
schlüsse ergab  sich  eine  Herabsetzung  des  A.-K.  um  weiter  M.  95  000,  indem  95  St.-Aktien 
beim  Bezüge  von  Yorz.-Aktien  in  Zahlung  gegeben  wurden.  Das  St.-A.-K.  wurde  dadurch 
auf  M.  105  000  reduziert,  Vorz.- Aktien  wurden  im  ganzen  335  Stück  gezeichnet  u.  das  A.-K. 
damit  auf  oben  angegebenen  Stand  gebracht.  Yon  dem  sich  auf  M.  781  000  stellenden  Buch- 
gewinn der  Transaktion  fand  zunächst  die  Unterbilanz  aus  1901/1902  von  M.  91  838  Deckung. 
Sodann  wurden  zu  Abschreib.  M.  357  544  (M.  266  708  auf  Mobil.)  verwendet  u.  der  Rest  dem 
R.-F.,  Delkr.-Kto,  Spec.-R.-F.  u.  Ern.-F.  zugeführt.  * 1 

Anleihe:  M.  450  000  in  472%  Oblig.  von  1889,  zückzahlbar  zu  105%  Stücke  ä M.  1000  u. 
300.  Zs.  2./1.,  1./4.,  1./7.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1891  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  l°/o  im  Juli  auf  2./1. 
Noch  in  Umlauf  M.  382  500.  Zahlst.:  Königsberg:  Ostdeutsche  Bank,  Norddeutsche  Credit- 
anstalt  u.  deren  Filialen.  Nicht  notiert.  — Die  Anlagen  sind  in  der  Zwangsversteigerung 
v.  29./3.  1906  verkauft,  der  Erlös  steht  ab  5-/5-  1906  zur  Yerf.  der  Oblig.-Inhaber. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Jm 

Kurs  Ende  1896—1901:  85.50,  67.75,  65.10,  51.50,  40.50,  31.30°/o.  Aufgelegt  am  15./10.  189a 
zu  108%  durch  Hugo  Mankiewicz  & Co..  Berlin.  Notiert  in  Berlin.  Seit  1./7.  1902  franko  Zs. 
einschl.  Div.-Schein  für  1901/1902.  Notiz  eingestellt  15./9.  1902.  Die  zus.gelegten  St.-  u.  die 
Vorz. -Aktien  wurden  nicht  zugelassen.  ' 

Dividenden:  St.-Aktien  1886/87—1903/1904:  0,  0,  0,  20,  7,  5,  6,  6.  6,  6,  3,  0,  0, 0,  0,  0,  0,  0%; 
Yorz.-Aktien  1902/1903—1903/1904:  4,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Yors.  Justizrät  Conrad  Schulze,  Bankiers  Schreib,  Mankiewicz,  Berlin: 
Liepmann,  Stettin;  Merz,  Dresden. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Königsberg:  Norddeutsche  Creditanstalt  u.  deren  Zweig- 
stellen; Berlin:  Rieh.  Schreib.  * 


Ei*dmaiinsdorferAet.-Ges.f.Flachsgarn-Maschinen-Spinnerei 

und  Weberei  in  Zillertbal  i.  Schl. 

Gegründet:  20./9.  1872.  Besteht  seit  1842.  Statutänd.  18./4.  1899  u.  17./4.  1907.  Die  urspr. 
Gründung  ging  von  der  Kgl.  Preuss.  Seehandlung  aus  zwecks  Beschäftigung  der  notleid. 
Weber  des  Bezirkes,  dieselbe  besass  das  Etabliss.  bis  1872;  von  der  Seehandlung  erwarb 
Rob.  Thode  die  Spinnerei  u.  Weberei  zu  Erdmannsdorf  für  M.  2850000,  die  dann  für  M.  3 750000 
an  die  A.-G.  abgetreten  wurde.  Die  Bruttogewinne  pro  1905  u.  1906  M.  169  297  bezw.  366  844 
wurden  zu  Abschreib,  u.  Extra- Abschreib,  verwendet,  um  einerseits  die  noch  immer  un- 
verhältnismässig hohen  Buchwerte  der  Anlagen-Kti  angemessen  zu  reduzieren,  andererseits 
bedarf  die  Ges.  Barmittel,  um  notwendige  Neuanlagen,  Bau  von  weiteren  Arb. -Wohnungen» 
Anschaffungen  u.  Ergänzungen  von  Masch.  für  die  Spinnerei  u.  Wasserkraft  vornehmen  zu 
können.  Seit  1872  betragen  die  Gesamtab schreib,  ca.  M.  3 307  000  bei  über  M.  2 100  000 
Neuanschaffungen.  • -\ 

Zweck:  Fabrikation  von  Garnen  und  Leinenwaren.  Das  Etabliss.  besteht  aus  Weberei 
(520  Webstühlen),  Spinnerei  (13  572  Feinspindeln),  Bleicherei  und  Appreturanstalt. 

TTmsa  + 7 1898  1899  1900  1901  1902  1903  1904  190b  1906 

Spinnerei  M 1664409  1667  337  1506337  1331  928  1924  589  2 011302  1 727  410  2 097  561  2 0.j7  910 

WebereP  „ 1686634  1 711710  2 022731  1741  733  1 645471  1777196  1 723139  1 933854  2 056739 

Die  Bleiche  bearbeitete  1900-1906:  15  934,  12  715,  7995,  10  451,  10  315,  10  416,  9351  Stück 

u.  Dutzend  diverse  Leinen,  9163,  6022,  7463,  11  357,  7846,  11  282,  9518  Schock  Leinengarn, 

39  483,48  715,  45b55,  48  590,  39  206.  46  536,  46  788  Pfund  Baumwollgarn.  Die  Spinnerei 
produzierte  1906  23  798  Schock,  die  Weberei  70  480  Dutzend.  --  ^ • ■■  i 

Kapital:  M.  3 750  000  in  7500  Aktien  ä M.  500.  Bis  Sept.  1881  M.  4 500  000;  lt.  G.-V.  v. 
28-/5.  u.  22-/7. 1880  wurden  die  Aktien  ä M.  600  auf  M.  500  abgestempelt.  Bei  Neu-Em.  haben  die 
ersten  Zeichner  Bezugsrecht  al  pari  je  zur  Hälfte.  --  , I ,] 

Anleihe:  M.  1 500  000  in  4%  Oblig.  von  1895,  rückzahlbar  zu  105%,  300  Stucke  Lit,  A a 


gänzliche  — ~ — — . 

getilgten  5%  Anleihe  von  1872  aufgenommene  Anleihe  ist  durch  eine  Kaut.-Hypoth.  m Hone 
von  M.  1 750  000  zu  gunsten  der  Deutschen  Bank  gedeckt,  welche  nach  Löschung  dm’ Kaut.- 
Hypoth.  der  1872er  Anleihe  erststellig  wird.  Coup.-Verj.:  4J.  (K.)  Zahlst,  wie  bei  Div.  Noch 
in  Umlauf  Ende  1906  M.  1 353  000.  Kurs  Ende  1895—1906:  In  Berlin:  103.50,  102.25,  102 50, 
_ _ — %.  — In  Dresden:  103.50,  -,  102.75,  -,  -,  -,  89,  98,  99,  97.60, 

__  o j m 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung::  5 °L  z.  R.-F.,  event.  Überweisung  an  Spec.-R.-F.,  vom  verbleib.  Bo- 

Tant.  an  A.-Iv. 


1,  Teichregulierung  1,  fertige  u.  halbf.  Waren  1 073  756,  Fabrikat.- Mat.  1 026  867,  Betriebs-  do. 
111  378,  Debit,  einschl.  Bankguth.  704  194,  Kassa  1706,  Effekten  2628,  Kaut.  22  931,  Wechsel 


BaumwolL-  und  Leinen-Spinnereien  und  -Webereien.  Kattun-Fabriken. 


705 


19  497,  vorausbez.  Assekuranz  28  136.  — Passiva:  A.-K.  3 750  000,  Anleihe  1 353  000,  do. 
Zs.-Kto  14  682,  do.  Tilg.-Kto  6000,  alte  Div.  590,  R.-F.  26  697  (Rtickl.  20  780),  Sparkasse  339  754, 
Kredit,  75  506,  Arb.-Wohlf.  6000,  Tant.  20  000.  Sa.  M.  5 592  230. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  JDebet:  Abschreib.  66  844,  Extraabschreib.  300  000,  Handl.- 
Unk.  83  444,  Arb.-Wohlf.  26  787,  Zs.  75  198,  Dubiose  3331,  Kursverlust  365,  z.  R.-F.  20  780, 
Grat,  an  Vorst,  u.  Be  amte  20  000.  — Kredit:  Vortrag  7428,  Bruttogewinn  589  324.  Sa.  M.  596  753. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1887  1906:  54,  93.50,  111.50,  95.10,  89.75,  91.10,  92.90,86.50,92.40, 
86.50,  83.10,  73.80,  79.60,  65.75,  53.75,  54.60,  52,  55.20,  54,  69.90%.  Notiert  in  Berlin  u.  Breslau. 


Dividenden  1885  1906:  302,  0,  0,  6,  6%,  6V2,  6,  5%, 

Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 


6,  0,  4,  4,  2,  4,4,  41/*,  0,  0, 1%  1,0,0%. 


Direktion:  J.  Hildebrand,  Zillerthal. 


Prokuristen:  Paul  Hermann,  K.  Petzoldt. 


Aufsichtsrat:  (3— 7)  Vors.  Konsul  G.  von  Wallenberg,  Breslau;  II.  Martiny,  Adersbach; 
Komm. -Rat  M.  Fischer,  Gen. -Konsul  G.  Klemperer,  Dresden;  Ing.  C.  Gronert,  Komm.-Rat 
Hans  Schlesinger,  Fabrikbes.  Alwin  Seidel,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Zillerthal:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Dresden  u. 
Berlin:  Dresdner  Bank;  Zittau:  Oberlausitzer  Bank;  Breslau:  G.  von  Pachaly’s  Enkel;  Hirsch- 
berg i.  Schl.:  C.  Sättig.  * 


Gladbacher  B au m\v ol  1 m an ufak tu  1*- A .-  G.  in  M.-Gladbach. 

(In  Konkurs.) 

Gegründet:  8./9.  1897.  Die  Übernahme  der  Firma  Mühlingliaus  & Wülfing  samt  allen 
Immobil.  (Wert  M.  900  000),  Masch.,  Zubehör  etc.  erfolgte  für  M.  1 500  000.  Gründung  s.  Jahrg. 
1901, 1902.  Der  Konkurs  über  das  Vermögen  der  Ges.  (s.  unten)  wurde  7-/3.  1904  eröffnet; 
Konkursverwalter:  Justizrat  Dr.  Huesgen,  M.-Gladbach.  Anmeldefrist  bis  15., 4.  1904, 
Prüfungstermine  7./5. 1904  u.  17./2.  1905.  — Die  Ges.  betrieb  eine  mechan.  Weberei,  Färberei, 
Bleicherei,  Druckerei  u.  Appretur.  Näheres  über  die  Einricht,  u.  den  Betrieb  s.  Jahrg.  1903/1904. 

Kapital:  M.  474  000  in  192  abgest.  St.-  u.  282  6%  Vorz. -Aktien,  sämtl.  ä M.  1000.  Über 
die  Wandlungen  des  A.-K.  siehe  Jahrg.  1905/1906  dieses  Buches. 

Im  Herbst  1903  stellte  sich  bei  der  Ges.  dringender  Geldbedarf  ein;  es  sollte  zur  vor- 
stehenden Reorganisation  eine  weitere  dergestalt  treten,  dass  gegen  Einlieferung  von  einer 
zus.gelegten  St.-Aktie  und  Aufzahlung  von  M.  1060  bar  je  2 Vorz. -Aktien  ausgegeben  werden 
sollten.  Bedingung  war,  dass  bis  Ende  Nov.  1903  mind.  M.  100  000  eingingen.  Die  Beteilig, 
der  Aktionäre  hat  aber  den  Erwartungen  nicht  entsprochen,  denn  eine  auf  30./1.  1904  ein- 
berufene  neue  Vers,  sollte  u.  a.  über  event.  Liquid.  Beschluss  fassen.  Noch  vor  diesem  Termin 
geriet  die  Ges.  (anscheinend  durch  Unterschlagungen  von  M.  26  000  des  entlassenen  früheren 
Dir.  H.  Müller,  der  dieserhalb  14./4.  1904  zu  10  Monaten  Gefängnis  und  M.  1000  Geldstrafe 
verurteilt  wurde,  und  die  hohen  Baumwollpreise)  in  Zahlungsschwierigkeiten  und  musste 
einen  Zahlungsaufschub  nachsuchen,  der  bis  Ende  Jan.  1904  bewilligt  wurde.  Ein  weiteres 
Arrangement  scheiterte  aber  an  dem  Widerstand  einer  Crimmitschauer  Firma,  die  sofortige 
Befriedig,  ihrer  Forder.  von  M.  13  000  unter  15%  Nachlass  verlangte.  Dies  hatte  den  Ausbruch 
des  Konkurses  zur  Folge.  Das  gesamte  A.-K.  gilt  als  verloren.  Für  die  nicht  bevorrechtigten 
Forder.  von  insgesamt  M.  217  500  steht  eine  Konkurs-Div.  von  18 — 20%  in  Aussicht,  falls 
die  nach  einer  neu  aufgestellten  Bilanz  angesetzten  erheblich  reduzierten  Werte  bei  der  Ver- 
steigerung erreicht  werden.  Nov.  19Q4  erfolgte  eine  5%  Abschlagsverteilung  (insgesamt 
M.  24  000  auf  M.  468  287  nicht  bevorrechtigte  Forder.). 

Hypothekar- Anleihe:  M.  500  000  in  472%  Partial-Oblig.  von  1897,  rückzahlb.  zu  105%, 
Stücke  ä M.  2000,  1000,  500  u.  300.  Zs.  1-/4.  u.  1./10.  Sicherheit:  Erststell.  Kaut.-Hyp.  in  Höhe 
von  M.  525  000  auf  den  Grundstücken,  Gebäuden  und  Masch.  der  Ges.  nebst  Zubehör.  Am 
30./6.  1903  noch  in  Umlauf  M.  450  000.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Hannover:  S.  Katz;  Hildes- 
heim: Adolph  Davidson;  Berlin:  Katz  & Wohlauer.  In  der  G.-V.  der  Oblig.-Inh.  v.  9./5.  1904 
wurde  als  gemeinsamer  Vertreter  im  Konkursverfahren  Bankier  S.  Katz  in  Hannover  gewählt. 
Im  Interesse  der  Oblig.-Gläubiger  wurde  der  entbehrt.  Teil  der  Immobil.,  ebenso  die  Special- 
masch.,  Kupferwalzen  etc.  veräussert,  die  Fabrikgebäude  einschl.  Kraft  aber  1905  auf  10  Jahre 
für  jährl.  M.  13  000  an  die  Buntweberei  Klein  & Vogel  vermietet. 

Kurs  der  St.-Aktien  Ende  1900 — 1903:  83,  — , 13.60,  1.75%*  Aufgel.  zur  Subskript,  am 
27./3.  1900  durch  die  Berliner  Commerz-Bank  A.  Maerker  & Co.  zu  109.25%.  Erster  Kurs  9-/4. 
1900:  110%.  Notiz  ab  1./7. 1902  franko  Zs.,  seit  2-/5.  1904  Notiz  ganz  eingestellt.  Notiert  Berlin. 
Die  Vorz. -Aktien  wurden  nicht  notiert. 

Dividenden  1897/98—1902/1903:  4,  6,  6,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Eugen  Kaulen. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Rechtsanw.  Dr.  Schleicher,  Düsseldorf;  Bankier  Gust.  Weber,  Oschers- 
leben;  Architekt  Herrn.  Thiem,  Cöln;  Berth.  Holzer,  F.  C.  Hoffmann,  Bonn. 

(Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin  11.  Essen:  Samuel  Zielenziger.)  * 


Gladbacher  Spinnerei  und  Weberei  in  M.-Gladbacli. 

Gegründet:  31./10.  1853.  Letzte  Statutänd.  30-/1 1 . 1899. 

Zweck:  Errichtung  u.  Betrieb  von  Baumwollspinnereien  und  Webereien  aller  Art,  Er- 
zeugung von  Garnen,  Zwirnen  und  Geweben,  sowie  deren  weitere  Verarbeitung.  Zahl  der  im 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  45 
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Jahresdurchschnitt  in  Betrieb  gewesenen  Feinspindeln  1902—1906:  47  862,  44  093,  47  160,  45  452,  j 
Ä Ä 7631,  7344,  6274,  5622;  der  Webstühle:  215 , 227,  218,  308,.: 

is  gesponnen  wurden  4 974  397,  4 371  057,  4 715  532,  4 625  775,  4 331  206  Pfd.  engl.  Gespinste, 

? f ob o rm  Q98‘iqq  913  787  847  565,  735  774  Pfd.  gezwirnt  wurden;  in  der  Weberei 

wovon  829  682,  928399  ^ |tttck  Gewebe.  Arbeiterzahl:  730 

PftrsoTien  ^ Ye^ra^h^^an^  wolle  jährh  ca.  14000  Ballen.  Jahresumsatz  1899-1906: 

M 2 790467^324  513,  2 782708,  2 845  214,  4 310  867,  3 663  948,  3 212  802, ,3  603  334.  Die  Ges. 
hat  1905  erhebl.  Beträge  für  Neuanschaffungen  aufgewendet,  nämlich  M.  263  242  für  Anschluss- 
geleis Einricht.  einer  automatischen  Sprinkler-Löscheinrichtung,  Aufstellung  von  266  auto- 
matischen Northrop- Webstühlen  u.  Erneuerung  von  Vorspinnmaschinen.  Zugänge  1906  um 

M*  34niLl  • M 2 499  600  in  4166  Akt.  ä Thlr.  200  = M.  600.  Urspr.  M.  9 000000  in  15  000  Akt. 
ä M.^oV  davon  emittiert  M.  3 750000  in  6250  Aktien  ä M .600.  Die iß.-T.  v 2./6. H898 ^be- 
schloss  Herabsetzung  auf  M.  2 499  600  durch  Zus.legung  von  3 in  2 Aktien  ab  l./l.  1899  mittels 
Rückzahlung  von  M.  1 250  400  und  Rückkauf  der  uberschiessenden  Aktie.  _ 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Spät.  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Yerteilung : 10%  z.  R.-F.  bis  20%  des  A.-K.,  event.  Dotierung  von  Sonderruckl., 
4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  event.  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  5 /„  Tant.  an  A.-R.  neben 

M.  5000  fester  jährl.  Vergütung,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V . * für  Sninnerei  u Weberei 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  90  136,  Gebäude  tur  bpmnerei  u.  weperei, 
Hoizunr  Gal  i Wasserleit.,  Brunnen  u.  Bassins,  Schlichterei,  Werkstatte  Lagerhäuser, 
Rauhereigebäude/  An^hlussgeleis  Beamten- u.  Arb.-Häuser  fP“',- 

Weberei  Dampfkessel  u.  Dampfmasch.,  Triebwerk,  Schlichterei,  Rauh  u.  bcnermascn., 
Utensil  ete^  4 135  051,  Wechsel  10  991,  Kassa  25  036,  Effekten  376  504,  misst.  Forder.  856  893 
rohe  Baumwolle  1229  298,  halbfert  u.  fertige  Garne > u. 

f.  Spinnerei  u.  Weberei  521  201.  - Passiva:  A.K.  2 499  600,  Kred.t  932  487  »Pa™, 

Verzins.-F.  161  114,  Abschreib,  f.  Masch.  u.  Gebäude  4 795  000,  R.-F.  1 i80  6 22  (Kuckl.  10 i), 

Arb -Unterst.-F.  24  861,  Div.  149  976,  do.  alte  312,  Vortrag  347.  Sa.  M.  9 044  320. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto : Debet:  Fabrikat.-  u.  Verwalt. -Urik.  871  298,  Steuern  26  88/, 
Feuerversich.  11  054,  Abschreib.  45  000,  Gewinn  167  025.  - Kredit:  Vortrag  10  254,  Brutto- 

158.50%.  Eingeführt  3 ,10 .1895  zu  220%. 
Abgeft  Aktien  Ende  1899-1 906:  180, 134.75, 174, 169, 172.50, 159.75%.  Notiert  in  Berlin 

U ^Dividenden  1886—1906:  4,  9, 10, 11,  4,  0,4, 10%,  8%,  18,  16,8,4%,  5%, 8,  0,2l/2,  10,0, 12, 6°/0. 

C°U Vorstand^  Aug  Wschhüter.  Prokuristen:  Willi.  Ferber,  O.  Deussen. 

Aufsichtsrat:  (5-9)  Rob.  Croon,  KommrEat  Herrn.  Busch^  Joh._  Wilh.^Quack^r.,  Einst 


Komm. -Rat  Paul 


Fr.  Wilh.  Greef,  Viersen;  Aug.  Goeters,  Gust. 


F.  Busch,  M.-Gladbach 

567  ZahMelRn:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Delbrück  Leo  & Co.;  Berlin,  Cöln,  Düssel- 
dorf Crefeld  Bonn!  Rheydt  u.  Viersen:  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Barmen,  Düsseldorf, 

Hagen  i.  W.,  M.-Gladbach : Barmer  Bankver. 

Hagener  Textil-Industrie  vorm.  Gebr.  Elbers  in  Hagen  i.W. 

Gegründet*  9 /II  1895.  Letzte  Statutänd.  7./10.  1899,  18./10.  1902  u.  7./2.  1905. 
üegruna  i.  ./  T?iV>pv«  für  M 3 700  000  in  Aktien  übernommenen  Baumwoll- 

ZW6s^n^lliieundewlblr^^äH!br^S  ^K^tumlmckerei.  Fabrikation  von  Modegenres  und 

vvertvoller  Grundstück©  (Fläche  circa  10  ha),  sowie  Eisenbahnanschluss  vorhanden 
_r  t • tt  1 j.  i qni  Bpfrieb  gekommenen  Glörthalsperre  ei  wartet  die  Verwa  . 

- a» 
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Am  30./6.  1906  in  Umlauf  M.  1200000.  — Zahlst.:  Ges.-Kasse;  Berlin,  Cöln,  Düsseldorf: 
A.  Schaaffh.  Bankver.;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn; 
Hamburg:  Nordd.  Bank;  Hagen  i.W.:  Ernst  Osthaus.  Eingeführt  an  der  Berliner  Börse  am 
3./2.  1896  zu  102.50%.  Kurs  Ende  1896 — 1906:  In  Berlin:  102.60,  10L90,  100.25,  96.25,  , 

97.25,  100.25,  102.10,  102,  — , 101  °/0.  — In  Hamburg:  102,  102,  100,  96.25,  94,  97,  100,  96,  102, 
100.75%. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 °/0  zum  R.-F.,  Überweisung  an  Spec.-R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
u.  Beamte,  4°/o  Div.,  vom  Übrigen  8%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  1000),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 
Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Gebäude,  Grundstücke,  Anlagen  1 751  685,  Masch. 
1630000,  Wasserkraft  30  779,  Utensil.  60  000,  Geschirre  1,  Walzen  391  440,  Betriebsbestände 
2 243  338,  vorausbez.  Prämien  13  442,  Kassa  8406,  Reichsbankguth.  2242,  Wechsel  105  052, 
Wertp.  11  472,  Debit.  2 069  211.  — Passiva:  A.-K.  4 500  000,  Oblig.  1 200  000,  do.  Zs.-Kto 
24  020,  ausgel.  Oblig.  84  990,  Kredit.  1 844  133,  Beamtenpens.-F.  (Carl  Elbers-Stiftung)  39  578, 
Hypoth.  9000,  Delkr.  u.  Skonto-R.-F.  153  146  (Rückl.  20  000),  R.-F.  84  500  (Rückl.  18  000), 
Rücklagekto  I 62  500  (Rückl.  5000),  Div.  270  000,  Tant.  30  815,  Vortrag  14  389.  Sa.  M.  8 317  072. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.,  Steuern,  Pensionen,  Reparat.  211  176,  Abschreib. 
179  503,  Gewinn  358  205.  — Kredit:  Vortrag  15  374,  Betriebsüberschüsse  u.  Pachteinnahmen 
733  511.  Sa.  M.  748  885 

Dividenden  1895/96—1905/1906:  5,  0,  0,  2,  6,  2,  37a,  6,  6,  0,  6°/0.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.). 
Direktion:  I.  Direktor  Dr.  Wilh.  Elbers:  Franz  Paessler,  Georg  Findeisen. 
Aufsichtsrat:  (3 — 6)  Ewald  Eicken  jun.,  Hagen;  Handelsrichter  Theod.  Sulzer,  Berlin; 
Bank-Dir.  F.  Woltze,  Essen. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  A.  Schaaffh.  Bankverein. 


Kullmaim  & Cie.,  Akt.- Ges.  in  Mülhausen  i.  E. 

Gegründet:  28-/10.  1896.  Letzte  Statutänd.  30./9.  1903  u.  29./11.  1905;  Firma  bis  dahin 
Spinnereien  u.  Webereien  Kulimann  & Cie. 

Zweck:  Fortbetrieb  der  Baumwollspinnerei  u.  Weberei  der  Komm. -Ges  Kullmann  & Cie. 
in  Mülhausen  i.  E.  u.  des  Betriebes  der  A.-G.  Spinnerei  u.  Weberei  Wildenstein. 

Die  Ges.  übernahm  als  Einlagen  von  der  Kommanditges.  Kullmann  & Cie.  deren 
Spinnereien  u.  Webereien  in  Wittenheim  mit  131  462  qm  Grundfläche  u.  Mülhausen  i.  E.  mit 
5526  qm  Grundfläche,  von  der  A.-G.  Spinnerei  u.  Weberei  Wildenstein,  deren  Spinnerei  u. 
Weberei  in  Wildenstein  mit  72  810  qm  u.  gewährte  dagegen  an  Kullmann  & Cie.  3510,  an 
Spinnerei  und  Weberei  Wildenstein  250  Aktien.  Die  übrigen  240  Aktien  wurden  von  den 
anderen  drei  Mitgründern  übernommen.  (Ausführliches  siehe  Jahrg.  1902/1903  d.  Buches.).. 

In  Wildenstein  arbeiten  in  der  Weberei  300  Stühle,  in  der  Spinnerei  in  Wittenheim 
21  416  Spindeln,  in  der  Weberei  600  Stühle,  in  der  Weberei  in  Mülhausen  i.  Eis.  307  Stühle. 
In  Wittenheim  ist  1897  aus  dem  Erlös  der  Anleihe  eine  neue  Fabrik  erbaut  und  zwar  eine 
Spinnerei  mit  62000  Spindeln. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  ä M.  1000. 

Hypothekar- Anleihe:  M.  4 000000  in  4°/0  Oblig.  vom  1 8./3.  1897,  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke 
Lit.  A ä M.  1000,  Lit.  B ä M.  2000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1902  innerh.  20  J.  durch  jährl. 
Auslos.  von  M.  200  000  im  März  auf  1./7.;  kann  verstärkt  auch  ganz  mit  3monat.  Frist 
gekündigt  werden.  Verj.:  Coup.  5,  Teilschuldverschreib.  30  J.  n.  F.  Sicherheit:  Erste 
Hypothek  zu  gunsten  des  Comptoir  d’Escompte  de  Mulhouse  auf  die  Baumwollspinnerei 
u.  Weberei  in  Wittenheim,  Weberei  in  Mülhausen,  Baumwollspinnerei  in  Wildenstein, 
nebst  allen  Einrichtungen  u.  Zubehör,  sowie  allen  event.  Neubauten,  Betriebsmobiliar  etc. 
(Fabriken  in  Betrieb  bewertet  auf  M.  3 450000,  neue  Fabrik  in  Wittenheim  bewertet  auf 
M.  3 000  000.)  Zahlst.:  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland;  Karlsruhe:  Veit  L.  Hom- 
burger;  Mülhausen:  Gesellschaftskasse,  Comptoir  d’Escompte  de  Mulhouse,  Bank  von 
Eisass  u.  Lothringen:  Strassburg:  Ch.  Staehling,  L.  Valentin  & Cie.  Am  1./10.  1906  noch 
in  Umlauf  M.  3 200000.  Kurs  in  Berlin  Ende  1897—1906:  99.70,  — , 98,  — , 90,  91, 
96.50,  97.75,  — , — %.  Aufgelegt  2./8.  1897  zu  101%. 

Geschäftsjahr:  1./7.— 30./6.  Gen. -Vers.:  Dez.  1 Aktie  = 1 St., .Max.  inkl.  Vertr.  100  St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  alsdann  4%  Div.,  vom  Übrigen  dem  Vorst,  und  Be- 
amten etc.  45%,  3%  dem  Arbeiterstift  u.  2%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  z.  Verf.  d.  G.-V. 
Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke,  Gebäude  u.  Masch.  9 485  198,  Waren 
5 467  070,  Debit.  4 782  128,  Wechsel,  Kassa  u.  Effekten  245  508,  vorausbez.  Prämien  u.  Zs. 
41  513,  Dubiose  Forder.  26.  — Passiva:  A.-K.  4000  000,  Anleihe  3 200  000,  do.  Zs.-Kto  67  800, 
R.-F.  167  751,  Disp.-F.  589  432,  Arb.-Stift.  40157,  Amort.-Kto  2 699  776,  Kredit.  6 390  749, 
Accepte  2 616  010,  Rückzs.  49  766,  Div.  200  000.  Sa.  M.  20  021  444. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  4 303  292,  Gewinn  200  000.  Sa.  M.  4 503  292. 
— Kredit:  Bruttoertrag  M.  4 503  292. 

Dividenden  1896/97—1905/1906:  0,  0,  4,  6,  4,  0,  5,  '3i/2,0,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 

Direktion:  P.  Kullmann,  R.  Kullmann.  Prokuristen:  P.  Clottu,  E.  Lampert. 

■ m , 7.  45* 
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Aufsichtsrat:  Isaac  Koechlin,  Weiler  bei  Thann;  Jules  Scheurer,  Thann;  Mich.  Diemer- 
Hoil  mann,  Mülhausen  i.  Eis.;  Alfred  Kullmann,  Gust.  Favre,  Eug.  Favre,  Daniel  Schoen. 
Zahlstelle:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse. 


Mech.  Buntweberei  am  Stadtbach  in  Göppingen. 

(In  Konkurs.) 

Gegründet:  20./6.  1896  als  Akt.-Ges.  mit  Wirkung  ab  1.  7.  1895.  Gründer  s.  Jahrg.  1898/99. 
Nachdem  die  Unterbilanz  per  30./6.  1902  von  M.  166  811  durch  Herabsetzung  des  A.-K. 
und  den  dadurch  erzielten  Buchgewinn  aus  der  Welt  geschafft,  ergab  die  Bilanz  für 
1902/1903  einen  neuen  Verlust  von  M.  233  748  einschl.  M.  61  274  Abschreib.  Derselbe  wurde 
mit  dem  Fehlen  der  Versich.-Summe  für  das  Brandunglück  Juli  1902  u.  dem  hohen  Preise 
für  Baumwollgarne  begründet.  Mit  den  Versieh.- Ges.  schwebt  ein  noch  unentschiedener 
Prozess  (Objekt  M.  830  000).  Inzwischen  geriet  die  Ges.  durch  die  Zahlungseinstellung 
der  Bankfirma  Leop.  J.  Gutmann  in  Göppingen  am  7./1.  1904  ebenfalls  in  Konkurs.  Der 
Dir.  Bernli.  Gutmann  stand  mit  derselben  in  Verbindung;  er  ist  flüchtig  geworden  und  bis 
jetzt  noch  nicht  beigebracht;  Leop.  J.  Gutmann  wurde  im  Nov.  1904  verurteilt.  Konkurs- 
verwalter: Rechtsanw.  Dr.  Schwarz,  Stellv.  Rechtsanw.  Prassler,  Göppingen.  Anmeldefrist 
bis  10./2.  1904,  Prüfungstermin  12./3.  1904.  Dir.  Bernh.  Gutmann  hat  sich  schwere  Unregel- 
mässigkeiten zu  schulden  kommen  lassen;  über  sein  Vermögen  ist  gleichfalls  der  Konkurs 
eröffnet.  Angemeldet  sind  zum  Konkurse  über  das  Vermögen  der  A.-G.  ca.  M.  2 250  000 
Forder.,  denen  rund  M.  180  000  Aktiven  gegenüberstehen.  Bis  jetzt  stehen  aus  den  vereinigten 
Massen  der  Buntweberei  u.  der  Firma  Leop.  J.  Gutmann  etwa  30 — 40%  in  Aussicht.  Das 
A.-K.  gilt  als  vollständig  verloren,  da  aus  dem  Verkauf  des  Fabriketabliss.  im  Mai  1904  an 
die  Firma  Butz  & Söhne  in  Augsburg  nur  M.  501  000  gelöst  sind,  womit  nicht  einmal  die 
Hypotheken  Deckung  fanden.  Hauptbeteiligte  sind  die  Württemb.  Vereinsbank  und  die 
Pfälzische  Bank. 

Das  Oberlandesgericht  zu  Stuttgart  erliess  am  13./6.  1906  in  der  Klagesache  der  Konkurs- 
verwaltung gegen  verschiedene  Feuerversicherungsges.  (s.  oben)  ein  Teilurteil,  wonach  die 
Ges.  zur  Zahlung  einer  Hauptsumme  von  M.  350  000  nebst  5%  Zs.  seit  29./12.  1902  verurteilt 
werden.  Die  Ansprüche  der  Konkursverwaltung  gehen  auf  M.  830  000.  Bezüglich  des  Rest- 
betrages wird  ein  weiterer  Beweis  erhoben;  das  Urteil  ist  gegen  Leistung  einer  Sicherheit 
von  420  000  M.  vorläufig  vollstreckbar. 

Kapital:  M.  1 200  000  in  1200  Aktien  ä M.  1000.  Das  A.-K.  ist  verloren. 

(Hypothekar- Anleihe:  M.  500000  in  4%  Oblig.  von  1896,  rückzahlbar  zu  105%.  Stücke 
ä M.  1000  u.  ä M.  500.  Getilgt  Ende  1903  M.  40000.  Zur  Vertreterin  der  Oblig.  im  Konkurs- 
verfahren ist  die  Bankfirma  Flesch  & Ulrich  in  Augsburg  bestimmt.  Von  den  Erwerbern 
der  Fabrik  wurden  sämtl.  in  Umlauf  befindl.  Oblig.  zur  Pari-Rückzahl,  zuzügl.  lauf.  Zs.  auf 
l./ll.  1904  gekündigt.) 

Kurs  Ende  1898—1903:  In  Berlin:  122.25, 115, 109.90,  73.50,  67.75,  — % (5.  1.  1904:  29.50%). 
— In  Frankf.  a.  M.:  125,  116.20,  109,  75,  70,  37%.  Aufgelegt  11./7.  1898  zu  124%  durch  Herz, 
Clemm  & Co.  in  Berlin  und  die  Pfälz.  Bank  in  Frankf.  a.  M.  Notiz  eingestellt. 

Dividenden  1895/96-1902/1903:  8,  8,  8,  8,  8,  5,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

(Direktion:  Bernh.  Gutmann.) 

(Aufsichtsrat : (3 — 5)  Vors.  Komm.-RatPaul  Zilling,  Stuttgart ; Leop.  J.  Gutmann,  Göppingen; 
Bank-Dir.  Chr.  Lott,  Worms;  Eug.  Herzog,  Berlin;  Rechtsanw.  Fr.  Haussmann,  Stuttgart.. 

(Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  A.  Schaaffh.  Bankver.;  Frankf.  a.  M.:  Pfälz.  Bank.) 


„Mechanische  Weberei  zu  Linden“ 

Sitz  in  Hannover -Linden,  Blumenauerstr.  7 — 12- 
Gegründet:  17./2.  1858;  eingetr.  18-/2-  1869.  Statutänd.  22./12.  1899  u.  13.  5.  1907. 

Zweck:  Betrieb  der  der  Ges.  gehörigen  Fabrik  in  Linden  und  der  vorhandenen  oder 
noch  anzulegenden  oder  zu  erwerbenden  Hilfs-  und  Zweig-Etablissements  behufs  Anfertigung 
von  Geweben,  sowie  Betrieb  aller  Geschäfte,  welche  zur  Erreichung  des  vorgedachten  Haupt- 
zweckes notwendig  oder  nützlich  sind.  Das  Fabrikgrundstück  Linden  umfasst  ca.  42  043  qm, 
dasjenige  der  Hilfsfabrik  in  Oggersheim  29  510  qm;  aufgestellt  sind  in  Linden  1324  Web- 
stühle; 5 Kesselanlagen,  zus.  25  Dampfkessel  sind  im  Betrieb;  in  Oggersheim  sind  auf- 
gestellt 546  Webstühle  und  4 Dampfkessel.  Buchwert  der  Lindener  Anlage  Ende  1906. 
M.  4 615  685,  der  Oggersheimer  Anlage  M.  623  468.  Gesamt-Abschreib.  bis  1906  M.  4 975  710.. 
Besonders  Fabrikat,  von  Velvets,  baumwoll.  Sammeten,  Moleskins  u.  Cords.  In  Oggersheim, 
werden  nur  rohe  Velvetgewebe  zur  weiteren  Veredelung  in  dem  Hauptetabliss.  zu  Linden 
hergestellt.  Der  Betriebs-F.  der  Ges.  belief  sich  Ende  1906  auf  M.  3 268  300. 

Kapital:  M.  4 050  000  in  6750  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600.  Urspr.  M.  3 600  000,  herab- 
gesetzt 1865  um  M.  360  000,  welche  gegen  Aufhebung  einer  Div.-Garantie  von  den  Gründern 
zurückgeliefert  wurden,  und  erhöht  um  M.  810  000  im  Jahre  1881  auf  M.  4 050  000. 

Hypoth.- Anleihe:  M.  3 000  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  29. /4.  1898,? 
Stücke:  120  (Nr.  1—120)  ä M.  5000,  500  (Nr.  121—620)  ä M.  3000,  350  (Nr.  621—970)  ä M.  1500, 
410  (Nr.  971—1380)  ä M.  600,  430  (Nr.  1381—1810)  ä M.  300,  auf  Namen  der  Bankhäuser 
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H.  Bartels,  Ad.  Meyer,  Ephraim  Meyer  & Sohn  in  Hannover  als  Pfandhalter  und  dun  h 
Privat-Cession  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  ab  1905  durch  jährl.  Ausl,  von 
mind.  M.  60  000  im  Jan.  auf  1./7. ; ab  1905  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  3monat. 
Frist  Vorbehalten.  Zur  Sicherheit  ist  eine  erststellige  Hypoth.  auf  dem  Grundstück  der  Ges. 
zu  Linden,  Blumenauerstr.  7/12  samt  Gebäuden,  Masch.  u.  Zubehör  eingetragen;  Flächenraum 
des  verpfändeten  Grundstücks  ca.  42  043  qm;  Brandkasse  der  Gebäude,  Masch.  u.  Apparate 
ca.  M.  6 200  000.  Verj.  der  Stücke  u.  Coup,  nach  gesetzl.  Bestimm.  Zahlst,  obengenannte 
Bankhäuser,  welche  die  ganze  voll  begebene  Anleihe  übernommen  haben.  Noch  in  Umlauf 
Ende  1906  M.  2 880  000.  Auf  1./7.  1907  M.  60000  ausgelost.  Kurs  in  Hannover  Ende  1903 
bis  1906:  100.50,  100.50,  100,  100%.  Zugelassen  Nov.  1903. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Jan. -Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z-  R*-F.,  Dotierung  des  Disp.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst., 
bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  an  A.-R.  8%  Tant,  neben  M.  10  000  jährl.  Fixum  zu 
Lasten  des  Unkostenkontos,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Haupt-Fabrik  Linden:  Masch.  etc.  1 859  272,  Gebäude, 
Kanäle  etc.  2 179  194,  Areal  431  596,  Fabrikanlagen  Oggersheim  623  468,  Arb. -Wohnhäuser 
145  622,  Warenvorräte  2 121212,  Haupt-Garnkto  578  242,  Material,  u.  Utensil,  u.  Fuhrwerk 
227  518,  Feuerversich.  13  360,  Debit.  Linden:  Debit.  1 479  688,  Bankguth  194  542,  Kassau. 
Wechsel  112667;  Oggersheim:  Debit,  u.  Kassa  4426.  — Passiva:  A.-K.  4 050  000,  allg.  R.-F. 
1 030  728,  R.-F.  278  802  (Rückl.  19  322),  Ern.-F.  109  571,  Ern.-  u.  Neuorganisat.-F.  16  339,  div. 
Fonds  125  144,  Anleihe  2 880  000,  do.  Zs.-Kto  14  366,  Kredit.  1 098  190,  Disp.-F.  16  000,  Tant. 
an  Vorst.  51  687,  do.  an  A.-R.  15  074,  Div.  284  040,  Vortrag  867.  Sa.  M.  9 970  812. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Instandhalt,  der  Anlage  128  623,  allg.  Verwaltungs- 
kosten 142  473,  Feuerversich.  34  755,  Zs.- u.  Wechsel-Discont  153  046,  Steuern  43  091,  Arbeit.- 
Versich.  48  665,  div.  Unk.  18  213,  Verluste  an  Ausständen  1456,  Abschreib.  110  000,  Gewinn 
386  452,  z.  Ern.-F.  28  000.  — Kredit:  Vortrag  699,  Fabrikat.-Ertrag  Linden  1031  870,  do. 
Oggersheim  61  940,  Eingang  abgeschrieb.  Forder.  267.  Sa.  M.  1 094  778. 

Kurs  der  Aktien:  In  Berlin  Ende  1896—1906:  198,  175,  154.50,  150.25,  156,  118.10,  120.50, 
150,  144.75,  146.50,  141%.  Aufgel.  M.  750  000  12./6.  1896  zu  200%,  erster  Kurs  15./7.  1896: 
202%.  — In  Hannover  Ende  1892— 1906:  118,  143.50,  136.50,  171.50,  178.80,  175,  154,  149.50, 
150,  122.50,  120,  150,  145,  146.50,  140%. 

, t Vl'2’  C !?  °>  °>  Ir  4,  7,  5, 12, 9%, 6, 6, 7,  8, 2, 6, 8, 2,  2, 7%.  Coup.- Verj.: 

4 J.  (K.)  Erfolgt  Vorlegung,  so  verjährt  der  Anspruch  in  2 Jahren  vom  Ende  der  Vorleg.-Frist  an. 

Direktion:  Komm. -Rat  W.  P.  Berding,  Wilh.  Berding  jun.,  Stellv.  Herrn.  Rohde,  Alex. 
Rhotert,  Max  Wittkugel,  W.  Brinck. 

Autsichtsrat:  (7 — 9)  Vors.  Dr.  jur.  Ernst  Fleck,  Stellv.  Gust.  Meyer,  Komm.-Rat  Sigm. 
Meyer,  Otto  Bartels,  G.  Hoyermann,  Ed.  Spiegelberg,  John  Spiegelberg,  Dir.  Jos.  Berliner, 
Hannover;  Aug.  Jacobson,  Hamburg. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Disconto-Ges.;  Berlin,  Cöln,  Düsseldorf:  A.  Schaaffh. 
Bankver.;  Hannover:  Ad.  Meyer,  Herrn.  Bartels,  Ephraim  Meyer  & Sohn.  * 


Mechanische  Weberei  Sorau  vorm.  F.  A.  Martin  & Co. 

in  Sorau  mit  Zweigniederlassung  in  Kiinzendorf  unter  der  Firma: 
Martins  Werke,  Filiale  der  Meclianiselieii  Weberei  Sorau. 

Gegründet:  Im  Jahre  1835.  Aktien-Ges.  seit  25.  Okt.  1886.  Letzte  Statutenänd.  v.  28.  Dez.  1900. 

Zweck:  Übernahme  der  Mechanischen  Weberei  F.  A.  Martin  & Co.  in  Sorau  mit  Vorräten 
und  Ausständen  ab  1.  Nov.  1886  für  M.  .1  802  000  inkl.  M.  302  000  Hypoth.  Zu  den 
Etablissements  gehören  26  Morgen  Terrain  in  Sorau  mit  zwei  mechanischen  Webereien 
mit  zus.  bei  der  Übernahme  452  mechanischen  Jacquardstühlen  (inzwischen  wesentlich 
vermehrt),  42  Damast-Handwebstühlen  (Fabrikation  reinleinener,  halbleinener  u.  baum- 
wollener Tisch-  und  Handtuchzeuge);  Bleichen,  Färberei,  Lagergebäuden,  Reparatur- 
werkstätten, Wohn-  u.  Arbeiterhäusefn,  einer  Garnbleiche  mit  Fabrikgebäuden,  ferner 
Wohnhäuser  und  64  Morgen  Areal  in  Marsdorf  , und  das  Braunkohlenwerk  Augustus  mit 
100  Morgen  Fläche,  Bahnanschluss  in  Kunzendorf.  Die  Kunzendorfer  Werke  (Grube 
Augustus,  Grube  Martin  und  Ziegelei)  werden  ab  1.  Januar  1899  als  selbständige 
Filiale  der  Gesellschaft  unter  der  obengenannten  Firma  weitergeführt.  1901/1902 
wurde  die  an  die  Garnbleiche  (Fabrik  III)  angrenzende  Witzmannsche  Ziegelei, 
sowie  etwa  20  Morg.  Thonlager  für  M.  35  474  (einschl.  Masch.-  etc.  Anlage)  erworben.  Da 
jrrube  Martin  ausgebeutet  ist,  ebenso  Grube  Augustus  seit  1906,  so  sicherte  sich  die  Ges. 
1902/1903  ein  in  der  Nähe  gelegenes  Kohlenfeld  für  späteren  Abbau;  es  wurde  1905  die 
benachbarte  ausser  Betrieb  befindliche  Grube  Emmy  und  weitere  Kohlenfelder  er- 
worben, die  1906  als  Martin  Zulagefeld  in  Betrieb  kamen.  Eine  fernere  Erweiter.  erfuhren 
Martins  Werke  d.  günst.  Zukauf  des  ehemal.  T.  Müller’schen  Bleich  - u.  Spinn.- Grundst. 
in  Christianstadt  a.  Bober  mit  einem  Areal  von  ca.  8 ha  an  Wiesen  , Bleichplänen  etc.  inkl. 
Masch.  ü.  Utensil.  Die  Aufwend,  für  Ank.  des  Kohlenfeldes,  d.  Christianstädter  Grundst. 
u.  für  die  Betriebs-Einricht.  auf  letzterer  Anlage  betrugen  insges.  M.  89  442.  Ferner  An- 
kauf eines  an  die  Fabrik  I angrenzenden  Grundstückes.  Die  erworb.,  teilweise  mit  Grund- 
stücken bestandene  Grundfläche  beträgt  rund  9500  qm.  1906  Ankauf  der  Grube  Maria  III 
bei  Sorau  für  M.  53  337. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000. 
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Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen. -Vers. : Im I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  R.-F.  ist  erfüllt,  etwaige  Beiträge  zu  Spec.-R.-F.  u.  Ern.-F.,  alsdann 
bis  4 °/0  l)iv.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf. 
der  G.-Y.  Die  vertragsm.  Tant.  des  Vorst,  wird  als  Handlungsunkosten  verbucht.  Die  Ab- 
schreib. werden  unverkürzt  einem  Abschreib. -Kto  gutgebracht. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Kassa  9577,  Wechsel  4020,  Effekten  337  152,  Versieh. 
7113,  Waren  279  144,  Garn  389  763,  Webereibetriebskto  53  598,  Warenbleiche  664,  Garnbleiche 
1564,  Emballagen  7754,  Reparat.  17  119,  Färberei  1852,  Geschirre  18  151,  Debit.  451  458,  Fabrik  I 
469  480,  do.  II  185  316,  do.  III  79  294,  Martins-Werke  449  540,  Masch.  761  748,  Utensil.  160  300.  ' 
— Passiva:  A.-K.  1 500  000,  Lombardkto  1000,  Fr.  Aug.  Martin-Unterst.-F.  11  838,  Kredit. 
10  019,  Abschreib.-Kto  1 731  942,  R.-F.  150  000,  Div.-R.-F.  35  000,  Div.  225  000,  Tant.  18185,. 
Vortrag  1624.  Sa.  M.  3 684  608. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Div.  225  000,  Tant.  18185,  Vortrag  1624.  — Kredit: 
Vortrag  2955,  Waren  241  854.  Sa.  M.  244  809. 

Kurs  Ende  1889-1906:  162,  140,  120.50.  132.25,  142,  145.50,  163.75,  172,  172,  182,  181, 
179.50,  165,  197.25,  222,  257.50,  228.50,  235.25%.  Aufgelegt  am  21./1.  1889  zu  165%.  Notiert  in 
Berlin.  f 

Dividenden  1886/87—1905/1906:  IO1/*,  14,  14,  11,  10,  10,  10,  7,  11,  12,  12,  13,  11,  16,  15,  15, 
16,  17,  14,  15%.  Zahlbar  spät,  am  l,/4.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  Paul  Flade, 
Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Hugo  Hermes,  Berlin;  Rittmeister  d.  L.-K.  a.  D.  Otto  Martin. 
Helmsdorf:  Dir.  Aug.  Buschhüter,  M.-Gladbach.  Prokurist:  C.  Zeiske. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin  u.  Dresden:  Dresdner  Bank.  * 


Mechanische  Weberei  in  Zittau  i.  Sachsen. 

Gegründet:  23./12. 1871  als  „Fränkelsche  Orleans-Weberei,  A.-GA  Die  jetzige  Firma  besteht  seit 
27. /6. 1883.  Statutänd.  24-/6.  1899,  29./1.  u.  7./5.  1907.  Zweck : Herstell,  von  Konfektions- 
stoffen aller  Art.  Das  Areal  der  Ges.  umfasst  ca.  24000  qm;  die  Fabrikanlagen  enthalten 
eigene  Weberei  mit  allen  Vorbereitungseinrichtungen,  Färberei,  Walke  u.  Appretur;  in 
Betrieb  sind  8 grosse  Dampfkessel,  5 kleinere  Dampfmaschinen,  u.  1 Compound-Masch. 
350  PS.,  ferner  510  breite  Webstühle,  von  denen  ca.  180  mit  Kariereinrichtung  und 
ca.  250  mit  Schaft-  und  Jacquardmaschinen  versehen  sind.  In  der  Färberei  können 
1800—2000  Stück  Ware  wöchentlich  gefärbt  und  appretiert  werden.  Die  Weberei  und 
teilweise  die  Appreturanstalt  sind  1891  nach  einem  Brande  neu  erbaut. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000.  Im  Jahre  1887  ist  das  A.-K.  durch  Er- 
werbung von  1666  eigenen  Aktien  von  urspr.  M.  1 500  000  auf  M.  1 000  200  herabgesetzt, 
dagegen  1889  durch  Umwandlung  der  Aktien  ä M.  300  in  solche  ä M.  1000  und  Ausgabe 
neuer  Aktien  auf  M.  1200  000,  begeben  zu  140  %>  erhöht  worden.  Die  a.o.  G.-V.  v.  7-/5. 
1907  beschloss  Erhöh,  des  A.-K.  um  M.  300000  (also  auf  M.  1 500  000)  in  300  Aktien  mit 
Div.-Ber.  ab  1./5.  1907,  begeben  zu  175%.  Die  Erhöh,  des  A.-K.  erfolgt,  um  die  nötigen 
Mittel  zur  Beschaffung  neuer  Webstühle  u.  der  dazu  erforderlichen  Betriebserweiterung 
bereitzustellen. 

Geschäftsjahr:  1.  Mai  bis  30.  April.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Okt. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.,  Maximum  250  St.  .. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  5%  Div.,  vom  Übrigen  8 /0 
Tant.  an  A.-R.  (mind.  aber  eine  feste  Vergüt,  von  zus.  M.  5000),  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte, 
Rest  Super-Div.  bezw.  als  Spec.-R.-F. 

Bilanz  am  30.  April  1906:  Aktiva:  Grundbesitz  u.  Gebäude  320  767,  Weberei-Utensil. 
104  968,  Färbereieinricht.  91  003,  Pferde  u.  Wagen  1,  Waren  235  765,  Garne  249  485,  Färberei- 
Bestände  7156,  Webe-Bestände  6148,  Reparat.-Kto,  Bestände  1985,  Feuerungs-Ivto  643, 
vorausbez.  Versieh.  3511,  Kassa  22  318,  Wechsel  7983,  Debit.  883  222.  — Passiva:  A.-K. 
1 200  000,  R.-F.  120  000,  Spec.-R.-F.  180  000,  Div.  144  000,  do.  alte  160,  Unterst.-F.  122  185 
(Rückl.  10  000),  Kredit.  66  068,  Ern.-F.  30  000,  Tant.  47  898,  Vortrag  24  644.  Sa.  M.  1 934  955. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto : Debet:  Assekuranz  6161,  Reisespesen  5305,  Handl.-Unk., 
Provis.  67  974,  Arb.-Wohlf.  7426,  Abschreib.  40128,  Gewinn  256  543.  — Kredit:  Vortrag 
5552,  Zs.  u.  Skonto  47  370,  Webekto  20  871,  Färbereikto  10  801,  Garnkto  79  518,  Gewinn  an 
Waren  219  424.  Sa.  M.  383  536.  • ; J 

Kurs  Ende  1889—1906:  In  Berlin:  149.75,  — , 127.10,155.80,173,  160,  175.25,  174,  — , 144, 

165.50,  157.50,  158,  190,  213.75,222, 179.75,223%.  Eingef.  am  6./8.  1889  zu  150%.  — In  Leipzig: 

149.50,  139,  127,  156.50,  172,  160,  178,  173,  — , 141,  — , 157,  — , 193,  — , 221,  — /<>• 

Dividenden  1885/86—1905/1906:  0,  0,  10,  12,  12,  12,  12,  14,  14,  8,  14,  9,  7,  8,  14,  16,  16, 

16,  16,  8,  12%.  Coup.-Verj.:  3 J.  (F.) 

Direktion:  Herrn.  Schneider.  Aufsichtsrat:  (3—5)  Vors.  L.  H.  Buddeberg,  Stellv.  Kechts- 
anw.  Dr.  Haensel,  Rechtsanw.  Alex.  Thiemer,  Zittau;  Bankier  Fritz  Andreae,  Berlin. 

Prokuristen:  Jos.  Eger,  Carl  Schmidt.  , * 

Zahlstellen:  Eig.  Kasse;  Berlin  :Hardy&  Co.  G.m.b.H.;  Leipzig  u.  Dresden:  Deutsche  Bank. 
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Norddeutsche  Tricot- Weberei  vorm.  Leonhard  Sprich  & Co., 

Akt.-Ges.  in  Berlin  mit  Zweigniederlassungen  in  Lübben  u.  Peitz. 

Gegründet:  26-/6.  1903  mit  Wirk,  ab  1./5. 1902;  eingetr.  im  Aug.  1903.  Gründer:  Fabrikant 
Mor.  Bernstein,  Herrn.  Scliayer,  Berlin:  Leonh.  Sprich,  Münster  i.  W.;  Komm. -Rat  CarlViering, 
Bank-Dir.  Heinr.  Osthoff,  Bielefeld.  — In  die  A.-G.  hat  Moritz  Bernstein,  Berlin,  die  bisher  von 
ihm  betrieb.  Fabrik  in  Lübben  a.  d.  Spree  zum  Buchwerte  per  30./4.  1902  von  M.  1 052  435  zu- 
zügl.  M.  72  500  Aufschlag  eingebracht.  Vom  Buchwerte  entfielen  M.  139  790  auf  Grundstücke, 
M.  127  887  auf  Masoh.,  M.  203  396  auf  sonst.  Mobil,  u.  M.  581  411  auf  Aussenstände.  Dagegen 
hat  die  A.-G.  die  Ende  April  1902  bestandenen  Passiven  von  M.  377  251  übernommen,  sodass 
der  Nettoübernahmepreis  M.  747  684  betrug.  Er  wurde  mit  M.  684  in  bar  und  mit  M.  747  000 
in  747  Aktien  a M.  1000  beglichen,  ausserdem  5°/o  Zs.  vom  1./5.  1902 — 30./4.  1903. 

Zweck:  Fortführung  des  unter  der  Firma  Leonhard  Sprick  & Co.  in  Berlin  u.  Lübben 
betriebenen  Fabrikations-  u.  Handelsgeschäfts  von  Trikotstoffen  u.  Trikotagen  aller  Ai’t  u. 
verwandten  Handelsartikeln.  Die  Fabrikation  erstreckt  sich  in  der  Hauptsache  auf  Anfertig, 
von  Trikotstoffen,  Trikotagen  aller  Art  u.  sonstiger  einschlagender  Artikel.  Die  Fabrikgrund- 
stücke in  Lübben  umfassen  ein  Areal  von  56  a 26  qm,  wovon  ca.  3176  qm  bebaut  sind.  Das 
Fabrikgebäude  ist  massiv  gebaut  u.  nimmt  eine  Front  von  95  m ein  bei  einer  Tiefe  von  50  m. 
Es  sind  vorhanden  2 Kessel,  2 Betriebsdampfmaschinen;  die  Waren  werden  auf  Rundstühlen 
hergestellt,  zur  Appretur  der  Stoffe  ist  eine  komplette  Wäscherei-  u.  Walkerei-Einrichtung, 
sowie  komplette  Bleicherei-  u.  Presserei- Einrichtung  vorhanden.  Zur  Konfektion  der  Unter- 
zeuge dienen  Spezial-Nähmaschinen,  Kettelmaschinen,  Besatzmaschinen,  Knopflochmaschinen 
sowie  andere  Spezialmaschinen.  Eigene  Tischlerei  mit  Dampfbetrieb  zur  Herstellung  der 
nötigen  Kisten  sowie  Schlosserei.  Ein  Teil  der  Ware  wird  zum  Besetzen  ausser  Haus  ge- 
geben. Sitz  der  Verwaltung  in  Berlin  in  gemieteten  Räumen.  Beschäftigt  sind  ca.  450  bis 
500  Arbeiter,  davon  ca.  150  ausser  dem  Hause.  Der  Vorbesitzer  erzielte  1899/1900 — 1901/1902 
nach  Abschreib,  von  M.  23  268,  16  690,  15  820  einen  Nettogewinn  von  M.  117  501,  108  719, 
132  768.  Der  Reingewinn  des  Jahres  1902/1903,  welcher  sich  nach  Zahlung  von  M.  37  384 
als  5°/0  Jahres-Zs.  an  M.  Bernstein  u.  Abschreib,  von  M.  21  994  auf  M.  92  056  belief,  wurde 
dem  R.-F.  überwiesen.  1904/1905  für  M.  29  000  Anschaffung  neuer  Maschinen,  1905/1906 
Aufstellung  einer  neuen  Dampfmaschine  von  120  HP  und  vermehrter  Betriebmaschinen- 
Anlage,  so  gleichzeitiger  Vergrösserung  der  Fabrikgebäude,  Kosten  hierfür  ca.  M.  52  000, 
die  aus  baren  Mitteln  gedeckt  wurden.  Zur  Abstellung  des  Arbeitermangels  1905  miets- 
weise Errichtung  einer  Zweigfabrik  in  Peitz  bei  Lübben  mit  Dampfkraft  zur  Aufstellung 
von  120  Webmaschinen. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  1./5. — 30./4.  Gen.- Vers. : Im  I.  Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/o  zum  R--F.  (erfüllt),  event.  besond.  Abschreib,  u.  Rückl.,  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Angestellte,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind. 
zus.  M.  6000),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  April  1906:  Aktiva:  Effekten  284146,  Aussenstände  186  129,  Bankguth. 
24  776,  Kassa  8686,  Waren  289  493,  Wechsel  25  309,  Grundstücke  u.  Gebäude  194  992,  Masch. 
184  048,  Mobil,  u.  Utensil.  9392,  Werkzeug  1,  Pressspäne  u.  Branddeckel  1,  Riemen  3605, 
Lizenz  900,  vorausbez.  Versieh.  1315,  do.  Miete  1166.  — Passiva:  A.-K.  1000  000,  R.-F. 
100  000,  Tant.  an  Vorst.  15  943,  do.  an  A.-R.  6000,  Div.  90  000,  do.  alte  80,  Vortrag  1940. 
Sa.  M.  1 213  964. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  22  080,  Unk.,  Gehälter,  Steuern,  Provis., 
Reisespesen  etc.  200  621,  Gewinn  113  884.  — Kredit:  Vortrag  974,  Zs.  12  444,  Waren, 
Bruttogewinn  323  167.  Sa.  M.  336  586. 

Kurs  Ende  1904 — 1906:  152^25,  146.75,  144%  Die  Zulassung  der  Aktien  erfolgte  Okt. 
1904;  erster  Kurs  2./11.  1904:  145.25%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1902/1903— 1905/1906:  0,  10,  8,  9%. 

Direktion:  Vors.  Mor.  Bernstein,  Stellv.  Wilh.  Geyger,  Berlin;  Otto  Mummer,  Lübben. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bank-Dir.  Osthoff,  Bielefeld;  Stellv.  Rentner  Herrn.  Schayer, 
Leop.  Königsberger,  Berlin;  Rentner  Leonh.  Sprick,  Münster  i.  W.;  Komm.-Rat  Bank-Dir. 
Heinr.  Carl  Viering,  Fabrikant  Stadtrat  Otto  Delius,  Bielefeld. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Bielefeld:  Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges. ; Berlin : Deutsche 
Bank,  Delbrück,  Leo  & Co.,  Schlesinger- Trier  & Co.;  Frankf.  a.  M. : Dresdner  Bank. 


Pongs  Spinnereien  und  Webereien  Akt.- Oes.  in  Odenkirchen. 

Gegründet:  26./5.  1889.  Übernahmepreis  M.  2 717  096.  Letzte  Statutänd.  19./12.  1899  u. 
10./4.  1902.  Die  Firma  lautete  bis  dahin  „Vereinigte  vorm.  Pongs’sche  Spinnereien  etc.“ 

Zweck:  Fortbetrieb  der  vorm,  den  Firmen  Cornelius  Pongs  in  Odenkirchen  u.  J.  Pongs  jun. 
in  Neuwerk  bei  M.- Gladbach  gehörigen  Baumwollspinnereien  und  Webereien.  Zu  den 
Etablissement  gehört  ein  Areal  von  ca.  72  Morgen.  Die  Weberei  ist  1905  durch  Aufstellung 
von  84  neuen  Webstühlen  vergrössert.  Die  Ges.  war  an  der  im  Okt.  1901  in  Liquid, 
getretenen  Odenkirchener  Druckerei  G.  m.  b H.  hypoth.  noch  mit  M.  240  000  beteiligt; 
zur  Einholung  der  durch  diese  Beteilig,  erlittenen  Verluste  erwarb  die  Ges.  das  Odenkirchener 
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Etabliss.  zu  M.  524  265  einschl.  der  Neuanschaffungen  für  Masch.  etc.  u.  abzügl.  der  1901  dafür 
auf  Delkr.-Kto  zurückgestellten  M.  60000.  Der  Betrieb  ist  l./l.  1903  eröffnet.  Die  Druckerei. 
Färberei  und, Appretur  veredelte  1904—1906:  80  775,  77  619,  86  960  Stücke.  Das  Ergebnis 
für  1906  wurde  bei  reichlicher  Absatzgelegenheit  durch  Mangel  an  Arbeitskräften,  steigende 
Löhne  und  Preissteigerung  der  Betriebsmaterialien  ungünstig  beeinflusst.  Dazu  kamen 
Brände  in  der  Druckerei  in  Odenkirchen  und  in  der  Rauherei  in  Neuwerk,  die  störend 
wirkten.  Zugänge  auf  Gebäude-Kto,  sowie  Anschaffung  neuer  Spinn-Masch.  u.  Webstühle 
erforderten  1906  M.  67  904,  wobei  die  für  Brandentschädig,  gezahlten  Beträge  in  Anrechnung 
gebracht  wurden. 

Produktion:  1900  1901  1902  1903  1904  1905  1906 

Garne  . . Pfd.  Engl.  3 068  989  2 997  633  2 913  825  2 942  688  3 147  738  3 074  578  2 903  034 

Gewebe  . . . St.  108  584  101  251  95  619  101  422  105  993  107  872  118  595 

Ges.-Ümsatz . . M.  2 547  461  1 770  943  2 085  295  2 518  135  2 534  172  2 838  543  3 286  013 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  4%  Div.,  vom  Übrigen  6%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer 
festen  Jahresvergüt.  von  M.  7200),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest  zur  Verf.  der 
G.-V.  Gesamtabschreib.  bis  Ende  1906  M.  1 628  623. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  367  782,  Gebäude,  Werkstätten,  Lager- 
häuser, Wohn.,  Arb. -Wohnhäuser  990  243,  Masch.  713  352,  Mobil.,  Utensil.,  Fuhrpark  22  242, 
Walzen  76  591,  Gravüren  34  676,  Musterwaren  6908,  Wechsel  20  843,  Kassa-  u.  Girokto  17  870, 
Assekuranz  19408,  Debit.  788435,  rohe  Baumwolle,  do.  Abfälle,  fert.  u.  halbfert.  Garne  u.  Gewebe 
1 049  653,  Kohlen  u.  Material,  u.  Chemikal.  109  214.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  R.-F.  134  067 
(Rückl.  4820),  Spec.-R.-F.  106  099,  Delkr.-Kto  20  000,  Kredit.  747  829,  Abschreib.  111  708,  Div. 
90  000,  do.  alte  240,  Vortrag  7278.  Sa.  M.  4 217  223. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Handl.-Unk.  507  375,  Steuern  8335,  Arb.-Wohlf.  14558, 
Abschreib.  111  708,  Gewinn  102  098.  — Kredit:  Vortrag  5680,  Mietertrag  8730,' Gewinn  an 
Waren  729  665.  Sa.  M.  744  077. 

Kurs  Ende  1890—1906:  97.50,  66.25,  97.50,  106.90,  91.50,  119,  108.60,  96,  93.75,  95.50,  95,  69, 
73.75,  75,  79.75,  74.50,  83%.  Aufgel.  19./9.  1889  von  der  Intern.  Bank  zu  127  %.  Notiert  Berlin. 

Dividenden  1889-1906:  8,5,3,572, 8,3!/2, 6% 6% 3, 3, 4,  5, 0,0,0, 0,4,3%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Wilh.  Koch,  Emil  Fistmann,  Odenkirchen ; Max  Holl,  Neuwerk. 

Prokuristen:  Otto  Kischke,  Karl  Camphausen. 

Aufsichtsrat:  (3 — -7)  Vors.  Dr.  Jordan,  Schloss  Mallinckrodt;  L.  Gauwerky,  Arthur 
Lamberts,  Bank-Dir.  H.  Wolff,  Jul.  Deussen,  M. -Gladbach. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.;  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank 
und  deren  Filialen;  Remscheid:  Remscheider  Bank.  * 


Ravensberger  Spinnerei  in  Bielefeld 

mit  Filiale  in  Wolfenbüttel. 

Gegründet:  1855.  Letzte  Statutänd.  26./3.  1899.  Zweck:  Errichtung  u.  Betrieb  von 
Spinnereien  für  Flachs,  Hanf,  Jute  und  andere  Spinnstoffe,  Errichtung  und  Betrieb  von 
Bleichereien  und  Webereien,  sowie  überhaupt  die  weitere  Verarbeitung  der  gewonnenen 
Garne  und  Gewebe.  Die  Ges.  betreibt  je  eine  Flachs-  und  Heedegarnspinnerei  in  Bielefeld 
u.  Wolfenbüttel  u.  eine  Bleicherei  in  Ummeln.  Der  mehr  und  mehr  erweiterte  Betrieb  der 
Ummelner  Bleiche  ist  1906  dort  ganz  konzentriert  u.  der  Betrieb  der  Bielefelder  Bleiche  ein- 
gestellt. Die  Vergrösserung  der  Ummelner  Anlagen  erforderte  1901 — 1906  zus.  M.  195  018 
Kostenaufwand.  Sonst.  Ausgaben  für  Neuanlagen  etc.  1906  M.  39  177. 

Kapital:  M.  4 200  000  in  7000  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600.  Die  Inhaber  der  Aktien  I. Em. 
im  Betrage  von  M.  3 000000  haben  bei  Kapitalerhöhungen  bis  zu  M.  6 000  000  Bezugsrecht  al  pari. 
Bei  Erhöhungen  über  M.  6 000  000  hinaus  können  die  Aktien  mit  Agio  ausgegeben  werden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Spät.  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Arbeitsverhältnisse : Bleicherei 


Spindeln 

im  Betr. 

Versponnen 

Prod.  Garne 

1899 

30140 

Ctr.  115  719  Bündel  1 002  236 

1900 

30  435 

„ 117  252 

77 

1 013  118 

1901 

30  065 

„ 108  528 

7? 

941 198 

1902 

30  733 

„ 115  389 

77 

1 009  817 

1903 

30  989 

„ 126  833 

77 

1 064  568 

1904 

30  750 

„ 125  867 

77 

1 044  933 

1905 

30  752 

„ 125  478 

77 

1 047  939 

1906 

30  641 

„ 119  170 

77 

991  950 

Fakturawert 

Produktion 

Brutto-Einn. 

M.  6 362  338  Engl.  Pfd.  5 139  600 

M. 

609  452 

„ 6 822  073 

77 

5 106  221 

77 

607  076 

„ 6 903  125 

7? 

4 438  139 

77 

529  070 

„ 6 923  086 

77 

4 609  227 

7? 

546  763 

„ 7 284  351 

77 

5 123  051 

77 

611  093 

„ 8 018  942 

4 472  077 

77 

531  024 

„ 7 878  808 

7? 

4 762  061 

77 

567  065 

„ . 7 925  102 

77 

4 481  121 

77 

530  843 

Gewinn- Verteilung:  10%  z-  R.-F.Jbis  zu  20%  des  A.-K.,  längst  erfüllt),  event.  Beitrag 
zu  Spec.-R.-F.,  dann  4%  Div.,  vom  Überschuss  11U°/0  Tant.  an  A.-R.  neben  einer  festen 
Vergütung  von  M.  5000,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  ImmobiL  200  604,  Gebäude  864  113,  Dampfmasch., 
Wellen,  Dampfleit.,  Spinn-  u. Werkstattmasch.,  Gasanlage  929224,  elektr.  Bel. -Anlage  151  024? 
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Bleichanlage  Bielefeld  94  000,  Arb.-Wohn.  do.  309  534,  Fabrik-  u Werken  Hi»™,*..,.  ,,  iu 
19  000,  Brunnen  26 1981  Betrjebs.naterial.  14  700,  öl  Ku.IiVÄ 
Pferde,  Wagen  u.  Zubehör  5000,  vorausbez.  Versieh.  20  443,  Ummelner  Bleiclmnhige  44  5 260 
do.  Grundstück  25  34b,  do.  Beleucht. -Anlage  23  815.  do  Arb -Wohn  35701  W 7r  \ ■■  ü i 
Immobii.  65 000,  Gebltude  523054  Masel, . 439  144,  Arb.-Wohn.  63^47,  elektr . kluuol  t^An  ag 
.33407.  Inventar  1000,  Betriebsmaterial.  12  2«7,  Öl,  Kohlen  etc.  6337,  vorausbez.  Versieh  7195 


il. 


;i  y a 


'W  Flaohs>  Wel'S  »•  Garn  3 44S  624,  Debit.  2 061  199.  - T ....... 

£•' mÄN4  bl'eib.-Kto  1 531  000,  Arb.-Sparkasse  803  261,  Unterst. -F.  20  195  (Rückl 

11  738??  SaFM84lÖ°^6  0^3eC*"R*‘F*  42  °°°?  Kredit*  2 229  856>  1)iv-  357  000,  do.  alte  972,  Vortrag 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Fabrikat. -Unk.  2 106  529 , Versieh.  20  443  Stonorn 
971^ j AMabe11  299,  Verhiste  2065,  Abschreib.  170  500,  Gewinn  388  738.  — Kredit:  Vortrag 

Ia14M.U2  7?0C5?5SS  anWaren  2518806>  Bruttoüberschuss  auf  Bleicherei  167  063,  Mieten  21  99 L 

Kurs  Ende  1888— 1906:  155.  157.10,  136.90,  129,  138,  138  50  125  130  130  50  191 
,150,  129.25,  H2.50,  H0,75,_  107.50,110,  124.50,  141.10 o/7  Notiert  iffl  S * ?5? 


Dividenden  1888—1906:  ll.lO1^.  83 


82/3,  85/g,  10,  2,  3,  4%  42/3,  8 %,  9% 10, 0,  0,  2,  2,  9,  81 2%. 


-R.-F. 


Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 


Für  1904  unter  Entnahme  von  M.  34  ÖÖ0  aus  dem  Spec 
Vorstand:  Franz  Sartorius,  Aug.  Tiemann. 

Prokuristen:  Richard  Nücklaus,  Willi.  Recksieck,  Edmund  Hornung 
W3^v  if SFa  Vors.  Otto  Delius,  Stellv.  Wilh.  Kisker,  Wilh  Huber,  Komm.-Rat 

n ^ e]ha§en • öeh  Komm.-Rat  Albrecht  Delius,  Carl  Gante,  Arnold  H G Bertelsmann 

ä'iS'  BK1r?  SmannLB1ie  Tveld ; G^'  Komm*'Rat  Emil  vom  Rath,  Köln;  Komm.-Rat  Fritz  Kröger 
Aiten  b Dessau:  Geh.  Komm.-Rat  Dr.  Carl  Möller,  Brackwede  ivroöer, 

Zahlstellen : Eigene -Kasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  Gebr.  Schickler  A Schaaffb 
Bankver.:  Köln:  A.  Schaaffh.  Bankver.,  J.  H.  Stein;  Bielefeld:  Rhein.-Westf.  Disconto-Gesff  * 


Spinnerei-  Akt.-Gres.vonn.  J oli.Friedr.Klauser  in  M.-Gladbach. 

Gegründet:  1./9.1896;  eingetr.  25-/9. 1896.  Letzte  Statutänd.31./10.1899,28./3.1903u  3 /2  1904 

betriebenen  und'ffir  M Äot ' ^ Job.  Pri4dr.  Klausel 
SchYicbto,  »;  Ri  • l I?9,600?  “ ATktlen  ab  1-/1-  1896  übernommenen  Baumwollspinnerei, 
und  in  derSo^h51troV  S}1tei'ei  «tc-  Hergestellt  werden  besonders  baumwollene  Kettengarne 
(Ketten  «•/^berei  auch  zu  einem  grossen  Teil  zu  fertigen  Warps 

||“5  f ?:  verarbeitet.  Grosse  des  einen  abgerundeten  Besitz  bildenden  Grundstücks 

1 \ Ges,:-'’  v'  Dl,e  Firma  arbeitet  mit  30000  Spindeln  u.  beschäftigt  ca.  550  Arbeiter  Aus- 

&^9^UÄn  W05  ™rZÜ,gl-  f“r.  neu?  Spinnerei-Masch.  M.  119  219.  Die  Spinnerei 
ei  zielte  1906  infolge  ungenügender  Erlöse  für  ihre  Gespinste  u.  wegen  beträchtlichen 

ra°U«  rTM  S d<f*  ' Arbeltermangel  nur  einen  Brutto-Überschuss  von  M.  34  290  der 

190^  !906-b  3 043W527det3  JAhqrL?-auf^ol‘enverbl'auch  ca-  8000  Ballen.  Gesponnen 

J_yub.  3U43  527,  3 242  863,  3 298  340,  3 3o7  622,  3 180  218,  3 222  077  2 978  777  Pfd 

“ KapifaD  M S“’  Zf  Z ? 2 666  ^2,  2 641  827,  I m 808,  2 346  599. 

UrsPr'  M'  3 000  000,  herabgesetzt 
v 28  /3  190g3\im  M firnnrn2/1'  1 1 9°?  betra«enden  Unterbilanz  u.  zu  Ees.-Stellungen  lt  G.-V. 
m r>'  nh+  - M.  600000,  durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  5 : 4.  Frist  bis  21  110  1903 

fü5kra™°7  -klärt);  Buchgewinn  M.  600  000,  verwandt 
Besohl  degG  Vv  9^?  iqnJ 'lgi  g“annter  Unterbilanz  mit  M.  107  000  für  den  B.-F.  Der 
l^estoSi  dl'  t ■ t 1,V'  P verteilen,  ist  in  der  G.-V.  v.  16./6.  1904  wieder 

1903  ST1“  V°n  M‘  144117  g6m-  BeSchL  der  G"Y'  - 28-/3- 

r!lCnäftv*a!ir-i KalerldnerJ-  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
m.  i n -Verteilung : 5 /0  z.  R.-F.  (erfüllt),  event.  Dotierung  von  Sonderrückl  vertragsm 
Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant  an  A R unte.  An' 
rechnung  von  M 6000  fester  jähH.  Vergütung,  Rest  zur  vfrf.  der  G^V 

Mobd  llfi7  ap  3B  J?n6n^A^tiva:  Grundstück  579  780,  Gebäude  661  732.  Masch.  561  976 

sms  Ba7AkgX7o87379D9eb4l  % Garne  176  112>  Material.  43  518,  Kassa.  Wechsel 

R -F  251  1 pil'ri -?08i7/q  3?,1830>  Assekuranz  1053.  — Passiva:  A.-K.  2 400  000 

’ Gewhm/ uKVeäu'st  Konto  - ^ Bruttogewinn  34290.  Sa.  M.  2 836  163. 

34  200  — Fabrikat.-Unk.  489  181,  Handl.-  do.  96  195,  Abschreib 

% Knrfi.^W^  t:  ^tr¥o£4507  Fabrikat.-Gewinn  608  076,  Zs.  6141.  Sa.  M.  619  668. 

Notiz  eingestellt  ^lO^OS1898^02'  +9,a^-°?  T’  ~°/o‘  Allf^eL  2*-/3-  1898  zu  115-50%. 
Aug.  E"^  1904-1906:  97‘  ^^-30,  82.50%.  Zuge!. 

2.  i8^71903:  9-°6.3‘/2,0,  0,  0,  0,  0°/„:  abgest  Aktien  1904-1906: 

H-Piet7e-  Prok"™t:  Konrad  Lachmann. 

Bank  - Dir*!/,),1'  t Vor7.?en-'P?ns21  Eug'  Landau>  Berlin ; Stellv.  Komm.-Eat  Th.  Croon, 

^P  Böker it,! i™^ker,^ ^Coln;  Geh  Seehandlungsrat  a.  D.  Dr.  Paul  Schubart.  Berlin i 
Elberfeld  n’  M /ahlstell(:n:  GoselLschaftskaäse:  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutsch].; 

cjioerteld  u.  M.-Gladbach:  Berg.  Mark.  Bank  u.  deren  Filialen.  * 
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Baumwoll-  und  Leinen-Spinnereien  und  -Webereien,  Kattun-Fabriken. 


Spinnerei  Vorwärts  in  Brackwede  bei  Bielefeld. 


Gegründet:  1855.  Letzte  Statutänd.  12./5.  1908.  Zweck:  Fabrikation  von  Flachs-  u.  Werg- 
garnenin  den  Anlagen  Vorwärts  u.  Klein-Vorwärts.  1905/1906  Bau  von  2 vollst.  Hedesystemen 
mit  ca.  M.  150  000  Kostenaufwand  die  18./6.  1906  in  Betrieb > gekommen  sind.  1904 

Verkauf  des  Kolonats  Quellenhof  für  M.  175  000,  die  bis  \ 000  *19^^^ 

Verlustkto  gebucht)  abgeschrieben  wurden.  Der  Betrieb  ergab  1901  M.  250000,  1902  M.  87  458, 
1908  M 10  828  Verlust,  stets  gedeckt  aus  dem  Spec.-R.-F.,  der  dadurch  ^schöpft  ist,  1904 
M 977I8  Verlust,  der  aus  dem  R.-F.  Deckung  fand.  1905:  Gewinn  M lo  860,  wovon 
M 15  000  z R-F  u.  M.  360  z.  Vortrag,  1906:  Gewinn  M.  24  379,  verwendet  mit  M.  15  000 

füV  PrLktion-M-9379  ZUmVOrtra8'  1902  1903  1904  1905  1906 

Verarbeitet  wurde  an  Rohflachs  . . kg  1 691  369  1 616371  1 511  485  1 54C >78? 11 474 896 

298 156  IS  IS  m i£  IS 

7m  Berta^  von  l . . &.  2 116  805  1 957  067  1 980656  2068  191  2077  626 

Kapital:  M.  1 500  000  in  2500  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600.  Ausser  der  Einzahlung  ist  j 
1869  ein  Nachschuss  von  M.  150  pro  Aktie  ä fonds  perdu  zur  Erneuerung  der  Einrichtung 
geleistet  worden.  Das  A.-K.  kann  durch  einfachen  Majoritätsbeschluss  verdoppelt  werden. 
Hypotheken:  M.  390  000  (Stand  Ende  1906).  . ,,,  , 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Spät.  April.  Stimmrecht:  1 Aktm=  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  5%  z.  Spec.-R.-F.  bis  25 °/0  des  A.-K.,  bis ■ 4 /q ,Div.,  vom 
Übrigen  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  10%  Tant.  an  A -R  (mmd.  M.  4500),  Rest  zur 
Verf  der  G -V.  Der  Vors.  u.  die  fungierenden  Räte  des  A.-R.  (letztere  werden  aus  der  Mitte 
des  Ä.-R.  ernannt  u.  stehen  der  Dir.  ratend  zur  Seite)  erhalten  als  Tant.  je  den 
Betrqo-  als  die  übrigen  A.-R.-Mitgl.  Abgeschrieben  sind  von  1872 — 1906  im  ganzen  M.  1 76  J .,52. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  255  315,  Gebäude 383  224|^b-’W®h^0nf^ 
157  707  Dampfmasch.,  Motoren,  Transmissionen,  Rohrleit.,  Spinn-  u.  Werkstattmasch.  230  63  , 
InlenL Ä “do.  f.  Arb. -Wohn.  132,  Gasanlage  4396,  elektr  Anlage , 1 917  M rwerk  1,  ; 
Bleichgebäude  54  756,  Bleichereimasch.,  Koch-  u.  1 Trockn^e^^^^  1 

gewinnungsanlage  18  244,  Klein-Vorwärts:  Grundstücke  6000,  Gebäude  84  822,  Damplmascn 
Rohrleit  Sninnmasch.  Gasanlage  141  011,  Kläranlage  2407,  vorausbez.  Versieh.  11 111,  Kassa 
2718.  Wechsel  41  138,'  Flachs,  Werg  u.  Abfälle  902  523,  Garne  110  018,  ^®^®bsn\a^eriV 
62  734  Debit  303  595.  — Passiva:  A.-K.  1 500  000,  R.-F.  82  281  (Rückl.  15000),  ®cep 
52  949',  Hypoth.  390  000,  Bankkredit  486  042,  Depos.  272  972,  Kredit  18  354  Tfnoo^ortrag 
auf  Aussenstände  u.  Wechsel,  für  Beitrag  zur  Berufsgenoss,  u.  ruckst.  Rechn.  11  000,  Vortrag 

9379Gewin“'u!ve2rl«st-Konto:  Debet:  Fabrikat.-Unk.  719  376,  Steuern  3352,  1 

Arb.-Wohlf.  13  560,  Abschreib.  39  154,  Vortrag  f.  Zs.  < kussenstande  ^Weohsey.  Bertr^ 

zur  Berufsgenoss,  u.  rückst.  Rechn.  11  OW^  Gewmn  24  37  re  i • 821  979 

12  930,  Überschuss  auf  Waren  u.  Bleichbetrieb  800  665,  Mieten  8023.  Sa.  M.  821  . 

Kurs  Ende  1886-1906:  90,  88.50,  131.80,  141.60,  115.26,  111.10,  124.60, ,125,  117.25,  118.20,  , 
115  75  — 118,  125,  90,  75.75,  71.10,  67.75,  65.50,  74,  87°/0.  Robert  ™ ° v'  inp» 

' Dividenden  1886-1906: 41/., 10,9,7, 8, 9, 9, 9, 0, 3,6, 4, 6 >/., 6% 2, 0, ^t-Vari^chuIk  4 J'  -> 
Direktion:  Gust.  Bertelsmann,  Alfred  Hövelmann.  Prokurist, . Carl  t 

Aufsichtsrat:  (5-9)  Vors.  G.  Buskühl  Halle  i.W.;  Bernh.  ; 

Hugo  Rempel,  Fritz  Kobusch,  Komm.-Rat  Dir.  Carl  Vienng,  Bank-Dir.  Ed.  Delius,  Kien. 
Kaselowskv.  Bielefeld;  Komm.-Rat  Bruno  Müller,  Oerlinghausen.  Triwfrld- 

“ :4: 1 

Fischer  & Co.,  Rhein. -Westf.  Disconto-Ges. 


Spinnerei  u.  Weberei  Hüttenlieiin-Benfeld  in  Hiittenheini  i.  E 

• " ‘ Gründung  s.  Jahrg.  1902/1903. 


Gegründet:  29./9.  1882.  Übernahmepreis  M.  1 924  208. 

LettweSc“ieb3 ^indianischen  Baumwollspinnerei  -d  Weberei  mit  «pinile* 
und  900  Webstühlen.  Grundbesitz  60  ha.  Die  m unmittelbarer  Nahe  der  Eisenbahn  von 


Am  15./3.  1907  brannte  die  Vigogne 
Sit  wurde  sofort  begonnen 

Kapital?!!.'  2 500  000  in  5000  Aktien  (Nr.  1-50)0)  a M.  500.  Die  ersten  Zeichner  erhielten 

Fällen 
entweder 
scheine 


Jute-Spinnereien  und  -Webereien. 


7 U 


Hypothekar- Anleihe:  M.  1 200  000  in  4°/o  Oblig.  von  1898,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  31./3.  u. 
30./9.  Tilg,  zu  pari  ab  1898  in  25  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Juni  auf  30.  Sopt. 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Mülhausen:  Bank  von  Mülhausen,  sowie  deren  Filialen; 
Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank;  Basel:  Schweiz.  Bankverein.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906 
M.  897  000.  Aufgelegt  bei  den  Zahlst,  am  23./3.  1898  zu  100%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  — 1 St. 
Gewinn-Verteilung:  5%  an  R.-F.,  dann  5%  Div.,  vom  Übrigen  bis  5%  vertragsm.  Tant.  an 
Dir.,  10%  Tant.  an  A.-R.  (bei  event.  Extra-Abschreib.  und  Rücklagen  15.%),  Rest  dient, 
soweit  nötig,  zur  Ergänzung  der  Div.  bis  zu  6%,  bleibt  dann  noch  ein  Überschuss,  so 
erhalten  die  Genussscheine  Vs,  über  die  weiteren  % verfügt  die  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Fabrikgebäude  914  652,  Fabrikeinricht.  1 317  011,  Arb.- 
Wohn.  33  419,  Liegenschaften  254  100,  Mobil.  1,  Werkzeuge  1,  Wasserbau  7755,  Debit.  607  141, 
Diverse  52  694,  Bankguth.  556  315,  Kassa  u.  Wechsel  50  895,  Vorräte  555  929.  — Passiva: 
A.-K.  2 500  000,  Oblig.  897  000,  R.-F.  73  040  (Rückl.  16  748),  Accepte  für  Baumwolle  455  528, 
Kredit.  100  844,  Arb. -Unterstütz. -F.  13  629  (Rückl.  10  000),  Div.  150  000,  do.  alte  1649,  Extra- 
Abschreib.  70Ö00,  Tant.  19  655,  Vortrag  68  569.  Sa.  M.  4 349  916. 

Gewinn-  u.  Verlust-Kmito:  Debet:  Zs.  37  010,  Abschreib.  92  557,  Gewinn  334  972.  - 
Kredit:  Vortrag  22431,  Bruttogewinn  442  108.  Sa.  M.  464  540. 

Kurs  der  Aktien:  In  Frankf.  a.  M.  Ende  1888—1906:  104.50,  93,  77.80,  59,  51,  54.80,  58, 
95,  104.80,  93.50,  93.50,  92.50,  90,  81,  76,  106,  108.20,  96,  98%.  Aufgel.  3./4.  1883  zu  115%.  — In 
Berlin  Ende  1888—1906:  104,  91.50,  73.50,  59.20,  50.50,  53,  57.10,  93,  106.10,  89.10,  94.50,  92.10, 
88.75,  77.25,  — , 105.50,  107.50,  97,  97.10%.  Eingef.  9./4.  1888  zu  97%.  — In  Mannheim  Ende 
1896-1906:  105,  99.50,  94,  92.50,  91,  81.50,  76,  108,  109,  96,  94%. 

Dividenden:  Aktien  1886—1906:  5,  5,  6,  0,  4,  0,  0,  0,  0,  5,  6,  5,  6,  5,  6,  0,  0,  7,2,  6,6%;  Genuss- 
scheine 1903:  M.  3.30  per  Stück.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Eug.  Langen,  Just.  Rätke.  Prokurist:  Paulus. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Baron  Wilh.  von  Erlanger,  Stadtrat  Hch.  Flinsch,  Bankier  Max 
Baer,  Frankf.  a.  M.;  Bankier  J.  Steiner,  Mannheim;  Bankier  Carl  Arnold,  Homburg  v.  d.  H. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Jarislowsky  & Co.;  Berlin  u. Frankf.  a.M. : 
Dresdner  Bank;  Mannheim:  Südd.  Disconto-Ges.  * 


Jute -Spinnereien  und  -Webereien. 


Berliner  Jute-Spinnerei  und  Weberei  zu  Stralau  b.  Berlin 

mit  Zweigniederlassung  in  Bautzen. 

Gegründet:  5. '3.  1883;  eingetr.  24./3.  1883.  Statutänd.  19.40.  1899,  23./10.  1902,  14./10.  u. 
16. /II.  1905  u.  6. /6.  1906. 

Zweck:  Betrieb  von  zum  Bereiten,  Spinnen,  Weben  von  Jute,  Flachs  oder  einer  ähnl.  Faser 
dienenden  Etablissements,  aller  mit  diesem  Zwecke  verbundenen  Nebengeschäfte.  1./10.  1898 
wurde  die  Mechanische  Weberei  Bautzen,  G.  m.  b.  H.  (86  Webstühle)  angekauft.  Der  Er- 
werbspreis der  Geschäftsanteile  (M.  400  000),  auf  welche  bei  Übernahme  M.  290  000  eingez. 
waren,  betrug  M.  350  000  und  wurde  durch  Überlassung  von  M.  350  000  Aktien  der 
Stralauer  Ges.  beglichen;  die  Vollzahl,  der  Geschäftsanteile  mit  M.  110  000  ist  inzwischen 
geleistet  und  sind  darauf  1900/1901  M.  60  000  abgeschrieben,  sodass  solche  nunmehr  zu  pari 
mit  M.  400  000  zu  Buche  stehen.  Die  Spinnerei  in  Bautzen  ist  1905  vergrössert  und  das 
St.-Kap.  auf  M.  800  000  erhöht  worden.  Das  Stralauer  Etabliss.  mit  einem  ca.  11  Morgen 
grossen  Terrain  arbeitet  mit  4580  Spindeln  und  284  Webstühlen. 


Produktion: 
Garn  ....  kg 
Gewebe  . . . m 

• - kg 


Säcke 


St. 


1899/1900 
4 628  253 
6 290  750 
3 005  289 
1 756  141 


1900/01 
4 708  247 
6 509  443 
3 151  728 
2 296  038 


1901/02 
4 288  261 
6 856  813 
3 293  864 
2 220  350 


1902/03 
4 217  195 
6 381  761 
3 112  214 
2 233  968 


1903/04 
4 317  400 
6 041  214 
2 922  987 
1 705  152 


1904/05 
5 193  371 
7 687  843 

3 581  524 

4 982  309 


1905/06 
4 863  469 
7 466  078 
3 499  146 
1 891  328 


In  Bautzen  wurden  1905/1906  hergestellt:  1 389  648  kg  Garn,  2 584  611  m Garn,  1 094  936  kg 
Stoff,  671  117  Stück  Säcke. 

Kapital:  M.  2 819  000  in  Vorz. -Aktien  ä M.  500  und  Vorz.-Aktien  ä M.  1000  (Nummern 
zwischen  1 — 5000).  Urspr.  M.  1000  000,  dazu  1883,  1884  und  1889  je  M.  500  000, 
ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  29./9.  1898  um  M.  500  000  in  500  Aktien  ä M.  1000  (div.-ber. 
ab  1./7.  1898);  hiervon  dienten  350  Aktien  zum  Ankauf  der  Mech.  Weberei  Bautzen, 
G.  m.  b.  H.  (s.  oben),  restl.  150  Aktien  (zur  Stärk,  der  Betriebsmittel)  al  pari  begeben.  A.-K. 
somit  bis  Okt.  1902:  M.  3 000  000  in  4000  Aktien  ä M.  500  und  1000  Aktien  ä M.  1000.  Die 
G.-V.  v.  23./10.  1902  beschloss  zwecks  Beseitig,  der  Unterbilanz  per  30-/6.  1902:  M.  398  889,  be- 
hufs Abschreib,  u.  Beschaffung  neuer  Betriebsmittel  Ausschreibung  einer  Zuzahl,  von  30%  auf 
die  bisher.  Aktien,  welche  dadurch  in  6%  Vorz.-Aktien  verwandelt  wurden;  diejenigen  Aktien, 
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auf  welche  die  Zuzahl,  nicht  geleistet  ist,  konnten  im  Verhältnis  4 : 1 zus.gelegt  werden, 
indem  3 Aktien  vernichtet  u.  die  4.  als  Vorz. -Aktie  abgest.  zurückgegeben  wurde.  Frist  zur 
Zuzahlung  und  Einreichung  21, Gl.  1902.  Die  Aktien,  welche  weder  durch  Zuzahlung  noch 
durch  Zus.leg.  in  Vorz.- Aktien  verwandelt  wurden,  blieben  St.-Aktien.  Es  wurden  auf 
864  Stück  ä M.  1000  = M.  864  000  u.  3409  Stück  ä M.  500  = M.  1 704  500  die  Zuzahl,  von 
30%  geleistet  und  tragen  diese  den  Aufdruck:  „Vorz. -Aktie  gemäss  Beschluss  v.  23./10.  1902 
durch  Zuzahlung“.  Hierdurch  sind  entstanden  M.  2 568  500  Vorz. -Aktien.  Behufs  Zus.legung 
von  4 Aktien  in  1 Vorz. -Aktie  sind  umgewandelt:  77  Stück  ä M.  1000  = M.  77  000,  298  Stück 
ä M.  500  — M.  149  000,  zus.  M.  226  000  Aktien,  in  14  Stück  ä M.  1000  = M.  14  000,  85  Stück 
ä M.  500  = M.  42  500,  zus.  M.  56  500  Vorz.-Aktien,  welche  den  Aufdruck:  „Vorz.-Aktie  gemäss 
Beschluss  v.  23./10.  1902  durch  Zus.legung“  tragen,  zus.  also  M.  2 625  000  Vorz.-Aktien.  Aus 
dieser  Transaktion  erhielt  die  Ges.  M.  770  550  Buchgewinn  durch  bare  Zuzahlung  ä 30%, 

M.  169  500  Buchgewinn  durch  Zus.legung  von  4 Aktien  in  1 Vorz.-Aktie  (M.  226  000  Aktien 
in  M.  56  500  Vorz.-Aktien),  also  M.  940  050  im  ganzen,  wovon  M.  398  889  zur  Beseitigung  der 
Unterbilanz  Verwendung  fanden,  während  M.  270  337  zu  ausserord.  Abschreib.,  M.  261  577 
zur  Bildung  eines  Disp.-F.  für  das  Stralauer  u.  Bautzner  Werk,  und  M.  9246  für  Unk.  Ver- 
wendung fand.  Der  Antrag,  M.  205  500  St.-Aktien  zurückzukaufen,  wurde  in  der  G.-V.  v. 
24./10.  1903  wieder  zurückgezogen.  Bei  Auflös.  der  Ges.  erhalten  die  Vorz.-Aktien  vorweg 
130%  zuzügl.  etwaiger  rückständiger  Div.  aus  der  Masse.  A.-K.  somit  bis  1905  M.  2 830  500 
(davon  M.  2 625  000  Vorz.-Aktien  u.  M.  205  000  St.-Aktien).  Die  G.-V.  v.  14./10.  1905  beschloss 
nachträgliche  Umwandl.  der  noch  umlaufenden  M.  205  500  St.-Aktien  in  Vorz.-Aktien  durch 
Zuzahlung  v.  50%  auf  den  Nennwert  der  St.-Aktien  u.  6°/o  Vorzugs-Zs.  seit  20./10.  1905  u. 
Herabsetzung  des  A.-K.  durch  Zus.legung  der  St.-Aktien  im  Verhältnis  5 : 1,  auf  die  bis 
15./1.  1906  die  Zuzahlung  zwecks  Umwandlung  in  Vorz. -Akt.  nicht  geleistet  wurde.  Die 
Eintragung  dieses  Beschlusses  wurde  beanstandet  u.  derselbe  daher  in  der  G.-V.  v.  16-/11.  1905 
insoweit  aufgehoben,  als  in  einer  neuen  G.-V.  1906  die  Zus.legung  der  St.-Akt.  beantragt 
werden  sollte,  die  etwa  dann  noch  im  Umlauf  sind;  diese  G.-V.  wurde  zum  6./6.  1906  ein- 
berufen betreffs  Umwandlung  der  restl.  M.  13  500  St.-Aktien  in  Vorz.-Aktien.  Infolge  des 
G.-V.-B.  v.  16./11.  1905  wurde  auf  M.  192  000  in  50%  Zuzahlung  geleistet,  mit  Zs.  zus. 

M.  97  352.55,  wovon  M.  90  000  in  bar  der  Mech.  Weberei  in  Bautzen  behufs  Abschreib,  aut 
Masch.-Kto  überwiesen  sind,  Rest  nach  Abzug  der  Spesen  zum  Disp.-F.  Von  den  restl. 
St.-Aktien  M.  13  500  wurden  M.  3500  zum  Kurse  von  21%  angekauft,  während  aus  den 
verbliebenen  M.  10  000  durch -freiwillige  bzw.  zwangsweise  Zus.legung  nom.  M.  2000  Vorz.- 
Aktien  geschaffen  wurden.  Der  dadurch  entstandene  Buchgewinn  nach  Abzug  der  Spesen 
ist  in  Hone  von  M.  9825.05  ebenfalls  dem  Disp.-F.  überwiesen.  A.-K.  nunmehr  wie  oben 
M.  2 819  000  in  (Vorz.-)Aktien. 

Hypotheken:  M.  480  000  auf  Stralauer  Etabliss.,  zu  3 %%  (bis  l./l.  1898  4%%),  unkündbar 
beiderseits  bis  l./l.  1904.  Tilg,  ab  1894  durch  jährl.  Amort.  von  3%  (bis  l./l.  1898  2%). 
Ungetilgt  Ende  Juni  1906  M.  338  825.  — M.  150  000  auf  Bautzen. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Spät.  Okt.  Stimmrecht:  1 Vorz.-Aktie  ä M.  500 
= 4 St.,  1 Vorz.-Aktie  ä M.  1000  = 8 St.,  1 St.- Aktie  ä M.  500  ,=  1 St.,  1 St.-Aktie  ä M.  1000  = 2 St, 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%,  höchstens  10%  z.  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u. 
Beamte,  dann  erhalten  die  Vorz.-Aktien  ab  1./7.  1902 -6%  Vorz. -Div.,  die  event.  auf  den  Div. - 
Schein  des  lauf.  Jahres  nachzuzahlen  ist,  vorweg,  sodann  die  St.-Aktien  4%  und  ferner  die 
Vorz.-Aktien  ebenfalls  4%.  Ein  etwaiger  Rest  wird  gleichmässig  auf  das  ganze  A.-K.  verteilt. 
Ausser  einem  Fixum  von  M.  3000  an  Vors,  und  je  M.  1500  an  jedes  andere  Mitgl.  erhält  der 
A.-R,  10%  Tant.  aus  dem  Betrage,  der  nach  Abzug  von  4%  Div.  für  das  gesamte  A.-K.  verbleibt. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  147104,  Fabrikgebäude  834  509,  Wohn- 
gebäude 95  146,  Masch.  489  600,  Fabrikutensil.  1,  Fuhrwerk  1,  Kontormobil,  u.  Utensil.  1, 
Rohjute  869  404.  Waren  221 9?9,  Material.  80  020,  Kohlen  16  809,  Debit.  575  636,  Mech.  Weberei 
Bautzen:  Anteilscheine  800 000,  Effekten  976,  Kassa  4216,  Wechsel  24  474,  Versieh.  8869. 

— Passiva:  A.-K.  (Vorz.-Aktien)  2 819000,  Hypoth.  338  825,  Kredit,  u.  Rückstell,  f.  Unfall- 
versich.,  Löhne  etc.  622052,  Arb.-Unterst.-F.  2478,  Delkr.-F.  10  000,  R.-F.  19  000  (Rücklage 
13  000),  alte  Div.  510,  Disp.-F.  237  335,  Div.  112  760,  Vortrag  6788.  Sa.  M.  4 168  750. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Feuerversich.  12  323,  Reparat.  76  697,  Handl.-Unk. 
70901,  Fuhrwerks-  do.  15  669,  Immobil.-  do.  5677,  Zs.  5063,  Hyp.-Zs.  13  417,  Arb.-Wohlf.  20  858, 
Einricht,  von  Arb.-Wohn.  80,  Miete  f.  Arb. -Wohn.  2718,  Verlust  auf  Effekten  7,  Abschreib. 

62  959,  z.  Delkr.-F.  70,  Gewinn  132  548.  — Kredit:  Vortrag  2543,  Gewinn  an  Waren  374  451, 
Mietsertrag  2000,  Mech.  Weberei  Bautzen  40  000.  Sa.  M.  418  995. 

Bilanz  der  Mech.  Weberei  Bautzen  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstück  9367,  Fabrik- 
gebäude 283  411,  Wohngebäude  16  845,  Masch.  311016,  Fabrikutensil.  5296,  Fuhrwerk  594, 
Kontormobil,  u.  Utensil.  1603,  Rohjute  197  499,  Waren  54  648,  Material.  19  158,  Kohlen  1667,  > 
ausstehende  Forder.  154  053,  Kassa  3383,  Wechsel  5367.  — Passiva:  St.-Kapital  800  000,  . 
Hypoth.  150  000,  Arb.-Unterst.-F.  254,  Debit,  u.  Rückstell,  f.  Unfallversich.,  Löhne  etc.  63  912,  \ 
R.-F.  3652  (Rückl.  2268),  Delkr.-F.  3000,  Überweisung  an  die  Berliner  Jute-Spinnerei  und 
Weberei  40  000,  Vortrag  3092.  Sa.  M.  1 063  913. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto  Bautzen:  Debet:  Feuerversich.  3315,  Reparat.  14  616,  Handl.-  ] 
Unk.  43  146,  Fuhrwerks-  do.  2184,  Immobil.-  do.  2266,  Zs.  10  595,  Arb.-Wohlf.  6806,  Abschreib.  , 
46  517,  Extra-Abschreib.  90  000,  z.  Delkr.-F.  948,  Gewinn  45  360.  - Kredit:  Vortrag  8477,  i 

Gewinn  an  Waren  167  236,  Feldertrag  44,  für  Erweiterungsbauten  der  Spinnerei  in  1904/05  j 
von  Stralau  erhalten  90  000.  Sa.  M.  265  758. 
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Kurs:  Aktien  Ende  1889-  1903:  120.6*0,  100.80,  85,  78.60,  67.50,  91,  104.50,  103,  99.10, 
95,  91.10,  55,  56.10,  33,  30.50%.  Aufgelegt  20.  9.  1889  zu  130%.  Vorz.-Aktien  Ende  1903  -1906: 
62,  98.25,  96,  92%.  Zugelassen  April  1903.  Erster  Kurs  29./4.  1903:  77%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  St.- Aktien  1886/87— 1904  1905:  0,  4,  8,  7,  4,  l1/*,  0,  3,  5.  7,  7,  5,  5‘  ,,0,  0, 
0,  0,  0,  0%:  Vorz.-Aktien  1902/1903—1905/1906:  0,  0,  2,  4%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dir.  C.  Hoffmann ; für  Bautzen:  Dir.  R.  Schaefer;  Stellv.  Techniker  Karl 
Frömbling,  Stralau. 

Prokuristen:  Berlin:  Wilh.  Boehne,  Karl  Starke,  Otto  Kirchner;  Bautzen:  Willi.  Boehne. 
Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Komm.- Rat  Eugen  Protzen,  Bankier  Alb.  Schappach,  Adalbert 
Schilling,  Komm. -Rat  E.  Behrens,  Louis  Nathan,  Berlin;  Dir.  Ferd.  Tiemann,  Zittau. 
Zahlstellen : Eigene  Kasse;  Berlin:  A.  Schappach  & Co.  * 


Braunschweigische  Act.- Ges.  für  Jute-  u.  Flachs-Industrie 

in  lirsiiinscliweig;  mit  Filialfabrik  in  Vechelde  bei  Braunschweig. 
Gegründet:  29./5.  1868.  Letzte  Statutänd.  29./9.  1902. 

Zweck:  Betrieb  von  Jutespinnerei  u.  Weberei,  Sacknäherei,  Appretur  u.  Färberei.  Die 
Ges.  gehört  dem  Verband  deutscher  Juteindustrieller  an. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  gegenwärtig  2 (ganzen  und  halben)  Aktien  ä M.  900 ,.24  Aktien 
ä M.  300  u.  2991  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 250  000,  nach  verschiedenen  Änderungen 
1882  M.  2 625  000.  Die  G.-V.  v.  18./10.  1889  beschloss  Erhöhung  auf  jetzigen  Stand; 
gleichzeitig  wurde  den  Inhabern  der  bisherigen  Aktien  zu  M.  900,  450  (halbe  Aktien) 
und  300  der  Umtausch  derselben  durch  Rückgabe  von  mit  1000  teilbaren  Beträgen  gegen 
neue  Aktien  ä M.  1000  angeboten;  derselbe  erfolgt  kostenfrei.  Durch  1000  nicht  teilbare 
Beträge  durch  Vermittelung  von  Zuckschwerdt  & Beuchei,  Magdeburg. 

Produktion:  1900/01  1901/02  1902/03  1903/04  1904/05  1905/06 

Spinnerei.  . kg  11  081  470  11  012  529  10  638  243  10  979  025  11  872  300  11  138  361 

Weberei  . . m 16  407  024  16  246  587  16  222  897  16  450  901  17  718  531  16  548  090 

Sacknäherei  Säcke  8 582  170  8 734  864  8 564  063  7 903  138  8 319  465  6 837  507 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Okt. 

Stimmrecht:  Jeder  Aktienbetrag  von  M.  100  = 1 St.  Kein  Aktionär  darf  mehr  als  1000  St. 
abgeben.  Nach  völliger  Durchführung  des  Umtausches  der  Aktien  in  Stücke  von 
M.  1000  gewährt  jede  Aktie  1 St.  Alsdann  Maximum  100  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  bis  derselbe  M.  500  000  enthält  (ist  erfüllt),  dann  5% 
an  Disp.-F.,  bis  M.  500  000  (ist  erreicht),  event.  ausserord.  Abschreib,  u.  Rückstellungen,  4% 
Div.,  dann  9%  Tant.  an  A.-R.  (ausserdem  eine  feste  Vergüt,  von  zus.  M.  8400),  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Kassa  u.  Reichsbankguth.  29  373,  Wechsel  86  950, 
Debit,  inkl.  Bankguth.  1 011  486,  Effekten  18  955,  Anlage  Braunschweig  1 469  364,  do.  Vechelde 
381  125,  Jutelager  1 612  222,  Gewebe, Garne  u.  Betriebsmater. 401  576.  — Pasjsiva:  A.-K.3  000  000, 
R.-F.  500  000  (Rückl.  30  000),  Disp.-F.  500000,  Res.  f.  Ausfälle  an  Forder.  40000,  Kredit. 
336  817  , noch  nicht  fällige  Löhne  u.  Dienstkaut.  14  099,  Fabrikpersonal  - Sparkasse  31199, 
Abschreib.  120  407,  Div.  360  000,  do.  alte  672,  Tant.  69  380,  Ärb.-Unterst.-F.  10  000,  Grat.  12  000, 
f.  wohltätige  Zwecke  4000,  z.  Beamten-Pens. -Kasse  10  000,  Vortrag  2476.  Sa.  M.  5 011  053. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Handl.-Unk.  11838,  Gehälter  62  249,  Provis.-  u.  Reise- 
spesen 35  034,  Diskont  8613,  Unk.  d.  Arb.-Wohlf.  43  359,  Assekuranz  30  963,  Steuern  u.  Abgaben 
37  187,  Kursdifferenz  169,  Abschreib.  120  407,  Gewinn  497  857.  — Kredit:  Vortrag  3846,  Zs. 
21  836,  Landpacht  484,  Gesamtbetriebs-Kto  821  515.  Sa.  M.  847  681. 

Kurs  Ende  1886—1906:  131.90,  155.75,  178.25,  165.30,  119,  115,  118,  114,  139.50,  167,  174,  172.50, 
185.90, 181.75,  148, 147.80, 169, 180.50,229.50,  216,213%.  Not.  Berlin,  Braunschweig  u.  Magde- 
burg. Nur  Stücke  ä M.  1000  sind  ab  2./1.  1905  an  der  Berliner  Börse  lieferbar. 
Dividenden  1886/87—1905/06:  8%,  11, 12,  6,  6,  6,  6,  8,  12,  15,  15,  16,  15, 10,  8'/2, 12, 12, 12, 12, 12%. 

Zahlbar  am  Tage  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Komm. -Rat  H.  Lupprian,  John  F.  McKean.  Prokurist:  Fritz  Klostermann. 
Aufsichtsrat:  (7)  Vors.  Komm.-Rat  Fr.  von  Voigtländer,  Gen. -Konsul  Ed.  Dubbers,  Ed.  Schrodt, 
Komm.-Rat  Dr.  H.  Schmidt,  B.  Tepelmann,  Geh.  Komm.-Rat  W.  Zuckschwerdt. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Braunschweig:  Braunschweig.  Bank  u.  Kreditanstalt;  Berlin: 
Deutsche  Bank;  Magdeburg:  Zuckschwerdt  & Beuchei:  Bremen:  Bernhd.  Loose  & Co.  * 


Deutsche  Jute-Spinnerei  und  Weherei  in  Meissen 

mit  Filiale  in  Neuendorf-Nowawes  bei  Berlin. 

Gegründet:  23./8.  1872.  Letzte  Statutänd.  18./9.  1902  u.  27-/3.  1906. 

Zweck:  Betrieb  von  Jutespinnerei,  Weberei  u.  Sackfabrikation.  9538  Spindeln,  327  Web- 
stühle, ca.  1750  Arbeiter.  Die  G.-V.  v.  März  1883  beschloss  die  Errichtung  einer  Filiale  in 
Neuendorf-Nowawes  u.  die  G.-V.  v.  7./1.  1887  die  Beteilig,  bei  der  Jute- Spinnerei  u.  Weberei 
in  Beuel  a.  Rh.  Die  Ges.  übernahm  220  Aktien  dieser  Ges.  ä M.  1000,  trat  dieselben  jedoch 
ihren  Aktionären  wieder  ab,  behielt  dabei  aber  220  Genussscheine,  die  zus.  % von  dem  nach 
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Verteilung  von  8%  Div.  verbleib.  Überschuss  erhalten  und  mit  M.  1 verbucht  sind. 
Zugänge  auf  Anlage-Kti  erforderten  1906  in  Meissen  M.  128  597,  in  Neuendorf  M.  113  044. 

g Kapital : M.  2 296  800  in  3300  Aktien  (Nr.  1-3300)  ä Thlr.  200 ) = M 600  und  264  Aktien 
(Nr  3301  3564)  ä M.  1200.  Urspr.  M.  1 200  000,  erhöht  1883  um  M.  300  000,  1884  um  M.  480  000 

u 1890  um  M.  316  800,  angeboten  den  Aktionären  zu  150%.  Bezugsrechte  haben  die  Zeichner 
der  2000  ersten  Aktien  auf  die  Hälfte  der  neuen  Aktien  zu  pari,  auf  die  andere  Hallte  die 
jeweiligen  Aktionäre  zu  einem  vom  A.-R.  zu  bestimmenden  Kurse. 

Anleihe:  M.  900  000  in  4%  Prior.-Oblig.  von  1883,  1500  Stucke  a M.  I 300.  Zs.  2./1.,  ] b/7. 
Tilg,  durch  iährl.  Ausl,  in  der  G.-V.  auf  l./l.  mit  1%  plus  ersparten  Zs.  ab  1884-1920.  Noch 
in  Umlauf  Ende  1906  M.  527  400.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Zahlst,  wie  bei  Div.-Schemen. 


in  umiaui  xbimt;  iuuu  m.  oa  • -*w.  Coup.-Verj..  ^ -----  — --- 

Kurs  Ende  1896-1906:  102.25,  101.75,  101.50,  -,  - 98.50,  100 
Notiert  Dresden  u.  Leipzig 


-,  101.25,  100.75,  99.75%. 


Hypotheken : M.  100000,  verzinsl.  zu  4%,  a.  Neuendorf,  M.  9000  a.  Hausgrundstuck  Meissen. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Bis  Juni.  1 Akt.  a M.  600  = 1 St  1 a M.  1200  — 2 St. 
Gewinn  -Verteilung:  R.-F.  ist  erfüllt,  5%  Div.,  event.  ao.  Ruckl.,  vom  Übrigen  10  /o  Tant.  an 
A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Vergüt,  von  M.  8000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundbesitz  252  464,  Anlage  Meissen  1 641  087,  do. 
Neuendorf  514  895,  Rohjute  2 261  197,  Waren  171  379,  Material.  83  557,  Assekuranz  40  942, 
Kassa  12  646  Wechsel  61  008*  Debit.  816  981,  Effekten  29  123.  — Passiva:  A.-K.  2 296  800, 
Anleihe  527  400,  do.  ausgelost  22  800,  do.  Zs.-Kto  6504,  Hypoth.  109  000,  R.-F. 

T?  F1  190  000  Bau-Res -F  98  763  Dfv.-Spar-F.  200  000,  Pens.-  u.  Unterst.-F.  257  323  (Ruckl. 
4Ö’000)rKön%  Friedrich  August-Stiftung  10  000,  Disp.-F  147  \55  L00^, 

23  518  Kredit.  1 299  607,  Div.  344  520,  do.  alte  1008,  Tant.  an  A.-R.  16  953,  Grat.  22  500,  zur 

Verteilung  an  Arb.  22  500,  Vortrag  8827.  Sa.  M.  5 885  283. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  26  016,  Unk.  ^8  366,  Reparat-  u.  Werkstattkto 
113  550,  Gen.-Unk.  Meissen  307  933,  do.  Neuendorf  70  39o,  Abschreib.  Meissen  92  567, , do. 
Neuendorf  20  086,  Gewinn  575  301.  - Kredit:  Vortrag  10  913,  Fab r^at. -Ertrag  Meissen 
859  345  do  Neuendorf  191  530,  Miete  4223,  Wechsel-Diskont  271.  Sa.  M.  1 066  284  . 

J Kurs:  In  Berlin  Ende  1889—1906:  178,  140,  145,  118,  105,  128.50,  156.50,  155,  149.75,  151,  : 
160.75,  -,  110.25,  130,  142,  176.75,  186,  198.25%.  Aufgel.  10./7.  1884  zu  201%.  — In  Dresden 

Ende  1890—1906:  138,  — , 106,  128,  — , —>—>—>  ~ ~ T>  Td  * p/°'q  « in 

Dividenden  1884 — 1906:  18,  8,  6,  10,  12,  12,  12,  9,  4,  4,  S,  10,  12,  10,  , , , ; > • ^ 

12,  15%.  (Für  1900  unter  Entnahme  von  M.  100  000  a.  d.  Div.-Spar-F.)  Coup.-Verj..  4 J.  ( -) 

Direktion:  Komm.-Rat  C.  Bergmann.  Aufsichtsrat:  (5— 9)  Vors.  Komm.-Rat  Alfred 

Gemuseus,  Herrnhut;  Stellv.  Bank-Dir.  Paul  Millington  Herrmann,  Dresden;  Komm.-Rat 
E.  Mende,  Loschwitz;  Kammerherr  von  Dulong,  Bückeburg;  Oscar  Schmitz,  Blasewitz ; Maitin 

UW  Prokuristen:  0.  Radestock,  O.  Richter,  A.  Niess,  Meissen;  R.  Döring,  Keuendorf. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Meissen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank  u.  deren  Filialen, 
Dresden  u.  Leipzig:  Deutsche  Bank.  * 

Erste  Deutsche  Fein-Jute-Garn-Spinnerei 

Aktien-Gesellscliaft,  Sitz  in  Berlin,  W,  Königin  Augustastrasse  44. 

Gegründet:  28. '2.  1889.  Letzte  Statutänd.  23./10.  1899  u.  6-/4.  1901.  . , 

Zweck:  Betrieb  einer  Spinnerei  zur  Herstellung  von  Jutegarn  und  sonstigen  Gespinste^ 
Die  Ges.  übernahm  die  frühere  Kommandit-Ges.  auf  Aktien  gleicher  ^ma  mit  aÜen  Aktiven 
und  Passiven,  insbesondere  deren  in  Brandenburg  a H-  gelegene  Fabrik,  ^08 

Jahren  mehrfach  erweitert  ist.  1899-1906  wurden  2267  801,  2 286  31* > 5 
2610678,2719960,2869165,  ? kg  Garne  in  verschiedenen  Starken  gesponnen. ^Die  Oes.  geh. or 
dem  Verbände  Deutscher  Jute-Industrieller  an.  Die  Anlagen  wurd«“  ^s^erei 

Tan  1906  von  verheerenden  Bränden  erstmals  in  einem  Lagerhaus,  sodann  in  der  bpinnerei 
helmgesucht  Wägend  der  erstere  ohne  Schaden  für  die  Ges.  ablief,  hatte  der  andere  eine 
Betriebsunterbrechung  und  damit  erheblichen  Schaden  im  Gefolge,  der 

u Maschinen  war  durch  Versieh,  gedeckt.  Die  Neuanschaff.  infolge  des  Brandes  ertoiderten 

1906  M.  107  157.  — 

Kapital:  M.  1200000  in  1200  Aktien  a M.  1000.  _ g, 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Bis  April.  Stimmrecht.  1 Aktie  — 1 b - ■ 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.  (ist  erreicht),  event.  Sonderruckl.,  vertragsm.  Ta  . 
an  Vorlt  bis  r»l  d"v:,  Vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  1500  an  jedes  MitglO, 
Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Aus  dem  Spec.-R.-F.  kann  die  Div.  bis  auf  4 /„erhöht  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  145  000,  Fabrikanlage  «0.622,  Kassa  2777. 
Wechsel  11767,  Material.  Rohjute,  Oie,  Kohlen  1 041006  fertige  u-  halbfert  Game  ^lOO  Ihibit. 
93R  Bonko-iüli  91  310  - — Passiva:  A.-K.  1 200  000,  K.-r.  izuuu'J,  opeo.  xv.  x x 

Delkr.-Kto  20  000,"  Arb.-Unterst.-F.  28  7,59’  ^ 

74  664,  Tant.  an  Vorst.  14  222,  do.  an  A.-R.  8000,  Div.  120000.  Sa.  M.  1 959  733- 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Arb.- Wohlfahrt  12  200,  Handl^ünk.  30 46^,  Stelle  g 
12  435,  Versieh.  16  996,  Abschreib.  52  633,  Gewinn  216  887.  — Kredit:  Zs.  12  858,  Mi 
Fabrikat.-Kto  327  501.  Sa.  M.  341  618. 


Jute-Spinnereien  und  -Webereien. 


Kurs  Ende  1895-1900:  117.75,115,  106.50,  111.60,  110.75,  105,99,  102,  104.25,  166.25,  151, 
198.25%.  Eingef.  16./3.  1895  zu  110%-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1889  - 1906:  8,  3 %,  4A/2,  2,  5,  6,  7,  8,  7,  7,  7,  7,  41/*,  47s,  7,  8 V*,  10, 10%.  Zahlb. 
ßpät.  4 Wochen  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Arthur  Bergmann,  Edward  Bergmann. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Aug.  von  der  Heyden,  Max  Magdeburg,  Will.  Bergmann.  G.  Mielitz. 
Zahlstelle:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  * 


Norddeutsche  Jute-Spinnerei  und  Weberei  in  Hamburg, 

Heuberg  11,  Fabriken  in  Schiffbek  b.  Hamburg  und  in  Ostritz  i.  S. 
Gegründet:  Febr.  1883;  eingetr.  3./3. 1883.  Statutänd.  15,/l.u.  17./12. 1901,  30./11. 1906  u.20,/4. 1907. 
Zweck:  Herstellung  von  Garnen,  Geweben  und  anderen  Fabrikaten  aus  Jute  oder  ähnlichen 
Faserstoffen , sowie  Vertrieb  dieser  Fabrikate.  — Die  an  der  schiffbaren  Bille  belegene 
Fabrik  Schiffbek  enthalt  ca.  8132  Feinspindeln  und  452  Webstühle,  beschäftigt  ca. 
1400  Arbeiter;  Fabrik  Ostritz  enthält  5516  Spindeln  und  200  Webstühle,  beschäftigt  ca. 
900  Arbeiter.  Das  Etablissement  enthält  auch  eine  Vorspinnerei,  Appretur,  Färberei  und 
Sacknäherei.  Fabrikareal  in  Schiffbek  ca.  42  000  qm,  in  Ostritz  ca.  107  500  qm,  in 
Schiffbek  ist  auf  einem  ca.  30  500  qm  grossen  Areal  eine  Arbeiterkolonie  angelegt.  1904 
litt  die  Ges.  Mangel  an  Arbeitern.  Die  Ges.  gehört  dem  Verbände  deutscher  Jute- 
industrieller an. 


Produktion:  Dieselbe 
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Bei  der  Gründung  der  Ges.  wurde  das  zu  Schiffbek  belegene,  ca.  40  000  qm  grosse 
Grundstück  für  M.  60  000  angekauft  und  die  Gebäude  1883/84  errichtet.  1894  erwarb 
die  Ges.  die  „Oberlausitzer  Jute-Spinnerei  A.-G.  in  Ostritz“  mit  Betrieb  ab  1.  Jan.  1894 
für  M.  2 102  027.  (S.  Jahrg.  1902/1903.) 

Die  Ges.  war  lt.  Beschl.  vom  26.  Juni  1889  an  der  seiner  Zeit  in  Schweden  mit 
einem  A.-K.  von  Kr.  1 200  000  errichteten  „Skandinaviska  Jute-Spinnerei  och  Väfveri 
Aktiebolaget  in  Oskarström“  mit  Kr.  800  000  Aktien  (1895  mit  ca.  M.  150  000  Gewinn 
gegen  den  Buchwert,  wovon  M.  100  000  dem  R.-F.  zufielen,  wieder  verkauft)  beteiligt. 
Sie  hat  lt.  G.-V.-B.  vom  31.  März  1891  für  eine  5%  zu  105%  ab  1896  in  20  Jahren 
zu  tilgende  Anleihe  jener  Ges.  in  Höhe  von  Kr.  600  000  die  hypothekarische  Garantie 
übernommen  u.  auf  ihre  Fabrik  in  Schiffbek  mit  M.  708  750  zur  2.  Stelle  eintragen  lassen, 
wovon  31. /1 2.  1904  M.  212  625  bereits  wieder  gelöscht  waren.  Ferner  besitzt  die  Ges.  nom. 
M.  900  000  St.-Aktien  der  Elsäss.  Ges.  für  Jute- Spinnerei  u.  Weberei  in  Bischweiler  (A.-K. 
dieser  Ges.  M.  1 000  000  in  St.-Aktien  u.  M.  600  000  in  Vorz.- Aktien  sowie  eine  4%  Prior.  - 
Anleihe  von  M.  1000000;  Div.  der  St.-Aktien  1897 — 1906:  6,  10,  10,  0,  0,  3,  1,  1,  4,  4%,  auf 
Vorz.-Aktien  1901—1906:  5,  8,  6,  6,  9,  9%)-  Die  Nordd.  Jute-Spinnerei  ist  in  deren  A.-R. 
u.  Dir.  vertreten.  Seit  1897  ist  die  Ges.  mit  Rbl.  1 000000  (M.  2 181  600)  u.  noch  Rbl.  292  000 
Oblig.  (M.  630  851)  bei  der  seit  1902  unter  Administration  (Zwangsverwalt.)  gestellten 
A.-G.  für  Flachs-  u.  Jute-Manufaktur  in  Riga  beteiligt  (A.-K.  dieser  Ges.  Rbl.  3 310000,  Div. 
1899 — 1906:  5,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%;  Oblig.  Rbl.  1 250  000,  sichergest.  auf  die  Fabriken  Riga  u. 
Warschau;  der  Betrieb  der  russ.  Ges.  ist  jetzt  in  der  vergrösserten  Fabrik  in  Riga  konzen- 
triert; die  Warschauer  Fabrik  ist  ausser  Betrieb  u.  soll  verkauft  werden.  Für  1902  wurde 
ein  Betriebsgewinn  von  Rbl.  88415  erzielt,  1903  u.  1904  haben  sich  die  Verhältnisse  der 
Ges.  weiter  gebessert,  1905  u.  1906  wirkten  die  Unruhen  in  Russland  störend,  doch 
wurden  die  Oblig.-Zs.  und  gezogenen  Stücke  prompt  gezahlt. 

Kapital:  M.  4 100  000,  und  zwar  M.  1 500  000  in  1500  Vorrechts- Aktien  Lit.  A (Nr.  1 — 1500) 

u.  M.  2 600  000  in  2600  abgest.  St.-Aktien  Lit.  B (Nr.  1—2600),  sämtl.  ä M.  1000.  Die  Vor- 
rechts-Aktien^  gemessen  6%  Vorz. -Div.  mit  Nachzahlungsverpflicht,  und  Vorbefriedigung 
im  Falle  Liquidation  der  Ges.  Bei  Ausgabe  neuer  Aktien  haben  die  Aktionäre  ein  Be- 
zugsrecht auf  die  Hälfte  zu  dem  von  der  G.-V.  festgesetzten  Preise. 

Urspr.  M.  1000  000,  erhöht  1884  um  M.  1000000  zu  105%;  1889  weitere  M.  1000000 
an  ein  Konsortium  zu  124%,  Bezugsrecht  der  Aktionäre  zu  129%;  weiter  erhöht  lt.  G.-V. 

v.  19./10.  1894  zwecks  Erwerb  der  Oberlaus.  Jute-Spinnerei  um  M.  1 000  000  zu  110  % mit 
Div.  ab  l./l.  1895.  Die  Aktionäre  der  Ges.  und  die  der  Oberlausitzer  Jute-Spinnerei 
hatten  ein  Bezugsrecht  je  zur  Hälfte.  Ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  25./11.  1897  um  M.  1 200000 
(auf  M.  5 200  000)  in  1200,  ab  1./7.  1898  div. -ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von 
einer  Gruppe  zu  105%,  von  dieser  angeboten  M.  800  000  den  Aktionären  28.  11.  bis 
28./12.  1897  zu  110%;  25%  zuzügl.  Agio  waren  gleich,  25%  Ende  April  1898,  restl.  50% 
Mitte  Sept.  und  Ende  Dez.  1898  je  zur  Hälfte  einzuzahlen. 
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Die  G.-Y.  v.  28./10. 1901  bezw.  15./1.  1901  beschloss  Ausgabe  von  M.  1 500000  in  6%  Vorr.- 
Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  1. 1901,  angeboten  den  Aktionären  20-/1- — 20./2. 1901  zu  103%. 

Die  Ges.  hatte  zum  22./11.  1901  eine  ausserord.  G.-Y.  einberufen,  in  der  vorgeschlagen 
wurde,  zwecks  Bildung  einer  Spec.-Keserve  gegen  die  Aussenstände  bei  der  Akt.-Ges.  für 
Flachs-  u.  Jutemanufaktur  in  Riga  und  gegen  das  Effektenkto  das  A.-K.  der  Ges.  um 
M.  2 600  000,  nämlich  von  M.  6 700  000  auf  M.  4 100  000,  herabzusetzen,  und  zwar  in  der 
Weise,  dass  die  M.  5 200  000  St.-Aktien  der  Ges.  auf  die  Hälfte  zus.gelegt  würden.  Diese, 
übrigens  sonst  nicht  beschlussfähige  G.-Y.  beschloss  Einsetzung  einer  Prüfungskommission, 
die  feststellte,  dass  die  missliche  Lage  der  Ges.  lediglich  in  dem  russ.  Unternehmen  be- 
gründet war.  Auf  Antrag  der  Kommission  beschloss  die  G.-Y.  v.  17-/12.  1901  Zus.legung 
des  St.-A.-K.  in  oben  genannterWeise  auf  die  Hälfte,  also  auf  M.  2 600  000.  Frist  bis 
30./6.  1902;  für  2 alte  St.-Aktien  wurde  eine  neue  solche  Lit.  B ausgefertigt.  Die  durch  die 
Herabsetzung  entstandenen  Kosten  sind  der  neu  geschaffenen  Reserve  entnommen. 
Hypothekar- Anleihen:  Lt.  Statut  ist  der  A.-R.  berechtigt,  bis  M.  4 500  000  Prior,  mit  hypo- 
thekarischer Eintragung  auf  die  Fabriken  in  Schiff bek  und  Ostritz  auszugeben.  Emittiert 
sind:  I.  M.  1 000  000  in  4 °/0  Prior.- Oblig.  von  1890,  rückzahlbar  zu  103%,  1000  Stücke 
(Nr.  1 —1000)  ä M.  1000.  Zs.  30./6.  u.  31./12.  Tilg,  ab  1895  bis  längstens  1919  durch  jährl. 
Ausl,  von  40  Oblig.  ohne Zs.-Zuwachs  im  Sept.  auf  31.12. ; kann  verstärkt  werden.  Sicherheit: 
Kautionshypothek  zur  I.  Stelle  auf  das  Grundeigentum,  Gebäude  etc.  in  Schiffbek  zu 
gunsten  der  Anglo-  Deutschen  Bank  (jetzt  Filiale  der  Dresdner  Bank)  in  Hamburg  als 
Pfandhalterin.  Verj.  der  Coup,  und  Stücke:  4 J.  (F.)  Zahlst.:  Hamburg:  Gesellschafts  - 
kasse,  Filiale  der  Dresdner  Bank,  Yereinsbank.  Ende  1906  noch  in  Umlauf  M.  520  000. 
Eingeführt  in  Hamburg  am  8-/5.  1890  zu  101.50%.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1896 — 1906: 
102,  102,  101,  98,  96,  94,  100.50,  101,  101,  102.90,  101%. 

II.  Ostritzer  Hypoth. -Anleihe  von  1896:  M.  1 000  000  in  4%  Prior.-Oblig.,  rückzahlbar 
zu  103%,  1000  Stücke  (Nr.  1001—2000)  ä M.  1000.  Zs.  30./6.  u.  31./12.  Tilg,  ab  1901  in 
25  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  4%  ohne  Zs.-Zuwachs  wie  bei  I.  Die  Anleihe  ist  durch 
Kautionshypoth.  von  M.  1 050000  auf  dem  Fabrikgrundstück  der  Ges.  in  Ostritz  i.  S.  sicher- 
gestellt und  aufgenommen  zum  Zwecke  der  Rückzahlung  der  infolge  Übernahme  der 
früheren  Oberlausitzer  Jute-Spinnerei  in  Ostritz  mit  übernommenen  4‘/2%  Anleihe  vom 
Jahre  1890  im  urspr.  Betrage  von  M.  500  000,  sowie  zur  Beschaffung  der  zur  Yer- 
grösserung  der  Fabrik  in  Ostritz  erforderlichen  Mittel.  Pfandhalterin  die  Dresdner  Bank 
in  Dresden.  Arerj.  der  Coup.  4,  der  Stücke  10  J.  (F.)  Zahlst,  ivie  bei  I.  Noch  in  Umlauf 
Ende  1906  M.  730  000.  Kurs  Ende  1896—1906:  In  Dresden:  102.75,  102.50,  100,  95,  — , 
— , 85,  — , — , — , — %.  — In  Hamburg:  101.50,  101.50,  100,  93,  — , 85,  90.10,  91,  102,  95, 
93.50%.  Zeichnung  4./7.  1896  zu  102.75%.  — Auf  Ostritz  ist  ausserdem  lt.  G.-V.  v. 
17.12.  1901  eine  Kaut.-Hypoth.  in  Höhe  von  M.  500  000  eingetragen. 

III.  M.  1 700  000  in  5%  Teilschuldverschreibungen  lt.  Beschluss  des  A.-R.  vom 
18./5.  1901,  rückzahlbar  zu  103%?  1700  Stücke  (Nr.  1 — 1700)  ä M.  1000,  auf  Namen  der 
Yereinsbank  in  Hamburg  und  durch  Blankoindossament  übertragbar.  Zs.  2.  1.  u.  1./7. 
Tilg,  ab  1907  bis  längstens  1913  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  68  000  ohne  Zs.-Zuwachs  am 
2./1.  auf  1./7. ; verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Kündigung  mit  6 Monate  Frist  ab  1906 
Vorbehalten.  Die  Anleihe  diente  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  und  Tilg,  von  Kreditoren. 
Sie  ist  durch  Sicherungshypothek  in  Höhe  von  M.  1 751  000  zu  gunsten  der  Yereinsbank 
in  Hamburg  auf  das  Fabrikgrundstück  in  Schiffbek  nach  M.  720  000  zur  ersten  Stelle  und 
einer  Kautionshypothek  von  M.  496  125  gedeckt;  entsprechend  Tilg,  dieser  Hypoth.  rücken 
die  neuen  Oblig.  hypothekarisch  vor.  Yerj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  10  J.  (Iv.). 
Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Hamburg:  Yereinsbank.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1901 — 1906: 
96,  95.50,  97.50,  91,  103.50,  104%*  Aufgelegt  zur  Subskription  22.-29 ./6.  1901  zu  100% > 
erster  Kurs  13./7.  1901:  100.25%-  Die  Aktionäre  hatten  Bezugsvorrecht. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z-  R--F.  (erfüllt),  6%  Div.  an  Vorr.- Aktien,  die  event.  nach- 
zuzahlen ist,  vertragsm.  Tant.  an  Yorst.  u.  Beamte,  hierauf  3%  Div.  an  St.-Aktien,  ein  alsdann 
verbleib.  Überschuss  wird  an  beide  Aktienarten  nach  ihrem  Nennwert  verteilt,  bis  die  St.- 
Aktien  4%  Div.  erhalten  haben,  vom  übrigen  Reingewinn  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer 
festen  Vergüt,  von  zus.  M.  8400),  verbleib.  Restgewinn  weitere  Div.  an  das  Gesamt-A.-K. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Fabrikanlage  Schiffbek:  Grundstück  100  000,  Fabrik- 
gebäude 946  000,  Masch.-  u.  Betriebseinricht.  1 127  000,  Kontorinventar  1;  Arb.- Kolonie; 
Grundstück  f.  Arb. -Wohn.  28  000,  Arb. -Wohn.  250  000,  Meister- Wohn  2000,  Gartenhäuser 
214  000,  Schulhaus  mit  Kindergarten  u.  Beamtenwohn.  29  000,  Dir.-Haus  inkl.  Grundstück 
48  000;  Fabrikanlage  Ostritz:  Grundstück  130000,  Fabrikgebäude  545  000,  Masch.  u.  Betriebs- 
einrichtung 866  0C0,  Direktionshaus  u.  Arb.-Wohn.  372  000;  Kassa  u.  Bankguth.  84  860,  Wechsel 
30  265,  Effekten:  Bischweiler  Juteaktien  900  000,  Oblig.  der  A.-G.  für  Flachs-  und  Jute- 
Manufaktur  Riga  630  851,  Aktien  do.  2 181  600,  Anteil  beim  Verband  Deutscher  Jute- 
Industrieller  G.  m.  b.  H.  27  325,  Kaut,  für  Bahnfrachten,  Zölle  etc.  6689,  Inventur  Schiffbek: 
Rohjute  u.  in  Fabrikat,  befindl.  für  Aufträge  bestimmte  Waren  1 532  531,  unverkaufte  Waren 
6178,  Steinkohlen,  Betriebsmaterial,  etc.  142  090,  do.  Ostritz:  Rohjute  u.  in  Fabrikat,  befindl. 
Waren  903  795,  unverk.  Waren  3105,  Steinkohlen,  Betriebsmaterial,  etc.  78  979,  Aussenstände 
f.  Fabrikate  786  100,  Guth.  bei  A.-G.  für  Flachs-  u.  Jutemanufaktur  Riga  417  882,  Guth.  für 
Löhne,  Zinsscheine  etc.  86  522,  Versieh.  25  305. — Passiva:  Vorz. -Aktien  1 500  000,  St.-Aktien 
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2 600  000,  K.-F.  410  000,  Spec.-R.-F.  2 574  122,  l)isp.-F.  100  000,  Res.  für  Dubiosen  etc.  50  000, 
4%  Oblig.  Sehiffbek  520  000,  5%  do.  1 700  000,  4%  <lo.  Ostritz  730  000,  ausgcl.  noch  nicht 
erhobene  Oblig.  85  000,  do.  Zs.-Kto  64  565,  Grat.  u.  Arb.-Unterst.-F.  17  340  (Rückl.  15  000), 
Witwen-  n.  Waisen-F.  u.  Arb.' -Sparkasse  Ostritz  28982,  div.  Kredit.:  Rescontro-Kredit.  38  217, 
Bankierkredite  etc.  1 775  597,  Kredit.  12  172,  Div.  250  000,  do.  alte  1480,  Tant.  an  Vorst,  u. 
Beamte  26  359,  do.  an  A.-R.  5451,  Vortrag  11  794.  Sa.  M.  12  501  084. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Material.-  etc.  Verbrauch  388816,  Arb. -Löhne  1 374  905, 
Repa  rat.  u.  Material.  121  638,  Gehälter  128  871,  Assekuranz  39  235,  Arb.-Wohlf.  48  728,  Schul- 
haus-Unk.  6352,  Steuern,  Zs.,  Handl.-  u.  Fabriks-Unk.  139  425,  Oblig.-Zs.  138  200,  Abschreib. 
Schilf beck  148  332,  do.  Ostritz  88  646,  do.  Res.  für  Dubiose  u.  Berufsgenoss.  1574,  Gewinn 
308  605.  - Kredit:  Vortrag  3727,  Bruttogewinn  2 892  634,  verf.  Div.  1860,  Mieten  35  111. 
Sa.  M.  2 933  333. 

Kurs:  Alte  St.-Aktien:  In  Hamburg  Ende  1891 — 1901:  94.  83,  91,  114.20,  145,  136,  117, 

117,  106,  58,  37.50%.  In  Berlin:  Ende  1891  1901:  97.50,  81.50,  90.50.  114.80.  145.  138.80, 

116.50,  118.80,  112,  53.50,  36.25%.  - Tn  Frankf.  a.  M.  Ende  1895—1901:  144.  138.50,  116.80, 

118,  106,  56,  36.50%.  Eingeführt  in  Berlin  21.  8.  1888  zu  145.50%,  in  Frankf.  a.  M.  27. ,8.  1895, 

Anmeldekurs  bis  24.  8.  1895  zu  149.75%  bei  der  Deutschen  Eff.-  u.  Wechsel-Bank.  Die  Notiz  der 
alten  St.-Aktien  ab  18.  12. 1902  eingestellt.  — Kurs  der  V o rr.-Aktien  L it.  A in  Hamburg  Ende 
1901  1906:  99,  98,  107,  126,  127,  134%.  Eingeführt  Juni  1901.  Erster  Kurs  23./ 7.  1901:  105 %• 

— Abgest.  St.-Aktien  Lit.  B (Nr.  1 — 2600)  in  Hamburg  Ende  1902 — 1906:  64.  66,  8L50,  93, 
95.60%.  Zugelassen  Febr.  1902.  Zulassung  der  Aktien  A u.  B zur  Notiz  in  Berlin  wurde 
März  1903,  in  Frankf.  a.M.  im  Mai  1903  genehmigt.  Kurs  der  Vorr.-Aktien  A in  Berlin  Ende 
1903—1906:  108.25,  127.  128.50.  135.50%;  Aktien  B:  66,  80.50,  95,  94.60%.  — In  Frankf.  a.M.: 
Vorr.-Aktien  A:  108,  126.30,  128,  135%;  Aktien  B:  67,  79,  94.50,  95%. 

Dividenden:  Aktien:  1886—1901:  2,  8,  10,  12,  8,  3,  0,  6,  8,  10,  10,  6,  8,  4%,  0,  0%;  Vor- 
rechts-Aktien 1901 — 1906:  6,  6,  6,  6,  8,  8%;  abgest.  St.-Aktien  Lit.  B 1902 — 1906:  3,  6, 
2,  5,  5%.  Event.  Div.-Zahl.  innerh.  einer  Woche  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Max  Meyer,  Max  Jacobsen.  Prokurist:  Ad.  Voss. 

Aufsichtsrat:  (6)  Vors.  C.  H.  Schaar,  Stellv.  Ch.  Lavyjr. , Rechtsanw.  Dr.  Gg.  Embden, 
G.  Wellge,  Hamburg;  Gen.-Dir.  H.  Kaesemacher,  Stettin:  Komm. -Rat  H.  Rinkel,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse  in  Hamburg:  Hamburg:  Vereinsbank:  Frankf.  a.M.: 
Deutsche  Effecten-  und  Wechsel-Bank:  Berlin:  Emil  Ebeling.  * 


Westdeutsche  Jute-Spinnerei  und  Weberei  zu  Beuel  b.Bonn. 

Gegründet:  Am  19.  1.  1887.  Letzte  Statutänd.  8./11.  1899.  Die  Ges.  erwarb  das  von 
der  Mitteldeut.  Creditbank  in  Frankf.  a.  M.  auf  dem  öffentl.  Verkaufe  vom  28.  9.  1886  an- 
gesteigerte Etablissement  einschliessl.  Land,  Gebäuden,  aller  Masch.  zu  M.  400  000,  früher  der 
Rheinischen  Jute-Spinnerei  und  Weberei  gehörend. 

Zweck:  Betrieb  einer  Jutespinnerei  u.  Weberei,  sowie  der  Handel  in  Jute-  u.  anderen 
Fasern,  roh  oder  verarbeitet,  für  eigene  u.  fremde  Rechn.  Das  Etablissement  wurde  1897 — 99 
bedeutend  vergrössert.  Der  Grundbesitz  umfasst  32  Morgen,  die  Fabrik  ist  mit  6818  Spindeln 

u.  360  Webstühlen  ausgestattet.  Arb. -Zahl  ca.  1100.  Zugänge  auf  Anlage-Ivti  erforderten 
1906  M.  61  675.  Gesamtabschreibungen  bis  Ende  1906  M.  1 360  045.  Die  Ges.  ist  an  der  A.-G. 
Rommel,  Weiss  & Cie.  in  Mülheim  a.  Rhein  beteiligt. 

Produktion  1900—1906:  Garn:  kg  5 894  105,  6 274  240.  6 475  765,  6 365  215.  6 877  750, 
7 305  810,  6 838  038:  Gewebe:  Stück  85  418,  96  842.  107  948,  106  179.  123  442,  123  400,  113  641: 
Säcke:  Stück  4 664  962,  4 886078,  6 027  888,  5 822  086,  6 494  527,  7 200  348,  6 188  553. 

Kapital:  M.  2 000000  in  2000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  660  000,  erhöht  1889  um 
M.  340  000  und  zwecks  umfangreicher  Vergrösserung  des  ganzen  Etablissements  lt.  G.-V. 

v.  5-./S.  1897  um  M.  1 000  000,  angeboten  den  Aktionären  zu  105%  u.  1%%  Kostenanteil, 
einzuzahlen  3 1 x/2 °/0  sogleich,  ferner  25%  am  1.  4.  1898  und  50%  am  1./10.  1898.  Den  neuen 
Aktien  wurden  für  1897 — 98  4%,  Zs.  gewährt,  ab  1.  1.  1899  sind  sie  voll  div.-ber. 

Hypothekar- Anleihe:  M.  1 000  000  in  4%  Prior.-Oblig.  von  1897,  rückzahlbar  zu  102%, 
aufgenommen  für  Neuanlagen  u.  Rückzahlung  v.  restlichen  M.  363  520  Hypotheken.  Stücke 
auf  den  Namen  der  Mitteldeutschen  Creditbank  ä M.  200,  500  u.  1000,  übertragbar  durch 
Indossament.  Zs.  2.  1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1901  in  28  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  2.  Quartal 
(erstmalig  1900)  auf  2.  1. : kann  verstärkt,  auch  ganz  mit  sechsmonat.  Frist  gekündigt  werden. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  Teilschuldverschreib.  10  J.  n.  F.  Sicherheit:  Kautionshypothek  von 
M.  1 100  000  zur  I.  Stelle  für  die  Mitteldeutsche  Creditbank  auf  die  Grundstücke  der  Ges. 
samt  allen  aufstehenden  Gebäuden  mit  Maschinen  und  Gerätschaften,  welche  entweder 
wegen  ihrer  Bestimmung  oder  kraft  Gesetzes  unbeweglich  sind.  Sobald  25%  des  urspr. 
Anlehensbetrages  getilgt  sind,  ist  die  Mitteid.  Creditbank  berechtigt,  Löschungsbewilligungen 
für  einzelne  Unterpfänder  zu  erteilen.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906 
M.  870100.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1897—1906:  100.50.  100.  95,  — , 88,  90.  95.97.50,97.20, 
96.50%.  Aufgel.  8.12.  1897  zu  100.50%. 

Genussscheme:  880  Stück  auf  Namen  lautend,  mit  Berechtigung  zum  Bezüge  der  Hälfte 
des  nach  Abzug  von  8%  Div.  verbleibenden  Gewinnüberschusses.  Von  diesen  Genuss- 
scheinen hat  die  Deutsche  Jute-Spinnerei  und  Weberei  in  Meissen  220  Stück  erhalten, 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907  190S.  46 
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166  Stück  befinden  sich  im  Besitz  der  Ges.  selbst.  Eestl.  Stücke  befinden  sich  im  Besitz 
der  ersten  Zeichner  nach  Massgabe  ihrer  Beteiligung.  Im  Falle  Auflösung  der  Ges. 
verlieren  <1  io  Genussscheine  ihre  Kraft. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mindestens  5°/0  zum  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  4°/0 
Div.,  vom  verbleibenden  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R;>  (exkl.  einer  festen  jährl.  Vergütung 
von  M.  8000),  vom  Rest  4%  Div.  an  die  Aktionäre,  Überrest  zur  Hälfte  an  die  Aktionäre, 
und  zur  Hälfte  an  die  Eigentümer  der  Genusssch^ine , insoweit  nicht  bezügl.  der  auf 
die  Aktionäre  kommenden  Hälfte  von  derG.-V.  eine  andere  Verwendung  beschlossen  wird. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  125  870,  Fabrikanlage  934  700,  Arb.- 
Wohnhäuser  116  800,  Beamten-  do.  67  000,  Konsumverein  u.  Kantinehäuser  54  200,  elektr. 
Beleucht. -Anlage  17  100,  Masch.  752  300,  Utensil.  44  141,  Waren  174  056,  Rohjute  580  191, 
Material.  77  897,  Versieh.  1000.  Wechsel  35  237,  Kassa  14  369,  Effekten  15  067,  Debit.  553  205.  - 
Passiva:  A.-K.  2 000  000,  Prior.-Anleihe  870  100,  do.  Zs.-Kto  17  768,  R.-F.  28  452  (Rückl.  8107), 
Unfall  versieh.  9000,  Arb.-Kaut.-Kto  4529,  Genussscheine  3619,  Arb.-Unterst.-F.  3619,  Delkr.- 
Kto  8000,  Kredit.  451  215,  Div.  140  000,  do.  alte  340,  Tant.  u.  Grat.  18  363,  do.  an  A.-R.  5567, 
Vortrag  2562.  Sa.  M.  3 563  138. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Provis.  u.  Agio  4665,  Zs.  55  740,  Handl.-Unk.  99  299, 
Assekur.  1 1 638,  Reparat.  42  013.  Werkstattlöhne  22  696,  Diskontokto  1648,  Pens.-Kasse  3081, 
Arb.-Wohlf.  23  749,  Delkr.-Kto  726,  Abschreib.  108  959,  Gewinn  174  600.  — Kredit:  Vortrag 
12  454,  Mieten  5955,  Fabrikat.-Ertrag  529  609.  Sa.  M.  548019. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1899—1906:  — , — , — , — , — , 112,  117.25,  114%.  Eingef.  2./5.  1899 
zu  124%.  — InFrankf.  a.  M.  Ende  1891— 1906:  100,  82,  57,  90.10,  139.20,  128.95.  124,  117.50, 
95,60.20,  58,  67.50,  80.50,  113.80,  117,  115.50%.—  In  Dresden  Ende  1891— 1906:  102,  85,  54. 
90.  136.50,  129,  125,  — , — , — . — , — , — . — , — , — %.  Eingef.  in  Frankf.  a.  M.  u.  Dresden  28./3. 
1889  zu  118%. 

Dividenden  1887—1906:  0.  0,  8 ‘/2,  5,  9,  0,  0,  4. 1 1. 10, 8, 8, 3,  0,  0,  0,  2, 4, 6, 7%.  Coup.-V. : 4 J.  (K.) 
-Genussscheine  1894—1896:  Nichts.  M.  39.55,  M.  28  p.  St.;  1897— 1898 : M.  3619.70  ins- 
gesamt; 1899—1906:  3,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 

Direktion:  (3)  E.  Reichenbach.  H Gujer.  Prokuristen:  H.  Jenter,  W.  Linde. 
Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Dr.  Gust.  Strupp,  Meiningen ; Stellv.  Konsul  Arth. 
Siebert.  Frankf.  a.  M.;  Geh.  Komm. -Rat  Konsul  Th.  Menz,  Dresden;  Komm.-Rat  Carl  Berg- 
mann. Meissen;  Bank-Dir.  Otto  Glauert,  Bonn. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Frankf.  a.  M.  u.  Berlin:  Mitteid.  Creditbank;  Meiningen:  Bank 
f.  Thüringen  vorm.  B.  M.  Strupp  u.  deren  Filialen;  Dresden:  Deutsche  Bank;  Cöln,  Berlin, 
Düsseldorf.  Bonn:  A.  Schaaffh.  Bankver.  * 
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Chemnitzer  Actien-Färberei  und  Appretur-Anstalt 

vormals  Heinrich  Körner  in  Chemnitz.  (In  Liquidation.) 

Gegründet:  6./3. 1872.  Übernahmepreis M.  1 200000.  Letzte Statutänd.20./12. 1899 u.  12./3. 1904. 
Der  grösste  Teil  der  Masch.  u.  Utensil.,  sowie  die  Waren  sind  1905,  allerdings  teilweise  unter 
Taxwert  verkauft,  die  Bankschuld  ist  ganz  getilgt.  Der  Verkauf  des  Grundstücks  liess  sich 
noch  nicht  realisieren,  auch  eine  freiwillige  Versteigerung  im  Juni  1906  blieb  erfolglos;  die 
Räumlichkeiten  sind  deshalb  vermietet,  Mietserträgnis  ab  1./5.  1907  ca.  M.  9000. 

Kapital:  M.  533  000  in  460  zus.gelegten  St.-Aktien  ä M.  300  u.  395  Vorz. -Aktien  ä M.  1000. 
Urspr.  M.  1 050000,  1874  durch  Rückkauf  eigener  Aktien  um  M.  300000  (auf  M.  750000)  reduziert. 
Zur  Sanierung  der  Ges.  beschloss  die  G.-V.  v.  12./3.  1904  Herabsetzung  des  A.-K.  auf  M.  375  000 
durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  2:  1 (Frist  bis  1./8.  1904)  und  Wiedererhöhung  um 
bis  M.  625  000  durch  Ausgabe  von  bei  Auflös.  der  Ges.  bevorrechtigten  Vorz. -Aktien  ä M.  1000 
unter  Einräumung  des  Rechts  an  die  Aktionäre,  auf  je  2 zus.gelegte  Aktien  1 Vorz.- Aktie  be- 
ziehen u.  dabei  die  beiden  zus.gelegten  Aktien  für  zus.  M.  600  zuzügl.  2%  Stempel  (M.  20)  in 
Zahlung  geben  zu  können  (Frist  14. /4. — 11. /5.  1904).  Da  nur  395  Vorz. -Aktien  bezogen  wurden, 
beschloss  die  G.-V.  v.  28./6.  1904  die  Auflös.  der  Ges.  200  nicht  zur  Zus.legung  eingereichte 
alte  Aktien  wurden  für  kraftlos  erklärt.  Der  Buchgewinn  aus  der  Zus.legung  diente  zur 
Tilg,  der  Unterbilanz  aus  1903  von  M.  166  617  und  zu  Abschreib.  Die  Liquid. -Eröffn. -Bilanz 
v.  1./7.  1904  ergab  aber  schon  wieder  M.  66017  Verlust,  der  sich  Ende  1904  auf  M.  87  594  steigerte. 

Liquid. -Bilanz  am  31.  Dez.  1908:  Aktiva:  Grundst.  u.  Gebäude  416  282,  Kontor-Utensil. 
163,  Kassa  55.  Bankguth.  2094,  Verlust  118142.  — Passiva:  Vorz. -Aktien  395  000,  St.-Aktien 
138000,  Kredit.  3737.  Sa.  M.  536  737. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  110  245,  Reparat.  3877.  Geschäfts -Unk. 
5491.  Kredit:  Mietzins  1470,  Verlust  118142.  Sa.  M.  119  612. 
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Kurs:  In  Berlin  Ende  1887  -1903:  89.50,  97.30.  98.50,  60,  42.50,  72.60,  74,  . 67,  55,  58,  61, 

51.50,  — . 25.50.  24.25,  21.50%.  Notiz  eingestellt  26.  10.  1904.  Tn  Dresden  Ende  1887  1904: 

88.20,  96,  96,  60,  41.  72,  75,  63.2$,  68,  54.75,  59,  62,  50.50,  — , — , — , — , — %. 

Dividenden  1886  1903:4,6,  5,6.  1.  P/a.  3'/;l.  2. 1.2,  1.  1 %,  0.  0, 0,  0,0,0%.  Coup.-Yerj.:  4.J.(K.) 
Liquidatoren:  Gustav  Grassier,  Otto  Hösel. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Konsul  Hugo  Mende,  Dresden:  Stellv.  .Justizrat  Dr.  jur. 
Arth.  Seyfert.  Privatier  Rud.  Körner,  Chemnitz:  Dir.  Alb.  Wenzel,  Bankier  A.  Ephraim, 
Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Dresdner  Bank:  Chemnitz  u.  Dresden:  Dresdner 
Bankverein:  Dresden:  Mende  <fc  Täubrich.  * 


Dresdner  Gardinen-  und  Spitzen-Manufactur 

Ac*tieii£esellst‘liaft  in  Dresden -A.9  Bl  umenstrasse  66  u.  Arnoldstrasse  16/24 
mit  Zweigniederlassung  in  Falkenstein  i.  V.,  welche  den  Zusatz  „Abteil.  Oertel  & Co.“  führt. 

Gegründet:  24.4.  1884:  eingetr.  10.  6.  1884.  Letzte  Statutänd.  3.4.  1902  u.  12.  1.  1905. 

Zweck:  Anfertigung  u.  Bearbeitung  von  Gardinen,  Spitzen  u.  sonst.  Webwaren.  Die  Ges. 
besitzt  in  Dresden  ein  an  der  Blumen-  u.  Arnoldstr.  gelegenes  5570  qm  umfass.  Grundstück, 
wovon  3826  qm  bebaut  sind.  Auf  diesem  Grundstück  ist  für  die  in  Dresden  befindliche 
Zentralleitung  ein  grosses  Geschäftshaus  mit  Kontor,  Lager  u.  Verkaufsräumen  errichtet  u. 
ausserdem  befindet  sich  auf  diesem  Grundstück  ein  Fabrikgebäude,  in  welchem  43  Gardinen- 
u.  Spitzen -Webmaschinen  u.  die  zum  Betriebe  erforderlichen  zwei  Dampfmaschinen  und 
zwei  Dampfkessel  untergebracht  sind.  Versieh. -WTert  der  Gebäude,  Masch.  u.  des  Inventars 
M.  1 266  460.  Ausserdem  besitzt  die  Ges.  in  Dresden,  Oppellstr.  12,  ein  jetzt  für  etwa  M.  11  000 
jährl.  vermietetes  Grundstück  und  ein  kleineres,  ebenfalls  vermietetes  Wohngrundstück 
in  Leuben  bei  Dresden.  1897  erstand  die  Ges.  ein  in  der  Nähe  Dresdens  befindliches,  in 
Dobritzer  Flur  an  der  Staatsbahn  gelegenes,  jetzt  46  000  qm  grosses  Areal,  in  welches  die 
Bleicherei  u.  Appretur  verlegt  ist.  Hierher  soll  in  absehbarer  Zeit  der  ges.  Betrieb  der 
Ges.  verlegt  werden,  da  genügender  Platz  zu  jeder  Ausdehnung  vorhanden  ist  u.  eine 
günstige  Verwertung  der  auf  der  Blumen-  u.  Arnoldstr.  in  Dresden  gelegenen  Grundstücke 
zu  einem  entsprech,.  hohen  Arealwerte  möglich  sein  wird.  Vorläufig  sind  in  Dobritz  6891  qm 
bebaut.  In  den  Baulichkeiten  sind  ausser  einer  sehr  grossen,  mit  den  neuesten  Bleicherei- 
u.  Appreturmaschinen  ausgestatteten  Anlage  34  Gardinen-  u.  Spitzen- Webmaschinen,  sowie 
drei  Dampfkessel,  zwei  Dampfmaschinen  u.  eine  elektrische  Licht-  u.  Kraftstation  in  ent- 
sprechender Grösse  untergebracht.  Versieh. -Wert  M.  1 638  290.  Bei  der  auf  diesem  Grund- 
stück ihren  Betrieb  ausübenden  Dresdner  Bleicherei-  u.  Appretur-G.  m.  b.  H.  (St.-K.M.  100000) 
ist  die  Ges.  mit  M.  99  000  beteil.,  worauf  sie  bisher  nicht  unter  10%  jährl.  Verzins,  erhalten 
hat.  Lt.  G.-V.  v.  12./1.  1905  Ankauf  der  bisher  unter  der  Firma  „Oertel  & Co.  in  Falken- 
stein i.  V.“  betriebenen  Gardinen-  u.  Spitzenfabrik  mit  Wirk,  ab  1.  6.  1904.  Dieses  Etabliss. 
umf.  einen  Flächenraum  von  30  980  qm,  wovon  ca.  3690  qm  bebaut  sind.  Es  befinden  sich 
hier  30  Gardinen-  u.  Spitzen- Webmasch.,  sowie  2 Dampfmasch.  u.  3 Dampfkessel.  Der  Kaufpreis 
betrug  M.  429  000,  wovon  M.  250  000  in  neuen  Aktien  bezahlt  wurden,  während  die  Inh.  ge- 
nannter Firmen  Osk.  Oertel  u.  Paul  Schelbach  für  den  Rest  unter  Herauszahl,  von  M.  37  000 
M.  216  000  = Rbl.  100  000  5%  Forder.  der  Dresdner  Ges.  an  die  Warschauer  Gardinenfabrik 
erhielten.  Die  in  Falkenstein  übernommenen  Warenvorräte  sind  1905  mit  gutem  Nutzen 
abgestossen.  auch  wurde  das  Musterkonto  getilgt.  Die  Falkensteiner  Anlagen  stehen  sehr 
niedrig  zu  Buche  u.  werden  deshalb  in  den  nächsten  Jahren  nur  wenig  Abschreib,  erfordern. 
Die  drei  Fabriken  in  Dresden.  Dobritz  u.  Falkenstein  beschäftigen  ausser  einer  sehr  grossen 
Anzahl  Heimarbeiter  insgesamt  gegen  1300  Beamte  u.  Arbeiter.  An  dem  unter  der  Firma 
„Akt.-Ges.  der  Dresdner  Gardinen-  und  Spitzen  - Manufaktur“  in  Warschau  im  Jahre  1898 
erricht.  Unternehmen  (A. -K.  Rbl.  1 000  000)  ist  die  Ges.  mit  nom.  Rbl.  350  000  = M.  756  000 
Aktien  beteiligt.  Diese  Beteil.  wurde  beschlossen,  um  das  mit  sehr  grossen  Kosten  jährl. 
erneuerte  Mustermaterial  besser  auszunutzen,  sowie  die  in  den  hiesigen  Fabriken  gemachten 
Erfahrungen  in  dem  durch  hohe  Zölle  geschützten  Russland  zu  verwerten.  Wiegen  der 
ausserordentlich  ungünstigen  wirtschaftlichen  Lage  der  letzten  Jahre  in  Russland  hat  diese 
Anlage  bisher  noch  keine  Verzinsung  gebracht.  Infolgedessen  wurde  diese  Beteil.  bis  auf 
M.  200  000,  also  ca.  261/20/ü  des  Nom.-Wertes,  abgeschrieben  (davon  M.  100  000  in  1906).  Der 
dieser  Fabrik  von  der  Ges.  gegebene  Kredit  ist  durch  eine  Kaut.-Hyp.  von  Rbl.  500  000 
= M.  1 080  000  zur  I.  Stelle  auf  dem  Warschauer  Etabliss.  sichergestellt.  Von  der  z.  Z.  darauf 
gewährten  Darlelmssumme,  die  M.  925  218.62  beträgt,  ist  ein  Betrag  von  Rbl.  100000  = M.  216  000 
an  die  Vorbesitzer  der  Falkensteiner  Fabrik  abgetreten  worden  (s.  oben),  so  dass  das  Obligo 
der  Ges.  jetzt  rund  M.  709  000  beträgt.  Das  Warschauer  Unternehmen  besitzt  einen  Flächen- 
raum von  32  835  qEllen,  wovon  14  128  qEllen  bebaut  sind. 

Kapital:  M.  2650000  in  1000  Akt.  (Nr.  1—1000)  ä M.  500  u.  2150  Akt.  (Nr.  1001—3150)  ä M.  1000. 
Urspr.  M.  500000.  erhöht  lt.  G.-V.  v.  28.  9. 1886  auf  M.  900000,  lt.  G.-V.  v.  23./3. 1897  um  M.  450  000 
in  450  ab  1.  1.  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000:  hiervon  angeboten  den  Aktionären  100  Stück  zu 
150%:  auf  je  M.  9000  nom.  alte  Aktien  entfiel  1 neue  ä M.  1000:  ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  26.,  8. 
1898  um  M.  450000  in  450  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  1.  1899.  Diese  450  Aktien  wurden  zu 
150%  ausgegeben,  und  zwar  180  Stück  den  ersten  Zeichnern,  welche  bis  Ende  1899  2 der 
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jeweiligen  Erhöhung  zum  Em. -Kurse  zu  verlangen  hatten,  und  270  Stück  der  Firma  Günther 
& Rudolph,  Dresden,  welche  dieselben  den  Aktionären  v.  17.10. — 1.11.1898  zum  Kurse  von 
155%,  d.  h.  für  je  5 Aktien  1 Aktie  zurVerf.  stellte.  Die  G.-Y.  v.  27./3.  1900  beschloss  weitere 
Erhöhung  um  M.  600  000  in  600  Aktien  ä M.  1000,  dividendenberechtigt  ab  1.1.  1900,  an- 
geboten  den  Aktionären  540  Stück  v.  28./4. — 14./5.  1900  zu  134  % und  M.  60  Stück-Zs.,  wovon 
einzuzahlen  25%  und  das  Aufgeld  bei  der  Zeichnung,  75%  und  M.  60  Stück-Zs.  an;  30./6.  1900; 
auf  M.  10000  alte  Aktien  entfielen  3 neue  ä M.  1000.  Die  jeweil.  Erhöh,  geschahen  zur  Deckung 
des  Geldbedarfs  der  neuen  Anlagen  in  Gross-Dobritz-Niedersedlitz,  für  die  Beteil.  in  Warschau 
und  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Zwecks  Ankauf  der  Falkensteiner  Gardinen-  und 
Spitzenfabrik  von  Oertel  & Co.  (s.  oben)  beschloss  die  G.-V.  v.  12. /I.  1905  Erhöhung  des  A.-K. 
um  M.  250  000  (auf  M.  2 650  000)  in  250.  neuen,  ab  1./6.  1904  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  be- 
geben zu  pari  an  Zahlungsstatt  an  die  Inhaber  genannter  Firma.  Das  Bezugsrecht  der 
Aktionäre  für  diese  Em.  war  ausgeschlossen. 

Hypoth. -Anleihen:  I.  M.  500  000  in  4%  Schuldverschr.  von  1892,  1000  auf  Namen  lautende 
Stücke  ä M.  500.  Zs.  1.  4.  u.  1./10.  Tilg,  zu  pari  ab  Okt.  1898  durch  jährl.  Ausl,  von  1%  zuzügl. 
ersp.  Zs.  im  Juni  auf  1./10.;  ab  1898  verstärkte  oder  Totalkündig,  zulässig.  Die  Anleihe  ist 
durch  Kaut.-Hyp.  in  Höhe  von  M.  525  000  an  erster  Stelle  auf  die  Grundstücke  Blumenstr.  66 
und  Arnoldstr.  16/24  hypoth.  eingetragen.  Zahlst,  wie  bei  Div.- Scheinen.  In  Umlauf  Ende 
Mai  1906  M.  404  000.  Kurs  in  Dresden  Ende  1897—1906:  102.  101.75,  99.75,  97.50,  98.  100, 

101.50,  100.50,  — , 100.50%. 

II.  M.  1 200  000  in  41/2%  Teilschuldverschreib,  von  1902,  rückzahlb.  zu  102%,  600  Stücke 
Lit.  A (Nr.  1 — 600)  ä M.  1000,  1200  Lit.  B (Nr.  601 — 1800)  ä M.  500,  lautend  auf  Namen  des  Dresdner 
Bankhauses  Günther  & Rudolph  oder  dessen  Ordre  u.  durch  Indoss.  übertragbar.  Zs.  2./1.U.  1.  7. 
Tilg,  ab  1908  durch  jährl.  Ausl,  von  l%u.  ersp.  Zs.  im  Jan.  auf  1./7.;  ab  1908  verstärkte  Tilg, 
oder  gänzl.  Künd.  auf  einen  Zs. -Termin  Vorbehalten.  Die  Anleihe  diente  zur  Tilg,  nicht  fundierter 
Schulden,  zur  Rückzahlung  einer  Hyp.  von  M.  60  000  und  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel 
der  Ges.  Zur  Sicherung  des  Anlehens  ist  zu  gunsten  genannten  Dresdner  Bankhauses,  auf  den 
Fabrikgrundstücken  der  Ges.  in  Grossdobritz  u.  Niedersedlitz  eine  jetzt  erststellige  Sicherungs- 
Hyp.  in  Höhe  von  M.  1 300000  eingetragen.  Die  verpfändeten  Grundstücke  umfassen  35  070  qm 
Fläche,  wovon  5136,30  qm  bebaut  sind;  Taxwert  von  Grund,  Boden,  Gebäuden  u.  Zubehör  im 
Juni  1902  zus.  M.  1 442  181.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen.  In  Um- 
lauf am  31./5.  1906  M.  1 198  000.  Kurs  in  Dresden  Ende  1902 — 1906:  103.25,  103.50,  103.25, 
104.25,  103.50%.  Zugelass.  M.  1 200  000.  davon  M.  1 000  000  25-/6.  1902  zu  100.75%  unter 
Ausgleich  der  Stück-Zs.  u.  des  Schlussnotenstempels  zur  Zeichnung  aufgelegt.  Die  An- 
leihe ist  voll  begeben. 

Hypotheken:  M.  125  000  auf  Oppellstr.  12  in  Dresden-N.  in  5 Posten,  verzinsl.  zu  41/3 
bzw.  5%,  unkündbar  vor  dem  31./3.  1906,  ab  da  halbj.  Kündig.;  M.  9000  zu  4%  auf  Wohn- 
hausgrundstück in  Leuben;  M.  30  000  auf  Grossdobritz-Niedersedlitz  zu  4%,  M.  100  000  zu  4%% 
auf  Falken  stein. 

Geschäftsjahr:  Ab  1902  1./6. — 31./5;,  bis  1902  Kalenderj.:  das  am  l./l.  1902  begonnene 
Geschäftsjahr  endete  am  31./5.  1902.  Gen. -Vers. : Spät.  Nov. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  ä M.  1000  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  etwaige  bes.  Abschreib,  u.  Rückl..  8%  Tant. 
an  Vorst.,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw. 
zur  Verf.  d.  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Mai  1906:  Aktiva:  Areal  (abzügl.  269  000  Hypoth.)  296  550.  Gebäude 
1 393  100,  Brunnen,  Schleusen  und  Kläranlagen  38  700,  Maschinen  919  500,  Inventar  25  400, 
Heiz-  u.  Rohrleitungsanlagen  13  600,  elektr.  Licht-  u.  Kraft-  do.  34  000,  Seile  u.  Riemen 
1100,  Muster  30000,  Versicherung  2090,  Garne  und  Betriebsmaterialien  241  086,  halbfertige 
und  fertige  Ware  696  443,  Debitoren  1 438  658,  Effekten-  und  Beteiligungs-Kto  314  113,  Kassa 
und  Reichsbankgirokto  24  789,  Wechsel  149  318,  Hypoth.  Dresden  40000,  do.  Warschau 
709  218.  — Passiva:  A.-K.  2 650  000,  Teilschuldverschreib.  Em.  I.  404  000.  do.  Em.  II.  1 198  000, 
do.  Tilg.-Kto  900,  do.  Zs.-Kto  26  420,  R.-F.  716  644,  Extra-R.-F.  250000,  Arb.-Präm.-  u.  Unterst.- F. 
123  196  (Rückl.  30  000),  Sparkasse  47  461,  Kredit,  inkl.  Rückstell,  für  Provis.,  Zollkredite, 
Versieh.,  Löhne,  Prämien,  Steuern  etc.  325  124,  Beamten-Pens.-F.  82  661  (Rückl.  20  000), 
Div.  397  500,  Tant.  an  Vorst.  46  674,  do.  an  A.-R.  47  742,  Grat.  20  000,  Vortrag  27  869.  Sa. 
M.  6 367  671. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Abschreib.  233  549,  do.  auf  Warschauer  Beteilig. 
100  000,  Gewinn  589  786.  — Kredit:  Vortrag  6358,  Fabrikat.-Ertrag  916  977.  Sa.  M.  923  335. 

Kurs:  In  Dresden  Ende  1889— 1906:  142.50,  120,  110,  110.  130,  136,201.50,230,205,  192, 

176.50,  149.  152.50.  — , 186,  200.  191.25,  218%.  — In  Berlin  Ende  1900—1906:  148.75,  152, 
180,  187,  199.75,  192.50,  218.75%.  Eingeführt  im  Okt.  1900  durch  A.  Busse  & Co.  Erster 
Kurs  am  l./l  1 . 1900:  149%.  Sämtliche  Stücke  sind  lieferbar. 


Coup.-Verj.:  3 J.  < K .) 
Otto  Hönnicke.  Paul 


Dividenden:  1885—1901:  5,  7,  10.  8,  9,  6.  5,  6%,  9,  9,  16,  14,  14.  12,  12,  12,  12%;  1902 
(l./l. — 31./5.):  13V5%  p.  r.  t.;  1902/1903—1905/1906:  12,  12,  12,  15%. 

Direktion:  Gen. -Dir.  Georg  Marwitz;  Direktoren:  Jos.  Roesen, 

Schelbach.  Dresden:  Osk.  Oertel,  Falkenstein  i.  V. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Komm. -Rat  Konsul  Henri  Palmie,  Stellv.  Komm. -Rat  Max 
Grossmann,  Grossröhrsdorf  i.  S. ; Gg.  Riecken,  Franz  J.  Günther,  Dresden:  Ed.  Wagner.  Berlin; 
Dir.  L.  Steinegger  sen.,  Mittweida  i.  S. 
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Prokuristen:  M.  Schädlich.  C. Kretschmer,  M.  Brauei,  E.  C.  Scroblin.  Ing.  Mart.  Lehmann. 
Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Discontö  - Ges. ; Dresden:  Eigene  Kasse,  Al  lg.  Deutsche 
Credit- Anstalt.  * 


Falkensteiner  Gardinen -Weberei  und 


Bleicherei 


in  Falkeiistein  i.  V. 

Gegründet:  26.  2.  1889;  eingetr.  19.  3.  1889.  Letzte  Statutünd.  25./9.  1900,  25.  9.  1 903, 
4.  10.  1904  u.  24.  9.  1906.  Gründung  s.  Jahrg.  1901  1902. 

Zweck:  Gardinen- Weberei  u.  Bleicherei,  sowie  Herstell,  u.  Verkauf  anderer  verwandter 
Artikel.  In  der  Weberei  arbeiten  50  Gardinen  Webmaschinen.  Vorhanden  sind  eigene 
Kartenschlägerei,  Schlosserei  u.  Reparat. -Werkstätte.  Die  Bleicherei,  Färberei  u.  Appretur- 
anstalt rüstet  die  von  der  Weberei  fabrizierte  Rohware,  sowie  noch  einen  Teil  in  dortiger 
Gegend  fabrizierter  verwandter  Artikel  für  fremde  Rechn.  aus.  Gesamt-Arb.-Zahl  ca.  500. 
Das  Fabrikgrundstück  enthält  eine  Dampfanlage  von  175  qm  Heizfläche,  einer  Niederdruck- 
Dampfheizung,  Gebäude  für  Weberei,  Bleicherei,  Färberei,  Appretur,  zwei  Lagerhäuser, 
Stall  und  Wagenremise,  ferner  Garten  u.  Wohnhaus  für  den  Direktor.  1904  1905  Ausbau 
der  jetzt  20  km  Rohrleitung  u.  Drainagen  enthaltenden  W asserleitung,  zu  welchem  Zwecke 
2 Bauerngüter  angekauft  wurden,  ferner  JJmbau  der  Heizanlage:  weiter  ist  der  elektr.  An- 
trieb aller  Arbeitsstellen  durchgeführt.  Übernahmewert  der  Anlagen  1./7.  1888  M.  906  596, 
Zugänge  bis  1./7.  1906  M.  3 270  957,  Abschreib.  M.  2 609  613,  Buchwert  M.  1 568  540.  Die  Ges. 
gehört  der  im  Sommer  1905  geschlossenen  Vereinigung  deutscher  Webereien  engl.  Gardinen  an. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000/  beschloss  die  G.-V. 
v.  14.10.  1897  Erhöhung  um  M.  500  000  in  500  Aktien,  div.-ber.  ab  1./7.  1897,  begeben  an  eine 
Gruppe  zu  150%  und  von  dieser  6. — 1 1./12.  1897  den  Aktionären  zu  155%  angeboten. 

Hypothek.- Anleihe:  M.  1000  000  in  4:/-2%  Teilschuldverschreib,  von  1904,  rückzahlbar 
zu  102%-  800  Stücke  ä M.  1000,  400  ä M.  500,  auf  Namen  der  Dresdner  Fil.  der  Deutschen 
Bank  als  Pfandhalterin  oder  deren  Ordre  u.-  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2.1.  u.  1.  7. 
Tilg,  ab  1914  bis  längstens  1945  durch  jährl.  Ausl,  von  1 %%  u.  ersp.  Zs.  vor  dem  1.1.  auf  1./7. ; 
ab  1.  7.  1914  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  6 monat.  Frist  Vorbehalten.  Zugunsten 
der  Anleihe  wurde  genanntem  Bankinstitut  eine  Sicher.-  Hypoth.  von  M.  1 020  000  auf  das 
Eigentum  der  Ges.  bestellt.  Das  verpfändete  Grundstück  umfasst  einen  Flächenraum  von 
1.34  ha.  Die  Fabrikgebäude  sind  mit  M.  471  600  und  die  übrigen  Baulichkeiten  mit  M.  215  910 
versichert.  Der  Erlös  der  Anleihe  ist  zur  Abstossung  von  M.  500  000  Hypoth.  und  zur 
Verstärkung  der  Betriebsmittel  bestimmt,  Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin.  Dresden 
u.  Leipzig:  Deutsche  Bank;  Plauen  i.  V.,  Falkenstein  i.  V.  u.  Markneukirchen:  Plauener 
Bank.  Verj.  der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmung.  Fest  übernommen  wurden 
von  der  Deutschen  u.  Plauener  Bank  M.  600  000,  während  M.  400  000  für  späteren  Bedarf 
reserviert  waren.  KursEndel904 — 1906:  In  Dresden:  102.40,  102.75, 102.05%;  in  Leipzig:  102.40, 
102.50,  102.50%.  M.  600  000  zur  Zeichn.  bei  den  Zahlst,  aufgelegt  18./8.  T904  zu  102.50% 
unter  Ausgleich  der  Stück-Zs.  u.  Zahlung  des  Schlussnotenstempels : erster  Kurs  in  Dresden 
8.  9.  1904  : 102.50%. 

Geschäftsjahr:  1.  7. — 30.  6-  Gen. -Vers.:  Bis  Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%z.  R.-F.  (erfüllt),  4%Div.,  vom  Rest  5%  z.  Spec.-R.-F.,  8%Tant.an 
A.-R.  (rnind.  zus.  M.  5000),  bis  15%  vereinbarte  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest  z.  Verf.  d.  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Fabrikgrundstück  100  000,  Gebäude  750  000,  Teiche 
u.  Wasserleit.  90  000,  Wasserleit.-Grundstück  45  000,  Maseh.-.  Beleucht.-  u.  Heizungsanlagen 
570  000,  Utensil.  8706,  Pferde,  Geschirre  u.  Wagen  4832,  Fabrikat. -Material.  30  669,  Garnlager, 
Garne  u.  Waren  auf  Maseh.  u.  in  der  Appretur  180  723,  fertige  Waren  357  478,  Debit.  1 016  933, 
Kassa  19  460,  Wechsel  82  112,  Versieh.  7400.  — Passiva:  A.-K.  1 500  000,  Teilschuld- 
verschreib.  1000  000.  do.  Zs.-Kto  4027,  R.-F.  300  891.  Spec.-R.-F.  84  310  (Rückl.  16  982),  Arb.- 
Präm.-F.  19  157  (Rückl.  10000),  Pens.-  u.  Unterst. -F.  20  000  (Rückl.  10  000),  Kredit.  160  527, 
Div.  120  000,  do.  alte  720,  Tant.  32  116,  Vortrag  21  566.  Sa.  M.  3 263  316. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto :Debet:Dubiose  12  425,  Gehälter.  Steuern,  Reparat..  Versieh. etc. 
191281.  Zs.  48824,  Abschreib.  129  097,  Gewinn  210  665.  — Kredit:  Vortrag  11026.  Wiesen- 
ertrag 600,  Wechsel-Kto  654.  Fabrikat.-Bruttogewinn  580  013.  Sa.  M.  592  295. 

Kurs  Ende  1889—1906:  In  Berlin:  103.75,  93.50.  — . 92.50.  — . 155.10,  198.50.  206.75.  177.75. 
— . 133,75,  — . 109.50,  114.50,  115,  118.25,  124.25,  139.75%.  Aufgelegt  23/5. 1889  zu  125%.  — In 
Leipzig:  103,  94.75.  89.50.  94.  110.  156.—.  204.  176, 140. 132,  — . 109. 116,  -.  118. 123.50, 140.50%. 

Dividenden  1888/89—1905/1906:  6.  5,  5,  8.  1Ö,  12.  14.  14.  14,  5.  6,  7,  4,  5,  5,  5,  6,  8%.  Zahlbar 
spät,  einen  Monat  nach  der  G.-V.  Coup. -Verj.:  4 J.  n.  F. 

Direktion:  Emil  Thörey.  Prokurist:  Louis  Graslaub. 

Aufsichtsrat:  Vors.  CI.  Wehner,  Stellv.  Willi.  Jürgens,  Georg  Rüdiger  sen..  Leipzig; 
Bank-Dir.  Jacob,  Stettin.  Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin,  Leipzig  u.  Dresden:  Deutsche 
Bank;  Plauen  i.  V.,  Falkenstein  i.  V.  u.  Markneukirchen:  Plauener  Bank. 
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Mechanische  Treibriemenweberei  und  Seilfabrik, 

(«iistav  141111%,  Aklini^esellsclian  zu  Treuen  i.  S. 

mit  Filialen  in  Magdeburg,  Aken  a.  E. 

begründet:  13-/8.  1894;  eingetr.  16./1Q.  1894.  Letzte  Statutänd.  21./3.  1900.  Die  Ges.  über- 
nahm das  Gustav  Kunz  gehörige,  bereits  1868  errichtete  Etabliss.  um  den  Gesamtpreis  von 
M.  635  085.  Derselbe  wurde  berichtigt  durch  Übernahme  von  M.  127  862  Passiven,  durch 
Hingabe  von  M.  506  000  in  Aktien  und  Zahlung  von  M.  1222  in  bar.  Die  Grundstücke  um- 
fassen eine  Fläche  von  51  041  qm.  Hiervon  sind  bebaut  2700  qm  mit  Spinnbahn  u.  Scheune, 
9000  qm  mit  Fabrik  u.  Kontorräumen.  An  maschinellen  Anlagen  sind  vorhanden:  2 zwei- 
flammrohr.  Dampfkessel  ä 75  qm  u.  100  qm  Heizfläche,  1 80  HP.  u.  1 300  HP.  Dampfmasch. 
100  schwere  engl.  u.  andere  Webstühle  mit  den  nötigen  Vorbereitungsmasch.,  18  Singersche 
Stepp-  u.  Nähmasch.,  25  grosse  Drahtseilschlagmasch.  mit  Zubehör,  1 vollständige  maschin. 
Einricht,  für  Herstellung  von  Seilen  aller  Art,  vollständige  elektr.  Beleuchtung.  1906/07  Er- 
richtung  einer  Kamelhaargarnspinnerei  u.  sonst,  maschinellen  Anlagen,  zu  welchem  Zwecke 
das  A.-K.  1907  um  M.  300  000  erhöht  werden  sollte,  doch  wurde  die  Erhöhung  infolge  der 
z.  Z.  ungünstigen  Börsenlage  aufgeschoben. 

Zweck:  Anfertig,  von  mechan.  gewebten  Kamelhaarriemen,  engl,  gewebten  Baumwoll-, 
ferner  Baumwolltuchriemen,  endlosen  Kamelhaarriemen  für  Dynamos  und  Press-  u.  Filter- 
tüchern sowie  von  Pressdeckeln,  Seilen  aus  Draht  u.  Hanf  für  alle  Zwecke.  Arbeiter  ca.  200- 
Umsatz  1900—1906:  M.  918  593,  976  023,  911  452,  1 135  456,  1 200123,  1 423  863,  1 675  328. 

Kapital:  M.  1 100  000  in  1100  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  525  000,  erhöht  7./5.  1896  um 
M.  175  000  durch  Em.  von  175  Aktien,  begeben  zu  135°/0;  lt.  G.-Y.  v.  21./3.  1900  um  M.  400  000 
(auf  M.  1 100  000)  in  400  Aktien  div.-ber.  ab  l./l.  1900,  übernommen  von  Ed.  Rocksch  Nachf. 
in  Dresden  zu  118%,  angeboten  den  Aktionären  3 : 1 vom  7. — 21./4.  1900  zu  123%. 

Hypoth. -Anleihe:  M.  300000  in  4%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-Y.  v.  5./4. 1898,  1000  Stücke 
ä M.  300.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  ab  1904  in  längstens  41  Jahren  durch  jährl.  Yerl, 
von  l°/o  in  der  G.-Y.  auf  31./12. ; ab  1904  verstärkte  oder  Totalkünd,  zulässig.  Die  Anleihe 
ist  auf  dem  Grundbesitz  der  Ges.  hypothek.  sichergestellt.  In  Umlauf  Ende  1906  M.  290  700- 
Zahlst.  wie  Div.  Aufgelegt  11./7.  1898  zu  101  %•  Kurs  in  Dresden  Ende  1898—1906:  101.50, 
— , — , — , — , 96.50,  — , 99.50,  — %. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers. : Spät,  im  Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St- 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,.  4%  Div.,  vom  ver- 
bleib. Rest  6%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einem  festen  Gehalt  von  M.  3000),  Überrest  Super-Div. 
bezw.  nach  G.-Y.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  I 53  193,  do.  II  17  048,  Gebäude  I 286  795, 
do.  II  20456,  Masch.  I 88  197,  do.  II  222  105,  elektr.  Kraftübertragung  5359,  Utensil.  6889, 
Inventar  3607,  Beleucht.  8148,  Wasserleitung  1469,  Pferde  u.  Geschirre  2240,  Yersich.  10  289, 
Kassa  7332,  Wechsel  11512,  Effekten  975,  fertige  Riemen  329  842,  Kommissionsläger  u.  Fil. 
291018,  Fabrik.-Material.  u.  Waren  286  655,  Kohlen  300.  Debit.-Saldo  169  824,  Neubau  44  696. 

— Passiva:  A.-K.  1 100  000,  Prior.  290  700,  do.  Einlös.-Kto  3000,  do.  Zs.-Kto  2022,  Hypoth. 
15  000,  Accepte  100  000,  R.-F.  142  000,  Spec.-R.-F.  43  978,  Delkr.-F.  10  000  (Rückl.  6284),  Extra- 
Abschreib.  7812,  Div.  110  000,  do.  alte  560,  Tant.  an  Yorst.  12  956,  do.  an  A.-R.  4356,  Yortrag 
25  566.  Sa.  M.  1 867  952. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Betriebs-Unk.,  Zs.  etc.  334  814,  Abschreib.  44  577, 
Gewinn  166  975.  — Kredit:  Vortrag  23  316,  Bruttogewinn  511  691,  Miete  u.  Pacht  705,  Skonto 
10  654.  Sa.  M.  546  367. 

Kurs:  In  Dresden  Ende  1895—1906:  152,  148,  131,  153,  — , — , —,  — , — , 147.50,  — , — °/0. 

— In  Berlin  Ende  1900—1906:  139.60,  125.50,  97,  123,  149.50,  133.80,  133%.  Eingeführt 
Ende  Okt.  1900  zu  140%- 

Dividenden  1894—1906:  8,  8%,  9,  9,  10,  11,  10,  0,  5,  8,  8,  8,  10%.  Coup.-Verj.:  3 J.  (K.) 

Direktion:  Gustav  Kunz.  Prokurist:  Max  Burkhardt. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Geh.  Hofrat  Justizrat  Opitz,  Treuen  i.  S.;  Stellv.  Paul  Kuchs, 
Leipzig;  Otto  Wolf,  Treuen  i.  Y;  Bank-Dir.  E.  Schreyer,  Plauen. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Gesellschaftskasse;  Plauen  u.  Reichenbach:  Yogtländ.  Bank;  Dresden: 
Sächs.  Bank  u.  deren  Filialen;  Berlin:  Disconto-Ges. ; Leipzig  u.  Dresden--  Allg.  Deutsche 
Credit-Anstalt.  * 


Plauener  Spitzenfabrik  H.  Herz  & Co. 

Actiengesellschaft  zu  Planen  i.  V.  mit  Filiale  in  Pausa. 

Gegründet:  29./1 1 . 1897;  eingetr.  30./12.  1897.  Letzte  Statutänd.  22. /9.  bezw.  2./12.  1902 
u.  3./6.  1905.  Übernahmepreis  M.  565  942.  Gründung  s.  Jahrg.  1900/1901. 

Zweck:  Spitzen-  u.  Stickereifabrikation.  Der  Grundbesitz  der  Gesellschaft  umfasst  5660 qm, 
davon  liegen  etwa  1160  qm  in  Plauen  und  etwa  4500  qm  in  Pausa,  der  grösste  Teil  der  Fabrik- 
etablissements befindet  sich  in  Pausa.  An  Maschinen  sind  vorhanden:  46  Schiffchenstick- 
maschinen, 24  Automatenstickmaschinen,  40  Bobinenmaschinen,  6 Füllmaschinen,  25  Aus- 
bessermaschinen. Zugänge  auf  Masch. -Kto  etc.  erforderten  1905/06  M.  86  650.  — Arbeiterzahl 
etwa  110  in  Plauen  und  180  in  Pausa. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  500  000,  erhöht  zwecks  Ankaufs 
der  Genusssch.  (M.  100000)  u.  Betriebserweiter,  lt.  G.-V.  v.  22./9.  bezw.  2./12.  1902  um  M.  200000 
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durch  Ausgabe  von  200  ab  1.  7.  1902  div.-ber.  Aktien;  überlassen  dem  Verkäufer  der  Genwss- 
seheine  100  zu  pari,  100  zu  105%,  beides  mit  4%  Stück -Zs  ab  1./7.  1902,  angeboten  den 
Aktionären  100  Stück  5 : 1 zu  1 25 °/0  zuztigl.  4 °/0  Stück -Zs.  wie  oben  v.  30./ 1.  12./2.  1903. 
440  Besitzer  alter  Aktien  haben  das  Bezugsrecht  ausgeübt.  Die  G.-V.  v.  30./6.  1905  beschloss 
zwecks  Abstossung  von  Hypoth.  und  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel,  das  A.-K  um  noch 
M.  300  000  (auf  M.  1000  000)  in  300  ab  1./7.  1905  div.-ber.  Aktien  zu  erhöhen,  übernommen 
von  einer  Gruppe  zu  130%.  angeboten  den  Aktionären  5 : 1 v.  1 3. — 26.7.  1905  zu  133%  zuzügl. 
4%  Stück-Zs.  seit  1.  7.  1905  und  Schlussnotenstempel. 

(Genussscheine:  1000  Stück,  auf  den  Namen  von  Hugo  Herz  lautend  und  durch  Blanko- 
eession  übertragbar,  die  nach  Zahlung  von  10°/o  Div.  an  die  Aktien  am  Reingewinn  teil  - 
nahmen.  Die  Scheine  wurden  dt.  G.-V.  v.  22-/9.  1902  für  zus.  M.  100  000  (wovon  M.  50  000 
dem  Reingewinne,  1902/1903  M.  50  000  dem  Spec.-R.-F.  entnommen  wurden)  zurückgekauft, 
am  Reingewinn  für  1901  1902  nahmen  sie  vereinbarungsgemäss  nicht  mehr  teil.) 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30.  6.  Geil. -Vers.:  I.  Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  1 Aktie  -■=  1 St. 
Gewinn -Verteilung  (nach  Ablösung  der  Genusssch.):,  5%  z*  R.-F.,  event.  Sonderrückl.  u. 
Extra- Abschreib.,  4 °/0  Div.,  vom  Rest  erhält  Hugo  Herz,  solange  er.  Vorst,  ist,  7 */2  °/0?  u.  sonst. 
Vorst.-Mitgl.  die  vertragsm.  Tant.,  ferner  der  A.-R.  10°/0  Tant.  (ausser  einer  festen  Jahres- 
vergütung von  M.  600  für  jedes  Mitgl.),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  323  825,  Masch.  257  230,  elektr. 
Beleucht.  2036,  Mobil.  6516,  Pferde  u.  Wagen  1572,  Zentralheizung  9205,  Muster  u.  Zeichn. 
6000,  Effekten  11901,  Kassa  1450,  Wechsel  34  748,  Bankguth.  116  188,  Debit.  413  773,  Waren 
u.  Material.  192  091.  — Passiva:  A.-K.  1 000000,  R.-F.  114  276,  Delkr.-Kto  5475,  Pens.-  u 
Unterst.-F.  2240.  Kredit.  64  876,  unbez.  Kommiss..  Rechnungen  etc.  36  643,  Div.  100  000,  Tant. 
22  131.  Vortrag  30  898.  Sa.  M.  1 376  543. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.,  Spesen,  Steuern,  Gehälter  etc.  126  993, 
Reparat.  6655.  Abschreib.  48178,  Gewinn  153  030.  — Kredit:  Vortrag  29  419,  Zs.  u.  Provis.  3417, 
Waren  302  019.  Sa.  M.  334  857. 

Kurs:  In  Dresden  Ende  1899— 1906:  — , — , 131,.  148.50,  144,  162,  161,  153  %.  Zugel. 
M.  500000,  davon  z.  Subskript,  aufgel.  M.  250  000  am  28./9.  1899  durch  Gebr.  Arnhold  in  Dresden 
zu  135%.  Notiert  Dresden,  u.  zwar  seit  Nov.  1905  sämtl.  Stücke.  — In  Berlin  Ende  1905 
bis  1906:  161.25,  151%.  Eingeführt  11. ,10.  1905;  erster  Kurs  170%. 

Dividenden:  Aktien  1897/98 — 1905/06:  10,  9,  10,  10,  12,  12,  10,  10, 10%;  Genussscheine 
1897/98 — 1900/1901:  M.  6,  0,  11,  2.75  pro  Stück.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Hugo  Herz.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Komm. -Rat  Georg  Arnhold,  Dresden: 
Stellv.  Albert  Herz.  Jul.  Arnold,  Stuttgart:  Bank-Dir.  Max  Frank,  Dir.  Georg  Marwitz,  Dresden. 
Prokuristen:  B.  Lauter,  G.  Cotton,  Rob.  Wagner. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  F.  W.  Krause  & Co.;  Dresden:  Gebr.  Arnhold; 
Stuttgart:  Württ.  Vereinsbank.  * 


Rheinische  Möbelstoff- Weberei  (vorm.  Dahl  & Hunsehe) 

AKtieu-OesellscIiaft  in  Barmen. 

Gegründet:  27-/4. 1898;  eingetr.  10./5. 1898.  Letzte  Statutänd.  11./4. 1900.  Das  Etabliss.  etc. 
der  Firma  Dahl  & Hunsehe  wurde  für  M.  615  614  übernommen. 

Zweck:  Fabrikation  von  gewebten  Waren  aller  Art,  namentl.  von  Möbelstoffen.  Die  Ges. 
besitzt  ein  in  der  Bismarckstr.  in  Barmen  geleg.  Grundstück  von  43,49  a Grösse,  auf  welchem 
sich  Fabrikgebäude  mit  27,80  a bebauter  Fläche  befinden.  Ausserdem  befindet  sich  in  Bur- 
: scheid  in  gemieteten  Fabrikräumen  ein  weiterer  Betrieb  zur  Herstellung  von  glatten  u.  ge- 

musterten Plüschen.  In  Barmen  sind  96,  in  Burscheid  33  Webstühle  in  Betrieb;  die  Zahl 
wurde  vermehrt,  zu  welchem  Zwecke  1906  eine  bedeutende  Vergrösserung  der  Barmer  Fabrik 
stattfand.  Der  Neubau  u.  die  maschinellen  Erweiterungen  erforderten  M.  250  517.  Arb. -Zahl 
etwa  240  Personen.  Ein  viermonatl.  Streik  in  Barmen  u.  das  Anlernen  einer  grossen  An- 
zahl neuer  Arbeiter  verursachten  einen  beträchtlichen  Produktionsausfall  bezw.  hohe  Spesen, 
wodurch  das  Ergebnis  des  Geschäftsjahres  1906  geschmälert  wurde. 

Kapital:  M.  1000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Hypothek:  M.  101  594  (am  31./12.  1906) 
zu  4l/2%  verzinsl.  mit  P/2%  jährl.  Amort.,  event.  Rückzahl.  10-/5.  1907. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R.-F.,  sodann  4%  Div.,  10%  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant. 
an  Dir.  u.  Beamte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  1149,  Wechsel  15  205,  Gebäude  454  414,  Grund- 
stücke 87  074,  Masch.  u.  Utensil.  321  699,  Patronen  u.  Karten  1,  Waren  u.  Rohmaterial. 
388  778,  Debit.  293  900.  — Passiva:  A.-K.  1 000000,  R.-F.  50  000,  Hypoth.  101  594,  Kredit. 
379  115,  Gewinn  (z.  Vortrag)  31513.  Sa.  M.  1 562  223. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Unk.  128  988,  Steuern  13  988,  Zs.  15  565,  z.  R.-F. 
9996,  Abschreib.  61  907,  Reingewinn  31  513.  — Kredit:  Vortrag  21  264,  Warengewinn  240  696. 
Sa.  M.  261  960. 

Kurs  Ende  1903—1906:  135.10,  174,  176.90,  137.50%*  Zugelassen  M.  1 000  000,  davon  zur 
Zeichnung  gestellt  bei  der  Berl.  u.  Barmer  Zahlst.  M.  870  0Ö0  22./4.  1903  zu  115%  zuzügl. 
4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1903.  Erster  Kurs  27. /4.  1903:  121%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1898—1906:  4,  6,  8,  6,  8,  10,  11,  11,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Direktion:  Eug.  Dicke,  Louis  Wolf. 

Aufsichtsrat : (3  -7)  Vors.  Bank-Dir.  Ludw.  Arioni,  Stellv.  Iiud.  Berchter,  Barmen:  Rentner 
Alex.  Chrambach,  Berlin;  Arth.  Lucas,  Elberfeld. 


A uersch  u Ist  r.  14.  Fab  riken  i n Oberbruch  b.  Heinsberg  u.  N ied  er  morsch  w ei  ler  (Eis.). 

Gegründet:  19./9.  1899;  eingetr.  20./10.  1899.  Statutänd.  14.  6.1901,  17./3.  1903, . 30-/6-  1906 
u.  19. '3.  1907.  Sitz  der  Ges.  bis  1901  in  Aachen. 

Zweck:  Erwerb,  Errichtung  und  Betrieb  sowie  Beteilig,  an  Unternehm,  im  Gebiet  der 
Chemie  u.  Textilindustrie.  Die  Ges.  betreibt  in  ihren  Fabriken  zu  Oberbruch,  Reg.-Bezirk 
Aachen,  und  zu  Niedermorschweiler  bei  Mülhausen  i.  Eis.  die  Herstellung  von  künstlicher 
Seide  (Glanzstoff),  künstlichem  Pferdehaar,  Kunststroh  und  ähnlicher  Zellulose -Produkte 
nach  eigenen  Patenten  auf  Grund  des  Kupfer-Ammoniak-Verfahrens.  Dasselbe  unterscheidet 
sich  von  dem  Verfahren  anderer  Unternehmungen  ähnlicher  Art  dadurch,  dass  die  Ges.  bei 
ihrer  Fabrikation  die  Verwendung  von  nitrierter  Zellulose-Schiessbaumwolle,  sowie  Alkohol 
und  Aether  vermeidet;  es  ist  durch  zahlreiche  Patente  sowohl  in  Deutschland  wie  in  den 
meisten  ausserdeutschen  Staaten  geschützt.  Die  Patente  laufen  1912—1920  ab.  Die  Patente 
für  Frankreich  sind  an  die  A.-G.  „La  Soie  Artificielle“  zu  Paris,  diejenigen  für  Österreich 
an  die  Erste  Österr.  Glanzstoff-Fabrik  A.-G.  zu  Wien  übergegangen  (s.  unten).  Der  Grund- 
besitz der  Ges.  in  Oberbruch  beträgt  85  025  qm.  von  welchen  ca.  21  800  qm  bebaut  sind. 
Der  Betrieb  der  Fabrik  erfolgt  durch  eine  elektr.  Kraft-  u.  Lichtzentrale  von  ca.  600  HP. ; 
davon  werden  ca.  520  HP.  durch  Dampfkraft  und  80  HP.  durch  eine  zum  Werk  gehörige 
Wasserkraft  erzeugt.  Die  Fabrik  besitzt  4 Kessel  von  zus.  ca.  520  qm  Heizfläche.  Die 
Kraftmaschinen- Anlage  besteht  aus  einer  ca.  400  HP-Dampfmaschine.  Ferner  vorhanden: 
8 Kältemaschinen  — Ammoniak-Kompressoren  — von  je  100  000,  50  000  u.  20  000  Cal.  stündl. 
Leistung,  3 Luftkompressoren,  1 Anlage  zur  Erzeugung  von  Ammoniak  mit  3 Kolonnen- 
Apparaten,  deren  Tagesleistung  insgesamt  max.  15  000  1 Salmiakgeist  beträgt,  und  eine  An- 
lage zur  Herstellung  von  Ätznatron  mit  einer  Tagesleistung  von  ca.  8000  kg  33%  Natron- 
lauge. Zahl  der  Arb.  in  Oberbruch  ca.  1500.  Der  Grundbesitz  in  Niedermorschweiler  beträgt 
72  233  qm.  von  denen  ca.  14  440  qm  bebaut  sind.  Die  Betriebskraft  wird  dem  Elektrizitäts- 
werk Mülhausen  i.  E.  entnommen.  Die  Kesselanlage  besteht  aus  4 Dampfkesseln  von  zus. 
ca.  400  qm  Heizfläche,  wovon  3 für  die  Trockenkammer,  die  Ammoniakfabrik  u.  die  Heizung 
dienen,  während  sich  der  vierte  mit  der  vorerwähnten  Dampfmaschine  in  Reserve  befindet. 
Arbeiterzabl  in  Niedermorsch weiler  ca.  600.  Die  Ges.  besitzt  auch  ein  Grundstück  von 
6400  qm  in  Glauchau  i.  S.  Zugänge  auf  Anlage-Kti  erforderten  1906  M.  127  339. 

Die  Ges.  hat  sich  1902  an  der  A.-G.  „La  Soie  Artificielle“  in  Paris  mit  frs.  75  000 
beteiligt,  von  der  sie  ausserdem  3834  Genussscheine  mit  Gewinnanteil  besitzt;  diese  Beteilig, 
steht  mit  zus.  M.  60  000  zu  Buch.  Die  franz.  Ges.  arbeitet  nach  dem  Verfahren  der  deutschen. 
Zwecks  Ausbeutung  ihrer  Patente  in  Österreich-Ungarn  hat  die  Elberfelder  Ges.  1904  gemein- 
schaftlich mit  der  Niederösterreich.  Escompte-Ges.  in  Wien  und  der  Oberrhein.  Bank  (jetzt 
Rhein.  Creditbank)  in  Mannheim  die  Konzess.  zur  Errichtung  der  Ersten  Österreich.  Glanzstoff- 
Fabrik  A.-G.  in  Wien  erworben.  Von  dem  auf  K 2 500  000  bemessenen  A.-K.  (12  500  Aktien 
ä K 200)  hat  die  Mannh.  Bank  K 1 250  000  übernommen  u.  bot  sie  vereinbarungsgemäss  17. 
bis  31./12.  1904  zu  150°/o  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  u.  Schlussnotenstempel,  den  Aktionären  der  Verein. 
Glanzstoff-Fabriken  zum  Bezüge  an,  wobei  auf  je  M.  2000  alte  Aktien  5 Aktien  ä K 200  bezogen 
werden  konnten.  K 500000  Aktien  der  österr.  Ges.  besitzt  die  Elberfelder  Ges.  Von  dem  gesamten 
Aktienerlös  wird  der  Nom. -Wert  von  K 2 500  000  in  die  Ges.  eingebracht.  Das  Aufgeld  dient 
zum  Erwerb  der  in  Österr.-Ungarn  gesicherten  Patente  u.  Verfahren  der  Verein.  Glanzstoff- 
Fabriken.  Die  in  St.  Pölten  erbaute  Fabrik  ist  1906  in  Betrieb  gekommen  und  untersteht 
der  Leitung  des  bisherigen  Vorstandsmitgliedes  der  Elberfelder  Fabrik  Dir.  Joh.  Urban. 

Kapital : M.  2 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 000  000,  erhöht  zwecks  Er- 
weiterung der  Anlagen  lt.  G.-V.  v.  17./3.  1903  um  M.  500  000  in  500  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab 
l./l.  1903.  angeboten  den  Aktionären  4:1  v.  20./3. — 4./4.  1903  zu  200%.  Agio  mit  M.  500000 
in  den  R.-F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 


A.-R..  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Gesamt- Abschreib,  bis  Ende  1906  M.  2 421  992. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  1 823  503,  Kraftanlage  525  122, 
Fabrikat.-Anlage  466  725,  Mobil.  14  368,  Utensil,  u.  Werkzeuge  2,  Patentkto  1,  Kassa  8946, 
Wechsel  106  008,  Effekten  496  419,  Rohmaterial.  328  127,  Betriebsmaterial.  112  355,  Fabrikat, 
u.  Waren  579  256,  Bankguth.  1 324  473,  Debit.  1 620  927.  — Passiva:  A.-K.  2 500  000,  R.-F. 
550  000,  Spec.-R.-F.  1 950  000  (Rückl.  600  000),  Delkr.-Kto  200000  (Rückl.  74  587),  Beamten-  u. 
Arb.-Unterst.-F.  102  000  (Rückl.  50000),  Kredit.  145  184,  Abschreib.  277  654,  ausserordentliche 
Abschreib.  300  000,  Div.  875  000,  do.  alte  300,  Tant.  u.  Grat.  216  049.  Vortrag  290  050.  Sa. 
M.  7 406  239.  ' . 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebs-Unk.  1 941  963,  Gen. -Unk.  421  396,  Abschreib. 
277  654,  do.  ausserordentl.  300  000.  Gewinn  2 105  688.  — Kredit:  Vortrag  271  985,  Fabrikat. - 
Ertrag  4 621  966,  Effekten  138  720,  Zs.  u.  Bankspesen  14  030.  Sa.  M.  5 046  703. 


Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  bis  4%  Div..  vom  Rest  12%  Tant.  an 
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Kurs  Ende  1906:  523%.  Die  Aktien  wurden  im  Mai  1906  an  der  Berliner  Börse  zö- 
ge lassen;  eingeführt  1 6,/5.  1906  zu  480%- 

Dividenden:  1899/1900  (15Mon.):  0%;  1901  -1906:  9, 15,20,30,  30,  35%.  Coup.-Verj.:  4 .!.  |K.) 
Direktion:  Dr.  Max  Freinery,  Oberbruch:  Dr.  Emil  Bronnert,  Niedermorsolnveiler;  Hob. 
Freericks,  W.  Ohlischlaeger,  Elberfeld. 

Prokuristen:  Dr.  Ed.  Boos,  Dr.  Emil  Lossow,  Oberbruch. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Dr.  jur.  Hans  Jordan,  Schloss  Mallinckrodt;  Stellv.  Bank-Dir. 
Dr.  jur.  Alfred  Wolff,  München:  Geh.  Komm. -Rat  Th.  Schlumberger,  Alfred  d<*  Gleim, 
Mülhausen  i.  E.;  Komm. -Rat  Arth.  Lossow,  Glauchau;  Wilh.  Carl  Fremery,  Bonn;  Dir.  Job. 
Urban,  St.  Pölten  (Österr.) 

Zahlstellen:  Ges.-Kasse:  Berlin:  Georg  Fromberg  & Co.:  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank: 
Mannheim  u.  Mülhausen  i.  E.:  Rhein.  »Creditbank;  Mülhausen  i.  E.:  Bank  von  Eisass  u. 

Lothringen.  * 


„Vereinigte  Hanfschlaueli-  und  Gummiwaaren-  Fabriken 

zu  Gollia.  Aktien-Gesellscliaft“ 

mit  Z weigniederlassungen  in  Arnstadt  i.  Th.,  Dresden-Löbtau  und  Magdeburg. 
Gegründet:  23.  9.  1888  mit  Wirkung  ab  1.1.  1888.  Letzte  Statutänd.  7-/4.  u.  13.10.  1900. 
Zweck:  Fabrikation  von  Hanf-,  Flachs-,  Baumwollschläuchen  mit  u.  ohne  Gummierung, 
von  Feuer-  u.  Tränkeimern,  Rettungsschläuchen,  Sprungtüchern  u.  Wasserreservoirs,  von 
Treibriemen  in  Leder,  Hanf  u.  Baumwolle,  Elevatoren-  u.  Feuerwehrgurten  u.  sämtl.  techn. 
Gummiwaren,  seit  1904  auch  Pneumatiks  für  Fahrräder  u.  Automobile.  Fabriken  in  Gotha 
(früher  Gebr.  Burbach  & Co.),  Arnstadt  (früher  Lange  & Poehler),  Dresden-Löbtau  (früher 
Heb.  Wm.  Warmuth),  u.  Magdeburg  (früher  Thiele  & Günther  1895  für  M.  413  058  in  M.  310  000 
Aktien  ä 131%  erworben).  1893  Verlegung  der  Arnstädter  Weberei  nach  Hörselgau.  Zu- 
gang auf  Inventarkonten  1906  M.  42  055.  Abschreib,  von  1888 — 1906  M.  1 193  682.  Die 
Webereifiliale  in  Teplitz  ist  1905  aufgegeben. 

Kapital:  M.  1800  000  in  1800  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 200  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
22,  7.  1895  um  M.  350  000  u.  lt.  G.-V.  v.  19,11  1896  um  M.  250  000  (auf  M.  1 800  000)  in  250 
ab  1.1.  1897  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  8 : 1 v.  6.—  23.1.  1897  zu 
155%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1897. 

Anleihe:  M.  500  000  in  4%  (früher  41  2%)  Partial- Oblig.  ä M.  500.  Zs.-2./l.  u.  1./7.  Tilg, 
bis  1922  mit  l1  2%  u.  Zs.  durch  Ausl,  oder  Rückkauf  30./9.  auf  2.1.  Ende  1906  noch  in 
Umlauf  M.  156  000.  Die  Anleihe  ist  hypoth.  eingetr.  Zahlst.:  Gotha:  Gesellschaftskasse, 
Privatbank  zu  Gotha  u.  deren  Fil.  in  Erfurt,  Leipzig  und  Weimar.  Kurs  in  Leipzig  Ende 
1896—1906:  100.50,  101.50,  100,  — , 99.50,  99.75,  99.50,  — , 98,  99.75,  — %. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.,  dem  auch  seine  Zs.  zufliessen,  vom  verbleib. 
Betrage  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  sodann  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind. 
M.  1000  jedes  Mitgl.),  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  217  260,  Gebäude  676  500,  Arb. -Wohnhaus 
29  736,  Masch.  356  420,  Werkzeuge  u.  Geräte  48171,  Kontor-  u.  Lagerutensil.  9681,  Formen 
27  020,  Gespanninventar  u.  Telephonleitung  1,  Patentkto  1.  Kassa  18  123,  Wechsel  29  628, 
Effekten  2861,  do.  des  Beamten-Unterst.-F.  16  195.  Kaut.-Kto  6160,  fertige  Waren  365  411, 
Rohmaterial.  548  006,  Debit.  552  628.  — Passiva:  A.-K.  1 800000,  Anleihe  156  000,  do.  Zs.- 
Kto  560,  do.  Tilg.-Kto  2500,  R.-F.  291  515,  Beamten-Unterst.-F.  16  195,  Kredit.  363  707,  Div. 
216  000,  do.  alte  560,  Tant.  an  Beamte  9189,  do.  an  A.-R.  19  019,  Grat.  4200,  Vortrag  24  358. 
Sa.  M.  2 903  806. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Prior.- Zs.  6840,  Unk.  530  276,  Abschreib.  71  692, 
Gewinn  272  767.  — Kredit  : Vortrag  1379,  Warengewinn  879  525,  Mietertr.  671.  Sa.  M.  881  576. 
Kurs  der  Aktien:  In  Berlin  Ende  1891—1906:  110.75,  131,  136,  145.50,  159,  206.50,  186.50, 

145.50,  130,  135,  142.50,  144.25,  146.75,  130,  151,  156.80%.  Aufgel.  M.  540  000  3,1.  1889  zu 
150%  durch  Arons  & W.  — In  Dresden  Ende  1896 — 1906:  207.50,  185,  148.  129.50.  134, 

141.50,  144,  , , . %. 

Dividenden  1888—1906:°  IU/2, 121/2,  10, 10, 11, 10,  9,  ll1/*,  121/2,  8,  8,  7, 10, 10,  8%,  7,  6,  8, 12%, 
Coup.-Verj.:  Das  neue  Statut  bestimmt  darüber  nichts. 

Direktion:  Gen. -Dir.  Komm. -Rat  E.  Lange,  Gotha;  Stellv.  Wilh.  Schwarz,  Gotha;  Georg 
Gerlach,  Arnstadt.  Prokuristen:  Gotha:  Oskar  Rittermann.  Rud.  Ackermann,  Max  Zeyss, 
Hugo  Feiler  (Kollektivprokura);  Magdeburg:  Heinr.  Ackermann  (Einzelprokura),  Walter 
Schlage  und  Bernh.  Heinr.  Krampe  (Kollektivprokura). 

Aufsichtsrat:  Vors.  Minist.-R.  a.  D.  E.  Anacker,  Gotha;  Stellv.  Komm. -Rat  H.  Walter, 
Berlin:  A.  Zülch,  Gotha;  Geh.  Komm. -Rat  Aug.  Knippenberg,  Arnstadt. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gotha:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Arons  & Walter  * 


Sächsische  Nähfadenfabrik,  vorm.  R.  Heydenreich 

«/ 

in  Witzsolldorf,  Sachsen. 

Gegründet:  19,2.  1872.  Letzte  Statutänd.  9./3.  1899  u.  4.  4.  1905.  Die  Ges.  übernahm  die 
Nähfadenfabrik  von  R.  Heydenreich.  Nach  einer  wesentl.  Umgestaltung  und  Vergrösserung 
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des  Unternehmens  1890/91,  zu  der  die  erforderl.  Kosten  den  Betriebsmitteln  entnommen 
wurden,  ist  1898/99  durch  grössere  Neubauten  eine  abermalige  bedeutende  Erweiterung  der 
Anlagen  durchgeführt.  Die  Kosten  hierzu  wurden  aus  der  1898  er  Anleihe  gedeckt.  1908  1904 
Vermehrung  der  Zwirnspindeln. 

Zweck:  Erzeugung  von  baumwollenen  Zwirnen  aller  Art,  ferner  von  Häkelgarnen, 
Stopfgarn  etc.  für  alle  Zwecke.  Die  aus  1903  herübergenommene  Unterbilanz  von  M.  20  043 
erhöhte  sich  am  30./6.  1905  auf  M.  165  018. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1000  St.-Aktien  u.  500  Vorz. -Aktien  ä M.  1000.  Letztere  berech- 
tigen zu  4°/0  Vorz.-Div.  und  Vorbefriedigung  im  Falle  der  Liquidation.  Ein  im  Jan.  1904 
der  Ges.  von  der  engl.  Firma  J.  A P.  Coats  Ltd.  in  Glasgow  gemachte  Offerte,  die  Aktien, 
und  zwar  die  Prior.- Aktien  zu  150%?  M.  1500  per  Stück,  die  St.-Aktien  zu  pari,  gegen  Bar- 
zahlung zu  erwerben,  wurde  angenommen. 

Hypothekar-Anleihe:  M.  750  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.-B.  v.  10.  März  1898, 
rückzahlbar  zu  103%,  1500  Stücke  (Nr.  1 — 1500)  ä M.  500,  auf  Namen  der  Deutschen 
Bank,  Berlin  und  durch  Cession  ohne  Obligo  übertragbar.  Zs.  30./6.  u.  31. /12.  Tilg,  ab 
1902  in  längstens  36  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  10000  und  ersparten  Zs.  spät,  am 
1.  Juli  auf  31.  Dez.:  ab  1904  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kündigung  am  2.  Jan.  oder 
1.  Juli  mit  Ömonat.  Frist  zulässig.  Sicherheit:  Erststellige  und  einzige  Hypothek  von 
M.  750000  und  Kostenkautionshypothek  von  M.  25000  auf  254  050  qm  grosse  Grundstücke 
der  Ges.  in  Witzschdorf  zu  gunsten  der  Deutschen  Bank,  Berlin.  Verj.  der  Coup.:  3 J.,  der 
Stücke:  10  J.  (F.)  Noch  in  Umlauf  Ende  Juni  1906  M.  708  500.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse; 
Berlin  u.  Dresden:  Deutsche  Bank.  Kurs  in  Dresden  Ende  18$9 — 1906:  — , 98.50,  — , 96, 
100,  98,  102.50,  102.80%.  Eingef.  Ende  Juni  1899  durch  Menz,  Blochmann  & Co.,  Dresden: 
erster  Kurs  im  Juli  1899:  101%.  — Diese  Anleihe  diente  zur  Tilg,  des  Restes  der 
früheren  Anleihe  v.  1891  und  zur  Erweiterung  der  Fabrikanlagen. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  (früher  bis  1904  Kalenderj.).  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  4%  Vorz.-Div.  an 
Prior.-Aktien,  Rest-Div.  gleichmässig  an  alle  Aktien. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Immobilien  923  444,  Masch.  u.  Einricht.  431  892, 
Fuhrwerk  3588,  Kassa  4321,  Bankguth.  46  468,  Wechsel  abzügl.  Diskont  41  298,  Effekten  3325, 
vorausbez.  Feuerversich.  7483,  Debit.  266  973,  Waren  614  493,  Material.  127  165,  Verlust  123  240. 
— Passiva:  A.-K.  1 500  000,  Oblig.  708  500,  do.  Zs.-Kto  530,  Arb.-Unterst.-Kto  210,  Kredit. 
384  454.  Sa.  M.  2 593  694. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Vortrag  165  018,  Gen. -Unk.  86  263,  Zs.  7863,  Obi. -Zs. 
28  540,  Abschreib.  63  733.  — Kredit:  Bruttogewinn  212  645,  Res.  f.  Oblig.-Tilg  10  000,  Delkr.- 
Kto  5531,  Verlust  123  240.  Sa.  M.  351418. 

Kurs  der  Aktien:  Konv.  St.-Aktien:  In  Berlin  Ende  1889—1903:  79.25,  — . 46.  39, 
62.50,  84.10,  100,  112.25.  109.60,  113.50,  115,  98.50,  85.50,  80.25,  90%.  — In  Dresden  Ende 
1888—1903:  63,  84,  50,  50,  43,  62,  83.50,  98.75,  112.50,  110,  112.75,  — , — , — , — , 90%. 

Vorz. -Aktien  in  Dresden  Ende  1888 — 1903:  100,  100,  90,  85,  85,  107,  125,  142,  163,  168, 
172,  — , — , — , 102.50,  140%.  Ab  29. /8.  1904  wurde  Kursnotiz  der  Aktien  in  Berlin  und 
Dresden  eingestellt. 

Dividenden  1886 — 1904:  St.-Aktien:  0,  0,  0,  0,  0,  0,  2,  6,  4,  6.  7,  6,  7,  6,  7,  0,  0,0,0%; 
1905  (Jan.— Juni):  0%;  1905/06:  0%;  Vorz.  - Aktien:  0,  0,  0,  0,  0,  1%,  6,  10,  8,  10,  11.  10, 
11,  10,  11,0,  4,  0,  0%;  1905  (Jan.-Juni):  0%;  1905/06:  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  P.  O.  Müller,  J.  Henderson.  Aufsichtsrat:  (3 — 6)  Vorst.  Justizrat  Dr.  jur. 

Thürmer,  Stellv.  Geh.  Komm.-Rat  Konsul  Th.  Menz,  Dresden:  Karl  Grabendörfer,  Hamburg. 
Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin  u.  Dresden:  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank.  * 


Vereinigte  Smyrna-Teppich-Fabriken  A.-G. 

in  /Berlin,  C.  2 Burgstrasse  24,  mit  Zweigniederlassungen  in  Schmiedeberg 
i.  Riesengebirge,  Cottbus,  Hannover-Linden. 

Gegründet:  26. /9.  1894;  eingetr.  20./12.  1894.  Letzte  Statutänd.  4.  4.  1907.  Übernahme 
der  Teppichfabriken  von  Gevers  & Schmidt  in  Schmiedeberg  i.  Riesengeb..  Oscar  Prietsch  in 
Cottbus  und  Dehmann.  Spoerer  & Friedrichs  in  Hannover-Linden  für  M.  2 452  089.  Ab  1.1.  1899 
wurde  die  Lindener  Smyrnateppichfabrik  Erblich  & Michels  samt  allen  Beständen  käuflich 
erworben  und  der  Kaufpreis  aus  den  liquiden  Mitteln  der  Ges.  gedeckt.  Die  Fabrik  ist  mit 
der  Lindener  Filiale  der  Firma  vereinigt  u.  diese  durch  einen  Neubau  auf  einem  erworbenen 
Nachbargrundstück  bedeutend  vergrössert.  Die  Ges.  besitzt  z.  Z.  in  Berlin  ein  in  der  Burg- 
strasse 24  belegenes,  ermietetes  Geschäftslokal,  von  welchem  aus  der  gesamte  kaufmännische 
Betrieb  geleitet  wird,  während  die  Fabrikation  in  den  Fabriken  zu  Cottbus,  Linden  bei 
Hannover  und  Sclimiedeberg  i.  R.  betrieben  wird.  Das  der  Ges.  in  Cottbus  gehörige  Grund- 
stück liegt  an  der  Berliner  Strasse  16  und  umfasst  eine  vollständig  bebaute  Gesamtgrund- 
fläche von  3121,60  qm:  ausserdem  hat  die  Ges.  von  der  Firma  Ernst  Michaelis  & Co..  Cottbus, 
die  der  genannten  Firma  gehörigen  in  Cottbus,  Eichenpark  Nr.  1,  belegenen  Räumlichkeiten 
auf  unbestimmte  Zeit  mit  2 jähriger,  jeweils  zum  \.j\.  zulässiger  Kündigungsfrist  gemietet. 
Der  Mietzins  wird  nach  der  Zahl  der  aufzustellenden  bezw.  im  Betriebe  befindlichen  Masch. 
bestimmt,  beträgt  jedoch  jährlich  mind.  M.  12  000.  Das  in  Linden  an  der  Fössestrasse  Nr.  79 
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belegenc  Grundstück  umfasst  einen  Flächenraum  von  4500  qm,  von  denen  rund  8050  qm 
bebaut  sind.  Von  dem  Schmiedeberger  Grundstück  der  Ges.  (‘27  564  qm  gross),  sind  rund 
4700  qm  bebaut.  In  allen  drei  Fabriken  der  Ges.  wird  neben  der  Knüpfteppich-Fabrikation 
die  Anfertigung  von  meehan.  Teppichen  und  Läuferstoffen  betrieben.  Für  ihre  Fabrikate 
spinnt  die  Ges.  sämtliche  Wollgarne  selbst  in  ihren  Spinnereien  in  Schmiedeberg  und 
Cottbus;  sie  besitzt  ausserdem  auch  eigene  Färbereien  in  Schmiedeberg  und  Linden,  während 
die  Färberei  in  Cottbus  der  Firma  Ernst  Michaelis  & Co.  übertragen  ist.  1906  Erweiterung 
der  meehan.  Betriebe,  fernerer  Ausbau  derselben  findet  1907  statt,  und  zwar  speziell  zur 
Verwertung  neuerworbener  Patente.  Zur  Beschaffung  der  Mittel  hierzu  diente  die  Anleihe 
von  1907. 

Zwischen  den  Ver.  Smyrna -Teppich -Fabriken  und  der  A.-G.  Philipp  Haas  & Söhne  in 
Wien  ist  1900  ein  bis  30./6.  1910  dauerndes  Übereinkommen  abgeschlossen  worden,  nach 
welchem  die  Ges.  der  genannten  Firma  das  Recht  der  Mitbenutzung  ihrer  Teppich-Zeich- 
nungen und  Muster  für  Österreich-Ungarn  und  Italien  einräumt  gegen  eine  prozentuale 
Beteiligung  an  den  jährlichen  Muster-Kosten.  Für  den  Ausfall,  welchen  die  Ges.  durch 
dieses  Übereinkommen  an  ihrem  Umsätze  in  Österreich-Ungarn  und  Italien  erleidet,  erhält 
sie  von  der  Wiener  Firma  ausserdem  eine  Vergütung  von  5%  von  dem  Betrage,  welchen 
sie  im  Durchschnitt  in  den  Jahren  1900 — 1905  in  den  genannten  Ländern  erzielt  hat. 

Zweck : Fabrikat,  von  Teppichen  u.  verwandter  Artikel  u.  Handel  mit  solchen. 

Kapital:  M.  1 800  000  in  1800  Aktien  ä M.  1000. 

Anleihe:  M.  800  000  in  4^2 % Teilschuldverschreib,  von  1907,  rückzahlbar  zu  102%? 
Stücke  ä M.  1000  auf  den  Namen  der  Deutschen  Treuhand-Ges.  in  Berlin.  Zs.  am  1./4.  u.  1./10. 
Tilg,  ab  1912  durch  jährl.  Auslos.  von  1 %%  u.  ersp.  Zs.  im  Januar  auf  1.  4.  Ab  1913  ver- 
stärkte Tilg,  oder  Totalkünd,  zulässig.  Sicherheit:  Gesamthypothek  zur  I.  Stelle  auf  den 
Grundbesitz  nebst  Fabriken  zu  Schmiedeberg,  Cottbus  u.  Hannover-Linden.  Die  Anleihe 
diente  zur  Heimzahlung  von  Hypoth.,  Abstossung  von  Bankkredit  u.  zu  Betriebserweiterungen. 
Verj.  der  Coup,  in  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  (F.)  Zahlst.:  Berlin:  Ges. -Kasse,  Deutsche 
Bank,  dieselbe  auch  in  Dresden  u.  Leipzig.  Kurs  in  Dresden:  Aufgelegt  23.75;.  1907  zu  100.25  °/0. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/o  zum  R--F.,  bis  4%Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an 
A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergüt,  von  zus.  M.  5000),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  766  739,  Masch.  351  002,  Mobil, 
u.  Utensil.  63  250,  Pferde,  Wagen  u.  Geschirr  3,  Wolle,  Garne  u.  Material  , fertige  u.  halbf. 
Waren  916  841.  Betriebsmuster  3,  Debit.  553  903,  Kassa  8590,  Wechsel  36  094,  Reichsbank- 
Giro-Kto  8795,  Effekten  1428,  vorausbez.  Versieh.  2275.  — Passiva:  A.-K.  1 800  000,  Hypoth. 
282  000,  R.-F.  102  500  (Rückl.  5000),  Beamten-Unterst.-F.  36  465,  Guth.  von  Lieferanten  etc. 
181  314,  do.  Banken  219  141,  Div.  81  000,  do.  alte  405,  Tant.  an  A.-R.  5000,  Vortrag  1099. 
Sa.  M.  2 708  926. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlust  an  Debit.  249,  Geschäfts-,  Verwalt,  u.  Reise- 
kosten. Pro  vis.  etc.  201545,  Hypoth. -Zs.  12  340,  Atelier  u.  Musterkosten  79  363,  Abschreib. 
64  944,  Gewinn  92  099.  — Kredit:  Vortrag  1702,  Waren  u.  Betriebskto  448  840.  Sa.  M.  450  542. 

Kurs  Ende  1897—1906:  123,  121.  — , 131.50,  132.  123,  124.50,  — . 103.80,  — %.  Aufgel.  29./12. 
1896  zu  115%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895—1906:  5,  7,  7%,  8,  8%  9,  71/*,  6%  4,  5,  4%,  4\/2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  M.  Michaelis,  Cottbus;  F.Mende,  Schmiedeberg;  A.  C.  Erblich,  Hannover-Linden: 
F.  Koch,  Berlin.  Prokuristen:  H.  Vester,  H.  Heil. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Bank-Dir.  P.  Millington-Herrmann,  Dresden;  Stellv.  Komm.- 
Rat  E.  Mende,  Losch witz;  Bank-Dir.  Hugo  Marcus,  Wien;  Rentner  Öskar  Schmitz,  Blasewitz; 
Dir.  Wilh.  Haupt,  Südende-Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Eigene  Kasse,  Deutsche  Bank;  Dresden:  Deutsche  Bank;  Cottbus: 
Niederlaus.  Kredit-  u.  Sparbank.  * 
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Hut- Fabriken. 


ßerlin-Gubener  Hutfabrik,  Actiengesellschaft,  vorm.  A.  Colin, 

in  Guben  mit  Zweigniederlassung  in  Berlin,  C.  Burgstrasse  23. 

Gegründet:  Handelsger.  eingetr.  1./6.  1888.  Letzte  Statutänderung  29./3.  1900  4.4.  u. 
10./12.  1906  wonach  der  Sitz  der  Ges.  von  Berlin  nach  Guben  verlegt  wurde.  Die  Ges. 
übernahm  das  von  Apelius  Cohn  und  Hermann  Lewin  1859  in  Berlin  und  Guben  unter 
der  Firma  A.  Cohn  gegr.  Hutfabrikationsgeschäft  für  M.  724  500. 

Zweck:  Filzhut-  u.  Stumpenfabrikation.  Die  Gubener  Fabrik  wurde  1876  erbaut.  Das 
Fabrikterrain  hat  eine  Grösse  von  935  qR.  oder  132,80  a mit  126  m Strassenfront  u.  120  m 
Länge  an  der  Neisse.  1888  erwarb  die  Ges.  die  gesamte  Einricht,  der  M.  von  Bargenschen 
Hutfabrik  in  Berlin  aus  deren  Konkursmasse.  Umsatz  1900 — 1906:  2 349  611,  2 390  241, 


Hut-Fabriken. 


*2  502  829,  2 477  069,  2 499  434,  3 053  12*2,  4 015  706.  Hie  Fabrik  war  1903  an  der  Grenze  ihrer 
Leistungsfähigkeit  angelangt,  weshalb  1904  ein  grösserer  Neubau  in  Angriff  genommen 
worden  ist,  für  den  1904  M.  113618  verausgabt  wurden.  1905  ist  eine  neue  Haarfilzhut- 
fabrik errichtet  u.  sind  in  diesem  Jahre  für  Neubauten  u.  Anschaff,  im  ganzen  M.  368  763 
ausge^eben.  1906  betrugen  die  Zugänge  auf  Anlage-Kti  M.  198  322,  darunter  M.  131  936  für 
Musch.  Die  a.o.  G.-V.  v.  10./ 12.  1906  beschloss  mit  Wirkung  ab  1.  1.  1907  den  Ankauf  der 
Berthold  Lissner'schen  Hutfabriken  in  Guben,  bestehend  in  Wollhut-  u.  Haarhutfabrik; 
Übernahinepreis  ca.  M.  2 000  000.  Umsatz  beider  Fabriken  1906  M.  4 883  575.  Wegen 
Erhöhung  des  A.-K.  zu  diesem  Zwecke  s.  b.  Kap. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000,  Erhöhung  lt.  G.-Y. 
v.  12.  1.  1897  um  M.  250  000,  angeboten  den  Aktionären  zu  150%;  nochmals  erhöht  lt.  G.-Y. 
v.  10.  12.  1906  um  M.  1 750  000  (auf  M.  3 000  000)  in  1750  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1.  1.  1907; 
von  diesen  neuen  Aktien  erhielt  ßerthold  Lissher  ä Conto  des  Kaufpreises  seiner  Fabrik 
M.  475  000  zum  Kurse*  von  105%,  von  den  verbliebenen  M.  1 300000  wurden  M.  312  500  den 
alten  Aktionären  4:  1 im  Jan.  1907  zu  133%  nebst  6%  von  M.  1330  ab  1.  1.  1907  bis  zum 
Zahltage  sowie  ganzen  Schlussscheinstempel  angeboten,  die  restl.  M.  1075  000  wurden  an 
ein  Konsort.  zu  133.50  % begeben. 

Anleihe:  M.  600  000  in  41  2%  Oblig.,  rückzahlbar  zu  102%?  aufgenommen  lt.  G.-Y.  v. 
27.  3.  1905  zur  Deckung  des  durch  die  Neubauten  entstandenen  Geldbedarfs. 

Geschäftsjahr:  Kalender j.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung*:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  u.  Beamte,  4°/0  I)iv..  vom  Übrigen  7%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  41018,  Gebäude  620  439,  Masch.  437  574, 
Utensil.  4042,  Fuhrwerk  1761,  Modelle  u.  Formen  18  864,  Patentkto  344,  Inventur  861  028, 
Debit.  450  320,  Kassa  5543,  Wechsel  35  795,  vorausbez.  Feuerversich.  17  981.  — Passiva: 
A.-K.  1 250  000,  Anleihe  600  000,  do.  Zs.-Kto  6750,  R.-F.  200  759,  Extra-R.-F.  50  000,  Arb.-. 
Unterst.-F.  3000,  Beamten-Pens.-F.  15  000,  Delkr.-Kto  27  090,  Kredit.  173  787,  Extra-Abschreib. 
20  577.  Div.  112  500,  do.  alte  180.  Tant.  an  Vorst.  18  569,  do.  an  A.-R.  6738.  Grat,  7500. 
Vortrag  2261.  Sa.  M.  2 494  713. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  45  777,  Reparat.  61  377,  Arb.-Wohlf.  17  508, 
Oblig.  - Zs.  27  000,  Zs.  1639,  Handl.-Unk.  165  291,  Gewinn  168  146.  — Kredit:  Vortrag  1302, 
Warenbruttogewinn  483  926,  Hausertrag  1496,  Eing.  auf  abgeschr.  Forder.  16.  Sa.  M.  486  740. 

Kurs  Ende  1889  1906:  160.50,  137,  91.50,  105.75,  113,  151.  164,  193,  176.50,  152.25,  150, 
146.75,  143.75,  159.25.  172,  158.25,  144,  151%.  Aufgel.  7./6.  1888  zu  128.50%.  Not.  in  Berlin. 

Dividenden  1888—1906:  10%,  12,  10.  0.  7,  8,  9,  9,  11,  11,  8.  10.  10.  10,  10%.  10Va,  7.  6,  9%. 
Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Herrn.  Lewin,  A.  Delhaes,  Berthold  Lissner,  Guben. 

Prokuristen:  H.  Buchholz,  Berlin:  Paul  Bachmann,  Karl  Schmidt,  Friedr.  Ehrlich, 
Alex.  Lewin,  Guben. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bankier  Ad.  Jarislowsky,  Berlin:  W.  Jahn,  Bank  - Dir. 

H.  Tanzen,  Guben:  Dir.  W.  Schultze,  Dir.  M.  Magdeburg,  Dir.  Wilczek,  Bankier  Karl 
Zeitzschel,  Justizrat  Dr.  M.  Lewin,  Berlin;  Bank.-Dir.  P.  Millington  - Herrmann,  Dresden. 

Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind..  Jarislowsky  & Co. : Barmen: 
S.  & R.  Culp;  Guben:  Niederlausitzer  Kredit-  u.  Sparbank.  * 


Berlin -Riidersdorfer  Hutfabriken,  Act.- (ies.  in  Liquid. 

Sitz  in  Berlin.  Hauptkontor  und  Fabrik  in  Kallcl>erg*e  (Mark). 

Gegründet:  6.1.  1890.  Die  G.-V.  v.  7./8.  1905  beschloss  Auflös.  der  Ges. 

Zweck:  Fabrikation,  An-  u.  Verkauf  von  Hüten  und  Filzstumpen.  Übernahme  der  für 
M.  284  580  in  Hyp.,  M.  1 307  000  in  Aktien  u.  M.  384  bar  ab  1.11.1889  erworb.  Hutfabriken 
von  Rosenberg  & Sussmann  in  Berlin  u.  Herrn.  Rosenberg  in  Rüdersdorf.  Die  Fabrik  in  Berlin 
(4*200  qm)  an  der  Fruchtstr.  8 ist  1901  von  der  Reichspostverwaltung  für  M.  855  740  angekauft; 
von  dem  Kaufpreis  sind  M.  555  740  bar  bezahlt,  für  den  Rest  Hypoth.  übernommen.  Die 
Einricht,  ist  der  Ges.  geblieben.  Aus  dem  Erlös  sind  M.  500000  zur  Rückzahlung 
auf  das  A.-K.  reserviert  worden  (s.  bei  Kap.).  Die  Fabrik  in  Rüdersdorf  (41  024  qm),  wo  die 
Herstellung  seit  1899  konzentriert  ist,  liegt  am  Kanal.  — Die  Verhältnisse  der  Ges.  haben 
sich  in  den  letzten  Jahren  zusehends  verschlechtert,  die  Anlagen  sind  für  eine  viel  grössere 
Produktion  eingerichtet,  als  sie  in  Wirklichkeit  erreicht  ist,  Preis-  ü.  Arbeitsverhältnisse  sind 
für  das  zu  erreichende  grosse  Quantum  nicht  günstig  und  führten  schliesslich  zur  Auflös. 
des  Unternehmens.  Die  Anlagen  sollen  möglichst  en  bloc  verkauft  werden.  Die  Ges.  rechnet 
mit  einem  Verlust  von  M.  450900.  Nach  dem  Bericht  des  Liquidators  pro  1906  erhöhte  sich 
1906  die  Unterbilanz  um  M.  5187  auf  M.  460  117.  In  der  Bilanz  figurieren  als  Aktiva 
M.  242  000  Grundstücke,  M.  91  376  Masch..  M.  3307  Debit,  und  M.  49  651  Bankgutli.  Die  Ver- 
waltung hofft,  in  absehbarer  Zeit  einen  Verkauf  der  Immobilien  herbeiführen  zu  können. 
Die  auf  dem  Grundstück  der  Ges.  lastende  Hypothek  von  M.  150  000  wurde  am  1.4.  1906 
zurückgezahlt. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  abgest.  Aktien  (Nr.  zwischen  1 — 1500)  ä M.  1000.  Urspr. 
M.  1 500  000;  die  G.-V.  v.  26-/3.  1902  beschloss  Herabsetzung  des  A.-K.  um  M.  500  000  durch 
Rückzahl,  an  die  Aktionäre  in  der  Weise,  dass  gegen  Einreichung  von  *3  Aktien  2 abgest. 
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zurückgegeben . die  3.  aber  zum  Nom. -Wert  bar  ausbezahlt  und  vernichtet  wird;  Frist  I » i - 
31./1.  1904.  Nicht  eingereichte  Aktien  werden  für  kraftlos  erklärt.  Die  Mittel  zur  Rückzald. 
wurden  aus  dem  Erlös  des  Berl.  Grundstücks  u.  dem  Bankguth.  der  Ges.  entnommen  (s.  oben). 
Die  Transaktion  war  Ende  1905  bis  auf  M.  6000  alte  Aktien,  die  noch  nicht  eingereicht 
waren,  durchgeführt.  Als  erste  Liquidationsrate  gelangten  ab  10.  10.  1906  M.  150  15%  auf 

jede  Aktie  zur  Verteilung. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Spät.  Juli.  Stimmrecht : 1 Aktie1  = 1 St. 
Liquid.- Bilanz  am  Bl.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  242  000;  Masch.  93000.  Utensil. 
2000.  Formen  1000,  Fuhrwerk  2000,  Unfall-  u.  Feuerversich.  9347.  Kassa  2666,  Wechsel  38  443. 
Debit.  105  380,  Lagerbestand  36  000,  Incasso  5233,  Bankguth.  176  601,  Verlust  454  930. 
Passiva:  A.-K.  1000  000,  Bar-Rückl.  für  noch  nicht  abgest.  Aktien  2000,  Hypoth.  150  000, 
do.  K.-F.  1600,  Kredit.  10  004,  Entschäd.-Res.  5000.  Sa.  M.  1 168  604. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  217  039,  Handl.-Unk.  14  368,  Steuern  u. 
Unfall  versieh.  954,  Provis.  606,  Gen. -Waren  58  001,  Entschäd.-Res.  5000,  Verlust  auf  Aussen- 
stiinde  1965,  Verlust  169  891.  — Kredit:  Zs.  421.  Spec.-R.-F.  5856.  R.-F.  6619,  Verlust  454  930. 
Sa.  M.  467  827. 

Kurs  Ende  1890—1905:  111,  89,  74.60,  70.10,  77,  85.50,  90.75,  88,  79,  83,  65,  72.75,  71.75,  58.50, 
49,  35.50%.  Aufgelegt  12./4.  1890  von  Meyer  Ball  zu  121%.  Notiert  in  Berlin.  Ab 
15.  5.  1903  versteht  sich  die  Notiz  nur  für  abgest.  Stücke  und  seit  11. ,9.  1905  frei  Zs.,  ab 
23.  10.  1906  pro  Stück  in  Mark  frei  Zs.  und  zwar  nur  für  solche  Stücke,  auf  die  die 
I.  Liquidationsrate  mit  M.  150  zurückgezahlt  ist.  Kurs  Ende  1906:  M.  178.40. 

Dividenden  1889  90—  1904/1905:  8,  6, 6, 5,  5,  5,  5,  5,  3,  41/-2,ll/2, 0. 1, 0,0, 0%.  Coup.-Verj. : 4 -T.  ( K .) 
Liquidator:  Herrn.  Koepisch,  Kalkberge. 

Aufsichtsrat : (3 — 7)  Vors.  Siegfried  Sachs,  Stellv.  Th.  Quehl.  Jul.  Prager,  Bau-  u.  Maurer- 
meister S.  Weile,  Bankier  Moritz  Helfft,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Gebr.  Arons.  * 
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Act.- Ges.  für  Anilin-Fabrikation  in  Treptow  bei  Berlin 

mitFilialen  in  Rummelsburg,  Greppin  b. Bitterfeld, Moskau , Libau  u.  St.Fons b.Lyon. 

Gegründet:  21./7.  1873;  eingetr.  26-/7.  1873,  Letzte  Statutänd.  29.  7.  1899  u.  7./5.  1902. 

Zweck:  Fabrikation  und  Verwertung  von  ehern.  Produkten.  Erwerb  und  Verwertung 
von  Erfindungen  auf  dem  Gebiete  der  Chemie.  Fabrikation  von  Anilinfarben.  Roh-  u. 
Zwischenprodukten  zu  deren  Herstellung,  Anilinsalz,  Anilinöl  etc.:  photogr.  Entwickler, 
Trockenplatten,  div.  pharmac.  Präparate.  Arb. -Zahl  ca.  2200.  1873  Fusion  der  Ges.  für 

Anilinfabrikation  in  Rummelsburg  bei  Berlin.  Dr.  C.  A.  Martins  und  Dr.  Mendelssohn- 
Bartholdy  mit  der  Farbenfabrik  am  Wiesenufer,  früher  Dr.  Jordan.  Das  Etabliss.  in  Rummels- 
burg produziert  Rohprodukte  für  die  Teerfarben -Fabrikation,  das  am  Wiesenufer  die  Teer- 
farben selbst.  1890  zur  Lagerung  der  bei  der  Fabrikation  entstehenden  Rückstände  Erwerb 
von  Grundstücken  in  Wernsdorf  a.  d.  Oberspree,  1894  von  solchen  am  Bahnhof  Greppin  bei 
Bitterfeld,  1901  daselbst  eine  elektrolyt.  Anlage  zur  Herstellung  von  Sulfosäuren.  1904  eine 
Fabrik  zur  Herstellung  organischer  Chlorprodukte  errichtet.  Die  Grundstücke  der  Ges.  haben 
eine  Ausdehnung  in  Rummelsburg  von  4,95  ha.  in  Treptow  4,71  ha  . in  Wernsdorf  13,39  ha, 
in  Greppin  103,10  ha,  in  Kikemal  2,52  ha  und  in  Bitterfeld  1,96  ha.  Zum  Bau  einer  neuen 
Fabrik  1904  Erwerb  eines  19,52  ha  grossen  Grundstückes  in  Rheinau  bei  Mannheim:  der 
Bau  wird  aus  bereiten  Mitteln  gethätigt.  Die  Ges.  besitzt  im  Auslande  Fabriken  in 
Moskau.  Libau  u.  St.  Fons  b.  Lyon  (Frankreich)  ferner  eigene  Vertretung  in  Amerika, 
welche  in  eine  A.-G.  unter  der  Firma  „Berlin  Aniline  Works‘*  mit  Sitz  in  New  York  um- 
gewandelt worden  ist.  Die  Aktien  dieser  Ges.  befinden  sich  sämtl.  im  Besitz  der  deutschen 
Ges.  1900  zur  Deckung  des  Kohlenbedarfes  der  Greppiner  Fabrik  Erwerb  der  bei  Bitterfeld 
gelegenen  Braunkohlengrube  Hermine  mit  Wirkung  ab  1.  4.  1900.  Dieselbe  wurde  in  eine 
G.  m.  b.  H.  umgewandelt,  deren  M.  300  000  Stammanteile  die  Ges.  besitzt.  1904  wurde  ein 
59.8077  ha  grosses  Kohlenfeld  hinzuerworben.  Die  Neuanschaffungen  der  Ges.  betrugen 
1906  ca.  M.  3 000  000. 

Die  Ges.  ist  lt.  G.-V.  v.  3. 12.  1904  in  die  zwischen  der  Badischen  Anilin-  u.  Soda- 
fabrik in  Ludwigshafen  a.  Rh.  und  den  Farbenfabriken  vorm.  Friedr.  Bayer  A Co.  in 
Elberfeld  mit  Wirkung  ab  1.1.  1905  auf  50  Jahre  geschlossene  Interessengemeinschaft 
eingetreten,  die  ein  Zus.werfen  des  Gewinnes  aller  3 Gesellschaften  vorsieht,  bei  dessen 
Verteilung  auf  die  Act. -Ges.  für  Anilin -Fabrikation  14%  entfallen  unter  Beseitigung 
etwaiger  mit  diesem  Prozentsatz  nicht  im  Einklang  stehenden  Ungleichheiten  im  Ver- 
hältnis ihrer  Vermögenswerte  zu  denen  der  beiden  anderen  Gesellschaften  zus. genommen. 
Die  Ges.  ist  neuerdings'an  den  Unternehmungen  beteiligt,  die  die  Badische  Anilin-  A Soda- 
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Fabrik  im  Verein  mit  einem  französ.-norweg.  Konsort.,  das  über  ansehnliche  norwegische 
Wasserkräfte  verfügt,  auf  dem  Gebiete  der  Herstellung  von  Salpeter  aus  dem  Stickstoff  der 
atmosphärischen  Luft  zu  gründen  beabsichtigt.  Gegenstand  des  Abkommens  ist  die  Gründung 
zweier  norwegischen  Aktiengesellschaften,  deren  eine  den  Ausbau  und  die  Ausnutzung  der 
verfügbaren  Wasserkräfte  und  deren  andere  den  Bau  und  Betrieb  von  Fabriken  zur  Salpeter- 
gewinnung zu  übernehmen  hat.  Die  zur  Durchführung  dieser  Projekte  in  den  nächsten 
Jahren  erforderlichen  Kapitalien  im  Betrage  von  ca.  Kr.  34  000  000  werden  je  zur  Hälfte  einer 
norweg.-französ.  und  einer  deutschen  Gruppe  aufgebracht,  welch  letztere  aus  den  3 Firmen  der 
Interessengemeinschaft  besteht,  davon  dürften  auf  die  Berliner  Ges.  ca.  M.  2 380  000  entfallen. 

Kapital:  M.  9 000000  in  5200  Aktien  (Nr.  1—5200)  ä M.  500,  6400  Aktien  (Nr.  5201—11  600) 
ä M.  1000.  Urspr.  Kapital  M.  1020000  in  1700  Aktien  ä M.  600,  erhöht  1881  auf  M.  1800000 
in  600  Aktien  ä M.  3000,  1883  um  M.  800  000  auf  M.  2 600  000  unter  Abänderung  des  Nenn- 
wertes der  Aktien  von  M.  3000  auf  M.  500,  1889  um  M.  900  000  in  900  Aktien  ä M.  1000,  an- 
geboten  den  Aktionären  zu  155%,  lt.  G.-V.  v.  27.  4.  1895  um  M.  1500000  in  1500  ab  l./l.  1896 
div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  bis  15./6.  1895  zu  pari,  und  lt.  G.-V.  v.  29./7.  1899  um 
M.  2 000  000  in  2000  ab  l./l.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  bis 
3.  10.  1899  zu  150%;  auf  je  M.  2500  nom.  alte  Aktien  kam  1 neue.  Bezogen  bis  auf  M.  23  000, 
letztere  freihändig  begeben.  Weitere  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  7./5.‘  1902  um  M.  2 000  000  (auf 
M.  9 000  000)  in  2000  neuen,  ab  1./7.  1902  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  einem 
Konsortium  (Berl.  Zahlst.)  zu  170%,  angeboten  den  Aktionären  2.— 20./6.  1902  zum  gleichen 
• Kurse.  Auf  je  nom.  M.  3500  alte  Aktien  entfiel  1 neue  ä M.  1000.  Agio  mit  M.  1 320  000  in 
den  R.-F.  Die  Erhöhungen  1899  u.  1902  fanden  zwecks  Bau  neuer  Fabriken  in  Libau  und 
St.  Fons  b.  Lyon,  Erweiterung  der  besteh.  Fabriken  u.  Vergrösserung  des  Betriebskapitals  statt. 
Anleihen:  I.  M.  2 500  000  in  4%  (bis  1.  Okt.  1896  4%%)  Partial-Oblig.  von  1888,  rückzahlbar  zu 
105%,  4600  Stücke  Lit.  A ä M.  500  u.  1000  Lit.  B ä M.  200,  auf  Namen  der  Deutschen  Bank. 
Zs.  1 . 4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1889  in  31%  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  März  auf  1.  Okt.; 
kann  beliebig  verstärkt  werden.  Sicherheit:  Kautionshypothek  von  M.  2 875  000  zu 
gunsten  der  Deutschen  Bank,  Berlin,  auf  den  Berliner  u.  Rummelsburger  Grundstücken. 
Ende  1906  noch  in  Umlauf  M.  1 533  600.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1896—1906:  105.70,  105.50,  102.50,  101.75,  — , — , 104.20,  105.25,  105.10,  104.50,  103.90%. 

II.  M.  3 000  000  in  4%%  Teilschuldverschreibungen  von  1900,  rückzahlbar  zu  103%» 
Stücke  Lit.  A— D ä M.  5000,,  2000,  1000  u.  500,  auf  Namen  der  Deutschen  Bank  in  Berlin 
und  durch  Blankoindossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg.  lt.  Plan  ab  1901 
innerhalb  29  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  am  15.  März  auf  1.  Juli;  ab  1906  verstärkte  Tilg, 
oder  Gesamtkündigung  der  Anleihe  mit  3 Monate  Frist  Vorbehalten.  Verj.  der  Coup.: 
4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmungen.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Aufgenommen 
zur  Erwerbung  der  Grube  Hermine  bei  Bitterfeld  und  zur  Erweiterung  der  Greppiner 
Fabrik.  Die  Anleihe  ist  hypothekarisch  nicht  sichergestellt,  doch  darf  die  Ges.  (die 
Schuldverschreibungen  überhaupt  höchstens  bis  zur  jeweiligen  Höhe  des  A.-K.  ausgeben 
darf)  vor  Rückzahlung  der  Anleihe  II  eine  neue  Anleihe  mit  besseren  Rechten  auf  das 
Vermögen  der  Ges.  nicht  aufnehmen.  Diese  Beschränkung  gilt  jedoch  bei  hypothekarischer 
Belastung  von  Liegenschaften  nur  für  den  Besitzstand  der  Ges.  von  1900.  Noch  in  Umlauf 
Ende  1906  M.  2 663  500.  Kurs  in  Berlin  Ende  1900—1906:  101.60,  104.10,  105,  — . 104.75, 
103.75,  103.20%.  Zur  Subskription  aufgelegt  M.  1 50Ö  000  am  28./8.  1900  zu  100%,  zuzügl. 
4%%  St.-Zs.  ab  1./7.  1900;  erster  Kurs  am  1./10.  1900:  101.40%- 
Hypotheken:  M.  500  000  in  2 gleichgrossen  Posten,  verzinsl.  zu  4%  mit  ömonat.  Kündig., 
u.  M.  196  900  auf  dem  1904  neu  erworbenen  Braunkohlenfeld. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1000  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  bis  4%  Div.,  vom  Rest  8%  Tant.  an  A.-R., 
Überrest  Super-Di  v.  bezw.  nach  G.-V.-B.  auch  zu  Sonderrücklagen.  Werden  die  R.-F.  getrennt 
angelegt,  fiiessen  die  auf  kommenden  Zs.  dem  Reingewinn  zu.  Die  Tant.  des  Vorst,  u.  der 
Beamten  wird  als  Geschäfts-Unk.  verbucht  und  vom  Bruttogewinn  in  Abzug  gebracht. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  3 678  813,  Gebäude  1 775  459,  Masch.. 
Apparate,  Eisenb.-Anl.  2639047,  Rohprodukte,  Halbfabrikate,  Farben,  Emball.  8148 136,  Wechsel, 
Kassa,  Bankguth.  1 293  180,  Effekten  65  695,  Debit.  7 211  028,  Geschäftsanteil  bei  der  Grube 
Hermine  300  000.  — Passiva:  A.-K.  9 000  000,  Anleihe  1888  1 533  600,  do.  1900  2 663  500, 
Hypoth.  696  900,  R.-F.  3 363  344,  Spec.-R.-F.  u.  Ern.-F.  1 400  000  (Rückl.  700  000),  Arb.-  u. 
Beamten-Unterst.-F.  924  232.  Beamten-Pens.-Kasse  .550  000,  nicht  eingelöste  Div.,  Prior,  u. 
Coup.  88  593,  Kredit.  2 567  073.  Div.  1 980  000,  Tant.  an  A.-R.  141  070,  Vortrag  203  047. 
Sa.  M.  25  111  362. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Abschreib.  2016010,  Gen. -Unk.,  Assekuranzen,  Agenten- 
Provis.,  Patent-  u.  Prozesskosten  3 342  849,  Zs.  208  725,  Verluste  u.  Abschreib,  a.  zweifelh.  Forder. 
26  070,  Gewinn  3 024  117.— Kredit:  Vortrag  200  739,  Fabrikations -Übersch.  8417  033.  Sa.  M.  8 617  772. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1887-  1906:  142.50,  197,  221,  159.75,  138,  146.50,  180.50,  210,  216.50, 
229.50,  255,  275.50,  276,  224,  229.10,  247,  288.40,  390,  388,  392.75%.  Eingef.  16.  7.  1883  zu  155%. 
Lieferbar  seit  Ende  A.ug.  1902  alle  Stücke.  Erster  Kurs  der  Aktien  Nr.  9601  11600  «am 

25-/8.  1902:  230%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886-  1906:  7%,  10,  15,  12%,  10,  6,  9,  10,  12%,  12%,  12%,  12%,  15,  15,  15, 
15.  16,  16,  22,  22,  22%.  (Auf  M.  2000000  Em.  1902  f.  1902:  8 %.)  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Direktion:  Dr.  F.  Oppenheim,  Dr.  S.  Pl'aff;  Stellv.  C.  Weidmann,  W . Maul. 

Prokuristen:  M.  Büchlein,  H.  Fischer,  Dr.  Th.  Pichl,  Dr.  H.  Prinz,  I*.  Knills,  M.  Mütter,  Dr. 
W.  Herzberg,  Dr.  O.  Schulthess,  Gerichts  - Assessor  a.  D.  Rud.  Oppenheim,  Dr.  Andresen, 
Dr.  Kirchhoff,  Berlin;  Dr.  F.  Streng,  Dr.  Clausius,  Greppin. 

Aufsichtsrat:  (4  7)  Vors.  Konsul  H.  Wallich,  Geh.  Komm. -Rat  Ed.  Arnhold,  Geh.  Reg.- 

Rat  a.  D.  Simon,  Komm. -Rat  Ernst  Behrens,  Dr.  C.  A.  von  Martius,  Geh.  Justizrat  A.  von  Simsen, 
Otto  Mendelssohn- Bartholdy,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Eigene  Kasse:  Berlin:  Deutsche  Bank.  * 

Actien -Gesellschaft  für  chemische  Industrie 

in  Klieiiiau-ltlsuuilBciiii.  (In  Konkurs.) 

Gegründet:  5.8.  1886;  hervorgegangen  aus  der  in  Zahlungsschwierigkeiten  geratenen 
„Chem.  Fabrik  Rheinau“.  Gegen  Ende  Sept.  1902  stellte  sich  bei  einer  Bücherrevision  heraus, 
dass  die  Ges.  seit  vielen  Jahren  mit  Unterbilanz  gearbeitet,  welche  vom  Vorstand  durch 
falsche  Buchungen  verdeckt  war.  Es  wurde  deshalb  27-/9.  1902  über  das  Vermögen  der  Ges.  der 
Konkurs  eröffnet.  Konkursverwalter:  Rechtsanwalt  Dr.  Seiler  in  Mannheim;  Anmeldefrist 
bis  3.  11.  1902:  Prüfungstermin  24. 11.  1902.  Der  in  der  Gläubiger- Vers,  am  20./10.  1902  vorge- 
legte Status  per  27.  9.  1902  ergab  einen  Fehlbetrag  von  M.  3 035  000.  Hauptgläubiger  sind  die 
Banken  der  Ges.,  deren  Forder.  teilweise  durch  Unterlagen  gedeckt  sind.  Die  Direktoren 
J.  A.  Böhm  und  H.  Henninger  wurden  verhaltet.  Gegen  diese  beiden  sowie  gegen  die 
Direktoren  Dr.  Kohlstock  und  C.  F.  Holland  wurde  Anklage  erhoben,  und  zwar  gegen  Böhm 
wegen  betrügerischen  Bankerotts.  Fälschung  der  Bücher,  Untreue  u.  Verschleierung,  gegen 
Henninger  wegen  Beihilfe  dazu,  gegen  die  beiden  andern  wegen  Pflichtverletzung  im  Amte. 
Die  Prozesse  wurden  Anfang  Nov.  1903  vor  der  Strafkammer  in  Mannheim  geführt. 
(Siehe  hierüber  Jahrg.  1905/06  dieses  Handbuches.)  Dieser  Prozess  ist  mit  Genehmigung 
des  Gläubigerausschusses  und  erdrückender  Majorität  der  Gläubigervers.  (es  waren  mehr 
wie  M.  2 000  000  dafür  und  nur  ein  Gläubiger  mit  M.  8000  dagegen)  am  12.7.  1906  dahin 
verglichen  worden,  dass  der  Aufsichtsrat  und  die  Direktoren  (ausgenommen  Jos.  A.  Böhm) 
M.  300  000  bezahlen  und  die  Kosten  des  Prozesses  gegen  einander  aufgehoben  werden.  Es 
erübrigt  nun  noch  die  Auseinandersetzung  mit  der  Konkursmasse  Böhm  und  die  Erledigung 
einiger  geringfügiger  Angelegenheiten,  so  dass  voraussichtlich  noch  im  Laufe  d.  Jahres  1907 
die  Ausschüttung  der  Masse  erfolgen  dürfte.  Einstweilen  tindet  noch  eine  weitere  Abschlags- 
verteilung von  10%  statt,  wozu  M.  282  018.18  zur  Verfüg,  stehen.  Die  Schlussdividende  dürfte 
dann  voraussichtlich  noch  3 — 4%  betragen.  Die  Aktionäre  erhalten  nichts,  da  die  Konkurs- 
gläubiger immer  noch  ca.  35  % ihrer  Forderungen  einbüssen.  Ende  Januar  1903 
wurde  die  gesamte  Fabrikanlage  an  die  Firma  Kunheim  & Co.  in  Berlin  für  M.  1 855  000 
verkauft,  wobei  die  Oblig.-Anleihe  von  M.  1 000  000  unter  Zustimmung  der  Oblig.  - 
Besitzer  auf  dem  Anwesen  stehen  geblieben  ist.  Zu  dem  Kaufpreis  traten  noch  d.er  Preis  für 
Mobil,  u.  Warenvorräte,  sodass  der  Gesamtkaufpreis  M.  2 827  422  betrug,  der  abzügl.  der  Oblig. 
von  Kunheim  & Co.  bar  bezahlt  worden  ist.  Hierzu  kommen  noch  die  Forder.  an  Dir.  Böhm, 
sowie  an  das  Stahlwerk  Mannheim,  welche  inzwischen  zum  Teil  bezahlt  wurde,  endlich  der  Re- 
gressanspruch an  den  A.-R.,  der  in  der  oben  angegebenen  Weise  verglichen  worden  ist. 
(Mitte  Mai  1903  erfolgte  bereits  eine  Abschlagsverteilung  von  50%  an  die  Gläubiger,  wozu 
M.  1 400  000  verfügbar  waren.  Zu  berücksichtigen  waren  M.  8883  bevorrechtigter  und 
M.  2 770  000  nicht  bevorrechtigter  Forderungen.)  Die  Klage  der  Aktionäre  auf  Abnahme  der 
seinerzeit  unter  dem  Einflüsse  gefälschter  Bilanzen  gekauften  Aktien  gegen  Entrichtung 
des  dafür  bezahlten  Betrages  ist  im  Jan.  1907  auch  vom  Oberlandesgericht  in  Karlsruhe  in 
zweiter  Instanz  abgewiesen  worden. 

Kapital:  M. 2 500 000  in  2500 Aktien ä M.  1000.  Urspr.M.1000000,  lierabges.  1899  auf  M.  800000, 
und  gleichzeitig  wieder  auf  M.  1000000.  1893,  1896  und  1900  um  weitere  je  M.  500000  erhöht. 

(Anleihe:  M.  1 000000  in  4 %%  Hypothekar-Schuldverschreib.  von  1899,  rückzahlb.  zu  102%, 
Stücke  ä M.  1000,  auf  den  Namen  der  Oberrhein.  Bank  lautend.  Sicherheit:  I.  Hypoth.  zu 
gunsten  der  Oberrhein.  Bank  auf  dem  9 ha  43  a 99  qm  grossen  Grundbesitz  nebst  Fabrik  und 
sonst.  Gebäuden  in  Rheinau.  Kurs  Ende  1899 — 1905:102.20,  — , 98, — .101.20,101.90,  102.30%. 
Aufgel.  25./8.  1899  zu  101.50%.  Not.  Frankf.  a.  M.  Die  Besitzer  der  Oblig.  stimmten  2. /3.  1903 
dem  Verkaufe  des  Etabliss.  an  die  Firma  Kunheim  & Co.  in  Berlin  zu,  wobei  die  ganze 
Anleiheschuld  unter  vorstehender  Bedingung  von  der  Käuferin  übernommen  wurde.) 

Genussscheine:  Ausgegeben  1200  Stück,  wovon  544  im  Besitz  der  Ges.  selbst.  Die 
scheine  sind  durch  Ausbruch  des  Konkurses  wertlos  geworden. 

Kurs  Ende  1895—1906:  In  Berlin:  128,  124.  124.50,  126.50,  123.50,  117,  107,  10,  1.30,  1.30,  4, 
1.25%.  Eingeführt  Ö./7.  1895  zu  127%  durch  Steinsieck  & Co.  — In  Mannheim:  128,  124, 
124,  126,  124.50,  116,  106,  9,  2,  2,  1.50,  2%.  Die  Akt.  werden  seit  15./10.  bezw.  20./10.  1902 
franko  Zs.  gehandelt. 

Dividenden  1887 — 1901  : 0,  0,  0,  3,  5,  7,  6,  7,8,  7,7,  7,71/2,71/2,7%;  Genussscheine  1887 — 94: 
0%:  1895 — 99:  M.  11,  0,  0,  0,  0 per  Stück.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 

* Direktion:  Jos.  A.  Böhm.  C.  F.  Holland,  Dr.  H.  Kohlstock,  Stellv.  H.  Henninger. 

* Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Konsul  Carl  Bürck.  Stellv.  Rechtsanw.  A.  von  Harder,  Bank-Dir. 
Grosch.  Mannheim:  Ph.  Mahler.  Baden-Baden. 

*Bei  Ausbruch  des  Konkurses. 
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Aetien-desellschaft  für  phannaceutiselie  Bedarfsartikel, 

vormals  («eorg  Wendcrotli  in  Cassel. 


Gegründet:  9./1.  1896  mit  Wirkung  ab  1./7. 1895.  Letzte  Statutänd.  17./11. 1899  u.  ll./ll.  1903. 
Übernahmepreis M.  1 200000.  Gründungs.  Jahrg.  1900/1901.  Zweck:  Herstellung  u. Vertrieb  von 
pharmaceut.  Bedarfsartikeln,  Kartonnagen,  Faltschachteln,  Papierwaren  u.  verwandten  Artikeln, 
spec.  von  ehern. -pharmaceut.  Apparaten  u.  Utensil.,  chirurg.  Hart-  u.  Weichgummiwaren,  auch 
Blechemballagen-,  Celluloidwaren-  u.  Couvertfabrik,  Holzdreherei  mit  Dampfbetrieb,  eigene 
Malerei  u.  Brennöfen  für  Glas,  Porzellan,  Standgefässe,  Schilder  etc.,  Buch-,  Lithographie-  und 
Steindruckerei  mit  Schnellpressenbetrieb,  Stereotypie.  Specialität:  Apoth.-,  Drogerie-  u. 

Laboratorien-Einrichtungen.  Die  Grundstücke  der  Ges.  haben  eine  Grösse  von  zus.  62  a 26  qm. 
Die  Fabrik  besitzt  95  Maschinen  mit  Dampf-  u.  110  mit  Handbetrieb,  1903  Aufstellung  einer 
neuen  Dampfmaschine  von  80  HP. ; beschäftigt  sind  58  Kontoristen,  1 1 Reisende  u.  460 
Arbeiter  etc.  Die  Ges.  betreibt  ein  bedeut.  Exportgeschäft.  1904  Ankauf  eines  50  000  qm 
grossen  zus.hängenden  Terrains  in  Gemarkung  Nieder-Zwehren  bei  Cassel,  wo  ein  Fabrik- 
neubau errichtet  werden  soll;  das  Casseler  Etabliss.  soll  später  dorthin  verlegt  werden. 
Niederlag.  in  München  u.  Nürnberg,  Zweigfabrik  in  Wickenrode.  Ges.-Umsatz  1899/1900  bis 
1905/06:  M.  1 645  586,  1 552  000,  1 299  074,  1284532,  1350125,  1331871,  1 256  433.  Die  Ges. 
ist  mit  M.  20000  bei  Willi.  Wenderoth,  G.  m.  b.  H.  in  Berlin  beteiligt,  die  1900/01— 1905  06 : 
5,  5,  5,  5,  5,  0 Gewinn  abwarf,  ferner  bei  der  Chemisch-pharm.  Handels-Ges.  m.  b.  H.  in 
Frankf.  a.  M.  mit  M.  20  000. 

Kapital:  M.  1 300  000  in  1300  Aktien  ä M.  1000. 

Hypothekar- Anleihe:  M.  600  000  in  4V2°/0. Oblig.  von  1896,  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke 
ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1901  durch  Ausl,  in  33  Jahresraten  im  März  auf  1./7. : ver- 
stärkte Tilg,  oder  gänzl.  Kündig,  mit  3monat.  Frist  ab  1901  Vorbehalten.  Sieherh.:  Hyp. 
zur  1.  Stelle  auf  sämtl.  in  die  Ges.  eingebr.  Grundstücke.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse:  Hannover: 
Fil.  der  Dresdner  Bank  und  der  Bank  für  Handel  u.  Ind.  In  Umlauf  30./6.  1906  M.  550000. 
Nicht  notiert. 

Darlehen:  M.  120  000  auf  feste  Kündigung. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn  - Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  besondere  Abschreib,  und  Rücklagen,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  Überschuss  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur 
Verf.  der  G.-V.  Gesamtabschreib.  bis  Ende  Juni  1905  : M.  322  729. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstück  Orleansstr.  210182,  do.  Niederzwehren 
104  228,  Gebäude  383  000,  Masch.  95  000,  Utensil,  u.  Geräte  66  000,  Steine  40  000,  Schriften 
14  000,  elektr.  Beleucht.  10  000,  Dampf  heiz.  2400,  Pferde  u.  Wagen  1000;  Rohmaterial.,  Fabrikate 
u.  Halbfabrikate  614  358,  Kassa  u.  Bankguth.  29  694,  Wechsel  147  775,  Effekten  16  214,  Feuer- 
versich.  9434,  Debit.  381  021,  Beteil.  an:  Wilh.  Wenderoth,  G.  m.  b.  H.  20000,  Chemisch-pharm. 
Handelsges.  m.  b.  H.,  Frankf.  a.  M.  10  000.  — Passiva:  A.-K.  1 300  000,  Prior.  550  000,  R.-F. 
61  758  (Rückl.  3725),  Delkr.-Kto  6000,  Darlehen  120  000,  Kaut.  2000,  Kredit.  42  549.  Div. 
65  000,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  5772,  do.  an  A.-R.  650,  Vortrag  577.  Sa.  M.  2 154  308. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  31856,  Prior. -Zs'.  24  750,  Handl.-Unk.  226  365, 
Gewinn  75  726.  — Kredit:  Vortrag  1212.  Bruttogewinn  357  486.  Sa.  M.  358  698. 

Kurs  Ende  1899—1906:  112.75,  99.50,  80.50,  73,  90,  97.25,  97,  100.10%.  Eingef.  imFebr.  1899 
durch  die  Breslauer  Disconto-Bank,  Berlin.  Erster  Kurs  am  24./2.  1899:  122.50%.  Notiert  in 
Berlin. 

Dividenden  1895/96—1905/06:  7,  7,  7,  7,  5,  4,  2V2,  4,  4,  41/2,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 

Direktion:  W.  Wenderoth.  Prokuristen:  F.  Haderer,  R,  Dingelstedt,  P.  Berger. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Bankier  Heinr.  Koch,  Stellv.  Hofapotheker  Carl  Techmer,  Rentier 
S.  Rommel,  Carl  Wüstenfeld,  Carl  Schmagold,  Cassel. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Cassel:  Mauer  & Plaut:  Berlin:  Disconto-Ges.;  Hannover: 
Ephraim  Meyer  & Sohn.  * 


Akt.-Oes.  für  Tlieer-  und  Erdöl-Industrie  in  Charlottenburg. 

Geschäftslokal  in  Berlin,  W.  35,  Kurfürstenstr.  134,  Fil.  in  München  u.  Dresden 
(vormals  Chemische  Fabriks-Actien-Gesellschaft  in  Hamburg). 

Gegründet  : 16. ,6.  1881,  eingetr.  21./6.  1881.  Letzte  Statutänd.  23.  4.  1902,  10./8.  1904  u.  13.  3. 
bezw.  15./7.  1905.  Sitz  der  Ges.  bis  29.  12.  1897  in  Hamburg  unter  oben  angegebener  Firma, 
seit  l./l.  1905  Charlottenburg.  Die  Ges.  übernahm  bei  ihrer  Gründung  die  ehern.  Fabrik  in 
Grabow,  früher  der  Firma  H.  Vale  gehörig. für  M.  850  000. 

Zweck:  Errichtung,  Erwerb,  Pachtung,  sowie  Veräusserung  und  Betrieb  von  ehern. 
Fabriken,  insbes.  solcher,  welche  sich  mit  der  Verarbeitung  von  Steinkohlenteer  und  Erdöl 
befassen.  Die  Ges.  besitzt  Fabriken  in  Erkner,  Niederau,  Grabow,  Pasing,  Schwientoehlowitz. 
Mochbern,  u.  Sossnitza.  Arb. -Zahl  ca.  900.  1902 — 1906  verarbeitet  51  000.  53  000,  57  000, 
97  679,  120  620  t Teer,  7000,  6000,  6000,  21  642.  18  839  t diverse  Öle,  7000,  6000,  6000.  9370, 
8045  t Gaswasser  und  1906  5544  t rohes  Erdöl.  Fabriziert  werden  als  Massenartikel:  Pech, 
Dachlack.  Imprägnieröl  etc.  Mit  Wirkung  ab  l./l.  1905  wurden  übernommen  (s.  Kapital) 
die  Chem.  Fabriken  von  Rud.  Rütgers  in  Schwientoehlowitz  u.  Mochbern  (Teer  u.  Teeröle  ver- 
arbeitend), ferner  die  Chem.  Werke  Fritz  Friedländer  G.  m.  b.  H.  in  Sossnitza.  die  neben 
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anderen  Material,  bisher  rund  lÖOüUO  kg  Benzol  verarbeitet  lmt.  Die  Fabrik  ist  11)05  um- 
gebaut,  um  neben  den  bisherigen  Fabrikaten  Teer  und  Oie  in  grösserem  Massstab  zu  ver- 
arbeiten. Das  Gesamtareal  der  Ges.  umfasste  Anfang  1906  ea.  67  ha.  Aufgestellt  sind  in  den 
Fabriken  29  Dampfkessel  mit  82  Danxpfmasch.  Zugänge  auf  Fabrikanlagen  erforderten  1906 
M.  805  780.  Die  Ges.  gehört  der  Deutschen  Teerprodukten-Vereinigung  O.  m.  b.  H.  u.  der 
Deutschen  Benzol- Vereinigung  G.  m.  b.  H.  an. 

Kapital:  M.  7 600  000  in  2000  Aktien  ä M.  500  (Nr.  1 3000)  u.  6600  Aktien  (Nr.  1 A — 1400  A 

u.  Nr.  3001  -8200)  a M.  1000.  Urspr.  M.  1 500  000,  herabgesetzt  1888  auf  M.  1 000  000  durch 
Vernichtung  von  500  Aktien,  von  einigen  Grossaktionären  zur  Beseitig,  der  Unterbilanz  zur 
Verf.  gestellt:  dann  erhöht  lt.  G.-V.  v.  29.  4 1889  um  M.  500  000,  1t.  G.-V.  v.  15./6.  1896  um 
M.  300  000,  angeboten  den  Aktionären  zu  120%,  u.  lt.  G.-V.  v.  23.  4.  1902  um  M.  600  000  in 
600  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  für  1902  mit  25%  der  I.  Einzahl.,  angeboten  den  Aktionären 

3 : 1 bis  10-/6.  1902  zu  pari,  voll  eingezahlt  seit  2./1.  1904.  Fernere  Erhöhung  lt.  G.-V.  v. 
10./8.  1904  um  M.  5 200  000  (auf  M.  7 600  000)  in  5200  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1.1.  1905; 
von  den  neuen  Aktien  sind  M.  3 538  000  der  Erbschaftsmasse  Rud.  Rüthers  gegen  Einbring, 
ihrer  ehern.  Werke  Eud.  Rütgers  in  Schwientochlowitz  und  C.  M.  Schmook  in  Mochbern, 
M.  1 652  000  der  Chem.  Werke  Fritz  Friedländer,  G.  m.  b.  H.  zu  Berlin  gegen  Einbringung 
ihrer  chem.  Fabrikanlagen  in  Sosnitza  überlassen  worden,  während  die  restl.  M.  10  000  zum 
Nennwerte  gegen  Barzahlung  begeben  worden  sind. 

Anleihe:  M.  3 500  000  in  4 1 /2 °/0  Teilschuldverschr.  lt.  G.-V.  v.  10./8. 1904,  Stücke  ä M.  1000.  Zs. 
1.  4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1.  4.  1909 — 1933  durch  freihänd.  Rückkauf  oder  durch  Auslos.  im  Jan. 
auf  1./4. ; verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  ab  1909  zulässig.  Sicherheit:  Sicherungshypoth. 
zur  I.  Stelle  auf  die  Grundstücke  und  Fabrikanlagen  in  Erkner,  Niederau,  Grabow,  Schwien- 
tochlowitz, Mochbern  u.  Sosnitza,  Dez.  1905  mit  zus.  M.  7 471  228  zu  Buche  stehend.  Der 
Erlös  der  Anleihe  diente  zur  Rückzahlung  des  Restes  (M.  722  500)  der  5%  Oblig.  v.  1881,  zur 
Tilg,  der  beiden  auf  den  Fabrikgrundstücken  lastenden  Hypoth.  von  M.  560  980,  endlich  zum 
Erwerb  neuer  Grundstücke  und  zum  Ausbau  der  vorhandenen  Anlagen.  Verj.  der  Coup. 

4 J.  (K),  der  Stücke  in  30  J.  (F).  Zahlst.:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Berliner  Handels-Ges., 
Deutsche  Bank,  C.  Schlesinger -Trier  & Co.;  Breslau:  Schles.  Bankverein.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1905 — 1906:  100.10,  100%.  Eingeführt  im  Jan.  1905;  erster  Kurs  12. /I.  1905:  101.10%. 

Hypotheken:  M.  300  000  auf  dem  Geschäftsgebäude  in  Berlin. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  500  = 1 St..  1 Aktie  ä M.  1000  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R--F.  (Gr.  10%  des  A.-K.),  event.  besond.  Rückl.  u.  Abschreib., 
bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  7%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Fabrikanlagen  Schwientochlowitz.  Erkner,  Niederau, 
Grabow,  Pasing,  Sossnitza,  Mochbern  7 005  512,  Wohngebäude  Erkner,  Niederau,  Grabow,  Pasing 
104  436,  Grundstücke  Schwientochlowitz,  Erkner,  Feldkirchen,  Mochbern  330  516,  Geschäfts- 
gebäude Berlin  Kurfürstenstr.  514  800,  Extraktionsanlage  Neuglück  28  937,  Beteilig.  44  453, 
Teerwagen  471  658,  Gespanne  6200,  Patentkto  1,  Bestände : Teer,  Teerprodukte,  Petroleum. 
Petroleumprodukte  u.  Rohwachs  2 254  180,  div.  Material.  39  652,  Brennmaterial.  29  786,  Fastagen 
u.  Emballagen  192  394,  Bau-  u.  Werkstattsmaterial.  166  590,  Fabrik-Utensil,  u.  Mobil.  186  511, 
Kontor-  do.  15  423,  vorausbez.  Versieh.  38  045,  Effekten  u.  Kaut.  141  401,  Avale  100  000,  Wechsel 
32952,  Kassa  37  810,  Bankguth.  360353,  Reichsbank-Girokto  54806,  Debit.  1263410.  — Passiva: 
A.-K.  7 600  000,  Anleihe  3 500  000,  R.-F.  419  315  (Rückl.  11175),  Disp.-F.  42  162,  Avale  100000, 
Hypoth.  300  000,  Kredit.  678  103,  Feuerversich.-R.-F.  68  918,  Pens.-Zuschuss-F.  89  503  (Rückl. 
5000),  Div.  532  000,  Tant.  an  Vorst.  12340,  do.  an  A.-R.  20182,  Vortrag  57311.  Sa.  M.  13  419  837. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verwalt.-Kosten  nebst  garant.  Tant.  234  223,  Zs. 
173  380,  Reparat.  200  615,  Abschreib.  421  509,  Gewinn  658  010.  — Kredit:  Vortrag  34  508, 
Bruttogewinn  1 653  232.  Sa.  M.  1 687  740. 

Kurs:  Die  Aktien  sind  noch  an  keiner  Börse  eingeführt. 

Dividenden  1888—1906:  6,  8,  9,  7,  4,  4,  4,  5,  6,  7%,  2,  2,  5,  6,  5,  5,  5,  5,  7%.  Coup.-V.:  4 J.  (K.j 

Direktion:  Edm.  Opitz,  Chem.  Friedr.  Russig. 

Prokuristen:  Dr.  Carl  Sarnow,  Carl  Schmidt,  Emil  Thie,  Fritz  Moser. 

Aufsichtsrat:  (3 — 11)  Vors.  Bankier  L.  Zuckermandel,  Stellv.  Gen.-Dir.  Paul  Liebert, 
Rechtsanw.  E.  Ahlemann.  Assessor  E.  Linnartz,  Bankier  Dr.  Ed.  Mosler,  Dir.  Ad.  Nothmann, 
Prof.  Dr.  Gust.  Kraemer,  Berlin : Rentier  Ed.  Röhl,  Südende  b.  Berlin:  Komm.-Rat  E.  Berve, 
Breslau. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Berlin:  Eigene  Kasse,  Deutsche  Bank,  Berl.  Handels-Ges.,  C.  Schle- 
singer-Trier & Co.;  Breslau:  Schles.  Bankverein.  * 


Anglo-Continentale  (vorm.  Olilendorffsche)  Guano -Werke 

in  Hamburg,  Bergstrasse  27. 

Gegründet:  29./10.  1883.  Letzte  Statutänd.  v.  4./5.  1900  u.  17.  4.  1906.  Die  Ges.  übernahm 
als  Einlage  der  Firma  Ohlendorff  & Co.  deren  Etabliss.  in  Hamburg,  London.  Antwerpen, 
Emmerich,  Beteilig,  bei  der  Kupferhütte  in  Hamburg  für  zus.  M.  5 248  000,  ferner  die  Aussen- 
stände,  Vorräte  an  Waren,  Lagerbestände  etc.,  welche  nach  Abzug  der  mitübernommenen 
Passiva  der  früh.  Firma  M.  10  752  000  betrugen.  Das  Terrain,  auf  dem  die  Anlagen  der  Ges. 
in  Hamburg  stehen,  gehört  der  Stadt:  der  mit  derselben  geschlossene  bezügl.  Vertrag  lief 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  47 
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bis  1901),  ist  aber  verlängert  worden.  Der  Phosphat-Minenbesitz  b.  Lüttich,  bereits  vollständig 
abgeschrieben,  hat  jetzt  nach  15  jährigem  Bestehen  durch  Erschöpfung  der  Läger  sein  Ende 
erreicht. 

/weck:  Erwerb  und  Fortführung  der  Fabriketablissements  der  Firma  Ohlendorf!' & Co. 
in  Hamburg,  London,  Antwerpen,  Emmerich,  sowie  der  Betrieb  des  Guano-Geschäftes  und 
aller  damit  in  Verbindung  stehenden  Düngerstoff-  u.  sonstigen  kaufmännischen  u.  Fabrik- 
geschäfte. Urspr.  Buchwert  der  Anl.  einschl.  Zugänge  bis  Ende  1906  M.  10  755  187,  bei  Abschreib. 
M.  i 871  924.  somit  jetziger  Buchwert  M.  2 883  263.  1903  Errichtung  einer  Knochenmühle  in 
London  und  Erweiterung  der  maschinellen  Anlagen  in  Hamburg.  Das  Konto  für  Grund- 
stücke', Gebäude  u.  Masch.  hat  1906  einen  Zugang  von  M.  418  693  erfahren  und  zwar  durch 
Wiederaufbau  des  1904  in  Hamburg  abgebrannten  Lagerschuppens,  ferner  durch  Anlage 
neuer  Kiesöfen  in  Hamburg,  Ankauf  eines  benachbarten  Grundstückes  in  Emmerich  und 
durch  Er weiterungs-  u.  Verbesserungsbauten  in  Emmerich,  Antwerpen  und  London.  . 1906 
Errichtung  einer  eigenen  Verkaufsstelle  in  Mannheim. 

Kapital:  M.  16000  000  in  16  000  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.,  hierauf  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  10°/o  Tant, 
an  V.-R.,  Rest  weitere  Div.  bezw.  nach  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke,  Gebäude  u.  Masch.  2 883  263,  Bureau- 
einricht.  4,  Bank,  Kassa,  Wechsel  865  891.  Feuerversich.  16  274,  Rohwaren,  Fabrikate  und 
Material.  14209  796,  Debit.  3 119  949.  — Passiva:  A.-K.  16000000,  R.-F.  450000  (Rückl. 
75  000),  Assekur.- R.-F.  500  000,  Ünterst.-F.  100  000  (Rückl.  50000).  Accepte  221  345,  Kredit. 
2 487  475,  Tant.  des  V.-R.  68  593,  Div.  1 120  000,  do.  alte  5420,  Vortrag  62  344.  Sa.  M.  21  095  177. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : D e b et : Gen.-Unk.  inkl.  Dir.-  u.  Beamten-Tant.  679 096,  Abschreib. 
559  058?  Einkommensteuer  69  662,  Gewinn  1 455  937.  — Kredit:  Vortrag  55  009,  Zs.  15  355, 
Gewinn  auf  Waren  u.  Fabrikate  2 693  189,  verf.  Div.  200.  Sa.  M.  2 763  753. 

Kurs  Ende  1889—1906:  In  Berlin:  159.50,  152.50,  140.40,  149.25,  146,  132.50,  104.50,  75.80, 
69.10,  82.10,  110.50,  92.30,  89.80,  95.25, 104.50, 114.25, 116.50, 118.30%.  — In  Frankf.  a.  M.:  160.50, 
152,  138,  149,  145.65,  132.90,  101.60,  75,  ‘ 

— In  Hamburg:  161,  164,  141,  148, 

104.75,  113,  117,  118.15%.  Aufgelegt  22./8.  1888  .zu  125%  durch  S.  Bleichröder,  Berlin: 
L.  Behrens  & Söhne  u.  Nordd.  Bank,  Hamburg. 

Dividenden  1886—1906:  2,  6,  10,  127*?  127/s?  ll7/s 
772%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Otto  Trübenbach,  Ad.  Keller,  W.  Spaarmann,  ausserdem  ist  noch  das 
V.-R.-Mitgl.  August  Freih.  von  Ohlendorff  in  den  Vorst,  abgeord. 

Prokuristen:  Hamburg:  A.  Boldemann,  O.  Ahlers-Hestermann. 

Verwaltungsrat  (Aufsichtsrat):  (5 — 8)  Vors.  Heinr.  Freih.  von  Ohlendorff,  Stellv.  Max 
Schinckel,  J.  C.  Ertel,  Herrn.  Ohlendorff,  Hamburg:  Aug.  Freih.  von  Ohlendorff,  Antwerpen; 
Gen. -Konsul  Dr.  Paul  Schwabach,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  S.  Bleichröder;  Hamburg:  Nordd.  Bank,  L.  Behrens  & Söhne;  Frank- 
furt a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  * 


69,  82,  110,  92.80,  90,  95.20,  105,  114.75,  117,  118.40% 
145,  131,  103.50,  77,  70.25,  82.60,  110,  92,  89.75,  95.30, 


9,  7,  472?  0,  0,  0,  5,  5,  5,  6,  6,  6?  7, 


„Ascania“  Chemische  Fabrik  zu  Leopoldshall, 

Actien-Oesellscliaft  vormals  F.  ß.  Kiesel  (in  L-iquid.). 

Gegründet:  1871.  Die  Ges.  bezweckte  Fabrikat,  ehern.  Produkte,  spec.  Chlorkalium,  Chlor- 
magnesium, Brom,  Kieserit  und  Düngersalze.  In  der  G.-V.  v.  4-/5.  1906  wurden  die  Ursachen 
dargelegt,  die  1903  zur  Gründung  der  Chemischen  Fabrik  Friedrichshütte  in  Kalk  geführt 
haben;  an  dem  Kapital  dieser  Ges.  m.  b.  H.  ist  die  Ascania  mit  M.  86  000  beteiligt.  Ferner 
wurden  die  Gründe  mitgeteilt,  die  die  Concordia,  Chemische  Fabrik  in  Leopoldshall 
veranlassten , ein  Angebot  auf  den  Erwerb  der  Chemischen  Fabrik  Friedrichshütte  zu 
machen.  Die  übrigen  Beteiligten  an  Friedrichshütte  hatten  bereits  ihre  Zustimmung 
zur  Abtretung  ihrer  Anteile  an  die  Concordia-Ges.  gegeben.  Diese  leistete  als  Gegenwert  für 
die  Übernahme  M.  600  000  in  bar  und  M.  500  000  in  eigenen  neuen  Aktien.  Für  die  Ascania- 
Aktionäre  kommen  bei  dem  jetzigen  Kurs  ungefähr  165%  heraus.  Es  wurde  darauf  das 
Angebot  von  Concordia  angenommen  und  Auflös.  der  Ascania-Ges.  beschlossen.  Die  Aktien, 
die  Ascania  für  ihre  M.  86  000  Beteilig,  an  der  Friedrichshütte  erhielt,  wurden  ihr  von  Con- 
cordia wieder,  und  zwar  zu  190%;  ab  genommen;  ferner  erwarb  Concordia  noch  ein  Grund- 
stück von  Ascania  für  M.  60  000.  Näheres  s.  bei  Concordia,  ehern.  Fabrik  in  Leopoldshall. 

Kapital:  M.  276  000  in  460  Aktien  ä M.  600  nach  Reduktion  des  ursprüngl.  A.-K.  von 
M.  1 380  000  durch  Zus.legung  von  5 : 1 lt.  G.-V.  v.  19./5.  1876. 

Liquid. -Bilanz  am  10.  Mai  1906:  Aktiva:  Debit.  488  175,  Effekten  78  040,  Kassa  1641. 
— Passiva:  A.-K.  276  000?  Div.  22  860,  Überschuss  218  996.  Sa.  M.  517  856. 

Kurs  Ende  1886—1906:  248,  217.75,  246,  234.50?  190,  95,  — , 127.25,  194.25,  130.25,  145, 
— , 146.50,  133,  — , 113,  121,  160,  — , 160,  162.50%-  Notiert  in  Berlin  u.  zwar  seit  25-/5. 1906  fr.  Zs. 

Dividenden  1886—1905:  14,  16,  16.  12,  12,  6,  3,  8 %,  872,  6,  8x/2,  7]/2,  9,  6x/2,  7%  6%,  8? 
10,  8,  8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Liquidator:  Bankier  Rieh.  Schreib,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank.  * 
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Badische  Anilin-  & Soda-Fabrik 

in  Itlsiimli<kiiii-ljii<lwip4li3if*cii  a.  Rhein  mit  Zweigniederlassungen  u.  Fabriken 
in  Neuville  sur  Sab  ne  und  Butirki  hei  Moskau. 

Gegründet : 15./6.  1865  eingetr.  Letzte  Statutänd.  12.  12.  1899  u.  4.  5.  1907. 

Zweck:  Erzeugung  und  Verkauf  aller  Arten  von  Farben  und  ehern.  Produkten,  sowie 
Herstellung  aller  für  den  eigenen  Geschäftsbetrieb  erforderl.  Material,  u.  Hilfsprodukte;  ferner 
Erwerb  u.  Verwertung  von  Erfindungen.  Unter  anderm  auch  Herstellung  des  synthetischen 
(künstl.)  Indigo:  die  Fabrikations-Einricht.  hierfür  werden  fortdauernd  erweitert  und  ver- 
vollkommnet. Die  Ges.  ist  bei  der  Duisburger  Kupferhütte  mit  M.  1280000  in  Aktien  beteiligt 
(Div.  1896 — 1906:  Je  5%)-  Zur  Anlage  einer  zweiten  Arbeiterkolonie  wurde  1898  das  Gut 
Limburger  Hof  bei  Mutterstadt,  8 km  von  der  Fabrikanlage  entfernt,  erworben.  Es  sind 
daselbst  bis  .Ende  1906  63  Häuser  für  126  Familien  erbaut.  In  Kirchheimbolanden  ist  1904  ein 
Arbeiter -Erholungshaus  errichtet.  Zahl  der  in  der  Fabrik  in  Ludwigshafen  thätigen  Ar- 
beiter Ende  1906  7551  Mann;  ausserdem  sind  beschäftigt  3 Direktoren,  5 stellvertretende 
Direktoren,  22  Prokuristen,  500  kaufmännische,  300  techn.  Angestellte.  An  Löhnen  wurden 
1906  M.  9 790  315  gezahlt.  Es  werden  benutzt  375  Dampfmasch.  mit  ca.  22  564  PS.  u.  12  Dynamos 
von  9015  PS.  Der  Grundbesitz  der  Fabrik  umfasst  ein  Terrain  von  205  ha,  wovon  391  200  qm 
überbaut  sind  mit  473  Fabrikgebäuden,  552  Arb.-  u.  108  Beamtenwohn.  Das  Liegenschafts-,  Bau- 
und  Apparatekto  stand  31.12.  1906  mit  M.  29  689  568  zu  Buche.  Die  englischen  Verkaufs- 
geschäfte der  Ges.  sind  1901  in  eine  „Limited  Company“  umgewandelt,  deren  Aktien  sich 
beinahe  ausschl.  im  Besitz  der  Bad.  Anilin-  & Soda-Fabrik  befinden  und  auf  Effektenkto 
erscheinen.  — Die  Ges.  beabsichtigt  in  Bayern  zwischen  Alz  u.  Salzach  bei  Burghausen 
eine  grosse  Wasserkraftanlage  zu  errichten,  um  nach  eigenem  Verfahren  auf  elektr.  Wege- 
Salpetersäure  zu  gewinnen.  Zu  gleichem  Zwecke  hat  die  Ges.  1907  mit  einem  französisch- 
norwegischen Konsortium,  welches  auf  dem  Gebiet  der  Oxydation  des  Luftstickstoffes 
gleichfalls  wertvolle  Erfindungen  gemacht  hat  u.  über  ansehnliche  norwegische  Wasser- 
kräfte verfügt,  ein  Abkommen  getroffen,  durch  welches  die  gemeinsame  Förderung  dieses 
wichtigen  Fabrikationsgebietes  u.  die  Übertragung  der  Erfindung  der  Ges.  in  den  rationellen 
Grossbetrieb  gesichert  erscheint.  Gegenstand  des  Abkommens  ist  die  Gründung  zweier 
norwegischer  Aktiengesellschaften,  deren  eine  den  Ausbau  u.  die  Ausnützung  der  verfüg- 
baren Wasserkräfte  u.  deren  andere  den  Bau  u.  Betrieb  von  Fabriken  zur  Stickstoff gewinnung 
zu  übernehmen  hat.  Die  zur  Durchführung  dieser  Projekte  in  den  nächsten  Jahren  er- 
forderlichen Kapitalien  im  Betrage  von  Kr.  34  000  000  (gleich  ca.  M.  38  000  000)  werden  je 
zur  Hälfte  von  einer  norwegisch-französischen  u.  einer  deutschen  Gruppe  aufgebracht, 
welch  letztere  aus  den  Firmen  der  Interessengemeinschaft  (s.  unten)  besteht. 

Interessengemeinschaft  zwischen  der  Badischen  Anilin-  u.  Sodafabrik,  den  Elberfelder 
Farbenfabriken  vorm.  Friede.  Bayer  & Co.  u.  der  A.-G.  f.  Anilin -Fabrikat.,  in  Treptow  b.  Berlin. 
Die  G.-V.  der  Ludwigshafener  Ges.  v.  19./11.  1904  gab  zum  Abschluss  dieser  Gemeinschaft 
zwischen  den  beiden  ersten  genannten  Firmen  ihre  Zustimmung.  Der  steigende  Wettbewerb 
in  der  chem.  Industrie,  besonders  zwischen  den  Fabriken  der  Teerfarben-Industrie,  gab 
Veranlassung  zum  Abschluss  dieses  Concerns.  Bei  der  ab  l./l.  1905  auf  50  Jahre  gültigen 
Interessengemeinschaft,  die  jede  Konkurrenz  der  beteiligten  Firmen  ausschliesst,  behält  jede 
Ges.  ihre  selbständige  Organisation  u.  handelt  Dritten  gegenüber  unter  alleiniger  Haftbarkeit. 
Die  beiderseitigen  Gewinne  werden  alljährlich  nach  gleichen  Grundsätzen  ermittelt,  zus.- 
geschüttet  u.  unter  Beseitigung  etwaiger  Ungleichheiten  in  den  Vermögenswerten  hälftig 
geteilt.  Als  gemeinschaftliches  Organ  wird  ein  Delegationsrat  gebildet,  welchem  alle  wich- 
tigeren u.  gemeinschaftlich  berührende  Fragen  vorzulegen  sind.  Nach  Ablauf  einer  kurzen 
Übergangszeit  wird  zwischen  den  Ludwigshafener  u.  Elberfelder  Firmen  völlige  Gleichheit 
in  den  Geschäftsresultaten  bestehen.  Lt.  G.-V.  v.  3./12.  1904  ist  in  diese  Gemeinschaft  auch 
die  A.-G.  für  Anilin-Fabrikation  in  Treptow  aufgenommen.  Die  Teilung  des  Gewinnes  findet 
nunmehr  im  Verhältnis  von  je  43°/0  für  Ludwigshafen  u.  Elberfeld  zu  14 °/0  für  Treptow  statt; 
im  übrigen  ist  an  dem  Abkommen  nichts  geändert. 

Kapital:  M.  21  000  000  in  27  500  Aktien  (Nr.  1—27  500)  ä M.  600  und  3750  Aktien  (Nr.  27  501 
bis  35  000  [Doppel-Nummern])  ä M.  1200. 

Urspr.  A.-K.  M.  16  500  000,  Erhöhung  lt.  G.-V.-B.  vom  8.  Mai  1897  um  M.  1 500  000 
in  1250  Aktien  ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären  zu  350%,  weitere  Erhöhung  lt. 
G.-V.-B.  vom  6.  Mai  1899  um  M.  1 800  000  in  1500  für  1899  zur  Hälfte  div.-ber.  Aktien 
ä M.  1200,  angeboten  15. — 30.  Mai  1899  zu  350%  (auf  M.  12000  nom.  alte  Aktien  entfiel 
eine  neue):  lt.  G.-V.-B.  v.  12.  Dez.  1899  um  M.  1 200  000  (auf  M.  21  000  000)  in  1000  neuen, 
ab  1.  Jan.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären  18. — 30.  Dez.  1899 
zu  347%  plus  3%  Unkosten,  auf  nom.  M.  19  800  alte  Aktien  entfiel  1 neue  ä M.  1200. 
Anleihe:  M.  10  000  000  in  4%%  Teilschuldverschreibungen  von  1901,  unkündbar  bis  1908, 
10  000  Stücke  (Ser.  A Nr.  1 — 10  000)  ä M.-1000,  lautend  auf  den  Namen  der  Rheinischen 
Creditbank  und  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  ab  1908 
bis  längstens  1925  durch  jährl.  Ausl.  spät,  am  15. ,9.  (zuerst  1907)  auf  2./1. ; ab  l./l.  1908 
auch  verstärkte  Tilg,  oder  vollständige  Künd.  mit  3monat.  Frist  auf  einen  Zinstermin 
zulässig,  in  welchem  Falle  die  über  die  regelmässige  Tilg. -Quote  hinaus  zur  Rückzahlung 
gelangenden  Stücke  zu  102%  eingelöst  werden.  Die  Anleihe  wurde  zur  Erweiterung 
der  Anlagen,  speciell  derjenigen  zur  Fabrikation  von  künstlichem  Indigo  und  zur  Ver- 
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Stärkung  der  Betriebsmittel  aufgenommen.  Eine  hypothek.  Sicherheit  wurde  nicht  be- 
stellt, jedoch  ist  die  Ges.  nicht  berechtigt,  vor  Tilg,  dieser  Anleihe  einer  anderen  ein 
besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  einzuräumen.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  der  Stücke 
30  J.  (F.)  Zahlst,  wie  bei  Biv.  exkl.  Moskau.  Kurs  Ende  1901  — 1906 : 105,  106,  105.30,  105, 
104.50,  103%.  Eingeführt  im  Febr.  1901.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.,  Mannheim  u.  Stuttgart. 

Lt.  G.-V.-B.  v.  19.  1.  1901  kann  diese  Anleihe  bis  auf  M.  15  000  000  erhöht  werden:  die 
Emission  der  weiteren  M.  5 000  000  bleibt  einer  späteren  Zeit,  je  nach  Gestaltung  der 
Geldbedürfnisse,  Vorbehalten. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Mai. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  an  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  besondere  Rücklagen,  demnächst  bis 
4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  vertragsin.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Tant.  an 
A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Liegenschaften,  Gebäude,  Apparate,  Utensil.  Ludwigs- 
hafen 29  689  568,  Waren,  Betriebs-  u.  Fabrikat.-Kto  19  331248,  Kassa,  Wechsel,  Bankguth.  etc. 
17  008  495,  Effekten  1 169  519,  Beteilig,  b.  Duisburger  Kupferhütte  1 280  000,  Debit,  einschl. 
der  Anlagen  der  Zweiganstalten  13  517  834.  — Passiva:  A.-K.  21  000  000,  Anleihe  10000000, 
do.  Zs.-Kto  225  900,  R.-F.  12  660  000,  ausserord.  do.  8 340  000,  Arb.-Unterst.-F.  2 411  242  (Rückl. 
100  000),  Kredit.  6 112  204,  Guth.  d.  Beamten-Pens.-Kasse,  der  Fabrik-Sparkasse,  diverse 
Delkr.-Konti  u.  vorübergehende  Res.  7 738  836,  Abschreib.  4 453  435,  Div.  6 300  000,  do.  alte 
3060,  Tant.  1 458  817,  Vortrag  62  820.  Sa.  M.  81  996  666. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  4 363  812,  Anleihe-Zs.  450  000,  Gewinn 
1906  12  375  072,  Vortrag  a.  1905  1 230  349.  — Kredit:  Vortrag  1 230  349,  Bilanzergebnis  von 
Ludwigshafen  u.  Fil.  16  927  459,  Zs.  261  425.  Sa.  M.  18  419  235. 

Kurs:  In  Frankf.  a.  M.  Ende  1886—1906:  232,  257,  286.50,  289,  286.60,  277.40,  297,  255.50r 
413,  415,  445,  488.50,  459,  420,  398,  390,  436,  455.50,  472,  463,  497.80%.  Eingef.  16./11.  1886 
durch  Deutsche  Vereinsbank  zu  233.25%-  — In  Mannheim  Ende  1896 — 1906:  445.  488,  459. 
420,  392,  389,  436,  455.50,  472,  463,  497.70%.  — Auch  notiert  in  Stuttgart  u.  Köln. 

Dividenden  1886—1906:  15,  16,  16%,  20,  22,  22,  27,  27,  25,  26,  26,  24,  24,  24,  24,  24,  26, 
26,  24,  27,  30%.  Div.-Zahlung  spät,  am  1./7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Komm. -Rat  S.  Vischer,  Komm. -Rat  Rob.  Hüttenmüller,  Dr.  Carl  Müller, 

Stellv.  Hofrat  Prof.  Dr.  Aug.  Bernthsen,  Lothar  Brunck,  Dr.  Rene  Bohn,  Rechtsanwalt 
Dr.  Osk.  Michel. 

Prokuristen:  C.  Fischer,  V.  Thierer,  W.  Erath,  A.  Helwert,  G.  Lösch.  M.  Sucro,  Dr.  Carl 

Meyer,  Eugen  Haueisen,  Joh.  Lauxmann,  Ludw.  Abel,  Rechtsanwalt  Dr.  Gust.  Lichten- 

berger.  Dr.  E.  Sapper,  Dr.  Paul  Seidel,  Ludw.  Schuon,  Dr.  Paul  Julius,  Arthur  Krell,  Dr. 
Rieh.  Laiblin,  Dr.  Friedr.  Müller,  Dr.  Conrad  Schraube,  Dr.  Jul.  Schuncke,  Rob.  Vorlaender. 

Aufsichtsrat:  (5 — 12)  Komm. -Rat  Dr.  H.  von  Brunck,  Ludwigshafen a. Rh. ; Stellv.  Staatsmin. 
Dr.  Graf  von  Crailsheim,  Exc.,  München;  Hofrat  Dr.  H.  Caro,  Mannheim:  Geh.  Rat  Prof. 
Dr.  C.  Engler,  Karlsruhe;  Komm. -Rat  Dr.  Carl  Glaser,  Heidelberg:  Adolf  Kächelen,  Alfred 
von  Kaulla,  Komm. -Rat  R.  Keller,  Gustav  Müller,  Carl  Ostertag- Siegle,  Stuttgart. 

Zahlstellen:  Ludwigshafen:  Gesellschaftskasse;  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Vereinsbank: 
Stuttgart:  Württemb.  Vereinsbank  u.  deren  Zweiganstalten;  Mannheim:  Rhein.  Creditbank  u. 
deren  Zweiganstalten;  München:  Bayer.  Vereinsbank;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Moskau: 
J.  W.  Junker  & Co.  * 


Bleistiftfabrik  vorm.  Johann  Faber,  A.-G.  in  Nürnberg, 

Schanzäckerstrasse  33. 

Gegründet:  29./ 7.  1895  durch  Übernahme  der  Carl  und  Ernst  Faber  gehörigen  Bleistift- 
fabrik in  Firma  Johann  Faber.  Letzte  Statutänd.  v.  29./9.  1899,  27./9.  1901  u.  27./9.  1906. 

Zweck:  Fabrikation  und  Grosshandel  mit  Blei  - u.  Farbstiften,  Schiefertafeln,  Federhaltern,. 
Kreide-,  Künstler-  und  anderen  Stiften,  sowie  Schreib-  und  Zeichenmaterialien. 

Das  Fabrikanwesen  in  Nürnberg  umfasst  ca.  6800  qm,  wovon  ca.  4800  qm  bebaute  Fläche. 
Hinzugekauft  sind:  1898  ein  Lagerplatz  bei  Gibitzenhof  für  M.  30  040,  1899  das  Anwesen 
Kohlenhofstrasse  32  für  M.  65  000  u.  Haus  Nr.  15  in  Stein.  Die  Ges.  erwarb  weitere 
Areale  bei  Gibitzenhof  für  zus.  M.  280  000.  Die  Fabrik  arbeitet  mit  700  HP.  (Wasser, 
Dampf  u.  Elektricität).  Fabrik-  und  Betriebsvergrösserungen  sind  1900/1902  durchgeführt. 
Ferner  findet  1906  auf  dem  bereits  früher  erworbenen  Grundstück  im  Gibitzenhof  ein 
grösserer  Fabrikbau  statt.  Arbeiter  u.  Beamte  ca.  1000.  Produktion  jährl.  ca.  780  000  Gros 
Blei-  und  Farbstifte  etc. 

Kapital:  M.  3 200  000  in  3200  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 800  000,  erhöht  1897  um  M. 
200  000  und  lt.  G.-V.  v.  20./9.  1898  um  fernere  M.  200  000.  Bei  beiden  Erhöhungen  die  Aktien  , 
von  den  Vorbesitzern  zu  200%  erworben. 

Hypotheken:  M.  159  872  zu  472%,  hiervon  sind  M.  46  000  nicht  vor  1./10.  1908  kündbar. 
Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers.:  Juli-Sept.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  abzügl.j 
sämtl.  Rückl.  8%  Tant.  an  A.-R..  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest  zur  Verf.  d.  G.-V.  j 
Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  563  897,  Gebäude  765  340,  Masch.  213  757,  j 
Fabrik-Utensil.  29  904,  Neubau  44  099,  Kontor-Utensil.  1,  Pferde  1,  Material  u.  Waren  2 069  473,.  I 
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Kassa  u.  Wechsel  125  (J74.  Effekten  des  Beamten-Unterst.-F.  10  000,  do.  Arb.  55000,  Bankguth. 
300  805,  Debit.  990  243.  - Passiva:  A.-K.  3 200  000,  R.-F.  500  000,  Spez.-R.-F.  I 100  000, 

do.  II.  50000  (Rückl.  20  000),  do.  für  Mutationsgebühren  20  000  (Rückl.  2000),  Beamten- 
unterstütz.*F.  20  409,  (Rückl.  10  0UU),  do.  Arb.  65  713  (Rückl.  10  000),  Hypoth.  159  872,  Kredit. 
473  257,  Div.  480  000,  do.  alte  600,  Tant.  an  A.-R.  25  254,  do.  an  Direktion  14  836,  Vortrag 
57  652.  Sa.  M.  5 167  596. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  176  879,  Dubiose  4261,  Staats-  u.  Kom- 
munalsteuern  54  150,  Reingewinn  619  743.  — Kredit:  Vortrag  48  836,  Betriebsgewinn 
606  197.  Sa.  M.  855  033. 


Kurs  Ende  1898  1906:  In  Berlin:  248,  221.50,  214.50,  206,  224.25,  246.25,  265.50,  274,  277°/0- 
— In  Frankf.  a.  M.:  248,  221,  214,  205.25,  224.80,  248.50,  264.50,  274.50,  277%.  — In  München: 
248,  222.  216,  206,  224.50,  247,  — , 273,  275%.  Aufgelegt  am  15./11.  1898  zu  248%. 

Dividenden  1895/96  1905/06:  15,  15,  16,  16,  15,  15, 15,  15, 15,  15,  15%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Heinr.  Eppelein,  Carl  Hutzelmeyer.  Prokurist:  Baptist  Weber. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Komm.- Rat  Ernst  Faber,  Stellv.  Rechtsanw.  E.  Josephthal,  Nürnberg; 
G.  Wellge,  Hamburg:  Bankier  Rud.  Plochmann,  Frankf.  a.  M. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin  u.  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  Frank- 
furt a.  M.:  J.  L.  Finch,  J.  Dreyfus&Co.;  München,  Nürnberg,  Fürth:  Bayer.  Bank  für  Handel 
u.  Industrie;  Nürnberg,  Würzburg,  Augsburg:  Bayer.  Disconto-  u.  Wechselbank:  Nürnberg: 
Königl.  Hauptbank  u.  deren  Filiale  in  München;  Düsseldorf:  Barmer  Bankverein.  * 


Chemische  Fabrik  auf  Actien  (vorin.  E.  Schering) 

in  Berlin,  N.  Müllerstrasse  170/171. 

Gegründet:  23.10.  1871.  eingetr.  30./10. 1871.  Statutänd.  24./3. 1903,  28./3. 1905  u.  11./4.  1906. 

Zweck:  Herstell,  von  Chemikalien  f.  Pharmacie,  Medizin,  Photographie  u.  Technik;  seit 

1894  wird  auch  Heilserum  hergestellt;  seit  1895  lichtempfindl.  Papiere.  Viele  Verfahren  sind 
patentiert,  so  die  Herstellung  .künstl.  Kamphors.  Die  Etablissements  umfassen  22  Dampf- 
kessel mit  einer  nutzbaren  Heizfläche  von  1948  qm.  11  Dampfmasch.  von  1152  HP.  dienen 
teilweis  zum  Antrieb  von  38  Dynamomaschinen.  Beschäftigt  werden  ca.  1000  Arbeiter, 
Arbeiterinnen  und  Meister  und  ca.  125  Chemiker,  Ingenieure  und  kaufmänn.  Angestellte. 

Die  Gesellschaft  übernahm  bei  ihrer  Gründung  die  Chem.  Fabrik  des  Komm.  - Rat 
E.  Schering.  Fennstr.  11/12  u.  Müllerstr.  170/171  (für  M.  900  000),  sie  erwarb  1879  die  im 
Laufe  der  Zeit  wesentlich  ausgedehnte  Zweigfabrik  in  Charlottenburg  (für  M.  106  000) 
und  1896  ein  ausgedehntes  Nachbarterrain  daselbst  (für  M.  372  306)  behufs  inzwischen  be- 
wirkter Anlegung  von  neuen  Fabrikgebäuden ; weiter  wurde  im  Anschluss  an  das  Grundstück 
in  Charlottenburg  1900  ein  Terrain  in  der  Grösse  von  1 ha  9 a 78  qm  für  M.  199  525  erworben. 
Der  Grundbesitz  in  Berlin  beträgt  jetzt  16  510  qm,  in  Charlottenburg  59  076  qm.  In  der 
Müllerstrasse  wurde  1890  ein  neues  Geschäftsgebäude  mit  M.  541 070  Kostenaufwand  und 

1895  in  Charlottenburg  eine  photogr.  Abteil,  errichtet.  Die  Anlagen  wurden  im  Laufe  der 
Jahre  ganz  erheblich  erweitert  u.  ausgebaut;  1906  erforderten  die  Zugänge  auf  Anlage-Kti, 
spez.  für  Masch.  u.  Apparate  M.  550  212;  für  Reparat.  u.  Instandhaltung  wurden  ausserdem 
M.  411  493  verausgabt.  Das  Inkrafttreten  der  höheren  Zölle  1906  veranlassten  den  Ausbau 
der  russischen  Fabrikstätte  der  Ges.  Das  Unternehmen  ist  in  Form  einer  selbständigen 
A.-G.  unter  der  Firma  Russische  Akt.-Ges.  Schering  chemische  Fabriken  mit  vorläufig 
Rbl.  300000  Kapital  und  mit  dem  Sitz  in  Moskau  mit  Zweigstelle  in  Wydriza  errichtet 
worden:  das  seitens  der  Berliner  Ges.  bis  Ende  Febr.  1907  darin  angelegte  Kapital  betrug 
einsclil.  des  Aktienbesitzes  M.  2 184  454,  für  die  Ausrüstung  der  Fabriken  dürften  noch 
ca.  Rub.  150  000  erforderlich  sein. 

Kapital:  M.  7 000  000  in  5000  St.-Aktien  (Nr.  1 — 5000)  ä M.  1000  u.  in  2000  Vorz.- Aktien 
(Nr.  1 — 2000)  ä M.  1000.  — Urspr.  A.-K.  M.  1 500  000,  erhöht  1880  um  M.  600  000,  begeben 
zu  pari,  1882  um  M.  300  000,  begeben  zu  120%,  1888  um  M.  600  000,  begeben  zu  275% 
dergestalt,  dass  gegen  Rückgabe  von  je  M.  2400  alter  Aktien  und  Barzahlung  von  M.  1650 
bis  10./ 12.  1889  drei  neue  Aktien  ä M.  1000  gewährt  wurden.  Die  G.-V.  v.  21./3. 1896  beschloss 
Begebung  von  M.  2 000  000  Vorz.- Aktien  mit  dem  Vorrecht  auf  höchstens  41/-2%  Div.,  event. 
mit  Nachzahlung,  und  jederzeit  amortisierbar  zu  105%-  Dieselben  werden  im  Falle  der 
Liquid,  der  Ges.  vor  den  St.-Aktien  mit  5%  Aufgeld  u.  etwaigen  Div.- Rückständen,  sowie 
41/2 % vom  Beginn  des  Geschäftsjahres,  in  welchem  die  Auflösung  beschlossen,  bis  zum 
Auszahlungstage  befriedigt.  Von  diesen  M.  2 000  000  Vorz.-Aktien  wurden  an  die  Aktionäre 
begeben  M.  1 500  000  bis  8-/6.  1896  zu  103%  und  restliche  M.  500  000,  div. -b er.  ab  1.  1.  1899, 
den  Aktionären  angeb.  10. — 2L/8.  1899  zu  103.50%.  Zur  Stärk,  der  Betriebsmittel  beschloss 
die  G.-V.  v.  28./3.  1905  Ausgabe  von  M.  1 000  000  in  1000  neuen  St.-Aktien  (für  1905  zur  Hälfte 
div. -bei*.),  angeboten  den  alten  St.-Aktionären  3 : 1 vom  8.— 12./5.  1905  zu  240%.  Agio  mit 
M.  1311  214  in  den  R.-F.  Zum  Ausbau  von  russ.  Fabrikationsstätten,  sowie  zur  Bereitstellung 
der  Mittel  für  die  Erweiterung  der  Anlagen  für  die  Herstellung  von  künstlichem  Kamphor 
beschloss  die  G.-V.  v.  11.  4.  1906  Ausgabe  von  noch  M.  1000  000  St.-Aktien,  übernommen 
von  Emil  Ebeling  zu  200%,  angeboten  den  Aktionären  4 : 1 vom  14. — 29./ 1.  1907  ebenfalls 
zu  200%.  Das  erzielte  Agio  wird  nach  Abzug  der  Stempel  und  sonst.  Kosten,  sowie  einer 
Pro  vis.  von  33u%  für  Zinsverluste  und  Risiko  dem  R.-F.  zufliessen.  Die  neuen  Aktien 
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hüben  für  1907  nur  Anrecht  auf  höchstens  4°/0  Div.  Es  sind  also  jetzt  M.  5 000  000  St.- 
Aktien  und  M.  2 000  000  Vorz. -Aktien  im  Umlauf. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  März.  Jede  Aktie  u.  jede  Vorz.-Aktie  je  1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Da  der  (gesetzl.)  R.-F.  I bereits  mehr  als  10%  des  A.-K.  enthält,  5% 
an  den  R.-F.  II  (Extra-R.-F.),  bis  derselbe  10%  des  A.-K.  ausmacht;  ist  dies  erreicht,  5% 
an  den  Ern.-F.  bis  auch  dieser  10%  des  A.-K.  enthält;  vom  Rest  bis  12%  Tant.  an  Vorst., 
bis  8%%  Tant.  an  Beamte,  dann  4l/2%Div.  an  die  Vorz. -Aktien  u.  etwa  rückständig  geblieb. 
Div.  derselben,  hierauf  4%  Div.  an  die  St.-Aktien,  vom  verbleib.  Betrage  8%  Tant.  an  A.-R. 
(ausserdem  jedes  Mitglied  eine  feste  Jahresvergüt.  von  M.  1500,  der  Vorsitzende  das  Doppelte), 
Rest  Über -Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Die  Gesamt-Abschreib.  auf  die  Anlagewerte  betrugen 
von  1872  bis  Ende  1906  M.  6 114  674. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  Berlin  349  432,  do.  Charlottenburg  412  385, 
Gebäude  Berlin  723  149,  do.  Charlottenburg  874  812,  Masch.  u.  Apparate  1 187  693,  Fabrik- 
Utensil.  175  076,  Wagen  u.  Geschirrei,  Tierpark  1,  Warenlager  3 134  502,  Debit.  1 859  616, 
Kassa  183  631,  Wechsel  220  781,  Feuer.-Material  84  303,  Assekuranz  118  624,  Beteilig,  b.  Russ. 
Akt.-Ges.  „Schering“  Chemische  Fabriken  1697900,  Photograph.  Abteilung:  Grundstück  62870, 
Gebäude  278  035,  Masch.  29  644,  Utens.  9340,  Waren  187  466  zus.  567  357  abzügl.  5923  Ver- 
änderung durch  Zu-  u.  Abgang  bleibt  561  434.  — Passiva:  A.-K.  6 000  000,  Kredit,  (einschl. 
Bankiersschulden)  1 307  850,  Delkr.-Kto  75  000,  R.-F.  I 2 449  611,  do.  II  (Extrareserve)  594  769 
(Rückl.  54  468),  Ern.-F.  104  805,  Div.  770  000,  do.  alte  1650,  z.  Unterst.-Kasse  15  000,  Tant.  an 
Vorst.  122  387,  Grat,  84  991,  Tant.  an  A.-R.  45  001,  Vortrag  12  277.  Sa.  M.  11  583  346. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Abschreib,  a.  Anlagen  608  353,  do.  auf  Aussenstände 
9892,  Arb.-Wohlf.  89  451,  Handl.-Unk.  627  314,  Fabrik-Unk.  411  493.  Gewinn  1 104  126.  — 
Kredit:  Vortrag  14759,  Zs.  9911,  Disk.  24065,  Fabrikat.-Überschuss  2801895.  Sa.  M.  2850632, 
Kurs:  Aktien:  Ende  1888— 1906:  384,  305,  278.75,  213.25,272.75,272,289.75,  242.50,264.75, 

209.75,  183,  214.  244.50,  204,  219.75,  249,  333,  320,  300%.  Die  St.-Aktien  Nr.  4001—5000  wurden 
22./2.  1907  zu  263.50%  eingeführt.  — Vorz. -Aktien  Ende  1896 — 1906:  109,  108.80,  107.  104, 

103.75,  103.80,  107,  106.50,  109.10,  108.  106%.  Eingef.  5./6.  1896  zu  105.50%.  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden:  Aktien  1886—1906:  20,  24,  18,  18  19,  13.  20,  19,  15,  11,  11,  7%,  8%,  12.  15, 

10,  10,  15,  16,  15,  17%  (die  Nr.  3001— 4000  für  1905  nur  71/2°/0);  Vorz.-Aktien  1896—1906:  Je 
4%%-  Zahlbar  im  Mai.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dr.  O.  Antrick.  Dr.  Carl  Reimarus.  Prokuristen:  R.  Daum,  M. Voigt, 

P.  Behrenz,  P.  Schnitzler,  Dr.  Fritz  Günther,  Dr.  Willi.  Bauer. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Stadtrat  A.  Marggraff,  Stellv.  Komm.- Rat  Dr.  J.  F.  Holtz,  Dr. 
E.  Jacobsen,  Komm.-Rat  Max  Richter,  Geh.  Reg.-Rat  Prof.  Dr.  M.  Will. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin  W.,  Jägerstr.  55:  Emil  Ebeling.  * 


Chemische  Fabrik  Buckau  in  Magdeburg 

Fabriken  in  Stassfurt  und  Ammendorf. 

Gegründet:  21./5.  1869.  Letzte  Statutänd.  2./5.  1900,  27-/4.  1901  u.  25./4.  1906. 

Zweck:  Fabrikation  und  Verwertung  ehern.  Produkte  für  gewerbliche  Zwecke,  speciell 
kalcinierter,  kaustischer  und  kristallisierter  Soda  und  Salmiakgeist,  sowie  Chlor,  Chlorkalk, 
Ätzkalilauge  und  Ätzkali.  Fabriken  zu  Stassfurt  und  Ammendorf.  Arbeiterzahl  ca.  500. 
Der  Bebauungsplan  für  den  Grundbesitz  der  Ges.  in  Buckau  ist  zwar  noch  immer  nicht  ge- 
nehmigt, doch  sind  daselbst  1904  an  3587  qin  für  M.  71  740,  1906  an  11  400  qm  mit  M.  130  200 
Gewinn  verkauft,  welcher  Betrag  zu  Abschreib,  u.  Rücklagen  Verwendung  fand;  es  ver- 
bleiben noch  2 ha  64  a 50  qm  im  Besitz  der  Ges.  Für  Neubauten  und  Neubeschaffungen 
in  Stassfurt  und  Ammendorf  wurden  1900 — 1906  M.  422  324,  590  628,  367  386,  455  234,  591  084, 
264  616,  665  135  ausgegeben,  wovon  auf  Ammendorf  M.  450  786,  auf  Stassfurt  M.  214  349  ent- 
fallen. Die  Ges.  gehört  der  Verkaufsvereinigung  Deutscher  Kalilaugefabrikanten  an. 
Kapital:  M.  3 000  000,  und  zwar  M.  2100  000  in  7000  St.-Aktien  ä M.  300  und  M.  900  000  in 
600  Prior.  - St.-Aktien  ä M.  1500.  Urspr.  A.-K.  M.  840  000,  erhöht  1876  um  M.  210  000. 
1878  um  M.  210  000,  1883  um  M.  240  000,  1885  um  M.  600  000  in  St.-Aktien  und  1886 
um  M.  900  000  in  600  Prior.-Aktien  ä M.  1500.  Diese  mit  Vorz. -Recht  auf  5%  Div.  und 
Vorrecht  im  Falle  der  Liquidation. 

Anleihe:  M.  1 200000  (nicht  hypothek.)  in  4%  (früher  bis  1.  Juli  1896  4%%)  Teilschuldverschreib, 
von  1892,  rückzahlbar  zu  102%,  800  Stücke  ä M.  1000  und  800  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1.7. 
Tilg,  ab  1893  durch  jährl.  Ausl,  von  1%  u.  ersp.  Zs.  im  Juni  auf  2.  Jan.  Zahlst,  wie 
bei  Div.  In  Umlauf  Ende  1906  noch  M.  1011  500.  Kurs  in  Magdeburg  Ende  1896 — 1906 : 
102.50,  102,  — . 96,  96.25,  96.50,  99.50,  100.50,  101.50,  102,  101.25%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Wird  nach  dem  Betrage 
der  angemeldeten  Aktien  ausgeübt  (Wortlaut  des  Statuts). 

Gewinn-Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst., 
5%  Div.  an  Vorz.-Aktien  (ohne  Recht  auf  Nachzahlung),  dann  5%  an  St.-Aktien.  Rest 
an  alle  Aktien  gleichmässig.  Die  Tant.  des  A.-R.  beträgt  ausser  einer  festen  jährl.  Ver- 
gütung von  M.  8000  6%  von  dem  Betrage  der  nach  Vornahme  sämtlicher  Abschreib,  und 
Rücklagen  sowie  nach  Verteilung  von  4%  Div.  an  das  ganze  eingezahlte  A.-K.  verbleibt. 
Bilanz  ain  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Fabriken  m.  Zubehör,  Wohnhäuser,  Liegenschaften  etc.: 
Buckau:  Grund  u.  Boden  nebst  Gebäuden,  Einrichtungen,  Bahnanlage  u.  Arb. -Wohnhäusern 
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з,  Acker  in  Biederitz  (36  679  qm)  1;  Stassfurt:  Grund  u.  Boden  . Gebäude,  Masch.,  Kessel, 
Eisenbahn  etc.  2 037  159:  Ammendorf:  Grund  u.  Boden,  Gebäude,  Masch.,  Kessel.  Eisen- 
bahn etc.  2 249  693:  Mobil.  Magdeburg  700,  Pferde  u.  Wagen  6700,  Fabrikate  202  325,  Betriebs- 
material. 250  525,  Brennstoffe  18  425,  Emballagen  6169,  Fuhrwerk  1755,  Böttcherei  16  119, 
Schmiede  2000,  eiserne  Fässer  33  776,  vorausbez.  Versieh.  10  231,  Kassa  9947,  Wertp.  112  491, 
Avale  599614,  Aussenstände  537  138.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Teilschuldverschreib. 
991  000,  do.  Tilg.-Kto  20  910,  do.  Zs.-Kto  20  410,  do.  Agio-Kto  19  820,  R.-F.  248  885  (Rückl. 
25  000),  Berufsgenoss.-Rückstell.  18  000,  Unterst.-F.  103  983,  Avale  599  614,  Kredit.  603  261, 
Div.  360  000,  do.  alte  3072,  Tant.  45  607,  Vortrag  60  215.  Sa.  M.  6 094  778. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Steuern  u.  Versieh.  48  708,  Berufsgenoss.  14  928, 
Arb.-Wohlf.  8778,  allg.  Unk.  169  090,  Zs.  89  583,  Abschreib.  315  104,  Gewinn  490  822. 
Kredit:  Gewinn  54  117,  Fraktions-Überschuss  1 Ö82  900.  Sa.  M.  1 137  017. 

Kurs  Ende  1895-  1906:  St.- Aktien:  129.25,119,  89,73,  82.25,108,  115.75,  116.25,  136,  147.50, 
165.90,  218%?  Prior.-St.- Aktien:  129.25,  129,  100,  — , 88.80,  110,  115.75,  116.50,  136,  147.70, 
165.90,  218%*  Beide  Aktienarten  eingef.  19./2.  1895  zu  130,50%  durch  Jul.  Samelson,  Berlin. 
Notiert  in  Berlin,  Magdeburg. 

Dividenden  1888  1906 : P r i o r.  - S t. - A k t i en : 0, 0, 5, 6, 8. 8, 8, 8, 5, 0, 0, 0, 5, 8, 8, 8, 8, 1 0, 1 2 % ; S t.- 
Aktien:  0,  0,  5,  6.  8,  8,  8,8,  5,  0,  0,  0,  5,  8,  8,  8,  8, 10,  12%.  Div.-Zahl.  spät.  1./6.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 
Direktion:  Dr.  Th.  Vorster.  Prokuristen:  Th.  Hohnrodt,  Max  Woigeck. 
Aufsichtsrat:  (7)  Vors.  Bank-Dir.  Mor.  Schultze,  Fabrikbes.  Fritz  Müller,  Rentier  Emil 
Miethke,  Architekt  Gustav  Schmidt,  Magdeburg:  Patentanwalt  Ing.  Carl  Pieper,  Berlin;  Carl 
Löss.  Wolmirstedt;  Ing.  E.  G.  Fischinger,  Dresden. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Jul.  Samelson,  Unter  den  Linden  33; 
Magdeburg:  Magdeb.  Privatbank.  * 

Chemische  Fabrik  Griesheim-Elektron 

in  Frankfurt  a.  M.,  Gutleutstrasse  31, 
mit  Zweigniederlassungen  und  Fabriken  in  Griesheim  a.  M.,  Küppersteg, 
Spandau,  Bitterfeld  (2  Werke),  Rheinfelden  (Baden),  Offenbach  a.  M. 
Gegründet:  1856  unter  der  Firma  Frankfurter  A.-G.  für  landwirtschaftlich-chemische 
Fabrikate,  seit  1863  Chemische  Fabrik  Griesheim  (eingetr.  24./8.  1863);  am  18./8.  1898  wurde 
die  jetzige  Firma  angenommen.  Statutänd.  30./3.  1900,  6./7.  1905,  u.  5-/11 . 1906. 

Zweck:  Erzeugung  u.  Vertrieb  von  chemischen  und  metallurg.  Produkten.  Die  Hauptprodukte 
sind  Mineralsäuren  u.  Soda  aller  Art,  Bichromate,  Anilinprodukte  Chlorkalk,  Ätzkali, 
Potasche,  Farben  etc.  Werke  in  Griesheim  a.  M.,  Küppersteg  b.  Köln,  Spandau,  Bitterfeld, 
Rheinfelden  (Baden)  u.  Westeregeln  (hier  in  Verbindung  mit  den  konsolid.  Alkaliwerken). 
Im  Jahre  1896  wurde  die  Chemikalienfabrik  Mainthal,  in  Griesheim  durch  Fusionsvertrag 
übernommen  u.  den  Aktionären  der  ersteren  gegen  Übertragung  ihres  Vermögens  u.  der 
Schulden  M.  300  000  in  300  Aktien  ä M 1000  der  Chemischen  Fabrik  Griesheim  gewährt. 

Die  G.-V.  vom  18.  Aug.  1898  beschloss  Fusion  mit  der  Chemischen  Fabrik  Elektron 
A.-G.  in  Frankfurt  a.  M.  mit  WTirkung  ab  1.  Jan.  1898  gegen  Gewährung  von  nom. 
M.  3 000  000  Aktien  der  Chemischen  Fabrik  Griesheim  mit  Div.  ab  1.  Jan.  1898  an  die 
Aktionäre  der  Chemischen  Fabrik  Elektron  (A.-K.  M.  4 000  000,  Gewinn  1895 — 97: 
M.  365  568,  477  504,  483  867,  Div.  je  10%).  Die  bei  der  Fusion  von  dem  A.-Iv.  der  ehern. 
Fabrik  Elektron  frei  gewordenen  M.  1 000  000  wurden  mit  M.  142  000  zur  Tilgung  des 
Patentkontos  und  der  Rest  zu  Abschreib,  auf  Immobilien  und  Apparate  benutzt. 

Im  Jahre  1899  ist  eine  am  8. — 9.  Nov.  1898  für  30  Jahre  getroffene  Vereinbarung  mit 
den  Elektrochemischen  Werken  in  Bitterfeld  u.  Rheinfelden  in  Wirksamkeit  getreten,  durch 
welche  die  Benutzung  deren  Anlagen  daselbst  zur  Darstellung  von  Chlorprodukten  und 
Alkalien,  sowie  von  Carbid,  Natrium  u.  Magnesium  der  Chemischen  Fabrik  Griesheim-Elektron 
pachtweise  überlassen  wird.  Die  Verwaltung  und  Betriebsführung  steht  der  letzteren  Ges. 
allein  zu  u.  ist  mit  derjenigen  ihrer  eigenen  zur  Herstellung  von  Chlorprodukten  u.  Alkalien 
dienenden  Werke  vereinigt  worden.  Aus  dem  Gesamtgewinn  der  vereinigten  Betriebe  für 
Chlorprodukte  u.  Alkalien,  ferner  von  Carbid,  Natrium  u.  Magnesium  erhält  die  Chemische 
Fabrik  Griesheim-Elektron  vorweg  eine  Vergüt,  für  die  Verwaltung  und  Betriebsführung; 
der  danach  verbleibende  Gewinn  wird  zwischen  den  beiden  Ges.  hälftig  geteilt. 

Die  Ges.  ist  bei  der  Societe  Industrielle  de  Produits  chimiques  in  Paris-Lamotte  (Frankreich), 
bei  der  So.ciedacl  Elektro-quimica  de  Flix  in  Barcelona  (Spanien),  bei  der  Act.-Ges.  Russisch 
Elektron  in  St.  Petersburg-Slawjansk,  sowie  bei  der  Duisburger  Kupferhütte  beteiligt.  Diese 
Beteiligungen  stehen  gegenwärtig  mit  M.  500  000  zu  Buche. 

Das  Immobilienkonto,  Grund,  Boden  u.  Gebäude,  welches  am  1./7.  1880  einen  Buchwert 
von  M.  905  451  hatte,  weist  seitdem  bis  Ende  Dez.  1906  einen  Zugang  von  M.  12  518  305  auf 

и.  stand  nach  M.  4 537  188  Abschreib,  am  1.1.  1907  mit  M.  8 886  569  zu  Buche.  Apparate 

am  1.  7.  1880:  M.  1 228  905,  Zugang  b.  Dez.  1906  M.  25  454  542,  davon  Abschreib.  15  262  366, 
somit  l./l.  1907  M.  10192  176.  1901  erwarb  die  Ges.  zwischen  Roitsch,  Petersroda  u.  Holz- 

weissig  420  Morgen  Braunkohlenterrains  zur  Versorgung  der  Bitterfelder  Werke  mit  Braun- 
kohlen. Arbeiter  1906  in  allen  Betrieben  ca.  4000. 

Die  G.-V.  v.  6./ 7.  1905  genehmigte  Ankauf  der  Anilin-  und  Anilinfarbenfabriken  von 
K.  Oehler  in  Offenbach  a.  M.  mit  Wirkung  ab  l./l.  1905.  Von  dem  Kaufpreise  wurden 
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M.  2 000  000  durch  neue  Aktien,  alle  sonst.  Aktiva  abzügl.  der  vorhandenen  Schulden  im  un- 
gefähren Betrage  von  M.  3 400  000  bar  beglichen.  Die  Oehlersche,  1842  errichtete  Fabrik  be- 
schäftigt etwa  90  Beamte  u.  500  Arbeiter  u.  stellt  vorzugsweise  Zwischenprodukte  für  die 
Farbenfabrikation  (Hauptbetriebszweig  Anilinöl  und  Anilinsalz)  her,  ferner  Anilinfarbstoffe 
aller  Art.  Da  die  Griesheimer  Aktien  Juli  1905  etwa  270 % notierten,  so  erhielt  die  Firma 
Iv.  Gelder  für  ihre  Anlagen  etc.  ausser  genannter  Barzahlung  eine  Abfindung  von 
M.  5 400  000  in  Aktien. 

Kapital:  M.  14  000  000  in  14  000  Aktien  ä M.  1000.  Die  Aktien  lauten  auf  den  Inh.,  können 
aber  auf  Namen  eingetragen  werden  und  umgekehrt. 

Das  urspr.  A.-K.  von  fl.  100  000  wurde  erhöht  bis  1862  auf  h.  400  000,  1863  auf 
li.  500  000,  1871/72  auf  fl.  800  000  und  1872/74  auf  fl.  1000000  in  Aktien  ä fl.  500.  Hierauf 
in  Reichswährung  umgewandelt  und  durch  Entnahme  von  M.  85  714  aus  dem  R.-F.  auf 
M.  1 800  000  in  2000  Aktien  ä M.  900  gebracht.  1881  wurde  Erhöhung  um  M.  900  000 
beschlossen,  1889  wurde  das  M.  2 700000  betragende,  aus  3000  Aktien  ä M.  900  bestehende 
A.-K.  durch  Ausgabe  von  1300  Aktien  ä M.  1000  auf  M.  4 000000  erhöht  und  gleichzeitig 
die  älteren  Aktien  ä M.  900  in  solche  ä M.  1000  umgewandelt;  ferner  erhöht  lt.  G.-V.-B. 
vom  6.  Mai  1896  auf  M.  6 000000.  Von  den  neuen  Aktien  wurden  700  Stück  zu  210% 
an  die  Bank  für  Handel  u.  Industrie  mit  einer  Gewinnbeteiligung  für  die  Ges.  verkauft. 
300  Stück  dienten  zum  Umtausch  der  Mainthal-Aktien.  Auf  restliche  1000  Aktien,  die 
zunächst  nur  mit  50%  ein-  und  erst  1898  vollbezahlt  wurden,  hatten  die  Aktionäre  ein 
Bezugsrecht  zu  150%  v.  10. — 25. /6.  1896.  Die  G.-V.  v.  18./8.  1898  beschloss  Er- 
höhung um  M.  3 000  000  in  3000  ab  1.  1.  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  wovon  ein  Teil 
den  Aktionären  v.  20./11. — 10./12.  1898  zu  250 % angeboten  wurde. 

Weitere  Erhöhung  um  M.  3 000  000  (auf  M.  12  000  000)  in  3000  neuen,  ab  1.1.  1905  div.- 
ber.  Aktien  beschloss  die  G.-V.  v.  6-/7.  1905;  hiervon  dienten  2000  Stück  zu  pari  zum  Erwerb 
der  Anilin-  und  Anilinfarben-Fabrik  Iv.  Oehler  in  Offenbach  (s.  oben).  Restl.  M.  1000  000 
übernahm  eine  Bankgruppe  unter  Trag,  der  Kosten  für  die  Einführ,  an  der  Börse  zu  226% 
mit  der  Verpflicht.,  sie  den  Aktionären  zu  230%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1905  im  Ver- 
hältnis 9 : 1 zum  Bezüge  anzubieten:  geschehen  1. — 21./8.  1905.  Nochmalige  Erhöhung  be- 
hufs Erweiterung  der  Betriebe  in  Griesheim  u.  Bitterfeld  beschloss  die  G.-V.  v.  5./11.  1906  um 
M.  2000000  (auf  M.  14000000)  in  2000  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906,  angeboten  den 
Aktionären  6:1  vom  7. — 24.  11.  1907  zu  230%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1906. 

Anleihe:  ,M.  5 000  000  in  4 1 2°/o  Teilschuldverschreibungen  von  1900,  rückzahlbar  zu  103%, 
5000  Stücke  (Nr.  1 — 5000)  ä M.  1000,  auf  Namen  der  Filiale  der  Bank  für  Handel  u.  In- 
dustrie in  Frankfurt  a.  M.  und  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Tilg, 
ab  1906  in  längstens  40  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  oder  Rückkauf  von  M.  125  000 
im  April  auf  1./7. ; der  event.  Rückkauf  geschieht  kursmässig;  verstärkte  Tilg,  oder 
Kündigung  der  ganzen  Anleihe  mit  6 Monate  Frist  Vorbehalten.  Dingliche  Sicherung 
haben  die  Oblig.  nicht,  die  Ges.  verpflichtete  sich  nur,  keinem  neuen  Anlehen  ein  besseres 
Recht  einzuräumen.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmung. 
Zahlst.:  Ges.-Kasse;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Noch  in  Umlauf  Ende 
1906:  M.  4 875  000.  Der  nicht  zur  Konversion  der  alten  4%  Anleihe  (s.  unten)  verwendete 
Betrag  wurde  17./12.  1900  zu  99.50%  zur  Barzeichn,  aufgel.  Kurs  in  Frankf.  a.M.  Ende  1900 
bis  1906:  99.70,  103.50,  106.50,  105,  104.60,  104.20,  103.20%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung : 5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen  u.  Abschreib.,  bis  4% 
Div.,  6%  Tant.  an  A.-R.  u.  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Angestellte,  Rest  Super-Div.  bezw. 
zur  Verf.  der  G.-V.,  welche  Einlage  in  Specialreserven  und  in  eine  Gewinnreserve  be* 
schliessen  kann : letztere  dient  zur  event.  Aufbesserung  der  Div.  auf  5 %. 

Bilanz  am  81.  Dez.  1906:  Aktiva:  Immobil.  8 886  569,  Apparate  10192176,  Bahnanlagen 
124  032,  Geräte,  Transportgefässe,  Laboratorien  1032272,  Material.,  Baumaterial.  1 544  099,  Roh- 
stoffe, Fabrikate,  Waren  8 491  121,  Versieh.  123  631,  Beteil.  an  fremden  Unternehm.  500  000. 
Bürgschafts-Kti  198  500,  Kassa,  Wechsel,  Effekten  und  Reichsbankguth.  709  225,  Ausstände 
7 526  291.  — Passiva:  A.-K.  14  000  000,  Anleih.  4 875  000,  do.  Tilg.-Kto  750  000  (Rückl.  125  000), 
do.  Aufgeld-Kto  146  250,  R.-F.  6 569  750  (Rückl.  20  973),  Gewinn  - Res.  550  000,  Spec.-R. -F. 
880  050,  Pens.-F.  750  000  (Rückl.  269  313),  Unterst. -F.  I 100  000  (Rückl.  86  110).  do.  II  178  2.77, 
Einhaltegelder  u.  Sparkasse  d.  Arb.  128  192,  nicht  eingel.  Prior.  .11330,  nicht  erhob.  Div.  u. 
Anleihe-Zs.  4232,  Bürgschaf'ts-Credite  198  500,  Rückstell,  f.  Jubiläumsjahr  1906  500  000  (Rückl. 
100000),  Schulden  an  Depositäre  u.  Banken  2 574  022,  Kredit.  4 297  452.  Div.  1 680  000,  Tant. 
u.  Grat.  453  080,  ausserdem  ist  eine  Oehler-Unterst.-Stift.  von  M.  420  000  in  Effekten  bei  der 
Grossh.  Staatsschulden- Verwalt,  in  Darmstadt  hinterlegt,  Vortrag  681  582.  Sa.  M.  39  327  919; 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.,  Zs.,  Versieh.,  Steuern  1443  246,  Abschreib. 
2 149  966,  Gewinn  3 416  059.  — Kredit:  Vortrag  572  489,  Bruttogew.  6 436  782.  Sa.  M.  7 009  271. 

Kurs:  In  Frankf.  a.  M.  Ende  1889—1906:  197.  186.40,  182,  212,  242.60,  273.50.  279,  273.50, 
295.50,265.  260.50,  245,  214.80,  218,  240,  258,  256,258%.  (Eingeführt  3./5.  1889,  erster  Kurs  185%.l 
In  Berlin  Ende  1896  -1906:  274,296,  267.50,  260,  243.  —,  223,  239,  257,  256.80.  258%.  (Eingef. 
14.  11.  1896  zu  261%.)  — Lieferbar  sind  von  den  Aktien  bis  Nr.  4700  auch  solche  Stücke, 
welche  den  Aufdruck  der  neuen  Firma  bezw.  den  Zusatz  „Elektron“  noch  nicht  tragen. 
Zugelassen  sind  sämtliche  Nr.  1 — 14  000. 

Dividenden:  1886—1900:  9,  11.  1272,  13,  15,  15,  16.  16,  16,  16,  16.  16,  16.  16,  5 (Brand- 
katastrophe, s.  Jahrg.  1901  1902);  1901—1906:  10,  10.  12,  12,  12,  12%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Direktion:  Th.  Plieninger,  Frankf.  a.  M.;  Prof.  I)r.  Bernh.  Lepsius,  Dr.  C.  Eickemeyer. 
I>r.  Jul.  Lang,  Griesheim. 

Prokuristen:  Dr.  L.  Berndt.  Dr.  Gust.  Pistor,  Dr.  E.  Zacharias,  Dr.  Louis.  Beriuit,  Dr.  O. 
Buither,  Griesheim;  Sub-Dir.  Th.  Gg.  Harig,  II.  Kessler,  Jean  Gebhard,  E.  Grünewald. 
II.  Jaeger,  Ed.  Weber,  Frankf.  a.  M. 

Aufsielitsrat:  (5 — 8)  Vors.  Komm. -Rat  J.  Andreae-Passavant,  Stellv.  Dr.  J.  Stroof,  Dir.  Jul. 
Schärft*,  Frankf.  a.  M.:  J.  C.  Ertel,  Hamburg:  Komm. -Kat  Jul.  Weber,  Duisburg;  Dr.  Keinh. 
I foft'mann.  Wiesbaden. 

Zahlstellen:  Frankf.  a.  M. : Eigene  Kasse.  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Deutsche  Bank: 
Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind..  Deutsche  Bank;  Hamburg:  Vereinsbank. 


Chemische  Fabrik  Grünau  Landshoff  & Mever 


Aktieii^esellselialt  in  Grünau  bei  Berlin. 

Gegründet:  7./5.  1898. mit  Wirkung  ab  l./l.  1898;  eingetr.  27./6.  1898.  Letzte  Statutänd. 
SU.  1 1.  1899  u.  23.  8. 1900.  Übernahmepreis  M.  1 585  956  abzügl.  M.  169565.  Kredit.  = M.  1416  391. 
Gründung  s.  Jahrg.  1900/1901. 

Zweck:  Betrieb  ehern.  Fabriken,  Handel  mit  ehern.  Fabrikaten,  Erwerb  u.  Verwertung 
von  Erfindungen  auf  ehern.  Gebiete.  Produkte:  Halbfabrikate  für  Teerfarbenindustrie,  Hilfs- 
produkte für  Färbereien  u.  Druckereien,  Naphtalin,  pharmaceutische  Präparate.  Die  G.-V. 
v.  23.  8.  1900  genehmigte  Erwerb  der  benachbarten  ehern.  Fabrik  Balzer  & Co.  in  Grünau  mit 
Wirkung  ab  1.  7.  1900.  Der  Kaufpreis  betrug  M.  1 301  296  u.  nach  Abzug  mitübernommener 
Hypoth.  von  M.  30  000  (inzwischen  heimbezahlt)  u.  von  M.  104  073  Kredit.,  wie  weiterer 
M.  500.  zus.  M.  134  573  noch  M.  1 166  723.  Hiervon  wurden  M.  336  723  bar  bezahlt,  M.  500  000 
durch  Gewährung  neuer  Aktien  zu  pari  u.  M.  330  000  durch  Überlassung  412°/o  Oblig.  zu 
pari  mit  Zs.  ab  1./7.  1900  beglichen.  Die  endgültige  Abrechnung  mit  den  früheren  Inhabern 
der  Firma  Balzer  & Co.,  die  vertraglich  verpflichtet  waren,  unter  gewissen  Voraussetzungen 
(siehe  näheres  im  Jahrg.  1905/06  d.  B.)  den  ursprüngl.  vereinbarten  Übernahmepreis  zu  er- 
mässigen.  hat  inzwischen  stattgefunden.  Der  s.  Z.  vereinbarte  Kaufpreis  hat  sich  demgemäss 
um  M.  310  000  ermässigt,  wovon  auf  Gebäude  M.  100  000,  auf  Maschinen  M.  210  000  entfielen. 
Die  aufgelaufenen  und  zurückgestellten  Zs.  auf  M.  330  000  Oblig.  in  Höhe  von  M.  51975 
wurden  in  gleicher  Weise  vertraglich  frei  und  fielen  dem  R.-F.  zu.  Die  Firma  Balzer  & Co. 
stellte  in  der  Hauptsache  Borax,  Borsäure,  Jod-  u.  Bromsalze,.  Chloralhydrat  u.  Ätzalkalien  her; 
Reingewinn  1898/99  1899/1900  M.  115  61.1,  122  056.  Im  Nov.  1901  erwarb  die  A.-G.  Grünau 

das  neben  ihrer  Fabrik  liegende  11  325  qm  grosse  Grundstück  der  Firma  Landshoff  & Co. 
samt  Gebäuden  u.  Masch.  u.  zahlte  dafür  M.  205  000  in  4x/-2 °/0  Oblig.  zu  pari  bei  Übernahme 
von  M.  45  000  4 72  % am  L I.  1906  fälliger  Hypoth.  Durch  Zukauf  eines  Nachbargrundstücks, 
auf  dem  inzwischen  schon  Neubauten  aufgeführt  wurden  und  insbes.  eine  elektr.  Aüslade- 
einrichtung  vorgesehen  ist,  erhöhte  sich  der  Umfang  des  Gesellschaftsgrundstücks  1904  auf 
6 ha  68  a.  65  qm. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  1000.’  Urspr.  M.  2 000  000,  erhöht  zwecks 
Ankauf  der  ehern.  Fabrik  von  Balzer  & Co.  in  Grünau  lt.  G.-V.  v.  23./8.  1900  um  M.  500  000 
in  500  neuen,  ab  1.  7.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  begeben  zu  pari  an  die  Firma  Balzer  & Co. 
für  Überlassung  ihrer  Fabrikanlagen  an  die  Ges. 

Hypoth. -Anleihe:  M.  1 000  000  in  4 1/2%  Teilschuldverschreib,  von  1900,  rückzahlbar  zu 
103°/o5  Stücke  ä M.  1000,  auf  Namen  der  Bank  für  Handel  u.  Ind.  in  Berlin  u.  durch  In- 
dossament übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1906  in  längstens  30  Jahren  durch  jährl. 
Ausl,  oder  kursmässigen  Rückkauf  im  April  auf  1./7. ; verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kündig, 
mit  6monat.  Frist  ab  1906  Vorbehalten.  Sicherheit:  Erststellige  Kautionshypoth.  auf  dem 
gesamten  Grundbesitz  der  Ges.  mit  Gebäuden  u.  allem  Zubehör  in  Höhe  von  M.  1 200  000 
zu  gunsten  der  Bank  für  Handel  u.  Ind.  in  Berlin : ausserdem  darf  die  Ges.  vor  Tilg,  dieser 
Anleihe  keine  neue  Anleihe  aufnehmen,  wrelche  deren  Inhabern  ein  besseres  Recht  auf  das 
Vermögen  der  Ges.  einräumt  wie  vorliegende  Oblig.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke 
nach  gesetzl.  Bestimmung.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Die  Anleihe  diente  mit  zum  Ankauf  der 
Firma  Balzer  & Co.  M.  205  000  wurden  für  Erwerb  des  Grundstücks  Landshoff  & Co.  benötigt 
(beides  s.  oben):  restl.  M.  465  000  sind  1900  u.  1901  zur  Tilg,  schweb.  Schulden  u.  Verstärkung 
der  Betriebsmittel  ausgegeben.  In  Umlauf  Ende  1906  : M.  984  000.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903 — 1906: 
105.75,  104.40.  — . 105.30%.  Zugel.  Ende  Dez.  1902:  erster  Kurs  15.1.  1903:  103.50°/0. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/o  z.  R.-F.,  event.  Dotierung  v.  Sonderrücklagen,  4°/0Div.,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst.,  vom  verbleib.  Betrage  77-2%  Tant.  an  A.-R. . Rest  Super-Div.  bezw.  nach 
G.-V.-B.  — Tant.  an  Beamte  wird  als  Geschäftsunkosten  gebucht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  966  705,  Gebäude  511  096,  Masch.  u.  Appa- 
rate 704  116.  Wagen,  Feldbahnen  u.  Wohlf.- Einricht.  4849,  Rohstoffe,  Halbfabrikate,  fertige 
Produkte,  Kohlen.  Emballagen  etc.  648  812.  Utensil,  u.  Geräte  1.  Mobil.  1,  Modelle  1, 
Patente  1,  Kassa.  Wechsel,  Effekten  u.  Bankguth.  1026  550,  Debit.  364  987.  — Passiva: 
A.-K.  2 500  000,  Oblig.  984  000,  nicht  eingelöste  Zinsscheine  45,  R.-F.  195  688  (Rückl.  14  832), 
ausserord.  do.  20  000,  Kredit.  192  790.  Div.  250  000.  Tant.  an  Vorst.  18  018,  do.  an  A.-R. 
12  162.  Vortrag  54  418.  Sa.  M.  4 227  122. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  113  740,  Gen.-Unk.,  Reparat.,  Assekuranzen, 
Kohlen,  Löhne  etc.  787  901.  Gewinn  349  431.  — Kredit:  Vortrag  52  783.  Bruttogewinn  1 198  289. 
Sa.  M.  1 251  072. 
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Kurs  Ende  1899  1906:  186.50, 169.75, 150, 153,  164.10,  168.75,  183,  176.50%.  Eingef.  8./8.  1899 

d.  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  u.  E.  J.  Meyer  in  Berlin  zu  193%  (urspr.  nur  167.50%  beabsichtigt). 
Notiert  Berlin.  Heit  1903  sind  alle  2500  Aktien  lieferbar.  / 

Dividenden  1898—1906:  12 V*,  12 %,  14,  12,  10,  10,  10,  10,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Dr.  Ludwig  Landshoff',  Dr.  Paul  Joachim  Meyer,  Berlin. 

Prokuristen:  Ed.  Lehmann,  Otto  Lembcke,  I)r.  Emil  Franke,  W.  Sächtling.  — ' 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Geh.  Justizrat  Dr.  Riesser,  Handelsrichter  Siegfr.  Hessel, 
Komm. -Rat  Ernst  Joachim  Meyer,  Dr.  Fritz  von  Liebermann,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Bankhaus  E.  J.  Meyer.  * 


Chemische  Fabrik  zu  Heinrichshall,  Act.- Oes. 

zu  ]I<kiiiri<*]isli«ill  bei  Gera,  Reuss. 

Gegründet:  25-/8.  1871.  Letzte  Statutänd.  30./12.  1899,  13./5.  1901  u.  11./5.  1905. 

Zweck : Betrieb  der  Fr.  v.  Seckendorffschen  Fabrik,  welche  besonders  Soda,  Säuren,  Glauber- 
salz, Bisulfit,  Antichlor,  Chlorkalk,  Chlorbarium,  raffin.  Schwefel  fabriziert.  Ca.  245  Arbeiter. 
1906  sind  für  Instandhaltung  von  Maseh.,  Apparaten  etc,,  für  Neuanlagen  u.  Erweiterungen 
M.  166  985  aufgewendet.  Betriebskapital  Ende  1906  M.  806  386. 

Umsatz:  1900  1901  1902  1903  1904  1905  1906 

Waren,  kg  19  845  493  18  880  356  21  843  230  22  838  395  23  677  852  22  633  797  23  714  539 

Wert  . M.  1 537  867  1 467  720  1 595  681  1 655  634  1 742  515  1 728  391  1 781  794 

Kapital:  M.  780  000  in  2600  Aktien  (Nr.  1 — 2600)  ä M.  300  (Thlr.  100). 

Anleihe:  M.  600  000  in  4%  (bis  1./ 10.  1894:  5%,  bis  1./10.  1898:  4%%)  Schuldverschreib, 
vom  Jahre  1880,  1000  Stücke  Lit.  A ä M.  300  und  300  Stücke  Lit.  B ä M.  1000,  wovon  seit 
1890  bereits  M.  209  300  durch  jährl.  Ausl,  im  Sept./Okt.  auf  1./4.  getilgt  sind.  Zs.  1./4.  u.  JL./10. 
Verj.  der  Coup.  4 J.,  der  verl.  Stücke  10  J.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche 
Bank  (nur  für  Coup.) ; Bayreuth:  Friede.  Feustel;  Coburg:  Cob.  Goth.  Credit-Ges.;  Gera:  Allg. 
Deutsche  Credit- Anstalt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  B--F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrückl.,  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  und  Beamte,  4%  Div.,  vom  Übrigen  6%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  jährl.  Ver- 
gütung von  M.  4500).  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  85  585,  Gebäude  380  301.  Masch.  u. 
Apparate  369  355,  Eisenbahnanlage  48  151,  Fuhrwesen  1,  Kontor  u.  Laboratorium  1.  Werk- 
zeuge u.  Geräte  29  126,  Rohmaterial  u.  Emballage  304  733.  halbfert.  u.  fertige  Waren  87  328, 
Kassa  4712,  Wechsel  9396,  Effekten  131  622,  Depos.  48  052,  Bankguth.  12167,  Debit.  208  374. 
— Passiva:  A.-K.  780,  000,  Schuldscheine  390  700,  do.  ausgeloste  300,  do.  Zs.-Kto  4567,  R.-F. 
78  000,  Disp.-F.  78  000.  Krankenkasse-!^.  10  000,  Unterst.-  u.  Pens.-Kasse-F.  36  403,  Unfall  ver- 
sich.-F.  28  201,  Ern.-F.  60  906,  Delkr.-Kto  10  000  (Rückl.  3443),  Kaut.-Kto  6060,  Kredit.  139  279, 
Tant.  u.  Grat.  19  690,  Div.  74  100,  do.  alte  216,  Vortrag  2482.  Sa.  M.  1 718  907. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  einschl.  fester  Vergüt,  an  A.-R.  u.  Unterst, 
an  Beamten  91  949,  Schuldschein-Zs.  15  803,  Kursverlust  1851,  Abschreib,  35  747,  Reingewinn 
109  561.  — Kredit:  Vortrag  6509,  Gewinn  an  Waren  242  081,  Zs.  5552.  Pacht  u.  Miete  769. 
Sa.  M.  254  913. 

Kurs  Ende  1888—1906:  126,  100.60,  110.25,  121,  121.75,  125.25,  137,  136,  125,75,  — , 132.60, 
140.50,  152,  146,  148,  187.25,  204.75,  199,  207.25%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886  1906:  4, 4,  6,  5,  5,  6, 10,  8,  6, 6,  6,  6,  7,  10,  12%,  9,  12,  12,  11.  12,  9\/2%.  C.-V.: 
4 J-  (K.) 

Direktion:  Kaufm.  Dir.  Herrn.  Kutschke,  techn.  Dir.  Rud.  Kyber. 

Aufsichtsrat:  (5)  Vors.  Rentner  Emil  Blaufuss,  Stellv.  Rentner  Werner  Korn:  Justizrat 
Dr.  jur.  Schlotter,  Gera;  Lorenz  Lippert,  Dessau;  Bank-Dir.  N.  Röhrig,  Coburg. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank:  Gera:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt; 
Bayreuth:  Fr.  Feustel;  Coburg:  Cob. -Goth.  Credit-Ges.  * 


Chemische  Fabrik  von  Heyden  A.-G.  in  Radebeul  b.  Dresden. 

Gegründet:  15./5.  1899  mit  Nachträgen  v.  5.,  7..  11.  u.  12./7.  1899  u.  30./ 4.  1903:  eingetr- 
19./7.  1899.  Die  Übernahme  der  Chem.  Fabrik  von  Heyden,  G.  m.  b.  H.  in  Radebeul  nach 
dem  Stande  v.  31./12.  1898  für  M.  4 785  012.  Gründung  s.  Jahrg.  1900/1901. 

Zweck:  Fabrikation  von  Chemikalien.  Die  Ges.  betreibt  auf  ihren  Fabrikgrundstücken  j 
in  Radebeul  (52,670  qm  gross)  und  bei  der  Station  Weissig  (75  hä  29  a gross)  Fabrikation 
chemischer  Produkte,  und  zwar  stellt  sie  in  der  Hauptsache  pharmazeutische  Präparate,  . 
Riechstoffe  und  technische  Artikel  wie  Salicylsäure,  Salpetersäure,  Schwefelsäure  etc.  her.  j 
1905  wurde  die  Fabrikation  von  künstlichem  Indigo  nach  eigenem  Verfahren  aufgenommen.  ^ 
In  Radebeul  sind  122  Gebäude  vorhanden,  welche  zus.  27,181  qm  Fläche  bedecken  und 
257,750  cbm  Raum  fassen.  Für  verschiedene  Neuanlagen.  Anschaffungen  und  Repara- 
turen sind  1904 — 1906  M.  342  126,  426  000,  372  479  ausgegeben.  Das  Fabrikgrundstück  , 
bei  Station  Weissig,  auf  Nünchritzer  Flur,  zwischen  Elbe  und  Staatseisenbahn  gelegen.  I 
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ist  mit  22  Gebäuden  bebaut  , welche  zus.  114,769  qm  Fläche  bedecken  und  122  857  cbm 
Kaum  fassen.  Auf  beiden  Anlagen  zusammen  befinden  sich  3600  m rmrmalspurigos 
und  1000  m schmalspuriges  Geleis.  1900  1901  nahm  die  Ges.  eine  Erweiterung  ihrer  Fabrikat.- 
Anlagen,  hauptsächlich  zur  Aufnahme  der  zur  Süssstoff  (Saccharin)-  Fabrikation  benötigten 
Hilfsstoffe  vor  und  kontrahierte  zu  diesem  Zweck  die  weiter  unten  erwähnte  Anleihe.  In- 
folge der  durch  das  Reichs-Süssstoffgesetz  erzwungenen  Aufgabe  der  Saccharinherstellung  ist 
die  Schwefelsäureanhydrid -Fabrik  in  ihrer  Entwicklung  gehemmt  und  hat  die  geplante, 
Ausdehnung  nicht  genommen.  Ein  Teil  des  früher  für  die  Süssstoffherstellung  verwerteten 
teuren  Schwefelsäureanhydrids  muss  jetzt  in  der  weniger  wertvollen  Form  der  Schwefel- 
säure verkauft  werden.  Die  der  Ges.  für  die  dauernde  Einstellung  der  Süssstoffabrikation 
vom  Fiskus  bewilligte  Entschädigung  von  M.  1 884  840  ist  zu  Abschreib,  und  Rücklagen 
verwandt.  Die  Weissiger  Fabrikanlagen  werden  jetzt  für  andere  Fabrikationen  (u.  a.  Salpeter- 
säure) ausgenutzt.  Das  für  die  Fabrikanlagen  bei  Station  Weissig  nicht  benötigte  und  von 
diesen  abgezweigte  Areal  bildet  das  Rittergut  Grödel,  das  mit  Annexen  ca.  165  ha  gross 
u.  zurzeit  verpachtet  ist.  Das  Grundstück  Dresden-Kaditz  (46,487  qm  gross)  war  ursprüng- 
lich für  die  Erweiterung  der  Fabrikationsanlagen  bestimmt,  aber  nicht  in  Gebrauch  ge- 
nommen, und  soll  durch  Yeräusserung  als  Bauterrain  Verwertung  finden.  An  Betriebs- 
kräften für  die  Fabrikation  sind  2000  HP.  vorhanden.  Zahl  der  Arbeiter  720,  der  Beamten 
90.  Die  Ges.  errichtete  1900  eine  Filiale  in  Garfield.  Amerika,  welche  als  besondere  A.-G. 
unter  dem  Namen  „The  Heyden  Chemical  Works  Garfield“  mit  einem  A.-K.  von  $ 150  000  ins 
Leben  trat.  Mit  dem  Betrieb  wurde  Ende  1900  begonnen  und  1901  die  Salicylsäurefabrikat. 
aufgenommen.  750  Aktien  der  Garfield  Works  resp.  die  erlegten  $ 150  000  stehen  mit 
M.  626  640  zu  Buche. 

Kapital : M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000. 

Hypoth. -Anleihe:  M.  4 000  000  in  4172 °/0  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-Y.-B.  v.  24.4.  1901. 
rückzahlbar  zu  103  %,  Stücke  2500  Lit.  A (Nr.  1 — 2500)  ä M.  1000,  3000  Lit.  B (Nr.  2501 — 5500) 
ä M.  500,  auf  Namen  der  Dresdner  Bank  oder  deren  Ordre  u.  durch  Indossament  übertragbar. 
Zs.  1.  4.  u.  1.  10.  Tilg,  ab  1906  durch  jährl.  Ausl,  von  l°/0  u.  ersparten  Zs.  im  April  auf  1.  10.; 
verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  6 Mon.  Frist  auf  einen  Zinstermin  ab  1906  Vorbehalten. 
Als  Sicherheit  der  von  der  Ges.  zur  Erweiterung  des  Geschäftsbetriebs  aufgenommenen  Anleihe 
dient  erststellige  Siclierungs-Hypoth.  von  M.  4 200  000  zu  gunsten  der  Dresdner  Bank  auf  den 
Grundstücken  der  Ges.  in  Radebeul  etc.  (Gesamtgrösse  80  ha  56  a im  Taxwert  von  M.  5 882  698). 
In  Umlauf  Ende  1906:  M.  3 960  000.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  10  J.  (F.).  Zahlst, 
wie  bei  Div.  Kurs  in  Dresden  Ende  1901 — 1906:  100,  100.75,  99.50,  103.75,  104.50,  103.25%. 
Zugel.  Sept.  1901.  Aufgelegt  10./7.  1901  zu  101%. 

Hypotheken  (Ende  1906):  M.  261  885  auf  dem  hinzuerworbenen  Rittergut  Grödel,  Rest 
von  M.  305  000,  verzinslich  zu  4 %,  halbjährl.  kündbar. 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen.-Yers. : Spät.  April  in  Dresden.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Dotierung  von  Sonderrück- 
lagen, 4%  Div..  vom  verbleib.  Betrage  6%  Tant.  an  A.-R..  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke:  a)  Radebeul  424  800,  b)  Dresden-Kaditz 
225  210,  c)  Weissig  209  585;  Rittergut  Grödel  433  404,  Gebäude  2 543  427,  Dampfkessel  u.  Masch. 
218  286,  Apparate  1 522  698,  elektr.  Anlagen  252  81.1,  Mobil,  u.  Utensil.  45  719,  Ausschift'.-Anlage 
u.  Kleinbahn  1,  Werkstätten  1,  Bahnanlage  1,  Transp. -Wagen  1,  auswärt.  Anlagen  63  796, 
Material.  160  286,  Rohmaterial  u.  fertige  Waren  2 103  005,  Kassa  25  039,  Wechsel  181  930, 
Effekten  626  640;  Beteil.  im  Auslande  875  758,  Kaut,  bei  Behörden  38  248,  Debit.  1 075  294, 
Bankguth.  444  808,  vorausbez.  Versieh.  65  428.  — Passiva:  A.-K.  5 000  000,  Anleihe  3960000. 
ausgel.  do.  10  815.  do.  Zs.-Kto  46  260,  R.-F.  800  000,  do.  II  200  000,  Hypoth.  261  885.  Kredit. 
695  962.  Div.  500  000,  do.  alte  480,  Tant.  an  A.-R.  21  320,  Vortrag  39  458.  Sa.  M.  11  536  180. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Unk.  850  391,  Arb.-Wohlf.  33  697,  Zs.  u.  Bank- 
provis.  171  274,  Reparat.  194  533,  Dubiose  9473,  Abschreib.  300781,  Gewinn  560778.  — Kredit: 
Vortrag  5442,  Warengewinn  u.  Beteil.  im  Auslande  2 065  355,  Effekten  50  131.  Sa.  M.  2 120929. 

Kurs:  In  Dresden  Ende  1900—1906:  199,  135,  117,  161,  182,  170,  174.25%.  Zugelassen 
M.  5 000  000;  aufgelegt  bei  der  Dresdner  Bank  in  Dresden  8./11.  1900  zu  185%  zuzügl.  4% 
Stück-Zs.  ab  1.11.  1900.  Erster  Kurs  14./11.  1900:  196.50%-  — In  Berlin  Ende  1905—1906: 
173,  174%.  Zugelassen  Jan.  1905;  erster  Kurs  17./ 1.  1905:  185.50%- 

Dividenden  1899—1906:  15,  15,  5,  6,  8,  8,  8,  10%.  Coup.-Verj.:  3 J.  (K.) 

Direktion : Hofrat  Dr.  Carl  Kolbe.  Prof.  Dr.  Rieh.  Seifert,  Rob.  Vorländer. 

Prokuristen : C.  Th.  O.  Schiele,  J.  M.  Buz.  R.  Tittes,  R.  Edlich,  R.  Friebe,  M.  Prater,  A.  v.  Heyden. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Dr.  Fr.  von  Heyden,  Stellv.  Justizrat  Dr.  W.  Edm.  Thürmer, 
Geh.  Hofrat  Prof.  Dr.  Ernst  von  Meyer,  Geh.  Finanzrat  Dr.  H.  F.  Jencke,  Geh.  Komm. -Rat 
Gen. -Konsul  G.  Arnstadt,  Dresden.  Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Dresden  und  Berlin: 

Dresdner  Bank.  * 


Chemische  Fabrik  Hönningen  vormals  Walther  Fehl  & Co. 

Actien-Gesellschaft  in  Hönningen  a.  Rh. 

Gegründet:  9./6.  1900  mit  Wirkung  ab  1./7.  1899;  eingetr.  30./6.  1900.  Letzte  Statutänd. 
5./2.  1901,  6./12.  1902  u.  15-/6.  1906.  Übernahmepreis  M.  1 624  968.  Gründung  s.  Jahrg.  1902/1903. 
Die  Firma  Walther  Feld  & Co.,  G.  m.  b.  H.  in  Liqu.  zu  Hönningen  a.  Rh.  hat  ihr  gesamtes  Aktiv- 
und  Passivvermögen  mit  Wirkung  ab  1./7.  1899  in  die  A.-G.  eingebracht. 
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Zweck:  Betrieb  einer  ehern.  Fabrik  und  aller  damit  zus.hängenden  Geschäfte.  Die  Ges. 
betreibt  die  Fabrikation  von  Strontiansalzen  für  die  Zuckerindustrie,  von  Barytsalzen, 
(Schwefel-,  Salpeter-  u.  Salzsäure,  Glaubersalz  u.  einigen  Nebenartikeln.  Vorhanden  sind 
8 Dampfkessel  mit  760  qm  Heizfläche,  6 Dampfmasch.  nebst  zugehörigen  Dynamomasch.  mit 
zus.  1500  HP.,  sowie  eine  grössere  Anzahl  Elektromotoren  und  kleinerer  Dampfmasch.,  wie 
Speise-  u.  Kohlensäurepumpen.  Das  Werk  versieht  den  Ort  Hönningen  mit  elektr.  Be- 
leuchtung. Die  Ges.  erwarb  1906  zur  Sicherung  des  Schwerspatbezuges  Schwerspat- 
grubenfelder bei  Meggen  in  W..  die  nach  Schätzung  Sachverständiger  gegen  1 500000  t 
Schwerspat  guter  Qualität  enthalten.  Ausserdem  beteiligte  sich  die  Ges.  1906  an  einem 
Schwerspatunternehmen  im  Schwarzwald,  der  Oberrhein.  Baryt-Gruben  G.  m.b.H.,  Hönningen, 
durch  Übernahme  von  M.  20  000  Geschäftsanteilen  dieser  Ges.  Der  Grundbesitz  der  Ges. 
beträgt,  abgesehen  von  ihren  ca.  1300  a umfassenden  Schwerspatgrubenfeldern  mit  an- 
grenzenden Grundstücken,  rund  1700  a.  die  Gesamtgrundfläche  der  Fabrikgebäude  ca. 
20  000  qm.  Beschäftigt  werden  etwa  350  Arb.  Die  Arb. -Kolonie  des  Werkes  um- 
fasst 66  Familien  Wohnungen,  ausserdem  sind  8 Beamtenwohnhäuser  vorhanden.  Zugänge 
auf  Gebäude-,  Masch.-  u.  Apparate-Kti  etc.  erforderten  1904/1905  u.  1905/1906  M.  177  953  bezw. 
186  837.  1900  wurde  auf  dem  Terrain  der  Ges.  eine  starke  Kohlensäurequelle  in  460  m Tiefe 

erbohrt,  welche  der  Ges.  in  Verbindung  mit  der  alten  Bezugsquelle  die  für  ihre  Produktion 
nötige  Kohlensäure  sichert.  Zur  besseren  Ausbeutung  des  Sprudels  wurde  das  Kohlensäure- 
werk Hönninger  Sprudel  G.  m.  b.  H.  mit  M.  300  000,  jetzt  M.  755  000  St.-Kapital  gegründet,  an 
dem  die  Chem.  Fabrik  mit  nom.  M.  205  000  beteiligt  ist:  Div.  der  G.  m.  b.  H.  für  1902  u.  1903  je 
20%,  für  1904:  15%,  für  1905:  7%j  ferner  beteiligte  sich  die  Ges.  an  dem  Nickelwerk  Hön- 
ningen G.  m.  b.  H.  (St.-Kapital  M.  1 050  000)  mit  M.  390000.  Diese  Fabrik  kam  im  Juni  1906 
in  Betrieb. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 750  000;  die  G.-V.  v.  1.  4. 
1902  beschloss  Erhöhung  um  M.  250  000.  Die  G.-V.  v.  6./12.  1902  hob  diesen  Beschluss  auf  u. 
erhöhte  das  A.-K.  um  M.  650  000  in  650  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1.  7.  1902  , übernommen 
von  einem  Konsortium  zu  112%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  1./7.  1902,  vollgezahlt  seit  3 l./l.  1903; 
ein  Bezugsrecht  wurde  den  bisherigen  Aktionären  nicht  gewährt.  Zur  Vergrösserung  der 
Beteilig,  der  Ges.  am  Nickelwerk,  G.  m.  b.  H.  und  am  Hönninger  Sprudel,  G.  m.  b.  H.,  ferner 
zum  Erwerb  eigener  Schwerspatgruben  und  zur  Erweiterung  bestehender,  sowie  Aufnahme 
neuer  Betriebe  beschloss  die  G.-V.  v.  15./6.  1906  Erhöhung  um  M.  600  000  (auf  M.  3 00Ö  000) 

in  600  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1906,  übernommen  von  einem  Konsort.  zu  137.50%, 

angeboten  den  alten  Aktionären  4:1  vom  7. — 25./7.  1906  zu  142.50%  plus  4%  Stück-Zs.  ab 

1.  7.  1906.  Agio  nach  Abzug  der  Unk.  mit  ca.  M.  200  000  in  R.-F.  Ein  Teil  der  Aktien  (ca. 

M.  500  000)  ist  im  Besitz  der  Rositzer  Zucker-Raffinerie. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers. : Spät.  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R**F.  (1904  erfüllt),  ev.  bes.  Abschreib,  u.  Rückl.,  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst,  u.  Beamte,  hierauf  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen 
Jahresvergüt.  v.  M.  2000  für  den  Vors.  u.  von  M.  1000  für  jedes  andere  Mitgl.),  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Fehlende  Einzahlung  auf  A.-K.  450  000,  Grundstücke 
279  785,  Gebäude  396  305,  Masch.  u.  Apparate  1 333  549,  Fabrikutensil,  u.  Geräte  13  728,  Arb.- 
Häuser  82  372.  Bahnanlage  48  826,  Gespann-Einricht.  4862,  Mobil.  4795,  Kohlensäurequelle  15  713, 
Laboratoriumseinricht.  502,  Patente  u.  Licenzkto  1601,  Kohlensäure-Mofetten  13  697,  Schwer- 
spathgruben  92  032,  Kassa  8900,  Wechsel  3645,  Bankguth.  92  891,  Debit.  .379  045,  Beteiligung 
Hönninger  Sprudel  229  975,  do.  Nickelwerk  300  000,  Säureemballage  11  487,  Emballagen 
25  554.  Magazin-Bestand  42  166,  Versieh.  6926,  fert..  halbf.  Produkte  u.  Rohmaterial.  599  042. 
— Passiva:  A.-K.  3000000,  Kredit.  158  863,  R.-F.  440000  Extra-R.-F.  175000  (Rückl.  20000), 
Ern.-F.  50000  (Rückl.  10000),  Arb.-Unterst.-F.  66  389  (Rückl.  10  000),  Beamten-  do.  42263  (Rückl. 
10000),  Bohrrücklage  50000,  Arb. -Versieh.  3733,  Lohnkto  1821,  alte  Div.  180,  Zs.-Kto  196.  Emiss.- 
Spesen-Res.  24  752.  Div.  240  000,  Tant.  an  A.-Rat  u.  Vorst.,  sowie  Prämien  an  Beamte  u.  Arb. 
50  000,  Vortrag  134  205.  Sa.  M.  4 437  405. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebs-Unk.  879  198,  Handl.-Unk.  127  991,  Reparat, 
116  886,  Zs.  u.  Diskont  12  153,  Abschreib.  178  690,  Gewinn  474  205.  — Kredit:  Vortrag  94  219, 
Fabrikat. -Kti  1 680  011.  Kohlensäureverkauf  6843,  Div.  v.  Hönninger  Sprudel  für  1905  8050. 
Sa.  M.  1 789  124. 

Kurs  Ende  1903 — 1906:  164, 161, 163,  163.30%.  Zugelassen  M.  2400000,  davon  bei  den  Zahlst, 
zur  Zeichnung  aufgelegt  M.  700  000  28./2.  1903  zu  140%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1./7.  1902. 
Erster  Kurs  5./3.  1903:  152.50%.  Notiert  in  Berlin.  Lieferbar  seit  Nov.  1906  sämtl.  Aktien. 

Dividenden  1899  1900 — 1905/1906:  10%  auf  M.  1 300  000  div.-ber.  A.-K.,  11.  11,  11,  10,  9, 
10%  auf  das  ganze  A.-K.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dr.  Paul  Kircheisen. 

Aufsichtsrat:  (4 — 8)  Vors.  Gen. -Konsul  Eug.  Landau,  Stellv.  Rentier  Sinn  Lipmann, 
Bank-Dir.  Juh  Stern,  Dr.  Georg  Hahn,  Berlin:  Dir.  Ant.  Daigeler,  Ulm;  Bank-Dir.  Alb.  Hei- 
mann,  Cöln:  Gen. -Dir.  E.  Holz,  Charlottenburg;  Prob  Dr.  Karl  Haeussermann,  Ludwigsburg. 

Prokuristen:  Franz  Comes,  Dr.  A.  van  Haaren,  Herrn.  Pollex. 

Zahlstellen:  Ges. -Kasse:  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.;  Berlin  u.  Cöln:  A.  Sehaaffh. 
Bankverein.  * 
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mit  Zweigniederlassung  in  Danzig. 

Gegründet:  20.  1.  1889:  eingetr.  5./2.  1889;  errichtet  1866.  Statutänd.  1 6.1 2.  1899,  12.  4.  1902, 
17.1.  1903  u.  7.  10.  1909.  Die  G.-V.  v.  7.  10.  1905  beschloss  Aufnahme  der  Konnnandit-Ges.  auf 
Aktien  Chem.  Fabrik  Petschow,  Davidsohn  in  Danzig,  wobei  das  Vermögen  der  letzteren  als 
Ganzes  unter  Ausschluss  der  Liquid,  an  die  Posener  Ges.  mit  Wirkung  ab  1.  1.  1905  über- 
gegangen ist.  Für  je  nom.  M.  9000  St.-  oder  Prior.-Aktien  der  Danziger  Firma,  deren  A.-Iv. 
M.  900  000  in  600  St.-  u.  300  Prior.-Aktien  betrug,  wurden  M.  5000  nom.  neue  Posener  Aktien 
mit  Div. -Recht  ab  1.  1.  1905  u.  M.  405  bar  gewährt.  Frist  zum  Umtausch  bis  15./2.  1906. 
Bei  der  Verschmelzung  wurden  von  dem  Vermögen  der  Danziger  Ges.  frei  M.  400  000  durch 
Verringerung  des  A.-Iv..  M.  214  262  durch  Einziehung  der  Res.,  zus.  M.  614  262,  davon  dienten 
M.  40  500  zur  Auszahl,  der  Barabfindung  an  die  Danziger  Aktionäre,  M.  26  510  zur  Deckung 
der  Kosten  der  Verschmelzung,  M.  547  252  zu  Abschreib,  auf  die  übernommenen  Bilanzwerte. 

Zweck:  Fabrikation,  Erwerb  und  Veräusserung  von  Düngemitteln  und  chem.  Produkten 
aller  Art.  Die  Ges.  übernahm  die  Chemische  Düngemittelfabrik  von  Moritz  Milch  & Co.  zu 
Jersitz  bei  Posen  mit  allen  Aktiven  einschl.  M.  371  496  Barbestand  für  M.  2 847  000  in  Aktien. 
Das  Areal  der  Ges.  umfasst  ca.  43  preussische  Morgen,  von  denen  etwa  % bebaut  sind 
(5  Schwefelsäurefabriken).  1901/1902  vvurden  für  Ankauf  eines  an  die  Fabrikanlagen  grenzenden 
Grundstücks  sowie  für  Neubauten  u.  Neuanlagen  zus.  M.  181  743,  1902/1903 — 1905/1906  für 
letztere  M.  266  645,  76  383,  423  319,  272  408  verausgabt  bei  M.  188  677  Abschreib,  für  1905,06. 
Die  Ziffern  für  1904  05  verstehen  sich  einschl.  Zuwachs  für  die  aus  der  Danziger  Fabrik 
hinzugetretenen  Objekte.  Das  Fabrikareal  in  Schellmühl  bei  Danzig  umfasst  etwa  20  preuss. 
Morgen  mit  150  m Wasserfront  u.  Eisenbahnanschluss.  Arb. -Zahl  in  Posen  400,  in  Schell- 
mühl 250.  Gesamtumsatz  1895/96—1905/1906:  M.  3 676  702,  3 964  315,  3 824  912,  4 521  581. 
4 955  179,  5 407  037,  5 910  397,  5 389  925,  5 929  429,  8 794  434,  9 170  712. 

Kapital:  M.  4 300  000  in  4300  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 850  000,  erhöht  zwecks 
Stärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  12./4.  1902  um  M.  950000  in  950  ab  1.  11.  1902  div.-ber. 
Aktien,  angeboten  den  Aktionären  3 : 1 v.  24.  5. — 7./6.  1902  zu  120%-  Agio  mit  M.  150  434  in  den 
R.-F.  Weiter  erhöht  zwecks  Aufnahme  der  Kommandit-Ges.  auf  Aktien  Petschow.  Davidsohn  in 
Danzig  lt.  G.-V.  v.  7.10.  1905  um  M.  500  000  (auf  M.  4 300  000)  in  500  neuen,  ab  1.1.  19u5 
div.-ber.  Aktien,  begeben  zu  pari  an  die  Aktionäre  der  Danziger  Ges.  (s.  oben). 

Anleihe:  Noch  M.  458  500  in  4\/2%  Oblig.  der  früheren  Danziger  Firma,  rückzahlbar  zu 
105°/()  durch  jährl.  Ausl,  bis  spät.  1923.  Zs.  2./1.  u.  1./7. 

Geschäftsjahr:  l./ll. — 31./10.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F..  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst., 
bis  4°/o  Div.,  vom  Rest  8 % Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.W.-B.  Gesamt- 
Abschreib.  u.  Res.-Stellung  bis  l./ll.  1906  M.  3 031  766. 

Bilanz  am  31.  Okt.  1906:  Aktiva:  Grundstück  u.  Gebäude  1 476  727,  Masch.  u.  Mobil. 
715  232,  Inventar  1,  Anlage  1,  Eisenbahnanschlussgeleis  105  000,  Wechsel  780  060,  Kassa  81  406, 
Kaut.-Kto  107  392,  Kaut.-Debitor  3000,  Rohstoffe,  Halb-  u.  Ganzfabrikate  1 616  626,  Material. 
86  452,  Debit.  2323  996.  — Passiva:  A.-K.  4 300000,  Oblig.  Danzig  458  500,  do.  Prämienkto 
22  925,  R.-F.  435  434,  Spec.-R.-F.  p.  Delkr.  180  000  (Rückl.  15  000),  Unterst.-F.  f.  Beamte 
284  301  (Rückl.  25  000).  do.  f.  Arbeiter  80  750  (Rückl.  35  000),  Kaut.  100  000,  Kaut.-Accepte 
3000,  Kredit.  566  203.  R.-F.  II  50  000.  Div.  645  000,  do.  alte  125.  Tant.  76  022,  clo.  an  A.-R. 
60  225,  Vortrag  33  411.  Sa.  M.  7 295  898. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betr.-Unk.  1025  290,  Handl.-Unk.  332  728,  Zs.  101  259, 
Dubiose  4780.  Abschreib.  188  677,  Gewinn  939  659.  — Kredit:  Vortrag  24  380,  Warengewinn 
2 568  013.  Sa.  M.  2 592  393. 

Kurs  Ende  1894 — 1906:  139, 126, 136, 142.21),  166.25, 188,  155.50,  158.50,  175,  181.75,  201,  236, 
240%.  Aufgel.  16./4.  1894  zu  128%.  Notiert  in  Berlin  und  Breslau. 

Dividenden  1888/89—1905/1906:  10,  10,  8,  8,  10,  10,  6,  9,  10,  12,  14.  11,  11,  12,  12,  12,  14,  15%. 
Für  die  M.  500  000  neuen  Aktien  aus  1905  für  1905  für  10  Monate.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Komm.-Rat  Nazary  Kantorowicz,  Dr.jur.  Edmund  Pietrkowski,  Paul  Hamburger, 
Posen;  Dr.  Gg.  Petschow,  Otto  Palis,  Danzig. 

Prokuristen:  Emil  Paulsen,  Fritz  Kantorowicz,  Dr.  Eug.  Lax,  Leo  Silberstein,  Posen; 
Georg  Tiede,  Danzig. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Gust.  Kronthal,  Berlin;  Stellv.  Stadtrat  Hugo  Milch,  Komm.- 
Rat  Rob.  Landsberg,  Berlin:  Dr.  Ludwig  Milch,  Charlottenburg;  Komm.-Rat  Francis  B.  Stod- 
dart,  Zoppot. 

Zahlstellen:  Posen  u.  Danzig:  Eigene  Kassen;  Berlin  u.  Breslau:  S.  L.  Landsberger.  * 


Chemische  Fabrik  Oranienburg,  Act.- Ges.  in  Oranienburg, 

Prov.  Brandenburg. 

Gegründet:  5.  7.  1871.  Letzte  Statutänd.  15./ 11.  1899  bezw.  23-/4.  1900. 

Zweck:  Übernahme  der  chem.  Fabrik  von  L.  Röhr  (früher  Seehandlung)  für  M.  1 275  000. 
Hauptfabrikate:  Schwefelsäure,  Salpetersäure,  Salzsäure,  Glaubersalz,  Sulfat.  Eisenbeize  etc. 
Zur  Erzielung  einer  billigeren  u.  rationelleren  Produktion  u.  Erhöhung  der  Betriebssicherheit 
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sind  die  mit  Bahnanschluss  versehenen  Anlagen  in  den  letzten  Jahren  bedeutend  erweitert, 
auch  mit  elektr.  Beleuchtung  versehen.  L)ie  Ges.  besitzt  in  Oranienburg  ca.  74  Morgen  wert- 
vollen Grundbesitz.  Arb. -Zahl  ca.  150.  1906  Anlage  einer  elektr.  betriebenen  Entlade-  u. 
Transport-Einrichtung  an  der  Havel;  Kosten  hierfür  sowie  für  andere  Anschaffungen  ca. 
M.  134  000.  Weitere  Umänderungen  und  Vergrösserungen  der  Fabrikationseinrichtungen 
kommen  1907  in  Betrieb. 

Kapital : M.  1 440  000  in  1700  Prior.-St.-Aktien  (Nr.  1 —1700)  ä M.  300  und  620  solchen  (Nr.  1 — 620) 
ä M.  1500,  sämtlich  gleichberechtigt.  Urspr.  Kapital  M.  1 200  000  in  St.-Aktien  ä M.  300, 
erhöht  1872  auf  M.  1 650 000;  1874  wurden  M.  360  000  zurückgeschenkt;  1875/76  Reduktion 
des  Kapitals  um  die  Hälfte,  weiter  Rückkauf  von  M.  9000  u.  1881  Zusammenlegung  4 : 1, 
sodass  M.  1 59  000  in  St.-Aktien  verblieben.  Von  den  Prior.-St.-Aktien,  welche  vor  den  St.- 
Aktien  5°/0  Vorz.-Div.  ohne  Nachzahlungsverpflichtung  erhielten,  wurden  M.  312  000  in  1040 
Stücken  ä M.  300  1880,  M.  198  000  in  660  Stücken  ä M.  300  und  M.  195  000  in  130  Stücken 
ä M.  1500  1881—85  u.  M.  576  000  in  384  Stücken  ä M.  1500  lt.  G.-V.-B.  vom  2.  Nov.  1895 
begeben;  letztere  wurden  von  einem  Konsortium  übernommen  und  von  diesem  den 
Aktionären  vom  15. — 25.  Nov.  1895  zu  135  °/0  angeboten;  auf  M.  4500  nom.  alte  Aktien 
entfielen  2 neue  Prior.-St.-Aktien  ä M.  1500.  Die  G.-V.  vom  23.  April  1900  beschloss  zwecks 
Beseitigung  der  durch  die  Notiz  der  St.-Aktien  und  Prior.-St.-Aktien  an  der  Bi>rse  vor- 
gekommenen Unzuträglichkeiten  Schaffung  eines  einheitl.  A.-K.  Die  Besitzer  der  M.  159000 
St.-Aktien  erhielten  bis  30./5.  1900  gegen  Einlieferung  von  je  5 St.-Aktien  ä M.  300  u.  Er- 
stattung von  M.  45  gleich  3%  für  Stempel  u.  Unkosten  eine  Prior.-St.- Aktie  ä M.  1500. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  Je  M.  300  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5°/o  z-  R--F-  (ist  erfüllt),  bis  8%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte, 
4%  Div.,  vom  Übrigen  15%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen,  auf  Handl.-Unk. 
zu  verbuch,  jährl.  Vergüt,  von  M.  6000),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundst.  113  366,  Gebäude  404  234.  Masch.,  Apparate 
u.  Utensil.  625  350,  Fuhrwerk  u.  Transportcylinder  22  446,  Schiffsgefässe  3650,  Bahnanschluss 
35058,  Rohstoffe,  fert.  u.  halbf.  Fabrikate,  Brennmaterial.,  Emballagen  usw.  350826,  Kassa  678, 
Wechsel  9575,  Schuldner  132  613,  Bankguth.  163829,  vorausbez.  Versieh.  9045,  Effekten  10  625, 
Electro-Hangebahn  44  062.  — Passiva:  A.-K.  1 440  000,  Gläubiger  54*196,  R.-F.  173  938,  Extra- 
R.-F.  90  000,  Div.  144  000,  do.  alte  573,  Tant.  20  415,  Vortrag  2238.  Sa.  M.  1 925  362. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  73663,  Versieh.  8030,  Kursverlust  186, 
Reparat.  39  820,  Abschreib.  57  958,  Dubiose  2685,  Gewinn  166654.  — Kredit:  Vortrag  4185, 
Pacht  u.  Mieten  2993,  Zs.  1328,  Bruttogewinn  an  Waren  340  490.  Sa.  M.  348  999. 

Kurs:  St.-Aktien  Ende  1887—99:  40.  50.10,  57.10,  86.50.  84,  80,  57.50,  100,  159.25,  158.75, 
157.50,  156.25,  172%:  Prior.-St.-Aktien  Ende  1887— 1906:  49,  62.50,  85.50,  94.  87.75,  86.50, 
60,  109,  157.25,  158.50,  156,  155.50,  172/196,  175,  181.50,  191.50,  189.50,  203,  176.75%.  Not.  Berlin. 

Dividenden:  St.-Aktien  1886 — 99:  0,  0,  0,  0?i  7%,  8,  3,  0,  6,  12,  9,  9,  9.  12%:  Prior.- 
St.-Aktien  1886—1906:  0,  1,  2,  3%,  7%,  8,  5,  0,  6,  12,  9,  9,  9,  12.  16,  14,  14,  11,  12,  10,  10%. 
Zahlbar  spät.  1./7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Georg  Unverzagt,  Chem.  Dr.  Georg  Schüchner. 

Prokuristen:  Dr.  J.  Munier,  Max  Reinicke. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Konsul  Jul.  Samelson,  Berlin;  Stellv.  Dr.  A.  Blügel,  Carl  Jung, 
Charlottenburg;  Prof.  Dr.  M.  Freund.  Frankf.  a.  M. ; Konsul  Carl  Solling,  Hannover. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Jul.  Samelson;  Dresden,  Chemnitz,  Leipzig:  Dresdner 
Bankverein;  Hannover:  Carl  Solling  &.Co.  * 


Chemische  Fabriken  vorm.  Weiler -ter  Meer 

in  Uerdingen  a.  Rh.  mit  Zweigniederlassung  in  Crefeld. 

Gegründet:  18-/4.  1889  unter  der  Firma:  „Chemische  Fabriken  vorm.  J.  W.  Weiler  & Co.ü  in 
Cöln-Ehrenfeld.  Statutänd.  16./6.  1900  u.  4./5.  1907.  Die  Ges.  übernahm  als  Einlage  die  Firma 
J.W.  Weiler  & Co.,  Cöln  für  M.  2 104  076.  1896  wurde  für  M.  875  000  in  Aktien  u.  M.  350000  bar 
das  Farbwerk  E.  ter  Meer  & Co.  in  Uerdingen  gekauft  und  lt.  G.-V.  v.  25.  4.  1896  die  Firma 
samt  Sitz  wie  oben  geändert.  Der  Grundbesitz  in  Uerdingen  umfasst  ca.  103  Morgen.  Die 
geplante  Verlegung  des  Gesamtbetriebes  nach  Uerdingen  ist  vorläufig  noch  verschoben. 
Anfangs  1900  wurde  die  Anilinfarbenfabrik  von  Küchler  & Buff  G.  m.  b.  H.  in  Crefeld  für 
M.  1 500  000  erworben  u.  dafür  M.  500  000  in  500  neuen  Aktien  der  Ges.,  sowie  M.  1 000  000 
in  bar  gewährt,  welche  durch  Aufnahme  der  41  2%  Anleihe  von  1900  beschafft  wurden.  Der 
Erwerb  der  Crefelder  Fabrik  ermöglichte  die  Zus.legung  von  Doppelbetrieben  in  Crefeld  u. 
Uerdingen  zu  einheitlichen,  den  neuesten  Anforderungen  entsprechenden  Betrieben.  Die 
Ges.  ist  bei  der  Duisburger  Kupferhütte  mit  M.  162000  beteiligt. 

Zweck:  Betrieb  der  in  Cöln-Ehrenfeld,  Müngersdorf,  Riehl,  Crefeld  u.  Uerdingen  a.  Rhein 
gelegenen  chem.  Fabriken.  Fabrikate:  Anilinfarben,  Salpetersäure,  Schwefelsäure  u.  Hilfs- 
produkte für  die  Teer-  u.  Anilinfarben-Industrie,  Zinnsalz,  Zinnchlorid.  Neue  Betriebsanlagen 
erforderten  1906  rund  M.  600  000  und  sind  1907  zur  ferneren  Ausdehnung  des  Geschäftsbetriebes 
und  zur  Erhöhung  der  Leistungsfähigkeit  weitere  umfangreiche  Anlagen  geplant,  zu  deren 
Deckung  das  A.-K.  um  M.  1 000  000  erhöht  werden  soll.  Speciell  soll  in  Uerdingen  eine  neue 
Fabrik  für  Salpetersäure,  Schwefelsäure,  Sulfat  etc.  erbaut  werden,  wozu  die  Konzess.  erteilt  ist. 
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Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 000  000,  erhöht  1890  um 
M.  125  000,  lt.  G.-V.  v.  25.  4.  1896  um  M.  875  000  und  zwecks  Vergrösserung  der  Anlagen  1t. 
G.-V.  v.  16./6.  1900  um  M.  1000  000  (auf  M.  4 000  000)  in  1000  neuen,  ab  1.7.  1900  div.-ber. 
Aktien.  Hiervon  dienten  M.  500  000  zum  Erwerb  von  Grundstücken  u.  Gebäuden  der  Firma 
Küchler  & Butt'  G.  m.  b.  H.  in  Crefeld  (s.  oben),  während  restl.  M.  500  000  von  einem  Kon- 
sortium zu  1 50 °/0  ausschl.  Stempel-  u.  Druckkosten  übernommen  wurden:  diese  500  Aktion 
angeböten  den  Aktionären  6:1  v.  18.  7. — 10./8.  1900  zu  155°/0.  Nochmals  erhöht  zur  Stärkung 
der  Betriebsmittel  und  teilweisen  Abstossung  der  Bankschuld  lt.  G.-Y.  v.  4.  5.  1907  um 
M.  1000  000  (auf  M.  5 000  000)  in  1000  Aktien,  für  1907  nur  zur  Hälfte  div.-ber.,  übernommen 
von  einem  Konsort.  zu  130°/0  exkl.  Stempel-  u.  Druckkosten  der  Aktien,  anzubieten  den 
alten  Aktionären  4:1  zu  135%.  Ausser  Stempel- u.  Druckkosten  hatte  das  Konsort.  bei  den 
letzten  Em.  alle  anderen  Lasten,  namentlich  auch  diejenigen  der  Einführung  der  Aktien  an 
den  Börsen  Berlin,  Cöln  und  Frankf.  a.  M.  zu  tragen. 

Anleihen:  I.  M.  2 000  000  in  4%  Schuldverschreib,  von  1897,  rückz.  zu  102%,  Stücke 
ä M.  1000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1902  in  längstens  42  Jahren  durch  jährl.  Auslos.  von 
1%  u.  ersp.  Zs.  1./4.  auf  1.10. : kann  verstärkt,  auch  ganz  mit  sechsmonat.  Frist  gekündigt 
werden.  Verj.  der  Coup,  nach  4,  der  Stücke  nach  10  Jahren.  Als  Sicherheit  dient  das 
gesamte  Vermögen:  vor  Tilg,  dieser  Anleihe  ist  die  Ges.  nicht  berechtigt,  irgend  welche 
Schuldverbindlichkeiten  einzugehen , durch  welche  den  künftigen  Gläubigern  ein  besseres 
Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  eingeräumt  wird.  Zahlst.:  Berlin:  Delbrück,  Leo  & Co.; 
Cöln:  J.  H.  Stein.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  1 894  000.  Kurs  Ende  1897 — 1906:  102.10, 
101.25,  — — , — 94.70,  — , 97.50,  97.50,  96%.  Aufgel.  24./Ö.  1897  in  Berlin  u.  Cöln  zu  101.50%. 
Notiert  in  Berlin  u.  Cöln. 

II.  M.  1000  000  in  4 %%  Schuldverschreib.  lt.  G. -V.  v.  16./6. 1900,  rückzahlbar  zu  103%. 
Stücke  (Nr.  1 — 1000)  ä M.  1000,  auf  Namen  des  Bankhauses  J.  H.  Stein  in  Cöln.  Zs.  2./1.  u. 
1.  7.  Tilg.  lt.  Plan  ab  1906  in  39  Jahren  durch  jährl.  Auslos.  von  1%  u.  ersp.  Zs.  2./1.  auf 
1.  7.:  ab  1907  verstärkte  Tilg,  oder  Gesamtkünd.  Vorbehalten.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906: 
M.  990  000.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  10  J.  (F.).  Sicherheit  u.  Zahlst,  wie  Anl.  I. 
Kurs  Ende  1900—1906:  100.25,  99,  101.75,  103.50,  101.  102.75,  101.25%.  Voranmeldekurs  bis 
22.  11.  1900  zu  100.25%.  Notiert  in  Berlin  u.  Cöln. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  in  Uerdingen  od.  Cöln.  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 % z.  R.-F.  (erfüllt),  bis  4%  Div.,  etwaige  bes.  Abschreib,  u.  Rückl., 
vom  verbleib.  Betrage  3 — 6%  Tant.  an  A.-R.  je  nach  Anzahl  der  Mitgl.,  Rest  zur  Verf.  d.  G.-V. 
Abschreib,  auf  Anlagen  bis  Ende  1906:  M.  5 195  015. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  2 084893,  Gebäude  1 095  436,  Masch.  242  056, 
Apparate  1 536  025,  Geleise  7970,  Geräte  1,  Emballagen  1,  Gespanne  1,  Magazin  333  268, 
Duisburger  Kupferhütte -Beteilig.  162  000,  Debit.  2 323  169,  Kassa  37  632,  Wechsel  42  352, 
Effekten  180  355,  Effekten-Zs.  8975,  Waren  2 844  951.  — Passiva:  A.-K.  4000000,  4%  Schuld- 
verschreib. 1894000,  472 % do.  von  1900  990  000,  do.  Zs.-Kto  51  830,  R.-F.  400  000,  Spec.- 
R.-F.  250  000  (Rückl.  50  000),  Unterstütz.-  u.  Pens.-Kasse  126  691,  Delkr.-Kto  45  000,  Accepte 
249  731,  Kredit.  2 373  380,  Div.  400  000,  Tant.  38  370,  z.  Unter  stütz. -F.  10  000,  Vortrag  69  937. 
Sa.  M.  10  899  099. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  826  785,  Zs.  u.  Bankspesen  191  775,  Ab- 
schreib. 454  304,  Gewinn  568  307.  — Kredit:  Vortrag  62  624,  Betriebsgewinn  1963  360, 
Effekten-Zs.  15  187.  Sa.  M.  2 041  172. 

Kurs:  In  Berlin:  Ende  1894—1906:  221.80,  223.75,  237.75,  281.90,  244,  220,  191,  152,  181, 
196.50,187.50, 176.50 177.50%.  Eingef.  durch  Delbrück  Leo  &Co.4./6. 1894  zu  199.50%:  junge  Aktien 
Em.  1900  am  26./11.  1900  zu  175%.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1889—1906:  159.50,  154.25, 
138.50,  167,  183.50,  221.40,  226.50,  237.50,  282,  245,  210,  188,  152.50,  179.70,  198,  184,  174, 
175%.  Eingef.  durch  von  Erlanger  & Söhne  21./5.  1889  zu  140%.  — Auch  notiert  in  Cöln. 

Dividenden  1889—1906:  12,  13,  13,  14,  14,  14,  14,  15,  15,  14,  14,  9,  9,  10,  10,  8,  8,  8%.  (Für 
1900  auf  M.  1 000  000  neue  Aktie  nur  41/2%.)  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Komm.- Rat  Dr.  E.  ter  Meer,  Uerdingen  a.  Rh. 

Prokuristen:  C.  Sartori,  H.  Gerresheim,  Cöln;  Dr.  Karl  Kobbe,  Chem.  Dr.  Herrn.  Müller, 
Chem.  Dr.  Carl  Rahnenführer,  H.  van  Thiel,  Fr.  Reichard,  Max  Coenen,  Uerdingen;  Fritz 
Küchler,  Chem.  Dr.  Fr.  Blümlein,  Crefeld ; Chem.  Ernst  Voetter,  Böckum  ; Wilh.  Stroh,  Düsseldorf. 

Aufsichtsrat:  (3 — 6)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  H.  Stein,  Stellv.  Justizrat  E.  Schniewind,  Cöln; 
Rud.  Krall,  Crefeld:  Dr.  Carl  Eberhardt,  Godesberg  a.  Rh.;  Willy  Zweiffel,  Osenau. 

Zahlstellen:  Uerdingen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co..;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner 
Bank:  Cöln:  J.  H.  Stein.  * " ' 


Chemische  Werke  vorm.  H.  & E.  Albert  in  Biebrich  a.  Rh. 

Chemical  Works  late  H.  Ar  E.  Albert,  London  E.  C.  15,  Philpot  Eane. 

Werke:  Biebrich,  Ruhrort,  Neunkirchen,  Malstatt-Burbach,  Diedenhofen, 
Dillingen,  Friedenshütte,  Fürfurt,  Rombach,  Kneuttingen,  Haspe,  St.  Ingbert, 
Rheinhausen  (Deutschland),  Düdelingen,  Differdingen  (Luxemburg),  Middlesbo- 
rough,  South-Bank,  Wednesbury,  Brymbo,  Frodingham.  Trench.  Parkgate, 
Stoke,  Round  Oak  (England),  Engis  (Belgien),  Pompey,  Micheville,  Homecourt, 
Neuves-Maisons,  Villerupt  (Frankreich),  Sartana,  Tagänrog  (Russland). 
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Gegründet:  3./7.  1895.  Die  erste  Fabrik  wurde  1858  errichtet.  Betrieb  für  Rechnung  der 
Ges.  ab  l./ll.  1894.  Letzte  Statu tänd.  14./12.  1899.  /weck:  Fabrikation  von  Schwefelsäure, 
Superphosphat,  Thomasmehl  u.  anderen  Düngemitteln,  von  ehern,  u.  pharmaceutischen  Stollen 
u.  Produkten.  Bedeutender  Export.  Übernahme  der  ehern.  Werke  von  H.  u.  E.  Albert  in  Biebrich, 
und  zwar  in  Amöneburg-Biebrich,  Ruhrort,  Wednesbury,  Southbank.  Frodingham,  Brymbo 
und  Trench,  der  Niederlassung  in  London  und  der  Kapitalbeteiligungen  bei  den  Unternehm, 
in  Malstatt-Burbach,  Diedenhofen,  Köln  und  Engis,  nebst  allen  Beständen  inkl.  M.  568  946 
Kassa  ab  l./ll.  1894  für  M.  9 996  000  in  Aktien.  In  Fürfurt  ist  1899  ein  neuer  Betrieb  ge- 
schaffen. in  Biebrich  1903  eine  grosse  elektrische  Centralanlage  in  Betrieb  gesetzt.  Für 
Erweiterung  u.  Instandhaltung  der  Anlagen  werden  alljährlich  namhafte  Beträge  ausgegeben, 
so  im  Jahre  1906  circa  M.  347  000.  Gesamt-Abschreibungen  bis  Ende  1906  M.  6 282  716. 
Gesamtabsatz  einschl.  desjenigen  der  engl.  Niederlassung  1901 — 1906:  598  585,  653  890,  623  029, 
760  000,  850  000,  904  000,  t.  Arb. -Zahl  ca.  2000  Personen.  Die  Ges.  ist  bei  der  Societö  anonyme 
des  Engrais  Concentrös  in  Engis,  verschiedenen  Thomasschlackenmahlwerken,  seit  1905.  um 
dem  Exportgeschäft  grössere  Ausdehnung  zu  geben,  an  einer  günstig  gelegenen  Fabrik  in 
Holland  und  dem  Biebricher  Bauverein  beteiligt;  sie  hat  ferner  1901  mit  der  Firma  Georg* 
Carl  Zimmer,  G.  m.  b.  H.  in  Mannheim  bezügl.  der  Säureproduktiori  und  des  Düngergeschäfts 
eine  Interessengemeinschaft  geschlossen,  welche  sich  sehr  bewährt.  Das  Beteil. -Kto  der 
Chern.  Werke  erhöhte  sich  1906  von  M.  5 938  262  auf  M.  6 033  698. 

Kapital : M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/0  z.  R.-F.  (erfüllt  aus  1905),  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen, 
4%  Div. , vom  verbleib.  Betrage  8%  Tant.  an  A.-R. , ferner  Div.  bis  10%,  Rest  zur  Vcrf. 
der  G.-V.,  event.  als  Super-Div.  Die  Gewinnbeteil.  des  früh.  Besitzers  Komm. -Rat  H.  Albert 
erlosch  Ende  1906. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  797  054,  Gebäude  624  480,  Masch.  u.  Ein- 
richtungen 473080,  Extrakt. -Einricht.  1,  elektr.  Anlage  99  998,  Schwefelsäurebau  183  000, 
Bahnbau  50  000,  Mobil.  1,  Fuhrwerks- Geräte  u.  Pferde  1,  Feuerwehrrequisiten  1,  Werkzeuge 
u.  Geräte  1,  Beamten-  u.  Arb.-Wohnh.  214  283,  Diedenhofener  Wolinh.  1U4  924,  Ruhrorter 
Bau  2592,  do.  Mobil.  21  469,  Patente  1,  Londoner  Anlage  291011,  Diedenhofener  Eisen- 
bahnwagen 26  000,  Kassa  50  163,  Wechsel  191  799,  Bankguth.  2 597  153,  Effekten  129  195,  Be- 
teilig. an  Ges.  6 033  698,  Rohstoffe,  fert.  u.  halbf.  Waren,  Säcke,  Fässer  u.  Material.  3 237  505, 
Debit.  5 005  242.  — Passiva:  A.-K.  10  000  000,  Beamtenwitwen-  u.  Waisenkasse  272  790 
(Rückl.  20  000),  R.-F.  1000  000,  Delkr.-Kto  75  000  (Rückl.  25  000),  Rückl.  f.  Ern.  u.  Verbess. 
1 150  000  (Rückl.  150  000),  Spec.-R.-F.  300  000  (Rückl.  150  000).  Arb.-Wohlf.  u.  gemeinn.  Zwecke 
38  202  (Rückl.  15  000),  Kredit.  3 203  730,  Div.  2 250  000,  do.  alte  1270,  an  Vorbesitzer  1 292  230, 
Tant.  467  404,  Vortrag  82  032.  Sa.  M.  20132  661. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  446  382,  Betriebs-  u.  Fabrikat.-  do.  70  233, 
Abschreib.  587  877,  do.  auf  Debit.  10  648,  Gewinn  4 451  667.  — Kredit:  Vortrag  97  894,  Be- 
triebsgewinn einschl.  Div.  aus  Beteilig.  5 468  915.  Sa.  M.  5 566  809. 

Kurs  Ende  1895—1906:  In  Berlin:  138,  121,  120,  129,  171.90,  170.10,  168.10,  200.75,  219, 
280.60,  368,  412%-  — In  Frankf.  a.  M.:  138,  121.50,  120.10,  130,  171,  171,  168,  201,  218.50,  276, 
370,  412.80%.  Aufgelegt  30./8.  1895  zu  130%. 

Dividenden  1896—1906:  3,  472,  8, 1272, 121/2,  1372,-  15,  15,  18,  19,  227 2%-  Cp.-Verj.;  4 J.  (K.) 

Direktion:  Paul  Seifert,  Biebrich;  Max  Korten,  London;  Stellv.  O.  Zwanziger,  Biebrich. 

Prokuristen:  Dir.- Stellv.  G.  Götze,  ferner  E.  Fischer,  London;  J.  Werner,  E.  Rub, 
F.  Haberjahn,  Biebrich.  Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Komm.-Rat  Heinr.  Albert,  Wiesbaden: 
Stellv.  Geh.  Komm.-Rat  K.  Fr.  Hedderich,  Darmstadt;  Baumeister  Ludwig  Euler,  Ernst  Albert, 
Frankf.  a.  M. ; Jul.  Peter,  Berlin. 

Zahlstellen:  Biebrich- Amöneburg:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Nationalbank f. Deutschland: 
Darmstadt,  Berlin  und  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  * 


Chemische  Werke  vorm.  Dr.  Heinrich  Byk  in  Charlottenburg, 

Windscheidstrasse  23. 

Gegründet:  27./2.  bezw.  26./3.  1896  mit  Wirkung  ab  1./7. 1895;  eingetr.  30./3.  1896.  Über- 
nahmepreis M.  1500000.  Letzte  Statutänd.  9./11.  1899,  6./11.  1902  und  8./11.  1906.  Sitz  der 
Ges.  bis  8./11  1906  in  Berlin. 

Zweck:  Fortführung  des  Handelsgeschäfts  in  Berlin  und  der  ehern.  Fabrik  in  Oranien- 
burg von  Dr.  Heinr.  Byk.  Die  Anlagen  wurden  1902/1903  vergrössert.  Die  Bilanz  1904/05 
schloss  mit  einem  erheblichen  Verlust  ab,  der  in  Höhe  von  M.  350  000  in  der  Hauptsache  aut 
Unrichtigkeiten  in  der  Bilanz  von  30./6.  1904  zurückzuführen  ist.  Die  Erstattung  dieser 
Summe  ist  erfolgt,  so  dass  den  Aktionären  daraus  ein  Schaden  nicht  erwachsen  ist.  Aus 
1904/1905  herrührend  verblieb  einschl.  der  Abschreib,  von  M.  68  000  ein  Verlust  von  rund 
M.  240  000,  der  bis  auf  einen  Fehlbetrag  von  M.  144  952  durch  den  R.-F.  gedeckt  ist.  Die 
ungünstigen  Ergebnisse  des  Jahres  1904/05  werden  vornehmlich  auf  die  Rückgänge  der 
Konjunktur  in  einzelnen  Artikeln  und  auf  unrichtige  Kalkulationen  zurückgeführt. 

Das  Geschäftsjahr  1905/06  stand  unter  dem  Einfluss  der  Reorganisation  der  Betriebe 
und  hat  ebenfalls  ein  ungünstiges  Ergebnis  gezeitigt.  Erzielt  wurde  ein  Brutto-Gewinn  von 
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M 79 894,  dem  an  Handl.-Unk.  M.  189  628  gegenflberstehen.  Infolge  eine,-  |{e von  Ab- 

Schreibungen  (s.  Gewinn-  u Verlust-Kto),  welche  sich  als  nötig  erwiesen,  ergibt  die  Bilanz 
HÄ«™  ?*•  47,H  45i’  wo7■,1  der  Verlustvortrag  aus  dem  Vorjahre  in  Hohe  von 
M.  144  952  tritt,  sodass  der  Gesamtyerlust  M.  624  406  beträgt.  Die  Ges.  f.  Farben  fab, -ikation 
• H-.,  deren  sämtliche  Anteile  m dem  Besitz  der  Ges.  Byk  waren,  hat  sich  als  nicht 
lebensfähig  und  deren  Betrieb  als  verlustbringend  erwiesen.  Die  daraufhin  beschlossene 
u nd  d urcligefuhrte  Liquidation  dieser  Ges.  ergab  neben  der  Notwendigkeit,  das  Beteiligungs- 
konto  in  Hohe  von  M.  50  000  abzuschreiben,  einen  Ausfall  an  der  Forderung  an  diese  Ges. 

I-Juiil  ' i 1i3ßi?5°j  Eln  SP^ialabteilung  der  genannten  Ges.  wurde  als  lebensfähig 
i iaihtet  und  deshalb  dem  Hauptbetriebe  von  Byk  angegliedert.  An  den  älteren  Waren- 

uearbeftet  "bSml  H abgeschrieben  Die  photographische  Abteilung  hat  mit  Verlust 
TwnhtJ ^ wurde  1906  »«gegeben  und  die  Betriebe  nach 

niooö  r 8 -1  Vf,1  für  Hausbetrleb  geeignete  Fabrikationszweige  sind  mit  dem 

neuen  Bureau  in  Charlottenburg  vereinigt  worden.  Nachdem  die  aussergewöhnlichen 

bnwer^triXdrHdied-GeB  RR«4  sind  und  durch  Schliessung  der  früheren  Charlotten- 
'b‘  Betriebsstatte  die  Betriebsspesen  sich  reduzieren,  hofft  die  Verwaltung  allmählich 
nieder  befriedigende  Resultate  aufweisen  zu  können. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 500 000,  erhöht  zur 
Vermehrung  der  Betriebsmittel  und  Erweiterung  der  Geschäftstätigkeit  der  Ges.  lt.  G.-V 
w 11-11-  1898  um  M.  500  000  m 500  Aktien  ä M.  1000  mit  Div.-Fer.  für  1898/99  zur  Hälfte 
ihres  Nennwertes,  angeboten  den  Aktionären  3 : 1 v.  23./H- — 3./12.  1898  zu  125°/0.  und  zur 
Erweiterung  der  Anlagen,  Stärkung  der  Betriebsmittel  und  Verminderung  des  Bankkredits 

n’/U\ i1??2'  UnlM;i  00000  (auf  M*  3000000)  in  1000  neuen,  für  1902/1903  zur 
Hälfte  di v. -bei*.  Aktien  a M.  1000,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  107%,  angeboten 
den  Aktionären  2 = 1 v.  19/11.-6./12.  1902  zu  112%  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis  31. /1 2.  1903- 
emzuzahlen  25  /0  u . . Agio  sofort,  restl.  75%  bis  28-/2. 1903.  Agio  mit  etwa  M.  38000  in  den  R.-R 
M 30thpke+^-!tf^’  -1?000?  Zl!  4rl(41'  /°»  tilgbar  mit  jährl.  2%  und  ersp.  Zs.:  getilgt  bis  30./6.  1906 

* ~ Ges  eil  Wsi  a in^l  °/7  ^ I ^ g*  ^ 9 Frist  seitens  der  Ges-  z-  1-/1- 1907  Vorbehalten. 

Geschaltsjahi . 1.  7.— 30./6.  Gen.-Yers.:  Okt.-Nov.  Stimmrecht:  1 Aktien  i st. 

Ge^wmn -V  erteilung*:  5 /0  zum  R.-F.  event.  Sonderrücklagen,  4%  Div.,  alsdann  10°/  Taut 
an  A.-R.  (Minimum  M.  7000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  o t* 

i0a3<!'  'uni,1!)06:  Ä„sV<Sa'vGrYndstüoke  246  50b  Gebäude  460  773,  Masch.  527  701, 

A-K-3000000-  H^oth.  10108(1:  Kredit.  369  091,’ 

Zs  Debei;  VerBist- Vortrag  144  952,  Handl.-Unk.  189  628,  Hypoth.- 

ff:  4426,  Abschreib,  d.  Beteiligungs-Kto  an  der  Ges.  für  Fabrikation  m.  b.  H.  und  Verlust 

ll+pn  r dl®ser , Ges*  186  955,  Verlust  an  alten  Beständen  107  867,  Abschreib  an 

alten  Gebäude* , _ Masch.  etc.  64  163,  Abschreib,  auf  Patente  5308.  — Kredit-  Betriebs- 
gewinn 79  894,  Verlustsaldo  624  407.  Sa  M 704  301  Jemens 

65  60 v"1'8  R6?.’  l?2-8«!  127-75,  119.50, 128.25,  123,25,  118.80,  88, 

sämil.  Stücke^”*  ^ 1896  Z“  129  /o'  Notlert  ln  BerUn-  Lieferbar  sind  seit  7./1.  1903 

Dividenden  1895/96—1905/06:  8V2,  8V2,  8%  9 9 9 9 7 6 0 0°/  v™  u v, 

Direktio.u  Hein,  von  HochstettÄ,  l£'^Uü^^’Tai'i  4 J'  (Kd 

Stellv  Gen*1 Dir  p , n-  AJ‘jufsicThtsrat:  (3-7)  Vors.  Bank-Dir.  Jul.  Stern, 

C Hagen,  Beriin  ’ Koram"Eat  Dlr'  Alcx'  Lucas>  Bank-Di,  Sign,  Mosevius,  Bankier 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschland.  * 


(xe,,.)  Concordia,  ehern.  Fabrik  auf  Aktien  in  Leopoldshall. 

io 28./2;  1872:  eingetr.  28./3.  1872.  Statutänd.  16./10.  1900,  19./2  1903  u 29/5 
1906.  Zweck:  Herstellung  und  Vertrieb  ehern.  Erzeugnisse,  sowie  Erwerb  ^Errkhiut 

Kliu^  ^eWf  frUndstÜ^e1Und  Anla/en-  Die  Ges.  betreibt  die  Herstellung  von  CWor- 
Ri+fa  hi  * TVeff.1?aurem  Kah,  schwefelsaurer  Kalimagnisia,  Ohlonnagnesium  Kieserit 
u'kalidungesalz.  Die  Grundstücke  bestehen  aus  teils  massiven,  teils  Fach  werk- 

fc^nd  UmeZm\3r7dh7^  UmtTt  ^ 1770  a’  die  bebaute  G^ndMchTbe. 

den  TrTnsDort rL  k u Anlagen  befinden  sich  600  m normalspur.  Geleis.  Für 
von  Ä ul?  7 El^nbahnwagen  vorhanden.  Die  Fabriken  besitzen  Dampfmasch 
P?*  nebs*  .en^r  Gleichstrom-Dynamomaschine  für  51  Kilowatt  und  einer  Anzahl 
Sr0m0t0nren'  1Kesselanla^e  besteht  aus  5 Zweiflammrohrkesseln  Das  der  Ascania“ 
zugehörige  Grundstuck  nebst  Gebäuden  wurde  für  M.  60  000  erworben  ” 

St-lfapitaRvonM  500  000  Friedri^h,shü4te  b-  H.  in  Leopoldshall  ist  1903  mit  einem 
SemLchen  ProdiüV^°  T gegr™det‘  Diöse  betreibt  die  Erzeugung  und  den  Vertrieb  von 
£ m h H d!Ä  DiUQnlen5nfeln  U?d  emschlägigen  Artikeln  aller  Art.  Friedrichs- 
ii  5 208  *909  79 q e 190|“7d905  nach  Abschreib,  einen  Reingewinn  von  M.  233  310, 

ziö  2Uo,  202  129.  Die  Grundstücke  der  Friedrichshütte  umfassen  einen  Flächenraum  von 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907  1908. 
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786  a,  von  denen  17  200  qm  bebaut  sind.  Eine  Fusion  mit  der  Concordia  ist  nicht  in 
Aussicht  genommen,  vielmehr  bleibt  die  Friedrichshütte  Mitglied  des  Bromsyndikats,  die 
Concordia  Mitglied  des  Chlormagnesium-Syndikats.  Den  Bedarf  an  Kalisalzen  haben  sich 
die  beiden  Fabriken  im  wesentlichen  gesichert  durch  einen  vom  l./l.  1904  für  10  Jahre 
abgeschlossenen  Vertrag,  wonach  sie  einen  bestimmten  Anteil  der  dem  Anhaitischen  Fiskus 
auf  Grund  der  Bestimmungen  des  Kalisyndikats  zustehenden  Förderung  erhalten.  In  den 
sämtlichen  Betrieben  der  Concordia  einschl.  der  Chemischen  Fabrik  Friedrichshütte  sind 
55.  Zt.  rund  150  Arbeiter  beschäftigt. 

Kapital : M.  2 100000  in  400  Akt.  (Nr.  1—400)  ä M.  1500  u.  1500  Akt.  (Nr.  401—1900)  ä M.  1000. 
Urspr.  A.-K.  M.  200  000  Tlr.  in  400  Aktien  ä 500  Tlr.,  erhöht  1t.  G.-V.  v.  10. '4.  1888  um 
M 200  000  auf  M.  800  000  in  200  Aktien  ä M.  1000,  dann  lt.  G.-V.  v.  15./1.  .1896  um  M.  200  00O 
in  200  Aktien  ä M.  1000, -lt.  G.-V.  v.  14./10.  1899  um  M.  200  0Ö0  in  200  Aktien  ä M.  1000. 
nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  v.  29.,/5.  1906  um  M.  900  000  (auf  M.  2 100  000)  in. 900  Aktien  mit 
halber  Div.-Ber.  für  1905/06.  Diese  letzte  Kap. -Erhöhung  erfolgte  zwecks  Übernahme  aller 

shütte  u.  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Die  Übernahme 


Geschäftsanteile  der  Friedrichshütte,  u.  zur  Verstärkung 

der  Friedrichshütte  erfolgte  gegen  Überlassung  von  M.  500  000  neuer  Aktien  zum  Ausgabe- 
preis und  Zahlung  von 


M.  600  000,  sowie  Abdeckung  der  liquiden  Mittel  der  Friedrichs- 
der  Schulden  gemäss  Bilanz  vom  l./l.  1906  mit  M.  342  823.  Der  Betrieb  der 
Chem.  Fabrik  Friedrichshütte  m.  b.  H.  geht  seit  dem  l./l.  1906  für  Rechnung  der  Concordia. 
chemische  Fabrik  auf  Aktien.  Der  Ausgabekurs  für  die  neuen  Aktien  betrug  182.50%- 
Von  den  neuen  Aktien  wurden  zum  Ausgabekurs  überlassen  an  folgende  Besitzer  von 
Friedrichshütte-Anteilen:  M.  116  000  an  Dr.  Hans  Müller,  M.  161  000  an  Fabrikbes.  Louis 
Wüstenhagen.  Die  Besitzer  der  weiteren  M.  223  000  Anteile  der  Friedrichshütte  er- 
hielten entsprechende  Bar- Abfindungen  und  zwar:  Chemische  Fabrik  Kalk  für  M.  1 37.000 
Anteile  bar  M.  274  000,  Ascania  Chem.  Fabrik  für  M.  86  000  Anteile  bar  M.  163  400.  Diese 
nominal  M.  223  000  u.  restliche  M.  400  000  neue  Aktien  sind  von  der  Firma  A.  Reissner 
Söhne  übernommen  worden  zu  182.50%  zuzügl.  4%  Zinsen  ab  l./l.  1906.  Von  dem  Bar- 
erlös aus  diesen  M.  623  000  Aktien  sind  gedeckt  worden  die  oben  erwähnten  Bar-Abfindungen 
von  M.  274  000  u.  M.  163  400,  ferner  die  den  Besitzern  der  Friedrichshütte -Anteile  noch 
bar  zustehende  Zahlung  von  M.  600  000  und  die  oben  erwähnte  Abgeltung  für  die  liquiden 
Mittel  der  Friedrichshütte  m.  b.  H.  mit  M.  342  823.12.  Das  aus  der  Begebung  der  Aktien 
erzielte  Aufgeld  ist  abzüglich  der  durch  die  Herstellung,  Stempelung  und  Einführung  ent- 
standenen Unkosten  mit  M.  713  814  dem  R.-5Y  zugeflossen. 

Geschäftsjahr:  1./7—  30./6.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshai bj. 

Stimmrecht:  Je  M.  1000  Aktienbesitz  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5ö/0  z.  R.-F.  (bis  20%  des  A.-K.,  ist  erfüllt). 

Abschreib,  u.  Rückl.,  5%  Div.,  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen 
zus.  M.  5000),  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  dann  Überweisung 
nach  Belieben  der  G.-V.,  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Wertpap.  (Konsols  etc.)  633  452,-  Kassa  18  726, 
Grundstück  u.  Gebäude  306  000,  Fabrikeinricht.  470  000,  Eisenbahnwagen  4000,  Arb.-Häuser 
29  000,  Feuerversich.  3011,  Pferde  u.  Wagen  8000,  Geschäftsanteile  Friedrichshütte  1 538  400, 
Liegenschaften  der  Ascania  60  000,  Bankguth.  215  543,  Debit.  124  338,  Fabrik. -Kto  477  259. 
— Passiva:  A.-K.  2 100  000,  R.-F.  953  814,  Rückl.  für  Ern.  15  000,  allg.  Unterst.-F.  .35  549 
(Rückl.  7000),  Chemische  Fabrik  Ascania:  Restkaufsumme  163  400,  Kredit.  326  007,  Div. 
264  000,  Tant.  21  500,  Vortrag  8460.  Sa.  M.  3 887  731. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Handl.-Unk.  165  082,  Reparat, 


event.  besondere 
Jahres  vergüt,  von 
an  Unterstütz.-F. 


verlust  a.  Wertpap.  11  100,  Abschreib.  64  499,  Gewinn  300961 
26  769,  Fabrikat.-Kto  545  788.  Sa.  M.  576  012. 


34  367,  Ivurs-j 
— Kredit:  Vortrag  3454,  Zs. 


Bilanz  der  Friedrichshütte  am 


31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  25  000,  Wohnhaus 


(1580,  Fabrik-Immobilien  70  364,  Masch.  u.  Appar.  118118,  Pferde  u.  Wagen  4941,  Kautionen 
a)  hinterlegte  Wertpap.  142  453,  b)  do.  Sola- Wechsel  326  000,  Wertpap.  1020,  Kassa  697,  Ver- 
sieh. 2516,  Vorräte  236  010,  Deb.  242  587.  — Passiva:  Stamm-Einlage  500  000,  Kaut.-Wechsel 
326  000,  Kredit.  84  672,  R.-F.  62  886,  Überschuss  202  729.  Sa.  M..  1 176  288.  j 

Kurs  der  Concordia-Aktien  Ende  1906:  230%-  Zugel.  sämtl.  M*  2 100  000  Aktien  m 
Berlin,  davon  zur  Zeichnung  aufgelegt  M.  700  000  am  28-/9.  1906  zu  202.50%,  zuzügl.  4 /o 
Stück-Zs.,  ab  1./7.  1906.  Erster  Kurs  am  9./10.  1906  235%-  t/  ■ ,OQ. 

Dividenden  1890/91  -1905/1906:  22,  22,  18,  27,  28,  23,  20,  25,  20  18,  11%?  9,  15,  lo,  16,  16  /„. 

Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  . . _ . 

Direktion:  W.  Knopf  sen.,  Dr.  Arnold  Strehle.  Prokuristen:  Dübel,  G.  Weiss. 
Aufsichtsrat:  Vors.  Bankier  Franz  Griebel,  Berlin:  Stellv.  Rittergutsbes.  Dr.  G.  Bade- 
witz auf  Siethen  u.  Groeben;  Fabrikbes.  W.  Knopf,  Berlin;  Fabrikbes.  Dr.  Hans  Müller. 
Leopoldshall. 

Zahlstellen:  Ges. -Kasse;  Berlin:  A.  Reissner  Söhne. 


Danziger  Oelmiihle  Aktiengesellschaft  in  Danzig. 

Gegründet:  17./7.  1875.  Letzte  Statutänd.  3-/5.  1902  u.  23-/11-  1906.  Firma  früh.  Danzig#* 


„ .fändet:  17./7.  1875. 

Ölmühle  Petschow  & Co.,  Danziger  Ölmühle  Petter,  Patzig 
Danziger  Oelmühle  Kommandit-Ges.  a.  Aktien  Patzig  & Co. 


23-/11-  1906.  Firma 
& Co.,  dann  lt.  G.-V.  v.  *26-/7 . 189 
Nach  Durchführung  d.  Beschlüss 
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der  G.-V.  v.  3.5.  1 902  ist  die  Ges.  in  eine  Akt.- G es.  unter  «ler  Firma  „Dan  ziger  Oelmühle> 
Aktiengesellschaft“  umgewandelt  (s.  auch  unter  Kapital)  u.  als  solche  21. /2.  1903  handelsger. 
eingctr.  worden:  zu  diesem  Zwecke  wurde  auch  die  Bilanz  per  31.  12.  1902  gezogen. 


Zweck:  Fabrikation  von  Ol  u.  anderen  Fettwaren,  Handel  mit  Saaten,  Ölkuchen,  fernei 
Fabrikation  von  Weizenmehl,  Roggenmehl,  Stärke  etc.  Die  Ges.  besitzt  die  in  Danzig,  Stein- 
damm 26/27  u.  Schleusengasse  1/2  belegene  Ölmühle  und  den  zugehörigen,  auf  der  Speicher- 
insel,  Hopfengasse  74,  belegenen  Speicher-  u.  Lagerraum,  ferner  Steindamm  28/30  eine  Mahl- 
mühle  und  Weizenstärkefabrik  (Bewertung  siehe  Bilanz).  Flächeninhalt  des  Gesamtbesitzes 
31281  qm,  Feuerkasse  der  Gebäude  M.  720  780.  Auf  genannten  Grundstücken  sind  zu 
gunsten  der  Deutschen  Treuhand  - Ges.,  Berlin,  bezw.  der  jeweilig  legitimierten  Inhaber 
der  Teilschuldverschreibungen  eine  Sicherungshypothek  von  M.  1 000  000  zur  ersten 
Stelle  zur  Gesamthaft  eingetragen.  Nach  dem  Brande  (siehe  unter  Kapital)  wurden 

1900  die  Weizenstärkefabrik  neu  aufgebaut,  die  Öl-  und  Mahlmühle  mit  neuen 
maschinellen  Einrichtungen  versehen  und  ist  die  Ges.  jetzt  im  Besitze  von  3 den  An- 
forderungen der  Neuzeit  durchaus  entsprechenden  Fabrikanlagen,  deren  Buchwert  samt  Zu- 
behör 31.  5.  1906  M.  1 835  806  betrug.  1902/1903-1905/1906  hat  die  Ölmühle  bei  30  000  t jährl. 
Leistungsfähigkeit  23  845,  22  600,  25  400,  17  550  t Ölsaaten,  die  Mahlmühle  bei  9000  t Leistungs- 
fähigkeit 8750,  7810,  8415,  7400  t Roggen  u.  Weizen  verarbeitet.  Von  der  Weizenstärke- 
fabrik,  welche  für  2 500  000  kg  Jahresproduktion  eingerichtet  ist,  wurden  1 796  800,  1 690  000, 
1 627  000,  1 500  000  kg  Weizenstärke  und  348  820,  430  000,  277  000,  257  000  kg  Weizenkleber 
fertiggestellt.  Das  Geschäftsjahr  1905/06  verlief  für  die  Ölmühle  recht  ungünstig,  denn  die 
inländische  Ernte  war  minimal,  ausserdem  hinderten  die  russischen  Unruhen  regelmässige 
Bezüge  von  russischen  Saaten.  Der  Betrieb  konnte  wegen  Mangel  an  Rohmaterial  nur 
9 Monate  mühsam  aufrecht  erhalten  werden,  somit  ergab  die  Ölmühle  ein«*n  Verlust  von 
M.  234  000.  Demgegenüber  steht  ein  Gewinn  der  Mahlmühle  u.  Weizenstärkefabrik,  welche 
befriedigend  arbeiteten,  von  ca.  M.  42  000,  so  dass  das  Gewinn-  u.  Verlust-Kto  nach  Ab- 
buchung von  M.  3190  für  unsichere  Forder.  u.  Abschreib,  von  M.  36  402  mit  einem  Verlust- 
Saldo  von  M.  259  522  inkl.  des  Verlust- Vortrages  von  M.  29  897  aus  1904/05  abschloss.  1906/07 
musste  der  Betrieb  der  Ölmühle  noch  weiter  reduziert  werden:  die  disponiblen  Lagerräume 
wurden  durch  Vermietung  verwertet.  Die  Mahlmühle  u.  die  Weizenstärkefabrik  entwickelt 
sieh  in  aufsteigender  Weise. 

Kapital:  Bis  1906 : M.  215200U  in  2152  gleichwertigen  St.-Prior.-Aktien  ä M.  1000.  Bis  Mai 
1902  betrug  das  A.-K.  M.  3 000  000  inkl.  M.  100  000  Anteil  des  pers.  haft.  Ges.  in  4500  Nam.- 
St.-Aktien  a M.  200,  500  Inh.-St.-Aktien  ä M.  1000,  1500  Prior.-Aktien  ä M.  1000,  diese  mit 
5°/o  Vorz. -Di  v.  mit  event.  Nachzahlung  zunächst  auf  den  ältesten  Coup,  und  mit  Vorrechten 
auf  das  Kapital  im  Falle  der  Liquid,  der  Ges.  — Von  den  St.- Aktien  (urspr.  M.  1 000000)  wurden 
die  N am. -Aktien  ä M.  200  den  Aktionären  der  Internationalen  Handels-Ges.  mit  1 Aktie  auf 
3 Aktien,  der  Internationalen  Handels-Ges.  als  Liquidationsrate  gewährt  und  die  1888  aus- 
gegebenen Inh.-Aktien  ä M.  1000  den  Aktionären  vom  16. — 23-/4.  1888  zu  108%  angeboten. 
Aon  den  Prior.-Aktien  wurden  M.  1000000  im  April  1886  zu  101%,  M.  500000  im  April  1888 
zu  pan  zur  Zeichnung  aufgelegt.  Infolge  ungünstiger  Konjunktur  durch  Missernten,  Aus- 
hille  an  Forderungen  und  einem  grossen  Brand  28-/9.  1899,  welcher  die  der  Ges.  gehörige 
Stärkefabrik  vollständig,  die  Mahl-  und  Ölmühle  zum  Teil  zerstörte,  ergab  die  Bilanz  Ende 
Mai  1900  M.  647  531  Fehlbetrag,  welcher  1901  auf  M.  998  992  stieg.  Die  in  der  G.-V.  v.  3./5. 
1902  beschlossene  Sanierung  der  Ges.  wurde  in  folgender  Weise  durchgeführt.  Das  A.-K 
sollte  um  höchstens  M.  750  000  in  Inh.-Vorz.-Aktien  ä M.  1000  mit  Div.-Recht  ab  1./6.  1902 
erhöht  werden.  Diese  Vorz. -Aktien  wurden  den  bisherigen  St.- Aktionären  und  dem  pers. 
haftenden  Ges.  bis  16./6.  1902  zum  Bezüge  angeboten  und  zwar  gegen  Einzahlung  des  vollen 
Nennwertes  bar  oder  von  M.  500  bar  und  Einlieferung  von  M.  2000  nom.  St.-Aktien  oder 
St.-Emiage  für  jede  gezeichnete  Vorz.-Aktie.  Gezeichnet  wurden  638  neue  Vorz.-Aktien,  gegen 
M.  325  000  bar  und  M.  1 252  000  St.-Aktien  bezw.  St. -Einlagen  an  Zahlungsstatt.  Das  A.-K. 
wurde  um  diese  M.  1 252  000  St.-Aktien  bezw.  -Einlagen  und  weiter  um  M.  24  000,  welche 
der  pers.  haftende  Ges.  Eug.  Patzig  der  Ges.  unentgeltlich  zur  Vernichtung  überlassen  hatte, 
im  ganzen  also  um  M.  1 276000  St.-Aktien  herabgesetzt.  Ferner  wurde  das  A.-K.  dadurch  herab- 
gesetzt, dass  für  je  M.  15  000  nom.  alte  St.-Aktien  je  1 Inh. -Vorz. -Aktie  ä M.  1000  mit  Div.- 
Recht  ab  1-/6-  1902  gewährt  wurde.  Innerhalb  der  bis  30./11.  1902  gestellten  Frist  wurden 
dergestait  M.  37  200  St.-Aktien  zur  Zus.legung  eingereicht;  M.  186  800  nicht  eingereichte 
St.-Aktien  wurden  3./12.  1902  für  ungültig  erklärt  und  hierfür  14  neue  Vorz.-Aktien  aus- 
gegeben. Das  frühere  A.-K.  von  M.  3 000  000,  halb  in  St.-,  halb  in  Vorz.-Aktien,  wurde  dem- 
gemäss herabgesetzt  durch  Einlieferung  von  M.  1 252  000  St.-Aktien,  Geschenk  24  000,  Zus.- 
legung 15  : 1 37  200,  Kraftloserklärung  186  800,  zus.  M.  1 500  000  St.-Äktien  und  erhöht  durch 
Ausgabe  von  M.  652  000  Vorz.-Aktien.  Durch  diese  Kapitalveränderung  wurden  frei  M.  848  000. 
i sen,  Pes"  ^ ^ar  000  Zlb  zus.  also  M.  1 173000;  verwandt:  Kosten  d.  Sanierung 

12  687,  Tilg,  der  Unterbilanz  per  31./5.  1902  938  594,  Verlust  beim  Verkauf  des  Speichergrund- 
stucks  Hopfengasse  60/61  5000,  Abschreib,  auf  Dubiose  14  998,  do.  auf  Immobil.  201  721.  Das 
A.-K.  beträgt  danach,  nachdem  die  St.-Aktien  in  Fortfall  gekommen  sind,  M.  2 152  000  in 
gleichwertigen  Vorz.-Aktien  ä M.  1000,  hiervon  Nr.  1 — 1500  die  alten  Prior.-Aktien,  Nr.  1501 
bis  1950  alte  Inh.-St.-Aktien,  abgest.  mit:  „Diese  Aktie  gilt  lt.  G.-V.-B.  v.  8-/5.  1902  als  Vorz.- 

Aktie  Nr “,  Nr.  1951 — 2152  sind  neu  gedruckt.  Der  Verkauf  der  Vorz.-Aktien,  welche 

.gegen  die  zur  Zus.legung  eingereichten  Spitzen  bezw.  für  kraftlos  erklärten  St.-Aktien  aus- 
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gegeben  wurden,  ergab  M.  4.91  altes  St.-A.-K.;  der  Erlös  ist  den  Berechtigten  zur  Verfügung 
gestellt.  Die  nach  Durchführung  dieser  Massnahmen  gleichfalls  beschlossene  Umwandlung 
der  Kommandit- Ges.  auf  Aktien  in  eine  A.-G.  ist  erfolgt.  Zur  Tilgung  der  Unterbilanz 
(Ende  Mai  1906  M.  259  522)  sowie  zur  Beschaffung  von  Betriebsmitteln  beschloss  die  a.o. 
G.-V.  v.  23./11.  1906:  I.  Herabsetzung  des  A.-K.  von  M.  2 152  000  um  M.  718  000  durch  a)  An- 
kauf einer  Aktie  von  M.  1000  zum  Zwecke  der  Amortisation,  b)  Zus.legung  der  übrigen  v. 
je  3 zu  2 (Frist  20-/4.  1907).  II.  Aufnahme  einer  Oblig.-Anleihe  durch  Ausgabe  von  min- 
destens M.  1 000 000  und  höchstens  M.  1 075  500  Oblig.  zu  5%?  die  durch  Eückzahl.  mit  103% 
bis  zum  Jahre  1954  laut  Tilgungsplan  getilgt  und  durch  erststellige  Eintragung  auf  den  ge- 
samten Grundbesitz  der  Ges.  gesichert  werden  sollen.  Diese  Oblig.  wurden  den  Aktionären 
derart  zum  Bezöge  angeboten,  dass  der  Besitz  einer  zusammengelegten  Aktie  ä M.  1000, 
zum  Bezüge  von  M.  750  Oblig.  zum  Kurse  von  97%  + 5%  Stückzs.  ab  1./10.  1906  berechtigte 
(Frist  15-/1. 1907).  III.  Umwandlung  derjenigen  zus.gelegten  Vorz. -Aktien,  auf  welche  Oblig. 
bezogen  werden,  in  Vorz. -Aktien  Lit.  A mit  Vorzugsstimmrecht,  Vorz. -Div.  und  Vorrecht  bei 
Liquidation.  — Bis  15./1.  1907  wurden  auf  M.  1 118  000  zus.gelegte  Aktien  M.  838  500  Oblig. 
bezogen  und  somit  in  Vorz. -Aktien  umgewandelt;  den  Rest  von  M.  161  500  Oblig.  übernahm 
das  Garantie-Konsort.  Nicht  eingereichte  Aktien  wurden  für  ungültig  erklärt  u.  die  hierfür  aus- 
gefertigten 18  abgest.  Vorz. -Aktien  mit  einem  Netto-Erlös  von  M.  110.33  pro  M.  1000  versteigert. 

Geschäftsjahr:  1./6. — 31./5.  Gen. -Vers.:  Im  Juli.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  — 1 St... 

Gewinn- Verteilung:  Bis  1906:  5%  z.  R.-F.,  event.  besond.  Rückl.,  4%  Div.,  vom  Übrigen 
10%  Tant.  an  A.-R.  (ausserdem  ein  Fixum  von  zus.  M.  5000),  vertragsm.  Tant.,  Rest  zur 
Verf.  der  G.-V.  .. 

Bilanz  am  31.  Mai  1906:  Aktiva:  Grundstück  Steindamm  26/27,  Schleusengasse  1/2  (Öl- 
mühle) 208  299,  do.  Steindamm  28/30  (Mahlmühle  u.  Stärkefabrik)  310000,  do.  Hopfengasse  .74 
(Speicher  u.  Lagerraum)  517  500,  Res.-Danipfmasch.  3500,  Ölmühleinventar  35  000,  Masch.  Öl- 
mühle 340  000,  do.  Mahlmühle  u.  Stärkefabrik  340  000,  do.  des  Speicherbetriebes  70  000,  elektr. 
Beleucht.- Anlage  1,  Feuerlöscheinriclit.  u.  Wasserleitung  1,  mechan.  Werkstätten  1,  Pferden. 
Wagen  1,  Brücken  1,  Mahlmühleinventar  1,  Kontor-  do.  1,  Masch.  der  Böttcherei  5000,  Prähme 
6500,  Kassa  inkl.  Reichsbankgirokto  27  723,  Wechsel  .42  633,  Debit.  368  795,  Rohmaterial,  u. 
Fabrikate  1 230  859,  Effekten  531,  Säcke  16  690,  Bau-  u.  Betriebsmaterial.  17  056,  Heizmaterial 
1364, Ölbeutel  9529,  Fässer  48  363,  Aval  37  390,  Feuerversich.  5528,  neue  Rechnung  1175,  Ver- 
lust 259  522.  — Passiva:  Vorz.-Aktien  2 152_000,  Kranken-  u.  Unterst.-F.  6835,  Accepte 
550  000,  Depositen  für  als  kraftlos  erklärte  St.- Aktien  1129,  Avale  37  390,  Kredit.  1 155  616. 
Sa.  M.  3 902  970. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlust-Vortrag  29  897,  Reparat.  u.  Ergänz.  10  710,, 
Steuern  2324,  Kursverlust  9,  Arb.-Wohlf.  13  537,  Zs.  117  931,  Handl.-Unk.  62  605,  Dubiose  3190, 
Abschreib.  36  402.  — Kredit:  Erlös  aus  früher  abgebuchten  Forder.  78,  Fabrikat.-Kto  17  005, 
Verlust  259  522.  Sa.  M.  276  606.  _ _ „ _ 

Kurs:  St.-Aktien  Ende  1886 — 1902:  108,  115,  145,  151,  133.50p  125.10,  83,  78,  94,  89. o, 
87.75,  102.75,  74.75,  66.80,  20.25.  10.75,  — % (eingest.  2-/1.  1903):  Prior. -Aktien  Ende  1886 
bis  1906O  108,  110.50,  133.50,  135.25,  123,  118.25,  95,  94,  107.10,  106,  104.25,  105.75,  87,  79.80, 
58.50,  63,  77.75,  76.25,  67,  52.75,  29%.  Eingef.  Juli  1886,  erster  Kurs  30./7.  1886:  117%.  Notiert 
in  Berlin.  Zulassung  der  oben  genannten  M.  652  000  Aktien  (Nr.  1501 — 2152)  erfolgte  Sept.  1903. 
Ab  17.12.  1906  wurden  die  Aktien  Nr.  1 — 2152  franko  Zs.  gehandelt,  ab  1-/2.  1907  wurde 


die  Notiz  ganz  eingestellt.  « « « ^ -1 

Dividenden  1886/87 — 1901/1902:  St.-Aktien:  10,  9,  12,  11,  5,.  13,  0,  0,  0,  o,  8,  0,  0,  0,  0,  0 /0; 
Prior.-Aktien:  7,  10,  9,  5.  11,  0,  5,  5,  5p  5,  6,  0,  0,  0,  0,  0%,  für  1891/92  5%  nachträgl.  1894- 
verteilt.  Die  für  1897/98 — 1901/1902  rückst.  Div.  auf  Prior.-Aktien,  zus.  25%,  ist  durch  die 
Sanierung  erloschen.  Für  1902/1903—1905/1906  entfiel  keine  Div.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  Verj.-j 
Fristen  nach  Vorlage:  2 J.  vom  Ende  der  Vorleg.-Frist. 

Direktion:  Konsul  Eug.  Patzig.  Prokurist:  Arth.  Siebers. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Konsul  Ad.  Unruh,  Stellv. Stadtrat E. Rodenacker, Danzig:  Bankier 
Osk.  Heimann,  Leo  Michel,  Komm. -Rat  A.  G.  Wittekind,  Jos.  Brasch,  Berlin:  Bankiei  W. 
Burchardt,  Magdeburg.  - 

Zahlstelle:  Berlin:  Mitteid.  Creditbank.  * 


Elektrochemische  Werke  Ges.  m.  b.  H.  in  Berlin. 

Gegründet:  28-/6.  1893:  e'ingetr.  6-/9.  1893.  . . J 

Zweck:  Gewerbl.  Ausnutzung  u.  Verwertung  elektrochemischer  Verfahren  aller  Art  u. 
der  Betrieb  aller  hierzu  erfordert,  und  geeigneten  Unternehmungen,  insbesondere  die  elektror 
lytische  Scheidung  der  Kali-  u.  Natronsalze;  Beteilig,  an  anderen  mit  genannten  Fabrikationen 
im  Zus.hang  stehenden  Unternehmungen.  Betriebsstätten  (elektrochemische  Fabriken)  in 
Bitterfeld  u.  Rheinfelden  (Baden).  Der  Grundbesitz  der  Ges.  in  Bitterfeld  umfasst  178  36o  qm. 

in  Rheinfelden  86  27Q  qm.  , , , , . .3 

Die  Ges.  ist  beteiligt  an  folgenden  Unternehmungen:  T.  Comp,  generale  d electrochiniie. 
societe  anon.  zu  Paris  (A.-K.  frs.  2 000  000)  mit  nom.  frs.  281  200,  welche  mit  M.  224  960  zti 
Buche  stehen.  II.  Verkaufsstelle  für  Oxalsäure,  G.  m.  b.  H.,  zu  Ostrich  im  Rheingau  (öt.-J*. 
M.  100  000)  mit  einer  zur  Hälfte  eingezahlten  St.-Einlage  von  M.  50  000  (mit  M.  25  000  Wi 
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Buche  stehend).  Die  elektrochemischen  Fabriken  in  Biltcrlohl  und  Rheinfelden  sind, 
soweit  sic*  auf  die  Herstellung  von  Chlor.  Chlorkalk,  Ätzkali,  Ätznatron.  Pottasche  {aus- 
genommen diejenige  aus  dein  Oxalsäurebetrieb),  Natrium,  Magnesium,  Kalzium-Karbid  und 
Wasserstoff  eingerichtet  sind,  mit  allen  Anlagen,  Zubehörstücken  und  zum  Betriebt; 
gehörigen  Rechten.  Pflichten  und  Konzessionen  auf  Grund  eines  Vertrags  v.  8./9.  Nov.  1898 
vom  5.  8.  1898  ab  bis  zum  31./12.  1929  an  die  Chemische  Fabrik  Griesheim-Elektron,  A.-G. 
in  Frankf.  a.  M.,  verpachtet.  Die  Pächterin  ist  verpflichtet,  alle  erforderl.  Erneuerungen  u. 
Ausbesserungen  verzunehmen,  die  Werke  dauernd  auf  der  technischen  Höhe  und  Leistungs- 
fähigkeit ihrer  eigenen  Werke  unter  Einführung  aller  auf  ihren  eigenen  Werken  eingeführten 
neuzeitl.  Verbesserung,  zu  erhalten.  Als  Pachtzins  zahlt  die  Pächterin  die  Hälfte  des  Brutto- 
gewinns ihrer  eigenen  Anlag.,  besteh,  aus  einer  Fabrik  in  Bitterfeld  und  einer  Fabrik  in  Gries- 
heim, insoweit  solche  die  Fabrikation  von  Chlor,  Chlorkalk,  kaustischem  Kali,  kaustischem 
Natron,  Pottasche,  Natrium,  Magnesium.  Kalzium-Karbid  und  Wasserstoff  zum  Gegenstand 
haben,  sowie  der  Anlagen  der  Elektrochemischen  Werke  G.  m.  b.  H.  in  Bitterfeld  und  der 
Elektrochemischen  Werke  Rheinfelden  m.  b.  H.  in  Rheinfelden,  soweit  sie  die  gleichen  Produkte 
hersteilen.  Von  dieser  Hälfte  geht  vorweg  für  die  Verwaltung  ein  Teilbetrag  des  Gesamt- 
bruttogewinns ab,  welchen  die  Pächterin  für  sich  erhält.  Nach  lOjähr.  Vertragsdauer  kann 
jeder  Teil  den  Vertrag  jeweilig  innerhalb  3 Wochen  nach  Fertigstellung  der  Bilanz  auf  den 
Schluss  des  Jahres  kündigen,  sofern  sein  Anteil  an  dem  Bruttonutzen  der  der  Kündig,  voran- 
gegangenen drei  Geschäftsjahre  die  Gesamtsumme  von  M.  1 000  000  nicht  erreicht  haben  sollte. 
Dieser  Betrag  erhöht  sich  in  dem  Verhältnis  der  bei  Vertragsabschluss  bestehenden  Werke 
zu  den  später  hinzugetretenen  Neuanlagen.  Während  der  Dauer  des  Pachtvertrags  hat  die 
Chemische  Fabrik  Griesheim-Elektron  das  Recht,  die  ihr  zum  Betriebe  überlassenen  Anlagen 
nebst  Zubehör  und  allen  darauf  bezügl.  Rechten  nach  vorheriger  halbjährl.  Kündig,  am  1.1. 
eines  jeden  Jahres  käuflich  zu  erwerben,  zu  welchem  Zwecke  als  Wert  der  Anlagen  die 
Summe  von  M.  7 966  925  festgesetzt  worden  ist,  zu  welcher  sie  am  31. /12.  1899  zu  Buche  ge- 
standen haben.  Hierzu  treten  die  für  Umbauten  und  Erweiterungen  der  Anlagen  inzwischen 
investierten  Beträge,  die  sich  Ende'  1905  auf  M.  3 609  972  beliefen.  Bei  Erwerb  am  l./l.  1900 
war  auf  den  ersteren  Betrag  des  Wertes  der  ursprüngl.  Anlage  ein  Aufgeld  von  10°/o  zu 
zahlen;  für  jedes  folgende  Jahr  bis  zum  Ablaufe  des  Vertrages  ermässigt  sich  dann  der 
Erwerbspreis  der  ursprüngl.  Anlagen  um  1%,  sodass  er  im  Jahre  1920  M.  7 170  233  betragen 
würde,  wozu  noch  der  Buchwert  der  Umbauten  und  Erweiterungen  träte. 

Für  eigene  Rechnung  betreiben  die  Elektrochemischen  Werke  G.  m.  b.  H.  zur  Zeit  lediglich 
die  in  Bitterfeld  befindliche  Oxalsäurefabrik,  deren  Erzeugnisse  seit  der  Vereinigung  aller 
Deutschen  Oxalsäurefabriken  zu  einem  Syndikat,  nämlich  seit  dem  1.1.  1903,  durch  die 
Verkaufsstelle  für  Oxalsäure  G.  m.  b.  H.  zu  Ostrich  im  Rheingau  vertrieben  werden. 

Stamm- Kapital:  M.  5 500  000  in  St.-Anteilen.  Ursprüngl.  M.  2 000  000,  erhöht  1896  um 
M.  2 000  000  und  1903  um  M.  1 500  000. 

Anleihe:  M.  4 5C0  000  in  472%  Teilschuldverschreib,  ä M.  1000,  vor  dem  l./l.  1909  zu 
103%,  nach  dem  l./l.  1909  nach  festem  Plane  zu  102%  rückzahlbar.  Gesamtkündig,  sofort 
zulässig,  Beginn  der  planmässigen  jederzeit  verstärkbaren  Tilg,  bis  1909  ausgeschlossen.  Die 
erste  Rückzahl,  hat  zum  2./1.  1909  (Auslos.  im  Okt.),  die  letzte  Rückzahl.  spät.  2./1.  1938  zu 
erfolgen.  Die  Stücke  lauten  auf  den  Namen  der  Berliner  Handels-Ges.  Zs.  2./1.  und  1./7. 
Sicherheit:  Kaut.-Hyp.  von  M.  4 635  000  zur  ersten  Stelle  auf  den  Grundstücken  zu  Bitterfeld 
und  Rheinfelden.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.),  der  Teilschuldverschreib,  in  30  J.  (F.).  Zahlst.: 
Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Deutsche  Bank,  Nationalbank  für  Deutschland,  Delbrück  Leo 
& Co.,  Hardy  & Co.;  Zürich:  Schweiz,  Kreditanstalt.  Kurs  in  Berlin  Ende  1904 — 1906:  102.90, 
— , 101.60%.  Eingeführt  März  1904;  erster  Kurs  9./3.  1904:  101.75%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Stimmrecht:  Je  M.  5000  eines  Geschäftsanteils  gewährt  1 St. 

Gewinn -Verteilung*:  Von  dem  Reingewinn  werden  zunächst  die  vertragsm.  Tant.  sowie 
5%  als  Gewinnanteil  für  den  Verwaltungsrat  abgezogen.  Der  nach  weiterem  Abzug  der 
vom  Verwaltungsrat  beschlossenen  Überweisungen  und  Grat,  verbleibende  Restbetrag  wird 
unter  die  Gesellschafter  nach  Verhältnis  der  eingezahlten  Stammeinlagen  verteilt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Verpachtete  Anlagen  11  346923,  Oxalsäurefabrik  2217  754, 
Waren  u.  Halbfabrikate  95  034,  Beteilig.  Kohlenfelder  115  332,  Beteilig.  34  801,  Kautionskto 
18  968,  Kassa  "418,  Assekuranz  2084.  Bankguth.  801  361,  Debit.  247  312,  Patente,  Versuche  1. 

■ — Passiva:  St.-K.  5 500  000,  Anleihe  4 500000,  do.  Zs.-Kto  101  452,  Rückstell.-  u.  Amort.- 
Kto  4 000  000  (Rückl.  500  000),  Disp.-F.  50  000,  Kredit.  71  292,  Div.  495  000,  Tant.  68  805,  z. 
Arb. -Unterst.- F.  30  000,  Vortrag  63  443.  Sa.  M.  14  879  992. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  203  574,  Unk.  93  546,  Extra- Abschreib,  auf  Patente 
u.  Versuche  53  877,  Gewinn  1 157  248.  — Kredit:  Vortrag  68  772,  Bruttogewinn  aus  Ver- 
pacht., Fabrikation  u.  Gewinnbeteilig.  1 439  474.  Sa.  M.  1 508  246. 

Dividenden  1900—1906:  8,  10,  9,  9,  6%  7,  9%. 

Geschäftsführer:  Dir.  Dr.  Arnold  Wiens,  Bitterfeld. 

Verwaltungsrat:  (3 — 8)  Vors.  Bankier  Carl  Fürstenberg,  Stellv.  Gen. -Dir.  Geh.  Baurat 
Dr.  Emil  Rathenau,  Dr.  phil.  Waith.  Rathenau.  Berlin;  Präsident  Karl  Abegg-Arter,  Bank- 
Dir.  Dr.  Julius  Frey,  Zürich;  Dr.  Adolf  Arndt,  Hamburg. 
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Farbenfabriken  vorm.  Friedr.  Bayer  & Co.  in  Elberfeld 

mit  Zweigniederlassungen  in  Barmen.  Leverkusen,  Düsseldorf  (photogr.  Papiere), 

F 1 e r s bei  Roubai x u nd  M oskau. 


Gegründet  : 11.  6.  1881;  eingetr.  1.  7.  1881.  Letzte  Statutänd.  22.  4.  1899,  30.  4.  1901.  1./6. 
bezw.  3./12.  1904  u.  5./5.  1906. 

Zweck:  Übernahme  und  Betrieb  der  seit  1864  bestehenden  Fabrikanlagen  der  früheren 
Firma  Friedr.  Bayer  & Co.  in  Elberfeld  u.  Barmen  u.  deren  Filialen  in  Moskau  und  Flers 
bei  Roubaix:  Kaufpreis  M.  2 900  000  für  Grundstücke,  Gebäude  u.  Inventar.  1891  Über- 
nahme der  Alizarinfabrik  von  Dr.  Leverkus  & Söhne  bei  Leverkusen  mit  110  Morgen  Grund- 
besitz, inzwischen  durch  Hinzukäufe  um  weitere  ca.  914  Morgen  vermehrt,  um  einen  Teil 
der  Elberfelder  u.  Barmer  Betriebe  dahin  zu  verlegen.  1892  Ankauf  eines  grossen  Grund- 
komplexes  in  Schelploh  (Lüneburger  Heide).  — Hauptproduktionsgebiete:  Anorganische 
Produkte  (Schwefelsäure,  Anhydrid,  . Salpetersäure,  Salzsäure,  Alkalien),  ferner  alle 
wichtigen  Zwischenprodukte  der  Teerfabrikation  (Naphtylamin-,  Naphtol-,  Amidonaphtol- 
Sulfosäuren  etc.),  sämtliche  Alizarinfarbstoffe,  Anilin-  und  Azofarbstoffe,  Katigenfarbstoffe, 
eine  grosse  Reihe  bekannter  pharmaceut.  Produkte  (wie  Aspirin,  Citarin,  Heroin,  Mesotan, 
Protargol,  Somatose,  Veronal  etc.),  ferner  photogr.  Produkte  (Edinol,  photogr.  Papiere  etc.).  — 
1898  wurden  durch  die  Erhöhung  des  A.-K.  und  die  Aufnahme  der  neuen  Anleihe,  soweit 
letztere  nicht  zur  Rückzahlung  der  alten  Anleihe  diente,  die  Mittel  beschafft  für  bedeutende 
Neuanlagen,  so  die  der  Kleinbahn  von  Mülheim  a.  Rh.  nach. Leverkusen,  die  auf  dem  Fabrik- 
terrain daselbst  erbaute  Fabrikeisenbahn,  ferner  die  Anlage  einer  Kanalisation  und  die 
Errichtung  einer  elektr.  Kraft-  u.  Beleuchtungsanlage  mit  ca.  2800  HP.  und  eines  Wasser- 
werkes, einer  neuen  Schwefelsäurefabrik,  der  Fabrik  zur  Herstellung  organischer  Zwischen- 
produkte, sowie  der  von  Elberfeld  nach  Leverkusen  verlegten  Alizarinfabrik.  Die  Neu- 
anlagen u.  Vergrösserungen  in  Leverkusen  werden  fortgesetzt,  zahlreiche  Elberfelder  Betriebe 
sind  nach  dort  verlegt:  die  in  Elberfeld  freiwerdenden  Lokale  und  Masch.  werden  für  die 
Herstellung  pharmazeut.  Präparate  nutzbar  gemacht.  Zahlreiche  Arbeiter-  und  Beamten- 
wohnhäuser, sowie  andere  Wohlfahrtsanstalten  im  Interesse  der  Arbeiter.  — Das  Fabrikterrain 
in  Elberfeld,  Leverkusen  u.  Barmen  umfasst  jetzt  353.38  ha  oder  ca.  1384  Morgen, 
wovon  233.34  ha  = ca.  914  Morgen  auf  Leverkusen  fallen.  Arbeiterzahl  ca.  5861  in  den 
deutschen  Fabriken  und  ca.  1503  Beamte  in  den  Fabriken  u.  Verkaufsfilialen.  Umsatz  u. 
Gewinn  erfuhren  in  den  letzten  5 Jahren  eine  nicht  unbedeutende  Erhöhung. 

Interessengemeinschaft  zwischen  den  Elberfelder  Farbenfabriken,  der  Badischen  Anilin-  u. 
Sodafabrik  in  Ludwigshafen  a.  Rh.  u.  der  A.-G.  für  Anilin-Fabrikation  in  Berlin  - Treptow. 
Über  die  Gründe,  die  zu  diesem  Concern  führten,  siehe  bei  der  Ludwigshafener  Ges. 
Die  Gemeinschaft  ist  lt.  G.-V.  v.  19./11.  bezw.  3./12.  1904  ab  1.  1.  1905  auf  50  Jahre  geschlossen. 
Die  Selbständigkeit  der  3 Gesellschaften  bleibt  unberührt,  der  Gewinn  wird  zus.geworfen 
u.  fallen  bei  dessen  Verteilung  je  43%  auf  Elberfeld  u.  Ludwigshafen,  14%  auf  Berlin.  Die 
drei  Firmen  dieser  Interessengemeinschaft  haben  sich  auch  1907  behufs  Verwertung  der  von 
der  Badischen  Anilin-  und  Soda-Fabrik  gemachten  wichtigen  Erfindung  zur  Herstellung  von 
Salpeter  aus  dem  Stickstoff  der  Luft  zusammengetan  u.  behufs  Gründ.  zweier  norwegischer 
Aktien-Gesellschaften,  deren  eine  den  Ausbau  u.  die  Ausnutzung  der  verfügbaren  Wasser- 
kräfte und  deren  andere  den  Bau  und  den  Betrieb  von  Fabriken  zur  Stickstoffgewinnung 
zu  übernehmen  hat,  mit  einem  französisch-norwegischen  Konsortium  verständigt,  welches 
auf  dem  gleichem  Gebiete  ebenfalls  wertvolle  Erfindungen  gemacht  hat  u.  über  ansehnliche 
norwegische  Wasserkräfte  verfügt.  Die  dabei  von  der  Interessengemeinschaft  in  den  nächsten 
Jahren  einzubring.  Kapital,  werden  den  Betrag  von  Kr.  17  000  000  = ca.  M.  19  000  000  erreichen. 
Kapital:  M.  21  000  000  in  21  000  Aktien  (Nr.  1—21000)  ä M.  1000.  U-rspr.  A.-K.  M.  5 400  000, 
erhöht  1883  um  M.  2 100  000,  1889  um  M.  1 500  000  (emittiert  zu  147.25%),  sowie  lt. 
G.-V.-B.  vom  10.  Nov.  1896  um  M.  3 000  000,  von  denen  zunächst  M.  2 000000  (div.-ber. 
ab  1.  Jan.  1897)  begeben  und  den  Aktionären  9:1  yom  1.— 28.  Dez.  1896  zu  200%  zuzügl. 
Schlussscheinstempel  angeboten  wurden;  restliche  M.  1000000  (div.-ber.  ab  1.  Jan.  1899) 
wurden  lt.  Beschluss  des  A.-R.  v.  27.  Aug.  1898  zu  197.50%  an  die  Deutsche  Bank  in 
Berlin  begeben  und  von  dieser  den  Aktionären  11:1  vom  3. — 22.  Okt.  1898  zu  200%  ab- 
zügl.  4%  Stück-Zs.  vom  Einzahlungstage  bis  1.  Jan.  1899  angeboten.  Weitere  Erhöhung 
lt.  G.-V.-B.  v.  30../4.  1901  um  M.  2 000  000  (auf  M.  14  000  000)  in  2000  neuen,  ab  1./7.  1901 
div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  zu  197.50% 
abzügl.  4%St.-Zs.  bis  1./7.  1901,  angeboten  den  Aktionären  6 : 1 v.  14. — 31. /5.  1901  zu  200% 
abzügl.  4%  St.-Zs.  bis  1./7.  1901  und  zuzügl.  Schlussscheinstempel  zu  200%.  Diese 
Kapitalserhöhung  erfolgte  mit  Rücksicht  auf  Neuanlagen,  Vermehrung  der  Betriebe  und 
Stärkung  der  Betriebsmittel.  Die  ausserord.  G.-V.  v.  1./6.  1904  beschloss  fernere  Erhöhung 
des  A.-K.  um  M.  7 000  000  (auf  M.  21  000  000)  in  7000  Aktien  mit  Div.-Ber.  v.  1./7.  1904, 
übernommen  von  der  Deutschen  Bank  zu  pari,  angeboten  den  Aktionären  1 : 2 v.  1. — 30./7. 
1904  zu  dem  gleichen  Kurse.  Der  Erlös  der  neuen  Aktien  dient  zur  Rückzahlung  der 
Oblig.-Schuld. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  ausserord.  Abschreib,  u.  Reservestellungen,  vom 
Übrigen  4%  Div.,  vom  Rest  Super-Div.  u.  6%  Tant.  an  A.-R.  vom  Betrage  der  Super-Di v. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundst,  u.  Gebäude  Elberfeld  u.  Filialen  12  171918. 
do.  Masch.  u.  Geräte  4 450  320,  Rohstoffe,  Halbfabrikate,  fert.  Produkte,  Material,  u.  verschied. 
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Vorräte  12  802  481.  Kassa,  Reichsbanksaldo,  Wechsel,  Bankguth.  23  199  775,  Debit.  7 99h  818. 
Passiva:  A.-K.  21  000000,  noch  nicht  oingelöste  Oblig.  1050,  unerhob.  Oblig.-Zs.  60,  Kredit. 
12028  336,  R.-F.  I 5 866  625,  do.  11  8850  090  (Rückl.  2000  000),  Fonds f.  Wohlf.-Anlagen  1000  00O 
( Rück  1.  200  000).  Bea m t. • U n terst. -F.  1 048  413,  Arb.-  do.  1 926  418,  Div.  7 560  000,  do.  alte  3750, 
Taut.  403  200,  Vortrag  933  460.  Sa.  M.  60  621  314. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Spesen,  Gehälter,  Steuern,  Zs.,  Bank -Pro vis., 
Versieh.,  Arb.-Wohlf.,  Handl.-Unk.  etc.  2 580  694.  Verluste  durch  Falliten  u.  Dubiose  87  396, 
Abschreib,  a.  Grundstücke,  Gebäude  u.  Masch.  in  Fiberfeld  u.  Fil.  3 445  846,  z.  Beamten-Unter- 
stiitz.-F.  20 J 000,  z.  Arb.-  do.  400000,  Gewinn  11096  660.  — Kredit:  Vortrag  898  813,  Brutto- 
gewinn (abzügl.  aller  Betriebs-Unk.,  Tant.,  Provis.,  Steuern,  Reparat.  etc.)  16  911  785. 
Sa.  M.  17  810  597. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1886—1906:  94.10,  111.  189.25,  209.90,  189,  188,  222,  248.25,  303.25, 
319.50,  349.60,  354,  325.25,  316,  310,  300.80,  345.50,  409,  536,  547.50,  590%.  Aufgel.  2.  2. 1885  durch 
die  Deutsche  Bank  zu  115%.  Notiert  in  Berlin.  Seit  Aug.  1904  sind  sämtl.  Stücke  lieferbar. 

Dividenden  1886  1906:  4,  7,  12, 15,  17,  18,  18,  18,  18,  18,  18,  18,  18,  18,  18,  20,  22,  25,  30,  33, 

36%.  (Auf  Aktien  Ein.  1901  für  1901:  10%,  auf  Aktien  Em.  1904  für  1904:  15%*)  Div.- 
Zalilung  spät.  2./7.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Komm.- Rat  Friedr.  Bayer,  Prof.  Dr.  Carl  Duisberg,  Stellv.  Willi.  Gansser, 
Pr.  Jobs.  Bammann,  Rechtsanw.  Otto  Doermer,  Dr.  Chr.  Hess,  Dr.  K.  Krekeler,  Rud.  Mann, 
Dr.  Rob.  E.  Schmidt. 

Prokuristen : R.  A.  Baumgartner,  F.  Bock,  Prof.  Dr.  Dreser,  Dr.  A.  Eichengrün,  Fr.  Fischer, 
Dr.  Heymann.  Dr.  Hoffmann,  Dr.  Kitschelt,  Dr.  Klöppel,  G.  Messner,  DE  Nieme,  F.  Nobbe, 
Dr.  Ott,  F.  R.  Weskott,  Elberfeld;  Chef-Ing.  L.  Girtler,  Dr.  Rose,  Friedr.  Bosselmann,  Dr.  Friedr. 
Quincke,  Heinr.  Taentzscher,  Leverkusen. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Geh.  Reg.- Rat  Dr.  Henry  T.  von  Böttinger,  Mitgl.  d.  A..  Elber- 
feld; Stellv.  Wirkl.  Geh.  Ober- Reg. -Rat  Freih.  Karl  von  Gamp  - Massaunen,  Hebron -Damnitz; 
Komm. -Rat  Karl  Leverkus  sen.,  Cöln:  Justizrat  G.  Krüll,  Carl  Hülsenbusch,  Elberfeld. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Hamburg,  London,  München, 
Dresden,  Bremen,  Leipzig  u.  Nürnberg:  Deutsche  Bank;  Elberfeld,  Barmen,  Aachen,  Düssel- 
dorf) Köln  u.  Bonn:  Berg.  Mark.  Bank  u.  deren  sonst.  Niederlassungen;  Mülhausen  i.  Eis.: 


Farbwerke  vorm.  Meister  Lucius  & Brüning  in  Höchst  a.  M. 


mit  Zweigniederlass,  in  Gersthofen  bei  Augsburg  u.  Filialen:  Moskauer  Chem. 
Fabrik  Farbwerke  vorm.  Meister  Lucius  & Brüning  in  Moskau.  Compagnie 
Parisienne  de  Couleurs  d’Aniline  in  Creil  (Oise). 

Gegründet:  28./12.  1879  durch  Umwandl.  der  seit  1863  bestand.  Firma  Meister  Lucius  & Co. 
bezw.  Meister  Lucius  & Brüning  in  eine  A.-G.  Letzte  Statutänd.  6./ 5.,  15./10.  1904  u.  19-/5.  1906. 

Zweck:  Fabrikation  chem.  Produkte,  Teerfarbstoffe  etc.;  in  der  pharmazeut.  Abteilung 
Herstellung  medizinischer  Präparate;  Patente  u.  a. : Dr.  Knorrs  Antipyrin,  dessen  Patent  im 
Juli  1898  abgelaufen  ist,  Tuberkulin,  Diphtherie-Serum,  künstl.  Indigo  u.  Susserin  als  Schutz-  u. 
Heilmittel  gegen  Schweinerotlauf,  Pinatypie  (einfaches  Verf.  für  Farbenphotographie).  Mit  der 
Bad.  Anilin-  u.  Sodafabrik  in  Ludwigshafen  a.  Rh.  hat  die  Ges.  bezügl.  der  Fabrikation  künstl. 
Indigos  eine  Konvention  abgeschlossen.  Arb. -Zahl  ca.  5200.  Sämtl.  Grundstücke  umfassen 
1 409770  qm,  die  Fabrikgebäude  263010  qm,  die  Bahnanl.  45,4  km.  Ferner  sind  eine  grosse  Zahl 
Beamten-  u.  Arb. -Wohnhäuser  vorhanden,  von  denen  die  Arb.-Wohnh.  einer  besond.  A.-G.  über- 
tragen sind,  deren  Aktien  sich  sämtl.  in  Händen  der  Farbwerke  befinden.  Die  Moskauer  Filial- 
fabrik  wurde  Ende  1899  in  eine  besondere  russ.  A.-G.  mit  Rub.  1 250000  A.-K.  umgewandelt  (Div. 
1900-1905:  7 1/2,  9,  3%,  7,  3,0%).  Die  Aktien  blieben  fast  sämtl.  im  Besitz  der  Höchst.  Farbwerke, 
ausserdem  ist  die  Ges.  noch  mit  Aktienbesitz  an  Comp.  Parisienne  de  Couleurs  d’  Aniline  in  Paris 
beteiligt.  Die  Ges.  hat  1900  in  Gersthofen  bei  Augsburg  ein  Areal  erworben  u.  darauf  eine  grosse 
Fabrikanlage  (unter  Ausnutz,  der  Wasserkräfte  des  Lechs)  nebst  Beamten-  u.  Arb. -Wohnhäusern 
errichtet;  seit  März  1902  in  Betrieb.  Mit  dem  Lech  werk  A.-G.  in  Augsburg  ist  ein  Vertrag  auf 
Lieferung  elektr.  Kraft  abgeschl.  Ausgaben  für  Vergröss.  der  Betriebsanlagen  1906  M.  3 085  315. 
Auf  die  Fabrikanlagen  etc.  im  Kostenwerte  von  M.  60  430  557  wurden  von  der  früheren  Firma 
M.  3 022  359,  von  der  A.-G.  von  1880 — 1906  M.  37  983  505  amortisiert.  — Im  Herbst  1904 
wurde  eine  Interessengemeinschaft  zwischen  den  Höchster  Farbwerken  und  der  mit 
M.  20000000  St. -Kapital  und  M.  10  000  000  Oblig.  in  eine  G.  m.  b.  H.  umgewandelten  Firma 
Leop.  Cassella  & Co.  in  Frankf.  a.  M.  gebildet  u.  von  der  G.-V.  v.  15./10.  1904  gutgeheissen. 
Die  Herbeiführung  einer  Interessengemeinschaft  lag  für  beide  Gesellschaften  mit  Rücksicht 
auf  ihre  bisher  schon  bestehende  Beziehung  sehr  nahe.  Die  Farbwerke  fabrizieren  eine 
Anzahl  von  Rohmaterialien,  welche  von  der  Firma  Cassella  für  ihre  Fabrikation  benötigt 
werden,  welche  sie  aber  bislang  noch  nicht  selbst  herstellte,  sondern  grösstenteils  von  den 
Farbwerken  bezog.  Beide  Firmen  sind  ferner  in  der  Lage,  sich  hinsichtlich  einer  Reihe  von 
Fabrikaten  in  vorteilhafterWeise  zu  ergänzen.  Ohne  die  Herbeiführung  einer  Verständigung 
wäre  zu  erwarten  gewesen,  dass  jedes  Unternehmen  in  steigendem  Masse  in  das  Produktions- 
gebiet des  andern  eingedrungen  wäre.  Der  zwischen  beiden  Firmen  geschlossene  Vertrag 
bezweckt  hauptsächlich  eine  Stärkung  gegenüber  der  Konkurrenz,  gemeinsamen  Bezug  der 
Rohmaterialien  von  aussen  u.  gleichzeitig  gegenseitige  Lieferung,  die  gegenseitige  Unter- 
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Stützung  in  Patentangelegenheiten  u.  Licenzen,  die  gemeinsame  Errichtung,  von  Fabrikations- 
stätten im  Auslande  etc.  Der  Abmachung  ist  auch  die  Moskauer  Filiale  der  Höchster  Farb- 
werke mit  der  Rigaer  Niederlass,  von  Cassella  beigetreten.  Durchschnittl.  Reingewinn  der 
dienen  Handels-Ges.  Leop.  Cassella  & Co.  in  den  letzten  Jahren  30 — 35 °/0  des  investierten 
Kapitals. 

Kapital:  M.  25  500  000  in  25  500  Aktien  ä M.  1000,  auf  Inhaber  oder  Namen  lautend,  in 
I.,  II.,  III.,  IV.,  V.  u.  VI.  Ein.  Die  Aktien  können  auf  Inhaber  u.  wieder  auf  Namen  umgeschrieben 
werden,  es  ist  hierfür  eine  Gebühr  von  50  Pf.  pro  Aktie  zu  zahlen.  Die  Übertragung  der 
Nam. -Aktien  erfolgt  durch  Indossament;  sie  ist  bei  nicht  vollgezahlten  Aktien  an  die  Zu- 
stimmung des  A.-R.  gebunden.  Urspr.  M.  8 500000,  1879  auf  M.  10  000  000,  1882  auf  M.  15000  000, 
wovon  40°/o  sofort,  restl.  60%  am  1-/7.  1895  einbezahlt,  erhöht.  Die  Vorbes.  übernahmen  die 
Aktien  II.  Ein.  al  pari,  während  die  Aktien  III.  Em.  den  Inh.  der  Aktien  I.  u.  II.  Ein.  al  pari 
zur  Verf.  gestellt  wurden.  Die  G.-V.  v.  6-/5.  1899  beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  2 000  000 
in  2000  ab  1./7.  1899  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  320%,  angeboten 
den  Aktionären  15:2  v.  24-/5. — 21.  6.  1899  zu  325%.  Das  erzielte  Agio  floss  mit  M.  4 060  000 
in  den  R.-F.  Zur  Vergrösser.  der  Fabrikanlagen  u.  Stärkung  der  Betriebsmittel  beschloss 
die  G.-V.  v.  6./5.  1904  fernere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  3 000  000  in  3000  ab  L/7.  1904 
div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  300%,  angeboten  den  Aktionären 
20./5. — 18./6.  1904  6:1  zu  dem  gleichen  Kurse.  Agio  nach  Abzug  der  Unk.  in  den  R.-F. 
Zwecks  Herbeiführung  obengenannter  Interessengemeinschaft  mit  der  Firma  Leop.  Cassella  & Co., 
G.  m.  b.  H.  in  Frankf.  a.  M.  beschloss  die  G.-V.  v.  15./10. 1904,  das  A.-K.  weiter  um  M.  5 500  000 
(auf  M.  25  500  000)  in  5500  neuen  , ab  l./l.  1904  div.-ber.  Aktien  zu  erhöhen.  Gegen  diese 
M.  5 500  000  an  Cassella  & Co.  begebenen  Aktien  erhielten  die  Höchster  Farbwerke  den 
gleichen  Betrag  Anteile  der  Firma  Cassella.  Die  neuen  Höchster  Aktien  sind  bis  spätestens 
Ende  1908  an  den  Börsen  von  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  einzuführen,  vorher  darf  keine  andere 
Alctien-Emiss.  von  Höchst  zur  Einführung  kommen.  Die  Inhaber  der  Firma  Cassella  ver- 
pflichten sich  M.  5 000  000  der  neuen  Aktien,  die  auf  Namen  gestellt  sind,  bis  Ende  1913 
nicht  zu  veräussern. 

Anleihe:  M.  10  000  000  in  ab  l./l.  1906  4%  (bis  dahin  4l/2%)  Teilschuldverschreib,  von  1900, 
rückzahlbar  zu  1 03  °/0,  unkündbar  bis  31. /12.  1905,  200  Stücke  Reihe  A Nr.  1 — 200  ä M.  5000, 
9000  Stücke  Reihe  B Nr.  1 — 9000  ä M.  1000.  Der  bislang  4%  % Zs.-Fuss  der  Anleihe  wurde 
im  Aug.  1905  per  l./l.  1906  auf  4%  herabgesetzt;  Frist  zur  Abstempelg.  der  Stücke  1. — 22./9.  1905. 
wobei  den  Einreichern  %%  Konvertierungsprämie  auf  den  Nennwert  bar  ausbezahlt  wurde; 
nicht  zur  Abstempelg.  eingereichte  Stücke  wurden  auf  2.1.  1906  zur  Rückzahlg.  gekündigt. 
Die  Teilschuldverschreib.  A Nr.  1—200  und  B Nr.  1 — 4000  lauten  auf  Namen  des  Bankhauses 
S.  Bleichröder,  die  Teilschuldverschreib.  B Nr.  4001 — 9000  auf  den  der  Deutschen  Bank 
beide  in  Berlin,  sind  auf  Ordre  gestellt  und  mittels  Blanko-Giro  übertragbar.  Zs.  2.1.  u. 
1./7.  Tilg,  ab  1906  in  längstens  27  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Okt.  (zuerst  1905)  auf  2./1. 
(zuerst  1906);  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  ab  1905  bezw.  1906  zu- 
lässig. Die  Ges.  hat  sich  verpflichtet,  Schuld  verschreib,  nicht  über  die  Höhe  ihres  jeweilig 
eingez.  A.-K.  hinaus  auszugeben.  Eine  hypoth.  Sicherheit  ist  nicht  bestellt,  doch  hat  sich 
die  Ges.  verpflichtet,  vor  vollst.  Tilg,  gegenwärtiger  Anleihe  von  M.  10  000000  keine  weitere 
Anleihe  aufzunehmen,  welche  den  Gläubigern  derselben  eine  bessere  Sicherstellung  oder 
ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  als  den  Gläubigern  der  gegenwärtigen  Anleihe 
gewährt.  Die  Anleihe  diente  zur  weiteren  Stärkung  der  Betriebsmittel  der  Ges.,  insbesondere 
zur  Bestreitung  der  Kosten  der  Vergrösserung  der  Anlage  zur  Herstellung  des  künstlichen 
Indigos  und  zur  Bestreitung  der  Kosten  des  Baues  der  Fabrik  in  Gersthofen.  Noch  in 
Umlauf  Ende  1906:  M.  8 765  000.  Verj.  der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmg.  Zahlst.: 
Gesellschaftskasse ; Berlin : S.  Bleichröder,  Deutsche  Bank  und  deren  Filialen ; Frankf.  a.  M. : 
Georg  Hauck  & Sohn,  J.  J.  Weiller  Söhne;  Mannheim:  Rhein.  Creditbank.  Kurs  der  4l% 0 () 
Oblig.  Ende  1901  — 1904:  105.50,  106.50,  106.25,  106.50%.  Aufgel.  M.  6 000000  10-/1-  1901  zu 
100%-  Pie  abgestemp.  Stücke  (M.  8 740  000)  zum  Börsenhandel  zugel.  Nov.  1905;  Kurs  Ende 
1905 — 1906:  105,  104%.  Notiert  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  April-Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  Bei 
Nam. -Aktien  werden  gegenüber  der  Ges.  nur  die  als  Eigentümer  angesehen,  die  als  solche 
im  Aktienbuche  der  Ges.  verzeichnet  sind. 

Gewinn-Verteilung:  5%  z-  R--F.  (ist  erfüllt),  etwaiger  Beitrag  zu  Specjalreserven  bezw. 
ausserord.  Abschreib.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4 % Div.,  vom  Übrigen  5 % Tant. 
an  A.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Fabrikanlage:  Grundstücke  1 648  317,  Fabrikgebäude 
5 800  733,  Apparate,  Masch.,  Transp. -Material  10  657  850,  Wasser-  u.  Gaswerk,  Masch.  der  mech. 
Werkstätte  681  512,  Bahnanlagen  218  035,  Beamten-  etc.  Wohnhäuser  418  243,  Waren,  Betrieb, 
Fabrikation  hiesiger  u.  auswärt.  Lager  17  658  770,  Kassa,  Wechsel  u.  Effekten  8 488  169,  Ges.- 
Anteile  Leop.  Cassella  & Co.  G.  m.  b.  H.  5 610  000,  Debit.  14  799  319,  Beteilig.,  Hypoth.  etc. 
7284280.  — Passiva:  A.-K.  25500000,  Anleihe  8765000,  R.  F.  11  625  062,  Spec.-R.-F.  3072  875, 
Kredit.  2 311  987,  Beamten-  u.  Aufseher-Pens.- Kasse,  d.  Kaiser  Wilhelm-  u.  Augusta-Stiftung, 
d.  Sparkasse,  sowie  vorüberg.  Res.  11  250  208,  Div.  7 650  000,  do.  alte  3660,  Tant.  u.  Grat. 
1 762  030,  z.  Beamten-Pensions-F.  u.  für  Arb. -Unterstütz. -F.  etc.  400000.  Vortrag  924  409. 
Sa.  M.  73  265  233. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  2 363  185,  Dubiose  20  000,  f.  Arb. -Menage 
29  587,  Beamten-  u.  Arb.-Unfall-Vcrsich.  102  126,  Aufseher-  u.  Arb. -Grat.  91512,  Arb.-Wohlt. 
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98  661,  Steuern  473  795,  Konto  f.  Teuerungszulagen  198  885.  Gewinn  10  736  440.  Kredit: 
Vortrag  906  286,  Diverse  13  207  907.  Sa,  M.  14  114  193. 

Kurs  Ende  1889-1906:  In  Berlin:  280,  290.50,  283.50,  303,  360.50,  443.  443,  450,  , 

431.50,  406,  353,  338,  360,  390.75,  399.50,  415,  456°/0.  Eingef. 30./6. 1889  zu  260%.  InFrankf.a.M.: 

279.50,  292.50,  282.50,  301.  357,  446,  439.50,  449.80,  465,  429,  411,  353,  337.90,  359.50,  391, 
398,  407,  459%.  Eingef.  8-/5.  1888  zu  170%-  — Die  lt.  G.-V.  v.  6.  5.  1904  ausgegeb.  3000 
Aktien  sind  an  beiden  Plätzen  im  Aug.  1904  zugelassen. 

Dividenden  1886  1906:  8,  14,  16,  22,  25,  26,  26, 28, 28, 28, 28, 26, 26, 26, 20, 20, 20, 20, 20, 24, 30%. 
Div.-Zahl.  innerh.  4 Wochen  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  A.  de  Ridder,  Dr.  Gust.  von  Brüning,  Dr.  Herbert  von  Meister,  Stellv.  Justizrat 
A.  Haeuser. 

Prokuristen:  A.  Diehl,  O.  Voltz,  C.  Blank,  J. »Külbach,  Ing.  J.  Wach,  Prof.  Dr.  Wilh. 
Roser,  Dr.  Ad.  Roques,  J.  Gill,  A.  Günther,  W.  Bindernagel,  H.  Kutt,  Dr.  M.  Reisenegger, 
IM.  Epting,  E.  Gossel.  C.  Ref,  C.  Krug. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  5)  Vors.  Walther  vom  Rath,  Stellv.  A.  Hauck.  Frankf.  a.  M.;  Geh. 
Komm. -Rat  F.  Lucius,  Erfurt;  Reg.- Assessor  Dr.  W.  von  Brüning,  Wiesbaden:  Graf  Louis 
Schimmelpenninck-Nyenhuis,  Haag:  Geh.  Komm. -Rat  Dr.  Leo  Gans,  Dr.  Arth.  Wein- 
berg, Gen. -Konsul  Karl  Weinberg,  Frankfurt  a.  M.;  Geh.  Komm. -Rat  Dr.  Karl  Wessel, 
Bernburg. 

Zahlstellen:  Eig.  Kasse;  Frankf.  a.  M. : Georg  Hauck  & Sohn,  J.  J.  Weiller  Söhne,  Deutsche 
Bank : Berlin : Deutsche  Bank.  S.  Bleichröder;  Cöln:  .T.  H.  Stein:  Mannheim:  Rhein.  Creditbank.  * 


Gerb-  und  Farbstoffwerke  H.  Reimer  & Co., 

Actien-Gesellschaft  in  Hamburg',  Billhorner  Canalstrasse  20—33. 

Gegründet:  31./ 1 . 1899;  eingetr.  14./2.  1899.  Letzte  Statutänd.  19./ 1 2.  1902  u.  29. /5.  1905- 

Zweck:  Fabrikation  von  Färb-  u.  Gerbstoff-Produkten,  sowie  Betrieb  aller  dazu  gehörigen 
und  von  der  Vorbesitzerin  sonst  betrieb.  Geschäfte.  Die  Fabrikanlage  der  Ges.  in  Hamburg 
am  Billhorner  Röhrendamm  umfasst  ein  Areal  von  15  120,3  qm  u.  hat  Anschluss  an  Kanal 

u.  Bahn.  Auf  dem  Areal  stehen  zwei  Extraktfabriken  mit  drei  Kesselhäusern,  ein  zwei- 
stöckiges Mühlengebäude,  ein  dreistöckiges  Lagerhaus  mit  Maschinenbaus  für  die  Haupt- 
betriebsmaschine, sowie  Verwalt. -Gebäude.  Sämtliche  Gebäude  sind  auf  Grund  einer  Taxe 
von  M.  726  770  von  der  Hamburger  Feuerkasse  versichert.  Die  Werke  sind  ausgerüstet  mit 
Zerkleinerungsmaschinen  zum  Mahlen  von  Gerbrinden  etc.,  für  Tag-  u.  Nachtbetrieb  ein- 
gerichtet u.  mit  grossen  Betriebsmaschinen  von  1300 — 1500  HP. , ferner  12  Kesseln  mit  ca. 
1500  qm  Heizfläche  ausgestattet.  Beschäftigt  werden  25  Beamte  u.  210  Arbeiter.  Die  Fabrik 
stellt  in  der  Hauptsache  Quebrachoextrakte  der  verschied.  Qualit.  nach  besonderem  Verfahren 
her,  für  die  Patent  angemeldet  ist,  ferner  Myrabolanen-,  Mimosa-,  Mangrove-  u.  Malettoextrak! 
in  fester  u.  in  flüssiger  Form.  Sie  betreibt  ferner  kommissionsweise  das  Vermittlungsgeschäft 
in  diesen  Artikeln.  Die  Fabrikation  von  Farbholz-Extrakten  ist  1905  auf  Grund  eines  Ab- 
kommens mit  der  Compagnie  Fran^aise  des  Extraits  Tinctoriaux  et  Tannants  in  Havre  u. 
den  Färb-  u.  Gerbstoffwerken  Paul  Gulden  & Co.  A.-G.  Leipzig  aufgegeben  worden . wofür 
die  Ges.  für  eine  Reihe  von  Jahren  anderweitig  angemessene  Entschädigung  erhält.  — 
In  Österreich  hat  die  Ges.  sich  1905  an  der  Gründung  einer  Färb-  u.  Gerbstoff-Extraktfabrik 
bei  Teplitz  beteiligt,  ebenso  1906  an  einer  Extraktfabrik  in  Warschau.  1905  Erwerb  der 
Norddeutsch.  Quebracho-  u.  Gerbstoffwerke  G.  m.  b.  H.  Glückstadt,  die  ausgebaut  werden  sollen. 

Die  Compania  Forestal  del  Chaco  Sociedad  Anonima  in  Buenos  Aires,  an  der  die  Renner- 
Ges.  stark  beteiligt  war,  wurde  Mitte  1906  von  der  englischen  Ges.  Forestal  Land  Timber  <fc 
Railways  Co.  in  London  für  £ 1080000  aufgekauft.  Dadurch  flössen  der  Hamburger  Ges.  er- 
hebliche Barmittel  zu,  die  dazu  verwendet  wurden,  ihre  Beteilig,  an  der  neuen  Färb-  u. 
Gerbstoff-Extrakt-Fabrik  bei  Teplitz,  sowie  die  erworbene  Fabrik  in  Glückstadt  zu  bezahlen. 
Die  Ges.  Renner  bleibt  aber  auch  fortan  in  ausgedehntem  Masse  in  Buenos  Aires  interessiert. 
Die  der  Ges,  aus  der  Transaktion  in  Buenos-Aires  zugeflossenen  Überschüsse  gestatteten  bei 
Aufstellung  der  Bilanz  pro  1906  die  Gewinne  für  1906  sowohl  aus  den  argentinischen,  als 
auch  den  übrigen  Beteilig,  ausser  Betracht  zu  lassen  bezw.  als  stille  Res.  zugunsten  des 
Geschäftsjahres  1907  vorzutragen. 

Kapital:  M.  4 500  000  in  4500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 100  000,  beschloss  die  G.-V. 

v.  3.  4.  1902  das  A.-K.  bis  auf  M.  3 000  000  zu  erhöhen.  Dieser  Beschluss  war  bis  Dez.  1902 
nicht  ausgeführt;  die  G.-V.  v.  19./12.  1902  verfugte  deshalb  zwecks  Beteiligung  der  Ges.  an  der 
Compania  Forestal  del  Chaco  in  Buenos  Aires  Erhöhung  um  M.  1 500  000  in  1500  Aktien, 
angeboten  den  Aktionären  3 : 2 zu  105%,  voll  eingezahlt  seit  1./4.  1904;  div.-ber.  sind  diese 
1500  Aktien  pro  rata  der  Einzahl,  ab  l./l.  1903,  und  zwar  für  1903  mit  % der  Div.  für  die 
alten  Aktien.  Zwecks  weiterer  Beteil.  an  der  Compania  Forestal  del  Chaco  nochmals  erhöht 
lt.  G.-V.  v.  29./5. 1905.  um  M.  900000  (auf  M.  4 500  000)  in  900  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1905, 
übernommen  von  einem  Konsortium,  hiervon  angeboten  M.  360  000  den  Aktionären  10/:  1 
v.  6. — 20./6.  1905  zu  135%  nebst  4%  Stüek-Zs.  ab  l./l.  1905.  Agio  der  letzten  Em.  mit 
M.  270  000  in  den  R.-F, 

Hypotheken  (Ende  1906):  M.  419  000,  verzinsl.  zu  3% — 5%,  kündbar  mit  6monat.  Frist. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

lt 
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Gewinn-Verteilung:  r>°/0  z.  R.-F..  4%  Uiv-,  sodann  etwaige  besondere  Rücklagen,  vom 
Übrigen  1 ( ) °/0  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  eines  Jahresfixums  von  zus.  M.  8000),  Rest 
weitere  I)iv.  bezw.  zur  Yerf.  der  G.-V. 

ltilauz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  585  000,  Gebäude  488  000,  Masch.  390 000, 
Kontor-  u.  Laborat.-Utensil.  2000,  Kassa  u.  Bankguth.  27  34(5,  Wechsel  779358,  Assekuranz  3670, 
anderweitige  Beteil.  3 623  489,  Debit.  1 982  162,  Holz-  u.  Warenvorräte  1 057  090.  — Passiva: 
A.-K.  4 500000,  R.-F.  500  000.  Div.-Erg.-F.  200  000  (Rückl.  100  000),  Hypoth.  421  150,  Accepte 
587  295,  Berufsgenoss.  12  250,  Kredit.  2 035  845,  Div.  562  500,  d<>.  alte  125,  Tant.  73  719,  Vor- 
trag 45  233.  Sa.  M.  8 938  117. 

Gewinn-  ii.  Verlust -Konto:  Debet:  Betriebs  - Unk.  718161.  Abschreib,  auf  Gebäude  und 
Masch.  63  851,  Extra- Abschreib.  150  000,  Gewinn  781  451.  — Kredit:  Vortrag  23  259,  Brutto- 
gewinn 1 690  204.  Sa.  M.  1 713  463.  4 

Kurs  Ende  1905—1906:  In  Berlin:  205.80,  214%-  In  Hamburg:  201,  214%.  Zügel. 
M.  4 500  000  Juli  1905;  zur  Zeichnung  aufgelegt  in  Berlin  u.  Hamburg  M.  500  000  am  4./8. 
1905  zu*  165 °/0  zuzügl.  4°/0  Stück-Zs.,  ab  l./l.  1905;  erster  Kurs  8-/8.  1905:  190°/o. 

Dividenden  1899—1906:  12,  11,  10,  12 V2,  12Va,  121/*,  12%  121/- °/0-  (Auf  M.  1500000 
neue  Aktien  von  1902  für  1903:  3l/s  %.)  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Herrn.  Renner. 

Prokuristen:  F.  W.  Spielter,  C.  F.  Bauer,  Dr.  J.  G.  Klent , C.  Allen,  M.  Ileinpohl. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Komm.- Rat  Dr.  ing.  Carl  Delhis,  Rob.  Suermondt,  Aachen; 
Thomas  Achelis,  Bremen;  Prof.  Georg  Frentzen,  Aachen;  Rieh.  Donner,  Hamburg. 

Zahlstellen:  Hamburg:  Eigene  Kasse,  Nordd.  Bank;  Berlin,  Bremen,  Frankf.  a.  M.: 
Disconto-Ges.;  Aachen:  Rhein.  Disconto-Ges. 


Lüneburger  Wachsbleiche  J.  Börstling  A.-G.  in  Lüneburg. 

Gegründet:  14./9.  1897:  eingetr.  9./11. 1897.  Letzte  Statutänd.  29-/9.  1899,  16./5.  1900,  -17./4-., 
22-/5-  1902,  21-/11.  1904  u.  24-/9.  1906.  Gründung  s.  Jahrg.  1899/1900.  Zweck:  Verarbeit.,  sowie 
An-  u.  Verkauf  von  Wachs  (Bienenwachs,  Ceresin,  Carnaubawachs),  auch  Grosshandel  mit 
anderen  Waren,  namentl.  Drogen-  und  Produkten.  Das  Drogerie-  und  Produktengeschäft 
J.  Börstling  ist  im  Okt.  1902  als  Einzelfirma  eingegangen  und  wird  als  Zweigabteilung  der 
Lüneburger  Wachsbleiche  weitergeführt.  1898/99  wesentliche  Vergrösserung  der  Fabrik 
durch  Neubauten  u.  gleichzeitige  Teilung  der  einzelnen  Raffinerien.  Grösse  des  Areals  der 
Ges.  .in  Lüneburg  etwa  52  500  qm,  wovon  rund  5700  qm  bebaut  sind.  1899  für  die  Zwecke 
des  Überseehandels  der  Ges.  Errichtung  einer  Zweigniederlass,  in  Liverpool  unter  der  Firma 
Beeswax  Company  Limited,  1903  nach  London  verlegt.  Diese  Ges.  erhöhte  1903  ihr  A.-K. 
von  £ 350  auf  £ 3000;  die  neuen  Aktien  wurden  von  der  Wachsbleiche  übernommen.  Die 
Beeswax-Co.  kommt  nun  mit  ihren  eigenen  Mitteln  aus  und  bedarf  keiner  weiteren  Kredit- 
gewährung mehr.  Die  Lüneburger  Ges.  betreibt  bedeutenden  Export.  1904  Erwerb  des 
Geschäfts  der  Firma  J.  F.  Otto,  Ceresinfabrik  in  Frankf.  a.  O.  ohne  Liegenschaften.  — Das 
Geschäft  1904/06  litt  unter  den  politischen  Verhältnissen  in  Russland. 

Kapital:  M.  4 250  000  in  3500  St.-Aktien  (Nr.  1—3500)  u.  750  Vorz.- Aktien  (Nr.  1—750), 
sämtl.  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 500  000  in  1500  St.-Aktien,  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  10./11.  1898  um 
M.  750  000  in  750  ab  l./l.  1899  div.-ber.  Vorz.- Aktien,  begeben  an  das  Bankhaus  Simon  Heine- 
mann in  Lüneburg  zu  100%.  Die  Vorz. -Aktien  haben  Anspruch  auf  Div.  nur  bis  zu  5%;  sollte 
der  jährl.  Reingewinn  nicht  ausreichen,  um  eine  5%  Div.  auf  die  Vorz.- Aktien  zu  zahlen,  so 
wird  nur  eine  solche  Div.  auf  dieselben  verteilt,  als  der  vorhandene  Reingewinn  gestattet.  Die 
Vorz. -Aktien  können  auf  Beschl.  der  G.-V.  mit  3 Mon.  Frist  gekündigt  und  dürfen  nur  aus 
dem  Reingewinn  des  betreffenden  Geschäftsjahres  zuzügl.  5%  Aufschlag  zurückbezahlt  werden. 
Im  Falle  Liquid,  der  Ges.  werden  sie  vor  den  St.-Aktien  befriedigt.  Die  G.-V.  v.  16./5.  1900 
beschloss  fernere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  1 000  000  in  1000  St.-Aktien,  div.-ber.  ab  1.  4. 
1900,  hiervon  angeboten  M.  750  000  den  St.-Aktionären  2:1  v.  5.— 18-/6-*  1900  zu  150%  plus 
4%  Stück-Zs.  ab  1./4.  1900.  Die  G.-V.  v.  17./4.  bezw.  22-/5.  1902  endlich  beschloss  zur  Stärkung 
der  Betriebsmittel  der  Ges.  Erhöhung  des  A.-K.  um  weiter  M.  1 000  000  (auf  M.  4 250  000)  in 
1000  ab  1./4.  1902  div.-ber.  St.-Aktien,  übernommen  von  der  Deutschen  Bank  u.  der  Hannov. 
Bank,  angeboten  den  Besitzern  der  St.-  (nicht  auch  der  Vorz.-)  Aktien  3:1  bis  23./6.  1902  zu 
122.50%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1.  4.1902  und  Schlussscheinstempel.  Agio  mit  M.  149  475 
in  den  R.-F. 

Anleihe:  M.  250  000  in  4%  Partialoblig.  von  1898,  rückzahlbar  zu  105%.  Zs.  2./1.  u.  l./Ga 
Tilg,  ab  1899  in  40  J.  durch  jährl.  Ausl,  auf  1./7.;  kann  verstärkt  bezw.  ganz  gekündigt  werden. 
Zur  Sicherheit  sind  die  Grundstücke  und  Gebäude  der  Bleiche  hypoth.  verpfändet.  Noch  in 
Umlauf  am  1./7.  1906  M.  202  000.  Nicht  notiert.  | 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  BisEndeOkt.  1 St.-Aktie==  1 St.,  2Vorz.-A.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Fiv.  an  Vorz. -Aktien,  4%  an  St.-Aktien, 
vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (s.  auch  unten),  Rest  weitere  Div.,  wobei  auf  die  Vorz.- 
Aktien  im  ganzen  5%  entfallen  ohne  Nachzahlungsanspruch  (s.  Kapital).  Die  Mitgl.  des 
A.-R.  erhalten  etwaige  bare  Auslagen  sowie  auch  8%  von  der  ihnen  für  das  abgelaufene 
Geschäftsjahr  bezahlten  Gesamtentschädigung  vergütet,  ferner  als  Entlohnving  für  ihre 
Mühewaltung  ein  jedes  Mitgl.  jährlich  M.  1500  u.  ausserdem  alle  Mitgl.  zus.  eine  nach  den 
Vorschriften  des  § 245  H.-G.-B.  zu  berechnende  Tant.  von  10%  des  Reingewinns. 
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Bilanz  iim  BO.  Juni  1906;  Aktiva:  Grundstücke  107  00O,  Gebäude  285  000,  Bahnanlage 
12  000,  Masch.,  Apparate,  Sicherheitsvorkehr.,  Beloucht.-Anlage  71  000,  Inventar  25  000,  Waren 
1 706  952,  Debit.  4 903  7Ö3,  Kassa  7634,  Wechsel  31644,  Effekten  95  718.  Passiva:  A.-K. 
4 250  000,  R.-F.  700  060,  Delkr.-Kto  105  623  (Rückl.  50  000),  Partial -Oblig.  202  000,  Kredit, 
1643  416,  Div.  u.  Zs.  5425,  Arb.- Unterst.-  P.  32  100  (Rückl.  2973),  Div.  195  000,  Tant.  31  240, 
Grat.  8000,  Vortrag  72  787.  Sa,  M.  7 245  651. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto;  Debet:  Handl.-Unk.  180869,  Zs.  23  131,  Abschreib.  39  593, 
Gewinn  360  000.  — Kredit:  Vortrag  35  537,  Gewinn  auf  Waren  568  056.  Sa.  M.  603  593. 

Kurs  Ende  1899  1906:  St.- Aktien:  177,  172.10,  148.25,  131.50, 134.75, 118.60,  118, 108.25 °/o- 
Eingef.  Nr.  1 — 1500  im  Juli  1899  durch  die  Deutsche  Bank  u.  die  Hannov.  Bank  (erster  Kurs 
7\/7.  1899:  154%),  Nr.  1501—2500  im  Aug.  1900,  Nr.  2501—3500  im  Jan.  1903.  Notiert  in 
Berlin.  Die  Vorz.-Aktien  werden  nicht  notiert.  Dividenden:  Aktien  1897/98:  772%  f. 

91  2 Mon.  : ca.  10%  pro  anno;  1898/99—1905/06:  15,  16,  12,  4,  7,  7.  47a,  47a%.  — Vorz.-Aktien 
1898/99—1905/06:  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.j 
Direktion:  Wilh.  Grosch,  Alb.  Söhring. 

Prokuristen : Alfr.  Schmidt.  Dr.  phil.  E.  Christmann. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Komm. -Rat  Karl  Renck,  Harburg;  Stellv.  Dir.  Otto  Martens, 
Ad.  Lindenberg,  Lüneburg;  Herrn.  Napp,  Lüne  b.  Lüneburg;  Bank-Dir.  P.  Klaproth,  Hannover. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Hannover:  Hannov.  Bank  u. 
deren  Filialen.  * 

The  Nobel-Dyn amite  Trust  Company  Ltd.  in  London, 

E.  C.  220  Winchester  House  Old  Broad  Street. 

Gegründet:  Am  16.  Okt.  1886.  Zweck:  Der  Zweck  der  Gesellschaft  ist  in  erster  Linie, 
durch  Umtausch  Aktien  der  folgenden  Sprengstoffgesellschaften  zu  den  beigemerkten 
Kursen  zu  erwerben.  Für  jede  voll  eingezahlte  Aktie  von  £ 10  der  „Nobel’s  Explosives 
Company,  Limited,  Glasgow“  ^"25  des  voll  eingezahlten  Aktienkapitals  der  Trust  Comt 
pauy;  für  jede  voll  eingezahlte  Aktie  von  M.  500  der  „Dynamit-Aktiengesellschaft 
vorm.  Alfred  Nobel  & Co.,  Hamburg“  £ 47.7.6  des  Aktienkapitals  der  Trust  Company; 
für  jede  voll  eingezahlte  Aktie  von  M.  600  der  Rheinischen  Dynamitfabrik  Opladen 
£ 106.5  des  Aktienkapitals  der  Trust  Company;  für  jede  voll  eingezahlte  Aktie  von 
M.  500  der  „Deutschen  Sprengstoff- Aktien-Gesellschaft,  Hamburg“  *£70  des  Aktienkapitals 
der  Trust  Company;  für  jede  voll  eingezahlte  Aktie  von  M.  500  der  „Dresdner  Dynamit- 
fabrik Dresden“  ^58.18.2  des  Aktienkapitals  der  Trust-Company.  In  den  späteren  Jahren 
fanden  wiederholt  Emissionen  von  Aktien  der  Trust  Company  statt  zur  Erwerbung  von 
Aktien  verschiedener  Sprengstoffgesellschaften.  Am  15.  Nov.  1886  wurden  £ 30  000  Aktien 
zu  gleichen  Teilen  von  der  Deutschen  Union  und  der  Nobel’s  Explosives  Company, 
Limited,  Glasgow,  übernommen;  ferner  wurden  ^”  24  930  Aktien  zum  Umtausch  eines 
gleichen  Nominalbetrages  der  South  Wales  Explosives  Company,  Limited,  ^13  000  Aktien 
für  Aktien  der  Standard  Explosives  Company  of  New  York  (seitdem  wieder  verkauft) 
und  £ 71  430  Aktien  zum  Erwerb  von  10  000  Aktien  der  Australian  Explosives  and 
Chemical  Company,  Limited,  ausgegeben.  Im  Januar  1890  wurden  £ 150000  neue  Aktien 
begeben,  von  denen  £ 91  000  zum  Umtausch  von  £ 50  000  Aktien  der  Dynamit- Aktien- 
Gesellschaft,  Hamburg,  verwendet  wurden.  Im  Jahre  1897  wurden  6400  Aktien  der 
NobeTs  Explosives  Company,  Ld.,  gegen  £ 160  000  neue  Aktien  erworben.  Durch  Be- 
schluss der  ausserordentlichen  Generalversammlung  vom  26.  Mai  1898  wurde  das 
Kapital  um  £ 1 000  000  erhöht,  wovon  zunächst  £ 300  000  ausgegeben  wurden,  um 
die  von  den  subsidiären  Gesellschaften  zur  Führung  ihres  wachsenden  Geschäfts  be- 
nötigten Mittel  zu  beschaffen,  namentlich  aber  um  die  M.  3 000  000  neuen  Aktien  der 
Dynamit- Aktien-Gesellschaft,  Hamburg,  zu  übernehmen.  Die  G.-Y.  v.  30./5.  1902  beschloss, 
für  den  unausgegebenen  Teil  des  autorisierten  Kapitals  5%  accumulative  Vorz.-Aktien 
auszugeben;  das  hierdurch  beschaffte  Kapital  soll  für  weitere  Verbesserungen  und 
Ausdehnungen  verwendet  werden.  Der  Hauptzweck  der  Trust  Company  ist,  durch  die 
Verteilung  der  Gewinne  und  Verluste  über  mehrere  Interessenten  einen  möglichst 
stabilen  Durchschnittsertrag  herbeizuführen.  Dies  ist  bei  Sprengstoffgesellschaften  be- 
sonders wichtig  wegen  der  grösseren  Möglichkeit  von  Unfällen,  welche  leicht  zu  längeren 
Betriebsstörungen  und  damit  zur  erheblichen  Schmälerung  des  Jahreseinkommens  der 
davon  betroffenen  Ges.  führen  können.  Im  Jahre  1889  kam  ein  Vertrag  zwischen  der 
Dynamit  Trust  Company  und  denVereinigten  Rhein.-Westfäl.  Pulverfabriken  zu  Köln 
und  Pulverfabrik  Rottweil-Hamburg  zu  Rottweil,  Cramer  & Buchholz  in  Rönsahl  und 
Wolff  & Co.  in  Walsrode  zustande,  welcher  bis  31./12.  1925  läuft  und  nach  welchem 
die  Geschäftsgewinne  dieser  Gesellschaften  zusammengeworfen  und  sodann  nach  ver- 
einbarten Prozentagen  zwischen  denselben  verteilt  werden,  in  einem  Verhältnis,  welches 
mit  gebührender  Rücksicht  auf  die  früheren  Erträgnisse  und  die  damaligen  Aussichten 
der  Gesellschaften  festgestellt  wurde. 

Beteiligungen : Die  Ges.  ist  zurzeit  an  nachstehend.  Sprengstoffges.  beteiligt : M.  8 995  000 
Aktien  der  Dynamit  Akt.-Ges.  vorm.  Alfred  Nobel  & Co..  Hamburg,  M.  1 250  000  Aktien  der 
Deutschen  Sprengstoff  Akt.-Ges.,  Hamburg.  M.  665  400  Aktien  der  Rhein.  Dynamitfabrik, 
Cöln.  M.  725  000  Aktien  der  Dresdner  Dynamitfabrik,  Dresden,  £ 799  730  der  NobeTs  Ex- 
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plosives  Company  Ld.,  Glasgow,  £ 10  00U  der  Alliance  Explosives  Company  Ld.,  London, 
£ 50000  der  Australian  Explosives  & Chemical  Co.  Ld.,  London. 

Kapital:  Autorisiert  £ 3 000  000,  davon  begeben  £ 2 785  400  in  Aktien  ä £ 10  und 
zwar  £ 2 285  400  St.- Aktien  und  £ 500  000  Vorz.-Aktien.  Die  St. -Aktien  können  nach 
Wahl  der  Eigentümer  auf  Namjen  oder  auf  den  Inhaber  ausgestellt  werden.  Die  Inhaber- 
Aktien  werden  in  Abschnitten  von  1.  5 u.  10  Aktien  zu  je  £ 10  ausgefertigt.  Die  Vorz.- 
Aktien  lauten  nur  auf  Namen.  Die  Vorz. -Aktien  haben  in  Bezug  auf  Kapital  und  Div. 
ein  Vorrecht  vor  den  anderen  Aktien  und  sind  zum  Bezüge  einer  cumulativen  Div.  von 
5%  l,ro  rata  der  geleisteten  Einzahlungen  berechtigt;  weitere  Rechte  an  den  Überschüssen 
sowie  an  dem  Vermögen  der  Ges.  besitzen  die  Vorz.-Aktien  nicht.  Die  Ausgabe  von 
5°/o  Vorz.-Aktien  wurde  in  der  G.-V.  v.  30./5.  1902  beschlossen.  Der  Besitz  von  je  5 alten 
Aktien  berechtigte  zum  Bezüge  von  1 Vorz. -Aktie,  Bruchteile  von  weniger  als  5 alten  Aktien 
blieben  unberücksichtigt.  Das  Bezugsrecht  war  bis  zum  20./6.  1902  auszuüben:  bei  der  An- 
meldung zum  Bezüge  war  eine  Anzahlung  von  £ 2 per  Aktie,  bei  der  Zuteilung  eine  weitere 
Zahlung  von  £ 3 per  Aktie  zu  leisten,  sodann  l./ll.  1902  £ 2.10  u.  der  Rest  von  £ 2.10  am 
2./2.  1903.  Auf  rückst.  Zahlungen  wurden  Zs.  berechnet. 

Geschäftsjahr:  1./5.— 30./4.  Gen. -Vers.:  Im  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Hierüber  beschliesst  die  Gen. -Vers,  nach  Vorschlag  der  Direktion. 

Bilanz  am  30.  April  1907:  Aktiva:  Kassenbestand  b.  Bankiers  u.  i.  Geschäftslokal,  Beträge 
zu  Lasten  d.  subs.  Ges.,  u.  Div.  a.  Aktien  dieser  Ges.  371  132.2.8,  Depots  b.  subs.  Ges.  757  500, 
Debit.  2015.15,  Aktien  u.  Beteilig,  b.  Dynamit-  u.  Sprengstoff-Ges.  2 295  948.6.7.  Mobil.  300.  — 
Passiva:  Kredit.  7486.19,  alte  Divid.  1250.13.2,  A.-K.:  St.-A.  2285  400.  Vorz.-A.  500000,  Res.-F. 
320  000,  Vortrag  a.  1905/1906  5555.6.6,  Nettogewinn  abzügl.  Inter.-Div.  a.  Vorz.-A.  307  201.5.7. 
Sa.  £ 3 426  894.4.3. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  8790.8.6,  Börsen-Notierungen  371.13.6, 
Honorar  d.  Dir.  6000,  Rev.-Geb.  125,  Anwaltskosten  315.1.2,  Einkommensteuer  1202.3.7,  Agio 
47.1.5,  Gewinn  319  701.5.7.  — Kredit:  Div.  auf  Aktien  div.  Dynamit-  u.  Sprengstoff'-Ges. 
294  263.8,  Zs.  41 138.10.9,  Vergüt,  von  den  subs.  Ges.  1100,  Übertrag.-Geb.  50.15.  Sa.  £ 336552.13.9. 

Verwendung  des  Reingewinns  inkl.  Vortrag:  5°/0  Div.  auf  Vorz.-A.  25  000,  8%  Div.  auf 
St.-A.  182  832,  einkommensteuerfreier  Bonus  von  2 %'  auf  St.-A.  45  708,  z.  R.-F.  60  000, 
Vortrag  a.  1907/1908  £ 11716.12.1. 

Kurs  Ende  1891—1906:  In  Berlin:  134.70,  133.25,  128.25.  148.90,  149,  194.10,  174.40,  178.75, 
155.60,  149,  161, 166.50, 163, 192.10, 180, 173°/0.  — In  Dresden:  134,  133.50,  130.50,  — , 149,  — , — , 
— . — — %.—  In  Hamburg:  127.75, 126.20, 122.75, 141.40, 141.50, 184.50, 166, 
170.80,  156,  149,  162,  166.50,  163.75,  192.50,  179.50,  173.75%.  — Ausserdem  notiert  in  Köln.  Die 
Aktien  wurden  7./12.  1886  zu  106%  aufgelegt.  Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  seit  2. /I.  1899 
1 £ — M. 20.40,  vorher  in  Hamburg  £ 1 = M.  21,  in  Berlin,  Dresden  u.  Köln  £ 1 = M.  20. 
Der  Coup,  wird  erst  nach  Feststellung  der  Div.  getrennt:  Zs.  ab  1./5. 

Dividenden  1890/91—1906/1907:  9,  9,  10,  10,  10, 13, 12, 12, 12, 10, 10,  9,  7 V*,  8,  10,  1-0, 10%. 

Direktion:  Vors.  Sir  Ralph  W.  Anstruther,  Bart.  Balcaskie,  Fifeshire:  Dr.  G.  Aufschlaeger, 
Hamburg;  Sir  Rieh.  D.  Awdry,  London;  Thomas  Cochrane,  London;  Charles  W.  Fielding, 
London:  Geh.  Komm. -Rat  J.  N.  Heidemann,  Cöln;  Thomas  Jolinston,  Glasgow;  Edward  Kraft- 
meier, London:  Geh.  Komm.-Rat  T.  Menz,  Dresden;  Lord  Ribblesdale,  London;  Max  Schinckel, 
Hamburg;  William  A.  Tennant,  London;  T.  F.  Walker,  Birmingham. 

Zahlstellen:  Union  Bank  of  Scotland,  Ld.  in  London,  Glasgow,  Edinburg,  Metropolitan 
Bank  (of  England  and  Wales)  Ld.  Birmingham,  The  Belfast  Banking  Company  Ld.  Belfast; 
Berlin:  Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank,  A.  Schaaffh.  Bankver..  Mitteid.  Credit- 
bank.  Commerz-  u.  Disconto-Bank ; Dresden:  Deutsche  Bank,  Dresdn.  Bank;  Düsseldorf: 
A.  Schaaffh.  Bankver.;  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.,  Dreyfus  & Co.,  Mitteid.  Creditbank;  Ham- 
burg: Nordd.  Bank,  Commerz-  u.  Disc.-Bank;  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankver.,  A.  Levy;  Stuttgart: 
Württ.  Vereinsbank.  Zahlung  der  Div.  in  Deutschland  zum  Tageskurse  für  a vista  London. 
Die  Auszahl,  der  Div.  erfolgt  frei  von  jedem  Abzüge  und  unterliegt  nicht  der  englischen 
income-tax.  Verj.  der  Div.  in  12  J.  (F.) 


Rheinisch -Westfälische  Sprengstoff-Akt.-Ges.  in  Köln, 

mit  Fabriken  in  Rönsahl,  Troisdorf,  Nürnberg  und  Stadeln. 

Gegründet:  30./9.  1886;  eingetr.  ll./l.  1887.  Letzte  Statutänd.  27./12.  1899. 

Zweck:  Fabrikation  u.  Vertrieb  von  Dynamit,  Pulver  u.  sonst.  Sprengstoffen,  Munition 
u.  Zündmitteln,  insbes.  von  solchen  Sorten,  welche  im  Bergbau  Verwendung  finden,  sowie 
der  Betrieb  aller  sich  hieran  anschliessenden  Geschäfte.  Die  Ges.  besitzt  u.  betreibt  folgende 
Fabriken:  1)  Dynamitfabrik  in  Rönsahl,  die  alle  Sorten  von  Nitroglycerin-Sprengstoffen  her- 
stellt u.  nach  einer  Explosion  Ende  1904  1905  neuerbaut  wurde;  2)  Fabrik  für  Schiesswolle, 
Collodiumwolle  u.  rauchloses  Pulver  in  Troisdorf;  3)  Fabrik  für  Militärmunition,  Fahrradteile 
sowie  Press-,  Zieh- u.  Stanzartikel  in  Troisdorf ; 4)  Sprengkapselfabrik  in  Troisdorf;  5)  Fabriken 
für  Zündhütchen,  Flobert-  u.  Jagdmunition  in  Nürnberg  u.  Stadeln.  Um  der  Schiesswollfabrik 
eine  dauernde  Beschäftigung  zu  sichern,  wurde  1904  in  Troisdorf  eine  Celluloidfabrik  erbaut 
u.  1905  in  Betrieb  gesetzt.  Grundbesitz  zus.  ca.  39  ha.  1905  durchschifft  tl.  1247  Arbeiter  u. 
Arbeiterinnen.  Lohnsumme  M.  1 328  784.  Die  Ges.  ist  bei  der  Transvaal-Dynamit-A.-G.,  ferner 
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bei  der  Siegener  Dynamitfabrik,  deren  Verwalt,  die  Oölner  Ges.  führt,  mit  noni.  M.  152  00Ö  in 
Aktien  u.  bei  der  Fabrik  elektr.  Zünder  G.  m.b.H.  in  Cöln  mit  einer  Einlage  v.  M.  G7  500  beteiligt. 

Die  Ges.  und  die  Act.-Ges.  Siegener  Dynamitfabrik  sind  als  Rhein-Siegener  Gruppe 
im  Jahre  1804  in  ein  Vortragsverhältnis  mit  dem  sogen.  „General- Kartell“  getreten,  dem  folg. 
Pulverfabriken:  1)  Ver.  Köln-Rottweiler  Pulverfabriken,  2)  Gramer  & Buchholz  Pulverfabriken 
m.  b.  II.  in  Rönsahl  u.  Rübeland,  3)  Wolff  & Co.  Commandit-Gos.  auf  Aktien  in  Walsrode, 
u.  die  zur  Gruppe  der  Nobel  Dynamit©  Trust  Company,  Limited,  gehörigen  Dynamitfabriken, 
nämlich:  4)  Dynamit- Act.-Ges.  vorm.  Alfred  Nobel  & Co.  in  Hamburg,  5)  Rheinische  Dynamit- 
fabrik in  Opladen,  6)  Deutsche  Sprengstoff- Act.-Ges.  in  Hamburg,  7)  Dresdner  Dynamitfabrik 
in  Dresden  angehören.  Diesem  „General-Kartell“  ist  auch  die  Nobel  Dynamit©  Trust  Company, 
Lim.,  für  ihre  ausserdeutschen  Ges.,  beigetreten.  Zwischen  dem  „General-Kartell“  einerseits 
und  der  von  der  Rhein.- Westf.  Sprengstoff-Ges.  und  der  Siegener  Dynamitfabrik  repräsen- 
tierten „Rhein  - Siegener  Gruppe“  andererseits  besteht  eine  Interessengemeinschaft,  nach 
welcher  die  „Rhein -Siegener  Gruppe“  am  Schluss  eines  jeden  Jahres  dem  „General-Kartell“ 
ihr  gesamtes  Geschäftsergebnis  überweist.  Dagegen  vergütet  das  „General  - Kartell“  der 
„Rhein-Siegener  Gruppe“  eine  Summe,  die  sich  aus  Gewinn-Quoten  für  Abschreib.,  Div.  u. 
Tant.  zusammensetzt.  Der  Vertrag  läuft  bis  Ende  1925.  Drei  Jahre  vor  seinem  Ablauf,  also 
spät,  am  31.  12.  1922,  haben  die  Ges.  der  Rhein-Siegener  Gruppe  sich  darüber  zu  erklären, 
ob  sie  nach  Ablauf  dieses  Vertrages  die  Geschäfte  für  eigene  Rechnung  fortführen  oder  von 
dem  „General-Kartell“  die  Übernahme  der  Geschäfte  mit  allen  Aktiven  und  Passiven  ver- 
langen wollen.  Für  den  letzteren  Fall  ist  die  Cöln-Rottweiler  Ges.  für  das  „General -Kartell“ 
verpflichtet,  die  Aktien  der  Rhein. -Westf.  Sprengstoff-A.-G.  und  ebenso  diejenigen  der  A.-G. 
Siegener  Dynamitfabrik  per  31./12.  1924  zu  demjenigen  Kurse  zu  übernehmen,  der  sich  ergibt, 
wenn  man  die  Durchschnittszahl  der  für  die  fünf  Geschäftsjahre  1917 — 1921  der  Rhein-Siegener 
Gruppe  zugefallenen  Gewinnquote  unter  Annahme  einer  6%  Verzinsung  kapitalisiert. 

Umsatz  1901—1906:  M.  4 427  045,  4 819  536,  4 996  557,  5 347  331.  7 499  772,  8 103  207. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  4 000  000,  davon  zuerst 
M.  3 000  000,  dann  1891  die  restl.  M.  1 000  000 'begeben:  erhöht  lt.  G.-V.  v.  27./12.  1899  um 
M.  1 000  000  (auf  M.  5 000  000)  in  1000  Aktien,  div. -bei*,  ab  l./l.  1900,  hiervon  M.  200  000  an 
das  Pulverkartell  zu  120%  überwiesen,  die  restl.  M.  800  000  übernahmen  die  Disconto-Ges. 
in  Berlin  und  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.  in  Cöln  zu  136%  mit  der  Verpflicht.,  hiervon 
M.  660  000  den  alten  Aktionären  zu  140%  anzubieten,  was  22./1.— 7./2. 1900  geschah;  auf  6 alte 
Aktien  entfiel  1 neue.  Diese  Neu-Em.  erfolgte  behufs  Durchführung  techn.  Verbesser. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Spät,  im  Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  bis  20%  des  A.-K.  (erreicht),  alsdann  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  8%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zurVerf.  d.  G.-V. 

Bilanz  am  81.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  495909,  Anlagen  3 333  298,  auswärtige 
Magazine  2.  Patente  1.  Magazinbestände  u.  Betriebsvorräte  1 951  488,  Debit.  2 501  569,  Kassa, 
Wechsel  132  128,  Effekten  392  549.  — Passiva:  A.-K.  5 000  000,  R.-F.  1 093  406,  Spez.-R.-F. 
120  000,  Restkaufschilling  Nürnberg  110  000,  Beamten-Unterstütz.-F.  26  549,  Kredit.  1 683  381, 
alte  Div.  130,  Gewinn  773  478.  Sa.  M.  8 806  944. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  336  709,  Beamten-Unterstütz.-F.  20000, 
Div.  700  000,  Tant.  f.  A.-R.  43  478,  Vortrag  10  000.  — Kredit:  Saldo  10  000,  Fabrikations-, 
Waren-,  Kartell-Kto  etc.  1 100  187.  Sa.  M.  1110187. 

Kurs:  In  Cöln  Ende  1891 — 1906:  141,  149.  153.50,  164.50,  178,  217.  192.50,  196.50,  188,  165, 
163,  182,  173,  217,  234,  218%.  — In  Berlin  Ende  1904— 1906:  216.25,  235.  214.25%.  Zugelassen 
Mai  1904:  erster  Kurs  21/5.  1904:  180.50%* 

Dividenden  1887—1906:  8,  10,  15,  15.  7,  8%,  10,  11%,  14%,  14,  13%,  13%,  11,  11.  10, 
8%,  10,  13,  14,  14%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen.-Dir.  E.  Müller,  Berlin. 

Prokuristen:  O.  Dahlmann,  W.  Kill,  W.  Crame1*,  Cöln;  Dir.  Aug.  Ge.rwert,  Franz  Hölzer, 
Jos.  Hahn,  Nürnberg. 

Aufsichtsrat:  (6 — 11)  Vors.  Ed.  Freih.  von  Oppenheim;  Stellv.  Geh.  Komm. -Rat  E.  Kirdorf, 
Rhein-Elbe:  Komm.-Rat  Louis  Hagen,  Geh.  Komm.-Rat  J.  N.  Heidemann,  Geh.  Komm. -Rat 
Gust.  Michels,  Cöln:  Gen.-Dir.  Dr.  Gust.  Aufschläger,  Hamburg;  Dr.  M.  Schenck,  Siegen:  Ger.- 
Rat  a.  D.  Ed.  Carp,  Ruhrort;  Komm.-Rat  C.  Funke,  Essen;  Minister.-Dir.  a.D.  Jos.  Hoeter,  Berlin: 
Bergrat  Ed.  Othberg,  Eschweiler-Pumpe;  Geh.  Komm.-Rat  Gen.-Dir.  E.  Kirdorf,  Rhein-Elbe 
b.  Gelsenkirchen. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Cöln:  A.Levy,  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Berlin,  Frankf.  a.M. 
u.  Bremen:  Disconto-Ges.;  Cöln,  Berlin,  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankverein,  Disconto-Ges.  * 


(Neu.)  J.  I).  Riedel  Akt.-Ges.  in  Berlin  N.  39,  Gerichtstr.  12|13. 

Gegründet:  9./3.  u.  14./4.  1905  mit  Wirkung  ab  1./4.  1904;  eingetr.  26. /4.  1905.  Gründer: 
Fabrikbes.  Paul  Riedel,  Fabrikbes.  Fritz  Riedel,  Charlottenburg;  Bankier  Paul  Böhme,  Bankier 
Dr.  Leop.  Raehmel,  Prof.  Dr.  Gust.  Krämer,  Berlin.  Die  Gründung  galt  als  am  1./4.  1904 
erfolgt,  und  lagen  der  Bilanz  u.  a.  nachstehende  Werte  zugrunde:  Grundstücke  M.  720  000 
(Taxwert  M.  795  768),  Gebäude  M.  760  000  (Taxwert  897  961),  Masch.  u.  Utensil.  M.  329  073 
(Taxwert  M.  677  903),  Gespanne  M.  10  126,  Warenvorräte  M.  1295  950,  Kassenbestand.  Wechsel 


u.  Effekten  M.  68  574,  Schuldner  M.  1201  338,  Patente  M.  2363,  Assekuranz  M.  11  176.  Den 
Aktivposten  in  einer  Gesamthöhe  von  M.  4 31)8  719  standen  als  Passiva  M.  1 698  719  gegen- 
über, die  sich  zusammensetzen  aus  M.  755  716  Hypoth.,  M.  943003  Gläubigern.  Der  sich 
über  die  Passiven  ergebende  Betrag  von  M.  2 700  000  wurde  mit  M.  2 685  000  den  Vorbesitzern 
in  als  vollgezahlt  geltenden  Aktien  für  die  eingebrachten  Werte  überlassen,  und  zwar 
erhielt  Paul  Riedel  1238  St.-Aktien  u.  Fritz  Riedel  1447  St.-Aktien,  wogegen  restl.  M.  15  000 
von  den  übrigen  drei  Gründern  bar  übernommen  sind.  Die  Vorz.- Aktien  waren  zur  Tilgung 
von  Kredit,  und  Ablös.  von  Hypoth.  bestimmt.  Der  Betrag  der  Vorz. -Aktien  M.  1 600  000 
wurde  von  Paul  Riedel  und  Fritz  Riedel  am  Tage  der  Gründung  mit  25%,  späterhin,  und 
zwar  am  20./5  1905  voll  eingezahlt  und  diente  zur  Löschung  der  gesamten,  auf  den  ein- 
gebrachten Grundstücken  ruhenden  Hypoth.,  zur  Tilgung  von  Darlehnsschulden  und  zur 
Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Paul  Riedel  und  Fritz  Riedel  haben  sämtliche  Gründungs- 
kosten getragen. 

Bei  der  Gründung  der  Akt.-Ges,  wurde  vereinbart,  dass  der  Gewinn  des  Geschäftsjahres 
1904/05  zur  Verfügung  der  Vorbesitzer,  Paul  Riedel  und  Fritz  Riedel,  bleiben  sollte.  Die 
für  31./3.  1905  aufgestellte  und  vom  Aufsichtsrat  genehmigte  Bilanz  ergab  einen  Reingewinn 
in  Höhe  v<  n M.  329  022,  der  wie  folgt  verwendet  wurde:  Zum  R.-F.  16  451,  Delkr.-Kto 
12  000,  Wohlfahrts-Kto  10  000,  Auszahlung  Paul  und  Fritz  Riedel  240  000,  Vortrag  50  571, 
Sa.  M.  329  C22. 

Die  Reingewinne  der  Firma  nach  Abzug  der  Hypoth.-Zs.  u.  Abschreib,  betrugen  1901/02 
bis  1904/05  M.  137  164,  233  896,  249  612,  329  022. 

Zweck:  Erwerb  und  Fortführung  der  zu  Berlin  und  Bohnsdorf  bei  Grünau  i.  Mark  be- 
legenen  chemischen  Fabriken  sowie  der  Drogen-Gross-Handlung  und  des  Export-  u.  Import- 
geschäfts der  offenen  Handels-Ges.  in  Firma  J.  D.  Riedel  sowie  der  Erwerb  und  Betrieb 
auch  anderer  chemischer  Fabriken.  Die  Ges.  betreibt  insbesondere  die  Grossdarstellung 
zahlreicher  chemischer  Präparate  für  wissenschaftliche  und  medizinisch-pharmazeutische 
Zwecke,  sowie  für  Photographie  und  Technik.  Der  Flächeninhalt  der  Grundstücke  der 
Ges.  beträgt  in  Berlin  ca.  3 1/2  Morgen  und  Bohnsdorf-Grünau  ca  39  Morgen.  Die  Ges.  be- 
schäftigt ungefähr  150  Beamte,  darunter  20  Chemiker  und  Apotheker,  und  über  400  Arbeiter 
und  Arbeiterinnen.  Die  Ges.  unterhält  in  Deutschland  21  Reisende  bezw.  Vertreter  und 
ist  ausserdem  noch  im  europäischen  und  überseeischen  Auslände  an  etwa  125  Plätzen 
vertreten. 

Kapital:  M.  4 300  000  in  1600  Vorz. -Aktien  (No.  1 — 1600)  ä M.  1000  u.  2700  St.-Aktien 
(No.  1 — 2700)  ä M.  1000.  Die  Vorz. -Aktien  geniessen  eine  Vorz.- Div.  von  4x/2%  (nur  diese!) 
mit  Nachzahl.- Anspruch  und  bevorzugte  Befriedigung  und  ein  Aufgeld  von  5%  im  Falle 
der  Liquid.  Die  Vorz. -Aktien  können  auch  aus  den  jährl.  Gewinnen  amortisiert  werden. 
M.  50  000  zu  4^2%  auf  neu  erworbene  Grundstücke  bei  Bohnsdorf. 

Geschäftsjahr : 1./4. — 31./3.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5%  zum  R--F.,  event.  besond.  Abschreib,  u.  Rücklagen,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  hierauf  4^2  % Div.  an  Vorz.- Aktien  nebst  event.  nachzuzahlenden 
Beträgen,  4%  Div.  an  St.-Aktien,  vom  verbleib.  Überschuss  8%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer 
festen  Jahresvergüt.  von  M.  1500  pro  Mitgl.),  Rest  Super-Div.  an  St.-Aktien  bezw.  nachG.-V.-B. 

Hypotheken : M.  50  000. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Grundstücke  816  870,  Gebäude  885  279,  Mas<  h.  u. 
Utensil.  422402,  Gespann  11150,  Patente  10000,  Kassa  47  187,  Wechsel  163052.  Effekten 
18  698,  Bankguthaben  221  858,  Debit  1408  236.  Waren  1 411  497,  Versieh.  6142.  — Passiva: 
Vorz. -Aktien  1600000,  St.-Aktien  2700000,  Hypothek  50000,  Res.-F.  41  026  (Rückl.  24575), 
Delkr.-Kto.  12000,  Wohlf.-Kto.  22  000  (Rückl.  12000),  Akzepte  20  731.  Kredit  527  909,  Extra- 
R.-F.  30  000,  Div.  an  Vorz. -Aktien  72  000,  do.  an  St.-Aktien  270000,  Tant.  an  A.-R.  22  011, 
Vortrag  54  698.  Sa.  M.  5 422  377. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Unk.,  Handlungsgehälter  u.  Löhne  663  304, 
Abschreib.  91237.  do.  auf  Debit.  6552.  Kursverlust  3652,  Reingewinn  485  284.  Kredit: 
Vortrag  50  571,  Zs.  3728,  Waren-Erlös  1 195  734,  Sa.  M.  1 250  033. 

Kurs  Ende  1906:  Vorz.- Aktien  103.25%?  St.-Aktien  183%-  Zugelassen  in  Berlin  sowohl 
die  Vorz.-,  als  auch  die  St.-Aktien,  davon  aufgelegt  14./8.  1906  M.  700  000:  erster  Kurs  am 
20./8.  1906:  105  bezw.  189%-  Vorz. -Aktien  zu  103%?  M.  800  000,  St.-Aktien  zu  185%?  beide- 
mal plus  4%  Stück-Zs.  ab  1./4.  1906. 

Dividende  1905  06:  Vorz. -Aktien:  4 1,/2%.  — St.-Aktien:  10%.  Der  Gewinn  für  1904/1905 
ist  den  Vorbesitzern  ausgezahlt  worden.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  Paul  Riedel,  Fritz  Riedel.  Stellv.  Marc  Fuchs,  Charlottenburg. 

Prokuristen:  Otto  Frese,  Ernst  Jüttner,  Karl  Seil,  Dr.  Paul  Siedler,  Berlin;  Theodor 
Arnhold,  Willi.  Blickle,  Pankow.  Aufsichtsrat  (3 — 5):  Vors.  Bankier  Paul  Böhme,  Stellv. 

Prof.  Dr.  Gust.  Krämer,  Bank-Dir.  Gust.  Meisnitzer,  Gross-Lichterfelde. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Deutsche  Bank,  Raehmel  & Boellert.  *, 


Riitgerswerke-Actiengesellschaft 

(Firma  bis  11./6.  1902:  Act.-Ges.  für  Holzverwerthung  u.  Imprägnirung) 
in  Kerlin  (Charlottenb.),  W.  35,  Kurfürstenstr.  137,  Z weigniederlassu ng  u.  Rauxel. 
Holzimprägnierungsanstalten  in  Danzig,  Gotha,  Gross-Chelm,  Hanau,  K o 1 borg» 
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Liebenwaldc,  Cüstrin.  Finkenheerd,  Nordsohlesw.  Weiche  l>.  Flensb.,  Ohlau, 
Schulitz.  Stendal,  Wronke  und  Warnemünde.  Teerproduktenfabrik  in  Rauxel. 

Gegründet:  17.  7.  1898  mit  Wirkung  ab  1.  10.  1897  bezw.  1.1.  1898;  eingetr.  31 . 8.  1898.  Letzte 
Statutänd.  29.  4.  u.16.,/11. 1903,  22./3.  1904,  31./7.1905,  21.  4. 1906  u.20.  4. 1907.  DieKommandit-Ges. 
Vallentin  & Marckwald  brachte,  mit  Ausschluss  der  Grundstücke  Fennstr.  47,  Corneliusstr.  2 
u.  Terrain  Wiesen -Ufer,  ihr  gesamtes  Vermögen,  bestehend  aus  der  in  Charlottenburg  betindl. 
Hauptniederlass,  mit  der  Schneidemühle  u.  Etablissements  in  Liebenwalde  u.  Kelberg  in  die 
Ges.  ein.  Gesamtwert  der  eingebrachten  Aktiva  M.  4 497  971,  der  der  übernommenen  Passiva 
JM . 1 034  290,  Einlegungswert  somit  M.  3 463  681,  wofür  Inferentin  M.  3 463  000  in  Aktien  und 
M.  681  bar  erhielt.  Ferner  brachte  Julius  Rütgers  in  die  Ges.  die  ihm  gehörig.  Holzimprägnier- 
anstalten zu  Cüstrin,  Kolberg,  Finkenheerd,  Flensburg,  Stendal  u.  Wronke  ein  und  erhielt  für 
seine  nach  Abzug  von  M.  158  100  Passiven  mit  M.  1 536  319  bewerteten  Anlagen  M.  1 536  000 
in  Aktien  und  M.  319  in  bar. 

/weck : Betrieb  eines  Holz-Imprägnierungsgeschäfts  im  weitesten  Umfange.  Hauptgeschäfts- 
zweig ist  die  Imprägnierung  von  Eisenbahnschwellen.  Telegraphenstangen,  Rammpfählen  u. 
Grubenholz.  Herstellung  von  Teerprodukten,  hauptsächlich  von  Pech  für  die  Brikettfabrikation 
der  Kohlenzechen  u.  von  Teeröl  für  Imprägnierzwecke  u.  sonst,  ehern.  Prod.  Die  G.-V.  v.  1 1.  6. 1902 
genehmigte  Ankauf,  mit  Wirkung  ab  1.  1.  1902,  der  6 Imprägnier. -Anstalten  von  Jul.  Rütgers 
(Vorbesitzer  d.  Ges.)  in  Breslau,  Gross-Chelm  (Oberschi. 1,  Gotha.  Hanau,  Schulitz  a.  W.  (b.  Brom- 
berg) und  Rauxel  b.  Dortmund,  letztere  mit  Teerproduktenfabrik  (zus.  mit  113  ha  98  a 56  qm 
Areal)  und  Lagerplätze  in  Illowo  (Westpr.),  Lauterburg,  Marienburg,  Erndtebrück.  Fordon 
u.  Memel  nebst  Maschinen,  Inventar,  Vorräten  etc.  für  zus.  M.  7 001  957,  wofür  Inferent 
M.  4 000  000  neue  Aktien  der  Ges.,  M.  3 000  000  4 72%  Oblig.  und  den  Rest  bar  erhielt.  1903 
Ankauf  einer  Imprägn.- Anstalt  bei  Berlin  und  einer  in  Warnemünde,  sowie  einiger  Grund- 
stücke, wodurch  sich  die  Anlagekonten  um  M.  362  000  erhöhten.  Anschaffungswert  sämtl. 
Fabrikanlagen  bis  1906  M.  10469863,  Abschreib,  bis  dahin  M.  3 008  743,  Buchwert  31. /12.  1906 
M.  7 461120;  Ausgabe  für  Instandhaltungen  u.  Erneuerungen  1898 — 1906  M.  936  982.  Das  Im- 
prägnierwerk Zornsdorf  wurde  1906  an  den  Preuss.  Eisenbahn-Fiskus  verkauft.  Der  Grund- 
besitz der  Ges.  umfasste  Ende  1906  ca.  249  ha,  ausserdem  verschiedenes  Areal  gepachtet. 
1905  Erwerb  eines  Grundstücks  in  Ohlau,  wohin  die  Breslauer  Imprägnieranstalt  verlegt 
wurde,  wogegen  das  Breslauer  Grundstück  verkauft  werden  soll.  Das  durch  die  Auflös.  des 
Holzgeschäftes  1905  frei  gewordene  Kapital  wurde  zur  Erweiterung  der  Teerproduktenfabrik 
Rauxel,  die  eine  Produktionsfähigkeit  von  80 — 90  000  t jährlich  hat,  u.  zu  neuen  Beteiligungen 
verwendet.  Im  Juni  1905  erwarb  die  Ges.  sämtliche  M.  3 714  000  Aktien  der  Chemischen 
Fabrik  Lindenhof  C.  Weyl  & Co.,  Akt. -Ges.  in  Mannheim  (Div.  1905  u.  1906:  12,  9%).  Der 
Kaufpreis  betrug  etwa  M.  5 800  000.  Die  hierzu  erforderl.  Mittel  sind  durch  Erhöhung  des 
A.-K.  um  M.  3 000  000  beschafft  worden.  An  dem  nicht  miterworbenen  Fabrikgrundstück 
in  Lindenhof-Mannheim  ist  die  Ges.  ausserdem  mit  M.  1 000  000  beteiligt.  Von  den  erworbenen 
Aktien  sind  M.  500  000  nebst  Anteil  am  Grundstücksgeschäft  zu  Original-Bedingungen  an 
Dr.  Aug.  Clemm  jun.  verkauft.  Der  Aktienbesitz  der  Ges.  feinsclil.  des  Anteiles  am  Grund- 
stück Lindenhof  steht  mit  M.  5 885  353  zu  Buch.  Der  Effektenbesitz  der  Ges.  (Ende  1906 
M.  1 541  245)  setzte  sich  liauptsächl.  zus.  aus  Aktien  der  W.  Höttger  Imprägnierwerke  A.-G. 
in  Berlin  (Div.  1906:  9%)  u.  der  Akt.-Ges.  der  Holzimprägnieranstalten  System  Jul.  Rütgers 
in  Russland  (Div.  1905  u.  1906:  5,  472%).  Die  Beteil.,  Ende  1906  mit  M.  443  051  zu  Buch 
stehend,  verzinsten  sich  1905  u.  1906  mit  ca.  18  bezw.  27%.  Um  den  ungesunden  Wett- 
bewerb auf  dem  Teerproduktenmarkte  auszuschliessen.  hat  sich  ein  Syndikat  zunächst  auf 
5 Jahre  gebildet,  welchem  ausser  der  Chemischen  Fabrik  Lindenhof  u.  der  Ges.  die  15  be- 
deutendsten Teerprodukten-Firmen  Deutschlands  beigetreten  sind.  Der  grössere  Gewinn  des 
Jahres  1906  ist  hauptsächlich  auf  die  Einnahmen  aus  den  Beteilig,  u.  auf  den  Mehrertrag 
des  Rauxeler  Werkes  zurückzuführen,  während  der  Mehrnutzen  aus  den  grösseren  Staats- 
bahnaufträgen für  das  Imprägniergeschäft  zum  grössten  Teil  erst  in  der  Bilanz  des  Jahres 
1907  zum  Ausdruck  kommen  wird.  Mit  der  Preuss.  Staatsbahn  Verwaltung  sind  langfristige 
Abschlüsse  getätigt  worden. 

Kapital:  M.  12  000  000  in  12  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  5 000  000,  erhöht  zwecks 
Ankauf  obengenannter  Anlagen  von  J.  Rütgers  lt.  G.-V.  v.  11./6.  1902  um  M.  4 000  000  in  400C, 
ab  l./l.  1902  div.-ber.  Aktien,  welche  J.  Rütgers  erhielt  u.  zur  Abstossung  des  bei  Gelegenheit 
des  Ankaufs  der  Aktien  der  A.-G.  Chemische  Fabrik  Lindenhof  C.  Weyl  & Co.  in  Mannheim 
aufgenommenen  Bankkredits  lt.  G.-V.  v.  21./4.  1906  um  M.  3 000  000  (auf  M.  12  000  000)  in 
3000  neuen,  ab  l./l.  1906  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  den  Banken  der  Ges.  zu  134%,« 
angeboten  den  Aktionären  3:1  v.  27./4. — 14./5.  1906  zu  138%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  l./l.  1906. 
Den  Schlussscheinstempel  trugen  die  Bezugsstellen.  Die  neuen  Aktien  sind  seit  Ende  Mai  1906 
vollgezahlt.  Agio  mit  M.  933  145  im  R.-R. 

Hypotli. -Anleihe:  M.  3 000000  in  472%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  11./6.  1902,  rück- 
zahlbar zu  105%,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1907  bis  längstens  1933  durch 
jährl.  Ausl,  von  2%  nebst  ersp.  Zs.  im  März  auf  1./7. ; verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Rückzahl.  Vor- 
behalten. Die  Anleihe,  die  mit  zum  Erwerb  der  Anlagen  von  J.  Rütgers  diente  (s.  obem 
ist  auf  den  gesamten  Grundbesitz  der  Ges.  mit  Werksanlagen  (zus.  12  Imprägnier.- Anstalten 
und  ca.  805  Morgen  Areal)  an  erster  Stelle  sichergestellt.  Nicht  notiert. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
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Gewinn -Verteilung::  5%  zum  R.-F.  (1906  erfüllt).  4°/0  Div.«  vom  Rest  event.  Überweis, 
an  Spec.-R.-F.,  5 % Tant.  :in  A.-R.,  Überrest  bis  zu  6°/0  Super-Div.,  noch  verbleib.  Rest  auf 
Vorschlag  des  A.-R,  als  weitere  Super-Div.  event.  zu  einer  Spec. -Rückl. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  2 224  100,  Geleisanschlüsse  462  500, 
Wohngebäude  692  400,  Fabrikgebäude  1 081  900,  Masch.  u.  Apparate  2 119  900,  Utensil.  58  915, 
Mobil.  1,  Reservoire  395  400,  Eisenbahnwagen  366  000,  Flussfahrzeuge  6Ö  000,  Laboratorium  u.‘ 
Versuchsanstalt  2,  Patente  1.  Modelle  1,  Kassa  87  961,  Wechsel  317  172,  Effekten  1 541  245, 
Aktien  der  Chem.  Fabrik  Lindenhof  C.  Weyl  & Co.  A.-G.  einschl.  Grundstücks-Beteil.  5 885  353, 
Kaut.  32  812,  d<>.  Wechsel  .199  040,  Waren,  Material,  etc.  in  den  Imprägnierungsanstalten  u.  in 
Teerproduktenfabrik  1010  784,  Bankguth.  894  111,  Debit.  1 821  140,  Beteil. -Kto  443  051,  Feuer- 
u.  Unfa  1 1 versieh.  44  441.  Passiva:  A.-K.  12  000  000,  Teilschuldverschreib.  3 000  O00,  R.-F. 
1200  000  (Rückl.  12  644),  Spec.-R.-F.  175  000  (Rückl.  75  000),  Ern.-F.  für  Masch.  u.  Apparate 
100  000.  Beamten-Pens.-F.  259  933  (Rückl.  20  000),  Arb.-Unterst.-F.  81  313  (Rückl.  20  000),  Kaut. 
32  7.12,  do.  Wechsel  199  040,  Kredit.  1 391  451,  Res.  f.  Unfallversich.  33000,  Div.  1 140000,  Tant. 
an  A.-R.  39  024,  Vortrag  86  760.  Sa.  M.  19  738  235. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Anleihe-Zs.  135  000,  Zs.  18  483,  Gehälter  291  032, 
Mandl. -Unk.  284  713,  Steuern  71  289,  Reparat.  182  693,  Feuerversich.  53  269,  Unfallversich. 
34  14.1,  Pacht  u.  Mieten  14  500,  Abschreib.  556  006,  Gewinn  1 393  429.  Kredit:  Vortrag 
45  291,  Pacht  u.  Mieten  28  142,  Geschäftsgewinn  2 961  125.  Sa.  M.  3 034  559. 

Kurs  Ende  1904—1906:  125,  149,  150%.  Zugelassen  seit  Sept.  1904,  aufgel.  M.  4 000  000 
am  14./9.  1904  zu  122%  nebst  4%  Stück-Zs  ab.  l./l.  1904.  Erster  Kurs  20./9.  1904:  125%. 
Notiert  in  Berlin.  Aktien  Nr.  9001 — 12  000  im  Mai  1906  lieferbar. 

Dividenden  1898—1906:  10,  10,  8,  6,  6,  7,  7,  8V2,  9 %%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Konsul  S.  Segall,  Dtseh. -Wilmersdorf;  Dr.  Aug. Clemm,  Mannheim;  Assessor a. D. 
Dr.  jur.  Fritz  Noebe. 

Prokuristen:  Betriebs-Direktoren:  N.Zwingauer u.Dr. H. Köhler,  Rob.  Lubenow,  KarlTypke. 
Aufsichtsrat:  (Mind.  5)  Vors.  General  Freih.  Ernst  von  Gagern,  Bonn;  Stellv.  Bankier  Dr.  jur. 
Mosler,  Komm. -Rat  Dr.  Jul.  HoRz,  Dir.  Willi.  Schultze,  Bank-Dir.  S.  Weill,  Bankier  Rob. 
Borchardt,  Geh.  Ober-Finanzrat  H.  Hartung,  Rechtsanw.  E.  Ahlemann,  W.  von  Dulongy 
Berlin;  Reichsrat  Dr.  Aug.  von  Clemm,  Neustadt  (Haardt). 

Zahlstellen : Berlin:  Eigene  Kasse,  Berliner  Handels-Ges.:  Berlin,  Bonn,  Cöln  u.  Düsseldorf: 
A.  Schaaffhaus.  Bankverein;  Breslau:  Schles.  Bankverein. 


Fritz  Schulz  jun.  Aktiengesellschaft  in  Leipzig, 

Betrieb  in  Leipzig-KZ..  Zweigniederlassungen  in  Neuburg  a.  D.,  Eger  i.  B.  und 
Lincoln  b.  New  York.  Central -Kontor  in  Leipzig,  Kaiser  Wilhelmstrasse  42  44. 
Gegründet:  2 6./6.  1900  mit  Wirkung  ab  l./l.  1900;  eingetragen  30.; 6.  1900.  Die  Inhaber  der 
bisherigen  Firmen  Fritz  Schulz  jun.  und  Verein.  Neuburger  Kreidewerke  Schulz  & Philipp 
in  Leipzig,  Komm. -Rat  Friedr.  Ad.  Schulz  u.  Komm. -Rat  Gust.  Ad.  Philipp,  haben  nach 
dem  Stande  v.  31./12.  1899  in  die  A.-G.  eingebracht  das  in  Leipzig-Kleinzschocher  an  der 
Limburgerstr.  gelegene  FabriketablisS.  mit  Grundstück  und  allem  Zubehör  im  Gesamt- 
werte von  M.  1 644  546.46,  das  in  Eger  als  Zweigniederlass,  betriebene  Fabrikationsgeschäft 
mit  Grundstück  u.  allem  Zubehör,  im  Gesamtwert  von  M.  151  425.69,  das  in  Neuburg  a.  D. 
geleg.  Fabriketabliss.  mit  Grundstück  u.  allem  Zubehör  im  Gesamtwert  von  M.  252  964.13, 
das  ausschliessl.  Recht  zum  Abbau  des  sogen.  „Neuburger  Weiss“  resp.  Kieselkreide,  sowie 
der  etwaigen  sonst.  Mineral,  u.  Erden,  welche  auf  u.  unter  dem  sogen.  Klausengrundstück 
der  Kreuther  Besitzungen,  der  Beutmühle  u.  dem  Höfelhofe  lagern,  bewertet  mit  M.  3150000. 
Eingebracht  in  die  A.-G.  gelten  ferner  alle  vorhandenen  Schutzrechte,  Warenzeichen, 
Gebrauchsmuster,  Rezepte  u.  Fabrikationsgeheimnisse,  sowie  die  Kundschaft  der  bisher. 
Firmen.  Die  Gesamtsumme  der  von  den  beiden  Ges.  in  die  A.-G.  eingebrachten  Aktiven 
belief  sich  demnach  auf  M.  5 198  936.28.  An  von  der  A.-G.  übernommene  Geschäftsschulden 
waren  in  der  Übergangsbilanz  M.  71  566.75  eingestellt,  sodass  ein  zu  vergütender  Rest  von 
noch  M.  5 127  369.53  verblieb,  in  Anrechnung  dessen  die  Firma  Fritz  Schulz  jun.  M.  1 725  000, 
die  Firma  Verein.  Neuburger  Kreidewerke  Schulz  & Philipp  M.  3 365  000  in  Sa.  M.  5 090  000 
in  1725  bezw.  3365  Aktien  ä M.  1000  erhalten  haben;  den  überschiessenden  Betrag  von 
M.  37  369.53  haben  die  Inferenten  der  A.-G.  zur  Reservestellung  überlassen. 

Zweck:  Übernahme  u.  Fortsetzung  der  in  Leipzig -Kleinzschocher  u.  Eger  gelegenen 
Fabrikat.- Geschäfte  der  Firma  Fritz  Schulz  jun.  in  Leipzig  und  Eger,  ferner  des  Fabrikat.- 
Geschäftes  sowie  weitere  Ausbeutung  der  Neuburger  Weisslager  der  Firma  Verein.  Kreidewerke 
Schulz  & Philipp  in  Neuburg  a.  D.  u.  Leipzig.  Herstellung  von  chem.  Produkten  aller  Art, 
insbes.  Fabrikation  von  Globus -Putzextrakt,  Putzseifen,  Putzpulvern,  Glanzstärke,  Leder- 
konservierungs-  und  Putzmitteln  und  ähnlichen  Artikeln,  sowie  Gewinnung,  Herstellung 
und  Verarbeitung  der  Qualität  Neuburger  Weiss  mit  Marke  Kieselkreide.  Fabriziert  werden 
ferner  Möbelpolitur,  Wäscheblau,  Mentholin  etc.  Das  mit  Bahnanschluss  versehene  7020  qm 
(wovon  2151  qm  bebaut)  grosse  Fabriketablissement  in  Leipzig -Kleinzschocher  liegt  an 
der  Limburgerstrasse  und  steht  samt  Maschinen  mit  zus.  M.  693  730  zur  Brandkasse,  ln 
der  Fabrik  wird  vornehmlich  der  in  Neuburg  gewonnene  Rohstoff,  zu  den  oben  angeführten 
Fabrikaten  verarbeitet,  sowie  die  zum  Versand  nötigen  Blechemballagen,  Kartonnagen  und 
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Kisten  hergestellt.  Einschi,  kaufm.  u.  techn.  Beamte  ca.  550  beschäftigte  Personen.  Die 
Zweigniederlassung  in  Eger  auf  eigenem  Fabrikgrundstück  mit  Dampfkraft  dient  besonders 
zur  Bedienung  des  österr.  Marktes.  Über  30  Arbeiter.  Das  hauptsächlichste  Rohprodukt*  zu 
den  Fabrikaten  der  Ges.  ist  das,  soweit  bekannt,  nur  in  Neuburg  gewonnene  Neuburger 
Weiss  (Kieselkreide).  Der  Abbau  erstreckt  sich  über  Grundstücke,  die  bei  Errichtung  der 
Ges.  58  ha  00,4  a Fläche  umfassten,  seitdem  aber  durch  Zukauf  vergrössert  sind.  Ein 
Teil  der  Kieselkreidelager  ist  1897,  u.  zwar  ca.  450  000  cbm  auf  M.  7 000  000  Minimalwert 
geschätzt.  Die  Kieselkreide  wird  im  Tage-  und  seit  1905  auch  im  Tiefbau  gewonnen  und 
ist  bis  Ende  1906  erst  etwa  % ha  Fläche  mit  11 — 12  m Tiefe  aufgeschlossen,  während  die 
Mächtigkeit  des  Lagei's  auf  56.3  m nachgewiesen  ist;  der  Rohstoff  wird  auf  weit  über  100  Jahre 
zur  Fabrikation  ausreichen.  Das  Abbaukonto  Kreidewerk  Neuburg  hatte  Ende  1904  nach  Ab- 
buchung der  der  Akt.-Ges.  gehörigen  Grundstücke  auf  ein  besonderes  Grundstück skto  Neu- 
burg und  nach  der  .ordentl.  Abschreib,  einen  Buchwert  von  M.  2 714  755.  Erworben  wurden 
diese  Abbaurechte  bei  der  Gründung  für  M.  3 150  000,  während  sie  jetzt  nach  der  letzten 
Extra- Abschreib,  mit  M.  2 450000  zu  Buche  stehen.  Die  Abschreib,  betragen  also  auf  diesem 
Konto  bisher  jährl.  M.  100  000,  insges.  M.  700  000.  Das  mit  Dampfbetrieb  versehene  Fabrik- 
etablissement in  Neuburg  beschäftigt  etwa  60  Personen  und  enthält  eine  Schlämmerei,  in 
der  das  Neuburger  Weiss  für  Fabrikation  u.  Handel  zu  Kieselkreide  hergerichtet  wird.  Die 
eine  Hälfte  dient  zum  eigenen  Bedarf  der  Ges.,  die  andere  wird  zu  guten  Preisen  an  meistens 
feste  Abnehmer  im  In-  u.  Auslande  verkauft  (1904—1906:  2 950  000,  3 100  000,  ? kg). 

1905/06  Bau  einer  neuen  Reserve-Fabrik  in  Leipzig-Kl.-Z.  mit  einem  Aufwand  von  ca.  M.  285  100. 
1905  Errichtung  einer  Zweigfabrik  in  Amerika  in  einem  zu  diesem  Zwecke  in  Lincoln  bei 
New  York  erworbenen  Fabrikgebäude.  Das  Geschäft  hat  die  Form  einer  besonderen  Ges., 
„Fritz  Schulz  jun.  Company“  und  ist  mit  $ 5000  in  50  Anteilscheinen  ä $ 100,  die  sämtl. 
im  Besitz  der  Leipziger  Ges.  sind,  im  Staate  New  Jersey  inkorporiert.  Bis  Ende  1906  waren 
rund  M.  122  000  in  dem  amerikanischen  Unternehmen  investiert;  dasselbe  dürfte  von  1907 
an  mit  Gewinn  arbeiten. 

Kapital:  M.  5 100  000  in  5100  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers. : Im  I. Geschäftshalbj.  Stimmrecht : lAktie  = lSt. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R-F.,  event.  besond.  Abschreib,  u.  Rückl.,  bis  121/2 °/0  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Yorst.  u.  Beamte,  hierauf  4°/oDiv.,  vom  verbleib.  Überschuss  5%  Tant.  an  A.-R. 
(mind.  M.  5000  pro  Mitgl.),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Ver£  der  G.-Y. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Neuburg:  Abbaukto  Kreidewerke  2 507  200,  Grund- 
stücke 77  995,  Fabrikgebäude  166  768.  Masch.  56  500,  Inventar  9275,  Schachtanlage  11  323; 
Leipzig:  Grundstücke  91  233,  Fabrikgebäude  718  749,  Dampfmasch.  u.  Kessel  48  472,  Masch. 
101  254,  Pferde  u.  Geschirre  4095,  Bahngeleis  4640,  Inventar  41  297,  elektr.  Anlage  29  990,  Werk- 
zeuge 10174,  Schnitte  u.  Stanzen  12  080;  Eger:  Fabrikgebäude  79  393,  Inventar  u.  Masch. 
18  080;  Kto  Fritz  Schulz  jun.  Company,  Lincoln  101  447,  do.  Shares  21000,  Schutzrechte  1607, 
Debit,  (einschl.  M.  1 032  380  Bankguth.)  1 759  731,  Kassa  16  077,  Wechsl  300  438,  Effekten  1 130  606, 
Vorräte:  Leipzig  570  885,  Eger  146  379,  Fabrikbetriebs -Kto  Neuburg  36  481.  — Passiva: 
A.-K.  5 100  000,  R.-F.  510  000  (Rückl.  81  597),  Spec.-R.-F.  150  000,  Div.-R.-F.  300  000  (Rückl. 
50  000),  Kredit.  Leipzig  157  901,  Eger  59  974,  Delkr.-Kto  5000,  Beamten-Pens.-  u.  Unterst.-F. 
88  757  (Rückl.  10000),  Arb. -Unterst.-F.  123  403  (Rückl.  10  000),  Extraabschreib.  auf  Abbaukto 
Kreidewerk  Neuburg  57  200,  Div.  1 173  000.  do.  alte  180,  Tant.  an  Yorst.  u.  Grat.  189  434, 
do.  an  A.-R.  56  102,  Vortrag  102  220.  Sa.  M.  8 073  173. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib  Leipzig  71  762,  do.  Neuburg  56  523,  do. 
Eger  4464,  Reingewinn  1 729  555.  — Kredit:  Vortrag  75  277,  allg.  Erträgniskto  (nach  Abzug 
sämtl.  Unk.):  Leipzig  1 388  787,  Neuburg  315  478,  Eger  82  761.  Sa.  M.  1 862  305. 

Kurs:  In  Leipzig  Ende  1903— 1906:  216.75,  300,  345.50,  334.50%.  Zugel.  Nov.  1905;  erster 
Kurs  28.  1 1.  1903:  205 °/0.  — In  Dresden  Ende  1905—1906:  350,  — Zugel.  Juli  1905;  erster 
Kurs  12./7.  1905:  324%.  — In  Berlin  Ende  1905—1906:  350,  333.50 %.  Zugel.  Okt.  1905; 
erster  Kurs  24./10.  1905:  354  %. 

Dividenden  1900—1906:  12»/«.  14,  16.  18,  21.  22,  23%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen.-Dir.  Komm.-Rat  Gust.  Ad.  Philipp.  Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Komm.-Rat 
Bank-Dir.  Jul.  Favreau,  Stellv.  Komm.-Rat  Fr.  Ad.  Schulz,  Reclitsanw.  Dr.  Felix  Zehme, 
Leipzig;  Bürgermstr.  Ad.  Hocheder,  Neuburg  a.  D. 

Prokuristen:  G.  H.  M.  Smago,  H.  Chr.  Wehrenpfennig,  Fr.  K.  Böhme,  Fr.  Philipp. 

Zahlstellen:  Leipzig:  Gesellschaftskasse;  Dresden  u.  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- 
Anstalt:  Berlin:  Disconto-Ges.  

Sprengstoff-A.-G.  Carbonit  in  Hamburg,  Nobelshof 

mit  Zweigniederlassung  in  Schlebusch,  Rheinl. 

Gegründet:  1 2-/8.  1890;  eingetr.  14./8.  1890.  Letzte  Statutänd.  20./6.  u.  18./7.  1899. 

Zweck:  Fabrikation  und  Vertrieb  von  Carbonit,  Dynamit  und  sonst.  Sprengstoffen,  sowie 
Munition,  Zündmitteln  aller  Art  und  verwandten  Stoffen. 

Die  Fabrik  ist  auf  einem  Terrain  von  38  ha  55  a bei  Schlebusch  belegen,  an  der  Chaussee, 
nahe  dem  Rhein  u.  mehreren  Eisenbahnen  1887  neu  errichtet  u.  sind  5564  qm  m t massiven. 
885  qm  mit  Gebäuden  aus  Fachwerk  und  400  qm  mit  solchen  aus  Holz  bebaut,  Gesamtzahl 
der  Gebäude  84;  Versieh. -Summe  für  die  nicht  explosionsgefährlichen  Gebäude  u.  Rohmaterial. 
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M.  1 056  020.  Hergestellt  werden  alle  Arten  Nitroglycerinsprengstoffe  und  als  Specialartikel 
der  Sicherheitssprengstoff  Carbonit.  Ausserdem  werden  auch  die  neuen  Ammoniaksalpeter- 
sprengstoffe „Ammoncarbonit“  und  „Donarit“  fabriziert.  1904  wurde  noch  eine  Anlage  für 
nitrierte  Teeröle  für  Sprengstoffzwecke  errichtet.  Arb. -Zahl  ca.  350.  1904  wurden  für  Neu- 

anlagen M.  181  398,  1905  M.  31*1486,  1906  M.  518  260  verausgabt.  Dem  Konto  Effekten  u. 
Patente  in  der  Bilanz  (M.  120  000)  entsprechen  die  Posten  Lst.  13  800  Aktien  des  Carbonite 
Syndikate  Ltd.,  London,  deren  Geschäfte  durch  die  Carbonit-Ges.  u.  für  ihre  Rechnung  ge- 
führt werden.  Ferner  besitzt  die  Ges.  Lst.  7108  Aktien  der  British  South  African  Explos.  Co. 
mit  M.  148  600,  deren  A.-K.  von  insgesamt  Lst.  1 100  000,  in  Paris  notiert,  (Div.  1904  u. 
1905:  41 4,  5V«°/o).  Bezügl.  der  Gewinnverteilung  besteht  seit  1900  ein  Vertrag  mit  der 
Dynamit- A.-G.  vorm.  Alfred  Nobel  & Co.  in  Hamburg,  der  bis  1925  läuft.  Danach  werden 
die  Geschäfte  der  Sprengstoff-Ges.  in  enger  Fühlung  mit  der  Nobel-Ges.  geführt,  für  Rech- 
nung der  letzteren,  aber  dritten  gegenüber  unter  alleiniger  Haftbarkeit  der  einzelnen  Ges. 
Die  Sprengstoff-Ges.  überweist  ihr  gesamtes  Geschäftsergebnis  bei  Ende  des  Jahres  der  Dy- 
namit-Ges. vorm.  Nobel,  die  ihr  dafür  auf  ihr  A.-K.  eine  Gewinnquote  von  % des  Prozent- 
satzes vergütet,  welche  die  Nobel  Dynamit  Trust  Co.,  die  ihrerseits  wieder  fast  das  ganze 
A.-K.  der  Dynamit-Ges.  vorm.  Nobel  besitzt,  für  das  entsprechende  Jahr  zur  Verteilung  bringt: 
ausserdem  vergütet  die  Hamburger  Nobel-Ges.  der  Sprengstoff-Ges.  Beträge  von  5%  der 
Anlagewerte  u.  2%  der  Patent-  etc.  Buchwerte  behufs  Abschreib.,  endlich  eine  Summe  zur 
statutengemässen  Dotierung  des  R.-F.  u.  zur  Zahlung  der  dem  A.-R.  garant.  M.  4000.  Das 
Erträgnis  der  Sprengstoff- Ges.  wird  also  nicht  durch  ihre  eigene  Rentabilität,  sondern  durch 
die  der  grossen  Nobel  Dynamit  Trusts  mit  seinem  A.-K.  von  Lst.  2 785  400  bestimmt.  Mit 
Ablauf  des  Vertrags  hat  die  Sprengstoff- Ges.  zu  erklären,  ob  sie  die  Geschäfte  für  eigene 
Rechnung  fortfühit  oder  von  der  Dynamit-Akt.-Ges.  vormals  Alfred  Nobel  in  Hamburg  die 
Übernahme  des  Geschäfts  mit  allen  Aktiven  und  Passiven  verlangen  will.  Im  letzteren 
Fall  gilt  als  Übernahmepreis  die  6°/o  Kapitalisierung  der  von  dem  Nobel-Trust  an  die 
Sprengstoff-Ges.  überwiesenen  Gewinnquote  der  letzten  5 Jahre.  Zu  den  Erträgnissen  1904 
bis  1906  ist  zu  bemerken,  dass  der  Ges.  noch  ein  Anteil  zugute  kommt  an  einer  Res.-Stellung 
von  Lst.  50  000  bezw.  Lst.  74  264  bezw.  Lst.  60  000,  welche  die  Direktion  der  Nobel  Dynamite 
Trust  Co.  zu  ihrer  Verfüg,  geschaffen  haben.  Wenn  dieser  Betrag  nicht  unterdessen  zu 
Div. -Aufbesserung  benutzt  worden  ist,  wird  er  spät,  bei  Ablauf  vorstehend  genannten 
Vertrags  aufgeteilt. 

Kapital:  M.  1 600  000  in  1600  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Spät,  im  Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R--E.,  dann  5%  Tant.  an  Vorst.,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen 
5%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  von  M.  4000  fester  Vergütung),  Rest  Super-Div.  bezw. 
zum  Extra-R.-F.  Abschreib,  bis  1-/1.  1906  M.  729  472. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke,  Anlagen,  Gebäude  u.  Masch.  1 792  099, 
Effekten  u.  Patente  120  000,  auswärt.  Magazine  73  074,  Betriebsmaterial.,  Waren  etc.  760  557, 
Inventar  58  139,  Beteil.  50  369,  Debit.  758  769,  Bankguth.  133  627,  Staatsp.  d.  R.-F.  u.  Aktien 
d.  British  South  African  Explos.  Comp.  260  053,  Kassa  3352,  Wechsel  29  077.  — Passiva: 
A.-K.  1 600  000,  Kredit.  281  937,  Guth.  befreund.  Ges.  1 905  944,  Kapital-R.-F.  112  913  (Rückl. 
6869),  Extra-R.-F.  7500,  Div.  120  000,  do.  alte  300,  Tant.  10  526.  Sa.  M.  4 039  120. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Rohmaterial.,  Löhne,  Transporte,  Fabrik-Unk.,  Em- 
ballagen etc.  4 355  064,  Handl.-  u.  Gen.-Unk.,  Steuern  etc.  167  408,  Abschreib.  100  436,  Gewinn 
137  396.  Sa.  M.  4 760  305.  — Kredit:  Warenkto,  Div.  u.  Beteilig.  M.  4 760  305. 

Kurs:  In  Hamburg  Ende  1895—1906:  125,  133,  128.50,  121.50,  118,  110,  111.50,  119,  111, 
126,  134,  129.50%.  Eingeführt  16./1.  1895  zu  127.50%.  — In  Berlin  Ende  1905—1906:  134.25, 
128.50%.  Zugelassen  Sept.  1905;  erster  Kurs  2./10.  1905:  140%* 

Dividenden  1890/91—1906:  8%,  7%,  8%,  9%,  10,  97-2,  8,  7,  6,  77 2,  63/4,  55/8,  6,  7 7-2,  7l/2,  772%. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  C.  E.  Bichel. 

Prokuristen:  Dr.  G.  Schmidt,  Schlebusch;  Carl  Henckel,  Gg.  Szalla,  J.  Hahn,  Hamburg. 

Aufsichtsrat:  (4 — 7)  Vors.  Bank-Dir.  Jul.  Lewandowsky,  Stellv.  Gen. -Dir.  Dr.  Aufschläger, 
Dr.  J.  C.  Sohle,  Bankier  Th.  Behrens,  Hamburg;  Komm. -Rat  Konsul  F.  Mohr,  Kiel. 

Zahlstellen:  Hamburg::  GeS.-Kasse,  Wechslerbank;  Berlin:  Lichtenstern  & Co.  * 


Stahl  & Nölke,  Act.-Ges.  für  Zündwaarenfabrikation 

in  Cassel  mit  Zweigfabrik  in  Kostheim  a..  M. 

Gegründet:  3./3.  1897,  mit  Wirkung  ab  1./7.  1896;  eingetr.  29-/4.  1897.  Letzte  Statutänd. 
14./ 10.  1899  u.  29./10.  1903.  Übernahmepreis  der  Fabrik  Cassel  M.  422000,  der  Fabrik  Kost- 
heim M.  128  000.  Gründung  s.  Jahrg.  1901/1902.  ^ 

Zweck:  Fabrikation  und  Verkauf  von  Zündhölzern.  Die  Ges.  ist  an  dem  Vertrieb  der 
kontinuierlichen  Zündholzfabrikat.-Maschine  beteiligt.  Das  Grundstück  in  Cassel  ist  8440  qm 
gross,  wovon  ca.  2600  qm  bebaut  sind.  Feuertaxe  der  Gebäulichkeiten  M.  279  000.  Das 
Grundstück  in  Kostheim  ist  19  179  qm  gross,  wovon  ca.  2200  qm  bebaut  sind;  Feuertaxe 
der  Fabrikationsgebäude  und  Lagerschuppen  M.  120  000.  Es  sind  u.  a.  vorhanden  in  Cassel: 
Specialmaschinen  zur  Herstell,  der  Schachteln,  der  Phosphor-  u.  Sicherheitshölzer,  2 Dampf- 
kessel, 1 Dampfmaschine;  in  Kostheim:  2 Dampfkessel,  2 Betriebsmaschinen  etc.  Beide 
Fabriken  beschäftigen  ca.  200  Arbeiter  u.  Arbeiterinnen  u.  produzieren  tägl.  ca.  3,  1 « > 1 * ». 
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phor-  und  ca.  15  000  000  Sicherheitshölzer.  Die  Ges.  ist  der  bis  1912  verlängerten  Vereinig, 
der  bedeutenderen  Sicherheitshölzer-Fabrikanten  beigetreten. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  ‘Urspr.  M.  700  000;  die  G.-V.  v.  30./9.  1898 
beschloss  Erhöhung  um  M.  300  000,  ab  1./7.  1899  div.-ber.,  begeben  zu  110°/0. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimm  recht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5°/o  zum  R.-F.  bis  '/io  des  A.-K.  erreicht  sind,  4%  Div.,  10%  Tan t. 
an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  15Ö0  für  jedes  Mitgl.),  Rest  zurVerf.  d.  G.-V. 
Summe  der  Abschreib,  bis  30./6.  1906  M.  261  239. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstück  u.  Gebäude  689  672,  Masch.  75  977,  Utensil. 
102  790,  Kassa  8930,  Debit.  277  546,  Reichsbank  giro-Kto  15  173,  Wechsel  62  942,  Effekten  25  731, 
Waren  104  078.  Passiva:  A.-K.  1 000  000,  Kredit.  48  780,  R.-F.  92  496  (Rückl.  6140),  do. 

11  100  000  (Rückl.  10  000),  Arb.-Unterst.-F.  6000  (Rückl.  438),  Div.  80000,  Tant.  an  Vorst. 

12  499,  do.  an  A.-Il.  6666,  Grat.  7155,  Vortrag  9245.  Sa.  M.  1362  842. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  140  042,  Dubiose  2575,  Abschreib.  29  973,. 
Reingewinn  132  144.  — Kredit:  Vortrag  9343,  Waren  295  392.  Sa.  M.  304  735. 

Kurs  Ende  1901—1906:  109.75,  119.50,  118.75,  135,  139.75,  130.25%.  Eingef.  im  Mai  1901 
durch  Emil  Ebeling;  erster  Kurs  18./5.  1901:  132 %•  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1896/97 — 1905/06:  7,  8,  8,  10,  10,  10,  8,  8,  8,  8%.  Zahlbar  spät.  3 Mon.  nach 
Feststellung.  Coup.-Verj.:  4 J.  (Iv.) 

Direktion:  CarlNölke,  Cassel.  Prokuristen:  Herrn.  Scherf,  Herrn.  Kühn. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Justizrat  C.  Friess,  Friedr.  Stahl,  Bankier  M.  Wertheim, 
■Cassel:  Komm. -Rat  C.  Hollmann,  Wiesbaden. 

Zahlstellen:  Cassel:  Gesellschaftskasse,  S.  J.  Werthauer  jr.  Nachf.;  Berlin:  Emil  Ebeling; 
Wiesbaden:  Carl  Kalb  Sohn  Nachf.  * 


Stassfurter  Chemische  Fabrik  vorm.  Vorster  & Grüneberg, 

Act.- Ges.  in  Stassfurt. 

Gegründet:  28./10.  1871.  Letzte  Statutänd.  3./11.  1899. 

Zweck:  Fabrikation  chemischer  Produkte  u.  die  bergmännische  Gewinnung  des  hierzu 
erforderl.  Rohmaterials  in  eigener  Verwaltung  oder  durch  Kapitalbeteiligung  bei  anderen 
Unternehm.  Fabriziert  werden  Brom,  Chlormagnesium,  Kieserit,  Bittersalz,  Chlorkalium,  Kali- 
dünger, Schwefelsäure,  Cyankalium,  Blutlaugensalz,  cyansaures  Kali,  Harnstoff,  Superphosphat. 
Bei  Gründung  der  Ges.  wurde  die  chemische  Fabrik  von  Vorster  & Grüneberg  exkl.  Vor- 
räten für  M.  1 500  000  übernommen,  1880/81  die  Chlorkaliumfabrik  von  Joseph  Townsend 
in  Stassfurt,  1883  eine  Beteiligung  von  233  Kuxen  an  dem  Kalisalzbergwerk  Ludwig  II., 
welches  seit  1889  mit  2 Schachtanlagen  versehen  ist,  für  M.  1 265  000  erworben.  Die  Ges. 
hat  pro  rata  ihres  Kuxenbesitzes  ein  Bezugsrecht  auf  die  geförderten  Kalisalze.  1889/90 
wurde  eine  Schwefelsäurefabrik,  später  Cyankaliumfabrik,  eine  Oxalsäure-  u.  eine  Süssstoff- 
Fabrik  angelegt.  Die  Saccharinfabrikat,  musste  1903  gegen  Entschädigung  eingestellt  werden. 
Um  für  Schwefelsäure  einen  regelmässigen  Abnehmer  zu  erhalten,  Ende  1903  Erwerb  der 
Superphosphatfabrik  von  A.  Schippan  & Co.  in  Stassfurt  für  M.  175  000,  wodurch  die  Stassfurter 
Chemische  Fabrik  zugleich  Gesellschafterin  der  Firma  Deutsche  Dünger -Werke  in  Magdeburg 
geworden  ist.  Das  Grundstück-  und  Fabrikanlagen-Kto  für  1905/06  weist  eine  Erhöhung  von 
M.  276  940  auf,  von  denen  der  grösste  Teil  für  das  inzwischen  in  Betrieb  gelangte  neue  dritte 
System  der  Schwefelsäurefabrik  und  der  Rest  für  andere  notwendig  gewordene  Erweiterungen 
und  Neuanlagen  verwendet  wurde.  — Das  Bergwerkskto  erhöhte  sich  1899/1900  um  M.  173  250 
infolge  einer  von  dem  Kalisalzbergwerk  Ludwig  II.  eingeforderten  Zubusse,  die  durch  Erwerb 
von  Anteilen  der  Gew.  Oelerse  begründet  war  und  steht  jetzt  nach  weiterer  Abschreib,  von 
M.  100  000  in  der  Bilanz  1906  mit  noch  M.  1 400  000  zu  Buche.  Die  Gesellschaft  ist 
indirekt  an  dem  Verkaufssyndikat  der  Kaliwerke  beteiligt,  erhält  jetzt  aber  nur  noch  25% 
des  ihr  bisher  von  der  Berginspektion  Stassfurt  zur  Verarbeit,  überwiesenen  Rohsalzanteils, 
während  weitere  50%  von  der  Gesamtheit  der  Syndikatswerke  übernommen  werden  und  restl. 
25%  in  Fortfall  kommen.  Der  der  Ges.  von  der  Gew.  Ludwig  II  zustehende  Rohsalzanteil 
bleibt,  von  den  durch  Hinzutritt  neuer  Werke  entstehenden  Verschiebungen  abgesehen, 
unverändert.  Die  Okt.  1902  niedergebrannte  Oxalsäurefabrik  wird  nicht  wieder  aufgebaut. 
Gesamtabsatz  1899/1900—1905/1906:  576084,  625472,  494  294,  562  234.  632658,736956,  793996  Ctr.: 
Erlös:  M.  4 864  829,  5053  327,  4 655  440,  4238979,  3863801,  4197  490,  4 378  707.  In  dem  1905/1906 
erzielten  Reingewinn  von  M.  305  634  ist  die  Ausbeute  des  Bergwerks  Ludwig  II.  mit  M.  93  200 
enthalten  (gegen  M.  103  950,  115  500,  69  900,  69  900,  81  539  in  den  Vorjahren).  Die  starke 
Mehrerzeug,  an  Cyansalzen  und  der  dadurch  bewirkte  Preisdruck  sind  die  hauptsächlichen 
Gründe  für  das  Zurückbleiben  der  Gewinne  1903/1904 — 1905/1906  gegen  den  von  1902/1903; 
eine  wesentliche  Besserung  dürfte  in  absehbarer  Zeit  nicht  zu  erwarten  sein. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  10  000  Aktien  ä M.  300.  Urspr.  Kapital  M.  1 590  000:  davon 
M.  300000  vom  Vorbesitzer  zurückgeschenkt,  erhöht  1882  um  M.  210000,  1883  um  M.  1 500000, 
div.-ber.  ab  1.  1.  1884,  begeben  zu  IIö^/q.  Die  1874  ausgegebenen  M.  1 500000  St. -Prior. -Aktien 
wurden  auf  1 .12.  1882  gekündigt.  Die  1883  er  Em.  diente  zum  Ankauf  von  Kuxen  am  Kali- 
salzbergwerk Ludwig  II  (s.  oben). 

Geschäftsjahr:  1./7.— 30./6.  Gen. -Vers.:  Juli-Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
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Gewinn -Verteil uiif*1:  Mind.  5%,  höchstens  10%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  vertragsin.  Tant.  an 
Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  12%  Tant.  an  A.-Ii.,  Rest  Super-Div.  bezw. 
zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1900:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Fabrikanlagen  700000,  Wohnhaus  50000, 
Pferde,  Wagen  1,  Feuer-  u.  Unfallversich.  14  752,  Bergwerk  1400000,  Kassa  11  532,  Wechsel 
6777,  Effekten  505  207,  Avale  375  000,  Debit.  982  333,  Fabrikatkto  416  799.  — Passiva: 
A.-K.  3 000  000,  Res.  2376,  allg.  Unterst.-F.  81  623  (Rückl.  15  000),  Div.  240  000,  Tant.  23  008, 
de.  an  A.-R.  16  550,  Vortrag  11  076,  Delkr.-Kto  6815,  R.-F.  300  000,  Spec.-R.-F.  60  000,  Avale 
375  000,  Kredit.  345  953.  Sa.  M.  4 462  403. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Betriebs-Unk.  48  663,  Reparat.  50  331,  Gen.-Unk. 
133  775,  Abschreib.  77  939,  Gewinn  305  634.  — Kredit:  Vortrag  9708,  Fabrikat.-Ertrag 
493  071,  verf.  Div.  180,  Bergwerksausbeute  93  200,  Zs.  u.  Agio  20  185.  Sa.  M.  616  344. 

Kurs  Ende  1887  1906:  123.50,  147.10,  134.90,  130.75,  122.20,  138.50,  150.60,  192.75,  172.75, 

175.40,  172.25,  162.50,  158,  164.90,  156.50,  150,  143.25,  141.50,  146.50,  137.25%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1885/86 -1905/1906:  7l/if  8,  8,  8,  8,  8,  8,  9, 11, 11,  11, 11, 10, 10, 12, 10, 8,  8,  8,  8,  8%.. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dr.  Zuckschwerdt,  Dr.  Dupre.  Prokuristen:  H.  Görig,  E.  Windus. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Komm.-Rat  H.  Frenkel,  L.  Friedmann,  Dr.  L.  Elsbach, 
Berlin ; Oberbergrat  a.  D.  Hugo  Lohmann,  Halle  a.  S. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Jacquier  & Securius,  Berl.  Handels-Gesellschaft.  * 

(,veii.)  H.  Stodiek  & Co.,  Akt.- Ges.  in  Bielefeld. 

Gegründet:  22./5.  1902  mit  Wirkung  ab  l./il.  1901;  eingetragen  am  7./8.  1902.  Die  In- 
haber der  Kommandit-Gesellschaft  H.  Stodiek  & Co.  in  Bielefeld,  H.  Stodiek  in  Bielefeld  u. 
Ed.  Gleichman  in  Hamburg  haben  in  die  A.-G.  eingebracht  das  von  der  genannten  Komman- 
dit-Ges.  betriebene  Fabrik-  u.  Handelsgeschäft,  insbes,  Grundstücke,  Gebäude  u.  Geschäfts- 
Utensil.  im  Wert  von  M.  425  509,  Vorräte  von  M.  312  208,  Ausstände  von  M.  441  391  u.  M.  2888- 
Wertp.,  zus.  M.  1 181  996.  Dagegen  übernahm  die  A.-G.  die  vorhanden  gewesenen  Verbind- 
lichkeiten, nämlich  M.  35  342  Accepte  u.  M.  236  786  Kredit.  Für  die  verbleib.  M.  9Ö9  886  er- 
hielten die  Inferenten  860  Aktien  ä M.  1000  u.  M.  49  866  bar.  Letzte  Statutänd.  29./12.  1905. 

Zweck : Fortführung  der  unter  der  Firma  H.  Stodiek  & Co.  in  Bielefeld  (Fabrik  in  Löhne) 
seither  betriebenen  Fabrik  von  Kunstdünger,  Schwefel-  u.  Salpetersäure.  Die  Grundstücke 
der  Schwefelsäurefabrik  in  Löhne  i.  W.  umfassen  ein  Areal  von  1 ha  30  a 85  qm , wovon 
ca.  6532  qm  bebaut  sind.  1905  wurde  eine  neue  Düngerfabrik  in  Kaarst  bei  Neuss  mit 
M.  230  000  Kostenaufwand  errichtet  u.  Anfang  1906  in  Betrieb  genommen.  Das  Areal  in 
Kaarst  umfasst  4 ha  58  a 7 qm,  wovon  ca.  4530  qm  bebaut  sind.  Grösse  der  Bielefelder 
Grundstücke,  welche  nicht  mit  zur  Fabrikation  dienen,  4 a 48  qm.  Sämtl.  Grundstücke  sind 
frei  von  Hypoth.  Zur  Anleg.  eines  Eisenbahn- Anschlussgeleises  sind  1905  noch  1— .2  Morg. 
Land  hinzugekauft.  In  den  beiden  Fabriken  in  Löhne  u.  Kaarst  werden  insbes.  hergestellt: 
Aufgeschlossener  Guano,  Superphosphate,  sowie  deren  Mischungen  mit  Stickstoffträgern,  wie 
schwefelsaurem  Ammoniak,  Chilisalpeter  etc.,  in  Löhne  ausserdem  noch  Schwefelsäure.  Umsatz 
1902/1903-1905/1906:  M.  1 873  534,  2 188  092,  2 509  672,  ?.  200  Arbeiter. 

Kapital:  M.  1 300  000  in  1300  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1Ö00  000,  erhöht  zum  Bau 
einer  neuen  Düngerfabrik  lt.  G.-V.  v.  29./12.  1905  um  M.  300  000  in  300  Aktien  mit  Div.-Recht 
ab  l./ll.  1905,  übernommen  unter  Ausschluss  des  Bezugsrechts  der  Aktionäre  "von  einem 
Konsortium  zu  133%.  Agio  mit  M.  90  050  in  den  R.-F. 

Geschäftsjahr:  l./ll. — 31./10.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  lAktie  = lSt. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  ev.  bes.  Abschreib,  u.  Rückl.,  vertr.  Tant.  an  Vorst,  u. 
Beamte,  5%  Div.,  vom  Übrigen  6%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  zus.  M.  3000),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Okt.  1906:  Aktiva:  Grundst.  67  290,  Dünger-  u.  Säurefabrik  395  343, 
Wohngebäude  u.  Kontor  44  303,  Masch.  u.  Einricht.  120  666,  Eisenbahnänschl.  56  424,  Mobil., 
Utensil.,  Pferde  u.  Wagen  13  405,  Kasse  u.  Bankguth.  18  376,  Wechsel  131  107,  Debit.  712  718,. 
Lagerbestände  528  946.  — Passiva:  A.-K.  1 300  000,  Kredit.  312  668,  R.-F.  I 130  000  (Rückl. 
9368),  do.  II  118  000  (Rückl.  56  000),  Div.  130  000,  Tant.  19  308,  Vortrag  78  605.  Sa.  M.  2 088  583. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  548  551,  Abschreib.  51  622,  Gewinn  293  283V 
— Kredit:  Vortrag  77  209,  Bruttogewinn  816  247.  Sa.  M.  893  456. 

Kurs  Emle  1906:  170%.  Zugel.  März  1906;  erster  Kurs  9./6.  1906:  166%.  Notiert  Berlin. 

Dividenden  1901/1902-1905/1906:  8,  9,  9,  10,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.). 

Direktion:  H.  H.  Stodiek.  Prokuristen:  Karl  Meyer,  Wilh.  Stodiek. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Ed.  Gleichman,  Hamburg;  Stellv.  Bank-Dir.  Ed.  Delius,  Biele- 
feld: Carl  Marioth,  Düsseldorf:  Aug.  Diering,  Suttorf-Neuenkirchen  b.  Melle. 

Zahlstellen:  Bielefeld:  Ges.-Kasse,  Rhein. -Westf.  Disc.-Ges.;  Berlin:  Delbrück,  Leo  & Co.  * 


„Union“,  Fabrik  chemischer  Produkte  in  Stettin. 

Fabriken  in  Glienken  bei  Stettin,  Grabow  a.  O.,  Heiligensee  bei  Berlin,  Memel, 

Königsberg  i.  Pr. 

Gegründet:  28./11.  1872;  eingetragen  23./10.  1874.  Letzte  Statutänd.  13./ 1 - 1902. 

Zweck:  Fabrikation  ehern.  Produkte  u.  Betrieb  von  Handelsgeschäften  aller  Art,  spec.  Er- 
zeug. von  Düngemitteln,  Superphosphat,  Knochenmehl,  Thomas-Phosphatmehl,  Leim,  Schwefel- 
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säure,  Futterknochenmehl,  Handel  mitChilisalpeter,  Kalisalzen.  'Von  den  Termins  der  Ges.,  deren 
Grösse  früher  278  522  qm  mit  56  354  qm  bebauter  Fläche  u.  1344  m Wasserfront  betrug,  wurde 
1899/1900  in  Königsberg  i.  Pr.  für  M.  46  891  Land  verkauft.  Dje  Ges.  besass  urspr.  die  chem. 
Düngerfabrik  von  Kaesemacher  & Schäfer,  Magdeburg  u.  die  Schwefelsäurefabrik  in  Glienken 
bei  Stettin;  die  Magdeburger  Fabrik  wurde  1877  verkauft,  dagegen  wurde  1889  die  Super- 
phosphatfabrik von  A.  Scharffenorth  & Co.,  Memel,  die  Superphosphat-  u.  Chemikalienfabrik 
vorm.  Proschwitzky  & Hofrichter,  Grabow  und  1891  die  Knochenmehl-  u.  Leimfabrik  von  Heinr. 
Röhl.  Königsberg  i.  Pr.  erworben.  Ein  Neubau  in  Glienken  (Säure-  u.  Superphosphatfabrik) 
wurde  Jan.  1903  ganz  vollendet;  Baukosten  etwa  M.  1000000.  Für  Erneuer,  u.  Reparat.  in  den 
Fabriken  wurd.  1 903/04 — 1905/06  M.  263  261,  302  846,  181  629  ausgeg.  Am  30./12.  1900  brannte 
das  Memeler  Etabliss.  fast  ganz  herunter.  Die  Brandschadenvergütung  betrug  zus.  M.  358600. 
Der  Betrieb  in  dem  mit  M.  567  435  Kosten  aufgeführten  Neubau  ist  im  Okt.  1901  bezw. 
Febr.  1902  aufgenommen  worden.  1906  verkaufte  die  Ges.  den  entbehrlichen  Teil  ihres 
Königsberger  Grundstücks  für  M.  182  319.  Die  Ges.  hat  1904  von  der  chem.  Fabrik  Sclieide- 
mandel  in  Berlin  den  Betrieb  der  Schwefelsäure-  u.  Superphosphatfabrik  Heiligensee  bis 
1914  übernommen  u.  der  Scheidemandel-Ges.  dafür  einen  Gewinnanteil  eingeräumt. 

Die  Ges.  besitzt  £ 10  000  Aktien  der  Pacific  Phosphate-Comp.  u.  £ 10000  Preference 
Shares  derselben  Ges.  Diese  Beteil.  sichern  der  Ges.  ein  vorzügl.  Phosphat-Rohmaterial  auf 
Jahre  hinaus. 

Umsatz  1899/1900—1905/1906:  M.  8604294,  8546184,  8979678,  8770043, 10084022, 12  079  462, 
13  145  394.  (1905/1906  für  210  835  tons  Erzeugnisse  und  Handelswaren.  Säureproduktion 

82  491  tons). 

Kapital : M.  6 300  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1—2000)  ä M.  600  und  4250  Aktien  (Nr.  2001—6250) 
ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  1 500  000,  1874  Rückkauf  von  M.  600  000;  1882  Erhöhung  um 
M.  300  000,  1889  um  M.  1 050  000,  davon  M.  450000  zum  Ankauf  der  Memeler  Fabrik,  M.  108  000 
zum  Erwerb  der  Grabower  Fabrik:  1891  Erhöhung  um  M.  750000  in  625  Aktien  ä M.  1200,  an- 
geboten den  Aktionären  zu  126°/0,  1894  um  M.  1 200  000  in  1000  Aktien  ä M.  1200,  angeboten 
zu  103%,  lt.  G.-V.-B.  v.  10'./12.  1898  Erhöhung  um  M.  840  000  in  700  ab  1./10.  1898  div.-ber. 
Aktien  ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären  v.  20. — 30./1.  1899  zu  124%,  auf  nom.  M.  6000 
alte  Aktien  kam  eine  neue.  Agio  mit  M.  157  848  in  den  R.-F.  Die  G.-V.  v.  13.1.  1902  beschloss 
zur  Bestreitung  der  Bau-  u.  Betriebskosten  für  eine  weitere  Schwefelsäure-  u.  Superphosphat- 
fabrik in  Glienken  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M;  1 260  000  (auf  M.  6 300  000)  in  1050 
neuen  Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  für  1901/1902  pro  rata  der  Einzahlung  bis  4%’  v- 1-/10.  1902  ab 
voll,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  110%,  angeboten  den  Aktionären  v.  20. — 28-/6. 1902 
zu  dem  gleichen  Kurse  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1.10.  1901  und  den  Schlussnotenstempel;  auf 
je  M.  4800  nom.  alte  Aktien  entfiel  eine  neue  ä M.  1200;  einzuzahlen  waren  sofort  25%  u.  Agio, 
restl.  75%  wurden  zum  -30./9.  1902  eingefordert.  Agio  mit  M.  70  083  in  den  R.-F. 

Hypotheken  (30./9.  1906):  Auf  dem  Memeler  Grundstück  haftet  eine  zu  5%  verzinsliche 
Grundschuld  von  M.  166  000.  Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen.-Yers. : Bis  Ende  März. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.;  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  10%  z.  R.-F.  bis  20%  des  A.-K.  (1904  erreicht)  und  nach  dessen 
Erfüllung  z.  Delkr.-Kto  u.  Ern.-F.;  hierauf  7 %%  Tant.  an  Dir.  m Beamte,  4%  Div.,  vom 
Rest  7j/2%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einem  Fixum  von  M.  12  000),  Überrest  Super-Div.  bezw. 
nach  G.-V.-B.  (Hat  der  Delkredere-  und  Ern.-F.  M.  300  000  überschritten,  so  kann  der 
Überschuss  zur  Ergänzung  der  Div.  auf  5%  verwendet  werden.) 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  19  387,  Gebäude  1 487  651,  Masch.  u. 
innere  Einricht.  1 079  655,  Eisenb.- Anschlussgeleise  14  598,  Utensil.  4379,  Fahrzeuge  1315, 
Wechsel  470  077,  Kassa  290  814,  Bankguth.  318  968,  Effekten  369  249,  Debit.  5 230  567,  Kaut.- 
Debit.  19  000,  Kaut.  58018,  Hypoth.  134161,  Rohstoffe,  fert.  u.  halbf.  Fabrikate,  Säuren,  Em- 
ballagen etc.  1 393  531.  — Passiva:  A.-K.  6 300  000,  Kredit.  1 403  658,  Kaut.-Kredit.  58  018, 
Delkr.-  u.  Ern.-F.  703  458  (Rückl.  97  266),  R.-F.  1 260  000,  Unterst.-F.  3595,  Assekuranz-R.-F. 
30  000,  Kaut.-Accepte  19  000,  Memeler  Grundstück-Kanonkto  44  037,  do.  Grundschuldbriefe 
166  000,  do.  Grundrenten-Amort.-Kto  20  511,  do.  Feuer- Assekuranz-Präm.- Res.  2500,  do. 
Grundschuld-Zs.-Kto  2075,  Div.  693  000,  do.  alte  3120,  Tant.  an  Dir.  und  Beamte  65  654, 
do.  an  A.-R.  41  830,  Vortrag  74  914.  Sa.  M.  10  891  375. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Haedl.-Unk.  376  527,  Betriebs-  do.  289  321,  Reparat. 
397  424,  zum  Delkr.-  und  Ern.-F.  6028,  Abschreib.  202  603,  Gewinn  972  666.  — Kredit:  Vortrag 
62  452,  verf.  Div.  396,  Zs.  171  963,  Betriebsgewinn  2 009  760.  Sa.  M.  5 244  573. 

Kurs  Ende  1886—1906:  91.50,  86.50,  140.50,  151.25,  136.25,  110.75,  124.40,  124.50,  129.50, 
104,  116.50,  124,  143,  167.50,  123,  124,  137.70,  140,  160.25,  180.90,  183.50%.  Notiert  in  Berlin, 
auch  in  Stettin.  Lieferbar  sind  seit  Jan.  1903  alle  Stücke. 

Dividenden  1886/87—1905/1906:  4x/2, 9, 10, 12, 10,10,10, 8, 3, 6V2,  772,  10,  13,  10,  6,  10,  8,  9,  11, 
11%.  (Die  Aktien  Nr.  5201— 6250  für  1901/1902  nur  4%  auf  25%  Einzahl.)  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  H.  Kaesemacher,  Stettin;  Stellv.  Dr.  Ludwig  Klippert.  Glienken: 
Uonr.  Schiffmann,  Stettin.  Prokuristen:  Richard  Schmidt,  Hans  Krösing,  Stettin. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Justizrat  Reinhold  Leistikow,  Stettin;  Stellv.  Komm. -Rat  Max 
Richter,  Reg.-Rat  Glatzel,  Berlin;  Geh.  Komm. -Rat  H.  F.  Haker,  Komm. -Rat  Albert  Ed. 
Toepffer,  Konsul  Herrn.  Günther,  Stettin;  Geh.  Komm.-Rat  H.  Gerlach,  Memel;  Gen. -Dir. 
B.  Grau,  Kratzwieck. 

Zahlstellen:  Stettin  u.  Memel:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Emil  Ebeling,  Dresdner  Bank; 
Magdeburg:  Kühne  & Bieberstein.  * 
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Vereinigte 


Breslauer  Oelfabriken 


Act.- des.  in  Breslau, 


Paradiesstrasse  16/18,  mit  Filialfahrik  in  Oderberg  i.  Österr.-Schlesien. 

Gegründet:  16./3.  1872;  eingetr.  24./3.  1872.  Letzte  Statutänd.  3./8.  1899  u.  27. /9.  1906. 

Zweck:  Betrieb  von  Ölfabriken;  Verarbeitung  von  Raps,  Rübsen  u.  Leinsaat  u.  Palmkern- 
ölfabrikation. Die  Ges.  ist  1872  aus  der  Vereinigung  der  damals  in  Breslau  bestehenden 
Ölfabriken  von  Moritz  Werther  & Sohn,  Schottländer  & Oliven,  Frank  & Sohn,  M.  H.  Schäfer,. 
Ölfabrik  und  Mehimühle  nebst  Wasserkraft  von  Emanuel  Freyhan  & Jos.  Weigert  hervor- 
gegangen; seit  1905  ist  die  Fabrikation  auf  das  Etablissement  in  der  Paradiesstrasse  be- 
schränkt; die  Fabrik  in  der  Fischergasse  brannte  1 0-/2.  1905  vollständig  ab;  sie  wurde  nicht 
wieder  aufgebaut.  Der  Schaden  ist  durch  Versieh,  gedeckt.  Auch  die  Nicolaimühle  in  Breslau 
ist  ausser  Betrieb.  1905  Verkauf  des  Grundstückes  Wehrmühle -Salzstr.  mit  M.  30  000 
Buchgewinn.  1898/99  Erricht,  einer  Ölfabrik  in  Oderberg  in  Österr.-Schles.  (invest. 
Kapital  K 500  000  - M.  425  000).  Diese  Fabrik  ist  seitdem  nicht  weniger  wie  3mal 

abgebrannt.  Der  Fabrikneubau  ist  ganz  feuersicher  erbaut  u.  seit  Sept.  1902  im 
Betrieb;  um  letzteren  rentabler  zu  gestalten,  sind  1905  verschiedene  Neuanlagen  in 
Angriff  genommen.  Das  Etabliss.  kann  jetzt  bis  240  000  Ctr.  Saat  verarbeiten  und  ist 
voll  versichert,  die  Ges.  selbst  ist  ohne  Risiko.  Verarbeitet  wurden  1902/1903 — 1905/190fr 
in  Breslau  und  Oderberg  272  349,  281  842,  313  887,  209  477  dz  Ölsaaten.  Die  geringe 
inländische  Rapsproduktion  zwang  auch  1904/1905  zur  Einschränkung  der  Rübölfabrikation. 
Dafür  wurde  bei  der  reichen  Leinsaaternte  die  Leinölfabrikation  in  entsprechend  er- 
weitertem Masse  betrieben.  Die  Palmkern ölfabrikation  ergab  zwar  guten  Nutzen,  doch  musste 
infolge  knapper  Zufuhren  auch  dieser  Geschäftszweig  eingeschränkt  werden. 

Das  Geschäftsjahr  1905/06  schloss  mit  M.  439  476  (davon  entfallen  M.  369  976  auf  Oder- 
berg) Betriebsverlust  ab.  Dieses  ungünstige  Ergebnis  ist  teilweise  auf  widrige  Betriebs- 
ergebnisse, teilweise  auf  mancherlei  Misserfolge  der  bisherigen  technischen  Leitung  bei  der 
Einführung  neuer  Betriebszweige  und  bei  der  Erweiterung  der  Oderberger  Fabrikanlagen 
zurückzuführen.  Dazu  kommen  ausserordentliche  Schwierigkeiten  in  den  Breslauer  Anlagen 
durch  Verfügungen  von  Behörden  und  der  Umstand,  dass  die  Folgen  des  Brandes  der 
Nicolaimühle  wesentlich  schwerwiegender  waren,  als  ursprünglich  angenommen  wurde. 
Wegen  Sanierung  der  Ges.  lt.  G.-V.  v.  27-/9.  1906  siehe  bei  Kap. 

Im  Frühjahr  1907  wird  der  Fabrikbetrieb  in  der  Paradiesstrasse  zu  Breslau  eingestellt. 
Massgebend  dafür  sei  die  Erkenntnis,  dass  infolge  der  behördlicherseits  erfolgten  Versagung 
des  Wiederaufbaues  der  Nikolaimühle  die  Fabrik  in  der  Paradiesstrasse  allein  nicht  die 
grossen  Unk.  tragen  könne.  Dazu  kommen  noch  einschneidende  baupolizeil.  Verfügungen. 
Der  Betrieb  wird  sich  nunmehr  lediglich  auf  die  Oderberger  Fabrik  beschränken  und  der 
in  Breslau  bestehende  Apparat  wird  grösstenteils  aufgelöst  werden. 

Kapital:  M.  1 995  000  in  6650  abgest.  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600.  Urspr.  Thlr.  2 200000,. 
herabgesetzt  1874  auf  M.  6 000  000 , 1876  auf  M.  5 400  000,-  1877  auf  M.  4 500  000  und 
1885  auf  M.  3 990  000.  Die  G.-V.  v.  27./9.  1906  beschloss  dann  Herabsetzung  auf  M.  1 995  000 
durch  Zus.legung  u.  Abstemp.  der  Aktien  2:1.  Frist  6-/2.  1907.  Der  freigewordene  Betrag 
von  M.  1 995  000  wurde  verwendet  mit  M.  439  476  zur  Deckung  der  Betriebsverluste,  mit 
M.  1 405  523  zu  Abschreib,  auf  die  gesamten  Fabrikanlagen  in  Breslau  u.  Oderberg  und  mit 
M.  150  000  zur  Bildung  eines  Disposit.-F.  162  nicht  eingereichte  Aktien  wurden  für  kraftlos 
erklärt  und  die  dafür  neu  ausgegebenen  81  Aktien  am  20./4.  1907  versteigert;  der  Erlös  steht 
den  alten  Aktionären  mit  46  °/0  franko  Zs.  pro  Stück  zur  Verfüg.  Die  G.-V.  v.  '28*./7.  1896  be- 
schloss den  Neudruck  der  Aktien,  Umtausch  seit  24./12.  1896.  Bei  Neu-Em.  haben  die  ersten 
Zeichner  resp.  deren  Rechtsnachfolger  Bezugsrecht  auf  die  Hälfte  zu  pari,  die  andere  Hälfte 
bleibt  den  jeweiligen  Aktionären  ebenfalls  zum  Nennwerte  reserviert. 

Hypothekar- Anleihe : M.  1 500  000  in  4%  Partialoblig.  von  1897,  -rückzahlbar  zu  103  °/0. 
Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1903  bis  1927  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  60  000' 
im  Juli  auf  2.1.;  ab  1903  verstärkte  Tilg,  zulässig.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Sicherheit: 
Kaut.-Hyp.  von  M.  1 650  000  auf  dem  Breslauer  Grundbesitz  der  Ges.,  jetzt  zu  gunsten  der 
Breslauer  Disconto-Bank.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Noch  in  Umlauf  31./5.  1906  M.  1 262  000. 
Kurs  in  Berlin  Ende  1898—1906:  100.40,  — , — , 95,  96.60,  99,  99.80,  100.60,  99.25%. 
Aiifgel.  1./2.  1898  zu  102.50%.  Erste  Kursnotiz:  102.75%.  Notiert  auch  in  Breslau. 

Geschäftsjahr:  1./6. — 31./5.  Gen.-Vers. : Juli-Sept.  Je  M.  3000  Aktienbesitz  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.,  event.  Sonderrückl.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
u.  Beamte,  bis  4%  Div.,  dann  6%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergüt.  von 
M.  9600),  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  der  Zentrale  Breslau  am  31.  Mai  1906:  Aktiva:  Immobil,  u.  Bauten  1 605  424, 
Inventar  u.  Utensil.  27  374,  Masch.  u.  Werke  518  276,  elektr.  Bel. -Anlage  1,  Fuhrwerk  5164, 
Kassa  17  821,  Aktiv-Hypoth.  50  000,  Effekten  76  381,  Wechsel  168,  (Avalwechsel  63  390), 
Debit.  279  357,  Bankguth.  192  615,  Zweigniederl.  Oderberg:  Guth.  2 841  283,  Stamm-Kapital 
Oderberg  425  000,  vorausbez.  Versieh.  1463.  do.  Zs.  13  651,  Bestände:  Öl,  Ölsaaten,  Ölkuchen, 
Fastagen  etc.  1381718,  Verlust  69  500.  — Passiva:  A.-K.  3 990  000,  Anleihe  1 262  000.  do. 
Zs.-Kto  21100,  R.-F.  40  174,  Kredit,  2 176  019,  Beamten-Unterst.-F.  15  451,  alte  Div.  456, 
(Avalwechsel  63  390).  Sa.  M.  7 505  201. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  83  880,  Steuern  etc.  10220.  Zs.  31  536, 
Assekuranz  16  531,  Effekten  1613,  Kontokorrent  6995,  Arb.-Wohlf.  7343.  — Kredit:  Vortrag 
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7291,  Immobilien  u.  Bauten  29  300,  Pacht  110,  Valuten  10,  Kontokorrent  51,  Fabrikat. - 
Ertrag  51  856,  Verlust  69  500.  Sa.  M.  158121. 

Bilanz  der  Zweigniederlassung:  Oderberg  am  31.  Mai  1906:  Aktiva:  Grundstück  73  085, 
Bauten  648  964,  Inventar  u.  Utensil.  39  729,  Musch,  u.  Werke  ) 061  540,  elektr.  Belcucht.- 
Anlage  16  994,  Eisenbahngleis  43  296,  Fuhrwerk  1,  Wechsel  57  776,  Debit.  363  746,  Fabrik- 
verwaltung Oderberg  2839,  Bestände:  Öl,  Ölsaaten,  Ölkuchen,  Fastagen  etc.  1 764  020,  Verlust 
435  265.  — Passiva:  Kap.  500000,  Kredit.  665  950,  Zentrale  Breslau  Guthaben  3 341  310. 
Sa.  K 4 507  260. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto  Oderberg:  Debet:  Handl.-Unk.  67  387,  Steuern  4250,  Zs. 
167  672,  Assekuranz  29  813,  Kontokorrent  1505,  Arb.- Wohlfahrt  8399,  Fabrik. -Verlust  156  373. 
Kredit:  Kontokorrent  135,  Verlust  435  266.  Sa.  K 435  401. 

Kurs  Ende  1887—1906:  69,  90,  91,  101.50,  91.50,  86.50,  85.50,  83.75,  89.75,  103.40,  101.25, 
90.80,  84,  77.50,  65.25,  65.25,  74.75,  90.40,  79.10,  89.75 °/0*^  Notiert  in  Berlin  u.  Breslau  u.  zwar 
seit  15.11.  1906  franko  Zs.  Lieferbar  seit  15./12.  1897  nur  umgetauschte  Aktien. 

Dividenden  1886/87—1905/1906:  4,  5%  53/4,  43/4,  10,  3,  47-2,  4,  37s,  6,  57 2,  37>,  1.  5,  3'/2, 

* 2,  0,  3,  4,  0°/o-  Zahlbar  in  der  Regel  im  Aug.,  spät,  am  l./ll.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Sally  Glass. 

Prokuristen:  Rud.  Sawitzky,  Ludwig  Rüdiger,  Isidor  Brann. 

Aufsichtsrat : (3 — 8)  Vors.  Stadtältester  Gust.  Kopisch,  Rechtsanwalt  Dr.  Max  Kor- 
pulus,  Bank-Dir.  0.  Schweitzer,  Max  Birkenfeld,  Breslau;  Hugo  Herzfelder,  Wien. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Breslau:  Eigene  Kasse,  Bresl.  Disconto-Bank;  Berlin:  Bank  für 
Handel  u.  Ind.;  Berlin  u.  Breslau:  S.  L.  Landsberger.  * 


Vereinigte  Chemische  Fabriken  zu  Leopoldshall  A.-Gf. 

Gegründet:  Febr.  1872.  Letzte  Statutänd.  13./11.  1899.  Zweck:  Gewinnung  u.  Vertrieb  * 
cliem.  u.  Bergwerksprodukte,  Erwerb  u.  Betrieb  von  Bergwerken  bezw.  Beteilig,  bei  solchen 
durch  Erwerb  von  Anteilen,  Kuxen  oder  in  andererWeise.  Auch  Betrieb  der  Landwirtsch. 
in  Gr.-Mühlingen.  Die  Ges.  übernahm  die  ehern.  Fabriken  von  Douglas,  Jena  & Winterfeld, 
Dr.  Lossen,  Witwe  Lücke,  Thiemann  & Förster  für  M.  4 395  000  mit  dem  Anspruch  auf  M.  367  500 
Div.-Zuschuss  gegen  drei  der  Vorbesitzer.  Weiter  wurde  1872  für  M.  1 350  000  die  Kalifabrik 
von  Ad.  Frank  in  Stassfurt  angekauft,  1873  die  Fusion  mit  der  ehern.  Fabrik  Leopoldshall, 
vorm.  Ziervogel  & Tuchen  beschlossen,  deren  A.-K.  M.  1 500000  betrug,  u.  ferner  1873  der  Ankauf 
der  Braunkohlengrube  Alexander  Carl  zu  Gr.-Mühlingen  nebst  einer  Papierfabrik  u.  436  Morgen 
Acker  für  M.  2 175  000  beschlossen.  Der  Gr.-Mühlinger  Grundbesitz  der  Ges.  ist  einschl.  der 
Papierfabrik  1901  für  rund  M.  230  000  verkauft.  Im  Besitz  der  Ges.  verblieben  ist  der  91  Morgen 
grosse  Kl.-Mühlinger  Ackerbesitz,  welcher  gelegentl.  abgestossen  werden  soll.  Im  Bau  begriffen  ist 
eine  neue  Chlorkalkfabrik.  1881/82  beteiligte  sich  die  Ges.  bei  dein  seit  1889  mit  2 Schacht- 
Anlagen  versehenen  Steinsalzbergwerk  Ludwig  II.  zu  Stassfurt,  von  dem  die  Ges.  gegenwärtig 
757  Kuxe  besitzt;  dieselben  stehen  einschl.  M.  567  750  Zubusse  mit  M.  5 453  750  zu  Buche. 
Ausbeute  pro  Kux  1899/1900 — 1905/1906:  M.450,  500,  300,  300,  300,  350,  400.  Die  Gew.  Ludwig  II. 
hat  auch  die  Mehrzahl  der  Anteile  (630)  der  Kalibohr-Ges.  „Öelerse“  (Prov.  Hannover)  in  Besitz, 
wodurch  die  Leopoidshaller  Fabriken  auch  an  dieser  Ges.  beteiligt  sind.  Bei  einem  neuen 
Schachtbau  Hannov.  Kaliwerke  in  Oelerse  ist  Leopoldshall  jährlich  mit  M.  200  000  auf  die 
Dauer  von  372  Jahren  beteiligt.  Die  Beteiligung  von  Ludwig  II.  bei  der  Gew.  Asse  mit 
M.  192033  ist  mit  dem  ganzen  Betrag  bereits  abgeschrieben.  1902  wurde,  zwecks  Erwerb 
des  Rohsalzbezugsrechtes  als  Fabrik  XII  die  Chlorkalium-Fabrik  von  Maigatter,  Green  & Co. 
zu  günstigen  Bedingungen  übernommen.  — An  dem  von  den  Chlorkaliumfabriken  er- 
richteten Syndikat  mit  Zentral -Verkaufsstelle  ist  die  Ges.  beteiligt.  Das  zur  Verarbeitung 
notwendige  Material  (Rohsalz)  wird  aus  den  zum  Syndikate  gehörenden  Salzbergwerken 
entnommen.  Die  Beteilig,  der  Ges.  im  neuen  Kalisyndikat  beträgt  37.74,  fallend  bis  35.93. 


Versand: 

1901/1902 

1902/1903 

1903/1904 

1904/1905 

1905/1906 

Chlorkalium  u.  Kieserit  . . 

. dz  156  000 

160  700 

146  000 

163  000 

155  000 

Düngesalz 

„ 78  900 

101  000 

116  000 

128  000  * 

122  000 

Chemische  Produkte  . . . 

„ 83  000 

* 103  000 

115  000 

134  000 

183  000 

Kapital:  M.  11  300  400  in  10  000  St.-Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600  und  5000  St.-Aktien 
ä Thlr.  100  = M.  300,  4500  St.-Aktien  ä M.  600  (Em.  1883)  u.  1834  St.-Prior.- Aktien  ä Thlr.  200 
— M.  600.  Das  St.-A.-K.  betrug  urspr.  M.  7 500  000  und  wurde  1883  um  M.  2 700  000 
(eigentlich  M.  3 000  000,  von  denen  M.  300000  nicht  zur  Ausgabe  gelangt  sind),  div.-ber.  für 
1883/84  zur  Hälfte,  erhöht.  Die  neuen  Aktien  wurden  bis  4.  Dez.  1883  je  zur  Hälfte  den 
ersten  Zeichnern  u.  den  Aktionären,  letzteren  M.  600  auf  M.  3600  al  pari  angestellt.  Die 
ersten  Zeichner  bezogen  nur  M.  360  000,  indem  einige  derselben  auf  das  Bezugsrecht 
verzichteten,  um  den  Erwerb  der  Kuxe  von  Ludwig  II.  zu  ermöglichen,  auf  deren 
Kaufpreis  M.  1 000  000  in  neuen  Aktien  zu  gewähren  waren.  Bei  neuen  Emissionen 
haben  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen  Aktionäre  ein  Bezugsrecht  al  pari  je  zur 
Hälfte.  Die  Erben  eines  der  ersten  Zeichner  sind  abgefunden.  Die  Prior.  - Aktien  ge- 
messen Vorrechte  auf  5°/oDiv.  mit  event.  Nachzahlung.  1879  wurde  der  Rückkauf  von 
M.  1 500  000  beschlossen;  nachdem  aber  bis  1881  M.  399  600  zurückgekauft  waren,  wurde 
dieser  Beschluss  im  Nov.  1883  wieder  aufgehoben. 
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Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.- Vers.:  Bis  Ende  Dez.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  gewährt 
das  Stimmrecht,  und  zwar  entfällt  auf  je  Thlr.  100  oder  M.  300  eine  Stimme. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  sodann  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.Tant.  an  Vorst., 
5%  Div.  an  St.-Prior.-Aktien  mit  event.  Nachzahl. -Verpflicht.,  4%  Div.  an  St.-Aktien,  vom 
Rest  4%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergüt,  von  zus.  M.  15  000),  vom  Überrest  l°/0 
weitere  Div.  an  St.-Aktien,  der  noch  verbleib.  Gewinn  gleichmässig  an  beide  Aktienarten. 

Bilanz  am  30.  Juni  1000:  Aktiva:  Chem.  Fabriken  mit  Zubehör  5 453  170,  Ackerbesitz 
u.  landwirtsch.  Gebäude  Mühlingen  25  000,  Anteil  am  Salzbergwerk  Ludwig  II.  5 453  750, 
Fabrikate,  Rohstoffe,  Material,  etc.  1 367  453,  Effekten  797  972,  Wechsel  3765,  Kassa  11  206, 
Debit.  1 023  495.  — Passiva:  A.-K.  11  300  400,  R.-F.  541  814  (Rückl.  22  720),  ausserord.  R.-F. 
507  589,  Unterst.-Kasse  175  456,  Pens.- Kasse  50  000,  Disp.-F.  5017,  Kredit.  661  982,  Abschreib. 
450  000,  Div.  361  020,  Tant.,  Grat,  an  Vorst,  etc.  45  000,  Vortrag  37  534.  Sa.  M.  14  135  815. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter  u.  Unk.  235  558,  Provis.  13  032,  .Abschreib, 
auf  Forder.  440,  Abschreib.  450  000,  Gewinn  466  274.  — Kredit:  Vortrag  11  868,  Überschuss 
auf  Fabrikbetriebe  793  480,  Landwirtschaft  Mühlingen  2197,  Bergwerk  Ludwig  II.  302  800, 
Zs.  54  959.  Sa.  M.  1 165  306. 

Kurs:  St.- Aktien:  In  Berlin  Ende  1888 — 1906:  121,  112.50,  83,  70.50,  74,73.75,  91.40, 
86.50,  87,  82.10,  93.80,  90,  88,  70.40,  69.75,  67.10,  64.75,  82,  69.50%.  — In  Leipzig  Ende 
1888 — 97:  Stets  gestrichen:  1898 — 1906:  93,  92,  — , — , — , — , — , — , — %. — Prior. -Aktien: 
In  Berlin  Ende  1888—1906:  — . — , 106.90,  110.50,  114,  113.25.  122.50,  123,  122.75,  118.25. 
— , 121.60,  118,  117.25,  117.75,  116.50,  111.50,  119.25,  118%.—  In  Leipzig  Ende  1888—1906: 
120,  — , 82,  — , — , — . 92,  85,  — , 80.50,  — , — , — , — , — , — , — , — , — %.  — Die  St.-Aktien 

werden  auch  in  JVfagdeburg  notiert. 

Dividenden  1886/87—1905/06:  St.-Aktien:  6,  5,  5,  0,  2%,  3,  3,  3%  4'%  4%  4.  5,5,4,27a, 
1,  2,  2,  3,  3%;  St.-Prior.-Aktien:  6,  5,  5,  5.  5,  5.  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5%. 
Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Dr.  G.'H.  Schneider;  Dir.  H.  Jacobsohn. 

Prokuristen:  Carl  Berger,  L.  Widmann. 

Aufsichtsrat:' (3— 13)  Vors.  Ludw.  Delbrück,  Berlin;  Rentier  Alfred  Bergmann,  Gust.  Boer, 
Walter  Quincke,  Berlin;  Geh.  Komm.-Rat  Hch.  Lehmann,  Dr.  Th.  Tuchen,  Halle;  F.  Frege, 
Leipzig;  Komm.-Rat  Dr.  Georg  Borsche,  Eisenach. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  Leipzig:  Frege  & Co.  * 


Vereinigte  Chemische  Werke  Akt.- Ges.  zu  Charlottenburg, 

Salzufer  16;  Zweigniederlassung  in  Berlin. 

Gegründet:  2./7.  1900  mit  Wirkung  ab  1./7.  1900;  eingetr.  23./10.  1900.  Gründung  s.  Jahrg. 
1900/1901.  Letzte  Statutänd.  25-/9.  1903  u.  16./10.  1906.  Übernahmepreis  der  Firmen : Benno 
Jaffe  & Darmstaedter  u.  Benno  Jaffe  & Darmstaedter,  Lanolin-Fabrik  zu  Charlottenburg  mit 
Zweigniederlassung  zu  Berlin  M.  2 995  000. 

Zweck:  Erwerb  und  Betrieb  chemischer  Fabriken.  Letztere  befassen  sich  mit  der  Her- 
stellung von  Glycerin,  Ammoniak,  Lanolin  und  Lanoninfabrikaten  (Marke  Pfeilring),  sowie 
einer  Reihe  pharmazeutischer  Produkte.  Die  Ges.  besitzt  ein  Patent  für  ein  neues  Fett- 
spaltungsverfahren. Die  Grundstücke  in  Charlottenburg  sind  am  Salzufer  15/16  (56  m Front), 
9090  qm,  wovon  7348  qm  Bauland  (1973  qm  bebaut),  und  in  der  Kaiserin- Augusta- Allee  43, 
9352  qm,  wovon  7957  qm  Bauland  (zu  % bebaut),  belegen,  schuldenfrei  und  zu  M.  95  bezw. 
M.  50  pro  qm  geschätzt,  die  Inferierung  geschah  bedeutend  niedriger.  Das  Gleiche  gilt  vom 
Gebäudekonto.  Eine  3.  Fabrikabteil,  befindet  sich  in  Berlin  in  dem  von  der  Stadt  bis  1910 
erpachteten  Grundstück  Greifswalderstr.  165.  Für  die  Zwecke  eines  neuen  Fabrikationszweiges 
(Seifenpulver)  wurde  1906  ein  neues  Gebäude  errichtet;  Kostenaufwand  bis  ult.  Juni  1906 
M.  62  115.  Ende  Nov.  1905  erwarb  die  Ges.  für  ca.  M.  30  000  einen  Grundstückskomplex  von 
15  Morgen  bei  Oranienburg  an  dem  neu  zu  erbauenden  Stettiner  Grossschiffahrts- Kanal. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäfts!)  albj.  Stimmrecht:  lAktie=lSt. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R--F-,  event.  besondere  Abschreib,  u.  Rücklagen,  hierauf  4% 
Div.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  vom  verbleib.  Überschuss  7%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super- 
Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  1 228  961,  Gebäude  300  428,  Masch.  u. 
Utensil.  309  597,  Neubau  62  115,  Fuhrwerk  1,  Patente  u.  Marken  2,  Waren  (einschl.  Knochen- 
kohle) 605  685,  Brennmaterial  19  728,  Debit.  401  545,  Bankguth.  543  316,  Kassa  6592,  Wechsel 
47  574,  Effekten  248  870,  Kaut.  625,  Feuervers.  1713.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Arb.- 
Unterstütz.-F.  20  511,  R.-F.  119  421  (Rückl.  24  368),  Extra-R.-F.  45  000  (Rückl.  15  000),  Kredit. 
113  785,  Div.  390  000,  Tant.  an  Vorst.  32  801,  do.  an  A.-R.  20  664,  Vortrag  34  575,  Sa. 
M.  3 776  758. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Geschäfts-  u.  Betr.-Unk.,  Reparat.  Gehälter,  Assekuranz, 
Frachten,  Löhne,  Provis.  etc.)  679  463,  Brennmaterial  101  049,  Dubiose  1719,  Abschreib.  71  980, 
Gewinn  517  409.  — Kredit:  Vortrag  30  030,  Gen. -Waren  1 321  437,  Hausertrag  670,  Zs.  19  485. 
Sa.  M.  1 371  623. 

Kurs  Ende  1904—1906:  200,  212.80,  214.25%.  Zugel.  Sept.  1904;  erster  Kurs  23.J9.  1904: 
186.25%.  Notiert  in  Berlin. 
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Dividenden  1900/1901 — 1905/1900:  8,  9,  11,  12,  12,  13°/0.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dr.  med.  Willi.  Connstein,  Charlotten  bürg;  Rieh.  Horsch,  Berlin. 
Prokuristen:  Alex.  Thierry,  Dr.  Hans  Czerny,  Alfr.  Mitsch. 

Aufsichtsrat : (3 — 7)  Vors.  Dr.  Benno  Jaffe,  Charlottenburg;  Stellv.  Rentier  Dr.  Ludwig 
Darmstaedter,  Gen.-Dir.  .Tos.  Werminghoff,  Kuno  Feldmann,  Berlin;  Stadtrat  Moritz  Moll, 
Charlottenburg.  Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank. 


Vereinigte  Köln-Rottweiler  Pulverfabriken  in  Berlin, 

NW.  7 Dorotheenstr.  45  mit  Filialen  in  Cöln,  Düneberg,  Rottweil  a.  N. 
Gegründet:  7./6.  1890.  Letzte  Statutänd.  27-/5.  1899,  30-/1 1 • 1901  u.  27./5.  1903,  wonach 
der  Sitz  der  Ges.  von  Cöln  nach  Berlin  verlegt  wurde.  Die  Ges.  ist  hervorgeg.  aus  einer 
Vereinigung  der  Vereinigten  Rhein. -Westfäl.  Pulverfabriken  in  Cöln  und  der  Pulverfabrik 
Rottweil-Hamburg  in  Rottweil  ab  l./l.  1890. 

Zweck:  Fabrikation  u.  Handel  mit  Pulver,  Munition,  Sprengstoffen  nebst  Zündmitteln. 
Die  Ges.  kann  sich  bei  anderen  Unternehmungen  beteiligen.  Das  Konto  Effekten  und 
sonstige  Beteiligungen  erhöhte  sich  1906  um  M.  272  317  und  stand  Ende  1906  mit 
M.  14  137  572  zu  Buche.  Hauptsächlicher  Effektenbesitz : Aktien  der  Union  Espagnole  des 
Explosifs,  der  British  South  African  Explosives  Co.  Ltd.,  der  Russ.  Ges.  für  Pulver- 
fabrikation, der  Rhein.- Westfäl.  Sprengstoff-A.-G.,  der  Deutschen  Waffen-  u.  Munitions- 
fabriken, Berlin  und  Anteile  an  der  1901  gegr.  Kunstfäden-Ges.  m.  b.  H.  in  Jülich,  welche 
künstliche  Seide  aus  Nitrocellulose  herstellt.  Die  Gesamt  abschreib,  seit  Bestehen  der  GesA 
einschl.  der  der  beiden  früheren  Ges.  bis  Ende  1906  betragen  M.  13  483  268.  1901/1902  Erricht, 
einer  Säurefabrik  u.  einer  Oleum-Destillations-Anlage  in  Rottweil,  1903  Erwerb  und  Ausbau 
der  Kartuschbeutelstoffabrik  Haan.  Seit  1905  eine  Pikrinsäurefabrik  in  Rottweil  in  Betrieb. 
1906  erforderten  die  Zugänge  auf  Anlage-Kti  zus.  ca.  M.  500  000. 

Umsatz  1898—1906:  M.  9 378  894,  9 024  367,  11  381  289,  8 873  850,  11  063  144,  11  759000, 
12  758  000,  13  978  000,15  052000.  Gesamterzeug.  1900—1906  ohne  Unterschied  der  Qualität 
4 856  791/4  322  840,  4 026  797,  4 000  000,  4 000  000,  5 000  000,  5 000  000  kg. 

Kartell:  Zwischen  den  Pulverfabriken  und  den  Dynamitfabriken  besteht  ein  General-Kartell- 
Vertrag  zum  Zweck  einer  gemeinsamen  Gewinn-  und  Verlustbeteiligung.  Die  Pulver- 
gruppe  umfasst  die  Vereinigten  Köln-Rottweiler  Pulverfabriken  in  Berlin,  die  Pulver- 
fabriken von  Cramer  & Buchholz  zu  Rönsahl  und  Rübeland,  sowie  die  Kommandit-Ges. 
von  Wolff  & Co.  in  Walsrode.  Die  Sprengstoffgruppe  umfasst  die  vier  früher  unter  /dem 
Namen  „Deutsche  Union“  vereinigten  Deutschen  Sprengstofffabriken;  die  Nobel  Dynamite 
Trust  Company  ist  derselben  in  der  Weise  beigetreten,  dass  das  Gewinnergebnis  der 
ausserdeutschen , mit  ihr  verbundenen  Gesellschaften  durch  die  Deutsche  Union  in 
die  Kartellverrechnung  mit  der  Pulvergruppe  eingebracht  wird.  Jede  Ges.  behält  ihre 
selbständig  bestehende  Organisation  bei.  Die  Geschäftsleitung  besorgt  ein  aus  zwölf 
Mitgl.  bestehender  Delegationsrat;  sechs  Mitgl.  stellt  die  Pulver-,  sechs  die  Sprengstoff- 
gruppe. Die  Delegierten  müssen  Mitgl.  des  Vorst,  oder  des  A.-R.,  bezw.  Mitinhaber  von 
Firmen  der  beteil.  Unternehm.  sein.  Erster  Vors,  ist  Geh.  Komm, -Rat  Heidemann,  und 
zwar  solange  er  Gen.-Dir.  oder  event.  Mitgl.  des  A.-R.  der  Vereinigten  Köln-Rottweiler 
Pulverfabriken  ist.  Der  Delegationsrat  entscheidet  u.  a.  über  die  Ausführung  neuer  Ein- 
richtungen (nur  bis  zu  M.  25  000  darf  jeder  Kontrahent  für  sich  allein  solche  treffen),  über 
die  Vergrösserungen  und  Verbesserungen  der  Fabriken  und  Anlagen,  über  Feststellung 
der  Vorbilanzen,  über  Beteiligung  an  anderen  Unternehmungen  etc. 

Jede  Gruppe  sammelt  die  Vorbilanzen  ihrer  Teilnehmer  bis  zum  15./4.  jeden  Jahres 
und  reicht  sie  dem  Delegationsrat  ein.  Derselbe  ist  berechtigt,  Bilanzen,  Bücher  und 
Belege  etc.  durch  seine  Kommissare  prüfen  zu  lassen;  erfolgen  Beanstandungen,  so  ent- 
scheidet der  Delegationsrat  oder  das  Schiedsgericht.  Als  Grundsatz  bei  Feststellung  der 
Gewinn-  und  Verlustrechnung  gilt,  dass  stets  das  kleinere  Gewinnergebnis  als  verteilbar 
behandelt  werden  soll.  Die  Vorbilanzen  werden  dann  zusammengerechnet  und  die  Ge- 
samt-Gewinnsummen unter  beide  Gruppen  verteilt.  Die  Sprengstoffgruppe  erhält  davon 
60 °/0,  die  Pidvergruppe  40°/o*  Jede  Gruppe  verteilt  unter  ihre  Mitglieder  die  diesen  zu- 
kommenden Gewinne,  bezüglich  deren  Verwendung  diese  nicht  beschränkt  sind.  Der 
Delegationsrat  entnimmt  bis  zu  5%  des  Gewinnes,  sowie  die  etwaigen  Konventional- 
strafen zur  Bildung  eines  Kartell-F.  Veräusserungen  von  Grund  und  Boden  (von  über 
M.  10  000  jährl.)  und  von  Wertp.  (von  über  M.  30  000  jährl.),  sowie  Änderungen  des 
Anlage-  und  Betriebskapitals  sind  nur  mit  Zustimmung  des  Delegationsrates  statthaft. 

Bei  Beteiligungen  einer  Gruppe  oder  eines  ihrer  Mitgl.  an  neuen  Unternehmungen 
hat  der  Delegationsrat  zu  entscheiden,  ob  das  Unternehmen  den  Interessen  des  General- 
Kartells  förderlich,  gleichgiltig  oder  schädlich  ist.  Im  ersteren  Falle. werden  die  Gruppen 
aufgefordert,  sich  an  dem  neuen  Unternehmen  zu  beteiligen ; lehnt  eine  ab,  so  steht  es 
der  anderen  Gruppe  frei,  für  ihre  Rechnung  einzutreten  und  für  das  angelegte  Kapital 
vorweg  5%  Zs.  zu  berechnen.  Wenn  6 Stimmen  im  Delegationsrat  erklären,  das  neue 
Unternehmen  sei  dem  General -Kartell  zuwider,  so  darf  sich  kein  Kontrahent  an  demselben 
beteiligen  bei  Vermeidung  einer  Konventionalstrafe  bis  zu  M.  1 500000.  Die  neuen  Verträge 
traten  am  1./7.  1889  in  Kraft  und  laufen  bis  zum  31. /12.  1925.  Einseitiges  Kündigungsrecht 
steht  keiner  Gruppe  zu.  Bei  Ablauf  des  Gen. -Kartellvertrages  wird  das  gemeinschaftliche 
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Gummi-  und  Guttaperchawaren -Fabriken,  Linoleum -Werke  etc. 


Vermögen  verteilt:  bei  der  Ablösung  eines  einzelnen  Geschäfts  muss  der  Rechtsnachfolger 
in  den  Vertrag  eintreten.  1894  erfuhr  das  Kartell  durch  den  Abschluss  des  Gen.-Kartell- 
Anschlussvertrages  mit  der  Rheinisch -Westfälischen  Sprengstoff-Aktien-Ges.  eine  weitere 
Ausdehnung.  An  dem  Dynamitgeschäft  ist  die  Köln-Rottweiler  Ges.  ausser  durch  die 
Kartell  Verbindung  auch  durch  eigenen  Handel  im  Inlande  beteiligt. 

Kapital:  M.  16  500000  in  18  750  Aktien  (Nr.  1 — 13 750)  k M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  300000, 
eingezahlt  mit  150%;  Erhöhung  um  M.  7 200  000  zum  Eintausch  der  Aktien  der  Rhein. - 
Westf.  Pulverfabriken  und  um  M.  9 000  000  zum  Eintausch  der  Aktien  der  Pulverfabrik 
Rottweil  - Hamburg  wovon  M.  4 500  000  als  voll  und  M.  4 500  000  als  mit  40%  ein- 
gezahlt galten,  sodass  darauf  weitere  60%  mit  M.  2 700  000  einzuzahlen  blieben,  und 
zwar  mit  je  20%  am  1./10.  1890,  l./l.  u.  1./7.  1891. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  bis  20%  des  A.-K.  erreicht  sind  (die  vorhandenen 
Reserven  betragen  über  50%  des  A.-K.),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  bis 
4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  9%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super -Div.  bezw.  Vortrag. 
Bil  anz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Ländereien,  Wiesen,  Waldungen,  Wassergerechtsame, 
Kone.,  Eisenbahnanlagen,  Gebäude  u.  auswärt.  Magazine  5 163  554,  Masch.,  gehende  Werke, 
Beleucht.-,  Wasser-,  Luft-  und  Dampf  leit.-Anlagen  2 019  316,  Schilfe  1,  Mobil,  und  Utensil.  21,. 
Magazinbestände  u.  Betriebsvorräte  4 972  303,  Kassa  82  499,  Wechsel  40307,  Kaut.  31103, 
Effekten  u.  sonst.  Beteilig.  14  137  572,  Debit.  9 033  400,  Patente  4,  Avale  396  338.  — Passiva: 
A.-K.  16  500  000,  R.-F.  7 588  532,  ausserord.  R.-F.  1047  217,  Spec.-R.-F.  461  732,  Explosions- Auf- 
bau 129  346,  Arb.-Unterst.-F.  208  950,  Sparkasse  22  414,  Kredit.  5 565  759,  Avale  396  338,  Pens.- 
u.  Unterst.-F.  55  000,  Div.  2 970  000,  do.  alte  1488,  Tant.  an  A.-R.  255  973,  Vortrag  673  669. 
Sa.  M.  35  876  422. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  775  276,  Dubiose  1811,  Abgang  a.  Effekten 
12  699,  Explosions- Aufbau  300000,  Abschreib.  670  308,  Gewinn  3 954  642.  — Kredit:  Vortrag 
395  495,  Effekt.-  u.  sonst.  Zs.,  Skonti  etc.  1 498  299,  Fabrikat.-,  Waren-,  Kartellkto  etc.  3 820  944. 
Sa.  M.  5 714  738. 

Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  188.75,  157.50,  160.25,  160.50,  192.25,  210.50,  266.25, 
239.50,  234.10,  219,  195,  184.25,  204,  198.10,  262.10,  283,  275.50%.  Eingeführt  29-/9.  1890.  — 
In  Hamburg:  T92,  156,  161,  159.50,  191,  210,  262,  238,  233,  218,  — , 190,  203,  198,  260,  280, 
275%.  — Notiert  auch  in  Cöln  u.  Stuttgart. 

Dividenden  1890—1906:  13,  10%,  11%,  12%,  13,  16,  16,  15,  15,  12,  12,  11,  9,  12,  16,  18,  18%. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Gen. -Direktion:  Emil  Müller,  Berlin;  C.  Duttenhofer,  Bergedorf. 

Prokuristen:  In  Berlin:  K.  von  Renesse,  Alfred  Freih.  von  Watter,  Ed.  Bansa;  in  Cöln: 
A.  Bastin,  M.  Hassel,  Peter  Oedingen,  J.  Kolonits,  Willibald  Trautvetter;  in  Rottweil:  A.  Breu- 
ning,  A.  von  Burgsdorff,  Dr.  W.  Grethen,  Jul.  Hasel;  in  Düneberg:  Hauptm.  a.  D.  C.  v.  Oven, 
Ober-Insp.  Hans  Flohr. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  J.  N.  Heidemann,  Stellv.  Komm. -Rat  L.  Hagen,  Geh. 
Komm. -Rat  G.  Michels,  Gen. -Konsul  Freih.  Dr.  E.  von  Oppenheim,  Komm. -Rat  Stadtrat 
Fr.  Schmalbein,  Ober-Reg.-Rat  a.  D.  Hch.  Schröder,  Geh.  Justizrat  Rob.  Esser,  Cöln; 
Gen. -Dir.  Dr.  G.  Aufschläger,  Hamburg;  Gen. -Major  z.  D.  Brinkmann,  Neuland  b.  Neisse;  Dir. 
Ed.  Kraftmeier,  London;  Dir.  C.  Menshausen,  Düsseldorf;  Kgl.  Oberjägermeister  a.  D.  Exc'. 
Freih.  von  Plato,  Charlottenburg;  Dir.  a.  D.  Willi.  Gross,  Heidelberg:  Geh.  Komm.-Rat 
I.  Löwe,  Berlin;  Geh.  Komm.-Rat  E.  Kirdorf,  Rheinelbe;  Geh.  Komm.-Rat  A.  von  Pflaum, 
Stuttgart;  Admiral  ä la  suite  Thomsen,  Exc.,  Kiel;  Viceadmiral  z.  D.  Sack  Exc.,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin,  Cöln,  Rottweil:  Gesellschaftskassen;  Berlin,  Cöln,  Düsseldorf: 
A.  Schaaffhaus.  Bankverein;  Cöln:  A.  Levy,  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Berlin:  Disconto- 
Ges.,  Deutsche  Bank,  Born  & Busse,  Delbrück  Leo  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank,. 
Disconto-Ges. ; Stuttgart:  Württ.  Vereinsbank,  Württ.  Bankanstalt  vorm.  Pflaum  & Co.;  Ham- 
burg: Deutsche  Bank;  Bonn:  A.  Schaaffh.  Bankver.;  Essen:  Rhein.  Bank. 
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Asbest-  und  Gummiwerke  Alfred  Calmon  Aktiengesellschaft 

in  Hamburg:,  Direktion  und  Centralbureau:  Dorotheenstrasse  4 — 24;  Asbest- 
fabrik: Dorotheenstrasse  4 — 24;  Gummifabrik:  Barmbeck,  Fl oto wstrasse  24, 
mit  Filialen  in  Berlin,  Dresden,  München,  London. 

Gegründet:  22. /6.  1896;  eingetr.  30./6.  1896.  Letzte  Statutänd.  29-/3.  1902  u.  28.  4.  1906. 
Zweck:  Herstellung  und  Vertrieb  von  Asbest-  und  Gummiwaren.  Treibriemen,  Gummi- 
schuhen, Radreifen,  Isolier-  und  Dachbedeckungsmaterialien  für  industrielle  u.  Bauzwecke,  ; 
sowie  aller  sonst,  gewerbl.  Erzeugnisse.  Die  Firma  ist  Mitbesitzerin  einer  Asbestmine  in 
Canada  und  mit  massgebendem  Einfluss  auf  die  Geschäftsführung  mit  M.  837  000  nom.  be- 
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teiligt  an  den  1898  gegründetem  Frankfurter  Asbest- Worken  A.-G.  (vormals  Louis  Wertheim, 
A.-K.  M.  1 200  000,  Div.  1898-  1906:  10, 12, 12,  8,  4,  3,  6,  5,  7%),  mit  K 300  000  nom.  bei  den  1899 
gegründeten,  seit  Ende  1900  in  Betrieb  gekommenen  Asbest-  und  Gummiwerken  Calmon  in 
Wien  und  bei  der  seit  1840  bestehenden  und  1900  mit  Lire  1 500000  A.-K.  gegründeten  A.-G. 
Stabilimenti  di  amianto  e gomma  elastica  giä  Bender  & Martiny  in  Turin.  Die  Beteilig,  bei 
letzterer  Firma  betrug  urspr.  deren  ganzes  A.-K.,  doch  wurden  inzwischen  Lire  750000  mit 
angemess.  Nutzen  weitergegeben.  (Div.  der  italien.  Ges.  für  das  erste  Geschäftsj.  Jan./Sept.  1900: 
6%  P-  r.  t.:  1900/1901  — 1905/1906:  6,  4,  0,  0,  0,  0 °/0.) ; ferner  besass  die  Ges.  Ende  1905 

X 39  840  Shares  von  englischen  Asbest-  und  Gummi  - Gesellschaften,  wovon  X 15  309 
in  1906  wieder  veräussert  wurden.  Buchwert  des  Effektenktos  Ende  1906  M.  2 304171 
gegen  M.  2364818  i.  Vorj.  Die  Ges.  unterhält  neben  obengenannten  Eil.  Depots  in  allen  grösseren 
Industriecentren  und  betreibt  grossen  Export.  Das  Grundstück  der  Asbestfabrik  hat  einen 
Flächeninhalt  von  mehr  als  146  000  qF.,  das  der  Ende  1899  fertiggestellten  Gummifabrik 
einen  solchen  von  ca.  246  000  qF.  1905  ist  eine  Specialfabrik  für  Asbest-Dachschiefer 
erbaut.  Das  Immobil.-  und  Masch.-Kto  weist  für  1906  M.  318  985  Erhöhung  auf;  für 
Neueinrichtungen  u.  Versuche  wurden  M.  136  170  verausgabt  u.  abgeschrieben.  Die  Ges. 
besitzt  17  Patente,  13  Gebrauchsmuster,  23  Warenzeichen  und  gehört  dem  Verbände 
österr.-ung.  Kautschukwarenfabrikanten  u.  dem  Syndikat  deutscher  Asbestfabrikanten  an. 
Im  Interesse  der  Liquidität  der  Ges.  wurde  der  1904  erzielte  Gewinn  zu  Abschreib,  benutzt  u. 
von  Verteil,  einer  Div.  abgesehen. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  6000  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 500  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
17. ,7.  1897  um  M.  1 000  000  in  1000  ab  1./7.  1897  div.-ber.  Aktien,  wovon  M.  912  000  zum 
Nennwerte  für  Beteilig,  bei  gleichartigen  industr.  Unternehm,  in  Zahlung  gegeben,  die  restl. 
M.  88  000  von  einem  Konsort.  zu  170°/o  übernommen  wurden;  weiter  erhöht  zur  Verstärkung 
der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  15./3.  1899  um  M!  500  000  in  500  Aktien,  div.-ber.  für  1899  zur 
Hälfte,  angeboten  den  Aktionären  5:1  zu  180% ; Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  30-/12.  1899  um 
M.  1 500  000  in  1500  Aktien,  wovon  1150  div.-ber.  für  1900  zur  Hälfte.  Hiervon  dienten 
M.  650  000  zum  Erwerb  der  oben  genannten,  später  in  eine  A.-  G.  umgewandelten  Firma 
Bender  & Martiny  in  Turin,  M.  500000  wurden  den  Aktionären  6 : 1 v.  18. — 31./1.  1900  zu 
160%  angeboten,  der  Rest  von  M.  350  000  mit  vollem  Div.-Recht  für  1900  wurde  von  der 
Deutschen  Bank  in  Berlin  zwecks  Einführung  der  Aktien  an  der  Berliner  Börse  fest  zu  150% 
übernommen.  Zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  beschloss  die  G.-V.  v.  28./4.  1905  das  A.-K. 
auf  M.  6 000  000  durch  Ausgabe  von  1500  neuen,  ab  l./l.  1906  div.-ber.  Aktien  zu  erhöhen; 
dieselben  sind  von  einem  Konsortium  zu  100%  übernommen  und  den  Aktionären  3 : 1 
v.  16. — 29-/5.  1906  zu  105%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  l./l.  1906  u.  % Schlussnotenstempel 
zum  Bezüge  angeboten. 

Vorrechts- Anleihen:  I M.  1 000  000  in  4%  Partial-Oblig.  v.  1896,  rückzahlbar  zu  103%;  Stücke 
ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1906  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  M.  50  000;  verstärkte 
Tilg,  oder  Totalkünd,  ab  1906  Vorbehalten.  Begeben  M.  500  000  1896,  restl.  M.  500  000  1897. 
Sicherheit:  Hypothek  auf  den  Grundstücken  der  Ges.  in  Hamburg,  Dorotheenstr. , im 
Betrage  von  M.  1 030  000.  Pfandh. : Deutsche  Bank.  Der  Erlös  der  Anleihe  diente  zu 
Betriebserweiterungen.  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906: 
M.  950  000.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1896—1906:  103,  103,  102.20,  95.50,  94,  98,  99.50,  99,  100, 
100.50,  96%. 

II  M.  2 500  000  in  41//2%  Teilschuldverschreib,  lt.  Beschl.  des  A.-R.  v.  13./2.  1902  u. 
staatl.  Genehmigung  v.  2./4.  1902,  rückzahlbar  zu  105%?  Stücke  (Nr.  1 — 2500)  ä M.  1000, 
auf  Inhaber  lautend.  Zs.  2.-/1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1910  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  M.  125  000 
im  Jan.  auf  1./7. ; kann  verstärkt,  auch  ab  1./7.  1906  mit  3monat.  Frist  ganz  gekündigt 
werden.  Zur  Sicherheit  der  Anleihe  ist  zu  gunsten  der  Bankfirma  L.  Behrens  & Söhne 
in  Hamburg  von  der  Ges.  eine  Gesamtsicherungs-Hypoth.  in  Höhe  von  M.  2 625  000  auf 
ihr  Grundeigentum  in  Hamburg  eingetr.  worden.  Das  mit  allen  Baulichkeiten  und 
allen  sonstigen  Bestandteilen  und  allem  Zubehör  verpfändete  Grundeigentum  besteht 
aus  dem  gesamten  der  Ges.  gehörigen,  in  den  Grundbüchern  von  Barmbeck  und  Winter- 
hude eingetr.  Grundstücken.  Die  Hypoth.  ist  auf  das  Grundeigentum  in  Barmbeck  an 
erster  Stelle,  auf  das  in  Winterhude  nach  einer  Sicherungs-Hypoth.  von  M.  1 030  000  für 
Anleihe  I eingetr.  Die  für  die  Anleihe  II  eingetr.  Hypoth.  rückt  nach  Massgabe  der 
fortschreitenden  Tilg,  der  Anleihe  I in  die  Stelle  der  für  letztere  bestellten  Hypoth.  ein. 
Die  Anleihe  II  diente  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  u.  Abtragung  von  Bankschulden. 
Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  10  J.  (K.)  Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Ges.:  Hamburg: 
L.  Behrens  & Söhne,  Nordd.  Bank.  Kurs  Ende  1902—1906:  100.80, 102.50,  102,  101.50,  102%. 
Zugel.  M.  2 500  000,  davon  M.  1 500  000  (der  Rest  war  fest  begeben)  15./4.  1902  zu  100.50% 
zuzügl.  4 Va%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1902  zur  Subskription  aufgelegt.  Notiert  Berlin,  Hamburg. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  und  die  von 
der  G.-V.  festzusetzende  Super-Div.  Gesamtabschreib.  bis  Ende  1904  M.  1 531  290. 
Bilanz  am  31.  Dezember  1906:  Aktiva:  Immobilien:  Dorotheenstrasse  Asbestfabrik,. 
Barmbeck-Flotowstr.  Gummifabrik  2 429  539,  Masch.  1 294  495,  Effekten  2'  304  171.  Bankguth. 
111401,  Debit.  1 426  012,  Guth.  b.  Filialen  484  733,  Kassa  u.  Girokto  3917,  Wechsel  22  749, 
Feuerversich.  10  736,  Rohmaterial.,  fertige  u.  halbfert.  Waren  3 404  545,  Inventar,  Utensil,  u. 
Formen  1,  Pferde  u.  Wagen  1,  Patentkto  1.  — Passiva:  A.-K.  6 000  000,  Vorrechts- Anleihen 
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3 450  000,  R.-F.  908  188,  Kredit,  644  424,  Delkr.-Kto  30  000  (Rückl.  4887),  Wohlf.-Kto  50  000 
(Rückl.  7000),  Div.  360  000,  Tant.  17  385,  Grat.  20  000,  Vortrag  12  305.  Sa.  M.  11  492  304. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Feuerversicli.  21461,  Steuern  u.  Abgaben  23  994, 
Anleihe-Zs.  151  500,  Abschreib.  377  560,  Gewinn  421  578.  Sa.  M.  996  094.-  Kredit: 
Geschäftsgewinn  M.  996  094. 

Kurs  der  Aktien:  In  Hamburg  Ende  1898—1906:  212,  224.40,  199,  162,  131,  139,  117, 
117.50,  104 °/0-  Aufgel.  daselbst  am  6-/5.  1898  zu  175°/o.  — In  Berlin  Ende  1901-1906:  — , 
131,  138.10,  118.10,  114.10,  105°/o.  Eingeführt  im  April  1901  durch  die  Deutsche  Bank; 
erster  Kurs  am  9-/4-  1901:  178%- 

Dividenden  1896—1906:  10,  12,  14.  15,  15,  10,  6,  4,  0,  6,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Alfred  Calmon,  Aug.  Hassler,  Geh.  Marinebaurat  Wiesinger. 

Prokuristen:  A.  Ritt,  J.  F.  Möller,  Dr.  Fr.  Schräder,  R.  F.  E.  A.  Meinecke,  Alb.  Hymans. 

Aufsichtsrat:  (5  oder  mehr)  Vors.  Oscar  Ruperti,  Stellv.  Ed.  Hamberg,  Rechtsanw. 
Dr.  jr.  Jul.  Scharlach,  J.  H.  Garrels,  Hamburg;  Komm.-Rat  Dr.  ing.  H.  J.  Stahl,  Düsseldorf. 

Zahlstellen:  Hamburg:  Nordd.  Bank,  Deutsche  Bank,  L.  Behrens  & Söhne;  Berlin: 
Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank.  * 

Bayerische  Celluloidwarenfabrik 

vorm.  Albert  Wacker,  A.-G.  in  Nürnberg. 

Gegründet:  12./7.  1897;  eingetr.  8-/9.  1897.  Letzte  Statutänd.  16./4.  1902  u.  24-/2.  1906. 

Zweck:  Erwerb  u.  Fortbetrieb  der  bisher  unter  der  Firma  Albert  Wacker  betriebenen 
Celluloidwarenfabrik  (Übernahmepreis  M.  530  000),  Herstellung  u.  Verwertung  von  Celluloid- 
waren u.  damit  verwandter  Artikel.  1904/1905  Ausführ,  erhebl.  Erweiterungsbauten,  wodurch 
sich  die  Anlage-Kti  1905  um  ca.  M.  146  000  erhöhten.  1906  erforderten  die  Zugänge  inkl. 
Grundstücksankauf  (s.  unten)  M.  85  645.  Das  an  der  Landgrabenstr.  u.  am  Singerweg  in 
Nürnberg  liegende  Fabrikanwesen  umfasst  etwa  2410  qm  Areal,  die  fast  ganz  bebaut  sind. 
1906  Ankauf  zweier  benachbarter  Grundstücke  für  M.  39  692.  Vorhanden  sind  6 Nieder- 
druckkessel und  eine  25  H.-P.  Deutzer  Gaskraftmaschine.  Die  Fabrik  besitzt  eigene  Schreinerei, 
sowie  Bürsten-  und  Ivartonnagenfabrikation.  Fabriziert  werden  hauptsächlich  Toiletten- 
gegenstände, Handspiegel,  Dosen,  Bürsten,  Puppen,  Spielsachen,  Reklame- Artikel  etc.  Be- 
schäftigt werden  ca.  430  Arbeiter  und  Arbeiterinnen.  Abschreib,  bis  1906  M.  345  842. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  750  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
24. /2.  1906  um  M.  250  000  in  250  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906,  übernommen  von  der 
Bankkommandite  Gebr.  Klopfer  in  München  zu  140%,  angeboten  hiervon  M.  150  000  den 
Aktionären  5 : 1 v.  3.— 17./3.  1906  zu  144%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1906.  Agio  mit 
M.  81  307  in  den  R.-F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.- Vers.:  Bis  1./4.  Stimnirecht:  1 Aktie  ==  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  nach  Abrechnung  event. 
weiterer  Rückl.  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahres- 
vergüt.  von  M.  5000  für  den  Vors.,  von  M.  2500  für  jedes  andere  Mitgl.),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Immobil.  572  407;  Waren  265  594,  Mascli.  I 31  360, 
do.  II  88  339,  Fabrikeinricht.  33  322,  Hilfsmasch.  u.  Werkzeuge  1,  Bureaueinricht.  1,  Patent- 
u.  Musterschutzkto  1,  Preislisten  1,  Kassa  11  695,  Bankguth.  263  098,  Debit.  163  716.  — 
Passiva:  A.-K.  1 000  000,  R.-F.  140  051,  Delkr.-Kto  2000,  Spec.-R.-F.  100  000  (Rückl.  25  000), 
Unterst.-F.  1357,  Div.  130  000,  Tant.  20189,  Grat.  u.  z.  Unterst.-F.  14  877,  Vortrag  21061. 
Sa.  M.  1 429  537. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Abschreib.  44  818,  do.  a. 'Debit.  2032,  Unk.  164431, 
Gewinn  211128.  — Kredit:  Vortrag  15  823,  Warengewinn  398  039,  Zs.  8548.  Sa.  M.  422  411. 

Kurs  Ende  1899—1906:  192.75,  180,  155,  165.25,  171.50,  168,  190,  207%.  Eingef.  28-/6.  1899 
zu  190%.  Die  Aktien  Nr.  751 — 1000  zugelassen  April  1906.  Notiert  München.  — Kurs  in 
Berlin  Ende  1906  : 204%.  Die  Zulassung  daselbst  erfolgte  im  Mai  1906;  erster  Kurs  23./5.  1906: 
195%.  Kurs  in  Frankf.  Ende  1906:  205%*  Einführung  daselbst  im  Mai  1906. 

Dividenden  1897—1906:  15,  15,  13,  10,  10,  10,  10,  10,  12,  13%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Direktion:  Christian  Weidinger,  Ferd.  Kiesewetter.  Prokurist:  Hans  Ulmer. 

Aufsichtsrat:  (3—6)  Vors.  Justizrat  Heinr.  Hahn,  Nürnberg;  Stellv.  Bankier  Th.  Klopfer, 
Bankier  Max  Klopfer,  München;  Konsul  Theod.  Schilling,  Bank-Dir.  Rob.  Gutmann,  Nürnberg. 

Zahlstellen:  Ges. -Kasse;  München,  Ingolstadt  u.  Neuburg:  Bankkommandite  Gebr.  Klopfer; 
Berlin:  C.  Schlesinger -Trier  & Co.,  Nationalb.  f.  Deutschi.;  Frankf.  a.  M.:  L.  & E.  Wertheimber.  * 


Gummiwaaren-Fabrik  Voigt  & Winde,  Actien-Gesellschaft 

in  Berlin,  SO.  Cottbuser-Str.  9. 


Gegründet:  1 1 .6.  1873  als  A.-G.  Letzte  Statutänd.  4./4.  1900.  Die  Ges.  übernahm  die 
Gummiwarenfabrik  von  Voigt  & Winde,  Berlin,  exkl.  Vorräten  u.  Beständen  für  M.  1 050  000.' 

Zweck:  Fabrikation  u.  Verkauf  von  Gummiwaren  u.  allen  hiermit  in  Verbind,  stehenden 
Artikeln.  Das  Grundstück  der  Ges.  umfasst  3471  qm  Nettobauland,  nachdem  1904  an  979  qm 
mit  M.  36  073  Gewinn  verkauft  sind.  Der  Wert  des  reinen  Baulandes  stellt  sich  auf  ca. 
M.  660  000.  Um  das  für  den  Fabrikbetrieb  entbehrliche  Terrain  zu  verwerten,  wird  dasselbe 


Gummi-  und  Guttaperchawaren-Fabriken,  Linoleum -Werke  etc. 


781 


1907  mit  einem  soliden  Mietshause  bebaut,  Kosten  ca.  M.  130000;  die  Vermietung  erfolgt  per 
1./10.  1907.  Für  Neuanschaffungen*  von  Masch.  u.  Utensil,  wurden  seit  Bestehen  der  Ges.  bis 
Ende  1906  im  ganzen  M.  259  631  ausgegeben,  die  Gesamtabschreib.  in  der  gleichen  Zeit  be- 
trugen M.  563  020.  Die  Ergebnisse  für  1905/06  wurden  durch  hohe  Rohgummipreise  beeinträcht. 

Kapital : M.  1 000  000  in  1000  Aktien  a M.  1000.  Urspr.  M.  1 200  000  in  Aktien  ä M.  300; 
1878  M.  300  000  zurückgekauft  und  1881  wieder  zu  pari  begeben:  1892  auf  je  4 Aktien 
M.  200  bar  zurückgezahlt  und  dann  je  4 Aktien  ä M.  300  in  1 Aktie  a M.  1000  zus.gelegt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  bis  4%  Div.,  event.  ausserord.  Rücklagen, 
vom  Übrigen  1 5 °/0  Tant.  an  Ä.-R.,  bis  15%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  Super-Div. 
bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  542  097,  Masch  u.  Utensil.  78  515,  Pferde  u. 
Wagen  1,  Rohgummi  etc.  281  395,  Material.  111  652,  Fabrikate  34  499,  Versieh.  2666,  Debit. 
98  032,  Bankgutrh.  28  447,  Effekten  1266,  Wechsel  27  617,  Kassa  2612.  — Passiva:  A.-K. 
1000  000,  R.-F.  120  000,  Extra-R.-F.  42  924,  Res.  für  Berufsgenoss.  ‘ 2000,  Kredit.  11  655,  Div. 
30  000,  do.  alte  180,  Neubau  1342,  Vortrag  700.  Sa.  M.  1 208  802. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  6812,  Handl.-Unk.  22  908,  Steuern  3373, 
Pferde-  u.  Wagenunterhalt.  2400,  Masch.-Reparat.  u.  Formen  9464,  Baureparat.  810,  Arb.- 
Wohlf.  4266.  Verluste  2590,  Gewinn  30  700.  — Kredit:  Vortrag  1344,  Gewinn  an  Waren 
78  148,  Zs.  3794,  verf.  Div.  40.  Sa.  M.  83  326. 

Kurs  Ende  1888—1906:  133,  134.  130.10,  122,  125.50,  131.60,  141,  137,  132.50,  121.60,  116.75, 
115.50,  114.50.  108,  103.75,  104,  98,  89.50,  87%.  Eingef.  26./1.  1881  zu  105%.  Notiert  Berlin. 

Dividenden  1886—1906:  5,  6,  6,  6,  7,  8,  8,  8,  7,  6,  6,  6,  6%,  6%,  6,  4,  4,  4,  4,  3,  3%.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Rob.  Hoffmann.  Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Komm. -Rat  A.  G.  Wittekind, 
Stellv.  Geh.  Justizrat  Dr.  Braun,  Berlin;  Baurat  G.  Wächter. 

Zahlstelle:  Berlin:  Mitteid.  Creditbank.  * 


Leipziger  Gummi -Waaren- Fabrik,  Aktien-Gesellsehaft, 

vorn).  Julius  Marx,  Heine  & Co.  in  Leipzig,  Weststrasse  72, 
mit  Zweigniederlassungen  in  Berlin  und  Wien. 

Gegründet:  10./6.  1884  als  A.-G.  Besteht  seit  1864.  Letzte  Statutänd.  v.  23./12.  1899. 
Zweck:  Fabrikation  und  Vertrieb  von  Gummi-  und  Guttaperchawaren;  Erzeugung  von 
Waren  aller  Art  aus  Weich-  und  Hartgummi,  von  luft-  u.  wasserdichten  Artikeln,  ins- 
besondere für  chirurgische,  elektrotechnische,  physikalische  und  industrielle  Zwecke 
u.  von  Hausbedarfsartikeln.  1906  Erwerb  eines  Grundstücks  in  Grosszschocher  bei 
Leipzig  behufs  Errichtung  eines  Fabrikneubaues;  hierfür  bis  ult.  1906  M.  156  952  verausgabt. 
Kapital:  M.  1 200  000  in  1800  Aktien  (Nr.  1—1800)  ä M.  500  und  300  Aktien  (Nr.  1801—2100) 
ä M.  1000.  Letztere  ausgegeben  lt.  G.-V.-B.  vom  5.  Okt.  1894.  Diese  neuen,  ab  1.  Okt. 
1894  div.-ber.  Aktien  wurden  von  der  Nationalbank  für  Deutschland  zu  106%  fest 
übernommen  und  sind  von  dieser  Firma  zu  108%  zum  Bezug  offeriert  worden. 
Hypotheken:  M.  138  057  auf  Leipzig  u.  M.  136  000  zu  472%  auf  Grundstück  Grosszschocher. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1000  — 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  R.-F.  ist  erfüllt;  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div.,  vom  verbleib. 
Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Masch.  32  754,  Mobil,  u.  Utensil.  9502,  Werkzeuge 
5001,  Modelle  7087,  elektr.  Beleucht.  7577,  Haus  u.  Areal  457  175,  Debit.  400  301,  Bankguth. 
42  132,  Waren  200  506,  Fabrikkto  231  503,  Wechsel  50822,  Kassa  4201,  Assekuranz  2525,  Effekten 
6367,  Emballage  786,  Effekten  des  Arb.-Unterst.-F.  1769,  Neubau  Grosszschocher  156  952, 
Filiale  Berlin  140  164,  do.  Wien  132  977.  — Passiva:  A.-K.  1 200  000,  Kredit.  103  854, 
Hypoth.  138  057,  do.  Grosszschocher  136  000,  R.-F.  I 120  000,  do.  II  27  000  (Rückl.  12  000), 
Unfallversich.  1661,  Arb.-Unterst.-F.  1769,  Rückstell,  f.  neuen  Katalog  5000,  Tant.  an  Vorst. 
12  043,  do.  an  A.-R.  7377,  Grat.  5995,  Div.  120  000,  do.  alte  350,  Vortrag  11  000.  Sa.  M.  1 890  108. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  219  770,  Reparat.  7424,  Versieh.  4297, 
Dubiose  7460,  Abschreib.  19  779,  Gewinn  173  416.  — Kredit:  Vortrag  22  600,  Waren  399  598, 
Zs.  7834,  Agio  2100,  Unfall- Versieh.  14.  Sa.  M.  432  148. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1894—1906:  126.25,  145,  149.25,  148.25,  143.50,  140.25,  138.50,  134.75, 
138.50,  136.50,  146,  152,  163.50%.  Eingef.  von  Wiener,  Levy  & Co.  10./11.  1894  zu  127%. 
— In  Leipzig  Ende  1887—1906:  198.50,  166.50.  — , — , 96.50,  — . 93.  127,  142,  149,  151,  145.50, 
140.75,  136,  135,  138,  136.50,  147,  152,  164%. 

Dividenden  1887—1906:  10,5,5,8,4,7,9,9,9,9,9,9,  9,  9,8,  7,  9,  9,10,10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  H.  Brück.  Prokuristen:  R.  Groschupp,  Carl  Haensel,  Gg.  Rimbach,  Leipzig; 
Herrn.  Krauss,  Alf.  Brücker,  Berlin;  S.  Bremer,  Aug.  Brück,  Wien. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Gen. -Konsul  A.  de  Liagre,  Stellv.  Louis  Davignon,  L.  Schimpff, 
Leipzig;  Bank-Dir.  M.  Schiff,  Bankier  Rieh.  Wiener,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Ges.,  Wiener,  Levy  & Co.,  Nationalbank  f.  Deutschi.; 
Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.  * 


Gummi-  und  Guttaperchawären-Fabriken,  Linoleum -Werke  etc. 


782 


C.  Müller,  G u i um iwaarenfabri k , Actien-Gesellsehaft 

in  Berlin,  NO.  Neue  Königstrasse  89. 

Gegründet:  10.  bezw.  19./1. 1898  mit  Wirkung  ab  1 5-/12. 1897 ; eingetr.  4./2.1898.  Übernahme- 
preis des  Handelsgeschäfts  C.  Müller,  Gummiwaarenfabrik  in  Berlin  u.  Weissensee,  nebst  dem 
zu  Berlin,  Neue  Königstr.  89,  belogenen  Grundstück  M.  857  000.  Gründung  s.  Jahrg.  1900/1901. 

Zweck:  Gummiwaarenfabrikation,  sowie  Betrieb  aller  mit  dem  Handel  u.  der  Fabrikation 
von  Gummiwaren  und  verwandter  Gewerbe  zus.hüngenden  Geschäfte.  Specialität:  Chirur- 
gische Artikel.  In  Neu-Weissensee  ist  eine  neue  Fabrik  errichtet  u.  1902/1903  wesentlich 
erweitert.  Grösse  des  Grundstücks  in  der  Neuen  Königstrasse  805.1  qm;  Taxwert  einschl. 
Gebäude  Anfang  Jan.  1898  M.  386  280.  Grösse  des  Grundstücks  in  Weissensee,  Belforterstr. 
belegen,  4833  qm,  Taxwert  einschl.  Gebäude  Anfang  Jan.  1898  M.  340  800.  Die  Masch.  u. 
elektr.  Anlage  sind  im  Dez.  1897  auf  zus.  M.  98  887  geschätzt.  Die  Filiale  der  Ges.  in  London 
ist  1902  an  die  Firma  C.  Müller  Ltd.  daselbst  zum  Buchwert  mit  der  Verpflichtung  verkauft, 
dass  genanntes  Haus  seinen  Bedarf  auch  ferner  bei  der  Berliner  Ges.  deckt. 

Kapital:  M.  1 100  000  in  1100  Aktien  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  "200  000  auf  Neue  Königstr.  zu  37/s°/o  verz.,  unkündbar  bis  1./4.  1908. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn  -Verteilung:  5%  z-  R--F.,  alsdann  bis  4°/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  71/2%  Tant. 
an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  Berlin  359  110,  do.  Weissensee 
324  808,  Masch.  50  638,  Inventar  1,  Formen  1.  Pferde  u.  Wagen  1,  elektr.  Beleucht.-Anl.  1, 
Werkzeuge  1,  Drucksachen  1,  Kassa  11  647.  Bankguth.  138  768,  Wechsel  17  962,  Warenlager 
170  971,  Rohmaterial.  119  161,  Debit.  328  376.  — Passiva:  A.-K.  1 100  000,  Hypoth.  240  000, 
R.-F.  51612  (Rückl.  6835),  Kredit.  24  379,  Div.  110000,  Tant.  an  Dir.  8587,  do.  an  A.-R.  6440, 
Grat.  3600,  Vortrag  16  822.  Sa.  M.  1 521  442. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Unk.  215  859,  Hypoth. -Zs.  8175,  Rückstell,  a.  Debit. 
10  254,  Verluste  3175,  Abschreib.  36  640,  Gewinn  152  286.  — Kredit:  Vortrag  15  572,  Gewinn 
an  Waren  400  149,  Hausertrag  7231,  Zs.  3439.  Sa.  M.  426  391. 

Kurs  Ende  1900—1906:  132.50,  128.50,  130.60,  154,  153.50,  155.75,156.25%.  Eingef.  durch 
Gottschalk  & Magnus  in  Berlin  12./7.  1900;  erster  Kurs  131%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1898—1906:  7,  7%,  8%,  9,  9,  9,  9,  9,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Carl  Müller,  Emil  Behnisch.  Prokuristen:  Reinh.  Müller,  Ernst  Hartwig. 

Aufsichtsrat : (3 — 9)  Vors.  Jul.  Magnus,  Berlin:  Stellv.  Bank-Dir.  Max  Boeszoermeny, 
Charlottenburg;  Gen. -Sekretär  Max  Broemel,  Berlin. 

Zahlstellen:  Ges.-Kasse;  Berlin:  Gottschalk  & Magnus.  * 


Norddeutsche  Gummi-  und  Guttapercha-Waaren-Fabrik 

vormals  Fonrobert  A Reimanii,  Aktiengesellschaft 
in  Berlin,  SW.  Tempelhofer  Ufer  17. 

Gegründet:  14.10. 1871.  Letzte  Statutänd.  22-/3. 1900  u.  6-/4. 1906.  Zweck:  Übernahme  der 
Gummiwarenfabrik  von  Fonrobert  & Reimann  für  M.  1 650  000.  1898  wurde  eine  neue  Fabrik 
erbaut;  für  die  masch.  Einricht,  wurden  1901  M.  22  321,  1902  M.  242  064  ausgegeben.  Urspr. 
Grundbesitz  5566  qm;  1886  wurden  zwei  Nachbargrundstücke,  Tempelhofer  Ufer  18/20  (5590 
bezw.  2854  qm  für  M.  487  550  bezw.  M.  270  000)  hinzuerworben.  1887  5273  qm,  grösstenteils 
Hinterland  für  M.  70  pro  qm  an  die  Stadt  Berlin  und  1889  der  Rest  von  2901  qm  zu  M.  169.25 
pro  qm  verkauft;  1890  Verkauf  von  11  789  qm  Teltowerstr.  25/26  zu  M.  150  pro  qm.  Der 
Umsatz  stieg  auch  1905  u.  es  besteht  Hoffnung,  dass  die  seit  1904  durchgeführte  Änderung 
in  der  Fabrikation  entsprechenden  Gewinn  abwerfen  wird,  selbst  wenn  die  hohen  Rohstoff- 
preise weiter  fortbestehen  bleiben. 

Kapital:  M.  1 207  000  in  3250  Aktien  ä M.  300  und  232  Aktien  (Nr.  4803—5034)  ä M.  1000. 
Urspr.  A.-K.  M.  1 440  000;  1889 — 91  Rückkauf  von  zus.  M.  465  000  aus  verkauftem  Grundbesitz. 
Die  G.-V.  v.  27./3.  1897  beschloss  Erhöhung  um  die  232  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den 
Aktionären  1 : 2 v.  29-/7. — 12./8.  1897  zu  115%. 

Hypothek:  M.  375  000.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  März- April. 

Stimmrecht:  Jede  M.  100  Nennwert  einer  Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 — 10%  z.  R.-F.  (ist  z,  Z.  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen,  4%  Div., 
dann  8%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen,  unter  Handl.-Unk.  zu  verrechnenden  Jahres- 
vergütung von  M.  4800),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Immobil.  1 059  723,  Masch.  u.  Utensil.  419  490,  Fuhr- 
werk 1,  elektr.  Beleucht.-Anlage  1,  Formenergänz.  1,  Anlage  Charlottenburg  1,  Debit.  340  635, 
Rohstoffe  226  925,  Waren  150  847,  Material.  53  278,  Assekuranz  11  359,  Kassa  18  762,  Wechsel  ; 
25  841.—  Passiva:  A.-K.  1 207  000,  Hypoth.  375  000,  R.-F.  125  506,  alte  Div.  726,  Delkr.-Kto 
10  000,  Bankschulden  287  455,  Kredit.  152  669,  Accepte  145  463,  Vortrag  3045.  Sa.  M.  2 306  864.^ 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Fuhrwerks-Unk.  5666,  Delkr.-Kto  13  960,  Handl.-Unk. 
145  555,  Hyp.-Zs.  15  000,  Abschreib.  118  287,  Gewinn  3045. — Kredit:  Vortrag  1544,  Gewinn 
an  Waren '299  969.  Sa.  M.  301  513. 

Kurs  Ende  1886—1906:  77.25.  61,  83.75,  93,  81.75,  66.40,  61.50,  84,  96.60,  102,  136,  129.90, 
118.10,  74,  82.75,  85.25,  88,  86.10,  68.60,  62,  52.50%.  Notiert  in  Berlin. 

. 
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Dividenden  1886—11)05:  2*  0,  28/4,  4,  3,  3,  3l/2,  4,  5,  61/,,  7 ’/a,  71/*,  3,  0,  3,  4,  4,  2,  0,  0%. 

Zahlbar  spät,  am  1.  7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Hugo  Schön.  Prokuristen:  Aug.  Ackermann,  Eug.  Leehr,  Max  Mümler  (koll.) 
Aufsiclitsrat:  Vors.  Jul.  Klopstock,  Max  Richter,  Dir.  Sattelmacher,  S.  C.  Bachmann. 
Zahlstelle:  Berlin:  Emil  Ebeling. 


Vereinigte  Berlin-Frankfurter  (Fiininii waren -Fabriken 

in  lU'rlin.  Mühlenstrasse  70/71,  Gelnhausen,  Gr.-Ucliterfel<le  b.  Berlin, 
Dresden-^.  u.  G rot  Gm  in  Böhmen. 


Gegründet:  18./12.  1883;  eingetr.  22./12.  1883.  Letzte  Statutänd.  15-/4-  1905,  26-/3.  u. 
11./6.  1906.  Die  Firma  lautete  urspr.  „Berliner  Gummiwaren-Fabriken“.  1886  erwarb  die 
Ges.  die  Fabrik  der  off.  Handelsges.  in  Firma  „Frankfurter  Gummiwaaren-Fabrik  Wendt, 
Buchholtz  & Co.“  in  Gelnhausen  für  M.  600000  u.  vereinigte  sich  mit  derselben  unter  Annahme 
der  Firma  „Verein.  Berlin-Frankfurter  Gummiwaren-Fabriken“.  1892  wurde  die  Gummiwaren- 
Fabrik  des  Friedr.  Hurling  in  Grottau  (Böhmen)  für  M.  192  000  erworben.  Die  G.-V.  v. 
15./4.  1905  beschloss  Vereinigung  mit  der  Act.-Ges.  f.  Fabrikat,  von  Gummi  waaren  (Schwanitz) 
in  Berlin.  Den  St.-Aktionären  von  Schwanitz  (M.  650  000)  wurden  M.  650  000  in  neuen 
Aktien  von  1905  gewährt;  die  Prior. -Aktionäre  von  Schwanitz  (M.  180  000)  erhielten  M.  180  000 
in  einer  4% % Hypoth.-Oblig.- Anleihe  und  M.  18  000  bar  als  Entschädigung.  Mit  der 
Angliederung  der  Fabrik  Schwanitz  erwarb  die  Ges.  ein  ausreichendes  Terrain  zur  Ver- 
grösserung  ihres  Berliner  Betriebes. 

Zweck : Fabrikation  von  u.  Handel  mit  Gummiartikeln  aller  Art.  Die  Ges.  fabriziert 
in  der  Hauptsache  techn.  Weich-  u.  Hartgummi -Artikel,  Pneumatiks  f.  Automobile  u.  Fahr- 
räder, chirurg.  Artikel,  Radiergummi.  Walzen  für  Papierfabriken,  Artikel  für  Brauereien, 
; chem.  Fabriken  etc.  Die  Fabriken  sind  mit  Masch.  u.  Apparaten  neuester  Konstruktion  aus- 
gerüstet. Dem  Betriebe  in  Berlin,  Gelnhausen,  Grottau  u.  Gr.-Lichterfelde  dienen  6 Dampf- 
masch.  und  Motoren  von  zus.  ca.  900  HP.,  sowie  2 Wasserturbinen  von  ca.  80  HP.  Be- 
: schäftigt  werden  rund  700  Arb.  u.  60  Beamte.  Das  Berliner  Fabrikgrundstück  der  Ges. 
Mühlenstr.  70/71  ist  mit  ca.  70  m Wasserfront  an  der  Spree  gelegen  u.  umfasst  einen  Flächen- 
raum von  2566,8  qm.  Das  Fabrikgrundstück  zu  Gelnhausen  hat  ein  Areal  von  22  064  qm  u. 
<las  Grottauer  Fabrikgrundstück  ein  solches  von  14  000  qm.  Neuanschaffungen  erforderten 
1903 — 1906  M.  224809,  129  437,  101  325,  312  535  (dieser  Betrag  speziell  für  den  Ausbau 

der  Fabrik  in  Lichterfelde).  Betriebsmittel  der  Ges.  Ende  1906  M.  1 798  302.  Die 
Schwanitz-Ges.  fabriziert  in  der  Hauptsache  Luxuswagenreifen,  Walzen  für  Textil-  u. 
Papierfabriken  sowie  überhaupt  alle  techn.  Gummiwaren  u.  beschäftigt  100  Arb.  Das  in 
r Grosslichterfelde-Ost,  Steinstrasse,  gelegene  Grundstück  hat  eine  Grösse  von  24  396  qm  = 
•ca,  10  Morgen.  Der  Betrieb  in  Lichterfelde  wird  unter  der  Bezeichnung  Abt.  Schwanitz 
weitergeführt. 

1906  Erwerb  der  Firma  H.  Scliwieder  Sächsische  Gummi-  u.  Guttaperchawarenfabrik  in 
Dresden  (siehe  bei  Kap.).  Das  Fabrikgebäude  des  neu  erworbenen  Unternehmens  von  ca. 
100  m Länge  u.  40  m Breite  befindet  sich  auf  einem  ca.  6000  qm  umfassenden,  der  Ges.  ge- 
hörenden Grundstück  in  Dresden-Pieschen.  Angrenzend  hieran  befindet  sich  ein  ebenfalls 
der  Ges.  gehörendes  ca.  200  qm  grosses  Villengrundstück  mit  zweistöckigem  Kontor-  und 
Beamtengebäude.  Die  Fabrikanlage  ist  mit  modernen  Masch.  ausgestattet,  darunter  eine 
Dampfmaschine  von  250  PS,  3 Cornwalldampfkessel  mit  je  zwei  Feuerungen  und  einer 
Gesamtheizfläche  von  266  qm  etc.,  eine  Dynamomaschine  und  die  erforderlichen  Special- 
masch.  Specialität:  Gummibestandteile  für  Eismaschinen,  Walzen  für  Papierfabriken 

Druckereien  etc.  Zur  Zeit  sind  ca.  150  Beamte  und  Arbeiter  beschäftigt.  Die  Netto- 
überschüsse in  Dresden  betrugen  1904  u.  1905  M.  50  443  bezw.  50  422. 

Kapital:  M.  3 500  000  in  3500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  670  000,  alsdann  1886  (um  40%) 
auf  M.  402  000  reduziert  und  infolge  der  gleichzeitig  stattgefundenen  Fusionierung  mit  der 
Gelnhauser  Firma  auf  M.  1 000  000  erhöht.  Weitere  Erhöhung  1889  auf  M.  1 200  000,  1892  auf 
M.  1 500  000  u.  lt.  G.-V.  v.  7./4.  1897  um  M.  300  000  in  300  Aktien,  angeboten  den  Aktionären 
zu  120%.  Nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  v.  15./4.  1905  um  M.  1050  000  in  1050  ab  l./l.  1905 
div.-ber.  Aktien,  hiervon  dienten  650  Stück  zum  Umtausch  der  M.  650  000  St.-Aktien  der 
Gummiwarenfabrik  Schwanitz,  restl.  400  Stück  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel,  über- 
nommen von  der  Deutschen  Bank  zu  125%,  angeboten  den  Aktionären  5 : 1 v.  24-/6. — 7./7. 

1905  zu  130%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1905.  Agio  mit  M.  64  000  in  den  R.-F. 

Die  G.-V.  v.  11./6.  1906  genehmigte  das  Abkommen  mit  H.  Scliwieder,  Sächs.  Gummi- 

u.  Guttaperchawarenfabrik  in  Dresden-Pieschen,  durch  welches  diese  Firma  ihr  seither  in 
Dresden  betriebenes  Fabriketablissement  mit  särntl.  Aktiven  u.  Passiven  für  M.  686  627  mit 
Wirkung  ab  l./l.  1906  auf  die  Ges.  überträgt.  Dieser  Kaufpreis  wird  von  der  Ges.  be- 
/ glichen  durch  Hingabe  von  M.  300  000  neuen,  ab  l./l.  1906  div.-ber.  Aktien  u.  M.  250  627 

Barzahl.  Der  Rest  von  M.  136  000.  mit  4%%  verzinst.,  bleibt  als  Buchforder,  bestehen.  Im 

Zusammenhang  mit  dem  Erwerb  des  genannten  Unternehmens  beschloss  die  G.-V.  v.  1 1.  6. 

1906  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  300  000,  mit  Div.-Ber.  ab  l./l,  1906,  sowie  um  weitere  M.  350  000, 
^ ebenfalls  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906,  die  zur  Verstärk,  der  Betriebsmittel  dienen  sollen,  auf 

insges.  M.  3 500  000.  Die  letztgenannten  350  Aktien  werden  von  einem  Konsort.  zu  125% 

: übernommen  und  davon  285  Stück  den  bisherigen  Aktionären  10:1  vom  16. — 30./7.  1906  zu 
L 130%  zum  Bezüge  angeboten. 

I 
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Anleihen:  I.  M.  750  000  in  47ü%  Teilschuld verschreib.  V9n  1895,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./L 
u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  ab  1900  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  3°/0  im  Febr./März  auf  1./7.  Sicher- 
heit: Kautionshypothek  für  den  A.  Sehaaffh.  Bankver.  in  Berlin  in  Höhe  von  M.  800000. 
Ende  1906  noch  in  Umlauf  M.  550000.  Zahlst.:  Berlin:  A.  Sehaaffh.  Bankver.,  Deutsche  Bank. 

II.  M.  180  000  in  472%  Oblig.  lt.  G.-V.  v.  15./4.  1905,  ausgegeben  zum  Umtausch  der 
M . 1 80 00( ) 1 Tior.- Aktien  von  Schwanitz  (s.  oben),  Tilg,  ab  1 9 1 5.  Die  Anleihe  ist  hypoth.  sichergestellt. 

Hypotheken  (am  31./12.  1906):  M.  45  307;  Rest  von  urspr.  M.  135000,  verzinsl.  zu  5%% 
u.  mit  1%  bis  1913  tilgbar. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai  in  Berlin  oder  Gelnhausen. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R--F.  (ist  erfüllt),  event.  sonstige  Rücklagen,  bis  4%  Div., 
vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  l)ez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  719 681,  Gebäude  870 472,  Masch.  721 079, 
Mobil,  u.  Formen  109  851,  Debit.  1 624  822,  Kassa  15  331,  Wechsel  46  141,  Effekten  90332,  Kaut. 
56  964,  Versieh.  20293,  Bestände  1 569  239.  — Passiva:  A.-K.  3 500000,  Hypoth.  45  307, 
Grundschulden  550  000,  Oblig.  180  000,  R.-F.  441  463,  Extra-R.-F.  22  901,  Kredit.  669  552, 
Berufsgenoss.  5716,  Grundschuld -Rückzahl.  1000,  do.  Zs.  16  425,  Delkr.-Kto  9726,  Div. 
315  000,  do.  alte  1350,  Tant.  26  259,  Grat.  17  000,  Vortrag  22  509.  Sa.  M.  5 844  211. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Gen. -Unk.,  Zs.,  Steuern,  Reparat.  927  977,  Dubiose 
2832,  Abschreib.  163000,  Gewinn  400  768.  — Kredit:  Vortrag  38804,  Gewinn  an  Waren 
1 455  774.  Sa.  M.  1,404  579. 

Kurs  der  Aktien:  In  Frankf.  a.  M.  Ende  1892—1906:  112.25,  111.50,  138.50,  135.70,  132, 
138.50,  128,  112, 109.50. 107,  130,  155,  147,  147,  144%.  Eingef.  28./6.  1889  zu  115%.  — In  Berlin 
Ende  1892—1906:  114.75,  109.80,  139.50,  134.75,  133,  136.25,.  126,  113.50,  109.50,  107,  130,  155.10, 
149,  149.25,  144.25%.  Eingef.  9./8.  1892  zu  116%.  Sämtl.  Aktien  sind  lieferbar. 

Dividenden  1887—1906:  5,  7,  8,  8,  8,  8,  8,  8,  6,  8,  8,  7,  5,  7,  7,  9,  9,  9,  9,9%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Emil  Spannagel,  Berlin;  Friedr.  Hühn,  Grottau;  Ed.  Brendle,  Gelnhausen,  diese 
mit  Einzelunterschriftsbefugnis ; Carl  Poppe,  Gelnhausen,  mit  Kollektivunterschriftsbefugnis : 
Ernst  Krödel,  Gr.-Lichterfelde;  W.  Schwieder,  R.  Schwieder,  Dresden. 

Prokuristen:  J.  Hagelsieb,  M.  Neumann,  P.  Plüschke,  Berlin;  Karl  Baiduff,  Gelnhausen ; 
W.  F.  Blecher,  Dresden. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Komm. -Rat  C.  Klönne,  Berlin;  Stellv.  Emil  Buchholtz,  Char- 

lottenburg; Bank-Dir.  M.  von  Eynern,  Cöln;  Bankier  Carl  Hagen,  Komm. -Rat  H.  Rinkel, 
Berlin;  Landgerichtsrat  a.  D.  Theod.  Schmieding,  Dortmund;  Phil.  Braun,  Hamburg;  Kor- 
vettenkapitän Krüger,  Charlotten  bürg. 

Zahlstellen : Für  Div.:  Berlin  u.  Gelnhausen : Eig.  Kassen;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Wiener, 
Levy  & Co.;  Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffhaus.  Bankverein;  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Bank; 
Essen  a.  Ruhr  u.  Dortmund:  Essener  Credit- Anstalt;  Barmen:  Berg.  Märk.  Bank.  * 


Aktiengesellschaft  f.  Fabrikation  technischer  Gummi waaren 

C.  Nell wsui itz  & Co.  in  Berlin,  W.  Mauerstrasse  43  (in  liquid.) 

Gegründet:  1874.  Die  G.-V.  v.  15./4.  1905  beschloss  Auf  lös.  der  Ges.  und  Vereinigung 
mit  den  Vereinigten  Berlin-Frankfurter  Gummiwarenfabriken  A.-G.  in  Berlin.  Danach  über- 
eigneten Schwanitz  & Co.  ihre  gesamten  Aktiven  u.  Passiven  nach  Massgabe  der  Bilanz  v. 
31./12.  1904  an  jene  andere  Ges.  Diese  übergab  als  Kaufpreis  den  Inhabern  der  St.-Aktien 
650  Stück  neu  geschaffene  Aktien  ä M.  1000,  die  Inhaber  der  Prior. -Aktien  erhielten  M.  180  000 
in  4%%  hypoth.  eingetrag.  Oblig.,  welche  ehestens  nach  10  Jahren  eingelöst  werden  und 
M.  18  000  bar  Entschädigung.  Umtausch  der  St.-Aktien  u.  der  Prior.-Aktien,  sowie  Auszahl, 
der  Entschädigung  vom  1./6. — 1./9.  1906.  Schluss-Gen. -Vers,  am  7./6.  1906.  Firma  gelöscht 
4-/7-  1906. 

Kapital:  M.  830  000,  u.  zwar  M.  650  000  in  1300  St.-Aktien  u.  M.  180  000  in  360  5%  Prior.- 
Aktien  ä M.  500. 

Liquidatoren:  Ernst  Krödel,  Paul  Plüschke. 


Vereinigte  Gummiwaaren- Fabriken  Harburg- Wien 

vormals  Menier  - J.  IV.  Reitliofter  in  Harburg  a.  E. 

Fabriken  in  Harburg  a.  E.,  Wien-Wimpassing  u.  Hannover-Linden. 
Eigene  Häusei  in  Wien,  Hamburg,  Berlin,  Breslau,  Dresden-Radebeul,  Cöln, 
Magdeburg,  Mannheim,  München,  Prag,  New  York  u.  London. 
Gegründet:  1./6.  1872;  eingetr.  8./6.  1872.  Letzte  Statutänd.  22./7.  1898  u.  27./10.  1900. 
Fabriken  in  Harburg  (früher  Menier)  u.  Wien-Wimpassing  in  Niederösterreich  (früher 
J.  N.  Reithoffer),  erstere  1856,  letztere  1811  erbaut.  Die  G.-V.  v.  22./7.  1898  beschloss  den 
Ankauf  der  Hanno v.  Caoutchouc-,  Guttapercha-  und  Telegraphenwerke  zu  Linden  für  nom. 
M.  250  500  gegen  Gewährung  von  167  Aktien  ä M.  1500  (s.  unter  Kapital).  Die  Ges.  unterhält 
zahlreiche  Agenturen,  der  Umsatz  ist  dauernd  im  Steigen  begriffen. 
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/weck:  Fabrikation  von  technischen  u.  elektro-technischen  Waren  aus  Weich-  u.  Hart- 
gummi, von  Gummi-  u.  Kan  vasschuhen,  Bällen,  Keifen  für  Fahrräder  u.  Motore,  Kissen, 
Spritzen,  Ballons,  Isolatoren,  Chirurg.  Gummiwaren,  gummierten  Stoffen,  Gummimänteln  u. 

1 Schwämmen.  Radiergummi,  Puppen,  Spitzen,  von  Hartgummi- Kämmen,  Dosen  etc.  Die  Ges. 
erwarb  1900/1901  ein  Patent  zur  Herstell,  von  Artikeln  aus  künstlichem  Hornstoff  (Galalith). 
Die  Harburger  Werke  werden  mit  Dampfmasch.  von  ca.  2700  HP.  betrieben.  Am  7./ 10.  1905 
wurden  die  Harburger  Anlagen  von  einem  Brandunglück  betroffen,  wodurch  die  Schuh-  u. 
Reifenfabrikationsräume  sowie  das  grosse  Walzwerk  vollständig  eingeäschert  wurden;  durch 
Versieh,  gedeckter  Brandschaden  etwa  M.  1 500  000.  Die  Neuanlagen  sind  irn  Okt.  1906 
betriebsfertig  geworden,  Kostenaufwand  inkl.  Neuanschaffungen  für  Wimpassing  M.  3 000  000. 
Das  Etabliss.  in  Wimpassing  (Niederösterr.)  hat  eine  Wasserkraft  von  ca.  400  HP.  u.  Dampf- 
masch. von  etwa  700  PS.  In  Harburg,  Linden  u.  Wimpassing  werden  zus.  etwa  4000 
Arbeiter  u.  320  Beamte  beschäftigt.  Die  österr.  Gummifabriken  haben  sich  1904  zu  einem  Ver- 
bände zus.getan,  der  hauptsächl.  die  Produkt,  nach  dem  wirkl. Verbrauch  regeln  soll,  ein  ähnlicher 
Verband  wird  auch  für  die  deutschen  Fabriken  angestrebt. 

Das  geringere  Ergebnis  für  1905/06  ist  darauf  zurückzuführen,  dass  die  im  Okt.  1905  statt- 
i gehabte  Brandkatastrophe,  welche  die  Schuh-  und  Reifenfabriken,  sowie  das  grosse  Walz- 
werk, in  welchem  die  Halbfabrikate  hergestellt  werden,  in  Asche  legte,  den  Fortbetrieb  des 
Werkes  in  ausserordentl.  hohem  Masse  beeinträchtigte  u.  verteuerte.  Die  G.-V.  v.  17.,  12. 1904 
: genehm,  den  Antrag  der  Verwalt.,  sich  an  der  mit  Sitz  in  Harburg  unter  der  Firma  „Inter- 
nationale Galalith- Ges.  Hoff  & Co.“  zu  gründenden  Kommanditges.  mit  einem  Kapital  von 
M.  1 364000  zu  beteiligen.  Das  Kapital  dieser  Ges.  beträgt  M.  1840000.  In  dieselbe  ist  auch  die 
A.-G.  Compagnie  FranQaise  de  la  Galalith  in  Paris  aufgegangen.  Die  deutsche  Ges.  hat  in  die 
neue  Ges.  ihr  Galalithgeschäft  mit  dem  von  ihr  für  dasselbe  investierte  Kapital  von  rund 
1 M.  1000000  eingebracht.  Den  dadurch  entstandenen  Buchgewinn  haben  die  Gummiwaren- 
fabriken zu  Abschreib,  benutzt.  Die  Galalith-Ges.  arbeitet  mit  günstigem  Erfolg. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  15  000  Aktien  I.  Emiss.  ä Thlr.  100  = M.  300,  300  Aktien  II.  Emiss. 
ä M.  1500  und  700  Aktien  III.  Emiss.  ä M.  1500.  Urspr.  M.  4 500  000  in  15  000  Aktien 
ä M.  300,  erhöht  lt.  G.-V.-B.  v.  30./11.  1897  um  M.  450  000,  div.-ber.  ab  1./7.  1898,  an- 
geboten  den  Aktionären  bis  30.1.  1898  zu  279%.  u.  um  M.  1 050  000  lt.  G.-V.-B.  vom 
22. /7.  1898  in  700,  ab  1./7.  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1500.  Hiervon  sind  167  Stück  an  die 
Hannov.  Caoutchouc-,  Guttapercha-  u.  Telegraphenwerke  zu  Linden  als  Gegenwert  für 
die  Übereignung  ihres  gesamten  Fabriketablissements  gewährt,  die  übrigen  533  Stück 
sind  zu  279%  den  Aktionären  v.  15. — 30./9.  1898  dergestalt  angeboten,  dass  auf  je  M.  9300 
nom.  alte  Aktien  eine  neue  kam.  Bei  Neu-Em.  haben  die  jeweiligen  Aktionäre  Bezugs- 
recht, dessen  nähere  Bestimmungen  von  der  G.-V.  festzusetzen  sind. 

Hypothek.- Anleihe:  M.  4 000  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  v.  Okt.  1905,  aufgenommen 
zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  der  Ges.,  rückzahlbar  zu  102%,  750  Stücke  (Nr.  1 — 750) 
ä M.  2000,  2000  (Nr.  751 — 2750)  ä M.  1000  u.  1000  (Nr.  2751—3750)  ä M.  500,  auf  Namen  der 
Hannov.  Bank  in  Hannover  als  Pfandhalter  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u. 
1./7.  Tilg,  ab  1907  bis  längstens  1937  durch  jährl.  Auslos.  v.  M.  70000  zuzügl.  ersp.  Zs.  im 
März  auf  1-./7. ; verst.  Tilg,  oder  gänzl.  Kündig,  mit  3monat.  Frist  auf  einen  Zinstermin  ab 
1907  Vorbehalten.  Die  Anleihe  ist  durch  erststell.  Hypoth.  zugunsfen  der  gen.  Bank  auf  den 
Grundstücken  der  Ges.  in  Harburg  (53  227  qm  gross)  samt  Fabrikanlagen  gesichert.  Wert 
der  Verpfändungen  nach  Fertigstellung  der  Neuanlagen  ca.  M.  6 000  000.  Zahlst.:  Hannover, 
Hameln,  Celle.  Harburg,  Lüneburg:  Hannov.  Bank.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke 
n.  gesetzl.  Bestimmung.  Kurs  in  Hannover  Ende  1906:  100.50%.  Zugel.  April  1906:  erster 
Kurs  20./4.  1906:  101.75%. 

Geschäftsjahr:  1./7, — 30./6.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Dez.  Je  M.  300  Aktienbesitz  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  R.-F.  erfüllt;  5%  Div.,  sodann  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div. 
bezw.  nach  G.-V.-B.  Abschreib,  bis  1./7.  1905  M.  4486395  gegen  M.  5611088  f.  Neuanschaffungen. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundbesitz  847  563,  Wasserkraft  129  083,  Gebäude 
2 335  542,  Masch.  2 483  611,  Utensil,  u.  Mobil.  431  058,  Rohmaterial.  4 701  907,  fertige  Waren 
3226825,  Kassa  68  353,  Wechsel  122415,  Effekten  87845,  Debit,  4775632,  Patente  1,  Beteilig. 
1 489  000,  Obligat.-Disagiou.  Unk.  100171.  — Passiva:  A.-K.  6 000  000,  Oblig.  4000000,  do. 
Zs.-Kto  55  360,  R.-F.  I 3 279  339,  do.  II  400  000,  Kredit,  einschl.  Bankkredit  6 380  554,  Div. 
450  000,  do.  alte  1410,  Tant.  an  A.-R.  20  540,  Grat.  50  000,  Vortrag  161  809.  Sa.  M.  20  799  012. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Reparat.  343  656,  Unk.  1 315  002,  Bureau-  do.  21  699, 
Assekuranz  122  965,  Conto  sospeso  68  771,  Abschreib.  213  382,  Agio  u.  Diskont  4617,  Gewinn 
682  349.  — Kredit:  Vortrag  176  948,  Gewinn  an  Waren  u.  Beteilig.  2 582  103,  Zs.  7229, 
Miete  6162.  Sa.  M.  2 772  444. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1883-1906:  150.50,  190.50,  208.50,  217,  211.50,  218,  270,  268,  240, 
t.  251,  277,  284.50,  309,  386,  427,  345,  244,  278.75,  285,  321,  318,  280,  258.50,  237.50%.  Eingeführt 
. 12. T.  1883  zu  156%.  — In  Hamburg  Ende  1896—1906:  380,  429,  341.50,  240,  — , 285,  320, 
— , 280,  256.50,  235%. 

Dividenden  1883/84—1905/1906:  17 %,  20,  15,  17V2,  16%,  25,  29,  20,  24,  25,  20,  22,  29,  29,  24, 
12,  17%,  20,  24,  20,  12%,  12%,  7 %%.  Div.-Zahl.  am  1.11.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  L.  Hoff,  Kaiserl.  Rat  Franz  Stingl. 

Aufsichtsrat:  (4 — 7)  Vors.  Komm.- Rat  G.  Lücke,  Hannover;  Stellv.  Gen. -Konsul  Carl 
| Neufeldt,  Alex,  von  Schreiber,  Wien:  Alois  Schön.  Hamburg:  Bank-Dir.  Wilh.  Weber,  Harburg. 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907  1905  50 
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Prokuristen:  H.  Gohrs,  Rud.  Winter,  Osk.  Hartmann,  F.  Grubitz,  P.  Tichauer,  Ad.  Meis- 
ling,  G.  Maret,  A.  Hoff,  Harburg:  Dir.  Albert  Goos,  K.  Schönfeld,  Hannover;  Dir.  A.  Vogl, 
Dir.  A.  Stöhr,  G.  Dreymann,  A.  Henninger,  E.  Uthoff,  Wimpassing. 

Zahlstellen:  Berlin  u.  Hamburg:  Deutsche  Bank;  Hannover  u.  Harburg:  Hannov.  Bank; 
Wien : Schüller  & Co.  * 


Bremer  Linoleumwerke-Delmenhorst,  A.-G.  in  Delmenhorst, 

Zweigfabrik  in  Cöpenick  bei  Berlin. 

Gegründet:  21./9.  1898;  eingetr.  5./10.  1898.  Letzte  Statutänd.  30-/1*  1902,  3./6.  1904, 
13./3.  1905,  24-/2.  1906  u.  5-/2.  1907. 

Zweck:  Fabrikation  u.  Verkauf  von  Linoleum:  Uni,  Granit,  patentierte  Specialfabrikate  u. 
Inlaid,  ferner  Lincrusta.  Die  ersten  Fabrikate  kamen  im  April  1900  auf  den  Markt. 
1906/07  findet  in  Delmenhorst  weiterer  Ausbau  der  Fabrikationseinrichtungen  statt;  die 
gesamten  Neuanlagen  kommen  im  Laufe  des  Jahres  1907  in  Betrieb,  Kosten  hierfür  bis 
ult.  1906  M.  347  372.  Mit  der  1905  neu  gegründeten  A.-G.  Bremer  Linoleumwerke  in 
Cöpenick  war  die  Ges.  bis  Ende  1910  in  ein  Kartellverhältnis  getreten,  nachdem  sie  den 
Verkauf  der  Erzeugnisse  genannter  Fabrik  übernommen  hatte,  doch  beschloss  bereits  die 
a.o.  G.-V.  v.  5./2.  1907  die  vollständige  Übernahme  des  Cöpenicker  Unternehmens  mit 
Wirkung  ab  1./10.  1906.  Auf  5 Cöpenicker  Aktien  wurden  3 neue  Delmenhorster  Aktien 
sowie  5%  = M.  150  bar  auf  den  Nominalbetrag  der  letzteren  gewährt. 

Kapital:  M.  4 500  000  in  4500  gleichberechtigten  Aktien  ä M.  1000,  von  denen  für  die  Nr.  1 
bis  1438  neue  Stücke  angefertigt  sind.  Umschreibg.  der  Aktien  in  Nam.-Aktien  ist  statthaft 
und  umgekehrt.  Urspr.  M.  1 400  000  zwecks  Vermehrung  der  Betriebsmittel  u.  Einführung 
der  Fabrikation  von  Inlaid-Linoleum  (siehe  oben)  ist  das  Kapital  lt.  G.-V.  v.  4./11.  1899  erhöht 
worden,  u.  zwar  um  die  bis  Ende  1899  gezeichneten  M.  343  000,  begeben  zu  104.50%.  Zur 
Sanierung  der  Ges.  und  zwecks  Zuführung  neuer  Mittel  beschloss  die  G.-V.  v.  15./5.  1903  Aus- 
schreibung einer  Zuzahlung  von  M.  500  auf  jede  Aktie,  durch  deren  Leistung  dieselben  in 
6%  Vorz. -Aktien  umgewandelt  sind.  Frist  bis  20./6.  1903.  Die  Zuzahlung  wurde  mit  M.  778  500 
auf  1557  Aktien  geleistet.  Um  diesen  Betrag  verringerte  sich  die  Unterbilanz  per  31./12.  1903 
von  M.  1 057  685  auf  M.  279  185.  Zur  Beseitigung  dieses  Fehlbetrages  beschloss  die  G.-V.  v. 

з. /6.  1904  Zus.legung  der  Vorz.- Aktien  im  Verhältnis  10:9  und  der  St.- Aktien  im  Verhältnis 
5 : 1 bei  Gleichstellung  sämtl.  Aktien.  Frist  bis  15./10.  1904.  Nach  Durchführung  der  Trans- 
aktion bestand  das  A.-K.  also  aus  M.  1 438  000  in  gleichwertigen  Aktien.  Die  G.-V.  v.  13./3. 
1905  beschloss  zwecks  Vermehrung  der  Betriebsmittel  Erhöhung  um  M.  562  000  in  562  ab 
l./l.  1905  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  108%,  angeboten  den 
Aktionären  479  Stück  3:1  v.  10.— 12./4.  1905  zu  110%-  Agio  mit  M.  32  414  in  den  R.-F. 
Die  G.-V.  v.  24-/2. 1906  beschloss  zur  weiteren  Stärkung  der  Betriebsmittel,  das  A.-K.  um  noch 
M.  1 000  000  (auf  M.  3 000  000)  in  1000  neuen,  ab  l./l.  1906  div.-ber.  Aktien  zu  erhöhen.  Die- 
selben wurden  von  einem  Konsortium  zu  145%  übernommen  u.  den  Aktionären  3:1  von 
8. — 22., '3.  1906  zu  147%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  l./l.  1906  u.  Schlussscheinstempel  zum 
Bezüge  angeboten.  Nochmalige  Erhöhung  lt.  a.o.  G.-V.  v.  5./2.  1907  um  M.  1 500  000  mit 
Div.-Ber.  ab  l./l.  1907,  hiervon  dienten  M.  900  000  zur  Durchführung  der  Fusion  mit  dem 
Bremer  Linoleumwerke  Cöpenick  (s.  oben),  die  weiteren  M.  600  000  neue  Aktien,  zur  Ver- 
stärkung der  Betriebsmittel  u.  Neuanlagen  bestimmt,  wurden  von  einem  Konsort.  zu  190.33% 
übernommen  mit  der  Verpflichtung  M.  500  000  den  alten  Aktionären  6 : 1 zu  205%  plus 
4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1907  u.  Schlussscheinstempel  zum  Bezüge  anzubieten,  was  v.  2. — 16./3. 
1907  geschah. 

Hypothek. -Anleihe : M.  900  000  in  472%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  13./3.  1905, 
aufgenommen  zur  Ausgestaltung  des  Betriebes,  rückzahlbar  zu  103%,  150  Stücke  (Nr.  1 — 150) 
ä M.  3000,  450  (Nr.  151 — 600)  ä M.  1000,  auf  Namen  der  Deut.  Nationalbank  und  des  Bank- 
hauses E.  G.  Weyhausen,  beide  in  Bremen,  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  1./4.  u.  1./10. 
Tilg,  ab  1909  bis  längstens  1935  durch  jährl.  Ausl,  steigend  von  M.  18  000  bis  M.  54  000  im 
Jan.  auf  1./4.;  ab  1909  verstärkte  Tilg.  bezw.  gänzl.  Küna.  auf  1./4.  mit  3monat.  Frist  Vor- 
behalten. Die  Anleihe  ist  an  1.  Stelle  durch  Kaut.-Hypoth.  in  Höhe  von  M.  950  000  an  dem 
Fabriketablissement  der  Ges.  in  Delmenhorst  sichergestellt.  Zahlst,  wie  bei  Div.- Scheinen 

и.  Bremen:  Deut.  Nationalbank.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimm. 
Kurs  in  Bremen  Ende  1905—1906:  104.25/103.50%.  Zugel.  April  1905;  erster  Kurs  4-/5. 
1905:  103.25%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  (ab  1902,  früher  1./10. — 30-/9-). 

Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R. 
(mind.  zus.  M.  5000),  Rest  weitere  Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  l)ez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  165  013,  Gebäude  927  400,  Masch.  u. 
elektr.  Anlage  etc.  861  301,  Eisenb. -Anschlussgeleise  15  100,  Mobil.  23  399,  Patente  10  000, 
vorausbez.  Versieh.  20  016,  fertige  u.  halbiert.  Roh-  u.  Betriebsmaterial,  etc.  2 492  420,  Kassa 
u.  Wechsel  53  996,  Kaut.  2226,  Debit.  1 716  992.  — Passiva:  A.-K.  3000000,  Anleihe 
900000,  R.-F.  500  209,  Spec.-R.-F.  52  174,  Kredit.  1 047  241,  Vortrag  für  Verschiedenes  72  815, 
Arb.-Unterst.-F.  10  000,  Div.  570  000,  Taut,  an  A.-R.  55  641,  Vortrag  79  785.  Sa,  M.  6 287  867. 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  186037,  Reparat.  48  160,  Gewinn  705427. 
— • Kredit:  Vortrag  29  008,  Betriebsgewinn  abzügl.  Löhne,  Zs.,  Steuern  etc.  910  616. 
Sa.  M.  939  625. 

Kurs:  In  Bremen  Ende  1905  1906:  147,  241.50%-  Zugel.  April  1905;  erster  Kurs  4./5. 

1905:  144%-  In  Berlin  Ende  1906:  243%.  Zugel.  April  1906;  erster  Kurs  24./4.  1906:  206 %. 

Dividenden:  1898/99—1901/1902:0,0,0,0%:  1903—1906:0,6,  14,  19%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Ernst  Werner.  Dir.  W.  von  der  Wettern,  Dir.  Fritz  Koch. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Ludolph  Müller,  Stellv.  C.  H.  Cremer,  Ludw.  von  KapfF,  Wilh. 
Voigt,  Beruh.  C.  Heye,  Bremen;  Heim*.  Tönjes,  Delmenhorst;  Carl  Dinklage,  Oldenburg; 
Neun  der  Müller,  Berlin. 

Prokuristen:  Herrn.  Denker,  Alfr.  Kaufmann. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Bremen:  E.  C.  Weyhausen ; Berlin:  S.  Bleichröder.  * 

Bremer  Linoleumwerke  Coepenick  Akt. -lies,  in  Bremen, 

Z weignied erlass ung  in  Coepeiftlclc.  (Ges.  aufgelöst  u.  Firma  erloschen.) 

Gegründet:  18.  10.  1905  mit  Wirkung  ab  1.  10.  1905;  eingetr.  17-/11.  1905.  Gründer: 
E.  C.  Weyhausen,  C.  H.  Cremer,  Wilh.  Voigt,  Bernh.  Heye,  Bremen;  Carl  Dinklage,  Oldenburg. 

Zweck:  Fabrikation  und  Verkauf  von  Linoleum  und  sonst.  Stoffen  für  Fussbodenbelag 
und  Wandbekleidung.  Der  Fabrikbetrieb  findet  in  Coepenick  bei  Berlin  statt,  wo  die 
Firma  E.  C.  Weyhausen  in  Bremen  in  Erwartung  der  Errichtung  der  Ges.  als  deren  Geschäfts- 
führerin ohne  Auftrag  ein  zwischen  der  Marienstrasse  u.  der  schiffbaren  Dahme  belegenes, 
25  532  qm  grosses  Grundstück  mit  allen  darauf  befindl.  Baulichkeiten,  Anlagen,  Maschinen, 
Apparaten,  Einricht.-Gegenständen  u.  allem  sonst.  Zubehör  zum  Preise  von  M.  840  000  an- 
gekauft hat.  Diese  Gebäude  u.  maschinellen  Einrichtungen,  von  denen  einige  der  haupt- 
sächlichsten erst  im  Jahre  1897  neuerrichtet  worden  sind,  haben  bisher  schon  der  Linoleum- 
fäbrikation  gedient.  Die  neue  Ges.  hat  das  Grundstück  u.  die  gesamte  Anlage  übernommen 
u.  wird  die  Fabrikation  nach  verschiedenen  Verbesserungen  u.  Ergänzungen  der  Maschinen- 
anlage aufnehmen;  sie  erwarb  ferner,  ohne  weitere  Vergütung,  das  mit  der  vorhandenen 
umfangreichen  Öloxidationseinrichtung  verbundene  neue  Walton’sche  Patentverfahren  für 
Fabrikation  von  Linoleum.  Im  1.  Geschäftsjahr  1905/06. konnten  nur  acht  Monate  für  die  Her- 
stellung gearbeitet  werden,  da  die  Anlagen  bei  der  Übernahme  noch  nicht  voll  gebrauchs- 
fertig waren,  sondern  umgebaut  u.  ergänzt  werden  mussten.  Die  Ges.  hat  sich  durch  einen 
Vertrag  mit  den  Bremer  Linoleum  werken  Delmenhorst  (Schlüsselmarke)  über  d.  Ausschliessung 
gegenseitiger  Konkurrenz  hinsichtlich  der  Fabrikat.  - Methoden  geeinigt  u.  sich  durch  Über- 
tragung des  Vertriebes  ihrer  Erzeugnisse  an  die  Bremer  Linoleumwerke  Delmenhorst  die 
bestens  eingerichtete  Verkaufsorganisation  der  Letztgenannten  dienstbar  gemacht.  Um  die 
Verbindung  zwischen  beiden  Ges.  zu  einer  vollständigen  zu  gestalten,  beschloss  die  a.o.  G.-V.  v. 
5./2.  1907  die  Fusion  mit  den  Bremer  Linoleumwerken  Delmenhorst.  Das  Cöpenicker 
Werk  ging  dergestalt  ohne  Liquid,  als  Ganzes  an  Delmenhorst  über,  dass  für  je  5 Cöpenicker 
Aktien  3 Delmenhorster  Aktien,  sowie  eine  Barzahl,  von  5%  = M.  150  auf  den  Nominal- 
betrag der  letzteren  gewährt  wurden.  Für  die  M.  1 500  000  Cöpenicker  Aktien  wurden  also 
M.  900  000  neue  Delmenhorster  Aktien  gegeben.  Frist  zum  Umtausch  15./7.  1907. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr : 1.  10. — 30./ 9.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung : 5%  z.  R.-F.,  hierauf  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  15% 
Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Jahresvergüt.  von  mind.  M.  1000  pro  Mitgl.), 
Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstück  255  320,  Gebäude  710  391,  Masch.,  elektr. 
Anlagen  etc.  450  988,  Mobilien  3327,  Druckformen  42  038,  Kassa  5401,  fert.  u.  halbf.  Fabrikate, 
Roh- u.  Betriebs-Material,  etc.  954  803,  vorausbez.  Versieh.  4611.  — Passiva:  A.-K.  1 500  000, 
Amort.-Res.-Kto  556  085,  Kredit.  298  810,  z.  R.-F.  3599,  Div.  60  000,  Tant.  an  A.-R,  5000, 
Vortrag  3388.  Sa.  M.  2 426  882. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  29  277,  Gewinn  71  987.  Sa.  M.  101  264. 
— Kredit:  Betriebsgewinn,  abz.  Löhne,  Zs.,  Prov.,  Muster  etc.  M.  101  264. 

Kurs  Ende  1905 — 1906:  125,  140%.  Zugelassen  in  Bremen  im  Dez.  1905. 

Dividende  1905/1906:  4%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K). 

Direktion;  Ernst  Werner,  Delmenhorst;  Rud.  Kleemann,  Coepenick. 

Aufsichtsrat;  (3 — 7)  Vors.  Ludolph  Müller;  Stellv.  C.  H.  Cremer,  Mitgl.:  Bernh.  Heye, 
Wilh.  Voigt,  Bremen;  Carl  Dinklage,  Oldenburg. 

Zahlstellen:  Bremen:  Gesellschaftskasse,  E.  C.  Weyhausen. 


Delmenhorster  Linoleum-Fabrik  (Anker-Marke) 

in  Delmenhorst  bei  Bremen. 

Gegründet:  5./3.  1892;  eingetr.  18./3.  1892.  Letzte  Statutänd.  27-/4.  1900. 

Zweck:  Fabrikation  von  Linoleum,  Lincrusta  (Anker-Marke)  und  ähnlichen  Erzeug- 
nissen. Erwerb  von  Grundeigentum  und  Betrieb  aller  mit  vorstehendem  in  Verbindung 
stehenden  Geschäfte.  Die  Fabrik  wurde  1893  in  Betrieb  gesetzt  und  ist  inzwischen  bedeutend 
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vergrößert.  Grundbesitz  der  Ges.  in  Delmenhorst  12  ha  50  a,  wozu  1905/06  noch  90  000  qm  für 
M.  130  000  hinzuerworben  sind,  mit  105  Gebäuden;  die  maschinelle  Einricht,  enthält  u.  a. 
9 Dampfmaschinen  mit  zus.  1450  HF.  u.  8 Dampfkessel  mit  8 bezw.  12  Atm.  Überdruck, 
sowie  7 elektr.  Motore  mit  ca.  300  HP.  Zwecks  Errichtung  von  Musterlagern  kaufte  die  Ges. 
1900  die  Grundstücke  Hamburg,  Schleusenbrücke  5—13  und  errichtete  auf  denselben  ein 
eigenes  Gebäude,  jetzt  Nr.  1.  Alle  Räumlichkeiten  sind  vermietet.  Das  Grundstück  in  Berlin, 
Leipzigerstrasse  12  wurde  bereits  1902  wieder  verkauft.  Die  Vergrösserung  der  Anlagen 
erforderte  1906  M.  625  929,  die  aus  den  flüssigen  Mitteln  gedeckt  wurden;  hiervon  werden 
M.  100  000  erst  1907  fällig.  Gesamtanschaffüngswort  der  Anlagen  seit  1893  M.  6 229  629  bei 
M.  2 487  919  Abschreib. 

Kapital:  M.  3 100  000  in  3100  Aktien  ä M.  1000.  Die  Aktien  lauten  auf  den  Inhaber; 
können  aber  gegen  Erlegung  einer  vom  A.-R.  zu  bestimm.  Gebühr  in  Nam.-Aktien  um- 
gewandelt werden  und  umgekehrt.  Urspr.  M.  650  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  23.  12.  1892  um 
M.  200  000,  lt,  G.-V.  v.  6-/3. 1895  um  M.  150  000,  lt.  G.-V.  v.  21./2. 1896  um  M.  200000,  lt.  G.-V. 
v.  21./12.  1896  um  M.  400  000,  lt.  G.-V.  v.  16./9.  1897  um  M.  400  000,  lt.  G.-V.  v.  21./2.  1898 
um  M.  500  000.  diese  angeboten  den  Aktionären  zu  151  °/0 , und  zwecks  Vermehrung  der 
Betriebsmittel,  Neubescliaflüng  von  Masch.  u.  Ankauf  der  Häuser  in  Berlin  u.  Hamburg  (s.  oben) ; 
lt.  G.-V.  v.  27-/4.  1900  um  weitere  M.  600  000  (auf  M.  8 100  000)  in  6Ö0  Aktien,  div.-ber.  pro 
1900,  begeben  an  ein  Konsort.  zu  152.50%?  wobei  dasselbe  die  Verpflichtung  übernahm,  die 
Aktien  an  der  Berliner  Börse  einzuführen.  Bezugsrecht  der  Aktionäre  war  bei  der  letzten 
Em.  ausgeschlossen. 

Hypothekar-Anleihen:  I.  M.  1000000  in  4%  Anteilscheinen  von  1899,  Stücke  ä M.  1000. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  ab  1905  in  25  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  40  000;  ab 

1./7.  1905  verstärkte  oder  Totalkünd,  mit  3 Monate  Frist  Vorbehalten.  Sicherheit:  Erste 
Hypoth.  zu  gunsten  von  Bernhd.  Loose  & Co.,  Bremen  (auch  Zahlst.),  auf  den  Delmenhorster 
Grundbesitz  nebst  allem  Zubehör.  Verj.  der  Coup.:  4 J.,  der  verl.  Stücke  5 J.  n.  F.  Noch 
in  Umlauf  Ende  1906  M.  920  000.  Kurs  in  Bremen  Ende  1899—1906:  100.50,  99,  100,  100, 
101,  101,  101,  101%.  Aufgelegt  April  1899.  Erster  Kurs  14./4.  1899:  101  Vo- 

ll. M.  700  000  Hypoth.  auf  das  Hamburger  Haus  zu  3%%  verz.,  1906  aufgenommen. 

III.  M.  1 000  000  zu  4%  (bis  l./ll.  1906  5%)?  aufgenommen  Okt.  1901  bei  Bernhd. 
Loose  & Co  u.  der  Bremer  Bank,  Filiale  der  Dresdner  Bank,  zur  Beschaffung  der  für  die 
Betriebserweiter,  u.  Geschäftshäuser  noch  erforderl.  Mittel.  Sicherheit:  Zweite  Hypoth.  auf 
das  Fabriketabliss.  in  Delmenhorst.  Die  Anleihe  III  soll  1906  gekündigt  werden.  In  Um- 
lauf 1906  noch  M.  750  000,  deren  Zinsfuss  lt.  Anzeige  v.  10./7.  1906  mit  Wirkung  ab  l./ll.  1906 
von  5%  auf  4%  herabgesetzt  wurde.  Nicht  notiert. 

Geschäftsjahr : Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Spät.  April  in  Bremen.  Stimmrecht : 1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung : R. -F.  ist  erfüllt  (event.  auf  G. -V. -B.  über  die  gesetzliche  Höhe 
hinaus),  bis  5%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  15%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw. 
zur  Verf.  der  G.-V.,  welche  auch  Bildung  von  Specialreserven  beschliessen  kann.  Die  Tant. 
des  Vorst,  und  der  Beamten  werden  unter  Geschäftsunkosten  gebucht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  Delmenhorst  242  000,  Fabrik-  u.  Wohn- 
gebäude u.  Hamburger  Geschäftshaus  2 339  200,  Masch.  u.  Einricht.  1 159  500,  Eisenbahn- 
Anschlussgleis,  Signalanlage,  Löscheinricht.,  Weganlage,  Mobil.,  Pferde  u.  Wagen,  Rahmen, 
Schablonen,  Druckformen,  Riemen,  Seile,  Werkzeuge  u.  Geräte  10,  fert.  u.  halbf.  Fabrikate, 
Material.  2 840179,  Kassa,  Effekten,  Wechsel  u.  Bankguth.  438  509,  Aussenstände  1 298  277, 
vorausbez. Versieh.  17  303.  — Passiva:  A.-K.  3 100  000,  4%  Anleihe  920000,  4%  conv.  do.  750000, 
Hamburger  Hypoth.  700  000,  R-F.  1 000  000  (Rückl.  25  000),  Spec.-R.-F.  400  000  (Rückl.  100000)r 
Arb. -Unterst.-F.  50000,  Buchschulden  221  026,  Accepte  201  8iö,  Anleihe-Zs.  5269,  Vortrag  f. 
Unk.,  Feuer- Versieh.,  Steuern  u.  Abgaben  179  758,  Div.  682  000,  Tant.  94  772,  Vortrag  30  387. 
Sa.  M.  8 334  979. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Reparat.  93  191,  Abschreib.  332  729,  Dubiose  3498, 
Gewinn  932  109.  — Kredit:  Vortrag  20  292,  Betriebsgewinn  abziigl.  Betriebs-Unk.  1 341  236. 
Sa.  M.  1 361  529. 

Kurs  der  Aktien:  In  Bremen  Ende  1895— 1906:  120,  163,  190.50,  203,  197,  168,  156.75,  106, 
137.75,  207,  255,  280%.  — In  Berlin  Ende  1900—1906:  169,  156,  105.50,  137.50,  209,  258, 
284.25%.  Eingef.  im  Okt.  1900  durch  die  Dresdner  Bank.  Erster  Kurs  am  10./10.  1900:  169%. 

Dividenden  1892—1906:0,  0, 2,  8,  14, 15, 15, 13, 13,  0, 0, 10, 15, 20, 22%.  Coup.-Verj.:  Nach  den 
Statuten  3 Jahre,  doch  sind  hierfür  die  gesetzl.  Bestimm,  massgebend  (Wortlaut  im  Prospekt), 
Vorstand:  H.  F.  G.  Gericke,  M.  Volckmann.  Prokuristen:  F.  G.  Sanders,  J.  F.  J.  Mäder. 
Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Carl  Ed.  Meyer,  Stellv.  Bank-Dir.  C.  G.  Hartwig,  Willi.  Oelze, 
H.  A.  Gildemeister,  Thomas  Achelis,  Bremen. 

Zahlstellen:  Bremen:  Bernhd.  Loose  & Co.,  Bremer  Bank,  Fil.  der  Dresdner  Bank;  Berlin: 
Dresdner  Bank.  * 


Deutsche  Linoleum-  & Wachstuch-Compagnie 

in  Rixdorf-Berlin. 

Gegründet:  7./8.  1882;  eingetr.  26,/8.  1882.  Letzte  Statutänd.  29./6.  1900,  26,/4.  bzw.  15./8. 
1905  u.  24-/4.  1906. 

Zweck:  Fabrikation  u.  Verkauf  von  Linoleum  und  damit  verwandter  Artikel.  Die  Ges. 
ist  im  ausschliessl.  Besitze  mehrerer  Patente  für  Inlaid  in  den  meisten  Kulturstaaten  u.  ver- 
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dankt  diesem  Specialartikel  mit  ihre  Rentabilität  seit  1903.  Der  Umsatz  ist  im  Steigen  begriffen. 
Etwa  520  Beamte  u.  Arbeiter.  Der  unmittelbar  an  der  Bahn  gelegene  und  mit  dieser  durch 
Anschlussgeleis  verbundene  Grundbesitz  in  Rixdorf  umfasst  rund  27  000  ({in,  von  denen 
etwa  die  Hälfte  bebaut  ist.  Versieh.- Wert  der  Gebäude  M.  1 040  000;  ein  Teil  des  Feuer- 
risikos (25%)  trägt  die  Ges.  selbst,  wofür  ein  besond.  Assekuranz-F.  angelegt  ist.  Die  Ges.  er- 
warb 1903  die  s.  Z.  stillgelegten,  1899  auf  einem  70  613  qm  grossen,  am  Finowkanal  gelegenen 
Grundstück  errichteten  Betriebsanlagen  der  Eberswalder  Linoleum  - Werke  Frentzel  & Söhne 
mit  allen  Gebäuden,  Masch.  und  Zubehör  und  setzte  dieselben  25. /9.  1903  in  Betrieb.  Der 
Kaufpreis  wurde  mit  M.  100  000  aus  bereiten  Mitteln  bar  belegt,  M.  400  000  bleiben  10  Jahre 
unkündbar  hypothek.  stehen.  Die  Eberswalder  Anlagen  wurden  1906/07  durch  einen  Er- 
weiterungsbau vergrössert,  Kosten  hierfür  ca.  M.  280  000,  die  aus  den  vorhandenen  Mitteln 
Deckung  fanden.  Sonstige  Zugänge  an  Anlage- Kti  1906  M.  61  898. 

Kapital:  M.  3 300  000  in  3300  Inh.-Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  500  000,  erhöht  1t.  G.-V. 
v.  1 5.  9.  1883  um  M.  100  000,  lt.  G.-V.  v.  21./3.  1890  um  M.  600  000,  lt.  G.-V.  v.  9./3.  1897  um 
M.  1 200  000.  wovon  eingezahlt  1897  M.  600  000,  am  1./4.  1898  M.  300  000,  am  1./7.  1898  restl. 
M.  300  000:  ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  10./4.  1899  um  M.  600  000  in  600  Aktien,  von  denen  zu- 
nächst 300  begeben  wurden,  und  zwar  294  zu  pari,  6 zu  105%;  restl.  300  Aktien  wurden 
den  Aktionären  im  Mai -Juni  1904  zu  pari  angeboten;  div.-ber.  p.  r.  t.  für  1904  zur  Hälfte. 
Nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  v.  15./8.  1905  um  M.  300  000  (auf  M.  3 300  000)  in  300  Aktien  mit 
Div.-Ber.  ab  1 .'10.  1905,  angeboten  den  Aktionären  10:1  v.  1. — 15./9.  1905  zu  155 %•  Die 
•G.-V.  v.  24.  4.  1906  beschloss  die  Nam.-Aktien  in  Inh.-Aktien  umzuwandeln  ; Frist  22./8.  1906. 

Anleihe:  M.  1 200  000  in  41/2°/o  Oblig.  von  1899,  rückzahlb.  zu  103%,  800  Stücke  ä M.  1000, 
800  Stücke  ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1903  durch  Verl,  im  April  auf  1.  10.  mit  1%% 
u.  ersp.  Zs.:  ab  1903  auch  verstärkte  oder  Totalkünd,  zulässig.  Sicherheit:  Kaut. -Hypothek 
von  M.  T 300  000  zur  ersten  Stelle  auf  sämtl.  Liegenschaften  des  Rixdorfer  Werkes  für  Hardy 
& Co.  G.  m.  b.  H.  Die  Gebäude  u.  der  dor  Anleihe  verpfändete  Grund  u.  Boden  (27  000  qm, 
wovon  11  000  qm  bebaut)  wurden  auf  M.  1 710  799  geschätzt.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Zahlst, 
wie  bei  Div.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  1 136  000.  Kurs  in  Berlin  Ende  1899 — -1906: 
— , 100.10,  97.50,  99.10,  102,  103,  104.  103.25%.  Aufgelegt  27-/5-  1899  durch  Hardy  & Co., 
G.  m.  b.  H.  zu  102.75%*  Hypothek:  M.  400  000  zu  472%  auf  Eberswalde  (s.  oben). 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  5%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-E.  (mind.  zus. 
M.  6000),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Grat,  an  Beamte,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Anlage  Rixdorf:  Grundstück  286099,  Gebäude  939  435, 
Masch.  727  351,  Werkz.,  Utensil.,  Druckformen  133  722;  Anlage  Eberswalde:  Grundst.  65  450, 
Gebäude  230  117,  Masch.  240  203,  Werkzeuge  u.  Utensil.  10  632,  Neuanlage  in  Ausführung 
237  696;  Kassa,  Wechsel  u.  Effekten  179  661,  Patente  182  929,  Debit,  einschl.  Bankguth. 
1313  169,  Ware  auf  Lager  u.  in  Fabrikation.  Mustermaterial  etc.  1 636  009,  Rohmaterial, 
u.  Halbfabrikate  932393.  — Passiva:  A.-K.  3 300  000,  Hypoth.  Eberswalde  400  000,  Oblig. 
1 136  000,  do.  Tilg.-Kto  1545,  do.  Zs.-Kto  14  051,  Unk.-Vortrag  13  104,  R.-F.  333  637.  Spec.- 
R.-F.  430  000  (Rückl.  100  000),  Assekuranz-Res.-F.  153  883,  Patent- Amort. -Kto  150  000, 
Unterst.-F.  80  000  do.  B 15  000,  Arb.-Wohlf.-Kto  2259,  Kredit.  371  414,  Div.  495  000,  Tant,  an 
Vorst.  56  537,  do.  an  A.-R,  45  837,  Grat.  26  000,  Vortrag  90  474.  Sa.  M.  7 114  869. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  179  936',  Reparat.  62  336,  Unk.  u.  Zs. 
321  319,  Steuern  u.  Abgaben  18  073,  Wohlf. -Einricht.  25  697,  Kursverlust  52,  Delkr.-Kto  39  452, 
•Gewinn  813  849.  — Kredit:  Vortrag  74  811.  Delkr.-Kto  31  638,  Miete  u.  Pacht  751,  Brutto- 
gewinn 1 353  514.  Sa.  M.  1 460  715. 

Kurs  Ende  1904—1906:  155.80,  217,  213%.  Zu  gelassen  M.  3 000  000  Sept.  1904;  davon 
M.  700  000  am  14./9.  1904  zur  Zeichnung  bei  der  Zahlst,  zu  125%  zuzügl.  lauf.  Stück-Zs. 
aufgelegt;  erster  Kurs  17./9.  1904  132%.  Notiert  in  Berlin.  Ab  15./6.  1906  sind  nur 
solche  Stücke  lieferbar,  die  auf  Inhaber  ausgestellt  oder  auf  Inhaber  abgestempelt  sind. 

Dividenden  1894—1906:  10,  15,  15,  15,  10,  6,  0,0,  0,  7,  11,  127a,  15%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Dr.  Oscar  Poppe;  kaufm.  Dir.  Gust.  Hueck:  techn.  Dir.  Hauptm.  a.  D. 
Curt  von  Michalkowski.  Prokuristen:  Rieh.  Ebeling,  Paul  Händel. 

Aufsichtsrat:  (3  — 5)  Vors.  Geh.  Kommerz. -Rat  Herrn.  Wirth,  Stellv.  Bankier  Selmar 
Solmitz,  Berlin:  Adolf  Riemann, Coburg;  FredS. Warb urg, London;  Bernh. Bräutigam, Hannover. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Hardy  & Co.,  G.  m.  b.  H. 
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Aachener  Lederfabrik,  Akt-Oes.  in  Aachen. 

Gegründet:  10-/5-  1898;  eingetr.  8./7.  1898.  Statutänd.  6-/7.  1899,  19./9.  1903,  24.  10.  bezw. 
6.12.  1904,  20./10.  1905  u.  23-/5.  1907.  Übernahmepreis  M.  1 123  000.  Gründung  s.  Jahrgang 
1902/1903.  Die  Firma  lautete  bis  6./12.  1904  „A.-G.  für  Lederfabrikation  de  Hesselle  & CieJ" 
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Zweck:  Fabrikation  von  Leder  aller  Art,  insbesondere  von  Riemencroupons,  Sohlleder- 
croupons,  Yachecroupons  u.  Yacheabfällen.  — Das  Unternehmen  wird  auf  dem  der  Ges.  ge- 
hörigen, in  der  Jülichstr.  236  zu  Aachen  belegenen  Grundstück  betrieben,  dasselbe  ist  1ha  5 a 
52  qm  gross  und  vollständig  lastenfrei,  Taxwert  im  März  1901  M.  154  288.  Bebaut  sind  rund 
5500  qm.  Die  Gebäude  - Rohhäutelager,  Gerbstoffmagazine,  Wasserwerkstatt,  5 Gruben- 
hallen, 3 Trockenhäuser,  5 Appreturwerkstätten,  Extraktion  und  Yacuumanlagen,  je  2 Masch.- 
und  Kesselhäuser,  Warenlager,  Bureau -Wohnhaus  — standen  Ende  1903  mit  M.  242  500  zu 
Buche.  Zu  den  eingebrachten  Immobil,  gehört  auch  eine  Wassergerechtsame.  Die  Ges.  be- 
schäftigt durchschnittlich  140  Arbeiter  und  arbeitet  nach  amerikanischem,  den  deutschen 
Verhältnissen  angepasstem  System.  — Im  Juli  1904  gelegentlich  der  Abwesenheit  des  techn. 
Direktors  Heim*,  de  Hesselle  stellte  sich  heraus,  dass  dieser  seit  Jahren  Bilanzfälschungen 
begangen,  indem  er  die  in  den  Gruben  und  Zurichtungen  befindlichen  Häute,  die  sich 
bei  der  damals  mangelhaften  Buchführung  einer  genauen  Nachprüfung  entzogen,  in  Zahl 
und  Gewicht  höher  angegeben  und  auf  diese  Weise  tatsächlich  nicht  erzielte  Gewinne 
herausgerechnet  hatte,  deren  Verteilung  also  zu  Unrecht  geschehen  war.  Die  Sorge  der  Ver- 
waltung nach  dieser  Entdeckung  war  auf  eine  genaue  Inventuraufnahme  gerichtet,  die  sich 
aber  per  30./4.  1904  (dem  eigentl.  Schluss  des  Geschäftsjahres)  mangels  fehlender  Unterlagen 
nicht  aufstellen  liess.  Um  zweifellos  richtig  zu  gehen,  blieb  nichts  anderes  übrig,  als  der  Auf- 
stellung die  Bestände  per  15./7.  zugrunde  zu  legen.  Nach  Bekanntwerden  der  Unregelmässig- 
keiten hatte  die  Verwaltung  von  dem  danach  flüchtig  gewordenen  Dir.  de  Hesselle  notarielle 
Abtretung  seines  damals  auf  M.  300000  geschätzten  Vermögens  bewirkt.  Einer  auf  den 
27./8.  1904  einberufenen  G.-V.  wurde  der  Stand  des  Unternehmens  unterbreitet  und  von 
derselben  eine  7gliedrige  Kommission  zur  Prüfung  der  Verhältnisse  der  Ges.,  besonders  auch 
der  event.  Regresspflicht  der  Verwaltungsorgane,  eingesetzt.  Die  Kommission  kam  zwar  zu 
der  Überzeugung,  dass  eine  Ersatzpflicht  des  Vorst,  u.  A.-R.,  die  beide  übrigens  nicht  gelten 
lassen  wollten,  vorhanden  sei,  empfahlen  aber  im  Interesse  der  Ges.  die  Annahme  eines  Ver- 
gleichs, da  im  Falle  Scheiterns  desselben  jahrelange  Prozesse  entstanden  wären,  die  etwa  er- 
strittene Ersatzsumme  aber  in  keinem  Verhältnisse  zu  den  Vorteilen  eines  Vergleichs  gestanden 
hätte.  Die  G.-V.  v.  24-/10. 1904,  in  welcher  die  Kommiss,  ihren  Bericht,  der  die  Lebensfähigkeit 
des  Unternehmens  anerkannte,  genehmigte  nach  langen  Debatten  die  unter  Kapital  angeführten 
Einigungsbeschlüsse.  Die  Unterbilanz  am  15-/7- 1904  wurde  mit  M.  1 349  534  ausgewiesen.  Aus. 
den  unter  Kapital  erwähnten  M.  200  000  an  die  Ges.  übergegang.  Vermögensteilen  de  Hesselles 
wurden  bisher  M.  136  771  erlöst.  Zu  verwerten  bleiben  noch:  das  frühere  Wohnhaus  de 
Hesselles  in  Aachen,  sowie  frs.  95  000  Aktien  der  Manufacture  de  Chaussures  fran<?aises 
ä Varsovie  nebst  zugehörigen  Genussscheinen.  Nach  Hinzurechnung  der  hieraus  resul- 
tierenden M.  40  000  zu  den  bereits  erlösten  M.  136  771  bleiben  M.  23  228,  mit  welchem  Be- 
trage die  Aktien  der  Manufacture  de  Chaussures  fran^aises  ä Varsovie  bewertet  wurden.  Da 
jedoch  der  Tageswert  dieser  Aktien  nicht  festzustellen  ist,  so  wurde  der  Betrag  ganz  ab- 
geschrieben (1905/06  mit  M.  22  000  verkauft).  Der  Betrieb  1904/1905  ist  durch  die  Rekonstruktion 
der  Ges.  beeinträchtigt  worden.  An  feststellbaren,  nicht  wiederkehrenden  Ausgaben  waren 
insgesamt  M.  73  292  aufzuwenden.  Dazu  traten  nachträgl.  Abschreib,  m.  M.  5489,  Abschreib, 
für  1904/1905  mit  M.  20  861  und  die  oben  erwähnten  M.  23  228  auf  Effekten  (Manufactures  de 
Chaussures),  wodurch  die  Gesamtaufwendungen  sich  auf  M.  122  870  summieren.  Dagegen 
wurde  aus  dem  Betrieb  ein  Überschuss  von  M.  70  033  erzielt,  so  dass  ein  Verlust  von  M.  52  537 
sich  ergab ; davon  wurden  M.  21  635  durch  die  Res.  gedeckt  und  restl.  M.  30  902  als  Unter- 
bilanz vorgetragen.  Eine  gründliche  Reorganisation  wurde  1905/1906  durchgeführt,  nicht  nur 
durch  rationelle  Änderung  des  Betriebes  u.  durch  Aufhebung  der  Berliner  Filiale,  sondern 
auch  durch  Verabschiedung  des  kaufmänn.  Dir.  Dr.  Franz  Jorissen,  der  zufolge  des  oben- 
erwähnten Vergleichs  mit  dem  alten  A.-R.  mit  übernommen  werden  musste  und  mit  dem 
obigen  techn.  Dir.  Heinr.  de  Hesselle  6 Jahre  lang  im  Amte  war. 

Kapital:  M.  1375  000  in  1375  Aktien  ä M.  1000,  wovon  1200  abgest.  Urspr.  M.  1 150  000, 
erhöht  zwecks  Stärkung  der  Betriebsmittel  und  zur  Erweiterung  der  Produktion  lt.  G.-V.  v. 
6-/7-  1899  um  M.  350  000  in  350,  ab  1./5.  1899  div.-ber.  Aktien,  angeboten  den  Gründern,  so- 
weit sie  noch  Aktionäre  waren,  und  derzeitigen  Aktionären  je  zur  Hälfte  (letzteren  7 : 1) 
bis  16-/10-  1899  zu  115%  zuzügl.  5%  Zs.  ab  1./5.  1899.  Bezugsvorrechte  der  Gründer  sind 
lt.  Besohl,  der  gleichen  G.-V.  aufgehoben.  Weiter  erhöht  zwecks  Verminderung  der  Ver- 
bindlichkeiten und  Stärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  19./9.  1903  um  M.  500  000  (auf 
M.  2 000  000)  in  500  ab  1./5.  1903  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu 
112%  zuzügl.  5%  Stück-Zs.  ab  1./5. 1903,  angeboten  den  Aktionären  3:1  v.  22./10.  6./11. 1903  zu 

116%  zuzügl.  5%  Stück-Zs.  Agio  mit  M.  47  946  in  den  R.-F.  Zwecks  Reorganisation  der 
Ges.  wurde  in  der  G.-V.  v.  24./10.  1904  folgendem  Vergleichsvorschlage  der  Prüfungskom- 
mission zugestimmt:  Die  Tilg,  des  in  der  Bilanz  v.  15./7.  1904  ausgewiesenen  Verlustes  von 
M.  1 349  534  und  die  Beschaffung  neuer  Betriebsmittel  erfolgt  in  folgender  Weise:  Das  A.-K. 
wird  durch  Einziehung  von  67  aus  dem  Vermögen  des  früheren  Direktors  de  Hesselle  an 
die  Ges.  übergegangenen  Aktien  u.  von  weitern  133  Aktien,  die  der  Ges.  kostenlos  zur  Ver- 
fügung gestellt  werden,  und  durch  Zus.legung  der  nicht  eingezogenen  1800  Aktien  im  Ver- 
hältnis 3:2  (Frist  bis  30./4.  1905,  54  nicht  vorgezeigte  Aktien  wurden  für  kraftlos  erklärt) 
auf  M.  1 200000  herabgesetzt  und  wieder  durch  Ausgabe  von  175  Aktien  a M.  1000  auf 
M.  1 375  000  erhöht.  Die  175  neuen  Aktien  werden  von  den  Mitgliedern  der  Verwaltung  zum 
Nennwert  übernommen.  Letztere  zahlen  der  Ges.  M.  30t)000;  hiervon  dient  der  den  Nennwert 
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der  Aktien  übersteigende  Betrag  von  M.  125  000  zur  Tilg,  des  Verlustes  in  dieser  Höhe.  Die 
neuen  Aktien  haben  bis  30./4.  1905  kein  Div.-Recht.  Der  Verlust  wird  um  weitere  M.  200  000, 
durch  die  aus  dem  Vermögen  des  früheren  Direktors  de  Hesselle  in  das  Eigentum  der  Ges. 
übergegangenen  Vermögenswerte,  vermindert.  Zur  Tilg,  des  dann  noch  ungedeckten  Ver- 
lustes von  M.  224  534  werden  der  R.-F.  II  mit  M.  114  400  und  von  dem  M.  131  769  betragenden 
R.-F.  I ein  Teilbetrag  von  M.  110134  benutzt.  Für  jede  der  eingelicferten  133  Aktien  und 
für  jede  bei  der  Zus.legung  einbehaltene  3.  Aktie  erhielt  der  Einlieferer  einen  auf  Namen 
lautenden,  durch  Indossament  übertragbaren  Genussschein.  Zur  Tilg,  letzterer  soll  % 
des  Reingewinns  dienen,  der  verbleibt,  nachdem  die  Aktionäre  5%  Div.  erhalten  haben. 
Die  Tilg,  erfolgt  durch  Auslos.  Es  werden  jedesmal  soviel  Genussscheine  ausgelost,  als  volle 
M.  1000  in  dem  zur  Tilg,  der  Scheine  verfügbaren  Bestände  vorhanden  sind.  Die  Ges.  ist 
jederzeit  berechtigt,  nach  G.-V.-B.  sämtliche  noch  nicht  ausgelosten  Genussscheine  zur  Ein- 
lösung ä M.  300  aufzukündigen.  Die  in  Frage  kommenden  Mitglieder  der  Verwaltung  ver- 
pflichten sich,  der  Ges.  die  erforderlichen  133  Aktien  am  Tage  der  Eintrag,  dieser  Beschlüsse 
kostenlos  zur  Verfüg,  zu  stellen.  Ferner  zahlen  sie  der  Ges.  dann  M.  300  000  unter  Über- 
nahme der  neuen  Aktien.  Die  Ges.  erteilt  dagegen  den  Vorgenannten  für  ihre  Geschäfts- 
führung bis  15.; 7.  1904  unter  Verzicht  auf  irgendwelche  Ansprüche  auf  Schadenersatz  oder 
Erstattung  der  bezahlten  Gewinnanteile  vollständige  Entlastung,  so  dass  also  die  Ges.  nicht 
berechtigt  ist,  unter  irgendwelchem  Gesichtspunkt  Rechte  gegen  dieselben  aus  ihrer  bis- 
herigen Geschäftsführung  herzuleiten.  Gegen  diesen  Beschluss  wurde  von  einigen  Aktionären 
Protest  eingelegt  u.  Klage  gegen  den  A.  Schaaffh.  Bankverein  auf  Zurücknahme  der  Aktien 
zum  Erwerbspreis  angestellt,  in  1.  Instand  aber  mit  ihrer  Klage  abgewiesen;  der  Prozess 
schwebt  noch  in  zweiter  Instanz  beim  Kammergericht.  Am  23. /5.  1907  kamen  erstmalig 
5 Genussscheine  zur  Auslos. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.,  bis  1906  vom  1./5. — 30./4.  Gen, -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  bis  10%  des  A.-K.,  sodann  5%  Div.,  vom  Übrigen 
1 4 zur  Tilg,  der  Genussscheine  durch  Ausl.,  weiter  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Angestellen 
5%  Tant  an  A.-R.  (ausser  M.  1000  fester  jährl.  Vergüt,  für  jedes  Mitgl.),  mind.  5%  zum  Spec.- 
R.-F.  bis  20%  des  A.-K.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  Der  Spec.-R.-F.  dient  zur  Deckung  ausser- 
gewöhnl.  Verluste  und  Ausgaben,  auch  können  daraus  Zuweisungen  zum  R.-F.  und  Ergänzung 
der  Div.  bis  auf  5%  erfolgen. 

Bilanz  am  30.  April  1906:  Aktiva:  Grundstück  100  000,  Wassergerechtsame  1,  Fabrik- 
gebäude 260  759,  Wohnhaus  (Hesselle)  73  000,  Masch.  u.  Utensil.  111316,  elektr.  Anlagen 
1246,  Verfahren  1,  Rohhäute,  Grubenbestände,  Halbfabrikate  665  357,  fertig.  Leder  135  039, 
Gerbstoffe,  Material.,  Abfallprodukte  95  633,  Debit.  620  458,  Kassa  3384,  Wechsel  5920,  Effekten 
1000.  — Passiva:  A.-K.  1 375  000,  Accepte  368  807,  Bankkto  117  142,  Kredit.  177  429,  Hypoth. 
(auf  Haus  Monheimsallee  83)  33  000,  Gewinn  (z.  R.-F.)  1737.  Sa.  M.  2 073  117. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlust -Vortrag  30  901,  Abschreib.  28  761,  Handl.- 
Unk.  77  764.  Beamtengehälter  u.  Abfindungen  54  146,  Bankzs.  u.  Bankspesen  24  151,  Provis. 
26  489;  Fabrikations-Unkosten:  a)  Material  etc.  54  730,  b)  Löhne  134  384,  Gewinn  1737.  — 
Kredit:  Gewinn  auf  Warenkto  411  068,  do.  auf  Effekten,  Erlös  für  Frs.  95  000  Nom.-Aktien 
der  Manufacture  de  Chaussures  Fran^aises  ä Varsovie  21  999.  Sa.  M.  433  067. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  100  000,  Wassergerechtsame  1,  Fabrik- 
Gebäude  258  179,  Wohnhaus  73  000,  Masch.  u.  Utensil.  111219,  elektr.  Anlagen  830,  Ver- 
fahren 1.  Rohhäute,  Halbfabrik.,  Grubenbestände  779  659,  fertiges  Leder  351805,  Gerb- 
stoffe, Material,  u.  Abfallprodukte  56  678,  Debit.  444  245,  Kassa  2521,  Effekten  1000, 
Wechsel  6654.  — Passiva:  A.-K.  1 375  000,  Accepte  394  470,  Bankkto  242  575,  Kredit.  69466, 
Hypoth.  33  000,  R.-F.  5215  (Rückl.  3477),  z.  R.-F.  II  1011,  Div.  55  000,  z.  Genussschein-Tilg.-F. 
5058,  Vortrag  1441.  Sa.  M.  2 185  796. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  30  177,  Handl.-Unk  23  341,  Beamten- 
gehälter 30  341,  Zs.  15  542,  Provis.  26  696,  Fabrikat.-Unk.  124  537,  Gewinn  69  545.  Sa.  M.  320  183. 
— Kredit:  Gewinn  an  Waren  M.  320  183. 

Kurs  Ende  1902—1904:  104.25,  135.60,  61%.  Zugel.  M.  1500000,  eingef.  24. /II.  1902  durch 
den  A.  Schaaffh.  Bankver.  zu  121%.  Sämtl.  Stücke  notierten  in  Berlin,  u.  zwar  ab  2./1.  1905 
frei  Zs.,  seit  18./5.  1905  Notiz  ganz  eingestellt. 

Dividenden:  1898/99—1905/06:  10,  10,  10,  10,  10,  0,  0,0%;  1906  (Mai— Dez.):  6 %•  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion : Georg  Straub.  Prokuristen  : Herrn.  Lohmeyer,  Theod.  Schündelen. 

Aufsichtsrat:  (4 — 5)  Vors.  Senator  Leopold  Fischer,  Hannover;  Bankier  Dr.  Ernst  Loeb, 
Berlin;  Dir.  K.  Ziegelbauer,  Alfeld  a.  L. ; Rechtsanwalt  Franz  Oster,  Aachen. 

Zahlstellen:  Aachen:  Ges.  - Kasse,  Rhein.- Westfäl.  Disconto  - Ges. ; Berlin:  Heinr. 

Emden  & Co.;  Alfeld:  Alfelder  Bank.  * 


Lederfabrik  Aktiengesellschaft 

vonnals  James  Eyck  Strasser  Commanditgesellschaft  in  Berlin, 

Drontheimerstrasse  32/34,  mit  Filiale  in  Gloversville  N.  Y. 

Gegründet:  25./2.,  mit  Nachtrag  v.  20./5.  1898;  eingetr.  6-/6.  1898.  Letzte  Statutänd.  27-/4. 1905 
u.  30./4. 1906.  Übernahmepreis  der  früh.  Firma  samt  den  Immobil.  Berlin,  Drontheimerstr.  15a/16, 
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Gerbereiutensil.,  Waren,  Aussenständen  etc.  zus.  M.  2 100  371  abz.  M.  923  907  Schulden,  also 
für  M.  1025  026.  Die  Bewertung  des  Grund  und  Bodens,  der  Gebäude,  Masch.  etc.  erfolgte 
nach  Taxen  vom  Jan.  1898  mit  zus.  M.  614  123.  Die  drei  Grundstücke,  welche  als  ein 
zus.geli  origes  Ganzes  zu  betrachten  sind,  haben  eine  Grösse  von  ca.  6858,7  qm,  wovon 
3777,9  qm  bebaut  sind.  Fabrikat,  von  Handschuhleder,  Lederfärberei  u.  Lederzurichterei,  insbes. 
Erwerb  u.  Betrieb  der  bisher  von  der  Firma  „James  Eyck  & Strasser  Commanditges.“  zu  Berlin 
betrieb.  Lederfabrik,  Gerberei  u.  Färberei.  1898  wurde  das  Etablissement  bedeutend  vergrössert 
und  1900  ein  Fabrikneubauerrichtet.  Wöchentlich  werden  20  25  000  Felle  verarbeitet.  Die 
Ges.  übernahm  1903  zur  Rettung  einer  Forderung  die  Aktiven  einer  in  Konkurs  geratenen 
Handschuhfabrik  in  Böhmen  mit  Filiale  in  Budapest  und  beglich  die  Passiven.  1904  Auf- 
nahme der  Handschuhfabrikation;  dieser  sich  günstig  entwickelnden  Abteil,  wurde  die  Fabrik 
in  Platten  (Böhmen)  angegliedert,  welche  die  Ges.  bei  der  Liquid,  vorerwähnten  Kontos  über- 
nahm. Der  Umsatz  stieg  1906  von  M.  4 000  000  auf  M.  6 000  000.  Infolge  der  Steigerung  der 
Produktion  wurden  1906  die  maschin.  Anlagen  erheblich  erweitert,  auch  ist  deren  fernere 
Vergrösserung  vorgesehen.  Die  Masch.  wurden  bis  auf  die  Neuanschaff.  (M.  50  872)  mit 
M.  125  872  abgeschrieben. 

Kapital : M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 250  000,  erhöht  zwecks  Ab- 
stossüng  der  Bankierschuld  lt.  G.-V.  v.  8./3.  1900  um.  M.  5O0  000  in  500  ab  l./l.  1900  div.-ber. 
Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  der  Breslauer  Diseonto-Bank  in  Berlin  zu  120 %,  an- 
geboten  den  Aktionären  3 : 1 v.  30./4. — 14./5.  1900  zu  125 °/0  zuzügl.  4°/0  Stück-Zs.  ab  l./l.  1900. 
Zur  Tilg,  von  Bankschulden  u.  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  beschloss  die  G.-V.  v.  27-/4. 
1905  fernere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  250  000  (auf  M.  2 000  000)  in  250  neuen,  ab  l./l.  1905 
div.-ber.  Aktien,  übernommen  unter  Ausschluss  des  Bezugsrechts  der  Aktionäre  von  der 
Bankfirma  L.  S.  Rothschild  in  Berlin  zu  pari.  Dieselbe  hatte  dafür  sämtl.  Em.-Kosten,  Stempel, 
auch  die  der  Einfuhr,  der  neuen  Aktien  an  der  Berliner  Börse  zu  tragen. 

Hypoth. -Anleihe:  M.  1000  000  in  41/2°/0  Teilschuldverschreib.,  rückzahlb.  zu  105%,  aufge- 
nommen 1905  beim  Bankhaus  L.  S.  Rothschild  in  Berlin  zu  pari  zwecks  Tilg,  der  Bankschulden. 
700  Stücke  ä M.  1000,  600  ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Die  Em.-Kosten  von  M.  15  O’OO  zu  Lasten  der 
Ges.  Für  die  Anleihe  ist  eine  auf  Namen  der  Berliner  Handels-Ges.  lautende  Sicherheits- 
hypoth.  in  Höhe  von  M.  1 050  000  auf  die  Anlagen  des  Unternehm,  eingetragen  worden.  Tilg, 
ab  1910  bis  spät.  1940.  Kurs  Ende  1905 — 1906:  102.70,  101%.  Zulassung  zur  Notiz  an  der 
Berliner  Börse  erfolgte  Ende  Mai  1905. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 — 10%  z.  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom 
Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechn,  von  M.  12  000  Fixum),  Überrest  nach  G.-Y.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  267  700,  Gebäude  300  000,  Masch.  50  000, 
Utensil,  u.  Werkzeuge  1,  elektr.  Beleucht.  1,  Fuhrwerk  1,  Kassa  8004,  Wechsel  20  978, 
Kaut.-Kto  1803,  vorausbez.  Versieh.  18  516,  Vorräte  3 602  565,  Material,  u.  Kohlen  55  122, 
Handschuh-Fabrikat. -Kto  268  099,  ausw.  Fabrik,  u.  Niederlage  540  000,  Debit.  791  564.  — 
Passiva:  A.-K.  2 000  000,  Oblig.  1 000  000,  do.  Zs.-Kto  11  891,  R.-F.  200  000,  Spec.-R.-F.  100  000, 
Disp.-F.  125  000  (Riickl.  100  000),  Accepte  728  315,.  rückst.  Steuern  u.  Abgaben,  Frachten  u. 
Zölle,  Arb.- Versieh,  etc.  85  366,  Kredit.  525  347,  Bank-  do.  892  512,  Div.  200  000,  do.  alte  660, 
Tant.  an  A.-R.  16  749,  Remun.  15  000,  Vortrag  23  515.  Sa.  M.  5 924  357. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.,  Gehälter,  Provis.  213  587,  Frachten,  Zölle, 
Skonti  395  076,  Versieh.,  Steuern  u.  Abgaben  23  440,  Zs.  u.  Diskont  128  291,  Oblig.-Zs.  45  000, 
Fuhrwerks-Unk.  u.  Reparat.  36  202,  Arb. -Versieh.  17  628,  Abschreib.  234  066,  Gewinn  355  264. 
— Kredit:  Vortrag  7771,  Miete  3510,  Fabrikationsgewinn  1 437  276.  Sa.  M.  1 448  558. 

Kurs  Ende  1899—1906:  129.75,  97,  95.50,  120.10,  124.75>  110.25,  107,  120%.  Aufgel.  durch 
L.  S.  Rothschild  20-/6.  1899  zu  130%.  Erster  Kurs  26./6.  1899:  135%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1898—1906:  10,  12%,  8,  8,  8,  8,  6,  6,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  David  Wolpe,  Peter  Schmedding.  Prokurist:  Fr.  Haase. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Rentier  Osc.  Rothschild,  Stellv.  Bankier  Louis  Rothschild, 
Komm.-Rat  Ernst  Behrens,  Bank-Dir.  Curt  Sobernheim,  Ing.  Ernst  Neuberg,  Berlin:  George 
Zacharias,  Königsberg  i.  Pr. 

Zahlstellen:  Berlin:  Geschäftskasse,  L.  S.  Rothschild,  Berliner  Handels-Ges.,  Nationalbank 
für  Deutschland.  * i 'v.- 


Lederfabrik  Hirschberg  vorm.  Heinrich  Knoch  & Co. 

in  Hirschherg  a.  Saale  mit  Filiale  in  Berlin. 

Gegründet:  5-/7.  1893  durch  Übernahme  der  Lederfabrik  der  Kommandit-Ges.  Heinrich 
Knoch  & Co.  für  M.  2 110  000;  eingetr.  25-/7.  1893.  Statutänd.  28-/4.  1900,  25-/4.  1903  u.  8./5.  1907. 

Zweck:  Fabrikation  u.  Vertrieb  von  Leder,  speciell  Sohl-  u.  Vacheleder  u.  anderen  ver- 
wandten Artikeln.  Arbeiterzahl  ca.  600.  Die  durch  einen  zweimaligen  Brand,  Dez.  1898  u. 
April  1900,  zerstörten  Anlagen  sind  in  grossem  Massstabe  mit  M.  1 309  567  Kostenaufwand 
wieder  aufgebaut.  Die  elektr.  Centrale  hat  eine  Leist,  von  450 — 500  HP.  1906  Erwerb  einiger 
benachbarter  Anwesen  u.  Grundstücke,  sowie  Anschaffung  von  neuen  Masch.  etc.  Er- 
fordernisse hierfür  1906 : M.  159  221.  Umsatz  1901 — 1906:  M.  6 235  339,  7 323  958,  8 838  000, 
8 618  000,  9 025  000,  ca.  11  000000.  Die  Ges.  ist  mit  M.  195  000  bei  einer  Ges.  m.  b.  H.  beteiligt, 
welche  Wohlf.-Einricht.  (Erbauung  von  Wohnhäusern  etc.)  für  Beamte  u.  Arbeiter  der  Leder- 
fabrik bezweckt. 
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Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  a M.  1000.  Urspr.  M.  2 110  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 

20.10.  1807  uni  M.  1 190  000  in  1190,  ab  l./l.  1898  div.-ber.  Aktien,  übernommen  vom  Bank- 
haus Marcus  Nelken  & Sohn  zu  110%,  angeboten  M.  527  000  den  Aktionären  4 : 1 v.  12.  bis 

26.11.  1897  zu  120%.  Ferner  erhöht  zur  Erniedrigung  der  Verbindlichkeiten  u.  Ausdehnung 
des  Geschäftes  lt.  G.-V.  v.  25.  4.  1903  um  M.  700000  (auf  M.  4 000000)  in  700  neuen,  ab  l./l.  1903 
div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  Marcus  Nelken  & Sohn  zu  112 °/0 , angeboten  den  Aktionären 
660  Stück  5 : 1 v.  16.— 29./5.  1903  zu  115°/o  zuzügl.  4°/o  Stück-Zs.  ab  l./l.  1903.  Agio  mit 
M.  62  320  in  den  R.-F.  Sämtl.  Em. -Spesen  trug  die  Ges.,  welche  auch  zu  den  Kosten  der 
Einführung  der  neuen  Aktien  an  der  Börse  M.  6000  beisteuerte. 

Hy poth. -Anleihe:  M.  1 200  000  in  4 1 /a °/0  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  25./4.  1903,  rück- 
zahlbar zu  103%»  Stücke  ä M.  1000  auf  Namen  der  Vogtl.  Bank  in  Plauen  i.  V.  als  Pfandhalterin. 
Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1905  bis  längstens  1934  durch  jährl.  Ausl,  im  April  auf  1 . / 1 0. ; kann 
ab  1910  verstärkt  oder  mit  6monat.  Frist  ganz  gekündigt  werden.  Als  Sicherheit  dient  erst- 
stellige Kaut.-Hyp.  auf  den  gesamten  Liegenschaften  der  Ges.  in  Höhe  von  M.  1 500  000  zu 
gunsten  genannter  Pfandhalterin.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (F.) , der  Stücke  10  J.  (F.).  Zahlst, 
wie  bei  Div.  M.  474  000  waren  zum  Umtausch  der  auf  l./l  1.  1903  gekünd.  Oblig.  von  1897 
bestimmt,  der  5. — 18./5.  1903  stattfinden  konnte,  wobei  den  Inhabern  der  gekünd.  Stücke  der 
Amort.-Zusclilag  der  alten  Anleihe  von  M.  30  für  jede  Oblig.  bar  vergütet  wurde;  die  über- 
schiess.  M.  726  000  der  neuen  Anleihe  dienten  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel.  Noch  in  Um- 
lauf Ende  1906  M.  1 164  000.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903—1906:  102,  103.75,  — , 103.50%. 
Zugel.  Juli  1903.  Erster  Kurs  14./7.  1903:  102 %•  Seit  Aug.  1903  auch  in  Hamburg  notiert. 
Kurs  daselbst  Ende  1903—1906:  102,  103.75,  — , — %. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt  aus  1903),  event.  besond.  Rückl.,  alsdann  4%Div., 
vom  Übrigen  672%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  event.  Super-Div.  Hch.  Knoch  sen. 
als  techn.  Beirat  des  A.-R.  erhält  von  dem  nach  Abzug  der  Abschreib,  u.  Rückstell,  verbleib. 
Reingewinn  ausser  einem  Fixum  1272%  Tant.,  Vorst,  u.  Angestellte  desgleichen  zus.  10%. 

Bilanz  am  81.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  1 365  232,  Gruben  114  119, 
Masch.  u.  Kessel  704  265,  Gerberei  3 156  237,  Rohhäute  996  524,  fertiges  Leder  1 274  536,  Gerb- 
stoffe 871  157,  Abfälle  u.  Leimleder  16  405,  Kassa  63  629,  Reichsbankgirokto  32  663,  Wechsel 
450  186,  Effekten  9523,  Debit.  2 791  953,  Fil.  Berlin:  Kassa,  Kaufwaren  etc.  170  706, 
Fuhrwesen  24  000,  Betriebsmaterialien  70  764,  Geschäftsanteile  der  Wohlfahrtseinricht,  für 
Beamte  u.  Arb.  der  Lederfabrik  G.  m.  b.  H.  195  000.  — Passiva:  A.-K.  4 000  000,  Oblig. 
1 164  000,  do.  Zs.-Kto  13  162,  R.-F.  400  000,  Spec.-R.-F.  1 047  498  (Rückl.  100  000),  Arb.-Unterst.-F. 
97  085  (Rückl.  12  000),  Beamten  - Pens. -F.  82  000  (Rückl.  12  000),  Sparkasse  71  745,  Accepte 
1 980  634.  Kredit,  (abzügl.  34  331  Debit.)  2 534  998,  Wechsel-Zs.  86  771,  z.  Div.-Ergänz.-F. 
100  000,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  178  413.  do.  an  A.-R.  41  141,  Div.  400  000,  do.  alte  900,  z. 
Agio-Kto  f.  Oblig.  34  920,  Vortrag  73  634.  Sa.  M.  12  306  905. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschr.  152  168,  Gewinn  952  109.  — Kredit:  Vortrag 
59  161,  Gewinn  auf  Waren  1 045  116.  Sa.  M.  1 104  277. 

Kurs  der  Aktien:  In  Berlin  Ende  1897—1906:  143.50,  145.50,  150.75,  137.75,  125,  135.80, 

153.50,  148.75,  161.50,  163%.  Eingeführt  Nov.  1897  zu  140.75%;  lieferbar  seit  Juli  1903  sämtl. 
Stücke.  In  Hamburg  eingeführt  im  Aug.  1903:  Kurs  daselbst  Ende  1903 — 1906:  153.50, 

149.50.  159.  161.50°/  . 

Dividenden  1893—1906:  6%,  6%,  9, 10, 10,10, 10, 10,8, 10, 10,10, 10, 10%.  Coup.-Verj.:  4J.  (K.) 
Direktion:  Heinr.  Knoch  jun.,  Heinr.  Kern,  Max  Knoch.  Prokurist:  Gust.  Stemmler. 
Aufsichtsrat:  (4 — 7)  Vors.  Ernst  Popert,  Hamburg;  Stellv.  A.  W.  Osterrieth,  Cöln;  Leop. 
H.  Kaufmann,  Frankf.  a.  M.;  Lederfabrik  L.  Vogl,  Mattichhofen. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Eigene  Kasse;  Berlin  u.  Breslau:  Marcus  Nelken  & Sohn;  Berlin: 
Delbrück  Leo  & Co.:  Berlin  u.  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner 
Bank;  Hamburg:  Wechslerbank;  Plauen:  Vogtländ.  Bank.  * 


Niederrheinisclie  Actien-Gesellschaft  für  Lederfabrikation 

vormals  Z.  Spier  in  Wickrath. 

Gegründet:  14./2. 1889.  Übernahmepreis  M.  1468  807.  Gründung  s.Jahrg.  1901/1902.  Letzte 
Statutänd.  31./1.  1900. 

Zweck:  Lederfabrikation.  Dieselbe  erstreckt  sich  auf  säpitl.  feineren  Rindledersorten 
für  Schuh-,  Portefeuille-,  Koffer-,  Taschen-  und  Möbelzwecke,  für  Wagenbauer  und  Sattler- 
sowie  Spalten  aller  Art,  ausserdem  werden  grosse  Quantitäten  lackierter  Leder  für  alle  Zwecke 
hergestellt.  Arbeiterzahl  ca.  250.  Grundstück  437  a gross.  Zur  Erhöhung  der  Produktion 
Errichtung  umfangreicher  Neuanlagen  auf  einem  der  Fabrik  gegenüberliegenden  neu  erworb. 
Terrain,  deren  Inbetriebnahme  Ende  1906  erfolgen  wird.  Die  Kosten  werden  aus  bereiten 
Mitteln  bestritten.  1906  Umsatzerhöhung  um  M.  436  935. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 700  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  14.  3. 
1898  um  M.  300  000  (div.-ber.  ab  l./l.  1898),  davon  angeboten  M.  170  000  den  Aktion,  mit  180%. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  vom  verbleib.  Überschuss  bis  4%  Div.,  vom 
Übrigen  15%  Tant.  an  A.-R.,  sowie  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest  zur  Verf.  d.  G.-V. 
Die  gesamte  innere  Einricht,  der  Fabrik  ist  vollständig  abgeschrieben. 
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Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  195  672,  Gebäude  448  941,  Masch.  1, 
Utensil,  u.  Werkzeuge  1,  elektr.  Beleuclit.-Anl.  1,  Mobil.  1,  Fuhrwesen  1,  Vorräte  an  Rohhäuten, 
Leder  etc.  774  489,  Kassa  8202,  Wechsel  141  887,  Effekten  u.  Hypoth.  349  856,  Werte  des  Arb.- 
Unterst.-F.  u.  der  Spierschen  Witwen-  u.  Waisenstiftung  189  288,  vorausbez.  Versieh.  17  226, 
Debit.  636695,  Bankguth.  569  195,  Bau-Kto  147975.  — Passiva:  A.-K.  2000000,  Kredit.  121797, 
Arb.-Unterst.-F.  176  670  (Rückl.  10  000),  Spiersche  Witwen-  u.  Waisen-Stift.  20  009,  R.-F. 
400  000,  Spec.-R.-F.  470  000  (Rückl.  20  000),  Delkr.-Kto  37  354  (Rückl.  10000),  Remuneration 
10000,  Tant.  12  634,  do.  an  A.-R.  23690,  Div.  200  000,  do.  alte  300,  Vortrag  6977.  Sa.  M.  3479435. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto : Debet:  Abschreib.  52  126,  Steuern  30  939,  Feuerversich.  4300, 
Immobilien-Reparat.  4625,  Handl.-Unk.  109  614,  Kursverlust  780,  Reingewinn  293  303.  — 
Kredit:  Vortrag  5366,  Zs.  31  803,  Miete  4137,  Fabrikat.-Gewinn  454  381.  Sa.  M.  495  689. 

Kurs:  In  Frankf.  a.  M.  Ende  1889—1906:  138,  116.70,  73,  69,  93.80,  132.80,  — , 187.50,  223, 
229.50,  193.60,  167.50,  146,  165,  188,  187,  187,  184.50%;  aufgelegt  2./4.  1889  zu  138%.  — In 
Berlin  Ende  1898—1906:  230,  193.25,  167.75,  145.25,  165.25,—,  186.60,  187.60,  184.25%,  daselbst 
eingef.  23./5.  1898;  erster  Kurs  228%.  Dividenden  1889— 1906:  10,  8,  1%,  4,  7,  10,  14,  14, 
15,  15,  12,  12,  9,  9,  10,  10,  10,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  L.  H.  Wettendorf,  Stellv.  Louis  Spier. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Walter  Meynen,  Köln;  Stellv.  Bank-Dir.  Konsul  Arth.  Siebert, 
Frankf.  a.M. ; Rechtsanw.  Benno  Pakscher,  Berlin : Frz.  Osterrieth,  Köln ; Wilh. Schulten,  Elberfeld. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Wiesbaden:  Mitteid.  Creditbank:  Elber- 
feld : Kern,  Hof  & Sachsse.  * 


Eduard  Lingel,  Schuhfabrik  Akt.-Ges.  in  Erfurt. 

Gegründet:  4./8.  1898  mit  Wirkung  ab  1./6.  1898;  eingetr.  20./8.  1898.  Letzte  Statutänd. 
12./12.  1899. 

Zweck:  Fortbetrieb  der  seit  1872  bestehenden  Schuhfabrik  Eduard  Lingel,  übernommen 
bei  der  Gründung  der  Ges.  mit  M.  2 998  000;  Herstellung  u.  Verwertung  von  Schuhwaren, 
sowie  einschlagender  Artikel.  Die  Fabrik  in  Erfurt,  Löberflur  22  c,  umfasst  ein  Areal  von 
19,238  qm;  1906  wurde  das  Etablissement  erheblich  vergrössert. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Vers.:  Iml.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = l St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R.-F.,  event.  Sonderriickl.,  4%  Div.,  vom  Übrigen  6%  Tant. 
an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Grat,  an  Beamte  u.  Arb.,  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Fabrikanlagen  599  770,  elektr.  Anlage  55  024,  Fabrik- 
einricht.  14  849,  Masch.,  Transmissionen  u.  Treibriemen  284  914,  Utensil,  u.  Leisten  121681, 
Fuhrwerk  1,  Modelle  1,  Geschäftsmöbel  u.  Kontor-Utensil.  1,  Rohmaterial.  450  579,  halbfert., 
verkaufte  Waren  63  216,  fertige  Waren  2753,  Musterkollekt.  13  562,  Wechsel  115  072,  Kassa 
9471,  ausstehende  Forderungen  (1286  Konti)  1775772,  Bankguth.  504 436.  — Passiva:  A.-K. 
3000000,  R.-F.  175  000,  Spec.-R.-F.  105  000,  Gewinn  731  104.  Sa.  M.  4 011  104. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zum  R.-F.  40  000,  z.  Spec.-R.-F.  15  000,  Div.  570  000, 
Tant.  an  A.-R.  u.  Vorst.,  Grat,  an  Beamten  u.  sonst.  Zuwendungen  an  das  Arbeiterpersonal 
75  000,  Vortrag  31  104.  — Kredit:  Vortrag  26  472.  Bilanz-Kto  704  632.  Sa.  M.  731  104. 

Kurs  Ende  1905—1906:  227,  275%.  Zugelassen  in  Berlin  im  Nov.  1905;  erster  Kurs  2.12. 
1905:  211%,  Kurs  31. /10.  1906:  282%. 

Dividenden  1898/99-1905/1906:  10%,  11,  11,  11,  11,  12,  lö1^,  19%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Fritz  Dressier,  Louis  Dressier,  Stellv.  Jul.  Quarg. 

Prokurist:  C.  Lauenstein.  Aufsichtsrat:  (3 — 8)  Vors.  Ed.  Lingel,  Erfurt;  Stellv.  Rentier 
Rieh.  Michelet,  Dir.  Paul  Busch,  Berlin. 

Zahlstellen:  Ges. -Kasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  & Ind.  u.  deren  sonst.  Niederlass.  * 


Vereinigte  Fränkische  Schuhfabriken 

vormals  Max  Brust  — vormals  B.  Berneis  in  Nürnberg 

mit  Z weigniederl.  in  Berlin  C.,  Neue  Friedrichstr.  38/40. 

Gegründet:  1./6.  1892;  eingetr.  23./11.  1892.  Letzte  Statutänd.  24./3.  1904  u.  25./11.  1905. 

Zweck:  Fortbetrieb  der  Schuhfabriken  Max  Brust  in  Nürnberg  u.  B.  Berneis  in  Fürth, 
Herstellung  und  Verwertung  von  Schuhwaren.  Der  Hauptfabrikationsbetrieb  befindet  sich 
in  Nürnberg  Aufsessplatz  18,  verbunden  mit  dem  Anwesen  Siebenkesstrasse  23,  vorhanden  sind. 
9 Dampfkessel,  7 Dampfmaschinen  u.  3 Elektromotoren  m.  500  HP.  Arbeiterzahl  ca.  2400.  Die 
Ges.  hat  Fabrikfilialen  in  Gibitzenhof  b.  Nürnberg  (Betrieb  II),  Herzogenaurach  (Betrieb  III), 
in  Mering  b.  Augsburg  (Betrieb  IV)  in  Berlin  O.  17  (Betrieb  V),  Grosse  Frankfurterstr.  137. 
Mit  Wirk,  ab  l./l.  1900  wurden  die  Firmen  B.  Berneis  u.  Liebmann  & Co.  in  Berlin  über- 
nommen u.  1905  die  mechan.  Schuhfabrik  Mering  bei  Augsburg  aus  einer  Konkursmasse  für 
M.  30000  erworben.  Der  Betrieb  daselbst  beschäftigt  150  Arbeiter.  Im  Juli  1906  wurde 
die  Ballschuhfabrik  M.  Fürstenheim  & Co.  in  Berlin  erworben  u.  wird  als  Separatabteil,  unter 
Betrieb  V fortgeführt.  Es  werden  hier  vorerst  ca.  100  Personen  beschäftigt.  Die  Nürnberger 
Terrain- A.-G.  in  Liquid,  hat  1905  mit  der  Ver.  Fränk.  Schuhfabriken  ein  Abkommen  getroffen. 
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nach  welchem  erstere  Ges.  auf  ihrem  Grundbesitze  ein  umfangreiches  Fabrikgebäude  für  die 
Schuhfabriken  gegen  Pacht  u.  event.  späteren  Kauf  sowie  unter  Kaufserstellung  eines  an- 
stossenden  grösseren  Komplexes  aus  ihrem  Areal  zwecks  zukünftiger  Betriebserweiterung 
errichtet  hat.  Der  Betrieb  in  der  Neuanlage  ist  1905  aufgenommen.  Jahresproduktion  über 
3 Mi  11.  Paar  Schuhe. 

Kapital:  M.  3 250  000  in  3250  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  750  000,  Erhöhung  1t.  G.-V. 
v.  14./11.  1896  um  M.  250  000,  begeben  zu  110%,  lt.  G.-V.  v.  29. /4.  1897  um  M.  500000, 
begeben  zu  110%,  und  lt.  G.-Y.  v.  11./4.  1900  um  M.  750  000  in  750  Aktien,  div.-ber.  ab  l./l. 
1900,  übernommen  von  einem  Bankkonsortium  zu  120%,  angeboten  den  Aktionären  2 : 1 v. 
1. — 14./5.  1900  zu  125%.  Zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  beschloss  die  G.-Y.  v.  25./11. 

1905  nochmals  Erhöhung  um  M.  1000  000  (auf  M.  3 250  000)  in  1000,  ab  l./l.  1906  div.-ber. 
Aktien.  Die  neuen  Aktien  wurden  von  einer  Finanzgruppe  übernommen,  und  zwar  750  zu 
136  ° ()  mit  der  Verpflicht.,  sie  zu  140%  den  Aktionären  3:  1 anzubieten  (geschehen  4.— 20./12. 
1905),  und  250  Aktien  zu  141.50%.  Agio  mit  M.  323  855  in  den  R.-F. 

Anleihe:  M.  750000  in  4%  Teilschuldverschreib,  von  1898,  rückzahlbar  zu  103%,  550  Stücke 
Lit.  A ä M.  1000,  400  Lit.  B ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1902  durch  jährl.  Ausl,  im 
Sept.  auf  2.  1.  bis  1929;  ab  2./1.  1903  ist  verstärkte  oder  Totalkünd,  zulässig.  Ist  an  erster 
Stelle  hypoth.  eingetragen.  Verj.  der  Coup.  4,  der  Stücke  10  J.  n.  F.  Noch  in  Umlauf  Ende 

1906  M.  662  500.  Zahlst,  s.  unten.  Kurs  in  Dresden  Ende  1898 — 1906:  102.25,  98,  — , — , 

— , 94,  100,  — , 102%.  Hypothek:  M.  40  000,  verzinsl.  zu  41  s%>  lastend  auf  Anwesen 

Siebenkeesstrasse  23  in  Nürnberg,  rückzahlbar  1907. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  bis5%Div.,  dann  event.  ausserord.  Rückl., 
vom  Rest  vertragsm..  Tant.  an  Vorst.,  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergüt. 
von  zus.  M.  15  000),  Überrest  Super-Div.  Abschreib,  bis  Ende  1906  M.  874  018. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Immobil.  988  149.  Masch.,  Mobil.,  Utensil.  435  437, 
Modelle  1,  Rohmaterial  1 641  596,  fert.  u.  halbf.  Waren  1 748  613,  Kassa  35  539,  Wechsel 
488  040,  Debit.  1 625  351.  — Passiva:  A.-K.  3 250  000,  Prior.  662  500,  do.  Rückzahl. -Kto  15  500, 
do.  Zs.-Kto  6510.  Hypoth.  40000,  Kredit.  1 412139,  R.-F.  603775,  Spec.-R.-F.  275000  (Rückl.  25  000), 
Delkr.-Kto  100  000,  Unterst.-F.  27  324  (Rückl.  15  000),  Div.  390  000,  do.  unerhob.  220,  Tant.  an 
A.-R.  17  673,  Tant.  u.  Grat,  an  Vorst,  u.  Personal  106  326.  Vortrag  55  756.  Sa.  M.  6 962  726. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Unk.  1 079  202,  Verlust  an  Aussenstände  6956,  Ab- 
schreib. 133  636,  Gewinn  609  756.  — Kredit:  Vortrag  53  790,  Fabrikat.- Gewinn  1 775  760, 
Sa.  M.  1 829  551. 

Kurs  Ende  1897—1906:  202.75,  176,  155,  158,  — , 131.50,  133,  160.50,181,183%.  Eingef.  zu 
212%.  Notiert  in  Dresden.  — Einführung  in  München  u.  Frankf.  a.  M.  erfolgte  im  Nov.  1900; 
die  Zulassung  an  der  Berliner  Börse  im  Mai  1906;  erster  Kurs  25./5.  1906:  188%-  Kurs 
daselbst  Ende  1906:  184.50%. 

Dividenden  1893—1906:  12,  6,  12,  12,  12,  12,  12,  12,  9.  6,  9, 10,  11,  12%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Albert  Berneis,  Berlin;  Louis  Berneis,  Nürnberg;  Ad.  Liebmann,  Berlin;  Stellv. 
Jac.  Bier,  Nürnberg. 

Prokuristen:  O.  Schedler,  K.  Fatzler,  Wilh.  Krippendorf,  Val.  Stoll,  Nürnberg;  Benno 
Schubart,  N.  Levy,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (3 — 8)  Vors.  Komm. -Rat  Ludwig  Gebhardt,  Stellv.  Justizrat  Heinr.  Hahn, 
Bank-Dir.  Siegfr.  Pflaum,  Jul.  Neubauer,  Nürnberg;  Vice-Konsul  Friedr.  Hirschmann,  Fürth; 
Bankier  Arthur  Mittasch,  Dresden:  Komm. -Rat  Bank-Dir.  a.  D.  E.  Breustedt,  München. 

Zahlstellen:  Ges. -Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank.  Mitteldeutsche  Creditbank;  Dresden: 
H.  G.  Lüder,  Dresdner  Bank,  Dresdner  Fil.  der  Deutschen  Bank;  Nürnberg  u.  Fürth  i.  B.; 
Dresdner  Bank,  Mitteid.  Creditbank,  Hirschmann  & Kitzinger;  Nürnberg:  Deutsche  Bank. 
München:  Deutsche  Bank:  Frankf.  a.  M. : Mitteid.  Creditbank,  Frankf.  Fil.  der  Deutsch.  Bank. 


Rauchwaaren-Zurichterei  und  Färberei,  Actien-Gesellschaft, 

vorm.  Louis  Wall  er ’s  Uiaclifolger,  Markranstädt. 

Gegründet:  6-/11.  1889.  Übernahmepreis  M.  1200  000.  Gründung  s.  Jahrg.  1900/1901. 
Letzte  Statutänd.  20./11. 1899  u.  12./10. 1905.  Zweck:  Dampfzurichterei  u.  Färberei  von  Rauch- 
waren für  fremde  Rechnung  gegen  Lohn.  Die  Ges.  beschäftigt  ca.  500  Arbeiter  u.  Arbeiterinnen 
und  besitzt  ein  Fabrikgrundstück  mit  7650  qm  Fläche,  wovon  4800  qm  bebaut  sind  (1  Wohn- 
haus, 11  Fabrik-  ,A  Kontorgebäude,  1 Kessel- u.  Maschinenhaus,  2 Dampfmaschinen,  2 Dampf- 
kessel, 2 Dynamomasch.,  12  Motore  etc.).  Die  Anlagen  sind  in  den  letzten  Jahren  in  um- 
fassender Weise  erweitert,  1903/1904  durch  eine  Materialtransport-  u.  Entstaubungsanlage. 
Die  Ges.  hat  1905  die  Fabrikation  von  Kanin  für  eigene  Rechnung  in  grösserem  Umfange 
aufgenommen.  Die  5 Mon.  Aug.-Dez.  1905,  für  die  eine  bes.  Bilanz  aufgestellt  ist,  ergaben 
hauptsächl.  infolge  eines  Arb. -Streiks  M.  30  660  Verlust,  der  aus  der  Sonder-Res.  Deck.  fand. 
Die  Bilanz  pro  1906  schloss  nach  Abschreib,  von  M.  29  554  mit  einem  Verlust  von 
M.  102  543  ab,  welcher  aus  dem  R.-F.  mit  M.  98  203  u.  dem  Extra-R.-F.  mit  M.  4340  Deckung 
fand.  Die  ungünstigen  Resultate  sind  durch  die  Nachwirkungen  des  langdauernden  Streiks 
von  1905,  durch  die  geringe  Beschäftigung  in  der  Lohnarbeit,  und  hauptsächlich  durch 
Verluste  an  der  Kaninfabrikation  entstanden. 
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Kapital:  M.  1 200  000  in  1200  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  (bis  1905  1./8.— 31./7.,  am  31./12.  1905  ist  für  die  Zeit  vom 
1./8.  31. /1 2.  1905  eine  eigene  Bilanz  gezogen  worden). 

Gen. -Vers. : Bis  Ende  Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/0  z.  R.-F.,  event.  ausserord.  Rückl.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  Rest  „6%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  M.  5000  fester  Jahres  vergüt.), 
etwaige  Grat,  für  Angestellte,  Überrest  nach  G.-V.-B.  Gesamt- Abschreib,  bis  31. /7.  1905 
M.  634  869  bei  M.  555  136  Zugängen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Immobil.  607  000,  Masch.  100  000,  elektr.  Licht-  u. 
Kraftanlage  15  000,  Heiz-  u.  Trockenanlage  3000,  Utensil.  1,  Patentkto  1,  Pferde  u.  Wagen  1, 
Materialtransport-  u.  Entstaubungsanlage  3000,  Versieh.  4347,  Debit.  135  777,  Bankguth.  7656, 
Kassa  10  080,  Wechsel  27  413,  Effekten  104  209,  halbfert.  u.  fertige  Waren,  Betriebsmaterial. 
211  252.  — Passiva:  A.-K.  1 200  000,  R.-F.  3019,  Arb.-Unterst.-F.  9287,  alte  Div.  45,  Kredit. 
16  389.  Sa.  M.  1 228  740. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Kursverlust  2133,  Betriebs-Unk.  24  893,  Handl.-Unk. 
35  515,  Steuern  etc.  10  814,  Arb. -Versieh.  7642,  Reparat.  8015,  Zs.  u.  Skonto  14  480, 
Abschreib.  29  554.  — Kredit:  Fabrikat.- Gewinn  21940,  Zs.  u.  Skonto  6064,  Erlös  für  zwei 
verkaufte  Pferde  2500,  Übertrag  zur  Deckung  des  Verlustes  vom  Spec.-R.-F.  4339,  R.-F. 
98  203,  Verlust  102  543  (gedeckt  aus  dem  R.-F.).  Sa.  M.  133  048. 

Kurs  Ende  1889— 1906:  125,  100,  89.  — , 78,  90,  103.90,  124.75,  102.90,  90.10,93.50,100.50, 
97,  117.25,  136,  121,  109,  85.50°/0.  Aufgel.  7./12.  1889  zu  130%  durch  A.  Busse  & Co.  Notiert 
in  Berlin. 

Dividenden:  1889/90—1904/1905:  10,  10,  6,  5 %,•  6,  6,  8,  5,  3,  5,  7%,  7%,  8,  7,  6,  4%%; 
1905  Aug.-Dez. : 0%;  1906:  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  E.  Schlotthauer.  Prokurist:  Paul  Neumann. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Dir.  Richard  Lindner,  Berlin;  Stellv.  Max  Schmidt,  Leipzig; 
Bank-Dir.  Carl  Kaufmann,  Rentner  Julian  Goldschmidt,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eig.  Kasse;  Berlin:  A.  Busse  & Co.  A.-G.;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- 
Anstalt,  * 
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Act.- Ges.  für  Maschinenpapier- (Zellstoff-)  Fabrikation 

in  Ascliaftenlmrg. 

Gegründet:  13. /5.  1872;  eingetr.  31. /5.  1872.  Letzte  Statutänd.  27-/4.  1901,  26./4.  1902, 
4./7.  1903,  26./ 4.  1904,  28-/4-,  16./9.  1905  u.  26-/4.  1907. 

Zweck:  Fabrikation  von  Cellulose  und  Papier,  sowie  Betrieb  sonstiger  hiermit  zu- 
sammenhängender Fabrikationsarten.  Betrieb  der  Maschinenpapierfabrik  und  der  zwei 
Cellulosefabriken  in  Aschaffenburg,  der  neuen  Cellulosefabrik  in  Stockstadt  und  der 
1903;  durch  Verschmelz.  mit  der  Niederrhein.  Zellstoff-A.-G.  auf  die  Aschaffenburger  Ges. 
übergegangenen  Zellstoff-Fabrik  in  Walsum  a.  Rh.  Der  Grundbesitz  obiger  Anlagen  beträgt 
insgesamt  rund  63  ha,  und  zwar  35  ha  in  Aschaffenburg,  12  ha  in  Stockstadt  und  16  ha  in 
Walsum  a.  Rh.,  wovon  durch  Anlagen  2,13  ha  bezw.  1,39  ha  bezw.  1,27  ha  in  Anspruch  ge- 
nommen sind.  Die  Fabriken  in  Aschaffenburg  u.  Stockstadt  beschäftigen  über  1000  Beamte 
und  Arbeiter.  Die  nötige  Betriebskraft  wird  durch  25  Dampfkessel  mit  3900  qm  Heizfläche, 
10  Dampfmasch.  mit  2000  PS.,  sowie  die  nötigen  Hilfsmasch.  für  elektr.  Kraftübertragung 
beschafft.  16  Kocher  u.  5 Langsiebmasch.  für  die  Herstell.  von  Cellulose,  sowie  4 Papier- 
maschinen befinden  sich  im  Betriebe.  Der  Gesamtgüterverkehr,  alljährl.  160 — 170  000  t, 
wird  durch  eigene  Bahnanschlüsse  bewerkstelligt.  Die  Angliederung  des  Walsumer  Unter- 
nehmens erfolgte  um  die  Wettbewerbfähigkeit  der  Fabriken,  deren  Schwerpunkt  in  der 
Herstellung  von  Sulfitcellulose  liegt,  zu  erhöhen.  Die  Fabrik  Walsum  ist  1897/98  erbaut 
und  1903  zwecks  Erweiterung  der  Produktion  umgestaltet  und  vergrössert  worden.  Sie 
beschäftigt  zurzeit  330  Beamte  und  Arbeiter,  an  Betriebskraft  sind  vorhanden: . 12  Dampf- 
kessel mit  1320  qm  Heizfläche,  3 Dampfmasch.  mit  1100  PS.,  sowie  die  entsprechenden  Hilfs- 
masch. für  elektr.  Kraftübertragung.  Die  Sulfitcellulose-Herstellung  erfolgt  durch  7 Kocher 
und  2 Langsiebmasch.  Die  Fabrik  ist  auf  hochwasserfreiem  Gebiet  unmittelbar  am  Rhein- 
strome gelegen  und  mit  entsprechenden  Ladevorricht.  versehen.  Bahnverkehr  durch  elektr. 
Bahn.  Die  Produktionsfähigkeit  beträgt  seit  1903  über  18000t  Sulfitcellulose.  Die  Gebäude,  Masch. 
u.  sonst.  Zubehörungen  der  Etablissements  in  Aschaffenburg  und  Stockstadt  sind  mit  zue. 
M.  5 347  470  gegen  Feuer-  und  Explosionsgefahr  versichert.  Versicherungswert  der  Fabriks- 
anlage Walsum  M.  2 892  083.  Cellulose  wird  sowohl  nach  System  Mitscherlich  wie  Ritter- 
Keller  in  gebleichter  und  ungebleichter  Ware  hergestellt.  — Die  Übernahme  der  Nieder- 
rheinischen Zellstoff-A.-G.  zu  Walsum  a.  Rh.  erfolgte  lt.  G.-V.  v.  4.  7.1903  auf  Grund 
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der  Bilanz,  dieser  Ges.  v.  28./2.  1903  gegen  M.  400  000  neue  Ascliaffenburger  Aktien,  wodurch 
bei  M.  1000000  Kapital  Walsum  M.  600  000  Buchgewinn  erzielt  wurde,  der  mit  M.  270  417 
zur  Tilg,  der  Walsumer  Unterbilanz  per  1903  verwendet  ist,  während  der  Rest  von  M.  329582 
mit  M.  294  266  von  den  Interessenten  Walsums  gewährten  Nachlass,  zus.  M.  623  848,  mit 
M.  429  582  zu  Abschreib,  dienten,  M.  100  000  wurden  einer  Spec.-Res.  I,  M.  94  266  einer 
solchen  II  zugeführt;  aus  letzterer  sind  die  bis  Ende  1903  entstandenen  Fusionskosten 
gedeckt,  sodass  sie  mit  M.  64  380  auf  1904  vorgetragen  wurde.  Der  Umtausch  von  je 
5 Walsumer  gegen  je  2 Aschaffenburger  Aktien  fand  13./11. — 20./12.  1903  statt.  Eine  Liquid, 
des  Vermögens  der  Walsum-Ges.  war  vertragsgemäss  ausgeschlossen.  Die  G.-V.  v.  16./9. 
1905  genehmigte  einen  mit  der  A.-G.  Cellulosefabrik  Memel  abgeschlossenen  Ver- 
schmelzungsvertrag, wonach  das  Vermögen  dieser  Ges.  als  Ganzes  unter  Ausschluss 
der  Liquid,  ab  1./7.  1905  auf  Aschaffenburg  übergegangen  ist.  Das  Memeler  Unter- 
nehmen arbeitete  mit  M.  1 040  000  A.-K.,  wofür  M.  585  000  neue,  ab  1.1.  1906  div.-ber. 
Aschaffenburger  Aktien  gegeben  wurden,  u.  verteilte  für  1899/1900  u.  1900/1901  je  5°/o  Div., 
seitdem  nichts  mehr.  Die  Cellulosefabrik  Memel  arbeitet  mit  9 Kochern  u.  wird  die  Fabri- 
kation dem  Aschaffenburger  System  angepasst.  Die  Aschaffen  burger  Anlagen  waren  an  der 
Grenze  ihrer  Leistungsfähigkeit  angelangt  und  beschäftigte  sich  die  Verwalt,  mit  einer  Er- 
weiterung, was  in  der  Verschmelzung  mit  Memel  Ausdruck  fand.  Aus  dem  Umtausch  der 
M.  1 040  000  Memeler  Aktien  resultierte  M.  390  000  Buchgewinn,  wozu  noch  M.  102  331  Rein- 
gewinn etc.  aus  dem  Memeler  Betriebe  für  Sem.  II  1905  kamen;  diese  insgesamt  M.  492  331 
wurden  mit  M.  152  112  zur  Erhöhung  des  Spec.-R.-F.  der  Aschaffenburger  Ges.,  mit  M.  268110 
zu  Abschreib,  auf  die  Memeler  Anlagen  und  mit  M.  72  109  zur  Deckung  der  Fusionskosten 
verwandt.  Die  Memeler  Anlagen  werden  1907  auf  eine  Produktionsfähigkeit  von  25  000  t 
gebracht.  Für  Unterhaltung  u.  Verbesserung  der  Anlagen  wurden  1905  M.  360  000  u.  1906 
M.  450  387  aufgewandt. 

Produktion:  Erlös  aus  Sulfitcellulose  u.  Papier  1895 — 1906:  M.  2 510  222,  2 640  608, 
3 520  929,  3 796  242,  4 809  237,  6 490  516,  7 184  630,  6 776  085,  6 882  287,  9 641  635,  10  650  954, 
13  301  729. 

Kapital:  M.  9 000000  in  3750  Aktien  (Nr.  1 — 3750)  ä M.  300,  1250  Aktien  (Nr.  3751 — 5000) 
ä M.  1500  u.  6000  Aktien  (Nr.  5001— 11 000)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  450  000,  erhöht  1881  auf 
M.  600  000,  1883  auf  M.  750  000.  ferner  1883  auf  M.  1 125  000,  lt.  G.-V.  v.  3./3.  1890  auf 
M.  1 500  000,  lt.  G.-V.  v.  31./7.  1895  auf  M.  1800000  (begeben  zu  140%),  lt.  G.-V.  v.  22./9.  1897 
um  M.  900  000  in  600,  ab  l./l.  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1500,  von  denen  400  den  Aktionären 
11.— 20./11.  1897  zu  150%  dergestalt  angeboten  wurden,  dass  auf  M.  4500  alte  Aktien  eine 
neue  kam.  Die  Em.  von  1881,  1883  und  1890  wurden  zu  pari  begeben.  1891  wrurde  zur 
Deckung  der  Unterbilanz  und  Verstärkung  der  Betriebsmittel  auf  sämtliche  3750  Aktien 
ä M.  300  eine  freiwillige  Zuzahl,  von  M.  45  pro  Aktie  geleistet.  Ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
26./11.  1898  um  M.  300  000  in  200  Aktien  ä M.  1500,  div.-ber.  v.  l./l.  1899.  Diese  neuen  Aktien 
wurden  von  einem  Konsortium  zu  200%  übernommen  und  den  Aktionären,  auf  je  M.  13  500 
alte  Aktien  eine  neue,  6. — 19./12.  1898  zu  205%  angeboten.  Die  G.-V.  v.  4./7.  1903  beschloss 
weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  1600000  (auf  M.  4 600  000)  in  1600  Aktien  ä M.  1000  mit 
Div.-Recht  ab  1./10.  1904.  Davon  dienten  M.  400  000  zum  Ankauf  von  M.  1000000  Aktien  der 
Niederrhein.  Zellstofffabrik  A.-G.  in  Walsum  (s.  oben),  M.  600  000  mit  M.  1 600  000  neuen 
4V/0  Schuldverschreib.,  deren  Ausgabe  gleichfalls  beschlossen  wurde,  zur  Abstossung  Wal- 
sumer Bankschulden,  M.  500  000  neue  Oblig.  u.  weiter  M.  600  000  neue  Aktien  zur  Vermind. 
Aschaffenburger  Bankschulden  u.  zur  Beschaffung  von  Betriebsmitteln.  Die  letztgenannten 
M.  600000  Aktien  sind  vom  Vors,  des  A.-R.  Komm.-Rat  Albert  unter  Ausschluss  des  Bezugs- 
rechtes der  Aktionäre  zu  20%  unter  dem  Durchschnittstageskurs  der  Aktien  an  den  Börsen 
zu  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  zwischen  1.  u.  20./9.  1903  übernommen;  auf  diese  Weise  sind  für 
die  M.  600  000  Aktien  142%  erlöst.  Die  Bankschuld  der  Walsumer  Ges.  per  28-/2.  1903  betrug 
ca.  M.  2 418  494.  Die  Gläubiger,  die  Berg.  Mark.  Bank  und  das  Bankhaus  C.  G.  Trinkaus  In 
Düsseldorf,  gewährten  hierauf  M.  294  266  Nachlass  (siehe  auch  oben)  und  verzichteten  auf  die 
Zs.  bis  1.  10.  1903;  als  Zahlung  übernahmen  sie  genannte  M.  1 600  000  4%%  neue  Aschaffen- 
burger Oblig.  u.  M.  600  000  neue  Aktien,  beides  zu  pari.  Agio  der  Em.  1903  mit  M.  188  222 
in  den  R.-F.  Die  G.-V.  v.  1 6-/9.  1905  beschloss,  das  A.-K.  um  M.  1 800  000  (auf  M.  6 400  000) 
in  1800  neuen,  ab  l./l.  1906  div.-ber.  Aktien  zu  erhöhen.  Hiervon  wurden  M.  585  000  zu  pari 
gemäss  dem  mit  der  A.-G.  Cellulosefabrik  Memel  abgeschloss.  Verschmelzungs vertrag  (s.  oben) 
deren  Aktionären  ausgefolgt  u.  weitere  M.  65000  zu  pari  dem  Komm.-Rat  Gerlach  in  Memel  mit 
Rücksicht  auf  die  hinsichtlich  der  Memeler  Bilanz  übernommene  Garantie  übergeben.  Die 
restl.  M.  1 150  000  neuen  Aktien  dienten  zur  Verstärkung  der  Aschaffen burgei  Betriebsmittel 
u.  wurden  von  einem  Konsortium  zu  142 % übernommen,  welches  sie  zu  152 °/0  4 : 1 den 
alten  Aktionären  zum  Bezüge  anbieten  wird.  Das  Konsortium  hatte  die  Stempel-  u.  Ein- 
führungskosten der  neuen  Aktien  an  den  Börsen  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  zu  tragen.  Agio 
der  letzten  Em.  mit  M.  412  603  in  den  R.-F.  Zwecks  Vermehrung  der  Betriebsmittel 
beschloss  . die  G.-V.  v.  26-/4.  1907  Erhöh,  des  A.-K.  um  M.  2 600  000  (auf  M.  9 000000)  in  2600 
Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1907,  begeben  an  ein  Ivonsort.  zu  130%,  anzubieten  den  alten 
Aktionären  3:1  zu  142%.  Das  Konsort.  hat  die  Stempel-  u.  Einfuhr-Kosten  zu  tragen. 
Hypothekar- Anleihen:  I.  M.  1 000  000  in  4x/2%  Oblig.  von  1894,  Stücke  auf  Namen  ä 

M.  2000,  1000  u.  500.  Tilg,  zu  pari  ab  1896  in  spät.  34  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von 

mindestens  M.  30  000  in  der  G.-V.  auf  30./9. ; kann  ab  1900  verstärkt  werden.  Sicherheit: 
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Hypoth.  Eintragung  zur  1.  Stelle  auf  dem  Aschaffenburger  Besitz.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (F.), 
der  Stücke  10  J.  n.  F.  Zahlst.:  Frankf.  a.  M.  u.  München:  Deutsche  Bank;  München:  Gut- 
leben & Weidert;  Aschaffenburg:  M.  Wolfsthal.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  660  000. 
Übernommen  wurde  die  Anleihe  von  Grossaktionären  der  Ges.  — Nicht  notiert. 

II.  M.  1 200  000  in  4%%  Schuldverschreib,  von  Ende  1899,  rückzahlbar  zu  102%, 
200  Stücke  Lit.  A (Nr.  1—200)  ä M.  2000,  400  Lit.  B (Nr.  201—600)  ä M.  1000,  800  Lit.  C 
(Nr.  601  -1400)  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1906  in  längstens  34  Jahren  durch 
jälirl.  Ausl,  von  mindestens  M.  36  000  in  der  G.-V.  auf  1.  Juli;  kann  ab  1910  verstärkt 
oder  mit  6 Monaten  Frist  ganz  gekündigt  werden.  Sicherheit:  Erste  Hypothek  auf  die 
neue  Zellstofffabrik  Stockstadt  a.  M.  (Grösse  11  ha  25,6  a)  mit  allem  Zubehör  (Taxe  der 
Grundstücke  nebst  Versicherungsbetrag  der  Gebäude  u.  Maschinen  M.  1 705  160),  ferner 
die  zweite  Hypothek  (nach  dem  Restbetrag  der  älteren  Schuldverschreib,  von  1894)  auf 
die  Aschaffenburger  Etablissements  (Grösse  22  ha  54,3  a)  mit  allem  Zubehör  (Taxe  und 
Versicherungsbetrag  M.  2 127  000).  Die  Hypothek  auf  die  Aschaffenburger  Anlagen 
rückt  je  nach  Vorschreiten  der  Tilg,  der  1894  er  Anleihe  an  erste  Stelle  vor.  Als  Treu- 
händer dient  das  Bankhaus  S.  Bleichröder  in  Berlin.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (F.),  der 
Stücke  10  J.  n.  F.  Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  S.  Bleichröder  (event.  auch 
noch  andere  von  der  Ges.  bekannt  zu  machende  Stellen).  Die  Anleihe  diente  zur  Ver- 
stärkung der  Betriebsmittel  der  Ges.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906:  Mi  1 164  000.  Kurs 
in  Berlin  Ende  1900—1906:  99.70,  101,  102.60,  — , 103,  103.40,  102.25%.  Aufgelegt  durch 
S.  Bleichröder  in  Berlin  6./3.  1900  zu  101%. 

III.  M.  2100  000  in  4 %%  Schuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  4./7.  1903,  rückzahlbar  zu 
102%,  2100  Stücke  (Nr.  1 — 2100)  ä M.  1000,  auf  Namen  der  Firma  C.  G.  Trinkaus  in 
Düsseldorf  als  Pfandhalter  oder  deren  Ordre.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1907  in  längstens 
27  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  77  000  im  April  auf  1./10.;  verstärkte  Tilg,  oder 
gänzl.  Kündig,  mit  6 monat.  Frist  ab  1907  Vorbehalten.  Sicherheit:  Hypoth.  Eintrag, 
auf  Walsumer  Besitz,  zu  deren  Ankauf  Aufnahme  dieser  Anleihe  in  Beziehung  steht 
(s.  oben).  M.  500  000  wurden  von  den  Bankhäusern  C.  G.  Trinkaus,  Düsseldorf  u.  Berg. 
Märk.  Bank,  Elberfeld  zu  99.50%  übernommen.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Aschaffen- 
burg: M.  Wolfsthal;  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  München:  Deutsche  Bank;  Berlin:  S.  Bleich- 
röder; Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank  u.  deren  Fil.;  Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus.  Verj.  der 
Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  30  J.  (F.).  Kurs  Ende  1904—1906:  In  Berlin:  103,  103.40, 
102.25%.  — In  Frankf.  a.  M. : 103,  103,  102%.  Zugelassen  Nov.  1904;  zur  Zeichnung  aufgelegt 
M.  1500000  bei  den  Zahlst.  7./11.,  1904  zu  101%  zuzügl.  lauf.  Stück-Zs.  u.  % Schluss- 
notenstempel. Eingeführt  Nov.  1904. 

IV.  1906  hat  die  Ges.  zur  weiteren  Stärk,  ihrer  Betriebsmittel  eine  4%%,  zu  102% 
rückzahlbare  Anleihe  von  M.  2 000  000,  Tilg,  bis  1./10.  1910  ausgeschlossen,  sichergestellt 
auf  den  Memeler  Besitz,  an  ein  Konsortium  begeben;  damit  gelangten  am  1./7.  1906  auch 
die  4V‘2  u.  5%  Memeler  Oblig.  von  zus.  M.  738  000  zur  Rückzahl.  Zulassung  der  Anleihe  von 
1906  zur  Notiz  an  der  Berliner  Börse  im  Aug.  1906  beantragt,  aber  bis  Mai  1907  noch 
nicht  eingeführt. 

Hypotheken:  M.  283  000  auf  Pfaffenmühle  in  Aschaffenburg.  — M.  246  077  auf  Walsum. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  Nach  Aktienbeträgen  (§  22  der  Statuten). 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.;  bis  4%  Div.,  vom  Rest  nach  Abzug  event.  weiterer 
Rücklagen  je  10%  Tant.  an  A.-R.  u.  Dir.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Abschreib, 
auf  die  Anlagen  bis  Ende  1906  M.  5 503  984. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Aschaffenb.:  Grundstücke  111  604,  do.  u.  Gebäude  der 
Pfaffenmühle  (abzügl.  283  000  Hypoth.)  178  724,  Wasserkraft,  Grundstücke,  Gebäude  u.  Masch. 
der  Aumühle  98  000,  Gebäude  der  Papierfabrik  433  000,  Masch.  do.  790  000,  Gebäude  Sulfit  I 
335  000,  Masch.  do.  425  000,  Gebäude  Sulfit  II  190000,  Masch.  do.  370  000,  Bahnverbindung 
Aschaffenburg  165  000,  Beleuclit.-Anlagen  do.  33  184;  Stockstadt:  Grundstücke  135  954,  Ge- 
bäude 835  000,  Masch.  1 320000,  Bahnverbind.  123  000,  Beleuclit.-Anlagen  36  561,  Wasserreinig.  - 
Anlagen  Aschaffenburg  u.  Stockstadt  360  000;  Walsum:  Grundstücke  abzügl.  246  077  Hyp. 
bleibt  534  980,  Gebäude  620  000,  Wasserversorg.  290  000,  Masch.  1 580  000,  elektr.  Anlage 
130  000,  Güterschleppbahn  340  000;  Memel:  Grundstücke  587  764,  Gebäude  800  000,  Lade-  : 
anlage  80  000,  Masch.  1 450  000,  elektr.  Anlage  190  000,  Laugenbereitung  280  000,  Wasser- 
beschaffung 229  000,  Feldbahn  55  000,  Schleppschiffspark  70000,  Utensil.,  Reserve-  u.  Pack- 
material etc.  984  160,  Rohmaterial  496  142,  Holz  2 367  552,  fert.  Ware  331  136,  Kassa,  Wechsel  ; 
u.  Effekten  327  656,  vorausbez.  Versieh.  33  840,  Debit.  3 134  559.  — Passiva:  A.-K.  6 400  000,  j 
Schuldverschreib.  I 660  000,  do.  II  1 164  000,  do.  III  2100  000,  do.  IV  2 000  000,  do.  aus- 
geloste 13  140,  do.  Zs.-Kto  94  342,  41,/2  °/0  Teilschuldverschreib.  3655,  do.  Zs.-Kto  406,  Rückstell, 
f.  Berufsgenoss.,  Frachten,  Löhne  etc.  48  004,  R.-F.  1 500  825,  Spec.-R.-F.  I 200  000,  Kredit. 

5 841  609,  Div.  640  000,  Tant.  97  963,  Vortrag  100  691.  Sa.  M.  20  851  821. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Spesen  626  824,  Zs.  547  005,  Abschreib.  837  567,’ 
Gewinn  838 654. — Kredit:  Betriebsgewinne:  Sulfitcellulose  2 548  203,  Papier  200  526,  Pacht 
1670,  Zs.  6812,  Vortrag  92  838.  Sa.  M.  2 850  051. 

Kurs  der  Aktien:  In  München  Ende  1890—1906:  105,  61,  81.25,  118, 143.90,  145,  180,  211.50, 1 
240,  — , 211,  — , 181.50.  165,  174,  — , 170%.  - In  Frankf.  a.  M.  Ende  1894—1906:  144,  144, 
180,  211.50,  240.50,  234.50,  211.90,  169,  179,  168,  175.50,  174.50,  172%,.  — In  Berlin  Ende 
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1898—1906:  240,  234,  212.50,  168.50,  177.75,  166.50,  173.30,  175,  171.50%.  Eingeführt  in 
München  13.  6.  1890  zu  105%;  in  Frankf.  a.  M.  3./8.  1893,  erster  Kurs  130°/,,;  in  Berlin  Febr. 
1898,  erster  Kurs  205%.  In  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  sind  seit  August  1906  siilntl.  Stücke 
lieferbar. 

Dividenden  1886—1906:  0,  0,  0,  5,  3,  0.  4,  8,  7,  8,  9,  12,  12,  12,  12,  10,  8,  8,  8,  9,  10%. 
Auf  M.  1 600  000  neue  Aktien  für  1903  % — 2%.  Coup.-Vorj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  G.  H.  Hopfelt,  Franz  Dessauer.  Prokuristen:  A.  Müller,  B.  Lang,  R.  Klaeger, 
G.  Gschwind.  Aufsichtsrat:  (Mind.  5)  Vors.  Komm.- Rat  Hch.  Albert,  Wiesbaden; 
Stellv.  Reg.  - Baumstr.  Gen. -Dir.  Willi.  Schäfer,  Ditfz  a.  L.;  Rentner  Fr.  Schmuck,  Berlin; 
Gen. -Dir.  Carl  Stock,  Bonn  (Rheinl.);  Bankier  Willi.  Pfeiffer  jr.,  Düsseldorf;  Gen. -Dir.  Ernst 
Albert,  Frankf.  a,  M. ; Bank-Dir.  Arth.  Schuchart,  Elberfeld;  Oberbürgermeister  Altenberg, 
Komm.- Rat  Herrn.  Gerlach,  Memel. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Aschaffenburg:  Eigene  Kasse,  Bayer.  Handelsbank  vorm. 

M.  Wolfsthal;  Berlin:  Deutsche  Bank,  S.  Bleichröder;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank;  München: 
Deutsche  Bank,  Bayer.  Bank  f.  Handel  u.  Ind. ; Köln:  J.  H.  Stein;  Königsberg:  Ostbank 
f.  Handel  u.  Gew.;  Memel:  Siebert  & Alexander;  Nürnberg:  Deutsche  Bank;  Würzburg: 
Felix  Heim;  Frankf.  a.  M.  u.  Darmstadt:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus; 
Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank  u.  deren  Zweiganstalten.  * 


Act.- Oes.  für  Pappenfabrikation  in  Charlottenburg, 

Charlotten b.  Ufer  50/51,  mit  Fil.  in  Potsdam,  Breslau  u.  Fordon  b.  Bromberg. 

Gegründet:  14./3.  1872.  Statutänd.  14./1.  1899,  25-/8. 1900,  15./6.,  4-/7.  1901,  16./5.  1903  u.  4-/7. 
1907.  Sitz  bis  1./4.  1899  in  . Berlin.  Börsenname:  Berliner  Pappen-Fabrik. 

Zweck:  Pappenfabrikation  in  den  Fabriken  zu  Charlottenburg,  Potsdam.  Breslau  und 
Fordon.  Bezüglich  der  Änderungen  des  Besitzstandes  der  Ges.  seit  1872  s.  die  früheren 
Jahrg.  dieses  Handbuches.  Nach  Zerstörung  der  Fabrik  Pankstr.  46  im  Dez.  1898  durch 
Schadenfeuer  Ankauf  der  Charlottenburger  Papier-  u.  Pappenfabrik  Gebr.  Damcke  zu  Char- 
lottenburg, Charlottenb.  Ufer  50/51  ab  l./l.  1899.  Die  Grundstücke  sind  ca.  8749  qm  gross, 
dieselben  wurden  1906  durch  Ankauf  einer  vorgelagerten  Parzelle  (Preis  M.  36  269)  vorteil- 
haft arrondiert.  Die  Breslauer  Fabrik  ist  1902  erweitert  bezw.  umgebaut  (Aufstellung 
einer  neuen  Dampfmaschine  von  110  HP.  und  Einricht,  elektr.  Beleucht.),  März  1903 
aber  von  einem  Schadenfeuer  betroffen.  Ende  Nov.  1902  zur  Beseitig,  einer  Konkurrenz  An- 
kauf der  unmittelbar  an  der  Bahn  gelegenen  Pappenfabrik  Fordon  bei  Bromberg  einschl. 
Masch.  u.  Einricht,  für  M.  81  500,  der  Summe  der  darauf  lastenden  4%  Hypoth.  (inzwischen 
getilgt).  Für  die  Vorräte  wurden  M.  3000  bezahlt.  Grösse  des  Terrains  ca.  4 Morgen;  Feuer- 
taxe der  1894/95  errichteten  Gebäude  u.  Einricht.  M.  164000. 

1906/1907  gelang  es  die  aus  1905/1906  herübergenommene  Unterbilanz  von  M.  56  556  zu 
tilgen.  Die  schlechten  Resultate  der  letzten  Jahre  sind  auf  die  ungünstige  Lage  des  Roh- 
materialienmarktes  zurückzuführen.  Die  Lumpenpreise  haben  sich  auch  1906/07  unverändert 
hoch  erhalten. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  2080  Aktien  (mit  Nrn.  aus  der  Zahlenfolge  1 — 4500)  ä Tlr.  200 
= M.  600  und  210  Aktien  (Nr.  9501 — 4750)  ä M.  1200.  Urspr.  M.  2 700  000;  Rückkauf  von 
M.  450  000  lt.  G.-V.  v.  5-/7.  1876  und  10-/7.  1884  und  von  weiteren  M.  750  000  lt.  G.-V.  v. 
19./12.  1885.  Der  buchm.  Gewinn  wurde  abgeschrieben.  Die  Rückkäufe  erfolgten  im  Wege 
•der  Submission  in  drei  Posten  von  je  M.  150  000,  einem  von  M.  120  000  am  12./9.  1891  und 
zwei  Posten  von  je  M.  90  000  am  20./2.  und  4./ 10.  1893.  Die  G.-V.  v.  1 4.1.  1899  beschloss 
besonders  zum  Ankauf  der  Charlottenburger  Pappenfabrik  Gebr.  Damcke  Erhöhung  des  A.-K. 
um  M.  300  000  in  250  ab  1./4.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären,  auf 
nom.  M.  6000  alte  Aktien  eine  neue,  v.  30./1. — 11./2.  1899  zu  105%  franko  Zs.  Die  G.-V.  v. 
16./5.  1903  beschloss  Rückkauf  von  bis  M.  300  000  Äktien  nicht  über  pari,  womit  das  A.-K.  auf 
M.  1 500  000  herabges.  worden  ist;  zunächst  wurden  M.  102  000  Aktien  angek.  (Frist  bis  21. /I. 
1905),  sodann  M.  198  000  (Frist  bis  14./3.  1905). 

Hypotheken:  M.  250  000  auf  Grundstück  Charlottenburger  Ufer  50/51. 

Geschäftsjahr:  1./4. — 31./3.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbjahr.  Stimmrecht:  1 Aktie 
ä M.  600^  4 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St.  ' 

Gewinn -Verteilung:  5 — 10%  z.  R.-F.,  event.  Sonderrückl.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u. 
Beamte,  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  unter  Änrechnung  einer  festen  jährl. 
Vergüt  von  M.  12  000,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  März  1907:  Aktiva:  Charlottenburg:  Grundstücke  u.  Gebäude  Charlotten- 
burg. Ufer  51  418  291,  Grund  u.  Boden  Charlottenburg.  Ufer  50  253  836,  Gebäude  do.  156  447, 
Masch.  u.  Utensil.  96  120,  Fuhrwerk  3028;  Potsdam:  Grund  u.  Boden  117  300,  Gebäude  130  376, 
Masch.  u.  Utensil.  46  016,  Klär-Anlage  1,  Bohlwerkbau  1,  elektr.  Anlage  100;  Breslau:  Grund 
u.  Boden  16  559,  Gebäude  44  392,  Masch.  u.  Utensil.  48  310;  Fordon:  Grund  u.  Boden  3000, 
Gebäude  30  074,  Masch.  u.  Utensil.  34  295,  Fuhrwerk  750;  Debit.  260  662,  Wechsel  98  608, 
Kassa  9656,  Effekten  1553,  Assecuranz  2495,  Vorräte  95  205.  — Passiva:  A.-K.  1 500  000, 
Hypoth.  250  000,  Delkr.-Kto  6000,  Kredit.  90  737,  z.  R.-F.  1010,  Div.  18  750,  do.  alte  108, 
Vortrag  454.  Sa.  M.  1 867  060. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  56  556,  Handl.-Unk.  einschl.  fester 
Vergüt,  an  A.-R.  59  959,  Vergüt,  an  Beamte  2155,  Verlust  an  Effekten  60,  Steuern  3426, 
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Hypoth.-Zs.  11107,  Zs.  4234,  Abschreib.  17  438,  Gewinn  20  214. 
48,  General -Betriebs-Kto  175  105.  Sa.  M.  175  153. 

Kurs  Ende  1887  1900:  93.50,  114,  114,  101.25,93.10,84,92, 
112.75,  96,  77.50,  71.50,  78.50,  82,  78,  72.75%.  Notiert  Berlin. 


Kredit:  Verfallene  Div. 
12,  107,  113.25,  116.90,  117.75, 


Dividenden  1886/87  1906/1907:  5,  O1/*,  7,  7,  7,  6,  4%,  5%,  6,  6,  6%,  6%,  7%  6%,  5,  2, 


0,  2,  0,  l1/4%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Max  Lewinsky,  Salo  Hamburger.  Aufsichtsrat 
Stellv.  Komm.-Rat  Emil  Salomon,  Justizrat  A.  Grau,  H.  Schalhorn,  Gust.  Hahn,  Jul.  Michaelis, 
Berlin.  Zahlstelle:  Berlin:  Leopold  Friedmann.  * 


(3 — 6)  Vors.  L.  Friedmann, 


Actien-Oesellschaft  für  Tapetenfabrikation  zu  Nordhausen- 

Gegründet:  Im  Sept.  1871.  Letzte  Statutänd.  28./12.  1899.  Die  Übernahme  der  1813  er- 
richteten Tapetenfabrik  von  J.  Becker  in  Nordhausen  exkl.  Vorräten  erfolgte  für  M.  750000. 

Zweck:  Herstellung  und  Verkauf  von  Tapeten  und  ähnl.  Erzeugnissen.  Die  ungünstige 
Lage  des  Tapetenmarktes,  besonders  sehr  gedrückte  Preise  Hessen  1902—1906  höhere  Ge- 
winne nicht  erzielen.  Eine  per  l./l.  1907  aufgenommene  Taxe  für  Grundstücke,  Gebäude, 
Masch.  etc.  hat  einen  Wert  von  ca.  M.  700  000  ergeben,  bei  einem  Buchwert  von  M.  420  000. 

Kapital : M.  800  100  in  2667  Aktien  (Nr.  zwischen  1 — 3500)  ä Thlr.  100  = M.  300  nach 
Rückkauf  v.  500  Aktien  = M.  150  000  1878.  A.-K.  bis  1906  M.  900  000.  Die  G.-V.  v.  8./4.  1905 
beschloss  einen  Teil  der  im  Geschäft  nicht  verfügbaren  Mittel  zu  Rückkäufen  von  Aktien 
der  Ges.  bis  zur  Höhe  von  M.  99  900  zum  Höchstkurse  von  91%  zu  verwenden;  der  Rückkauf 
erfolgte  1906  zum  Durchschnittskurse  von  90.50%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Spät,  im  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  bis 
12%  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  bis  5%  an  einen  Pensions-F.,  4%  Div.,  vom  Übrigen  bis 
10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  M.  4000  jährl.  Fixum),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  300  000,  Masch.  194  180, 
Utensil.  1,  Pferde  u.  Wagen  866,  Debit,  abzügl.  Kredit.  315  045,  Kassa  4508,  Wechsel 
26  182,  Effekten  79  039,  Rohmaterial,  etc.  87  976,  Tapeten,  Borden  etc.  35058.  — Passiva: 
A.-K.  800  100,  R.-F.  90  000,  Amort.-F  75  039,  Reparat.-Kto  12151,  Delkr.-Kto  30  000,  Pens.-F. 
14  600  (Rückl.  679),  Div.  16  002,  do.  alte  351,  Tant.  1839,  Vortrag  1773.  Sa.  M.  1 042  857. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Spesen  102  253,  Kursverlust  1528,  Abschreib.  288, 
z.  Amort.-F.  15  709,  z.  Delkr.-Kto  2060,  Reparat.  2300,  Reingewinn  20  295.  — Kredit:  Vortrag 
1898.  Diskonto  940,  Zs.  5494,  Warengewinn  136  102.  Sa.  M.  144  435. 

Kurs  Ende  1888—1906:  129.50,  138.50,  130.50,  128.50,  121,  97.50,  91.50,  — . — , — , 91.75, 
91.50,  81.10,  84.50,  87.50,  80,  88,  83,  70.75%.  Notiert  Berlin. 

Dividenden  1886—1906:  6,  6%,  7%,  7%,  7%,  7,  3%,  4,  3%,  2%,  4,  4,  4%,  372,  4,  5,  17a,  3,  4, 
2,  2%.  Zahlb.  spät.  1./5.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  F.  Walther  Günther. 

Aufsichtsrat:  (5)  Vors.  Stadtrat  a.  D.  Mor.  Schulze,  Nordhausen;  Stellv.  Bankier  Herrn. 
Frenkel,  Berlin:  Fabrikant  Fritz  Kneiff,  Rentner Wilh.  Lehmann,  Rieh.  Schencke,  Nordhausen. 

Prokuristen:  F.  Burckardt,  Ludw.  Besthorn,  Karl  Spangenberg. 

Zahlstellen:  Eig.  Kasse;  Berlin:  S.  Frenkel;  Magdeburg  u.  Nordhausen:  Magdeb.  Bankver.  * 


Arnsdorfer  Papierfabrik  HemrichRichterActiengesellschaft 

in  Arnsdorf  im  Riesengebirge. 

Gegründet:  2./10.  1897;  eingetr.  2./ 10.  1897.  Letzte  Statutänd.  18./11.  1899.  Übernahme- 
preis M.  1 317  153  abzügl.  M.  342  153  Schulden.  Gründung  s.  Jalirg.  1900/1901. 

Zweck:  Erwerb  u.  Fortbetrieb  des  von  Komm.-Rat  Lothar  Heinrich  Richter  betriebenen 
Fabrikgeschäftes,  welches  die  Fabrikation  von  Papier,  Holzstoff  und  verwandten  Waren  zum 
Gegenstand  hat;  um  die  Ges.  von  der  Witterung  unabhängiger  zu  machen,  wurde  der  Betrieb 
1898/99  durch  Anlage  von  Dampfmaschinen  gleichmässiger  gestaltet.  Die  Grundstücke  der 
Ges.  in  Arnsdorf  und  Querseiffen  umfassen  40,75  ha;  die  freien  Terrains  gestatten  noch 
bauliche  Ausnutzung  in  grösserem  Umfange  u.  werden  zur  Zeit  landwirtschattl.  bearbeitet; 
sie  setzen  sich  zus.  aus  29  ha  16  a 96  qm  Äcker  und  Wiesen,  5 ha  62  a 8 qm  Wald,  1 ha 
35  a 65  qm  Unland  nebst  dazu  gehörigem  lebenden  und  toten  Inventar. 

Die  an  der  grossen  u.  der  kleinen  Lomnitz  im  Kreise  Hirschberg  i.  Schl,  gelegene  Fabrik 
ist  an  die  Riesengebirgsbahn-Station  Arnsdorf  angeschlossen,  die  zweite  Dampfschleife  hat 
ebenfalls  Eisenbahnanschluss.  Die  Papierfabrik  arbeitet  mit  zwei  Papiermasch.  von  1,640 
und  2,300  m beschnittener  Papierbreite.  1900/1901  ist  neu  hinzugekommen  ein  Satinierwerk, 
eine  Pappenmaschine  u.  eine  Brunnenanlage.  Zugänge  an  Neuanlagen  erforderten  1903/1904 
bis  1905/1906  M.  100  908,  35  661.  220  814.  Die  Produktion  von  Holzstoff  wird  hergestellt  ausser  in 
4 Dampfschleifen  von  zus.  rund  1300  HP.  in  5 Holzschleifereien,  wovon  1 gepachtet  ist; 
Wasserkräfte  dieser  5 Werke  ca.  400  HP.  Die  Fabrik  ist  auf  die  Herstellung  einer  Jahres- 
produktion von  etwa  5 400  000  kg  Druckpapier  und  des  dazu  benötigten  Holzstoffes  ein- 
gerichtet. Etwa  250  Arbeiter.  — Papierproduktion  1900/01 — 1905/06:  3 983  156,  3 842  214, 
4 637  684,  4 739  928,  5 298  748,  5 521  630  kg.  Kapital:  M.  1000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000. 


Papier-,  Pappen-  und  Cellulose-Fabriken. 


801 


Anleihe:  M.  600  000  in  472%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  12./7.  1905,  rückzahlb.  zu 
103%,  400  Stücke  (Nr.  1—400)  ä M.  500,  400  Stücke  (Nr.  401—800)  a M.  1000,  auf  Namen  des 
Schles.  Bankvereins  in  Breslau  oder  dessen  Ordre  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs. 
1.  4.  u.  1./10.  Tilg.  lt.  Plan  ab  1914  bis  längstens  1933  durch  jährl.  Ausl,  im  Dez.  (erstmals  1913)  auf 
1./4. ; ab  1914  ver&t.  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  6monat.  Frist  auf  einen  Zs. -Termin  Vorbehalten. 
Sicherheit:  Kaut.-IIypoth.  auf  den  Grundbesitz  in  Arnsdorf  u.  Querseiffen  in  Höhe  von 
M.  618  000  zugunsten  des  Schles.  Bankvereins  (derselbe  ist  auch  Pfandhalter).  Der  Erlös 
der  Anleihe  diente  zur  Rückzahl,  von  Hypotli.  M.  330  000,  zur  Erweiterung  der  Holzschleiferei, 
Marienschleife  u.  der  masch.  Einricht,  der  Papierfabrik  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  der  Stücke 
30  J.  (F.).  Zahlst,  wie  bei  Div. -Scheinen.  Kurs  in  Breslau  Ende  1905 — 1906:  102.50, 
102.50%.  Eingef.  im  Okt.  1905.  Erster  Kurs  101%. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen.-Vers.:  Okt.-Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  bis  10%  des  A.-K.,  event.  sonst.  Rückl.,  4%  Div.. . vom 
Rest  6%Tant.  an  A.-R.  neben  M.  3000  jährl.  als  Geschäfts -Upk.  zu  verbuchend.  Fixum,  Über- 
rest zur  Verf.  der  G.-V.  Die  Tant.  an  Vorst,  u.  Angestellte  wird  als  Geschäfts-Unk.  verbucht. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  67  600,  Gebäude  559  438,  Masch.  530  029, 
Wasserkräfte  182  652,  Eisenbahngeleise  u.  Chaussee  9463,  Klär-Bassins  u.  Wasserleit.  6999, 
Brunnenanlage  1,  Utensil.  1,  Pferde  u.  Geschirre  1,  Landwirtschaft  7805,  vorausbez.  Versieh. 
21  308,  Kassa  8535,  Bankguth.  99  365,  Debit.  109  144,  Beteil.  34  100,  Disagio  17  058,  Aufgeld- 
Kto  18  000,  Bestände  161  197.  — Passiva:  A.-K.  1 000  000,  Oblig.  600  000,  Aufgeld-Rückstell. 
18  000,  Kredit.  89  985,  R.-F.  31  580  (Rückl.  2764),  Avale  18  000,  Rückstell.  18  225,  Div.-Kto 
60,  Div.  50  000,  Tant.  an  A.-R.  917,  do.  an  Vorst,  u.  Beamte  841,  Vortrag  5092.  Sa.  M.  1 832  702. 

Gewinn-  ti.  Verlust-Konto:  Debet:  Oblig.-Zs.  27  00Ö,  Material.  475  869,  Fabrikat.-Kto 
505  689,  Gewinn  98  756.  — Kredit:  Vortrag  4323,  Zs.  a.  Bankguth.  3925,  Landwirtschaftskto 
5587.  Produktion  1 093  480.  Sa.  M.  1 107  315. 

Kurs  Ende  1900—1906:  128,  103.50,  108.25,  117.75,  109,  124.75,  109.75%.  Eingeführt 
durch  das  Bankhaus  Abraham  Schlesinger  in  Berlin.  Erster  Kurs  15./3.  1900:  108%.  Notiert 
in  Berlin. 

Dividenden  1897/98—1905/1906:  5,  6,  8,  10,  7,  6,  4,  6,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  ab  30./9. 

Direktion:  Josef  Fritsch,  Ernst  Weinrich.  Prokurist:  O.  Spieler. 

Aufsichtsrat : (3 —7)  Vors.  Komm. -Rat  Lothar  Heinr.  Richter,  Stellv.  Bankier  Max 
Schlesinger,  Berlin;  Rechtsanw.  Dr.  Otto  Reier,  Hirschberg. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Abraham  Schlesinger;  Breslau  u.  Hirschberg  i. 
Schl.:  Schles.  Bankverein.  * 


Cellulose -Fabrik  Feldmühle  in  Breslau 

mit  Zweigniederlassungen  in  Cosel,  Oberschles.,  und  Liebau  in  Schl. 

Gegründet:  27./S.  1885;  eingetr.  4./9.  1885.  Letzte  Statutänd.  6./3.  bezw.  24./11.  1899 
u.  9-/3.  1906.  Die  Ges.  firmierte  früher  „Schles.  Sulfit-Cellulosefabrik  Feldmühle“  in  Liebau. 
Firmenänd.  1891,  Domizilverlegung  1893  nach  Cosel,  1899  nach  Breslau. 

Zweck:  Fabrikation  von  Papier,  Papierstoff  u.  verwandten  Stoffen,  sowie  der  Betrieb 
aller  damit  im  Zus.hange  stehenden  Geschäfte.  Die  Ges.  besitzt  eine  grosse  Zellstoffabrik 
in  Kosel,  und  am  selben  Orte  2 Papierfabriken  mit  zus.  7 Papiermaschinen  sowie  eine 
Dampfholzschleiferei,  ausserdem  eine  kleine  Ziegelei  in  Klodnitz,  ferner  in  Liebau  eine 
Papierfabrik  mit  1 Papiermaschine,  auf  der  bessere  Pergamynpapiere  hergestellt  werden. 
Der  erzeugte  Zellstoff  u.  Holzschliff  wird  zum  grössten  Teile  in  den  eigenen  Fabriken 
weiter  verarbeitet.  Die  hergestellten  Papiersorten  bestehen  im  wesentlichen  aus  einseitig 
und  doppelseitig  geglätteten,  besseren  Packpapieren,  aus  imitierten  Pergamentpapieren, 
Pergamyn  und  Pergamentersatz.  Die  Grundstücke  umfassen:  in  Liebau  8 ha  67  a 81  qm, 
in  Kosel  18  ha  54  a 42  qm  = 27  ha  22  a 23  qm,  davon  bebaut  3 ha  25  a 80  qm.  Die  Koseier 
Fabriken  haben  20  Dampfkessel  von  insgesamt  ca.  5600  qm  Heizfläche,  Dampfmaschinen  u. 
Dampfturbine  (letztere  1906  aufgestellt)  mit  ca.  5000  eff.  HP,  sowie  Dynamos  und  Motoren 
von  insgesamt  ca.  3500  eff.  HP.  Liebau  besitzt  ca.  45  HP  Wasserkraft  sowie  eine  Dampf- 
kraft von  ca.  300  eff.  HP.  Zu  den  Fabrikanlagen  gehören  eine  grössere  Anzahl  Wohn- 
häuser für  Beamte  u.  Arb.,  und  verschiedene  Gebäude  für  Wohlfahrtszwecke:  ca.  1300  Arb. 
Die  Koseier  Werke  haben  eigenes  Anschlussgleis  und  sind  unter  sich  durch  elektr.  Bahn 
verbunden.  Zur  Erhöhung  der  Produktion,  Verbesserung  der  Erzeugnisse  und  Verbilligung 
der  Herstellungskosten  fanden  1906  in  den  3 Fabriken  beträchtliche  Umbauten  u.  Betriebs- 
erweiterungen statt,  die  ca.  M.  1 120  000  erforderten  (s.  Kap.-Erhöh.).  Buchwert  der  Anlagen 
Ende  1906  M.  5 138  478;  Gesamtabschreib.  bis  Ende  1906  M.  3 629  336.  Die  Ges.  beteiligte  sich 
an  der  1906  gegründeten  Pommerschen  Zellstoff-Fabrik  in  Cavelwisch  (A.-K.  M.  1 200  000)  mit 
M.  650  000,  wovon  vorerst  25  % eingezahlt. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  240  Aktien  (Nr.  1—240)  ä M.  2000  u.  3520  Aktien  (Nr.  241—3760) 
ä M.  1000.  Lt.  G.-V.  v.  4./7.  1891  lauten  sämtl.  Aktien  auf  Inh.  Urspr.  M.  360  000  in  180  Nam.- 
Aktien  ä M.  2000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  4./11.  1886  um  M.  120000  in  60  Nam.-Aktien  ä M.  2000, 
lt.  G.-V.  v.  4,/7.  1891  um  M.  520  000  in  520  Aktien  ä M.  1000,  1895  lt.  Beschluss  derselben 
G.-V.  um  M.  200  000  in  200  Aktien  ä M.  1000,  fernere  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  24-/3.  1897  um 
M.  300  000  in  300  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  26./4. — 1./5.  1897  zu  120%,  lt. 
G.-V.  v.  24./3.  1898  um  M.  1000  000  in  1000,  ab  1.11.  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  von 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  51 
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denen  eine  Hälfte  den  Aktionären  9. — 14./5.  1898  zu  136.50°/0  angeboten  wurde,  lt.  G.-V.  v. 
24./11.  1899  um  M.  500  000  in  500  ab  l./l.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den 
Aktionären  15- — 23./2.  1900  zu  145  °/0,  wobei  auf  M.  5000  nom.  alte  Aktien  1 neue  entfiel,  u. 
lt.  G.-Y.  v.  9./3.  1906  zur  Herstellung  von  Neuanlagen  etc.  um  M.  1000  000  (auf  M.  4 000  000) 
in  1000  neuen,  ab  l./l.  1906  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  davon  von  einem  Konsort. 
M.  500  000  zu  142%  u.  M.  500  000  zu  153%,  mit  der  Verpflichtung  M.  500  000  den  alten 
Aktionären  6:1  zu  145%  anzubieten  (geschehen  v.  31./3. — 18./4.  1906).  Erzieltes  Aufgeld 
mit  M.  475  000  in  R.-F. 

Hypothekar-Anleihen : I.  M.  600000  in  4%  Oblig.  von  1895,  rückzahlb.  zu  105%,  1200  Stücke 
(Nr.  1—  1200)  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1898 — 1915  durch  jährl.  Ausl,  im  April  auf 

1./7.  Gedeckt  durch  eine  Kautions-Hyp.  von  M.  650000  auf  dem  Coseler  Etablissement  nach 
einer  Kaut.-Hyp.  über  M.  500  zu  gunsten  des  Fiskus.  31./12.  1906  noch  in  Umlauf  M.  385  000. 
Zahlst.:  Breslau:  G.  von  Pachaly’s  Enkel,  E.  Heimann.  Kurs  in  Breslau  Ende  1896 — 1906: 
102.75,  104,  103,  100.50,  97.25,  99,  100,  102.25,  102.40,  103.25,  101.50%. 

II.  M.  600000  in  4%  Oblig.'  von  1899,  rückzahlbar  zu  105%,"  1200  Stücke  (Nr.  1201 — 2400) 
ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1905  bis  längstens  1922  durch  jährl.  Ausl.  15./4.  bezw. 
nächstem  Werktage  auf  1./7. ; verst.  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  6mon.  Frist  ab  1./7.  1905 
zulässig.  Gedeckt  durch  eine  Hyp.  von  M.  650000  auf  dem  Coseler  Etabliss.,  und  zwar  auf  dem 
einen  Grundstück  (Nr.  306)  hinter  der  Kaut.-Hyp.  für  Anleihe  I,  auf  dem  andern  Grundstück 
(Nr.  606)  zur  I.  Stelle  haftend.  Yerj.  der  Coup.:  4 J.  (F.)  Zahlst,  wie  bei  I.  Noch  in  Umlauf 
Ende  1906  M.  560  000.  Kurs  in  Breslau  Ende  1899—1906:  100.50,  97.25,  99,  100,  102.25,  102.40, 
103.25,  101.50%.  Eingef.  23-/8.  1899  durch  die  Zahlst. 

III.  M.  600  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-Y.  v.  19./3.  1903,  rückzahlb.  zu  105%. 
1200  Stücke  (Nr.  2401 — 3600)  ä M.  1000,  auf  Namen  der  Bankfirma  G.  von  Pachalys  Enkel  in 
Breslau  als  Pfandhalter  oder  deren  Ordre.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1911  in  längstens 
18  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  am  15./4.  auf  1./7. ; ab  1911  verstärkte  Künd.  oder  gänzl.  Tilg, 
mit  6 monat.  Frist  auf  1./7.  Vorbehalten.  Zur  Sicherung  der  Anleihe,  welche  zur  Stärkung 
der  Betriebsmittel  der  Ges.  u.  Ausführung  von  Neubauten  diente,  ist  auf  Grundstücken 
der  Ges.  in  Cosel,  Liebau  u.  Dittersbach  eine  Sicherungs-Hyp.  von  M.  650  000  zu  gunsten 
genannter  Pfandhalter  bestellt,  auf  den  letzteren  zur  1.  Stelle,  auf  den  Coseler  Grundstücken 
hinter  der  für  die  beiden  Anleihen  von  1895  u.  1898  eingetragenen  Hypoth.  von  M.  1 300  000. 
Zahlst,  wie  bei  I.  Yerj.  der  Coup.:  5 J.  (F.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmung.  Kurs 
in  Breslau  Ende  1903 — 1906:  102.25,  102.40,  103.25,  101.50%.  Zugelassen  Okt.  1903. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  in  Cosel  oder  Breslau. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  1000  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  2000  ;=  2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrückl.,  bis  10%  vertragsm. 
Tant.  an  Yorst.  u.  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  nach  G.-Y.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Papierfabrik  Liebau  342548,  Wohnhauskolonie  do. 
35  249,  Grundstücke  Cosel  178  040,  Cellulose-  u.  Paperfabrik  Cosel  I 1 540  793,  Papierfabrik 
do.  II  2 584  095,  Bahnanlagen  do.  167  316,  Wohnhauskolonie  do.  239  472,  Ziegelei  Klodnitz 
34  122,  Hausgrundstück  do.  16  841,  Holz,  Rohstoffe,  fert.  u.  halbfert.  Erzeugnisse.  Betriebs- 
material. ü.  Reserveteile  702  055,  vorausbez.  Feuerversich.  53  500,  Debit.  1 109  646,  Bankguth. 
439  435,  Wechsel  u.  Kassa  145  329,  Effekten  638  758,  Beteil.  an  der  Pommerschen  Zellstoff- 
Fabrik  Äkt.-Ges.,  Cavelwisch  162  500.  — Passiva:  A.-K.  4 000  000,  R.-F.  I 1 175  000,  do.  II 
150000,  Oblig.  I.  Em.  385  000,  do.  II.  Em.  560  000,  do.  III.  Em.  600  000,  Delkr.-Kto  30  000, 
Arb. -Fürsorgestiftung  39  633,  Beamten-Pens.-F.  44  188,  Kredit.  709  098,  Skonti  f.  Cellulose  u. 
Papieraussenstände  18  000,  zurückgest.  Löhne  u.  Prämien  41  500,  do.  Beitrag  f.  Berufsgenoss. 
20  500,  Div.  480  000,  do.  alte  450,  Tant.  an  Yorst.  u.  Beamte  57  479,  do.  an  A.-R.  35  731, 
Vortrag  43  122.  Sa.  M.  8 389  704. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.,  Steuern  etc.  172  714,  Skonti  81  266, 
Oblig.-Zs.  62  800,  Arb.-Versich.  37  173,  Feuer-  do.  23  302,  Abschreib.  357  347,  Gewinn  616  332. 
— Kredit:  Vortrag  41  540,  Fabrikat. -Ertrag  1 283  302,  Zs.  abzügl.  Kursverlust  26  094.  Sa. 
M.  1 350  938. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1898—1906:  167.75,  176.40,  162,  139.50,  130,  134,  157.50,  172,  189%; 
daselbst  eingef.  8./6.  1898  zu  167.50%.  — In  Breslau  Ende  1896 — 1906:  127,  155,  167,  177, 
162,  141,  130,  133.75,  157.25,  171.7t),  188.60%. 

Dividenden  1890—1906:  10,  6%,  2,  6%,  7,  7,  8%,  10,  10%,  11,  11,  9,  61/*,  7,  9,  12,  12%. 
Coup. -Yerj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  Dr.  L.  Gottstein.  Prokuristen:  Paul  Klemm,  Ludw.  Frank,  Hans  Haury. 

Aufsichtsrat:  (3— 6)  Vors.  Gotth.  von  Wallenberg-Pachaly,  Stellv.  Rechtsanw.  Dr.  Neisser, 
Dr.  Georg  Heimann,  Breslau;  Gen.-Dir.  Paul  Linke,  Slawentzitz;  Dr.  Rud.  Schreiber. 

Zahlstellen:  Breslau:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.;  Breslau:  G.  von 
Pachaly’s  Enkel,  E.  Heimann.  * 


Cröllwitzer  Aktien-Papierfabrik  in  Halle-Cröllwitz. 

Sitz  Halle  a.  S. 

Gegründet:  1./10.  1871.  Letzte  Statutänd.  27./10.  1899. 

Zweck:  Fabrikation  von  Papieren  aller  Art  u.  Handel  mit  den  Fabrikaten.  Der  Ges. 
gehört  die  für  M.  1 920  000  übernomm.  Papierfabrik  von  Keferstein  & Sohn  u.  eine  Strohstofl- 
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fabrik.  Die  Gos.  besitzt  200  Morgen  Land,  welche  verpachtet  sind.  1900/1901  Errichtung  eines 
neuen  Papiermasch.-Gebäudes,  sowie  Aufstell,  einer  neuen  Papiermasch.  1905/1906  erfuhren 
die  Anlagekonten  einen  Zugang  von  zus.  M.  45  010  (M.  114  441  im  Vorjahre). 

Produktion:  1900/01  1901/02  1902/03  1903/04  1904/05  1905/06 

Papier:  kg  5 858  917  5 802  350  6 218  087  Nicht  mehr  veröffentlicht. 

Fakturierung:  M.  2 332  603  2 251  192  2 353  179  2 316  000  2 421  277  2 421  277 

Kapital:  M.  1 350  000  in  4500  Aktien  a M.  300.  Urspr.  A.-K.  M.  1 800  000,  Abstempelung  des 
Nominalbetrages  der  Aktien  von  M.  600  auf  M.  300  ab  15.  Febr.  1880  lt.  G.-V.-B.  vom 
7.  Dez.  1878  behufs  Tilg,  der  Unterbilanz  aus  1877/78  von  M.  326  981,  dann  Erhöhung 
um  M.  450  000  lt.  G.-V.-B.  vom  23.  Nov.  1882.  Bei  neuen  Emissionen  haben  die  ersten 
Zeichner  und  die  jeweiligen  Aktionäre  Bezugsrechte  je  zur  Hälfte  zum  Emissionskurse. 
Hypothekar- Anleihe:  M.  600  000  in  4 °/0  Schuldverschreibungen,  400  Stücke  ä M.  1000 
und  400  Stücke  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1893  durch  jährl.  Ausl,  im  Dez.  auf  1./7. 
Sicherheit:  Erststellige  Hypoth.  auf  den  Anlagen  der  Ges.,  jetzt  zu  gunsten  des  Bankhauses 
H.  F.  Lehmann  in  Halle  a.  S.  Am  30./6.  1906  noch  in  Umlauf  M.  486  000.  Zahlst,  wie  bei 
Div.  Kurs  Ende  1896—1906:  101.50,  101.25,  101.50,  100,  99,  99.50,  99.60,  100.50,  101.25, 
101.25,  99.50°/0.  Notiert  in  Leipzig,  Dresden  und  Halle  a.  S. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Vers.:  Im  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  10°/o  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  dann  event.  Sonderrückl.,  hierauf  vertragsm. 
Taut,  an  Vorst,  u.  Beamte,  4°/0  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  613 913,  Masch.  875  977,  Acker 
84  250,  Wasserkraft  u.  Wasserbauten  285  353,  Fabrikutensil.  27  693,  Cellulosefabrik  100  577, 
Ofenanlage  I u.  II  58  754,  Wasserkläranlage  39  095,  Bahnanlage  84  811,  elektr.  Bel. -Anlage  5459, 
Feuerwehreinricht.  1378,  Pferde  u.  Wagen  6937,  Feuerversich.  5950,  Effekten  38  823,  Kassa 
3697,  Wechsel  7438,  Aussenstände  347  994,  Bankguth.  151  564,  Vorräte  217  316.  — Passiva: 
A.-K.  1 350  000,  Teilschuld  verschreib.  486  000,  do.  Amort.-Kto  6000,  do.  Zs.-Kto  8780,  R.-F. 
293  791,  Delkr.-  u.  Disp.-F.  316  047,  Ern.-F.  41  860  (Rückl.  10  000),  Rückstell,  für  Diskont, 
Unfall  versieh,  etc.  49  300,  Abschreib.  137  028,  Div.  189  000,  do.  alte  1179,  Tant.  an  Dir.  u. 
Beamte  52  053,  do.  an  A.-R.  20  635,  Vortrag  5304.  Sa.  M.  2 956  978. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Fabrikat.-  u.  Geschäfts-Unk.  2 095  237,  Feuerversich. 
14  952,  Zs.  u.  Diskonto  22  098,  Krankenkasse  3626,  Invalid,  u.  Altersrente  2465,  Abschreib. 
137  028,  Gewinn  276  992.  — Kredit:  Vortrag  6531,  verf.  Div.  108,  Papier  2522840,  Fangstoff 
19  317,  Ackerpacht  2926,  Miete  676.  Sa.  M.  2 552  398. 

' Kurs  Ende  1889—1906:  In  Berlin:  167.75,  — , — , 119,  129.50,  124,  170.50,  223.50,  296.80, 
282,  252,  230,  190.50,  201.50,  230.75,  229.25,  250,  241%.  — In  Leipzig:  168,  149.50,  — . 118, 
132,  — , 169.75,  — , 295,  — , 245,  230,  — , — , 234.  229,  — , — %•  — Auch  notiert  in  Dresden, 
Halle  a.  S. 

Dividenden  1885/86—1905/06:  15,  10,  10,  6,  8,  7,  7%  10,  4,  10,  18,  24,  24,  18,  10,  18,  15, 
12,  12,  15,  14%.  Zahlbar  im  Nov.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ferd.  Ottens,  Fr.  Müller.  Bevollmächtigte:  Friedr.  Reich,  Franz  Tilly. 
Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Hch.  Lehmann,  Stellv.  Viktor  Lwowski,  Halle  a.  S.; 
Gustav  Boer,  Ludwig  Delbrück,  Alfred  Bergmann,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Halle  a.  S. : Gesellschaftskasse:  H.  F.  Lehmann;  Berlin:  Delbrück 
Leo  & Co.;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt,  Abteil.  Becker  & Co.,  Hainstr.  2.  * 


Elberfelder  Papierfabrik  Actien-Gesellschaft  in  Elberfeld. 

Gegründet:  3-/7.  1886  unter  der  Firma  „Fockendorfer  Papierfabrik  A.-G.  vormals  Drache 
& Co.  in  Altenburg,  S.-A.;  handelsger.  eingetr.  13./8.  1886.  Die  G.-V.  v.  18./12.  1899  beschloss 
'Verlegung  des  Sitzes  der  Ges.  nach  Elberfeld  unter  Abänd.  der  Firma  wie  oben;  handelsger. 
eingetr.  in  Elberfeld  28./12.  1899.  Letzte  Statutänd.  21./9.  1901,  19./11.  1903  u.  4./2.  1905. 

Zweck:  Betrieb  der  Papierfabrikation  u.  Handel  mit  den  hergestellten  und  verwandten 
Waren.  Hergestellt  wird  in  Elberfeld  als  Spöcialität  Elfenbein-Karton,  in  Zehlendorf  Karton- 
papier nach  patentiertem  Verfahren,  sowie  photograph.  Papier  u.  Kartonpapier. 

Die  Grundstücke  in  Elberfeld  an  der  Königsstr.  130  sind  ca.  6000  qm  gross  und  im  Juni  1897 
samt  den  Gebäuden  auf  M.  862685  geschätzt,  die  Masch.  u.  Heizanlage  im  Mai  1896  auf  M.  52  375. 
Der  Ankauf  der  Elberfelder  Anlagen  von  Paul  Remkes  erfolgte  im  Juni  1897,  um  die  Fabrikation 
auch  auf  die  Herstellung  von  Fein-,  besonders  Kartonpapieren  auszudehnen,  da  die  urspr. 
Fabriken  in  Fockendorf,  Fischersdorf  u.  Freyburg  a.  d.  U.  nur  Holzschliff,  Druck-  u.  Pack- 
papier erzeugten.  Der  Kaufpreis  betrug  einschl.  Vorräten  M.  1 700  000,  wovon  M.  900  000  bar 
ausgezahlt  wurden,  während  für  den  Rest  von  M.  800  000  unten  aufgeführte  4%  Hypoth.  - 
Anleihe  bestellt  ist.  Zu  dem  Elberfelder  Etablissement  gehörte  auch  die  Papierfabrik  in 
Neu-Weissensee  bei  Berlin.  Dieselbe  wurde  im  Februar  1900  für  M.  150  000  wieder  verkauft 
(Buchwert  M.  147  259),  wovon  M.  30  000  bar  bezahlt  wurden,  der  Rest  von  M.  120  000  durch 
. erststellige  3x/2%  Hypoth.,  wovon  jedoch  1904  M.  50  000  abgeschrieben  sind,  (am  1./3.  1912 
fällig)  sichergestellt  ist. 

Nachdem  die  Vereinigung  der  Fabrikation  von  Fockendorf  mit  der  in  Elberfeld  1897/98 
u.  1898/99  nicht  das  erhoffte  günstige  Resultat  erbracht  hatte,  u.  weil  für  Neueinrichtungen 
in  Fockendorf  Mittel  erforderl.  waren,  über  welche  die  Ges.  nicht  verfügte,  beschloss  die  G.-/V . 
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v.  18. ,12.  1899  die  Anlagen  in  Fockendorf,  Fischersdorf  u.  Freyburg  an  die  Simonius’sche 
Cellulosefabriken  A.-G.  in  Wangen  i. /Allgäu  mit  Wirk,  ab  1./7.  1899  zu  verkaufen  und  den 
Betrieb  lediglich  auf  die  Fabrik  Elberfeld  zu  beschränken.  Da  die  Buchführung  der  beiden 
Etablissements  getrennt  war,  konnte  die  Übernahme  ohne  rechnerische  Schwierigkeiten  er- 
folgen und  wurden  der  Verkäuferin  als  Ausgleich  für  den  Überschuss  der  übertrag.  Aktiva 
über  die  übernommenen  Passiva  500  Aktien  der  Simonius-Ges.  ä M.  1000  übergeben  und 
M.  90  000  bar  gezahlt.  Die  500  Aktien  wurden  lt.  G.-V.-B.  v.  18./12.  1899  bei  der  Herab- 
setzung des  A.-K.  der  damaligen  Fockendorfer  Ges.  auf  die  Hälfte  in  der  Weise  den  Be- 
sitzern der  Fockendorfer  Aktien  überwiesen,  dass  für  je  4 eingereichte  Fockendorfer  Aktien 
ä M.  1000  eine  Simonius -Aktie  ä M.  1000  gegeben  und  2 Fockendorfer  Aktien  ä M.  1000  in 
2 Elberfeldor  Aktien  ä M.  1000  ab  gestempelt,  während  die  je  übrigen  2 Fockendorfer  Aktien 
ä M.  1000  vernichtet  wurden.  (Frist  erst  bis  1./6.  1900,  dann  bis  15./10.  1900  verlängert.) 
Die  Simonius -Aktien  waren  zu  dieser  Zeit  an  der  Berliner  Börse  mit  ca.  180 °/0  notiert. 
Sämtl.  Fockendorfer  Aktien  sind  zum  Umtausch  bezw.  Abstemp.  eingereicht  worden. 

Für  Vergrösserung  der  Anlagen  in  Elberfeld  sind  seit  1897  bis  1906^  etwa  M.  280  000 
für  Gebäude  und  M.  971  237  für  Maschinen  etc.  aufgewendet.  1905  wurde  ein  Neben- 
grundstück für  M.  21 628  hinzuerworben  und  eine  neue  grosse  Dampfmaschine  aufge- 
stellt; damit  sind  für  absehbare  Zeit  grössere  Zugänge  für  Elberfeld  beendet.  Da  sich 
1904  die  Vergrösserung  der  Fabriksanlagen  notwendig  erwies,  solche  aber  in  Elberfeld 
der  Raumverhältnisse  wegen  unmöglich  ist,  so  erwarb  die  Verwaltung  1904  in  Zehlendorf 
bei  Berlin  am  neuen  Teltowkanal  ein  etwa  4500  qR.  grosses  Grundstück  mit  400  m Kanal- 

u.  500  m Strassenfront  für  M.  450  000,  wovon  M.  447  353  Juni  1904  bezahlt,  um  daselbst  eine 
Fabrik-Anlage  zur  Herstellung  von  Kartonpapieren,  soweit  sie  den  Artikel  der  Elberfelder 
Papierfabrik  nicht  berühren,  zu  errichten.  Die  für  April-Mai  1905  geplant  gewesene  Inbetrieb- 
setzung dieser  Neuanlage  hat  sich  aus  verschiedenen  Gründen  bis  Anfang  1906  verzögert. 
Neben  Terrain-  u.  Bauschwierigkeiten,  sowie  einem  Schadenfeuer  ist  der  Hauptgrund  der 
Verzögerung  die  gleichzeitige  Ausdehnung  der  Neuanlage  auf  die  Herstellung  lichtempfindlicher 
Papiere.  Die  ganze  Anlage  samt  masch.  Einrichtung  stellt  sich  auf  etwa  M.  6 400  000. 
Auf  ein  Nachbargrundstück  hat  die  Ges.  1906  die  vorbehaltene  Option  (M.  100  für  die  qR.) 
ausgeübt.  Leistungsfähigkeit  der  Ges.  jetzt  in  Elberfeld  (250  Arbeiter)  und  Zehlendorf  (300 
Arbeiter)  etwa  50  000  kg  Tagesproduktion.  Die  verspätete  Inbetriebsetzung  der  Zehlendorfer 
Fabrik  beeinträchtigte  1905/06  das  Resultat,  auch  1906/07  durfte  Zehlendorf  noch  Zubusse 
erfordern. 

Kapital:  M.  3 000000,  u.  zwar  M.  1 000  000  in.  1000  abgest.  Aktien  ä M.  1000  u.  M.  2 000000  in 
2000  Akt.  von  1903  bezw.  1905  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 250  000  in  Aktien  ä M.  1000.  Nach  G.-V.-B. 

v.  2./12.  1889  sollten  die  Aktien,  auf  welche  eine  Zuzahl,  von  M.  200  geleistet  wurde,  in  Vorz.- 
Aktien  umgewandelt  werden.  A.-K.  nach  Durchführ,  dieser  Transaktion  M.  1 250  000  in  888 
Vorz.-  u.  362  St.-Aktien  ä M.  1000.  Nach  G.-V.-B.  v.  14./5. 1892  wurden  von  diesen  362  St.-Aktien 
70  durch  unentgeltl.  Erstattung  der  früheren  Direktion  in  den  Besitz  der  Ges.  gelangte  und 
10  freihändig  zu  30%  angekaufte  St.-Aktien  vernichtet  und  die  verbliebenen  282  St.-Aktien 
in  94  Vorz. -Aktien  zus.gelegt,  sodass  das  A.-K.  alsdann  M.  982  000  in  982  Stück  gleichberecht. 
Aktien  ä M.  1000  betrug,  für  welche  die  Bezeichnung  Vorz. -Aktie  wieder  gestrichen  ist;  dazu 
lt.  G.-V.  v.  7-/9. 1896  noch  18  X 1000  = M.  18  000,  begeben  zu  110%,  somit  A.-K.  M.  1 000  000.  — 
Die  G.-V.  v.  15./6.  1897  beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  zwecks  Ankauf  der  Remkes’schen  Papier- 
fabriken in  Elberfeld  (s.  oben)  um  M.  1000000  (auf  M.  2000000),  div.-ber.  ab  1./7.  1897,  begeben  zu 
135  % an  Carl  Neuburger  u.  von  der  Heydt  & Co.,  Berlin  u.  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne,  Elber- 
feld, welche  davon  M.  250  000  v.  10. — 20./7.  1897  den  Aktionären  1 : 4 zu  135%  plus  Stück-Zs.  u. 
1 % Reichsstempel  u.  Schlussscheinstempel  anboten.  Die  G.-V.  v.  18./12.  1899  beschloss  Ver- 
kauf der  Aktiva  in  Fockendorf  u.  gleichzeitig  Herabsetzung  des  A.-K.  von  M.  2 000  000  auf 
M.  1 000  000  durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  2:1.  Der  Stempelaufdruck  auf  den 
gütigen  Aktien  lautet  dahin,  dass  das  Wort  „Fockendorfer“  durchstrichen  u.  durch  „Elber* 
felder“  ersetzt  ist  und  die  Worte  „Lt.  G.-V.-B.  v.  18./12.  1899  ist  die  Firma  der  Ges.  in 
Elberfelder  Papierfabrik  A.-G.  geändert  worden“  aufgestempelt  sind.  Zwecks  Anlage  einer 
Specialfabrik  bei  Berlin  beschloss  die  ausserord.  G.-V.  v.  19./11.  1903  Erhöhung  des  A.-K.  um 
M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1904,  übernommen  von  einem  Kon- 
sortium zu  200%,  angeboten  den  Aktionären  1 : 1 v.  10. — 24./12.  1903  zu  210%-  Die  Gr.-V.  v. 
4./2.  1905  beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  1 000  000  (auf  M.  3 000  000)  in  1000  neuen,  ab 
1./7.  1905  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  200%,  angeboten  den 
Aktionären  2 : 1 v.  9. — 2Ö./2.  1905  zu  210%-  Die  neuen  Mittel  dienten  zur  Ausdehnung  der 
Fabrikation  und  Stärkung  des  Betriebskapitals. 

Hypothekar -Anleihen:  I.  M.  800  000  in  4%  Oblig.  von  1897,  rückzahlb.  zu  105%,  Stücke 
ä M.  500  u.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1900  durch  jährl.  Ausl,  von  2%  zuzügl.  ersparter 
Zs.  auf  31. /12.  Die  wie  oben  angeg.,  bei  Ankauf  der  Remkes’schen  Fabriken  an  Zahlungsstatt 
ausgegeb.  Oblig.  tragen  die  Firma  Fockendorfer  Papierfabrik.  Zu  ihrer  Sicherheit  dient  eine 
erststell.  Hyp.  auf  der  Elberf.  Fabrik.  Noch  in  Uml.  Ende  Juni  1906  M.  694  000.  — Nicht  notiert. 

II.  M.  2 500000  in  4l/*%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  21./11.  1905,  rückzahlbar  zu 
103%  ab  1909,  2000  Stücke  Serie  I (Nr.  1-2000)  ä M.  1000,  1000  Serie  II  (Nr.  2001—3000) 
ä M.  500,  auf  Namen  des  Bankhauses  von  der  Heydt,  Kersten  & Söhne  in  Elberfeld  als 
Pfandhalter  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1909  durch  jährl. 
Auslos.  von  2%  zuzügl.  ersp.  Zs.  im  Jan.  auf  1./7. ; verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kündig,  mit 
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6monatl.  Frist  ab  1909  Vorbehalten.  Sichergostellt  durch  1.  Mypotli.  in  Höhe  v.  M.  2 600  000 
zugunsten  genannten  Eiborfolder  Bankhauses  auf  den  gesamten  Zehlendorfer  Immobil. -Besitz. 
Die  Anleihe  diente  zur  Fertigstellung  der  Zehlendorfer  Anlagen  und  zur  Vermehrung  des  Be- 
triebskapitals. Zahlst,  wie  bei  Div.- Scheinen.  Verj.  der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzl.  Be- 
stimmungen. Kurs  in  Berlin  Ende  1906:  100.25 °/0.  Eingeführt  im  Januar  1906;  erster  Kurs 
22. /I.  1906:  102.50%. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30../6.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  u.  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahres- 
vergütung von  zus.  M.  10  000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstück  1 254  726,  Gebäude  4 045  151,  Masch. 
2 309  375,  Brunnen  u.  Wasserleit.  119  236,  Fuhrwerk  6842,  Utensil.  74  672,  Kassa  674,  Wechsel 
7122,  Kaut.  3120,  Debit.  975  581,  Papierbestände  448  218,  Material.  279  617,  Effekten  252  869, 
Grundstück  Weissensee  70  000.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Oblig.  3194  000,  do.  Zs.-Kto 
55  741.  Kredit.  1337  731,  R.-F.  2037500,  Div.  210000,  do.  alte  600,  Vortrag  11636.  Sa.  M.9847209. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Fabrik-  u.  Handl.-Unk.  823  036,  Oblig.-Zs.  84  400, 
Abschreib.  77  545,  Gewinn  221  636.  — Kredit:  Vortrag  182709,  Fabrikat.-Überschuss  1023  908. 
Sa.  M.  1 206  618. 

Kurs:  Abgest.  Aktien  (Nr.  1 — 1000)  bezw.  Aktien  von  1903  (Nr.  1001 — 2000)  Ende 
1901—1906:  113,  212.75,  266.75,  296,  245.25,  151.50%.  Zugelassen  im  Dez.  1901.  Erster 
Kurs  am  19./12.  1901:  110%.  Sämtliche  Aktien  sind  seit  Jan.  1906  lieferbar.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  Unter  der  Firma  Fockendorf  1896/97— 1898/99:  10%  (auf  M.  1 000  000),  4,  0% 
(auf  M.  2 000  000);  unter  der  Firma  Elberfeld  1899/1900—1903/1904:  ll/2,  10,  121/*,  18,  20% 
(auf  M.  1000  000);  1904/1905:  20%  (auf  M.  2 000  000);  1905/06  7%  (auf  M.  3 000  000).  Coup.- 
Verj.:  Gesetzl.  Frist. 

Direktion:  Georg  Lübbecke,  Berlin.  Prokuristen:  Aug.  Hünninghaus,  Elberfeld; 

Rob-  Finckh,  Rieh.  Hammer,  Dr.  Ernst  von  Oven,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bankier  Karl  Neuburger,  Berlin;  Stellv.  Bankier  Gust.  Hueck, 
Elberfeld;  Bankier  Paul  Krüger,  Bad  Kosen;  Gen. -Dir.  Jul.  Beck,  Berlin ; Fabrikbes.  Herrn.  Wülfing, 
Vohwinkel;  Fürstl.  Fürstenberg.  Kammer-Rat  Karl  Künzig,  Berlin;  Fabrikbes.  Alfons 
Simonius,  Zürich. 

Zahlstellen:  Elberfeld:  Ges.- Kasse,  v.  d.  Heydt-Kersten  & Söhne;  Berlin:  Carl  Neuburger. 


Carl  Ernst  & Co.  Akt.- Oes.  in  Berlin,  Rungestrasse  19. 

Gegründet:  18./9. 1899.. mit  Wirkung  ab  l./l.  1899;  eingetr.  12./10.  1899.  Letzte  Statutänd. 
2.  4.  1901  u.  29./4.  1907.  Übernahmepreis  M.  2 174  460.  Gründung  s.  Jahrg.  1901/1902. 

Es  wurden  geschätzt  die  Grundstücke  u.  Gebäude  nebst  Zubehör  auf  M.  1 353  683  (Grund- 
stücke M.  601  167,  Gebäude  M.  752  516)  gegenüber  einem  Einbringungswert  von  M.  1 350  000, 
die  Masch.,  Geräte,  Werkzeuge,  Mobil.,  Ütensil.  etc.  auf  M.  703  790  gegen  über  einem  Inferierungs- 
preis  von  M.  282  000.  Das  Grundstück  hat  eine  Grösse  von  3036,20  qm  = ca.  214  qR.  Von 
demselben  wird  später  der  jetzige  Hintergarten  zwischen  Fabrikgebäude  u.  Spree  (550,70  qm) 
zur  Anlegung  der  geplanten  Uferstrasse  in  Anspruch  genommen.  Inwieweit  hierfür  eine  Ent- 
schädigung eintritt,  steht  noch  nicht  fest.  Das  Etablissement  erhält  dadurch  zwei  Fronten. 
Das  hintere  Fabrikgebäude  steht  bereits  in  der  Bauflucht  der  anzulegenden  Uferstrasse.  Das 
Grundstück  steht  mit  M.  600  000  zu  Buch,  doch  ist  der  Wert  desselben  bedeutend  höher. 

Zweck:  Herstellung  u.  Vertrieb  von  Luxuspapieren,  sowie  Artikeln  für  photogr.  Zwecke. 
Fabriziert  werden  hauptsächlich  photogr.  Karten  u.  Luxuspapiere  für  photogr.  Zwecke.  Be- 
schäftigt werden  etwa  500  Pers.  Das  Geschäft  besteht  seit  1878. 

Kapital:  M.  1 500000  in  1500  Aktien  (Nr.  1 — 1500)  ä M.  1000;  hiervon  1000  Akt.  (Nr.  1 — 1000) 
voll-  u.  500  Akt.  (Nr.  1001 — 1500)  anfangs  mit  25%  einbez.,  restl.  75%  zuzügl.  7*/2%  Zinsvergüt, 
ab  l./l.  1901  wurden  per  15./4.  1901  einberufen.  Alle  Aktien  sind  ab  l./l.  1901  voll  div.-ber. 

Hypotheken  (am  31./12.  1906):  M.  750  000  zu  4%,  unkündbar  bis  1./10.  1913. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R*-F.,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  vertragsm.  (bis  15%)  Tant. 
an  Vorst.,  _yom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechn,  einer  festen  Vergütung  von  zus. 
M.  60ü0),  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  600000,  Gebäude  726  468,  Masch.  351  169, 
Utensil.  3123,  Stempel  1,  Lithographie  1,  Steinkto  1,  Patente  1,  Rohmaterial.  163  338,  fert.  u. 
halbf.  Waren  99  310,  Kassa  11621,  Wechsel  70  823,  Aussenstände  541  470,  Avale  102  000.  — 
Passiva:  A.-K.  1 500  000,  Hypoth.  750  000,  R.-F.  61  540  (Rückl.  3994),  Warentransport- Versieh. 
6936,  Avale  102  000,  Kredit.  151  157,  Div.  75  000,  do.  alte  150,  Tant.  an  Dir.  2385,  do.  an  A.-R. 
1351,  Vortrag  18  808.  Sa.  M.  2 669  331. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.,  Provis.,  Reisespesen,  Steuern  etc. 
162  416,  Grundstücks-Unk.  8536,  Hypoth.-Zs.  30  000,  Arb.-Beiträge  7755,  Dubiose  4052,  Ab- 
schreib. 53  334,  Gewinn  101541.  — Kredit:  Vortrag  21  642,  Gesamterträge  345  993.  Sa. 
M.  367  635. 

Kurs  Ende  1901— 1906:  135,  139,  158,  160.30,  142.80,  113.70%.  Zugel.  M.  1 500  000,  davon  auf- 
gelegt zur  Subskript.  M.  500  000  8./5.  1901  zu  136%.  Erster  Kurs  13. /5.  1901:  136.50%*  Notiert 
in  Berlin. 
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Dividenden  IHM  1906:  10,  10,  10,  10,  10,  10,  5,  5 °/0.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Der  Reingewinn 
der  früheren  Firma  betrug  1896—98:  M.  106  412,  84  114,  167  944. 

Direktion:  Herrn.  Ernst.  Prokuristen:  Marcus  Phil.  Fuchs,  Rob.  Fiedler. 
Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Geh.  Ober-Finanzrat  Hugo  Hartung,  Stellv.  Justizrat  Berth. 
Timendorfer,  Max  Krause  jr.,  Berlin ; Major  a.  D.  Paul  Thomas,  Konsul  Herrn.  Steinke,  Halle  a.  S. 
Zahlstellen:  Berlin:  A.  Schaaffh.  Bankver.  (auch  in  Köln  u.  Düsseldorf).  * 


W.  Hagelberg  Akt.-Ges.  in  Berlin, 

Marienstrasse  19 — 22.  Zweigniederlassungen  in  London  und  New  York. 

Gegründet:  20./2. 1897  mit  Nachtrag  v.  ll./ll.  1898  mit  Wirkung  ab  1./4. 1896;  eingetr.  21./11. 
1898.  Letzte  Statutänd.  29./9.  1899.  Übernahmepreis  M.  3 800  000,  wovon  M.  3 200  000  in 
Aktien,  der  Rest  in  4%  Hypothek.  Hierfür  ging  das  gesamte  Vermögen  der  Firma  W.  Hagel- 
berg samt  Grundstück  u.  Gebäuden  Marienstr.  19/22  in  Berlin,  alle  Patente,  Urheberrechte  etc., 
sowie  die  Aussenstände  mit  Ausnahme  der  Kasse  u.  des  Reichsbank-Giroguth.  in  Besitz  der 
A.-G.  über. 

Zweck:  Erwerb  u.  Fortführung  des  bisher  von  der  Firma  W.  Hagelberg  zu  Berlin  mit 
Zweigniederlass,  in  London  u.  New  York  betriebenen  Fabrik-  u.  Handelsgeschäfts.  (Luxuspapier- 
fabrik, insbes.  chromolithographische  Druckerei  mitNebenbetrieben  u.  Spitzenpapierfabrikation.) 
1904/1905  wurden  für  Neuanschaffung  von  Masch.  M.  42  498  verwendet.  Die  Ges.  besitzt  das 
3685,3  qm  grosse  Grundstück  Marienstr.  19 — 22,  Berlin,  ermietete  Fabrikräume  Schönhauser 
Allee  53/54.  Zur  Ausdehnung  des  Fabrikbetriebes  wurde  1906  das  benachbarte  Grundstück 
Marienstr.  13  für  M.  220  000  erworben,  wovon  M.  77  500  bar  bezahlt,  M.  142  500  blieben  als 
Hypoth.  stehen.  Ca.  60%  des  Absatzes  fallen  auf  den  Export. 

Kapital:  M.  3 200  000  in  3200  Aktien  ä M,  1000.  Hypotheken:  M.  600  000  zu  4%>  auf 

Marienstr.  19/22,  kündbar  seitens  der  Ges.  jederzeit,  seitens  des  Gläubigers  nicht  vor  1./4. 
1906;  ferner  M.  142  500  zu  4%  auf  Marienstr.  13 

Geschäftsjahr:  1./4. — 31./3.  Gen. -Vers.:  Im  I. Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  u.  höchstens  IQ.%  z.  R.-F.,  vom  verbleib.  Überschüsse  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  Übrigen  8%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  Bl.  März  1906:  Aktiva:  Grundstücke  957  060,  Gebäude  426  000,  Masch.  I 86  000, 
do.  II  239  000,  Utensil.  37  000,  Originale  u.  Urheberrechte  90  000,  Lithographien  175  000,  Platten 
u.  Schnitte  59  000,  Walzen  25  000,  Steine  136  000,  Zinkdruckplatten  1200,  Patente  u.  Muster- 
schutz 1,  Feuerversich.  6000,  Fuhrwerk  100,  Material.  184  916,  Waren  630  644,  Fil.  London 
422  799,  do.  New  York  455  225,  Debit.  549  782,  Wechsel  51  423,  Kassa  220  326.  — Passiva:  A.-K. 
3 200  000,  Hypoth.- Schuld  742  500,  Kredit.  88  720,  R.-F.  201  093,  Delkr.-Kto  40  000,  Arb.-Stift. 
100  000,  Tant.  56  936,  Div.  288  000,  Vortrag  35  229.  Sa.  M.  4 752  478. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Geschäfts-Unk.  31.1  917,  Zs.  27  669,  Abschreib.  439  813, 
Gewinn  419  053.  — Kredit:  Vortrag  30173,  Fil.  London  45  663,  do.  New  York  205  574, 
Waren  916  490,  Grundstück  551.  Sa.  M.  1 198  453. 

Kurs  Ende  1904—1906:  146.75,  150.25,  141%.  Zugel.  M.  3200000,  davon  von  der  Zahlst, 
zur  Zeichnung  aufgelegt  23./3.  1904  M.  1 000  000  mit  Div.-Recht  ab  1./4.  1904  zu  145%  zuzügl. 
Stück-Zs.  ab  1./4.  1904;  erster  Kurs  5./4.  1904:  147.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1896/99:  12%  (3  J.);  1899/1900—1905/06:  8, 8, 7, 8, 9,  9,  9 %•  Coup.-Verj.:  4J.(K.) 

Direktion:  Dr.  jur.  Hugo  Gerschel,  Dr.  phil.  Louis  Hagelberg. 

Prokuristen:  Max  Manasse,  Heinr.  Berthold,-  Franz  Kreuz,  Arth.  Scalla. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Reg.-Rat  a.  D.  Bank-Dir.  S.  Samuel,  Stellv.  Gen. -Konsul  Max 
Leon,  Bank-Dir.  Dr.  jur.  W.  Gerschel,  W.  Hagelberg,  Berlin;  Dr.  Herrn.  Müller,  Gr.-Lichterfelde. 

Zahlstellen:  Gesell^chaftskasse ; Berlin,  Cöln  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankverein. 


Hannoversche  Papierfabriken  Alfeld-Gronau 

vormals  Gel>r.  Woge  zu  Alfeld  a.  Leine,  Hannover. 

Gegründet:  11./8.  1872  (eingetr.  16./8.  1872)  mit  Sitz  bis  5-/5.  1876  in  Hannover.  Statutänd. 
12./12.  1900,  2./5.  1902,  29./3.  1904,  23./10.  1906  u.  20./3.  1907. 

Zweck:  Übernahme,  Fortsetzung  u.  Erweiterung  der  Papierfabriken,  Holzschleifereien  u. 
Cellulosefabriken  von  Gebr.  Woge  in  Alfeld  und  Gronau.  Die  Fabriken  in  Alfeld  u.  Gronau 
arbeiteten  mit  8 Papiermasch.  Die  Gronauer  grosse  Wasserkraft  wurde  1895  elektr.  übertragen. 
1904  wurden  2 Wassergrundstücke  in  Gronau,  1905  2 angrenzende  Gärten  in  Alfeld  ange- 
kauft, ferner  1905  3 Arb.  - Wohnhäuser  errichtet.  1906  erforderten  Neuanschaffungen 
M.  146  554,  die  aus  den  Betriebsmitteln  Deckung  fanden,  1907  findet  eine  durchgreifende 
Vergrösserung  der  Anlagen  statt,  zu  welchem  Zwecke  das  A.-K.  am  23./10.  1906  erhöht 
wurde.  Die  seit  Okt.  1906  im  Bau  befindliche  Erweiterung  besteht  aus  3 Dampfkesseln,  einer 
grossen  Dampfmaschine,  einer  Papiermaschine  u.  den  nötigen  Hilfsmaschinen,  sowie  den 
dazu  erforderlichen  Gebäuden.  Papier-  etc.  Produktion  1 901  - — 1906:  kg  6 136  368,  6 331  777, 
6 678  462,  7 116  760,  7 373  050,  7 819  869. 

Kapital:  M.  1 890  000  in  2250  Aktien  Lit.  A und  B ä Thlr.  200  = M.  600  u.  450  Aktien, 
Lit.  C ä M.  1200;  A.-K.  bis  1888  M.  1350000;  Erhöh,  um  M.  240  000  lt.  G.-V.  v.  15./3.  1888;, 
alle  drei  Aktienarten  sind  gleicliber.  Bei  Neu-Em.  bis  zu  M.  3 000  000  hatten  die  ersten  Zeichner 
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der  Aktien  Lit.  A bezw.  deren  Rechtsnachfolger  Bezugsrecht  zur  Hälfte  zu  pari.  Diea.o.  G.-V. 
v.  23./10.  1906  beschloss  Ablös.  dieser  Bezugsrechte,  zu  welchem  Zwecke  u.  behufs  Neuan- 
lagen die  G.-V.  das  A.-K.  um  M.  300  000  (auf  M.  1890000)  in  250  Aktien  ä M.  1200  mit  I)iv.- 
Ber.  ab  l./l.  1907  erhöhte,  welche  die  Gründer  zu  pari  als  Abfindung  erhielten.  Die  Gründer- 
rechte sind  jetzt  vollständig  abgelöst. 

Anleihen:  I.  M.  980  000  in  D/2%  Prior.-Oblig.,  rückzahlbar  zu  105%?  in  2 Em.  von  1875 
M.  480  000  in  Stücken  ä M.  1000,  1500,  3000  und  von  1886  M.  500  000  in  Stücken  a M.  1000.  Zs. 
2./1.  u.  1./7.  Tilg,  durch  jährl.  Ausl,  im  Sept.  auf  2./1. ; verstärkte  Tilg,  jederzeit  mit 
ömonat.  Künd. -Frist  gestattet.  Sicherheit:  Anleihe  von  1875  zur  II.  Stelle,  Anleihe  von 
1886  zu  III.  Stelle  hyp.  eingetragen.  Noch  in  Umlauf  von  beiden  Em.  Ende  1906 
M.  810  000  bezw.  M.  495  000.  Zahlst,  wie  bei  Div. 

II.  M.  750  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  lt.  Beschluss  des  A.-R.  v.  18-/1.  1904,  rück- 
zahlbar zu  102%-  Stücke  ä M.  1000,  lautend  auf  den  Namen  d.  Bank  f.  Handel  u.  Ind., 
Eil.  Hannover  oder  deren  Order  u.  durch  Indoss.  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab 
1907  bis  spät.  1942  durch  jährl.  Ausl,  im  Sept.  (zuerst  auf  1./7.  1906),  (zuerst  1907);  ab  1907 
verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  3 monat.  Frist  zulässig.  Sicherheit:  Sicherungs-Hypoth. 
zur  I.  Stelle  auf  den  Grundbesitz  u.  die  Anlagen  in  Alfeld  u.  Gronau.  Pfandhalter:  Bank 
f.  Handel  u.  Ind.  Aufgenommen  zur  Abstossung  von  M.  750  000  Hypoth.  Coup.-Verj.: 
4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  (F.).  Zahlst,  wie  Div.  Kurs  in  Hannover  Ende  1906:  101%. 
Eingeführt  daselbst  im  Dez.  1906. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Je  M.  2400  = 1 St.,  Max.  100  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  Tant.  an  Vorst.,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen 
5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  zus.  M.  7000  Fixum),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Wasserkraftkto  607  864,  Gebäude  u. 
Wasserbauten  777  130,  Masch.  806  871,  Utensil.  30  920,  Wagen  u.  Pferde  5445,  Cellulosefabrik 
226  738,  Arb. -Wohn.  98  650,  elektr.  Anlagen  Alfeld  22  228,  elektr.  Beleucht.  1,  Neubau  Alfeld 
19  417,  elektr.  Bleichanlage  1,  Gaskraftanlage  34  086,  Wasserleit.  1,  Fangstoffanlage  10103, 
Pflasterung  1,  Cellulosefab rik-Beleucht.- Anlage  1,  elektr.  Anlage  Gronau  1,  Kläranlage  11 968, 
Bankguth.  aus  der  Neuausgabe  von  Aktien  302  976,  Debit,  einschl.  Bankguth.  497  069, 
Inventar  402  389,  Wechsel  50  442,  Kassa  8416.  — Passiva:  A.-K.  1 890  000,  472%  Anleihe 
576  000,  4%  do.  750  000,  do.  Zs.-Kto  25  312,  R.-F.  178  877  (Rückl.  8765),  Delkr.-Kto  20  000, 
Extra-R.-F.  15  360,  Beamten-  u.  Arb.-Pens.-F.  72  098  (Rückl.  3000),  Wohnhaus-Hypoth.  26  000, 
Kredit.  186  727,  Tant.  18  470,  Div.  143  100,  do.  alte  648,  Disp.-F.  6000,  Vortrag  4127.  Sa. 
M.  3 912  720. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Extra-R.-F.  10000,  Kohlen-,  Fabrikat.-  u.  Betriebs- 
material 676  411,  Gehälter  u.  Arbeitslöhne  524  719,  allg.  Unk.  u.  Versieh.  148  950,  Skonto  u. 
Agio  31  933,  Zs.  57  647,  Abschreib.  103  376,  Gewinn  183  462.  — Kredit:  Vortrag  8154, 
Gewinn  an  Waren  1 728  346.  Sa.  M.  1 736  500. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1886—1906:  In  Berlin:  124,  128.50,  163,  163,  157,  128,  104,  — , 96, 
142.25,  185,  144,  152,  141,  155,  115,  122.50,  134,  149.75,  170,  148%.  — In  Hannover:  124,  128.50, 
163,  163,  156,  128,  104,  — , 96,  140,  185,—,  153,  140,  154,  115,  122,  134,  149.50,  167,  148.50%. 

Dividenden  1886—1906:  8,  10,  10,  10,  10,  6,  0,  3%,  5,  8,  11,  7,  8,  8%,  11,  4,  51/*,  6,  9,  9,  9%. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  A.  Schiffner,  H.  Wolfermann.  Prokurist:  Alfred  Heyse. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Kgl.  Baurat  Chr.  O.  Taaks,  Bank-Dir.  Otto  Davisson,  Hannover; 
Notar  Dr.  Emil  Beyer,  Göttingen;  Fabrikant  H.  Woge,  Elze;  Senator  Jul.  Gellermann,  Gronau. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eig.  Kasse;  Berlin,  Frankf.  a.M.,  Hannover:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  * 


Heymann  & Schmidt  Luxuspapierfabrik  Akt.-Ges., 

Berlin,  N.  Schönhauser  Allee  164. 

Gegründet:  27./11.  1904  mit  Wirkung  ab  l./l.  1904;  eingetr.  2./1.  1905.  Gründer:  Die  offene 
Handelsgesellschaft  Berliner  Luxuspapierfabrik  Heymann  & Schmidt,  Eduard  Schmidt,  Berlin; 
Phil.  Mühsam,  Charlottenburg;  Isaak  Wolf  jr.,  Philadelphia;  Herrn.  Lindner,  Berlin.  Carl 
Heymann  u.  Eduard  Schmidt  brachten  in  die  Ges.  ein  die  gesamten  Aktiven  der  ihnen  ge- 
hörigen Firma  Berliner  Luxuspapierfabrik  Heymann  & Schmidt,  festgesetzt  per  31./12.  1903 
auf  M.  2944481,  v^ogegen  die  Akt.-Ges.  eine  auf  dem  eingebrachten  Grundstück  Schönhauser 
Allee  164/165  eingetragene  Amortisationshypothek  von  M.  1 100  000  übernahm.  Für  den  zu 
gunsten  der  Einbringenden  verbleibenden  Betrag  von  M.  1844481  sind  den  Einbringern  1496 
vollgezahlte  Aktien  u.  M.  348481  bar  gewährt  worden.  Die  Berliner  Luxuspapierfabrik  Hey- 
mann & Schmidt  haftete  der  Akt.-Ges.  für  den  richtigen  Eingang  aller  auf  die  übergegangenen 
Forderungen  auf  Wechsel  u.  Hypotheken  insoweit,  als  etwaige  Ausfälle  insgesamt  den  Betrag 
von  M.  50  000  übersteigen.  Sie  leistete  auch  der  Akt.-Ges.  dafür  Gewähr,  dass  das  Geschäft 
in  der  Zeit  vom  l./l.  1904  bis  zur  Eintragung  desselben  in  das  Handelsregister  einen  Rein- 
gewinn von  mindestens  5%  ergibt.  Der  Reingewinn  für  1904  betrug  M.  152  514;  nach  Vergüt, 
von  5%  auf  die  von  den  Vorbesitzern  eingebrachten  Werte  und  einer  Remuneration  für 
ihre  Tätigkeit  verblieben  M.  60  514,  von  denen  M.  40000  auf  R.-F.  u.  M.  20  514  auf  Versuchskto 
vorgeschrieben  wurden. 

Zweck:  Erwerb,  Fortbetrieb  u.  gegebenenfalls  die  Erweiterung  der  von  der  Firma  Ber- 
liner Luxuspapierfabrik  Heymann  & Schmidt  betriebenen  Luxus  - Papierfabrik : Herstellung 
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von  Luxuspapierfabrikaten  aller  Art,  insbesondere  von  Kalendern,  Postkarten,  Plakaten, 
Reklameartikeln,  Glückwunsohkarten  u.  Reliefs,  sowie  der  Handel  mit  diesen  Erzeugnissen. 
Das  Resultat  für  1906  wurde  durch  einen  11  wöchentl.  Streik  der  Arb.  beeinträchtigt. 
Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000. 

Hypothekar-Anleihe:  M.  1 100  000;  wird  amortisiert. 

Geschäftsjahr:  Kalender j.  Gen.-Yers. : Im  I.  Geschäftshalbi.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5—10%  z.  R.-F , 4%  Div.,  vom  brigen  10%.  Tant.  an  Vorst., 
5%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  jedoch  M.  4000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  640000,  Gebäude  771000,  Dampfmaschinen 
u.  Kessel  22  700,.  elektr.  Anlage  24  000,  Masch.  114  000,  Inventar-  u.  Utensil.  45  000,  Lithographie- 
steine 86  000,  Litliographiekto  127  000,  Gravuren  u.  Stahlplatten  38  000,  Originale  u.  Urheber- 
rechte 1,  Bankguth.  162  668,  Kassa  5135,  Wechsel  70  593,  Effekten  100  256,  Debit.  375  961, 
Material.  80  054,  Halbfertige  u.  fertige  Waren  200  150,  Feuerversich.  9980.  — Passiva:  A.-K. 
1 500  000,  Hypoth.  1 100  000,  Delkr.-Kto  30  000,  R.-F.  72  288  (Rückl.  16134),  Versuchskto 
25  000,  Div.  120  000,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  14  521,  do.  an  A.-R.  4260,  Vortrag  6432. 
Sa.  M.  2 872  501. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  138  977,  Abschreib.  271  897,  Gewinn 
161  347.  — Kredit:  Vortrag  4764,  Waren  561  961,  Zs.  5497.  Sa.  M.  572  222. 

Kurs:  Die  Zulassung  der  Aktien  zur  Notiz  an  der  Berliner  Börse  wurde  im  Mai  1906 
beantragt  und  genehmigt,  aber  bisher  fand  die  Einführung  noch  nicht  statt. 

Dividenden  1905—1906:  8,  8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Carl  Heymann.  Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Eduard  Schmidt,  Kaufm.  Phil. 
Mühsam  Justizrat  Dr.  Victor  Schneider,  Berlin;  Geh.  Justizrat  Im.  Walle,  Münster  i.  W. 
Prokuristen:  Franz  Karrer,  Benno  Uhlfelder,  Betty  Lesheim. 

Zahlstellen:  Berlin:  Ges.-Kasse,  Deutsche  Bank.  * 


Königsberge i*  Zellstofffabrik  A.-(t.  in  Königsberg  i.  Pr. 

Gegründet:  29./3.  1895;  eingetr.  a.  29. /4.  1895.  Letzte  Statutänd.  9./6.  1899  u.  27-/5.  1904. 

Zweck:  Fabrikation  von  Zellstoff  in  roher  oder  veredelter  Form,  Betrieb  von  Geschäften 
der  Papierindustrie.  Die  eine  Fabrik  ist  auf  einem  von  der  Firma  F.  Teppich  in  Königs- 
berg i.  Pr.,  Maraunenhof  3 gekauften  Terrain  errichtet.  1904  Bau  einer  zweiten  Fabrik. 
Der  Grundbesitz  in  Königsberg  beträgt  193  773  qm  und  besteht  aus  den  Grundstücken 
Maraunenhof  Nr.  3,  6,  Sackheimer  Ausbau  Nr.  1.  Bebaut  sind  17  878  qm.  Die  Grundstücke 
bilden  einen  zus.hängenden  Komplex,  welcher  am  Pregelfluss  liegt.  Die  schiffbare  Wasser- 
front der  Grundstücke  ist  ca.  750  m lang.  Jahresproduktion  ca.  30  000  t.  Beide  Fabriken 
sind  mit  Zellstoff-Fabrikations-Masch.  und  Apparaten  neuester  Konstruktion  ausgestattet; 
6 Dampfmasch.  mit  2000  effektiven  HP.  und  16  Dampfkessel  mit  zus.  2100  qm  Heiz-  und 
Überhitzer-Oberfläche  liefern  Kraft  und  Dampf  für  die  Anlagen.  Sept.  1903  Ankauf  der  an 
2 Bahnen  u.  an  schiffbarem  Fluss  geleg.  ehemaligen  Zuckerfabrik  Tapiau  (Grundstück  ca. 
105  000  qm)  für  M.  325  000  zur  späteren  Ausnutzung. 

Kapital:  M.  2 250  000  in  2250  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  750  000,  erhöht  zum  Bau 
der  zweiten  Fabrik  lt.  G.-V.  v.  14./3. 1898  um  M.  500  000  in  500  ab  1./4.  1898  div.-ber.  Aktien 
ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  3:2  v.  5. — 15./4.  1898  zu  105%  u.  lt.  G.-V.  v. 
27. /5.  1904  um  M.  1000  000  (auf  M.  2 250  000)  in  1000  neuen  Aktien  mit  lj 2 Div.-Recht  für 
1904/1905,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  150%,  angeboten  den  Aktionären  5 : 3 
v.  7. — 20./6.  1904  zu  150%?  voll  eingez.  seit  1./10.  1904.  Agio  mit  M.  450  000  in  den  R.-F. 

Hypothekar-Anleihen:  I.  M.  500000  in  4%%  Anteilscheinen  von  1896,  rückzahlbar  zu 
102%?  500  Stücke  (Nr.  1 — 500)  ä M.  1000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1901  durch  jährl.  Auslos. 
von  mind.  2%  ==  M.  10  000,  im  Dez.  (zuerst  1900)  auf  1.  April.  Sicherheit:  Erststellige  Kaut.- 
Hyp.  von  M.  510000  auf  die  Grundstücke  Maraunenhof  6 zugunsten  der  Königsberger  Vereins- 
bank. Anfang  April  1906  in  Umlauf  M.  451  000.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.)  Zahlst,  wie  bei  Div. 
Kurs  in  Königsberg  i.  Pr.  Ende  1900—1906:  — , — , 102,  102,  102,  102,  103%.  Eingef.  im 
April  1900  durch  die  Zahlst.  Erster  Kurs  15./5.  1900:  100%, 

II.  M.  500000  in  5%  Teilschuld  verschreib,  von  1900,  rückzahlbar  zu  105%,  500  Stücke 
(Nr.  1—500)  ä M.  1000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1905  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  2% 
= M.  10  000  im  Dez.  (zuerst  1904)  auf  1.  April;  verstärkte  Tilg.  Vorbehalten.  Sicherheit: 
Kaut.-Hyp.  an  zweiter  Stelle  in  Höhe  von  M.  525  000  auf  die  Grundstücke  Maraunenhof  6 
zugunsten  der  Königsberger  Vereinsbank.  Zweck  und  Zahlst,  wie  bei  I.  Verj.  der  Coup. 
4 J.  (F.),  der  Stücke  nach  10  Jahren.  Auf  1./4.  1905  M.  10  000  ausgel.  Kurs  in  Königsberg  i.  Pr. 
Ende  1900—1906:  — , — , 103.50,  103.25,  103.25,  104,  104.50%.  Eingef.  im  April  1900  durch 
die  Zahlst.  Erster  Kurs  17-/5.  1900:  102.50%. 

Hypothek:  M.  42  000  zu  4%  auf  einem  1902  erworbenen  Grundstück  mit  2 Arb. -Hausern, 
ferner  M.  125  000  zu  4%  auf  der  angekauften  Tapiauer  Besitzung. 

Geschäftsjahr:  1./4. — 31./3.  Gen. -Vers.:  Spät.  Sept.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.,  Sonderrückl.,  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst.,  sodann  4%  Div.,  vom  Rest  8%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div. 

Bilanz  am 31.  März  1906:  Aktiva:  Grundstücke  200  000,  Gebäude  1 270  000,  Masch.  965  000, 
Kiesofenanlage  223  714,  Tapiauer  Besitz  175  000,  Fuhrwerk  1,  Mobil,  u.  Utensil.  1,  Werkzeuge 
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u.  Geräte  60  000,  Effekten  5358,  Kassa  u.  Wechsel  139  148,  Debit.  606027,  Anzahl,  auf  Holz- 
käufe 352  802,  Roh-  u.  Betriebsmaterial.  1 897  744,  fertige  u.  halbfertige  eig.  Fabrikate  50  190. 

Passiva:  A.-Iv.  2 250  000,  Hypoth. -Anteilscheine  451000,  Teilschuldverschreib.  490  000, 
Hypoth.  167  000,  Kredit.  938  524,  R.-F.  575  000,  Extra-R.-F.  1 50  000  (Rückl.  30  000),  Tnterst.-F. 
39  188  (Rückl.  5000),  Neubau-F.  160  000,  Delkr.-Kto  120  000  (Rückl.  100  000),  Kto  nuovo  137  210, 
Div.  405  000,  Tant.  an  A.-R.  27  259,  Vortrag  34  805.  Sa.  M.  5 944  988. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.,  Geschäfts-  u.  Betriebs-Unk.  624  844,  Anleihen- 
Zs.  44  622,  Gehälter  u.  Löhne  641  888.  Abschreib.  387  240,  Reingewinn  602  064.  — Kredit: 
Vortrag  36  317,  Fabrikat. -Ergebnis  2 264  343.  Sa.  M.  2 300  661. 

Kurs  Ende  1905—1906:  303,  292.50%.  Zulassung  der  Aktien  zur  Notiz  an  der  Berliner 
Börse  erfolgte  im  Mai  1905;  erster  Kurs  8./6.  1905:  296%. 

Dividenden  1896/97—1906/1907:  5,8,  8,10,12,12,15,  15,  16,  18,20%.  Coup.-Verj.  4 J.  (K.) 
Direktion:  G.  Süretli,  F.  Schoop.  Prokuristen:  W.  Gottberg,  W.  Albanus,  Herrn.  Lewin. 
Aufsicjitsrat:  (5)  Vors.  Konsul  Conrad  Gädeke,  Stellv.  Gen. -Konsul  Otto  Meyer,  Kaufm. 
Emil  Teppich,  Stadtrat  a.  D.  Franz  Claassen,  Fabrikbes.  Felix  Heumann,  Königsberg  i.  Pr. 
Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Königsberg:  Königsb.  Vereinsbank.  * 


Kostheimer  Cellulose-  u.  Papierfabrik  A.-G.  in  Kostheim 

bei  Mainz. 

Gegründet:  1./6.  1885;  eingetr.  2./7.  1885.  Statutänd.  28./12.  1899  (bis  wohin  die  Firma 
Kostheimer  Cellulosefabrik  lautete),  29./4.  1902,  9./5.  1903,  27. 2.  1905  u.  20.11.  1906. 

Zweck:  Betrieb  einer  Cellulose-  u.  Papierfabrik.  Specialität:  Fabrikat,  von  einseitig  glatten 
Düten-  u.  Seidenpapieren.  In  der  Fabrik  sind  in  Betrieb  6 Cellulosekocher,  11  Dampfkessel 
mit  zus.  1465  qm  Heizfläche,  9 Dampfmasch.  mit  zus.  1070  HP.  nebst  12elektr.  Motoren,  5 Papier- 
masch.  sowie  1 Langsieb-  u.  2 Pappen-Masch.,  die  zur  Herstellung  von  Cellulose  dient.  Be- 
schäftigt z.  Z.  23  Beamte,  400  Arb.  u.  Arbeiterinnen.  Die  Fabrik  liegt  am  Main.  Ihre  Lage 
ermöglicht  den  grossen  Rheinkähnen  unmittelbar  an  der  mit  eigenem  elektr.  Kran  versehenen 
Ausladestelle  anzulegen.  Der  Grundbesitzt  beträgt  insgesamt  67  608  qm.  Fabriziert  wurden 
1902—1906  Cellulose:  5 231913,  5 968  276,  6143  890,  6 895  878,  8 235  959  kg,  davon  verkauft: 
291  651,  258  993,  235  350,  235  198,  1 033  335  kg,  selbst  verarbeitet:  4 803  637,  5 684  423,  5 910000, 
6660  680,  7202624  kg;  Produktion  anPapier:  4692767,  5654  773,  6 190000,  6 964995,  7668429  kg; 
Gesamteinnahme:  M.  1 389  391,  1 633  212,  1 820  000,  2 012  802,  2 318  661.  Neuanschaffungen 
erforderten  1902 — 1906  M.  150  780,  70  094,  64  238,  87  481,  124  504.  Ausserdem  erfuhr  die 
Fabrik  1906  eine  weitere  wesentliche  Vergrösserung  durch  eine  Neuanlage,  die  Mitte  Januar 
1907  in  Betrieb  kam;  Kosten  bis  ult.  1906  M.  451  987. 

Kapital:  M.  1 250  000  in  1250  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  600  000,  erhöht  zwecks  Betriebs- 
erweiterung lt.  G.-V.  v.  28./12.  1899  um  M.  200  000  in  200  ab  l./l.  1900  div.-ber.  Aktien,  über- 
nommen von  der  Rhein.  Creditbank  in  Mannheim  zu  103%,  angeboten  M.  150  000  den  Aktionären 
4 : 1 bis  26./1.  1900  zu  dem  gleichen  Kurse  zuzügl.  4%  Stück- Zs.  ab  l./l.  1900  u.  Schluss- 
scheinstempel. Die  G.-V.  v.  9-/5.  1903  beschloss  zwecks  Verringerung  der  Bankschulden  bezw. 
zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel  weitere  Erhöhung  um  M.  200  000  in  200  ab  l./l.  1903 
div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  der  Rhein.  Creditbank  zu  105%  mit  der  Verpflicht.,  davon 
160  Stück  den  Aktionären  zu  demselben  Kurse  anzubieten  (geschehen  2. — 15./6.  1903  im  Ver- 
hältnis 3 : 1).  Ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  27-/2.  1905  um  M.  250000  (auf  M.  1 250  000)  in  250  Aktien 
mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1905,  begeben  zu  150%?  Agio  mit  M.  125  000  in  den  R.-F.  I.  Zur  Ver- 
grösserung der  Fabrikanlagen  und  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  beschloss  die  a.o.  G.-V. 
v.  20./11.  1906  nochmalige  Erhöhung  um  M.  500  000  (auf  M.  1 750  000)  in  500  Aktien  mit 
Div.-Ber.  ab  l./l.  1907,  übernommen  von  einem  Konsort.  zu  205%?  angeboten  den  alten 
Aktionären  5 : 2 vom  14.— 31./12.  1906  zu  210%-  Agio  mit  M.  501  242  in  R.-F.  Die  noch  auf 
die  frühere  Firma  Kostheimer  Cellulosefabrik  laut.  Aktien  Nr.  1 — 600  werden  durch  Stempel- 
aufdruck richtiggestellt. 

Anleihe:  M.  350  000  in  4%%  Oblig.,  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1. 
u.  1./7.  Tilg,  ab  1899  in  längstens  38  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  April  auf  1./7.  Zahlst, 
wie  Div. -Sch.  Ende  1906  noch  in  Umlauf  M.  308000.  Nicht  notiert. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  in  Mainz.  Stimmrecht:  1 Aktie  ==  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.  bis  20%  des  A.-K.  (ist  erfüllt), etwaige  besondere 
Abschreib,  u.  Rücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant. 
an  A.-R.,  Rest  weitere  Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Der  R.-F.  kann,  sofern  er  mehr  als  10% 
des  A.-K.  beträgt,  auch  zur  Ergänzung  der  Div.  auf  5%  verwandt  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  111  439,  Gebäude  421  725,  Masch.  721  295, 
Neuanlage-Kto  451  987,  Werkzeuge  u.  Geräte  24  427,  Holz  605  179,  Kohlen,  Schwefel  u.  Kalk 
56  634,  Material.  35  097,  fertige  u.  halbfert.  Fabrikate  118  760,  Betriebsmaterial,  Reserveteile 
73  563,  Kaut.  10  000,  Debit.  521  254,  Bankguth.  477  274,  Kassa  6954,  Wechsel  107  741.  — 
Passiva:  A.-K.  1 750  000,  Oblig.  308  000,  do.  Zs.-Kto  7132,  R.-F.  I 689  720,  do.  II  55  000  (Rückl. 
15  000),  Delkr.-Kto  45  304  (Rückl.  10  000),  Disp.-F.  25  000  (Rückl.  15  000),  Kredit.  337  238, 
Avale  10000,  Accepte  164  798,  Tant.  52  219,  Div.  225  000,  Vortrag  73  920.  Sa.  M.  3 743  335. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  108  771,  Zs.  u.  Provis.  29416,  Reparat. 
89  903,  Abschreib.  95  268,  Reingewinn  391  140. — Kredit:  Vortrag  65  041,  Fabrikat.-Gewinn 
649  458.  Sa.  M.  714  500. 
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Kurs:  In  Mainz  Ende  1896-  1906:  — , — , — , 107,  104,  106,  120,  145,  234,  325%.—  In 

Mannheim  Ende  1903 — 1906:  117,  145,  242,  324%.  Eingeführt  Okt.  1903;  erster  Kurs:  116%. 
Kurs  Ende  1905  1906:  In  Berlin:  242,  300%.  Die  Einfuhr,  der  Aktien  daselbst  erfolgte  im 

Mai  1905.  Erster  Kurs  11. /5.  1905:  206%. 

Dividenden  1890  1906:  472,  0,  0,  5,  0,  0,  3,  5,  7,  8,  8,  5,  8,  8,  12,  15,  18%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Willi.  Röck.  Prokuristen:  Ad.  Neuberger,  E.  Seidlitz. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Komm. -Rat  M.  Behrend,  Berlin;  Stellv.  Dir.  Em.  Melchers,  Bank- 
Dir.  Konsul  Dr.  Brosien,  Mannheim;  Baurat  C.  Griebel,  Gen. -Unternehmer  Ph.  Balke,  Berlin. 

Zahlstellen:  Ges.-Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank  und  deren  Filialen;  Mainz:  Schmitz 
Heidelberger  & Co.;  Mannheim:  Rhein.  Creditbank  u.  deren  Filialen.  * 


beykam-J  osefsthal , 

Aktiengesellschaft  für  Panier-  und  Druck-Industrie  in  Graz. 

Gegründet:  Im  Jahre  1870.  Letzte  Statutenänderung  vom  18.  Dez.  1891.  Die  Gen.-Vers- 
vom  12.  Aug.  1891  beschloss  Verlegung  des  Sitzes  von  Wien  nach  Graz.  Hervor- 
gegangen aus  der  Vereinigung  verschiedener  Papierfabriken,  Halbstoffabriken  und 
Holzschleifereien  in  Graz  und  Umgebung  und  in  der  Umgebung  von  Laibach.  Der 
Besitz  der  Gesellschaft  umfasst  Papierfabriken  in  Gratwein  mit  5,  Josefsthal  mit  2, 
Janezia  mit  1,  Görtschach  mit  1,  Zwischenwässern  mit  1,  Podgora  mit  3 Papiermaschinen, 
ferner  eine  Strohstoffabrik  in  Gratwein , eine  Sulfit -Cellulose -Fabrik  in  Gratwein 
und  eine  in  Podgora,  eine  elektrische  Kraftübertragung  in  Kaltenbrunn,  eine  Holz- 
schleiferei in  Zwischenwässern  mit  6,  eine  in  Verje  mit  8,  eine  in  Görtschach 

mit  3,  eine  in  Thörl-Maglern  mit  8 und  eine  in  Spital  a.  D.  mit  12  Schleifapparaten. 

Die  Papier-,  Strohstoff-  und  Cellulosefabriken  in  Podgora,  sowie  die  dazu  gehörigen 

Holzschleifereien  in  Spital  und  Thörl  wurden  infolge  Beschlusses  der  Gen. -Vers,  vom 

13.  Okt.  1887  von  den  Erben  Hector  Baron  Ritter  von  Zahony  ab  1.  Nov.  1887  für 
fl.  1 250  000  erworben.  Im  Jahre  1899  wurde  die  Fabrik  Grünburg  bei  Hermagor  in 
Kärnten  von  der  Firma  Hutter  & Schrantz  in  Wien  auf  10  Jahre  mit  einem  Vorkaufs- 
recht gepachtet;  die  Übernahme  der  Fabrik  erfolgte  im  Okt.  1899.  Im  Interesse  der 
Koncentration  des  Betriebes  wurde  im  Jahre  1903  die  Leykam -Fabrik  und  im  Jahre 
1904  die  Fabrik  Kienreich  aufgelassen  und  die  Masch.  derselben  nach  Gratwein  über- 
tragen. Die  Realität  Kienreich  wurde  1904  verkauft.  Die  G.-V.  v.  18./4.  1906  beschloss 
den  Ankauf  sämtl.  Aktien  der  k.  k.  priv.  Akt.-Ges.  der  Pittener  Papierfabrik. 


Produktion : 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

1906 

Meter-Ctr. 

Meter-Ctr. 

Meter-Ctr. 

Meter-Ctr. 

Meter-Ctr. 

Meter-Ctr. 

Papier 

218  152 

209  732 

• 210  291 

222  646 

251  561 

272  955 

Cellulose 

249  135 

221  869 

230  724 

266  523 

278  642 

306  987 

Strohstoff 

17  060 

15  406 

15  708 

14  795 

9 790 

11  701 

Holzstoff  u.  Pappe 

84  550 

72  616 

65  281 

69  432 

68  089 

72  061 

Verkaufs  wert  der 

K 

K 

K 

K 

K 

K 

erzeugten  Fabrikate 

17  234  397 

15  822029 

15  576  472 

16  962  650 

17  830  136 

19  652  961 

Kapital : K 16  000  000  in  40  000  Aktien  ä K 400.  Urspr.  fl.  4 000  000  in  Aktien  ä fl.  200,  davon 
bis  Sept.  1885  in  Umlauf  14  380  Aktien;  die  noch  im  Besitze  der  Ges.  befindl.  5620  Aktien  30./9. 
1885  mit  Div.  ab  1886  begeben.  Die  G.-V.  v.  13./10. 1887  ermächtigte  den  V.-R.,  weitere  10000  Akt. 
= fl.  2 000 000  gegen  volle  Einzahl.  desNom.-Betrages  auszugeben;  letztere  wurden  1891  von  einem 
Grazer  Konsortium  übernommen.  Lt.  Beschl.  der  G.-V.  v.  18./4.  1906  wurde  das  A.-K.  um 
K 4 000  000  auf  K 16  000  000  erhöht  behufs  Erwerbung  der  Aktien  der  Pittener  Papierfabrik. 

Pfandbrief-Darlehen : K 1 790  477. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Halbj.  Stimmrecht:  Je  25  Aktien  = 1 St. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Immobile  Werte:  Fabriken:  Josefsthal  2 153  666,  Grat- 
wein 3 639  902,  Leykam  193  584,  Görtschach  447  400,  Podgora  810  400,  Zwischenwässern  467  000, 
Spital  a./D.  570  000,  Thörl-Maglern  243  641,  Cellulosefabrik  Gratwein  836  000,  Stroh stofffabrik 
do.  186  000,  Cellulosefabrik  Podgora  812  804,  Realitäten  Wien  70  000,  Waldbesitz  261  167 ; mobile 
Werte:  Vorräte  an  Rohmaterial,  u.  Halbfabrikaten  1 855  799,  Papiervorräte  in  den  Fabriken, 
verkauft  u.  in  Ausrüstung  begriffen  1212  193,  Papiervorräte  in  den  Niederlagen  1 236  863, 
Wechsel  1 560  721,  Kassa  45  025,  Effekten  28  800,  Aktien  der  Pittener  Papierfabrik  4000  000, 
Debit.  3 784  582.  — Passiva:  A.-K.  16  000  000,  Pfandbr.-Darlehen  1 790  477,  R.-F.  972  108, 
Beamten-Unterst.-F.  60  513,  alte  Div.  1440,  Kredit.  1 022  831,  Schuld  für  neuen  Waldkauf 
Jatna  161516,  Tratten  2 500  000,  Gewinn  1 906  660.  Sa.  K 24  415  546. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Steuern  207  839,  Salär  189  285,  Spesen  258 754,  Zs.  76  479, 
Diskont  131841,  Präsenzmarken  240,  Verlust  bei  Debit.  38192,  Gewinn  1 906  660.  — Kredit: 
Vortrag  a.  1905  33  741,  Erträgnis  d.  gesellsch.  Fabriken  u.  Niederlag.  2 775  549.  Sa.  K 2 809  290. 

Gewinn -Verwendung:  7%  Div.  1 120  000,  Abschreib.  550  000,  Steuer-R.-F.  150  000,  R.-F. 
18  646,  Tant.  an  V.-R.  37  292,  Vortrag  a.  1907  30  722., 

Kurs  Ende  1891—1906:  In  Berlin:  57,  54.75,  60,  76.60,  67,  69.80,  72.80,  65.10,  61.90,  63.50, 
50,  44,  81.25,  114.25,  122  137.25%.  — In  Frankf.  a.M.:  59,  56,  58.50,  64.25,  61,  63.50,  61.50,  55, 
61,  65,49.50,  43.50,  79.70,  115.70,  120.30,  136.50%.—  In  Dresden  1900—1906:  65,  51,  44,  -, 
114,  120.50,  136.50%.  Aufgel.  13./4.  1886  zu  100%,  wobei  öfl.  100  = M.  200. 
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Usance:  Beim  II; 
Frankf.  a.  M.  seit  2./1 


mdel  an  der  Börse  werden  in  Berlin  und 
1899  öfl.  100  = M.  170  gerechnet,  vorher 


Dresden  seit  1.  7.  1893 
öfl.  100  = M.  200. 


Dividenden  1871—1906:  5,  6,  3,  3,  V/2,  37a,  4,  5,  5,  6,  6,  6,  6,7,  8,  5,  5,  b1/?,  5 V2,  0,  4.  0, 
2,  3,  3,  3,  3,  3,  3,  3,  0,  0,  0,  5,  5,  7°/o-  Zahlbar  1./7.  Coup.-Verj. : 3 J.  n.  F. 

Direktion:  F.  Soyfert,  O.  Kenedi.  Verwaltungsrat:  Präs.  Beruh.  Popper,  Ferd.  Bloch, 
Max  Eysler,  R.  von  Feistmantel,  Carl  Taussig,  Ed.  Theimer,  S.  Fischer. 

Zahlstellen:  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank:  Berlin  und  Dresden:  Dresdner  Bank; 
Wien:  Gesellschaftskasse , Wiener  Bankverein  u.  dessen  Filialen. 


Norddeutsche  Lederpappenfabriken,  Actiengesellschaft 

in  Ulross-Siirflien,  Kreis  Sorau,  N.-L. 

Gegründet:  3./12. 1895  unter  der  Firma  Gross-Saerchener  Holzstoff-  & Lederpappen-Fabriken, 
Kunstmühlen,  A.-G.  (vorm.  Noack  & Brade);  eingetr.  3./12.  1895.  Letzte  Statutänd.  9./2.1903, 
24./2.  1904  u.  27./11.  1905;  Abänderung  der  Firma  wie  oben  lt.  G.-V.  v.  18./ 10.  1900. 

Zweck:  Betrieb  von  Holzstoff-  und  Lederpappenfabriken,  sowie  aller  damit  zus.hängenden 
Geschäftszweige.  Fabriziert  werden  in  Gross-Särchen  u.  Brieg  braune  Holzstoff-Packpappen, 
sogen.  Lederpappen,  Graupappen,  Strohpappen,  ein-  und  zweiseitig  bunte  Pappen  (Duplex- 
karton), News  Paper  Boards  u.  a.  m.  In  Lenartowitz  wird  nur  Holzstoff  hergestellt,  der  per 
Bahn  oder  Kahn  nach  Brieg  gesandt  und  dort  verarbeitet  wird.  Hauptabsatzgebiet  im  In- 
lande Berlin,  Hamburg,  Prov.  Sachsen,  Königreich  Sachsen  u.  Schlesien,  im  Auslande  Süd- 
Amerika  u.  England.  — Grösse  der  Grundstücke  in  Gross-Särchen  zus.  74  ha  10  a 99  qm, 
wovon  5142  qm  bebaut  sind:  zu  dem  Etabliss.  gehören  ferner  etwa  1600  qm  eigene  gepflasterte 
Strassen.  — Die  Gebäude  bestehen  in  4 grossen  Fabrikgebäuden,  3 Turbinen-,  4 Kessel-  und 
2 Kocherhäusern,  Masch.-,  Pack-  u.  Lagerräumen,  Direktorialgebäude,  2 Beamtenwohnhäusern 
mit  Kontoren,  2 Arb. -Wohnhäusern  etc.  Die  Masch.  bestehen  in  6 Turbinen,  2 Dampfmasch. 
ä 50  HP.,  einer  ä 70  HP.,  einer  ä 20  HP.,  10  Elektromotoren  zu  5 bis  300  HP.  und  einem 
zu  10  HP.,  6 Dampfkesseln  ä 70,  80,  130,  180,  150  u.  80  qm  Heizfläche,  3 grossen  Kartonmasch. 
amerikan.  Systems,  5 Holzkochern  mit  zus.  67  cbm  Inhalt,  11  Holzschleifapparaten,  darunter 
2 hydraul.  zu  300  bezw.  200  HP.,  9 Holländern,  6 Knetmasch.  u.  3 Kollergängen,  8 Entwässer.- 
Masch.,  7 grossen  u.  4 kleinen  Pumpen,  7 eisernen  Wasserbassins,  5 Raffineuren,  einer  elektr. 
Licht-  und  Kraftcentrale  für  das  ganze  Etabliss.  mit  2 Dynamos,  einem  Entladekran  auf 
Bahnhof  Gross-Särchen,  eine#  elektr.  Verkehrsbahn  zwischen  Bahnhof  und  Fabrik  Gross- 
Särchen,  einer  Feldbahn  etc.  Die  Wasserkraft  wird  aus  der  Görlitzer  Neisse  durch  eine 
ca.  2 km  oberhalb  der  Fabrik  angelegte  Traversierung  gewonnen,  welche  aus  einem 
ca.  150  m langen,  1892  neu  erbauten  Streichwehr  besteht.  Der  ca.  2 km  lange  und  bis 
50  m breite  Mühlgraben  ist  künstlich  hergestellt,  das  Wasser  desselben  wird  direkt 
bei  der  Fabrik  der  Gesellschaft  durch  2 solid  konstruierte  Wehre  gestaut.  Zur  Erzeugung 
der  Wasserkraft  von  600  HP.  bei  einem  mittleren  Wasserquantum  von  20  cbm  sind 
6 Turbinen  vorhanden,  von  denen  2 1903  durch  neue  von  zus.  400  HP.  ersetzt  sind.  Ausser- 
dem hat  die  A.-G.  im  Sept.  1899  mit  dem  Elektr.- Werk  in  Zelz  bei  Gross-Särchen  ein  Ab- 
kommen auf  Abgabe  von  Kraft  für  10  Jahre  abgeschlossen.  — An  Stelle  der  1896  niederge- 
brannten Mühle  wurde  eine  zweite  Pappenfabrik  errichtet,  wodurch  sich  die  bislang  noch 
nicht  voll  ausgenutzte  Produktionsfähigkeit  der  Fabrik  bis  auf  75  000  Ctr.  Pappen  jährlich 
gesteigert  hat.  Die  2.  Fabrikanlage  ist  mit  M.  239  501  Kostenaufwand  errichtet  u.  Aug.  1901 
in  Betrieb  gekommen.  Holzstoff  wird  auch  aus  zweiter  Hand  bezogen.  Die  Neuanlagen 
in  Gross-Särchen  erforderten  1905/06  ca.  M.  400  000.  Anfang  1904  Ankauf  der  Pappenfabrik 
von  F.  Falch  in  Brieg  nebst  Schleiferei  in  Lenartowitz  bei  Cosel.  — Die  Grund-' 
stücke  in  Brieg  haben  2 ha  55  a 16  qm  Flächeninhalt,  wovon  2630  qm  bebaut  sind.  3 Fabrik- 
gebäude. Die  Masch.  bestehen  aus  2 Turbinen,  einer  Dampfmasch.  zu  150  HP.  u.  einer  zu 
50  HP.,  diversen  Elektromotoren  zu  30,  5,  10  u.  8 HP.,  3 Dampfkesseln,  einer  grossen  Karton- 
masch. amerik.  Systems,  1903  neu  erbaut,  einem  hydraul.  Schleifer  zu  200  HP.,  einer  Stoff- 
entwässer.-Masch.,  2 Pappenmasch.,  3 Holländern,  einem  Kollergang,  einem  Strohkocher  etc. 
Die  Wasserkraft,  welche  auf  120 — 150  HP.  anzunehmen  ist,  wird  durch  einen  Mühlgraben 
auf  dem  rechten  Oderufer  gewonnen.  — Die  Grundstücke  der  5 km  von  der  Station  Kandrzin 
O./S.  gelegenen  Fabrik  Lenartowitz  sind  2 ha  50  a gross,  wovon  816  qm  bebaut  sind.  1 Fabrik- 
gebäude, 1 Turbine,  1 Dampfkessel,  2 Holzkocher  etc.  Wasserkraft  von  120  HP.  Zugänge 
auf  Anlage-Kto  1904/1905  M.  93  433.  1906  Erbauung  einer  elektr.  Bahn  zur  Verbindung  der 

Fabriken  mit  dem  Lokalbahnhof  Gr.-Särchen,  Erbauung  einer  neuen  Fabrik  in  Gr.-Särchen. 
Die  gesamte  Betriebskraft  für  diese  (ca.  600  HP.)  liefert  die  A.  E.  G.  aus  deren  Centrale 
Zelz;  der  Kraftbezug  ist  durch  10 jähr.  Verträge  gesichert.  Aufstellung  einer  grossen  Karton- 
masch. von  2,50  m Arbeitsbreite,  4 Holländer  u.  eine  grosse  Anzahl  Specialmasch.  2 Kessel- 
häuser u.  Dampfkessel  mit  automat.  Feuerung.  In  Brieg  befindet  sich  eine  neue  Turbine 
von  250  HP.  im  Bau  Gesamte  Produktionsfähigkeit  nach  Fertigstell,  aller  Neubauten  210  bis 
220000  Ctr. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  700  000,  erhöht  zwecks  Beschaff, 
einer  neuen  Pappenmasch.  und  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  3./2.  1899  um 
M.  300  000  in  300  ab  1./4.  1900  div.-ber.  Aktien,  bezogen  Anfang  1900  von  dem  Vorbesitzer 
R.  Nabbat  zu  105  %.  Fernere  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  24.  2.  1904  um  M.  350  000  (auf  M.  1 350  000) 
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in  350  Aktien  mit  I)iv.-Ber.  ab  1./4.  1904,  hiervon  290  Stück  zum  Parikurse  als  Teilzahlung 
auf  den  Kaufvertrag  v.  3.  / 23-/2.  1904  an  Ferd.  Faleli  sen.  zu  Brieg  u.  60  Aktien  zum  Kurse 
von  110°/o  JU1  S*  L.  Bandsberger  zu  Berlin  u.  Breslau  überwiesen.  Kaufpreis  M.  621  000,  da- 
von übernahm  die  Ges.  die  auf  den  Fabriken  in  Brieg  u.  Lenartowitz  ruhenden  Hypoth.  im 
Betrage  von  jetzt  noch  M.  230  000.  Für  den  Rest  erhielt  der  Verkäufer  M.  100  000  in  Gestalt 
einer  Rente  von  jährl.  M.  4000,  eingetragen  zur  1.  Stelle  auf  Brieg,  M.  290  000  neue  Aktien 
von  1904  al  pari  u.  M.  1000  bar.  Nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  v.  27. / 1 1 . 1905  zur  Vergrösserung 
der  Anlagen  um  M.  650  000  (auf  M.  2 000  000)  in  650  neuen,  für  1905/1906  bis  höchstens 
4%  auf  die  geleistete  Einzahlung  div. -ber.  Aktien,  übernommen  von  S.  L.  Landsberger 
zu  112.50%,  angeboten  den  Aktionären  6. — 21./2.  1906  3 : 1 zu  120%  zuzügl.  4%  Stück-Zs. 
ab  l./l.  1906,  25%  mit  Agio  u.  1 /2  Schlussscheinstempel  waren  gleich,  25%  am  30./6.  1906 
einzuzahlen,  restl.  50%  sind  29./9.  1906  fällig.  Agio  mit  M.  81  250  in  R.-F. 

Hypoth. -Anleihe:  M.  600  000  in  4%  Teilschuld  verschreib,  von  1896,  rückzahlbar  zu  105%, 
1200  Stücke  ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1./4.  1896  durch  jährl.  Ausl.  bezw.  Rückkauf 
von  mind.  1%  zuzügl.  ersp.  Zs.  im  April  auf  1./10.;  verstärkte  Tilg,  zulässig.  Die  Anleihe, 
welche  zur  Abstossung  von  Hypoth. -Schulden  u.  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  der  Ges. 
diente,  ist  durch  eine  zur  1.  Stelle  auf  dem  Grundbesitz  der  Ges.  eingetr.  Kaut.-Hypoth.  in 
Höhe  von  M.  660000  sichergestellt.  Ende  1906  noch  in  Umlauf  M.  392  500,  nachdem  1905 
M.  100  000  ausserord.  getilgt.  — - Nicht  notiert. 

Hypotheken:  M.  200  000  zu  4%  auf  Brieg,  eingetragen  nach  oben  erwähnter  Rente, 
amortisierbar  mit  jährl.  M.  66662/ 3.  Ende  19.06  noch  ungetilgt  M.  186  666.  M.  30  000  zu  4% 
auf  Lenartowitz.  Die  genannte  Rente  hängt  mit  einer  event.  Beschränkung  der  Oderwasser- 
kraft in  Brieg  zusammen  u.  wird  bei  eintretender  Beschränkung  entzogen,  bei  Aufhebung 
derselben  verwandelt  sie  sich  in  eine  feste  Grundschuld  von  M.  100  000  zu  4%. 

Geschäftsjahr:  1./1Ö. — 30./9.  Gen.-Vers.:  Spät.  März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  Sonderrückl.,  4%  Div.,  vom  Rest  5%  Tant.  an  A.-R. 
(ausser  M.  6000  fester  Jahresvergüt.),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest  zur  Verf.  d.  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  160  951,  Gebäude  688  041,  do.  Neubau 
24  849,  Masch.  584  687,  do.  Neuanlage  50119,  Wasserkräfte  200  001,  Wehre,  Brücken,  Ufer- 
bauten 186  443,  elektr.  Anlagen  17  225,  do.  Bahnanlagen  19  210,  Werkzeuge  u.  Utensil.  1, 
Kontorutensil.  1,  Fuhrwerk  13  862,  Gespann-Unk.  228,  fertige  Fabrikate  33  054,  Rohstoffe  u. 
Betriebsmaterial.  374  734,  Getreide,  Heu  u.  Stroh  etc.  ll  092,  Debit.  97  957,  Bankguth.  187  789, 
Vorschüsse  auf  Neuanlagen  249  588,  Versieh.  3039,  Effekten  1559,  Kassa  u.  Wechsel  47  220. 
— Passiva:  A.-K.  2 000  000,  Prior.- Anleihe  392  500,  do.  Zs.-Kt^ 2980,  Hypoth.  Brieg  186  666, 
do.  Lenartowitz  30  000,  R.-F.  148  039  (Rückl.  7613),  Kredit.  13  315,  Wehr-Ern. -Kto  20  000 
(Rückl.  4000),  Div.  128  000,  Tant.  an  A.-R.  4207,  do.  an  Vorst,  u.  Beamte  8415,  Vortrag  17  532. 
Sa.  M.  2 951  658. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  23  751,  Steuern  u.  Abgaben  19  052,  Zs. 
31  226,  Gespann-Unk.  13  383,  Versieh.  7478,  Abschreib.  78  398,  Gewinn  169  769.  — Kredit: 
Vortrag  17  499,  Ökonomie  1586,  Fabrikat.-Ertrag  323  974.  Sa.  M.  343  061. 

Kurs  Ende  1902— 1906:  121.25, 125.90, 128.25, 133.50, 133.60%-  Zugel.  26./S.  1902;  erster  Kurs 
31./7.  1902:  115%-  Sämtliche  Stücke  sind  seit  Jan.  1907  zugelassen.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895/96—1905/06:  5,  3,  8,  8,  8,  7,  8,  9,  9,  8,  9%  (junge  4%).  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Rieh.  Nabbat,  Gross-Särchen.  Prokuristen:  Paul  Dietrich,  Alfred  Kleinert. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bankier  Rieh.  Dyhrenfurth,  Berlin;  Stellv.  Gen.-Leutnant  z.  D. 
PaulUhde,  Grunewald;  Fabrikbes.  Clem.  Winckelmann,  Charlottenburg;  Ferd.  Falch  sen.,  Brieg; 
Bank-Dir.  Dr.  jur.  A.  Weber,  Löbau;  Rechtsanw.  Dr.  R.  Bieber,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin  u.  Breslau:  S.  L.  Landsberger;  Sorau:  Kade  & Co.; 
Löbau,  Neugersdorf,  Bautzen  u.  Görlitz:  Löbauer  Bank.  * 


Pressspanfabrik  Untersachsenfeld,  Actiengesellschaft, 

vorm.  M.  Hellinger  in  Untersaclisenfeld  bei  Schwarzenberg  i.  S. 

Gegründet:  1889.  Statutänd.  4./11.  1899,  30./11.  1901  u.  24./11.  1906.  Zweck:  Fabrikation 
von  hochglänzenden  Pappen,  sog.  Pressspan,  zur  Appretur  von  Stoffen,  zu  Platten  mechan. 
Musikwerke,  Isolierungszwecken  etc.  Ferner  Fabrikation  u.  Verkauf  von  Papieren  u.  Pappen 
aller  Art  u.  Erwerb  anderer  zu  genannt.  Zwecken  dienenden  Anlagen.  Die  Ges.  übernahm 
das  Moritz  Hellinger  gehörige,  seit  1861  bestehende  Fabrikgeschäft  nebst  allem  Zubehör  für 
M.  1 150  000.  1896  Ankauf  der  Fabrik  Brethaus  bei  Lauter  für  M.  500  000;  dieses  Etabliss. 
wurde  am  6./4.  1905  durch  Feuer  zerstört;  Schaden  durch  Versieh,  gedeckt,  doch  litt  die  Ges. 
durch  Stilllegung  dieser  Abteil.  Die  Pappenfabrikation  daselbst  wird  nicht  mehr  aufgenommen, 
sondern  die  vorhandene  Wasser-  u.  Dampf  kraft  soll  nur  zum  Betrieb  der  Holzschleiferei  Ver- 
wendung finden;  der  Betrieb  wurde  im  Aug.  1906  aufgenommen.  Das  Areal  der  Ges.  in 
Neuwelt,  Lauter,  Untersachsenfeld,  Obersachsenfeld  u.  Beierfeld  umfasst  ca.  37  ha.  Neu- 
anlagen u.  Anschaffungen  erforderten  1905/06  für  Untersachsenfeld  M.  91  576,  für  Brethaus 
M.  156  254.  Die  a.o.  G.-V.  v.  23./3.  1907  beschloss  von  der  für  den  Brand  von  Brethaus 
(s.  oben)  erhaltenen  Versieh. -Summe  von  M.  272  000  M.  50  000  zurückzuzahlen,  da  die  Ges: 
gegen  eine  ausdrückliche  Bestimmung  in  der  Versieh. -Police  verstossen  hatte. 

Kapital:  M.  900  000  in  900  Aktien  (Nr.  1—100,  201—1000)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000,  lt. 
G.-V.  v.  25./9.  1895  wurden  M.  100  000  Aktien  Nr.  101^-200  zu  pari  zurückgekauft  u.  vernichtet. 
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Hypotli.- Anleihe:  M.  500  000  von  1896  zu  4%,  übernommen  von  der  Schwarzenberger 
Sparkasse.  Ende  Juli  1906  noch  ungetilgt  M.  295  000. 

Geschäftsjahr:  1./8. — 31./7.  Gen. -Vers.:  Bis  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/0  z.  R.-F.,  event.  Sonderrückl.,  4°/0  Div. , v.  Rest  10%  Tant.  an 
A.-R.  (mind.  eine  feste  Jahresvergütung  von  M.  4000),  10%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und 
eine  Grat,  an  Beamte  u.  Arbeiter,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Für  die  ersten 
2 Jahre  hatte  der  Vorbesitzer  eine  Div.  von  8%  garantiert. 

Bilanz  am  31.  Juli  1906:  Aktiva:  Untersachsenfeld:  Grundstück  49  000,  Gebäude 
207  000,  Wasserkraft  u.  Wasserbauten  163  000,  Masch.  102  980,  Geleisanlage  1,  Utensil.  1, 
Pferde  u.  Wagen  1,  Landwirtschaftsinventar  1,  Lichtanlage  1780;  Brethaus:  Grundstück 
35  000.  Gebäude  148  746,  Masch.  119  700,  Wasserkraft  u.  Wasserbauten  168  000,  Utensil.  1, 
Pferde  u.  Wagen  1,  Landwirtschaftsinventar  1,  Geleisanlage  1,  Lichtanlage  1;  fertige  Waren 
65  843,  halbfertige  do.  30  071,  Rohmaterial.  24  944,  Betriebsmaterial.  5383,  Effekten  104  623, 
Wechsel  1659,  Kassa  3892,  Versieh.  1625,  Debit.  74  601,  Bankguth.  36  799,  Landesbrandkasse 
40  325.  — Passiva:  A.-K.  900  000,  Hypoth.  295  000,  Kto  pro  Diverse  6972,  R.-F.  35  209, 
Dekort  u.  Agio  7659,  Delkr.-Kto  5724,  Kredit.  92  313,  Spec.-R.-F.  42  105.  Sa.  M.  1 384  985. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  8428,  Löhne  76  698,  Bauten  u.  Reparat.  15  340, 
Porto  1082,  Handl.-Unk.  33  191,  Betriebs-Unk.  u.  Material.  37  171,  Steuern  u.  Abgaben  2753, 
Abschreib.  36  792,  Gewinn  42  105.  — Kredit:  Fabrikat.-Kto  248  117,  Landwirtsch.-  u.  Ge- 
bäudeerträge 5447.  Sa,  M.  253  565. 

Kurs  Ende  1889  -1906:  118.10.  97,  — , 78.50,—,  92.75.  112.40,  105,  91.25,  83.75,  80,  65.75, 
43.50,  40.30,  48,  55.60,  77,  73%.  Eingeführt  am  14.  2.  1889  zu  124.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1888/89—1905/06 : 9 % 8,  8,  6, 5, 5, 5, 5, 4, 2, 4%,  0, 0, 0, 0, 0, 0,  0%.  Coup.-V. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Ernst  Fröhlich,  Ferd.  Motz. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Fabrikbes.  Otto  Walter,  Mühlhausen  i.  Th.:  Herrn.  Meyer  sen., 
Rieh.  Graf,  Schwarzenberg;  Ober-Ing.  0.  Fielitz,  Leipzig.  Zahlstelle:  Eigene  Kasse.  * 


Russische  Aktiengesellschaft  Zellstoff'fahrik  Waldhof 

in  Peru  au  (Gouvernement  Livland). 

Gegründet:  1898.  Statuten  bestätigt  durch  Kaiserl.  Russ.  Ukas  v.  30./1.  1898,  ergänzt 
durch  Kaiserl.  Ukas  v.  14./12.  1900.  Zweck:  Betrieb  von  Fabriken  für  die  Erzeugung 

auf  ehern,  u.  mechan.  Wege  von  Zellstoff“  (Cellulose)  u.  sonst.  Papierhalbstoffen  u.  von  Papier 
jeglicher  Art,  sowie  auch  Handel  mit  solchen  Stoffen;  die  Ges.  ist  berechtigt,  diesen  Zwecken 
entsprechend  industr.  u.  Handels-Lokälitäten  sowohl  zum  Eigentum  zu  erwerben,  wie  auch 
zu  errichten  u.  in  Pacht  zu  nehmen.  Die  Werke  u.  Anlagen  der  Ges.  in  Pernau  sind  unter 
der  Leitung  der  Deutschen  Akt.-Ges.  Zellstofffabrik  Waldhof  bei  Verwertung  aller  in  Waldhof 
gesammelten  Erfahrungen  nach  den  Anforderungen  neuester  Technik  errichtet  worden.  Das 
Werk  besitzt  sämtl.  Hilfsbetriebe,  welche  ein  ununterbrochenes  Weiterarbeiten  u.  damit  die 
Möglichkeit  ständiger  Vollproduktion  gewährleisten,  u.  zwar:  eine  eigene  Eisen-  u.  Metall- 
giesserei,  eine  umfangreiche  mechan.  Werkstätte,  eine  Kupferschmiede,  Klempnerei,  Dreherei, 
Schreinerei  u.  Modelltischlerei.  Das  Gesamtareal  des  Werkes  in  Pernau  umfasst  zus.  874000  qm, 
von  denen  433  600  qm  von  der  Fabrik  selbst  u.  den  Lagerplätzen  in  Anspruch  genommen 
werden.  Die  Fabrik  besitzt  eigene  Geleise  mit  der  Spurweite  der  Pernauer  Bahn  in  einer 
Länge  von  12  km;  2 eigene  Lokomotiven  u.  60  eigene  Güterwagen:  ferner  4 Arb. -Wohn- 
häuser mit  je  12  Wohnungen.  An  Waldungen  u.  Waldgütern  besitzt  die  Fabrik  ca.  6200  ha 
guter  Waldbestände.  Lt.  Beschluss  der  ausserord.  G.-V.  v.  15./12.  1905  wurde  das  Waldgut 
Pikmets,  Gouvernement  Estland,  angekauft. 

Kapital:  Rbl.  7 000  000  in  Aktien  ä Rbl.  1000;  anfangs  Rbl.  3 000  000,  durch  Beschluss 
der  ausserord.  G.-V;  v.  29./12.  1902  auf  Rbl.  6 000  000  u.  durch  Beschluss  der  ausserord.  G.-V. 
v.  12./12.  1904  auf  Rbl.  10  000  000  erhöht;  bisher  Rbl.  7 000  000  begeben. 

4%%  Anleihe  von  1903:  M.  6 000  000  in  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom 
1./10.  1904  ab  durch  Verl,  am  1./7.  per  1./10.  mit  jährl.  2.2439%  u.  Zs. -Zuwachs  innerh.  25  Jahren; 
v.  1./10.  1908  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkündig,  zulässig.  Sicherheit:  Die  Anleihe  ist  hin- 
sichtlich Kapital  u.  Zs.  sichergestellt  a)  durch  alle  Einkünfte  der  Ges.,  b)  durch  den  R.-F.  u. 
c)  durch  eine  I.  Hypoth.  auf  jegliches  bewegl.  u.  unbewegl.  Eigentum  der  Ges.,  sowohl  das- 
jenige, welches  von  der  Ges.  bei  deren  Entstehung  als  auch  dasjenige,  welches  später  er- 
worben wurde  u.  noch  in  Zukunft  erworben  werden  könnte.  Die  Abschätzung  des  unbewegl. 
Eigentums  der  Fabrik  hat  einen  Wert  an  Liegenschaften,  Fabrikgrundstücken,  Gebäuden, 
Maschinen  u.  Apparaten,  Eisenbahn-  u.  Quaianlagen  etc.  von  Rbl.  7 629  191  = M.  16  479  052 
ergeben.  Ausserdem  hat  die  Deutsche  Akt.-Ges.  Zellstofffabrik  Waldhof  zu  Mannheim  für 
die  Verzinsung  u.  die  Rückzahlung  des  gesamten  Anleihekapitals  die  selbstschuldnerische 
Bürgschaft  übernommen,  u.  wird  dies  durch  eine  auf  jede  Oblig.  zu  setzende  Erklärung  noch 
besonders  beurkundet.  Zahlst.:  Pernau:  Verwalt,  der  Ges.;  Mannheim:  Verwalt,  der  Akt.-Ges. 
Zellstofffabrik  Waldhof;  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.;  Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankverein; 
Frankf.  a.  M.:  E.  Ladenburg:  Mannheim:  Süddeutsche  Disconto-Ges.  Zahlung  der  Zs.  ohne 
Abzug  der  russ.  Kapital  - Rentensteuer  in  Mark.  Im  Falle  der  Einführung  neuer  Steuern 
auf.  Oblig.- Zs.  übernimmt  die  Ges.  die  Zahlung  derselben  auf  eigene  Rechnung.  Verj.  der 
Zinsscheine  u.  der  verl.  Stücke  in  10  J.  (F.)  Kurs:  Eingeführt  in  Berlin  11.  6.  1903  zu  101.50%; 
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in  Frankf.  a.  M.  23./7.  1903  zu  102%;  in  Mannheim  im  Aug.  1903.  Kurs  Ende  1903 — 1906:  In 
Berlin:  102,  102,  100.25,  — %;  in  Frankf.  a.  M.:  102,  101.80,  100,  100.60%;  in  Mannheim:  102, 
101.80,  100,  100.70%. 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  a.  St.  Gen. -Vers. : Spät,  im  Juni. 

Stimmrecht:  Je  5 Aktien  = 1 St.,  Max.  10%  des  A.-K. 

Gewinn-Verteilung:  Mind.  5%  an  R.-F.,  sodann  Abschreib,  von  höchstens  5%  des  urspr. 
Wertes  der  steinernen  Baulichkeiten  u.  10%  des  übrigen  unbewegl.  u.  bewegl.  Vermögens 
der  Ges.  behufs  Tilg,  des  Wertes  bis  zur  völligen  Tilg.  Von  dem  verbleib.  Überschüsse  1% 
an  Pens.-F.,  Rest  nach  Abzug  der  Gewinnanteile  der  Direktionsmitgl.  Div.  an  die  Aktionäre. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Fabrikgrundstücke  213  768,  Eisenlahn-,  Hochbahn- 
u.  Krananlagen  429  097,  Gebäude,  Masch.,  Apparate  u.  Utensil.  6 985  449,  fertige  Fabrikate 
441  046,  in  Fabrikation  befindl.  Stoffe  11  200,  Rohstoffe  u.  Brennmaterial  507  064,  Holzvorrat 
inkl.  gekaufte  Waldungen  1 125  097,  Ersatz-  u.  Reparat.-Material  575  241,  Kassa  u.  Bankguth. 
100  429,  Debit.  1 536  944,  vorausbez.  Unfall-,  Feuerversich.-Präm.  u.  Steuern  52  561,  Wechsel- 
bestände 764  581,  Kaut.-Effekten  8050,  Unk.  d.  Oblig.-Em.  15  256.  — Passiva:  A.-K.  7000000, 
R.-F.  142  888,  Amort.-F.  1 350  000,  Unterst.-F.  7102,  Spec.-R.-F.  100  000,  Oblig.  2 650  463,  Kredit. 
934  555,  Vortrag  a.  1904  48  282,  Gewinn  pro  1905  532  491.  Sa.  Rbl.  12  765  782. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Gewinnsteuern  pro  1903  u.  1904  9937,  Unk.  286  886, 
Steuern  58  023,  Unfall-  u.  Feuerversich. -Prämien  90  140,  R.-F.  26  625,  Abschreib.  350  000, 
Pens.-F.  1559,  Tant.  d.  V.-R.  23  146,  2%  Div.  140  000,  Vortrag  39444.  — Kredit:  Vortrag 
a.  1904  58  219,  Waren  967  540.  Sa.  Rbl.  1 025  759. 

Dividenden:  1899—1900  (Bauj.):  0%;  1901—1905:  0,  3,  2%,  2%,  2%. 

Direktion : Carl  Dünkel,  Franz  Siegmund,  Felix  Kummer,  Heinr.  Krauss,  sämtl.  in  Pernau. 

Verwaltungsrat:  Präs.  Se.  Durchlaucht  der  Fürst  Leo  Michailowitsch  Kotschoubey, 
Petersburg;  Komm. -Rat  Carl  Haas,  Komm. -Rat  Dr.  Adolf  Clemm,  Ernst  Laemmert,  Dr.  Rieh. 
Ladenburg,  Dr.  Wilh.  Haas,  Mannheim;  Rob.  Borchardt,  Berlin;  Stellv.  Wirkl.  Staatsrat  Th. 
von  Pauli,  Petersburg;  Stadthaupt  Oskar  Brackmann,  Pernau;  Dr.  Hans  Clemm,  Mannheim. 


Schlesische  Cellulose-  und  Papierfabriken,  A.-G. 

in  Cunnersdorf,  Kreis  Hirschberg  i.  Schles., 
mit  Fabriken  in  Cunnersdorf,  Lomnitz  i.  R.  u.  Jannowitz,  Kreis  Schönau,  i.  Schles. 

Gegründet:  1895.  Statutänd.  7./10. 1899  u.  15./11. 1906.  Die  von  der  Breslauer  Disconto-Bank, 
Breslau,  und  der  Finna  Abraham  Schlesinger,  Hirschberg  i.  Schl,  in  die  Ges.  eingebrachten 
Objekte  wurden  für  M.  1 350  000  übernommen.  Zweck : Erwerb  und  Fortbetrieb  der  bisher 

unter  der  Firma  „Schlesische  Cellulose-  und  Papierfabriken,  Ges.  m.  b.  H.“  in  Cunnersdorf 
in  Schlesien  von  dieser  Ges.  zu  Cunnersdorf  und  Lomnitz  betriebenen  Fabrikgeschäfte  (Sulfit- 
Cellulose-,  Papierfabrik  und  Sägewerk),  sowie  überhaupt  Betrieb  von  Geschäften  der  Cellulose- 
und  Papierindustrie.  1896  wurde  die  Papierfabrik  von  Fritz  Lang  in  Egelsdorf  für  M.  150  000 
hinzugekauft,  1898  die  Jannowitzer  Papierfabrik  von  Schumann  & Winkler  für  M.  436  236. 
Specialitäten : Alle  Sorten  Cellulose-  und  Dütenpapiere,  sowie  imitiert  Pergament,  Pergamyn 
und  Pergament  - Ersatz.  Für  Neuanlagen  u.  Anschaffungen  waren  1903/1904 — 1905/1906 
M.  258220,  186649.  204  763  erforderlich.  1903  brannte  die  Egelsdorfer  Fabrik  ab;  dieselbe  wurde 
nicht  mehr  aufgebaut,  sondern  das  Anwesen  verkauft.  Auch  die  Jannowitzer  Papierfabrik 
brannte  1904  teilweise  ab.  Von  der  Aufstell,  einer  neuen  Papiermasch.  wurde  abgesehen,  da- 
gegen zur  Ausnutzung  der  vorhandenen  Dampf-  u.  Wasserkraft  daselbst  eine  Holzschleiferei 
errichtet.  Gesamtproduktion  in  Papier  1899/1900 — 1905/1906:  kg  6952730,  7256582,  8049861, 
8796079,  8562191,  9713361,  9 571  929.  Gesamtumsatz:  M.  2626356,  2976428,  3071795, 

3070350,  2992068,  2 583  270,  2 539  560. 

Kapital:  M.  1 600  000  in  1600  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1050  000.  Erhöhung 
lt.  G.-V.-B.  v.  7./9.  1896  um  M.  200  000,  übernommen  von  den  Aktionären  zu  pari,  div.-ber. 
ab  1./7.  1896;  weitere  Erhöhung  um  M.  350  000,  lt.  G.-V.-B.  v.  18./7.  1898,  begeben  gleich- 
falls zu  pari  und  div.-ber.  ab  1./7.  1898.  Die  letzte  Erhöhung  diente  zum  Ankauf  der  Janno- 
witzer Papierfabrik  von  Schumann  & Winkler. 

Anleihe:  M.  500  000  in  4%  Oblig.  von  1898,  rückzahlbar  zu  105%,  Stücke  ä M.  500  u. 
1000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1906  durch  jährl.  Ausl,  von  3%  u.  ersparten  Zs.  im  Juni 
auf  1.  Okt.;  verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Kündig,  mit  6 Monaten  Frist  Vorbehalten.  Als 
Sicherheit  dient  erststellige  Kaut.-Hyp.  auf  den  ganzen  Grundbesitz  der  Ges.  in  Cunners- 
dorf, Lomnitz,  Egelsdorf  u.  Jannowitz  in  Höhe  von  M.  600  000  zu  gunsten  der  Breslauer 
Disconto-Bank.  Der  Erlös  der  Anleihe  diente  hauptsächlich  zur  Rückzahlung  der  bei  der 
Gründung  der  Ges.  übernommenen  4%  Hypothek  von  M.  300  000  sowie  zur  Verstärkung  der 
Betriebsmittel.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Noch  in  Umlauf  Ende  Juni  1906  M.  475  000.  Kurs 
Ende  1899—1906:  99.25,  96.50,  93,  92,  95.25,  95,  98,75,  99.75%.  Aufgelegt  im  März  1899  in 
Breslau. 

Geschäftsjahr:  1./7.— 30./6.  Gen.-Vers.:  Spät,  im  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.,  event.  ausserord.  Abschreib,  und  Rückl.,  bis  zu 
4%  Div.,  vom  Übrigen  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  7 72%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer 
festen  Vergüt,  von  M.  1000  für  jedes  Mitgl.),  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  56  165,  Gebäude  815  437,  Masch.  1 007  681, 
Verdampfanlage  9755,  Eisenbahn  u.  Brücken  17  715,  Wasserkraft  98  692,  Wasserleit.  3616, 


Papier-,  Pappen-  und  Cellulose-Fabriken. 


815 


Werkzeug  u.  Utensil.  22  500,  Kaut.- Effekten  5391,  do.  Wechsel  20  000,  Kassa  7126,  Wechsel 
7635,  Fabrikate  24  242,  Rohmaterial.  160  337,  Feuerung  3809,  Unterhalt.  135  058,  Debit.  324  600. 
— Passiva:  A.-K.  1 600000,  Oblig.  475  000,  Hypoth.  3450,  R.-F.  31  171  (Rückl.  8537),  Kaut.- 
Wechsel  20  000,  Kredit.  411  542,  Arb.-Unterst.-F.  10  000  (Rückl.  5000),  ausserord.  Abschreib. 
20000,  Tant.  u.  Grat.  14  054,  do.  an  A.-R.  4393,  Vortrag  9504.  Sa.  M.  2 719  766. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Rohmaterial.  1 837  934,  Feuerung  161531,  Unterhalt. 
157  162,  Löhne  313  441,  Handl.-Unk.  88  744,  Oblig.-Zs.  19  000,  Abschreib.  124  496,  Gewinn 
181  489.  — Kredit:  Vortrag  10730,  Fabrikat.-Erlös  2873  069.  Sa.  M.  2 883  800. 

Kurs  Ende  1897—1906:  113.75,  108.50,  99.75,  99.75,  55.50,  61,  94.50,93.50,  116.60,  130.50%. 
Aufgel.  7./1.  1897  zu  121%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895/96—1905/1906:  7,  6,  6,  4,  4,  4,  0,  0,  5,  5,  71/ 2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Rieh.  Curdes,  Georg  Neukirchner.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bank-Dir.  Heinr. 
Hänisch,  Breslau;  Stellv.  Ernst  Rumpelt,  Fabrikbes.  Paul  Altmann,  Hirschberg  i.  Schl.;  Hans 
Schlesinger,  Moritz  Potocky-Nelken,  Berlin;  Rechtsanwalt  Dr.  Max  Korpulus,  Breslau. 

Zahlstellen:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Breslau,  Gleiwitz,  Glatz,  Kattowitz,  Oppeln, 
Ratibor:  Bresl.Disconto-Bank;  Berlin : Abraham  Schlesinger;  Hirschberg:  Schles.  Bankverein.* 


Simonius’sche  Cellulosefabriken  Act- Ges. 

in  Wangen  im  Allgäu  (Württ.)  mit  Zweigniederlassungen  in  Kelheim  a.  d.  Donau, 
Fockendorf  (S.-A.)  und  Freyburg  (Unstrut). 

Gegründet:  20./9. 1894;  eingetr.  25./9.  1894.  Übernahmepreis  M.  2 247  378.  Letzte  Statutänd. 
16.  12.  1899  u.  21. /5.  1901.  Zweck:  Erwerb  u.  Fortbetrieb  der  früher  von  der  Kommandit- 
Ges.  A.  Simonius  & Co.  in  Wangen  i.  Allgäu  und  Kelheim  a.  d.  Donau  betriebenen  Cellulose- 
fabriken und  Sägewerke,  nämlich:  der  Sulfit -Cellulosefabrik  in  Wangen  i.  Allgäu  (Württ.), 
der  Sulfit-Cellulosefabrik  in  Kelheim  a.  d.  Donau  (Bayern),  des  Sägewerkes  in  der  Beutelsau 
bei  Wangen  i.  Allgäu  und  des  Sägewerkes  in  Kelheim  a.  d.  Donau.  — Der  Gesamtgrundbesitz 
der  Ges.  in  Wangen  u.  Kelheim  beträgt  ca.  30  ha.  Die  Kellieimer  Fabrik  wurde  nach  einem 
Brande  im  Okt.  1895  1896  neu  erstellt.  Die  Maschinen  mit  14  Dampfkesseln,  753  HP.  Dampf- 
u.  45  HP.  Wasserkraftmaschinen  ermöglichen  eine  Jahresproduktion  von  ca.  4 000  000  kg 
lufttrockener  Cellulose  in  Wangen  u.  ca.  14  000000  kg  desgl.  in  Kelheim  (zus.  1904 — 1906: 
13  864280,  16  948  600,  18  060720  kg),  sowie  Verarbeitung  von  jährl.  ca.  3600  cbm  Rundholz  in 
der  Sägerei  Wangen  und  ca.  12  000  cbm  in  der  Sägerei  Kelheim.  Ende  Juli  1904  wurden 
die  Anlagen  in  Wangen  von  einem  Brandunglück  fast  gänzlich  zerstört  und  dadurch  eine 
51/2monatl.  Betriebsunterbrechung  verursacht.  Der  Wiederaufbau  wurde  so  beschleunigt, 
dass  Mitte  Jan.  1905  der  Betrieb  wieder  aufgenommen  werden  konnte.  Die  beteiligten 
Versich.-Ges.  haben  prompt  reguliert.  Repar.  und  Instandhalt,  der  Cellulosefabriken  er- 
forderte 1906  M.  112  314.  — Die  G. -V.  v.  16./12.  1899  beschloss  mit  Wirkung  ab  1.  7. 
1899  den  Ankauf  der  Fockendorfer  Papierfabrik  in  Fockendorf  (S.-A.)  mit  Nebenwerken, 
dem  Kohlenwerke  „ Augusta u in  Pahna  bei  Fockendorf  und  den  beiden  Holzstoff- 
fabriken in  Fischersdorf  (Schwarzburg-Rudolstadt)  mit  ca.  300  HP.  Wasserkraft  und  Frey- 
burg  a.  U.  (Prov.  Sachsen)  mit  ca.  500  HP.  Wasserkraft  für  M.  2 443  538,  d.  h.  um  M.  862  940 
unter  deren  bisherigem  Buchwerte,  wovon  M.  822  940  zu  Amort.  verwandt  u.  M.  40000  für 
Kauf  kosten  zurückgestellt  wurden.  Der  Kaufpreis  wurde  durch  Übernahme  von  M.  1 853  538 
Passiven,  M.  90  000  Barzahlung  u.  Hingabe  von  M.  500  000  neuer  Simonius- Aktien  mit  Div.- 
Recht  ab  l./l.  1900  beglichen.  Das  1902  durch  Ankauf  eines  neuen  Kohlenfeldes  erweiterte 
Kohlenwerk  deckt  den  Kohlenbedarf  der  Papierfabrik  (Förder.  1904 — 1906:  320  305,  273  580, 
300  785  hl).  Die  Holzstofffabr.  decken  nach  Vollend,  der  neuen  Dampfholzschleiferei  in  Focken- 
dorf den  ganzen  Holzstoff  bedarf  der  Papierfabrik  (Produktion  1904—1906:  1 680  785,  1 968  837, 
1 987  071  kg).  Die  Papierfabrik  selbst  mit  4 Papiermaschinen  (1200  HP.  Dampf  kraft  u.  25  HP. 
W asserkraft)  und  einer  Tagesproduktion  von  ca.  30  000  kg  Papier  absorbiert  einen  grossen 
Teil  der  eigenen  Celluloseproduktion  (Produktion  1904 — 1906: 10053  621,  10  586  306,  11  206  489  kg 
Papier).  Die  frühere  A.-G.  Fockendorfer  Papierfabrik  vorm.  Drache  & Co.  löste  sich  auf, 
ihre  Aktionäre  übernahmen  die  Feinpapierfabrik  in  Elberfeld  und  erhielten  für  je  4 Focken- 
dorfer Aktien  2 Elberfelder  Aktien  und  eine  der  jungen  Aktien  der  Simonius’schen  Ges. 
Papier-  u.  Cellulosefabriken  erfuhren  1904  mehrfach  Erweiterungen  bezw.  Rekonstruktionen, 
u.  a.  wurde  eine  Arb. -Kolonie  erbaut,  der  Aufwand  für  die  Fockendorfer  Etabliss.  1900 — 1906 
berechnete  sich  auf  zus.  M.  1 561  181.  Ihren  Geschäftsanteil  an  der  Papierfabrik  Wangen 
G.  m.  b.  H.  verkaufte  die  Ges.  1903  für  M.  200  000.  Beteiligt  ist  die  Ges.  mit  M.  125  000  bei 
-der  Papierfabrik  Unterkochen,  G.  m.  b.  H.,  deren  St.- Kapital  M.  280  000  beträgt  u.  die  1902  bis 
1905  je  10%  Reingew.  erzielt  hat, 

Kapital:  M.  3000000  in  3000  Aktien  ä M.  100Ö.  Urspr.  M.  1 200  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
3./12.  1898  zwecks  Abstossung  von  Kredit,  um  M.  800  000  in  800,  ab  l./l.  1899  div.-ber.  Aktien, 
angeboten  den  Aktionären  zu  122%.  Weitere  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  16./12.  1899  um  M.  500  000 
in  500  Aktien  (div.-ber.  ab  l./l.  1900)  behufs  Erwerbung  der  Fockendorfer  Papierfabrik  (s.  o.). 
Nochmalige  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  21./5.  1901  um  M.  500  000  (auf  M.  3 000  000)  in  500  Aktien 
mit  Div.-Recht  ab  1./7.  1901,  übernommen  von  der  Bank  f.  Eisass  u.  Lothr.  und  von  dieser 
angeboten  den  Aktionären  5 : 1 vom  10. — 25./6.  1901  zu  140%  abzügl.  4%  Zs.  bis  1-/7.  1901. 
Agio  der  letzten  Emission  mit  M.  168  860  in  den  R.-F. 
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Hypothekar-Anleihe:  M.  800000  in  4%  Oblig.  v.  1896.  Tilg,  ab  1901  in  längstens  16  Jahren 
durch  jährl.  Ausl,  von  M.  50  000  auf  1./9. ; verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Künd.  mit  3 Mon. 
Frist  ab  1./9.  1901  Vorbehalten.  Sicherheit:  I.  Hypoth.  auf  sämtl.  Fabriken  in  Wangen  u. 
Kelheim  einsclil.  des  Dampfsägewerkes.  Zahlst.:  Wangen:  Ges.-Kasse;  Mülhausen,  Strass- 
burg, Metz  u.  Colmar:  Bank  von  Eisass  u.  Lothr. ; Basel:  Oswald  Gebrüder.  Noch  in  Umlauf 
Ende  1906  M.  500  000.  Nicht  notiert. 

Hypothekar-Anleihe  Fockendorf:  M.  1000000  in  4%  Teilschuldverschreib,  von  1896,  rück- 
zahlbar zu  105 %,  Stücke,  auf  Namen  von  Carl  Neuburger  in  Berlin  u.  durch  Indossament 
übertragbar,  Lit.  A Nr.  1 -600  ä M.  1000,  Lit.  B Nr.  601—1400  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg, 
ab  1900  durch  jährl.  Ausl,  von  2%  u*  ersparten  Zs.  im  Sept.  auf  31./12.;  verstärkte  Tilg. 
Vorbehalten.  Die  Anleihe  ist  durch  erststellige  Kaut.-Hypoth.  in  Höhe  von  M.  1 400  000  auf 
den  1899  übernomm.  Fabrikanlagen  in  Fockendorf  u.  Fischersdorf  zu  gunsten  genannten  Berl. 
Bankhauses  als  Pfandhalter  sichergestellt;  Buchwert  der  verpfänd.  Objekte  samt  Zubehör  Ende 
1903  M.  2192084.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Carl  Neuburger.  Yerj.  d.  Coup.  4 J.  (K.), 
der  Stücke  10  J.  (F.)  Der  Übergang  der  Verpflichtungen  hinsichtlich  der  urspr.  von  der 
A.-G.  Fockendorfer  Papierfabrik  vorm.  Drache  & Co.  ausgestellten  Oblig.  auf  die  Simonius’sche 
Ges.  ist  auf  den  Stücken  durch  Stempel aufdruck  kenntlich  gemacht.  Noch  in  Umlauf  Ende 
1906  M.  841  500.  Kurs  in  Berlin  Ende  1904—1906:  101.75,  102,  101  °/0.  Zugelassen  Juni  1904; 
erster  Kurs  3./8.  1904:  101.50%. 

Hypotheken:  M.  105  000  auf  Holzschleiferei  Freyburg  a.  U.,  verzinsl.  zu  4%;  bis  l./l.  1908 
unkündbar.  — M.  66  000  auf  Arb. -Kolonie  Kelheim  a.  D.,  verzinsl.  zu  3%,  viertelj.  kündbar. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn  - Verteilung : 5 % z-  R--F.  (ist  erfüllt),  etwaige  Sonderrückl.,  bis  4 % Div.,  vom  verbleibt 
Überschuss  10%  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest  zur  Verf.  d.  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Wasserkraft  u.  Grundstücke  569  904,  Gebäude  2 176  533, 
Masch.  1 850  834,  Geleise  u.  Seilbahnen  89  992,  Fuhrwerk  20  417,  Effekten  38  405,  Wechsel 
65  492,  Kassa  25  508,  Rohstoffe  u.  Material.  1 429  137,  fert.  u.  halbf.  Fabrikate  324  758,  Debit. 

1 296  589.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Oblig.  I.  500  000,  do.  II.  841  500,  do.  Zs.-Kto'  14  156, 
do.  Tilg.-Kto  10  000,  Hypoth.  171  000,  R.-F.  385  037,  Dubiose  30  000  (Rückl.  9271),  Unterst. -F. 

40  189  (Rückl.  11  625),  Kaut.  77  300,  Kredit.  2 347  957,  Taglohn  u.  Versich.-Res.  26  878,  Div. 
270  000,  do.  alte  900,  Jubiläumsfeier  7000,  z.  Disp.-F.  70  000,  Tant.  77  502,  Vortrag  18  151. 
Sa.  M.  7 887  574. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Rohstoffe  u.  Material.  4 929  473,  Zs.  u.  Arb.-Versich. 
259  297,  Gehälter  u.  Löhne  844  513,  Reparat.  230218,  Amortisat.  435  111,  Gewinn  463  551.  — 
Kredit:  Vortrag  17  268.  Fabrikat. -Ertrag  7 144  897.  Sa.  M.  7 162  165. 

Kurs  Ende  1899—1906:  177,  171.50,  163.50,  135,  124.  153,  156,  165%-  Eingef.  8,7.  1899 
durch  Carl  Neuburger,  Berlin;  erster  Kurs  12./7.  1899:  155%.  Zulass,  der  Nrn.  2001 — 3000 
im  Juli  1904.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1894—1906:  10,  6,  5,  9,  12,  12,  10,  6,  4.  6,  6,  9,  9%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Alfr.  Pettermand,  Wangen;  Fritz Pettermand,  Kelheim;  Max  Seiler,  Fockendorf. 

Prokuristen:  Chs.  Stouder,  Wangen;  Rieh.  Exner,  Friedr.  Wirtz,  Ernst  Schürk.  Fockendorf. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Alf.  Simonius-Blumer,  Zürich;  Ch.  Boeringer-Simonius,  Alfr. 
Hosch-Simonius,  Basel;  Bankier  Carl  Neuburger,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Wangen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Carl  Neuburger;  Mülhausen  i.E.: 
Bank  von  Eisass  u.  Lothringen.  * 

Varziner  Papier-Fabrik  zu  Hammermühle -Varzin. 

Gegründet:  21./2. .1890;  eingetr.  8./4.  1890.  Statutänd.  21./2.  1900,  23./11.  1905  u.  5./3.  1907. 

Zweck : Fortbetrieb  des  vom  Komm. -Rat  Mor.  Behrend  in  Varzin  zu  Hammermühle,  Fuchs-  : 
mühle  und  Campmühle  betriebenen  Fabrikgeschäftes  für  Papier  und  verwandte  Waren.  Die 
Fabrikanlagen  gehören  zu  der  Fideikommissherrschaft  Varzin  u.  sind  von  der  Ges.  bis  1940 
gepachtet  und  seither  wesentlich  erweitert  und  verbessert.  Das  Geschäft  wurde  mit 
Aktiven  und  Passiven  für  M.  970  000  in  Aktien  ab  l./l.  1890  in  die  Ges.  eingebracht.  Pacht 
jährl.  für  die  Fuchsmühle  M.  13  812,  für  die  Hammermühle  M.  39  077,  für  die  Campmühle 
M.  30  539,  für  die  Arbeiterhäuser  nebst  Ackerland  M.  3182.  Die  3 Mühlen  haben  Wasserkraft 
von  600 — 1200  HP.  Die  Ges.  ist  verpflichtet,  das  in  der  Holzschleiferei  zu  verarbeitende 
Kiefern-Klobenholz  aus  den  Varziner  Forsten,  jedoch  höchstens  in  einer  Entfernung  von 
15  km  von  einer  der  3 Anlagen,  zum  Preise  von  M.  2.60  pro  Raummeter  inkl.  Schlaglohn, 
im  Walde  geliefert,  anzukaufen,  in  minimo  4800  Raummeter,  falls  Verpächterin  liefern  will. 
Die  errichteten  baulichen  Anlagen  und  Veränderungen  an  den  Triebwerken  kann  die  Ver- 
pächterin bei  Ablauf  der  Pachtzeit  entweder  zum  Taxpreise  übernehmen  oder  verlangen,  dass 
die  Pächterin  die  Anlagen  in  dem  ihr  übergebenen  Umfange  wiederherstellt.  Umbau  der  1 
Wasserkraft  in  Fabrik  Hammermühle  1900/01  mit  M.  159  982  Kostenaufwand.  In  Papier-  * 
fabrik  Hammermühle  1906  Bau  eines  Gebäudes  für  2 neue  Papiermasch.,  von  denen  die 
erste  im  März  1907,  die  zweite  im  Herbst  1907  zur  Aufstellung  gelangt.  Kosten  für  die 
Neuanlagen  bis  ult.  1906  M.  732  276.  Der  Umsatz  wird  dadurch  ganz  erheblich  gesteigert. 
Die  zweite  Papierfabrik  Campmühle  besteht  aus  einer  Holzschleiferei  mit  4 grossen  Holz-  ' 
schleifapparaten  u.  1 Papiermasch.  Die  dritte  Fabrik  Fuchsmühle  ist  eine  Holzschleiferei 
mit  10  Schleifapparaten.  Die  drei  Fabriken  sind  an  der  Wipper  gelegen. 
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Produktion:  1901  1902  1903  1904  1905  1900 

Papier-Absatz  . . . kg  5 418  898  5 671  506  5 786  948  5 894  647  6 210  987  6 173  770 

Fakturierung  ...  M.  1 880  697  1 891  542  1 973  711  2 054  911  2 208  201  2 235  1 54 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  a M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000,  erhöht  zur  Aus- 
führung von  Neuanlagen  lt.  G.-Y.  v.  23-/1 1 . 1905  um  M.  250  000  in  250,  für  1906  nach 
Massgabe  der  Einzahlung  div.-ber.  Aktien,  übernommen  vom  Bankhaus  Abr.  Schlesinger  in 
Berlin  zu  210%,  angeboten  den  Aktionären  4 : 1 v.  15. — 29./1.  1906  zu  dem  gleichen  Kurse; 
einzuzahlen  waren  gleich  25%,  das  Agio  u.  4%  Stück-Zs.  seit  l./l.  1906;  restl.  75%  am  10. /I. 
1907.  Nochmals  erhöht  behufs  Aufstellung  einer  zweiten  Papiermaschine  lt.  G.-V.  v.  5./3. 
1907  um  M.  250  000  (auf  M.  1 500  000)  in  250  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1907,  übernommen 
von  Abraham  Schlesinger  zu  210%,  angeboten  den  Aktionären  5:1  vom  26-/3. — 9-/4.  1907  zu 
dem  gleichen  Kurse.  Für  die  Durchführung  der  Transaktion  und  die  Einführung  der  neuen 
Aktien  von  1905  u.  1907  an  der  Berliner  Börse  erhält  die  Übernahmefirma  je  M.  10  000  Prov. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.  (erfüllt),  event.  Dotierung  von  Sonderrückl., 
vertragsm.  Tant.,  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  verbleib.  Überschuss  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Masch.  609  000,  Gebäude  440  002,  Eisenb. -Anlage  1, 
Arb.-Häuser  32  200,  Papier  44  704,  Fabrikat.-Bestände  454  953,  Utensil,  u.  Reserveteile  27  002, 
Pferde  u.  Wagen  500,  vorausbez.  Assekuranz  40  722,  Kassa  2858,  Wechsel  37  783,  Fonds 
123  239,  Bankguth.  82  105,  Debit.  494  386.  — Passiva:  A.-K.  1 062  500,  R.-F.  353  171,  Delkr.- 
Kto  12  000,  Ern.-F.  280  000  (Rückl.  20  000),  Kredit.  329  200,  Arb.-Yersich.  7200,  Tant.  18  709, 
Div.  212  500,  Masch. -Ersatzkto  90000  (Rückl.  30  000),  Wohlf.-Kto  8000  (Rückl.  5547),  Yortrag 
16  176.  Sa.  M.  2 389  458. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  51841,  Diskonto  u.  Zs.  8844,  Arb.- 
Yersich.  6033,  Rückstell,  f.  Unfallbeiträge  7200,  Kursverlust  4690,  Abschreib.  112  959,  Gewinn 
302  933.  — Kredit:  Yortrag  17  795,  Fabrikat.-Ertrag  476  708.  Sa.  M.  494  503. 

Kurs  Ende  1894—1906:  155,  164.25,  194.50,  196,  200,  209.75,  214,  200.75,  196.90,  226,  303, 
368.50,340%.  Eingeführt  31-/3.  1893  zu  129%.  Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1890— 1906: 
14,  13,  8,  10,  11,  10,  12%,  12%,  14,  14%,  15,  15,  10,  16,  18,  20,  20%.  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.). 

Direktion:  Friedr.  Morgenstern.  Prokuristen:  Fräulein  Elise  Pfeil,  Carl  Schwedler. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Yors.  Komm. -Rat  Mor.  Behrend,  Stellv.  Geh.  Reg. -Rat  Carl  Hofmann, 
Komm.-Rat  Max  Krause,  Komm. -Rat  Hans  Schlesinger,  Berlin;  Oberförster  a.  D.  Ernst  West- 
phal,  Stolp  i.  P. 

Zahlst  eilen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Abraham  Schlesinger.  * 


Verein  für  Zellstoff-Industrie,  A.-GL  in  Dresden 

mit  Zweigniederlassung  in  Oberleschen  (Bez.  Liegnitz). 

Gegründet:  27. /7.  1889;  eingetr.  4./11.  1889.  Letzte  Statutänd.  16./12.  1901  u.  7./11.  1902. 
Börsenname : Zellstoff- Y erein. 

Die  Ges.  übernahm  die  Zellstofffabrik-Anlagen  der  Firma  F.  Pfeiffer  & Co.  in  Egelsdorf 
(Reg.-Bez.  Liegnitz),  die  der  Firma  von  der  Becke-Klagges  & Reuther  in  Oeventrop  und 
Freienohl  (Bez.  Arnsberg),  die  der  Firma  Kerber  & Wiedemann  in  Oberleschen  (Bez.  Lieg- 
nitz). Gesamtpreis  für  alle  Objekte  M.  2 236  553.  Wegen  Wasser  Verunreinigung  ist  der  Betrieb 
in  Egelsdorf  ab  17./8.  1892  auf  Veranlassung  der  Behörde  eingestellt  und  das  dortige  Grund- 
stück verkauft. 

Zweck:  Herstellung  von  Zellstoff,  Holzstoff  oder  sonst.  Papierstoffen  und  Verarbeitung 
von  diesen  Stoffen  oder  von  Holz  oder  von  solchen,  welche  zur  Papierstoff-  u.  Holzindustrie 
in  Beziehung  stehen.  Der  Ges.  gehören  die  Zellstofffabriken  Wildshausen  - Oeventrop 
(Bez.  Arnsberg,  Westf.)  und  Oberleschen  (Bez.  Liegnitz),  woselbst  seit  1899  auch  ein  Sägewerk 
u.  seit  1906  eine  Papierfabrik  in  Betrieb  genommen  wurde. 

Die  Ges.  hat  1899  zu  ihrem  19  ha  50  a 21  qm  grossen  Areal  bei  Wildshausen  benachbarte 
Grundstücke  (Kunstwiesen  und  Waldbestand)  für  M.  40  600  hinzuerworben  bei  Anzahlung 
von  M.  10  600;  restl.  M.  30000  sind  in  10  Jahresraten  zu  zahlen  und  als  Hypoth.  für  den  Vor- 
besitzer eingetragen  worden.  Hierdurch  ist  die  Fabrik  in  ihrer  Wasserversorgung  unabhängig 
u.  beliebig  ausdehnungsfähig  geworden.  Aufwendungen  für  Neuanlagen  1903/04 — 1905/06  einschl. 
Papierfabrik  Niederleschen  M.  100  011,  286934,  219  246,  für  Instandhaltung  der  Anlagen  1905/06 
M.  98  091,  69168  zu  Lasten  des  Betriebes.  In  Oberleschen  ist  zwecks  Ausdehnung  der  Fabrikat, 
auf  Papier,  u.  um  nicht  allein  auf  die  Wasserkraft  angewiesen  zu  sein,  1905/06  eine  neue  Kessel- 
anlage mit  Betriebsdampfmasch.  u.  eine  Papiermaschine  aufgestellt.  Die  Ges.  hatte  sich  s.  Z.,  um 
einer  angedrohten  Schadenersatzklage  wegen  Verunreinigung  der  Wasserläufe  durch  die  Ober- 
leschener Zellstofffabrik  zu  entgehen  u.  um  sich  die  Verarbeitung  ihrer  Abfälle  in  Nieder- 
leschen zu  sichern,  bereits  bei  Gründung  der  Papierfabrik  Niederleschen  an  dieser  mit 
M.  100000  Aktien  zu  pari  beteiligt  (davon  M.  400  wieder  verkauft),  später  von  einem  Vorbesitzer 
der  Fabrik  weitere  M.  181  000  Aktien  zu  M.  20  000  gekauft,  jedoch  wurde  bei  letzterem  Erwerb 
von  den  Organen  der  Papierfabrik  Niederleschen  festgelegt,  dass  auf  das  gesamte  A.-K.  eine 
Zuzahl,  bis  30%  eingefordert  werden  sollte.  Letztere  wurde  mit  M.  54  300  geleistet:  Ge- 
stehungspreis  für  obige  M.  181  000  also  M.  74  300.  Diese  Beteil.  bot  aber  keine  ausreichende 
Bürgschaft  für  die  Erfüllung  der  oben  genannten  Zwecke;  es  wurde  deshalb  in  der  G-Y. 
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v.  16./12.  1901  eine  Art  Fusion  mit  der  Niederleschener  Fabrik  vorgeschlagen ; d.  h.  diese  bleibt 
als  selbstständige  Ges.  bestehen;  die  Dresdner  Ges.  hat  nur  den  gesamten  Betrieb  übernommen, 
sie  kann  aber  das  Niederleschener  Unternehmen  jederzeit  für  M.  40  000  in  eigenen  Aktien  mit 
Übernahme  seiner  Schulden  ankaufen.  Als  Vergütung  hat  der  Verein  für  Zellstoff-Industrie  der 
Papierfabrik  Niederleschen  alljährl.  einen  Betrag  zur  Verfüg,  zu  stellen,  der  dem  gleichkommen 
soll,  was  auf  das  A.-K.  der  letzteren  als  Div.  entfallen  würde,  wenn  dasselbe  ein  Teil  des  A.-K. 
des  Vereins  für  Zellstoff-Industrie  wäre,  event.  auch  noch  die  Abschreib.  Dieser  Vertrag  hat  die 
Genehm,  der  beiderseitigen  G.-V.  gefunden  und  ist  lt.  G.-V.  v.  7./11.  1902  dahin  erweitert, 
dass  der  Verein  für  Zellstoff-Industrie,  um  eine  ungleiche  Div.-Verteilung  für  die  Zukunft 
zu  vermeiden,  hinfort  auch  die  Verwaltungskosten  von  Niederleschen  zu  tragen  hat.  Der 
Verein  für  Zellstoff- Industrie  übernahm  darauf  weiter  M.  116000  Aktien  der  Papierfabrik 
Niederleschen  zu  pari  und  besass  nunmehr  zus.  M.  406  400  Aktien  von  dem  A.-K.  letzterer 
Ges.  von  damals  M.  430200.  Von  diesen  M.  406400  wurden  gemäss  G.-V.  v.  16./12.  1901,  wie  unter 
Kapital  angeführt,  M.  310  00  von  den  Aktionären  zu  pari  bezogen  u.  M.  19000  an  die  Aktionäre 
unentgeltlich  ausgefolgt.  Die  verbliebenen  M.  67  600  Aktien  sind  der  Niederleschener  Ges. 
zwecks  Amort.  zu  46%  zuzügl.  4%  St.-Zs.  per  30./6.  1904  überlassen;  der  dabei  erzielte 
Buchgewinn  von  M.  32  995  wurde  dem  Rückstell.-Kto  (jetzt  Em.-F.)  zugeführt  u.  diesem  die  der 
Niederleschener  Ges.  für  1903/1904  zu  vergütenden  Abschreib,  von  M.  14  725  entnommen.  Die 
Papierfabrik  Niederleschen  hat  1901  eine  zweimalige  Reorganisation  durchgemacht;  es  wurde 
eine  Aktienzuzahlung  von  30%  eingefordert  bei  starker  Kapitalreduktion  für  die  nicht  zu- 
zahlenden Aktionäre  (10  bezw.  50:1),  sodann  wurden  M.  116  000  neue  Aktien  ausgegeben  u. 
sämtl.  Aktien  (jetzt  M.  352  800)  gleichgestellt.  — Gemäss  obigen  Betriebsvertrages  hatte  der 
Verein  für  Zellstoff-Industrie  an  Niederleschen  für  1901/1902  (9  Monate)  zu  vergüten  M.  12  436 
für  Betriebsverlust,  M.  12  611  für  Abschreib,  u.  M.  1613  zur  Zahlung  von  72%  Div.  auf  die 
Niederleschener  Aktien,  zus.  M.  26  651,  für  1902/1903  M.  2391  für  Abschreib.,  M.  27  548  für 
Betriebsverlust  u.  M.  8604  zur  Zahlung  von  2%  Div.  auf  die  Niederleschener  Aktien,  zus. 
M.  38  543,  für  1903/1904  ausser  obengenannten  Abschreib.  M.  14  112  zur  Zahlung  von  4% 
Div.,  für  1904/05  M.  2896  für  Abschreib,  u.  M.  15  876  für  41/2%  Div.,  für  1905/06  für 
Abschreib.  M.  10581,  z.  Bildung  des  gesetzl.  R.-F.  1901/02 — 1905/06  M.  3230,  sowie  M.  21168 
für  6%  Div.  In  Niederleschen  werden  nur  noch  Packpapiere  hergestellt. 

Produktion  von  Zellstoff  und  Holzschliff-  1901/1902—1905/1906:  kg  7 511  773,  9 249  900, 
9 659  893,  9 883  045,  10  930  386;  fakturiert  wurden,  7 628126  (Wert  M.  1392  710),  9 206  774  (Wert 
M.  1 551915),  9 638  832  (Wert  M.  1 584  973),  9 886  077  (Wert  M.  1 684  857),  10  928  958  (Wert 
M.  1 829  745).  Umsatz  M.  1 682  002,  1 950  789,  2 094  366,  2 224  265.  2 797  202.  Papierproduktion 
in  Niederleschen:  823  116,  1 127  212,  1 952  769,  2 344  279,  3 577  963  kg,  fakturiert  wurden  741  788 
(Wert  M.  251  699),  1 267  749  (Wert  M.  358  766),  1 874  842  (Wert  M.  471  803),  2 314  608  (Wert 
M.  590  526),  3 559  941  kg  (Wert  M.  927  844).  Erlös  aus  Abfällen  1902/1903—1905/1906:  M.  40  107, 
37  589,  48  882,  39  612. 

Kapital:  M.  1 315  000  in  1315  mit  dem  Vermerk  „Bezugsrecht  ausgeübt  1902“  bezw- 
„zus.gelegt  lt.  G.-V.  v.  16./12.  1902“  abgest.  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 700000.  Rückkauf 
von  M.  70000  lt.  G.-V.  v.  6./12.  1893  und  Zus.legung  von  5 : 3 Aktien  lt.  G.-V.  v.  22./1.  1896. 
Nicht  zus.gelegte  Aktien  haben  ihre  Rechte  verloren.  A.-K.  betrug  somit  bis  Ende  1898 
M.  978  000.  In  der  G.-V.  v.  28./11.  1898  wurde  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  489  000  (auf 
M.  1 467  000)  in  489  ab  l./l.  1899  div.-ber.  Aktien  (Nr.  1701 — 2189)  ä M.  1000  beschlossen,  an- 
geboten  den  Aktionären'  2 : 1 v.  1.— 15-/2.  1899  zu  107%  und  bis  auf  M.  19  000  von  ihnen  be- 
zogen; letztere  wurden  zu  110.80%  begeben.  Von  dem  Erlös  der  neuen  Aktien  sind  M.  100  000 
zur  Übernahme  von  nom.  M.  100  000  Vorz. -Aktien  der  Papierfabrik  Niederleschen  verwandt 
worden,  der  Rest  diente  zu  Betriebserweiterungen  und  Stärkung  der  Betriebsmittel.  Zur 
Durchführung  des  mit  der  A.-G.  Papierfabrik  Niederleschen  geschlossenen  Betriebsvertrages, 
Vornahme  von  Abschreib,  u.  zwecks  Zuführung  neuer  Geldmittel  beschloss  die  G.-V.  v. 
16./12.  1901  Herabsetzung  des  A.-K.  um  höchstens  M.  978  000  durch  Zus.legung  der  Aktien 
im  Verhältnis  3:1;  die  Aktien,  auf  welche  bis  19./4.  1902  eine  Zuzahl,  von  25%  — M.  250 
pro  Stück  geleistet  wurde,  blieben  von  der  Zus.legung  verschont;  ausserdem  erhielten  die 
zuzahlenden  Aktionäre  Aktien  der  A.-G.  Papierfabrik  Niederleschen,  und  zwar  die  Inh.  von 
je  4 Aktien  eine  auf  den  Inh.  lautende  zu  M.  1000,  die  Inh.  von  weniger  als  4 Aktien  die 
entsprechende  Anzahl  auf  Namen  lautender  Aktien  zu  M.  250.  Die  Aktionäre,  deren  Aktien 
im  Verhältnis  3 : 1 zus.gelegt  wurden,  die  also  nichts  zuzahlten,  erhielten  für  je  3 zus.- 
gelegte Aktien  1 Nam. -Aktie  der  Papierfabrik  Niederleschen  zu  M.  250  unentgeltlich  «nus- 
gefolgt und  den  Aktionären,  welche  nur  1 oder  2 Zellstoff- Aktien  besitzen,  zu  jeder  alten 
Aktie  einen  Bezugsschein,  von  welchen  auf  je  3 derselben  eine  Niederleschener  Nam.-Aktie 
zu  M.  250  ausgefolgt  wurde,  unentgeltlich  gewährt.  Auf  1240  Zellstoff- Aktien  wurde  die 
Zuzahl,  geleistet,  168  wurden  zur  Zus.legung,  5 zur  Verwertung  für  Rechnung  der  Beteiligten 
eingereicht;  54  fristgemäss  nicht  zur  Zus.legung  eingereichte  Aktien  des  Zellstoff -Vereins 
wurden  für  ungültig  erklärt  u.  damit  nach  gesetzl.  Bestimmungen  verfahren;  beim  Verkauf 
von  19  Ersatzaktien  an  der  Berliner  Börse  fiel  auf  jede  Aktie  ein  Erlös  von  M.  199.30,  der 
zuzügl.  des  zugehörigen  Bezugscheines  auf  Niederleschener  Aktien  bei  der  Dresdner  Zahlst, 
zu  erheben  ist.  Nach  Durchführung  genannter  Beschlüsse  ergab  sich  eine  Reduktion  des 
A.-K.  des  Zellstoff -Vereins  um  M.  152  000  auf  M.  1 315  000.  Die  M.  152  000  sind  samt  dem 
Vortrag  aus  1900/1901  (M.  112  265)  u.  dem  aufgelösten  Div.-R.-F.  (M.  93  884),  zus.  M.  358  149 
zu  ausserord.  Abschreib.  (M.  350149)  und  mit  M.  8000  zur  Rückstell,  für  Kosten  etc.  verwandt. 
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Hypothekar-Anleihe:  M.  750  000  in  47a  % Partial-Oblig.  von  1887,  rückzahlbar  zu  105 °/0, 
1500  Stück  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1./7.  1891  in  39  Jahren  durch  jälirl.  Ausl, 
von  mind.  l°/0  und  Zs.  im  Febr.  auf  1./7.  Als  Sicherheit  dienen  erststellige  Kaut.-IIyp.  von 
M.  787  500  und  erststellige  Kosten-Kaut.-Hyp.  von  M.  50000  auf  die  Fabriken  Wildshausen 
u.  Oberleschen  zu  gunsten  der  Gebr.  Arnhold  in  Dresden.  Zahlst.:  Dresden:  Gebr.  Arnbold. 
Am  1.  7.  1906  noch  in  Umlauf  M.  449000.  Aufgelegt  2-/4. 1890  zu  102.50%-  Kurs  Ende  1896—1906: 
104,  103,  102.50,  101.50,  — , 95,  99,  100,  101,  102,  101%.  Notiert  in  Dresden. 

Hypothek:  M.  9000  zu  4%  verzinslich,  als  Restbetrag  auf  das  neuerworbene  Grund- 
stück in  Wildshausen,  abzutragen  in  8 Jahresraten  a M.  3000  (urspr.  M.  30  000,  s.  oben). 
M.  20  000  im  Jahre  1905/06  neu  aufgenommen. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30.  6.  Gen. -Vers.:  Spät.  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
u.  Beamte,  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Jahresvergütung  von  zus. 
M.  7500),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  einschl.  Wasserkraft,  Wehrbauten  u. 
Motoren,  Wildshausen  u.  Oberleschen  485  327,  Gebäude-Kto  Wildshausen,  Ober-  u.  Nieder- 
leschen  538  850,  Güterschleppbahn  Wildshausen  u.  Oberleschen  112  316,  Masch.  Wildshausen, 
Ober-  u.  Niederleschen  548  578,  Fuhrwerk  3,  Utensil.  3,  Mobil.  4,  Waren-Kto:  fertige  u.  halb- 
fertige Cellulose  u.  Papiere  50  504,  Holzbestände  425  074,  sonstige  Materialien  u.  Vorräte 
147  893,  Kaut.-Kto  35  080,  Kassa  u.  Wechsel  64  390,  Effekten  9668,  Debit.  358  944,  Anzahl,  auf 
Holz  30  590,  vorausbez.  Vers.  1770.  — Passiva:  A.-K.  1 315  000,  Partial-Oblig.  449  000, 
do.  Zs.-Kto  10  895,  Hyp.  29  000,  R.-F.  I 85  319  (Rückl.  9965),  do.  II  38  937,  Ern.-F.  100  000 
(Rückl.  46  633),  Delkr-Kto  15  000  (Rückl.  5000),  Frachten -Rückstellungs-Kto  7000,  Arb.-Unter- 
stütz.-F.  5010  (Rückl.  2000),  Avale  35  000,  Kredit.  425  204,  später  fällige  Verbindlichkeiten 
137  469,  an  R.-F.  Niederleschen  3230,  Div.  Dresden  78  900,  do.  alte  375,  Div.  Niederleschen 
21  168,  Tant.  u.  Grat.  16  794,  z.  Witwen-  u.  Waisen-Pens.-Kasse  5000,  z.  Gebr.  Arnoldschen 
Pens. -Verein  2500,  Abschreib,  d.  Entwäss. -Anlage  1989,  Vortrag  26  206.  Sa.  2 809  000. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Versieh.  9887,  Zs.  57  123,  Gen.-Unk.  112  609,  Steuern 
u.  Abgaben  7763,  Arb. -Wohlfahrt  14  896,  Abschreib.  67  399,  Gewinn  219  388,  do.  Niederleschen 
10  587.  — Kredit:  Vortrag  20  075,  Pacht  3835,  Warenbruttogewinn  475  739.  Sa.  M.  499  649. 
Kurs:  Aktien  Ende  1890— 1902:  In  Berlin:  98,  62,  — , 67,  73.10,  64,  103.25,  107.90,  117.25, 

100.50,  92.60,  34.50,  — %.  Aufgelegt  14.  u.  15./8.  1890  zu  123%.  — In  Frankf.  a.  M.:  95,  63, 

43.50,  66,  74,  64.80,  104.50,  107.50,  118.80,  100.90,  94.50,  34.50,  36%.  — In  Dresden:  101,  64, 
46,  70,  75,  — , 103.50,  107,  — , — , — , — , — %.  — In  München:  98,  — , 46,  67,  — , — , — , — , 
— , — , 94,  — , — %.  — Abgestemp.  Aktien:  In  Berlin  Ende  1903 — 1906:  70.50,  86.40, 
96.25,  100.60%.  Zugel.  Ende  Jan.  1903:  erster  Kurs  4./2.  1903:  57.50%.  — In  Frankf.  a.  M. 
Ende  1903—1906:  71,  85.80,  96.40,  101%;  in  Dresden  Ende  1903—1906:  71,  — . -,  101%. 

Dividenden:  Aktien  1889/90—1900/1901:  8,  4,  0,  1,  4,  0,  6,  6,  8,  7,  4,0%;  abgestemp. 
Aktien  1901/02 — 1905/06:  1fit  2,  4,  472,  6%-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  E.  Bergerhoff,  Oberleschen;  E.  Hückler,  Wildshausen  i.  W. 

Aufsichtsrat:  (3 — 15)  Vors.  Bankier  Konsul  Max  Arnhold,  Dresden ; Stellv. : Dir.  W.  Brenken, 
L.  Thalmessinger,  Dir.  C.  W.  Meyer,  Berlin;  Dir.  Osc.  Reuther,  Dresden;  Major  a.  D.  Alb.  Goes, 
Bonn  a.  Rh.  Zahlstellen:  Für  Div.:  Dresden:  Gebr.  Arnhold;  Berlin:  Arons  & Walter; 
Frankf.  a.  M.:  Plaut  Hess  & Co.  * 


Zellstofffabrik  Waldhof  in  Mannheim. 

Gegründet:  26-/6.  1884;  eingetr.  10./7.  1884.  Letzte  Statutänd.  19-/12-  1899,  *27-/4.  1900, 
48-/5.  1904,  28-/4.  1905  u.  30./4.  1907. 

Zweck:  Produktion  u.  Verkauf  von  Holzzellstoff,  von  sonst.  Papierhalbstoffen  u.  von 
Papier  jeglicher  Art.  Die  Ges.  arbeitet  nach  dem  Bisulfitverfahren  u.  besass  Ende  1906 
1855  ha  Fichten  Waldungen,  davon  1906  230  ha  dazugekauft.  Die  für  den  Betrieb  nötige 
Kraft  wird  durch  70  Dampfmaschinen  mit  einer  Gesamtleistung  von  6500  HP.  geliefert. 
An  Dampfkesseln  sind  53  Stück  mit  6250  qm  Heizfläche  vorhanden.  Es  sind  32  Kocher 
und  11  Langsiebmaschinen  im  Betriebe.  Die  erforderliche  grosse  Menge  des  reinsten 
Wassers  liefert  ein  weitverzweigtes  Netz  von  80 , einzelnen  Rohrbrunnen.  5 Dampf- 
maschinen mit  einer  Stärke  von  ca.  700  HP.  sind  zu  diesem  Zweck  aufgestellt  und 
liefern  pro  Minute  ca.  50  000  1 krystallhelles  Wasser.  Die  Fabrik  besitzt  eig.  Metallgiessereien 
sowie  1 grosse  Reparaturwerkstätte.  Das  440  916  qm  grosse  Fabrikgrundstück,  wovon 
64  966.17  qm  überbaut  sind,  wird  von  872  km  Schienengeleise  durchzogen,  auf  welchen  5 der 
Fabrik  gehörige  Lokomotiven  den  Verkehr  bewältigen,  ausserdem  dienen  hauptsächlich  zum 
Transport  des  Holzes  noch  ca.  3.6  km  Schmalspurgeleise.  Sämtl.  Anlagen  sind  seit  1905  im 
Umbau  begriffen.  Beamten-  u.  Arb. -Zahl  1906  1836  Pers.  Produktion  an  Zellstoff  1899 — 1906: 
47  062  415,  49  276  569,  47  994  322,46  911833,49  489  509,50  632  268,  51  422  693,  54  398  799  kg.  Die 
Ges.  ist  bei  der  russ.  A.-G.  Zellstofffabr.  Waldhof  b.Pernau  in  Livland  beteil.  (A.-K.  Rbl.  7 000000, 
beinahe  vollständig  im  Besitz  der  Mannheimer  Ges.).  Der  Betrieb  des  neuerbauten  Werkes  ist 
Nov.  1900  eröffnet;  Produktionsfähigkeit  jährl.  50  000000  kg,  kann  nötigenfalls  erhöht  werden. 
Waldbesitz  der  russ.  Ges.  6504  ha.  Dieselbe  erhielt  1903  die  Genehm,  zur  Ausgabe  von 
M.  6 000  000  472  % ab  1904  in  25  Jahren  tilgbare  Schuldverschreib.,  für  welche  die  Mannheimer 
Ges.  die  Garantie  übernahm.  Der  Gewinn  d.  russ.  Ges.  für  1901  wurde  zu  Abschreib,  u.  Vortrag 
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verwendet,  für  1902  kamen  3%,  für  1903  23/4%,  für  1904  2%%,  für  1905  2%,  für  1906  5%Div.  zur 
Verteil.  1899  hat  die  Mannheim.  Ges.  die  erworb.  Kone,  zur  Erbauung  der  Nebenbahn  Waldhof- 
Sandhofen  an  die  Bahn-Ges.  Waldhof  A.-G.  in  Mannheim  (A.-K.  M.  600  000)  und  die  im 
Laufe  der  Zeit  angekauften  Grundstücke,  soweit  solche  nicht  zum  Fabrikbetrieb  verwendbar 
waren,  an  die  Immobil. -Ges.  Waldhof  A.-G.  in  Mannheim  (A.-K.  M.  600  000),  letztere  mit 
M.  434  019  Gewinn,  verkauft.  Die  Gründer  beider  Ges.  waren  verpflichtet,  die  Aktien  al  pari 
plus  M.  20  für  Kosten  etc.  den  Aktionären  der  Zellstofffabrik  Waldhof  bis  2./10.  1899  zur 
Verf.  zu  stellen. 


Kapital:  M.  15000000  in  15  000  Inh. -Aktien  ä M.  1000.  Die  Aktien  können  auf  Namen 
gestellt  und  ebenso  wieder  in  Inh. -Aktien  umgewandelt  werden.  Urspr.  M.  750  000;  Erhöhung 
1886  auf  M.  1 500  000,  1887  auf  M.  2 000000,  1888  auf  M.  3 000000,  1889  auf  M.  4 000000;  fernere 
Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  28./7.  1896  um  M.  2 000000  in  2000  Aktien,  welche  den  Inh.  der  Genusssch. 
in  der  Weise  bis  31./8.  1896  zur  Verf.  gestellt  wurden,  dass  gegen  Bezahlung  des  Pariwertes 
von  M.  1000  und  kostenfreie  Einlieferung  von  zwei  Genusssch.  an  die  Ges.  eine  neue  Aktie 
bezogen  werden  konnte.  Sämtl.  4000  Stück  Genusssch.  sind  daraufhin  bei  der  Ges.  ein- 
geliefert worden.  Die  G.-V.  v.  27. /4.  1900  beschloss  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  3 000000 
in  3000  ab  l./l.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  2: 1 v.  11. — 28./5. 1900 
zu  200%;  einzuzahlen  das  Agio  und  25%  zuzügl.  4%  St.-Zs.  ab  l./l.  1900  sofort,  restl.  75% 
nebst  4%  St.-Zs.  ab  l./l. — 31./12.  1900.  Das  neue  Kapital  war  hauptsächlich  für  die  durch 
die  Waldhof-Ges.  ins  Leben  gerufene  russ.  A.-G.  Zellstofffabrik  Waldhof  bei  Pernau  (Livland) 
bestimmt  (s.  oben).  Zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  18./5.  1904  Ausgabe  von 
M.  1 000000  in  1000,  ab  l./l.  1904  div.-ber.  Aktien,  die  von  einigen  Grossaktionären  zu  200%  über- 
nommenen Aktien  wurden  den  Aktionären  9 : 1 v.  11. — 25./7.  1904  zu  dem  gleichen  Kurse 
zuzügl.  4%  Stück -Zs.  ab  l./l.  1904  angeboten,  voll  eingezahlt  seit  30./9.  1904.  Die  G.-V. 
v.  28-/4.  1905  beschloss  zur  Durchführ,  grösserer  Umbauten,  sowie  zur  Vermehr,  des  Wald- 
besitzes Erhöhung  um  M.  2 000  000  (auf  M.  12  000  000)  in  2000  ab.  l./l.  1905  div.-ber.  Aktien, 
angeboten  den  Aktionären  5 : 1 v.  22./5. — -3./6.  1905  zu  200%?  einzuzahlen  25%  u.  des  Agio 
sofort,  25%  bis  1./9.  u.  50%  bis  1./12.  1905  jedesmal  mit  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1905.  Zu 
weiteren  Umbauten  sowie  zur  Vermehrung  des  Waldbesitzes  beschloss  die  G.-V.  v.  30./4. 
1907  nochmalige  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  3-000  000  (auf  M.  15  000  000)  in  3000  Aktien  mit 
Div.-Ber.  ab  l./l.  1907,  übernommen  von  einigen  Grossaktionären  zu  200%?  angeboten  den. 
alten  Aktionären.  4 : 1 vom  8. — 24./Ö.  1907  zu  200%?  eingezahlt  bei  der  Zeichnung  25%  u- 
das  Agio,  weitere  25%  sind  am  1./9.  1907,  restl.  50%  am  L/12,  1907,  jedesmal  mit  4%  Stück- 
Zs.  ab  l./l.  1907  einzuzahlen. 

Anleihe:  M.  7 500  000  in  4%%  Teilschuldverschreib,  von  1900,  rückzahlb.  zu  102%*  Stücke 
ä M.  1000  (Nr.  1 — 7500)  auf  den  Namen  der  Berliner  Handels-Ges.  oder  deren  Ordre.  Zs.  2./1. 
u.  1./7.  Tilg,  ab  1905  durch  jährl.  Ausl,  am  1./7.  (erstmals  1904)  auf  2./1.  Die  Anleihe  diente 
mit  zur  Deckung  der  Beteilig,  der  Ges.  an  der  russ.  A.-G.  Zellstofffabrik  Waldhof  bei  Pernau 
(s.  oben).  Die  Ges.  ist  bis  zur  vollständ.  Rückzahl,  dieser  Anleihe  nicht  berechtigt,  eine  neue 
Anleihe  aufzunehmen,  welche  deren  Inhabern  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges. 
oder  eine  bessere  Sicherstellung  einräumt,  als  der  gegenwärtigen  Anleihe  zusteht;  namentlich 
ist  die  Ges.  nicht  berechtigt  ihren  gegenwärtigen  Grundbesitz  nebst  Zubehör  zu  verpfänden 
oder  zu  belasten.  Die  Stücke  der  Anleihe  von  1890,  welche  im  Jan.  1901  zur  Heim- 
zahlung auf  16./7.  1901  gekündigt  wurden,  konnten  6.  — 20./12.  1900  gegen  Stücke  der 
Anleihe  von  1900  umgetauscht  werden.  Die  Stücke  der  alten  Anleihe  wurden  zu  102%  an' 
gerechnet,  wogegen  die  Stücke  der  neuen  Anleihe  zu  98%  geliefert  wurden.  In  Umlauf  Ende 
1906:  M.  7 245  000.  Verj.  der  Coup,  oder  Teilschuldverschreib,  nach  gesetzl.  Bestimm.  Zahlst. 
wiefürDiv.  Kurs  Ende  1900—1906:  99.40,  103.25,-  104.80,  104.20,  103.75,  104%.  Zugel.  sämtl. 
M.  7 500000,  davon  aufgel.  M.  2 000  000  am  4./12.  1900  zu  98  %•  Notiert  in  Berlin,  Frankf.  a.  M. 
u.  Mannheim. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  R.-F.  (erfüllt),  bis  15%  z-  Spec.-R.-F.  bis  zu  % des  A.-K.,  4°/0  Div., 
vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Liegenschaften  217  245,  Fabrikgrundstücke,  Eisenbahn- 
u.  Quaianlage  564  141,  Gebäude.  Masch.,  Apparate,  Utensil.  5 253  228,  fertige  Fabrikate  422  073, 
in  Fabrikat,  befindl.  Stoffe  85  923,  Rohstoffe,  Brennmaterial  129  186,  Holzvorrat  inkl.  gekaufte 
Waldungen  4 539  857,  Ersatz-  u.  Reparat.-Material  821  820,  Debit.  11  448  132,  vorausbez.  Unfall- 
u.  Feuerversich.-Prämien  4328.  Wechsel  u.  Kassa  412  942,  Effekten  15  410  269.  — Passiva: 
A.-K.  12  000  000,  Oblig.  7 245  000,  do.  Zs.-Kto  163  237,  do.  Tilg.-Kto  14  280,  Kap.-R.-F.  6 260  685, 
Spec.-R.-F.  2 300000  (Rückl.  200  000),  Pens.-F.  300  000,  rückst.  Gehälter  u.  Löhne  7907, 
Kredit.  6 021  590,  1907  fällige  Holzkaufschillinge  u.  Frachten  267  892,  Delkr.-Kto  10  000, 
Assekuranz  27  688,  Dr.  Carl  Clemm-Stiftung  116  576,  Abschreib.  746  041.  Div.  3 000  000,  do. 
alte  2250,  Vortrag  1 572  042.  Sa.  M.  39  309  150. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.,  Vertrags-  u.  statutenm.  Tant.  1 457  967,  Steuern, 
Umlagen  u.  Nachtrag  238  862,  Grat.  89  510,  Arb.-Wohlf.  221.482,  Abschreib.  746  041,  Gewinn 
4 772  042.  — Kredit:  Vortrag  1 333  546,  Gewinn  an  Waren  u.  Ertrag  aus  Effekten  6 102  850. 
Sa.  M.  7 436  396. 

Die  Abschreib,  auf  Immobil,  u.  Einricht,  betrugen  bis  Ende  1906:  M.  12  694  021. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  195.10,  140.10,  169,  240.50,241,219,  232.60, 
257,  280,  255,231,— ,230.50,260,  272,  284,  347%.  — In  Frankf.  a.  M.:  197.30,  142,  170,  238.50, 
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241.50,  217.20,  232,  258,  279.50,  256.90,  231,  218,  231.90,  260,  270.90,  282.75,  347.50%.  Aufgel. 
M.  1000000  30./3.  1889  zu  217.50%  in  Berlin  u.  Mannheim;  eingof.  in  Prankf.  a.  M.  1 1./4.  1889 
durch  E.  Ladenburg:  erster  Kurs  daselbst  240%.  — Kurs  in  Mannheim  Ende  1896-  l'.tnfi: 
232,  258,  279.50,  257,  231.50,  218,  231.50,  260,  270.90,  282,  347.50%.  Lieferbar  an  allen  Plätzen 
sämtl.  Stücke. 

Dividenden  1886—1906:  71/*,  71/*,  15,  15,  15,  10,  15.  16,  15,  15,  15,  15,  15,  15,  15,  15,  15, 
15,  15,  20,  25%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Geh.  Komm. -Kat  Carl  Haas,  Dr.  Hans  Clemm. 

Prokuristen:  G.  Schade,  Heinr.  Bigge,  Rud.  Fischler,  Kud.  Voigt,  C.  Stroppel,  K.  Beeilt. 
Aufsichtsrat:  (3 — 8)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Konsul  Carl  Ladenburg,  Stellv.  Komm. -Rat 
Dr.  Ad.  Clemm,  Ernst  Lämmert,  Rechtsanw.  Dr.  jur.  W.  Haas,  Mannheim. 

Zahlstellen:  Für  Div.  u.  Zinsscheine:  Frankfurt  a.  M.:  E.  Ladenburg;  Mannheim:  Südd. 
Disconto-Ges. ; Berlin:  Berliner  Handels-Ges.  * 
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Bazar- Actieii-Gesellscliaft  in  Berlin,  W.9,  Potsdamerstr.  134c. 

Gegründet:  25./10.  1871.  Letzte  Statutänd.  15./11.  1899. 

Zweck:  Herausgabe  der  Zeitung  „Bazar“,  deren  Verlag  inkl.  Vorräte  von  dem  Begründer 
Schäfer-Voit  für  M.  2 550  000  erworben  wurde.  Die  Ges.  giebt  auch  billige  Specialausgaben 
des  „Bazar“  unter  den  Titeln  „Die  elegante  Mode“  (seit  1890)  und  „Grosse  Modenzeitung“ 
(seit  1896)  heraus.  Der  „Bazar“  erscheint  auch  in  einer  ganzen  Reihe  fremder  Sprachen. 
Die  G.-V.  v.  28./1.  1905  genehmigte  den  Verkauf  des  Ges.-Grundstückes  Charlottenstr.  11  an 
die  Firma  Ullstein  & Co.  in  Berlin  per  1./4.  1905  für  M.  290  000  mit  M.  55  000  Buchgewinn. 
Eine  Hypoth.  von  M.  100  000  wurde  seitens  der  Käufer  übernommen,  M.  40  000  wurden  bar 
angezahlt,  weitere  M.  100  000  wurden  2./4.  1907  bezahlt.  Der  Rest  von  M.  50  000  ist  zu  3%% 
hypoth.  eingetragen.  Es  ist  dafür  das  Grundstück  Potsdamerstr.  134  c für  M.  450  000  ange- 
kauft. Das  Haus  ist  abgerissen  u.  statt  dessen  ein  neues  modernes  Geschäftshaus  aufgeführt, 
in  dem  auch  ein  Verkaufssalon  für  Schnittmuster  der  Ges.  eingerichtet  wurde.  Die  Ver- 
mietungen des  Hauses  bringen  jährl.  durchschnittlich  ca.  M.  13  576,  der  Mietswert  der  von 
der  Ges.  selbst  benützten  Räume  ist  auf  ca.  M.  30  000  abgeschätzt. 

Kapital:  Das  urspr.  A.-K.  von  M.  2 550  000  in  Aktien  ä M.  600  ist  al  pari  heimgezahlt. 
An  Stelle  der  verl.  Aktien  sind  4250  Genussscheine  mit  Coup.  u.  Talons  ausgegeben. 

Hypotheken:  M.  150  000  auf  Grundstück  Potsdamerstr.  zu  3 %%. 

Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  März.  Gen. -Vers.:  Mai  oder  Juni. 

Stimmrecht:  Jeder  Genüssschein  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R--F.  bis  10%  des  Grundkapitals  wieder  erreicht  sind,  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  alsdann  bis  4%  Div.  an  die  Genussschein-Inhaber, 
vom  verbleib.  Betrage  7%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  eines  Fixums  von  M.  16  000), 
Rest  Super-Div.  an  die  Genussscheine.  Nachdem  der  frühere  R.-F.  zur  Tilg,  des  A.-K.  mit 
aufgewendet  worden  ist,  hat  die  Ges.  auf  Veranlassung  des  Registerrichters  mit  der 
Wiedererrichtung  eines  R.-F.  beginnen  müssen. 

Bilanz  am  81.  März  1907:  Aktiva:  Verlagskto  2 500500,  Debit,  inkl.  M.  170  703  Bankiergutin 
298  375,  Kassa  14  689,  Haus  Potsdamerstr.  700  000,  Hypoth.  Charlottenstr.  150  000,  Papier 
25  651,  Effekten  85  600,  Manuskripte  888,  Zeichnungen,  Holzschnitte  etc.  20  222,  Inventar 
15  000,  Lagerbestände  1.  — Passiva:  Genusssch.  2 550  000,  Kredit.  127  571,  Hyp.  300  000, 
Delkr.-Kto  6176,  R.-F.  255  000  (Rückl.  49  848),  Vertriebs-R.-F.  29Q000  (Rückl.  40  000),  Div. 
255  000,  do.  alte  4620,  Tant.  an  Vorst.  4043,  Vortrag  18  515.  Sa.  M.  3 810  927. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Spesen  (einschl.  16  000  Tant.  an  A.-R.)  16  870,. 
z.  Pens.-F.  u.  Grat.  5430,  Steuern  30  258,  Haus-,  Ertrags-  u.  Unk.-Kto  2068,  allg.  Unk.  u.  Ver- 
triebsaufwand 172  564,  Abschreib.  17  903,  Gewinn  367  407.  — Kredit:  Vortrag  7959,  Betriebs- 
Kto  567  386,  Zs.  36  857,  verfall.  Div.  300.  Sa.  M.  612  502. 

Kurs:  Aktien  Ende  1886—92:  174,  161,  169.40,  179.30,  186,  190,  198%;  seit  1893  nicht 
mehr  gehandelt;  — Genussscheine  1894 — 1906:  M.  900,  1211,  1282,  1240,  1164,  1000,  758, 
790,  801,  1000,  1000,  1018,  1005  per  Stück.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  Aktien  1886/87—1896/97:  8%,  8%,  9,  972,  10,  10,  10,  10,  10,  10,  13%.  — 
Genussscheine  1886/87 — 1906/1907 : 3%,  3.72,4,  4%,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  8,  127-2,  lU/a,  97*,  10,  10, 10, 
10,  10,  10,  10%  = M.  60.  gej  (Jen  Aktien  sind  die  ersten  372%  steuerfrei,  bei  den  Genuss- 
scheinen ebenso.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Rud.  Mertens.  Prokurist:  Friedr.  Auer. 

Aufsichtsrat:  (4 — 5)  Vors.  Emil  Heymann,  Stellv.  Justizrat  Dr.  Ad.  Halle,  Komm. -Rat 
Ph.  Freudenberg,  Dr.  Martin  Cohn. 

Zahlstelle:  Berlin,  Unter  den  Linden  11:  Meyer  Cohn.  * 
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Berlin-Neuroder  Kunstanstalten,Actiengesellschaft  in  Berlin 

Centralbureau  der  fusionierten  Betriebe  und  deren  Musterlager  in  Berlin  W., 
Koethenerstr.  28/29  I.  Et.  Fabriken  in  Brandenburg  a.  H.,  Dresden, 

Neu  rode  (Schl  es.)  und  Braunau  (Böhmen),  auch  Filiale  in  Wien. 

Gegründet:  4./1.  1888;  eingetr.  4./4.  1888.  Letzte  Statutänd.  14./11. 1901,  21./4.  u.  15./11. 1906. 
Die  Firma  lautete  bis  15./10.  1900  „Neuroder  Kunstanstalten,  A.-G.,  vorm.  Treutier,  Conrad 
<Sc  Taube“.  Die  Übernahme  der  Fabriken  der  früheren  Firma  Treutier,  Conrad  & Taube  nebst 
Vorräten,  Aussenständen  etc.  erfolgte  ab  13./6.  1887  für  M.  1 090  207  gegen  M.  90  207  Hypoth. 
und  Buchschulden,  M.  2000  in  bar  und  M.  998  000  in  Aktien. 

Zweck:  Erwerb,  Herstellung  u.  Vertrieb  von  Gegenständen  des  Kunstverlags,  des  Kunst- 
druckes, der  Luxuspapierfabrikation,  der  Papierfärberei,  der  Papierwäsche  und  sonst.  Papier- 
fabrikate, des  Reklame-  u.  Plakatwesens,  von  Kartonnagen  aller  Art  und  ähnl.  oder  gleichen 
oder  ähnl.  Zwecken  dienender  Erzeugnisse.  Die  Ges.  fertigt  in  der  Hauptsache  Buntdruck- 
Artikel  für  Reklame  und  gewerbliche  Zwecke,  sowie  Gratulationskarten  und  Ansichtspost- 
karten — letztere  auch  in  photogr.  Ausführung  — an.  Die  Fabriken  in  Neurode  u.  Braunau 
arbeiten  gegenwärtig  mit  3 Papierfärbmasch.,  7 Kalandern  und  Satiniermasch.,  26  Hand- 
und  Dampfprägewerken,  40  chromo-lithograph.  Schnellpressen,  2 Buchdruckpressen,  22  Hand- 
pressen, 40  Hilfsmaschinen  etc.  Ca.  900  Arb.  u.  Arbeiterinnen.  Areal  der  Grundstücke  16  ha  04  a 
24  qm.  1888/89  Errichtung  einer  Zweigniederlassung  in  Braunau  (Böhmen)  auf  eigenem  Grund- 
stück; die  Ges.  ist  daselbst  für  Österreich  koncessioniert.  Die  G.-V.  v.  15./10. 1900  beschloss  unter 
Erhöhung  des  A.-K.  bis  um  M.  1 300  000  (siehe  unten)  Vereinigung  der  Ges.  mit  der  Ber- 
liner Kunstdruck-  und  Verlagsanstalt  vorm.  A.  & C.  Kaufmann  (A.-K.  M.  1 600  000, 
Div.  1895  — 99:  71,/2,  0,  4,  472,  472%)  ab  l./l.  1900  durch  Übertragung  des  Vermögens 
letztgenannter  A.-G.  unter  Ausschluss  der  Liquid,  an  die  Neuroder  Kunstanstalten  gegen 
Gewährung  von  Aktien  derselben,  und  zwar  erhielten  die  Aktionäre  von  Kaufmann  für 
5 Aktien  unter  Zuzahlung  von  je  M.  250  je  drei  neue  Neuroder  Aktien  oder  für  2 Aktien 
ohne  Zuzahlung  eine  Neuroder  Aktie;  in  beiden  Fällen  mit  Div.-Recht  ab  1./7.  1900.  Der 
Umtausch  hatte  bis  spät.  15./5.  1901  zu  erfolgen.  Die  bare  Zuzahlung  ging  auf  1245  Kauf- 
mann-Aktien ein,  gegen  welche  747  neue  Neuroder  Aktien  gewährt  wurden;  eine  Aktie 
ä M.  1000  wurde  angekauft  und  für  354  Kaufmann- Aktien  wurden  177  neue  Neuroder  Aktien 
ausgefolgt.  Als  Fusionsvaluta  waren  also  den  Aktionären  von  Kaufmann  zus.  924  neue  Neu- 
roder Aktien  ä M.  1000  zu  gewähren.  Die  Durchführung  der  Fusions-Transaktion  hat  einen 
buclnnässigen  Gewinn  von  M.  806  546  exkl.  des  Agios  der  neu  ausgegeb.  M.  376  000  Aktien 
(s.  unter  Kapital)  ergeben,  welcher  mit  M.  84  077  zur  Deckung  der  dabei  entstandenen  Unk., 
soweit  solche  nicht  aus  dem  Agio  bestritten  sind,  mit  M.  690  534  zu  Abschreib,  u.  M.  31  934 
zur  Bildung  eines  R.-F.  II  verwandt  worden  ist.  Die  Ges.  Kaufmann  ist  lt.  handelsger.  Ein- 
tragung v.  22./6.  1901  erloschen. — Aus  der  Vereinigung  mit  der  Kaufmann  - Ges.  resultiert 
neben  der  dadurch  geschaffenen  Vergrösserung  des  Betriebes,  sodass  u.  a.  insges.  60  Schnell- 
pressen, 15  Dampf  - Balanciers  und  52  Prägepressen  thätig  sind,  auch  die  Beteiligung  der 
Neuroder  Kunstanstalten  an  der  Schlesischen  Spitzenpapierfabrik  Fingerhut  & Co.,  G.  m.  b.  H. 
in  Breslau  und  an  der  Patent-Kartonnagen-Fabrik,  G.  m.  b.  H.  in  Berlin.  Die  Beteilig,  bei 
Fingerhut  erbrachte  an  Div.  für  1901 — 1905:  4,  6,  6,  2,  0%,  die  bei  der  Berliner  Ges.  1901/02 
bis  1905/06:  8V2,  121//2,  1272,  3,  0%  Div.;  beide  Beteil.  1906/07  bis  auf  M.  1 abgeschrieben  (s.  unten). 
1902  Ankauf  der  Commandit-Ges.  Photograph.  Schnelldruck-IndustrieElsner  & Latta  in  Dresden  für 
M.  85  000,  wobei  Passiven  nicht  mit  übernommen  wurden.  Dieses  Unternehmen  befasst  sich  mit  der 
Herstell,  photograph.  Reproduktionen  für  Massenzwecke  in  künstlerischer  Ausführung;  die 
Abt.  Dresden  steht  nur  noch  mit  M.  3 zu  Buche,  abgesehen  von  den  Anschaff,  für  1905/06 
mit  M.  18  621.  Das  Ergebnis  des  Geschäftsjahres  1904/1905  war  wider  Erwarten  ungünstig, 
weil  nur  der  Brandenburger  Betrieb  mit  ansehnlichem  Nutzen,  die  Neuroder  Abteilung  aber 
mit  kleinem  u.  die  Dresdner  mit  grossem  Verlust  gearbeitet  hat.  Im  Interesse  der  Kon- 
solidierung des  Unternehmens  wurde  von  der  Verteilung  einer  Div.  für  1904/1905  abgesehen 
und  M.  50  000  dem  Spez.-R.-F.  überwiesen.  Auch  die  Beteiligungen  weisen  für  1905  ein  ge- 
ringeres Erträgnis  auf.  Wegen  Sanierung  der  Ges.  s.  bei  Kap. 

Kapital:  Bis  1906:  M.  2 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000,  erhöht 
lt.  G.-V.  v.  20./10.  1888  um  M.  200  000.  Die  G.-V.  v.  15./10.  1900  beschloss  zwecks  Verein, 
der  Ges.  mit  der  Kunstdruck -Anstalt  Kaufmann  in  Berlin  (s.  oben)  weitere  Erhöhung  bis 
zum  Höchstbetrage  von  M.  1 300  000  (also  bis  auf  M.  2 500  000)  in  1300  neuen,  ab  1./7.  1900 
div.-ber.  Aktien  ä M.  1000;  hiervon  dienten  M.  924  000  zur  Ausführung  der  Fusion  mit  der 
Berliner  Kunstdruck-  und  Verlagsanstalt  vorm.  A.  & C.  Kaufmann  in  der  oben  angegebenen 
Weise,  während  die  restlichen  von  einem  Konsortium  zu  109 °/o  gegen  ein  Pauschale  von 
M.  28  000  für  Provis.  und  Einführungsspesen  fest  übernommenen  M.  376  000  den  alten 
Aktionären  der  Berlin-Neuroder  Ges.  einschl.  den  durch  die  Fusion  hinzugetretenen  neuen 
Aktionären  6:1  bis  15./7.  1901  zu  109%  zuzügl.  4%  St.-Zs.  ab  1./7.  1900  angeboten  wurden 
Die  ausserord.  G.-V.  v.  21./4.  1906  beschloss  Herabsetzung  des  A.-K.  von  M.  2 500  000  auf 
M.  1 250  000  durch  Zus.leg.  der  Aktien  2:1  (Frist  25./8.) , ferner  beschloss  die  G.-V.  vom 
gleichen  Tage  Erhöhung  wieder  auf  M.  2 500000  durch  Ausgabe  von  1250  Vorzugsaktien 
ä M.  1000  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1906;  die  Besitzer  der  zus.gelegten  St.-Aktien  hatten  das 
Recht,  auf  je  eine  zus.gelegte  St.-Aktie  eine  Vorz.- Aktie  zu  102%  zuzügl.  M.  20  Stempel  zu 
beziehen  u.  gleichzeitig  die  zus.gelegten  St.-Aktien  in  eine  Vorz. -Aktie  umwandeln  zu  lassen 
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(Frist  21./5.  1906).  Soweit  das  Bezugsrecht  auf  Vorz. -Aktien  nicht  ausgeübt  wurde,  waren 
diese  Vorz.  - Aktien  zu  einem  den  Nennwort  nicht  untersteigenden  Kurse  zuzügl.  M.  20 
Stempel  u.  4°/0  Stückzinsen  auszugeben.  Ks  wurden  emittiert  M.  878  000  in  Vorz. -Aktien 
und  ausserdem  878  Vorz. -Aktien  durch  Umwandlung  von  878  St.-Aktien  bezogen,  sodass 
das  A.-K.  am  30./ D 1906  M.  2 128  000  in  1756  Vorz.-  u.  378  St.-Aktien  bestand.  Die  G.-V. 
v.  15./12.  1906  beschloss  das  A.-K.  von  M.  2 128  000  auf  M.  2 000  000  herabzusetzen  in  der 
Weise,  dass  von  den  372  St.-Aktien  6 Stück  zu  59.50 °/o  zurückgekauft  und  restliche  366 
Stück  3:2  zu  244  Vorz. -Aktien  zus. gelegt  werden.  (Frist  30./4.  1907).  Nach  Durchführung 
dieser  Transaktion  besteht  das  A.-K-  aus  M.  2 000  000  in  2000  als  Vorz. -Aktien  bezeichneten 
St.-Aktien.  Durch  die  Ausgabe  von  Vorz. -Aktien  gelang  es  der  Verwaltung  die  per  30./6.  1905 
mit  M.  723  900  ausgewiesenen  Kredit,  abzustossen  u.  dadurch  eine  erhebliche  Ersparung  an 
Zinsen  herbeizuführen.  Der  durch  die  Zus.legung  des  A.-K.  sich  ergebende  Buchgewinn 
von  M.  1 209  963,  wozu  noch  ein  Saldo  von  M.  5675,  sowie  aus  dem  R.-F.  M.  97  660  traten,  also 
zus.  M.  1 313  298,  wurden  mit  M.  1 216  460  zu  Abschreib,  auf  Masch..  Lithographien,  Beteil., 
Waren  etc.  verwendet,  restliche  M.  45  000  dem  Delkr.-Kto  u.  M.  51  838  der  Sanierungs-Res. 
zugeführt.  Von  dem  durch  die  Umwandlung  von  M.  366  000  Aktien  in  M.  244  000  Vorz.- 
Aktien  abzüglich  reservierter  Unk.  von  M.  7001  entstandenen  Buchgewinn  von  M.  114  999 
sind  M.  79  999  auf  Beteil.-Konto,  welches  demnach  nur  noch  mit  einer  Mark  zu  Buche  steht, 
abgeschrieben  worden,  während  die  restlichen  M.  35  000  einem  neugebildeten  R.-F.  I zuge- 
führt wurden. 

Hypotheken:  M.  250  000  auf  der  Brandenburger  Anlage,  verzinsl.  M.  80  000  zu  474  u. 
M.  15  000  zu  474%,  M.  155  000  zu  43/4°/0  (diese  II.  Hypoth.  zum  1./7.  1907  gekündigt).  Die 
Neuroder  Grundstücke  sind  schuldenfrei.  Auf  Braunau  werden  K 50  000  zu  4 %%  Per  1./7. 
1907  zur  I.  Stelle  aufgenommen;  Amort.  jährl.  M.  2000. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbjahr  in  Berlin, 

Neurode  oder  Brandenburg.  Stimmrecht:  1 Vorz. -Aktie  = 5 St. 

Gewinn -Verteilung : 5%  z.  R.-F.,  bis  9%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Angestellte, 
4%Div.,  v.  Rest  15%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  aber  zus.  M.  10000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach 
G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  126  782,  Gebäude  547  483,  Masch., 
Utensil,  u.  Inventar  254  317,  Lithographien  1,  Stempel  u.  Schnitte  1,  Steine  199  378, 
Malereien  u.  Reproduktionsrechte  1,  Patente  u.  Musterschutzkto  1,  Fuhrwerk  1,  Feuer- 
wehrausrüstung 1,  Rohmaterialien  96  534,  Waren  403  311,  Kassa  24  023,  Debit.  649  180 r 
Bankguth.  130  707,  Wechsel  52  492,  Beteilig. - Kto  80  000,  Effekten  5950,  Abteil.  Dresden: 
Photograph.  Betriebs -Einricht.-Kto  18  622,  Vorlagen  1,  Negativplatten  1.  — Passiva:  Vorz.- 
Aktien  1 756  000,  St.-Aktien  372  000,  Hypoth.  250  000,  Delkr.-Kto  45  000,  alte  Div.  615,  Arb.- 
Unterst.-F.  12  500,  do.  Zs.  1223,  Steuern-Res.  1000,  Kredit.  90  780,  ‘ Sanierungs-Kto  51  838, 
R.-F.  7835.  Sa.  M.  2 588  791. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  98  858,  Gehälter  132  368,  Reparat.  11  864, 
Kranken-  u.  Invalidenversich.  10  947,  Unfall  do.  3975,  Steuern  10  899,  Grundstücks-  u. 
Gebäude-Unk.  910,  Fuhrwerks -Unk.  520,  Zs.  34  544,  Abschreib.  182  274,  Extra-Abschreib. 
1 313  298.  Delkr.-Kto  45  000,  Sanierungs-Kto  51  838.  — Kredit:  Vortrag  10  371,  General- 
Ertrag  482  467,  Sanierung  1 209  963,  Übertrag  v.  R.-F.  97  660.  Sa.  M.  1 800  462. 

Kurs  Ende  1888—1905:  155,50,  150,  136.50,  72,  69.25,  74.25,  92.60,  104.90,  112,  119.25,  135, 
129.25,  122.50,  95,  100.25,  90.50,  88.10,66.30%.  Aufgel.  7./12.  1889  durch  C.W.  Schnoeckel  jun. 
zu  132.50%.  Lieferbar  sind  seitFebr.  1902  alle  2500  Stücke.  Notiert  in  Berlin  u.  seit  Mai  1902 
auch  in  Breslau;  seit  22-/5.  1906  franko  Zs.  Die  als  Vorz. -Aktien  bezeichneten  St.-Aktien 
wurden  22./4.  1907  zum  ersten  Kurse  von  87.10%  eingeführt.  Behufs  Lieferbarkeit  an  der 
Börse  sind  die  die  Nr.  1 — 878  und  1757 — 2000  tragenden  Vorz. -Aktien  in  neue  Aktienur- 
kunden umzutauschen. 

Dividenden  1887/88—1905/1906:  8,  1Ö1/*,  121/2,  0,  5,  51/*,  572,  ö1/*,  6,  71/»,  9,  8%,  8%, 
7,  6,  3,  372,  0,  0%.  (Der  Brandenburger  Betrieb  umfasst  1900/1901  18  Monate  Zeit.)  Div.-Zahl. 
spät,  am  2-/1-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dagobert  Budwig,  Berlin. 

Prokuristen:  Balthasar  Wunsch,  Wien;  Adolf  Sello,  Adolf  Gross,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Eisenbahn-Dir.  a.  D.  Reichstags- Abg.  Karl  Schräder,  Rechts- 
anwalt Dr.  P.  Baumann,  Bankier  Rob.  Gumpert,  Bankier  A.  Ephraim,  Berlin:  Stadtrat 
O.  Hitschfeld,  Neurode. 

Zahlstellen:  Berlin:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Bank  f.  Hand.  u.  Ind.,  Deutsche  Bank;  Breslau: 
Schles.  Bankverein,  Breslauer  Disconto-Bank.  * 


Neue  Photographische  Gesellschaft  A.-GL  zu  Steglitz  bei  Berlin 

mit  Zweigniederlassung  in  Hamburg. 

Gegründet:  5-/8-  1899  mit  Wirkung  ab  l./l.  1899;  eingetr.  8-/9.  1899.  Letzte  Statutänd. 
5-/5.  1900,  12-/5.  1902,  26./11.  1904,  29./4.  1905  u.  11./4.  1906.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900. 

Die  A.-G.  übernahm  als  Einlage  der  Neuen  Photographischen  Gesellschaft  m.  b.  H.  deren 
Geschäft  im  Aktivwert  von  M.  990  674,  ferner  die  Passiven  in  Höhe  von  M.  390674  und  ge- 
währte zur  Ausgleichung  600  Aktien  ä M.  1000;  von  A.  Schwarz  wurden  Patente  u.  Patent- 
anwartschaften gegen  Gewährung  von  50  Aktien  ä M.  1000  übernommen. 
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Zweck:  Herstellung  von  Papier  und  photogr.  Artikeln  oder  Handel  in  diesen  Artikeln, 
Herstellung  u.  Verwertung  aller  Art  von  Maschinen,  die  zur  Fabrikation  solcher  Artikel 
bestimmt  sind;  Erwerbung  und  Ausbeutung  von  Patenten,  welche  in  den  Geschäftszweig  der 
Ges.  einschlagen,  sowie  der  Betrieb  aller  Hilfsgeschäfte,  welche  für  die  Erreichung  der  vor- 
stehend bezeichneten  Zwecke  dienlich  sein  können.  1903  Erwerb  der  Erfindung  „Katatypie“. 
Ausstellungsraum  in  Berlin,  Leipzigerstr.  131 ; seit  1904  Atelier  f.  farbige  Photographien 
Leipzigerstr.  121. 

1899  erwarb  die  Ges.  für  M.  37  809  von  der  früheren  Automatic  Photograph  Cp.  Ltd.  zu 
New  York  die  derselben  für  die  Verein.  Staaten  von  Nordamerika  u.  Canada  erteilt  gewesenen 
Patente,  welche  sich  auf  das  Verfahren  der  Berl.  Ges.  beziehen.  Sämtl.  Patente,  die  alten  sowohl 
wie  die  neuen,  sind  bis  auf  M.  1 abgeschrieben.  Das  Effektenkto  (Ende  1906  insgesamt  M.  302  199) 
setzt  sich  zus.  aus  £ 10820  seit  1-/7- 1904  gleichber.  Shares  (Div.  1905  u.  1906:  12,  12%)  der  1898 
zur  Verwertung  der  Patente  in  England  mit  £ 30000  gegründ.  Rotary  Photographie  Comp.  Ltd. 
in  London,  Lire  175  000  der  mit  Lire  600  000  Kapital  ins  Leben  gerufenen  A.-G.  „Compagnia 
Rotografica“  in  Mailand  (Div.  1903/04 — 1905/06 : 5,  0,  5%);  die  Ges.  vertreibt  in  Italien  die 
Produkte  der  deutschen  Firma;  ferner  aus  $ 50  000  preferred  und  $ 54  300  common  Shares 
der  1904  in  eine  selbständige  A.-G.  mit  $ 300  000  Kapital  umgewandelten  New  Yorker 
Niederlage  der  Ges.  (Rotograph  Comp.,  Div.  1905/06:  5%).  1906  kommanditarische  Beteilig, 

mit  K 80000  an  der  neugegründ.  Ges.  Photobrom  in  Wien  (Div.  1905/06:  8%);  feiner  mit 
frs.  75000  bei  dem  Photographie- Verlag  Wehrli  A.-G.  in  Kilchberg  b.  Zürich,  sowie  mit 
frs.  50000  bei  „La  Rotographie  Beige“  in  Brüssel  u.  bei  der  Deutschen  Raster-Ges.  m.  b.  H. 
mit  M.  17  000. 

Nach  Hinzuerwerbung  von  1ha  93  a 48  qm  1903  für  M.  308  946  hat  das  Areal  der  Ges.  jetzt 
3 ha  35  a 35  qm  Umfang,  wovon  8437  qm  bebaut  sind;  1906  Aufführung  eines  weiteren  An- 
baues. Die  G.-V.  v.  29./4.  1905  beschloss  Ankauf  der  Rohpapierfabrik  von  F.  W.  Ebbinghaus  in 
Letmathe  mit  Wirkung  ab  1./4.  1905,  deren  Kaufpreis  durch  358  neue  Aktien  Begleichung 
gefunden  hat.  Grösse  der  Grundstücke  der  Letmather  Fabrik  84  377  qm,  wovon  7051  qm 
bebaut  sind.  In  Letmathe  werden  hauptsächlich  photographische  Papiere  u.  Schreibpapiere 
hergestellt;  zum  Vertrieb  letzterer  ist  eine  G.  m.  b.  H.  gegründet,  deren  M.  20  000  St.- Anteile  im 
Besitz  der  Steglitzer  Ges.  sind.  Zur  Wahrung  der  Wassergerechtigkeit  der  Letmather  Fabrik 
hat  die  Ges.  ein  9278  qm  grosses,  dem  Vorbesitzer  Ebbinghaus  gehöriges  Grundstück  mit 
Wohnhaus  für  M.  70  000  in  Hypoth.  miterworben.  Lt.  G.-V.  v.  11./4.  1906  Ankauf  der 
seit  Jahren  bestehenden  Fabrik  photograph.  Papiere  von  Rieh.  Schwickert  in  Freiburg  i.  B. 
mit  Wirkung  ab  l./l.  1906.  Das  Unternehmen  wurde  zu  diesem  Zwecke  in  eine  Ges.  m.  b.  H. 
mit  M.  1 000  000  St.-Kap.  umgewandelt,  wovon  die  Neue  Phot.  Ges.  M.  5000  übernahm,  die 
restl.  M.  995  000  St. -Anteile  wurden  dann  am  15.  5.  1906  von  Rieh.  Schwickert  erworben; 
der  Kaufpreis  wurde  gedeckt  mit  M.  550  000  in  550  neuen,  ab  l./l.  1906  div.-ber.  Aktien  u. 
mit  M.  445  000  bar.  Sämtliche  St.-Anteile  der  Firma  Rieh.  Schwickert  G.  m.  b.  H.,  Freiburg 
(Div.  1906:  11%)  befinden  sich  also  jetzt  i.  d.  Händen  der  Neuen  Photogr.  Ges. 

Umsatz  in  Steglitz  1899—1906:  M.  940  000,  1 270  000,  1 810  000,  2 500  000,  3 330  000,  4 000  000, 
5 000  000,  ?.  Die  Ges.  beschäftigt  in  sämtl.  Betrieben  z.  Z.  ca.  1280  Beamte  u.  Arb.  Der 
Kostenwert  der  Aktiven  inkl.  Anschaffung  von  1899 — 1906  betrug  M.  6 108  756  bei  M.  1 956  798 
Abschreib.,  somit  Buchwert  Ende  1906  M.  4 151  778. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1000  000,  erhöht  zwecks 
Erweiterung  der  Anlagen  (s.  oben)  lt.  G.-V.  v.  5./5.  1900  um  M.  500  000  in  500  Aktien,  über- 
nommen von  einem  Konsort.  zu  110%,  angeboten  den  Aktionären  2 : 1 vom  5. — 18./7.  1900 
zu  115%.  Diese  Aktien  sind  seit  September  1900  vollgezahlt  und  seit  l./l.  1901  voll 
div.-ber.;  für  1900  erhielten  sie  4%  Div.  Pro  rata  der  Einzahlung.  Die  G.-V.  v.  12./5.  1902 
beschloss  zwecks  Stärkung  der  Betriebsmittel  der  Ges.  und  Abstossung  von  M.  38  000 
Hypoth. -Schulden  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  500  000  in  500  Aktien  ä M.  1000,  über- 
nommen von  einem  Konsortium  zu  110%?  angeboten  den  Aktionären  26./5. — 10./6.  1902  zu 
115%’  einzuzahlen  65%  bei  der  Anmeldung,  50%  zum  1./10.  1902.  Diese  Aktien  erhielten 
pro  1902  4%  p.  r.  t.,  sie  sind  ab  l./l.  1903  voll  div.-ber.  Die  G.-V.  v.  26./11.  1904  erhöhte 
zur  Vornahme  von  Erweiterungsbauten  u.  Stärkung  der  Betriebsmittel  das  A.-K.  ferner  um 
M.  600  000  in  600  Aktien  mit  Div.-Recht  ab  l./l.  1905  pro  rata  der  Einzahl.,  übernommen 
von  einem  Konsort.  zu  132.50%, "angeboten  den  Aktionären  3 : 1 v.  10. — 27./12.  1904  zu  135%; 
einzuzahlen  sofort  50%  und  das  Agio;  restl.  50%  noch  nicht  eingefordert.  Weitere  Erhöhung 
des  A.-K.  lt.  G.-V.  v.  29./4.  1905  um  M.  400  000  in  400  Aktien,  für  das  Geschäftsjahr  1905 
mit  7/s  desjenigen  Betrages  div.-ber.,  welcher  für  die  2000  Aktien  Nr.  1 — 2000  zur  Aus- 
schüttung gelangen  wird,  für  das  Geschäftsjahr  1906  und  folgende  gleichber.  Von  1905  er  Ern., 
für  die  das  Bezugsrecht  der  Aktionäre  ausgeschlossen  war,  dienten  M.  358  000  zu  pari  zum 
Erwerb  der  Papierfabrik  F.  W.  Ebbinghaus  in  Letmathe  (s.  oben),  restl.  M.  42  000  wurden  zu 
197.80%  gegen  bar  begeben.  Agio  mit  M.  41  426  in  den  R.-F.  Zwecks  Ankauf  der  Fabrik 
photographischer  Papiere  von  Rieh.  Schwickert  in  Freiburg  i.  B.  Stärkung  der  Betriebsmittel 
u.  Tilgung  des  Bankkredits  erhöhte  die  G.-V.  v.  1 1./4.  1906  das  A.-K.  auf  M.  4 000  000  durch 
Ausgabe  von  1000  neuen  ab  l./l.  1906  div.-ber.  Aktien,  von  denen  M.  450000  von  einem 
Konsortium  zu  135%  übernommen  und  den  Aktionären  6 : 1 vom  5. — 19./5.  1906  zu  137.50% 
plus  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1906  u.  %o%o  Schlussscheinstempel  zum  Bezüge  angeboten  wurden. 

Hypothek. -Anleihe:  M.  1 500  000  in  4‘/2%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  11./4.  1906, 
rückzahlbar  zu  102%,  Stücke  ä M.  1000  auf  Namen  der  Deutschen  Treuhand-Ges.  Zs.  1.  4. 
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u.  1-/10.  Tilg.  lt.  Plan  innerhalb  25  Jahren  ab  1911  durch  jährl.  Auslos.  oder  durch  Ankauf 
im  Januar  auf  1./4.  Verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  ab  1./4.  1911  zulässig.  Die  Anleihe 
ist  auf  den  Steglitzer  Grundstücken  nebst  Zubehör  an  1.  Stelle  eingetragen  u.  dient  zur 
Tilg,  der  Hypoth.  auf  dem  Steglitzer  Grundstücke,  zur  Rückzahl,  von  Bankvorschüssen  u. 
zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  (F.).  Kurs  Ende 
1906:  In  Berlin:  102°/0-  Tu  Frankf.  a.  M.:  102°/o.  Zulassung  in  Berlin  erfolgte  im  Juni 
1906;  erster  Kurs  101.50%-  In  Frankf.  a.  M.  im  Juli  1906  zu  102.50%  eingeführt. 

Hypothek:  M.  620  000  auf  die  neu  erworbene  Rohpapierfabrik  in  Letmathe,  davon 
M.  120  000  zu  5%,  M.  470  000  zu  4 %%• 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Spät.  Juni.  .Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F..  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.,  etwaige 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  Gen. -Dir.  A.  Schwarz  bezieht 
bis  1912  eine  Tant.  von  15%,  die  event.  auch  seinen  Rechtsnachfolgern  zusteht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Fabrikanlagen:  Grundstücke  Steglitz  u.  Letmathe  494  422, 
Gebäude  do.  2 165  546,  Mobil.  183  572,  Masch.,  Kraft-,  Beleucht.-,  Dampf  heiz.-  u.  Wasserleit.- 
Anlagen  1 246  375,  Apparate  28  800,  Buchdruckerei  19  055,  Brunnen  Letmathe  14  000,  Wasser- 
kraft Letmathe  1,  Kasino-Utensil.  2,  Feuerwehr- Ausrüst.  2,  Vorlagen,  Reprodukt.-Rechte  u. 
Negative  1,  Patente  2,  Kassa  40  489,  Wechsel  73  753,  Effekten  302199,  Beteilig.  1 134  659,  Hyp. 
130000,  Debit.  1245908,  Avale  278  793,  Rohmaterial.  458399,  Waren  1064250.  — Passiva: 
A.-K.  4 000000,  R.-F.  500  157,  Spec.-R.-F.  200  000,  Anleihe  1500000,  do.  Zs.-Kto  16  965,  Hvp. 
620  000,  Kredit.  985  738,  Avale  278  793,  Delkr.-Kto  50  000  (Rückl.  26  972),  alte  Div.  120,  z.  Ver- 
suchs-F.  35  000,  Div.  400  000,  Tant.  156  536,  Grat.,  Arb.-Wohlf.  z.  gemeinnütz.  Zwecken  50000, 
Vortrag  86  921.  Sa.  M.  8 880  232. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  856  134,  Agio,  Diskont,  Zs.  u.  Steuern 
138  132,  Licenzen,  Provis.  u.  Reisespesen  212  953,  Anleihe-Zs.  50  625,  Disagio  36  860,  Abschreib. 
384  215,  Reingewinn  755  430. . — Kredit:  Vortrag  51  542,  Eingänge  aus  Effekten  u.  Beteilig. 
165  533,  Hypoth.-Zs.  1887,  Betriebsgewinn  2 215  387.  Sa.  M.  2 434  350. 

Kurs  Ende  1902—1906:  In  Berlin:  138.25,  190.50,  200.75,  203.50  183.90%.  (Die  Nr.  2601 
bis  3000  Ende  1905:  201%.)  — In  Frankf.  a.  M.:  138,  191,  199,  203,  185.50%.  (Die  Nr.  2601 
bis  3000  Ende  1905:202%-)  Zugelassen  sind  bis  jetzt  die  Nr.  1 — 4000,  davon  M.  1000000  zur 
Zeichn.  aufgelegt  bei  den  Zahlst.  11./6.  1902  zu  133%. 

Dividenden  1899 — 1906: 10,10,10,10,10,12,12,10%-  Diel900emitt.  M.  500  000  Aktien  erhielten 
für  1900  nur  4%  pro  rata  ihrer  Einzahl.,  ebenso  die  1902  ausgegeb.  M.  5p0000  nur  4%  für  1902 
n.  die  1905  ausgegeb.  M.  400000_für  1905  12%  p.  r.  der  Einzahl,  (s.  oben).  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Arth.  Schwarz;  Direktoren:  Herrn.  Stein,  E.  Brinkmann,  Dr.  jur. 
Erich  Kleinschmidt. 

Prokuristen:  H.  Siede,  G.  Gans,  P.  Lewinsohn,  H.  Jacob,  E.  Vogel,  Steglitz;  stellv.  Dir. 
Gust.  Gans,  Letmathe;  Prokurist:  H.  Wolter,  E.  Ebbinghaus,  Letmathe;  Geschäftsführer: 
A.  Block,  P.  Viau,  Hamburg. 

Aufsiclitsrat:  (3 — 9)  Vors.  Fritz  Buckardt,  Stellv.  Paul  Böhme,  Lorenz  Zuckermandel. 
Berlin;  Justizrat  Dr.  Jac.  Liebmann,  Dr.  Karl  Sulzbach,  Otto  Höchberg,  Frankf.  a.  M. ; Willi. 
Ebbinghaus,,  Letmathe. 

Zahlstellen:  Berlin:  C.  Schlesinger -Trier  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Sulzbach.  * 


Hermann  Schott,  Aktiengesellschaft  zu  Rheydt. 

Gegründet:  5-/7-  1899;  eiiigetr.  1./8.  1899. 

Zweck:  Betrieb  einer  chromolithograph.  Kunstdruckerei  u.  aller  damit  zus.hängenden 
Geschäfte,  insbes.  Erwerb  u.  Fortführung  der  unter  der  Firma  „Hermann  Schott  G.  m.  b.  H.“ 
zu  Rheydt  betriebenen  Chromodruckerei  u.  Prägeanstalt,  bei  der  Gründung  der  A.-G.  zum 
Reinwerte  von  M.  3 000  000  übernommen.  Die  Ges.  befasst  sich  mit  der  Fabrikation  u.  dem 
Verlag  feiner  chromolithograph.  Arbeiten  aller  Art;  Specialität:  Herstell,  von  Artikeln  zur 
Ausstatt,  von  Cigarren.  Die  Fabrik  beschäftigt  ca.  500  Arbeiter  u.  hat  etwa  200  Masch.  u. 
Hilfsmasch.  in  Betrieb.  Der  Grundbesitz  umfasst  ca.  12  700  qm,  davon  6624  qm  bebaute 
Fläche.  Die  Gebäude  bestehen  in  2 dreistöckigen  Fabrikgebäuden  nebst  einem  grossen  Fabrik- 
Shed-Bau;  ausserdem  verschiedene  Wohnhäuser  vorhanden. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000. 

Anleihe:  M.  600  000  in  4 %%  Oblig.,  rückzahlb.  zu  103%,  Stücke  ä M.  1000  auf  den  Namen 
der  Nationalb.  f.  Deutschi.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1905  bis  1935  jährl.  ca.  M.  20  000  durch 
Verl,  im  Sept.  auf  1./7.;  verstärkte  Tilg,  bis  1./7.  1909  ausgeschlossen.  Sicherheit:  I.  Hypoth. 
Noch  in  Umlauf  Ende  1906 : M.  560  000.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  30  J.  (F.) 
Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  in  Berlin  Ende  1905—1906:  101.60,  102.25%-  Eingeführt  M.  560  000 
am  15./7.  1905.  Erster  Kurs  20./7.  1905:  102%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst.,  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  396  000,  Gebäude  556  945,  Masch.  363  642. 
elektr.  Lichtanlage  22  306,  Mobil,  u.  Utensil.  69  892,  Lithographiesteine  u.  Metallplatten  248  449, 
Orig. -Lithographien,  Entwürfe  u.  Prägedessins  1 080  000,  Kassa  8218,  Wechsel  43  403,  Effekten 
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t>6  955,  Bankguth.  475  074,  Debit.  380  943,  Versieh.  15  632,  Waren  441  194.  — Passiva:  A.-K. 
3 000  000,  Oblig.  560  000,  do.  Zs.-Kto  9450,  R.-F.  99  735  (Rückl.  16  744),  Stiftung  Paul  u.  Emil 
Schütt  55550,  Kredit.  123  316,  Div.  270000,  do.alte  60,  Tant.  39  627,  Vortrag  10919.  Sa.M.4 168658. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib,  auf  Masch.  etc.  59  280,  do.  auf  Lithographie- 
steine, Lithographien,  Entwürfe  etc.  151  439,  Beleucht,  u.  Kohlen  21  793,  Provis.  u.  Reisespesen 
91  057,  Handl.-Unk.  131291,  Reparat.  16  293,  Steuern  22  585,  Zs.-Kto-Saldo  12  402,  Verluste 
1575,  Gewinn  337  290.  Kredit:  Vortrag  2408,  Fabrikat.-Kto  842  603.  Sa.  M.  845  012. 

Kurs  Ende  1905  1906:  100.50,  108%.  Zugelassen  sämtl.  Aktien,  davon  M.  1 250  000' von 

den  Zahlst.  zur  Zeichnung  aufgel.  1 5-/7.  1905  zu  110%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1905. 
Erster  Kurs  20./7.  1905:  111.25%. 

Dividenden  1899—1906:  9,  9,  7 1/2,  6,  5,  6,  6,  9%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Jos.  Keller.  Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Rentner  Paul  Schott,  Brüssel; 

Stellv.  Komm. -Rat  Th.  Croon,  M.-Gladbach;  Gen.-Konsul  Komm.-Rat  Aug.  Freih.  von  der 
Heydt,  Elberfeld;  Bank-Dir.  Jul.  Stern,  Berlin.  Prokuristen:  Emil  Stahl,  Herrn.  König. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschland;  Elberfeld:  von  der 
Heydt-Kersten  & Söhne.  

Vereinigte  Kunst- Institute,  Act.- Ges.,  vorm.  Otto  Troitzsch 

in  Kerlin-Scliöneberg-,  Feurigstrasse  65. 

Gegründet:  4./7.  1899  mit  Nachtrag  v.  28./7.  bezw.  21./8.  1899;  eingetr.  30./8.  1899.  Letzte 
Statutänd.  27.Z2.  1901  u.  24. /3.  1904.  Die  Firma  Otto  Troitzsch  wurde  1867  als  lithogr.  Anstalt 
begründet  u.  ihr  1883  von  der  Dir.  der  Königl.  Nationalgallerie  die  Reproduktion  der  Kunst- 
schätze dieser  Sammlung  übertragen.  Um  diese  Vervielfältig,  dem  Publikum  zuzuführen, 
wurde  der  „Verlag  der  Vereinig,  der  Kunstfreunde  für  amtliche  Publikationen  der  Königl. 
Nationalgallerie“  errichtet.  Später  ging  der  Verlag  zur  Reproduktion  hervorragender  anderer 
Gemälde  über  und  wurde  die  Firma  in  „Verlag  der  Vereinig,  der  Kunstfreunde“  geändert. 
Neben  diesem  Kunstverlage  betrieb  Troitzsch  unter  der  Firma  „Königl.  Hofkunstinstitut  Otto 
Troitzsch“  ein  2.  Unternehmen,  welches  ebenfalls  färb.  Reproduktionen  von  Gemälden,  ferner 
Plakate,  Prämienblätter  etc.  herstellte  u.  seine  Erzeugnisse  kaufm.  vertrieb.  Die  Leitung  dieser 
Abteilung  führte  Ludwig  Reiche,  seit  1884  Teilhaber  der  Firma.  Aus  der  Vereinig,  beider 
Unternehmen  ist  die  A.-G.  hervorgegangen.  Dieselbe  übernahm  die  Mauerstr.  63/65  betriebenen 
Geschäfte  nach  der  Bilanz  v.  l./l.  1899  zum  Werte  von  zus.  M.  790  000  einschl.  aller  Rechte 
und  Pflichten  aus  dem  Vertrage  mit  der  Gen. -Verwalt,  der  Königl.  Museen  zu  Berlin  v. 
7. — 22-/4.  1897,  ohne  dass  hierfür  eine  Vergüt,  gewährt  ist,  ferner  das  Grundstück  Mark- 
grafenstr.  57  in  Berlin.  Für  diese  Einlagen  wurden  Ad.  Otto  Troitzsch  700  u.  Ludwig  Reiche 
200  Aktien  ä M.  1000  gewährt. 

Zweck : Erwerb  u.  Fortbetrieb  der  in  Berlin  unter  der  Firma  Otto  Troitzsch  u.  Verlag 
der  Vereinigung  der  Kunstfreunde  für  amtliche  Publikationen  der  Königl.  National-Gallerie 
Ad.  0.  Troitzsch  bestehenden  Kunstverlagsinstitute  soAvie  aller  mit  der  Herstellung,  dem 
Verlage  u.  Vertriebe  von  Druck-  u.  Kunstdruckerzeugnissen  zus.hängenden  Geschäfte.  Die 
Ges.  besitzt  das  Grundstück  Markgrafenstr.  57  in  Berlin.  1901  wurde  in  Schöneberg,  Feurigstr. 
ein  1328  qm  grosses  Grundstück  erworben  behufs  Errichtung  einer  neuen  Druckerei.  Be- 
schäftigt werden  10  Schnellpressen,  8 Hilfsmaschinen  und  15  Handpressen,  ein  Personal  von 
ca.  140  Personen.  Der  Maschinenbetrieb  ist  vollständig  elektr.  eingerichtet.  Jahresumsatz 
ca.  M.  1 250000. 

Kapital:  M.  1 210  000  in  1210  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1000000,  erhöht  behufs  An- 
kaufs des  Grundstückes  Feurigstr.  lt.  G.-V.  v.  27. /2.  1901  um  M.  100  000  in  100  ab  l./l.  1901 
div.-ber.  Aktien,  bezogen  von  den  Aktionären  zu  102%  u*  zwecks  Rückzahlung  der  II.  Hypoth. 
auf  Grundstück  Markgrafenstr.  57  lt.  G.-V.  v.  24-/3-  1904  um  M.  110  000  (auf  M.  1 210  000)  in 
llOneuen,  ab  l./l.  1904  div.-ber.  Aktien,  angeb  oten  den  Aktionären  10:1  v.  18. — 28./4. 1904  zu  180%. 
Agio  mit  M.  80  940  in  den  R.-F. 

Hypotheken:  M.  200  000  zu  33/4%  verzinst.,  auf  Grundstück  Markgrafenstr.  57,  unkündb. 
bis  1.  4.  1915;  ferner  M.  240  000  auf  dem  Schöneberger  Grundstück  (Vers ich. -Wert  M.  289  000), 
verzinsl.  zu  4% %,  unkündbar  bis  Ende  1911. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Semester.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R*-F.  (erfüllt),  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  6%  Tant. 
an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  auch  zu  Sonderrücklagen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Häuser  794  167,  Grundstücke  113  411,  Masch.  u.  Utensil. 
44  972,  Waren  222  932,  Rahmen  76  028,  Lithographien  u.  Verlagsrechte  141  241,  Photogravüre- 
platten, Scheiben  u.  Negative  22  376,  Lithographiesteine  69  781,  Gemälde  29  416,  Material,  u. 
Papier  35  548,  Kassa  5291,  Wechsel  20  335,  Debit.  311  664,  Bankguth.  289  694,  Effekten  1000, 
Künstlerlithographien  1.  — Passiva:  A.-K.  1 210  000,  Hypoth.  440  000,  R.-F.  141  272, 
Kredit.  49  740,  Delkr.-Kto  40  000  (Rückl.  10  000),  z.  Ad.  Otto  Troitzscli-Stiftung  2000,  Grat. 
4000.  Div.  242  000,  Tant.  an  Vorst.  19  574,  do.  an  A.-R.  14  681,  Vortrag  14  594.  Sa.  M.  2 177  862. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verluste  2225,  Sorten  4,  Abschreib.  154  622,  Gewinn 
306849.  — Kredit:  Vortrag  13  763,  Waren  445019,  Zs.  4919.  Sa.  M.  463  702. 

Kurs  Ende  1903 — 1906:  258.25,  278,  300,  278:50%.  Zugel.  seit  Mai  sämtl.  M.  1 210000;  zur 
Zeichnung  aufgelegt  M.  250  000  bei  der  Zahlst.  7./4.  1903  zu  201.50%  zuzügl.  4%  Stück-Zs. 
ab  l./l.  1903;  erster  Kurs  16./4.  1903:  218%.  Notiert  in  Berlin. 
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Dividenden  1891)  190(1:  18.  19,  18,  18,  18,  18.  18,  20%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Geh.  Komm. -Kat  Otto  Troitzsch,  Ludwig  Reiche.  Ersterer  ist,  falls  er  seine  Ein- 
stellung niederlegt,  verpflichtet,  die  künstlerische  Oberleitung  der  Ges.  noch  10  Jahre  bei- 
zubehalten.  Prokuristen:  Carl  Maschmeier,  Otto  Drewes,  Rud.  Raube,  S.  Poper,  F.  Sonnenfeld. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Ad.  Schwabacher,  Heinr.  Lühnenschloss,  Prof.  Arthur  Kampf, 
Herrin.  Kretzschmar,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  C.  H.  Kretzschmar.  * 

Vereinigte  Stralsunder  Spielkarten-Fabriken, 

Akt.-Ges.  in  Stralsund  mit  Arbeitsstätten  in  Halle  a.  S.  u.  Altenburg,  S.-A. 
Gegründet:  6.  10.  1872.  Letzte  Statutänd.  3.  12.  1901,  3./12.  1902  u.  3. ,12.  1906.  Ausser  den 
früheren,  für  M.  1 110  000  übern omm.,  Fabriken  L.  v.  d.  Osten,  L.  Heidborn  und  F.  We- 
generin  Stralsund,  die  1889  umgebaut  wurden,  besitzt  die  Ges.  seit  1.  April  1888  auch 
das  für  M.  91  882  erworbene  Etabliss.  von  W.  Falkenberg  & Co.,  gleichfalls  in  Stralsund, 
seit  1.  April  1894  die  für  M.  231  628  gekaufte  Fabrik  von  Ludwig  & Schmidt  in  Halle  a.  S. 
und  seit  30.  Juni  1897  auch  die  Altenburger  (S.-A.)  Spielkartenfabrik  von  Schneider  6c  Co., 
die  nach  Abzug  der  Kreditoren  für  M.  365  195.63  erworben  wurde.  1902  ging  auch  die 
Sutorsche  Spielkartenfabrik  in  Naumburg  in  Besitz  der  Stralsunder  Ges.  über.  1902  An- 
kauf des  bislang  ermieteten  Grundstückes  der  Abtlg.  Halle  a.  S.  für  M.  90  825  , 1905 
Übernahme  der  Masch.,  Vorräte  etc.  der  zur  Auflös.  gelangten  Spielkartenfabrik  von  Jul. 
Booch  in  Werdau. 

Zweck:  Fabrikation  von  Spielkarten,  sowie  Betrieb  aller  zu  der  Spielkartenfabrikation  in 
Beziehung  stehenden  Geschäfte.  Gesamtumsatz  1896/97 — 1905/06:  M.  1278  009,1  624  388, 
1 603  245.  1 597  351,  1 595  899,  1 628  903.  1 671  281,  1 697  536,  1 736  573.  1 887  189. 

Kapital:  M.  1 400  000  in  1500  Aktien  Lit.  A (Nr.  1—1500)  ä Thlr.  200  = M.  600,  2 Aktien 
Lit.  A (Nr.  1916  u.  1917)  ä M.  1000,  415  Aktien  Lit.  A (Nr.  1501—1915)  ä M.  1200. 
Sämtliche  Aktien  sind  gleichberechtigt. 

Urspr.  M.  900  000  in  St.-Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600,  wurden  1884 — 88  M.  882  000 
St.-Aktien  durch  Zuzählung  von  25%  ohne  Erhöhung  des  Nennwertes  in  5%  St.-Prior.- 
Aktien  Lit.  A umgewandelt  und  1889  noch  200  St.-Prior.-Aktien  ä M.  1200  teilweise  mit 
Aufgeld  begeben.  Bis  zum  4.  Dez.  1897  gab  es  dann  M.  1 140  000  in  30  St.-Aktien 
Lit.  B,  1470  St.-Prior.-Aktien  Lit.  A ä M.  600  u.  200  solchen  ä M.  1200.  Die  G.-V.  vom 
4.  Dez.  1897  hat  die  restlichen  M.  18  000  St.-Aktien  Lit.  B den  St.-Prior.-Aktien  Lit.  A 
gleichgestellt,  also  ein  einheitliches  A.-K.  von  M.  1 140  000  geschaffen.  Ferner  lt.  G.-V.-B. 
vom  4.  Dez.  1897  noch  215  Aktien  zu  M.  1200  und  2 zu  M.  1000,  zusammen  M.  260  000, 
div.-ber.  ab  1.  Juli  1897;  davon  bezogen  die  ersten  Zeichner  infolge  Aufforderung  im 
R.-A.  vom  24.  Dez.  1897:  M.  40  800  zu  pari;  Rest  begeben  an  Richard  Schreib,  Berlin  zu 
105%  und  5%  Stückzinsen  vom  1.  Juli  1897;  von  diesem  1200  auf  7200  den  Aktionären 
1.  bis  10.  Febr.  1898  angeboten  zu  110%  ebenso  und  Schlussscheinstempel. 

Für  die  im  Jahre  1872  ausgegebenen  Aktien  ä Thlr.  200,  welche  im  Laufe  der  Zeit 
sehr  schadhaft  geworden  sind,  ist  von  der  staatlichen  Behörde  die  Erlaubnis  erteilt,  sie 
in  neue  Stücke  abgabenfrei  umzutauschen  (bei  Rieh.  Schreib,  Berlin,  ab  27.  Jan.  1898). 
Es  werden  daher  den  Aktionären  für  sämtliche  alte  beschädigte  Aktien,  welche  gegen 
Quittung  bei  der  Anmeldestelle  verbleiben,  neue  Exemplare  nach  geschehener  Abstem- 
pelung zurückgegeben. 

Beziigsrechte:  Bei  Erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  und  jeweiligen  Aktionäre  Bezugs- 
rechte je  zur  Hälfte. 

Hypotheken:  M.  372  033  (Stand  ult.  Juni  1906),  davon  M.  65  000  auf  dem  1902  erworbenen 
Grundstücke  Halle  a.  S.  Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6. 

Gen.-Vers. : Spät.  Dez.  Stimmrecht:  Je  M.  100  Aktienbesitz  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen  etc.,  dann  vertragsm.  Tant. 
an  Dir.  u.  Beamte,  hierauf  bis  zu  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer 
festen  Vergütung  von  M.  8000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Seit  1879 
bis  1905  wurden  insgesamt  M.  1 429  754  abgeschrieben. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Etablissements  547  000,  Masch.  105  000,  Formen  u. 
Platten  10  000,  Utensil.  3000,  elektr.  Beleucht.-Anlage  4000,  fertige  u.  in  Arbeit  befindl.  Karten 
535  837,  Papier  85  434,  Farben  13364,  Feuerung  439,  Debit.  313  376,  Bankguth.  382  778,  Effekten 
194  877,  Kassa  8096,  Wechsel  3314,  Versieh.  1860,  Avale  175  000,  Zs.  u.  Miete  559.  — Passiva: 
A.-K.  1 400  000,  Hypoth.  372  033,  Hauptzollamt  Stralsund  105  735,  do.  Halle  27  747,  do.  Alten- 
burg 53  245,  R.-F.  121  041  (Rückl.  6233),  Kredit.  2994,  Fonds  f.  Wohlf.-Einricht.  10  299  (Rückl. 
4000),  Avale  175  000,  Div.  98  000,  Tant.  16  903,  Vortrag  217.  Sa.  M.  2 383  939. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Fabrik-Unk.  210  964,  Handl.-Unk.  179  100,  Feuerung 
20  298,  Hypoth. -Zs.  14  880,  Versieh.  8046,  Haus-Unk.  4130,  Skonto  u.  Zs.  10896,  Abschreib. 
76  659,  Reingewinn  125  354.  — Kredit:  Vortrag  688,  Karten  649  642.  Sa.  M.  650  330. 

Kurs:  Aktien  Lit.  A Ende  1891—1906:  91.50,  104,  105.25,  118,  124.70,  128.50,  133.25,  126.75, 
126.60,  122.25,  118,  118.50,  118,  127,  129.50,  129.40%.  Eingef.  16.  2.  1886  zu  72.50%.  Notiert  in 
Berlin. 

Dividenden  1886/87—1905/06:  Aktien  Lit.  A:  h1/^  6,  6V2,  6V2,  6%,  6%,  6%,  6%,  7,  7,  7, 
7,  7,  7,  6,  6,  6,  7,  7,  7%.  Zahlbar  meistens  im  Dez.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Verlags-  und  Kunst-Anstalten,  Druckereien. 


Direktion:  Karl  Heuser,  Stralsund;  Stellv.  Carl  Schneider,  Altenburg  S.-A.;  Emil  Schmidt, 
Halle  a.  S.  Prokuristen:  Willi.  Wohl  atz,  Herrn.  Mitzlaff,  Stralsund;  Herrn.  Jordan,  Alten- 
burg S.-A.  Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Rieh.  Schreib,  Stellv.  Bankier  Oskar  Heimann,  Berlin; 
Rieh.  Booeh,  Dresden. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank.  * 


Leipziger  Buchbinderei-Actiengesellschaft 

vorm.  Gustav  Fritzsche  in  Leipzig-R.,  Crusiusstrasse  4/6. 

Gegründet:  14./4.  1896.  Hervorgegangen  aus  der  am  4./3.  1864  gegründeten  früheren 
Firma  Gust.  Fritzsche,  K.  S.  Hofbuchbinder.  Statutänd.  27./10.  1900,  25./10.  1905  u.  5./3.  1907. 

Zweck:  Betrieb  einer  Grossbuchbinderei,  Einbanddeckentabrik  u.  Verlagsbuchhandlung; 
seit  1903  Fabrikation  von  Rollfilmpackungen  für  die  Amateurphotographie  nach  patent.  Ver- 
fahren, für  welches  die  Ges.  für  eine  Reihe  von  Jahren  die  Licenz  erworben  hat.  Die  Filiale 
Berlin  ist  1903  in  die  ehemalige  Filiale  der  Ver.  Dampfbuchbindereien  Baumbach  & Co. 
G.  m.  b.  H.  in  Berlin  aufgegangen,  am  7./9.  1903  aber  mit  den  Ver.  Dampf buchbindereien 
Baumbach  & Co.,  G.  m.  b.  H.  in  Leipzig  samt  allen  Vorräten  etc.  aber  ohne  Debit,  u.  Kredit, 
wieder  für  M.  772  772  in  Besitz  der  Leipz.  Buchbinderei-A.-G.  gekommen;  dieser  Betrag  hatte 
sich  durch  Nachlässe  u.  Barzahl,  bis  1./6.  1906  auf  M.  252  778  verringert.  — Umsatz  1895/96 
bis  1905/1906:  M.  900000,  920000,  965000,  1 290000,  1003309,  1265787,  1607491,  1 232  400, 
1 879  227,  1 866  625,  ?.  Arbeiterzahl  ca.  500. 

Die  Gebäude  in  Leipzig  bedecken  ca.  2000  qm  des  ca.  2650  qm  grossen  Fabrikgrund- 
stückes und  bestehen  aus  einem  sechsstöckigen,  massiven,  im  Jahre  1894  erbauten  Haupt- 
gebäude, den  Stallungsgebäuden  und  dem  Maschinenhaus  mit  2 Dampfmasch.  von  zus.  150  HP. 
nebst  3 Dampfkesseln;  das  Wohngebäude  Breitkopfstr.  3 ist  1905  mit  kleinem  Nutzen  verkauft. 

Das  Geschäftsjahr  1903/1904  nahm  trotz  des  höheren  Umsatzes  einen  für  die  Ges.  un- 
günstigen Verlauf.  Vor  allem  hat  die  Rollfilmabteilung  grössere  Opfer  erfordert  und  die 
Erwerbung  der  Vereinigten  Dampf  buchbindereien  Baumbach  & Co.  hat  nicht  den  vorteil- 
haften Einfluss  auf  das  Ergebnis  gehabt,  als  man  gehofft  hatte.  Wegen  der  Ubernahmewerte 
von  Baumbach  & Co.  entstanden  zwischen  den  Vorst.- Mitgl.  Fritzsche  und  Baumbach  er- 
hebliche Meinungsverschiedenheiten,  die  schliesslich  persönlich  wurden  und  zum  Austritt 
Fritzsches  führten.  In  einer  ausserord.  G.-V.  v.  18./6.  1904  wurde  eine  Revis. -Kommiss,  ein- 
gesetzt, die  in  der  ordentl.  G.-V.  v.  5./10.  1904  Bericht  erstattete.  Die  Partei  Fritzsches  siegte, 
ein  neuer  A.-R.  wurde  gewählt,  die  Fritzsche  wieder  in  den  Vorst,  berief.  Baumbach  schied  aus. 
Die  Unterbilanz  aus  1904  von  M.  488  537  verminderte  sich  durch  Heranziehung  des  R.-F. 
(M.  101  076)  und  den  Reingewinn  1905  (M.  118  603)  auf  M.  268  858  u.  verschwand  durch  den 
Buchgewinn  aus  der  am  25./10. 1905  beschlossenen  Kapitalherabsetzung  ganz.  Hohe  Zinsen- 
last, Vereinfachung  der  Einbände,  Buchbinderstreik  etc.  Hessen  1905/06  einen  Gewinn  nicht 
erscheinen;  der  resultierende  Verlust  von  M.  43  305  wurde  vorgetragen.  Wegen  Sanierung 
s.  bei  Kap. 

Kapital:  Bis  1907 : M.  832  000  in  832  abgest.  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000,  Erhöh,  lt. 
G.-V.  v.  22./8.  1898  um  M.  250  000  in  250  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./6.  1898  angeb.  den  Aktionären 
1. — 10./10.  1898  zu  125%.  Die  G.-V.  v.  25./10.  1905  beschloss,  das  A.-K.  in  der  Weise  um 
M.  418  000  auf  M.  832  000  herabzusetzen,  dass  je  3 Aktien  zu  2 zus.gelegt  werden  (Frist 
bis  3./2.  1906)  u.  die  Spitze  von  2 Aktien  der  Ges.  von  einem  Aktionär  zur  Vernichtung 
unentgeltlich  zur  Verfüg,  gestellt  wird.  Der  durch  die  Zus.legung  erzielte  Buchgewinn  dient 
mit  M.  268  858  zur  Beseitigung  obengenannten  Verlustes  per  31./5.  1905,  mit  M.  101  076  zur 
Wiederherstellung  des  früheren  R.-F.  u.  mit  M.  48066  zu  Abschreib,  oder  Rückstellungen. 
14  nicht  eingereichte  Aktien  wurden  für  kraftlos  erklärt.  Gleichzeitig  wurde  beschlossen, 
das  A.-K.  nach  erfolgter  Durchführung  des  Herabsetzungsbeschlusses  wieder  um  M.  418  000 
durch  Ausgabe  von  418  Aktien  auf  den  früheren  Betrag  von  M.  1 250  000  zu  erhöhen,  doch 
wurde  dieser  Beschluss  nicht  durchgeführt,  auch  scheiterte  1906  (G.-V.  v.  31./8.)  der  Plan,  die 
Deutsche  Buch-  u.  Kunstdruckerei,  G.  m.  b.  H.  in  Zossen  zu  übernehmen,  unter  gleichzeitiger 
Erhöhung  des  A.-K.  von  M.  832  000  auf  M.  2 000  000.  Behufs  Sanierung  bezw.  Beschaffung 
neuer  Betriebsmittel  wurden  in  der  a.o.  G.-V.  v.  5./3.  1907  folg.  Beschlüsse  gefasst.  Danach 
soll  das  A.-K.  2 : 1 von  M.  832  000  auf  M.  431  000,  zus.gelegt  werden  (Frist  25.  4.  1907)  mit 
der  Einschränkung,  dass  die  Zus.legung  gegenüber  den  Aktionären  nicht  stattfindet,  die  bis 
25. /4.  1907  auf  ihre  Aktie  eine  Barzahlung  von  50%  gleich  M.  500,  zuzüglich  6%  ^s- 
1./12.  1906  leisten,  wofür  dem  betreffenden  Aktionär  ein  Genussschein  ausgestellt  wird 
(Frist  25.  4.  1907).  Ferner  soll  die  Erhöhung  des  A.-K.  durch  Ausgabe  von  M.  600  000  Vorz.- 
Aktien  zu  pari  zuzüglich  2%  Stempelkosten  u.  4%  Stück-Zs.  ab  1./12.  1906  erfolgen.  Von 
den  Vorz. -Aktien,  die  am  Gewinn  ab  1./12.  1906  teilnehmen,  werden  je  M.  200  000  von  der 
Allg.  Deutschen  Credit-Anstalt  in  Leipzig  u.  der  Credit-  u.  Spar-Bank  in  Leipzig  in  Anrechnung 
auf  ihre  Forder.,  u.  zwar  zu  pari  zuzügl.  Stempelkosten  übernommen,  die  restl.  M.  200  000  von 
einem  Konsort.  Das  Bezugsrecht  der  Aktionäre  wird  ausgeschloss.  Schliesslich  sollen  den- 
jenigen Aktionären  Vorzugsrechte  verliehen  werden,  auf  deren  zus.gelegte  Aktien  bis  25. /4. 1907 
die  obenerwähnte  Barzahl,  von  50%  gleich  M.  500  geleistet  wird.  Nach  der  6%  Vorrechts- Di v. 
der  Vorz. -Aktien  sollen  künftighin  die  Genusssch.  bis  zu  je  M.  30  Div.,  danach  die  St.- Aktien 
bis  zu  4%  erhalten,  während  der  Restgewinn  nach  10%  Tant.  an  A.-R.  und  bis  15%  an  den 
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Vorstand  unter  allen  Aktionären  gleiclunässig  verteilt  wird.  Die  Genussscheine  sollen  mit 
je  M.  500  verlost  werden  können. 

Hypotheken;  M.  270  000  erststellig  auf  dem  Leipziger  Grundstücke. 

Geschäftsjahr:  1./6*. — 31./5.  Gen. -Vers.:  Bis  Sept.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Bis  1906:  5°/0  zum  R.-F.,  vom  verbleib.  Überschuss  4°/0  Div.,  vom 
noch  verfügbaren  Betrag  bis  1 0 °/0  Tant.  an  A.-li.  (mind.  M.  2000),  bis  1 5 °/0  Tant.  an  Vorst., 
Grat,  an  Beamte  etc.,  restliche  7 5 °/0  als  Super-Di v. 

Bilanz  am  31.  Mai  1906:  Aktiva:  Areal  u.  Gebäude  661  930,  Masch.  u.  elektr.  Anlage 
289  590,  Platten-  u.  Schriften-Stammkto  78  700,  Inventar  33  761,  Fabrikat.-Kto  524  981,  Beteil. - 
Kto  7095,  Debit.  423  217,  Material.  190065,  Kassa  2005,  Wechsel  70  604,  Modellei,  Klischees 
und  Honorare  1;  Berliner  Filiale  277  121,  Photographische  Abteilung  123  279,  Interimskto 
2347,  Verlust  43  305.  — Passiva:  A.-K.  832  000,  Hypoth.  270  000,  R.-F.  101  076,  Debit.-Res. 
49  374,  Bankkto:  Accepte  458  000,  lauf.  Rechnung  440  551,  Kredit,  a)  Lieferanten  etc.  324  225, 
b)  Restkaufsumme  an  V.  D.  Baumbach  & Co.  252  778.  Sa.  M.  2 728  006. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Fabrikations-Unk. : Leipzig  310  555,  do.  Berlin 
84  822,  Agio,  Diskont  und  Zs.  100  334,  Abschreib.  72  843.  — Kredit:  Betriebsgewinn  der 
Buchbinderei  Leipzig  414  577,  do.  Berlin  71  382,  do.  d.  Photogr.  Abteilg.  Leipzig  39  290,  do. 
Berlin  71  382,  Verlust  43  305.  Sa.  M.  568  556. 

Kurs:  In  Leipzig  Ende  1897 — 1905:  164,  154.10,  146.  — , — , — , 86.50,  47,  62.75%)  eingef. 
Sept.  1897  zu  160%.  — In  Berlin  Ende  1899—1905:  144.75, 109.50,  — , — , 86.50,  47.50,  63%.  Auf- 
gelegt M.  600000  am  17./11.  1899  zu  146%,  erster  Kurs  am  21./11.  1899:  146.50%.  Notierung 
eingestellt  am  15./2.  1906. 

Dividenden  1895/96—1905/1906:  10,  10,  10,  10,  7,  0,  6,  0,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  3 J.  (F.) 

Direktion:  K.  S.  Kommissionsrat  Hugo  Fritzsche. 

Prokuristen:  A.  Schumann,  A.  Rummel,  Leipzig. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Louis  Kröhl,  Stellv.  Rieh.  Zimmermann,  Georg  Kohl,  Ing.  Job. 
A.  Opitz,  Leipzig;  Paul  Schopper,  Chemnitz.  Zahlstelle:  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anst.  * 
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Actien- Gesellschaft  für  Bürsten -Industrie 

vormals  C.  H.  Roegner,  Striegau  u.  D.  J.  Dukas,  Freiburg  i.  Br. 

Sitz  in  Striegau  i.  Schlesien. 

Gegründet:  7./9.  1893  mit  Ergänz,  v.  21./10.  1893;  eingetr.  25./10.  1893.  Letzte  Statutänd. 
9./11.  1899  bezw.  17./11.  1900.  Die  unter  Zweck  bezeichneten  Fabrikanwesen  gingen  s.  Z.  für 
zus.  M.  1 560  069  in  Besitz  der  A.-G.  über. 

Zweck:  Fabrikation  von  Bürsten,  Pinseln  u.  verwandten  Artikeln  und  deren  Verwert., 
speciell  Übernahme  u.  Erweiterung  der  bisher  von  der  Firma  C.  H.  Roegner,  Striegau,  be- 
triebenen mech.  u.  der  von  der  Firma  D.  J.  Dukas  in  Freiburg  i.  Br.  daselbst  betriebenen 
Bürstenfabrik.  Die  Fabrikation  in  Freiburg  i.  Br.,  woselbst  sich  bis  März  1894  eine  Zweig- 
niederlass. befand,  wurde  aufgehoben  u.  das  dortige  Etabliss.  verkauft.  1898  wurde  die 
Borstenzurichterei  von  J.  Rathmann  in  Neusalz  a.  0.  erworben,  welches  Geschäft  selbständig 
als  Ges.  m.  b.  H.  mit  M.  100  000  Kap.  (sämtl.  Stammanteile  sind  im  Besitz  der  Striegauer 
Ges.)  weitergeführt  wird.  Mai  1900  wurde  das  Sägewerk  in  Cisna  (Galizien)  mit  5 Voll- 
gattern bis  Ende  Okt.  1913  gegen  einmalige  Zahlung  von  K 100  000  gepachtet,  um  von  dort 
die  nötigen  Hölzer  in  geschnittenem  Zustande  zu  beziehen.  Nov.  1901  Weiterverpachtung 
eines  Teiles  der  Anlagen  bis  zum  Ablauf  des  Pachtvertrages  gegen  K 6000  Jahrespacht. 
Grösse  des  Grundbesitzes  der  Ges.  in  Striegau  ca.  45  000  qm  (Buchwert  M.  435  498,  Brand- 
kasse M.  304  050).  Grösse  des  Grundbesitzes  in  Neusalz  6070  qm  (Brandkasse  M.  150  261).  In 
Striegau  werden  600 — 700,  in  Neusalz  200 — 250,  in  Cisna  50 — 200  Arbeiter  beschäftigt. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 100  000,  erhöht  zwecks  Neu- 
anschaffungen u.  zur  Abstossung  einer  Hypoth.  lt.  G.-V.  v.  26./10.  1895  um  M.  150  000  u.  zur 
Verstärk,  der  Betriebsmittel  u.  Erweiterung  der  Fabrikanlage  in  Neusalz  lt.  G.-V.  v.  17./11. 
1900  bezw.  Beschl.  des  A.-R.  v.  7./10.  1902  um  M.  250  000  in  250  ab  1./7.  1902  div.-ber.  Aktien, 
übernommen  vom  Bankhaus  G.  von  Pachalys  Enkel  in  Breslau  zu  110%  unter  Vergüt,  von 
1%  Provis.,  angeboten  den  Aktionären  5 : 1 v.  1. — 11./12.  1902  u.  22. — 27./1.  1903  zu  115% 
zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1./7.  1902.  Agio  abzügl.  der  Em. -Kosten  sowie  der  durch  die  Ein- 
führung der  Aktien  an  den  Börsen  entstandenen  Spesen  in  den  R.-F. 

Hypotheken:  M.  250  000  auf  Striegau,  zu  4%  verzinst.,  halbj.  kündbar. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.,  event.  Sonderrückl.,  bis  10%  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Immobil.  489  529,  Masch.  324  724,  elektr.  Anlage  14  364, 
Wasseranlage  9122,  Werkzeug  u.  Utensil.  10  900,  Mobilien  6469,  Pferde  u.  Wagen  2577, 
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Patente  1.  mechan.  Werkstatt  27  840,  Rohstoffe  u.  Material.  393  865,  fertige  u.  halbfert.  Waren 
148  808,  Konsignat.-Musterkto  5631,  Bankguth.  351  842,  Dampfsäge  Cisna:  Kapitalkto  68  000, 
Forder.  in  lauf.  Rechn.  107  452;  Borstenzurichterei  Neusalz  a.  O.:  Kapitalkto  100  000,  Forder. 
in  lauf.  Rechn.  171  939,  Spar-  u.  Bauverein  Striegau  3000,  angef.  Neubauten  23  376,  Wechsel 
23  878,  Kassa  9449,  vorausbez.  Feuerversich.  9484.  — Passiva:  A.-K.  1 500  000,  Hypoth. 
250000.  R.-F.  195000,  Delkr.-Kto  10000,  Rückl.  3000,  Kredit.  120957,  Beamten- Unterst. -F. 
3000,  R.-F.  II  25  000,  Grat.  u.  Wohlf.  10  000,  Div.  135  000,  do.  alte  360,  Vortrag  22  708. 
Sa.  M.  2 302259. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Assekuranz  u.  Steuern  30  758,  Betriebs-  u.  Grund- 
st ü cksu nte rh alt.  20826,  Handl. -Spesen  u.  Gehälter  111060,  Zs.,  Diskont,  Provis.,  Dubiose  43033, 
Rückstellungen  7000,  Abschreib.  56  592,  Gewinn  219  941.  — Kredit:  Vortrag  20  034,  Brutto- 
gewinn 469  179.  Sa.  M.  489  213. 

Kurs:  In  Breslau  Ende  1896—1906:  126,  135,  140,  132,  129.75,  114,  116,  117.50,  140,  148, 
146°/o.  Eingeführt  28./4.  1896,  Voranmeldekurs  125%.  — In  Berlin  Ende  1903 — 1906:  118, 
140.  150,  146.25%-  Zugelassen  Anfang  Febr.  1903;  erster  Kurs  11./2.  1903:  122.50%. 

Dividenden  1893/94-1905/1906:  6,  8,  8,  9,  9,  9,  9,  8,  8,  7,  8,  9,  9%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  D.  J.  Dukas,  Max  Dukas.  Prokurist:  Ing.  Karl  Rehse,  Striegau. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  G.  von  Wallenberg-Pachaly,  Breslau;  Stellv.  Dir.  Schwidtal,  Alt- 
wasser; Sanitätsrat  Dr.  Bial,  Striegau;  Bankier  S.  Dukas,  Basel;  Bankier  Jul.  Baer,  Zürich; 
Bankier  Hans  Schlesinger,  Berlin. 

Zahlstellen:  Striegau:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Abraham  Schlesinger;  Breslau:  G.  von 
Paclialy’s  Enkel.  * 


Ferdinand  Bendix  Söhne  Akt.- Ges.  für  Holzbearbeitung 

in  lAmclsberg  a.  W.,  mit  Zweigniederlassungen  in  Berlin  u.  Posen  (Wilda). 

Gegründet:  28./12.  1895.  Letzte  Statutänd.  28./9.  1899,  9-/9.  1902,  27./8.  1904  u.  14./8.  1905. 
Übernahmepreis  M.  998 000.  Gründung  s.  Jahrg.  1901/1902.  Zweck:  Betrieb  von  Holzbearbei- 
tungsfabriken, Handel  mit  rohen  und  bearbeiteten  Hölzern.  Die  Ges.  betreibt  die  Fabrikation 
von  Thüren,  Fenstern,  sowie  sonst.  Bautischlerarbeiten,  Kehlleisten,  Rolljalousien,  Bildhauer-  u. 
Drechslerarbeiten,  soweit  es  sich  hierbei  um  Massenartikel  handelt,  mit  Dampfbetrieb  in  ihren 
Etabliss.  in  Landsberg  a.  W.  und  Posen  (Wilda);  hier  auch  Herstellung  transportabler  Holz- 
bauten im  Barackenstyl.  Die  Stammfabrik  Landsberg  a.  W.  steht  auf  einem  Areal  von 
2,3320  ha.  Daselbst  sind  3 Dampfmaschinen  aufgestellt.  Es  sind  dort  ca.  230  Arbeiter  fast 
ausschliesslich,  soweit  die  Fabrikation  in  Betracht  kommt,  mit  Nachputzen  u.  Zusammen- 
schlagen der  auf  den  Maschinen  vorgearbeiteten  Hölzer  beschäftigt.  In  der  Tischlerei  wird 
fast  alles  maschinell  hergestellt.  Die  Ges.  sicherte  sich  1898/99  ein  wertvolles  Patent  (in 
der  Bilanz  Maries  Patentkto),  wodurch  profilierte  Leisten  in  bisher  nicht  gekannter  Schnellig- 
keit und  Vollkommenheit  mit  Schnitzereien  versehen  werden  können. 

1899  Erwerb  eines  3,9863  ha  grossen  Grundstückes  in  Wilda  bei  Posen  für  M.  109  384, 
auf  dem  mit  M.  362915  Kostenaufwand  eine  Neuanlage  errichtet  ist;  eine  grosse  Strassenfront 
von  dem  Wildaer  Besitz  ist  freigelassen  und  nicht  bebaut.  1906  Erwerb  eines  Grundstückes 
in  Wilda  für  M.  85  643  für  Arb. -Wohnungen.  Die  Fabrik  in  Königsberg  i.  Pr.  ist,  weil 
deren  Betrieb  verlustbringend,  1902  abgestossen  (s.  am  Schluss  von  Kapital).  Die  rheinischen 
Niederlagen  in  Frankf.  a.  M.  u-.  Düsseldorf  sind  1904  u.  1905  aufgelöst. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
21.  4. 1896  um  M.  250000,  begeben  zu  110%,  lt.  G.-V.  v.  1./3. 1898  um  M.  250000,  begeben  zu  120%, 
lt.  G.-V.  v.  17./12.  1898  um  M.  750  000,  begeben  an  ein  Konsortium  zu  120%,  vollbezahlt  seit 
30./10.  1899,  endlich  erhöht  lt.  G.-V.  v.  28-/9.  1900  um  M.  750  000  (auf  M.  3 000  000)  in  750  Aktien, 
div.-ber.  pro  1900/1901  für  1%  Mon.,  angeboten  den  Aktionären  20. — 31. /I.  1901  zu  107.50%- 
Die  G.-V . v.  9./9.  1902  beschloss,  das  Königsberger  Unternehmen  gegen  Einlieferung  von 
M.  1000000  Aktien  unter  Übernahme  von  Kreditoren  und  Gewährung  einer  Hypoth.  von 
M.  200  000  seitens  des  Käufers  (bisheriger  Dir.  G.  Bendix)  abzustossen.  Das  A.-K.  wurde 
somit  auf  M.  2 000  000  herabgesetzt. 

Hypotheken  (30./4.  1906):  M.  168  583,  davon  Landsberg:  M.  39  583  zu  4%,  amort.  jährl. 
mit  1%  u.  ersp.  Zs.;  Posen:  M.  60  000  zu  4x/2%,  10  Jahre  unkündbar  u.  M.  69  000  zu  4%% 
auf  Hausgrundstück  Willamowitzerstr.  15. 

Geschäftsjahr:  1./5. — 30./4.  Gen. -Vers.:  Spät.  Sept.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  bes.  Rückl.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  dann4%Div., 
vom  Übrigen  5%  Tant.  an  A.-R.  (neben  einer  festen  jährl.  Vergüt,  von  M.  6000),  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  April  1906:  Aktiva:  Grundstück  Landsberg  126  990,  Gebäude  etc.  do. 
155  600,  Anlage  in  Düsseldorf  80  000,  Grundstück  Posen  163  314,  Hausgrundstück  85  643,  Ge- 
bäude-, Geleis-,  Brunnen  u.  Leitungsanlage  do.  442  199,  Masch.  u.  elektr.  Beleucht.-Anlngen 
278  800,  Werkzeug  u.  Utensil.  35  001,  Pferde  u.  Wagen  5400,  Rohmaterial  452  528,  fert.  u. 
halbfert.  Fabrikate  558  446,  Betriebsmaterial.  13  345,  Maries  Patent  6000,  Debit.  398  478,  Asse- 
kuranz 3000,  Kassa,  Wechsel  u.  Wertp.  150  485,  Hypoth.  200  000.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000, 
R.-F.  72  649  (Rückl.  6261),  Spec.-R.-F.  85  000  (Rückl.  10  000),  Hypoth.  168  583,  Kredit.  678  514, 
Arb.-Pens.-F.  7400,  Debit.-R.-F.  25  000,  Div.  100  000,  do.  alte  290,  Tant.  an  Vorst.  8173,  do.  an 
A.-R.  1040,  Vortrag  8582.  Sa.  M.  3 155  233. 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  225  698,  Zs.,  Dekorte  u.  Provis.  63  847. 
Steuern  2149,  Arb. -Wohlfahrt  18  859,  Abschreib.  89  652,  Dubiose  55  525,  Gewinn  134  057. 
Kredit:  Vortrag  8818,  Betriebsgewinn  580  770.  Sa.  M.  589  589. 

Kurs  Ende  1896  1906:  139.25,  136.50,  137.50.  132,  114.50,  89,  75,  77.50,  79.25,  95,  101  %,. 
Eingeführt  27. '6.  1896  zu  132%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895/96—1905/1906:  9,  9,  9,  9,  9,  4,  0,  0,  1,  3,  5%  (auf  M.  750000  neue  Aktien 
entfielen  pro  1900/1901  4°/0  für  l1/»  Mon.  = M.  3750).  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Franz  Bendix,  Berlin.  Prokuristen:  Isidor  Katz,  Hugo  Zeitz,  Berlin. 
Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Yors.  Rieh.  Dylirenfurth  i.  F.  S.  L.  Landsberger,  Berlin;  Stellv.  Emil 
Frankel,  Landsberg  a.  W. ; Dir.  Carl  Meyer,  Berlin. 

Zahlstellen : Berlin  und  Breslau : S.  L.  Landsberger.  m * 


Berliner  Holz -Comptoir  in  Berlin -Cliarlottenburg, 

Kurfürstendamm  52,  mit  Filiale  in  Danzig. 

Gegründet:  1857  als  Kommandit-Ges.  auf  Aktien:  seit  12.  3.  1872  Akt.-Ges.  Letzte 
Statutänd.  L/5.  1901  u.  11,4.  1907. 

Zweck:  Übernahme  des  Geschäfts  der  Kommandit-Ges.  Berliner  Holz-Comptoir,  hauptsächl. 
bestehend  im  Betrieb  eines  Holz-  u.  Holzindustriegeschäftes  im  In-  u.  Auslande,  insonderheit 
Erwerb  von  Forstgütern,  von  geschlossenen  Forsten  u.  von  Forstparzellen  zur  Bewirtschaftung 
derselben  u.  zum  Vertrieb  der  Hölzer,  event.  unter  Anlage  von  Schneidemühlen  u.  Stapelplätzen 
an  geeigneten  Orten.  Die  Wirksamkeit  der  Ges.  kann  sich  auch  auf  andere  kaufmännische  u. 
industr.  Geschäfte,  auch  auf  Holzlombardgeschäfte  u.  auf  Erwerb  von  Grundstücken,  sowie 
auf  Ausführung  von  Bauten  erstrecken.  Die  Gesellschaft  besitzt  das  Holzsägewerk  Oderberg, 
sowie  ausgedehnte  Güter-  u.  Forstkomplexe  im  In-  u.  Auslande.  Ein  Teil  der  Besitzungen 
der  Gesellschaft  in  Schweden  ist  1903  verkauft,  ferner  1905  ein  Teilgut,  sowie  1906 
der  restliche  Güterbesitz  mit  M.  14  000  Gewinn.  1901  Erwerb  der  Holzbearbeitungsfabrik. 
Dampfsäge-  u.  Fourniermessereiwerke  einschl.  aller  Vorräte  an  Rohmaterial,  fertigen  u. 
halbiert.  Waren  der  Firma  C.  R.  Meyer  in  Berlin  samt  Grundstücken,  gelegen  Cüstriner- 
platz  9 und  Koppenstr.  17.  1904  Ankauf  eines  Terrains  in  Lichtenberg  zur  Errichtung 

eines  Lagerplatzes;  zu  diesem  Grundstück  wurden  1905/06  noch  4 angrenzende  Parzellen 
hinzuerworben,  Grösse  des  Areals  jetzt  ca.  5 ha.  Verkauft  wurden  1905  bezw.  1906  die 
Imprägnieranst.  Hanekenfähr  u.  Memel,  sowie  das  Hausgrundstück  Hardenbergstr.  29,  letzteres 
mit  M.  154  900  Gewinn,  wovon  M.  100  000  einem  Delkr.-F.  zugeführt  wurden.  Die  Ges.  ist  seit 
1906  an  der  W.  Höttger  Imprägnierungsanstalt  A.-G.  in  Charlottenburg  mit  Aktienbesitz 
beteiligt  (Div.  1906:  9°/0). 

Kapital:  M.  6 000  000  in  8187  Aktien  (Nr.  bis  10  000)  ä Thlr.  200  ==  M.  600  (Em.  von  1872) 
905  Aktien  (Nr.  10  001—10  905)  ä M.  1200  u.  1 Aktie  (Nr.  10  906)  ä M.  1800  (Em.  von  1889).  Urspr. 
M.  6 000  000,  zurückgekauft  1877  M.  750000,  1879  M.  238200,  1880  M.  12  000,  1881  M.  87  600, 
sodass  1881  verblieben  M.  4 912  200;  wieder  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  11./5.  1889  um  M.  1 087  800  in 
905  Aktien  ä M.  1200  u.  1 Aktie  ä M.  1800,  angeboten  den  Aktionären  zu  110%,  anderweitig 
nicht  bezogene  M.  183  000  zu  115%.  In  der  ausserord.  G.-Y.  v.  8-/11 . 1899  wurde  das  Be- 
zugsrecht wieder  aufgenommen. 

Hypotheken:  M.  1 950  500  (Stand  am  31./12.  1906). 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Bis  15-/5.  Stimmrecht:  M.  600  Aktienbesitz  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.Jist  erfüllt),  Rückl.  z.  Versieh. -F.,  2%  z-  Pens.  u.  Unterst.-F.. 
dem  auch  5%  Zs.  zufliessen,  vom  Übrigen  6%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  4%  Tant.  an 
Beamte,  4%  Div.,  vom  Gewinnreste  6%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  M.  18000  fester  jährl.  Vergüt.), 
Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Forsten,  forstindustr.  Anlagen  u.  fertige  Waren  im  ^ 
In-  u.  Auslande  294  526,  Bestände  auf  inländ.  u.  ausländ.  Lagerplätzen  4 648  634,  Oderberger 
Etablissement  590  914,  do.  Betriebs- Vorräte  99  051,  Grundstücke  1 000  027,  Effekten  584  186, 
Kambio  184  696,  Hypoth.  u.  Grundschuld-Forder.  773  400,  Debit.  1 945  076,  Beteil.  188  625 
zus.  2 133  702  abzügl.  53  430  Abschreib,  bleibt  2 080  272,  Kassa  135  756,  Utensil.  1,  Oder- 
berger Schleppschifffahrts-Komm.-Anteil  17  752,  Depot-  u.  Kaut.-Kto  651  070,  Etablissement 
Cüstrinerplatz  9 u.  Koppenstr.  17  1 402  002.  — Passiva:  A.-K.  6 000  000,  R.-F.  601  170,  Pens.- 
u.  Unterst.-F.  190  680  (Rückl.  9012),  Versieh. -F.  60  000,  Delkr.-F.  100  000,  Kredit,  einschl.  Kaut., 
Restkaufgeldern  u.  des  durch  Hinterleg.  von  Wertp.,  Hypoth.  u.  Grundschuldbr.  sichergestellt. 
Bankkredits  2 897  126,  Hypoth.-  u.  Grundschulden  1 950  500,  Beamtensparkasse  188  645,  Tant. 
an  Dir.  u.  Beamten  44  159,  do.  an  A.-R.  9446,  Div.  360  000.  do.  unbehob.  1860,  Vortrag  58  701. 
Sa.  M.  12  462  291. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter  (einschl.  A.-R.)  79  462,  Insertionen  u.  Druck- 
sachen 1619,  Steuern  u.  Mieten  7671,  Gerichts-  u.  Notariatskosten  1536,  Bureaubedarf,  Portis. 
Heizung  etc.  17  138,  Abschreib.  205  977,  Kursverlust  7000,  Zs.  25  752,  Reisespesen  6097,  Delkr.-F. 
100  000,  Gewinn  481320.  — Kredit:  Vortrag  30  708,  Forstenkto  191212,  Gewinn  an  Waren 
386  132,  Güter-Kto  14  000,  Oderberger  Betriebs-Kto  124  665,  Reingewinn  am  Hause  Harden- 
bergstr. 29  154  900,  Oderberger  Schleppschiffahrt  1720.  Pacht  u.  Miete  30  236.  Sa.  M.  933  5^6. 

Kurs  Ende  1888—1906:  93.50,  128.90,  104.90,  94.50,  91,  76.60,  99.50, 113.90, 110, 108.40, 109.50, 
101.10,  77,  55,  66.10,  69.50,  80,  89.90,  99%.  Notiert  in  Berlin. 
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Dividenden  1886  -1906:  4,  5,  62/3,  7,  15 7a,  672,  4,  4,  57a,  57a,  6,  6,  6,  4,  2,  0,  2,  3,  4,  5,  6%. 
Zahlbar  spät.  1./7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ernst  Kuntze,  Arnold  Schenck,  Charlottenburg. 

Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Vors.  Gust.  Roeper,  1.  Stellv.  Kunibert  Welke,  2.  Stellv.  Jul.  Bruck, 
M.  W.  Theodor  Müller,  Ed.  Pientka,  Max  Dietmar,  Geh.  Reg.-Rat  Prof.  Emil  Dietrich,  Bankier 
Carl  Securius,  Berlin ; Rentier  G.  Blau,  Stettin. 

Prokuristen:  CarlHannack,  Aug.  Bolle,  Frz.  Langenscheidt.  Alb.  Nehls,  Charlottenburg- 
Berlin;  Arth.  Kliem,  Oderberg-Bralitz ; Hugo  Waltz,  Danzig.  Zahlstelle:  Berlin:  Disconto-Ges.  * 


,J.  Brüning  & Sohn,  Akt.- Oes.  in  Langendiebach 

bei  Hanau,  Hessen -Nassau;  Zweigniederlassung  in  Ragnit  (Ostpr.). 

Gegründet:  26. /5. 1898  mitWirkungab  l./l.  1898.  Statutänd.  23. /3. 1901, 19./3. 1902 U.2./1. 1907, 
Hch.  Brüning  u.  Aug.  Brüning  haben  in  die  A.-G.  eingebracht  ihr  in  Langendiebach  belegenes, 
zus.  2 ha  16  a 66  qm  grosses  Grundeigentum  samt  allem  Zubehör,  Vorräten,  Kassa  etc.  im 
Gesamtwert  von  M.  1 300  000.  Zweck:  Erwerb  und  Fortbetrieb  der  von  der  Firma 

J.  Brüning  & Sohn  in  Langendiebach  betriebenen,  1898/99  erweiterten  Cigarrenkisten-  u. 
Cigarrenwickelformen-Fabrik,  sowie  Herstellung  von  Waren  aller  Art  aus  Holz  u.  verwandten 
Materialien.  1901  wurde  ein  Grundstück  in  Ragnit  bei  Tilsit  erworben,  woselbst  Neubauten 
zur  Erzeugung  von  Erlenplatten  errichtet  sind.  1905  Beteilig,  bei  bezw.  Erwerb  der  Formen- 
fabrik Rud.  Klein  vorm.  Aug.  Siebers  & Co.  in  Gunnersdorf,  mit  M.  134  840  zu  Buch  stehend. 
Zugänge  auf  Immobil.-  u.  Masch.-Kti  erforderten  1906  M.  112  349. 

Kapital:  M.  1 250  000  in  1250  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000,  erhöht  lt.  G.-V. 
v.  2./1.  1907  um  M.  250  000  (auf  M.  1 250  000)  in  250  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1907,  an- 
geboten  den  alten  Aktionären  4 : 1 vom  6./3. — 1./4.  1907  zu  106%. 

Hypothek:  M.  580  000,  wovon  M.  500  000  verzinsl.  zu  472%?  beiderseits  mit  6 Mon.  Frist 
kündbar  und  M.  80  000  auf  Ragnit,  aufgenommen  1903/1905.  Zus.  ungetilgt  M.  571  346. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  dann  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  10%  an  A.-R.  (mind.  M.  7000,  wovon  auf  den  Vors.  M.  3000  ent- 
fallen), Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G. -V.-B.  Übersteigt  die  Tant.  des  A.-R.  M.  7000,  so 
wird  der  Überschuss  unter  seine  Mitglieder  gleichmässig  verteilt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Immobil.  675  900,  Masch.  u.  Fabrikutensil.  350  400,. 
elektr.  Licht-  u.  Kraftanlage  4800,  Bahnanlage  13  800,  Bureauutensil.  2000,  Debit.  321  296, 
Bankguth.  5857,  Beteil.  bei  Rud.  Klein,  Gunnersdorf  134  840.  Wechsel  42  095,  Kassa  8508, 
Effekten  10  008,' Waren  496  372,  Material.  14  083.  — Passiva:  A.-K.  1 000  000,  Hyp.  571  346, 
Kredit.  162  778,  R.-F.  49  450  (Rückl.  9190),  Extra-R.-F.  92  000  (Rückl.  35  000),  Delkr.-Kto  30000, 
Beamten-Pens.-F.  9000  (Rückl.  2320),  Arb.-Unterst.-F.  26  120  (Rückl.  1000),  Div.  100  000,  do. 
alte  80,  Tant.  an  Vorst.  13  434,  do.  an  A.-R.  12  090,  Grat.  10  275,  Vortrag  3387.  Sa.  M.  2 079  962. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto;  Debet:  Betriebsspesen  76  449,  Handl. -Spesen  49  118,  Gehälter 
55  208,  Skonto  u.  Dekort  24  674,  Zs.  u.  Diskont  28  019,  Miet-  u.  Pacht-Zs.  540,  Abschreib. 
61  132.  Gewinn  186  698.  — Kredit:  Vortrag  3167,  Waren-Bruttogewinn  474  516,  Beteil. -Kto 
4157.  'Sa.  M.  481  840. 

Kurs  Ende  1899—1906:  124.50,—,  124,  — , — , — , 125,  155.25%-  Zugel.  M.  1000000,  davon 
zur  Subskription  aufgelegt  M.  450  000  am  21./8.  1899  zu  125.50%.  Erster  Kurs  23./8.  1899: 
125%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1898—1906:  7,  7,  7,  8,  7,  5,  5,  8,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Eugen  von  Maltitz.  Prokurist:  Carl  Dingeidein,  Ragnit. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Komm.-Rat  Hch.  Brüning,  Stellv.  Friedr.  Canthai,  Hch.  Ott, 
Aug.  Brüning,  Hanau;  Rittergutsbes.  Herrn.  Christner,  Harmuthsachsen. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Braun  & Co.;  Hanau  u.  Frankf.  a.  M. : Gebr.  Stern; 
Magdeburg:  Magdeb.  Privatbank.  * 


Holzindustrie  Hermann  Schütt,  Aktien- Gesellschaft 

in  Czerslt  a.  d.  Ostbahn,  Westpreussen, 
mit  Verkaufscentrale  u.  Fabrik  in  Berlin,  O.  Cadinerstr.  21. 

Gegründet:  14./10. 1897  mit  Wirkung  ab  l./l.  1897;  eingetr.  16./12.  1897.  Letzte  Statutänd. 
26-/3.  1901,  13./2.  1902,  2./4.  bezw.  723./12.  1903,  13./4.  1905  u.  22-/2.  u.  11./12.  1906.  Gesamtpreis 
des  von  H.  Schütt  in  die  Ges.  eingebrachten  Etabliss.  M.  652  000.  Gründung  s.  Jahrg.  1902/03. 

Zweck:  Erwerb  u.  Fortbetrieb  der  Holzleistenfabrik  mit  Dampfsägewerk  von  Herrn.  Schütt 
in  Czersk  mit  Werken  in  Czersk  u.  Neubraa  (Westpr.);  auch  Betrieb  des  Rundliolz-Engros- 
geschäfts.  Spec. : Fabrik,  von  Gold-,  Antik-,  Roh-  u.  geschnitzten  Leisten,  Bau-  u.  Möbeltischlerei,' 
Drechslerei.  Das  Fabrikgrundst.  in  Czersk  ist  ca.  63000  qm  gross,  wovon  ca.  20000  qm  v.  Gebäuden 
bedeckt  werden  (Schneidemühle  mit  4 Vollgattern,  Rohleistenfabrik  mit  40  Kehl-  u.  3 Dampf- 
masch  mit  zus.  500  HP.,  Goldleistenfabrik  mit  Dampfmasch.  von  45  HP.  u.  9 Wohnhäuser). 
1898  Erwerb  der  Goldleistenfabrik  Reder  & Co.  in  Czersk  für  M.  160  000,  ferner  des  Wald- 
geschäfts Georgenburg  für  ca.  M.  450  000.  Infolge  Streiks  ruhte  in  1904/1905  der  Betrieb 
zwei  Wochen.  Die  neuerrichtete  Fabrik  in  Czersk  wurde  zu  Beginn  des  Geschäftsjahres 
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1904/1905  in  Betrieb  genommen.  Die  Abwickelung  der  Geschäfte  der  auswärtigen  Arbeits- 
stellen haben  1905  neue  Verluste  gebracht.  Neben  der  Gesamtbeteilig,  an  der  Norddeutschen 
Holzindustrie  G.  in.  b.  II..  Bromberg- Hohenheim  (ausführliches  hierüber  s.  Jahrg.  1905/1906), 
die  nach  früherer  Abschreib,  von  M.  297  000  noch  mit  M.  693  000  zu  Buch  stand,  mussten 
von  der  Buchforderung  an  dieses  Unternehmen  M.  63  716  abgeschrieben  werden.  Um  die 
bisher  unverkauften  Grundstücke  u.  Arbeiterhäuser  leichter  verkaufen  zu  können,  wird  die 
Firma  noch  weitergeführt.  (1905/06  5 Arb. -Wohnhäuser  für  M.  22  500  verkauft.)  Das  An- 
wesen steht  mit  M.  150  000  zu  Buch.  Der  Fabrikbetrieb  in  Neustettin  (Holzbearbeitungs- 
fabrik R.  Schreiber  G.  m.  b.  H.  s.  gleichfalls  Jahrg.  1905/06)  ist  1905  eingestellt,  ein  Käufer 
für  das  Anwesen  hat  sich  noch  nicht  gefunden.  Da  ein  Verkauf  zum  Buchwerte  ausgeschlossen 
erscheint,  wurden  einschl.  einer  Rückstellung  für  sonstige  Ausfälle  M.  44  987  abgeschrieben. 
Das  Geschäftshalbjahr  1903/04  schloss  mit  M.  312082  Verlust,  die  Unterbilanz  betrug  M.  972174, 
die  durch  Aktienzus.legung  getilgt  wurde.  In  das  Jahr  1905/06  trat  die  Ges.  mit  M.  153  028 
Verlustvortrag,  wovon  bereits  1905/06  M.  57  795  Deckung  fanden.  Arbeiterzahl  in  Czersk 
700  Personen.  In  Berlin  hat  die  Ges.  die  bisherige  Verkaufsstelle  der  Nordd.  Holzindustrie 
für  eigene  Rechnung  übernommen. 

Kapital:  M.  1000000  in  1000  gleichwertigen  St.-Aktien  ä M.  1000,  von  denen  492  ab- 
gestempelt sind.  Urspr.  M.  1 000  000,  vollgez.  seit  März  1899,  erhöht  lt.  G.-V.  vom  6./4.  1899 
zwecks  Errichtung  des  Hohenholmer  Etabliss.  um  M.  500  000  in  500  Aktien,  u.  zur  Stärkung 
der  durch  Künd.  eines  Teiles  des  genoss.  Bankkredits  geschwächten  Betriebsmittel  lt.  G.-V. 
v.  13.  2. 1902  bis  um  weiter  M.  500  000  durch  Ausgabe  von  500  ab  1./10.  1901  div.-ber.  6% 
Vorz. -Aktien  ä M.  1000.  Den  St.-Aktionären  wurde  bis  20./3.  1902  ein  Bezugsrecht  auf  die- 
selben (3  : 1)  zu  pari  zuzügl.  2°/o  Aktienstempel  eingeräumt;  die  St.-Aktien,  auf  welche  dieses 
Bezugsrecht  nicht  ausgeübt  wurde,  wurden  im  Verhältnis  3:1  zus.gelegt  (Frist  bis  15./9.  1902). 
Sämtl.  500  Vorz.-Aktien  wurden  gezeichnet  u.  sind  seit  25-/5. 1902  volleingez.  Auf  36  St.-Aktien 
wurde  das  Bezugsrecht  nicht  ausgeübt  u.  sind  diese  zu  12  Aktien  zus.gelegt,  womit  das  St.- 
A.-K.  auf  M.  1 476  000  herabgesetzt  wurde.  Der  Buchgewinn  von  M.  24  000  aus  der  Zus.- 
legung  der  36  St.-Aktien  wurde  mit  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  aus  1901/1902  benutzt.  Zur 
Tilg,  der  Unterbilanz  aus  1903/1904  von  M.  972  174,  die  hauptsächlich  durch  die  Verluste  in 
Hohenholm  u.  Neustettin  entstanden  war,  beschloss  die  G.-V.  v.  13./4.  1905  Zus.legung  der 
St.-A.  im  Verhältnis  3:1  (Frist  bis  15./8.  1905)  u.  dadurch  Herabs.  des  St.-A.-K.  von  M.  1476000 
auf  M.  492000,  wodurch  M.  984  000  zur  Ausgleichung  des  Verlustsaldos  frei  wurden.  Den 
zus.gelegten  M.  492  000  Aktien  sind  die  gleichen  Rechte  wie  den  M.  500  000  Vorz.-Aktien 
verliehen.  Um  später  eine  Notierung  der  Aktien  an  der  Berliner  Börse  zu  ermöglichen, 
wurden  weiter  M.  8000  Aktien  zu  pari  ausgegeben,  welche  die  gleichen  Rechte  als  Vorz.- 
Aktien  erhalten  haben,  sodass  das  A.-K.  der  Ges.  nach  Durchführung  der  Beschlüsse  aus 
M.  1000  000  in  gleichwertigen  Aktien  besteht.  Die  G.-V.  v.  1 1./12.  1906  beschloss  die  Um- 
wandlung der  Vorz.-Aktien  in  St.-Aktien  durch  Wegfall  der  gegenstandslos  gewordenen 
Vorzugsbezeichnung.  Einreichung  zum  Stempelaufdruck  bis  28./2.  1907. 

Hypotheken:  M.  227  000,  ferner  sind  zur  Sicherung  der  Bankgläubiger  M.  590  000  aut 
den  Immobil. -Besitz  hypoth.  eingetragen. 

Geschäftsjahr:  1./10.— 30./9. ; früher  bis  Ende  1899  Kalenderj.,  dann  1900  bis  30./11., 
1901  bis  30./9.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  besond.  Rücklagen,  sodann  4%Div.,  vom  Übrigen 
6°/0  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einem  Fixum  von  M.  800  für  jedes  Mitgl.,  jedoch  höchstens  M.  5000 
für  alle  Mitgl.  zus.),  vertr.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest  weitere  Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  92  500,  Arb. -Wohnhäuser,  Äcker 
u.  Wiesen  29  000,  Gebäude  405  500,  Masch.  248  000,  Beleucht.-Anlage  24  500,  Gleis- Anlage  17  500, 
Heiz.-Anlage  14  000,  Utensil.  16  000,  Fuhrpark  4000,  Waren-,  Holz-  u.  Bretter  688  704,  Wechsel 
46  421,  Kaut.-Effekten  30  408,  Hypoth.  79  000,  Kassa  10  130,  Debit.  414  820,  Verlust  95  233.  — 
Passiva:  A.-K.  1000  000,  Hypoth.  227  000,  Accepte  247  278,  Kredit.  724  308,  Res.  Neustettin 
15  000,  Erlös  aus  zus.gelegten  Aktien  2130.  Sa.  M.  2 215  716. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  153  028,  Geschäfts-  u.  Betriebs-Unk., 
Steuern,  Zs.  etc.  114  634,  Verlust  auf  Debit.  6864,  Abschreib.  50  705.  — Kredit:  Geschäfts- 
gewinn 229  998,  Verlust  95  233.  Sa.  M.  325  231. 

Kurs  Ende  1899 — 1901:  133,  111.25,  — %.  Aufgelegt  M.  1 000  000  vollgez.  Aktien  Nr.  1 bis 
1000,  wovon  M.  600  000  durch  die  Bresl.  Disconto-Bank  u.  die  Nordd.  Creditanstalt  21./7.  1899 
zu  130°/o  zur  Subskription  gestellt.  Erster  Kurs  26. /7.  1899:  137.50%.  Notierten  in  Berlin. 
22./5.  1902  Notiz  eingestellt. 

Dividenden:  St.-Aktien:  1897—99:  8,  10, 10%;  1899/1900:  8%  p.r.t.;  1900/1901— 1903/1904: 
0,0.  0,0%;  Vorz.-Aktien  1901/02 — 1903/04:  0,  0,  0%:  gleichw.  Aktien  1904/05—1905/06: 
0,  0%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Herrn.  Schütt,  Ad.  Reder.  Prokuristen:  Fritz  Davideit,  Ernst  Ulrich, 
G.  Butschkow,  Czersk. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Bank-Dir.  G.  Marx,  Königsberg  i. Pr.;  Stellv.  Rechtsanw.  Johs. 
Langowski,  Stuhm ; Rittergutsbes.  St.  von  Sikorsky,  Gr.-Chelm : Zimmermstr.  G.  Gebbert,  Könitz ; 
Otto  Luther,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Königsberg  i. Pr.,  Danzig, 
Elbing,  Stettin,  Thorn  u.  Posen:  Nordd.  Creditanstalt. 
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Vereinigte  Pinsel-Fabriken  in  Nürnberg 

mit  Filialen  in  New  York,  Linz  a.  1).  und  London. 

Gegründet:  26./10.  1889.  Letzte  Statutänd.  21./10.  1899  u.  17.  10-  1905.  Die  Ges.  hat  folg. 
Pinselfabrikgeschäfte  übernommen:  Gebr.  Gonnermann,  G.  C.  Beissbarth  Sohn,  E.  Held’s  Erben, 
Schuster  & Kehlen,  Stephan  Stadelmann,  J.  M.  Beissbarth  & Co.,  Pauschinger  & Co.,  Martin 
Weigel  & Co.,  Bär  & Böhm,  Andreas  Brunner  in  Nürnberg.  L.  Nowack  in  Hummelstein, 
ferner  erworben  die  Geschäfte  der  Firmen:  Gebr.  Ott.  Lintzmayer  & Schwab,  Nowack  & Sieg- 
fried, Ferd.  Dietz  & Co.,  sämtlich  in  Nürnberg.  Immobiliarbesitz:  6 Fabrikanwesen  u.  ver- 
schiedene Bauplätze.  1899/1900  wurde  zur  Arrondierung  des  Anwesens  I an  der  Prater-  und 
Contumazgartenstrasse  ein  Streifen  Landes  für  rund  M.  78  000  erworben.  Anwesen  in 
Schopfloch  mit  4 Tagwerk  Areal  und  einer  kleineren  Fabrik.  Die  bei  Gründung  der  Ges. 
übernommenen  Objekte  waren  mit  M.  2 897  000  bewertet.  (Summe  der  Res.  der  Ges.  1./7.  1906 
M.  907  000  = 24.2%  des  A.-K.) 

Zweck:  Fabrikation  von  Pinseln  aller  Art,  sowie  deren  Zuthaten  u.  Bestandteile;  ca.  % 
der  Produktion  wird  exportiert. 

Kapital:  M.  3 750  000  in  3750  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  3 000  000,  erhöht  1895  um 
M.  750  000,  begeben  zu  117%.  Hypotheken:  M.  623  728. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.- Vers.:  Im  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  =1  St. 

Gewinn -Verteilung:.  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  dann  Beitrag  an  ausserörd.  R.-F.  nach 
Feststellung  .des  A.-R.,  ferner  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  10%  Tant.  an  Vorst, 
u.  Beamte,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V.  Aus  dem  Spec.-R.-F.  sollen  Extra- Ausgaben  bei 
einer  event.  Konzentration  der  Fabrikbetriebe  bestritten  werden. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Immobil,  (einschl.  Bauplätze)  Nürnberg  1 949  855, 
Anwesen  Schopfloch  1,  Masch.  u.  Utensil.  130  000,  Patente  1,  Kassa  29  878,  Wechsel  136  514, 
Vorräte  1 223  292,  Aussenstände  einschl.  Bankguth.  etc.  2 319  659,  Waren,  Material.,  Utensil, 
der  Fil.  Linz  104  888.  do.  der  Fil.  New  York  237  251.  — Passiva:  A.-K.  3 750000, 
Hypoth.  623  728,  Kredit.  113  556,  R.-F.  375  000,  ausserörd.  R.-F.  432  000  (Rückl.  50  000),  Spec.- 
R.-F.  100  000  (Rückl.  25  000),  Res.  für  Gebühren  - Äquivalent  auf  Immobil.  20  500,  Fonds  für 
Arb.-Wohlf.-Einricht.  56  646,  Unterst.-Kasse  1678,  Beamten-Unterst.-F.  24  755,  Div.  468  750, 
do.  alte  500,  Tant.  an  A.-R.  41  684,  do.  an  Vorst.,  Beamte  etc.  41  684,  Vortrag  80  860. 
Sa.  M.  6 131  342. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  456  649,  Zs.  1940,  Abschreib.  90  771,  Dotierung 
des  Fonds  für  Wohlf.-Einricht.  5000,  do.  des  Beamten-Unterst.-F.  5000,  do.  ausserordentl.  5000, 
Res.  für  Gebühren-Äquivalent  auf  Immobil.  1500.  Gewinn  707  978.  — Kredit:  Vortrag 
66  137,  Bruttogewinn  1 143  396,  Mieten  64  305.  Sa.  M.  1 273  840. 

Kurs  Ende  1894—1906:  In  Berlin:  130.30,  140.  157,  167.30.  164.60,  169,  164.25,  156.50,  179, 
212.25,  218.25,  233.50,  230%.  — In  Frankf.  a.  M.:  130.50,  139.50,  156,  167.30,  165,  168.50,  164, 
156.50,  180.20,  211.70,  218.80,  232,  228.50%.  Eingeführt  am  21./9.  1894  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. 
Voranmeldekurs  121%,  erster  Kurs  124%. 

Dividenden  1889/90—1905/1906:  7%,  8%,  6,  6%,  8,  9,  10,  10,  10,  11.  11,  11,  11,  12%,  12%, 
12%,  12%%.  Coup.-Verj. : Gesetzl. 

Direktion:  H.  Leonhardy.  Prokuristen:  Hch.  Hirschmann,  Chr.  Hausser,  Max  Pfeifer, 
G.  Volkert,  Jul.  Seufferheld,  Andreas  Brunner,  J.  W.  Keller. 

Aufsichtsrat:  (Höchstens  9)  Vors.  Komm. -Rat  Carl  Gonnermann,  München:  Stellv.  Rentier 
Willi.  Rehlen.  Steph.  Stadelmann,  Wilh.  Hüttlinger,  Nürnberg. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank  u.  deren  Filialen;  Nürnberg:  Anton 
Kohn,  Vereinsbank,  Fil.  der  Dresdner  Bank,  Fil.  der  Deutschen  Bank.  * 
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Berliner  Brodfabrik,  Act.-Ges.  in  Liquid,  in  Berlin, 

SO.  Wusterhausener  Strasse  15/16. 

Gegründet:  16./1.  1856.  Die  G.-V.  v.  10./3.  1905  beschloss  die  Liquid,  der  Ges.  Dieselbe 
bezweckte  die  Vermahlung  von  Getreide  u.  Handel  mit  Mehl.  Das  Grundstück,  welches  Ende 
1906  mit  M.  144  000  zu  Buche  stand  und  einen  Flächenraum  von  862  qR.  umfasst,  hat  heute 
einen  Wert  von  über  M.  1 500  000.  Dem  Buchwerte  der  Gebäude  von  M.  470  031  steht  ein 
Feuerkassenwert  von  M.  785  300  und  dem  Buchwerte  des  Mühlenwerkes  von  M.  246  070  ein 
Feuerkassenwert  von  M.  478  224  lt.  Taxe  v.  4-/5.  1899  gegenüber.  Ausser  der  Mühle  sind  zwei 
Speicher,  ein  fünf  Stockwerke  hoher  Boden-  u.  ein  Silospeicher  vorhanden,  ferner  zwei  Aus- 
ladeelevatoren. 1906  wurde  für  die  Speicherarbeiten  elektr.  Betrieb  eingeführt,  u.  dadurch 
eine  beträchtliche  Ersparnis  erzielt.  Die  Dampfmaschinen  und  Mühleneinrichtung  wurde 
verkauft,  und  ein  Teil  der  freigewordenen  Räumlichkeiten  zur  Lagerung  von  Getreide  und 
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Mehl  eingerichtet  und  in  Gebrauch  genommen,  sodass  jetzt  grössere  Quantitäten  eingelagert 
werden  können.  Die  Räumlichkeiten,  welche  die  Ges.  nicht  selbst  aushützen  kann,  sowie 
der  disponible  Teil  der  Hoiräumo  sind  sämtlich  mit  einer  dreimonatl.  Kündigungsfrist  ver- 
mietet.  Wiederholte  Verhandlungen  über  den  Verkauf  des  Grundstücks  (die  Ges.  fordert 
2200  per  qR.)  blieben  bisher  erfolglos. 

Kapital:  M.  I 200  000  in  1500  Nam. -Aktien  (Nr.  1 1500)  ä Tlilr.  200  = M.  600,  welche  lt. 

G.-V.  v.  28-/2.  1891  durch  Stempelaufdruck  in  Inh. -Aktien  umgewandelt  sind,  und  250  Inh. - 
Aktien  (Nr.  1501  1750)  ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  900  000  in  1500  Aktien  ä M.  600,  erhöht 

zwecks  Umbau  der  Mühle  lt.  G.-V.  v.  8./2.  1898  um  M.  300  000  in  250  neuen,  ab  1.1.  1899 
div.-ber.  Aktien  ä M.  1200.  angeboten  den  Aktionären  v.  7. — 31./3.  1898  zu  110%  und  2%  für 
Stempel  und  Kosten,  vollgezahlt  seit  3./11.  1898/  Ab  4-/4.  1906  gelangte  die  I.  Liquid. -Rate 
von  33  */:*  % — M.  200  für  die  Aktien  ä M.  600,  M.  400  für  die  Aktien  ä M.  1200,  ab  12./ 11.  1906 
die  II.  Liquid. -Rate  mit  10%  = M.  60  bezw.  120  zur  Rückzahl. 

Hypotheken:  M.  150  000.  Die  Hvpoth.  von  M.  150  000  ist  am  1./10.  1905  zurückgezahlt 
u.  auch  bereits  gelöscht,  dagegen  besteht  eine  erste  Hypoth.  beim  Berliner  Pfandbr.-Amt 
von  M.  150  000,  wovon  bereits  ca.  M.  95  011  amortisiert  sind. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Stimmrecht:  Je  M.  1200  Aktienbesitz  — 1 St.,  Grenze 

60  St.:  bei  Beschlussfassung  über  Auf  lös.  der  Ges.  je  M.  600  Aktienbesitz  = 1 St. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Immobil.  799  133,  Utensil.  2419,  Kassa  2935,  Pfandbr.- 
Amort.-Kto  95  011,  Debit.  15  538,  Material.  1000.  — Passiva:  Liquid. -Kto  730  772,  hierzu 
Gewinn  pro  1906  20  345,  Hypoth.  150  000,  Kredit.  14  919.  Sa.  M.  916  036. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Hypoth. -Zs.  2657,  Feuer-  u.  Unfallversich.  1425, 
Material.  1690,  Speicher-Löhne  21  684,  do.  Unk.  12  051,  allg.  Unk.  28  303,  Gewinn  ult.  Dez. 
1906' 20  345.  — Kredit:  Betriebsüberschuss  aus  Speicherei  82  168,  Zs.  5989.  Sa.  M.  88  157. 

Kurs  Ende  1889—1906:  215.25,  208.10,  193.50,  184,  175,  — , 171,  175,  211.25.  178.50,  — , 
135.50,  127.90;  142,  129.75,  119.75,  139.75,  95.75%-  Bie  Aktien  werden  ab  1.  4.  1905  franko 
Zs.  gehandelt  und  zwar  versteht  sich  die  Notiz  ab  14  11.  1906  nur  für  solche  Stücke,  auf 
die  43 1/a  % zurückgezahlt  sind.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1901:  12%,  13%,  13%,  14,  8,  8%,  5%,  3,  2,  12,  11,  11,  6,  3 %,  4,  4,  5,  3,  0%. 
Zahlb.  spät.  1./5.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.,  v.  1./5.  des  betr.  Jahres  an  gerechnet. 

Liquidator:  Reinhold  Lesshafft.  Aufsichtsrat:  (5)  Vors.  A.  Zielenziger,  Hugo  Heilmann, 
A.  Unger,  Ludwig  Simon,  Mart.  Cünow.  Zahlstelle:  Berlin:  Siegfr.  Ellon  & Co.  * 


Berliner  Dampfmühlen -Actien-  Gesellschaft  in  Berlin, 

Michaelkirchstrasse  22/23. 

Gegründet:  21./11.  1888.  Letzte  Statutänd.  v.  27.  4.  1899.  Zwreck:  Erwerb,  Erricht, 
u.  Betrieb  von  Getreidemahlmühlen  nebst  den  dazu  gehörigen  Nebengewerben,  insbes.  Erwerb 
des  zu  Berlin.  Michaelkirchstr.  22/23  beleg.  Mühlengrundstücks,  sowie  Erwerb  u.  Betrieb  des 
früher  von  der  Kommandit-Ges.  Th.  Bertheim  & Co.  geführten  Dampfmühlengeschäfts  ab 
1.  1.  1888.  1895  ging  auch  die  „Borsigmühle“  pachtweise  mit  späterem  Ankaufsrecht  auf 

eine  Reihe  von  Jahren  an  die  Ges.  über;  dieselbe  brannte  1898  ab  u.  wurde  nicht  wieder 
aufgebaut.  Aron  der  von  der  Firma  A.  Borsig  für  die  Verzichtleist,  auf  den  Wiederaufbau  der 
Borsigmühle  erhaltenen  Vergütung  wurden  M.  135  000  zur  Bildung  eines  Disp.-F.  verwandt. 
1899  wurde  die  Köpenicker  Mühle  vorm.  Berner  aus  den  flüssigen  Mitteln  der  Ges.  für 
M.  433  523  erworben.  Leistungsfähigkeit  dieser  Mühle  ca.  50  t Roggen  oder  ca.  .60  t Weizen 
pro  Tag.  Vermahlen  1901—1906:  27  645,  36099,  34828,  34  759,  33217,  36  297  t Roggen, 
auf  der  Köpenicker  Mühle:  11  118,  12162,  13  058,  11  524.  11416,  12360  t Roggen  u.  Weizen. 

Kapital:  M.  1 600  000  in  1600  Aktien  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  120000  auf  dem  Köpenicker  Etablissement. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Spät.  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung : Mind.  5%  zum  R--F.,  vertragsm.  Tant.  (bis  15%)  an  Vorst.,  bis  4% 
Div.,  vom  Übrigen  15%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  5000),  Rest  Super-Div. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  Berlin  1000  000,  do.  Köpenick  150  000, 
Gebäude  Berlin  198  156,  do.  Köpenick  114  233,  Mahlmühle,  Dampfmasch.  u.  Kessel.  Berlin 
72  684,  do.  Köpenick  61  042,  Mühlen-Utensil.  2,  Reservestücke  1,  Schneidemühle  1,  Pferde  u. 
Wagen  1,  Kontor-Utensil.  2,  Kassa  2265,  Effekten  44  520,  Wechsel  9925,  Roggen,  Mehl  u. 
Kleie  1 266  719  Säcke,  Kohlen  etc.  82  709,  Versieh.  7807.  — Passiva:  A.-K.  1 600  000,  Hypoth. 
in  Köpenick  120  000,  R.-F.  119  624  (Rückl.  4033),  Extra-R.-F.  8Ö  028,  Disp.-F.  135.000,  Delkr.-F. 
20  000,  Beamten-  u.  Arb.- Unterst. -F.  5000,  Kredit,  abzügl.  M.  529  045  Debit,  u.  Bankguth. 
bleibt  845  744,  Tant.  9386,  Div.  64  000,  do.  alte  40,  Vortrag  3247.  Sa.  M.  3 010  072. 

Gewinn-  u. Verlust-Konto:  Debet:  Hypoth.-Zs.  5400,  Mühlenfabrikat.-Unk.,  Handl.-Unk.. 
Gehälter,  Steuern  u.  Zs.  396  953,  Dubiose  3274,  Abschreib.  21  233,  Gewinn  80  667.  — Kredit: 
Vortrag  3520,  Miete  6200,  Betriebsüberschüsse  497  808.  Sa.  M.  507  528. 

Kurs  Ende  1890—1906:  137.25, 137, 152,  139.50,  116.75,  102.50,  120, 141.50.  128.25,  123.25,  115, 
92.50,  97.50,  98.50,  100.50, 106.50,  95.75  %.  Eingef.  am  27./3.  1889  zu  140  %.  Notiert  Berlin  u.  Köln. 
Dividenden  1888—1906 : 7, 10, 9, 12%,  12%,  4, 0, 5, 8, 4, 7, 5, 3, 2, 4, 4. 2%,  4, 4 %.Coup.-Verj. : 4 J.  (Iv.) 
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Direktion:  Mor.  Lazarus,  Aug.  d’Heure'Use.  Prokurist:  Rob.  Behrendt. 
Aufsichtsrat:  (3— 5)  Vors.  Paul  Herz,  L.  Rothschild,  8.  Sobernheim. 
Zahlstellen : Eigene  Kasse;  Berlin:  L.  S.  Rothschild.  * 


Harburger  Mühlenbetrieb  in  Harburg  a.  E. 

Sitz  der  Direktion  und  Zweigniederlassung  in  Hamburg,  Asiahaus. 
Gegründet:  1./10.  1883.  Letzte  Statutänd.  21./1.  1899  u.  21./12.  1903. 

Zweck:  Verarbeitung  landwirtschaftlicher  Produkte  in  eigenen  oder  erpachteten  Mühlen- 
betrieben und  der  kaufmännische  Vertrieb  eigener  und  anderer  Fabrikate  und  Waren 
Fortbetrieb  der  in  Harburg  a.  E.  am  Hafenkanal  gelegenen  Weizenmahlmühle  mit 
50,4  m Wasserfront,  Schienengeleise  zum  Güterbahnhof;  direktes  Aus-  u.  Einladen  für 
Seedampfer:  der  eigene  dreistöckige,  1897/98  bedeutend  vergrösserte  Silospeicher  'steht 
mit  dem  Mühlengebäude  durch  Elevatoren  in  Verbindung;  3 — 4000  Wispel  Getreide 
können  lagern.  Speicher  und  Mühle,  wurden  für  M.  456  000  übernommen  und  1900  ein 
Mehlspeicher  erbaut.  Vermahlen  wurden  1901/1902 — 1905/1906:  28  600,  29  000,  34  000, 
37  000,  33  400  t Weizen.  Das  Etablissement  wurde  1899  mit  M.  334  625  Kostenaufwand 
gründlich  umgebaut  und  mit  den  neuesten  maschinellen  Einrichtungen  versehen;  1902 
Aufstellung  einiger  weiterer  Walzenstühle.  Betriebsverlust  1905/06  M.  12  765,  der  sich 
durch  Abschreib,  auf  M.  40  400  erhöhte,  gedeckt  a.  R.-F.  u.  Assekuranz-F. 

Kapital : M.  1 000000  in  750  abgest.  St. -Aktien  und  250  Vorz.-Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000000 
in  1000  Aktien  ä M.  1000k  Die  G.-V.  v.  21-/1.  1899  beschloss  Herabsetzung  des  A.-K. 
um  M.  250  000  durch  Zus.legung  von  4 Aktien  in  3 Aktien  und  wieder  Erhöhung 
auf  M.  1 000000  durch  Ausgabe  von  250  Vorz.-Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Okt.  1899. 
Die  Vorz.-Aktien  geniessen  6%  Vorz.-Div.  mit  event.  Nachzahlungsverpflichtung  und 
werden  im  Falle  der  Liquidation  vorab  befriedigt  unter  Hinzurechnung  etwaiger  Rück- 
stände an  Vorz.-Div.  Angeboten  den  Aktionären  vom  15. — 25.  Febr.  1899  zu  pari,  ein- 
zuzahlen waren  gleich  25%;  auf  die  geleisteten  Einzahlungen  wurden  ab  1.  März  bis 
1.  Okt.  1899  6%  Zs.  vergütet.  Vollzahlung  hatte  in  der  Zeit  v.  15. — 30.  Sept.  1899  zu 
geschehen.  Durch  Ausgabe  der  Vorz.-Aktien  wurden  die  Mittel  zum  Umbau  des  Mühlen- 
etablissements gewonnen.  Die  durch  die  Kapitalsreduktion  frei  gewordenen  M.  250  000 
dienten  zur  Ausgleichung  der  Unterbilanz  von  M.  48  275,  die  verbleib.  M.  201  725  zu 
Abschreib,  auf  Maschinen,  Immobilien  u.  Bestreitung  der  Reorganisationskosten. 
Kantions -Hypotheken:  M.  645  000  für  Bankkredit. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Vers.:  Spät.  März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.  bis  25%  des  A.-K.,  alsdann  etwa  rückständ.  Div. 
an  Vorz.-Aktien,  und  zwar  stets  nur  auf  den  Div.-Schein  des  zuletzt  abgelaufenen 
Jahres,  6%  Div.  an  Vorz.-Aktien  für  das  verflossene  Geschäftsjahr,  4%  an  St. -Aktien, 
vom  verbleib.  Überschüsse  5%  Tant.  an  Vorst.,  10%  Tant.  an  A.-R.,  sodann  noch  2% 
Div.  an  St.-Aktien,  Überrest  Super-Div.  an  alle  Aktien  gleichmässig,  bezw.  nach  G.-V.-B. 
Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Immobil.:  Mühle,  Silo-  u.  Mehlspeicher  464  799,  Masch. 
359  399,  Dynamo-  u.  Lichtanlage  7100,  Inventar  6301,  Sprinkleranlage  33  000,  Weizen, 
Fabrikate  u.  Säcke  1 533  292,  Kassa  u.  Bankguth.  7574,  Wechsel  950,  Kohlen  3867,  vorausbez. 
Assekuranz  1668,  Dokumente  für  noch  schwimmende  Ware  93  167,  Debit.  412317,  Verlust  40400. 
— Passiva:  St.-Aktien  750  000,  Vorz.-Aktien  250  000,  R.-F.  21  400,  Assekuranz-F.  19  000, 
alte  Div.  120,  Tant.  4000,  Accepte  542  590,  Kredit.  1 376  727.  Sa.  M.  2 963838. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Kohlen  u.  Öl  38  495,  Porto  u.  Kontor-Unk.  nebst  Reise- 
spesen 23  860,  Feuer-  u.  Transp.- Versieh.  28  077,  Gehälter  u.  Löhne  121  532,  Provis.  u.  Zs. 
137  396,  Arb.-Wohlf.  4763,  Steuern  7014,  Miete  3000,  Abschreib.  27  634.  — Kredit:  Mahllohn, 
Getreide  u.  Fabrikat.-Kto  351  374,  Verlust  40  400  (gedeckt  a.  Res.).  Sa.  M.  391  774. 

Kurs  St.-Aktien  Ende  1893—1899:  99.50,  87.25,  74.50,  — , 61.75,  48.50,  — %.  Eingeführt 
4./2.  1893  zu  110%.  Notiert  in  Berlin.  Infolge  der  Konvertierung  die  Notierung  der  alten 
Aktien  eingestellt.  Die  abgest.  Aktien  und  die  Vorz.-Aktien  noch  nicht  eingeführt. 

Dividenden:  St.-Aktien  1886/87—1905/1906:  3,  6,  7,  6%,  10,  9,  6,  0,  0,0,  0,  0,0,  0,  0,  4,6,  6, 
6,0%;  Vorz.-Aktien  1899/1900—1905/1906:  6,  6,  6,  6,  6,  6,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 
Direktion:  E.  Scheller.  Prokuristen:  O.  Gumpert,  W.  Rehm. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Komm.-Rat  G.  Lühmann,  Komm.-Rat  Renck,  Bank-Dir.  Weber; 
Rechtsanw.  R.  Palm. 

Zahlstellen:  Hamburg:  Gesellschaftskasse;  Harburg  a.  E.:  Filiale  der  Hannov.  Bank.  * 


Hermannmühlen  Akt.-Ges.  in  Posen. 

Gegründet:  19-/1.  1899;  eingetr.  8-/3.  1899.  Letzte  Statutänd.  2-/2.  1901  u.  18./3.  1905-, 
Gründer  s.  Jahrg.  1900/1901. 

Gebr.  Rothholz  & Lewin.  in  Posen  haben  in  die  Ges.  eingebracht  ihr  Mühlengrundstück 
in  Wilda  samt  Zubehör,  Aussenständen  etc.  im  Werte  von  M.  458  983  exkl.  M.  125  270  Schulden. 
Sie  haben  hierfür,  nach  Zahlung  eines  Barbetrages  von  M.  16.89  459  Aktien  ä M.  1000  erhalten. 
Die  Mühlenbauanstalt  u.  Maschinenfabrik  vormals  Gebr.  Seck  in  Dresden  hat  in  die  Ges.  ihr 
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2u  Zieliniec,  Provinz  Posen,  beleg.  Mülilenetabliss.,  bewertet  nach  Abzug'  von  M.  126*000  Hypoth. - 
Schulden  auf  M.  110  000  in  die  Ges.  eingebracht  und  hierfür  110  Aktien  a M.  1000  erhalten. 

Zweck:  Errichtung,  Betrieb  und  Veräußerung  mühlen-industrieller  Anlagen  aller  Art, 
Betrieb  von  Handelsgeschäften.  Die  Ges.  besitzt  2 Mühlen,  von  denen  die  eine,  die  ller- 
mannmühle  in  Posen,  Fabrikstr.  gelegen  und  1895  neu  erbaut  ist  und  zu  gleicher  Zeit  als 
Weizen-,  wie  als  Roggenmühle  benutzt  werden  kann.  Zur  Aufspeicherung  des  Getreides 
ist  ein  massiver  ca.  1500  t fassender  Silospeicher  errichtet.  Das  Terrain  umfasst  13  977  qm, 
wovon  1456  qm  bebaut  sind,  von  den  unbebauten  12  520  qm  sind  für  event.  Erweiterungen 
4520  qm  vorgesehen,  während  der  Rest  von  rund  8000  qm  an  fertiger  Strasse  liegt,  ver- 
käuflich ist.  Die  1897  neu  errichtete  Zieliniecmühle  ist  bei  Posen  am  Schwersenzer  See 
gelegen  und  gleichfalls  für  Roggen-  u.  Weizenmüllerei  eingerichtet.  Ausser  einem  in  die 
Mühle  eingebauten  Silo,  welcher  ca.  350  t fasst,  dient  zum  Aufspeichern  des  Getreides  ein 
dreistöckiger  Speicher  für  450  t.  Das  Terrain  umfasst  23  ha  30  a,  wovon  für  event.  Ver- 
grösser.  1 ha  30  a vorgesehen  sind,  der  Rest  der  Bebauung  • erschlossen  ist.  Beide  massiv 
gebaute  Mühlen  haben  Anschlussgeleise.  Tägliche  Leistungsfähigkeit  beider  Mühlen  ins- 
gesamt 90— 100  t.  Vermahlen  wurden  1899—1906:  10  933,  11  533,  11  177,  8070,  8414,  7191, 
12  024,  12  916  t Weizen  und  5165,  6365,  5218,  7020,  8511,  13  084,  12  452,  12  944  t Roggen.  Be- 
schäftigt werden  etwa  30  Müller  u.  Arbeiter. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  600000,  erhöht  zur  Verstärkung 
des  Betriebskapitals  lt.  G.-V.  v.  18./3.  1905  um  M.  400  000  (auf  M.  1000  000)  in  400  Aktien, 
begeben  an  ein  Konsortium  zu  102%,  div.-ber.  abl./l.  1905. 

Hypotheken:  M.  206  000  zu  41/*,  4%  u.  5%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R--F.,  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  zus. 
M.  4000  fester  Jahresvergütung),  Rest  weitere  Div.  bezw.  zur  Verfüg,  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906':  Aktiva:  Grund-  u.  Boden:  Hermannmühle  52  149,  Zieliniec- 
mühle 20130,  Gebäude:  Hermannmühle  142  404,  Zieliniecmühle  104  239,  Masch.:  Hermann- 
mühle 103  793,  Zieliniecmühle  66  765,  Inventar  2842,  Mobil.  1,  Mühlen-Utensil.  1,  Waren 
134  132,  Getreide  164  127,  Landwirtschaft  150,  Debit.  347  897,  Bankguth.  136  754,  Kassa  5740, 
Wechsel  79  648,  Effekten  9742,  Kohlen  1783,  Säcke  20  003,  vorausbez.  Steuern  u.  Prämien 
2723,  Anschlussgeleis  36  281.  — Passiva:  A.-K.  1 000  000,  R.-F.  42  283  (Rückl.  19  064), 
Hypoth.:  Hermannmühle  110  000,  Zieliniecmühle  96  000,  Kredit.  103  133,  Div.  65  000,  Tant. 
an  Vorst,  u.  Beamte  9267,  do.  an  A.-R.  3723,  Vortrag  1904.  Sa.  M.  1 431  311. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Mühlen-Unk.  205  507,  Handl.-Unk.  58  036,  Hypoth,  - 
Zs.  9828,  Abschreib.  22152,  Gewinn  98  959.  — Kredit:  Vortrag  2664,  Landwirtschaftskto 
485,  Waren  391  335.  Sa.  M.  394  485. 

Kurs  Ende  1906:  106%«  Zugelassen  März  1905;  erster  Kurs  16./3.  1905:  109%-  Notiert 
in  Berlin. 

Dividenden  1899^1906:  10,  12,  7,  4,  8,  8,  6,  6l/2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Herrn.  Rothholz.  Aufsichtsrat:  (4 — 5)  Vors.  Emil  Fränkel,  Landsberg  a.  W.; 
Stellv.  Hugo  Brodnitz,  Bank-Dir.  S.  Smoszewski,  Posen;  Fabrik-Dir.  Osk.  Derschow,  Dresden; 
Bankier  Phil.  Schlesinger,  Berlin. 

Prokuristen:  Bertli.  Rothholz,  Alex.  Grandkowski. 

Zahlstellen:  Posen:  Eigene  Kasse,  Ostbank  f.  Handel  & Gew.  u.  deren  Depositenkassen 
u.  Zweigniederlass.;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Abraham  Schlesinger. 


Hildebrandsche  Mühlenwerke,  Actien-Gesellschaft 

in  Böllberg’  bei  Halle  a.  S. 

Gegründet : Handelsger.  eingetr.  als  A.-G.  10./4.  1888.  Letzte  Statutänd.  18./11.  1890,  21.11. 
1904.  Ist  eine  uralte  Wassermühle,  vielfach  umgebaut  u.  verbessert,  früher  fiskalisch  bis  An- 
fang des  vorigen  Jahrh.,  kam  dann  in  Privathände  u.  wurde  1888  A.-G.  durch  Übernahme  der 
Firma  L.  Hildebrand  ab  1./7.  1888,  und  zwar  der  Mühle  von  53  Walzenstühlen  und  16  Mahl- 
gängen nebst  Inventar,  Forder.,  Waren  für  M.  3 358  686.  Betrieb  einer  Weizen-  und  Roggen- 
mühle. Die  Mühle  hat  seit  1900  Bahnanschluss  mit  der  Halle- Hettstedter  Eisenbahn.  Ver- 
mahlen: 1899/1900—1905/06:  22  850,  23  172,  18  582,  24  502,  23  518,  22  375,  22  390  t Getreide. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000. 

Hypothek:  M.  500  000  zu  4%,  eingetr.  für  die  Vorbes.,  bis  1909  unkündbar. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Okt.-Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.,  5%  Tant.  an  A.-R.,  bis  71/-2%  Tant. 
an  Vorst.,  Rest  Super- Div. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstück  u.  Wasserkraft  500  000,  Gebäude  432  296, 
Masch.  216  262,  Bahnanschluss  80  000,  Pferde  u.  Wagen  3,  Leihsäcke  3,  Mobil.  3,  Kassa  13  273, 
Wechsel  8752,  Effekten  1992,  Waren  694  792,  Fourage  1631,  Debit.  703  808,  Bankguth.  370122, 
Feuerversich.  6656.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000,  Hypoth.  500  000,  R.-F.  200  000,  Extra-R.-F. 
125  000,  Delkr.-Kto  50000,  Tant.  1741,  Kredit.  19  557,  Div.  120  000,  do.  alte  628.  Tant,  6519, 
Grat.  4000,  Vortrag  2148.  Sa.  M.  3 029  593. 

Gewinn-  u.  Verlust  - Konto : Debet:  Geschäfts-Unk. : Löhne  100  870.  Gehälter  41162, 
Wirtschafts-Unk.  7536,  Steuern  u.  Abgaben  13  161,  verschied.  Unk.  54  563,  Hypoth. -Zs.  20  000, 
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Fourage  17  081,  Feuerversich.  12  148,  Dubiose  5220,  Zs.  2909,  Abschreib.  43  624,  Gewinn 
132  668.  Kredit:  Vortrag  512,  Waren  450  305,  Effekten  120.  8a.  M.  450  937. 

Kurs  Ende  1890  -1906:  144,  149.50,  164.50,  162.50,  156,  161.60,  163.25,  172.80,  193,  180.50, 
162.50,  135,  148.75,  159,  , — , 151%.  Aufgelegt  25./4.  1889  zu  148%.  Notiert  Berlin 

(u.  Halle  a.  SO. 

Dividenden  1888/89  1905/1906:  12\/2,  12,  18Va,  15,  12,  6,  9,  1074,  ll1/*,  1572,  137 93/4, 
774,  4 3/4,  10,  9,  9,  6%.  Zahlbar  2-/1-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  L.  J.  Hildebrand,  G.  Leister.  Prokuristen:  C.  Minner,  W.  Matthes. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Fr.  Liebau,  Stellv.  Rieh.  Loesche,  Bank-Dir.  Carl  Colberg,  Halle  a.  S. ; 
Rittergutsbes.  M.  Beyer,  Dresden. 

Zahlstellen : Eigene  Kasse:  Halle  a.  S.:  Hallescher  Bankverein  von  Kulisch,  Kaempf  & Co.; 
Berlin:  Hardy  & Co.  G.  m.  b.  H.  * 

(Neu.)  Humboldtmühle,  A.-G.  in  Berlin,  Oranienburgerstr.  55. 

Gegründet:  24. /6.  1893;  eingetr.  26./7. 1906.  Statutänd.  30./10. 1900,  31-/10. 1902  u.  7./10. 1905. 

Zweck:  Betrieb  des  in  Tegel  belegenen  Mühlenetablissements  „Humboldtmühle“.  Ver- 
mahlen 1901/1902—1905/1906:  21  123,  22  443,  22  785,  21  877,  25  131  t.  Der  Grundbesitz  der  Ges. 
umfasst  insgesamt  447  a 54  qm,  die  zu  beiden  Seiten  der  gepflasterten  Schlossstrasse  in 
Tegel  liegen.  Von  diesen  sind  4153  qm  bebaut,  während  ca.  900  q.-R.  = 127  a 60  qm  für 
den  Betrieb  nicht  erforderlich  sind.  Die  Gebäude  bestehen  aus:  1 Wohnhaus,  3 Speichern, 
2 Pferdeställen,  1 Kleieschuppen,  2 Mühlengebäuden,  2 Maschinen-  u.  2 Kesselhäusern,  Kontor- 
gebäude, Sackspeicher,  2 Familienhäusern,  Stallungen  etc.  An  Betriebskräften  sind  vorhanden: 
1 Dampfmaschine  von  normal  600,  1 Dampfmaschine  von  normal  400  HP.,  3 Röhrenkessel 
mit  1572  Atmosph.  und  338  qm  Heizfläche,  2 Cornwallkessel  mit  7 Atm«  spli.  und  190  qm 
Heizfläche,' 2 Dynamos  von  75  und  13  Kilowatt  und  4 Elektromotoren  von  90  HP. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  624  abgest.  Aktien  u.  376  Aktien  von  1905,  sämtl.  ä M.  1000  u. 
gleichberecht.  Urspr.  M.  1000  000,  herabgesetzt  zwecks  Tilg,  der  Unterbilanz  von  M.  362  240' 
lt.  G.-V.  v.  30./10.  1900  auf  M.  500  000  durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  2:1.  Die  G.-V. 
v.  31./10.  1902  beschloss  zwecks  Beschaffung  von  Betriebsmitteln  u.  zur  Vornahme  von  Ab- 
schreib. das  A.-K.  bis  um  M.  1 00Q  000  durch  Ausgabe  von  Vorz. -Aktien  zu  100%  plus  4%, 
Stück-Zs.  ab  1./7.  1902,  Schlussnoten- u.  Aktienstempel  dergestalt  zu  erhöhen,  #>dass  beim  Bezüge 
von  je  2 dieser  Vorz. -Aktien  die  Hälfte  des  zu  zahlenden  Betrages  durch  Überlassung  einer 
alten  St.- Aktie  zu  10ö%  ohne  Berechnung  von  Stück-Zs.  beglichen  werden  konnte,  um  den 
Betrag  der  auf  diese  Weise  in  den  Besitz  der  Ges.  gelangenden  St.-Aktien  wurde  das  A.-K. 
reduziert  und  ferner  durch  Zus.legung  aller  im  Aktionärbesitz  verbleib,  St.-Aktien  derart  herab- 
gesetzt, dass  für  je  M.  10  000  alter  Aktien  eine  Vorz. -Aktie  über  M.  1000  gewährt  wurde.. 
Infolge  Ausführung  die.ser  Beschlüsse  ist  das  A.-K.  durch  Hergabe  von  302  St.-Aktien  an 
Zahlungsstatt  und  Umwandl.  von  198  St.-Aktien  in  20  Vorz. -Aktien  um  M.  500000  herabge- 
setzt. An  Stelle  der  302  St.-Aktien,  hergegeben  an  Zahlungsstatt,  gelangten  604  Vorz. -Aktien 
zur  Ausgabe,  die  zus.,  mit  den  in  20  Vorz. -Aktien  umgewandelten  198  St.-Aktien  ein  einheit- 
liches A.-K.  von  M.  624  000  sog.  Vorz. -Aktien  bildeten.  Buchgewinn  der  Transaktion  M.  178  000, 
verwandt  zu  Abschreib.  Die  G.-V.  v.  7./10.  1905  beschloss  zwecks  Stärkung  der  Betriebsmittel 
Erhöhung  um  M.  376  000  (auf  M.  1 000  000)  in  376  Aktien  ä M.  1000  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1905,.. 
übernommen  von  der  Magdeburger  Privatbank  zu  100%  nebst  Stempel  u.  Stück-Zs.  ab  1./7.  1905. 

Anleihe:  M.  120  000  in  472%  Teilschuldverschreib,  von  1894,  rückzahlb.  zu  102%?  Stücke 
ä M.  1000.  Zs.  31./12.  u.  30./6.  Tilg,  durch  jährl.  Ausl,  im  April  auf  30./6.  In  Umlauf  Ende 
Juni  1906:  M.  200  000.  Zahlst.:  Ges.-Kasse:  Berlin:  Dresdner  Bank ; Hildesheim : Hildesheimer 
Bank;  Magdeburg:  Magdeburger  Privatbank.  Ausserdem  lastet  auf  den  Grundstücken  eine 
Sicherungshypotli.  von  M.  438  000  zugunsten  der  Magdeburger  Privatbank. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. «Vers. : Im  Sept.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5%  zum  R-*F..  event.  Sonderrückl.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und 
Beamte,  4 % Div.,  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergüt.  von  M.  800  für  jedes 
Mitgl.),  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundbesitz  400  000,  Gebäude  190  594,  Masch.  59  748, 
Neubau  90  369,  Graben  1,  Wagen,  Pferde  u.  Geschirre  8000,  Utensil.  1,  Kassa  35  734,  Effekten 
1243,  Wechsel  5162,  Kohlen  3926,  Fourage  396,  Säcke  15  323,  Waren  636  011,  Material.  817, 
Debit.  707  872  (davon  M.  200  638  in  Bäckergeschäft).  — Passiva:  A.-K.  1000  000,  Part.-Oblig. 
200  000,  do.  Agio-Kto  800,  do.  Verl.-Kto  40  000,  do.  Zs.-Kto  4747,  Spec.-R.-F.  41  524.  R.-F.  6308, 
Kredit.  767  698,  5%  Reserve-F.  4556,  Tant.  an  Vorst.  5000,  do.  A.-R.  4157,  Div.  70  000,  Grat. 
5500,  Vortrag  4908.  Sa.  M.  2 155  203. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  27  475,  Gesamt-Unk.  226  581 , 'Gewinn 
94  123.  - Kredit:  Vortrag  2987,  Waren  345  193.  Sa.  M.  348180. 

Kurs  Ende  1906:  125%*  Eingeführt  in  Berlin  am  18./12.  1906  zu  123%. 

Dividenden:  Aktien  1893/94-1901/1902:  7,  4,  51/2,  0,  0,  0;  0,  0,  0%;  Vorz.-  bezw.  gleich  - 
ber.  Aktien  1902/1903—1905/1906:  5,  5,  6,  7%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.). 

Direktion:  Max  Friedländer.  Prokuristen:  Hugo  Buslepp,  Willi.  Musewald. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Barik-Dir.  Mor.  Schultze,  Stellv.  Leop.  Badt,  Charlottenburg; 
Rentier  Otto  Körner,  Magdeburg;  Jos.  Brasch,  Sophus  Fibig,  Berlin;  Konrad  Engel.  Hamburg. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin : Eigene  Kasse,  Deutsche  Bank,  Magdeburg:  Magd.  Privatbk*. 


'Getreide- Müll  len,  Brot-Fabriken  ete. 
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Königsbergei*  Walzmiihle,  Act.- Ges.  in  Königsberg  i.  Pr. 

Gegründet:  16./5.  1 889.  Letzte  Statutänd.  22./12.  1899  u.  16./3.  1903. 

Zweck:  Müllerei,  Handel  mit  Mühlenfabrikateri*  und  geeigneten  Falles  Getreidehandel. 
Grösse  des  Mühlengrundstückes  etwa  9,3  ha.  Vermahlen  wurden  1899 — 1906:  50  766.  53  800, 
47  250,  38  400,  48  270,  35  100,  49  600,  54  900  t Koggen. 

Kapital:  1 584  000  in  1584  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 200  000,  erhöht  lt.  G.-V. 
v.  25-/7.  1890  um  M.  120000  (auf  M.  1 320  000)  u.  lt.  G.-V.  v.  17./2. 1896  um  M.  264  000  (auf  jetzigen 
Stand)  in  264  Aktien  a M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  5:1  v,  25. — 28./3.  1896  zu  103%. 

Anleihe:  M.  400  000  in  4%%  Partial-Oblig.,  rückzahlbar  zu  105%,  Stücke  ä M.  1000.  Zs. 
2./1.  u.  1 ./ 7.  Tilg,  ab  1893  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  4000  nebst  ersp.  Zs.  im  April  auf  1./7. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Zahlst.:  Gesellschaftskasse.  Ende  1906  noch  in  Umlauf  M.  324  000. 
Kurs  in  Königsberg  i.  Pr.  Ende  1896 — 1906 : Meistens  gestrichen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  event.  Sonderrückl.,  4%  Div..  vom  Übrigen  10%  Tant. 
an  A.-K.  (ausserdem  jedes  Mitgl.  eine  feste  Vergüt.' von  M.  750),  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u. 


Beamte,  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  26  367,  Gebäude  898  910,  Masch.  213  259, 
elektr.  Beleucht. -Anlage  3585,  Kanalisation  3812,  Geleise  9252,  Schiffselevator  2704,  Sprinkler- 
Anlage  51  944,  Kleieschuppen  1,  Pferde  u.  Wagen  1,  Mühlenutensil.  1,  Kontor-  do.  1,  Schiffei, 
Kassa  5951,  Effekten  591,  Avale  52  500,  Waren  u.  Vorräte  1 212  831.  Kohlen  38  798,  Säcke 
36  337,  Versieh.  4796,  Debit.  280  372.  — Passiva:  A.-K.  1 584000,  Oblig.  324  000,  do.  Zs.-Kto 
7245,  R.-F.  90  243  (Rückl.  7514),  Ern.-F.  17  166,  Extra-R.-F.  95  301  (Rückl.  20  000),  Avalakzept 
52  500,  Beamt. -Unterst. -F.  6000  (Rückl.  1150),  Unfallvers.  4000,  Kredit.  528  600,  Div.  95  040, 
do.  alte  150,  Tant,  u.  Grat.  12  883,  do.  an  A.-R.  5940,  Vortrag  18  953.  Sa.  M.  2 842022. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Oblig.  350,  do.  Zs.  14737,  Versieh.  12  380,  Unfall- 
versich.  4618,  Zs.  54  791,  Sprinkleranlage- Amort.  7200,  Kohlen  91  497,  Handl.-Unk.  inkl. 
Steuern,  Gehälter  etc.  86  652,  Betriebs-  do.  157  899,  Abschreib.  45  385,  Gewinn  161481.  — 
Kredit:  Vortrag  11  200,  Waren  625  794.  Sa.  M.  636  994. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1894—1906:  110,  103.50,  129,  115.50,  129,  144.75,  151.90,  112.40,  111, 
103.25,  94.75,  88.50,  102.50%.  Eingeführt  4./4.  1894  zu  110%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890—1906:  0,  0]  5,  4,  3%,  6,10,5 %,  8, 12, 13,  3,  3,  3,  0,  0,  6%.  Coup.-Verj.:  4J.(K.) 

Direktion:  Alb.  Millenet,  Sal. Dombrowsky.  Prokuristen:  Rud. Deutsch,  R.Gruhnwald. 

Aufsichtsrat:  (5 — 8)  Vors.  Landtagsabg.  R.  Posseldt,  I.  Stellv.  Stadtrat  W.  Beer,  II.  Stellv. 
Konsul  J.  Litten,  Konsul  Rud.  Lengnick,  Königsberg  i.  Pr.;  Jos.  Heymann,  Jul.  Hirschfeld, 
Ad.  Kant,  Paul  Börnstein,  Berlin.  Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank.  * 


Magdeburger  Mühlen  werke,  Nudel-  u.  Couleur -Fabrik 

in  Magdeburg. 

Gegründet:  30./7.  bezw.  8./10.  1896  mit  Wirkung  ab  1./10. 1895-  Letzte  Statutänd.  29./9. 1897 
u.  8./2.  1901.  Gründung  s.  Jahrg.  1900/1901.  Übernahmepreis  der  Firma  Ebering  & Heinrich 
u.  F.  A.  Voigt  M.  1 107  000.  Zweck:  Betrieb  der  zu  Magdeburg -Neustadt  gelegenen 

Mühlenwerke,  Nudel-  und  Couleurfabrik.  Die  Grundstücke  hatten  einen  Flächeninhalt  von 
11  745  qm,  wovon  1570  qm  zu  Strassenanlagen  unentgeltlich  an  die  Stadtgemeinde  abzu- 
treten waren.  1899  erwarb  die  Ges.  von  der  Stadt  ein  Terrain  von  ca.  26  a behufs  event. 
Vergrösserung  der  Betriebsanlagen;  dadurch  wurde  ein  Teil  des  unbebauten,  aber  an  der 
Strasse  belegenen  Grundstücks  entbehrlich,  welches  als  Baugelände  verwertet  werden  soll 
ca.  9500  qm)  mit  340  m Strassenfront.  Die  Mühle  ist  1901  umgebaut  und  vermag  jetzt  in 
24  Stunden  60  t Getreide  zu  mahlen.  Da  Mühle  und  Couleurfabrik  grössere  räumliche  An- 
forderungen stellen,  so  soll  der  wenig  lohnende  Betrieb  der  Nudelfabrik  eingestellt  werden. 

Kapital:  M.  1 200  000  in  1200  Aktien  ä M.  1000. 

Hypotheken:  I.  M.  100  000  zu  4 %,  rückzahlbar  nach  3monat.  Kündig.  — H.  M.  19  500. 

Geschäftsjahr:  1./10.— 30./9.  Das  I.  Geschäfts],  lief  v.  1./10.  1895  bis  30./9.  1897. 

Gen.-Yers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  sodann  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R. 
Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  426  730,  Gebäude  197  099,  Masch. 
85  767,  Kontorutensil.  1,  Säcke  3000,  Pferde  u.  Wagen  5000,  Kassg  20189,  Wechsel  3046, 
Waren  301  908,  Effekten  6520,  Aktiv-Hypoth.  32  800,  Feuerversich.  3316,  Unfall  do.  150, 
Kohlen  360,  Grundstück  II  30  690,  Debit  407  961,  Hafer  u.  Heu  924.  — Passiva:  A.-K.  1 200  000, 
Hypoth.  I 100  000,  do.  II  19  500,  R.-F.  I 53  198  (Rückl.  5396),  do.  II  11  044,  Kredit.  37  653, 
Div.  96  000,  do.  alte  60,  Tant.  an  A.-R.  5454,  Vortrag  2558.  Sa.  M.  1 525  467. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Geschäfts-Unk.  48  282,  Kohlen  20  391,  Fabrikunterhalt, 
6404,  Feuerversich.  3725,  Grundstück  II  325,  Unfall-  do.  72,  Abschreib.  45  493,  Dubiose  4597, 
Reingewinn  109 409.  — Kredit:  Vortrag  1470,  Warenüberschuss  235  036,  Zs.  2196.  Sa.  M. 238  703. 

Kurs  Ende  1898—1906:  135,  128,  123.75,  — , — , — , 106,  104.50,  117  50%.  Eingef.  am  27./5. 
1898  zu  125%,  erster  Kurs  am  27./5.  1898:  125%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1895/96^-1896/97:  8%  p.  r.  t.;  1897/98 — 1905/1906 : 10,  10,  8,  4,  6,  6,  6,  6,8%. 
Zahlbar  spät.  4 Wochen  nach  Festsetzung  durch  die  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Brauereien,  Mälzereien  und  Sprit-Fabriken. 


Direktion:  Kunibert  Ebering,  Stellv.  Carl  Heiniz. 

Aufsichtsrat:  (3  7)  Vors.  Komm.-Rat  Alex.  Lucas,  Berlin;  Stellv.  Geh.  Komm. -Rat  Wilh. 
Zucksehwerdt,  Komm. -Rat  Dr.  Hans  Hauswaldt,  Willy  Heinrich,  Magdeburg. 

Zahlstellen:  Ges. -Kasse;  Berlin:  von  der  Heydt  & Co.;  Magdeburg:  Zucksehwerdt  & Beuchei. 


-mm- 


Adlerbrauerei  vorm.  Rudolph  borst  in  Düsseldorf. 

Gegründet:  19:/7.  1897  mit  Wirkung  ab  1./10.  1896;  eingetr.  5-/8.  1897.  Letzte  Statutänd. 
5./12.  1899.  Fortbetrieb  der  unter  der  Firma  „Adlerbrauerei  Rud.  Dorst“  in  Düsseldorf  be- 
triebenen Brauerei.  Übernahmepreis  M.  1 075  000.  Die  inferierten  Grundstücke  haben  eine 
Grösse  von  3465  qm.  1899/1900  u.  1900/1901  wurden  behufs  event.  späterer  Vergrösserung 
der  Brauerei  2 Nachbargrundstücke  für  M.  67  500  bezw.  M.  35  282  hinzuerworben.  2,15  a 
wurden  1900/1901  zu  Strassenbauzwecken  unentgeltlich  an  die  Stadt  abgetreten.  Das  1902 
vergrösserte  Sudhaus  gestattet  Herstellung  von  jährl.  75  000 — 80  000  hl  Bier,  die  maschinelle 
Einricht,  von  60  000  hl,  die  vergrösserten  Kellereien  genügen  für  eine  Jahresproduktion  von 
50  000  hl.  Produziert  wird  ober-  u.  untergäriges  Bier.  Bierabsatz  1897 /98 — 1905/06:  37  681, 
42  693,  43  964,  36  777,  36  994,  31  274,  35  255,  36  996,  36  996  hl.  1904/05  wurden  im  Interesse 
der  darauf  ruhenden  Kapitalien  2 Häuser  angesteigert,  mit  M.  215  283  zu  Buche  stehend. 
Kapital:  M.  1 075  000  in  1075  Aktien  ä M.  1000. 

Hy  poth.- Anleihe:  M.  550  000  in  472%  Teilschuldverschreib,  lt.  Beschl.  des  A.-R.  v.  4./4.  1902, 
rückzahlbar  zu  103%,  150  Stücke  I.  Reihe  (Nr.  1-150)  ä M.  1000,  800  II.  Reihe  (Nr.  151 
bis  950)  ä M.  500  auf  Namen  des  Dresdner  Bankhauses  Gebr.  Arnhold  und  durch  In- 
dossament übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1904  durch  jährl.  Ausl,  von  mind. 
2%  u*  ersp.  Zs.  im  Juli  (zuerst  1903)  auf  2./1. ; ab  1904  auch  Tilg,  durch  Ankauf  von 
Stücken  bezw.  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  6monat.  Frist  gestattet.  Die 
Anleihe  diente  zur  Abstossung  von  Hypoth.-Schulden  bezw.  von  Restkaufgeldern  und 
Verstärkung  der  Betriebsmittel  der  Ges.  Sie  ist  durch  erststellige  Kautions-Hyp.  von 
M.  606  000  zu  gunsten  der  Firma  Gebr.  Arnhold  in  Dresden  auf  dem  gesamten  Besitztum 
der  Ges.  in  Düsseldorf  an  der  Adlerstr.  sichergestellt.  Grösse  der  verpfändeten  Grund- 
stücke 41  a 05  qm;  Gesamttaxwert  einschl.  Gebäuden  und  allem  Zubehör  im  Mai  1902 
M.  1 209  690.  Verj.  der  Coup.  4,  der  Stücke  10  J.  (K.)  Zahlst.:  Gesellschaftskasse  Dresden: 
Gebr.  Arnhold;  Düsseldorf:  Berg.  Märk.  Bank.  Ausgelost  bis  30./9.  1906  M.  34  000.  Kurs 
Ende  1902—1906:  101.50,  101,  101.25,  — , . 101.50%.  Aufgelegt  30./6.  1902  bei  den  Zahl- 
stellen zu  100.50%  unter  Ausgleich  der  Stück-Zs.  zuzügl.  Schlussnotenstempel.  Zu- 
lassung an  der  Dresdner  Börse  erfolgte  20./8.  1902. 

Hypotheken:  M.  162  700  auf  zwei  Wirtschaftshäuser. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Akt.  = lSt. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  dann  bis  4%  Div.,  event.  besondere  Abschreib,  und  Rück- 
lagen, vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an' A.-R.  (mind.  aber  von  diesem  Betrage  M.  5000), 
vertragsm.  Tantieme  an  Vorst,  und  Beamte,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  Verf.  der  G.-V.-B. 
Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Areal  453  018,  Gebäude  263  35 J,  Immobil.  208989  abzügl. 
162  700  Hypoth.  bleibt  4Ö  289,  Masch.  142  055,  Fastagen  59  256,  Transportfässer  9659,  Pferde 
u.  Wagen  12  257,  Mobil,  u.  Utensil.  8245,  Bierflaschen  1,  Kaut.  140,  Warenvorräte  100  630,  Hyp. 
u.  sonst.  Darlehen  581  959,  Debit.  84  697,  Avale  135  700,  Bankguth.  38  351,  Kassa  8915,  Wechsel 
4290,  unverbuchte  Zs.  2586,  vorausbez.  Prämien  1319.  — Passiva:  A.-K.  1 075  000,  Schuld- 
verschreib. 516  000,  do.  Zs.-Kto  6896,  R.-Fc  39  465  (Rückl.  5235),  Delkr.-F.  25  000  (Rückl.  7478), 
Kredit.  57  219,  Avale  135  700,  Spez.-R.-F.  10  000,  Ern.-F.  15  000,  Div.  53  750.  do.  alte  120,  Tant. 
u.  Grat.  8960,  Vortrag  9619.  Sa.  M.  1 952  731. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Rohstoffe  u.  Fourage  254  077,  Reimrat.  8415,  Gehälter 
31007,  Unk.,  Brausteuern,  Löhne,  Zs.  etc.  171271,  Abschreib.  45  966,  Gewinn  110  044.  — 
Kredit:  Vortrag  5325,  Bier  u.  Treber  590  922,  Zs.  24  535.  Sa.  M.  620  782. 

Kurs  Ende  1899— 1906:  132.50,  127.75,  98,  — , — , — , 84.50,  88.25%-  Zugelassen  Aktien 
Nr.  1—1075,  davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  500  000  29. /3.  1899  durch  die  Deutsche 
Genossenschafts-Bank  von  Soergel,  P.  & Co.  zu  130%.  Erster  Kurs:  142%.  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden  1896/97—1905,06:  6V2,  8,  8,  81/*,  57 2,  4,  3,  3,  4,  5%.  Coup. -Verj.:  5 J.  (K.) 
Direktion:  Rud.  Dorst  jr.,  Herrn.  Schmitz.  Prokurist:  O.  Kortmann. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Komm. -Rat  Dr.  F.  Schönfeld,  Düsseldorf;  Stellv.  Bürgermeister  Gust. 
Biesenbach,  Rheinbreitbach ; Bankier  Dir.  W.  Bürhaus,  Dir.  K.  Heggemann,  Düsseldorf:  Bank- 
Dir.  M.  Frank.  Dresden. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank:  Düsseldorf:  Berg. 
Märk.  Bank;  Dresden:  Gebr.  Arnhold.  * 
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Aktien-Brauerei  Friedrich  !iain  in  Berlin, 

A in  Friedrichshain. 

Gegründet:  Aug.  1868.  Letzte  Statutänd.  20./12.  1900.  Weiterbetrieb  der  Lagerbier- 
brauerei (vormals  J.  P.  Lipps,  dann  Kommandit-Ges.  Carl  Schilling)  durch  eine  A.-G.,  Betrieb 
von  verwandten  Industrien  u.  Gewerben.  In  der  Brauerei  gelangte  1902  eine  neue  Masch.- 
Anlage  von  230  HP.  mit  M.  62  740  Kostenaufwand  zur  Aufstellung,  in  der  Mälzerei  hat  ein 
Darrenumbau  statt.  1888  Beteilig,  an  den  von  der  Societät  Belvedere  an  der  Stralauer  Brücke 
•errichteten  Restaurationsgeschäften;  dieselben  sind  1898  ganz  in  Besitz  der  Ges.  übergegangen 
und  stehen  nunmehr  mit  M.  413  820  zu  Buche.  Das  Terrain  an  der  Stralauer  Brücke  umfasst 
etwa  77  qR.  1900/1901  Erwerb  des  Gasthofes  „Hotel  3 Kronen“  in  Freienwalde  a.  O.  (jetzt 
.angemessen  verpachtet).  Das  entbehrliche  Terrain  des  ca.  15%  Morgen  grossen  Berliner 
Brauereigrundstückes  soll  zu  Bauzwecken  verkauft  werden;  1904  wurden  davon  5729  qm 
= 404  qR..  1905  134  qR.  für  zus.  M.  563  831  veräussert.  Von  dem  Erlös  wurden  M.  181  181 
als  Buchwert  des  verkauften  Terrains  dem  Grundstückkto  abgeschrieben,  etwa  M.  200  000 
zu  Extra- Abschreib,  auf  Gebäude  u.  M.  182  725  zu  Extra- Abschreib,  auf  die  hauptsächlichsten 
Aktivkonten  verwandt,  sodass  nichts  davon  zur  Div. -Verteilung  herangezogen  wird.  Das 
noch  12  Vs  Morgen  grosse  Brauerei  - Grundstück  steht  danach  mit  M.  735  000  zu  Buch. 
Der  Rest  des  Terrains  steht  mit  M.  525  359  zu  Buche.  Vom  Eisenbahnfiskus  hat  die  Ges. 
Stadtbahnbögen,  von  der  Ministerialbaukommission  ein  kleines  Terrain  bis  1908  erpachtet. 
Der  Brauereiausschank  daselbst  ist  verpachtet.  Bierabsatz  1895/96 — 1905/1906:  55  762,  70  815, 
90  356.  104  004,  108  745,  107  084,  101  684,  96  170,  96  054,  105  080,  111  231  hl. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3250  Aktien  (Nr.  1—3250)  ä M.  600  u.  875  Aktien  (Nr.  3251—4125) 
ä M.  1200  nach  Erhöhung  des  urspr.  Kapitals  von  M.  900000  Dez.  1871  um  M.  600000,  März  1874 
um  weitere  M.  450  000.  Die  G.-V.  v.  30./12.  1896  beschloss  Erhöhung  um  M.  1050000,  wovon 
zunächst  M.  300000  emittiert.  Die  weiteren  M.  750  000  div.-ber.  ab  1./10.  1896,  sind  Juni  1897 
von  einem  Konsortium  zu  108%  übernommen,  das  dieselben  den  Aktionären  zu  114%  anbot. 

Hypotheken:  M.  1 850  0Ö0  auf  Brauereigrundstück  in  einer  einzigen  Hypoth.  von  1904, 
verzinst,  zu  4%%.  Hiervon  sind  bis  Ende  1906  M.  850  000  zurückgezahlt  (s.  oben).  — M.  100  000 
auf  Belvederegrundstück.  — M.  45  000  auf  Grundstück  Freienwalde  a.  O. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen. -Vers.:  Im  Dez.  Stimmrecht:  Je  M.  600  Aktienbesitz  =1  St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  4%  Div.,  vom 

verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  M.  10  000  unter  Handlungsunkosten  zu 

verrechnender  fester  Jahresvergütung),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  735  000,  Gebäude  1 979  086,  Grundstück 
u.  Ausschanklokale  Belvedere  413  820,  do.  Freienwalde  a.  O.  87  278,  Masch.  u.  Geräte  113  849, 
Kühlanlage  65  726,  elektr.  Anlage  19  986,  Fastagen  56  875,  Flaschenutensil.  8000,  Pferde  und 
Wagen  39  952,  Restaurat.- Inventar  36  874,  Mobiliar  1,  Assekuranz  1400,  LTnterst.-F. -Effekten 
15  445,  Kaut.- Effekten  24  459,  Hypoth.  18  812,  Bankguth.  420  414,  Darlehen  387  220,  aussen- 
stehende  Forderungen  auf  Bier  39  918,  Kassa  32  112,  Bestände  an  Bier  u.  Material.  401  939. 
Passiva:  A.-K.  3 000  000,  R.-F.  137  162  (Rückl.  11  384),  Hypoth.:  Brauereigrundstück  1 000  000, 
do.  Belvedere  100000,  do.  Freien walde  45  000,  Kredit.  38  578,  Spargelder  der  Kundschaft 
228  483,  Uiiterst.-F.  14  782,  Belvedere-Res.  110  000,  Brauerei-  u.  Mälzerei-Berufsgenoss.-Res. 
6000,  Tant.  16  223,  Grat.  6000,  Div.  180  000.  do.  alte  477,  Tant.  an  A.-R.  7409,  Vortrag  8053. 
Sa.  M.  4 898  170. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Abgaben  22  656,  Hypoth. -Zs.  56  679,  do.  Unk.  3700, 
do.  Handl.-Unk.  73  675,  Reparat.  39  623,  Assekuranz  3446,  Unfallversich.  17  033,  Kursverlust 
599,  Abschreib.  151910,  do.  auf  Aussenstände  21  000,  Gewinn  229  071.  — Kredit:  Vortrag 
1371,  Zs.  14  052,  Eingang  auf  abgeschrieb.  Forder.  1337,  Brauereiertrag  602  634.  Sa.  M.  619  395. 

Kurs  Ende  1886— 1906:  219,  196.25,  194,  — , 139,  97.25,  86,  77.30,  84,  97.50,  102.50,  117.10, 
142.25,  131.50,  113.80,  91,  105,  108.50,  104,  113,  113.75%.  Notiert  in  Berlin.  Die  Aktien 
I.  Em.  sind  auch  ohne  Stempel  lieferungsfähig,  da  der  Stempel  seiner  Zeit  im  ganzen 
bezahlt  wurde.  Dividenden  1886/87— 1905  1906:  10,  10,  10,  5,  4,  0,  2x/a,  0,  0,  0,  1,  4,  5,  5%, 

3%,  4,  4,  4,  5 % 6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Direktion:  E.  Jäger,  Georg  Rohrbeck.  Prokuristen:  Herrn.  Frömmer,  Jul.  Kade. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Komm.-Rat  Emil  Salomon,  Stellv.  Simon  Lipmann,  Rechtsanwalt 
Arthur  Grau,  Albert  Schappach,  Arnold  Schultheis,  Prok.  Siegm.  Goldberg. 

Zahlstelle:  Berlin:  Born  & Busse.  * 


Act  ien-ßraue rei -O  esellschaft  Friedrichshöhe 

vorm.  Patzenliofer  in  Berlin,  Central-Bureau:  W.  Tauben, str.  10;  Abteilung 
Nordost  Landsberger  Allee  24/27;  Abteil.  Nordwest:  Stromstr.  11/16;  Abteilung 
Spandau;  Abteilung  Fürstenwalde;  Mälzerei  Frankfurt  a.  O.;  Niederlassungen 
in  Hamburg,  Wittenberge,  Mittenwalde,  Alt-Landsberg,  Lankwitz,  Belzig, 
Jüterbog,  Lübbenau,  Forst,  Angermünde,  Nauen,  Velten,  Beeskow,  Grünberg, 

Fürstenberg,  Storkow,  Cöpenick,Cüst rin,  Müncheberg,  Guben,  Seel ow,  Potsdam, 

Tegel. 

Gegründet:  2-/6.  1871;  eingetr.  15./7.  1871.  Letzte  Statutänd.  19.1.  1900,  15.12.  1902  u. 
16./12.  1905. 
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Zweck : Fortbetrieb  der  von  G.  Patzenhofer  für  M.  1 440  000  iinkl.  Vorräten  übernommenen 
Brauerei  Papenstr.  20/21  u.  der  Eiskellerei  nebst  Ausschank  Landsberger  Allee  24/27.  Das 
Grundstück  Papenstr.  20/21  wurde  1885  für  M.  270  269  an  die  Stadtgemeinde  verkauft,  dagegen 
auf  dem  Eiskellergrundstück  Landsberger  Allee  24/27  eine  neue  Brauerei,  Mälzerei  mit  Gärkeller 
errichtet  (Areal  30  155,6  qm).  Besitztum  ausser  den  Brauereien  in  Berlin  NO.,  NW.  u.  Spandau 
eine  grosse  Mälzerei  in  Frankf.  a.  ().,  eine  mit  Mälzerei  verbundene  Brauerei  in  Fürstenwalde 
u.  9 Ausschanklokale  in  Berlin,  sowie  ferner  Niederlagsgrundstücke  in  Lankwitz,  Alt- Landsberg, 
Sandberg  bei  Belzig,  Forst,  Velten,  Wittenberge,  Angermünde,  Jüterbog  (Neubau  1905), 
Lübbenau.  Die  Leuesche  Brauerei  u.  Mälzerei  in  Spandau  (Kaufpreis  M.  570  000)  u.  die 
Schlossbrauerei  mit  Mälzerei  in  Fürstenwalde  (Kaufpreis  M.  500  000)  wurden  Ende  1897  nebst 
sämtl.  Vorräten  u.  Ausständen  von  dem  Bankhaus  Jacob  Landau  gegen  Gewährung  von 
nom.  M.  633  600  neuen  Aktien  erworben.  Von  dem  Besitz  Tilsiterstr.  in  Berlin  wurden 
1903  500  qR.  vorteilhaft  verkauft.  Der  Saal-Um-  u.  Anbau  in  Moabit  wurde  1904  beendet,  in 
Fürstenwalde  u.  Spandau  wurden  angrenzende  Grundstücke  erworben,  auch  sonst  verschiedene 
Neuerwerbungen  etc.  gemacht,  dagegen  wurde  ein  unverwendbares,  weil  abseits  liegendes 
Grundstück  in  Fürsten walde,  sowie  das  Restaurat.- Grundstück  Schlosskeller  angemessen 
verkauft.  1905  Ankauf  des  Grundstücks  Taubenstrasse  10  für  M.  544  386;  auf  demselben 
wird  1906/07  das  Zentralbureau  erbaut.  In  der  Moabiter  u.  Fürstenwalder  Brauerei  sind, 
da  deren  Leistungsfähigkeit  für  einzelne  Betriebsteile  erschöpft,  1904/1905  umfangreiche 
Erweiter.-Bauten  durchgeführt  ; die  Kosten  wurden  aus  bereiten  Mitteln  gedeckt.  Die  gesamte 
Leistungsfähigkeit  der  Brauerei  ist  dadurch  auf  annähernd  600  000  hl  jährl.  erhöht.  Zugänge 
auf  Anlagen-Kti  erforderten  1905/06  M.  1 030  599. 

Bierabsatz:  1897/98  1898/99  1899/19001900/1901  1901/19021902/1903  1903/04  1904/05  1905/06 

Produkt,  hl  237  517  247  363  381  871  393  690  409  415  419  488  461  991  501  467  589  418 

Absatz  „ 235  970  241  302  381  814  391  397  408  637  419  801  458  213  503.721  580  080 

Die  G.-V.  vom  19.  Jan.  1900  beschloss  Vereinigung  mit  der  Actien- Brauerei -Ges. 
Moabit  in  Berlin  (A.-K.  M.  3 000  000  in  2000  sogen.  Vorz.-Aktien  ä M.  1500;  gegen 
Gewährung  von  M.  1 500{)00  neuer  Aktien  an  die  Aktionäre  dieser  Ges.,  d.  h.  auf  je  8 

Moabiter- Aktien  ä M.  1500  = M.  12000  wurden  je  5 Patzenhofer -Aktien  ä M.  12001 

= M.  6000  gegeben  (s.  auch  unter  Kapital). 

Besitz  Moabit  ausser  der  Brauerei  in  Berlin,  welche  Stromstr.  11/16,  17,  Thurm- 
strasse 26,  Perlebergerstr.  38  belegen  ist  und  ein  Areal  von  25  620,8  qm  umfasst,  das  Haus- 
grundstück Thurmstr.  25,  sowie  Niederlagsgrundstücke  in  Nieder -Schönhausen,  Buch- 
holz und  Eishäuser  in  Lübbenau  und  Templin.  Der  Berliner  Betrieb  ist  1901  vervoll- 
kommnet worden  durch  eine  neue  pneumatische  Mälzerei  (8  Trommeln  ä 200  Ctr.  System 
Galland),  .4  neue  Lagerkellerabteilungen . ausgedehnte  Erweiterungen  der  Kühlanlagen 
und  elektrische  Kraft-  und  Beleucht. -Anlagen  etc.  Die  Bauten  erforderten  insgesamt 
einen  Aufwand  von  ca.  M.  570  000.  1905/06  fanden  bei  dieser  Abteilung  umfassende 

Um-  u.  Neubauten  statt. 

Kapital:  M.  5 670  000  in  3500  Aktien  (Nr.  1—3500)  ä Thlr.  100  ■=  M.  300  u.  3850  Aktien 
(Nr.  3501—7350)  ä M.  1200.  Urspr.  M.  1 050000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  25-/3. 1891  um  M.  1 680000  u.  lt. 
G.-V.  v.  11./12.  1897  um  M.  780.000  in  650  Aktien  ä M.  1200  (div.-ber.  ab  1./10.  1897),  hiervon 
nom.  M.  633  600  zum  Ankauf  der  Brauereien  in  Spandau  und  Fürstenwalde  verwandt  und 
M.  146  400  den  Aktionären  zu  220°/0  angeboten.  Die  G.-V.  v.  19. /I.  1900  beschloss  zwecks 
Erwerb  des  Vermögens  der  Actien-Brauerei-Ges.  Moabit  zu  Berlin  und  zwecks  Vermehrung 
der  Betriebsmittel  Erhöh,  des  A.-K.  um  M.  2 160  000  (auf  M.  5 670  000)  durch  Ausgabe  von 
1800  Aktien  ä M.  1200.  Hiervon  bekamen  die  Aktionäre  Moabits  M.  1 500  000,  d.  h.  auf 
8 Moabiter  Aktien  entfielen  5 neue  Patzenhofer  Aktien  (s.  auch  oben),  die  restl.  M.  660000 
wurden  von  einem  Konsortium  (Nationalbank  und  Berliner  Bank)  zu  210%  übernommen  und 
davon  M.  626  250  zu  gleichem  Kurse  allen  Aktionären  20./3.-^-3./4.  1900  angeboten;  auf  nom. 
M.  9600  alte  Aktien  entfiel  eine  neue  Aktie  ä M.  1200.  Dem  Garantie-Konsortium  der  Neu- 
Em.  von  1900  M.  2160  000  wurde  eine  Provision  von  5%  des  Nominalbetrages  gewährt.  — 
Der  Umtausch  der  Moabiter  Aktien  gegen  Patzenhofer  Stücke  wurde  bis  auf  M.  60  000  bewirkt. 
Diese  M.  60  000  sind  für  kraftlos  erklärt  u.  die  dagegen  valedierenden  M.  30  000  Patzenhofer 
Aktien  verkauft;  der  Nettoerlös  diente  zur  Einlös.  der  ausstehenden  Moabiter  Aktien.  Der 
infolge  des  Übergangs  des  Vermögens  der  Actien-Brauerei-Ges.  Moabit  verfügbar  gewordene 
Buchgewinn  von  M.  1 502  722  wurde  nach  Abzug  der  Kosten  mit  M.  140  793  und  nach  Ab- 
schreib. von  M.  198  648  auf  Bestände  und  Debit,  mit  M.  1 163  280  der  Acjtien  - Brauerei  - Ges. 
Moabit,  zu  Abschreib,  auf  den  Anlagekonten  benutzt. 

Anleihen  Friedrichshöhe:  I.  Serie:  M.  1000000  in  4%  Oblig.,  2000  Stücke  ä M.  500  von  1894, 
rückzahlbar  zu  103%.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1898  durch  jährl.  Ausl,  von  172%  und 
ersp.  Zs.  im  Juni  auf  1 ./IO. ; ab  1900  event.  verstärkte  Tilg.  Als  Sicherheit  ist  auf  dem 
zu  Berlin  in  der  Landsberger  Allee  belegenen  Grundstück  auf  den  Namen  von  Marcus 
Nelken  & Sohn  als  Vertreter  aller  Oblig.  eine  erststellige  Kautions-Hyp.  von  M.  1 030  000- 
nebst  4%  Zs.  eingetr.  Der  Erlös  aus  Verkauf  eines  Teiles  des  Grundbesitzes  Tilsiterstr. 
(s.  oben)  wird  zu  verstärkter  Tilg,  verwandt  werden.  Noch  in  Umlauf  30./9.  1906  M.  698  000. 
Kurs  in  Berlin  Ende  1895-1906:  1Ö4.50,  104.50,  103.25,  102.75,  100.25,  — , 102.25,. 

— , 103.80,  103.60,  103.50%. 

II.  Serie:  M.  1 000  000  in  4%  Oblig.  lt.  G.-V.-B.  v.  11./12.  1897,  2000  Stücke  ä M.  500, 
rückzahlbar  zu  103%.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Diese  Anleihe  ist  mit  der  vorigen  gleich- 
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berechtigt.  Tilg.  1 1 /•> °/0  mit  ersp.  Zs.  durch  Verl,  im  Juni  (zuerst  1902)  auf  1./10. : kann 
ab  1904  verstärkt  werden.  Noch  in  Umlauf  30./9.  1906  M.  774  500.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1898—1906:  102.30,  100.25,  — , — 102.25,  — , 103.80,—,  103.50%.  Aufgel.  28-/4.  1898  zu 
103.50%.  Zahlst,  für  beide  Serien  wie  bei  Div.- Scheinen. 

Hypotheken:  M.  2 100000  auf  dem  Brauereigrundstück  Moabit,  mit  4 %%  verzinslich  und  seitens 
beider  Teile  bis  1.12. 1909  unkündb:  (davon  M.  600000  zur  teilweisen  Deckung  der  Kosten  für 
die  neue  Mälzerei  verwendet).  M.  398  100  auf  Taubenstrasse  10,  M.  200  000  auf  Turmstr.  25, 
M.  21000  auf  sonst.  Grundstücke. 

Geschäftsjahr:  1./10.  30.  9.  Gen.-Vers.:  Gewöhnt,  im  Dez. 

Stimmrecht:  1 Aktie  a M.  300  1 St..  1 Aktie  ä M.  1200  = 4 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Dotation  des  Arbeiter-Unterst.-F., 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  9%  Tant. 
an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1900:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude:  Berlin  6 161  194,  Taubenstr.  10 
587  429,  Turmstr.  25  255  217,  Spandau  634  495,  Fürstenwalde  379  472,  Frankf.  a.  Ö.  406  105, 
Niederlags-  u.  andere  Grundstücke  453  179,  Masch.,  Kühlanlage  u.  pneumat.  Mälzerei  986  180, 
elektr.  Anlagen  90  770.  Mobil,  u.  Utensil.  87  861,  Fastagen  394164,  Pferde  158  922,  Wagen  u. 
Geschirre  99  329,  Eisenbahnwaggons  83  029,  Dampfer  6885,  Niederlags-  u.  Ausschankinventar 
u.  Utensil.  528  862,  Restaurationsinventar  u.  Utensil,  sowie  Betei].  151  668,  Flaschen- 
bierutensil. 60  000,  Vorräte  1 066  034,  Debit.  330  643,  Darlehen  558  588,  Hypoth.  Fürsten- 
walde 50000,  Kassa  (einschl.  Reichsbankguth.)  100  477,  Bankguth.  1 392638,  Wechsel  33  959, 
Avale  323  500,  Effekten  18  220.  vorausbez.  Versieh.  31  443.  — Passiva;  A.-K.  5 670  000, 
Anleihe  I 698  000,  do.  II  774  500,  Hypoth.  I 2100000,  do.  II  619  100,  R.-F.  1 115  941,  Spec.- 
R.-F.  100  000,  Oblig.  u.  Hypoth.-Zs,  42  175,  Oblig. -Prämien  7845,  Kaut.  249  112,  Depos. 
1 471  292,  Kredit.  504  199,  Brausteuer  179  231,  Avale  323  500,  Delkr.-Kto  112  850,  Goldschmidt- 
Stift.  52  598  (Rückl.  10  000),  Arb.-Unterst.-F.  95  316  (Rückl.  10  000),  do.  Wittwen-  u.  Waisen-F. 
76  410  (Rückl.  25  000),  Div.  850  500,  do.  alte  4905,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  125  296,  do.  an 
A.-R.  81  332,  Grat.  35  000,  strittige  Steuern  50  000,  Vortrag  91160.  Sa.  M.  15  430  268. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Betriebs-Unk.  1 324  802,  Handl.-Unk.  u.  Gehälter 
411  069,  Beamten-Fürsorge  19  059,  Gespann-  u.  Motorwagen-Unk.  u.  Frachten  487  916,  Steuern 
890  739,  Mieten  u.  Unk.  f.  Ausschanklokale  u.  Niederlagen  336  080,  Partial-Oblig.-  u.  Hypoth.- 
Zs.  179  227,  Arb.-Wohlf.  118.559,  Abschreib.  872  825,  Gewann  1 278  289.  — Kredit:  Vortrag 
87  791.  Erlös  aus  Bier  u.  Trebern  etc.  5 754  754,  sonst.  Eingänge  76  024.  Sa.  M.  5 918  570. 

Kurs  Ende  1886—1906:  769.50,  725,  720,  — , 536  (b.  M.  1050  000  Kapital),  302,  263.75, 
261.60,294.75,240,233,259.50,262.50,245,199,177,  209.80,  234.60,  243.80,  250,  242.50%.  Notiert 
Berlin.  _ — Für  die  Aktien  Nr.  3501 — 4900  (Em.  von  1891)  wurden  1900  Ersatzstücke  ausgegeben, 
da  die  in  Umlauf  befindl.  urspr.  Stücke  auf  mangelhaftem,  brüchigem  Papier  gedruckt  sind. 

Dividenden  1886/87—1905/1906:  537s,  55,  45,  40,  317s,  16,  16,  13,  5,  8,  12,  12,  12,  12,  12,  12, 
14,  15,  15,  15  %•  Zahlb.  spät.  1./2.  1890/91  wurden  M.  170000  als  Verlust  an  Hirschfeld  & Wolff 
abgeschrieben;  die  Eingänge  darauf  wurden  den  alten  Aktionären  am  15./6.  1892  mit  372%, 
am  15./9.  1894  mit  M.  4.70  als  Div.  nachgezahlt.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Konsul  Dr.  W.  Sobernheim;  Stellv.  Jos.  Wild.  Gust.  Seeger,  H.  Herrmann, 
Rob.  Nortmann.  Prokuristen:  Martin  Fiedelmeier,  Berlin;  Otto  Schöning,  Spandau; 

Gust.  Gudat,  Fürstenwalde. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Gen.-Konsul  Eug.  Landau,  Stellv.  Bankier  M.  Potocky -Nelken, 
Bankier  Osk.  Heimann,  Reg.-Rat  Dr.  jur.  Ernst  Magnus,  Landtagsabgeordneter  M.  Broemel, 
Bank-Dir.  J.  Klewitz. 

Zahlstellen:  Berlin,  Taubenstr.  10:  Eigene  Centralkasse,  Nationalbank  für  Deutschland, 
Marcus  Nelken  & Sohn,  Commerz-  u.  Disconto-Bank;  Breslau:  Marcus  Nelken  & Sohn; 
Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  * 


Actienbrauerei  Herzig  in  Herzig  j.  Sdtii  • 

Gegründet:  4./5.  1888;  eingetr.  21./8.  1888.  Letzte  Statutänd.  12./12.  1899  u.  17./4.  1905. 
Die  Ges.  besitzt  in  Merzig  Grundstücke  mit  einer  Gesamtfläche  von  4743  qm,  auf  denen  die 
in  den  letzten  Jahren  erneuerte  Brauerei  errichtet  ist,  einen  am  nördlichen  Ausgang  der 
Stadt  Merzig  gelegenen  Wirtschaftsgarten  „Kaisergarten“  mit  Restaurations-Gebäude  und 
Saalbau  in  Grösse  von  6867  qm,  ferner  Hotelrestaurant  Trierscher  Hof  in  Merzig;  das 
in  Trier,  Ecke  der  Fleisch-,  Metzei-  und  Johannisstrasse  belegene  Hotel  „Anker“  mit 
986  qm  Flächeninhalt,  das  Gasthaus  zu  den  drei  Kronen  in  Saarlouis  mit  446  qm  Flächen- 
inhalt. Die  Brauerei  ist  auf  eine  jährliche  Produktion  von  ungefähr  65  000 — 70  000  hl  Bier 
eingerichtet.  Die  maschinelle  Einrichtung  der  Brauerei  umfasst  die  Kraft-  und  Kühlanlage, 
die  elektr.  Anlage,  sowie  die  Anlage  für  Bierfabrikation  mit  einem  Doppelsud  werk.  Bier- 
absatz 1895/96—1905/1906:  32  068,  37  067,  34  421,  43  875,  49  641,  48  603,  49  160,  52  113,  50  558, 
50  644,  57  441  hl.  Zugänge  auf  Immobil.-  u Masch. -Kto  etc.  1905/06  M.  217  500.  Per  1./4.  1907 
Erwerb  der  Brauerei  Zimmermann  in  Wadern  mit  einem  Bierabsatz  von  ca.  4000  hl. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  285  000,  erhöht  1891  um 
M.  115  000,  lt.  G.-V.  v.  10./7.  1899  um  M.  200000  in  200,  ab  1./10.  1899  div.-ber.  Aktien,  an- 
geboten  den  Aktionären  2:1  v.  17./7. — 17./8.  1899  zu  123 % ziizügl.  2%  Kostenbeitrag,  und 
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lt.  G.-V.  v.  17./4.  1905  uni  M.  400  000  (auf  M.  1 000  000)  in  400  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./10. 
1904,  angeboten  den  Aktionären  3:1  v.  3.— 17-/5.  1905  zu  pari  zuzügl.  3%  für  Stempel-  u. 
Ein. -Kosten  u.  4°/0  Stüek-Zs.  ab  1./10.  1904. 

Anleihe:  M.  450  000  in  4%  Oblig.  v.  1899,  rückzahlbar  zu  102%;  Stücke  Lit.  A ä M.  1000, 
Lit.  B ä M.  500.  £s.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1905  in  längstens  28  Jahren  durch  jährl.  Auslos. 

im  Sept.  auf  1./10.,  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kündig,  mit  3monatl.  Frist.  Vorbehalten. 
Sicherheit:  lstellige  Hypoth.  in  Höhe  von  M.  459  000  auf  dem  grössten  Teil  des  Brauerei- 
Grundstücks.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  440  640.  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen. 

Hypotheken  (am  30./9.  1906):  M.  283  000  auf  Wirtsanwesen  zu  4 bezw.  472%  mit  drei- 
monatl.  Kündig.-Frist  (in  der  Bilanz  gleich  vom  Saldo  gekürzt). 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen. -Vers.:  Bis  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/0  z.  R.-F.*  (bis  10%  des  A.-K.  erfüllt),  vertragsm.  Tant.  an  Vor- 
stand, 4°/0  Div.,  vom  übrigen  10°/o  Tant.  an  A.-R.  (mind.  zus.  M.  5000),  Rest  zur  Verfüg,  der 
G.-V.  Gesamtab schreib,  bis  Okt.  1906  M.  745  000. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Immobil.  I 560  000,  do.  II  (abzügl.  M.  283  000  Hypoth.) 
221  300,  Maseh.  114  000,  Kühlanlage  59  000,  elektr.  Anlage  7000,  Neuanlagen  9716,  Bier- 
waggons 11  000,  Lagerfässer  u.  Gärbottiche  22  000,  Vorräte  an  Malz,  Hopfen  etc.  188400,  Kassa 
6880,  Effekten  10  000,  Debit.  79  650,  Bier-Debit.  156  347,  Darlehen  gegen  Hypoth.  u.  sonst. 
Sicherheit  965  806,  Vorschüsse  auf  Eishäuser  u.  Eisweiher  21  070,  do.  auf  Einricht,  v.  Nieder- 
lagen u.  Wirtschaften  89  531.  — Passiva:  A.-K.  1000  000,  Oblig.  449  820,  R.-F.  100  000. 
do.  II  440  000  (Rückl.  15  000),  do.  III  (Unterst.-F.)  40  000  (Rückl.  2000),  Delkr.-Kto  100000. 
Pens -Kasse  480,  Oblig.-Zs.  200,  Kredit,  u.  Dep.  224  957,  Div.  120  000,  Tant.  28  575,  Vortrag 
17  669.  Sa.  M.  2 521  702. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  54  360,  Gewinn  193  244.  — Kredit:  Vortrag 
15  863,  Bierkto  231  741.  Sa.  M.  247  605. 

Kurs:  Zugelassen  in  Berlin  im  Nov.  1905;  erster  Kurs  6./1.  1906:  165%;  Kurs  Ende 
1906:  187.50%. 

Dividenden  1888/89—1905/1906:  5,  5,  5,  6,  6,  6,  10,  10,  10,  10,  10,  10,  10,  11,  12,  12,  12,  12%. 
Coup.-Verj. : 3 J.  (F.). 

Direktion:  J.  Deuster.  Prokuristen:  Herrn.  Baumgarten,  Aug.  Thiery  (koll.). 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  F.  Helle,  Mainz;  Komm.-Rat  Fr.  Karcher,  Beckingen  a.  Saar; 
Fr.  Robinson,  Meisenheim  a.  Gl.;  Dir.  Al.  Spangenberg,  Merzig. 

Zahlstellen:  Eig.  Kasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.;  Saarbrücken:  G.  F.  Grohe-Henrich 
■&  Co.;  Trier:  Reverchon  & Cie.  * _ 

Aktiengesellschaft  Hereulesbrauerei  in  Cassel 

mit  Zweigniederlassung  in  Greifswald. 

Gegründet:  2 6-/6.  1897;  eingetr.  9./9.  1897.  Letzte  Statutänd.  5./8.,  9./12.  1901  u.  14./12. 
1903.  Gründung  s.  Jahrg.  1899/1900.  Gebr.  Sumpf  haben  in  die  Ges.  eingebracht  ihre 
Brauereien  „Losch’sche  Brauerei  Gebr.  Sumpf“  in  Cassel,  „Aug.  Sumpf  Söhne“  in  Greifswald, 
Gebr.  Wentzell  ihre  Brauerei  in  Cassel.  Der  Wert  dieser  Anwesen  betrug  nach  Abzug  der 
von  der  Ges.  mit  übernommenen  Hypoth.  M.  2 118  000  bezw.  M.  221000.  Die  Ges.  erwarb 
ferner  1899  die  Kühnemann’sche  Brauerei  in  Cassel  und  erhöhte  zu  diesem  Zwecke  ihr  A.-K. 
um  M.  200  000  (s.  unten).  Das  Brauereigrundstück  zu  Cassel  umfasst  5 ha  59,58  a;  wovon 
5857  qm  überbaut  sind,  das  Brauereigrundstück  in  Greifswald  5 ha  68,60  a,  wovon  5219  qm 
überbaut.  Bierabsatz  1900/1901—1905/1906:  111017,  105447,  105090,  112791,  121296,  122092  hl. 
Die  Brauerei  Greifswald  ist  auf  eine  Jahresproduktion  von  28  — 30  000  hl  Bier,  die  umgebaute 
Mälzerei  auf  eine  solche  von  ca.  20  000  Ctr.  Malz  eingerichtet.  In  Cassel  wird  kein  Malz  her- 
gestellt. Das  Wirtschaftshäuser kto  stellte  sich  Ende  Sept.  1906  . auf  M.  1 285  000  gegen 
M.  1 265  000,  im  Vorjahre.  Im  April  19Ö7  Ankauf  der  Ulrichschen  Brauerei  in  Homberg 
(Hessen):  der  Betrieb  wird  stillgelegt. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1-2000)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  3 000  000,  erhöht 
lt.  G.-V.-B.  v.  22-/3.  1899  auf  M.  3 200  000  durch  Ausgabe  von  200,  ab  1./10.  1898  div.-ber. 
Aktien  ä M.  1000,  emittiert  zu  150%.  Durch  den  infolge  des  Treberkrachs  in  Cassel 
erfolgten . Zusammenbruch  der  Firma  Losch’sche  Brauerei  Gebr.  Sumpf  in  Cassel  und 
Aug.  Sumpf  Söhne  in  Greifswald  war  auch  die  Herculesbrauerei  in  Mitleidenschaft  ge- 
zogen worden  und  in  Zahlungsschwierigkeiten  geraten,  weil  die  Inhaber  der  beiden  ge- 
nannten Firmen  Hauptaktionäre  der  Herculesbrauerei  waren.  Zwecks  Sanierung  der 
Ges.  beschloss  die  G.-V.  v.  5-/8.  1901,  das  A.-K.  um  M.  2 200  000  auf  M.  1 000  000  durch 
Zus.legung  von  16  Aktien  in  5 (Frist  bis  18./11.  1901)  auf  M.  1 000  000  herabzusetzen  und 
um  M.  1 000  000  (auf  M.  2 000  000)  durch  Ausgabe  von  1000  neuen,  ab  1./10.  1901  div.-ber. 
Aktien  ä M.  1000  wieder  zu  erhöhen.  Bezugsrecht  der  Aktionäre  für  diese  neuen  Aktien 
war  ausgeschlossen,  sie  wurden  von  einer  durch  die  Commerz-  u.  Disconto-Bank  zu 
Frankf.  a.  M.,  den  Kreditverein  zu  Cassel  und  die  Casseler  Bankfirmen  Mauer  & Plaut 
und  L.  Pfeiffer  vertretenen  Bankgruppe  zum  Nennwert  übernommen.  Buchgewinn  aus 
der  Transaktion  einsohl.  M.  410  004  Betriebsgewinn  aus  1900/1901  M.  2 610  004,  verwandt 
zu  Abschreib,  und  Reservestellungen. 

Hypotheken:  M.  1 230025  (am  30./9. 1906)  auf  21  Wirt  sch  aftsan  wesen  zu  verschied.  Zs.-Satz. 
Anleihe:  M.  1 500  000  in  5%  Teilschuldverschreib,  von  1900,  rückzahlbar  zu  103%;  Stücke 
ä M.  1000  (Nr.  1—1000  Lit.  A)  und  M.  500  (Nr.  1001—2000  Lit.  B)  auf  Namen  des  Bankhauses 
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Joh.  Berenberg,  Gossler  & Oo.  in  Hamburg,  übertragbar  durch  Indossament.  Zs.  2./1.  u.  ]./ 7. 
Zur  Sicherheit  hat  die  A.-G.  zu  gunston  des  genannten  Bankhauses  eine  Siclierungshypoth. 
an  I.  Stelle  in  Höhe  von  M.  1 650  000  auf  den  Brauereigrundstücken  zu  Cassel  u.  Greifswald 
bestellt.  Zahlst.:  Wie  für  Div.,  sowie  Hamburg:  Joh.  Berenberg,  Gossler  & Co.  Aufgelegt 
bei  L.  Pfeiffer,  Cassel  M.  900  000  v.  4. — 6./7.  1900  zu  101,76%.  Am  11. '6.  1904  wurde  die  An- 
leihe auf  2.  1.  1905  zur  Rückzahl,  gekündigt.  Gleichzeitig  wurde  aber  den  Besitzern  der  Stücke 
v.  15. — 30./ 6.  1904  Herabsetz,  des  Zs.-Fusses  von  5°/0  auf  4%  durch  Abstempelung  angeboten. 
Auf  die  zur  ab  1.  1.  1905  wirksamen  Konvertierung  eingelieferten  Schuldverschreib,  wurde 
eine  bare  Vergütung  von  4%  gewährt.  Die  künftige1  Tilg,  der  Anleihe  erfolgt  ab  1910  zu 
102%  durch  jährl.  Auslos.  von  l'/-2%  zuzügl.  ersp.  Zs.  im  Dez.  (zuerst  1909)  auf  1.10.,  wobei 
ab  1910  eine  Verstärk,  der  Tilg,  gestattet  ist. 

Geschäftsjahr:  1 . 10. — 30./9.  Gen.-Yers. : Im  I. Geschäftshai bj.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/0  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  ausserord.  Abschreib,  u.  Rück!.,  vertr. 
Tant.  an  Vorst..  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Brauereigrundstück  450  000,  do.  Gebäude  1 060  000, 
Masch.  80  000,  elektr.  Anlage  1,  Eis-  u.  Kühlmasch.  50  000,  Trebertrockn. -Anlage  1,  Eishäuser 
u.  Keller  1,  Wirtschaftshäuser  1 285  000,  Anschlussgeleis  1,  Brunnen  u.  Wasserleit.  1,  Betriebs- 
mobil. 28000,  Lagerfässer  50  000,  Transportfässer  15  000,  Fuhrpark  26  000,  Wirtschaftsinventar 
20000,  Debit.  423  914,  Hypoth.  u.  Darlehen  1 643  581,  Kassa  23  555.  Bankguth.  356  690, 
Wechsel  18  966,  Effekten  27  149,  Avale  73  500,  Vorräte  204  605.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000, 
Anleihe  1 500  000,  do.  Zs.-Kto  16  985,  Kredit.  127  100,  Avale  73  500,  Hypoth.  1 230  025, 
Unterst.-F.  35  480  (Rückl.  5000),  Kaut.  20  331,  R.-F.  200  000,  Rückstellung  für  Anliegerbeiträge 
36000,  Delkr.-Kto  305  565  (Rückl.  40  000),  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  26  676,  do.  an  A.-R. 
19569,  Grat.  7500,  Div.  220  000,  do.  alte  660,  Vortrag  16  573.  Sa.  M.  5 835  969. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gerste,  Malz  u.  Hopfen  634  722,  Futter  42  218,  Heiz.- 
Material.  64  791,  Pech  4294,  Biersteuer  58  964,  Vermahl. -Steuer  116  587,  Gehälter  u.  Löhne 
296  957,  Eis  20307,  Material.  24  482,  Handl.-Unk.  241113,  Steuern  34  398,  Reparat.  115  718, 
Abschreib.  178  284,  Gewinn  335  319.  — Kredit:  Vortrag  14  627,  Bier  2 047  638,  Treber  u.  Malz- 
keime 55  617,  Grundstücksertrag  6114,  Effekten  454,  Zs.  43  710.  Sa.  M.  2168  162. 

Kurs  Ende  1904-1906:  In  Berlin:  173.50,  189,  195.75%.  — In  Frankf.  a.  M.:  174.50, 
190,  195.50%.  Zugel.  M.  2000000  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  Juni  1904,  davon  M.  1000000 
am  22./6.  1904  bei  den  Zahlst,  zu  152%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1./10.  1903  u.  Schluss- 
scheinstempel zur  Zeichnung  aufgelegt;  erster  Kurs  27./6.  1904  in  Berlin:  169.75%,  in 
Frankf.  a.  M.:  165%  steigend  bis  173%. 

Dividenden  1896/97—1905/1906:  2%  (für  % Jahr),  9,  9,  9,  0,  7l/2,  10,  10,  11.  11%. 
Coup.-Verj. : 3 J.  (K.) 

Direktion : Ludw.  Wentzell,  Jac.  tenDoornkaat-Koolman,  Cassel;  Jean  Wentzell,  Greifswald. 

Prokuristen:  Max  Engwer,  Fritz  Wiebe,  Greifswald. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Justizrat  Dr.  Ed.  Harnier,  Stellv.  Bankier  Heinr.  Koch, 
Fr.  Kühnemann,  Bankier  K.  L.  Pfeiffer,  Cassel:  Justizrat  Heinr.  Haeckermann,  Greifswald; 
Bankier  C.  Kolb,  Frankf.  a.  M. ; Bank-Dir.  W.  Risch,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen ; Cassel:  Credit-Verein  e.  G.  m.  b.  H.,  Mauer  & Plaut,  L.  Pfeiffer; 
Hamburg  u.  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto-Bank ; Frankf.  a.  M. : J.  Dreyfus  & Co.  * 


Aktien-Gesellschaft  Schlossbrauerei  Schöneberg 

in  Scliöueberg  bei  Berlin. 

Gegründet:  23-/5.  1871.  Letzte  Statutänd.  16./12.  1899.  Bis  23./12.  1891  befand  sich  der 
Sitz  der  Ges.  in  Berlin.  Börsenname:  „Schöneberger  Schlossbrauerei“.  Betrieb  der  früher 
SchlegeFschen  für  M.  1 770  000  exkl.  Vorräten  übernommenen  Lagerbierbrauerei  mit  einer 
Produktionsfähigkeit  von  jährl.  ca.  220  000  hl.  Am  1./5.  1899  ist  eine  für  M.  713  327  neuerbaute 
Mälzerei  (Jahresproduktion  ca.  60  000  Ctr.  Malz)  in  Lichtenrade  auf  einem  10  Morgen  grossen, 
für  M.  83  908  erworbenen  Terrain  in  Betrieb  gekommen.  Aus  der  Separation  des  Akazien- 
wäldchens fielen  der  Ges.  1890  zwei  Baustellen  von  2180  qm,  ein  Anteil  an  einem  Platze 
und  M.  6640  bar  zu;  beide  inzwischen  für  M.  148  000  verkauft.  Einen  anderen  der  Ges. 
gehörig  gewesenen  Streifen  Landes  von  ca.  6 m Breite  an  der  Wilmersdorfer  Grenze  hatte 
dieselbe  bereits  vorher  für  M.  50  000  abgetreten.  M.  184  000  Gewinn  aus  diesen  Verkäufen 
sind  zu  Sonderabschreib.  benutzt  und  1899  und  1900  verrechnet.  1900  hat  die  Ges.  von 
dem  in  Schöneberg  belegenen  Grundstück  das  an  der  Potsdamer  Bahn  belegene  Terrain 
an  der  Eberstrasse  (135,93  qR.)  für  M.  142  000  verkauft,  wovon  M.  80  470  zur  Hypoth. -Tilg, 
verwandt,  M.  41  530  dem  Gewinn-  u.  Verlustkto  überwiesen  wurden.  Die  Ges.  ist  bei  der 
A.-G.  Konzertgarten  und  der  Inn-A.-G.  (Zum  Prälaten)  in  Berlin  mit  Aktienbesitz  beteiligt. 
Die  Beteilig,  an  der  Inn-A.-G.  erbrachte  1901/02 — 1905/06  an  20,  23,  29,  35,  39%  Div.  Bierabsatz 
1888/89—1905/1906:  90  002,  100  618,  109  458,  129  440,  140  545,  146  980,  156  785,  181  815,  188136, 
190  507,  185  699,  195  255,  201  364,  188  873,  191  586,  197  794,  212  692,  233  373  hl.  1905/1906 
Bau  eines  zweiten  Maschinenhauses;  dieses  u.  sonstige  Zugänge  auf  Anlagen-Kti  erforderten 
M.  314  831. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  5400  Inh.-Aktien  (Nr.  1—5400)  ä M.  300  und  1380  Nam.- Aktien 
(Nr.  5401— 6780)  ä M.  1000.  ürspr.  M.  1 620  000,  erhöht  lt,  G.-V.-B.  vom  17.  Jan.  1893 
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um  M.  600  000  (angeboten  zu  162%)  und  lt.  G.-Y.-B.  vom  16.  Nov.  1897  um  M.  780  000 
durch  Ausgabe  von  780  Narn. -Aktien,  welche  den  Aktionären  zu  1 66 °/0  angeboten  wurden. 
Hypotheken : M.  3 000  000,  wovon  M.  2 000  000  auf  Schöneberger  Grundstück,  verz.  zu  4°/0 
und  mit  2%  amort.  u.  M.  1 000  000  auf  Lichtenrade,  mit  4 1 A °/0  verz.  u.  mit  3%  amort. 
Diese  Hypoth.  gehören  der  Preuss.  Central-Bodenkredit-A.-G.  Amortisiert  bis  30./9.  1906 
M.  742  970. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Yers.:  Nov.-Dez. 

Stimmrecht : Je  M.  100  Kapital  ==  1 St.  Zur  Teilnahme  an  der  G.-Y.  sind  alle  Aktionäre 
berechtigt,  stimmberechtigt  aber  nur  diejenigen,  welche  ihre  Aktien  mindestens  3 Monate 
vorher  in  den  Büchern  der  Ges.  auf  ihren  Namen  haben  einschreiben  lassen.  Nur  solche 
^Aktionäre  können  auch  ausserordentliche  G.-Y.  beantragen. 

Gewinn- Verteilung:  5%  zum  R*-F.  (ist  erfüllt),  etwaige  Sonderrücklagen,  4%  Div.,  vom 
verbleib.  Betrage  7 1 /2  °/q  Tant.  an  A.-R.  (neben  M.  10  000  fester  Jahres  Vergütung),  bis  8% 
vertragsm.  Tant.  an  Dir.  und  Beamte,  Rest  Super- Di v.  soweit  nicht  die  G.-Y.  Yortrag 
auf  neue  Rechnung  beschliesst. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstück  Schöneberg  968  167,  Gebäude  do.  2 011  609, 
Grundstück  „Königshöhe“  26000,  Mälzerei  u.  Niederlage  Lichtenrade  851  965,  Brauerei-Inventar 
95  069,  Masch.  Schöneberg  119  718,  Transportfastage  55  200,  Pferde  u.  Wagen  189  374,  Automobile 
28  633,  Lagerfastage  132  700,  Kühlanlage  144  495,  elektr.  Beleucht.-Anlage  32  527,  pneumat. 
Mälzerei  12659,  Restaurat.-Inventar  u.  Ausschanklokale  84000,  Abteil.  Syphonbier  5000,  Vorräte 
an  Bier,  Gerste,  Malz  etc.  724  428,  Kassa  67  215,  Effekten  604  500,  aussteh.  Forder.  464  445, 
eigene  Hypoth.  u.  Debit.  1760  236,  Assekuranz  29  266.  — Passiva:  A.-K.  3000  000,  Hypoth. 
2257  030,  do.  Zs.-Kto  48  125,  Lombardkto  286  245,  R.-F.  787  880,  Elisabeth  Helene  Frieda 
Lehmann-Stiftung  10116,  Kaut.  16  096,  Kredit.  411130,  Guth.  der  Kundschaft  und  Einlagen 
1 149  964,  Arb.-Wohlf.  18  000,  Div.  360  000,  do.  alte  510,  Tant.  an  A.-R.  21  952,  do.  an  Dir.  u. 
Beamte  23  416,  Yortrag  16  747.  Sa.  M.  8 407  215. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  322  227,  do.  a.  Debit.  22  391,  Handl.-Unk. 
215  769,  Feuer-  u.  Unfall  versieh.  12  092,  Arb.-Wohlf.  38288,  Betriebskosten  375  524,  Reparat. 
133160,  Hypoth. -Zs.  122  500,  Gewinn  422  116.  — Kredit:  Yortrag  9413,  Bier  1 583  661,  Pacht 
u.  Miete  11  737,  Gewinn-Anteil  f.  Abtretung  eines  Gemeinde-Grabens  234,  Überschuss  an  Zs. 
59  033.  Sa.  M.  1 664  080. 

Kurs  Ende  1888—1906:  218,  310,  226,  178,  198,  188,  207,  220.50,  225.75,  202,  200.25,  189.75, 
176.25,  169.75, 166.80,  190,  230,  208.90,  204.50 °/0.  Notiert  in  Berlin.  Auf  Namen  umgeschrieb.  Akt. 
sind  nur  dann  lieferbar,  wenn  dieselben  von  der  Dir.  wieder  auf  den  Inhaber  gestellt  sind 
und  wenn  sämtliche  Blankogiros,  auch  die  durchstrichenen,  den  Cessionsstempel  tragen.  Neue 
Aktien  sind  gleich  den  alten  Aktien  lieferbar.  Dividenden  1886/87 — 1905/1906:  7,  10,  12, 12,  10, 
10,  12,  9,  10,  12,  12,  10,  10,  10,  10,  9,  10,  12,  12,  12%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Max Fincke.  Aufsichtsrat : (3 — 5) Yors.Dr.M. Heckscher, Bankier  J. Treuherz, Dir. 
Ad.  Babich,  Osk.  Lange,  Alb.  Heimann.  Zahlstellen : Gesellschaftskasse ; Berlin : Dresdner  Bank.  * 


Actiengesellscliaft  Schwabenbräu  in  Düsseldorf. 

Zweigniederlassung  in  Rheydt  u.  Yersand-Abt.  in  Mörs. 

Gegründet:  25. /5.  1895  mit  Wirkung  ab  1./10.  1894;  eingetr.  31. /5.  1895.  LetzVe  Statutänd. 
20./12. 1899,  9-/7.  1904  u.  15./12.  1905.  Fortbetrieb,  der  früh.  „Brauereigesellschaft  Schwabenbräu 
Kels  & Wiedemeyer“.  Das  Etablissement  wurde  für  M.  1 265  000  erworben.  Der  Grundbesitz 
in  Düsseldorf  umfasst  jetzt  203.62  a.  1905/06  wurden  die  Anlagen  in  Düsseldorf  wesentlich 
vergrössert,  so  wurden  an  Baulichkeiten  errichtet  ein  grosses  Masch.-  u.  Generatorhaus, 
5 Lagerkeller- Abteil.,  eine  oberirdische  Keller- Abteil,  für  den  Versand,  eine  Wagenhalle  u. 
einen  Motorwagenschuppen,  Werkstätten  für  die  Handwerker,  Portierhaus,  Kesselhaus,  ferner 
wurden  das  Kontorgebäude  vergrössert,  gleichzeitig  erweiterte  die  Ges.  die  maschinelle  Ein- 
richtung. Dieselbe  besteht  jetzt  ausser  einer  seitherigen  Dampfmaschine,  die  noch  als  Reserve 
dient,  aus  einer  Verbund-Dampfmaschine  von  300 — 380  HP.,  3 Kompressoren,  System  Linde, 
1 Compound  Nr.  14,  System  Bandlich,  nebst  Generatoren  und  Kondensatoren.  Es  wird  hier- 
durch eine  zentrale  Kraftstation  geschaffen,  welche  anstelle  der  bisher  im  Betrieb  befind- 
lichen 3 Dampfmaschinen  die  gesamte  Kraft  liefert  bei  vorteilhafterer  Arbeitsweise.  Durch 
Aufstellung  eines  grösseren  Dynamos  von  100  Kilowatt  wird  eine  weitere  Vereinfachung 
und  Verbilligung  des  Betriebes  angestrebt.  Die  Kesselanlage  wird  durch  2 Cornwall-Kessel 
von  je  125  qm  Heizfläche  verstärkt.  Diese  Erweiterungen  erfordern  einen  Kostenaufwand 
von  ca.  M.  800  000,  wovon  bis  ult.  Sept.  1906  M.  552  777  verrechnet  waren.  Bierabsatz  1894/95 
bis  1905/06:  33  005,  39  008,  45  263,  52  349,  62  956,  72  890,  70  229,  76  669,  70  213,  79  447,  86  447, 
118  865  hl.  1905  Ankauf  der  Alemannia-Brauerei  in  Rheydt  mit  Wirkung  ab  1./10.  1905  (s.  unten), 
ferner  Übernahme  der  Kundschaft  etc.  der  Gambrinus- Brauerei  in  Mörs. 

Kapital:  M.  2 600  000  in  2600  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 250000,  erhöht  zwecks  Betriebs- 
erweiterung u.  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-Y.  v.  16./7.  1898  um  M.  450  000  in  450 
für  1898/99  zur  Hälfte  div.-ber.  Aktien,  angeboten  den  Aktionären  3 : 1 v.  24./7. — 3./8.  1898  zu 
140%  Zu  demselben  Zweck  erhöhte  die  G.-Y.  v.  9./7.  1904  das  A.-K.  weiter  um  M.  600  000 
in  600,  ab  1./10. 1904  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  145%;  angeboten 
M.  567  000  den  Aktionären  3:1  v.  5. — 19./8.  1904  zu  145%  zuzügl.  1/t  Schlussnotenstempel. 
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Vom  Agio  M.  229  000  in  den  R.-F.  Nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  v.  15. / 1 2.  1905  um  M.  300  000 
(auf  M.  2 600  000)  in  300  ab  1./10.  1905  div.-ber.  Aktien  zu  J 00 °/0  unter  Ausschluss  des  ße- 
zugsrechtes  der  Aktionäre;  diese  neuen  Aktien  dienten  zum  Ankauf  der  Alemannia-Brauerei 
von  Jos.  Fasbender  in  Rheydt.  Kaufpreis  M.  543  915  (davon  entfielen  M.  370  000  auf  das 
Brauerei-Grundstück),  gedeckt  durch  erwähnte  300  neue  Aktien,  Bestellung  einer  Hypoth. 
von  M.  200000  u.  M.  43  915  bar,  Bierabsatz  der  Alemannia-Brauerei  1905  17  072  hl. 

Anleihe:  M.  1 500  000  in  4 ‘/2  % Teilschuld  verschreib,  lt.  G.-V.  v.  28-/6.  1906,  rückzahl- 
bar ' zu  102°/o,  Stücke  ä M.  1000,  lautend  auf  den  Namen  des  Düsseldorfer  Bankhauses 
O.  G.  Trinkaus.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1910  bis  spät.  1937  durch  Auslos.  oder  freihänd. 
Rückkauf,  erste  Verlos,  im  Okt.  1909  auf  2.  1.  1910;  ab  1910  verstärkte  Tilg,  oder  Total- 
Künd.  Vorbehalten.  Sicherheit:  Hypoth.  zur  I.  Stelle  auf  das  Düsseldorfer  Brauereianwesen, 
Wert  nach  Fertigstellung  der  Neuanlagen  ca.  M.  2 130  000.  Der  Erlös  der  Anleihe  diente 
zur  Ablös.  eines  für  Erweiterungsbauten  notwendig  gewordenen  Bankkredits  von  etwa 
M.  600  000  und  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel,  ferner  zur  Rückzahlung  der  bisher  auf 
dem  Düsseldorfer  Brauereianwesen  lastenden  Hypothek  von  M.  500  000.  Coup.-Verj.:  4 J. 
(K'.),  der  Stücke  in  30  J.  (F.)  Zahlst,  wie  Div.  Kurs  in  Berlin  Ende  1906:  101.50°/o.  Ein- 
geführt daselbst  im  August  1906. 

Hypothek:  M.  200000  zu  4 1/a °/0  auf  die  Alemannia-Brauerei  in  Rheydt. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen. -Vers.:  Im  L Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie— 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5%  z. R.-F.  (erfüllt),  sonst.  Abschreib. u.  Rückl.,  vertragsm.  Tant.  etc.  an 
Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen 
Jahresvergüt.  von  M.  1500  für  jedes  Mitgl.),  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstück  614  430,  Gebäude  737  837,  Masch.  310  100, 
Lagerfässer  u.  Gärbottiche  144  064,  Transportfässer  8850,  Pferde  u.  Wagen  1,  Mobil,  u. 
Utensil.  1,  Niederlagen-Einricht.  23  252,  Eisenbahn-Anschluss  1,  do.  Waggons  13  043,  Motor- 
wagen 11  844,  Vorlagen  a.  Neubauten ' 552  777,  Versieh.  6721,  Warenvorräte  283  703,  Kassa  u. 
Wechsel  15  338,  Bankguth.  411127,  Debit.  332  613',  Darlehen  2 596  632.  — Passiva:  A.-K. 
2 600  000,  Oblig.  1 500  000,  do.  Zs.-Kto  16  875,  Hypoth.  (Rheydt)  200  000,  Kredit.  578  073,  Accepte 
85  163,  R.-F.  405  392,  Delkr.-Kto  300  000  (Rückl.  50  000),  z.  Tilg,  des  Oblig.-Aufgeldes  30  000, 
Tant.  anVorst.  u.  Beamte  47209,  Tant.  an  A.-R.  19  562,  Div.  260000.  Vortrag  20  063.  Sa.M.6062340. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Unk.  u.  Zs.  176  782,  Versieh.  11  200,  Disagio  der  Oblig. 
48181,  Abschreib.  123  627,  Gewinn  426  835.  — Kredit:  Vortrag  11  757,  Brauereierträgnis 
774  870.  Sa.  M.  786  627. 

Kurs  Ende  1895—1906:  124.25,  127.75,  139.25,  159.90,  156,  155,  143,  151,  159.50.  161,  157.30, 
155.50%.  Aufgelegt  11./6.  1895  zu  119%.  Sämtl.  Aktien  seit  Dez.  1904  zugel.  Notiert  in  Berlin 
u.  Düsseldorf. 

Dividenden  1894/95—1905/1906:  7,  7%,  8,  87a,  9,  9%,  972,  10, 10, 10, 10,  10%.  Coup.-Verj.: 
4 J.  (K.) 

Direktion:  Peter  Kels,  Heinr.  Wiedemeyer.  Prokuristen:  Fr.  Rasch,  Hch.  Fuchs. 

Aufsichtrat:  (3 — 7)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Ernst  Schiess,  Stellv.  Bankier  Max  Trinkaus, 
Oberbürgermeister  a.  D.  F.  Haumann,  Prof.  Georg  Oeder,  Rentner  Jos.  Fasbender,  Düssel- 
dorf: Bankier  L.  Zuckermandel,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  & Co. ,Comm. -Ges.  avA.;  Düsseldorf:  C.G.  Trinkaus.  * 


Bamberger  Mälzerei  Actiengesellschaft 

vorm.  Carl  J.  Dessauer  in  Bamberg. 

Gegründet:  24./3.  1897  mit  Wirkung  ab  10-/8.  1896;  eingetr.  30./3.1897.  Letzte  Statutänd. 
31./10.  1899  u.  28./10.  1903.  Carl  J.  Dessauer  hat  sein  Fabrikanwesen  samt  masch.  Einricht,  etc. 
u.  sein  Malzfabrikationsgeschäft  mit  Vorräten  für  zus.  M.  1 272  357  in  die  A.-G.  eingebracht. 
Gründung  s.  Jahrg.  1902/1903.  — Das  mit  Bahnanschluss  versehene  Fabrikgrundstück  an  der 
Theresienstrasse  in  Bamberg  ist  2,026  ha  gross,  hiervon  etwa  7*  bebaut.  Die  staatliche 
Brandversich.  hat  die  Gebäude  mit  M.  489  750,  die  Masch.  sind  mit  M.  148  000  versichert. 
Versand  1899/1900—1905/1906:  90113,  93  343,  93  611,  95  000,  95  000,  95  000,  ? Ctr.  Malz. 
Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  180  000  u.  M.  200  000  in  4%  unkündbaren  Annuitätenanleihen,  mit  1/ 2 
bezw.  1%  jährl.  Amort.  Ult.  Juli  1906  noch  ungetilgt  zus.  M.  311  261. 

Geschäftsjahr:  1./8. — 31-/7.  Gen.-Vers.:  Spät,  im  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  bis  4%  Div.,  vom  übrigen  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R., 
Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.  Die  Tant.  des  Vorst,  und  der  Angestellten  fallen 
unter  Geschäfts-Unk.  Abschreib,  bis  1./7.  1904  M.  136  101. 

Bilanz  am  31.  Juli  1906:  Aktiva:  Grundstück  65  000,  Gebäude  748  944,  Industriegeleise 
8981,  Masch.  54  668,  Säcke  1926,  Inventar  1,  Effekten  5947,  Kassa  788,  Waren  152  579,  Be- 
triebsmaterial. 1700,  Debit.  226  776,  Bankguth.  227  474.  — Passiva:  A.-K.  1000  000.  Hypoth. 
313  127,  Arb. -Pens.-  u.  Unterst. -F.  12  961,  Kredit.  12  317,  Gebührenäquivalent  1000,  R.-F.  59  370 
(Rückl.  4826),  Div.  90  000,  do.  alte  90,  Tant.  an  A.-R.  4876,  Vortrag  1045.  Sa.  M.  1 494  789. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  20  946,  Handl.-Unk.,  Steuern  u.  Versieh.  56  673, 
Reparat.  3520,  Abschreib.  14  593,  Effekten  105,  Gewinn  100  749.  — Kredit:  Vortrag  7104, 
Fabrikat.-Ertrag  189  482.  Sa.  M.  196  587. 
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Kurs  Ende  1903—190«:  In  Berlin:  127.75,  129,  133,  128.10%.  — In  München:  127.25r 
128.50,  133.25,  128%.  Zugelassen  in  München  im  Mai  1903,  in  Berlin  im  Juni  1903.  Erster 
Kurs  in  München  5./6.  1903:  128%,  in  Berlin  23./6.  1903:  134%. 

Dividenden  1896/97-1905/1906:  6,  6x/2,  9,  10,  9,  9,  9,  9,  9,  9%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Herrn.  Kant.  Prokurist:  Moritz  Grausmann. 

Aufsichtsrat : (3 — 5)  Vors.  Justizrat  Dr.  Jos.  Werner,  Stellv.  Komm.-Rat  Carl  J.  Dessauer,. 
Komm. -Rat  Dr.  Rieh.  Michel,  Dr.  Alb.  Wassermann,  Bamberg. 

Zahlstellen:  Gesellschaftsklasse:  Berlin  u.  Bamberg:  A.  E.  Wassermann:  München:  Bayer, 
llypoth.-  u.  Wechsel-Bank.  * 

Bank  für  Sprit-  und  Produkten-Handel 

in  Lichte II berg,  Herzbergstr.  43/45,  seit  20-/4.  1904  Bureau  in  Berlin,  Behrenstr.  47. 
Gegründet:  9-/3.  1872;  handelsger.  eingetr.  12-/3-  1872.  Letzte  Statutänd.  v.  17-/6-  1901.  Die 
Ges.  erwarb  die  Spritfabriken  der  Gebr.  Wrede  in  Berlin  und  Oschersleben  für  M.  3 750  000 
und  das  Getreide-  und  Düngergeschäft  von  Richter  & Co.  in  Oschersleben  für  M.  99  000. 
Zweck:  Fabrikation  u.  Handel  mit  Sprit  u.  Produkten,  Betrieb  von  Bankgeschäften ; bis  1903 
auch  ehern.  Düngerfabrik.  Die  gesamte  Spritfabrikation  von  Berlin  sowohl  wie  von  Oschersleben 
ist  nach  dem  auf  einem  ca.  900  qR.  grossen  Areal  neu  erbauten,  mit  Eisenbahnanschluss  ver- 
sehenen Fabriketabliss.  in  Lichtenberg  bei  Berlin  verlegt  worden,  woselbst  das  Oschersl ebener 
Kontingent  mit  verarbeitet  wird.  Der  Verkauf  des  frei  gewordenen  Grundstückes  der  Spritfabrik 
in  Oschersleben  samt  Utensil,  für  M.  210  000  hat  rund  M.  556  000  Verlust  gegen  den  Buchwert 
ergeben,  von  dem  M.  420000  als  wirklicher  Verlust  verbucht  sind,  während  der  Rest  dem  Buch- 
wert der  im  Besitz  der  Bank  verblieb.  Düngerfabrik  zugeschrieben  wurde.  Ebenso  ist  bei  dem  im 
Juli  1901  erfolgten  Verkauf  der  ca.  459  qR.  grossen  Berliner  Grundstücke  in  der  Neanderstr.  11/13 
u.  Schäferstrasse  5/6  ein  grösserer  Verlust  (ca.  M.  805  000)  entstanden.  Der  mit  M.  1 220  710 
bar  bezahlte  Erlös  wurde  teils  für  den  Neubau  in  Lichtenberg,  teils  im  Geschäftsbetrieb 
verwendet.  Zum  Ausgleich  dieser  Verluste  wurde  in  der  G.-V.  v.  17./6. 1901  die  unten  ausgeführte 
Kapitalsherabsetzung  beschlossen.  Der  grosse  Verlust  erklärt  sich  aus  dem  bei  Gründung 
der  Gesellschaft  bezahlten  übermässig  hohen  Inferierungspreis.  — Der  jetzige  Grundbesitz 
der  Gesellschaft  ist  unbelastet.  Die  Bank  gehört  der  Centrale  für  Spiritusverwertung 
in  Berlin  an,  an  welche  sie  ihr  für  2 000  000  1 Spiritus  in  Lichtenberg  1901/1902  erbautes 
Lagerhaus  auf  8 Jahre  vermietet  hat  (Beteilig,  am  Absatz  der  Centrale  bis  1908  8 085  456  1), 
und  ist  bei  der  1901  gegründeten  Spiritus-Lagerhaus-Ges.  in  Berlin  beteiligt.  Mit  Wirkung 
ab  1./7.  1903  Verkauf  der  Düngerfabrik  in  Oschersleben  samt  Grundbesitz  an  den  seither. 
Dir.  derselben  Ad.  Brückmann  mit  M.  18  527  Gewinn;  der  Kaufpreis  ist  voll  beglichen.  (Siehe 
auch  bei  Kapital.)  Die  G.-V.  v.  27./12.  1904  genehmigte  eine  Interessengemeinschaft  mit 
der  Posener  Sprit-A.-G.  ab  1./10.  1904  auf  10  Jahre;  gegen  diesen  Beschluss  wurde  seitens 
einiger  Aktionäre  Anfechtungsklage  erhoben,  dieselbe  aber  vom  Reichsgericht  abgewiesen. 
Die  Posener  Ges.  hat  infolge  des  Prozesses  auf  die  Gemeinschaft  verzichtet,  aber  inzwischen 
Ende  1905/1906  nom.  M.  1 687  000  Aktien  der  Bank  erworben.  Die  a.o.  G.-V.  v.  24./4.  1906 
ermächtigte  -den  Vorst,  zum  Abschluss  eines  Vertrages  für  die  Zeit  nach  dem  1./10.  1908 
zwischen  Brennerei  und  Spritfabriken. 

Kapital : M.  8 375  000  in  5625  abgestempelten  Aktien  (Nr.  1—5625)  ä Thlr.  200  = M.  600.  Urspr. 
A.-K.  M.  6 000000.  lt.  G.-V.-B.  v.  20./3. 1884.  Rückkauf  von  M.  999  600  in  1666  eigenen  Aktien 
im  Mai  1884  zu  77.90%  und  lt.  G.-V.-B.  v.  2-/5.  1892  M.  500  400  in  84  Aktien  zu  69%. 
Kapital  danach  M.  4 500  000  in  7500  Aktien  ä M.  600.  Zwecks  Ausgleich  des  beim  Ver- 
kauf der  Berliner  und  Oscherslebener  Grundstücke  der  Ges.  erlittenen  Verlustes  in  Höhe 
von  im  ganzen  M.  1 229  732  einschl.  M.  3859  durch  die  Kapitalreduktion  entstandenen 
Kosten  (s.  auch  oben)  beschloss  die  G.-V.  v.  l'7./6.  1901  Herabsetzung  des  A.-K.  um 
M.  1 125  000  auf  M.  3 375  000  durch  Zus.legung  der  Aktien  4 : 3.  Frist  zur  Einreichung 
l./ll.  1901,  dann  verlängert  bis  30./11.  1901.  1226  nicht  eingereichte  Aktien  wurden  für 
ungiltig  erklärt.  Die  abgestemp.  Aktien  tragen  den  Aufdruck  „Giltig  geblieben  gemäss 
Beschl.  der  G.-V.  v.  17./6.  1901  nunmehr  Nr.  . . .“  Der  Buchgewinn  von  M.  1 125  000 
wurde  mit  M.  1 025  000  auf  Grundstück-  und  Gebäudekto,  mit  M.  100  000  auf  Utensilien 
Lichtenberg  abgeschrieben.  Zur  Deckung  des  restl.  Verlustes  von  M.  204  732  wurde  der 
gleiche  Betrag  vom  alten  R.-F.  abgeschrieben.  Infolge  Verkaufs  der  Oscherslebener  Dünger- 
fabrik u.  zur  Erhöhung  der  Liquidität  wurde  weitere  Reduktion  des  A.-K.  um  M.  1 125  000 
(auf  M.  2 250  000)  beabsichtigt;  der  bezügliche  Antrag  in  der  G.-V.  v.  ll./l.  1904  fand 
aber  nicht  die  erforderliche  % Mehrheit. 

Gründerrechte:  Bei  jeder  Neu-Em.  von  Aktien  haben  die  ersten  Zeichner  bezw.  deren 
Rechtsnachfolger  und  alle  jeweiligen  Aktionäre  je  zur  Hälfte  Bezugsrecht  zu  pari. 
Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  (früher  bis  Ende  1898  Kalenderjahr). 

Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Jan.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  sonstige  Rücklagen,  vom  Übrigen  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  alsdann  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  5%  Taut,  an 
A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergütung  von  M.  15  000),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 
Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  544  309,  Utensil.  197  337, 
Bahnanschluss  4139,  Kesselwagen  9315,  Spirituslagerhaus  19  484,  Pferde  u.  Wagen  8271, 
Fässer  22  019,  Waren  1029 417,  Div.  Material.  5014,  Debit.  778  654,  Bankguth.  1 600000,  Beteil.- 
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Kto  123  600,  vorausbez.  Versieh.  2333,  Kaut. -Effekten  243  144,  Kassa  18  655,  Wechsel  79  930, 
Kontingent-  u.  Steuervergüt.-Seheine  1644,  Avale  500  000,  Grundstück  Kantstr.  abztigl. 
Hypoth.  38  588.  — Passiva:  A.-K.  3 375  000,  Ausserord.  R.-F.  160  000  IRtickl.  56  258),  R.-F. 
232  369  (Rtickl.  15  900),  Fabrik-R.-F.  45  400,  Beamten-  u.  Arb.-Hilfs-F.  30  000  (Rückl.  20 000), 
Kredit.  606  016,  Kto  f.  Dubiose  46  272,  Avale  500  000.  Utens.-Ern.-F.  45  000,  Tant.  an  Vorst. 
8138,  do.  an  A.-R.  1885,  Div.  168  750,  do.  alte  1080,  Vortrag  5949.  Sa.  M.  5 225  861. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib-.  84  036,  Kaut. -Effekten  4499,  Betriebs-Unk. 
145  468,  Handh-Unk.  116  778,  Dubiose  7800,  Gewinn  321  883.  — Kredit:  Vortrag  3871. 
Gewinn  an  Waren  einschl.  Zs.  676  595.  Sa.  M.  680  466. 

Kurs:  Alte  Aktien  Ende  1886—1900:  110.25,  84,  77.50,  77.25,  67.50,  59.20,  63.50,  66,  70.50, 

70.50,  65.70,  63.60,  71.80,  87.50,  78°/o.  Kursnotiz  der  alten  Aktien  am  2./1.  1902  ein- 
gestellt. — Abgestempelte  Aktien  zugelassen  im  Sept.  1901.  Kurs  Ende  1901 — 1906: 

75.50,  110,  135.25,  143,  129,  117.30%-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  Alte  Aktien  1886—98:  6V4,  4,  3%,  21/*,  3,3,3,  4‘/4,  3%,  374,  274,  272,  2 3/4°/0; 
1899  (9  Mon.):  274%  P-  a-  = 3%  p.  r.  t.;  1899/1900:  5%.  Abgestempelte  Aktien 
1900/1901—1905/1906:  4,  4\2,  5,  5,  5,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  P.  Rother,  Stellv.  S.  Neumann.  Prokurist:  O.  Büge. 

Aufsichtsrat:  (5 — 8)  Vors.  Bankier  Herrn.  Richter,  Stellv.  Albr.  Guttmann,  Geh.  Komm. -Rat 
Edm.  Helfft,  Rechtsanw.  Dr.  Brodnitz,  Alfr.  Zielenziger,  Berlin:  Dir.  J.  Stern,  Charlottenburg. 

Zahlstellen:  Berlin:  Eig.  Kasse;  N.  Helfft  & Co.,  Herrn.  Richter,  Bank  f.  Handel  u.  Ind., 
Dresdner  Bank.  * 


Bergschlossbrauerei  & Malzfabrik  C.  L.  Willi.  Brandt, 

Aktiengesellschaft  in  Grimberg  i.  Schles. 

Gegründet:  17./2. 1897.  Letzte  Statutänd.  25./3. 1901  u.  15./12. 1902.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900. 

Zweck:  Übernahme  der  von  der  Firma  C.  L.  Willi.  Brandt  in  Grünberg  betriebenen,  für 
M.  996  000  in  Aktien,  M.  250  000  in  Hypothek  und  M.  4000  bar  erworbenen  Brauerei; 
Erwerb  von  anderen  Brauereien;  der  Betrieb  der  zum  Brauereigewerbe  gehörigen  Neben- 
gewerbe. Die  G.-V.  vom  1.  Nov.  1898  (bezw.  11.  Juni  1900)  beschloss  Erwerbung  der  neu- 
erbauten Brauerei  H.  Krüger  in  Braunschweig  für  M.  660  000. 

Da  sich  der  Betrieb  der  Braunschweiger  Brauerei  für  die  Ges.  als  verlustbringend 
erwies,  so  wurde  dieselbe  infolge  G.-V.  v.  24. /II . 1900  mit  Wirkung  ab  1./10.  1900 
an  den  Vorbesitzer  H.  Krüger  für  M.  500  000  wieder  verkauft.  Von  diesem  Betrage  über- 
nahm der  Rückkäufer  selbstschuldnerisch  die  auf  den  Grundstücken  haftenden  Hypoth. 
im  Betrage  von  M.  360  000;  M.  50  000  wurden  bar  gezahlt,  M.  20  000  in  Wechseln  ge- 
deckt und  M.  70  000  dem  Käufer  gestundet. 

Die  G.-V.  v.  24.  Nov.  1900  genehmigte  das  Anerbieten  des  früheren  Dir.  Herrn.  Brandt, 
wonach  derselbe  sich  verpflichtet,  der  Ges.  M.  200  000,  wovon  M.  89  000  in  Hypoth..  M.  111000 
in  Brauerei- Oblig.  zur  teilw  eisen  Deckung  des  durch  den  Ankauf  der  Braunschweiger 
Brauerei  entstandenen  Verlustes  zurückzuzahlen.  Die  Grundstücke  in  Grünberg  um- 
fassen ca.  900  a.  Der  Grundbesitz  ist  in  der  Bilanz  specifiziert. 

Bierabsatz  in  Grünberg  1897/98 — 1905/1906:  21  137,  23  480,  23  408,  22  672,  19  822, 
20  563,  23  010,  22  264,  23  365  hl. 

Kapital : M.  680  000  in  680  doppelt  abgestempelten  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000, 
erhöht  lt.  G.-V.-B.  v.  l./ll.  1898  um  M.  500  000  (div.-ber.  ab  1./10.  1898,  auf  M.  1 500  000). 
Hiervon  dienten  M.  300  000  zum  Erwerb  der  Krügerschen  Brauerei  in  Braunschweig 
(s.  oben),  M.  200  000  wurden  von  einem  Konsortium  zu  110%  übernommen  und  von  diesen 
den  Aktionären  vom  14. — 24./11.  1898  zu  115%  angeboten.  Die  G.-V.  v.  25-/3.  1901  be- 
schloss Reduktion  des  A.-K.  von  M.  1 500  000  auf  M.  1 084  000  in  der  Weise,  dass  die 
Mitglieder  des  A.-R.  M.  145  000  in  Aktien  zur  Vernichtung  hergaben,  und  dass  ferner 
M.  1 355  000  durch  Zus.legung  von  5 zu  4 Aktien  auf  M.  1 084  000  reduziert  wurden.  Frist 
ab  13./5.  1901  3 Wochen,  dann  bis  1./7.  u.  30./9.  1901  verlängert.  Hierdurch  wurde  ein 
buchmässiger  Gewinn  von  M.  416  000  erzielt,  der  mitsamt  der  obengen.  Vergütung 
des  H.  Brandt  in  der  Deckung  der  Unterbilanz  per  30./9.  1901  von  M.  418  739  sowie  in 
Abschreib,  und  Reservestellungen  im  Betrage  von  M.  19-7  260  Verwendung  fand.  Der 
Verlustsaldo  30./9.  1902  von  M.  121  124  zwang  zu  einer  neuerlichen  Sanierung.  Die  G.-V. 
v.  15./12.  1902  beschloss  demgemäss  Zus.legung  der  M.  1 084  000  Aktien  von  3 zu  2 (Frist 
1. — 15./2.  1903,  dann  verlängert  bis  7./12.  1903)  und  Ankauf  von  M.  64  000  Aktien  zu 
28%,  sodass  das  A.-K.  sich  auf  M.  680  000  reduziert.  Der  Rückkauf  der  Aktien  erbrachte 
M.  46  080,  die  Zus.legung  340  000,  zus.  also  M.  386  080  Buchgewinn.  Derselbe  fand  Ver- 
wendung: Zur  Deckung  des  Verlustsaldos  von  1901/1902  M.  121  124,  zu  Abschreib,  auf 
Grundstücke,  Niederlagen , Effekten  und  auf  eine  Beteilig.  70  803,  zur  Deckung  des  bei 
5 Subhastationen  entstandenen  Verlustes  54  287,  zu  Abschreib,  auf  Konto-Korrent  34  756. 
Alsdann  verblieben  M.  105  109,  welche  die  Ges.  zur  Deckung  für  event.  spätere  Ausfälle 
auf  Spec.-R.-F.  verbucht  hat. 

Hypothekar- Anleihe : M.  500  000  in  41/ 2%  Oblig.  vom  Dez.  1898,  rückzahlbar  zu  105%,  Stücke 
Lit.  A ä M.  1000,  Lit.  B ä M.  500,  übernommen  vom  Bankhause  Herz,  Clemm  & Co.  in 
Berlin  und  der  Östbank  für  Handel  u.  Gewerbe  in  Posen.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1900 
in  37  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  April  auf  1./10.  Die  Anleihe  ist  auf  dem  Grünberger 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  54 
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Brauereianwesen  hypoth.  sichergestellt  u.  diente  zur  Ablösung  der  auf  demselben  haftend 
gewesenen  Hypothek  des  Vorbesitzers  Herrn.  Brandt  von  M.  250  000  und  zur  Tilg,  schweb. 
Verbindlichkeiten.  In  Umlauf  Ende  Sept.  1906  noch  M.  462  500,  von  denen  M.  102  500 
(aus  der  Brandtschen  Vergütung)  im  Besitz  der  Ges.  selbst  sind.  Zahlst.:  Grünberg: 
Gesellschaftskasse,  H.  M.  Fliesbach’s  Wwe;  Posen:  Ostbank  f.  Handel  u.  Gewerbe.  Nicht 
notiert.  Hypotheken:  M.  50  800  auf  Wirtschaften. 

Geschäftsjahr:  1./10.— 30./9.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  dann  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  10°/o  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Vergütung 
von  M.  6000),  Rest  Super-Di v.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstück  35  495,  Gebäude  553  599,  Masch.  75  385, 
Lagergefässe  7686,  Transportgefässe  6766,  Pferde  u.  Wagen  6727,  Eisenbahnwaggons  3958, 
Inventar,  Mobil,  u.  Utensil.  52  504.  Restaurationsinventar  4065,  Restaurationsgrundstück 
Kurfürst,  Cottbus  97  850,  do.  Neutomischel  29  385,  Bierniederlage  Fürstenberg  a.  O.  2887, 
do.  Kontopp  801,  do.  Cottbus  1874,  do.  Naumburg  a.  B.  1179,  do.  Wollstein  1578,  do.  Züllichau 
2388,  Hypoth. -Debit.  340  253,  Debit.  81061,  Kassa  3929,  Wechsel  3600,  eigene  Brauerei-Oblig. 
102  500,  Vorräte  an  Bier,  Gerste,  Hopfen  etc.  105  103.  — Passiva:  A.-K.  680  000,  Oblig.  462500, 
do.  Zs.-Kto  4038,  Hypoth.  50  800,  Kaut.  1330,  Accepte  179  000,  Erlös  aus  Aktien  Versteigerung 
428,  Spec.-R.-F.  79  331,  R.-F.  3169  (Rückl.  948),  Kredit.  41  874,  Div.  17  000,  do.  alte  100, 
Vortrag  1012.  Sa.  M.  1 520  584. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Fabrikations-Unk.  28  410,  Handl.-  do.  38  424,  Brenn- 
material. 22  445,  Fourage  13  955,  Gespann-Unk.  5613,  Reparat.  7453,  Beleucht.  2873,  Eis  4907, 
Assecuranz  2353,  Salair  19  666,  Löhne  43  441,  Zs.  17  794,  Abschreib.  31  135,  Gewinn  18  960.  — 
Kredit:  Vortrag  947,  Bier  225  019,  Malz  15  870,  Treber  12  158,  Malzkeime  2799,  nachträglich 
eingegang.  Forder.  640.  Sa.  M.  257  435. 

Kurs  Ende  1898—1900:  118,  96,  58%.  Aufgelegt  9./9.  1898  zu  126%.  Notiz  eingestellt 
ab  18./10.  1901.  Notiert  in  Berlin.  Die  abgestempelten  Aktien  waren  nicht,  die,  doppelt 
abgestempelten  sind  noch  nicht  zum  Börsenhandel  zugelassen. 

Dividenden  1896/97—1905/1906:  8,  8,  4,  0,  0,  0,  1,  2,  2,  2 %%■  Coup.-Verj.:  4 J,  (K.) 
Direktion:  W.  Rottmann.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Max  Wiebach,  Grünberg; 

Bankier  Mor.  Herz,  Berlin;  Baumeister  Lorenz,  Franz  Mangelsdorff,  Grünberg. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Grünberg:  Gesellschaftskasse,  H.  M.  Fliesbach’s  Wwe.;  Berlin: 
Mor.  Herz.  * 


Berliner  Bierbrauerei,  Actiengesellschaft, 

vorm,  F.  W.Hilsebeiii,  Berlin,  0.  Koppenstr.  68/69  u.  SW.,  Am  Tempelhofer  Berg  6. 

Gegründet:  8./10.  1887.  Letzte  Statutänd.  9./12.  1899  u.  20./12.  1900.  Die  Firma  lautete 
bis  1898  Berliner  Weissbierbrauerei,  dann  wie  oben  geändert. 

Zweck:  Übernahme  u.  Weiterbetrieb  der  1876/77  erbauten  Weissbierbrauerei  vonF.W.Hilse- 
bein  in  Berlin,  Koppenstr.  68,  mit  dem  Restaurationslokale  Friedrichstr.  99  und  den  Ver- 
tragsrechten an  den  Restaurationsräumen  ab  1./10.  1887  für  M.  1 300  000.  Die  G.-V.  v.  20./11. 
1889  genehmigte  Ankauf  des  Hauses  Koppenstr.  69.  Lt.  G.-V.  v.  19./2.  1898  wurde  die 
Bayerisch-  u.  Lager-Bierbrauerei  von  F.  W.  Hilsebein  in  Berlin  am  Tempelhofer  Berg  6 für 
M.  684  000  in  Hypoth.  und  M.  1 000  000  in  Aktien  erworben.  Dieselbe  ist  auf  eine  Produktion 
von  jährl.  ca.  200  000  hl  eingerichtet. 

Bierabsatz  1898/99—1905/1906:  51  127,  54  565,  51  394,  45  829,  50  342,  51  626,  51  907,  44  981  t 
Weissbier;  24  603,  31  521,  46  679,  62.599,  74  817,  74  938,  76  621,  91  439  hl  Bayrisch-Bier. 
Kapital:  M.  2 000  000  in  1125  abgest.  Aktien  (Nr.  1—1125)  u.  875  neuen  Aktien  (Nr.  1126—2000) 
ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 250  0Ö0,  erhöht  lt.  G.-V.-B.  v.  19./2.  1898  um  M.  1 000  000 
(div.-ber.  ab  1./10.  1898),  wovon  M.  625  000  den  Aktionären  bis  29. /3.  1898  zu  115%  über- 
lassen wurden.  Die  G.-V.  vom  20./12.  19Ö0  beschloss,  zwecks  Tilg,  der  durch  die  un- 
genügende Rentabilität  der  Bayrisch-Bierbrauerei  herbeigeführten  Unterbilanz  per  30./9. 1900 
von  M.  96  985,  das  A.-K.  von  M.  2 250  000  durch  Zus.legung  von  2 Aktien  zu  einer  auf 
M.  1 125  000  herabzusetzen  (Frist  zur  Abstempelung  8.  — 22. /2.  1901).  Gleichzeitig 
wurde  beschlossen,  das  herabgesetzte  A.-K.  um  M.  875  000,  mit  Div. -Recht  ab 
1./10.  1900  (auf  M.  2 000  000),  zu  erhöhen.  Von  den  neu  ausgegebenen,  mit  den  abgest. 
alten  gleichberechtigten  Aktien  wurden  M.  125  000  zu  113%  zuzügl.  4%  Zs.  ab  1./10. 

' 1900  fest  verkauft  und  M.  750  000  zu  103%  zuzügl.  derselben  Stückzs.  an  ein  Konsortium 
unter  der  Bedingung  fest  begeben,  dass  letztere  M.  750  000  den  Besitzern  der  abgest. 
Aktien  3:2  bezw.  2:1  zu  108%  zuzügl.  Zs.  zum  Bezüge  angeboten  werden  sollten  (ge- 
schehen 23./2.— 9./3.  1901).  Der  durch  die  Zus.legung  freigewordene  Betrag  wurde  mit 
M.  250000  für  die  Weissbierbrauerei  (M.  50000  Delkrederekto,  M.  30  000  R.-F.  II,  M.  38  702» 
für  Gebäudeverbesserung,  der  Rest  für  Abschreib.),  mit  M.  875  000,  für  die  Bayrisch- 
Bierbrauerei  (M.  96  986  zur  Tilg,  der  Unterbilanz,  M.  50  000  Delkrederekto,  M.  20  108  für 
entstandene  Kosten,  der  Rest  für  Abschreib.)  verwandt.  Das  Agio  bei  der  Kapital- 
Erhöhung  mit  M.  15  820  in  den  R.-F. 

Hypotheken:  M.  1 587  000  (siehe  Bilanz).  Die  M.  1 000  000  jetzt  41/ 2%  Hypoth.  auf  der 
Bayrisch-Bierbrauerei  ist  per  1./4.  1905  kündbar. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen. -Vers.:  Nov.-Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 
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Gewinn -Verteilung:  5 10%  z.  Ii.-F.,  etwaige  ausserord.  Rücklagen,  bis  zu  6%  vertragsm. 

Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  I)iv.,  vom  Übrigen  8%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen 
Jahresvergütung  von  M.  5400),  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Septi.  1900:  Aktiva:  Grundstück  u.  Gebäude  Koppenstr.  (68)  1 224  975,  do. 
Roppenstr.  (69)  257  203,  do.  Tempelhofer  Berg-  (6)  1 603  026,  Grundstück  Teltow  1980,  Masch.  u. 
Apparate  223  368,  Lagerfastagen  35  261,  Transportfastagen  30  914,  Pferde,  Wagen  u.  Geschirre 
68  944,  elektr.  Beleucht.-Anlage  8194,  Brauereiutensil.  5725,  Kontor-  do.  2,  Restaurat.-  do. 
24  170,  Flaschenbier- • do.  5692,  Ausschanklokale  u.  Niederlagen  82  505,  Feuerversieh.  5590, 
Vorräte  537  039,  Debit.  553  062,  eig.  Hypoth.  50  042,  Beteilig.-Kto  6000,  Wechsel  200,  Kassa 
31169,  Bankguth.  102  179.  — Passiva:  A.-K.  2000000,  Hypoth.  Koppenstr.  (68)  400000, 
do.  Koppenstr.  (69)  187  000,  do.  Tempelhofer  Berg  1000000,  R.-F.  43  870  (Rückl.  4476), 
do.  II  56  069,  Kaut,  der  Bierfahrer  32  869,  Delkr.-Kto  49  671,  Brausteuer  49  150,  Unfall- 
versich.  7000.  Kredit.  829  626,  Guth.  d.  Kundschaft  113  659,  Div.  80000,  do.  alte  330,  Tant. 
an  A.-R.  640,  Vortrag  7362.  Sa.  M.  4 857  250. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gebäudereparät.  1790,  Hypoth. -Zs.  61000,  Reparat. 
14  242,  Pferde-  u.  Wagen-Unk.  25  006,  Kranken-,  Unfall-  etc.  Versieh.  15  219,  Handl.-  und 
Vertriebs-Unk.  638  853,  Abschreib.  236  980,  Gewinn  92  479.  — Kredit:  Vortrag  2941,  Haus- 
ertrag 7126,  Bier  u.  Nebenprodukte  1 075  504.  Sa.  M.  1085  572. 

Kurs:  Aktien  1888-1900:  115,  102.75,  79.25,  53,  60.25,  78,  119.75,  132,  139,  129,  105.50, 
83.75,  52.50%;  abgest.  bezw.  neue  Aktien  Nr.  1 1 26—— 2000  Ende  1901 — 1906:  88,  100, 
106.40,  87.10,  84.75,  84.60%.  Zugelassen  März  1901.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  Aktien  1887/88—1899/1900:  7,  7,  4,  0,  0,  0,  4,  6,  7,  7,  4,  0,  0%;  abgest. 
bezw.  neue  Aktien  1900/1901—1905/1906:  4,  5,  5,  4,  4,  4%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion : Max  Wunberger,  Herrn.  Heinrich.  Prokuristen : Rieh.  Wilke,  PaulSchmädicke. 

Aufsichtsrat:  Vors. Max  Richter,  Rud. Goldschmidt, Max Heckert,  Gust. Erdmann,  Max  Schle- 
singer, Otto  Vogel.  Zahlstellen:  Berlin:  Eigene  Kasse,  Emil  Ebeling,  S.  Simonson. 


Berliner  Bock-Brauerei  Actien-Gresellschaft  in  Berlin, 

Fidicinstrasse  2/3,  mit  Zweigstelle  in  Aussig  a.  E.  Börsenname:  Bockbrauerei. 

Gegründet:  16./2.  1871.  Letzte  Statutänd.  25./11.  1899  u.  9-/3.  1900.  Besitztum:  Die  für 
M.  2 280000  übernommene  Hopf’sche  Lagerbierbrauerei  (der  sog.  Bock,  Grösse  des  Grundstückes 
nach  Verkauf  von  209,7  qR.  noch  26  483  qm),  die  „Deutschen  Konzerthallen“  früher  Salvator 
an  der  Spandauerbrücke  (Stadtbahnbögen)  und  eine  Mälzerei  in  Aussig  (Böhmen),  welche  jährl. 
ca.  35  000  Ctr.  Malz  fabriziert  u.  deren  Flächeninli.  11  423  qm  beträgt;  dieselbe  ist  ohneHypoth.- 
Belastung.  Bierabsatz  1896/97 — 1898/99 : 96077,  109  663,  113  869  hl;  1899/1900—1905/1906 
einschliesslich  der  Norddeutschen  Brauerei:  213  533,  206-767,  203  814,  206  131,210  474,  228  692, 
241  795  hl.  Die  G.-V.  v.  9./3.  1900  genehmigte  den  mit  der  Norddeutschen  Brauerei-A.-G. 
in  Berlin  (A.-K.  M.  3 000  000,  Div.  1895/96—1898/99:  6,  5/  5,  5%;  Bierabsatz:  74  571,  78  071, 
88  187,  89  274  hl),  geschlossenen  Vertrag,  betr.  die  bertragung  des  Vermögens  der  Nord- 
deutschen Brauerei-A.-G.  ais  Ganzes  auf  die  Berliner  Bock-Brauerei-A.-G.  mit  Wirkung  ab 
1./10.  1899,  Erhöhung  des  Grundkapitals  um  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000  (siehe 
auch  Kapital),  welche  als  Gegenleistung  den  Aktionären  der  Norddeutschen  Brauerei-A.-G. 
gewährt  worden  sind.  Der  aus  dieser  Transaktion  resultierende  Buchgewinn  der  Berliner 
Bock-Brauerei  von  M.  1000  000  wurde  zu  Abschreib,  und  zur  Deckung  der  durch  die  Ver- 
schmelzung entstand.  Kosten  verwendet.  Das  Brauereigrundstück  der  Nordd.  Brauerei-A.-G. 
besteht  aus  3 zus.stossenden  Komplexen  Chausseestr.  58,  Neue  Hochstr.  46  u.  Schulzendorfer- 
strasse 10/11  mit  einem  Gesamtgrundkomplex  von  rund  20  000  qm,  seinerzeit  angekauft  für 
M.  2 850  000.  Beide  Betriebe,  die  Bock-Brauerei  u.  Nordd.  Brauerei,  werden  als  Abteil.  I u.  II 
gemeinschaftl.  verwaltet.  Ausgabe  für  Neubauten  1902/1903—1905/1906  (Immobil.,  Masch.  etc.) 
M 335  907  989  437  377  fifil  959  593 

Kapital:  M.  5 250  000  in  4125  Aktien  (Nr.  1—4125)  ä M.  300  (Thlr.  100)  und  4011  Aktien 
(Nr.  8251—9611  u.  9613—12  262)  ä M.  1000  u.  1 Aktie  (Nr.  9612)  ä M.  1500.  Urspr.  M.  2 100  000, 
erhöht  um  M.  375  000,  675  000,  1 050  000  auf  M.  4 200  000;  sodann  lt.  G.-V.  v.  12./12.  1892 
Rückkauf  von  M.  1000,  sowie  Herabsetzung  auf  die  Hälfte  durch  Zus.legung  von  2 Aktien 
in  1 Aktie.  Die  G.-V.  v.  20./11.  1897  beschloss  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel  Erhöhung 
um  M.  500  500  in  499  Aktien  (Nr.  9113 — 9611)  ä M.  1000  und  1 Aktie  (Nr.  9612)  ä M.  1500.  Die 
ab  1./10.  1897  div.-ber.  Aktien  wurden  den  Aktionären  zu  145%  angeboten,  auf  je  nom.  M.  4500 
alte  Aktien  kam  eine  neue..  Die  G.-V.  v.  9./3.  1900  beschloss  Erhöhung  um  M.  2 650  000  (auf 
M.  5 250  000)  in  2650  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1 .10.  1899;  hiervon  dienten  M.  2 000  000 
zum  Eintausch  der  M.  3 000  000  Aktien  der  Nordd.  Brauerei-A.-G.  (siehe  oben),  restl.,  zur 
Vermehrung  der  Betriebsmittel  ausgegebenen  M.  650  000  wurden  von  dem  Bankhause  Born 
•&  Busse,  Berlin,  zu  170%  nebst  Zs.  ab  1./10.  1899  übernommen  und  den  Aktionären  11.  bis 
2Ö./4.  1900  zu  180%  plus  4%  Zs.  ab  1./10.  1899  angeboten.  Auf  nom.  M.  4000  alte  Aktien 
entfiel  eine  neue  ä M.  1000.  Die  bei  der  Reduktion  des  A.-K.  1893  giltig  gebliebenen  Aktien 
Nr.  1 — 4125  ä M.  300  und  Nr.  8251 — 9112  ä M.  1000  tragen  den  aufgedruckten  Vermerk:  „Kon- 
vertiert lt.  G.-V.-B.  v.  17./12.  1892“. 

Hypothek:  I.  Bock -Brauerei:  M.  1 200  000  zu  3 7/s%  verzinsl.,  aufgenommen  1903;  die 
Testl.  M.  765  Ö00  der  früheren  5%  Hypoth.  sind  unter  Vergüt,  der  Zinsdifferenz  bis  1919  (wofür 
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ein  Hypoth.-Umwandl.-Kto  gebildet  ist)  abgelöst.  — II.  Nordd.  Brauerei:  M.  975  000,  davon 
M.  450000  Tilg.-Hypoth.,  verzinsl.  zu  5%;  ausschl.  %%  Verwalt.-Unk.  u.  ^/o  Amort.  (30./9. 
1906  bereits  M.  127  145  amortisiert);  M.  127  145  ab  1./4.  1908  kündbare  Hypoth.,  verzinsl.  zu 
4 1/4  %;  beide  im  Besitz  der  Gothaer  Grundcreditbank. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen. -Vers.:  Nov.-Dez.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  gewährt 
das  Stimmrecht,  welches  nach  Aktien-Beträgen  ausgeübt  wird. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  event.  sonst.  Rücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
u.  Beamte,  bis  4°/0  Div.,  vom  Rest  8%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahres  Vergütung 
von  zus.  M.  10  000),  Überrest  Super-Di v.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  HO.  Sept.  1906:  Aktiva:  Immobil.  5 503  746,  Maseh.  u.  Geräte  523  573,  Kühl- 
anlage 121418,  Lagerfastage  72  567,  Transportfastage  79  872,  Beleucht.-Anlagen  47  788,  Pferde 
125  338,  Wagen  u.  Geschirre  45  069,  Mobil.  2000,  Flaschenbierinventar  48  000,  Ausschank- 
inventar 172  742,  Ausschanklokale  27  761,  Ausschankgebäude  Treptow  10  000,  do.  Seestrasse 
13  000,  Malzfabrik  344  057,  Niederlageneinricht.  13  586,  do.  Grundbesitz  33  000,  Hypoth. -UmwandL 
71  500,  Effekten  65  741,  eig.  Hypoth.  81000,  Hypoth.-Amort.  135  752,  Kassa  15  013,  Wechsel 
2588.  Bestände  1016  010,  Debit.  866  452,  Bankguth.  628  049,  Versieh.  5036.  — Passiva:  A.-K. 
5 250  000.  Hypoth.  2 175  000,  R.-F.  705  082,  Spec.-R.-F.  81  633,  Arb.-Unterst.-F.  20  000  (Rückl. 
8235),  Delkr.-Kto  40  343,  Kredit.  274  289,  Guth.  d.  Kunden  917  487,  Kaut.  107  583,  Div.  420  000, 
Tant.  an  Vorst.  30  207,  do.  an  A.-R.  21  059,  Grat.  15  000,  Vortrag  11  545.  Sa.  M.  10  070  667. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Reparat.  69  143,  Hypoth.-Zs.  88  330,  allg.  Unk.  401  193, 
Effekten  Verlust  1035,  Abschreib.  298134,  Gewinn  506  047.  — Kredit:  Gewinn- Vortrag  2596,  Bier 
1 353  562,  Pacht  u.  Miete  370.  Zs.  7157,  verf.  Div.  198.  Sa.  M.  1 363  884. 

Kurs:  Aktien  Ende  1888—93:  108,  94.90,  62.75,  54,  42.25,  53.90%;  konvert.  Aktien 
Ende  1894— 1906:  128,  169.50,  182.50,  170.30,  190.50,  186.75,  168,  145,  151.75,  157.50,148,  146. 
140.75%.  Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1886/87 — 1905/1906:  6,  5,  1,  0.  0,  0,  0.  4,  8.  10,  10, 
10,  10,  10,  9,  8,  872  , 8,  8,  8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Carl  Röhrig,  Otto  Heyne,  Stellv.  Aug.  Lange.  Prokurist:  Wilh.  Rachholz. 

Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Vors.  Bankier  Ludw.  Born,  R.  Kreitling,  Paul  W'artenberger,  Rud. 
Federmann.  Komm. -Rat  Ludw.  Keyling,  Adolph  Philipsthal,  Wilh.  Brenken,  Geh.  Reg.-Rat 
Rieh.  Witting.  Zahlstellen:  Eig.  Kasse;  Berlin:  Born  & Busse,  Nationalb.  f.  Deutschi.  * 


Berliner  Unions-Brauerei  in  Berlin,  Hasenhaide  22(31 

mit  Zweigstelle  in  Schneidemühl.  Börsenname:  Unions-Brauerei. 

Gegründet:  9./3.  1870.  Letzte  Statutänd.  22./11.  1898.  Die  Firma  war  bis  19./12.  1884: 
Kommandit-Ges.  auf  Aktien  mit  dem  Zusatz  Bonwitt  & Co.  Besitztum:  Bierbrauerei 
Hasenhaide  22/31  (früher  Louis  Gratweil  & Söhne)  und  ein  grosses  1890  erbautes  Restaurant 
daselbst.  Die  Grundstücke  umfassen  noch  ca.  40  000  qm,  nachdem  1892/93  ca.  1900  qm  für 
ca.  M.  200  000  verkauft  sind;  dieselben  stehen  mit  nur  M.  826  000  zu  Buche,  doch  ist  der 
Wert  5 — 6 mal  so  hoch.  1903  Erwerb  eines  beliehenen  Grundstücks  in  Potsdam  in  der  Zwangs- 
versteigerung; dasselbe  ist  vermietet  u.  darin  eine  Niederlage  errichtet,  auch  wurde  je  ein 
Grundstück  inWeissensee  u.  Halbe  zwecks  Erricht,  von  Bierniederlagen  erworben.  Brauerei 
von  Lager-,  Goldbier  u.  Versandbier,  auch  Mälzereibetrieb.  Bierabsatz  1895/96 — 1905/06:  102  191, 
103  522,  102  142,  108  904,  114  605,  121  426,  116  484,  117  998,  123  854,  130  739,  141  157  hl.  1906 
Ankauf  sämtl.  M.  360  000  Aktien  der  Ebers walder  Aktienbrauerei,  zu  zahlen  in  12  Jahren  mit 
jährl.  M.  30  000,  jeweiliger  Restbetrag  ist  mit  474%'  zu  verzinsen. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  600.  Hypotheken:  M.  1 600  000  zu  4 7 4%- 
verzinsl.  M.  250  000  zu  4%  auf  Grundstück  Potsdam. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen.-Vers. : Spät,  im  Dez.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  bis  10%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div.,  vom 
verbleib.  Betrage  20%  Tant.  an  A.-R.  (mindestens  an  jedes  Mitglied  M.  2000  und  an  Vors, 
u.  Stellv,  zus.  M.  2000  besonders),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  BO.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  826  275,  Gebäude  2 435105,  Masch.  u. 
Geräte  281  208,  Kühlanlage  44  994,  elektr.  Anlage  57  910,  Lagerfässer  119  920,  Versandfässer 
34  295,  Mobil.  233  326,  Wagen  44  934,  Pferde  73  566,  Grundstück  in  Potsdam  340  937,  Mobil,  do. 
9967,  Grundstück  u.  Gebäude  in  Weissensee  61  000,  Grundstück  u.  Kellerei  in  Halbe  11  800, 
Versieh.  13  623,  Effekten  360  000,  Hypoth.  108  500,  Kassa  53  705,  Wechsel  7905,  Bankguth. 
192  321,  Darlehen  gegen  Sicherheit  128  112,  Avale  80  000,  Aussenstände  für  Bier,  Möbel  etc. 
457  483,  zus.  857  917  abzügl.  Abschreib.  26  977,  bleibt  830  940,  Vorräte  438  914.  — Passiva: 
A.-K.  3 000  000.  Brauereigrundstück  1 600  000.  do.  Potsdam  250  000,  R.-F.  240  327  (Rückl. 
11  207),  Eberswalder  Aktienerwerb  330  000,  Avale  80  000,  Lieferanten  u.  Div.  110  045,  Guth. 
von  Kunden,  Personal  etc.  553  214,  Tant.  an  Dir.  17  035,  do.  an  A.-R.  15  182,  Div.  180  000, 
do.  alte  684,  Vortrag  11710.  Sa.  M.  6 388  200. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Hypoth.-Zs.  68  000,  Agio  u.  Zs.  20  845,  Geschäfts-Unk. 
211  048,  Gespann  do.  151  908,  Gehälter  61  464,  Reparatur  96  344,  Steuern  u.  Versicherung 
47  304,  Abschreib.  175  200,  Gewinn  235  136.  — Kredit:  Vortrag  10  980,  Bier  937  000,  Aus- 
schenklokal 84  499,  Flaschenbier  34  599,  Dubiosen-Eingang  173.  Sa.  M.  1 067  253. 

Kurs  Ende  1888—1906:  In  Berlin:  140.50,  139.90,  116.25,  96.25,  88.70,  94.90,  111.50, 
120.90,  135,  132.50,  122,  120.25,  109,  103.25,  107.25, 108,  114.75,  114.25,  120.75%.  Seit  20./2.  1887 
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«ind  nur  noch  durch  Abstempelung  als  Inh.- Aktien  bezeichnote  Aktien  lieferbar.  in 
Dresden:  — , — 116,  — , 90,  95,  115,  121.  125.  — , , — , — , — , — , — , — , — , — °/0. 

Dividenden  1886/87  1905  1906:  7,  7,  6 '/  >,  4,  4,  2,  5,  4,  57-2,  V/v,  7,  5.7b  4,  6,  5,  5,  5,  6,  6,  ß°/0. 

Zahlbar  spät,  am  1.  Fobr.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Moritz  Bonwitt,  Max  Wild.  Prokuristen:  Paul  Kolshorn,  Hugo  Promnitz. 
Aufsichtsrat:  Vors.  Jul.  Samelson,  Rentier  A.  Panofsky,  Rechtsanw.  Max  Chodziesner, 
Berlin:  Konsul  Carl  Solling  Hannover. 

Zahlstellen : Berlin:  Jul.  Samelson,  Mitteldeut.  Oreditbank;  Hannover:  Karl  Solling  & Co.; 
Dresden,  Leipzig  und  Chemnitz:  Dresdner  Bankverein.  * 


Berliner  Weissbier-Brauerei  Act.- Oes.  in  Berlin, 

Rheinsbergerstrasse  43/45. 

Gegründet:  31210.  1871.  Letzte  Statutänd.  9./12.  1899  u.  8./2.  1906. 

Zweck:  Weiterführung  der  inkl.  Vorräten,  2 Wohnhäusern  und  2 Baustellen  für  M.  570000 
übernommenen  Weissbierbrauerei  von  Emil  Gericke  & Co.  Auch  Mälzereibetrieb.  Die  Ges.  be- 
sitzt die  Grundstücke  Rheinsbergerstr.  43/45,  Cremmenerstr.  9/11  u.  Wollinerstr.  18/19.  Tax- 
wert M.  690  000  gegen  M.  630  000  Buchwert.  Absatz  1895/96-1905/1906:  23  561,  26  086,  23  285, 
24  936,  23  046,  20  371,  20  545,  19  674,  21  100,  28  627,26  046  hl.  Die  Unterbilanz  von  1905 
M.  31  692  erhöhte  sich  1906  auf  M.  70  745.  Die  Genehmigung  der  Bilanz,  sowie  die  Ent- 
lastung des  Vorst,  u.  A.-R.  wurde  in  der  G.-V.  v.  8./2  1907  verweigert. 

Kapital:  M.  620  000  in  1240  Aktien  ä M.  500.  Urspr.  M.  570  000  wurde  das  Kapital  zu- 
nächst auf  M.  930  000  erhöht  u.  durch  G.-V.-B.  v.  22-/12.  1876  durch  Zus.legung  von  5 Aktien 
ä M.  300  in  2 Aktien  ä Mi  500  auf  M.  620  000  herabgesetzt.  Der  buchmässige  Gewinn  von 
M.  310  000  wurde  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  verwandt. 

Hypotheken:  M.  345  000,  hiervon  M.  159  000  zu  4x/-2 °/0  beim  Berliner  Pfandbriefamt 
u.  M.  186  000  zu  3V>%,  aufgenommen  1904  beim  Berliner  Pfandbriefamt  behufs  Rückzahlung 
der  früheren  zweiten  Hypoth.  von  M.  80  000  u.  zur  Abstossung  von  Kredit. 

Geschäftsjahr:  1.10. — 30-/9.  Gen. -Vers.:  Im  Okt.-Febr.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St.* 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R--F.,  bis  4%  Div.,  vom  Rest  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einem 
Fixum  von  zus.  M.  3000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  620  893,  Fuhrwerk  16  349, 
Fuhrwerks -Unk.  572,  Utensil.  62  709,  Hypoth.-Amort.-Kto  I 99  822,  do.  II  3628,  Kassa  470, 
Hypoth.  18  250,  Feuerversich.  511,  Bier  2632,  Feuerung  100,  Material.  60  517,  Bankguth.  556, 
Schuldner  56  742,  Bierschuldner  5453,  zus.  62  752,  abz.  5000  Abschreib.,  bleibt  57  752,  Verlust 
70  745.  — Passiva:  A.-K.  620  000,  Hypoth. I 159  000,  do.II  186  000,  Unfallversich.  500,  Kredit, 
u.  Kaut.  37  455,  Delkr.-Kto  12  000.  Sa.  M.  1 014  955. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  31  692,  Abschreib.  22  747,  Geschäfts - 
Unk.  12  466,  Gehälter  15  188,  Zs.  9911,  Steuern  u.  Abgaben  1841,  Krankenkassen  1210,  Inval. - 
u.  Alters-Vers.  529,  Versieh.  547.  Utensil.-Reparat.  1595,  Gebäude-  do.  1147.  Effekten  382, 
Unfall-Vers.  1137.  — Kredit:  Mietseingänge  6001.  Bier  u.  Nebenprodukte  23  572,  verf.  Div.  80, 
Verlust  70  745.  Sa.  M.  100  399. 

Kurs  Ende  1887—1906:  140,  — , — , 119.75,  97.50,  94,  101.75,  153,  140,  119,  111,  106.90, 
104.70,  69.50,  61.50,  64,  64.50,  55,  62.50,  53°/o-  Notiert  inBerlin.  Dividenden  1887/88—1905/1906: 
.8,  7,  7,  472,  4,  672,  872,  774,  37s,  3,  2,  2,  0,  0,  1,  0,  0,  0°/0-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Arno  Freyknecht.  Aufsichtsrat:  Vors.  Rentier  Jul.  Cohn,  Oberlandesger.- 
Rat  a.  D.  Eberh.  Petrich,  Herrn.  Ichenhäuser,  Jos.  Dörr,  Wilh.  Gemmrich,  Berlin;  Brauerei  - 
Dir.  Jakob  Schöller,  Hohenschönhausen. 

Zahlstelle:  Berlin:  Disconto-Ges.  * 


Berliner  Weissbierbrauerei  Ed.  Gebhardt  Act.- Ges.  in  Berlin, 

Prinzenallee  79/80  (Gesundbrunnen). 

Gegründet:  28./1.  1899;  eingetr.  10./3.  1899.  Übernahmepreis  M.  1 176180.  Gründung  s. 
Jabrg.  1900/1901.  Das  inferierte  Grundstück  hat  eine  Grösse  von  7087  qm  mit  einer  Front 
von  42  m u.  ist  jetzt' fast  ganz  bebaut.  1906  Auflassung  des  an  die  Stadt  verkauften 
621  qm  Grundstücksland  mit  M.  39  825  Gewinn,  wovon  M.  38  000  einem  Spec.-R.-F.  über- 
wiesen wurden.  Gebäude  u.  maschinelle  Einricht,  reichen  für  über  60  000  hl  Bier  Jahres- 
produktion aus.  Bierabsatz  1897/98—1905/1906:  36  901,  42188.  47  054,  48  678,  44  389,  43  758, 
49  942,  51  307,  48  199  hl. 

Kapital:  M.  1000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000. 

Hypothek:  M.  210  000  zu  4%,  unkündbar  beiderseits  bis  Ende  1906. 

Geschäftsjahr:  1./10.- — 30./9.  Gen.-Vers.:  OkL-Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 — 10%  z-  R--F.,  vom  Übrigen  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  An- 
gestellte, dann  bis  4%  Div.,  vom  Rest  10%  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Jahres  - 
vergüt,  von  je  M.  1200  an  Vors.  u.  Stellv,  u.  je  M.  600  an  jedes  Mitgl.). 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  550000,  Gebäude  344169,  Masch.  117  652, 
Fastagen  u.  Utensil.  39  775,  Pferde  24  914,  Wagen  u.  Geschirre  14  610,  Flaschen  44  844.  Aus- 
schank-Inventar u.  Niederlagen  14  221,  Brunnenbau  5335,  Effekten  18  259,  Vorräte  53  805, 
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Kassa  2311,  Wechsel  328,  Bankguth.  111  865,  Aussenstände  f.  Bier  35  196,  Debit.  11  930,  vor- 
awsbez.  Versieh.  429.  Passiva:  A.-K.  1 000  000,  Hypoth.  210  000,  R.-F.  29  962  (Rückl.  4063b 
Kaut.  9430,  Rückst.  10  655,  Kredit.  40  998,  Div.  40000,  Tant.  u.  Grat.  3608,  z.  Spec.-R.-F. 
38  000,  Vortrag  6996.  Sa.  M.  1 389  651. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Ilandl.-  u.  Betriebs-Unk.  63  192,  Löhne  u.  Gehälter 
129  749,  Pferde  u.  Wagen  44  980,  Hypoth. -Zs.  8400,  Reparat.  14  709,  Dubiose  2627,  Abschreib. 
73  200,  Kurs-Verlust  100,  Gewinn  93  668.  Kredit:  Vortrag  11  402,  Bier  u.  Nebenprodukte 
369  492,  Mieten  5623,  Zs.  3285,  Erlös  aus  Grundstücks-Verkauf  39  825.  Sa.  M.  429  629 

Kurs  Ende  1900  1906:  131,  108.50,  100,  100.75,  93.25,  84,  81%.  Eingef.  durch  die  Zahlst, 
im  Mai  1900.  Erster  Kurs  10-/5.  1900:  130%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1898/99-  1905/1906:  8,  8,  8,  4,  4,  4,  4,  4%.  Coup.-Verj. : 4.  J.  (K.) 

Direktion:  Beruh.  Gebhardt. 

Aufsiclitsrat:  (3—7)  Vors.  Louis  Rothschild,  Hugo  Peters,  Rechtsanwalt  Dr.  jur.  Ernst 
Oppenheimer,  Oberstabsarzt  Prof.  Dr.  Salzwedel,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  L.  S.  Rothschild  * 


Berliner  Weissbier-Brauerei  Act.- Ges.  vorm.  Carl  Landre 

in  Berlin,  Strassburgerstrasse  6 — 8. 

Gegründet:  Sept.  1872.  Letzte  Statutänd.  21-/11.  1898.  Betrieb  der  früher  C.  Landre’schen 
Weissbierbrauerei.  Die  Ges.  besitzt  eigene  Mälzerei.  1900/1901  wurden  die  3 Malzdarren  nach 
Topfschem  System  umgebaut,  wofür  ca.  M.  60000  verausgabt  wurden.  Bierabsatz  1893/94  bis 
1905/1906:  83  491,  88  208,  90  513,  86086,  87  808,  90470,  96098,  92127.  83  048,  82  635,  83  998, 
78  918,  67  032  t.  Kapital:  M.  1 650  000  in  2750  Aktien  ä M.  600. 

Geschäftsjahr:  1./10-— 30./9.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung*:  5%  z.R.-F.  (1903  erfüllt),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst. u. Beamte,  4%Div., 
vom  Rest  15%  Tant.  an  A.-R.  (jedes  Mitgl.  jährl.  mind.  M.  1500),  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstück  620000,  Gebäude  734  800,  Masch.  u.  Appa- 
rate 53  221,  Mobil.  150,  Pferde  u.  Wagen  15  052,  Fastagen  11  124,  Kassa  6938,  Wechsel  1725, 
Debit.  317  820,  Bestände  272  645,  vorausbez.  Versieh.  1377,  Effekten  5280.  — Passiva:  A.-K. 
1 650  000,  R.-F.  165  000,  Disp.-F.  18  729,  Kredit.  122  124,  Unfall-Berufsgenoss.  1800,  Tant. 
u.  Grat.  7443,  do.  an  A.-R.  6000,  Div.  66  000,  do.  alte  192,  Vortrag, 2846.  Sa.  M.  2 040  136. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-  u.  Vertriebs-Unk.  113  329,  Reparat.  13  179, 
Delkr.-Kto  6369,  Abschreib.  24570,  Zs.  673,  Gewinn  82  290,  — Kredit:  Vortrag  5416.  Bier 
232  997,  Pacht  u.  Miete  2000.  Sa.  M.  240  413. 

Kurs  Ende  1888—1906:  173,  — , 147.75,  114.25,  131.50.  137.25,  198.10,  229,  219,  216.50, 
204.50,  197,  200.50,  183.50,  188,  182,  176,  143.75,  114.50%-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87—1905/1906:  10%,  10,  9,  8,  0,  4,  8'%  IO1/*,  13, 13, 11,  9,  9,  11,  10,  8,  8,  8,  6, 
4%.  Zahlbar  spät.  1./4.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Otto  Ullrich.'  Prokuristen:  Gust.  Westphal,  Max  Haasch. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bankier  C.  Joerger,  Stellv.  Konsul  Jul.  Samelson,  Brauerei-Dir. 
Ein.  Schiller,  Alfred  Bergmann,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Jul.  Samelson,  Delbrück  Leo  & Co.  * 


Bierbrauerei  Akt.- Ges.  vorm.  Gebr.  Hugger  in  Posen. 

Gegründet:  10./3.  1895.  Letzte  Statutänd.  12./12.  1901  u.  8./9.  1902.  Übernahme  der 
Brauerei  Gebr.  Hugger  nebst  sämtlichem  Zubehör  ab  1./10.  1894  für  M.  1 059  000  in  Aktien, 
M.  188  675  bar  und  M.  111  325  Schulden.  Die  1891  erbaute  Brauerei  hat  eine  Produktions- 
fähigkeit von  ca.  60  000  hl  jährl.  Bierabsatz  1896/97—1905/06:  34175,  41258,  43  981,  48  258, 
47  639,  45631,  44245,  48944,  52  261,  56  548  hl. 

Kapital:  M.  1 250  000  in  1250  Aktien  ä M.  1000.  Hypotheken:  M.  380  984. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen.-Vers. : Im  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  weitere  Rücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst., 
ferner  4%  Div.,  vom  Verbleib.  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Immobil.  1 046  514,  Masch.  134  454,  Fastagen  52  671, 
Pferde  u.  Wagen  9795,  Utensil.  2459,  Wirtsch.- Einricht.  38  867,  auswärt.  Eiskeller  5594, 
Wechsel  5508,  Kassa  8025,  Bankguth.  280  443,  Hypoth.  104  070,  Darlehen  65  699,  lauf. 
Debit.  147  165,  Kaut.  5061,  Feuerversich.  1566,  Vorräte  169  160.  — Passiva:  A.-K.  1 250000, 
Hypoth.  380  985,  R.-F.  89  761  (Rückl.  7419),  Spec.-R.-F.  70  000,  R.-F.  f.  Masch.-Anlage  25  000, 
Unterst.-F.  28  173  (Rückl.  3000),  Kredit.  69  209,  Kaut.  300,  Delkr.-Kto  14  108,  Div.  106  250, 
do.  alte  1275,  Tant.  15  170,  Grat.  5500,  Res.  f.  Lagerfässer  10  000,  Vortrag  11  325.  Sa.  M.  2 077  057. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  245  269,  Abschreib.  56 115,  Gewinn  158 667. 
— Kredit:  Vortrag  10  267,  Bruttovortrag  449  784.  Sa.  M.  460051. 

Kurs  Ende  1895—1906:  141,  130.75,  129.50,  136.75,  136.50,  134.50,  129.60,  134.50,  137.50,  139, 
139,  135.80%.  Aufgelegt  am  5-/4.  1895  zu  129%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1894/95—1905/06:  10,  87a,  8%,  8%  8%  8%,  87a,  81/*,  87a,  872,  8%,  872%. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Direktion:  Ernst  Friedenreich.  Aufsichtsrat:  (4 — 7)  Yors.  Bank-  Dir.  N.  Hamburger,  Posen; 
Stellv.  Dir.  Jul.  Melchior,  Gen.- Konsul  Eugen  Landau,  Gurt  Sobernheirn,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschland,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.; 
Breslau:  Breslauer  Disconto-Bahk;  Posen:  Ostbank  für  Handel  und  Gewerbe  und  bei  deren 
Depositenkasse  (früher  II.  Saul).  * 

Bierbrauerei  Gebt*.  Mttser,  Act.-(iles.  in  Langendreer. 

Gegründet:  26. /IO.  1891:  eingetr.  8./12.  1891.  Letzte  Statutänd.  30./9. 1899.  Übernahme  der 
von  der  Kommandit-Ges.  Gebr.  Müser  betriebenen  Bierbrauerei.  Das  Etabliss.  ist  inzwischen 
bedeutend  erweitert  und  die  Produktionsfähigkeit  auf  200000  hl  jälirl.  gebracht.  Grundbesitz 
in  Langendreer  3 ha  11  a 72  qm,  auch  befinden  sich  daselbst  18  Lagerkeller  für  70  000  hl  und 
1 Gärraum,  der  10  000  hl  fasst.  Die  vorhandenen  4 Dampfmasch.  haben  ca.  600  PS.  Aus- 
wärtige Besitzungen  existieren  in  Jülich  (641ia  38  qm),  Odenkirchen  (3  a 75  qm),  die  letztere 
ist  1899  1900  in  ein  Hotel  - Restaurant  umgebaut,  auch  in  Gelsenkirchen  (11  a 4 qm)  und 
Wiedenest  (21  a 36  qm).  1902/1903  erwarb  die  Ges.  Hotel  - Restaurants  in  Berg.- Gladbach 
(9  a 54  qm)  u.  Düsseldorf  (11  a 89  qm)  und  wurden  hierfür  sowie  für  Erbauung  eines  Bier- 
depots in  Gelsenkirchen  zus.  M.  242  406  verausgabt.  Bierabsatz  1893/94 — 1905/1906:  79  940, 
84  780,95  799,108  261,  121  405,136  383.  150282,  147  943,  141  308,  135695,  144  554,  149  312, 
147  627  hl. 

1905/06  machten  sich  Abschreib,  auf  verlorene  u.  zweifelhafte  Forder.  im  Betrage  von 
M.  455  162  notwendig,  hierzu  tritt  eine  Rücklage  von  M.  77  323  für  Anleihe-Disagio  u.  Unk., 
also  zus.  M.  532  485,  gedeckt  mit  M.  322  485  aus  dem  Gewinn  für  1905/06,  mit  M.  50  000  durch 
Auf  lös.  des  freien  R.-F.,  mit  M.  55  000  durch  Auf  lös.  des  Delkr.-Kto  und  mit  M.  105  000  durch 
Entnahme  aus  R.-F. 

Kapital:  M.  2 400  000  in  2400  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  756  000,  wurde  das  Kapital 
erhöht  lt.  G.-V.  v.  22./2.  1892  um  M.  244  000,  lt.  G.-V.  v.  7./5.  1894  um  M.  100  000,  lt.  G.-V. 
v.  8./4.  1896  um  M.  220000,  lt.  G.-V.  v.  28-/9.  1897  um  M.  680  000,  div.-ber.  ab  L/7.  1897,  an- 
geboten  den  Aktionären  zu  pari,  und  lt.  G.-V.  v.  7./6.  1899  um  M.  400000  auf  jetzigen  Stand, 
div.-ber.  ab  1./7.  1899,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  175 °/0.  Sämtliche  Erhöhungen 
erfolgten  zur  Ausdehnung  des  Betriebes  und  Verstärkung  der  Betriebsmittel. 

Hy poth.- Anleihe:  M.  1 800  000  in  4 °/q  Teilschuldverschreib.,  aufgen.  lt.  G.-V.  v.  3./2. 1906  zur 
Abstossung  der  Anleihe  I u.  Beschaffung  von  Betriebsmitteln.  1500  Stücke  Lit.  A (Nr.  1 — 1500) 
ä M.  1000,  600  Lit.  B (Nr.  1501 — 2100)  ä M.  500,  auf  Namen  der  Disconto  - Ges.  in  Berlin  als 
Pfandhalter  oder  deren  Ordre  und  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.:  2./1.  u.  1./7.  Tilg, 
zu  pari  ab  1911  bis  längstens  1933  durch  jährl.  Auslos.  vor  Ende  März  auf  1.-/7.;  ab  1911 
verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kündig,  mit  3 monat.  Frist  zulässig.  Zur  Sicherung  der  Anleihe 
ist  der  Disconto-Ges.  in  Berlin  auf  dem  Brauereianwesen  der  Ges.  eine  Sicherungs-Hypoth. 
bestellt,  die  einstweilen  an  2.  Stelle  steht  u.  nach  Kündig,  der  Anleihe  I 1910  deren  1.  Rang 
erhalten  wird.  Gesamtbuchwert  der  verpfändeten  Objekte  M.  1 980  000.  Der  restl.  Betrag 
der  alten  Auflage  wurde  mit  M.  325  000  hinterlegt.  Zahlst.:  Ges.-Kasse;  Berlin:  Disconto- 
Ges.;  Barmen:  Barmer  Bank -Verein:  Dortmund:  Dortmunder  Bank -Verein,  Essener  Credit - 
Anstalt.  Verj.  der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmung.  Kurs  in  Berlin  Ende  1906: 
99%-  Zugelassen  M.  1 800  000,  davon  6./4.  1906  M.  1475  000  zu  99 °/0  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  und 
V2  Schlussnotenstempel  zur  Zeichnung  aufgelegt;  erster  Kurs  20./4.  1906:  99%. 

Hypotheken  (Ende  Juni  1906):  M.  45  000  zu  472%  und  halbjährl.  kündbar  auf  nicht  für 
die  Anleihen  verpfändete  Grundstücke  in  Langendreer.  M.  273  000  auf  auswärt.  Besitzungen 
und  Grundstücken  zu  4,  474,  41/,2  u.  5%. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalb j.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  alsdann  4%  Div..  vom  verbleib.  Betrage  8% 
Tant.  an  A.-R.  (höchstens  M.  30  000),  vertragsm.  Tant.  an  Beamte,  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  1 298  537,  auswärt.  Be- 
sitzungen: Jülich,  Odenkirchen,  Gelsenkirchen,  Berg.-Gladbach,  Düsseldorf  u.  Wiedenest415  001, 
aus  wärt.  Wirtschaftsmobil.  18  236,  Masch.,  Kessel-  u.  Kühlanlagen  292  641,  elektr.  Beleucht.- 
u.  Kraftanlage  34  188,  Betriebsmobil,  u.  Utensil.  71  048,  Pferde,  Wagen  u.  Geschirre  57  732, 
Lager-Fastagen  142  399,  Versand-Fastagen  87  719,  Flaschenbier-Utensil.  22  322,  auswärt.  Eis- 
keller 22  675,  Eisenb. -Biertransportwagen  50  759,  Vorräte  an  Bier,  Malz,  Hopfen  774  722,  Ma- 
terial. etc.  14  832,  Bürgschaften  29  000,  Vorschüsse  a.  Neubau  Gelsenkirchen  29  075,  Kaut. 
- 29  982,  Darlehen  geg.  Hypoth.  1 895  690,  Debit.  874  058,  Kassa  29  115,  Wechsel  40  682,  voraus- 
bez.  Versieh.  10  289,  Verlust  105  000.  — Passiva:  A.-K.  2 400  000,  R.-F.  510  000,  Bürgschafts- 
Kto  29  000,  Oblig.  1 800  000,  do.  Zs.-Kto  35  595,  alte  Div.  220,  Hypoth.  45  000,  do.  II  273  000, 
Kredit.:  a)  Einlagen  144  536,  b)  Bankschulden  480  972,  c)  in  laufender  Rechnung  94  902, 
Rückl.-Kto  (Disagio  der  Anleihe)  77  323,  Abschreib,  auf  verlorene  und  zweifelhafte  Forder. 
455  162.  Sa.  M.  6 345,711. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Malz  und  Hopfen  995  977,  Betriebskosten,  Provis., 
Löhne,  Gehälter,  Steuern,  Reparat.,  Frachten,  Heiz.-  u.  Kühlungskosten,  Zs.  etc.  1119111, 
Abschreib.  106  237,  Gewinn  322  485,  Rückl.-Kto  77  323,  Dubiose  455  162.  — Kredit:  Vortrag 
13  032,  Bier  2 447  297,  Nebenprodukte,  nachträglich  eingega-ng.  Forder.,  Mieten  etc.  83  481, 
Überschuss  322  485,  freier  R.-F.  50  000.  Delkr.-Kto  55  000,  Unterbilanz  (zu  decken  aus  dem 
gesetzl.  R.-F.)  105  000.  Sa.  M.  532  485. ' 
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Kurs  Kurte  1899  1906:  214,  178.75,  178,  187.75,  185.25,  187,  169,  143.75%.  Eingeführt  im 

Juli  1899  durch  den  A.  Sehaaffh.  Bankverein.  Voranmeldekurs  vom  1 . — 19./7. 1899:  195%;  erster 
Kurs  24. /7.  1899:  225%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1891  9*  1905/1906:  7,  7,  7,  8,  11,  12,  12,  12%,  12%,  12%,  11,  11,  11%,  11,0%. 

Coup.. -Verj. : 4 J.  (K.)  Direktion:  R.  Kersting,  6.  Rossberg. 

Auisieiitsrat:  (3  5)  Vors.  Landgerichtsrat  u.  Landtagsabgeordneter  Th.  Schmieding,  Dort- 

mund: Stellv.  Komm. -Rat  Th.  Müllensiefen,  Krengeldanz  b.  Witten;  Jul.  Brand,  Dortmund; 
Heim*  Müser,  Cöln  a.  Rh. 

Zahlstellen : Eigene  Kasse;  Berlin:  Disconto-Ges. ; Berlin,  Cöln  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaff h. 
Bankver. : Dortmund:  Dortmunder  Bank-Verein ; Essen,  Dortmund,  Bochum,  Mülheim  a.  d.  R. 
u.  Gelsenkirchen:  Essener  Credit- Anstalt*  Bochum,  Witten,  Herne,  Langendreer- Werne:  Mär- 
kische Bank.  * 

Böhmisches  Brauhaus,  Kommandit-Gresellschaft  auf  Aktien, 

A.  14uol»I;tii<‘Bi  in  IScrlin  NO.  18,  Landsberger  Allee  11/13. 

Gegründet:  18./2.  1870.  Letzte  Statutänd.  2./2v  1900,  Die  Ges.  erwarb  bei  ihrer  Gründung 
die  früher  A.  Knoblauch’sche  Lagerbierbrauerei,  Übernahmepreis  M.  1 290  000. 

Zweck:  Betrieb  des  Brauereigewerbes  u.  aller  damit  in  Zusammenhang  stehenden 
Nebengewerbe;  Mälzereibetrieb  auf  dem  angrenzenden  Grundstück  Friedenstrasse  93, 
welches  (6000  qm  gross)  1897  für  M.  520  000  übernommen  wurde.  Die  pneumat.  Mälzerei 
wurde  1898/99  mit  rund  M.  729  731  Aufwand  erbaut  und  kam  Ende  1899  in  Betrieb;  sie 
ist  1901  erweitert,  sodass  die  Ges.  jetzt  ihren  gesamten  Bedarf  an  Malz  selbst  herstellt. 
1901  ein  drittes  Dampfsudwerk  aufgestellt.  1904/1905  erforderten  Zugänge  auf  Gebäude-  u. 
Masch.-Kti  M.  144  865,  1906  M.  90  304.  Grössere  Umbauten  stehen  bevor,  durch  welche  die 
Produkt. -Kosten  vermindert  werden  sollen.  Die  Ges.  hat  14  Daimlersche  Transport-Benzin- 
Motorwagen  in  Betrieb.  1903  Erwerb  des  Grundstückes  „zum  Barbarossa“  in  Nieder-Schöne- 
weide  für  M.  90  000.  Zur  Einführung  der  Biere  in  der  Provinz  wurden  1905  einige  Zweig- 
niederlassungen, so  in  Bernau,  Eberswalde,  Friedrichshagen,  Spandau,  Swinemünde,  Straus- 
berg u.  Gr.- Lichterfelde  Kellereien  errichtet. 

Bierabsatz  1892—1903:  156  400,  160  880,  135  450,  147  270,  167  010,  166  430.  166  190,  166  230, 
167  970,  161  880,  153  460,  162  170 1 (1  1 = 1%  hl).  Absatz  1904—1906:  206 803,  224  987,  232  924  hl. 
Kapital : M.  3 300  000  in  5500  Anteilen  ä M.  600.  Urspr.  M.  1 800  000,  dazu  1873  M.  600  000 
und  1874  M.  900  000. 

Hypotheken  (am  31./12.  1906):  M.  1 857  000,  davon  M.  310000  (Friedenstr.  93),  ferner  auf  Lands- 
berger Allee  an  I.  Stelle  M.  500  000  zu  4%?  an  II*  Stelle  M.  1 000  000  zu  4%  auf  10  Jahre 
fest  (aufgenommen  1906),  dann  M.  35  000  auf  Grundstücke  in  der  Provinz. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Bis  April.  Stimmrecht:  Jeder  Anteil  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  bis  20%,  mind.  aber  .15%  des  A.-K.  (ist  erfüllt), 
sodann  event.  Dotierung  sonstiger  Reserven,  vom  verbleib.  Überschuss  12%  Tant.  an  pers. 
haft.  Ges.,  4%  Div.,  vom  Rest  8%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.,  bezw.  nach  G.-V.-B. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  Landsberger  Allee  11/13  446000,  do.  Frieden- 
strasse 93  195  000,  Gebäude  3 032  510,  Moabiter  Schützenhaus  7900,  Neubau  61  887,  Flaschen- 
bierinveütar  42  000,  Masch.  u.  Utensil.  400  500,  Mobil,  u.  Inventar  93  600,  Motorboot  9400, 
Eisenbahnwagen  7500,  Pferde  u.  Wagen  120  000,  Lagerfastage  5600,  Transportfastage  57  300, 
Kühlanlage  73  500,  Vorräte  974  562,  Kassa  51  964,  Effekten  602  128,  Hypoth.  897  000,  Bank- 
guth.  342  143,  Wechsel  2375,  Aussenstände  593  908,  Werte  der  A.  Knoblauch-Stiftung  100  000, 
Avale  62000.  — Passiva:  A.-K.  3 300000,  Hypoth.  1 857  000,  R.-F.  660000,  Spec.-R.-F. 
100000,  A.  Knoblauch- Stiftung  100000,  Witwen-  u.  Waisen-Unterst.-F.  100000,  Kredit.  856  612, 
Kaut,  der  Bierfahrer  112  983,  Guth.  der  Kundschaft  (Sparkto)  631  230,  Avale  62  000,  Tant. 
an  Geschäfts-Inh.  47  766.  do.  an  A.-R.  17  463,  Div.  330  000,  do.  alte  540.  Vortrag  3183.  Sa. 

M.  8 178  779. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Malz  1 168  678,  Hopfen  126  107,  Brausteuer  394  140, 
Arb.-Unterst.-Kto  9549,  Betriebs-Unk.  82492,  Feuerung  193  136,  Flaschenbier -Export -Unk. 

53  754,  Flasclienbiergeschäfts-Unk.  252  840,  Fourage  129  696,  Handl.-Unk.  60  839,  Löhne  620  755, 
Miete  7451,  Masch.- Betriebs -Unk.  18  005,  Pech  15  944,  Prozesskosten  427,  Reparat.  152  876, 
Spunde  u.  Korke  7938,  Steuern  u.  Abgaben  74  187,  Versieh.  2569,  Unfallversich.  21  448,  Arb.- 
W ohlfahrt  10180,  Zs.  16  143,  Dubiose  7647,  Abschreib.  198  022,  Gewinn^  398  413.  — Kredit: 
Vortrag  356,  Bier  3 827  222,  Nebenprodukte  195  671.  Sa.  M.  4 023  249. 

Kurs  Ende  1886—1906:  In  Berlin:  296.50,  293.50,  299.75,  296.50,  252.50,  234,  219.75,  231.75, 
229.10,  243,  257,  253.50,  240,  230,  215.50, 193.25, 198, 196.25, 197.90,199.75,195.25%.  — In  Dresden : 
285,  285,  320/  250,  — , — , — , 230,  227,  — , 255,  — , — , — , — , — , — , — , — , — , — %. 

Dividenden  1886—1906:  12%,  14,  15,  14.  14.  12,  12,  12,  9, 11, 12%,  12, 11%,  11%,  11%,  10,  10, 

10,  10,  10,  10%.  Zahlbar  spät.  1./7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Komm.-Rat  Bernh.  Knoblauch,  R.  Knoblauch,  M.  Knoblauch,  pers.  haft.  Ges.  - 
Aufsichtsrat:  Vors.  Gen.-Konsul  H.  Keibel,  Stellv.  Reg. -Rat  a.  D.  Dir.  Otto  Droste,  Geh. 
Hofrat  Sommerfeldt,  Kammerherr  von  Levetzow-Markow,  Brauerei-Dir.  Otto  Ullrich,  Berlin,  j 
Prokuristen:  Fr.  Bauer,  G.  Klinkiclit. 

Zahlstelle:  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  & Co.,  Commanditges.  a.  A.  * 
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Brauerei  Gebe.  Dieterich  Act.-Ges.  in  Düsseldorf. 

Gegründet:  8./1.  189«;  eingetr.  25./1.  1896.  Letzte  Statutärid.  15./12.  1899  u.  18.  1.  1904. 
Übernahmepreis  der  Brauerei  von  Gebr.  Dieterich  M.  2000000.  1004/1905  Ankauf  des  Wirt- 

schaftshauses  Benrather  Ilof  in  Düsseldorf  für  M.  252  537.  Bierabsatz  1895/96  1905/06: 

57  447,  55  353,  51394,  51  733,  51  993,  52  232,  55  715,  53  732,  58  684,  62  618,  66  874  hl. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien,  ä M.  1000. 

Anleihe:  M.  500  000  in  4°/0  Teilschuldverschreib,  von  1896,  Stücke  ä M.  1000.  Tilg,  ab 
1897  in  42  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  12  000  im  Dez.  auf  1./5.  Sicherheit:  I.  Hypoth. 
auf  die  Grundstücke  Duisburger-  u.  Marschallstr.  (zus.  1 ha  85  a 12  qm).  Am  31.10.  1906 
noch  in  Umlauf  M.  366  000.  Zahlst,  wie  bei  Div,  exkl.  Düsseldorf:  Barmer  Bankverein. 

Hypotheken:  M.  377  480  auf  Wirtschaftshäuser  u.  Ländereien  (am  31.  10.  1906). 

Geschäftsjahr:  1.11.-  31./10.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Gesch.-Quart.  Stimmrecht:  1 Aktie  = L St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R., 
Rest  zur  Verf.  der  G.-V.,  welche  auch  weitere  R.-F.  dotieren  kann. 

Bilanz  am  31.  Okt.  1906:  Aktiva:  Brauereigrundstück  295  365,  Brauerei-Wohn-  u.  Wirt- 
schaftsgebäudekto  1 158  313,  Masch.  u.  Kältemasch.  107  555,  elektr.  Beleucht. -Anlage  12  000, 
Mobil.  1,  Utensil,  u.  Wirtschaftsmobil.  2,  Pferde  1,  Fuhrpark  1,  Fastagen  2,  Umbaukto  3952, 
Kaut.  u.  de.  Accepte  33  269,  vorausgez.  Versieh.,  Steuern  etc.  9363,  Vorräte  an  Malz,  Hopfen, 
Gerste,  Bier  etc.  240  430,  Debit,  für  Bier  etc.  59  241,  Debit,  f.  Hypoth.  u.  Darlehen  642  062, 
sonst.  Debit.  13  148,  Wertp.  11  101,  Bankguth.  247  541,  Wechsel  3845,  Kassa  16  513.  — Passiva: 
A.-K.  1 500  000,  Teilschuldverschreib.  366  000,  Hypoth.  auf  Wirtschaftshäuser  u.  Ländereien 
377  480,  R.-F.  96  926  (Rückl.  11  311),  Spez.-R.-F.  45  000  (Rückl.  22  500',  Delkr.-Kto  70000  (Rückl. 
24  000),  Renten  7153,  Kaut.  u.  do.  Accepte  33  269,  Sparkassen-Guth.  der  Angestellten  11  363, 
Kredit.  72  677,  Tant.  an  A.-R.  13  242,  Div.  165  000,  Vortrag  95  596.  Sa.  M.  2 853  709. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Malz,  Hopfen,  Brausteuer  abzügl.  Brausteuer-Rück- 
vergütung 425  164,  Unk.  387  822,  Anleihe-Zs.  14  880,  Abschreib.  172  180,  Gewinn  226  233.  — 
Kredit:  Vortrag  81  416,  Bier  u.  Nebenprodukte  1 183  060,  Zs.  29  945,  Eingang^auf  abgeschrieb. 
Forder.  9559,  div.  Eingänge  3717.  Sa.  M.  1 307  698. 

Kurs  Ende  1902-1906:  150.50,  156.75,  174.75,  172.75,  180.25%.  Eingeführt  im  Okt.  1902; 
erster  Kurs  10./10.  1902:  150%:  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895/96—1905/06:  10,  877,  6%  67a,  7,  8,  9,  9,  10,  10,  11%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  E.  Berg,  Rieh.  Sackermann.  Prokuristen:  Jul.  Buchmann,  H.  Steinhagen. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bank-Dir.  Carl  Parcus,  Darmstadt;  Stellv.  Bank-Dir.  Max  von 
Rappard,  Rechtsanwalt  Osc.  Bloem  I,  Fabrikbes.  Jul.  Delius,  Kfm.  Joh.  Wohlstadt,  Düssel- 
dorf: Brauerei-Dir.  Dr.  Otto  Jung,  Mainz;  Fürst  Eugen  Lwoff,  Wiesbaden. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Düsseldorf:  Gesellschaftskasse,  Barmer  Bankverein;  Darmstadt, 
Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  * 


(sen.)  Brauerei  Gottlieb  Büchner  Akt.- Ges.  in  Erfurt. 

Gegründet:  19./2.  u.  16./6.  1900  mit  Wirkung  ab  1./10.  1899;  eingetr.  27./6.  1900.  Statutänd. 
30./12.  1901,  22./ 12.  1902  u.  3./12.  1906.  Die  Brauereigrundstücke  haben  inkl.  Mälzerei  eine 
Grösse  von  1 ha  63  a 33  qm.  Die  Ges.  besitzt  Wirtschaftsanwesen  in  Erfurt,  Nordhausen 
u.  Sömmerda.  1906  Erwerb  der  Ritteigutsbrauerei  Neudietendorf  mit  Wirkung  ab  1./7.  1906, 
Kaufpreis  M.  230  000,  wovon  M.  70  000  bei  der  Auflassung  angezahlt  sind.  Der  Rest  von 
M.  160  000  ist  auf  der  neu  erworbenen  Brauerei  hypothek.  eingetragen  u.  zu  4%  verzinsl. 
Von  diesem  Restkaufgelde  sind  M.  30  000  am  1./7.  1908,  M.  30  000  am  1./7.  1910  und  die 
restlichen  M.  100  000  am  1./7.  1918  fällig.  Die  Anlagen  dieser  Brauerei  sollen  im  besonderen 
zu  Mälzereizwecken  sowie  als  Niederlage  und  Eiskeller  verwendet  werden.  — Bierabsatz 
1898/99—1905/1906:  54  904,  59  710,  52  057,  48  301,  55  060,  75  828,  83  089,  84  410  hl. 

Kapital : M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000. 

Anleihe:  M.  1000  000  in  472%  Teilschuldverschreib,  von  1906,  rückzahlbar  zu  103%, 
600  Stück  ä M.  1000  u.  800  Stück  ä M.  500.  Zs.  1.  3.  u.  1./9.  Tilg,  ab  1910  durch  Auslos. 
von  mind.  2%  im  März  auf  1./9. ; die  Tilg,  kann  auch  durch  Ankauf  erfolgen;  ab  1910  ver- 
stärkte Tilg,  oder  Totalkünd,  zulässig.  Sicherheit : I.  Hypoth.  auf  den  Brauereigrundstücken 
der  Ges.  (Taxwert  zus.  M.  2 013  165).  Aufgenommen  zur  Ablös.  von  Hypoth.  u.  zur  Ver- 
stärkung der  Betriebsmittel.  Coup.-Verj.  4 J.  (K.),  der  Stücke  10  J.  (K).  Zahlstellen:  Ges. -Kasse; 
Dresden:  Gebr.  Arnliold.  Aufgel.  am  15./10.  1906  M.  6707)00  zu  100.25%.  Die  Einführung 
an  der  Dresdner  Börse  erfolgte  14./3.  1907  zu  102%. 

Hypothek:  M.  160  000  zu  472%  verzinsl.,  eingetr.  auf  Neudietendorf  zugunsten  der  Vor- 
besitzer;  ferner  M.  205  000  auf  Wirtschaftsanwesen  in  Erfurt,  Nordhausen,  Sömmerda. 

Geschäftsjahr:  1.  19. — 30./9.  Gen. -Vers. : Im  1.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  hierauf  4%  Div..  vom  verbleib.  Überschuss  10%  Tant. 
an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Areal  439  482,  Gebäude  1 066  608,  Restaurations- 
grundst.  249  340,  Eismasch.  52  170,  Masch.  162  890,  elektr.  Anlage  42  970,  Lagerfässer  u.  Gär- 
bottich 80  584,  Transportfässer  20  180,  Pferde  u.  Wagen  44  798,  Brauerei-Inventar  12  830, 
Wirtschafts-  do.  35  350,  Kontor-Utensil.  3800,  Flaschenbieranlage  33  736,  A7orräte  206  525, 
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Kassa  5980,  Effekten  7691,  Wechsel  500,  Bank  213  449,  Debit.  1 164  205.  — Passiva:  A.-K. 
2 000  000.  Oblig.  1000  000,  Hypoth.  365  000,  R.-F.  53  496  (Rückl.  10  136),  Spec.-R.-F.  86  163, 
( Rück  1.  20  000),  Unterst. -F.  15  000,  (Rückl.  3000),  Interims-Kto  13  665,  Kredit.  130  433,  Div. 
140000,  Delkr.-Kto  20  000,  Tant.  14  073,  Vortrag  5258.  Sa.  M.  3 843  090. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  1 071  705,  Abschreib.  127  443,  Gewinn  212  467.  — 
Kredit:  Vortrag  9744,  Bier,  Nebenprodukten,  Pacht  u.  Miete  1 401  871.  Sa.  M.  1 411  616. 

Kurs  Ende  1906:  1 1 8.50 °/0.  Eingeführt  in  Berlin  im  Okt.  1906,  erster  Kurs  119%.  Im 
Febr.  1907  auch  in  Dresden  zugelassen;  erster  Kurs  daselbst  6./4.  1907  113.50%. 

Dividenden  1899/1900  1905  1906:  7,  0,  0,  4,  6V2,  672,  7%.  Coup.-Verj.:  3 J.  (K.) 

Direktion:  Georg' Krinitz,  Paul  Staroste.  Prokurist:  Rieh.  Hartung. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Willi.  Büchner,  Stellv.  Hugo  Mossdorf,  Otto  Büchner,  Carl 
Döhler,  Erfurt;  Komm. -Rat  Georg  Arnold,  Dresden;  Bankier  Alfr.  Daniel,  Berlin;  Brauerei- 
Dir.  Fr.  Wicküler,  Elberfeld. 

Zahlstellen:  Ges.-Kasse;  Berlin:  Hardy  & Co.,  G.  m.  b.  H.;  Dresden:  Gebr.  Arnhold.  * 


Brauerei  Germania  Act.-Ges.  in  Berlin,  O.  Frankf.  Allee  53. 

Gegründet:  19./2.  1896  unter  der  Firma  Brauerei  Germania  vorm.  David  & Martin;  um- 
geändert wie  gegenwärtig  lt.  G.-V.  v.  20./12.  1899.  Letzte  Statutänd.  20./12.  1899  u.  19./12.  1902. 
Die  Übernahme  der  Brauerei  Germania  vorm.  David  & Martin  erfolgte  ab  30./9.  1895  für 
M.  2 181  709  in  M.  526  000  Hyp.,  M.  259  709  Buchschulden  u.  in  M.  1 396  000  Aktien  ä M.  1000. 
Das  Brauereigrundstück,  Frankf.  Allee  53,  von  11  932  qm,  wurde  für  M.  387  000  erworben  u. 
zu  M.  861  708  eingebracht.  Das  ferner  zu  M.  110  000  eingebrachte  Grundstück  in  Tegel  zum 
Betriebe  eines  Eiswerkes  wurde  1898  für  M.  111  000  verkauft.  1897  wurde  das  Nachbargrund- 
stück, Frankf.  Allee  54,  ca.  75  qR.,  für  M.  87  100,  u.  1898  das  Nachbargrundstück,  Frankf.  Allee  55, 
ca.  78  qR.,  für  M.  92  406  erworben.  1899/190Q,Lagerkeller  u.  Masch. -Anlage  bedeutend  vergrössert. 
Weitere  Neubauten  und  Anschaffungen  verursachten  1904/1905  Extraausgaben  von  zus. 
M.  114  743.  1905/06  betrugen  die  Zugänsre  M.  51  553.  Bierabsatz  1896/97— 1905  1906 : 63  512, 

64  325,  60  275,  66  560,  70  685,  66  499,65  866,  69  075,  73  416,  73  875  hl. 

Kapital:  M.  1 400  000  in  1400  Aktien  ä M.  1000.  Hypotheken  (30./9.  1906):  M.  850  000. 
Hiervon  waren  M.  750000  an  I.  Stelle  zu  474%  verzinst.,  aufgenommen  1902  beim  Berl.  Pfand- 
briefamt: ferner  zur  II.  Stelle  M.  100  000  zu  43 /20/ 0>  unkündbar  bis  1908. 

Geschäftsjahr : 1./10. — 30./9.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5°/0  z.  R.-F.,  ev.  Sonderrückl.,  vertr.  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div.,  vom 
Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (auf  die  eine  feste  Jahresvergüt.  von  zus.  M.  4500  zur  Anrechn, 
kommt),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  1 051  829,  Gebäude  730  000,  Masch.  und 
Lichtanlage  176  000.  Utensil.  14  000,  Lagergefässe  75  000,  Transportgefässe  5000,  Flaschen  1, 
Pferde  u.  Wagen  26 000,  Ausschankeinricht.  70  000,  Versieh.  6713,  Vorräte.  141  288,  Effekten 
888,  Kassa  11  354,  Aussenstände  12  037.  Kontokorrent- Kto  39  533,  Hvpoth.-Zs.-Kaut.-Kto  45  000, 
Hypoth.-Amort.-F.  21  928.  — Passiva:  A.-K.  1 400  000,  Hypoth.  850000,  Kredit.  1954,  R.-F. 
50  872  (Rückl.  5308),  S_pec.-R.-F.  10  413,  Div.  84  000,  do.  alte  1560,  Tant,  an  Vorst,  u.  Grat. 
15  725,  do.  an  A.-R.  4500,  Vortrag  7546.  Sa.  M.  2 426573. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  750  007,  Hypoth. -Zs.  32  069,  Dubioso  182, 
Abschreib.  103  552,  Reingewinn  117  081.  — Kredit:  Vortrag  10  918,  Bier  u.  Nebenprodukte 
974  561,  Grundstücksertrag  17  412.  Sa.  M.  1 002  892. 

Kurs  Ende  1897—1906:  125.80,  112.90,  112.90,-  107.60,  107.50,  110.25,  109,  113.75,  128.75 
120.50%.  Aufgelegt  12./6.  1897  zu  132%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895/96—1905/1906:  7,  7,  3,  4,  5,  5%,  5,  5,  6,  6,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  H.  Karow,  H.  Schneider.  Prokuristen:  E.  Posselt,  Gust.  Schröder. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Stellv.  Vors.  Justizrat  Berthold  Timendorfer,  Komm. -Rat  Alb.  Pinkuss, 
Stadtrat  Adolf  Mielenz,  Bank-Dir.  Ernst  Simon,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Jacquier  & Securius,  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  * 


Brauerei  W.  Isenbeck  & Cie.,  Act.- Ges.  in  Hainni  i.  W. 

Gegründet:  13./1.  1897;  eingetr.  26./1.  1897.  Letzte  Statutänd.  29./12.  1899.  Gründung 
s.  Jahrg.  1900/1901.  Der  Wert  der  Einlagen  von  W.  Isenbeck  & Co.  (Brauerei  u.  Mälzerei) 
betrug  nach  Abzug  von  Passiven  im  Betrage  von  M.  510  462.29  ==  M.  1 088  000,  der  der  Ein- 
lagen von  Friedr.  Pröpsting  Nachf.  & Co.  (Brauerei)  nach  Abzug  von  M.  61 900  Passiven 
M.  150  000.  Das  Brauereianwesen  in  Hamm  mit  den  damit  verbundenen  drei  Wirtschaften 
ist  6 ha  91  a 23  qm  gross;  die  Ges.  besitzt  ausserdem  je  eine  Wirtschaft  in  Münster  i.  W., 
je  ein  Eiskellergrundstück  in  Beckum  (mit  Wohnhaus),  Lüdenscheid  (mit  Wohnhaus),  Neheim, 
Iserlohn  u.  Ahlen  u.  2 Geschäftshäuser  in  Hamm.  Seit  1897  wird  nur  in  der  für  ca.  80  000  hl 
Jahresproduktion  eingerichteten  Brauerei  Isenbeck  produziert.  Dieselbe  ist  1898/99  durch 
Neubauten  erweitert.  1901/1902  wurde  ein  Teil  der  zum  Verkauf  stehenden  Brauereigrund- 
stücke nebst  Wirtschaft  an  der  Nordstrasse  für  M.  100  000  veräussert.  Zugang  auf  Grund- 
stücks- u.  Gebäudekto  1903/1904  M.  116  292,  1904/1905  M.  48  648,  1905/1906  M.  215  680.  Bierab- 
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satz  1896/97-  1905/06:  48  892,  55  445,  60  059,  61  186,  57  602,  53  033,  52  660,  63  363,  63  842, 

64  162  hl. 

Kapital:  M.  1 750  000  in  1750  Aktien  a M.  1000  nach  Erhöhung  zur  Ve^gröwserung  der 
Betriebsmittel  um  M.  450  000  lt.  G.-V.  v.  14. /12.  1898  in  450,  ab  1.10,  1898  div.-ber.  Aktien 
a M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  4 : 1 bis  21. /I.  1898  zu  125°/«. 

Hypotheken:  M.  978  500,  zu  4 1 /a  und  4'/4%,  unkündbar  bis  fehl  bezw.190^  bezw.  1 /4 - 
nnd  ’/ajährl.  kündbar,  davon  M.  88  100  auf  Wirtschaftsanwesen. 

Geschäftsjahr:  1 ./10. — 30./9.  Gen. -Vers.:  Iml.  Geschäftshalb j.  Stimmrecht:  1 Aktie  - L St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R--F.,  event.  Dotierung  von  Sonderrüekl.,  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  8%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  1000  an  jedes  Mitgl.), . 
Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Seid..  1906:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude,  Wirtschaften  u.  Wohnhäuser 
Hamm,  Eisteiche  1 491  564,  Masch.  177  177,  Fastage  107  641,  Pferde  u.  Wagen  25  833,  Eisen- 
bahnwagen 22  509,  Utensil,  u.  Inventar  16  387,  Wirtschafts-  do.  11  104,  elektr.  Licht-  u.  Kraft- 
anlage 7743,  do.  Neuanlage  8492,  Vorräte  237  937,  Kassa  16  717,  Wechsel  8208,  Warenforder. 
u.  Darieh n sfo rder . 1 489  443.  — Passiva:  A.-K.  1750000,  Hypoth.  978  500,  Delkr.-F.  54  000 
(Rückl.  10  000),  R.-F.  150  421  (Rückl.  572'2),  Accepte  210  467,  Kredit.  373  807,  Tant.  8924,  Div. 
87  500,  do.  alte  430,  Vortrag  6711.  Sa.  M.  3 620  761. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebs-  u.  Geschäfts-Unk.  386  862,  Abschreib.  85  826, 
Gewinn  118858.  — Kredit:  Vortrag  4400,  Waren  587  147.  Sa.  JM.  591  548. 

Kurs  Ende  1898—1906:  145,  131.50,  97.50,  78.50,  68.75,  80.50,  106.50,  99.75,  93.80%.  Ein- 
geführt 23-/3.  1898  zu  128%;  erster  Kurs:  128.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1896/97:  9%  (für  15  Monate  der  Brauerei  Isenbeck  und  12  Monate  der 
Brauerei  Pröpsting);  1897/98 — 1905/1906:  9,  8,  6,  4,  3,  3,  4%,  5,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Hugo  Redicker,  Wilhelm  Isenbeck.  Prokurist:  Hch.  Huett. 

Aufsichtsr.it:  Vors.  Walter  Garschagen;  Stellv.  Max  Gerson,  Th.  Ochs,  Hamm. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschi.,  Bank  für  Handel  u.  Ind. ; 
Hamm:  Max  Gerson  & Co.  Kommandit-Ges.  * 


Brauerei  Königstadt,  A.-G.  in  Berlin,  Schönhauser  Allee  10  11. 

Gegründet:  19./5.  1871;  eingetr.  17./6.  1871.  Letzte  Statutänd.  21. TI.  1901  u.  1./8.  1906. 

Zweck:  Weiterbetrieb  der  für  M.  3 150  000  übernomm.  Lagerbierbrauerei  von  d’Heureuse 
& Busse.  Der  Terrainbesitz  umfasst  ca.  1400  qR.  Die  von  der  Ge^.  erstrebte  Änderung  der  Bau- 
fluchtlinie in  der  Schönhauser  Allee  hat  die  Ges.  für  ihr  Grundstück  durchgesetzt  u.  der  Stadt 
Berlin  dafür  M.  40  000  gezahlt,  dadurch  aber  mehr  als  1000  qm  brach  liegendes  Vorgartenland 
in  bebaubare  Strassenfront,  verwandelt.  Auf  diesem  Grundstück  wurde  ein  umfangreiches, 
modern  ausgestattetes  Restaurat.-Gebäude  mit  10  Läden  errichtet  (Mietertrag  ca.  M.  21  000). 
Kosten  hierfür  insgesamt  M.  674  885.  Die  städtische  Feuerkasse  der  Gebäude  Königstadt  be- 
trägt z.  Z.  M.  2 720  600.  1903  Ankauf  eines  Grundstücks  in  Wriezen.  Bierabsatz  1896/97  bis 

1905/1906:  123  566,  118  137,  118  202,  124  530,  130  827,  127  180,  134  195,  137  226,  154  603, 160  899  hl. 
Im  August  1906  erfolgte  mit  Wirkung  ab  1./10.  1905  die  Übernahme  von  C.  HabePs  Brauerei, 
und  zwar  wurde  übernommen  der  ca.  1300  qR  grosse  Grundstückskomplex  für  M.  2 256  800, 
Gebäude  u.  Kellereien  für  M.  1 149  675,  also  zus.  M.  3 406  475,  wobei  M.  2 000  000  Hypoth.; 
der  Rest  von  M.  1 406  475  kam  zur  Verrechnung.  Die  anderen  Objekte  der  Brauerei  Habel, 
wie  Mascli.,  Fässer,  Mobilien,  Pferde  u.  Wagen,  Bestände  an  Bier,  Gerste,  Malz,  Hopfen  u. 
sonstigen  Materialien,  sowie  die  Forderungen  für  geliefertes  Bier  u.  die  gewährten  Darlehen, 
ferner  die  vorhandene  Kasse  wurden  von  einer  am  25./8.  1906  unter  der  Firma  C.  Habel’s 
Brauerei  G.m.b.H.  mit  einem  bar  eingezahlt.  Grundkapital  von  M.  800000  errichteten  Betriebs- 
Ges.  zum  Preise  von  M.  793  525  übernommen,  bei  welcher  die  Brauerei  Königstadt  mit 
M.  785  000  beteiligt  ist,  und  an  welche  Königstadt  die  erworbenen  Grundstücke  nebst  Ge- 
bäuden für  M.  150  000  jährlich  auf  unbestimmte  Zeit  verpachtet  hat.  Geschäftsführer  von 
Habel’s  Brauerei  G.  m.  b.  H.  sind  Dr.  W.  Friedmann,  Dir.  der  Brauerei  Königstadt  u.  Paul 
Schur.  HabePs  Brauerei  produzierte  1903/04 — 1905/06:  63  795,  68  402,  74  383  hl. 

Kapital:  M.  5 700000  in  8500  Aktien  (Nr.  1 — 8500  [worunter  40  im  Jahre  1880  durch 
Brand  vernichtete  und  für  ungiltig  erklärte  Nummern  fehlen],  9201—9240  [ausgegeben  an 
Stelle  der  vernichteten  40  Aktien])  ä M.  300,  700  Aktien  (Nr.  8501 — 9200)  ä M.  1500  u.  M.  2 000000 
in  1750  Aktien  (Nr.  9241— 10  999)  ä M.  1200.  Urspr.  Kapital  M.  2 400  000,  erhöht  1884  um 
M.  150  000,  1885  um  M.  450  000,  1886  um  M.  600  000  durch  Ausgabe  von  700  Aktien 
ä M.  1500;  1898  um  M.  600  000,  übernommen  von  Leop.  Friedmann  in  Berlin  zu  100% 
plus  4%  Stück-Zs.,  angeboten  den  Aktionären  vom  9.-22.  Dez.  1898  zu  103%.  Die  G.-V. 
vom  21./11.  1901  beschloss  Herabsetzung  des  A.-K.  durch  Rückkauf  von  Aktien  im  Betrage  bis 
zu  M.  1 200  000,  doch  wurde  dieser  Beschluss  nicht  durchgeführt,  vielmehr  beschloss  die  a.o. 
G.-V.  v.  1./8.  1906  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  1 500  000  in  1250  Aktien  ä M.  1200  mit  Div.- 
Ber.  ab  1./10.  1905,  übernommen  von  dem  Bankhaus  Leop.  Friedmann  zu  112%,  angeboten 
den  alten  Aktionären  v.  20./8— 8./9.  1906  zu  115%  plus  4%  St.-Zs.  ab  1.10.  1906.  Diese 
letzte  Erhöhung  erfolgte  zur  teilweisen  Beschaffung  der  Mittel  für  die  Übernahme  der 
C.  HabePs  Brauerei. 

Hypotheken:  Auf  dem  Grundstück  Schönhauser  Allee  10/11  zur  1.  Stelle  haftend  neue 
4%  Berliner  Pfandbr.  M.  1 500  000,  ferner  3x/2%  neue  Berliner  Pfandbriefe.  — Auf  dem  Habel- 
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sehen  (Grundstück  zur  1.  Stelle  haftend  M.  500  000  zu  4 3/» °/o?  fällig  1./4.  1910,  für  Frau  Habel 
eingetragon  zu  4%  M.  1 500  000,  fällig  1 ./'10.  1916.  — Ausserdem  M.  26  050  auf  Grundstück 
Wriezen  u.  M.  9000  auf  Grundstück  Zehdenick. 

(Geschäftsjahr:  l./d.O. — 30./9.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshai  bj. 

Stiininrdcht : , J,o  M.  300  Aktienbesitz  = 1 St. 

Gewinn  - Verteilung:'  ’5-f-fJQ%  z.  R.-F.  (ist  1903  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen,  vom 
Überschuss  vertra^srh.  Taut,  an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10°/o 
Tant.  an  A.-R.  (auf  welche  eine  feste  Jahresvergütung  von  M.  20  000  in  Anrechnung  kommt), 
Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.,  zum  Spec.-R.-F.  etc. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  1 216  679,  Gebäude  3 090  000,  Immobil. 
C.  HabeFs  Brauerei  G.  m.  b.  H.  3 460  000,  Grundstück  Wriezen  a.  O.  62  000,  do.  Zehdenick 
49  000,  Anteil-Kto  C.  HabeFs  Brauerei  G.  m.  b.  H.  785  000,  Masch.  u.  Utensil.  450  000,  Kühl- 
anlage 73  500,  elektr.  Anlage  37  000,  Lagerfastagen  129  000,  Versand-Fastagen  41  500,  Pferde 
59  500,  Wagen  u.  Geschirre  19  000,  Eisenb. -Wagen  19  000,  Motorwagen  100,  Mobil.  100, 
Restaurat. -Inventar  37  000,  Ausschank-do.  24  000,  Flaschengeschäftseinricht.  8000,  Versieh. 
20  826,  Kassa  24  658,  Wechsel  700,  Pfandbr.-Amort.-Kto  I 52  217,  do.  II  3437,  Hypoth.-Forder. 
85  500,  Vorräte  an  Bier  338  522,  do.  Gerste  118  679,  do.  Malz  97  257,  do.  Hopfen  100  993, 
do.  div.  Material.  18  368,  Dubiose  10,  Debit.  450  604,  G uth.bei  C.  Habel’s  Brauerei  G.  m.  b.  H. 
181  400,  Bankguth.  322  390  — Passiva:  A.-K.  5 700000,  Hypoth.  4000000,  do.  Wriezen  26  050, 
do.  Zehdenick  9000,  R.-F.  570000  (Rückl.  4000),  Kaut.  d.  Bierfahrer  24  702,  Kredit.  519  306, 
Disp.-F.  25  000,  Stiftungszwecke  15  000,  Tant.  an  A.-R.  19  330,  do.  an  Vorst,  u.  Grat,  an  Be- 
amte 59  115,  Div.  399  000,  do.  alte  6000,  Vortrag  3352.  Sa.  M.  11  375  946. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Fourage  90  387,  Handl.-Unk.  150  855,  Reparat.  127  980, 
Zs.  61201,  Steuern  31130,  Versieh.  7926,  Gas-  u.  Wasserverbrauch  5728,  Abgaben  20  838, 
Kurs-Verlust  4200,  Abschreib.  237  109,  do.  Dubiose  12  879,  Gewinn  524415.  — Kredit: 
Bier  884  214,  Nebenprodukte  107  519,  Licht  14  352,  Pfandbr.-Unk.  646,  verf.  Div.  1080,  Eis 
6772,  Miete  28  168,  do.  von  C.  HabeFs  Brauerei  G.  m.  b.  H.  150  000,  Ertrag  C.  HabeFs  Brauerei 
31  400,  Stück-Zs.  auf  neue  Aktien  50  000.  Sa.  M.  1 274  153. 

Bilanz  der  C.  Habel’s  Brauerei  G.  m.  b.  H.  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Masch.  168  539, 
Lager-Fastagen  30  000,  Versand-Fastagen  12  000,  Pferde  u.  Wagen  20  000,  Flaschen-Inventar 
100,  Kundschafts-  do.  100,  Mobil.  100,  Restaurations-Inventar  25,  Hypoth.-Ford.  41  500,  Forder. 
334  978,  Barguth.  99  831,  Bier-Vorräte  218  317,  Malz-  do..  69  366,  Hopfen  do.  20  825,  Betriebs- 
Material.  1000,  Wechsel  2641,  Kassa  72  896.  — Passiva:  St.-K.  800  000,  Kredit  40  193,  Guth. 
der  Brauerei  Königstadt  150  000,  Kaut,  der  Bierfahrer  1300,  Delkr.-Kto  60  000,  Vers.-Prämien 
(Rückst.)  3000,  Disp.-F.  3000,  Div.  an  Anteils-Eigner  32  000,  Vortrag  2726.  Sa.  M.  1092  220. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Futter  29  447,  Betriebs-Unk.  11  232,  Eis  2230,  Handl.- 
Unk.  39  991,  Krankenkasse-Unk.  4679,  Invalid.-  u.  Altersvers.  652,  Reparat.  35  322,  Gespann- 
Unk.  11651,  Feuerung  35  430,  .Steuern  30  817,  Hypoth.-Zs.  21  875,  Tant.  5948,  Abschreib.  a. 
Aussenstände  9775,  Gründungs-Spesen  9205,  Versieh. -Prämien  3000,  Dispos.-F.  3000,  Pacht 
Brauerei  Königstadt  150  000  Delkr.-Kto  39223,  Abschr.  109  541,  Div.  an  Anteils-Eigner  32  000, 
Vortrag  2726.  — Kredit:  Bier-Ertrag  inkl.  Flaschenbier  u Nebenprodukte  584  051,  Zs.  2300, 
Eing.  auf  abgeschrieb.  Forder.  1397.  Sa.  M.  587  750. 

Kurs  Ende  1886—1906:  153,  148,  152,  147.10,  122.90,  103.10,  103.75,  107.90,  126.50,  135.75. 
143,  135.90,  118,  115.50,  100.60,  95.25.  107.25,  117.80,  115,  124.75,  118.75°/0.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1886/87—1905/06:  9,  9,  9,  6,  5,  4,  5,  5,  6,  71/ 2,  772,  4,  47a,  5,  5,  5,  6,  6, 
7,  7°/0,  Coup.-V. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Leop.  Salomon,  Ad.  Saalfelder,  Dr.  W.  Friedmann.  Prokurist:  A.  Sabin. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Leopold  Friedmann,  Stellv.  Post-Dir.  a.  D.  Otto  Reis,  Bankier 
Leop.  Feig,  Dir.  Hch.  Friedmann,  Reg.-Rat  Dr.  Ernst  Schoen,  Justizrat  Ed.  Kassel,  Rentier 
Louis  Kreslawsky;  Handelsrichter  Wilh.  Caspari. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Leop.  Friedmann. 


Brauerei  Kunterstein,  Actien-Gesellschaft  in  Graudenz. 

Gegründet:  6./1.  1896,  für  Rechnung  der  Ges.  ab  1./10.  1895.  Letzte  Statutänd.  11./ 12.  1899. 
Übernahmepreis  M.  889  874.  1903/1904  Vergrösserung  der  Masch.-  u.  Kühlanlage  etc.  Bier- 

absatz 1897/98 — 1905/06 : 34  212,  37  604,  38  086,  35  539,  32  938,  33  966,  33  083,  35  069,  38  661  hl. 
Kapital : M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000. 

Hypothekar-Anleihe:  M.  200  000  in  472%  Oblig.  von  1898,  Stücke  Lit.  A ä M.  1000,  Lit.  B 
ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1903  durch  jährl.  Ausl,  von  5%  im  April  auf  1./10. ; 
Verstärkung  Vorbehalten.  Noch  in  Umlauf  M.  170  000.  Zahlst.:  Bromberg  u.  Königsberg  i.  Pr. : 
Ostbank  f.  Handel  u.  Gew.;  Berlin:  Berl.  Handels-Ges. 

Hypotheken:  M.  11  000  auf  Wirtschaften. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen. -Vers. : Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  dann  event.  bis  10%  zu  Sonderrücklagen,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  6%  Tant.  an  A.-R.  (ausser 
M.  3000  fester  Jahresvergütung),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  52  000,  Gebäude  469  084,  Grund- 
stück Znin  35  585,  Masch.  u.  Anlagen  199  783,  Lagerfastagen  14  725,  Transportfastagen  29  191, 
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Pferde  u.  Wagen  22  791,  Niederlageninventar  28  062,  Utensil.  21876,  Ausschankinventar 
41161,  Vorräte  (Bier,  Malz  etc.)  179  067,  Bier-Debit.  112  673,  Darlehen  u.  Hypoth.  110  677, 
Wechsel  37  007,  Kassa  7021.  Passiva:  A.-K.  1 000  000,  Oblig.  170000,  Kredit.  128  239,  R.-F. 
25  194  (Rückl.  1926),  Div.  30  000,  do.  alte  475,  Vortrag  6599.  Sa.  M.  1 360  508. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Steuern,  Abgaben,  Versieh.,  Krankenkasse  16  879, 
Reparat.  3968,  Brauerei-  u.  Niederlagenunk.  37  404,  Pferde-  u.  Wagen  17  904,  Handl.-Unk. 
33  593,  Zs.  2113,  Oblig.-Zs.  7650,  Abschreib.  54  899,  Gewinn  38  526.  — Kredit:  Vortrag  1025, 
Bier  192  455,  Treber'  15  575,  Nebenprodukte  3234,  Miete  650.  Sa.  M.  212  940. 

Kurs  Ende  1896  -1906:  143, 130.50, 128,  111,  82,  83.25,  85,  87,  81,  77,  75.50%.  Emiss.-Kurs 
22., 2.  1896:  140%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895/96—1905/1906:  9,  7,  6,  4,  2,  2'%  3,  3,  3,  3,  3%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Rob.  Leicht.  Aufsichtsrat:  Vors.  Komm.- Rat.  Herrn.  Frenkel,  Berlin;  Stellv. 
Dir.  Wilh.  Brähmer,  Spandauerberg;  G.  Strohmann,  Posen;  Rechtsanw.  Joh.  Behrendt, 
Danzig;  Bank-Dir.  Martin  Friedländer,  Rechtsanw.  Mor.  Bäerwald,  Bromberg;  Buchhändler 
0.  Kauffmann,  Graudenz. 

Prokurist:  Willy  Timpernagel.  Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Jacquier  & Securius. 


Brauerei  Paulshöhe  vorm.  A.  Spitta,  Actien- Gesellschaft, 

in  Ostorl*  bei  Schwerin  i.  M. 

Gegründet:  9./5.  1896  mit  Wirkung  ab  1./10.  1895.  Besteht  seit  1874.  Letzte  Statutänd. 
25./11.  1899.  Gründung  s.  Jahrg.  1900/1901.  1906  wurde  die  Restauration  Paulshöhe  für 
M.  125  000  verkauft  ; es  verbleiben  der  Brauerei-Ges.  jetzt  noch  ein  Areal  von  72  571  qm, 
wovon  weitere  40000  qm  für  den  Brauereibetrieb  entbehrlich  sind.  Bierabsatz  1895/96  bis 
1898/99:  40  577,  44  360,  46  433,  49  661  hl;  später  jährl.  circa  50  000  hl.  Gestehungswert  der 
Anlagen  bis  ult.  Sept.  1906:  M.  1 949  856  bei  M.  954  849  Gesamt- Ab  schreib.  .Jetziger  Bilanz- 
wert M.  995  007. 

Kapital:  M.  1000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000. 

Anleihe:  M.  600  000  in  4%  Anteilscheinen  von  1897,  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke  ä M.  100, 
500,  1000  (Lit.  C,  B,  A).  Tilg,  ab  1901  in  längstens  56  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Sept. 
(erste  1900)  auf  2.  Jan.;  kann  ab  1900  verstärkt  werden.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Die  An- 
leihe diente  zur  Rückzahlung  einer  4x/2%  Hyp.  von  M.  400  000  und  zu  Erweiterungsbauten. 
Zahlstellen:  Schwerin:  Mecklenburg.  Hypotheken-  u.  Wechselbank  und  deren  Agenturen. 
Noch  in  Umlauf  30./9.  1906  M.  579  400. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen. -Vers.:  Nov.-Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  bis  10%  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser 
M.  5000  jährl.  Fixum),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Kassa  u.  Bankguth.  178  548,  Wechsel  25  301,  Debit. 
101  467,  Darlehen  147  934,  Vorräte  195  596,  Kaution  3000,  Kaut. -Effekten  68Q0,  Hypoth. 
139  600,  Grundstück  Paulshöhe  75  000,  Gebäude  do.  635  000,  div.  Immobil.  25  000,  Masch. 
215  000,  Fastagen  45  000,  Brauerei-Inventar  1,  Flaschengeschäfts-  do.  1,  Pferdei,  Wagen 
u.  Geschirre  1,  Eisenbahnwaggons  1,  Inventar  der  Filialen  1,  Restaurations  - do.  1.  — 
Passiva:  A.-K.  1000  000,  R.-F.  59  202  (Rückl.  5234),  Oblig.  579  400,  Kaut.  15  922,  noch  zu 
zahl.  Zs.  6014,  noch  nicht  eingelöste  Oblig.  103,  Kredit.  40  698,  Div.  70  000,  do.  alte  140r 
Vortrag  21  776.  Sa.  M.  1 793  257. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Fabrikat.-Unk.  378  211,  Eis,  Fourage,  Allg.  Unk.  etc. 
212  295,  Oblig.-Zs.  23  213,  Abschreib.  88  459,  Gewinn  97  011.  — Kredit:  Vortrag  5308,  Bier 
753  899,  Abfälle  22  007,  Zs.  11311,  Eingang  früher  abgeschrieb.  Posten  6666.  Sa.  M.  799  191. 

Kurs  Ende  1896—1906:  139,  142.25,  139.80,  138,  129.50,—,  116,  — , — , 139.75, 138%.  Eingef. 
22./6.  1896  zu  125%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895/96—1905/1906:  8,  8,  8,  8,  8,  6,  6,  5,  5%,  7,  7,%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Alex.  Stürzei.  Prokurist:  Reinhold  Mühlenhaupt. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Bank-Dir.  Kayser,  Stellv.  Rechtsanw.  Dr.  jur. 
Rud.  Faull,  Komm.-Rat  Bauch,  Schwerin  i.  M.;  Rittmeister  a.  D.  F.  Bugge,  Berlin:  Stadtrat 
Alb.  Spitta,  Potsdam. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Born  & Busse;  Schwerin: 
Mecklenburg.  Hypoth.-  und  Wechselbank.  * 


Brauerei  Pfefferberg  vormals  Schneider  & Hillig 

„Actien-Gesellscliaft“  in  Berlin,  Schönhauser  Allee  176. 

Gegründet:  10./9.  1887  als  A.-G.;  bereits  1841  errichtet.  Letzte  Statutänd.  7./12.  1899' 

u.  2./12.  1905.. 

Zweck : Übernahme  der  Brauerei  von  Schneider  & Hillig,  Schönhauser  Allee  176,  Christinen- 
strasse 18 — 20  u.  Kastanien-Allee  6 — 9 exkl.  Aussenständen  und  Schuldeh  und  des  Inventars 
Kastanien-Allee  7—9  (Berliner  Prater)  ab  1./10.  1887  für  M.  2 800  000  in  Aktien  u.  M.  900  000 
in  1893  in  Schuldverschreib,  umgewandelten  Hypoth.  1892  Erwerb  von  zwei  Nachbargrund- 
stücken, Christinenstr.  16  u.  17,  126  qR.  für  M.  400  000.  1893  wurden  von  einem  Nachbar- 
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grundsttick  421  qm  für  M.  27  000  erworben,  auf  welchem  3 neue  grosse  Kellerabteil,  mit  darüber 
liegendem  70  Bottiche  fassenden  Gärkeller  gebaut  wurden.  Auch  1895/96  wurden  grössere 
Erweiterungsbauten  ausgeführt  und  1898/99  5 grosse  Kellerabteil,  und  eine  Laderampe  nöu 
gebaut.  1900  kaufte  die  Ges.  das  angrenzende  Grundstück  Schwedterstr.  268  für  M.  300  000; 
dasselbe  soll  zur  event.  Anlage  einer  eigenen  Mälzerei  dienen.  1905  zur  Arrondierung  das 
Nachbargrundstück  Fehrbellinerstr.  7 für  M.  200  000  erworben,  wovon  M.  110  000  bar  angezahlt, 
während  M.  90  000  als  Hypoth.  stehen  blieben.  Bierabsatz  1896/97—1905/1906:  99  376,  107  796, 
109  250,  113  616,  114  537,  105  812,  104  327,  103  854,  106  643,  116  373  hl.  Die  Ges.  nahm  im 
April  1907  den  Flaschenbierverkauf  in  eigener  Regie  auf,  was  verschied.  Neubauten  erforderte. 

Kapital:  M.  2 800000  in  2800  Aktien  ä M.  1000. 

Anleihe:  M.  1 200  000  in  4 % Partialobligationen,  rückzahlbar  zu  105 °/0,  Stücke  Lit.  A ä M.  1000 
und  Lit.  B ä M.  500.  Zs.  1.  4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1893  in  38  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  am 
1.  April  auf  1.  Okt.;  vom  1.  April  1898  ab  event.  verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Kündigung 
Vorbehalten.  Als  Sicherheit  dient  eine  zu  gunsten  der  Preuss.  Boden-Credit-Actien-Bank 
eingetragene  Kaut.-Hypoth.  von  M.  1 260  000.  Ende  Sept.  1906  noch  in  Umlauf  M.  959000. 
Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  in  Berlin  Ende  1895— 1906:  106.10,  105.75,  105.50,  105.50,  103, 
, , — . — , 105.20,  103.30,  104.60%.  Eingeführt  24./9.  1893  zu  103%. 

Die  G.-Y.  v.  5./3.  1907  beschloss  die  Ausgabe  einer  neuen  hypoth.  Anleihe  von 
M.  1 000  000  in  472%  Part.-Oblig..  rückzahlbar  zu  103%.  Tilg,  ab  1914.  Sicherheit:  Hypoth. 
zur  II.  Stelle.  Die  neuen  Mittel  dienen  zur  Deckung  der  Kosten  der  in  letzter  Zeit  erricht, 
u.  noch  geplanten  Neubauten  etc.,  welche  besonders  die  Aufnahme  des  Flaschenbiergeschäfts 
erfordert.  Hypothek:  M.  90  000  zu  4%  auf  Fehrbellinerstr.  7. 

Geschäftsjahr:  1./10.— 30./9.  Gen.-Yers.:  Okt.-Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (1903  erfüllt),  vertragsm.  Tant.  an  Yorst.  u.  Beamte, 
4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstück  1 835  800,  Gebäude  1 790  481,  Masch.  49  678, 
Kühlanlage  11421,  Brauerei-Utensil.  100,  Pferde  u.  Wagen  13  656,  Mobil.  14941,  Lager-Fastagen 
32  834,  Yersand  do.  100,  Neubau  335  335,  Bier-Aussenstände  47  035,  Debit.  173  039,  Effekten 
15  792,  eigene  Hypoth.  46  162,  Bankguth.  159  011,  vorausgez.  Prämien  5994,  Vorräte  417  744, 
Kassa  69  069.  — Passiva:  A.-K.  2 800000,  Oblig.  959  000,  do.  Ausl.-Kto  24  550,  do.  Zs.-Kto 
200,  R.-F.  280  000.  Spec.-R.-F.  200  000,  Berufsgenoss.-Unfall-Res.  3500,  Unterst. -F.  f.  Bureau  u. 
Betriebspersonal  70  000  (Rückl.  5000),  Grat.  10  030  (Rückl.  10  000),  Guth.  der  Kundschaft 
124  671,  Hypoth.,  Fehrbellinerstr.  7 90  000,  Div.  392  000,  do.  alte  840,  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte 
26  865,  do.  an  A.-R.  30  889,  Yortrag  5652.  Sa.  M.  5 018199. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Fabrikat.- u. Betriebs-Unk.  431  126,  sonst.  Unk.  269  919, 
Oblig.-Zs.  39  300,  Hypoth. -Zs.  3600,  Abschreib.  126  411,  Gewinn  470  407.  — Kredit:  Yortrag 
7650,  Bier  1 161  683.  Nebenprodukte  68141.  Pacht  u.  Mieten  97  715,  Eingänge  auf  abgeschr. 
Forder.  306,  Zs.  5268.  Sa.  M.  1340  764. 

Kurs  Ende  1889—1906:  132.75,  129.90,  124.7Ö,  130.50,  138,  163,  181.10,  200.75.  219.90, 
233.60,247.25,  240,  226.80,  230.50,  241.75,  237.80,  234.75.  229%.  Aufgel.  M.  1 800  000  am 
13./10.  1887  zu  130%.  Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1887/88—1905/1906:  7.  7,  7,  7, 

S,  8,  9,  11,  12,  12,  13,  14,  14,  14,  14,  14,  14,14%.  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen.-Dir.  Paul  Schwertfeger,  Dir.:  Fritz  Sterzbach,  Gustav  Joel. 

Prokurist:  Paul  Schmidt.  , 

Aufsichtsrat:  Yors.  Bankier  Eug.  Panofsky,  Rentier  Anton  Mayer,  Bankier  Sieg.  Susman, 
Kaufm.  Carl  Pantzer,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Jacquier  & Securius. 


Brauhaus  Nürnberg  in  Nürnberg. 

Gegründet : 27./4.1889 ; eingetr. 24./5.1889.  Statutänd.l7./12. 1904, 2./5. U.16./12. 1905 u. 14, 7.1906. 
Bis  1./7.  1897  lautete  die  .Firma  „Brauhaus  Nürnberg  vorm.  Bernreuther  vorm.  Liebei*“.  Gründ. 
s.  Jahrg.  1901/1902.  Übernahme  der  Liebel’schen  Brauerei  sowie  der  Bernreuther’schen 
Brauerei  für  M.  2 800  000.  Ferner  erworben  1897  die  Konrad  Denk’sche  Brauerei  für 
M.  2 044  802,  Zwecks  Vereinig,  der  drei  Betriebe  ist  1898/1900  Schillerstr.  14  eine  neue  grosse 
Brauerei  erbaut;  Gesamtkosten  der  Neuanlagen  unter  Anrechnung  aller  Anschaffungen 
M.  3 383  002.  Die  frei  gewordenen  Grundstücke  sind  teilweise  bereits  verkauft.  Gegen- 
wärtig umfassen  die  Immobilien  a)  der  an  der  Schillerstrasse  liegende  Komplex,  auf  welchem 
sich  die  Brauerei  u.  Kellerei  befindet.  Flächeninhalt  1,478  ha  (s.  oben),  b)  unweit  desselben 
das  Anwesen  äussere  Rollnerstr.  19,  Flächeninhalt  1,046  ha,  mit  Stallungen,  Lagerhäusern 
u.  Hof,  in  welchem  der  gesamte  Fuhrpark  u.  sonst.  Inventar  untergebracht  ist;  c)  die  inner- 
halb der  Stadt  liegenden,  zu  Bierniederlagen  dienenden  Häuser  Jäcobstr.  54,  vordere  Beck- 
schlagergasse 20  und  hintere  Beckschlagergasse  19;  d)  Bauterrain  Johannisstr.  Plan  Nr.  101, 
1,994  ha  und  äussere  Rollnerstr.  Plan  6I2V2,  627,  1,235  ha.  Die  Ges.  besitzt  z.  Z.  22  Wirt- 
schaften zumeist  in  Nürnberg  gelegen  (Zugang  1905,1906  M.  371  335).  Zugänge  auf  Grnndstücke- 
und  Masch.  - Kti  erforderten  1905/1906  M.  247  910.  1905  Ankauf  der  Kundschaft  der 

Brauerei  Christ.  Dummet  in  Nürnberg,  sowie  Erwerb  der  Brauerei  Liedei  in  Feucht. 
Die  G.-Y.  v.  14./7. 1906  genehmigte  den  Ankauf  der  Brauerei  Strebei  <Sc  Wagner  in  Nürnberg- 
Mögelsdorf  (Bierabsatz  1 905/06 : 57  236  hl).  Kaufpreis  für  die  Brauerei  samt  Zubehör  M.  1 348  600, 
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für  die  Vorräte  M.  200000,  für  14  Wirtschaften  mit  einem  Gesamtausschank  von  9000  hl 
M.  1 246  000,  zus.  M.  2 794  600.  An  Hypoth.  werden  übornonnn.  auf  die  Brauereien  M.  396  000,  auf 
die  Wirtschaften  M.  834  600,  so  dass  M.  1 564  000  auszuzahlen  waren.  Durch  Hingabe 
von  500  Aktien  zum  Kurse  von  175%  und  M.  689  000  bar  wurde  diese  Summe  belebt. 
Das  Brauhaus  kündigte  sämtl.  auf  den  genannten  Immobil,  ruhenden  zweiten  Hypoth.  p.  Okt. 
1906.  Bierabsatz  des  Brauhauses  Nürnberg  1894/95 — 1905/1906 : 69  950,  78  906,  136  568,  151  645, 
165  613,  172  078,  164  054,  157  081,158  969,166  359,  175  060,  183  338  hl.  Die  Firma  ist  einer  von  den 
grössten  Brauereien  Nürnbergs  1904  gegründeten  G.  m.  b.  H.  beigetreten,  die  einen  bestimmten 
Bierpreis  soAvie  einen  4°/0  Minimalzinssatz  für  gewährte  Darlehen  festgesetzt,  weitere  Er- 
mässigung  des  Bierpreises  oder  der  Geldzuwendungen  an  die  Kundschaft  untersagt  u.  jeden 
unlauteren  Wettbewerb  bekämpft.  Die  Vereinbarungen  sind  zunächst  für  5 Jahre  ab- 
geschlossen. 

Kapital:  M.  5 200  000  in  5200  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  1 800  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
21.  12.  1896  um  M.  600  000  in  600  Aktien,  angeboten  den  Aktionären  26-/4. — 6./5.  1897  zu  112%, 
weitere  Erhöhung  um  M.  1 200  000  lt.  G.-V.  v.  31./5.  1897.  Der  erstere  Betrag  diente  zur 
Deckung  der  durch  Zus.legung  der  beiden  Betriebe  Bernreuther  und  Liebei  entstandenen 
Bau-  u.  Einrichtungskosten,  während 'die  zuletzt  emittierten,  ab  1./10. 1897  div.-ber.  1200  Aktien 
den  Vorbesitzern  der  neuerworbenen  Denk’schen  Brauerei  teilweise  als  Kaufschilling  über- 
lassen Avurden.  Ferner  erhöht  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  - 2-/5.  1905  um 
M.  400  000  in  400  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./ 10.  1905,  übernommen  von  einem  Konsortium 
zu  125%.  angeboten  360  Stück  den  Aktionären  10:1  v.  1. — 15./7.  1905  zu  130%  äbzügl.  4% 
Stück-Zs.  bis  1./10.  1905.  Nochmalige  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  14./7.  1906  um  M.  1200000  (auf 
M.  5200000)  in  1200  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1 .10.  1906.  Hiervon  dienten  500  Stück  zu 
175  % zur  teilweisen  Ausgleichung  des  Kaufschillings  für  die  erworbene  Strebei  & Wagner’sche 
Brauerei  in  Nürnberg  - Mögelsdorf.  Von  den  weiteren  700  Aktien  wurden  500  Stück  einem 
Konsortium  zai  142%  mit  der  Verpflichtung  überlassen,  dieselben  den  bisherigen  Aktionären 
zu  146%,  in  der  Weise  zur  Verfüg,  zu  stellen,  dass  auf  je  8 Stück  bisherige  Aktien  eine 
neue  Aktie  entfällt  (geschehen  1. — 21./8.  1906),  während  die  restlichen  200  neuen  Aktien 
dem  »Konsortium  zu  146%  überlassen  wurden. 

Hypotheken:  M.  3 028  296  zu  4%  auf  Brauereianwesen;  M.  959  271  auf  Wirtschaftsamvesen, 

beide  in  Annuitäten  fast  nur  zur  1.  Stelle. 

Geschäftsjahr : 1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn  - Verteilung:  5 % zum  R.-F.,  4%  Div.,  hierauf  event.  besondere  Abschreib,  und 
Rücklagen,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausserdem  zus.  M.  15  000  feste  Vergüt.!, 
Rest  zur  Verf.  d.  G.-V.,  Abschreib,  bis  30./9.  1905  M.  3 305  718. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Brauerei-Anwesen  3 912  377,  Wirtsch.-  do.  1 844  833, 
Masch.  u.  Kühlanlage  617  061,  Lagerfässer  u.  Gärbottiche  129  973,  Transportfässer  20  501, 
Fuhrpark  42  692,  Mobil,  u.  Utensil.  43  059,  elektr.  Beleucht.-Anlage  10117,  Bahnbierwagen  1, 
Betrieb  Mögeldorf  1 001  943.  Vorräte  an  Bier,  Malz,  Hopfen  etc.  405  573,  Kassa  11  735.  lauf. 
Aussehstände  503  821,  Bankguth.  410  223,  Hypoth. -Debit.  2 201  317,  Kaufschillingsreste  131  900. 
— Passiva:  A.-K.  4 700000,  Hypoth.  auf  Brauereianwesen  3 028  296,  do.  auf  Wirtsch. -Anwesen 
959  271,  Malzaufschlagsrückstand  181  756,  Kredit.  772  452,  R.-F.  566  719,  Spec.-R.-F.  420  000- 
(Rückl.  20  000),  Disp.-F.  140  000,  Gebührenäquivalent-R.-F.  16  000,  Delkr.-Kto  100000,  Arb.- 
Unterst.-F.  2000,  Div.  360000,  do.  alte  800,  Tant.  u.  Grat.  28892,  Vortrag  10  945.  Sa.  M.  11  287  134. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Malz  u.  Hopfen  1 091  012,  Fabrikat.-Unk.  166  591,  Malz- 
aufschlag 485  873,  Gehälter,  Löhne,  Haustrunk  322  221,  Fourage  52  344,  Unk.  312  643,  Zs.  u. 
Mieten  2658,  Dubiose  38  290.  Abschreib.  420  608,  Gewinn  419  837.  — Kredit:  Vortrag  11  720, 
Bier  3 194  085,  Treber  106  276,  Sa.  M.  3 312  082. 

Eröffn. -Bilanz  der  Strebei  & Wagnerschen  Brauerei  Nürnberg-Mögeldorf  per  1.  Okt.  1906: 
{Exkl.  Kosten)  Aktiva:  Brauereigebäude  u.  Grundst.  970  000,  Wirtschaftsanwesen  1 269000, 
Masch.  190000,  Lagerfässer  u.  Gärbottiche  100  000,  Transportfässer  30  000,  Fuhrpark -30000, 
Mobil,  u.  Utensil.  5600,  Vorräte  an  Bier,  Malz,  Hopfen  etc.  223  722.  — Passiva:  Brauerei- 
anAA^esen  379  000,  do.  auf  W7irtschaftsan wesen  851  600,  Brauerei  Strebei  & Wagner  1 587  722, 
für  Kaufschillingsrest  (wovon  M.  689  000  bar  bezahlt  und  M.  875  000  in  500  Aktien  zu  je 
M.  1000  zum  Kurs  von  175  in  Zahlung  gegeben  worden  sind,  M.  23  722  Mehrbetrag  der 
Vorräte  gegen  den  Voranschlag).  Sa.  M.  2 818  322. 

Kurs  Ende  1891—1906:  In  Berlin:  75,.  75,  — , 95.75,  101,  114,  133,  144.75,  135,  122.50, 
90.60,  107,  135.50,  153,  163,  174%.  — In  Frankf.  a.  M.:  74.75,  75,  76.65,  95.60,  101,  113.80, 
133,  144.60,  138.70,  121.70,  90.75,  107,  136,  151,70,  163,  174.10%.  Eingef.  29-/6.  1889  zu  130%. 
Sämtliche  Aktien  sind  seit  Febr.  1907  lieferbar. 

Dividenden  1889/90— 1905/1906: 8, 8,4, 4,  4,  4,  6,  7,  7,  7,  7,  5, 5,  67-2, 8, 8',  9%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion : Hugo  Denk,  Karl  Bauer,  Stellv.  G.  Baumgärtner. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Justizrat  Sigm.  Merzbacher,  Stellv.  Bank- Dir.  H.  Neumeyer 
A.  Liebe],  E.  Telorak,  Komm.-Rat  Karl  Raab,  Konr.  Stubenreich,  Heinr.  Strebei,  Gg.  Wagner. 
Nürnberg. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin  und  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank;  Berlin:  Commerz  - 
u.  Disconto-Bank,  Schlesinger -Trier  & Co. ; Dresden:  Gebr.  Arnhold;  Nürnberg:  Nürnberger 
Bank,  Anton  Kohn;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank.  * 
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Breslauer  Spritfabrik,  Aetien-Oesellschaft  in  Breslau 

mit  Filialfabriken  in  Kandrzin  i.  O.-Schl.  und  Lissa  i.  Pos. 

begründet:  6-/5.  1872.  Letzte  Statutänd.  27./12.  1899  u.  27./ 12.  1904.  Die  G.-V.  von 
letzterem  Tage  genehmigte  eine  Interessengemeinschaft  mit  der  Nordhäuser  Spritfabrik  A.-G. 
ab  1./10.  1908  auf  10  Jahre.  Die  Ges.  besitzt  von  der  Nordhäuser  Ges.,  wie  auch  von  der 
Bank  f.  Sprit-  u.  Produktenhandel  in  Berlin  eine  grössere  Anzahl  Aktien 

Zweck:  Fabrikation  u.  Handel  von  u.  mit  Spritprodukten,  Ölkuchen,  Futter-  u.  Dünge- 
mitteln und  Kommissionsgeschäft.  In  Kandrzin  und  Lissa,  sowie  in  dem  Spirituslagerhause 
der  Ges.  zu  Frankl',  a.  O.  wurden  1901/1902  neue  4*7  Mill.  Lit.  fassende  Reservoire  u.  daselbst 
1906  weitere  2 Mill.  Lit.  Reservoire  errichtet  und  an  die  Centrale  für  Spiritus- 
verwertung in  Berlin,  der  die  Ges.  angehört,  vermietet.  In  Kandrzin  wird  seit  1901  eine 
Ölkuchenmühle  und  Melassefuttermischanstalt  und  in  Lissa  seit  1907  eine  Fabrik  von 
Kartolfelfl ocken  betrieben.  Die  Ges.  ist  an  mehreren  anderen  Unternehm,  beteiligt.  Umsatz 
über  200  000  hl  jährl. 

Kapital:  M.  4 200  000  in  1480  St.- Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600,  1760  St.-Aktien  ä M.  1200 
und  1000  Yorz. -Aktien  (Nr.  1 — 1000)  ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  Thlr.  150  000  = M.  450  000  in 
750  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600,  erhöht  1884  um  M.  438  000  in  730  Aktien  ä M.  600,  1887 
um  M.  492  000,  1888  um  M.  120  000,  1889  um  M.  600  000,  lt.  G.-Y.  v.  14./12.  1894  um  M.  900  000 
(die  letzten  4 Erhöhungen  in  Aktien  ä M.  1200)  und  lt.  G.-Y.  v.  7-/5.  1898  um  die  ab  1./7.  1898 
div.-ber.  Yorz. -Aktien.  Die  letzteren  haben  Anrecht  auf  41/2%  Yorz.-Div.  ohne  weiteren  An- 
spruch am  Jahresgewinn  aber  mit  ev.  Nachzahlung  bezw.  Entnahme  des  Fehlenden  aus  dem 
Spec.-R.-F.  Die  Yorz. -Aktien  unterliegen  ab  1./7.  1900  der  Amort.,  und  zwar  zu  105%  bis 
1.  Juli  1910,  von  da  ab  zu  102.50°/o;  zu  diesem  Zweck  ist  eine  Prämien-Res.  (jetzt  M.  30  000) 
gebildet.  Bei  Kapitalserhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  resp.  deren  Rechtsnachfolger  das 
Bezugsrecht  auf  die  eine  Hälfte  der  neu  auszugeb.  Aktien  und  alle  jeweiligen  Aktionäre 
nach  Verhältnis  des  Aktienbesitzes  auf  die  andere  Hälfte  al  pari;  für  die  Em.  von  M.  900  000 
(1894)  war  das  Bezugsrecht  lt.  G.-Y.  v.  14./12.  1894  aufgehoben,  von  diesen  ab  1./9. 1893  div.-ber. 
M.  900  000  wurde  die  eine  Hälfte  zu  108.50 % begeben,  die  andere  Hälfte  den  Gründern  bezw. 
deren  Rechtsnachfolgern  zu  pari  überlassen.  Die  Yorz. -Aktien  wurden  den  seitherigen  Aktio- 
nären bis  15./6.  1898  angeboten,  auf  M.  6000  nom.  alte  Aktien  kam  eine  Vorz. -Aktie. 

Hypotheken:  M.  250  000  auf  Nikolaistadtgraben  19  u.  23. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen.-Yers. : Okt.-Jan.  Stimmrecht:  Jede  St. -Aktie  ä M.  600 
= 1 St.,  jede  St.-Aktie  ä M.  1200  = 2 St.,  jede  Yorz.-Aktie  ä M.  1200  = 1 St. 

Gewinn-Verteilung:  5°/o  z-  R*-F.,  (ist  erfüllt),  .4  72%  Div.  an  Yorz.- Aktien  nebst  etwaigen 
Div.-Rückst. , alsdann  4°/o  Div.  an  St.-Aktien,  vom  Übrigen  ev.  Sonderrückl.,  dann  7%  % Tant. 
an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Remun.  an  Beamte,  Rest  zur  Super-Div.  an  St.-Aktien. 
(Siehe  auch  Kapital.)  Abschreib.  1872—1906  M.  1 287  700. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Fabriken- Grundst.  u.  Gebäude  Breslau,  Kandrzin  O.-S. 
u.  Lissa  i.  P.  334  633,  Terrains  59  078,  Hausgrundstücke  Nicolaistadtgraben  19  u.  23  312  00 
(abzügl.  250000  Hypoth.)  62000,  Masch.  u.  Fabrikutensil.  59  026,  Reservoir  48  187,  Lagerhäuser 
Frankfurt  a.  O.  u.  Lublinitz  O.-S.  100  303,  Bassinwaggons  34  241  Fässer  76  743,  Gespanne  1, 
Handl. -Utensil.  1,  Abschlagszahl,  auf  den  für  die  Centrale  eingelag.  Spiritus  3300979,  div.  Prö- 
dukte  u.  Waren  303  513,  St.-Einlage  bei  d.  Centrale  u.  Beteilig,  bei  anderen  Unternehm.  949  705, 
Effekten  1 657  910,  Wechsel  350263,  Kassa  61  630,  Kontingentescheine  1985,  Hypoth.  95  500, 
Kohlen  6088.  — Passiva:  St.-A.  3 000  000,  Vorz.-A.  1 200  000,  R.-F.  I 420  000,  do.  II  1 380  000, 
(Rückl.  90  000),  Delkr.-Kto  300  000,  (Rückl.  50  000),  Ern.-F.  70000  (Rückl.  10  000),  Prämien-Res. 
30  000,  Beamten- Pens. -F.  250  000  (Rückl.  52  850),  Beamten-  u.  Arbeiterunterst. - F.  32  000 
(Rückl.  6839),  Kredit.  129  434,  Div.  534  000,  Tant.  an  A.-R.  38  331,  do.  an  Dir.  u.  Remun. 
107  977,  Armen-Unterst.  6000,  Yortrag  13  551.  Sa.  M.  7 511  295. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  91  817,  Gehälter  u.  Fabrikat.-Unk.  136  131, 
Handl.-Unk.  123  694,  Steuern  u.  Abgaben  76  138,  Kohlen  64  610,  Verluste  bei  Debit.  23  469, 
Gewinn  908  549.  — Kredit:  Yortrag  14  774,  Gewinn  an  Waren  1 171  582,  Beteilig.-Kto 
178  047,  Zs.  60  007.  Sa.  M.  1 424  411. 

Kurs:  St.- Aktien:  In  Berlin  Ende  1895—1906:  133,  133,  144.50,  160.50, 173.75, 173,170.50, 
188,  248.50,268.50,254.25,  252%.  Aufgelegt  16-/1.  1895  zu  122.75%.  — In- Breslau  Ende  1891 
bis  1906:  105,  101,  105,  123,  — , 133,  145,  160.60,  173.50,  171.75,  166,  190,  248,  269.50, 
254,  253%.  — Yorz.-Aktien  Ende  1898—1906:  In  Breslau:  104.50,  102.50,  101,  102,90, 
103.50,  105,  105,  105,  103.30%.  Eingeführt  im  Äug.  1898. 

Dividenden:  St.-Aktien  1889/90—1905/1906:  8,  7,  6,  6%,  7,  8l/3,  81/«,  81/*,  10,  10,  12, 
12,  12,  14,  15,  15, 16%;  Yorz.-Aktien  1898:  41/2%  (auf  y*  Jahr):  1898/99— 1905/19Ö6:  Je  4 1/2%. 
Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Dir.  Victor  Zwiklitz,  O.  Manasse,  Georg  Friedländer. 

Aufsichtsrat : (4 — 7)  Yors.  Stadtrat  Fedor  Pringsheim,  Breslau ; Justizrat  Max  Ehrlich,  Berlin ; 
Fabrikbes.  Rieh.  Schencke,  Nordhausen;  Graf  Posadowsky-Wehner,  Gross-Pluschnitz. 

Prokuristen:  Fr.  C.  Mack,  W.  Bruno,  P.  Ascher,  C.  St.  Blanquart,  H.  Bulla. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse,  Berlin:  Georg  Fromberg  & Cie.;  Berlin  u.  Hamburg: j 
Commerz-  u.  Disconto-Bank.  * 
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Brieger  Stadtbrauerei,  Actiengesellschaft  in  Brieg 

mit  Zweigniederlassung  unter  der  Firma:  „Bürgerliche**  Br;iiili;uis  Ticliau“ 

in  Tieliau,  Kr.  Pless. 

Gegründet:  23.  5.  1895  mit  Wirkung  ab  1./9.  1894.  Letzte  Statutänd.  29.  12.  1899. 
Zweck:  Fortbetrieb  der  für  M.  936  500  übernomm.  „Brieger  Aktien-Dampfbrauerei  Thiel, 
Güttler  & Co.  zu  Brieg“;  mit  übernommen  wurden  M.  118  250  Hypoth.,  M.  6807  Kautionen  u. 
M.  210  jährl.,  mit  dem  25 fachen  Betrage  ablösbare  Rente.  1897  wurde  eine  Brauerei  in 
Tichau  i.  O.-Schl.  aiff  einem  105  Morgen  grossen  zu  diesem  Zwecke  angekauften  Grundstück 
erbaut  u.  das  Kapital  deshalb  um  M.  900  000  erhöht.  1902  Yergrösserung  der  Lager-  u.  Gähr- 
keller  in  Tichau  (Kosten  M.  134  221);  daselbst  fanden  auch  1904/06  bedeutende  Erweiterungs- 
Bauten  spec.  der  Masch. -Anlage  statt,  die  1905/06  M.  372  305  erforderten.  Nach  Fertigstellung 
derselben  ist  in  Tichau  eine  Produkt.-Fähigkeit  von  100  000  hl  erreicht.  Bierabsatz  1896/97 
bis  1905/06:  57  141,  68  313,  85  124,  94  865,  104  779,  98  692,  94  950,  98  853,  98  137,  106  937  hl. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 100  000,  erhöht  lt.  G.-Y.  v. 
2-/5.  1896  um  M.  900  000  in  900  Aktien  a M.  1000  mit  halber  Div.  für  1896/97,  angeboten  den 
Aktionären  2:1  zu  115%. 

Hypothekar-Anleihe:  M.  1000000  in  4%  Oblig.  (aufgenommen  lt.  G.-V.-B.  vom  2.  Dez.  1897), 
rückzahlbar  zu  103%,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1902  durch  jährl. 
Ausl,  in  der  G.-Y.  (erstmals  1901)  auf  1.  Juli;  kann  ab  1.  Juli  1905  verstärkt  werden. 
Sichergestellt  durch  eine  Kautionshypothek  zu  gunsten  der  Breslauer  Disconto-Bank  in 
Höhe  von  M.  1 050  000.  Noch  in  Umlauf  Ende  Aug.  1906  M.  750  000.  Yerj.  der  Coup.:  4, 
der  Stücke:  10  J.  n.  F.  Zahlstellen  wie  bei  Div.  und  Breslau:  Breslauer  Disconto-Bank. 
Kurs  Ende  1898—1906:  99.80,  95.80,  92.90,  94,  98, 100.80,  100.60,  101.10,  100.40%.  Aufgelegt 
16-/3-  1898  zu  101.25%.  Notiert  in  Berlin. 

Geschäftsjahr:  1./9. — 31./8.  Gen.-Yers.:  Spät.  Febr.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5 — 15%  zum  R.-F.  nach  Befinden  des  A.-R.  (zu  einer  höheren  Do- 
tierung ist  die  Genehmigung  der  G.-Y.  erforderlich),  event.  Dotierung  des  Spec.-R.-F.  bis  zu 
20%  des  A.-K.,  vertragsm.  Tant.  an  Yorst.  und  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  5%  Tant. 
an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergüt.  von  zus.  M.  5000),  Rest  nach  G.-Y.-B. 

Bilanz  am  31.  Aug.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  I Brieg  159  615,  do.  II  Brieg  168  022, 
Gebäude  I Brieg  312  796,  do.  II  Brieg  195  608,  Neubau  Brieg  850,  Grundstück  Tichau  60  000, 
Baukto  do.  999  352,  Masch.  379  848,  Kühlanlage  96  465,  elektr.  Anlage  78  734,  Eisenbahnwagen 
28  397,  Fastagen  176  462,  Enteisungsanlage  1,  Pferde  u.  Wagen  1738,  Mobil.  59  629,  Kanalisat. 
11  708,  Yiehkto  4982,  Hypoth.  191067,  Grundstück  Bogutschütz  45  855,  Ziegeleianteil  Tichau 
42  203,  Vorschüsse  auf  Neubauten  21014,  Bestände  322  813,  Wechsel  21  359,  Debit.  224  493, 
Effekten  3246,  Kassa  30  107.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000,  Oblig.  750  000,  do.  Zs.-Kto  6120,. 
do.  Prämienkto  3750,  do.  Rückzahl.-Kto  6180,  R.-F.  197  522  (Rückl.  5241),  Spec.-R.-F.  53  437 
(Rückl.  5241),  Hypoth.  25  750*  Kredit.  498  589,  Div.  90  000.  do  alte  280,  Tant.  an  A.-R.  4992,. 
Yortrag  752. ' Sa.  M.  3 637  373. 

Gewinn-  u.  Yerlust-Konto:  Debet:  Rohmaterial,  Gehälter,  Handl.-Unk.,  Reparat.  1 216  990, 
Zs.  49  517,  Abschreib.  129  275,  Gewinn  106  226.  Sa.  M.  1 500  608.  — Kredit:  Bier  u.  Neben- 
produkte M.  1 500  608. 

Kurs  Ende  1895—1906:  142.25,  136.50,  147.75,  116.25,  112.75,  98,  91.25,  93.50,  96.10,  96.30, 
92.80,  92.50%.  Aufgelegt  23-/11.  1895  zu  140%,  erster  Kurs  27./11.  1895:  142.50%.  Notiert 

in  Berlin. 

Dividenden  1894/95—1905/06:  9,  9,  8,  47a,  5,  57»,  5%,  41/2,  5,  5,  41/2>41/2%-  Coup.-Verj.: 
4 J.  (K.) 

Direktion:  A.  Bauer,  Max  Gautsch.  Prokuristen:  H.  Drechsler,  Tichau;  C.  Klose,  Brieg. 
Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Ad.  Jarislowsky,  Berlin;  Stellv.  Louis  Grünfeld,  Beuthen;  Bankier 
Franz  Koppe,  Dir.  E.  Thiel,  Brieg;  Rentier  S.  Löbinger,  Kattowitz;  Bankier  Alb.  Küster,  Berlin, 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Jarislowsky  & Co.,  Gebr.  Arons.  * 


I holziger  Actien-Bierbrauerei  in  Danzig. 

Gegründet:  11-/10. 1871.  Letzte  Statutänd.  20./12. 1899  u.  29./12. 1905.  Zweck:  Das  Brauerei- 
grundstück Kl. -Hammer  in  der  Danziger  Yorstadt  Langfuhr  ist  ca.  7 ha  79  a 20  qm  gross 
u.  hat  Bahnanschluss.  Die  Brauerei  betreibt  auf  ihrem  umfangreichen  Konzertgarten  eigenen 
Ausschank.  Das  in  Danzig  an  der  Breitgasse  und  Heiligen  Geistgasse  gelegene  Grund- 
stück umfasst  ca.  8 a 99  qm  Fläche  und  ist  mit  drei  Häusern  bebaut,  welche  Bureauräume 
und  Dienstwohnungen  enthalten,  sowie  ausserdem  jährl.  M.  5115  Miete  einbringen;  daselbst 
noch  zwei  grosse  Eiskeller.  Die  Brauerei  ist  auf  eine  Jahresproduktion  von  ca.  100  000  hl  aus- 
gebaut. Bierabsatz  1895/96—1905/1906:  54041,  62500,  68068,  79  105,  84  421,  86  212,  74  565, 
78  679,  86  150,  92  994,  98  144  hl. 

Kapital:  M.  1 550  000  in  3500  Aktien  (Nr.  1 — 3500)  ä Thlr.  100  = M.  300  und  500  Aktien 
(Nr.  3501—4000)  ä M.  1000.  Urspr.  Kapital  M.  1 050  000,  erhöht  lt.  G.-Y.-B.  v.  17.  Dez. 
1898  um  M.  500  000  (auf  M.  1 550  000)  in  500  ab  1.  April  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000, 
angeboten  den  Aktionären  7 : 1 vom  20.  bis  31.  Dez.  1898  zu  102.25%,  vollgezahlt  seit 
25.  März  1899.  Die  Erhöhung  geschah  zwecks  Tilg,  von  Acceptschulden,  Errichtung  von 
Neuanlagen  und  Yerstärkung  der  Betriebsmittel. 
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Hypotheken:  Kl.- Hammer:  M.  396  000  (ursprüngl.  Betrag),  verzinslich  zu  5%  nebst  74%  Bei- 
trag zu  den  Verwaltungsunkosten  und  3/4%  Amort.,  wird  bis  Ende  1915  getilgt  sein. 
M.  94  000  Pfandbriefdarlehen,  verzinslich  zu  5%  bezw.  6%>  tilgbar  ab  1.  Jan.  1895  in 
47  bezw.  42  Jahren.  Getilgt  waren  am  30.  Sept.  1906  von  diesen  Beträgen  M.  258  179. 

M.  84  900  in  5%  Grundschuldbriefen,  kündbar  seitens  der  Schuldnerin  mit 
6 Monaten  Frist.  — Grundstück  Danzig:  M.  80  000,  verzinslich  zu  472 % (M.  6175 
am  30./9.  1905  getilgt),  5%  u.  572%?  rückzahlbar  ab  l./l.  1877  in  60  Jahren  bzw.  nach 
3 u.  6 monat.  Kündigung.  M.  12  500  auf  Sandweg,  M.  20  000  auf  Pelplin. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen. -Vers.:  Nov.-Dez.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  gewährt 

das  Stimmrecht;  dasselbe  wird  nach  Aktienbeträgen  ausgeübt. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.,  event.  weitere  Rücklagen,  4%  Div.,  vom  Rest  10% 
Tant.  an  A.-R.  (ausser  M.  5000  fester  Vergütung),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 
Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstück  Kl. -Hammer  65000,  Gebäude  do.  1 011  635, 
Grundstück  Danzig  117  500,  do.  Neufahrwasser  500,  do.  Elsenstrasse  33  300,  do.  Sandweg  26  000, 
do.  Pelplin  39000,  Masch.  268200,  Lagerfastagen  48000,  Transport  do.  28  000,  Fuhrwerk  57000, 
Inventar  5000,  Mobil.  1,  Brunnen  13000,  Kühlanlage  100800,  elektr.  Lichtanlage  1,  Eisen- 
bahnanlage 10000,  Eishaus  IKl.-Hammer  21000,  do.  II  2500,  do.  Neufahrwasser  1,  do.  Provinz 
15000,  Restaurationsinventar  Kl. -Hammer  1,  do.  Danzig  1,  Wasserleit.  1,  Bier  Verlags  in  ventar 
1,  Syphon  1,  Feuerlöschanl.  1,  Brauwasser-Filtrieranl.  1,  Motorwagen  19  000,  Akkumulatoren- 
anlage 9500,  Tankkto  52  500,  Avale  50000,  Hypoth.-Amort.  Kl. -Hammer  258179,  do.  Danzig 
6175,  Wechsel  129375,  Bier-Debit.  71468,  Kto  pro  Div.  60  724,  Kassa  84515,  Bestände  306484. 
— Passiva:  A.-K.  1 550  000,  R.-F.  121  500  (Rückl.  11  030),  Spec.-R.-F.  113  495  (Rückl.  11871), 
Hypoth.  Kl. -Hammer  490  000,  do.  Elsenstrasse  25  000,  do.  Danzig  80  000,  do.  Sand  weg  12500, 
do.  Pelplin  20000,  Grundschuld  84900,  Kredit.  166154,  Avale  50  000,  Div.  108500,  do.  alte  360, 
Tant.  46  959,  Vortrag  40  000.  Sa.  M.  2 909  369. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Versieh.  14094,  Hypoth.-Zs.  12  964,  Grundschuld-Zs. 
4245,  Betriebs-Unk.  u.  Reparat.  34  666,  Gebäudereparat.  29  383,  Masch.  do.  13  191,  Abgaben 
20  782,  Zs.  996,  Unk.  113  950,  Abschreib.  108  841,  do.  auf  Debit.  22  497,  Gewinn  218  360.  — 
Kredit:  Bier  516  443,  Treber  54  088,  Nebenprodukte  6738,  Miete  5382,  Gefälle  4786,  Diskont 
6533.  Sa  M.  593  972. 

Kurs  Ende  1899— 1906: 120.75, 123, 121.50, 119.50, 122.25,  — ,121.25,125.50%.  Zugel.M.l  550000, 
in  Verkehr  gebracht  M.  1 050  000  (Aktien  Nr.  1 — 3500)  von  Gebr.  Heyman  in  Berlin  u.  Meyer 
& Gelhorn  in  Danzig  im  Aug.  1899.  Erster  Kurs  22./8.  1899:  117.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890/91—1905/1906:  0,  0,  3,  372,  4,  5,  6,  6,  7,  772,  77'2,  7,  7,  6,  6,  7%.  Zahlbar 
nach  Festsetzung  durch  die  G.-V..  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Joh.  Rudenick,  Konsul  Eug.  Patzig.  Aufsichtsrat:  Vors.  Konsul  Alb. 

Meyer,  Stellv.  Reg. -Baumeister  Eug.  Adam,  Franz  Hardtmann,  Erich  Gelhorn,  Danzig. 
Zahlstellen:  Berlin:  Gebr.  Heyman;  Danzig:  Gesellschaftskasse,  Meyer  & Gelhorn. 


Dessauer  Actien-Brauerei  „Zum  Feldschlösschen“ 

in  Dessau  i.  Anhalt. 

Gegründet:  5./11.  1895.  Letzte  Statutänd.  27./7.  1903.  Die  Ges.  übernahm  als  Einlage  die 
Firma  „Brauerei  zum  Feldschlösschen  Fr.  Robitzsch“  nebst  Restaurationen  Hofjäger  u.  Prinz 
Heinrich  in  Dessau  nach  dem  Stande  vom  30./9.  1894  für  M.  1 033  688,  sie  übernahm  ferner 
die  Passiven  von  M.>  33  532,  Hypoth.  M.  176  000  und  gewährte  zur  Ausgleichung  100  Aktien 
ä M.  1000  und  bar  M.  724  155.  Ferner  erwarb  die  Ges.  1896  die  Brauerei  und  Mälzerei  von 
Max  Peters  in  Dessau  nebst  Eishaus  in  Jonitz  und  Kellerei  in  Zerbst  für  zus.  M.  914  380. 
(Inzwischen  wieder  verkauft.)  Später  erworbene  Wirtschaftsgrundstücke  lt.  Bilanz.  1906  : 
Erwerb  des  Etablissements  Krystallpalast  in  Dessau  für  M.  369  000  inkl.  M.  250  000  Hypoth. 

Zweck:  Herstellung  von  Malz,  Bier  und  deren  Nebenprodukten.  Der  Betrieb  ist  1903' 
in  der  durch  Erweiterungen  (neue  Sudhausanlage  etc.)  vergrösserten,  ehemals  Robitzsch’schen 
Brauerei  vereinigt;  das  Anwesen  der  Peters’schen  Brauerei  ist  bereits  teilweise  veräussert. 
Bierabsatz  1895/96—1905/06:  38  263,  37  639,  38  420,  35  797,  35  377,  -35  780,  32  550,  32  342, 
33  826,  32  500,  30  000  hl. 

Kapital:  M.  780  000  in  780  abgest.  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  600  000,  erhöht  lt.  G.-V. 
v.  28./3. 1896  zwecks  Erwerb  der  Peters’schen  Brauerei  in  Dessau  um  M.  700000  (auf  M.  1 300000) 
in  700  ab  1./10.  1895  div.-ber.  Aktien,  begeben  zu  pari.  Zwecks  Tilg,  der  Unterbilanz  (30./9. 
1902  M.  104  191)  und  zu  Abschreib,  auf  die  Anlagen  der  ehemals  Peters’schen  Brauerei,  in 
welcher  der  Betrieb  aufgegeben  ist,  beschloss  die  G.-V.  v.  27./7.  1903  Herabsetzung  des  A.-K. 
auf  M.  780  000  durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  5:3.  Frist  bis  10./12.  1903. 
17  nicht  eingereichte  Aktien  wurden  für  kraftlos  erklärt.  Durch  den  Gewinn  1902/1903  ver- 
mindert sich  der  Verlustsaldo  aus  dem  Vorjahre  von  M.  106  892  auf  M.  61  281.  Gedeckt  ist 
er  aus  dem  aus  der  Sanierung  stammenden  Gewinn  von  M.  520  000  von  dem  ausserdem 
M.  300  138  zu  Abschreib,  auf  Anlagen,  M.  20  000  zu  solchen  a.  Dubiose,  M.  20  000  zur  Bildung 
eines  Delkr.-Ktos,  M.  72  970  für  einen  Disp.-F.  u.  M.  45  610  als  Vortrag  verwandt  sind. 

Hypotheken:  M.  250  000  zu  4%  auf  das  Robitzsch’sche  Anwesen , unkündbar  seitens 
des  Gläubigers  bis  1905,  halbjährig  kündbar  seitens  der  Ges.  v.  1./10.  1908;  M.  465  900! 
auf  eigene  Wirtschaften. 
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Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftsquart.  Stimmrecht:  1 Aktie— 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  alsdann  4%  Div.,  vom  Rest 

10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  jedoch  M.  5000),  bis  10%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und 

Beamte  (diese  als  Geschäftsunkosten  zu  buchen),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  ;10.  Sept.  1000:  Aktiva:  Grundstücke  317  711,  Gebäude  565  468,  Masch.  102  918, 
Fastagen  45  775,  Pferde  u.  Wagen  30  272,  Inventar,  Mobil,  u.  Utensil.  3868,  Flaschengeschäfts- 
Einricht.  28  820,  Restaurationsinventar  9230,  7 Restaurat.-  u.  Niederlagegrundstücke  132  186, 
Bestände  an  Gerste,  Malz,  Hopfen  etc.  81  707,  Hypoth.  u.  Debit.  756  175,  Wechsel  19  535, 
Kassa  1975,  Elfekten  1000.  — Passiva:  A.-K.  780  000,  Hypoth.  250  000,  Kredit.  958  656,  R.-F. 
8618  (Rückl.  1337),  Spez.-R.-F.  40  000,  alte  Div.  150,  Delkr.-Kto  20  000,  Kaut.  3800,  Sonder- 
Abschreib.  23  178,  do.  auf  Hypoth.  u.  Darlehen  7231,  Vortrag  5000.  Sa.  M.  2 096  635. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Gersteu.Malz  107  955,  Hopfen  26  476,  Betriebsmaterial. - 
Unk.  17  149,  Kohlen  10  203,  Brausteuer  23  181,  Saläre  u.  Löhne  84  104,  Eis  7014,  allg.  Handl.- 
Unk.  62  947,  Fourage  23  184,  Geschirr -Unterhalt.  9286,  Reparat.  12  769,  Beleucht.  1198, 
Frachten  6648,  Zs.  53  806,  Abschreib.  37  134,  Gewinn  26  748.  — Kredit:  Vortrag  10  000, 
Gewinn  aus  Niederlage  Bitterfeld  1039,  Bier  477  733,  Brauerei-  u.  Mälzereiabfälle  30  875, 
Kohlensäure  155.  Sa.  M.  519  802. 

Kurs:  In  Berlin:  Ende  1897—1902:  130.80,  113,  109.50,  90,  — , 80.25%.  Notiz  (seit  14./9. 
1903  frei  Zs.)  ab  19./12.  1903  eingestellt.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1897 — 1903:  130,  112,  108, 
92,  85,  76,  — %.  Aufgelegt  14./ 12.  1896  zu  132%;  eingeführt  17./12.  1896  zu  135%-  Notiz 
23./1.  1904  eingestellt. 

Dividenden:  Aktien  1894/95 — 1902/03:  0,  9,  71/»,  6,  6,  5,  0,  0,  0%;  abgest.  Aktien 
1 903  04 — 1 905/06 : 5,  5,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  S.  Martini,  Stellv.  Major  a.  D.  Leo  Thiel. 

Aufsichtsrat:  (3 — -7)  Vors.  Komm.-Rat  Bank-Dir.  C.  Eswein,  Ludwigshafen  a.  Rh.;  M. Herz, 
Berlin;  Komm.-Rat  Sonnenthal,  Dir.  Ernst  Ziegler,  Dessau;  Ph.  Trittler,  München. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  A.  Schaaffh.  Bankver. ; Ludwigshafen  u.  Frankf.  a.  M.: 
Pfalz.  Bank  nebst  allen  Filialen;  Dessau:  Anhalt-Dess.  Landesbank,  Aug.  Sonnenthal.  * 


Deutsche  Bierbrauerei  A.-G.,  Sitz  in  Berlin,  Altmoabit  60, 

Zweigniederlassungen  in  Pichelsdorf  und  in  Radeberg  i.  Sa.,  diese  unter  der  Firma 

Radeberger  Exportbierbrauerei. 

Gegründet:  21./4.  1903;  eingetr.  18./5.  1903.  Letzte  Statutänd.  1./7.  1903  u.  5./4.  1905. 
Gründer  s.  Jahrg.  1904/1905.  Das  Unternehmen  ist  aus  der  1885  als  A.-G.  mit  M.  730  000  A.-K. 
errichteten  Radeberger  Exportbierbrauerei  in  Dresden  hervorgegangen.  Das  A.-K.  dieser 
Ges.  wurde  bis  1895  nach  und  nach  auf  M.  104  000  herabgesetzt  und  zwecks  Neubaues  und 
Umbaues  des  Werkes  1895  um  M.  2 000  000  und  1898  bezw.  1899  um  M.  2 396  000  Aktien  auf 
insges.  M.  4 500  000  erhöht.  Die  Rentabilität  des  Unternehmens  1898/99 — 1901/1902  stellte  sich 
auf  1,  0,  4,  6V/o-  Lt.  G.-V . v.  1./7.  1903  trat  die  Radeberger  Exportbierbrauerei  auf  Grund 
der  Bilanz  v.  30./9.  1902  in  Liquid.,  gleichzeitig  beschloss  die  Deutsche  Bierbrauerei  Über- 
nahme der  Anlagen.  Dass  das  A.-K.  der  Deutschen  Bierbrauerei  nur  auf  M.  4 000  000  fest- 
gesetzt werden  konnte,  wurde  durch  die  andersartige  Kapitalisierung  des  neuen  Unternehmens, 
sowie  durch  Abschreib,  des  Vorhand.  R.-F.  der  Radeberger  Exportbierbrauerei  von  M.  938  600 
auf  die  einzelnen  Anlagekonten  ermöglicht.  Letztere  gingen  danach  für  zus.  M.  5 480  000  in 
Besitz  der  neuen  Ges.  über;  hiervon  wurden  M.  5 150  000  bar  bezahlt,  für  den  Rest  von 
M.  330  000  wurden  Hypoth.  übernommen.  Betrieben  werden  die  beiden  Brauereien  in  Rade- 
berg u.  Pichelsdorf  nebst  Mälzerei,  in  dem  zugehörigen  Grundstück  in  Charlottenburg,. 
Kaiserin  Augusta-Allee  15/16,  befindet  sich  die  Flaschenbierabteilung,  in  Döberitz-Rohrbeck 
ein  Restaurations-,  in  Templin  ein  Wiesengrundstück.  1905  Ankauf  des  Doppelgrundstücks 
Charlottenburg,  Berlinerstr.  87  u.  Brauhofstr.  9 für  M.  256  722.  Die  Grundstücke  in  Pichels- 
dorf umfassen  ca.  24  Morgen,  wovon  ca.  8 Morgen  disponibel,  die  auf  ca.  M.  300  000  zu 
schätzen  sind.  In  Gemeinschaft  mit  der  Feldschlösschen-Brauerei  wurde  1906  in  Dresden 
ein  Grundstück  erworben,  wodurch  sich  das  Wirtschaftsanwesen-Kto  um  199  352  erhöhte. 
Sonstige  Zugänge  auf  Immobil.-  u.  Masch.-Kto  erforderten  M.  305  512.  In  der  Abteil. 
Radeberg  wurden  1904/1905  notwendige  grössere  Neu-Anlagen  u.  Umbauten  vorgenommen, 
die  sich  auf  Aufstellung  einer  neuen  Dampfmaschine,  Erweiterung  der  Kühl-Anlage,  Umbau 
des  alten  Sudhauses  zum  Maschinenhaus,  neue  Dynamos,  Erweiterung  der  elektr.  u.  Rohr- 
leitungen erstrecken.  Für  diesen  Zweck  sind  1904/1905  aus  laufenden  Mitteln  M.  224  669 
verausgabt  worden.  Absatz  1902/1903—1905/1906:  189  068,  210  912,  241  642,  274  585  hl. 

Die  G.-V.  v.  5-/4.  1905  genehmigte  die  Herbeiführung  einer  Interessengemeinschaft  mit 
der  Brauerei  z.  Feldschlösschen  in  Dresden  (siehe  diese  Ges.),  deren  A.-K.  sich  vorwiegend 
im  Besitz  der  Bank  für  Brau-Ind.  in  Berlin-Dresden  befindet.  Diese  Interessengemeinschaft 
hat  den  Zweck  durch  möglichste  Verbilligung  der  Produktion  und  des  Absatzes  eine  grössere 
Rentabilität  der  Abteil.  Radeberg  u.  der  Feldschlösschen-Brauerei  herbeizuführen.  In  diesem 
Concern  wurde  lt.  G.-V.  v.  18./8.  1905  auch  die  Aktien-Brauerei  Gambrinus  in  Dresden  ein- 
bezogen. Näheres  s.  bei  der  Firma  Gambrinus  - Brauerei.  Gesamtabsatz  der  Interessen- 
Gemeinschaft  1905/1906  428  456  hl.  1905  fand  die  Übernahme  der  Berliner  Kundschaft  der 
Ver.  Werder’schen  Brauereien  statt. 
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Kapital : M.  4 000  000  in  4000  Aktien  ä M.  1000,  voll  eingezahlt.  Urspr.  M.  2 000  000,  erhöht 
lt.  G.-V.  v.  1./7.  1903  um  M.  2 000  000  (begeben  an  die  Bank  für  Brauindustrie  zu  pari)  zwecks 
Erwerb  der  Betriebe  der  Radeberger  Exportbierbrauerei  zu  Radeberg  und  Pichelsdorf. 

Anleihe:  M.  1 500  000  in  4V*°/o  Oblig.  G.-V.  v-  1-/7.  1903,  rückzahlb.  zu  103%,  Stücke 
ä M.  1000,  an  Ordre  gestellt  auf  Namen  der  Bank  für  Brauindustrie  als  Pfandhalterin  u.  durch 
Indoss.  übertragbar.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1906  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  30  000  im  Jan. 
auf  1./10. ; ab  1906  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  6monat.  Frist  Vorbehalten.  Sicher- 
gestellt ist  die  Anleihe  durch  Verpfändung  beider  obengenannter  Brauereien.  Verj.  der  Coup. 
4 J.  (K.),  der  Stücke  die  gesetzl.  Frist.  Zahlst,  siehe  unten.  Die  Anleihe  ist  von  der  Bank 
für  Brauindustrie  übernommen  u.  April  1904  zur  Notiz  an  der  Berl.  Börse  zugelassen;  erster 
Kurs  14./4. 1904:  101%.  Kurs  End*  1904— 1906:  10275,  103.40.102.50%.  Zulassung  in  Dresden 
erfolgte  im  April  1904.  Erster  Kurs  2-/5.  1904:  101.80°/o.  Kurs  daselbst  Ende  1904—1906:  103.50, 

7 0/  0? 

Hypotheken:  M.  783  366  auf  verschiedene  Grundstücke. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen. -Vers..:  Im  I.  Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  1 A.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.-.  R--F.,  4%  Div.,  event.  besondere  Rückl.,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Angestellte,  vom  Übrigen  10°/o  Tant.  an  A.-R.  (ausser  zus.  M.  10  000  als 
ITandl.-Unk.  zu  verbuch,  fester  Jahresvergüt.),  Rest  weitere  Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Immobil.  I 2 740  985,  Geleisanlage  1,  Quellwasserleit.  - 
Grundstück  u.  Anlage  218  710,  Masch.  576  167,  Lagerfastagen  102  529,  Transportfastagen  91  856, 
Fuhrpark  78  139,  Eisenbahnwagen  9498,  Kraftfahrzeuge  34  695,  Schiffsfahrzeuge  1,  Inventar, 
Utensilien  u.  Einricht.-Kto  78  850,  Flaschen  u.  Flaschenkasten  21  365,  Immob.  II  977  687, 
abzügl.  783  366  Ilypoth.  bleibt  194  321,  Effekten  49  856,  Kaut.-Effekten  6726,  Wechsel  21  847, 
Interessengemeinschafts-Verrechnung  114  731,  Kassa  46  810,  Bier-Debit.  418  866,  Hypoth.  u. 
Darlehne  1 283  921,  Debit.  86  136,  Avale  117  500,  vorausbez.  Prämien  14  920,  Vorräte  920  354. 
— Passiva:  A.-K.  4 000  000,  Oblig.  1 500  000,  R.-F.  103  739  (Rückl.  25  307),  Delkr.-Kto  50  000 
(Rückl.  25  000),  Guth.  der  Kundschaft  406  606,  Kaut.  26  775,  Kredit.  359  963,  Avale  117  500, 
Rückstell.-Kto  168  707,  Div.  400  000,  do.  alte  1700,  Tant.  an  Dir.  42  264,  do.  an  A.-R.  29  583, 
Vortrag  21951.  Sa.  M.  7 228  791. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  469  246,  Reparat.  95  702,  Steuern  u.  Ab- 
gaben 64  261,  Oblig.-Zs.  67  500,  Pacht  Gambrinus  53  543,  Abschreib.  244  333,  do.  a.  Konto- 
korrent 68  791,  Gewinn  544  106.  — Kredit:  Vortrag  37  965,  Bier  u.  sonst.  Einnahmen  1 556  743, 
Zs.  12  776.  Sa  M.  1 607  485. 

Kurs  Ende  1904 — 1906:  147.25,  167.50,  158.50%.  Zugelassen  M.  4 000  000,  davon  bei  den 
Zahlst.  9./4.  1904  M.  2 500  000  zu  148%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1./10.  1903  u.  Schlussnoten- 
stempel zur  Zeichnung  aufgelegt;  erster  Kurs  14./4.  1904:  150%.  Notiert  in  Berlin.  Zulassung 
in  Dresden  erfolgte  im  April  1904.  Erster  Kurs  2./5.  1904:  152%-  Kurs  Ende  1904 — 1906: 
147.50,  167.25.  158.25%. 

Dividenden  1902/1903—1905/1906:  10,10,  10, 10%.  Coup.  - Verj. : 4 J.  (K.)  Von  der  Div.  waren 
vertragsm.  an  die  Radeberger  Exportbierbrauerei  i.  Liq.  für  Überlassung  der  Einkünfte 
f.  1./10.  1902  bis  30./6.  1903  % abzuführen. 

Direktion:  Ernst  Mathias,  Dresden;  Paul  Lesche,  Berlin;  Conrad  Brüne,  Radeberg. 

Prokuristen:  Georg  Teuscher,  Berlin;  Bernh.  Hempel,  Dresden. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Komm. -Rat  Gg.  Arnhold,  Dresden;  Stellv.  Geh.  Oberfinanzrat 
Maxim,  von  Klitzing,  Reg.-Rat  a.  D.  Bank-Dir.  Rieh.  Chrzescinski,  Bankier  F.  Andreae,  Bank- 
Dir.  Jul.  Stern,  Berlin;  Bank-Dir.  M.  Frank,  Komm.-Rat  Konsul  C.  Reichel,  Dresden;  Präsident 
Anton  Ringel,  Pankow. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Hannover  u.  Strassburg:  Bank  für 
Handel  u.  Ind. ; Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.,  Hardy  & Co.,  G.  m.  b.  H.,  Bank  f.  Brau- 
industrie; Dresden:  Gebr.  Arnhold,  Bank  für  Brauindustrie.  * 


Dortmunder  Aktien-Brauerei  in  Dortmund. 

Gegründet:  16./9.  1871.  Statutand.  16./12.  1899  u.  19./1.  1907.  Übernahme  und  Fortbetrieb 
der  für  M.  3 000  000  erworb.  Lagerbierbrauerei  der  Kommanditges.  Herberz  &Uo.  Das  Grund- 
stück enthält  1740  qR.  mit  180  m Strassenfront.  1902/1903  erwarb  die  Ges.  vor  dem  Zwangs- 
verkaufe das  Restaurant  „Altes  Präsidium“  in  Cöln  für  M.  438236.  Bierabsatz  1896/97 — 1905/1906: 
131  417,  142  921,  146  934,  164066,  163  475,  148011,  146145,  159  767,  169191,  ?hl. 

Kapital:  M.  3 179  100  in  3533  Aktien  ä M.  300  und  1766  Aktien  ä M.  1200.  Urspr.  A.-K. 
M.  2 700  000  in  Aktien  ä M.  600,  1875/76  Herabsetzung  auf  M.  300,  1877/78  Zus.legung  5:1 
ä M.  300,  blieben  M.  270000;  1877  Erhöhung  um  M.  789  000  zur  Einlösung  der  Grundschuld- 
briefe auf  jetzigen  Stand.  Erhöhung  um  M.  1 059  600  lt.  G.-V.  v.  16./12.  1896,  div.-ber.  ab 
1./10.  1896,  angeboten  den  Aktionären  4:1  vom  15.  bis  25 ./6.  1897  zu  pari;  10  nicht  bezogene 
Aktien  wurden  mit  M.  11 153  Agio  verkauft.  Weiter  erhöbt  lt.  G.-V.  v.  19./1.  1907  um 
M.  1 059  600  (auf  M.  3 179  100)  in  883  Aktien  ä M.  1200  mit  Div.-Ber.  ab  1./4.  1907,  angeboten 
den  alten  Aktionären  2 : 1 vom  1. — 15./3.  1907  zu  110%;  nicht  bezogene  sollten  anderweitig 
zu  nicht  unter  250%  begeben  werden.  Die  neuen  Geldmittel  sollen  in  erster  Linie  für 
einen  grossen  Gärkeller  und  andere  Neuanlagen  verwandt  werden.  Der  Rest  soll  dann  zur 
Abstossung  des  Anleiherestes  von  M.  756  000  Verwendung  finden. 
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Anleihe:  M.  1 000  000  in  4'/2°/0  Teilschuld verschr.  von  1898.  Tilg,  ab  1900  durch  jährl. 
Ausl.  Ende  Sept.  1906  noch  in  Umlauf  M.  756  000,  welcher  liest  am  23-/3.  1907  zur  Rückzahl, 
am  30./9.  1907  gekündigt  wurde.  Hypotheken:  M.  818  721  auf  auswärt.  Besitz. 
Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Drittel  des  Geschäftsjahres. 
Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 4 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  Ii.-F.  (ist  erfüllt),  ferner  eine  von  der  G.-Y.  auf  Vorschlag  des 
A.-R.  festzusetzende  Summe  zum  R.-F.  II,  event.  weitere  Rücklagen,  dann  bis  8%  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst.,  4°/0  Div.,  vom  Rest  8%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  eine  jährl.  Vergütung  von 
M.  6000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  70  000,  Gebäude  850  000,  Eismasch.  u. 
Kellerkühlanlage  30  000,  Masch.  u.  Brauereieinricht.  70  000,  Fässer  u.  Bottiche  30  000,  Pferde 
u.  Wagen  1,  Eisenbahnwagen  10  000,  Möbel  u.  Geräte  1,  auswärt.  Besitzungen  251  778,  do. 
Eiskeller  30  000,  Wertp.  169  900,  Kassa  u.  Wechsel  49  419,  Vorräte  991  058,  lauf.  Aussen- 
stände,  Darlehens-Forder.  gegen  Sicherheit  einschl.  468  537  Bankguth.  2739  165.  — Passiva: 
A.-K.  2 119  500,  Anleihe  756  000,  Gläubiger  287  477,  R.-F.  211  950,  do.  II  770  000  (Rückl. 
10  000),  Unterst,  f.  Beamte  u.  Arb.  120  912  (Rückl.  20  000),  Sicherheitsbestand  360  000 
(Rückl.  50  000),  Tant.  71  223,  Baurücklage  75  000,  Div.  423  900,  Vortrag  95  361.  Sa.  M.  5 291  323. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebs-Unk.,  Brausteuer,  Steuern  u.  Ausbesser. 
972  500,  Anleihe-Zs.  35  820,  Abschreib.  324162,  Gewinn  745  484.  — Kredit:  Vortrag  76  575, 
Mieten,  Zs.  u.  nachträgl.  eingeg.  Forder.  119  716,  Bier  u.  Abfälle  1 881  675.  Sa.  M.  2 077  967. 

Kurs  Ende  1886—1906:  331.75,  — , 340,  386,  367,  — , 325,  318,  384,  445,  515,  379,  379,  350.50, 
328,  327,  318,  — , — , 338,  400.50°/o.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87—1905/1906:  231/ 3,  25,  262/3,  262/3,  2 62/3,  262/3,  2 62/3,  262/3,  2 6%,  262/3, 
20,  20,  20,  20,  20,  20,  20,  20,  20,  20%.  Zahlbar  spät.  1./4.,  gewöhnlich  2./1.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Dr.  A.  Mauritz,  Herrn.  Rath,  Jul.  Spangenberg. 

Prokuristen : Jos.  Kahlert,  H.  Rüsche,  O.  Schuylen,  H.  C.  Mauritz. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Carl  Fischer,  Rheydt;  Stellv.  Dr.  jur.  Theod.  Mauritz,  Düsseldorf; 
Max  Friederichs,  Rheydt;  Justizrat  Dr.  Lohmann,  Hagen;  Jakob  Mauritz,  Duisburg. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Duisburg-Ruhrort: 
Duisburg-Ruhrorter  Bank;  Dortmund:  Ess.  Credit-Anstalt,  Deutsche  Nationalbank,  sowie  die 
Fil.  genannter  Banken.  * 


Dortmunder  Union -Brauerei,  A.-G.  in  Dortmund. 

Gegründet:  1./2.  1873.  Letzte  Statutänd.  17./7.  1896.  Fortbetrieb  der  Brauerei  von 
W.  Struck  & Co.  Dieselbe  ist  inzwischen  auf  ein  anderes  Grundstück  verlegt  und  durch 
Neubauten  erweitert.  1895/96  wurde  von  der  Dortmunder  Brauerei  - Ges.  deren  550  qR. 
grosses  Lindenkellereigrundstück  erworben.  1898/99  u.  1900/1901  zur  Arrondierung  des 
Brauerei-Areals  zwei  weitere  Grundstücke.  Bierproduktion  1894/95 — 1905/06:  154  350,  164  550, 
174  300,  180  300,  182  600,193  650,190  800,173  500,172  400,  190  300,  192  500,?  hl.  1905/06  erzielte 
die  Ges.  aus  Verkauf  auswärt.  Besitzungen  einen  Gewinn  von  M.  288  465,  wovon  M.  150  000 
als  besondere  Div.  zur  Verteil,  kamen  u.  der  Rest  zur  Verstärkung  der  Res.  Verwendung  fand. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  2750  A.  (Nr.  1—2750)  ä M.  300  und  2175  A.  (Nr.  2751—4925) 
ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  825  000,  erhöht  1885/86  auf  M.  2 000  000;  fernere  Erhöhung  um 
M.  1 000  000  lt.  G.-V.-B.  v.  17.  Juli  1896  in  1000  neuen,  ab  1.  Okt.  1896  div. -ber.  Aktien 
ä M.  1000,  angeboten  zu  pari  je  zur  Hälfte  den  ersten  Zeichnern  und  den  derzeitigen 
Aktionären  v.  23.  Juli  bis  25.  Aug.  1896.  Bei  Erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  bezw. 
deren  Rechtsnachfolger  und  die  jedesmaligen  Aktionäre  Bezugsreeht  zu  pari  je  zur  Hälfte. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen. -Vers. : Im  Dezember. 

Stimmrecht:  Jede  alte  Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  jede  neue  Aktie  ä M.  1000  =. 3 % St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/0  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  alsdann  5%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss 
10%  Tant.  an  A.-R.,  bis  10%  Tant.  an  Dir.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  468  108,  Gebäude  659  428,  Masch.  und 
Kühlanlage  104  814,  Mobil,  u.  Utensil.  19  770,  Gefässe  150  559,  Fuhrwerk  38  437,  Biertrans- 
portwagen 44  000,  auswärt.  Besitz.,  Wirtschaftsinventar,  Darlehen  1 595  143,  Vorräte  566  401, 
Debit.  385  469,  Bankguth.  1 241  656,  zus.  1 627  125  abzügl.  414  243  Kredit,  inkl.  Kapitalein- 
lagen, bleibt  1 212  881,  Kassa  u.  Wechsel  124  929,  Effekten  260  080,  do.  d.  Beamten-  u.  Arbeiter- 
Unterstütz. -F.  83  165,  Versieh.  10  434,  Küferei  1.  — Passiva:  Ä.-K.  3 000  000,  R.-F.  300  000, 
Spec.-R.-F.  400  000,  Res.  f.  auswärt.  Besitzungen  100  000,  Bau-Res.  250  000,  Beamten-  u.  Arb.- 
Unterst.-F.  150  000,  Delkr.-Kto  150  000,  Div.  für  1905/06:  a)  aus  Betriebsgewinn  600  000,  b) 
aus  Grundstücksverkäufen  150  000,  alte  Div.  456,  Tant.  u.  Grat.  167  540,  Vortrag  70 161. 
Sa.  M.  5 338  158. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebsunk.  396  937,  Heizung  u.  Kühlung  92  934, 
Steuern,  Gehälter  u.  Löhne  579  138,  Abschreib.  98  292,  z.  Delkr.-Kto  107  586,  z.  Spec.-Res.-F. 
50  000,  Res.  f.  auswärt.  Besitz.  50  000,  Bau-Res.  30  000,  Beamt.-  u.  Arb. -Unterstütz. -F.  28  965, 
Gewinn  987  702.  — Kredit:  Vortrag  58  904,  Bier  u.  Treber  1 932  755,  Zs.  u.  Retourwechsel 
141431,  Verkaufsgewinn  aus  auswärt.  Besitzungen  288  465.  Sa.  M.  2 421  557. 

Kurs  Ende  1887—1906:  — , 237,  — , 234.75,  213.50,  220.50,  236,  292.50,  — , 313,  320.75, 
— , 312,  295,  — , 284.50,  303,  — , 334.80,  358%.  Eingef.  13./5.  1887  zu  266%-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87—1905/06:  18,  18,  18,  18,  18,  18,  18,  18,  18,  18,  18,  18,  18,  18,  18,  18, 
18,  20,  20,  20%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 


870 


Brauereien,  Mälzereien  und  Sprit-Fabriken. 


Direktion:  Justizrat  Räude,  Stellv.  Fr.  Brinkhoff,  A.  Mees,  O.  Beckmann,  J.  Drepper. 
Aufsichtsrat;  (3  6)  Vors.  Komm. -Rat  E.  Paderstein,  Oberstleutn.  Rettberg,  A.  Randebrock, 

H.  Brügman,  Th.  Schulze-Dellwig. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  A.  Schaaffh.  Bankverein,  Deutsche  Bank;  Essen  a.  d. 
Ruhr:  Essener  Credit- Anstalt;  Paderborn:  Berg.  Mark.  Bank;  Hamburg:  Deutsche  Bank; 
Dortmund:  Dortmunder  Bankverein. 


Dortmunder  Victoriabrauerei,  A.-G.  in  Dortmund. 

Gegründet:  30./3.  1883;  eingetr.  2./5.  1883.  Letzte  Statutänd.  30./12.  1899.  Übernahme 
der  Firma  Victoria-Brauerei  Berthold  Speer.  Das  Brauereianwesen  bildet  einen  Komplex 
von  7621  qm,  das  Bauterrain  einen  solchen  von  9751  qm. 

Die  Brauerei  ist  in  den  letzten  3 Jahren  bedeutend  erweitert  und  auf  eine  Produktions- 
fähigkeit von  jährl.  ca.  85  000  hl.  gebracht.  Die  Erweiterungsbauten  erforderten  bis  1903  einen 
Aufwand  von  M.  788  570;  für  1903 — 1905  wurden  für  denselben  Zweck  M.  395  155  verbucht; 
ausserdem  wurden  1905  zwei  auswärtige  Besitzungen  für  M.  107  157  erworben.  Bierabsatz 
1896/97—1905/1906:  52  034,  64  786,  74  791,  78  543,  76  373,  68  556,  73  760,  76  781,  80  351,  84  560  hl. 
Kapital:  "M.  1 500  000,  und  zwar  M.  148  500  in  297  Aktien  (Nr.  1 — 297)  ä M.  500,  M.  1 350  000 
in  1350  Aktien  (Nr.  298 — 1647)  ä M.  1000  und  1 Aktie  (Nr.  1648)  ä M.  1500;  sämtliche 
Aktien  sind  jetzt  gleichwertig. 

Das  urspr.  A.-K.  betrug  M.  365  000;  die  G.-V.  v.  24.  März  1891  beschloss,  an  Stelle 
von  M.  216  500  St.-Aktien  M.  200  000  (200  Stück  ä M.  1000)  Prior.-Aktien  auszugeben. 
Demgemäss  wurden  bis  zum  Mai  1891  von  den  damals  vorhandenen  730  St.-Aktien 
ä M.  500  136  Stück  kassiert  und  restliche  594  in  297  Aktien  ä M.  500  zus.gelegt.  Da 
die  im  Laufe  des  Jahres  1892  ausgegebenen  M.  200  000  Prior.-Aktien  erst  vom  1.  Okt. 
1892  ab  an  der  Div.  teilnahmen,  belief  sich  das  werbende  A.-K.  pro  1891/92  nur  auf 
M.  148  500.  Die  G.-V.  v.  20.  Mai  1896  beschloss,  die  Prior.-Aktien  den  St.-Aktien  in  jeder 
Hinsicht  gleichzustellen  und  den  Inhabern  der  Prior.-Aktien  für  die  Verzichtleistung  auf 
ihre  Vorrechte  eine  Abfindung  von  M.  400  pro  Aktie  zu  zahlen.  Gleichzeitig  wurde  eine 
weitere  Kapitalserhöhung  auf  M.  600  500  beschlossen ; fernere  Erhöhung  um  M.  400  000 
lt.  G.-V.-B.  v.  10.  Jan.  1898  in  400,  ab  1.  Okt.  1897  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten 
den  Aktionären  bis  15.  Febr.  1898  zu  pari,  vollgezahlt  seit  1.  Juli  1899,  und  weitere  Er- 
höhung um  M.  499  500  lt.  G.-V.-B.  v.  3.  Dez.  1898  in  448  Aktien  ä M.  1000  und  1 Aktie 
ä M.  1500,  div.-ber.  ab  1.  Okt.  1898,  angeboten  den  Aktionären  vom  13. ---23.  Dez.  1898 
zu  110%.  Das  Agio  von  rund  M.  43  000  floss  in  den  R.-F.  Die  letzte  Erhöhung  diente 
zur  Abstossung  von  Hypothekenschulden  und  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel. 
Hypoth.- Anleihe:  M.  800  000  in  41/2%  Teilschuldverschreib,  von  1904,  rückzahlbar  zu 
102%,  Stücke  (Nr.  1 — 800)  ä M.  1000,  auf  Namen  der  Filiale  der  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  in 
Hannover  als  Pfandhalterin  oder  deren  Ordre  u.  durch  Indossament  (auch  in  blanco)  über- 
tragbar. Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1909  bis  längstens  1933  durch  jährl.  Ausl,  im  I.  Quart, 
auf  l./iO. ; verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kündig,  mit  3 monat.  Frist  auch  vor  1909  Vorbehalten. 
Die  Anleihe  ist  zur  Ausführung  von  Neubauten,  Tilg,  von  Hypoth.  u.  Stärkung  der  Betriebs- 
mittel aufgenommen  u.  an  erster  Stelle  auf  der  Brauereianlage  samt  allem  Zubehör  zugunsten 
genannter  Bankfiliale  sichergestellt.  Grösse  des  verpfändeten  Grundbesitzes  164.61  a.  Zahlst, 
s.  unten.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  die  Stücke  können  1 % Jahre  nach  Fälligkeit  hinterlegt 
werden  u.  verjähren  dann  nach  10  J.  Kurs  in  Hannover  Ende  1905 — 1906:  102.25,  101.25%. 
Zugelassen  März  1905;  erster  Kurs  5./4.  1905:  102 •%. 

Hypotheken  (Ende  Sept.  1906):  M.  101  162  auf  Grundstück  Ardeystr.  13  u.  Besitzungen 
Hombruch  & Beuel. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  Jan. 

Stimmrecht:  Je  M.  500  nom.  Aktienkapital  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  Sonder - Rückl., dann  bis  4%  Div.,  vom  Rest 
6%  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  1 126  999,  Eiskeller  10  997, 
Masch.  287  166,  Brauerei- Geräte  u.  Utensil.  48  622,  Lagerfässer  130  758,  Transportfässer  58  519, 
Fuhrwerk  69  633,  Eisenbahnwagen  32  540,  Mobil,  u.  Inventar  2589,  Kassa  u.  Wechsel  28  282, 
Effekten  1962,  Vorräte  347  587,  Debit.  880  704.  — Passiva:  A.-K.  1 500  000,  Oblig.  800  000, 
Hypoth.  101  162,  Kredit.  184  687,  R.-F.  I 150  000,  do.  II  30  000  (Rückl.  10  000),  Rücklagekto 
75  000  (Rückl.  20  000),  extra  Abschreib,  auf  Fuhrwerk  20  000,  Div.  120  000,  do.  alte  960, 
Tant.  19  494,  Vortrag  25  059.  Sa.  M.  3 026  363. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.,  Gehälter,  Steuern,  Anleihe-Zs.  etc. 
308  137,  Abschreib.  104  898,  Gewinn  214  553.  — Kredit:  Vortrag  22  393,  Fabrikations- Gewinn 
605  196.  Sa.  M.  627  589. 

Kurs  Ende  1899—1906:  189,  180,  157,  134.75,  143.10,  146.50,  136.50,  128.50%.  Zugel. 
M.  1500000,  davon  M.  500  000  zur  Subskription  aufgelegt  von  der  Breslauer  Disc.-Bank 
7./1.  1899  zu  165%.  Erster  Kurs:  180%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895/96—1905/1906:  7,  12,  12, 127a, • 12V2,  12,8,8,  8,  8,8%.  (1893/94—1894/95: 
Vorz. -Aktien:  8,  8%;  St.-Aktien:  3,  3%.)  Coup. -Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Hilmar  Froeschmann.  Prokuristen:  Emil  Bartsch,  Otto  Möllmann. 
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Aufsichtsrat : , (3 — 5)  Vors.  Bankier  Fr.  Wiskott,  Stellv.  Paul  Stöber,  Dortmund;  Alb. 
Speer,  Mannheim.  Zahlstellen:  Dortmund:  Gesell, sehaftskasse,  Wiskott  Sc  Co.;  Berlin  u. 
Hannover:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Breslau:  Breslauer  Disconto-Bank  u.  alle  Niederlassungen 
dieser  Banken.  — Für  die  Anleihe  auch:  Mannheim:  Südd.  Bank.  * 


Frankfurter  Bierbrauerei-Gesellschaft 

vormals  Heinrich  Hemiinger  «fc  Söhne  in  Frankflirt  a.  M.,  Wendelsweg  64. 

Gegründet:  1./5.  1881.  Übernahmepreis  M.  5 050  000.  Letzte  Statutänd.  16./12.  1899. 

Zweck : Übernahme  u.  Fortbetrieb  der  1874  neu  erbauten  Henninger’schen  Brauerei  in 
Sachsenhausen;  Wirtsch. -Häuser  in  Frankf.  a.  M.,  1 in  Bockenheim  u.  1 in  Mainz.  1902/1908 
Erwerb  der  Liegenschaft  Rossmarkt  2/4  für  M.  634  200  behufs  Einrichtung  eines  Special- 
ausschankes, 1906  mit  M.  91  440  Nutzen  wieder  verkauft,  der  auf  Wirtschaftsinventar  ab- 
geschrieben wurde.  Sept.  1903  Verkauf  des  grossen  Gebäudekomplexes  Allerheiligenstr. 
10/12  samt  Hintergebäuden  am  Städelshof  1 (die  ehemaligen  Stein’schen  Brauerei-  und 
Wirtschaftsgebäude)  für  M.  219  650  mit  erheblichem  Buchgewinn.  Zur  Abrundung  des 
bisherigen  Besitzes  wurden  1905  die  Liegenschaften  Grosse  Bockenheimerstr.  74  u.  Hochstr. 
59  erworben.  1905  Aufnahme  des  Flaschenbiergeschäfts,  zu  welchem  Zwecke  auch  1 neue 
Fassabfüllhalle  geschaffen  wurde : Kosten  M.  219  553.  Sonstige  Zugänge  auf  Anlage-Kti  u. 
Anschaffungen  erforderten  1905/06  M.  438  305.  Bierabsatz  1896/97 — 1905/06:  166  639,  177  808, 
187  825,  191  127,  199  474,  200  270,  198  882,  205  603,  2C9  617,  213  344  hl. 

Kapital:  M.  3100000,  u.  zwar  M.  2 100 000  in  2100  St.-Aktien  u.  M.  1000  000  in  1000  Prior.- 
Aktien  ä M.  1000.  a)  St.-Aktien.  Urspr.  M.  3 500  000  in  7000  Aktien  ä M.  500,  herabgesetzt 
auf  M.  2100  000  lt.  G.-V.  v.  18./7.  1888.  Je  10  Aktien  wurden  in  3 Aktien  ä M.  1000  zus.- 
gelegt.  b)  Prior.-Aktien.  Begeben  lt.  G.-V.  v.  18./7.  1888;  dieselben  haben  Vorz.-Recht  auf  5% 
Div.  u.,  falls  der  Reingewinn  eines  Jahres  hierfür  nicht  ausreicht  u.  auch  aus  der  Gewinn-Res. 
nicht  ergänzt  werden  kann,  ist  der  Fehlbetrag  aus  dem  nach  Dotier,  des  R.-F.  verbleib.  Rein- 
gewinn der  folg.  Jahre  zu  decken.  Bei  event.  Liquid,  haben  sie  vor  den  St.-Aktien  Vor- 
rechte bezügl.  Kap.  u.  Div. -Rückstände.  Hypotheken:  M.  2 947  750  (Stand  ult.  Aug.  1906). 

Geschäftsjahr:  1./9. — 31./8.  Gen.-Vers. : Okt.-Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zürn  # R.-F.  (ist  erfüllt),  5%  Vorz.-Div.  an  die  Prior.-Aktien,  5% 
an  die  St.-Aktien,  vom  verbleib.  Überschuss  10%  Tantieme  an  A.-R.,  vertragsm.  Tantiemen 
an  Vorst,  und  Beamte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.,  welche  insbesondere  auch  die  Einlage  in 
die  Gewinnreserve  beschliessen  kann.  Insofern  die  Verteilung  einer  Super-Di v.  beschlossen 
wird,  ist  solche  in  gleichem  Prozentsätze  auf  die  Prior.-Aktien  und  auf  die  St.-Aktien  zu 
gewähren. 

Bilanz  am  31.  Aug.  1906:  Aktiva:  Immobil.  4 643  852,  Fastagen  146  868,  Masch.-  u. 
Brauereiinventar  388  402,  Pferde  u.  Wagen  89  787,  Wirtsch.-Inventar  234  141,  Motorwagen 
24  386,  Flaschenbier-Utensil.  55  663,  vorausgez.  Assekuranz  40 107,  Vorräte  an  Bier,  Malz, 
Hopfen,  Kohlen  etc.  949  189,  Effekten  414  514,  Kassa  36  487,  Wechsel  8178,  Depotkto  20184, 
Kunden  einschl.  Darlehen  u.  Restkaufgelder  für  Häuser  1 743  834,  Bankguth.  555  544,  ab 
486  137  Einzahlung  der  Kunden  für  Weihnachtskassengelder  etc.  69  406.  — Passiva:  A.-K. 
3 100  000,  Hypoth.  2 947  750,  Kredit.  127169,  Kaut.  111164,  R.-F.  310  000  (Rückl.  11  377), 
do.  II  1 231  098  (Rückl.  30000),  Immobil.-Res.  220000,  Delkr.-Kto  390000  (Rückl.  30000), 
Beamten  - Unterst. -F.  59  760,  alte  Div.  450,  Grat.  13  000,  Div.  279  000,  Tant.  27  613,  Vortrag 
47  998.  Sa.  M.  8 865  006. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gerste  u.  Malz  1 074  180,  Hopfen  117  768,  Wasser 
55  165,  Brausteuer  202  786,  Pech  6481,  Brennmaterial  96  414,  Fuhrwesen  226  123,  Reparaturen 
55  659,  Küferei  38  894,  Zs.  u.  Mieten  56  471,  Handl.-Unk.  365  155,  Betriebs-Unk.  433  204, 
Kursverlust  6095,  Abschreib.  276  118,  do.  auf  Aussenstände  24  650,  Grat.  13  000,  z.  Beamten- 
Unterst.-F.  5000,  Reinwinn  425  989.  — Kredit:  Vortrag  76  689,  Bier  3274236,  Brauerei- 
abfälle 128  235.  Sa.  M.  3 479  160. 

Kurs:  St.-Aktien  Ende  1888 — 1906:  In  Frankf.  a.  M.:  50,  70,  53.50;  konvert.  27,  29.15, 
55.90,  119,  121.50,  135.50,  142.60,  144,  138.50,  133,  135,  160,  172.50,  169.50,  154,  153%.  Eingef. 
8./11.  1881  zu  110%.  — In  Berlin:  48,  50.60,  32;  konvert.  26,  30.25,  54.80,  118,  121,130, 
142.70,  143.50,  138.50,  132.25,  135,  160.25,  173.25,  169,  151.50,  153.25%.  Eingeführt  31. /5.  1882 
zu  112%. 

Prior.-Aktien  Ende  1888 — 1906:  In  Frankf.  a.  M.:  99.80,  105,  99.80,  87,  85,  97.50, 
122.50,  129.80,  140,  151, 156, 149, 140.  141, 164,  176, 173, 162, 158.70%.  Aufgel.  zu  100%  13./8. 1888. 

Dividenden:  St.-Aktien  1886/87  — 1905/06 : 0,  0,  2,  0,  0,  0,  2,  4,  6,  7,  71/*,  772,  llh,  8, 

8,  9,  9,  9,  9,  9%;  Prior.-Aktien  1888/89—1905/06:  5,  5,  5,  5,  5,  5,  6,  7,  V/2,  llh,  7x/2,  8,  8,  9,  9, 

9,  9,  9%.  Zahlb.  8 Tage  nach  Festsetzung  durch  die  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Carl  Müller.  Prokuristen:  F.  Bauer,  H.  Meyer,  J.  Stein,  R.  Müller. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Ad.  Freih.  von  Mayer,  Bank-Dir.  Carl  Eberhard 
Klotz,  Geh.  Justizrat  Dr.  C.  Hamburger,  Ernst  Fiersheim,  HugoFreih.  von  Mayer,  Frankf.  a.  M. 

Zahlstellen:  Frankf.  a.  M.:  Eigene  Kasse,  Mitteid.  Creditbank;  Berlin:  Mitteid.  Creditbank, 
Jul.  Samelson. 
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Germania-Brauerei,  Aktiengesellschaft  in  Dortmund. 

Gegründet:  Am  19.  Febr.  1889.  Letzte  Statutenänd.  vom  21.  Dez.  1899. 

Zweck:  Übernahme  und  Fortbetrieb  der  Brauerei  „Germania“  von  Moritz  Engelhardt  in 
Dortmund,  sowie  des  Gasthofes  „Zum  Rosenbaum“  in  Gerresheim.  Im  März  1897,  mit 
Rückwirkung  ab  1.  Okt.  1896,  fusionierte  sich  die  Ges.  mit  der  Dortmunder  Export- 
bierbrauerei „Phönix“,  indem  sie  der  letzteren  für  die  Übertragung  des  Aktiv-  und 
Passivvermögens  600  Aktien  ä M.  1000  = M.  600000  gewährte.  Den  Aktionären  wurden  für 
je  5 „Phönix“-Aktien  3 Germania-Aktien  eingetauscht.  1898/99  wurde  eine  zur  Ab- 
rundung der  Grundstücke  passende  Besitzung  mit  aufstehenden  Gebäulichkeiten  in  der 
Subhastation  erstand.  Zugang  auf  auswärt.  Immob. -Kto  1904/05  u.  1905/1906  M.  198  034 
bozw.  16  884.  BierabsMz  1894/95—1905/1906:  65  785,  109008,  120468,  124144,  130  895, 
136  142,  133  846,  129  934.  123  881,  127  839,  127  379,  ? hl. 

Kapital:  M.  2000000  in  2000  Aktien  (Nr.  1 -2000)  ä M.  1000.  Das  urspr.  A.-K.  betrug  M.  700000 
und  wurde  1890  um  M.  175  000,  1892  um  M.  125  000  und  lt.  G.-V.-B.  v.  19.  Dez.  1895  um 
M.  300  000  erhöht,  diese  M.  300  000  wurden  den  seitherigen  Aktionären  vom  26.  Febr.  bis 
7.  März  1896  zu  174%  angeboten  (auf  4 alte  Aktien  kam  1 neue,  auf  7 alte  2 u.  10  alte 
3 neue);  die  G.-Y.  v.  9.  März  1897  beschloss  Erhöhung  um  M.  700  000  auf  jetzigen  Stand, 
hiervon  wurden  M.  600  000  zum  Ankauf  der  „Phönix“-Brauerei  verwandt  (s.  oben), 
welche  ihr  A.-K.  von  M.  1 200  000  auf  M.  600  000  ermässigt  und  M.  400  000  neue  Aktien 
begeben  hatte,  die  restlichen  M.  100  000  wurden  mit  M.  98  981  Agio  verkauft. 

Anleihe:  M.  1 500  000  in  4%  Teilschuldverschreibungen  lt.  G.-Y.-B.  vom  16.  Dez.  1897,  rück- 
zahlbar zu  102  %.  Stücke  ä M.  1000.  Zinsterm.  2./1.  u.  1./7.  Tilgung  ab  1908  durch 
jährliche  Auslosung  von  mindestens  2%  vor  dem  1.  Okt.  (erstmals  1907)  auf  2.  Jan. 
Als  Sicherheit  dient  eine  Kautionshypothek  von  M.  1 650000  zu  gunsten  des  A.  Schaaffh. 
Bankvereins  in  Berlin  an  erster  Stelle  auf  die  Grundstücke  der  Germania -Brauerei. 
Coup.-Yerj.:  4 J.  n.  F.  Kurs  in  Berlin  Ende  1898—1906:  102.50,  101,  97,  97,  99,  100.50, 
102.20,  — , 99.25%.  Aufgelegt  4./B.  1898  zu  102.50%.  Hypotheken:  M.  316  005. 
Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  weitere  Rücklagen,  7%  vertragsm.  Tant.  u.  Grat, 
an  Yorst.  und  Beamte,  4%  Div.,  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Yerf.  der  G.-Y. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  492500,  Gebäude  1 371 000,  auswärt.  Immob. 
336  000,  Masch.  u.  Apparate  215  000,  Brauereiutensil.  4000,  Lagerfässer  134  700,  Transport 
do.  65  000,  Bierwaggons  28  000,  Pferde,  Wagen  und  Geschirre  24  000,  Wirtschaftsinventar 
u.  Mobil.  18  800,  Kassa  u Wechsel  135  688,  Yorräte  354026,  Debit,  einschl.  Bankguth.  2616  478, 
Yersich.  2346.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000,  Oblig.  1500000,  do.  Zs.-Kto  14  972,  Hvpoth.  316  005, 
R.-F.  360000,  Spec.-R.-F.  540  000  (Rückl.  30  000),  Delkr.-Kto  190  000  (Rückl.  40  000),  Arb.- 
Unterst.-F.  4115,  Kredit.  541384,  Div.  240  000,  Tant.  u.  Grat.  19  154,  do.  an  A.-R.  17  447, 
Yortrag  54  460.  Sa.  M.  5 797  539. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Steuern,  Abgaben,  Brausteuer  195  656,  Löhne, 
Salär,  Kohlen,  Material.,  Brauerei-Unk.  413  664,  Handl.-Unk.,  Fuhrwerks -Unk.,  Yersich. 
u.  Zs.  125  699,  Abschreib.  113  761,  Gewinn  401  062.  — Kredit:  Yortrag  57  431,  Bier  1 114  608, 
Nebenprodukte  66  119,  Mieten  11  683.  Sa.  M.  1 249  843. 

. Kurs  Ende  1894—1906:  150,  180,  — , 226,  214.80,  195.50,  186.50,  180,  — , 197.75,  197.50, 
195,  183.25%.  Eingeführt  6./11.  1894  zu  149%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1888/89—1905/1906:  9,  9,  6,  9,  9,  9,  10,  11,  12,  12,  12,  13,  13,  13,  12,  12, 
12,  12%.  Zahlbar  spät.  1./2.  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  H.  Asemann,  Stellv.  Herrn.  Landgraf,  Braumeister  M.  Panzer. 

Aufsichtsrat : (3 — 5)  Yors.  Bergassessor  a.  D.  Stadtrat  E.  Tilmann,  Dortmund;  Stellv. 
Justizrat  Heinr.  Schrop,  Hoerde;  Ph.  Gunkel,  Cassel;  Ad.  Hartmann,  Wiesbaden;  Dr.  med. 
Bickhoff,  Dortmund.  Prokuristen:  Heinr.  Borgmann,  Heinr.  Schilling,  Hugo  Knappstein. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin,  Köln  und  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankverein; 
Münster  i.  W. : Münsterische  Bank  (Filiale  der  Osnabrücker  Bank);  Essen:  Essener  Credit- 
Anstalt  und  deren  Zweigstellen.  * 

Gesellschaft  für  Brauerei,  Spiritus-  u.  Presshefe-Fabrikation 

vormals  G.  Sinner  in  Griinwinkel  in  Baden 
mit  Zweigniederlassungen  in  Durmersheim,  Käferthal,  Be rlin-Rixdorf,  Stettin, 
Luban  b.  Posen  u.  Neufahrwasser;  Niederlagen  in  Leipzig,  Frankfurt  a.  M„ 

St.  Johann-Saarbrücken,  Mannheim,  Pforzheim,  Stuttgart  u.  Mailand. 
Gegründet:  2./11. 1885;  eingetr.  30./ 11.  1885.  Übernahmepreis  M.  2 000  000.  Letzte  Statut- 
änd.  11./4.  1900  u.  21./11.  1904.  1888  wurde  die  Endemann’sche  Presshefen-,  Spiritus-  und 

Malzfabrik  in  Käferthal  angekauft.  1898  Erwerb  der  Gebr.  Friedmann’schen  Spritfabriken  in 
Stettin  u.  Neufahrwasser  mit  Lagerhalle  in  Mannheim;  über  die  Kapitalserhöhung  zu  diesem 
Zwecke  siehe  unten.  Die  Friedmann’schen  Anlagen  standen  mit  M.  1 398  696  zu  Buche. 

Das  Etabliss.  in  Grünwinkel  wurde  1888  durch  eine  grosse  Rektifikationsanstalt  für 
Feinsprit,  1891  durch  Bau  einer  Getreidemühle  mit  Speicher,  1898  durch  Bau  einer  neuen 
Presshefenfabrik,  Brauereikeller,  Picherei  erweitert.  Grundbesitz  in  Grünwinkel  ca.  442  551  qm, 
in  Käferthal  ca.  33  590  qm,  in  Durmersheim  ca.  18  392  qm,  in  Luban  ca.  867  200  qm,  sonst. 
Grundbesitz  rund  80000  qm. 
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Die  Ges.  ist  mit  ihren  Fabriken  in  Stettin  u.  Neufahrwasser,  sowie  mit  ihren  Brennereien  in 
Grünwinkel,  Durmersheim,  Käferthal  u.  Luban  i.  Posen  bei  der  Centrale  für  Spiritus -Verwert, 
in  Berlin  (mit  15  300  000  1.  r.  A.)  beteiligt. 

Die  Ges.  besitzt  gegenwärtig  je  eine  Presshefenfabrik  nebst  Spiritusbrennerei  in  Grünwinkel, 
Durmersheim  u.  Luban  i.  Posen,  letztere  1904  errichtet  und  seit  Okt.  1904  in  Betrieb,  je  ein<^ 
Spiritusraffinerie  in  Grünwinkel,  Stettin  u.  Neufahrwasser,  eine  Malzfabrik  in  Grünwinkel, 
eine  Grossbrauerei  und  Roggenmühle  (siehe  unten)  in  Grünwinkel,  zwei  Lagerhallen  in 
Mannheim,  Häuser  in  Karlsruhe,  Baden  etc.,  sowie  endlich  eine  eigene  See-  und  Fluss- 
Iihederei  zur  Verfrachtung  der  eigenen  Waren.  In  der  Brauerei  kam  1902  eine  zweite  Eis- 
maschine zur  Aufstellung.  Zur  Bedienung  Norddeutschlands  wurde  in  Luban  b.  Posen  eine  neue 
Presshefefabrik  mit  Brennerei  errichtet,  die  im  Okt.  1904  in  Betrieb  kam.  In  Karlsruhe  hat 
die  Ges.  ein  von  der  Stadt  erbautes  Getreidelagerhaus  am  Rheinhafen  erpachtet  u.  im  Sommer 
1904  die  Grundstücke  der  falliten  Presshefefabrik  A.-G.  in  Rixdorf  bei  Berlin  für  M.  361  523 
erworben;  das  Anwesen  dient  jetzt  zu  Depotzwecken.  Die  Spritraffinerien  in  Stettin  und 
Neufahrwasser  mit  dem  Lagerhaus  der  Ges.  in  Stolp  sollen  mit  Wirkung  ab  1./10.  1908 
zus.  mit  der  Firma  Paul  Jul.  Stahlberg  u.  der  Pomm.  Spiritusverwertungs-  Genossenschaft, 
beide  in  Stettin,  zu  einer  neuen  A.-G.  unter  der  Firma  „Stettiner  Spritwerke,  Vereinigung 
von  Landwirtschaft  und  Industrie“  vereinigt  werden. 

Die  Käferthaler  Presshefefabrik  brannte  am  23. /5.  1906  total  nieder;  Schaden  durch 
Versieh,  gedeckt.  Die  Fabrik  soll  nicht  wieder  aufgebaut  werden.  Es  wird  vielmehr  beab- 
sichtigt, die  übrig  gebliebenen  Teile  und  das  Terrain  zu  verkaufen,  dagegen  beschloss  die 
G.-V.  v.  25-/3.  1907  als  Ersatz  für  die  abgebrannte  Fabrik  die  Beteil.  an  dem  Unternehmen 
des  Gen. -Dir.  Rob.  Sinners  in  Labuhn  mit  Gr.-Massow  u.  Zewitz  in  Pommern  mit  M.  1 200  000* 
Rob.  Sinner  hinterlegt  bei  der  Sinner-Ges.  eine  diesem  Kapital  entsprechende  Sicherheit  für 
die  Dauer  des  Vertrages,  der  bis  1922  läuft.  Der  Betrieb  teilt  sich  in  zwei  Gruppen,  von 
denen  A die  Presshefefabrik  und  B Landwirtschaft  etc.  umfasst.  Der  nach  Abzug  der  Ab- 
schreib. verbleibende  Reingewinn  soll  derart  verteilt  werden,  dass  vom  Gewinn  der  Gruppe 
A die  Ges.  Sinner  2/ 3 und  Rob.  Sinner  % erhält,  von  Gruppe  B die  Ges.  Sinner  V 3 ‘und 
Rob.  Sinner  2/' 3.  Sollte  sich  bei  der  Gruppe  B ein  Verlust  ergeben,  so  wird  dieser  von  Rob. 
Sinner  für  seine  alleinige  Rechnung  übernommen.  Ausserdem  garantiert  derselbe  der  Ges. 
Sinner,  dass  der  Gewinn  der  Sinner-Ges.  aus  beiden  Konten  mindestens  4 % des  eingelegten 
Kapitals  beträgt,  und  vergütet,  falls  diese  Verzinsung  nicht  erreicht  werden  sollte,  der  Ges. 
Sinner  den  Fehlbetrag. 

Der  Roggenmühle  in  Grünwinkel  wird  1907  die  Einrichtung  zur  Weizenmüllerei  mit 
einer  täglichen  Leistung  von  1200  Sack  eingebaut,  diese  maschinelle  Einrichtung  erfordert 
ca.  M.  500  000. 

Zweck:  Betrieb  von  Brauerei,  Spiritus-  u.  Presshefen-Fabrikation,  Mälzerei,  Müllerei,  Gast- 
u.  Landwirtschaft,  Verwertung  der  Erzeugnisse  u.  Handel  mit  einschläg.  Produkten,  sowie 
Rhederei  u.  Spedition.  — Bierabsatz  1900 — 1906:  77000,  84000,  88000,  91000,  100133,  105000, 
108  000  hl.  Abschreib,  auf  alle  Anlagen  seit  1885 — 1906:  M.  8 439  989.  Die  Ges.  gehört  dem 
Verkaufssyndikat  der  Presshefefabriken  an. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  6000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  2 000  000,  erhöht  1894 
um  M.  1 000  000  in  1000  Aktien,  begeben  zu  120%?  ferner  lt.  G.-V.  v.  11  ./TI.  1897  um  M.  1 000  000 
in  1000  ab  1./9. 1898  div.-ber.  Aktien,  angeboten  den  Aktionären  v.  1 5-/2. — 15. /3.  1898  zu  180%, 
lt.  G.-V.  v.  18./7.  1898  um  weitere  M.  1000000  in  1000  ab  1./9.  1899  div.-ber.  Aktien,  über- 
nommen von  einem  Konsortium  zu  218.50%,  angeboten  den  Aktionären  3. — 15./10.  1898  zu 
220%,  vollgezahlt  seit  31./8.  1899,  und  lt.  G.-V.  v.  21./11.  1904  um  noch  M.  1 000  000  (auf 
M.  6 000  000)  in  1000  ab  l./l.  1905  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu 
198.50%?  angeboten  den  Aktionären  5 : 1 v.  22./11. — 17-/12.  1904  zu  200%?  zahlbar  M.  250 
abzügl.  5%  Zs.  bis  l./l.  1905  sofort,  M.  750  am  15-/1.  1905  u.  M.  1000  am  1./4.  1905.  Die 
Erhöhung  von  1898  geschah  zum  Zwecke  der  Erwerbung  der  Friedmann'schen  Spritfabriken 
in  Stettin  und  Neufahrwasser  (s.  oben)  und  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel,  die  von  1904 
zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel. 

Anleihe:  M.  2 000  000  in  4%  Oblig.  von  1896,  Stücke  ä M.  500  u.  1000.  Zs.  1./3.  u.  1./9.  Tilg, 
al  pari  ab  1905  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  100  000;  ab  1./9-  1905  verstärkte  oder  Total-Tilg. 
mit  3monat.  Künd.  zulässig.  Die  Anleihe  ist  an  I.  Stelle  auf  den  Grundstücken  und 
Gebäuden  in  Grünwinkel,  Käferthal  und  Durmersheim  eingetragen.  Noch  in  Umlauf 
Ende  1906  M.  1 800  000.  Zahlst.:  Karlsruhe:  Straus  & Co.,  Rhein.  Creditbank;  Mannheim: 
Rhein.  Creditbank,  Südd.  Disconto-Ges.;  Frankf.  a.  M. : E.  Ladenburg.  Nicht  notiert. 
Hypotheken:  M.  2 632  179  zu  4 — 4 %%  (Restkaufgelder  auf  Wirtschaften). 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Bis  1899:  1.  Sept.  bis  31.  Aug. 

Gen. -Vers. : Bis  Ende  April  in  Karlsruhe  oder  Grünwinkel.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen,  4%Vor-Div.,  vom 
verbleib.  Überschuss  6%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  2000  an  jedes  Mitglied),  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Immobil.:  Grünwinkel  3 289  756,  Luban-Posen  1 079  826. 
Stettin  360  166,  Neufahrwasser  292  672,  Käferthal  271  862,  Durmersheim  71  938,  Karlsruhe, 
Mannheim,  Pforzheim  11.  Hagenau  258  008,  Rixdorf-Berlin  369  688,  Stolp  81  978;  ei g.  Wirt- 
schaften 4154  667,  Einricht,  derselb.  1,  Schiffs-,  Wagen-  u.  Fuhrpark  184  471.  Masch.,  Geräte 
u.  Mobil.:  Grünwinkel  789  538,  Luban-Posen  1025  890,  Stettin  1,  Neufahrwasser  1,  Käferthal 
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1.  Durmersheim  1.  Karlsruher  Hafen  1;  Einricht.  Filialen  1,  Vorräte  sämtl.  Betriebe  5 462  453, 
Kassa,  Wechsel,  Steuerscheine  u.  Effekten  528  955,  Ausstände:  gedeckte  1 953  700,  laufende 
3 461  072.  Passiva:  A.-K.  6000000,  Oblig.  1 800000,  do.  Tilg.-Kto  2000,  Hypoth.  2 632  179, 
R.-F.  3 284  351,  Spec.-R.-F.,  Versieh.-  u.  Delkr.-Kto  1 657  672  (Rückl.  100  000),  Pens.-F.  f.  An- 
gestellte u.  Arb.  358  974  (Rückl.  40  000),  Arb.-Wohlf.-Kto  24  264  (Rückl.  6191),  Sparkasse 
87  502,  Div.  960  000,  do.alte  300,  Tant.  104195,  Kredit.  6 515  058,  Vortrag  210 156.  Sa.  M.  23  636  655. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Handl.-Unk.  336  321,  Zs.-Saldo  109911,  Dubiose 
10  317,  Abschreib.  1075005,  Gewinn  1 420  544.  — Kredit:  Vortrag  200  786,  Brutto-Gewinn 
2 751  314.  Sa.  M.  2 952  100. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1889— 1900:  In  Berlin:  189,  190,  184.50,  193,  198,  218,  — , 242.25, 
264,  235,  234.75,  233.75, 183, 194,  260.25,  267.10,  254,  255.50%.  Eingeführt  21./5. 1889  zu  203.50%. 

In  Mannheim:  190.50,  190.25,  184,  194.50,  198,  216,  216,  250,  263,  236,  232,234,  185,  196, 
260.25,  269,  254,  250%.  Seit  Mai  1905  sämtl.  6000  Aktien  zugelassen. 

Dividenden:  1886/87-1898/99: 10, 12,  14, 14, 15, 15. 15, 15,  15, 15,  15,15,15%;  1899  Sept.-Dez. : 
— %:  1900—1906:  18,  12,  12,  15,  15,  15,  16%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir. : Komm. -Rat  Rob.  Sinner:  Dir.:  Rob.  Sinner  jr.,  Karlsruhe,  Hans 
Friedrich,  Grünwinkel;  Stellv.  Lud.  Lindemann,  Emil  Günthel,  Karlsruhe;  Ernst  Sinner, 
Grünwinkel. 

Prokuristen:  H.  Kilb,  W.  Burkhardt,  Georg  Sinner,  Karlsruhe;  Franz  von  Zaleski, 
Neufahrwasser;  Dr.  Rud.  Nolte,  E.  Wilm,  Luban;  G.  Dachgruber,  Grünwinkel. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Rechtsanw.  Dr.  Gust.Binz,  Karlsruhe;  Stellv.  Rentner  Karl  Sinner, 
Mannheim;  Bankier  M.  A.  Straus,  Handelskammerpräsident  Geh.  Komm.-Rat  u.  Konsul  Rob. 
Koelle,  Hauptmann  a. D.  OttoBahls,  Karlsruhe;  Guts-  u.  Fabrikbes.  Chr.  Sinner,  Schw.-Hall; 
Fabrikbes.  Rieh.  Untucht,  Charlottenburg. 

Zahlstellen : Grünwinkel:  Eigene  Kasse;  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  & Co.:  Karlsruhe: 
Straus  & Co.,  Rhein.  Creditbank;  Mannheim:  Südd.  Disconto-Ges..  Rhein.  Creditbank;  Frank- 
fu%  a.  M. : E.  Ladenburg.  * 


Gevelsberger  Actienbrauerei  vorm.  Carl  Denninghoff 

in  Gevelsberg,  Westfalen. 

Gegründet:  5./7.  1897  mit  Wirkung  ab  1./10.  1896.  Übernahmepreis  M.  1 067  000.  Letzte 
Statutänd.  23-/5.  1900.  Bierbrauerei  und  Mälzerei.  Von  dem  Wirtschaftsanwesen  in  Gevels- 
berg konnte  1905/06  der  grösste  Teil  für  M.  96  000  veräussert  werden.  Zugänge  auf  Ge- 
bäude- u.  Masch.-Kti  M.  35  122.  Bierabsatz  1897/98 — 1905/06:  29  420,  33  750,  31  915,  29  159, 
27  618,  29  412,  30  000,  31  679,  33  446  hl. 

Kapital:  M.  1 350  000  in  1350  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 050  000,  erhöht  lt.  G.-V. 
v.  23./5.  1900  um  M.  300  000  in  300  Aktien,  div.-ber.  für  1899/1900  zur  Hälfte,  angeboten 
den  Aktionären  4:1  v.  25./6. — 10./7.  1900  zu  115%.  Die  Neu-Em.  diente  zur  Beschaffung 
weiterer  Betriebsmittel. 

Hypoth.-Anleilie:  M.  300  000  in  4*/2%  Oblig.  von  1906,  rückzahlbar  zu  102%  ab  1912  mit 
jährl.  M.  15  000. 

Hypotheken:  M.  90000  zu  4%*  Ferner  M.  41  000  auf  Wirtschaft  Gevelsberg. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen.-Vers. : Dez.-Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.,  sonstige  Abschreib,  und  Rücklagen  lt.  G.-V., 
vertragsm.  etc.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  hierauf  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter  An- 
rechnung von  M.  1000  fester  Vergütung  an  jedes  Mitglied),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstück  60  000,  Gebäude  452103,  Wirtschafts- 
anwesen Gevelsberg  (abzügl.  41  000  Hypoth.)  6530,  Masch.  u.  Apparate  80  602,  Lagerfässer 
32  810,  Transportfässer  1,  Pferde  u.  W"agen  1,  Mobil.  1,  Kassa  26141,  Wechsel  14  027,  Bier- 
forder. 112  037,  Zinsenguth.  16  844,  div.  Forder.  4618,  Darlehen  877  048,  Vorräte  88  382.  — 
Passiva:  A.-K.  1350000,  R.-F.  88  892  (Rückl.  6869),  Delkr.-Kto  58191  (Rückl.  10000), 
Hypoth.  90  000,  Kredit.  63  335,  Tant.  an  Vorst.  8639,  do.  an  A.-R.  6000.  Div.  94  500,  do.  alte 
202,  Vortrag  11  385.  Sa.  M.  1 771  148. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Abschreib.  46  081,  Hypoth.-Zs.  3600,  Unk.  42  098, 
Steuern  14  047,  Spesen  18  899,  Fourage  12  991,  Reparat.  9463,  Gehälter  19  600,  Hypoth.-Zs. 
d.  Wirtschaftsanwesen  2324,  Gewinn  137  395.  — Kredit:  Vortrag  6532,  Miete  4548,  Zs. 
44  026,  Brauereierträgnis  251  394.  Sa.  M.  306  502. 

Kurs  Ende  1898— 1906:  134.80,  132.50,  116.50,102.25,  93,  89.75,99,  108,  94.25%.  Aufgelegt 
24./11.  1898  zu  132%.  Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1896/97—1905/1906:  77a,  8,  9,  9, 

8,  5,  4,  6,  6%,  7%.  Div.-Zahlung  spät.  14  Tage  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Aug.  Zündorf. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bürgermstr.  F.  Knippschild,  Gevelsberg;  Architekt  H.  Stradt- 
mann,  Haspe;  Rechtsanw.  Lüsse,  Gust.  Reitz,  Bank-Dir.  W.  von  der  Heide  sen.,  Gevelsberg; 
Bank-Dir.  M.  Stern,  Hagen. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  & Cd.,  Commanditges.  a.  A.; 
Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus;  Hagen  i.  W. : Barmer  Bank -Verein,  Gevelsberg  u.  Haspe: 
Märkischer  Bankverein.  * 
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Glückauf-Brauerei  Act-Ges.  in  Gelsenkirclien. 

Oegrttndet:*  2./4.  1895.  Letzte  Statutänd.  14./12.  1899.  Übernahme  der  188^7  gegründeten 
Brauerei  Glückauf  von  Fritz  Schulte  im  Hofe,  Pokorny  & Co.  zu  Gelsenkirchen  mit  8 Morgen 
Terrain,  Wohnhaus  etc.  ab  1 ./IO.  1894  für  M.  1 800  000.  Produktionsfähigkeit  ca.  180  000  hl 
jährl.  1897  wurde  die  Brauerei  Spillenburg  für  M.  265  000  erworben  und  zu  diesem 
Zwecke  das  Kapital  erhöht.  1904/05  u.  1905/06  betrug  der  Zugang  auf  auswärt.  Besitzungen 
M.  191  696  bzw.  125  873  bei  einem  Abgang  v.  M.  115  000.  Gebäude-  u.  Masch.-Kti  erforderten 
1905/06  M.  108  709.  Bierabsatz  1895/96—1905/1906:  64  088,  86  055,  104  236,  111  912,  114  312, 
106  071,  98  976,  89  562,  94  808,  103  708,  ? hl. 

Kapital:  M.  2 400  000  in  2400  Aktien  (Nr.  1 — 2400)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-*K.  M.  1 800  000,  er- 
höht lt.  G.-V.-B.  vom  15.  Dez.  1897  um  M.  600  000  (auf  M.  2 400  000)  in  600  neuen,  ab 
1.  Okt.  1897  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  3 : 1 vom  22.  Dez.  1897 
bis  6.  Jan.  1898  zu  160%.  Das  erzielte  Agio  von  M.  328  754  floss  in  den  R.-F. 
Hypothekar-Anleihe:  M.  1 000  000  in  472%  Oblig.  lt.  G.-V.  v.  14./12.  1899.  Dieselbe  ist  von 
der  Essener  Credit-Anstalt,  dem  A.  Schaaffhausen’schen  Bankverein  übernommen.  Die 
.Anleihe  diente  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Tilg,  ab  1905  durch  Verlos,  im  Dez, 
auf  1./7.  (zuerst  1906).  Noch  in  Umlauf  Ende  Sept.  1906:  M.  960  000. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst.,  dann  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  772%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest 
Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstück  296  100,  Gebäude  899  400,  auswärt.  Be- 
sitzungen am  1./10  1905  231  250,  Versandfass  28  800,  Lagerfass  167  600,  Masch.  215  000,  Utensil., 
36  400,  Mobil,  u.  Inventar  58  600,  Fuhrwerk  23  100,  Eisenbahnwagen  12  300,  Waren  240  872, 

, Kassa  4198,  Wechsel  564  381,  Hypoth.  1 563  964,  Debit.  822  572. — Passiva:  A.-K.  2 400  000, 
Anleihe  960  000,  do.  Zs.-Kto  11  137,  do.  Tilg.-Kto  8000,  R.-F.  362  734,  Delkr.-Kto  63  411  (Rückl. 
40  000).  Spar-F.  27  129,  Accepte  173  585,  Kredit.  878  936,  Div.  216  000,  do.  alte  540,  Tant.  28  189, 
do.  an  A.-R.  11  992,  Vortrag  22  881.  Sa.  M.  5 164  538. 

Gewinn- u. Verlust-Konto:  Debet:  Malz,  Hopfen,  Brausteuer,  Brauerei  etc.  875  054,  Fuhr- 
werksbetrieb 44  092,  Handl.-Unk.,  Prov.,  Reisespesen  u.  Löhne  313  330,  Flaschen  u.  Flaschen- 
keller 2759,  Abschreib.  176  267,  Gewinn  319  062.  — Kredit:  Vortrag  23161,  Bier  u.  Neben- 
produkte 1 687  234,  Zs.  20  171.  Sa.  M.  1 730  567. 

Kurs  Ende  1895—1906:  133.25,  148,  186.7.5,  188.25,  175.50,  149,  127.50,  132.50,  129.50,  133, 
132.50,  141.25%.  Aufgel.  18./5.  1895  zu  139%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1894/95—1905/1906:  8,  10,  10,  11,  11,  11,  9,  8,  772,  8,  9,  9%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Herrn.  Pokorny,  Köln;  Ad.  Pokorny.  Aufsichtsrat:  (5 — 8)  Vors.  Justizrat 
Schiedges,  Stellv.  W.  Pfeiffer  jr. , Düsseldorf;  Peter  Büscher,  Münster  i.  W.;  Gust.  Pokorny, 
Fritz  Schulte  im  Hofe,  Theod.  Stein,  Bergrat  Otto  Müller,  Gelsenkirchen. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland ; Düsseldorf:  C.  G.  Trink- 
aus;  Essen:  Essener  Credit-Anstalt  u.  deren  Filialen.  * 


H.  Henninger-Reif-Bräu  in  Erlangen. 

Gegründet:  16./4.  1896;  eingetr.  2./5.  1896.  Übernahmepreis  M.  1 114  972.84.  Gründung 
s.  Jahrg.  1901/1902.  Letzte  Statutänd.  16.  1.  1900  u.  8./4.  1905;  bis  dahin  lautete  die  Firma 
Actienbrauerei  Erlangen  vorm.  Gebrüder  Reif.  Die  Vorbesitzer  Gebr.  Reif  haben  sich  bei 
der  Gründung  der  A.-G.  verpflichtet,  innerh.  10  Jahren  in  Deutschland  keine  Brauerei  zu 
errichten  und  sich  an  keiner  solchen  zu  beteiligen.  Der  Weitei;betrieb  des  in  Nürnberg 
unter  der  Firma  G.  N.  Kurz’sche  Brauerei  J.  G.  Reif  bestehenden  Geschäfts  steht  ihnen  frei, 
dagegen  verpflichteten  sie  sich,  kein  Bier  nach  Erlangen  sowie  an  die  bei  der  Gründung  der 
A.-G.  vorhanden  gewesenen  Kundschaft  der  Firma  Gebr.  Reif  zu  liefern.  — Ebenso 
hat  sich  die  A.-G.  verpflichtet,  kein  Bier  nach  Nürnberg  oder  an  Kunden  der  genannten 
Nürnberger  Brauerei  zu  liefern.  — Die  Grundstücke  der  Ges.  umfassen  die  Brauerei- 
und  Mälzereianlagen  in  der  unteren  Karlstr.,  Flächeninhalt  36,1  a;  Pichplatz  mit  Fassremise 
und  Büttnereiwerkstätte,  Eiskeller  etc.  in  der  Nürnbergerstr.  (40,6  a),  ferner  Wirtschaftsplatz, 
Wiesen,  Äcker  etc.,  sämtl.  in  Erlangen  gelegen,  Flächeninhalt  (456,5  a)  und  ausserdem  ein 
Grundstück  in  Bubenreuth  (25,2  a).  Die  im  Burgberg  zu  Erlangen  beleg.  Keller  befinden  sich 
zum  Teil  unter  fremdem  Grund  u.  Boden.  Die  Ges.  besitzt  6 Wirtsanwesen.  Lt.  G.-V. 
v.  S-/4.  1905  Erwerb  der  Brauerei  H.  Henninger  in  Erlangen  mit  Wirkung  ab  1./9.  1904.  In 
Anrechnung  auf  den  Gesamtkaufpreis  von  M.  1 261  795  übernahm  die  Ges.  die  auf  den 
Grundstücken  lastende  Amort.- Hypoth.  betragend  am  1./9.  1904  M.  411  795,  ferner  wurde 
ein  4%  Kaufschillingsteil  von  M.  200  000  zu  gunsten  der  Verkäuferin,  Frau  Elise  Helbig, 
welche  die  Übertrag-Kosten,  Provis.  u.  Kosten  der  Einführung  der  zum  Zweck  der  Ankäufe 
ihrer  Brauerei  neu  ausgeg^benen  Aktien  an  der  Berliner  Börse  in  Höhe  von  M.  100  000 
getragen  hat,  zur  II.  Stelle  auf  den  erworbenen  Grundbesitz  eingetragen,  und  die  restlichen 
M.  650  000  wurden  gemäss  Kaufvertrag  bar  beglichen  unter  Vergütung  von  4%  Zs.  ab 
1./10.  1904  auf  M.  550  000.  Die  übernommenen  Grundstücke  haben  eine  Grösse  von  zus. 
1.347  ha.  Die  Taxe  für  die  Grundstücke  lautet  auf  M.  154  720,  für  die  Gebäude  auf 
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M.  930  020.  - Die  Betriebe  beidei  Brauereien  sind  vereinigt.  — Bierabsatz  der  Reif-Brauerei 

1895/96 — 1903/1 904 : 30013,  27  313,  24  766,  25  377,  26  234,  27  230,  25  427,26  383,  33  192  hl; 
1904/1905 — 1905/1906:  einsohl.  Henningen  64  057,  ? hl. 

Kapital:  M.  1 600  000,  wovon  938  Akt.  (aus  der  Zahlenfolge  1 — 1000)  mit  dem  Stempel- 
aufdruck „zus.gelegt  lt.  G.-V.-B.  v.  19./11.  1901“  bezw.  „Zuzahlung  lt.  G.-Y.-B.  v.  19./11.  1901“ 
ä M.  1000  u.  662  Aktien  (Nr.  1001—1662)  von  1905.  Sämtl.  Aktien  tragen  jetzt  die  neue  Firma 
„Henninger-Reif-Bräu.“  Urspr.  M.  1 000  000.  Ende  des  Geschäftsj.  1900/1901  trat  an  die  Ges. 
die  Frage  der  Übernahme  von  Hypoth. -Kapitalien  u.  Handschein -Forder.  heran,  welche  die 
Vorbesitzer  an  Kunden  ausgeliehen  hatten  und  diesen  ab  1./10.  1901  zur  Rückzahlung  kündigen 
konnten.  Um  nicht  Kredite  in  Anspruch  nehmen  zu  müssen,  beschloss  die  G.-V.  v.  19./11.  1901. 
das  A.-K.  um  höchstens  M.  500  000  durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  2:1  herabzu- 
setzen, ferner  den  Aktionären  anheimzustellen,  auf  ihre  Stücke  M.  400,  also  40%  zuzuzahlen, 
wogegen  die  Aktien  von  der  Zus.legung  ausgeschlossen  sein  und  die  Aktionäre  M.  400  5% 
Oblig.  erhalten  sollten.  Frist  zur  Zuzahl.  5. — 24./12.  1901,  zur  Einreichung  der  Aktien  zur 
Zus.legung  5-/4.  1902.  Von  dem  Recht  der  Zuzahl,  haben  die  Besitzer  von  M.  876000  Aktien 
Gebrauch  gemacht,  zus.gelegt  wurden  M.  100  000  Aktien  freiwillig,  M.  22  000  zwangsweise, 
zu  denen  noch  M.  2000  der  Ges.  zur  Verwertung  eingereichte  Aktien  kamen;  an  Stelle 
dieser  zus.  M.  24  000  gelangten  M.  12  000  zus.gelegte  Aktien  für  Rechnung  der  Beteiligten 
zum  Verkauf,  der  einen  Netto-Erlös  von  M.  7790.10  erbrachte.  Auf  jede  der  erwähnten  24  Stück 
Aktien  kam  demnach  ein  Betrag  von  M.  324.58.  Von  dem  Buchgewinn  von  M.  62  000  sind 
zunächst  die  durch  die  Transaktion,  nach  deren  Durchführung  das  A.-K.  auf  den  Eingangs 
erwähnten  Stand  gebracht  wurde,  entstandenen  Kosten  von  M.  16  575  getilgt  und  der  Rest 
einschl.  des  Vortrags  aus  1901  von  M.  27  882  wurde  dem  Delkr.-Kto  überwiesen.  Die 
G.-V.  v.  8./4.  1905  beschloss  Erhöhung  um  M.  662  000  (auf  M.  1 600  000)  in  662  Aktien  mit 
Div.-Ber.  ab  1./10.  1904;  hiervon  dienten  M.  600  000  zum  Erwerb  der  Brauerei  H.  Henninger 
in  Erlangen  und  M.  62  000  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Die  neuen  Aktien  wurden 
unter  Ausschluss  d^s  Bezugsrechtes  der  Aktionäre  einem  Konsort.  zu  pari  zuzügl.  4%  Stück- 
Zs.  seit  1./ 10.  1905  überlassen,  den  Schlussnotenstempel  trug  die  Ges. 

Anleihe:  M.  400  000  in  5%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.-B.  v.  19-/11- 1901,  Stücke  ä M.  400, 
Zs.  1.  4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1905  durch  jährl.  Ausl.  bezw.  Rückkauf  von  mind.  2%  und  ersp. 
Zs.  im  April  auf  1-/10-  Jeder  Aktionär,  welcher  bis  24./12.  1901  auf  seine  Aktien  40%  pro 
Stück  zugezahlt  hatte,  hat  eine  dieser  Oblig.  ausgehändigt  bekommen  (s.  auch  unter  Kapital). 
Durch  die  Aufnahme  der  hypothekar.  nicht  sichergestellten. Anleihe  war  die  Ges.  in  der  Lage, 
nach  Übernahme  der  Hypoth. -Kapitalien  und  Handschein  - Forder.  auch  die  vorhandenen 
Bankschulden  von  M.  221  748  abzutragen  und  ferner  noch  einen  Betrag  zur  Verwendung  im 
Interesse  des  Geschäfts  übrig  zu  behalten.  Von  den  in  Frage  gekommenen  Hypoth.- Kapitalien 
und  Handschein -Forder.  von  M.  159  962  hat  die  Ges.  M.  111  848  übernommen.  Noch  in  Um- 
lauf 1./10.  1906  M.  383  600. 

Hypotheken  (Ende  Sept.  1906):  Auf  den  Brauereien:  M.  792  174;  auf  Wirtschaftshäuser 
M.  166  848;  verzinsl.  sind  die  Hypoth.  zu  4 u.  4Ü2%. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Vers.:  Spät,  im  März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 — 10%  zum  R.-F.,  event.  Extra- Abschreib,  und  Rücklagen,  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  etwaige  besondere  Grat.,  alsdann  bis  4%  Div.,  vom  Überschuss 
10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergütung  von  M.  1000  an  den  Vors.,  von 
M.  500  für  jedes  andere  Mitgl.),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  BO.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  355  107,  Gebäude  1058804,  Wirtschafts- 
häuser 304  253  (abz.  166  848  Hypoth.)  137  404,  Masch.  181  602.  Gärbottiche  13  621,  Lagerfässer 
14  223,  Transportfässer  63  959,  Fuhrpark  6403,  Pferde  u.  Geschirre  8079,  Utensil,  u.  Mobil. 
8517,  Wirtschaftsinventar  15  395,  Bankguth.  162  083,  Kassa  11  864,  Wechsel  55  386,  Effekten 
6044,  Vorräte  219  664,  Debit.  308  581,  Darlehen  399  441.  — Passiva:  A.-K.  1 600000,  Hypoth. 
792  174,  Teilschuldverschreib.  383  600,  do.  Verl.-Kto  6400,  do.  Coupons-Kto  7210,  Kaut.  6800, 
Malzaufschlagamt  39  306,  Kredit.  51  093,  R.-F.  23  202  (Rückl.  5907),  Res.  für  Gebühren- 
äquivalent 3000  (Rückl.  1000),  Delkr.-Kto  15  000  (Rückl.  15  000),  Tant.  5849,  Div.  88  000, 
do.  alte  110,  Vortrag  4438.  Sa.  M.  3 026  184. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebs-Unk.  319  415,  Gen.-Reparat.  20  902,  Zs. 

37  449,  Steuern  u.  Abgaben  13  500,  Effekten  390,  Abschreib.  83  177,  Gewinn  120195. 
— Kredit:  Vortrag  2047,  Braukto  592  380,  Ökonomie  603.  Sa.  M.  595  030. 

Kurs:  Aktien  Ende  1896—1901:  132,  99.50,  76.25,  80,  64,  — %.  Ein.- Kurs  9-/6.  1896: 
132%.  Die  Notierung  der  alten  Aktien  wurde  ab  24./5.  1902  eingestellt.  Die  abgest.  Aktien 
sind  im  Mai  1902,  die  Aktien  Nr.  1001 — 1062  im  März  1906  zugelassen.  Erster  Kurs  der 
abgest.  Aktien  11./6.  1902:  66%.  Ende  1902 — 1906:  — , 69.50,  80.30,  98.80,  95.50%.  Notiert  in 
Berlin.  Die  alten  Aktien  erhielten  einen  der  neuen  Firma  entsprechenden  Aufdruck. 

Dividenden:  Aktien  1895/96— 1900/1901 : 7,  4,  1,  1,  1%  0%;  abgest.  Aktien  1901/1902 
bis  1905/1906: 1, 2,  3,  4,  5 %%•  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  Joh.  Meyer,  H. Claassen,  F.  Raabe. 

Prokurist:  Max  Than,  Dresden. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Komm. -Rat  Georg  Arnhold,  Dresden;  Stellv.  Rechtsanw.  Dr. 
Jos.  Schmitt  jr.,  Bamberg;  Brauerei-Dir.  Ludw.  Froning,  Niederlössnitz  b.  Dresden;  Bankier 
E.  Wallach,  Dir.  Max.  Stein,  Berlin;  Bankier  Ludw.  Neü,  Nürnberg;  Friedr.  Gebhard,  Hamburg. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Berliner  Handels  - Ges. , C.  Schlesinger- Trier  & Co., 
Commanditges.  a.  A.,  A.  Falkenburger;  Dresden:  Gebr.  Arnhold;  Nürnberg:  P.  Weisenfeld.  * 
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Hessische 


Act.- Bier- Brauerei  „Cassel“ 


in  Cassel -W. 


Gegründet:  18./11. 1871.  Statutänd.  10./12. 1901  u.  15-/12.1906.  Die  Ges.  besitzt  grosse  Liegen- 
schaften in  Cassel  u.  in  der  Prov.  Hessen -Nassau.  1905/1906  fand  die  Aufstellung  einer 
zweiten  Eismaschine  statt;  Kosten  hierfür  M.  138  082.  Sonstige  Zugänge  auf  Anlage-Kti 
M.  96  121.  Bierabsatz  1896/97  — 1905/1906 : 39  086,  39  204,  41  979,  44  836,  48  422,  52  922, 
57  065,  63  085,  67  233,  74  585  hl. 

Kapital:  M.  1 050  000,  und  zwar  M.  954  000  in  3180  Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300  und 
M.  96  000  in  64  Aktien  ä M.  1500.  Urspr.  Thlr.  350  000  = M.  1 050  000,  in  3500  Aktien 
ä M.  300,  1877  durch  Amortisation  von  320  Aktien,  welche  der  Ges.  aus  einem  Rechts- 
streite zugefallen,  auf  M.  954  000  herabgesetzt  und  1888  durch  Ausgabe  von  64  neuen, 
ab  1.  Okt.  1888  div.-ber.  Aktien  ä M.  1500  wieder  auf  den  urspr.  Betrag  erhöht. 
Hypothekar-Anleihen : I.  M.  800  000  in  4°/0  Oblig.  von  1896,  Stücke  Lit.  A ä M.  2000, 
Lit.  Bä  M.  1000,  Lit.  C ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  zu  pari  ab  1901—41  mit  1%  und  ersp. 
Zs.  durch  jährl.  Ausl,  im  Juni  auf  1./10.  Verj.  der  Coup.:  5,  der  Stücke:  10  J.  n.  F.  In  Um- 
lauf 30.9.  1906  noch  M.  756000.  Zahlst.  :Ges.-Kasse;  Cassel:  Mauer  & Plaut;  Berlin:  Dresdner  Bank. 

II.  M.  400  000  in  41/2%  Oblig.  von  1904,  100  Stücke  Lit.  A ä M.  2000,  200  Lit.  B ä M.  1000, 
rückzahlbar  zu  102%.  Noch  in  Umlauf  am  30./9.  1906  M.  396  000.  Sicherheit:  II.  Hypoth. 
auf  dem  Brauereigrundstück.  Diese  Anleihe  wurde  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  u.  zur 
Bestreitung  von  Neuanlagen  begeben. 

Hypotheken:  M.  985  795  (Stand  Ende  Sept.  1906). 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Yers. : Okt.-Dez.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  300 
— 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1500  = 5 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  ZUEQ  R*-F.  (ist  erfüllt),  etwaige  ausserord.  Rücklagen,  vom 
Übrigen  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  bis  5%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R. 
(ausser  einer  festen  Jahresvergütung  von  M.  1000  für  jedes  Mitgl.),  Rest  z.  Verf.  d.  G.-Y. 
Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Brauerei  u.  Filialen  2 191568,  Mobil.  14  017,  Masch. 
70  160,  Fässer  85  380,  Flaschenbier-Utensil.  10  788,  Fuhrwerk  25  063,  Eismascli.  138  000,  elektr. 
Licht-  u.  Kraftanlage  7908,  Hilfsmasch.  4646,  Kassa  17  351,  Effekten  51  500,  Assekuranz  8592, 
Vorräte  an  Gerste,  Malz,  Hopfen,  Bier  etc.  132  498,  Bankguth.  6829,  Hypoth.  .745  650,  Kaut. 
6728,  Darlehen  an  Kunden  111  464,  Aussenstände  245  789.  — Passiva:  A.-K.  1050  000, 
Hypoth.  985  795,  Anleihe  I 756  000,  do.  II  396  000,  do.  Zs.-Kto  17  797,  R.-F.  105  000,  ausserord. 
do.  200  000  (Rückl.  10  000),  Kredit.  206  143,  Delkr.-Kto  74  000  (Rückl.  14  000),  Tant.  an  Vorst. 
8168,  Div.  63  000,  do.  alte  1521,  Tant.  an  A.-R.  2101,  Vortrag  8413.  Sa.  M.  3 873  940. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gerste  u.  Malz  374  669,  Hopfen  58  502,  Kohlen  51558, 
Gehälter  u.  Löhne  161  427,  Assekuranz  11803,  Eis  15  691,  Mieten  45  843,  Pech  4758,  Reparat. 
55  197,  Steuern  113  892,  Unk.  114  957,  Zs.  22  483,  Fuhrwerk-Unk.  68  414,  Frachten,  Reise- 
spesen etc.  66  951,  Abschreib.  112  208,  Gewinn  1Ö5  683.  — Kredit:  Vortrag  8047,  Bier 
1 331  334,  Nebenprodukte  37  731,  Eingang  auf  abgeschrieb.  Forder.  6929.  Sa.  M.  1 384  043. 

Kurs  Ende  1888—1906:  124.90,  125,  118,  — , 124.75,  125.90,  128.25,  124.25,  113,  112.75,  106.25, 
111.40, — , 103, 117, 125,  — , 130.25,  130%.  Voranmeld,  bis  18-/10.  1888  bei  Wiener  Levy  & Co.  zu 
130%.  Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1886/87—1905/1906:  8,  8,  8,  8,  8,  8,  8,  7,  7,  5,  5,  5,  5,  5, 
5,  6,  6,  6,  6,  6%.  Zahlbar  spät.  2./1.  Coup. -Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  I.  Vorstand  Carl  Wagner,  II.  Vorstand  Emil  Wagner. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Geh.  Justizrat  Dr.  F.  Renner,  Stellv.  J.  Wittmer,  Komm. -Rat 
Gust.  Plaut,  Cassel:  Aug.  Wagner,  Jul.  Wagner,  Gotthold  Wagner,  Reutlingen. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Wiener  Levy  & Co.;  Cassel:  Mauer  & Plaut:  Reut- 
lingen: Filiale  der  Württemb.  Vereinsbank.  * 


Hoecherlbräu  Actiengesellscliaft  in  Culm  a.  W.,  Westpr. 

Zweigniederlassungen  in  Inowrazlaw,  Schwetz  und  Thorn. 

Gegründet:  5.  bezw.  13./1 1. 1897;  eingetr.  24./11. 1897.  Letzte  Statutänd.  9./12. 1899.  Über- 
nahmepreis M.  3 000  000.  Gründer  s.  Jahrg.  1900/1901.  Fortbetrieb  der  für  100  000  hl  Jahres- 
produktion eingerichteten  Brauerei  u.  Mälzerei  der  früheren  Firma  A.  Höcherl  in  Culm.  Auch 
sind  auswärtige  Besitzungen  in  Danzig,  Csersk,  Graudenz,  Könitz,  Hammerstein,  Strasburg, 
i.  Westpr.,  Thorn  etc.  vorhanden.  Zugang  auf  dieses  Konto  1905/06  M.  169  744.  Bierabsatz 
11897/98— 1905/1906:  76  336,  76  554,  75  175,  72  775,  66  378,  68  328,  64  915,  66  965,  64  821  hl. 

Kapital : M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000. 

Hypoth. -Anleihe:  M.  1 000  000  in  41/2°/0  Teilschuldverschreib,  lt.  Beschl.  des  A.-R.  v.  13./10- 
1902,  rückzahlbar  zu  103%»  500  Stücke  Reihe  I (Nr.  1-500)  ä M.  1000,  1000  Reihe  II  (Nr.  501 
bis  1500)  ä M.  500,  auf  Namen  des  Bankhauses  Gebr.  Arnhold  in  Dresden  als  Pfandhalter  oder 
dessen  Ordre  u.  durch  Indoss.  (auch  in  blanko)  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1906 
bis  längstens  1932  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  2%  u.  ersp.  Zs.  im  Jan.  auf  1./7. ; ab  1906 
»verstärkte  Tilg,  auch  durch  Rückkauf  oder  gänzl.  Künd.  mit  6monat.  Frist  Vor- 
behalten. Noch  in  Umlauf  am  30./9.  1906:  M.  980  00Ö.  • Als  Sicherheit  dient  erst- 
stellige Kaut.-Hypoth.  auf  dem  gesamten  Culmer  Grundbesitz  der  Ges.  samt  Zubehör 
in  Höhe  von  M.  1 120  000  zu  gunsten  der  Firma  Gebrüder  Arnhold.  Der  ver- 
pfändete 24  264  qm  grosse  Grundbesitz  ist  Febr.  1903  auf  M.  102  578,  die  Gebäulichkeiten, 
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Kellereien  etc.  auf  M.  946  023,  die  masch.  Einricht,  u.  der  sonst.  Zubehör  auf  M.  640  700  taxiert. 
Die  Anleihe  diente  zur  Abstoss.  zweier  Hypoth.  von  M.  200  000  bezw.  M.  800  000;  völlige  Rück- 
zahl. der  Hypoth.  ist  bereits  erfolgt;  bis  dahin  ist  ein  entspr.  Betrag  in  Oblig.  oder  bar 
dem  Pfandhalter  in  Verwahrung  zu  geben.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  10  J.  (K.). 
Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen.  Kurs  in  Dresden  Ende  1903 — 1906:  100,  99.75,  100.75,  100.60%. 
Zugel.  M.  1 000  000,  davon  M.  910  000  16./3.  1903  zu  100.50°/o  unter  Ausgleich  der  Stück-Zs. 
u.  Zahl,  des  Schlussnotenstempels  zur  Zeichn.  aufgelegt. 

Hypotheken  (s.  auch  unter  Anleihe):  M.  117  000  zu  33/4  bezw.  5%  verz.  auf  von  der  Anleihe 
nicht  berührten  Grundstücken  in  Danzig. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen. -Vers.:  Okt.-Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn- Verteilung:  5°/0  z.  R.-F.,  bis  4 °/0  Div.,  vom  Übrigen  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
u.  Beamte,  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  12  000),  Rest  Super-Div.  bezw.  zurVerf.  der  G.-V., 
die  auch  über  Dotierung  u.  Verwendung  eines  Spec.-R.-F.  beschliessen  kann. 

Bil  anz  am  30.  Sept.  1906:  Akti  va:  Grundstücke  122  462,  Gebäude  900  681,  auswärt.  Be- 
sitzungen f 48  277,  do.  Eiskeller  28  388,  Inventar  der  Niederlagen  u.  Ausschanklokale  91  380, 
Masch.  u.  Kühlanlage  214  857,  elektr.  Beleucht.-  u.  Kraftanlage  27  936,  Mobil,  u.  Utensil.  26  927, 
Lagerfässer  u.  Gärbottiche  66  090,  Transport-Fastagen  72  338,  Fuhrpark  28  806,  Eisenbahn- 
waggons 13  029,  Debit.  326  010,  Hypoth.-Darlehen  172  645,  Lombard-  u.  div.  Darlehen  95  652, 
Bankguth.  24  803,  Kassa  20  771,  Wechsel  235  747,  Vorräte  an  Bier,  Gerste,  Malz,  Hopfen  etc. 
379  683,  Kaut.  3686,  Feuerversich.  2118,  Oblig.-Unk.  u.  Disagio  14  000.  — Passiva:  A.-K. 
2000000,  Oblig.  980  000,  Hypoih.  (auswärt.)  117  000,  Kredit.  80  361,  Kaut.  3300,  R.-F.  75  620 
(Rückl.  5900),  Delkr.-Kto  43  154  (Rückl.  10  000),  Oblig.-Coup.-Kto  13  063,  Div.  80  000,  do.  alte 
800,  Tant.  an  A.-R.  9900,  do.  an  Vorst.  8400,  Grat.  3500,  Vortrag  1195.  Sa.  M.  3 416  296. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Betriebs-Unk.  154  272,  Reparat.  11  604,  Handl.-Unk., 
Gehälter,  Löhne  105  322,  Fuhrwerks-Unk.,  Frachten  59  468,  Abgaben,  Steuern  11  225,  Arb.- 
Wohlfahrt  6780,  Hypoth.-  u.  Oblig.-Zs.  50  210,  Abschreib.  77  635,  Oblig.-Unk.  6000,  Gewinn 
118  896.  t-  Kredit:  Vortrag  877,  Bier  542  890,  Treber  u.  Malzkeime  39  618,  Zs.  12  915, 
Mieten  5114.  Sa.  M.  601  416. 

Kurs  Ende  1899—1906:  In  Berlin:  126,  96.75,  72.75,  80.50,  86.80,  84,  76.75,  70.10%.  — 
In  Dresden:  127,  — , — , 81.50,  86,  85.50,  78.50,  69.75%.  Zugel.  Aktien  Nr.  1—2000,  davon  z. 
Subskript,  aufgel.  M.  900000  am  2./5. 1899  durch  die  Breslauer  Disconto-Bank,  Berlin,  u.  Gebr. 
Arnhold,  Dresden,  zu  135%. 

Dividenden  1897/98—1905/1906:  9,  9,  7,  5,  5,  5,  4,  4,  4%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.) 
Direktion:  Kaufmann.  Direktor  Gustav  Sauter,  techn.  Direktor  Wolfgang  Geiger. 
Aufsichtsrat:  Vors.  Louis  Hirschberg,  Berlin;  Franz  Höcherl,  Culm;  Max  Frank,  Dresden; 
Alois  Höcherl,  Oliva;  Rittergutsbes.  Arnthal,  Baiersee.  Prokuristen:  O.  Freygang,  H.  Dyck. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind. ; Breslau:  Breslauer  Dis- 
conto-Bank; Dresden:  Gebr.  Arnhold;  Graudenz:  Ostbank  f.  Handel  u.  Gewerbe. 


Hoefel- Brauerei  Actien- Gesellschaft  in  Düsseldorf. 

Gegründet:  28./4.1888.  Letzte Statutänd.  12./2. 1900 U.23./5. 1906.  Übernahmepreis M.  1 530000./ 
Das  Etablissement  zu  Düsseldorf- Oberbilk  umfasst  ein  Areal  von  820,62  qR.  Die  Brauerei 
verfügt  über  2468  qm  nutzbare  Lager-  u.  958  qm  nutzbare  Gärkellerfläche.  Es  sind  4 Kühl- 
masch.  vorhanden.  1903  kaufte  die  Ges.  die  Häuser  Florastr.  50  u.  Kölnerstr.  84,  1905 
das  Haus  Tannenstr.  33,  diese  in  Düsseldorf,  sowie  Feldstr.  89  c zu  Rath.  1906  Erwerb  eines 
Anteiles  am  Hause  Rheinallee  67  zu  Urdenbach  (s.  Bilanz).  1906  Bau  eines  neuen  Sud- 
hauses. Bierabsatz  1894/95 — 1905/06 : 59  891,  64  046,  64  253,  71  900,  77  376,  77  044,  73  160, 
7Q  qqq  «q  Qf>1  7^>  900  79  903  89  991  hl 

' Kapital:  M.  2 800  000  in  2800  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1700000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
11./2.  1899  um  M.  500  000  in  500,  für  1898/99  zur  Hälfte  div*ber.  Aktien  ä M.  1000,  ange- 
boten  M.  425  000  den  Aktionären  4:1  v.  6. — 20./3.  1899  zu  155%.  Diese  Erhöhung  hatte 
zum  Zweck  Vermehrung  der  Betriebsmittel.  Das  erzielte  Agio  von  M.  251 540  floss  in  den  R.-F.  I 
Nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  v.  23./5.  1906  um  M.  600  000  (auf  M.  2 800  000)  in  600  ab  1./4.  1906 
div.-ber.  Aktien.  Von  diesen  neuen  Aktien  finden  M.  325  000  zum  Ankauf  der  Brauerei  i 
Gebr.  Hensen  G.  m.  b.  H.  in  M.- Gladbach -Waldhausen  Verwendung,  restl.  M.  275  000,  über- 
nommen  von  einem  Konsort.  zu  147%?  wurden  den  alten  Aktionären  8 : 1 v.  4. — 27./8.  1907 
zu  155%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  1./4.  1906  angeboten.  Agio  der  1906er  Em.  mit  M.  114  317 
in  R.-F.  Die  Brauerei  Gebr.  Hensen  G.  m.  b.  H.  in  M.- Gladbach -Waldhausen  (St.-Kapital  j 
M.  406  250)  erhielt  gegen  Hergabe  von  405  Anteilen  ihrer  Ges.  325  junge  Hoefel -Brauerei- 
Aktien,  begeben  zu  103%,  u.  den  Rest  von  M.  75  000  in  bar.  Produktion  der  Hensen-  \ 
Brauerei  ca.  17  000  hl. 

Anleihe:  M.  500  000  in  4x/2%  Oblig.  von  1901.  Aufgenommen  gegen  hypoth.  Sicherheit 
bei  dem  Bankhause  B.  Simons  & Co.  in  Düsseldorf  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Stücke 
ä M.  1000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1907  durch  jährl.  Ausl,  auf  1./4. 

Hypotheken:  I.  M.  200  000  auf  dem  alten  Grundbesitz,  verzinsl.  zu  4%%.  II.  M.  258148  * 
auf  Häuser. 

Geschäftsjahr:  1./10.— 30./9.  Gen.-Yers. : Bis  Ende  Jan.  Stimmrecht:  1 Aktien  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  etwaige  Sonderrückl.,  vertragsm.  Tant.  anVorst.,  4%  Div., 
10%  Tant.  an  A.-R.  (jedoch  mind.  M.  10  500),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 
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Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstück  264  017,  Gebäude  634  206,  Neubau  67  205, 
Beteilig,  an  der  Brauerei  Gebr.  Hensen  G.  in.  b.  II.  405  750,  Haus  Florastr.  73  623,  do.  Cölnerstr. 
139  741,  do.  Feldstr.  23  765,  do.  Tannenstr.  128  028,  Anteil  am  Hause  Rheinallee  45  345,  Musch. 
81  496,  Anzahl,  auf  Masch.  23  000,  Fismasch.  u.  Kühlanlage  33  969,  Fastagen  31  125,  Utensil. 
1,  Inventar  1.  Wirtschaftsinventar  1.  Fuhrwerk  1,  Eisenbahnwagen  1,  Versieh.  4704,  Waren 
208  179,  Wechsel  21  846,  Kassa  1147,  Debit.  267  693,  do.  für  Darlehen  2 384  125,  Bankguth. 
107  852.  — Passiva:  A.-K.  2 800  000,  Hypoth.  200  000,  Oblig.  500  000,  do.  Zs.-Kto  2812,  R.-F. 
448164,  Spec.-R.-F.  100  000,  Delkr.-Kto  225  000,  Kredit.  103  485,  Hypoth.  258  148,  Div.  250  000, 
do.  alte  200,  Taut,  an  Vorst.  22  142,  do.  an  A.-R.  17  309,  Vortrag  19  561.  Sa.  M.  4 946  825. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Malz,  Hopfen,  Brausteuer  etc.  581042,  Feuerung  27  152, 
Reparat.  22  737,  Maschinenbetrieb  5965,  Fuhrwerks-Unk.  30  357,  Salär,  Reisespesen  u.  Löhne 
203  744,  Oblig.-Zs.  22  500,  Handl.-Unk.,  Steuern  u.  Versieh.  46  039,  Abschreib.  78  750,  Gewinn 
309013.  — Kredit:  Vortrag  13  775,  Bier  1 185007,  Treber  39886,  Eis  2601,  Zs.  86  034. 
Sa.  M.  1 327  305. 

Kurs  Ende  1888—1906:  134.90,  131.75,  121,  115.50,  119.50,  126.70,  151.50,  157,  159,  171.50, 
179.75,  171,  165.50,  170.25,  172.50,  175.50,  175.50,  174/30,  164.50%.  Eingef.  9./6.  1888  zu  144%. 
Notiert  Berlin,  Düsseldorf. 

Dividenden  1888/89—1905/06:  9,  9,  9,  9,  9,  9,  9,  9,  10,  10;  10,  10,  10,  10,  10,  10,  10,  10%. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Christian  Hoefel.  Prokurist:  Adolf  Schmidt. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Komm.-Rat  Hugo  Landau,  Berlin;  Stellv.  Justizrat  Ferd.  Schiedges, 
Komm. -Rat  M.  Leiffmann,  Düsseldorf;  Brauerei-Dir.  F.  Wicküler,  Elberfeld:  Gen. -Dir.  Budag- 
Muhl,  Berlin;  Josef  Hensen,  M.-Gladbach-Waldhausen. 

Zahlstellen:  Eig.  Kasse;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschland;  Düsseldorf:  B.  Simons  & Co. 


Hofbierbrauerei  Schöfferhof  u.  Frankfurter  Bürgerbrauerei. 

Akt. -Ges.  in  Frankfurt  a.  M.  mit  Zweiggeschäften:  in  Mainz,  die  Schöfferhof- 
brauerei  und  in  Cassel,  die  vorm.  Hahnenkamm-Brauerei,  sowie  die  Brauerei 

Eckardt  umfassend. 


Gegründet:  7./12. 1886;  eingetr.  24./12.  1886.  Letzte  Statutänd.  9./1.  1900,  21./12.  1904  u, 
7.19.  1905.  Die  Firma  lautete  bis  9./1. 1900  Hof-Bierbrauerei  Schöfferhof-Dreikönigshof,  vorm. 
Conr.  Rösch  u.  bis  7./9.  1905  Hof  bierbrauerei  Schöfferhof  A.-G.  Sitz  der  Ges.  bis  zu  letzterem 
Tage  in  Mainz.  Ubernahmepreis  der  Bierbrauerei  Rösch  etc.  für  M.  734  900.  1889  wurde  die 

Brauerei  Hahnenkamm  in  Cassel  übernommen,  1896  das  Eckardt’sche  Anwesen  in  Cassel 
für  M.  362  956  angekauft.  Über  die  Verschmelzung  mit  der  Frankf.  Bürgerbrauerei  A.-G. 
-S.  unter  Kapital. 

Zweck:  Bierbrauereibetrieb  u.  Betrieb  der  damit  in  Verbindung  stehenden  Hilfs-  u. 
Nebengeschäfte.  Die  Ges.  besitzt  in  Mainz  ausser  ihren  Brauerei-Grundstücken  u.  Gebäuden 
in  Grösse  von  38  a 53  qm  noch  18  eigene  Wirtschaftshäuser  mit  einem  Gesamtfiächenraum 
von  1 ha  36  a 20  qm,  in  Cassel  ausser  dem  Brauereianwesen  Mombachstr.  u.  Rothenditmold 
in  Grösse  von  zus.  3 ha  23  a 15  qm  noch  4.  Wirtschaftshäuser  mit  einem  Gesamtflächenraum 
von  2 ha  26  a 34  qm,  in  Frankf.  a.  M.  die  Brauerei-  u.  Mälzereigrundstücke  u.  Gebäude 
Darmstädter  Landstr.  149/157  u.  234/248  in  Grösse  von  2 ha  42  a 10  qm,  in  Limburg  a.  L. 
besitzt  die  Ges.  eine  Mälzerei  samt  Bierdepot  und  Eiskeller;  sie  hat  hier  1904/1905  eine 
Malzproduktion  von  rund  6000  Ctr.  erzielt.  In  Frankf.  a.  M.  besitzt  die  Ges.  3 Wirtschafts - 
häuser  u.  ausserh.  Frankfurts  5 Wirtschaftshäuser  bezw.  Bierdepots.  Buchwert  am  1./10. 1905: 


Grundstücke  . . 

Brauereigeb  äude . 
W irtschaftshäuser 
Maschinen  . . . 


Mainz  Cassel  Frankf.  Gesamt 

M.  186  520  250  654  544  370  zus.  981  544 

„ 741  182  704  874  1 230  343  „ 2 676  400 

„ 1 575  695  404  958  532  807  „ 2 513  460 

„ 234  320  121  780  185  310  „ 541410 

M.  103  587,  das  Masch. - 


Von  den  Anlagen-Kti  erfuhren  1905/06  Zugänge  das  Gebäude-Kto 
Kto  M.  201  762,  das  Wirtschaftsanwesen-Kto  M.  312160. 

Bierabsatz  1887/88—1905/1906:  25  407,  49  394,  53  040,  65  954,  80  468,  94  280,91  480,  97  906, 
118  934,  121  360,  129  315,  138  622,  138  928,  140  029,  136  694,  137  734,  139  126,  366  664,  373  176  hl 
(1904/1905  und  1905/1906  einschl.  der  Bürgerbrauerei  und  den  Verein.  Brauereien  A.-G.  in 
Frankf.  a.  M.) 

Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  550  000.  Alsdann  erhöht  1888 
um  M.  300  000  in  300  Aktien  zu  150%,  1889  infolge  Fusion  mit  Hahnenkamm-Cassel  um 
M.  400  000.  Die  Aktionäre  der  fusionierten  Ges.  (A.-K.  M.  550  000  in  550  Aktien)  erhielten  auf 
je  elf  ihrer  Aktien  unter  Zuzahl,  von  M.  480  in  bar  acht  SchÖfferhof-Aktien  mit  Div.-Ber.  ab 
1./10.  1888.  Die  G.-V.  v.  2./10. 1894  beschloss  Erhöh,  um  M.  450  000.  Bezugsrecht  der  Aktionäre 
zu  125%.  Alsdann  lt.  G.-V.  v.  2./1.  1896  erhöht  um  M.  300  000  in  300  Aktien,  begeben  an 
die  Berliner  Handels-Ges.  u.  Gebr.  Arnhold;  hiervon  dienten  250  Stück  zum  Ankauf  des 
Eckardt’schen  Anwesens  in  Cassel,  50  Stück  wurden  zu  165%  emittiert.  Die  G.-V.  v.  18.  12. 
1897  beschloss  zur  Tilg,  schwebender  Schulden  Erhöhung  um  M.  400  000  in  400  Aktien,  an- 
geboten  den  Aktionären  zu  145%,  u.  die  G.-V.  v.  29./12.  1904  um  M.  350  000  in  350  ab  1./10. 
1904  div.-ber.  Aktien,  begeben  an  ein  Konsortium  zu  125%,  angeboten  den  Aktionären  7 : 1 
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zu  130%  v.  8. — 22./2.  1905.  Diese  Em.  dient  zur  Vornahme  von  Erweiter.-Bauten  u.  Tilg,  des 
Restes  der  Anleihe  der  Brauerei  Hahnenkamm  von  1887  (noch  M.  181  500).  Die  G.-V.  vom 
7-/9.  1905  genehmigte  die  Verschmelzung  mit  der  Frankf.  Bürgerbrauerei  A.-G.  (A.-K.  M. 
2400000)  mit  Wirkung  ab  1./ 10.  1904  und  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  2 250  000  (auf  M. 
5 000  000),  wovon  M.  1 600  000  mit  Div.-Ber.  ab  1./10.  1905  zur  Abfind,  der  Bürgerbrauerei- 
aktionäre,  die  weiteren  M.  650  000  ebenfalls  mit  Div.-Recht  ab  1./10.  1905  zur  Abstoss.  schweb. 
Verbindlichkeiten  u.  zur  Stärk,  der  Betriebsmittel  dienten.  Von  diesen  M.  650  00O,  die  von  dem 
Bankhause  Gebr.  Arnhold  in  Dresden  ü.  der  Bank  für  Brau-Ind.  zu  150%  zuzügl.  Stempel 
übernommen  sind,  wurden  M.  550  000  den  alten  Schöfferhofaktionären  zum  gleichen  Kurse 
zuzügl.  M.  30  für  Aktienstempel  im  Verhältnis  5:  1 vom  31./10. — 14./11.  1905  angeboten.  Agio 
mit  M.  222  000  in  den  R.-F.  Zu  diesem  Concern  gehört  auch  die  A.-G.  Vereinigte  Brauereien 
in  Frankf.  a.  M.  (A.-K.  M.  900000),  die  lt.  G.-V.  v.  28./6.  1905  von  der  Bürger brauerei  auf 
30  Jahre  gepachtet  ist,  welches  Verhältnis  später  in  völlige  Verschmelzung  übergehen  wird. 
Hypothekar- Anleihen:  I.  M.  750  000  in  4%  (früher  472%)  Oblig.  von  1891,  rückzahlbar  zu 
103%,  Stücke  ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1894  durch  jährl.  Ausl,  von  mind. 
1%  u.  ersp.  Zs.  im  Jan.  auf  1./4.  Als  Sicherheit  dient  eine  Hyp.  auf  der  neuen  und 
alten  Mainzer  Brauereiliegenschaft  zu  gunsten  der  Firma  Gebr.  Arnhold  in  Dresden. 
Zahlst.:  Gesellschaftskassen  in  Mainz  u.  Cassel;  Dresden:  Gebr.  Arnhold.  Kurs  Ende 
1896  -1906:  103,  103.50,  102.75,  — , 96.75,  99.50,  100.50,  — , 101.50,  101,  101.20%.  Aufgelegt 
im  Juni  1891  zu  100%.  Not.  in  Dresden  u.  Mainz. 

II.  M.  500  000  in  472%  Teilschuldverschreib,  lt.  Beschl.  des  A.-R.  v.  4./11.  1901, 
rückzahlbar  zu  103 %>  1000  Stücke  (Nr.  1 — 1000)  ä M.  500,  auf  Namen  des  Bankhauses 
Gebr.  Arnhold  in  Dresden  und  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg, 
ab  1905  bis  längstens  1932  durch  jährl.  Ausl,  von  2%  u.  ersp.  Zs.  im  April  auf  1 ./lCt. ; 
ab  1905  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  6monat.  Frist  Vorbehalten.  Die  Tilg, 
kann  statt  durch  Ausl,  auch  durch  Rückkauf  vorgenommen  werden,  in  welchem  Falle, 
wenn  der  Kurs  unter  103%  sinkt,  das  Rückzahl. -Agio  illusorisch  wird.  Die  Anleihe 
diente  zur  Abstossung  von  M.  75  000  Hypoth. -Schulden  und  Verstärkung  der  Betriebs- 
mittel der  Ges.  Sie  ist  sichergestellt  durch  erststellige  Kaut.-Hyp.  in  Höhe  von  M.  520  000 
zu  gunsten  genannten  Dresdner  Bankh.  auf  den  obengenannten  12  412  qm  grossen  Grund- 
stücken der  Ges.  in  Kassel  u.  Rothenditmold  samt  Gebäuden,  Brauerei-Einrichtung  etc. 
Gesamttaxwert  im  Dez.  1901  M.  1082  398.  Verj.  der  Coup.  4,  der  Stücke  10  J.  (K.) 
Zahlst,  wie  bei  I.  Kurs  in  Dresden  Ende  1902 — 1906:  103.25,  103.50,  103.75,  104,  103%. 
Zugel.  M.  500  000,  davon  M.  461  500  am  20./3.  1902  zu  101%  zuzügl.  Stück-Zs.  u. 
Schlussnoten  st*  zur  Zeichnung  aufgelegt. 

Hypothekar-Anleihe  der  vorm.  Frankfurter  Bürgerbrauerei  A.-G.:  M.  750  000  in  4%  aut 
Namen  lautenden  Partial-Oblig.  von  1895,  rückzahlbar  zu  105%?  400  Stücke  Lit.  A ä M.  1000 
und  700  Stücke  Lit.  B ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1897  in  41  Jahren  durch  jährl. 
Ausl,  im  Mai  auf  1./10. ; kann  event.  verstärkt  oder  mit  3monat.  Frist  gekündigt  werden. 
Sicherheit:  Erststellige  Hypoth.  in  Höhe  von  M.  787  500  zugunsten  des  Hypotheken-Kredit- 
verein  in  Frankfurt  a.  M.  auf  dem  Brauereigrundstück  an  der  Darmstädter  Landstr.  Zahl- 
stellen: Gesellschaftskasse;  Frankfurt  a.  M.  u.  Darmstadt:  Ferd.  Sander.  Kurs  Ende  1896 — 1906 
in  Frankf.  a.  M. : 100.30,  100,  99,  97.50,  94,  94.70,  — , 99,  103,  99.70%*  Die  Anleihe  ist  von  der 
Schöfferhof-Brauerei  übernommen.  In  Umlauf  von  allen  drei  Anleihen  ^Inde  Sept.  1906: 
M.  1 768  500. 

Hypotheken  (Ende  Sept.  1906):  M.  157  467  in  6 Posten  zu  3%— 5%  verzins!,  auf  dem 
Brauereianwesen  in  Mainz  und  2 angrenzenden  Häusern,  M.  435  000  auf  dem  Brauereianwesen 
in  Frankf.  a.  M.  in  2 Posten  zu  4 bezw.  4%%,  M.  101  400  in  3 Posten  zu  5%  bezw.  unver- 
zinsl.  auf  Mälzerei  in  Limburg;  M.  1 587  771  auf  Wirtschaftsanwesen  in  Frankf.  a.  M.,  Mainz 
u.  Cassel.  — An  Bürgschaften  für  von  3.  Seite  an  ihre  Kunden  gewährte  Hypoth. -Darlehen 
war  die  Ges.  Ende  Sept.  1906  auf  M.  864  750  eingegangen. 

Geschäftsjahr:  1./10.— 30./9,  Gen. -Vers.:  Im  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung*:  5 — 10%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Extra- Abschreib,  und  Rücklagen, 
vom  verbleib.  Betrage  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  Gratifikationen  etc.,  alsdann 
bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergütung 
von  M.  1500  an  jedes  Mitglied),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  981  544,  Gebäude  2 752  188,  Anwesen 
2 825  621,  abzügl.  1 587  771  Hypoth.,  bleibt  1 225  471 , Masch.  687  435,  Lagerfässer  155  300, 
Transportfässer  76  318,  Fuhrpark  u.  Geschirre  42  176,  Pferde  102  640,  Automobile  65  980, 
Brauerei-Einricht.  65  989,  Wirtsch.-Inventar  335  362,  Mobil.  932,  Flaschenbiergeschäft  106  530, 
Eisenb.- Waggons  4009,  elektr.  Anlage  20  495,  Eishäuser  17  898,  Oblig.- Bedeck.- Kto  5682, 
Kassa  63  948,  Kantinen  1264,  Effekten  67  547,  Wechsel  192  733,  Kaut.  2227,  Aktiva,  Hypoth. 
u.  Darlehen  1 979  523,  Debit.  795  435,  Steuer-Kredit-Aval  90  000,  Vorauszahl.  54  536,  Vorräte 
an  Bier,  Gerste,  Malz,  Hopfen  etc.  1 128  094.  — Passiva:  A.-K.  5 000  000,  Oblig.  1 768  500, 
do.  unerhob'ene  9500,  do.  Bedeck.-Kto  3000,  do.  Zs.- Einlös. -Kto  25  925,  Brauerei -Hypoth. 
669  732,  Arb.-Unterst.-F.  15  352,  Bankkredit.  500  844,  Kredit.  928  092,  Kundeneinl.  430  154, 
Kaut.  125  042,  Pferdeversich.  12  050,  R.-F.  808  584,  Spec.-R.-F.  114  360  (Rückl.  40  000),  Steuer- 
Kredit-Avale  90  000,  vertragsm.  Hektoliter -Vergüt.,  Tant.  an  Dir.  u.  Grat.  31  868,  Div. 
400  000,  do.  alte  1815,  Tant.  an  A.-R.  19  22«,  Vortrag  67  216.  Sa.  M.  11  021  267. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Ausgaben  für  Malz,  Hopfen,  Kohlen,  Löhne,  Eis, 
Brausteuer,  Betriebs-Unk.,  Fourage,  Reparat.  etc.  6 215  605,  Pacht  an  Vereinigte  Brauereien 
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A.-G.  74  000,  Abschreib.  350  159,  do.  auf  Debit.  30  958,  Gewinn  558  313.  Kredit:  Vortrag 
94  155,  Erlös  für  Bier,  Treber  etc.  7 140  880.  Sa.  M.  8 241.035. 

Kurs:  In  Dresden  Ende  1890 — 1^06:  132,  130,  137.25,  143,  164.75,  180,  184,  192,  188.50, 
200.75,  185,  173,  171,  169,  170,  175,  160.25°/o.  Aufgelegt  1887  zu  142.50°/0.  In  Berlin  Ende 
1894—1906:  166.50,  177.50,  182,192,  187.75,200.25,  187,  171.50,  172,  169.50,  171.50, 174.50, 1 60.25%. 
Eingeführt  4.  5.  1894  zu  155.10%.  — In  Frankfurt  a.  M.  Ende  1906:  161.50%.  Zugelassen 
März  1906.  Auch  notiert  in  Mainz.  Seit  15./12.  1905  sind  nur  solche  Stücke  lieferbar,  die  mit 
der  neuen  Firma  wie  oben  abgestempelt  sind. 

Dividenden  1887/88—1905/1906:  12,  12,  10,  10,  11,  11,  11,  121/2,  1272,  121/*,  1272,  14,  127a. 
12,  11.  11,  11,  11,8%.  Coup.-Verj.:  4 .1.  (K.) 

Direktion:  Emil  Vogel,  Adalbert  Müller,  Mainz;  G.  Hellmannsberger,  Frankf.  a.  M. 

Prokuristen:  Georg  Dörth,  Hugo  Kreidemann,  Alb.  Walther,  Mainz;  Carl  Dederbeck, 
J.  Claassen,  Cassel;  Fr.  Winter,  R.  Schäfer,  N.  Obermaier,  Frankf.  a.  M. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Komm. -Rat  P.  Melchers,  Mainz;  Stellv.  Komm. -Rat  Gg.  Arnhold, 
Komm. -Rat  Konsul  Max  Arnhold,  Bank-Dir.  Max  Frank,  Dresden;  Justizrat  C.  Friess,  Carl 
Hahnenkamm,  Isidor  Müller,  Cassel;  Siegfr.  Weinmann,  Mainz;  Rechtsanw.  Gen.- Konsul 
Dr.  jur.  Louis  Thebesius,  Frankf.  a.  M. 

Zahlstellen:  Frankf.  a.  M.,  Mainz  u.  Cassel:  Ges.-Kassen;  Dresden:  Gebr.  Arnhold;  Berlin: 
Berliner  Handels-Ges.;  Frankf.  a.  M. : Dresdner  Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  * 


Hofbrauhaus  Hanau  vorm.  GL  Ph.  Nicolay  A.-GL  in  Hanau. 

Gegründet:  28./1. 1897.  Statutänd.  27. /II.  1899, 18./5. 1900 u.  24./11. 1906.  Die  Ges.  übernahm 
die  Firma  G.  Ph.  Nicolay  Hof  brauhaus  Hanau  mit  sämtl.  Immobilien  in  Hanau,  Kesselstadt, 
Fulda  u.  Frankf.  a.  M.  für  M.  2 913  114.  Auch  Mälzereibetrieb.  1898/99  wurde  die  Central- 
halle in  Hanau  um  M.  177  595  erworben.  1905/06  Aufstellung  einer  neuen  Eismasch.,  be- 
stimmungsgemäss  wurde  die  vorhandene  Spec.-Res.  von  M.  74  621  an  den  Anlagekosten 
abgesetzt.  Bierabsatz  1896/97—1905/1906:  53  106,  58  000,  63  092,  61778,  64  515,  64  974,  61  790, 
63  298,  61  386,  58  886  hl. 

Kapital:  M.  1 800  000  in  1800  Aktien  ä M.  1000.  Hypotheken:  M.  117  706. 

Hypothekar-Anleihen:  I.  M.l  300000  in  4%  Schuldverschreib.  von  1898,  rückzahlb.  zu  103%, 
1200  Stücke  Lit.  A ä M.  1000,  200  Lit.  B ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1903—1942  durch 
jährl.  Ausl,  im  Sept.  (zuerst  1902)  auf  1./4. ; verstärkte  Verl.  u.  Totalkündig,  mit  6 Monaten 
Frist  ab  1./4.  1905  zulässig.  Die  in  weiss  übertragbaren  Oblig.  lauten  auf  den  Namen  der 
Magdeburger  Privatbank  und  sind  durch  eine  Kaut.-Hyp.  von  M.  1400000  zu  deren  gunsten 
sichergestellt.  Zahlst,  s.  unten.  Noch  in  Umlauf  30./9.  1906  M.  1 222  500.  Kurs  Ende  1898 
bis  1906:  In  Frankf.  a.  M.:  102,  101,  94,  95,  99,  99.50.  101,  100,  99 %•  — In  Berlin:  — , — , — , 
95,  — , 100.10,  101,  — , — %.  Aufgelegt  am  17./6.  1898  zu  101.75%. 

II.  M.  300  000  in  4%  Schuldverschreib,  von  1905,  rückzahlb.  zu  103%,  Stücke  ä M.  2000, 
1000,  500.  Zs.  1./4.  u.  1.  10.  Tilg,  ab  1./4.  1910.  Begeben  bis  Ende  Sept.  1906  M.  200000.  Auf- 
genommen z.  Deckung  lauf.  Verbindliche  u.  z.  Beschaffung  einer  neuen  Eis-  u.  Kühlanlage. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen.-Yers. : Bis  Ende  Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  alsdann  bis  4%Div.,  vom  Übrigen  6%  Tant.  an  A.-R., 
vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Brauereianwesen  935  490,  Wirtschaftshäuser  898  311, 
Eiskellereien  zuzügl.  Inventar  21  075,  Masch.  129  961,  Neuanl.  Eismasch.  107  432,  Fastag.  46  195, 
Fuhrpark  28093,  Brauereigeräte  7844,  Kontor-  u.  Brauburschenmobil.  2,  Eisenbahnwagen  2666, 
Wirtschaftsinventar  82  249,  Vorräte  an  Bier,  Hopfen,  Gerste  u.  Malz  etc.  265  927,  Kassa  33  803, 
Bankguth.  u.  Effekten  214  937,  Debit.  225  921,  Hypoth.  u.  Darlehen  638  783.  — Passiva:  A.-K. 
1 800  000,  Prior.  Anleihen  I 1 222  000,  do.  II  200  000,  do.  Zs.-Kto  15  070,  R.-F.  76  341  (Rückl. 
5735),  Delkr.-Kto  60  000  (Rücklage  10  000),  Hypoth.  117  706,  Kredit.  31  123,  Div.  90  000,  do.  alte 
180,  Tant.  5916,  Grat.  7500,  Vortrag  12  856.  Sa.  M.  3 638  695. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Hopfen  18  408,  Gerste  149  227,  Malz  76  061,  Fourage 
30  462,  Pech  3222,  Kohlen  45  749,  Eis  5533,  Handl.-Unk.  70  754,  Betrieb s-Unk.  73  658,  Löhne 
101  583,  Brauereiunterhalt.  3176,  Wirtschaftshäuser  do.  18  353,  Brausteuer  48  214,  Steuern 
u.  Versieh.  29  656,  Zs.  46  932,  Abschreib.  81  843,  Gewinn  132008.  — Kredit:  Vortrag  17  295, 
Bier  882  098,  Malzkeimen  4138,  Treber  31  315.  Sa.  M.  934  847. 

Kurs  Ende  1898—1906:  In  Berlin:  124.25,  118.75,  114.50,  118,  115,  128,  — , 122.50,  101.60%. 
In  Frankfurt  a.  M.:  125,  119,  119,  116,  117,  128,  125,  122,  102%.  Aufgelegt  an  beiden 
Plätzen  17./6.  1898  zu  125%. 

Dividenden  1896/97—1905/1906:  6,  6,  6,  6,  6,  6,  6,  6,  6,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.). 

Direktion:  C.  Linkenbach,  G.  Fillauer,  R.  Nickel. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Präs,  der  Handelskammer  Komm. -Rat  Fritz  Canthai,  Joh. 
Heim*.  Nickel,  Cäsar  Boehm,  Jean  Nicolay,  Hanau;  Privatier  Otto  Körner,  Magdeburg. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Magdeburg:  Magdeburger  Privatbank;  Frankf.  a.  M.:  Kahn 
& Co.;  Hanau:  Gebr.  Stern;  Berlin:  Bank  f.  Hahdel  u.  Ind.  * 
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Holsten-Brauerei  in  Altona  a.  E.,  Holstenstrasse  224. 

Gegründet:  24-/5. 1879.  Statutänd.  30./10.,  23./12.  1899,  8./11.  1906  u.  20./2. 1907.  Sitz  der  Ges.  bis 
18./1.  1892  in  Hamburg.  Das  Brauereigrundstück,  welches  direkten  Bahnanschluss  besitzt, 
ist  23  059  qm  gross  u.  gestattet  räumlich  eine  Verdoppelung  der  gegenwärtigen  Anlage, 
welche  für  eine  jährl.  Produktion  von  180  000  hl  eingerichtet  ist.  Die  Ges.  besitzt  eigene 
Mälzerei  für  35  000  Ctr.  Gerste,  5 Tiefbrunnen,  eine  grosse  elektr.  Anlage  für  Licht-  u. 
Betriebszwecke,  ferner  das  Vergnügungslokal  „Neu-Rainville“  in  Ottensen  u.  ausserdem 
noch  4 Grundstücke  in  Altona,  Bramstedt,  Elmshorn  u.  Rendsburg,  welche  sämtlich 
verpachtet  sind.  Bierabsatz  1897/98—1905/06:  98456,  96391,  92884.  93798,  90839,  90548, 
82727,  94902,  99225  hl. 

Trotz  der  Höhe  des  Reingewinns  für  1904/1905  von  M.  192  065  war  die  Ausschütt,  einer 
Div.  unmöglich,  da  die  Brauerei  zu  2 ausserord.  Abschreib,  genötigt  war,  einmal  M.  32  678  auf 
Bierausfuhr- Geschäftskto  (Stahlfässer)  und  dann  M.  368  975  auf  das  Londoner  Unternehmen. 
Zur  Deckung  der  Gesamtsumme  von  M.  401  654  ist  der  gesamte  Reingewinn  für  1904/05 
verwandt,  ferner  wurden  M.  65000  der  1903/04  gebildeten  Rückl.  für  Verlust  auf  das  Londoner 
Unternehmen,  M.  35  000  dem  Delkr.-Kto  und  M.  109  588  dem  ordentl.  R.-F.  entnommen. 
Die  Ges.  hat  sich  von  dem  in  London  erlittenen  Verlust  rasch  erholt.  Aus  dem  pro  1905/06 
erzielten  Bruttogewinn  von  M.  390  312  wurden  M.  143  066  zu  Abschreib,  verwendet  weitere 
M.  36  347  sowie  aus  früheren  Wegschreibungen  M.  23  653  dem  Delkr.-F.  zugeführt,  welcher 
sonach  M.  60  000  beträgt.  Nach  Abzug  der  Tant.  kamen  M.  150  000  als  10%  Div.  zur 
Ausschüttung  und  M.  20  678  wurden  als  Gewinn-Saldo  auf  das  nächste  Jahr  vorgetragen. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 200  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
23./12.  1899  zwecks  Vermehrung  der  Betriebsmittel  und  Rückzahl,  von  M.  160  000  Prior,  um 
M.  300  000  in  300  neuen,  ab  1./10.  1899  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  der  Magdeburger 
Privatbank  in  Hamburg  zu  200%  mit  5%  Bonifikation  zinsenfrei.  Die  neuen  Aktien  wurden 
den  Aktionären  nicht  angeboten. 

Anleihe:  M.  1000  000  in  4%  Teilschuldverschreib.,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  1./2.  u.  1./8. 
Tilg,  ab  1902—26  durch  jährl.  Ausl,  am  1.  Nov.  (zuerst  1901)  auf  1.  Febr. ; verstärkte 
Tilg,  oder  gänzliche  Kündig,  mit  3 Monaten  Frist  ab  1.  Nov.  1901  zulässig.  Sicherheit: 
I.  Hypothek  auf  dem  Brauereigrundstück;  Pfandhalter  u.  Zahlstelle:  Vereinsbank  in 
Hamburg.  Verj.  der  Stücke  10  J.  n.  F.  Die  Anleihe  diente  zur  Rückzahlung  der  früheren 
I.  u.  II.  6%  Prior. -Anleihen  und  zur  Tilg,  anderer  auf  dem  Brauereigrundstück  haftender 
Hypoth.  Noch  in  Umlauf  30./9.  1906  M.  865' 000.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1896 — 1906: 
102.50,  101,  100.50,  97,  96,  97,  100.50,  100.60,  100.40,  100,  99.50%. 

Hypotheken:  M.  245  760  (Stand  am  30./9.  1906)  auf  den  Grundstücken  zu  Altona,  Bramstedt, 
Elmshorn  u.  Rendsburg,  verzinsl.  zu  4%,  ferner  M.  150  000  bei  der  Vereinsbank  in  Ham- 
burg gegen  hypoth.  Sicherheit. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen.-Vers. : Okt.-Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  vom  verbleib.  Überschuss  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst.,  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V.  Abschreib. 
1881—1906  M.  2 389  207. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Anlage:  Grundstücke  228  842,  Bau-Kto.  1 088  420, 
Masch.  251  526,  Kühlmasch.  69  508,  Brunnen  14  363,  Lagergefässe  99  502,  Transportgefässe 
37  035,  Wagen  u.  Geschirre  7242,  Pferde  23  322,  Mobil,  u.  Betriebsgeräte  14  270,  Löschgeräte 
263,  Invent.  d.  Flaschenbiergeschäfts  9693;  Vorräte  an  Bier,  Gerste,  Malz,  Hopfen  etc.  631  963, 
Betriebsgrundstücke  Altona,  Bramstedt,  Elmshorn,  Rendsburg  (abzügl.  245  760  Hypoth.)  89  811, 
Ausstände  gegen  Sicherheit  456  181,  Buchschuldner  109  469,  Bürgschafts-Kto  13  000.  Londoner 
Unternehmen  1,  Kassa  21  748,  Bankguth.  40  726.  — Passiva:  A.-K.  1 500  000,  R.-F.  273  019, 
Delkr.-Kto  60  000,  Teilschuldverschreib.  865  000,  do.  Zs.-Kto  6048,  Bankschulden  150000,  Kredit. 
67  984,  Bürgschaft  s-Kto  13  000,  Bar-Kaut.  60  935,  Div.  150  000,  Tant.  40  220,  Vortrag  20  678. 
Sa.  M.  3 206  887. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Vorjähr.  Bierbestand  345  655,  Gerste  u.  Malz  486  190, 
Hopfen  65  199,  Pech  3139,  Brennmaterial  61  440,  Gehälter  38  177,  Löhne  135  815,  Steuern 
116  408,  Gen.-Unk.  99  522,  Pferde  do.  46  917,  Unfallversich.  7811,  Zs.  34  901,  Reparat.'  42  188, 
Abschreib.  143  066,  z.  Delkr.-Kto  36  347,  Gewinn  210  899.  — Kredit:  Einnahme:  Bier  1512  964, 
Abfälle  61  303,  Bierbestand  299  409.  Sa.  M.  1 873  676. 

Kurs  Ende  1887—1906:  In  Hamburg:  160.  165,  175,  160,  145,  141.50,  135,  157.10,  170,  194, 
215,  210,  222,  204,  183,  190,  211,  184,  170,  186%.  — In  Berlin  zugelassen  im  Febr.  1901;  erster 
Kurs  am  18./3.  1901:  204%.  Ende  1901—1906:  183,  190,  210.10,  184,  170.25,  187.75%. 

Dividenden  1887/88—1905/06:  10,  10  x/2,  10,  10,  8%,  10,  10,  12  15,  15,  15,  16,  16,  15, 

14,  14,  10,  0,  10%.  Coup. -Verj.:  4 J.  (F.) 

Vorstand:  Vors.  Jul. Richter.  Prokuristen:  H.  Hachmeister,  L.  Dührkoop,  A.  Maassen. 
Aufsichtsrat:  (3)  Vors.  Thomas  Morgan,  Stellv.  Bank-Dir.  H.  Wiede,  Paul  Landt,  Dr. 
G.  Embden,  Martin  F.  Hahn,  Hamburg;  Oscar  Hcimann,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Hamburg:  Vereinsbank;  Hamburg  u.  Magde- 
burg: Magdeb.  Privat-Bank;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Breslau:  Bresl.  Disconto-Bank.  * 
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Kaiser-Brauerei,  Actiengesellscliaft  in 


Charlottenburg, 


S o p h i e - C h ar  1 o 1 1 e n s t r.  92. 

Gegründet:  16./9.  1895  mit  Wirkung  ab  l./l.  1895.  Letzte  Statutänd.  20./2.  1900.  Die  Ges. 
übernahm  die  Kaiser- Brauerei  Dummer  & Kahl  für  M.  1400000.  Bierabsatz  1898 — 1906: 
44  382,  47  841,  58  869,  57  433,  56084,  56  354,  53  374,  56  223,  58  860  hl.  Die  Brauerei  wurde 
1898/99  mit  M.  433  919  Gesamtaufwand  erheblich  vergrössert.  1902  Erwerb  des  Grundstücks 
Luckenwalde  (1906  wieder  verkauft).  1895  — 1906  Zugänge  auf  Anlagekti  M.  929  630  bei 
M.  687  576  Abschreib. 

Kapital:  M.  1 400  000  in  1400  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 100  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
18./2.  1898  um  M.  300  000  in  300  Aktien  ä M.  1000  (div.-ber.  ab  l./l.  1898),  angeboten  den 
Aktionären  15. — 24./3.  1898  zu  112%. 

Hypothek:  M.  450  000,  zu  43/  s0/0  verz.,  bis  1./4.  1911;  ferner  aufgenommen  1900  M.  150  000 
zu  5%  bis  1./4.  1910.  Auf  Grundstück  Luckenwalde  M.  45  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  Febr.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.5%z.R.-F.,ev.Sonderrückl.,4%Div.,vomRestlO%Tant.  an  A.-R. 
(ausser  einer  festen  Jahresvergüt.  von  M.  6000,  auf  Handl.-Unk.  zu  buchen),  Überrest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  498  000,  Gebäude  631  494,  Lagerfastagen 
40383,  Transport-  do.  19  868,  Masch.  u.  Geräte  110  619,  Kühlanlage  55  282,  Brauereiutensil. 
15194,  Restaur.- Inventar  24  995,  Pferde  u.  Wagen  37  093,  Ausschanklokale  25  000,  Bier- 
aussenstände  225  522,  Debit.  73  889,  eig.  Hypoth.  45  866,  Bankguth.  205  855,  Kassa  12  747,  vor- 
ausbez.  Prämie  8282,  Kaut.  250,  Vorräte  182  843.  — Passiva:  A.-K.  1 400  000,  Hypoth.  600000, 
R.-F.  76  400  (Rückl.  3763),  Delkr.-Kto  18  173  (Rückl.  10  000),  Kaut.  4585,  alte  Div.  140,  Kredit. 
52  380,  Tant.  an  A.-R.  462,  Div.  56  000,  Vortrag  5043.  Sa.  M.  2 213185. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Pech  2121,  Brausteuer  73  396,  Saläre  u.  Löhne  114  309, 
Hypoth. -Zs.  27  187,  Abgaben  u.  Prämien  13  568,  Handl.-Unk.  u.  Spesen  47  850,  Betriebskosten 
22  297,  Beleucht.  4957,  Feuerung  30  467,  Fourage  34  833,  Geschirrerhalt,  u.  Vorspannkto  8868, 
Reparat.  8469,  Verlust  auf  Aussenstände  9728,  Abschreib.  56  016,  Verlust  Luckenwalde  2901, 
Gewinn  75  269.  — Kredit:  Vortrag  881,  Bier  492  318,  Treber  28  178,  Mieten  1470,  Diskont 
u.  Zs.  9122,  Grundstück  Luckenwalde  273.  Sa.  M.  532  243. 

Kurs  Ende  1895—1906:  117.75,  121,  130,  119.50,  121,  133.75,  123.50,  123,  123.50,  103,  95, 
94.50%.  Eingeführt  4./11.  1892  zu  118.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895—1906:  6,  7,  71/2,  5%,  6,  8,  7%,  71/ 2,  6,  5,  2,  4%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ad.  Schröder,  Stellv.  Otto  Kahl  (a.  dem  A.-R.  del.). 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Rud.  Goldschmidt,  Max  Richter,  Otto  Fritzsche-Hunger,  Hans 
■'Schlesinger,  Rieh.  Schreib,  Berlin:  Otto  Kahl,  Charlottenburg. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  S.  Simonson,  Potsdamerstr.  23  A.  I.  * 


Klosterbrauerei  Roederhof  Actien-Gesellschaft  in  Röderhof 

bei  Halberstadt. 

Gegründet:.  22./11.  1888.  Letzte  Statutänd.  6./12.  1899  u.  9./12.  1905.  Erwerb  der  Ge- 
schwister Hahnschen  Brauerei  auf  Rittergut  Röderhof  für  M.  1 140  362.  Die  Ges.  besitzt 
Grundstücke  in  Halberstadt  (Saal-  und  Gartenwirtschaft  Stadtpark,  1897  für  M.  169  365  er- 
worben; dieselbe  ist  verpachtet);  Niederlagen  in  Halberstadt,  Quedlinburg,  Blankenburg, 
Hötensleben,  Hornburg.  Ilsenburg,  Oschersleben,  Wernigerode,  Aschersleben,  Bernburg  u. 
Helmstedt,  überall  mit  Eiskeller.  1905  wurde  das  Flaschenbiergeschäft  aufgenommen.  Zu- 
gänge auf  Anlage-Kti  inkl.  Flaschenbier-Einrichtung  1905/1906  M.  245  863.  Bierabsatz  1896/97 
bis  1905/1906:  74  072,  70  984,  70  574,  71977,  70905,  66  360,  66  390,  64  066,  64  484,  64  827  hl. 

Kapital:  M.  1 400  000  in  1400  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1250  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
18./4.  1896  um  M.  150  000,  angeboten  davon  M.  125  000  den  Aktionären  zu  160%. 

Hypotheken:  M. '655  000  (am  30./9.  1906),  davon  M.  150  000  u.  M.  300  000  zu  4 %%  auf 
die  Brauerei  selbst,  M.  81  000  auf  das  Halberstädter  Grundstück  und  M.  124  000  auf  die 
Niederlagen. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen. -Vers.:  Im I.  Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R--F.  (ist  erfüllt),  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  nach 
allen  Rücklagen  7 72%  Tant.  an  A.-R.,  event.  Dotation  eines  Spec.-R.-F.  bis  20%  des  A.-K., 
Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Der  Spec.-R.-F.  kann  auch  zur  Verstärkung  der 
Div.  auf  6%  verwendet  werden. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  Röderhof  939  797,  Grund- 
stück Stadtpark,  Halberstadt  163  767,  Niederlagsgrundstücke  227  909,  Masch.  u.  Utensil.  97  881, 
Flaschen  23  606,  Flaschenbierutensil.  54  997,  elektr.  Anlage  14  335,  Lagerfastage  14  014, 
Transportfastage  6118,  Pferde  u.  Wagen  69  502,  Bestände  an  Bier,  Gerste,  Malz,  Hopfen  etc. 
320  493,  Bankguth.  134  218,  Bierkunden  68  643,  Hypoth.  180  443,  Darlehen  125  253,  Kassa  10  900, 
Feuerversich.  8494,  Unfall  do.  9944,  Effekten  555,  Wechsel  1002.  — Passiva:  A.-K.  1 400  000, 
Hypoth.  655  000,  Kredit.  98  045,  Kto  pro  Diverse  27  156,  R.-F.  140  000,  Spec.-R.-F.  104  965 
(Rückl.  1570),  Unfallres.  3975,  Div.  42000,  do.  alte  320,  Vortrag  418.  Sa.  M.  2 471  880. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Steuern  u.  Abgaben  66  704,  Gespann-Unk.  196  944, 
»Feuerung  50  707,  Gehälter  u.  Löhne  145  512,  Reparat.  u.  Material.  48  852,  Eis  16  012,  Betriebs- 
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u.  Handl.-Unk.  57  363,  Feuer-  u.  Unfall  versieh.  10  285,  Hypoth. -Zs.  18  178.  Abschreib.  113  005,- 
do.  auf  Dubiose  18  153,  Gewinn  43  988.  — Kredit:  Vortrag  12  586,  Bier  u.  Nebenprodukte 
764  309,  Zs.  8813.  Sa.  M.  785  709. 

Kurs  Bilde  1890 — 1906 1 115,  100)  101.50,  118.75,  180.50,  251,  253,  243,  223,  165.10,  150.60, 
146.25,  152,  162.50,  160.50,  143.50,  118.50%.  Eingeführt  am  7./2.  1889  zu  139%.  Notiert 
in  Berlin. 

Dividenden  1888/89— 1905/1906:  9,  7,  7,  7,  9,  11,  17,  17,  17,  12,  10,10,10,10,10,10,8,  8%.  / 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ernst  Radunz.  Prokurist:  A.  Danneil. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Karl  Gregory,  Berlin:  Stellv.  Dr.  Müller-Sagan:  Brauerei-Dir. 

H.  Schultze,  Rixdorf;  Bankier  Herrn.  Dieckmann,  Halberstadt. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Arons  & Walter:  Halberstadt: 
Karl  Kux  sen. ; Wernigerode:  Heinr.  Schmidt.  * 


Koenig-Brauerei  A.-G.  in  Duisburg-Ruhrort. 

Gegründet:  9./3. 1899  mit  Wirk.  abl./lO.  1898,  eingetr.  15./4. 1899.  Letzte  Statutänd.  30./11. 1899 
u.  16./ 12.  1905.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900.  Erwerb  der  unter  der  Firma  Th.  Koenig  zu  Beeck 
bei  Ruhrort  betriebenen  Bierbrauerei.  Von  dem  A.-K.  wurden  bei  der  Gründung  M.  235  000 
bar  eingezahlt  und  M.  1 165  000  Aktien  gegen  eingebrach te  Objekte  überlassen,  Der  Wert 
der  eingebrachten  Immobil,  wurde  auf  M.  990  000  (Taxe  M.  1 005  000)  bemessen  bezw.  abzügl. 
M.  435  000  Hypoth.  auf  M.  555  000.  Ferner  wurden  Masch.,  Apparate  etc.  für  M.  410  000 
(Taxe  M.  458  823),  Vorräte  für  M.  85  000  und  garantierte  Buchforder,  mit  M.  115  000  eingelegt. 
Die  Grundstücke  der  Ges.  umfassen  ein  Areal  von  2 ha  65  a 24  qm,  wovon  ca.  3953  qm  be- 
baut sind.  Die  Brauereianlage  ist  1899/1900  zu  Lasten  der  Vorbesitzer  mit  M.  140000  Kosten- 
aufwand weiter  ausgedehnt  worden  und  reicht  jetzt  für  eine  Jahresproduktion  von  ca.  60000  hl 
aus.  Zur  Eisbereitung  sind  2 grosse  Pictetmasch.  vorhanden.  Das  der  Ges.  gehörige  Wirt- 
schaftsanwesen in  Beeck  kann  künftig  in  etwa  25  Bauplätze  parzelliert  werden.  Bau  eines 
Kühlhauses  etc.  erforderten  1905/06  zus.  M.  37  310.  Bierabsatz  1898/99 — 1905/06:  48  824, 
51  242,  52  178,  50  283,  53  598,  60  727,  59  225,  ? hl. 

Kapital:  M.  1400  000  in  1400  Aktien  ä M.  1000.  Hypotheken:  M.  395  000  auf  Brauerei 
u.  Wirtschaftsanwesen  zu  4V2  bezw.  5%  verzinsl.  u.  halbjährl.  beiderseits  kündbar. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen.-Yers.:  Im I. Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  =1  St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.,  sonst.  Abschreib,  u.  Rückl.,  vertragsm.  etc.  Tant. 
an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung 
von  M.  1000  fester  Jahresvergüt.  für  jedes  Mitgl.),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstück  295  000,  Gebäude  622  836,  Wirtschafts- 
anwesen 60  000,  Masch.  130000,  Fastagen  50  001,  Pferde  u.  Wagen  1,  Mobil,  u.  Utensil.  1, 
Warenvorräte  125  235,  Kassa  19  197,  Wechsel  54  370,  Effekten  38  657,  Debit.  620  308,  Bankguth. 
205  848.  — Passiva:  A.-K.  1400000,  Hypoth.  395000,  Kredit.  86525,  R.-F.  61082  (Rückl.  9222), 
Delkr.-Kto  94  394  (Rückl.  25  000),  Tant.  u.  Grat.  18141,  Tant.  an  A.-R.  7607,  Div.  112  000, 
Vortrag  46  705.  Sa.  M.  2 221  456. 

Gewinn- 11.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.,  Spesen,  Steuern,  Reparat.,  Fourage,  Sa- 
läre u.  Zs.  155  745,  Abschreib.  85  589,  Gewinn  218  676.  — Kredit:  Vortrag  34  234,  Brauerei- 
erträgnis 425  777.  Sa.  M.  460  011. 

Kurs  Ende  1902—1906:  115.10,  124.75,  146.75,  147,  149.50%.  Zugel.  M.  1 400  000,  davon 
M.  835  000  bei  den  Zahlst,  u.  dem  A.  Schaaffh.  Bankver.  in  Essen  15./9.  1902  zu  114%  zuzügl. 
4%  St.-Zs.  ab  1./10.  1901  zur  Zeichn.  aufgel.;  erster  Kurs  22-/9.  1902:  114%-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1898/99—1905  06:  7,  Vfz,  7,  7,  8,  8,  8,  8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Leopold  Koenig,  Herrn.  Koenig. 

Aufsichtsrat:  (3—9)  Vors.  Komm. -Rat  Jul.  Grillo,  Stellv.  Max  Trinkaus,  Arthur  Poensgen, 
Düsseldorf:  Max  Disch,  Duisburg:  Lorenz  Zuckermandel,  Berlin;  Dir.  Gg.  Grillo,  Hamborn;. 
Hch.  König.  Königshof. 

Zahlstellen:  Ges.-Kasse;  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  & Co.;  Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus.  * 


Königsberger  Presshefe-  und  Margarine-Fabrik  Akt.- Ges. 

in  Königsberg  i.  Pr. 

Gegründet:  3./3.  1898,  Nachtrag  v.  16./17.  / 3.  1898  mit  Wirkung  ab  1./9.  1897.  Letzte  Statutänd. 
v.  28./10.  1899  u.  30./12.  1901.  Bis  zu  letzterem  Tage  lautete  die  Firma  „Königsberger 
Kornspiritus-,  Getreide-,  Presshefe-  u.  Margarine -Fabrik  A.-G.  vorm.  G.  A.  Kahlke. 
Ausführliches  über  die  Gründ.  der  Ges.  s.  Jahrg.  1902/1903.  Die  eingebrachten  Werte 
bezifferten  sich  auf  M.  1 490  000;  hierfür  wurden  990  Akt.  der  Ges.  ä M.  1000  gegeben; 
für  restl.  M.  500  000  übernahm  die  Ges.  M.  500  000  Hypoth.  Bis  1./9.  1902  hatte  der  Vor- 
besitzer Gust.  Kahlke  jährl.  8%  Div.  garantiert. 

Zweck:  Kornspiritus-,  Getreide-Presshefe-  und  Margarine-Fabrikation  und  Betrieb  aller  da- 
mit zusammenhängenden  Geschäfte,  sowie  von  Handelsgeschäften  jeder  Art.  Die  Ges. 
fabriziert  in  zwei  gesonderten  Fabriken,  und  zwar  1)  Moltkestrasse,  Presshefe  aus  ver- 
schiedenen Getreidearten  wie  Mais,  Gerste  etc.  Die  Rückstände  werden  zu  Spiritus  ge- 
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brannt,  der  unter  dem  Namen  Kornspiritus  in  den  Handel  kommt.  Die  restlichen  Rück- 
stände werden  als  Treber  zu  Vielifutter  verwandt  resp.  verkauft,  und  2)  Margarine  aus 

feinstem  Rohmaterial  in  Hinterlomse  9 12. 

Die  Ges.  wurde  durch  betrügerische  Manipulationen  bezw.  Unterschlagungen  ihres 
Vorbesitzers  und  früheren  Direktors  Gustav  Kalilke,  der  Ende  Mai  1901  durch  Selbstmord 
endete,  arg  geschädigt.  Vor  dom  völligen  Zusammenbruch  wurde  sie  nur  dadurch  bewahrt, 
dass  die  Obligationäre  ein  5jährigen  Erlass  der  Zs.  und  Hinausschiebung  der  Auslos.  um 
3 Jahre  aussprachen.  Die  Ges.  erlitt  durch  ihre  Beteilig,  an  der  im  März  1904  in  Konkurs 
geratenen  Presshefefabrik  A.-G.  in  Rixdorf  grössere  Verluste,  brachte  hiervon  1905  aber 
einschl.  M.  30  000  eigenen  Obligationen  M.  31  158  wieder  ein.  Die  Unterbilanz  ermässigte 
sich  1906  von  M.  851  123  auf  M.  841  711.  Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  500  000  zu  41/2%.  Ausserdem  ist  auf  dem  gesamten  Grundbesitz  eine 
Kaut.-Hypoth.  von  M.  300  000  für  einen  gewährten  Bankkredit  eingetragen.  — Zwecks  Zu- 
führung neuer  Betriebsmittel  wurde  1902  Ausgabe  von  6%  Oblig.  beschlossen;  hiervon  sind 
nach  der  Bilanz  M.  324  000  begeben.  Die  Zs.  sind  ab  1902  auf  5 Jahre,  also  bis  ult.  1906 
gestundet  (s.  oben)  und  der  Auslos.  - Termin  um  2 Jahre,  also  bis  l./l.  1907 
hinausgeschoben.  Es  soll  um  weitere  Stundung  der  Zs.  bzw.  Hinausschieben  der  Auslos. 
angesucht  werden. 

Geschäftsjahr:  1./9. — 31./8.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  Dez.  1 Aktie  = 1 St.;  Gr.  100  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%„z.  R--F.,  event.  Beitrag  z.  Spec.-R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  Überschuss  mind.  10%  Tant.  an  A.-R.,  bei  mehr  als-hMitgl.  für 
jedes  weitere  Mitgl.  1%  mehr,  Rest  weitere  Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Aug.  1906:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  295  000,  Gebäude  Moltkestr.  188  160, 
do.  Lomse  293  800,  Masch.  58  250,  Utensil.  400,  Fastagen  1,  Fuhrwerk  2600,  Kontorutensil. 
500,  Reichsbankgirokto  2406,  Kassa  12  407,  Fuhrwerks-Unk.  180,  Effekten  225,  Debit.  242  542, 
Betriebskto  4066,  Depotkto  30  000,  Fabrikat.-Kto  123  817,  Buchwert  d.  Kahlke’schen  Konkurs- 
masse 51  569,  Unterbilanz  841  711.  — Passiva:  A.-K.  900  000,  Hypoth.  500000,  Oblig.  324000. 
Kredit.  416  877,  Konto  a nuovo  6760.  Sa.  M.  2 147  637. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  30  646,  Geschäfts-  u.  Handl.-Unk.  56  564, 
Löhne  46  267,  Grundstücks-Unk.  21411,  Zs.  16  697,  Fuhrwerks-Unk.  5520,  Betriebs-Unk. 
23  294,  Dubiose  8340,  Gewinn  9411.  Sa.  M.  218154.  — Kredit:  Fabrikat.-Kto  M.  218154. 

Kurs  Ende  1901 — 1904:  — , — — , — %.  Eingef.  durch  Jac.  Wreschner.  Erster  Kurs  2./1. 
1901:  126%*  Kotiert  Berlin.  Die  Aktien  sind  Anfang  1905  vom  Börsenhandel  ausgeschlossen. 

Dividenden  1897/98—1905/1906:  10,  10,  10,  0,  0,  0,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Paul  Zaddach,  Paul  Piper.  Prokurist:  Fritz  Klein. 

Aufsichtsrat:  (Wenigstens  3)  Vors.  W.  Pezenburg,  Stellv.  J.  O.  Preuss,  Rechtsanw.  Stambrau, 
Rentner  C.  Fleischhauer,  L.  Dorsch,  Königsberg  i.  Pr. 


Leipziger  Bierbrauerei  zu  Reudnitz  Riebeck  & Co.,  A.-G. 

in  Leipzig  - Reudnitz  mit  23  Zweigniederlassungen. 

Gegründet:  2./7.  1887  als  A.-G.  Letzte  Statutänd.  4./12.  1899,  16./1.  1901  u.  1./12.  1904. 
Fortführung  der  für  M.  4 000  000  übernommenen,  seit  1862  bestehenden  Bierbrauerei,  früher 
im  Besitze  der  Kommanditgesellschaft  Leipziger  Bierbrauerei  zu  Reudnitz,  Riebeck  & Co. 
Das  Areal  der  Ges.  umfasst  eine  Fläche  von  29  290  qm.  Ausserdem  besitzt  die  Ges.  noch 
die  Grundstücke:  Nicolai-Tunnel  in  Leipzig,  ein  Hausgrundstück  in  Leipzig,  Gelber 

Löwe  in  Hohenmölsen,  Grundstücke  bezw.  Bierdepots  in  Halle  a.  S.,  Markranstädt, 
Lausigk,  Eisleben,  Werdau,  Plauen  i.  V.,  ferner  die  Brauerei  in  Liebertwolkwitz,  sowie  ver- 
schied. Niederlagen,  Pferdeheim  in  Wolfshain.  Die  Ges.  besitzt  sämtliche  Anteile  der 
Panorama-Ges.  in  Leipzig.  Im  Dez.  1899  ist  die  Brauerei  durch  eine  Geleisanlage  mit  Hebe- 
werk mit  der  Eilenburger  Bahn  verbunden.  1902  Neubau  der  1901  durch  Brand  zerstörten 
Mälzerei  (Brandentschädigung  M.  712  000)  in  Beton  - Eisenkonstruktion  nach  System 
Hennebique;  behufs  Arrondierung  des  Brauereigrundstücks  1901/1902-  Erwerb  einer  Parzelle 
-an  der  Oststr.  in  Leipzig  für  M.  133  280.  Das  Häuserkto  stieg  1905/1906  durch  Erwerb 
zweier  Gasthofsgrundstücke,  sowie  durch  Bauten  und  Verbesserungen  verschiedener  Grund- 
stücke um  M.  259  024;  verkauft  wurde  1 Hotelgrundstück  für  M.  100  295,  somit  Bestand  am 
1./10.  1906  M.  1 849  000.  Ab  1./4.  1904  Übernahme  der  Brauerei  J.  Baumahn  in  Erfurt,  deren 
Leitung  Paul  Baumann  übertragen  ist  u.  die  als  Abteilung  Erfurt  weitergeführt  wird;  ab 
1./7.  1904  Übernahme  der  Brauerei  F.  Rühl  in  Leipzig-Volkmarsdorf;  die  zugehörigen  Grund- 
stücke und  Gebäude  sind  1905  mit  abgeschriebenem  Verlust  verkauft.  1905/06  Aufstellung 
einer  grossen  Eismaschinen-Anlage,  die  400  000  Kalorien  leistet.  In  Angriff  genommen  ist 
der  Bau  eines  ’ neuen  Sudhauses,  Bierabsatz  1894/95  bis  1902/03:  187  828,  182  255,  196  741, 
211  844,  225  518,  248  902,  262  516,  259  316,  ca.  260  000  hl:  1903/04  ca.  300  000  hl:  1904/05  etwa 
350  000  hl;  1905/06  etwa  340  000  hl. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  1 752  474  auf  Hauptbrauerei  in  Leipzig,  M.  1 575  478  auf  Filial-Brauerei 
Erfurt,  auf  Häuser  M.  1 532  442.  Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9. 

Gen. -Vers.:  Nov.-Dez.  in  Leipzig  oder  Berlin.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  10%  z-  R--F.  (ist  erfüllt),  bis  zu  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant. 
an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 
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Bilanz  am  BO.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  1 406  199,  Gebäude  1 764  500,  Masch.r 
Brauerei -Utensil,  u.  Inventar  814  600,  Pferde  u.  Wagen  218  400,  Eisenbahn  41  000,  Fastagen 
165  500,  Eishäuser  u.  Mobil.  78  700,  Häuser  1 849  000,  Kassa  146  990,  Wechsel  4754,  Effekten 
211  745,  Bankguth.  652  417,  Debit.  273  069,  Darlehen  2 557  182,  Versieh.  2525,  Vorräte  658  619. 

Passiva:  A.-K.  4 000  000,  Ilypoth.  4 860  394,  Kapital-R.-F.  400  000,  R.-F.  II  100  000,  Ern.-F. 
200  000  (Rückl.  80  000),  Arb.-Unterst.-F.  128  988,  Beamten-  do.  131  627,  Friedr.  Wilh.  Reinhardt- 
Stiftung  26  847,  Kaut.  99  701,  Kredit.  430  272,  Div.  400  000,  do.  alte  500,  Tant.  an  A.-R. 
28  189,  Vortrag  38  680.  Sa.  M.  10  845  201. 

Gewinn-  n.  Verlust -Konto:  Debet:  Unk.  1 770082,  Zs.  38  147,  Miete  u.  Pacht  20772,. 
Kursverlust  1325,  Abschreib.  716  960,  Gewinn  546  869.  Kredit:  Vortrag  24  979,  Bier  u. 
Brauereiabfälle  3 067  504,  Eingang  auf  abgeschrieb.  Aussenstände  1674.  Sa.  M.  3 094  157. 

Kurs  Ende  1889-1906:  In  Berlin:  185.50,  176.60,  173, 165, 175.10,  188, 199.75,  200.50,  204.50, 

204.50,  207.25,  204,  203.50,  209.25,  216.75,  215.25,  202.50,  203.25°/o.  Eingef.  6./8.  1887  zu  172%. 
In  Leipzig:  186,  176.50,  172,  164,  175.50,  188.40,  199.25,  202,  205,  204.50,  207,  203.50,' 

203.50,  209.25,  217,  215.25.  201.50,  204.50%. 

Dividenden  1886/87—1905/1906:  10,  10,  11,  10,  10,  10,  10,  10,  10,  10,  10, 10, 10, 10, 10, 10, 10l 
10,  10,  10%.  Zahlb.  spät,  am  15./1.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  I.  Wilhelm  Reinhardt,  II.  Heinr.  Ranft,  Leipzig;  Paul  Baumann,  Erfurt. 
Prokuristen:  Inspektor  Carl  Patzschke,  C.  J.  W.  Darnstädt,  Leipzig;  A.  Merckens,  Erfurt. 
Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Geh.  Justizrat  M.  Winterfeldt,  Berlin:  Stellv.  Stadtrat  Ph.  Nagelr 
Stadtrat  Max  Ehmig,  Komm. -Rat  Franz  Waselewsky,  Komm.-Rat  Fr.  Reinhardt,  Leipzig; 
Ernst  Gulir,  Engelsdorf;  Bankier  Gust.  Ahrens,  Berlin;  Rentier  Carl  Baumann,  Erfurt. 

Zahlstellen:  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt;  Berlin:  Nationalbank  für  Deutsch- 
land, Berliner  Handels-Ges.  * 


Lindenbrauerei  Unna  vorm.  Rasche  & Beckmann  in  Unna, 

Westfalen. 

Gegründet:  30./8. 1895.  Letzte  Statutänd.  20./12. 1899  u.  20./1. 1903.  Fortbetrieb  der  Brauerei 
Rasche  & Beckmann  in  Unna.  Das  Etabliss.  wurde  28-/8.  1895  von  der  Berg.  Märk.  Bank 
in  Elberfeld  und  von  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  ab  1./10.  1894  für  M.  2 751  016  erworben 
und  von  den  Erwerbern  für  M.  2 901  016  (inkl.  M.  150  000  Vermittelungs-Provis.)  in  die  Ges. 
eingebracht.  Unter  den  Immobil,  befindet  sich  auch  das  1903  übernommene  Hotel  Kaiser 
Friedrich  in  Essen,  jetzt  „Hotelrestaurant  Hansa“.  Für  Ankäufe,  bauliche  Veränder.,  Ergänz, 
u.  Verbesser,  des  Betriebsmaterials  sind  1905/1906  M.  50  065  verwendet  worden.  Bierabsatz 
1895/96—1905/1906:  64  955,  68  634,  75  847,  68  880,  71248,  67  317,  56  562,  56  965,  57  067,  57  457, 
59  626  hl. 

Kapital:  M.  2 200  000  in  2200  Aktien  ä M.  1000.  Hypotheken  (30./9.  1906):  M.  430  000 
zu  4%  verzins!.  Auf  dem  Immobil. -Besitz  haften  ausserdem  M.  621  320  Hypoth.  (s.  Bilanz). 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  1 A.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  8%  Tant.  an  A.-R. 
(unter  Anrechnung  von  M.  1000  fester  Vergüt,  für  jedes  Mitgl.),  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u. 
Beamte,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  164  705,  Gebäude  u.  Anlagen  762  079, 
Immobil.  976  097  abzügl.  606  320  Hypoth.  bleibt  369  777,  Eiskelleranlage  3083,  Masch.  129  860, 
Lagerfastage  66  491,  Transport-  do.  30  772,  Pferde  12  350,  Wagen  u.  Geschirre  11  419,  Eisen- 
bahn-Transportwagen 7400,  Inventar  u.  Utensil.  23  185,  Inventar  für  übernomm.  Besitzungen 
33  475,  Kassa  u.  Wechsel  12  383.  Effekten  500,  Kaut.-Kto  400,  Darlehen  gegen  Hypoth.  u. 
Schuldscheine  1 156  222,  Debit.  229  942,  Vorräte  an  Bier,  Malz,  Hopfen  etc.  206  765.  — Passiva: 
A.-K.  2 200  000,  R.-F.  91  562  (Rückl.  5205),  Delkr.-Kto  162  812  (Rückl.  10  000),  Hypoth.  430  000, 
Kredit.  159  028,  alte  Div.  1560.  Abschreib.  72  228,  Div.  88  000,  Tant.  4545,  Vortrag  11  079. 
Sa.  M.  3 220  816. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Malz,  Hopfen,  Kohlen,  Eis,  Wasser  u.  Brausteuer 
496  380,  Saläre,  Löhne,  Reisespesen  180  296,  Betriebs-Unk.  16  087,  Reparat.  22  482,  Fuhrwesen- 
Unk.  37  997,  Beleucht.-  do.  4008,  Handl.-  do.,  Steuern,  Assekuranzen  77  829,  Gewinn  191  059. 
- Kredit:  Vortrag  4712,  Bier  981  136,  Treber  23  188,  Zs.  u.  Pacht  17  102.  Sa.  M.  1 026  139. 

Kurs  Ende  1896—1906:  150,154,  150,  129,  104.50,96,  80,  80.30,  80.10,  73.50,  68.50%.  Aufgel. 
29. /I.  1896  zu  143.75%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1894/95—1905/1908:  10,  9,  9,  7x/2,  7,  7,  6,  3,  4,  4,  4,  4%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Rud.  Fricke.  Prokuristen:  Ernst  Berger,  Alfr.  Bellmann. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bank-Dir.  Bruno  von  Roy,  Elberfeld;  Stellv.  Gen.-Dir.  R.  Effertz, 
Unna-Königsborn ; Amtmann  E.  Opderbeck,  Lüdenscheid ; B uchd ruckereibes.  Fr. W.  Rubens,  U nna. 

Zahlstellen:  Eig.  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank:  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank  u.  deren 
Filialen  in  Düsseldorf,  Aachen,  Köln,  Hagen,  M. -Gladbach,  Duisburg,  Bonn,  Bocholt,  Pader- 
born, Trier.  St.  Johann-Saarbrücken,  Crefeld;  Remscheid:  Remscheider  Bank,  Zweiganstalt 
^er  Berg.  Märk.  Bank.  * 
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Lindenei*  Äfetieii-lirauerei  vorm.  Brande  & Meyer 

in  I. iiMlcit  vor  Hannover,  Blumenauer  Strasse  15. 

Gegründet:  1./6.  1871.  Letzte  Statutänd.  4.  12.  1899.  Das  Etablissement  wurde  1897/98 
vollständig  umgebaut  und  gestattet  jetzt  eine  Jahresproduktion  bis  ca.  275  000  hl.  Es  sind 
Dampfmaschinen  mit  ca.  720  HP.  Leistung  und  6 grosse  Dampfkessel  sowie  2 Eismaschinen  vor- 
handen, welch  letztere  täglich  an  400  Ctr.  Kristalleis  hersteilen  können.  1900/1901  trat  die  des. 
eine  ihr  gehörige  Gärtenparzelle  zu  Strassenzwecken  an  die  Stadtgemeinde  Linden  ab,  wodurch 
ihr  Brunnengrundstück  in  seiner  ganzen  Front  an  einen  neuen  Strassenzug  zu  liegen  kam. 
Die  Ges.  erwarb  1906  vom  Magistrat  in  Linden  ein  der  Brauerei  angrenzendes  Grundstück  in 
Grösse  von  313  qR.  zum  Preise  von  M.  220  000  zwecks  Erweiterung  der  Anlagen.  Nicht  zum 
Betriebe  dienende  Bauplätze  sollen  verkauft  werden.  Bierabsatz  1894/95 — 1905/1906:  118  313, 
132  785,  159  560.  196  981,  223  875,  221  880,  215  485,  195  569,  193  875,  215  332,  231  315,  225  000  hl. 
1904  Ankauf  der  Weizenbierbrauerei  von  Jos.  Hösel  in  Linden,  die  1904  eine  wesentl.  Er- 
weiterung erfahren  hat. 

Kapital:  M.  3 024  000  in  2016  Aktien  ä Thlr.  500  bezw.  M.  1500.  Urspr.  M.  960  000,  er- 
höht 1886  um  M.  48  000,  begeben  zu  300%’  1889  um  M.  126  000,  begeben  zu  280 %,  lt. 
G.-Y.  v.  28-/3.  1895  um  M.  1 134  000,  begeben  zu  110%,  u.  lt.  G.-V.  v.  1./12.  1897  um  M.  756  000 
in  504,  ab  1.  Okt.  1897  div.-ber.  Aktien  ä M.  1500,  angeb.  den  Aktionären  3 : 1 bis  21.  Dez.  1897 
zu  122%.  — Bei  Erhöhungen  sind  die  Besitzer  der  alten  Aktien  vor  anderen  Zeichnern 
berechtigt,  die  neuen  Aktien  im  Verhältnis  zu  ihrem  Aktienbesitz  zu  übernehmen. 

Anleihe:  M.  1 000  000  in  4%  Oblig.  v.  1906,  rückzahlb.  zu  103%,  aufgenommen  für  oben 
erwähnten  Terrain-Erwerb,  für  technische  Neuanlagen  u.  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel. 
Bis  ult.  1906  M.  500  000  begeben. 

Hypotheken : M.  553  000  auf  Wirtschaftsanwesen  (in  der  Bilanz  v.  Saldo  gekürzt). 

Geschäftsjahr:  1.10. — 30./9.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäitshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = lSt. 

Gewinn- Verteilung:  5%  z.  R.-F.  bis  25%  des  A.-K.  (ist  gefüllt),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
und  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  9%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  auf 
Geschäftsunkosten  zu  buchenden  festen  Vergütung  von  M.  10  000),  Rest  z.  Verf.  d.  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  304  884,  Brauereigebäude  1 114  426, 
auswärt.  Kelleranlagen  27  674,  Masch.  u.  Geräte  231  364,  Kaltluftmasch.  94  000,  Gefässe  175  400, 
Pferde  u.  Wagen  einschl.  Bierwaggons  14  680,  Inventar  4800,  elektr.  Anlage  1,  Geleisanlage  7000, 
Flaschenbierinventar  8000,  Konsortialkto  f.  Treber- Verwert.  3750,  Debit.  359  949,  Bankguth. 
329  549,  12  Grundstücke  768  219  (abzligl.  553  000  Hypoth.),  bleibt  nach  Abschreib.  173  114, 
Akt.-Hypoth.  1 659  946,  Bier  u.  Material.  472  956,  Wertp.  17  488,  Wechsel  u.  Kassa  8964.  — 
Passiva:  A.-K.  3 024  000,  Delkr.-Kto  300  000,  R.-F.  773  872,  do.  ausserord.  100  000,  Gewinn- 
anteile 88  447,  Grat.  18  000,  Beamten-  u.  Arb.-Unterst.-F.  100  000  (Rückl.  3176),  Sparkasse  50  195, 
Div.  544  320,  do.  alte  810,  Vortrag  8304.  Sa.  M.  5 007  949. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Malz  u.  Hopfen  1 328  362,  Malzsteuer  209  437,  Heizung 
u.  Beleuchtung  85  515,  Furage  48  953,  Betrieb  u.  Unk.  217  207,  Reparatur  61  782,  Steuern  60  074, 
Biersteuer-Kto  88  718,  Lohn  u.  Gehälter  415  755,  Versieh.  5528,  Arb.-Wohlf.  17  748,  Abschreib. 
137  270,  do.  auf  Forder.  u.  Grundstücke  83  670,  Gewinn  662  249.  — Kredit:  Vortrag  23, 
Bier  3 222  599,  Abfälle  85  858,  Zs.  87  664,  Eis  16  129.  Sa.  3 412  275. 

Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  275.10,  264,  282,  279,  340,  264,  324,  370,  371,  339,  307, 
274.75,  256.50,  298.25,  294,  274.90,  269.50%.  Eingeführt  17./1.  1887  zu  370%.  — In  Hannover: 
275,. 264,  — , — , 339,  264,  324,  370,  371,  338,  305,  275,  256,  297,  290.75,  275,  270%. 

Dividenden  1886/87—1905/1906:  28%,  27 Vs,  26,  22 V2,  221/2,  24,  24,  22,  16,  21,  24,  20,  21, 
21,  19,  18,  18,  18,  18,  18%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Jos.  Stein,  Rieh.  Müller. 

Prokuristen : Kassierer  C.  A.  Beckedorff,  Buchhalter  Willi.  Herrmann,  Emil  Schwoch. 

Aufsichtsrat : V ors.  Geh.  Justizrat  Abel,  Stellv.  Geh.  Reg.-Rat  Th.  F.  Hurtzig,  Siegm.  L.  Meyer, 
Herrn.  Sternheim,  Friedr.  Kasten,  Hannover;  Rechtsanwalt  Dr.  Martin  Mayer,  Frankf.  a.  M. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Industrie,  Berliner  Bankinstitut 
Jos.  Goldschmidt  & Co.;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn. 


Löwenbrauerei  vorm.  Peter  Overbeck,  Akt.-  Ges.  inDortmund. 

Gegründet:  1./10.  1882.  Letzte  Statutänd.  16./12.  1899  u.  20./12.  1904.  Die  Brauerei  wurde 
1896/97  bedeutend  erweitert.  1897/98  wurde  eine  an  das  Brauereigrundstück  anstossende  Be- 
sitzung erworben.  Zugang  1905/1906  auf  Gebäude-  u.  Masch.-Kti  M.  147  244,  auf  Wirtschafts- 
anwesen-Kto  193  934.  Bierabsatz  1895/96—1905/06:  98  099,  103  759,  104  683,  106  959,  105  298, 
104  373,  95  820,  94  834,  91  497,  100138,  ? hl. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  453  000  auf  Wirtschaftsanwesen. 

Anleihe:  M.  1 000  000  in  4%  % Teilschuldverschreib,  ä M.  1000  von  1906.  Tilg,  zu 
pari  ab  1916  mit  3%.  Sicherheit:  1.  Hypoth.  auf  das  Brauereigrundstück  am  Ostwall. 
Aufgenommen  zur  Heimzahl,  des  Darlehnsguth.  der  Aktionäre  (M.  500  000).  Rest  zu  pari 
begeben.  Pfandhalterin:  Essener  Creditanstalt.  Nicht  notiert. 

Geschäftsjahr:  1.10. — 30-/9.  Gen.-Vers.:  Spät,  im  Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
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Gewinn -Verteilung':  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  etwaige  Dotation  eines  R.-F.  II,  4%  Div., 
vom  Übrigen  nach  Vornahme  aller  Abschr.  u.  Rückl.  8%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  BO.  Nept.  1000:  Aktiva:  Grundstücke  249709,  Gebäude  723  882,  Besitz,  in 
Dortmund  u.  auswärts  520  708,  Masch.  u.  Brauereieinricht.  218  809,  Eismasch.,  Wasser-  u. 
Kellerkühlanlagen  48  204,  Fässer  u.  Bottiche  85  748,  Mobil.  1,  Pferde  ü.  Fuhrpark  11141, 
Utensil.  1,  Biertransportwaggons  28  635,  Wirtschaftsmobil.  27  652,  Kassa  u.  Wechsel  49  310, 
Effekten  30  050,  ßierdebit.  409  221,  Darlehen  1487  474,  Bankguth.  364  406,  Vorräte  353  265. 

- Passiva:  A.-K.  2 000  000,  Anleihe  1 000  000,  R.-F.  I 200  000,  do.  II  400  000,  Delkr.-Kto 
50  000,  Kredit.  183  460,  Hypoth.  auf  den  Besitz,  in  Dortmund  u.  auswärts  453  000,  Div. 
240  000,  do.  alte  360,  Tant.  14  165,  Vortrag  44  734.  Sa.  M.  4 608  221. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gerste,  Malz,  Hopfen,  Kohlen  686  514,  Steuern,  Ge- 
hälter, Löhne,  Betriebs-  u.  Verwaltungs-Unk.  629  418,  Anleihe- Kosten  11  508,  Abschreib. 
130  299,  Gewinn  298  900.  — Kredit:  Vortrag  41  830,  Bier  1 624  510,  Brauereiabfälle  59  807, 
Zs.  u.  Miete  30  492.  Sa.  M.  1 756  640. 

Kurs  Ende  1889  1906:  152.50,  152.50,  143.50,  146,  143,  175.25,  210,  217,  257,  250,  234.50, 
216.60,  204.50,  — , 206,  208,  202.50,  200.25%.  Eingef.  19./4.  1888  zu  160%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1887/88—1905/1906:  10,  10,  11,  10,  10,  10,  10,  12%,  127-2,  131/2,  1372,  137>, 
13%,  137-2.  12,  12,  12,  12,  12%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Direktion:  Rud.  Harms,  Lackmann.  Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Komm. -Rat  Louis 

Brügmann,  Dr.  phil.  Otto  Overbeck,  Willi.  Köster,  Justizrat  Karl  Tewaag. 

Prokuristen:  Kassierer  Otto  Borgmann,  Hch.  Knapp,  Wilh.  Feldmann. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Nationalbank  für  Deutschland;  Essen 
und  Dortmund:  Essener  Credit-Anstalt.  * 


Löwenbrauerei- Aktiengesellschaft  in  Hohen -Schönhausen 

bei  Berlin,  mit  Zweigstelle  in  Berlin. 

Gegründet:  24./9.  bezw.  14./10.  1895;  eingetr.  28./10.  1895.  Letzte  Statutänd.  28. /9.  1903. 
Firma  lautete  bis  dahin  „Actienb  rauere  i Hohen-Schönhausen“. 

Zweck:  Erwerb  des  der  Komm. -Ges.  Brauhaus  Hohen-Schönhausen  gehörigen,  jetzt  noch 
2 ha  50  a 93  qm  grossen  Grundstücks  zu  Hohen-Schönhausen  und  Betrieb  einer  Brauerei  darauf. 
Die  Einrichtungen  gestatten  eine  Erzeugung  von  ca.  100  000  hl  Bier.  1899/1900  Bau  einer 
Mälzerei.  Das  der  Ges.  gehörige  Restaurations-Etabliss.  Wirtshaus  am  Orankesee  nebst  Eis- 
haus wurde  1906  verkauft.  Die  Ges.  besitzt  Niederlagen  in  Magdeburg,  Goerzke  und  Lucken- 
walde. 1898/99  Verkauf  von  24  851.46  qR.  aus  den  zu  Parzellierungszwecken  bestimmten 
Terrain  mit  M.  637  951.  Bierabsatz  1895/96—1905/1906:  32  220,  42176,  46  502,  50  878,  53  875, 
54  520,  41  600,  42  900,  71  700,  86  810,  104  218  hl.  .1906/07  Errichtung  eines  Sudwerkes  mit 
100  Ctr.  Aufschüttung,  nach  deren  Inbetriebsetzung  die  Brauerei  für  eine  Produktion  von 
2Q0  000  hl  ausgerüstet  sein  wird. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  abgest.  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 000  000,  erhöht 
lt.  G.-V.  v.  27-/4.  1897  um  M.  500  000  u.  lt.  G.-V.  v.  30./12.  1898  um  M.  500  000  (auf  M.  2 000  000). 
Letzte  Em.  zwecks  Baues  der  Mälzerei.  Zur  Tilg,  der  Unterbilanz  von  M.  754  388  am  30./9. 
1902  u.  Vornahme  von  Abschreib,  beschloss  die  G.-V.  v.  28-/9.  1903  Herabsetzung  des  A.-K. 
auf  M.  1 000  000  durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  2:1. 

Anleihe:  M.  1 000  000  in  472%  Schuldverschreib,  von  1903,  rückzahlb.  zu  102%,  1000  Stücke 
Lit.  A ä M.  500,  500  Stücke  Lit.  B ä M.  1000,  lautend  auf  den  Namen  der  Deutschen  Treu- 
hand-Ges.  in  Berlin  und  an  Ordre  gestellt.  Zs.  1./4.  u.  1./ 10.  Tilg,  ab  1910  in  längstens 
30  Jahren  durch  Ausl.  Anfang  April  auf  l./lO. ; ab  1910  verstärkte  Tilg,  (event.  auch  durch 
Rückkauf)  oder  gänzl.  Künd.  mit  örnonat.  Frist  Vorbehalten.  Sicherheit:  Erste  Hypoth.  von 
M.  1 020  000  auf  Brauerei-Grundstücke  nebst  allem  Zubehör.  Aufgenommen  zur  Ablös.  älterer 
Hypoth.  und  Buchschulden,  sowie  zur  Schaffung  von  Barmitteln  für  Umbau  und  Betriebs- 
erweiterung. Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  IU/2  J.  (F.)  Zahlstellen:  Gesellschaftskasse; 
Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  ü.  deren  Filialen  u.  Depositenkassen,  Deutsche  Bank,  Georg 
Fromberg  & Co.  Kurs  in  Berlin  Ende  1905 — 1906:  102.70,  101.75%.  Zugel.  Febr.  1905;  erster 
Kurs  10./2.  1905:  101%. 

Hypotheken:  M.  46  000  zu  472%  auf  Grundstück  Luckenwalde. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30-/9.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  an  R.-F.,  4%  Div.,  event.  besond.  Rücklagen,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst.,  dann  5%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  aber  M.  6000  feste  Vergüt.),  Rest  Super-Div. 
bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Brauereigrundstück  194  354,  Brauerei-  u.  Mälzerei- 
gebäude 939  950,  Masch.  207  150,  Utensil,  und  Apparate  1,  Lagerfastage  86  600,  Transport- 
fastage 27  400,  Fuhrpark  43  700,  Mobil,  u.  Utensil.  1,  Wirtschaftsin v.  28  950,  Restaur.  Orankesee  : 
307  500,  Grundstück  Luckenwalde  48900,  Niederlage  Magdeburg  9200,  Flaschenbier  - Utensil.  1, 
Bier  und  Material.  238  245,  Effekten  4665,  Wechsel  1832,  Debit.  291  852,  Avaldebit.  9£  750, 
vorausbez.  Versieh.  3505,  Kassa  15  451,  Bankguth.  206  251.  — Passiva:  A.-K.  1 000  000. 
Schuldverschreib.  1000  000,  do.  Zs.-Kto  20  700,  Hypoth.  Luckenwalde  46  000,  R.-F.  65  585 
(Rückl.  6088),  Bau -Res.  110  000,  Res.  für  Schuldverschr.  20  000,  Delkr.-Kto  54  726,  Kredit. 
197  639,  Accepte  u.  Avale  95  750,  Div.  90  000,  Tant.  23  180,  Vortrag  37  589.  Sa,  M.  2 761  261. 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Schuldverschr.-Zs.  45  000,  Handl.-Unk.  07  040,  Steuern 
1098.  Versieh.  5274,  Arb.-Wohlf.  9677,  Ausschankbetrieb  7267,  Reparat.  36  232,  Abschreib. 
161  722,  Gewinn  156  858.  Kredit:  Vortrag-  35  093,  Bier  u.  Nebenprodukte  393  360,  Miete 
Orankesee  12  000,  Zs.  9072,  Eis  u.  Eishausmiete  27  340,  Dubiose  3413,  Bes.  f.  Strassenbahn- 
betriebszu schuss  10  500.  Sa.  M.  490  780. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1906:  139.50%.  Eingeführt  in  Berlin  von  A.  Falkenburger  im 
Aug.  1906:  erster  Kurs  23,/8.  1906:  150%. 

Dividenden:  Aktien  1895/96—1902/1903:  0%.  Abgest.  Aktien  1903/1904—1905/1906: 
6,  7,  9%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Fritz  Wohl,  Jacob  Schüller.  Prokuristen:  Max  Tusche,  Ernst  Bübel. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Dir.  Bich.  Feuer,  Scliöneberg;  Dir.  A.  Fuchs,  Dr.  Franz  Joseph, 
Otto  Loeb,  Kechtsanw.  u.  Notar  Max  Bleyberg,  Bankier  Ernst  Wallach,  Berlin. 

Zahlstellen:  Hohen-Scliönhausen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Bank  für 
Handel  u.  Tnd.,  A.  Falkenburger,  G.  Fromberg  & Co. 


Mälzerei- Actien-Gesellschaft  vorm.  Albert  Wrede  in  Cöthen. 

Gegründet:  7,/3. 1889.  Statutänd.  4./12. 1899  u.  26./11.  1906.  Die  Übernahme  der  Mälzerei  von 
Albert  Wrede  nebst  Vorräten,  Forder.  etc.  erfolgte  für  zus.  M.  2 183  500.  Jahresproduktion 
ca.  180000  Ctr.  Malz.  Die  finanz.  Lage  hat  sich  seit  1904  durch  Abstossung  von  M.  4Q0  000  Bank- 
u.  M.  25  000  Darlehnsschulden  gebessert. 

Kapital:  M.-  2 000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1 — 2000)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 500  000,  Erhöhung 
um  M.  750  000  1t.  G.-V.  v.  6-/3.  1897,  von  denen  zunächst  M.  500  000  emittiert  sind,  an- 
geboten  den  Aktionären  bis  12./5.  1897  zu  105%,  div.-ber.  ab  1./9.  1897.  Der  G.-V.-B.  v.  17./12. 
1894,  successive  bis  M.  50Q000  in  Submission,  nicht  über  pari,  zurückzukaufen,  wurde  durch 
die  G.-V.  v.  28./6.  1897  aufgehoben. 

Hypotheken:  M.  550  000  und  seit  1894  noch  M.  150  000  zu  4%%,  welche  beide  seitens 
des  Gläubigers  (des  Vorbesitzers)  bis  zum  1./7. 1914  unkündbar  sind,  während  die  Ges.  teilweise, 
jedoch  nicht  unter  aber  auch  nicht  über  M.  100000,  kalenderhalbj.  v.  l./l.  1907ab  kündigen  kann, 

Geschäftsjahr:  1./9. — 31-/8.,  erstmalig  1896/97,  früher  1./8. — 31./7. 

Gen.-Vers. : Okt.-Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  B.-F.,  ev-ent.  Sonderrücklagen,  dann  bis  10%  Tant.  an  Vorst,  u. 

Beamte,  4%  Div.,  vom  Best  5%  Tant.  an  A.-B.  (ausser  einem  Fixum  von  M.  8000), 

Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Aug.  1906:  Aktiva:  Grundstück  248  416,  Gebäude  1 398  754,  Masch.  u. 
Apparate  167  701,  elektr.  Anlage  53  160,  Schienengeleis  3260,  Utensil.  1,  Säcke  1,  Kassa 
2826.  Wechsel  141  990,  Debit.  363  294,  Bankguth.  210  324,  Malz  u.  Gerste  335  770,  Versieh. 
9068,  Effekten  5934.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000,  Hypoth.  700 000,  B.-F.  82 898  (Bückl.  4980), 
Unterst.-F.  3000.  Kredit.  58  958,  Div.  80  000,  do.  alte  590,  Tant.  an  Vorst,  u.  Grat.  8902,  do.  an 
A.-B,  286,  Vortrag  5868.  Sa.  M.  2 940  504. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Hypoth.-Zs.  31  500,  Zs.  u.  Diskont  38  996,  Geschäfts- 
Unk.  u.  Beparat.  62  798,  Abschreib.  44  345,  Gewinn  100  037.  — Kredit:  Vortrag  429,  Pacht 
u.  Miete  220,  Fabrikat. -Ertrag  277  029.  Sa.  M.  277  679. 

Kurs  Ende  1890—1906:  91.25,  87.10,  72.50,  73.50,  85.50,  87.25,  94.25,  106.40,  106,  102.60, 
99.25,  84.75,  78.75,  61.25,  76.50,  68,  81%.  Eingeführt  am  30./3.  1889  zu  121%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1888/89—1905/1906:  7,  4%,  6,  4%,  3,  4%,  4%,  6,  7,  572,  6,  6,  4,  4,  0,  1,'2,  4%. 
Coup.-Verj.:  3 J.  (K.) 

Direktion:  W.  Deich.  Prokuristen:  Otto  Schmidt,  Bud.  Opitz. 

Aufsichtsrat:  (3— 5)  Vors.  Kechtsanw.  W.  Lezius,  Dessau;  Stellv.  Bankier  Leop.  Friedmann, 
Berlin;  Komm. -Rat  Alb.  Wrede,  Innsbruck;  Prokurist  Paul  Kittner,  Cöthen;  Bankier  Ernst 
Vogler,  Halberstadt. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Leopold  Friedmann,  W.  Französischestr.  60/61.  * 


Mahn  & Ohlerich  Bierbrauerei  Act.- Oes.  in  Rostock. 

Gegründet:  1./10.  1889;  eingetr.  16./12.  1889.  Letzte  Statutänd.  28./ 1 1 . 1899.  Gründung 
s.  Jahrg.  1900/1901.  Der  Gesamtgrundbesitz  umfasst  27  980  qm.  Die  Ges.  besitzt  eine  eigene 
Mälzerei,  Einrichtung  für  Kälteerzeugung,  ein  Ausschanklokal  in  Rostock,  ein  Wasserwerk 
an  der  Warnow  mit  elektr.  Kraftübertragung,  sowie  9 Wohnhäuser.  Zugänge  auf  Anlage-Kti 
1905/06:  M.  70  281.  Bierabsatz  1895/96—1905/1906:  89  567,  90  724,  94  770,  95  904,  97  039,  98  892, 
97  556,  98  206,  101  131,  104  111,  105  686  hl. 

Kapital : M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000^ 

Anleihe:  M.  1 600000  in  4%  Partial-Oblig.  v.  1905,  rückzahlb.  zu  105%,  Stücke  ä M.  1000. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1907,  in  längstens  38  Jahren,  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  1 lji  des 
urspr.  Anleihebetrages  mit  ersp.  Zs.  im  April  auf  1./7. ; verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit 
3monat.  Frist  gestattet.  Sicherheit:  I.  Hyp.  von  M.  1680000  auf  dem  Grundbesitz,  den 
Brauereietabliss.  nebst  maschin.  Einricht.,  sowie  Wohn-  und  Wirtschaftsgebäuden.  Pfand- 
halter: Nordd.  Bank  in  Hamburg.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  (F.).  Zahlstellen: 
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Ges. -Kasse;  Hamburg:  Nordd.  Bank;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  Eingeführt  in 
Hamburg  im  Juli  1906.  Kurs  Ende  1906:  102.25  °/0. 

Von  dieser  Anleihe  dienten  M.  1280  000  zur  Konvertierung  der  noch  umlaufenden  Teil- 
schuldversclireib.  der  alten  472%  Anleihen  im  urspr.  Gesamtbeträge  von  M.  1 750  000.  Der 
Rest  von  M.  320  000  der  neuen  Anleihe  dient  zur  Verstärkung  der  Mittel,  welche  bei  der 
wachsenden  Ausdehnung  der  Bierbrauerei  successive  erforderlich  werden.  Die  Konvertierung, 
bei  der  den  Obligationären  eine  Konvertierungsprämie  von  D/?%  = M.  15  u.  74  Zinsdifferenz 
gleich  M.  2.50  vergütet  wurde,  musste  20./11.— 12./12.  1905  ausgeübt  werden.  Nicht  konvert. 
Stücke  der  alten  Anleihen  zum  1./7.  1906  gekündigt. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen.-Vers.:  Nov.-Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z-  R--F.  (ist  erfüllt),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  An- 
gestellte, 4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstück  387  000,  Gebäude,  auswärtige  Grund- 
stücke u.  Niederlagen  1 975  400,  Brunnenanlage  17  300,  Masch.  113  000,  Kühlanlage  72  000, 
Fastagen  200  000,  Mobil,  u.  Utensil.  8000,  Pferde  13  500,  Fuhrwerke  6000,  Ausschankinventar 
1500,  Flaschenbier -Utensil.  1200,  Debit.  388  109,  Hypoth.  234  512,  Bankguth.  u.  Kassa. 
671  385,  Vorräte  342  908.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000,  Part.-Oblig.  1 600  000,  Interims-Zs.-Kto 
16  685,  Delkr.-Kto  100000,  R.-F.  200  000,  Ern.-F.  200  000  (Rückl.  30  000),  Kredit.  12  211,  Div. 
220  000,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  36  027,  do.  an  A.-R.  15  084,  Vortrag  31  808.  Sa.  M.  4 431  816. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebs-  u.  Handl.-Unk.  222  431,  Steuern,  Abgaben, 
u.  Prämien  160  841,  Feuerung  u.  Beleucht.  71  343,  Löhne  u.  Gehälter  181  873,  Reparat.  35  011,. 
Zs.  30  216,  Kranken-,  Alters-  u.  Invalidenkassen  3002,  Abschreib.  135  162,  Gewinn  332  920^ 
— Kredit:  Vortrag  36  050,  Bier  1 081  791,  Treber  53  401,  Hefe  1387,  Eingang  auf  abgeschr. 
Forder.  172.  Sa.  M.  1 172  80'4. 

Kurs  Ende  1893—1906:  131.50,  176,  — , 193.50,  -s  190,  181.25,  178.25,  181,  193.25,  196.75, 
197.25,  201,  194.50%.  Eingeführt  am  5./12.  1893  zu  125%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1889/90-1905/1906:  8,  9,  9,  10,  10,  11,  11,  11,  11,  11,  11,  11,  11,  11,  11,  11,  11%. 
Div.-Zahlung  spät.  15. /I.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Komm. -Rat  G.  Mahn.  Prokuristen:  Franz  Vergien,  P.  Gumtau. 
Aufsichtsrat:  Vors.  L.  Berringer,  Max  Evert,  Geh.  Komm. -Rat  A.  Clement,  Rostock; 
Hans  Hopf,  Nürnberg;  Emil  L.  Meyer,  Hannover. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Hamburg:  Norddeutsche  Bank; 
Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Rostock:  Rostocker  Bank.  * 


Münchener  Brauhaus,  Aktiengesellschaft  in  Berlin, 

Johannisstrasse  17/19  (früher  Schlossbrauerei  in  Oranienburg), 
mit  Z weigniederlassungen  in  Oranienbur  g und  Gransee. 

Gegründet:  16./9.  1872;  eingetr.  20./9.  1872.  Letzte  Statutänd.  20./12.  1899,  17./12.  1900  u. 
14./ 12.  1904.  Die  Ges.  übernahm  bei  ihrer  Konstituierung  als  „Schlossbrauerei  Oranienburg“  die 
Schlossbrauerei  von  Wisotzky  in  Oranienburg  mit  8700  qR.  Grundfläche  u.  das  1880  verkaufte 
Kaiser  Wilhelm-Zelt  (Nr.  2)  im  Tiergarten  zu  Berlin  für  M.  1 575  000  exkl.  Vorräten.  Die  G.-V. 
v.  23./11.  1886  genehmigte  Ankauf  des  Münchener  Brauhauses  von  J.  A.  Pietsch  in  Berlin, 
Johannisstr.  18 — 19,  # mit  3110,8  qm  Flächeninhalt  für  M.  899  850  bar  u.  M.  600150  in  Hypoth. 
ab  1./10.  1886  unter  Änderung  der  Firma  in  Münchener  Brauhaus,  A.-G.  Diese  Brauerei  wurde 
1890/91  auf  ca.  100  000  hl  Produktionsfähigkeit  gebracht.  Es  soll  noch  eine  Mälzerei  angelegt 
werden.  Nach  dem  Prospekt  v.  Mai  1900  hat  die  Ges.  folg.  Grundbesitz:  1)  Brauereigrund- 
stück Berlin,  Johannisstr.  18/19,  mit  33,54  a Flächeninhalt;  2)  Brauereigrundstück  Oranienburg, 
mit  13  ha  80  a 10  qm  Gesamtflächeninhalt;  3)  Eiskeller  und  Lagerraum  in  Gransee,  Grösse 
14,32a;  4)  Eiskeller  und  Lagerraum  in  Velten,  Grösse  21,01  a.  Ferner  wurde  1899/1900  das 
benachbarte  Wohnhaus  Berlin,  Johannisstr.  17,  f.  M.  310000  gekauft.  Der  Berliner  Grundbesitz 
der  Ges.  ist  dadurch  abgerundet  und  wurde  eine  Vergrösser.  des  Kesselhauses  und  der  Lager- 
räume ermöglicht;  1906  Errichtung  eines  Wohngebäudes  m Velten.  Zugänge  auf  Anlagen- 
kti  1905/1906  M.  68  632.  Bierabsatz  1894/95—1905/1906:  103  926,  91  709,  85  306,  80  569,  82  463, 
84  879,  87  110,  85  373,  82  906,  83  487,  93  649,  104  239  hl. 

Kapital:  M.  1 634  400  in  1362  Aktien  (Nr.  1 — 1362)  ä M.  1200  mit  der  Bezeichnung  „Ausgabe  vom 
Jahre  1900“,  div.-ber.  ab  1.  10.  1899.  Das  urspr.  Kap.  von  M.  1 200000  in  St.-Aktien  ä M.  600 
wurde  1883  auf  M.  600  000,  1889  auf  M.  300  000  herabgesetzt.  Dann  Umwandlung  von 
St.-Aktien  in  Vorz. -Aktien  durch  Zuzahlung  von  bezw.  33%,  40  u.  50  %•  1890  wurden 

weiter  83,  1895  167  Vorz.-Aktien  Lit.  C ä M.  1200  begeben.  Lt.  G.-V.-B.  v.  12.  April 
1893  konnten  die  doppelt  umgewandelten  St.-Aktien  durch  Zuzahlung  von  20%,  später 
30%  in  ab  1.  Okt.  1892  div.-ber.  Vorz.-Aktien  umgewandelt  werden.  Zurückgekauft 
wurden  M.  4800  St.-Aktien  und  die  übrigen  je  40  ä M.  300  in  eine  Vorz. -Aktie  ä M.  1200 
zusammengelegt.  Im  ganzen  ist  das  ursprüngl.  St.-A.-K.  auf  den  40.  Teil  reduziert 
worden.  Das  A.-K.  bestand  somit  bis  30.  Sept.  1899  aus  M.  1 665  600  in  1388  sog.  Vorz.- 
Aktien  Lit.  C (Nr.  1—1388)  ä M.  1200.  Die  G.-V.  v.  20.  Dez.  1899  beschloss  zwecks 
Sanierung  der  Ges.,  dass  auf  die  Vorz.-Aktien  Lit.  C eine  Zuzahlung  von  337;*%  (Frist 
15. — 29.  Jan.  1900)  bezw.  bei  Stellung  der  zweiten  Zuzahlungsfrist  (1. — 10.  Febr.  1900) 
40%  eingefordert  werden  sollte.  Diejenigen  Aktien  Lit.  C,  auf  welche  eine  Zuzahlung 
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nicht  geleistet,  wurden  im  Verhältnis  3: 1 zusammengelegt  (Frist  bis  10./3.  1900).  Bis  Mai 
1900  wurde  auf  1349  Aktion  die  Zuzahlung  geleistet  und  39  Aktien  zusammengelegt.  Von 
diesen  39  Aktien  waren  15  nicht  rechtzeitig  eingereicht  und  wurden  für  kraftlos  erklärt; 
| die  an  ihre  Stolle  3:1  neu  ausgefertigten  Aktien  wurden  verkauft;  der  Erlös  mit 
M.  349.68  pro  Aktie  wurde  den  betreffenden  Aktionären  ausgezahlt. 

Die  aus  dieser  Transaktion  der  Ges.  zugeflossenen  Mittel  von  M.  564  911  dienten  mit 
M.  125  000  zur  Abfindung  des  Dir.  Arendt,  mit  M.  347  396  zu  Abschreib.,  M.  40000  wurden 
für  Reorganisationskosten  zurückgestellt  und  M.  52  515  dem  Delkrederekto  überwiesen. 
Ferner  wurde  in  der  G.-V.  v.  20./12.  1899  beschlossen,  den  A.-R.  zur  Erhöhung  des  A.-K. 
bis  M.  2 000  000  zu  ermächtigen.  Bislang  wurde  ein  diesbez.  Beschl.  des  A.-R.  nicht  gefasst. 
Hypotheken:  M.  1 158  700,  hiervon  M.  800000  zu  43/a °/o  mit  l°/0  Tilg.-Quote  ab  l./l.  1899 
uif  dem  Berliner  Grundstück,  M.  148  700  zu  5V-2%  mit  7-2 % Tilg.-Quote  auf  dem  Grundstück 
Oranienburg  und  M.  210  Q00  zu  4°/0  auf  dem  Grundstück  Johannisstr.  17. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5 — 10%  zum  R--F.,  bis  zu  10%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte, 
l%Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  M.  1000  unter  Handl.-Unk.  zu 
verrechnender  Jahresvergüt.  für  jedes  Mitgl.,  den  Vors.  M.  2000),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur 
Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  1200  000,  Gebäude  1216  000,  Neubau 
der  Niederlage  Velten  18  753,  Mascli.  90  000,  Lagerfastagen  25  000,  Transp.-Fastagen  10000, 
Pferde  u.  Wagen  25  000,  Inventar  30001,  elektr.  Anlage  1,  Kanalisation  1,  Flaschenbierinventar 
1,  Flaschen  1,  Versieh.  3336,  Hypoth.-Amort.  87  674,  Wechsel  4601,  Kassa  21  304,  Debit.  447  656, 
Bestände  333  940.  — Passiva:  A.-K.  1 634  400,  Hypotli.  1 158  700,  do.  Zs.-Kto  11  544,  R.-F. 
78  297  (Rückl.  15  387),  Delkr.-Kto  25  340,  St.-Aktien-Einlös.-Kto  467,  Kredit.  306  946,  Spar-Ein- 
lagen  der  Kundschaft  153  524,  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte  13  848,  do.  an  A.-R.  2926,  Ern.-F. 
80  000,  Div.  81  720,  Vortrag  15  554.  Sa.  M.  3 513  270. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  92  680,  Gespann-  do.  66  454,  Abgaben 
7113,  Hypoth.-Zs.  42  793,  Zs.  20852,  Inserate  665,  Baureparat.  10  197.  Verluste  24  567,  Ab- 
schreib. 130  626,  Gewinn  159  437.  — Kredit:  Vortrag  5562,  Bier  539  921,  Grundstücksertrag 
9710.  Pacht  u.  Miete  Oranienburg  195.  Sa.  M.  555  389. 

Kurs:  Vorz.- Aktien:  Ende  1888—99:  99.50,  105.50,  83,  76.75,  50.25,  72,  116.50,  135, 
125,  104,  81.50,  66%.  Notiz  ab  17./3.  1900  eingestellt.  — Aktien  Ende  1900 — 1906:  90.50, 
85.50,  92,  88.50,  79.  115.25,126.75%.  Eingeführt  von  W.  A.  Hansen  in  Berlin  Mai  1900;  erster 
Kurs  2./6.  1900:  103%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1887/88—1905/1906:  6,  7,  2,  2,  0,  3,  4V2,  67*,-  6%,  37a,  0,  0,  4,  4,  5,  4,  3,  4,  5%. 

Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  Wilh.  Hensch,  Paul  Buettner.  Prokurist:  Mor.  Hoffmann. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Ad.  Kant,  Stellv.  Sam.  Köhler,  Max  Nathan,  Bankier  Mor. 
Lichtenhein,  Reg.-Baumeister  a.  D.  Alfr.  Breslauer,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Emil  Ebeling.  * 


Norddeutsche  Spritwerke  A.-GL  in  Hamburg, 

Kaiser  Wilhelmstrasse  641  (Stalhof). 

Gegründet:  29./10.  1889  (eingetr.  9./11.  1889)  unter  der  Firma  Norddeutsche  Spritwerke  vorm. 
Höper.  Firma  geändert  lt.  G.-V.  v.  6./11.  1899.  Letzte  Statutänd.  10./10.  u.  6./11.  1899 
bezw.  17-/1.  1901  u.  11./12.  1905. 

Zweck:  Erwerb  und  Fortbetrieb  der  vormals  der  Firma  J.  F.  Höper  jun.  (gegründet  1850) 
in  Hamburg  zugehörigen  Spritfabrik.  Die  Ges.  übernahm  von  den  Vorbesitzern  4 Plätze 
mit  Fabrik-  u.  Wohngebäuden,  belegen  Repsoldstrasse,  St.  Georg,  frei  von  Lasten;  sämtl. 
Maschinen,  Fabrikeinrichtungen  u.  Anlagen,  Fuhrwerke  u.  Fahrzeuge,  sowie  die  Waren, 
alles  lt.  Bilanz  v.  30./6.  1889;  das  Geschäft  mit  sämtl.  Aktiven  u.  Passiven  per  1./7.  1889. 
Die  Ges.  zahlte  hierfür  an  die  Vorbesitzer  M.  1 059  792.50,  wovon  M.  985  000  in  Aktien, 
der  Rest  bar. 

1895  ist  ein  Betriebs  vertrag  mit  der  Export-  u.  Lagerhaus-Gesellschaft  in  Hamburg 
abgeschlossen  worden,  laut  welchem  letztere  Ges.  das  Geschäft  der  Norddeutschen  Sprit- 
werke mit  allen  Lasten,  Verträgen  etc.  auf  10  Jahre  für  eigene  Rechnung  übernehmen 
sollte.  Am  1./10.  1899  wurde  infolge  der  durch  die  Gründung  der  Centrale  für  Spiritus- 
verwert. geänderten  Verhältnisse  der  mit  der  Export-  u.  Lagerhaus  - Ges.  geschlossene 
Betriebsvertrag  aufgehoben;  zu  gleichem  Termin  erfolgte  der  Erwerb  der  der  Export- 
und  Lagerhaus- Ges.  gehörigen  vorm.  Lachmann’schen  Spritfabrik  Billwärder  Neuedeich. 
Die  Ges.  übernahm  deren  gesamtes  Sprit-  u.  Spirituosengeschäft  und  pachtete  von  ihr 
die  zum  Spirituosengeschäft  ausserdem  notwendigen  Baulichkeiten  und  Anlagen,  zu 
welchem  Zwecke  die  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  1 000  000  stattfand  (s.  Kapital).  Die 
Erwerbung  der  vorm.  Lachmann’schen  Spritfabrik  Neuedeich  erfolgte  gegen  Übernahme 
einer  auf  der  Fabrik  lastenden  Hyp.  von  M.  600  000,  sowie  gegen  Hingabe  von  M.  126  081 
in  bar.  Die  für  den  Betrieb  vorhandenen  Mobilien  u.  Vorräte,  insbesondere  Rohspiritus, 
Spirituosen  u.  Weine,  Versandgefässe  (Fässer,  Flaschen  und  Zubehörteile)  wurden  zum 
Preise  von  M.  1 032  687  übernommen.  Der  Pachtvertrag  betr.  die  Tankanlage  nebst  sonst. 
Baulichkeiten  am  Schanzengraben  läuft  einstweilen  bis  z.  1./10.  1908.  Die  Jahrespacht 
hierfür  beträgt  einschl.  der  an  den  Hamburger  Staat  zu  entrichtenden  Abgaben  M.  43  338. 
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Die 

der  Betriebskosten  den  gesamten  in-  u.  ausländischen  Rektifikationsbetrieb  im  Sept.  1901 
der  Fabrik  am  Billw.  Neuedeich  vereinigt;  dieselbe  ist  derart  vergrössert  worden,  dass  dort 
zugewiesene  Kontingent  (16  400  000  1 reinen  Alkohols)  und  noch  mehr 
Fabrikterrain  umfasst  13  423.7  qm,  wovon  6500  qm  bebaut 


wo  5 Dampfapparate  mit  einer  Gesamtblasen- 
. Ferner  befinden  sich  auf  dem  Terrain  ein 


e Ges.  gehört  der  Centrale  für  Spiritus -Verwertung  in  Berlin  an  u.  hat  zur  Verminderung 
itriebskosten  den  gesamten  in-  u.  ausländischen  Rektifikationsbetrieb  im  Sept.  190D; 
in 

das  ganze  der  Ges. 
rektifiziert  werden  kann.  Das 

sind  und  liegt  an  einem  schiffbaren  Nebenarm  der  Elbe.  Auf  dem  Terrain  befindet  sicht 
eine  Dampfkesselanlage  mit  5 Kesseln  von  ca.  600  qm  Gesamtheizfläche.  Eine  Anlage  von 
54  Filtern  dient  der  Filtration  von  Rohspiritus.  Die  filtrierte  Ware j wird  durch  verschiedene 
Bassins  nach  der  Rektifikationsanlage  geleitet, 
grosse  von  etwa  250  000  1 in  Thätigkeit  sind 
elektr.  Kohlenhebewerk,  grosse  Schuppen,  Speicher  u.  Hallen  zum  Füllen  u.  Versandbereit- 
machen der  Spritmengen,  sowie  kleinere  Nebengebäude  u.  Beamtenwohnhäuser.  Für  die 
Lagerung  sind  Tankräume  für  etwa  7 000  000  1 vorhanden.  Auf  der.der  Export-  u.  Lagerhaus- 
Ges.  abgepachteten,  im  Hamburger  Freihafen  am  Schanzengraben  belegenen  Anlage  befindet 
sich  die  eigene  Fassfabrikation  der  Norddeutschen  Spritwerke,  eine  Reservoir^Anlage,  welche 
die  Lagerung  von  8 000  000  1 Rohspiritus  gestattet,  sowie  mehrere  Lagerschuppen  u.  Plätze. 
In  der  für  ausserord.  Fälle  zunächst  noch  betriebsfähig  erhaltenen  Fabrik  an  der  Repsoldstr. 
ist  die  bisher  in  Mietsräumen  betriebene  Weinexportabteilung  der  Ges.  untergebracht.  Den 
30./9.  1906  mit  rund  M.  2 649  123  bewerteten  Fabrikanlagen  steht  ein  Abschreib.- F.  von 
M.  1 045  381  gegenüber.  Die  Ges.  geniesst  das  Recht,  in  ihren  Fabriken  ausländ.  Branntwein 
für  die  Ausfuhr  zu  verarbeiten.  Die  a.  o.  G.-V.  v.  25./4.  1906  ermächtigte  den  Vorstand  zum 
Abschluss  eines  Beitritts  Vertrages  zum  Spiritussyndikat  nach  dem  30.,  9.  1908. 

Kapital:  M.  2000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1—2000)  ä M.  1000  Nr.  1—1000  noch  mit  der 
früheren  Firma.  Urspr.  A.-K.  M.  1000000,  erhöht  lt>  G.-V.  v.  6./11.  1899  um  M.  1000  000  (auf 
M.  2 000  000)  in  1000  Akt.,  div.-ber.  ab  1./10.  1899,  begeben  an  die  Dresdner  Bank  zu  101.25  %, 
welche  diese  neuen  Aktien  sowie  M.  991  000  alte  Aktien  v.  29./1.— 8./2.  1900  den  Aktionären 
der  Export-  und  Lagerhaus- Ges.  in  Hamburg  zu  ebenfalls  101.25 % offerierte;  auf  M.  3000 
Aktien  der  Export-  u.  Lagerhaus-Ges.  entfiel  1 Aktie  der  Norddeutschen  Spritwerke. 

Hypothekar- Anleihe:  M.  1 000  000  in  41/2°/0  Oblig.  von  1890  ä M.  1000,  rückzahlb.  zu  105%, 
Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1891  in  33  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Okt.  auf 
2./'l.;  vom  Jahre  1900  an  kann  der  Rest  gekündigt  werden.  Sicherheit:  Hypoth.  an  erster 
Stelle  imWerte  von  M.  1 050  000,  auf  das  Grundeigentum  uni  die  Gebäude  nebst  Zubehör  der 
Fabrik  Repsoldstr.  eingetragen.  Pfandhalter  u.  Zahlst.:  Nordd.  Bank  in  Hamburg.  In  Um- 
lauf Ende  Sept.  1906  noch  M.  320  000.  Zum  2.1.  1907  M.  130  000  ausgelost.  Kurs  in  Ham- 
burg Ende  1896—1906:  103.50,  101,  100,  99,  99,  100,  102.50,  104.50,  104.90,  104.50,  104%.] 
Eingef.  26-/6.  "1890  zu  103%.  Erster  Kurs  101.50%. 

Hypotheken:  M.  600  000,  verzinsl.  zu  372%,  auf  Fabrik  Billwärder  Neuedeich. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.,  früher  bisl899: 1./7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Spät.  März.  1 A.  = lSt. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt  a.  1905),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte, 
4%  Div.,  vom  Übrigen  7 *7%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  M.  1000  fester  Vergüt,  pro  Mitglied), 
Rest  weitere  Div. 

Bilanz  am  80.  Sept.  1906:  Aktiva:  Fabrikgrundstücke  nebst  baulichen  Anlagen,  Reservoire, 
Masch.,  Apparaten,  Utensil,  auf  eigenen  u.  gepachteten  Terrains,  Eisenbahn-  u.  Strassen- Tank- 
wagen, Tankschuten,  Pferde  u.  Geschirre,  Schuten  etc.  2 649  124,  Rohwaren  u.  Fabrikate, 
Stabholz,  Fässer,  Kohlen,  Material,  etc.  417  786,  Abschlagszahl,  auf  den  für  die  Zentrale  für 
Spiritus- Verwertung,  Berlin  eingelagerten  Spiritus  etc.  2 030  375,  Kassa,  Wechsel,  Bankguth. 
117  843,  Beteilig.  205  000,  Bürgschaften  1 250  000,  Kaut-. -Effekten  • 80  700,  Debit.  520  289.  — , 
Passiva:  A.-K.  2 000  000,  Amort.-Kto  1 045  382,  R.-F.  300  000  (Rückl.  100  000),  Hypoth.  (Fabr. 
Repsoldstr.)  320  000,  do.  Zs.-Kto  112,  do.  (Fabr.  Billwärder  Neuedeich)  600  000,  gestundete 
Verbrauchsabgabe  1 114  861,  Kredit.  327  886,  Rückl.  für  noch  nicht  abgewickelte  Geschäfte 
58  385,  Avale  1 250  000,  Tant.  an  Vorstand  u.  Beamte  44  000,  do.  an  A.-R.  8775,  Div.  200  000, 
alte  Div.  1100,  Vortrag  615.  Sa.  M.  7.271  117. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebs-Unk.  370  513,  Hypoth. -Zs.  u.  Agio  43  362,  In- 
standhalt. 23  168,  Abschreib.  100115,  Gewinn  353  391.  — Kredit:  Vortrag  12  391,  Brutto- 
gewinn 878  159.  Sa.  M.  890  550. 

Kurs  Ende  1904—1906:  In  Berlin:  165,  151.50,  145%.  Eingeführt  Jan.  1904;  erster 
Kurs  19./1.  1904:  154%.  — In  Hamburg:  165,  150,  145%.  Eingeführt  Febr.  1904. 

Dividenden  1889/90— 1905/06:  5,  5,  4,  2//?,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  8,  8,  8,  8,  10,  10,  10%.  (Von 
1895 — 1899  an  die  Export-  u.  Lagerhaus- Ges.  verpachtet.)  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Fritz  Duderstadt,  Stellv.  Rieh.  Ulke.  Prokuristen:  M.  Plasterck,  A.  A.  Pinkus. 

Aufsichtsrat : (7—9)  Vors.  Albrecht  Guttmann,  Berlin;  Stellv.  Bank-Dir.  L.  Weiser,  Ham- 
burg; Baron  zu  Putlitz,  Gross-Pankow;  Dir.  J.  Stern,  Dir.  R.  Untucht,  Berlin;  Paul  Hüttenhein, 
Hamburg;  Dir.  V.  Zwiklitz,  Breslau. 

Zahlstellen:  Hamburg:  Gesellschaftskasse,  Dresdner  Bank;  Berlin:  Dresdner  Bank. 


Nürnberger  Actien-Bierbrauerei  vorm.  Heinr.  Henninger 

in  Nürnberg.  (Aufgelöst,  Firma  erloschen.) 

Gegründet:  19./8.  1872.  Die  Ges.  übernahm  bei  der  Gründung  die  Brauerei 

Heinr.  Henninger  in  Nürnberg  für  M.  4 200  000.  Bierabsatz  1894/95 — 1904/1905: 


von 
53  436, 
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| 56  475,  58  035,  61  913,  63  987,  61  746,  58  236,  60  274,  60  136,  61  845,  62  192  hl.  Die 

ausserordentl.  Gen. -Vers.  v.  5./5.  1906  genehmigte  den  Vertragsabschluss  mit  der 

Frei  herrlich  von  Tucherschen  Brauerei  A.-G.  in  Nürnberg,  durch  welchen  das 
j Vermögen  der  Ges.  als  Ganzes  unter  Ausschluss  der  Liquid,  an  gen.  Ges.  übertragen  wird, 
hu.  im  Zusammenhang  damit  Einziehung  zweier  Aktien  durch  Ankauf  gemäss  § 4 der 
Statuten.  Die  Aktionäre  der  Henningerbrauerei  erhielten  für  je  M.  2400  ihrer  Aktien  1 Aktie 
der  Tucherbrauerei  ä M.  1000  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1906,  event.  wurde  jede  Henninger-Aktie 
zu  pari  plus  4%  Stück-Zs.  ab  1./10.  1905  eingelöst.  Es  wurden  also  für  M.  1 948  000  Hen- 
f ninger-Aktien  M.  812  000  neue  Tucher-Aktien  u.  eine  Barzahlung  von  M.  1236  gewährt.  Frist 
zum  Umtausch  10./12.  1906.  2 Henninger-Aktien  werden  durch  Ankauf  eingezogen.  Aktionäre 
der  Henninger-Brauerei,  die  von  obigen  Umtauschrecht  keinen  Gebrauch  machen  wollten, 
erhielten  für  ihre  Aktien  100%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  vom  1./10.  1905  bis  1-/7-  1906  gegen 
Barzahlung  bewilligt.  Es  ist  beabsichtigt,  den  Betrieb  der  Brauerei  Henninger  eingehen 
zu  lassen  u.  das  bisher  dort  gebraute  Bier  in  der  Tucherbrauerei  zu  sieden. 

Kapital:  M.  1950000  in  3250  Aktien  ä M.  600.  Urspr.  M.  3 900000,  1893  durch  Zus.legung 

der  Aktien  im  Verhältnis  von  2 : 1 auf  M.  1 950  000. 

Hypotheken:  IM.  1 042  785  auf  dem  Brauereianwesen  — ursprünglich  M.  2 000  260,  wozu 
1900/1901  teilweise  zur  Verringerung  einer  Bankschuld  M.  200  000  neu  aufgenommen  wurden 
1 — bei  der  Württemb.  Hypoth.-Bank  in  25  Jahresraten  zu  tilgen.  — II  M.  1 305  176  Hypoth. 
auf  erworbene  Wirtschaftsanwesen.  (Beides  am  30./9.  1905.) 

Kurs:  Aktien  1889—95:  In  Berlin:  67.90,  46.75,38,  28.30,  31.70,  28.30,  — %;  konv. 
Aktien  1894—1905:  In  Berlin:  79.90,  83,  97,  95.75,  98.50,  96.50,  83.75,  69.25,  75.50,  79.90, 
,80,  87-50%.  — In  Leipzig:  81,  — , — , — , — , — , — , — ,— , 80,  — %.  — Auch  notiert  in  Dresden. 
Die  Aktien  wurden  ab  11./6.  1906  franko  Zs.  gehandelt,  ab  12./7.  1906  Notiz  ganz  eingestellt. 

Dividenden  1886/87—1904/1905:  2,  272,  2,  2,  0,  0,  0,  3.4,  4,  4,  4,  4%,  4x/2,  41/2,  3,  3%,  4,  4,  4%. 
Nur  abgestempelte  Aktien  sind  div.-ber.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

(Direktion:  G.  Muther.)  (Aufsichtsrat:  Vors.  Justizrat  Eberhard  von  Praun,  Nürnberg.) 

Zahlstellen:  Nürnberg:  Eigene  Kasse,  Dresdner  Bank;  Berlin:  Jul.  Samelson;  Leipzig: 
Al  lg.  Deutsche  Credit- Anstalt.  * 


Oberschlesische  Bierbrauerei- Actiengesellschaft 

vorm.  Ii.  Haeudler  in  Zabrze  mit  Zweigniederlassung  in  Beuthen,  O.-Schl. 

Gegründet:  14./5. 1896.  Letzte  Statutänd.  18./12. 1899.  Gründung  s.  Jahrg.  1899/1900.  1898 

wurde  ein  neues  Sudhaus  erbaut  und  eine  Kunsteismaschine  angeschafft,  1901  ein  grosses 
Kühlschiffhaus  errichtet,  '1904  der  Brauereiausschank  umgebaut.  Gesamtgrundbesitz  in 
Zabrze  23  782  qm.  Ausserdem  besitzt  die  Ges.  noch  Eiskellergrundstücke  in  Kattowitz  u. 
Gleiwitz;  1897  wurde  in  Beuthen  ein  grösseres  Grundstück  für  Lagerkeller,  Eisräume  u. 
Beamtenwohnungen,  1899  das  Hotel  „Zur  Königshütte“  in  Königshütte  i.  O.-Schl.  für  M.  263  000 
erworben:  1898  wurde  die  noch  18  Jahre  laufende  Pacht  des  Waldschloss-Restaurant  bei 
Gleiwitz  von  der  Ges.  übernommen  u.  1900  von  der  Stadt  Kattowitz  das  Südpark-Restaurant 
auf  12  Jahre  gepachtet.  Erworben  in  der  Subhastation  wurden  1901  zus.  mit  einem  andern 
Interessenten  2 Gasthofgrundstücke,  auf  beiden  hatte  die  Ges.  Hypoth.  stehen.  1903  Ankauf 
des  Hüttengasthauses  in  Laband  i.  O.-Schl.  in  der  Subhastation  für  M.  112  630  abzgl.  72000 
mit  übernommener  Hypoth.,  1905  Erwerb  eines  Wirtschaftsanwesens  in  Ru  da.  Bierabsatz 
1897—1906:  53  227,  55  529,  57  170,  71  963,  74  393,  69  618,  71  990,  75  795,  84  133,  82  065  hl. 

Kapital:  M.  1500000  in  1500  Aktien  ä M.  1000.  Hypotheken:  M.  636  615  (Ende  1906). 

Geschäftsjahr:  Kalenderj. 

Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  in  Breslau,  Zabrze  oder  Berlin.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  sodann  event.  ausserord.  Abschreib,  u.  Rückl.,  dem- 
nächst bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  10%  Tant.  an  A.-R., 
Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  236  685,  Gebäude  u.  Brunnen  1230  725, 

, Masch.  u.  Utensil.  215  484,  Gasthausgrundstück-Konsortialkto  (abzügl.  179  500  Hypoth. -Anteil) 
13  896,  Gasthausgrundstück  Laband  (abzügl.  72  000  Hypoth.)  33  653,  do.  Ruda  (abzügl.  80  000 
Hypoth.)  19  794,  Grundstück  Gleiwitz  (abzügl.  100  000  Hypoth.)  55  324,  Maschinen-Inventar 
Gleiwitz  15  589,  Lagergefässe  82  498,  Transportgefässe  21  636,  Beleucht. -Anlage  12  490,  Pferde 
u.  Wagen  14  894,  Pachtung  Waldschloss  2253,  do.  Südpark  5043,  Biertransportwagen  2459, 
Krugbieranlage  25  462,  Germania-Brauerei  10  000,  Vorräte  an  Bier,  Gerste,  Hopfen  etc.  188  544, 
Kassa  22704,  Debit.  276038,  Wechsel  19162,  Hypoth. -Forder.  95600,  Effekten  4188.  — Passiva: 
A.-K.  1 500  000,  R.-F.  84  123  (Rückl.  8001),  Hypoth.  636  615,  Kredit.  230  958,  Div.  120  000,  do. 
alte  400,  Tant.  u.  Grat,  an  Vorst,  etc.  10  000,  Tant.  an  A.-R.  8424,  Vortrag  13  610.  Sa. 
M.  2 604  132. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  54258,  Steuern  u.  Abgaben  19  872,  Hypoth. - 
Zs.  34758,  Grundstücks-Unk.  1218,  Reparat.  21881,  Zs.  10  937,  Abschreib.  154  480,  Gewinn 
160036.  — Kredit:  Vortrag  7789,  Bier  u.  Nebenprodukte  433  145,  Mieten  16  509.  Sa. 
M.  457  443. 


. 
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Kurs  Ende  1896—1906:  134.75,  141,  128,  125.80,  118.50,  123.25,  — , 128,  136.50,131,  127%. 
Aufgel.  bei  der  Bresl.  Disconto-Bank  25-/6-  1896  zu  133%.  Erster  Kurs  28-/6.  1896:  138%. 
Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1896—1906:  9,  8,  8,  8,  9,  9,  71/ 2,  8,  8,  8,  8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Siegfr.  Haendler,  Zabrze.  Prokuristen:  G.  Niki,  F.  Kochmann. 
Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Gen. -Dir.  Paul  Liebert,  Stellv.  Gen. -Konsul  Eugen  Landau, 
Berlin;  Ing.  Dr.  Mor.  Neumark,  Kattowitz;  Gen. -Dir.  M.  Boeker,  Friedenshütte;  Rechtsanw. 
Dr.  Korpulus,  Breslau. 

Zahlstellen:  Zabrze:  Eig.  Kasse;  Berlin:. Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  Breslau,  Gleiwitz,  Katto- 
witz, Myslowitz,  Oppeln,  Ratibor  u.  Zabrze:  Breslauer  Disconto-Bank.  * 


Oppelner  Aktien-Brauerei  und  Presshefe-Fabrik  in  Oppeln. 

Gegründet:  19./5.  1896  als  A.-G.  Besteht  seit  1836.  Eingetr.  4./6.  1896.  Letzte  Statutänd. 
21.  12.1899,  17. /I.  1901,  12./12.  1903  u.  9./12.  1905.  Fortbetrieb  der  für  M.  875000  in  Aktien  u. 
M.  150000  in  Hypoth.erworb.  Brauerei,  Mälzerei,  Brennerei  u.  Presshefenfabrik  nebst  Destillation 
von  H.  Pringsheim  in  Oppeln.  Die  am  31,7.  1904  abgebrannte  Mälzerei  wurde  bis  Nov.  1904 
wieder  aufgebaut.  Der  Besitz  der  Ges.  ist  in  der  Bilanz  specificiert.  Die  Beteiligung  bei 
dem  Bierverlagsgeschäft  J.  Hakuba,  G.  m.  b.  H.  in  Beuthen  wurde  1906  mit  M.  17  000  Nutzen 
verkauft.  Ausserdem  besitzt  die  Ges.  das  Grundstück  Wilhelmshöhe  in  Gleiwitz. 
Bierabsatz  1896/97—1905/1906:  40  206,  47  512,  43  222,  41  113,  42  760,  36  779,  40123,  44  058, 
42  247,  43  176  hl. 

Kapital:  M.  1 100  000  in  924  abgest.  Aktien  (Nr.  zwischen  1—1006)  u.  176  Aktien  Em.  1906 
(Nr.  1007 — 1182)  ä M.  1000.  Urspr.  A.- K.  M.  1000000.  Zwecks  Sanierung  des  Unter- 
nehmens u.  Tilg,  der  Unterbilanz  per  30./9.  1900  von  M.  126  836  beschloss  die  G.-Y.  v. 
17. /I.  1901,  30%  auf  das  A.-K.  zuzuzahlen  und  die  Aktien,  auf  welche  die  Zahlung  bis 
28-/2.  1901  nicht  erfolgte,  im  Verhältnis  von  3 zu  1 zus. zulegen.  Die  Zuzahlung 
erfolgte  auf  886  Aktien.  96  Aktien  wurden  zur  Zus.legung  eingereicht.  Frist  1./2. — 30./4.  1901. 
Nicht  eingereichte  18  Stück  wurden  für  kraftlos  erklärt.  Der  durch  vorstehende  Transaktion 
erzielte  Buchgewinn  wurde  mit  M.  126  836  zur  Beseitigung  der  Unterbilanz,  der  Rest  von. 
M.  214  964  mit  M.  139  964  zu  Extra-Abschreib. , mit  M.  50  000  u.  M.  25  000  zur  Bildung  desf 
R.-F.  be?w.  Delkr.-Kto  verwendet.  Das  A.-K.  betrug  somit  M.  924  000;  die  G.-Y.  v.  9./12.  19051 
beschloss  Erhöhung  um  M.  276  000  (auf  M.  1 200  000)  in  276  Aktien  ä M.  1000  wovon  im 
Sept.  1906  vorerst  nur  M.  176  000  zu  100%  begeben  wurden. 

Hypothekar-Anleihe:  M.  450  000  in  4%  Oblig.  von  1898,  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke 
Lit.  A ä M.  1000,  Lit.  B ä M.  500  auf  den  Namen  der  Oberschles.  Bank  zu  Beuthen.  Zs.  1.  4. 
u.  1./10.  Tilg,  ab  1899  durch  jährl.  Ausl,  von  2%  u.  Zs.-Zuwachs  im  Juli  auf  1./10. ; kann  ab 
1903  verstärkt  werden.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Zahlst.:  Ges.-Kasse;  Breslau:  Breslauer 
Wechsler-Bank,  Schlesischer  Bankverein;  Beuthen:  Oberschles.  Bank;  Oppeln:  Breslauer 
Disconto-Bank.  Noch  in  Umlauf  am  30./6. 1906  M.  380  000.  Kurs  in  Breslau  Ende  1898 — 1906: 
101,  98,  93.75,  94.50,  98,  99.75,  100,  101,  100.30%. 

Hypotheken:  M.  52  000,  ferner  M.  50  000  auf  Wilhelmshöh,  Gleiwitz. 

Geschäftsjahr : 1./10. — 30./9.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  Jan.  in  Oppeln  oder  Breslau.  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  bis  4%  Div.,  vom  Rest  bis  8% 

vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  7%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahres- 
vergütung von  äus.  M.  5000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Aus  einem  Spec.- 

R.-F.  kann  event.  die  Div.  auf  5%  ergänzt  werden. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Oppelner  Grundstücke:  Wilhelmsplatz,  Rosenbergerstr. 
u.  Vorwerkstr.  Nr.  277  u.  278  111  480,  Gebäude  der  Brauerei,  Mälzerei  u.  Presshefefabrik 
337  695,  Grundstücke  Krakauerstr.  184  u.  Rosenbergerstr.  354  u.  Fischerstr.  8 144  987,  aus- 
wärt. Grundstücke:  Eiskellergrundstücke  Brieg,  Kosel,  Derschau,  Tarnowitz  24  331,  Restaurant 
„Wilhelmshöh“,  Gleiwitz  89  729,  Masch.,  Utensil,  u.  Werkzeuge  271  626,  Fastagen  55  946, 
Pferde,  Wagen  u.  Geschirre  13  549,  Restaurat.-Inventar  u.  div.  Mobil.  43  889,  Bierkisten  u. 
Bierflaschen  4995,  Selter-Kisten  u.  Flaschen  3156,  Biersyphonanlage  1,  Vorräte  der ; 
Brauerei,  Brennerei.  Mälzerei,  Presshefefabrik,  Destillation,  sowie  div.  Material,  u.  Rohstoffe 
Selterfabrik  138  917,  Debit.  162  438,  Branntweinsteuerdepot  40  000,  Hypoth.  94  500,  Kaut.’ 
u.  Effekten  3948,  Kassa  3985,  Bankguth.  46  620.  Wechsel  131  283.  — Passiva:  A.-K.  924  000,  j 
Oblig.  380000,  do.  Zs.-Kto  6490,  Hypoth.  102  000,  Kredit.  82  963,  Avale  40  000,  Hauptsteueramt 
18  686.  R.-F.  64  808  (Rückl.  3192),  Delkr.-Kto  19  953,  Accepte  16  000,  Div.  55  440,  do.  alte  310, ; 
Tant.  3554,  Vortrag  8876.  Sa.  M.  1 723  083. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  46  047,  Betriebs-Unk.  u.  Reparat. 253  792, 
Oblig.-Zs.  15  160,  do.  Rückzahl. -Agio  315,  Assekuranz  5604,  Abschreib.  64  384,  do.  auf  Debit, 
u.  Wechsel  27  647,  Gewinn  71  063.  ■ — Kredit:  Vortrag  7213,  Brauerei  392  769,  Spiritus-  u.  I 
Presshefefabrikat,  u.  Destillation  47  372,  Zs.  u.  Effekten  525,  Grundstückserträge  43  34, 
Gewinn  a.  d.  Ges.  Hakuba,  Beuthen  17  000,  Gewinn  b.  Verkauf  d.  Grundstücks  Regierungs- 
platz 3 15  000.  Sa.  M.  484  015. 

Kurs:  Aktien  Ende  1896—1900:  121.40,  122.10,  110.80,  83,  37.25%.  Aufgelegt  20, 6.  1896. 
zu  122%.  — Abgestemp.  Aktien  Ende  1901— 1906:  59.70,  63,  87.50,  100.75,  99.25,  101.10%. 
Eingef.  im  Juli  1901;  erster  Kurs  17./7.  1901:  70%.  Notiert  in  Berlin,  (Breslau). 
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Dividenden:  Aktien  1895/96 — 1899/1900:  ll/n,  8,  5,  2,  0%.  Abgestemp.  Aktien 
1900/1901-1905/1906:  0,  3,  4,  6,  6,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Carl  Richter,  Carl  Sauer.  Prokurist:  Georg  Bone,  Ilugo  Melz. 
Aufsichtsrat:  (3  7)  Vors.  Stadtrat  Ladislaus  Reymann,  Oppeln;  Stellv.  Stadtrat  J.  Hakuba, 

Beuthen  O.-S. ; Rendant  Franz  Koenig,  Rendant  a.  l).  Krüger,  Oppeln;  Rechtsanw.  L>r.  Ernst 
Haneke,  Breslau. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Ges.-Kasse;  Berlin:  C.  II.  Kretzschmar;  Breslau  u.  Oppeln: 
Breslauer  Disconto-Bank:  Breslau:  Schles.  Bankverein  u.  dessen  Kommandite  in  Beuthen.  * 

Posener  Spritactiengesellsehaft  in  Posen 

Z weigniederlassungen  in  Berlin  W.  (hier  auch  Centralbureau)  u.  Magdeburg. 

Gegründet:  11.  3.  1872  als  „Ostdeutsche  Produktenbank“.  Letzte  Statutänd.  21./12.  1899. 
Die  G.-V.  v.  25./11.  1905  genehmigte  den  Erwerb  von  M.  1 687  800  Aktien  der  Bank  für  Sprit- 
und  Produktenhandel,  zu  etwa  106%,  womit  die  Posener  Ges.  in  Besitz  von  mehr  als  der 
Hälfte  des  A.-K.  der  Bank  gelangt  ist.  1906  erfolgte  auf  diese  Aktien  eine  erhebliche  Abschreib. 

Zweck:  Spritfabrikation  und  Betrieb  aller  damit  im  Zus.hange  stehenden  Geschäfte; 
Ausführung  von  Kommissionsgeschäften  in  landwirtschaftlichen  Erzeugnissen  und  Bedarfs- 
artikeln. Die  Ges.  besitzt  in  Posen  die  Fabrik  Kl.  Gerberstr.  2.  Am  25./3.  1896  übernahm 
die  Ges.  die  Spiritus-Raffinerie  von  Max  Bourzutschky  & Co.  in  Magdeburg  für  M.  622  400 
und  am  7./4.  1896  eröffnete  die  Ges.  in  Berlin  ein  Central -Bureau;  gleichzeitig  wurde  die 
Direktion  nach  Berlin  verlegt  und  in  Magdeburg  eine  Filiale  errichtet.  1902/1903  Verkauf 
eines  für  die  Fabrikation  entbehrlichen  Terrains  in  Posen  für  M.  182  235.  Auf  den  Kauf- 
preis sind  M.  30  000  bar  bezahlt,  für  den  Rest  von  M.  152  235  besitzt  die  Ges.  Hypoth.  auf 
den  verkauften  Grundstücken,  deren  Abzahlung  allmählich  erfolgt. 

1899  trat  die  Ges.  der  Centrale  für  Spiritusverwertung  in  Berlin  mit  M.  420  000  bei, 
worauf  25%  eingezahlt  sind.  Beteilig,  am  Absatz  der  Centrale  in  Posen  6 882100  1 r.  A,  in 
Magdeburg  5 565  148  1 r.  A.  Die  a.o.  G.-V.  v.  26./4.  1906  genehmigte  den  Beitritt  der  Ges. 
zu  den  projektierten  neuen  Syndikatsvertrage  mit  Wiikung  ab  1./10.  1908. 

Kapital:  M.  1 350  000  in  2500  Aktien  (Nr.  1—2500)  ä M.  300- u.  500  Aktien  (Nr.  2501—3000) 
ä M.  1200.  Urspr.  M.  3 000  000,  reduziert  1874  auf  M.  750  000,  erhöht  lt.  G.-V.-B.  vom 
14.  Dez.  1895  um  M.  600  000  in  500  Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  ab  1.  Okt.  1895,  angeboten 
den  Aktionären  bis  3.  Febr.  1896  zu  140%.  Die  Erhöhung  erfolgte  zwecks  Ankauf  der 
Fabrik  von  Bourzutschky  & Co.  in  Magdeburg  (s.  oben). 

Hypotheken:  M.  100  000  und  ferner  M.  113  000  Kautions-Hypoth.  (Stand  ult.  Sept.  1906.) 
Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.;  bis  1894:  1.  Juli  bis  30.  Juni;  das  Geschäftsjahr  1894/95 
währte  daher  15  Monate.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbjahr. 

Stimmrecht : 1 Aktie  ä M.  300  =.  1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 4 St. 

Gewinn -Verteilung : 5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  event.  Sonderrückl.  u.  Abschreib.,  bis  7 72%  Tant. 
an  Vorst,  u.  Angestellte,  dann  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  772%  Tant.  an  A.-R.  (ausser 
einer  festen  Jahresvergütung  von  zus.  M.  10  000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 
Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Fabrikgrundstücke  Posen  u.  Magdeburg  nebst  bau- 
lichen u.  maschin.  Anlagen  u.  Eisenbahnanschlüssen  291  492,  Bassin  wagen,  Pferde  u.  Wagen, 
Gebinde,  Böttcherholz,  Kontor-  u.  Fabrik-Inventar,  sowie  Material.  63  335,  Abschlagszahl, 
auf  für  die  Centrale  für  Spiritus -Verwertung,  Berlin,  eingelag.  Waren  u.  eigene  Warenbestände 
1 649  729,  Beteilig,  an  anderen  Unternehm.  160  918,  Hypoth.  257  894,  Wertpap.  2 031  748, 
Kassa,  Wechsel  u.  Kontingentscheine  61  098,  Debit.  897  681,  bei  Behörden  hinterl.  Bankbürg- 
schaften 700  000,  do.  Kaut. -Hypoth.  113  000.  — Passiva:  A.-K.  1 350  000,  R.-F.  540  0Ö0, 
ausserord.  R.-F.  600  000  (Rückl.  165  000),  R.-F.  für  Wohlfahrtseinrichtungen  98  262,  Hypoth. 
Posen  100  000,  gestund.  Branntweinverbrauchsabgabe  1 050  290,  Lombarddarlehen  1000,  Kredit. 
1 384  065,  Guth.  v.  Bankiers  f.  Bürgschaften  700  000,  Kaut.-Hypoth.  Magdeburg  113  000,  Div. 
243  000,  do.  alte  4950,  Tant.  an  A.-R.  15  419,  do.  an  Vorst,  etc.  21  048,  Vortrag  5862.  Sa. 
M.  6 226  898. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Betriebs-Unk.  134  023,  Handl.-Unk.  152  423,  Auf- 
wendung für  Pensionen,  Lebens-  u.  In val.- Versieh,  sowie  Spareinricht,  für  Angestellte  u. 
Arbeiter  19  787,  Dubiose  517,  Abschreib.  71  950,  Gewinn  450  331.  — Kredit:  Vortrag  4683, 
Bruttogewinn  an  Waren  697  474,  Zs.  115  245,  Gewinn  an  verk.  Wertp.  10  693,  verf.  Div.  936. 
Sa.  M.  829  032. 

Kurs  Ende  1886—1906:  107.75,  148.50,  127.50,  98,  89,  66.25,  83.50,  93.50,  111,  166,  133, 
149.60,  156,  169.25,  171.75,  166,  190,  261,  285.40,  309,  315%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87—1905/1906:  10,  972,  3,  4,  4,  4,  5,  7,  12,  77 2,  10,  10,  10,  12,  12,  12,  14,  16, 
18,  18%.  Zahlbar  spät,  bis  31.  März.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  J.  Stern.  Aufsichtsrat:  (Bis  8)  Vors.  König!.  Bank-Dir.  a.  D.  Albert  Graven- 
:stein,  Albrecht  Guttmann,  Fabrikbesitzer  Max  Stern,  Berlin;  Fabrikbesitzer  Jos.  Kantorowicz, 
Stadtrat  Herrn.  Elkeles,  Posen;  Justizrat  Ludw.  Berger,  Breslau;  Bank-Dir.  a.  D.  Heinrich 
Haenisch,  Charlottenburg.  Prokuristen:  Paul  Bülow,  Georg  Schmidt. 

Bevollmächtigte:  R.  Schornstein,  W.  Jabionski,  Georg  Kareski. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen  in  Posen  u.  Berlin;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind„  Dresdner 
Bank,  C.  H.  Kretzschmar;  Breslau:  Breslauer  Disconto-Bank.  * 
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Reichelbräu,  Aktien-Gesellschaft  in  Kulmbach. 

(^gründet:  9./1.  1895.  Letzte  Statutänd.  14. 10.  1899.  Übernahmepreis  der  Brauerei 
•1.  W.  Reichel  M.  3011202.  Das  Areal  betrug  88470  qm  u.  wurde  1900/1901  u.  1904/1905  durch 
Zukauf  von  Grundstücken  vergrössert.  Die  Brauerei  ist  1890  in  Betrieb  gesetzt  u.  hat  ohne 
wesentliche  Erweiter.  eine  Produktionsfähigkeit  von  jfthrl.  180  000  hl  Bier.  Bierabsatz  1896/97 
bis  1903/1904:  118875,  121  373,  124930,  137392,  130822,  112048,  107135,  107  194  hl.  Später 
niclrt  mehr  veröffentlicht. 

Kapital:  M.  3 75.0  000  in  3750  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr : 1./7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Juli-Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/o  z-  K-F.,  sodann  bis  zu  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  7 1 /2 °/0 
Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Verfüg,  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1900:  Aktiva:  Immobil.  1245  985,  Masch.  u.  Apparate  61  337,  Lager- 
gefässe  1,  Transportgefässe  21  429,  Fuhr-  u.  Transp.-Kto  1,  Utensil.  1,  Mutungskto  1,  Bank- 
guthaben 1 110  562,  Aussenstände  418  548,  Anlage  für  disponible  Mittel  964  514,  Kassa  25  891, 
Wechsel  66  068,  Hypoth.  u.  Darlehen  845  900,  Frachten -Kaut.  3476,  Vorräte  an  Bier,  Malz, 
Hopfen  etc.  219  253.  — Passiva:  A.-K.  3 750  000,  R.-F.  309  586  (Rückl.  21  755),  Delkr.-Kto 
436  453  (Rückl.  25  000),  Unterst. -F.  48  061  (Rückl.  5000),  Gebühren  - Äquivalent  - Kto  8000 
(Rückl.  2000),  Div.  375  000,  do.  alte  900,  Tant.  an  A.-R.  17  351,  Vortrag  37  621.  Sa.  M.  4 982  973. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Malz  629  189,  Gerste  178  619,  Hopfen  58  260,  Pech 
u.  Harz  20  292,  Kohlen  68108,  Geschäfts-Unk.  173  735,  Betriebs-  do.  45  672,  Reparat.  50  368, 
Gehälter  u.  Löhne  123  955,  Abschreib.  108  881,  Gewinn  483  727.  — Kredit:  Vortrag  48  620, 
Bier  1 722  471,  Treber  56  221,  Malzkeime  und  Abfallgerste  2294,  Zs.  und  Provis.  111  206.  Sa. 
M.  1 940  813. 

Kurs  Ende  1895—1906:  In  Berlin:  184.50,  199,  203.50,  209,  204.90,  202,  177.50,  168.75, 

175.50,  179.10,  178.50,  179.50%*  Aufgel.  23./2.  1895  zu!63%.  — In  Dresden:  184,200,203.25,210, 

204.50,  202,  178,  169,  175.75,  178.50,  180,  178%.  Auch  notiert  in  Breslau. 

Dividenden  1894/95— 1905/1906:  12,  12,  12,  12,  12,  12%,  12,  10,  10,  10,10,10%.  Zahlbar 
spät,  l./ll.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Willi.  Schröder,  Gust.  Schmidt.  Prokurist:  Franz  Schlegel. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Konsul  u.  Komm.-Rat  Carl  Reichel,  Dresden;  Stellv.  Gen.- 
Konsul  H.  Rosenberg,  Berlin:  Komm.-Rat  Georg  Arnhold,  Dresden;  Komm.-Rat  Fr.  Rein- 
hardt, Leipzig;  Georg  Kissling,  Breslau. 

Zahlstellen : Eigene  Kasse ; Berlin : Berliner  Handels-Ges. ; Dresden : Gebr.  Arnhold ; Breslau : 
G.  von  Pachaly’s  Enkel.  * 


Röss  & Co.,  Bierbrauerei  Aktiengesellschaft  in  Dortmund. 

Gegründet:  9./11.  1899  mit  Wirkung  ab  1./7.  1899;  eingetr.  1./2.  1900.  Letzte  Statutänd, 
6./10.  1903.  Übernahmepreis  zus.  M.  1 975  786.80.  Gründung  s.  Jahrg.  1901/1902. 

Zweck : Betrieb  der  Bierbrauerei,  insbesondere  Fortführung  der  bisher  der  Firma  Ross  & Co. 
zu  Dortmund  gehörig  gewesenen  Bierbrauerei.  Die  in  Dortmund  liegenden  Grundstücke  der 
Ges.  sind  etwa  zu  einem  Drittel  bebaut  und  bilden  einen  zus.hängenden  Flächenraum  von  ins- 
gesamt 2 ha  66  a 2 qm,  wovon  ca.  300  lauf.  Meter  in  gerader  Flucht  an  der  Ackerstrasse 
liegen.  Vorhanden  sind  2 Dampfmasch.  von  zus.  420  PS.,  3 Schweflig-Säure-Eismaschinen 
von  500  000  Kalorien  u.  900  Ctr.  Eisproduktion.  Die  Kesselanlage  besteht  aus  3 Cornwall- 
kesseln mit  gewellten  Flammenrohren  u.  325  qm  Heizfläche.  Die  Brauerei  wurde  1905/1906 
einem  vollständigen  Umbau  unterzogen,  ein  neues  Dampfsudwerk  mit  6 Gefässen  u.  elektr. 
Antrieb  errichtet,  die  Anlagen  erweitert  und  die  Produktionsfähigkeit  auf  160000  hl  gebracht; 
Ausgaben  hierfür  1905/06  M.  312  590;  zu  diesem  Zwecke  erfolgt  die  Aufnahme  der  Anleihe 
(s.  unten).  Die  Ges.  besitzt  einige  Wirtschaften.  — Bierabsatz  1899/1900— 1905/1906:- 51  000, 
52  818,  51  860,  55  440,  60  000,  65000,  71  762  hl. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  111  500  auf  Wirtschaften. 

Anleihe:  M.  750  000  in  4x/2%  Oblig.  lt.  G.-V.  v.  21./2.  1905,  rückzahlb.  zu  102%.  Tilg,  ab 
l./l.  1910  jährl.  3%  durch  Auslos.  Die  Anleihe  diente  zur  Erweiterung  der  Betriebsanlagen  u. 
zur  Ablösung  auf  dem  Brauereigrundstück  ruhender  Hypoth.  von  M.  180  000. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers. : LGeschäftshalbj.  in  Dortm.  od.  Essen.  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen 
772%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  6000),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

• Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstück  42  000,  Gebäude  290  000,  Masch.,  Apparate 
u.  Kessel  85  000,  Fastage  85  000,  Eisenb. -Biertransportwagen  10000,  Pferde,  Wagen  u.  Geschirr  1, 
Häuser  160  000,  Utensil.  27  000,  Mobil.  12  000,  Eiskeller  Beckum  1,  do.  Bocholt  10  000, 
elektr.  Beleucht.-  u.  Kraftanlage  1,  Neubau  190  712,  Flaschenbier-Utensil.  7000,  Effekten  6100, 
Vorräte  an  Malz,  Hopfen,  Pech.  Fourage,  Material,  u.  Bier  361  064.  Kassa  47  587,  Wechsel 
69  843,  Bankguth.  138  277,  Darlehensforder.  1 218  351,  Debit.  398  639.  — Passiva:  A.-K. 
1 500  000,  Anleihe  750  000,  do.  Zs.-Kto  16  875,  nicht  erhobene  do.  90,  Wirtschafts-Hypoth. 
111  500,  freier  R.-F.  170  000  (Rückl.  10  000),  gesetzl.  R.-F.  76  000  (Rückl.  10  000),  Kredit.  306  383, 
Div.  135  000,  do.  alte  400,  Tant.  an  A.-R.  6118,  Vortrag  26  212.  Sa.  M.  3 098  579. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Malz,  Hopfen,  Kohlen,  Eis,  Pech.  Material.,  Fourage, 
Versieh.,  Betriebs-Unk.,  Brausteuer,  Kraft,  Licht,  Gas  u.  Wasser  637  370,  Provis.,  Löhne, 
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Frachten,  Dekorts,  Biersteuer,  Reisespe, sen,  Geschäfts-Unk.,  Saläre,  Steuern  etc.  439  907,  Ab- 
schreib. 104  920,  Gewinn  187  831.  Kredit:  Vortrag  25  751,  Einnahmen  an  Bier  u.  Neben- 
produkten 1 325  745,  Zs.  18  039.  Sa.  M.  1 369  535. 

Kurs  Ende  1902—1906:  127.75,  150,  105,  107.50,  149.90%.  Zugelassen  M.  1 500  000,  hier- 
von bei  den  Zahlst,  aufgelegt  M.  500  000  am  20./3.  1902  zu  137%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1899/1900—1905/1906:  8,  8,  8,  9,  10,  10,  9 %•  Coup.-Verj.:  4 .J.  (K.) 

Direktion:  Kaufm.  Gust.  Schmemann,  Essen.  Prokuristen:  Emil  Mues,  Bureauchef  O.  Obst. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Bank-Dir.  Wilh.  Rohn,  Stellv.  Buchhändler  Otto  Schmemann, 
Bank-Dir.  Rieh.  Ueberfeldt,  Otto  v.  Born,  Essen;  Rentier  Ernst  Schreyer,  Blankenburga.il. 

Zahlstellen:  Dortmund:  Gesellschaftskasse;  Essen:  Essener  Bankverein,  Essener  Credit- 
Anstalt  u.  deren  Zweiganstalten;  Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankverein.  * 

Schlegel-Brauerei  in  Bochum. 

Gegründet:  26./1.  1899  mit  Wirkung  ab  1./10.  1898.  Statutänd.  15./12.  1899  u.  11./12.  1906. 
Übernahmepreis  M.  1 996  000.  Gründung  s.  Jahrg.  1900/1901.  Die  Grundstücke  der  Ges. 
haben  nach  Hinzukauf  eine  Gesamtgrösse  von  58,96  a.  Eine  neue  Dampf-  u.  Eismaschinen- 
anlage ist  1902  in  Betrieb  gekommen.  (Kostenpreis  M.  207  580.)  Erwerb  von  Grundstücken, 
Neubauten,  Neuanschaffungen  u.  Änderungen  in  der  Brauerei  erforderten  1905/06  M.  482015. 
Die  Besitzung  Horkenstein  in  Dahlhausen  wurde  in  der  Subhastation  für  M.  70000  erworben. 
Bierabsatz  1898/99—1905/1906:  72  582,  78540,  73  234,  65  818,  66  001,  74  123,  79  817,  91  281  hl. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000. 

Darlehen:  M.  44  000  auf  Horkenstein  u.  M.  14  700  auf  Recklinghausen. 

Anleihe:  M.  1 500  000  in  4%%  Oblig.  von  1906,  davon  M.  300  000  unbegeben,  aufge- 
nommen zur  Tilg,  eines  Dari,  von  M.  650  000  u.  behufs  notwendiger  Betriebserweiterungen. 

Geschäftsjahr:  1.  10. — 30./9.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  Febr.  Stimmrecht:  1 Aktie  ==  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R--F.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R., 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Brauerei- Grundstück  764  000,  Hochbauten  619000, 
Besitzung  Horkenstein,  Gebäude  54  700,  do.  Wirtschaftseinricht.  9800,  do.  Recklinghausen 
19  200,  Masch.  265  800,  Lagerfässer  61  500,  Versandfässer  27  600,  Fuhrpark  36  800,  Geschäfts- 
Einricht.  900,  Geräte  u.  Wirtsch.-Einricht.  6500,  Kassa  42  499,  Wechsel  34  563,  Wertp.  65  057, 
Bankguth.  534  970,  Darlehen  1 176  403,  Sicherheitsleist,  u.  Bürgschaften  65  060,  Debit.  160  577, 
Vorräte  142  179.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000,  Schuldverschreib.  1 200  000,  do.  Zs.-Kto  7065, 
Darlehn  Besitzung  Horkenstein  44  000,  do.  Recklinghausen  14  700,  R.-F.  103  668  (Rückl.  15  669), 
freier  R.-F.  260  000  (Rückl.  30  000),  Rückl.  f.  zweifelhafte  Ausstände  40  000  (Rückl.  20  000), 
Bürgschaftsleist.  61  000,  gestund.  Brausteuer  38  305,  hinterlegte  Sicherheiten  9738,  Kredit. 
23  227,  Unterstütz. -Kasse  6661  (Rückl.  3000),  Stiftung  Herrn.  Schlegel  15  000,  Div.  210  000, 
do.  alte  315,  Tant.  32  658,- Vortrag  20  773.  Sa.  M.  4 087  111. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Malz,  Hopfen,  Futter  u.  Kohlen  682  690,  Steuern, 
Löhne,  Betriebs-Unk.,  Reparat.  einschl.  Kosten  der  Anleihe  509  995,  Abschreib.  118  815,  Ver- 
luste 20  1§4,  Gewinn  313  395.  — Kredit:  Bier,  Brauereiabfälle  1 603  659,  Zs.  u.  Mieten  41  432. 
Sa.  M.  1 645  091. 

Kurs  Ende  1900—1906:  128.75,  111.25,  120,  135.75,  159.60,  — , 165.10%.  Eingef.  durch  den 
A.  Schaaffh.  Bankverein  und  die  Essener  Credit- Anstalt.  Erster  Kurs  27-/2.  1900:  168.50%. 
Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1898/99—1905/1906:  9,  10,  7%,  772,  8,  10,  10l/2,  10 V2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.). 

Direktion:  Hans  Harrer,  Braumeister  C.  Jung.  Prokurist:  Herrn.  Brahe. 

Aufsiehtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Gen. -Dir.  a.  D.  Gust.  Frielinghaus,  Bochum;  Stellv.  Wilh.  Köster, 
Dortmund;  Rentier  Herrn.  Schlegel,  Kaufm.  Gust.  Schmitz,  Bochum;  Komm.-Rat  Albert 
Müller,  Essen. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankverein,  Essen,  Dort- 
mund u.  Gelsenkirchen:  Essener  Credit-Anstalt  u.  deren  sonst.  Niederlass.  * 


„Schloss brauerei“  Kiel,  Akt.- Ges.  in  Kiel. 

Gegründet:  4./4.  1891;  eingetr.  13./8.  1891.  Firma  bei  der  Gründung  bis  22./12.  1891  „Bier- 
brauerei Holsatia“,  sodann  bis  30./1.  1900  „Schlossbrauerei  Kiel  vorm.  Gabriel  & Stenner“. 
Statutänd.  25./11.  1901,  29-/11.  1905  u.  22./11.  1906.  Gründung  s.  Jahrg.  1900/1901.  Der  Ausbau  der 
Betriebsanlagen  ist  1902/1903  zur  Durchführung  gelangt.  1904  Verkauf  des  der  Ges.  anteilig 
gehörigen  Wriedts  Etablissement  in  Kiel,  wobei  ca.  M.  20  000  Verlust  entstand,  der  auf 
Delkr.-Kto  gelangte.  Ende  1904  gelangte  wie  schon  1903  ein  weiterer  entbehrlicher  Teil  des 
Brauereiterrains  mit  M.  29  000  Gewinn  zur  Veräusserung.  Die  Verbindlichkeiten  der  Ges. 
ausser  Bilanz  betrugen  1 ./'10.  1906  M.  484796.  Specifikation  des  jetzigen  Grundbesitzes  s.  Bilanz. 
Bierabsatz  1896/97—1905/1906:  64570,  69450,  74044,  78941,  83839,  82610,  88021,  88802,  96900, 
106  800  hl. 

Kapital:  M.  2000000  in  2000  gleichwertigen  Aktien  (Nr.  1 — 2000)  ä M.  1000.  Bei  Gründung 
der  Bierbrauerei  „Holsatia“  betrug  das  A.-K.  M.  500000,  wurde  dann  1892  auf  M.  1 400000  und 
ferner  lt.  G.-V.-B.  v.  28./12.  1893  durch  Ausgabe  von  M.  400  000  Vorz.- Aktien  auf  M.  1800000 
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erhöht.  Lt.  G.-V.-B.  v.  2./2.  1894  wurde  dann  das  St.-A.-K.  auf  die  Hälfte,  also  M.  700  000, 
reduziert.  Die  alten,  nicht  umgetausohten  St.-Aktien  verloren  Stimm-  u.  Div.-Recht.  Das 
A.-K.  betrug  danach  M.  1 100  000  in  700  St.-  u.  400  Vorz.- Aktien  ä M.  1000. 

Zur  Reorganisation  des  Unternehm.  u.  Tilg,  der  Unterbilanz  von  M.  418608  am  30./9.  1898 
beschloss  die  G.-V.  v.  14. /'10.  1899  Herabsetzung  des  A.-K.  auf  M.  470000  durch  Zus.legung 
von  10  St.-Aktien  zu  einer  und  Verabfolgung  von  10  Genussscli.  Alle  St.-Aktien  sind  in 
der  Zeit  v.  5.-  12./ 12.  1899  eingereicht  und  umgetauscht  worden.  Das  St.-A.-K.  wurde  da- 
durch auf  M.  70  000  reduziert.  Die  Vorz. -Aktien  verloren  ihre  seitherigen  Vorz.- Rechte 
Weiter  wurde  das  so  gebildete  einheitliche  A.-K.  von  M.  470000  um  M.  830000  (auf  M.  1 300000) 
in  830,  ab  1./10.  1899  div.-ber.  Aktien  zu  M.  1000  erhöht.  Dieselben  wurden  vom  Bankhaus 
Gebr.  Arnhold  in  Dresden  zu  pari  zuzügl.  6%  Zs.  ab  1./10.  1899  übernommen  u.  M.  700  000 
den  Inh.  der  Genussseh.  1 : 1 v.  10. — 20-/12.  1899  zu  102.50 % zuzügl.  6%  Zs.  ab  1./10.  1899 
angcboten;  25%  waren  sofort  einzuzahlen.  Von  dem  durch  Zus.legung  der  St.-Aktien  erzielten 
buchmässigen  Gewinn  von  M.  630  000  wurde  nach  Abzug  der  Reorganisationsunkosten  die 
Unterbilanz  getilgt  und  der  Rest  zu  Abschreib,  verwandt.  — Die  G.-V.  v.'  25.1 1.  1901  be- 
schloss zwecks  Durchführung  der  begonnenen  Erweiterungsbauten  und  Stärkung  der  Betriebs- 
mittel weitere  Erhöhung  um  M.  200000  in  200,  ab  1./10.  1901  div.-ber.  Aktien  übernommen 
M.  100  000  zu  pari  von  der  Bank  für  Brauindustrie,  angeboten  den  Aktionären  v.  15./2.  bis 
5./3.  1902  13  : 1 ebenfalls  zu  pari,  restl.  M.  100  000  wurden  bis  Mai  1902  auch  zu  pari  begeben. 
Die  G.-V.  v.  29./1 1 . 1905  beschloss  zwecks  Ablösung  der  Genussscheine  u.  zur  Verstärkung  der 
Betriebsmittel,  fernere  Erhöhung  um  M.  500  000  (auf  M.  2 000  000)  in  500  neuen,  ab  l./'lO.  1905 
div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  pari  und  der  Verpflichtung  der 
Einlieferung  noch  laufender  restl.  607  Genussscheine;  diese  neuen  Aktien  angeboten  den  alten 
Aktion.  4 : 1 v.  21./12.  1905 — 10./1. 1906  zu  150%  zuzügl.  4 % laufend.  Stück-Zs.  u.  Aktienstempel. 
Diese  neuen  Aktien  wurden  zu  pari  zuzügl.  4%  lauf.  Stückzs.  ab  1.10.  1905  und  Aktien- 
stempel an  ein  Konsort.  gegen  Barzahlung  überlassen.  Dagegen  verpflichtete  sich  das  Konsort. 
1)  der  Ges.  bis  zum  28-/2.  1906  gegen  Barzahlung  von  M.  300  000  die  noch  im  Umlauf  be- 
findlichen 607  Genussscheine  zu  liefern,  für  jeden  nicht  fristgemäss  geliefert.  Genussschein 
aber  M.  850  bar  zu  zahlen,  2)  den  Aktionären  auf  je  4 alte  Aktien  eine  neue  Aktie  von  150% 
zuzügl.  4%  lauf.  Stück-Zs.  u.  Ersatz  des  Aktienstempels  z.  Bezüge  anzubiet.  (gescheh.  21.  12.  1905 
bis  10.  1.  1906).  Die  überschiessend.  M.  125  000  neue  Aktien  verblieben  dem  Konsort.  zur  freien 
Verfüg.  Die  zur  gänzlichen  Ablösung  der  Genussscheine  durch  die  Ges.  erford.  Zahlung  von 
M.  300  000  an  das  Konsort.  ist  nach  Beschluss  der  G.-V.  belegt  worden  durch  Heranziehung 
des  Vortrags  aus  1904/05  M.  52  560,  des  infolge  der  entfallenden  Auslosung  von  Genuss- 
scheinen zur  Verfüg,  stehenden  Betrages  von  M.  50Ö00,  des  Spec.-R.-F.  von  M.  136  521  und 
der  Zuweisung  aus  dem  Gewinn  pro  1904/05  an  den  Spec  -R.-F.  von  M.  63  478. 

Genussscheine:  700  Stück,  auf  Namen  lautend  und  durch  Blankocession  übertragbar, 
verabfolgt  an  die  Besitzer  der  alten  St.-Aktien.  Bis  1905  waren  93  Genussscheine  aus- 
gelost. Diese  wurden  zur  Rückzahlung  mit  M.  850  u.  4%  Zs.  ab  1 .10.  1905  mit  15./2. 
1906  gekündigt,  zu  welchem  Zwecke  mit  die  Kapitalerhöhung  vom  Nov.  1905  diente.  Die 
restlichen  607  kamen  lt.  G.-V.  v.  29./11.  1905  zur  Einlös.  (s.  bei  Kap.). 

Hypothekar -Anleihe:  M.  700  000  in  4%%  Prior.-Oblig.  lt.  G.-V.-B.  vom  14.  Okt.  1899,  rück- 
zahlbar zu  103%.  Stücke  auf  Namen  der  Gebr.  Arnhold  in  Dresden  und  durch  Blanko- 
indossament übertragbar,  600  (Nr.  1 — 600)  zu  M.  1000,  200  (Nr.  601 — 800)  zu  M.  500. 
Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1900 — 40  durch  jährl.  Ausl,  von  1%  und  ersparten  Zs.  spät, 
am  1.  Okt.  auf  1.  April:  kann  verstärkt,  auch  ganz  mit  6monat.  Frist  gekündigt  werden. 
Sicherheit:  Erststellige  Hypoth.  auf  dem  60506  qm  grossen  Brauerei-Grundbesitz  der  Ges. 
mit  Zubehör  (Wert  der  Verpfändungen  geschätzt  auf  M.  1 357  294)  ,zu  gunsten  genannten 
Dresdener  Bankhauses,  welches  die  Anleihe  zu  96%  übernommen  und  den  Besitzern 
der  obengenannten  Genussscheine  1 : 1 vom  10. — 20.  Dez.  1899  zu  98.50%  angeboten  hat. 
Die  Anleihe  diente  zur  Tilg,  der  bisherigen  Hypotheken.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der 
Stücke  10  J.  (F.)  Zahlstellen  wie  bei  Div.-  Scheinen.  Noch  in  Umlauf  am  30./9.  1906 
M-  375  500.  Infolge  Verkauf  eines  Teiles  des  Brauereiterrains  fand  25. /6.  1903  eine 
ausserord.  Ausl,  von  M.  145  500  auf  l./l.  1904,  am  23-/9.  1905  von  M.  100  000  u.  am 
25-/9. 1906  von  M.  25  000  statt.  Kurs  Ende  1900—1906:  99,  98,  102, 102.50,  — , — , — %.  Zugel. 
M. -700000,  wovon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  430  000- am  9./6.  1900  zu  100%.  Notiert 
in  Dresden.  Hypotheken  (30./9.  1906):  M.  74  570  auf  Wirtschaften. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  ==  1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst,  u.  Beamte,  7%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  auf  Handlungsunkostenkto  zu 
verbuchenden  Jahresvergüt.  von  M.  1000  pro  Mitgl.).  Rest  weitere  Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstück  u.  Gebäude  „Schlossbrauerei”  1074  558, 
Masch.  do.  334  057,  Lagerfässer  u.  Gärbottiche  84  287,  Versandgebinde  1,  Pferde  1,  Wagen 
u.  Geschirre  1,  Motorwagen  1,  Inventar,  Utensil.,  Mobil.  1,  Flaschen  1,  Wechsel  174  745, 
Effekten  70,  Kassa  18  357,  Bankguth.  197  582,  do.  (für  1,4.  1907  rückzahlb.  Teilschuldver- 
schreib.) 37  357,  Debit.  338  210,  Kaut.  1250,  Kunden-Hypoth.  476  207,  Etablissement  Schützenhof 
Ellerbek  34  974  (abzügl.  65  450  Hypoth.).  Grundstück  Niederlage  Eutin  11721  (abzügl.  9120 
Hypoth.),  Niederlage  Friedrichsort  7520,  Vorräte  228253.  — Passiva:  A.-K.  2000000,  Anleihe 
375500,  do.  Tilg.-Kto  38000,  R.-F.  119  392  (Rückl.  18  366),  Spec.-R.-F.  42  780  (Rückl.  40000), 
Delkr.-Kto  103  097  (Rückl.  30  000).  Kredit.  17  673,  Kaut.  24  910,  Rückstell.-Kto  18  655,  Div. 
200000,  do.  alte  190,  Tant.  u.  Grat.  41664,  Vortrag  37  294.  Sa.  M.  3019159. 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Rohmaterial.  (179202,  Geschäfts-Unk.,  Löhne,  Steuern, 
Abgaben  etc.  678998,  Abschreib.  148  823,  Gewinn  367  325.  — Kredit:  Bier  1 811  499,  Treber 
52  745,  Eisverkauf  10103.  Sa,  M.  1 874  348. 

Kurs  Ende  1903  1900:  In  Berlin:  143.50,  155.60,  178,172,50%.—  ln  Dresden:  143,  155.50, 

180,  174.25%.  Zugelassen  M.  1 500  000,  davon  zur  Zeichnung  aufgelegt  M.  789  000  8.1.  1903  zu 
130%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1.  10.  1902;  erster  Kurs  17./1.  1903:  133.25 %. 

Dividenden:  Vorz.-Aktien  1891/92— 1898/99:  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%;  St.-Aktien  1891/92 
bis  1898:99 : '7,  0,0,  0,  0,  0,  0,  0%:  Aktien  1899/1900—1905/1906:  8,  8,  9,9,  9,  10,  10%:  Genuss- 
scheine 1899/1900— 1904/1905:  M.  40,  40,  40,  40,  40,  40  per  Stück.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Job.  Stock.  Prokurist:  J.  F.  Ch.  Kaul. 

Aufsiclitsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bank-Dir.  Ad.  Hermannsen,  Stellv.  Justizrat  O.  Lange,  Kiel; 
Bank-Dir.  Max  Frank,  Dresden;  Brauerei-Dir.  J.  Müller,  Mainz;  Rechtsanwalt  Dr.  William 
Altschul.  Dresden;  Bankier  F.  Ändreae,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Kiel:  Kieler  Creditbank ; 
Dresden:  Gebr.  Amhold.  * 


Schultheiss’  Brauerei  Aktien- Gesellschaft  in  Berlin, 

Centralbureau  NW.,  Roonstrasse  6. 

Abteilung  I:  N.,  Schönhauser  Allee  36/39:  II:  SW.,  Lichterfelderstrasse  11;  III:  Dessau; 
IV:  Niederschöneweide.  Malzfabriken  in  Fürstenwalde  a.  d.  Spree,  Pankow  bei  Berlin  und 
Luisenhof  bei  Tornow-Potsdam  (letztere  seit  1./10.  1903  gepachtet). 
Niederlagen  in  62  Ortschaften  in  verschiedenen  Provinzen  u.  Bundesstaaten. 

«Gegründet:  27./5.  1871.  Letzte  Statutänd.  23./11.  1899  u.  7-/6.  1900. 

Begründet  1842  vom  Apotheker  Prell  in  der  neuen  Jakobstrasse  26,  wurde  die 
Brauerei  1853  von  Jobst  Schultheiss  übernommen  und  ging  1864  in  den  Besitz  von 
Ad.  Roesicke  über.  1871  wurde  dieselbe  in  eine  Aktiengesellschaft  umgewandelt.  1891 
wurde  die  auf  dem  Kreuzberge  bei  Berlin  belegene  Brauerei  Tivoli  (errichtet  1857)  mit 
Mälzerei  in  Fürstenwalde  a.  d.  Spree  gegen  Gewährung  von  M.  3 000000  Aktien  erworben 
und  1896  die  Brauerei  zum  Waldschlösschen  Aktien-Ges.  in  Dessau  mit  der  Schultheiss- 
Gesellschaft  vereinigt  gegen  Gewährung  von  M.  1 000  000  Aktien.  1898  wurde  die  Brauerei 
Borussia  von  Otto  Hewald  in  Niederschöneweide  (an  der  Berlin-Görlitzer  Bahn  und  an 
der  Spree  gelegen)  für  M.  1 450  000  erworben,  ebenso  angrenzende  Grundstücke  von  Ge- 
schwister Buntzel  und  Dr.  Kunheim’s  Erben  für  M.  967  775.  Der  gesamte  Flächenkomplex 
in  Niederschöneweide  beträgt  ca.  25  Morgen.  1903  Ankauf  eines  Grundstückes  in  Char- 
lottenburg, Sickingenstr.  für  M.  970  431.  Die  Ges.  besitzt  weitere  Grundstücke  in  Berlin : 
Roonstr.  6,  Völkerstr.  14.  Schönhauser  Allee  39  a u.  39  b,  Hinter  der  Schönhauser  Allee  39  a, 
41,  42  u.  43,  Neue  Jacobstrasse  24/25,  Schmidstr.  19/20  u.  in  folg.  Orten:  Angermünde, 
Aschersleben,  Bernau,  Bernburg,  Bitterfeld,  Brandenburg  a.  H.,  Charlottenburg,  Chemnitz, 
Coethen,  Coswig,  Cottbus,  Dessau,  Erkner,  Frankf.  a.  O.,  Fürstenwalde  a.  d.  Spree,  Gransee, 
Guben,  Halle  a.S.,  Jessen,  Jüterbog,  Lankwitz-Lichterfelde,  Leipzig,  Leopoldshall,  Luckau, 
Lübben,  Magdeburg,  Mittenwalde,  Neuruppin,  Niederschöneweide,  Pankow  (Malzfabrik  mit 
teilweise  pneumat.  Betrieb),  Potsdam,  Prenzlau,  Radegast,  Schönebeck  a.  E.,  Steinkirchen, 
Swinemünde,  Templin,  Wittenberg,  Zossen.  1904  Erhöhung  des  Grundstücks-Kto  um 
rund  M.  1000000  durch  Erwerb  eines  Grundstückes  Roonstr.,  in  dem  das  Centralbureau 
sowie  die  Wohnungen  für  zwei  Vorstandsmitglieder  sich  befinden.  Das  Grundstück 
Chausseestr.  88  ist  1904  für  M.  650  000  mit  M.  20Ö  712  Gewinn,  die  zu  Abschreib,  benutzt 
wurden,  verkauft.  Die  Anlagen  sind  einem  steten  Ausbau  unterworfen,  so  wurden  auch 
für  1906/07  M.  250  000  der  Res.  für  Umbauten  überwiesen.  Besonders  wird  jetzt  die 
Abt.  IV  Niederschöneweide  durch  Erweiterungsbauten  vergrössert;  es  soll  daselbst  eine 
Verdoppelung  der  bisherigen  Produktion  ermöglicht  werden. 

Bier- Absatz  1894/95—1905/1906:  426  892,  478  476,  664165,  709  210,  784  371,  849  022,  884140, 
•890  964,  937  044,  1 043  476,  1 134  462, 1229810  hl  (davon  1902/1903—1905/1906  in  Flaschen  372729, 
434  257,  484  793,  540  973hl);  Umsatz:  M.  8.229  524,  9 388  326,  13197  314,  13  990  744,  15  270  968, 
16  780  413,  17  753  282,  17  738  574,  18  676  561,20  874  502,22  804  807,24  716  000.  Die  Mälzereien 
erzeugten  1899/1900  — 1905/1906:  292885,  289805,  276  105,  304838,  371  651,  399908, 

393  000  Ctr.  Malz. 

Kapital:  M.  12  00000.0  in  6000  Aktien  (Nr.  1—6000)  ä M.  300,  7200  Aktien  (Nr.  6001—6600 
u.  9101—15  700)  ä M.  1000  und  2500  Aktien  (Nr.  6601—9100)  ä M.  1200. 

Ursprünglich  M.  600  000,  dann  erhöht  auf  M.  1 500  000,  1876  auf  M.  1 800  000,  1885 
auf  M.  2 200  000,  1887  auf  M.  2 400  000,  1891  um  M.  3 000  000  auf  M.  5 400  000  (div.-ber. 
ab  1.  Sept.  1891  nach  Absetzung  eines  Präcipuums  von  16%  für  die  bis  dahin  aus- 
gegebenen M.  2 400  000  und  mit  gleicher  Div. -Berechtigung  mit  den  alten  Aktien  ab 
l-.Sept.  1892  zum  Ausgleich  von  je  M.  2400  Tivoli-Aktien  auf  M.  1200  Schultheiss- Aktien), 
1894  auf  M.  6 000  000  (begeben  zu  150%,  div.-ber.  ab  1.  Sept.  1894).  Fernere  Erhöhung 
um  M.  1000  000  (auf  M.  7 000  000)  lt.  G.-V.-B.  vom  4.  Nov.  1896  zwecks  Ankaufs  der 
Waldschlösschen-Brauerei  in  Dessau.  Von  dieser  Erhöhung  ist  je  eine  Aktie  über  M.  1000 
gegen  je  M.  1000  Nennwert  der  Waldschlösschen- Aktien  gewährt.  Weiter  fand  lt.  G.-V.-B. 
vom  16.  Juli  1898  Erhöhung  um  M.  2000000  (auf  M.  9 000  000)  statt  in  2000  Aktien  ä M.  1000, 
.zur  Hälfte  div.-ber.  ab  1.  Sept.  1898,  voll  div.-ber.  ab  1.  Sept.  1899.  Diese  Aktien  wurden 
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den  Akt  ionären  vom  22.  Aug.  bis  10.  Sept.  1898  zu  200%  angeboten;  25%  und  Agio  waren 
gleich,  25%  am  1.  März  1899  u.  restl.  50%  am  1.  Sept.  1899  einzuzahlen.  Auf  M.  3500  alte 
Aktien  konnte  eine  neue  bezogen  werden.  Neueste  Erhöhung  des  A.-K.  1t.  G.-V.-B.  v.  7.  Juni 
1900  um  M.  3 000  000  (auf  M.  12  000  000)  in  3000  Aktien  ä M.  1000  (div.-ber.  für  1900/1901 
bis  zu  5%,  ab  1.  Sept.  1901  voll  div.-ber.),  angeboten  den  Aktionären  25./6.  — 10./7.  zu 
150%  plus  1%  Aktienstempel,  einzuzahlen  25%  nebst  Agio  und  Stempel  beim  Bezüge, 
weitere  25%  am  1.  Dez.  1900.  25%  am  1.  März  1901  und  restliche  am  1.  Sept.  1901;  auf 
nom.  M.  3000  alte  Aktien  entfiel  1 neue  ä M.  1000.  M.  82  000  der  letzten  Em.  wurden  nicht 
bezogen,  vielmehr  von  der  Deutschen  Bank  dem  getroffenen  Abkommen  gemäss  ander- 
weitig verwendet:  von  dem  dabei  erzielten  Gewinn  flössen  der  Ges.  M.  41  000  zu,  die 
für  den  Beamten-Pens.-F.  verwandt  wurden. 

Anleihen : I.  M.  1 000  000  in  4%  Partialobligationen  von  1886  durch  Vermittlung  der  Deutschen 
Bank,  rückzahlbar  zu  105%.  1600  Stücke  Lit.  A ä M.  500,  1000  Stücke  Lit.  B ä M.  200. 
Zinsterm.  2./1.  u.  1./7.  Tilgung  ab  2.  Jan.  1888  in  37  Jahren  durch  jährl.  Auslosung 
am  1.  Juli  auf  2.  Jan.;  vom  1.  Juli  1897  an  event.  verstärkt.  Als  Sicherheit  dient 
eine  Kautionshypothek  zur  ersten  Stelle  zu  gunsten  der  Deutschen  Bank  in  Höhe  von 
M.  1 150  000  auf  den  Grundstücken  Schönhauser  Allee  36/39,  Tresckowstrasse  und  Pankow. 
Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank.  Kurs  in  Berlin  Ende  1891—1906:  102.60,  104.10,  105,  — , 
—f  — > — , 105,  — , — , — , 104.75,  — , 106,  106,  — %.  Eingeführt  18./3.  1882  zu  101.25%. 

II.  M.  1 500000  in  4%  Partialobligationen  von  1892,  rückzahlbar  zu  105%,  2400  Stücke 
Lit.  C ä M.  500,  1500  Stücke  Lit.  D ä M.  200.  Zinsterm.  2./1.  u.  1./7.  Tilgung  ab 
2.  Jan.  1894  in  31  Jahren  durch  jährl.  Auslosung  am  1.  Juli  auf  2.  Jan.;  vom  1.  Juli 
1897  an  event.  verstärkt.  Stücke  ebenfalls  auf  Namen  der  Deutschen  Bank.  Zur 
Sicherheit  der  Anleihe  ist  A)  an  erster  Stelle  auf  den  Grundstücken  Tresckowstr.  zu 
Berlin,  Kirchhofstr. , Frankfurter-  und  Mauerstr.,  Schulstr.  99/100  und  Junkerstr.  38  zu 
Fürstenwalde ; B)  an  zweiter  Stelle  auf  den  Grundstücken  Schönhauser  Allee  36/39  und 
Tresckowstr.  zu  Berlin  und  Mühlenstr.  3 zu  Pankow  und  zwar  hinter  der  Kautions- 
hypothek von  M.  1 150  000  für  die  Anleihe  von  1886;  C)  auf  dem  Grundstück  Lichter- 
felderstr.  11  zu  Berlin  hinter  M.  1 500  000  und  M.  31700  für  die  Preussische  Central- 
Boden  - Credit -Actien  - Ges.  eine  Kaut.-Hyp.  von  M.  1 750  000  zu  gunsten  der  Deutschen 
Bank  eingetragen.  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank.  Kurs  Ende  1892—1906:  103.20,  105,. 
— , 105.75,  — ,-v,  105,— ,—,—,104.75,  — , 106,  — , — %. 'Eingef.  ll./ll.  1892  zu  102.75%.  Notiert 
in  Berlin.  Von  beiden  Anleihen  Ende  August  1906  noch  in  Umlauf  M.  1 778  000. 
Hypotheken:  Am  31./8.  1906  insgesamt  M.  2 597  498,  lastend  im  Betrage  von  M.  1292  019- 
auf  dem  Grundstück  Berlin,  Lichtenfelderstr.  11,  Berlinerstrasse  34 ; M.  800  000  auf  Grundstück 
Charlottenburg,  Sickingerstr.,  M.  500  000  auf  Roonstr.  6. 

Sparkasse:  Die  G.-V.  von  1890  genehmigte  die  Errichtung  einer  Sparkasse  für  das  Personal 
der  Ges.  (Bestand  31./8.  1906  M.  2862  544.)  Die  Einleger  erhalten  von  ihren  Lohnersparnissen 
bis  je  M.  5000  4%  Zs.  und  die  gleiche  Div.  wie  die  Aktionäre,  abzügl.  dieser  4%. 

Geschäftsjahr:  1./9. — 31./8.  Gen.-Yers.:  Okt.-Dez.  Stimmrecht:  Je  M.  100  A.-K.  = 1 St- 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  bis  zum  dritten  Teile  des  A.-K.  (ist  erfüllt),  dann  5%, 
sofern  nicht  die  G.-V.  einen  höheren  Betrag  beschliesst,  zu  einem  Wohlf.-F.  für  die  Beamten 
u.  Arbeiter,  event.  Sonderrücklagen,  7 %%  Tant.  an  A.-R.  von  demjenigen  Betrage,  der  sich 
nach  Abzug  der  der  Dir.  vertragsm.  zu  gewährenden  Gewinnanteile  und  nach  Abrechnung 
von  4%  Div.  alsdann  noch  ergiebt,  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Aug.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  Berlin  2 041  233,  do.  Dessau  266  148, 
do.  Niederschöneweide  1 371  570,  do.  Fürstenwalde  169  618,  do.  Pankow  327  036,  do.  Char- 
lottenburg 970430,  do.  auswärt.  Niederlagen  815  808,  Gebäude  u.  Kellereien:  Berlin  7 512  556r 
do.  Dessau  2 149  025,  do.  Niederschöneweide  1 415  469,  do.  Fürstenwalde  846  740,  do.  Pankow 
997  402,  do.  auswärt.  Niederlagen  1 506  942,  Wege-  u.  Eisenbahnbau  100,  Brunnen  100,. 
Kanalisation  100,  Lagerfässer  u.  Bottiche  682  399,  Masch.  u.  Utensil.  1 326461,  Inventar  957  517, 
Inventar  u.  Einricht,  der  Ausschanklokale  212112,  Eisenbahnwagen  u.  Dampfer  105  035,. 
Pferde  u.  Wagen  570  312,  Absatztonnen  148  650,  Inventar  u.  ELnricht.  auswärt.  Niederlagen 
211 976,  Kassa  128983,  Wechsel  12692,  Effekten  16414,  Bankguth.  3226331,  Hypoth.  u.  Darlehen 
1 156  663,  Kaut.  10  622,  Debit.  144  812,  vorausbez.  Mieten  26  934,  Waren  in  Hauptbetrieben 

1 767  217,  do.  in  auswärt.  Niederlagen  115  697,  verschied.  Vorräte  28  427,  ausstehende  Forder. 
436  061.  — Passiva:  A.-K.  12000000,  Anleihen  1778000,  Hypoth.  2 597  498,  nicht  abgehob. 
Anleihen-Zs.  u.  Div.  5245,  Anleihen  u.  Hypoth.-Zs.  30  168,  fällige  Steuern  23  797,  Wohlf.-F. 
624  292  (Rückl.  151711),  Rieh.  Roesicke  Beamten-Pens.-K.  489  481  (Rückl.  50  000),  Sparkasse 

2 862  544,  Depots  1 745  088,  Kredit.  888  297,  Res.  f.  Dubiose  32  028,  R.-F.  6 000  000,  R.-F.  f.  Um- 
bauten etc.  250  000,  Div.  2160  000,  Tant.  an  A.-R.  136  382,  Vortrag  52  780.  Sa.  M.  31  675  607.. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Fabrikat.-Unk.  2234211,  Abgaben  u.  Steuern  1 939  450, 
Handl.-Unk.  2 151  068,  Reparat.  u.  Ergänz.  1 179  230,  Fuhrwerks-Unk.  770  842,  Beamten-  u. 
Arb. -Versieh.  187  632,  Ausschanklokale-Unk.  118  734,  Flaschenbiergeschäft-Unk.  1603  527,  Zs. 
312  226,  Zuschuss-Zs.  auf  Spareinlage  318  297,  Kursverlust  4,  Abschreib.  1 556  918,  Gewinn 
2 800  875.  — Kredit:  Vortrag  50  725,  Bruttogewinn  an  Bier  in  Fässern  u.  Flaschen  14  164  064, 
Brauerei-  u.  Mälzereiabgänge  958  229.  Sa.  M.  15  173  020. 

Kurs  Ende  1886—1906:  302,  265,  279.25,  265,  275,  240.25  (junge  225.75),- 225 . 227,  249, 
267.25,  279.40,  278.50,  269.25,  252.40,  219.80,  212.10,  223,  249.60,  267.25,  283.90,  286.70%. 
Notiert  Berlin. 


Brauereien,  Mälzereien  und  Sprit-Fabriken. 


901 


Dividenden  1886/87-  1905/1906:  14,  15,  15,  16,  16,  16  (junge  8),  15,  12,  14,  16,  16,  15,  14, 
14,  14  (junge  5),  14,  15,  16,  18,  18%.  Zahlbar  spät,  am  2./1.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand : Vors.  Emil  Merten,  Stellv.  Ludw.  Böhme;  Betriebs-Dir.  Jos.  Sautner ; Direktoren: 
Paul  Scheibel,  OttoMaichow,  Rud.  Funke,  Stellv.  Max  Führ,  Gust. Cramme,  Emil  Gerdum,  Berlin; 
H.  Kühn,  Dessau;  Rieh.  Schultze,  Niederschöneweide.  * 

Prokuristen:  H.  Gremmler,  Th. Kamp,  Ernst  Kuhlmay,  Georg  Dittrich,  Berlin;  Otto  Parne- 
mann,  Dessau. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Willi.  Herz,  Stellv.  Komm. -Rat  Wilh.  Kopetzky, 
Herrn.  Paasch,  Geh.  Justizrat  Dirksen,  Dr.  jur.  Al.  Meyer,  Kpmm.-Rat  Ernst  Meyer,  Berlin. 
Zahlstelle:  Berlin:  Deutsche  Bank.  * 


Schwabingerbrauerei  in  München,  Akt.- Oes.,  Leopoldstr.  82. 

Gegründet:  23,8.1888;  eingetr.  18./9.1888.  Statutänd.  14-/1-,  18-/12.1905,18-/6.  U.19./12. 1906. 
Die  Firma  lautete  bis  14./12.  1899  Salvatorbrauerei  und  wurde  nach  Vereinbarung  mit  Ge- 
brüder Schmederer  Aktienbrauerei  (jetzt  Paulanerbräu)  in  München  wie  oben  geändert.  Letzt- 
genannte Ges.  zahlte  hierfür  eine  grössere  Abfindungssumme. 

Zweck : Fortbetrieb  der  vormals  Ludwig  Petuel’schen  Brauerei  in  Schwabing-München, 
an  der  Schwabinger  Landstrasse  58  u.  an  der  Franzstrasse  16  belegen.  Das  seit  1889  wesent- 
lich erweiterte  Etabliss.  (Jahresproduktion  bis  90  000  hl)  wurde  im  Juli  1888  von  der  Firma 
M.  Saloschin  in  Berlin  für  M.  260000  in  Hypoth.  und  M.  690000  bar  erworben  und  der  A.-G. 
zu  demselben  Preise  überlassen.  Der  Grundbesitz  umfasst  jetzt  folgende  Objekte:  Die 
Brauereianlage  Leopoldstr.  82,  die  Häuser  Feilitzschstr.  6,  Franzstr.  8,  9 u.  10,  Siegesstr.  12, 
16  u.  18,  zus.  in  Grösse  von  1^.376  ha.  Dieser  Besitz  ist  an  2.  Stelle  für  die  uüten  angegebene 
Anleihe  verpfändet.  Ausserdem  besitzt  die  Ges.  das  Terrain  Sendlinger  Oberfeid  im  Um- 
fange von  19,64  Tagw.,  das  Eiswerk  Ludwigsfeld  bei  Moosach  mit  6,83  Tagw.  im  ursprüngl. 
Kostenpreis  von  M.  79  606  und  ein  Grundstück  am  Parzivalplatz  mit  0,24  Tagw.,  auf  dem 
eine  Wirtschaft  errichtet  ist  und  das  M.  46  107  gekostet  hat.  An  Wirtsanwesen  waren  im 
Anfang  1907  im  Besitz  der  Ges.  23,  auf  denen  M.  2 204  415  Hypoth.  lasteten  und  die 
M.  3 609  446  Buchwert  hatten.  Bierabsatz  1888/89—1905/1906:  29  125,  35  279,  42  201,  49  194, 
55  796,  55  578,  61752,  68  542,  73  077,  81  063,  84  636,  84  500,  86  600,  78  600,  78  770,  ca.  70  000, 
ca.  70  000,  ca.  70  000  hl.  Als  Terrain-Ges.  hat  die  Ges.  unter  der  Ungunst*  der  Immobiliar- 
Verhältnisse  in  München  zu  leiden. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  1000  abgest.  Aktien  (Nr.  1 — 1000)  ä M.  1000  und  1000  Vorz. -Aktien 
(Nr.  1-1000)  äM.  1000.  Urspr.  M.  1200000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  27./7.  1895  um  M.  800000  in 
800  Aktien,  angeboten  den  Aktionären  zu  108%.  Die  G.-V.  v.  13./6.  1906  beschloss  behufs 
Abschreib,  und  Schaffung  neuer  Betriebsmittel  Herabsetzung  des  A.-K.  um  M.  1 000  000 
durch  Zus.legung  der  Aktien  2:1  (Frist  31./I2.  1906)  u.  Ausgabe  von  M.  1000  000  in 
1000  Vorz. -Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./10.  1906,  übernommen  von  einem  Konsort.  zu  104% 
mit  der  Verpflichtung,  sie  den  Aktionären  zu  107%  anzubieten  (geschehen  16. — 31./8.  1906). 
Die  Vorz. -Aktien  erhalten  6%  Vorz.-Div.,  aber  ohne  Nachzahl.- Anspruch  u.  werden  bei  event. 
Liquidation  vor  den  St.-Aktien  zurückbezahlt.  Der  Buchgewinn  aus  der  Herabsetzung  von 
M.  1 000  000  diente  mit  M.  250  000  zu  Abschreib.,  ferner  zu  folg.  Rücklagen:  Innnobil.-Res. 
M.  350  000,  Hypoth. -Darlehn-Res.  M.  200  000,  Delkr.-Kto  M.  150  000,  Gebühren-Äquivalent-Kto 
M.  50  000.  Der  Erlös*aus  den  M.  1 000  000  Vorz. -Aktien  diente  zur  Abstossung  des  Bank- 
kredits sowie  von  2 Hypoth.,  wodurch  namhafte  Zs. -Ersparnisse  ermöglicht  werden. 

Hypotheken:  M.  1 723  726,  4%  erststelliges  Bankannuitätenkapital  seitens  der  Bayerischen 
Vereinsbank  auf  das  Brauereigrundstück  (s.  unter  Anleihe);  ausserdem  M.  2 204  415  auf  den 
23  Wirtschaftsanwesen,  zu  4 — 5%  verzinsl.,  M.  157  400  auf  Grundstück  Sendlinger  Ober- 
feld,  zu  3 1 / 2 — -4%  verzinsl.,  u.  M.  13  000  auf  Grundstück  Ludwigsfeld  u.  Parzivalplatz,  ver- 
zinsl. zu  4%. 

Hypotli. -Anleihe:  M.  1000  000  in  41/2%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  14. II.  1905,  rück- 
zahlbar zu  103%,  Stücke  (Nr.  1 — 4000)  ä M.  1000  auf  Namen  und  durch  Indossament  über- 
tragbar. Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1910  bis  längstens  1934  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  40  000 
im  ersten  Quart,  des  Jahres  auf  1./7. ; verstärkte  Tilg,  ab  1910  Vorbehalten.  Zur  Sicherheit 
der  Anleihe,  welche  zur  Tilg,  schwebender  Schulden  aufgenommen  wurde,  dient  Hypoth. 
an  2.  Stelle  im  Nachgange  nach  dem  Bankkapital  der  Bayerischen  Vereinsbank  im  Betrage 
von  M.  1 723  726.  Die  genannte  Bankschuld  ist  mit  4%  verzinsl.  u.  wird  in  41  Jahren  heim- 
gezahlt sein.  Die  der  Anleihe  als  Sicherheit  dienenden  Besitzlichkeiten  der  Ges.  haben 
nach  einer  im  Nov.  1904  stattgehabten  Schätzung  M.  4 107  157  Wert.  Zahlst,  s.  unten.  Verj. 
der  Coup.  4 J.  (F.),  der  Stücke  10  J.  (F.).  Kurs  in  München  Ende  1905—1906:  95.50,  99%.  Zu- 
gelassen Febr.  1905;  erster  Kurs:  102.50%. 

Geschäftsjahr : 1.  10. — 30./9.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  bis  10°/o  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  6% 
Div.  an  Vorz. -Aktien,  bis  5%  Div.  an  St.-Aktien,  vom  verbleib.  Überschuss  15%  Tant.  an 
A.-R.  (unter  Anrechnung  der  festen  Jahres  Vergütung  von  M.  2000  für  jedes  Mitglied), 
Rest  Super-Div.  gleichmässig  an  beide  Aktien- Arten  bezw.  zu  Specialreserven. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Gebäude  1 329  449,  Grundstücke  959  107.  Eiswerk  Lud- 
wigsfeld 72  645,  Grundstück  „Sendlinger  Oberfeld“  687  400,  Wirtschaftsanwesen  3 609  446, 
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Masch.  167  330,  elektr.  Beleucht.  9296,  Pferde  u.  Fuhrwerk  35  931,  Zugvieh  9900,  Mobil.  43  178,. 
do.  ausw.  Ausschankstellen  57  204,  Flaschenfüllereieinricht.  3199,  Bottiche  8488,  Transport- 
fässer 30  195,  Lagerfässer  52  670,  Eisenb. -Waggons  2770,  Brunnenanlage  12  506,  Vorräte  an 
Bier,  Malz,  Gerste,  Hopfen  u.  Material.  416  745,  Kassa  18  687,  Effekten  73  542,  Debit.:  Hypoth.- 
u.  Bardarlehen  1 047  346,  Guth.  bei  Banken  u.  Div.  169  590,  Aussenstände  f.  Bier,  Treber  etc. 
196,172,  zus.  1 413  109  abzügl.  100  000  Abschreib,  bleibt  1 313  109.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000, 
Schuldverschreib.  1 000  000,  do.  Zs.-Kto  11  587,  Hypoth.:  Brauereianwesen  1 733  072,  Eiswerk 
13  000,  Sendlinger  Oberfeld  157  400,  do.  Zs.-Kto  18  425,  do.  Wirtschaftsanwesen  inkl.  Zs. 
2 286  902,  Immobil. -Res.  350  000,  Ii.-F.  200  000,  Spec.-R.-F.  100000,  Hypoth.-Res.  201  800, 
Delkr.-Kto  150  000,  Gebührcn-Äquivalent-Res.  50  000.  Arb.-Unterstütz.-F.  10  522,  Kaut.  u.  Ein- 
lagen 150  981,  Hauptzollamt  f.  Malzaufschlag  86  380,  div.  Kredit,  u.  Tratten  242  362,  Abschreib. 
93  401,  Div.  an  St.-Aktien  50  000,  Vortrag  6926.  Sa.  M.  8 912  807. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Malz,  Gerste  u.  Hopfen  460  418,  Malzsteuer  abz.  Rück- 
vergüt. 203  786,  Löhne  u.  Gehälter  190  743,  Brennmaterial.  36  740,  Betriebsunk..  Annoncen, 
Arb. -Wohlfahrt  110  534,  Material.,  Pech,  Eis,  Fourage  u.  Wasser  65  702,  Bieraufschlag  10  624, 
Steuern  u.  Assekuranz  31  489.  Reparat.  u.  Schäfflereiunk.  48  655,  Zs.  167  150,  Abschreib. 
93  401,  Gewinn  56  926.  — Kredit:  Bier  1 416  094,  Pacht  19  376,  Treber  36  598.  Malzkeime  u. 
Zeug  4103.  Sa.  M.  1 476  173. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1890—1906:  103,  98,  96,  95,  89,  106.75,  104.50,  106.  113.  113, 
113.60,  106.25,  95.10,  92,  89.50,  64.30,  — %.  Aufgelegt  am  24-/5.  1889  zu  120%.  — In  München 
Ende  1899— 1905:  111,  114,  106,95.25,  92,89.50,64,—%.  Eingeführt  im  Mai  1899.  Die  Aktien 
werden  ab  1./10.  1906  franco  Zs.  notiert,  später  Notiz  ganz  eingestellt.  Die  Zulassung  der 
M.  1 000  000  abgest.  St.-Aktien,  sowie  der  M.  1 000  000  Vorz. -Aktien  an  der  Börse  von  München 
erfolgte  im  April  1907.  In  Berlin  gleichzeitig  beantragt. 

Dividenden:  St.-Aktien  1888/89—1905/06:  6,.  4%,  6,  6,  6,  3,  7,  4%,  5,  5 %,  6,  6%,  6,  4,  4%, 
4%,  0,  5%.  Div.-Zahlung  spät.  14  Tage  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (KJ 

Direktion:  Karl  Stahl.  Prokurist:  Oskar  Müller. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Rechtsanw.  Dr.  C.  Eisenberger,  Stellv.  Bankier  Simon  Lebrecht,. 
München;  Bankier  Jul.  Samelson,  Carl  Landsberg,  Berlin:  Baumeister  Alois  Ansprenger, 
München;  Konsul  C.  Solling,  Hannover;  Fabrikant  Siegfr.  Mescheisohn,  Charlottenburg. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Jul.  Samelson;  Hannover:  Carl  Solling  & Co.  * 


Spandauerberg-Brauerei  vormals  C.  Bechmann 

Act.-Cfes.  zu  Spandauerberg  mit  Sitz  in  Berlin,  an  der  Stechbahn  3/4. 

Gegründet:  29./11.  1885.  Letzte  Statutänd.  2./12.  1899  u.  30./6.  1900.  Übernahme  der 
Bayrisch-Bierbrauerei  C.  Bechmann,  Spandauerberg  von  Gebr.  Bechmann  für  zus.  M.  3 774  807,, 
wie  die  Berliner  Firmen  Jacquier  & Securius,  Jos.  Stern  und  Leopold  Friedmann  dieselbe 
vorher  erworben  hatten,  um  sie  an  die  A.-G.  abzutreten.  Die  Grundstücke  der  Ges.  sind 
48%  Morgen  gross  u.  bilden  eine  sehr  wertvolle  Reserve,  deren  Realisierung  in  nicht  ferner 
Zeit  zu  erwarten  ist.  Die  Ges.  hat  gegenüber  der  Brauerei  den  sogen.  Bock,  ein  Ausschank- 
lokal, auf  eine  lange  Reihe  Jahre  in  Pacht.  Bierabsatz  1895/96 — 1905/1906:  108  597,  113  306, 
118  715,  112  958,  120816,  126  064.  116  504.  114  529,  119  547,  124  952.  131  048  hl. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  Akt.  ä M.  1000.  Urspr.  M.  3 000  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  30./6- 
1900  um  M.  1000  000  in  1000  Aktien,  div.-ber.  ab  1./10.  1900,  begeb.  an  Jacquier  & Securius 
zu  120%,  angeboten  den  Aktionären  3 : 1 v.  25-/7. — 9-/8.  1900  zu  125%  abzügl.  4%  Zs.  bis 
30./9.,  aber  plus  Aktien-  u.  Schlussnotenstempel,  zus.  M.  24.60.  Der  Erlös  diente  zum  Erwerb 
eines  anstossenden  ca.  28%  Morgen  grossen  bis  dahin  erpachteten  Geländes  (Preis  M.  390  000),. 
ferner  zur  Abstoss.  der  Rest  Hypoth.  von  M.  500  000,  sowie  zur  Verstärk,  der  Betriebsmittel. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen. -Vers.:  Okt.-Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  event.  Sonderrückl.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
u.  Beamte,  dann  4%  Div.,  vom  Rest  12%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  80.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  569  611,  Gebäude  1 775  554,  Masch.  u. 
Kühlanlagen  156  906,  Pferde  u.  Wagen  88  438,  Mobil.  67  353,  Brauereiutensil.  83  610,  Fastagen 
153  544,  Bestände  an  Bier,  Malz,  Hopfen  651  129,  Aussenstände:  Bier-Debit.  225  928,  Debit. 
468  818,  Hypoth.  211  700,  Bankguth.  382  326,  Versieh.  28  781,  Wechsel  3500,  Kassa  13  286,. 
Effekt,  480  000.  — Passiva:  A.-K.  4 000  000,  R.-F.  400  000,  Spec.-R.-F.  100  000,  Kredit.  530  307, 
Div.  280  000,  do.  alte  1680,  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte  22  672,  do.  an  A.-R.  19  667,  Vortrag 
6162.  Sa.  M.  5 360  489. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abgaben  und  Steuern,  Arb.-Wohlf.  38  563,  Bau-  und 
Masch. -Reparat.  17  794,  Brauerei-  u.  Geschäfts -Unk.  137  858,  Fuhrwerk-  u.  Futter-Unk.  94  405, 
Abschreib.  136  540,  Gewinn  328  502.  — Kredit:  Vortrag  4604,  Bier  669  877,  Nebenprodukte 
76  073,  Zs.  3109.  Sa.  M.  753  664. 

Kurs  Ende  1889—1906:  157.  148,  127.90,  123,  127.75,  133,  135.50,  139.50,  144,  153.25,  155.25, 
135.50,  134.25,  136.50,  141.90,  150,  155.50,  150%.  Eingef.  27./1.  1886  zu  118.50%.  Not.  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87—1905/1906:  9,  9,  9,  9,  7,  7,  7,  5,  6,  7,  8,  8,  8,  8,  8,  7,  7,  7,  7,  7%.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Willi.  Brähmer.  Prokurist:  P.  Dyck.  Aufsichtsrat:  (3— 7)  Vors.  Komm. -Rat. 
Herrn.  Frenkel,  Aug.  Bechmann,  Jos.  Stern,  Alb.  Pinkuss,  Fritz  Heese,  Günther  v.  Behr. 

Zahlstellen:  Berlin:  Jacquier  & Securius,  Leopold  Friedmann.  * 


Brauereien,  Mälzereien  und  Sprit-Fabriken. 


Freiherrlieli  von  Tuchersche  Brauerei, 

in  Nüniherg,  Zweigniederlassungen  in  Dresden, 


Aktiengesellschaft 

Leipzig  u.  Chemnitz. 


Gegründet:  24./9. 1898  mit  Wirkung  ab  1./7. 1898;  eingetr.  5./10.  1898.  Statutänd.  17.  9. 1902 

u.  5./5.  1906.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900.  Das  Freih.  von  Tücher ’sche  Gesamtgeschlecht  hat  in 
die  A.-G.  die  ihm  gehörige,  unter  der  Firma  „Freiherrlich  von  Tücher ’sche  Brau- Administration“ 
in  Nürnberg  betriebene  Bierbrauerei,  samt  allen  Liegenschaften,  Gebäuden  u.  sonst.  Zubehör, 
den  damit  verbundenen  Rechten  u.  Verbindlichkeiten  nach  Massgabc  der  Bilanz  v.  1./7.  1898 
im  Gesamt-Nettowerte  von  M.  5 400  000  eingelegt  u.  dafür  M.  3 195  000  in  3195  Aktien  und 
M.  5000  bar  erhalten,  während  M.  2 200  000  zu  4°/0  auf  den  eingelegten  Grundbesitz  hypoth. 
eingetragen  wurden.  Nicht  mit  übernommen  wurden  die  Grundstücke  in  Berlin  Friedrich- 
strasse 180  u.  Taubenstr.  11/13,  in  welchem  sich  das  Hotel  „Nürnberger  Hof“  u.  ein  Ausschank 
des  Tucher’schen  Bieres  befindet.  Ausführl.  Gründungsakt  s.  Jahrg.  1903/1904. 

Das  Brauereianwesen  nebst  Mälzerei,  Sudhaus,  Maschinenbaus  mit  Kältemaschinen, 
Gär-  und  Lagerkellern,  Flaschenfüllerei,  Stallungen,  Bureau-  und  Wohnräumen  ist 
zu  Nürnberg  im  Centrum  der  Stadt  an  der  Waizenstrasse  1 u.  3,  Mühlengasse  12,  ferner 
in  der  Langen  Gasse  26,  30,  32,  34,  woselbst  sich  Kessel-,  Dampf-  und  Kältemaschinen- 
anlagen nebst  Sudwerk,  Kellereien,  neuerdings  auch  die  Fasspicherei  und  Büttnerei 
etc.  befinden,  belegen.  Zu  demselben  gehören  Wohnungen,  Werkstätten  und  Höfe, 
Mühlgasse  10,  Mohrengasse  4 u.  6,  sowie  Stallungen  Lange  Gasse  25  mit  einer  Gesamtgrund- 
fläche von  17,113  qm.  Ausserdem  besitzt  die  Ges.  die  Wohnhäuser  Hintere  Ledergasse 
34,  36,  45,  47,  49,  Mühlgasse  9,  11  u.  13  mit  einer  Grundfläche  von  1160  qm,  sowie  die 
zum  Braustübl  umgebauten  Wohnhäuser  Vordere  Ledergasse  22,  24,  26,  28,  30,  32, 
Hintere  Ledergasse  51.  55,  57,  59,  61  mit  einer  Grundfläche  von  1700  qm,  sowie  in  der 
Äusseren  Bayreutherstr.  52  belegenes  Bauterrain  im  Ausmass  von  106.47  ar.  1905  Über- 
nahme des  Nürnberger  Geschäfts  der  Brauerei  Erlwein  & Schultheiss  in  Erlangen.  Neue 
Masch.  u.  Kühlanlage  erforderten  1905/06  zus.  M.  201041.  Bierabsatz  1895/96 — 1905/1906: 
139  676.  148  598,  161  607,  168  089,  173  802,  175  151,  168  655,  168  503,  174  665,  181  665, 
200  264  hl. 

Die  a.o.  G.-V.  v.  5./5. 1906  beschloss  Erwerb,  des  Vermögens  d.  Nürnberg.  Aktien-Bierbrauerei 
vorm.  Heinr.  Henninger  (s.  unten)  mit  Wirkung  ab  1./10. 1905  als  Ganzes  unter  Ausschluss  der 
Liquidation  gegen  Gewährung  von  812  neu  auszugebenden  Aktien  der  Tucherschen  Brauerei 
ä M.  1000  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1906,  begeb.  zu  240%,  sowie  einer  Barzahlung  v.  M.  1236  ; im  Zu- 
sammenhang damit  Erhöhung  des  A.-K.  um  nom.  M.  1 500000  in  1500  Aktien  ä M.  1000  mit  Div.- 
Ber.  ab  1.  7.  1906  an  unter  Ausschliessung  des  Bezugsrechtes  der  Aktionäre.  Die  restl.  688 
Aktien,  dienend  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel,  wurden  von  einem  Konsort.  zu  205% 
übernommen  mit  der  Verpflichtung,  25%  des  erzielten  Nutzens  der  Brauerei  zu  überlassen. 
Agio  abz.  Kosten  M.  676  799  floss  dem  R.-F.  zu.  Der  Betrieb  der  Henninger-Brauerei  soll 
mit  dem  der  Tucherbrauerei  vereinigt  werden,  zu  welchem  Zweck  im  Frühjahr  1907  ein 
grosses  Dampfsudwerk  in  Betrieb  genommen  wird. 

Durch  den  Erwerb  der  Hennin gerbrauerei  sind  an  Immobil,  hinzugetreten:  ein  Brauerei- 
anwesen mit  Kontor  und  Durchfahrt,  Remise,  Fasshalle,  Eishaus,  Malzdarre,  Gebäude  für 
Dampfpumpwerk,  Siedehaus,  Gärkeller,  Lagerhaus  mit  angebauter  offener  Halle  u.  Schutz- 
dächern, angebautes  Eishaus  u.  Kühlraum  mit  Eiserzeugungsmaschine  nebst  Kessel-  und 
Maschinenraum  mit  angebauter  Werkstätte,  ferner  angebautes  Kesselhaus  und  Dampfkamin 
nebst  angebauter  offener  Halle  mit  Aichraum,  neues  Kesselhaus,  Brunnenstube,  Büttner- 
werkstätte, angebaute  Lagerhalle,  Waaghäuschen,  Stallgebäude,  offene  Halle,  offene  Fass- 
hallen mit  angebautem  Spritzenhaus  und  Hofräumen,  sowie  sonstige  Nebengebäude,  ferner 
2 Wohnhäuser  mit  Gartenland,  alles  in  Nürnberg,  Bayreutherstr.  16/18  gelegen,  im  Ümfange 
von  250.1  ar,  ferner  ein  Wohnhaus  mit  Maschinenhaus,  Remise,  Gartenland  etc.  in  der 
Kirchhofstr.  28,  im  Ausmasse  von  31-6  ar.  Zu  beiden  Brauereien  gehören  ferner  eine  Reihe 
von  Wirtschaftsanwesen  in  der  Stadt  Nürnberg.  Die  Henninger-Brauerei  besitzt  ferner 
Bierdepots  mit  eigenem  Grund  u.  Boden  in  Braunschweig,  Chemnitz,  Neumarkt  u.  anderen 
bayrischen  Orten. 

Kapital:  M.  4 700  000  in  4700  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  3 200  000,  erhöht  lt.  G.-V. 

v.  5:/5.  1906  um  M.  1 500  000  (siehe  oben). 

Hypotheken:  a)  Tucherbräu:  M.  2200000  zu  4°/o  verzinsl. , der  Freih.  von  Tucherschen  Familie 
gehörig  u.  bis  1.  Juli  1918  seitens  der  Freih.  von  Tucherschen  Familie  unkündbar.  Die  Ges. 
hat  das  Recht,  die  Hypothek  durch  eine  hypothekarisch  gesicherte  4%ige  amortisable 
Prior. -Anleihe  abzulösen;  der  Gesamtbetrag  der  Anleihe  darf  M.  3 000  000  betragen,  wo- 
von event.  die  Freih.  von  Tuchersche  Familie  M.  2 200  000  gegen  Löschung  der  Hypothek 
pari  zu  übernehmen  hat.  — M.  300  000  auf  Zinshäuser.  — M.  1 343  974  auf  Wirtschafts- 
anwesen (am  30./6.  1906). 

b)  Henninger-Brauerei:  M.  1 029  285  auf  dem  Brauereianwesen  Bayreutherstr.  16/18 
etc.,  Nürnberg.  Hiervon  M.  400  000  fest  zu  4%,  M.  500  000  fest  zu  4x/2%.  unkündb.  bis  1.  4. 
1908,  M.  129  285  (Rest  von  M.  300  000)  Annuitäten-Kapital  (4°/0  Zs.,  2.4°/0  Tilg.).  M.  1 129  487 
div.  Hypoth.  zu  3% — 5%  verzinslich;  in  38  Posten  auf  18  Wirtschaftsanwesen.  M.  140  000 
ä 4°/0,  auf  2 Bierdepots.  M.  136  000  in  4 Posten  auf  2 Wirtschaftsanwesen  zu  4 Vs — 41  -2 °/0 
verzinslich. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.:  Im  I. Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
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Gewinn-Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.,  etwaige  weitere  Zuweisungen  oder 
Rücklagen,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausserdem  M.  3000  feste  Vergüt,  an 
jedes  Mitgl.)  ferner  vertr.  Tant.  an  Dir.  (Tant.  zus.  nicht  über  15°/0),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 
Bilanz  am  30.  Juni  1000:  Aktiva:  Grundstücke,  Brauereianwesen,  Gär-  u.  Lagerkeller, 
Mälzereien  3 000  946,  Braustüblanwesen  und  Zinshäuser  (abzügl.  300  000  Hypoth.)  bleibt 
193  495,  18  Wirtschaftsanwesen  («abzügl.  1 355  974  Hypoth  u.  M.  35  538  Abschreib.)  bleibt 
385  419,  Bauterrains  163  079,  Spec.-Ausschankkto  13  696,  Masch.  u.  Kühlanlagen  122  340, 
Fastagen  u.  Bottiche  117  561,  Fuhrpark  u.  Pferde  7000,  gesamtes  Brauerei-  u.  Wirtschafts- 
inventar 1,  Eisenbahnwaggons  1,  neue  Masch.  u.  Kühlanlagen  181  041,  Vorräte  an  Bier,  Malz, 
Hopfen  etc.  726  016,  Kassa,  Effekten  u.  Wechsel  114  627,  Bankguth.  1 341  337,  Hypoth. 
u.  Darlehen  1 453  937,  Debit.  855  817,  Aval-Debit.  225  000,  Hypoth.  auf  verkaufte  Anwesen 
108  000,  Nürnberger  Actienbrauerei  vorm.  Henniger  (Übernahmspreis)  813  236.  — Passiva: 
A.-K.  4 700  000,  R.-F.  893  796,  Spec.-R.-F.  49  883,  Disp.-F.  350  000  (Rückl.  50  000),  Hypoth. 
2 200  000,  Kaut.  u.  Einlagen  312  275,  Kredit.  149  261,  Avale  225  000,  königl.  Hauptzollamt 
rückst.  Malzaufschlag  228  506,  Gebührenäquivalent-Res.  16  000  (Rückl.  2000),  Div.  448  000,  alte 
Div.  140,  Tant.  u.  Grat.  66  948,  Vortrag  182  742.  Sa.  M.  9 822  553. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Gerste,  Malz,  Hopfen  1 134  547,  Malzaufschlag  327  663, 
Gehälter,  Löhne  383  604,  Handl.-Unk.  184  831,  Betriebs-Unk.  286  268,  Mälzerei-  u.  Büttnerei- 
betrieb 84  007,  Unterhaltung  der  Brauereianlage:  Reparat.  an  Gebäuden  u.  Einrichtungen 
37  778,  do.  der  Fastagen  36  216,  Steuern,  Versieh.  107  002,  Hypoth. -Zs.-Saldo  54  154,  Abschreib. 
219.835,  Gewinn  749  690.  — Kredit:  Vortrag  151  073,  Bierertrag  3 332  927,  Treber,  Malz- 
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Kurs:  In  Berlin  Ende  1900-1906:  221,  207.75,  221.60,  237,  244,  251,  254.75%.  Zugelassen 
Nr.  1 — 3200,  hiervon  1600  Aktien  = M.  1 600  000  zur  Subskription  aufgel.  20./1.  1900  zu  210% 
durch  die  Dresdner  Bank  und  die  Disconto-Ges.  Erster  Kurs  26-/1.  1900:  215%.  — In 
München  Ende  1900—1906:  221,  — , 221,  237.25,  243.50,  251,  254%.  Zugelassen  Febr.  1900. 
— In  Frankf.  a.  M.  Ende  1906:  253.80%.  Die  Zulassung  daselbst  erfolgte  Ende  Nov.  1906; 
erster  Kurs  12./12.  1906:  254%. 

Dividenden  1898/99—1905/06:  12,  14,  14,  14,  14,  14,  14,  14%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Max  Landmann,  Ludwig  Fischer,  Gust.  Muther.  Prokuristen:  Friedr.  Flach, 
Carl  Rau,  Fritz  Süss,  Carl  Schneider. 

Aufsichtsrat : (5 — 9)  Vors.  Theodor  Freih.  von  Tücher,  k.  Kämmerer  u.  Rittergutsbes. 
Schoppershof ; Justizrat  Georg  Frhr.  von  Kress,  Konsul  Christian  Merck,  Bank-Dir.  Josef 
Schmidt,  Justizrat  E.  von  Praun,  Nürnberg;  Bankier  Dr.  Arthur  Salomonsohn,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Nürnberg:  Ges.-Kasse,  Dresdener  Bank;  Berlin:  Dresdner  Bank, 
Disconto-Ges.;  München:  Dresdner  Bank,  Bayer.  Vereinsbank,  Bayer.  Hyp.-  u.  Wechsel-Bank ; 
Frankf.  a.  M. : Dresdner  Bank,  Disconto-Ges.,  L.  & E.  Wertheimber.  * 


Vereinigte  Werdersclie  Brauereien  in  Werder  a.  Havel 

mit  Filiale  in  Berlin-Schöneberg. 

Gegründet:  22./2. 1896  mit  Wirk,  ab  1./10. 1895;  eingetr.  16./3. 1896.  Letzte  Statutänd.  21./12- 
1899,  21./12.  1900  u.  17./12. 1902.  Gründung  s.  Jahrg.  1901/1902.  Fortführung  der  Bierbrauereien 
von  Georg  Hoffmann,  Lerch  & Plettenberg,  Schulze  & Hildebrand  und  Georg  Bauer  in  Werder. 
Die  Ges.  besitzt  ausserdem  Grundstücke  in  Brandenburg  a.H.,  Lehnin,  Goerzke,  Genthin  u. 
Wusterwitz.  Der  Übernahmepreis  stellte  sich  insgesamt  auf  M.  2 401404;  dabei  kamen  auf  die 
Hoffmannsche  Brauerei  M.  1 048  404,  auf  die  von  Lerch  & Plettenberg  M.  418  000,  die  von 
Schultze  & Hildebrand  M.  444  000  und  die  von  G.  Bauer  M.  491  Ö00.  Gegen  die  früheren 
Direktoren  Hoffmann  u.  Plettenberg  schwebten  wegen  Rückerstattung  von,  durch  ihre  Ge- 
schäftsführung verschuldeten  Ausfällen  Prozessverfahren.  Dieselben  wurden  1905  durch 
Vergleich  erledigt.  Die  G.-V.  v.  17./6.  1901  beschloss  Erwerb  der  mit  M.  250  000  A.-K. 
arbeitenden  Brandenburger  Aktienbrauerei  (Roland-Brauerei)  für  M.  150  000,  zahlbar  ab  1./10. 
1903  in  10  Jahresraten  ä M.  15  000;  der  Kaufpreis  ist  während  der  ganzen  Zeit  nicht  zu  ver- 
zinsen. Die  auf  dem  Grundstück  ruhende  4% % Hypoth.  von  M.  200  000  ist  seitens  des 
Gläubigers  noch  7 Jahre  unkündbar.  Bierabsatz  1895/96 — 1905/06:  70  386,  71  628,  67  043,  72  439, 
77  609,  71 420,  67  656,  71 238,  76429,  59  904,  46  837  hl.  Der  Betrieb  ist  gegenwärtig  derart  verteilt, 
dass  mit  Rücksicht  auf  Frachtverhältnisse  in  Brandenburg  ca.  15  000  hl  produziert  werden, 
während  der  Rest  auf  2 Betriebe  in  Werder  entfällt,  die  anderen  beiden  Betriebe  in  Werder 
dienen  Lager-  u.  Mälzereizwecken.  1904  Bau  eines  neuen  Sudhauses  in  Werder  mit  M.  70  000 
Kostenaufwand.  1905  wurde  die  Berliner  Bierkundschaft  an  die  Deutsche  Bierbrauerei- A.-G. 
vertraglich  auf  5 Jahre  gegen  eine  jährliche  Abgabe  übergeben.  Das  überflüssige  Berliner 
Grundstück  wurde  mit  M.  21  468  Nutzen  verkauft.  1905/06  war  die  Ges.  gezwungen,  für 
zweifelhafte  Debit.  M.  84  596  abzuschreiben  bezw.  zurückzustellen,  sodass  sich  ein  Gesamt- 
verlust von  M.  58  633  ergab,  der  vorgetragen  wurde. 

Kapital:  M.  1800000  in  1200  «abgest.  St.-Aktien  u.  600  Vorz. -Aktien,  sämtl.  ä M.  1000.  Die 
Vorz.-Aktien  geniessen  6%  Vorz. -Div.  mit  Anspruch  auf  Nachzahl.  u.  Vorbefriedigung  im  Falle 
der  Liquidation.  Urspr.  M.  1800000  in  1800  Aktien;  behufs  Beschaffung  neuer  Mittel,  Tilg, 
des  Bankierkredits  etc.  beschloss  die  G.-V.  v.  17./12.  1902  Herabsetzung  auf  M.  1200000  durch 
Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  3 : 2 (Frist  bis  25./6.  1903),  sowie  Em.  von  M.  600  000 
in  Vorz.-Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./10.  1902.  Dieselben  wurden  von  der  Bank  f.  Brau- 
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industrie  in  Berlin  zu  pari  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1./10.  1902  mit  der  Verpflichtung  über- 
nommen, sie  den  Aktionären  zu  105%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1./10.  1902  u.  Schhissschein- 
stempol  anzubieten  (auf  2 zus.gelegte  oder  3 nicht  zus.gelegte  1 Vorz. -Aktie);  das  Bozugsrecht 
war  11. — 2Ö./2.  1903  auszuüben.  54  abgest.  Aktien  wurden  6-/8.  1903  versteigert;  auf  jede 
für  kraftlos  erklärte  Aktie  entfiel  M.  299.13.  Der  durch  die  Zus.legung  der  St.- Aktien  frei- 
gewordene Betrag  von  M.  (500000  ist  verwendet  worden:  Abschreib,  auf  Anlagekonten  M.  474874, 
do.  auf  Vorräte  M.  8700,  Kosten  der  Em.  an  Stempeln  etc.  M.  14  856,  zur  Res.  gestellt  f.  Einführ, 
der  neuen  Aktien  M.  3000,  auf  Delkr.-Kto  M.  98  570.  Infolge  des  neuerlichen  Verlustes 
von  M.  56  633  (ult.  Sept.  1906)  wird  eine  nochmalige  Sanierung  des  Unternehmens  durch 
Zus.legung  der  St.-Aktien  mit  event.  Zuzahlung  von  30%  geplant. 

Hypotheken:  M.  937  600,  davon  M.  645  800  in  11  Posten  auf  die  Abteilungen  I— IV  in 
Werder  an  I.  u.  II.  Stelle  zu  4,  4%  u.  4 %%  verzinsl.,  ferner  M.  200  000  auf  Brandenburger 
Brauerei;  ebenfalls  auf  diese  sind  M.  150  000  als  unverzinsl.  Restkaufschilling  eingetragen; 
M.  41  300  a.  Fil.  in  Lehnin,  Görzke,  Gentliin,  Wusterwitz. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen. -Vers.:  Im  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  bis  5%  z Spec.-R.-F.,  6%  Div.  an  Vorz. -Aktien,  die 
event.  nachzuzahlen  ist,  Rest  pro  rata  auf  alle  Aktien.  Der  A.-R.  erhält  neben  M.  3600  auf 
Handl.-Unk.  zu  verbuchendem  Fixum  5%, Tant.  von  dem  Reingewinn,  der  nach  Vornahme 
sämtl.  Abschreib,  u.  Rückl.,  sowie  nach  Verteilung  von  4%  Div.  auf  das  ganze  A.-K.  ver- 
bleibt. Das  Recht  auf  Nachzahlung  der  Div.  für  die  Vorz.-Aktien  haftet  an  dem  Div.-Schein 
des  Jahres,  für  das  die  Nachzahlung  erfolgt.  Die  Tant.  des  Vorst,  u.  der  Angestellten  fällt 
unter  Handl.-Unk. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  375  884,  Gebäude  1 210  604,  Masch.  u. 
Anlagen  183  265,  Fastagen  66  927,  Pferde  29  075,  Utensil.  79  176,  Wagen  u.  Geschirre  13  725, 
Flaschenbiergeschäft  48  311,  Filialengrundstücke  117  000,  Effekten  9697,  Vorräte  an  Malz, 
Hopfen,  Gerste,  Bier  etc.  181951,  Versieh.  10  386,  Darlehen  u.  Hypoth.  344  152,  Bierfahrer- 
debit. 53  243,  Bieraussenstände  27  198,  Debit,  für  Restaurat.-Mobil.  42  656,  Bankguth.  82  268, 
Wechsel  41  364.  Kassa  5281,  Verlust  58  633.  — Passiva:  A.-K.  1 800  000,  Hypoth.  937  600, 
Kredit.  208  307.  Kaut.  7965,  alte  Div.  230,  Dubiose  26  700.  Sa.  M.  2 980  803. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Steuern  u.  Abgaben  9134,  Zs.  36  592,  Unk.  64  882, 
Reparat.  21  889,  Versieh.  3870,  Arb.-Wohlf.  8299,  Abschreib.  101  368.  — Kredit:  Bier  180  244, 
Mieten  2355,  Eingang  auf  Aussenstände  539,  Verkauf  des  Heidelberger  Krug  4264,  Verlust 
58  633.  Sa.  M.  246  037. 

Kurs  Ende  1896—1902:  Alte  Aktien:  122.80,  112.75,  82.75,  66,  52.75,  54,  37.50%.  Auf- 
gelegt 8./4.  1896  zu  140%.  Notiert  in  Berlin  u.  zwar  seit  2./3.  1903  franko  Zs.;  seit  1./8.  1903 
Notiz  ganz  eingestellt.  — Abgest.  St. -Aktien  Ende  1904 — 1906:  45.25,  54,34%.  Zugelassen 
im  Jan.  1904;  erster  Kurs  19./1.  1904:  58%.  Die  Vorz.-Aktien  sind  noch  nicht  zugelassen. 

Dividenden:  Aktien  1895/96— 1901/1902:  8,  6,  0,  0, 0, 0, 0%:  1902/1903— 1905/1906:  Abgest. 
St.-Aktien:  1,  1,  0,  0%;  Vorz.-Aktien:  7,  7,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Franz  Wolff.  Prokuristen:  H.  Prien,  H.  Dietz. 

Aufsiclitsrat : (4 — 7)  Vors.  Barthold  Arons,  Berlin:  Stellv.  Rentier  Adolf  Schultze,  Rentier 
Willi.  Hildebrand.  R.  Klipfel,  Werder;  Rentier  Ph.  Themal,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Arons  & Walter. 


Vereinsbrauerei  Artern  in  Artern. 

Gegründet:  1./10.  1887  durch  Übernahme  der  Bierbrauerei  von  Frank,  Hornung  & Co.  in 
Artern.  Letzte  Statutänd.  14./12.  1899.  Bierbrauerei-  u.  Mälzereibetrieb.  Die  Anlagen  sind 
in  den  letzten  beiden  Jahren  einer  Erneuerung  unterzogen.  Die  Ges.  besitzt  Wirtschafts- 
Etabliss.  in  Eisleben,  Frankenhausen,  Nordhausen,  Sangerhausen , Wimmelburg,  Artern  etc. 
Bierabsatz  1898/99—1905/1906:  21  855,  22  495,  23  674,  20  966,  20  614,  20  820,  22834,  24  994  hl; 
Malzfabrikation:  1081123,1023449,  668674,  1083770,  1138628,  1138100,  1529610,  1542208kg. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1—1000)  Lit.  A,  B und  C ä M.  1000.  Urspr. 
M.  562000,  erhöht  1893  auf  M.  612  000  und  durch  G.-V.-B.  v.  26./8.  1896  auf  M.  1000  000. 
Hypotheken:  M.  100  000  auf  Brauerei,  M.  128  000  auf  Wirtschafts-Etabliss. 
Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen. -Vers. : Im  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung  : 5%  zum  R.-F.,  vertragsm.  (6%)  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div.,  vom  Rest 
10%  Tant.  an  A.-R.,  Überschuss  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstück,  Gebäude,  Masch.,  Brunnen,  elektr. 
Beleucht.-  u.  Kraft- Anlage  528  498,  Lagerfässer,  Bottiche  u.  Transportfasser  13  439,  Pferde  u. 
Wagen  13  211,  Säcke-,  Brauerei-  u.  Mälzerei-,  Wirtschaftsutensil.-  u.  Flaschen-Kto  19  665, 
Restaurat.  u.  Inventar  271  805,  Apparate  u.  Eiskeller  Nordhausen  1514,  Darlehen  462  837. 
Debit.  199  451,  Wechsel  u.  Kassa  6927,  Feuerversich.  7027,  Vorräte  155  509.  — Passiva:  A.-K. 
1000  000,  R.-F.  72  787  (Rückl.  4288),  Delkr.-Kto  41  468  (Rückl.  8000),  Kaut.  16  845,  Kredit. 
27  715,  Bankkto  68  554,  Darlehens-Kredit.  148  174,  Hypoth.  auf  Brauerei-  u.  Restaurations- 
grundstücke 228  000,  Div.  60  000.  do.  alte  60,  Tant.  u.  Grat.  10  030,  Vortrag  6251.  Sa. 
M.  1 679  888. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Geschäfts- u.  Betriebs-Unk.  130  434,  Abschreib.  43  636, 
Gewinn  88  570.  — Kredit:  Vortrag  2807,  Bier  212  841,  Malz  46  993.  Sa.  M.  262  641. 
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Kur»  Ende  1896  1906:  111.50,  102,  102,  105.75,  102.60,  103,  101.50,99.90,  101.25,  105.50, 
105.60°/0.  Aufgelegt  23./12.  1896  zu  112%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1891/92  1905/06:  7,  6,  6,  6,  6,  4x/2,  5,  6%  71/*,  7,  ö1/«,  6,  472,  6,  6%.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (IC.)  Direktion:  M.  Schaller,  Otto  Haase. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Bank-Dir.  R.  Spröngerts,  Artern;  Stellv.  Fabrik-Dir.  Jul.  Hornung, 
Sangerhausen ; Bank-Dir.  H.  Büchner,  Mühlenbes.  H.  Liebe, Artern;  Ober-Amtmann  H.  Frank, 
Sachsenburg;  W.  Loesener,  Voigtstedt;  Brauereibes.  H.  Irle,  Marienborn  bei  Siegen. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Dresdner  Bank;  Artern:  Bankverein  Artern 
Spröngerts,  Büchner  & Co. 


Vereinsbrauerei  Rixdorf 

in  ISixdorf.,  Jägerstrasse  16/40,  mit  Zweigniederlassung  in  Potsdam. 

Gegründet:  1./2.  1872  unter  dem  Namen:  „Vereinsbrauerei  Berliner  Gastwirte“.  Jetzige 
Firma  seit  6-/4.  1879.  Letzte  Statutänd.  17./12. 1898  u.  16./12. 1899.  Sitz  bis  17-/12. 1898  in  Berlin. 
Das  Grundstück  in  Rixdorf  umfasste  62  749  qm,  wovon  24  296  qm  als  Garten  des  Ausschankes 
benutzt  werden.  1900/1901  wurde  an  die  Gemeinde  Rixdorf  für  M.  20  235  Strassenland  ab- 
getreten. Die  Ges.  gewann  dadurch  einerseits  Raum  für  eine  Mälzerei  von  ca.  40  000  Ctr. 
Jahresproduktion,  auf  der  anderen  Seite  Strassenfront  von  100  m Länge.  1896  wurde  die 
Brauerei  Gebr.  Hoffmann  in  Potsdam  für  M.  1 258  833  angekauft  und  zu  diesem  Zweck  das 
Kapital  um  M.  1 000  000  erhöht.  1904/1905  fanden  umfangreiche  Neu-  u.  Erweiterungs- 
bauten u.  maschinelle  Anlagen  statt,  Kosten  hierfür  ca.  M.  1 300  000,  die  aus  eigenen  Mitteln 
bestritten  wurden:  die  Leistungsfähigkeit  der  Brauerei  wurde  damit  auf  ca.  300  000  hl 
gebracht.  Bierabsatz  1894/95—1905/1906:  100  828,  134  378,  171000,  182  183,  189  502,  194  923, 
204  433,  202  838,  205  777,  227  763,  243  802,  261  157  hl. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  3332  St.-Aktien  (Nr.  1 — 3332)  ä M.  300,  einer  Aktie  (Nr.  3333)  zu 
M.  400  u.  3000  Prior.-St. -Aktien  (Nr.  1 — 3000)  ä M.  1000  mit  5%  Div.- Vorrecht  und,  nachdem 
die  St.-Aktien  3%  erhalten  haben,  verhältnismässigem  Anteil  an  dem  Überschuss.  Die  St.- 
Aktien  betrugen  urspr.  M.  3 000  000,  die  Prior.-St.-Aktien  (begeben  1886)  M.  2 000  000,  erstere 
reduziert  1878  um  M.  2 000  000,  letztere  erhöht  lt.  G.-V.  v.  18./5.  1896  um  M.  1000  000,  be- 
geben an  die  Dresdner  Bank  zu  130  + 5%  für  das  Div.- Anrecht  ab  1./10.  1895. 

Hypotheken:  M.  1 800  000,  davon  M.  1 500  000  verzinsl.  zu  A\U°/0,  beiderseits  unkündbar 
bis  1./7.  1906,  M.  300  000  zu  4%  % verzinslich.  Das  Potsdamer  Grundstück  ist  ohne  Hypoth. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen.-Vers. : Im  Dez.  Stimmrecht:  Jede  Prior.-St.- 
Aktie  = 3 St.,  jede  St.-Aktie  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  an  R.-F.  (ist  erfüllt),  dann  5%  Tant.  an  Dir.,  772%  Tant.  an  A.-R.  von 

demjenigen  Restbeträge,  welcher  sich  nach  Absetzung  von  4%  Div.  für  das  gesamte  A.-K. 

ergiebt;  es.  erhalten  vorerst  bis  5%  Div.  die  Prior.-St.-Aktien.  dann  bis  3%  die  St.-Aktien, 

verbleib.  Überschuss  Super-Div.  an  beide  Aktienarten  gleichmässig. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  1 828937,  Bauten  u.  bauliche  Anlagen 
3 252  539,  masch.  Anlagen,  Apparate  178  608,  Kühlanlage  74  246,  Brunnenanlage  8506,  Lager- 
fastage 108  230,  Transportfastage  23  161,  Pferde  u.  Wagen  37  248,  Inventar  27  230,  Fourage 
7779,  Pech  885,  Bier  368  576,  Hopfen  54  750,  Malz  u.  Gerste  218  662,  Kohlen  10  000,  Treber 
11  488,  Bierdebit.  237  680,  Bankguth.  916  557,  Anzahl,  auf  Gersten-Connossemente  51  000,  Kassa 
27  799,  Wechsel  2433,  Hypoth.  49  700.  — Passiva:  A.-K.  4000000,  Hypoth.  1800000,  R.-F. 
653611,  Res.  f.  Unfallversich.  15  000,  Beamten-  u.  Arb.-Unterst.-F.  111  774  (Rückl.  30  000), 
Baures.  50  000,  Guth.  der  Kundschaft  231  949,  Div.  540  000,  do.  alte  5070,  Tant.  61  942.  Vor- 
trag 26  671.  Sa.  M.  7 496  020. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Reparat.  u.  Ersatz .215  058,  Zs.  62  338,  Gespannunter- 
halt.  52  807,  Betriebs- u.  Handl. -Unk.  185  452,  Abgaben  u.  Versieh.  95  646,  Arb.-Wohlf.  28  790, 
Abschreib.  271  416,  Gewinn  658  613.  — Kredit:  Vortrag  18  979,  Bier  1 542  646,  verf.  Div.  944, 
Miete  7556.  Sa.  M.  1 570  126. 

Kurs  Ende  1891—1906:  Konv.  St.-Aktien:  90.50,  88.75,  99.50,  110,  122.50,  150,  170.10,. 
206.75,  229.75,  212.50,  204.75,  211.20,  219.60,  231,  225,  214.50%;  Prior.-St.-Aktien:  113.50, 
113.60,  121,  134.60,  144.25,  172.50,  200.50,  232.25,  247.10,  227.50,  223.50,  232.75,  246.40,  253.80, 
244,  236.50%;  eingeführt  letztere  am  16./4.  1887  zu  112%.  Notiert  in  Berlin.  Die  Prior.- 
St.-Aktien  auch  in  Dresden,  u.  zwar  Ende  1891 — 1906:  — , — , 118.50,  137,  — , — , — , — , — , — , 
f ? ? ? o/  ' 

Dividenden*  1886/87 — 1905/1906 : St.-Aktien:  4,  472,  4x/2,  4x/2,  4x/2,  4x/2,  5x/2,  3x/2,  5x/2, 
8,  10,  10x/2,  12,  12,  12,  12,  12,  14,  12,  12%:  Prior.-St.-Aktien:  6,  6x/2,  6x/2,  6x/2,  6x/2,  6x/2,. 
7x/2,  5x/2,  7x/2 , 10,  12,  12x/2,  14,  14,  14,  14,  14,  16,  14,  14%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  O.  Spielhagen,  Hugo  Ziegra,  Herrn.  Schultze,  Stellv.  W.  Janke. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Justizrat  Abraham,  Rixdorf;  Stellv.  Konsul  Max  Arnhold,  Carl  Spiel- 
hagen, Dresden;  Ad.  Aschkinass,  Ileinr.  Schnegelsberg,  Gust.  Feuerstein,  Dr.  Schütz,  Willi. 
Ramm,  Berlin.  Prokuristen:  Rob.  Unruh,  Hans  Martens,  Wilh.  Zahn. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Dresdn. Bank;  Dresden : Dresdn.  Bank,  Gebr.  Arnhold.  * 
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Victoria-Brauerei,  Aktiengesellschaft  in  Berlin, 

L ützo wstrasse  111/112,  mit  Zweigniederlassung  in  Stralau. 

Begründet:  21./2. 1886.  Statutänd.  30./12.  1899  u.  20./12. 1906.  Fortbetrieb  der  von  Aug.  von 
der  Heyden  übernommenen,  mit  M.  674  000  belastet  gewesenen  Victoria-Brauerei  für  M.  556  000 
in  Aktien,  sowie  der  Vorräte  und  Forder.  für  M.  170  827.  Die  G.-V.  v.  2.  6.  1888  genehmigte 
die  Bebauung  des  Gartentermins  an  der  Lützowstr.  mit  Wohnhäusern,  die  G.-V.  v.  15./ 12.  1897 
den  Ankauf  der  Stralauer  Brauerei  des  Dr.  Frentzel  ohne  Passiva  für  M.  1 433  830  in  M.  700  009 
Hypoth.,  M.  700  000  in  Aktien  und  M.  33  000  bar.  Auf  dem  15  270  qm  grossen  Terrain  dieser 
Brauerei  ist  eine  neue,  zunächst  für  50  000  Ctr.  Jahresproduktion  berechnete  Mälzerei  errichtet, 
welche  1899  in  Betrieb  genommen  ist.  Die  Stralauer  Brauerei  wird  unter  der  Bezeichnung 
Victoria-Brauerei  Abteilung  II  fortgeführt.  Bierabsatz  1895/96  — 1905/1906:  55  761,  55  668, 
93  577,  103  453,  102  262,  101  245,  101  437,  103  582,  104  657,  115  691,  122  343  hl. 

Kapital:  M.  2 700  000  in  2700  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 100  000,  erhöht  1888  um 
M.  220  000,  1890  um  M.  100  000,  1892  um  M.  180  000  und  lt.  G.-V.  v.  15./12. 1897  um  M.  1 100  000' 
.(auf  M.  2 700  000),  div.-ber.  ab  1./10.  1898.  Hiervon  dienten  M.  700  000  zu  pari  als  Teilzahlung 
zum  Ankauf  der  Stralauer  Brauerei.  Das  Bezugsrecht  auf  die  übrigen  M.  400000,  übernommen 
vom  Bankhause  L.  S.  Rothschild  in  Berlin  zu  130%,  war  vom  22. — 29. /I.  1898  zu  135%,  für 
die  an  Dr.  Frentzel  gewährten,  gleichfalls  an  genannte  Bankfirma  übergegangenen  M.  700  009 
zu  145%  geltend  zu  machen. 

Hypotheken:  M.  1 915  000,  wovon  M.  770  000  auf  dem  Stralauer  Etabliss.,  der  Rest  auf  der 
Berliner  Brauerei,  verzinslich  zu  bezw.  3%,  4,  4%%;  M.  325  338  bereits  amortisiert. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen. -Vers. : Okt.-Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 — 10%  zum  R.-F.,  alsdann  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte, 
4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  15%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  von  M.  1500  fester 
Jahres  Vergütung  für  jedes  Mitgl.),  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  1 174  037,  Gebäude  1 853  402,  Masch., 
Betriebsutensil,  u.  Kühlanlage  327  955,  Lagerfastagen  54  986,  Versandfastagen  10  899,  Flaschen- 
bierinventar 3000,  Pferde  25  001,  Fuhrwerk  6173,  Restaurat.- Inventar  21  577,  Effekten  146  348, 
Wechsel  1025,  Kassa  6396,  Versieh.  1451,  Vorräte  an  Bier,  Malz  etc.  399  142,  Bankguth. 
436  603,  Hypoth.,  Darlehen  530703,  Hypoth. -Amort.  353  267.  — Passiva:  A.-K.  2 700000, 
Hypoth.  1 915  000,  R.-F.  270  000,  Spec.-R.-F.  47  000  (Rückl.  30  000),  Guth.  der  Kundschaft 
125  058,  Steuerkredit  40  720,  div.  Kredit.  16  234,  Tant.  an  Dir.  15  461,  do.  an  A.-R.  8268, 
Div..  162  000,  do.  alte  600,  Vortrag  28  629.  Sa.  M.  5 351  973. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Hypoth.-Zs.  61  680,  allg.  Unk.  345  824,  Kursverlust 
4513,  Abschreib.  169  499,  do.  auf  Aussenstände  10103,  Gewinn  244  359.  — Kredit:  Vortrag 
8209,  Bier  734  778,  Pacht,  Mieten,  Zs.  92  992.  Sa.  M.  835  980. 

Kurs  Ende  1889—1906:  130.50,  117,  102,  100.75/  104,  122,  149,  165,  166,  154.30.  120.50, 
84.50,  71.50,  92,  106,  105,  112,  113.50%.  Aufgelegt  17./3.  1886  zu  115%.  Notiert  in  Berlin, 

Dividenden  1886/87—1905/06:  6,  8,  8,  6,  5,  5,  6,  5,  8,  10,  10,  9,  5,  1,  1,  3,  4,  5,  6,  6%.  Zahl- 
bar spät.  14  Tage  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dir.  Dr.  W.  Frentzel,  Rud.  Hennig,  Stellv.  Franz  Badecke. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Louis  Rothschild,  Otto  Steidel,  Aug.  von  der  Heyden,  Berlin. 

Zahlstelle:  Berlin:  L.  S.  Rothschild. 


Victoriabrauerei,  Aktien -Gesell schaff  in  Bochum  i.  W. 

Gegründet:  22./6.  1888.  Errichtet  1873.  Letzte  Statutänd.  21./10.  1899  u.  29./11.  1902. 

Zweck:  Fortführung  der  Firma  „Victoria-Brauerei  A.  Wiegen  & Cie.“,  Bochum.  Das  mit 
Eismasch.  und  Kühlanlagen,  sowie  mit  Eisenbahnanschluss  versehene  Brauereianwesen  in 
Bochum  ist  111  a 78  qm  gross,  wovon  69  a 74  qm  bebaut  sind.  In  Ausführung  begriffen 
ist  die  Aufstellung  eines  neuen  modernen  Sudwerkes  mit  75  Ctr.  Einmaischung,  ausserdem 
sind  für  1905/06  weitere  Um-  u.  Neubauten  vorgesehen.  Produktionsfähigkeit  ca.  150000  hl. 

Bierabsatz  1894/95—1905/1906:  32820,  38  930,  46  952,  62  297,  86  973,  101647,  103  333,  86  490, 
82  014,  96.258,  92  258,  95  922  hl.  Zwischen  der  Ges.  u.  der  Gewerksch.  „Constantin  der  Grosse“ 
schwebte  seit  Jahren  ein  Prozess  wegen  Wasserentziehung,  da  die  Brauerei  durch  den  Berg- 
bau genannter  Gewerksch.  ihres  Brunnenwassers  beraubt  wurde ; die  Schadenersatzansprüche 
der  Ges.  sind  auf  M.  501  168  berechnet;  eine  endgültige  Entscheidung  ist  noch  nicht  erfolgt, 
jedoch  ist  der  Prozess  dem  Grunde  nach  zu  Gunsten  der  Ges.  entschieden,  so  dass  es  sich  nur 
noch  um  die  Höhe  des  Schadenersatzes  handelt. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1 — 2000)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 002  000,  erhöht 
um  M.  498  000  lt.  G.-V.  v.  30./9.  1897  in  498  ab  1./8.  1897  div.-ber.  Aktien,  angeboten  167  Stück 
den  Aktionären  11. — 20./10. 1897  zu  108%,  restl.  331  Stück  einer  Gruppe  zu  105%  überlassen- 
Die  gleiche  G.-V.  beschloss  Umwandlung  der  Nam.-Aktien  in  Inh. -Aktien  ab  15./12.  1897.  Die 
G.-V.  v.  21./6.  1899  beschloss  zwecks  Verstärkung  der  Betriebsmittel  u.  Betriebsausdehnung 
weitere  Erhöhung  um  M.  500  000  (auf  M.  2 000  000)  in  500  ab  1./8.  1899  div.-ber.  Aktien, 
übernommen  von  einem  Konsortium  zu  172.50%  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis  1./8.  1899,  an- 
geboten M.  375  000  den  Aktionären  4 : 1 v.  7. — 20./7.  1899  zum  gleichen  Kurse. 

Anleihe:  M.  1200  000  ^14%%  Oblig.  von  1902,  rückzahlbar  zu  102%,  Stücke  ä M.  1000. 
Zs.  2./1.  u.  1 17.  Tilg,  ab  1905  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  3%  im  Okt.  (zuerst  1904)  auf 
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2./1 . ; verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  6'monat.  Frist  Vorbehalten.  Die  Anleihe  ist  hypoth. 
auf  den  gesamten  Immobiliarbesitz  der  Ges.  in  Bochum  nebst  Brauereianlagen  u.  Zubehör 
an  erster  Stelle  eingetragen.  Den  Inhabern  der  alten  4%  Grundschuldbriefe  wurden  die  neuen 
4%%  Oblig.  ab  26-/3. 1902  zu  101.25%  überlassen.  Gleichzeitig  wurden  die  neuen  Oblig.  ander- 
weitig zu  101.50°/o  angeboten.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Essen: 
Essener  Credit-Anstalt  u.  der.  Zweiganstalten.  Noch  in  Umlauf  1906  M.  1 131000.  Nicht  notiert. 

Hypotheken:  M.  70  000  auf  Mietshäuser  (31./7.  190.6). 

Geschäftsjahr:  1./8. — 31.  7.  Gen.-Vers.:  Aug.-Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung;:  5 °/0  zum  R.-F.  (erfüllt),  4%  Div.,  vom  Rest  6%  Tant.  an  A.-R.,  Über- 
rest Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Juli  1906:  Aktiva:  Immobil.  A 800  000,  do.  B 130  245,  Masch.  257  000, 
Lagerfässer  72  000,  Transport-  do.  25  000,  Eisenbahnwaggons  12  000,  Mobil,  u.  ■ Geräte  25  000, 
Fuhrpark  50  000,  elektr.  Licht-  u.  Kraft-Anlage  18  000,  Flaschenbierbetrieb  4000,  Debit.  1411 079, 
Vorräte  291  046,  Neuanlage  11  178,  Kassa  6543,  Wechsel  740  907,  Bankguth.  316  300.  — Passiva: 
A.-K.  2 000  000,  Oblig.  1 131  000,  do.  Zs.  7020,  R.-F.  457  544,  Spec.-R.-F.  18  710,  Depos.  u.  Kaut. 
296  607,  Hypoth.  70  000,  Div.  160  000,  Tant.  26  917,  Vortrag  1861.  Sa.  M.  4 170  300. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  131230,  do.  auf  Debit.  20  000,  Rohpro- 
dukte 620  876,  Betriebs-  u.  Handl.-Unk.  576  048,  Gewinn  188  779.  — Kredit:  Vortrag  1168, 
Bier  1 476  053,  Zs.  20  501,  Nebennutzung  36  692,  Miete  2019.  Sa.  M.  1 536  434. 

Kurs  Ende  1898—1906:  194.80,  202.25,  157.50,  133,  118.50,  118.25,  125.25,  125.50,  123.25%. 
Aufgelegt  im  Febr.  1898  zu  120%.  Erster  Kurs  8-/2.  1898:  127%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1888/89—1905/1906:  6,  6,  0,  4,  4,  4V2,  4,  5,  7,  10,  12%,  12x/2,  10,  7,  5,  7,  8,  8%. 
.Zahlbar  ab  2./1.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Wilh.  Fincke.  Prokuristen:  H.  Brundiek,  Georg  Barthel. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Justizrat  O.  Hünnebeck,  Bochum;  Stellv.  A.  Sprickmann- 
Kerkerinck,  Crefeld;  Rendant  Gust.  Baltz,  Bochum;  Gutsbes.  H.  Schulte-Hiltrop,  Herne. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaffh.  Bank- 
verein; Essen,  Bochum,  Dortmund,  Gelsenkirchen  u.  Mülheim  (Ruhr):  Essener  Credit-Anstalt; 
Bochum:  Märkische  Bank.  * 


Weissbier- Actien-Brauerei  vorm.  H.  A.  Bolle 

in  Berlin,  Friedrichstrasse  128. 

Gegründet:  22./8.  1872;  eingetr.  26-/8.  1872.  Letzte  Statutänd.  20./12.  1899,  11./12.  1902  u. 
3 1 . 1 2.  1903.  Die  Ges.  übernahm  bei  ihrer  Gründung  die  PI.  A.  Bolle’sche  Weissbierbrauerei 
für  M.  1 080  000.  Bierabsatz  1899/1900—1905/1906:  33  100,  28  052,  22  203,  21  077,  26  067, 
26  000,  ? hl.  Die  Grundstücke  umfassen  ca.  118  qR.  mit  M.  373  400  Feuerkasse.  Die  qR. 
steht  also  mit  ca.  M.  7365  zu  Buch,  doch  dürften  bei  einem  event.  Verkauf  ca.  M.  10  000 — 18  000 
dafür  bezahlt  werden. 

Kapital:  M.  570  000  in  1240  abgest.  Aktien  (Nr.  1 — 1240)  ä M.  300  (Thlr.  100)  und  165 
abgest.  Aktien  (Nr.  1 — 165)  ä M.  1200  Ursprünglich  M.  900000;  reduziert  1884  durch  Zus.legung 
von  2 Aktien  in  eine  Aktie  auf  die  Hälfte  (von  den  alten  Aktien  sind  4 nicht  eingereicht). 
Erhöht  1886  um  M.  210  000  und  1887  um  M.  90  000  auf  M.  750  000.  Behufs  Tilgung  der  per 
30./9.  1902  auf  M.  121481  gestiegenen  Unterbilanz  beschloss  die  G.-V. , das  A.-K.  bis  zu 
M.  200  000  durch  Rückkauf  von  Aktien  herabzusetzen.  Die  Dir.  forderte  7./3.  1903  auf,  zu- 
nächst Verkaufs-Offerten  auf  M.  60000  Aktien  abzugeben:  Frist  14./3.  1903;  die  M.  60  000 
wurden  zu  M.  47  850.30  = ca.  79%%  angekauft.  Auszahlung  15./12.  1903.  Zwecks  Ankauf 
weiterer  M.  66  000  Aktien  wurden  Angebote  auf  22./12.  1903  eingefordert.  Das  A.-K.  wurde 
damit  auf  M.  684  000  ermässigt.  Die  G.-V.  v.  31./12.  1903  beschloss,  den  ferneren  Rückkauf 
von  Aktien  zu  sistieren  u.  zur  vollen  Beseitigung  des  Fehlbetrages  Herabsetzung  des  A.-K. 
durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  6:5  auf  M.  570  000.  Frist  bis  6./12.  1904.  Ein- 
geliefert zur  Zus.legung  wurden  dieser  Gestalt  M.  675  000  alte  Aktien,  die  übrigen  M.  9000 
wurden  für  ungültig  erklärt  und  wird  der  Erlös  für  die  versteigerten  gültig  gebliebenen 
Aktien  von  M.  6000  abzügl.  Spesen  zur  Verf.  der  betr.  Aktionäre  gehalten.  Der  aus  dem  Rück- 
kauf von  M.  66  000  Aktien,  sowie  aus  Zus.legung  der  Testierenden  M.  684  000  erzielte  Buch- 
gewinn von  zus.  M.  127  920  ist  verbucht:  M.  80  406  zur  Tilg,  des  restl.  Verlustes-  aus  1903, 
M.  27  126  zu  Abschreib.,  M.  20  388  zur  Res.- Stellungen. 

Hypotheken:  M.  540  000,  und  zwar  I.  M.  390  000  zur  I.  Stelle,  verzinsl.  zu  4x/2 °/0  einschl. 
%%  Tilg.;  bis  30./9.  1906  waren  M.  54  824  getilgt.  — II.  M.  150000  zu  5%  zur  II.  Stelle, 
aufgenommen  1902.  Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen.-Vers.:  Im  Dez. 

Stimmrecht:  Je  300  M.  Aktienbesitz  = 1 St.  Nur  abgest.  Aktien  haben  Stimmrecht. 

Gewinn -Verteilung:  5 — 10%  zum  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  bis 
4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.  (neben  einer  festen  Vergüt,  von  M.  1200 
an  den  Vors,  und  von  M.  600  für  jedes  Mitgl.),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  und  Gebäude  924  000,  Masch.  und 
Apparate  etc.  10  798,  Pferde  u.  Wagen  5000,  Fastagen  u.  Gefässe  2117,  Hypoth.- Amort. -Kto 
54  824,  Debit.  45  755,  Bier-Aussenstände  12  045,  Bankguth.  67  831  zus.  125  632  abzügl.  2173 
Abschreib.,  bleibt  123  459,  Kassa  1862,  Wechsel  2306,  Feuerversich.  600,  Vorräte  u.  Bestände 
39  321.  — Passiva:  A.-K.  570  000,  Hypoth.  540  000,  Unfallversich.  700,  Delkr.-Kto  12  282, 
Spec.-R.-F.  4095,  R.-F.  2550  (Rückl.  1153),  Res.-Hypoth.-Zs.  6289,  Kaut.  3537,  Res.  des  nicht 
abgehob.  Aktienerlöses  588,  Tänt.  1096,  Div.  22  800,  do.  alte  144,  Vortrag  205.  Sa.  M.  1 164  291. 
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Gewinn*  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Reparat.  278,  Handl.-Unk.  42  461,  Hypoth.-Zs.  22  729, 
Unfallversich.  974.  Abschreib.  11  188,  Gewinn  25  255.  — Kredit:  Vortrag  2179,  Miot «ertrag 
20  861,  Bier,  Mälzerei  u.  Nebenprodukte  78  483,  Zs.  1362.  Sa.  M.  102  887. 

Kurs:  Aktien  Ende  1886  -1903:  123,  115.25,  125,  109,  88,  65,  73,  81,  115,  129.50,  130.75, 
114.75,  106,  116.50,  99,  63.90,  60.50,  71.50%;  abgest.  Aktien  Ende  1905 -1906:  100,  103.75°/0. 
Zugelassen  Jan.  1905;  erster  Kurs  1905:  87%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87 — 1903/1904:  573,  6,  5,  3,  0,  0,  2,  47-2,  67-2,  7,  472,  0,  472,  2,  0,  0,  0,  0%. 
Abgest.  Aktien  1904/05 — 1905/06:  4,  4%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Hugo  Riedel.  Aufsicjitsrat:  (3 — 5)  Vors.  Alb.  Sohappach,  Stellv.  E.  Möller, 
Berlin;  Dir.  Rob.  Gersbach,  Gross-Lichterfelde;  F.  Bruschke,  Pankow. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Albert  Schappach  & Co.,  Markgrafenstr.  48.  * 


Wicküler-K Upper-Brauerei- Aktiengesellschaft  in  Elberfeld. 

Gegründet:  8.  3.  1887;  eingetr.  17./3.  1887.  Letzte  Statutänd.  22-/8.  1899  u.  18./7.  1903.  Die 
Firma  lautete  bis  15./1.  1896:  „Wicküler  Brauerei-Akt -Ges.“. 

Zweck:  Fortbetrieb  der  von  F.  Wicküler  errichteten,  für  M.  1 257  000  in  Aktien  und  M.  341 
bar  erworbenen  Brauerei  in  Elberfeld  (Ronsdorferstr.)  und  der  in  U. -Barmen  (Bendahl) 
gelegenen  Brauerei.  Diese  und  die  am  Westende  in  Elberfeld  gelegene  Brauerei,  in 
welch  letzterer  der  Betrieb  eingestellt  ist,  wurden  von  der  Wicküler  Brauerei  ab  l./ll.  1895 
für  M.  1 750  000  in  Aktien  angekauft.  Die  Brauerei  in  Bendahl  ist  1896/97  vollständig 
umgebaut.  Die  Brauereien  der  Ges.  ermöglichen  eine  Jahresproduktion  von  ca.  250  000  hl. 
Auf  Häuserkto  stand  1905/1906  einem  Zugang  von  M.  181  340  ein  Abgang  von  M.  11  786 
gegenüber,  die  Gebäude-  u.  Masch.-Kti  etc.  erforderten  zur  Erneuerung  und  Ergänzung 
M.  84  645. 


Bierabsatz  1891/92—1902/1903:  57  280,  66  482,  69  112,  75  401,  172  724,  177  992,  184  001, 

199  317,  208  110,  195  774,  189  030,  189  300  hl.  Später  nicht  mehr  veröffentlicht. 

Kapital:  M.  4 450  000  in  4450  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 500  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
15./1.  1896  um  M.  2 000  000  zum  Ankauf  der  Bergischen  Brauereigesellschaft.  Bezugsrecht 
der  Aktionäre  bis  6./5.  1896  5 : 1 zu  175%.  Die  alten  Aktien  erhielten  den  Aufdruck  der 
neuen  Firma.  Die  G.-V.  v.  22-/8-  1899  beschloss  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  weitere 
Erhöhung  um  M.  500  000  in  500  ab  l./ll.  1899  div.-ber.  Aktien,  angeboten  den  Aktionären 
7 : 1 v.  11. — 25./9.  1899  zu  206%  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis  l./ll.  1899.  Das  Agio  floss  mit 
M.  443956  in  den  R.-F.,  mit  M.  60  000  in  das  Agio-Steuerkto.  Die  G.-V.  v.  18./7.  1903  beschloss  Er- 
höhung um  M.  450000  (auf  M.  4450000)  in  450  Aktien  zu  pari  (div.-ber.  ab  l./ll.  1903)  zwecks 
Erwerb  von  Anteilen  der  Bergschlossbrauerei  G.  m.  b.  H.  in  Elberfeld  unter  Ausschluss  des 
Bezugsrechts  der  Aktionäre.  Jährl.  Produktion  der  Bergschlossbrauerei  ca.  35000  hl. 

Anleihe:  M.  2 000  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  3./9.  1906,  rückzahlbar  zu 
103%'  Stücke  ä M.  1000,  auf  den  Namen  des  Bankhauses  S.  Bleichröder  lautend.  Zs.  1./5. 
u.  l./ll.  Tilg,  ab  1911  mit  jährl.  M.  60  000;  Auslos.  am  l./ll.  (zuerst  1910)  auf  1./5.  (zuerst 
T911).  Verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  ab  1911  Vorbehalten.  Sicherheit:  Sicherungs-Hypoth. 
zur  I.  Stelle  auf  den  beiden  der  Ges.  gehörigen  Brauereigrundstücken  u.  Gebäuden  Elberfeld, 
Ronsdorfer  Strasse,  u.  in  Barmen-Bendahl,  sowie  Lennep  nebst  den  darin  befindlichen  Masch., 
Brauereiutensilien  u.  Lagerfastagen.  Buchwert  d.  verpfänd.  Objekte  p.  31 .10.  1905  M.  3 624  120. 
Der  Erlös  der  Anleihe  diente  zur  Rückzahl,  von  M.  990  530  gekündigter  Hypoth.-Schulden, 
sowie  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  (F.). 
Zahlst. : Elberfeld : Ges. -Kasse,  Berg.  Märk.  Bank : Berlin : S.  Bleichröder.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1906:  100.50%.  Aufgelegt  am  20./9.  1906  zu  100.50%. 

Hypotheken:  M.  1 356  800  auf  Häuser,  um  welchen  Betrag  deren  Buchwert  in  der  Bilanz 
geringer  erscheint. 

Geschäftsjahr:  l./ll. — 31. 10.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  Febr.  Stimmrecht:  lAktie  = lSt. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (erfüllt),  4%  Div.,  vom  Rest  9%  Tant.  an  A.-R., 
vertragsm.  Tantiemen  an  Vorst,  und  Beamte,  Überrest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Okt.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  T 274  307,  Gebäude  1 906  979,  Häuser 
1694  314  abzügl.  1 356  800,  Hypoth.  337  514,  Garten-  u.  Saalanlage  1,  Masch.  u.  Brauerei- 
Utensil.  570  623,  Fass-Export-Einricht.  66  833,  Lagerfastagen  231  621,  Transportfastagen  70  035, 
Pferde  u.  Wagen  4283,  Mobil.  38  995,  Eisenbahnwagen  1,  Brunnenanlage  1383.  Wertp.  450  000, 
Kassa  u.  Wechsel  52  306.  Hypoth.-Darlehen  2 452  591,  Debit.  1 084  148,  Bankguth.  1 070  306, 
Div.  445  311,  Vorräte  an  Bier,  Malz,  Hopfen  etc.  752  734.  — Passiva:  A.-K.  4 450  000,  Oblig. 
2 000  000,  R.-F.  680173,  Delkr.-Kto  622  515  (Rückl.  60  000),  Kredit.  1 654  127,  ausserord.  R.-F. 
401  382  (Rückl.  30  000),  Abschreib.  256  658,  Tant.  an  A.-R.  49  739,  do.  vertragsm.  53  055,  Div. 
623  000,  Vortrag  19  326.  Sa.  M.  10  809  977. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Malz,  Hopfen,  Brausteuer,  Kohlen,  Eis  u.  Wasser 
1 822  453,  Gehälter,  Löhne,  Reisespesen  536  912,  Betriebs-Unk.  43  477,  Reparat.  73  390,  Fastage- 
Unk.43571,  Fuhrwesen-  do.  96857,  elektr. Beleucht. 3206,  Handl.-Unk., Steuern,  Assekuranzen  etc. 
245  875,  Abschreib.  256  658,  Gewinn  835  120.  — Kredit:  Vortrag  14  463,  Bier  3 696  814,  Treber 
108  292,  Zs.  u.  Div.  137  953.  Sa.  M.  3 957  524. 

Kurs  Ende  1888—1906:  151,  152.75,  140,—,  130,—,  155,  190,  226.75,  272.50,  262.50,  245, 
230.50,  201,  217.50,  220.25,  234,25,  224.75,  216%.  Eingeführt  am  20./4.  1887  zu  123%-  Notiert 
in  Berlin.  Die  alten  Aktien  sind  auch  ohne  Aufdruck  der  neuen  Firma  lieferbar. 
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Brauereien,  Mälzereien  und  Sprit-Fabriken. 


Dividenden  188(5/87-  1905/1906:  8,  9,  9 V,,  9x/2,  9,  9,  9,  9,  11,  13,  14,  14,  14,  14,  14,  14,  14, 
14,  14,  14%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  Jos.  Dauber,  Aug.  Rasche. 

Prokuristen:  Christ.  Hermann,  Fritz  van  der  Velden,  Karl  Becker,  Fritz  Nieland,  Heinr. 
Emde,  Victor  Buerdorff. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Dr.  jur.  H.  Jordan,  Schloss  Mallinckrodt  b.  Wetter  (Ruhr); 
Stellv.  Franz  Wicküler,  E.  Schmerfeld,  Landtagsabgeordneter  Geh.  Reg.-Rat  Dir.  Dr.  H.  T. 


von  Böttinger,  Elberfeld;  Emil  op  der  Beck,  Barmen 
Bäumer,  Dortmund. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Nationalb.  f.  Deutschland,  S 
röder;  Elberfeld:  Bergisch  Märkische  Bank  und  Filialen.  * 


Rentner  Rud.  Küpper,  Bonn;  Louis 

Bleich- 


Wiesbadener  Kronen-Brauerei  A.-G.  in  Wiesbaden. 

Gegründet:  28./5.  1887.  Letzte  Statutänd.  11. /12.  1899.  Die  Ges.  übernahm  als  Einlage 
der  Firma  Louis  Gratweil  deren  Brauerei  u.  Mälzerei  für  M.  1 714  633.  Die  Eismaschinen-  u. 
Kühlanlage  wurde  1900/1901  einem  Umbau  unterzogen,  1904/1905  ein  neues  Stallgebäude 
mit  M.  45  000  Kostenaufwand  errichtet.  Zugänge  auf  Anlage-Kti  u.  Neuanschaffungen 
erforderten  1905/06  M.  62  888.  Die  Ges.  besitzt  Wirtschaftsanwesen  in  Weisenau.  Biebrich 
u.  St.  Goarshausen.  Bierabsatz  1896/97 — 1905/1906:  49  386,  53  127,  56  529,  59  561,  61  408, 
60  544,  59  776,  62  345,  62  678,  62  118  hl. 

Kapital:  M.  1 400  000,  einheitlich  in  1400  Prior.-Aktien  (Nr.  1 — 1400)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K. 
M.  1 100  000  in  St.- Aktien.  Die  G.-V.  v.  10.  Dez.  1892  u.  31.  Mai  1894  beschloss  frei- 
willige Umwandlung  der  St. -Aktien  in  Prior.  - Aktien  durch  Zuzahlung  von  30  % 
bezw.  40%.  Auf  775  Stück  wurden  30%,  auf  271  Stück  40%  zugezahlt  und  nicht 
umgewandelte  54  Stück  im  Verhältnis  von  3 St.- Aktien  zu  einer  Prior.- Aktie  zusammen- 
gelegt. Alsdann  erhöht  lt.  G.-V.-B.  v.  2.  Dez.  1895  um  M.  336  000  mit  Div.  ab  1.  Okt.  1895. 
Anleihen:  I.  Hypoth.- Anleihe:  M.  700  000  in  4x/2%  Partial-Oblig.,  rückzahlbar  zu  105%. 
Stücke  auf  den  Namen  der  Mitteid.  Creditbank  ä M.  500  u.  1000,  übertragbar  durch 
Indossament.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1.  April  1888  innerhalb  39  Jahren  durch  jährl. 
Ausl,  von  1%  u.  ersparten  Zs.  im  Dez.  auf  1.  April;  kann  verstärkt,  auch  mit  3 monat. 
Frist  gekündigt  werden.  In  Umlauf  Ende  Sept.  1906  noch  M.  496  500.  Aufgelegt  21.  Juni 
1887  zu  102%  in  Frankfurt  a.  M.  u.  Mannheim.  Nicht  notiert. 

II.  M.  250  000  in  4%%  Schuldverschreib,  von  1898/99.  Tilg,  ab  1901  in  15  Jahren. 
Amortisiert  bis  30./9.  1906  M.  65  000. 

Hypotheken:  M.  78  529  auf  Wirtschaftsanwesen. 

Geschäftsjahr:  1./10.— 30./9.  Gen. -Vers.:  Spät.  März,  gew.  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  etwaige  besondere  Abschreib,  u.  Rücklagen,  vertragsm. 
Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrag  15%  Tant.  an  A.-R.  (unter 
Anrechnung  einer  festen  Jahresvergütung  von  M.  2000  für  jedes  Mitgl.  und  ausserdem 
M.  2000  für  den  Vors.  u.  dessen  Stellv,  gemeinscliaftl.),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 
Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundbesitz  387  209,  Gebäude  832  670,  neue  Brunnen- 
anlage 11  787,  Grundstück  u.  Gebäude  St.  Goarshausen  . 20  638,  do.  Weisenau  38  889,  do. 
Biebrich  48  514,  Masch.  48  090,  Eismasch.  u.  Kühlanlage  66  570,  elektr.  Anlage  11  834,  Fastagen 
62  948,  Mobil,  u.  Brauereigeräte  38  255,  Wirtschaftsgeräte  54  919,  Bierflaschen  21  000,  Flaschen- 
biergeräte 14  875,  Fuhrpark  50  550,  Rückkühlanlage  21  350,  Vorräte  an  Bier  etc.  206  097, 
Effekten  11  762,  Kassa  3057,  Wechsel  15  308,  Aussenstände  an  Bierkunden  222  113,  Bankguth. 
69  863,  Debit.  40  282,  Aktivhypoth.  434  283,  Darlehen  93  529,  vorausbez.  Versieh.  3454.  — 
Passiva:  A.-K.  1 400  000,  Oblig.  496  500,  do.  Zs.-Kto  7852,  Schuldverschreib.  185  000, 
do.  Zs.-Kto  2981,  Hypoth.  St.  Goarshausen  10000,  do.  Weisenau  29  000,  do.  Biebrich  39  529, 
Kredit.  483  898,  R.-F.  60  853  (Rückl.  4026),  Spec.-R.-F.  30  0Ö0,  Tant.  u.  Grat.  8030,  Div.  70  000, 
do.  alte  650,  Vortrag  5562.  Sa.  M.  2 829  859. 

Gewinn-  u.  Verlust  - Konto : Debet:  Reparat.  11  745,  Masch.  u.  Unterhaltung  5462, 
Verwalt.-Unk.  67  321,  Krankenpflege  6566,  Invaliden- Versieh.  927,  Oblig.-Zs.  u.  Agio  32  297, 
Abschreib.  90  826,  Gewinn  87  619.  — .Kredit:  Vortrag  7092,  Bier  293  236,  Zs.  u.  Agio  2438. 
Sa.  M.  302  766. 

Kurs:  (Aktien  Ende  1888—93: 117.25,  98.40,  62,  40,  22.75,  33.50%.  Eingeführt  am  29-/6. 1888 
zu  121%).  Prior.*- Aktien  Ende  1893—1906:  76.70,  92.30,  107,  108,  —,  97,  96.75,  88.75,  87.50, 
92,  95.25,  94.90,  94,  86.50%.  Eingeführt  21./2.  1893  zu  65%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  (Aktien  1886/87—1892/93:  7,  71/»,  5,  3Va, 0,  0,  2%).  Prior.-Aktien  1893/94 
bis  1905/06:  6,  672,  672,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  H.  Finkei.  Prokuristen:  H.  Erb,  F.  Rusch. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Konsul  Jul.  Samelson,  Berlin;  Stellv.  Dir.  Otto  Mueller, 
Chr.  Glaser,  Wiesbaden;  Rechtsanw.  M.  Chodziesner,  Berlin;  Konsul  Carl  Solling,  Hannover. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Jul.  Samelson;  Frankf.  a.  M.:  Mitteldeutsche  Creditbank; 
Dresden,  Chemnitz  u.  Leipzig:  Dresdner  Bankverein;  Hannover:  C.  Solling  u.  Co.  * 

Wilhelmshavener  Aktien-Brauerei  in  Wilhelmshaven. 

Gegründet:  2./11.  1896.  Gründ.  s.Jahrg.  1900/1901.  Letzte  Statutänd.  20./2. 1900,  25-/2. 1901 
u.  20./2.  1903.  1905  u.  1906  betrug  der  Zugang  auf  Grundstück-,  Gebäude-  u.  Masch. -Kti 


Zucker-Fabriken  und  Zucker-Raffinerien. 
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M.  552  746  bezw.  153  658,  der  Abgang  M.  248  171,  0.  Biörabsatz  1898  1906:  22  600,  26  400, 
24  400,  24  500,  23  800,  24  000,  24  500,  26  000,  25  200  hl. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  950  Inh. -Aktien  a M.  1000  u.  250  Nam. -Aktien  ä M.  200.  Urspr. 
M.  400  000,  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  20./2.  1900  um  M.  400  000  in  390  Inh. -Aktien  ä M.  1000  u. 
50  Nam. -Aktion  a M.  200,  angeboten  den  Aktionären  23. /2.  9./3.  1900  zu  1 10% ; ferner  Erhöhung 
lt,  G.-Y.  v.  20./2.  1903  um  JVI.  200  000  (auf  M.  1 000  000)  in  200  Aktien  a M.  1000;  diese  Aktien 
wurden  1906  begeben,  angeboten  den  Aktionären  zu  110%,  anderweitig  zu  125 %• 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Febr.-März.  Stimmrecht:  Je  M.  200A.-K.  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  4%  Div.,  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  Die  Tant. 
an  Yorst.  etc.  wird  auf  Geschäftsunkosten  verbucht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundbesitz  792  411,  Gebäude  694  698,  Masch.  u. 
Apparate  104014,  Möblement  22  950,  Pferde,  Wagen  u.  Geschirr  16010,  Lagerfässer  u.  Bottiche 
20  894,  Transportfässer  13  490,  Flaschen,  Transportkasten  u.  Schläuche  12  870,  Kassa  1392, 
Debit.  877  080.  Waren  106  005.  — Passiva:  A.-K.  1000  000,  R.-F.  87  000  (Rückl.  3400),  Kredit. 
1 511  652,  Tant.  an  A.-R.  3000,  Div.  60  000,  Vertrag  167.  Sa.  M.  2 661  819. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Malz  165  870,  Hopfen  5315,  sonst.  Material.  17  564, 
Fourage  14  129,  Kohlen  13  483,  Reparat.  5772,  Zoll  u.  Steuern  25  433,  Versieh.  2331,  Fracht  u. 
Porto  20  464.  Löhne  u.  Gehälter  81  753,  Spesen  7426,  Unk.  11  435,  Zs.  16  267,  Tant.  u.  Provis. 
8099,  Abschreib.  82  680,  Gewinn  66  567.  — Kredit:  Bier  478.448,  Treber  11  574,  Zs.,  Miete 
u.  sonst.  Gewinn  54  572.  Sa.  M.  544  595. 

Kurs:  Die  Aktien  sollen  in  Berlin  eingeführt  werden. 

Dividenden  1897 — 1906:  4,  10,  12,  8,  6,  5,  5,  5,  6,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 
Direktion:  Joh.  Peper,  Stellv.  Karl  Schneider.  Prokurist:  Ernst  Reith. 
Aufsichtsrat:  Yors.  Ed.  Ulrich  Buss,  Dr.  Karl  Aug.  Balke,  Fr.  Kloppmann,  C.  Hinrichs. 
Zahlstelle:  Wilhelmshaven:  Filiale  der  Oldenburg.  Spar-  und  Leih-Bank. 


Zucker-Fabriken  und  Zucker-Raffinerien. 


Bredower  Zuckerfabrik  A.-G.  in  Stettin-Bredow. 

Gegründet:  Nov.  1872.  Letzte  Statutänd.  30./9.  1899  u.  16./1.  1900. 

Zweck:  Fabrikation  von  Rohzucker.  1898/99  sind  umfassende  Neubauten  u.  Anschaffungen 
von  Apparaten  und  Maschinen  vorgenommen.  Leistungsfähigkeit  8000  Ctr.  Rüben  täglich. 
Rübenverarbeitung  1900/1901—1905/1906 : 354  150,  412  110,  316  720,  376  500,  204  710,  414  220  Ctr.; 
Zuckerproduktion:  52  316,  59  503,  45  857,  53  334,  30  155,  60  975  Ctr.  Infolge  der  niedrigen 
Zuckerpreise  ergab  sich  für  1905/06  ein  Verlust  von  M.  120110,  wozu  M.  23  415  Abschreib, 
kommen. 

Kapital:  M.  1 200  000  in  2000  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600.  Urspr.  M.  1 500  000,  1878/79 
Rückkauf  von  M.  300  000.  Bei  Erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  bezw.  deren  Rechts- 
nachfolger Bezugsrechte  zum  Begebungskurse. 

Hypothek:  M.  250  000  nach  Abzahlung  von  je  M.  100  000  am  l./l.  1883  u.  l./l.  1888, 
ferner  M.  400  000  in  einer  Kaut.-Hyp.  für  etwaigen  Bankkredit. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Juli-Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  bis  10%  vertragsm.  Tant.  an  Yorst.,  4%  Div.,  vom 
Übrigen  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  M.  5000  fester  Jahresvergüt.),  Rest  nach  G.-Y.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Gebäude,  Grund  u.  Boden  933  000,  Masch.  u.  Apparate 
236000,  Utensil,  u.  Geräte  1000,  Pferde  u.  Wagen  100,  Centesimal-  u.  Dezimalwagen  100,  Vorrat 
an  Zucker  322  459,  Koks  777,  Kalk,  Säcken  u.  Material.  6967,  Inval.-  u.  Altersversich.  16, 
Kassa  1989,  Reichsbankgiro  11  627,  Geschäftsanteil  am  Deutschen  Zucker  - Syndikat  500, 
Haftpflichtverband  472,  Debit.  67  981,  Verlust  143  631.-  Passiva:  A.-K.  1200000,  Hypoth. 
250000,  alte  Div.  256,  Accepte  260  000,  Kredit.  16  366.  Sa.  M.  1 726  622. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Fabrikat.  128  056,  Abschreib.  23  520.  — Kredit: 
Vortrag  3163,  verf.  Div.  144,  R.-F.  4638,  Verlust  143  631.  Sa.  M.  151  577. 

Kurs  Ende  1887—1906:  98.25,  116.90,  95,  66,  65.75,  52.25,  57,  54,  65.50,  62,  56.25,  63,  64.75, 
65.90,  51,  53,  58,  59.75,  57.60,  50%.  Eingeführt  am  8./10.  1883  zu  100.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87—1905/06:  0,  7,  7,  0,  4,  0,  3,  3,  0,  0,  0,  2,  2,  21/2,  2,  0,  2%,  0,  U/2,0%. 
Zahlbar  spät.  Nov.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Vorstand:  Gg.  Rose,  Friedr.  Weltz. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Oscar  Heimann,  Stellv.  Justizrat  A.  Goldstein,  Berlin;  Rentier 
Rob.  Dalcke,  Finkenwalde  b.  Stettin;  Hugo  v.  d.  Beck,  Stettin. 

Zahlstellen:  Bredow:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Gebr.  Schickler.  * 


Pommersche  Zuckerfabrik  Anklam  in  Anklam. 

Gegründet:  31./1.  1883.  Letzte  Statutänd.  17./5.  1899,  2B:/5.  1900  u.  23-/5.  1905. 

Zwreck:  Fabrikation  und  Verkauf  von  Rohzucker  und  Nebenprodukten.  Im  Geschäftsjahre 
1897/98  wurde  eine  zweite  Fabrik  mit  einer  Leistungsfähigkeit  von  30000  Centnern  täglicher 


TZ 
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Zucker-Fabriken  und  Zucker-Raffinerien. 


Rübenverarbeitung  errichtet.  *1902  war  die  Ges.  gezwungen  für  Abwasserreinigungs- 
anlagen ein  ca.  125  Morgen  grosses  Rieselfeld  zu  erwerben,  dessen  Anlagen  für  Drainage,. 
Pumpen,  Druckleitung  etc.  einen  Kostenaufwand  von  ca.  M.  160000  erfordern.  1906  Erricht, 
einer  Schnitzeltrocknungsanlage  mit  einem  Kostenaufwand  von  M.  710  482.  Rohzucker- 
produkt. 1900/01—1906/07:  414696,  419374,  330464,  445528,  336  556,  487  462,  527018  Ctr.; 
verarb.  Rübenquantum:  2792937,  2 781  422,  2173  443,  3 094  518,  2 109  813,  3 203  777. 

3 469  892  Ctr. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  162  Aktien  Lit.  A (Nr.  1 162)  ä M.  1000,  116  Aktien  Lit.  A (Nr.  1— 116} 

a M.  500,  390  Aktien  Lit.  B (Nr.  1 -390)  ä M.  1000  u.  780  Aktien  Lit.  B (Nr.  1-  780)  a M.  500. 
Die  Aktien  Lit.  A lauten  auf  Namen  und  deren  Besitzer  müssen  Rübenbauer  sein,  die 
Aktien  Lit.  B sind  Inh. -Aktien.  Urspr.  Kapital  M.  440  000,  erhöht  1885  um  M.  60  000' 
und  lt.  G.-Y.-B.  v.  31.  Aug.  1896  um  M.  500  000  (begeben  zu  150%)  auf  jetzigen  Stand. 
Hypothekar- Anleihe:  M.  1000000  in  4%  Schuldverschreibungen  von  1896,  Stücke  ä M.  1000,.  ' 
lautend  auf  Namen  der  Dresdner  Bank.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1902  in  18  Jahren 
durch  jährl.  Ausl,  im  Juli  auf  2.  Jan.;  von  1901  ab  Gesamttilg,  zulässig.  Sicherheit: 
Kautionshypothek  von  M.  1 100  000  zu  gunsten  der  Dresdner  Bank.  Noch  in  Umlauf 
Ende  März  1907  M.  675  000.  Coup. -Verj.:  4 J.  n.  F.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  Ende 
1897—1906:  100,  100,  100,  97,  99,  99.50,  —,  99.50,  100.30,  100%.  Aufgelegt  4./3.  1897 
bei  der  Dresdner  Bank  und  Meyer  Cohn  in  Berlin  zu  100%.  Notiert  in  Berlin. 
Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  März.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  Juni. 

Stimmrecht:  Dasselbe  steht  zwischen  den  A-  und  B -Aktionären  im  Verhältnis  2:3,  d.  h„ 
jeder  A- Aktionär  hat  auf  je  M.  500  Aktienbesitz  26  St.  (auf  alle  M.  220  000  A- Aktien 
entfallen  demnach  11  440  St.),  jeder  B- Aktionär  hat  auf  je  M.  500  Aktienbesitz  11  St. 
(auf  alle  M.  780  000  B-Aktien  entfallen  demnach  17  160  St.). 

Gewinn -Verteilung:  Nach  Entnahme  von  M.  90  000  Abschreib,  und  80  Pfg.  Durchschnittsrüben- 
preis für  A- Aktien  und  Kontraktsrüben  verbleibt  der  Nettoüberschuss,  von  diesem:  10% 
bezw.  15%  zum  R.-F.  bis  zu  M.  350000  Höhe  (ist  erreicht),  dann  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
und  Beamte  (unter  Berücksichtigung  der  § 237  u.  245  des  H.-G.-B.),  5%  Div.,  2%  Tant. 
an  den  Vors,  des  A.-R.,  1%  an  Mitglieder  des  A.-R.  (1.%  Tant.  soll  M.  2000  nicht  über- 
schreiten), vom  Rest  entfallen  auf  je  2 Pfg.  Rübenpreisnachzahlung  1%  Div.  Sind  5 
solcher  Quoten  verteilt,  so  gelangen  weitere  M.  50  000  zur  Abschreib.  Der  dann  noch 
verbleibende  Überrest  wird  wie  angegeben  weiter  verteilt. 

Zur  Garantierung  des  Minimalrübenpreises  von  80  Pfg.  und  einer  3%  Div.  ist  ein 
Ergänzungsfonds  von  M.  200  000  vorhanden.  Dieser  Fonds  darf  die  Höhe  von  M.  200  000 
nicht  überschreiten  und  ist  alljährlich  bis  zum  Betrage  von  M.  100  000  mit  15%,  von 
M.  100  000 — 150  000  mit  1G»%  und  von  M.  150  000 — 200  000  mit  5%  des  Nettoüberschusses- 
zu  dotieren.  Hierbei  ist  vorausgesetzt,  dass  der  R.-F.  voll  vorhanden  ist.  Ist  dies  nicht 
der  Fall,  so  ist  in  erster  Linie  der  R.-F.  mit  15%  resp.  10%  vom  Nettoüb erschusse  zu 
dotieren  und  dem  Erg.-F.  solange  nichts  zuzuführen,  bis  der  R.-F.  wieder  M.  350000 
beträgt. 

Bilanz  am  31.  März  1907:  Aktiva:  Grundstücke  96  800,  Kanal  41400,  Eisenbahn  65  400,. 
Feld-  u.  Kleinbahnen  73  500,  Drahtseilbahn  53900,  Heber  360,  Gebäude  999200,  Masch.  707  500, 
Utensil.  42  900,  elektr.  Anlage  33  191,  Abwässeranlage  83100,  Schnitzeltrocknungs-Anlage 
710  482,  Vorräte:  a)  Zucker  u.  Melasse  133  943,  b)  aller  Art  145  070,  Rübenkerne  3112,  Dünger 
90,  Effekten  10199,  Debit.  1 357  770,  Kassa  14  939.  — Passiva:  A.-K.  1000000,  Oblig.  675  000, 
do.  Zs.-Kto  220,  Kredit.  1 490  274,  R.-F.  350000,  Erg.-F.  200000,  Schuldentilg.-Kto  592  676, 
Darre-R.-F.  13  628,  Wohlfahrtskto  20  186,  Oblig.-Zs.-Rückstell.  6750,  Div.  155  000,  do.  alte  1700r 
Tant.  52  846,  Grat.  9350,  Vortrag  5629.  Sa.  M.  4 573  260. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Löhne  u.  Gehälter  373  965,  Brennmaterial.  212  327r 
Koks  16  471,  Kalksteine  48  248,  Pressentücher  8596,  Schmiermaterial.  5277,  Beleucht.  2540, 
Arb.-Wohlf.  10  591,  Abwässer  18  390,  Betriebs-Unk.  40  083,  Rüben  3 618  646,  Abschreib.  140  000r 
Gewinn  222  825.  — Kredit:  Vortrag  2580,  Zucker  4 632  954,  Melasse  77  504,  Zs.  u.  Provis- 
4925.  Sa.  M.  4 717  965. 

Kurs:  Die  Aktien  werden  an  keiner  Börse  notiert. 

Dividenden  1888/89—1906/1907:  16,  18,  20,  20,  22 % 24,  12,  15,  17V2,  9V2,  14%,  17%,  23,  15,. 
18,  17%,  23,  16,  15%%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dir.  P.  Foerster,  Stadtältester  A.  Katter.  Prokurist:  Betriebs-Insp.  Hans  Möller. 
Aufsichtsrat : (6)  Vors.  Geh.  Reg. -Rat  von  Loesewitz  - Lentschow,  Anklam;  Stadtrat 
Mechsner,  Justizrat  Syndikus  Schönfeld,  Stadtrat  Droysen,  Anklam;  Graf  von  Schwerin- 
Löwitz;  Dr.  von  Quistorp-Crenzow. 

Zahlstellen:  Für  Div.  u.  Oblig.-Zs.:  Ges.-Kasse;  Berlin:  Dresdner  Bank.  * 


Rositzer  Zucker -Raffinerie  in  Rositz,  S.-A. 

Gegründet : 7./12. 1882.  Letzte  Statutänd.  21./3. 1903,  28./3. 1906.  Gründung  s.  Jahrg.  1900/01. 
Zweck:  Herstellung  von  raffiniertem  Zucker  (Brod-,  Würfel-  u.  gemahlener  Zucker)  aus 
Rohzucker  u.  aus  Melasse  vermittelst  des  Scheiblerschen  Bistrontium  - Saccharat -Verfahrens 
Gewinnung  v.  Rohpotasche.  1901  kam  eine  neue  Centralstation  für  Erzeugung  u.  Übertragung 
elektr.  Kraft  in  Betrieb,  wodurch  die  Ges.  in  Zukunft  gegen  Betriebsstörungen  gesichert 
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ist.  Ca.  700  Arbeiter.  Produ k ti  onsfäh  i gkei  t jiihrl.  ca/' I 000000  Ctr.  Zucker.  Die  Fabrik  ist 
auf  eine  tätliche  Verarbeit,  von  2500  Ctr.  Melasse  eingerichtet.  1904/1905  Errichtung  einer 
Rohzucker-Raffinerie  von  zunächst  600,  später  1000  Sack  Rohzucker  pro  Tag.  Dieser  Neubau 
erforderte  ca.  M.  1 400  000,  welcher  Betrag  aus  den  eigenen  Mitteln  der  Ges.  bestritten  wurde. 
Verschiedene  Umstände  beeinträchtigten  das  Resultat  für  1906;  in  der  Hauptsache  war  es 
das  Missverhältnis  «der  teuren  Melasse  zu  dem  Zuckerpreis  u.  ferner  der  Bergarbeiterstreik 
im  Meuselwitzer  Revier,  während  dessen  zehnwöchentl.  Dauer  die  Ges.  wegen  Kohlenmangel 
die  Arbeit  in  der  Entzuckerung  einstellen  musste. 

1888  erwarb  die  Ges.  das  gesamte  A.-K.  der  Strontianit-Societät  in  Berlin  im  Betrage 
von  M.  5000000,  reduziert  auf  M.  8 000  000,  und  damit  das  ges.  Vermögen  und  die  Patente 
der  Societät  ab  1./7.  1888  für  M.  8 000000  in  Aktien.  Die  Societät  ist  im  März  1896  in  Liquid, 
getreten.  Durch  Vertrag  v.  26./6.  1897  übernahm  die  Raffinerie-Ges.  die  gesamte  Masse  der 
Societät  und  dadurch,  dass  dieselbe  zunächst  aus  M.  1 000  000  Rositzer  Zucker-Raffinerie- 
Aktien  bestand,  wurde  das  Kapital  der  Raffinerie-Ges.  nach  Ablauf  des  Sperrjahres  (Mitte 
August  1897.)  von  M.  6 000000  auf  M.  5 000  000  herabgesetzt.  — Die  Rositzer  Ges.  ist  bei  der 
Chem.  Fabrik  (Strontian-  u.  Barytprodukte)  vorm.  Walter  Feld  & Co.,  A.-G.  in  Hönningen  a.  Rh. 
(A.-K. M.  2400000,  Div.  1898/99 — 1905/06 : 7%,  10,  11,  11,  11,  10,  9, 10%)  mit  noch  nom.  M.  500000 
in  Aktien  beteiligt.  M.  518  000  ihrer  Hönninger  Aktien  hat  die  Rositzer  Ges.  1903  zwecks 
Einführung  an  der  Berliner  Börse  zu  145%  abgestossen,  weitere  ca.  M.  200  000  hat  die  Ges. 
1904  mit  70%  Nutzen  begeben.  Mit  der  Hönninger  Firma  beteiligte  sich  die  Ges.  1901  mit 
M.  55  000  Stammeinlage  an  der  Gründung  der  G.  m.  b.  H.  Hönninger  Sprudel,  welche  die 
den  Hönninger  Bedarf  übersteigende  Ausbeute  aus  der  1900  erbohrten  Kohlensäurequelle 
komprimiert  in  den  Handel  bringt.  Diese  Ges.  hat  für  1902 — 1903  je  20%,  1904  15%  a^s 
Gewinn  verteilt.  Die  Rositzer  Ges.  ist  ferner  bei  der  A.-G.  Zechau-Kriebitzscher  Kohlen- 
werke Glückauf  in  Zechau  mit  M.  908  000  in  Aktien  beteiligt  (Div.  1901 — 1906:  2,  5,  6,  8, 
8,  5%).  Diese  Aktien  stehen  zu  pari  zu  Buch.  Siehe  auch  Gewinn-  u.  Verlust-Kto  per  31./12. 1906. 
Ende  1906  Beteilig,  mit  ca.  M.  500  000  an  der  Chem.  Fabrik  Rositz  G.  m.  b.  H.  zur  Nutzbar- 
machung des  bei  der  Melasseschlempe- Verkohlung  entweichenden  Stickstoffes  und  zur  Er- 
zeugung  von  schwefelsaurem  Ammoniak  u.  Cyankalien  sowie  Pyridin  auf  Zechauer  Flur. 
Kapital:  M.  5 500000  in  5290  Aktien  ä M.  500  (mit  den  Nr.  zwischen  1 — 6000)  u.  2855  Aktien 
ä M.  1000  (mit  den  Nr.  zwischen  6001 — 9000  u.  Nr.  9001 — 9500).  Urspr.  M.  3000000,  erhöht 
1888  um  M.  3 000  000  und  infolge  Auflösung  der  Strontianit-Ges.  (s.  oben)  1897  um 
M.  1000  000  herabgesetzt.  Die  G.-V.  v.  7./4.  1900  beschloss  zwecks  Erhöhung  der  Be- 
teiligung am  Hönninger  Werk  und  Stärkung  der  Betriebsmittel  Erhöhung  um  M.  500  000 
(auf  M.  5 500000)  in  500  ab  l./l.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von 
der  Nationalbank  für  Deutschi,  in  Berlin  zu  140%,  angeboten  den  Aktionären  bis 
29. /5.  1900  zu  145%;  auf  nom.  M.  10000  alte  Aktien  kam  1 neue  Aktie  ä M.  1000.  Bei 
Neu-Em.  haben  die  jeweiligen  Aktionäre  Bezugsrecht  zum  Em. -Kurse. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Spät.  April.  Stimmrecht:  Je  M.  500  A.-K.  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  event.  Sonderabschreib.  u.  Rückl.,  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst,  u.  Beamte,  alsdann  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R., 
(ausser  einer  festen  Jahresvergüt.  von  M.  2000  für  das  einzelne  Mitgl.  u.  M.  4000  für  den 
Vors.),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Immobil.  2 254  548,  Masch.  u.  Apparate  1 478722,  Draht- 
seilbahn 14  010,  Melassekesselwagen  56  103,  Fabrikutensil,  u.  Geräte  27  837,  Mobil.  6885,  Pferde 
u.  Geschirre  5062,  Aktien  der  Chem.  Fabrik  Hönningen  542  410,  do.  der  Zechau-Kriebitzscher 
Kohlenwerke  Glückauf  908000,  Beteilig,  bei  Hönninger  Sprudel  G.  m.  b.  H.  55  000,  do.  bei 
Bergbau-Ges.  Herzog  Ernst  25  000,  Kassa  43  316,  Wechsel  264  272,  Effekten  874  969,  Zs.  und 
Diskont  2166,  Debit.  773  305,  Avale  1800  000,  Inventurvorräte  3 715873.  — Passiva:  A.-K. 
5 500  000,  gestundete  Zuckersteuern  2 579  684,  Kredit.  1 364  972,  Avale  1 800  000,  R.-F.  689  240, 
Disp.-F.  387  964,  Unterst.-F.  153  648  (Rückl.  10  000),  Arb.-Wohlf.-F.  114  203,  Assek.-Kto  10504. 
Div.  165  000,  do.  alte  1180,  Grat.  28  000,  Vortrag  53  086.  Sa.  M.  12  847  484. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-  u.  Handl.-Unk.  487  094,  Reparat.  142  308,  Kurs- 
verlust 16  967,  Abschreib.  193  127,  Gewinn  256  086.  — Kredit:  Vortrag  204  215,  Zucker,  Sirup 
u.  Schlempekohle  579  717,  Div.  1905  von  Zechau-Kriebitzscher  Kohlenwerken  Glückauf  u. 
vom  Hönninger  Sprudel,  1905/1906  von  der  Chem.  Fabrik  Hönningen  145  490,  verfall.  Div.  62, 
Gewinn  aus  Verkäufen  von  Aktien  der  Zechau-Kriebitzscher]  Kohlen  werke  Glückauf  u.  der 
Chem.  Fabrik  Hönningen  166  100.  Sa.  M.  1 095  584. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1890—1906:  76,  61.10,  64,  70.50,  69.60,  108.75,  170.25,  199.25,  173.60, 
179.50,  165.10,  127,  124.25,  144.50,  153,  149.70,  128.20%.  Aufgel.  1./3.  1883  zu  110%.  — In 
Hamburg:  77,  62.50,  — , — , — , — , 173,  197,  177,  — , — , 124.50,  144,  152,  148,  128%.  — 

In  Leipzig  Ende  1899—1906:  177,—,  129.75,  124,145.50,  152,  149.75,  128.25%;  Daselbst  ein- 
geführt im  Okt.  1899.  Die  Aktien  Nr.  9001 — 9500  sind  in  Hamburg  noch  nicht  zugelassen. 

Dividenden  1886—1906:  2,  4,  8V2,  7,  4,  3,  3,  3,  0,  5J/2,  12,  14,  12%,  13,  12V2,  9,  8,  8,  8,  6, 
3%.  Die  Div.  ist  zahlbar  sofort  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dr.  Jul.  Baumann,  Hch.  Armbruster.  Prokuristen:  P.  Weinzweig,  P.  Bendix. 
Aufsichtsrat:  (5 — 12)  Vors.  Gen..-Konsul  Eug.  Landau;  Stellv.  Simon  Lipmann,  Major  a.  D. 
A.  von  Wittcke,  Bankier  Oskar  Heimann,  Paul  Dahlheim,  Bank -Dir.  Geh.  Reg.-Rat  Rieh. 
Witting,  Reg.-Rat  a.  D.  Bank-Dir.  S.  Samuel,  *Geh.  Reg.-Rat  Dr.  jur.  Jul.  Pick,  Berlin  : Konsul 
Dr.  jur.  Walter  Sobernheim,  Berlin;  Rentier  A.  Daigeler,  Ulm. 
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Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland;  Berlin  und  Cöln: 
A.  Schaaffhaus.  Bankver.;  Hamburg:  Dresdner  Bank:  Breslau:  Breslauer  Disconto-Bank : 
Altenburg:  Allg.  Deutsche  Credit -Anstalt  Lingke  <fc  Co.:  Leipzig:  Erttel,  Freyberg  & C'o.: 
München : Bayer.  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  und  deren  Fil. ; Magdeburg:  Magdeb.  Bankverein.  * 
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Trachenberger  Zuckersiederei  in  Breslau 


Gegründet:  24-/3.  1885.  Letzte  Statutänd.  5./10.  1899.  Zweck:  Betrieb  der  Rübenzucker- 
Fabrikation.  Die  Ges.  erwarb  die  1883  zum  Teil  neu  errichtete  Zuckerfabrik  in  Trachenberg 
mit  einem  Areal  von  5 ha  72  a für  M.  460  000  und  M.  15  535  Unkosten,  ferner  1888  die  Nach- 
barfabrik von  Schy  Schlesinger  mit  den  dazu  gehörigen  Ländereien  von  4 ha  88  a für 
M.  530  000,  1889  die  Zuckerfabrik  Michelsdorf  bei  Rogau  mit  ca.  2 ha  Areal  für  M.  217  000. 
1897  0,49  ha  u.  1903  7,72  ha  Ländereien  bei  Michelsdorf.  Die  Fabriken  verarbeiten  ausschl. 
Kaufrüben.  Verarbeitet  1901/1902— 1905/1906:  1435  500,  1296  600,  1326100,  767960,  1325  250  Ctr. 
Rüben:  produziert  175531,  191  242,  199031,  118807,  191675  Ctr.  Zucker  aller  Produkte.  In  Fabrik 
Trachenberg  II  kam  1905  die  Fabrikation  von  Jams,  Marmeladen  u.  Konserven  zur  Einführung. 
Infolge  der  niedrigen  Zuckerpreise  ergab  sich  für  1905/06  ein  Betriebsverlust  von  M.  39  034, 
wozu  noch  M.  80  965  Abschreib,  kommen,  somit  ein  Gesamtverlust  von  M.  120  000,  gedeckt 
aus  R.-F.  I u.  II. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  600  000,  erhöht  1888  um 
M.  600  000  und  1889  um  M.  300000,  begeben  zu  1 30 °/0 , auf  jetzigen  Stand. 

Hypotheken : M.  300  000  in  eigenem  Besitz. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5 °/o  z*  R--F.,  event.  Sonderrücklagen,  sodann  bis  4%  Div., 
vom  Rest  12%  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Angestellte,  Rest  zur  Verf.  der 
G.-V.  Der  Spec.-R.-F.  kann  nach  Beschl.  des  A.-R.  verwendet  werden  entweder  zur  Deckung 
von  Jahres  Verlusten  oder  zur  Bestreitung  von  Baukosten  und  Neuanschaffungen,  oder  zur  Er- 
gänzung der  Div.  auf  5%.  Eine  Verwend.  zu  anderen  Zwecken  bedarf  der  Genehm,  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  101  000,  Hypoth.  303  000,  Gebäude  403  615, 
Masch.  u.  Utensil.  613  000,  elektr.  Beleucht. -Anlage  6500,  Bahngeleis  24  000,  Rieselwiesen  700<), 
Mühlengrundstück  10  000,  Schnitzeltrocknungsanlage  24  000,  Gespanne  1501,  Wegebau  2, 
Kassa  1878,  Umbauten  von  Wagehäusern  etc.  710,  Versieh.  4662,  Material.  42  916,  Feuerung 
3355,  Beleucht.  648,  Rübensamen  5090,  Zucker  1 308046,  Melasse  35  500,  Rückstände  725,  Trocken- 
schnitzel 656,  Konserven-Rohmaterial  4088,  do.  -Fabrikate  88  211.  Ackerpacht  86,  Kaut. 
161  680.  Debit.  133  360,  Verlust  120  000.  — Passiva:  A.-K.  1 500  000,  Hypoth.  300  000,  R.-F.  I 
150  000,  do.  II  100  000,  Kaut.  22  500,  Brandschaden  15  838,  Delkr.-Kto  3595.  alte  Div.  310. 
Avalkredite  159  900,  Bankschulden  1 116  650,  sonst.  Schulden  36  441.  Sa.  M.  3 405  234. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Provis.  8410,  Zs.  22  374,  Betriebskosten  1 855  292, 
Konservenrohmaterial  65,552,  Abschreib.  80  965.  — Kredit:  Vortrag  8750,  Ackerpacht  2702, 
Rückstände  39  724,  Melasse  53  877,  Zucker  1 698  397.  Konservenfabrikat.  84  144,  Brandschaden 
25  000,  Entnahme  a.  R.-F.  II  100  000,  do.  I 20  000.  ' Sa.  M.  2 032  596. 

Kurs  Ende  1894—1906:  98.50,  104.25,  — , 93.75,  91.40,  99,110,90.50,93,96,124,122.25,  113%. 
Eingef.  15./5.  1894  zu  124%.  Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1888/89 — 1905/1906:  14,  10,  0,  5, 

12,  11,  0,  10,  0,  0,  5,  11,  10,  0,  10,  7,  81/*,.  0%.  Zahlbar  spät,  im  Dez.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  D.  Mattenklott.  Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Moritz  Ollendorff, 

Stellv.  Komm. -Rat  Rob.  Landsberg,  Rob.  Ollendorff,  Konsul  Jacob  Ollendorff.  Rittergutsbes. 
von  Schickfuss,  Bank-Dir.  O.  Schweitzer,  Franz  Leonhard,  Dr.  Ph.  Immerwahr. 

Prokuristen:  R.  Triest,  P.  Hoffmann,  H. Beckmann  (zugleich  techn.  Leiter  in  Trachenberg). 

Zahlstellen:  Breslau:  Eigene  Kasse,  Bresl.  Disconto-Bank.  S.  L.  Landsberger;  Berlin: 
S.  L.  Landsberger,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  * 


Ungarische  Zucker-Industrie  Act.- Ges.  in  Budapest. 

Gegründet:  25./2.  1889;  jetzt  gütiges  Statut  v.  2./3.  1890  mit  Nachträgen  v.  27./6.  1892, 
21.  11.  1892,  31./3.  1895  u.  28-/3.  1899.  Zweck:  Der  Bau  u.  Betrieb  von  Zuckerfabriken 
u.  Zuckerraffinerien  in  den  Ländern  der  ungar.  Krone,  sowie  der  Betrieb  von  zur  Beförderung 
dieses  Zweckes  dienenden  industr.,  kommerz.  u.  landwirtschaftl.  Unternehm,  jeder  Art.  Die 
Dauer  der  Ges.  ist  auf  50  Jahre  bestimmt,  kann  jedoch  durch  Beschl.  der  G.-V.  verlängert 
werden.  Die  Ges.  besitzt  2 Rohzuckerfabriken,  mit  Raffinerien  u.  mit  Melasseentzuckerungs- 
anstalten versehen;  die  eine  in  Szerencs  gelegen  mit  einer  tägl.  Leistungsfähigkeit  bis 
15  000  Meter-Ctr.  Rüben  Verarbeitung,  1000  Meter-Ctr.  Melasseentzuckerung  und  Herstellung 
von  2000  Meter-Ctr.  Raffinade;  die  andere  in  Botfalu  bei  Kronstadt  mit  einer  tägl.  Leistungs- 
fähigkeit bis  zu  9000  Meter-Ctr.  Rübenverarbeitung,  450  Meter-Ctr.  Melasseentzuckerung  u. 
Herstellung  von  1000  Meter-Ctr.  Raffinade.  Sodann  besitzt  die  Ges.  K 573  000  Aktien  der 
in  gemeinschaftl.  Besitze  der  österr.- ungar.  Raffineure  befindl.  Chropiner  Zuckerfabrik.  Sie 
betreibt  ferner  Pachtökonomien  in  Ungarn  von  zus.  ca.  7500  ha.  Das  Kartellübereinkommen, 
welches  viele  Jahre  zwischen  den  Fabriken  des  gemeinsamen  Zollgebietes  bestanden  hatte, 
ist  infolge  der  Brüsseler  Konvention  aufgelöst  worden.  Dagegen  ist  zur  Förderung  der  Be- 
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streitung  des  inländischen  Konsums  durch  die  heimischen  Fabriken  zwischen  den  beiden 
Staaten  der  Monarchie  ein  Übereinkommen  zustande  gekommen,  welches  die  Einführung 
einer  Abgabe  von  Iv  3 ‘/a  im  Verkehre  zwischen  Ungarn  u.  Österreich  zum  Gegenstand  hat. 


Das  Ende  Sept.  1906 

ablaufende  Üb 

ereinkommen  ist  auf 

weitere  2 

Jahre,  d.  h. 

bis  Ende 

Sept.  1908,  erneuert  worden. 

. Verarbeitet  wurden  1900,1901 

1901/1902 

1902/1903 

1903/1904 

1904/1905 

1905/1906 

Meter-Ctr. 

Meter-Ctr. 

Meter-Ctr. 

Meter-Ctr. 

Meter-Ctr. 

Meter-Ctr. 

in  Szerencs  Rüben  . . 

. 1 328  467 

1 594  831 

1 565  754 

1 385  236 

1 156  492 

1 305  406 

ge k a u f te r Rohzucker 

• . 132  832 

1 46  027 

87  153 

162  729 

174  242 

1 55  263 

in  Botfalu  Rüben  . 

698  904 

588  817 

897  767 

422  385 

728  106 

756  128 

Erzeugt  wurden 
in  Szerencs  Raffinade  . 

301  996 

340  866 

288  705 

355  704 

298  788 

288  342 

in  Botfalu  „ 

86  708 

74  184 

112  186 

66  938 

90  600 

99  191 

Die  Gesamtabliefer 

:.  an  Inlands-  u. 

Exportw; 

aren  beziffern 

sich  1896/97  1905/1906 

: 313  147, 

358  273,  389  812,  375  234,  457  827,  430  300,  366  687,  444  133,  372  831,  418  060  Meter-Ctr.  Raffinade. 

Kapital:  K 12  000  000  = M.  10  200  000  in  10  000  Aktien  zu  K 1200  = M.  1020  (urspr. 
Kapital  6.  3 000  000,  durch  G.-V.-B.  v.  2./3.  1890  um  fl.  3 000  000  auf  fi.  6 000  000  erhöht:  durch 
G.-V.-B.  v.  27.Z6.  1892  wurde  das  Kapital  durch  Rückkauf  von  fl.  800000,  sowie  durch  Abstemp. 
- der  verbleib,  fi.  5 200  000  auf  fl.  2 600  000  Aktien  Lit.  A herabgesetzt  und  gleichzeitig  durch 
Ausgabe  von  fl.  31)00  000  Vorz. -Aktien  Lit.  B auf  fl.  5 600  000  erhöht.  Die  G.-V.  v.  28./3.  1899 
beschloss  die  Unifizierung  der  beiden  Aktienkategorien  in  der  Weise,  dass  die  Aktien  Lit.  B 
mit  100%,  die  Aktien  Lit.  A mit  80%  in  neue  gleichberechtigte  Aktien  umgewandelt  wurden. 
Die  Gleichstellung  der  Aktien  hatte  bereits  für  das  Geschäftsjahr  1898/99  in  Wirksamkeit  zu 
treten.  Das  durch  die  Unifizierung  auf  fl.  5 080  000  = K 10160  000  sich  stellende  Kapital 
wurde  gleichzeitig  auf  K 12  000  000  erhöht). 

Geschäftsjahr:  1./4. — 31./3.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Juli,  Deponierungsfrist  für  die  Aktien 
3 Tage  vor  dem  Tage  der  G.-V.  Stimmrecht:  Je  5 Aktien  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Gewinn  werden  zunächst  4%  des  A.-K.  ausgeschieden,  sodann 
10%  Tant.  an  Dir.  und  mind.  10%  an  R.-F.  (bis  25%  des  A.-K.),  über  den  Rest,  sowie  über 
die  zuerst  ausgeschiedenen  4%  des  A.-K.  verfügt  die  G.-V. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Grundbesitz  u.  Realitäten  367  880,  Gebäude  u.  allg. 
Bauauslagen  7 640  399,  Masch.  u.  Werksvorricht.  10  365  941,  Ind. -Geleise  u.  Feldbahnen  230  236. 
Kassa  127  218,  Eff.  3 112  511  (darunter  nom.  K.  2 715  300  zu  Kaut.-Zwecken  dien.  Staatsp.,  offen tl. 
Anlehen  u.  Pfandbr.  u.  der  Rest  in  div.  Eff.),  Rimessen  5788,  Betriebsmaterial.  405  917,  Produkte 
| eig.  Erzeugung:  weisse  Ware  1 083  832,  Rohzucker  417  220,  Melasse  189  415,  Schnitte  12  962; 
ökonomiebetriebe:  lebender  Fundus  instructus  869  336,  toter  do.  243  898,  Vorräte  464  970, 
Kulturvorauslagen  315  347 ; Debit.  6 730  381,  Vorauslagen  Camp.  1906/1907  323  320,  Bespannung 
u.  Utensil.  18  004,  Rübensamenzuchtstation  73  048.  — Passiva:  A.-K.  12  000  000,  Wert- 
abnützungs-Res.  8 090  419,  R.-F.  3 000  000,  ausserord.  do.  2 400  000,  Steuer-Res.  417  305,  R.-F. 
f.  Agio  - Differenzen  60  352,  Zuckersteuer  3 221  516,  Kredit.  492  252,  transit.  Kto  1 706  896, 
unbehob.  Div.  6000,  Gewinn  1 602  881.  Sa.  K 32  997  621. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Gehälter  156  473,  Spesen  62  442,  , Steuern  u.  Gebühren 
| 261  708,  Assekur.  75  519,  Instandhaltung  331  196,  Wertabnützung  553  612,  Provis.  3201,  Porti 
u.  Stempel  8837.  Dubiosen  758,  Verlust  an  Kaut. -Effekten  98  707,  Gewinn  1 602  881.  — Kredit: 
Vortrag  a.  1904/1905  266  241,  Zs.  242  899,  Bruttogewinn  2 646  194.  Sa.  K 3 155  334. 

Gewinn -Verwendung:  8%  T>iv.  960  000,  Dir.-Tant.  85  664,  ausserord.  R.-F.  300  000,  Vortrag 
auf  neue  Rechnung  257  217. 

Kurs:  Aufgelegt  M.  10200000  D.  R.-W.  15./6. 1899  zu  176.50%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  1./4. 1899: 
t erster  Kurs  19./6. 1899: 179%.  Ende  1899 — 1906:  172.50. 158,  — , 113.10,  — , — , — , — %.  Not.  Berlin. 

Dividenden:  1889/90—1891/92:  0%;  1892/93 — 1897/98:  Aktien  Lit.  A:  3%,  4%,  0,  4%,  4%. 
7%;  Aktien  Lit.  B:  8,  8,  6,  8,  8,  9%:  für  die  unifizierten  Aktien  1898/99 — 1905/1906:  12,  12%? 

' 12%,  10,  9,.  8,  10,  8%.  Coup.-Verj. : 5 J.  (F.) 

Direktion : Präs.  Siegm.  Kornfeld.  Mitgl.  des  Magnatenhauses,  Präs,  der  Ungar.  Allg.  Credit- 
bank  in  Budapest;  Vicepräs.  Baron  Joh.  Harkänyi,  Gen. -Dir.  Graf  Andor  Zichy,  Jul.  Deutsch, 
Wien;  Geh.  Komm. -Rat  Rudolf  Abel  in  Firma  Wm.  Schlutow,  Stettin;  Fabrikbes.  Adolf  Baer. 
Wien;  Baron  Rudolf  Biedermann  - Turony  auf  Szentegät  bei  Szigetvär;  Albert  Blaschke. 
Inhaber  des  Bankhauses  S.  Bleichröder,  Berlin ; Dr.  Wilhelm  Czell  i.  F.  Friedrich  Czell  & Söhne, 
Brassö  (Siebenbürgen);  Graf  Josef  Mailäth,  Mitglied  des  Magnatenhauses,  auf  Perbenyik. 
königl.  Rat  Emil  von  Ullmann,  Budapest. 

Vufsichtsrat : Graf  Georg  Szirmay,  Mitgl.  des  Magnatenhauses,  Szerencs;  Alois  Brözsa, 
Dir. -Stellv,  der  Ungar.  Allg.  Creditbank,  Budapest;  Dir.  Ernst  Lang,  Zernest;  königl.  Rat 
Edmund  von  Szalay,  Pressburg.  Zahlstellen:  Budapest:  Ungar.  Allg.  Creditbank: 

I Wien:  S.  M.  von  Rothschild;  Berlin:  S.  Bleichröder.  Zahlung  der  Div.  in  Berlin  in  Mark  zum 
. Kurse  von  M.  85  = K 100.  Verj.  der  Div.  in  5 J.  n.  F. 

Zuckerfabrik  Fraustadt  in  Ober -Pritschen,  Prov.  Posen, 

mit  Filialen  in  Glogau  und  Nenkersdorf. 

Gegründet:  12./7.  1880.  Letzte  Statutänd.  24./10.  1899  u.  29./10.  1902. 

Zweck:  Fabrikation  von  weissem  Zucker  u.  Rohzucker  in  den  Fabriken  Fraustadt  u. 
t.  Nenkersdorf  u.  Raffinade  in  der  Raffinerie  Glogau.  Der  Gesamtflächenraum  der  3 Fabriken 
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beträgt  26  Im  39  a IS  qm.  Jährl.  können  1 500000  Ctr.  Rüben  verarbeitet  werden.  Die  Zucker- 
raffinerie Glogau  ist  erheblich  lungebaut  u.  in  Fraustadt  1905  ein  neues  Zuckerhaus  in 
Eisen-Beton  errichtet.  Die  Anlagen  erhöhten  sich  1904/1905  u.  1905/1906  insges.  um 
M.  105  300  bezw.  59  500.  Eine  Schnitzel-Trocknungsanlage  ist  1906/07  im  Bau. 

Kapital:  M.  1 800  000  in  1400  Aktien  (Nr.  1—1400)  ä M.  500  u.  1100  Aktien  (Nr.  1401—2500) 
a M.  1000.  Urspr.  M.  600  000,  erhöht  1882  um  M.  100  000,  1885  um  M.  400  000  zum  Ankauf 
der  Glogauer  Fabrik  und  1888  um  M.  700000;  M.  467  000  wurden  zum  Ankauf  der  Nenkersdorfer 
Fabrik  verwandt.  Geschäftsjahr : 1./9. — 31-/8.  Gen. -Vers.:  Okt.-Nov. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1000  = 2 St.. 

Gewinn -Verteilung:  5°/0  z-  R.-E-,  event.  Sonderrücklagen,  4%  Div.,  vom  Übrigen  zus.  20°/o 
Taut,  an  A.-R.  u.  Vorst.,  Rest  Super-Div.,  bezw.  nach  G.-V.-B. 


Zucker-  u.  Melasseabsatz:  Fraustadt 

Nenkersdorf 

Glogau  (Verarbeitung) 

1901  1902 

Ctr.  166  698 

72  388 

210  601 

1902/1903 

„ 153  792 

51  582 

206  316 

1903/1904 

„ 151  434 

62  504 

222  843 

1904/1905 

„ 160  505 

32  980  . 

180  313 

1905/1906 

„ 191 968 

76  492 

280  342 

Rüben  Verarbeitung: 

1901/1902 

1 025  450 

428  400 

1902/1903 

„ 1 018  590 

330  000 

1903/1904 

„ 1 143  000 

400  060 

1904/1905 

„ 800  050 

221  800 

1905/1906 

„ 1 285  000 

482  700 

Bilanz  am  31.  Aug.  1906:  Aktiva:  Fraustadt:  Grundstück  59  000,  Gebäude  u.  Anlagen 
203  950,  Masch.  230  300,  Bahngeleis  50,  Rübenwagen  600,  Utensil.  600,  elektr.  Beleucht. 
1200;  Glogau:  Grundstück  u.  Gebäude  76  700,  Masch.  64  400,  Bahngeleis  20,  Utensil.  880; 
Nenkqrsdorf:  Grundstück  3500,  Gebäude  u.  Anlagen  41  700,  Masch.  54  200,  Utensil.  600; 
Debit,  einschl.  Bankguth.  1508923,  Effekten  1291467.  Kassa  3739;  Bestände:  Fraustadt  167  406, 
Glogau  341  057,  Nenkersdorf  33  568.  — Passiva:  A.-K.  1 800  000,  R.-F.  180  000,  Ern.-  u,  Disp.-F. 
324  000,  Disp.-F.  II  f.  Wohlfahrtszwecke  25  000.  Div.  81  000,  do.  alte  165,  Kredit.  1 671  201, 
Vortrag  2496.  Sa.  M.  4 083862. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib. : Fraustadt  38  525,  Glogau  13  500,  Nenkers- 
dorf 10  000,  Gewinn  91  496.  — Kredit:  Vortrag  41  095,  Einnahmen  112  425.  Sa.  M.  153  521. 

Kurs  Ende  1889—1906:  160.25,  102,  66.  95.60,  110,  96,  114.50,  106,  98.10,  112.  123.75,  156.75, 
— , 142.75,  138.10,  163.50,  159.50,  151%.  Aufgel.  12./12.  1886  zu  143%.  Not.  Berlin  u.  Breslau. 

Dividenden  1885/86—1905/1906:  9,  3,  14,  18,  0,  0,  0,  7,  12,  0,  5,  4,  0,  9,  11,  18,  10,  15,  9,  11, 
41,/2 %•  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dir.  Hans  Gutekunst,  Hch.  Jürgens. 

Prokurist:  Alf.  Zschutschke,  Fraustadt.  Aufsichtsrat:  (3 — 10)  Vors.  Amtsrat  Emil 

von  Jordan,  Obisch:  Stellv.  Bank-Dir.  E.  Martius,  Breslau ; Landschaftsrat  St.  von  Modlibowski, 
Gierlachowo;  Carl  Barschall,  Berlin;  Rittergutsbes.  W.  Reinecke,  Gusswitz;  Landschaftsrat 
St.  von  Ponikiewski,  Brylewo:  Rittergutsbes.  J.  Lürman,  Geyersdorf;  Rittergutsbes.  Graf 
Matth,  von  Mielczynski,  Gross-Lenka. 

Zahlstellen:  Fraustadt:  Eig. Kasse;  Breslau:  Schles. Bankver. : Berlin:  Georg  Fromberg&  Co.  * 


Zuckerfabrik  Glauzig  in  Glauzig*. 

Gegründet:  Im  April  1872.  Letzte  Statutenänd.  vom  14.  Sept.  1899. 

Zweck:  Gewinnung  von  Zucker,  vorzüglich  aus  Rüben,  Raffinerie  von  Zucker,  Ge- 
winnung der  bei  der  Zuckerfabrikation  und  Raffinerie  entfallenden  Nebenprodukte  und 
Handel  mit  Zucker  und  allen  Nebenprodukten.  Betrieb  der  Landwirtschaft,  insbesondere 
auch  in  der  Richtung  auf  den  Anbau  von  Rüben,  mit  allen  landwirtschaftlichen  Ge- 
werben u.  Industrien,  z.  B.  der  Spiritusbrennerei,  Ankauf  von  Rüben  u.  Zuckerprodukten 
für  Fabrikations-  u.  Raffineriezwecke.  Die  Ges.  gehört  dem  Verwertungsverbande  deutscher 


Spiritusfabrikanten  ; 

an. 

Produktion: 

1900/1901 

1901/1902 

1902/1903 

1903/1904 

1904/1905 

1905/1906 

Rüben 

kg  33  257  700 

32  683  330 

32  252  030 

30  816  900 

20  748  000 

38  339  600 

Selbstkost,  pro  50  kg 

Ackergewicht  . . 

M. 

0,756/io 

1.067/io 

0.678/io 

0.69V2 

1.27  Vs 

66V6 

Angekaufte  Rüben  . 

kg  18  027  950 

20  339  170 

18  308  970 

14  616  100 

10377  000 

23  613  950 

Ges.  Steuergewicht 

77 

51  285  650 

53  022  500 

50  561  000 

45  433  000 

31  125  000 

61  953  550 

Einstandspreis  pro 

50  kg  Steuergew. 

M. 

0.798/io 

ö 

O' 

© 

0.83.85 

0.74  Va 

1.15.43 

77  Vs 

Polarisat.  % Zucker 

16.01 

13.6 

14.6 

16.78 

14.97 

16.02 

Angek.  Rohzucker'T  kg 

795  700 

650  000 

601  300 

— 

1 000  000 

920  100 

Durchschn.  polaris. 

% 

92.05 

91.44 

91.65 

. — 

90.63 

91.29 

Durchschn.-Pr.  pro 

50  kg  frei  Glauzig 

M. 

11.05 

8.56 

9.605/i  o 

— 

11.482/6 

8.40 

Absatz 

77 

2 161  750 

1 775  397 

1 818  761 

1 894  722 

1 418  886 

1 884  730 

Übertrag,  Bestände 

77 

143  608 

168  118 

121  812 

320  769 

* 11  001 

127  894 
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I>ie  (»hs.  besitzt  die  1847  erbaute,  von  den  Vorbesitzern  1 87 2 für  M.  6 084  000  inkl. 
Vorräten  erworbene  Rüben  Zuckerfabrik  zu  Glauzig,  welche  1885  fast  völlig  durch  Feuer 
vernichtet,  dann  wieder  zu  einer  täglichen  Rüben  Verarbeitung  von  6000 — 6500  Ctr. 
aufgebaut,  auf  12  000  Ctr.  vergrössert  und  vornehmlich  auf  die  Fabrikation  weisser 
Konsumzucker  eingerichtet  wurde:  ferner  verschiedene  Güter  in  Glauzig,  Gr.-  u.  Kl.- 
Weissandt,  Arensdorf,  Piethen  in  Gesamtgrösse  von  3318  Morgen.  Ausserdem  werden 
noch  verschiedene  Pachtgüter  nebst  Brennerei  bewirtschaftet.  1898  wurde  die  Domäne 
Gnetsch  mit  Riesdorf  und  Fernsdorf,  zus.  576  ha,  neuerpachtet.  Das  gesamte  bewirt- 
schaftete Areal  beträgt  z.  Zt.  ca.  13  750  Morgen.  Mit  Rüben  waren  bestellt  für  Cam- 
pagne 1901/02—1905/06:  4217,  4083  Morgen,  1035,  1015,  1027  ha;  Rübenernte:  653  666, 
645  050,  616  338.  414  960,  766  792  Ötr.  Die  Brennerei  in  Gr.-Weissandt  erzeugte  137  798, 
79  636,  83  564,  81  558,  86  209  1 reinen  Alkohol.  In  der  Rübenkampagne  1906/07  wurden 
58  716  000  kg  Rüben  verarbeitet.  Die  Rübenernte  der  eigenen  Landwirtschaft  ergab 
35  937  400  kg  = 9000  kg  pro  Morgen,  die  der  Kaufrübenlieferanten  22  778  600  kg.  Die 
Polarisation  der  verarbeiteten  Rüben  erwiesen  im  Durchschnitt  einen  Zuckergehalt  von 
17-17  °/0  der  Rübe. 

Kapital:  M.  4 500  000  in  7500  Aktien  ä M.  600. 

Hypotheken:  M.  403788  zu  4%.  Urspr.  M.  1 500  000;  jährl.  Tilg.-Quote  D/2%.  Ferner  M.  49000. 
Geschäftsjahr:  1.  Juni  bis  31.  Mai.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  Sept.  in  Glauzig,  Köthen  oder 
Leipzig,  event.  auch  an  einem  anderen  Orte.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  hierauf  bis  7°/o 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  alsdann  4°/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  7°/o  Tant.  an  A.-R. 
(ausser  einem  Fixum  von  M.  12  000),  Rest  Super-Div.  bezw.  bis  7 3%  des  A.-K.  Vortrag. 
Bilanz  am  31.  Mai  1906:  Aktiva:  Fabrikgrundstück  15  343,  Fabrikgebäude  265  802,  Masch. 
293  275,  Mobiliar  1,  Gebäude  ausserhalb  der  Fabrik  43  389,  elektr.  Licht-  u.  Kraftanlage  7586, 
Fabrikbetrieb  146  504,  Brennmaterial  200,  elektr.  Licht-  u.  Kraftanlagebetrieb  397,  Fabrikbau 
2090,  Feuerversich.  20  978,  Unfall-  do.  1881,  Zs.  9219,  Knochenkohle  9204,  Pferde  u.  Wagen 
4210,  Rüben  10  205,  Kassa  6281,  Debit.  759  700,  Effekten  754  803,  Wechsel  57  031,  Ökonomie 
2 233  495,  Ökonomiebetrieb  1363  671.  — Passiva:  A.-K.  4 500  000,  unkündb.  Hypoth.  403  788, 
Hypoth.  49  000,  Diskont  359,  R.-F.  450  000  (Rückl.  12  703),  Spec.-R.-F.  60  000  (Rückl.  20  000), 
Div.  360  000,  do.  alte  588,  Tant.  an  Vorst,  u.  Angestellte  37  550,  do.  an  A.-R.  22  321,  für  Neu- 
anschaffungen 100  000,  Beamten-  u.  Arb.-Unterst.-F.  10  000,  Vortrag  11  666.  Sa.  M.  6 005  273. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Fabrikat.-Unk.  1 371003,  Diskont  13  010,  Zs.  54  772, 
Abschreib.  55  719,  Gewinn  574  241.  — Kredit:  Vortrag  5107,  Zs.  der  Landwirtschaft  176  849, 
Miete  von  Wohnhäusern  1140,  Pacht  für  Bäckerei  u.  Gasthaus  920,  Einnahme  auf  Zucker 
1 884  730.  Sa.  M.  2 068  746. 

Kurs  Ende  1889—1906:  In  Berlin:  105,  107.50,  123.50.  111.50,  107.50,  97.25,  109,108.50, 
117,  119.50,  121.50,  128.25,  113,  112.40,  110.40,  129.  120,  127%.  — In  Leipzig:  105.50,  107, 
123.25,  111,  107.50,  99,  108,  108.25,  116.75,  119.50,  121.75,  130,  115,  112,  109,  129,  120.50, 
127%.  — Auch  notiert  in  Halle  a.  S.  Der  weisse  Bogen  (Mantel)  kann  bei  Lieferung  der 
Aktien  feTiIen 

Dividenden  1886/87—1905/1906:  3,  62/3,  77s,.  8%,  121/ *,  12,  3%,  67s,  472,  67 2,  8,  62/3,  9, 
872,  11,  272,  6%,  10,  2,' 8%.  Coup.-Verj.:  Gesetzliche  Frist. 

Direktion:  Dr.  Eugen  Keidel.  Prokurist:  Rud.  Sentinger. 

Aufsichtsrat:  (4 — 6)  Vors.  Amtsrat  A.  Strandes,  Zehringen;  Stellv.  Rittergutsbes.  Amtsrat 
Ad.  Türcke,  Frenz:  Prokurist  H.  Kobert.  Cöthen;  Wirk].  Geh.  Ober-Reg.-Rat  Cornelius,  Berlin: 
Eisenbahn-Dir.  F.  Schoenfeld,  Lippstadt. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Dresdner  Bank:  Cöthen:  B.  J.  Friedheim  & Co.; 
Magdeburg:  Dingel  & Co.;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Dessau:  Anhalt-Dessauische 
Landesbank;  Halle  a.  S. : Hallescher  Bankverein  Kulisch,  Kaempf  & Co.  * 


Zuckerfabrik  Körbisdorf  A.-G.  in  Körbisdorf  bei  Merseburg. 

Gegründet:  7-/3.  1872  als  A.-G.;  Fabrik  errichtet  1856.  Letzte  Statutänd.  v.  24-/5.  1899. 

Zweck:  Fabrikation  von  Rohzucker,  Landwirtschaftsbetrieb,  Kohlenbergbau  u.  Ziegeleibetrieb. 
Die  Ges.  übernahm  die  jetzt  nach  dem  Steffenschen  Separationsverfahren  eingerichtete 
Zuckerfabrik,  Spiritusbrennerei  u.  Braunkohlengrube  v.  Brumliard,  Koch  & Co.,  sowie 
die  Ritterg.  Körbisdorf,  Naundorf  Geissel-Röhlitz  u.  Wernsdorf  mit  verschied.  Grundstück, 
in  einer  Gesamtgr.  v.  1876  Morgen  für  M.  3 629  040,  hinzu  erworben  wurden  noch  die 
Güter  Crumpa  u.  Netzschkau.  1240  Morg.  gr.  mit  einer  jetzt  erschöpften  Braunkohlen- 
grube, sowie  1880  das  Ritterg.  Niederbeuna,  dieses  für  M.  400500  u.  1881  ein  Teil  des  Ritter- 
gutes Kriegstädt  für  M.  120  000.  Jetzt  beträgt  der  Gesamtbesitz  nach  Verkauf  in 
1906/07  (s.  unten)  rund  823  ha,  ausserdem  hat  die  Ges.  ca.  816,5  ha  in  Pachtnutzung. 
Mit  Rücksicht  auf  die  Erschöpfung  des  Tiefbauschachtes  hat  die  Ges.  1902  einen  neuen 
Tagebau  bei  Naundorf  hergestellt,  um  das  Etabliss.  auch  ferner  mit  eigener  Kohle  ver- 
sorgen zu  können.  In  dem  landwirtschaftl.  Betriebe  besass  die  Ges.  Ende  März  1907 
80  Pferde,  610  Ochsen  und  1811  Schafe.  1905  Neubau  der  Wohngebäude  auf  Körbisdorf. 
Zur  Vergrösserung  ihres  Betriebes  nahm  die  Ges.  ab  1./3.  1907  die  Rittergüter  Loehau 
und  Löpitz,  insgesamt  2000  Morgen,  in  Bewirf  Schaffung,  u.  zwar  pachtweise  auf  18  Jahre. 
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Die  Ges.  beabsichtigt  einen  Teil  ihrer  Rraunkohlenfelder  bei  Geissel-Röhlitz  zu 
verkaufen.  Von  den  in  Geisselröhlitzer  u.  Wernsdorfer  Flur  belegenen  Feldern  hat  die 
Ges.  l!)0(j/07  an  die  Gew.  Christoph  Friedrich  in  Berlin  u.  die  Hallesche  Pfännerschaft  in 
Halle  a.  »S.  128  ha,  1 a,  53  qm  zum  Durchschnittspreise  v.  rund  M.  12  680  pro  ha  — M.  1 623  069 
verkauft.  Solange  die  Felder  seitens  der  Käufer  nicht  in  Benutzung  genommen  werden, 
steht  der  Ges.  eine  pachtfreie  Bewirtschaftung  derselhen  noch  zu,  im  andern  Falle  sind  die 
Felder  sofort  bar  zu  bezahlen.  Restkaufgelder  sind  zum  grössten  Teil  mit  4%  p.  a.  zu 
verzinsen.  Gewinne  aus  Grundstücksverkäufen  erscheinen  mit  M.  217  185  gebucht. 


Produktion : 

1899/1900: 

1900/1901: 

1901/1902: 

1902/1903: 

1903/1904: 

1904/1905: 

1905/1906: 

1906/1907: 


Verarbeitete 
eigene  Rüben 
kg  22  444  700 
„ 22  231  600 
„ 23  588  300 
„ 20  068  000 
„ 20  552  000 
„ 15  108  500 
„ 23  173  000 
„ 20  871  900 


Kaufrüben 

Zuckergehalt 

Zucker 

Melasse 

Braunkohlen 

22  120  200 

14.09%  kg 

5 670  700 

986  610 

hl 

423  205 

29  783  400 

15.24% 

7 342  300 

1 040  300 

11 

434  630 

34  881  700 

14.71  % 

8 096  150 

1 129  400 

11 

491  653 

19  795  000 

15.95  % „ 

16.25% 

6 133  000 

583  540 

11 

418  213 

20  455  000 

6 582  300 

630  100 

11 

397  480 

16  564  500 

15.82% 

4 907  200 

145  000 

333  938 

33  198  500 

15.77  % 

8 805  000 

60  000 

11 

495  746 

25  960  600 

15.11% 

6 863  900 

102  000 

?? 

451  451 

Kapital:  M.  2 700  000  in  4500  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600. 

(Anleihe:  M.  600  000  in  4°/o  (bis  1.  Okt.  1888  5%)  Partial-Oblig.  von  1873,  Stücke 
ä M.  3000  1500  u.  600.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1874  durch  jährl.  Ausl,  von  l°/0  u.  Zs.  im 
Sept.  auf  1.  April.  Zahlstellen  wie  bei  Div.  und  Oldenburg:  Oldenburg.  Spar-  u.  Leih-Bank. 
Am  31. /3.  1907  noch  in  Umlauf  M.  160  500,  gekündigt  zum  1.  4.  1907.  Kurs  in  Halle  a.  S. 
Ende  1896—1906:  101.25,  100.75,  — , — , 99,  100.25,  100,  100.50,  100.50,  99.25%.) 

Hypotheken:  M.  2 018  000  zu  4.  3 3/4  u.  31/2%. 

Geschäftsjahr:  1./4. — 31./3.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Juli.  Stimmrecht:  1 Aktie  ==  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 — 10%  zum  R.-F.,  etwaige  ausserordentl.  Rücklagen,  bis  6%  Tant.  an 
Vorst.,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.  unter  Anrechnung  einer 
festen  Jahresvergütung  von  M.  5000,  welche  in  dividendenlosen  Jahren  fortfällt,  Rest 
Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  d.  G.-V. 

Bilanz  am  81.  März  1907:  Aktiva:  Fabrikgebäude  104  515,  Masch.  u.  Utensil.  144  954, 
Schnitzeltrockn.- Anl.  1,  elektr.  Bel.-Anl.  1,  Zucker-  u.  Sirup  Vorräte  5827.  Fabrikmaterial.  47  076, 
Kohlengrubenbau,  Vorräte  do.  109  122,  Ziegeleibau,  do.  -Vorräte  14  406,  Eisenbahnbau,  do. 
-Material.  28  628,  Grundst.  u.  Feldinventar  2 586  115,  Acker-  u.  Wirtschaftsgeräte  52  954, 
Feldinventar  u.  Pachtungen  68  241,  Viehbestände  330  975,  Ökonomiematerial.  134  169,  Getreide- 
vorräte 106  519,  Futter  do.  73  698,  Rübensamen  do.  16  772,  Kassa  3421,  R.-F.-Anlage  270  000, 
Effekten  d.  Spec.-R.-F.  5191,  Kaut.-Effekten  65  355,  Kaut.  u.  vorausbez.  Pächte  69  819, 
Aussenstände  1 403  295,  Guthaben  bei  Bankiers  264  645.  — Passiva:  A.-K.  2 700000,  Hypo th. 
2 018  000,  do.  Zs.-Kto  7125,  Prior.-Oblig.  160  500,  do.  Zs.-Kto  809,  Kredit.  156  660,  R.-F. 
270  000,  Spec.-R.-F.  120  000,  Neubaukto  61  945  (Rückl.30  000),  Hagelversich.-F.  25  000.  Unterst.-F. 
67  092  (Rückl.  6000),  Tant.  an  Vorst.  17  290,  do.  an  A.-R.  16  288,  Div.  243  000,  do.  alte  783, 
ausgewintertes  Getreide  34  500,  Vortrag  6715.  Sa.  Mi  5 905  709. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  99  033,  Verlust  a.  Effekten  2890,  Handl.-Unk. 
26  380,  Abschreib.  39  636,  Gewinn  353  794.  — Kredit:  Vortrag  1117,  Gewinn  der  Fabrik  87  422, 
do.  Landwirtschaft  181  021,  do.  Ziegelei  10  660,  do.  Kohlengrube  24  280,  verf.  Div.  48,  Gewinn 
a.  Grundstücksverkäufen  217  185.  Sa.  M.  521  735. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1889—1906:  In  Berlin:  104.  100.  114.75.  113.  100.  93.10,  107.75, 
111.75.  117.10,  118.50,  117.60,  123.75,  107.90.  110.25,  114,  129.75',  139.25,  167.10%.  — In  Leipzig: 
104,  99.50,  115.90,  113,  101,  93,  107,  112.25,  116,  118.50,  119,  124.75,  108.50,  110,  114,  129,  138, 
169%.  — Auch  notiert  in  Halle  a.  S. 

Dividenden  1886/87-1906/1907:  0,  5.  5,  5,  8.  12,  12%,  7,  1,  97z,  4,  6,  8,  6'/2,  97a,  4,  8, 
8,  9j/2,  772,  9%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Vorstand:  W.  Kuntze  (techn.  Dir.),  Heinr.  Moering  (landwirtschaftl.  Dir.) 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Amtsrat  R.  Rusche,  Löpitz,  Stellv.  Stadtrat  Bail,  Berlin:  Reg.- 
Baumeister  A.  Höschele,  Bank-Dir.  CarlColberg,  Halle  a.  S. ; Kaufm.  Paul  Schröder,  Leipzig. 
Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Dresdner  Bank;  Halle  a.  S.:  Hallescher 
Bankverein  von  Kulisch,  Kaempf  & Co.;  Leipzig:  Bankhaus  Meyer  & Co.  * 


Zuckerfabrik  Kraschwitz  in  Kraschwitz,  Prov.  Posen. 

Gegründet:  11./12.  1880;  eingetr.  4./3.  1881.  Letzte  Statutänd.  23./10.  1899. 

Zweck:  Fabrikation  von  Rohzucker.  Der  Grundbesitz  der  Ges.  umfasst  27  ha  76  a 99  qm, 
wovon  73  bebaut  ist.  Die  am  schiffbaren  .Goplosee  gelegene  Fabrik  hat  Anschlussgeleis  an 
die  Eisenbahnlinie  Kruschwitz-Hohensalza  und  eine  Schmalspurbahn  von  ca.  120  km  zur  Er- 
schliessung weiterer  Landstriche  für  den  Rübenbau.  1903  Umbau  des  Zuckerhauses,  1904 
der  Schlammpressstation  u.  der  Rübenbahnbrücke,  Anlage  von  Rieselfeldern.  Beschäftigt 
werden  während  der  Campagne  ca.  800,  sonst  400  Arbeiter.  Rübenverarbeit.  1900/1901  bis 
1906/1907:  2104840,  3964  760,  3039900,  3418820,  2496180.  3920  240,  3 567  690  Ctr.:  Zucker- 
produktion: 321  188,  577  202,  474  726,  500  187,  409  850,  588  864,  55 1 520  Ctr.  Am  20.  2.  1906 
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erlitt  die  Ges.  einen  grossen  Brandschaden,  der  durch  Versieh,  gedeckt  ist.  I)ic  Fabrik 
war  in  der  Campagne  1906/07  wieder  betriebsfähig.  Gesamtanßchaffungen  bis  30. 6.  1906 
M.  6 750  309  bei  M.  3 803  303  Abschreib. 

Die  Ges.  beteiligte  sich  1892  an  der  Zuckerfabrik  Union  in  Georgenburg  mit  M.  280  000 
in  Aktien  (ohne  Rübenbaupflicht).  1899/1900  wurden  M.  38  000  Union-Aktien  verkauft,  der 
Rest,  M.  242  000,  wurde  1901  zu  300%  mit  M.  440  500  buchmässigem  Nutzen  veräussert,  wovon 
M.  400000  dem  Div.-R.-F.  überwiesen  wurden. 

Kapital:  M.  2 484  000  in  4968  abgest.  gleichartigen  Aktien  ä M.  500.  Das  Kapital  betrug 
früher  nach  Erhöh,  von  urspr.  M.  900000  1881  um  M.  600000  St.-Aktien  u.  1882  um  M.  1 200  000 
St.-Prior.- Aktien  M.  2 700000  und  war  eingeteilt  in  M.  1500000  St.-Aktien  (Nr.  1 — 3000) 
a M.  500  und  M.  1200000  St.-Prior. -Aktien  (Nr.  1 — 2400)  ä M.  500;  die  letzteren  unterlagen 
der  Amort.  durch  Ausl,  und  waren  von  ihnen  bis  1./7.  1898  M.  216  000  ausgelost.  Die  G.-V. 
vom  6.  bezw.  30./9.  1898  beschloss,  beide  Aktienarten  bezüglich  ihrer  Rechte  gleichzustellen 
und  dies  durch  Abstemp.  auf  den  St.-Prior.-Aktien  zu  vermerken.  Der  aus  den  Verlds.  an- 
gesammelte, nun  freigewordene  buclimässige  Tilg.-F.  von  M.  216  000  wurde  1899/1900  zu 
einer  ausserord.  Abschreib,  auf  Maschinenkto  verwendet  Die  ersten  Zeichner  der  urspr. 
emittierten  1800  Aktien  haben  bei  Erhöhungen  nach  Verhältnis  ihres  Aktienbesitzes  aus  der 

I.  Em.  Bezugsrecht. 

, Geschäftsjahr:  1./7. — 3Ö./6.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/o  z-  R*-F*>  bis  25%  des  A.-K.,  event.  sonst.  Abschreib,  u.  Sonder- 
rücklagen, vertragsm.  u.  sonst.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  dann  4%  Div.,  1%  Tant.  an  A.-R. 
(ausser  einem  auf  Geschäfts-Unk.  zu  buchenden  Fixum  von  M.  2000  für  jedes  Mitglied),  Rest 
Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstück  140812,  Immobil.  494 482,  Masch.  419  064, 
Masch.- Werkstatt  6014,  Utensil,  u.  Mobil.  14  388,  Laborator.  1,  Eisenbahn  789  937,  Dampf- 
schiffe u.  Prähme  42  544,  Dampf kran  2533,  elektr.  Beleucht.- Anlage  1,  elektr.  Kran  6080, 
Pferde,  Wagen  u.  Geschirre  5800,  Kassa  36  328,  Kohlen  300,  Material.  41  235,  Rübensamen  2049, 
Kalk  1372,  Zucker  1 589  966,  Versieh.  1953,  Abgaben  14  900,  Debit.  2 021  356,  Fonds  13  811, 
Kaut.-Kto  75  000,  Pflasterbau  6660,  Abwässerkläranlage  26  286,  Eisenbahnbau  - Kto  18  604, 
Schnitzel -Trockn.- Anlage  37  378,  Neubau  143  670,  Steine  u.  Kies  4602,  Effekten  20  200.  — 
Passiva:  A.-K.  2 484  000,  R.-F.  454  449  (Rückl.  19  419),  Spec.-R.-F.  588  000,  ausgel.  St.-Prior.- 
Aktien  500,  Div.-R.-F.  555  000,  Div.  298  080,  do.  alte  1387,  Kredit.  1 404  370,  discont.  Produc. - 
Wechsel  115  370,  Tant.  an  Vorst.  36  896,  do.  an  A.-R.  10  832,  Grat.  16  060,  Vortrag  12  390. 
Sa.  M.  5 977  337. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Rüben  einschl.  Nachzahl.  3 707  299,  Material.  100151, 
Kohlen  291  161,  Kalk  116  875,  Gen.-Unk.  37  311,  Reparat.  64  812,  Löhne  235  331,  Gehälter  42 153, 
Versieh.  9503,  Arb. -Versieh.  22  036,  Abgaben  34  557,  Abschreib.  151108,  Gewinn  393  678.  — 
Kredit:  Vortrag  5295,  Zucker  5 052827,  Zs.  18327,  Abfälle  37  295,  Schnitzel  92  234.  Sa. 
M.  5 205  980. 

Kurs  Ende  1899—1906:  218,  208.50, 199.40, 183, 187, 239, 235, 229.50%.  Eingef.  April  1899  von 
der  Disconto-Ges. ; erster  Kurs  3./5.  1899:  185%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1889/90—1905/1906:  St.-Prior.-Aktien:  5,  81/*,  15,  15,  24,  5,  12,  9,  14,  22,  28, 
22,  10,  17,  10,  20,  12%.;  St.-Aktien:  5,  87a,  15,  15,  24,  27a,  12,  9,  14,  22,  28,  22,  10,  17,  10,  20, 
12%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  J.  Walzyk,  Stefan  von  Grabski. 

Aufsichtsrat:  (5)  Vors.  J.  von  Grabski,  Skotniki  b.  Kruschwitz;  St.  von  Turno,  Objezierze; 

J.  von  Turno,  Slomowo ; Oberamtmann  W.  Gierke.  Polanowitz : Dr.  Leop.  Levy,  Hohensalza. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Disconto-Ges.  * 


Zuckerraffinerie  Tangermünde  Fr.  Meyers  Sohn  A.-G. 

(Veu.)  in  Tangermünde. 

Gegründet:  19./5.  bezw.  16./8. 1906  mit  Wirkung  ab  15./9.  1905;  eingetr.  28./8.  1906.  Gründer: 
Komm. -Rat  Hugo  Meyer,  Dr.  Friedr.  Meyer,  Herrn.  Meyer,  Carl  Hublitz,  Arnold  Schütze, 
Tangermünde,  die  sämtliche  Aktien  haben.  Bei  der  Gründung  der  Ges.  haben  Komm.-Rat 
Hugo  Meyer,  Dr.  Friedr.  Meyer  u.  Herrn.  Meyer  als  Einlage  ihr  gesamtes  als  offene  Handels- 
ges.  unter  der  Firma  Fr.  Meyers  Sohn  betriebenes  Fabrikunternehmen  einer  Zuckerraffinerie 
u.  Handelsgeschäft  in  Zucker  u.  Nebenprodukten  mit  dem  Firmenrecht  u.  sämtlichen  Aktiveh 
u.  Passiven  mit  Wirkung  v.  16./9.  1905  ab  in  die  Ges.  eingebracht  (s.  unten  die  Übernahme- 
Bilanz)  und  für  den  nach  Abzug  der  Schuldverbindlichkeiten  festgestellten  Gesamtwert  der 
Einlage  im  Betrage  von  M.  7 595  513  Aktien  im  Nennwerte  von  M.  5 975  000,  wobei  die 
Aktien  zum  Übernahmekurse  von  110%  berechnet  worden  sind,  4 %%  Schuldverschreib, 
der  neuen  Akt.-Ges.  im  Nennbeträge  von  M.  1 023  000  sowie  M.  13  in  bar  erhalten.  Die 
restlichen  25#< Aktien  sind  mit  einem  Agio  von  10%  bar  eingezahlt. 

Zweck:  Übernahme,  Fortführung  u.  Ausgestaltung  des  unter  der  Firma  Fr.  Meyer’s  Sohn 
in  Tangermünde  betriebenen  Unternehmens  einer  Zuckerraffinerie  nebst  Nebenbetrieben: 
die  Herstellung,  die  Verarbeitung  von  Zucker  und  der  Handel  mit  Zucker  jeder  Art  und 
den  dazu  gehörigen  Neben-  u.  Verfeinerungserzeugnissen.  Die  Fabrikanlagen  bestehen  aus 
den  3 Zuekerraffincrierungsanlagen  und  der  Kandisfabrik;  ferner  gehören  dazu  ein  Kontor- 
gebäude nebst  Stallung  und  Scheune,  das  Kinderheim,  die  Arb. -Kolonien,  die  Arb. -Kasernen, 
Beamtenwohnhäuser  und  das  Krankenhaus  sowie  Äcker-  und  Wiesengrundstücke.  Diese 
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gesamten  Liegenschaften  umfassen  einen  Flächenraum  von  87  ha  21  a 63  qm,  von  welchem 
13  ha  89  a 59  qm  bebaut  sind.  Die  Ges.  beschäftigt  zurzeit  1597  Arb.  u.  608  Arbeiterinnen. 
Die  Beteiligungen  bestehen  im  wesentlichen  aus  einem  Stammanteil  von  M.  200  000  an  der 
mit  einem  Stamm-Kapital  von  M.  300  000  ausgestatteten  Tangermünder  Schokoladenfabrik 
G.  m.  b.  H.  und  aus  englischen  Shares  im  Nennwerte  von  £ 25  000  an  der  James  Keiller 
& Son,  Germany,  Limited,  deren  Grundkapital  £ 50  000  beträgt,  und  welche  eine  Frucht- 
konserven- und  Marmeladen-Fabrik  in  Tangermünde  betreibt. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  6000  Aktien  ä M.  1000,  begeben  bei  der  Gründung  der  Ges. 
mit  10%  Aufgeld,  sodass  der  R.-F.  bereits  die  gesetzl.  Höhe  erreicht  hat.  Aktien  nicht  notiert. 

Anleihe:  M.  4 000000  in  472%  Teilschuldverschreib,  ä M.  1000,  lautend  auf  den  Namen  der 
Berl.  Handels-Ges.,  rückzahlb.  zul03°/0.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  191.1 — 1930  durch  Auslos.  Anfang 
Okt.  (zuerst  1910)  auf  1./4.  Verstärkte  Tilg.  od.  Totalkünd,  mit  6 monat.  Frist  ab  191 1 Vorbehalten. 
Zur  Sicherung  sämtl.  Schuldverschreib,  ist  eine  zur  ersten  Stelle  eingetr.  Sicherungahyp.  von 
M.  4 120  000  nebst  472%  Zs.  von  M.  4 000  000  seit  dem  1./4.  1906  bestellt  worden.  Die  be- 
lasteten Liegenschaften  umfassen  einen  Flächenraum  von  15  ha  66  a 36  qm,  wovon  11  ha 
35  a 21  qm  bebaut  sind.  Die  bebauten  Flächen  umfassen  die  sämtlichen  Fabrikanlagen  aus- 
schliesslich der  Arb. -Wohnhäuser  und  des  Kontorgebäudes.  Die  sämtl.  belasteten  Grund- 
stücke zuzügl.  der  darauf  befindlichen  Gebäude  nebst  Mascli.  und  dem  gesamten  Fabrik- 
zubehör standen  am  16./9.  1905  mit  M.  5 430  900  zu  Buch.  Die  Anleihe  wurde  aufgenommen, 
um  die  frühem  Inhaber  der  offenen  Handelsges.,  abgesehen  von  Aktien  im  Nennwert  voll 
M.  5 975  000,  mit  Schuldverschreib,  im  Betrage  von  M.  1 023  000  abzufinden,  die  Anlagen 
zu  erweitern  und  die  Betriebsmittel  zu  verstärken.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  in 
30  J.  (F.).  Zahlst,  wie  Div.  Zugel.  sämtl.  M.  4 000  000,  davon  zur  Zeichnung  aufgelegt 
M.  2 400  000  am  8./1.  1907  zu  102%  plus  472%  Zs.  ab  1./10.  1906.  Notiert  in  Berlin. 

Geschäftsjahr:  16./9. — 15./9.  Gen. -Vers. : Im  LGeschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  bereits  erfüllt),  hierauf  bis  4%  Div.,  vom  ver- 
bleibenden Überschuss  6%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Jahresvergütung 
von  zus.  M.  8000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  zu  weiteren  Rückl.  etc. 

Übernahme- Bilanz  am  15.  Sept.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  304  257,  Gebäude  2 352  503, 
Hafen- Uferbau -Kto  142  759,  Masch.  3 177  589,  Dampfer  27  000,  Pferde  u.  Wagen  22  707, 
Raffinade  u.  Melassefutter  1 939  695,  Rohzucker  16,  Knochenkohlen  82  468,  Kohlen  365  817, 
Magazin  192  021,  Packpapier  13  658,  Fastagen  368  386,  Säcke  189  998,  Materialien  13  488,  Be- 
leuchtungs-Kto  2051,  Ütensil.-Reparat.-  und  Ersatz-Ivto  76  38,  Holzlager  11  438,  Baumaterial 
7110,  Ackerei  5140,  Kassa  55  052,  Wechsel  12  692,  Effekten  32  500,  Depot-Staatspapiere  1 237  770, 
Anteile  Schokoladenfabrik  200  000,  Umsatzprämien-F.  A 918,  Anteile  Konservenfabrik  500  000, 
Debit.  2 380  915.  ■ — Passiva:  Kapital  7 595  513,  Akzepte  62  448,  Arb.-Hilfs-F.  100  000,  Kredit. 
5 887  636.  Sa.  M.  13  645  597. 

Bilanz  am  15.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstück  310  442,  Gebäude  2 286  602,  Hafen- und 
Uferbau  139  904,  Masch.  2 894  227,  Dampfer  24  300,  Pferde  u.  Wagen  14  708,  Vorräte  an  Zucker 

3 410  729,  do.  Braunkohlen  310  324,  do.  Material.  354  096,  do.  Zucker -Verpackung  631  358, 
Kassa  90  778,  Wechsel  235  501,  Effekten  a)  Kautionen  1 162  287,  b)  Diverse  80  885,  Avale 

4 750  500,  Beteil.  an  verwandten  Betrieben  700  000,  eigene  Schuldverschreib.  (1906/07  be- 
geben) 2 977  000,  Debit.  3 553  431,  Bankguth.  1 777  925,  Arb.-Hypoth.  64  436.  — Passiva: 
A.-K.  6 000  000,  Schuldverschreib.  4 000  000,  R.-F.  600  000,  Arbeiter-Hilfs-F.  100  000,  Accepte 
452  175,  Agio-Kto  4800,  Avale  4 750  500.  Kredit.  3 525  762,  Hau^t-Steueramt  Stendal  Verbrauchs- 
abgabe 5 051  488,  Hypoth.,  Arb.-Ivolonie  170  041,  Div.  720  000,  Tant.  f.  A.-R,  14  501,  z.  Disp.- 
F.  300  0000,  Vortrag  80  169.  Sa.  M.  25  769  438.  ' 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  einschl.  Steuern,  Versieh,  etc.  451  171, 
Abschreib.  424  523,  Gewinn  1 114  670.  — Kredit:  Betriebsüberschuss  abzügl.  Löhne,  Fabrik- 
Unk.  etc.  1 952  966,  Verschiedenes  23  317,  Zs.  14  081.  Sa.  M.  1 990  365. 

Dividende  1905/1906:  12%-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Das  Unternehmen  hat  vor  der  Gründ. 
an  Reingewinnen  erzielt:  1900/1901 — 1903/1904:  M.  1 558  281,  2 847  968,  2 422  510,  1 178  073. 
Das  Geschäftsjahr  1904/05  hat  infolge  des  Zusammenbruchs  des  gesamten  Zuckermarktes 
und  des  Sturzes  der  Zuckerpreise  um  M.  7 für  den  Zentner  einen  Verlust  von  M.  2 231  308 
erbracht, 

Direktion:  Dr.  Friedr.  Meyer,  Herrn.  Meyer. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Komm.-Rat  Hugo  Meyer,  Tangermünde;  Stellv.  Bankier  Karl 
Fürstenberg,  Berlin:  Arn.  Kahler,  Hamburg;  Handelsrichter  Ernst  Schneidewin,  Magdeburg; 
Fabrikbes.  Franz  Schwengers,  Uerdingen. 

Prokuristen:  Arnold  Schütze,  Friedr.  Zuck,  Willy  Felter,  Herrn.  Behn,  Fabrik-Dir. 
Hublitz.  Zahlstellen:  Ges.-Kasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges. 
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Berliner  Cicliorien-Fabrik  Act.- Ges.-  vorm.  II.  L.  Voigt 

in  llerlin-Moabit,  Kaiserin  Augusta- Allee  21. 

Gegründet:  8./9.  1871:  die  Fabrik  besteht  seit  1810.  Letzte  Statutänd.  9./12.  1899. 

Zweck:  Cichorienfabrikation  in  der  für  M.  900000  exkl.  Vorräten  übernomm.  Yoigtschen 
Cichorienfabrik.  Zur  Erschliessung  des  Hinterlandes  der  der  Ges.  gehör.  Grundstücke  wurde 
1902  vom  Charlottenburger  Magistrat  auf  Kosten  der  Ges.  und  der  sonst.  Adjacenten  eine 
Strasse  angelegt,  nachdem  die  Ges.  das  dazu  erforderliche  Terrain  an  denselben  aufgelassen 
hat.  Von  dem  Grundbesitz  konnte  1902  die  Hälfte  der  verfügbaren  Fläche  (355  qR.)  zum 
Preise  von  M.  1000  pro  qR.  verkauft  werden,  sodass  eine  Div.  von  2773%  (hiervon  8%  aus 
dem  Betriebe)  ermöglicht  wurde.  Die  noch  verfügbaren  380  qR.  gelangten  1903  zum  Verkauf, 
«odass  eine  Div.  von  25%  (hiervon  8%  aus  dem  Betriebe)  verteilt  werden  konnte.  Der  Ges. 
verbleiben  jetzt  noch  ca.  1000  qR.  Grundbesitz.  Verteuerung  der  Rohwaren  beeinträchtigten 
das  Resultat  für  1905  u.  1906  ungünstig. 

Kapital:'  M.  1050  000  in  3500  Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (seit  1884  erfüllt),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Grat,  an 
Angestellte,  4%  Div.,  vom  Übrigen  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einem  jährl.  Fixum  von 
M.  2500),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  225  514,  Gebäude  336  000,  Masch.  u. 
Utensil.  9932,  Pferde  u.  Wagen  1793,  elektr.  Beleucht.-Anlage  1,  Rohware  u.  Betriebsvorräte 
143  467,  Debit,  einschl.  Bankguth.  263  858,  Kassa  1619,  Wechsel  2431,  Effekten  230  670.  — 
Passiva:  A.-K.  1050  000,  R.-F.  105  000,  Div.  52  500,  do.  alte  112,  Tant.  u.  Grat,  an  A.-R.  u. 
Vorst.  5177,  Vortrag  2498.  Sa.  M.  1 215  288. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  6551,  Gewinn  60  176.  — Kredit:  Vortrag 
1611,  Miete  1420,  Zs.  u.  Diskont  6894,  Fabrikat. -Bruttogewinn  56  802.  Sa.  M.  66  728. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1888—1906:  112,  194.50,  154,  146.50,  145.25,  148.  151,  168,  235, 
212,  230,  221,  210,  193,  214.50,  221.75,  169,  154,  135.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1906:  47-2,  6,  8,  8,  8,  9,  8,  9,  9,  10,  9,  9,  9,  9,  8,  7,  277a,  25,  7,  2%,  5%. 
Zahlbar  1./5.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  Ed.  Steffens,  Ed.  Baumgarten. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Geh.  Kommiss.-Rat  F.  C.  Glaser,  O.  Lange,  Herrn.  Landgraf. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Disconto-Ges.  * 


Deutsche  Dampffiselierei-Gesellseliaft  „Nordsee4*  in  Bremen, 

Direktion  in  Nordenham, 

Zweigniederlassungen  in  Nordenham,  Berlin,  Wien,  Breslau,  Leipzig, 
Hannover,  Chemnitz,  Dresden,  Metz,  München,  Osnabrück,  Delmenhorst, 
Geestemünde,  Halle  a.  S.,  Strassburg  i.  E.,  Nürnberg,  Fürth  b.  Nürnberg  u.  Basel. 

Gegründet:  23./4. 1896;  eingetr.  6./5. 1896.  Letzte  Statutänd.  16./2. 1900,  9./3.  bezw.  1 9./9.  1903. 
22./8.  1904  u.  11./8.  1906.  Gründung  s.  Jahrg.  1900/01. 

Zweck:  Betrieb  des  Fischfangs  mit  Dampfern  u.  anderen  Fahrzeugen,  jede  Art  der  Zu- 
bereitung u.  Verwertung  des  Fanges,  Einricht,  von  Räuchereien,  Herstell,  von  Leberthran  u. 
Fischkonserven,  sowie  Betrieb  aller  mit  dem  Fischfänge  zus.hängenden  Nebengeschäfte,  insbes. 
Eisgeschäft  u.  Fabrikation  von  Netzen  u.  Korbwaren.  Neuaufgenommen  wurde  1906  der 
Heringsfang.  Für  ihre  Verkaufsstellen  in  Bremen,  Leipzig,  Dresden,  Breslau,  Nürnberg, 
Halle  a.  S.,  Hannover  und  Strassburg  i.  E.  besitzt  die  Ges.  eigene  Grundstücke;  die  in 
letzteren  vier  Städten  sind  1904  erworben  (das  in  Halle  für  M.  340  000,  in  Hannover  für 
M.  295  000).  Grösse  sämtl.  Grundst.  36  464  qm.  Die  gesamt.  Anlag.  der  Ges.  in  Nordenham 
brannten  am  21./4.  1905  ab.  Der  gesamte  Schaden  betrug  ca.  M.  700  000  u.  war  durch 
Versieh,  gedeckt.  Die  Neuanlagen  kamen  im  Winter  1906/07  in  Betrieb.  Das  Unglück  hatte 
eine  Decentralisation  des  Betriebes  zur  Folge,  die  nicht  ohne  Verlust  abging.  Bei  der  Häuser- 
bau-Ges. m.  b.  H.  in  Nordenham  ist  die  Ges.  mit  M.  120  000  beteiligt.  1907  gründete  die 
Ges.  die  Ungarische  Fischkonservenfabrik  u.  Fischhandel- A.-G.  in  Budapest. 

Die  Ges.  ist  in  den  Vertrag  eingetreten,  welchen  Chr.  u.  Ad.  Vinnen  mit  der  Grossh. 
Oldenburgischen  Regierung  vorbereitet  hatten  und  welcher  die  Pachtung  eines  von  der 
genannten  Regierung  inzwischen  hergestellten  Fischereihafens  zu  Nordenham  nebst  an- 
grenzendem Gebiet  und  regierungsseitig  hergestellten  Pier-  und  Geleisanlagen  zum 
Gegenstände  hat.  Nachdem  dieser  Pachtvertrag  am  12.  Mai  1896  abgeschlossen,  erstreckt 
sich  der  Zweck  der  Ges.  ferner  auf  Herrichtung  und  Ausnutzung  aller  ihrem  Betriebe 
dienlichen  Anlagen  auf  dem  gepachteten  Gebiete.  Dauer  der  Pachtzeit  20  Jahre,  jährl. 
Pachtpreis  M.  15  000.  Wird  eine  Verlängerung  des  Vertrages  über  20  Jahre  nicht  be- 
absichtigt, so  ist  von  beiden  Seiten  mit  einjähriger  Frist  zu  kündigen.  Erfolgt  die  Kün- 


922 


Nahrungs-  und  Genussmittelindustrie. 


digung  nicht,  so  läuft  der  Vertrag  dergestalt  weiter,  dass  nur  auf  den  1.  Okt.  jeden 
Jahres  1 Jahr  vorher  gekündigt  werden  kann.  Nach  Beendigung  des  Pachtverhältnisses 
ist  die  Pächterin  berechtigt  und  auf  Verlangen  der  Verpächterin  verpflichtet,  die  auf  dem 
gepachteten  Grundstück  von  ihr  hergestellten  Anlagen  wieder  zu  entfernen.  Die  M.  10  000 
betragenden  Kosten  für  eine  nachträglich  vereinbarte  Terrainaufhöhung  verzinst  die 
Pächterin  für  die  Dauer  der  Pachtzeit  mit  3 1 °/0  jährl.  Gemäss  den  Beding,  des  Pacht- 
vertrages sind  die  Hafenanlagen  1904  von  der  Oldenb.  Keg.  erweitert  u.  an  der  Ostseite 
mit  Pieranlagen  versehen,  auch  ist  die  Hafeneinfahrt  verbessert.  Die  Ges.  hat  sich  verbindl. 
gemacht,  dass  aus  ihrem  Fischereibetriebe  der  Grossh.  Oldenburgischen  Eisenbahnver- 
waltung ab  1.  April  1897  eine  durchschnittliche  jährliche  Frachteinnahme  von  mind. 
M.  45  000  erwächst:  falls  die  garantierte  Frachteinnahme  nicht  erzielt  wird  (bislang 
noch  stets  überschritten),  hat  die  Ges.  „Nordsee“  33 ‘/a °/0  des  Ausfalles  zu  vergüten. 
Etwaige  Zahlungen  aus  früheren  Perioden  werden  zurückerstattet,  soweit  sich  bei  einer 
Abrechnung  ergiebt,  dass  die  früheren  Fehlbeträge  durch  spätere  Mehreinnahme  aus- 
geglichen sind.  Für  die  Erfüllung  ihrer  dem  Grossh.  Oldenburgischen  Staate  gegenüber 
eingegangenen  Verpflichtungen  haftet  die  Ges.  mit  ihrem  gesamten  Vermögen  und  hat 
zur  Sicherheit  für  alle  dem  Grossh.  Oldenburgischen  Staate  aus  diesem  Vertrage  er- 
wachsenden Ansprüche  ein  Pfandrecht  an  3 ihrer  Fischdampfer  bestellt.  Sofern  ein  ver- 
pfändetes Schiff  untergeht  oder  zum  Betriebe  unbrauchbar  wird,  ist  an  seiner  Stelle  ein 
anderes  Schiff  zu  bestellen.  Der  Minimalsatz  von  M.  45  000  für  die  jährl.  Frachtein- 
nahme ist  seit  Bestehen  der  Ges.  immer  überschritten  worden. 

Die  Ges.  betreibt  die  grösste  Dampf-Hochseefischerei  Deutschlands  mit  37  eigenen  Fisch- 
dampfern und  1 Schleppdampfer,  dem  Vollschiff  „Union11  und  der  Bark  „Standard“,  weitere 
13  Fischdampfer  im  Bau.  Zum  Eistransport  von  Norwegen  dient  das  Vollschiff  „Union“ 
u.  die  Bark  „Standard“.  Umsatz  1900 — 1902:  M.  2146  000,  2 021  000,  2 363  000;  1903  I.  Sem. 
M.  1 351  000;  1903/04—1905/06  je  etwa  M.  2 600  000. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  3 000  000,  erhöht  zum  Bau 
neuer  Dampfer  lt.  G.-V.  v.  7-/9.  1903  um  M.  500  000  in  500  ab  1.  7.  1903  div.-ber.  Aktien,  be- 
geben unter  Ausschluss  des  Bezugsrechtes  der  Aktionäre  an  ein  Konsortium  zu  130%  zuzügl. 
4 % St.-Zs.  ab  1./7.  1903.  Das  Konsortium  hatte  den  Aktienstempel  und  die  Kosten  der 
Einführung  sämtl.  Aktien  an  der  Berliner  Börse  zu  tragen.  Agio  mit  M.  145  000  in  den  R.-F. 
Nochmals  erhöht  zum  Bau  von  13  neuen  Dampfern  um  M.  1 500  000  (auf  M.  5 000  000)  in 
1500  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1.  1.  1907,  begeben  zu  129%  an  ein  Konsort.,  angeboten  den 
alten  Aktionären  7:3  vom  14. — 29-/9.  1906  zu  135%  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis  1.  1.  1907. 
Agio  mit  ca.  M.  390  000  in  R.-F. 

Anleihen:  I.  M.  1 000  000  in  4%  Anteilscheinen  lt.  staatl.  Genehm,  v.  26./8.  1902;  Stücke 
ä M.  1000  auf  Inhaber.  Zs.  1./3.  u.  1./9.  Tilg,  zu  pari  ab  1907  durch  jährl.  Ausl,  von  mind. 
M.  50  000  im  Mai  auf  1./9.;  ab  1907  gän-zl.  Künd.  mit  3monat.  Frist  Vorbehalten.  Die  Ges. 
haftet  für  Kap.  u.  Zs.  der  Anleihe  mit  ihrem  ganzen  Vermögen  u.  hat  als  specielle  Sicherheit 
10  je  M.  100  000  bewerteten  Fischdampfer  verpfändet.  Treuhänder,  Vertreter  der  Inh.  der 
Anteilscheine  u.  Zahlst.:  Bremen:  Bernhd.  Loose  & Co.  Bei  Verlust  oder  Verkauf  eines  der 
verpfändeten  Dampfer  ist  nach  Wahl  der  Ges.  der  darauf  ruhende  Pfandbetrag  auszulosen 
oder  ein  anderer  gleichwertiger  Dampfer  oder  mehrere  Dampfer  im  gleichen  Gesamtwerte 
an  seine  Stelle  zu  setzen,  oder  in  anderer  Weise  eine  nach  dem  Ermessen  von  Bernhd. 
Loose  & Co.  gleich  hohe  Sicherheit  zu  bestellen.  Die  verpfänd.  Dampfer  sind  genügend 
gegen  Seeschaden  zu  versichern.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  10  J.  (K.)  Der  Erlös 
der  Anleihe  diente  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  der  Ges.  und  zur  Bezahlung  des  Restes 
der  Baukosten  der  verpfändeten  Dampfer.  Kurs  in  Bremen  Ende  1902 — 1906:  100,  101.25* 
100%,  100.50,  99.50%.  Zugelassen  im  Nov.  1902. 

II.  M.  1000  000  in  4%  Anteilscheinen  lt.  staatl.  Genehmigung  v.  Okt.  1904;  Stücke 
(Nr  1—1000)  ä M.  1000  auf  Inh.  Zs.  1./3.  u.  1./9.  Tilg,  ab  1909  durch  jährl.  Ausl,  wie  bei  I; 
ab  1909  gänzl.  Künd.  mit  Smonatl.  Frist  Vorbehalten.  Sicherheit  auf  10  weitere  Fischdampfer 
u.  Pfandhalter  wie  I.  Zahlst,  u.  alles  weitere  wie  bei  I.  Kurs  in  Bremen  Ende  1905 — 1906: 
100.75,  99.50%.  Zugelassen  Jan.  1905. 

Hypotheken  (am  30./6.  1906):  Zus.  M.  1 ^63  570,  wovon  M.  110  000  zu  4 bezw.  4 V-t%  auf 
das  Haus  in  Leipzig,  M.  77  500  zu  4%  auf  das  in  Bremen,  M.  200  000  zu  41/s  °/0  auf  das  in 
Dresden,  M.  150  000  zu  4 %,  4 % u.  4 % auf  das  in  Breslau  (sämtl.  halbj.  kündbar)  u. 
M.  115  943  4%  auf  das  in  Strassburg  i.  E.  Auf  Nürnberg  lasten  M.  279  514  zu  4%  (viertelj. 
nicht  vor  1914  kündbar),  Halle  M.  290  000  zu  46/io,  4l/2  u.  5l/2%  (viertelj.  kündbar),  Hannover 
M.  245  000  zu  472  u.  41/s%  (halbj.  kündbar  ab  1./4.  1907  bezw.  1./ 10.  1910). 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  (früher  bis  1902  Kalenderj.). 

Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  1906  erfüllt),  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  7lj2°l0 
Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  jährl.  festen  Vergüt,  nur  an  den  Vors.),  Rest  weitere  Div. 
bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.  Die  Ges.  „Nordsee“  ist  gehalten,  ihre  Dampfer,  soweit  angängig, 
gegen  Seeschaden  resp.  Totalverlust  zu  versichern,  doch  ist  es  ihr  nach  eingeholter  Genehm, 
des  A.-R.  gestattet,  bis  zu  30%  des  Risikos  für  eig.  Rechnung  zu  laufen.  Von  letzterem  Recht  ist 
bislang  kein  Gebrauch  gemacht,  da  sich  die  volle  Versieh,  zu  annehmbaren  Raten  bewerkstelligen 
liess.  Versichert  waren  die  Dampfer  Sommer  1906  mit  M.  4 940  000  gegen  M.  3 660  976  Buch- 
werf: ausserdem  sind  die  Schifte  gegen  Feuersgefahr  in  deutschen  Häfen  versichert. 


Nahrungs-  und  Genussmittel-Industrio. 


923 


Bilanz  am  30.  Juni  1006:  Aktiva:  Dampferkapital  3 660  477,  Anlagen  Nordenham  1, 
Immobil.:  Leipzig  156  900,  Bremen  95  444,  Dresden  331  212,  Breslau  237  578,  Strassburg  i.  E. 
231  554,  Nürnberg  377  089,  Hannover  297  914,  Halle  356  144,  zus.  2 083  835,  abzügl.  1 463  571 
hypoth.  Anleihe,  bleiben  620  265,  Yollschiff  „Union“  16  000,  „Standard“  23  000,  Inventar  18  000, 
Maseh.  u.  elektr.  Anlage  1,  Eisenbahnwagen  40  000,  Neubauten  224  017,  Heringsfangbetrieb 
59  183,  Kassa  6830,  Kaut.- Effekten  1000,  Beteil.  bei  Nordenhamer  Häuserbau-Ges.  120  000, 
Filialenkapital  187  732,  Waren  u.  Material.  330  760,  Fischlager  2681,  Bankguth.  959  355,  Debit. 
303  279.  Filial-Kaut.  16  412,  Kaut.  276  000,  vorausbez.  Versieh.  3213.  Passiva:  A.-K. 
3 500  000.  Anleihen  2 000  000,  do.  Zs.-Kto  26  667,  R.-F.  293  279  (Rückl.  27  236),  Spec.-R.-F.  80177, 
Filial-Immobil.-Res.  46  010  (Rückl.  20  838),  Avale  26  000,  Pfandbr.-Kredit.  250  000,  Buchgläubiger 
70  568,  rückst.  Pacht  8159,  do.  Löhne  u.  Gagen  66  319,  Div.  420  000,  do.  alte  420,  Tant.  an  A.-R. 
u.  Vorst.  59  740,  Vortrag  20  867.  Sa.  M.  6 868  206. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Gen. -Unk.,  Gehälter,  Pachten,  Provis.,  Emballagen, 
Steuern  etc.  366  212,  Anleihe-Zs.  80  000.  Abschreib.  331  896,  Gewinn  548  682.  Kredit: 
Vortrag  3948,  Rhederei  u.  Fischversand:  Bruttogewinn  1 271  851,  Zs.  50  991.  Sa.  M.  1 326  790. 

Kurs:  In  Bremen  Ende  1900—1906:  116.50,  91.50,  117.75,  149.50,  128,  144.25,  144%  (junge 
Aktien  140%).  Eingef.  durch  das  Bankhaus  Bernhd.  Loose  & Co.  in  Bremen  Febr.  1900.  — 
In  Berlin  Ende  1903-1906:  148.75,  128,  143.90,  145.80%  (junge  Aktien  141%).  Zugelassen 
Okt.  1903:  erster  Kurs  31./10.  1903:  155%.  Sämtliche  Aktien  sind  lieferbar. 

Dividenden:  1897—1902:0,0,5,5,6,10%;  1902  1./1.-30./6.:  8%;  1903/04—1905/06:  8,6, 12% 
Coup.  Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Fr.  Burmeister.  Prokuristen:  D.  Lose,  R.  Ohlrogge,  Nordenham. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Ad.  Vinnen,  Stellv.  Emil  Wätjen,  Fr.  Hineke,  Paul  Barckhan, 
Heinr.  Fröhlke,  Wilh.  Oelze,  Otto  Flohr,  Bremen. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Bank  f.  Handeln.  Industrie  und  deren  Filialen; 
Bremen:  Deutsche  Nationalbank,  Bernhd.  Loose  & Co.  * 

Hoffmann ’s  Stärkefabriken  A.-GL  in  Salzuflen,  Lippe, 

mit  Filiale  in  Deutsch-Wartenberg  i.  Schles. 

Gegründet:  13./5.  1887  als  A.-G.  Letzte  Statutänd.  18./11.  18$9  u.  4./4.  1901. 

Zweck:  Reisstärkefabrikation  u.  Betrieb  aller  damit  yerbund.  Geschäftszweige.  Gesamt- 
umfang des  bei  den  Bahnhöfen  Salzuflen  u.  Schötmar  liegenden  Grundbesitzes  s.  Z.  247  970  qm, 
wovon  38  000  qm  bebaut  sind;  die  vorhandenen  58  Gebäude  haben  ca.  64  000  qm  Fussboden- 
fläche.  Die  massiven  Fabrikgebäude  bestehen  aus  den  zur  Stärkefabrikation  dienenden  Haupt- 
gebäuden, einer  Kartonnagenfabrik,  Pappenfabrik,  Buch-  u.  Steindruckerei,  Sodafabrik,  Kisten- 
fabrik u.  Holzschneiderei,  Gasanstalt,  Wohnungen  für  ca.  270  Arbeiter,  10  Beamtenwohnungen. 
Konsumanstalt  nebst  Bäckerei  etc.  1901  wurde  eine  Reisschälmühle  erbaut,  um  gegebenenfalls 
ausser  Bruch-  auch  Rohreis  verarbeiten  zu  können.  1903  u.  1904  umfangreiche  Neubauten 
(neue  Trockenanlage,  Holz-Emballagen-Fabrik  etc.)  u.  Ankauf  von  83  000  qm  Areal  zum  Bau 
von  Arb. -Wohn.,  Zugänge  auf  Anlagekonten  1902—1906:  M.  151  144,  231051,  173  636,  57  804, 
89  265,  darunter  ein  Reislagerhaus  u.  maschinelle  Neueinricht.  der  Kartonnagen-Abteilung. 
Zahl  der  Beamten  ca.  100,  der  Arbeiter  ca.  1070.  1901  Beteilig,  an  der  Societe  anon.  des 
Amidonnerie  Hoffmann  de  Marcoing  in  Frankreich  (A.-K.  frs.  1 000  000)  mit  frs.  532  500  in 
Aktien.  1905  Gründung  der  italien.  Akt.-Ges.  Societä  anonima  Amidi  Hoffmann  in  Mailand 
(Bovisa)  mit  Lire  500  000  A.-K..  vorläufig  nur  zu  6/io  eingezahlt;  rund  70%  des  A.-K.  besitzt 
die  Salzufler  Ges. 

Kapital:  M.  4 300  000  in  4300  Inh.-Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  5 000000,  Reduktion  um 
M.  700000  im  Jahre  1892  durch  Verkauf  der  Mündener  Fabrik.  Die  Aktien  können-  in  Nam.- 
bezw.  wieder  in  Inh.-Aktien  umgewandelt  werden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn  -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  Wird  der 
R.-F.  für  Verluste  in  Anspruch  genommen,  fällt  jede  Div.  über  5%  fort,  bis  der  R.-F.  wieder 
ergänzt  ist.  Der  A.-R.  erhält  eine  feste  Jahresvergütung  von  zus.  M.  25000,  welche  Summe  sich 
bei  über  4%  Div.  für  jedes  weitere  x/a%  um  weiter  M.  2500  erhöht.  Bei  Erhöhung  des  A.-K. 
erhöht  sich  die  letztere  Ziffer  (M.  2500)  um  ebensoviel  Prozent,  wie  das  A.-K.  erhöht  wird. 
Summe  der  Abschreib.  1887 — 1906:  M.  3 451  544. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Immobil.  2 682  038,  Masch.,  Rohrleitungen  etc.  1 250060, 
Utensil.  90  783,  Kontorutensil.  1,  Druckerei  1,  Gespannei,  photochem.  Anstalt  1,  Hoffmann* 
Stift  218  281,  Betriebsbestände  2 426  389,  Assekur.-Prämien  8976,  Kassa  2178,  Wechsel  398958, 
Beteilig,  an  ausländ. Ges.  854  394,  Debit.  624  843,  Bankguth.  300499.  — Passiva:  A.-K.  4300000. 
R.-F.  430  000,  Spec.-R.-F.  430  000,  Ern.-F.  250  000  (Rückl.  36  442),  Delkr.-Kto  50000  (Rückl. 
7561),  F.  f.Wohlf. -Einricht.  250  000  (Rückl.  14  272),  Jubiläumsstiftungen  14  637,  Belohn,  langjähr. 
Arbeiter-F.  50  718,  Hoffmanns  Pens.-  u.  Unterstütz. -Kasse  167  252,  Zuwend.  45  000,  Kredit. 
1010  661,  Accepte  707  000,  Vortrag  f.  Berufsgenoss.  18  500,  do.  f.  Reiszoll  etc.  514  505,  Tant. 
65  000,  Div.  516  000,  do.  alte  240,  Vortrag  37  893.  Sa.  M.  8 857  408. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Abschreib.  186  061,  Gewinn  762  170.  — Kredit: 
Vortrag  80  073,  Betriebsüberschuss  868  158.  Sa.  M.  948  231. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1896—1906:  In  Berlin:  179.75,  179.75,  184.  185,  176.50,  175.25, 
181.75,  201,  216.50,  212.  213.90%.  20./4.  1896  zu  160%  eingeführt,  — In  Bremen:  176.50, 
178,  182,  184.  177.75.  175.50,  180.  200.  215,  209.  210%- 
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Dividenden  1891  1909:  0,  3,  5,  8,  12,  12, 

1./7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Leberecht  Hoffmann. 

Eduard  Wätjen,  Georg  Wolde,  Konsul  Ed.  1 
Prokuristen:  Hugo  Naumann,  Friedrich 
Zahlstellen:  Für  l)iv.:  Salzuflen:  Eigen 
Bankverein;  Bremen:  Disconto-Ges.  * 


12,  12,  12.  12,  12,  12,  12,  12,  12,  12%.  Zahlb.  spät,  j 

Aufsichtsrat : (3 — 5)  Vors.  Emil  Plate,  Stellv, 
bkrantz,  Breyien. 

Engelke,  Ernst  Hoffmann,  Willi.  Hoffmann. 
e Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  A.  Schaaffh. 


O.&G.  Müller,  Speisefettfabrik,  Actiengesellsehaft  in  Berlin 

Belle- Alliance-Platz  8,  mit  Filialen  in  Rixdorf  u.  Stettin. 

Gegründet:  2-/2-  1894  durch  Übernahme  des  1872  von  Carl  u.  Gottfried  Müller  errichteten 
Geschäfts,  Erwerbspreis  M.  1 115  523.  Gründung  s.  Jahrg.  1902/1903.  Letzte  Statutänd.  2-/5. 1899, 
22-/5.  1900  u.  23./5.  1903.  Die  G.-V.  v.  22-/5.  1900  beschloss  Verlegung  des  Sitzes  der  Ges. 
nach  Berlin;  in  Rixdorf  bleibt  eine  Zweigniederlassung  bestehen. 

Zweck:  Fabrikation  von  reinem  Schweineschmalz,  Speisefett,  Margarine;  Import  u.  Weiter- 
bearbeitung amerikanischer  Fleischwaren.  Die  bebauten  und  unbebauten  Grundstücke  der 
Ges.  in  Rixdorf  haben  einen  Gesamtflächeninhalt  von  2 ha  56  a 75  qm.,  davon  4 Morgen  über- 
flüssiges Terrain.  Das  Stettiner  Etablissement  weist  einen  Flächeninhalt  von  99  a 41  qm  auf; 
dasselbe  wurde  1905  erweitert.  Zugänge  hierfür  auf  Gebäude-  u.  Masch.-Kto  M.  111  554.  | 
Für  1906  wurden  auf  Bau-  u.  Masch.-Res.  M.  75  000  zurückgestellt.  Gesamtumsatz  1900—1906: 

9 416  990,  10  356  881,  13  179  603,  11  417  600,  9 314  522,  12  429  109,  13  644  824. 

Kapital  : M.  1 500000  in  1500  Aktien  ä M.  1000  nach  Erhöhung  von  urspr.  M.  1 000000  um 
M.  500  000  lt.  G.-V.  v.  28./4.  1898  in  500  ab  l./l.  1898  div.-ber.  Aktien,  übernommen  vom 
A.  Schaaffh.  Bankver.  in  Berlin  zu  160  %. 

Hypotheken:  Rixdorf  M.  65  500;  Stettin:  M.  178  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 

Gewinn  -Verteilung : 5%  z.  R.-F.,  nach  etwaigen  weiteren  Reserven  5 °/0  Tant.  an  Vorst., 
vom  Überschuss  4 °/0  Div.,  vom  Rest  5%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechn,  einer  festen  Vergüt, 
von  zus.  M.  6000),  Überrest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke:  a)  Stettin  209  654,  b)  Rixdorf  115  722, 
Gebäude:  a)  Stettin  384  743,  b)  Rixdorf  187  928,  Masch.  u.  Utensil.  126  142,  Waren  1 718  041', 
Pferde  u.  Wagen  1,  Kaut.  13  924,  Bankguth.  83  597,  Wechsel  84  768,  Kassa  61  960,  Debit. 

2 351  214.  — Passiva:  A.-K.  1 500  000,  R.-F.  330  000,  Reklame-R.-F.  30000  (Rückl.  24  065),  Spec.- 
R.-F.  100  000,  Div. -R.-F.  75000  (Rückl.  30  000),  Hypoth.  243  500,  Delkr.-Kto  75  000,  Accepte 
494  856,  Ern.-F.  30  000  (Rückl.  18  695),  Kredit.  2 054  047,  z.  Bau-  u.  Masch.-R.-F.  75  000,  Div.  i 
270000,  do.  alte  160,  Tant.  an  Vorst.  14  455,  do.  an  A.-R.  4732,  Vortrag  40  947.  Sa.  M.  5 337  700.  j 

Gewinn-  ii.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  130  532,  Handl.-Unk.  432  726,  Futter  12  842,  I 
Delkr.-Kto  25  000,  Zs.  67  220,  abgeschr.  Forder.  30  438,  Reingewinn  477  896.  — Kredit:  Vortrag  i 
41  022,  Warenbruttogewinn  1 135  634.  Sa.  M.  1 176  657. 

Kurs  Ende  1898-1906:  228.25,  183,  181.25,  100,  194.75,  213.75,  228,  280.50,  273%.  Zugel.  i 
M.  1 500000,  zur  Subskription  aufgel.  M.  525  000  am  15./7.  1898  zu  190%,  erster  Kurs:  222%.' 
Notiert  Berlin. 

Dividenden  1894—1906:  5,  13,  13,  20,  16,  16,  8,  8,  16,  16,  16,  18,  18%.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 

Direktion:  Carl  Müller.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Franz  Woltze,  Essen  a.  d.  R.;  j 

Stellv.  Hugo  Hartz,  Henry  Müller,  Herrn.  Stobwasser,  Berlin;  Eug.  Runde,  Danzig. 

Prokuristen:  Paul  Hoffmann,  Friedr.  Rosenbaum,  Max  Sommer.  Jul.  Niesl,  Berlin; 
Walter  Müller,  Herrn.  Ehrke,  Stettin. 

Zahlstellen:  Ges.-Kasse;  Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Essen:  Rhein.  Bank.  * 


Stärke-Zuckerfabrik  Actien-Gesellschaft 

vorm.  C.  A.  Koelilinanii  4k  Co.  in  Frankfurt  a.  O.  mit  Zweigniederlassungen 
in  Schneidemühl,  Fürstenwalde  u.  Luban. 

Gegründet:  6./11.  1871;  eingetr.  20./11.  1871.  Letzte  Statutänd.  9./11.  1899  u.  4-/1-  1904. 

Zweck:  Fabrikation  von  Kartoffelmehl,  löslicher  Stärke,  Duramyl,  Stärkesirup,  Trauben- 
zucker, Couleur  für  Spirituosen  und  Bier,  Dextrin,  alles  aus  Kartoffelstärke,  welche  gekauft 
oder  selbst  erarbeitet  wird.  Vorzugsmarke  der  Fabrik:  „Hahn,  C.  A.  K.“  Die  Ges.  besitzt 
die  für  M.  1 350  000  von  C.  A.  Koehlmann  erworbene  Stärkezuckerfabrik  in  Frankfurt  a.  O., 
1895  durch  eine  Dextrinfabrik  vergrössert;  eine  1880  gekaufte  Stärkezucker  und  Mehlfabrik 
in  Schneidemühl,  1900  durch  Neuanlage  einer  Stärkefabrik  erweitert  und  die  1882  im  Konkurse 
ersteigerte  Stärkezucker-  u.  Mehlfabrik  in  Fürstenwalde.  Eine  weitere  Stärke-  u.  Dextrinfabrik 
ist  1904/1907  in  Luban  bei  Posen  errichtet.  Der  Betrieb  der  Fabriken  erfolgt  durch  Dampf- 
kraft. Grundstücksbesitz  der  Ges.  an  bebauter  Fläche  105  000  qm,  an  unbebauter  54  000  qm, 
an  Wiesen,  Äckern  u.  sonst.  Ländereien  770  000  qm. 

Kapital:  M.  2 400  000  in  6000  Aktien  (Nr.  1-6000)  ä Thlr.  100  = M.  300  u.  500  Aktien 
(Nr.  6001 — 6500)  ä M.  1200.  Urspr.  M.  1800000,  erhöht  zwecks  Bau  der  Stärkefabrik  in  Luban 
lt,  G.-V.  v.  4./1.  1904  um  M.  600  000  (auf  M.  2 400  000),  in  500  neuen  ab  1./10.  1904  div.-ber. 
Aktien  ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären  6. — 27. /6.  1904  zu  pari  zuzügl.  M.  36  Unk.  für 
die  Aktie;  auf  je  M.  3600  alte  Aktien  entfiel  eine  neue  ä M.  1200. 
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Geschäftsjahr:  1.  10.— 3Ö./9.  Gen. -Vers. ; Jan. -März.  Stiiiimreclit : Je  M.  300  A.-K.  1 Si. 

Gewinn  -Verteilung:  5%  zuni  bis  20%  des  A.-K.,  2%  zum  Pension«-  und 

Unterstütz. -F.  (bis  M.  100  000),  event.  ausserord.  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte, 
4°/0  Div..  vom  verbleib.  Betrage  12%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.:  Extra-R.-F.  dient 
zur  Deckung  aussergewölml.  Verluste  oder  zur  Ergänzung  der  Div.  auf  10%. 

Bilanz  am  HO.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  215  129,  Gebäude  580  540,  Masch.  351  880, 
Fabrikutensil.  6030,  Pferde  u.  Wagen  3315,  Debit.  680  131,  .Bankguth.  1 213  389,  Kassa  47  024, 
Wechsel  404  209,  Effekten  29  400,  Waren  915  363.  — Passiva:  A.-K.  2 400  000,  R.-F.  480  000 
(Rückl.  70  000),  ausserord.  do.  300  000,  Pens.-  u.  Unterst.-F.  100  000,  Kredit.  603  700,  Tant. 
97  391,  Div.  432  000,  do.  alte  96,  Vortrag  33  224.  Sa.  M.  4 446  412. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  271  091,  Pferde-  u.  Wagenunterhalt.  27  562, 
Zs.  21  668,  Gebäude-Reparat.  41  665,  Masch.  do.  177  536,  Abschreib.  135  235,  Gewinn  632  615. 

Kredit:  Vortrag  29  016,  Bruttogewinn  1 278  358.  Sa.  M.  1 307  375. 

Kurs  Ende  1887  1906:  255,  250,  — , 216.10,  196,  208,  230,  245,  234,  258,  253.25,  269,  275, 
263.10,  278.50,  295,  374,  304,  312.75,  322%.  Notiert  Berlin.  Seit  Sept.  1904  sind  sämtl.  Aktien 
zugelassen. 

Dividenden  1886  87—1905/1906:  12V*,  12  7*,  7,  14,  14, .12,  14,  15,  14,  15,  15,  16,  17,  17,  17, 
18,  18,  18,  16,  18%.  Zahlbar  spät.  1./4.  . Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Carl  Fahle.  Stellv.  Georg  Best,  Aug.  Henschel. 

Aufsichtsrat:  (5)  Vors.  Rentier  M.  Kappel,  Stellv.  Gen. -Dir.  Herrn.  Heyl,  Wirkl.  Geh.  Ober- 
Reg.-Rat  Phil.  Rauschning,  Berlin;  Dr.  A.  Th.  Miquel,  Homburg  v.  d.  H.:  Komm. -Rat  P.  Stein- 
bock. Frankf.  a.  O.  Prokuristen:  Ad.  Lorenz.  Laehne,  Frankf.  a.  O. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Deutsche  Bank. 


'„Sarotti“  Cliocoladen-  & Cacao- Industrie,  Akt.- Oes. 

zu  Berlin,  Belle- Alliancestr.  81/82. 

Gegründet:  12.  9.  1903  mit  Wirk,  ab  1./7.  1903;  eingetr.  28./12.  1903.  Letzte  Satutänd. 
9-/6.  1905,  2./1.  1906  u.  16-/5.  1907. 

Gründer^.  Jahrg.  1903/1904.  Hugo  Hoffmann  und  Paul  Tiede  für  sich  und  als  Gesellschafter 
der  Firmen  Hoffmann  & Tiede  und  Felix  & Sarotti  haben  in  die  A.-G.  eingebracht  das  Fabrikations- 

u.  Handelsgeschäft  der  Firma  Hoffmann  & Tiede  mit  allen  in  der  Bilanz  v.  1./7. 1903  ausgewiesenen 
Aktiven  und  Passiven  einschl.  des  genannter  Ges.  gehörigen  Grundstücks  in  Berlin,  Belle- 
Alliancestr.  81,  sowie  das  unter  der  Firma  Felix  & Sarotti  betriebene  Handelsgeschäft  mit 
allen  in  der  Bilanz  1.  5.  1903  ausgewiesenen  Aktiven.  Die  gesamten  Aktiven  waren  auf 
M.  2 966  408,  die  gesamten  übergehenden  Passiven  auf  M.  1 456  408  festgesetzt.  Der  zu- 
gunsten der  Einbringenden  verbliebene  Betrag  von  M.  1510000  wurde  zunächst  um  M.  10000 
für  ein  Delkr.-Kto  gekürzt,  für  den  Rest  von  M.  1 50Ö  000  sind  Einbringern  1497  als  voll 
gezahlt  angesehenen  Aktien  der  Ges.  M.  1000  sowie  M.  3000  bar  gewährt  worden. 

Zweck:  Erwerb  und  Fortbetrieb  der  von  Hugo  Hoffmann  und  Paul  Tiede  zu  Berlin 
unter  der  Firma  Hoffmann  & Tiede  betriebenen  Chocoladen-  u.  Cacaofabrik,  die  Herstellung 
und  der  Verkauf  von  Chocoladen,  Cacao,  Marzipan,  Confitüren,  Honigkuchen  und  Zucker- 
waren aller  Art,  ferner  Ankauf  und  Herstellung  von  Ausstattungen  und  Verpackungsgegen- 
ständen für  den  Vertrieb  der  Fabrikate,  sowie  Verkauf  der  bei  der  Fabrikation  sie  ergebenden 
Nebenprodukte  und  Nebenartikel,  ferner  Fortbetrieb  des  unter  der  Firma  Felix  & Sarotti  in 
Berlin  bestehenden  Geschäfts.  Die  Ges.  besitzt  das  in  der  Belle-Alliancestr.  81  belegene.  Bd.  V, 
eingetragene  Fabrikgrundstück  in  Grösse  von  2349  qm,  welches  in  seiner  bebaubaren  Fläche 
vollständig  ausgenutzt  ist.  Die  Gebäude  bestehen  aus  einem  herrschaftlichen  Wohnhaus 
mit  anschliessenden  Seitenflügeln  und  3 Quergebäuden  mit  2 Seitenflügeln.  1904/1905  er- 
warb die  Ges.  zwecks  Ausdehnung  ihres  Fabrikationsbetriebes  das  Nachbar- Grundstück, 
Belle-Alliancestr.  82,  in  Grösse  von  2331  qm,  nebst  den  darauf  befindlichen  Baulichkeiten, 
welche  für  die  Zwecke  der  Ges.  umgebaut  wurden,  für  M.  764  000,  sowie  das  Grundstück 
Leipzigerstr.  129,  in  Grösse  von  683,5  qm  für  M.  1 270  000.  Auf  letzterem  wurde  1905/06  ein 
Neubau,  der  ca.  M.  331  768  erforderte,  errichtet,  welcher  das  Detail  - Geschäft  im 
Parterre  aufnahm  und  im  übrigen  vermietet  ist.  Die  Maschinenanlage  besteht  u.  a. 
aus  2 Dampfkesseln  von  zus.  ca.  200  qm  Heizfläche,  2 Dampf-  u.  2 Gaskraftmasch.  von  zus. 
ca.  345  HP,  5 Dynamomasch.,  12  elektr.  Motoren,  2 Accumulatorenbatterien  und  ca.  160 
Arbeitsmaschinen  etc.  Weitere  Dampfkessel,  Masch.  etc.  wurden  1905/06  aufgestellt  u.  er- 
forderten M.  356  650.  Die  Ges.  beschäftigt  zurzeit  ca.  1100  Arbeiter  und  Arbeiterinnen. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 500000,  erhöht  lt.  G.-V. 

v.  9./6.  1905  um  M.  500  000.  in  500  ab  1./7.  1905  div.-ber.  Aktien.  Der  Übernahmekurs  der 
jungen  Aktien  war  urspr.  mit  150%  in  Aussicht  genommen,  doch  sollte  seine  definitive 
Höhe  von  dem  Ertrag  des  letzten  Geschäftsjahrs  abhängig  sein.  Für  1904/1905  konnten  nur 
10%  Div.  verteilt  werden  gegen  12%  im  Vorjahr.  Infolgedessen  wurden  dem  unter  Führung 
der  Firma  Georg  Fromberg  & po.  stehenden  Übernahmekonsortium  seitens  der  Vorbesitzer 
nachträglich  M.  100  000  vergütet,  so  dass  sich  der  Übernahmekurs  für  die  jungen  Aktien 
in  Wirklichkeit  auf  130%  stellte.  Das  Agio,  nach  Abzug  der  Kosten,  floss  mit  M.  233  586 
in  den  R.-F.  Das  neue  Kapital  fand  insbes.  seine  Verwendung  für  den  Kauf-,  Uni-  resp. 
Neubau  der  Häuser  Belle-Alliancestr.  82  resp.  Leipzigerstr.  129,  sowie  zur  Bezahlung  der  zur 
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Fabrikationserwoitcrimg  bestellten  Maschinen.  Nochmalige  Erhöhung  beschloss  die  a.o.  G.-V. 
v.  16. /5.  1 )7  uin  M.  1 DUO  000  (auf  M.  3 000  000)  in  1000  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1907, 
übernommen  von  einem  Konsort.  zu  125%.  angeboten  den  alten  Aktionären  2:1  zu  130%. 
Das  Konsort.  trägt  sämtl.  Spesen  für  die  Einführ,  der  neuen  Aktien.  Der  Erlös  für  dieselben 
diente  zur  Beschaffung  von  Betriebsmitteln  für  die  wesentlich  erhöhte  Fabrikation  u.  die 
dadurch  bedingte  inzwischen  bereits  teilweise  durchgeführte  Erweiterung  der  Fabrikanlagen. 

Hypotheken:  M.  2 682  300  (am  J30./6.  1906)  und  zwar  auf  Belle- Alliancestr.  81  M.  6*73  050, 
auf  Belle -Alliancestr.  82  M.  644  250,  auf  Leipzigerstr.  129  M.  1 365  000,  zu  3%,  4,  4 1 /4  u.  41  2 %. 

Geschäftsjahr:  1.  7.— 30.6.  Gen. -Vers. : Spät.  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung;:  5%  z.  R-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  4%  Div., 
vom  Übrigen  6%  Tant.  an  A.-K.  (mind.  M.  1000  feste  Vergüt,  pro  Mitgl.),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundbesitz:  Belle -Alliancestr.  81  625  000,  Belle- 
Alliancestrasse  82  457  802,  Leipzigerstrasse  129  1 355  334;  Immobil.  1388  897,  Masch.  und 
Utensil.  936  568,  Riemen  8780,  elektr.  Licht-  u.  Kraftanlage  8048,  Fuhrpark  u.  Pferde  6548, 
Formen  13  883,  Motorwagen  12  486,  Patente.  1,  Wechsel  1278Ö,  Kassa  26  149,  Effekten 
1986,  Feuerversich.  3956,  Debit.  571  309,  Waren  1089  666,  Betriebsmaterial.  24  496.  — Passiva: 
A.-K.  2 000  000,  R.-F.  249  141,  Spez.-R.-F.  24  311,  Delkr.-Kto  4051,  Hypoth.  2 682  300,  kontraktl. 
Kredit.  300  000,  Kredit.  800  420,  Arb. -Sparkasse  173  464,  Div.  220  000,  Tant.  an  Vorst.  23  884, 
do.  an  A.-R.  3097,  Vortrag  63  023.  Sa.  M.  6 543  695. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto i Debet:  Handl.-Unk.,  Gehälter,  Reisespesen,  Provis.  u.  Reklame 
677  107,  Zs.  u.  Effekten  34  462,  Dubiose  4994,  Feuerversich.  2485,  Abschreib.  86  506,  Gewinn 
•310006.  — Kredit:  Vortrag  71 158,  Betriebsgewinn  1032698,  Hausertrag  11  705.  Sa.  M.  1 115  562. 

Kurs  Ende  1905:  169.50  %.  Eingeführt  im  Sept.  1905  durch  Georg  Fromberg  & Co.:  erster 
Kurs  25./9.  1905:  169%. 

Dividenden  1903/1904—1905/1906:  12,  10,  11%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Reingewinn  der 
Vorbesitzer  1901/1902  u.  1902/1903:  M.  171  227,  263  670. 

Direktion:  Hugo  Hoffmann,  Paul  Tiede.  Prokurist:  Max  Hoffmann. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Komm. -Rat  Adolf  Moser,  Berlin;  Stellv.  Privatier  Ed.  Iylugt, 
Schöneberg;  Ing.  Friedr.  Rud.  Henneberg/Architekt  Osc.  Müller,  Bankier  E.  Wallach.  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse;  Berliner  Handels-Ges.,  G.  Fromberg  & Co.  * 


Gebrüder  Stollwerck  Aktiengesellschaft  in  Cöln. 

Gegründet:  6./ 7.  1902  mit  Wirkung  ab  l./'l.  1902;  eingetr.  17./7.  1902.  Gründer  s.  Jahrg. 
1906/07.  Letzte  Statutänd.  23. /2.  1907. 

Die  A.-G.  erwarb  die  der  Firma  Königl.  Preuss.  u.  Kais.  Österr.  Hof-Chokol.-Fabrikanten  Gebr. 
Stollwerck  zu  Cöln  gehörige  Chokoladen-  u.  Zuckerwarenfabrik  mit  ihren  sämtl.  im  Inland 
gelegenen  Zweiganstalten  u.  ihren  Beteilig,  an  anderen  Unternehmungen.  Grundstücke  in 
Cöln  u.  Berlin.  Das  eingebrachte  Aktivvermögen  betrug  M.  16  219  654.47,  die  übernommenen 
Passiven  M.  2 969  654.47,  sodass  das  Nettoeinbringen  M.  13  250  000  betrug.  An  diesem  Netto - 
vermögen  sind  die  5 Gründer  entsprechend  denjenigen  Beträgen  beteiligt,  welche  sie  gemäss 
dem  Ges.-Vertrage  zur  Deckung  der  von  ihnen  übernommen  Aktien  aufzubringen  haben.  Mit 
diesem  Einbringen  sind  also  5000  Vorz. -Aktien  — M.  5 000000  u.  8000  St.-Aktien  = M.  8000000 
voll  gedeckt,  während  1000  St.-Aktien  nur  mit  25%  = M.  250000  gedeckt  sind,  zus.  M.  13  250000. 

Besonders  ausbedungen  war  noch  , dass  die  Aktionäre  alle,  ihre  Rechte  u.  Beteilig.,  die 
sich  für  sie  aus  der  in  der  Eröffnungsbilanz  v.  l./l.  1902  aufgeführten  Rechnung  „Beteiligungen“ 
im  Gesamtwerte  von  M.  2 298  586  ergaben,  auf  die  A.-G.  übertrugen,  wogegen  diese  auch  alle 
mit  diesen  Rechten  u.  Beteilig,  verbundenen  Verbindlichkeiten  für  eigene  Rechnung  über- 
nahm. Die  Gebr.  Stollwerck  haben  sich  namentlich  verpflichtet,  die  ihnen  aus  den  Beteilig, 
an  der  Kommandit-Ges.  unter  der  Firma  Deutsche  Automaten-Ges.  Stollwerck  & Co.  in  Cöln, 
der  Kommandit-Ges.  unter  der  Firma  Öesterr. -Ungar.  Automaten-Ges.  Brüder  Stollwerck  & Co. 
in  Wien,  der  offenen  Handels-Ges.  unter  der  Firma  Volkmann,  Stollwerck  & Co.  in  New  York 
(s.  unten),  der  Kommandit-  Ges.  unter  der  Firma  Gebr.  Stollwerck  in  Pressburg  zustehenden 
sämtl.  Rechte  in  vollem  Umfange  lediglich  für  Rechnung  der  A.-G.  auszuüben.  Der  Im- 
mobilarbesitz  Walraffsplatz  in  Cöln  wurde  1904  im  Wege  der  Bargründung  in  eine  selbst- 
ständige Akt. -Ges.  unter  der  Firma  Kölnische  Hausrenten-Act.-Ges.  mit  einem  Kapital  von 
M.  1 200  000  umgewandelt  u.  hierauf  M.  300  000  eingezahlt. 

Zweck:  Fabrikation  u.  Vertrieb  von  Chokoladen-  u.  Kakaopräparaten,  Zuckerwaren  aller 
Art,  Biskuit,  Früchten,  Kartonnagen  u.  einschlägigen  Artikeln,  sowie  Verkaufs-  u.  sonstigen 
Automaten.  Die  mit  M.  5 103  702  in  der  Bilanz  aufgeführte  Beteiligung^-  u.  Wertpapier- 
rechnung enthält  Einlagen  bei  dem  Pressburger  Unternehmen  (stoben),  bei  der  Firma  Volk- 
mann, Stollwerck  & Co.  in  New  York  u.  die  Beteiligungen  an  den’ verschiedenen  Automaten- 
unternehmungen. Die  Filiale  in  London  (Stollwerck  Brothers)  wurde  1904  in  eine  englische 
A.-G.  mit  £ 55  057  eingez.  A.-K.  umgewandelt;  ebenso  die  New  Yorker  Niederlass,  in  eine 
inkorporierte  Stock  Company  unter  der  Firma  Stollwerck  Brothers  mit  einein  Kapital  von 
$ 300  000.  Sämtl.  Aktien  beider  Firmen  sind  im  Besitz  der  Cölner  Ges.  Die  Umwandlung 
des  Zweighauses  in  Pressburg  (diese  in  eine  Ges.  m.  b.  H.)  steht  ebenfalls  bevor.  Das  Personal 
in  den  deutschen  Geschäften  beträgt  ca.  2100.  I 

Kapital:  M.  16  000  000  in  7000  Vorz.-Aktien  (Nr.  1 — 7000)  auf  Inhaber  und  in  9000 
St.-Aktien  (Nr.  1 — 9000)  auf  Namen,  sämtlich  ä M.  1000.  Von  den  St.-Aktien  sind  M.  8 000  000 
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voll,  M.  1 000  000  mit  ‘25%. einbezahlt.  Die  Vorz.-Aktien  haben  ein  Vorrecht  auf  6%  kumulative 
Div.  und  im  Falle  der  Auflösung'  der  Ges.  den  Anspruch  auf  vorzugsweise  Rückzahlung 
ihres  Nennbetrags  und  der  aus  früheren  Jahren  etwa  rückständige  Div..  ehe  eine  Rück- 
zahlung auf  die  St.-Aktien  erfolgen  kann.  Reicht  der  verteilbare  Reingewinn  zur  Zahlung 
■der  Div.  von  6%  nicht  aus,  so  ist  der  fehlende  Betrag  der  zu  bildenden  Div. -Res.  zu  ent- 
nehmen. Die  Nachzahlung  des  an  6%  fehlenden  Betrags  findet  in  der  Weise  statt,  dass  die 
jeweiligen  Div. -Rückstände  auf  die  Gewinnanteilscheine  des  zuletzt  abgelaufenen  Geschäfts- 
jahres ausgezahlt  werden.  Die  Ges.  hat  das  Recht,  diese  Vorz.- Aktien  v.  1.1.  1912  ab  jederzeit 
ganz  oder  teilweise  nach  einjähr.  Kündig,  mit  120%  ihres  Nom. -Betrags  zur  Rückzahlung 
zu  bringen  u.  zu  dieser  Rückzahlung  den  erwähnten  Div. -R.-F.  ganz  bezw.  im  Verhältnis  der 
zurückgezahlten  zu  den  verbleib.  Vorz. -Aktien  zu  verwenden.  Die  St.-Aktien  sind  nur  mit 
Genehm,  des  A.-R.  übertragbar.  Die  a. o.  G.-V.  v.  23-/2.  1907  beschloss  Erhöhung  um  M.  2000000 
in  6%  Vorz.-Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1907,  bestimmt  zur  Hälfte  zum  Erwerb  der  rest- 
lichen Kommanditanteile  der  Deutsch.  Automaten-Ges.,  und  zur  Hälfte  für  die  Verstärkung 
der  Betriebsmittel,  insbes.  der  Zweigunternehm,  in  Österreich-Ungarn  u.  New  York.  Die 
zweite  M.  1 000  000  wurde  von  einem  Konsort.  zu  110%  übernommen,  angeboten  den  alten 
Vorz.- Aktionären  5:1  vom  2. — 16.  4.  1907  zu  115%. 

Hypotheken:  M.  2 706  772,  u.  zwar:  M.  263  776  zu  3%%,  M.  1 080  734  zu  4%,  M.  242  760 
zu  41  4%.  M.  159.500  zu  4l/2%  u.  M.  135  000  zu  4 %%  auf  den  Cölner  Grundbesitz;  M.  25  000 
auf  den  Bremer  Grundbesitz:  M.  800  000  zu  4l/3%  auf  den  Berliner  Grundbesitz.  Ende  1905 
zus.  M.  2 435  097. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.,  event.  Nachzahl,  an  Vorz.-Aktien,  6%  Div.  an 
Vorz.-Aktien.  6%  Div.  an  St.-Aktien,  M.  100  000,  z.  Div.-Erg.-F.  f.  Vorz.-Aktien  (bis  M.  1 000  000 
erreicht),  vom  Übrigen  77-2%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  von  je  M.  2000  fester  Vergüt, 
pro  Mitgl..  der  Vors.  M.  4000),  Rest  nach  Abzug  von  Grat.  u.  Zuweis.  z.  Pens.-  u.  Unterst.-F. 
als  weitere  Div.  an  St.-Aktien  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Nicht  einberufenes  A.-K.  750  000,  Grundstücke 
1 957  303,  Gebäude  3 303  378,  Masch.  u.  Inventar  2 456  252,  Beteil.  u.  Wertp.  5 126  310,  Waren 
3 643  632,  Debit.  I 2 348  439,  do.  II  1 424  384,  Patent-,  Gebrauchsmuster-  u.  Markenschutzkto  1, 
Bankguth.,  Wechsel,  Giro  u.  Kassa  970  517.  — Passiva:  A.-K.  14  000  000,  R.-F.  226  264 
(Rückl.  55  130),  Spec.-R.-F.  400  000  (Rückl.  100  000),  Hypoth.  2 435  098,  Spar-  u.  Kaut.-Kto 
245  803,  Pens.-  u.  Unterst.-F.  215  325  (Rückl.  65  000),  Kredit.  3 524  420,  Div.  an  Vorz.-Aktien 
300  000,  do.  an  St.-Aktien  577  500,  do.  alte  1440,  Tant.  an  A.-R.  16  000,  Vortrag  38  365.  Sa. 
M.  21  980  216. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Vertriebs-  u.  Verwalt.-Unk.  1 950107,  Abschreib. 
284  778,  Hypoth. -Zs.  100  992,  Gewinn  1 151  996.  — Kredit:  Vortrag  49  378,  Gewinn  a.  Waren 
u.  Beteil.  3 298  962,  Mieterträgnisse  139  533.  Sa.  M.  3 487  873. 

Kurs:  Vorz.-Aktien  Ende  1904 — 1906:  In  Berlin:  120.50,  123,  122.60%.  — In  Cöln:  120, 
122.50,  122%.  Die  Zulassung  der  Vorz.-Aktien  zur  Notiz-  an  der  Berliner  Börse  erfolgte  im 
Juni  1904,  davon  aufgelegt  M.  4 500  000  am  2./7.  1904  zu  115%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1904. 

Dividenden  1902 — 1905:  Vorz.-Aktien:  6.  6.  6.  6%:  St.-Aktien:  7,  772,  7,  7 %. 

Coup.-Verj.:  4 J.  (K.). 

Direktion:  Ludw.  Stollwerck,  Gen. -Konsul  C.  Stollwerek,  Gust.  Stollwerck. 

Prokuristen:  Friedr.  Eppler,  Peter  Harnisch,  Aug.  Heise,  Friedr.  Krause,  Ed.  Männert. 
Ludw.  Meinerzhagen.  Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Hch.  Stollwerck,  Stellv.  Justizrat  Emil 
Schniewindt,  Ober-Reg.-Rat  a.  D.  Hch.  Schröder.  Cöln:  Dir.  Fr.  Roderbourg,  Bonn:  Bank-Dir. 
Herrn.  Mareks,  Berlin. 

Zahlstellen:  Cöln:  Gesellschaftskasse,  A.  Schaaffh.  Bankver.,  J.  H.  Stein,  Sal.  Oppen-* 
heim  jr.  & Co.,  Alb.  Simon  & Co.;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Berliner  Handels-Ges.. 
A.  Schaaffh.  Bankver.,  S.  Bleichröder;  Darmstadt,  Frankf.  a.  M. , Hannover  u.  Strassburg: 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankver.:  Bremen:  Bernhd.  Loose  & Co.; 
Elberfeld:  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne. 


Vogt  & Wolf  A.-G.  in  Gütersloh. 

Gegründet:  21./10.  1897  mit  Wirkung  ab  1./9.  1897.  Statutänd.  28./12.  1899.  Gründer 
s.  Jahrg.  1899/1900.  Die  Übernahme  der  Firma  Vogt  & Wolf  samt  Grundstücken,  Gebäuden, 
, Masch.,  Vorräten,  Aussenständen  etc.  erfolgte  für  M.  1000  000. 

Zweck:  Fortführung  des  früher  unter  der  Firma  Vogt  & Wolf  betriebenen  Handels- 
geschäftes u.  Erwerb  ähnlicher  in  die  Fleisch-  u.  Fettwarenbranche  einschlagenden  Geschäfte. 


Verarbeitung:  1901/1902  1902/1903  1903/1904  1904/1905  1905/190G 

Schweine  u.  Ochsen  Stück  19  510  21  885  23  973  21  725  nicht  ver- 
wiegend . ...  kg  2 785  470  3 113  297  3 382717  3282  717  öffentlicht 

Umsatz „ 4 038  926  4 373  766  4 255  004  4 383  451  3 800  00'» 


Kapital : M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  1./9. — 31.  8.  Gen.-Vers.:  Spät,  im  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  sonstige  Rücklagen,  vom  Übrigen  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst.,  bis  4%  Div..  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  nach  Verf.  der  G.-V. 
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Bilanz  am  IM . Aug.  190«:  Aktiva:  Grundstücke  50 000,  Gebäude  250  692,  Masch.  88  581 
Utensil.  19  675,  Lichtanlage  7551,  Fuhrwerk  2430,  Waren  320  223,  Wechsel  3283,  Kassa  6742^ 
Bankguth.  354  502,  Debit,  427  797.  — Passiva:  A.-K.  1 000000,  Kredit.  209911,  Löhne 
Gehälter  u.  Provis.  10  000,  R.-F.  76  323  (Rückl.  8826),  Extra-R.-F.  50  000,  Arb.-Unterst.-F.  15  000* 
Rückl.  f.  Schlachthausneubau  10  000,  Div.  1 10  000,  Tant.  29  015,  Vortrag  21  230.  8a.  M.  1 531  48ö! 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Löhne,  Gehälter  u.  Provis.  236  594,  Unk.  u.  Reparat. 
114  773,  Diskont  u.  Zs.  3833,  Abschreib.  22  716,  Gewinn  179  072.  — Kredit:  Vortrag  2527 
Waren  554  462.  8a.  M.  556  990. 

Kurs  Ende  1898  1906:  156.25;  176.50,  171,  172.25,  194.50,  208.50,  206.50,  181,  195%. 

Zugelassen  9./12.  1898,  eingeführt  am  16./ 12.  1898  zu  145%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1897/98—1905/1906:  10,  12,  14,  14,  14,  12,  11,  7,  11%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Willi.  Vogt.  Prokuristen:  Fr.  Ibrügger,  Fr.  Gnegeler,  L.  Stork. 
Aufsichtsrat:  (5—7)  Vors.  Willi.  Wolf,  Gütersloh;  Stellv.  Bank-Dir.  Heinr.  Osthoff,  Rentner 
Rieh.  Kaselowsky,  Bielefeld;  Oberlehrer  a,  D.  Aug.  Vogt,  Fabrikant  Konrad  Gueth,  Walter 
Bartels,  Gütersloh.  Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.* 

Bielefeld:  Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges.  * 


A.  Wilhelmj,  Actien-Gesellschaft,  Weinbau  u.  Weinliandlung 

zu  Hattenheim  i.  Rheingau.  (In  Litinitlaiioit  lt.  G.-V.-B.  vom  15./4.  1899.) 

Gegründet:  19. /4.  1888  durch  Übernahme  der  Firma  A.  Wilhelmj  für  M.  2 420  000. 

Der  Ges.  gehörten  ca.  300  Weinberge  in  den  Gemarkungen  von  Rauenthal,  Eltville, 
Erbach  (Markobrunnen),  Hattenheim,  Hallgarten,  Rüdesheim  u.  Assmannshausen,  ferner 
das  Fürst  Löwenstein -Wertheimsche  Gut  Rauenthal  und  das  Schloss  Reichartshausen 
nebst  Weingut. 

Die  Liquidatoren  verkauften  im  Nov.  1899  das  Weingut  Rauenthal  (19,58  ha),  mit  etwa 
M.  900  000  zu  Buch  stehend  , an  die  Kgl.  preuss.  Domänenverwaltung  für  M.  1 111  145,  die 
Weinberge  in  der  Erbacher  Gemarkung  wurden  im  Jan.  1900  von  dem  Prinzen  Albrecht 
von  Preussen  erworben;  die  Parzellen  in  Markobrunnen  wurden  dabei  mit  M.  400  pro  Rute 
bezahlt,  1905  Verkauf  des  kleinen  Weinberges  zu  Hattenheim  für  M.  472. 

Der  Fortgang  der  Liquid,  seit  1900  wurde  durch  die  Ungunst  der  allg.  wirtschaftl. 
Verhältnisse  andauernd  sehr  erschwert.  Der  Gesamtfehlbetrag  hatte  Ende  Mai  1906  die 
Höhe  von  M.  1 385  511  erreicht.  Die  Verhandlungen  wegen  Verkaufs  der  verbliebenen 
Immobil,  blieben  bis  1906  resultatlos;  es  gelang  nicht  die  Immobil,  zu  dem  in  der  Er- 
öffnungsbilanz angesetzten  Werte  an  den  Mann  zu  bringen.  Um  eine  schnellere  Beendigung 
der  Liquidation  herbeizuführen,  fand  dann  am  12./11.  1906  eine  freiwillige  Versteigerung 
statt,  wobei  Schloss  u.  Weingut  Reichartshausen  für  M.  300  000,  Gutshaus  Hattenheim  für 
M.  90  000  und  Weinberge  in  Assmannshausen  für  M.  4100  u.  das  Fasslager  für  M.  10  000 
verkauft  wurden,  also  ca.  M.  444  750  unter  dem  Buchwert.  Das  restliche  Weinlager  (Buch- 
wert M.  436  315)  wurde  für  M.  184  070  verkauft,  für  Gerätschaften  etc.  wurde  ein  Erlös  von 
M.  17  092  erzielt,  u.  die  M.  13  159  betragenden  Forderungen  wurden  für  M.  11  159  abge- 
geben. Insgesamt  hat  die  Ges.  mithin  M.  596  423  erhalten.  Davon  wurden  die  noch  um- 
laufenden Oblig.  nebst  Zinsen  mit  M.  136  818  zurückbezahlt;  ausserdem  wurden  die  beiden 
Hauptgläubiger  teilweise  befriedigt  u.  von  ihnen  eine  materielle  Erklärung  erwirkt,  dass 
sie  auf  den  Ausfall  ihrer  Forderungen  verzichten.  Die  Aktionäre  fallen  ganz  aus.  Die  Vor- 
lage der  Schlussabrechnung  der  Liquidation  fand  am  25. 12.  1907  statt. 

Kapital:  M.  2 272  000  in  73  St.-Aktien  und  2199  Vorz. -Aktien  ä M.  1000.  Urspr. 
Kap.  M.  1 200  000,  erhöht  1889  um  M.  600  000,  1890  um  weitere  M.  600  000.  Die  G.-V.  vom 
5./11.  1894  beschloss  Vorz. -Aktien  bis  zu  M.  2 400  000  'mit  Div.  ab  l./l.  1895  auszugeben.  Der 
Bezug  dieser  Vorz. -Aktien  konnte  stattfinden  gegen  Einlieferung  von  einer  alten  Aktie 
unter  Zuzahlung  von  30%  = M.  300,  bezüglich  vom  10.  Juni  bis  10.  Aug.  1895  unter 
Zuzahlung  von  40 %,  oder  gegen  Einlieferung  von  3 alten  Aktien  behufs  Zus.legung  in  eine 
Vorz. -Aktie.  Zuzahlung  ä M.  300  erfolgte  auf  2054  Aktien  = M.  616  200,  ä M.  400  auf 
81  Aktien  = M.  32  400,  192  Aktien  wurden  in  Vorz. -Aktien  umgewandelt,  73  Aktien  blieben 
rückständig.  Von  dem  Gewinn  aus  der  Zuzahlung  = M.  648  000  und  der  Zus.legung 
= M.128  000,  zusammen  M.  776  600  wurden  verwendet  M.  370  000  zu  Abschreib.,  M.  376  600 
zur  Überweisung  auf  Amortisation  und  Disp.-F.  Aufgelegt  M.  800  000  7./9.  1889  zu  123% 
bei  Leopold  Friedmann  in  Berlin.  Die  letzten  600  Aktien  wurden  von  Friedmann  al  pari 
übernommen  und  26-/7.  1890  zu  105%  aufgelegt.  Die  Aktionäre  konnten  auf  je  3 alte 
Aktien  eine  neue  beziehen.  Die  Vorz. -Aktien  werden  vor  den  St.-Aktien  eingelöst,  dann 
diese,  Rest  gleichmässig  an  alle  Aktien.  Das  A.-K.  ist  verloren. 

Anleihen:  I M.  1 000  000  in  5%  Partial-Oblig.  v.  1888.  Im  Juni  1906  noch  M.  78  000 
in  Umlauf,  zurückgezahlt  Anfang  1907. 

II  M.  1 050  000  in  5%  Partial-Oblig.  von  1893.  Im  Juni  1906  noch  in  Umlauf  M.  59  000, 
zurückgezahlt  1907. 

Bilanz  am  31.  Mai  1906:  Aktiva:  Weinberg  Assmannshausen  17  206,  Weingut  und 
Schloss  Reichartshausen  1 098  150,  Gutshaus  Hattenheim  232  400,  Waren-Vorräte  (Weinlager) 
478  654,  Fässer  etc.  129  333,  Debit.  23  735,  Dubiose  1,  Kassa  u.  Guthaben  bei  der  Reichsbank 
1053,  Verlust  1385511.  — Passiva:  Vorz.-Aktien  2199000,  St.-Aktien  73000,  Oblig.  134000, 
Hypoth.  510  000,  Bankschulden  431  800,  Kredit.  36  244.  Sa.  M.  3 366  044. 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlust vortrag  1284555,  Zs.  67833.  Bank-  u.  Wechsel- 
spesen 171,  Unk.  40  955,  Dubiose  971.  Kredit:  Früherer  Verlust  1 284  555,  Gewinn  aus 
Weinverkäufen  18  803,  Debet-Saldo  100  955.  Sa.  M.  1404  315. 

Bilanz  am  31.  Januar  1907:  Aktiva:  Weinberg  Assmannshausen  17  206,  Weingut 
Reichartshausen  1 098  150,  Gutshaus  Hattenheim  232  400,  Warenvorräte  (Weinlager)  434  Ö48, 
Fässer  etc.  2266,  Geräte  129  213,  Debit.  13  159,  Kassa  1863,  Verlust  am  1.  Juni  1906  1 385  511, 
Saldo  des  Gewinn-  u.  Verlustkontos  89  049.  Passiva:  Vorz. -Aktien  2 199  000.  St.-Aktien 
73  000,  Oblig.  134  000,  Hypoth.  510  000,  Kredit.  486  868.  Sa.  M.  3 402  868. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  1 385  511,  Zs.  52  424,  Bank-  u.  Wechsel- 
spesen  75,  Unterhalt.  474,  Verlust  im  lauf.  Weingeschäft  1967,  Spesen  für  Immob.- Verkauf 
1761,  Unk.  32  346.  — Kredit:  Früherer  Verlust  1 385  511,  Debet-Saldo  89  049.  Sa.  M.  1 474  560. 

Schlussabrechnung  am  31.  Januar  nach  Verkauf  sämtlicher  Aktiva:  Debet:  Verlust- 
vortrag 1 474  560,  Verluste  a.  Immobilien:  a)  Gutshaus  152  400,  b)  Schloss  Reichartshausen 
798  150,  c)  Weinberg  Assmannshausen  13  106,  Verlust  a.  verkaufte  Debit.  2000,  do.  Geräte, 
Mobilien,  Fässer  etc.  114  386,  Verlust  a.  Weinverkauf  en  bloc  249  977,  Saldo  5813.  — Kredit: 
Rückbuchung  d.  Vorz. -Aktien  2 199  000.  do.  d.  St.-Aktien  73  000,  Verlustübertrag  d.  verzins. 
Kontokorrentschuld  538  395.  Sa.  M.  2 810  395. 

Kurs:  St.-Aktien  Ende  1889—1906:  127.40, 104.75,  74.10,  65.75,  56.90,29.90,  49,  39.10,  — , — , 
— , — , — . — , — , — , — , — %.  Aufgelegt  am  1.19.  1889  zu  123%*  — Vorz. -Aktien  Ende  1895 
bis  1906:  83.25,  68.50,  39.50,  41.75,  65.10,  54.60,  32, 18.50,  7.60,  4.10,  5.20,  — %.  Eingeführt  28./5. 
1895  zu  75%.  Notiert  in  Berlin,  und  zwar  ab  29./6.  1899  franko  Zs.;  seit  1./3.  1907  Notiz 
ganz  eingestellt. 

Dividenden:  St.-Aktien  1889—98:  9, .6,  4,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%;  Vorz.-Aktien  1895— 98: 
2,  0,  0,  0°/o-  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Liquidatoren:  Felix  Seestadt,  Jacob  Rehard,  Hattenheim. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Gen. -Dir.  a.  D.  Otto  Müller,  Justizrat  Carl  Lotz,  Wiesbaden:  Bank- 
Dir.  Eug.  Meyer,  Strassburg  i.  E. ; Stellv.  Wilh.  Reiss,  Gimmeldingen. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Frankf.  a.  M.:  Sigm.  Simon. 


Gustav  Jaensch&Co.  A.-G.  für  Samenzucht  in  Aschersleben. 

Gegründet:  26./10.  1899;  eingetr.  5./1.  1900.  Letzte  Statutänd.  v.  30./9.  1905.  Übernahme 
der  Firma  Gust.  Jaensch  & Co.  in  Aschersleben  für  M.  1 100  000. 

Zweck:  Züchtung  von  Samen  jeder  Art,  sowie  Betrieb  von  Land-  und  Gartenwirtschaft 
und  aller  damit  in  Verbindung  stehenden  gewerblichen  Unternehmungen  u.  Handelsgeschäfte. 
Die  Ges.  betreibt  Züchtung  und  Handel  von  Sämereien,  speciell  von  Futter-  u.  Zuckerrüben- 
- samen , Gemüsesämereien  und  Blumensamen  und  beschäftigt  insgesammt  etwa  400  männ- 
liche und  weibliche  Arb.  Die  in  der  Lindenstrasse  in  Aschersleben  belegenen  Grundstücke 
haben  einen  Flächeninhalt  von  1,9297  ha,  wovon  3822  qm  bebaut  sind.  Die  Baulichkeiten 
enthalten  rieben  der  Direktor -Dienstwohnung  und  den  Bureauräumlichkeiten  die  umfang- 
reichen Speicheranlagen,  Gewächshäuser  und  das  Laboratorium.  Die  Lagerfähigkeit  der 
massiv  und  mit  den  neuesten  Einrichtungen  für  Bearbeitung,  Reinigung  und  Imprägnierung 
erbauten  Speicherräume  beläuft  sich  auf  14  220  qm  und  sind  diese  Räume  zur  gleichzeitigen 
Aufnahme  von  ca.  50  000  Ctr.  Sämereien  ausreichend.  Als  Zugänge  auf  Anlage-Kti  wurden 
1905/06:  M.  184  957  verbucht.  Erpachtet  sind  2669  Morgen  Land  (darunter  3 Güter)  auf 
längere  Zeit  für  eigene  Kultur,  woneben  noch  grössere  Flächen  von  Dritten  kontraktweise 
für  die  Ges.  bebaut  werden.  Gesamtumsatz  1899/1900— 1905/1906:  M.  1 597  989,'  1 771  875, 
1 777  371,  1 981  213,  2 219  088,  2 479  091,  2 296  022.  Das  ungünstige  Resultat  1905/06  wird  auf 
die  geringen  Erträge  der  ländwirtschaftl.  Betriebe  zurückgeführt. 

Kapital:  M.  1 600  000  in  1600  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 100  000,  erhöht  lt.  G.-V.  vom 
30./9.  1905  um  M.  500  000  in  500  neuen  ab  1.  6.  1905  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  einem 
Konsortium  unter  Ausschluss  des  Bezugsrechts  der  Aktionäre  zu  102.50%  mit  der  Ver- 
pflichtung zur  Einführung  der  Aktien  an  der  Berliner  Börse  auf  seine  Kosten.  Der  Erlös 
der  neuen  Aktien  diente  mit  etwa  M.  125  000  zur  Bestreitung  der  Kosten  eines  jetzt  fertig- 
gestellten  neuen  Speichers  mit  dem  Rest  zur  Verminderung  des  Bankkredits. 

Hypotheken:  M.  150000  zu  4%,  halbjährl.  kündbar. 

Geschäftsjahr:  1./6. — 31./5.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (Gr.  10%  des  A.-K.),  sodann  event.  Sonder-Rückl.  u. 
Abschreib.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Angestellte,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  5%  Tant. 
an  A.-R.  (mind.  M.  1000  pro  Mitgl.),  Rest  weitere  Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31. Mai  1906:  Aktiva:  Grundstücke  100 000,  Gebäude  482  000,  Masch.- u. Heizungs- 
anlage 26  000,  Utensil.  43  000,  Verkaufsständer  18  000,  Feld- u.  Speicherbahn  2000,  elektr. 
Anlagen  16  000,  Kasernen-Einricht.  1,  Ackergrundstücke  9282,  Pachtacker  36  531,  Pferde  16000, 
Dünger  u.  Meliorat.  1,  Vieh  u.  Futter  28  925,  Kassa  2112,  Wechsel  44  515,  Kaution  auf  Pacht- 
acker 973,  Warenlager  238  642,  Säcke  ü.  Beutel  13847,  Kolorierte  Düten,  Kartons,  Plakate  28333, 
Pachtung  Rittergut  Rathmannsdorf  292  864,  do.  Freigut  Drohndorf  93  653,  do.  Sanne  26  059, 
Debit.  908  085,  do.  im  Kommiss.-Geschäft  u.  Restläger  (abzügl.  90000  Rückst.)  275913.  — 
Passiva:  A.-K.  1600000,  Hypoth.  175000,  Accepte  250  000,  Kredit.  574  707  (davon  407  276  Bank- 
kredit), R.-F.  29  267  (Rückl.  3882),  Tant.  an  Vorst.  1171,  do.  an  A.-R.  8000,  Div.  64  000,  Vortrag 
592.  Sa.  M.  2 702  739. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908. 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  301  376,  Zs.  42  315,  Konkursverluste  3372, 
Abschreib.  25  766,  Gewinn  77  646.  Kredit:  Vortrag  14236,  Rohgewinn  436  241.  Sa.  M.  450478. 

Kurs  Ende  1905—1906:  111.50,  84.75 °/0.  Zugelassen  sämtl.  Aktien  im  Okt.  1905,  davon 
aufgelegt  M.  500  000  4./11.  1905  zu  112.50%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  1./6.  1905;  erster  Kurs  8./11. 
1905:  117.50  °/o.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1899/1900—1905/1906:  9,  7,  0,  2 7 2,  8,  8,  4%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.). 

Direktion:  Gust.  Jaensch  (ist  der  Ges.  auf  10  Jahre  verpflichtet);  Otto  Zieler. 

Aufsichtsrat : (Mind.  5)  Vors.  Komm. -Rat  Gust.  Ramdohr,  Stellv.  Alb.  Drosihn,  Komm.-Rat 
Otto  Bestehorn,  Bankier  Paul  Gerson,  Aschersleben;  Bank-Dir.  Dr.  A.  Strube,  Bremen;  Bankier 
Alfr.  Daniel,  Berlin. 

Zahlstellen:  Aschersleben:  Eigene  Kasse,  Aschersiebener  Bank,  Gerson,  Kohen  & Co., 
Magdeb.  Bankverein  (früher  Herzfeld  & Büchler);  Berlin:  Hardy  & Co.,  G.  m.  b.  H.;  Magde- 
burg: Magdeburger  Privatbank;  Bremen:  Deutsche  Nationalbank. 


Tabak-Regie-Gesellschaft  des  Türkischen  Reiches,  Akt.- Oes. 

in  Coiftstaiitinopel. 

(Soci£t£  de  la  Regie  eo-int£res$£e  des  Tabacs  de  l’Empire  Ottoman.) 

Koncessioniert:  Im  Jahre  1883.  Die  Gesellschaft  hat  das  ausschliessliche  Recht  auf  Ankauf, 
Verarbeitung  und  Verkauf  des  im  Türkischen  Reiche  produzierten,  für  den  Konsum  im 
Innern  des  Landes  bestimmten  Tabaks  und  zwar  für  die  ganze  Ausdehnung  des  Reiches, 
soweit  das  Banderolensystem  in  Kraft  besteht,  mit  Ausnahme  von  Ost-Rumelien. 

Das  Monopol  der  Gesellschaft,  wofür  dieselbe  eine  jährliche  Pacht  von  750  000  türk. 
Pfund  an  die  Verwaltung  der  Türkischen  Staatsschuld  zu  entrichten  hat,  erstreckt  sich  in 
gleicherweise  wie  für  den  Rauchtabak  auf  die  Fabrikation  u.  denVertrieb  von  Cigaretten, 
Einfuhr  von  Cigarren,  Kau-  und  Schnupftabak  frei  gegen  Erlag  des  betr.  Einfuhrzolls. 

Die  Tabakpflanzer  dürfen  ihre  für  den  Konsum  im  Innern  des  Landes  bestimmten 
Tabake  nur  an  die  Regie-Gesellschaft  verkaufen.  Sie  sind  verpflichtet,  ihre  gesamte 
Tabakernte  in  den  Entrepots  der  Regie  - Gesellschaft  zu  deponieren,  gleichviel,  ob  die 
Tabake  für  den  Konsum  im  Innern  des  Landes  oder  zum  Export  bestimmt  sind. 

In  den  Ländern  des  Türkischen  Reiches  ohne  Banderolensystem  — mit  Ausnahme 
des  Libanon  und  der  Insel  Kreta  — ist  die  Regie-Gesellschaft  ermächtigt,  die  jetzt  der 
Kaiserlich-Türkischen  Regierung  zustehenden  Zölle,  sowie  ferner  die  von  der  Regierung 
auf  Cigarren,  Kau-  und  Schnupftabake  gelegten  Abgaben  und  Licenzsteuern  zu  erheben. 
Endlich  fallen  der  Gesellschaft  die  Ausfuhrzölle  für  die  nach  Ägypten,  Samos,  Tunis, 
Ost-Rumelien  und  Kreta  versendeten  Tabake  zu. 

Die  Gesellschaft  ist  befreit  von  der  Grundsteuer  auf  die  zum  Zwecke  der  Fabri- 
kation und  der  Aufbewahrung  von  Tabaksvorräten,  von  ihr  zu  erbauenden  Gebäude, 
von  der  Abgabe  der  Einkommensteuer  auf  ihre  eigenen  Revenuen  und  von  der  Patent- 
steuer. Für  die  von  ihr  auszugebenden  Aktien,  sowie  auf  ihre  mit  der  Regierung  und 
mit  Privaten  zu  schliessenden  Verträge  ist  die  Gesellschaft  von  jeder  Stempelsteuer  befreit. 

Die  Ausübung  des  Tabaksmonopols  seitens  der  Gesellschaft  innerhalb  des  gesamten 
Türkischen  Reiches  nimmt  am  2./14.  April  1884  ihren  Anfang.  Die  Dauer  der  Koncession 
ist  auf  30  Jahre  festgesetzt. 

Die  Gesellschaft  schloss  1892  ein  Übereinkommen  mit  der  Societe  du  Tombac,  wo? 
nach  sie  auf  die  Dauer  von  2 Jahren  das  der  letzteren  zugestandene  Privileg  auf  Ein- 
fuhr von  Tümbeki  gegen  eine  Entschädigung  p.  a.  von  L.  T.  10  000  ausübt.  1893 
übertrug  die  Gesellschaft  auf  die  Dauer  ihrer  Koncession  den  gesamten  Export  in  ge- 
schnittenem Tabak  und  Cigaretten  nach  Europa  der  „Turkish-Regie-Export-Company, 
limited  in  London  und  Constantinopel“,  wofür  letztere  eine  Kaution  von  £ 10  000 
stellte,  und  unter  Kontrolle  der  Regie-Gesellschaft  stand.  Sie  bezog  50°/0  des  benötigten 
Tabaks  von  der  Regie-Gesellschaft  und  garantierte  derselben  eine  Abgabe  von  L.  T.  4000 
pro  erstes  Jahr,  5000  für  das  zweite,  7000  für  das  dritte,  je  8000  für  das  vierte  und 
fünfte,  10  000  für  jedes  der  folgenden  Jahre.  Ausserdem  gewährte  sie  der  Regie-Gesell- 
schaft noch  14  °/0  aus  dem  Reingewinn.  Dieser  Vertrag  ist  im  Jahre  1902  gelöst  worden, 
und  dieser  Zweig  des  Geschäfts  wird  jetzt  von  der  Ges.  selbst  besorgt. 

Kapital:  Eingezahlt  L.  T.  1 760  000  = £ 1 600  000  = frs.  40  000  000  in  200  000  Aktien  ä L.  T.  8.8 
= £ 8 = frs.  200,  eingeteilt  in  100  000  einfache,  15  000  fünffache  und  1000  25  fache 
Stücke.  Nominelles  Aktienkapital  L.  T.  4 400  000  = £ 4 000  000  = frs.  100  000  000  ä L.  T.  22 
= £ 20  = frs.  500,  eingezahlt  mit  50%;  gemäss  Beschluss  vom  16./28.  Nov.  1889  wurde 
mit  Genehmigung  der  Türkischen  Regierung  das  eingezahlte  Aktienkapital  auf  40%  mit 
Wirkung  ab  1./13.  März  1888  herabgesetzt,  die  mit  50%  — frs.  250  einbezahlten  Aktien 
wurden  ä frs.  200  abgestempelt.  Reservefonds:  Statutar.  R.-F.  470  289.88,  R.-F.  zurück- 
behaltener Gewinne  104  355.39,  Spez.-R.-F.  18  808.23. 

Gewinn  -Verteilung:  Vorweg  8%  Zinsen  vom  Kapital,  vom  Rest  bis  L.  T.  2 000  000  5%  an 
die  Gründeranteile,  von  weiteren  L.  T.  1000  000  3%,  von  noch  weiteren  Beträgen  2% 
ebenfalls  an  Gründeranteile.  Der  Überrest  wird  nach  Art.  7 des  Cahier  des  Charges 
procentualiter  an  die  Regierung,  an  die  Dette  Publique  Ottomane  und  an  die  Gesellschaft 
verteilt.  Vom  Überschuss  bis  L.  T.  500  000  erhält  die  Dette  Publique  35%,  die  Regierung 
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30%,  die  Gesellschaft  35%;  vom  Überschuss  bis  zu  L.  T.  1 000  000  - 34%,  - 39%, 
27%:  vom  Überschuss  bis  zu  L.  T.  1 500  000  — 30%,  — 52%,  # - 18%;  vom  Überschuss 
bis  zu  L.  T.  2 000  000  — 20%,  — 70%,  — 10%;  vom  weiteren  Überschuss  15%,  — 75%, 
— 10%.  Gestattet  der  Gewinn  eines  Jahres  eine  8%  Verzinsung  nicht,  so  erhalten  die 
Aktien  Ersatz  aus  Erträgnissen  späterer  Jahre.  Obige  vorweg  entnommenen  8%  Zinsen 
zuzüglich  des  letzt  verteilbaren  Gewinns  bilden  den  Reingewinn  der  Gesellschaft.  Er 
wird  verteilt:  6%  als  erste  Dividende,  vom  Rest  mindestens  5%  zur  Reserve,  vom 
Übrigen  5%  an  Verwaltungsrat,  Überrest  zur  Verfügung  der  G.-V. 

Bilanz  am  28.  Febr./12.  Mürz  1906:  Aktiva:  Liquide  Werte  909  296.70,  Vorschüsse  an 
Tabakbauer  u.  andere  Ausstände  213  585.06,  Immobil,  u.  Mobil.  419  689.95,  Rohtabak  514  074.34, 
Tabakfabrikate  81  921.09,  Emballage  u.  div.  Material.  52  840.43,  verschied.  Debit.  199190.27, 
Comptes  d’ordre  52  551.05.  — Passiva:  A.-K.  1 760000,  Accepte  3513.38,  Kaut.  1694.84,  R.-Fs. 
89  485.05,  verschied.  Kredit.  51  745.30,  Comptes  d’ordre  71  248.50,  Reingewinn  465  461.81.  = 
Sa.  L.  T.  2 443  148.88. 

Gewinn  u.  Verlust:  Einnahmen:  Verkauf  von  Tabakfabrikaten  2 350  149.55,  Verkaufs- 
licenzen  17  572.94,  Zollgebühren  f.  Ausfuhr  125  606.15,  Zollgebühren  f.  Einfuhr  8049.55,  Ein- 
künfte von  Bagdad  63  032.63,  Zs.  19  347.46,  Diverse  25  540  36.  — Ausgaben:  Jährl.  Pacht 
750  000,  Rohmaterial,  u.  Fabrikat.-Kosten  547  695.57,  Gehälter  160  611.52,  Überwachungsdienst 
254  945.33,  Provis.  f.  Verkauf  218  846.95,  Transportkosten  f.  Tabakfabrikate  35  575.18,  Re- 
gistrierung d.  Tabakanbaues  41  649.53,  div.  Ausgaben  134  512.76,  Reingewinn  465  461.81  = 
Sa.  L.  T.  2 609  298.65. 

Verwendung  des  Reingewinns:  11%  Div.  193  600, Gewinnanteil  d.  Gründerrechte  16  233.09, 
do.  der  Regierung  92  528.62,  do.  der  Dette  Publique  Ottomane  107  950.05,  Tant.  d.  V.-R.  7157.50, 
Überweisung  an  den  R.-F.  zurückbehaltener  Gewinne  47  992  55. 

Kurs:  In  Berlin:  Ende  1884—1906:  101.50,  — , — , 75,  91,75,  — , 167,50,  168,75,  187,  189,  — , 
— 155, 150,  —,—,177,—,—%.  — In  Frankf.  a.  M.:  Ende  1887— 1906:  75,92.10, 

101.10,  167.50,  172,  178,  202.75,  236, 1Ö0,  — , 160, 130, 141, 155,  — , — , — , — , — , — %.  Aufgelegt  in 
Berlin  16./4.  zu  112.75,  in  Frankf.  a.  M.  im  April  1884,  erster  Kurs  117.50%. 

Dividenden  1884/85—1905/1906:  0,  0,  0,  0,  6V2,  7,  8%,  9x/2,  10,  10x/4,  10x/4,  9x./2,  7x/2,  3x/2,  5, 
8,  8,  8V2,  9,  9x/2,  9x/2,  11%.  Coup.-Verj. : 5 J.  n.  F. 

Direktion:  Gen.-Dir.  L.  Rambert.  Kaiserl.  Kommissar:  Sr.  Exc.  Ali  Djevad  Bey. 

Kommissar  der  Dette  Publique  Ottomane:  Sr.  Exc.  Chefik  Bey  El-Mouayad 
Verwaltungsrat:  Im  Auslande:  Präs.  Baron  de  Neuflize,  Hof- u.  Gerichtsadvokat  Dr.  Edm. 
Benedikt,  Dr.  Paul  Schwabach,  Jul.  Blum,  R.  Mailet,  Jules  Nossal;  in  Constantinopel: 
Vice-Präs.  Kommandant  L.  Berger,  E.  Eugenidi,  N.  de  Jankö,  A.  Nias,  Ch.  Testa,  Baron 
E.  de  Vendeuvre. 

Zahlstellen:  Berlin:  S.  Bleichröder;  Wien:  Österr.  Credit- Anstalt;  Constantinopel,  Parisund 
London:  Banque  Imperiale  Ottomane.  Zahlung  der  Div.  in  Francs  zum  jeweiligen  Tages- 
kurse für  kurz  Paris. 
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Admiralsgarten-Bad  in  Berlin,  NW.  Friedrichstrasse  102. 

Gegründet:  9./9.1872;  eingetr.l4./9. 1872.  Letzte Statutänd. 24-/2. 1 902,  25./1. 1905 U.24./2. 1906. 

Zweck:  Betrieb  von  Bade- u.  Heilanstalten,  sowie  vmn  Waschanstalten  u.  sonst,  industr. 
Anlagen.  Erricht,  einer  grossen  Badeanstalt  auf  dem  für  M.  750000  angekauften,  227  qR. 
grossen  Grundstück  des  ehemaligen  Restaur.  Admiralsgarten,  Friedrichstr.  102,  eröffnet 
27. /10.  1874,  das  Schwimmbassin  L/7.  1879.  1890  wurde  dieses  Bad  zu  einem  russ.-römischen 
Bade  der  Neuzeit  entsprechend  umgebaut.  1887  Ankauf  des  Grundstückes  Alexanderplatz  3 
für  M.  394  072  zur  Erricht,  einer  Badeanstalt  mit  50  Wannenbädern  u.  eines  russ.-röm.  Bades. 
Dez.  1887  wurde  in  230  m Tiefe  auf  dem  Grundstück  Friedrichstr.  eine  Solquelle  von  3%  Salz- 
gehalt erbohrt;  1888  wurden  am  Alexanderplatz,  Oranienplatz,  Weddingplatz,  sowie  Friedrich- 
strasse 8,  Paulstr.  6,  Lützowstr.  74  weitere  Solquellen  entdeckt.  1889  wurde  in  Hirschgarten 
b.  Köpenick  eine  weitere  Solbrunnenbohrung  gemacht,  infolgedessen  der  Ges.  von  der  Ünion- 
Bau-Ges.  vertragsm.  262  qR.  Terrain  unentgeltl.  abgelassen  wurden;  das  Solbad  Hirschgarten 
wurde  26./7.  1890  eröffnet.  1887/88  wurden  folg.  Grundstücke  zur  Erricht,  von  Filialbade- 
anstalten  angekauft  u.  diese  1889/90  eröffnet:  30  qR.,  an  Friedrichstr.  102  anstossend,  für 
M.  120  000,  Alexanderpl.  3 für  M.  394  072,  Friedrichstr.  8 (Solquelle  Martha)  für  M.  376  085, 
Lützowstr.  74  (Solquelle  Bonifacius)  für  M.  163  999,  Louisenufer  22  (Oranienplatz)  für  M.  370  024, 
Paulstr.  6 (Solquelle  Paul  I)  für  M.  129  502,  Reinickendorferstr.  3 (Weddingpl.)  für  M.  117  985, 
Leibnizstr.' 87  (Charlottenburg)  für  M.  97  161,  1891  mit  M.  22  000  Gewinn  wieder  veräussert,  u. 
Wilhelmstr.  27  (Gr.-Lichterfelde)  für  M.  22  787,  1903  für  M.  47  000  wieder  verkauft.  — Bade- 
Einnahmen  1895—1906:  M.  383  412,  393930,  386  570,-402  603,  417672,447  790,  447  200,  438  016, 
413  003,  407  147,  400259,  396  213.  Die  G.-V.  v.  25./1.  1905  beschloss  Ankauf  der  sämtl. 
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M.  1 500  000  Aktien  der  Savoy  Hotel  A.-G.  in  Berlin  zu  1 50 °/0.  (Siehe  diese  Ges.  S.  932A 
(Div.  dieser  Ges.  1900—1906:  10,  10,  10,  10,  12,  16,  5%)  unter  Erhöhung  des  A.-K.  um 
M.  2 250  000  Vorz. -Aktien.  Das  Hotelgrundstück,  Friedrichstr.  103  belegen,  also  dem  Ad- 
miralsgartenbad-Grundstück benachbart,  ist  3161  qm  gross,  hat  eine  Feuerkasse  von  M.  1 458  900 
u.  ist  mit  M.  4 141000  llypoth.  belastet.  Eine  Veräusserung  der  Savoy-Hotel-Aktien  darf 
nur  mit  Genehm,  der  G.-Y.  erfolgen.  Der  Betrieb  des  Savoy-Hotels  hat  seit  dem  l./l.  1906. 
das  Admiralsgarten-Bad  in  eigne  Kegie  übernommen.  Der  Gesamtgewinn  aus  dem  Savoy- 
Hotel  stellt  sich  inklusive  der  verteilten  5%  auf  M.  239  724,  also  auf  ca.  16%  des  Savoy- 
Hotel-Aktienkapitals  wie  1905.  Die  Ges.  beabsichtigt  im  Anschluss  an  das  Savoy-Hotel 
auf  ihrem  Grundstück,  Friedrichstr.  102,  einen  Hotelneubau  aufzuführen.  Zur  Beschaffung 
der  dazu  erforderlichen  Mittel  soll  die  Aufnahme  von  Hypotheken  erfolgen. 

Kapital:  M.  5100  000  in  2850  St.-  (Nr.  1—2850)  und  2250  Vorz. -Aktien  (Nr.  2851 — 5100), 
sämtl.  ä M.  1000.  Die  Yorz. -Aktien  erhalten  ab  l./l.  1905  bis  6%  Div.  vorweg  ohne  Nach- 
zahlungspflicht, der  restl.  Reingewinn  fällt  den  St.-Aktien  zu:  im  Falle  Auflös.  der  -Ges- 
werden  die  Yorz. -Aktien  vorab  befriedigt.  Urspr.  M.  1 500  ÖÖ0  in  Aktien  ä M.  300  (Thlr.  100); 
ab  März  1886  Zus.legung  von  5 Aktien  ä M.  300  in  1 Aktie  ä M.  1000  u.  Ausgabe  von  M.  500  000' 
neuer  Aktien,  1888  erhöht  um  noch  M.  500000  u.  1889  um  M.  1000  0Ö0  (auf  M.  2 850  000 
St.-Aktien);  von  der  1889er  Em.  wurden  M.  500  000  den  Aktionären  v.  21. — 29./3.  1889  zu 
110%,  M.  500  000  v.  3. — 10./4.  1889  zu  pari  angeboten,  von  letzteren  aber  nur  M.  350  000  ge- 
nommen, die  unbegebenen  M.  150  000  wurden  durch  eine  gleich  hohe,  inzwischen  getilgte 
Hypoth.  ersetzt.  Es  existieren  keine  Bezugsrechte.  Die  G.-V.  v.  25./1.  1905  beschloss  den 
inzwischen  durchgeführten  Erwerb  des  M.  1 500  000  betragenden  A.-K.  der  Savoy  Hotel  A.-G. 
in  Berlin  zu  150%  u-  die  Beschaff,  der  hierzu  erforderl.  Mittel  durch  Ausgabe  von  M.  2 250  000 
Vorz. -Aktien  a M.  1000.  Dieselben  wurden  von  einem  Konsortium,  das  den  Aktienstempel 
zu  tragen  hatte,  zu  pari  übernommen  u.  M.  1 900  000  den  Aktionären  des  Admiralsgarten- 
Bades  3:2  v.  13. — 18./2.  1905  zu  105%,  M.  350  000  den  Aktionären  des  Savoy  Hotels  in 
derselben  Zeit  u.  zu  dem  gleichen  Kurse  angeboten. 

Hypotheken:  M.  2 250  000,  u.  zwar  M.  600  000  auf  Friedrichstr.  102;  Tilg,  ab  l./l.  1903  mit 
%%  — M.  3000.  Weitere  Hypoth.  auf  Alexanderplatz  3:  M.  400  000,  auf  Friedrichstr.  8: 
M.  300  000,  auf  Weddingplatz:  M.  300  000,  auf  Paulstr.  6:  M.  160  000  zu  4%%  einschl.  %%, 
Tilg.;  auf  Lützowstr.  74:  M.  140  000,  auf  Louisenufer  22  (Oranienplatz):  M.  350  000  zu  4 %%. 
u.  v.  l./l.  1902  ab  4%%  einschl.  %%  Tilg.  — Sämtl.  Hypoth.  sind  Tilg.-Hypoth.,  gehören  der 
Preuss.  Central-Boden-Credit-A.-G.  u.  sind  ab  1902  zu  4 %%  verzinsl.,  davon  auf  Tilg.  %%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Febr.-März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung : 5 — 10%  z-  R--F-?  z.  Spec.-R.-F.  u.  sonst.  Reservestellungen  nach  Be- 
stimmungen des  A.-R. , vom  weiteren  Überschuss  biß  6 % Tant.  an  Dir.,  bis  6%  Div.  an 
Vorz. -Aktien,  bis  4%  an  St.-Aktien,  Rest  weitere  Div.  an  St.-Aktien  bezw.  zum  Vortrag. 
Die  Tant.  des  A.-R.  beträgt  ausser  einer  festen  Jahresvergüt.  von  M.  7500  10%  des  Rein- 
gewinns, der  nach  Vornahme  sämtl.  Abschreib,  u.  Rücklagen  sowie  nach  Ausscheidung  von 
4%  Div.  an  das  ganze  A.-K.  verbleibt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  5 080  140,  Amort.-Kto.  93  937, 
Debit.  289  304,  Kassa  11  049,  Effekten  239  799,  dauernde  Beteil.  2 250  000,  Bankguth.  101461, 
Wäsche  7100,  Inventar  29  500,  Masch.  19  000,  Brennmaterial.  15  711,  Inventurbestände  15  013, 
Versieh.  367.  — Passiva:  A.-K.  5 100000,  Hypoth.  2 250 000,  R.-F.  273  734  (Rückl.  18  741), 
Spec.-R,-F.  39  000,  Res.  f.  Billets  10  000,  Kredit.  67  323,  Pens.-  u.  Unterst.-F.  33  000,  Tant.  an 
Vorst.  21  365,  do.  an  A.-R.  15  209,  Div.  306  000,  do.  alte  1550,  Vortrag  35  202.  Sa.  M.  8 152  385. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  251  994,  Unterhalt.-Reparat.  20  667,  Hypoth. - 
Zs.  81  531,  Effekten- Abschreib.  3828,  Abschreib,  u.  Zuweisungen  23  515,  Gewinn  396  519.  — 
Kredit:  Vortrag  21  682,  Bade-Kto  396  213,  Hausertrag  109  062,  Ertrag  aus  dauernder  Be- 
teilig. 239  724,  Zs.  10  858.  Material.  416,  verf.  Div.  100.  Sa.  M.  778  057. 

Kurs:  St.-Aktien  Ende  1886—1906:  114.25,  133,  127,  111.50,  81.50,  74.50,  70,  .63,  75.75, 
71.90,  78,  70.75,  75.10,  82.50,  85.30,  84.90.  95,  100.10,  101,  130,  117.90%;  Vorz. -Aktien  Ende 
1905—1906:  125,  123.30%.  Zugel.  Febr.  1905;  erster  Kurs  28-/2.  1905:  116.60%.  Notiert  in 
Berlin. 

Dividenden:  St.-Aktien:  1886—1906:  5.  4,  4,  4,  2,  3,  3,  3%,  4,  4,  4,  4,  4 % 4%,  5,  5,  5, 
5,  5,  6,  6%;  Vorz.-Aktien  1905—1906:  6,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ignaz  Norden,  Ing.  Reinh.  Bauer. 

Aufsichtsrat:  (3 — 6)  Vors.  Dir.  Willi.  Hansen,  Stellv.  Gust.  Ziersch,  Geh.  Sanitätsrat  Dr. 
Jul.  Becher,  Bankier  Wald.  Richter,  Komm.-Rat  Max  Richter,  Melchior  Schwoon,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Emil  Ebeling.  * 


Savoy  Hotel  A.-G.  in  Berlin,  Friedrichstr.  103. 

Gegründet:  7-/2.  1899.  Letzte  Statutänd.  24-/2.  1900.  Gründung  s.  Jahrg.  1900/1901.  Über- 
nahmepreis  M.  2 730  000.  Zweck:  Betrieb  des  Savoy  Hotels  nebst  Weingrosshandlung. 

Das  Hotel  wird  in  nächster  Zeit  durch  einen  Neubau  auf  dem  Grundstück  des  Admiral  - 
gartenbades  Friedrichstr.  102  vergrössert. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000.  Das  A.-K.  ist  in  Besitz  der  A.-G. 
Admiralsgarten-Bad  in  Berlin  übergegarigen  (s.  diese  Ges.  S.  931),  die  dasselbe  lt.  G.-V.  v. 
25./1.  1905  erworben  hat,  der  Kaufpreis  war  mit  M.  2 250  000  bar  zu  entrichten. 
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II  v pot licken : M.  2 940  000,  wovon  M.  2 340  000  zu  3*2%  beim  Berliner  Pfandbriefamt, 
M.  600  000  zu  4%,  20  Jahre  seitens  des  Gläubigers  unkündbar,  seitens  der  Ges.  jederzeit  mit 
M.  30  000  nach  3monat.  Kiind.  tilgbar.  Die  Hypoth. -Verhältnisse  sind  1903  geregelt. 

Anleihe:  M.  1 250  000  in  4' /2°/o  Teilschuld  verschreib,  von  1899,  rückzahlb.  zu  105%,  Stücke 
ä M.  1000,  übertragbar  durch  Blankoindoss.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1900  mit  1 2%  u.  ersp.  Zs. 
Ausl,  im  Jan. -April  auf  1 ./ 7. : ab  1920  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  6 monat.  Frist 
auf  einen  Zinstermin  zulässig.  Sicherheit:  Kaut.-Hypoth.  auf  dem  Hotelgrundstück  nebst 
Zubehör  nach  M.  310000  Hypoth.,  welche  die  Ges.  1903  aus  bereiten  Mitteln  zurückgezahlt 
u.  in  eine  Eigentümer-Hypoth.  umgewandelt  hat.  In  Umlauf  Ende  1906  noch  M.  1201000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z*  R*-F.,  ev.  Sonderrückl.,  bis  4%  Div.,  vom  Rest  8%  Tant. 
an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grund  11.  Boden  4 384  929,  Gebäude  1 322  333,  elektr. 
Anl.,  Wäscherei  u.  Pumpen  67  970,  Mobil.  1,  Vorräte  an  Wein,  Liköre  u.  Zigarren  7534, 
Debit.  134  397,  Kassa  315,  Bankguth.  129  507,  Guth.  bei  Berl.  Pfandbriefamt  54  325.  — 
Passiva:  A.-K.  1 5000007  Oblig.  1201000,  Hypoth.  2 940000,  reserv.  Feiferkassenbeitrag  692, 
Kredit.  229  145,  Div.  75  000,  R.-F.  150000,  Vortrag  5477.  Sa.  M.  6 101315. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  160125,  Abschreib.  20  909,  Steuern  u.  Arb.-Wohlf. 
27  370,  Agio  400,  Pfandbr.-Amt-Verwalt.-Kosten  5850,  Reingewinn  80  477.  — Kredit:  Vortrag 
15  111,  Pachteinnahme  270  000,  Zs.  3138,  Restguth.  beim  Pfandbr.-Amt  6882.  Sa.  M.  295  132. 

Dividenden  1899 — 1906:  10,  10,  10,  10,  10,  12,  16,5%.  Coup.-V.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Hotel-Dir.  Max  Braun,  Kaufm.  Benno  Goldberg. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Bankier  Max  Richter,  Reg. -Baumeister  Alfred  Breslauer,  Dir. 
Willi.  Hansen,  Dir.  J.  Norden.  * 

Achen- Verein  des  zoologischen  Gartens  zu  Berlin, 

W.  Kurfürstendamm  9. 

Gegründet:  1844.  Kone.  v.  30./5.  1869.  Letzte  Statutänd.  12./2.  bezw.  4./8. 1900  u.  14./5. 1902. 

Zweck:  Unterhaltung  eines  zoologischen  Gartens.  Das  Gartenterrain  gehört  dem  Staate, 
die  Ges.  hat  für  alle  Zeit  das  Recht  unentgeltlicher  Benutzung.  Der  Staat  kann  im  Falle 
einer  Auflösung  der  Ges.  die  Gebäulichkeiten  und  Tiere  nach  einer  Taxe  übernehmen.  Die 
Stadt  Berlin  zahlt  jährl.  M.  12  000  für  freien  Besuch  der  Gemeindeschulen,  der  Staat  seit  1904 
M.  6000  Jahreszuschuss.  Das  im  Garten  befindl.  grosse  Restaurant  ist  verpachtet  und  zwar 
neuerdings  an  die  Hotelbetriebs -Akt.- Ges.  in  Berlin.  Lt.  G.-V.  v.  16./10.  1905  ist  durch 
Vertrag  mit  dem  Staat  u.  der  Ausstellungshalle  G.  m.  H.  in  Berlin  das  an  der  Hardenbergstr. 
belegene  Terrain  zur  Errichtg.  einer  Ausstellungshalle  an  die  G.  m.  b.  H.  auf  40  Jahre  gegen 
eine  dem  Actien- Verein  zu  gewährende  Pacht  von  in  den  ersten  20  Jahren  M.  74  000,  in  den 
letzten  20  Jahren  M.  92  500  verpachtet;  nach  Ablauf  der  Pachtzeit  geht  die  Halle  in 
Besitz  des  Zoolog. -Gartens  über.  — Eintrittsgelder  1898 — 1906:  M.  392  437,  485  760,  546  425, 
542953,  510766,  603  910,  572402,  580000,  657  115;  Abonnements  1906:  M.  134  576. 

Kapital:  M.  2 300  000  in  1000  Aktien  ä M.  300  u.  2000  Aktien  ä M.  1000.  Der  Besitz  je 
einer  Aktie  berechtigt  den  Inhaber  nebst  6 Angehörigen  zu  freiem  Eintritt  in  den  Garten. 
Urspr.  M.  300  000;  die  G.-V.  v.  17./3. 1898  beschloss  behufs  Umbau  u.  Umgestalt,  des  Gartens 
Erhöhung  um  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Dieselben  wurden  den  Aktionären 
18./6. — 15./10.  1898  zu  pari  angeboten  (bezogen  611  Stück),  restl.  389  Stück  anderweitig  zu 
M.  1200  resp.  M.  1400  per  Aktie  begeben.  Die  neuen  Aktien  gemessen  in  jeder  Beziehung  gleiche 
Rechte  mit  den  1000  alten  Aktien  ä M.  300,  namentl.  erfolgt  im  Falle  Liquid,  des  Aktien -Vereins 
Verteilung  des  Ges. -Vermögens  nach  Zahl  der  Aktien  ohne  Rücksicht  auf  den  Nennbetrag. 
Die  G.-V.  v.  12./2. 1900  beschloss  zwecks  Verschönerung  des  Gartens  weitere  Erhöhung  durch 
Ausgabe  von  bis  2000  neuen  Aktien  ä M.  1000  (also  bis  auf  M.  3 300  000).  Die  Aktionäre 
hatten  bis  1./10.  1900  Bezugsrecht  zu  pari  u.  wurden  970  seit  Ende  1900  vollgezahlte  Aktien 
gezeichnet,  weitere  30  Aktien  werden  ab  25./5.  1903  zu  ä M.  1400  begeben,  wovon  Agio  u. 
M.  250  sofort,  restl.  M.  750  bis  Ende  1903  zahlbar;  Anmeldungen  der  Aktionäre  bis  30./6. 1903 
wurden  in  erster  Reihe  berücksichtigt.  Das  A.-K.  beträgt  also  nunmehr  M.  2 300  000.  Auch 
diese  neuen  Aktien  sind  den  alten  völlig  gleichberechtigt. 

Anleihe:  M.  1 866  600  in  4%  (früher  bis  1895  5%)  Oblig.  von  1880,  Stücke  ä M.  300  auf 
Namen  lautend,  rückzahlbar  mit  jährl.  2%  des  Gesamtbetrages  und  1%  der  ersp.  Zs.  des 
noch  in  Umlauf  befindl.  Anleihebetrages  durch  Ausl,  im  Dez.  auf  1./4. ; seit  1891  Totalkünd, 
zulässig.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Die  Anleihe  ist  hypothek.  nicht  eingetragen.  Coup. -Verj.:  4 J.  n.  F. 
Zahlstelle:  Berlin:  S.  Bleichröder.  Ende  1906  noch  in  Umlauf  M.  998  400.  Kurs  Ende  1891 
bis  1906:  105,  107,  106.50,  — , 103,  — , 102.25,  101.25,  99.90,  — , 100.75,  101.70,  101,  101.40,  — %. 

Notiert  in  Berlin. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.,  Maximum  10  St. 

Gewinn -Verteilung:  Den  Aktionären,  welche  mehr  wie  eine  Aktie*  besitzen,  sollen  event. 
bis  zu  M.  50  pro  Aktie  (gleichviel  ob  ä M.  300  oder  ä M.  1000)  Div.  für  den  Mehrbesitz  an 
Aktien  gezahlt  werden  (1900  zum  erstenmal  der  Fall  gewesen).  Die  Div.  gelangt  nicht  zur 
Auszahlung,  wenn  die  2.  und  weitere  Aktie,  die  sich  im  Besitz  einer  Person  befindet,  zur 
Erlangung  freien  Eintritts  für  7 weitere  Angehörige  benutzt  ist.  Diejenigen  Aktien,  welche 
Div.  tragen,  können  auf  G.-V.-B.  aus  dem  Reingewinn  amortisiert  werden. 
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Bilii.ii/  am  31.  De/.  1900:  Aktiva:  Kassa  835,  Grundstückkto  9720,  Tiere  298  523,  Gebäude 
u.  Anlagen  3 286  539,  Licht-  u.  Wasseranlagen,  Masch.  288  507,  Bauten  3683,  Mobil.,  Utensil,  u. 
Geräte  27  684,  Pflanzen,  Pferde  u.  Material.  37  686,  Debit.  59  088.  - Passiva:  A.-K.  2 300  000, 
Oblig.  998  400,  do.  Amort.-Kto  49  722,  do.  Zs.-Kto  12  288,  Dahrlehnskto  75  000,  Abonnements 
35  899.  alte  Div.  90,  Kredit.  350  751,  Spec.-R.-F.  64  093,  R.-F.  116  024  (Rückl.  249),  Gewinn 
9999.  Sa.  M.  4 012  268. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.,  Zs.  etc.  151  348,  Betriebskosten  385  040,  Freileg. 
d.  Terrains  f.  d.  Ausstell.-Halle  89  017,  Reparat.  125  399,  Tierkto  (Abgang)  25  958,  Fütterung 
130  369,  Abschreib.  113  292,  Vortrag  10  248.  - Kredit:  Vortrag  7756,  Beitrag  des  Staates  u. 
der  Stadt  Berlin  18  000,  Ausstellungshalle,  Beitrag  zu  den  Gebäudeverleg.-Kosten  50  000, 
Pacht  u.  Miete  137  279,  Abonnements  134  575,  Eintrittsgelder  657  114,  Drucksachenverlag  23  109, 
gemischte  Einnahmen  2836.  Sa.  M.  1 030  672. 

Kurs  der  Aktien:  Die  Aktien  werden  nicht  offiziell  gehandelt,  im  Privatverkehr  aber 
in  letzter  Zeit  mit  M.  1600  u.  darüber  bezahlt. 

Dividenden:  Für  1900  wurde  zum  erstenmal  seit  Bestehen  der  Ges.  M.  30  als  Div.  auf 
die  Aktien  I.  u.  II.  Em.  (55  Stück),  verteilt,  auf  welche  freies  Eintrittsrecht  nicht  beansprucht 
wird;  1901  ebenso  auf  122  Aktien  M.  20;  1902—1906:  Nichts.  Coup.-Verj.:  Event.  4 J.  n.  F. 

Vorstand:  (Wissensch.)  Prof.  Dr.  L.  Heck,  kaufm.  Dir.  F.  H.  Meissner. 

Prokurist:  H.  Nehrkorn. 

Aufsiclitsrat:  (9 — 12)  Vors.  Komm. -Rat  A.  Lucas,  1.  Stellv.  Geh.  Komm.-Rat  Emil  Jacob, 
2.  Stellv.  Geh.  Komm.-Rat  Louis  Ravend,  Admiral  von  Hollmann,  Exc.,  Rittergutsbes.  Dr.  James 
von  Bleichröder,  Rittmeister  R.  Richter-Mahlow,  Komm.-Rat  Georg  Fromberg,  Wirkl.  Geh. 
Rat  Exc.  Fritsch,  Baumeister  A.  Voigt,  Stadtrat  Dr.  Benno  Jaffe,  Ministerial-  u.  Ober- Baurat 
Dir.  A.  Hinckeleyn  Exc.,  Geh.  Justizrat  Maximilian  Kempner. 


Berliner  Aquarium,  Commandit- Gesellschaft  auf  Aktien. 

Dr.  Hermes  <fc  Compagnie  in  Berlin,  Schadowstr.  14. 

Gegründet:  1867.  Statutänd.  27./2.  1900,  27-/2.  1901  u.  9./3. 1907.  Zweck:  Ein- u.  Verkauf 
_sowie  Ausstellung  lebender  Land-  u.  Wassertiere.  Eröffnet  1 1./5.  1869.  1890  wurde  in  Rovigno 
(Istrien)  eine  eigene  zoologische  Station  errichtet,  welche  dem  Berliner  Etabliss.  Seetiere 
liefert  und  vom  Deutschen  Reiche  mit  jetzt  M.  20  000  subventioniert  wird.  Die  Station 
ist  umgebaut  u.  bedeutend  erweitert,  auch  ein  botanischer  Garten  angelegt.  Das  Preuss.. 
Kultusministerium  hat  dort  2 Arbeitsplätze  für  Zoologen  u.  Botaniker  gemietet.  Von  der 
Stadt  Berlin  erhält  das  Aquarium  für  den  unentgeltlichen  Besuch  der  Gemeindeschulen 
einen  Zuschuss. 

Die  G.-V.  v.  29./5.  1890  genehmigte  den  Neubau  des  Vorderhauses  zu  einem  Hotel  ersten 
Ranges  (Hotel  Minerva),  die  Einrichtung  eines  solchen  und  Verwertung  desselben  durch 
Verpachtung  oder  (G.-V.  v.  10./10.  1895)  eigenen  Geschäftsbetrieb.  Uber  die  Verpachtung  an 
Pfaff  und  die  mit  ihm  geführten  Prozesse  siehe  Jahrg.  1901/1902.  Die  Ges.  hat  das  Hotel  so- 
dann ab  1./4.  1897  in  eigene  Regie  genommen  und  ab  l./l.  1898  anderweit  verpachtet.  Gegen- 
wärtiger Pächter  ist  Herr  Marschner,  der  M.  38  000  Pacht  zahlt  und  das  gesamte  Inventar 
gekauft  hat.  Aus  einem  Teil  des  Restaurants  ist  1899  ein  Laden  errichtet. 

Statistik:  1899  1900  1901  1902  1903  1904  1905  1906 

Frequenz.  . . Pers.  137  621  139  143  126  948  130  745  143  094  141  834  150  234  151  994 

Einnahme  . . . M.  137  719  874  724  124  857  136  632  147  192  145  162  153  002  154  193 

Kapital:  M.  600  000  in  1000  abgestemp.  Kommanditanteilen  (Aktien  Lit.  A Nr.  1 — 1000) 
ä Thlr.  200  = M.  600,  auf  den  Inhaber  (früher  auf  Namen)  lautend.  Urspr.  M.  900  000  in  1500  An- 
teilen ä M.  600.  Die  G.-V.  v.  22./3.  1899  beschloss  Herabsetzung  des  Kapitals  auf  M.  600  000 
durch  Zus.legung  von  3 : 2 Anteilen;  Frist  26-/5. — 15./8.  1899,  nach  welchem  Termin  die  nicht 
zus.gel egten  Aktien  für  kraftlos  erklärt  wurden;  dieselben  haben  nur  noch  Anspruch  auf 
Auszahlung  ihres  Anteils  am  Erlös  der  verkauften  Ersatzaktien.  Eingereicht  zur  Abstempelung 
wurden  im  ganzen  1394  Aktien.  Der  durch  die  Zus.legung  erzielte  buchmässige  Gewinn  von 
nach  Abzug  der  Kosten  M.  298  697  wurde  mit  M.  190  867  zu  Abschreib,  und  mit  M.  107  828  zur 
Stärkung  der  Fonds  der  Ges.  verwandt.  Hypotheken:  M.  800  000  zu  4°/0  verzinslich. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  Märzf  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R--F.  (erfüllt),  5%  z-  Spec.-R.-F.  bis  M.  30  000  (auch  erfüllt),, 
vom  Rest  6%  an  pers.  haft.  Ges.,  3°/o  Girat,  u.  Remuner.  an  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen 
15  °/0  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergüt.  von  zus.  M.  1000),  verbleib.  Reingewinn 
weitere  Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Aus  der  1900  gebildeten  Sonderrücklage  soll  die  Div.  in 
späteren  Jahren  event.  auf  4%  ergänzt  werden  (1901  u.  1902  zu  diesem  Zwecke  mit  M.  21  520 
bezw.  9204  in  Anspruch  genommen). 

Bilanz  am  31.  De/.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  Berlin  u.  Rovigno  1 570  482, 
Dampfkessel,  Pumpen  etc.  100,  elektr.  Beleucht.-Anlage  100,  Geschäftsinventar  20,  Tier- 
beschaffung 10,  Bibliothek  10,  Kassa  5504,  Fonds  u.  Effekten  80  150,  Bankguth.  52  384,  Debit. 
3470.  — Passiva:  A.-K.  600  000,  Hypoth.  800  000,  R.-F.  60  000,  Spec.-R.-F.  30  000,  Ern.-F. 
100  000,  Beamten  - Unterst. -F.  999,  Disp.-F.  60  000,  Aktienverkaufskto  2905,  Sonderrückl. 
12  329,  Kredit.  16  898,  Tant.  an  persönl.  haft.  Ges.  u.  Beamte  2393,  Div.  24  000,  Vortrag  1793. 
Sa.  M.  1 712  231. 


Gewinn-  u.  Yerlnst-Konto:  Debet:  Betr.-Unk.  122  288,  Abschreib.  5316,  Gewinn  28186. 
Kredit:  Vortrag  1597,  Miete  38  000,  Pacht  3982,  Eintrittsgelder  95  270,  Führer,  Photographien 
u.  Garderobe  6560,  Verkauf  von  Tieren  3653,  elektr.  Beleucht.  4459,  Muschelverkauf  42, 
Hotelinventar  2200,  verf.  Div.  24.  8a.  M.  155  791. 

Kurs  Ende  1888-1906:  68.75,  85,  81,  74.75,  -,  , 46.50,  46.75,  , 32,  54.25,  56.90, 

58.75,  60,  68.80,  79.25,  97,  124.75  °/0.  Notiert  in  Berlin.  Lieferbar  sind  nur  abgestemp.  Aktien. 

Dividenden  1886  1906:  22/3,  2 3/4.  31/»,  4.  1 l/a,  0,  0, 1,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  4,4,  4,  4,  4,  4,  4%.  Zur  Zahl, 

von  Div.  für  1901  u.  1902,  wurden  M.  21  520  bezw.  M.  9204  der  Sonderrücklage  entnommen. 
Coup.-Verj. : 4 J.  (F.) 

Direktion:  Pers.  liaft.  Ges.  Dr.  phil.  Otto  Hermes.  Dr.  med.  O.  Hermes  jr. 

Aufsichtsrat:  (3 — 6)  Vors.  Baurat  Carl  Gause,  Stellv.  Bankier  Leop.  Friedmann,  Bernh. 
Frey,  Ferd.  Herzb^rg,  Dir.  Alfred  Hirte,  Rechtsanwalt  Fritz  Lange,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Leop.  Friedmann.  * 


Berliner  Hotel-Gesellschaft  in  Berlin, 

Kaiserhof  am  Zietenplatz,  Zweigniederlassung  in  Bremen. 

Gegründet:  9./12.  Juli  1872,  eingetr.  16./7.  1872.  Letzte  Statutänd.  4./7.  1905  m 20./2.  1906. 

Zweck:  Bau  u.  Betrieb  von  Hotels  oder  von  anderen  zu  geselligen  oder  Vereinszwecken 
dienenden  Baulichkeiten  in  % Städten  des  Deutschen  Reiches.  Die  Ges.  besitzt  u.  betreibt  das 
in  der  Mohrenstr.  1 — 5 in  Berlin  auf  einem  27872  qR.  grossen  Terrain  belegene  Hotel  „Der 
Kaiserhof“  sowie  das  am  Strande  des  Ostseebades  Heringsdorf  auf  einem  der  Ges.  gehörenden, 
8572  ar  grossen  Terrain  belegene  „Kurhaus“.  Ferner  besass  die  Ges.  in  der  Kaiserhofstr.  1 
in  Berlin,  gegenüber  dem  Hotel,  ein  86‘2/3  qR.  grosses  Grundstück  mit  Mietshaus,  welches 
1905  für  M.  970  000  mit  M.  350  000  Gewinn  verkauft  ist,  der  zu  Abschreib.  Verwendung 
fand.  Des  weiteren  besitzt  die  Ges.  das  in  der  Neustadt.  Kirchstr.  6 — 7 in  Berlin 
belegene,  16272  qR.  umfassende  „Hotel  Continental“.  Letzteres  ist  mit  allem  vor- 
handenen Inventar,  welches  mit  M.  197  000  zu  Buch  steht,  bis  Ende  Sept.  1912  an  Hof- 
traiteur Lorenz  Adlon  für  M.  130  000  Jahrespacht  verpachtet,  wobei  der  Pächter  ausser 
der  Grundsteuer  alle  anderen  Lasten  trägt.  Bis  zum  gleichen  Termin  besitzt  er  ein  jeder- 
zeitiges Vorkaufsrecht  auf  das  „Hotel  Continental“  für  M.  3 350  000  einschl.  Inventar  unter 
Anrechnung  der  vom  Käufer  zu  übernehmenden  M.  2 000  000  betragenden  Hypoth.  auf  den 
Kaufpreis.  Der  „Kaiserhof“  hat  eine  Strassenfront  von  267,5  m,  das  Hotel  „ContinenJal“ 
eine  solche  von  150,46  m.  Im  Kaiserhof  sind  ca.  280  Zimmer  sowie  grosse  Fest-  u.  Restau- 
rationsräume, im  Hotel  Continental  ca.  200  Zimmer  und  gleichfalls  Restaurations-  u.  Fest- 
räume vorhanden.  Ausserdem  betreibt  die  Ges.  auf  dem  Kurfürstendamm  238  in  gemieteten 
Räumen  ein  Cafe  u.  Konditorei  unter  folgenden  Bedingungen:  Die  Miete  beträgt  M.  12  500 
jährlich,  der  Vermieter  erhält  die  Hälfte  v.  Reingewinn  nach  Abzug  v.  10%?  welche  an  die  Ges. 
für  die  Oberleitung  vergütet  werden.  Schliesslich  betreibt  die  Ges.  eine  Weingrosshandlung. 

1906  hat  ein  sehr  erheblicher  Umbau  des  Hotel  Kaiserhof  stattgefunden,  verbunden 
mit  einer  durchgreifenden  Renovierung  der  Restaurations-  u.  Wohnräume.  Kosten  hierfür 
bis  ult.  1900  M.  2 492  855.  Im  Winter  1905/06  wurde  das  Kurhaus  Heringsdorf  durch  einen 
grossen  Mittelbau  erweitert,  was  M.  559  435  erforderte. 

Mitte  Sept.  1906  liess  die  Ges.  die  Firma  Berliner  Hotel-Gesellschaft  Hotel  Antlantic  in 
Hamburg  handelsgerichtlich  eintragen.  Es  handelt  sich  um  die  Beteiligung  an  einem 
grossen,  in  Hamburg  an  der  Alster  im  Bau  begriffenen  Hotel.  Nähere  Mitteilungen  über 
die  Angelegenheit  liess  die  Berliner  Ges.  noch  nicht  verlauten,  auch  der  Bericht  für  1906 
schweigt  hierüber. 

Die  G.-V.  v.  20-/2.  1906  beschloss,  den  A.-R.  zum  Erwerb  des  in  Bremen  befindlichen 
Hillmann’schen  Hotels  für  M.  3 000  000  von  der  Hillmanns  Hotel  G.  m.  b.  H.  zu  ermächtigen. 
Beim  Ankauf  sind  an  die  Berliner  Ges.  ü b er  gegangen : Immob.  im  Werte  v.  M.  1 000  000, 
Gebäude  884  702,  Mobil.  716  163,  Getränke  u.  Küche  96  000,  zus.  M.  2 696  865.  Der  für  diese 
Objekte  gezahlte  Preis  M.  3000000  ist  erlegt  durch  Überlassung  v:>  M.  2000000  neuer  4% 
Oblig.  der  Berliner  Hotel-Ges.  an  die  Vorbesitzerin,  sowie  durch  Übernahme  der  für  die 
Gothaer  Grundkreditbank  zu  472%  auf  Hillmann’s  Hotel  an  1.  Stelle  eingetrag.  Hypoth.  v. 
M.  1 000  000.  Die  übernommenen  Objekte  stehen  bei  der  Berliner  Hotel-Ges.  zu  Buch. 
Aktiva:  Immob.:  Grund  1000000,  Gebäude  1250000,  Mobil.  654000,  Vorräte  an  Wein,  Küche 
etc.  96  000.  Passiva:  Hypoth.  d.  Gothaer  Grundkreditbank  1 000  000,  4%  Oblig  der  Berliner 
Hotel- Ges.  2 000  000.  Sa.  M.  3 000  000.  Die  Netto-Betriebsüberschüsse  ohne  Abschreib,  u. 
abzügl.  Zs.  der  Hillmann’s  Hotel  G.  m.  b.  H.  betrugen  im  übrigen  1903 — 1905  M.  119  387, 
160  935,  190  298.  Das  Grundstück  Hillmann’s  Hotel  in  Bremen  umfasst  2315  qm,  wovon 
2168  qm  bebaut  sind.  Es  besteht  aus  Erdgeschoss  u.  5 Stockwerken.  Das  Hotel  enthält  etwa 
230  Zimmer  mit  300  Betten.  Das  Gebäude  ist  einschl.  Mobil,  mit  M.  1 500  000  feuerversichert. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  9998  Aktien  (Nr.  1—9998)  ä M.  300,  3000  Aktien  (Nr.  1—3000) 
ä M.  1000  u.  4 Aktien  ä M.  300,  deren  jede  aber  lt.  G.-V.  v.  26./5.  1883  nur  noch  über  M.  150 
in  Kraft  ist.  Die  letzteren  4 Inh.- Aktien  können  in  4 Nam.- Aktien  ä M.  150  bezw.  je  zwei 
derselben  in  eine  Inh. -Aktie  ä M.  300  umgeschrieben  werden.  Urspr.  A.-K.  M.  6 000  000  in 
20  000  Aktien  ä 100  Tlilr.  (=  M.  300).  Herabgesetzt  lt.  G.-V.  v.  15./7.  1884  auf  M.  3 000  000 
durch  Zus.legung  von  je  2 Aktien  zu  einer.  Der  buchmässige  Gewinn  aus  der  Herabsetzung 
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wurde  mit  M.  400  000  zur  Bildung  von  Res.,  mit  M.  2 600  000  zu  Abschreib.  verwandt.  Erhöht 
1t.  G.-Y.  v.  19-/4.  1890  um  M.  1000000  in  1000  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  l./l.  1890,  an- 
geboten  ersten  Zeichnern  u.  Aktionären  bis  15./12.  1890  je  zur  Ilälfte  zu  115 °/0 ; auf  je  M. 
6000  nom.  alte  Aktien  entfiel  1 neue  Aktie.  Die  G.-V.  v.  4./7.  1905  beschloss  zwecks  Erneuerung 
des  Hotels  u.  Ausbaues  des  Kurhauses  Heringsdorf  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  2 000  00Ö 
(auf  M.  6000000)  in  200  neuen,  ab  1.  1.  1906  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von 
der  Dresdner  Bank  in  Berlin  zu  110%,  angeboten,  nachdem  die  Gründer  der  Ges.  zufolge 
des  ihnen  statutar.  zustehenden  Rechtes  M.  890  000  zu  110%  übernommen,  M.  1 110  000  den 
Aktionären  15. — 30./ 1 1.  1905  zu  110%  zuzügl.  Stückstempel  u.  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis  1.1. 
1906:  auf  je  M.  3600  nom.  alte  Aktien  entfiel  dabei  eine  neue  ä M.  1000,  Agio  mit  M.  83  670 
in  den  . R.-F. 

Bezugsrechte:  Bei  Kapitalserhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen 
Aktionäre  ein  Bezugsrecht  je  zur  Hälfte  unter  den  vom  A.-R.  festgestellten  Bedingungen. 

Hypotheken:  M.  2 000  000  auf  Hotel  Continental,  ab  1903  zu  4 3 / °/0  verzinsl.  einschl. 

72%  Amort. 

M.  1 000  000  auf  Hellmanns  Hotel  in  Bremen  zur  I.  Stelle  eingetragen,  verzinsl.  mit 
472%  u*  unkündbar  bis  1911. 

M.  250  000  auf  Kurhaus  Heringsdorf,  zu  4 7-2%  verzinsl.,  kündbar  ab  l./l.  1910  beiderseits 
halbjährlich. 

Anleihen:  (M.  1 600  000  in  47*2%  Oblig.  von  1888,  im  Restbeträge  von  M.  1 242  400;  kam 
am  1./4.  1907  zur  Rückzahlung.) 

M.  1 200  000  in  472%  Oblig.  von  1890,  Stücke  Lit.  A ä M.  500,  Lit.  B ä M.  200.  Zs.  1./4. 
u.  1./10.  Rückzahlb.  ab  1./4.  1892  mit  jährl.  M.  6000  durch  Verl,  im  April  auf  1./10.  Ende  1906 
noch  M.  1 073  600  in  Umlauf.  Eingetr.  durch  eine  Kautionshypoth.  von  M.  1 500  000  hinter 
obiger  Tilg.-Hypoth.  von  M.  2 000  000  auf  Hotel  Continental  zu  gunsten  der  Deutschen  Bank. 
Das  Grundstück  ist  2293,3  qm  gross  u.  hat  M.  1 211  900  Feuerkasse  u.  M.  218  000  Gebäude- 
steuer-Nutzungswert. Bei  beiden  Anleihen  ist  verstärkte  Tilg,  und  gänzl.  Kiind.  mit  6 Mon.  I 
Frist  Vorbehalten.  Zahlstellen  für  beide  Anleihen  Berlin:  Deutsche  Bank,  Berliner  Handels- 
Ges.,  Delbrück,  Leo  & Co.  Kurs  in  Berlin  Ende  1897 — 1906:  100.10,  100.75,  100,  99.10,  100.75, 
102.30,  — , 100,  — , 100.90%.  Aufgelegt  19./5.  1890  zu  100%. 

M.  5 000  000  in  4%%  Teilschuldverschreib,  lt.  Beschluss  des  A.-R.  v.  2./11..  1906,  rück-  j 
zahlbar  zu  102%.  200  Stück  Lit.  A Nr.  1 — 200  ä M.  5000,  1000  Lit.  B Nr.  201—1200  ä I 

M.  2000,  2000  Lit.  C Nr.  1201 — 3200  ä M.  1000,  lautend  auf  den  Namen  der  Dresdner  Bank  I 
oder  deren  Order  und  durch  Indoss.  übertragbar.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1912  durch 
jährl.  Auslos.  von  1/2 % der  Anleihe  mit  ersp.  Zs.;  ab  1./4.  1912  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd.  I 
mit  6 monat.  Frist  Vorbehalten.  Sicherheit:  Sicherungs-Hypothek  zur  I.  Stelle  auf  dem  der  ! 
Schuldnerin  gehörenden,  in  Berlin,  Mohrenstr.  Nr.  1 — 5,  Mauerstr.  Nr.  56—60,  Wilhelmplatz  I 
Nr.  3/5  und  Kaiserhofstrasse  gelegenen  Hotelgrundstück  „Der  Kaiserhof“  im  Betrage  von  j 
M.  5 100  000,  auf  den  Namen  der  Dresdner  Bank  in  Berlin  eingetragen.  Pfandhalter: 
Dresdner  Bank  in  Berlin.  Der  Erlös  der  Anleihe  diente  zur  Rückzahlung  (am  1.  4.  1907) 
von  Hypotheken  bezw.  Anleihen,  die  auf  dem  Kaiserhof  eingetragen  waren.  Durch  diese 
Transaktion  sind  der  Ges.  ca.  M.  750  000  Barmittel  zugeflossen.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  der 
Stücke  in  30  J.  (F.)  Zahlst.:  Ges.-Kasse;  Berlin:  Dresdner  Bank,  A.  Schaaffhaus.  Bank- 
verein. Kurs  in  Berlin  Ende  1906:  102.25%.  Zugelassen  sämtl.  M.  5 000  000,  davon  M.  300  000 
am  5./12.  1906  zu  102  % zur  Zeichnung  aufgelegt. 

M.  2 000000  in  4%  Oblig.  von  1906,  zur  II.  Stelle  eingetragen  auf  Hillmanns  Hotel  in 
Bremen;  aufgenommen  zur  Bezahlung  eines  Teiles  des  Kaufpreises  für  genanntes  Hotel. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Spät.  April.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  gibt 
das  Stimmrecht,  dasselbe  wird  nach  Aktienbeträgen  ausgeübt.  (Wortlaut  des  Statuts.) 

Gewinn-Verteilung:  5%  zum  R.-F.  event.  Sonderrücklagen,  4%  Div.,  v.  Übrigen  10% 
Tant.  (ausser  zus.  M.  15  000  jährl.  fester  Vergütung),'  Rest  Super-Div.. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück- u.  Baukto:  Kaiserhof  6042800,  Continental- 
hotel  3 275  200,  Hillmann’s  Hotel  2 253  500,  Kurhaus  Heringsdorf  720  700,  hierzu  Neueinricht. 
28  275,  Umbau  des  Kaiserhofs  2 492  855,  do.  des  Kurhauses  559  345,  zus.  15  372  675,  abzügl. 
28  275  Abschreib.,  bleibt  15  344  400,  Mobilien:  Kaiserhof,  Continentalhotel,  Kurhaus  Herings- 
dorf u.  Romanisches  Cafe  1 696  7.74,  Hypoth.  Kaiserhofstr.  1 870  000,  Hypoth. -Amort.-Kto 
106161,  Debit.  131018,  Vorräte  einschl.  Zollkredit  b.  Kgl.  Hauptsteueramt  823  513,  Debit, 
u.  Kassa  505 034.  — Passiva:  A.-K.  6000000,  Hypoth.:  Kaiserhof  3000  000,  Continentalhotel 
2 000  000,  Hillmann’s  Hotel  1000  000,  Kurhaus  Heringsdorf  250  000,  Anleihe  v.  1888  1 242  400, 
do.  v.  1890  1073  600,  do.  Hillmanns  Hotel  2000000,  Oblig.-Zs.-Kto  32  279,  R.-F.  432  738  (Rückl. 
14  411),  unbehob.  Div.  512,  Kredit,  inkl.  Zollkredit  beim  Hauptsteueramt  232  627,  Bankkredit. 
341  952.  Kredit.  1591191,  Tant.  f.  Vorst,  u.  Beamte  34  226,  Div.  240  000,  Vortrag  5376. 
Sa.  M.  19  476  903. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Hypoth. -Zs.  238  453,  Oblig.-Zs.  184  185,  Abschreib,  f. 
Neueinricht.  28  275,  do.  a.  Mobil.  321  771,  reserv.  Feuerkassenbeitrag  1222,  Provis.  614,  Händi.- 
Unk.,  Vergüt,  an  A.-R.  100408,  Reingewinn  294  013.  — Kredit:  Vortrag  5790,  Betriebsgewinn 
687  202,  Zs.  87  906,  Mieten  37  99Ö,  Grundstück-  u.  Bau-Kto  350046.  Sa.  M.  1 168  944. 

Kurs  der.  Aktien  Ende  1886—1906:  89.75,  76.90,  80,  134,  121.60,  113.75,  99,  76,  80.75, 
94.50,  72.50,  88,  91,  94,  81,  90.25,  96.30,  110.50,  112.50,  135.25%.  Die  Aktien  Nr.  1001-  3000 
ä M.  1000  zugelassen  April  1906.  Notiert  in  Berlin. 
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Dividenden  1886  1906:  4.  3,  4,  8,  8,  8,  5,  2,  2,  3,  6,  4,  4,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  4,  4%*  Nur  I)iv.- 
Scheine  konvert.  Aktien  werden  eingelöst.  Coup. -Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  F.  Eberbach.  Prokurist:  Herrn.  Werner. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Iiechtsanw.  Dr.  M.  Hirschei,  Stellv.  Fabrikbes.  K.  Müller,  Rentier 
Felix  Simon,  Bankier  M.  Jaffa,  Berlin;  Kapitän  z.  S.  Dir.  von  Grumme,  Hamburg;  Herrn. 
Neesen,  Dir.  Ph.  Heineken,  Bremen;  Kammerherr  Freiherr  von  Solemacher,  Schloss  Namedy 

b.  Andernach. 

Zahlstellen : Für  Div.:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank,  Berl.  Handels-Ges. 
Delbrück.  Leo  & Co. , Jaffa  <Sc  Levin.  * 


Deutsche  Eisenbahn -Speise wagen -Gesellschaft 

in  liorlin,  NW.  Kronprinzenufer  27. 

Gegründet:  8.  12.  1896;  eingetr.  19./12. 1896.  Statutänd.  19./9. 1899.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900. 
Zweck : Bau  und  Betrieb  von  Speise-  und  Luxuswagen  auf  deutschen  Eisenbahnlinien,  doch 
hat  die  Ges.  die  von  ihr  gebrauchten  Wagen  nicht  selbst  gebaut,  sondern  anderweitig 
in  Bestellung  gegeben.  Die  Ges.  besitzt  zur  Zeit  56  Wagen  und  hat  zwei  eigene 
Waschanstalten  mit  elektr.  Antrieb. 

Die  Ges.  nahm  ihren  Betrieb  am  1.  Mai  1897  auf  und  führt  z.  Z.  den  Speisewagen- 
betrieb auf  Grund  besonderer  mit  den  betreffenden  Eisenbahnverwaltungen  geschlossener 
Pachtverträge  auf  folg.  Linien  mit  eigenen  Wagen  u.  in  eigener  Regie:  Berlin-Hannover- 
Cöln:  Berlin  - Hoyerschleuse  (in  Staatsbahnwagen);  Hoek  van  Holland -Basel  über 
Cöln-Mainz-Karlsruhe;  Hoek  van  Holland-Löhne;  Frankf.  a.  M.-Amsterdam ; Altona-Ham- 
burg-Cöln:  Frankf.  a.  M.- Altona;  Frankf.  a.  M.  - Basel  -(Zürich);  Berlin- Altona;  Berlin- 
Stettin-Danzig ; Berlin-Nürnberg-München ; Berlin-Frankf.  a.  M. -Basel ; (Altona) -Frankf.  a.  M.- 
Strassburg  i.  E. -Basel  (in  Staatsbahnwagen);  Berlin-Hirschberg-Breslau  (in  Staatsbahn- 
wagen); Altona  - Frankf.  a.  M.-Basel  ; Berlin-Sassnitz-(Trelleburg);  Berlin-Heringsdorf  (in 
Staatsbahn  wagen) ; Berlin-Leipzig-Hof-München:  Berlin-Lauterbach;  Leipzig- Amsterdam ; 
Aachen-Schwerte. 

Die  Verträge  sind  auf  unbestimmte  Zeit  mit  sechsmonat.  gegenseitiger  Künd.  ge- 
schlossen. Ausserdem  hat  die  Ges.  am  4./8.  Okt.  1898  mit  der  Holländischen  Eisenbahn- 
Ges.  in  Amsterdam  einen  General  vertrag  abgeschlossen,  in  welchem  sich  letztere  ver- 
pflichtet, bis  l./l.  1913  auf  ihren  Linien  nur  noch  Speisewagen  der  Deutschen  Eisenbahn- 
Speisewagen  - Ges.  einzustellen.  In  Betracht  kommen  hierbei  z.  Zt.  die  Holländischen 
Strecken  der  Linien  3 u.  4.  Für  Gestattung  des  Wirtschaftsbetriebes  auf  oben  benannten 
Linien  zahlte  die  Ges.  an  die  Kgl.  Preuss.,  Kgl.  Bayr.  u.  Grossherz.  Badische  Staats- 
bahnverwaltung 1905/1906  M.  145  255  Pacht,  d.  i.  7.40%  des  eingez.  A.-K. 

Kapital:  M.  2000000  in  2000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1000000,  voll  eingezahlt  bis  15./6. 1899. 
Die  G.-V.  v.  19./9. 1899  beschloss  Erhöhung  um  M.  1000000  (auf  M.  2000000)  in  1000  Aktien, 
div.-ber.  ab  1./10.  1899  p.  r.  t.,  übernommen  von  den  Aktionären  1. — 15./10.  1899  zu  100% 
plus  2%  Unkosten,  eingezahlt  25%  u.  das  Agio  sofort,  25%  am  1./4.  1900,  25%  am  1-/10. 
1900,  25%  am  L/10.  1901;  auf  1 alte  Aktie  entfiel  1 neue. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen. -Vers.:  Im  Dez. -Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  sodann  bis  5%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R. 
(für  jedes  Mitglied  mit  M.  1000  garantiert),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Kassa  32  281,  Bankguth.  u Effekten  449  682,  Wagen - 
material  1 886  031,  do.  Inventar  102  415,  Wäscherei-Inventar  28155,  Bureau-,  Magazin-  u. 
Fuhrwerks-Inventar  1,  Wäsche  1,  Wagen-Ersatzteile  66  577,  Wagenbestände  206  271,  Debit. 
167.  — Passiva:  A.-K.  2000000,  R.-F78839  (Rückl.  15  554),  Spec.-R.-F.  120000  (Rückl.  70  000), 
Kaut.  52  013,  Kredit.  258  378,  Unterst.-F.  21109  (Rückl.  10  000),  Div.  200  000,  Remun.  19  553, 
Vortrag  12  138.  Sa.  M.  2 771  584. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Pacht  145  255,  Wagenreparat.  144  664,  Betriebs-Unk. 
260  631,  Gehälter  485  648,  Gen.-Unk.  112534,  Abschreib.  308371,  Gewinn  327  246.  — Kredit: 
Vortrag  16  155,  Bruttogewinn  1 684  673,  Kassa,  Reklame  u.  Zs.  83  523.  Sa.  M.  1 784  351. 

Kurs  Ende  1900-1906:  In  Berlin:  136.25,  122.25,  141.75,  164.75,  180.30,  191.90,  191.25%. 
Zugelassen  M.  1 000  000  Aktien  (Nr.  1 — 1000)  in  Berlin  u.  Cöln.  Eingef.  durch  die  Zahlst.; 
erster  TCurs  3 j^)  1900  135 

Dividenden  1896/97 — 1905/06:  — , 5,  7,  10,  10,  10,  10,  10,  10,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion : Oberstleutnant  z.  D.  Friedr.  von  Reinbrecht,  Charlottenburg. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Gen.-Konsul  Freih.  Ed.  von  Oppenheim,  Cöln  a.  Rh.;  Stellv. 
Komm.-Rat  Bank-Dir.  Eugen  Gutmann.  Berlin;  Dir.  Nap.  Schroeder,  Paris;  Komm. -Rat  Jul. 
Vorster,  Cöln;  Landes-Ökonomie-Rat  Dr.  Freih.  von  Cannstein,  Berlin. 

Zahlstellen:  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Berlin:  Dresdner  Bank.  * 


Hotel  Disch,  Actien-Gesellscliaft  in  Köln  a.  Rh. 

Gegründet:  8./2.  1890;  eingetr.  6.  5.  1890.  Letzte  Statutänd.  28./ 12.  1899. 

Zweck:  Die  A.-G.  betreibt  das  in  Köln  seit  länger  als  50  Jahren  bestehende  Hotel  Disch, 
welches  bei  Errichtung  der  Ges.  von  dem  damaligen  Eigentümer  Jean  Christoph  zum  Teile 
umgebaut  und  erheblich  erweitert,  in  dieselbe  eingebracht  ist.  Das  an  der  Brücken-  und 
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Herzogstrasse  in  Köln  geleg.  Grundstück  hat  einen  Flächeninhalt  von  3235  qm,  mit  ca.  54  m 
Front  an  der  Brücken-  und  ca.  62  m Front  an  der  Herzogstrasse.  Dasselbe  nebst  Gebäuden 
ist  im  Juli  1898  auf  M.  2 530  000,  die  Masch.  u.  Anlagen  der  elektr.  Beleucht,  und  der  Wasch- 
anstalt auf  M.  129  650  und  die  Heizungsanlage  auf  M.  55  000  geschätzt  worden.  1905  Ankauf 
der  angrenzenden  Häuser  Herzogstr.  32  u.  34  für  zus.  M.  80  000. 


Laden- 
mieten 
M.  24  688.77 
„ 23  301.11 
„ 25  324.17 
„ 24  888.48 
„ 25  487.00 
„ 28  315.00 


Abschreibungen 

M.  52  925.00 
„ 59  793.21 
„ 59  454.02 
„ 60183.78 
„ 63  086.06 
„ 65  252.84 


Rentabilität:  Gesamt-  davon 

einnahme  Logismiete 

1901  M.  480  139.84  M.  120  519.27 

1902  „ 550  120.47  „ 150  023.47 

1903  „ 509  141.17  „ 135  227.41 

1904  „ 516  340.45  „ 132  169.73 

1905  „ 526  258.51  „ 136  322.25 

1906  „ 573  793.55  „ 148  055.95 

Kapital:  M.  1 800 000  in  1800  Aktien  ä M.  1000. 

Hypothek:  T.  M.  1 200  000  4%%  Amort.-Hypoth.  auf  das  Hotel,  rückzahlbar  v.  l./l.  1899' 

in  55V2  Jahren,  von  den  Zs.  entfällt  %%  auf  Amort.  Getilgt  bis  Ende  1906  M.  56  917. 
II.  M.  80  000  auf  Häuser  Herzogstr.  32  u.  34. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R--F.,  event.  ausserordentl.  Auslagen,  hierauf  bis  4°/oDiv.,  vom 
Übrigen  5%  Taut,  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Immobil.  2 738  006,  Mobil.  213  426,  Vorräte  76  705,. 
Kassa  1399,  Bankguth.  232  517,  Versieh.  2039,  Debit.  15  971.  — Passiva:  A.-K.  1800000, 
Hypoth.  1 223  082,  R.-F.  85  248  (Rückl.  6230),  Kredit.  18  947,  Div.  108000,  do.  alte  4270, 
Tant.  8720,  Vortrag  31  799.  Sa.  M.  3 280  067. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Betriebsausgaben  263  644,  Hypoth.-Zs.  49  433,  Gen.- 
Unk.  106  985,  Abschreib.  65  252,  Gewinn  154  749.  — Kredit:  Vortrag  30  137,  Betriebseinnahmen 
573  793,  Zs.  7840,  Ladenmieten  28  315.  Sa.  M.  640  086. 

KursEmle  1900 — 1906: 101,80, 79.50, — ,91,98, 108%.  InVerkehr  gebracht  durch  das  Bankhaus 
Samuel  Zielenziger.  Voranmeldekurs  101.75%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1900.  Erster 


Kurs  26./5.  1900:  101.75%-  Notiert  in  Berlin. 


Dividenden  1892 — 1906: 


5,  5,  5,  5%,  5%,  6,  2,  4,  5,  5,  51/*,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  Fritz  Preller,  Ferd.  Neess.  Prokurist:  Heinr.  Dörgeloh. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Bankier  Max  Rosenthal,  Berlin;  Stellv.  P.  Werhahn,  Neuss;; 
Rieh.  Uhrland,  Brühl;  Emil  Christoph,  Strassburg  i.  E. 

Zahlstellen:  Ges.- Kasse;  Berlin  u.  Essen:  Samuel  Zielenziger;  Köln:  Rhein. -Westfäl.. 
Disconto-Ges.  * 


Eisenbalm-Hotel-Oesellschaft  in  Berlin, 

Centralhotel,  Friedrichstrasse  143/149. 

Gegründet:  1877.  Letzte  Statutänd.  30:/l.  1900  u.  27./9.  1902. 

Zweck:  Verwertung  des  der  Ges.  gehörigen  Centralhotel  - Grundstücks  in  Berlin  durch 
Vermietung  oder  Verpachtung.  Die  Ges.  erwarb  von  Herrn.  Geber  die  11  zus.hängenden  Grund- 
stücke Friedrichstr.  143 — 149,  Dorotheenstr.  19 — 21  und  Georgenstr.  25 — 27  in  Berlin  für 
M.  7 250  000  in  M.  4 290  000  Hypoth.  u.  M.  2 960  000  Aktien  behufs  Anlage  u.  Betrieb  eines 
Hotels  (des  jetzigen  Centralhotels)  u.  Vergnügungs-Etablissements  (Wintergartens).  Der 
Bau  bedeckt  8922  qm  und  umfasst  20  Läden,  in  der  Georgenstrasse  gegenüber  dem  Stadt- 
bahnhofe grosse  Restaurationslokalitäten,  einen  Wintergarten  zur  Grösse  von  1750  qm, 
612  Zimmer,  von  denen  ca.  500  dem  Fremdenverkehr  dienen,  diverse  Säle  etc.  Die  Ges.  war 
an  der  „Hotelbetriebs- A.-G.“  in  Berlin  mit  M.  1 996  000  (Ende  1898  mit  25%  Einzahlung) 
beteiligt.  Die  Aktien  wurden  1899  mit  M.  156  953  Kursgewinn  verkauft.  Mit  Wirkung  ah 
1./4.  1898  besteht  ein  1905  bis  1935  verlängertes  festes  Pachtverhältnis  mit  der  Hotelbetriebs- 
A.-G.  betr.  den  Betrieb  der  sämtl.  Etablissements,  des  Central-Hotels,  des  Bierrestaurants 
„Zum  Heidelberger“,  des  Cafe  Central,  des  Wintergartens  u.  der  zugehörigen  Läden.  Pacht 
ab  1900  M.  660  000  bis  M.  760  000  steigend  u.  für  die  Läden  M.  240  000  jährl.  besonders  (auf 
den  Wintergarten,  für  dessen  Betrieb  eine  besondere  Ges.  m.  b.  H.  mit  M.  300000  St.-Kapital 
gegründet  ist,  entfallen  hiervon  M.  153  000  jährlich).  Die  hypothekar.  sichergestellte  Pacht- 
kaution der  Pächterin  beträgt  M.  6 000  000. 

Eine  im  März  1900  stattgefundene  gerichtl.  Taxierung  des  Hotelgrundstücks  hat  ergeben,, 
dass  das  Gebäude  bedeutend  zu  hoch  zu  Buche  stand,  sodass  sich  1900  eine  Abschreib,  von 
M.  1 524  970  nötig  machte.  In  der  Taxe  wurde  der  Grund  u.  Boden,  auf  dem  das  Hotel  steht,, 
höher  taxiert  als  es  als  Aktivum  zu  Buche  steht,  ohne  dass  jedoch  der  Wert  in  den  Büchern 
der  Ges.  über  den  Erwerbungswert  hinaus  erhöht  werden  kann.  Wintergarten  u.  Hotel  sind 
in  den  Jahren  1900 — 1902  mit  erheblichem  Kostenaufwand  zu  Lasten  der  Ges.  erneuert  und 
umgebaut;  die  ferneren  Renovationslasten  hat  aber  die  Pächterin  zu  tragen. 

Kapital:  M.  1 584  000  in  Aktien  ä M.  1000,  welche  als  Vorz. -Aktien  Lit.  A bezeichnet  sind, 
nach  verschiedenen  Wandlungen:  urspr.  A.-K.  M.  5 400  000.  Aktien  nicht  notiert. 
Hypothek:  Die  erste  Hypoth.  M.  5 743  000  mit  4%  verzinslich,  wovon  %%  Amort.  ist,  hat 
das  Berliner  Pfandbriefamt  übernommen. 

Anleihen:  Die  G.-V.  vom  26.  April  1895  ermächtigte  die  Verwaltung,  mit  den  Gläubigern 
wegen  Herabsetzung  ihrer  Kapitalsforderungen  und  mit  den  Prioritätenbesitzern  wegen 
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. Ermässigung  ihrer  Zinsansprüche  zu  verhandeln.  Insbesondere  wurde  angestrebt,  die 
Zs.  der  6%  Anleihe  auf  4%%  und  die  der  4%  und  41/2°/o  Anleihen  auf  3 resp.  3%% 
herabzusetzen,  was  auch  teilweise  geschah. 

I.  M.  1 250  000  in  urspr.  6°/0  Partialoblig.  von  1880,  Stücke  ä M.  500,  rückzahlbar 
zu  110%  von  1882  ab  mit  jährl.  1%  des  Kapitals  durch  jährl.  Ausl,  im  Juli  auf  2.  Jan. 
Hiervon  wurden  M.  1 015  500  im  Einverständnis  der  Obligationäre  in  4%,  M.  61  000  in 
3%  Oblig.  umgewandelt,  sodass  gegenwärtig  nur  noch  wenige  6%  Oblig.  ausstehen. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Eingetragen  als  Grundschuld  hinter  oben  vermerkten  M.  5 743  000  unter 
Hinterlegung  des  Grundschuldbriefes  bei  der  Reichsbank.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 
Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  1 059  850.  Kurs  Ende  1889—1906:  86.50,  88,  87.40,  85.50, 
86.50,  — , — , 88,  89.50,  93.75,  98,  97.50,  97,  99.50,  — , — , — , 130.50%.  Notiert  in  Berlin. 

II.  M.  1 250  000  in  4x/2%/ später  teilweise  auf  3 */2%  herabgesetzten  Partialoblig.  von 
1889,  Stücke  ä M.  500,  rückzahlbar  zu  110%  von  1892  ab  mit  M.  12  500  jährl.  Ausl,  im 
Juli  (zuerst  Juli  1891)  auf  2.  Jan.  Eingetragen  als  Grundschuld  hinter  M.  5 743  000  Hypoth. 
und  M.  1 250  000  Oblig.  von  1880:  der  Grundschuldbrief  mit  Blankocession  ist  bei  der 
Reichsbank  deponiert.  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  1 182  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Kurs 
Ende  1889—1906:  101.10,  97.75,  96,95.75,  90,  93.90,  94,  88.50,  90,  92,  98,  96,  97,  99.50,  — , 
— , — , — %.  Notiert  in  Berlin. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Juni.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  7 289  936,  Gebäude  2 400  000,  Hypoth. - 
Amort.-Kto  174  900,  Kassa  228,  Debit.  843  085,  Verlust  1 965  375.  — Passiva:  A.-K.  1 584  000, 
Hypoth.  5 743000,  Oblig.  I 1 059  850,  do.  II  1 182  500,  Oblig.-Zs.-Kto  41  505,  Tant.  an  A.-R. 
3000.  Kredit.  1074,  Spec.-R.-F.  3 058  597.  Sa.  M.  12  673  526. 

Gewinn-  u.  Yerlust-Konto:  Debet:  Verl ustvortrag  2137  600,  Hypoth.-Zs.  219  103,  Oblig. - 
do.  82  600,  Salär  5250,  abgest.  Aktienerlös  137,  Gen.-Unk.  6262,  Gebäude  300  000.  — Kredit: 
Hausverwalt.  776  162,  verfall.  Zs.-Coup.  30,  Zs.  9385,  Verlust  1 965  375.  Sa.  M.  2 750  953. 
Kurs:  Die  Aktien  werden  nicht  notiert. 

Dividenden  1886 — 1906:  0%.  (Unterbilanz  31./12.  1905  M.  1 965  375,  dem  ein  Spec.-R.-F. 
von  M.  3 058  597  gegenübersteht.)  Direktion:  Justizrat  Franz  Bremer. 

Aufsichtsrat:  W.  Halberstam,  Felix  Kallmann,  J.  Hirschei,  Berlin. 

Zahlstelle:  Berlin,  Unter  den  Linden  52:  Koppel  & Co.,  Bankgeschäft. 


„Hotelbetriebs-A.-G.  ConradUhl’s  Hotel  Bristol-Centralhotel“ 

in  Berlin,  George  11  strasse  (Centralhotel). 

Gegründet:  5./4.  mit  Nachtrag  v.  21./5.  1897;  eingetr.  10./6.  1897.  Letzte  Statutänd.  6./2. 
bezw.  20./3.  1899,  11./6.  1904  u.  3./5,  bezw.  2./6.  1905.  Gründer  s.  Jahrg.  1900/1901. 

Zweck:  Nach  den  Statuten:  Betrieb  u.  event.  Pachtung  oder  Erwerbung  des  der  Eisenbahn- 
Hotel -Ges.  in  Berlin  gehörigen  Centralhotels  (s.  diese  Ges.),  sowie  der  im  Central- 
hotel befindlichen  Restaurants  und  Cafe  - Betriebe , des  Wintergartens  des  Centralhotels, 
sowie  Betrieb  und  Pachtung  von  denselben  oder  verwandten  Geschäftsgebieten  angehörigen 
Etablissements  ausserhalb  des  Centralhotels  oder  die  Beteilig,  bei  derartigen  Unternehmungen. 
Ausgeschlossen  ist  jede  Geschäftsthätigkeit  ausserhalb  Berlins  oder  der  Vororte  von  Berlin, 
sowie  jede  Beteiligung  an  Unternehmungen  ausserhalb  Berlins  oder  Vororte  von  Berlin. 

Nachdem  die  Ges.  in  dem  ersten  Geschäftsjahr  den  Betrieb  des  Central  - Hotels,  des 
Restaurants  „Zum  Heidelberger“  im  Central  - Hotel  und  des  Cafe  Central  - Hotel  kommis- 
sionsweise geführt  hatte,  hat  dieselbe  diese  drei  Betriebe  bis  31-/3.  1935  gepachtet,  und  zwar 
derart,  dass  der  gesamte  Geschäftsbetrieb  schon  seit  1./4.  1898  als  von  der  Ges.  für  eigene 
Rechnung  geführt  gilt.  Ab  1./7.  1900  ist  auch  der  Wintergarten  des  Central-Hotels  bis  31./3. 
1935  pachtweise  übernommen,  zu  welchem  Zwecke  eine  besondere  Ges.  m.  b.  H.  (Stamm- 
kapital M.  300  000)  gegründet  wurde,  und  1905  weiter  auch  die  zugehörigen  Läden.  Pacht 
inkl.  Wintergarten  M.  600  000  bis  M.  760  000  steigend  und  für  die  Läden  M.  240  000  besonders. 
Die  auf  dem  von  der  Hotelbetriebs-A.-G.  1904  erworbenen  Grundstücke  Unter  den  Linden  5/6 
an  I.  Stelle  hypothekar.  sichergestellte  Pacht- Kaut,  beträgt  M.  6 000  000.  Die  Ges.  besitzt 
jetzt  sämtl.  M.  300  000  Anteile  der  Wintergarten -Ges.  Der  Wintergarten  ist  1900/1901  einem 
umfangreichen  Umbau  unterzogen,  wofür  ca.  M.  626  000  von  allen  Beteiligten  ausgegeben 
wurden.  Auch  übernahm  die  Ges.  käuflich  das  gesamte  Inventar  des  Hotels,  des  Restaurants 
„Zum  Heidelberger“,  des  Cafe  Central  - Hotel  und  des  Wintergartens,  sowie  ferner  die 
Maschinenanlage  des  Central-Hotels. 

Ferner  wurde  das  Hotel  und  das  Cafe  Westminster,  Unter  den  Linden  17/18,  ab  1./4.  1904 
fürM.  180  500  jährl.  bis  1./4.  1909  in  Pacht  genommen,  ebenso  das  in  demselben  Gebäude  be- 
findliche Restaurant  vom  Ende  des  Jahres  1902  ab  auf  die  gleiche  Dauer.  Aus  den  Räumen 
des  letzteren  wurden  Läden  hergestellt.  Dieser  Gesamt-Pachtvertrag  kann  beim  Ablauf  von 
der  Ges.  nach  ihrem  Ermessen  auf  weitere  5 Jahre  unter  Erhöhung  der  Pacht  auf  M.  185  500 
verlängert  werden.  Das  Hotel  u.  das  Cafe  Westminster  befinden  sich  seit  dem  1./2.  1899  im 
Betriebe  der  Ges.  Die  Ges.  hat  ab  1909  die  Restaurationsräume  des  Zoolog.  Gartens  in 
Berlin  gepachtet. 

Die  Besitzerin  des  Grundstücks  des  Centralhotels,  die  Eisenbahn-Hotel- Ges.,  hielt  um- 
fangreiche Erneuerungen  am  Centralhotel  für  notwendig  und  es  wurde  mit  ihr  1902  ein  Ab- 
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kommen  getroffen,  wonach  sie  die  Umbauten  u.  sonst,  baulichen  Veränderungen  1901/1902  «für 
ihre  eigene  Rechnung  übernommen  hat.  Ab  1.4  1904  fallen  aber  sämtl.  Ausgaben  für  Erneuer.  ! 
der  Hotelbetriebs- A.-G.  wieder  zur  Last,  welche  auch  die  Steuern,  Versieh.- Gebühren  etc. 

zu  tragen  hat.  Die  G.-V.  v.  11./6.  1904  beschloss  Ankauf  des  Hotels  Bristol  Unter  den 

Linden,  sowie  der  sämtl.  Aktien  der  A.-G.  Conrad  Uhls  Hotel  Bristol  (M.  1000000) 
zu  80  °/0 ; der  Kaufpreis  von  M.  10840000  wurde  aufgebracht  durch  Übernahme  der 
Hypoth.  von  M.  6 000  000  (am  1./7.  1905  zurückbezahlt),  während  der  Rest  von 
M.  4 840000  bei  der  Auflassung  abzügl.  M.  340  000  von  den  Vorbesitzern  übernommenen  j 
Kostenanteil  bar  beglichen  wurde.  Das  Grundstück  Unter  den  Linden  5/6  hat  3898  qm 
Flächeninhalt  u.  eine  Front  an  der  Strasse  Unter  den  Linden  von  56.43  m.  Die 

Gebäude  sind  in  der  städtischen  PVuerkasse  mit  M.  2 528  300  versichert.  Die  Firma 

A.-G.  Conrad  Uhls  Hotel  Bristol  ist  1905  in  Liquid,  getreten  und  1906  gelöscht 
worden. 

Umbauten,  Instandhaltungen  und  Neuanschaffungen  beim  Hotel  Bristol  u.  den  übrigen 
Betrieben  erforderten  1905/06  ca.  M.  900  000. 

Kapital:  M.  7 000  000  in  7000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 000.000,  seit  23./1.  1899  voll 
eingezahlt;  erhöht  lt.  G.-V.  vom  6./2.  1899  um  M.  1 000  000  in  1000  Aktien,  div.-ber.  für 
1899/1900  mit  4%,  ab  1900/190Lwoll.  Diese  Aktien  wurden  von  der  Eisenbahn-Hotel-Ges.  zu 
pari  übernommen.  Zur  Übernahme  des  Hotels  Bristol  u.  der  Aktien  der  A.-G.  Conr.  Uhls 
Hotel  Bristol  beschloss  die  G.-V.  v.  11./6.  1904  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  2 400  000  ! 
in  2400,  ab  1./4.  1904  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  195%,  an" 
geboten  den  Aktionären  bis  27. /6.  1904  2:1  zu  dem  gleichen  Kurse  zuzügl.  4%  Stück-Zs. 
ab  1./4.  1904  und  Schlussscheinstempel.  Zur  Regelung  der  Hypoth.-Verhältnisse  auf  dem 
Grundstück  Unter  den  Linden  5/6,  auf  dem  jetzt  die  Pacht-Kaut.  von  M.  6 000  000  für  die 
Eisenbahn-Hotel-Ges.  eingetragen  ist  (s.  oben)  beschloss  die  G.-V.  v.  3./5.  bezw.  2./6.  1905 
M.  1 600  000  neue,  ab  1./4.  1905  div.-ber.  Aktien  auszugeben  u.  das  A.-K.  damit  auf  M.  7 000000 
zu  erhöhen.  Die  Aktien  wurden  von  einem  Konsortium  zu  256.25%  übernommen  u.  den 
Aktionären  5 : 1 v.  3. — 19./6.  1905  zu  271%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1./4.  1905  u.  Schlussschein- 

u.  Aktienstempel  angeboten.  Agio  der  letzten  Emiss.  mit  M.  2 500  000  in  R.-F.  Der  G.-V. 

v.  15./6.  1907  wird  die  Ausgabe  von  M.  2 800  000  Vorz. -Aktien  vorgeschlagen  werden.  Die- 
selben sollen  eine  Div.  von  5%  aus  dem  Jahresgewinn  vor  den  St.-Aktien  erhalten  und 
bei  einer  Liquidation  mit  106%  zur  Einlösung  gelangen.  Es  ist  beabsichtigt,  die  Vorz.- 
Aktien  einem  Konsort.  zu  einem  Ausgabekurs  von  100%  zu  überlassen  mit  der  Verpflichtung, 
die  Vorz. -Aktien  den  Aktionären  mit  102%  derart  anzubieten,  dass  auf  je  4 Akiien  eine 
Vorz. -Aktie  bezogen  werden  kann,  während  der  Rest  und  die  von  den  Aktionären  nicht 
gezeichneten  Aktien  dem  Publikum  mit  103%  angeboten  werden  sollen.  Das  durch  Ausgabe 
der  Vorz. -Aktien  beschaffte  Kapital  wird  hauptsächlich  zu  einer  ausserord.  Neuausstattung 
der  Hotels  und  zur  Einrichtung  des  Restaurations-Betriebes  im  Zoologischen  Garten  Ver- 
wendung finden. 

Hypotheken:  M.  1000  000  auf  Behrenstr.  67. 

Geschäftsjahr:  1./4. — 31./3.  Gen.-Vers.:  Iml.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  dann  4%  Div.,  vom  Rest  noch  event. 
besond.  Abschreib,  u.  Rückl.,  vertr.  etc.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  6%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest 
Super-Div. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Grundstück  Hotel  Bristol  Unter  den  Linden  5 — 6a  u. 
Behrenstr.  67  8 500  625,  Gebäude  do.  2 843  600,  Inventar  des  Bristol-Hotels,  Centralhotels, 
Heidelbergers.  Cafe  Central-Hotel,  Hotel  u.  Cafe  Westminster  1 248  075,  Masch. -Anlage  Hotel 
Bristol — Central-Hotel  532  127,  Bankguth.  1 476  620,  Kaut,  beim  Aktienbauverein  Unter  den 
Linden  30  000,  Debit.  59  399,  Kassa  48  976,  Wintergarten-Beteil.  300  000,  vorausbez.  Prämien 
2986,  Effekten  6411,  Warenvorräte  348  628.  — Passiva:  7 000  000,  R.-F.  4 900  000  (Rücklage  ; 
2195),  Hypoth.  Behren  1000  000,  Kto  für  vorausbez.  Mieten  66  197,  Kredit.  624  768,  Div. 
1400000,  do.  alte  600,  Tant.  an  A.-R.  67  200,  Vortrag  339  284.  Sa.  M.  15  398  051. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Steuern  u.  Hausabgaben  121  995,  Gebäudeinstand- 
haltung Centralhotel  39  050,  Saläre  285  831,  Löhne  350  518,  Hypoth.- Zs.  Unter  d.  Linden  5 — 6a 
60  000,  do.  Behrenstr.  67  35  000,  Gen. -Unk.  70  428,  Abschreib,  a)  auf  Inventar  inkl. 

M.  111  229  Instandhaltung  311  229,  b)  Masch.- Anlagen  inkl.  M.  132  514  Instandhaltung 
167  514,  c)  Gebäude-Instandhaltung  Hotel  Bristol  145  964,  Gewinn  1 808  680.  — Kredit: 
Vortrag  226  332,  Zs.  98  392,  Grundstücks-Vermietung  Unter  den  Linden  5 — 6 a u.  Behrenstr,  67 
97  275,  Betriebsgewinn  2 974  213.  Sa.  M.  3 396  212. 

Dividenden  1897/98—1906/07:  7,  12,  12,  13J/2,  12,  12,  18,  20,  20,  20%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Kurs  Ende  1900—1906:  118,  164.50,  159.90,  197.25,  262.50,  281,  264%.  Zugelassen  Aug. 
1900  u.  die  Aktien  Nr.  3001 — 5400  Aug.  1904.  Erster  Kurs  3./9.  1900:  140%-  Notiert  in  Berlin. 

Direktion:  Ed.  Elkan,  Max  Winter,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (3 — 11)  Vors.  Rechtsanw.  Felix  Kallmann,  Berlin;  Stellv.  Geh.  Komm. -Rat 
Koppel,  Bankier  Jul.  Landau,  Isid.  Hirschei,  Dir.  Simon  Nathan,  Dr.  Paul  Mannheim,  Prof. 
W.  Hartmann,  Justizrat  Franz  Bremer,  Berlin;  Generalleutnant  a.  D.  BrandauExc.,  Charlotten- 
burg; Erich  Burggraf  u.  Graf  zu  Dohna-Schlodien,  Fürstenwalde  a.  Spree. 

Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Koppel  & Co.  Bankgeschäft,  Braun  & Co.  * 
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Kaiser-Keller  Akt.-Ges.  in  Berlin,  W.  8 Taubenstr.  40. 

Gegründet : 8./4.  bzw.  20./5.  mit  Wirkung  ab  l./l.  1905;  eingetr.  25./5.  1905.  Gründer: 
Hie  Kommandit-Ges.  Deinhard  & Co.,  Coblenz;  die  Firma  Reidemeister  & Ulrichs,  Bremen; 

I Komm. -Rat  R.  Schönner,  Berlin;  Mittelrhein.  Bank,  Coblenz:  Rechtsanwalt  u.  Notar  Hr.  Emil 
von  Pustau,  Bremen:  Willi.  Beisenherz,  Berlin.  Von  dem  A.-K.  übernahmen  Reinhard  & Co. 
M.  635  000,  Reidemeister  u.  Ulrich  M.  400  000,  Komm. -Rat  Schönner  M.  1 000  000,  die  Mittel- 
rheinische Bank  M.  465  000,  I)r.  v.  Pustau  M.  150  000  u.  W.  Beisenherz  M.  100  000.  Eingezahlt 
wurden  die  übernommenen  Beträge  bar  in  voller  Höhe  bis  auf  den  Betrag,  den  Komm. -Rat 
Schönner  übernahm.  Dieser  inferierte  in  die  neue  Ges.  die  8 Grundstücke  Friedrichstr.  176/177 
u.  Jägerstr.  15/16,  ferner  Friedrichstr.  178  u.  Taubenstr.  38/40.  Die  A.-G.  übernimmt  die  auf 
diesen  Grundstücken  eingetragenen  Hypoth.  im  Gesamtbeträge  von  M.  11  030  339.  Komm.- 
Rat  Schönner  übernimmt  den  Umbau  der  oberen  Räume  (Kostenanschlag  M.  100  000)  ohne 
weiteres  Entgelt.  Nach  Taxe  von  1898  ist  der  Wert  des  Grund  und  Bodens  M.  31701210, 
nach  Taxe  von  1904  M.  25  434  400.  In  ersterer  Taxe  sind  die  Mobilienwerte  enthalten. 
Komm. -Rat  Rud.  Schönner  inferiert  weiter  sämtliche  Anteile  der  Kaiser-Kellgy,  Kaiser-Hotel, 
Kaiser-Kaffee  Betriebs-Ges.  m.  b.  H.  im  Betrage  von  M.  1 000  000  für  M.  380  000  u.  garantiert 
die  Bilanz  per  ultimo  1904.  Der  Nettogewinn  der  G.  m.  b.  H.  betrug  in  1904  M.  249  883 
(Div.  20%).  Dem  Komm.-Rat  Schönner  fällt  ein  Betrag  von  M.  2 481  699  zu.  Hierfür  erhält 
er  einmal  die  obenerwähnten  M.  1 000  000  Aktien.  Der  Rest  wird  ihm  gutgeschrieben,  indes 
ist  hiervon  nur  eine  Summe  von  M.  642  000  an  Schönner  zahlbar,  während  dem  verbleib.  Be- 
trage seines  Guthabens  zum  Teil  übernommene  Verpflichtungen  (Gründungskosten  etc.)  gegen- 
| überstehen.  Gründungsaufwand  M.  335  000. 

Zweck:  Erwerb  und  Verwaltung  der  Grundstücke  in  Berlin:  Friedrichstrasse  176/177, 
Jägerstrasse  15  u.  16,  Friedrichstrasse  178  und  Taubenstrasse  38,  39  u.  40  sowie  Betrieb  des 
Kaiser-Kellers,  des  Kaiser-Kaffees  u.  des  Kaiser-Hotels;  ab  l./l.  1906  wurde  das  Restaurations- 
lokal „Weihenstephan-Palast“  in  eigene  Regie  übernommen. 

Kapital:  M.  2 750  000  in  2750  Aktien  ä M.  1000.  Hypotheken:  M.  10  687  317.  Ausser- 
dem eine  Sicherungs-Hypoth.  von  M.  800  000  zu  Gunsten  der  Berliner  Hypoth. -Bank. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen-Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn-Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.,  bis  4%  Div.,  772%  Tant. an A.-R. (ausser einer  festen 
• Vergüt,  von  M.  1000  pro  Mitgl.  u.  von  M.  2000  für  den  Vors.),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  10  900  000,  Gebäude  2 195  000,  Inventar 
u.  Mobiliar,  Silberzeug,  Wäsche,  Glas  u.  Porzellan,  Küchenein  rieht.,  masch.  Anlagen  des 
I Kaiser -Keller,  Kaiser-Kaffee,  Kaiser-Hotel,  Kaiser-Buffet  u.  Mobiliar  des  Weihenstephan- 
Palabtes  307  815,  Fuhrwerk  1937,  Vorräte  130  061,  Hypoth.- Amort. -Kto  10  000,  Debit.  50  267, 
Bankguth.  395  602,  Kassa  15  680.'  — Passiva:  A.-K.  2 750  000,  Hypoth.  10 687  317,  Kredit. 
242  062,  R.-F.  29  001  (Rückl.  15  046),  Spec.-R.-F.  1500,  Div.  247  500,  Tant.  an  Vorst.  16  315, 
do.  an  A.-R.  16  920,  z.  Grat.  3000,  Vortrag  12  747.  Sa.  M.  14  006  364. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebs-Unk.  649  894,  Abschreib,  u.  Reparat.  129  907,. 
Steuern  58  042,  Hypoth. -Zs.  430  940,  Gewinn  311  529.  — Kredit:  Vortrag  24  561,  Betriebs- 
überschüsse 1 549  591,  Zs.  6160.  Sa.  M.  1 580  314. 

Dividenden  1905-1906:  8,  9%.  Coup.-Verj.  4 J.  (K). 

Direktion:  Kaufm.  Wilh.  Beisenherz,  Betriebs-Dir.  Arno  Tonndorf,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (3—9)  Vors.  Carl  Wegeier,  Coblenz;  Stellv.  Hch.  Börners,  Bremen ; Bank-Dir. 
Gust.  Pilster,  Berlin;  Rechtsanwalt  und  Notar  Dr.  Emil  von  Pustau,  Bremen;  Bank-Dir. 
Jul.  Broustin,  Coblenz.  Prokuristen:  Karl  Stumpf,  Konrad  Schmidt. 

Zahlstelle:  Berlin:  Commerz.-  u.  Disconto-Bank. 
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Durchschnittswert 


Steinkohlen 

Menge  in 
[1906 x) 
t 137  117  926 

Tonnen 

1905 

121  298  607 

Wert  in 
1906 4) 

1 224  769 

M.  1000 
1905 

1 049  980 

pro  Tonne  M. 
1906 *)  1905 

8.93  8.66 

Braunkohlen 

56  415  333 

52  512  062 

131  438 

122  239 

2.33 

2.33 

Eisenerze 2) 

26  734  560 

23  444  073 

102  576 

81770 

3.84 

3.49 

Zinkerze  

704  596 

731  271 

52  253 

47  838 

74.16 

65.42 

Bleierze 

140  914 

152  725 

18  041 

15  346 

128.03 

100.48 

Kupfererze 

: ff 

768  523 

793  488 

25  633 

23  500 

33.35 

29.62 

Silber-  u.  Golderze  . . . 

8 066 

10  286 

1206 

1 194 

149.54 

116.04 

Steinsalz 

1 235  030 

1 165  495 

5 853 

5 506 

4.74 

4.72 

Kainit 

2 679  264 

2 387  643 

37  473 

33  516 

13.99 

14.04 

Andere  Kalisalze 

11 

2 803  732 

2 655  845 

27  472 

26  875 

9.80 

10.12 

Bittersalze  (Kieserit)  . . 

U 

7 356 

706 

43 

5 

5.78 

7.61 

Kochsalz 

17 

632  922 

612  062 

15  213 

14  786 

24.04 

24.16 

Chlorkalium 

11 

403  387 

373  177 

46  364 

44  456 

114.94 

119.13 

Glaubersalz 

81  175 

68  455 

2 216 

1893 

27.30 

27.65 

Roheisen : 

Giessereiroheisen  . . . 

11 

2 003  883 

1 797  680 

124  002 

102  055 

61.88 

56.77 

Gusswaren  1.  Schmelzung 

11 

60  027 

61320 

6 269 

6 121 

104.44 

99.81 

Bessemerroheisen  . . . 

11 

491  086 

410  963 

31603 

24  904 

64.35 

60.72 

Thomasroheisen  . . . 

11 

8 039  808 

7 032  322 

437  942 

351  978 

54.47 

50.05 

Stahleisen , Spiegeleisen 

11- 

755  678 

580  344 

60  799 

41480 

80.46 

71.47 

Puddelroheisen  .... 

11 

929  122 

976  986 

52  837 

51597 

56.87 

52.81 

Bruch-  und  Wascheisen 

11 

14  221 

15  446 

' 570 

539 

40.10 

34.86 

Zusammen  Roheisen 2)  . 

11 

12  293  825 

10  875  061 

714  022 

578  724 

58.08 

53.22 

Gusseisen  2.  Schmelzung2) 

11 

2 343  584 

2 084  325 

425  153 

353  517 

181.41 

169.61 

Schweisseisen  und  -Stahl: 
Rohluppen  u.  -Schienen 
zum  Verkauf  .... 

11 

45  377 

44  199 

4 485 

3 938 

98.84 

89.09 

Cementstalil  z.  Verkauf 

11 

— 

3 

- — 

1 

— 

— 

Fertige  Schweisseisen- 

fabrikate  . . . . . 

11 

684  695 

768  865 

105  581 

103  871 

154.20 

135.10 

Flusseisen  u.  Flussstahl 2) : 

Blöcke  (Ingots)  z.  Verk. 

11 

752  640 

657  670 

64  223 

51073 

85.33 

77.66 

Brammen , Billets,  Pia- 

tinen  zum  Verk.  . 

11 

2 092  519 

2 067  828 

176  994 

167  265 

84.58 

80.89 

Fertige  Flusseisenfabri- 

kate 

11 

8 175  644 

6 834  161 

1 135  608 

885  980 

138.90 

129.64 

Zink  (Blockzink)  . . . . 

11 

205  691 

198  208 

108  653 

97  839 

528.23 

493.62 

Blei : Blockblei  .... 

11 

150  741 

152  590 

51041 

41049 

338.60 

269.01 

Kaufglätte  .... 

11 

4 137 

3 786 

1501 

1077 

362.82 

284.52 

Kupfer:  Raffinade  . . . 

11 

32  275 

31713 

55  962 

44  606 

1 733.91 

1 406.57 

Schwarzkupfer  z.  Verk.  . 
Kupferstein  „ „ 

193 

145 

237 

158 

1 227.21 

1 089.05 

11 

564 

1494 

274 

498 

486.62 

333.59 

Silber  (Reinmetall)  . . . 

kg 

393  442 

399  775 

35  768 

32  922 

90.91 

82.35 

Gold  (Reinmetall)  . . . 

4 202 

3 933 

11727 

10  974 

2 790.98 

. 2 790.09 

*)  Für  1906  vorläufige  Zahlen. 

2)  Einschliesslich  der  Produktion  des  Grossherzogtums  Luxemburg. 
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V ergleichen de  Zusam  inenste  1 1 uiig 

der  Grosshandelspreise  für  deutsches  und  englisches  Roheisen  per  1000  kg 
in  den  Jahren  1904 — 1906. 


Breslau 


Dortmund 


Düsseldorf 


deutsches  Roheisen 


Berlin : 


Hamburg  Lübeck 


englisch.  Roheisen 


Monat 

Jahr 

Puddel- 

*s 

5 

di 

Ul 

a> 

O 

Bessemer 

Roh- 

westf. 

Puddel- 

Thomas- 

bestes 

deutsches 

Puddel- 

bestes 

deutsches 

Giesserei- 

> 

fl  <X>  !h 
§ 

Ha“ 

^5-2  1 
o 

schot- 
tisches | 
Giesserei- 

englisches 

(Midd 

lesbro) 

schot- 

tisches 

Midd  lesbro 

| Stabeisen, 
geschmied. 
Ia 

! Stockholm. 

f 

1904 

55.— 

59.— 

74.— 

56.— 

56.— 

56.— 

67.50 

52.— 





77.60 

60.40 

237.50 

Januar . < 

1905 

55.50 

59.— 

62.— 

57.— 

56.— 

56.— 

67.50 

52.— 

— 

— 

78.10 

66.— 

237.50 

( 

1906 

62.— 

64.— 

64.— 

59.— 

58.— 

65.— 

78.— 

62.— 

— 

— 

86.60 

73.20 

250.— 

1 

1904 

55. — 

59.— 

74.— 

56.— 

56.— 

56.— 

67.50 

52.— 

ä 

— 

76.60 

60.20 

i 237.50 

Februar 

1905 

56.50 

59.— 

62.— 

57.— 

56.— 

56. — 

67.50 

52.— 

— 

— 

77.30 

66  — 

237.50 

1 

1906 

62. — 

64  — 

64.— 

59.— 

58.— 

65.— 

78.— 

— 

— 

— 

86.— 

70.— 

250.— 

1 

1904 

54.50 

60.— 

74.— 

56.— 

56.— 

56.— 

67.50 

52.— 





76.60 

61.— 

237.50 

März.  . { 

1905 

56.50 

59.— 

62.— 

57.— 

56.— 

56.— 

67.50 

52.— 

— 

— 

78.20 

67.50 

237.50 

1 

1906 

64.— 

69.— 

64.— 

59.— 

58.— 

65.— 

78.— 

— 

— 

— 

83.80 

67.10 

250.— 

1 

1904 

56.50 

60.— 

74.— 

56.- — 

56.— 

56.— 

67.50 

52.— 

— 

— 

76.60 

62.50 

237.50 

April . . ' 

1905 

56.50 

59.- 

62.— 

57. — 

56.— 

56. — 

67.50 

54.— 

— 

— 

76.80 

67.30 

240.— 

1 

1906 

64.— 

69.— 

66.— 

61. — 

60.— 

65.— 

78.— 

— 

— 

v— 

82.30 

67.10 

250.— 

f 

1904 

— 

60.— 

74.— 

56.— 

56.— 

56.— 

67.50 

52.— 





76.20 

62.50 

237.50 

Mai  ... 

1905 

56.50 

59.— 

62.— 

57.— 

56.— 

56.— 

67.50 

54.— 

— 

■ — 

76.20 

66.10 

240.— 

1 

1906 

64.— 

65.- 

66.— 

61.— 

60.— 

66.50 

78.— 

— 

— 

— 

82.40 

69.30 

250.— 

( 

1904 

1 — 

60.— 

74.— 

56.— 

56.— 

56.— 

67.50 

52.— 





75.50 

62.— 

237.50 

Juni  . . 

1905 

56.50 

59.— 

62.— 

57.— 

56.— 

56.— 

67.50 

54. — 

— 

— 

75.20 

64.10 

240.— 

1 

1906 

164.— 

68.— 

65.— 

62.— 

58.— 

68.— 

78.— 

— 

— 

— 

82.— 

69.70 

250.— 

1 

1904 

— 

60.— 

62.— 

57.— 

56.— 

56.— 

67.50 

52.— 

- 



.75.50 

61.50 

23-7.50 

Juli  . . 

1905 

56.50 

59.— 

62.— 

57.— 

56. — 

56.— 

67.50 

54.— 

— 

— 

74.10 

64.10 

240.— 

1 

1906 

64.— 

68.— 

65.— 

62,— 

58.— 

68.— 

78.— 

66.— 

— 

— 

81.— 

69.50 

250.— 

i 

1904 

. 

60.— 

62.— 

57.— 

56.— 

56.— 

67.50 

52.— 





.75.— 

61.90 

237.50 

August.  { 

1905 

56.50 

59.— 

62.— 

57.— 

56.— 

56.— 

67.50 

54.— 

— 

— 

74.80 

65.20 

' 240.— 

\ 

1906 

65.— 

70.— 

67.— 

70.— 

58.— 

68.— 

78.— 

66.— 

— 

— 

82.50 

72.20 

250.— 

1 

1904 

55.50 

59.— 

62.— 

57.— 

56.— 

56.— 

67.50 

52.— 





74.60 

62.45 

237.50 

Septbr. . { 

1905 

56.50 

59.— 

62.— 

57.— 

56.— 

56.— 

67.50 

54.50 

— 

— 

76.40 

67.10 

237.50 

1 

1906 

69.— 

72.— 

67.— 

70.— 

58.— 

68.— 

79.50 

67.— 

— 

— 

84.40 

73.70 

250.— 

1 

1904 

55.50 

59.— 

62.— 

57. — 

56.— 

56.— 

67.50 

52.— 

_ 



74.10 

61.70 

237.50 

Oktober 

1905 

56.50 

59.— 

62.— 

57.— 

56.— 

59.— 

69.15 

57.— : 

— 

_ 

82.90 

71.60 

242.50 

1 

1906 

70.— 

73.— 

67.— 

70.— 

58.— 

78.— 

81.— 

68.— 

— 

— 

86.- 

77.— 

250.— 

I 

1904 

55.50 

59.— 

62.— 

57.— 

56.— 

56.— 

67.50 

52.— 





75.50 

63.— 

237.50 

JSovbr.  . : 

1905 

60.— 

63.25 

62.— 

57.— 

56.— 

59.— 

71.— 

60.50 

— 

— 

85.20 

72.20 

247.50 

1 

1906 

72.— 

76.— 

67.— 

70.— 

58.— 

78.— 

81.— 

68.— 

— 

— 

88.— 

79.40 

250.— 

i 

1904 

55.50 

59. — 

62.— 

57.— 

56.— 

56.— 

67.50 

52.— 



— 

76.10 

66.— 

237.50 

Dezbr.  . [ 

1905 

60.— 

64.— 

62.— 

57.— 

56.— 

59.— 

71.— 

60.50 

— 

— 

85.60 

72.20 

257.50 

1 

1906 

74.— 

77.— 

— 

— 

78.— 

81.— 

— 

II 

— 

96.— 

83.— 

250.— 

* Preise  für  Berlin  werden  seit  1899  nicht  mehr  mitgeteilt. 
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Berg-  und  Hüttenwerke. 


Stahlwerks -Verband. 

(Siehe  Seite  1061.) 

Die  Tabellen  geben  die  Beteil. -Ziffern  in  den  verschied.  Erzeugnissen  der  Produkte  A u.  in 
den  Produkten  B,  die^zus.  die  Erzeugung  an  Eigenrohstahl  darstellen. 


Beteiligungsziffern  in  den  Produkten  A u.  B : 


Nr. 

Werke. 

ProdukteA  ProdukteB 

Ges.-  Ziffern 
A u.  B 

Gültig  ab  1./5.  1907. 

t 

t 

t 

1 

Gelsenkirchener  Bergwerks- Akt.-Ges 

283  604 

225  000 

508  604 

2 

Eisen-  u.  Stahlwerk  Hoesch,  A.-G.  in  Dortmund 

170  990 

283  519 

454  509 

3 

Gewerkschaft  Deutscher  Kaiser  und  Thyssen  & Co. 

355  000 

619  325 

974  325 

4 

Gutehoffnungshütte,  Aktienverein  f.  Bergbau  und 

Hüttenbetrieb 

289  580 

296  419  1 

585  999 

5 

Hasper  Eisen-  und  Stahlwerk 

55  883 

118  429 

174  312 

6 

Phoenix,  Akt.-Ges.  für  Bergbau  u.  Hüttenbetrieb 
Rhein.  Stahlwerke 

430  454 

699  177 

1 129  631 

7 

273  305 

216  000 

489  305 

8 

Union,  A.-G.  f.  Bergbau-,  Eisen-  u.  Stahl-Industrie 

272  319 

164  177 

436  498 

9 

Deutsch-Luxemburg.  Bergwerks-  u.  Hütten- A.-G. 

Differdingen 

251  463 

105  000 

356  463 

10 

Luxemb.  Bergw.-  u.  Saarbrücker  Eisenhütten-A.-G. 

Burbach 

257  474 

157  866 

415  340 

11 

Röchlingsche  Eisen-  und  Stahlwerke  G.  m.  b.  H. 

253  545 

161  795 

415  340 

12 

Gebr.  Stumm,  G.  m.  b.  H 

247  192 

168  148 

415  340 

13 

Les  Petits  Fils  de  F°is  de  Wendel  & Cie.  . . . 

277  000 

345  000 

622  000 

14 

Rombacher  Hüttenwerke 

438  472 

91000 

529  472 

15 

Dillinger  Hüttenwerke.  A.-G 

124  009 

134  560 

258  569 

16 

Eisenhütten- Actien- Verein  Düdelingen  .... 

222  000 

23  000 

245  000 

17 

Lothringer  Hüttenverein  Aumetz  - Friede, 

Kneuttingen 

332  424 

50  000 

382  424 

18 

Rümelinger  u.  St.  Ingberter  Hohöfen  u.  Stahl- 

werke A.-G 

53  867 

78  804 

132  671 

19 

Eisenwerk-Ges.  Maximilianshütte  . . . . . . 

137  194 

77  152 

214  348 

20 

A.-G.  Peiner  Walzwerk 

208  286 

132  648 

340  934 

21 

22 

Bochumer  Verein  f.  Bergbau  u.  Gussstahlfabrikat. 
Gesellschaft  für  Stahl-Industrie  m.  b.  H.  . . . 

} 205  503 

130  454 

335  957 

23 

Georgs-Marien-Bergwerks-  u.  Hüttenverein,  A.-G., 

Osnabrück  

90  500 

54  500 

145  000 

24 

Fried.  Krupp,  A.-G 

526  827 

450  090 

976  917 

25 

Verein.  Stahlwerke  van  der  Zypen  und  Wissener 

Eisenhütten  A.-G 

39  355 

68  145 

107  500 

26 

Sächsische  Gussstahlfabrik  Döhlen 

. ' 38  638 

35  400 

74  038 

27 

Westfälische  Stahlwerke 

69  200 

90  800 

160  000 

28 

Verein.  Königs-  u.  Laurahütte,  A.-G.  f.  Bergbau  u. 

Hüttenbetrieb 

88  660 

234  465 

323  125 

29 

Oberschles.Eisenbahn -Bedarfs- A.-G.,  Friedenshütte 

1 

30 

Kattowitzer  A.-G.  f.  Bergbau  u.  Eisenhüttenbetrieb 

181  340 

486  660 

668  000 

31 

Oberschles.  Eisen-Industrie,  A.-G.  f.  Bergbau  u. 

Hüttenbetrieb,  Gleiwitz 

Insgesamt 

6 174  084 

5 697  533 

11  871  617 

- Gewichte  in  Rohstahl. 


Vergleichende  Zusammenstellung 

der  Metall  preise,  im  Jahresdurchschnitt  nach  Londoner  respektive  Hamburger  Notierungen^ 
(Nach  den  Angaben  der  Rlieinisch-Nassauischen  Bergwerk-  und  Hütten-Ges.  in  Stolberg.) 


1898 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

1908 

Zink  pro  100  kg  . 

M.  40.80 

49.72 

40.54 

34.06 

37.09 

41.94 

45.19 

50.75 

54.14 

Blei  „ „ „ . 

„ 25.98 

29.88 

34.04 

25.04 

22.26 

23.16 

23.97 

27.43 

34.70 

Silber  ,,  ,,  >,  . 

„ 79.27 

80.80 

83.39 

80.17 

71.00 

72.96 

77.78 

82.28 

91.34 

Vergleichende  Zusammenstellung 

der  Durchschnittspreise  für  Förderkohlen  und  Koks  im  Ober-Bergamts-Bezirk  Dortmund. 
(Nach  dem  Jahresbericht  der  Industriebörse' zu  Essen.) 


Jahr 

•lau. 

M. 

Febr. 

M. 

März 

M. 

April 

M. 

Mai 

M. 

Juni 

M. 

Juli 

M. 

Aug. 
M.  | 

Sept. 

M. 

Okt. 
’ M. 

Nov. 

M.  . 

Dez.  j 
M. 

Im 

Durch- 

schnitt 

M. 

/ 

1902 

10.00 

10.00 

10.00 

9.63 

9.63 

9.63 

9.63 

9.63 

9.63 

9.63 

9.63 

9.63 

9.72 

™ i 

1903 

9.63 

9.63 

9.63 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.44 

r lamm-  J 

1904 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

kohlen  I 

1905 

9.38 

9.38 

9.38 

9.50 

9.50 

9.50 

9.50 

9.50 

9.50 

9.50 

9.50 

9.50 

9.47 

l 

1906 

9.50 

10.25 

10.25 

10.25 

10.25 

10.25 

10.25 

10.25 

10.25 

10.25 

10.75 

10.75 

10.27 

i 

1902 

10.25 

10.25 

10.25 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.60 

1903 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

I ett-  | 

1904 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

9.38 

kohlen 

1905 

9.38 

9.38 

9.38 

9.53 

9.53 

9.53 

9.53 

9.53 

9.53 

9.53 

9.53 

9.53 

9.49 

l 

1906 

9,53 

10.25 

10.25 

10.25 

10.25 

10.25 

10.25 

10.25 

10.25 

10.25 

10.75 

10.75 

10.27 

1902 

9.50 

9.50 

9.50 

9.50 

9.50 

9.50 

9.50 

9.50 

9.50 

9.50 

9.50 

9.50 

9.50 

1903 

9.50 

9.50 

9.50 

8.50 

8.50 

8.50 

8.50 

8.50 

8.50 

8.50 

8.50 

8.50 

8.75 

Magere 

1904 

8.50 

8.50 

8.50 

8.25 

8.25 

8.25 

8.25 

8.25 

8.25 

8.25 

8.25 

8.25 

8.31 

Kohlen 

1905 

8.25 

8.25 

8.25 

8.88 

8.88 

8.88 

8.88 

8.88 

8.88 

8.88 

8.88 

8.88 

8.72 

1906 

8.88 

9.50 

9.50 

9.50 

9.50 

9.50 

9.50 

9.50 

9.50 

9.50 

10.00 

10.00 

9.53 

• 

1902 

*12.75 

12.75 

12.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

12.00 

I 

1903 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

uas-  1 

1904 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

kohlen 

1905 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

11.75 

12.50 

11.81 

t 

1906 

12.50 

12.50 

12.50 

12.50 

12.50 

12.50 

12.50 

12.50 

12.50 

12.50 

12.50 

12.50 

12.50 

1902 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

TT  _ _ 1.  _ v-,v 

1903 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

riocnolen- 

e.iTr,  * 

1904 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

KOKS 

1905 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

1906 

15.00 

15.50 

15.50 

15.50 

15.50 

15.50 

15.50 

16.50 

16.50 

16.50 

16.50 

16.50 

15.87 

> 

1902 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

. I 

1903 

16.50 

16.50 

16.50 

16.50 

16.50 

16.50 

16.50 

16.50 

16.50 

16.50 

16.50 

16.50 

16.50 

Giesserei-  1 

1904 

16.50 

16.50 

16.50 

16.50 

16.50 

16.50 

16.50 

16.50 

16.50 

16.50 

16.50 

16.50 

16.50 

koks 

1905 

16.50 

16.50 

16.50 

17.00 

17.00 

17.00 

17.00 

17.00 

17.00 

17.00 

17.00 

17.00 

16.87 

1906 

17.00 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

18.50 

18.50 

18.50 

18.50 

18.50 

17.87 

' 

1902 

18.50 

18.50 

18.50 

18.50 

18.50 

18.50 

18.50 

18.50 

18.50 

18.50 

18.50 

18,50 

18.50 

Br  e eh-  i 

1903 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

koke  < 

1904 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

17.50 

I u.  II 

1905 

17.50 

17.50 

17.50 

17.25 

17.25 

17.25 

17.52 

17.25 

17.25 

17.25 

17.25 

17.25 

17.31 

1906 

17.25 

17.75 

17.75 

17.75 

17.75 

17.75 

17.75 

18.75 

18.75 

18.75 

18.75 

18.75 

18.12 

1902 

13.50 

13.50 

13.50 

12.50 

12.50 

12.50 

12.50 

12.50 

12.50 

12.50 

12.50 

12.50 

12.83 

1903 

12.50 

12.50 

12.50 

12.00 

12.00 

12.00 

12.00 

1 12.00 

12.00 

12.00 

12.00  12.00 

12.12 

Briketts  < 

1904 

12.00 

12.00 

12.00 

12.00 1 12.00 

12.00 

12.00 112.00 

12.00 

12.00 

12.00 112.00 

12.00 

* 

1905 

12.00 

! 12.00 

12.00 

11.75  11.75 

11.75 

11.75 

111.75 

11.75 

1 11.75 

11.75 

111.75 

11.81 

1906 

1 11.75 

! 12.00 

12.00 

12.00 1 12.00 

1 12.00 

12.00 

1 12.00 

12.00 

|12.00 

12.25 

1 12.25 

12.02 

Durchschnitts- Jahrespreise  in  den  letzten  10  Jahren. 


1897 

. 1898 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

1906 

Flammkohlen  .... 

8.57 

8.84 

9.13 

10.00 

10.00 

9.72 

9.44 

9.38 

9.47 

10.27 

Fettkohlen 

8.85 

9.08 

9.37 

10.25 

10.25 

9.60 

9.38 

9.38 

9.49 

10.27 

Magere  Kohlen  . . . 

8.32 

8.59 

8.88 

9.50 

9.50 

8.75 

8.31 

8.25. 

8.72 

9.53 

Gaskohlen 

11.17 

11.46 

11.75 

12.75 

12.75 

12.00 

11.75 

11.75 

11.81 

12.50 

Hochofenkoke  .... 

13.87 

14.00 

14.375 

21.29 

22.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.00 

15.87 

Gi essereikoke  .... 

15.96 

16.25 

16.69 

23.33 

23.50 

17.50 

16.50 

16.50 

16.87 

17.87 

Brechkoke  I u.  II  . . 

16.54 

16.75 

17.27 

24.37 

24.50 

18.50 

17.50 

17.50 

17.31 

18.12 

Briketts 

10.92 

11.21 

12.08 

! 13.50 

13.50 

12.83 

12.12 

12.00 

11.81 

12.02 

60 
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Berg-  und  Hüttenwerke. 


a)  Erzbergwerke  u.  Hüttenbetriebe. 

Aachener  Hütten -Actien -Verein  zu  Rothe  Erde 

hoi  Aachen  mit  Betriebsstätten  in  Rothe  Erde,  Esch  a.  d.  Elz,  Deutsch-Oth 

u.  Büsbach  (Landkr.  Aachen). 

(gegründet:  1845,  A.-G.  seit  22. / 10.  1864.  Die  a.o.  G.-V.  v.  12-/3-  1907  beschloss  Auflös. 
der  Ges.  (s.  unten). 

Zweck:  Herstellung  von  Eisen  u.  and.  Metallen,  Verarbeitung  derselben  zu  allen  vorkomm. 
Sorten  u.  Profilen;  weitere  Verarbeitung  dieser  Fabrikate  in  allen  möglichen  Formen  und 
Zus. Setzungen.  Besitztum:  Grosse  Erzbergwerke  in  Luxemburg  und  Lothringen  bei  Esch, 

5 Hochöfen  in  Esch  u.  3 in  Deutsch-Oth  (ein  vierter  daselbst  im  Bau);  ein  mit  etwa  M.  3 000  000 
Kostenaufwand  neu  errichtetes,  seit.  Febr.  1905  in  Betrieb  befindliches  Thomasstahlwerk 
mit  4 Konvertern  von  je  20  t Ausbringen,  ein  Siemens  - Martinstahlwerk  mit  4 Öfen 
von  je  30  t Ausbringen  und  ein  Walzwerk  mit  15  Strassen,  Eisengiesserei , Walzen- 
dreherei, elektr.  Zentrale  etc.  zu  Rothe  Erde.  In  Büsbach  besitzt  die  Ges.  ein  Kalkwerk 
mit  5 Öfen,  in  Rothe  Erde  1 Thomasphosphatmühle,  2 Ringofenziegeleien  und  in  Westfalen 
7 Maximal -Kohlenfelder  von  rund  1500  ha  Grösse.  Sämtl.  Anlagen  sind  mit  den  neuesten 
Einrichtungen  versehen  und  die  Elektricität  hat  auf  ihnen  weitgehendste  Verwendung  ge- 
funden. 1903  erfolgte  der  Erwerb  der  Hochöfen  von  Deutsch-Oth  (nur  2000  mm  den  Escher 
Anlagen  des  Vereins  entfernt  liegend)  mit  438  ha  Erzkonzessionen  (siehe  unter  Kapital). 
Die  Anlage-Konten  haben  sich  1906  um  M.  5 901  717  erhöht  durch  die  in  Rothe  Erde,  Esch 
und  Deutsch-Oth  vorgen ommenen  Ankäufe,  Neu-  u.  Erweiterungsbauten.  Von  solchen  sind 
zu  erwähnen  in  Rothe  Erde  die  Fertigstellung  der  neuen  grossen  Walzenstrasse  u.  der  neuen 
Reparaturwerkstätte,  Schmiede  u.  Schreinerei,  Vervollständigung  des  Thomas-Stahlwerks, 
Vergrösserung  des  Martin-Stahlwerks,  der  Stripper-,  Kessel-  u.  Zentralkondens. -Anlage,  den 
Neubau  einer  Stabeisenstrasse,  eines  Betriebsbureau-  u.  Versandbureau -Gebäudes.  In  Esch 
wurden  2 neue  Gasgebläsemasch.,  eine  Res.-Mischeranlage,  eine  Gasdynamomasch.,  mehrere 
Arb. -Häuser,  ein  grosses  Krankenhaus  fertiggestellt  bezw.  in  Angriff  genommen  und  der 
Grundbesitz  erheblich  erweitert.  In  Deutsch-Oth  wurden  u.  a.  eine  Turbodynamomaschine, 
mehrere  Dampfkessel,  Lokomotiven  u.  Wasserhaltungsmasch.  beschafft  u.  der  Aufbau  des 
Ofens  IV,  sowie  die  Herstellung  einer  unterirdischen  Verbindung  zwischen  Gruben  u.  Hoch- 
öfen begonnen.  Die  Ges.  befasst  sich  auf  ihren  Werken  zu  Rothe  Erde  hauptsächl.  mit  Her- 
stellung von  Trägereisen,  U-Eisen  u.  sonst.  Formeisen,  Halbzeug,  Universaleisen,  Eisenbahn- 
mat., Stabeisen  u.  Walzdraht,  während  auf  den  Werken  zu  Esch  u.  Deutsch-Oth  wesentl.  Eisen- 
erz gewonnen  u.  Roheisen  hergestellt  wird.  Gesamtgrundbesitz  der  Ges.  359  ha  ==  1407  Morgen. 

Produktion  1905 — 1906:  Erzförderung  1 824  104,  1 847  500  t,  Roheisenproduktion  487  943, 

531  000  t,  Rohstahlproduktion  362  598,  346  506  t;  Giessereiprodukte : 10  702,  7992  t:  Kalk: 

36  203,  33  319  t;  Thomasmehl:  79  053,  71  659  t.  Versand  an  Dritte  688  554,  639  334  t.  Arbeiter- 
zahl durchschmttl. : 6644,  7045  Mann;  Löhne  M.  8 902  037,  9 773  543.  Im  Stahlwerks-Verband 
war  die  Ges.  Anfang  1907  mit  448  035  t beteiligt,  wovon  250  179  t auf  Produkte  A und 
197  856  t auf  Produkte  B entfielen.  Vom  15./8. — 25. /10.  1906  währte  auf  den  Werken  ein 
grosser  Streik,  wodurch  die  Produktions-  u.  Absatzverhältnisse  ungünstig  beeinflusst  wurden. 

1906  erwarb  die  Ges.  sämtliche  Aktien  der  Eschweiler  Akt.-Ges.  f.  Drahtseilfabrikation, 
indem  sie  den  Aktionären  der  Eschweiler  Drahtfabrik  für  NI.  3000  Eschweiler  Drahtaktien 
mit  Coupon  1905/06  M.  2000  Aktien  der  Gelsenkirchener  Bergwerks-Ges.  mit  Coupon  pro  1906 
offerierte.  Sie  zahlte  ausserdem  M.  200  bar  auf  je  M.  1000  Eschweiler  Drahtaktien  zu. 

Die  G.-V.  v.  22. /10. 1904  stimmte  einer  zu  bildenden  Interessengemeinschaft  zwischen  < 
dem  Aachener  Hütten-Actien-Verein,  der  Gelsenkirchener  Bergwerks-A.-G.  u.  dem  Schalker 
Gruben-  u.  Hütten-Verein  in  Gelsenkirchen 'zu.  Nachdem  der  Aachener  Verein  sich  durch 
Erwerb  der  Gruben  u.  Hochöfen  von  Deutsch-Oth  in  Erz  u.  Roheisen  gänzlich  unabhängig 
gemacht  hatte,  ist  dies  durch  die  Interessengemeinschaft  mit  den  beiden  Gelsenkirchener 
Gesellschaften  jetzt  auch  für  Kohlen  u.  Koks  erreicht.  Die  ab  l./l.  1905  wirksame  Gemein- 
schaft ist  nicht  früher  als  auf  31./12.  1935  kündbar  und  sieht  ein  Zus.werfen  des  Gesamt- 
gewinns aller  3 Ges.  vor,  bei  dessen  Verteil.  31  Teile  auf  Aachen  entfallen.  Zur  Ausführung 
der  Gemeinschaft  erhöht  die  Gelsenkirchener  Bergwerks-Ges.  ihr  A.-K.  auf  M.  119  000  000 
und  hat  hiervon  den  Aktionären  des  Aachener  Vereins,  auf  je  M.  4000  Aachener  Aktien  mit 
Div.-Recht  ab  1./7.  1904  je  M.  10  800  Gelsenkirchener  Aktien  mit  Div. -Recht  ab  l./l.  1905, 
sowie  eine  bare  Zuzahl,  von  M.  176  für  den  Ausfall  der  Div.  pro  Juli/Dez.  1904  angeboten, 
wobei  der  Übergang  von  mind.  75%  der  Aachener  Aktien  an  die  Gelsenkirchener  Ges. 
Voraussetzung  war;  bis  auf  4 Aktien  sind  sämtliche  Aktien  des  Aachener  Vereins  dieser- 
gestalt  gegen  Gelsenkirchener  Aktien  umgetauscht  Die  Interessengemeinschaft  (s.  ausführlich 
bei  der  Gelsenkirch.  Bergwerks-A.-G.)  Hess  die  Selbständigkeit  der  3 Unternehmungen 
zunächst  unberührt,  ohne  eine  völlige  Verschmelzung  für  später  auszuschliessen.  Gemäss  des 
Vertrages  mit  Gelsenkirchen  durfte  Aachen  für  1904  Sem.  II  nur  M.  620  000  Div.  verteilen, 
der  Rest  ist  in  die  Gemeinschaftskasse  geflossen.  Mitwirkung  ab  l./l.  1907  wurde  dann  im 
März  1907  vollständ.  Verschmelzung  der  drei  Ges.  beschlossen.  Die  a.o.  G.-V.  v.  12./3.  1907 
des  Aachener  Hütten  Vereins  beschloss  deshalb  die  Auf  lös.  der  Ges.  u.  Übertragung  des  Ges.- 
Vermögens  als  Ganzes  an  die  Gelsenkirchener  Bergwerks- Akt.-Ges.  unter  Ausschluss  der 
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Liquid,  im  Wege  der  Fusion  gegen  Gewährung  von  je  nom.  M.  2400  Gelscnkirehener  Aktion 
für  je  nom.  M.  1000  Aachener  Aktion  an  diejenigen  Aachener  Aktionäre,  welche  ihn  Aktien 
noch  nicht  gegen  Gelsenkirchener  Aktien  umgetauscht  haben,  im  übrigen  gegen  Aufgabe  des 
Besitzes  der  Gelsenkirchener  Bergwerks-Akt.-Ges.  an  Aachener  Aktien.  Frist  zum  Umtausch 
der  restl.  Aktien  bis  26.  6.  1907. 

Kapital:  M.  11  500  000  in  11  500  Aktien  a M.  1000.  Urspr.  M.  3 080  00t)  ä M.  1100,  erhöht 
1892  zwecks  Ankauf  der  Luxemb.  Hochofen-A.-G.  auf  M.  4 500000,  fernere  Erhöhung  1t.  G.-V. 
v.  1.  10.  1898  um  M.  4 500  000  in  4500  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  zu  pari. 
Die  ab  1.  7.  1898  div.-ber.  Aktien  sind  seit  2./11.  1899  voll  eingez.  u.  dienten  zum  Erwerb  grösserer 
lothring.  Erzgruben  und  zur  Erbauung  eines  Siemens-Martin-Stahl  Werkes,  sowie  zur  Ver- 
stärkung der  Betriebsmittel.  — Behufs  Erwerbung  der  zu  Deutsch-Oth  in  Deutsch-Lothringen 
gelegenen  Hochöfen,  Berg-  und  Hüttenwerke  der  A.-G.  Hauts-Fourneaux , Mines  et  Usines 
d’Audun - le- Tiche  mit  Sitz  in  Lüttich  beschloss  die  G.-V.  v.  26-/9.  1903  weitere  Erhöhung 
des  A.-K.  um  M.  2 500  000  (auf  M.  11  500  000)  in  2500  neuen,  ab  1./7.  1903  div.-ber.  Aktien 
ä M.  1000;  ferner  erfolgte  Ausgabe  von  280  Aktien  ä M.  1000  ohne  Veränderung  des  A.-K., 
welche  Aktien  verhältnismässig  an  die  Besitzer  von  bisherigen  Aktien  ä M.  1100  ausgehändigt 
wurden,  die  bis  17./10.  1903  je  10  solche  Aktien  zur  Abstempelung  auf  einen  Nennwert 
von  M.  1000  einreichten.  — Den  Besitzern  von  je  13  Aktien  ä frs.  500  von  Deutsch-Oth 
ist  eine  neue  Aktie  ä M.  1000  des  Aachener  Hütten- Actien- Vereins  gewährt  worden.  Die 
nach  Abzug  der  für  den  Erwerb  aller  Aktien  der  Ges.  Deutsch-Oth  hingegebenen  2369  Aktien 
noch  restierenden  131  Stücke  der  Aktien-Neu-Em.  sind  von  einem  Konsortium  fest  übernommen, 
den  alten  Aktionären  des  Vereins  v.  28-/9. — -17./10.  1903  zu  450%  angeboten  u.  seit  Nov.  1904 
voll  bezahlt;  von  den  oben  genannten  2369  Aktien  wurden  923  Stück  zum  Umtausch  der 
Deutsch-Other  Aktien  verwandt,  während  die  übrigen  1446  Stück  seitens  der  Liquidatoren 
von  Deutsch-Oth  einem  Konsortium  zu  450 % überlassen  wurden,  welches  sie  den  Aktionären 
zum  gleichen  Kurse  anbot;  auch  diese  Aktien  sind  seit  Nov.  1904  voll  eingezahlt. 

Anleihen:  M.  3 000  000  in  4%Oblig.  von  1895,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  30./6.  Tilg,  ab  1899 
durch  jäh rl.  Ausl,  im  März  auf  30./6.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  2 007  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr,  früher  1./7. — 30./6.  Gen.-Vers. : Bis  Ende  April. 

Stimmrecht:  M.  100  A.-K.  = 1 St.  Nam.-Aktien  müssen  spät,  am  3.  Werktage  vor  der 
I G.-V.  hinterlegt  sein. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.,  vom  Übrigen  8%  Tant. 
an  A.-R.  (mind.  M.  20  000),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  1 180  933,  Gebäude  Rothe  Erde  1778  884, 
Walzwerks-  u.  sonst.  Anlagen  do.  5-312  701,  Hochofenanlage  Esch  8 971  188,  Grubengerecht- 
same, do.  6 643307,  Hochofen-  u.  Grubenanlag.  Deutsch-Oth  3 102297,  Kohlengerechtsame  740251, 
Steinbruch  Deutsch-Oth  45  656,  Mobil.  1 254  469,.  Wertp.,  Sicherstellungen  u.  Beteil.  3 705  567, 
Kassau.  Wechsel  83  135,  Vorräte  5 760  996,  Bankguth.  3 437  998,  Debit.  6 537  406.  — Passiva: 
A.-K.  11  500  000,  Teilschuldverschreib.  2 007  000,  do.  Zs.-Kto  40  388,  Anleihe  bei  Gelsenkirchen. 
Bergwerks- Akt.-Ges.  6 149  299,  R.-F.  1 283  615,  Spec.-R.-F.  3 818197,  allg.  Abschreib.  3 000  000, 
Restlöhne  309  731.  Invaliden-,  Witwen-  u.  Waisen-Pens. -Kasse  30  514,  Kronprinz  Friedrich- 
Wilhelm-F.  1 839  002  (Rückl.  250  000),  versch.  Rückl.  209  436,  Kirdorf-Magery- Stiftung  106  086, 
Kintzle-Stiftung  25  833,  Kredit,  auf  läng.  Kündig.  4 230  082,  verschied,  do.  10  227  8^8,  Div. 
3 392  500,  do.  alte  1580,  Tant.  282  859,  Vortrag  100  786.  Sa.  M.  48  554  793. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  495  583,  Kursausgleich.  4800,  Abschreib.  3 000  000, 
Reingewinn  4 026  146.  — Kredit:  Vortrag  30  401,  Bruttogewinn  nach  Verrechnung  in  der 
Interessengemeinschaft  7 496  128.  Sa.  M.  7 526  529. 

Kurs  Ende  1893—1905:  frs.  4090,  4550,  5245,  9360,  8750,  10000,  9150,  6900,  5400,  6150,  6790, 
£7540,  8490  pro  Aktie  ä M.  1000.  Notierten  in  Brüssel  bis  Anfang  1906. 

Dividenden:  1885/86—1903/1904:  25,  25.  171/2,  25,  25,  25,  30,  20,  20,  20,  30,  50,  50,  40,  40, 
125,  20,  30,  30%;  1904  II.  Sem.:  M.  53.92  pro  Aktie;  1905—1906:  29%,  29% %•  Div.-Zahl.  ab 
I1./5.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Vorstand:  Geh.  Komm. -Rat  A.  Kirdorf;  Direktoren:  Otto  Bornebusch,  Fritz  Kintzle, 
jf  Bergassessor  a.  D.  Rud.  Seidel.  M.  Magery,  Max  Kirdorf. 

Aufsichtsrat:  (6 — 10)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Emil  vom  Rath,  Cöln;  Georg  Talbot,  Aachen; 
Baron  Alfred  Ancion,  Lüttich;  Leop.  Richard,  Wiltz;  Komm.-Rat  A.  Schneller,  Düren;  Geh. 
Seehandl.-Rat  Alex.  Schoeller,  Minist.-Dir.  a.  D.  J.  Hoeter,  Berlin;  Gen. -Dir.  Geh.  Komm.-Rat 
E.  Kirdorf,  Rheinelbe. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskassen  in  Rothe  Erde  u.  Esch  a.  d.  Elz;  Cöln:  Deichmann  & Co., 
Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Discbnto-Ges.;  Cöln  u.  Berlin:  A.  Schaaffh. 
Bankverein;  Aachen  und  Cöln:  Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges.;  Luxemburg:  Intern.  Bank, 
Werling,  Lambert  & Co.;  Brüssel  u.  Lüttich:  Credit  General  Liegeois.  * 


Aktien-Gesellschaft  für  Bergbau,  Blei-  und  Zinkfabrikation 

zu  Stolberg  und  in  Westfalen  in  Aachen,  Hochstrasse  11. 

Gegründet:  Am  5./7.  1845  als  Ges.  für  Bergbau  und  Zinkfabrikation  zu  Stolberg,  Kön.  Be- 
stätigungsurkunde v.  31./12.  1845;  handelsger.  eingetragen  am  26./5.  1862.  Im  Jahre  1853 
fand  Verschmelzung  mit  dem  Rheinisch -Westfälischen  Bergwerks -Verein  unter  Annahme 
der  jetzigen  Firma  statt.  Neues  Statut  v.  20.  12.  1900. 
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IMS 


Berg-  und  Hüttenwerke. 


Zweck:  Betrieb  von  Bergbau  und  Verhüttung  von  Blei-  und  Zinkerzen,  auch  gekaufter  Erze. 

Die  Ges.  besitzt:  I.  Blei-  und  Zinkhüttenanlage  zu  Stolberg  und  Erzgruben  in  der 
Umgegend  von  Stolberg  (Grube  Diepenlinchen  etc.),  bei  Coblenz  (Grube  Mühlenbach) 
und  an  der  Sieg  (Gruben  Bergsegen,  Anrep- Zachäus,  Zur  Schönen  Aussicht,  Gustav 
Bischof);  u.  a.  II.  Bleihütte  zu  Ramsbeck  in  Westfalen  (soll  1907  ausser  Betrieb  gesetzt 
werden),  Erzgruben  daselbst  und  in  der  Umgegend  (Dörnberg,  Aurora,  Bastenberg  etc.); 
III.  Zinkhüttenanlage  zu  Dortmund  (Westfalen),  Kohlen-  und  Eisensteinfelder  daselbst: 
die  Kohlen-  und  Eisensteinfelder  sind  in  der  Vorrichtung  begriffen;  IV.  Grosse  Blei- 
erzgruben - Komplexe  bei  Linares,  in  der  Provinz  Jaen  und  bei  Almeria  in  Spanien. 
1898  wurden  die  Zink-  und  Bleierz- Koncessionen  Matthias  bei  Vasbeck  in  Waldeck 
erworben  und  in  Förderung  genommen.  In  Blankenheim  in  der  Eifel  wurde  1900  das 
ausgedehnte  Koncessionsfeld  Silberberg  auf  lange  Jahre,  mit  Recht  des  Ankaufs,  an- 
gepachtet u.  man  begann  im  Nov.  1901  daselbst  einen  Maschinenschacht  abzuteufen; 
Gegenwärtig  wird  auf  2 Sohlen  gearbeitet.  Die  Ges.  kaufte  1901  das  Bleibergwerk  in 
Maubach  (Kreis  Düren).  Dasselbe  wurde  in  den  siebziger  Jahren  von  einer  engl.  Ges. 
bebaut,  aber  später  verlassen.  Die  Stoib.  Ges.  stellt  neue  Untersuchungen  an.  1906 
Inbetriebnahme  eines  neuen  Lagers  der  Grube  Schwelm  (Westf.)  durch  Tagbau.  In 
Folge  Betriebseinstellung  der  Bleihütte  Ramsbeck  wurde  eine  a.o.  Abschreibung  von 
M.  650  000  vorgenommen. 

Im  Mai  1900  fand  der  Ankauf  des  Grubenfeldes  Neudüsseldorf  bei  Dortmund  nebst 
8 Morgen  Terrain  statt.  Durch  diesen  Grubenerwerb  ist  die  Verwertung  der  vorerwähnten 
Dortmunder  Kohlenfelder  der  Ges.  durchführbar;  vorläufig  wird  mit  dem  Bau  einer 
Versuchsanlage  zur  besseren  Aufschliessung  der  Lagerungsverhältnisse  vorgegangen. 
Diese  Versuchsanlage,  erstreckt  sich  auf  das  Abteufen  zweier  Schächte  (Förderschacht 
Stolberg  I u.  Wetterschacht  Stolberg  II,  bis  120  bezw.  220  m (mit  Sumpf  240  m)  sowie 
auf  die  Ausrichtung  von  4 je  600  m langen  Querschlägen  nach  Norden  und  Süden.  Im 
Frühjahr  1907  wurde  mit  der  Förderung  begonnen,  tägl.  ca.  135  t. 

1896  wurde  eine  Kleinbahn  zur  Verbindung  der  Ramsbecker  Etablissements  mit  der 
Eisenbahnstation  Bestwig -Nutlar  hergestellt.  Arb. -Zahl  der  Gruben,  Hütten  etc.  1906 
insgesamt  ca.  3812.  Das  Kto  Immobil.,  Kone.,  Gruben  u.  Hütten  wurde  infolge  Neu- 
anlagen, Erweiterungen  etc.  1906  mit  M.  1 865  505  belastet. 


Produktion : 

1898 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

1906 

Bleierz  . . . 

t 

6 157 

5 948 

6 035 

6 859 

7 499 

7 006 

8 138 

7 967 

7 988 

Zinkerz  . . . 

15  183 

17  656 

17  109 

19  982 

21  955 

18143 

17  466 

16  965 

16  277 

Rohzink  . . . 

18  554 

18  084 

18  243 

18  894 

18  412 

21  083 

22  723 

25  204 

26  029 

gewalztes  Zink 

X 

5 587 

5 699 

5 355 

5 330 

6 285 

6 700 

5 323 

4 715 

4 700 

Kauf  bl  ei  . . . 

?? 

18  241 

17  379 

15  558 

17  434 

18  399 

16  090 

16  570 

16  571 

17  227 

Silber  .... 

kg 

57  088 

41  537 

36  512 

32  225 

46  312 

31  936 

40  068 

42  593 

39  596 

Kapital:  M.  15  118  800  in  50  396  gleichber.  Aktien  ä M.  300.  Urspr.  Kapital  M.  6 000  000  (über 
Wandlungen  desselben  s.  Jahrg.  1902/1903). 

Das  A.-K.  betrug  dann  1885 — 1900:  M.  20  327  700,  und  zwar  M.  10  417  500  in  34  725  St.- 
Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300  und  M.  9 910  200  in  33  034  priv.  Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300. 

Die  G.-V.  v.  20./12.  1900  beschloss  zum  Zweck  der  Vereinheitlichung  der  Aktien  das 
A.-K.  von  M.  20  327  700  auf  M.  15  118  800  mit  Wirkung  ab  l./l.  1900  herabzusetzen  und 
zwar  durch  Zusammenlegung  von  je  2 der  vorhandenen  34  725  St.-Aktien  zu  1 Aktie 
und  durch  Vernichtung  1 überschiessenden  St.- Aktie,  dagegen  die  sämtlichen  bisher  den 
priv.  Aktien  eingeräumten  Privilegien  aufzuheben,  sodass  alle  Aktien  fortan  gleiche 
Rechte  haben.  Das  A.-K.  beträgt  nunmehr  M.  15  118  800  in  50  396  Aktien  ä M.  300,  die 
untereinander  gleichberechtigt  sind.  Nach  vollständiger  Durchführung  des  Verfahrens 
findet  ab  1./2.  1902  Umtausch  der  Aktien  gegen  neue,  einheitl.  Stücke  statt,  sodass  künftig 
sämtl.  Aktien  durch  gleiche  Urkunden  mit  den  Nrn.  1—50  396  repräsentiert  werden. 

Der  durch  die  Zusammenlegung  der  St.-Aktien  buchmässig  erzielte  Gewinn  von 
M.  5 208  900  ist  auf  den  Wert  der  Immobilien  derart  verrechnet  worden,  dass  nach  Er- 
höhung des  Wertes  der  Abteilung  Dortmund  um  M.  461  400  auf  Abteilung  Ramsbeck 
M.  5 670  300  abgeschrieben  sind. 

Anleihe:  M.  6 000  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  lt.  Beschl.  des  A.-R.  v.  27. /5.  1905,  rück- 
zahlbar zu  102%,  aufgenommen  zur  Verstärk,  der  Betriebsmittel  u.  Inbetriebsetz,  der  Kohlen- 
felder der  Ges.  bei  Dortmund,  Stücke  (Nr.  1 — 6000)  ä M.  1000,  auf  Namen  der  Deutschen  Bank 
zu  Berlin  oder  deren  Ordre  u.  durch  Indoss.  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1909  in 
längstens  22  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.-3%  u.  ersp.  Zs.  vor  dem  1.  7.  (zuerst  1908) 
auf  2./1. ; ab  1915  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  3monat.  Frist  Vorbehalten.  Specielle 
Sicherheit  ist  der  Anleihe  nicht  gewährt;  die  Ges.  darf  nur  nicht  bis  zur  Rückz.  der  gegen- 
wärtigen Anleihe  einer  anderen  ein  besonderes  Recht,  abgesehen  vom  Zinsfuss,  gewähren, 
und  keine  Anleihen  über  den  Betrag  des  jeweilig  eingezahlten  A.-K.  aufnehmen.  Vor  den 
schweb.  Verpflicht,  der  Ges.  hat  die  Anleihe  mithin  keinen  Vorzug.  Zahlst.:  Gesellschafts- 
kasse; Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank;  Cöln:  Berg.  Märk.  Bank.  Verj.  der  Coup, 
u.  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmg.  Kurs  in  Berlin  Ende  1905-1906:  101.10,  — %.  Zugel. 
Aug.  1905;  aufgelegt  (nach  freihänd.  Verkauf  von  M.  2 000  000)  M.  4 000  000  am  16.  '8.  1905  zu 
100.50%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  1./7.  1905  u.  % Schlussnotenstempel. 

Geschäftsjahr : Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  Mai. 
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Stimmrecht:  1 Aktie"  1 St.  (Deponierung  der  Aktien  14  Tage  vor  der  G.-V.) 

Gewinn -Verteilung:  10%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  bis  zu  5%  zur  Bildung  des  zweiten 
R.-F..  4%  Div. , vom  Übrigen  8%  Tant.  an  A.-R.  (wenigstens  M.  30  000),  7%  Tunt,  an 
Vorst,  u.  Beamte,  Rest  weitere  Div.,  soweit  nicht  hinsichtlich  des  eine  Gesamt-Div.  von 
5%  übersteigenden  Betrages  eine  Überweisung  an  den  Div.-Erg.-F.  behufs  Wieder- 
ergänzung desselben  erfolgen  muss  oder  die  G.-V.  eine  Verwendung  zu  anderen  Gesell- 
schaftszwecken beschliesst.  Der  R.-F.  ist  auf  M.  2 400  000  festgesetzt  und  darf  nur  zur 
Deckung  eines  aus  der  Bilanz  sich  ergebenden  Verlustes  verwendet  werden,  in  welchem 
Falle  er  aus  dem  Reingewinn  der  folgenden  Jahre  auf  den  vorstehenden  Betrag  wieder 
zu  ergänzen  ist.  Die  G.-V.  hat  das  Recht,  einen  zweiten  R.-F.  zu  bilden  und  diesem 
in  solchen  Jahren,  in  welchen  eine  Zuwendung  an  den  Haupt-R.-F.  nicht  stattfindet, 
bis  zu  5%  des  Reingewinns  zu  überweisen.  Über  die  Verwendung  dieses  zweiten  R.-F. 
beschliesst  die  G.-V.  auf  besonderen  Antrag  des  A.-R.  Die  bis  1899  übliche  Dotierung 
des  Aktien-Rückkaufsfonds  wurde  eingestellt  Und  dieser  Fonds  selbst  in  einen  Div.- 
Erg.-F.  umgewandelt.  Aus  diesem  Fonds,  dessen  Höhe  auf  M.  2 186  801  festgestellt 
wurde,  soll  die  Div.  in  solchen  Jahren,  in  welchen  weniger  als  5%  des  A.-K.  verteilt 
werden  kann,  auf  diesen  Betrag  ergänzt  werden  und,  falls  der  Fonds  auf  diese  Weise 
unter  den  Betrag  von  M.  2 000  000  gesunken  ist,  in  den  nächsten  Jahren,  in  welchen 
eine  Div.  von  mehr  als  5%  verteilt  wird,  zunächst  die  Ergänzung  des  Fonds  bis  auf 
den  Betrag  von  M.  2 000  000  vorgenommen  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Immobil.,  Kone.,  Bergwerks-  u.  Hüttenanlagen  16294740, 
Mobil..  Werkzeuge,  bewegl.  Masch.  u.  Apparate  676  390,  Material.  974  455,  Erze  3 755  686,  Metalle 
1 560  852.  Kassa  51  845,  Wechsel  311  149,  Wertp.  1 774848,  Debit.  5886  540.  — Passiva:  A.-K. 
15118800,  Oblig.  6000000,  R.-F.  I 2400  000,  do.  II  1304881  (Rückl.  91907),  Div.-Erg.-F.  2000000, 
zur  Deckung  unvorhergesehener  Verluste  210  579,  Kredit.  2 506  000,  Div.  1 511  800.  Tant.  an 
Vorst,  u.  Beamte  79  904,  do.  an  A.-R.  91319,  Vortrag  63  143.  Sa.  M.  31  286  509. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib,  auf  Immobil.,  Kone.,  Bergwerks-  w.  Hütten- 
anlagen 1 100  000,  do.  auf  Mobil.,  Werkzeuge,  Masch.  u.  Apparate  78  748,  Gewinn  1 838  155.  — 
Kredit:  Vortrag  20  698,  Gewinn  auf  Erze,  Waren  etc.  2 996  204-  Sa.  M.  3 016  903. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1887 — 1900:  Priv.  Aktien:  113.10,  128.90,  145,  129G0,  119.75, 
109.25,  102.50,  107,  123.50,  144.75,  143.60.  158.25,  177.50.  139%;  St.-Aktien:  38.60,  45.25, 
78.60,  66.60,  53.10,  34,  30,  33.50,  40,  71.50,  69,  78.60,  118,  67.50%.  Auch  notiert  in 
Köln.  Die  Priv.  Aktien  und  die  St.-Aktien  wurden  ab  10./1.  1901  in  Berlin  franko  Zs. 
gehandelt,  ab  22-/5.  1901  wurde  die  Notiz  für  die  alten  Aktien  überhaupt  eingestellt. 

Gleichber.  abgest.  Aktien  (Nr.  1—50  396)  Ende  1901—1906:  117.90,  .121,  144,  171. 
2Ö3.75,  183.25%-  Eingef.  im  Mai  1901  durch  die  Deutsche  Bank.  Erster  Kurs  22. /5.  1901: 
140.50%.  lieferbar  ab  1.  4.  1902  nur  die  neuen  Stücke. 

In  Brüssel  Ende  1891 — 1900:  Priv.  Aktien:  frs.  422,  432.  396,  399,  492,  535,  547. 
610,  679,  530  pro  Aktie;  St.-Aktien:  frs.  190,  165,  130,  148,  200,  285,  270,  305,  375,  285 
pro  Aktie.  Gleichber.  Aktien  Ende  1901  — 1906:  frs.  450,  460,  554,  638,  758,  686  pro  Stück. 
Dividenden:  Priv.  Aktien  1887 — 99:  6,  71/-2,  7%,  8%,  7,  6,  5,  6,  7,  7r  8,  10,  10%;  St.-Aktien 
1887—99:  1,  2%,  2%,  3%,  2,  1,  0,  1,  2,  2,  3,  5,  5%;  gleichber.  Aktien  1900— 1906:  8, 
5,  5,  6,  9,  10,  10 %•  (1901  gezahlt  aus  dem  Div.-Erg.-F.)  Zahlbar  1./6.  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.) 
Direktion:  Gen. -Dir.  Geh.  Bergrat  Dr.  Victor  Weidtman.  Aufsichtsrat:  (9 — 13)  Präs. 

Rob.  Suermondt,  Aachen;  Stellv.  Victor  Linon,  Verviers;  Alfred  de  Watteville.  Paris: 
Graf  Fritz  de  Pinto,  Ensival;  Theodor  Nellessen,  Geh.  Komm.-Rat  Carl  Delius,  Aachen: 
Alfred  Simonis,  Verviers;  Graf  Carl  van  der  Strafen -Ponthoz.  Brüssel:  Komm.-Rat 
Emmerich  Weismüller,  Frankf.  a.  M.-Bockenheim. 

Prokuristen:  Wilh.  Jacobs,  Carl  Demmer,  A.  Mensing,  Carl  Breuer. 

Zahlstellen:  Aachen:  Eigene  Kasse,  Rhein.-  Westfäl.  Disconto-Ges.  u.  deren  Filialen  in  Cöln, 
Coblenz  u.  Bonn;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Mendelssohn  & Co.;  Berlin,  Düsseldorf  u.  Cöln: 
A.  Schaaffh.  Bankver. ; Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Elberfeld:  von  der  Heydt,  Kersten 
& Söhne;  Verviers:  Banque  generale  Beige;  Lüttich:  Nagelmackers  & fils ; Brüssel:  Baiser 
& Co.;  Paris:  Perier  & Co.  * 


Act,- Res.  Charlottenliiitte  in  Niederscheiden,  Kreis  Siegen. 

Gegründet:  28. /I.  1864:  eingetr.  24.  10.  1864.  Statutänd.  28./10.  1899  u.  14.  3.  bezw.  31./10: 
1905,  1Ü./2.,  7.  4.  u.  13./10.  1906  m 2./2.  1907. 

Zweck:  Produktion  von  Eisen  aus  angekauften  oder  anderweit  angeschafften  Erzen,  Vers 
arbeitung  des  produzierten  oder  anderweit  angeschafften  Eisens  und  die  Veräusserung  der 
hergestellten  Produkte  und  Fabrikate,  speciell:  Achsen,  Radreifen  aller  Art,  fertige  Radsätze 
für  Voll-,  Klein-  u.  Nebenbahnen:  Schmiedestücke  aus  Siemens-Martinstahl,  roh,  vorgearbeitet 
und  fertig  bearbeitet;  Stahlfa^onguss,  Rohblöcke,  Rohbrammen.  Die  Grundstücke  der  Ges. 
umfassen  einen  Flächenraum  von  46  940  qm,  wown  21  200  qm  bebaut  sind.  Die  Anlagen  be- 
stehen aus  der  4 km  von  der  Charlottenhütte  entfernt  gelegenen  Spateisensteingrube 
„Brüderbund“  (s.  unten)  mit  Röstofenanlage,  einem  Hochofenwerk,  einem  Martinwerk,  einem 
Grobblechwalzwerk,  Hammerwerk,  Bandagenwalzwerk  und  einer  mechan.  Werkstatt.  Die 
Hochofenanlage  hat  2 Hochöfen,  eine  Röstofenanlage,  2 Dampfgebläsemasch.  und  1 Gas- 
gebläsemaschine. Die  überschüssigen  Gase  werden  verwandt  zur  Erzeugung  von  elektr. 
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Energie  für  die  Masch.  beim  Hochofenwerk,  im  Stahl-  und  Walzwerk  und  in  der  Werk- 
statt. Das  Stahlwerk  umfasst  3 Martinöfen  und  einen  Tiegelofen,  sowie  eine  Stahlgiesserei. 
Das  Grobblechwalzwerk  beseht  aus  2 Trios  und  den  für  die  Weiterverarbeitung  erforder- 
lichen Scheren.  K ümpelpressen,  Rieht-  und  sonstigen  Maschinen.  An  das  Hammerwerk 
mit  4 Dampfhämmern  und  den  nötigen  Öfen  schliesst  sich  das  Bandagenwalzwerk  und  die 
mecli.  Werkstatt  zur  Herstellung  fertiger  Radsätze  für  Wagen  und  Lokomotiven,  sowie  zur 
Fertigstellung  von  Stahlfa^onguss  und  Schmiedestücken  an.  20  Dampfkessel  liefern  den 
erforderlichen  Dampf  für  die  elektr.  Zentrale  sowohl  als  auch,  für  das  Stahl-,  Walz-  und 
Hammerwerk.  1905/0(1  betrug  die  Produktion  des  Hochofenwerkes  ca.  51  800  t.  Das  Martin- 
werk produzierte  ca.  40  000  t Rohstahl.  Das  Blech  walzen  werk  erzeugte  ca.  29  000  t Bleche. 
An  Stahlformguss,  Schmiedestücken-  und  Radsatz-Material  wurden  ca.  10  000  t hergestellt. 
Die  derzeitige  jährliche  Produkt  ionsfähigkeit  der  Werke  beträgt:  Hochofen  werk  65  bis 
70  000  t Roheisen,  Stahlwerk  55— 60  000  t Rohstahl,  ca.  40  000  t Bleche,  ca.  10  000  t Stahl- 
formguss, Schmiedestücke  und  Radsatzmaterial;  auch  Herstell,  von  Mauersteinen  aus 
granulierter  Hochofen- Schlacke;  jährl.  Produktion  bei  zeitweiligem  Betrieb  ca.  400  000' bis 
600  000  Steine.  Gesamtumsatz  des  Werkes  1903/1904 — 1905/1906:  M.  5 134  119,  5 843  903, 
7 550  108.  Zur  Ermässig.  der  Selbstkosten  wurden  1905/06  verschied.  Neuanlagen  im  Ge- 
stehungs  werte  von  M.  1000  000  ausgeführt,  so  die  Vergrösserung  der  elektr.  Zentrale  durch 
Aufstellung  einer  neuen  Dampfmaschine,  die  Erweiterung  der  elektr.  Anlage;  der  Bau  einer 
neuen  Kesselanlage,  bestehend  aus  6 Kesseln  mit  Überhitzern.  Das  Hochofenwerk  erhielt 
einen  weiteren  Cowperapparat,  eine  neue  Gasgebläsemaschine  und  eine  komplette  Gas- 
reinigungsanlage, die  Martinanlage  einen  30  t Ofen.  Arb. -Zahl  ca.  900,  Lohnsumme  1905  1906 
M.  1 016  912.  Grube  Bruderbund  hat  eine  Belegschaft  von  ca  250  Mann. 

Die  G.-Y.  v.  28./10.  1899  beschloss  den  Ankauf  von  523  Kuxen  des  konsolid.  Eisenerz- 
bergwerks Gew.  Bruderbund  bei  Eiserfeld  ab  l./l.  1900  gegen  Gewährung  von  523  neuen  Aktien 
von  1899  ä M.  1000.  Diese  523  Kuxe  reduzierten  sich  durch  Abgabe  auf  488,  dann  wurden 
13  S'üok  angekauft,  sodass  501  Kuxe  vorhanden.  Die  G.-Y.  v.  7./4.  1906  beschloss  den  An- 
kauf der  restl.  499  Kuxe  der  Gew.  Bruderbund  für  M.  1 072  850.  Genanntes  Eisenerzbergwerk 
besitzt  eine  grosse  Anzahl  Verleihungen.  Grubenoberfläche  derselben  ca.  2 089  600  qm.  Das 
Quantum  der  anstehenden  Eisensteine  der  Grube  ist  auf  2063  664  t geschätzt  u.  wird  noch 
ungefähr  für  einen  30jähr.  Betrieb  im  gegenwärt.  Umfange  ausreichen  (s.  unten  bei  Kap.). 
1905/06  wurden  ca.  52  000  t Spateisenstein  ausgebracht.  Die  Ges.  gehört  dem  Siegerländer 
Roheisenverein,  sowie  dem  Siegerländer  Eisensteinverein  an. 

Kapital:  4 047  000  in  4047  gleichber.  (früheren  Vorz.-)  Aktien  Lit.  B.  ä M.  1000. 
Bis  1905:  M.  3 100  200  in  15  St.-A.  Ait.  C ä M.  200  (M.  3000)  708  solchen  ä M.  1000 
(M.  708  000),  16  Prior.- Aktien  A ä M.  200  (M.  3200)  u.  M.  2386  solchen  Lit.  B ä M.  1000 
(M.  2 386  000).  Die  Aktien  ä M.  200  lauten  auf  Namen,  die  ä M.  1000  auf  Inh.  Die  Prior.- 
Aktien  Lit.  A.  erhielten  6%  Div.  vorweg  mit  Recht  auf  Nachzahl.,  sodann  die  Prior.-Aktien 
Lit.  B ab  1.  7.  1905  ebenfalls  6%  mit  Recht  auf  Nachzahl.  Nach  vollständiger  Auszahlung 
von  6%  Div.  und  der  Div.-Rückstände  auf  die  Prior.-Aktien  Lit.  A u.  B wird  der  ver- 
bleibende Jahresreingewinn  auf  sämtl.  Aktien  Lit.  B gleichmässig  verteilt.  Urspr.  M.  375  000, 
dann  nach  verschied.  Wandlungen  lt.  G.  Y.  v.  29./10.  1892  auf  M.  800  200  u.  lt.  G.-Y.  v. 
7./5.  1898  um  M.  1 500  000  (auf  M.  2 300  000)  in  1500  Aktien  Lit.  C erhöht,  wovon  M.  700  000  mit 
Div.-Ber.  ab  1./7.  1898  zu  125%  begeben,  während  die  übrigen  M.  800  000  den  Aktionären  zu  101% 
angeboten  wurden.  Ferner  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  28./10.  1899  um  M.  8Ö0  000  in  800  Aktien 
Lit.  C ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1./7.  1899,  wovon  M.  523  000  zum  Ankauf  von  523  Kuxen  der 
Eisenerzgrube  Brüderbund  verwendet  wurden,  restl.  M.  277  000  angeboten  den  Aktionären 
24./11. — 7./12.  1899  zu  150%  plus  4%  Zs.  ab  1./7.  1899;  auf  nom.  M.  9000  alte  Aktien  entfiel 
1 neue  Aktie  ä M.  1000.  Das  A.-K.  bestand  danach  aus  M.  3 100  200  in  15  St.- Aktien  Lit.  C 
ä M.  200,  3094  solchen  ä M.  1000  u.  16" 'Prior. -Aktien  Lit.  A ä M.  200.  Zur  Beschaffung  der 
Mittel  für  den  Ausbau  des  Werkes  beschloss  die  G.-Y.  v.  14./3.  1905  ein  Zuzahl,  von  50% 
auf  die  St. -Aktien  Lit.  C ä M.  1000  einzufordern,  zuzuzahlen  unter  Umwandlung  der  Stücke 
auf  welche  die  Zuzahl,  geleistet  ist  in  Prior.-Aktien  Lit.  B,  div.-ber.  ab  1./7.  1905,  mit  6% 
Yorz.-Div.  unter  Anspruch  auf  Nachzahl.  Auf  Grund  dieses  Beschlusses  wurden  die  Inh. 
der  St.-Aktien  Lit.  C zur  Zuzahl,  von  M.  250  pro  Aktie  bis  l./o.  1905  u.  des  Restes  von  M.  250 
bis  15./6.  1905  aufgefordert.  Die  Zuzahl,  wurde  auf  2386  St.-Aktien  Lit.  C geleistet  u.  sind 
dadurch  M.  1 193  000  eingegangen,  wovon  nach  Abzug  der  Unk.  M.  1 191  985  dem  R.-F.  zu- 
geführt u.  sodann  mit  dem  Rohgewinn  aus  1904/1905  zu  Abschreib,  verwandt  wurden. 

Die  ausserord.  G.-Y.  v.  10./2.  1906  beschloss  dann  die  Gleichstellung  der  St.-Aktien  C 
über  M.  1000  mit  den  Vorz.- Aktien  B über  M.  1000,  und  zwar  nach  Wahl  der  Aktionäre  entweder 
durch  Zuzahlung  von  75%  auf  die  St.-Aktien  oder  durch  Zus.legung  im  Verhältnis  von 
4 : 1.  Demzufolge  wurden  die  Aktionäre  zur  Zuzahlung  bezw.  Einreichung  der  Aktien  zum 
1./4.  mit  Nachfrist  zum  1./6.  1906  aufgefordert.  Die  Zuzahlung  erfolgte  auf  646  Aktien,  die 
dadurch  in  Yorz.-Aktien  Lit.  B umgewandelt  wurden.  40  Aktien  sind  zus.gelegt  lind  die 
nicht  eingereichten  22  Aktien  C für  kraftlos  erklärt  worden.  Für  letztere  wurden  5 neue 
Aktien  ausgegeben,  diese  für  Rechnung  der  bezügl.  Aktionäre  verkauft  und  der  Erlös  (M.  315.50 
per  Aktie  C)  denselben  zur  Verfüg,  gestellt.  In  der  G.-Y.  v.  10./2.  1906  wurde  gleichzeitig, 
beschlossen,  die  noch  vorhandenen  M.  3200  Prior.-Aktien  Lit.  A u.  M.  3000  St.-Aktien  Lit.  C 
ä M.  200  anzukaufen.  Dies  geschah  unter  Entnahme  des  hierfür  erforderlichen  Betrages 
aus  dem  Reingewinn.  Nach  Durchführung  dieses  Beschlusses  besteht  das  A.-K.  nunmehr 
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aus  M.  3 047000  Vorz. -Aktien  Lit.  B.  Behufs  Erwerb  der  restl.  499  Kuxe  der  Gew.  Eisen- 
erzgrube „Bruderbund  beschloss  die  ausserord.  G.-V.  v.  7./4.  1906  die  Erhöhung  des  A.-K. 
um  M.  1*000  000  in  1000  Prior -Aktien  Lit.  B k M.  1000.  Diese  M.  1 000  000  neuer  Aktien 
übernahm  ein  Konsbrt.  zu  135%  mit  der  Verpflichtung  hiervon  M.  507  000  den  alten 
Aktionären  6:1  zu  140%  plus  4°/0  Stück-Zs.  ab  1./7.  1906  anzubieten,  was  15./10. — 5./1 1.  1906 
geschehen  ist.  Die  a.  o.  G.-V.  v.  2./2.  1907  beschloss  aus  Anlass,  dass  nur  noch  eine  Gattung 
von  Aktien  vorhanden  ist,  die  statutarischen  Rechte  der  Vorz.- Aktien  fortfallen  zu  lassen. 
Das  A.-K.  besteht  nunmehr,  wie  oben  angegeben,  aus  4047  gleichber.  Aktien  ä M.  1000. 

Hypothekar-Anleihe : M.  1 500  000  in41/2%  Oblig.  ä M.  1000,  rückzahlbar  zu  103%,  auf- 
genommen lt.  G.-V.  v.  26./3.  1902  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  u.  hauptsächl.  zur  Anlage 
eines  Grob-  u.  Feinblechwalzwerkes,  namentl.  auch  für  Schiffsbauzwecke.  Zs.  1./4.  und 
1.10.  Tilg,  ab  1907 — 1936  durch  jährl.  Auslos.  von  mind.  M.  51  500  im  April  auf  1./10. 
Zur  Sicherheit:  Sicherungshypothek  an  I.  Stelle  auf  den  gesamten  Grundbesitz,  eingetragen 
in  Höhe  von  M.  1 750  000  auf  den  Namen  der  Siegener  Bank  für  Handel  u.  Gew.  Die  für 
die  Anleihe  haftenden  Buchwerte  betrugen  am  30./6.  1906  M.  3 101211.  Verj.  der  Coup, 
in  4 J.  (K.),  die  Stücke  in  30  J.  (F.)  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs:  Zulassung  in  Berlin  erfolgte 
im  Febr.  1907;  erster  Kurs  25./2.  1907  102.25%. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  1 Aktie 

ä M.  1000  =;  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  dann  4 % Div.,  Rest  kommt  als  Super-Div.  zur  Ver- 
teilung. Der  A.-R.  bezieht  7%  Tant.  (nach  Zahlung  von  mind.  4%  Div.)  bis  höchstens 
M.  20  000  im  ganzen,  mindestens  aber  M.  10  000. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Immobil.  458  513,  Masch.  u.  Kessel  1 594  192,  Hochöfen 
2 20000,  Apparate  98  500,  Gestelle  u.  Schacht  1,  Rostöfen  1,  Drahtseilbahn  43  001 , Ziegelei  1, 
Einrichtung  des  Stahlwerks^  550  000,  do.  des  Blechwalzwerks  137  000,  Utensil,  u.  Geräte  2, 
Bureaueinricht.  1,  Einricht.  Arb. -Schlaf haus  2,  Fuhrwerk  1,  Eisenbahnanschluss  u.  Geleise- 
anlag.  2,  Erwerb  Brüderbund,  1 563  755,  Beteil. -Kto  13  458,  Avale  29  000,  Kautionen  808,  Kassa 
19  460,  Fabrikate  u.  Material.  902  428,  Guth.  1 168  754.  — Passiva:  A.-K.  3 047  000,  Oblig. 
1 500  000,  do.  Zs.- Kto  17  325,  Delkr.-Kto  420,  Arb.-Unterst.-F.  13189,  Avale  29  000, 
Schulden  1 766  397,  Gewinn  425  549,  davon  z.  R.-F.  21  776,  Tant.  an  A.-R.  u.  Vorst.  21  584, 
10%  Div.  auf  M.  3200  Vorz. -Aktien  Lit.  A pro  1905/1906  320,  36%  Nachzahlung  auf  diese 
Aktien  für  6 Jahre  1152,  10%  Div.  auf  M.  2 386  000  Vorz.-Aktien  Lit.  B 238  600,  4%  Div. 
auf  M.  711  000  St.-Aktien  Lit.  C 28  440,  Vortrag  28  440.  Sa.  M.  6 798  881. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  133  342,  Reise-Unk.  u.  Provis.  49  242, 
Oblig.-Zs.  67  500,  Abschreib.  643  019,  zurückgekaufte  Aktien  9981,  Gewinn  425  549.  — 

Kredit:  Zs.  u.  Skonto  11  333,  Fabrikat.-Gewinn  781  723,  Aktien-Zuzahlung  535  579. 

Sa.  M.  1 328  636. 

Kurs  Ende  1898—1905:  S t.- Aktie  n Lit. C:  148.75, 180.25,  — , 77.75,  76.30,  67.30,  46.25, 78.25%. 
Aufgel.  10./ 11.  1898  M.  1 494  000  Aktien  zu  148%;  M.  1 60Q  000  im  Jan.  1900  zugelassen. 
Notiert  in  Berlin  u.  zwar  ab  5-/3.  1906  franko  Zs.,  später  Notiz  ganz  eingestellt.  Die  Zu- 
lassung der  1905  bezw.  1906  abgest.  Aktien  u.  der  neuen  Aktien  von  1906  erfolgte  im 

Febr.  1907;  erster  Kurs  am  25./2.  1907  145%*  Nur  neue  Stücke  sind  lieferbar. 

Dividenden  1890/91—1904/1905:  20,  12%,  10,  6,  6,  6,  22%,  12,  12,  0,  0,  0,  0,0,  0%. 
Dividenden  für  1905/06:  10%  für  die  Vorz.-Aktien  Lit.  A,  36%  Nachzahlung  auf  dieselben 
für  6 Jahre,  10%  für  Vorz.-Aktien  Lit.  B mit  Div.-Berecht.  ab  1./7.  1905,  4%  auf  St.-Aktien 
Lit.  C.  Coup. -Verj. : 4 J.  n.  F. 

Direktion:  E.  Schleifenbaum,  Aug,  Seifert,  W.  Petersen. 

Prokuristen:  W.  Ferd.  Lück,  Peter  Dohm. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Gewerke  Ad.  Schleifenbaum,  Dir.  Ad.  Oechelhäuser,  Ing.  Heinr. 
Macco,  Siegen:  Ing.  Emil  Dücker,  Gen. -Dir.  A.  Spannagel,  Düsseldorf;  Geh.  Bergrat  Dr.jur.  W. 
Weidtman,  Aachen. 

Zahlstellen:  Ges. -Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Berliner  Handels-Ges.,  Carl  Cahn; 
Berlin  u.  Cöln:  A.  SchaafFh.  Bankverein;  Elberfeld:  Bergisch  Märkische  Bank;  Siegen:  Siegener 
Bank  für  Handel  u.  Gewerbe. 


Aktien-  Gesellschaft  Lauchliammer, 

Jurist.  Sitz  in  Riesa,  Direktion  in  L<aucliliamiiier.  Werke  in  Lauchhammer, 
Gröba  b.  Riesa,  Gröditz  u.  Burghammer;  techn.  Bureau  in  Berlin,  Leipzigerstr.  109. 

Gegründet:  8./2. 1872.  Letzte  Statutänd.  1./12. 1899.  Übernahme  der EinsiedeTschen  Hütten- 
werke, Güter  und  Wälder  für  M.  7 500  000.  Die  Firma  lautete  bis  1./12.  1899:  Lauchhammer, 
vereinigte  vormals  Gräfl.  EinsiedeFsche  Werke. 

Zweck:  Bergbau,  Hüttenbetrieb,  Maschinenbau,  Forst-  u.  Landwirtschaft,  sowie  auch  Ver- 
wertung der  erzeugten  Produkte  und  Fabrikate.  Die  Ges.  besitzt  gegenwärtig,  nach- 
dem die  seinerzeit  übernommenen  Rittergüter  Sallgast,  Zschipkau  u.  Mückenberg  ver- 
kauft, folgende  Etablissements  etc.:  die  Hütte  zu  Lauchhammer  mit  einer  grossen  Eisen- 
giesserei  und  Emaillieranstalt  nebst  elektrischer  Centralstation  für  Kraft  und  Licht;  die 
Brückenbau-Anstalt  und  Maschinenfabrik  Oberhammer,  eine  Bronzegiesserei  und  Ciselier- 
werkstätte,  eine  Schneidemühle  sowie  ein  Braunkohlenwerk;  die  Hütte  Burghammer 
mit  Giesserei;  die  Hütte  Gröditz  mit  Giesserei,  Röhrengiesserei,  Temperstahlgiesserei  etc.; 
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in  Riesa:  ein  Siemens -Martin -Stahlwerk,  Walzwerke,  für  Stabeisen,  schmiedeeiserne 
Röhren  und  Bleche  nebst  Verzinkerei,  sowie  eine  besondere  Abteilung  zur  Herstellung 
von  Rohrschlangen;  Roheisenerz-Gerechtsame  in  den  Kreisen  Liebenwerda,  Schweinitz, 
Herzberg  etc.;  ferner  Forste  (177b  ha),  Torf-  u.  Braunkohlenlager  und  eine  im  Mai  1902 
in  Betrieb  gesetzte  inzwischen  erweiterte  Brikettfabrik  in  Lauchhammer,  deren  Fabrikate, 
soweit  frei,  von  der  A.-G.  für  Braunkohlen-  u.  Brikett-Industrie  in  Berlin  vertrieben 
werden.  Zugang  auf  Anlagekonti  1905/^1906  M.  958  085  bei  M.  802  444  Abschreib.  Investierte 
Werte  in  Immobil.  30./6.  1904—1906:  M.  6959  761,  6 873  784,  7 228  307.  Die  Werke  der 
Ges.  werden  nach  und  nach  modernisiert.  Ende  1906  wurde  die  Herstellung  nahtloser 
Röhren  aufgenommen;  die  Herstellung  des  Röhren  Werkes  einschl.  der  Erwerbung  des 
Verfahrens  erforderte  einen  Kostenaufwand  von  ca.  M.  1 500  000.  In  Riesa  wurde  1905/06 
zwecks  Ausdehnung  des  Betriebs  u.  zur  Schlackenlagerung  ein  angrenzendes  Grundstück 
für  M.  336  210  erworben,  worauf  M.  96  210  angezahlt,  das  Restkaufgeld  ist  hypoth:  eingetr. 
und  ratenweise  in  5 Jahren  tilgbar. 

Kapital:  M.  5 625  000  in  12  500  Inh. -Aktien  (Nr.  1 — 12  500)  ä M.  450.  Früher  M.  7 500  000 
in  Aktien  ä 200  Thaler  = M.  600,  lt.  G.-V.-B.  vom  28.  Nov.  1879  auf  je  M.  450  reduziert 
und  abgestempelt,  bewirkt  ab  3.  Juni  1880. 

Gründerrechte:  Bei  jeder  Erhöhung  des  A.-K.  waren  die  ersten  Aktienzeichner,  beziehentlich 
deren  Rechtsnachfolger,  nach  Verhältnis  ihrer  Zeichnungen  die  eine  Hälfte  der  neu  zu 
emittierenden  Aktien  zum  Pari-Kurse  zu  übernehmen  berechtigt,  jedoch  nur,  wenn  und 
soweit  das  A.-K.  über  den  urspr.  Betrag  von  M.  7 500  000  hinaus  erhöht  wird.  Diese 
Rechte  sind  im  Juli  1905  durch  eine  einmalige  Zahlung  von  1.618%  vom  Betrage  der 
urspr.  Zeichnungen  abgelöst.  Diese  Ablösung  ist  bis  1906  für  etwa  98%  des  ursprüngl. 
Betrages  von  M.  7 500  000  durchgeführt. 

Produktion: 


Lauchhammer : 

1901/1902 

1902/J903 

1903/1904 

1904/1905 

1905/1906 

Giesserei.  . . . . . . 

kg 

4 132  041 

4 779  668 

5 449  905 

5 647  478 

5 993  594 

Bronzegiesserei  , . . . 

43  559 

46  454 

33  012 

42  645 

67  385 

Eisenkonstruktion  u.Masch.  „ 

6 216  765 

6 527  636 

8 433  319 

8 198  569 

12  729  488 

Gröditz:  Giesserei  . . . . 

19  817  055 

18  441  581 

18  722  923 

19  089  272 

20  644  273 

Burghammer:  Giesserei  . . 

V 

1 139  612 

1 430  011 

1 702  961 

1 690  377 

1 631  440 

Riesa:  Walzwerkprodukte  . 

V 

69  931  700 

85  963  600 

99  041  300 

109  888  250 

125  199  027 

Sa,  kg  101  280  732  117  188  950  133  383  420  144  556  591  166  265  207 

Umsatz M.  14  626  927  16  382  622  18  464  761  20  631  370  25  179  452 

Es  wurden  beschäftigt  am  30./6.  1901 — 1906:  3124,  3213,  3374,  3421,  3545,  3615  Mann. 

Hypothekar- Anleihe:  I.  M.  2 000  000  in  4%  Oblig.,  4000  Stücke  ä M.  500  v.  Juni  1889.  Zs.  2./1. 
u.  1./7.,  Verl,  im  Okt.  auf  2.  Jan.,  rückzahlbar  von  1891  — 1927  mit  jährl.  mind.  U/^/o 
und  Zs.,  Erhöhung  der  Tilgungsquote  Vorbehalten.  Verjährung  der  Coup,  in  4 Jahren, 
der  verl.  Stücke  in  10  Jahren.  Umlauf  30./6.  1906  M.  1 458  000.  Zahlst,  wie  bei  Div. 
Kurs  in  Dresden  Ende  1897—1906:  102.50,  101.75,  98.50,  96,  98.  100.75,  100.75,  101.25, 
-,  100.75 

II.  M.  1 500  000  aufgenommen  lt.  G.-V.-B.  vom  28./12.  1900  in  5°/0  Teilschuldver- 
schreib., rückz.  zu  103%?  Stücke  Lit.  A (Nr.  1 — 1000)  ä M.  1000,  Lit.  B (Nr.  1001 — 2000) 
ä M.  500,  lautend  auf  den  Namen  der  Dresdner  Bank  inDresden  oder  deren  Ordre,  übertragbar 
durch  Indossament.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1905  bis  längstens  1930  durch  jährl.  Ausl, 
von  2%  u-  ersp.  Zs.  im  Jan.  auf  1./7.;  kann  verstärkt,  auch  ganz  mit  6 monat.  Frist 
auf  2./1.  oder  1./7.  gekündigt  werden.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  Stücke  10  J.  (F.).  Zur 
Sicherstellung  hat  die  Ges.  zu  gunsten  der  Inhaber  der  Teilschuldverschreib,  eine  Siche- 
rungshypothek von  M.  1 550  000  nebst  5%  Zs.  jährl.,  und  zwar  als  Gesamthypothek, 
durch  Verpfändung  folgender  Grundstücke  bestellt:  a)  der  im  Königreiche  Sachsen 
gelegenen  Grundstücke  Blatt  1,  95,  112  u.  177  des  Grundbuchs  für  Gröditz ; Blatt  64,  81, 
137  u.  219  des  Grundbuchs  für  Gröba;  Blatt  943  des  Grundbuchs  für  Riesa  und  Blatt  122 
u.  137  des  Grundbuchs  für  Peritz;  b)  der  im  Königreiche  Preussen  gelegenen  Grund- 
stücke Band  I Blatt  273  Nr.  18  und  Band  II  Blatt  1 Nr.  31  des  Grundbuchs  von  Burg- 
hammer, Band  I Blatt  25  Nr.  2 des  Grundbuchs  der  Rittergüter  betr.  das  im  Hoyers- 
werdaer  Kreise  belegene  Rittergut  Frauendorf,  Band  I Blatt  1 Nr.  1 des  Grundbuchs 
von  Neudorf  Königl. , Band  I Blatt  8 Fol.  162  des  Grundbuchs  von  LauchhammeV, 
Band  I Blatt  16  des  Grundbuchs  von  Costebrau,  Band  VII  Blatt  319  des  Grundbuchs 
von  Zschornegosda,  Band  I Art.  19,  Band  V Art.  122  und  Band  I Blatt  16  des  Grund- 
buchs von  Naundorf.  Auf  den  Grundstücken  Blatt  95,  112  u.  177  des  Grundbuchs  für 
Gröditz,  Blatt  219  des  Grundbuchs  für  Gröba,  Blatt  122  u.  137  des  Grundbuchs  für  Peritz, 
Band  I Blatt  16  des  Grundbuchs  von  Costebrau,  Band  VII  Blatt  319  des  Grundbuchs 
für  Zschornegosda,  Band  I Art.  19,  Band  V Art.  122  und  Band  I Blatt  16  des  Grund- 
buchs von  Naundorf  haftet  die  Hypothek  an  erster  Stelle.  Auf  den  übrigen  Grund- 
stücken geht  ihr  lediglich  die  im  Jahre  1889  aufgenommene  4°/0  Anleihe  von  M.  2000000, 
die  auf  den  sächsischen  Grundstücken  als  Darlehnshypothek,  auf  den  preussischen  als 
Grundschuld  eingetragen  ist,  im  Range  voraus.  Die  verpfändeten  Grundstücke  und 
Gebäude  haben  einen  Gesamtflächeninhalt  von  rund  1900  ha  und  sind  taxiert  zu 
M.  9 503  946.  In  Umlauf  Ende  Juni  1906:  M.  1 470  000.  Zahlst.:  Ges.-Kasse:  Dresden: 
Dresdner  Bank,  Mende  & Täubrich;  Berlin:  Dresdner  Bank.  Auf  1./7.  1905  M.  30  000  aus- 
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gelöst.  Kurs  in  Dresden  Ende  1901  — 1906:  101.50,  105,  106.50,  106,  105.25,  105.7 5 °/0.  Auf- 
gelegt 26.  2.  1901  zu  100°/o:  eingef.  13./4.  1901  zu  103 %• 

Der  Erlös  der  Anleihe  II  diente  zum  Bau  einer  Förderungsanlage  und  einer  Brikett- 
fabrik behufs  Ausnutzung  der  im  Besitze  der  Ges.  befindlichen  reichen  Braunkohlenfelder. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.- Vers.:  Im  I.  Geschäftslnilbj.,  gewöhnlich  im  Okt. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/0  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  besond.  Abschreib,  u.  Rückl.,  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4°/o  Div.,  vom  Rest  5°/0  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen 
Vergüt,  von  M.  15  000),  Überrest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  1 445  201,  Gebäude  3 607  347,  Masch. 
2 050  473,  Öfen  125  285,  Utensil.  301  000,  Modelle  1,  Inventar  10Ö00,  Fabrikate  1 401  467,  Roh- 
material 1 562  790,  Debit.  3 030  612,  Bankguth.  452  064,  Kaut.  300  960,  Kassa  46  402,  Wechsel 
190285,  Effekten  u.  Hypoth.  199643.  — Passiva:  A.-K.  5 625  000,  4°/0  Oblig.  1 458  000, 
5%  Teilschuldverschreib.  1 470  000,  do.  Zs.-Kto  66  612,  Kredit.  2731  975,  Kaut.  263  872, 
R.-F.  562  500,  ausserord.  R.-F.  1 50,0  000  (Rückl.  100  000),  Bau-Res.  250  000,  Beamten-Unterst.- 
Fonds  35  000,  do.  für  Arbeiter  50  000,  Div.  618  750,  do.  alte  2956,  Tant.  an  A.-R.  21  246, 
Vortrag  67  622.  Sa.  M.  14  723  536. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  563  828,  Oblig.-Zs.  132  720,  Diskont,  Agio, 
Provis.,  Zs.  110  981,  Abschreib.  802  444,  Gewinn  1 142  618.  — Kredit:  Vortrag  57  127,  verf. 
Div.  563,  vorj.  Res.  für  Ausfälle  an  Debit,  u.  Überschuss  auf  abgeschr.  Forder.  61  877,  Brutto- 
gewinn 2 633  025.  Sa.  M.  2 752  592. 

Die  Riesa-Gröditzer  Versieh. -Kassen  haben  bei  der  Reichsbank  ein  Depot  von  M.  386  800 
in  Wertp.  Das  Vermögen  der  selbständig  verwalteten  Knappschafts-,  Pens.-  u.  Kranken- 
kassen betrug  am  30./6.  1906  M.  1 197  214. 

Kurs:  In  Berlin:  Alte  Aktien  Ende  1889 — 99:  130.50,  110.50,  86.10,  72.50,  68,  81.75, 
99.30,  127.75.  — — , — °/0.  Die  Notierung  dieser  alten  Aktien  wurde  ab  15./12.  1900  eingestellt. 
Konv.  Aktien  Ende  1890—1906:  146.  115,  96.25,  92,  109.60,  132.90,  171.75,  191.90,  172.60,  135.10, 
101,  90.75,  111.25,  119,  143.75,  169.  181.50°/0.  — Konv.  Aktien  auch  in  Dresden  Ende  1890 
bis  1906:  145,  114.75,  90,  91.50.  109.10,  131,  170.75,  190.25,  172,  134,  105,  89.75,  111.  119.  143, 
169.80,  181.50°/o- 

Dividenden  1886/87—1905/06:  5,  7,  10.  13,  10,  6,  41/ 2,  ö1/?,  6,  10,  15,  12,  9,  7,  2,  3,  4,  5,  8,  ll°/0. 
Div.-Zahl.  spät.  2./1.  Die  Div.  wird  auch  auf  solche  Aktien  gezahlt,  auf  denen  die  Herab- 
setzung noch  nicht  durch  Abstempelung  vermerkt  worden  ist,  aber  nur  in  dem  Betrage,  als 
hätte  die  Abstempelung  stattgefunden.  Coup. -Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Komm.-Rat  Jos.  Hallbauer.  W.  Henkel,  Eug.  Köngeter. 

Prokuristen:  W.  Rose,  H.  Bode,  M.  F.  E.  Burow,  Ö.  Ebeling. 

Aufsichtsrat:  (7 — 11)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Gust.  Hartmann,  Dresden;  1.  Stellv.  Komm.- 
Rat  Bank-Dir.  Konsul  E.  Gutmann,  Berlin;  2.  Stellv.  Konsul  W.  Knoop,  Konsul  Bankier  Hugo 
JVIende,  Konsul  Franz  Täubrich.  Geh.  Komm.-Rat  Bank-Dir.  Konsul  Georg  Amstädt,  Justizrat 
Dr.  Rudolph,  Fabrikbes.  Georg  Zschille,  Dresden:  Königl.  Ober-Bergrat  a.  D.  Dr.  Paul  Wachler, 
Berlin.  Zahlstellen:  Eigene  Werkskassen:  Dresden  11.  Berlin:  Dresdner  Bank.  * 


Actien-Oesellschaft  Meggener  Walzwerk  in  Meggen. 

bei  Altenhundem  i.  Westf. 

Gegründet:  19./6.  1890;  eingetr.  17./10.  1890.  Statutänd.  22./10.  1902,  7./11.  1905  u.  15./9. 1906. 
Zweck : Betrieb  von  Walzwerken  zum  Zwecke  der  Herstellung  u.  Verarbeitung  von  Blechen. 
Stabeisen  u.  sonst.  Walzwerksfabrikaten,  sowie  alle  Zweige  der  Metallindustrie,  ferner  Betrieb 
von  Ziegeleien.  Specialität:  Hufstab-,  Feinkorn-,  Schrauben-  u.  Nieteisen,  Maschinen-Hufeisen. 
Grundbesitz  bei  Meggen  ca.  50  Morgen.  Betriebseinrichtungen  und  Gebäude:  a)  ein  Puddel- 
werk  von  12  Puddelöfen;  b)  ein  Schweisswerk  von  4 Schweissöfen;  c)  4 W alzenstrassen  für 
Stabeisen;  d)  eine  Walzenstrasse  für  Eisenbleche;  e)  eine  Hufeisenfabrik  zwecks  teilweiser 
Weiterverarbeitung  von  Stabeisen;  f)  eine  Reparaturwerkstatt  mit  Adjustagemaschinen. 
Dampfhämmern  u.  Kesselanlagen;  g)  eine  gutausgebaute  Wasserkraft  mit  2 Turbinen  von  zus. 
180  HP.;  h)  12  Wohnhäuser  für  Beamte  und  Arbeiter. 

Die  G. -V.  v.  26./11.  1898  beschloss  Ankauf  des  6 km  von  Meggen  entfernten  Walzwerks 
-Carlshütte  für  M.  350  000.  Das  1898  umgebaute  Werk  ergänzt  den  Betrieb  in  Meggen  vor- 
teilhaft; Grundbesitz  ca.  45  Morgen.  Betriebseinricht.:  2 Blech walzenstrassen  mit  Antriebs- 
maschinen, den  nötigen  Schweiss-  u.  Wärmöfen,  Kesselanlagen  etc.,  sowie  eine  Wasserkraft 
mit  2 Turbinen  von  120  bezw.  50  HP.  Ende  1906  kam  eine  neue  Walzwerksanlage  in 
Betrieb,  die  ca.  M.  500  000  Kostenaufwand  erforderte.  Die  neue  Anlage  walzt  vornehmlich 
Flussfeineisen,  Stabstahl  sowie  Walzdraht.  Ausserdem  gehören  zu  dem  Besitze  eine 
Ringofenziegelei  u.  4 Wohngebäude  für  Beamte  u.  Arbeiter.  Fertiggestellt  wurden  1901/02 
bis  1905/06:  20  053,  20  042,  20  633,  20  353,  23  528  t im  Werte  von  M.  2 716  070,  2736  870. 

2 738  198,  2 707  774.  3 261  339.  Gesamtumsatz:  M.  3 093  097,  2 930  544,  2 953  285,  2 925  031, 

3 577  960.  — Die  Ges.  gehört  dem  Verbände  Deutscher  Drahtwalzwerke,  sowie  der  Schwarz- 
blech-Vereinigung an. 

Kapital:  M.  1 250  000  in  1250  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  360  000,  erhöht  lt.  G.-V. 
v.  26./11.  1898  um  M.  640  000  in  640  ab  1./7.  1898  div.-ber.  Aktien,  angeboten  den  Aktionären 
9 : 8 vom  1. — 15./2.  1899  zu  110°/o-  Die  Erhöhung  von  1898  geschah  zwecks  Ankauf 
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der  Carlshiitte  (siehe  oben),  Tilg,  des  Anleihekto  von  M.  188  295  und  Schaffung  weiterer 
Betriebsmittel.  Zur  Erweiterung  der  Betriebsanlagen  (Erhöhung  der  Produktion  um  50%) 
u.  Vermehrung  der  Betriebsmittel  nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  v.  7.4 1.  1905  um  M.  250  000  (auf 
M.  1250  00C))  in  250  Aktien  (für  1905/1906  zur  Hälfte  div.-ber.),  übernommen  von  der  Berg. 
Mark.  Bank  in  Köln  zu  1 48 °/0  nebst  Tragung  aller  Kosten,  angeboten  den  alten  Aktionären 
4 : 1 vom  21.41. — 12./12.  1905  zu  160%  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis  1.1.  1906,  aber  zuzügl. 
halbem  Schlussnotenstempel. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30../6.  Gen. -Vers.:  .Tuli-Sept.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  4%  Div.,  event.  bes.  Abschreib,  u.  Rückl.,  vom  Übrigen 
10%  Tant.  an  A.-Ii.  (mind.  jedes  Mitgl.  M.  500  pro  Jahr),  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  91  000,  Wasser-  u.  Turbinenanlage  115000, 
Fabrikgebäude  86  000,  Wohngebäude  105  000,  Masch.,  Kessel  u.  Anlage  229  500,  Werkzeug  u. 
Geräte  3000,  Kassa  12  581.  Wechsel  32  607,  Reichsbankgirokto  9718,  Debit.  447  654,  Vorräte 
501  200,  Neubau  83  157.—  Passiva:  A.-K.  1 250000,  R.-F.  142  500,  Delkr.-Kto  8991  (Rückl. 
5000),  Arb.-Unterst.-F.  7180  (Rückl.  5000),  Kredit.  186  078,  Spez.- R.-F.  5000,  Div.  112  200, 
Tant.  8673,  do  u.  Grat.  6337,  Vortrag  7118.  Sa.  M.  1 716  420. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  80  232,  Abschreib.  4'% 484.  Gewinn  149  629. 
— Kredit:  Vortrag  2890,  Fabrikat.-Ertrag  267  457.  Sa.  M.  270  347. 

Kurs  Ende  1900—1906:  144,  83,  114.50,’ 119.90,  138,  194.25,  182.10%.  Zugel.  M.  1 000000, 
davon  zur  Subskription  aufgelegt  9./3.  1900  M.  320  000  zu  185%  durch  Fischer  & Co.,  Berlin, 
u.  die  Barmer  Handelsbank.  Erster  Kurs  12./3.  1900:  219%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890/91  1905/1906:  0,  0,  0,  0,  0,  0,  12 7*,  23,  15,  20,  0,  0,  4,  5,  6,  10%. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Vorstand?  Louis  Döpp.  Prokuristen:  G.  Dickgräve,  Franz  Müller,  Jos.  Gastreich. 
Aufsichtsrat:  (4 — 8)  Vors.  Herrn.  Hüttenhain,  Bonn;  Stellv.  Bank-Dir.  M.  Streffer,  Cöln; 
Heinr.  Hüttenhain.  Aug.  Hüttenhain,  Bonn. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Abraham  Schlesinger;  Elberfeld: 
Berg.  Mark.  Bank  u.  deren  sonst.  Niederlassungen. 

Act.-Gres.  für  Montanindustrie  in  Berlin,  W.  Wilhelmstr.  70b. 

Gegründet:  21./1.  1895:  eingetr.  7./3.  1895.  Letzte  Statutänd.  14.  6.  1899,  10./7.  1902,  3./8., 
12./9.  1905  u.  9./6.  1906. 

Zweck:  Gesellschaftszweck  sind  Geschäfte  u.  Unternehm,  aller  Art.  welche  sich  auf  das 
Gebiet  der  Montanindustrie  und  verwandter  Industrien,  namentl.  der  Industrien  der  Steine 
u.  Erden,  erstrecken,  oder  die  weitere  Verarbeitung  von  Metallen,  einschliessl.  des  Baues  von 
Masch.  u.  Apparaten,  zum  Gegenstand  haben.  Die  Ges.  kann  zur  Erreichung  dieses  Ges.- 
Zweckes  alle  einschlägigen  Unternehm  im  In-  u.  Auslande  nicht  nur  selbst  erwerben,  errichten 
und  betreiben,  sondern  auch  in  jeder.  Weise  u.  Form  namentlich  durch  Kommanditierung, 
Kapitalbeteilig.,  durch  Zeichnung  u.  Übernahme  von  Geschäftsanteilen.  Aktien,  Kuxen,  An- 
teilscheinen, Darlehensgewährung  gegen  Hypoth.,  Schuldverschreib,  oder  Oblig.  sich  an  solchen 
Geschäften  u.  Unternehm.,  sowie  an  Finanz-  u.  Bankgeschäften  beteiligen.  Ende  1906  er- 
richtete die  Ges.  die  Firma  Bank  für  Werte  ohne  Börsennotiz  G.  m.  b.  H.  in  Berlin,  St.-Kap. 
M.  1 000  000,  wovon  vorläufig  25%  eingezahlt. 

Unter  den  Effektenbeständen  in  der  Bilanz  vom  31./3.  1905,  von  denen  nur  ein  Posten 
über  M.  280  000  beträgt,  figurieren:  a)  an  Börsen  notierte  Aktien,  Oblig.  u.  Kuxe  montanist. 
Unternehm.  M.  1 182  713,  Aktien  div.  industr.  Unternehm.  M.  1 631  894,  Bankaktien  u.  Fonds 
M.  133  665;  b)  nicht  notierte  Aktien,  Oblig.  und  Kuxe  montanist.  Unternehm.  M.  1 018  036,. 
Aktien  div.  industr.  Unternehm.  M.  211081;  c)  nom.  M.  877  000  zurückgekaufte  eigene  Oblig. 
M.  806  661,  zus.  M.  4 984  050.  Unter  den  Konsortial-Beteilig. , von  denen  nur  ein  Posten 
über  M.  300  000  beträgt,  figurieren:  Beteilig,  an  montanist.  Ünternehm.  M.  987  096,  do.  an 
Terraingeschäften  M.  251  407,  do.  an  industr.  Unternehm.  M.  1 047  120,  zus.  M.  2 285  623. 
Grössere  Verkäufe  1905  im  Harkort-Bergwerks-,  Bayerische  Bank-,  Westf.  Drahtindustrie- 

u.  Bliesenbach-Aktien.  An  Konsortialgeschäften  gelangten  1905  zur  Erledig,  die  Beteilig,  der 
Ges.  am  Schwelmer  Eisenwerk,  Hotel  Reichshof,  das  Konsortium  Tiefbau-  u.  Kälteindustrie 
vorm.  Gebhardt  & König,  A.-G.,  Alkaliwerke  Ronneberg.  Beteiligt  hat  sich  die  Ges.  1905  neu 
an  dem  Erdölwerke  Hermannsglück,  Eisenwerk  München,  Gräbschener  Terrain  in  Breslau  u. 
Hochofen  werk  Lübeck. 

Kapital : M.  8 500000  in  6300  mit  dem  Vermerk  „giltig  geblieb.  lt.  G.-V.-B.  v.  10./7. 1902“  abgest. 
Akt.  (Nr.  1—6300)  ä M.  1000  u.  2200  Akt.  (Nr.  6301—8500)  v.  1905.  Urspr.  M.  6000000,  erhöht  lt.  G.-V. 

v.  2./7.  1896  um  M.  3 000  000  in  3000  Akt.,  nicht  unter  114%  zu  begeben,  div.-ber.  ab  1./10.  1896, 
davon  angeboten  1500  Stück  den  Aktionären  zu  128.50%;  ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  9./2. 1897  um 
weitere  M.  3 000  000  (auf  M.  12  000  000)  zwecks  Beteilig,  an  der  Rhein.  Bank  in  Mülheim  a.  d.  R. 
(Aktienbesitz  inzwischen  wieder  verkauft).  Die  Bilanz  v.  31./3.  1902  schloss  mit  einem  Fehl- 
Betrage  von  nach  Aufbrauch  der  Res.  noch  M.  4 747  438,  zu  dessen  Deckung  beschloss  die  G.-V. 
v.  10.  7.  1902  Rückkauf  eigener  Aktien  im  Betrage  bis  M.  1 500  000  zum  Kurse  bis  zu  60% 
ohne  Zinsvergütung  bis  zum  Zahltage  (Offerten  waren  25. /7. — 9./8.  1902  einzureichen),  daraufhin 
sind  M.  1 500  000  zu  60%  zurückgekauft.  Zahlung  nach  Ablauf  des  Sperrjahres  (ab  29-/7 . 
1903).  Die  G.-V.  v.  10./7.  1902  beschloss  ferner  Zus.legung  der  verblieb.  M.  10  500  000  Aktien 
im  Verhältnis  5:3,  also  auf  M.  6 300  000.  Frist  Aug.  bis  16./12.  1902.  235  nicht  eingereichte 
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Stücke  wurden  für  kraftlos  erklärt  u.  die  an  deren  Stelle  neu  ausgegebenen  Aktien  Nr.  6160 
bis  6800  für  Rechnung  der  Beteiligten  verkauft.  Die  ausserord.  G.-V.  v.  12./9.  1905  beschloss 
mit  Rücksicht  auf  die  Erweiterung  des  Geschäftsbetriebes  die  Erhöhung  um  M.  2 200  000  (auf 
M.  8 500  000)  in  2200  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./10.  1905,  begeb«m  an  ein  Konsort.  zu  115%, 
angeboten  M.  2 100  000  den  alten  Aktionären  3 : 1 vom  2.  16./10.  1905  zu  118%  plus  Stück - 

Zs.  ab  1.10.  1905  u.  Schlussscheinstempel.  Agio  der  Aktien- Em.  1905  mit  M.  269097  in 
den  R.-F. 

Anleihe:  M.  3 000  000  in  4%  Oblig.  von  1896,  rückzahlbar  zu  102%;  3000  Stücke  ä M.  1000. 
Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1897  in  25  Raten  durch  jährl.  Ausl,  am  1./10.  auf  1./4. ; verstärkte 
Tilg.  u.  Gesamtkünd,  mit  6 Monaten  Frist  Vorbehalten.  In  Umlauf  noch  1./4.  1906  M.  1 800000, 
wovon  M.  886  000  im  Besitze  der  Ges.  selbst,  zu  92.35%  erworben.  Zahlst,  wie  bei  Div. 
Kurs  Ende  189.6—1906:  101.40,  100.90.  98,  94.  92,  86.60,  96,  95.50,  99.60,  99.10,  98.25%.  Auf- 
gelegt 11.,' 5.  1896  zu  101.80%.  Notiert,  in  B«»rlin. 

Hypotheken:  M.  300  000  zu  4%;  Künd.  bis  1./9.  1908  ausgeschlossen;  ferner  M.  200  000 
zu  4.81%,  mit  3 Mon.  Frist  kündbar,  beide  auf  das  Geschäftshaus  Wilhelmstr.  70  b. 
Geschäftsjahr:  1./4. — 31./8.  Gen.-Yers.:  Im  Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.,  event.  Dotierung  von  Spec. -Reserven  u.  Fonds, 
vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind. 
aber  M.  2000  an  jedes  Mitgl.,  dem  Vors.  u.  Stellv,  aber  M.  4000),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur 
Yerf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Kassa  616  699,  Wechsel  56  019,  Bankguth.  1 696  860, 
Debit.  2 826  559,  Konsortial-Kto  2 309  326,  Effekten  (davon  810  421  eigene  Oblig.)  5 720  530, 
Grundstück  (abzügl.  500  000  Hypoth.)  200  000,  Mobil.  1.  — Passiva:  A.-K.  8 500  000,  Oblig. 
1 800  000,  do.  Tilg.-Kto  63  240,  do.  Zs.-Kto  14  540,  Div.  592  000,  do.  alte  2020,  Kredit.  946  366, 
do.  auf  längere  feste  Termine  710  000,  R.-F.  361  035  (Rückl.  35  656),  Accepte  250  000,  Tant. 
71  845,  Vortrag  114  948.  Sa.  M.  13  425  994. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verwalt.- Unk.  einschl.  Steuern  88  001,  Oblig.-Agio 
2400,  Abschreib,  auf  Mobil.  198,  Reingewinn  814  450.  — Kredit:  Vortrag  101327,  Zs.  u.  Pro  vis. 
•285  851,  Gewinn  aus  Effekten  u.  Konsortialgeschäften  517  871.  Sa.  M.  905  049. 

Kurs  Ende  1895— 1902:  Aktien:  In  Berlin:  124.75,  134.90, 138, 129.50, 114.  74.10,  42.10,  — %. 
Aufgelegt  Ser.  A 5-/7.  1895  zu  119.50%-  Ser.  B 1.— 5./10.  1895  zu  128.50%,  Ser.  C 9.— 11.  11.  1896 
zu  128.50%.  — In  Hamburg  Ende  1896 — 1902:  134,  138,  129,  113,  — , — , 38 %•  Notiz  seit 
1903  eingestellt.  Abgest.  Aktien  zugelassen  in  Berlin  Jan.  1903;  erster  Kurs  2./2.  1903: 
71%;  Ende  1903 — 1906:  89.25,  114,  132,  96%.  Die  Aktien  Nr.  6301 — 8500  im  Jan.  1906  zugel. 

Dividenden:  Aktien  1895/96 — 1901/1902:  8,  8,  10,  8,  8,  0,  0%.  Abgest.  Aktien  1902/1903 
bis  1905/1906:  0,  5,  8,  8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ludwig  Sachs;  Stellv.  Carl  Hüsing,  Ad.  Soldin. 

Aufsichtsrat : (7 — 16)  Vors.  Gen. -Konsul  E.  Landau,  Berlin ; Stellv.  Geh.  Komm. -Rat  Dr.  Gust. 
Strupp,  Meiningen : Alex.  Bürklin,  Neustadt  a.  d.  H. : Komm. -Rat  Louis  Grünfeld,  Beuthen  i.  O.-S. ; 
Gen. -Dir.  Paul  Liebert,  Dir.  Curt  Sobernheim,  Rentier  Th.  Sulzer,  Berlin;  Dir.  Paul  Barnewitz, 
Charlottenburg;  Dr.  Franz  Bamberger,  Mainz. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Gesellschaftskasse ; Aachen:  Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges., 
Breslau:  Breslauer  Disconto-Bank,  Elberfeld:  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne;  Düsseldorf: 
C.  G.  Trinkaus:  Meiningen:  Bank  f.  Thür.  vorm.  B.  M.  Strupp;  Berlin.  Cöln,  Crefeld  u. 
Bonn:  A.  Schaaffhaus.  Bankver.;  Mainz:  Bamberger  & Co.;  München  u.  Nürnberg:  Bayer. 
Bank  f.  Handel  u.  Ind. 


Actien-Gresellscliaft  Rolandshütte,  Sitz  in  Weidenau  bei  Siegen. 

Gegründet:  9./3.  1867;  eingetr.  26./6.  1867.  Letzte  Statu tänd.  2./2.  1898,  31./10.  1902  u. 
20./5.  1904. 

Zweck:  Produktion  von  Eisen  aus  angekauften  oder  anderweitig  angeschafften  Erzen, 
Verarbeit,  des  produzierten  oder  angeschafften  Eisens.  Grundbesitz  ca.  110  Morgen,  u.  a.  die 
Rolandshütte  mit  2 Hochöfen  (von  denen  der  zweite  durch  Bau  von  3 Cowper-Apparaten 
erweitert  und  im  Nov.  1905  in  Betrieb  genommen  ist)  mit  einer  Produktionsfähigkeit  von 
je  80  t täglich  mit  sämtlichen  Betriebseinrichtungen  als:  7 Dampfkessel,  3 Gebläse-  und 
3 Aufzugsmaschinen,  Cowper- Apparate  zur  Winderhitzung  etc.,  ausserdem  normalspurige  An- 
schlussgeleise u.  Schmalspurgeleise;  die  Haardter  Hütte  mit  einer  Produktionsfähigkeit 

von  ca.  30000  kg  täglich  mit  einem  im  Sept.  1905  neu  angeblasenen  Hochofen  und  allen 

Einricht,  als  3 Dampfkessel,  2 Gebläsemasch.,  2 Winderhitzer  etc.  Zur  Verbillig,  der  Betriebs- 
kosten sind  umfassende  Änderungen  der  Werksanlagen  durchgeführt  worden.  Die  Zugänge  für 
Neubauten  etc.  erforderten  1905/06  M.  213  780.  Die  Ges.  besitzt  510  Kuxe  der  Eisenerzgrube 
Gilberg  bei  Eiserfeld  (Gesamtgrösse  ca.  1 327  131  qm,  Ausbeute  1900/01 — -1905/06  M.  15  300, 
20  400,  — , — , — , — ).  1906  wurden  mit  den  Eisensteingruben  Neue  Haardt  und  Grimberg- 

Verträge  auf  10  Jahre  abgeschlossen.  Die  Ges.  ist  beim  Roheisen  -Syndikat  beteiligt. 

Infolge  des  Missverhältnisses  zwischen  Roheisen-  u.  Eisensteinpreisen  hat  sich  1905/06  trotz 
eines  hohen  Beschäftigungsgrades  ein  Gewinn  nicht  erzielen  lassen. 

Kapital:  M.  1 350  000  in  300  Aktien  (Nr.  1—300)  ä Thlr.  500  ==  M.  1500  u.  600  Aktien 
(Nr.  301— 900)  ä M.  1500,  sämtl.  gleichberechtigt.  Urspr.  M.  450  000,  erhöht  1886  durch  Aus- 
gabe von  150  Vorz. -Aktien  ä M.  1500  ’==  M.  225  000  auf  M.  675  000,  dann  durch  Ausl,  von 
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87  Vorz. -Aktien  mit'  M.  580  500  reduziert.  Erhöht  lt.  G.-V.  v.  2-/2.  1898  um  M.  469  500  in 
313  Aktien  ä M.  1500,  zum  Nom. -Wert  überlassen  der  Westd.  Bank  vorm.  Jonas  Cahn  in 
Bonn  gegen  die  Verpflicht.,  den  Aktienstempel  zu  tragen  u.  der  Rolandshütte  500  Kuxe  der 
Grube  Gilberg  zu  M.  575  pro  Kux  Valuta  1./7.  1897  zur  Verf.  zu  stellen  (26.4.  1898  in  den 
Besitz  der  Rolandshütte  übergegangen).  Die  G.-V.  v.  2.12.  1898  beschloss  auch  Gleichstell, 
der  Aktien  ab  1./7.  1897.  Zur  Erweiterung  der  Betriebsanlagen  beschloss  die  G.-V.  v.  20./5. 
1904  über  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  300  000  (auf  M.  1 350  0ÖÖ)  in  200  neuen,  ab  1./7.  1904 
div.-ber.  Aktien  ä M.  1500,  übernommen  zu  103 °/0  vom  A.  Schaaffh.  Bankver.  in  Bonn,  an- 
geboten  den  Aktionären  1. — 15./7.  1904  zu  110%  zuzügl.  y2  Schlussscheinstempel;  auf  je 
M.  10  500  alte  Aktien  kamen  2 neue.  Die  Herstell. -Kosten  der  neuen  Aktien  samt  Stempel 
trug  die  Ges.,  alle  andern  Spesen  einschl.  der  Einführung  an  der  Berliner  Börse  gingen  zu 
Lasten  genannten  Bankhauses. 

Ferner  wurde  durch  die  G.-V.  v.  20./5.  1904  der  Vorst,  ermächtigt,  eine  hypoth.  Anleihe 
von  M.  200  000  zu  47-2 °/0  an  L Stelle  aufzunehmen,  sei  es  mit,  oder  ohne  Ausgabe  von  Oblig. 
Die  Begebung  der  Anleihe  ist  an  die  Genehm,  des  A.-R.  geknüpft. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers. : Sept.-Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5°/0  z.  R.-F.,  dann  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  ferner  4°/0  Div., 
danach  10 °/0  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  zu  weiteren  Reservestellungen. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Kassa  3706,  Debit.  333  152,  Vorräte  164  259,  Material. 
100  202,  Arb. -Wohn.  23  000,  Grundstücke  139  603,  Geschäftshaus  4000,  Hochofen  I u.  II  181514, 
Neubaukfo  431  025,  Effekten  9900,  Masch.  26  887,  Schlackenbahn  92  000,  vorausbez.  Versieh. 
666,  Gruben  110  000,  Haardter  Hütte  130  000,  elektr.  Beleucht.-Anlage  3000,  Beamtenwohn. 
24  000,  Laboratorium  3000,  Kalksteinbruch  3,  Hauberg  3,  Rostöfen  bei  Eiserfeld  3,  Mobil.  3, 
— Passiva:  A.-K.  1 350000,  Kredit.  294  059,  R.-F.  111  059,  alte  Div.  870,  Gewinn  23  940 
(z.  R.-F.).  Sa.  M.  1 779  929. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  39  460,  Gewinn  (z.  R.-F.)  23  941.  — Kredit: 
Vortrag  9702,  Überschuss  der  Hütte  53  699.  Sa.  M.  63  401. 

Kurs  Ende  1898—1906:  145.50,  127,  100,  82.75,  123,  131,  116.75,  133,  122%-  Aufgelegt 
29./11.  1898  zu  137.5Ö°/0.  Notiert  in  Berlin,  u.  zwar  die  Aktien  Nr.  701 — 900  seit  Aug.  1904. 

Dividenden:  1890/91— 1896/97:  Vorz.-Aktien:  7,  5,  5,  0,  0,  7,  12%;  St.-Aktien:  7,  5. 
2,  0,  0,  7,  12%;  Aktien  1897/98—1904/1905:  9,  9,  9,  5,  10,  8,  7,  2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Vorstand:  Dr.  phil.  Am  Lieb  rieh.  Prokurist:  Rud.  Reifenrath. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Bankier  Carl  Cahn,  Berlin;  Stellv.  Gen. -Dir.  F.  Burgers,  Gelsen- 
kirchen; Rentner  A.  Christian,  Herrn.  Hüttenhain,  Bonn. 

Zahlstellen:  Berlin:  Carl  Cahn,  Hardy  & Co..  G.  m.  b.  H.,  Akt.- Ges.  für  Montanindustrie; 
Cöln  u.  Bonn : A.  Schaaffh.  Bankverein. 


Akt-Ges.  Schalker  Gruben-  u.  Hütten -Verein,  Gelsenkirchen 

mit  Abteilung  Vulkan  in  Duisburg  u.  Abteilung  Zeche  Pluto  in  Wanne. 

Gegründet:  30./10.  1889;  eingetr.  8./11.  1889.  Ges.  aufgelöst  u.  Firma  erloschen  lt.  G.-V- 
v.  12./3.  1907  (s.  unten). 

Zweck:  Bergbau  auf  eigenen  oder  erpachteten  Gruben,  Verhüttung  resp.  Verwertung 
der  Mineralien,  insbes.  der  Betrieb  von  Hochöfen  zur  Produktion  von  Roheisen  und  dessen 
teilweise  Weiterverarbeitung  zu  Röhren,  Tübbings  und  sonst.  Gusswaren,  Verarbeitung  der 
beim  Hochofenbetrieb  gewonnenen  Nebenprodukte  für  den  Handel  und.  Konsum.  Die  Ges. 
besitzt  auf  einem  Areal  von  ca.  400  Morgen:  6 Hochöfen  (wovon  1906  fünf  im  Feuer,  produ- 
zierten Roheisen  u.  Ferromangan),  3 Koksöfenbatterien  mit  zus.  126  Koksöfen,  3 Röhren-  u. 
3 Fa^ongiessereien  mit  20  Kupolöfen  u.  eine  Schlackensteinfabrik  in  Gelsenkirchen,  192  Eisen- 
steingrubenfelder in  Nassau,  Hessen,  Bayern  u.  Preussen,  ferner  414  Kuxe  der  Gewerkschaft 
Viktor;  diese  hat  2 Schächte  im  Betrieb,  der  3.  u.  4.  sind  in  der  Anlage  begriffen.  Kohlen- 
förderung 1901—1906:  589  346,  595  860,  597  264,  638  186,  640  000,  ? t.  Ausbeute  sind  1902 
u.  1903  im  ganzen  je  M.  200  000  verteilt;  1904  M.  400  000;  1905:  M.  300;  1906:  M.  ?.  Gesamt- 
grösse des  Grubenfeldes  Viktor  36  508  800  qm.  In  Gelsenkirchen  1905/06  Errichtung  einer 
Gichtgaskraftanlage. 

1897  Vereinigung  mit  der  A.-G.  Vulkan  in  Duisburg  (s.  unter  Kapital),  welches  Werk  haupt- 
sächlich Roheisen  produziert;  dasselbe  besitzt  eine  am  Duisburger  Hafen  gelegene  Hochofen- 
anlage in  Duisburg  - Hochfeld  mit  drei  Hochöfen  (1906  sämtlich  im  Betrieb),  in  denen  Roh- 
eisen u.  Ferrosilicium  hergestellt  werden;  auch  befindet  sich  daselbst  eine  Kokerei  mit 
90  Koksöfen;  ferner  verschied.  Eisensteingruben  im  Siegenschen,  bei  Neuwied,  bei  Olsberg 
in  Westf.,  in  Nassau  u.  im  Odenwalde.  — Arbeiterzahl  auf  beiden  Hochofenanlagen  u.  in  der 
Giesserei  1905  u.  1906:  2483  bezw.  2881  Mann.  Koks -Produktion  1906:  282  816  t,  11  060  t 
Teer,  3990  t Ammoniak,  1947  t Rohbenzol  etc. 

Auf  den  Ausbau  der  Werke  einschl.  Zeche  Pluto  (s.  unten)  wurden  1900/1901. — 1903  1904 
bedeut.  Mittel  verwandt  M.  3 094  827,  2 108  270,  943  538,  2 605  558  (18  Mon.),  1905:  M.  3 343  276, 
1906:  M.  3 629  085.  Arealvermehrung  1900/1901— 1902/1903:  6152,18,  617,55,  3522,56  a,  1905: 
1655,94  a.  Gesamtgrundbesitz  einschl.  Pluto  etwa  1731  Morgen.  Buchwert  der  sämtl.  Anlagen 
einschl.  Pluto  Ende  1906  M.  36  609  955.  Gesamtsumme  der  1906  gezahlten  Löhne  M.  11  365  896. 

Pluto:  Juni  1899  fand  Ahgliederung  der  Bergbau-Ges.  Pluto  statt.  Den  Aktionären  dieser 
Ges.  war  durch  ein  Konsortium  das  Anerbieten  gemacht  worden,  v.  6. — 30./6.  1899  für  Pluto- 
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Aktien  von  je  M.  3000  nom.  mit  Div.-Scheinen  für  1899  u.  folg,  je  eine  Aktie  des  Schalker 
Vereins  von  nom.  M.  1000  mit  Div.-Scheinen  für  1898/99  u.  folg,  nmzutauschen  und  ausser- 
dem eine  Barzahlung  von  M.  4800  oder  einen  Betrag  von  nom.  M.  5000  in  4°/0igen  Schuld- 
verschreib. des  Schalker  Vereins  und  daneben  eine  Barzahlung  von  M.  300  in  Empfang  zu 
nehmen.  Im  ganzen  wurden  für  nom.  M.  2 850  000  „Pluto“-Aktien  umgetauscht,  sodass  inkl. 
der  bereits  früher  besessenen  M.  1 594  800  und  der  zwischenzeitlich  erworbenen  Pluto-Aktien 
Anfang  Okt.  1899  M.  5 013000  solcher  Aktien  zur  Verf.  der  Ges.  standen.  Die  G.-V.  v. 
30-/10.  1899  beschloss  vollst.  Verschmelzung  der  A.-G.  Pluto  mit  dem  Schalker  Verein  mit 
Wirkung  ab  l./l.  1899  und  zwecks  Erwerb  der  noch  ausstehenden  M.  192  000  Pluto-Aktien 
Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  64  000.  Die  neuen,  ab  1./7.  1899  div.-ber.  Aktien  wurden  durch 
Eintausch  der  M.  192  000  Pluto-Aktien  (auf  je  M.  3000  Pluto-Aktien  entfielen  M.  1000  Schalker 
Aktien  etc.)  vollständig  absorbiert. 

Pluto-Besitz:  7 Steinkohlenfelder  bei  Wanne;  Ausbeutung  mittels  4 Schächten,  Schacht- 
anlage (I  u.  IV)  Thies,  Schachtanl.  Wilhelm  (II  u.  III),  Bau  einer  neuen  Förderschachtanl. 
steht  bevor.  Auf  Schachtanlage  Thies  ist  eine  Kokerei  von  156  Öfen,  davon  120  mit  Ge- 
winnung der  Nebenprodukte,  eine  1905  erricht,  neue  Benzolfabrik,  auf  Schachtanlage  Wilhelm 
eine  Kokerei  von  60  Öfen,  ebenfalls  mit  Gewinnung  von  Nebenprodukten,  auf  Schachtanlage 
Wilhelm  ist  ausserdem  eine  Ringofenziegelei,  Teerdestillation  u.  Schmierfettfabrik  in  Betrieb. 
Die  Zeche  Pluto  ist  durch  Drahtseilbahn  mit -dem  Gelsenkirchener  Werk  verbunden.  Durch- 
schnittl.  Belegschaft  der  Pluto -Zeche  exkl.  Koks-  u.  Ziegelarbeiter  1905  u.  1906:  4257  bezw. 
4210  Mann. 


Pluto-Produktion: 

1900/01 

1901/02 

1902/03 

1903/04 

1904 
II.  Sem. 

1905 

1906 

Kohlen : Schachtanl.Thies  t 

494  770 

485  006 

526  630 

593  776 

320  683 

561  643 

642  890 

„ W ilhelm  „ 

406  400 

386  400 

411400 

466  200 

239  000 

454  000 

539  000 

Koks:  Schacht  Thies  . „ 

116  316 

133  374 

123  567 

196  754 

102  334 

199  763 

194  466 

„ Wilhelm  „ 

89  094 

85  304 

84  079 

87  984 

43  050 

79  347 

88  350 

Ziegelsteine.  . . . St.  5 332  710 

4 843  125 

4 910  770 

5 232  850  2 697  900 

5 090  950 

5 461  500 

Jahresbeteiligungsziffer  von  Pluto  im  Rhein. -Westf.  Kohlen-Syndikat  1 000  000  t, 
beim  Koks-Syndikat  222  150  t.  Die  von  der  Zeche  Pluto  für  die  eigenen  Hüttenwerke 
bezogenen  Kohlen  und  Koksmengen  fallen  nicht  unter  Syndikat. 


Lt.  G.-V.  v.  30./10.  1903  wurde  der  Zweck  der  Ges.  auf  Bethätigungen  im  Ausland 
ausgedehnt.  Es  handelt  sich  dabei  vornehmlich  um  Unternehm,  in  Russland  u.  Algier. 
In  letzterem  Lande  will  die  Ges.  gemeinschaftlich  mit  F.  Krupp  und  der  belg.  Ges. 
Cockerill  ein  160  km  von  der  Küste  gelegenes,  sehr  gutes  Erzvorkommen  erschliessen. 
Zwecks  Ausführung  dieser  Pläne,  die  etwa  M.  6 000  000  erforden,  und  zur  Stärkung  der 
Mittel  der  Ges.  beschloss  die  G.-V.  v.  28./11.  1903  Ausgabe  von  einer  neuen  4%  Anleihe 
von  M.  9 000  000  (s.  unten). 

Die  G.-V.  v.  28./10.  1904  stimmte  einer  zwischen  dem  Schalker  Verein,  der  Gelsenkirchener 
Bergwerks- A.-G.  (siehe  diese  Ges.)  u.  dem  Aachener  Hütten- Actien- Verein  Rothe  Erde  bei 
Aachen  zu  bildenden  Interessengemeinschaft  zu.  Dieselbe  wird  ab  l./l.  1905  wirksam  u.  ist 
nicht  früher  als  auf  31. /12. 1935  kündbar.  Die  Gemeinschaft  sieht  ein  Zus. werfen  des  Gesamt- 
gewinns aller  3 Gesellschaften  vor,  bei  dessen  Verteilung  auf  den  Schalker  Verein  25.5  Teile  ent- 
fallen. Zur  Ausführung  der  Gemeinschaft  erhöht  die  Gelsenkirchener  Bergwerks-Ges.  ihr 
Kapital  auf  M.  119  000  000  u.  hat  hiervon  den  Aktionären  des  Schalker  Vereins,  die  bis 
4./1.  1905  ihre  Schalker  Aktien  einreichten,  auf  je  M.  12  000  Schalker  Aktien  mit  Div.-Recht 
ab  1./7.  1904  je  M.  30  000  Gelsenkirchener  Aktien  mit  Div.-Recht  ab  l./l.  1905,  sowie  eine  bare 
Zuzahl,  von  M.  600  für  den  Ausfall  der  Div.  pro  Juli/Dez.  1904  angeboten,  wobei  der  Übergang 
von  mind.  75  °/0  der  Schalker  Aktien  an  die  Gelsenkirchener  Bergwerks- Ges.  Voraussetzung  war 
(umgetauscht  sind  nom.  M.  10014  000  Schalker  Aktien).  Die  im  Besitz  des  Schalker  Vereins 
befindlichen  nom.  M.  6 511  200  Aktien  der  Gelsenkirchener  Bergwerks-Ges.  sind  bei  dieser 
Gelegenheit  an  letztere  zum  Anschaffungskurse  von  etwa  200%  abgetreten  (womit  sich  auch 
die  bedeutende  Abnahme  des  Effektenbestandes  in  der  Bilanz  v.  31./12.  1904  erklärt);  der 
Kaufpreis  wird  dem  Schalker  Verein  mit  4%  verzinst.  Die  Interessengemeinschaft  (Ausführ- 
liches siehe  bei  der  Gelsenkirchener  Bergwerks  - A.  - G. ) liess  die  Selbständigkeit  der 
3 Gesellschaften  zunächst  unberührt,  ohne  eine  völlige  Verschmelzung  für  später  auszu- 
schliessen,  die  dann  Anfang  1907  .beschlossen  wurde.  Die  a.  o.  G.-V.  v.  12./3.  1907  beschloss 
demnach  die  Auflös.  der  Ges.  u.  Übertragung  des  Gesellschaftsvermögens  als  Ganzes  an  die 
Gelsenkirchener  Bergwerks- Akt. -Ges.  unter  Ausschluss  der  Liquidation  im  Wege  der  Fusion 
gegen  Gewährung  von  je  nom.  M.  2400  Gelsenkirchener  Aktien  für  je  nom.  M.  1000  Schalker 
Aktien  an  diejenigen  Schalker  Aktionäre,  welche  ihre  Aktien  noch  nicht  gegen  Gelsen- 
kirchener Aktien  umgetauscht  haben,  im  übrigen  gegen  Aufgabe  des  Besitzes  der  Gelsen- 
kirchener Bergwerks- Akt. -Ges.  an  Schalker  Aktien.  Frist  zum  Umtausch  der  Aktien  bis 
26-/6.  1907. 

Kapital  des  Schalker  Gruben-  u.  Hütten-Vereins:  M.  10  200  000  in  10  200  Aktien  (Nr.  1 
bis  10  200)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  4 000  000,  lt.  G.-V.  v.  Okt.  1892  durch  Rückkauf  von  Aktien 
auf  M.  3 600  000  herabgesetzt,  lt.  G.-V.  v.  26./10.  1897  erhöht  um  M.  1 500  000  behufs  Fusion 
mit  der  A.-G.  Vulkan  in  Duisburg  (A.-K.  M.  2 500  000,  Div.  1895/96  u.  1896/97:  8 bezw.  1 3 V2 °/0)? 
indem  das  Gesamtvermögen  u.  die  Schulden  dieser  Ges.  übernommen  wurden.  Die  Aktionäre 
des  Vulkan  erhielten  für  je  M.  5000  Aktien  M.  3000  Aktien  des  Schalker  Vereins  mit  Div.-Ber. 
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ab  1.  7.  1 897.  Die  G.-V.  vorn  30./10.  1899  beschloss  Erhöhung  um  M.  04  000  in  64  neuen 
Aktien,  div.-ber.  ab  1./7.  1899,  welche  zum  Eintausch  der  restl.  M.  192  000  Pluto-Aktien  (s.  oben) 
verwendet  wurden.  Die  G.-V.  v.  17./5.  1900  beschloss  zur  Beschaffung  von  Mitteln  zu  Neu- 
anlagen Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  5 036  000  (auf  M.  10  200  000)  in  5036  Aktien  a M.  1000, 
div.-ber.  ab  1./7.  1900,  angeboten  den  Aktionären  7. — 21./6.  1900  zu  pari;  auf  1 alte  Aktie  entfiel 
1 neue;  einzuzahlen  waren  25%  abz.  4%  St.-Zs.  bis  1.  7.  1900  bei  der  Anmeldung,  restl. 
75%  plus  4%  St.-Zs.  ab  1./7. — 16./10.  1900. 

Hypothekar- Anleihe  Gelsenkirchen : M.  3 500  000  in  4%  Oblig.  von  1895,  Stücke  ä M.  1000. 
Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  zu  pari  ab  1900  bis  spät.  1925  durch  Ausl,  im  Jan.  auf  1./4. ; ab 
1900  verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Kündig,  mit  Frist  von  6 Mon.  Vorbehalten.  Sicher- 
heit: Erststell.  Kautionshypothek  von  M.  3 900  000  auf  die  Hochofen-  u.  Giesserei-Anlagen 
in  Gelsenkirchen,  sowie  einige  Eisensteingruben  der  Ges.  zu  gunsten  der  Disconto-Ges. 
Coup.-Verj. : 4 J.  (K.)  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Disconto-Ges.;  Berlin  u.  Cöln: 
A.  Schaaffh.  Bankverein;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.  In  Umlauf  Ende  1906  noch 
M.  2 878  000.  Kurs  Ende  1896—1906:  102.30,  102.25,  100.10.  — , 95.50,  100.90,  98.50.  100.90,' 

100.50,  -,  99.75%.  Aufgelegt  22./4.  1895  zu  100%.  Notiert  in  Berlin,  Cöln,  Essen, 
Anleihe  Gelscnkirchen-Pluto:  M.  5 000  000  in  4%  Schuldverschreib,  von  1899,  Stücke  äM.  1000, 

lautend  auf  Thyssen  & Co.  in  Mülheim  a.  d.  R.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1904 — 25 
durch  jährl.  Ausl,  von  rriind.  3%  im  Okt.  (zuerst  1903)  auf  2./1.;  verstärkte  oder  Total- 
kündig. ab  1904  zulässig.  Nicht  hypoth.  sichergestellt.  In  Umlauf  Ende  1906  noch  M.  4 540000. 
Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Disconto- 
Ges.;  A.  Schaaffh.  Bankverein.  Kurs  Ende  1899—1906:  94.50,  94,  94.25,  99,  — , 100.70, 
100.25,  — %.  Aufgel.  im  Juli  1899.  Erster  Kurs  am  1.  8.  1899:  96%.  Notiert  in  Berlin. 

Diese  Schuldverschreib,  durften  nur  zum  Zwecke  des  Erwerbs  von.  Aktien  der 
Bergbau  Akt.-Ges.  „Pluto“  zu  Essen  ausgegeben  werden.  Der  Schalker  Gruben-  und 
Hütten-Verein  hat  sich  verpflichtet,  die  von  ihm  erworbenen  Aktien  der  oben  genannten 
Ges.  bis  zum  Nennbeträge  von  M.  3 000  000  während  der  Umlaufszeit  dieser  Schuld- 
verschreib. nicht  zu  veräussern  und  nicht  zu  verpfänden,  auch  dafür  einzutreten,  dass 
eine  Veräusserung  oder  Belastung  des  Immobiliarbesitzes  der  Bergbau-Akt.-Ges.  „Pluto*4 
nicht  durch  die  Ges.  selbst  erfolge,  indes  mit  dem  Vorbehalte,  dass  einzelne  Immobil, 
event.  veräussert  werden  dürfen  bezw.  dass  gestattet  sein  soll,  über  solche  einzelne 
Immobil,  zu  disponieren,  wofern  dafür  andere  gleichwertige  Immobil,  von  der  Bergbau- 
Akt.-Ges.  „Pluto“  bezw.  deren  Rechtsnachfolger  erworben,  werden. 

Hypothekar-Anleihe  Duisburg:  M.  2 500  000  in  4%  Oblig.  von  1898,  auf  Namen  der  Disconto- 
Ges.  lautend,  rückzahlb.  ab  1903  zu  102%,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1903 
bis  längstens  1928  durch  jährl.  Ausl,  im  Jan.  auf  1./4.  Sicherheit:  Erststellige  Kaut.- 
Hyp.  von  M.  3 000  000  auf  die  Grundstücke,  Hochofenanlagen,  Kokerei,  Masch.  in  Duis- 
burg u.  zur  2.  Stelle  auf  die  Hochofen-  u.  Giessereianlage  in  Bulmke,  sowie  auf  Grundstücke 
in  Hüllen  u.  Ueckendorf  zu  gunsten  der  Disconto-Ges.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Zahlst.:  Berlin : 
Kasse  der  Ges.,  Disconto-Ges.;  Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankver.;  Cöln:  Sal.  Oppen- 
heim jr.  & Co.;  Essen:  Essener  Credit- Anstalt;  Mülheim  a.  d.  R. : Rhein.  Bank.  Noch 
in  Umlauf  Ende  1906  M.  2 268  200.  M.  750  000  der  4%  Oblig.  von  1898  wurden  gegen 
gekündigte  472%  Oblig.  umgetauscht  und  M.  1 750  000  gegen  Barzahlung  aufgelegt 
am  11./8.  1898  zu  100.50%.  Kurs  Ende  1898—1906:  100.20,  — , 96.50,  98.60,  101.10,  — , 

102.50,  102,  101.90%.  Notiert  in  Berlin,  Cöln. 

Anleihe  lt.  G.-T.  v.  28./11.  1903  (s.  oben):  M.  9 000000  in  4%  Teilschuldverschreib.,  Stücke 
(Nr.  1 — 9000)  ä M.  1000,  an  Order  der  Disconto-Ges.,  Berlin,  lautend  u.  durch  Indossament 
übertragbar.  Zs.  2.1.  u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  ab  1910  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  3%  spät. 
31./3.  auf  1./7,;  ab  1910  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Rückzahlung  Vorbehalten.  Die  Anleihe 
hat  kein  dingliches  Recht  erhalten  u.  steht  in  bezug  hierauf  den  älteren  Anleihen  dei  Ges. 
nach,  doch  darf  während  ihres  Umlaufes  keiner  anderweitigen  Anleihe  ein  besseres  Recht 
auf  das  Vermögen  der  Ges.  eingeräumt  werden.  Zur  Aufnahme  gleichber.  Anleihen  ist  die 
Ges.  also  in  beliebiger  Höhe  berechtigt,  und  ebenso  hat  die  Anleihe  kein  Vorrecht  vor  den 
schweb.  Verpflichtungen.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Verj.  der  Stücke  u.  Coup,  nach  gesetzl.  Be- 
stimmung. Kurs  in  Berlin  Ende  1904 — 1906:  100.50,  100.25,  98%.  Aufgelegt  5./1. 1904  bei  den 
Zahlst,  zu  100%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1904  u.  % Schlussnotenstempel. 

Geschäftsjahr:  l./l.— 31./12.;  bis  1904  vom  1./7.— 30./6.  Gen. -Vers.:  April-Juni. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  4%  Divv  vom  verbleib.  Überschuss  event.  Verstärkung 
der  Reserven,  vom  Rest  4%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Gelsenkirchen:  Immobil.:  Hochofenanlage  u.  Seilbahn 
7 492  112,  Giessereianlage  4 737  963,  Grund  u.  Boden  2 281  549,  Wohnungen  2 179  479,  Eisen- 
steingruben 337  204,  Steinfabrik  56  169;  Mobil.:  Hüttenutensil.  163  942,  Giesserei  do.  434  886; 
Duisburg:  Immobil.  Vulkan  3 039  029,  Plüttenutensil.  do.  35  763?  Pluto:  Berechtsame  758  448; 
Immobil.:  Schacht  Thies:  Grundstücke  1 753 494, Bauten  4 474  180, Masch. u. Dampfkessel  993076, 
Schacht  IV  1048  620,  do.V441823,  Mobil,  u.  Utensil.  153333;  Schacht  Wilhelm : Grundst.  1 249733, 
Bauten  4 047  524,  Masch.  u.  Dampfkessel  401  484,  Schacht  III  359  362,  Mobil,  u.  Utensil.  170  77  4, 
Avale  387001,  Beteilig,  an  verschied.  Ges.  47  150,  Effekten  3 221  047,  Wechsel  34  649,  Kassa  19  031 : 
Vorräte  : Gelsenkirch. : Erze,  Kalksteine,  Kohlen,  Koks, Roheis., Gusswaren,  Giessereirohmaterial. 
u.  Presssteine  3 736  426,  Magazinmaterial.  157  916;  Duisburg:  Erze,  Kalksteine,  Kohlen,  Koks, 
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Material,  u.  Roheisen  591  487 ; Pluto:  Vorräte  u.  Bestände  535  407,  Debit.  18023  970.  Passi  va: 
A.-K.  10  200  Q00,  4°/0  Anleihe  Gelsenkirchen  2 878  000,  4%  (h>.  Vulkan  2 268  200.  4%  do.  Pluto 
4 540  000,  Anleihe  1903  9 000  000,  Anleihc-Zs.-Kto  326  226,  Abschreibekto  17  333  349  (Rückl. 
2 400  000),  Avale  387  001.  Statut.  R.-F.  1992  289,  verschied.  Res.  2 816  522.  Delkr.-Kto  57  055, 
Unterstütz. -F.  1631  587  (Rückl.  150  000),  Res.  f.  gemeinnütz.  Zwecke  228596  (Rückl.  50  000), 
Restlöhne  730  118,  Hauptbuch-Kredit.  260  931,  Kredit,  in  lauf.  Rechn.  4 452  284,  Div.  2 805  000, 
do.  alte  6975,  Taut,  an  A.-R.  98  625,  Bergscliäden-Kto  500  000,  Rückl.  f.  Grundstücke  5 000000, 
Spez.-R.-F.  300  000,  Vortrag  41280.  Sa.  M.  63  364  042. 

Gewinn-  n.  Verlust -Konto:  Debet:  Abschreib.  2 400  000,  Bergschäden  - Kto  500  000,  z. 
Unterst.-F.  150  000,  f.  gemeinn.  Zwecke  50  000,  Rückl.  f.  zu  erwerbende  Grundstücke  500  000, 
Spec.-R.-F.  300  000,  Tant.  an  A.-R.  98  625,  Div.  2 805  000,  Vortrag  41  280.  Kredit:  Vortrag 
71  263,  Bruttogewinn  nach  Verrechn,  in  der  Interessengemeinschaft  6 773  642.  Sa.  M.  6 844  905. 

Kurs  Ende  1889—1906:  152.50.  111.25,  85.50,  109.25,  113.60,  140.80,  146.75,  228.90,  286.90, 
353,  588,  315,  286.  345,  455.25,  562.25,  598,  — %.  Aufgelegt  18./ 11.  1889  von  der  Disconto-Ges. 
zu  138%.  Notiert  in  Berlin  (Düsseldorf). 

Dividenden:  1889/90—1903/1904:  137-2  (18  Monate),  6,  10,  9,  9,  77*,.  15,  22 7*,  30,  427 2, 
75,  327ä,  30,  •321/2,  3272%;  1904  II.  Sem.  5%:  1905 — 1906:  2772,  2772%.  Div.-Zahl.  spät,  am 
1.  7.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 

Direktion:  Gen. -Dir.  Franz  Burgers,  Gelsenkirchen;  Direktoren:  Willi.  Erdmann,  Gelsen- 
kirclien;  Anton  Schruff,  Duisburg;  Oskar  Schütze,  Gelsenkirchen;  Wilh.  Lohbeck,  Wanne. 
Aufsichtsrat:  (3 — 10)  Vors.  Aug.  Thyssen,  Mülheim  a.  d.  R.;  Stellv.  Gewerke  Josef  Raab,  Wetzlar ; 
Ing.  Hugo  Wippermann,  Essen;  Herrn.  Thielen,  Mülheim  a.  d.  R.;  Rentier  Herrn.  Heymann, 
Berlin;  Komm. -Rat  Bank-Dir.  Carl  Klönne,  Geh.  Seehandlungsrat  a.  D.  Alex.  Schoeller, 
Reg.-Rat  a.  D.  Bank-Dir.  S.  Samuel,  Berlin;  Komm. -Rat  G.  Vorsteher,  Wetter;  Berg- 
werks-Dir.  Fritz  Thyssen,  Duisburg;  Geh.  Komm.-Rat  E.  Kirdorf,  Gelsenkirchen. 
Prokuristen:  Gust.  Dröscher,  Gelsenkirchen;  Ober-Ing.  Joh.  Holthaus,  Hüllen. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gelsenkirchen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Deutsche 
Bank.  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Essen:  Essener  Credit- Anstalt:  Mülheim:  Rheinische 
Bank:  auch  die  Filialen  dieser  Banken. 


Annener  Gussstahlwerk,  Act.- Ges.  in  Annen  in  Westfalen. 

Gegründet:  15-/1.  1873;  eingetr.  31.  1.  1873.  Statutänd.  10., /10.  1899  u.  17./11.  1906. 
Zweck:  Übernahme  u.  Betrieb  der  für  M.  1 875  000  erworbenen  König  & Reunert’schen 
Stahlwerkanlagen,  bestehend  aus  6 Siemens’schen  Schmelzöfen,  6 Dampfhämmern,  hydraulischer 
Schmiedepresse,  Walzwerk,  Mühle  mit  Tiegelmacherei,  mechan.  W erkstatt.  Neu  angelegt,  bezw. 
vergrössert  wurden  Tiegelschmelze,  Gaswärmofen,  eine  Martinstahlofen- Anlage,  mechan.  Werk- 
statt, Rohrzieherei,  das  Hammerwerk.  1891/92  Bau  eines  neuen  Martinwerkes.  Zugang  auf 
Mobil.-  u.  Immobil. -Kto  1903/04 — 1905/06  zus.  M.  41  244,  43  136,  51  593.  Der  Grundbesitz  be- 
trägt 47  182  qm.  Fabrikate:  Walzstahl,  Gewehr-  11.  Waffenteile  aus  Stahl,  Achsen,  Schmiede- 
u.  Formgussstücke  für  Eisenbahnen,  Lokomotiv- u.  Masch. -Fabriken,  Hammer- u.  Walzwerke, 
Schiffswerfte,  Aufbereitungen,  Drahtziehereien  etc.  Infolge  des  Bergarbeiterstreiks  (Bezug  von 
teuerer  Kohle,  Stilliegen  des  Stahlwerks  etc.)  Avurde  die  günst.  Entwickl.  des  Geschäftsjahres 
1904/05  unterbrochen.  1905/06  gelang  es,  die  Unterbilanz  von  M.  74  474  zu  tilgen.  Der  Umsatz 
hat  sich  1905/06  um  25%  gehoben.  Die  Aussichten  für  1906/07  sind  günstig.  Circa  500  Arb. 
Die  Ges.  gehört  dem  Stahlformguss- Verbände  an. 

Kapital:  M.  2 200  000  in  2080  Aktien  (Nr.  1 — 2080)  ä M.  300,  1000  Aktien  (Nr.  1 — 1000)  ä M.  1000 
und  480  Aktien  (Nr.  1 — 480)  ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  1 875  000,  reduziert  1881  auf 
M.  937  500  und  1889  auf  M.  625  000,  erhöht  in  demselben  Jahre  auf  M.  1 075  000  durch 
Ausgabe  von  successive  bis  1892  450  Aktien  ä M.  1000;  fernere  Erhöhung  lt.  G.-V.-B. 
v.  8.  Okt.  1898  um  M.  425  000  in  425  ab  1.  Juli  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten 
den  Aktionären  vom  24. — 31.  Okt.  1898  zu  130%;  auf  je  M.  3000  nom.  alte  Aktien  kam 
eine  neue.  Weiter  erhöht  lt.  G.-V.-B.  v.  10.  Okt.  1899  um  M.  180  000  (auf  M.  1 680  000) 
in  150  Aktien  (Nr.  1 — 150)  ä M.  1200,  div.-ber.  ab  1.  Juli  1899,  angeboten  den  Aktionären 
13. — 21.  Okt.  1899  zu  130%  plus  6%  Stück-Zs.  vom  1.  Juli  1899;  auf  je  nom.  M.  12  000 
alte  Aktien  entfiel  eine  neue  Aktie  ä M.  1200.  Die  G.-V.  v.  17. /II.  1906  beschloss  behufs 
Stärkung  der  Betriebsmittel  u.  Abstossung  der  Bankschuld  die  Erhöhung  des  A.-K.  um 
M.  520  000  (auf  M.  2 200  000)  in  124  Aktien  ä M.  1000  u.  330  Aktien  ä M.  1200  mit  Div.- 
Ber.  ab  1./7.  1906,  übernommen  von  Alb.  Schappach  & Co.  zu  100%.-  plus  4%  Stück- 
Zs.  ab  1./7.  1906,  angeboten  den  alten  Aktionären  4:1  v.  15. — 30./1.  1907  zu  103%  plus 
4%  Stück-Zs.  ab  1./7.  1906.  Die  Gründer  wurden  17./11. — 3./12.  1906  aufgefordert,  ihre 
Bezugsrechte  geltend  zu  machen;  jedoch  haben  sich  erste  Aktienzeichner  nicht  gemeldet. 
Gründerrechte:  Bei  jeder  Emission  von  neuen  Aktien  sind  die  ersten  Aktienzeichner  des 
urspr.  Kapitals  resp.  ihre  Rechtsnachfolger  nach  Verhältnis  ihrer  Zeichnungen  die  eine 
Hälfte  der  zu  emittierenden  Aktien  binnen  einer  vom  A.-R.  zu  bestimmenden  mind. 
aber  14tägigen  Frist  zu  pari  zu  übernehmen  berechtigt.  Nachdem  eine  Gründergruppe 
zu  gunsten  der  Ges.  auf  dieses  Gründerrecht  verzichtet  hat,  besteht  dasselbe  nur  noch 
auf  Thaler  300  000  von  urspr.  Thaler  625  000  A.-K. 

Hypotheken:  M.  72  000  zu  4x/2%  und  halbj.  an  jedem  Quartalsersten  beiderseitig  kündbar, 
ausserdem  M.  440  000  Kaut.-Hvpoth.  als  Sicherheit  für  den  Bankierkredit. 
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Geschäfts jjilir : 1./7. — 30./6.  Gen. -Vers. : Tm  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  Je  M.  100  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung- : 5 10°/o  zum  R.-F.,  event.  Beitrag  zu  besonderen  Reserven,  vom  verbleib. 

Überschuss  vertragsm.  Taut,  an  Vorst,  u.  Beamte,  dann  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant. 
an  A.-R.  (ausserdem  der  Vors,  jährl.  ein  Honorar  von  M.  3000  und  jedes  Mitgl.  M.  1500 
zu  Lasten  des  Betriebes),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1900:  Aktiva:  Immobil.  1 054  032,  Mobil.  566781,  Eisenbahnanlage 
34  681,  Avale  58  000,  Vorräte  335  152,  Modelle  1,  Kassa  6987,  Wechsel  10  500,  Effekten  289, 
Feuer  versiehe  5873,  Debit.  257  696.  — Passiva:  A.-K.  1 680  000,  Hypoth.  72  000,  Avale  58  000, 
Unfallversich.  5500,  Kredit.  500  962,  alte  Div.  940,  R.-F.  629,  Gewinn  86  435  abziigl.  74  474 
Verlust  aus  1904/05  bleibt  Gewinn  (Vortrag)  11  960.  Sa.  M.  2 329  992. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Löhne  518284,  Betriebs-Unk.  128  885,  Handh-  do.  72  680, 
Arb.-Wohlf.  21  569,  Zs. .47  879,  Reparat.  37  636,  Abschreib.  75  577,  z.  R.-F.  629,  Gewinn  86  435. 
— Kredit:  Fabrikat.-Überschuss  989  434,  Agio  141.  Sa.  M.  989  575. 

Kurs  Ende  1886—1906:  61.80,  76.25,  74.75,  86.25,  130,  126.50,  117.75,  105.25,77,87,  106.75, 
148,  156,  150.10,  108.80,  84.50,  82.50,  71.10,  80.75,  90.25,  101%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1885/86-1905/06:  1,  3,  0,  0,  8,  9,  9,  4,  1,  0,  2,  8,  10,  10,  10,  0,  0,  0,  0,  0,  0%.  Event. 
Div. -Zahl.  spät.  2./1.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Techn.  Dir.  Ing.  E.  Stöckmann,  kaufm.  Dir.  W.  Brüggemann. 

Prokurist:  O.  Biebricher. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Bankier  Alb.  Schappach,  Stellv.  Fabrikbes.  Emanuel' Möller,  Dir. 
Reinh.  Wittcke,  Berlin:  Fabrik-Dir.  G.  O.  Dischner,  Wetter  a.  R. ; Ew.  Aders,  Elberfeld. 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Alb.  Schappach  & Co.  * 


Baroper  Walzwerk,  Akt.- Ges.  in  Barop  bei  Dortmund. 

Gegründet:  20./2.  1884.  Statutänd.  18./11.  1899,  30./6.  1905  u.  30./11.  1906. 

Zweck : Betrieb  eines  S.  M.  Stahlwerkes  mit  2 Öfen  ä 30  t und  eines  Feinblechwalz- 
werkes, insbes.  des  erworb.  Hammacher’schen  Puddlings-  u.  Walzwerks  mit  3 Walzenzug- 
masch.  von  zus.  1900  HP.,  4 Walzenstrassen  mit  2 Paar  Vorwalzen,  1 Kaliberwalzgerüst  u.  9 
Paar  Fertig-Hartwalzen  f.  Feinbleche,  6 Blechscheren  mit  2 Motoren,  14  Dampfkessel,  6 Schweiss- 
öfen,  13  Wärmöfen.  1 Rollofen,  Verbleiungs-  und  Verzinnungsanlage:  seit  1898  auch  ein 
Platinenwalzwerk.  Fläche  des  Grundbesitzes  44  104  qm.  Produktionsfähigkeit  bis  26  000  t 
Feinblech  jährl.  Die  Lage  der  reinen  Walzwerke  hat  sich  in  den  letzten  Jahren  immer  mehr 
verschlechtert  und  die  Ges.  hat  infolge  der  ungünstigen  Konjunktur  seit  5 Jahren  mit  Ver- 
lust gearbeitet,  der  am  30./6. 1905  inkl.  aussergewöhnlicher  Abschreib,  die  Höhe  von  M.  500  000 
erreicht  hatte.  Da  unter  den  gegebenen  Verhältnissen  nur  durch  weitere  Verfeiner.  u.  Speziali- 
sierung der  Erzeugnisse  auf  die  Dauer  an  eine  Ertragsfähigkeit  des  Unternehmens  zu  denken 
ist,  so  wurde  1905/06  ein  eigenes  Siemens-Martin-Stahlwerk  erbaut,  dasselbe,  seit  Juli 
1906  in  Betrieb,  erhielt  2 Öfen  zu  je  30  t,  von  denen  einer  als  Reserveofen  dient.  Die 
Baukosten  von  etwa  M.  750  000  einschl.  Aufbau  der  Feinblechstrasse  sind  durch  Aus- 
gabe der  Vorz. -Aktien  (s.  unter  Kapital)  aufgebracht.  Das  ganze  Werk  erhielt  im  Nov. 
1906  elektr.  Antrieb  u.  werden  demgemäss  die  ohnehin  veralteten  Dampfmasch.  successive 
durch  Elektromotore  ersetzt,  wodurch  eine  doppelte  Leistungsfähigkeit  erzielt  werden 
dürfte.  Mit  dem  Rhein. -Westf.  Elektrizitätswerk  in  Essen  ist  ein  Vertrag  auf  zunächst 
10  Jahre  wegen  Lieferung  elektr.  Energie  abgeschlossen.  • Umsatz:  1898/99 — 1905/1906: 

M.  2877537,  3616783,  2 361  992,  2599286,  2170318,  ?,  2 721  516,  2 998  827.  Arb.-Zahl  330. 

Kapital:  M.  1 250  000  in  195  abgest.  St.-  u.  1055  Vorz. -Aktien,  sämtl.  ä M.  J1000.  Die 
Vorz. -Aktien  erhalten  ab  1./7.  1905  bis  6%  Vorz. -Div.  mit  event.  Nachzahlungspflicht,  so- 
dann die  St.-Aktien  bis  4%>  während  ein  etwaiger  weiterer  Überschuss  gleichmässig  an  alle 
Aktien  verteilt  wird.  Im  Falle  Auf  lös.  der  Ges.  werden  die  Vorz. -Aktien  zuerst  befriedigt. 
Urspr.  A.-K.  M.  350  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  19./3.  1889  um  M.  400  000  u.  lt.  G.-V.  v.  28./8.  1889 
um  M.  250  000  auf  M.  1 000  000,  in  gleichwertigen  Aktien  ä M.  1000.  Die  G.-V.  v.  30./6.  1905 
beschloss  Herabsetzung  des  A.-K.  um  M.  500  000  (auf  M.  500  000)  durch  Zus.legung  der 
Aktien  in  Verhältnis  2:1  (Frist  bis  1./4.  1906)  und  Ausgabe  von  6%  Vorz. -Aktien  bis  zur 
Höhe  yon  M.  1 250  000.  Hiervon  sind  zunächst  nur  M.  1 000  000  emittiert,  welche  die  Unnaer 
Bank  zu  100%  übernommen  und  den  Aktionären  bis  5./8.  1905  zu  106%  derart  ange- 
boten,  dass  diese  gegen  Rückgabe  von  zwei  alten  Aktien  und  Zuzahlung  von  M.  1120  bar 
M.  2000  neue  Vorz. -Aktien  beziehen  konnten.  Die  Ausgabe  der  Aveiteren  M.  250  000  Vorz.- 
Aktien  bleibt  dem  Ermessen  des  A.-R.  Vorbehalten,  soll  jedoch  nur  dann  und  insoweit  er- 
folgen, als  der  Ges.  aus  vorstehender  Transaktion  nicht  mind.  M.  750  000  zulliessen.  Der 
durch  die  Zus.legung  erzielte  Buchgewinn  von  M.  500  000  diente  zur  Beseitigung  des  Fehl- 
betrages in  dieser  Höhe  am  30./6.  1905  einschl.  Abschreib.  Die  der  Ges.  durch  die  Ausgabe 
der  Vorz. -Aktien  zugeflossenen  neuen  Mittel  werden  mit  M.  600  000  zur  Errichtung  eines 
Martinwerkes  und  der  Rest  zum  Ausbau  der  bestehenden  Walzenstrassen  verwandt.  Nach 
dem  Bericht  der  Verwaltung  haben  von  dem  Bezugsrecht  auf  Vorz. -Aktien  305  Aktionäre 
Gebrauch  gemacht,  welche  mithin  610  Prior.- Aktien  für  305  zus.gelegte  St.-Aktien  und  die 
Zuzahlung  erhalten  haben.  Die  so  in  den  Besitz  der  Ges.  gelangten  305  St.-Aktien  wurden 
lt.  G.-V.  v.  30./6.  1905  bzw.  30./11.  1906  eingezogen  und  vernichtet.  A.-K.  also  jetzt  wie 
oben  angegeben  M.  1 250  000. 
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Hypoth. -Anleihe : M.  500  000  in  41/* °/0  Teilschuldverschreib.  von  1898.  riickzahlb.  zu  103%, 
Stücke  ä M.‘  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg.  ab  1904  durch  jährl.  Ausl,  im  Okt.  auf  2.1.  Be- 
geben zu  100%.  Zahlst,  unten.  Noch  in  Umlauf  30.  6.  1906  M.  45b  000. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.  bis  10%  des  A.-K.,  mind.  5%  z.  Ern.-F.,  bis 
6%  l)iv.  an  Vorz.-Aktien  mit  event.  Nachzahlungspflicht,  bis  10%  des  A.-K.,  event.  besond. 
Rückl.  u.  Abschreib,,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.  an  St.-Aktien,  vom 
Rest  5%  ^ant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  3000),  Überrest  Super-Div. 
bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  «Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  25  500,  Wohnhaus  24  674,  Fabrikgebäude 
178  104,  Masch.,  Kessel -Walzenstrasse  u.  Öfen  331  994,  Bahnanschluss  5266,  Utensil.  6838, 
Mobil.  1.  Fuhrwerk  1,  Feuerversich.  1488,  Beleucht.- Anlage  3657,  Verbleierei  u.  Verzinnerei 
5882,  Glüherei  26  506.  Blöcke  25  613,  Platinen  1077,  Ofenrohrbetrieb  749,  Material.  36  993, 
Ersatzstücke  21  337,  Walzen  35  941,  Roheisen,  Schrottspäne  etc.  144  550,  Blechlager  25  995, 
Kommissionslager  38  411.  Beteilig,  am  Feinblech-Syndikat  5000,  Anteil  am  R.-F.  do.  11  739, 
Depoteffekten  225  000,  Kassa  6433,  Martin-Stahlwerkneubau  460  413,  Aktienamortis.  (auf 
Stamm-Aktien  zu  amortisieren)  305  000,  Debit.  479  671,  Verlust  39  427.  — Passiva:  A.-K. 
St.-Aktien  195  000,  do.  St.-Aktien  noch  zu  amortis.  305  000,  Vorz.-Aktien  1 055  000,  Anleihe 
455  000,  do.  Rückzahl.-Kto  2000,  Löhne  20  424,  Unterst.-F.  107,  Kredit.  440  738.  Sa. 
M.  2 473  270. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.,  Skonti  etc.  29  634,  Unfallbeiträge  6225,  Arb.- 
Wohlf.  6516,  Steuern  4073,  Anleihe-Zs.  10  575,  Verwalt.-Unk.  32  015,  Tant.  an  A.-R.  3000, 
Abschreib.  24  145.  — Kredit:  Betriebsgewinn  76  759,  Verlust  39  427.  Sa.  M.  116  186. 

Kurs  Ende  1890—1905:  St.  Aktien:  110.30,  66.50.  46.30.  51.25.  55.75,  64,  84.50,  80.80.  81.50, 
142,  112.75,  83.50,  109.25,  88.90,  89.10,  67%.  Aufgelegt  6./1.  1890  zu  156%.  Notiert  in 
Berlin  und  zwar  ab  1./8.  1905  frei  Zs.,  später  Notiz  ganz  eingestellt.  Die  Vorz.-Aktien  sind 
noch  nicht  eingeführt. 

Dividenden:  St.-Aktien  1886/87—1905/06:  4.  127-2,  277a,  13.  0,  0,  0.  0,  0.  0.  0,  0,  0,  15,  0. 
0,0,  0,0,  0%.  Vorz.-Aktien  1905/06:  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Paul  Schmieding,  Rob.  Baumeister. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Bergrat  Dr.  Weidtman,  Aachen;  Ing.  Carl  Meyer,  Dortmund; 
Bankier  Frz.  Siele,  Bankier  Alfr.  Beckmann,  Berlin;  Bank-Dir.  J.  Steinweg,  Ünna. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  A.  Schaaffh.  Bankver.,  Deutsche  Bank;  Essen: 
Essener  Credit- Anstalt ; Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank.  * 


Bensberg-Gladbacher  Bergwerks-  und  Hütten- Act.- Oes. 

„Berzelius64  in  Bensherg,  Rheinl. 

Gegründet:  28./11.  1872  durch  Übernahme  der  Bergwerke  und  Hütten  der  Gew.  Berzelius. 
Letzte  Statutänd.  22./12.  1899  u.  19./5.  1906. 

ZwTeck:  Bergbau,  namentlich  auf  Zinkerze  und  Bleierze  und  Zinkhüttenbetrieb  mit  Schwefel- 
säurefabrik. Die  Ges.  besitzt  die  Grube  „Berzelius“  und  andere  Bergwerkskoncessionen 
auf  Zinkerze  und  Bleierze,  ferner  die  Bensberg-Gladbacher  Zinkhütte  mit  Schwefelsäure- 
fabrik (bei  Bensberg),  sowie  ca.  180  ha  Grundeigentum.  In  Betrieb  sind  die  Grube 
„Berzelius“  und,  die  Zinkhütte  mit  Schwefelsäurefabrik,  welche  Anlagen  1899  — 1901 
durch  Errichtung  einer  Aufbereitungsanstalt,  weiterer  Röstöfen,  eines  Chamotte- 
Brennofens  u.  einer  neuen  Schwefelsäurefabrik  (Anhydrit- Anlage)  Erweiterung  fanden, 
deren  Herstellungskosten  ca.  M.  800  000  betrugen.  Der  grössere  Teil  der  verhütteten  Zink- 
erze wird  hinzugekauft,  so  1899 — 1906:  70,  67,  55,  53,  62,  66,  58,  61%.  Der  Zugang  a.  Anlage- 
konten einschl.  Geräte,  Utensil,  u.  Mobil,  betrug  1906  M.  309  330,  wovon  M.  151  760  auf  neue 
Zinköfen,  einen  neuen  Röstofen  u.  Kamin  u.  M.  66  052  auf  die  Schwefelsäurefabrik  entfallen. 


Produktion : 

1897 

1898 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

1906 

Bleierze 

. t 1080 

1010 

1100 

1440 

1520 

1614 

1460 

1700 

1810 

1540 

Blende 

. „ 4420 

4485 

3550 

4095 

6490 

6535 

5385 

5910 

5665 

5755 

Rohzink 

. „ 5136 

5142 

4553 

4617 

5352 

5212 

5542 

5752 

5102 

5680 

Schwefelsäure  . . . 

. „10043 

10429 

9340 

9099 

9931 

8993 

10179 

10364 

10016 

10930 

Verkauf:  Rohzink 

. „ 5197 

5168 

4476 

4568 

5316 

5344 

5572 

5844 

5094 

5576 

Durchschnittspreis  . 

. M.  34.98 

40.88 

49.72 

40.54 

34.06' 

37.10 

41.94 

45.18 

50.76 

54.14 

per  100  kg  Rohzink  nach  der  Londoner  Notierung. 


Kapital:  M.  3 000  000  in  6000  Aktien  ä M.  500.  Das  urspr.  A.-K.  von  M.  4 200  000  wurde 
durch  Schenkung  von  Aktien  im  Betrage  von  M.  240  000  seitens  der  Vorbesitzer  auf 
M.  3 960  000  und  lt.  G.-V.-B.  vom  26.  Juni  1875  und  22.  Febr.  1876  durch  Abstempelung 
der  Aktien  von  Thlr.  200  = M.  600  auf  M.  500  auf  M.  3 300  000,  endlich  lt.  G.-V.-B.  vom 
30./6. 1876  u.  18./5. 1878  durch  Rückkauf  von  600  Aktien  ä M.  500  auf  M.  3 000  000  herabgesetzt. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Innerh.  der  ersten  6 Mon.  Stimmrecht:  1 A.  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Vom  Reingewinn  5%  z.  R.-F..  event.  Sonderrücklagen,  4%  Div., 
vom  verbleib.  Betrag  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  aber  M.  7500,  die  auf  jene  10%  Tant.  an- 
gerechnet werden),  Restbetrag  zur  Verf.  der  G.-V. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908. 
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Bilanz  am  31.  Dez.  1906 : Aktiva:  Grundeigentum  218  755,  Grubeneigentum,  Kone.  u. 
Betrieb, sanlagen  I 240  000,  Zinkhütte,  Sehwefelsäurefabrik  u.  Wohngebäude  1 626  000,  Geräte, 
Utensil,  u.  Mobil.  85  100,  «Erze,  Rohzink  u.  Schwefelsäure  631  486,  Material.  178  080,  Debit. 
301  523,  Kassa  3162.  Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Kredit,  u.  Löhne  821  180,  R.-F.  190  117 
(Riickl.  26  158),  Unterst.-F.  42  759  (Rückl.  10  000),  Div.  180  000,  do.  alte  1840,  Tant.  an  A.-R. 
10  542,  Vortrag  37  667.  Sa.  M.  4 284  107. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Geschäfts-Unk.  und  Steuern  71  804,  Zs.  und 
Diskont  17  175,  Abschreib.  247  762,  Gewinn  264  369.  — Kredit:  Vortrag  2784,  Gruben-  u. 
Hüttenbetrieb,  Bruttogewinn  598  326.  Sa.  M.  601111. 

Kurs  Ende  1887  1906:  114.75,  134.80,  129.70,  124.25,  129.60,  126.25.  124.  117.20,  115.25,  133, 
123.50,  131.40,  126,  78.75,  65.75,  86.25,  98.75,  125,  124,.  139%.  Notiert  in  Berlin  und  Köln. 

Dividenden  1886  1906:  6,  6V2,  6V2,  6V2,  12,  12, 10,  9,  5,  6,  6,  6,  7,  6,  1,  0,  1,  0,  3,  3,  6%. 
Div. -Zahl.  spät,  am  1.  7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  H.  Sorg.  Aufsichtsrat : (4 — 6)  Vors.  Bankier  Ad.  Jarislowsky, 

Berlin;  Geh.  Reg.-Rat  Ludw.  Klein,  Friedenau:  Rentner  Daniel  Grünewald,  Düsseldorf; 

Gen. -Dir.  Dr.  Oskar  Dyckerhoff,  Duisburg;  Gen. -Dir.  Hocks,  Stolberg;  Bank-Dir.  Herzberg, 
Rechtsanw.  E.  Selck,  Dir.  Jul.  .Sommer,  Frankf.  a.  M. 

Prok  11  risten : Bureauvorsteher  Jos.  Heck,  Gruben-Dir.  R.  Heym,  Hütten-Dir.  Dr.  Otto  Schmidt. 
Zahlstellen:  Eig.  Kasse;  Berlin:  Disconio-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Tnd.,  Jarislowsky  <k  Co.; 
Köln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co,  * 


Bergbau-Akt.- Ges.  Friedrichssegen  in  Friedrichssegen 

a.  d.  Lahn. 

Gegründet:  15./7.  u.  29./ 1 2.  1903  mit  Wirkung  ab  1./4.  1903;  eingetr. -5./2.  1904..  Das  Unter- 
nehmen war  bereits  von  1853 — 1900  eine  Akt.-Ges.  unter  der  Firma  Ges.  des  Silber-  u.  Blei- 
bergwerks Friedrichssegen,  dann  vom  l./l.  1900  bis  1903  Gew.  Gründer  der  neuen  A.-G. : 
Gew.  des  Silber-  u.  Bleibergwerks  Friedrichssegen  in  Liquid..  Dir.  Otto  Mueller,  Wiesbaden; 
Rechtsanw.  Dr.  Max  Hirschei,  Bankier  Jacques  Zielenziger,  Bankier  Max  Rosenthal.  Berlin. 
Letzte  Statutänd.  31./L  1907. 

Die  Gew.  des  Silber-  u.  Bleibergwerks  Friedrichssegen  in  Liquid,  brachte  bei  Errichtung 
der  A.-G.  ihre  gesamten  Aktiva  in  der  nachstehend  aufgeführten  Bewertung  ein:  Kone.,  Berg- 
gerechtsame einschl.  Stollen  u.  Schachtanlagen  1 500  000,  Grundbesitz  70  000,  Masch.-Gebäude, 
Betriebsanlagen  etc.  362  408,  Arb. -Wohn.  168  377,  Beamten-Wohn.  96  540,  Verwalt.-Gebäude 
einschl.  Laboratorium  u.  Beamten-Wohn.,  Ökonomiegebäude,  Schule  etc.  132  851,  Masch.  u. 
Dampfkessel  150  000,  Aufbereitungs-  u.  sonst.  Apparate  150  000,  Grubenbahn  mit  Lokomotiven 
100  000,  Wasserkraft  160  000,  Beleucht.-,  Wasser-  u.  Telephonanlagen  10  000,  Utensil,  u.  Geräte  1, 
Inventar  1,  Patentkto  1,  Debit.  32  781,  Magazingeräte  28  066,  Roherzvorräte  42  472,  Kaut.-Kto 
3030,  Kassa  2740,  also  in  Sa.  M.  3 009  268.  In  Anrechnung  auf  diesen  Kaufpreis  übernahm 
die  A.-G.  die  auf  dem  Grundbesitz  ruhenden  Hypoth.  von  zus.  M.  329  000,  die  laufenden  Ver- 
pflichtungen mit  M.  180268;  zus.  M.  509  268.  Zur  Ausgleichung  des  Überschusses  von  M.  2 500000 
erhielt  die  Gew.  1000  Aktien  ä M.  1500  u.  1000  Aktien  ä M.  1000. 

Zweck:  Erwerb,  Betrieb  u.  Ausbeutung  des  konsolidierten  Bergwerks  Friedrichssegen, 
belegen  in  den  Feldmarken  Oberlahnstein,  Braubach,  Frücht,  Hinterwald,  Becheln,  Sulzbach, 
Kreise  St.  Goarshausen  und  Unterlahn,  Bergrevier  Diez.  Das  an  der  Lahn  gelegene  Berg- 
werkseigentum der  Ges.  liegt  7 km  von  Bad  Ems  und  10  km  von  Coblerfz  entfernt  und  hat 
eigene  Bahnstation,  es  umfasst  32  Verleihungen  (3  Einzelfelder)  mit  zus.  35  240 102  qm  Flächen- 
inhalt, welche  auf  Silber,  Blei,  Kupfer,  Nickel,  Eisen,  Mangan,  Schwefelkies  u.  Dachschiefer 
konzess.  sind;  Gesamtgrundeigentum  29  ha  73  a 8 qm  = 119  Morgen.  Die  gesamten  Schacht- 
el. Stollnanlagen  sind  mit  zus.  M.  210  000  bewertet.  Die  Bewert,  der  Konz,  einschl.  Stölln  11. 
Schachtanlagen  erfolgte  mit  M.  1 500  000  u.  steht  heute  mit  M.  1 510  000  zu  Buche,  während 
der  Grundbesitz  u.  die  Tageanl.,  welche  zus.  mit  M.  1 400178  übernommen  wurden,  auf  zus. 
M.  2 019  985  geschätzt  sind.  Die  Ges.  verfügte  Ende  März  1905  über  einen  Stock  bauwürdiger 
Gangmittel  in  Höhe  von  47  974  cbm.  der,  unabhängig  von  dem  für  den  Abbau  alljährlich  zu 
gewinnenden  Abbauquantum,  als  Abbaureserve  gilt  und,  unter  Zugrundelegung  der  letzt- 
jährigen  Förderung,  einen  Abbau  auf  2—3  Jahre  gewährleistet.  Die  mechanische  und 
elektromagnetische  Aufbereitung  können  160  000  kg  Roherze  täglich  verarbeiten.  Der  gegen- 
wärtige  Betrieb  findet  einesteils  durch  den  „Inneren  Schacht“  mit  195  m Teufe,  andernteils 
durch  den  ..Hauptmaschinenschacht“  mit  483,7  m Teufe  statt.  Ferner  ist  auf  dem  Berg- 
werkseigentum ein  dritter  ausser  Betrieb  befindlicher  Schacht,  der  „Providence-Schacht“ 
mit  89  m Teufe,  ein  „Wetterschacht“  am  Bärenskopf  mit  80  m Teufe,  sowie  zwei  Ilaupt- 
stollanlagen.  der  „Heinrichsstolln“  mit  etwa  835  m und  der  „Felixstolln“  mit  etwa  1576  m 
Länge  vorhanden.  Die  Maschinen- Anlage  besteht  aus  15  Maschinen  mit  zusammen 
909  PS.,  die  Kesselanlage  aus  14  Dampfkessel  mit  zus.  762  qm  Heizfläche,  ferner  sind  2 Dampf- 
lokomotiven mit  140  PS.  im  Betrieb.  Es  ist  eine  mechan.  u.  eine  elektro-magnetische  Auf- 
bereitung und  eine  1904/1905  neu  errichtete  elektr.  Kraft-  u.  Lichtzentrale  vorhanden.  Das 
Werk  besitzt  im  ganzen  18  Betriebs-  u.  1 Verwaltungsgebäude,  18  Beamten-  u.  85  Arbeiter- 
wohnungen, 12  Schlafsäle,  1 Arbeiterkaserne,, 2 Kantinen,  1 Kasino,  Kirche,  Schule  u.  mehrere 
Ökonomiegebäude.  Die  Zugänge  auf  den  Konten  Masch.,  Gebäude,  Dampfkessel,  Apparate, 
Utensil.  1905/1906  betrugen  M.  40  439.  1905  wurde  beschlossen  mit  dem  Ausbau  der  Wasser- 
kraft zu  beginnen,  die  gesamte  Anlage  dürfte  M.  300  000 — 350  000  kosten  u.  eine  beträchtl.  Er- 
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sparnis  an  Betriebskosten  zur  Folge  haben,  da  sie  den  elektr.  Betrieb  des  ganzen  Werkes 
gestattet.  Für  1906/07  ist  Errichtung  einer  Zinkhütte  verbunden  mit  einer  Schwefelsäure- 
fabrik der  Ges.  vorgesehen,  wozu  die  Kone,  bereits  erteilt  ist.  Durchschnittl.  Belegschaft 
1905/1906  335  Mann.  Produziert  u.  verwertet  wurden  1904/05. — 1905/06 : 364  071,  250  073  kg 
Bleiglanz  mit  67,7.  66,96%  Pb.  u.  51,4,  48,61  g Ag.,  6 584  299,  5 770  363  kg  Zinkblende  mit  45,6, 
45,95%  Zn..  4 795  798,  4 053  584  kg  Spateisenstein.  Wert  der  Gesamtproduktion  mit  Neben- 
einnahmen M.  944  562,  956  250.  Ende  1906  Ankauf  der  Kuxe  des  Blei-  u.  Erzbergwerkes 
Gutehoffnung  der  Werlauer  Gew.  mit  Sitz  in  St.  Goar  für  M.  2 000  000,  zahlb.  in  4 Jahresraten. 

Kapital:  M.  2 600000  in  1000  Aktien  ä M.  1500  u.  1100  Aktien  ä M.  1000,  voll  eingez. 
Die  a.o.  G.-V.  v.  31. /I.  1907  beschloss  zum  Ankauf  des  Bergwerkes  Gutehoffnung  Werlau 
(Preis  M.  2 000000)  sowie  zur  Erricht,  der  Zinkhütte  (s.  oben)  die  Ausgabe  von  Oblig.  bis 
zum  Höchstbetr.  v.  M.  2 000  000,  sowie  die  Erhöh,  des  A.-K.  um  M.  1 400  000  in  1400  Aktien 
mit  Div.-Ber.  ab  1.  4. 1907,  übernommen  v.  S.  Zielenziger  in  Berlin  zu  108%,  angeboten  den  alten 
Aktionären  2:1  vom  10. — 27./4.  1907  zu  115%  nebst  2%  Aktienstempel,  mithin  M.  1171.60. 

Anleihe:  M.  300  000  in  6%  Oblig.,  rückzahlbar  zu  105%,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1. 
u.  1.  7.  Tilg,  ab  1902  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  30  000  im  Okt.  auf  2./1.  Noch  in  Umlauf 
Ende  1906  M.  179  000..  Zahlst.:  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank,  zu  Gunsten  der  Firma  von  Er- 
langer & Söhne,  Frankf.  a.^M.  Anleihe  mit  M.  315  000  hypoth.  eingetragen.  Die  Anleihe 
wurde  von  der  A.-G.  bei  Übernahme  der  Gew.  Friedrichssegen  selbstschuldnerisch  aptiert. 

Hypotheken:  M.  60  000,  verzinsl.  zu  5%. 

Geschäftsjahr:  1./4. — 31./3.  Gen.-Yers. : Im  I. Gesbhäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  1000 
= 2 St.,  l äM.  1500  = 3 St.  ' f 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Yorst.  u.  Angest.,  4%  Div., 
vom  Übrigen  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  M.  2000  fester  Jahresvergütung  an  den  Vors., 
M.  1000  an  jedes  andere  Mitglied),  Rest  zur  Yerf.  der  G.-Y. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Kone,  einschl.  Stölln-  u.  Schachtanlagen  1 510  000, 
Grundbesitz  70000,  Masch. -Gebäude  u.  Betriebsanlagen,  Beamten-  u.  Arb. -Wohnungen,  Yer- 
walt.-Gebäüde  einschl.  Laborator,  etc.  820000,  Masch.  u.  Dampfkessel,  Auf  bereit.-  u.  sonst. 
Apparate  297  000,  Eisenbahn  mit  Lokomotiven  88  000,  Wasserkraft  193  111,  Beleucht.-,  Wasser- 
u.  Telephonanlagen  8000,  Utensil.,  Geräte  u.  Inventar  17000,  Patente  1,  Lizenzablösung 
22  500,  Roherze  73  790,  Magazin  Vorräte  71  745,  Kaut.-Kto  3030,  Kassa  5085,  Debit.-Kto 
132  957,  Zinkhütten anlage  3867.  — Passiva:  A.-K.  2 600  000,  Kredit  181 185,  Restlöhne  39  655, 
Frachten  2450,  Hypoth.  60  000,  Oblig.  179  000,  R.-F.  28  947  (Rückl.  10  863),  Div.  182  000,  alte 
do.  280,  Tant.  u.  Grat.  11  989,  Yortrag  30  580.  Sa.  M.  3 316  086. 

Gewinn-  u.  Yerlust-Konto:  Debet:  Betriebs-Unk.  501  868,  allg.  Unk.  102  444,  Abschreib. 
134  678,  Reingewinn  235  433.  — Kredit:  Yortrag  18173,  Erzeproduktion  919  695,  Garten- 
sand 19  882,  Pacht-  u.  Wohnungsgelder  11  969,  verschied.  Einnahmen  4704.  Sa.  M.  974  423. 

Kurs  Ende  1905—1906:  153.25,  137%.  Zugel.  Febr.  1905;  erster  Kurs  25-/2.  1905:  132%. 
Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1903/1904-1905/1906:  5,  7,  7%.  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Bergwerks-Dir.  Carl  Leuschner.  Aufsichtsrat : (3 — 7)  Yors.  Bankier  Max 

Rosenthal,  Berlin;  Fabrik-Dir.  Otto  Mueller,  Wiesbaden;  Rechtsanw.  Dr.  Max  Hirschei,  Rentier 
Jacques  Zielenziger,  Berlin;  Gen. -Dir.  Hocks,  Stolberg;  Carl  Junghanss,  Leipzig. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin  u.  Essen  (Ruhr):  Samuel  Zielenziger. 


Bergbau-  u.  Hütten- Actien-Gesellschaft  „Friedrichshütte“, 

Sitz  in  Herclorf“,  Zweigniederlass,  in  Wehbach  bei  Kirchen  a.  d.  Sieg. 

Gegründet:  9./9.  1896;  eingetr.  22-/9.  1896.  Statutänd.  3.  3.  1900  u.  3./2.  1906.  Die  G.-Y. 
vom  letzteren  Tag  beschloss  den  Sitz  der  Ges.  von  Neunkirchen  nach  Herdorf  zu  verlegen. 
Gründer  s.  Jahrg.  1900/1901.  Die  Erben  des  Komm.- Rats  H.  D.  F.  Schneider  haben  die  ihnen 
gehörige  Hochofenanlage  Friedrichshütte  bei  Herdorf  mit  Gebäulichkeiten  u.  allem  Zubehör, 
insbes.  Masch.,  Kessel,  Gas-,  Wind-,  Wasser-  u.  Dampfleitungen,  der  Platzanlage,  Eisenbahn- 
anschluss u.  Drahtseilbahn,  Yorräte  etc.  nach  dem  Stande  vom  1./7.  1869,  ferner  eine  Reihe 
ihnen  gemeinschaftl.  gehöriger  Gruben  u.  Grubenanteile  mit  den  auf  den  Gruben  lagernden 
Vorräten  in  die  A.-G.  zum  Preise  von  M.  2 480000  eingebracht. 

Zweck:  Betrieb  von  Bergwerken  u.  Eisenwerken.  Die  Ges.  betreibt  ein  Stahl-  u.  Walz- 
werk u.  2 Hochöfen,  wovon  einer  1901  neu  zugerichtet  mit  8 Cowper-Apparaten  und  einer 
Produktionsfähigkeit  von  5000 — 6000  t pro  Monat.  Produziert  wurden  an  Roh-  und  Spiegel- 
eisen 1899/1900—1905/1906:  55314,  56801,  32915,  54  264,  44683,  41  045,  62  770  t.  Betriebs- 
mittel der  Ges.  1./7.  1906  M.  1 629  101. 

Die  G.-Y.  v.  3./3.  1900  beschloss  den  Ankauf  (mit  Wirkung  ab  1.  5.  1900)  des  Siemens- 
Martin-Stahlwerkes  u.  Blechwalzwerkes  Carl  Stein  G.  m.b.H.  in  Wehbach  bei  Kirchen  a.  d.  Sieg 
für  M.  1 654  783.12,  wofür  1030  Aktien  von  1900  ä M.  1000  der  Friedrichshütte  mit  Div.-Ber. 
ab  1.  7.  1900  und  M.  624  783.12  bar  gewährt  wurden.  Das  hinzugekaufte  Werk  hat  eine 
Produktion  von  22  000  t Blechen  auf  Grund  der  vorhandenen  Einrichtungen,  die  4 Blech-  und 
Platinenstrassen,  darunter  eine  ganz  neue  Grobstrasse,  und  2 Martinöfen  umfassten;  ein  dritter 
Martinofen  zu  20  t Produktion  nebst  einer  Dolomitanlage  wurde  1900/1901  hergestellt.  Grund- 
besitz 733,2  ä,  wovon  124  a Fabrikterrain  und  380  a noch  unbebaut. 

Am  30./6.  1905  besass  die  Ges.  die  Kuxe  der  Gruben:  San  Fernando  (128),  Leopoldzeche 
(128),  Malscheid  (128)',  Einigkeit  (50).  Stahlert  (514),  Pfannenberger  Einigkeit  (145).  Bolln- 
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bacli  (71),  Hollertszug  (113),  Bruderbund  (46),  Dax  (56%),  Ende  und  Adelaide  (117  «,  Gruben 
der  Bataven  (128),  Unterster  Osemund  (115'M,  ausserdem  die  samtl.  Anteile  von  46  Gruben 
128  Kuxe  und  eine  grosse  Anzahl  von  Anteilen  von  anderen  Gruben.  Mit  dem  gesellschaft- 
ichen  Bergwerksbesitz  wurden  in  den  letzten  Jahren  einige  Änderungen  vorgenommen,  indem 
mehrere  dem  Gesellschaftsbetriebe  benachbarte  Grubenfelder  «•"gekauft  wurden  und  da- 
gegen. ausser  einigen  unerheblichen  Verjiusserungen,  der  Gesellschaftsanteil  von  Kuxen 

von  Grube  Einigkeit  an  Fried.  Krupp,  Akt.-Ges.  verkauft  wurde;  auch  trat  die  Ges.  /iooo 
Kuxe  von  Grube  Brüderbund  an  die  Charlottenhütte  ab.  Man  hat  den  dabei  erzielten  Buch- 
gewinn zu  vermehrten  Abschreibungen  und  Rücklagen  verwandt.  Buchwert  des  ßergweiks- 

beS*  Kapital : 4*000 OOo/  zerlegt* in ^4000 ^Aktien  a M.  1000.  Urspr.  M.  2 4800t»  erhöht  1t 
G.-Y.  v.  3./B.  1900  um  M.  1 520  000  (auf  M.  4 000  000)  m 1520  Aktien  zu  M.  1000,  div.-bei.  ab 
1./7.  1900,  hiervon  übernommen  M.  490  000  von  der  Pfalz.  Bank  zu  135  /o,  yfjYon  f 
310  Stück  den  Aktionären  2Ö./3.— 9-/4.  1900  zu  140%  abz-  4 % Zs-  bls  B/7-  19?°*  ^ w i 

Aktien  entfiel  eine  neue.  Die  weiteren  1030  Stück  Aktien  dienten  zur  Erwerbung  des  V alz- 

WCT  GesSJa^  Gcn.-Yers.:  Juli-Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 

Gewinn -Verteilung:  5%  B.-F.,  „sodann  bis  4°/0  auf  die  Aktien,  vom  Best  8 /„  Tant. 

an  AB'ifakzTeam  KnÄ“  ktTva:  GrXn^' Grlb^nanteile  901  842,  Hüttenwerk  723  995, 
Stahl-  u Walzwerk  1 223  132,  Bestände  580  394,  Effekten  113  734,  Wechsel  43  886,  Kassa  2674, 
p \ 1 «91  fiQO  Passiva--  A -K  4 000  000,  R.-F.  323  779,  Ern.-F.  100  000,  rückst.  Lohne  51 802, 

dIv.  400  000  aBe“ Div  8%  Kredit.  Ä,W  87  317,  Vortrag  54  291  Sa.  M 5 414  347 

8661ÄnVrinkf:  a.  M.  Ende  1898-llo6i  141.70,  163.70,  141.80 

143.70, 166.90%.  Aufgelegt  8./8.  1898  zu  132.50%.  - In  Berlin  Ende  1900-1906.  Ul,12^1öb, 
127.75,  117.75.  143.90,  167.50%-  Eingeführt  im  Nov.  1900  durch  Herz,  Clemm  & Co.  Eiste 

K’U  MVi’deiid ln^896/97— 1905/1906:  10,  10, 10, 13,  14,  10  , 4,  0,  0,  10%.  CoupcVerj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Ing.  Ferd.  Schneider,  Herdorf;  Kaufm.  Emil  Eisenberg,  Wehbach. 
Prokuristen:  H Klostermann.  Alfr.  Schmidt,  Wehbach.  ^ 

Auf  sichtsrat:  (6)  Yors.  H.  Th.  Fr.  Schneider,  Wiesbaden:  Stellv.  Alb.  ^cbn®Jd?L  Bten , 
Bankier  Mor.  Herz,  Berlin : Bank-Dir.  Fritz  Sonneberg,  Frankf.  a.  M. ; Rentier  Jul.  Stein,  Steglitz ; 

Gerbereibes.  Jak.  Kraemer,  Freudenberg.  , . , , a parik.  Berlin 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Frankl,  a.  M.  u. Ludwigshafen  a.Rh..  Pfalz.  Bank.  Berlin, 
Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankver.;  Siegen:  Siegener  Bank  f.  Handel  u.  Gewerbe. 

Bergi scher  Gruben-  und  Hütten -Verein  in  Hochdahl 

bei  Düsseldorf. 

ftee-riindet*  Kone.  10./3.  1856.  Letzte  Statutänd.  25-/9-  1899.  . 

Zweck;  Eisensteinbergbau  u.  Roheisenproduktion.  Der  Verein , welcher  ^ Kolmisen- 
Svndikat  an^ehört  besitzt  das  Hüttenetabliss.  Hochdahl  mit  einem  grosseren  u.  zwei  kleineren 
PKchöfbn f^'erner  grösseren  Grundbesitz  mit  umfangreichem  Kalksteingelände  Wohnhäuser 
für  Angestellte  u Arbeiter,  Eisenbahn  und  sonst.  Betriebsanlagen;  diverse  Gruben  u.  Berecht- 
sanm^f  Eisenerz  in  der  Umgebung  von  Hochdahl  und  gr fasere  Betet bg.  an  *» ch, aft- 

liehen  Spateisensteingruben  im  Siegerlande  bei  Olpe,  dre  aber  s^.  sWi  a^  . D 
forderlichen  Eisensteine  u.  Kohlen  werden  gekauft.  Durchschnittliche  Arbeiterzani  lauo/iauo 

192  Mann.  Löhne  M.  252  206.  1905  Ankauf  des  53%  ha  grossen  Gutes  Gros “b™^uj[eb“ 

zur  Arrondierung  des  Grundbesitzes.  Der  Abschluss  für  1905/06  ergab  bei  M .62  793  Ab 
schreib,  einen  Jahresverlust  von  M.  49  011,. so  dass  der  Fehlbetrag 

Der  Verein  hatte  zwar  die  höchste  Eoheisenerzeugung  seit  Bestehen  des  W eikes  auizi 
weisen  vermochte  aber  trotzdem  einen  entsprechenden  Nutzen  nicht  zu  e^>e)e^  weil  die 
Verrechnungspreise  für  Boheisen  in  gar  keinem  Verhältnis  zu  den wesentlich jgesti ieg< men 
Bohstoffnreisen  standen  Für  1906/07  hofft  die  Verwaltung  unter  Mitwirkung  dei  m Angriff 
genommenen  Verbesserungen  im  Betriebe  ein  befriedigendes  Erf®b“s19e9rzl|^3]ZU  t' 

Produktion  an  Boheisen  1900/01-1905/06:  38  542,  33  590,  34  590,  45  199,  31  131,  5b  801t- 

Versand  1904/05 — 1095/06:  34190,  57  679  t.  Vor/ -Aktien) 

Kapital:  M.  1 358  400  in  1132  gleichberechtigten  Aktien  zu  M. WOQ 

Ursnr  A -K.  bis  Ende  1888  M.  3 000  000  m 5000  Aktien  a M.  600  (=  Thlr.  200).  1»»» ^ 

die  Ausgabe  von  6%  Vorz. -Aktien  ä M.  1200,  bis  M.  8 000 '000  beschlossen,  *|^oten  am 

23/4.— 31./5.  1889  den  Aktionären,  wobei  St.-Aktien  zu  66% /o  bezw.  s pater  zu  51  /„ 

Zahlung  genommen  wurden:  Im  ganzen  4494  Stück  = M.  2 696  400.  ^ f.-V  vom 

15./11.  1893  beschloss  Rückkauf  einer  Yorz.-Aktie  und  Zus.legung  der  an  r 

1123  die  gleiche  G.-Y.  ermächtigte  den  A.-R.  die  nach  Umwandlung  von  4494  St.-Aktien 

in  Vorz -Aktien  zuf.  G.-Y.-B.  v.  29-/3-  1889  verbliebenen  M.  303  600  m 50b  Aktien  a M.  60) 

zurückzukaufen : die  G.-V.  v.  20-/8.  1894  hob  jedoch  den  Beschluss  wieder  auf  und 

weiter,  das  nach  Rückkauf  von  M.  87  600  verbleibende  St.-Kapit H von  T \ . 21b  0W  m 

360  Aktien  ä M.  600  durch  Umwandlung  von  je  40  Aktien  von  M.  600  m je  ■ 

von  M.  1200  (also  in  9 Yorz.-Aktien)  zu  beseitigen.  Die  Aktien  galten  nur  noch  als  Legltf 
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mationspapiere  zum  Bezüge  der  Vorz. -Aktien.  In  der  G.-V.  v.  31. 110.  1901  wurde  dann 
der  Vorst,  zur  Kraftloserklärung  von  160  alten  St.-Aktien  nebst  Div. -Scheinen,  für 
welche*  in  Gemässheit  des  G.-V.-B.  v.  20./8.  1894  das  .Bezugsrecht  auf  neue  Aktien 
nicht  geltend  gemacht  wurden,  nach  Massgabe  des  § 290  des  H.-G.-B.  ermächtigt, 
falls  bis  15./3.  1902  die  Einreichung  nicht  stattfand.  120  solcher  Aktien  wurden  noch 
eingereicht,.  40  also  mussten  für  kraftlos  erklärt  werden.  Die  dafür  ausgegebene  Vorz.- 
Aktien  erbrachte  in  der  Versteigerung  M.  3240.85  oder  M.  81.02  für  jede  alte  St.-Aktie. 
Geschäftsjahr:  1./7.— 30./6.  Gen.- Vers. : Okt.  Jede zus.gelegto Vorz. -Aktie  =-■■■  1 St.,  Max.  50 St. 
Gewinn -Verteilung:  5—10%  z.  R.-F.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10 °/0  Tant.  an  A.-R. 
(mind.  M.  4000  garantiert),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.,  die  auch  bis 
5%  des  Gewinnes  einem  ausserord.  R.-F.  überweisen  kann. 

Bilanz  am  30.  Juni  1900:  Aktiva:  Hüttenimmobil.  1 224  750,  do.  Mobil,  u.  Utensil.  28000, 
Bergberechtsame  100  000,  Bergbauimmobil.  1500,  Beteil.  am  Roheisensyndikat  900,  Roheisen 
24  628,  Rohmaterial.  564  512,  Hilfsmaterial.  21  083,  Wertp.  9975.  Kassa  6172,  Debit.  377  567.  — 
Passiva:  A.-K.  1358400,  R.-F.  135840,  ausserord.  do.  16500,  Kredit.  953814.  Sa.  M.  2460 584. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Verlustvortrag  60  505,  Abschreib.  62  793,  Zs.  21091, 
Tant.  4000.  — Kredit:  Betriebsgewinn  24  044,  Pacht  u.  Mieten  14  828,  Verlust  109  517. 
Sa.  M.  144  399. 

Kurs:  Aktien  Ende  1879—88:  61,  67,  61,  62,  43,  30,  20.50,  25.60,  25.50,  39.25°/0;  Vorz.- 
Aktien  1889—96:  69.50,  41.75,  30.50,  28,  29.50,  36.75,  51.50,  77.75%;  zus.gelegte  Vorz.- 
Aktien  1894-^1906:  66.75,  92.25, 138,  146.30, 175.40,  220.75, 145, 157, 143,  154,  121.50, 128, 113.25%. 
Aufgelegt  31./10.  1894  zu  76%.  Notiert  in  Berlin,  Cöln,  Düsseldorf. 

Dividenden:  Vorz.-Aktien  1889/90—1892/93:  27-2,  272,  1,  1%;  St.-Aktien:  0%;  zus.- 
gelegte Vorz.-Aktienl893/94— 1905/06:  5,5,8,12,14,17,15,25,10,8,3,0,  0%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 
Vorstand:  Max  Klees,  Clemens  Hannen. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Komm.-Rat  Peter  Klöckner,  Stellv.  Adolph  Boeddinghaus, 
Elberfeld;  Herrn.  Wülfing,  Vohwinkel:  Dir.  a.  D.  Alfred  Schilling,  Duisburg. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus; 
Elberfeld:  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne;  Duisburg:  Mittelrhein.  Bank.  * 


Bergwerks -Actien- Gesellschaft  Bliesenbach  zu  Düsseldorf, 

Bureau  in  Engelskirchen,  Bez.  Cöln. 

Gegründet:  21.11.;  eingetr.  7.  12. 1895.  Letzte  Statutänd.  29-/6. 1903.  Zweck:  Übernahme 
der  gewerkschaftl.  Eisen-,  Blei-,  Zink-  u.  Kupfererzgrube  Bliesenbach  bei  Ehreshofen,  Bürger- 
meisterei Engelskirchen,  ab  16./11. 1895  für  M.  5 496  000  in  Aktien.  Das  Bergwerk  besitzt  die 
zwei  Schächte  Kunigundeschacht  u.  Neuer  Schacht,  letzterer  im  Frühjahr  1902  an  295  m tief. 
Der  eigene  Grundstückbesitz  umfasst  ca.  53  a.  Ausserdem  verfügt  die  Ges.  über  eine  Fläche 
von  ca.  11ha  12  a,  worauf  ihr  ein  Nutzungsrecht  an  den  zu  ihrem  Betriebe  auf  Bliesenbach 
erwünschten  Grundstücken  bis  zum  19. II.  1992  eingeräumt  ist.  Eine  weitere  in  Nutzung 
genommene  Fläche  ist  noch  nicht  vermessen.  Mit  der  A.-G.  des  Altenbergs  ist  Ende  1904 
ein  Vertrag  zustande  gekommen,  wonach  Bliesenbach  das  Recht  eingeräumt  wird,  den  an- 
grenzenden, nördlich  vom  Bliesenbacher  Grubenfelde  belegenen,  bis  zum  Aggerfluss  reichenden 
1047  000  qm  grossen  Feldesteil  für  M.  150  000,  zahlbar  in  zwei  Raten,  zu  erwerben.  Um 
der  Bergwerks-A.-G.  Bliesenbach  Gelegenheit  zu  geben,  sich  vor  endgültiger  Entscheidung 
ein  Urteil  über  den  Wert  des  anzukaufenden  Objekts  zu  bilden,  ist  ihr  gestattet  worden, 
auf  ihrer  267  m Sohle  eine  30  m lange,  auf  ihrer  292  m Sohle  eine  70  m lange  Versuchs- 
strecke als  Fortsetzung  in  das  benachbarte  Grubenfeld  der  Verkäuferin  aufzufahren;  eine 
Entscheidung  über  den  Erwerb  ist  noch  nicht  gefallen.  Arb.-  u.  Beamten-Zahl  1905  durch- 
schnittl.  323.  Der  in  der  Bilanz  v.  31.12.  1905  entstandene  Verlust  von  M.  189  849  (im  Vorjahre 
M.  109  618)  ist  durch  die  Abschreib,  entstanden  u.  soll  event.  durch  Zuzahlung  der  Aktionäre' 
beseitigt  werden. 


Produktion : 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

Blende  . . . 

’.  t 

9500 

9500 

4313 

2786 

2645 

2393 

2498 

Zinkgehalt  . . 

01 
• Io 

46 

44 

41 

37,6 

36,69 

41 

44,888 

Bleierz  . . . 

. t 

3600 

2800 

1700 

1805 

1701 

1726 

1396 

Bleigehalt  . 

• 7o 

74,32 

72 

71 

69,147 

68,597 

67,809 

67,09 

Silbergehalt  . 

%g 

36,80 

35 

27,60 

32,396 

26,157 

27,064 

23,32 

Die  Bleierzproduktion  ist  bis  1.  4.  1907,  die  der  Giessblende  bis  31-/12.  1907  verschlossen, 
beide  unter  günstigeren  Bedingungen  als  bisher.  Der  Preis  wird  unter  Zugrundelegung  der 
Durchschnittsnotierung  des  Lieferungs-  bezw.  Produktionsmonates  des  Rohzink -Preises  dos 
„Public  Ledger“  in  London  ermittelt.  Die  Ges.  ist  nach  anfänglich  glänzendem  Gedeihen 
in  ihrer  Erzeugung  seit  Jahren  immer  mehr  zurückgegangen  u.  arbeitet  seit  1900  mit  Verlust. 
Nach  Niederbringung  eines  blinden  Schachtes  von  100  m Teufe  von  der  292  m Sohle  aus 
Vervollständigung  der  masch.  und  Verbesserung  der  Aufbereit.-Anlage  hofft  man  aber  auf 
eine  Gesundung  des  Unternehmens.  Die  zu  genannten  Bauten,  deren  Vollendung  grössten- 
teils 1904  erfolgt  ist,  und  zu  denen  auch  eine  elektr.  Centrale  für  Wasserhaltung  u.  Förderung 
gehört,  notwendigen  Mittel  wurden  durch  die  am  29./6.  1903  beschlossene  Kapitaloperation 
beschafft.  Die  Aufwendungen  für  die  Neubauten  1904 — 1905  betrugen  M.  165  318,  33  990.  Der 
blinde  Schacht  war  31./12.  1905  bis  68  m niedergebracht,  in  der  elektr.  Centrale  hat  eine 
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240  HP.  Dampfmaschine  Aufstellung  gefunden.  Die  Ges.  hat  Anfang  1907  mit  der  Gewerk- 
schaft Erzbergwerk  Vereinigte  Siegfried  in  Dieringhausen  einen  Vertrag  abgeschlossen,  der 
ihr  für  die  Dauer  eines  Jahres  den  gesamten  Gruben-  u.  Feldbesitz  der  Gewerkschaft  zu 
einem  vereinbarten  Preise  an  Hand  gibt. 

Kapital : M.  5 500  000, u.  zwar  in 805 St.- Aktien  u.4695  als  solche  abgest.Vorz.-AktienäM.  1000. 
U rspr.  M.  5 500  000  in  Aktien.  Die  G.-V.  v.  29./6.  1903  beschloss  Ausschreibung  einer  Zuzahl, 
von  M.  150  auf  jede  Aktie  (PYist  8. — 31./7.  1903),  wogegen  durch  Indossament  übertragbare 
Gewinnanteilscheine  auf  Namen  ausgegeben  wurden:  Umwandl.  der  Aktien,  auf  welche 
die  Einzahlung  erfolgte,  in  Vorz. -Aktien  mit  6%  cumulativer  Vorz.-Div.  Die  Gewinnanteil- 
scheine, welche  keine  Aktionärrechte  verleihen,  erhalten  ab  l./l.  1904  aus  dem  Reingewinn 
bis  je  M.  6 Zs. -Vergüt.,  alsdann  wird  74  zur  Einlösung  von  Gewinnanteilscheinen  zu  je  M.  150 
ausgeschieden,  hierauf  erhalten  die  Vorz. -Aktien  ab  l./l.  1904  bis  6%  Div*  mit  dem  Recht  auf 
Nachzahlung,  danach  die  St.-Aktien  bis  4°/0.  Bezüglich  des  Mehrgewinns  stehen  jeder  Vorz. - 
u.  St.-Aktie  gleiche  Rechte  zu.  Bei  Auflös.  der  Ges.  werden  zuerst  die  Vorz. -Aktien,  sodann 
aus  dem  etwa  verbleib.  Überschuss  die  Gewinnanteilscheine  gleichm.  durch  Zahl,  bis  zu  je 
M.  150,  zuletzt  die  St.-Aktien  eingelöst.  Der  durch  die  Zuzahlung  auf  4695  Aktien  ein- 
gegangene Betrag  von  M.  704  250  stand  nach  Abzug  den  Unk.  etc.  mit  M.  666  666  zur  buch- 
mässigen  Verwendung  u.  diente  mit  M.  568  962  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  per  31./12.  1903  u. 
mit  M.  97  704  zu  ausserord.  Abschreib. 

Gewinn-Anteilscheine : 4695  Stück,  ausgegeben  zu  den  1903  geschaffenen  Vorz.-Aktien. 
Das  weitere  siehe  unter  Kapital. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  sodann  bis  M.  6 Zs.  an  die  Gewinnanteilscheine  ohne 
Nachzahlungsanspruch,  vom  Übrigen  der  4.  Teil  zur  Tilg,  von  Gewinnanteilscheinen  durch 
Ausl,  zu  ä M.  150,  vom  Rest  6%  Div.  an  Vorz.-Aktien  mit  Nachzahlungspflicht  (wobei  die 
Div.-Rückstände  auf  den  Div.-Schein  des  Jahres  ausgezahlt  werden,  für  welches  die  Nachzahl, 
erfolgt),  bis  4°/o  Div.  an  St.-Aktien,  an  event.  verbleib.  Gewinnrest  stehen  Vorz.-  u.  St.-Aktien 
gleiche  Rechte  zu.  Der  A.-R.  erhält  10%  Tant.  unter  Beachtung  der  gesetzl.  Bestimmungen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grubenbesitz  4 049  958,  Grundstücke  u.  Gebäude 
86  429,  Aufbereit.-Anlage  208  453,  elektromagnetische  Aufbereit.-Anlage  22  249,  Bahnanlage 
7730,  Wasserhalt.,  Fördermasch.  u.  Schachtanlage  93  021,  Schmiede  u.  Schreinerei  211,  In- 
ventar 14  664,  neuer  Schacht  161  226,  blinder  Schacht  64  642,  elektr.  Centrale  74  347,  Kassa  3217, 
Debit.  63  746,  Bankguth.  469  917,  Knappschaftskasse  93,  Vorräte  45  321,  Verlust  189  849.  — 
Passiva:  A.-K.  5 500000,  Arb. -Unterst. -F.  22  513,  Restlöhne  24  283,  Kredit.  8277.  Sa.  M.  5 555  074. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Verlustvortrag  109  618,  Gen.- Betriebs -Unk.  426  971, 
Handl.-Unk.  20  990,  Abschreib.  133  806.  — Kredit:  Betriebserträgnis  489  093,  Zs.  u.  Provis. 
12  443.  Verlust  189  849.  Sa.  M.  691  385. 

Kurs:  St.-Aktien  Ende  1896—1906:  232.25,  256,  243,  208,  120.50,  65.25,  48,  45.25,  — 
53.75,  37%.  Aufgelegt  21./1.  1896  zu  130%,  eingef.  29./1.  1896  zu  133%.  — Vorz.-Aktien 
Ende  1904 — 1906:  60,  90.80,  56.25%.  Zugel.  April  1904.  Erster  Kurs  2-/5.  1904:  77%.  Not.  Berlin. 

Dividenden:  1895/96:  16%;  1897—1906: 16, 1672, 11,  6,  0,  0,  0, 0,  0, 0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Techn.  Dir.  Willi.  Roetzel,  kaufm.  Dir.  H.  Gust. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bank-Dir.  Dr.  jur.  Hans  Jordan,  Elberfeld;  Stellv.  Max  Trinkaus, 
Bank-Dir.  Fr.  W.  Lucan,  Düsseldorf;  L.  Zuckermandel.  Berlin;  Geh.  Bergrat  a.  D.  C.  Heusler, 
Bonn;  Gen. -Konsul  Max  Baer,  Frankf.  a.  M. 

Zahlstellen:  Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus,  Berg.  Märk.  Bank  (dieselbe  auch  in  Elberfeld  u. 
Köln);  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank. 


Bismarckhütte  in  Bismarckhütte  O.-S. 

Gegründet:  Am  23./9.  1872  unter  der  Firma  Kattowitzer  Akt.-Ges.  f.  Eisenhüttenbetrieb, 
nach  mehrfachen  Firmenänderungen  wurde  lt.  G.-V.-B.  v.  4./ 12.  1893  die  jetzige  Firma  an- 
genommen. Letzte  Statutenänd.  v.  18./11.  1899,  25./11.  1905  u.  29./9.  1906. 

Zweck:  Fabrikation  von  Walzeisen,  Feinblech,  Gussstahl,  Röhren,  Grobbleche.  Besitz- 
tum: Puddelwerk  mit  14  Puddelöfen,  2 Dampfhämmern  u.  Rohschienenwalzwerk;  Grob- 
u.  Feineisenwalzwerk  mit  2 Dampfmasch.  von  1100  HP.,  3 Walzenstrassen  6 Schweissöfen, 
1 Siemens-Schweissofen  u.  W alzeisenappretur ; F e i n b 1 e c h w a 1 z w e r k m.  3 Dampfmaschinen 
von  3200  HP.,  20  Walzgerüsten,  3 Glühereien,  2 Beizereien  u.  Feinblechappreturen  u.  eine 
Anlage  zur  Gewinnung  von  Eisenvitriol;  Martinwerk  mit  5 Martinöfen,  Dolomitbrennerei 
und  Mühle;  Blockstrecke  mit  900  HP.  Dampfmaschine,  4 Triogerüsten  und  2 Rollöfen; 
Kaltwalzwerk  mit  Glüherei,  Härterei  und  Verzinnerei;  Tiegelgussstahlwerk  mit 
5 Gussstahlöfen,  Tiegelei  u.  Hammerwerk  mit  19  Dampfhämmern,  1 dampfhydraulische  Presse; 
Röhren  walz  werk  für  Gas-,  Siede-,  Bohr-  und  Dampfröhren,  eine  Röhren- Wassergas- 
schweisserei,  Fittingsschmiede,  Verzinkerei  u.  Röhrenappretur;  Grobblech-,  Grobeisen- 
und  Uni  versalwalz  werk  mit  2 Dampfmasch.  von  2100  HP.,  4 Rollöfen  1 Siemens- 
Schweissofen,  Grobblech-,  Grobeisen-  und  Oberbaumaterial-Appretur. 

Im  ganzen  sind  vorhanden  43  Dampfmaschinen  mit  zus.  10920  HP.  Elektr.  An- 
lagen für  Beleuchtung  und  Kraftbetrieb:  9 Dynamomaschinen  von  zus.  1500  HP., 
2 Accumulatorbatterien,  145  Elektromotoren  von  zus.  3500  HP.  Dampfkesselanlage: 
62  Dampfkessel  mit  zus.  4900  qm  Heizfläche,  davon  18  Kessel,  welche  von  den  abziehenden 
Gasen  der  Puddel-  u.  Schweissöfen  geheizt  werden,  2 Centralkondensationen,  22  Dampf- 
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Überhitzer.  2 Reparatur  Werkstätten,  2 Dreh  Werkstätten,  1 Modelltischlerei, 
6 Magazine  für  Blech,  Walzeisen,  Stahl  und  Röhren.  Hauptbahngeleisanlage  mit 
4 Lokomotiven.  84  Güterwagen  und  5 Bahncentesimal  wagen,  1 Direktions-  u.  Verwal- 
tungshaus, 2 Direktions- Wohnhäuser,  2 Verwaltungsgebäude,  1 Laboratorium,  6 Beamten- 
wohnhäuser mit  zus.  15  Wohnungen,  21  Meister-  u.  Arb.- Wohnhäuser,  2 Kantinen,  1 Arb.- 
Heim  für  252  Arbeiter  mit  Speiseanstalt,  1 Arb. -Wasch-  u.  Badeanstalt,  1 zweiklassige 
Kleinkinderschule,  1 Krankenhaus  mit  66  Betten,  1 Hüttengasthaus,  2 Arb.-Schhifhäuser  f. 
400  Arb.  Klärteichanlagen  für  Betriebswässer,  20  ha  unbebaute  Grundfläche  für  fernere 
Werksanlagen.  Gesamtgrundbesitz  38,7818  ha.  Ausgabe  für  Neuanlagen  und  Erweiter. 
(aus  den  Betriebsmitteln  bestritten)  1905/1906  M.  1 846  063  (im  Vorjahre  M.  1 034  471;. 

Der  1./4.  1904  mit  der  Oberschles.  Eisen -Industrie  in  Gleiwitz  abgeschlossene 
Vertrag  betr.  einer  Interessengemeinschaft  wurde  am  31-/12.  1906  aufgelöst. 

Die  im  vorigen  Jahr  angedeuteten  Erweiterungsbauten  sind  dem  Unternehmen  1905/06 
bereits  von  gutem  Nutzen  gewesen  und  haben  erheblich  zur  Erzielung  des  guten  Gewinn- 
ergebnisses 1905/06  (55%  ^es  A.-K.  von  M.  6 000  000)  beigetragen.  Zur  Ergänzung  ihrer 
umfangreichen  Rohrherstellung  hat  die  Ges.  1905/06  eine  WaSßergas-Schweisserei  neu 
gebaut,  die  Anfang  September  1906  dem  Betrieb  übergeben  wurde.  Der  grosse  Mangel  an 
halbfertigen  Erzeugnissen  veranlasste  die  Vergrösserung  des  Siemens-Martin-Stahhverkes, 
welche  im  Jan.  1907  in  Benutzung  genommen  Avurde. 

Absatz:  Walzeisen  1900/1901  1901/1902  1902/1903  1903/1904  1904  1905  1905/1906 

u.Feinblecheetc.  . kg  62  732  421  70  943  919  71  949  535  86  333  786  103  127  781  103  865  280 

Wert M.  12  081  648  10  837  332  11  287  764  13  849  136  16  493  597  18  997  783 

Beschäftigte  Arbeiter  3 136  3 169  8 081  3 302  3 692  4 088 

An  Löhnen  Avurden  1903/1904—1905/1906  gezahlt  M.  3 249  311,  3 654  928,  4 271  943. 

Um  sich  hinsichtlich  der  Beschaffung  des  nötigen  Roheisens  sicher  zu  stellen  und  sich 
die  Verarbeitung  des  flüssigen  Roheisens  in  Martinöfen  nutzbar  zu  machen,  veranlasste  die 
Ges.  1906  zum  ErAAerb  des  M.  6 5*00  000  betragenden  A.-K.  der  A.-G.  Eisen-  u.  Stahlwerke 
Bethlen-FaHa  zu  ScliAvientochlowitz  (s.  unter  Kapital).  Die  Bethlen-Fahvahütte  besitzt 
eine  mit  3 Hochöfen  u.  allem  Zubehör  ausgestattete  Hochofenanlage,  deren  Erzeugung  nach 
Vornahme  einiger  Ergänzungen  nicht  allein  den  gegenwärtigen  Roheisemerbrauch  der 
Bismarck hütte  u.  Bethlen-Falvahütte  zu  decken  in  der  Lage  sein,  sondern  die  auch  noch 
Roheisen  für  vorgesehene  ErAveiterungsanlagen  übrig  lassen  Avird.  Eine  fernere  Ergänzung 
der  Bismarckhütte  trit  auch  insofern  ein,  als  die  Bethlen-Fahvahütte  über  eine  gut  ein- 
gerichtete Stahl fassongiesserei,  Eissengiesserei  u.  MaschinenAverkstatt  verfügt,  Avährend  die 
Bismarckhütte  die  in  diesen  Betrieben  hergestellten  Artikel  bisher  kaufen  musste.  Ein 
besonders  wichtiger  Punkt  besteht  in  dem  Umstande,  dass  den  Werken  der  Bedarf  an 
Kokskohlen  und  ein  grosser  Teil  des  Bedarfs  an  Flammkohlen  A7on  der  Deutschlandgrube 
zu  angemessenen  Preisen  sichergestellt  ist. 

Kapital:  M.  10  000  000  in  3000  Aktien  (Nr.  1 — 3000)  ä M.  600  und  8200  Aktien 
(Nr.  3001— 11  200)  ä M.  1000.  A.-K.  M.  1 800  000,  erhöht  1889  um  M.  600000,  1890  um 

M.  600  000,  1894  um  M.  1 000  000  und  lt.  G.-V.-B.  v.  6.  Nov.  1897  um  M.  2 000  000  (div.-ber. 
ab  1.  Juli  1898),  angeboten  den  Aktionären  vom  26.  Nov.  bis  28.  Dez.  1897  zu  140%.  Die 
G.-V.  v.  29.-9.  1906  beschloss  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  4 000  000  (auf  M.  10  000  000) 
in  4000  neuen  Aktien.  Hieiwon  dienten  M.  2 800  000  zu  pari  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1906 
zum  ErAA^erb  des  gesamten  A.-K.  von  M.  6 500  000  in  6500  Aktien  der  Bethlen-FaWa hütte 
in  SclnvientochloAvitz  (s.  oben),  sodass  also  für  etwa  je  M.  3000  Falva-Aktien  M.  lOUü 
Bismarckhütte- Aktien  gewährt  Avurden;  die  restl.  M.  1 200  000  neue  Aktien  mit  Div.-Recht 
ab  1.1.  1907  dienten  zur  ferneren  Verbesserung  u.  ErAveiterung  der  W erksanlagen  der  Ges. : 
sie  AAmrden  den  Aktionären  5 : 1 v.  26./10. — 12.  11.  1906  zu  250%  zum  Bezüge  angeboten. 

Anleihe:  M.  3 000  000  in  4°/0  (bis  1.  7.  1906  4*/2%)  Teilschuldverschreib,  von  1901,  rückz. 
zu  102%,  1000  Stücke  Lit.  A (Nr.  1—1000)  ä M.  500,  1000  Stücke  Lit.  B (Nr.  1001—2000) 
ä M.  1000  u.  500  Stücke  Lit.  C (Nr.  2001 — 2500)  ä M.  3000,  lautend  auf  Namen  der  Firma 
Born  & Busse,  an  Ordre  gestellt  und  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  1 . 7.  u.  2./1.  Tilg, 
ab  1906  durch  jährl.  AusIots.  von  1%  ini  Jan.  (zuerst  1906)  auf  1.  7.;  ab  1906  verstärkte 
Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  6 monatiger  Frist  auf  einen  Zinstermin  zulässig.  Sicher. -Hypoth. 
zur  ersten  Stelle  im  Betrage  von  M.  3 300  000  (die  sämtl.  Anlagen  inkl.  Grund  und  Boden 
standen  Ende  Juni  1906  mit  M.  6 577  000  zu  Buch.  Feuerkassenwert  M.  9 387  935).  Der 
Erlös  der  Anleihe  diente  zum  ferneren  Ausbau  der  Anlagen  und  zur  Stärkung  der 
Betriebsmittel.  Der  Zinsfuss  wurde  11./12.  1905  ab  1./7.  1906  auf  4%  herabgesetzt,  von  der 
Konvertierung  ist  für  nom.  M.  2 147  öOO^Oblig.  Gebrauch  gemacht.  Nicht  bis  10.  1.  1906  zur 
Abstempel,  eingereichte  Stücke  wurden  per  1./7.  1906  gekündigt.  Zahlst.:  Ges.-Ivasse; 
Berlin:  Born  & Busse,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Berliner  Handels-Ges.,  Disconto-Ges..  Dresdner 
Bank,  A.  Schaaffh.  Bankverein,  S.  Bleichröder,  Nationalbank  f.  Deutschland.  Verj.  der  Coup. 

4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmung.  Kurs  der  4 % % Stücke  in  Berlin  Ende 
1901—1905:  103.25,  105.75,  104.90,  105,  102.25%.  Aufgel.  am  13.  4.  1901  zu  101.25%.  — Die 
abgestempelten  4%  Stücke  sind  im  Sept.  1906  zugelassen.  Erster  Kurs  21./9.  1906:  102%; 
Kurs  in  Berlin  Ende  1906:  102%- 

Geschäftsjahr:  1.  7. — 30., 6.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Je  M.  600  Aktienbesitz  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R--F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an 
A.-R.,  Überrest  weitere  Div.  bzw.  zur  Verf.  der  G.-V.  zu  Sonderrücklagen  etc.  Die  Tant.  an 
Vorst,  u.  Beamte  wird  als  Geschäfts-Unk.  gebucht. 
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Bilanz  BO.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  423  761,  Etabliss.  5 274  270,  Wohngebäude 
1 162  255  Inventar  283  340,  Material.  .865  559,  halbf.  u.  fort.  Produkte  1 104  299,  Debit.  2 220  751, 
Bankguth  2 577  204,  Wechsel  37  100,  Kassa  58  803,  Effekten  7672,  Depos.  348  982,  Kaut.- 
Effekten  172220  - Passiva:  A.-K.  6000000,  Oblig.  3000000,  R.-F.  1 500000,  Spec.-R.-F. 
1040000,  Kaut.-Kto  172220,  Kredit.  1 079  936,  Div.  1 320 000,  do.  alte  1710,  Taut  an  A.-R. 
148  048,  Beämten-Pens.-F.  75  000,  Arb.-Pens.-Kasse  125  000,  Wohlf.-  u.  gememü.  Zwecke  10  000, 

GratGewinÜn-  u.  Vertust- Konto:  De  bet  ■ Ausfölle  4000  ’ Abschreib.  1 600000,  Gewinn  1 742  331.  - 
Kredit-  Vortrag  21  852,  Produkt.-Gewinn  3 324  479.  Sa.  M.  3 346  331. 

Kurs  Ende  1885  1906:  108,  125,  176,  221,  172.50,  123,  128.25,  152,  155.75,  182.50,  223,  224, 
210.80,  212.25,  316.50,  230,  192,  220,  248,  298,  335,  327.75%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1885/86—1905/1906:  6,  6,  10,  14,  18,  8,  8,  8,  .8,  9,  15,  15,  15,  19,  24,  12,  10,  11, 
16,  20,  22%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand : Komm.-Rat  Wilh.  Kollmann,  Komm.-Rat  Emil  Marx. 

Prokuristen:  Wilh.  Fröhlich,  Alfons  Sparagnapane,  Ignatz  Maase,  Rob.  bchertt. 
Aufsichtsrat  : (3— 9)  Vors.  Bankier  Ludw.  Born,  Stellv.  E.  Sachs,  Geh.  Komm.-Rat  I.Loewe, 
Bankier  Ad.  Philipsthal,  Komm.-Rat  Konsul  Eugen  Gutmann,  Bankier  Carl  Furstenberg, 
Bank-Oil-.  Jul.  Stern,  Berlin;  Hugo  von  Noot,  Wien;  Dir.  Oskar  Vogt,  SeUjientochlowitz 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eig.  Kasse;  Berlin:  Born  & Busse,  Berliner  Handels-Ges.,  Dresdner 
Bank,  Nationalbank  f.  Deutschland:  Breslau:  Bresl.  Wechslerbank. 

ßochumer  Verein  für  Bergbau  und  Gussstahlfabrikation 

in  Boclmm. 

Gegründet:  23./1.  1854,  Dauer  unbeschränkt.  Letzte  Statutänd.  v.  9-/5.  1900  u.  26./10.  1901 

r.  ° . TT  j.  ii  ^ ~j.~i~i  finonotoVtifoKmVoi-mi  • Sü-.Ain lrnVilp.n - ii.  T^rzborsrbciii  otc 

Zweck:  Herstellung 


det:  23.1.  1854,  Dauer  unoescnianKr.  -letzte  oucuuwuu.  v.  - 

Herstellung  von  Gussstahl  und  Gussstahlfabrikaten;  Steinkohlen-  u.  Erzbergbau  etc. 
Es  werden  hauptsächlich  fabriziert:  StahlfaQonguss  jeder  Art,  darunter  Glocken, 
Schienen  und  Schwellen  nebst  Zubehör,  Knüppel  und  Platinen,  Produkteder  Fmlz- 
strasse,  Wagen-  und  Lokomotivradsätze , Federn,  Herzstücke  und  Weichen,  Fabrikate 
aus  Schmiedestahl  jeder  Art  , Wellen  bis  zu  30  t Gewicht  Geschütze  . nebstZubehor, 
namentlich  auch  Geschosse,  Material  für  Schiffsbau,  Feld-  u.  Industriebahnen,  Eisenbahn 
wagen  etc.  Arbeiterzahl  insges.  ca.  9610.  , 

§ Die  Gussstahlfabrik  besteht  wesentlich  aus  folgenden  Teilen:  Hochofe^an  age, 
Bessemer-,  Martin-  und  Tiegelschmelze;  Stahlgussformerei; 

Schienenwalzwerke  I und  II:  Radreifenwalzwerke,  Raderwalzwerke,  Feder-,  Block-  und 
Kaliberwalzwerke ; Hammerwerke  I und  II  und  Pressbau,  Räderschmiede;  Fedemfabnk; 
Herzstückwerkstatt,  Weichenfabrik,  Drehereien  für  Achsen,  Lokomotiv-  und  Waggon 
Radsätze-  Kanonenwerkstatt;  Werkstatt  für  Feldbahnbau ; Eisengiesserei  und  Reparatur- 
werkstätte- Fabrik  für  feuerfeste  Produkte  und  Gasfabrik.  — Die  Bessemer-  und  Thomas- 
schmelzen’ nebst  Mühle  zur  Herstellung  des , Thoma^chlack^ 

3 Konvertern.  Die  Martinschmelze  besitzt  7 Siemens-Martinofen  für  20  und  25  t Ohaigen 
gewicht.  Es  sind  auf  dem  Werke  vorhanden  6 Schmiedepressen,  davon  eine  von  4000  t 
Druckkraft,  42  Dampfhämmer,  150  Dampfmaschinen,  70Motore,  1900 Werkzeugmaschinen, 
260  Krane,  200  Dampfkessel,  116  Wärmöfen,  37  Schmelzöfen,  24  Lokomotiven ; ferne 
95  Trockenöfen,  18  Öfen  für  Gaserzeugung,  19  Stein-  u.  Pfeifenbrennöfen.  Die  Produkt  on 
des  Werkes  ist  nicht  über  15  000  t Stahlfabrikate  monatlich  gekommen,  dieselbe  kann 
aber  "mit  den  vorhandenen  Mitteln  ganz  erheblich  gesteigert  ^dem  Geplant ^ 
Bau  einer  grossen  Stahlwerksanlage  mit  Walzwerken  zur  Herstellung  von  lragern, 
Formeisen,  Halbzeug  etc.,  sowie  einer  neuen  Geschossfabrik.  Be‘el'1^"f  on^of  t luf 
Stahlindustrie  beim  Stahlwerksverband  mit  335  957  t,  davon  entfalllen  ^05  50 
Produkte  A u.  130  454  t auf  Produkte  B. 

Statistik.  Entwickelung  in  den  Rechnungsjahren  1896/97  bis  einschliesslich  1905/1906: 


Aktien- 

kapital 

Produktion 
inkl.  des 
verkauften 
Roheisens 

Faktura- 

beträge 

Durch- 

schnitts- 

preis 

pro 

100  kg 

Brutto- 

überschuss 

Abschrei- 

bungen 

und 

Reserven 

Gezahlte 

Dividende 

Divi- 

dende 

neralkosten 
xkl.  Zinsen, 
rozente  der 
Summe 

M. 

t 

M. 

M. 

M. 

M. 

M. 

°lo 

1896/97 

1897/98 

1898/99 

1899/1900 

1900/1901 

1901/1902 

1902/1903 

1903/1904 

1904/1905 

1905/1906, 

1 21  000  000 
j 21  000  000 
21  000  000 
| 25  200  000 
1 25  200  000 
! 25  200  000 
1 25  200  000 
25  200  000 
25  200  000 
(|  25  200  000 

225  962 
227  176 
261  892 
253  439 
206  267 
173  568 
204  225 

215  034 

216  297 
258  363 

29  680  831 
31  785  000 
36  782  22v6 
40  026  488 
38  339  775 

27  772  796 

28  172  655 

29  639  104 
29  686  286 
35  669  448 

13.14 

13.99 

14.04 

15.79 
18.59 

16 

13.80 
13.78 
13.72 

13.81 

5 377  683 

5 445  910 

6 240  342 
6 267  841 
6 345  006 
3 684  424 

3 644  427 

4 458  916 

4 673  341 

5 498  724 

1 916  445  i 
1 920  993 
1 999  609 

1 681 159 

2 036  898 
1 579  291 
1 589  593 
1 140  259 
1 131  787 
1 122  773 

2 625  000  1 

3 150  000 
3 500  000 
3 500  000 
3 360  000 
1 764  000 

1 764  000 

2 520  000 

3 024  000 
3 780  000 

12% 

15 

16% 

16% 

13% 

7 

7 

10 
S 12 

1 15 

4.24 
4.44 
4.05 
4.43 
5.48 
7.07 
7.03 
6.11 
1 6.64 
1 5.66 

1899/1900 

1 ‘.100(1901 

1901/1902  i 

1902|  1909 

1903/1904 

1904/1905  ! 

1905/1906 

Bergw. -Pro  du  kti 
MariaAnna  u.  Stein  b, 
Steinkohlen  . 

on : 
ink: 
. t 

233  262 

259  715 

247  144 

284  301 

222  709 

1 Zeche 

Koks 

67  827 

64  083 

48  325 

52  902 

25  635 

) verkauft 

Engelsburg: 

Steinkohlen  . . 

101  953 

180  408 

203  750 

282  732 

302  368 

318  492 

363  031 

Briketts.  . . . 

• » 

— 



108  213 

141  507 

162  794 

147  050 

145  831 

Hasen  winkel : 

Steinkohlen  . . 

* 

349  556 

- 353  312 

359  573 

396  008 

285  264 

) Zeche 

Kokerei .... 

• ;? 

90  273 

85  647 

74  443 

76  257 

56  501 

J verkauft 

Carolinenglück: 

Steinkohlen  . . 

• ?? 

— 

241  933 

244  014 

246  635 

283  615 

I 319  134 

342  886 

Kokerei .... 

— 

102  397 

75  285 

94  720 

104  685 

95  254 

100  370 

Siegener  Eisenstein 

• n 

— 

— 

— 

- — - 

- — ' 

— 

— 

Quarzit  .... 

9 347 

11  135 

7 822 

7 308 

7 523 

6 481 

5 132 

Ges.  f.  Stahlindust.: 
Produktion  . . . . „ 

75  324 

62  376 

| 57  831 

61814 

| 59 165 

61  575 

1 67  374 

Gesamteinnahine  . 

M. 

12  085  367 

10  538  515 

7 376  958 

7 599  004 

7 940  418 

8 006  195 

9 803  300 

Dividende  . . . 

0/ 

Io 

17 

— 

— 

1 6 - 

■ 2 

9 

Der  grösste  Teil  des  Roheisens  wird  von  den  4 Hochöfen  in  Bochum  geliefert;  die 
Produktion  eines  Hochofens  beträgt  jährl.  im  Durchschnitt  etwa  50  000  t.  Die  Erze 
hierzu  liefern  teils  die  eigenen  deutschen  Gruben,  teils  werden  sie  aus  Spanien,  Afrika 
und  Schweden  bezogen.  In  der  1880  für  M.  240000  erworbenen  lothr.  Erzgrube  zu  Fentsch 
wurde  1900  mit  dem  Betrieb  begonnen  und  wurde  1902/1903 — 1905/1906  114  679,  384  944, 
238  395,  485  926  t Minette  gefördert.  Den  Kohlen-  u.  Koksbedarf  liefern  die  eigenen 
Kohlenzechen  und  Kokereien.  Die  Eisensteingruben  haben  1903/04 — 1905/06  M.  6757, 
7217,  9034  Zubusse  erfordert.  1872  wurde  ein  Eisensteingrubenkomplex  im  Siegerlande 
erworben;  diese  Gruben  sind  nicht  im  Betrieb. 

Ferner  besitzt  die  Ges.  6 Arbeiterkolonien  nahe  der  Gussstahlfabrik  und  den  Stein- 
kohlenzechen mit  1100  gesunden  und  billigen  Familien  Wohnungen  für  verheiratete 
Arbeiter  und  Meister;  ein  grosses  für  1200  Personen  berechnetes  Kost-  und  Logierhaus 
für  die  unverheirateten  Arbeiter,  2 Häuserkomplexe  mit  51  Einzelwohnungen  und  ausser- 
dem noch  11  Wohnhäuser  für  79  Beamten-  und  Meisterfamilien;  8 Verkaufsstellen  (Kon- 
sumanstalten) zum  Bezug  von  Lebensmitteln  für  Beamte,  Meister  und  Arbeiter. 

Die  G.-V.  vom  28.  Febr.  1889  genehmigte  Ankauf  sämtlicher  (M.  1000  000)  Aktien 
der  Ges.  für  Stahlindustrie  in  Bochum,  wodurch  das  Werk  nebst  81  Kuxen  der  Stein- 
kohlenzeche Ver.  Engelsburg  bei  Bochum  ab  1.  Juli  1888  auf  die  Ges.  für  M.  3 117  550 
überging;  das  Unternehmen  wurde  zunächst  als  selbständige  A.-G.  fortgeführt  und  im 
Aug.  1895  mit  Rücksicht  auf  die  Besteuerung  in  eine  selbständige  Ges.  mit  beschränkter 
Haftung  bei  M.  2 000  000  Kapital  umgewandelt.  Die  Produktionsmittel  der  Stahlindustrie 
sind  folgende:  eine  Bessemeranlage  mit  2 Konvertern;  eine  Martinschmelze  mit  2 Öfen, 
ein  Hammerwerk  etc.;  ein  Schienenwalzwerk;  ein  Mittelwalzwerk  und  eine  Feinstahl- 
strasse. Gussstahlfabrik  und  Stahlindustrie  wurden  in  1889/90  mittels  einer  Zahnrad- 
bahn miteinander  verbunden. 

Die  G.-V.  v.  3./10.  1889  genehmigte  Ankauf  der  Steinkohlenzeche  Ver.  Engelsburg 
mit  einem  Grubenfelde  von  4 950  000  qm  und  einem  Schachte  zu  durchschnittl.  M.  660 
pro  Kux  ab  1./7.  1889  (erworben  sind  bisher  998  von  1000  Kuxen).  1906/08  soll  ein 
zweiter  Schacht  abgeteuft  werden ; Kosten  ca.  M.  1 500  000,  die  aus  laufenden  Mitteln 
bestritten  werden  sollen.  1889/90  erwarb  die  Ges.  in  der  Rheinprovinz  umfangreiche 
Grundstücke,  welche  vorzügliche  Quarzitbrüche  und  andere  feuerfeste  Materialien  ent- 
halten, für  M.  275  110  u.  Kalksteinfelder  bei  Wülfrath  für  M.  5.0  000;  letztere  nicht  im 
Betrieb. 

Die  G.-V.  vom  9.  Mai  1900  genehmigte  die  Erwerbung  (ab  1.  Juli  1900)  der  Zeche 
Ver.  Carolinenglück  bei  Bochum  gegen  Gewährung  von  M.  4 200  000  Aktien  der  Em.  1900, 
div.-ber.  1./7.  1900.  Die  Beteiligungsziffer  am  Kohlen-Syndikat  einschl.  Engelsburg  beträgt 
1906  für  Kohlen  364  000  t,  für  Koks  4000  t,  für  Briketts  153  Ö00 1.  Die  Grösse  der  Grubenfelder 
beträgt  2 627  104  qm.  Nach  einem  im  Febr.  1900  erstatteten  sachverständ.  Gutachten  stellte 
sich  damals  der  Gesamtkohleninhalt  von  Carolinenglück  auf  18  471  000  J,  und  zwar  Fett- 
kohlen 14  656  800  t und  Magerkohlen  3 814  200  t.  ^Nach  anderen  sachverständigen  Gut- 
achten ist  die  anstehende  Kohlenmenge  noch  erheblich  grösser.  An  Koksöfen  sind  auf 
Carolinenglück  vorhanden  70  Coppeöfen  u.  40  Öfen  zur  Gewinnung  der  Nebenprodukte. 
Die  Zugänge  auf  Anlage-Konti  betrugen  1904/1905  M.  383  380  bei  M.  1 131  787  Abschreib. 
Die  ausserord.  G.-V.  v.  29. /3.  1904  ermächtigte  den  Verwalt.-Rat  zur  Veräusserung  und 
Betriebsübertragung  der  1868  bezw.  1890  erworbenen  Zechen  Ver.  Maria  Anna  u.  Steinbank 
u.  Hasenwinkel.  Die  Zeche  Ver.  Maria  Anna  u.  Steinbank  ist  für  M.  2 880  000  an  die  Gew. 
Mathias  Stinnes  übergegangen.  Der  Kaufpreis  wird  in  monatl.  Teilzahl,  entrichtet  und  mit 
4%  verzinst.  Die  Zeche  Hasenwinkel  ist  von  der  Gew.  Friedlicher  Nachbar  (1904  an  die  Deutsch- 
Luxemburgische  Bergwerks-  u.  Hütten-A.-G.  zu  Bochum  übergegangen)  für  M.  3 900  000 
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angekauft,  zahlbar  in  5 gleichen  .Jahresraten,  nicht  verzinsbar.  Die  erste  Rate  mit  M.  780000 
wurde  am  2.  4.  1906  fällig.  Der  Gewinn  aus  der,  verkauften  Zechen  (M.  1469  953)  ist  zur 
inneren  Kräftigung  der  Ges.  zurückgestellt  (Spec.-Res.-  u.  Disp.-F.).  Die  Zechen  sind  mit  dem 
1-/4.  1904  aus  dem  Besitz  des  Bochumer  Vereins  ausgeschieden. 

Im  April  1907  wurde  der  Erwerb  der  Mehrheit  der  Kuxe  der  Gewerkschaft  Teutoburgia 
beschlossen.  Der  noch  unverritzte  Bergwerksbesitz  dieser  Gewerkschaft,  welcher  zwischen 
Castrop  u.  Herne  belegen  ist,  enthält  nach  den  vorgenommenen  Aufschlüssen  Gas-  u. 
Kokskohlen  von  edelster  Qualität  in  mässiger  Teufe.  Dieses  Bergwerk  ist  bestimmt,  eine 
wertvolle  Ergänzung  u.  Reserve  für  die  Kohlenproduktion  des  Bochumer  Vereins  zu  bilden, 
wofür  es  durch  seine  günstige  Lage  zu  den  Werksanlagen  der  Ges.  besonders  geeignet 
erscheint.  Der  Kaufpreis  der  Kuxe  wird  aus  den  flüssigen  Mitteln  des  Bochumer  Vereins 
bestritten,  auch  sicherte  sich  die  Ges.  1907  an  der  Strecke  des  künftigen  Rhein- Weser- 
Kanals  grössere  Terrains  in  der  Nähe  von  Herne. 

Die  Zugänge  der  Gussstahlfabrik  1905/06  betragen:  bei  Grundstücken  M.  41  248,  bei 
Gebäuden  M.  260  328,  bei  Mascli.  M.  674  449,  Sa.  M.  976  025.  Die  Zugänge  betreffen  haupt- 
sächlich Verbesserungen  und  Erweiterungen  der  Gaskraft-Maschinen-Anlage,  der  mechan. 
Werkstätten  und  der  Bahnanlagen  innerhalb  der  Gussstahl-Fabrik;  die  Eisensteingruben 
erforderten  1905/06  M.  356  541,  Zeche  Ver.  Engelsburg  M.  196  560,  Carolinenglück  M.  77  967. 
Die  Zahl  der  in  den  Bergwerken  u.  Fabriken  beschäftigten  Arb.  betrug  1904/05  u.  1905/06 
8796  bezw.  9610,  welche  M.  11  036  371  bezw.  12  974  446  Lohn  erhielten. 

Kapital : M.  25  200  000  in  50  000  Aktien  ä M.  300  (Thlr.  100)  u.  6800  Aktien  ä M.  15Ö0,  sämtlich  auf 
Namen.  Das  A.-K.  bestand  bis  1865/66  aus  M.  3 000  000,  bis  1870/71  aus  M.  4 500  000, 
bis  1871/72  aus  M.  6 000000  und  erreichte  1872/73  die  Höhe  von  M.  9 000000.  Weitere  Er- 
höhungen fanden  statt  1873  um  M.  6 000  000,  1889  zur  Erwerbung  der  Aktien  der  Ges. 
für  Stahlindustrie  um  M.  1 999  500  in  1333  Aktien  ä M.  1500  (begeben  zu  200%)?  1890 
um  M.  4 000  500  in  2667  Aktien  ä M.  1500.  Der  Erlös  der  letzteren  diente  zum  Ankauf 
der  Zeche  Hasenwinkel,  Bau  einer  Verbindungsbahn,  Erwerbung  von  Koksofen- 
anlagen etc.  Die  G.-V.  v.  9.  Mai  1900  beschloss  behufs  Erwerbung  der  Zeche  Ver.  Carolinen- 
glück Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  4 200  000  (auf  M.  25  200000)  in  2800  Aktien  ä M.  1500, 
div.-ber.  ab  1.  Juli  1900  unter  Einrechnung  der  nach  dem  G.-V.-B.  v.  18.  Jan.  1890  noch 
auszugebenden  M.  499  500  (333  Aktien  ä M.  1500)  und  unter  Aufhebung  des  die  Erhöhung 
des  Grundkapitals  betr.  Beschlusses  vom  31.  Okt.  1890. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.:  Im  Okt.  in  Bochum.  Stimmrecht:  Je  M.  1500 
Aktienbesitz  = 1 St.,  Maximum  50  St.,  Aktionäre  mit  weniger  als  5 Aktien  ä M.  300 
haben  1 St.  Die  Aktien  müssen  mind.  14  Tage  vor  der  G.-V.  eingetragen  sein. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  weitere  Reserven  lt.  G.-V.-B..  4%  Div.,  4% 
Tant.  an  V.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Gen. -Dir.  u.  Oberbeamte,  Rest,  zur  Verf.  der  G.-V. 
Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Wechsel  44  312,  Kassa.  42  257,  Debit,  einschl.  Div. 
der  Ges.  f.  Stahlindustrie  (149  850)  12  988  423,  Immobil.:  a)  Grundstücke  1 530  901,  b)  Gebäude 
(Bau-Kto)  5 766  147,  c)  Eisenbahnanschlüsse  488  678,  Masch.  3 476  482,  Werkgeräte  11  574, 
Hüttenfuhrwerk  1,  fert.  Waren  217  865,  halbfert.  do.  2 403  800,  Material.  4 933  766,  Effekten 
einschl.  St.-Kapital  d.  Ges.  f.  Stahlindustrie  5 239  213,  Effekten  (Baare-Gedächtnis-Stiftung) 
499  000,  Beteil.  an  Bergbauunternehm.  1,  Eisensteingruben  895  228,  Zeche  Ver.  Engelsburg 
1 519  422,  Kalksteinfelder  48163,  Quarzitgruben  74  852,  Zeche  Ver.  Carolinenglück  4 523118. 

— Passiva:  A.-K.  25  200000,  Kredit.  4 018  109,  R.-F.  6 200125,  Delkr.-F.  110000,'  Baare-Ge- 
dächtnis- Stift.  2 000  000,  Erg.-  u.  Ern.-Kto  1 000  000,  Spec.-R.-  u.  Disp.-Kto  1 469  953,  Arb.- 
Löhnungs-Kto  320  761,  Div.  3 780  000,  do.  alte  8311,  z.  Beamten-Pens. -Kasse  50  000,  Tant., 
Grat.,  Unterst,  etc.  545  9ol.  Sa.  M.  44  703  211. 

Gewinn-  u. Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  2 020045,  Agio  u.  Diskont  76  787,  Abschreib. 
1 122  773,  Gewinn  4 375  951.  — Kredit:  Betriebsgewinn  7 113  728,  Zs.  auf  Effekten  u.  Rest- 
kaufgelder einschl.  Div.  der  Ges.  für  Stahlind.  (149  850)  481  829.  Sa.  M.  7 595  558. 

Kurs  Ende  1889—1906:  In  Berlin:  287.90,  160,  117.50,  118.40,  128.10,  140.60,  149.40,  166.50, 

204.75,  229,  260.30,  175.30,  174,  179.10,  191.40,  233.25,  244.75,  241.20%-  — In  Leipzig:  283, 
159.25,  116,  119.25,  127.80,  140,  149,  165.75,  205,  228.50,  261.50,  175.75,  174,  179.50,  192,  233. 

244.75,  240%. 

Ende  1891—1906  in  Frankf.  a.  M.:  113.50,  114.80,  125.20,  136.70,  148,  166.90,  205,  228.30, 
261.90,  174.80,  174.20,  179.20,  191.30,  231.75,  245,  241.25%.  (Eingeführt  8./5.  1891  mit  128.50%.) 

- Ende  1895— 1906  in  Hamburg:  — , 167,  — , 229,260.50,  175.25,  175.50,  178.75,  191.45,  233, 
244.50,  241%-  Eingeführt  1./3.  1895  zu  137.25%-  — Auch  notiert  in  Essen. 

Dividenden  1886/87—1905/1906:  7,  9,  1272,  10,  67 2,  672,  37a,  47a,  5,  7,  127a,  15,  162/3, 
16‘2/3,  137.3,  7,  7,  10,  12,  15%-  Zahlbar  spät.  2./1.,  gewöhnt,  ab  l./ll.  Coup.-Verj.:  5 J.  ab  2./1. 
Direktion:  Gen. -Dir.  Komm. -Rat  Fritz  Baare,  Stellv.  Gen. -Sekretär  Dr.  jur.  Baare. 
Bevollmächtigte:  H.  Generotzky,  O.  Pinagel,  Bürgermeister  a.  D.  H.  Müller,  Adam 
Schreiber,  Friedr.  Wehmer,  Aug.  Gutmann. 

Verwaltungsrat:  (9)  Vors,  vakat;  Stellv.  Gen.-Konsul  IT.  Rosenberg,  Komm.-Rat  Bank-Dir. 
Karl  Klönne,  Berlin;  Kaufm.  Hch.  Tegeler,  Bochum;  Komm.-Rat  Rob.  Müser,  Dortmund: 
Gen. -Dir.  Komm.-Rat  Fritz  Baare,  Bank-Dir.  Karl  Ernst  Körte,  Bochum;  Fritz  Asthöver  jr., 
Essen;  Dr.  Alfred  Mummenhoff,  Bochum. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Fabrikbes.  C.  Stegemann  sen.,  Bochum;  Fabrikbes.  E.  Volckmar, 
Kettwig;  Oberstleutn.  a.  D.  Gattung,  Wilh.  Brenken,  Diedrich  Grümer,  Bochum. 
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Zahlstellen:  Für  Div.:  Bochum:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank,  Del- 
brück Leo  & Co.,  Berl.  Handels-Ges.,  Dresdner  Bank,  A.  Schaaffh.  Bankver. ; Cöln:  A.  Schaaffh. 
Bankver.,  Bai.  Oppenheim  jr.  & Co.,  Deichmann  & Co.;  Frankl.  a.M.:  Deutsche  Bank,  Deutsche 
Effecten-  u.  Wechsel-Bank : Essen:  Essener  Credit- Anstalt;  Aachen:  Berg.  Mark.  Bank.  * 

Grebi*.  Böliler  & Co.  Akt.- Oes.  in  Berlin, 

NW.  Quitzowstrasse  24 : Wien  I,  Elisabethstrasse  12/14. 
Zweigniederlassungenin  R a t i b o r,  F r a n k f.  a.  M. , N iddastr.  76,  Düsseldorf,  K arlsstr.  84, 
Leipzig,  Prag,  Pofic  11a,  auch  Geschäfte  und  Niederlagen  in  Paris,  Sheffield, 
Mailand,  Moskau,  St.  Petersburg,  J ekateri n bürg  u.  Budapest. 

Gegründet:  17./6. 1899  mit  Wirk,  ab  1.1.  1899;  eingetr.  3.  8. 1899.  Letzte  Statutänd.  29-/5. 1903. 
Die  Firma  Gebr.  Böhler  & Co.  hat  in  die  A.-G.  ihr  Fabriks-  u.  Handelsgeschäft,  einschl.  aller 
ihrer  Grundstücke,  Gebäude,  Masch.,  Lieferungs-,  Anstellungs-,  Pacht-,  Miet-  u.  Licenzverträge, 
aller  ihrer  Forder.  und  ihres  Kassenbestandes,  jedoch  mit  Ausschluss  ihrer  Effekten,  nach 
dem  Stande  v.  31.12.  1898,  eingebracht.  An  Stelle  des  nach  dem  31.12.  1898  veräusserten 
Werks  zu  Hainfeld  und  an  Stelle  der  gleichfalls  veräusserten  Fabrikseinrichtung  u.  Vorräte 
der  Feilenfabrik  des  Böhlerwerks  bei  Waidhofen  an  der  Ybbs  sind  die  dafür  empfangenen 
Aktien  der  St.  Egydyer  Eisen-  und  Stahl-Industrie-Ges.  und  ein  Barbetrag  getreten.  Der 
Gesamtwert  dieser  Einbringung  betrug  M.  12  437  947;  die  Inhaber  der  Firma  Gebr.  Böhler 
& Co.  haben  dafür  M.  12  000  000  in  Aktien  und  den  Rest  bar  erhalten. 

Zweck : Herstellung  von  Eisen,  Stahl  u.  Fabrikaten  daraus,  sowie  Ausführung  aller  anderen 
durch  die  Werks-  und  Fabrikseinrichtungen  der  Ges.  herstellbaren  Arbeiten,  insbes.  Erwerb, 
Fortbetrieb  u.  Erweiterung  der  von  der  Firma  Gebr.  Böhler  & Co.  übernommenen  Unternehm. 
Fabrikation  von  Kriegsmaterial,  Export  nach  allen  industriellen  Ländern. 

Die  Firma  besitzt  einen  eig.  Holzkohlenhochofen  in  Vordernberg  in  Steiermark  nebst  Anteil 
am  steir.  Erzberge.  In  der  der  Ges.  gehör.  Gussstahlfabrik  Kapfenberg  in  Steiermark  werden 
das  Ein  wagematerial  für  Tiegelgussstahl  gewonnen  u.  die  Schmelztiegel  u.  feuerfesten  Steine 
in  eig.  Betrieben  erzeugt.  Die  Gusshütte  ist  mit  13  Tiegelstahlöfen  ausgestattet.  Zur  Verarbeit, 
des  Stahles  dienen  in  Kapfenberg  ein  Walzwerk,  eine  schwere  dampf  hydraulische  Schmiede- 
presse u.  25  Dampfhämmer,  ferner  von  Wasser  betriebene  Hämmer  in  der  Anzahl  von 
21  Doppelschlägen.  Eine  besondere,  in  sich  abgeschlossene  Abteilung  der  Fabrik  ist  der 
Gewehrlauferzeugung  gewidmet;  dann  ist  in  ebenfalls  gesonderten,  neuen  Gebäuden  die 
Presshalle  mit  grosser  Horizontalpresse  für  Erzeugung  von  Hohlkörpern  und  die  Appretur- 
werkstätte und  Geschossdreherei  untergebracht.  Die  elektrische  Energie  für  die  in  der  Press- 
halle, in  der  Appreturwerkstätte  und  bei  den  meisten  Hilfsbetrieben  verwendeten  Motoren 
und  für  die  Beleuchtung  wird  von  zwei  elektr.  Centralen  geliefert,  denen  500  HP.  Wasser- 
kraft u.  150  HP.  Dampfkraft  zur  Verf.  stehen.  Zum  Betriebe  der  Wasserhämmer  des  Zaggel- 
Walzwerkes,  ' sowie  einiger  Nebenbetriebe  sind  850  HP.  Wasserkraft  direkt  ausgenützt.  Die 
Gussstahlfabrik  Kapfenberg  besitzt  ferner  Stahl-  u.  Eisengiessereien,  sowie  eine  Modell- 
tischlerei, eine  Schleiferei  und  sonstige  Nebenbetriebe;  grosse  Lager  u.  Expeditionshallen 
mit  direktem  Bahnanschluss.  Zu  den  Ybbstalwerken  der  Ges.  gehören:  Das  Walzwerk 
„Bruckbacher  Hütte“,  in  dem  mit  500  HP.  Wasserkraft  und  150  HP.  Dampf  kraft  4 Walzen- 
strecken betrieben  werden  zur  Erzeugung  von  gewalztem  Qualitätsstahl.  Die  Hütte  besitzt 
drei  Dampfhämmer,  eine  meehan.  Werkstätte,  Metallgiesserei . Schleiferei  und  eine  Anzahl 
Nebenbetriebe;  das  Hammerwerk  „Sofienhütte“,  als  Ergänzung  der  „Bruckbacher  - Hütte“ : 
seine  Einricht,  besteht  aus  4 Wasserhämmern  u.  4 gleichfalls  durch  Wasser  angetriebenen 
Transmissionshämmern.  — Die  Wasserkraft  von  etwa  360  HP.  giebt  auch  zugleich  die  Kraft 
für  die  Werkzeugfabrik  „Böhlerwerk“.  Diese  erzeugt  Stahlwerkzeuge  aller  Art.  In  den  Ybbstal- 
werken sind  1 Notspital,  1 Bad  u.  15  Wohnhäuser  Eigentum  der  Ges.  Die  Gussstahlfabrik 
Ratibor  ist  nach  dem  Vorbilde  des  Kapfenberger  Werkes  gebaut  und  erzeugt  hauptsächlich 
Werkzeuggussstahl  u.  Gewehrläufe.  Zum  Ratiborer  Werk  gehört  eine  elektrisch  betriebene 
Tiegelfabrik  etc.  Die  Gusshütte  enthält  vorläufig  2 oberirdische  Gasöfen  mit  je  40  Tiegeln 
Einsatz  u.  2 Giesskrane;  im  Hammerwerk  stehen  13  Dampfhämmer.  Für  die  Erzeugung 
von  Gewehrläufen  besteht  im  Ratiborer  Werk  eine  gesonderte  Abteilung.  Eine  elektrische 
Kraftstation,  eine  Centralkesselanlage,  eine  meehan.  Werkstätte,  ein  Magazin  mit  Expeditions- 
halle, mit  direktem  Bahnanschluss,  vervollständigen  die  Einricht,  der  in  steter  Vergrösserung 
befindlichen  Ratiborer  Fabrik.  Auf  dem  Steinfelde  in  Sollenau  bei  Wien  wurde  1905  eine 
Munitionsfabrik  errichtet,  dagegen  das  Frischstahlwerk  Klein-Reifling  verkauft.  Der  gesamte 
Grundbesitz  der  Ges.,  dessen  Wert  Ende  1906  mit  M.  703  979  zu  Buche  stand,  weist  ein 
Flächenmass  von  183  ha  98  a 31  qm  aus.  Zugänge  auf  Anlagekti  1906  M.  1 125  819.  Abschreib. 

. 1899 — 1906:  M.  5 050  000.  Die  Ges.  ist  beteiligt  bei  der  St.  Egydyer  Eisen-  u.  Stahl-Ind.-Ges. 

; (letzte  Div.  5%),  sowie  seit  1906  bei  der  Societä  Metallurgica  Bresciana  in  Brescia,  welche 
die  Fabrikation  von  Kriegsmaterial  betreibt. 

Kapital:  M.  12  500  000  in  12  500  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5°/o  z-  R--F.,  event.  Sonderrückl.,  dann  4°/o  Div.,  vom  Übrigen 
ja  5%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundbesitz  703  979,  Werksanlagen  samt  Einricht.. 
Erzberganteil  und  Wohngebäude  5 151214.  Utensil.  1,  Material.  1 098  885,  halbf.  u.  fert. 
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Produkte  3 595  633,  Bankgutli.  464  442,  Debit.  7 422  361,  Wechsel  332  255,  Effekten  1 677  022, 
Kassa  170109.  — Passiva:  A.-K.  12  500  000,  R.-F.  670 000  (Rückl.  140  000),  Spec.-R.-F.  750  000 
(Rückl.  200  OoO),  Kredit.  4 374  752,  Disp.-F.  f.  Beamten-Fürsorge  200  000,  Div.  2 000  000,  do. 
alte  420,  Tant.  an  A.-R.  79  124,  Vortrag  41  608.  Sa.  M.  20  615  906. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  1 250  000,  Ausfälle  61  783,  Steuern  u.  Ab- 
gaben f.  Arb. -Versieh. -Zwecke  441  851,  Gewinn  2 660  733.  — Kredit:  Vortrag  38  245,  Waren- 
gewinn 4 279  493,  Zs.  96  628.  Sa.  M.  4 414  367. 

Kurs  Ende  1903  1906:  150,  239.90,  268.25,  290.80%.  Zugel.  sämtl.  M.  12  500000.  davon  zur 
Zeichn.  aufgel.  M.  2700000  17./12. 1903  zu  145%  plus  4%  Stck.-Zs.  abl./1.1903.  Erster  Kurs  22.  1 2. 
1903:  150%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1899  1906:  10,  10,  8,  7,  9,  10,  16,  16%.  Div.-Zahl.  spät.  1./7.  Coup.-V.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  Gen. -Dir.  Eug.  Friedländer,  Wien ; Stellv.  Bergrat  Fridolin  Reiser,  Kapfenberg. 

Prokuristen:  Dr.  Adolf  Böhm,  Aug.  Kreitner,  Jos.  Herrn.  Proft,  Jos.  Schetz,  Wien:  Louis 
Moldenhauer,  Max  Kosegarten,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (3 — 12)  Vors.  Friedr.  Böhler,  Wien;  Stellv.  Geh.  Komm. -Rat  I.  Loewe,  Geh. 
Ober- Reg.- Rat  J.  Hoeter,  Bankier  Ludwig  Born,  Geh.  Ober-Finanzrat  Bank-Dir.  W.  Müller, 
Berlin;  Baron  E.  von  Herring-Frankensdorf,  Fabrikbes.  Max  von  Bernd,  Fabrikbes.  Hugo 
von  Noot,  Fabrikbes.  Carl  Thonet,  Dr.  Otto  Böhler,  Wien. 

Zahlstellen:  Berlin  u.  Wien:  Gesellschaftskassen;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank, 
Born  & Busse,  S.  Bleichröder,  A.  Schaaffh.  Bankver. ; Wien:  Anglo-Österr.  Bank.  * 


ßuderus'sclie  Eisenwerke  Aktiengesellschaft  zu  Wetzlar. 

Zweigniederlassung  in  Lollar. 

Gegründet:  13. /3.  1884  in  Lollar;  eingetr.  29. /3.  1884.  Sitz  seit  1./6.  1896, nach  Wetzlar 
verlegt.  Letzte  Statutänd.  10-/1-  bezw.  19./4.  1900,  28./3.  1905  u.  10./4.  1906.  Übernahme  des 
gesamten  Gruben-  u.  Hüttenbesitzes  der  früheren  Handels-Ges.  Gebr.  Buderus.  Zur  Vermeid,  der 
Konkurrenz  beschloss  die  G.-V.  v.  28. /3.  1905  Aufnahme  der  Eisenwerke  Lollar  A.-G.  in  Lollar, 
welche  früher  bis  1895  den  Buderusschen  Werken  schon  einmal  gehörten,  dergestalt,  dass 
die  Eisenwerke  Lollar  ihr  Vermögen  nach  der  Bilanz  v.  31. /12.  1904  als  Ganzes  ohne  Liquid, 
an  die  Buderusschen  Eisenwerke  übertrugen.  Den  Lollarer  Aktionären  wurden  für  ihre 
2110  Aktien  = M.  2110  000,  ebensoviel  neue  Aktien  der  Buderusschen  Eisenwerke  mit  Div.- 
Recht,  ab  l./l.  1905  u.  eine  Barvergüt,  von  M.  250  pro  Aktie  gewährt.  Für  die  Verschmelzung 
waren  ausser  dieser  Barvergütung  von  zus.  M.  459  000  M.  213  790  für  Kosten,  insgesamt  also 
M.  672  790  aufzuwenden,  die  ihren  Ausgleich  aus  den  bei  der  Fusion  frei  gewordenen  Lollarer 
Res.,  ferner  in  dem  Beitrag  von  M.  73  500  fanden,  den  bei  Übernahme  von  M.  890  000  neuen 
Aktien  von  1905  das  Übernahmekonsortium  vertragsgemäss  zu  zahlen  hatte  (s.  unter  Kapital) 
u.  mit  dem  Rest  von  M.  81  452  durch  die  von  Lollar  überlieferten  Überschüsse  in  den  Vorräten. 

Zweck:  Betrieb  von  Eisensteingruben  und  Hochöfen.  Gewinn  und  Vertrieb  von  Eisen- 
stein und  sonstigen  Mineralien.  Herstellung  und  Verkauf  von  Roheisen,  Erzeugung  und 
Vertrieb  der  bei  dem  Hochofenbetrieb  zu  gewinnenden  Nebenprodukte,  ferner  Herstellung 
von  Cement,  gusseisernen  Röhren  bis  500  mm  Lichtweite  und  sonstigen  Gusswaren.  Die 
Ges.  besitzt  im  Lahn-  u.  Dillgebiet  u.  in  der  Prov.  Oberhessen  ca.  400  Grubenfelder,  welche 
auf  Eisenerz  u.  zum  Teil  noch  auf  Mangan-  u.  Kupfererz  verliehen  sind,  mit  über  500000000  qm 
Gesamtflächeninhalt.  Ausserdem  ist  die  Ges.  in  gewerksch.  Verhältnis  an  76  Eisensteinfeldern 
mit'57  000  000  qm  Gesamtflächeninhalt  zum  Teil  mit  %,  zum  Teil  mit  % beteiligt.  Die  Ges. 
besitzt  auch  Kalksteinbrüche,  die  sie  seit  1902  selbst  bewirtschaftet,  und  hat  umfang- 
reiche Kalkgelände  auf  lange  Jahre  gepachtet.  In  Betrieb  stehen,  zur  Zeit  20  Erzgruben 
mit  zusammen  rund  17  500  000  qm  Flächeninhalt  (Aufschlussarbeiten  werden  fortgesetzt 
betrieben)  u.  die  2 Hüttenwerke:  Sophienhütte  bei  Wetzlar  mit  2 Hochöfen  mit  80  000  t 
Jahresproduktionsfähigkeit  und  Georgs-Hütte  in  Burgsolms  mit  2 Hochöfen  mit  65  000  t 
Jahresproduktionsfähigkeit,  von  denen  der  zweite  neu  zugestellt,  aber  gegenwärtig 
ausser  Betrieb  ist.  Behufs  besserer  Ausnützung  der  Schlacken  bewilligte  die  G.-V.  vom 
5-/7.  1898  M.  600  000  zum  Bau  einer  Cementfabrik  auf  der  Sophienhütte,  welche  1899 
in  Betrieb  gekommen  und  jetzt  auf  eine  Jahresproduktion  von  320  000  Fass  eingerichtet 
ist.  Auf  den  Hütten  in  Wetzlar  und  Burgsolms  wird  die  Schlackenstein  - Erzeugung  in 
grossem  Umfange  betrieben  (bis  12  000  000  Stück  jährl.).  Die  G.-V.  v.  19./4.  1900  beschloss 
Erricht,  einer  Röhrengiesserei  auf  der  Sophienhütte,  welche  seit  Mitte  1902  in  vollem  Betrieb 
u.  auf  45  000  t Jahresproduktion,  eingerichtet  ist.  Bauausgaben  für  die  Giesserei  ca.  M.  1 800000. 
Auch  1904  sind  umfangreiche  Neubauten  auf  der  Sophienhütte,  besonders  zur  Verwertung 
der  Hochofengase  vorgenommen  u.  ist  damit  das  1902  gesteckte  Bauprogramm  zu  Ende 
geführt.  Für  diese  Neuanlagen  wurden  ausgegeben  1903  M.  707  028.  1904  M.  765  028,  welche 

im  wesentl.  dem  verstärkten  Ern.-F.  entnommen  wurden.  Durch  Erwerb  der  Eisenwerke 
Lollar  Akt.-Ges.  treten  obigem  Besitz  hinzu  Eisensteingruben  in  den  Bergrevieren  Wetzlar 
u.  Weilburg  und  die  Mainweserhütte  bei  Lollar  mit  neuem,  1905  errichteten  Arbeiterhaus. 
Auf  der  Mainweserhütte  sind  ein  1899  neuerbauter  Hochofen,  umfangreiche  Eisengiessereien, 
eine  Radiatoren-,  eine  Gliederkessel-  u.  eine  Schlackensteinfabrik  im  Betriebe.  Die  Jahres- 
produktionsfähigkeit an  Eisensteinen  beträgt  20  000  t,  an  Roheisen  25  000  t,  an  Gusswaren 
20  000  t und  an  Schlackensteinen  5 000  000  Stück.  Die  ausserdem  der  Ges.  gehörige  Cement- 
fäbrik  in  Lollar  ist  nach  Verkauf  des  der  Ges.  bei  der  Südd.  Cementverkaufsstelle  zugewiesenen 
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Kontingents  1904  dauernd  ausser  Betrieb  gesetzt;  ein  Teil  der  Masch.  ist  verkauft,  die 
Gebäude  dienen  jetzt  andern  Zwecken.  Die  Buderusschen  Eisenwerke  sowohl,  als  auch  die 
Eisenwerke  Lollar  sind  Mitglied  des  Roheisen-Syndikats  in  Düsseldorf;  erstere  Ges.  gehört 
ferner  dem  Deutschen  Gussröhren -Syndikat  in  Cöln,  sowie  der  Südd.  Cementverkaufsstelle 
G.  m.  b.  H.  in  Heidelberg,  dem  Rhein.- Westfäl.  Zement-Syndikate  in  Bochum  und  der 
Deutschen  Radiatoren- Verkaufsstelle  G.  m.  b.  H.  in  Wetzlar  an.  Die  Beteil.  beträgt  beim 
Roheisen-Syndikat  für  Wetzlar  7.63%?  für  Lollar  2.60%?  beim  Gussröhren-Syndikat  7.49%, 
in  Gruppei,  bei  der  Südd.  Cementverkaufsstelle  in  Heidelberg  3.01%,,  beim  Rhein. -Westf. 
Cement-Syndikat  in  Bochum  0.46%,.  Ausserdem  hat  die  Ges.  von  1906  an  eine  Beteil.  von 
15  000  Fass  an  den  Cementlieferungen  nach  Holland.  Auf  den  gesamten  Werken  sind 
rund  3300  Arbeiter  tätig.  Insgesamt  erhöhten  sich  die  Anlagekonten  1905  um  M.  811  978. 
1906  um  M.  497  874  bei  M.  1 141  024  Abschreib.  (1906),  wonach  der  Buchwert  aller  Anlagen 
Ende  1906  M.  12  748  001  betrug.  1906/1907  fanden  grössere  Neubauten  u.  Neuanschaffungen 
statt,  darunter  u.  a.  die  Vergrösserung  der  elektr.  Centrale  durch  eine  700  PS.  Gaskraftmasch.. 
Errichtung  eines  neuen  Hochofens  auf  der  Sophienhütte;  die  Gesamtkosten  hierfür  betragen 
ca.  M.  800  000. 


Produktion : 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

1906 

Eisenstein-Förderung  . . t 

129  344 

132  112 

144  423 

154  862 

162  818 

177  063 

Roheisen-Erzeugung  . . . „ 

91  268 

95  170 

98  148 

93  817 

124  944 

130  449 

Absatz : Schlackensand  . . „ 

•j*88  917 

+ 73  674 

+ 77  400 

+ 79  200 

+ 94  300 

94  430 

Schlackensteine ....  St.* 
Portland-Cement  u.  Eisen- 

9 814  000 

*9  207  120 

10  590  680 

9 246  800 

12  826  200 

15  419  600 

Portland-Cement  . . . t 

27  875 

22173 

27  272 

26  779 

31  303 

34  000 

Röhrengiesserei  - Erzeugung  ,, 

— 

9 310 

19  190 

20  682 

22  509 

9 

Lollarer  Giesserei-  „ „ 

■ — 

6165 

15  671 

13  382 

15  196 

9 

*)  Versand.  +)  Einschi.  Verbrauch  des  Cementwerkes. 

Die  Zahlen  für  1905  verstehen  sich  einschl.  des  Lollarer  Werkes. 


Die  ausserord.  G.-V.  v.  9./6.  1906  beschloss,  den  Vors,  des  A.-R.  und  den  Vorstand  zu 
ermächtigen,  zwecks  Erwerb  der  im  Bergrevier  Wetzlar  gelegenen  60  fürstlich  Solms-Braun- 
felsschen  Erzgruben  ein  angemessenes  Kaufgebot  abzugeben  u.  das  A.-K.  um  M.  4 500  000 
zu  erhöhen.  Dieser  Beschluss  wurde  hinfällig,  weil  die  Firma  Krupp  das  Höchstangebot 
mit  M.  6 000  000  abgegeben  hat,  während  das  Angebot  von  Buderus  nur  M.  5 750  000  betrug. 
Die  Firma  Krupp  hat  demnach  den  Zuschlag  erhalten.  Für  diesen  Fall  ist  zwischen  der 
genannten  Firma  und  der  Ges.  Buderus  ein  Vertrag  getätigt  worden,  nach  welchem  die 
Firma  Krupp  der  Ges.  auf  die  Dauer  von  10  Jahren  jährlich  25  000  to  Roteisenstein  aus 
den  bisherigen  Fürstlich  Braunfels’schen  Gruben  liefert.  Mit  anderen  Firmen  hat  die  Ges. 
ebenfalls  Erzlieferungsverträge  für  eine  längere  Dauer  abgeschlossen,  sodass  unter  Berück- 
sichtigung der  Förderung  aus  den  eigenen  Gruben  der  Eisensteinbedarf  in  der  jetzigen 
Höhe  von  jährl.  ca.  320  000  t auf  einen  längeren  Zeitraum  gedeckt  ist.  Mit  Rücksicht  auf  die 
veränderten  Verhältnisse  auf  dem  Eisensteinmarkt  gewinnt  der  eigene  ausgedehnte  Gruben- 
besitz eine  erhöhte  Bedeutung,  und  es  sind  von  der  Ges.  alle  Anordnungen  getroffen,  um 
die  eigene  Eisenstein -Förderung  nach  und  nach  zu  steigern. 

Kapital:  M.  10500  000  in  2000  Aktien  Lit.  A (Nr.  1—2000)  ä M.  1000,  4000  Aktien  Lit.  B 
(Nr.  1 — 4000)  ä M.  1000  u.  4500  Aktien  Lit.  C (Nr.  1 — 4500)  ä M.  1000,  unter  sich  gleichber. 
Urspr.  M.  12  000  OÖÜ  in  5000  Aktien  Lit.  A ä M.  2000  u.  1000  Aktien  Lit.  B ä M.  2000.  Die 
G.-V.  v.  7./3.  1896  beschloss  zur  Sanierung  des  Unternehmens  Herabsetzung  der  St.-Aktien 
Lit.  A von  M.  10000000  auf  M.  4 000000  durch  Vernicht,  der  Nr.  4001 — 5000  u.  Abstempelung 
der  Nr.  1—4000  auf  M.  1000,  der  Vorz. -Aktien  Lit.  B von  M.  2 000  000  auf  M.  1 400  000  in 
der  Weise,  dass  für  je  10  Aktien  Lit.  B ä M.  2000  14  Vorz. -Aktien  ä M.  1000  ausgefolgt 
wurden.  Hiernach  wurde  das  A.-K.  durch  Ausgabe  von  M.  2 600000  Vorz.- Aktien  Lit.  B auf 
M.  8 000  000  erhöht.  Von  dem  durch  die  Reduzierung  erzielten  Buchgewinn  (M.  6 600  000) 
dienten  M.  4 600  000  zu  Abschreib,  auf  Immobil,  u.  Mobil..  M.  2 000  000  zu  Rücklagen.  Die 
G.-V.  v.  5./7.  1898  beschloss  die  Herabsetz,  des  Kapitals  der  St.-Aktien  Lit.  A von  M.  4000000 
auf  M.  2000000  durch  Vernichtung  von  2000  Aktien  Lit.  A (Nr.  2001 — 4000)  und  Gleich- 
stellung der  St.-Aktien  mit  den  Vorz. -Aktien.  Zuzahl,  von  M.  700000  = M.  175  pro  Stück 
auf  Aktien  Lit.  A (Nr.  1 — 2000),  div.-ber.  ab  1./7.  1898.  Die  G.-V.  v.  19./4.  1900  beschloss  behufs 
Erricht,  einer  Röhrengiesserei,  sowie  für  Anlage  von  Arb. -Wohnungen  u.  zur  Verstärk,  der  Be- 
triebsmittel die  Erhöh,  des  A.-K.  um  M.  1500000  (auf  M.  7 500000)  durch  Ausgabe  von  1500  Akt. 
Lit.  C ä M.  1000,  für  1900  mit  halber  Div.-Ber.  Die  neuen  Aktien  wurden  von  einem  Konsort. 
zu  120%  übernommen  und  zu  gleichem  Kurse  den  Aktionären  2. — 15./5.  1900  im  Verhältnis 
von  4 : 1 angeboten,  einzuzahlen  25%  und  das  Aufgeld  sofort,  75%  bis  30./6.  190Q.  Das  Kon- 
sortium erhielt  eine  Provis.  von  4%  und  übernahm  die  sämtl.  Kosten  der  Einführung  an  den 
Börsen  zu  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Cöln.  Die  G.-V.  v.  28. /3.  1905  beschloss  zwecks  Vereinig,  mit 
der  A.-G.  Eisenwerke  Lollar  in  Lollar  (s.  oben)  und  Stärkung  der  Betriebsmittel  Erhöhung 
des  A.-K.  auf  M.  10  500  000  durch  Ausgabe  von  N3000  neuen,  ab  l./l.  1905  div.-ber.  Aktien 
Lit.  C ä M.  1000;  hiervon  dienten  2110  Stück  ==  M.  2 110  000  samt  M.  250  Barvergüt,  pro 
Aktie  zum  Umtausch  der  Lollarer  Aktien  (Frist  v.  2-/5. — 4./8.  1905)  Zug  um  Zug,  die  restl. 
890  Stück  = M.  890  000  wurden  unter  Ausschluss  des  Bezugsrechtes  der  Aktionäre  einem 
Konsortium  zu  pari  zuzügl.  Schlussscheinstempel  überlassen,  wofür  das  Konsortium  sich 
verpflichtete,  den  Aktienstempel  für  die  ges.  Neu-Em.  mit  M.»  60  000  zu  tragen  u.  weitere 
M.  73  500  als  Beitrag  zu  den  Fusionskosten  der  Ges.  zu  überlassen. 
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Hypoth.- Anleihe:  M.  6 500  000  in  4%  Obiig.  von  1897,  rückzahlb.  zu  103%,  4500  Stücke 
ä M.  1000,  3000  ä M.  500,  2500  a M.  200,  auf  Namen  der  Mitteid.  Creditbank  in  Frankf.  a.  M. 
u.  durch  Indoss.  übertragbar.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  rFilg.  ab  1900 — 1929  durch  jährl.  Ausl.  1./4. 
auf  1./10. ; kann  ab  1./4.  1905  verstärkt  oder  mit  6monat.  Frist  gekündigt  werden.  Offeriert 
Aug.  1897  den  Inhabern  der  früheren  5°/0  Teilschuldverschreib,  in  Umtausch  zu  100%,  ander- 
weitig zu  100.50%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.)  1903  voll  begeben.  Zahlst,  wie  bei  Div.  u.  Berlin 
u.  Frankf.  a.  M:  Deutsche  Bank:  Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Sulzbach;  Weilburg:  Herrm.  Herz.  Noch 
in  Umlauf  Ende  1906  M.  5 390  500.  Kurs  Ende  1 897—- 1906:  In  Berlin:  100,  99.40.  95.40,  94.80, 
96.  97.90,  101.50,  — , , 100.50%.  — In  Frankf.  a.  M.:  100.60,  99,  95.80,  95,  96.40,  98.30,  101.20, 

100.50,  101.  102%.  (Auch  notiert  in  Cöln.) 

Als  Sicherheit  für  diese  Anleihe  ist  für  die  Mitteid.  Creditbank  in  Frankf.  a.  M.  Kaut.-Hyp. 
von  M.  6 900  000  auf  folg.  Liegenschaften  u.  Bergwerkseigentum  bestellt:  a)  auf  Margarethen- 
Hütte  bei  Giessen  (inzwischen  verkauft),  b)  auf  Sophien-Hütte  bei  Wetzlar,  c)  auf  Georgs- 
Hütte  bei  Burgsolms,  nebst  den  zu  diesen  3 Hütten  gehörigen  Ländereien,  d)  auf  Geschäfts-, 
grundstück  in  Wetzlar,  e)  auf  Bergwerke  in  den  Amtsgerichtsbezirken  Weilburg,  Runkel, 
Limburg,  Diez  und  Usingen,  f)  do.  in  Wetzlar.  Braunfels,  Ehringshausen  u.  Gladenbach, 
g)  do.  in  Dillenburg,  h)  in  Oberhessen  auf  Abendstern  und  Atzenhain,  nebst  allem  bewegl. 
und  unbewegl.  Zubehör.  Die  verpfändeten  Objekte  sind  auf  M.  17  532  840  taxiert. 

Hypothekar- Anleihe  Lollar  (bei  der  Verschmelzung  von  den  Buderusschen  Eisenwerken 
übernommen):  M.  1 100  000  in  4 72 % Teilschuldverschreib,  lt.  Beschl.  des  A.-R.  v.  7./4.  1903, 
rückzahlbar  zu  102%.  Stücke  Lit.  A (Nr.  1 — 800)  ä M.  1000.  Lit.  B (Nr.  801  — 1400)  ä M.  500, 
auf  Namen  des  Bankhauses  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.  in  Cöln  oder  dessen  Ordre  und  durch 
Indossament  (auch  in  blanko)  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1905  bis  längstens 
1932  derart,  dass  die  jährl.  Tilg.- Rate  von  anfänglich  M.  20  500  nach  u.  nach  auf  M.  66  500 
steigt:  Verl,  im  Oktober  (zuerst  1904)  auf  2./1. ; ab  1906  beschleunigte  oder  gänzl.  Tilg,  mit 
3 monat.  Frist  Vorbehalten.  Zu  Gunsten  der  Anleihe  wurde  eine  erstklassige  Sicherheits- 
Hypoth.  auf  die  Anlagen  u.  Einricht,  der  Ges.  bestellt,  und  zwar  wurden  M.  1 200  000  auf 
den  in  Hessen  und  M.  150  000,  auf  den  in  Preussen  belegenen  Besitz  eingetragen.  Buchwert 
der  verpfändeten  Objekte  M.  2 440  000,  davon  M.  1 410  000  Immobil,  u.  Bergwerkseigentum, 
M.  1 030  000  Hochöfen,  Masch.,  Kessel  etc.  Die  Taxe  ging  auf  M.  2 779  140.  Noch  in  Umlauf 
Ende  1906  M.  l 058  000.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1903-1906:  101.50,103,101,102%.  Zugel. 
Juni  1903;  erster  Kurs  9./7.  1903:  101.25%.  Seit  Juli  1903  auch  notiert  in  Cöln. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  bis  zu  10%  des  A.-K.,  event.  ausserord.  Abschreib,  u. 
Rücklagen,  sodann  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage 
12%  Tant.  an  A.-R..  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Abt.  Wetzlar:  Gruben  3 9Ö0  000,  Kalksteinbrüche 
16  000,  Hochöfen  2 690000,  Cementwerk  700000,  Röhrengiesserei  1 660000,  Werk  Lollar:  Bahnen 
78  529.  Masch.  u.  elektr.  Anlage  641518,  Wasserkräfte  131  467,  Gebäude  996  815,  Kalkofen  1, 
Grundstücke  675  000,  do.  Lollar  346  287,  Wohnhäuser  540  000,  Hauserthorbrücke  17  000, 
Patente,  Gebrauchsmuster  u.  Warenzeichen  1,  Geräte  u.  Modelle  430  000,  Rohstoffe  u.  Waren 
1 499  602,  Beteil.  96  900,  Wertp.  106  937,  Kassa  50  939,  Wechsel  80  258,  Bankguth.  u.  bei 
Syndikaten  belegt  3 469  974,  Gutli.  für  Verkauf  der  Cement-Beteil.  350  000,  Debit.  2 149  151, 
Bürgschaften  583  862.  — Passiva:  A.-K.  10  500  000,  Anleihe  von  1897  5 390  500,  Anleihe 
Lollar  1 058  000,  Zs.-Kto  53  905,  R.-F.  534  384  (Rückl.  56  234),  Ern.-F.  360  753,  Delkr.-Kto  103  692; 
Unterst.-F.  176  487,  Restlöhne  213  218,  Frachten  126  073,  Kredit.  947  598,  Avale  583  862,  Div. 
840  000,  Tant.  u.  Grat.  123  843,  z.  Beamten-Pens.-Verein  50  000,  Belohri.  u.  f.  gemeinn.  Zwecke 
30  000,  Vortrag  18  691.  Sa.  M.  21  135  625. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  417  609,  Anleihe-Zs.  272  570,  Abschreib, 
auf  Forder.  4054,  Zuweis.  z.  Ern.-F.  500  000,  Gewinn  1 143  385.  — Kredit:  Vortrag  18  691, 
Betriebsüberschuss  3 410  323.  Zs.  49  629.  Sa.  M.  3 478  643. 

Kurs:  Aktien  Lit.  A u.  B Ende  1899—1906:  116.25, 110, 99.75, 105.50, 112.80, 116, 138.70, 131%. 
— Aktien  Lit.  C Ende  1900—1906:  108,  99.75,  105.50,  112.80,  116,  138.70,  ,131%.  Zugelassen 
Lit.  A (Nr.  1 — 2000)  u.  Lit.  B (Nr.  1 — 4000),  davon  zur  Subskription  aufgelegt  8-/4.  1899 
M.  4 500  000  Aktien  A u.  B zu  110%.  — Die  Aktien  Lit.  C Nr.  1—1500  wurden  im  Juli  1900, 
Nr.  1501 — 4500  im  Juni  1905  zugelassen.  Notiert  in  Berlin.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Lude 
1906:  133%.  — Auch  in  Cöln  notiert. 

Dividenden:  1889—1905:  Lit.  A:  0,  2,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  6,  6,  9,  7,  5,  5,  6,  6%;  Lit.  B:  0,5, 
0,  0,  0,  0,  0,  0,  6,  6,  6,  9,  7.  5/5,  6,  6%;  Lit.  C 1900  (l/a  J,):  9%;  1901  -1906:  7,  5,  5,  6,  6,  8%. 
Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Vorstand:  Gen. -Dir.  Ed.  Kaiser,  Stellv.  Dir.  Gg.  Jantzen,  H.  Jansen,  Wetzlar;  Otto 

Weber.  Lollar. 

Prokuristen:  Ernst  Stuhl,  A.  Schoenwerk,  E.  Morhenn,  Fr.  Grau,  Franz  Püthe,  Wetzlar. 

Aufsichtsrat:  (3— 12)  Vors.  Bank-Dir.  Komm.-Rat  A.  G.  Wittekind,  Berlin;  Stellv.  Gustav 
Hueck,  Elberfeld:  Dir.  Jul.  Allmenröder,  Königsberg  a.  Eger;  Eug.  Buderus,  Bergwerks- Dir. 
Lud.  Roth,  Apotheker  Alb.  Seyberth,  Wiesbaden;  Bank-Dir.  Dr.  jur.  Katzenellenbogen.  Carl 
Friedr.  Stiebei.  Frankf.  a.  M. ; Karl  Buderus,  Giessen;  Alfred  Weinschenk,  Dir.  Gust.  Behringer, 
Frankf.  a.  M.;  Hütten-Dir.  a.  D.  Otto  Philipp,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Mitteid.  Creditbank: 
Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  &, Co.;.  Elberfeld:  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne;  Frankf.  a.  M.; 
Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank,  Bass  & Herz.  * 
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Bergwerks-Actie»- Verein 

Kreis  Siegen. 


in  Creuzthal, 


Gegründet : 1./8.  1856,  kone.  7.9.  1856.  Letzte  Statutänd.  28.  11.  1899.  Zweck:  Betrieb 
von  Bergbau  auf  Eisenstein,  Zink-,  Blei-  u.  Kupfererze;  Herstellung  von  Holzkohlen-  u.  Koks- 
roheisen. Der  Verein  besitzt  % der  Anteile  der  Gew.  Grube  „Stahlberg“  auf  Spateisenstein, 
Zink-,  Blei-  und  Kupfererze;  Holzverkohlung  und  Holzdestillation  in  Lohe  (Erzeugnisse: 
Denaturierungsholzgeist,  Methylalkohol,  essigsauren  Kalk);  einen  Holzkohlenhochofen  zu 
Müsen:  zwei  Kokshochöfen  zu  Creuzthal.  1898/99  Ankauf  des  mit  den  Grubenfoldern  von 
Stahlberg  markscheidenden  Grubenfeldes  Bleiberg.  Brauneisenstein  - Gruben  Ver.  Wilhelm 
bei  Hungen  und  Maria  bei  Villingen  in  Oberhessen  wurden  1906  für  M.  20  000  verkauft. 
Die  Creuzthaler  Hochofenanlage  hat  sich  1902/1903—1905/1906  durch  verschied.  Ankäufe 
etc.,  Anlage  einer  elektr.  Centrale,  einer  Schlackensteinfabrik  u.  Ausbau  einer  Wasserkraft 
um  M.  150  129,  34  312,  89  958,  56  338  erhöht.  An  dem  Ankäufe  der  Finnentroper  Hütte 
seitens  des  Roheisen  - Syndikates  ist  die  Ges.  mit  ca.  15%  beteiligt.  Anteil  an  der  Ausbeute 
der  Grube  Stahlberg  für  die  Ges.  1902/1903-1905/1906  M.  32  550,  41  666,  15  000,  50  000.  Stahl- 
berg machte  1906  günstige  Aufschlüsse. 


Produktion:  1898/99 

1899/1900  1900/1901 

1901/1902 

1902/1903  1903/1904 

1904/05 

1905/06 

Spateisenstein  . . t 1 395 

706 

931 

1023 

1 903 

763 

1 088 

1 681 

Blei-  u.  Kupfererze  ,,  666 

436 

444 

524 

449 

515 

408 

435 

Zink- u. Spatblende  „ 4 735 

3 576 

3 879 

4 066 

6 054 

4 115 

3 389 

2 831 

Koksroheisen  . .„74  087 

66  387 

80  473 

59  668 

57  890 

69  154 

52  618 

89  765 

Holzkohleneisen  . ,,  930 

1833 

1 395 

1241 

726 

267 

1001 

906 

Koksroheisen  . . „ — 

— 

— ■ 

— 

1386 

2 156 

2 692 

3 300 

Kapital:  M.  3 000  000 

in  10  000 

Aktien  ä 

M.  300. 

Urspr.  M. 

4 500  Ö00 

in  7500 

Aktien 

ä M.  600,  erhöht  im  Nov.  1872  um  M.  1 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  600;  reduziert  lt.  G.-V. 
v.  20.  2.  1880  auf  M.  3 000  000  durch  Abstempelung  der  Aktien  auf  je  M.  300. 

Hypoth. -Anleihe:  M.  1 200  000  in  5%  Oblig.  ä M.  1000  von  1888,  rückzahlbar  zu  103 %. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1892  mit  2%  u-  Zs.  in  26  J.  durch  jährl.  Verl,  im  Sept.  auf  2./1. ; 
Gesamtkünd,  kann  jederzeit  erfolgen.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.  30./6.  1906  noch  in  Umlauf 
M.  675  000.  Zahlst.:  Ges.-Ivasse:  Cöln:  J.  H.  Stein,  A.  Schaalfh.  Bankver..  Deichmann  & Co. 
Kurs  in  Cöln  Ende  1897—1906:  104,  104.50,  103.75,  103,  103.20,  104,  104.50,  104,  103.40,  103/50%. 
Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Geu.-Yers. : Okt.-Dez.  Je  1 seit  6 Wochen  eingetr.  Aktie  = 1 St: 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z-  R--F..4%  Div.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  vom  Rest  127o 
Tant.  an  A.-R.  (Mindestbetrag  M.  7000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Kassa  19  624,  Wechsel  5836,  Effekten  127  595,  Debit. 
1 547  056,  Wohngebäude  50  162,  Bergwerk  523  070,  Lohe-Müsener  Hochofen  200  587,  Creuzthaler 
Hochofen  1 535  639,  Finnentroper  Hütte,  Siegen  5924,  Verein  für  Verkauf  von  Siegerl.  Roh- 
eisen 6950,  Mobil.  2000,  Vorräte  643  992.  — Passiva:  A.-K.  3000000,  Anleihe  675  000,  do.  Zs.- 
Kto  16  300  . Anleiheauslosungskto  980,  Kredit.  513  512,  Delkr.-Ivto  2671,  R.-F.  184  978  (Rückl. 
14  144),  Div.  240  000,  do.  alte  2877,  Tant.  20  537,  Grat.  u.  Unterstützung  6500.  Vortrag  5082. 
Sa.  M.  4 668  439. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verwalt.-  u.  Geschäfts-Unk.  69  917,  Anleihe-Zs.  35  000, 
Abschreib.  170  000,  Gewinn  286  265.  — Kredit:  Vortrag  3056,  verfall.  Div.  312,  Zs.-Über- 
schuss  22  023.  Betriebsüberschüsse  535  791.  Sa.  M.  561  183. 

Kurs:  Alte  Aktien  Ende  1886—99:  19.30,  24.40,  27.40,  45,  34.10,  19.50,  19.25,  18.25,  22, 
28.90,  51.75,  55,  49,  69%.  Notiz  seit  15./12.  1900  eingestellt. — Kon  vert.  Aktien  Ende  1886 
bis  1906:  37.55,  50,  56.75,  93,  68.50,  37.50,  38.25,  36.50,  42,  59,  93.60,  97.20,  93,  109,  70,  70.75,  89/99, 
93.80,  119.  164.10%.  Notiert  in  Berlin.  Cöln,  Essen. 

Dividenden  1888/89- 1905/06 : 0,  6,  3,  2,  0,  0,  0,  3,  5,  3,  6%,  4,  6,  6,  5,  0.  4,  8%.  Coup.-V.:  5 J.  (F.) 

Direktion:  Heb.  Dresler.  Prokuristen:  J.  L.  van  der  Haegen,  Herrn.  Lück. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Komm. -Rat  Gust.  Weyland,  Siegen:  Stellv.  Komm.-Rat  Ernst 
Klein,  Dahlbruch;  Geh.  Komm.-Rat  Hch.  Stein,  Cöln:  General  z.  D.  Freih.  Aug.  von  Bissing, 
Frankf.  a.  M. ; Bankier  Franz  Siele,  Bankier  Ernst  Wallach,  Berlin;  Dir.  W.  Allolio,  Magdeburg. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Cöln:  J.  H.  Stein,  Deichmann  & Co.;  Cöln,  Berlin,  Düsseldorf: 
A.  Schaaffh.  Bankver.:  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.;  Siegen:  Siegener  Bank  f.  Handel  u.  Gew. 


Ccmsolidierte  Redenliiitte  in  Zabrze,  O.-S.,  in  Liquidation. 

Gegründet:  März  1872.  Die  G.-V.  v.  25./3.  1903  beschloss  Auflösung  der  Ges.,  da  an- 
gesichts der  Lage  des  Eisenmarktes  auf  einen  rentablen  Betrieb  nicht  mehr  zu  rechnen  war. 
Die  Liquid,  ist  1906  beendet  u.  die  Firma  am  22./1.  1907  erloschen. 

■ i Um  die  vertragl.  Verpflichtungen  der  Ges.  zu  erfüllen  u.  die.  Liquid,  einem  möglichst 
baldigen  Ende  zuzuführen,  wurden  die  Anlagen  der  Redenhütte  an  den  einzigen  Reflek- 
tanten. die  Oberschles.  Kokswerke  u.  ehern.  Fabriken  verkauft,  Dieselben  übernahmen  sämtl. 
Vermögensstücke  u.  Schulden  der  Hütte  mit  alleiniger  Ausnahme  der  von  der  Redenhütte 
zu  tilg.  M.  464  940  Schuldverschreib,  (s.  unter  Kapital)  für  M.  920  000.  Die  Käuferin  hatte 
•also,  da  sie  die  Schulden  mit  M.  1 336  820  übernahm  und  noch  M.  920  000  bar  zuzahlte,  ins- 
gesamt M.  2 256  820  zu  zahlen.  Durch  die  auf  die  Buchwerte  vorzunehmenden  Abschreib 
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von  M.  I 325  789  erhöhte  sich  der  bisherige  Verlust  der  Redenhütte  von  M.  411550  auf  über- 
haupt M.  1 812  340.  Als  Überschuss  stellt  sich  obiger  Betrag  von  M.  920  000  heraus;  sonach 
standen  nach  Rückzahlung  der  Schuldverschreib,  nach  Ablauf  des  Sperrjahres  (22-/4.  1904} 
den  Vorr.-Aktien  M.  455  060  zuzügl.  M.  7278  Zs.,  abzügl.  M.  29  014  Liquid. -Kosten,  also  M.  433  324 
zur  Verf.  Hiervon  sind  ab  25-/7.  1904  8°/o  (zus.  M.  123  984)  als  Abschlag  verteilt.  Gerichtl. 
Streitigkeiten  mit  der  ehemaligen  Arb.-Pens.-Kasse  verhinderten  die  gänzliche  Ausschüttung 
der  Masse.  Die  G.-V.  v.  17.  12.  1904  genehmigte  die  Schlussbilanz,  doch  gaben  gegen  die 
Beschlüsse  die  Vertreter  der  Minderheit,  sämtl.  Besitzer  nicht  bevorrechtigter  Aktien,  Protest 
zu  Protokoll.  Mit  Rücksicht  auf  die  möglicherweise  durch  die  Einberufung  einer  neuen 
G.-V.  und  durch  Schritte  der  protestierenden  Aktionäre  zu  erwartenden  Kosten  wurde  be- 
schlossen, von  der  zur  Verf.  stehenden  Liquid. -Quote  von  19-96 % an  die  Besitzer  von 
Vorr.-Aktien  nur  einen  Teil  (19°/0)  auszuschütten,  d.  h.  auf  jede  Vorr.-Aktie  zu  M.  300  = 
M.  57,  auf  eine  solche  ä M.  1500  = M.  285,  zahlbar  ab  9./1.  1905.  Der  schwebende  Prozess 
der  Pens.-Kasse  gegen  die  Redenhütte  ist  beim  Reichsgericht  zu  Gunsten  der  letzteren  ent- 
schieden. Die  Restmasse  (0.92%)  kam  10./7.  1906  mit  M.  13.75  auf  jede  Vorz.  - Aktie 
ä M.  1500,  M.  2.75  auf  jede  ä M.  300  zur  Ausschüttung,  so  dass  die  Vorz. -Aktien  im  ganzen 
27.92%  erhalten  haben.  Die  Teilschuldverschreib,  zu  M.  450  u.  90  kamen  vom  20./5. — 31. '7. 
1904  zum  Nennwert  durch  die  Breslauer  Disconto-Bank  in  Breslau  u.  Bank  für  Handel  u. 
Ind.  in  Berlin  zur  Rückzahlung.  Nicht  abgeforderte  Beträge  sind  bei  der  Reg. -Hauptkasse 
in  Oppeln  zu  erheben. 

Kapital:  M.  2 267  400,  nämlich  M.  1 549  800  in  als  solche  abgest.  Vorr.-Aktien,  973  ä M.  1500, 
301  ä M.  300;  M.  717  600  in  St.-Prior. -Aktien,  418  Lit.  A ä M.  1500,  27  Lit.  B ä M.  1500  und 
167  Lit.  B ä M.  300.  — Urspr.  A.-K.  der  „Redenhütte“  M.  4 500  000.  Über  die  Wandlungen, 
die  das  Kapital  bis  Herbst  1902  durchgemacht,  s.  Jahrg.  1903/1904  d.  Handb.  Um  der 
Ges.  neue  Betriebsmittel  zuzuführen,  fasste  die  G.-V.  v.  10./9.  1902  folg.  Beschlüsse.  Die 
Aktionäre  leisten  auf  ihre  Aktien  30%  Zuzahlung,  wogegen  ihnen  unverzinsl.,  hypoth. 
eingetragene,  seitens  der  Gläubiger  unkündbare  Schuldverschreib,  ausgestellt  werden.  Die 
Aktien,  auf  welche  die  Zuzahl,  geleistet  worden,  werden  durch  Abstemp.  in  6%  Vorz.-Axtien 
umgewandelt.  Im  Falle  Liquid,  der  Ges.  kommen  zuerst  die  £>chuldverschreib.,  dann  die  Vorz. - 
und  zuletzt  erst  die  St.-Aktien  zur  Befriedigung.  Frist  zur  Zuzahlung  (M.  450  auf  jede  Aktie 
ä M.  1500,  M.  90  auf  jede  ä M.  300)  bis  25./9.  1902.  Nachdem  bis  dahin  auf  M.  1 419  600  nom. 
St.-Aktien  M.  425  880  zugezahlt  waren,  wurde  für  weitere  Zuzahl,  eine  2.  Frist  v.  9. — 18.  10. 
1902  festgesetzt  und  sind  nunmehr  auf  M.  1549  800  A.-K.  M.  464  940  zugezahlt.  Die  in  Berlin 
gehandelten  St. -Prior. -Aktien  sind  bei  der  Liquid,  ganz  leer  ausgegangen. 

Liquid. -Konto  am  30./5.  1906:  Debet:  Saldobankgutli.  18  340.  — Kredit:  Depot  für 
nicht  vorgezeigte  Aktien  2235,  Zahlungen  an  Aktien  14  206,  Liquid. -Spesen  1899.  Sa.  M.  18  340. 

Kurs:  Prior.- Aktien:  Ende  1887—96:  68,  121.40,  135,  78.60,  32.50,  11.40,  6.50,  10.25,  14.25, 
15.50%;  Aktien  Lit.  A Ende  1893—97:  — , — , 37,  48,  71.60%;  A u.  B Ende  1898—1902:  83.90, 
105.10,  72.30,  45.40,  22%.  Notiert  Berlin,  u.  zwar  seit  27./4. 1903  fr.  Zs.;  seit  20./6.  1903  eingestellt. 

Dividenden:  1886/87 — 1888/89:  Aktien  der  neuen  Gesellsch.:  0,  3,  5%;  Prior.- Aktien 
1887/88—1901/1902:  7,  9,  7,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  3,  3%,  6,  8,  0,  0%.  Cöup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Liquidator:  Alb.  Hildebrandt  i.  Fa.  Hildebrand  & Richter. 


Deutsch -Luxemburgische  Bergwerks-  u.  Hütten -Akt.- Ges. 

in  Boclmm,  Zweigniederlassungen  in  Differdingen  (Luxemburg)  u.  Müllieim  (Ruhr). 
Gegründet:  15. /6. 1901;  eingetr.  1./7. 1901.  Letzte  Statutänd.  19./12. 1901,  30./9. 1904  u.  18./11. 1905. 
Zweck:  Erwerb,  Pachtung,  Betrieb  und  Verwertung  von  im  In-  und  Auslande,  insbesondere 
in  Deutschland  und  Luxemburg  gelegenen  Bergwerken,  Hüttenwerken,  Berg-  u.  Ivohlen- 
und  sonstigen  für  den  Hütten-  oder  Bergwerksbetrieb  geeigneten  Gerechtsamen,  sowie 
solcher  Werke,  Anlagen  und  Fabriken,  welche  sich  mit  der  Gewinnung,  Bearbeitung, 
Verarbeitung  und  Verwertung  von  Roheisen,  Stahl,  Kohlen  und  sonstigen  nutzbaren 
Mineralien,  sowie  der  Ausbeutung  von  Erz-,  Kohlen-  und  sonstigen  Gruben  und  mit  der 
Verwertung  der  daraus  gewonnenen  Produkte  befassen,  sowie  Betrieb  aller  mit  diesen 
Zwecken  in  Verbindung  stehenden  Hilfs-  und  Nebengeschäfte.  Besitz: 

A.  Abteilung  Bochum. 

I.  Steinkohlen-  und  Eisensteinbergwerk  Dannenbaum.  Das  Grubenfeld  der 
Zeche  Dannenbaum  ist  durch  zwei  Tiefbauanlagen  aufgeschlossen,  welche  eine  Teufe  von 
500  m haben.  Auf  Schacht  I befindet  sich  eine  Batterie  von  110  Koksöferf  mit  Einrichtung 
zur  Gewinnung  der  Nebenprodukte.  Die  Anlage  wurde  von  der  Firma  Dr.  C.  Otto  & Co. 
in  Dahlhausen  - Ruhr  auf  deren  Kosten  erbaut.  Die  Anlagen  des  Schachtes  I wurden  einer 
vollständigen  Modernisierung  unterworfen  und  erheblich  erweitert,  um  nach  Übernahme 
der  Förderung  des  Schachtes  II  in  der  Lage  zu  sein,  2000—2500  t pro  Tag  zu  fördern  und 
aufzubereiten.  Zu  dem  Zwecke  wurde  zunächst  der  Umbau  und  die  Erweiterung  der  auch 
für  die  bisherige  Förderung  unzureichenden  Bahnhofsanlagen  energisch  in  Angriff  genommen, 
alsdann  die  veraltete  und  unzureichend  angelegte  Wäsche  umgebaut  u.  erweitert,  namentlich 
hinsichtlich  der  Kohlensümpfe.  Für  den  Förderschacht  wurde  eine  neue  stärkere  Maschine 
beschafft,  die  imstande  ist,  8 Förderwagen  in  jedem  Zuge  zu  heben,  desgleichen  für  die 
Wasserhaltung  auf  Schacht  II  2 Hochdruckcentrifugalpumperi  mit  elektrischem  Antrieb. 
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Die  Seilbahn  zur  Versorgung  des  Schachtes  II  mit  Kokskohlen  ist  in  Betrieb  genommen. 
Die  auf  Schacht  II  vorhandenen  alten  Flammöfen  werden  abgebrochen  u.  dafür  105  Koksöfen 
mit  Gewinnung  der  Nebenprodukte  gebaut.  Die  ersten  45  Ofen  u.  die  Nebenprodukten- 
Gewinnung  sind  am  1./2.  1906,  die  restl.  60  Öfen  im  Sommer  1906  dem  Betrieb  übergeben. 
Die  der  Firma  Dr.  C.  Ötto  & Co.  in  Dahlhausen  noch  gehörenden  restl.  Hälften  der  Nutz- 
niessung  aus  den  Nebenprodukten  der  beiden  Teerkokereien  auf  Schacht  Dannenbaum  I u. 
Prinz-Regent  sind  von  der  Ges.  erworben  worden  u.  1906  in  den  Besitz  der  Ges.  übergegangen. 

II.  Das  Steinkohlen-  und  Eisensteinbergwerk  Friederika.  Dasselbe  ist  durch 
zwei  Schachtanlagen  aufgeschlossen.  Die  Hauptgewinnung  geht  z.  Z.  auf  der  210  m Sohle 
um.  Auf  der  3.  (210  m)  Sohle  wird  eine  elektrische  Hochdruckcentrifugalpumpe  montiert. 
Der  Maschinenraum  ist  bereits  fertig  gestellt.  Neben  den  sonstigen  erforderlichen  Ver- 
waltungs-  und  Betriebsgebäuden  befinden  sich  auf  Schacht  Friederika  I eine  Brikett  fabrik, 
sowie  98  Koksöfen. 

III.  Das  Steinkohlenbergwerk  Prinz -Regent.  Das  Grubenfeld  ist  durch  eine 
Doppelschachtanlage  aufgeschlossen.  Beide  Schächte  haben  eine  Teufe  von  500  m.  Schacht  V 
wurde  am  1.  Juli  1905  eingestellt.  Derselbe  wird  für  zwei  Förderungen  erweitert  u.  gleich- 
zeitig in  Stein  und  Eisen  gesetzt.  An  neuen  Anlagen  sind  auf  Prinz  Regent  fertig  gestellt: 
ein  neues  Centralmaschinen-  und  Kesselhaus,  ein  Luftcompressor  für  6000  cbm  Leistung 
eine  liegende  3000  PS.  Tandem-Dampfmaschine,  ein  Laufkrahn  von  40  t Tragfähigkeit, 
4 combinierte  Röhrenkessel  von  je  250  qm  Heizfläche,  sowie  die  Kohlenbunker  u.  Konvoyer- 
anlage.  Ferner  wurde  die  Brikettfabrik  mit  4 Pressen  am  1.  April  1906  in  Betrieb  gesetzt. 
Weiterhin  wurden  fertig  gestellt:  ein  2000  PS.  Gasmotor,  2 Röhrenkessel,  die  Magerkohlen- 
wäsche, das  Gebäude  der  Fettkohlenwäsche,  ein  Wasserhochbehälter  für  180  cbm  Inhalt, 
ein  Gasometer,  eine  Centralcondensationsanlage.  Die  begonnenen  Erweiterungsarbeiten  im 
Zechenbahnhof  nehmen  ihren  Fortgang.  Die  Koksofenanlage  besteht  aus  60  Otto-Hoffmann- 
Öfen  mit  Kondensationsanlage,  Ammoniak-  und  Benzolfabrik,  am  1./8.  1907  werden  weitere 
70  Dr.  Otto-Koksöfen  dem  Betriebe  übergeben. 

IV.  Steinkohlenbergwerk  Friedlicher  Nachbar  eins chliessl.  Baaker  Mulde. 
Die  Berechtsame  liegt  im  Bergrevier  Hattingen.  Die  querschlägige  Ausrichtung  ist  1850  m, 
die  streichende  Länge  2600  m.  Zur  Förderung  dienen  3 Schachtanlagen,  Friedlicher 
Nachbar  I,  II  und  Baaker  Mulde,  von  denen  die  beiden  ersten  in  Stein  und  Eisen  stehen. 
Vorhanden  eine  Fett-  und  eine  Esskohlen-Wäsche,  2 Brikettfabriken  und  90  Koksöfen. 
Der  in  Angriff  genommene  Umbau  des  Zechenbahnhofs  wurde  zu  Ende  geführt.  Auf  dem 
durch  Wegladen  und  Versetzen  der  Bergehalde  frei  gelegten  früheren  Haldenplatze  Baaker 
Mulde  wird  das  neue  Holzmagazin  eingerichtet  und  daselbst  ein  elektrisch  betriebener 
Aufzug  fertig  montiert.  Es  wurden  6 neue  Kessel  mit  10  Atm.  Dampfdruck  angelegt  und 
dem  Betrieb  übergeben.  Die  Leistungsfähigkeit  des  alten  Meyer’schen  Luftcompressors 
wurde  durch  Einbauen  eines  grösseren  Luftcylinders  erhöht.  Die  frühere  Gew.  Friedlicher  Nach- 
bar ist  mit  der  Hälfte  des  Kapitals  d.  h.  mit  M.  250  000  am  Brikettwerk  Dahlhausen  G.  m.  b.  H. 
in  Linden  (Ruhr)  beteiligt,  die  andere  Hälfte  gehört  der  Gew.  Langenbrahm  in  Rüttenscheid. 
Die  betr.  Hälfte  ist  in  den  Besitz  der  Deutsch-Luxemb.  Bergwerks-  und  Hütten- Akt.-Ges. 
übergegangen. 

V.  Steinkohlenbergwerk  Hasenwinkel  einschl.  des  Feldes  Holtb rügge.  Die 
Berechtsame  liegt  im  Bergrevier  Hattingen.  Die  querschlägige  Ausrichtung  ist  1300  m,  die 
streichende  Länge  3750  m.  Zur  Förderung  dient  eine  Doppelschachtanlage.  Die  Zeche 
besitzt  eine  Fettkohlenwäsche,  sowie  eine  Kokerei  von  140  Öfen.  Ein  Teil  des  Bahn- 
hofes wurde  umgebaut  und  ein  neues  Stumpfgleis  angelegt.  An  der  Wäsche  wurde  ein 
elektrischer  Aufzug  gebaut,  ebenso  ein  solcher  auf  der  Kokerei.  Ferner  wurden  einige 
kleinere  Dampfmaschinen  durch  Elektromotore  ersetzt. 

Insgesamt  verfügt  die  Abteil.  Bochum  über  11  Förderschächte  mit  einer  Beteiligungs- 
ziffer von  1 785  000  t Kohlen  428  000  t Koks,  246.  000  t Briketts.  Das  Bergwerkseigentum 
in  Westfalen  der  Abt.  Bochum  umfasst  eine  Berechtsame  mit  zus.  28  000  000  qm  und  eine 
Eisensteinberechtsame  von  rund  8 900  000  qm  und  bildet  ein  zusammenhängendes  Ganze. 
Die  grösste  streichende  Länge  der  Gesamtberechtsame  beträgt  rund  9400  m.,  die  grösste 
querschlägige  Breite  rund  5600  m.  Nach  einer  markscheiderischen  Aufstellung  berechnet 
sich  der  Reichtum  des  Gesamtfeldes  an  abbaufähiger  Kohle  auf  rund  200  000  000  t. 

Die  Förderung  der  Abt.  Bochum  betrug  1903/04:  1 417  432,95  t (ausschl.  Hasenwinkel), 
1904/05:  1 690  248,2  t,  1905/06:  1 916  954,7  t.  An  Koks  wurden  hergestellt  1904/05—1905/06: 
483  313,  592  046  t,  Briketts  80  854,  169  897  t.  Auf  den  3 Nebengewinnungsanlagen  Dannen- 
baum I,  II  und  Prinz  Regent  wurden  1905/06  hergestellt:  4447,9  t Teer,  1868,138  t schwefel- 
saures Ammoniak,  1082,230  t verdichtetes  Ammoniakwasser  und  151,3  t Benzol.  Der  Ver- 
kaufserlös bezw.  Verwertung  je  t Absatz  betrug  1903/04  (ausschl.  Hasenwinkel):  M.  9,85, 
1904/05:  M.  10,06,  1905/06:  10,56.  Der  Verdienst  der  Arbeiter  war  durchschnittlich  1903/04: 
M.  4,13,  1904/05:  M.  4,25,  1905/06:  M.  4,34. 

B.  Abteilung  I)ift*er<lingen. 

I.  Erzgruben,  a)  Die  Kone.  Oberkornerberg  (ca.  20  ha),  b)  Die  Kone.  Thillenberg  (64  ha)? 
beide  in  allernächster  Nähe  der  Hochofenanlagen  gelegen,  c)  Die  Kone.  Langengrund  (36  ha), 
bei  Rümelingen  gelegen,  d)  Die  Kone.  Oettingen  (230,44  ha)  gehört  zu  % Differdingen  und 
zu  XU  der  Akt.-Ges.  John  Cockerill  in  Seraing.  e)  Seit  1903  Beteilig,  mit  ca.  25%  an  dem 
Minette -Vorkommen  der  Societö  anon.  de  Moutiers  (696  ha  grosse  Erz-Konc.  b.  Briey).  f)  Im 
Jahx-buch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  62 
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Laufe  des  Jahres  1905  wurden  im  kalkigen  Erzgebiet  in  Luxemburg  in  der  Nähe 

Erzländereien  mit  einem  Flächeninhalt  von  ca.  BO  ha  erworben  und  wurde  

r Name  „Grube  Tetingen“  gegeben.  Ausserdem  besitzt  Differdingen im LRümelinger 
,ch  zu  vollem  Eigentum  1,65  ha  Minette.  Erzförderung  insgesamt  1901/1902— 19C 
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-7~-  Forderung  insgesamt  1901/1902—1905/1906: 

519  3597  526  862,*  ca.°70Ö  000,  716  094,  821  188  t.  1905  Ankauf  von  27  ha  Kalksteinfeldern  in 
Haraucourt  bei  Sedan.  Behufs  Vermehrung  der  Erzreserven  hat  sich  die  Ges.  1906  die  Kuxe 
der  Gew.  Rosenmühle  gesichert. 

II  Hochöfen,  Stahl- und  Walzwerke.  Die  Hochöfen,  Stahl- u.  Walzwerke  befinden 
sich  in  unmittelbarer  Nähe  des  Bahnhofes  Differdingen.  Die  Anlage  besteht  aus  7 Hoch- 
öfen für  eine  monatliche  Erzeugung  von  4000—5000  t Thomaseisen  pro  Ofen.  Die  ganze 
Produktion  kommt  in  dem  eigenen  Stahlwerk  zur  Verarbeitung.  Das  Stahl-  und 
Walzwerk  grossen  Stils  steht  in  jeder  Hinsicht  auf  der  Hohe  der  neuesten  Technik . 
Das  Stahlwerk  hat  4 grosse  Konverter  von  18  t,  welche  aus  zwei  je  250  t haltenden 
Mischern  gespeist  werden.  Die  Giesshalle  nebst  Abstrippvorrichtung  sowie  die  Pitsanlage 
sind  nach  modernsten  amerikanischen  Systemen  eingerichtet.  Das  Gleiche  gilt  vom  Walzwerk, 
welches  aus  2 Block-,  1 Knüppel-  u.  1 Triostrasse,  sowie  einem  patentierten  amerikanischen 
Universal -Walzwerk  (System  Grey)  besteht.  Für  Grundstücksankäufe,  Neubauten  und  Li  - 
gänzungen  wurden  in  Differdingen  inkl.  Erzgruben  1901/02—1905/06  M.  839  870,  2 006  611. 

6 691  964  1 387  697,  5 858  497  ausgegeben.  Die  Vergrösserung  der  Anlagen  durch  Bau  neuer 
Walzenstrassen,  Erweiterung  der  Sortimente,  Einführung  derSchienenfabrikation  u.anderer 
Massnahmen  für  die  Aufarbeitung  des  grössten  Teiles  des  Halbzeugproduktes  kam  1902— 190b 
zur  Ausführung.  — Produktion  1901/1902—1905/1906:  Roheisen:  190197,  215  106,  241  667, 
253  802,  286  260  t;  Stahlwerk:  177  058,  198  217,  212  080,  221  318,  252  000  t Rohblöcke;  a z- 

werk:  162  214,  176  124,  182  444,  191  702,  216  100  t.  Die > Ges  ist  beim  Sta^^svei^md  mit 
356  463  t beteiligt,  davon  entfallen  auf  Produkte  A 251  463  t,  auf  Produkte  B 105  000  t. 

C.  Abteilung  Friedrich  Wilhelms- Hütte  in  Mülheim  a.  d.  R. 

Die  G.-V.  v.  18./11.  1905  genehmigte  den  Erwerb  des  Bergwerksverein  Friedrich  Wilhelms- 
hütte zu  Mülheim  (siehe  auch  unten  bei  Kapital).  , i'  i. 

Diese  Abteil,  besitzt  3 Hochöfen,  72  Koksöfen  mit  Kohlenaufzugen  u.  Ausdruckmas' h, 
26  Dampfkessel  von  3300  qm  Gesamtheizfläche  etc.,  9 km  normalspuriges  Eisenb ahngeleis, 
bedient  von  5 Lokomotiven  u.  80  eigenen  Eisenbahnwagen.  Jahrl  Leistungsfähigkeit  der 
Hochöfen  ca.  120  000  t.  Vorhanden  sied  ferner  3 Giessereien,  de^en  H^uPterzeu^®®e 
Muffen-  u.  Flanschenröhren  bis  zu  den  grössten  Abmessungen  ferner  Sand-,  Lehm-  u.  Hei d- 
gussstücke  aller  Art  u.  Grösse  sind.  Die  Röhrengiessereien  haben  eine  Leistungsfähigkeit 
von  90  000  t pro  Jahr.  Die  Abteil,  besitzt  weiter  eine  Maschinenfabrik,  in  welcher 
hauptsächlich  grosse  Maschinen  für  den  Bergwerks-  u.  Hüttenbetrieb  , nämlich  ^rmbs- 
dampfmasch..  ober-  u.  unterirdische  Wasserhaltungsmasch.  mit  Dampl-  u.  elektr.  Antueb, 
Pumpmasch.,  Fördermasch.,  Kompressoren,  Gebläsema sch.,  Gross -Gas: E i^^ns^eTn- 
Bauai  t u.  dergl.  hergestellt  werden.  Die  Abteil,  besitzt  endlich  eine  Reihe Eisenstein 
gruben  wovon  in  der  Haupfsache  nur  die  Grube  Stangenwage  bei  Dillenburg  betrieben 
wird  Gefördert  1904/05  u.  1905/06:  25  695,  23  125  t Eisenstein. 

1900/01  1901/02  1902/03  1903/04 

65  962  68  411  88  833  69  914 

39  326  37  048  42  288  33  687 

3 933  3 768  3 088  3 971 

Grund-  und  Hausbesitz.  Insgesamt  rund  486  ha.  Hiervon  entfallen  auf  die  Abteil. 
Bochum  266  ha.  Die  Abteil,  hat  240  Beamten-  u.  Arbeiterwohnhäuser  mit  710  Wohnungen. 
Der  Grundbesitz  der  Abteil.  Differdingen  ist  184  ha.  Die  Abteil.  Differdingen  hat  3 Beamten- 
und  20  Werkmeister-  und  Arbeiterwohnungen.  In  Obercorn  hat  die  Abteil,  weiterhin  noc  i 
165  Arbeiterwohnungen  und  in  Niederkorn  em  Krankenhaus.  Ausserdem  ist  d: Le  G< es. 
Öttino-en  beteiligt  an  einem  Beamten  Wohnhaus  und  4 Arbeiterwohnhäusern  für  20  Familien, 
Ferner  1 Wz7 die  Abteil,  ein  grösseres  Verwaltungsgebäude, 

Gebäude  für  Betriebsbureaus  und  ein  Wohnhaus  für  Junggesellen.  Auf  die  Abteil.  Mull  e 
entfällt  ein  Grundbesitz  von  36  ha.  Es  sind  hier  22  Beamten-  u.  Arbeiterwohnhauser  vor- 
handen mit  7rWohnungen.  Die  Abteil,  ist  mit  nom.  M.  15  000  an  der  inzwischen  in 
Liquidation  getretenen  Akt.- Bau-Ges.,  Mülheim  a.  d.  Ruhr,  welche  den  Bau  von  Arbeite!  - 
häusern  zum  Zwecke  hatte,  beteiligt.  , ,.  , , . 

Kapital:  M.  24  000  000  in  24  000  Inh.- Aktien  ä M.  1000,  sämtl.  gleichbei-echtigt,  hiei  5 
sind  Nr.  1—15  222  abgest.  Aktien  u.  Nr.  15  223—19  000  Aktien  von  1904  nut  iv.-  er.  a 

ioru  ,ö  und  Nr  19  001 24  000  Aktien  von  1905  mit  Div.-Ber.  ab  1-/7.  19Uo. 

19%as  A -K  betrug1  bei  der  Gründung  M.  100  000  und  bestand  aus  M 50  000  Vorz.- Aktien  u. 

des  'vorn0  L^mbu^r  oSSt 

a»K' 

durch  Kreierung  von  17  050  Vorz.-Aktien  u.  7025  St.-Aktien  über  je  M.  1000  erhobt  woldeii. 
"S  Aktien  erfolgte  zum  Nennbeträge;  das  Recht  aut  ihren  Bezug  stand 
— ' mit^usschlus^der* bisherigen  Aktionäre  lediglich  der  A,G.  für  E.sen-  u.  Kohlen-Industm- 

Differdingen-Dannenbaum  in  Liqu.  zu. 


Produktion: 
Roheisen  . 
Guss  waren 
Maschinen 


1904/05 
78  205 
35  060 
4 017 


1905/06 
106  320 
44  284 
4 432 
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Das  A.-K.  betrug  somit  1901—1904:  M.  24  175  000,  u.  zwar  M.  17  100  000  in  17  100  Vorz.- 
Aktien  u.  M:  7 075  0.00  in  7075  St.-Aktien  ä M.  1000.  Anlässlich  der  Fusionierung  mit  der 
Zeche  Friedlicher  Nachbar  beschloss  die  G.-Y.  v.  30./9.  1904  Herabsetzung  des  A.-K.  von 
M.  24  175  000  auf  M.  12  087  000  durch  Zus.legung  der  Vorz.-  u.  der  St.-Aktien  im  Verhältnis  von 
2 : 1 zwecks  Vornahme  von  Abschreib.  Frist  zur  Einreichung  u.  Abstemp.  der  Aktien  28./2. 
1905.  (1  St.-Aktie  wurde  unentgeltlich  eingereicht  u.  vernichtet.)  Die  nämliche  G.-V.  v. 

30./9.  1904  beschloss  Gleichstellung  der  Vorz.-  u.  St.-Aktien,  sowie  ferner  behufs  Angliederung 
der  Zeche  Friedlicher  Nachbar  (A.-K.  M.  5 000  000)  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  5 000  000,  indem 
auf  1 Aktie  zu  M.  1000  von  Friedlicher  Nachbar  1 neue,  ab  1./7.  1904  div.-ber.  Aktie  zu  M.  1000 
von  Deutsch-Luxemburg  gewährt  wurde  (Frist  zum  Umtausch  bis  20./3.  1905).  Gleichzeitig 
beschloss  die  G.-V.  v.  30-/9-  1904  behufs  Stärkung  der  Betriebsmittel  Erhöhung  des  A.-K.  bis 
um  M.  2 913  000  (also  auf  M.  20  000  000)  in  2913  Aktien,  für  die  das  Bezugsrecht  der 
Aktionäre  ausgeschlossen  war.  1913  Stück  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1904  wurden  von  einem 
Bankenkonsortium  zu  200 °/o  bezogen,  restliche  1000  Stück  erst  1905  begeben  (siehe  unten). 

1 Der  aus  der  Zus.legung  der  Aktien  1904  erzielte  Buchgewinn  von  ca.  M.  12  088  000  fand  zu 
' Abschreib.  Verwendung.  Die  auf  Grund  der  Beschlüsse  v.  30./9.  1904  gültig  gebliebenen  seit- 
herigen Vorz.-  u.  St.-Aktien  (die  übrigen  Aktien  werden  vernichtet  bezw.  für  kraftlos  erklärt) 
erhielten  den  folg.  Aufdruck:  „Durch  Beschluss  der  G.-V.  v.  30./9.  1904  wurden  die  seither. 
Vorz.-  u.  St.-Aktien  einander  gleichgestellt.  — Gültig  gebliebene  Aktie  gemäss  Beschluss  der 
G.-V.  v.  30./9.  1904.“  Die  innerhalb  der  festgesetzten  Frist  (20./3.  1905)  nicht  eingereichten 
Aktien  der  Deutsch. -Luxemb.  Ges.  u.  der  Bergbau-A.-G.  Friedlicher  Nachbar  sind  für  kraftlos 
erklärt.  Die  auf  diese  Stücke  entfallenden  neuen  Aktien  der  Deutsch. -Luxemb.  Ges.  sind 
am  26./4.  1905  zum  Börsenkurse  verkauft  worden.  Der  Gesamtpreis  abzügl.  der  entstandenen 
Stempel-  u.  sonst.  Kosten  beträgt  M.  990  918.60.  Die  vorerwähnten  nicht  rechtzeitig  ein- 
gereichten Aktien  gelangen  v.  5./5.  1905  zum  ratierlichen  Anteile  zur  Einlösung  und  zwar 
mit  M.  1993.80  für  die  Aktien  der  Bergbau-A.-G.  Friedlicher  Nachbar  u.  mit  M.  996.90  für  die 
Aktien  der  Deutsch -Luxemburg.  Bergwerks-  u.  Hütten-A.-G. 

Die  G.-V.  v.  18./11.  1905  genehmigte  die  Angliederung  des  Bergwerkvereins  Friedrich 
Wilhelmshütte  zu  Mülheim  mit  Wirkung  ab  1./7.  1905  lt.  Verschmelzungs -Vertrag,  dem- 
zufolge die  Friedrich  Wilhelmshütte  (A.-K.  M.  4 000  000)  ihr  Vermögen  als  Ganzes  unter 
e Ausschluss  der  Liquidation  auf  die  Deutsch-Luxemb.  Bergwerks-  u.  Hütten-A.-G.  überträgt 
und  die  Aktionäre  der  Friedrich  Wilhelmshütte  gegen  je  nom.  M.  2000  in  Aktien  dieser  Ges. 
mit  Div.- Scheinen  ab  1./7.  1905  eine  neue  Inh.- Aktie  der  Deutsch-Luxemb.  Bergwerks-  und 
Hütten-A.-G.  zu  M.  1000  mit  Div.-Scheinen  ab  1./7.  1905  sowie  M.  200  bar  erhalten.  Die 
F G.-V.  v.  18./11.  1905  beschloss  ferner  die  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  4000  000  (auf  M.  24  000000) 
in  4000  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./7-.  1905.  Hiervon  erfolgt  die  Ausgabe  von  M.  1000  000 
~ zus.  mit  derjenigen  M.  1000  000,  zu  deren  Ausgabe  der  A.-R.  auf  Grund  des  G.-V.-B.  v. 
30./9.  1904  ermächtigt  ist  (unter  Ausschluss  des  Bezugsrechtes  der  Aktionäre)  zum  Zwecke 
der  Durchführung  der  Fusion  mit  dem  Bergwerks  verein  Friedrich  Wilhelmshütte.  Weitere 
M.  3 000  000  wurden  einem  Banken-Konsortium  zu  13373%  überlassen  mit  der  Verpflichtung 
zu  folgenden  Leistungen : a)  Überlieferung  der  sämtlichen  europäischen  Grey-Patente  franko 
Valuta  an  die  Ges.  für  den  Preis  von  M.  2 500  000;  b)  M.  400  000  an  die  Aktionäre  der 
Friedrich  Wilhelmshütte  aus  eigenen  Mitteln  zu  zahlen;  c)  jene  M.  3 000  000  Aktien  zu 
235  °/0  plus  Stück-Zs.  v.  1./7.  1905  den  Besitzern  der  M.  19  000  000  alten  Aktien  und  der 
M.  2 000  000  zwecks  Fusion  mit  der  Friedrich  Wilhelmshütte  ausgegebenen  Aktien  mit 
" einer  Frist  von  2 Wochen  anzubieten  derart,  dass  auf  je  7 alte  Aktien  1 neue  bezogen 
werden  kann.  Das  Grey-Patent  gilt  für  Europa,  soweit  dieses  für  Träger-Produktion  in 
Betracht  kommt.  Die  neuen  Aktien  (Nr.  21  001—240  000)  wurden  dann  7:1  vom  18. /I.  bis 
: 1./2.  1906  den  Inhabern  von  Nr.  1 — 21  000  zu  235%  angeboten.  Die  innerhalb  der  festge- 
- setzten  Frist  nicht  eingereichten  Aktien  der  Akt.-Ges.  Bergwerks  verein  Friedrich  Wilhelm- 
Hütte  sind  für  kraftlos  erklärt  und  die  auf  diese  Stücke  entfallenden  neuen  Aktien  der 
Deutsch  - Luxemburgischen  Ges.  am  27. /2.  1907  zum  Börsenkurse  versteigert  worden.  Der 
v Gesamtpreis  abzüglich  der  entstandenen  Stempel-  und  sonstigen  Kosten  beträgt  M.  53  630. 
Die  vorerwähnten,  nicht  rechtzeitig  eingereichten  Aktien  können  daher  mit  M.  1117.30  für 
die  Aktie  eingelöst  werden. 

Anleihen:  Grundschuld  Dannenbaum  von  1881:  M.  1 500  000  in  4%  (bis  1895:  5%)  Oblig., 
Stücke  ä M.  3000  u.  1000,  auf  den  Namen  der  Berg.  Märk.  Bank.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Verzinsung 
und  Tilg,  ab  1884  mind.  M.  90  000  jährl.;  kann  jederzeit  mit  3 Monaten  Frist  gekündigt 
werden.  Verl.  Mai  oder  Juni  auf  1./10.  Am  30./6.  1906  noch  in  Umlauf  M.  554  000.  Zahlst.: 
Bochum:  Ges.-Kasse;  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind. 

Hypothekar- Anleihe  Dannenbaum  von  1896:  M.  1 250  000  in  4 °/0  Oblig. ; rückzahlbar  zu 
: 103%.  Stücke  ä M.  1000  auf  den  Namen  der  Dresdner  Bank.  Zs.  1.11.  u.  L./7.  Tilg,  in  41  Jahren 
ab  1900  mit  l%u.  Zs.  Verlos,  im  Jan.  auf  1./7. ; kann  ab  1900  beliebig  verstärkt  werden. 
Sicherheit:  Kaut.-Hypoth.  von  M.  1 500  000  auf  der  Zeche  Prinz-Regent  zu  gunsten  der 
Dresdner  Bank  eingetragen.  In  Umlauf  Ende  Juni  1906  M.  1 167  000.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 
Zahlst.:  Ges.-Kasse;  Berlin  u.  Dresden:  Dresdner  Bank;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Aufgel. 
24./12.  1896  zu  101%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1896—1906:  101,  100.90,  100,  98.25,  — , 92.25,  98.25, 
.?yl00,  100.40,  100,  99.50%. 

472%  Obligationen  hypotheziert  auf  die  alten  Dannenbaum-Zechen.  Diese  Oblig.  lauten 
auf  den  Namen  der  Bank  für  Handel  und  Ind.  zu  Berlin,  wurden  mit  halbjährigen,  jeweils 
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am  2./1.  u.  1./7.  fälligen  Zinsscheinen  für  die  Zeit  vom  l./l.  1902  ab  versehen  und  sind  in 
längstens  40  Jahren  vom  1./10.  1907  ab  zum  Kurse  von  102%  planmässig  zurückzuzahlen. 
Die  Ges.  ist  vom  1./10.  1907  an  auch  berechtigt,  die  jährliche  Tilgungsquote  zu  verstärken 
oder  auch  die  noch  umlaufenden  Schuldverschreib,  nach  vorheriger  dreimonatl.  Kündigung 
ganz  oder  teilweise  zu  102%  des  Nennbetrages  an  einem  der  Zinstermine  zurückzuzahlen. 
Der  Höchstbetrag  der  Anleihe  ist  auf  M.  8 000  000  festgesetzt  worden.  Die  Ges.  ist  ver- 
pflichtet, von  dem  die  Summe  von  M.  6 198  000  überschreitenden  Betrag  der  Anleihe 
M.  1 802  000  nur  nach  Massgabe  der  “Befriedigung  der  M.  620  000  Grundschuldbriefe  Dannen- 
baum und  M.  1 182  000  Oblig.  Prinz-Regent  zu  verwenden.  Zur  Sicherheit  für  diese  Anleihe 
ist  das  gesamte  unbewegliche,  früher  auf  den  Namen  der  Akt.-Ges.  Zeche  Dannenbaum  in 
Liqu.,  jetzt  auf  den  Namen  der  Ges.  eingetragene  Eigentum  unc\  Zubehör  (inkl.  Bergwerk 
Eulenbaum)  mit  Ausnahme  der  neuen  Kolonien  Altenbochum  und  Weitmar  zugunsten  der 
Bank  für  Handel  und  Ind.  an  bereitester  Stelle  hypoth.  belastet.  Der  Sicherungshypothek 
für  die  472%  Oblig.  gehen  nur  die  Eintragungen  von  M.  1 500  000  für  die  Grundschuld- 
briefe, lastend  auf  der  Zeche  Dannenbaum,  und  von  M.  1 500  000  für  die  Prinz-Regent.- Oblig., 
lastend  auf  der  Zeche  Prinz-Regent  voraus.  (Laut  der  Bilanz  per  30./6.  1906  sind  nur  noch 
M.  554  000  Grundschuldbriefe  und  M.  1 167  000  Prinz-Regent-Oblig.  in  Umlauf.)  In  Ge- 
mässheit  des  § 1189  des  Bürgerl.  Gesetzbuchs  ist  die  Bank  für  Handel  u.  Industrie  mit  der 
Vertretung  der  jeweiligen  Gläubiger  aus  den  Schuldverschreibungen  betraut  worden.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.).  Zahlst,  wie  bei  Div.  (s.  unten).  In  Umlauf  Ende  Juni  1906  M.  6 279  000. 
Die  Zulassung  der  Oblig.  zur  Notiz  an  der  Berl.  Börse  erfolgte  im  Sept.  1902.  Aufgelegt 
M.  5 650  000  18./9.  1902  zu  99%.  Kurs  Ende  1902—1906:  99.10,  102.25,  102.50,  102.40,  101.75%. 
— Im  Okt.  1902  auch  in  Frankf.  a.  M.  zugelassen.  Kurs  daselbst  En  le  1902 — 1906:  99.10, 
102.20,  102.40,  102.10,  102  %•  Nov.  1902  ebenf.  in  Brüssel  zugelassen.  Kurs  daselbst 
Ende  1902—1906:  frs.  485,  638,  628,  641,  636. 

5%  Obligationen  hypotheziert  auf  Hüttenwerke.  Die  Anleihe  beträgt  frs.  10  000  000 
gleich  M.  8 000  000.  Diese  Oblig.  lauten  auf  den  Namen  der  Akt.-Ges.  für  Eisen-  u.  Kohlen- 
industrie Differdingen-Dannenbaum  in  Liqu.  Sie  wurden  mit  halbjährigen,  jeweils  am  2./1. 
und  1./7.  fälligen  Zinsscheinen  versehen  und  sind  auf  Grund  jährl.  Ziehungen  vom  1./10.  1907 
ab  planmässig  in  längstens  40  Jahren  zum  Nennwerte  zurückzuzahlen.  Die  Ges.  hat  das 
Recht,  von  dem  vorgenannten  Termine  ab  die  jährliche  Tilgungsquote  zu  verstärken  oder 
auch  die  noch  umlaufenden  Oblig.  ganz  oder  teilweise  zum  Nennwerte  nach  voraufgegangener 
dreimonat.  Kündig,  zurückzuzahlen.  Die  Ges.  behält  sich  das  Recht  vor,  in  einem  oder 
mehreren  Malen  unter  Innehaltung  ihrer  statutarischen  Vorschriften  weitere  Schuldver- 
schreibungen auszugeben,  welche  an  der  hiermit  bestellten  Hypothek  in  gleichem  Rang 
teilnehmen.  Die  gemäss  dieser  Bestimmung  später  event.  auszugebenden  Schuldverschreib, 
dürfen  jedoch:  a)  in  keinem  Falle  inkl.  der  schon  kreierten  den  Gesamtbetrag  von 
M.  12  000  000,  gleich  frs.  15  000  000  übersteigen,  b)  unter  Hinzuziehung  des  Nominalbetrages 
der  hiermit  geschaffenen  Schuldverschreib,  zus.  die  Hälfte  des  bei  ihrer  Ausgabe  bestehenden 
Buchwertes  des  im  Grossherzogtum  Luxemburg  belegenen  Besitztums  der  Schuldnerin 
nicht  übersteigen,  c)  nur  ausgegeben  werden  zwecks  Neuerwerbungen,  Ausbau  und  Be- 
schaffung von  Betriebsmitteln  u.  dergl.  mehr.  Für  diese  Anleihe  ist  auf  das  luxemburg. 
Besitztum  der  Ges.,  auf  den  in  der  Hypotheken-Urkunde  näher  bezeichneten  Grundstücken, 
Gebäuden  und  Fabrik- Anlagen  — jedoch  mit  Ausnahme  der  Arbeiter-Kolonien  — eine  im 
Hypothekenbureau  zu  Luxemburg  unter  dem  10./3.  1902  eingetragene  Sicherungshypothek 
bestellt  worden.  In  Gemässheit  des  § 1189  des  Deutschen  Bürgerl.  Gesetzbuches  und  nach 
Massgabe  der  Anleihebedingungen  ist  die  Internationale  Bank  -in  Luxemburg  mit  der  Ver- 
tretung der  jeweiligen  Gläubiger  aus  den  Schuldverschreibungen  betraut  worden.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.).  Zahlst,  wie  bei  Div.  (s.  unten).  Kurs:  Die  Zulassung  der  Oblig.  zur  Notiz 
an  der  Berliner  Börse  erfolgte  im  Sept.  1902.  Erster  Kurs  daselbst  am  18./9.  1902 : 98.50%*  Ende 
1902—1906  : 97,  100.25,  102.30,  102.10,  101.80%.  — Im  Okt.  1902  auch  in  Frankf.  a.  M.  zugel.  Da- 
selbst Ende  1902 — 1906:  95.90,  100.10,  102.30,  102.10,  102%.  Im  Nov.  1902  ebenfalls  in 
Brüssel  zugelassen.  Kurs  daselbst  Ende  1902 — 1906:  frs.  495,  506,  517,  523,  517.50. 

Anleihe  Friedlicher  Nachbar  v.  1./7.  1900:  M.  1 500  000  in  4%  (bis  1905  5%)  Oblig., 
davon  Ende  Juni  1905  noch  nicht  begeben  M.  25  000;  Stücke  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7. 
Sicherheit:  I.  Hypoth.  auf  das  gesamte  Bergwerkseigentum.  In  Umlauf  Ende  Juni  1906 
M.  1 104  500.  Tilg.  v.  2./1.  1906  an  jähil.  mind.  M.  50  000.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Berlin: 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Duisburg:  Berg.  Märk.  Bank;  Essen  a.  d.  R.  u.  Mülheim  a.  d.  R.: 
Rhein.  Bank. 

Anleihe  Friedlicher  Nachbar  v.  18./10.  1901:  M.  1000  000  in  4%  (bis  1905  5%)  Oblig., 
davon  1901—1903  M.  475  000  emittiert,  restl.  M.  525  000  am  3./2. 1904  begeben.  In  Umlauf  am 
30./6.  1906  M.  781000.  Stücke  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Sicherheit:  II.  Hypoth.  auf  das 
gesamte  Bergwerkseigentum.  Tilg.  v.  2./1.  1906  an  jährl.  mind.  M.  40  000.  Zahlst,  wie  bei 
Anleihe  von  1900.  Beide  Anleihen  von  Friedlicher  Nachbar  wurden  ab  1./7.  1905  von 
5%  auf  4%  konvertiert.  Konvertier.- Prämie  172%*  (Frist  29./3.  — 31./12.)  Die  nicht  zur 
Konvertierung  eingereichten  Stücke  sind  auf  2./1.  1906  zur  Rückzahl,  gekündigt  worden 
u.  bereits  zurückgezahlt. 

Anleihe  Friedrich -Wilhelmshütte:  M.  1 500  000  in  4%  Oblig.  von  1895,  rückzahlbar  zu 
102%,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1900  mit  mind.  jährl.  2%  nebst  erspart. 
Zs.  durch  Auslos.  im  Aug.  zum  2./1.;  ab  1900  Gesamtkündig,  mit  6monat.  Frist  Vorbehalten. 
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Sicherheit:  Hypoth.  auf  den  Namen  des  A.  Schaaffh.  Bankvereins  zur  ersten  Stelle  auf  den 
Grundbesitz  der  Hütte,  ausgeschl.  sind  die  Grundstücke  in  Eppinghofen  und  der  Gruben- 
besitz. Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.  Zahlst,  wie  Div.  Noch  in  Umlauf  Ende  Juni  1906  M.  1 240000. 
Kurs  Ende  1897—1906:  101,  101.25,  100.25,  100,  — , — , 99,  98.50,  98.50,  97.50%.  Notiert  in 
Düsseldorf,  Essen. 

Hypotheken:  M.  323  839  auf  die  Arb. -Kolonien  in  Alten-Bochum  u.  Weitmar-Neuling  in 
2 Posten  eingetragen;  die  beiden  Hypoth.  sind  zu  472%  verzinsl.  u.  jährl.  mit  D/2%  zu 
amortisieren.  — M.  837  280  auf  1905/06  neuorworbene  Besitzungen,  davon  sind  M.  750  000 
zu  3%.  M.  67  000  zu  372%  verzinsl.  für  5 Jahre  unkündbar. 

Kreditoren:  M.  9 096  794  (Stand  ult.  Juni  1906),  gewährt  1905/06  von  dem  Banken- 
Konsortium  der  Ges.,  bis  1908  unkündbare  Darlehen,  zum  Ausbau  der  Werke  im  Rahmen 
des  Programms. 

Kaut.- Hypothek:  M.  3 120  000  zugunsten  des  Bochumer  Vereins  zur  Sicherstellung  des 
Kaufschillings  auf  Zeche  Hasenwinkel,  1904  von  Friedlicher  Nachbar  mit  erworben. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 A.  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/o  z-  R.-F.,  4%  Div.,  etwaige  besondere  Rücklagen,  6%  Tant.  an 
A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Vergüt,  von  M.  3000  pro  Mitgl.),  Rest  zur  Verf.  d.  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  I.  Zechenanlagen;  Grubenfelder  6 100  000,  Grundstücke 
2 500  000,  Grubenbau  3 000  000,  Hochbauten  2100  000,  Masch.  3 300  000,  Eisenbahnen  u.  Wege 
100  000,  Inventarien  800  000,  Koksbrennereianlagen  460  000,  Teerkokereianlage  Dannenbaum 
260  000,  do.  Prinz  - Regent  140  000,  Benzolfabrik  do.  45  000,  Wasserleit.  13  000,  Beamten-  u. 
Arb. -Wohnhaus.  1 350  000,  Hauptbureauinventarien  1,  Beteil.  am  Brikettwerk  „Dahlhausen“ 
250  000,  Beteil.-Ziffer  v.  Hasenwinkel  1 900  000,  Neubauten  3 572  0 77 ; II.  Differdinger  Hütten- 
werke: Erzgrubenfelder  1200  000,  Erzgrubenbau  80  000,  Kalksteinbrüche  210  000,  Grundstücke 
1 380  000,  Hochöfen  4 250  000,  Stahlwerk  1 050  000,  Kupolofen  1,  Walzwerk  7 600  000,  Werk- 
stätten 100  000,  elektr.  Kraft-  u.  Lichtanlage  900  000,  Betriebsgebäude  1$Q  000,  Beamten-  u. 
Arb.-Wohnhäus.  700  000,  Wasserleit.  30  000,  Eisenbahnen  u.  Wege  35  000,  Dampfkessel  85  000, 
Gasreinig.  1,  allg.  Neubauten  3 470  866,  Inventarien  1 230  000,  Lokomotiven  u.  roll.  Material 
350  000;  III.  Mülheimer  Hüttenwerke : Hüttengrundstück  360  000,  Masch. -Bauanstalt  360  000, 
Gießereien  1 250  000,  Hochöfen  1 100  000,  Eisenbahnanlage  90  000,  elektr.  Kraft-  u.  Licht-  do. 
150  000,  Gruben  1,  Baugrundstück  u.  Wohnungen  330  000;  Materialien  Bochum:  Bestand  an 
Brikettpoch  26  834,  do.  Schwefelsäure  4461,  Material.  Differdingen  1 258  588,  do.  Mülheim-Ruhr 

1 275  820;  Fabrikate  Bochum:  Nebenprodukte  79  450,  Fabrikate  Differdingen  758  630,  do.  Mül- 
hoim-Ruhr  1 466  316;  Kto  dubiose  1,  Kaut.  1 996  738,  Kassa  114  229,  Wechsel  41  489,  Effekten 

2 552  848,  Beteil.  an  Vereinig.  312  025,  Beteil.  an  Rhein.-Westf.  Bergwerks- Ges.  Mülheim-Ruhr 
1 515  438,  Debit.  10  552  285  (einschl.  M.  2 856  748  Anzahl,  auf  Neuanlagen).  — Passiva:  A.-K. 
24  000  000,  fundierte  Schulden:  4%  Grundschuldbr.  Dannenbaum  554  000,  4%  Prinz-Regent- 
Oblig.  1 167  000,  472%  Oblig.  hypoth.  a.  Zechen  6 279  000.  5%  do.  Hüttenwerke  Differdingen 
8 000  000,  4%  Oblig.  I Friedl.  Nachbar  1 104  500,  4%  do.  II  do.  781  000,  4%  Oblig.  hypoth.  a. 
Hüttenwerke  Mülheim  1 240  000,  Hypoth.  auf  Arb. -Häuser  u.  Grundstücke  1 242  078,  Kaut.- 
Hypoth.  zugunsten  des  Bochumer  Vereins  3 120  000;  Kredit,  auf  längere  Frist  9 096  794,  un- 
fundierte Verpflicht. : a)  Löhne  pro  Juni  1906  1 120  782,  b)  Kredit.  6 999  572,  c)  Oblig.-Zs. 
377  487,  d)  ausgeloste  Oblig.  Baaker  Mulde  1000,  e)  rückständ.  Div.  15  488,  f)  Arb.- Sparkasse 
Mülheim  2500;  Beamten-  u.  Arb.-Unterst.-F.  297  804,  Delkr.-,  Hochofen-Ern. -F.  u.  Rückstell. - 
Kto  1218  112,  R.-F.  2 731  845,  Avale  1 996  739,  Div.  2 400  000,  Tant.  an  A.-R.  93  335,  Vortrag 
497  062.  Sa.  M.  74  336  102. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Oblig.-  u.  Hypoth.-Zs.  931  279,  Steuern  270  251,  Ab- 
schreib. 2 332  845,  Gewinn  2 990  398.  — Kredit:  Vortrag  474  798,  Div.  auf  Beteil.  Brikett- 
werk „Dahlhausen“  25  000,  Betriebsüberschüsse  6 024  975.  Sa.  M.  6 524  773. 

Kurs:  Die  Zulassung  der  St.-Aktien  u.  Vorz.-Aktien  zum  Handel  an  der  Berliner  Börse 
wurde  im  Sept.  1902  genehmigt.  Erster  Kurs  der  St.-Aktien  am  18./9.  1902:  79.50%,  der 
Vorz.-Aktien:  89%-  Kurs  Ende  1902 — 1903:  St.-Aktien:  70,  74%?  Vorz.-Aktien:  83,  86.75%- 
Beide  Aktienarten  im  Okt.  1902  auch  in  Frankf.  a.  M.  zugelassen.  Kurs  daselbst  Ende  1902 
bis  1903:  St.-Aktien:  69.70,  72.80%;  Vorz.-Aktien:  83.30,  87.40%.  Ab  1./12.  1904  beide  Aktien- 
arten zu  einer  Notiz  vereinigt  u.  franko  Zs.  notiert;  ab  29./4.  1905  Notiz  ganz  eingestellt.  Kurs 
Ende  1904  in  Berlin:  100.50%.  Die  gleichber.  Aktien  von  1904  wurden  im  März  1905  in  Berlin 
zugelassen.  Erster  Kurs  27-/3. 1905:  202 % Ende  1905—1906:  263.50,  198.25%.  Im  April  1905 
wurden  die  gleichber.  Aktien  auch  in  Frankf.  a.  M.  zugelassen.  Kurs  daselbst  Ende  1905 
bis  1906:  264,  197%.  Gleichber.  Aktien  Nr.  19  001 — 24  000  sind  seit  Mitte  Febr.  1907  liefer- 
bar. Seit  8./5.  1905  in  Berlin  auch  im  freien  Verkehr  gehandelt.  In  Brüssel  Ende  1905 — 1906: 
frcs.  3285,  2485. 

Dividenden:  1901/1902 — 1903/1904:  Vorz.-Aktien:  0,  0,  0%;  St.-Aktien:  0,  0,  0%; 
gleichber.  Aktien  1904/05 — 1905/06 : 8,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Reinh.  Eigenbrodt,  Max  Meier,  Differdingen;  Karl  Knupe,  Bochum;  Karl 
Müller,  Mülheim  (Ruhr). 

Prokuristen:  Betriebs-Dir.  Gust.  Knepper,  W.  Brock,  A.  Hohoff,  W.  Huppert,  Bochum; 
Th.  Pinth,  E.  Feldes,  Fr.  Selige,  Differdingen;  Dir.  H.  Arntzen,  W.  Zinn,  Th.  Eichholz, 
Mülheim. 

Anfsichtsrat:  (3 — 14)  Vors.  Hugo  Stinnes,  Mülheim  a.  d.  R.;  Stellv.  Geh.  Oberfinanzrat 
a.  D.  Bank -Dir.  Max.  von  Klitzing,  Berlin  und  Präs.  Ch.  Simons,  Luxemburg;  Mitgl.:  Geh. 
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Justizrat  Maximilian  Kempner,  Bank -Dir.  Leop.  Steinthal,  Rentner  Herrn.  Heymann, 
Bank-Dir.  Georg  v.  Simson,  Berlin;  Ing.  Paul  Würth,  Luxemburg;  Gen. -Dir.  Paul  Liebert, 
Charlotten  bürg;  Bank-Dir.  F.  Woltze,  Essen  (Ruhr);  Geheimrat  Gen. -Dir.  Dr.  Victor  Weidtman, 
Aachen;  Geh.  Justizrat  Rob.  Esser,  Landrat  a.  D.  Bank-Dir.  W.  Langen,  Cöln. 

Zahlstellen:  Für  Div.  u.  Oblig.:  Bochum  u.  Differdingen:  Gesellsch. -Kasse;  ferner:  Berlin: 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  sowie  bei  deren  Niederlass,  in  Darmstadt,  Frank f.  a.  M.,  Hannover, 
Strassburg  i.  E.,  Leipzig,  Halle  a.  S.,  Stettin;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  Dresdner 
Bank,  Nationalbank  f.  Deutschi.,  A.  Schaaffh.  Bankver.  u.  bei  dessen  sonst.  Niederlass.;  Breslau: 
Bresl.  Disconto-Bank;  Elberfeld  u.  Duisburg:  Berg.  Mark.  Bank;  Essen  a.  d.  R.  u.  Mülheim 
(Ruhr):  Rhein.  Bank;  Brüssel:  Banque  Internat,  de  Bruxelles;  Luxemburg,  Metz  und 

St.  Johann:  Internat.  Bank  in  Luxemburg;  ausserdem  bei  weiteren  von  der  Ges.  jeweils 
bekannt  zu  gebenden  ausländ.  Stellen. 


Deutsch-Oesterreichische  Mannesmannröhren  -Werke. 

Sitz  in  lierlin  W.,  Generaldirektion  in  Düsseldorf, 
Zweigniederlassungen  in  Komotau  (Böhmen)  u.  Wien. 

Werke  in  Düsseldorf-Rath,  Remscheid,  Bous  a.  d.  Saar  und  Komotau. 

Gegründet:  16./7. 1890;  eingetr.  14./11. 1890.  Letzte Statutänd.  12./6.  bezw.  18./12. 1900  u.  29./12. 
1903.  Übernahme  der  liquid.  A.-G.  Mannesmannröhren -Walzwerke  u.  zwar  zu  Komotau  für 
M.  4 383  000,  zu  Bous  für  M.  1 287  000;  ferner  von  R.  Mannesmann  in  Remscheid  ein  Walzwerk 
für  M.  1 320  000,  von  R.  Mannesmann  jr.  und  M.  Mannesmann  in  Remscheid  Patente  und 
Erfindungsrechte  u.  die  ihnen  ausLicenzverträgen  zustehenden  Berechtigungen  fürM.  16  000000, 
in  Sa.  M.  22  990  000.  Die  Ges.  gewährte  dafür  M.  22  990  000  in  Aktien  ä M.  1000. 

Zweck:  Herstellung  u.  Vertrieb  von  Metallgegenständen  aller  Art,  insbes.  in  Röhren  nach 
Mannesmann’schen  Patenten.  Von  denselben  ist,  abgesehen  von  einer  Anzahl  Patenten 
minderer  Bedeutung  mit  verschiedener  Laufzeit,  ein  Teil  bereits  verfallen,  andere,  wie  das 
auf  das  Schrägwalzen  bezügl.  Patent  Nr.  100  001,  welches  1912  abläuft  und  das  Pilgerschritt- 
Patent  Nr.  188  414,  welches  noch  bis  1909  in  Kraft  ist,  laufen  noch.  Zugang  auf  Anlage- 
konten 1901/1902— 1905/1906:  M.  974  182,  897  273,  1 582  722,  486  016,  1 289  861.  Gesamtgrund- 
besitz 1 789  634  qm,  wovon  85  968  qm  auf  Remscheid,  245  771  qm  auf  Bous,  636  540  qm  auf 
Komotau,  552  465  qm  auf  Rath  entfallen.  Im  Okt.  1906  etwa  5200  Arbeiter  und  Beamte. 


Produktiou : 

1900/1901 

1901/1902 

1902/1903 

1903/1904 

1904/1905 

1905/1906 

Röhren  etc. 

t 

38  702 

45  760 

50  033 

66  545 

82  841 

110  848 

Fakturierung  . 

M. 

14  111 120 

14  731  739 

15  905  725 

20  154  945 

25  584  183 

35  014  649 

Reingewinn 

1 516  333 

505  818 

638  287 

1 218  955 

1 816  201 

3 187  957 

Die  Werke  der  Ges.  sind  im  wesentlichen  mit  folgenden  Einrichtungen  ausgestattet: 

Remscheid  besitzt:  5 Walzapparate  und  1 grossen  Versucbsapparat  nebst  Kratzbänken,  Dampf-  und  Luft- 
hämmer, Öfen,  Richtpressen,  Adjustagemasch.,  sowie  die  dazu  nötigen  Dampfmasch.  mit  Centralkondensation 
u.  Kesselanlage,  ferner  eine  Kaltzieherei  nebst  Öfen  u.  erforderl.  Hilfseinricht.,  eine  hydraulische  Anlage,  elektr. 
Zentrale,  grosse  mecli an.  Werkstatt,  Teererei,  Wasserversorgung  u.  eine  das  gesamte  Werk  umfassende  Schmal- 
spurgeleisanlage. 

Bous  besitzt:  9 grosse  Walzapparate  nebst  Öfen,  Zentrieranlagen,  3 Heisssägen  und  1 Rundwalzwerk; 
9 Dampfhämmer,  2 hydraulische  Anlagen,  Adjustagemasch.  wie  Rieht-  u.  Abstechbänke,  Specialarbeitsmasch.  für 
die  Bearbeitung  der  Behälter  u.  Flaschen:  Glühöfen,  Flaschen-  u.  Rohrprüfvorricht. ; eine  Flaschenschmiede 
mit  zugehör.  Dampfhämmern  u.  hydraulischen  Apparaten  nebst  6 Stauchmasch.  mit  den  nötigen  Gebläsen  u. 
Feuern;  eine  grosse  Kaltziehereianlage  mit  11  Doppelketten-Ziehbänken  u.  7 Spindelbänken,  Kratzbank,  Glüh- 
öfen u.  Beizerei  sowie  zugehör.  Adjustagemasch.;  eine  Anlage  zur  Herstellung  von  Kupfer-  u.  Messingröhren 
mit  3 Ziehbänken,  den  Adjustagemasch.,  Glüherei  u.  Beizerei;  mech.  Werkstätte,  Modell-  u.  Kistenschreinerei, 

1 Pressluftanlage  mit  5 Kompressoren,  Dampfkesse.lanlage  mit  11  Wellrohr-  u. -4  Babcock  Wilcox-  Kesseln  von 
zus.  1750  qm  Heizfläche  mit  2 Wasserreinigungen,  Überhitzern  u.  Economiser,  25  Dampfmaschinen  u.  2 Turbo- 
generatoren mit  zus.  5000  PS.  in  Leistung.  Eine  das  gesamte  Werksterrain  umfassende  Normal-  und  Schmal- 
spurgeleisanlage, erstere  mit  Lokomotivbetrieb,  Schiebebühnen,  Verlade-  u.  elektr.  Kräne,  Verladerampe,  Ver- 
lade- und  Stapelhalle. 

Komotau  besitzt:  12  Walzapparate  nebst  Warmziehbänken  u.  zugehör.  Anwärmeöfen,  Dampfhämmer,  Richt- 
pressen, Abstech-  u.  Gewindeschneidbänke,  Aufmuffmasch.  mit  zugehör.  Dampfmasch.;  ausserdem  ein  grosses 
Blockwalzwerk  zunr  Auswalzen  von  Stahlblöcken,  sowie  ein  Duo-Fertigwalzgerüst;  die  dazu  nötigen  Dampf- 
masch. von  insges.  ca.  5000  HP.  mit  2 Centralkondensationsanlagen  nebst  Kesselanlage,  Anwärmeöfen ; 2 Central- 
generatorenanlagen zur  Erzeugung  des  Heizgases  aus  Braunkohle  für  die  Anwärmeöfen;  eine  Rohrprüfstation; 
eine  komplette  Kaltziehereianlage;  eine  komplette  Einricht,  für  Masten-,  Schlangen-  u.  Flaschenfabrikation; 
eine  Geschossfabrik;  eine  Hammerwerksanlage  mit  Fagonschmiede,  9 Dampfhämmern  u.  zugehör.  Öfen  und 
Schmiedefeuern;  eine  Eisen-  u.  Metallgiesserei;  eine  mechan.  Werkstätte;  eine  hydraulische  Centralkraftstation 
mit  Accumulator;  eine  Teererei  u.  Juterei;  eine  Normalspurgeleisanlage  und  eine  das  gesamte  Werksterrain 
umfassende  Schmalspurgeleisanlage;  Gasbeleuchtungs-  u.  teilweise  elektrische  Beleucht.-Anlagen;  eine  separate 
Wasserwerksanlage;  eine  Braunkohlengrube  (Karlsschacht),  welche  mit  den  Kohlenverbrauchsstellen  des  Werkes 
durch  eine  Schmalspurgeleisanlage  mit  Lokomotivbetrieb  verbunden  ist.  Das  Bergwerk  steht  einschl.  des  in 
der  Errichtung  begriffenen  zweiten  Schachtes  per  30.  6.  1906  mit  K 320  226  zu  Buch.  Die  Kohlenförderung, 
welche  für  die  eigenen  Zwecke  des  Komotauer  Werks  verwandt  wird,  geschieht  unterirdisch  u.  betrug  1905|06 
102  134  t.  Bei  gleicher  Förderungsziffer  für  die  Zukunft  würde  nach  den  angestellten  Berechnungen  die  Grube 
nach  Ablauf  von  ca.  35  Jahren  erschöpft  sein. 

Rath  (seit  Nov.  1900  in  Betrieb)  besitzt:  12  grosse  Walzapparate  nebst  Walzwerksspecialmasch.,  Kratzbänken, 
Dampfhämmern,  Öfen,  Richtpressen  u.  Adjustagemasch.,  sowie  die  dazu  nötigen  Dampfmasch.  von  ca.  7000  PS. 
mit  Centralkondensations-  u.  Dampfkesselanlage ; eine  Einricht,  zur  Fabrikation  von  Bohrrohren,  Masten,  Lade- 
bäumen, Bootsdavits,  Deckstützen  und  Grubenstempeln;  eine  Specialeinricht.  für  die  Muffenrohrfabrikation; 

2 hydraulische  Anlagen  für  Presswasser  von  80  Atm. ; Teererei,  Justiererei  u.  Beizerei;  eine  grosse  Maschinen- 
werkstätte f.  Reparat.  u.  Neuanlagen;  eine  elektr.  Centrale  f.  Kraft  u.  Licht;  eine  Normalspurgeleisanlage  mit 
Lokomotivenbetrieb;  eine  das  ganze  Werk  umfassende  Schmalspurgeleisanlage  nebst  2 Schiebebühnanlagen 
u.  4 elektrisch  betriebenen  Schiebebühnen. 

Schiveissrolirwerk  (Iriiher  Deutsche  Rölirenwerke)  besitzt:  3 Gasrohrschweissöfen  nebst  dazugehöriger  An- 
triebsdampfmasehine,  Zieh-  und  Kratzbänken,  Abstech-  und  Gewindebänken,  Probierapparaten,  Richtapparaten, 
Dampfkesselanlagen,  Zentralkondensation,  Zentrale  für  Kraft  u.  Licht,  8 Wassergasscnweisstrassen  u.  3 Koks- 


Berg-  und  Hüttenwerke. 


983 


feuer  nebst  dazugehörigen  Gebläsen,  Hobel-  und  Biegemaschinen,  Bördelmaschine,  der  Adjustage  för  grosse 
Rohre  u.  dergl.  nebst  Probiervorrichtung,  Krüminer-Biegoeinrichtung,  4 Wassergasgeneratoren  nebst  Gasometer 
und  Reinigungsanlage,  eine  mechanische  Workstätte  für  Reparaturen  und  Neuanlagen  nebst  Schmiede,  eine 
komplette  Einrichtung  für  die  Schlangenfabrikation  nebst  Adjustage,  sowie  eleklr.  Schweissanlage  für  dünn- 
wandige Rohre  und  Fässer  etc.,  Teererei  u.  Justiereinrichtung,  eine  Normalspurgeleis-Anlage  mit  Lokomotiv- 
betrieb  und  eine  das  ganze  Werk  umfassende  Schmalspurgeleis-Anlage,  sowie  Wasserversorgung  und  Ver-  und 
Entladekranen. 

Die  Ges.  ist  an  folgenden  Syndikaten  bezw.  Kartellen  beteiligt  a)  in  Deutschland:  1.  der 
Verkaufsstelle  der  Deutschen  Gas-  u.  Siederohr- Werke  G.  m.  b.  H.,  Düsseldorf;  2.  Verkaufs- 
stelle des  Verbandes  Deutscher  Stahlfiaschen  - Fabriken,  Düsseldorf;  3.  Verkaufsstelle  des 
Deutschen  Iviipferrohr-Verbandes,  Köln;  b)  in  Österreich:  1.  Vereinigung  der  österr.-ung. 
Röhrenwalzwerke,  Wien:  2.  Kartell  der  österr.  Gussrohren- Werke,  Wien;  c)  im  sonst.  Aus- 
lande: Gasrohr  - Export  - Syndikat.  Im  April  1907  wurde  eine  Verständigung  mit  dem 
Deutschen  Gussröliren-Syndikat  in  Cöln  erzielt. 

Die  Deutsch-Österreich.  Mannesmannröhren -Werke  haben  das  Vermögen  der  Deutschen 
Röhrenwerke,  an  deren  Errichtung  sie  sich  mit  der  Hälfte  des  M.  2 250  000  betragenden  A.-K. 
beteiligten  und  welche  sie  seit  1./7. 1902  gepachtet  hatten,  1905  als  Ganzes  gegen  Gewährung 
eines  Preises  von  M.  2 567  059  zuzüglich  4%  Zs.  vom  1./7.  1905  erworben.  Die  restl.  Aktien 
der  Deutschen  Röhrenwerke,  welche  als  Abt.  Schweissrohrwerk  (s.  oben)  weitergeführt  wird, 
wurden  für  114%  angekauft. 

Im  Jahre  1906  hat  die  Ges.  die  Saarbrücker  Gussstahlwerke  A.-G.  in  Malstadt-Burbach 
als  Ganzes  für  M.  1490  000  erworben.  Die  Mannesmannröhren- Werke  übernahmen  von  den 
Aktionären  der  Saarbrücker  Gussstahlwerke  das  gesamte  A.-K..  nämlich  M.  1 500  000  St.- 
Aktien  ä 60%,  M.  500  000  Vorz.-Aktien  ä 118%. 

Der  Erwerb  der  Saarbrücker  Gussstahlwerke  ist  zum  Zwecke  der  Sicherung  des  Stahl- 
bezuges für  die  Mannesmannröhren- Werke  erfolgt,  welche  beabsichtigen,  das  Werk  nach 
Beendigung  der  Liquid,  als  eine  Abt.  der  Ges.  fortzuführen. 

Das  Beteilig.-Kto  stand  Ende  Juni  1906  mit  M.  5 074  564  zu  Buche.  Davon  entfallen: 
M.  1 379  561  auf  Preferred  Shares  u.  Common  Shares  der  British  Mannesmann  Tube  Comp., 
M.  234  6Q0  auf  Debentures  der  British  Mannesmann  Tube  Comp.,  M.  2 121  659  auf  den  Saldo 
des  Kontos  für  die  bisher  geleisteten  Zahlungen  auf  Aktien  des  Röhrenwalzwerkes  Schönbrunn 
A.-G.,  M.  917  550  auf  30%  Einzahlung  auf  bei  der  Erricht,  der  Societa  Tubi  Mannesmann, 
Mailand,  übernomm.  Aktien  der  letzteren,  M.  421  194  auf  Diverse.  Das  oben  per  30./6.  1906 
mit  M.  5 074  564  ausgewies.  Beteilig.-Kto  hat  inzwischen  folgende  Veränderungen  erfahren: 
Zugang:  Aktien  der  Saarbrücker  Gussstahlwerke  M.  1 490  441,  restl.  Aktien  des  Röhrenwalz- 
werkes Schönbrunn  M.  21  874,  zus.  M.  6 586  878,  davon  kommen  als  Abgang:  Ausgeloste 
Debentures  der  British  Mannesmann  Tube  Comp.  M.  4091,  sodass  M.  6 582  787  verbleiben. 

Die  British  Mannesmann  Tube  Comp.  Ltd.,  London,  hat  ein  A.-K.  von  £ 190  000  5% 
Preferred  Shares  (St.  19  000  ä £ 10)  u.  £ 150  000  Common  Shares  (St.  15  000  ä £ 10);  sie 
hat  ferner  bei  Begründung  £ 100  000  4%  Debentures  ausgegeben,  von  denen  noch  £ 89  800 
im  Umlauf  sind. 

Die  Ges.  erzielte  einen  Umsatz  1901(02—1905/06:  £ 199225,  187191,  181908,  210561,  301936. 
In  den  letzten  fünf  Jahren  hat  die  engl.  Ges.  auf  die  Preferred  und  Common  Shares 
keine  Div.  verteilt. 

Das  Röhrenwalzwerk  Schönbrunn  A.-G.  zu  Schönbrunn  (Österr.-Schlesien)  hat  ein  A.-K. 
von  K 2 100  000  Aktien,  welche  nunmehr  sämtlich  in  Besitz  der  Mannesmann-Ges.  sind; 
sie  befasst  sich  in  der  Hauptsache  mit  der  Herstellung  geschweisster  Röhren  und  erzielte 
im  Geschäftsj.  1901/02—1905/06  einen  Umsatz  von  K 3 239  791,  2 802158,  3 027  876,  3 688  259, 
4 692  145.  (Div.  10,  10,  10,  10,  15%). 

Die  Societa  Tubi  Mannesmann  wurde  von  den  Deutsch  - Oesterr.  Mannesmannröhren- 
Werken  in  Gemeinschaft  mit  der  Societa  Metallurgica  Italiana  am  28./6.  1906  in  Mailand 
gegründet.  Ihr  A.-K.  beträgt  nom.  Lire  it.  5 000  000,  auf  die  bei  der  Gründung  30%  ein- 
gezahlt  wurden. 

Kapital:  M.  22  500000  in  22  500  Aktien  (Nr.  2500 — 25  000)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  35  000000, 
wovon  M.  12  010  000  mit  120 % bar  eingezahlt  und  M.  22  990  000  durch  Einlagen  auf- 
gebracht wurden  (s.  oben). 

In  Gemässheit  des  mit  den  Patent-Inferenten  Reinhard  und  Max  Mannesmann  ge- 
schlossenen Vertrages  vom  2.  Febr.  1893  wurden  von  denselben  der  Ges.  1000  Aktien 
(Nr.  34  001 — 35  000)  zurückgegeben.  Diese  Aktien  wurden  vernichtet.  Das  A.-K.  bestand 
daher  bis  1900  aus  M.  34  000  000.  Der  seitens  der  Ges.  gegen  die  Patent-Inferenten 
auf  Grund  des  genannten  Vertrages  angestrengte  Prozess  auf  Rückgewähr  weiterer 
M.  9 000  000  des  A.-K.  hat  durch  ein  von  der  G.-V.  am  12./6.  1900  genehmigtes  Ab- 
kommen dahin  Erledigung  gefunden,  dass  die  Beklagten  eine  Barzahlung  von  M.  2 000000, 
sowie  nom.  M.  800  000  4%  % zu  105%  rückzahlbarer  Teilschuldverschreib,  erhielten 
und  dagegen  aus  ihrem  Besitz  der  Ges.  nom.  M.  9 000  000  Aktien  behufs  Vernichtung 
zur  Verfüg,  stellten.  Die  G.-V.  v.  29./12.  1903  beschloss  weitere  Herabsetzung  des  A.-K. 
um  einen  Betrag  von  M.  2 500  000  durch  Rückkauf  von  Aktien  nicht  über  60%,  gezahlt 
nach  Ablauf  des  Sperrjahres  (Ende  1904).  Der  Ankaufswert  betrug  M.  1 465  895.  Der  Buch- 
gewinn von  M.  1 034  104  wurde  zur  Minderung  der  Unterbilanz  verwandt. 

Anleihe:  M.  8 000  000  in  4%%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.-B.  v.  9.  Mai  1899,  rückzahlbar 
zu  105%,  4000  Stücke  Lit.  A ä M.  500,  4000  Lit.  B ä M.  1000,  1000  Lit.  C ä M.  2000,  lautend 
auf  den  Namen  der  Deutschen  Bank  und  durch  Blanko  - Indossament  übertragbar.  Zs. 
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2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1903  binnen  25  Jahren  durch  Ausl,  am  1.  Okt.  (zuerst  1902)  aut 
2.  Jan.  Verstärkte  oder  Totalkündigung  mit  ßmonat.  Frist  ab  1.  Juli  1903  zulässig. 
Die  Anleihe  diente  mit  zur  Deckung  des  Kaufpreises  der  Mannesmann  Tube  Werke  in 
Landore;  dieselbe  ist  hypothekarisch  nicht  eingetragen,  doch  verpflichtet  sich  die  Ges. 
keiner  neuen  Anleihe  ein  besseres  Recht  zu  geben,  auch  bleibt  der  Höchstbetrag  der 
auszugebenden  Teilschuldverschreibungen  auf  M.  8000000  beschränkt,  wovon  1899/1900 
M.  4 000000  (Ser.  1)  ausgegeben  wurden,  weitere  M.  800000  (Ser.  II)  1902  begeben,  restliche 
M.  3 200  000  emittiert  (Ser.  III)  1906  behufs  Erwerb  der  Aktien  der  Deutschen  Röhren- 
werke u.  des  Schönbrunner  Walzwerkes  sowie  zur  Deckung  des  durch  den  Bau  des 
neuen  Werkes  in  Bous  entstandenen  Kosten.  Die  Zs.  - Scheine  verjähren  in  4 J.  (K.), 
die  Teilschuldverschreib,  in  30  J.  (F.).  Zahlst.:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Deutsche 
Bank,  Berl.  Handels  - Ges.,  von  der  Heydt  & Co.  Noch  in  Umlauf  30./6.  1906 
M.  7 527  500.  Kurs  in  Berlin  Ende  1899- 1906:  101,  99.70,  99.75,  100.25,  102.50,  104.75, 
104.25  °/o-  Aufgelegt  2-/9.  1899  zu  101  °/0.  Die  1902  begebenen  M.  800  000  zugelassen 
21./1.  1903,  die  1906  begebenen  M.  3 200  000  im  Juni  1906  eingeführt. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  in  Berlin  oder  Wien. 
Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/o  zum  R.-F.,  sodann  bis  4°/0Div.,  vom  Übrigen  event.  Sonderrücklagen, 
vom  Rest  5 ®/0  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Vergütung  von  zusammen 
M.  50000),  Überrest  weitere  Div.  event.  nach  G.-V.-B. 

General-Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  3 364  678, Fabriksanlagen  10  775  074, 
Neuanlagen  1 289  862,  Patente  5,  Vorräte  2 919  206,  Beteil.  5 074  564,  Effekten  543942,  Bank- 
guth.  3457  461 , Debit.  9 785  418,  Kassa  38  373,  Wechsel  9667.  — Passiva:  A.-K.  22  500000, 
Oblig.  7 527  500,  Oblig.-Agio-Res.  48  000,  Delkr.-Kto  150  000,  Kredit.  4 567  539,  Spareinlagen 
900  588,  Beamtenpens.-  u.  Arb.-Unterst.-F.  200  000  tRückl.  150  000),  z.  R.-F.  75  731,  Div. 
1 125  000,  Vergüt,  an  A.-R.  50  000,  Vortrag  113  893.  Sa.  M.  37  258  251. 

Speciflcation  zur  General-Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Gen. -Direktion:  Grundstück 
102  929,  Mobil,  u.  Utensil.  1,  Patente  1,  Vorräte  387  465,  Beteil.  5 074  564,  Effekten  338  330, 
Bankguth.  3 457  460,  Debit.  9 785  418,  Kassa  19  688,  Wechsel  9667,  Remscheid:  Grundstück 
250  389,  Fabriksanlage  567  369,  Neuanlagen  15  727,  Patente  1,  Vorräte  126  666,  Kassa  1947, 
Bous:  Grundstück  331  948,  Fabriksanlage  1 335  951,  Neuanlagen  961  854,  Patente  1,  Vorräte 
569  946,  Kassa  882,  Komotau:  Grundstück  797  333,  Fabriksanlage  3 190  581.,  Neuanlagen 
30  896,  Patente  1,  Vorräte  901  132,  Effekten  205  610,  Kassa  15  097,  Rath:  Grundstück  1188865, 
Fabriksanlage  4 587  591,  Neuanlagen  160  266,  Patente  1,  Vorräte  623  978,  Kassa  467, 
Schweissrohrwerk:  Grundstück  693  212,  Fabriksanlage  1 093  579,  Neuanlagen  121116,  Vor- 
räte 310  016,  Kassa  289.  Sa.  M.  37  258  251.  — Passiva:  Wie  oben. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  D-ebet:  Gen.-Unk.,  Tant.  für  Dir.  u.  Werksleiter  2 008  993, 
Oblig.-Zs.  u.  Disagio  2Q5  472,  z.  Delkr.-Kto  57  101,  Abschreib.  2 203  607,  Verlust  1904/1905 
1 673  332,  Gewinn  1 514  624.  — Kredit:  Verkaufsbruttogewinn  7 511  541,  Grundstücksertrag 
8326,  Zs.  143  265.  Sa.  M.  7 663  132. 

Bereits  im  zweiten  Geschäftsjahre  musste  einschl.  der  normalen  Abschreibungen  ein 
Verlust  von  M.  1 656  226  ausgewiesen  werden;  ausserdem  wurden  Extraabschreib.  auf  An- 
lagen und  Vorräte  in  Höhe  von  M.  5 177  053,  als  notwendig  erkannt.  Hierzu  i raten  in  den 
nächsten  2 Jahren  noch  weitere  Verluste  in  Höhe  von  M.  3 219  880  und  1896  für  Minder- 
bewertung der  Patente  und  Licenzen,  auf  die  bereits  aus  Aktien-Agio  M.  2 402  000  sowie 
ein  kleiner  R.-F.  von  M.  120  000  abgeschrieben  waren,  M.  11  478  000  hinzu,  sonach  Verlust 
zus.  M.  21  531  609,  der  nach  Abzug  der  Betriebsgewinne  aus  den  Geschäftsjahren  1894/95 
und  1895/96  und  R.-F.  (M.  11  303)  von  M.  348  593  sich  am  30.  Juni  1896  auf  M.  21  183  016 
bezifferte.  Dieser  Verlust  reduzierte  sich  um  den  Nominalwert  von  M.  1 000  000  von 
R.  u.  M.  Mannesmann  zurückgegebener  Aktien  auf  M.  20  183  016.  Die  Tilgung  dieser  Unter- 
bilanz ist  wie  folgt  geschehen  a)  durch  Rückkauf  von  Aktien  von  R.  und  M.  Mannesmann 
M.  6 200  000,  b)  durch  Rückkauf  von  Aktien  von  anderen  Aktionären  M.  1 034  104,  c)  durch 
Betriebsüberschüsse  (von  1896 — 1906)  M.  12  948  912,  zus.  wie  oben  M.  20  183  016.  An  Ab- 
schreib. auf  Anlagen  sind  ausserdem  1896/97 — 1905/06  M.  13  505  541  verwendet  worden  gegen- 
über einem  Gesamtanlagewerte  von  M.  15  429  614  per  Juni  1906. 

Die  Betriebsgewinne  (zuzügl.  der  Zinsgewinne  u.  abzügl.  aller  Unk.) 

betrugen:  wovon  verwendet  wurden: 

zu  Abschreib,  sowie  Reservestell,  etc.  zur  Vermind.  d.  Unterbilanz 


1894/95 

M. 

603  958.16 

M.  586  885.60 

M. 

17  072.56 

1895/96 

11 

1 103  774.61 

„ 783  558.35 

)? 

320  216.27 

1896/97 

11 

2 727  740.— 

„ 1411710.17 

77 

1 316  029.83 

1897/98 

11 

2 139  254.79 

„ 1 233  516.08 

77 

905  738.71 

1898/99 

n 

2 655  512.29 

„ 1 369  596.25 

77 

1 285  916.04 

1899/1900 

11 

3 164  945.66 

„ 1 092  647.51 

77 

2 072  298.15 

1900/1901 

V 

2 666  893.73 

„ 1 150  559.80 

77 

1 516  333.93 

1901/1902 

11 

1 613  098.76 

„ 1 107  280.10 

77 

505  818.66 

1902/1903 

11 

1 652  898.56 

„ 1014  611.18 

77 

638  287.38 

1903/1904 

ii 

2 433  931.36 

„ 1 214  976.12 

77 

1 218  955.24 

1904/1905 

ii 

3 523  238.34 

„ 1 707  036.75 

77 

1 816  201.59 

1905/1906 

ii 

5 448  666.42 

„ 2 260  709.15 

77 

1 673  332.48 
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Kurs  der  Aktien:  Sämtliche  M.  22  500  000  im  Dez.  1906  in  Berlin  zugeUasen,  davon 
M.  3 000  00Q.  in  Berlin  und  Frankf.  a.  M.  am  5./1.  1907  zu  175°/0  plus  4%  8t. -Zs.  ab  1./7. 
1906  zur  Zeichnung  aufgelegt.  In  Frankf.  a.  M.  wurden  die  Aktien  am  14. /I.  1907  zu  181.75% 
eingeführt. 

Dividenden:  1890/91 — 1904/05 : 0%;  1905/06:  5%.  Coup.-Vorj.:  4 J.  (K.). 

Direktion:  Nicolaus  Eich,  Carl  Joh.  Senfft,  Düsseldorf;  stellv.  Direktoren:  Fritz  Lemrnes, 
Komotau;  Lorenz  Miller,  Wien. 

Prokuristen:  Dr.  M.  Fuchs,  A.  Krusche,  Berlin;  Ing.  R.  Bungeroth,  A.  Falk,  Max  Fischer, 
Paul  Pastor,  Paul  Abt,  H.  Bierwes,  Düsseldorf;  Jos.  Köhler,  Wien;  Ludw.  Schröder,  Komotau, 
O.  Mickerts,  Wien. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  5)  Vors.  Komm. -Rat  Max  Steinthal,  Stellv.  Karl  von  der  Heydt,  Berlin; 
Dr.  Walter  Rathenau,  Adolf  vom  Rath,  Arnold  von  Siemens,  Reinhard  Stettens 
Berlin:  Bank-Dir.  Felix  Kuranda,  Wien;  Friedr.  Siemens,  Dresden;  Hütten-Dir.  a.D.  Siegfried 
Blau,  Sagan:  Dir.  Jul.  Coninx,  Düsseldorf;  Gottlieb  Langen,  Köln;  Baurat  Just.  Flohr,  Stettin : 
Gen. -Sekretär  Dr.  Willi.  Baare,  Bochum;  Dir.  Chr.  Leist,  Bremen. 

Zahlstellen:  Düsseldorf:  Ges.-Kasse;  Bergisch  Märkische  Bank;  Berlin:  Deutsche  Bank 
u.  Fil.,  Berliner  Handels-Ges.,  von  der  Heydt  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Paul  S.  H.  Stern, 
Deutsche  Vereinsbank.  * 


Donnersmarckhütte,  Oberscliles.  Eisen-  und  Kohlenwerke 

Acti en-G esellse li a ft  in  Zabrze,  O.-S. 

Gegründet:  1.  12.  1872;  eingetr.  3-/5.  1873.  Letzte  Statutänd.  3-/7.  1899  u.  16-/5.  1904. 

Zweck:  Bergbaubetrieb,  Gewinnung,  Erwerb  u.  Veräusserung  von  Bergwerksprodukten, 
Mineralien  und  Fossilien  jeder  Art.  Verhüttung  resp.  Verwertung  der  selbstgewonnenen  oder 
anderweitig  erworbenen  Mineralien,  insbes.  Produktion  von  Roheisen  und  seine  Weiter- 
verarbeitung zu  Walz-,  Schmiedeeisen,  Stahl  etc.,  Fabrikation  aller  zum  Bau  und  zur  Aus- 
rüstung von  Eisenbahnen  und  anderen  Transportmitteln  erforderlichen  Gegenstände  nebst 
dazu  gehörigen  Materialien,  sowie  die  Holz-  u.  Metallkonstruktion  aller  und  jeder  Art;  Her- 
stellung von  Gusswaren,  Fabrikation  von  Dampf-  u.  anderen  Masch.,  sowie  Dampfkesseln  etc. 

Die  Ges.  übernahm  die  Donnersmarckhütte  des  Grafen  Guido  Henckel  Fürst  von  Donners- 
marck  für  M.  21  750  000.  Zu  der  Hütte  gehören  Eisenerzgruben  bei  Georgenberg  u.  Tarnowitz 
und  Eisenerz-Berechtsame  bei  Repten,  Stolarzowitz,  Alt-Chechlau  u.  Orzech;  Kalksteinbrüche 
in  Mikultschütz  und  Naklo;  die  Steinkohlengruben  „Vereinigte  Concordia“  und  „Michael“, 
„Amalie“,  „Königin  Victoria“,  „Jungfrau  Metz“,  „Neue  Abwehr“,  „Zabrze“,  „Deutsch-Loth- 
ringen“, „Saargemünd“  und  „Mont  Avron“,  sowie  sämtl.  122  Kuxe  der  Grube  „Emmy  II.“ 
sämtl.  bei  Zabrze.  „Marie-Anna“  seit  1898  teilweise  gepachtet.  Auf  der  „Concordia“-Grube 
ist  1905  ein  neuer  Wetterschacht  abgeteuft. 

Cons.  Steinkohlenbergwerk  Donnersmarckhütte.  Unter  diesem  Namen  sind  nachstehende 
in  dem  Alleinbesitz  befindliche  Steinkohlenbergwerke  Neue  Abwehr,  Jungfrau  Metz,  Zabrze, 
Deutsch  Lothringen  u.  Saargemünd,  mit  einem  Gesamtflächeninhalt  von  10  892  387  qm  zu 
einem  einheitlichen  Ganzen  vereinigt  worden. 

Die  Ges.  beabsichtigt  die  noch  unverritzten  Steinkohlengruben  „Jungfrau  Metz“  und 
„Zabrze“  zu  erschliessen  und  daselbst  eine  neue  grosse  Tiefbauanlage  (Neue  Abwehrgrube) 
zu  errichten,  und  hat  mit  den  Vorarbeiten  für  einen  Doppelförderschacht  (Adolfschacht) 
begonnen.  Abgeteuft  bis  April  1907  350  m.  Aufschlusskosten  1905  u.  1906  M.  796  251  bezw. 
827  090.  Diese  neue  Steinkohlengrube  soll  der  Concordia- Grube  in  Zabrze  an  Ausdehnung 
nicht  nachstehen  und  allmählich  auf  dasselbe  Förderquantum  gebracht  werden.  Im  Bau 
begriffen  ist  die  Anschlussbahn  u.  Separation. 

Die  Donnersmarckhütte  umfasst  3 Hochöfen,  eine  Koksanstalt  mit  Teer-  und  Ammoniak- 
gewinnung, eine  Giesserei,  eine  Röhrengiesserei,  Maschinenbauanstalt  und  Kesselschmiede, 
eine  Ziegelei  und  Schlackenziegelei.  1903  wurden  die  Ilgner  - Patente  für  den  elektrischen 
Antrieb  von  Hauptschacht -Fördermasch.  und  Walzwerken  erworben;  aus  diesem  Patente 
flössen  der  Ges.  1905  erhebliche  Einnahmen  zu.  Im  Bau  befand  sidh  seit  1900  eine  Stahl- 
werksanlage mit  Stahlfa^ongiesserei ; da  sich  während  des  Baues  die  Verhältnisse  auf  dem 
Eisenmarkt  so  verschlechterten,  wurde  der  Bau  1902  einstweilen  sistiert.  In  Betrieb  kam 
1902  eine  grosse  elektr.  Centralanlage,  deren  Gasdynamomasch.  durch  Hochofengas  betrieben 
werden.  Als  Reserve  für  Hochofengas  ist  eine  Generatorenanlage  erbaut.  Für  Neuerwer- 
bungen, Neubauten,  Aufschlusskosten  etc.  wurden  1906  insgesamt  M.  2 126  972  ausgegeben. 
Zu  dem  Werke  gehört  eine  grosse  Anzahl  Beamten-  u.  Arb. -Wohnhäuser  etc.  Bei  der  Pulver- 
fabrik Pniowitz  ist  die  Ges.  mit  6 Anteilen,  bei  der  Alt-Beruner  Sprengstofffabrik  mit  */ 26 
beteiligt.  Auch  gehört  die  Ges.  dem  Oberscliles.  Roheisen  - Syndikat  und  dem  Deutschen 
Röhren-Syndikat  an. 

1906  beteiligte  sich  die  Ges.  in  Gemeinschaft  mit  der  Oberschles.  Eisenbahnbedarfs-A.-G. 
zu  Friedenshütte  bei  der  Salangens  Bergverksaktieselskab  in  Salangen  (Norwegen)  mit  30% 
des  Kr.  1500  000  betragenden  A.-K.  Gleichzeitig  beteiligte  sich  die  Ges.  an  der  Gründung 
der  Pyroluzit-Akt.-Ges.  (A.-K.  M.  1 500  000)  .mit  M.  300  000,  welches  Unternehmen  die  Er- 
werbung von  Berggerechtsamen  u.  Gewinnung  von  Manganerzen  in  der  Gemeinde  Krasno- 
grigoriewka,  Gono,  Ekaterinoslaff  (Südrussland)  bezweckt.  Der  Hauptgrund  beider  Beteilig, 
ist  zunächst  die  Versorgung  des  Hochofenbetriebes  mit  Erzen. 
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Produktion 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

1906 

Eisenerz  . . . 

t 

13  138 

26  407 

38  802 

28  737 

20  487 

12  418 

8 926 

8 258 

Steinkohlen  . . 

rt 

969  602 

1 121  706  1 116  270 

1 048  503 

1 070  195 

1 023  400 

1 072  251 

1 186  080 

Verbrauch  . 

r> 

274  227 

274  003 

237  767 

223  929 

256  186 

327  690 

299  007 

326  910 

Verkauf  . . 

696  148 

847  502 

877  228 

825  941 

814  116 

695  709 

771  676 

857  851 

Kokes  .... 

>? 

127  248 

121  264 

105  152 

101  348 

117  421 

168  475 

164  087 

188  224 

Roheisen  . . . 

77 

67  800 

65  000 

48  400 

56  700 

60  200 

74  900 

63  700 

83  700 

Verkauf  . . 

7? 

45  892 

45  475 

17  878 

48  342 

45  446 

70  776 

52160 

69  690 

Guss-  etc. Waren 

77 

24  627 

22  242 

17  652 

20  459 

19  812 

18  501 

23  193 

23  301 

Steinkohlenteer 

77 

6 073 

4 990 

4 120 

4 418 

5 870 

8169 

7 530 

9 045 

Ammoniaksalz . 

77 

1837 

1 636 

1 463 

1 672 

2 044 

2 871 

2 514 

3 000 

Gewöhnl.  Ziegel  St. 

749  030 

885  500 

882  100 

1 143  800 

915  500 

809  650 

1 107  150 

840  150 

Schlackenziegel 

77 

1 232  000 

2 780  000 

225  600 

3 706  000 

2 737  430 

2 418  000 

2 603  000 

1 755  000 

Griinderrechte : Bei  jeder  Eni.  von  neuen  Aktien  über  M.  18  000  000  hinaus  sind  die  ersten 
Aktienzeichner  resp.  deren  Rechtsnachfolger  berechtigt,  nach  Verhältnis  ihrer  Zeichnungen 
die  Hälfte  u.  die  jeweil.  Aktionäre  die  andere  Hälfte  der  neuen  Aktien  zu  dem  vom  A.-R. 
festzusetzenden  Kurse  zu  übernehmen;  Gründerrechte  zum  Parikurse  existieren  nicht. 
Die  1899  bezw.  1900  angestrengte  Feststellungsklage  wegen  des  Umfanges  der  Gründer- 
rechte ist  in  allen  8 Instanzen  zu  gunsten  der  Ges.  dahin  rechtskräftig  entschieden 
worden,  dass  diese  Rechte  erst  beginnen,  wenn  das  A.-K.  die  urspr.  Höhe  von  M.  18  000000 
wieder  erreicht  hat. 

Kapital:  M.  10  092  600  in  16  821  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600.  Urspr.  A.-K.  M.  18  000  000, 
1877  Rückkauf  von  7159  Stück  Aktien.  Ferner  Rückkauf  1883 — 85:  357,  50,  4,  zus.  411  Stück 
und  1888  von  2 Stück  und  Zus.legung  der  übrigen  4 : 3 ab  8-/8.  1889;  blieben  M.  10  092  600. 
Die  G.-V.  v.  3-/7.  1899  sollte  über  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  3 407  400  (auf  M.  13  500  000) 
beschliessen,  doch  wurde  der  Antrag  seitens  der  Verwaltung  zurückgezogen. 
Hypothekar-Anleihen:  I.  M.  4 500  000  in  3%%  Oblig.  von  1895,  4500  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  1./4. 
u.  1./10.  Tilg,  ab  1900 — 1920  in  gleichmässigen  Jahresraten  durch  Ausl,  im  April  auf  1./10. ; 
ab  1905  verstärkte  Tilg,  und  Gesamtkündigung  mit  6 Monat  Frist  Vorbehalten.  Zur 
Sicherheit  der  Anleihe  sind  der  Nordd.  Bank  in  Hamburg  folgende  Kautions-Hypoth. 
zur  ersten  Stelle  bestellt:  1)  bis  M.  2 350  000  auf  die  in  Zabrze  belegene  Hochofen- Anlage 
Donnersmarckhütte  mit  einer  Fläche  von  zusammen  336  Morgen.  2)  bis  M.  2 350  000 
durch  Eintragung  auf  die  Steinkohlenbergwerke  Konsolidierte  Concordia  und  Michael.  Die 
Ges.  hat  sich  ferner  verpflichtet,  bis  zur  gänzlichen  Rückzahlung  der  Anleihe  keinerlei 
weitere  Belastung  ihres  sonstigen  Grubenbesitzes  ohne  Genehmigung  der  Nordd.  Bank 
und  der  Nationalbank  f.  Deutschland  vorzunehmen.  In  Umlauf  Ende  1906  M.  2 925  000. 
Aufgelegt  M.  4 000  000  am  4./11.  1895  zu  99.50°/o.  Kurs  Ende  1895 — 1906:  In  Berlin:  — , 
96.50,  95.60,  94,  92.25,  89.60,  93.10,  96.30,  97.10,  97.30,  97,  99.40%.  — In  Hamburg:  — , 96.25, 
96.5Ö,  94,92,89.50,  93,  96.75,  96.50,  97.30,  96.50,  94.50%.  — Zahlst.:  Zabrze:  Ges.-Kasse; 
Berlin:  Jarislowsky  & Co.;  Nationalb.  für  Deutschi.;  Hamburg:  Nordd.  Bank;  Breslau: 
Schles.  Bankverein,  Breslauer  Disconto-Bank;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  — 
Notiert  auch  in  Breslau. 

II.  M.  3 000  000  in  4%  (bis  2./1.  1906  4%%)  Teilschuldverschreib,  von  1900,  3000  Stücke 
ä M.  1000,  auf  den  Namen  der  Breslauer  Disconto-Bank.  Zs.  2.-/1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1906  durch 
jährl.  Auslos.  von  in  den  ersten  13  Jahren  je  M.  80  000  u.  von  je  M.  280  000  in  den  nächsten 
7 Jahren  in  der  G.-V.  (zuerst  1905)  auf  2./1. ; ab  1906  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit 
6 monat.  Frist  Vorbehalten.  Sicherheit:  Hypothek  zur  zweiten  Stelle  auf  die  Hochofenanlage 
Donnersmarckhütte,  die  Steinkohlenbergwerke  Concordia  und  Michael,  sowie  zur  ersten  Stelle 
auf  das  im  Grundbuch  von  Zabrze  verzeichnete  Grundstück  Nr.  1124  (17  ha  53  a 74  qm),  auf 
welchem  das  neue  Stahlwerk  erbaut  wird.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  die  verlosten  oder  gekünd. 
Stücke  nach  gesetzt.  Frist.  Abstemp.  der  4 %%  in  4%  Stücke  erfolgte  9./2. — 5-/3.  1905.  Die 
nicht  konvert.  Stücke  wurden  zum  2./1.  1906  zur  Rückzahlung  gekündigt.  Zahlstellen  wie 
bei  Div. -Scheinen  und  Breslau:  Gebr.  Guttentag.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  2 840  000. 
Die  Aufnahme  dieser  Anleihe  erfolgte  zur  Erwerbung  von  Grundstücken  und  zu  Erweiterungs- 
bauten auf  den  Gruben  und  Hütten,  insbesondere  zur  Errichtung  einer  zweiten  Förderanlage 
auf  der  Concordia -Grube,  eines  Stahlwerkes  und  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Kurs 
Ende  1900—1906:  100,  101.60,  104.25, _ 103.90,  103.10,  — , — Aufgel.  15./9.  1900  zu  100%. 
Notiert  in  Berlin  und  Breslau.  Die  auf  4%  abgest.  Stücke  (M.  2 920  000)  zugelassen  Jan. 
1906,  erster  Kurs  27./1.  1906:  101.10%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers. : Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  1 konv.  Aktie  = 1 St.  Stimmberechtigt  sind  in  der  G.-V.  nur  solche  Aktien, 
die  seit  mind.  6 Wochen  in  dem  Aktienregister  der  Ges.  eingeschrieben  stehen. 

Gewinn -Verteilung:  5 — 15%  z-  R--F.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen 
4%  Tant.  an  A.-R.,  5%  zu  Wohlfahrtszwecken  für  Beamte  u.  Arbeiter,  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Immobil,  u.  Inventarien:  Neubauten,  Eisenerz-  u.  Kalk- 
steinfelder u.  Beteilig,  bis  Ende  1905  16  341  335  abzügl.  641  347  Erlös  f.  verk.  Anteile  = 15  699  987 
u.  zuzügl.  2 126  972  f.  Neuerwerbung.,  Neu-,  Um-,  Ersatz-  u.  Ergänzungsbauten  1906  = 17  826  960, 
abzügl.  1 993  000  Abschreib.,  bleiben  15  833  960;  Mobil,  der  Dir.  u.  Invent.  des  Schlafhauses 
1500,  Material.,  Halbfabrikate  u.  Produktenbest.  2 352  568,  Assekuranz  20  834,  Kassa  9701, 
Effekten  61  465,  Hypoth.  61  700,  Kautionskto  995,  Beteilig,  b.  Oberschi.  Roheisen-Syndikat, 
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b.  Deutschen  Gussröhren-Syndikat  u.  Grossraasch. -Verband  7900,  Debit.  462  578,  Bankguth. 
1 061  910.  Passiva:  A.-K.  10  092  600,  K.-F.  1009  800,  Spec.-R.-F.  219  907,  Div.  1 412  964,  alte 
do.  1932,  372%  Hypoth. -Anleihe  2 925  000,  do.  Zs.-Kto  26  083,  4%  do.  2 840  000,  do.  Zs.-Kto 
5037,  Hypoth.- Schulden  251  000,  ausg.  u.  noch  rückst.  Oblig.  14  000,  Ern.-F.  17  419,  Avale 
66  000,  Kredit.  848  445,  Tant.  53  564,  z.Wohlf.-Zwecken  63  961,  Vortrag  27  398.  Sa.  M.  19  875  1 13. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.-Saldo,  Diskonto,  Provis.  etc.  213  913,  Abschreib. 
1 993  300,  Reingewinn  1 557  888.  — Kredit:  Vortrag  19  300,  Betriebsgewinn  u.  Beteilig. 
3 690  269  , Pachtgelder  55  531.  Sa.  M.  3 765  101. 

Kurs:  Konv.  Aktien  1889—1906:  126.25,  111,  81.50,  81.10,  94.50,  116.  143.70,  160.25,  164.80, 
191.80,  230,  212.75,  191.75,  210.10,  245.90,  268.30,  266.25,  288.75%.  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

Dividenden  1886—1906:  0,  0,  3,  4,  8,  6,  6,  6,  6,  8,  9,  10,  12,  15,  16,  14,  14,  14,  14, 
14,  14%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  J.  Hochgesand.  Prokuristen:  Dir.  Janus,  Dir.  Müller,  Dir.  A.  Heil,  Max  Krause. 
Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Vors.  A.  Jarislowsky,  Berlin;  Stellv.  Gen. -Dir.  Pieler,  Ruda;  Dir.  Ad. 
Stauss,  Berlin;  Rechtsanw.  Eugen  Goldstein,  Kattowitz;  Gen. -Dir.  Emil  Holz,  Berlin. 

Zahlst  eilen:  Für  Div.:  Hauptkasse  der  Ges.;  Berlin:  Jarislowsky  & Co.;  Breslau:  Bresl. 
Disconto-Bank  u.  deren  Depositenkasse  daselbst,  Schweidnitzerstr.  50;  Gleiwitz:  Bresl.  Disconto- 
Bank.  * 


Düsseldorfer  Eisen-  und  Draht-Industrie 

in  Düsseldorf-Oberbilk. 

Gegründet:  31./3.1873.  Letzte  Statutänd.  23./10. 1899  u.  12./3.1906.  Übernahme  der  Fabriken 
der  Firmen  Emil  von  Gahlen  & Becker  zu  Oberbilk  u.  Emil  von  Gahlen  zu  Gerresheim. 

Zweck:  Betrieb  von  Stahlwerken,  Eisen-  und  Drahtwalzwerken,  Ziehereien,  Drahtstift- 
fabriken, Seilereien,  Verzinkereien  u.  überhaupt  die  Herstellung  von  Draht-,  Eisen-  u.  Stahl- 
waren jeder  Art.  Die  Ges.  besitzt  und  betreibt  auf  einer  Grundfläche  von  7 ha  95  a 60  qm 
in  Düsseldorf  an  der  Fichtenstrasse  ein  Puddlings-  u.  Walzwerk  mit  10  Öfen  u.  2 Stabeisen- 
strassen, eine  Drahtstrasse,  Drahtzieherei,  Drahtseilerei,  Verzinkerei  u.  Stachel  drahtfabrik,  ein 
Siemens-Martin-Stahlwerk  mit  3 Öfen,  sowie  eine  Drahtzieherei  nebst  Drahtstiften-  u.  Stiefel- 
eisenfabrik. 1899  Bau  einer  neuen  elektrischen  Centrale  von  800  Pferdestärken.  Jährliche 
Leistungsfähigkeit  des  Martinwerkes  36  000  t,  der  Drahtstrasse  34  000  t,  der  Grobstrasse  15  000  t, 
des  Puddelwerkes  10  000  t Luppen,  der  Feinstrasse  12  000  t,  der  Drahtziehereien  30  000  t,  der 
Drahtverzinkerei  7000  t,  der  Stacheldrahtfabrik  1400  t,  der  Stiftfabriken  9000  t u.  der  Stiefel- 
eisenfabrik 350  t.  — Im  Juni  1901  Verlegung  der  früher  an  der  Ellerstrasse  in  Düsseldorf  u. 
in  Gerresheim  betriebenen  Stiftfabriken  auf  das  1899/1900  durch  Zukauf  vergrösserte  Grund- 
stück Fichtenstrasse;  die  Fabrikanlagen  daselbst  wurden  1899 — 1901  mit  M.  1 592  211  Kosten- 
aufwand entsprechend  erweitert.  1905/1906  Ankauf  von  2 Nachbargrundstücken  für  zus. 
M.  623  467,  wovon  M.  381  700  juoch  nicht  bezahlt.  Für  den  Bau  einer  neuen  Dampfmasch. 
und  eines  Rollofens  wie  für  Änderung  des  Anschlussgeleises  wurden  1904/1905  M.  202  198, 
1905/1906  für  Masch.  etc.  M.  150  869  ausgegeben.  Von  den  freigewordenen  Terrains  ist  das 
in  Gerresheim  1901,  an  der  Solingerstrasse  in  Düsseldorf  sind  1904/1905  zwei  Baustellen 
für  M.  26  035  verkauft. 

Absatz  1900/1901—1905/1906:  M.  6 109  760,  5 845  935,  5 957  811,  6 720  761,  7 402  775,  8 232  583. 
Produziert  wurden  22  583,  27  232,  31  260,  35  052,  35  368,  38  962  t Stahlblöcke,  16  236,  22  026, 
23  377,  26  601,  20  899,  30  878  t Walzdraht,  23  532,  34  723,  34  872,  41  015,  42  197,  46  530  t ge- 
zogener Draht  u.  Drahtfabrikate,  12  323,  11  276,  12  890,  14  256,  17  344.  21  092  t Stabeisen. 
Arb. -Zahl  Ende  Juni  1904 — 1905:  1045,  1114  Mann.  Unterbilanz  30./6.  1901  M.  162  001,  getilgt 
aus  dem  R.-F.  Der  aus  1902/1903  übernommene  Verlustsaldo  von  M.  754  096  ermässigte  sich 
1903/1904  auf  M.  633  448,  1904/1905  auf  M.  595  176.  Dieser  Betrag  dürfte  1906  durch  Verkauf 
des  Düsseldorfer  Bauterrains  seine  Tilg,  finden. 

Kapital:  M.  3 150  000  in  gleichberechtigten  Aktien  ä M.  1000,  davon  M.  2 100  000  abgest* 
Bis  1905:  M.  3 000  000  in  1000  St.-Aktien  u.  2000  Vorz. -Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K- 
M.  1 500  000,  erhöht  1873  um  M.  225  000,  1879  um  M.  375  000,  1882  um  M.  360  000, 
sämtlich  in  Äktien  ä M.  600,  und  lt.  G.-V.-B.  v.  21.  Dez.  1889  um  M.  540  000  in  450  Aktien 
ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären  zu  105%;  das  A.-K.  betrug  alsdann  M.  3 000  000.  — 
Die  G.-V.  v.  17.  Dez.  1898  beschloss  Herabsetzung  auf  M.  1 000  000  durch  Umtausch  der 
vorhandenen  4100  Aktien  ä M.  600  und  der  450  Aktien  ä M.  1200  gegen  1000  neue  Aktien 
ä M.  1000,  Termin  31-/3-  bezw.  8./4.  1899.  Gleichzeitig  wurde  die  Ausgabe  von  2000 
6%  Vorz. -Aktien  ä M.  1000  beschloss.,  div.-ber.  ab  1.  Juli  1898,  angebot.  den  Aktionären 
23./2. — 11./3.  1899  zu  116%  plus  4%  Stück-Zs.;  auf  nom.  M.  3000  alte  Aktien  kamen  nom. 
M.  2000  neue  Vorz. -Aktien.  A.-K.  somit  bis  1906  M.  3 000  000  in  1000  St.-  u.  2000  Vorz.- 
Aktien. 

Der  buchmässige  Gewinn  aus  der  Herabsetzung  des  A.-K.  1898  mit  M.  2 000  000  wurde 
mit  M.  514  945  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  aus  1897/98  und  mit  M.  1 285  054  zu  Abschreib, 
verwandt,  von  den  verbliebenen  M.  200  000  dienten  M.  111  948  zu  Abschreib,  für  1898/99, 
M.  83  850  zur  Deckung  der  Unterbilanz  aus  1898/99,  mit  M.  3543  wurden  Forderungs- 
verluste beglichen  u.  der  Rest  von  M.  657  der  Reserve  zugeführt. 

Die  G.-V.  vom  12./3.  1906  beschloss:  1.  Das  A.-K.  wird  um  M.  900  000  auf  M.  2100  000 
herabgesetzt  durch  Zus.legung  der  Vorz. -Aktien  im  Verhältnis  5 : 4 u.  der  St.-Aktien  im  Ver- 
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hältnis  2: 1 unter  Gleichstellung  der  hiernach  verbleibenden  Vorz.-  u.  St.-Aktien  (Frist  15./8. 1906); 
2.  gleichzeitig  wird  das  auf  M.  2 100  000  zus.gelegte  A.-K.  durch  Ausgabe  von  M.  1050000 
gleichwertiger  Aktien  auf  M.  3150000  erhöht;  3.  die  Begebung  der  jungen  Aktien,  div.-ber.  ab 
1-/7.  1906,  erfolgte  zum  Kurse  von  105%  in  der  Weise,  dass  auf  2 Aktien  des  zus.gelegten, 
einheitlichen  Kapitals  1 neue  Aktie  bezogen  werden  konnte  (Frist  ] 5-/10.  1906).  Der  Buch- 
gewinn von  M.  900000  diente  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  (Ende  Juni  1906  noch  M.  346  083)  u.  zu  Ab- 
schreib. auf  Anlage-Kti  mit  M.  543  917;  der  Erlös  der  neuen  Aktien  inkl.  Agio  M.  1 102  500  fand 
zur  Abstossung  von  Kredit,  (darunter  M.  546  312  Bankschuld  Verwend.).  Die  bis  zum  15./8.  1906 
nicht  zum  Zwecke  der  Zus.legung  eingereichten  125  Stück  Aktien  u.  118  Stück  Vorz. -Aktien 
wurden  für  kraftlos  erklärt.  Die  an  üäelle  der  kraftlos  erklärten  Aktien  und  der  zur  Ver- 
wertung für  Rechnung  der  Beteiligten  zur  Verfügung  gestellten  Spitzen  auszugeb.  Aktien, 
insgesamt  172  Stück  ä M.  1000,  wurden  am  3-/9.  1906  versteigert. 

Hypothekar- Anleihen:  I.  M.  1 500  000  in  4x/2 °/0  Teilschuldverschreib.,  rückzahlbar  zu  105%, 
1500  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2.  1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1897  bis  spät.  1931  durch  jährl.  Ausl,  im 
Febr.  auf  1./7. ; kann  jederzeit  verstärkt  werden.  Sicherh.:  Kaut.-Hyp.  M.  1 700000  zu  gunsten 
von  Deichmann  & Co.,  Cöln.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.  Noch  in  Umlauf  Ende  Juni  1906 
M.  1081000.  Zahlst,  wie  bei  Div. -Scheinen.  Kurs  Ende  1896 — 1906:  105,  105.40,  103.50, 
103.60, 101.75,  — , 102.30,  105.25,  104.30,  104.10,  104%.  Aufgel.  3-/4.  1895  zu  103.75%.  Notiert 
in  Berlin,  Cöln  (hier  Ende  1901 — 1906:  101.50,  102.50,  105,  103.75,  104,  104%). 

II.  M.  890  000  in  5%  Schuldverschreib,  von  1901,  Stücke  ä M.  1000,  wofür  hypoth. 
Eintragung  auf  den  in  den  Bedingungen  der  Schuldverschreib,  angegebenen  Grundbesitz 
der  Ges.  an  dritter  Stelle  nach  Sicherheitshypoth.  von  zus.  M.  2 800  000  erfolgt  ist. 
Aufnahme  dieser  Anleihe  erfolgte  1901  zwecks  Abfind,  der  Lieferanten  von  Rohmaterial 
für  Preisdifferenzen  zwischen  Abschluss-  u:  Tagespreis  (Näheres  s.  Jahrg.  1901/1902).  In- 
haber dieser  Schuldverschreib,  haben  solche  bis  zum  Betrage  von  M.  832000  den  Aktionären 
der  Ges.  zu  75%  bis  31./12.  1901  zur  Verf.  gestellt.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1./7.  1906 
mit  5%  u.  ersp.  Zs.  Von  diesen  Oblig.  waren  30./6.  1906  noch  M.  843  000  einzulösen. 
Geschäftsjahr : 1./7. — 30./6.  Gen.-Yers. : Iml.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  lAktie  = lSt. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.,  bis  4%  Div.,  vom  Rest  15%Tant.  an  A.-R. 
(nach  Abzug  aller  sonst.  Ab  schreib,  u.  Rücklagen),  Überrest  als  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  1020367,  Gebäude  1485978,  Masch.  1945240, 
Mobil,  u.  Utensil.  93309,  Anschlussgeleise  60722,  Fuhrwerk  1616,  Kassa  20  133,  Wechsel  79  791, 
Girokto  1985,  Effekten  839,  Debit.  889  347,  Avale  116  732,  vorausbez.  Versieh.  36  227,  Roh- 
material. 239746,  Magazinbestände  88  231,  Halbfabrikate  u.  Wären  346  143,  Verlust  346  083. — 
Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Teilschuldverschreib.  I 1 081  000,  do.  II  843  000,  do.  Zs.-Kto  46  140, 
Agio  auf  ausgel.  Oblig.  1700,  Hyp.  87  000,  Avale  116  732,  R.-F.  f.  Berufsgenossen  sch.  15  000, 
Unterst. -F.  35  042,  Kredit.  1 468  924,  Restlöhne  77  955.  Sa.  M.  6 772  495. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  595  176,  Handl.-Unk.  112  505,  Steuern 
62  820,  Versieh.  10  727,  Zs.  128  720,  Teilschuldverschreib. -Agio  1600,  z.  Berufsgenoss.-Res.  3000, 
Abschreib.  149  704.  — Kredit:  Fabrikat.-Ertrag  718171,  Verlust  346  083.  Sa.  M.  1 064  254. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906  unter  Berücksichtigung  der  beschlossenen  Aktien-Kapital-Her- 
absetzung  und  Erhöhung:  Aktiva:  Grundstücke  1 020  367,  Gebäude  1 275  978,  Masch. 

1 645  240,  Mobil,  u.  Utensil.  78  309,  Anschlussgleise  33  421,  Fuhrwerk  1,  Kassa  20  133,  Wechsel 
79  791,  Giro  1985,  Effekten  839,  Debit.  889  347,  Avale  116  732,  vorausbez.  Versieh.  36  227, 
Rohmaterial.  239  746,  Magazinbestände  88  231,  Halbfabrikate  u.  Waren  346  143.  — Passiva: 
A.-K.  3 150  000,  Teilschuldverschreib.  I 1081000,  do.  II  843  000,  do.  Zs.-Kto  46  140,  Oblig.- 
Agio  1700,  Hypoth.  87  000,  R.-F.  (Agio  aus  der  Aktienkapitalerhöhung)  52500,  Avale  116  732, 
Berufsgenossensch.-Res.  15  000,  Unterst.-F.  35  043,  Löhne  77  955,  Kredit,  abzügl.  Erlös  für 
neu  ausgegebene  Aktien  plus  Agio  = 1 102  500,  bleibt  366  424.  Sa.  M.  5 872  495. 

Kurs:  Alte  Aktien  Ende  1889—98:  120,  89.90,  56.50,  47.25,  49.25,  72.50,  82,  84,  81.80, 
41.30%.  Aufgelegt  26./1.  1889  zu  112%  durch  Schlieper  & Co.  Notiert  in  Berlin  (Cöln, 
Düsseldorf).  Die  Notiz  der  alten  Aktien  wurde  ab  6./5.  1899  eingestellt. 

Neue  St.-Aktien  (Nr.  1—1000)  Ende  1899—1905:  107.75,  — , 39.75,  49,  48.50,  54,  62.25%; 
Vorz.-Aktien  (Nr.  1001—3000)  Ende  1899—1904:  136.75,  — , 50.25,  59.50,  56,  77,  82.10%.  Beide 
eingeführt  No v.  1899;  erster  Kurs  14./11.  1899:  St.-Aktien:  99.50%;  Vorz.-Aktien:  130%.  Notiert 
in  Berlin,  und  zwar  ab  15./5.  1906  franko  Zs.,  später  Notiz  ganz  eingestellt. 

Dividenden:  St.- Aktien  1878/79— 1905/1906:  6,  12%,  8,  12,  5,  6%,  5%,  4%,  4,  5,  47a,  5, 
0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  9,  0,  0,  0,  0,  0,  0%;  Vorz.-Aktien  1898/99—1905/1906:  0,  11,  0,  0,  0,  0,  0, 
0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Techn.  Dir.  Rieh.  Graebner;  kaufm.  Dir.  Karl  Sievers. 

Prokuristen:  N.  Haamann,  H.  Heffening. 

Aufsichtsrat:  (3 — 6)  Vors.  Emil  von  Gahlen,  Stellv.  Geh.  Komm.-Rat  Hch.  Lueg,  Dr.  Ing. 
Emil  Schrödter,  Düsseldorf:  Rentner  Ad.  vom  Rath,  Berlin;  Komm.-Rat  P.  Klöckner,  Duis- 
burg; Bankier  Carl  Th.  Deichmann,  Cöln. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Ges.-Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Cöln,  Berlin  u.  Düsseldorf: 
A.  Schaaffhaus.  Bankverein;  Cöln:  Deichmann  & Co.;  Düsseldorf:  Berg.  Märk.  Bank;  Duisburg: 
Mittelrhein.  Bank.  * 
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Düsseldorfer 


Eisenhütten-Gesellsehaft 


in 


Düsseldorf. 


(Ratingen.) 

Gegründet:  27./2.  1890;  eingetr.  8./B.  1890.  Letzte  Statutänd.  5./ 12.  1899,  28./4.  1902  u. 
29./ 12.  1905.  Die  Ges.  übernahm  das  der  Firma  Flender,  Schlüter  & Yollrath  gehörige  Puddel- 
u.  Walzwerk  in  Düsseldorf,  die  der  Firma  H.  A.  Flender  in  Düsseldorf  gehörige  Nieten-, 
Schrauben-  u.  Mutternfabrik  nebst  Hammerwerk  in  Düsseldorf. 


/weck:  Herstell,  von  Eisen-,  Stahl-  u.  and.  Metallwaren.  Gegenwärtige  Anlagen:  1 Schnell- 
walzwerk in  Ratingen,  letzteres  seit  Dez.  1902  in  Betrieb;  ferner  1 Nieten-,  Schrauben-  u.  Muttern- 
fabrik; diese  früher  in  gepacht.  Räumen,  ist  1901  in  eine  neue  Fabrikanlage  nach  Ratingen 
verlegt,  wo  ein  ca.  11  ha  grosses  Terrain  erworben  wurde.  Von  dem  wertvollen  Düsseldorfer 
Terrain  (Taxe  M.  1042906)  wurde  1900/1901  eine  Parzelle  von  ca.  ll/2  Morgen  für  M.  135  000  ver- 
kauft. Es  verblieben  noch  3,5  ha.  1904  wurden  Grundstücksverkäufe  von  M.  355  914  getätigt; 
der  daduroh  erzielte  Buchgewinn  diente  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  aus  1903/1904  von  M.  185  153. 
Auch  1904/1905  fanden  Grundstücksverkäufe  statt,  die  dafür  eingegangenen  Beträge  sind  zu 
Abschreib,  verwandt.  Produktion  1899/1900—1905/1906  an  Stabeisen,  Walzdraht,  Nieten, 
Schrauben  u.  Muttern  in  Sa.  26  836,  19  380,  19  481,  18  826,  18  368,  19  929,  20  524  t.  Arb.-Zahl 
ca.  200  Mann.  Den  Puddelbetrieb  hat  die  Ges.  1904  ganz  aufgegeben. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  (Nr.  1—1500)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 200  000,  erhöht 
zwecks  Stärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  28.  4.  1902  um  M.  300000  (auf  M.  1 500000)  in 
300  neuen,  ab  1./10.  1901  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  fest  übernommen  von  einem  Konsortium 
zu  105%,  angeboten  den  Aktionären  4 : 1 v.  2. — 18-/6.  1902  zu  110%,  Agio  und  25%  waren 
gleich,  der  Rest  ist  am  30./9.  1902  zahlb.:  Schlussnotenstempel  zu  Lasten  des  Beziehers. 

Geschäftsjahr:  1./10.— 30./9.  Gen. -Vers. : Spät.  Febr.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,#event.  besondere  Abschreib,  u.  Rücklagen,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst.,  dann  4%  Div.,  vom  Übrigen  8%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergüt, 
von  M.  6000),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  Düsseldorf  241  729,  do.  Ratingen  94  735, 
Gebäude  Ratingen  342  840,  Masch.  do.  262  919,  Anschlussgeleise  do.  53  338,  Debit.  625  140, 
Wechsel  14  164,  Kassa  2302,  Effekten  14  064,  Material,  u.  Utensil.  28  734,  Rohmaterial,  Halb- 
u.  Fertigfabrikate  139  995.  — Passiva:  A.-K.  1 500  000,  R.-F.  13484  (Rückl.  10  938),  Kredit. 
69  050,  Arb.-Unterst.-F.  12  292,  Restlöhne  etc.  15  686,  Div.  150  000,  do.  alte  660,  Tant.  25  510, 
Vortrag  33  276.  Sa.  M.  1 819  960. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Löhne  235  982,  Unk.  97  277,  Abschreib.  50  065,  Gewinn 
219  726.  — Kredit:  Vortrag  951,  Gewinn  an  Waren  591  172,  Zs.  10  927.  Sa.  M.  603  050. 

Kurs  Ende  1899—1906:  185.90,  157.50,  117.50,  113,  106,  117,  130,  157.30%-  Aufgel.  von 
Hardy  & Co.  8./3.  1899  zu  125%;  erster  Kurs  10./3.  1899:  136.50%-  Lieferbar  seit  Febr.  1903 
sämtl.  1500  Stücke.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1889/90—1905/06:  10,  6,  4,  0,  0,  0,  0,  5,  8,  15,  24,  0,  0,  0,  0,  3,  10%.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Herrn.  Vollrath.  Prokuristen:  Ernst  Hallensieben,  Rud.  Klein,  Johs.  Wolferts. 

Aufsichtsrat:  (3 — -7)  Vors.  Bank-Dir.  Fr.  Lucan,  Stellv.  Rechtsanw.  O.  Bloem,  Fr.  Flender, 
Fabrikbes.  Jul.  Delius,  Dir.  Gust.  Vehling,  Düsseldorf;  Fritz  Andreae,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Hardy  & Co.,  G.  m.  b.  H. ; Düsseldorf,  Elberfeld,  Aachen,  M.-Gladbach : 
Berg.  Märk.  Bank.  * 


Eisen-  und  Stahlwerk  „Hoeseli“  A.-G.  in  Dortmund. 

Gegründet:  24. ,9.  1873.  Letzte  Statutänd.  31.10.  1899. 

Zweck:  1.  Betrieb  eines  Hüttenwerkes,  welches  umfasst:  5 Hochöfen  mit  220  Koks- 
öfen, Ammoniak-  und  Teer-Nebengewinnung,  2 Roheisenmischer,  Thomasstahlwerk  mit 
3 Konvertern  und  Martinstahlwerk  mit  6 Öfen.  2 Blockstrassen  mit  2 Fertigstrassen  für 
Träger  bis  550  mm  Höhe,  U-Eisen,  Schienen,  Radlenker,  Schwellen,  Laschen,  Unterlags- 
platten, Platinen,  Knüppel,  Winkel,  T-Eisen  und  schweres  Stabeisen  etc.  1 Strasse  für 
kleinere  Träger,  Ü-Eisen,  Grubenschienen,  Winkel,  T-Eisen  und  Stabeisen  etc.  1 Vorstrasse 
mit  2 Fertigstrassen  für  Stab-  und  Fein-Eisen.  2 Strassen  für  Fein-  und  Mittelbleche, 
1 Walzwerk  für  Draht,  1 Hammerwerk,  1 Phosphatfabrik  zur  Verarbeitung  der  eigenen 
Thomasschlacke,  1 Kalkringofen,  1 Fabrik  ffst.  Steine,  1 Schlackensandsteinfabrik  und  eine 
Mechanische  Werkstatt.  211  Wohnhäuser  mit  540  Wohnungen.  Der  gesamte  Grundbesitz 
beträgt  140  ha.  Die  Ges.  ist  seit  1897  mit  Vs  der  Kuxe  bei  der  Gew.  Reichsland  bei 
Bollingen  in  Lothringen  beteiligt  (mit  M.  875  517  zu  Buche  stehend,  Zubusse  1905/1906 
für  Hoesch  M.  32  008).  Für  Neubauten  und  Anschaffungen  auf  der  Hütte  wurden  1905/06 
im  ganzen  M.  1 886  265  (gegen  M.  891  977  im  Vorj.)  verausgabt.  Es  wurden  1900/1901  bis 
1905/1906  fabriziert:  200  881,  211582,  278  722,  292140,  298  629,  301 621  t Roheisen,  249  536, 
273  590,  325  840,  359  677,  305  773,  380  954  t Stahlblöcke;  Arb.:  3671,  3435,  3579,  3973,  4083,  4224. 
Die  Fakturen  betrugen:  M.  28  974  538,  26  965  968,  29  169  567,  31  481  904,  29  823  872,  36  076  528. 
Die  Ges.  gehört  dem  Stahlwerks- Verbände  mit  454  509  t an,  davon  entfallen  auf  Produkte  A 
170  990  t,  auf  Produkte  B 283  519  t.  1907  findet  die  Aufnahme  des  Limburger  Fabrik-  und 
Hüttenvereins  zu  Hohenlimburg  statt.  1907  errichtete  die  Verwalt,  von  Hoesch  die  Firma 
Dortmunder  Eisenhandlung  G.  m.  b.  H.  (Stamm. -Kap.  M.  100  000),  die  sich  mit  dem  Verkauf 
der  Fabrikate  des  Werkes  befassen  wird. 
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2.  Die  G.-V.  v.  1./4.  1899  beschl,  den  Eintausch  der  Kuxe  der  Gew.  Yer.  Westphalia  (an  das 
Eisen-  u.  Stahlwerk  Hoesch  angrenzend),  gegen  Aktien  des  Eisen-  u.  Stahlwerks  Hoesch.  Die 
Gewerken  der  Westphalia  erhielten  pro  Kux  (1000  Stück)  je  nom.  M.  6000  neue  Hoesch-Aktien 
oder  eine  Barabfindung  von  M.  12000  pro  Kux.  Übernahme  des  Betriebes  der  Gew.  ab  1./7. 1899; 
die  beiden  Zechen  sind  nach  Auf  lös.  der  Gew.  als  Abteil.  Kohlenbergbau  der  Verwalt,  des  Stahl- 
werks Hoesch  angeschlossen.  — Die  Zeche  Westphalia  besitzt  16  alte  Geviertfelder  = 17  000000  qm 
Feldesfläche.  Sämtl.  Fettkohlenflöze  u.  im  westl.  Teile  der  Berechtsame  (dem  alten  Felde  West- 
phalia) alle  Gaskohlenflöze  sind  aufgeschlossen;  abgebaut  werden  gegenwärtig  9 Fettkohlen- 
flöze mit  einer  Gesamtmächtigkeit  von  14  m reiner  Kohle.  Es  sind  vorhanden  2 Schachtanl., 
Kaiserstuhl  I u.  II,  bestehend  aus  2 Förderschächten  auf  Kaiserstuhl  I,  einem  Doppelförder- 
schacht mit  2 Fördermascli.  und  einem,  event.  auch  zur  Förderung  brauchbarem  Wetter- 
schacht auf  Kaiserstuhl  II.  Ausgaben  für  Neu-  u.  Ergänz.- Bauten  auf  der  Zeche  1905/1906 
M.  863  990  (gegen  im  Vorj.  M.  37  232).  Förderung  1900/1901—1905/1906:  705965,648877, 
691765,  773478,  863  018,  1 005  887  t Kohle,  Koksproduktion  aus  176  Öfen:  168266,  113.800, 
149  659,  155  539,  153  155,  160  906  t.  1907  Errichtung  einer  weiteren  Koksbatterie  von  80  Öfen 
mit  Gewinnung  von  Nebenprodukten.  Zahl  der  Bergarbeiter  1905/1906:  3642.  Beteil.  am 
Kohlen-Syndikat:  550  000  t für  Kohlen,  120  000  t für  Koks. 

Kapital:  M.  15  000  000  in  10  000  Aktien  ä M.  1500.  Urspr.  M.  3 600  000  in  2400  Aktien' 
ä M.  1500  (=  Thlr.  500),  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  11./10.  1895  um  M.  2400  000  in  1600  Aktien 
ä M.  1500,  fernere  Erhöhung  lt.  G.-Y.  v.  7./5.  1897  um  M.  3 000  000  in  2000  ab  l./l.  1898  div.- 
ber.  Aktien  ä M.  1500,  angeboten  den  Aktionären  v.  18./5. — 3./6.  1897  im  Verhältnis  2 : 1 zu 
160°/o.  Die  G.-Y.  v.  1./4.  1899  beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  6 000  000  (auf  M.  15  000  000) 
in  4000  Aktien  ä M.  1500,  div.-ber.  ab  1./7.  1899,  begeben  zum  Ankauf  der  Zeche  Westphalia. 
Die  a.  o.  G.-Y.  v.  6./6.  1907  beschliesst  nochmalige  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  1 800  000 
(auf  M.  16  800  000)  in  1200  Aktien  ä M.  1500  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1907,  die  zur  Übernahme 
des  Limburger  Fabrik-  u.  Hüttenvereins  zu  Hohenlimburg  (A.-K.  M.  3 000  000)  dienen  sollen. 
Für  je  M.  7500  Limburger  Aktien  werden  M.  4500  Hösch-Aktien  u.  5.%  des  Nennwerts  der 
Limburger  Aktien  = M.  375  sowie  eine  Verzinsung  von  71/2%  = M.  562.50  als  Entschädi- 
gung für  die  Div.  pro  1906/07  gewährt. 

Anleihe  Hoesch:  M.  6 000  000  in  4°/0  Oblig.  v.  1895  u.  1898,  6000  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  1./4. 
u.  1./10.  Tilg,  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  3%  am  1*/10.  (zuerst  1900)  auf  1./4.  Die  Anleihe  ist 
nicht  hypoth.  sichergestellt,  vor  Tilg,  derselben  aber  die  Ges.  nicht  berechtigt,  eine  hypoth.  Ein- 
tragung vorzunehmen.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Zahlst.:  Ges. -Kasse;  Berlin:  Akt.-Ges.  für 
Montan-Ind,;  Berlin,  Cöln,  Düsseldorf,  Bonn,  Krefeld:  A.  Schaaffh.  Bankver. ; Dortmund: 
Dortmunder  Bankverein;  Aachen,  Coblenz,  Cöln,  Viersen,  Bonn:  Rhein. -Westfäl.  Disconto- 
Ges.  und  dessen  sonstige  Niederlass.  Aufgelegt  17./ 12.  1895  zu  101.50%.  Kurs  in  B'erlin 
Ende  1895—1906:  101.50,  101.40,  101.70,  — , 98.50,  94.80,  97,  — , 101.10,  101.80.  100.25, 
99.75%. 

Anleihe  Westphalia:  Die  Gew.  kontrahierte  1896  eine  hypoth.  sichergestellte  Anleihe  von 
M.  2 250000  in  4%  Oblig.  ä M.  1000;  ab  1898  jährl.  mit  mind.  M.  50000  durch  Ausl,  im  Febr.  auf 
1./7.  zu  tilgen.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Noch  in  Umlauf  30./6. 1906  von  beiden  Anleihen  zus.  M.  6 801  140. 
Kurs  in  Essen  Ende  1901 — 1905:  95.75,  99,  99.75,  99.75,  99.75%.  Zahlst,  wie  bei  Anleihe  Hoesch. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Vers. : Sept.-Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrückl.,  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div., 
vom  Übrigen  8%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  20  000  jährl.),  Rest  zur  Yerf.  der  G.-Y. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  2911452,  Eisenb.  780  316,  Gebäude 
2 028  240,  Masch.  3 185  533,  Hochofenanlage  7 137  700,  Mobil,  u.  Utensil.  16  931,  Zechen  Kaiser- 
stuhl I u.  II  6 942  813,  Beteil.  an  Erzbergwerk  Reichsland  875  517,  do.  bei  Bau-Ges.  f.  Arb.- 
Wohn.  19  000,  Assekuranz  41  771,  Unfallversich.  11  578,  Effekten  34  927,  Kassa  37  632,  Wechsel 
30624,  Bankguth.  5 939  317,  Debit.  3 374055,  Vorräte  3633441.  — Passiva:  A.-K.  15000000, 
Oblig.  6 765000,  do.  Tilg.-Kto  36  140,  do.  Zs.-Kto  71  700,  R.-F.  3 500  000,  Spec.-R.-F.  2 500  000, 
Hochofen-Ern.-F.  500000,  Delkr.-Kto  100000,  Schienen-Gar.-Kto  200  000,  Alb.  Hoesch-Beamten- 
u.  Arb.-Unterst.-F.  538  857,  Witwen-Unterst.-F.  101  279,  Beamten-Pens.-Kasse  100  000,  Arbeiter- 
Pens.-F.  310  000  (Rückl.  300  000),  Kredit.  2 485  580,  Amort.-Guth.  d.  Magdeb.  Bau-  u.  Kreditbank 
744  538,  Div.  2 250  000,  do.  alte  3690,  Div.-Erg.-F.  700  000  (Rückl.  500  000),  Tant.  195  852,  Kto 
f.  Umbau  u.  Verleg,  von  Werksanlagen  600  000,  Vortrag  298  212.  Sa.  M.  37  000  848. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  2 095  713,  Kto  f.  Umbau  u.  Verleg,  von 
Werksanlagen  600  000,  Gewinn  3 644  065.  — Kredit:  Vortrag  295  909,  Betriebsgewinn 
6 043  869.  Sa.  M.  6 339  778. 

Kurs  Ende  1896— 1906:  193,  180.25,  187.25,  217.75,  156.50,  138.50,  145.10,  190.75,  245,  245, 
236%.  Eingeführt  3./11.  1896  zu  176%  durch  die  A.-G.  für  Montan-Ind.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890/91—1905/06:  5,  5,  5,  5,  7%,  7V2,  12,  12,  15,  16,  10,  0,  8,  12,  12,  15%.  Coup.- 
Verj.:  5 J.  (F.) 

Direktion : Gen.-Dir.  Komm.-Rat  Fr.  Springorum,  Stellv.  Ernst  Trowe,  Heinr.  Pottgiesser, 
Bergassessor  a.  D.  Ed.  Niederstein,  Rob.  Hoesch. 

Prokuristen:  August  Eckardt,  Emil  Bohnstengel,  Ernst  Selter,  Rieh.  Müller,  H.  Nickel, 
H.  Schmidtmann. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Komm.-Rat  Willi.  Hoesch,  Düren;  Stellv.  Geh.  Komm.-Rat  Carl  Delius, 
Rieh.  Brockhoff,  Justizrat  Carl  Springsfeld,  Aachen;  Eberhard  Hoesch,  Komm.-Rat  Arnold 
Schoeller,  Rud.  Schoeller,  Düren. 
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Zahlstellen:  Ges. -Kasse;  Berlin:  A.  Schaaffh.  Bankver.,  Nationalbank  f.  Deutschi.;  Aachen, 
Bielefeld,  Bochum,  Bonn,  Cöln,  Coblenz,  Dortmund,  Düsseldorf,  Godesberg,  Gütersloh,  Lipp- 
stadt,  M.-Gladbach,  Neuss,  Neuwied,  Recklinghausen,  Traben-Trarbach,  Viersen:  Rhein.- Westf. 
Diseonto-Ges.;  Bonn,  Cöln,  Crefeld,  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Essen:  Rhein. 

Bank.  * 


Eisenhüttenwerk  Tliale  Actien - Gesell  seliaft  in  Berlin, 


W.  Margarethenstr.  7 II,  Zweigniederlassung  u.  Werke  in  Thale. 
Gegründet:  24.  2.  1872.  Letzte  Statutänd.  23./11.  1899.  Die  G.-V.  v.  23. /1 1 . 1899  beschloss 
Verlegung  des  Sitzes  der  Ges.  nach  Berlin. 

Zweck:  Gewinnung  u.  Herstellung  von  Eisen  und  Stahl,  sowie  die  Weiterverarbeitung 
der  hergestellten  Rohprodukte.  Übernahme  der  Eisenhütte  Thale  von  Emil  Soltmann  in  Berlin 
inkl.  der  Bestände  und  Forderungen  für  M.  975  000.  Das  Werk  umfasst  nach  seiner  Er- 
weiterung ein  Puddel-  und  ein  Blechwalzwerk,  eine  Giesserei,  eine  Maschinenfabrik,  ein 
Stabeisenwalzwerk  und  eine  1889  umgebaute  und  erweiterte  Fabrik  von  emaillierten  Biech- 
und  Gusseisengeschirren.  1896  wurden  das  Hammerwerk,  die  Achserifabrik  und  der  allg. 
Maschinenbau  aufgegeben,  dagegen  die  Fabrikation  emaillierter  Sanitäts-Utensilien*  Kanali- 
sationsartikel und  emaillierter  gusseiserner  Gefässe  und  Apparate  für  die  ehern.  Industrie 
aufgenommen  und  1897  ein  neues  Blechwalzwerk  in  Betrieb  gesetzt.  Der  Betrieb  des  Puddel- 
u.  Stabeisenwalzwerkes  ist  eingestellt  und  dafür  1900  eine  Martinanlage  und  ein  Platinen- 
walzwerk  errichtet,  welche  die  Herstellung  des  Halbfabrikates  für  die  Weiterverarbeitung  in 
der  durch  die  Eigenart  des  Betriebes  bedingten  hochklassigen  Qualität  bezwecken.  Die  über 
den  eigenen  Bedarf  hinaus  hergestellten  Mengen  Stanzblech  finden  bei  anderen  Werken  Absatz. 
Ausgaben  für  Ergänzung  der  in  jeder  Beziehung  auf  der  Höhe  der  Zeit  stehenden  Anlagen 
1905  M.  526  793,  denen  M.  515  000  Abschreib,  gegenüberstehen.  Die  verschied.  Betriebsabteil, 
wurden  nach  und  nach  zu  einem  abgeschlossenen,  in  sich  abgerundeten  Betriebe,  vereinigt. 

Arb.-Zahl  Ende  1904—1905:  4640,  4714.  An  Löhnen  u.  Gehältern  wurden  1905  M.  4 353  745 
gezahlt.  — Der  Betriebs-F.  der  Ges.  betrug  am  31./12.  1905  M.  2 402  266.  Warenumsatz  1904 
bis  1905:  M.  12  300  000,  13  100  000. 

Kapital:  M.  6 288  000,  und  z#ar  a)  M.  1 000  800  in  834  Stück  (Nr.  1 — 834)  5%  Vorz. -Aktien 
ä M.  1200,  b)  M.  1 200  000  in  2000  Prior.- Aktien  (Nr.  1—2000)  ä M.  600,  c)  M.  4 087  200  in 
3406  Prior.-Aktien  (Nr.  2001 — 5406)  ä M.  1200.  Die  Prior.-Aktien  zu  b)  und  c)  gewähren 
nach  Fortfall  der  früher  bestandenen  St.-Aktien  besondere  Vorrechte  nicht  mehr. 

Urspr.  A.-K.  M.  1 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  600  (=  Thlr.  200),  erhöht  1873  um 
M.  596  400  in  994  Aktien.  Reduziert  vom  4./1.  1878  an  von  M.  600  auf  M.  500  und  vom 
5./1.  1882  an  auf  M.  300.  Erhöht  1881  um  M.  1 200  000  in  2000  Prior.-Aktien  ä M.  600. 
Für  je  2 St.-Aktien  und  eine  bare  von  M.  200  auf  500  steigende  Zuzahlung  (zus. 
M.  325  525)  kam  eine  Prior.-Aktie  zu  M.  600.  Restliche  437  Prior.-Aktien  mit  Aufgeld 
verkauft.  1887  fand  Rückkauf  von  336  St.-Aktien  zu  M.  100  das  Stück  statt.  Lt.  G.-V.-B. 
vom  21.  Jan.  1894  Einlösung  der  restlichen  St.-Aktien  (M.  9600)  und  Em.  von  M.  1 000  800 
in  834  Stück  5°/0  Vorz.-Aktien  ä M.  1200  zu  pari;  zunächst  begeben  250,  dann  noch- 
mals 250  und  1895  restliche  334  Aktien;  A.-K.  somit  am  31.  Juli  1897  M.  2 200  800.  Er- 
höhung am  12.  Aug.  1897  um  M.  1000  400  in  917  Prior.-Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  ab 
1.  Juli  1897;  offeriert  den  Aktionären  zu  120%.  Ferner  erhöht  lt.  G.-V.-B.  vom  24.  Mai 
1898  um  M.  1000  400  (auf  M.  4 401  600)  in  917  Prior.-Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  ab 
1./8.  1898,  angeboten  den  Aktionären  zu  115  °/0,  anderweitig  zu  120%;  weiter  erhöht  lt. 
G.-V.-B.  v.  19./5.  1899  um  M.  1 886  400  (auf  M.  6 288  000)  in  1572  Prior.-Aktien  ä M.  1200, 
div.-ber.  ab  1./8.  1899,  begeben  an  ein  Konsortium  zu  124%,  von  diesem  angeboten  den 
Aktionären  5./6. — 31-/7.  1899  zu  127.50%,  auf  nom.  M.  8400  entfielen  3 neue  Prior.-Aktien. 
Anleihe:  M.  1000  000  in  4%  Partial-Oblig.,  zu  102%  rückzahlbar,  500  Stücke  ä M.  1000  und 
1000  Stücke  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1./7.  1893  durch  jährl.  Ausl,  von  mind. 
M.  20,000  im  Dez.  auf  1./7.  Sicliergest.  durch  eine  Kautions-Hypotli.  von  M.  1 100  000  auf  das 
Eigentum  der  Ges.  auf  den  Namen  der  Genoss.-Bank  Soergel,  P.  & Co.  Am  31./12. 1905  noch  in 
Umlauf  M.  740000.  Zahlst. : Berlin:  Dresdner  Bank;  Osnabrück:  Osnabr.  Bank.  Aufgelegt 
am  11./6.  1889  zu  102%.  Kurs  Ende  1890—1906:  100,  — , 99,  96,  98,  — 100,  — , 101.25, 
98.10,  — , — , — , — . 97.50,  99.50,  — %.  Notiert  in  Berlin. 

Anleihe  von  1906:  M.  3 500  000  in  41/ss °/o  Oblig.  zu  102%;  Stücke  ä M.  1000,  lautend  auf 
•den  Namen  der  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  in  Hannover.  Zs.  2 /1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1910  inner- 
halb 26  Jahren  durch  Auslos.  im  März  auf  1./7.  Ab  1910  verstärkte  Tilg,  zulässig.  Die  Rück- 
zahl. sämtl.  Schuldverschreib,  kann  jederzeit  mit  3 monat.  Künd. -Frist  erfolgen.  Sicherheit: 
Sicherungshypoth.  zur  I.  Stelle  auf  den  gesamten  Grundbesitz  der  Ges.  nebst  allem  Zubehör 
an  Gebäuden  u.  Masch.  Die  noch  in  Umlauf  befindlichen  M.  740  000  4%  Oblig.  wurden  per 
2.  1.  1907  gekündigt  und  den  Inhabern  ein  Umtausch  in  die  neuen  Obligat,  angeboten  mit 
1 % Konvert.-Prämie  (Frist  22-/6. — 14./7.  1906).  Die  Anleihe  ist  ausserdem  zur  Tilg,  von  Bank- 
schulden und  zur  Stärk,  der  Betriebsmittel  der  Ges.  bestimmt.  Zahlstellen:  Ges.-K^sse: 
Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Dresdner  Bank;  Hannover:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Osna- 
brück: Osnabrücker  Bank.  Die  Einführung  der  Oblig,  an  der  Börse  von  Berlin  wurde  im 
April  1907  beantragt.  Auch  in  Hannover  soll  die  Zulassung  beantragt  werden. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  (Bis  31./7.  1899:  vom  1./8. — 31./7.) 
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Gen. -Vers. : Spät,  im  Juni.  Stimmrecht:  Je  M.  600  A.-K.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 % z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  sonst.  Rückl.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst., 
dann  4%  Div.  (zuerst  die  Vorz. -Aktien,  dann  die  Prior.-Aktien),  vom  verbleib.  Gewinn  10%  Tant. 
an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.,  wobei  die  Vorz.-A.  vorweg  das  ihnen  zukommende  1%  erhalten. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Immobil.  2 241  384,  Motoren  3 126  210,  Geräte  475  663, 
Kassa  14  409,  Wechsel  15  219,  Debit.  3 063  480,  Rohmaterial.,  Halbprodukte,  Fertigfabrikate  etc. 
3 539  430.  — Passiva:  A.-K.  6 288  000,  Oblig.  740000,  do.  Tilg.-Kto  1530,  R.-F.  837  505,  Spec.- 
R.-F.  225  000,  Delkr.-Kto  106  812,  Ern. -F.  150  000,  Restlöhne  71  301,  Frachten,  Pens.-Kasse  etc. 
293  914,  Kredit.  2 497  370,  Accepte  6ü5  924,  Arb.-Disp.-F.  25  018  (Rückl.  20  000),  Div.  314  400, 
alte  do.  960,  Tant.  an  A.-R.  12  851,  für  gemeinnützige  Zwecke  4000,  Vortrag  101  204.  Sa. 
M.  12  275  795. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Anleihe-Zs.  30  400,  allg.  Geschäfts-Unk.  544  972,  Ab- 
schreib. auf  Aussenstände  6000,  Abschreib.  515  000,  do.  auf  Bestände  200  000,  Reingewinn 
452  460. — Kredit:  Vortrag  52  428,  Betriebs  Überschuss  1 696  404.  Sa.  M.  1 748  832. 

Kurs:  Prior.-Aktien  Ende  1886—1906:  91,108,141,160.50,138.50,103,101.80,87.50,70.10, 
68.75,  91.50,  126.50, 127.50,  127.50,  94,  56.10,  66.75,  73,  81.10,  96, 134.25%.  — Vorz.-Aktien  Ende 
1895—1906:  97.75,  102.75,  130.50,  134.50,  134,  108.50,85,85.10,90,  101.50,  115,136.90%.  Eingef. 
1 9.1.  1889  zu  102%.  Notiert  in  Berlin.  Sämtliche  Aktien  sind  zugelassen. 

Dividenden:  St.-Aktien  1886/87—1892/93:  0,  1,  6,  8,  3,  2,  0%;  Prior.-Aktien  1886/87 
bis  1898/99:  3,  7,  9,  12,  14,  9,  8,  0,  0,  2x/2,  10,  8,  10%;  1899/1900:  7l/4%;  1901-1906:  0,  0, 
0,0,  5,9%;  Vorz.-Aktien  1893/94  (x/2  Jahr):  5%;  1894/95—1898/99:  5,  5,  10,  8,  10%;  1899/1900 
(17  Mon.):  7 1 /4 %;  1901—1906:  0,  0,  0,  5,  5,  9%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Vorstand:  Komm. -Rat  Hubert  Claus,  Gen. -Direktor. 

Prokuristen:  Direktor  C.  Bartsch  (Berlin),  Betriebs-Dir.  E.  Brennecke,  Arthur  Hantke, 
Willi.  Cramer,  Ernst  Rost,  A.  Klingspor,  C.  Köhler. 

Aufsichtsrat  : Vors.  Bank-Dir.  S.  Weill,  Komm.-Rat  Georg  Fromberg,  Berlin ; Komm. -Rat 
B.  Körting,  Bank-Dir.  Otto  Davisson,  Hannover. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Dresdner  Bank,  Disconto-Gesellschaft, 
Deutsche  Bank.  ' * 


Eisen-Industrie  zu  Menden  und  Schwerte, 

Aktien-Gesellschaft  in  Schwerte  bei  Dortmund. 

Gegründet:  29./8. 1872;  eingetr.  9./9. 1872.  Statutänd.  28. /10.  1899,  21./4.  1900  u.  27./10. 1906. 
Die  Ges.  übernahm  bei  Gründung  die  Eisenwerke  von  Kissing  & Schmöle  in  Schwerte  und  in 
Rödinghausen  bei  Menden.  Der  Betrieb  der  letzteren  Werke  ist  später  aufgegeben  worden; 
die  Immobil,  wurden  verkauft.  Zweck:  Herstellung  u.  Verkauf  von  Stahl,  Stabeisen,  Band- 
eisen, Walzdraht,  gezogenem  Draht  u.  Drahtstiften,  Kupfer-,  Messing-  u.  Bronzedrähten  u. 
-Stangen.  Die  Ges.  besitzt  16  Puddelöfen,  7 Schweissöfen,  39  Dampf  kessel,  9 Walzenzugmasch., 
7 Dampfhämmer,  6 Betriebsmasch.,  9 Walzstrassen,  26  Pumpwerke,  8 Krane,  1 Luppenbrecher, 
1 Lokomobile,  6 Lokomotiven,  11  Scheren,  280  Drahtziehklötze,  24  Patentfeinziehtische,  3 Zieh- 
bänke, 6 Drahtwickelmasch.,  7 Drahtrichtmasch.,  135  Drahtstiftmasch.  1890  wurde  ein  neues 
Martin- Stahlwerk  mit  jetzt  5 Öfen  erbaut,  1897  eine  neue  Walzstrasse  für  Stab-  und  Bandeisen 
hergestellt,  eine  weitere  im  Bau.  Seit  Bestehen  der  Ges.  bis  Ende  Juni  1906  wurden  für 
Neuanlagen  ausser  der  Johanneshütte  zus.  M.  6 505  483  (1905/06  237  715)  ausgegeben  und 
in  derselben  Zeit  M.  6304916  abgeschrieben.  Die  in  Ausführung  begriffene  erhebt.  Verstärkung 
u.  Verbesserung  der  maschin.  Ausrüstung  wird  die  Leistungsfähigkeit  des  Werkes  bedeutend 
steigern  und  auch  günstigere  Ergebnisse  wie  in  den  letzten  Jahren  herbeiführen,  was  schon 
1905/06  bemerkbar  war.  Die  Ges.  gehört  den  Walzdraht-  u.  Kupferdraht- Syndikaten  an.  — 
Die  G.-V.  v.  28./10. 1899  beschloss  Erwerb  sämtl.  Aktien  (nom.  M.  1.080000)  des  Aktienvereins 
Johanneshütte  zu  Siegen  zu  130%;  diese  stehen  zum  Erwerbspreise  zuzügl.  Jahres-Zs.  und 
Unk.  zu  Buche.  Die  1873  erbaute  Johanneshütte  besitzt  2 Hochöfen  mit  jährl.  bis  60  000  t 
Roheisenerzeugung  u.  hat  Bahnanschluss  am  Staatsbahnhof  Siegen.  Die  Johanneshütte 
bleibt  vorläufig  als  selbständige  Ges.  bestehen.  Div.  der  Johanneshütte  1900/1901 — 1905/1906: 
16,  10,  4,  3,  3,  4%,  die  in  dem  jedesmaligen  Jahresgewinn  der  Schwerter  Ges.  mit  enthalten  sind. 

Produktion  in  Schwerte:  1901/1902  1902/1903  1903/1904  1904/1905  1905/1906 

Luppen  u.  Stahlblöcke  . . kg  68  124  771  62  859  095  60124  102  55  693  042  67  153  019 

Stab-  u.  Bandeisen,  Drähte  . „ 70  211  566  81  170  512  78  179  631  72  041  796  82  636  268 

M.  8 000  734  7 472  475  7 251  152  6 911  876  8 581  300 

1492  1537  1451  1361  1418 

Lohnsumme  1904/1905  M.  1 585  794.  1905/06:  M.  1 812  725. 

Kapital:  M.  5 700  000  in  5700 Prior.-St.-Aktien  (Nr.  1 — 5700)  ä M.  1000,  unter  sich  gleichber. 
Urspr.  A.-K.  M.  4 500  000  in  7500  Aktien  ä M.  600  (Thlr.  200),  1886  im  Verhältnis  4 : 1 zus.- 
gelegt,  somit  M.  1 125  000.  Erhöht  lt.  G.-V.  v.  10./1.  1887  um  M.  2 000  000,  wovon  emittiert  1887 
M.  250000,  150000,  100000,  1888  um  M.  500  000,  500000  und  noch  M.  500  000  in  Sa.  M.  2 000  000 
in  Prior.-St.-Aktien  ä M.  1000,  ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  25. /5.  1889  um  M.  1 375  000  in  Prior.- 
St.-Aktien  ä M.  1000,  sodass  das  Kapital  1889  M.  1 125  000  in  1875  St.-Aktien  ä M.  600  und 
M.  3 375  000  in  3375  Prior.-St.-Aktien  ä M.  1000  betrug.  Lt.  G.-V.  v.  30./11.  1895  Rückkauf  von 
3 St.-Aktien  ä M.  600  u.  Umtausch  20. /I. — 29. /2.  1896  von  je  8 St.-Aktien  ä M.  600  in  3 Prior.- 
St.-Aktien  ä M.  1000.  Der  Stand  betrug  nun  M.  4 077  000.  Die  G.-V.  v.  21./4.  1900  beschloss 
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behufs  Vermehrung  des  Betriebskapitals  u.  Ankaufs  der  Aktien  des  Aktienvereins  Johannes- 
UM1  Znie$eu?rhö\m?gn  llm  M-  1 623000  (auf  M.  5 700000)  in  1623  Prior.-St.-Aktien 

a M-,1000?  (hv-‘be!'-  ab  10P0>  übernommen  von  dem  Bankhause  Deichmann  A Co.  in  Cöln 

/u  125  /0,  angeboten  1,159  Stück  den  Aktionären  3 : 1 v.  28./4. — 14. /5.  1900  zu  130°/  Pin- rlie 
II  G.-V.  V 30  in.  1895  noch  nicht  in  StuPnor.-Aktion  ^ & 

batte  die  G.-V.  v.  14.  11.  1903  eine  letzte  Frist  bis  1./3.  1904  bewilligt. 

. 1 500000  in  41/*  % Teilschuld  verschreib,  von  1898,  rückzahlbar  zu  103% 
htucke  a M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1903  innerh.  30  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Dez 
aut  \\7V^T^5irkH  V-  ab  1903  vorbehalten.  Als  Sicherheit  dient  eine  Kaut.-Hyp.  in  Höhe 
von  M.  1 700000  auf  die  Grundstücke  der  Ges.  in  Schwerte  zu  gunsten  des  Bankhauses  Deich - 
mann  A Co.  m Coln.  Verj.  der  Coup,  in  5 J.  n.  F.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Noch  in  Umlauf 
Filde  Juni  1906  M.  1 398  000.  Kurs  in  Berlin  Ende  1898—1906:  103.25,  100  75  — — 101  25 
101.60,  103.10,  103 , 102.50%.  Aufgelegt  2./7.  1898  zu  102.75%.  7 ’ ’ 

Geschältsjolir : 1./7.— 30./6.  Gen. -Vers. : Okt.-Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 


Gewinn -Verteilung: 


ir"'' % Vi0ko/’  ^eitÜlÜ  a*  1899/1900)>  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.u.Be- 

anite,  bis  4 /0  Div.,  vom  Rest  15  /0Tant.  an  A.-B.  (ausser  einer  festen  Jahresvergüt.  von  M.  2000 
pro  Mitgl.),  Überrest  nach  G.-Y.-B. 

m <) imi|  7 11 9ftQ°‘  19106-  tkwTifr:  ütensü.  u.  Mobil.  129  045,  Reserveteile  344105,  Betriebs- 

K materiaL  171  289,  Rohmaterial.,  Halbfabrikate  u.  Waren  880  558,  Effekten  1 591  840,  Verkaufs- 
laden  14  070,  Fuhrwerk  6236,  Debit.  1 581  930  (einschl.  M.  688  053  Bankguth.),  Avale  1 120  514, 
Wechsel  4709,  Kassa  19  3 1 4,  Grundstücke,  Anschlussbahn  u.  Gebäude  1 972  461,  Masch.,  Öfen 
u.  Motoren  2 035  434,  vorausbez.  Versieh.  13  006.  — Passiva:  A.-K.  5 700  000  Teilschuldver- 
398  °00’  do’  Zs*'Kt°  9337i  do-  Tilg.-Kto  17  510,  Kredit.  634  734,  Avale  1 120  514  R.-F. 
570000,  Spec.-R.-F.  41  622,  Div.  342  000,  do.  alte  1160,  Tant.  34  826,  Vortrag  14  872.  Sa.  M.  9 884  578* 

Q3  n neWrn’  u'  ^rl£St‘?°ntß°P  ?eb.et:  Abschreib-  134  536,  Anleihe-Zs.  64  035,  Handl.-Unk. 
98  410,  abgeschneb.  Forder.  66,  Gewinn  391699.  — Kredit:  Vortrag  5733,  Betriebs-Brutto- 
gewinn 618  542,  Zs.  15  896,  Effekten-Zs.  48  575.  Sa.  M.  688  747 

Kurs:  Aktien  1886—95:  25,  121.25,  151.50,  133.50,  104.50,  49,  54.90,  41,  46.75  48  10°/ 

1-56’  1i°>  115-40’  68’75’  67’  53>  57-10,  77°/o-  Aufgelegt 
31.  1.  1887  zu  116.50  /0.  Emheitl.  Prior. -St.-Aktien  1896 — 1906*  114  25  99  75  88  50  128 
114,  81.90,  82,  93.90,  98.25,  115.50,  118.60*/*  Notiert  Berlin  u.  Cöln.  114'20’ 99-75’  88-50’  128> 
Dividenden : 1886/87—1894/95:  Aktien:  9.  12.  8,  8,0,  0,  0 0 0°/  • Prior -St  Aktion- 

ilVUliU  °bo^-^VS906:  einheitl-  Fl'ior'- Sk -Aktien:  2,' 

Geh  ^aurat*  Friedj^  Jul^Ssme^oni 

iGeh  Bamat  Fr  edr.  Honthumb,  Berlin:  Rentier  Otto  Koerner,  Magdeburg;  Bankier  Carl  Th 

! Deichmann,  Cöln;  Konsol  Karl  Solling,  Hannover. 

Zahlstellen:  Schwerte : Gesellschaftskasse : Berlin:  Julius  Samelson;  Cöln:  Deichmann 

I ei^Csd^' Ä * 5 Ha«'1'-|>-  Privatbank;  Dresden,  Chemnitz, 

Eisenwerk  Kraft  in  Kratzwieck  bei  Stettin. 

Letzte  Statutänd.  2-/6.  1899  u.  14./4.  bezw. 

neiiöriie  Fisenwerk  S,“  ,'',™,  ™ grafen  Guido  Henckel  Donnersmarck  das  demselben 

gehoiige  Eisen weik  „Kraft  nebst  allem  Zubehör  zum  Gesamtwerte  v.  M.  6 478  717. 

Zweck:  Betrieb  des  m den  Gemarkungen  Stolzenhagen  u.  Kavelwisch  (Prov.  Pommern) 

fer  fhtunv“?,1*  ®ah.n?nS°b  U?  versehenen  Eisenwerks  „Kraft“  nebst  allem  Zubehör,  sowie 

alleren Xtailfn  *^  T?f  An,IaStn  zutT  Erzeugung  u.  Verarbeitung  von  Stahl,  Eisen  oder 
anderen  Metallen  und  allen  etwaigen  Nebenprodukten,  zur  Erzeugung  von  Koks  und  den 

sUzstandrk3mH  enbdern  Nfb?fProdut»,  zur  Ausbeutung  von  Kohlen-  u.  Erzgruben  etc.  Be- 
r/flA  ' 3 Hochofen  (mit  zus.  150  000  t jährl.  Produktionsfähigkeit)  mit  Hafenanlagen  u 
zle#lelnffndrwhb’  K°k.sa?sta14  (130  Ofen)  mit  Kohlenseparation,  Teer-  u.  Ammoniakfabrik, 
jSf  Produkt, •^°r-1vetaud5’  S°Mackensändsteinfabrik,  Cementfabrik  mit  8 Schachtöfen. 

4626  PS  teb  ff  ?d  hlgt®  ut  rS6lbei1  Ca-  350000  Fass-  Dampfmaschinenkraft  sämtl.  Anlagen 
4626  PS,,  Schiffsladevorrichtungen  für  4000  t täglich.  1898—1906  erfuhren  die  Gesamtanl 

rtniitU8an^VOn  6051  324>  denen  M.  5 249  666  Abschreib,  gegenüberstehen  Die 

an  der  Oder  tl?/ uttengrundstuck  befestigte  Wasserfronten  mit  einer  Länge  von  465  m 
1902  wurde  derlei, W«r  ’i!  ‘l.“  Der  Grundbesitz  der  Ges.  umfasst  68.786  ha. 

worbeT,  und  tifS.  ? «rubenbesitz  ?eS  Fül'sten  von  Donnersmarck  für  M.  30000  er- 

ter  Ges  betra^n  M qän  P6  a desVer|S  “n  neuer  Hafen  anSelegt-  Die  Schififsanteile 
155M?'lÄi  t u'  ?1000a  Fr°dVzle£*  slnd  1901-1906  an  122  817,  129  126,  134836,  144  848, 
1425  «in A«3k  i«11Se";M12?9^4’  123  251’  127  165'  130276>  133  iOü,  135  935  t Koks,  5200, 
Ammoniak  3fi19nnn  sscAnm'  ottnoon00’,,  4572’  4300?  1679,  1860,  1835  t schwefelsaures 
Mauersteine  3 981  nnn  i im  oan’  i3,  ttnon0»  3 356  000,  3 415  000,  2 365  000  Stück  Hartbrand- 

II  059  *37^.89 3 11  vis80:  Alt90«0’  3 650  000,  2 445000,  4 104  000  Stück  Schlackensteine, 

liSekantt’  tAb  43 765,  45  648,  51  142  t Portland, Cement.  1906  wurden  24  478  t Koks 
)86  298?  tl  fArh^7abf°iQn^l?ri.alü  grösstenteils  seewärts  bezogen  (1906: 

)0- Beamte  1 06  durchschnittl.  996,  an  die  M.  1 230  579  Löhne  gezahlt  wurden,  u. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908. 
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Kapital:  M 7 000  000  inJ(j02°0^^ 0^0x1  denÄ 

pari  begeben  wurden.  Anleihe.  M.  2 8ÜÜ  UW  nr^/„  ^ b^.  (ßrstmals  1901)  auf  2,1. 

ZaHk  wie  DiV  Voch  in ' Umlauf  Ende  1906  M.  1750  000.  Die  Anleihe  ist  an  1.  Stelle 

hypoth.  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

B.-P,  5°/0  Kv,  vom  Übrigen  5%  Tant.  an  A.-R.,  vertragen:. 

Tant.  an  Vorst,  u Angestellte,  to^bU.  5 420000,  Inventar 

i?Ä,»ÄÄ  Ä D^OOOO,  do.  alte  550.  Tant.  42  049, 
* "ÄÄÄ  ÄHanW-ünk/  156  196^  64  Sg  ^^656  531, 
llw^'sTö.sU^l^5®!»/«.  1UZuIeSssen  Mai  1905;  erster  Kurs  8-/5.  1905: 

1ÖUÄÄ  V’r10’  6’  5’  6’  Ä-Ä!  Infi!.  Dieckmann. 

ÄÄtÄÄ  von  Donnersmarek -auf  Nendeck;  Stellv.  Ober-Bergrat 

* 

Eisenwerk  Rothe  Erde  in  Dortmund. 

„ , orj  in  k,nr  4 /O  1QQ0  durch  Übernahme  des  Eisenwerkes  Rothe 

»•Ä  llÄÄ  ♦ cJ  '***.  » mt.  Statutänd.  «11.  18»,  8.  10. 

“VÄW&-, »» ?rfÄT«»s»,s  kääsüj 

stehen  ans  2 Abteilungen,  die  auf  eine  g sen- Walzwerk  und  dient  zur  Erzeugung 

sind.  Abt.  I ist  ein  Puddlmgs-,  Stab-  i als  auch  in  Flusseisen  hergestellt 
von  Stab-  u.  Formeisen,  das  sowohl  m Sc  Qualitäten  Anlagen:  4 Walzenzug 

wird.  Spezialität:  eVtriebsmaschinen  mit  zus.  2000  PS. 

maschinen,  5 Dampfhammer,  6 Damp  p P P F gciiweissöfen,  1 elektr.  Licht 

8 Walzenstrassen  1 Luppmrwalzstra ^ « P"f  Damp’fhammerwerk,  eine  grosse  mech 
anlage,  23  Dampfkessel  etc.  '.  g . gie  dient  zu).  Herstellung  von  Schmiedestuckei 

Werkstätte  sowie  Presserei  . ■ . , Eisenbahnwagenbeschlagtellen,  at 

aller  Art,  insbesondere  zur  Herstellung  von  £ ^BnSev stang en,  Bufflrkreuzen 

Zughaken,  Sicherheitskupplungen,  ^“J6niÄuS«i’  Zungenkloben  etc.  In  ihr  sin. 

Weichenzungendrehstühlen,  Weichenbockem  Glertstuhlen,^Zm^g^^^^  ^ 400  Py 

vorhanden:  5 Köhrendampfkessel,  1 Daniptm  • • etc_  Das  Werk  hat  Bahn 

3 Schweiss-  und  Glühöfen,  9 , ßin  Bureaugebäude  mit  Beamtenwohnun 

Fehlbetrag  ermässigte  sic 

ta 

AWÄÄeto«  S einem  ££ 
Aktionären  im  Verhältnis  2 . 1 bis  20-/11.  1®  ,0d  ' Berliner  Börse  überlassen  wurd 

Konsort.  zu  dem  gleichen  K^e  z^ks  Einf  h g^.^d  & B ^ ^ g7 5 Aktien  a M.  120 

A.-K.  somit  von  1898— 190b >M.  lzuuuuu  799  200  durch  Einziehung  v< 

Die  G.-V.  v.  18./10.  1906  beschloss  H®absetzung  aut  ^ ^ Aktie  . M.  1200  und 
4 Aktien  ä M.  300  u.  Zus.legung  von  Je  6 Aktien  *!l.AU  m.  1200.  Hie 

Aktien  ä M 300  in  1 Aktie  ä M.  W00,ode : 3 Aktien ^1200  m^A  Wand< 

durch  wurden  also  gleichzeitig  die  alten  Aktien  a ^ da3  A um  M.  802  g, 

(Frist  31./1.  1907).  Inder  S.le7;h  uf;'V0V  l 7 19M  auf  M 1 602  000  zu  erhöhen.  Die  Ei 

in  669  Aktien  ä M.  1200 > mit  Div ;.-Be  r.  U • ‘ „40  erfol„t.  Beide  Massnahmen  « 


Abschreib,  u.  Reservestellungen  vor™“e£m~&  Sj0  neue  Aktien  wurden  von  einem  Konso 
1200  neue  Aktien  bezogen  werden  konnten,  uas  a.  w » 
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M.  1 602  000.  Der  durch  das  Agio  auf  dio  neuen  Aktien  u.  durch  die  Zus.legung  erzielte 
Buchgewinn:  von  452  143  wurde  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  von  M.  53  326  benutzt.  Sodann 
wurden  dem  gesetzl.  R.-F.  10°/o  des  erhöhten  A.-K.  mit  160  200  überwiesen.  Die  dann  noch 
verbleibenden  M.  238  616  wurden  zu  Abschreib,  auf  dio  Anlagewerte  verwandt. 

Hypothek:  M.  103  272  zu  3 1 °/o ? eingetragen  • auf  die  Arbeiter-Kolonie;  Amort.  jährl. 
bis  1955  mit  l/*%  lin(l  1 ,5 % Verwalt.-Kosten. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30.  6.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5°/0  z.  R.-F..  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A. -R. 
(mind.  M.  5000),  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Yerf.  d.  G.-Y. 

Bilanz  am  BO.  Juni  1906:  Aktiva:  Immobil.  179  495,  Gebäude  518000,  Mascb.  618  000, 
Walzen  33  000,  Utensil.  197  883,  Vorräte  275  086,  Effekten  3000,  Kassa  9862,  Wechsel  5995, 
Debit.  425  723,  (Avale  49100),  Verlust  53  326.  — Passiva:  A.-K.  1 200  000,  Hypoth.  103273, 
Accepte  200  000,  Kredit.  802100,  (Avale  49  100),  Tant.  13  999.  Sa.  M.  2 319  372. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  201  778,  Gen. -Unk.  57  348,  Abschreib. 
69  437.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  13  999.  — Kredit:  Bruttoüberschuss  289  202,  verf.  Div. 
36,  Verlust  53  326.  Sa.  M.  342  564. 

Kurs:  Alte  Aktien  Ende  1890—1905:  173.90,  120.25,  84.75,  99,  61.90,  62.90,  73%.  Eingef. 
im  Jan.  1899;  erster  Kurs  am  13. /I.  1899:  155%.  Notiz  ab  15./11.  1906  franko  Zs.  — Die 
Aktien  von  1906  wurden  im  Dez.  1906  zugelassen.  Erster  Kurs  22./12.1  906:  120 %•  Kurs 
Ende  1906:  118.70%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1888/89—1905/1906:  16%,  12%,  0.  0,  0,  0,  0,  0,  10,  12,  12.  12,  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 

Coup.-Verj. : 5 J.  (K.) 

Direktion:  W.  Willikens.  Prokurist:  Willi.  Mänken.  Aufsichtsrat : (3 — 5)  Vors.  Dr.  Fritz 
Eltzbacher,  Berlin;  Stellv.  Bank-Dir.  Willers,  Essen;  Karl  Weber,  Dortmund. 

Zahlstellen:  * Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Carl  Cahn;  Dortmund  u.  Essen: 
* Essener  Credit-  Anstalt  u.  deren  übrige  Niederlassungen.  (*Auch  für  die  Anleihe.)  * 


Eschweiler  Bergwerks- Verein  in  Esch weiler-Pumpe. 

Gegründet:  2./8.  1834;  eingetr.  14./4-  1862.  Statutänd,  19./12.  1899,  14./3.  1905  u.  20./2.  1907. 

Zweck:  Betrieb  von  Steinkohlen-  und  anderen  Bergwerken.  Verwertung  der  Produkte, 
Verarbeitung  derselben  für  Handel  und  Konsum,  Bewirtschaftung  des  Grundeigentums, 
sowie  Handelsgeschäfte  aller  Art.  Im  Betrieb  befinden  sich  bei  Alsdorf  die  Steinkohlengrube 
„Anna“  mit  3 Förderschächten  und  einem  im  Abteufen  begriffenen  Förderschacht  (Eduard- 
schacht), ferner  einem  fünften  bei  Streiffeld  im  Bau  (Adolf-Schacht,  bis  Sept.  1906  auf 
151.76  m Teufe  niedergebracht)  mit  Bahnanschluss  Alsdorf,  bei  Eschweiler  die  Eschweiler 
Reserve-Grube  bei  Nothberg  mit  2 Förderschächten  und  37-2  km  langer  Seilbahn  nach  der  Con- 
cord iahütte,  Bahnanschluss  Eschweiler  Rh.  (zus.  tägl.  Förderung  ca.  3500  t).  Bei  beiden 
Gruben  befinden  sich  Kokereien  mit  Gewinnung  der  Nebenprodukte  Ammoniak,  Benzol,  Teei  etc. 
In  Betrieb  waren  auf  Grube  Anna  Ende  Juni  1906  210  Koksöfen  mit  Gewinnung  der  Neben- 
produkte, im  Bau  begriffen  zwei  Batterien  von  je  66  Öfen.  Auf  Eschweiler  Res. -Grube  sind 
60  Öfen  mit  Gewinnung  der  Nebenprodukte  in  Betrieb,  im  Bau  begriffen  46  Koksöfen. 

Verkauf  der  Nebenprodukte  in  Ammoniak  und  Benzol  durch  die  Vereinig,  in  Bochum, 

derjenige  in  Teer  durch  die  Ges.  für  Teerverwertung  m.  b.  H.  in  Duisburg  - Meiderich, 

welcher  der  E.  B.  V.  seit  dem  1.  Jan.  1906  beigetreten  ist.  Auf  Grube  Anna  1904/1905 

eine  neue  Gasmotoren  zentrale,  eine  Kohlenmischanstalt  und  eine  Wasserreinigungsanstalt 
in  Benutzung  genommen,  die  Gasmotorencentrale  ist  in  der  Erweiterung  begriffen.  Beim 
Schachte  Adolf  in  Streiffeld  ist  eine  Dampfziegelei  in  Betrieb.  Der  Verein  besitzt  ferner 
im  Inderevier  6 Steinkohlenfelder-Konc. : Ichenberg-Erweiterung,  Beharrlichkeit,  Glückauf  I, 
III,  IV  u.  V,  3 Braunkohlenfelder  (Wilhelm,  Friedrich  und  Inde  V),  2 Schwefelkiesfelder 
(Zugabe  I u.  II),  die  Eisenstein-,  Galmei-,  Bleierz-  und  Steinkolilen-Konc.  Gute  Hoffnung 
und  im  Wurmrevier  die  8 Steinkohlenfelder:  Merkstein  I u.  II,  Borschelen  I — IV,  Vorwärts, 
Rimburg  und  die  4 Braunkohlenfelder  Herbach,  Uebach,  Hofstadt  und  Palenberg  bei 
Merkstein  bezw.  Scherpenseel.  Weitere  Bohrungen  nördlich  des  Feldes  Rimburg  wurden 
ebenfalls  fündig  u.  gaben  Veranlassung  zu  der  Beleihung  der  Steinkohlenmutungen : Sophie, 
Amalie,  Marie,  Bernardine,  Hilka,  Else  u.  Sascha;  diese  gelegen  in  den  Gemeinden  Tevern, 
Scherpenseel  u.  Gangelt  im  Kreise  Geilenkirchen.  Die  Ges.  betreibt  ferner  nach  der  1873 
erfolgten  Fusion  mit  der  Ges.  Concordia  die  Concordiahütte  mit  2 grossen  Hochöfen  und 
bedeutende  Eisenstein-  u.  Minettefelder.  Die  Hütte  ist  durch  eine  Seilbahn  mit  der  Esch- 
weiler Reservegrube  bei  Nothberg,  von  wo  der  ganze  Koksbedarf  seit  Dez.  1903  bezogen 
wird  und  dem  eigenen  Kalksteinbruche  bei  Hastenrath  verbunden. 

Die  Ges.  ist  bei  dem  auf  holländ.  Gebiete  gelegenen  Steinkohlenbergwerk  Societe  anonyme 
des  Charbonnages  Reunis  Laura  et  Vereeniging  mit  Sitz  in  Brüssel  (A.-K.  frs.  7 000  000) 
mit  frs.  1 575  000  in  Aktien  ä frs.  500  beteiligt,  mit  M.  950  749  zu  Buch  stehend; 
525  Genussscheine  (parts  de  dividende)  sind  noch  nicht  bewertet.  Der  Beginn  der  regel- 
mässigen Kohlenförder,  wurde  durch  mehrfache  Wassereinbrüche  verzögert,  wurden  aber  1907 
wieder  aufgenommen.  Weiter  ist  die  Ges.  bei  den  Gewerkschaften  Wollmeringen  mit 
M.  1 138  000  u.  bei  Escheringen  mit  M.  470250,  sowie  bei  der  Ges.  für  Teerverwertung  m.  b.  H. 
in  Duisburg  mit  M.  210  000  beteiligt. 
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An  Areal  gehören  der  Ges.  jetzt  1405  ha  85  a 17  qm  Land  (darunter  ca.  905  ha  Wald)  in 
den  industriereichen  Gegenden  von  Eschweiler  u.  Stolberg;  ferner  eine  grosse  Zahl  Beamten- 
u.  Arb. -Wohnhäuser,  sowie  gemeinnützige  Anstalten,  für  deren  Ergänzung  u.  Vermehrung 
alljährlich  bedeutende  Summen  aufgewandt  werden , zahlreiche  Familienwohnungen.  In  der 
Umgebung  der  neuen  Schachtanlage  Adolf  b.  Streiffeld  wurden  drei  Güter  in  einer  Grösse  von 
145  ha  und  nahe  der  Grube  Anna  b.  Alsdorf  das  Gut  Kellersberg  in  einer  Grösse  von  85  ha 
angekauft.  1905/06  wurden  ca.  36  ha  für  M.  113  048  angekauft  und  18  ha  verkauft.  Für 
Neubauten  auf  den  in  Betrieb  befindl.  Anlagen  wurden  1905/06  verausgabt  M.  862  875,  für 
neue  Wohnhäuser  M.  368  035,  für  neue  Schachtanlage  Adolf  M.  434  698,  für  Wäscheneubau, 
Koksofenanlage  etc.  b.  Grube  Anna  M.  1 809  041,  in  Sa.  M.  4 433  512.  Der  weitaus  grösste 
Teil  der  Koksproduktion  ist  ab  l./l.  1903  bis  Ende  1920  an  die  Röchling’schen  Eisen-  und 
Stahlwerke  in  Völklingen  a.  Saar  nach  einer  den  Roheisenpreisen  folgend.  Skala  verschlossen. 
Gesamtausgabe  für  Gehälter  und  Löhne  1904/05  u.  1905/06  M.  5 684  002,  6 062  292.  Die  Ges. 
wird  event.  zur  Verarbeitung  des  erzeugten  Roheisens  selbst  übergehen. 

Die  a.o.  G.-V.  v.  20./2.  1907  gab  1.  die  Genehmigung  des  mit  der  Vereinigungs-Ges.  für 
Steinkohlenbau  im  Wurm-Revier  zu  Kohlscheid  abgeschlossenen  Verschmelzungsvertrages, 
demzufolge  die  Vereinigungs-Ges.  für  Steinkohlenbau  ihr  Vermögen  als  Ganzes  unter  Aus- 
schluss der  Liquidation  auf  den  Eschweiler  Bergwerksverein  mit  Wirkung  ab  1./7.  1906 
übertrug  u.  die  Aktionäre  des  Wurm-Revier  gegen  je  nominell  M.  9600,  in  Aktien  des 
Wurm-Revier  mit  Div.-Scheinen  ab  1./7.  1906  je  nominell  M.  6000,  — neue  Inhaber-Aktien 
des  Eschweiler  Berg werks- Vereins  mit  Div.-Scheinen  ab  1./7.  1906  erhielten.  2.  Erhöhung 
des  A.-K.  auf  M.  28  624  500  um  nominell  M.  10  624  500  durch  Ausgabe  von  8850  Aktien 
ä M.  1200  u.  3 Aktien  ä M.  1500  u.  vom  1./7.  1906  ab  div.-ber.,  unter  Ausschluss  des  Be- 
zugsrechtes der  Aktionäre.  3.  Weitere  Erhöhung  des  A.-K.  auf  M.  32000  000,  um  nominell 
M.  3 375  500  durch  Ausgabe  von  2812  Aktien  ä M.  1200  u.  1 Aktie  ä M.  1100  u.  vom 
1./7.  1906  ab  divl-ber.,  übernommen  von  einem  Konsort.  zu  150%  mit  der  Verpflichtung, 
diese  neuen  Aktien  den  Aktionären  des  urspr.  u.  des  erhöhten  A.-K.  in  der  Weise  zu  210% 
zum  Bezüge  anzubieten,  dass  auf  je  nom.  M.  12  000  1 neue  Aktie  ä M.  1200  bezogen  werden 
konnten,  ausserdem  wurde  den  bisherigen  Aktionären  des  Eschweiler  Bergwerksvereins  auf 
den  Nominalbetrag  jeder  alten  Eschweiler-Aktie  (insgesamt  M.  18  000  000)  eine  Vergütung 
von  5%  dergestalt  angerechnet,  dass  der  Bezugspreis  für  die  auf  alte  Eschweiler- Aktien  ent- 
fallenden neuen  Aktien  sich  auf  160%  stellte*,  das  Bezugsrecht  war  1. — 15./3.  1907  auszuüben. 

Kapital:  M.  32  000  000  in  39  397  Aktien  ä M.  300  (Tlr.  100),  16  809  Aktien  ä M.  1200, 


6 Aktien 

ä M.  1500 

u. 

1 Aktie 

ä M.  1100,  welches  sich  folgendermassen  verteilt: 

M. 

11  067  600 

= 

36  892  Aktien 

Nr.  1—  36  892 

zu 

je 

Tlr. 

100  (mit  je  1 

Nr.) 

129  600 

= 

108 

77 

„ 36  893—  37  324 

» 

« 

M. 

1200 

77 

4 

77 

» 

455  400 

.== 

1518 

77 

„ 37  325—  38  842 

n 

77 

Tlr. 

100 

77 

77 

1 

77 

77 

1 500 

— 

1 

77 

„ 38  843—  38  847 

77 

77 

M. 

1500 

77 

77 

5 

77 

77 

295  500 

= 

985 

77 

„ 38  848—  39  832 

77 

77 

Tlr. 

100 

77 

77 

1 

77 

n 

7 200 

=== 

6 

77 

„ 39  833—  39  856 

77 

77 

M. 

1200 

r> 

77 

4 

77 

77 

600 

- 

2 

77 

„ 39  857—  39  858 

77 

77 

Tlr. 

100 

77 

77 

1 

77 

77 

39  600 

33 

77 

„ 39  859—  39  990 

77 

77 

M. 

1200 

77 

77 

4 

77 

77 

3 000 

2 

77 

„ 39  991—  40  000 

77 

77 

n 

1500 

77 

77 

5 

' 7) 

77 

19  994  390 

- 

16  662 

77 

„ 60  001—106  648 

77 

77 

» 

1200 

77 

77 

4 

77 

77 

4 500 

= 

3 

n 

„ 106  649—106  663 

77 

77 

?? 

1500 

77 

77 

5 

77 

n 

1 100 

— 

1 

77 

„ 106  664-106  667 

n 

77 

V) 

1100 

■77 

77 

4 

77 

Sa.  M.  32  000  000 

Das  Grundkapital  betrug  urspr.  Tlr.  3 000  000,  in  3000  Aktien  zu  je  Tlr.  1000,  welche 
Stücke  im  Jahre  1871  eingezogen  und  gegen  30  000  Stück  Aktien  zu  je  Tlr.  100  umgetauscht 
wurden,  dann  erhöht  um  Tlr.  1000  000,  hiervon  wurden  jedoch  nur  Tlr.  939  700  in 
9397  Aktien  zu  je  Tlr.  100  tatsächlich  ausgegeben,  sodass  das  emittierte  Grundkapital  sich 
auf  Tlr.  3 939  700  oder  M.  11819  100  bezifferte.  Die  G.-V.  v.  5-/4.  1898  beschloss  Erhöhung 
um  M.  3 180  900  auf  M.  15  000  000  (div.-ber.  ab  1./7.  1898)  in  2647  Aktien  ä M.  1200  und  in 
3 Akt.  ä M.  1500,  begeb.  zu  175  % an  ein  Konsort.,  von  demselben  angeboten  M.  2 000  000  den 
Aktionären  22. /4. — 6./5.  1898  zu  177.50%;  auf  M.  7200  nom.  alte  Akt.  kamen  M.  1200  neue  Aktien. 
Die  G.-V.  v.  14./3.  1905  beschloss  zur  Vollendung  u.  Ausnutzung  der  beiden  neuen  Schacht- 
anlagen bei  Alsdorf  u.  Streiffeld  sowie  zur  nutzbringenden  Ausgestaltung  der  Betriebe  und 
zu  Neuanlagen  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  3 000  000  (auf  M.  18  000  000)  in  2500  neuen,  ab 
1./7.  1905  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  200 % abzügl. 
4%  Stück-Zs.  bis  1./7.  1905  u.  % Schlussscheinstempel,  angeboten  den  Aktionären  auf  je 
M.  6000  nom.  alte  Aktien  eine  neue  vom  3. — 17./4.  1905  zu  205%  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis 
1./7.  1905  und  zuzügl.  Schlussscheinstempel.  Agio  mit  M.  2 875  716  in  den  R.-F.  Wegen 
weiterer  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  20-/2.  1907  um  M.  14  000  000  siehe  oben. 

Anleihen:  M.  2 000  000  in  Verpflichtungsscheinen  von  1885,  1888  und  1892  in  Stücken 
ä M.  1000  zu  4%  (früher  472%).  Zinsterm.  1885  u.  1892:  1./4.  u.  1./10.,  1888:  2./1.  u.  1./7. 
Tilg,  zu  pari  von  1890 — 1917  durch  jährl.  Ausl,  im  Juli  auf  1./10.  (1885  u.  1892)  bezw.  2.  1. 
(1888).  Noch  in  Umlauf  am  30./6.  1906  M.  987  000.  Kurs  Ende  1896—1906:  102,  100.75, 
100,  98.75,  96.50,  99,  100.25,  100.50,  100.50,  99.75,  99.50%.  Notiert  in  Köln. 

M.  1 000  000  in  4%  Verpflichtungsscheinen  von  1895,  Stücke  ä M.  1000,  zur  Anlage  einer 
Kokerei  bei  Grube  Nothberg.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  von  1901  — 1917;  kann  ab  1901  verstärkt 
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werden.  Nocli  in  Umlauf  am  30./6.  1906  M.  790  000.  Kurs  Ende  1896-1906:  102,  102.50, 
100.50,  99,  96.50,  101.50,  100.25,  100.50,  100.50,  99.50,  99.50°/0.  Notiert  in  Köln. 

M.  6 000000  in  4 7-2  %>  zu  pari  rückzahlb.  Oblig.,  beschlossen  lt.  G.-V.  v.  30./10.  1906 
zur  Beschaffung  der  nötigen  Geldmittel  für  die  Neubauten,  namentlich  betriebsfertige  Her- 
stellung der  Eduardschachtanlage  auf  Grube  Anna,  Erweiterung  der  Gasmotoren-  (Elektrischen) 
Zentrale  und  Bau  von  Arbeiterkolonien.  Die  Anleihe  soll  je  nach  Bedarf  begeben  werden. 

Jahresleistung  für  sämtl.  Anleihen  ab  1898  bis  M.  200000.  Die  Ges.  kann  weitere  Anleihen 
mit  gleichen  Rechten  begeben.  Sämtl.  Anleihen  sind  hypothek.  nicht  eingetragen.  Zahlst, 
für  alle  Anleihen  wie  bei  Div. 


roduktion: 

1898/99 

1899/1900 

1900/01 

1901/02 

1902/03 

1903/04 

1904/05 

1905/06 

Steinkohlen 

t 

859  045 

832  994 

822  655 

848  370 

955  122 

, 981  595 

970  373 

976  593 

Absatz  . . 

fl 

751  034 

741  690 

726  837 

729  017 

813  067 

836  635 

832  140 

850  812 

Roheisen 

fl 

75  290 

90  710 

80  380 

51  710 

58  330 

56  560 

44  700 

51  960 

Koks  . . . 

fl 

200  132 

210  857 

198  060 

190  834 

221  798 

282  447 

306  372 

333  816 

Ammoniak  . 

kg 

1 095  100 

1 064  600 

1 092  000 

1 119  700 

1 333  207 

2 649  864 

3 236  240 

4 338  865 

Teer  . . . 

fl 

2 216  792 

2 160  483 

2 129  385 

1 803  635  2 519  385 

4 999  265 

5 480  005 

7 115  050 

Teerpech  . 

fl 

42  600 

— 

— 

203  190 

196  000 

133  000 

251  000 

185  000 

Benzol  . . 

fl 

130  124 

234  370 

324  218 

329  260 

369  165 

324  955 

386  196 

352  612 

Arbeiterzahl : 

3 728 

3 748 

3 888 

3 984 

4 212 

4 412 

4 468 

4 447 

Ferner  wurden  1905/06  produziert:  69  000kg  Naphtalin,  675  kg  Anthrazenöl,  5510000  kg 
Dolomitkalk,  2 658  000  Stück  Schlackensteine  u.  3 634  000  Stück  Ringofensteine. 

Geschäftsjahr:  1.  7. — 30./6.  Gen.-Yers. : Am  letzten  Dienstag  des  Oktober. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 4 St.,  1 Aktie  ä M.  1500  = 5 St. 

Gewinn -Verteilung:  10°/o  z*  gesetzt.  R.-F.  bis  zu  10%  des  A.-K.  (ist  bereits  mit  über  32% 
des  A.-K.  überschritten),  event.  Sonderrücklagen,  bis  2%  an  Angestellte,  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  etc.,  hierauf  4%  Div.,  v.  Rest  5%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Kohlengruben,  Konzess.  u.  Anlagen  8 371  069, 
Kohlenwäschen,  Kokereien  u.  Kohlendestillationen  5 288  017,  Gasmotorenzentrale  1 555  871, 
Waldungen,  Wiesen  u.  Ländereien  1 853  411,  Wohngebäude  2 442697,  Hochofenanlage  Concordia 
1 311  703,  Eisensteingruben  im  Eschweiler  u.  Nass.  Revier  200,  Effekten  2 281  600,  do.  des 
Beamten-Pens.-F.  457  750,  Beteil.  bei  anderen  Ges.  1 824  925,  Kassa  8687,  Wechsel  9934, 
Debit,  (einschl.  M.  2 227  432  Bankguth.)  4 492  287,  Kohlen,  Koks,  Roheisen,  Eisenstein  u. 
Material.  1 641  078.  — Passiva:  A.-K.  18  000  000,  Verpfiicht.-Scheine  von  1885  499000, 
do.  1888  290  000,  do.  1892  198  000,  do.  1895  790  000,  do.  Tilg.-Kto  38  270,  R.-F.  u.  Betriebs-F. 
360  000,  R.-F.  5 875  716,  alte  Div.  8510,  Kredit.,  Löhnungkto  239  745,  Arbeiter-Unterstütz.-  u. 
Beamten-Pens.-F.:  a)  Effekten  457  750,  b)  Barbestand  445  791,  Kredit.  1 396  160,  Div.  2 520  000, 
Tant.  292  089,  z.  Beamten-  u.  Arb. -Unterst.-  u.  Pens.-F.  50  000,  Vortrag  83  199.  Sa.  M.  31  539  232. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto;  Debet:  Abschreib.  1 600  000,  Gewinn  2 945  289.  — Kredit: 
Vortrag  79  068,  Überschuss  aus  Kohlen-  u.  Koksproduktion  3 675  578,  do.  der  Concordiahütte 
einschl.  Eisensteingruben  387  316,  Ertrag  a.  Wohnungen,  Waldungen,  Ländereien,  Steinbrüchen 
u.  Nebenbetrieben  122  551,  Zs.  140  775,  Anteil  am  Gewinn  aus  Verkauf  der  Minettegrube 
Tetingen  140  000.  Sa.  M.  4 545  289. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1887—1906:  55,  98.75,  172,25.  141,  91.75,  71.75,  79,  122,  157,  170, 
214.50,  202.  240,  193.50,  185.70,  214.10,  252.50,  246.50,  263.50,249%.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende 
1898—1905:  201,  241,  193.50,  184,  215,  256,  246.50,  262,  251%.  Eingeführt  im  Juni  1898. 
— Auch  notiert  in  Köln.  Alle  Aktien  sind  seit  Mai  1905  zugelassen. 

Dividenden  1886/87—1905/06:  V/2,  4,  ö1/*,  1172,12,6,  4,3,8,9,14,15,15,20,20,16,14,14,14,14%. 
Zahlb.  am  2./11.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.)  Vorstand:  Bergrat  Ed.  Othberg,  Gustav  Hoffmann, 
Eschweiler;  Herrn.  Schornstein,  Aachen;  Stellv.  Bergwerks-Dir.  Paul  Treutier,  Kohlscheid; 
Bergwerks-Dir.  Gust.  Sassenberg,  Eschweiler.  Prokuristen:  Carl  Bretz,  Carl  Breuer,  Jos. 
Feilen,  Eschweiler;  Ludwig  Hillenblink,  Herrn.  Stahl,  Kohlscheid. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Ed.  Freih.  von  Oppenheim,  Köln;  Stellv.  Rentner  Leo  Hüffer, 
Aachen:  Hüttenbes.  Dir.  Jul.  Frank,  Adolfshütte  b.  Dillenburg;  Gen. -Major  z.  D.  Oskar  Bartholo- 
mäus, Bonn;  Hauptm.  a.  D.  Carl  von  Hinckeldey,  Naumburg  a.  S. ; Geh.  Seehandlungsrat  a.  D. 
Alex.  Schoeller,  Berlin:  Rentner  Dr.  Hans  Freih.  von  Steffens,  München;  Landgerichtsassessor 
a.  D.  Rob.  von  Goerschen,  Rentner  Rob.  Suermondt,  Justizrat  Wilh.  Oslender,  Fabrikbesitzer 
Arthur  Pastor,  Aachen;  Komm.-Rat  Louis  Hagen,  Bank-Dir.  Albert  Heimann,  Cöln. 

Zahlstellen:  Eschweiler  - Pumpe : Generalkasse  der  Ges.;  Berlin  und  Frankf.  a.  M.: 
Disconto-Ges.;  Berlin,  Cöln  u.  Bonn : A.  Schaaffh.  Bankver.;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Effecten- 
u.  Wechsel-Bank;  Cöln:  Deichmann  & Cie.,  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Aachen:  Rhein. 
Westfäl.  Disconto-Ges.;  Eschweiler:  Eschweiler  Bank.  * 


Eschweiler-Köln  Eisenwerke,  A.-Gr.  in  Eschweiler-Pümpchen 

mit  Zweigniederlassung  in  Köln-Ehrenfeld. 

(Firma  bis  21./12.  1903:  Eschweiler  Eisen  walz  werk  A.-G.  in  Eschweiler  Aue.) 
Gegründet:  8./11.  1872;  eingetr.  5./12.  1872.  Letzte  Statutänd.  4./ 10.  u.  12./ 12.  1899. 
21./ 12.  1903,  26./10.  1904  u,  29./10.  1906.  Die  G.-V.  v.  21./12.  1903  beschloss  Erwerb  sämtl. 
M.  4 800  000  Aktien  der  Hütten- A.-G.  Eschweiler-Köln  in  Eschweiler-Pümpchen  u.  Änderung 
der  Ges.-Firma  sowie  Verlegung  des  Sitzes  wie  oben.  Die  Ges.  Eschweiler-Köln  ist  in  Liquid. 
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getreten  ihre  sämtl.  Vorräte,  Aussenstände,  Verbindlichkeiten  u.  Verträge  sind  zu  den  Buch- 
werten bezw.  zu  eigenen  Lasten  von  der  Ges.  Eschweiler-Köln  Eisenwerke  übernommen 
und  von  dieser  dafür  M.  1 779  226  vergütet. 

Zweck:  Erzeugung  u.  Verarbeitung  von  Eisen,  Stahl,  Blei  und  anderen  Metallen;  der 
Handel  in  eigenen  und  fremden  Bergwerks-  und  Hüttenerzeugnissen.  Die  sämtlichen, 
mit  Bahnanschluss  versehenen  Anlagen  der  Eschweiler-Köln  Eisenwerke  bestehen  einschl. 
der  aus  der  Verschmelzung  mit  der  Eschweiler-Köln  Hütten-A.-G.  an  sie  übergegangenen 
Werke  aus:  Dem  Puddlings-  u.  Walzwerk  zu  Eschweiler-Pümpchen  mit  15  Doppelpuddel- 
u.  7 Schweissöfen,  sowie  5 Walzenstrassen  ; der  Räderfabrik,  Dampfhammerschmiede  u.  Brücken- 
bauanstalt zu  Esch  weil  er-Hasselt;  dem  Puddlings-  u.  Walzwerk,  Röhrenwerk  u.  Kleineisenwerk 
zu  Esch weiler- Aue  mit  9 Doppelpuddel-,  4 Schweissöfen  u.  4 Walzenstrassen,  ferner  mit  einer 
Röhrenfabrik  mit  2 Schweissöfen  u.  einem  Kleineisenwerk  für  die  Fabrikation  von  Schrauben, 
Nieten  etc.;  dem  Eisenröhrenwerk  mit  Fittingsfabrik  in  Köln-Ehrenfeld,  bestehend  aus  drei 
Anlagen  zur  Erzeugung  von  Gasröhren  mit  5 Schweissöfen;  dem  Bleiwalzwerk  mit  Ver- 
zinkerei in  Köln-Ehrenfeld  mit  zwei  Walzwerken  u.  einer  grossen  Verzinkerei.  Der  Grund- 
besitz umfasst  zus.  41  ha  48  a 50  qm,  wovon  39  ha  36  a 80  qm  in  Eschweiler  u.  2 ha  11  a 70  qm 
in  Köln,  davon  36,770  qm  in  Eschweiler  u.  10,375  qm  in  Köln,  insgesamt  47,145  qm  bebaut. 
Die  Anlagen  der  Ges.  haben  sich  1905/06  durch  Neubauten  um  M.  572  492  erhöht,  denen 
M.  287  468  Abschreib,  auf  Anlagen  gegenüber  stehen.  Für  1906/07  ist  der  Bau  einer  neuen 
Drahtstrasse,  eines  Stahlwerkes  mit  Blockstrasse  etc.,  zu  welchem  Zwecke  das  A.-K.  um 
M.  1 200  000  erhöht  wurde,  vorgesehen.  Die  Ges.  gehört  für  den  Verkauf  ihrer  Fabrikate  10 
Syndikaten  bezw.  Verbänden  an,  darunter  dem  deutschen  Röhrensyndikat  mit  mehr  als  10%. 
Gasrohr -Beteil.  der  deutschen  Werke  für  In-  u.  Ausland.  Die  Ges.  erzeugte  1905/06  unter 
anderem:  32  028  t Sch weisseisenl uppen,  44  318  t Walzfabrikate  u.  15  648  t Röhren.  Verkauf 
1903/04—1905/06:  M.  8 854  872,  8 999  962,  9 716  056.  Beamte  u.  Arbeiter  1905/06  durchschn. 
1564,  die  M.  1943  438  an  Löhnen  u.  Gehältern  erhielten. 

Kapital:  M.  7 200  000  in  950  Nam. -Aktien  Lit.  A (Nr.  1 — 950)  ä Thlr.  200  -==  M.  600  und 
5525  Nam. -Aktien  Lit.  B (Nr.  951 — 6475)  ä M.  1200,  beide  gleichberechtigt.  Urspr.  M.  570  000 
in  950  Aktien  ä M.  600,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  30./9.  1896  um  M.  630  000  in  525  ab  1./7.  1896 
div.-ber.  Aktien  ä M.  1200,  begeben  zu  110%  an  die  A.-G.  für  Montan-Ind.,  Berlin.  Die  a.o. 
G.-V.  v.  21./12.  1903  beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  4 800  000  (auf  M.  6 000  000)  durch 
Ausgabe  von  4000  Aktien  ä M.  1200  behufs  Erwerb  sämtl.  Aktien  der  Hütten-A.-G.  Eschweiler- 
Köln  bezw.  zwecks  Verschmelzung  der  Betriebe  beider  Ges.  mit  Wirkung  ab  1./7.  1903.  Die 
neuen,  ab  1./7.  1903  div.-ber.  Aktien  wurden  unter  Ausschluss  des  Bezugsrechts  der  Aktionäre 
zu  pari  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1./7.  1903  von  einem  Konsortium  übernommen,  welches  der 
Ges.  die  M.  4 800  000  Aktien  der  Eschweiler-Köln  Hütten-A.-G.  ebenfalls  zu  pari  überliess.  Die 
Em. -Kosten,  ferner  die  Spesen  der  Einführung  der  Aktien  an  der  Berliner  u.  Frankfurter 
Börse  hatte  das  Konsortium  zu  tragen,  welches  der  Ges.  auch  M.  10  000  für  ihren  Unterst.-F. 
überwiesen.  Nochmals  erhöht  zur  Erweiterung  der  Anlagen  lt.  G.-V.  v.  29./10.  1906  um 
M.  1 200  000  (auf  M.  7 200  000)  in  1000  Aktien  ä M.  1200  mit  Div.-Ber.  ab  1./7. 1906,  übernommen 
von  einem  Konsort.  zu  125%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  1./7.  1906  mit  der  Verpflichtung,  die 
neuen  Aktien  den  alten  Aktionären  5:1  nicht  über  132.50%  anzubieten;  geschehen  12.  bis 
26./11.  1906  zu  132%*  Die  Bankengruppe  trug  die  Kosten. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers. : Spät,  im  Dez.  Je  M.-600  = 1 St.,  je  M.  1200  — 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt  aus  1902/1903),  etwaige  besond.  Rückl.,  vertr. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Belohn,  an  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  Rest  8%  Tant.  an  A.-R„,  verbleib. 
Überschuss  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundbesitz  1 267  353,  Gebäude  1 564  255,  Motoren 
u.  Masch.  1 747  939,  Neubaukto  106  085,  Geräte  90  529,  Mobil.  8170,  Modelle  2431,  Fuhrwerk 
6005,  Reservestücke  141  455,  Walzen  62  927,  Rohmaterial.,  Halbfabrikate  u.  Fabrikate  1 321  745, 
Kassa,  Wechsel  u.  Effekten  167  234,  Debit.  2 195  138.  — Passiva:  A.-K.  6 000  000,  R.-F. 
600  000,  Rücklage  195  172,  Delkr.-Kto  3705,  unerhob.  Div.  672,  Pens.-  u.  Unterst.-F.  196  309 
(Rückl.  10  000),  Lohnkto  77  398,  Kredit.  982  279,  Div.  480  000,  Tant.  u.  Grat.  97  530,  für 
Wohlfahrtszwecke  5000,  Vortrag  43  203.  Sa.  M.  8 681  270. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  287  468,  Gewinn  635  734.  — Kredit:  Vor- 
trag 39  128,  Zs.  19  437,  Betriebsgewinn  nach  Abzug  der  Unk.  864  586.  Sa.  M.  923  207. 

Kurs  Ende  1896—1906:  160,  — , 122.30,  210,  142,  92.25,  112.50,  114.80,  151,  147.50,  144%. 
Aufgel.  28. — 30./12.  1896  zu  159%.  Die  Aktien  Nr.  1476 — 5475  zugelassen  Febr.  1905.  Notiert 
in  Berlin.  — Sämtl.  Aktien  im  Mai  1905  auch  in  Frankf.  a.  M.  eingeführt.  Erster  Kurs  9.  5.  1905: 
151.50%.  Ende  1905— 1906:  147,  141.40%.  Die  Aktien  Nr.  5476—6475  seit  Febr.  1907  lieferbar. 

Dividenden  1890/91  1905/06: 10, 6, 4, 2, 2, 10, 6,  6, 14, 22%2, 0, 0, 0;  7, 7,  8%.  Coup.-Verj. : 4 .T.  (K.) 

Direktion  : Paul  Hengstenberg,  Ant.  Müllers.  Prokuristen : Franz  Lürken,  Otto  Görler.  Willi. 
Tönnes,  Eschweiler-Pümpchen;  Heinr.  Thönnessen,  Rud.  Jungbluth,  Peter  Heidelberger,  Cöln. 

Aufsichtsrat:  (6 — 10)  Vors.  Dir.  Jul.  Frank,  Adolfshütte;  Stellv.  Bank-Dir.  Alb.  Heimann, 
Paul  vom  Rath,  Cöln;  Justizrat  Carl  Springsfeld,  Aachen;  Dir.  Gust.  Hoffmann,  Eschweiler- 
Pumpe ; Dir.  Herrn.  Schröder,  Nievernerhütte ; Hauptm.  a.  D.  Carl  von  Hinckeldey,  Naumburg  a.  S. ; 
Rob.  vom  Rath,  Mehlem;  Dr.  med.  Alb.  Geisse,  Freiburg  i.  Br. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin,  Cöln  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankverein:  Berlin: 
Disconto-Ges. ; Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Elberfeld:  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne; 
Eschweiler:  Eschweiler  Bank;  Aachen:  Rhein. -Westf.  Disconto-Ges.;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner 
Bank;  Essen  a.  d.  R.:  Rhein.  Bank.  * 


Fa^o neigen -Walzwerk  L.  Maimstacdt  & Co.,  A.-G. 

in  lialk  bei  Cöln. 

Gegründet:  4.  2.  1897;  eingetr.  11.  2.  1897.  Letzte  Statutänd.  13./3.  bezw.  4./6.  1903 
u.  21.  10.  1905.  Gründlings.  Jahrg.  1899  1900.  Übernahme  der  Komm. -Ges.  Fa^onoisen -Walz- 
werk L.  Mannstaedt  & Co.,  auf  Grund  der  Bilanz  v.  30./ 6.  1896  für  M.  1 811  452,  M.  1 061  452 
für  Kreditoren. 

Zweck;  Verarbeitung  von  Eisen,  Stahl  u.  anderen  Metallen,  Handel  mit  den  vorgedachten 
Produkten  und  Waren,  Betrieb  aller  Geschäfte,  welche  sich  an  die  vorgedachte  Thätigkeit 
anschliessen.  Die  Grundstücke  in  Kalk  umfassen  5 ha  14  a 40  qm,  von  denen  etwa  23  072  qm 
mit  Fabrikanlagen,  196  qm  mit  dem  Verwalt.-Gebäude  u.  2508  qm  mit  2 Wohnhäusern  bebaut  sind. 
Brand  versieh,  der  Gesamtanlage  M.  2 187  225.  Für  Neuanlagen  u.  Grunderwerb  wurden  1905/1906 
M.  431  723  (im  Vorjahre  M.  513  092)  ausgegeben,  davon  M.  128  806  für  Gebäude,  M.  186  903 
für  Masch.,  M.  39  935  für  elektr.  Anlagen,  M.  66  018  für  Walzenlager.  Die  mit  Bahnanschluss 
versehene  Walzwerksanl.  der  Ges.  enth.  7 Walzenstrassen  für  schweres  u.  leichtes  Fac^oneisen, 
Messing,  Bronze  etc.  mit  Schweissöfen,  Dampfkesseln  u.  allem  sonst.  Zubehör.  Für  Reparat.,  so- 
wie zur  Herstell,  von  Stanz-  u.  Pressartikeln  u.  klein.  Konstrukt,  sind  ausgedehnte  Werkstätten 
vorhanden.  — Produktion  an  Fa^on-Eisen,  -Stahl,  -Kupfer,  -Bronze-  u.  -Aluminium,  sowie  an 
fertig.  Artikeln  wie  Stanz-  u.  Presswaren  u.  dergl.  1900/01 — 1905/06:  21  384,  24  809,  28  255,  31376, 
133  230,  39  494  t;  Arbeiterzahl  1905/1906  durchschn.  708  Mann.  Die  Ges.  gehört  der  Vereinig, 
zur  Wahr,  der  Interessen  der  Halbzeugverbraucher  an.  — Die  Ges.  erlitt  1900/1901  u.  1901/1902 
durch  den  Rückgang  der  Konjunktur,  welcher  die  Rohmaterial,  bedeutend  entwertete  u.  die 
Preise  für  fertige  Ware  stark  drückte,  grosse  Verluste;  1900/1901  einschl.  Abschreib.  M.  196140, 
gedeckt  aus  dem  Vortrag  vom  30.  6.  1900,  1901/1902  M.  285  451,  gedeckt  aus  restl.  Vortrag  von 
1900  u.  dem  Spec.-R.-F.,  in  welch  letzterem  noch  M.  59  812  verblieben.  1902 — 1904  vermochte 
sich  die  Ges.  zu  erholen:  durch  Ausgabe  der  Vorz.- Aktien  wurde  sie  von  der  schweb.  Schuld 
(am  30./6.  1902  M.  1 012  084)  befreit  u.  finanziell  gekräftigt. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  2500  St.-Aktien  (Nr.  1 — 2500)  u.  1500  Vorz.-Aktien  (Nr.  1 — 1500), 
sämtl.  ä M.  1000.  Die  ab  l./l.  1903  div.-ber.  Vorz.-Aktien  erhalten  aus  dem  Reingewinn  6% 
Div.  vorweg,  die  event.  nachzuzahlen  ist,  sodann  erhalten  die  St.-Aktien  ebenfalls  6%  u- 
den  etwaigen  Rest  beide  Aktienarten  gleichmässig.  Im  Falle  Auflös.  der  Ges.  werden  die 
Vorz.-Aktien  zuerst  befriedigt.  Urspr.  A.-K.  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000.  Zur 
Abstossung  der  Bank-  u.  anderen  Schulden,  sowie  zur  Beschaffung  neuer  Betriebsmittel  be- 
schloss die  G.-V.  v.  13./3.  1903  Erhöhung  auf  M.  3 000  000  durch  Ausgabe  von  M.  1 500  000 
Vorz.-Aktien  ä M.  1000.  Dieselben  wurden  von  einem  unter  Führung  des  A.  Schaaffh.  Bank- 
vereins in  Cöln  stehenden  Konsortium  zu  pari  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1903  u.  Vergüt, 
von  M.  45  000  (=  3%  Kapitalerhöhung)  für  Kosten  übernommen  u.  den  Inh.  der  St.-Aktien 
1 : 1 zu  106.50°/o  zuzügl.  14%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1903  v.  2. — 25./4.  1903  angeboten.  Genannter 
Kostenbeitrag  von  M.  45  000  ist  bis  auf  M.  11  383  verwandt;  dieser  Rest  floss  in  den  R.-F. 
Zwecks  Vervollkommnung  der  Werkseinrichtungen  und  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel 
beschloss  die  G.-V.  v.  21./10.  1905  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  1 000  000  (auf  M.  4 000  000)  in 
1000  neuen,  für  1905  nur  zur  Hälfte  div.-ber.  St.-Aktien,  übernommen  vom  A.  Schaaffh. 
Bankverein  in  Berlin  zu  140%,  angeböten  den  Aktionären  3:1  v.  30./10. — 10./11.  1905  zu 
150%  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis  l./l.  1906  und  zuzügl.  '/ 2 Schlussnotenstempel.  Agio  mit 
M.  391  409  in  den  R.-F. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Yers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  Sonderrückl.,  6%  Div.  an  Vorz.-Aktien,  die  event., 
u.  zwar  auf  den  Div.-Schein  des  zuletzt  abgelaufenen  Geschäftsjahres  nachzuzahlen  ist,  6% 
Div.  an  St.-Aktien,  Rest  unter  Berücksichtigung  der  vertragsm.  u.  statutenm.  Tant.  zurVerf. 
der  G.-V.,  event.  als  weitere  Div.  gleichmässig  an  alle  Aktien.  Die  Tant.  des  A.-R.  beträgt 
6%  von  dem  Reingewinn,  der  nach  Bestreitung  sämtl.  Abschreib,  u.  Rückl.,  sowie  nach 
Abzug  von  4%  Div.  auf  das  eingezahlte  A.-K.  verbleibt. 

Bilanz  am  80.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundbesitz  344  305,  Gebäude  738  530,  Bahnanlage 
61  624,  Masch.  1 083  459,  elektr.  Kraft-  u.  Lichtanlage  216  237,  Walzenlager  427  459,  Utensil. 
30  000,  Mobil.  5000,  Patente  u.  Musterschutz  2000,  Rohmaterial.  405  885,  Fabrikate  697  974, 
vorausbez.  Versieh.  14  670,  Kassa  11480,  Wechsel  133  786,  Bankguth.  779  913,  Debit.  1 224  286. 
- Passiva:  St.-Aktien  2 500  000,  Vorz.-Aktien  1 500  000,  Delkr.-Kto  7593,  Arb.-Unterst.-F. 
47  018  (Rückl.  10  000),  Beamten-Pens.-  u.  Unterst.-F.  60  000  (Rückl.  10  000),  Restlöhne  54  542, 
Frachten  24  161,  R.-F.  600  000  (Rückl.  9287),  Spec.-R.-F.  59  812,  Kredit.  524  592,  Div.  490  000, 
do.  alte  960,  Tant.  199  311,  Vortrag  108  620.  Sa.  M.  6 176  607. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.,  Provis.  u.  Skonto  106  274,  Abschreib. 
183  848,  Gewinn  827  217.  — Kredit:  Vortrag  88  193,  Stabeisenlager  1 125  349,  Bahnanschluss 
9745*  Zs  '6555.  Sh»  IM  1 229  842 

Kurs:  St.-Aktien  Ende  1898—1906:  188.50,  265.75,  207,  134.80.  108.75, 147.75,  206.60,  193.25, 
243%.  Aufgel.  l./l 2.  1898  zu  175%.  Erster  Kurs  9./12.  1898:  185%.  Die  Nr.  1501—2500 
zugelassen  Jan.  1906.  Vorz.-Aktien  Ende  1903— 1906:  155.50,  207.10.  193.75,  243%.  Zugel. 
Okt.  1903;  erster  Kurs  2./11.  1903:  155%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  St.-Aktien  1896/97—1905/1906:  12,  15,  20,  35,  0,  0,  6,  10,  8.  14%  (junge 
St.-Aktien  7%):  Vorz.-Aktien  1902/1903  p.  r.  t.:  3%;  1903/1904— 1905/1906:  10,  8,  14%. 
Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 
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und  Hüttenwerke. 


Direktion : Louis  Mannstaedt,  Carl  Mannstaedt,  stellv.  Direktor  Ernst  Opderbecke. 

Prokuristen:  Anton  Schulz,  E.  Weber,  G.  Bröse. 

Aufsichtsrat:  (4—7)  Vors.  Ober-Reg.-Rat  a.D.  H.  Schröder,  Stellv.  Bank-Dir.  Alb.Heimann, 
Geh.  Komm. -Rat  Gust.  Michels,  Geh.  Komm.-Rat  Otto  Andreae,  Komm. -Rat  Louis  Hagen,  Cöln. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Cöln,  Berlin,  Bonn,  Crefeld,  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bank- 
verein; Cöln:  A.  Levy ; Essen:  Rhein.  Bank;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank.  * 

(jeisweider  Eisenwerke  Aetiengesellsehaft, 

Yorbes.  J.  II.  I>resler  weil,  in  CJeisweid,  Kreis  Siegen. 

Gegründet:  30./12.  1879;  eingetr.  7./1.  1880.  Statutänd.  12./5. 1900, 19./10.  1905  u.  29-/9-.  1906. 

Zweck:  Betrieb  von  Bergwerken  u.  Hütten,  Verhüttung,  Verarbeitung  u.  Verwertung  der 
von  der  Ges.  auf  eigenen  Gruben  gefundenen  oder  anderweitig  angeschafften  Eisenerze  und 
sonstigen  Mineralien,  Metallen,  Erden  u.  Fossilien.  Die  Ges.  übernahm  das  seit  50  Jahren  von 
der  Firma  J.  H*.  Dresler  sen.  betriebene  Eisenhütten-  u.  Walzwerk  in  Geisweid  für  M.  1 200000, 
wovon  M.  700  000  auf  Anlagekti  und  M.  500  000  auf  Bestände  u.  Kassa  verrechnet  wurden. 
1898  Erwerb  des  Puddel-  u.  Walzwerks  der  Firma  Schleifenbaum,  Steffe  & Neuser.  Die  Ges. 
beschäftigt  z.  Z.  1600  Beamte  u.  Arbeiter.  Der  Grund  u.  Boden  in  Clafeld-Geisweid  u.  Nieder- 
setzen (Eisenwerke),  Brachbach  (Eisensteingruben)  und  Heggen  (Kalksteinbrüche)  umfasst 
22  ha.  Die  Ges.  betreibt  ein  Hochofenwerk  mit  2 Hochöfdn  von  85 — 90000  t Roheisen- 
Erzeugungsfähigkeit;  eine  Koksofenanlage  von  50  Öfen  mit  einer  Jahreserzeug.  von  45  000  t 
Koks;  ein  Siemens-Martirt-Stahlwerk  mit  5 Martinöfen,  ein  Block-  u.  Platinenwalzwerk;  ein 
Puddelwerk  von  6000  t Puddel-Luppen- Jahreserzeugung;  ein  Grobblechwalzwerk,  welches  bis 
ca.  20000  t jährl.  erzeugt;  ein  Feinblechwalzwerk  mit  22000  t Jahreserzeugung,  ein  Stab-  u. 
Faconeisen- Walzwerk  mit  einer  Erzeugungsfähigkeit  von  36  000  t pro  Jahr.  Der  Bau  eines 
9 Stahlwerkes  ist  1906  in  Angriff  genommen.  Die  eig.  Kalksteinbrüche  u.  Eisensteingruben 
werden  zur  ^eit  nicht  betrieben.  Fakturierte  Waren  1900/1901-1905/1906:  M.  5 391  000, 
4 671  000,5  740  000,6  000  000,7  080  000,8  850  000.  . a _ . .... 

Kapital:  M.  3 500000,  und  zwar  in  3100  St.-Aktien  (Nr.  1—3100)  u.  in  400  Prior.- Aktien 
(Nr  1—400),  sämtl.  ä M.  1000.  Die  Prior.-Aktien  geniessen  Anspruch  auf  6%  Vorz.-Div.  mit 
Nachzahl.-Pflicht  aber  kein  Vorbefriedigungsrecht  im  Liquidationsfalle  Das  SL-A.-K.  betrug 
urspr.  M.  1200000;  die  G.-V.  v.  22-/4. 1899  beschloss  Erhöhung  um  M.  400000  in  400,  ab  1/7.  1899 
div.-ber.  St.-Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  4:1  bis  1./6.  1899  zu  230  /0.  Die 
Prior.-Aktien  wurden  lt.  G.-V.  v.  29-/7.  1893  ausgegeben.  Die  G.-V . v.  12./5.  1900  beschloss 
behufs  Abstossung  der  Hypoth.-Anleihe  u.  Herstell,  von  Neubauten  Erhöhung  um  M.  500  000 
in  500  St.-Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1./7.  1900,  begeben  an  den  A.  Schaaffh  Bankverein 
in  Köln  zu  250%,  angeboten  den  Aktionären  4:1  v.  15-/6- — 1./7.  1900  zu  255%.  Zur  Ver- 
stärkung der  Betriebsmittel  und  zum  weiteren  Ausbau  der  Werke  Erhöhung  lt.  G.-V.  v. 
19./10.  1905  um  M.  500  000  in  500,  ab  1./7.  1905  div.-ber  St.-Aktien  übernommen  vom 
A.  Schaaffh.  Bankverein  in  Cöln  zu  180%,  angeboten  den  Aktionären  5 : 1 v.  4.— iOyll.  1905 
zu  190%.  Ado  mit  M.  400  000  in  den  R.-F.  Der  Bau  des  2.  Stahlwerkes  (s.  oben)  ver- 
anlasste  die  G.-V.  v.  29-/9.  1906,  das  A.-K.  um  weiter  M.  500  000  (auf  M.  3 500  000)  m 500 
neuen,  ab  1./7.  1906  div.-ber.  St.-Aktien  zu  erhöhen;  dieselben  wurden  vom  A.  Schaan h. 
Bankverein  in  Cöln  zu  190%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1./7.  1906  übernommen  u.  an  Aktionären 
6;1  v>  13  — 27./10.  1906  zu  200%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  L/7.  1906  u.  /*  Schlussnoten- 
stempel zum  Bezüge  angeboten.  Die  Kosten  der  Ern.  trug  die  übernehmende  Bank. 

Geschäftsjahr:  1-/7- — 3Ö./6.  Gen. -Vers. : Juli-Okt.  ... 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St.  Die  Aktionäre  haben  sich  dadurch  zu  legitimieren,  dass 
sie  mindestens  3 Wochen  vor  der  G.-V.  den  Besitz  ihrer  Aktien  m das  Aktienregistei 
der  Ges.  eintragen  lassen.  Dies  erfolgt  auf  schriftl.  Anmeldung  beim  Vorst,  entwedei 
gegen  Vorzeigung  der  Aktien  oder  eines  dem  Vorst,  als  genügend  erscheinenden  Zeug- 
nisses über  den  Besitz  derselben.  Die  Aktien  selbst  sind  spät.  8 Tage  vor  der  G.- 
bei  der  Ges.  oder  anderen  bekannt  zu  gebenden  Stellen  zu  hinterlegen. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erreicht),  alsdann  kontraktmäßige  Tant  an  Beamte 
vom  verbleib.  Überschuss  6%  Div.  an  Prior.-Aktien  mit  ^aohzahl.-Aiispnieh 9 
15  000  an  Spec.-R.-F.  (bis  M.  60000,  ist  erreicht),  vom.. Rest  4%  Div.  an  St.-Aktien, % /, 
Tant.  an  A.-R.,  (mind.  M.  500  jährl.  an  jedes  Mitgl.),  Überrest  weitere  Div.  gleichmassii 
an  beide  Aktienarten  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.  Der  Spec.-R.-F.  dient  als  Pnoi.-  i\. 
R.-F.,  sowie  zur  Rückzahlung  aufzunehmender  Grundschulden. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Anlagekti  3 236  886,  Vorräte  6b0  259,  Kassa,  Wßhse 
Giroguth.  137  408,  Effekten  286  520,  Patente  5000,  Versmh  6804  Debit  em&chl.  Bank  uth 
1 571  321.-  Passiva:  St.-Aktien  2 600  000,  Prior.-Aktien  400  000,  R.-F*  1 500  000,  Spec.  R.  J 
60  000,  Delkr.-Kto  70  000,  Restlöhne  111  620,  Div.  428  000,  do.  alte  500, ,Tant.  u Belohn  82  <1. 
Beamten-Unterstütz.-F.  5000,  Arbeiter-  do.  10  000,  Stiftungskto  6404.  Kredit.  629  9j5.  S.» 

M'  Gewinn-u. Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib. 382 267, Div., Tant. u.Belohn.  510719  Beamten 
u.  Arb.-Unterstütz.  15  000,  Stiftung.  5000.  Sa.  M.  912  986.  - Kredit:  Betrßbsgewmn  M 912  98< 
Kurs  Ende  1897-  1906:  St.-Aktien:  158,  196,  316.25,  190.25,  144.75,  142.50,  157,  170,  22. 
228.25  »/„.  Eingef.  Nr.  1-1200  29./6. 1897  zul27.50»/o-  Not.  in  Berlin.  Vom  1.  6.1907  ah sind  vondc' 
Aktien  die  vom  30./ 12.  1879  ausgefertigten  Stücke  nicht  mehr  lieferbar,  w>n<lw  > "»  die  > r 
auszufertigenden  Ersatzstücke,  die  das  Datum  „l./l.  1907  tragen.  Pnoi  .-Aktien 
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Dividenden : St.- A ktien:  1893/94—1905/06:  0,0,  7,  14,  14,20,  25,12,0,4,5,10, 14%;  Prior. - 
Aktien:  .1893/94-  1905/06:  6,  6,  9,  16,  16,22,  27,  14  6,  6,  7,  12,  16%  (gezahlt  für  1901/1902 
aus  dem  Spec.-R.-F.).  Coup.-Verj.:  4 J. 

Direktion:  Aug.  Weinlig,  Arthur  Frielinghaus.  Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Geh.  Komm.- 
Rat  H.  A.  Dresler,  Kreuzthal;  Stellv.  Gewerke  Heinr.  Klein,  Siegen;  Heinr.  Dresler,  Kreuzthal; 
Dir.  Ernst  Schulz,  Luxemburg;  Komm. -Rat  Ernst  Klein,  Dahlbruch. 

Prokuristen:  F.  Reuter,  K.  Fick.  Zahlstellen : Gesellschaftskasse;  Berlin,  Cöln,  Düssel- 
dorf: A.  Schaaffh.  Bankverein;  Siegen:  Siegener  Bank  für  Handel  u.  Gewerbe.  * 


(lelsenkirchenei*  Oussstalil-  und  Eisenwerke 

vorm,  itluiiselieid  4V  C'o.  in  Gelsenkirclien  i.  Westf. 

Gegründet:  28./12.  1889;  .eingetragen  21.  1.  1890.  Letzte  Statutänd.  29.  12.  1899  u.  27./11. 
1905.  Frühere  Firmen  W.  Hunscheid,  Eisengiesserei  in  Gelsenkirchen  u.  Munscheid  & Co., 
Stahlwerke  ebenda.  Übernahmepreis  insgesamt  M.  2 057  040. 

Zweck : Herstellung  u.  Handel  in  Eisen-  u.  Stahlwaren,  sowie  Betrieb  aller  verwandten 
Industriezweige.  Fabriziert  werden  hauptsächl.  Stahlfa^ongussstücke  aller  Art,  wie  Walz- 
werks- und  Maschinenteile,  Dynamogehäuse  etc.,  Presscylinder,  Glühgefässe,  Zahnräder, 
Schienenherzstücke  etc.,  sowie  Stahlräder,  vollständ.  Radsätze  für  Feld-  u.  Grubenbahnen, 
neuerdings  auch  Ziegelei-  u.  Zerkleinerungsmaschinen  etc.  Die  Kapitalserhöhung  von  1899 
diente,  ausser  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel,  zur  Vergrösserung  der  Martinstahlform  - 
giesserei  u.  Erweiterung  der  elektr.  Licht-  u.  Kraftanlage.  Das  Martinstahlwerk  ist  in  der 
Lage,  Stahlfofmguss  bis  zu  einem  Stückgewicht  von  ca.  50  000  kg  herzustellen,  während  die 
Temperstahlgiesserei  mit  ihren  20  grossen  Glühöfen  über  eine  Piy>duktionsfähigkeit  von  jährl. 
etwa  360  000  Rädern  verfügt.  Der  Neubau  der  mechan.  Werkstätte  ist  im  Februar  1906  in 
vollen  Betrieb  gekommen;  doch  musste  zur  Bewältigung  der  inzwischen  weiter  stark  ge- 
stiegenen Produktion  die  neue  Halle  um  die  Hälfte  verlängert  werden.  Für  Neubauten, 
Erweiterungen  u.  Neuanschaffungen  wurden  1905  06  M.  862  415  (i.  V.  M.  216  572)  verausgabt, 
darunter  M.  291  120  auf  Gebäude  u.  M.  316  961  auf  Masch.  Der  mit  Bahnanschluss  versehene 
Grundbesitz  umfasst  ca.  29  772  qm,  wovon  annähernd  20  88b  qm  bebaut  sind;  ein  Teil  des 
Terrains  hat  Bauplatzqualität.  Etwa  900  Beamte  u.  Arbeiter.  Die  Ges.  gehört  dem  Stahl - 
formguss-  und  Stahlräderverband  an.  Nach  längerem  Darniederliegen  hat  auch  diese  Ges. 
1905/06  von  der  besseren  Konjunktur  Nutzen  ziehen  können. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  (Nr.  1—1800  u.  Nr.  2101—3300)  ä M.  1000.  Urspr. 
M.  2 100  000.  wovon  1894  M.  300  000  für  M.  205  619  zurückgekauft  sind.  Die  G.-V.  v.  14./4.  1899 
beschloss  Erhöhung  um  M.  500000  in  500,  ab  1./8. 1899  div.-ber.  Aktien  (Nr.  2101- — 2600)  äM.  1000, 
angeboten  hiervon  M.  450  000  den  Aktionären  4 : 1 vom  27-/4. — 6./5.  1899  zu  165%.  Zur  Tilg, 
des  Bankkredits  und  behufs  Kostendeckung  für  Neubauten  beschloss  die  G.-V.  v.  27./11.  1905 
Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  700  000  in  700  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./8.  1905  und  Ausgabe 
von  700  Genussscheinen  ä M.  500:  letztere  waren  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  bestimmt.  Die 
Gewinnanteilscheine  erhalten  ab  1./8.  1905  aus  dem  jährl.  Reingewinn  vor  Verteilung  einer 
Div.  bis  M.  30  vorweg  und  werden  nach  Absetzung  von  4%  Div.  an  die  Aktien  und  der 
statutarischen  Tant.  mit  25%  des  Restgewinnes  zu  ä M.  500  plus  10%  Aufschlag  = M.  550 
durch  Auslos.  getilgt.  Die  neuen  Aktien  und  die  Gewinnanteilscheine  wurden  von  einer 
Bankengruppe  übernommen.  Die  Aktien  wurden  zum  Nennwert  zuzügl.  4%  Stück-Zs.,  die 
Gewdnnanteilscheine  mit  M.  500  mit  der  Verpflichtung  eingezahlt,  die  Aktien  den  alten 
Aktionären  4:1  zu  105%  plus  4%  St.-Zs.  ab  1./8.  1905  anzubieten;  geschehen  5. — 19./12.  1905. 
Die  Gewinnanteilscheine  wurden  gleichzeitig  zu  M.  500  angeboten.  Bei  Auflös.  der  Ges. 
werden  zunächst  die  Aktien  zurückbezahlt,  aus  dem  etwa  verbleib.  Überschuss  werden  die 
Gewinnanteilscheine  gleiclnnässig  mit  bis  je  M.  500  zuzügl.  10%  Aufschlag,  also  mit  bis 
M.  550  getilgt,  ein  etwaiger  Rest  steht  den  Aktien  zu.  Der  Res.  konnten  aus  dem  Erlös  der 
Gewinnanteilscheine  nach  Tilg,  der  Unterbilanz  von  M.  313  455  und  Deckung  der  Unk.  der 
Kapitalserhöhung  M.  9405  zugeführt  werden. 

Hypoth.- Anleihe:  M.  1 000000  in  4%% Teilschuldverschreib,  lt.  Beschl.  d.  A.-R.  v.  29./6. 1902, 
rückzahlbar  zu  103%,  Stücke  ä M.  1000,  auf  Namen  der  Essener  Credit- Anstalt  und  durch 
Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1904  durch  jährl.  Ausl,  oder  Rückkauf 
von  mind.  M.  40  000  im  Juni  (zuerst  1903)  auf  2./1.;  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kündig,  mit 
6monat.  Frist  ab  1904  Vorbehalten.  Die  Anleihe,  welche  im  wesentlichen  zur  Abstossung 
von  Bankschulden  diente,  wurde  von  einem  Bankkonsortium  (s.  Zahlst.)  fest  übernommen. 
Sicherheit:  Kaut.-Hyp.  in  Höhe  von  M.  1 100  000  auf  den  29  772  qm  grossen  Grundbesitz  der 
Ges.  (Taxwert  einschliesslich  Gebäuden  und  Zubehör  M.  3 009  006).  Zahlstellen  wie  bei 
Div.  Verj.  der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimm.  Am  31./7.  1906  noch  M.  840  000  im 
Umlauf.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1902 — 1906:  101,  103.50,  101.50,  102.60,  103.90%.  Zugel. 
Okt.  1902,  eingef.  18.11.  1902  zu  101%.  Voranmeldekurs  bis  14.  11.  1902:  100.75%  unter 
Ausgleich  der  Stück-Zs.  u.  Zahlung  von  1 2 Schlussnotenstempel. 

Geschäftsjahr:  1.'8. — 31.  7.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F..  etwaige  ausserord.  Abschreib,  u.  Res.,  vertragsm.  Tant. 
an  Dir.,  alsdann  an  die  Gewinnanteilscheine  bis  zu  M.  30  (ohne  Nachzahl.- Ber.),  sodann 


1002 


Berg-  und  Hüttenwerke. 


bis  4%  Biv.  an  die  Aktionäre,  vom  Rest  15%  Tant.  an  A.-R.  u.  event.  vertragsm.  Tant.  an 
Beamte,  vom  Überrest  wird  ‘/j  zur  Amort.  von  Gewinnanteilscheinen  nach  Bestimm,  durch 
das  Los  mit  dem  Betrage  von  M.  500  zuzügl.  eines  Aufgeldes  von  10%,  also  mit  M.  550 
ausgeschieden,  Rest  nach  Verb  der  G.-V.  Gesamtabschreib.  bis  1./7.  1905  M.  1 674  667. 

Bilanz  am  31.  Juli  1906:  Aktiva:  Grundstücke  452  354,  Gebäude  1 326  078,  Öfen  226  697, 
Masch.  765  589,  elektr.  Kraft-  u.  Lichtanlage  178  648,  Eisenbahnanlage  34  338,  Utensil.  69  437, 
Gas-  u.  Wasserleitung  1,  Dampfheiz. -Anlage  1,  Mobil.  1,  Modelle  21  470,  Neubaukto  63  142, 
Fuhrpark  1,  Werkzeuge  u.  Geräte  236  775,  Magazin  27  847,  Waren  502  094,  Kassa  4875,  Effekten 
12  533,  Versieh.  23  084,  Wechsel  4563,  Debit.  554  586,  Abschlagszahlungen  auf  noch  zu  liefernde 
Masch.  etc.  76  266.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Oblig.  840  000,  do.  Zs.-Kto  4762,  do.  Tilg.-Kto 
43  260,  R.-F.  20  659  (Rückl.  11  254',  Delkr.-Kto  u.  Garantie-F.  5000,  Unfall-Res.  10  000,  Kredit, 
u.  rückst.  Löhne  442  878,  Div.  an  Aktien  150  000,  do.  an  Genussscheine  21  000,  zur  Auslos. 
von  Genussscheinen  11  840,  Tant.  25  463,  Vortrag  5519.  Sa.  M.  4 580  381. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter  64  797,  Unk.  94587,  Steuern  10  891,  Reparat. 
63i303,  Zs.  42  399,  Oblig.-Agio  1200,  Abschreib,  f.  abgeriss.  Gebäude  21931,  Sonderabschreib. 
129  247,  Reingewinn  225  076.  Sa.  M.  653  431.  — Kredit:  Betriebsgewinn  M.  653  431. 

Kurs  Ende  1891-1906:  In  Berlin:  94.75,  68.75,  60.50,  70,81.80,  116.  163.70,  188.60,  207.25, 
126,  87,  99,99.25,95.50,110.10, 115.50%.  — In Frankf.  a.M.:  95.60, 69, 61.50, 71. 40, 83.60, 114.20, 161, 
187.80,  207,  129.60,  86,  95,  99,  96.30,  111.50,  114.50%.  Eingef.  10./2.  1890  zu  148.50%-  Sämtl. 
Aktien  sind  seit  Febr.  1906  zugelassen.  Die  Aktien  v.  30./12.  1879  werden  lt.  Anzeige  vom 
Mai  1907  gegen  Ersatzstücke  umgetauscht. 

Dividenden  1889/90—1905/06:  Aktien:  10,  10,  4,  0,  2,  2,  4,  8,  12,  14,  12,  0,  0,  0,  0,  0,  5%. 
Gewinn- Anteilscheine  1905/06:  M.  30.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Martin  Münzesheimer. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bankier  Alfred  Weinschenk,  Frankf.  a.  M.;  Stellv.  Ing.  Otto  Philipp, 
Bankier  L.  Zuckermandel,  Berlin;  Dr.  Karl  Sulzbach,  Frankf.  a.  M. ; Bank-Dir.  Wilh.  Jötten, 
Gelsenkirchen.  Prokuristen:  Hch.  Schmitz,  Carl  Esser,  Paul  Arnold  Loesenbeck. 

Zahlstellen : Eigene  Kasse ; Frankf.  a.  M. : Bass  & Herz,  Gebr.  Sulzbach ; Berlin : C.  Schlesinger- 
Trier  & Co.;  Essen:  Essener  Credit-Anstalt.  * 


Georgs-Marien-Bergwerks-  u.  Hütten- Verein 

Sitz  zu  Georg-Marienliiitte  bei  Osnabrück. 

Gegründet: 4. /6. 1856;  ein'getr.  4./4. 1865. Letzte  Statutänd. 28./11. 1899,  5./12. 1904u.20./12.1906, 
Hinzuerworben  1880  für  M.  435  982  Zeche  Perm  bei  Ibbenbüren,  1883  für  M.  1 187  500  Zeche 
Friedrich  Wilhelm  daselbst,  1883  für  M.  150  000  Zeche  Hector  imKreise Tecklenburg;  ferner  1883 
das  Eisen-  u.  Stahlwerk  zu  Osnabrück,  das  durch  Fusionsvertrag  v.  8./2.  1885  für  M.  4 250  000  in 
2000  St.-Aktien  ä M.  1000  u.  1500  Prior.-Aktien  ä M.  1500  erworben  wurde.  Die  G.-V.  v. 
27. /7.  1889  genehmigte  die  Erwerbung  des  Steinkohlenbergwerks  und  der  Steinbrüche  am 
Piesberge  von  der  Stadt  Osnabrück  für  M.  3 332  716. 

Zweck:  Betrieb  von  Bergbau  auf  Eisenerzen:  deren  Verhüttung  zu  Roheisen;  Fabrikat, 
von  Stahl-  u.  Eisengusswaren,  von  Bessemerstahl  u.  Martinstahl  etc.;  Kohlenbergbau.  Koks- 
brennerei, Cement-  u.  Schlackensteinfabrik  u.  Steinbrüche.  Gesamtgrundbesitz  des  Vereins: 
809  ha  4 a 51  qm.  Die  Ges.  gehört  dem  Roheisensyndikat,  dem  Stahl werks- Verband,  dem 
Gussröhrensyndikat  u.  dem  Rhein. -Westfäl.  Kohlensyndikat  mit  600  000  t Beteil. -Ziffer  an. 

Die  Ges.  besitzt  die  Georg-Marienhütte  mit  5 Hochöfen,  250  Koksöfen.  Röhren- 
und  Accidenzgiesserei,  Cement-  und  Schlackensteinfabrik  (diese  mit  bis  16  000  000 
Steinen  jährlicher  Produktionsfähigkeit)  etc.,  ferner  die  Eisensteinzechen  Herminen-, 
Hedwigs-  und  Brockmannsgrube,  sowie  seit  Anfang  1902  die  Grubenfelder  der 
Gew.  Oranien,  ferner  die  Anna-,  Mathilden-  und  Louisenschächte  am  Hüggel;  Friedrich 
Wilhelm,  Perm  und  Hektor  am  Schafberge  bei  Ibbenbüren  und  Porta  I mit 
Wittekind  u.  Adonis  bei  der  Porta  Westfalica,  die  • Steinkohlenfelder  am  Limberge  und 
im  Dütethale,  die  Steinkohlenzeche  Hilterberg  b.  Georg-Marienhütte,  deren  Betrieb  An- 
fang 1903  eingestellt  ist.  Auf  letzterer  ist  eine  Neuanlage  zur  Brikettierung  von  Erzen 
errichtet,  ferner  eine  grosse  Teerdestillation  zur  Gewinnung  von  Nebenprodukten. 
Dampf  kesselfabrikation . 

Die  Abteil.  Eisen-  u.  Stahlwerk  mit  den  Puddlings-,  Hammer-,  Walz-  u.  Presswerken, 
sowie  den  verschiedenen  Werkstätten  zür  Verarbeitung  des  Eisen-  und  Stahlmaterials 
ist  mit  der  Central -Verwaltung  in  Osnabrück  belegen.  Betriebszweige:  Herstellung  von 
Eisenbahn-Oberbaumaterialien  als  Schienen,  Schwellen,  Laschen,  Platten,  Weichen  etc., 
und  zwar  vornehmlich  in  patentierten  Specialitäten . Anfertigung  von  Radsätzen  und 
Achsen  für  Eisenbahnwagen,  Schmiedestücken  aller  Art,  namentlich  auch  für  den  Schiff- 
bau, sowie  von  Gussstücken  aus  Stahl  u.  Eisen.  Ferner  besitzt  das  Stahlwerk  eine  aus- 
gedehnte Werkstätte  zur  Herstellung  von  Eisenbahnwagen  und  Feldbahngeräten  aller 
Art  und  eine  Fabrik  feuerfester  Steine. 

Zur  Abteilung  Piesberg  gehören  eine  Cementwarenfabrik,  sowie  die  Steinbrüche  am 
Piesberg  bei  Osnabrück,  die  in  erster  Linie  Pflastersteine  u.  ausserdem  Kleinschlag  als 
Bettungsmaterial  für  Eisenbahnen,  sowie  für  Kütenbefestigung  etc.  liefern.  Mit  der 
preuss.  Eisenbahnverwalt,  besteht  seit  1901  ein  Lieferungsvertrag  für  Eisenbahnschotter. 
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Auf  Georgs- Marienhütte  ist  1903  eine  neue  Kokerei  von  60  Öfen  mit  Anlage  zur 
Gewinnung  von  Nebenprodukten  in  Betrieb  gekommen;  im  Bau  begriffen  ist  ein  neues 
Siemens-Martin-Stahlwerk , für  das  bis  30.  6.  1906  M.  3 019  382  aufgewandt  waren. 

Der  Bergwerksbetrieb  am  Piesberge  ist  der  grossen  Wasserschwierigkeiten  wegen 
lt.  G.-Y.  v.  8. 16.  1898  eingestellt  (dadurch  entstandener  Kapitalverlust  von  M.  2 069  090 
ist  abgeschrieben),  dagegen  hat  die  Ges.,  um  ihren  Werken  die  für  die  Betriebe  erforderl. 
Kohlen  zu  sichern,  in  der  Nähe  von  Werne  (Westf.)  Bohrungen  angestellt,  welche  zum 
Erwerb  einer  103/&  Normalfelder  umfassenden  Bergwerksgerechtsame  führten.  Die  erworb. 
Kohlenfelder  sind  23  200000  qm  gross  u.  steigen  mit  Einschluss  der  angrenzenden  3 Felder 
der  Gew.  „Freiherr  von  Stein“,  von  welcher  Gew.  der  Verein  1907  die  restlichen  20  Kuxe 
erwarb,  auf  29  500  000  qm:  für  sämtliche  1000  Kuxe  wurden  successive  ca.  M.  2 000  000 
bezahlt.  Es  sind  2 750  bezw.  85  m tiefe  Schächte  angelegt,  welche  Ende  Juni  1903 
in  Förderung  getreten  sind.  Anfang  Sept.  1902  ist  die  zugehörige  Ziegelei  in  Betrieb 
gesetzt,  welche  1905  durch  Anlage  eines  2.  Ringofens  erweitert  worden  ist.  1904/1905  ist 
eine  Koksofenanlage  von  70  Öfen  für  ein  jährl.  Leistungsfähigkeit  von  100  000  t Koks 
mit  Anlagen  zur  Gewinnung  von  Nebenprodukten,  für  deren  Verkauf  die  Ges.  der 
Deutschen  Ammoniak-  u.  Teerverkaufsvereinigung  in  Bochum  beigetreten  ist,  erbaut  und 
am  1./10.  1905  in  Betrieb  gekommen.  Fqr  Arb. -Wohn.  etc.  ist  ein  grösserer  Komplex 
von  ca.  40  ha  gekauft;  erbaut  sind  63  Wohnhäuser  mit  36  Beamten-  u.  190  Arb. -Wohn., 
weitere  25  Häuser  mit  100  Wohn,  sind  im  Bau.  Bahnanschluss  (Kleinbahn  11,5  km)  nach 
Ermelinghof  ist  1904  fertiggestellt;  Baukosten  der  Bahn  ca.  M.  1 500  000.  Die  Gesamt- 
kosten der  Anlage  beliefen  sich  Ende  Juni  1906  auf  M.  15  072  791;  die  Bauzeit  hat  statt 
der  urspr.  in  Aussicht  genommenen  7 nur  4 Jahre  gedauert.  Der  Verein  ist  an  dem  mit  der 
Zeche  Werne  markscheid,  gewerkscliaftl.  Bergwerk  Frhr.  von  Stein  mit  etwa  6500000  qm 
Flächeninhalt  durch  763  Kuxe  beteiligt.  Mit  den  Aufschi  ussarb.  soll  jetzt  begonnen  werden. 
Anfang  Dez.  1905  erfolgte  auf  Zeche  Werne  eine  Schlagwetterexplosion,  durch  welche 
Bauten  und  Masch.  erheblich  beschädigt  und  zum  Teil  zerstört  wurden.  Der  Schaden 
ist  bedeutend,  da  infolge  der  Explosion  die  Kohlenbeförderung  der  Zeche  für  unbe- 
stimmte Zeit  eingestellt  werden  musste.  Der  frühere  Stand  der  Förderung  (1000 1 täglich) 
dürfte  erst  im  Oktober  1907  wieder  erreicht  seiu ; solange  wird  die  Zeche  dem  Verein 
auch  keine  Erträgnisse  bringen.  Es  werden  die  2.  und  zugleich  3.  Tiefbausohle  abge- 
teuft werden  müssen.  Die  Aufschliessung  neuer  Flöze  ist  im  besten  Gange,  in  1l-2  bis 
1 Jahre  wird  man  mit  einer  grösseren  Belegschaft  wieder  arbeiten  können.  Die 
G.  - V.  v.  1 1./12.  1905  beschloss  mit  Rücksicht  auf  die  Explosionsschäden,  statt  der 
vorgeschlagenen  Div.  aus  dem  Reingewinn  1904/1905  von  M.  744  248  M.  736  434  zur 
Bildung  eines  besonderen  R.-F.  zwecks  Beseitigung,  der  durch  die  Werner  Ereignisse 
eingetretenen  Schäden  zu  verwenden.  Auf  diesen  sind  bis  Ende  Juni  1906  Auf- 
wendungen zur  Deckung  des  entstandenen  Sach-  u.  Materialschadens  M.  445  943  zur  Ver- 
rechnung gelangt,  so  dass  in  der  Bilanz  noch  ein  Saldo  von  M.  290  490  verbleibt.  Damit 
können  die  weiteren  Verluste,  insbesondere  die  schweren  Wirtschaft!.  Folgen,  welche 
die  Werner  Unfälle  für  das  Gesamtunteimehmen  zur  Folge  hatten,  nicht  beglichen 
werden.  Der  endgültige  Umfang  des  Ausfalls  liess  sich  ult.  Juni  1906  noch  nicht  völlig 
übersehen,  es  wurde  deshalb  der  Reingewinn  der  alten  Abteilungen  (M.  1064973)  wiederum 
in  Reserve  gestellt  werden,  um  auf  diesem  zur  Zeit  einzig  gangbaren  Wege  eine 
Wiedergesundung  der  Gesamtverhältnisse  der  Ges.  herbeizuführen.  Diese  Überweisung 
ist  um  so  notwendiger,  als  die  Herstellung  der  vollen  Betriebsfähigkeit  der  Zeche 
immer  noch  erhebliche  Mittel  erfordert.  1905/06  haben  die  Abteilungen  Piesberg, 
Georgsmarienhütte  u.  Osnabrück  einen  Betriebsüberschuss  von  M.  3 266  313,  und  nach 
Abzug1  der  für  die  Abteil.  Zeche  Werne  erwachsenen  Betriebszubusse  einen  Reingewinn 
von  M.  1 064  973  aufzuweisen,  der  wie  oben  bemerkt,  in  Reserve  gestellt  wird.  Nach 
Feststellungen  von  Anfang  1907  beträgt  die  für  die  Beseitigung  der  gesamten  Explosionen 
und  Brandschäden  aufgewendete  Summe  ca.  M.  4 500  000. 

Ausser  den  gedachten  Betrieben  besitzt  der  Verein  die  dem  öffentlichen  Verkehr 
dienenden  Eisenbahnen  von  Oesede  über  Georgs-Marienhütte  nach  Hasbergen  (nonnalspurig, 
9 km  lang)  mit  einer  3,7  km  langen  Anschlussbahn  zum  Hüggel,  die  Bergwerksbahn  Has- 
bergen-Perm  (9,5  km  lang)  u.  die  17  km  lange  Wallückebahn  von  Kirchlengern  nach  der 
Wallücke;  an  einer  anderen  Kleinbahn  vom  Piesberge  nach  Hörstel  zum  Dortmund- 
Emshäfen-Kanal  u.  Rheine  hat  sich  die  Ges.  beteiligt. 


Produktion: 

1900/01 

1901/02 

1902/03 

1903/04 

1904/05 

1905/06 

Georgs-Marienhütte : 
Erze 

. . t 

235  594 

206  916 

228  741 

214  588 

188  942 

281  576 

Kohlen 

32  019 

28  876 

15  224 

— 

— 

— 

Koks 

79  000 

73  780 

79  570 

105  325 

99  475 

126  000 

Roheisen 

96  240 

86  980 

99  670 

98130 

93  610 

112  680 

Gusswaren  .... 

* * ?? 

7 028 

7 792 

8 086 

8 447 

9 356 

11  176 

Cementabsatz  ... 

* • ?? 

1 686 

1 301 

816 

686 

429 

1271 

Mörtel 

4 490 

4 769 

4 555 

4 694 

3 798 

2 648 

Schlackensteine  1000 

Stück 

. 10  839 

11828 

10  236 

12  037 

10  965 

15  993 

Schlackenabsatz  . . 

. . t 

86  237 

64  670 

56  340 

74  429 

55  896 

91495 

Umsatz 

. . M.  8 493  310 

7 338  565 

7 206  649 

6 858  876 

7 327  856 

8 531  570 
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Stahlwerk  Osnabrück : 


Roh  stahl t 

77  318 

66  627 

58  814 

73  636 

78  413 

92  520 

Schienen  etc „ 

55  063 

50  761 

45  054 

53  282 

59  229 

68134 

Gusswaren „ 

7 623 

6 176 

6 089 

8 018 

6 544 

6 389 

Feuerfeste  Steine  . . . „ 

7 580 

8 059 

6 426 

5 365 

4 166 

6 311 

Umsatz M. 

12190  720 

9 836  789 

8 761  652 

9 494  136 

10183  937 

12158085 

Abteilung  Piesberg: 
Steingewinnung,  bearbeitet  t 

37  273 

40  454 

35  934 

36  033 

37  162 

42  610 

„ unbearb. 

185  674 

217  950 

240  646 

310  763 

347  892 

392  571 

Abteil. Werne:  Kohlenförd.  t 

— 

— 

— 

105  870 

162  065 

123  709 

Steine  1000  Stück 

— 

— 

— 

5 354 

5 866 

8 719 

Beteil.  beim  Stahlwerksverband  145  000  t,  davon  entfallen  90  500  t auf  A-Produkto, 
54  500  t auf  B-Produkte.  Arbeiterzahl  insges.  1903/1904 — 1905/1906  durchschnittl.  5845, 
6224,  6454  Mann,  an  die  1905/1906  M.  6 973  449  Löhne  bezahlt  wurden. 

Wert  der  an  fremde  Abnehmer  abgesetzten  Erzeugnisse  aller  3 Abteil.  1902/1903  bis 
1905/1906:  M.  13  115  038,  13  906130,  15  586  169,  18  453  341;  Summe  der  Lieferungen  der 
einzelnen  Abteil,  unter  einander:  M.  3 688  330,  3 758  046,  4 678  422,  5 305  626. 

Disponible  Mittel  der  Ges.  30./6.  1905  ^1.  3 752  439.  Wert  der  alten  Anlagen  nach 
M.  289  685  Zugängen  u.  M.  859  359  Abschreib.  1905/1906  am  30./6.  1906  M.  15  196  629. 
Die  Instandhaltung  der  Werke  erforderte  1905/1906  die  Summe  von  M.  321  638. 

Kapital:  M.  19  260  000,  und  zwar  M.  12  900  000  in  St.-Aktien,  7400  (Nr.  1-7400)  ä Thlr.  250 
= M.  750  und  7350  (Nr.  7401—14  750)  ä M.  1000  und  M.  6 360  000  in  Prior. -Aktien,  3000 
(Nr.  1—3000)  ä Thlr.  100  = M.  300,  1500  (Nr.  3001—4500)  ä M.  1500  u.  3210  (Nr.  4501—7710) 
ä M.  1000.  Die  Prior.-Aktien  berechtigen  zu  5%  Vorz.-Div.,  aber  ohne  Nachzahlungs- 
anspruch und  ohne  Vorrechte  im  Falle  der  Liquidation. 

Urspr.  A.-K.  M.  4 500  000  in  St.-Aktien  ä M.  750  (=  Thlr.  250)7  erhöht  1866  um 
M.  900  000  in  Prior.-Aktien  ä M.  300  (==  Thlr.  100),  1869  um  M.  1050  000  in  St.-Aktien 
ä M.  750  (=  Thlr.  250),  1885  um  M.  2 000  000  in  St.-Aktien  ä M.  1000  und  um  M.  2 250000 
in  Prior.-Aktien  ä M.  1500.  Ferner  erhöht  lt.  G.-V.-B.  v.  24.  Mai  1899  um  M.  5 350000 
in  5350  St.-Aktien  (Nr.  9401—14  750)  ä M.  1000,  div.-ber.  für  1899/1900  zur  Hälfte,  später 
voll  div.-ber.,  angeboten  den  Aktionären  9. — 21.  Juni  1899  zu  130%?  einzuzahlen  25% 
und  das  Aufgeld  sofort,  weitere  25%  am  2.  Jan.  1900  und  50%  am  1.  April  1900. 

Mit  den  Mitteln  der  Aktien-Em.  von  1899  wurde  in  erster  Linie  der  Bergbau  bei  Werne, 
sodann  der  weitere  Ausbau  des  Osnabrücker  Eisen-  u.  Stahlwerks  durchgeführt. 

Zum  Ausbau  der  alten  Anlagen  u.  zur  Aufführung  der  vorbereiteten  Martinwerk- 
anlage beschloss  die  G.-V.  v.  5./12. 1904  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  3 210000  (auf  M.  19  260000) 
in  3210  neuen  Prior.-Aktien  ä M.  1000  mit  Div.- Recht  für  1904/1905  zur  Hälfte,  über- 
nommen von  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  zu  107%,  angeboten  den  Aktionären  16./12. 
1904  bis  5./1.  1905  zu  110%  abzügl.  4%  Stück- Zs.  für  Zahlung  vor  dem  1.1.  1905  u. 
zuzügl.  Schlussscheinstempel:  auf  je  M.  5000  alte  Aktien  entfiel  eine  neue  Prior.- Aktie. 
Die  seit  1860  in  Umlauf  befindlichen,  schadhaft  gewordenen  alten  Stammaktien  Nr.  1 
bis  6000  ä Thlr.  250,  sowie  die  im  Laufe  der  Jahre  für  einzelne  dieser  Aktien  bereits 
ausgegebenen  Ersatzaktien  werden  ab  18./5.  1905  kostenlos  gegen  neue  Ersatzaktien 
umgetauscht.  n 

Hypothekar- Anleihen:  I.  M.  3 000  000  in  4%  Partial  - Oblig.  v.  1881.  Zs.  2./1.  u.  1./7. 
Tilg,  ab  1886. 

II.  M.  1 500  000  in  4%  Partial- Oblig.  v.  1883.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1886.  -In  Um- 
lauf. 30./6  1906  von  I u.  II  noch  M.  43  400.  Kurs  in  Hannover  Ende  1896 — 1906:  101, 
101.70,  100.50,  99.75,  97.50,  100.25,  99.90,  100.35,  — , —,  — %. ' 

III.  M.  3 500  000  in  4%  Partial-Oblig.  von  1895,  rückzahlbar  zu  103%.  Zs.  2./1.  u.  1./7. 

Tilg,  ab  1900.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.).  der  Stücke:  10  J.  (F.)  In  Umlauf  am  30./6*.  1906  noch 
M.  26  000.  Kurs  Ende  1895—1906:  In  Berlin:  103.50,  103.50,  103.50,  102.30,  98,  — , 99,  — , — , 
102.30,  — , — %.  — In  Hannover:  103.50,  103.30, 103.50,  103.  100.75,  98,  98.75,  101,  101.75,  102.10, 
0/ 

) 10'  . 

Die  Anleihen  I — III  wurden  6.16.  1905,  soweit  noch  unverlost  bezw.  nicht  eingelöst,  zur 
Rückzahl,  auf  2./1.  1906  gekündigt.  Den  Inh.  der  Schuldverschreib,  wurde  29./9. — 14./10.  1905 
Umtausch  in  Stücke  der  Anleihe  V angeboten,  wAbei  den  Besitzern  der  1895  er  Anleihe  eine 
Konvertierungsprämie  von  2 %%  gewährt  wurde. 

IV.  M.  6 000  000  in  4 1/2%  Teilschuldverschreib.  lt.  G.-V.  v.  28./10.  1902,  rückzahlbar  zu 
103%,  5000  Stücke  Lit.  A (Nr.  1—5000)  ä M.  1000,  2000  Lit.  B (Nr.  1—2000)  ä M.  500,  auf  Namen 
der  Deutschen  Bank  in  Berlin  oder  deren  Ordre  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  1./5. 
u.  1.111.  Tilg,  ab  1906  bis  längstens  1935  durch  jährl.  Ausl,  am  15./6.  auf  l./ll. ; ab  1910  ver- 
stärkte Tilg,  oder  gänzl.  Kündig,  mit  3monat.  Frist  auf  l./ll.  Vorbehalten.  Als  Sicherheit 
dient  erststellige  Kautions-Hyp.  zu  gunsten  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  auf  dem  Berg- 
werks- u.  Grundbesitz  der  Ges.  bei  Werne  mit  allen  Anlagen  u.  Zubehör,  bestehend  insbes. 
aus  dem  konsolidierten  Steinkohlenbergwerk  Werne  in  Grösse  von  23  174  012  qm  (ca.  10%  Norm.- 
Felder),  dem  Salzsolbergwerk  Freiherr  vom  Stein  III  in  Grösse  von  2 189  000  qm  u.  einem 
Grundbesitz  von  34  ha  40  a 47  qm,  wozu  auch  noch  der  Grunderwerb  zu  dem  Eisenbahn- 
anschluss nach  Ermelinghof  kommt.  Wert  .der  Pfändgegenstände  nach  Fertigstellung  der 
Anlagen  ca.  M.  9 051  899,  demgegenüber  der  Buchwert  der  Steinkohlenbergwerksgerechtig- 
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keiten  von  M.  645  806  lediglich  dem  Erwerbspreis  entspricht.  Yerj.  der  Coup.  u.  Stücke  nach 
gesetzl.  Bestimmung.  Die  Aufnahme  der  Anleihe  IV  war  nötig,  nachdem  die  Zeche  Werne 
um  3 Jahre  eher  fertig  geworden  war,  wie  in  Aussicht  genommen  und  dadurch  das  durch 
die  Aktienausgabe  1809  beschaffte  Kapital  rascher  aufgezehrt  war,  ferner  weil  die  Baukosten 
für  die  Werner  Anlagen  sowohl  wie  für  den  Ausbau  des  Osnabrücker  Werkes  den  Vor- 
anschlag um  rund  M.  4 800000  überschritten  hatten.  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank:  Elberfeld: 
Berg.  Mark.  Bank:  Essen:  Essener  Credit- Anstalt:  Hannover:  Ad.  Meyer.  Hanno v.  Bank: 
Osnabrück:  Osnabr.  Bank.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902—1906:  103,  104.25,  104,  102,  102%. 
Zugel.  M.  6000000,  davbn  M.  4000000  aufgelegt  18./12.  1902  zu  102.50%  zuzügl.  Ausgleich  der 
Stück-Zs.  und  1 2 Schlussnotenstempel.  Erster  Kurs  27./12.  1902:  103%.  Auch  notiert  in 
Hannover;  daselbst  Ende  1903  -1906:  104.25,  104,  101.60,  101.50%. 

V.  M.  12  000  000'  in  4%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  4./5.  1905,  aufgenonunen  zur 
weiteren  Ausgestaltung  der  Werke  und  Rückzahlung  der  Anleihen  von  1881,  1883  und  1895, 
rückzahlbar  zu  103%.  3000  Stücke  Lit.  A (Nr.  1 — 3000)  ä M.  2000,  3500  Lit.  B (Nr.  1 — 3500) 
a M.  1000,  3050  Lit.  C (Nr.  1—3050)  ä M.  500  und  3250  Lit.  C (Nr.  1-3250)  ä M.  300,  auf 
Namen  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  als  Pfandhalterin  und  durch  Indossament  übertrag- 
bar. Zs.  2.1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1911  durch  jährl.  Auslos.  von  M.  360  000  am  15./6.  (zuerst 
1910)  auf  2./1. ; ab  1911  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  3monat.  Frist  auf  einen  Zs.- 
Termin  verbehalten.  Zur  Sicherung  der  Anleihe  ist  eine  Sicherungs-Hypotli.  auf  den  Namen 
der  Deutschen  Bank  in  Berlin  auf  dem  gesamten  zu  den  Abteil.  Georgs-Marien-Hütte  und 
Osnabrück  gehörigen  Grund-  und  Bergwerksbesitz,  einschl.  aller  Gebäude  und  industr.  An- 
lagen, liauptsächl.  das  ganze  Hüttenwerk  mit  5 Hochöfen  und  das  künftige  Martin-  und 
Walzwerk,  sowie  das  Eisen-  und  Stahlwerk  Osnabrück  umfassend,  jedoch  mit  Ausnahme 
der  Wallükebahn  und  einiger  Parzellen  an  erster  Stelle,  sowie  auf  dem  Grund-  und  Berg- 
werkbesitz der  Abteil,  der  Zeche  Werne,  mit  Ausnahme  der  Kolonie  Rünte,  an  zweiter  Stelle 
hinter  der  Anleihe  von  1902  eingetragen  worden.  Buchmässiger  Wert  der  verpfändeten 
Objekte  1./7.  1905  über  M.  29  000  000.  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Hannover:  Hannov. 
Bank,  Herrn.  Bartels,  Ad.  Meyer;  Essen:  Essener  Credit- Anstalt;  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank, 
Osnabrück:  Osnabr.  Bank.  Verj.  der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimm.  Von  der  An- 
leihe ist  zunächst  ein  Teilbetrag  von  M.  8 000  000  in  Verkehr  gebracht,  während  die  restl. 
M.  4 000  000  ab  Juli  1906  nach  Massgabe  des  bei  der  weiteren  Ausgestaltung  der  Werke  hervor- 
tretenden Geldbedarfs  im  ganzen  oder  in  Teilbeträgen  bis  spät.  1907  zur  Ausgabe  gelangen. 
Den  Teilbetrag  von  M.  8 000  000  hat  die  Deutsche  Bank  in  Berlin  übernommen  und  den 
Inh.  der  zur  Rückzahlung  gekündigten  Teilschuldverschreib,  aus  1881,  1883  u.  1885  zum 
Umtausch  in  den  gleichen  Nennbetrag  der  neuen  Oblig.  angeboten  (s.  oben).  Der  nach  er- 
folgtem Umtausch  verfügbar  gebliebene  Restbetrag  ist  16./10.  1905  zu  100.50%  unter  Aus- 
gleich der  Stück-Zs.  u.  Zahlung  72  Schlussnotenstempel  zur  Zeichnung  aufgelegt.  Kurs 
in  Berlin  Ende  1905 — 1906:  100,  98.75%*  Zugelassen  M.  12  000  000;  erster  Kurs  20./10.  1905: 
101%.  Weitere  ca.  M.  2 300  000  wurden  1906/07  unter  der  Hand  begeben,  der  Rest  von 
M.  1 700  000  soll  für  eine  spätere  Grobwalzanlage  reserviert  bleiben. 

Die  G.-V.  v.  5./12.  1904  beschloss  neben  der  Kapitalerhöhung  Aufnahme  einer  Anleihe 
von  höchstens  M.  1000  000  unter  Verpfänd,  der  Beamten-  u.  Arb. -Kolonie  in  Rünthe  bei 
Werne  i.  W.,  zu  deren  Ausbau  die  Anleihe  dienen  wird. 

M.  1 250  000  in  4%%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  10./5.  1907,  rückzahlbar  zu  102%. 
Tilg,  bis  1907  ausgeschlossen,  von  da  ab  erfolgt  die  Rückzahl,  mit  jährlich  10%  aus  laufenden 
Mitteln.  Aufgenommen  bei  der  Osnabrücker  Bank. 

Hypotheken  (in  der  Bilanz  unter  Kredit.,  30./6.  1906):  M.  273  300,  zu  372 — 4% % verzinsl. 
auf  verschiedenen  für  die  Anleihen  nicht  verpfändeten  Grundstücken. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschäftshai bj. 

Stimmrecht:  Je  M.  300  A.-K.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
u.  ein  Beitrag  an  Arb.-Unterst.-F.  etc.,  hierauf  bis  5%  Div.  an  Prior.-Aktien  (ohne  Nachzahl.- 
Anspruch),  dann  bis  5%  Div.  an  St.-Aktien.  Rest  an  alle  Aktien  gleichmässig.  Der  A.-R. 
erhält  eine  jährl.  Vergütung  zu  Lasten  des  Unkostenkontos  — jedoch  nur  in  Jahren,  in 
welchen  Div.  gezahlt  wird  — und  zwar  M.  10  000,  wenn  nicht  mehr  als  2%  Div.  verteilt 
werden  und  M.  20  000  bei  höherer  Bemessung  der  Div.,  ferner  4%  des  Reingewinns, 
welcher  nach  Abzug  von  4%  Div.  auf  das  ganze  A.-K.  und  nach  Vornahme  sämtl.  Ab- 
schreib. und  Rücklagen  verbleibt. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Immobil.  9 104  622,  Motoren  5 805  447,  Geräte  286  630, 
Produkte  u.  Material.  2 573  031,  Kassa  296  983,  Effekten  1593  891,  do.  des  Sparvereins  175  000, 
Debit.  1 996  972,  Bankguth.  a.  Anleihe  1905  1 268  010,  Neuanlagen:  Zeche  Werne  15  072  791, 
Georgs-Marien-Hütte  3 019  383.  — Passiva:  St.-Aktien  12  900  000,  Prior.-Aktien  6 360  000,  Anl. 
v.  1881  u.  1883  43  400,  do.  1895  26  000,  do.  1902  6 000  000,  do.  1905  8 000000,  R.-F.  1 926  000, 
allg.  R.-F.  721  927,  R.-F.  u.  Ern.-F.  f.  Georgs-Marien-Hütten-Eisenbahn  23  000,  do.  f.  Wal- 
lückebahn 119  136,  do.  f.  Kleinbahn  Werne-Ermelinghof  11778,  do.  f.  Konsumanstalt  11  473, 
do.  f.  Sparkasse  843,  Garantie-F.  225  000,  Ern.-F.  432  823,  Betriebs-R.-F.  50  000,  Res.  für 
Beseitigung  der  Brand-  u.  Explosions-Schäden  auf  Zeche  Werne  290  490,  Delkr.-Kto  55  044, 
unabgeford.  Div.  u.  Zs.  136  880.  Sparvereinskredit.  210  278,  Kredit.  2 553  710,  Reingewinn 
(in  Res.  gestellt)  1 064  973.  Sa.  M.  41  162  761. 


1006 


u nd  1 1 Qtten werke. 


Berg- 


Gewinn-  n.  Verlust- Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  602  747,  Hypoth.-Zs.  320  000,  Aufwendungen 
f.  Instandhalt.  d.  Werke  321  638,  Abschreib.  859  359,  Zubusse  f.  Zeche  Werne  97  594,  Gewinn 
1 064  973.  Sa.  M.  3 266  313.  — Kredit:  Betriebsüberschüsse  M.  3 266  313. 

Kurs  Ende  1888  1900:  St.- Aktien:  75.50,  114.75,  87.50,  73.10,  72.50,  63.10,  70,  78.50,  111, 

130.75,  135.75,  141.50,  115.75,  94.50,  100.10,  112.80,  107,84.30,  88.90 °/0.  - Prior.- Aktien:  102.10, 

122.25,  102.80,  96.25,  98.10,  -,  99.60,  105,  119.50,  135.80,  142.90,  143.50,  132,  114,  123.60,  128.25, 
125.50,  102.90,  1 03.25 °/„.  Notiert  in  Berlin.  Sämtliche  Aktien  sind  seit  Febr.  1905  zugelassen. 

In  Hannover  Ende  1888  1906:  St.- Aktien:  75.50,  114.75,  86,  73.50,  72.50,  63,  70, 
78.  - . — , . .114,  95,  100,  112.50,  107.25,  85,  88.50%;  Prior.- Aktien:  102,  122.25,  102.80, 

96.25,  98,  — . 99.60.  105,  119.50,  130.75,  136,  140,  — , — , — , — , — , — , — %. 

Dividenden  1886/87  1905/1906:  St.- Aktien:  2,  2,  4,  5,  5,  5,  0,  0, 1,  5*/2,  8,  3, 10, 10,  4,  2,  3, 3%, 

0,  0%:  Prior.- Aktien:  5,  5,  5,  5,  5,  5,  4,  4,  5,  ö1/«,  8,  5,  10,  10,  5,  5,  5,  5,-0,  0%.  Coup.-Verj.: 
4 J.  (K.). 


Direktion:  Gen. -Dir.  Geh.  Komm. -Rat  Dr.  ing.  h.  c.  Aug.  Haarmann,  Stellv.  Gen.-Sekr. 
F.  Stumpf,  Betriebs-Dir.  Dr.  Aloys  Wurm,  Gerichts- Assessor  a.  D.  Dr.  jur.  Max  Hey  mann, 
Dir.  Aug.  Wilkens,  Osnabrück;  Bergw.-Dir.  von  Weyhe,  Hütten-Dir.  Eskuchen,  Georg-Marien- 
liütte;  Bergwerks-Dir.  Carl  Eickelberg,  Haus  Rünthe  b.  Werne. 

Prokurist:  Rud.  Schemmann,  Georg-Marienhütte;  Geschäftsführer  Olily,  Werne  a.d. Lippe. 

Aufsichtsrat : (6 — 9)  Vors.  .Tustizrat  Ad.  Wellenkamp,  Osnabrück;  Stellv.  Bergwerks- 
Dir.  Alex.  Hilbck,  Dortmund;  Komm. -Rat  Sigm.  Meyer,  Hannover;  Bank-Dir.  Komm.-Rat 
Rud.  Koch,  Berlin:  Oberbaurat  a.  D.  Knebel,  Münster  i.  W. ; Gen.-Dir.  a.  D.  A.  Spannagel, 
Düsseldorf. 


Zahlstellen:  FürDiv.:  Hauptkasse  der  Ges. ; Osnabrück:  Osnabrücker  Bank,  N.  Blumen- 
feld; Berlin:  Deutsche  Bank;  Hannover:  Adolph  Meyer.  * 


(tussstahl-Werk  Witten  in  Witten  a.  d.  Ruhr. 

Gegründet:  12./11.  1881;  eingetr.  14. Bl.  1881.  Statutänd.  5. 11. 1904  u.  20./10. 1906. 

Zweck:  Fortbetrieb  der  Werke  der  aufgelösten  A.-G.  Gussstahl-  u.  Waffenfabrik  Witten, 
erworben  für  M.  2 930  000.  Das  Werk  umfasst:  1 Tiegel-  und  Martin-Stahlwerk,  3 Hammer- 
werke, 1 mechanische  Werkstätte,  1 Presswerk,  1 Blechwalzwerk  für  Grob-  und  Feinbleche, 
2 Stabeisenwalzwerke,  1 Fraiserei  (ehemalige  Gewehrfabrik)  für  Eisenbahn-Bedarf,  1 Bohr- 
werk, 1 Fabrik  feuerfester  Steine,  1 elektr.  Zentrale  für  Licht  und  Kraft,  1 Wasserwerk, 
1 Hochofenwerk  in  Germaniahütte  bei  Grevenbrück,  welches  mit  19  758  Tonnen  bei  dem 
Roheisen-Syndikat  beteiligt  ist.  Letzteres  läuft  bis  31. 12.  1908.  Ausgaben  für  Erweiterungen 
1901/1902—1905/1906  M.  170  736,  144  901,  475  284,  223  349,  206  382.  _ Grösse,  der  Werksfläche 
29.15  ha,  wovon  4.8  bebaut.  1906  wurde  mit  dem  Bau  eines  zweiten  Martinstahlwerkes  und 
eines  Blockwalzwerkes  begonnen,  zu  welchem  Zweck  von  der  Stadt  Witten  ein  Gelände 
erworben  und  das  A.-K.  um  M.  1 000  000  zu  210  % erhöht  wurde,  während  der  Rest  aus 
den  vorhandenen  Mitteln  der  Ges.  entnommen  wird.  — 1899  Ankauf  der  der  Firma  Gabriel, 
Bergenthal  & Co.  gehörigen  Hochofenanlage  Germaniahütte  in  Grevenbrück,  die  etwa  20  000  t 
Roheisen  jährl.  erzeugt  (1905/1906:  17  827  t),  mit  Wirkung  ab  1./7.  1899  für  rund  M.  250000. 
Betriebsmittel  der  Ges.  Ende  Juni  1906  M.  2153930. 

Produktion  1901/1902—1905/1906:  29  670  000,  30  106  000,  24  485  000,  34  116  458,  40  046  460  kg 
Tiegel-  u.  Martinstahl  bezw.  Flusseisen;  5 612  527,  4 731  770,  5 646  676,  5 339  855,  5 957  948  kg 
Schmiedestücke  aller  Art,  14  698  000,  15  528  900,  20  847  000,  21  992  500,  23  703  200  kg  in  der 
Schnell-  u.  Grobstrasse,  10  870  000,  12  170300,  8 393  400,  15  694  700,  17  545  500  kg  Grob-  und 
Feinbleche,  1 129  973,  2 363  540,  2 634  640,  2 794  844,  2 669  896' kg  bearbeitete  Schmiedestücke, 
Stahlguss-,  Maschinen-  u.  Lokomotivteile,  Geschützteile,  Geschosse  etc.;  die  Fabrik  feuer- 
fester Steine  erzeugte  7 221  000,  6 943  000,  6 636  000,  7 899  600,  8 315  400  kg  Produkte.  Klein- 
eisenzeugwurde 1902/1903—1905/1906  erzeugt:  622  785,  1087  990,  1 241  316.  1 447  443  t. 

Gesamtumsatz  1897/98—1905/1906:  M.  7 777  473,  8 445  076,  10  273  372,  10  531  653,  8 508  932, 
7 608  043,  8 271  771,  10118  733,  11  655  232.  Arbeiterzahl  1905/1906  im  Durchschnitt  1701 
Mann,  welche  M.  2113  611  Lohn  erhielten.  Ende  1906  ca.  1900  Arbeiter. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  4740  Aktien  (Nr.  1—4740)  ä M.  500  und  2630  Aktien  (Nr.  4741  bis 
7370)  äM.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  2 370  000  in  4740  Aktien  ä M.  500,  erhöht  1889  um  M.  630  000 
in  630  Aktien  ä M.  1000,  It.  G.-V.  v.  10./1Ö.  1896  um  M.  750  000  in  750,  ab  1./7.  1896  div.- 
ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  26. /10. — 9./11.  1896  zu  135%,  auf  M.  4000 
nom.  alte  Aktien  kam  eine  neue  Aktie ; weiter  erhöht  zwecks  Ankauf  der  Germaniahütte  in 
Grevenbrück  (s.  oben)  lt.  G.-V.  v.  9-/8.  1899  um  nom.  M.  250  000  in  250,  ab  1./7.  1899  div.- 
ber.  Aktien  ä M.  1000  u.  zum  Bau  eines  neuen  Walz-  u.  eines  zweiten  Stahlwerkes  lt.  G.-V. 
v.  20.10.  1906  um  M.  1000  000  (auf  M.  5 000  000)  in  1000  neuen,  ab  1./7.  1906  div.-ber.  Aktien 
ä M.  1000,  begeb.  an  ein  Konsortium  zu  210%?  angeb.  den  alten  Aktionären  4 : 1 vom 
20./11.— 4./12.  1906  zu  222.50%  plus  4%  Stück-Zs.  und  des  halben  Schlussscheinstempels. 
Agio  mit  M.  1 100  000  in  R.-F. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Sept.-Nov. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie. zu  M.  500  = 1 St.,  jede  Aktie  zu  M.  1000  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (bis  20%  des  A.-K.,  ist  erfüllt),  dann  4%  Div. , 
dann,  nach  Vorn,  aller  Abschreib,  und  Rücklagen,  8%  Tant.  an  A.-R.,  bis  10%  vertragsm. 


Berg-  und  Hüttenwerke. 
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Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Gesamtabsehreib.  bis 
1./7.  1906  *M.  6 239  282. 

Bilanz  am  BO.  Juni  1906;  Aktiva:  Grundstücke  378  430,  Gebäude  890  607,  Manch.  1 488  620, 
Geräte  66  435,  Mobil.  100,  Waren  u.  Betriebsmat.  758  789,  Bankgutb.  1 097  189,  Debit.  1 788  745, 
Effekten  118  965,  Wechsel  153  448,  Kassa  17  094,  Hochofenwerk  Germaniahütte  150  000,  Be- 
stände 47  282.  — Passiva:  A.-K.  4 000  000.  Delkr.-Kto  21  904,  R.-F.  800000,  Ern.-F.  46  543, 
Hochofen-Zustell.-Kto  30  000,  Restlöhne  85  873,  Kredit,  741 688,  Div.  800  000,  do.  alte  20, 
Tant.  u.  Grat.  173  876,  Beamten-Pens.-  u.  Witwen-  u.  Waisenkasse  30  000,  zu  Unterstütz.- 
Zwecken  u.  Prämien  40  000,  Vortrag  185  800.  Sa.  M.  6 955  703. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  395523,  Zs.  11  057,  Abschreib.  501114, 
Reingewinn  1 229  676. — Kredit:  Vortrag  77  167,  Betriebsgewinn  2 060  203.  Sa.  M.  2 137  370. 

Kurs  Ende  1890  1906:  141.25,  115,  117.  113.75,  123,  141.50,  150,  181.50,  232,  259.  171.50, 
151,153,159.50,180.50,254.25,  260.50%.  Eingef.  6./4.  1888  zu  105%.  Notiert  in  Berlin,  Cöln. 
Seit  Ende  Dez.  1906  sämtl.  Aktien  lieferbar. 

Dividenden  1886/87  1905/1906:  5,  7,  11, 137>.  10, 10,  57a,  67a,  67a,  77a,  10,  16,  18,  20.  12,  7,  4, 
6,  13.  20%.  Zahlbar  spät,  am  2.  Jan.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  G.  Schumann;  Direktor  C.  Merckens. 

Prokuristen:  W.  Hacklaender,  Ober- Ing.  Rieh.  Schumann. 

Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Vors.  Geh.  Justizrat  Rob.  Esser,  Cöln;  Stellv.  Geh.  Komm..- Rat 
H.  Lueg,  Düsseldorf;  Rentner  W.  von  Recklinghausen,  Cöln;  Komm.-Rat  Dr.  Ed.  G.  Witten- 
stein. Barmen:  Hugo  Schmitz,  Hagen;  Dr.  jur.  Hans  Jordan,  Schloss  Mallinkrodt;  S.  Alfr. 
Freili.  von  Oppenheim,  Cöln;  Bankier  Carl  Hagen,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein; 

Berlin:  L.  S.  Rothschild,  Wiener  Levy  & Co.;  Barmen:  Barmer  Bankverein,  Hinsberg, 
Fischer  & Co.:  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Elberfeld:  Bergisch  Märkische  Bank.  * 


Gewerkschaft  Deutscher  Kaiser, 

Steinkohlenbergwerk  zu  Hamborn  im  Kreise  Ruhrort. 

Gegründet:  28./11.  1871,  ins  Handelsregister  eingetr.  15.  4.  1902. 

Zweck:  Ausbeutung  des  Bergwerks  Deutscher  Kaiser,  sowie  Herstellung  aller  Anlagen 
u.  Betrieb  von  Unternehm.,  welche  die  Ausnutzung  dieses  Bergwerks  u.  die  Verwertung  der 
Produkte  desselben  verfolgen.  Die  in  Ausbeutung  stehende  Steinkohlenzeche  Deutscher 
Kaiser  mit  34  031  285  qm  Kone. -Fläche,  entstanden  aus  der  Konsolidation  der  früheren  Felder 
Deutscher  Kaiser  mit  Walsum  1 — 4 und  Neu-Düppel,  soll  auf  Grund  des  Beschlusses  der 
ausserord.  Gew.-Vers.  v.  12./12.  1903  durch  reale  Teilung  in  der  Weise  zerlegt  werden,  dass 
der  grössere  südliche  Teil  den  Namen  Deutscher  Kaiser  weiterführen  und  behalten  soll, 
während  für  den  nördlichen  abgezweigten  Teil  unter  dem  Namen  Rhein  I eine  neue  Gew. 
unter  den  derzeitigen  Gewerken  der  Gew.  Deutscher  Kaiser  gebildet  werden  soll.  In  der 
gleichen  Vers,  beschloss  die  Gew.  die  Beantragung  der  Konsolidation  der  ihr  gehörigen 
Grubenfelder  Walsum  5,  7,  8,  9,  10,  11,  12,  13  u.  14,  Hiesfeld  1,  2,  3.  7,  10,  11,  14,  24,  27  u. 
29  zu  einem  einheitlichen  Gesamtbergwerk,  das  den  Namen  Rhein  II  erhält,  sowie  die  Be- 
antragung der  Konsolidation  ihrer  Einzelfelder  Vorwärts-Essen  und  Vorwärts-Bottrop,  Vor- 
wärts 4,  7,  8,  9,  10,  Hiesfeld  6,  8,  9 und  Hermann  unter  dem  Namen  Rhein  III.  Für  die 
Bergwerke  Rhein  II  u.  III,  sowie  für  das  Einzelfeld  Hiesfeld  5 beschlossen  die  derzeitigen 
Gewerken,  ebenfalls  besondere  Gew.  zu  bilden.  Wenn  das  Königl.  Oberbergamt  zu  Dort- 
mund die  beschlossene  Realteilung  und  die  Konsolidationen  genehmigt,  wird  der  Bergwerks-- 
besitz  Gew.  Deutscher  Kaiser  den  Umfang  von  27  848256  qm  auf  Steinkohlen  u.  415079,5  qm 
auf  Sole  verliehene  Gerechtsame  haben.  Dieser  Felderkomplex  markscheidet  im  Süden  mit 
den  Meidericher  Steinkohlenwerken,  im  Osten  mit  den  Grubenfeldern  der  Hanielschen  Zeche 
Neumühl  und  im  Westen  mit  jenseits  des  Rheins  gelegenen  Gerechtsamen  der  Zeche  Rhein- 
preussen,  während  sich  nach  Norden  hin  die  abzuzweigenden  Grubenfelder  anschliessen. 

Betriebsanlage:  Das  Steinkohlenbergwerk,  dessen  erster  Schacht  im  Jahre  1876  in  Be- 
trieb genommen  wurde,  fördert  z.  Z.  aus  6 Schachtanlagen,  während  2 weitere  im  Bau  be- 
griffen sind.  Eine  ca.  15  km  lange  Anschlussbahn  verbindet  die  Zeche  einerseits  mit  den 
Bahnhöfen  Neumühl  und  Dinslaken  der  rechtsrheinischen  Eisenbahn,  andererseits  mit  dem  im 
eigenen  Besitz  stehenden  Rheinhafen  Alsum.  Der  Kokereibetrieb,  der  im  Jahre  1897  zunächst 
mit  60  Öfen  aufgenommen  wurde,  umfasst  jetzt  324  Öfen  in  Verbindung  mit  einer  Anlage 
zur  Gewinnung  von  Nebenprodukten.  Hand  in  Hand  mit  der  Entwicklung  des  Gruben- 
betriebes ging  die  Errichtung  eines  Eisenhütten-  und  Stahlwerks  , das  z.  Z.  eine  Hochofen- 
anlage mit  5 Hochöfen,  ein  Martin  - Stahlwerk  mit  8 Öfen  und  ein  Thomas-Stahlwerk  mit 
5 Convertern  umfasst,  sowie  eine  damit  im  Zus.liang  stehende  Walzwerksanlage  zur  Er- 
zeugung von  Stabeisen,  Halbzeug,  Formeisen.  Trägern  u.  Eisenbahnmaterial  und  ferner  eine 
Thomas-Schlackenmülile  mit  100  000  t Jahreskapazität  u.  2 Ringofenziegeleien.  Die  Gew. 
ist  bei  dem  Stahlwerks  verband  mit  974  325  t beteiligt,  davon  entfallen  355  000  t auf  Produkte  A 
u.  619  325  t auf  Produkte  B. 

Grundbesitz:  1728,9001  ha,  wovon  97,09  ha  durch  die  Bergwerks-  u.  Hüttenanlagen  ein- 
genommen werden.  Kuxe:  Anzahl  derselben  1000. 

4%  konvertierte  Anleihe  von  1892  (anfangs  4\2%,  von  1896  ab  auf  4%  herabgesetzt); 
M.  2 500  000  in  2500  Partial- Oblig.  (Nr.  1 — 2500)  ä M.  1000  auf  den  Namen  Direktion  der 
Disconto-Ges.  Berlin,  in  weiss  übertragbar.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Ausl,  zu  100% 
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in  25  Jahren  am  1.  Werktage  des  Jahres  per  1.  4. ; von  1896  ah  verstärkte  Tilg-,  zulässig. 
Sicherheit:  Für  die  Anleihe  hat  die  Gewerkschaft  Deutscher  Kaiser  auf  Grund  der  Ver- 
pfändungsurkunde v.  3-/5.  1892  lt.  der  in  den  Händen  der  Dir.  der  Disconto-Ges.  befindl. 
Hypoth. -Briefe  eine  Kaut.-Hypoth.  im  Betrage  von  M.  2 75ÜÜ00  bestellt  mit  ihrem  im  Ober- 
bergamtsbezirk Dortmund  und  in  den  Gemeinden  Beeck-Hamborn,  Walsum,  Dinslaken  und 
Holten  K reises  Ruhrort  belegenen,  in  dem  Berg-Grundbuche  des  Kgl.  Amtsgerichts  Ruhrort 
Band  III.  Blatt  8 eingetragenen  gesamten  Bergwerkseigentum  — mit  Ausnahme,  der  von 
Zeche  Rheinland  herrührenden  Parzellen  im  Belaufe  von  ca.  11  ha  — sowie  mit  dem  in 
den  Katastralgemeinden  Beeck-Hamborn  belegenen,  im  Grundbuche  desselben  Amtsgerichts 
von  Hamborn,  Wittfeid  und  Schmidthorst  Band  VI,  Blatt  10  eingetragenen  Grundeigentum 
von  ca.  57  ha,  und  zwar  mit  allem  unbewegt.  und  bewegl.  Zubehör,  namentlich  den  auf- 
stehenden Gebäuden,  Maschinen  u.  sonst.  Anlagen.  Diese  Kaut.-Hypoth.  ist  auf  den  Namen 
der  Disconto-Ges.  eingetragen  und  steht  auf  allen  erwähnten  Pfandobjekten  zur  ersten  Stelle. 
Zahlst.:  Bruckhausen  a.  Rli.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Disconto-Ges.;  Cöln:  Sah  Oppenheim  jr. 
& Co.;  Essen:  Ess.  Credit- Anstalt.  Aufgelegt  1./7.  1892  zu  100%-  Kurs  in  Berlin  Ende 
1893—1906:  100.30, 102.25, 100.40, 100, 100.50, 100,  97,  — , 95.50,  99.75, 100.50,  100.20,  99.90,  98.25°/0. 

474%  Anleihe  von  1895:  M.  2 500  000  in  2500  Teilschuldverschreib,  ä M.  1000  auf  den 
A.  Schaaffh.  Bankv.  in  Berlin  lautend  und  von  diesem  ohne  Gewährleistung  weiter  cedierbar. 
Zs.  1./4.  u.  1.10.  Tilg,  ab  1900  durch  Ausl,  zu  100°/o  mit  mind.  27-2 °/o  P-  ad  v.  1 . 4.  1897 
ab  mit  3monat.  Frist  Totalkünd,  zulässig,  Sicherheit:  Die  Gew.  hat  zu  gunsten  des  A.  Schaaffh. 
Bankv.  in  Berlin  eine  Kaut.-Hypoth.  auf  die  Anlage  Bruckhausen  von  M.  2 750  000  an  erster 
Stelle  eintragen  lassen.  Der  A.  Schaaffh.  Bankv.  hat  den  Ink.  der  Teilschuldverschreib, 
gegenüber  die  Pflichten  eines  Pfandhalters  übernommen.  Aufgelegt  in  Essen  zu  100°/o 
im  März  1895.  Zahlst.:  Berlin,  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Essen,  Dortmund,  Bochum, 
Gelsenkirchen  u.  Mülheim  a.  d.  R.:  Essener  Credit- Anstalt;  Bruckhausen  a.  Rh.:  Eig.  Kasse. 
Kurs  in  Essen  Ende  1896—1906:  101.50,  101,  100.50,  99.50,  97,  96,  99,  100.50,  — , — , 99.50  °/0. 

4°/0  Anleihe  von  1904:  M.  15  000  000  in  15  000  Teilschuldverschreib,  ä M.  1000  auf  den 
Namen  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  und  von  dieser  ohne  Gewährleistung  weiter  durch 
Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  2./1.  1910  durch  Verl,  vor  dem  1.  10. 
per  2.1.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  mind.  M.  450  000;.  vom  2./1.  1910  ab  verstärkte  Tilg.  11. 
Totalkünd,  mit  3 monat.  Frist  zulässig.  Sicherheit:  Zur  Sicherheit  der  Anleihe  nebst  Zs.  u. 
Kosten  ist  eine  Sicher.-Hyp.  auf  den  Namen  der  Deutschen  Bank  in  Höhe  von  M.  15  000  000 
nebst  Zs.  u.  Kosten  auf  die  zum  industr.  Betrieb  gehör.  Grundstücke  der  Gew.  Deutscher  Kaiser 
eingetragen.  Dieser  Gew.-Besitz  ist  z.  Z.  teilweise  belastet  ebenso  wie  das  Bergwerk  Deutscher 
Kaiser  für  die  Anleihen  von  1892  u.  1895  mit  je  einer  Kaut.-Hypoth.  von  M.  2 750  000.  Die 
Verpfändung  erstreckt  sich  auf  alle  auf  den  verpfändeten  Grundstücken  befindlichen,  zum 
Betrieb  bestimmten  Anlagen,  Gebäude,  Kessel  u.  Masch.  u.  alles  sonst.  Zubehör.  Sobald  die 
bei  dem  Königl.  Oberbergamte  in  Dortmund  beantragte  Realteilung  des  konsolidierten  Stein- 
kohlenbergwerks Deutscher.  Kaiser  mit  34  031  285  qm  Konc.-Fläche  in  ein  Stammbergwerk 
Deutscher  Kaiser  mit  27  848  256  qm  Flächeninhalt  und  ein  abzuzweigendes  Feld  Rhein  I mit 
6 183  029  qm  Flächeninhalt  erfolgt  ist,  wird  die  Sicherungs-Hypoth.  auch  auf  das  Bergwerk 
Deutscher  Kaiser,  Bd.  III  Blatt  8 des  Berggrundbuchs  in  seinem  neuen  Umfange  zur  be- 
reitesten Stelle  nach  Massgabe  der  jetzigen  Bergbuchbelastungen  eingetragen.  Zahlstellen: 
Bruckhausen  a.  Rh.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank, 
A.  Schaaffh.  Bankver.;  Essen:  Essener  Credit  - Anstalt ; Mülheim  a.  d.  Ruhr:  Rhein.  Bank. 
Aufgelegt  in  Berlin  am  8./4.  1904  M.  12000000  zu  100.50 %.  Kurs  in  Berlin  Ende  1904 — 1906: 
100.50,  99.90,  97.75%. 
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— 
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333  889 

1895 

306  132 

— 
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358  108 

— 

110185 

— 

/ — 

98  848 

564  736 

1896 

294  939 

92  451 

1 75  643 

463  033 

— 

131  500 

— 

— 

116116 

858  987 

1897 

235  416 

203  328 

187  133 

625  877 

— 

122  149 

49  299 

51  809 

142  818 

1 102  010 

1898 

262  182 

323  260 

297  991 

883  433 

168  323 

119  486 

179  344 

173  796 

224  600 

3 610  582 

1899 

288  438 

425  257 

295  773 

1 009  468 

1262  719 

128  095 

251  524 

223  968 

287  604 

4 882  951 

1900 

i 310  701 

536  436 

352  198 

1 199  335 

323  573 

93  143 

267  402 

298  070 

290  451 

6 436  283 

1901 

316  740 

644  326 

403  434 

1 364  500 

1336  141 

95  589 

289  569 

314  242 

303  858 

6 850  585 

Kohlenförderung  1902—1904:  1 576  593,  1 689  077,  1 919  910  t;  Kokserzeugung:  410135, 
427  773,  419  170  t;  Belegschaft:  5809,  6439,  7403  Mann.  — Für  das  Hütten-  und  Walzwerk, 
sowie  für  das  Kohlenbergwerk  fehlen  Angaben  nach  1901  bezw.  1904  gänzlich.  Die 
Bilanzen  sind  seit  1903  nicht  veröffentlicht. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj. 

Gewinn -Verwendung:  Aus  dem  jährl.  Geschäftsgewinn  sind  nach  den  statutarisch  vor- 
geschriebenen Abschreib,  vor  Verteilung  einer  Ausbeute  vorweg  10%  zu  einem  zu  bildenden 
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R.-P.  bis  zun  Höhe  von  25%  aller  bezahlten  Zubussen,  sowie  weiterer  10%  zu  einem  Aus- 
beute-Garantie-F.  bis  zur  gleichen  Höhe  zu  entnehmen. 

Zubusse:  An  Zubussen  wurden  bisher  gezahlt  M.  30  000  000. 

Beteiligung  am  Rhein.' -Westf.  Kohlen  - Syndikat  für  1907:  1 350  000  t,  dieselbe  steigert 
sich  bis  zum  Jahre  1908  auf  1 650  000  t. 

Kurs  für  die  Kuxe  1892  1905:  Stets  gestrichen.  Notiert  in  Essen. 

Grubenvorstand : Vors.  Fabrikbes.  Aug.  Thyssen,  Stellv.  Fabrikbes.  Jos.  Thyssen,  Mül- 
heim a.  d.  R.;  Ing.  Fritz  Thyssen,  Duisburg;  Gen. -Dir.  Franz  Burgers,  Bulmke  b.  Gelsenkirchen ; 
Gen. -Dir.  Fritz  Sültemeyer,  Dir.  Adolf  Raabe,  Dir.  Franz  Dahl,  Bruckhausen  a.  Rh. 

Prokuristen  : Gerichtsassessor  Jos.  Hopmann,  Heinr.  Hofs. 


Hagener  Gussstahlwerke  in  Hagen  i.  Westf. 

Gegründet:  23-/8.  1872;  eingetr.  28./8.  1872.  Letzte  Statutänd.  14./10.  1899,  5./12.  1902  u. 
11.  4.  bezw.  14./11.  1904. 

Zweck:  Herstellung  u.  Vertrieb  von  Stahl  u.  Stahlwaren,  speciell  Stahlformguss,  Stahl- 
sclnniedestücke,  Walzstahl,  Werkzeugstahl,  Trag-  u.  Spiralfedern.  Übernahme  des  Gussstahl- 
werkes von  F.  Huth  & Co.  in  Oberhagen  für  M.  1 950  000  exkl.  Vorräten,  Erwerbung  des 
Hammerwerkes  von  Elbers,  sowie  eines  Kleinbessemer-Patentes  für  Deutschland  u.  Luxemburg. 
Die  Anlagen  bestehen  aus  einer  Stahlformgiesserei  mit  saurer  u.  basischer  Siemens-Martin- 
Ofenanlage,  einer  mechan.  Werkstätte,  einem  Hammer-  u.  Presswerk,  einem  Hammerwerk 
für  Werkzeugstahl,  einer  Schmiedewerkstätte,  einer  Modelltischlerei,  einer  Federnfabrik  für 
alle  Sorten  von  Federn,  einem  Grobwalzwerk  u.  einem  Feinwalzwerk,  einer  Schmelztiegel- 
ii.  einer  Steinfabrik.  1905  Bau  einer  neuen  Turbinenanlage  zur  besseren  Ausnutzung  der 
Wasserkräfte  u.  Kohlenersparnis.  Dadurch  ist  ein  Stauweiher  mit  7200  qm  Fläche  entbehr- 
lich geworden  und  zugeschüttet,  wodurch  eine  Grundwerterhöhung  um  rund  M.  100  000 
eingetreten  ist.  Etwa  350  Arbeiter.  Areal  5 ha  49  a. 

Die  Produktion  an  rohen  Stahlgüssen  u.  Blöcken  1899/1900 — 1905/1906:  4507,  4700,  4500, 
4433,  5742,  ? t;  Versand  an  Fabrikaten:  5001,  3774,  3550,  3889,  6078,  4843,  5972  t;  Gesamt- 
fakturenbetrag: M.  1 743  054,  1 282  195,  984  193,  1 006  893,  1 374  248,  1 320  748,  1 628  607.  Flüssige 
Mittel  der  Ges.  Ende  Juni  1906  M.  578  696. 

Kapital:  M.  1529500  in  1677  als  solche  abgest.  Vorzugs- Aktien  (Nr.  1 — 1306,  1998 — 2368) 
ä M.  500  und  691  solchen  (Nr.  1307 — 1997)  ä M.  1000,  sämtl.  gleichber.  Urspr.  M.  2250000 
in  Aktien  ä M.  600,  erhöht  lt.  G. -V.  v.  4./4.  1889  um  M.  312  000  in  312  Aktien 
ä M.  1000,  nachdem  lt.  G.-V.  v.  9-/5.  1879  je  2 Aktien  ä M.  600  in  eine  ä M.  500  zus.gelegt 
waren;  weiter  erhöht  1895  um  M.  650  000  u.  lt.  G.-V.  v.  3./10.  1898  um  nochmals  M.  650  000 
(auf  M.  2 549  500)  in  650  ab  l./l.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000.  Bei  jeder  Ausgabe  von 
neuen  Aktien  sind  die  ersten  Aktienzeichner  der  ersten  Thlr.  750  000  bezw.  deren  Rechts- 
nachfolger nach  Verhältnis  ihrer  Zeichnung  berechtigt,  die  eine  Hälfte  dieser  Aktien 
al  pari  zu  übernehmen,  nachdem  zuvor  den  jeweiligen  Aktionären  das  Bezugsrecht  auf  die 
neue  Em.  angeboten  worden.  Das  Bezugsrecht  für  die  letzte  Em.  war  v.  8. — 25./11.  1898 
auszuüben  (auf  je  M.  6000  nom.  alte  Aktien  kam  eine  neue),  der  nicht  übernommene  Teil 
(M.  37  000)  wurde  anderweitig  zu  106%  begeben.  Zwecks  Sanier,  der  Ges.,  Tilg,  der  per  30./6. 1903 
auf  M.  702  830  angewachsenen  Unterbilanz,  Abstoss.  von  Bankschulden  u.  zur  Schaffung  neuer 
Betriebsmittel  fasste  die  G.-V.  v.  5./12.  1902  folg.  Beschlüsse:  Das  A.-K.  wird  durch  Zus.legung 
von  3 : 5 Aktien  um  M.  1 020  000  auf  M.  1 529  500  herabgesetzt.  Frist  bis  20./5.  1903.  Die  zus.- 
gelegten  Aktien  werden  gegen  Zuzahl,  von  M.  100  auf  jede  Aktie  ä M.  500,  von  M.  200  auf  jede 
Aktie  ä M.  1000  als  Vorz.-Aktien  abgestempelt.  Frist  zur  Zuzahl.  9./1.— 10./2.  1903.  Die  Zuzahl, 
erfolgte  mit  mit  M.  100  auf  1306  zus.gelegte  Aktien  ä M.  500,  mit  M.  200  auf  601  solche  ä M.  1000, 
die  damit  Vorz.-Aktien  wurden.  106  nicht  zur  Zus.legung  eingereichte  Aktien  ä M.  500 
u.  93  solche  ä M.  1000  wurden  für  ungiltig  erklärt  u.  die  an  deren  Stelle  ausgegebenen  neuen 
Aktien  18./9.  1903  öffentl.  versteigert.  Der  Erlös  kann  gegen  Rückgabe  der  alten  Aktien  bei 
der  Berg.  Märk.  Bank  in  Hagen  i.  W.  mit  M.  171.20  auf  jede  Aktie  ä M.  500,  mit  M.  342.40 
auf  jede  Aktie  ä M.  1000  in  Empfang  genommen  werden.  Sanierungsbuchgewinn  M.  1 270  800, 
stammend  mit  M.  1020  000  aus  der  Aktien-Zus.legung,  mit  M.  250  800  aus  der  20%  Aufzahl, 
der  in  Vorz.-Aktien  umgewandelten  St.- Aktien.  Von  dem  nach  Deckung  obengenannter  Unter- 
bilanz verbliebenen  Gewinn  dienten  M.  250  000  zur  Reservebildung,  M.  310  969  zu  ausserord. 
Abschreib.,  restl.  M.  7001  wurden  dem  Delkr.-Kto  zugeführt.  Die  G.-V.  v.  11./4.  1904  beschloss, 
/die  nachträgl.  Umwandlung  der  verbliebenen  St.- Aktien  in  Vorz.-Aktien  unter  Zuzahlung 
von  20%  u.  5%  Verzugs-Zs.  seit  10./2.  1903  zuzulassen.  Frist  bis  15./6.  1904.  M.  209  500 
' St.- Aktien  haben  von  dieser  Erlaubnis  Gebrauch  gemacht.  Die  G.-V.  v.  14./11.  1904  bewilligte 
für  die  noch  umlaufenden  St.-Aktien  zur  Umwandlung  in  Vorz.-Aktien  eine  neue  Frist  unter 
•den  gleichen  Bedingungen  bis  15./12.  1904,  bis  wohin  M.  54  000  St.-Aktien  (347  ä M.  500, 
90  ä M.  1000)  in  Vorz.-Aktien  umgetauscht  wurden.  Es  flössen  der  Ges.  durch  die  nach- 
trägliche Umwandlung  in  Vorz.-Aktien  im  ganzen  M.  41  900  zu,  die  dem  R.-F.  überwiesen 
wurden.  Die  Umwandlung  der  noch  Testierenden  M.  12  000  St.  in  Vorz.-Aktien  unter  vor- 
stehend genannten  Bedingungen  wurde  in  der  G.-V.  v.  9./10.  1906  beschlossen,  sodass  jetzt 
'ein  einheitliches  A.-K.  von  Vorz.-Aktien  existiert. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Im  Oktober  in  Hagen  oder  Berlin. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1000  = 2 St. 
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Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R.-F.  bis  10°/o  des  A.-K.,  event.  Sonderrücklagen  u.  Abschreib., 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  übrigen  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer 
festen  Jahresvergütung  von  zus.  M.  8000),  Rest  weitere  Div.  bezw.  zur  Verfüg,  der  G.-V. 
Die  jährl.  Abschreib,  müssen  betragen  mind.  1%  auf  Grundstücke,  Gebäude  u.  Gerechtsame, 
5°/o  aut  Masch.  u.  Öfen,  10%  auf  Fuhrwerk  u.  Mobil. 

Bilanz  am  30.  J uni  1900 : A k t i v a : Gerechtsame  72  858,  Grundstücke  307  090,  Gebäude  666  546, 
Masch.  404  410,  Öfen  80  332,  Geleise  17  247,  Fuhrwerksmobil.  1,  Modelle  1,  Mobil.  1,  Patentkto  1, 
Vorräte  353  557,  Utensil.  111  777,  Kassa  4217,  Wechsel  6556,  Giroguth.  1689,  Debit.  212  670. 
— Passiva:  A.-K.  1 529  500,  Delkr.-Kto  15  831,  Kredit.  299420,  Div.  an  Vorz.-Aktien 
75  875,  Tant.  5210,  Restlöhne  17  354,  R.-F.  283  630,  Vortrag  12  033.  Sa.  M.  2 238  853. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  111016,  Steuern  3428,  Arb.-Wohlf.  16115, 
Abschreib.  73157,  Gewinn  93 118.  — Kredit:  Vortrag  17043,  verf.  Div.  328,  Mieten  1681, Betriebs- 
gewinn 277  782.  Sa.  M.  201300. 

Kurs  Ende  1886—1902:  Alte  Aktien:  90,  77,  121,  153.50,  141.50,  116.25, 106.30,  94.75,  93.10, 
111.75,  113,  129.50,  134.50,  125,  81.75,  55.75,  34.75%.  Notiert  in  Berlin,  u.  zwar  seit  26./1. 1903 
franko  Zs.  Notiz  eingestellt  18./9.  1903.  Zulass,  der  Vorz.-Aktien  erfolgte  Jan.  1904  bezw. 
April  1905.  Kurs  Ende  1904—1905:  81.25,  130.10%. 

Dividenden:  Stamm- Aktien  1885/86 — 1905/06 : 2,  3,  4, 10, 10,  8,  61/*,  2l/2,  4,  6,  4Va,  6V2,  6V2, 
6,  6,  0,  0,  0,  0,  0,  0%;  Vorz.-Aktien  1902/03-1905/06:  0,  0,  0,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  M.  Siegers,  Carl  Krause. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors,  vakat;  Stellv.  Fabrikant  H.  Eulenberg,  Mülheim  a.  Rh.;  Hugo 
Schmitz,  Bank-Dir.  W.  Steinmeyer,  Hagen;  Bankier  Ad.  Oppenheimer,  Wiesbaden. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Hagen:  Berg.  Märk.  Bank.  * 


Harkort’sche  Bergwerke  und  chemische  Fabriken 

zu  Schwelm  und  Harkorteii  Actien-Gesellscliaft  in  Gotha, 

Betriebsstätten  in  Haspe  und  Schwelm  (Westf.)  und  Bräd  (Siebenb.).  Central- 
bureau in  Gotha. 

Gegründet:  16./8.  1872.  Letzte  Statutänd.  7./10.  1899,  23-/5.  u.  22./12.  1903. 

Zweck:  Erwerb  von  Bergwerken,  Betrieb  des  Bergbaues  u.  die  Gewinnung  von  Mineralien  u. 
Fossilien  jeder  Art.  Erwerb  u.  Betrieb  ehern.  Fabriken,  insbes.  der  zu  Harkorten  beleg, 
der  früheren  Firma  Harkort’s  Erben  gehör.  Schwefelsäurefabrik.  Urspr.  Sitz  der  Ges.: 
Hagen  i.  W.,  dann  Haspe.  1876  Verpacht,  der  ehern.  Fabrik  daselbst  u.  Verlegung  des  Sitzes 
nach  Schwelm,  wo  die  Eisen-  u.  Schwefelkies-Zeche  Schwelm  betrieben  wurde.  Das  Ge- 
samtareal in  Haspe  umfasst  113  695  qm;  hiervon  ist  Ende  1904  ein  Teilstück  mit  M.  109  000 
Gewinn  verkauft,  welcher  Betrag  zur  Erweiterung  der  Hasper  Fabrik  Verwendung  findet. 

1891  Betriebseinstellung  der  Zeche  Schwelm.  1896  Wiedereröffnung  eines  kleinen 
Betriebes  auf  Eisenstein  daselbst.  1.  Jan.  1897  Übernahme  der  ehern.  Fabrik  Harkorten 
in  Haspe  in  Selbstbetrieb;  Sulfat-  und  Salzsäureanlage,  auch  Herstellung  chemisch- 
reiner Salzsäure  nach  einem  patentierten  Verfahren.  Auf  die  Fabrikanlage  in  Haspe 
sind  1905/06  insgesamt  M.  280  431,  als  Zugang  verbucht,  davon  entfallen  M.  268  200  auf 
den  Bau  eines  neuen  Schwefelsäuresystems  sowie  eines  neuen  Maschinenhauses  u.  Ver- 
waltungsgebäudes nebst  Laboratorium.  In  Schwelm  wird  eine  Ringofenziegelei  betrieben  ; 
Absatz  1900/01—1905/06:  1536735,  2340745,  2522060,  2200665,  2453165,  2079925  Steine. 

Die  Ges.  besitzt  ferner:  Verschiedene  Brauneiseqsteingruben  im  Nassauischen  und 
Berechtigungen  auf  Braunsteingewinnung;  ferner  eine  durch  Mutungen  und  Verleihungen 
erworbene  Reihe  von  Berechtsamen  auf  Mangan-,  Eisen-  und  Schwefelerz,  sowie  auf 
Braunkohlen  in  der  Provinz  Hessen;  die  Ges.  erwarb  zufolge  G.-V.-B.  vom  29.  Aug.  1884 
sämtliche  Kuxe  des  Goldbergwerks  „Rudaer  Zwölf  Apostel-Gewerkschaft“  zu  Brad  und 
Krystyor  in  Siebenbürgen  für  fl.  1 200  000  = M.  1 980  000,  ferner  zufolge  G.-V.-B.  vom 
17.  Juni  1889  von  der  Zdraholczer  St.  Johann  Evangelist- Gewerkschaft  deren  St.  Johann 
Evangelist  Goldbergwerk  Grube  Valeamori  zu  Krystyor  in  Siebenbürgen  zur  Grösse  von 
486  652  qm  nebst  6 Freischürfen,  einem  Pochwerk,  Beamten-  und  Arbeiterwohnungen  etc. 
für  fl.  510  000  = M.  850  000  ab  15.  Juli  1889,  ferner  zufolge  G.-V.-B.  vom  27.  Sept.  1898 
das  Goldbergwerk  Muszari  bei  Ruda  für  M.  2 419  420  nebst  hierzu  gehörigen  Braunkohlen- 
gruben bei  Körösbanya  u.  Czebe,  endlich  im  Jahre  1902/1903  die  sämtl.  Kuxe  der  an 
Ruda  angrenzenden  Gewerkschaft  Kristyor  mit  einer  Feldesberechtsame  von  2 610000  qm 
für  den  billigen  Preis  von  M.  75  000.  1898  wurde  ein  neues  Central -Pochwerk  in  Gurabarza 
in  Betrieb  gesetzt.  Die  Beteilig,  mit  50%  an  dem  Goldbergwerk  Füzesd-Magura  im  Jahre  : 
1889  hat  nur  Zubussen  erfordert;  der  Untersuchungsbetrieb  ist  daselbst  im  März  1899 
eingestellt  u.  die  Ges.  in  Liquid,  getreten.  Die  Beteilig,  am  Transsylvania  Goldsyndikat 
wurde  1902  mit  M.  98  391  vollständig  abgeschrieben. 

Da  die  letzten  UntersuQhungsarbeiten  in  der  Grube  Muszari  eine  dauernde  Besserung 
der  Förderungsverhältnisse  nicht  eröffneten,  so  beschloss  die  Verwalt.  1903  auf  Muszari  eine 
bes.  Abschreib,  von  M.  2 131  883  vorzunehmen,  wozu  der  Reingewinn  pro  1902/1903  mit 
M.  526  445  abzügl.  der  vertragsm.  Tant.  des  Vorst,  von  M.  11  313,  also  mit  M.  515132  ver- 
wendet wurde  und  die  mit  M.  1 616  751  verbleib.  Unterbilanz  aus  dem  R.-F.  Deckung  fand. 
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Den  Hauptschwerpunkt  für  die  Ges.  bilden  die  Rudaer  und  Zdraholczer  Goldoergwerke 
(Gesamtareal  5 864  227  qm,  ausserdem  8 309  000  qm  Beleihungen),  zu  denen  in  1902/1903 
die  erworbenen  u.  mit  Ruda  vereinigten  2 610  000  qm  der  Gewerkschaft  Kristyor  noch 
hinzugekommen  sind;  Goldproduktion  1897/98—1905/1906:  786  582.  877  143,  1 138  255, 
1 198  019,  1 167  033,  1 219  034,  1 654  695,  1 721  731,  1 880  306  g. 

Statistik  für  Ruda  und  Valeamori  (seit  1.  Sept.  1898  auch  Muszari): 

1898/99  1899/1900  1900/01  1901/02  1902/03  1903/04  1904/05  1905/06 

Erzgewinnung  . t 133  046  163  743  177  914  180  331  181  236  188  177  184  092  187  815 

Verpocht  . . . „ 138  170  163  854  178  399  181  094  181  900  188  144  183  290  187  501 

Poch- u. Sclilieggold  g 871,154  1070,340  1 067  519  1 115906  1078591  1217889  1203  628  1297332 
Freigold.  . . . ,.  414,190  418,885  476,208  410  076  349  226  436  806  518  103  582  974 

Ausbringen  pr.  t . 9,29  9,61  8,93  8,42  7,83  8,71  9,39  10,02 

Wert  d.  Produkte  fl.  1 442  561  1 668  466  1 723  381  1 677  546  1 593  435  1878191  1944  332  2114633 
Kapital:  M.  8 400  000  in  4764  konv.  St. -Prior. -Aktien  ä M.  600  (Nr.  1 — 4764)  und 
4618  neuen  St. -Prior. -Aktien  ä M.  1200  (Nr.  4765 — 9382).  Alle  Aktien  sind  gleichber. 
Urspr.  M.  6 000000,  1886  auf  M.  3999600  herabgesetzt,  erhöht  1889  u.  1890  auf  M.  7 680  000, 
reduziert  1895  auf  M.  7 042  800,  neuerdings  erhöht  lt.  G.-V.  v.  27./9.  1898  um  M.  2 958  000 
(auf  M,  10  000  800)  in  2645  St.-Prior.-Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  ab  1./7.  1898;  hiervon 
angeboten  M.  1 761  600  am  10. — 24./10.  1898  den  alten  Aktionären  zu  143  °/0.  Die  G.-Y.  v. 
23-/5.  1903  beschloss  den  Ankauf  und  die  Einziehung  von  Aktien  um  bis  M.  1000  800  (also 
Reduzierung  des  A.-K.  auf  M.  9 000  000)  aus  den  flüssigen  Mitteln  der  Ges.  Der  Ankauf  der 

Aktien  erfolgte  zu  M.  921  252.55  = 92.05%  ohne  Zs.  Die  G.-Y.  v.  22./12.  1903  be- 

schloss nach  Massgabe  der  vorhandenen  Mittel  bis  31./12.  1907  weitere  nom.  M.  1 500  000 
Aktien  bis  zum  Höchstkurse  von  92.50 ?/0  plus  4%  Zs.  zurückzukaufen.  Einreichung  der 
Angebote  bis  15./1.  1904.  Yorerst  sind  M.  600000  zu  M.  550  806  = 91.80%  angekauft  worden, 
sodass  M.  8 400  000  A.-K.  verblieben.  Abnahme  u.  Bezahlung  der  zurückgekauften  Aktien  am 
31.  12.  1904.  Bis  dahin  wurden  4%  Zs.  auf  den  Nennwert  vergütet. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Vers. : Spät,  im  Dez. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Yerteilung:  Mind.  #5%  z.  R.-F.,  event.  Sonderrückl.,  vertragsm.  Tant.  an  Yorst., 
sodann  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen,  auf  Gen.- 
Unk.  zu  verbuchenden  Vergütung  von  M.  20  000),  Rest  zur  Verf.  der  G.-Y. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Chem.  Fabrik  Haspe:  Fabrikgrundstücke  132  244, 
Fabrikanlage  697  258,  Säuretransportwagen  und  Emballagen  51  815,  Fabrikate  9920,  Material. 
44  115;  Dampfziegelei  Schwelm  in  Westf. : Grundstücke  48009,  Wohngebäude  18  450,  Ringofen- 
anlage 77  692,  Inventar  5865,  Material.  1016,  Ziegelsteine  11  309;  Grubenbesitz  Ruda-Muszari: 
Erzgruben  5 517  925,  Kohlengruben  35  321,  Grundbesitz  86  993,  Forstbesitz  42  882,  Gut  Lunkoj 
57  709,  Wohngebäude  294  933,  Fabrikgebäude  279  836,  Strassen-  u.  Eisenbahnen  4858,  Wasser- 
leitg.  26  024,  Masch.  u.  Apparate  679  835,  elektr.  Anlagen  352  415,  Drahtseilbahn  68  296,  Mobil. - 
Utensilien  74  896,  Materialien  219  460,  Erzlager  5175;  Diverse:  Mobilien  Gotha  1170, 
Kassa  1730,  Bankguth.  846  971,  Debit.  123  378,  Effekten  1007  745,  Goldkto  177  977,  Kassa 
33  764,  Vorschüsse  7829.  — Passiva:  A.-K.  8 400  000,  Kredit.  86  699,  R.-F.  360  956  (Rückl. 
80  788),  Ern.-F.  1000  000  (Rückl.  340  000),  Div.  1008  000,  do.  alte  2190,  Tant.  an  Yorst.  5911, 
do.  an  A.-R.  84  036,  Vortrag  97  035.  Sa.  M.  11  044  830. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  Gotha  58  587,  Abschreib.  333  506,  Gewinn 
1 615  772.  — Kredit:  Vortrag  12  705,  Betriebsabrechnung  Ruda-Muszari  1828  885,  do.  Haspe 
111  973.  do.  Schwelm  17  998,  Zs.  36  303.  Sa.  M.  2 007  865. 

Kurs:  Aktien  1886—90:  23.90,  20,33,  108.10,  73.37%;  konv.  St.- Aktien  1888—97:  47.50, 
156.75,  103,  53,  — , — , — , 92.50,  47.60,  47%.  Notierung-  seit  11./2.  1898  eingestellt,  da  in  St.- 
Prior.-Aktien  umgewandelt.  St.-Prior.-Aktien  1888 — 1906:  112,  221.25,  177,  112.50.  82.50, 
74.50,  69,  129.90,  147,  136.10,  151,  120.50,  105.75,  104.75,  85.75,  90.50,  137,  163.25,  162.50%. 
Notiert  Berlin. 

Dividenden:  St. -Aktien  1886/87—1895/96:  0,  0,  2,  3,  1,  0,  0,  0,0,0%;  St.-Prior.-Aktien 
1886/87—1905/06:  0,  2,  1672,  9,  7,  U/ 2,  3,  0,  U/2,  47a,  5,  6,  6^2,  7,  7,  5,  0,  9,  11,  12%.  Coup.-Verj.: 
4 J.  (K.).  Laut  Bekanntmachung  v.  14./8.  1906  sind  für  sämtl.  Aktien  (4764  ä M.  600  und 
4618  ä M.  1200)  neue  Urkunden  v.  1./7.  1906  datiert,  sowie  neue  Div.-Bogen  vom  gleichen 
Tage  ausgegeben.  Die  alten  Aktien  u.  Div.-Scheine  sind  ungültig. 

Direktion:  Heinr.  Yölmicke,  Gotha;  Fr.  Menking,  Bräd  (Siebenbürgen);  Dr.  Ernst  Fell- 
rath,^ Haspe.  Prokurist:  Aug.  Wirminghaus,  Gotha. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Dir.  Paul  Barnewitz,  Berlin:  Stellv.  Major  von  Rohr,  Dannen- 
’ walde-Prignitz ; Geh.  Hofrat  Gust.  Sommerfeldt,  Poblotz;  Bankier  Wald.  Richter,  Bankier  Max 
Richter,  Berlin;  Geh.  Komm. -Rat  Max  Mueller,  Gotha. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gotha:  Eigene  Kasse,  Hofbankhaus  Max  Mueller;  Berlin:  National- 
bank f.  Deutschi.,  A.-G.  f.  Montan-Ind.,  Deutsche  Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Stuttgart: 
Württ.  Yereinsbank.  * 
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Harzer  Werke  zu  liiibelaml  u.  Zorge  in  Blankenburg. 

Gegründet:  1.  10.  1870.  Letzte  Statutänd.  25./11.  1899. 

Zweck:  Übernahme  der  braunschweig.  Berg-  und  Hüttenwerke  am  Harz:  2 Holzkohlen- 
Hochöfen  nebst  Eisengiessereien,  Maschinenfabrik  und  Kesselschmiede,  sowie  Anstalten  zur 
Holzverkohlung  und  Holzessiggewinnung  und  Verarbeitung  zu  Rübeland;  Eisenstein- 
gerechtsame in  der  Grafschaft  Hohnstein  u.  Eisensteingruben  bei  Zorge  u.  Rübeland.  1872 
Erwerb  der  Eisensteingerechtsame  im  Hüttenröder  Revier  bei  Blankenburg  und  behufs  Ver- 
hüttung der  Erze  zu  Giesserei  - Eisen , Anlage  von  2 Kokshochöfen  in  Blankenburg,  Ver- 
nickelungsanstalt in  Rübeland  u.  Teerölanstalt  in  Zorge.  Die  Ges.  hat  ferner  die  bekannte 
Baumannshöhle  und  die  neuentdeckte  Hermannshöhle  (Tropfsteinhöhlen)  bis  1910  gepachtet 
und  mit  elektr.  Licht  versehen. 

Nach  Einstellung  des  Betriebes  auf  der  Verkohlungsanstalt  und  dem  Hochofen  in  Zorge 
1894,  1895  mit  Rücksicht  auf  die  hohen  verlustbringenden  Produktionskosten  auch  Betriebs- 
einstellung des  Hochofenwerks  Blankenburg.  Die  Giesserei  daselbst  ist  dagegen  bedeutend 
vergrössert  u.  mit  Vernickelungsanstalt,  Emaillieranstalt  u.  mech.  Werkstätte  versehen  worden. 
In  Rübeland  sind  2 Holzkohlen-Hochöfen  installiert  (davon  einer  in  Betrieb,  die  aus  selbst- 
gewonnenen Erzen  direkt  Ofenguss,  Kunstguss  etc.  darstellen;  auch  Holzverkohlungsanstalt 
u.  Destillation  daselbst.  1898  Anlage  einer  2.  Giesserei  in  Zorge  aus  vorhandenen  Mitteln. 
Für  Neuanlagen  u.  Verbesserungen  sind  auch  fernerhin  bedeutende  Mittel  aufgewandt  ohne 
Erhöhung  des  A.-K.,  so  wurden  1905/06  für  Neueinrichtungen  und  Erweiterungen  der 
Giesserei-Anlagen  und  für  den  Neubau  eines  Emaillierwerkes  M.  201  895  verausgabt.  Die 
Giessereien  wurden  zur  Massenerzeugung  eingerichtet.  1905  Ankauf  von  11  Morgen  Terrain 
bei  der  Giesserei  Unterzorge.  Die  Ges.  beteiligte  sich  1906  bei  der  Bahn  Ellrich-Zorge,  mit 
M.  110  000  in  Aktien,  durch  welche  das  Zorger  Werk  direkten  Bahnanschluss  erhält. 

1898/99  nahm  die  Masch. -Fabrik  als  solche  in  Zorge  wiederum  die  Fabrikation  auf.  Spec.: 
Dampfmasch.,  Einrichtung  für  Gypsfabriken,  Mühlenanlagen,  Drehbänke,  Trockenapparate 
für  Brennereien,  Brauereien  und  Zuckerfabriken  etc. 

1898  Verkauf  des  Kalkwerks  Garkenholz  an  die  neu  errichtete  A.-G.  Vereinigte  Harzer 
Kalkindustrie  in  Elbingerode  für  M.  1 200  000,  wovon  M.  700  000  bar,  M.  250  000  in  Aktien  u. 
M.  250  000  in  Oblig.  der  neuen  Ges.  an  die  Harzer  Werke  entrichtet  wurden.  Von  diesem 
Erlös  wurden  M.  568  148  zu  Abschreib,  an  Buchwerten  und  aus  dem  wirklichen  Buchgewinn 
von  M.  681  851  ca.  M.  325  000  = ca.  15°/o  zur  Erhöhung  der  Div.  verwendet.  Ab  1./4.  1906 
Pachtung  des  Eisenwerks  Barbarossa  bei  Sangerhausen  für  M.  25  000  jährlich. 

Produktion:  Gussw.  1901/1902-1905/1906:  8450761,  3 458  771,  4 398  985,  5062124,  6 340  346 
kg.  — Holzkohlen-Roheisen  (erblasen  aus  den  in  den  Hüttenröder  Gruben  gewonn.  Erzen): 
1 717  245,  1 371  185,  1 346  621,  ?,  '?  kg.  — Die  Ges.  hat  1906  einen  lOjähr.  Vertrag  zur 
Lieferung  grösserer  Mengen  Eisenstein  getätigt. 

Kapital : M.  2 137  500,  und  zwar  M.  1 800  000  in  6000  Aktien  Lit.  A (Nr.  1 — 6000)  u.  M.  337  500 
in  1125  Aktien  Lit.  B (Nr.  1 — 1125)  ä M.  300,  jetzt  sämtl.  gleichberechtigt.  Erstere  berechtigten 
bis  30./6.  1899  zu  4%  Vorz.-Div.  (früher  6%)  ohne  Nachzahlungsanspruch  u.  zur  Voreinlösung 
im  Falle  einer  Liquid,  der  Ges.,  doch  beschloss  die  G.-V.  v.  25-/11.  1899  die  Gleichstellung 
beider  Aktienarten. 

Urspr.  A.-K.  M.  3 600  000  in  Aktien  ä M.  600,  dazu  1872  noch  M.  1 800  000;  Reduktion  des 
sich  danach  ergebenden  Kapitals  von  M.  5 400  000  auf  die  Hälfte  durch  Abstemp.  der  Aktien 
von  M.  600  in  Aktien  Lit.  B ä M.  300  zufolge  G.-V.  v.  22./12.  1879,  fernere  Reduktion  der 
verbleib.  M.  2 700  000  durch  Zus.legung  von  4 Aktien  zu  1 Aktie  zufolge  G.-V.  v.  11./4.  1891 
und  der  danach  besteh.  M.  675  000  durch  Zus.legung  von  2 : 1 Aktie  zufolge  G.-V.  v.  19./11. 
1895  = M.  337  500. 

Urspr.  Prior.-A.-K.  M.  4 500000  in  Aktien  ä M.  300,  emitt.  lt.  G.-V.  v.  15./10.  1879;  Reduktion 
durch  Zus.legung  von  5 : 4 Aktien  zufolge  G.-V.  v.  11.  4.  1891  auf  M.  3 600  000  u.  von  2 : 1 Aktie 
auf  M.  1 800  000  zufolge  G.-V.  v.  19./11. 1895.  Betreffs  der  Kapitalswandlungen  vergl.  die  früheren 
Jahrgänge  dieses  Buches. 

Anleihe:  M.  1 000  000  in  472%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  27./ 1 1 - 1905,  aufgenommen 
zur  Tilg,  von  Bank-  u.  Hypoth. -Schulden,  rückzahlb.  zu  103  °/0.  Die  Anleihe  ist  durch  Eintrag, 
einer  Sicherungs-Hypoth.  in  Höhe  von  M.  1 150  000  gewährleistet. 

Geschäftsjahr:  1./7.— 30./6.  Gen. -Vers.:  Im  Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z-  R-  F.,  darnach  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte, 
vom  verbleib.  Betrage  4%  Div.,  vom  Rest  8%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahres- 
vergütung von  zus.  M.  5000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Immobil.:  Grundstücke  237  214,  Gebäude  1 144  198, 
Wasserkräfte  1,  Bergwerkseigentum  680  456,  Wasserleitung  u.  Reservoir  1,  Laboratorium  1, 
Museum  1,  elektr.  Anlagen  69  661,  Geräte  u.  Masch.  439  767,  Modelle  4048,  Mobil.  2,  Fuhr- 
park 3,  Material.  273  766,  Eisenstein  8072,  Waren  390  339,  Kassa  5142,  Wechsel  10195, 
Avale  7875,  Wertp.  19  950,  Aussenstände  534  050,  vorausbez.  Versieh.  3270,  im  Bau  begriff. 
Anlagen  37151,  Eisen w.  Barbarossa:  übern.  Bestände  284  862,  Unfall- u.  Haftpfiichtvers.  3219, 
Oblig.-Kosten  32  871.  — Passiva:  A.-K.  2 137  500,  Oblig.  1000  000,  R.-F.  81  166  (Rückl.  3000), 
Verfüg.-F.  3737,  Bankschuld  494  825,  Kredit.  361  997,  Restlöhne  31  129,  Avale  7875,  nicht 
abgeh.  Oblig.-Zs.  4747,  Delkr.-Kto  11120,  Abschreibung  auf  Oblig.-Kosten  5871,  Div.  42  750, 
Vortrag  3402.  Sa.  M.  4 186  123. 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  125  894,  Kursverlust  802,  Iteparat.  10  342, 
Zs.  49  853,  Abschreib.  77  514,  Gewinn  55  023.  Kredit:  Betriebsüberschüsse  304  591,  Pacht 
u.  Mieten  13  838.  Sa,  M.  318  430. 

Kurs:  Zweimal  zus.gelegte  Aktien  Ende  1896—99:  Lit.  B:  49.45,  96,  148.25,  204.50%. 
Lit.  A:  50.10, '99,  149,  204.50%.  Notiert  in  Berlin.  Diese  bisher  getrennt  notierten  Aktien 
A u.  B werden  seit  27-/2,  1900  zus.notiert.  Ende  1900—1906:  111.75,  70.75,  78.50,  71.60,  69, 
88.50,  96.30%. 

Dividenden:  Aktien  Lit.  A 1886 — 90:  0,  0,0,  0,  172%;  Lit.  B 1886 — 90 : 0,  0,  0,  0,  0%; 
konvert.  Aktien  Lit.  A 1891/92 — 1896/97 : 8V5,  %,  %,  0,  47a,  3%;  konvert.  Aktien  Lit.  B 
1890-91  — 1896/97:  0,  0,  0,  0,  0,  47a,  0%;  konvert.  Aktien  Lit.  A u.  B 1897/98 — 1905/1906 : 
6%,  25,  12,  3,  0,  0,  0,  0,  2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.)  , 

Direktion:  Ing.  Otto  Fritz  Brandt.  Prokuristen:  Herrn.  Doermer,  Carl  Roick. 

Aufsichtsrat:  (5—9)  Vors.  Leo  Michel,  Berlin;  Stellv.  Willi.  Burchardt,  Magdeburg; 
Emil  Franke,  Berlin;  Bankier  Emil  Glaser,  Blankenburg  ä.  H.;  Buchdruckereibes.  A.  Schneider, 
Sangerhausen. 

Zahlstellen:  Blankenburg  a.  H.:  Gesellschaftskasse,  Harzer  Bankverein;  Berlin:  Disconto- 
Ges.;  Magdeburg:  Zuckschwerdt  & Beuchei.  * 


Haspei*  Eisen-  und  Stahlwerk  in  Haspe  i.  Westf. 

(begründet:  22-/9.  1894;  eingetr.  24-/9.  1894.  Letzte  Statutänd.  14./9.  1899,  22./11.  1902  u. 
30-/9.  1904.  Übernahmepreis  des  Hasper  Eisen-  u.  Stahlwerkes  Krieger  & Cie.  für  M.  2 684  973. 
Das  Areal  der  Ges.  umfasst  jetzt  36  ha  11  a 03  qm.  Im  Betrieb  sind  2 Hochöfen  mit 
180  000  t Leistungsfähigkeit,  1 Thomaswerk  198  000  t Leistungsfähigkeit,  2 Drahtstrassen 
nach  Kriegerischem  Patent  mit  zugehörigen  Blockstrassen  mit  65  000 1 Leistungsfähigkeit, 
1 Schnellstrasse  mit  21 000 1 Leistungsfähigkeit,  1 schweres  Triowalzwerk  zur  Herstellung 
von  Trägern,  Schienen,  Schwellen,  Rundeisen,  Platinen  u.  Knüppeln  mit  75  000  t Leistungs- 
fähigkeit, 1 Grobstrasse  mit  24  000  t Leistungsfähigkeit,  1 Feinstrasse  mit  10  000  t Leistungs- 
fähigkeit, 2 Doppel-Duo-Strassen,  neuerbaut,  zur  Herstell,  von  Feineisen,  mittleren  Stabeisen- 
sorten u.  Bandeisen,  mit  45  000  t Leistungsfähigkeit,  1 Steinfabrik  mit  9000  t Leistungsfähig- 
keit und  1 mechan.  Werkstatt.  Soweit  möglich,  ist  elektr.  Centralbetrieb  eingeführt.  Zu- 
gänge auf  Immobil,  und  Mobil.  1901/1902—1905/1906:  M.  159  463,  661  152,  668  22,  558  652, 
280  780.  Im  Stahlwerks  - Verband  ist  die  Ges.  mit  174  312  t beteiligt,  ausserdem 
gehört  sie  dem  Verbände  Deutscher  Drahtwalzwerke  an.  Auf  den  Grundstücken  der  Ges. 
befindet  sich  ein  Mahlwerk,  in  dem  der  Entfall  an  Thomasschlacke  durch  eine  selbständ.  Ges.,  die 
Hasper  Thomasschlacken -Mühlen  m.  b.  H.  in  Cöln,  vermahlen  wird.  Der  mit  dieser  Ges. 
ab  1./7.  1904  auf  12  Jahre  geschlossene  Vertrag  umfasst  die  Lieferung  von  insges.  360  000  t 
Thomasschlacke,  wofür  das  Hasper  Eisenwerk  den  seitens  des  Schlackenmahlwerkes  beim 
Verkaufe'  des  Thomasmehles  erzielten  Erlös  erhält,  abzügl.  Mahlpreises  und  event.  Gewinn- 
beteiligung, sofern  die  Erlöspreise  gewisse  feststehende  Sätze  überschreiten.  Nach  Ablauf 
des  Vertrages  geht  das  Mühlen-Etabliss.  kostenlos  in  den  Besitz  des  Hasper  Eisenwerkes  über. 
Da  die  Anlagekosten  des  Mahlwerkes,  einschl.  der  Kosten  für  die  Grundstücke,  von  der 
Thomasschlacken -Mühlen -Ges.  getragen  sind,  als  Eigentümer  der  betr.  Grundstücke  (2  ha 
35  a 59  qm)  dagegen  das  Hasper  Eisenwerk  eingetragen  steht,  so  sind  diese  Grundstücke  zu 
gunsten  der  ersteren  Ges.  mit  einer  Sicherungs-Hypoth.  von  M.  700  000  belastet. 


Produktion:  1900/1901  1901/1902  1902/1903  1903/1904  1904/1905  1905/1906 

Rohblöcke  u.  Luppen  . . t 75  805  97  077  107  062  121  491  119  353  115  930 

Walzprodukte „ 72  950  99  474  102  273  113  128  113  685  110  280 

feuerfeste  Steine  . . . . „ 4 808  5 109  5 814  6 858  7 190  7 670 

Gesamtumsatz M.  9 995  589  12  319  705  11  834  459  12  537  745  12  786  954  13  716  066 


Arbeiterzahl  854  * 919  * 945  1090  1080  1 349 

Die  Hochofenanlage  wird  im  wesentlichen  nach  vollständig  beendetem  Ausbau  bestehen 
aus  3 Hochöfen  von  je  250  t täglicher  Leistungsfähigkeit,  die  ausgestattet  sind  mit  elektrisch 
betriebenen  Schrägaufzügen  selbsttätiger  Begichtung,  Gichtgasgebläsemaschinen  usw.  und 
; einer  Gaskraftzentrale,  welche  acht  Stück  1500pferdige  Gichtgasmaschinen  erhalten  wird 
die  mit  3200voltigen  Drehstromgeneratoren  direkt  gekuppelt  sind.  Zu  dieser  Zentrale  ge- 
hört noch  eine  Anlage  für  Gasreinigung,  ein  grosser  Gasometer  und  eine  Reservegenerator- 
-.  anlage.  Es  ist' gelungen,  den  Bau  der  Hochofenanlage  so  zu  fördern,  dass  die  Inbetrieb- 
snahme der  ersten  2 Öfen,  mit  der  auch  die  Einführung  der  direkten  Verarbeitung  des  flüssigen 
\ Roheisens  im  Stahlwerk  begonnen  hat,  im  Febr.  bezw.  April  1906  erfolgen  konnte.  Der 
f3.  Hochofen  dürfte  im  Juli  1907  in  Betrieb  kommen. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 735  000,  erhöht  lt.  G.-V. 
-v.  1./9.  1897  um  M.  1 265  000  in  1265  Aktien,  wovon  868  mit  Div.-Recht  ab  1./7.  1897  den 
Aktionären  zu  105%  angeboten,  397  mit  Div.-Recht  ab  1./7.  1898  freihändig  zu  115%  ver- 
läussert  wurden.  Zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  und  Errichtung  von  3 Hochöfen  mit  etwa 
M.  5 000  000  Kostenaufwand  beschloss  die  G.-V.  v.  B./9.  1904,  das  A.-K.  weiter  um  M.  2 000  000 
«Kauf  M.  5 000  000)  in  2000  neuen,  ab  1.  7.  1904  div.-ber.  Aktien  zu  erhöhen.  Hiervon  wurden 
. M.  1 500  000  zu  150%.-  M.  500  000  zu  160%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  von  einem  Konsortium  über- 
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nommen  u.  M.  1 500  000  den  Aktionären  2: 1 v.  17-—31./10.  1904  zu  155%  zuzügl.  4%  Stüok-Zs- 
und  Schlussnotenstempel  angeboten.  Agio  der  letzten  Em.  mit  M.  986  000  in  den  K.-F 
Das  ßeteiligungs-Kto  erhöhte  sich  1906  um  M.  752  745  durch  die  in  Gemeinschaft  mit  2 be- 
freundeten Werken  vollzogene  Beteiligung  an  dem  Erwerb  einer  Erzkonzession  zwecks 

Sicherung  des  Hauptbedarfs  an  Erzen.  u-  n \r  « 

Hypoth. -Anleihe:  M.  4 800  000  in  41/,2°/o  Teilschuldverschreib.,  aufgenommen  lt.  G.-V.  v. 
3/9  1906  zur  weiteren  Deckung  der  Baukosten  des  Hochofenwerkes,  rückzahlbar  zu  103  lor 
Stücke  (Nr.  1—4800)  ä M.  1000,  auf  Namen  des  A.  Schaaff haus.  Bankvereins  m Berlin  oder 
dessen  Ordre  als  Pfandhalter  und  durch  Indoss  übertragbar  Zs  2./1.  u 1-/7-  Tilg-  ab  1910 
durch  iährl.  Auslos.  von  mind.  3%  und  ersparten  Zs.  vor  dem  l./l.  auf  1./7.,  ab  1-/7.  1910 
verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kündig,  mit  6monat.  Frist  auf  einem  Zs^Termm  Vorbehalten. 
Zur  Sicherung  der  Anleihe  hat  das  Hasper  Eisenwerk  eine  Sicher. -Hypoth.  in  Hohe  von 
M.  5 280  000  auf  Namen  genannten  Bankhauses  auf  dem  in  Haspe  belegenen  Werk-  un 
Grundbesitz  eintragen  lassen.  Buchwert  der  mit  der  Hypoth.  belasteten  Grundstücke  in 
Grösse  von  28  ha  96  a 14  qm  und  der  noch  zu  belastenden  Grundstücke  m Grosse  von  4 ha 

51  a 75  qm  sowie  der  darauf  befindlichen  Gebäude  und  Anlagen  nebst  Zubehör  am  31./1. 

1906  M.  10  219  4SI.  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen  mit  Ausnahme  des  Märkischen  Bankvereins, 
J.  H.  Stein  u.  Barmer  Bankvereins.  Verj.  der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmung.  urs 

^ -r-i  n 1A0  oao/  7.,»/,inc.00n  Mür?  1 QHß  ■zur  Zftifihniinß1  aufgelegt  bei  den  Zahlst. 


Gosch  äftsiahr:  1.  Y. — äU./b.  ixen.- vers.:  o^i.-nuv.  öinmiuuv....  . ^ ^ x 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  R--F-  (erfüllt),  event.  weitere  Rückl.,  vertragsm.  Tant.  an 

Vorst  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  Rest  7'/,%  Taut.  (mind.  zus.  M.  9000)  au  A.-R,  Überrest  zur 

^ '^BHoiiz  ain  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  927  323,  Fabrikgebäude  893  000,  Wohn- 
gebäude 178  400  Masch.  u.  Anlagen  1 786  000,  Geleise  149  000,  Werkzeuge,  Gerate  u.  Mobil. 
62  000  Vorräte  1 521  507,  Kassa  20  855,  Wechsel  641,  Debit.  2 228  545,  Avale : a)  Avalaccepte 
von  BankiCTS  345  37  5 , b)  eigene  Sicherheitsaccepte  1 143  205,  Versieh  18  100  Beteü.g.-Kto 
754  745  Hochöfenkto  8 401  634.  - Passiva:  A.-K.  5000000,  Teilschuldverschreib.  4 800  000, 
i 7«  Tcto  108000  R -F  I 1 286470,  do.  II  300000  (Rückl.  50 000),  Delkr.-Kto  57 048,  Beamten- 
Penf-F^ ^123  750  Lckh  20  000)  Aib ^Unterst-F.  103  067  (Rückl.  15  000),  Kredit  4 133  309, 
Rückstand Löhne 89  7%,  EiseAbahnfrachten  223  575,  Avale  1 488  580,  z Hochofen-Ern -F. 
l oOO  Div  500  000,  do.  alte  1300,  Tant.  81036,  Grat , 23  000,  an  alte  Arb.  u.  Witwen  5000, 

" ^Gewinn li^Verlust- jTontot^ Debet : Gem-link.  330  540,  Zs.  144  824  Abschreib  514 246, 

K7e^int*8(VoHrag^^9^2,^I^*brik^.-^tm^^69/'59r,nlPacht^O2.C^S^StY^90^04l  ^ 

Kurs  Ende  1897—1906:  105,  249.50,  364.50, 196, 127.50, 148, 188, 199, 241.50,  219.80  /o-  Emgef. 
4.  11  1897  zu  136%,  erster  Kurs  12./11.  125%.  Notiert  in  Berlin,  n.  zwar  seit  Nov.  1904 

S&m DMdento  1894/95-1905/06  : 0,  0, 10,  10,  22%,  30,  0,  2,  7,  8,  9, 10%.  Coup, Verj.:1 4 J.  (K.). 
Direktion : W älter  Haenel,  Alfred  W äGSchlc.  . . rv”i,i 

Prokuristen*  Ing  M Langer,  Fr.  Becker,  W.  Kann,  A.  Hahn,  Jos.  Schwarzenberg,  A.  Puhl. 
Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.gKomm.-Rat  P.  Klöckner,  Duisburg ; Stellv.  Gen.-Konsul  Komm.- 
Rat  Freih.  Aug.  von  der  Heydt,  Elberfeld;  Bergrat  E.  Othberg,  Eschweiler;  Wilh.  Lehment, 

Bank,  Berl.  Handels-Ges  ; Berlin  Cöln  Örefeld 
Mülheim  (Ruhr):  Mülheimer  Bank;  Gevelsberg  u.  Haspe:  Märkischer  Bankverein. 


Hessisch-Rheinischer  Bergbau -Verein  in  Berlin, 

Wilhelmstrasse  46/47. 

Gegründet  • 26  /3  1874.  Rekonstruiert  1880.  Letzte  Statutänd.  2./6.,  4./12. 1897  u.  20./12. 1898- 

-«-■».»■‘-‘sw  . yn*  i. 

Ifnk/rtgruben,  l.„.A, it.il.  A-.tiin  Der Besitz  bei  It.hit.ALMKrir. 

M 1 973  369  erhöhte  u.  1./7.  1906  M.  1 969  627  betrug,  mithin  ist  der  giosste  len  aesA.  w 
von  nom6y  2 953 000  als  verloren  anzusehen.  Mit  dem  Käufer  liegt  die  Ges.  wegen  Re- 
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gressansprüchen  im  Prozess.  Wegen  Verkauf  der  verbliebenen  Objekte  ist  die  Ges.  bemüht; 
welche  Quote  auf  die  Aktionäre  aus  dem  Erlös  entfallen  wird,  hängt  von  dem  zu  erzielenden 
Kaufpreis  ab.’  Der  grösste  Teil  der  Acceptverbindlichkeiten  der  Ges.  ist  1904  getilgt,  die 
Aussenstände  haben  sich  1906  auf  M.  9570  ermässigt. 

Kapital:  M.  2 953  000  in  2953  neuen  St.-Aktien  Lit.  A (Nr.  1 —2953)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  540  000, 
wurde  das  Kapital  1880  und  1881  auf  M.  1 950  000  erhöht,  1883  fand  Umwandlung  von 
1487  St.-Aktien  durch  Zuzahlung  von  40%  = M.  120  in  6%  Prior.- Aktien  statt,  und 
bestand  danach  das  A.-K.  aus  M.  1 593  900  in  5313  St.-Aktien  ä M.  300  und  M.  356  100 
in  1187  Prior.- Aktien  ä M.  300. 

Die  G.-V.  v.  2./6.  1897  beschloss,  dass  das  einheitlich  zu  gestaltende  A.-K.  durch 
Ausgabe  neuer  Aktien  Lit.  A ä M.  1000  bis  zu  M.  3 000000  erhöht  werde.  Den  Inh.  der 
St.-Aktien  u.  der  Vorz. -Aktien  wurde  bis  26. /7.  1897  auf  die  Aktien  Lit.  A ein  Bezugs- 
recht derart  eingeräumt,  dass  die  St.-Aktionäre  eine  neue  Aktie  über  M.  1000  gegen  Abgabe 
von  7 alten  St.-Aktien  ä M.  300  franko  Zs.  zu  28%  gerechnet  und  Barzuzahl.  von  M.  412,  die 
Vorz. -Aktionäre  gegen  Abgabe  von  4 Prior.-Aktien  ä M.  300  franko  Zs.,  berechnet  zum  Kurse 
von  65%  u.  Barzuzahl.  von  M.  220  zu  erwerben  berechtigt  waren.  Die  Ausgabe  der  neuen 
Aktien  Lit.  A erfolgte  zu  pari  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1./7.  1897.  Die  St.-  u.  Vorz.- 
Aktien,  auf  welche  nichts  zugezahlt  ist,  wurden  in  der  Art  zus.gelegt,  dass  je  25,  das 
ist  M.  7500  St.-Aktien,  oder  je  15,  das  ist  M.  4500  Prior.-Aktien,  ohne  Zinsberechnung 
und  ohne  Zuzahl,  in  eine  neue  Aktie  Lit.  A umgewandelt  wurden.  Die  neuen  Aktien 
Lit.  A,  welche  die  alten  Aktionäre  nicht  bezogen,  wurden  von  anderer  Seite  fest 
zu  pari  übernommen , teils  in  Kompensation  gegen  die  bisherigen  ca.  M.  1 900  000  be-. 
tragenden  Buchschulden  der  Ges.,  teils  gegen  Barzahlung. 

Bei  dieser  Transaktion  wurden  gezeichnet:  Durch  Einwerfen  der  Bankierforderung 
= M.  1 900  000,  gegen  Barzahlung  = M.  76  000,  gegen  Einreichung  von  4753  St.-Aktien 
ä M.  300  zu  28%  und  M.  279  748  bar  = M.  679  000,  gegen  Einreichung  von  1076  Prior.- 
Aktien  ä M.  300  zu  65%  gerechnet  und  M.  59  180  bar  = M.  269  000,  gegen  Einreichung 
von  550  St.-Aktien  = M.  22  000,  gegen  Einreichung  von  105  Prior.-Aktien  = M.  7000, 
also  in  Sa.  M.  2 953  000,  wie  oben.  Der  dabei  erzielte  Buchgewinn  betrug  M.  1 646  000. 
Die  Aktien  befinden  sich  zu  % im  Besitz  des  früheren  Bankiers  Sternberg,  jetzt  in 
Paris,  der  auch  Hauptgläubiger  der  Ges.  ist  u.  dem  für  sein  Darlehen,  für  welches  eine 
4%Verzins.  vorgesehen  ist  (in  den  letzten  Jahren  sind  die  Zs.  erlassen),  ledigl.  Accepte 
gege  ben  sind.  Der  G.-V.  v.  24./2.  1904  wurde  Anzeige  gemäss  § 240  des  H.-G.-B.  gemacht, 
wonach  mehr  als  die  Hälfte  des  A.-K.  verloren  ist  (s.  oben). 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers.:  Nov.-Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Eisenerzgruben  440  000,  Basalt-  u.  Trachitsteinbrüche 
84  000.  Blei-  u.  Zinkgruben  529  546,  Landerwerb  5000,  Gebäude  1000,  Masch.  5000,  Inventar 
u.  Utensil.  100,  Kassa  675,  Debit.  9570,  Bestand  an  Erzen  1000,  Verlust  1969  627.  — Passiva: 
A.-K.  2 953  000,  R.-F.  5640,  Accepte  75000,  Kredit.  10441,  Aktienumtauschkto  1000,  vorausbez. 
Pacht  437.  Sa.  M.  3 045  518. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Verlustvortrag  1 973  369,  Blei-  u.  Zinkgruben  912, 
Gehaltkto  1800 5 Steuern  2,  Unk.  3481.  — Kredit:  Pacht  3500,  verschied.  Einnahmen 
651,  Eing.  auf  abgeschr.  Forder.  5786,  Verlust  1 969  627.  Sa.  M.  1 979  564. 

Kurs  Ende  1886-1900:  Alte  Aktien:  5.50,  6.50,  15.20,  26.19,  16.70,  8.75,  6.30,  3.70,  4.25,  12, 
20.75, 18.50,  20.25,  — , — %.  Eingef.  durch  Sternberg  & Co.  2./3. 1880  zu  58.50%.  Notierten  in  Berlin 
(seit  1901  nicht  mehr);  unter  der  Hand  betrug  das  letzte  Angebot  20%;  eine  neue  Notierung 
von  der  Zulassungsstelle  abgelehnt.  Die  Aktien  sind  lieferbar,  auch  wenn  nur  von  einem 
Vorst,  unterschrieben.  — Die  Prior.-Aktien  wurden  nie  notiert.  — Die  Aktien  Lit.  A sind 
noch  nicht  zugelassen.  Dividenden:  1879/80 — 1880/81:  5,  4%;  früher  und  seitdem 

bis  inkl.  1905/1906  nichts.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  Alfred  Wentzke,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Max  Starke,  Aug.  Schmidt,  Paris:  Max  Bunge,  Otto  Utecht,  Herrn. 
Leschke,  Berlin:  Bankier  Franz  Meyer,  Glauchau. 


Hoerder  Bergwerks-  und  Hütten -Verein  in  Hoerde. 

(Ges.  aufgelöst  u.  Firma  erloschen.) 

Die  G.-V.  v.  10./10.  1906  beschloss  Fusion  mit.  Phönix  Akt.-Ges.  f.  Bergbau  u.  Hütten- 
% betrieb  in  Duisburg-Ruhrort  (siehe  diese  Ges.)  u.  Übertragung  des  gesamten  Vermögens  an 
% genannte  Ges.  mit  Wirkung  ab  1./7.  1906  unter  Ausschluss  der  Liquidation;  die  Aktionäre 
des  Hoerder  Vereins  erhalten  gegen  je  nom.  M.  1000  in  Aktien  dieses  Vereins  mit  Div.- 
m Scheinen  pro  1906/07  ff.  eine  neue  Inhaber- Aktie  des  „Phoenix“  zu  nom.  M.  1000  mit  Div.- 
9 Scheinen  pro  1906/07  ff.  Frist  zum  Umtausch  15./5.  1907. 

Gegründet:  1841,  am  16./2. 1852  als  A.-G.  bestätigt.  Letzte  Statutänd.  3./11. 1904  u.  8./6. 1906. 

Zweck:  Ausbeutung  von  Eisen,  Kohlen,  Galmei  und  allen  anderen  Metallen,  Mineralien 
u.  Erzen  in  allen  zugehörigen  Kone.  Verarbeitung  aller  dieser  Metalle  in  den  Etablissements 
der  Ges.,  Koksbereitung,  sowie  An-  u.  Verkauf  von  Eisen  und  andern  Metallen  und  deren 
' Produkten.  Die  Ges.,  welche  dem  Stahlwerks -Verbände  angehört,  besass  urspr.  nur  die  von 
^ Diedr.  Piepenstock  errichtete,  durch  Erbgang  auf  Carl  Dietzsch  übergegangene  Hermannshütte 
’ bei  Hoerde  mit  M.  6 000  000  A.-K.  Das  Unternehmen  umfasst  gegenwärtig: 
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1)  die  Hermannshütte:  Areal  über  50  ha,  neues  Thomas-Stahlwerk  mit  4 20-Tonskonvertern- 
Tiegelschmelzerei  für  Stahlfac^onguss  etc.,  neues  Hammerwerk,  Bandagen-  u._ Scheibenräder. 
Walzwerk,  Schmiedepresse  von  2500  Tons,  neues  Siemens-Martin-Werk  mit  7 Öfen,  Pressbau, 
Stahlschienen  u.  Blockwalzwerk,  Stabeisenwalzwerk,  Blechwalzwerk,  1904  umgebautes  Schnell- 
walzwerk für  Feineisen,  Universalwalzwerk  zur  Herstell,  von  Konstruktionseisen,  Kessel- 
schmiede, Giesserei,  Räderfabrik,  mechan.  Werkstätte,  Walzendreherei,  Reparaturwerkstatt, 
Fabrik  feuerfester  Steine,  insgesamt  84  Dampfkessel.  Die  Leistungsfähigkeit  des  Martin- 
wie  W alzwerkes  ist  fortgesetzt  erhöht.  Die  bisher  gemeinschaftlich  mit  der  Firma  Dr.  Otto  & Co. 
besessene  Koksofenanlage  ging  am  l./l.  1905  in  den  Besitz  der  Ges.  selbst  über.  Diese  Kokerei 
ist  1904/1905  um  60  Öfen  vergrössert. 

2)  das  Hoerder  Hochofenwerk : Areal  über  40  ha,  6 neue  resp.  umgebaute  grosse  Hoch- 
öfen, von  denen  1903/1904  5 in  Betrieb  waren  u.  einer  neu  zugestellt  ist,  292  Koksöfen, 
1 Ringofenanlage.  Auf  dem  Werke  ist  eine  mit  3 Gasmaschinen  zu  je  600  und  2 zu  je 
1000  HP.  ausgerüstete  elektrische  Centrale  errichtet,  die  auch  einen  grossen  Teil  der  Masch. 
der  Hermannshütte  u.  der  Anlagen  des  Hoerder  Kohlenwerkes  betreibt  u.  durch  Aufstellung 
einer  2000  HP.  Dampfmasch.  vergrössert  ist.  1904/1905  wurden  60  neue  Koksöfen  mit  Neben- 
produkten-Gewinnung  erbaut  und  sind  2 mit  Gas  betriebene  Gebläsemaschinen  aufgestellt; 

3)  das  Dortmunder  Hochofenwerk:  Die  G.-V.  v.  21./10.  1898  beschloss  Ankauf  der  Aktien 
der  Hütten-A.-G.  vorm.  Karl  von  Born  in  Dortmund  und  damit  Erwerb  dieses  Werkes 
(s.  u.  Kapital).  Dasselbe  umfasst  über  12  ha  Areal,  2 grosse  Hochöfen,  100  Koksöfen; 

4)  das  Hoerder  Kohlenwerk  bei  Asseln  u.  Brackei,  bestehend  aus  den  Geviertfeldern 
Westend,  Holstein,  Schleswig,  Asseln  I— ' VI  u.  Christoph,  zur  Gesamtgrösse  von  12  652102  qm 
(Fett-  u.  Esskohlen)  mit  den  Schächten  Schleswig  (1855)  u.  Holstein  (1874)  auf  einem  Areal 
von  etwa  40  ha,  grosser  Kohlenseparation  u.  Wäsche  auf  beiden  Schächten  u.  1 Ringofenanlage; 
eine  eig.  Lokomotivbahn  verbindet  beide  Schächte  mit  Hoerde.  1904  wurde  für  die  Grube 
Holstein  mit  dem  Abteufen  eines  2.  Schachtes,  1906  mit  dem  Bau  einer  modernen  Wäsche 
begonnen.  Durch  Vertrag  v.  13./10.  1895  und  Auflassung  v.  28./1.  1897  ist  das  Steinkohlen- 
Bergwerk  Magdeburg  mit  dem  Beilehen  Leipzig  in  der  Gemeinde  Aplerbeck  zur  Grösse  von 
1 486  690  qm  hinzugekauft.  Der  grösste  Teil  der  gewonnenen  Kohlen  wird  in  den  eigenen 
Werken  verbraucht,  so  1905/06  400  717  t; 

5)  eine  Anzahl  von  Eisenstein-Konc.  in  Westfalen,  im  Harz,  im  Siegerlande,  in  Nassau 
im  Grossherzogtum  Hessen  und  an  der  Mosel.  Angekauft  ist  1898/99  die  in  Förderung  be- 
findliche Spateisensteingrube  Martini  im  Wiedbachthal  bei  Oberlahr  für  M.  275  000;  die 
Grube  wird  weiter  ausgebaut; 

6)  4 Arb. -Kolonien  mit  zus.  230  Wohnhaus,  mit  826  Wohnungen  für  Beamte  u.Arb.;  ferner 
eine  Arb. -Kaserne,  ein  Krankenhaus,  eine  Schule  und  ein  Gesellschaftshaus;  ein  neues  Kasino. 

7)  eine  1895/96  erworbene  Beteilig,  an  einer  Minette-Konc.  (Grube  Reichsland)  in  Bollingen 
in  Lothringen,  welche  jetzt  mit  M.  852  104  zu  Buche  steht.  Mit  der  Eisensteinförderung 
ist  begonnen  worden,  erfordert  aber  andauernd  Zubussen  (1905  M.  65  141,  1906  M.  39  700). 

Die  eigenen  Eisenbahnen  umfassen  65.37  km  Normalspurbahnen  mit  26  Lokomotiven  und 
17  km  Schmalspurbahnen  mit  11  Lokomotiven.  Gesamtgrundbesitz  des  Vereins  Ende  Juni 
1906  an  271  ha  63  a 36  qm,  wovon  147  ha  55  a 37  qm  für  industrielle  u.  Eisenbahnanlagen 
in  Anspruch  genommen  sind,  38  ha  71  a 80  qm  zu  Wohnstätten  dienen  u.  85  ha  36  a 19  qm 
meistens  verpachtete  Ländereien  noch  zur  Verfügung  stehen.  Zahl  der  auf  sämtl.  Werken 
beschäftigten  Arbeiter  1905/06  durchschnittlich  7963  Mann  (i.  V.  7643).  Von  dem  Gesamt- 
versand 1905/06  wurde  wieder  ein  grosser  Teil  exportiert;  der  Betriebsüberschuss  stieg  von 
M.  7 738  735  1904/05  auf  M.  9 502  275  1905/06. 


Produktion : 

1898/99 

1899/1900 

1900/01 

1901/02 

1902/03 

1903/04 

1904/05 

1905/06 

Roheisen  . . t 

250  956 

320  068 

314  058 

255  720 

335  396 

405  454 

392  366 

446  536 

Fertigfabrikate  „ 

364  046 

374  329 

301  621 

294  623 

348  641 

384  115 

358  550 

407  551 

Stahl  . . . „ 

420  256 

436  259 

364  893 

359  200 

428  320 

465  657 

434  093 

496  165 

Steinkohlen  . „ 

406  062 

406  675 

403  333 

399  144 

452  432 

485  359 

456  806 

496  565 

Kapital:  M.  26  940  000  in  26  500  Prior.-Aktien  Lit.  A (Nr.  1—26  500)  ä M.  1000  u.  440  St.- Aktien 
(Nr.  1 — 440)  ä M.  1000,  sämtlich  seit  1./7.  1906  gleichberechtigt.  Die  Prior.-Aktien  Lit.  A 
genossen  bis  ult.  Juni  1906  ein  Vorrecht  auf  5%  Div.  mit  event.  Nachzahlungsanspruch 
u.  Vorbefriedigung  im  Falle  der  Liquidation. 

Das  A.-K.  betrug  1852/53:  2 000  000  Thlr.  und  wurde  1856/57  auf  2 500  000,  1862/63 

auf  2 540  000,  1863/64  auf  2 580  000,  1864/65  auf  2 900  000,  1866/67  auf  3 031  000,  1867/68 

auf  3 093  000,  1868/69  auf  3 169  000,  1869/70  auf  3 300  000.  1870/71  auf  3 500  000,  1871/72 

auf  4 000  000,  1873/74  auf  4 915  000  Thlr.  = M.  14  745  000  erhöht,  1878/79  wieder  auf  die 

Hälfte,  nämlich  auf  M.  7 372  500  herabgesetzt.  — 1886/87  wurden  ausserdem  zum  erstenmal 
Prior.-Aktien  im  Betrage  von  M.  7 500  000  ausgegeben;  dieses  Prior.-A.-K.  ist  dann  1888/89 
verdoppelt  auf  M.  15  000  000  und  es  bestanden  bis  1892/93:  M.  7 372  500  in  St.-Aktien 
und  M.  15  000  000  Prior.-Aktien.  Lt.  G.-V.-B.  v.  11.  Dez.  1893  wurde  das  A.-K.  durch 
Zuzahlungen  auf  die  St.-Aktien  und  Prior.-Aktien  im  Gesamtbeträge  von  M.  4 885  500 
bar  und  durch  entsprechende  Reduktion  auf  M.  528  000  in  St.-Aktien  und  M.  16  980  000 
in  Prior.-Aktien  A festgesetzt.  Lt.  G.-V.-B.  v.  28.  Okt.  1895  wurde  das  A.-K.  durch  Aus- 
gabe von  M.  5 020  000  Prior.-Aktien  Lit.  A erhöht  und  betrug  M.  528  000  in  St.-Aktien 
und  M.  22  000  000  in  Prior.-Aktien  A.  Eine  weitere  Erhöhung  um  M.  3 000  000  neue 
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Prior.-Aktien  Lit.  A erfolgte  1 1.  G.-V.-B.  v.  15.  Febr.  1897  in  3000  Prior.-Aktien  ä M.  1000? 
angebotep  den  Aktionären  mit  119.50%  u.  lt.  G.-V.-B.  v.  21.  Okt.  1898  um  M.  1 500  000 
in  1500  Prior.-Aktien  ä M.  1000;  von  der  1898er  Emission  dienten  M.  1 200  000  zur  Er- 
werbung der  nom.  M.  1 800  000  Aktien  der  Hütten-Aktiengesellschaft  vorm.  Karl  von  Born 
in  Dortmund,  während  die  Begebung  des  Restes  von  M.  300  000,  die  zur  Vervollständigung 
des  Werkes  dienen  sollen,  im  März  1899  durch  den  A.  Schaaffhausen’schen  Bankverein 
gegen  Erstattung  der  Kosten  und  Prov.  erfolgte.  Das  Agio  floss  in  den  R.-F.;  ein  Bezugs- 
recht auf  diese  M.  300  000  wurde  den  Aktionären  nicht  eingeräumt. 

An  alten  Aktientiteln  ohne  Div.-  noch  Stimmberechtigung  sind  noch  in  Umlauf: 
a)  896  alte  St.-Aktien,  die  urspr.  auf  200  Thlr.  lauteten  und  eine  Reduktion  auf  M.  300 
erfahren  haben:  für  je  32  Stück  gleichviel  ob  noch  auf  200  Thlr.  lautende  oder  auf 
M.  300  herabgesetzte  alte  St.-Aktien  wird  eine  neue  auf  nom.  M.  1200  lautende  St. -Aktie 
gewährt;  die  Ges.  hat  von  letzteren  noch  14  Stück  für  den  Umtausch  bereit. 

b)  12  Stück  alte  Prior.-Aktien  zu  nom.  M.  1000,  für  je  3 Stücke  derselben  wird 
eine  Prior. -Aktie  A in  Tausch  gewährt;  die  Ges.  hat  dafür  noch  1 Stücke  bereit. 

Diese  noch  nicht  eingelieferten  alten  Titel  stellen  nur  Umtauschwerte  dar  und  gehen 
nach  Massgabe  ihrer  Einreichung  in  den  M.  528  000  St.-Aktien  resp.  M.  26  500  000  Prior.- 
Aktien  A auf,  die  allein  statutarische  Rechte  haben.  Der  G.-V.  v.  21./12.  1905  lag  zwecks 
Ankauf  der  Zechen  Crone  u.  Felicitas  u.  zur  Erweiterung  der  Betriebsanlagen  der  Antrag 
vor,  das  A.-K.  um  M.  7 000  000  neuer  Prior.-Aktien  zu  erhöhen.  Der  Antrag  kam  in- 
folge Opposition  eines  Stamm- Aktionärs,  der  Gleichstellung  der  St.-  mit  den  Prior.- 
Aktien  verlangte,  zu  Fall.  Nunmehr  beschloss  die  G.-V.  v.  8./6.  1906  doch  diese  Gleich- 
stellung in  der  Weise,  dass  der  Nennwert  der  St.-Aktien  von  M.  1200  auf  M.  1000  unter 
Fortfall  der  bisherigen  Vorz.- Rechte  der  Prior.-Aktien  herabgesetzt  wird.  Das  A.-K. 
wurde  damit  um  M.  98  000  herabgesetzt. 

Anleihe:  M.  10  000000  in  4%  Oblig.  v.  15./12.  1895,  rückzahlb.  zu  103%,  10000  Stücke  ä M.  1000» 
Zinsterm.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1902  mit  mind.  2%  und  ersparten  Zinsen  durch  jährl. 
Ausl,  im  Aug.  (zuerst  1901)  auf  2.1.:  ab  1901  verstärkte  Tilgung  und  gänzliche 
Kündigung  mit  6monat.  Frist  Vorbehalten.  Zur  Sicherheit  ist  eine  hypothek.  Kaution 
zu  erster  Stelle  von  M.  11000  000  zu  gunsten  des  A.  Schaaffhausen’schen  Bankvereins 
auf  den  gesamten  Immobiliarbesitz  mit  allem  An-  u.  Zubehör  bestellt  worden.  Coup.- 
Verj.:  5 J.  (F.)  Zahlst.:  Berlin,  Cöln  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaff  hausenscher  Bankverein; 
Cöln:  Deichmann  & Co.,  A.  Levy.  Noch  in  Umlauf  30./6.  1906  M.  8 864  000.  Zeichnung 
bis  22'./l.  1896  im  Umtausch  gegen  Oblig.  I.  u.  II.  Em.  zu  101.75%  am  22.1.  1896  gegen 
bar  zu  102%;  eingef.  24.1.  1896  zu  102.25%.  Kurs  Ende  1896—1906:  103.20,  104,  102.50, 
99.80,  98,  97,  100.25,  102.50,  101.75.  102.10,  101.50%.  Notiert  in  Berlin,  Cöln. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Kassa  75  677,  Wechsel  62  344,  Effekten-  u.  Beteil. -Kto 
1 127  549,  Debit.  8 275  774,  Besitzungen  u.  Anlagen  des  Vereins:  Hermannshütte : Immobil. 
7 771  675,  Masch.  u.  Fabrikmobil.  7 778  786,  Werksgeräte  785  270,  Mobil.  1;  Hörder  Hoch- 
ofenwerk: Immobil.  2 487  440,  Masch.  u.  Hochöfen  3 508  386,  Koksöfen  1 513  605,  Werksgeräte 
40000;  Dortmunder  Hochofenwerk:  Immobil.  111  326,  Masch.  u.  Hochöfen  653  729,  Koksöfen 
76  798,  Werksgeräte  10000,  Eisenbahnen  223  801;  bergbauliche  Anlagen : Hoerder  Kohlenwerk : 
Immobil.  2 181  804,  Kohlenseparationen  u.  -Wäschen  428  913,  Masch.  1 086  927,  Werksgeräte 
25  000;  Eisensteingruben  1,  Grube  Martini  132  504,  Verbind.-  u.  Kohlenbahn  2 221  545,  Kalk- 
steinbruch Hemer  49  379,  Beteil.  Reichsland  852  104,  elektr.  Centrale  2 433  584,  Ringofen 
Eisenwerk  40421,  do.  Schleswig  40915;  Fabrikaten.  Material:  Hermannshütte  3177 636,  Hoerder 
Hochofenwerk  1393  934,  Dortmunder  do.  464  246,  Kohlenwerk  80114,  Grube  Martini  2260; 
Unfall- Versieh.  36  130,  Feuer-  do.  29  519,  Lebens-  do.  22  593.  — Passiva:  St.-Aktien  528  000, 
Prior.-Aktien  26  500  000,  Oblig.  8 864  000,  do.  Zs.-Kto  178000,  do.  Tilg.-Kto  1030,  R.-F.  2 272  312 
(Rückl.  253  021),  Garantiekto  285  056,  Hochofen-Reparat.-F.  500  000,  Reparat.-  u.  Ern.-F.  500000, 
Delkr.-Kto  98  907,  Kredit,  4 047  346,  Arbeiterlöhne  611  357,  Div.'  an  Prior.-Aktien  3 975  000. 
do.  an  St.-Aktien  52  800,  do.  alte  8280,  Tant.  415  738,  Vortrag  363  876.  Sa.  M.  49  201  704. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Verwalt.-Unk.  1 058  872,  Zs.  u.  Bank-Provis. 
238  940,  Oblig.-Zs.  359  800,  Absehreib.  auf  Effekten  u.  Beteil.  4999.  Ausgabe  f.  Patente  2725, 
Zubusse  Reichsland  39  700.  do.  Grube  Martini  41  343,  Abschreib.  3 023  714,  Gewinn  5 060  436. 
— Kredit:  Vortrag  323  721,  Betriebsüberschuss  9 502  275,  verf.  Div.  3908,  Einnahme  aus 
abgeschrieb.  Forder.  628.  Sa.  M.  9 830  532. 

Kurs:  Aktien  Ende  1888—1904:  37.25,  37.25,  20.50,  10.50,  7,  5.10,  5.60.  12,  11.25,  9.50, 
8.50,  13.50,  9,  7.10,  7,  7.25,  6.70%:  Reduz.  Aktien  Ende  1886—1904:  48.75,  52,  70,  72.50,  32, 19.25, 
11,  8,  7,  15,  14.25,  12.80,  13.80,  23,  14.25.  12,  13.10,  14.75,  13.70%;  St.-Aktien  Ende  1898—1905: 
108,  161,  — , 60.50,  87,  — , 100,  159.50%;  Prior.-Aktien  1889—1902:  136,  69.50.  43.80,  34, 

28.75,  26.50,  37.75,  47,  50,  68,25.  91.60,  — , 45.50,  — %:  Prior.-Aktien  Lit.  A Ende  1894—1906: 

73.75,  99.60,  131,  133.25,  174.90,  225,  126,  96.25,  110,  134.75,  166.75,  195,  212%.  Eingef.  30./3. 
1894.  Notiert  in  Berlin,  auch  Cöln  u.  Essen,  u.  zwar  ab  24. 12.  1906  franko  Zs. 

Usance:  Die  konvert.  Aktien  u.  die  Prior.-Aktien  von  1887  u.  1889  werden  ab  5-/4.  1894 
mit  Div.-Schein  franko  Zs.  gehandelt;  die  Notiz  d.  alten  St.-Prior.-Aktien  ist  2./1. 1903  eingestellt. 

Dividenden:  Reduzierte  Aktien  1886/87 — 1905/06:  1,  1,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,0,  2,9, 9, 5,0,  0, 
0,2,10%;  Prior.-Aktien  Lit.  A 1893/94— 1905/06:  0,  3,  5,  8,  11.  14.  14.  10,0.  4.8, 10,  15%.  Div.- 
Zahl.  spät.  2./1.  Coup.-Verj. : 5 J.  (F.) 
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Direktion:  Gen. -Dir.  Kgl.  Baurat  Willi.  Beukenberg;  Dir.  Fr.  Wilh.  Leopold;  Dir. 
W.  van  Vloten;  Dir.  L.  Tüll. 

Anfnichtsrat:  (8 — 11)  Vors.  Ober-Reg.-Rat  a.  D.  H.  Schröder,  Cöln;  Stellv.  Rittergutsbes.  Ad. 
Overweg,  Haus  Reichsmark ; Bankier  W.  Th.  Deichmann,  Bankier  Komm. -Rat  Louis  Hagen, 
Justizrat  A.  Heiliger,  Gottl.  Langen,  Geh.  Baurat  C.  Schilling,  Cöln:  Bergrat  Wilh.  Ludwig, 
Bochum;  Rentner  Otto  von  Eynern,  Dr.  Rob.  Neuhoff,  Bonn;  Geh.  Komm. -Rat  M.  Tüll, 
Aachen.  Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin,  Cöln,  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bank- 

verein; Cöln:  Deichmann  & Co.,  A.  Levy;  Essen:  Rhein.  Bank.  * 


Hohenlohe-Werke  Akt-Ges.  in  Hohenlohehütte  O.-S. 


Gegründet:  3./4.  1905  mit  Wirkung  ab  1.  4.  1905;  eingetr.  20-/5.  1905  in  Kattowitz.  Letzte 
Statu  tänd.  21. /9.  1905.  Gründer:  Bankier  Gustav  Ahrens,  Rentier  Herrn.  Rosenberg,  Ger.- 
Assess.  a.  D.  Ernst  Linnartz,  Bankier  Dr.  jur.  Eduard  Mosler,  Berliner  Handels-Ges.,  Berlin. 

Den  weitaus  grössten  Teil  der  Bergwerksanteile,  Bergwerke,  Grubenfelder  u.  Anlagen  hat 
die  Ges.  von  dem  Fürsten  zu  Hohenlohe -Oehringen  durch  Vertrag  erworben.  Die  in  dem 
Vertrage  bedungene  Gesamtleistung  hat  in  M.  44  000  000  bar  u.  in  dem  Versprechen  auf  eine 
jährlich  mit  M.  3 000  000  bar  in  Vierteljahr!.  Teilbeträgen  nachträglich  zahlbare,  ewige,  ver- 
erbliche, nach  bestimmten  Grundsätzen  ablösbare  Rente  bestanden.  Diese  Rente  ist  durch 
Verpfändung  der  75  Kuxe  des  Zinkerzbergwerks  Brzozowitz,  der  501  Kuxe  des  Steinkohlen- 
bergwerks Oheim  u.  durch  Eintragung  einer  Sicherungshypothek  im  Höchstbetrage  von 
M.  14  000  000  auf  dem  Steinkohlenbergwerk  Max  sichergestellt.  Die  Ges.  hat  das  Recht, 
vierteljährlich  Teile  der  Rente  in  der  Weise  abzulösen,  dass  für  je  M.  100  000  gezahltes 
Kapital  die  Rente  sich  um  M.  6000  verringert.  Sofern  die  Ges.  jedoch  in  einem  Geschaftsj. 
einen  grösseren  Kapitalbetrag  als  M.  300  000  zur  Rentenablösung  zahlt,  so  hat  sie  auf  das 
volle  im  Geschäftsjahr  zur  Rentenablösung  verwendete  Kapital  ein  Aufgeld  von  20%  zu  en^' 
richten.  Ohne  Zustimmung  des  Rentenberechtigten  darf  die  Rentenablösung  in  einem  Jahre 
ein  Kapital  von  M.  2 000000  nicht  übersteigen.  Im  Geschäftsjahr  1905/1906  hat  eine  Renten- 
ablösung nicht  stattgefunden.  Die  nach  sachversändigen  Schätzungen  ermittelten  Werte 
haben  betragen:  Brzozowitz- Grube  (75  Kuxe)  M.  21  969  400,  Neue  Helenen-Grube  (84  409/784 
Kuxe)  M.  13  763  830,  Maria-Grube  (61  Kuxe)  M.  174  010,  Zinkhütten,  Röstanstalten,  Walzwerk, 
Hilfsanlagen,  Berechtsame  u.  Hüttenpachtrechte  M.  16  145  700,  Max-Grube  nebst  Rittergut 
Michalkowitz  M.  16  050030,  Georg -Grube  M.  5 091  800,  Fanny-  ü.  Chassee-  Grube  M.  217  040, 
Hohenlohe- Grube  nebst  Domäne  Bitkow  M.  6 447  800,  Eustachius  u.  Bronislawa  I Grube 
M.  350  600,  Oheim-Grube  (501  Kuxe)  M.  8 000  000,  Fristende  Grubenfelder  M.  8 510  006,  Pulver- 
fabrik Pniowitz  u.  Kohlenproduzenten-Vereinig.  (Stammanteile)  M.  220  001;  zus.  M.  96  940  217. 

Der  gegenüber  den  Passiven  der  Bilanz  sich  ergebende  Überschuss  von  rund  M.  4 330  000 
ist  zur  Minderbewertung  der  501  Kuxe  Oheim-Grube  um  M.  1 500000  der  Zinkhütten,  Röst- 
anstalten, Walzwerke,  Hilfsanlagen,  Berechtsame  u.  Hüttenpachtrechte  um  rund  M.  2 304  000, 
der  Landgüter  u.  fristenden  Felder  um  den  Restbetrag  verwendet  worden.  Die  Bruttoerträge 
der  Unternehmungen  nach  Absetzung  der  Betriebsunkosten  haben  in  den  letzten  3 Jahren 
des  Vorbesitzers  betragen : 1902/1903  1903/1904  1904(1905 

Zinkvorkommen M.  5 308769  M.  5 592181  M.  7136457 

Steinkohlenvorkommen  ....  „ 3 780  507  „ 2 539  580  „ 2456086 

Landgüter „ 36375  „ 56985  * 67  963 

Beteiligungen „ 31 160  „ 31 190  ,,  31 198 

M.  9156  811  M.  8 219936  M.  9 691  704 


Zweck:  Bergbau  auf  allen  Gruben,  welche  die  Hohenlohe- Werke  Akt.-Ges.  als  Eigen- 
tümerin, Pächterin,  Niessbraucherin  oder  in  Ausübung  irgend  eines  anderen  zur  Nutzniessung 
ermächtigenden  Rechts  besitzen  wird,  u.  auf  alle  aus  diesen  Gruben  zu  gewinnenden  nutz- 
baren Mineralien  u.  Fossilien;  Verwertung  der  selbstgewonnenen  oder  anderweitig  erworbenen 
Mineralien,  Fossilien  oder  sonstigen  Urprodukte,  sowie  deren  Verarbeitung  für  den  Handel 
u.  Verbrauch,  insbes.  durch  Aufbereitung  u.  Verhüttung;  Erwerb  u.  Errichtung  aller  Anlagen, 
welche,  um  diese  Zwecke  zu  erreichen,  nötig,  förderlich  oder  zweckmässig  sind:  Handel  mit 
bergbaulichen  Urprodukten  u.  den  daraus  gewonnenen  Erzeugnissen;  die  Beteil.  bei  bestehenden 
oder  neu  zu  errichtenden,  gleiche  oder  ähnliche  Zwecke  verfolgenden  anderen  Unternehm, 
in  jeder  zuläss.  Rechtsform.  Die  Ges.  übernahm  bezw.  betreibt  1)  Steinkohlengrube  Hohen- 
lohe, 2)  Steinkohlengrube  Max,  3)  Steinkohlengrube  Fanny-Chassöe,  4)  Steinkohlengrube 
Georg  mit  Pachtfeld  Bergknappe,  5)  Steinkohlengrube  Oheim,  6)  Zink-  u.  Bleierzgrube  Brzo- 
sowitz,  7)  Zink-  u.  Bleierzgrube  Neue  Helene,  8)  alte  Hohenlohezinkhütte,  9)  neue  Hohenlohe- 
zinkhütte, 10)  Theresiazinkhütte,ll)Godullazinkhütte,  12)  Karlszinkhütte,  13)  Blenderöstanstalten, 
14)  Zink walzwerk  Hohenlohehütte,  sowie  eine  Reihe  von  in  Fristen  liegenden  Kohlen-  u. 
Erzfeldern.  Im  Geschäftsjahr  1905/06  betrug  die  Produktion  an  Steinkohlen:  1 823  898  t;  die 
Zinkhütten  produzierten:  31  443  t Zink,  1842  t Zinkstaub,  567  t Weichblei,  4971  kg  Kadmium 
und  das  Walzwerk  11  121  t Zinkblech.  Die  Gesamtzahl  der  von  der  Ges.  beschält.  Personen 
beträgt  ausschl.  der  Gewerkschaften  Brzozowitz,  Neue  Helene  und  Oheim  279  Beamte  und 
8186  Arbeiter  und  einschl.  der  bei  diesen  Gewerkschaften  Beschäftigten  352  Beamte  und 
12  015  Arbeiter.  Die  Ges.  gehört  der  Oberschles.  Kohlenkonvention  an. 


Berg-  und  Hüttenwerke. 


1019 


Die  Landgüter  umfassen  das  268  ha  grosse  Rittergut  Michalkowitz  und  die  mit  Erwerbs- 
recht gepachtete,  352  ha  65  ar  grosse  Domäne  Bitkow.  An  landwirtschaftl.  Erträgnissen 
haben  nach  'Absetzung  der  Betriebskosten  im  Durchschnitt  der  beiden  Jahre  1902/1903  und 
1903/1904  Michalkowitz  M.  32  200  und  Bitkow  M.  14  480  und  im  Geschäftsjahr  1905/1906 
Michalkowitz  M.  33  237.76  und  Bitkow  M.  30  961.08  erbracht.  Der  Übernahmewert  des  Ritter- 
guts Michalkowitz  hat  M.  1 065  818  und  der  Gesamtpachtwert  der  Domäne  Bitkow  M.  1 445  653 
betragen.  Die  Landgüter  haben  für  die  Ges.  eine  ihre  landwirtschaftlichen  Ertragswerte 
übersteigende  Bedeutung,  weil  sie  sie  der  Verpflichtung  zum  Ersätze  von  Bergschäden 
über  heben. 

Zinkvorkommen.  Das  Zinkerzbergwerk  Brzozowitz,  von  dessen  100  Kuxen  75  an  die  Ges.  übergegangen 
sind,  fördert  Zinkblende,  Galmei,  Bleiglanz  u.  beschränkt  Schwefelkies.  Die  Bleierze  sind  gegen  Erstattung 
der  Gewinnungs-  und  Förderungskosten  an  den  Fiskus  abzuführen.  In  1905/06  betrug  die  Förderung  163  388  t 
bei  1215  Mann  Belegschaft.  Der  Bruttoertrag  belief  sich  in  15)04/05  auf  M.  4 328  042,  im  Geschäftsjahr  1905/06 
sind  als  Ausbeuten  an  die  Gewerken  insgesamt  M.  5 550  000  gezahlt  worden.  Auf  dem  Zinkerzbergwerk  Neue 
Helene,  das  von  der  Ges.  auf  50  Jahre  gepachtet  wurde  unter  Vorauszahlung  des  Pachtzinses  für  die  gesamte 
Zeitdauer  und  mit  jederzeit  ausübbaren  Erwerbsrecht  für  M.  1000,  hatte  in  1905/06  eine  Förderung  von  176  720  t 
Zinkerz;  der  Bruttoertrag  in  1904/05  wird  mit  M.  2 310  973  beziffert,  während  für  1905/06  M.  3000  800  Ausbeute  an 
die  Gewerken  verteilt  wurden.  Die  Hohenlohe  Zinkhütte,  Blende-Röstanstalt  u.  Zinkwalzwerk  wurde  ebenfalls 
auf  50  Jahre  mit  Erwerbsrecht  gepachtet  und  der  Pachtzins  für  die  ganze  Pachtdauer  im  Voraus  entrichtet. 
Diese  sämtlichen  Anlagen  sind  von  dem  Verpächter  auf  Grundstücken  des  Fideikommisses  errichtet  worden. 
Die  Allodifizierung  ist  in  die  Wege  geleitet.  Nachdem  sie  erfolgt  sein  wird,  steht  der  Ges.  der  Erwerb  für 
insgesamt  M.  1000  zu.  Die  modern  eingerichtete  Zinkhütte,  die  vor  2 Jahren  erheblich  vergrössert  wurde,  hat 
in  1905/06  in  zus.  92  einfachen  und  32  doppelten  Öfen  31  443  t Zink  gewonnen.  Auf  den  Blenderöstanstalten 
stehen  zuizeit  42  zweietagige  Röstöfen  in  Betrieb,  entsprechend  einer  jährlichen  Röstleistung  von  84  000  t 
Zinkblende.  Mit  der  Ende  Sept.  1906  zu  eröffnenden  neuen  Röstanstalt,  in  der  sich  24  dreietagige  Röstöfen 
befinden,  ist  eine  Schwefelsäurefabrik  verbunden.  Das  Zinkwalzwerk  produzierte  in  1905/06  11  121  t Zinkbleche. 
Die  Ges.  übernahm  ferner  die  Pachtverträge  der  Karls-Zinkhütte  und  Godulla-Zinkhütte. 

Steinkohlenvorkommen.  Das  Steinkohlenbergwerk  Max  im  Kreise  Kattowitz,  dessen  Kohlenvorrat  auf 
etwa  70000  000  t veranschlagt  wird  und  die  Lebensdauer  auf  114  Jahre,  hat  ausser  einem  Wetterschacht- 
3 Förderschächte.  Die  Förderung  betrug  in  1905/06  671  735  t,  der  Bruttoertrag  belief  sich  in  den  drei  letzten 
Jahren  unter  dem  Vorbesitzer  auf  durchschnittlich  M.  1444  256  und  1905/06  auf  M.  1438  548.  Das  Steinkohlen- 
bergwerk Konsolidierte  Georg,  für  das  die  Kohlenmenge  von  7 147  000  t und  die  Lebensdauer  von  20  Jahren 
veranschlagt  wird,  hat  in  1905/06  eine  Förderung  von  353  656  t,  wobei  sich  ein  Bruttogewinn  von  M.  811765 
ergab  gegen  M.  594  792  im  Vorjahre.  Von  dem  Steinkohlenbergwerk  Oheim  bei  Kattowitz  erwarb  die  Ges. 
wrspr.  nur  501  von  den  vorhandenen  1000  Kuxen,  doch  hat  sie  im  Laufe  des  Geschäftsjahres  1905/06  die  übrigen 
499  Kuxen  mit  täglichem  Abnahmerecht  bis  Ende  1907  gekauft,  zu  einem  Preis,  der  dem  auf  M.  7 000  000  fest- 
gesetzten Gestebungspreise  für  die  501  Kuxen  entspricht.  Die  Oheimgrube  weist  9 abbauwürdige  Flöze  von 
insgesamt  31,3  m Mächtigkeit  auf.  Ihre  Lebensdauer  schätzt  man  auf  120  Jahre.  Zurzeit  besitzt  sie  zwei 
Schächte,  die  bis  zur  ersten  Tiefbausohle  bei  300  m Teufe  niedergebracht  sind.  Der  unterirdische  Abbau 
bewegt  sich  zurzeit  noch  in  den  Vorrichtungsstadien,  weshalb  die  Grube  bisher  Zubusse  erforderte.  Für  die 
Zukunft  aber  werden  Gewinne  erwartet,  ln  1905/06  wurden  187  527  t gefördert,  der  Betriebsverlust  betrug 
M.  319  783.  Die  Konsolidierte  Hohenlohegrube,  die  ebenfalls  auf  50  Jahre  gepachtet  wurde,  mit  dem  Rechte, 
nach  erfolgter  Allodifizierung  die  Grube  für  M.  1000  zu  erwerben,  ist  bereits  stark  abgebaut,  so  dass  die 
Lebensdauer  nur  noch  auf  9 Jahre  veranschlagt  wird.  Die  Förderung  betrug  in  1905/06  566261  t;  die  Brutto- 
erträgnisse beliefen  sich  im  Durchschnitt  der  drei  letzten  Jahre  unter  dem  Vorbesitzer  auf  M.  954  689  und 
gingenün  1905/06  auf  M.  679  205  zurück. 

Kapital:  M.  40  000  000  in  40  000  Aktien  ä M.  1000,  ausgegeben  zu  110%,  wodurch  eine 
Reserve  von  ca.  M.  4 000  000  geschaffen  wurde.  Der  das  A.-K.  übersteigende  Wert  des 
Unternehmens  wird  in  einer  jährl.  Rente  von  ca.  M.  3 000  000  abgegolten.  Um  die  jährl. 
Rente  ist  somit  der  Reingewinn  der  Ges.  zu  kürzen,  bevor  auf  die  Aktien  eine  Div.  verteilt 
werden  kann. 

Geschäftsjahr:  1./4.— 31./3.  Gen.-Yers. : Iml.Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Yerteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  besond.  Abschreib,  u.  Rücklagen, 
hierauf  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  5%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super -Div.  bezw. 
nach  G.-Y.-B. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Zinkvorkommen:  Anteile  an  Bergwerken  im  Betrieb 
34  026  423,  Bergwerke  in  Fristen  u.  Anteile  875  001,  Hütten,  Röstanstalten.  Walzwerk,  Hilfs- 
anlagen, Berechtsame  u.  Hüttenpachtrechte  13  672  533;  Steinkohlenvorkommen:  Bergwerke 
im  Betrieb  u.  Anteile  31  371  120,  verpachtete  Bergwerke  333  270,  Bergwerke  in  Fristen  u. 
Anteile  7 270  505:  sonst.  Mineralvorkomnien : Bleierz-,  Schwefelerz-,  Braunkohlen-  u.  Sol- 
quellen-Bergwerke  129  003:  Landgüter  2 393  811,  Hauptverwalt.-Gebäude  26  523,  Beteil.  209  001, 
Vorräte  1210  143.  Kassa  106  391,  Bankguth.  7 136181,  Debit.  776  146.  — Passiva:  A.-K. 
40  000  000,  R.-F.  4 000  000,  Rente-Sicherstell.-F.  50  147  321,  Kredit.  983  265,  Div.  4 000  000,  Tant. 
an  A.-R.  140  273.  z.  Beamten-Pens.-  u.  Unterst.-F.  100  000,  z.  Arb. -Pens.-  u.  Unterst.-Kasse 
10  000,  Vortrag  155  195.  Sa.  M.  99  536  054. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Rente  an  Fürsten  zu  Hohenlohe- Oehringen  3 000  000, 
Zubusse  Oheim-Grube  (Zuschuss  zu  den  Betriebsausgaben)  160  212,  Rückstell,  f.  Bergschäden 
150  000,  Abschreib.  4 220  956,  Gewinn  4 405  468.  5 — Kredit:  Gewinn  aus:  Bergwerken  u. 
Hütten  11  751  540,  Landgütern  64  199,  Beteil.  21  528,  Netto-Zs.  99  369.  Sa.  M.  11  936  636. 

Kurs  Ende  1906:  206%-  Zugelassen  sämtl.  M.  40  000  000  Aktien  im  Juni  1906,  davon 
M.  9 000  000  am  23./6.  1906  zu  196%  zur  Zeichn.  aufgelegt;  erster  Kurs  2.11.  1907:  201.50%. 
Notiert  in  Berlin  u.  seit  August  1906  auch  in  Breslau.  Ab  13./9.  1906  gelangen  auch  Um- 
sätze im  freien  Verkehr  zur  amtlichen  Notiz. 

Dividende  1905/1906:  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Fritz  Lob,  Michalkowitz;  Gen-Dir.  Alfred  Scheller,  Hohenlohehütte. 

Prokuristen:  Bergwerks -Dir.  Max  Erdmann,  Bureau-Dir.  H.  Reichelt.  Hohenlohehütte; 
Bergwerks-Dir.  Gg.  Defert,  Michalkowitz,  Bureau-Dir.  Herrn.  Baltin,  Kattowitz. 

An f si eilt srat:  (5 — 9)  Vors.  Bankier  Karl  Fürstenberg,  Stellv.  Geh.  Komm.-Rat  Fritz  von 
Friedländer-Fuld  u.  Fürstl.  Hohenlohescher  Gen. -Dir.  Paul  Linke,  Slawentzitz,  Mitgl.:  Bankier 
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Dr.  Walther  Iiathenau,  Bankier  Dr.  Georg  Heimann,  Breslau;  Justizrat  Ferd.  Lobe,  Berlin; 
Wirkt  Geh. -Rat  Dr.  von  Kunowski,  Dessau:  Fürstl.  Höhenloh. Domänenrat  A.  Pickart,  Slawentitz. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind., 
Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  Nationalbank  f.  Deutschi.,  S.  Bleichröder;  Breslau:  E.  Heimann, 
Schles.  Bankver. 


Hüstenei*  Gewerkschaft  A.-G.  in  Hiisten  bei  Neheim. 

Gegründet:  30./11.  1899,  eingetr.  24./12.  1899.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900.  Letzte  Statut- 
änd.  29./7.  1905. 

Die  Einzahlung  auf  das  Akt.-Kap.  wurde  nicht  durch  Barzahlung  geleistet,  viel- 
mehr in  der  Weise,  dass  zur  Deckung  des  ganzen  Grundkapitals  in  Gemässheit  der  Be- 
schlüsse vom  30.  Nov.  1899  der  durch  die  Gründer  bislang  gebildeten  Hüstener  Gewerk- 
schaft, G.  m.  b.  IL.,  deren  gesamtes  Vermögen,  Aktiva  und  Passiva,  wie  selbiges  durch 
die  Bilanz  v.  30./6.  1899  im  Werte  von  M.  4 006  189.81  festgestellt  wurde,  zum  Preise  von 
M.  3 000  000  der  neuen  A.-G.  als  Eigentum  überlassen  wurde.  Zu  dem  eingeworfenen  Ver- 
mögen gehörten  die  in  den  Gemeinden  Hüsten,  Bruchhausen,  Niedereimer  und  Brilon 
gelegenen  Grundstücke,  die  teils  noch  auf  den  Namen  der  früheren  A.-G.  Hüstener  Ge- 
werkschaft eingetragen  sind,  ferner  die  auf  den  Werken  der  bisherigen  G.  m.  b.  H. 
befindlichen  Gebäulichkeiten , Fabrikeinrichtungen , Maschinenutensilien , Mobilien, 
Materialienvorräte,  ferner  die  Wechsel  und  Kassenbestände  lt.  Inventur  vom  30.  Juni  1899. 
Zweck:  Erwerb  u.  Weiterbetrieb  aller  bisher  der  Hüstener  Gewerkschaft,  G.  m.  b.  H.  zu 
Hüsten  gehörigen  Besitzungen  u.  Anlagen  in  Hüsten,  Bruchhausen  u.  Brilon;  Verarbeitung 
von  Metallen  (Eisenblechen,  Weissblechen,  Stahl,  Roheisen  etc.)  u.  Chemikalien.  Die  der 
Ges.  gehörenden  Werke  zerfallen  in  2 Hauptabteilungen:  die  Eisenwerks- Abteil,  u.  die  ehern. 
Abteilung.  Die  Vereinigung  beider  in  einem  Unternehmen  erklärt  sich  aus  dessen  Ent- 
wicklung. Erstere  besteht  aus  dem  Hauptwerke  in  Hüsten  mit  35  ha  27  a 33  qm,  wovon  2 ha 
69  a 40  qm  bebaut  sind  u.  dem  Nebenwerke  in  Bruchhausen  mit  9 ha  19  a 52  qm,  wovon  24  a 
95  qm  bebaut  sind.  Beide  Werke  haben  ausser  genügender  Dampf  kraft  bedeutende  Wasserkräfte 
(7  Turbinen  mit  1700  HP.).  Eine  zweckmässige  Ausnutzung  der  Wasserkraft  der  Ruhr  war 
die  Veranlassung  zur  Errichtung  des  4 km  von  dem  Hüstener  Werke  entfernten  Bruchhauser 
Werkes.  Das  Hüstener  Werk  erzeugt  in  4 Siemens-Martin-Öfen  jährl.  45 — 50  000  t Roh- 
blöcke, die  fast  gänzlich  vermittels  einer  Trio-Blockwalze  zu  Platinen  (jährl.  etwa  40  000  t) 
ausgewalzt  u.  zum  Teil  zu  Blechen  in  den  Werkstätten  zu  Hüsten  u.  Bruchhausen  auf  15  Walzen- 
strassen weiter  verwalzt  werden  (jährl.  etwa  17  000  t).  Während  sich  der  Betrieb  des  Bruch- 
hauser Werkes  auf  das  Auswalzen  von  Rohblechen  beschränkt,  besitzt  das  Hüstener  vollständ. 
Einrichtungen  für  Beizerei,  Verzinnerei,  Verzinkerei  u.  Verbleierei.  Von  den  in  beiden  Werken 
erzeugten  Rohblechen  werden  in  Hüsten  3 — 4000  t verzinnt,  verzinkt  oder  verbleit,  der  Rest 
wird  als  rohes,  geglühtes,  gebeiztes  oder  kalt  gewalztes  Blech  verkauft.  Die  ehern.  Abteil, 
hat  ein  Hauptwerk  in  Bruchhausen  (Areal  7 ha  5 a 66  qm,  wovon  65  a 36  qm  bebaut),  sowie  ein 
Nebenwerk  in  Brilon  (Areal  8 ha  39  a 75  qm,  wovon  42  a 20  qm  bebaut).  In  beiden  Werken  werden 
die  Erzeugnisse  der  trockenen  Holzdestillation  unter  Verwend.  von  60  Retorten  gewonnen  u. 
hauptsächl.  in  Bruchhausen  weiter  verarbeitet,  u.  a.  zu  Holzkohlen,  Holzteer.  Holzessig,  Holz- 
geist, Chloroform,  Antifebrin  etc.  Für  neue  Erwerbungen,  Neuanlagen  u.  Anschaffungen  wurden 
1902/1903— 1905/1906  M.  153  560,  375  021,91  448,  352  515  verausgabt.  Im  Bau  begriffen  sind  2 
Hochöfen  nebst  Kokereien  u.  eine  moderne  Stahlwerksanlage  mit  flüssigem  Roheiseneinsatz 
u.  zugehör.  Blechwalzwerk,  die  1907  teilweise  fertig  gestellt  sein  werden;  das  Stahl-  u.  Walz- 
werk wird  damit  des  Vorteiles  der  sog.  gemischten  Werke  der  Eisenindustrie  teilhaftig. 
Versand  i.  d.  Eisenwerks-Abteil,  betrug  1902/1903—1905/1906:  25  445  597,  26  657  288,  22  897  717, 
31  094  642  kg  im  Werte  von  M.  4 468  834,  4 366  976,  3 931  522,  5 050  556:  in  der  ehern.  Abteil. 
M.  1 589  101,  1 573  323,  1 615  103,  2 079  093  Waren.  Arb. -Zahl  1905/1906  durchschnittl.:  1087. 

Die  Ges.  hat  mit  der  Grube  Gladbeck  (Bergfiskus)  einen  zehnjähr.  Vertrag  geschlossen, 
der  sie  bezüglich  der  Kohlen-  und  Kokslieferung  vom  Rheinisch -Westfäl.  Kohlen-Syndikat 
unabhängig  macht  und  ihr  gegenüber  dessen  Abnehmern  wesentliche  Vorteile  einräumt. 

Kapital:  M.  6 000000  in  6000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  3 000000,  erhöht  zwecks  Er- 
bauung zweier  Hochöfen  u.  einer  Koksanlage  lt.  G.-V.  v.  29-/7.  1905  um  M.  3 000  000  in 
3000  neuen,  ab  1./7.  1905  div.-ber.  Aktien,  u.  zwar  für  1905/1906  u.  1906/1907  bis  4%,  ab 
1./7.  1907  aber  voll  gewinnberechtigt,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  112%,  an- 
geboten  den  Aktionären  1 : 1 v.  21./8. — 5./9.  1905  zu  117  % zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1./7.  1905 
u.  Schlussscheinstempel.  Agio  mit  M.  300  000  in  den  R.-F. 

Hypotli. -Anleihe:  M.  3 000000  in  4%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  29. /7.  1905,  rückzahlb. 
zu  102%,  2000  Stücke  (Nr.  1—2000)  ä M.  1000,  2000  (Nr.  2001—4000)  ä M.  500,  lautend  auf 
Ordre  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1910  bis  längstens  1920 
durch  jährl.  Ausl,  vor  dem  31./3.  auf  1./7.  Zur  Sicherheit  der  Anleihe  ist  auf  den  Namen 
der  Disconto-Ges.  in  Berlin  auf  die  Grundstücke,  Gebäude,  Masch.  etc.  eine  Sicherheits-Hyp. 
eingetragen.  Der  Wert  der  Verpfändungen  erreicht  mit  M.  2 440  000  Ende  Juni  1905  allerdings 
nicht  die  Höhe  der  Anleihe,  deren  Erlös  demselben  Zwecke  wie  die  Erhöhung  des  A.-K.  1905 
diente.  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen.  Verj..  der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimm. 
Kurs  in  Berlin  Ende  1906:  98.90%.  Zugelassen  Jan.  1906;  erster  Kurs  31. /I.  1906:  _ 99.75%. 
Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Geii.-Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = l St. 
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Gewinn  - Verteilung:  Mind.  5°/0  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Dotation  des  Ern.-F.  und  des 
Spec.-R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4°/0  I)iv.,  vom  Rest  5°/o  Fant,  an  A.-R.  (ausser  einer 
festen  Jahresvergüt.  von  M.  1000  für  jedes  Mitgl.),  Überrest  nach  G.-V.-B. 

Bilan/  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  494  238,  Gebäude  u.  Anschlussbahnen 
1.264  000,  Wasserkraft  der  Motoren,  Masch.  u.  Apparate  678000,  Geräte,  Utensil,  u.  Fastagen 
30  500,  Mobil.  1,  Fuhrwerk  l,  Material,  u.  Ersatzstücke  1 085  781,  eigene  Erzeugnisse  524  398, 
Debit.  7 250  049  (darunter  M.  5 439  615  Bankguth.  für  Neuanl.),  Effekten  49  556,  Wechsel 
129  100,  Kassa-  u.  Reichsbankgirokto  34  977,  Avale  158  500.  — Passiva:  A.-K.  6 000  000, 
Oblig.  3*000  000,  R.-F.  600000,  Ern.-F.  230179,  Spec.-R.-F.  100000,  Delkr.-Kto  40  000,  Disp.-F. 
f.  Beamte  u.  Arbeiter  140000  (Rückl.  10000),  Kredit.  1 135  246,  Avale  158  500,  Div.  330  000, 
do.  alte  900,  Tant.  an  A.-R.  4736,  Vortrag  21  540.  Sa.  M.  11  771  103. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Abschreib.  316  502,  Gewinn  366  276.  — Kredit: 
Vortrag  20  773,  Betriebsgewinn  nach  Abzug  sämtl.  Unk.  662  005.  Sa.  M.  682  778. 

Kurs  Ende  1903— 1906:  142.80,  147,  133,  124%  (junge  118.75%).  M.  1 500  000  wurden 
18.,  12.  1903  zur  Zeichn.  bei  den  Zahlst,  zu  142 % aufgelegt;  erster  Kurs  23.  12.  1903:  143.50 %. 
Zugelassen  seit  Jan.  1906  sämtl.  Stücke  (erster  Kurs  der  Nr.  3001 — 6000  am  31./1.  1906: 
126%)-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1899  1900—1905  1906:  10,  4,  4,  8,  9,  6,  7%  (junge  4%)*  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Direktion:  Werner  Deussen,  Hüsten;  Gg.  Krell,  Bruchhausen. 

Prokuristen:  C.  Möllmann  jun.,  Carl  Schnadt.  , 

Aufsiclitsrat : (3 — 7)  Vors.  Fabrikbes.  Carl  Möllmann,  Hemer;  Stellv.  Komm.-Rat  Herrn. 
Kissing,  Paul  Möllmann,  Kaufm.  Otto  Auer,  Iserlohn ; Rittergutsbes.  Carl  Cosack,  Mentzelsfelde; 
Bank-Dir.  Th.  Hinsberg,  Barmen. 

Zahlstellen:  Hüsten  u.  Iserlohn:  Gesellschaftskasse,  Berlin:  Deutsche  Bank  u.  deren 
Filialen;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Disconto  - Ges. ; Cöln:  J.  H.  Stein;  Barmen:  Barmer  Bank- 
verein u.  seinen  Fil. ; Elberfeld:  Berg.  Mär k.  Bank  u.  deren  Filialen;  Essen:  Essener  Credit- 
Anstalt  u.  deren  Filialen.  * 


Internationale  Bohrgesellschaft  A.-G.  in  Erkelenz,  Rheinl. 

Gegründet:  8-/8.  1895.  Letzte  Statutänd.  16./3.,  13./4.,  14./9.  1901  u.  23-/9.  1902.  Sitz  der  Ges. 
bis  zum  letzteren  Tage  Strassburg -Ruprechtsau.  Dauer  25  Jahre,  alsdann  verlängert  in 
Fristen  von  je  10  Jahren,  wenn  nicht  die  G.-V.  jeweils  im  letzten  Jahre  einer  solchen 
Periode  die  Auflös.  beschliesst.  Gründung  s.  Jahrg.  1901/1902. 

Zweck:  Ausbeut.,  Verwert,  u.  Verkauf  der  eingelegten  Erfindung  (patent.  Bohrverfahren 
System  Raky),  Erwerb  u.  Ausbeut,  anderer  Bohrverfahren  u.  Patente,  Betrieb  von  eigenen 
oder  erpachteten  Gruben,  Vornahme  von  Tiefbohrungen  (Meissei-  u.  Diamantbohrungen)  und 
von  Geschäften  aller  Art,  die  mit  diesen  Gegenständen  in  Verbindung  stehen;  Maschinenbau- 
werkstätte, Giesserei  u.  Bohrschmiede  in  Erkelenz.  Eigene  Tochterges.  in  Frankreich,  Belgien 
und  Ungarn ; hervorragende  Beteilig,  bei  den  durch  die  Ges.  gegründeten  Firmen : Deutsche 
Mineralöl  - Industrie  A.-G.  zu  Köln,  Regutal  Roman,  Ges.  für  Petroleum  - Ind.  in  Campina 
(Rumänien);  Rhein. -Westfäl.  Bergwerks  - Ges.  zu  Mülheim  (Ruhr);  Internat.  Kohlen -Berg- 
werks A.-G.  zu  Köln:  Interessengemeinschaft  mit  der  Tiefbau-  u.  Kälte-Ind.  A.-G.  vorm. 
Gebhard  & König  zu  Nordhausen;  grosser  Besitz  an  Kalifeldern.  Bei  vollem  Betrieb  werden 
120  Dampf-  u.  Handbohrtürme  mit  250  Bohrmeistern  und  2700  Bohrarbeitern,  sowie  in 
der  Masch.-Fabrik  in  Erkelenz  noch  ca.  500  Arb.  beschäftigt.  Gesamtleistung  der  Bohrungen 
1905/1906:  176  632  Meter. 

Kapital:  M.  1000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000,  voll  eingezahlt.  Urspr.  M.  400  000,  Er- 
höhung um  M.  100000  lt.  G.-V.  v.  12./12.  1896.  Die  G.-V.  v.  24./11.  1900  beschloss  weitere 
Erhöhung  um  M.  500000  (auf  M.  1000000)  in  500  Aktien,  div.-ber.  ab  1./4.  1901  p.  r.  t., 
angeboten  den  Aktionären  zu  pari.  Ca.  M.  800  000  des  A.-K.  befinden  sich  im  Besitz  des 
A.  Schaaffh.  Bankver.  in  Köln. 

Geschäftsjahr:  1.  4. — 31./3.  Gen. -Vers.:  Aug.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  event.  Dotation  von  Spec.-Res.,  5%  erste  Div., 
vom  Rest  bis  40%  Tant.  an  Vorst.,  ferner  10°/o  Tant.  an  A.-R.  nach  Abzug  von  5°/o  Hiv-j  aber  ohne 
Abzug  der  Vorst.-Tant.,  Überrest  Grat.  u.  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Bohrkräne  u.  Motoren  10,  Bohrrohre  u.  Gestänge 
10,  Bohrwerkzeuge  u.  Bohrutensil.  15,  Modelle  5,  Bureauinventar  10,  Patentkto  10,  Masch.- 
Fabrik  Erkelenz  mit  sämtl.  Zubehör,  elektr.  Anlage,  Eisenbahnanschluss  u.  Fahrzeugen 
360  005,  Grundstücke  52  396,  Beamtengebäude  69  110,  Baukto  üT  Gebäude  400  000,  Magazin, 
Fabrikat.-Kto  u.  Material.  1044  401,  Diamantvorräte  889  000,  Bohrungen  für  eigene  Rechnung 
mit  Kone.  3 285  541,  do.  noch  in  Arbeit  1 512  331,  Effekten  u.  Beteilig.  9 067  934,  Kassa  22  382, 
Debit.  4 193 091,  Avale  68  141,  Vorauszahl.  a.  Masch.  etc.  375  624.  — Passiva:  A.-K.  1000000, 
R.-F.  100  000,  Vorsichts-F.  800000,  Div.-R.-F.  100000,  Ern.-F.  250000,  Accepte  8000,  Kredit. 
,4  510  615,  Avale  68141,  Gewinn  14  503  263.  Sa.  M.  21  340  020. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Patentspesen  u.  Jahrestaxen  25  683,  Verwalt.-  u.  Gen.- 
Unk.,  Steuern  u.  Gehälter  2 669  618,  Abschreib.  3 834  850,  Gewinn  14  503  263  (davon  a.Vorsichts- 
Kto  700  000,  z.  Ern.-Kto  250  000,  Div.  5 000  000,  Tant.  an  Vorst.  1 176  469,  do.  an  A.-R.  120  000, 
Grat.  200  000,  z.  Fonds  im  Interesse  der  Beamten  u.  Arb.  1 000  000,  Vortrag  6 056  794.  — 
Kredit:  Vortrag  57  899,  Betriebsüberschüsse  u.  Felderverkäufe  20  975  516.  Sa.  M.  21  033  415. 
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Dividenden  1896/97-1905/1906:.  5,20,25,30,30,30,75,  45,  100,500%.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 
Direktion:  Anton  Raky.  Aufsichtsnit:  (3—7)  Vors.  Bank-Dir.  Dr.  W.  Langen,  Ober- 
Reg.-Rat  a.  D.  Heinr.  Schroeder,  Köln;  Geh.  Bergrat  Emil  Krabler,  Altenessen;  Herrn. 
Roechling,  Völklingen;  Rechtsanwalt  A.  Mayer,  Düren. 

Prokuristen:  Bohr-Dir.  Arnold  Koepe,  Kaufm.  Berthold  Levy,  Chemiker  Dr.  Emil  Fricke, 
Betriebsleiter  Max  Schierhorn  u.  Alwin  Weickert,  Markscheider  Max  Wachholder,  Oberbuch- 
halter Victor  Brunder.  Zahlstelle:  Köln:  A.  Schaaffh.  Bankver. 


Kattowitzer  Act-Ges.  für  Bergbau  und  Eisenhüttenbetrieb 

in  Ksittowitz  in  Oberschlesien. 

Gegründet:  11./6.  1889;  eingetr.  23./9.  1889.  Letzte  Statutänd.  29-/3.  1900  u.  21./7.  1906. 

Die  Ges.  übernahm  als  Einlage  des  Oberst  von  Tiele-Winckler  Steinkohlen- 
bergwerke, Eisenhütten,  Eisenerzförderungen,  Grundstücke,  Berechtigungen  etc.,  zum 
Gesamtwerte  von  M.  18  996  000,  als  Einlage  des  Rittergutsbes.  von  Löbbecke  348  Kuxe 
der  Myslowitz-Grube  für  M.  1 000  000.  Letzterer  erhielt  für  sein  Einbringen  1000  Aktien 
ä M.  1000,  ersterer  14  996  Aktien  ä M.  1000;  ausserdem  übernahm,  die  Ges.  als  Selbst- 
schuldnerin zur  eigenen  Verzinsung  und  Amortisation  — neben  einer  Hypothek  von 
M.  13  200  auf  Nr.  261  Schloss  Myslowitz  — M.  4 000  000  (restl.  M.  2 805  500  wurden 
per  1.  April  1896  ausgelost)  von  derjenigen  4%  Anleihe,  welche  von  Tiele-Winckler  am 
2.  Aug.  1887  im  Gesamtbeträge  von  M.  8 000  000  aufgenommen  hatte. 

Zweck:  Betrieb  des  Bergbaues  und  Gewinnung,  Veräusserung,  sowie  Verwertung  von  Erzen, 
Mineralien  und  Fossilien  jeder  Art  auf  eigenen  und  gepachteten  Bergwerken  und  Erz- 
förderungen. Besonders  wird  Roheisen  produziert  und  zu  Gusswaren  und  Walzfabrikaten 
verarbeitet.  Die  Ges.  besitzt  die  Rittergüter  Hohenlinde  und  das  Grundstück  Nr.  415 
in  Bogutschütz,  ferner  in  Ober-Lagiewnik  3 Hochöfen  (wovon  2 im  Betrieb),  „Hubertus- 
hütte“ nebst  Giesserei,  Werkstatt  und  Kesselschmiede,  5 im  Betriebe  befindliche  Stein- 
kohlenbergwerke u.  eine  Koksanstalt  auf  Florentinegrube  (s.  unten).  Die  Ges.  erweiterte  die 
Hubertushütte  um  ein  seit  1900  im  Betrieb  befindl.  Stahlwerk;  das  zugehör.  Walzwerk 
wurde  auf  Marthahütte  angelegt  und  kam  im  Dez.  1900  in  Betrieb.  Auf  Hubertus- 
hütte ist  1905/06  eine  neue  Koksanstalt  errichtet.  Ferner  sind  vorhanden  das  Eisen- 
werk Marthahütte  mit  Puddelwerk,  Handelseisen-  u.  Trägerwalzwerk,  mehrere  Eisenerz  - 
förderungen  bei  Tarnowitz  und  in  Ungarn,  sowie  eine  grosse  Anzahl  Grundstücke.  Ein 
Teil  des  Grundbesitzes  ist  an  die  Arbeiter  zu  billigem  Preise  verpachtet.  Die  Rittergüter 
Hohenlinde,  die  Ökonomie  der  Myslowitzgrube  und  die  Grundstücke  der  Gruben  bei 
Brzezinka  befinden' sich  in  eigenem  landwirtschaftl.  Betriebe.  Auch  werden  Ziegeleien 
betrieben,  während  der  Betrieb  der  Kalksteinbrüche  u.  Kalköfen,  weil  unlohnend,  zum 
Teil  bezw.  ganz  eingestellt  ist. 

Der  Besitz  der  Ges.  an  Steinkohlenbergwerken  stellt  sich  auf  49  644  833  qm  u.  ver- 
teilt sich  auf  61  Gruben,  von  denen  die  konsolidierte  Florentinegrube,  Ferdinandgrube, 
Myslowitzgrube,  Neu-Przemsagrube  u.  konsolidierte  Carlssegengruben  Betriebsgruben  sind, 
während  die  übrigen  im  Fristen  liegen  und  zum  kleinen  Teil  von  den  Betriebsgruben 
mit  abgebaut  werden.  Ausserdem  besitzt  die  Ges.  noch  Anteile  bezw.  Kuxe  von  14 
Steinkohlenbergwerken,  von  denen  2 im  Betriebe  sind  und  Ausbeute  bringen.  Die 
Florentinegrube  hat  3 besondere  Schachtanlagen  mit  3 Förderschächten,  die  Ferdinand- 
grube 2 Schachtanlagen  mit  3 Förderschächten,  die  Myslowitzgrube  1 Schachtanlage  mit 
3 Förderschächten  u.  die  Neu-Przemsagrube  u.  Carlssegengrube  haben  je  1 Schachtan- 
lage mit  je  2 Förderschächten. 

Der  ganze  Grundbesitz  liegt  in  Oberschlesien  u.  umfasste  Ende  1906  über  1947  ha 
mit  etwa  440  Wohnhäusern,  welche  von  3174  Parteien  bewohnt  wurden.  Zahl  der 
Beamten  u.  Arbeiter  Ende  1904/05—1905/06:  10  733,  10  777.  — Im  Frühjahr  1900  wurden 
die  den  Gruben  der  Ges.  benachbarten  Kohlenfelder  Carlssegen  u.  Glückauf  mit  Zubehör 
zwecks  Abrundung  u.  Vervollständigung  des  Grubenbesitzes  erworben.  Zur  Schaffung 
der  hierfür  und  zur  Ablösung  der  Freikuxlast  von  den  alten  Gruben  erfordert.  Mittel  (ca. 
M.  3 200  000)  beschloss  die  G.-V.  v.  29./3.  1900  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  2 000  000 
(s.  unten).  Im  Mai  1900  wurden  der  Ges.  ferner  die  Wandagrube  bei  Brzezinka  angegliedert. 
Auch  1902.  wurden  eine  Anzahl  Bergwerksanteile  hinzugekauft.  An  der  Ausgestaltung 
der  Betriebsanlagen  wird  unausgesetzt  gearbeitet,  der  Besitz  an  Grubenanteilen  u.  Grund- 
besitz ist  in  den  letzten  Jahren  ständig  vermehrt  worden.  Durch  Erwerb  von 
M.  10  501  000  Aktien  der  A.-G.  Preussengrube  (A.-K.  M.  21000  000,  s.  unter  Kapital)  hat 
die  Ges.  sich  1906  massgebenden  Einfluss  auf  diese  Firma  erworben.  Die  Preussengrube 
fördert  seit  1./4.  1906  Flamm-,  Gas-  u.  Kokskohlen.  Die  Erwerbung  der  Aktienmajorität 
der  Preussengrube,  deren  Betrieb  gemeinschaftlich  mit  dem  der  alten  Gruben  der  Katto- 
witzer A.-G.  geführt  werden  soll,  ist  erfolgt  zum  Zwecke  einer  Expansion  der  Katto- 
witzer A.-G.  u.  Verlängerung  ihrer  Lebensdauer,  sowie  insbesondere  um  ihr  den  für  ihre 
Eisenindustrie  notwendigen  regelmässigen  u.  ausreichenden  Bezug  von  Kokskohlen  zu 
sichern.  Die  Erwerbung  grosser  Grundstückskomplexp  1906  (s.  bei  Kapital)  ist  erfolgt, 
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um  namentlich  für  die  Ferdinandgrube  dor  Gefahr  einer  zu  starken  Überbauung  ihres 
Grubenfeldes  zu  begegnen  und  durch  Grund- Ankauf  ihr  die  fernere  Disposition  über 
wertvollste  Teile  ihres  Feldes  sowie  die  Durchführ,  ungestörter  Betriebspläne  zu  sichern. 

In  Ungarn  wurde  1900  ein  Komplex  von  Erzgruben  angekauft,  um  für  die  Hochöfen 
einen  eigenen  Erzvorrat  zu  schaffen,  nachdem  die  Erzbeschaffung  für  Oberschlesien 
immer  schwieriger  und  teurer  wird. 


Produktion: 

1900/01 

1901/02 

1902/03 

1903/04 

1904/05 

1905/06 

Steinkohlen  . . 

. t 

2 508  859 

2 461  906 

2 475  885 

2 422  584 

2 442  566 

2 520  657 

Eisenerze  . . . 

• 77 

8 897 

16  917 

22  285 

19  792 

18  868 

18  606 

Eisengusswaren 

• 77 

2 427 

2 622 

2 714 

4 124 

2 540 

2 928 

Roheisen  . . . 

• 77 

48  696 

43  076 

52  103 

54  692 

59  336 

70  030 

Handelseisen 

• 77 

25  817 

30  280 

34  392 

39  029 

57  078 

52  132 

Koks  .... 

63  562 

63  033 

69  207 

72  471 

69  862 

70  680 

Teer 

• 77 

4 881 

4 706 

4 907 

5 377 

4 929 

4 732 

Ammoniakwasser 

• 77 

32137 

30  467 

31757 

33  282 

32  003 

27  107 

Kalksteine  . . 

• n 

8 986 

— 

6 375 

1 704 

2 572 

352 

Ziegel  .... 

(Mille)  9 104 

11913 

11267 

12  078 

12  950 

16  101 

Die  Ges.  ist  Mitgl.  des  Deutschen  Stahlwerks-Verbandes,  des  Oberschles.  Stahlwerks- 
verbandes, der  Oberschles.  Kohlen -Konvention,  der  Alteisen- Vereinigung  Oberschles. 
Hüttenwerke  u.  der  Eisen-Handels-Ges.  in  Berlin,  des  Oberschles.  Stahlformgussverbandes 
in  Gleiwitz  u.  des  Oberschles.  Roheisen-Syndikats  in  Beuthen. 

Kapital:  M.  30  000  000  in  30  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  16  000  000,  erhöht  lt.  G.-V.-B. 
v.  14./12.  1895  um  M.  4 000  000,  begeben  an  ein  Konsortium  zu  140%,  angeboten 
den  Aktionären  vom  6. — 26-/2.  1896  zu  145%  und  lt.  G.-V.  vom  29./3.  1900  zwecks 
Erwerb  der  Kohlengruben  Carlssegen  u.  Glückauf,  sowie  zur  Ablösung  der  Freikuxlast 
um  M.  2 000  000  in  2000,  ab  1./4.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von 
einem  Konsortium  zu  160%  mit  %%  Prov.,  angeboten  den  Aktionären  10:1  vom  15. 
bis  28-/5.  1900  ebenfalls  zu  160%  zuzügl.  4%  Stück -Zs.  ab  1./4.  1900.  Die  G.-V.  vom 
21./7.  1906  beschloss  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  auf  M.  30  000  000  durch  Ausgabe  von 
M.  8 000  000  in  8000  neuen,  ab  1./4.  1906  div.-ber.  Aktien;  hiervon  dienten  M.  5 000  000 
zum  Erwerb  von  M.  10  000  000  Aktien  der  Preussengrube  A.-G.  vom  Grafen  von  Tiele- 
Winckler,  die  restl.  M.  3 000  000  wurden  von  einem  Konsortium  zu  180%  übernommen 
u.  hiervon  M.  2 750  000  den  Aktionären  8 : 1 v.  22./9. — 12./10.  1906  zu  185%  zuzügl.  4% 
Stück-Zs.  ab  1./4.  1906  u.  Schlussnotenstempel  zum  Bezüge  angeboten.  Der  Erlös  dieser 
M.  3 000  000  Aktien  diente,  insoweit  er  nicht  den  Betriebsmitteln  zugeführt  wird,  zum 
Erwerb  von  weiteren  M.  501  000  Aktien  der  Preussengrube  zum  Parikurse  sowie  ferner 
zum  Erwerbe  eines  auf  dem  Felde  der  der  Ges.  gehörenden  Ferdinandgrube  bei  Katto- 
witz  befindl.  Grundbesitzes  im  Ausmass  von  435.7668  ha  zum  Preise  von  M.  4 000  000 
zuzügl.  ca.  M.  71  000  für  Stempel-,  Umsatzsteuer-  u.  Auflassungskosten,  beides  aus  dem 
Besitz  des  Grafen  Franz  Hubert  von  Tiele-Winckler.  Das  Agio  floss  abzügl.  der  Kosten 
mit  ca.  M.  2 154  000  in  den  R.-F. 

Anleihe:  M.  7 500000  in  372%  Oblig.  v.  1895,  6000  Stücke  Lit.  A ä M.  1000  u.  3000  Lit.B  ä M.  500 
auf  Namen  der  Disconto-Gesellschaft,  Berlin,  durch  Indossament  übertragbar.  Zs. 
1./4.  u.  1./10.  Tilg,  al  pari  ab  1900  durch  jährl.  Ausl,  im  Jan.  auf  1.  April:  kann  ab 
1905  event.  verstärkt,  auch  mit  sechsmonatiger  Frist  auf  einen  Zinstermin  gekündigt 
werden.  Die  Anleihe  diente  zur  Ablösung  von  Regallasten  und  zu  Grundentschädigungen, 
zum  Neuerwerb  von  Grubenfeldern  und  zur  Abstossung  der  bei  Gründung  der  Ges. 
mit  übernommenen  Tiele -Winckler’schen  Anleihen.  Sicherheit:  Kautionshypothek  in 
Höhe  von  M.  8 500  000  auf  den  Namen  der  Disconto-Gesellschaft  in  Berlin,  auf  Ritter- 
gut Ober  - Lagiewnik , Hochofenwerk  „Hubertushütte“,  auf  konsolid.  Steinkohlengrube 
„Florentine“,  Steinkohlengrube  „Carnallsfreude“,  Steinkohlenbergwerk  „Ferdinandgrube“, 
auf  Grundstück  Nr.  415  Bogutschütz,  Steinkohlenbergwerk  „Myslowitz“,  mit  allem  be- 
weglichen u.  unbeweglichen  Zubehör.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Zahlst,  wie  bei  Div.  Ende 
März  1906  noch  in  Umlauf  M.  6 428  000.  Kurs  Ende  1896 — 1906:  97.60.  96.25,  94.90,  91.80, 
88.50,  93.10,  95.90,  95.90,  95.40.  94.60,  94.90%.  Aufgelegt  20./2.  1896  zu  98.30%.  Notiert 
in  Berlin,  Breslau. 

Geschäftsjahr:  1./4. — 31./3.  Gen. -Vers.:  Juni/Juli.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  (R.-F.  ist  erfüllt),  event.  Sonderrückl. , der  Restgewinn  wird  als 
Div.  verteilt. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Grubenwerte  15  803  373,  Immobil.  8 612  868,  Mobil. 
3 016  945,  zus.  27  433  186  abzügl.  1 650  000  Abschreib.  = 25  783  186,  Material.  1 660  897,  Pro- 
dukte 1 307  645,  Effekten  1 430  611,  Kassa  21  974,  Bankguth.  5 271  225,  Debit.  686  285,  Kaut. 
1 250  605,  Hypoth.  38  686.  - Passiva:  A.-K.  22  000  000,  Oblig.  6 428  000,  Hypotli.  65  800, 
Kredit.  1 036  237,  Asservate  4826,  Kautionen  1 249  330,  R.-F.  I 3 206  225,  do.  II  450000,  rückst. 
Berufsgenoss.- Beiträge  360  000,  zur  Deckung  derselben  40  000,  Div.  2 420  000,  do.  alte  5530, 
Pens.-  u.  Unterst.*F.  50  000,  Arb. -Wohlfahrt  u.  gemeinn.  Zwecke  60  000,  Vortrag  75  166.  Sa. 
M.  37  451  114. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  260  254,  Oblig.-Zs.  230  930,  Abschreib. 
1 650  000,  Reingewinn  2 645  166.  — Kredit:  Vortrag  94  539.  Betriebsgewinn  4 691  811.  Sa. 
M.  4 786  350. 
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Kurs  Ende  1809  190«:  128.25, 122.75, 109, 129.60, 138, 154, 161.75, 175.60, 190.50,223.60, 188.50, 
180.30,  201,  216.50,  214.50,  212.50,  205.50%.  Aufgel.  13./12. 1889  mit  140%.  Notiert  Berlin,  Breslau. 

Dividenden  1889/90—1905/06:  10,  10,  8,  8,  8,  8,  8,  10,  12,  12, 14, 14, 12, 11, 10, 10, 11%.  Div.- 
£ahl.  spät,  am  1 ./10.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  kgl.  Bergrat  Gustav  Williger,  Schloss  Kattowitz. 

Prokuristen:  F.  Adlung,  G.  Tseheuschner,  A.  Gebhardt,  Th.  Kluger. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Graf  von  Tiele-Winckler  auf  Moschen;  Stellv.  Oberbergrat 
J)r.  Wachler,  Berlin;  Gen. -Dir.  Justizrat  Dr.  Max  Eckardt,  Kattowitz;  General-Leutnant 
Freih.  Hippolyt  von  Sauerma,  Exc.,  Breslau;  Graf  Dönhoff-Friedrichstein,  Exc. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank;  Breslau:  Schles. 
Bankverein.  * 

Koenigiii-Marienhiitte  Act.-Oes.  in  Cainsdorf  b.  Zwickau  i.S. 

Gegründet:  13./1 2.  1877  aus  der  Deutschen  Reichs-  u.  Continental -Eisenb.- Bau -Ges.; 
eingetr.  8./1.  1878.  Gründung  s.  Jahrg.  1900/1901.  Statutänd.  27.  3.  1899,  10-/12.  1901. 

Zweck : Betrieb  des  Eisenhüttenwerkes  zu  Cainsdorf,  sowie  Abbau  von  Kalksteinbrüchen 
bei  Crimmitschau  u.  Eisensteingruben,  speziell  der  Flussspatgrube  Ludwig  ver.  Feld,  des 
Dolomitbruches  in  Wahlen  u.  des  Hornsteinbruches  in  Grana  bei  Zeitz.  Die  Koenigin- 
Marienhütte  umfasst  1 Martinwerk  mit  4 Öfen,  von  denen  2 in  den  letzten  beiden  Jahren 
umgebaut  u.  vergrössert  u.  1 1905  neu  errichtet  ist,  Puddel-  u.  Walzwerk,  Giesserei  für 
Maschinen-  u.  Baiiguss,  Maschinenbauwerkstätte,  Röhrengiesserei,  Brückenbauanstalt  und 
eine  Chamottefabrik ; als  Hilfsbetriebe  besitzt  die  Ges.  eine  Gasanstalt  und  ein  elektr.  Kraft- 
werk. 1899  wurde  der  Ausbau  der  Wasserkraft  der  Mulde  durch  eine  neue  Turbinenanlage  von 
300  HP.  fertiggestellt;  ebenso  1900  zur  Ersparung  von  Kohlen  u.  Verwendung  der  Heizkraft 
der  Koks-  u.  Hochofengase  zu  Betriebs-  u.  Beleucht.-Zwecken  ein  Kraftwerk  mit  900  HP., 
welches  mit  den  Turbinen  zus.arbeitet.  1900  wurde  die  Licenz  zum  Bau  von  Riedler-Express- 
Pumpen  erworben,  welche  die  Ges.  mit  mehr,  anderen  Firmen  teilt.  Der  Betrieb  der  der  Ges.  im 
sächs.  u.  preuss.  Vogtlande  gehörigen  Eisensteingruben  ist  jetzt  ganz  eingestellt,  die  Erz- 
grubenfelder b.  Auerbach  in  der  Oberpfalz  wurden  1906  mit  M.  770  786  Gewinn  verkauft 
(s.  unten  bei  Anleihe  II).  Der  bereits  Ende  1901  ausgeblasene  veraltete  Hochofen  kommt  1907 
zum  Abbruch  u.  wird/ nicht  wieder  aufgebaut.  Arb. -Zahl  1906:  1956.  Ausgaben  für  Neu- 
anschaffungen etc.  1902—1906:  M.  175  559,  227  284,  143  036,  192  618,  233  080.  Gesamtumsatz 
1899—1906:  M.  9 951  320,  12  212  743,  7 007  559,  7 064  546,  7 249  384,  8 028  446,  8 872  240,  9 850  698. 
Löhne  1906:  M.  2 033  341. 

Mit  der  Eisengewerkschaft  Maximilianshütte  A.-G.  in  Rosenberg,  welche  in  der  Nähe 
zu  Lichtentanne  das  Thomas-  und  Walzwerk  König  Albertwerk  errichtete,  wurde  1895 
bezw.  1897  eine  Verständigung  zur  Verhütung  des  Wettbewerbes  erzielt.  Der  Vertrag  mit 
der  Maximilianshütte  betr.  Lieferung  von  Thomasblöcken  ist  zum  1./2.  1906  gekündigt. 
Zwecks  Herstellung  dieser  Blöcke  im  eigenen  Martin  werk  der  Cainsdorfer  Ges.  ist  dieses 
1905  u.  1906  mit  M.  250  000  Kostenaufwand  umgebaut.  Wert  der  Gesamtanlagen  der  Marien- 
hütte Ende  1906  M.  5 367  300.  Die  Gesamtabschreib.  seit  1877 — 1906  betragen  M.  10  500  766. 
Die  Verhältnisse  lagen  1905  für  die  Ges.  günstiger  u.  hatten  eine  Minderung  des  Verlust- 
saldos von  M.  302  776  um  M.  205  447  auf  M.  157  329  zur  Folge,  der  1906  ganz  getilgt 
werden  konnte. 

Kapital:  M.  5 503  800,  und  zwar  M.  5 007  600  in  8346  Vorz.- Aktien  mit  Aufdruck  in  roter 
Farbe  „Vorz.-Aktie  gern.  G.-V.-B.  v.  10./12.  1901“  (Nr.  1—8346)  ä M.  600  u.  M.  496  200  in  663 
abgest.  St.-Aktien  mit  Aufdruck  in  grüner  Farbe  „St.-Aktie  gern.  G.-V.-B.  v.  10./12.  1901“ 
(Nr.  1 — 663)  ä M.  600  u.  82  ebensolchen  St.-Aktien  (Nr.  663/664—826/827)  ä M.  1200.  Bis 
Ende  1901  M.  6 000000  in  10000  Aktien  (Nr.  1 — 10000)  ä M.  600.  Bezugsrecht  al  pari  hatten 
die  ersten  Zeichner  und  die  Aktionäre  je  zur  Hälfte.  Zur  Tilg,  der  Unterbilanz  am  31-/12- 
1901  von  M.  730  648,  Abstossung  der  bis  1./7.  1902  unkündbaren,  in  den  letzten  Jahren 
behufs  Ausführung  von  Neubauten  aufgenommenen  Bankkredite,  sowie  behufs  Vor- 
nahme von  Abschreib,  beschloss  die  G.-V.  v.  10./12,  1901  folgendes:  1)  Herabsetzung  des 
A.-K.  durch  Zus.legung  von  Aktien  (je  2 Aktien  von  M.  600  zu  einer  Aktie).  2)  Schaffung 
von  5%  Vorz. -Aktien.  Die  Aktien,  auf  welche  eine  bare  Zuzahlung  von  M.  100  geleistet 
und  auf  welche  ausserdem  eine  4%%  hypothekarisch  eingetragene,  zu  105%  rückzahl- 
bare Oblig.  der  Ges.  von  M.  150  bezogen  wu-rde,  blieben  von  der  Zus.legung  befreit  und 
wurden  Vorz. -Aktien.  Dieselben  erhalten  ab  l./l.  1902  aus  dem  Reingewinn  5%  Div. 
vorweg  und  nehmen  an  dem  weiter  verteilbaren  Rest,  nachdem  die  übrigen  Aktien 
gleichfalls  5%  erhalten  haben,  mit  diesen  gleichmässig  teil.  Im  Falle  Liquid,  der  Ges. 
werden  zunächst  die  Vorz. -Aktien  mit  einem  Betrage  von  je  M.  100  auf  je  M.  600  Nennwert 
berücksichtigt;  die  weitere  Verteilung  geschieht  auf  beide  Aktienarten  gleichmässig  nach 
Massgabe  ihres  Nennwertes  unter  Abzug  jener  auf  die  Vorz. -Aktien  vorweg  gezahlten  M.  100. 
3)  Ausgabe  von  Oblig.  der  Ges.  gemäss  Ziffer  2.  Frist  zur  Zuzahlung  und  Zeichnung  der 
Oblig.  v.  2. — 31./1.  1902.  Nach  diesem  Termine  sind  die  Aktionäre,  welche  sich  an  der 
Zuzahlung  und  Zeichnung  der  Oblig.  nicht  beteiligt  hatten,  zur  Einreichung  ihrer  Aktien 
zur  Zus.legung  bis  10./5.  1902  aufgefordert  worden.  164  Aktien  wurden  nicht  eingereicht, 
für  kraftlos  erklärt  u.  dafür  die  82  St.-Aktien  ä M.  1200  mit  Doppelnummern  ausgegeben. 
Im  ganzen  ist  auf  8346  Aktien  eine  Zuzahlung  von  M.  834  600  geleistet  worden;  ferner 
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hat die  Ges.  aus  der  Zus.legung  von  1654  Aktien  in  827  einen  buch  »lässigen  Gewinn  von 
M.  496  200  erzielt.  Diese  beiden  Beträge  unter  Hinzunahme  von  Res.  in  Höhe  von  M.  264  447 
sind  zu  ausserord.  Abschreib,  in  Höhe  von  M.  700  000,  ferner  zur  Tilg,  der  Unterbilanz 
per  31./12.  1901  von  M.  730  648  und  mit  M.  126  910  zu  einer  Rücklage  für  die  Kosten  der 
Rekonstruktion  und  der  Anleihe  II  verwandt  worden. 

Anleihen:  I.  M.  2 500  000  in  4*/2%  Schuldscheinen  von  1889,  2500  Stücke  ä M.  1000.  Zs. 
2./1.  u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  ab  1894  1929  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  1 1 /ö °/0  u-  ersparten 

Zs.  im  März  auf  1.  7.  Die  hypothek.  an  erster  Stelle  durch  Kautionshypothek  in  Höhe 
von  M.  2 500  000  auf  dem  Grundbesitz  der  Ges.  in  Cainsdorf,  Nieder- Cainsdorf  u.  Bockwa 
sichergestellte  Anleihe  wurde  zur  Löschung  von  Hypotli.  und  Tilg,  schweb.  Schulden  auf- 
genommen. Es  dürfen  von  der  Anleihe  gleichzeitig  nur  M.  2 000  000  im  Umlauf  sein. 
Begeben  waren  Ende  1905  M.  1 924  000,  davon  bis  1./ 12.  1906  M.  516  000  ausgelost,  sodass  ■ 
sich  noch  M.  1 408  000  in  Umlauf  befinden.  M.  483  000,  im  Besitz  der  Ges.  selbst  befind- 
lich, sind  als  Kaution  hinterlegt  (unverzinsl.).  Die  noch  unbegebenen  M.  576  000  sind 
bei  einem  Bankhause  zur  Verf.  des  Vorst,  mit  Genehmig,  des  A.-R.  hinterlegt.  Zahlst.: 
Ges.- Kasse;  Berlin:  S.  Bleichröder:  Berlin  u.  Dresden:  Dresdner  Bank.  Kurs  Ende 
1896—1906:  102.50,  102,  101,  98.50,  98.50,  95.50,  — , 98,  97,  97,  103.75%.  Aufgel.  5./11.  1889 
zu  103%.  Notiert  in  Dresden,  Zwickau. 

II.  M.  1 251  900  in  41/2%  Teilschuld  verschreib.,  8346  Stücke  (Nr.  1 — 8346)  ä M.  150, 
auf  Namen  des  Bankhauses  S.  Bleichröder  in  Berlin  und  durch  Indossament  über- 
tragbar, hiervon  sind  3680  Stücke  zu  105  und  4666  Stücke  z.u  102%  rückzahlbar  (siehe 
unten).  Diese  Anleihe  wurde, begeben  an  die  Aktionäre,  welche  gemäss  G.-V.-B.  v.  10./12. 
1901  die  Zuzahlung  von  M.  100  auf  jede  ihrer  Aktien  geleistet  haben  (s.  unter  Kapital). 
Zs.  2./1.  und  1./7.  Tilgung  ab  1906  bis  längstens  1940  durch  jährliche  Auslosung, 
beginnend  mit  M.  16  050,  steigend  bis  M.  63  450,  spät.  15./3.  auf  1.  7.;  verstärkte  Tilg, 
oder  gänzliche  Künd.  mit  6 Monate  Frist  Vorbehalten.  Die  Anleihe  ist  durch  Kautions- 
hypothek in  Höhe  von  M.  1 450  000  zu  gunsten  des  Bankhauses  S.  Bleichröder  in  Berlin 
sichergestellt.  Diese  Hypothek  haftet  auf  dem  Grundbesitz  der  Ges.  zu  Cainsdorf, 
Nieder-Cainsdorf  und  Bockwa  hinter  obengenannten  auf  demselben  Besitz  bestellten 
Hypoth.  von  M.  2 500  000  bezw.  M.  100  000,  auf  Grundstücken  der  Ges.  im  Hypoth.-Buch 
für  Auerbach,  ferner  auf  den  Eisensteinzechen  Altenberg  II  u.  Barbara  II  an  I.  Stelle. 
Verj.  der  Coup.  4,  der  Stücke  10  J.  (F.)  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen.  Auf  1./7.  1906 
M.  16  056  ausgelost.  Kurs  Ende  1902 — 1906:  94.75,  94.20,  90.60,  97, 103.75%*  Zugelassen  im 
Juni  1902.  Erster  Kurs  1./7.  1902:  95.25%*  Notiert  in  Berlin  u.  seit  Aug.  1902  in  Dresden. 
Die  Ges.  hat  die  bisher  unbenützt  gebliebenen  Eisensteinfelder  Altenberg  II  u.  Barbara 
1906  veräussert.  Diese  Felder  haften  neben  einer  zweitstelligen  Kaut.-Hypoth  auf  dem 
eigentlichen  Hüttenbesitz  für  die  im  Jahre  1902  begebene  4*/2%  Anleihe  von  M.  1 251  900. 
Statt  zu  deren  Tilg,  den  Erlös  der  Grubenfelder  zu  verwenden,  wünschte  ihn  die  Ges.  inne- 
zubehalten, weil  er  vorteilhaft  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  verwendet  werden  konnte. 
Sie  schlug  daher  vor,  die  Grubenfelder  bezw.  ihren  Erlös  aus  der  Haftung  zu  entlassen 
gegen  Zahlung  einer  Prämie  von  1%,  sowie  gegen  eine  von  ihr  zu  leistende  3%  Ab- 
zahlung auf  das  mit  5%  bemessene  Rückzahl. -Agio.  Demnach  sollte  auf  jede  Oblig.  von 
M.  150  ein  Betrag  von  M.  6 jetzt  ausgezahlt  und  die  Schuldverschreib,  als  eine  mit  102% 
rückzahlbare  den  Inhabern  zurückgegeben  werden,  wenn  die  Besitzer  von  mind.  M.  1000000 
Oblig  den  Vorschlag  acceptieren  (Frist  12. — 2S./6.  1906).  Da  M.  777  900  Nennbetrag  zur 
Konvertierung  eingereicht  worden  sind,  beschloss  die  Verwaltung  diesen  Betrag  als  hin- 
reichend für  die  Konvertierung  zu  erachten  und  die  Abstemp.  in  obiger  Weise  in  die 
Wege  zu  leiten.  Der  ratierliche  Mehrerlös  aus  dem  Verkauf  der  reinen  Grubenfelder  Barbarall 
u.  Altenberg  II,  soweit  er  auf  die  zur  Konvertierung  nicht  eingereichten  Stücke  (M.  457  950) 
entfällt,  verbleibt  mit  M.  500  000  in  den  Händen  des  Treuhänders  und  wird  gemäss  den 
Anleihebedingungen  zur  Rückzahlung  der  nicht  konvertierten  Stücke  am  30./6.  1907  ver- 
wendet werden.  Der  Buchgewinn  aus  der  Veräusserung  der  erwähnten  Grubenfelder 
M.  770  786  wurde  mit  M.  470  786  zu  ausserord.  Abschreib,  u.  sodann  mit  M.  300  000  zu 
vReservestellungen  verwendet.  In  Bezug  auf  letztere  wurde  der  1901  durch  die  Unterbilanz 
aufgezehrte  R.-F.  von  ca.  M.  200  000  nebst  Disp.-F.  von  M.  100  000  wieder  hergestellt. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Mai.  Stimmrecht:  Je  M.  600  A.-K.  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F..  bis  5%  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  dann  5%  Div.  an 
Vorz.- Aktien,  5%  an  andere  Aktien,  Rest  gleichmässig  Super-Div.  an  das  ganze  A.-K. 
bezw.  nach  G.-V.-B.  Die  Tant.  des  A.-R.  beträgt  5%  des  Betrages,  der  nach  Vornahme 
sämtlicher  Abschreib,  u.  Rücklagen,  soAvie  nach  Verteilung  von  4%  Div.  an  das  ganze 
A.-K.  verbleibt,  ausserdem  erhält  er  eine  jährl.  Gesamtvergütung  von  % % des  A.-K., 
welche  auf  Geschäftsunkosten  zu  verrechnen  ist.  Ges.- Abschreib,  seit  1872  einschl. 
der  M.  700  000  aus  der  Kapitalrekonstruktion  1905  M.  9 748  052. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Wert  der  Koenigin-Marienhütte  5 367  300,  Effekten 
699  615,  Kaut.  985  007,  Debit.  1 729  620,  Bankguth.  93  937,  do.  zur  Sich,  der  Oblig.  500  000, 
Rohmaterial.  504  162.  Halbfabrikate  16  443,  Fertigfabrikate  415  598,  in  Arbeit  befindl.  Werk- 
stattartikel 626  339,  Material.  307  705,  Kassa  u.  Wechsel  316  338,  Patente  1.  — Passiva:  Vorz.- 
Aktien  5 007  600,  St.-Aktien  496  200,  Anleihe  I 1 891  000,  do.  II  1 235  850,  do.  Tilg.-Kto 
11  945,  do.  Zs.-Kto  47  752,  do.  Agiokto  38  455,  Kaut.  984  613,  Kredit,  einschl.  583  610  Anzahl. 

1 147  963,  Accepte  71  340,  Beamten-Unterst.-F.  4005,  Arb.-  do.  4Ö  597,  Delkr.-Kto  16  454,  Res. 
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R.-F.  220  906,  Disp.-F.  100  000,  Div.  an  Vorz.-Aktien 


für  kraftlos  erklärte  Aktien  1494, 

17r>266  Taut.  u.  Grat.  15  000,  Vortrag  49  626.  Sa.  M.  11  562  071.  TT  ■ 

X»inn.  II  Verlust -Konto:  Debet:  Vortrag  157328,  Anleihen-Zs.  120481,  Gen.-Unk. 
233  657  Abschreib.  300  252,  do.  ausserord.  470  786,  z.  Wiederherstell,  d.  R.-F.  200  000,  do. 
Dispos.-F.  100  000,  Gewinn  260  798.  - Kredit:  Zs.  5953  Hütten-Betriebsgewinn  1066  565, 

Kurses t^Adfti^e n ^^^1886— ^Ol^In  iTerün:  36.90,  42.60,  73,  102,  92.20,  72.50,  46  75,  46, 

SM3;  ÄÄ  Ä f ÄS 

OQ  50  — — °/0.  — Neue  Vorz.-Aktien  Ende  1902—1906:  43.50,  44.50,  37,  65A0,  90  /o,  • 

It-Äktien  Ende  1902-1906:  22.60,  37.50,  62,  76%.  Beide  zugeh  in  Berlin  Juni  1902: 

erster  Kurs  der  neuen  Vorz.-Aktien  1./7.  1902:  52//  der  abges  . St,Akt.en  6./9.  902  20^.. 


Dividenden:  Aktien  1886  — 1901:  0,  0,  3,  5,  7,  4 / 2? 


Aktien  1902-1906*  00/o;  Vorz.-Aktien  1902-1906:  0,  0,0,0,  3l/*%-  Coup.-Verj^:  4 J.  (K.) 

^ ^ Direktion : Techn.  Dir.  A.  Finke,  Stellv.  H.  Halfter.  Prokuristen:  P O.  Jahn,  E.  Richter. 

Aufsichtsrat:  (5—10)  Vors.  Komm.-Rat  F.  Kühnemann,  Stellv  Justizrat  Oscar  Asche, 
Rechtsanw  Dr.  Ernst  Springer  (Syndikus  der  Firma  S.  Bleichroder),  Berlin;  Dir.  Albeit 
Prekonitsch,  Dommitzsch;  Landtagsabgeordneter  Alb.  Klötzer,  Bockwa;  Komm.-Rat  Bank- 

Dir‘  ÄS^Ttori)iv!7SE^ne  Kasse;  Berlin:  S.  Bleichröder;  Dresden : Dresdner  Bank ; 
Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Breslau:  Breslauer  Discontobank;  Hamburg:  L.  Behrens  & Sohne. 
(Ab  1./8.  nur  bei  der  Gesellschaftskasse  in  Cainsdorf.) 

Fried.  Krupp  Akt.- Ges.  in  Essen  a.  d.  R. 

Gegründet:  22-/4.  1903,  mit  Wirkung  ab  1./7.  1903;  eingetr.  30./6.  1903.  Letzte  Statutänd. 

8 /12  1906  Inferiert  sind  die  Fabriken  in  Essen,  das  Grusonwerk  in  Magdeburg,  die  Germania- 

wätf  kM-j . 

i.g 

Klüpfel,  Finanzrat  Ernst  Haux,  Essen;  Geh.  Komm.-Rat  Gust.  Hartmann,  Dresden,  Ma 

^rei  Fr^ilein  ^Bertha  ^Krupp1  (jetzt  Frau  Krupp  von  Bohlen-Halbach)  hat  auf  das  A.-K.eme 
Einlage  gemacht,  für  welche  die  Ges.  ihr  159  996  Aktien  zum  Nennbeträge  von  M.  159  996  000 
vLwäRH-P  und  ausserdem  die  unten  bezeichneten  Passiva  übernommen  hat.  Die  Einlage 
besteht  in  sämtl.  gewerbl.  Unternehm,  des  Fräulein  Krupp,  welche  nach 

w&Kasm 

Zeit  im  Buchwerte  von  M.  82  016  vorhanden  sind. 
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Die  Passiven,  welche  auf  den  eingebrachten  Aktiven  lasten  u.  von  der  Ges.  übernommen 
werden,  betragen  insgesamt  M.  113  049  419.  Unter  Hinzurechnung  der  gewährten  Aktien 
beläuft,  sich  also  der  gesamte  für  die  Aktiv-Sacheinlage  gezahlte  Entgelt  auf  M.  273  045  419. 
Davon  entfallen  auf  die  eingebrachten  Immobil.  M.  116  022  707,  auf  die  Mobil.  83  642  373  u. 
auf  die  Forder.-Rechte  M.  73  380  339. 

/weck:  a)  Übernahme  und  Betrieb  der  der  Firma  Fried.  Krupp  in  Essen,  Inhaberin 
Fräulein  Bertha  Krupp,  gehörigen  Gussstahlfabrik  in  Essen  und  ihrer  Zweigniederlass,  und 
Aussen  werke  (Stahlwerke,  Schiffs-  u.  Masch.- Bauanstalten,  Hochöfen,  Kohlen-  u.  Eisenerz- 
bergwerke etc.):  b)  Herstell,  u.  Verkauf  von  Stahl  u.  Eisen  u.  sonst.  Metallen,  sowie  von  allen 
dazu  erforderl.  Roh-  u.  Hilfsmaterial.,  Verarbeitung  von  Stahl  u.  Eisen  u.  sonst.  Metallen 
zu  Gebrauchsgegenständen  u.  Zwischenfabrikaten  aller  Art,  insbes.  die  Herstellung  von  Eisen- 
bahn- u.  Schiffsbaumaterial,  u.  von  Kriegsmaterial,  Schiffen  u.  Masch.;  c)  Erwerbung,  Er- 
richtung u.  Betrieb  von  neuen  Anlagen  u.  Abschluss  von  Geschäften  aller  Art,  welche  den 
unter  b genannten  Zwecken  förderlich  sind;  d)  Betrieb  von  sonst.  Unternehm.  u.  Geschäften 
aller  Art,  welche  als  im  Interesse  der  Ges.  liegend  erachtet  werden. 

Zu  den  Werken  der  Firma  Fried.  Krupp  A.-G.  gehören  zurzeit:  Die  Gussstahlfabrik 
in  Essen  mit  je  einem  Schiessplatz  in  Meppen  und  Tangerhütte,  das  Stahlwerk  Annen,  früher 
F.  Asthöwer  & Co.  in  Annen  i.  W.,  das  Grusonwerk  in  Buckau  bei  Magdeburg,  die  Germania- 
werft in  Kiel,  die  Friedrich- Alfred-Hütte  in  Rheinhausen-Bliersheim  mit  zugehör.  7 Hochöfen  u. 
den  Stahl-  u.  Walzwerken,  deren  Betrieb  Anfang  1905  eröffnet  wurde,  2 weitere  Hochofenanl.  bei 
Neuwied  u.  Engers,  eine  Hütte  bei  Sayn  mit  Maschinenfabrik  und  Eisengiesserei,  3 Kohlen- 
zechen und  zwar:  Zeche  Hannover,  Zeche  Hannibal  u.  Zeche  ver.  Sälzer-Neuack,  eine  grosse 
Anzahl  von  Eisensteingruben  in  Deutschland,  darunter  18  Tiefbauanlagen  mit  vollständ. 
masch.  Einricht.,  ausserdem  besitzt  die  A.-G.  Fried.  Krupp  eine  Anzahl  unaufgeschlossener 
Kohlenfelder  und  ist  an  mehreren  Eisensteingruben  bei  Bilbao  in  Nordspanien  beteiligt;  end- 
lich eine  Rhederei  in  Rotterdam  mit  Seedampfern,  sowie  im  Verein  mit  dem  Nordd.  Lloyd 
die  Zeche  Emscher  Lippe,  die  noch  im  Ausbau  begriffen  ist.  1906  Ankauf  der  Fürstl.  Solms- 
Braunfels’schen  Erzgruben  im  Kreise  Wetzlar  für  M.  6 000  000. 

Die  hauptsächlichsten  Erzeugnisse  der  Gussstahlfabrik  in  Essen  sind  Geschütze,  Ge- 
schosse m.  Zündern  u.  Zündungen,  Gewehrläufe,  Panzer  in  Form  von  gewalzten  Blechen 
und  Platten  für  alle  geschützten  Teile  der  Kriegsschiffe,  sowie  für  Fortifikationszwecke, 
Eisenbahnmaterial,  Schiffsbaumaterial,  Maschinenteile  jeder  Art,  Stahl-  u.  Eisenbleche, 
Walzen,  Werkzeugstahl,  Hartstahl,  Specialstahle  für  die  verschiedensten  Teile  des  Kraft- 
wagenbaues,. Stahlknüppel  u.  a.  Auf  der  Gussstahlfabrik  waren  im  Jahre  1905  in  den  etwa 
60  Betrieben  in  Tätigkeit:  ca.  5700  Werkzeug-  und  Arbeitsmaschinen,  21  Walzenstrassen, 
165  Dampfhämmer  von  100 — 50000  kg  Fallgewicht  mit  zus.  254  400  kg  Fallgewicht,  74  hydraul. 
Pressen,  darunter  2 Biegepressen  zu  je  7000  t,  1 Schmiedepresse  zu  5000  t u.  1 zu  2000  t Druck- 
kraft, 356  Dampfkessel,  532  Dampfmasch.  von  2 bis  3500  HP.  mit  zus.  55  250  HP.,  1197  Elektro- 
motore  von  zus.  17  809  HP.,  684  Krane  von  400  — 150  000  kg  Tragfähigkeit  mit  zus.  6 842  850  kg 
Tragfähigkeit.  Der  Wasserverbrauch  i.  J.  1905  betrug  15  578  959  cbm.  Das  Gaswerk  der  Guss- 
stahlfabrik lieferte  18  462  700  cbm  Leuchtgas..  Das  Elektricitätswerk  leist,  i.  J.  1904/05  9 974  795 
Kilowattstunden.  Den  Verkehr  auf  der  Gussstahlfabrik  in  Essen  vermittelten  u.  a.  ein 
normalspuriges  Eisenbahnnetz  mit  direktem  Geleisanschluss  an  die  Staatsbahn  Essen  Haupt- 
bahnhof, Essen  Nord  und  Berge-Borbeck  mit  etwa  68  km  Geleise,  ferner  ein  schmalspuriges 
Eisenbahnnetz  mit  etwa  49  km  Geleise.  Das  Telegraphennetz  der  Gussstahlfabrik  in  Essen 
enthält  21  Stationen,  das  Fernsprechnetz  500  Anschlüsse  und  460  km  Leitung.  Auf  de'n 
Schiessplätzen  in  Meppen,  Essen  u.  Tangerhütte  wurden  i.  J.  1905  rund  33  000  Schuss  ab, 

■ gegeben  u.  dazu  ca.  70  000  kg  Pulver  u.  etwa  519  000  kg  Geschossmaterial  verbraucht.  Die 
Arbeiterkolonien  der  Gussstahlfabrik  in  Essen  sind  die  Kolonien  Baumhof,  Nordhof,  Westen d- 
Cronenberg,  Friedrichshof,  Schederhof,  Alfredshof,  Altenhof  (für  invalide  u.  pens.  Arbeiter). 
Die  gesamte  Jahresleist,  an  Versieh.-  u.  Kassenbeiträg.,  Unterstütz,  u.  Zuschüss.  betrug  i.  J.  1904 
• M.  5 694  606.15.  Nach  dem  Stande  v.  1./10.  1906  betrug  die  Gesamtzahl  der  auf  den  Kruppschen 
Werken  beschäftigten  Personen  einschl.  5654  Beamten:  63  737,  auf  der  Gussstahlfabrik  allein 
. u.  den  Schiessständen  waren  davon  beschäftigt:  35  951  Personen.  Die  auf  der  Gussstahlfabrik 
durchschnittl.  pro  Kopf  u.  Tag  bezahlten  Löhne  betrugen  i.  J.  1853:  1.33,  1863:  2.22,  1873:  3.74, 
1883:  3.55,  1893:  4.09,  1900:  4.78,  1901:  4.63,  1902:  4.52,  1903:  4.56,  1904:  4.87,  1905:  5.12  M. 
Beteiligung  beim  Stahlwerksverband  976  917  t,  davon  entfallen  auf  Produkte  A 526  827  t,  auf 
| Produkte  B 450  090  t. 

Das  Grusonwerk  in  Magdeburg  nimmt  eine  Fläche  von  29,6  ha  ein,  wovon  9,3  ha  über- 
1 baut  sind.  In  den  Betrieben  waren  1905  insges.  in  Thätigkeit:  etwa  75  verschied.  Öfen, 
;■  66  Dampfmasch.  mit  2015  HP.,  163  Elektromotoren  mit  2400  HP.,  1650  Werkzeugmasch., 
; 405  Lauf-  u.  Drehkrane  und  sonst.  Hebevorricht.,  bis  zu  150  000  kg  Tragfähigkeit.  In  den 

IArbeits-  u.  Verladeräumen  befinden  sich  normale  Schienengeleise  von  7 km  Gesamtlänge,  mit 
40  Drehscheiben;  Anschluss  an  den  Buckauer  Bahnhof.  Dem  inneren  Verkehre  dienen  schmal- 
spurige Geleise  von  6,5  km  Gesamtlänge  mit  77  Drehscheiben.  Für  den  Transport  von  Panzer- 
platten etc.  besitzt  das  Werk  eine  Strassenlokomotive  u.  5 Special-Eisenbahnwagen;  der  grösste 
der  letzteren  hat  eine  Länge  von  15.7  m und  eine  Tragfähigkeit  von  60  000  kg. 

Die  Germaniawerft  in  Kiel  umfasst  eine  Fläche  von  rund  22.3  ha,  wovon  zunächst  ca.  10  ha 
überbaut  sind.  Die  Wasserfront  ist  etwa  800  m lang.  Die  Anlagen  umfassen  zurzeit  u.  a. 
7 Hellinge  für  grosse  Schiffe  (von  denen  4 überdacht  sind)  mit  einer  zunehmenden  Länge 
von  115  — 195  m u.  einer  Breite  von  26  — 30  m,  sowie  1 Torpedobootshelling  auf  dem  5 — 6 
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Boote  bis  zu  500  t gleichzeitig  auf  Stapel  gelegt  werden  können.  Dem  Betriebe  dienten  in 
1905  insgesamt:  920  Werkzeug-  u.  Arbeitsmasch.,  11  Dampfhämmer  von  150 — 1500  kg  Fall- 
gewicht, 101  Kräne,  darunter  1 Uferkran  von  150  t Tragfähigkeit,  207  Dynamomasch.  u. 
Elektromotoren.  Die  Geleisanlage  umfasst  über  7 km  Normalspurgeleise  u.  über  3 km 
Schmalspurgeleise.  Die  elektr.  Beleucht. -Anlage  umfasst  etwa  535  Bogen-  u.  5100  Glühlampen, 
die  Fernsprech-Anlage  104  Anschlüsse.  Der  Grundbesitz  ausserhalb  der  eigentlichen  Werft- 
anlage beläuft  sich  auf  rund  49.6  ha,  von  welchen  rund  6000  qm  zurzeit  mit  der  Arbeiter- 
kolonie bebaut  sind.  Die  Abt.  Maschinenbau  fabriziert  auch  Dampfmasch.  stehender  u. 
liegender  Bauart  mit  Präzisions- Ventilsteuerung,  Patent  Lentz.  Berg werksm asch.  aller  Art, 
insbesondere  Förderinasch.,  Luftkompressoren,  Pumpwerke  etc.  Dampfturbinen  System 
Zoelly.  Diesel-Motoren.  Grosswasserraum-  u.  Wasserrohrkessel,  Eisen-  u.  Bronzeguss  jeder 
Art  u.  Grösse. 

Kapital:  M.  180  000  000  in  180  000  Aktien- ä M.  1000.  Urspr.  M.  160  000  000,  erhöht  1t. 
G.-V.  v.  8./12.  1906  um  M.  20  000  000,  übernommen  von  der  Familie  Krupp  zu  pari.  Die 
Kapitals-Erhöhung  erschien  geboten  durch  die  im  Gange  befindl.  Erweiterungen  der  Werks- 
anlagen und  durch  die  Erwerbung  der  Fürstl.  Solms-Braunfels’schen  Eisensteingruben.  Die 
Ges.  ist  eine  Familiengründung:  die  Aktien  werden  geschlossen  im  Krupp’schen  Besitz  ver- 
bleiben. Aktien-Titel  sind  nicht  ausgegeben,  auch  Averden  die  Aktien  nicht  notiert. 

Hypothekar- Anleihen : I.  M.  24  000  000  in  4°/0  Oblig.  von  1893,  Stücke  ä M.  500,  1000,  2000, 
5000.  Zs.  2./1 .,  1./7.  Tilg,  durch  Verl,  im  Jan.  per  1./7.;  von  1899  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd, 
zulässig.  Als  Sicherheit  für  die  Anleihe  bestellte  die  Firma  Fried.  Krupp  der  Dresdner 
Bank  eine  Kautionshypothek  im  Betrage  von  M.  24  000  000  auf  dem  gesamten  Grundbesitz 
des  Grusonwerkes  nebst  Zubehör  zur  I.  Stelle.  Verj.  der  Zinsscheine  4 J.,  der  Stücke  in 
30  J.  (F.)  Zahlst.:  Essen:  Hauptkasse  d.  Gussstahlfabrik  Fried.  Krupp  A.-G.;  Berlin:  Seehandl., 
Berliner  Handels-Ges.,  Dresdner  Bank,  Deutsche  Bank,  Disc*onto-Ges.,  S.  Bleichröder,  Bank 
f.  Handel  u.  Ind.,  Delbrück  Leo  & Co.:  Dresden:  Dresdner  Bank;  Elberfeld:  Berg.  Märk. 
Bank;  Frankf.a.M.:  Deutsche  Bank,  Deutsche  Vereinsbank,  Dresdner  Bank;  Hamburg:  Deutsche 
Bank,  Dresdner  Bank ; Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankverein,  Deichmann  & Co.,  Sal.  Oppenheim  jr. 
& Co.:  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Magdeburg:  F.  A.  Neubauer.  Noch  in  Um- 
lauf Ende  Juni  1906:  M.  17  582  200.  Eingef.  in  Berlin  13./5.  1893  zu  100.75%.  Kurs  in 
Berlin  Ende  1894—1906:  102.50,  102.50,  102.10,  102.90,  101,  100.40,  99.50,  101.10,  102,  101.90, 
101.50,  102,  101.50%. 

II.  M.  20  000  000  in  4%  Teilschuldverschreib.  Die  Anleihe  ist  1901  von  der  1./4.  1902  in 
Liqüid.  getretenen  „Schiffs-  u.  Mascli.-Bau  A.-G.  Germania44  in  Berlin-Kiel  unter  selbst- 
schuldnerischer Bürgschaft  der  Firma  Fried.  Krupp  in  Essen  zur  Ausführung 
von  Um-  und  Neubauten  auf  der  Werft  in  Gaarden,  zur  Bezahl,  von  Neuanlagen  und  von 
Grundstücken,  Avelche  zur  ErAveiterung  und  Verbesserung  der  SchiffsAverft  der  „Germania“ 
in  Gaarden  dienten,  soAvie  zur  Vollendung  dieser  Anlagen  u.  zur  Vermehrung  der  Betriebs- 
mittel der  „Germania“  aufgenommen.  Rückzahlb.  zu  102%.  St.  Lit.  A — D 1000  (Nr.  1 — 1000) 
ä M.  5000,  3000  (Nr.  1001—4000)  ä M.  2000,  7000  (Nr.  4001—11  000)  ä M.  1000,  4000  (Nr.  11  001 
bis  15  000)  ä M.  500,  auf  Namen  der  Dresdner  Bank,  durch  Indossament  übertragbar.  Ver- 
treterin der  jeweiligen  Gläubiger:  Dresdner  Bank.  Zs.  1.4.,  1./10.  Tilg,  ab  1903  durch  jährl.  Ausl, 
in  der  ersten  Hälfte  des  April  a.  1./10. ; ab  1907  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  6monat. 
Frist  Amrbehalten.  Als  Sicherheit  für  die  Anleihe  nebst  Zs.,  Provis.,  Kosten  u.  Schäden  bestellt 
die  „Germania“  u.  die  Firma  Fried.  Krupp  eine  Sicherungshypoth.  von  M.  20000000,  Avelche 
zu  erster  Stelle  ruht  auf  dem  gesamten  rund  14  ha  grossen  Grundbesitz  der  „Germania“  in 
Gaarden,  sowie  auf  dem  gesamten  in  Gaarden  (ist  in  die  Stadtgemeinde  Kiel  einbezogen) 
beleg,  ca.  56  ha  grossen  Grundbesitz  der  Firma  Fried.  Krupp.  Der  verpfändete  Kruppsche 
Grundbesitz  ist  1897 — 1901,  einschl.  der  zu  Wohnungsbauten  für  Beamte  und  Arbeiter  be- 
stimmten Grundstücke,  unter  Aufwand  von  M.  1 924  310  angekauft:  Aufwendungen  der  Firma 
Krupp  in  genannten  Jahren  für  Bauten  u.  Masch.-Anlagen  rund  M.  11  500  000.  Nachdem  die 
Firma  Krupp  von  dem  ihr  durch  Betriebsüberlassungsvertrag  eingeräumten  Rechte  Gebrauch 
gemacht  und  ab  1./4.  1902  die  gesamte  Aktiva  u.  Passiva  der  „Germania“  übernommen  hat, 
ist  die  Firma  Krupp  ab  1./4.  1902  als  Schuldnerin  dieser  Anleihe  an  Stelle  der  „Germania“ 
getreten.  — Verj.  der  Coup,  und  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmung.  Zahlstellen:  Essen: 
Fried.  Krupp  A.-G. ; Kiel:  Germaniawerft;  Berlin:  Dresdner  Bank,  Berl.  Handels-Ges., .Deutsche 
Bank,  Disconto-Ges.,  Delbrück,  Leo  & Co.;  Essen  : Essener  Credit- Anstalt:  Cöln:  Deichmann  & Co. 
— Kurs  in  Berlin  Ende  1902— 1906:102,—  ,102.20,  102.40,  101  10%.  Zugel.  M.  20  000  000,  davon 
zur  Subskription  bei  den  Zahlst,  aufgelegt  M.  10000000  am  21.  12.  1901  zu  101%zuzügl.  4% 
Stück-Zs.  ab  1./10.  1901.  Den  Zeichnern  Avurde,  sofern  sie  bei  der  Zeichnung  eine  bezügl. 
Erklärung  abgaben,  die  Berechtig,  eingeräumt,  Vorz.-Akt  der  „Germania“  zu  115%  zuzügl. 
472%  Zs.  ab  1./10.  1901  bis  zum  Abnahmetage  der  Teilschuldverschreib,  in  Zahl,  zu  geben. 
Erster  Kurs  3./1.  1902:  101.60%.  Näheres  über  die  Schiffs-  und  Mascli.-Bau  A.-G.  Germania 
s.  Jahrg.  1902/1903.  Am  30./6.  1906  noch  in  Umlauf  M.  19  289  750. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Akt.  = 1 St. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Immobil.  176  941  301  abzügl.  14  303  581  Abschreib, 
bleibt  162  637  720,  Werksgeräte  u.  Transportmittel  8 158  033,  Vorräte,  halbf.  u.  fertige  Waren 
1 15  605  255,  Patente  u.  Licenzen  1 696  738.  Kassa  u.  Reichsbankguth.  917  409,  Wechsel  809  260, 
festverzins].  Wertp.  42  894  533,  andere  Wertp.  u.  Beteilig.  18  674  706,  Bankguth.  10  323  608, 
Debit.  41  835  354,  Kaut.- Wechsel  u.  Avale  22  379100.  — Passiva:  A.-Iv.  160  000  000,  R.-F. 
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1 398  791,  Sonder-Rtickl.  3 000000,  Anleihen  36  871  750,  Delkr.-  u.  Garantie-F.  8 900  131, 
Depositen  von  Werksangehörigen  26  526  467,  Anzahl.  102  453  051.  Kredit.  43  476  692,  Kaut.- 
Wechsel  u.  Avale  22  379  100,  Gewinn  20  925  734.  Ha,  M.  425  931  716. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Steuern  3 699  833,  Arb. -Versieh.  3 126  728,  Wohlfahrt«* 
ausgaben  5418262.  Gewinn  20925  734.  — Kredit:  Vortrag  187 638,  Betriebsüberschuss  30279  128, 
Zs.  357  020,  verschied.  Einnahmen  2 346  770.  Ha.  M.  33  170  556. 

Die  Pens.- Kassen  für  Beamte  u.  Arbeiter  werden  besonders  verwaltet.  Das  in  miirulelsicheron  Werten 
angelegte  Vermögen  dieser  Kassen  beträgt  nom.  M.  27104450. 

Dividenden  1903  04  1905  06  : 6.  7V2,  I0%- 

Direktorium:  Vors.  Landrat  a.  D.  Max  Rötger:  Finanzrat  Ludw.  Klüpfel,  Kaufm.  Dr.  Ad. 
Schmidt,  Ing.  Otto  Budde,  Hauptmann  z.  D.  Max  Dreger,  Finanzrat  Ernst  Haux,  Ing.  Gisbert 
Gillhausen,  Ing.  Emil  Ehrensberger,  Bergrat  a.  D.  Georg  Frielinghaus,  Assessor  a.  i).  Otto 
Eccius,  Essen;  Ing.  Kurt  Sorge,  Magdeburg:  Stellv.  Kaufm.  Otto  Schnabel,  Essen. 

Prokuristen:  Kaufm.  Hch.  Dolberg.  Justizrat  Conrad  Wandel,  Gerichtsassessor  a.  I).  lieh. 
Vielhaber,  Prof.  Fritz  Rausenberger,  J0I1.  Krone,  Fritz  Mouths,  Rud  Hartwig,  Essen:  Ing. 
Fr.  Klönne,  Duisburg:  Ing.  Hugo  Körner,  Bredeney.  Direktion  des  Grusonwerks:  Vors.  Ing. 
Kurt  Sorge,  Ing.  Carl  Ebeling,  Major  a.  D.  Jos.  Lenne;  Prok.  des  Grusonwerks:  Kaufm.  Carl 
Janike,  Kaufm.  Jobs.  Schliephack,  Ing.  E.  Boecklen.  Ing.  Ad.  Lange,  sämtl.  in  Magdeburg. 
Direktion  der  Germaniawerft:  Dir.  Baurat  Georg  Baur.  Kaufm.  Carl  Hübner,  Ing.  Carl  Steinicke, 
Ing.  Hch.  Toussaint;  Prokurist:  Kaufm.  A.  Eberstein,  sämtl.  in  Kiel.  Direktion  der  Friedrich- 
Alfred-Hütte : Ing.  Fr.  Klönne,  Duisburg;  Ing.  Dr.  Hilbenz  (Dir.)  u.  Ing.  Langheinrich 
(Betriebs-Dir.),  Bliersheim.  Prokuristen  d.  Stahlwerkes  Annen:  Ing.  Abe  jun.,  Hch.  Günedler, 
L.  Ruhfus,  E.  Ducoffre,  sämtlich  in  Annen. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Gust,  Hartmann,  Dresden;  Stellv.:  Gustav  Krupp 
von  Bohlen  u.  Haibach,  Essen;  Mitgl. : Geh.  Justizrat  Dr.  Aug.  von  Simson,  Bankier  Ludwig 
Delbrück,  Vi/.e-Admiral  z.  D.  Hans  Sack,  Berlin:  Gen. -Konsul  Carl  Menshausen.  Düsseldorf. 


Heinrich  Lapp  A.-GL  für  Tiefbohrungen  in  Aschersleben. 

Gegründet:  20.  2.  1899;  eingetr.  7.  4.  1899;  Übernahmepreis  M.  1 220  394  abzügl.  M.  95  394 
Passiva,  also  M.  1 125  000.  Gründung  s.  Jahrg.  1900/1901. 

Zweck:  Ausführ,  von  Tief  bohr.,  Anlage  v.  Gefrierschächlen  u.  Betrieb  der  Mascli. -Fabrikat. 
Lieferung  von  Tiefbohr-Einricht.,  Tiefbohr -Werkzeugen  u.  Fanggeräten  aller  Art.  Die  Ges.  ist 
an  einer  Reihe  von  Bergwerks -Unternehm,  beteiligt;  dazu  gehören  Kuxe  der  Gew.  „Hel- 
drungen I u.  II“ ; ferner  Aschersiebener  Bergwerksges.  m.  b.  H.  (St.-K.  M.  250  000),  welche 
ide  Aufschliessung  von  Petroleum-Terrains  in  Galizien  vornimmt.  Das  Bergwerksbeteil.-Kto 
erhöhte  sich  1905/1906  von  M.  21  006  auf  M.  61  004.  Das  Kto  weist  bedeutende  Gewinn- 
. chancen  auf.  Grundeigentum  der  Ges.  in  Aschersleben  insgesamt  1 ha  34  a mit  einer  Ge- 
samtstrassenfront von  ca.  430  m Länge.  Betriebskraft  für  Bohrbetriebe:  26  Lokomobilen,  eine 
liegende  Dampfmaschine  u.  ein  transportabler  Kessel. 

Kapital:  M.  1 150  000  in  1150  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Vers.:  Juli-Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  etwaige  ausserord.  Abschreib,  u.  Rücklagen,  vom  ver- 
bleib. Betrage  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  Rest  71/2%  Tant.  an 
A.-R.,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  260  686,  Fabrikmasch.  u. 
Werkzeuge  32  371,  Tiefbohrmasch.  u.  Werkzeuge  630610,  Diamanten  96 176,  Modelle  u.  Patente  1, 
Pferde  u.  Wagen  1.  Material.  14  011.  Mobil.  1,  Kassa  3407,  Effekten  22  286,  Bergwerksbeteil. 
61004,  Bankguth.  449  212,  Debit.  203  022.  — Passiva:  A.-K.  1 150000,  R.-F.  113055  (Rückl. 
15  902),  Spec.-R.-F.  75000,  Abwickelungskto  100  000,  Div.  264  500,  do.  alte  1200,  Kredit.  12  672, 
ITant.,  Grat.  u.  f.  Wohlf.-Zwecke  40  326,  Vortrag  16  036.  Sa.  M.  1 772  789. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  152  368,  Gewinn  336  764.  — Kredit: 
Vortrag  18  727,  Bruttoertrag  470  423.  Sa.  M.  489  150. 

Die  Zwischenbilanz  per  31.  März  1907  weist  M.  49  695  Verlust  aus  bei  M.  63175  Betriebs- 
; ertrag  und  M.  95  450  Abschreib,  von  Anlagen  und  M.  17  421  Verlust  an  Debitoren.  In  der 
Bilanz  figurieren  M.  189  114  Bergwerksbeteilig.,  M.  535  288  Tiefbohrmaschinen,  M.  129  862 
i.  Bankguth.,  M.  141  529  Debit,  und  M.  64  723  Kreditoren. 

Der  a.o.  G.-V.  v.  14. , 5. 1907  wurde  eine  Zwischenbilanz  für  die  Zeit  v.  1./7.  1906  bis  31./3.  1907 
.vorgelegt;  dieselbe  weist  einen  Betriebsverlust  von  M.  49  695  aus.  Die  Verwalt,  erklärte 
I den  Rückgang  der  Erträgnisse  mit  dem  Eingreifen  der  Gesetzgebung  in  das  Tief bolirge werbe 
Jsowie  mit  dem  Rückgang  in  der  Kali  - Industrie.  Durch  das  Eingreifen  der  Regierung  sei 
■die  Ges.  zu  Bohrungen  im  Ausland,  in  Galizien,  gedrängt  worden.  Hierbei  hätte  die  Ges. 
■das  aufgewandte  Kapital  eingebüsst,  wodurch  übrigens  die  Ges.  bei  vorsichtig  abgefasstem 
| Vertrage  nur  unwesentlich  geschädigt  wurde.  Auf  Anfrage  wurde  erklärt,  dass  der  Verlust 
für  das  gesamte  Geschäftsjahr  voraussichtlich  sich  etwas  vergrösserli  werde.  Über  Beteilig, 
beim  Ausbau  und  Betriebe  von  Bergwerken  konnte  nicht  beschlossen  werden,  da  die 
•Istatutarisch  erforderliche  Stimmenzahl  nicht  vertreten  war:  es  soll  darüber  in  der  ordentl. 
jG.-V.  entschieden  werden.  Es  wurde  seitens  der  Verwalt,  noch  mitgeteilt,  dass  die  Ges. 
imit  ihren  Bohrungen  bei  Lossa  in  der  Nähe  der  Kaliwerke  Rossleben  und  Heldrungen 
■ 
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gühstige  Funde  erzielt  habe,  Verhandlungen  über  die  Verwertung  dieser  Funde  würden  von 

<l0r  kÄI  1*0-: ffiÄ  w Zugel.  Aktien 

Nr.  1 1150.  davon  M.  300  000  zur  Subskription  aufgelegt  am  11./10.  1900  zu  1 »3  /0.  Erster 

Tzlirc.  .irt1  w/io  1900:  185.50°/«-  Notiert  in  Berlin.  /tt  \ 

Dividenden  1898/99-  1905/1906:  20,  20,  10,  10,  22,  80,  20,  23%.  < Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Ing.  Heinr.  Lapp,  Charlottenburg;  Kaufm.  keodor  Hillmer,  Asohersleben. 
Aiifsiclitsrat : ®3^7)  Vors.  Bankier  Rob.  Borchardt,  Berlin;  Stellv.  Bankier  Jul.  Kohen, 
Aschersleben;  Bankier  John  Spiegelberg,  Hannover;  Komm.-Rat  Gen. -Dir.  R.  Muser,  Dortmund. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.;  Hannover:  Ephraim 

Meyer  & Sohn;  Aschersleben:  Aschersiebener  Bank,  Gerson,  Kohen  & Co. 


Lothringer  Eisenwerke  in  Ars  a.  d.  Mosel. 

Gegründet:  28-/4-  1873.  Statutänd.  8./12.  1899  u.  31./10.  1906. 

Zweck“  ■ Übernahme  und  Fortbetrieb  der  Eisen-  und  Kokeswerke  von  Dupont  & Dreyfuss  in 
Ar's  ad“  und  Malstatt,  Erzkoncession  von  1621  Hektaren,  ein  m 

mächtiges,  ganz  regelmässiges,  vollkommen  aufgeschlossenes  Erzlager  mit  Stollen  und 
Xdebahkbetrieb,  Kalksteinbruch;  die  Hochöfen  sind  sämtlichmede  W 
ein  weiteres  Grubenfeld  Moselerweiterung  erworben:  ferner  Betrieb  eines  Puddelwerkes, 
aus  30  Puddelöfen  mit  den  erforderlichen  Hämmern  und  Walzenstrassen  zum  Auswalzen 
der  Luppenstäbe  und  Schweiss-  und  Walzwerk  mit  9 Schweissofen  und  5 Walzen- 
strassen  für  Handels-  und  Profileisen  bestehend;  Anfang  1898  wurde  ein  Röhrenwerk  zur 
Anfertigung  schmiedeeiserner  Röhren  für  Gas-,  Wasser-  u.  Dampfleitungen  in  Betrie  g 
setzt,  daran  sich  schliessend  grosse  Giesserei  Verzinkerei,  Adjustage,  Maga: z me  für  Handys 
eisen.  Schlosser-  und  mechanische  Werkstätten,  Warenmagazine  etc.  1899  wurde  cüe 
Anfertigung  deutscher  Normal -Abflussrohren  aufgenommen  und  zu  yt 

^e  Giesserei  durch  einen  Anbau  von  500  qm  erweitert.  Für  Neuanlagen,  Ver- 

besserungen  u.  Anschaffungen  waren  1904/05  M.  90191,  l906»«  “a  OoPbewMgf 
Für  1906/07  wurden  für  Erweiterung  des  Röhrenwerkes  etc.  M.  140  000  bewill  g . 

Erzgewinnung  und  Hochofenbetrieb  sind  seit  1886/87  eingestellt,  ebenso  die  Fabrikation 
schwere®  Träger;  das  Puddelwerk,  sämtliche  Walzenstrassen  für  Handelseisen,  Form- 
eisen  1 das ‘ Röhrenwerk,  die  Gies/erei  und  die  Werkstätten  werden  fortbetrieben.  Die 
Ausnutzung  der  Erzkonzessionen  soll  wieder  aufgenommen  werden,  zu  welchem  Zwecke 
in  Jan.  1907  der  Bergbehörde  ein  Betriebsplan  eingereicht  wurde. 

Produktion:  1898/99  1899/1900  1900/1901  1901/1902  1902/1903  19(W904  19(^9°6 

Luppeneisen  t 12971 

Hand.-Eisen  etc.  „ 13  989 

Röhren  „ 3 540 

Gus^sache  „ 1 287 

Umsatz 


14  895 
17  960 
3 754 
1256 


11970 
16  502 
3 600 
970 


11786 
17  502 
4120 
1104 


11343 
17  629 
3 619 
1291 
2915101 


9 651 
17  006 
3 681 
1159 


11255 
17  900 
3 758 
1378 


10  701 
19  353 
3 852 

1611 


2928104  2974579  3 495  956 


Umsatz  M.  2918272  4027592  3411002  2768470  oöoiOOO 

Kanital*  M 4 696  000  und  zwar  M.  1 875  000  in  6250  Stammaktien  a M.  300  und  M.  2 821000 
'’m  Vs^'PriorHä/sakfen  Lit.  A ä M.  1000  Letztere  berechtigen  zu  t 
ohne  Nachzahlungsanspruch  aber  zur  Voreinlosung  im  Fall« ^ eine  ' APJ^U5fchtenach. 
Seilschaft.  Bei  jeder  Neu-Emission  haben  die  ersten  Zeichner  resp. 
fol^er  und  die  jeweiligen  Aktionäre  Bezugsrechte  je  zur  Hälfte  al  pari  zuzuglicü  a 
Zuschlages  der  Im  Verhältnis  zu  dem  R.-F.  steht  und  zuzüglich  der  Emissionskosten. 

Äapital  betrug  ursprünglich  M 18000  000,  1878  wurden  9125  Aküen  we 
mangelnder  Vollzahlung  kaduziert.  Gleichzeitig  beschloss  die  G.-V.,  das  aut  M.  lio^öUUU 
reduzierte  Kapital  weiter  auf  M.  6 262  500  herabzusetzen.  1883  ^'mSAktien 

Aktienkapital  von  M.  6262  500  in  12  525  Aktien  a M.  500  auf  M.  3 7500TO  in  12  500Akt 
ä M.  300  herabzusetzen.  25  Aktien  wurden  zuruckgekauft.  1887  Abstossung  der  nypotm 

(M.  2 396  000)  und  sonstigen  Schulden  (M.  425  000)  wurde  1887  °das 

2821  Prior.-Aktien  h M.  1000,  welche  die  Gläubiger  erhielten  endlich  wurde  1887 

gesetzt^*  rÄ».  abge- 

werden:  bis  dahin  besitzen  sie  weder  Stimmrecht  noch  Div -Berechtigung.  Gesamt-Buch- 

Gesc^UHtsiahrt*  B/7?—/3ft/6.h'^en.^Vers?:a7m^owl0Sthnmreclit^Jede' Prior.- Aktie  gewährt  das 
Stimmrecht  für  M.  1000,  jede  St.- Aktie  gewährt  das  Stimmrecht  für  M.  300,  je  wei  eie 

SS  SÄaTÄWÄ  4« 

SÄ'«»»  ^Beamte/ 

weiterer  Rest  an  beide  Aktien-Arten  gleichmässig. 


Berg-/_und  Hüttenwerke. 
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Bilanz  am  Bö.  Juni  1906:  Aktiva:  Immobil,  u.  Inventar.,  Eisenerz-  u.  Kalksteinfelder 
4069383,  Material.,  Halbfabrikate  u.  Produktenbestände  679  010,  vorausbez.  Feuerversich.  22375, 
Kassa  14  511,  Wechsel  8371,  Effekten  21  828,  Debit.  668  756.  Passiva:  St.-Aktien  1 875  000, 
Prior.-Aktien  2 821000,  unerhob.  Div.  1660,  Kredit.  198  424,  Unterstütz. -F.  35  732,  Kautionen 
57  500,  Löhne  pro  Juni  1906  58  600,  Grat,  an  Beamte  6000,  R.-F.  209  080  (Rüokl.  5942), 
Delkr.-Kto  28875,  Abschreib.  198305,  Div. an  Prior.-Aktien  1 12 840, Vortrag  79522.  Sa.M.  5484  237. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  einschl.  fester  Vergüt,  an  A.-R.  121  346, 
Abschreib.  118000,  Gewinn  198305.  — Kredit:  Vortrag  79449,  Betriebsgewinn  355603,  Zs.  2599. 
Sa.  M.  437  651. 

Kurs:  In  Berlin:  Aktien,  aufgelegt  am  2.  Febr.  1880  zu  133%.  Ende  Dez.  1883 — 89:  26.90, 

16.75,  9,  13.40,  16.50,  21.10,  22.75%.  — Abgestempelte  nicht  zusammengelegte  Aktien  Ende 
1884 — 89:  27.50,  — , 13.50,  17,  33.75,  36.50%.  — Doppelt  abgestempelte  St.-Aktien  ä M.  300, 
eingeführt  am  26.  Aug.  1896  zu  28%,  Ende  1896—1906:  27.25,  27.50,  24.75,  47.25,  31.30, 
23,  27.90,  30.50,  33.90,  40,  40.80%*  In  Berlin  nur  lieferbar  Nr.  1 — 4682. 

Prior.-Aktien,  aufgelegt  1./5.  1889  zu  97.50%  durch  J.  W.  Arendt  & Co.,  Berlin,  Ende 
1889-1906:  89.50,  72,  42,  40.50,  34,  34,  41.75,  59.30,  67.25,  65.50,  92,  60.50,  45.10,  56.70, 

69.75,  80.25,  85.75,  89%. 

* In  Frankf.  a.M.:  Aktien  Endel883— 1906:27.75,  25.50, 13.25, 14.50, 18.25,  35.50,  59,  35.90, 
8,  10,  14.75,  15.20,  20,  28.10,  28.50,  23,  41.50,  27.50,  23,  27.50,  29.50,  32,  40.50, 40%.  Nr.  1—6250 
sämtl.  lieferbar.  — Prior.-Aktien,  eingef.  22./10. 1888  durch  Andreae  & Co.  zu  Frankf.  a.M., 
erster  Kurs  98%.  Ende  1888—1906:  98.50,  90,  73.40,  42.75,  39.25,  34.95,  35.75,  40.20,  58, 
67,  64.50,  92,  61,  47.50,  57.50,  70.50,  80.50,  85.50,  90%. 

Dividenden:  Aktien  1873/74— 1898/99:  0%;  1899/1900—1905/06: 1,  0,  0,  0,  0,  0,  0%;  Prior.- 
Aktien  1888/89—1905/06:  5,  6,  4,  1, 1,  0,  0,  0,  2%,  3,  5,  6, 1%,  0,  0,  2,  0,  4%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Carl  Scrapian.  Prokuristen:  Herrn.  Wendt,  Louis  Watier. 

Aufsichtsrat : (3 — 6)  Vors.  Bankier  Adolf  Jarislowski,  Stellv.  Ismar  Hamburger,  Dr.  Curt 
Goldschmidt,  Berlin.  Zahlstellen:  Ars:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Jarislowsky  & Co.; 
Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank.  * 


Märkisch- Westfälischer  Bergwerks -Verein  in  Letmathe 

bei  Iserlohn. 

Gegründet:  Sept.  1854.  Statutänd.  18./12.  1899,  12./11.  1901,  29./12.  1902  u.  23,/3.  1907* 
Zweck:  Bergbau  auf  Zinkblende,  Schwefelkies,  Galmei  und  Bleierz  und  Verarbeitung 
der  Erze  zu  Rohzink  und  Schwefelsäure  in  der  Zinkhütte  und  in  der  chemischen  Fabrik 
in  Letmathe.  1889  wurde  der  Blende-  und  Blei  erzgrubenkomplex  Ludwigshütte  in  Deutsch- 
Feistritz  bei  Graz  (Steiermark)  mit  Lagern  an  Zinkblende  und  silberhaltigen  Bleierzen  für 
fl.  220000  angekauft;  1890  bei  Klagenfurt  eine  Anzahl  von  Freischürfen  auf  Zinkblende,  Bleierze 
u.  Lignitkohlen,  1894  das  frühere  Puddel-  u.  Walzwerk,  jetzige  Zinkwalzwerk  Neuögeb.  Letmathe 
für  M.  204  000  erworben;  ferner  1897  die  Bleierz-  u.  Blendegrube  Concordia  b.  Anzhausen.  Die 
Gerechtsame  umfasst  1 845  000  qm.  Auch  An-  u.  Verkauf  von  Schwefel-  und  Salpetersäure 
und  von  feuer-  und  säurefesten  Produkten.  1900  hat  die  Ges.  von  ihrem  bei  Iserlohn  ge- 
legenen Grundbesitz  für  M.  217  000  verkauft;  der  Gewinn  wurde  zur  teilweisen  Tilg,  der  An- 
leihe verwandt.  Anfang  1901  wurde  der  Betrieb  in  den  Blei-  und  Zinkgruben  in  Steiermark 
und  der  Grube  Concordia  eingestellt,  weil  die  bisherigen  Versuchsarbeiten,  die  grosse  Geld- 
opfer gefordert  haben,  noch  keine  genügend  günstigen  Ergebnisse  geliefert  hatten,  um  bei 
der  ungünstigen  finanziellen  Lage  der  Ges.  die  Aufwendung  noch  grösserer  Summen  zu 
rechtfertigen.  Diese  Bergbaue  sollen  verkauft  werden ; da  es  indessen  ganz  dahinsteht,  wann 
und  zu  welchen  Preisen  sich  Käufer  finden  werden,  so  hielt  die  Ges.  es  für  geboten,  die 
Buchwerte  soweit  durch  Abschreib,  von  M.  1 113  020  herabzumindern,  dass  dieselben  nur 
mehr  den  jederzeit  realisierbaren  Vermögenswert  zum  Ausdruck  bringen.  (Betreffs  Sanierung 
s.  bei  Kapital.)  Die  Ges.  verarbeitet  z.  Z.  nur  gekaufte  Erze.  Der  Grundbesitz  in  Westfalen 
beträgt  67  ha  43  a,  in  Steiermark  35  ha  28  a.  Auf  Grube  Concordia  u.  in  Steiermark  wurden 
1903/1904  die  Untersuchungsarbeiten  wieder  aufgenommen  u.  1904/1906  fortgesetzt;  bei  Con- 
cordia ohne  Ergebnis,  dagegen  in  Steiermark  auf  Grube  Rabenstein  im  Mayrhofer  Stollen  mit 
Erfolg,  sodass  daselbst  mit  der  Gewinnung  der  Erze  begonnen  werden  soll.  (Versandt  1905/06: 
117  t Zinkerze  u.  10  t Bleierze.)  Die  Sonderrücklage  von  M.  373  210  wurde  1903/1904  auf- 
gelöst und  davon  M.  88  649  dem  gesetzl.  R.-F.  zugewiesen  u.  M.  284  560  zu  Extra- Abschreib, 
verwendet.  Das  Zinkwalzwerk  Neuöge  wurde  Anfang  1906  an  den  Hohenlimburger  Fabrik-  u. 
Hüttenverein  verkauft.  Die  Ges.  beabsichtigt  bei  Rheine  i.  W.  am  Dortmund-Ems-Kanal  eine 
Zinkhütte  zu  errichten,  wozu  die  Konzess.  bereits  erteilt  ist.  Das  daselbst  für  M.  160  000 
erworbene  Grundstück  umfasst  ca.  114  ha. 

Produktion:  1897798  1898/99  1899/1900  1900/01  1901/02  1902/03  1903/04  1904/05  1905/06 

Verhüttete  Erze  t 15  862  15  394  ' 13  868  15  482  15  677  16  930  16  776  15  939  15  737 

Rohzink  . . . „ 6 440  6 305  5 632  6 452  6 389  7 103  6 772  6 419  6079 

Schwefelsäure  . „ 12  479  11  565  9 526  11  107  11  676  11  782  11  348  10  966  10  967 

Das  Walzwerk  produzierte  aus  Letmather  Zink  1899/1900— 1905/1906:  1345,  2163,  4098,  2110, 
2048,  1433,  571  t Zinkbleche.  Arb. -Zahl  zus.  460.  Die  Ges.  ist  bei  dem  Rhein. -Westf.  Schwefel- 
säure-Syndikat beteiligt. 


Kapital:  M.  1200  000,  und  zwar:  M.  600  000  in  1000  abgestemp.  Nam.-Aktien  (Nr.  1 — 1000) 
a Th  Ir.  200  • M.  600  u.  M.  600  000  in  500  Aktien  von  1903  Nr.  1001—1500  ä M.  1200.  Urspr. 
M.  2 100  000,  Erhöhung  um  Thlr.  300  000  = M.  900  000  lt.  G.-V.  v.  12.10.  1872,  wovon  nur 
Thlr.  100  000  — M.  300  000  emittiert  wurden,  weitere  M.  600  000  blieben  unbegeben  u.  wurden 
lt.  Anzeige  v.  1./12.  1899  zum  12./12.  1899  einberufen  um  die  Bezugsberechtigten  festzustellen. 
Bezugsrechte  hatten  nämlich  die  Aktionäre  zu  pari  auf  diese  noch  unbegebenen  M.  600  000, 
doch  hat  von  dem  Bezugsrechte  Niemand  Gebrauch  gemacht,  infolgedessen  dasselbe  hin- 
fällig geworden  ist.  Das  A.-K.  betrug  also  von  1872 — 1901:  M.  2 400  000.  — Die  Bilanz  pro 
1900/1901  ergab  einen  Verlust  von  M.  1 426  789  nach  Vornahme  der  regelmässigen,  sowie 
ausserord.,  durch  Stillegung  der  Steiermark’schen  Werke  und  der  Grube  Concordia  ver- 
anlassten  Abschreib.  Zur  Beseitigung  dieser  Unterbilanz,  zur  Schaffung  neuer  Mittel  (auch 
zur  Tilg,  verschiedener  Kreditoren  und  Bankschulden),  sowie  behufs  Rekonstruktion  des 
Unternehmens  überhaupt,  beschloss  die  G.-V.  v.  12. TI.  1901  Ausgabe  von  bis  1850  Vorz. -Aktien 
ä M.  1000  zu  pari,  div.-ber.  ab  1./7.  1901,  ferner  wurde  der  Antrag  angenommen,  wonach  auf 

5 St.-Aktien  ä M.  600  2 neue  Vorz. -Aktien  i\  M.  1000  unter  Zuzahlung  von  M.  800  bezogen 
werden  können.  Die  Zus.legung  der  St.-Aktien,  auf  welche  ein  Bezugsrecht  nicht  ausgeübt 
wird,  sollte  im  Verhältnis  von  4 . 1 erfolgen.  Infolge  der  von  einem  Aktionär  der  Ges.  gegen 
die  Beschlüsse  der  G.-V.  v.  12./ 1 1 . 1901  betr.  Ausgabe  von  Vorz. -Aktien  und  Herabsetzung 
des  A.-K.  erhobenen  Anfechtungsklage  sind  diese  Beschlüsse  zufolge  reichsgerichtlicher 
Entscheidung  (Urteil  v.  15./10.  1902)  zum  teil  für  ungültig  erklärt  und  aufgehoben,  jedoch 
insoweit  aufrecht  erhalten  worden,  als  darin  ausgesprochen  ist,  die  St.-Aktien  sollten  für 
den  P'all,  dass  der  Beschluss  wegen  Ausgabe  von  Vorz. -Aktien  hinfällig  werde,  sämtlich  im 
Verhältnis  von  4 : 1 zus.gelegt  werden.  Der  Zus.leg.  im  Verhältnis  von  4 : 1 unterlagen  demnach 
sämtl.  St.-Aktien  der  Ges.  (Frist  15./5.  1903).  84  nicht  eingereichte  Aktien  wurden  für  kraftlos 
erklärt  u.  hierfür  21  zus.gelegte  Aktien  ausgegeben  u.  solche  versteigert;  Erlös  abzügl.  Kosten 
M.  23  718.  Denjenigen  Aktionären,  welche  auf  Grund  des  hinfällig  gewordenen  Teils  der 
Beschlüsse  Vorz. -Aktien  gezeichnet  hatten,  sind  die  auf  diese  geleisteten  Barzahl,  mit  3%  Zs. 
u.  ebenso  die  zum  Umtausch  in  Vorz. -Aktien  eingereichten  St.-Aktien  wieder  zur  Verfügung 
gestellt  worden.  A.-K.  somit  1902:  M.  600  000. 

Die  G.-V.  v.  29./12.  1902  beschloss  Erhöhung  um  M.  600000  (auf  M.  1 200000)  in  500  St.-Aktien 
ä M.  1200  mit  Div.-Ber.  ab  1.1.  1903.  Diese  neuen  Aktien  wurden  zum  Kurse  von  100%  begeben 
zuzügl.  4%  Zs.  ab  1.1.  1903  u.  den  Inhabern  der  alten  Aktien  8./1. — 3./2.  1903  in  der  Weise 
angeboten,  dass  auf  je  2 zus.gelegte  und  auf  je  8 alte  Aktien  das  Bezugsrecht  für  eine  neue 
Aktie  entfiel.  Das  Bankhaus  Deichmann  & Co.  übernahm  die  von  den  Aktionären  nicht  be- 
zogenen neuen  Aktien.  Die  Kosten  der  Em.  u.  der  Einführung  an  der  Berl.  Börse  trug  die  Ges. 
Die  a.  o.  G.-V.  v.  23-/3.  1907  beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  600  000  (auf  M.  1 800  000) 
zwecks  Ausbaues  des  Werkes  in  Letmathe  u.  zur  Kostendeckung  für  Grunderwerb  etc. 
in  Rheine.  Die  500  neuen  Aktien,  div.-ber.  ab  1./7.  1907,  wurden  den  alten  Aktionären 
2:1  vom  15./4.— 6-/5.  1907  zu  140%  angeboten,  einzuzahlen  bei  der  Zeichnung  25%  nebst 
Aufgeld,  also  zus.  M.  780  ab  4%  Zs.  von  M.  300  bis  30./6.  1907,  restl.  75%  spät.  bis  30./6. 
1907  zu  entrichten. 

Anleihe:  M.  1000  000  in  4 1/'-2%  Oblig.  ä M.  1000  lt.  G.-V.  v.  12./12.  1898,  rückzahlbar  zu 
103%  ab  1904  mit  jährl.  5%  des  urspr.  Anleihebetrages ; verstärkte  oder  Totalkünd,  ab  1908 
zulässig.  Sicherheit:  Kaut.-Hypoth.  von  M.  1200  000  zu  gunsten  des  Bankhauses  Deichmann 

6 Co.  auf  den  Grundbesitz  der  Ges.  (ausgenommen  Besitz  in  Neuöge  u.  in  Steiermark).  Aus 
dem  Erlös  verkaufter  Grundstücke  wurden  bereits  M.  463000  zurückgezahlt:  in  Umlauf  ult. 
Juni  1906  M.  444  000.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Cöln:  Deichmann  & Co. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6. 

Gen. -Vers. : Juli-Dez.  Stimmrecht:  1 konvert.  Aktie  = 1 St.;  1 neue  Aktie  — 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5—10%  z.  B.-F.,  event.  Sonderrückl.  u.  Abschreib.,  dann  4%  Div. 
an  Aktien,  hierauf  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  7000),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  etc., 
Überrest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  J uni  1906 : Aktiva:  Immobil.  746  000,  Masch.  u.  Triebwerke  58000,  Apparate 
267  000,  Berggerechtsame  3,  Wasser-  do.  1,  Steierische  Werke  118  408,  Fabrikutensil.  1,  Berg- 
werks- do.  1,  Fuhrwerks-  do.  1,  Mobil.  6001,  Schienenwege  1,  Material.  44  800,  feuerfeste  Pro- 
dukte 58  450,  Zink-,  Zinkblech-  u.  Säurevorräte  51  340,  Erzbestände  676  085,  Effekten  3675,  do. 
Zs.  630,  Kassa  1680,  Wechsel  5790,  Bankguth.  104  019,  diverse  Debit.,  vorausbez.  Versieh., 
rückst.  Mieten  etc.  463  920,  Avale  30  000,  Grube  Silberkaute  29  634.  --Passiva:  A.-K.  1 200  000, 
4Va%  Oblig.  444  000,  do.  Zs.  9990,  R.-F.  120  000,  Zinkhütten-Ern.-F.  65  509,  div.  Kredit.,  Pachte, 
Abgaben,  Steuern  etc.  554  414,  Avale  30  000,  Div.  204  000,  do.  alte  1686,  f.  Gesellschaftszwecke 
7000.  Vortrag  1164.  Sa.  M.  2 665  442. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.,  Diskonten  u.  allg.  Unk.  42  542.  Abschreib.  48  799, 
Gewinn  239  843.  — Kredit:  Vortrag  6853,  Betriebsüberschuss  248  540,  Immobil. -Verkäufe 
75  791.  Sa.  M.  331  185. 

Kurs  Ende  1886—1902:  95,  114.90,  169.25,  237.90,  249.75,  224.50,  194.50,  154.50,  130,  104.75, 
110.75,  112,  96,  89.75,  67.60,  30,  56.50%*  Rotiert  in  Berlin;  ab  1.7.  1902  wurden  die  Aktien 
franko  Zs.  gehandelt,  ab  15./5.  1903  die  Notiz  ganz  eingestellt.  Die  Zulassung  der  1000  zus.- 
gelegten  bezw.  abgest.,  sowie  der  500  Aktien  von  1903  in  Berlin  wurde  1903  genehmigt. 
Erster  Kurs  11.71.  1903:  225.50%.  Kurs  Ende.  1903— 1906:  235.25,  251,  290,  213.75%. 
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Berg-  und  Hüttenwerk»*. 

Dividenden : Aktien  1885/86 — 1900/1901:  5,  5,  12.  162  2»8,  3t),  25,  1 1»2 6,  1.  1,  0.  0,  0, 

0,  0°/o;  abgest.  Aktien  u.  Aktien  von  1903  1901  02-  1905/06:  20,  16,  17,  17.  17%-  Coup.- 
Verj.:  5 J.  (F.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Hob.  Kocher.  Prokuristen:  Heb.  Schäfer,  L.Spaenhoff.  F.  Bademacher. 
Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Rittergutsbes.  Adolf  Overweg.  Reichsmark  b.  Dortmund;  Stellv. 
Bergassessor  Carl  Hupertz,  Aachen;  Ing.  C.  Junghansö,  Bankier  Alex.  Schulz,  Rechtsanw. 
Dr.  Carl  Müller,  Fabrikbes.  Victor  Jacob,  Leipzig;  Wilh.  Burchardt,  Magdeburg;  Bankier  Carl 
von  der  Heydt,  Berlin:  Bankier  Theod.  Deichmann,  Köln. 

Zahlstellen:  E igene  Kasse;  Berlin:  von  der  Heydt  & Co.;  Magdeburg:  Zuckschwerdt  & 
Beuchei;  Cöln:  Deichmann  & Co.;  Leipzig:  Vetter  A Co.  * 


Mathildenhütte' Act.- des.  für  Bergbau  & Hüttenbetrieb 

zu  IVeustadt-Harzhiirg. 

Gegründet:  27.  9. 1880:  eingetr.  11.  lu.  1880.  Letzte  Statutänd.  29-/4. 1903,  19./11. 1904,  29-/6. 

1905  u.  10.,  3.  1906. 

Zweck:  Bergbau  auf  denjenigen  Gruben,  welche  die  Ges.  eigentümlich  oder  pachtweise 
besitzt;  Verhüttung  resp.  Verwertung  der  selbstgewonnenen  oder  anderweitig  erworbenen 
Mineralien:  insbesondere  Betrieb  von  Hochöfen  zur  Produktion  von  Roheisen  und  die  weitere 
Verarbeitung  der  Metalle,  sowie  der  beim  Hochofenbetrieb  gewonnenen  Nebenprodukte. 

Die  Ges.  besitzt  auf  der  Mathildenhütte  3 Hochöfen  (wovon  einer  Anfang  1907  still  gelegt 
wurde)  mit  den  dazu  gehörigen  Gebläsemaschinen  u.  Kesseln.  Ferner  sind  vorhanden: 
Schlosserei,  Schmiede  und  Schreinerei.  Den  Eisenstein  fördert  die  Ges.  auf  ihrer  Grube 
Friederike  (Harzburg)  mit  2 Tiefbauschächten,  sowie  auf  Grube  Hansa  b.  Harlingsrode.  Zur 
Erhöh,  der  Produktion  werden  auch  fremde  Erze  verschmolzen.  Der  nötige  Kalkstein  wird 
in  2 zur  Hütte  gehör.  Brüchen  zu  Schlewecke  gewonnen.  Die  Hochofenschlacke  wird 
granuliert  und  meistenteils  in  der  durch  elektr.  Kraftübertragung  betriebenen  Steinfabrik 
zu  Steinen  verarbeitet.  Im  Revier  Stolberg  besitzt  die  Ges.  die  Josephshütte  mit  Fluss- 
spatgrube, Flussspatmühle  u.  Feldbahn  nach  Rottleberode,  ferner  die  Grube  Louise,  deren 
Betrieb  ruht.  Die  Ges.  gehört  dem  Roheisen -Syndikat  an  und  hat  als  Mitglied  des 
Flussspat -Verkaufs -Verein  der  Flussspatgrubenbesitzer  Norddeutschlands  dessen  rechtliche 
Vertretung.  Für  Neuanlagen  wurden  in  den  letzten  13  Jahren  ca.  M.  3 105  977  (davon 

1906  M.  278  878)  verausgabt. 

Ausgedehnte  Eisenstein-Berechtsame  in  den  Revieren  Harzburg  (Grube  Bismarck, 
General  Steinmetz),  Lerbach,  Lauterberg.  Halberstadt  u.  a.  sind  bisher  nicht  in  Angriff 
genommen.  Der  eigene  Grund  m Boden  umfasst  ca.  78  ha.  wovon  30  ha  auf  Mathilden- 
hütte, 30  ha  auf  Grube  Friederike  entfallen.  Arb. -Zahl  1906  561  Mann. 


Produktion : 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

1906 

Erzförderung  . . . 

t 

72  922 

58  786 

58  762 

48  847 

70  460 

102 

850 

Giesserei-Roheisen  . 

29  770 

24  775 

22  987 

20  247 

26  500 

37 

800 

Absatz 

23  392 

26  363 

23  828 

17  771 

29  150 

42 

840 

Schlackensteine  . . 

St.  11050  000 

8 340  000 

8 624  000 

8 000  000 

7 550  000 

6 390 

000 

Flussspatförderung  . 

t 

13  963 

13  977 

11  874 

12  019 

14  599 

15 

828 

Verschmolzen  wurden  1902 — 1906:  54  791,  54  915,  52  419,  72  535,  111  434  t Friederike-  bezw. 
Hansa-  u.  13  434,  9895,  9484.  7995.  8271t  fremde  Erze,  zus.  68  216,  64  810,  61  903,  80  530. 119  705  t; 
verbraucht  wurden  11  074,  10  033,  9158,  3225,  3679  t Kalkstein  u.  44  148,  33  508,  32  088,  40  638, 
? t Koks.  Auftragbestand  Ende  1906  ca.  40  240  t. 

Kapital:  M.  2 400  000,  und  zwar  M.  1 400  000  in  1600  abgest.  St.-Aktien  ä M.  500  u.  600 
ebensolchen  ä M.  1000  u.  M.  1000000  in  1000  Vorz. -Aktien  ä M.  1000.  Letztere,  ab  1-/1.  1905 
div.-ber.,  erhalten  5%  Vorz.-Div..  die  event.  nachzuzahlen  ist,  und  werden  im  Falle 
Auflös.  der  Ges.  vorab  befriedigt.  Urspr.  A.-K.  M.  3 000  000,  lt.  G.-V.-B.  v.  7-/6.  1883 
durch  Rückkauf  um  M.  600  000  herabgesetzt;  die  verbliebenen  M.  2 400  000  wurden  lt. 
G.-V.-B.  v.  27-/5.  1892  durch  Zus.legung  von  2 zu  1 Aktie  auf  M.  1 200  000  herabgesetzt. 
Erhöhung  lt.  G.-V.-B.  v.  11./5.  1901  um  M.  600  000  (auf  M.  1 800  000)  in  600  ab  l./l.  1901 
div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  den  Berliner  Bankfirmen  E.  G.  Kaufmann 
und  G.  Froniberg  & Co.  zu  102%,-  angeboten  den  Aktionären  11. — 25. '6.  1901  zu  108%; 
auf  nom.  M.  2000  alte  Aktien  entfiel  eine  neue  ä M.  1000.  Zweck  der  ,1901  er  Erhöhung 
war  Beschaffung  von  Betriebsmitteln  und  Geld  für  notwendige  Neuanlagen.  Die  G.-V. 
v.  29. /4.  1903  beschloss  Erhöhung  um  M.  300  000  bis  M.  600  000  behufs  Ankauf  des  Gruben- 
feldes Luise  (Spatheisenstein)  bei  Rottleberode  u.  dessen  Ausrichtungsarbeiten  u.  Instand- 
setzung u.  zum  Ausbau  der  Mathildenhütte  etc.  Die  Erhöhung  fand  nur  um  M.  300  000 
in  300  Aktien  ä M.  1000  statt,  div.-ber.  ab  l./l.  1903,  begeben  an  Essen.  Bankverein  zu  102 % 
plus  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1903.  Das  besondere  Bez. -Recht  der  Aktionäre  war  ausgeschlossen. 
A.-K.  danach  M.  2 100  000  in  2400  Aktien  ä M.  500  und  900  ä M.  1000.  Zur  Sanierung 
der  Ges.,  Tilg,  von  Bankschulden  u.  Verbesserung  der  Anlagen  beschloss  die  G.-V.  v. 
19./11.  1904  Herabsetzung  des  A.-K.  um  M.  700  000  auf  M.  1 400  000  durch  Zus.legung  der 
Aktien  im  Verhältnis  3 : 2 (Frist  bis  4./5.  1905.  98  nicht  eingereichte  Aktien  wurden  für 
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kraftlos  erklärt).  Der  Buchgewinn  aus  der  Herabsetzung  ist  zur  Deckung  des  glech 
hohen  Fehlbetrages  von  M.  700  000  am  31./12.  1904  verwandt  worden.  Die  G.-V.  v.  29./6. 
1905  beschloss  unter  Aufhebung  des  Kapitalserhöhungsbeschlusses  vom  19./11.  1904 
Ausgabe  von  M.  1 000  000  5%  Yorz. -Aktien  mit  Div.-Recht  ab  l./l.  1905,  angeboten  den 
Aktionären  auf  je  M.  3000  nom.  alte  Aktien  2 Yorz.-Aktien  v.  22./7. — 7./8.  1905  zu  105  0/o 
zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1905. 

Anleihen:  M.  600  000  in  5%  Partial-Oblig.  von  1887,  rückzahlbar  zu  105%»  Stücke 
ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1891  mit  mind.  4%  durch  jährl.  Ausl.  Sicherheit 
Kautions-Hypoth.  auf  den  Immobilienbesitz  der  Ges.  Ende  1906  noch  in  Umlauf  M.  216  000. 
Kurs  Ende  1897 — 1906:  104,  104,  104,  — , — , — , — , — , — -,  100.50%.  Notiert  in  Essen. 

(M.  300  000  zu  5%.  aufgenommen  1902,  zurückgezahlt  Anfangs  Febr.  1907.  Sicherheit: 
Kautions-Hypoth.  von  M.  650  000,  hiervon  M.  400  000  gelöscht.) 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Je  M.  500  A.-K.  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  5%  Div.  an  Vorz.- Aktien  mit  Nachzahl.- 
Anspruch.  4%  Div.  an  sämtl.  Aktien,  dann  event.  Sonderrückl.  u.  Abschreib.,  Rest  Super- 
Div.  an  Vorz.-  u.  St.- Aktien  gleichmässig  bezw.  zur  Verf.  d.  G.-Y.  Der  A.-R.  erhält  10% 
Tant.  nach  Abzug  von  4%  für  die  Div.-Yerteil.  (mind.  aber  M.  6000).  Für  die  Geltend- 
machung des  Nachbezugsrechtes  der  Vorz-Aktien  dient  der  jeweilige  laufende  Div. -Schein, 
sodass  eine  Aufbewahrung  der  früheren  nicht  oder  nicht  voll  honorierten  Scheine  nicht 
erforderlich  ist. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Mathildenhütte  (Grundstücke,  Hochofenanlage,  Masch., 
Gebäude  etc.)  1 031  000,  Grube  Friederike  (Berechtsame,  Grundstücke,  Anlagen,  Häuser  etc.) 
657  300,  do.  Hansa  253  000,  do.  Graf  Bismarck  1000,  Revier  Stolberg  (Josefshütte,  Berecht- 
same, Flussschacht,  Louise  etc.)  332  000,  do.  Lerbach  1000,  do.  Lauterberg  100,  do.  Halber- 
stadt 100,  Bestände  252  996,  Kassa  12  395,  Wechsel  4893,  Debit.  1 256  066,  Effekten  3749, 
vorausbez.  Prämien  3650  (Avale  etc.  292  200).  — Passiva:  A.-K.  2 800  000,  Anleihe  216  000r 
Hypoth.  300  000,  Zs.-Kto  5225,  R.-F.  240  000,  Unterst.-F.  25  874  (Rückl.  8925),  Kaut.  455, 
Kredit.  233  634,  Löhne  31  839,  kraftloserklärte  Aktien  6023,  z.  Reparatur-F.  120  000,  Div.  an 
St.-Aktien  98  000,  do.  an  Yorz.-Aktien  120  000,  Tant.  12  200,  (Avale  etc.  292  200).  Sa.  M.  3 809  251. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  100  312,  Zs.  12  167,  Abgabe  Roheisen-Syndikat 
42  000,  Abschreib.  317  761,  Gewinn  359  125.  — Kredit:  Gewinn  aus:  Hüttenbetrieb  600  448, 
Granulations-  u.  Steinfabrik  119  578,  Grubenbetrieb,  Mieten  u.  Pächte  110  393,  Delkr.-Kta 
944.  Sa.  M.  831  365. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1899—1905:  176.75,  145,  96,  86.10,  103,  40,  — %.  Zugel.  M.  1 200  000r 
davon  zur  Subskription  aufgelegt  14./3.  1899  M.  628  000  zu  128%;  erster  Kurs  20./3.  1899: 
165%.  Notiert  Berlin,  u.  zwar  seit  2./2.  1905  frei  Zs.  Später  Notiz  ganz  eingestellt.  Die  Zuläss. 
der  Yorz.-Aktien  u.  abgest.  St.-Aktien  soll  1907  beantragt  werden. 

Dividenden:  St.-Aktien  1888—1906:  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  5,  8,  9.  9,  12,  T2,  4,  0,  0,  0,  0,  7%; 
Yorz.-Aktien  1905—1906:  5,  12%.  Coup.-Verj.;  5 J.  (F.) 

Direktion:  Bernh.  Wiesmann,  Carl  Birnbaum.  Prokurist:  Rud.  Bingel,  Mathildenhütte- 
Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Gust.  Hilgenberg,  Stellv.  Ober-Ing.  J.  L.  Kruft,  Essen  a.  Ruhr; 
Gen. -Dir.  Effertz,  Unna-Königsborn;  Gust.  Stähr,  Hamburg;  Dir.  A.  Schilling,  Oberhausen. 
Zahlstellen:  Ges. -Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Essen  a.  Ruhr:  Essener  Bankver.  * 


Mecliernicher  Bergwerks -Actien -Verein 

in  Meeliernieli,  Rheinpreussen. 

Gegründet:  9./2.  1861;  eingetr.  1./5.  1862.  Letzte  Statutänd.  20./11.  1899  u.  15./5.  1902^ 

Zweck:  Bergbau  auf  allen  Gruben,  welche  die  Ges.  eigentümlich  oder  pachtweise  oder 
unter  jedem  anderen  Titel  besitzt  u.  auf  alle  in  diesen  zu  gewinnenden  nutzbaren  Minerial. 
u.  Verwertung  derselben.  Die  Haupterzeugnisse  der  Ges.  bilden  Blei  u.  Silber.  Daneben 
wird  ein,  wenn  auch  im  Verhältnis  zur  Gesamtgewinnung  geringer  Teil  der  auf  bereiteten 
Bleierze  direkt  als  Glasurerz  abgesetzt.  Der  eigentl.  Bergbau  oder  Grubenbetrieb  geht  haupt- 
sächlich in  den  miteinander  markscheidenden  Konc.-Feldern  Meinerzhagener  Bleiberg  und 
Neu  Schunk  Olligschläger  um,  welche  in  den  Kreisen  Euskirchen  u.  Schleiden  gelegen  sind 
und  eine  Gesamtgrösse  von  ca.  3740  ha  besitzen.  Neben  der  Erzgewinnung  in  dieseh  Konc.- 
Feldern  findet  eine  solche  seit  einigen  Jahren,  wenn  auch  in  weit  geringerem  Umfange  auf 
der  bei  Bescheid  (Kreis  Schleiden)  gelegenen  Grube  Gute  Hoffnung  statt.  Die  bergbauliche 
Thätigkeit  auf  den  1900  erworbenen  Bleierzgruben  Bleialfer  Neue  Hoffnung  u.  Gute  Hoffnung 
bei  Bleialf  (Kreis  Prüm)  ist  1905  der  Kostenersparnis  halber  eingestellt.  Ausser  den  vorhin 
genannten  Kone,  besitzt  die  Ges.  noch  mehrere  nicht  in  Betrieb  befindliche,  auf  Blei,  Kupfer, 
Mangan  u.  Eisenerz  sowie  Braunkohle  verliehene  Kone,  in  einer  Gesamtgrösse  von  ca.  12072  ha. 
Weiterhin  ist  sie  an  mehreren  auf  Eisenerz  verliehenen  Kone,  mit  einer  Gesamtgrösse  von 
ca.  1382  ha  beteiligt,  die  ebenfalls  nicht  in  Bau  genommen  sind. 

Verarbeitung  der  Erze  auf  dem  Poch-  u.  Waschwerk  zu  Bachrevier  u.  Verhüttung  der 
Erze  auf  der  Blei-  u.  Silberhütte  zu  Mechernich,  welche  auf  eine  jährl.  Erzeugung  von  ca,  25  000  t 
Blei  eingerichtet  ist.  Die  Hütte  umfasst  das  Röstofengebäude,  das  Hochofengebäude,  sowie 
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die  Entsilberungs-  u.  Raffinationsanlage.  Vorhanden  sind  noch  verschiedene  Hilf« Werkstätten 
u.  eine  eigene  Gasfabrik.  Die  Anlagekonten  erhöhten  sich  1904  1906  um  M.  197  751  bezw. 

27  084  bezw.*  57  381.  — Ausser  den  im  eigenen  Betriebe  gewonnenen  Erzen  werden  auch 
mehr  oder  weniger  fremde  Erze  verarbeitet.  In  dem  eigenen  Kalksteinbruche  bei  Eiserfey 
wird  für  eigenen  Bedarf  Kalkstein  gewonnen,  so  1902 — 1906:  20  962,  20  639,  15  739,  15  783, 
18  071  t.  Der  Grundbesitz  der  Ges.  betrug  Ende  1906  insgesamt  1279  ha  84  a 37  qm  mit 
eigener  Eisenbahn  (6  km),  52  Beamten-  u.  246  Arb. -Wohn.,  Speiseanstalt  etc.  Die  Zahl  der 
Beamten  u.  Arbeiter  stellte  sich  durchschnittl.  1902 — 1906  auf  2169,  2062,  1909,  1822,  1774  Mann. 

Das  Jahr  1904  schloss  mit  einem  neuen.Verlust  von  M.  427  248,  der  aus  den  Fonds  f. 
Neu-  u.  Ergänz.bauten  etc.  Deckung  findet.  Über  die  allg.  Lage  der  Ges.  führte  der  Bericht 
für  1904  aus,  dass  die  aus  früheren  Jahren  noch  anstehenden  Erzpartien  das  geldliche  Er- 
gebnis nicht  mehr  günstig  gestalten  können,  vielmehr  sei  die  Ertragsfähigkeit  des  Unter- 
nehmens von  der  Entwicklung  der  noch  aufzuschliessenden  Feldesteile  abhängig.  Die  bei 
der  Wiederaufrichtung  im  Jahre  1902  geschaffene  Rücklage  habe  hinreichend  erschienen, 
um  Untersuchungsarbeiten  im  Westfelde  und  auf  der  vierten  Sohle  des  Schachtfeldes  Vir- 
ginia in  solchem  Umfange  vorzunehmen,  dass  von  ihnen  ein  endgültiges  Ergebnis  über  die 
Ertragsfähigkeit  dieser  Feldesteile  und  somit  über  die  Zukunft  des  Werkes  habe  erwartet 
werden  können.  Die  Untersuchungsarbeiten  im  westlichen  Teile  des  Grubenfeldes  haben 
nun  mit  unerwarteten  Schwierigkeiten  zu  kämpfen  gehabt;  ausserdem  überstiegen  infolge 
Ungünstiger  Gebirgsverhältnisse  die  Kosten  weit  die  des  Voranschlags.  Die  Lage  der  Ges. 
hat  sich  aber  1905  durch  Steigerung  der  Bleipreise,  die  Abstossung  der- Vorräte  mit  erheb- 
lichen Gewinn  gestattete,  verbessert.  Der  Antrag  auf  Liquidation  wurde  deshalb  in  den 
G.-V.  v.  4./4.  u.  12-/12.  1905  abgelehnt.  Das  Jahr  1905  schloss  mit  einem  kleinen  Rohüber- 
schuss ab  u.  ergab  nach  Vornahme  der  Abschreib,  von  M.  63  499  einen  Verlust  von  M.  61  381, 
gedeckt  mit  M.  54  677  aus  dem  Spec.-R.-F.  für  1906  ergab  sich  nach  Abschreib,  von 
M.  61  199  ein  neuer  Verlust  von  M.  51  179  u.  mit  Verlust- Vortrag  von  M.  6703  zus. 
M.  57  883,  hauptsächlich  liÄrvorgerufen  durch  ungenügende  Betriebsergebnisse  bezw.  Auf- 
schlüsse u.  durch  schwierige  Arb. -Verhältnisse.  Am  12./4.  1906  wurden  die  Werksanlagen 
von  einem  schweren  Schadenfeuer  betroffen. 

Produktion:  1898  1899  1900  1901  1902  1903  1904  1905  1906 

Schmelzerze  . . . t 19  693  20  280  21  278  22  367  23  788  25  147  22  594  23  828  21  588 

Glasurerze  . . . „ 760  977  867  660  511  362  408  412  700 

Handelsblei  . . . „ 21  399  18  978  16  936  19  162  19  655  14  654  10  459  11  250  11  905 

Silber kg  33  470  28  782  21  750  18  214  15  034  6 978  3 239  5 498  8745 

Die  Ges.  hat  ihre  Patentrechte  betr.  ein  neues  elektromagnetisches  Auf  bereitungsverfahren 

1901  an  die  Ges.  zur  Einführung  u.  Verwertung  des  Mechernicher  magnetischen  Aufbereitungs- 
verfahrens m.  b.  H.,  jetzt  Elektro-Magnetische  Ges.  m.  b.  H.  in  Frankf.  a.  M.  abgetreten. 
Beteiligung  an  dieser  Ges.  zu  fq  (Div.  1905  u.  1906:  15,  20%). 

Kapital:  M.  1 600  000  in  1600  doppelt  abgest.  Inh.-Aktien  (Nr.  1 — 1600)  ä M.  1000.  Urspr. 
M.  9 600  000  in  Aktien  ä Thlr.  1000  (=  M.  3000),  abgest.  auf  M.  2000  lt.  G.-V.  v.  21./2.  1895. 
Zwecks  Reorganisation  des  Unternehmens  beschloss  die  G.-V.  v.  15.5.  1902  Herabsetzung 
des  A.-K.  von  M.  6 400  000  auf  M.  1 600  000  in  Stücken  ä M.  1000,  indem  je  2 der  bisherigen 
abgest.  Aktien  ä M.  2000  zu  einer  zus.gelegt,  letztere  auf  ä M.  1000  herabgesetzt  wurden. 
Frist  14./6. — 20./9.  1902.  3089  Aktien  wurden  eingereicht.  111  bezw.  112  Stück  wurden  für 

kraftlos  erklärt;  an  deren  Stelle  sind  56  Aktien  ä M.  1000  getreten.  Der  Buchgewinn  von 
M.  4 800  000  wurde  mit  M.  795  575  zur  Tilg,  des  Fehlbeträgs,  mit  M.  2 281  597  zu  Abschreib, 
auf  die  Anlagen,  mit  M.  648  827  zu  Abschreib,  auf  die  Material-  u.  Erzbestände  und  der 
Rest  von  M.  1 074  000  zu  Reservestellungen  verwandt. 

Anleihe:  M.  800  000  in  5%  (bis  1902  4%)  Oblig.  lt.  G.-V.  v.  6./4.  1899,  Stücke  ä M.  1000, 
rückzahlbar  zu  105%.  Sicherheit:  Kaut.-Hypoth.  auf  den  Grundstücken  in  der  Gesamtgrösse 
von  ca.  760  ha,  sowie  auf  die  Bergwerks  - Kone,  in  einer  Gesamtfläche  von  ca.  10  784  ha. 
Urspr.  Em.  von  M.  1 000  000  geplant,  jedoch  bis  1902  nur  M.  800  000  begeben.  Die  G.-V.  v.  15./5. 

1902  beschloss,  die  200  noch  nicht  begebenen  Oblig.  zu  vernichten,  den  Zinsfuss  auf  5%  zu 
erhöhen,  den  Tilg.- Plan  derart  abzuändern,  dass  in  der  Zeit  von  1904 — 18  die  Anleihe  von 
nunmehr  M.  800  000  getilgt  ist  u.  die  Rückzahlung  zu  105%  (statt  zu  102%)  erfolgt.  In  Um- 
lauf Ende  1906:  M.  598  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers. : Spät,  im  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  10 — 20%  dem  R.-F.,  4%  Div.,  vom  Rest  höchstens  M.  32  000  Tant, 
an  A.-R.,  der  überdies  M.  8000  feste  Vergüt,  erhält,  vertragsm.  Tant.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bergwerksbesitz.  145  006,  Grundeigentum,  Wohnungen. 
Gebäude  der  Hütte,  Gasfabrik,  Speise-  u.  Schlafanstalt  etc.  665  000,  Eisenbahnen  u.  Seilbahn- 
anlagen 112  500,  Masch.  u.  Werkgeräte  inkl.  Fuhrpark  246  603,  Debit.  488046,  Materialbestände 
251  482,  Erz-  u.  Metallbestände  531  242,  Kassa  4128,  Wechsel  52  344,  Effekten  495  822,  Verlust 
57  883.  — Passiva:  A.-K.  1 600  000,  Hyp.-Anleihe  598  000,  do.  Tilg\-Kto  29  900.  R.-F.'  160  000, 
Beamten-  u.  Arb.-Unterst.-F.  31209,  Kredit.  630  949.  Sa.  M.  3 050  058. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlust- Vortrag  6703,  Anleihe-Zs.  32  200,  Zs.  17  416, 
Gen.-Unk.  150130,  Kursverlust  3697,  Abgang  a.  Materialbestände  24  200,  Abschreib.  61199. 
— Kredit:  Betriebsüberschuss  136  124,  Effekten  u.  Zs.  87  729,  Güterintraden  13  810,  Verlust 
57  883.  Sa.  M.  295  547. 

Kurs:  Aktien  in  Berlin  Ende  1886-^-94:  220,  260,  277.90,  291,  242,  180,  114.  81.10,  65%; 
abgest.  Aktien  Ende  1895 — 1901:  M.  2040,  1350,  1549,  1501,  1230,  870,  510  per  Stück.  — In 
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Köln  abgest.  Aktien  Ende  1896  -1901:  M.  1400,  1580,  1550,  1330,  900,  540  per  Stück. 
Notiz  in  Berlin  ab  1.  4.  1902  wieder  in  Prozenten.  Bis  dabin  seit  28./10.  1895  wurden  die 
Aktien  per  Stück  ä M.  2000  mit  4%  Zs.  vom  1.  1.  ab  notiert.  Notiz  der  abgest.  Aktien  ab 
15./10.  1902  ganz  eingestellt.  Doppelt  abgest.  Aktien  von  1902  Ende  1903—1906:  53.50, 
71,  72.25,  72.25 °/0.  Zugelassen  im  Juni  1903.  Erster  Kurs  14./7.  1903:  60.50%. 

Dividenden:  Aktien  1886—1894:  15,  16,  18,  16,  15,  8,  4,0,0:  abgest.  Aktien  1895—1901: 

O,  0,  0,0,  0,0,  0% ; doppelt  abgest.  Aktien  1902—1906:  0,  0,  Ö,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Bergrat  Emil  Kreuser. 

Prokuristen:  Heb.  Schüller,  J.  G.  Weiss,  H.  Osterspey. 

Aufsichtsrat:  (Höchstens  7)  Vors.  Jos.  Kreuser,  Köln;  Stellv.  Jos. 

P.  G.  Wahlen,  Köln;  Justizrat  M.  Klein,  Bonn;  C.  van  Beers,  Uerdingen;  TI 
Bergrat  II.  Grassmann,  Essen. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Köln 
Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank.  * 


Abels,  Kommern ; 
Lantz,  Lohausen: 


Berlin  u.  Bonn:  A.  Schaaffh.  Bankver.;  Berlin: 


Milowicer  Eisenwerk  in  Friedenshütte,  Oberschlesien. 

Gegründet:  7-/4.  1883,  eingetr.  15./6.  1883.  Letzte  Statutänd.  29./5.  u.  20./12.  1900. 

Zweck:  Betrieb  des  Bergbaues  und  Gewinnung  von  Mineralien  und  Fossilien  jeder  Art', 
Erwerb  und  Veräusserung  von  Bergwerksprodukten  etc.,  Verhüttung  und  Verwertung  der 
selbstgewonnenen  oder  anderweitig  erworbenen  Mineralien,  namentlich  Produktion  von  Roh- 
eisen u.  dessen  Weiterverarb.  zu  Gusswaren,  Walz-Schmiedeeisen,  Stahl  u.  Blech. 

In  dem  Milowicer  Eisenwerk,  bei  Sosnowice  in  Russisch  Polen  gelegen,  wird  betrieben  die 
Verarbeitung  von  Roheisen  zu  Schweisseisen,  Flusseisen  und  Stahl  und  die  Herstellung  von 
Halbfabrikaten  u.  Fertigfabrikaten,  als  Handelseisen  aller  Art,  FaQoneisen,  Draht  sowie  zum 
Eisenbahnoberbau  benötigte  Materialien  wie  Laschen,  Unterlagsplatten  u.  Nägel.  Als  Neben- 
betrieb ist  aufzuführen  eine  Anlage  zur  elektr.  Entzinnung  von  Weissblechabfällen.  An 
Betriebseinricht,  sind  vorhanden:  11  einfache  Puddelöfen,  1 doppelter  Puddelofen,  5 Roll-  u. 
Schweissöfen,  2 Martinöfen,  3 Dampfhämmer,  1 Luppenstrecke  und  2 Walzenstrassen  mit  den 
dazu  gehörigen  Masch.,  22  Kessel.  1 Normalspur-Lokomotive  u.  1 Lokomobile.  Zugänge  auf 
Immob.-  u.  Masch. -Konten  1906  M.  223  679.  Gesamtabschreib.  bis  Ende  1906  M.  1051444. 

Das  Roheisen  wurde  bisher  von  dem  Hochofenwerk  Stomporkow  im  Gouvernement  Radom 
bezogen,  doch  ist  der  bis  1907  lauf.  Kontrakt  schon  1903  aufgelöst.  Besondere  Entschädig,  hatte  die 
Ges.  nicht  zu  zahlen,  doch  war  die  Pachtsumme  von  Rub.  57  000  weiter  zu  bezahlen. 

Kapital:  M.  2 600  000  in  2600  Aktien  (Nr.  1—2600)  ä M.  500  u.  1300  Aktien  (Nr.  2601—3900) 
ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 300  000,  die  G.-V.  v.  20../12. 1900  beschloss  Erhöh,  des  A.-K.  um  M.  1 300  000 
(auf  M.  2 600  000)  in  1300  Aktien  ä M.  1000  behufs  Deckung  des  lauf.  Bankierkredits  u.  zur 
Schaffung  der  Mittel  für  die  Einricht,  einer  Verfeinerungs-Industrie.  Hiervon  wurden  den 
ersten  Aktienzeichnern  vom  4./4. — 5./5.  1903  angeboten  M.  650  000  zu  100%  phis  4%  Zs.  ab 
l./l.  1903  u.  % Schlussscheinstempel,  die  übrigen  M.  650  000  v.  7. — 23. /5.  1903  den  Aktionären 
zu  100%  plus  4%  Zs.  ab  l./l.  1903  u.  % Schlussscheinstempel.  Auf  4 alte  Aktien  ä M.  500 
entfiel  1 neue  ä M.  1000.  Nicht  bezogene  Stücke  übernahm  die  Breslauer  Disconto-Bank  zu  pari. 

Bezugsrechte:  Bei  jeder  neuen  Em.  haben  die  ersten  Aktienzeichner  resp.  deren  Rechts- 
nachfolger das  Recht,  die  eine  Hälfte  und  alle  jeweiligen  Aktionäre  die  andere  Hälfte  der 
zu  emittierenden  Aktien  al  pari  zu  übernehmen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  M.  500  A.-K.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  ev.  bes.  Rückl.,  bis  5%  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u< 
Beamte,  5%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Immobil.  827  622,  Masch.  393  549,  Mobil.  9803,  Grund- 
besitz 90  410,  Kassa  u.  Bankguth.  932  005,  Effekten  41411,  Hypoth.  7525,  Produkte  237  819, 
Magazin  835  717,  Wechsel  191  968,  Debit.  932  889,  Avale  965  683.  — Passiva:  A.-K.  2 600  000, 
R.-F.  146  284  (Rückl.  7464),  Disp.-F.  410  819,  Arb.-Unfallversicli.  88  521,  Kursdifferenz  91  800, 
Delkr.-Kto  18  465,  Kredit.  857  316,  Avale  965  683,  Tant.  an  Vorst.  7464,  do.  an  A.-R.  436, 
Div.  130  000,  do.  alte  1630,  z.  Beamten-  u.  Meister-Sparkasse  u.  Unterstütz. -Kasse  3287, 
Vortrag  144  695.  Sa.  M.  5 466  404. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Kursdifferenz  2389,  Wohlf.-Kto  3481,  Abschreib.  61  707, 
Gewinn  149  299.  — Kredit:  Betriebsgewinn  175  739,  Zs.  41 077,  verf.  Div.  60.  Sa.  M.  216  877. 

Kurs  Ende  1899-1906:  181.75,  93.75,  78.50,  79.90,  139,  175,  166.25,  139%.  Eingef.  1./5.  1899 
zu  195%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886— 1906:  5,  7 17,  0,  3,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  6,  10,  12,  12,  6,  4,  4,  8,  10,  7,  5%. 
Coup.-V.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Wilh.  Esser.  Prokuristen:  Hugo  Falkenhalm,  Joh.  Wolff. 

Aufsichtsrat:  (3— -6)  Vors.  Gen. -Konsul  Eugen  Landau;  Stellv.  Exc.  Staatsrat  von  Rumänin, 
Bankier  A.  Jarislowsky,  Berlin;  Gen. -Dir.  P.  Liebert,  CJiarlottenburg : Bank -Dir.  Otto 
Schweitzer,  Hugo  von  Boltenstern,  Breslau. 

Zahlstellen:  Friedenshütte:  Ges.-Kasse;  Berlin:  Akt.-Ges.  f.  Montan-Ind.,  Nationalbank 
f.  Deutschi.,  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Jarislowsky  <fe  Co.;  Breslau: 
Bresl.  Disconto-Bank  (Junkernstr.  1/2)  und  deren  Depositenkasse  (Schweidnitzerstr.  50).  * 
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in  Frieclensliiitte  bei  Morgenroth,  O.-S.;  Zweigniederlassung  in  Uleiwitz. 

Gegründet:  11.2.  1871:  eingetr.  14.2.  1871.  Letzte  Statutänd.  11.12.  1899,  11./5.  1901, 

14.  5.  1902,  25.  4.  1903.  15./9.  1904,  25./1.  1905  u.  11./5.  1907. 

Zweck:  Betrieb  von  Bergbau  und  Gewinnung  von  Erz  und  Kohle,  Erzeugung  von  Koks  mit 
Gewinnung  aller  hierbei  in  Frage  kommenden  Nebenprodukte,  Darstellung  von  Roheisen 
und  Weiterverarbeitung  desselben  zu  Stahl,  Flusseisen  und  Sch  weisseisen;  Her- 
stellung von  Halbfabrikaten  und  Fertigfabrikaten  als:  Handelseisen  aller  Art,  Facon- 
eisen,  Eisenbahn  - Oberbaumaterial  (Schienen,  Schwellen,  Laschen,  Unterlagsplatten), 
Bandagen,  Scheibenräder,  Radsätze,  Bleche,  sowie  Universaleisen  und  Schmiedestücke, 
ferner  Erzeugung  von  Gusswaren.  Herstellung  aller  zum  Bau  und  zur  Ausrüstung  von  Eisen- 
bahnen etc.  erforderlichen  Gegenstände,  sowie  Holz-  und  Metallkonstruktionen  aller  Art. 

Weiterbetrieb  der  Berg-  und  Hüttenwerke  der  liqu.  Schlesischen  Hütten-,  Forst-  und 
Bergbau-Aktien-Ges.  Minerva,  insbesondere  der  Hütten  Zawadzki,  Sandowitz,  Colon- 
no wska,  Yossowska,  Renardshütte,  Lisczok  und  Friedenshütte.  Die  Ges.  übernahm  ferner 
von  der  Minerva  zusammen  493  Kuxe  von  7 Steinkohlenzechen,  einen  Abbauvertrag  auf 
30  Jahre  (bis  1902)  bez.  eines  Kohlenfeldes  der  fiskalischen  Königin  Luisen-Grube  bei  Zabrze, 
Pachtverträge  über  3 andere  Gruben,  diverse  Eisenerzfelder  und  Förderrechte  in  den 
Kreisen  Beuthen,  Tarnowitz,  Rybnik,  Pless  und  Kreuzburg  (der  Erzfördervertrag  mit 
der  Hugo  Henckelschen  Verwaltung  lief  Ende  1893  ab),  eine  amerikanische  Mühle  mit 
Bäckerei,  ca.  6000  Morgen  Forst-  etc.  Grundstücke.  Preis  zus.  M.  6 750  000.  Die  Vorräte 
an  Erzen.  Kohlen, u.  Eisen  wurden  mit  M.  1 683  255  bewertet.  Anderweit  erwarb  die  Ges. 
noch  255  a Kalksteinfeld  etc.  und  44  Kuxe  von  Steinkohlenzechen.  1883  wurden  von 
der  Stadt  Beuthen  183  Morgen  Terrain  und  in  1889  38  Kuxe  der  Saaragrube  erworben. 

Gegenwärtig  besitzt  die  Ges.  ausser  den  erwähnten  und  später  hinzugekauften  Grund- 
stücken, Forsten,  Eisenerz-  und  Steinkohlen-Berechtsamen  das  Hüttenwerk  Friedenshütte. 
An  Betriebseinrichtungen  für  die  Eisen-  und  Stahlbranche  sind  daselbst  vorhanden. 
Eine  Koksanstalt  von  280  Kammern  mit  Gewinnung  von  Teer,  Ammoniak  und  Benzol, 
5 Hochöfen  ausgestattet  mit  3 modernen  Gebläsemaschinen  und  12  Cowperapparaten, 
ein  6.  Hochofen  ist  im  Bau,  eine  elektrische  Zentrale  mit  7 durch  Hochofengase 
betriebenen  Gasmotoren  von  zus.  4700  HP,  5 Konverter,  3 Martinöfen,  3 Kupol-  und 
2 Spiegelöfen.  2 Roheisenmischer,  ein  grosses  Blockwalzwerk,  eine  Trägerstrecke  zur 
Erzeugung  von  Trägern  bis  550  m/m  Höhe,  eine  Grobstrecke,  eine  Blech-  und  Universal- 
strecke, ein  Hammerwerk,  ein  Bandagenwalzwerk,  eine  Radsatzfabrik  mit  sämtlichen 
nötigen  Vorrichtungen,  ein  Feinblechwalzwerk  mit  Glüherei  , Beizerei,  Verzinkerei  und 
Wellblechfabrik,  eine  Aschenwäsche,  zus.  70  Kessel,  23  Schmalspur-  und  7 Normal- 
spurlokomotiven. 

Die  Ges.  besitzt  ferner  das  Puddlings-  und  Stabeisen -Walzwerk  in  Zawadzki  mit  20 
Puddelöfen,  11  Schweissöfen,  6 Dampfhämmern,  einer  Luppenstrecke  und  4 Walzenstrecken, 
36  Kesseln  und  2 Normalspurlokomotiven.  Das  Hammerwerk  in  Vossowska,  eine  Giesserei 
in  Colonnowska.  Die  grosse  amerikanische  Mühle  und  Bäckerei  zu  Zawadzki  ist  bis  30./6. 
1910  verpachtet.  Auch  die  Renardshütte,  der  Kalksteinbruch  in  Lagiewnik  (inzwischen 
verkauft)  und  die  Steinkohlengrube  kons.  Oskar  sind  ausser  Betrieb.  Die  Ges.  gehört  dem 
Stahlwerksverbande  (Düsseldorf)  und  dem  Oberschles.  Stahlwerksverbande  an. 

Die  Ges.  hat  1899  mit  den  aus  dem  urspr.  Eigentum  der  Minerva  und  späteren  Er- 
, Werbungen  der  Ges.  stammenden  '390  Kuxen  von  5 verschiedenen  Gruben  nach  Austausch 
mit  Kuxen  anderer  Interessenten  und  nach  Ankauf  der  Oberfläche  ein  konsolidiertes  Kohlen- 
r Grubenfeld,  die  Friedensgrube,  geschaffen.  Dasselbe  ist  P/2  km  von  der  Friedenshütte  be- 
siegen. Die  Kohlenfelder  (Schwarzwaldterrains  ca.  179  ha  86  a 27  qm  gross)  wurden  1899  bis 
1901  aufgeschlossen  und  zur  teilweisen  Kostendeckung  für  die  betr.  Schachtanlagen  etc.  das 
|A.-K.  1899  um  M.  4 400  000  erhöht.  Die  Aufschlussarbeiten  wurden  Okt.  1901  vollendet,  so- 
Bdass  seitdem  die  Förderung  aus  den  beiden  Schachtanlagen  Annaschacht  (429  m)  und  Maria- 
■schächt  (356  m)  aufgenommen  werden  konnte.  Gefördert  wird  aus  3 Sohlen.  Belegschaft 
Eder  Grube  Ende  1906  1025  Mann.  Wegen  Beschaffung  von  Mitteln  s.  Anleihe  von  1902. 

Zu  obigem  Besitz  treten  die  1905  erworbenen  Anlagen  der  Huldschinskyschen  Hütten- 
werke in  Gleiwitz  (s.  unten). 

Die  ausserord.  G.-V.  v.  15. /9.  1904  genehmigte  die  Untersuchung  u.  eventuelle  spätere 
Erwerbung  der  von  der  Fürstl.  Pless’schen  Central-Verwalt.  in  Gemeinschaft  mit  der  Bank 
f.  Handel  u.  Ind.  auf  2 Jahre  (bis  17./8.  1906)  in  Option  erhaltenen  Kohlenfelder.  Wegen 
^Kapitals-Erhöhung  zu  diesem  Zwecke  s.  Kapital.  Die  Option  ist  nicht  ausgeübt  worden. 

Die  Ges.  hat  Ende  des  Jahres  1905  mit  den  Gräflich  Schaffgottschen  Werken  G.  m.  b.  H. 
«Sowie  der  Gräflich  Ballestremschen  Güterdirektion  eine  Interessengemeinschaft  von  zunächst 
|l0  jähr.  Dauer  geschlossen,  welche  die  gemeinsame  Verwertung  der  gesamten  Kohlenförderung 
ftler  drei  Verwaltungen  durch  die  Firma  Emanuel  Friedländer  & Co.,  Berlin,  bezweckt 
und  regelt.  Von  der  Schaffgottschen  Verwaltung  hat  die  Ges.  20  ha  erworben.  Im 
Zusammenhang  hiermit  schloss  die  Ges.  mit  der  genannten  Verwaltung  einen  50jährigen 
Pachtvertrag  auf  einen  Komplex  von  Grubenfeldern,  welche  mit  der  Friedensgrube  mark- 
Jcheiden.  Dieser  Interessengemeinschaft  ist  1906  die  A.  Borsigsche  Berg-  u.  Hütten  verwalt, 
beigetreten. 
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In  1890  und  1891  wurden  Eisenerzfelder  und  Eisenerzförderungsrechte  nebst  Röstanlage 
und  Bahnanschluss  in  Rostoken  b.  Marksdorf  in  Ungarn  für  M.  450  000  erworben  u.  in  1896 
zwei  neue  Koksofengruppen  gebaut.  Ferner  besitzt  die  Ges.  Dolomitbrüche  in  Radzionkau- 
Rudypiekar  (auch  solche  in  Pacht).  Die  Eisenerzfelder  in  der  Feldmark  Georgenberg  sind 
zu  dem  Eisenerzbergwerk  „Julius“  vereinig!  worden.  Die  Ausbeutung  jenes  Erzfeldes  wird 
für  gemeinsame  Rechnung  in  Angriff  genommen. 

Zur  Sicherung  ihres  Erzbedarfes  beteiligte  sich  die  Ges.  1906  an  der  in  Norwegen 
gelegenen  Salangens  Bergverksaktieselskab  (A.-K.  Kr.  1 500  000)  mit  70%,  die  restlichen 
30%  übernahm  die  Donnersmarckhiitte.  Aus  gleichem  Grunde  erwarb  die  Ges.  1906 
1252  von  1280  Kuxen  der  Gewerkschaft  Czerna  in  Galizien  u.  beteiligte  sich  an  der 
Rasenerz- Verwertungs-Ges.  m.  b.  H.  zu  Ostrowo  (Posen)  mit  40%  . Wegen  Beteiligung  bei 
Steffens  & Nölle  in  Berlin  etc.  s.  b.  Kap. 

Der  Grundbesitz  der  Ges.  umfasste  Ende  1906:  a)  in  den  Kreis  Gross-Strehlitz  u. 

Lublinitz  1081  ha  46  a 52  qm,  b)  in  den  Kreisen  Gleiwitz  u.  Zabrze  34  ha  93  a 20  qm,  c)  in  den 
Kreisen  Beuthen  u.  Kattowitz  262  ha  09  a 60  qm,  d)  im  Kreise  Tarnowitz  65  ha  83  a 43  qm, 
e)  in  den  Kreisen  Rybnik  u.  Pless  25  ha  29  a,  f)  in  Marksdorf  (Ungarn)  35  ha  55  a 90  qm, 
somit  in  Sa.  1515  ha  17  a 65  qm.  Ferner  Gemeinschaftsbesitz  mit  der  Bank  f.  Handel  u. 
Ind.  in  Berlin  145  ha  54  a 62  qm  (s.  oben),  woran  die  Ges.  mit  M.  87  568  beteiligt  ist.  Für 
Neuanlagen,  Grundstücksankäufen  u.  Anschaffungen  inkl.  Friedensgrube  wurden  1906 
M.  8 268  172  verausgabt.  Die  Ges.  beschäftigt  z.  Z.  ca.  7300  Arbeiter  und  220  Beamte.  Vor- 
handen sind  einschl.  der  angemieteten  405  Beamten-  u.  Arb. -Wohnhäuser  mit  230  Beamten- 
u.  2675  Arb.- Wohnungen.  Die  Ges.  gehört  dem  Stahlwerksverband  an. 


Produktion : Friedenshütte 

Stahl-  u. 
Flusseisen- 
fabrikate 

Zawadzki 

Sando- 

witz 

Colon- 
no wska 

Vos- 

sowska 

Ung\ 

Spateisen- 

stein 

Stein- 

kohlen 

Roheisen 

Stahl- 

blöcke 

Roh- 

schienen 

Stab- 
eisen etc. 

Fein- 

bleche 

Guss- 

waren 

Hammer- 

waren 

Dolomit. 

1896 

t 92668 

330  218 

117  084 

140  272 

86248 

32956 

35316 

1430 

2030 

105 

_ 

1897 

„ 104912 

326992 

129  486 

158619 

120320 

27348 

35491 

993 

2747 

92 

— 1 

1898 

„ 119121 

238  963 

148114 

171 546 

129  741 

31 673 

41 969 

966 

3120 

119 

— 

1899 

„ 130009 

164386 

161  704 

185832 

144014 

34238 

43 122 

1288 

3593 

170 

48  057 

1900 

„ 114996 

129  869 

156597 

189245 

151949 

28331 

41  773 

1009 

3091 

106 

45517 

1901 

„ 110  030 

177  239 

123  532 

160206 

128  708 

20325 

39  356 

647 

3305 

67 

31666 

1902 

„ 92694 

197  772 

161  495 

190808 

157  475 

30963 

44  078 

1313 

3767 

84 

44874 

1903 

„ 84827 

184632 

187  957 

226  304 

187  197 

30498 

46  014 

880 

4999 

62 

44802 

1904 

„ 76  681 

238  955 

183  867 

258 122 

207  491 

29314 

47  347 

353 

4800 

63 

37153 

1905 

„ 89  744 

306 194 

191441 

305  637 

zusammen 

für  1905: 

305637* 

h Tonnen 

44  920 

1906 

„ 78791 

297  331 

205  423 

334  695 

■ „ 

„ 1906: 

334  695 

„ 

37  076 

*)  Die  Gesamtproduktion  der  Hüttenanlagen  in  und  bei  Zawadzki,  in  Friedenshütte  und  in  Gleiwitz 
an  Eisenguss,  Stahlfaconguss,  Stabeisen,  Eisenbahnmaterial  (Schienen,  Schwellen,  Laschen,  Unterlagsplatten), 
Formeisen,  Uniyersaleisen,  Grob-  und  Feinblechen,  verzinkten  Blechen,  Gasröhren,  sowie  geschweissten  und 
nahtlosen  Siederöhren,  Schmiedestücken,  Achsen,  Radreifen,  Radscheiben,  Radsternen,  Radsätzen  und  zum 
Verkauf  bestimmter  Knüppel  und  Walzblöcken  betrug  für  1905  805637  t,  in  welchem  Quantum  die  Produktion 
der  Gleiwitzer  Abteilung  nur  vom  1.J7.  1905  ab,  also  für  6 Monate  enthalten  ist;  für  1906:  331695  inkl. 
Gleiwitz.  Die  Gesamtumsatsziffern  bei  der  Ges.  betrugen  1906  M.  42  513621. 

1905  hat  die  Ges.  die  Rosamunden  Zinkhütte  in  Beuthen -Schwarzwald  mit  der  Muffel- 
fabrik, ferner  das  Zinkwalzwerk  in  Sandowitz  Kreis  Gross-Strehlitz,  sowie  div.  Anteile  an 
Zinkerz-  und  Bleierzgruben  in  die  neubegründete  Oberschles.  Zinkhütten-A.-G.  in  Kattowitz 
eingebracht,  während  die  Blendrösterei  Beuthener  Hütte  an  letztere  bis  1920  verpachtet 
wurde.  Gewinn  und  Verlust,  Nutzungen  und  I.asten  aus  dem  Betriebe  gingen  jedoch  erst  ab 
157.  1905  auf  die  neue  Ges.  über.  Für  die  Inferierung  der  Zinkhütte  und  des  Zinkwalz- 
werkes  sowie  von  Grubenanteilen  etc.  erhielt  die  Ges.  M.  1 325  000  vollgezahlte  Aktien  der 
mit  einem  Kapital  von  M.  3 750  000  gegründeten  neuen  Ges.,  in  die  auch  von  anderer  Seite 
Inferierungen  gleicher  Art  bezw.  Bareinlagen  gemacht  sind. 

Die  Ges.  erwarb  1905  sämtliche  Geschäftsanteile  der  in  Gleiwitz  domizilierenden  Ober- 
schles. Kesselwerke  B.  Meyer  G.  m.  b.  H.  Das  Effekten -K.  umfasst  ult.  1906  hauptsäch- 
lich nom.  Rubel  4 000  000  Aktien  der  Sosnowicer  Röhrenwalzwerke  und  Eisenwerke. 
(Rub.  1 230000  Aktien  wurden  1906  mit  namhaften  Gewinn  verkauft);  ferner  nom.  M.  1 325  000 
Aktien  der  Oberschles.  Zinkhütten  - A.-G.,  wovon  M.  950  000  im  Febr.  1907  mit  gutem 
Nutzen  abgestpssen  wurden.  Der  Rest  setzt  sich  aus  Kautionseffekten  und  diversen 
kleinen  Beteilig,  zusammen.  Dem  Konto  Beteiligung  an  Unternehmungen  und  Verbänden 
wurden  belastet  sämtliche  Geschäftsanteile  der  Oberschles.  Kesselwerke  B.  Meyer,  der 
auf  die  Ges.  entfallende  Anteil  für  die  in  Gemeinschaft  mit  der  Bank  für  Handel  und 
Ind.  erworbenen  Grundstücke,  Geschäftsanteile  an  der  Pniowitzer  Pulverfabrik  und  der 
Altberuner  Sprengstoffabrik,  sowie  die  Einlage  bei  verschiedenen  Verbänden. 

Die  G.-V.  v.  25./1.  1905  beschloss  Fusion  mit  den  Huldschinskyschen  Hüttenwerken  in 
Gleiwitz,  wonach  das  Vermögen  dieser  Ges.  als  Ganzes  unter  Ausschluss  der  Liquidation 
auf  die  Oberschlesische  Eisenbahnbedarfs- Akt. -Ges.  überging  (siehe  bei  Kapital).  Die 
Huldschinskyschen  Anlagen  in  Gleiwitz  umfassen  ein  Stahlwerk,  bestehend  aus  3 Siemens- 
Martinöfen  nebst  allem  Zubehör,  eine  Stahl-  und  Tempergiesserei  nebst  Gebläsemaschinen 
und  sonstigem  Zubehör  (im  Bau),  eine  Walzwerksanlage,  bestehend  aus  Universalwalzwerk, 
Grobstrecke,  Mittelstrecke  und  Feinstrecke,  sowie  die  dazu  gehörigen  Appreturwerkstätten, 
einer  Dreherei  und  diversen  Magazinen,  ein  Presswerk  mit  allen  Einrichtungen  zur  Her- 
stellung von  Bandagen,  Rädern,  Radsätzen  für  Haupt-  und  Kleinbahnen,  Achsen  und 
Schmiedestücken  jeder  Art,  eine  Rohrhütte  mit  allen  Einrichtungen  zur  Herstellung  stumpf- 
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und  patentgeschweisster  Rohre  und  Gasrohre  nebst  mechanischer  Werkstatt,  eine  Giesserei 
für  Grau-  und  Tiegelguss,  eine  Fabrik  zur  Herstellung  nahtloser  Rohre  und  Hohlkörper  nach 
Patent  Ehrhardt,  eine  Fittingsfabrik.  Der  gesamte  Grundbesitz  umfasste  333  855  qm,  wovon 
96  790  qm  auf  das  eigentliche  Fabrikgrundstück,  150  603  auf  ein  bei  Gleiwitz  belegenes  Grund- 
stück und  86  462  qm  auf  das  Terrain  der  Arbeiterkolonie  entfallen.  Zirka  2500  Arbeiter 
und  Beamte. 

Die  Akt.-Ges.  Sosnowicer  Röhren  Walzwerke  und  Eisenwerke  (A.-K.  Rub.  6 000  000)  besitzt 
in  Sosnowice:  ein  Stahlwerk  mit  2 Siemens-Martinöfen  nebst  allem  Zubehör,  eine  Walzwerks- 
anlage für  Grob-  und  Feinbleche  und  Universal  eisen,  ein  Rohrwerk  mit  8 Öfen  nebst 
mechan.  Werkstatt  und  diversen  Magazinen,  eine  Fittingsfabrik,  eine  Giesserei  für  Grau-  und 
Tiegelguss,  eine  Verzinkerei  für  Rohre  und  Fittings;  in  Zawiercie:  1 Hochofen  mit  4 Cow- 
perapparaten, 2 Gebläsemasch.  und  allem  Zubehör,  ein  Stahlwerk  mit  2 Siemens-Martinöfen 
(ä  30  to)  und  allem  Zubehör,  ein  Walzwerk,  bestehend  aus  Mittel-  und  Feinstrecke  nebst 
dazu  gehörigen  Appreturwerkstätten,  einer  Walzendreherei,  Werkstätte  und  diversen  Maga- 
zinen. eine  elektrische  Kraft-  und  Lichtzentrale,  eine  Zentralkondensation,  eigene  Toneisen- 
steingruben, sowie  Toneisenstein-  und  Brauneisenerz-Konzessionen,  Erzgrubenpachtfelder, 
die  letzteren  befinden  sich  im  Betriebe,  eigene  grosse  Kalksteinbrüche.  Beamte  und  Arbeiter 
in  Sosnowice  ca.  1670,  in  Zawiercie  ca.  1180.  Div.  1901/02 — 1905/06:  10,  9,  14,  12J/2,  8%. 

Kapital:  M.  48  000  000  in  15  000  Aktien  (Nr.  1 — 15000)  ä Thlr.  200  = M.  600,  9165  Aktien 
(Nr,  15001  — 24  165)  ä M.  1200,  2 Aktien  (Nr.  24  166  — 24  167)  ä M.  2000,  4164  Aktien 
(Nr.  24  168 — 28  332)  ä M.  1200  u.  23  000  Aktien  (Nr.  28  333 — 51  332)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K. 
M.  7 500  000,  erhöht  1872  um  M.  1 500  000,  1889  um  M.  3 000  000  und  lt.  G.-V.  v.  25-/6.  1897 
um  M.  3 600  000  in  3000  Aktien  ä M.  1200,  davon  begeben  1667  St.  zu  M.  1200  — M.  2 000  400, 
restl.  M.  1 599  600  Dez.  1897  für  lieferbar  erklärt.  Die  G.-V.  v.  6./ 5.  1899  beschloss  zum  Zwecke 
der  Beschaffung  der  Mittel  für  die  Erschliessung  der  unmittelbar  an  der  Friedenshütte  gelegenen 
Kohlenfelder  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  4 400  0Ö0  in  3665  Aktien  ä M.  1200  und 
1 Aktie  ä M.  2000,  div.-ber.  ab  l./l.  1900  übernommen  von  der  Akt.-Ges.  für  Montan-Industrie 
in  Berlin  zu  106%  abz.  4%  Stück-Zs.  bis  l./l.  1900,  angeboten  den  Aktionären  12. — 25. /5.  1899 
zu  110%,  einzuzahlen  25%  und  das  Agio  sofort,  restl.  75%  bis  29. /6. 1899;  ferner  erhöht  lt.  G.-V. 
v.  15./9.  1904  zwecks  Option  bezw.  event.  Erwerbung  von  Fürstl.  Pless’schen  Kohlenfeldern 
um  M.  5 000  000  in  4165  Aktien  ä M.  1200  u.  1 Aktie  ä M.  2000  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1905: 
hiervon  übernommen  M.  4 000  400  Aktien  von  einem  Konsortium  zu  132.50%  mit  der  Ver- 
pflichtung, sie  den  alten  Aktionären  zu  136%  anzubieten,  was  10. — 25./1 1.  1904  geschehen  ist* 
auf  je  M.  6000  alte  Aktien  entfiel  je  M.  1200  junge  Aktien.  Die  restl.  M.  999  600  wurden 
der  Bank  für  Handel  und  Industrie  zu  132.50%  als  Entgelt  dafür  überlassen,  dass 
sie  der  Oberschles.  Eisenbahnbedarfs  - Akt.  - Ges.  das  Recht  einräumte,  über  die  ihr  zu- 
stehende  Beteil.  an  genannter  Option  zu  günstigen  Bedingungen  zu  verfügen.  # Wird  die 
Option  auf  die  Pless’schen  Kohlenfelder  durch  die  Oberschles.  Eisenbahnbedarfs-Akt.-Ges. 
nicht  ausgeübt,  so  wird  der  durch  die  Erhöhung  des  A.-K.  zufliessende  Betrag  zur  Rück- 
zahlung ihrer  Schuldverschreib,  verwandt.  Nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  v.  25. /I.  1905  um 
M.  20  000  000  (auf  M.  45  000  000)  in  20  000  Aktien  ä M.  1000,  hiervon  div.-ber.  M.  19  511  000 
für  1905  zur  Hälfte,  restl.  M.  489  000  ab  l./l.  1907  div.-ber.  Diese  Em.  diente  zur  Durch- 
führung der  Vereinigung  mit  den  Huldschinsky sehen  Hüttenwerken  in  der  Weise,  dass 
schon  vor  Durchführung  der  Fusion  den  Aktionären  der  Huldschinskyschen  Hüttenwerke 
A.-G.  der  freiwillige  Eintausch  ihrer  Aktien  gegen  solche  der  Oberschles.  Eisenbahn-Bedarfs- 
A.-G.  auf  der  Grundlage  angeboten  wurde,  dass  für  jede  Aktie  zu  M.  1000  der  Huldschins- 
kyschen Hüttenwerke  A.-G.  nebst  Div.-Scheinen  für  1904/1905  u.  ff.  1 Aktie  der  Obers.chles. 
Eisenbahn-Bedarfs-A.-G.  über  M.  1000  mit  Div.-Anspruch  in  Höhe  der  Hälfte  der  auf  M.  1000 
Aktien  dieser  Ges.  für  1905  fallenden  Div.  u.  voller  Div.  für  die  folgenden  Jahre  gewährt 
wurde.  Auf  Grund  dieser  Aufforderung  sind  von  dem  M.  20  000  000  betragenden  A.-K.  von 
Huldschinsky  M.  19  511  000  zum  freiwilligen  Umtausch  gezeichnet  worden.  Die  Inhaber  des 
restl.  A.-K.  von  Huldschinsky  M.  489  000  dann  aufgefordert  ihre  Aktien  bis  15. /3.  1906  zum 
' Umtausch  einzureichen. 

Infolge  dieser  Fusion  mit  Huldschinsky  erwarb  die  Ges.  gleichzeitig  nom.  Rbl.  5 230  000 
[ von  dem  Rbl.  6 000  000  betragenden  A.-K.  der  Sosnowicer  Röhren  walz  werke  u.  Eisenwerke. 

Im  Zus.hang  mit  der  Fusion  begab  die  Ges.  alsdann  nom.  Rbl.  1 230  000  dieser  Aktien  zu 
I einem  den  Buchwert  übersteigenden  Kurse  u.  verwandte  den  Mehrerlös  bis  auf  einen  Betrag 
[ von  M.  200  000,  mit  welchem  der  Beamten-Pens.-F.  dotiert  wurde,  zur  Herabsetzung  des 
Buchwertes  der  Gleiwitzer  Werke.  Eine  weitere  Ermässigung  erfuhr  das  gleiche  Anlagekto 
| durch  die  beiden  der  Ges.  zugeflossenen  R.-F.  der  Huldschinskyschen  Hüttenwerke.  Dem- 
nach stellt  sich  für  die  Ges.  der  buchmässige  Einstandswert  der  Gleiwitzer  Hüttenwerke 
auf  M.  4 854  647.  Weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  3 000  000  (auf  M.  51  000  000)  beschloss 
die  G.-V.  v.  1 1 ,/5.  1907  zum  Zwecke  des  Erwerbes  bezw.  Umtausches  des  gleichen  Betrages 
[ von  Aktien  der  Steffens  & Nölle  A.-G.  Eisengrosshandlung  (Werksfirma)  in  Berlin.  Beide 
i,  Ges.  sind  gehalten  diesen  Aktienbesitz  nicht  vor  Ende  1912  zu  veräussern. 

Anleihe:  M.  7 500  000  in  4°/o  Schuldverschreib,  von  1902,  rückzahlb.  zu  103%?  3000  Stücke 

ILit.  A (Nr.  1—3000)  ä M.  500,  3000  Lit.  B (Nr.  3001-6000)  ä M.  1000,  1500  Lit.  C (Nr.  6001 
bis  7500)  ä M.  2000  auf  Namen  der  Breslauer  Disconto-Bank.  Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Tilg, 
innerh.  30  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  April  auf  1./7.  mit  dem  Rechte  für  die  Ges.  ab 
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Sicherheit : Erststellige  Sicherungs-Hypothek  von  M.  8 000  000  auf  Friedenshütte,  Friedens» 
grübe,  sowie  auf  Zawadzki  -Werk;  Wert  der  verpfändeten  Objekte  etwa  M.  13  500  000.  Yerj. 
der  Coup.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmungen.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Aufgelegt 
M.  3 000  000  am  6./1.  1903  zu  98.50%.  Ben  Besitzern  von  alten  4°/o  hypoth.  Oblig.  von 
1883  (zur  Rückzahlung  zum  31./3.  1903  gekündigt),  wurde  ein  Zeichnungsrecht  auf  die  neuen 
Schuld  verschreib,  eingeräumt,  wobei  auf  den  Zeichnungspreis  die  alten  Oblig.  zu  ihrem 
Einlösungskurs  (105%)  zuzügl.  4%  Stück -Zs.  v.  1./10.  1902  bis  zum  Tag  der  Abnahme 
der  neuen  Stücke  in  Anrechnung  kam.  Die  überschiess.  Barbeträge  wurden  ausgezahlt. 
Nicht  begeben  M.  2 420  500.  In  Umlauf  Ende  1906  noch  M.  4 830  500.  Kurs  Ende  1903— 1906: 
101.75,  102.30,  101.75,  100.40%-  Notiert  in  Berlin  u.  Breslau. 

Die  durch  die  Anleihe  der  Ges.  zufiiessenden  Geldmittel  fanden  Verwendung  zu  Rück- 
zahlung der  alten  Oblig.- Schuld  (Rest  M.  776  000),  ferner  zur  Bezahlung  des  Kaufgeldrestes 
auf  das  von  der  Ges.  erworbene,  bei  Friedenshütte  belegene  Grubenterrain,  für  den  Ausbau 
der  Friedensgrube  u.  für  die  zeitgemässe  Ausgestaltung  der  Werksanlagen  auf  der  Friedenshütte. 

Anleihe  von  1907:  M.  12  500  000  in  41/ 2%  Oblig.  lt.  G.-V.  v.  11. ,5.  1907,  von  denen 

zunächst  etwa  die  Hälfte  emittiert  werden  soll. 

Hypotheken:  M.  3 155  822  (Stand  31.12.  1906),  wovon  M.  2 419  260  in  verschiedenen 
Posten  auf  den  Besitz  in  u.  bei  Friedenshütte,  M.  136  850  auf  den  Besitz  in  u.  bei  Zawadzki, 
M.  599  712  auf  Besitz  in  u.  bei  Gleiwitz. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Mai  in  Breslau  oder  Friedenshütte. 

Stimmrecht:  Je  M.  200  A.-K.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  besond.  Rückl.,  vertragsm.  Tant.  an  Beamte, 
dann  4%  Div..  vom  Übrigen  71/2%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergüt,  von  je  M.  3000), 
Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  als  Vortrag. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Eisenerzfelder  u.  Förder.-Rechte  sowie  Kuxbesitz 
1 300000,  Kohlengruben  u.  Förder.-Rechte  8 700  000,  Hüttenwerke  in  u.  bei  Zawadzki,  in 
Friedenshütte  u.  in  Gleiwitz  27  500  000,  Material,  u.  Produktenbestände  4 328  121,  Beteil.  an 
Unternehm.  u.  Verbänden  1 118  382,  Wechsel  271  254,  Kassa,  Bankguth.  u.  Girokto  2 068  249, 
Debit.  6 313  363,  Effekten  12  317  618,  Kaut.  u.  Depots  18  300,  Avale  529  100.  — Passiva:  A.-K. 
45  000  000,  Oblig.  4 830  500,  do.  Zs.-Ivto  71  550,  Hypoth.  3155  822,  Kredit.  2 478  662,  Kaut.  u. 
Depots  18  300,  Beamten-Pens.-F.  829  751  (Rückl.  250000),  do.  Depot-F.  252  261,  Avale  529  100, 
Disp.-F.  350  825,  Spec.-R.-F.  I Berufsgenoss.  200  000,  R.-F.  3 160  135  (Rückl.  205  161),  z.  R.-F. 
f.  Bergschäden  200  000,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  229  633,  do.  an  A.-R.  107  849,  Div. 
3 115  770.  do.  alte  6880,  Vortrag  227  347.  Sa.  M.  64  464  389. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Agio  f.  eingel.  Oblig.,  Oblig.-  u.  Hypoth.-Zs.  277  264, 
Abschreib.  3 016  172,  Gewinn  4 103  226.  Sa.  M.  7 396  663.  — Kredit:  Bruttaüberschuss  des 
Gesamt-Unternehmens  M.  7 396  663. 

Kurs  Ende  1886—1906:  38.90,  52,  112.30,  121.75,  91.90,  53,  40,  52,  76.40,  71.75,  91.60, 
108.90,  118.25,  130.50,  127.90,  99.90,  105.50,  127.90,  152,  152.90,  137%.  Notiert  in  Berlin  u. 
Breslau.  Seit  Mai  1905  bezw.  April  1906  sind  sämtl.  Aktien  zugelassen.  Im  Juli  1906  er- 
folgte Zulassung  der  Aktien  in  Frankf.  a.  M. ; Kurs  daselbst  Ende  1906:  138.50%. 

Dividenden  1888—1906 : 5%,  6, 5, 2,  %,  2%,  3,  %,  5, 672,7,9,9,3,2 % 5, 7, 7, 7 %.  Coup.- V. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen.-Dir.  M.  Boecker,  Gen.-Dir.  Ö.  Niedt. 

Prokuristen:  Bergwerks -Dir.  Ernst  Braetsch,  Dir.  Paul  Böhm,  Rob.  Rauer,  Karl  Schreiber, 
Dir.  Franz  Werndl,  Friedenshütte:  Dir.  B.  Nothmann,  Max  Ehrlich,  O.  Schlesinger,  Gleiwitz. 

Aufsichtsrat:  (7 — 18)  Vors.  Gen.- Konsul  Eugen  Landau;  I.  Stellv.  Reg.- Rat  a.  D.  Dr. 
E.  Magnus,  Berlin;  II.  Stellv.  Bank-Dir.  Otto  Schweitzer:  Mitgl. : Geh.  Justizrat  Berger, 
Reichstagsabg.  Bergrat  Gothein,  Rittergutsbes.  Dr.  Immerwahr,  Komm.-Rat  E.  Berve, 
Breslau:  Dir.  C.  Chrambach,  Komm.-Rat  R.  Landsberg,  Komm.-Rat  A.  Moser,  Gen.-Dir. 
E.  Holz,  Geh.  Reg.-Rat  Bank-Dir.  Witting,  Gen.-Dir.  P.  Liebert,  Rechtsanw.  Dr.  jur.  Witt- 
kowsky,  Komm.-Rat  Reinhard  Steffens,  Komm.-Rat  Rud.  Hegenscheidt,  Geh.  Oberfinanzrat 
M.  v.  Klitzing,  Bank-Dir.  Oskar  Schiitter,  Berlin;  Bergrat  Pieler,  Ruda;  Dir.  S.  Nathan, 
Sosnowice;  Gen.-Berg-Dir.  Schulte,  Waldenburg. 

Zahlstellen:  Friedenshütte : Eigene  Kasse;  Berlin;  Nationalb.  f.  Deutsclil.,  Bank  f.  Handel 
u.  Ind.,  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Deutsche  Bank,  Georg  Fromberg  & Co.,  S.  L.  Lands- 
berger; Breslau:  Schles.  Bankverein.  Bresl.  Disconto-Bank  (Junkernstr.  1/2)  u.  deren  Depo- 
sitenkasse (Schweidnitzerstr.  50),  sowie  bei  allen  Filialen  genannter  Banken.  * 


Oberschlesische  Eisen -Industrie, 

Acticn-Gesellschaft  für  Bcr^haii  mul  Httttenbetrieb  in  Gleiwitz,  O.-Schl. 

Gegründet:  9.  7.  1887.  Letzte  Statutänd.  29-/4.  1899,  28-/4.  1900,  30./4.  1904  u.  28./4.  1906. 

Die  Gründer  erhielten  für  ihre  Einlagen  die  ursprünglich  emitt.  8000  Aktien,  und  zwar 
Georg  und  Oscar  Caro  für  das  Hochofenwerk  Julienhütte  3289  Stück;  die  Firma  Eisen- 
werk Herminenhütte  893  Stück;  Komm.-Rat  W.  Hegenscheidt  für  das  Eisenwerk  Baildon- 
hütte  1467  Stück;  die  Witwe  Caro  und  Geschwister  Caro  für  das  Grundstück  Nr.  32 
Laband  mit  allen  Gebäuden,  Maschinen  etc.  M.  1855000,  2351  Stück,  zusammen  8000  Aktien 
ä M.  1000.  1889  übernahm  die  Ges.  das  gesamte  Besitztum  der  Oberschlesischen  Draht- 

industrie zu  Gleiwitz  (A.-K.  M.  4 800  000). 
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Zweck  (nach  den  Statuten):  Bergwerkseigentum,  Bergwerksgerechtsame  und  Koncessionen 
zu  erwerben,  zu  pachten  und  Bergbau  aller  Art  zu  betreiben;  behufs  Verarbeitung  und 
Verwertung  von  Bergbauprodukten  alle  diesem  Zwecke  dienenden  Anlagen  und  Fabriken, 
namentlich  Hochöfen,  Walzwerken,  Stahlwerken,  der  Verfeinerung  der  Produkte  der- 
selben dienenden  Anlagen,  sowie  ferner  Maschinenfabriken,  Kokereien  und  chemische 
Fabriken  zu  errichten,  zu  erwerben,  zu  pachten  und  zu  betreiben  und  sich  bei  den 
gedachten  Unternehm,  in  jedweder  Form  zu  beteiligen.  Die  Ges.  ist  dem  Deutschen 
Stahlwerks  -Verbände  beigetreten. 

Die  Ges.  besitzt  und  betreibt  folgende  Werke:  1)  Das  Hochofenwerk  .Julienhütte  in 
Bobrek  mit  einem  Areal  von  95  ha  39  a mit  7 Hochöfen,  von  denen  1906  sechs  im  Betrieb 
waren,  300  Koksöfen  mit  Gewinnung  von  Nebenprodukten  u.  eine  Benzolfabrik.  Über 
die  Nebenprodukt  - Gewinnungsanlagen  sind  Verträge  mit  den  Oberschles.  Kokswerken 
und  Chemische  Fabriken  Akt.-Ges.  in  Berlin  geschlossen,  wonach  der  Betrieb  der  Neben- 
produkt-Gewinnungsanlagen von  der  Oberschles.  Eisen-Industrie  für  Rechnung  der  Ober- 
schles. Kokswerke  u.  Chemische  Fabriken  erfolgt. 

In  Julienhütte  erbaute  die  Ges.  1899 — 1901  eine  Zinkhütte,  in  welcher,  ausser  den  auf 
den  Hochofenbetrieben  fallenden  zinkischen  Nebenprodukten,  die  auf  der  Grube  Floras- 
glück  (s.  unten)  geförderten  zinkischen  Erze  zur  Verhüttung  gelangen  sollen.  Zum 
Zwecke  der  Einrichtung  der  Stahlerzeugung  mit  direkter  Konvertierung  des  flüssigen 
Roheisens  auf  Julienhütte  gründete  die  Oberschles.  Ges.  1906  mit  M.  400  000  Kapital, 
wovon  M.  399  000  von  ihr  gezeichnet  wurden,  das  „Stahlwerk  Julienhütte  G.  m.  b.  HA 
Letztere  nahm  eine  5%  Oblig.- Anleihe  von  M.  1 800  000  auf.  deren  Verzinsung  u.  Rück- 
zahlung die  Oberschles.  Ges.  garantiert  hat  Nach  Fertigstellung  des  Baues  des  Stahl- 
werkes übernahm  die  Oberschles.  Ges.  den  Betrieb  desselben,  gegen  entsprechende 
Leistungen  an  die  G.  m.  b.  H.  für  eigene  Rechnung,  u.  geht  das  Stahlwerk  nach  Rück- 
zahlung der  Anleihe  in  ihr  Eigentum  über.  Das  Stahlwerk  .Julienhütte  nahm  im  April 
1906  den  Betrieb  auf. 

2)  Das  Puddel-  u.  Walzwerk  Herminenhütte  in  Laband  mit  einem  Areal  von  10  ha 
40  a,  mit  4 Feineisenw^alzstrassen  und  Kaltwalzwerk. 

3)  Das  Puddel-.  Stahl-  und  Walzwerk  Baildonhütte  bei  Kattowitz  mit  einem  Areal 
von  35  ha  mit  14  Puddelöfen,  4 Martin-Stahlöfen,  1 Luppenstrecke,  1 Grob-,  1 Mittel- 
und 2 Feinstrecken. 

4)  Die  Draht-  und  Nägelwerke  in  Gleiwitz  mit  2 Drahtwalzwerken,  708  Drahtzügen 
zur  Herstellung  von  Eisen-,  Bimetall-,  Kupfer-  und  Bronzedrähten.  950  Arbeitsmaschinen 
zur  Herstellung  von  Metallnägeln,  Nieten,  von  Springfedern,  Seilen,  Stacheldrähten, 
Drahtgeflechten,  Stiefeleisen,  Pressnägeln.  Wellblechnägeln  und  Ketten  aller  Art. 

Ausserdem  besitzt  die  Ges.  133  Beamten-  und  Arbeiterwohnhäuser  und  die  erforder- 
lichen Bureau-  und  Verwaltungsgebäude.  Die  Ges.  gehört  dem  Stahlwerksverband  an. 

1902 — 1906  wurden  durchschnittl.  8852,  8790,  8525,  8334,  8811  Arbeiter  beschäftigt. 
Umsatz  22  851  604,  23  614  552,  26  213  465,  29  220202,  34  082  185.  Die  Anlagekonten  erfuhren 
1906  einen  Zugang  von  M.  2060473.  — Von  1887  bis  Ende  1906  betrugen  die  Gesamt-Ab- 
schreib.  M.  24  718  682.  Im  Mai  1906  hat  die  Ges.  die  Erste  Rumänische  Draht-  u.  Nägel- 
fabrik der  Firma  Oscar  v.  Geldern  u.  Gr.  Melic  in  Galatz  käuflich  erworben  u.  wird 
nun  in  Rumänien  selbst  eine  Reihe  von  Artikeln  fabrizieren,  deren  Einfuhr  dahin 
durch  die  Zollverhältnisse  erschwert  worden  ist.  Für  dieses  neue  Unternehmen  ist 
die  Form  einer  Kommanditgesellschaft  als  zweckmässigste  gewählt  u.  deren  Kapital 
auf  den  Betrag  von  Lei  1 OUO  000  festgesetzt  worden,  jetzige  Firma  Prima  Fabrica  de 
Cuesi  de  tras  Särma  in  Romania,  Konstantin  Wolff  u.  Co. 

Die  Ges.  ist  an  der  Akt.-Ges.  Eisenhütte  Silesia  in  Paruschowitz,  O.-Schl.,  mit  Aktien- 
besitz beteiligt.  A.-K.  dieser  Ges.  jetzt  M.  7 000  000,  Div.  1899 — 1906:  12,  8,  4,  4,  5,  7,  11,  1 4 °/0. 
Ferner  ist  die  Ges.  beteiligt  an  der  Ges.  der  Metallfabriken  B.  Hantke,  Warschau,  welche 
Werke  in  Warschau,  sowie  in  Czenstochau  besitzt.  Div.  1897/98 — 1905/1906:  16,  16,  0,  0, 
0,  0,  0,  0,  0%.  Siehe  auch  unten. 

1888  schloss  die  Ges.  einen  Vertrag  mit  dem  Grafen  Hugo  Henckel  von  Donnersmarck 
auf  Carlshof,  wonach  sie  die  dem  Grafen  gehör.  Erzförderungen  u.  Förder.-Gerechtsame 
im  Reg.-Bez.  Oppeln  ab  l./l.  1889  bis  31.12.  1908  pachtete:  1902  bis  1912  verlängert. 

Bei  Ausübung  dieses  Eisenerzfördervertrages  fand  die  Ges.  im  Bibiellaer  Revier 
Zink-,  Blei-  und  Schwefelerze.  Die  auf  diese  Funde  eingelegten  Mutungen  haben  seitens 
des  Kgl.  Oberbergamtes  zu  Breslau  zur  Verleihung  von  11  Gruben  geführt.  Der  Ges. 
wurde  die  Konsolidierung  von  vier  dieser  Zinkerzgruben  bewilligt,  und  ist  eine  Gew. 
unter  der  Firma  „Consolidierte  Zinkerzgrube  Florasglück“  gebildet  worden,  welcher  auch 
die  andern  7 Gruben  einverleibt  werden.  Die  Kuxe  der  Gew.  „Florasglück“  sind  mit 
Ausnahme  eines  geringfügigen  Teiles,  welcher  behufs  Bildung  der  Gew.  abgegeben 
werden  musste,  sämtlich  im  Besitze  der  Oberschles.  Eisen-Industrie.  Die  Gew.  „Floras- 
glück“  zahlte  für  1900  an  Ausbeute  M.  300  = 7.68%-  für  1901  M.  220  = 5.6%,  für  1902 
M.  200  = 5%,  für  1903  M.  240  = 6.15%,  für  1904  M.  260  = 6.66%  pro  Kux,  1905  wurden 
zur  Bestreitung  von  Vorrichtungsarbeiten  M.  260  000  Zubusse  eingefordert,  auch  1906  konnte 
wegen  Feuer  im  Schacht  u.  Ersaufens  desselben  eine  Ausbeute  nicht  verteilt  werden. 

1900  erfolgte  der  Ankauf  der  in  Ungarn  des  nächst  Szepes-Mereny  gelegenen  Gruben- 
und  Hüttenbesitzes  des  Baurates  Gustav  Scholz  für  österr.  K 420  000.  Der  Graben- 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  66 
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besitz  ist  1902  durch  weitere  Verleihung  von  11  Grubenfeldern  ä 180  464  qm  und  mehreren 
Freischürfen  erweitert  worden,  1903  traten  noch  7 Grubenfelder  a 80  186  qm  hinzu.  Zu 
dem  Besitz  gehört  ferner  ein  Holzkohlen-Hochofen,  welcher  zurZeit  ca.  3000  t Giesserei- 
Roheisen  pro  Jahr  produziert.  Die  Förderung  von  Spateisensteinen  aus  diesen  Gruben 
hat  sich  in  befriedigender  Weise  entwickelt;  nicht  nur  der  Holzkohlen-Hochofen  in 
Mereny  kann  damit  versorgt  werden,  sondern  es  kann  auch  für  eine  lange  Reihe  von 
Jahren  bei  niedrigen  Gestehungskosten  ein  sehr  namhaftes  Quantum  Spateisensteine  für 
die  oberschlesischen  Hochofenbetriebe  gewonnen  werden.  Der  Bedarf  an  schwed.  Magnet- 
eisensteinen wurde  durch  einen  Abschluss  bis  Ende  1917  gesichert. 

Die  im  Jan.  1904  mit  der  „Bismarckhütte“  geschlossene  Interessengemeinschaft  wurde 
Ende  1906  wieder  gelöst. 

Beteil.  an  der  Ges.  der  Metallfabriken  B.  Hantke  in  Warschau.  Das  Konsortium,  dem 
auch  die  Gleiwitzer  Ges.  angehört,  besitzt  2770  Stück  Aktien  der  Ges.  Hantke  zu  je  1000  Rubel. 
Die  Gleiwitzer  Ges.  ist  mit  M.  1 266  525  beteiligt.  Die  Ges.  Hantke  erzielte  für  1903/1904 
einen  Gewinn  von  Rbl.  562  366,  welcher  bis  auf  Rbl.  17  836,  die  zum  Vortrage  gelangten, 
zu  Abschreib,  und  zur  Reservestellung  verwendet  wurden,  1904/1905  wurde  mit  Verlust  ge- 
arbeitet und  machte  sich  eine  Sanierung  der  Ges.  nötig  durch  Herabsetzung  des  A.-K.  von 
Rbl.  6 000  000  auf  3 000  000  und  Ausgabe  von  Rbl.  3 000  000  6%  Prior.- Aktien,  von  denen 
die  Gleiwitzer  Ges.  Rbl.  1 000  000  übernommen  hat,  ohne  das  dadurch  ihr  Gasamtengagement 
bei  der  Hantke-Ges.  eine  Erhöhung  erfahren  hat.  Eine  Div.  hat  die  Warschauer  Ges.  für 
- 1904/1905  nicht  verteilt.  1905/06  wurde  der  Bruttogewinn  von  M.  207  687  zu  Abschreib, 
verwendet.  Die  Russische  Eisen-Industrie -Akt.- Ges.  in  Ekaterinoslaw,  deren  A.-K.  in  Höhe 
von  M.  4 500  000  voll  im  Besitze  der  Ges.  Hantke  ist,  zahlte  1903/1904 — 1905/1906:  7. 
5,  0%  Div. 

Kapital:  M.  25  200  000  in  25  200  Aktien  (Nr.  1—25200)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  8 000  000,  erhöht 
1888  um  M.  1000  000,  begeben  an  die  Gründer  zu  pari,  lt.  G.-V.-B.  v.  12./4.  1889  noch 
M.  4 800000  behufs  Angliederung  der  Oberschles.  Drahtindustrie,  1889  weitere  M.  3 450000, 
begeben  zu  150%,  ferner  lt.  G.-V.-B.  v.  7./8.  1897  um  M.  3 750  000  in  3750  Aktien  ä M.  1000 
(div.-ber.  ab  1./7.  1897),  wovon  3450  Stück  offeriert  23./8. — 9./9.  1897  den  Aktionären  zu 
116%.  Die  G.-V.  v.  28./4. 1900  beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  4 20Ö000  (auf  M.  25  200000) 
in  4200  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  17.  Mai  bis  5.  .Juni  1900  zu  140%, 
einzuzahlen  mit  25%  und  das  Aufgeld  bis  5.  Juni  1900,  ferner  75%  am  10.  Nov.  1900. 
Auf  5 alte  Aktien  entfiel  1 neue.  Die  neuen  Aktien  erhielten  für  1900  % derjenigen 
Div.,  welche  auf  die  alten  Aktien  entfiel. 

Anleihe:  M.  11  483000  in  4%  Oblig.  von  1895,  6000  Stück  ä M.  1000  u.  10  966  Stück  ä M.  500. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Rückzahlbar  ab  1901  in  32  Jahren  durch  Verl,  am  1./7.  auf  2./1. ; ver- 
stärkte Tilg,  oder  Künd.  mit  6monat.  Frist  Vorbehalten.  Sichergestellt  durch  eine 
Kautionshypothek  von  M.  12  500000  zu  gunsten  der  Berliner  Handels-Ges.  In  Umlauf 
Ende  1906  M.  10  269  000.  Zahlstellen  wie  bei  DiV.-Scheinen  (Frankf.  a.  M.  ausgenommen). 
Kurs  Ende  1895—1906:  99.90,  100,  101,  99.90,  97.50,  — , 96,  97.75,  98,  99.90,  100.25,  99.50%. 
Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

Die  Anlagen,  welche  die  Ges.  1902  den  Nickel -Werken  lastenfrei  zu  übergeben  hatte, 
waren  durch  obige  Hypoth.-Anleihe  belastet.  Den  Anleihebedingungen  entsprechend,  musste 
die  Ges.^um  diese  Anlage  lastenfrei  zu  erhalten,  den  Buchwert  derselben  zur  Sicherheit 
der  Obligationäre  deponieren.  Die  Berliner  Handels -Ges.  hat  diesen  Betrag  hinterlegt  und 
ist  die  entsprechende  Post  unter  den  Aktiven  und  Passiven  eingestellt.  Dieser  Betrag  wird 
sich  alljährl.  um  soviel  verringern,  als  Oblig.  seitens  der  Ges.  zur  Einlös.  u.  Vernicht,  gelangen. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  vom  verbleib.  Gewinn  4%  Div.,  vom  Rest. etwaige 
Dotierung  von  Specialreserven  etc.,  vom  noch  verbleib.  Betrage  6%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest 
Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Anlagen:  Mobil.  10  871  953,  Immobil.  16  783  401,  In- 
ventar 794  205;  Rohmaterial.,  Halbprodukte,  Fertigfabrikate  etc.  6 808  262,  Debit.  3 650  472, 
Bankguth.  372  560,  Vorschüsse  2718,  Wechsel  353 922,  Kassa  134  131,  Effekten:  festverzinsl. 
Papiere  1121142,  Div.-Papiere  u.  Bergwerksanteile  4 053  383,  Hypoth.  2375,  Depot  für 
Entpfändung  der  an  die  Nickelwerke  verkauften  Anlagen  87  921,  Beteil.  am  Syndikat  für 
Hantke-Aktien  3 425  525,  vorausbez.  Versieh.  85  844.  — Passiva:  A.-K.  25  200  000,  Anleihe 
10  269  000,  do.  Zs.-Kto  207  270,  do.  Tilg.-Kto  9000,  R.-F.  2 520000,  Delkr.-Kto  179  380  (Rückl. 
10000),  Res.  für  Henckel’sches  Inventar  162000  (Rückl.  9000),  Beamtenversich.  2Z4  121,  Depot- 
schuld auf  Entpfänd.  an  Nickelwerke  verkaufter  Anlagen  87  921,  Syndikat  f.  Hantke-Aktien 
zu  zahlende  Quote  3 425  525,  Kredit.  4 426  952,  Div.  1 512  000,  do.  alte  6555,  Tant.  an  A.-R. 
41  010,  zu  Wohlfährtszwecken  60  000,  Vortrag  167  082.  Sa.  M.  48  547  820. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Central -Verwalt.-Unk.,  Provis. , Steuern,  anteil. 
Spesen  der  Verbände  etc.  287  883,  Oblig.-Zs.  410  760,  Zs. -Verlust  289  537,  Abschreib.  . 1 800  000, 
Gewinn  1 799  093.  — Kredit:  Vortrag  28  579,  Bruttogewinn  des  Gesamtunternehmens 

4 558  344,  verfall.  Div.  280,  do.  Oblig.  70.  Sa.  M.  4 587  274. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1889—1906:  216.25,  174,  124.50,  109.50,  100.25,  82,95,  132,  133.90, 
153.90  184,  121.30,  100.20,  91.90,  98.60,  114.25,  134.25,  124.50%.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende 
1894—1906:  83,  93.25,  131,  134.70,  153.50,  183.20,  121.60,  100,92.50,  98,  114.80,  134,  125.50%. 
- Auch  not.  Breslau. 
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Dividenden  ISST  1906:  10,  12,  14,  11,  6,  41/*,  31/*,.  2,  2,  8,  9,  10,  13,  10,  2,  0,  >/*,  4,  5%  6°/0. 

Goup.-Verj.:  4 .T.  (K.) 

Direktion:  Victor  Zuckerkandl,  Constantin  Wolff,  Stellv.  Willi.  Metz,  Willi.  Fischer, 
Max  Schalscha.  Prokuristen:  Max  Bethke,  Oscar  Frank,  Gust.  Naumann,  Fritz  Theubert, 


Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Geh.  Komm. -Kat  Oscar  Caro,  Hirschberg  i.  S.;  Stellv.  Bankier 
Carl  Fürstenberg,  Bankier  Lorenz  Zuckermandel,  Bank-Dir.  Jul.  Stern.  Berlin : Bank-Dir. 
Emil  Berve,  Dir.  Alois  Kern,  Breslau;  Geh.  Komm. -Rat  Dr.  jur.  Georg  von  Caro,  Berlin.  . 

Zahlstellen:  FüivDiv. : Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Handels -Ges.,  Nationalbank 
für  Deutschland,  C.  Schlesinger -Trier  & Co.;  Breslau:  Schles.  Bankverein;  Frankf.  a.  M.: 
Dresdner  Bank.  * 


Oldenburgische  Eisenhütten  -Gesellschaft  zu  Augustfehn 

mit  Sitz  in  Oldenburg  im  Gr. 

Gegründet  : 1856,  besteht  seit  1857.  Letzte  Statutänd.  17./ 10.  1899,  8./10. 1904  u.  25./10. 1905. 

Zweck:  Betrieb  einer  Eisengiesserei,  eines  Emaillierwerkes,  eines  Puddel-  u.  Walzwerkes 
u.  einer  Hufeisenfabrik,  Handel  mit  Eisenfabrikaten  u.  ähnl.  industr.  u.  kaufmänn.  Unternehm.; 
-die  Ges.  besitzt  eig.  Anschlussgeleise  an  die  Strecke  Bremen-Leer,  ausserdem  durch  das  Aper 
Tief  eine  Wasserstrasse  zur  Ems,  sowie  35  Häuser  mit  76  Familienwohnungen.  Grundbesitz 
ca.  15  ha.  Fabrikate:  Walzeisen,  Gusswaren  u.  Hufeisen.  1904  Anlage  einer  Werkstätte  zum 
Emaillieren  der  Öfen.  Produktion  1902/03—1905/06:  4154,  4320,  4688, 4916  t,  verkauft  4049,  4341, 
4737,  5045  t im  Werte  von  M.  641  545,  678  639,  748  143,  874  224.  Das  Missverhältnis  in  den 
Preisen  des  Rohmaterials  und  der  fertigen  Ware  ist  1904/1906  nur  wenig  besser  geworden. 

Kapital:  M.  800  000  in  2000  konv.  Aktien  (Nr.  1 — 2000)  ä M.  400.  Urspr.  M.  900000,  erhöht 
1873  um  M.  300  000  auf  M.  1 200  000  durch  Gratisüberlassung  von  750  Aktien  ä M.  400  seitens 
der  Ges.  an  die  Aktionäre.  Die  G.  -V.  v.  3./12.  1897  beschloss  Herabsetzung  auf  M.  800  000 
durch  Zus.legung  von  3 : 2 Aktien:  Einlieferung  bis  31. /5.  1898. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  ' Gen.-Vers. : Okt.-Dez.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 

Gewinn  -Verteilung : 10%  z-  B--F.,  4%  Div.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  10% 
Tant.  an  A.-R.,  Rest  weitere  Div. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  18  520,  Wohngebäude  87  402,  Fabrik- 
gebäude 92  659,  Masch.  124  445,  Modelle  27  070,  Werkzeuge  u.  Utensil.  25  000,  Eisenbahn  2400, 
Werksgespanne  1526,  Walzwerks-,  Giesserei-  u.  Hufeisenkto  196  733,  Rohmaterial  36  273, 
Kassa  1584,  Wechsel  5260.  Hypoth.  20  000,  Effekten  19  340,  Feuerversich.  2207,  Debit.  261  393. 
— Passiva:  A.-K.  800  000,  R.-F.  41018,  Kredit.  44  183/ Div.  32000,  do.  alte  448,  Tant.  an 
Vorst.  2864,  Vortrag  1303.  Sa.  M.  921  817. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abgaben  928,  Arb.- Wohif.  9096,  Versieh.  1497,  Reparat. 
•8065,  Gasbeleucht.  3082,  Gen. -Unk.  40  017,  Diskont  u.  Zs.  2089,  Effekten,  Kursverlust  480, 
Gewinn  67  509.  — Kredit:  Vortrag  360,  Walzwerks-  u.  Giessereiprodukte  126  820,  Miete  5586. 
Sa.  M.  132  766. 

Kurs:  Aktien  eingeführt  5./12.  1888  zu  122%-  Kurs  Ende  1888 — 97:  123,  131.25,  113,  68, 
4)8,  — , — , 56.10,  65.50,  60.50%;  konv.  Aktien  eingeführt  im  Aug.  1898,  Kurs  Ende  1898 
bis  1906:  119.10,  165,  126.10,  75.25,  68.50,  97,  89,  103.50,  97.10%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  Aktien:  1886/87—1896/97:  1,  8,  61/*,  8,  1,  0,  0,  0,  0,  0,  0;  konv.  Aktien 
1897/98—^905/1906 : 8,  12,  15,  0,  0,  0,  0,  2,  4%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.j 

Direktion:  C.  Schmidt,  O.  Bohne.  Prokurist:  Chr.  Fr.  Cramer. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Carl  Meentzen,  Dir.  J.  Cropp,  Oldenburg;  Bankier  Ernst  Wallach, 
Franz  Siele,  Oberbürgermeister  a.  D.  Arth.  Pagels,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  A.  Falkenburger,  Deutsche  Bank;  Leer:  Ostfries.  Bank;  Oldenburg: 
Gldenb.  Spar-  u;  Leih -Bank. 


Oesterreicliisch -Alpine  Montangesellschaft  in  Wien. 

Gegründet:  11./7.  1881.  Letzte  Statutänd.  27-/3-  1903. 

Zweck:  Vereinigung  von  Berg-  und  Hüttenwerken,  vorzugsweise  solchen,  welche  in  den 
lösterr.  Alpenländern  gelegen  sind,  diese  oder  anderweitige  zu  erwerbende  Montanindustrie- 
Unternehm.  jeder  Art,  sowie  alle  damit  zus.hängenden  Geschäfte  unter  einheitl.  Leitung  zu 
betreiben  und  hierdurch  die  österr.  Montanindustrie  zu  heben  und  zu  fördern.  Teils  im  Wege 
des  Ankaufs,  teils  im  Wege  der  Fusionierung  wurden  erworben  die  Civil-  u.  Montan-Realitäten 
/der  Hüttenberger  Eisenwerks-Ges.,  der  Vordernberg-Köflacher  Montan-Industrie-Ges.,  der 
fcteyer.  Eisen-Industrie-Ges.  am  11./10.  1881,  der  St.  Egydy  und  Kindberger  Eisen-  u.  Stahl- 
Industrie-Ges.  am  19.,  der  Grazer  Eisenwarenfabrik  am  20./10.  1881,  der  Eisen-  u.  Stahl- 
Gewerkschaft  zu  Eibiswald  und  Krumbach  am  ll./ll.  1881.  der  A.-G.  der  Innerberger  Haupt- 
Gewerkschaft  am  20./12.  1881,  der  Neuberg-Mariazeller  Gewerkschaft  am  6./2.  1882  und  der 
.Eisenwerke  von  Franz  Ritter  von  Friedau  am  1./8-  1882,  die  Maschinenfabrik  u.  Eisengiesserei 
Andritz-Graz  am  l./l.  1883,  das  ehemal.  Grazer  Stahlwerk  in  1883.  In  1889  beteiligte  sich 
jdie  Ges.  in  Gemeinschaft  mit  der  Prager  Eisen-Industrie-Ges.  an  der  Liquid,  der  Judenburger 
/Eisenwerke  und  übernahm  dabei  den  Stillweger  Kohlenbergbau  zur  Ergänzung  ihres  Montan- 
foesitzes  in  FohnSdorf,  die  Eisensteingruben  in  Waitschach  und  Olsa  im  Anschluss  an  ihren 
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Berg-  und  Hüttenwerke. 

i i<r und  ein  Radwerk  daselbst  nebst  Grundbesitz,  das  wieder  ver- 

EiS»  wden  toll  fn  1898  Satte  die  Ges.  in  traben.  Fohnsdorf,  Köflach,  L.escha, 


kauft 


in  Seegraben,  Fohnsdorf,  Köflach,  Liescha, 
Hüttenberg,  Vordernberg,  Eisenerz,  lljchling1  T^negUch.’  KlndbCTg,'  Klein- 

n'ini7f^'uGd''AnEritzt^1ez|w.*Brm^^  ^unil^Werk- 

fort  und  den  restl.  Besitz  in  Manaaell,  >rne.  die  w cim  ^ dagegen  kaufte  sie 

Ä ÄefÄ  fÄÄ 

E^Ä 

Im  April  1906  verkaufte  die  Ges.  ihre  Aktien  dieser  Ges  Am  20./10. 1888  erhielt  die  Ges. 

in  Wien  u.  übernahm  einen  Teil der  neuen Aktien  d^^nfSil8  iJs  Adhäsiv-,  teils  als 

die  Kone,  zum  Bau  u.  Betriebe  einer  tiveisenbahn  von  Eisenerz  nach  Yordernberg  mit 

Zahnstangenbahn  auszufuhrenden  Lokomoti^  Der  Bau  ward  in  1889  be- 

4°/0  Staatsgarantie  für  die  Prior.-Oblig.  un  f , . am  g /5>  1889  unter  Beteil.  der  Ges. 

^uT700  000KODiÄnndienrt  vornehmlich  zur  Aufschliessung  des  Steyerischen  Erzberges. 
Produktion  in  Mtr.-Ctr. 


Kohle  . . 

Erze . • 

Roheisen  . 

Ingots  . • 

Puddeleisen  . . 

Fertige  Walzware 
Anzahl  der  Arbeit 


1901 

10  084  000 

11  776  000 
3 229  000 
2 077  000 

673  000 
1 637  000 
15  340 


1902 

1903 

9 837  000 

9 261  000 

10  292  000 

9 235  000 

3 208  000 

2 773  000 

2 285  000 

2 002  000 

518  000 

461  000 

1 624  000 

1 417  000 

13  861 

12  750 

Kapital:  K 72  000  000  = fh  36  000  000  in  ^ 19Q2 

Erhöhung  um  K 12  000  000  lt.  Besohl,  der  G. _V.  . 2B/4.  ^ 20200000,  davoi 

4'?2°/o  Hypothekar- Anleihe  von  1890.  iis.  25  000UUU 
Ende  1906:  M 12  285  640,  in  Stücken  a frs.  500  25 00J u 12  50^  ^ 

Zs.:  l./l,  1./7.  Tilg.:  Durch  ^ ^Ve  dln  V ™ärt  to  Tilg/ wurde  am  2./1.  1905,  2./1.  1906  u. 
Verstärk,  zulässig;  von  dem  A q0T Y 1906  ie  frs.  2 000  000,  für  1907  frs.  3 000000  zur 

2./1.  1907  Gebrauch  gemacht  und  für  1905  u 190b  j emittiert  wurde  zwecks  Einlös.  resp. 
a.  o.  Verlos,  gebracht.  Sicherheit:  Diese  ..  Al  eine  Montanges.  von  1883,  hat  eine,  erste 

Konvert.  der  umlauf.  5°/0  Goldanl.  der Sirtie Stellung  für  die  Goldanleihe  der  Ostern 
Hypoth.  auf  sämtl.  Realobjekte,  welche  zur  Sich l ®leilie  der  Vordernberg-Köflacher- 

Montangesellschaft  von  1883,  dann  für  1,  Jjlmtcn  Immobiliarbesitz  der  k.  k.  priv.  Neuberg- 

Montanindustrie-Ges.  dienten,  sowie  auf  dem  gesanr  Nationalbank  f.  Deutschland; 

Mariazeller  Gewerkschaft.  Zahlst:  Berlm: Länderbank;  Zürich:  Schweizer. 
Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank;  Wien:  A.nglo-Ost  . < ^heneviere.  Zahlung  der  Coup. 

Kreditanstalt;  Basel : Baseler  Handelsbank,  ®enf . . ,^hMark  Aufgelegt  in  Berlin  und 

und  der  verl.  Stücke  in  Deutschland  ohne  j , lggi  _]906:  In  Berlin:  92,  95.25,  94.50, 
Frankf.  a.  M.  am  5.-12./7.  1890  al  pan.  Kurs  Ende  1891  W prankf  a M.:  93.45,  94.50, 

— , — , — , 101.20,  100.25,  99.25,  100,  — , — . ' ->  ’ .2,  «/ff  50  105-3o,  102.40,  100.50,  101.50°/o. 

95.40,  101.60,  100,  100.60,  101.50,  100.20,  99.50,  101-30,  , • ’ j 25  Aktien  = 1 St. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  5°/„  z.  B.-F.,  Best  z. 

Gewinn -Verteilung:  Vorweg  5 /0  Div  vo  so  bestimmt  die  G.-V.  die  Gewinn -Verteil. 

Yerf.  der  G.-Y.  Gestattet  der  Gewinn  5 /o  r>1T*  ™ p A og  «95  383  Grundbesitz  2224  972,  Wohn- 
Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  416,  Masch.  10459  344, 

u.  Wirtschaftsgebäude  10428  375,  Werksge  Bureau-  u.  Wohn.-Einricht.  168  438,  Pferde- u. 

Walzen  u.  Coquillen  1 035  871,  Utensil.  1459  7 , V ' aterial  2 975  956,  Halbfabrikate  582  109,. 

Fuhrwerksrequisiten  122  872,  Brenn-,  Hilf s-  u.  Effekten  1 766  757,  Bar-  u.  Effekten- 

fert  Fabrikate  3 163  430,  Kassa  429  52£  .^^4^^  ^72  000000,  Hypoth  : 
Kaut.  512  034,  Depositen  2 547  240,  Hebit.  21  66  « 128  093,  Gold-Prior.,  Em.  1890  14  737  218, 

Prior^d!  ^eier.  EfJemli^.-Ge^l  SlS^W,  wecke 

- 1905  35040E  Gewin" pr° 1906 

13019  370.  Sa.  K 123  301  026.  394734  Bank-Provis.  43626,  Gen.-Unk.  942  461, 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Hebet:  Zs . 394  734 ^ UnfaH-  u.  Inval -Versieh. 

»U  ifw“°n  SiwÄ« 

W do.  Effekten -Zs.  40090. 

- Säcndung:  Tant.  aa««.  an  Dir.  470968.  B,F.  500000,  *** 
150  000,  Div.  10  800.000,  Vortrag  a,  1907  K 50b  »bb. 


1904 

10  040  000 
8 694  000 
2 597  000 
2 076  000 
449  000 
1 626  000 
13  310 

360  000  Aktien  ä K 200 


■ 1905  1906 

10  900  000  11  606  000 

10131  000  13  008  000 

3 347  000  4 217  000 

2 550  000  3 122  000 

472  000  491  000' 

1868  000  2 201000 

13  248  ? 

fl.  100  ö.  W.  nach 


in  Umlauf 

404 , 2020  und  10  100. 
ab  innerh.  50  Jahren. 
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Kurs  Ende  1891  190(5:  In  Frank f.  a.  M.:  50.60,  42.70,  38.50,  83.60,  66.50,  73.90,  110,  168, 

*266,  218,  196,  1 89.20,  213,  256,  262,  318%.  Usance:  Beim  Handel  an  der  Börse  werden  seit 
2./1.  1899  11.  100  = M.  170  gerechnet,  vorher  H.  100  = M.  200,  ferner  4%  Stück-Zs.,  früh.  5%. 

Dividenden  1882— 1906:  5,  5*/*»  2x/a»  0,  0,  0,  0,  5x/2,  5%,  2,  0,  0,  0,  2,  3,  5,  8,  10,  10,  6, 
7,  8%,  10,  12,  15%.  Coup.-Yerj. : 5 J.  n.  F. 

General-Direktion:  Gen. -Dir.  A.  Ritter  von  Kerpely,  kommerzieller  Dir.  Güst.  Muche, 
techn.  Dir.  Heinr.  Bäckström,  Oberbuchhalter  Johann  Tschech,  Gen. -Sekretär  Dr.  Moritz  Caspaar, 
Oberbeamter  Willibald  Wilhelm. 

Verwaltungsrat:  Präs.  Se.  Exc.  Max  Graf  Montecuccoli-Laderchi,  Yice-Präs.  Aug.  Schuchart, 
Dr.  Josef  Luggin;  Verw.-Räte:  Othon  Baron  Bourgoing,  Gustav  Bunzl,  Max  Ritter  von  Burger, 
Arthur  Dräsche  Lazär  de  Thorda,  Heinrich  Graf  Dubsky  von  Trzebomyslitz,  Max  Feilchenfeld. 
Karl  Fürstenberg,  Franz  Graf  Hardegg,  Anton  Ritter  von  Kerpely  sen. , Anton  Ritter  von 
Kerpely,  Wilhelm  Kestranek,  Ed.  Palmer.  Ed.  Rauscher  von  Stainberg,  Dr.  Moriz  Ritter  von 
Schreiner,  Se.  Exc.  Max  Graf  Trau ttmansdorff- Weinsberg,  Friedrich  Wannieck,  Otto  Wolfrum. 

Landesfiirstlicher  Kommissar:  k.  k.  Sectionsohef  Wilhelm  Göbl. 

Zahlstellen:  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank:  Wien:  Niederösterr.  Escompte-Ges. 

Phönix,  A.-O.  für  Bergbau  u.  Hüttenbetrieb 

in  l>iiisbiirg-ltiilirort. 

Gegründet:  10. 11.  1852  in  Eschweiler-Aue,  dann  Sitz  von  1855  bis  1860  in  Cöln.  Sitz 
! seit  1860  in  Laar,  das  1904  in  Ruhrort  u.  1905  in  Duisburg-Ruhrort  eingemeindet  ist.  Letzte 
Statutänd.  26:/ll.  1904,  10./10.  1906  u.  27-/2.  1907. 

Zweck : Bergbau  auf  allen  Gruben,  welche  die  Ges.  eigentümlich  oder  pachtweise  er- 

werben wird,  und  die  Yerwertung  aller  in  denselben  gewonnenen  Materialien;  Verhüttung 
und  sonstige  Yerwertung  der  selbstgewonnenen  oder  anderweitig  erworbenen  Erze,  insbe- 
sondere die  Errichtung  von  Hochöfen  zur  Erzeugung  von  Roheisen  und  cfie  weitere  Ver- 
arbeitung der  selbsterzeugten  oder  angekauften  Metalle  im  ausgedehntestem  Umfange  für 
den  Handel  und  Verbrauch;  Errichtung,  Erwerb  und  Betrieb  aller  zur  Erreichung  der  vor- 
gedachten Zwecke  dienlichen  Anlagen. 

Der  Phoenix  besitzt  folgende  Werke  bezw.  Bergwerke  und  Berechtsame : 1.  die  Hütte 
zu  Duisburg-Ruhrort,  umfassend  eine  Hochofenanlage  von  6 Hochöfen,  5 Koksöfenanlagen 
mit  170  Koksöfen,  wovon  48  mit  Gewinnung  von  Nebenprodukten,  ein  Thomasstahlwerk 
mit  zugehöriger  Dolomitanlage  nebst  zwei  Blockwalzwerken,  ein  Martinwerk  mit  6 Siemens- 
Martin-Schmelzöfen,  die  Abteil.  Walzwerke  (Walzenstrassen  für  Halbfabrikate,  Schienen  und 
Schwellen,  Universal-,  Grob-  und  Mittelstrasse,  sowie  2 Feinstrassen  für  Laschen  und  Stab- 
stahl etc.,  Walzendreherei  etc.),  ein  Hammerwerk  und  eine  Radreifenfabrik,  ein  Presswerk 
für  die  Herstellung  von  nahtlosen  Hohlkörpern,  eine  Maschinenbau- Werkstätte,  Kessel- 
schmiede und  Giesserei,  eine  Fabrik  für  feuerfeste  Steine  und  ein  Wasserwerk;  2.  die  Hütte 
zu  Eschweiler-Aue,  umfassend  ein  Martinwerk  (4  Öfen),  eine  Räderfabrik,-  ein  Blechwalzwerk 
und  eine  Steinfabrik;  3.  die  Hütte  zu  Berge  - Bor.beck  mit  ~3  Hochöfen  und  101  Koksöfen; 
4.  die  Hütte  zu  Kupferdreh  mit  2 Hochöfen  und  36  Koksöfen;  5.  die  Abteil.  Westfalische 
Union  in  Hamm,  umfassend  ein  Puddel-  und  Walzwerk  (Stabeisen  und  Draht),  eine 
Drahtzieherei.  Drahtstiftfabrik,  Verzinkerei,  Geflechtfabrik,  Stacheldrahtfabrik,  Draht- 
Lackiererei,  Eisenvitriolfabrik,  Fassfabrik,  Nietenfabrik,  Achsenschmiede,  die  Abteilung  für 
komprimierte  Wellen  und  gezogenes  Stangeneisen,  die  mechanischen  Werkstätten  und  die 
Giesserei;  6.  Abteil.  Lippstadt,  bestehend  aus  einem  Puddel-  und  Walzwerk  (Stabeisen  und 
Draht),  einer  Drahtzieherei,  Drahtstiftfabrik,  Springfedernfabrik,  Blumendrahtfabrik,  Fassfabrik, 
und  einer  mechanischen  Werkstatt;  7.  die  Abteil.  Belecke  mit  einer  Drahtzieherei,  Draht- 
, stiftfabrik,  Fassfabrik  und  den  mechanischen  Werkstätten;  8.  die  Abteil.  Nachrodt,  umfassend 
ein  Puddel-  und  Walzwerk  (Stab-  und  Bandeisen,  sowie  Draht),  ein  Blechwalzwerk  für 
dekapierte  und  undekapierte  Bleche,  eine  Weissblechfabrik,  sowie  die  mechanischen  Werk- 
stätten und  eine  Giesserei;  9.  die  Steinkohlenzeche  „Westende“  mit  18  064  100  qm  Berecht- 
same und  2 Fördersshächten,  sowie  einer  Koksofenbatterie  von  60  Öfen;  Koksproduktion 
, 1905/06:  69  202  t;  10.  sonstiges  Bergwerks-Eigentum,  und  zwar:  Verleihungen  auf  Eisenstein- 
. bergbau  in  der  Rheinprovinz,  in  Hessen-Nassau  und  in  Westfalen,  319  Gruben  mit  635732801  qm 
Feldergrösse,  sowie  in  Luxemburg-Lothringen  gemeinschaftlich  mit  der  Gutenhoffnungshütte 
. zu  Oberhausen  19  Gruben  mit  37  215  293  qm  Feldergrösse.  Zum  Teil  sind  diese  Felder 
gleichzeitig  auf  Manganerze  verliehen.  Ferner  besitzt  die  Ges.  zahlreiche  Verleihungen  auf 
Kupfer-.  Blei-,  Zink-  und  Schwefel-Erze,  sowie  auf  Braunkohlen  und  Tone.  Von  den  Gruben 
unter  10.  sind  gegenwärtig  nur  2 Eisensteingruben  in  Luxemburg-Lothringen  in  eigenem 
Betrieb.  Eine  grosse  Anzahl  der  Grubenfelder  in  der  Rheinprovinz  und  in  Nassau  sind 
noch  unaufgeschlossen,  eine  kleinere  Zahl  eigener  Erzbergwerke  nahezu  abgebaut. 

Zu  obigem  Besitz  kommen  infolge  der  Fusion  mit  dem  Hoerder  Verein  (siehe  diese 
Ges.)  noch  folgende  Anlagen:  11.  das  Hoerder  Hochofenwerk,  bestehend  .aus  6 Hochöfen 
und  292  Koksöfen,  von  denen  120  zur  Gewinnung  von  Nebenprodukten  eingerichtet  sind; 
112.  das  Dortmunder  Hochofenwerk  mit  2 Hochöfen  und  100  Koksöfen;  13.  die  Hermanns- 
. hütte,  in  den  Gemeinden  Hoerde,  Berghofen  u.  Schüren  belegen  und  folgende  Anlagen  um- 
[fassend:  ein  Thomasstahlwerk  mit  zugehöriger  Dolomitanlage,  ein  Siemens-Martinwerk  mit 
[7  Öfen,  eine  Stahlformgiesserei,  ein  Hammerwerk  nebst  Pressbau,  ein  Blockwalzwerk, 

2 Stahlschienenwalzwerke,  ein  Blechwalzwerk,  ein  Feinwalzwerk,  ein  Bandagen-  und  ein 
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Radseheiben  walz  werk,  eine  Werkstatt  zum  Pressen  von  Kesselböden,  Eisenbahnwagen-  u. 
Drehgestellteilen,  eine  Kesselschmiede,  Eisengiesserei,  Räderfabrik,  mechanische  Werkstatt, 
Walzendrehe  ~ 


Zentral  reparaturw*erkstatt  und  Fabrik  feuerfester 


Steine;  14.  3 Ringofen- 


anlagen, davon  je  eine  auf  dem  Hoerder  Eisenwerk,  auf  der  Zeche  Schleswig  und  in  der 
Nähe  der  Hermannshütte  belegen.  Die  letztere  Ringofenanlage  ist  verpachtet;  15.  das 
Hoerder  Kohlenwerk  mit  einer  ßerechtsame  von  12  652  102  qm  und  den  Zechen  Schleswig 
bei  Brackei  (2  Förderschächte)  und  Holstein  bei  Asseln  (ein  Förderschacht  in  Betrieb,  ein 
weiterer  seit  Mai  1905  im  Ab  teufen  begriffen);  16.  die  Eisensteingrube  Reichsland  bei  Bollingen 
in  Lothringen  (Minette)  Gesamtgrösse  579  ha  15  a 25  qm.  Die  Ges.  ist  hieran  zu  V.i  beteiligt; 
17.  sonstiger  Bergwerksbesitz : eine  Anzahl  Kohlen-  u.  Eisenstein- Konzessionen  in  Westfalen, 
im  Harz,  im  Siegerlande,  in  Nassau,  im  Grossherzogtum  Hessen  u.  an  der  Mosel.  Gesamt- 
grösse der  Kohlenfelder  5 175  000  qm,  der  Eisensteinfelder  195  712  000  qm.  Ein  Kalkstein- 
bruch im  Hönnetal,  Gemeinde  Hemer,  Areal  2V2  ha. 

Nach  Aufnahme  der  Akt.-Ges.  Steinkohlenbergwerk  Nordstern  im  März  1907  kamen  noch 
folgende  Besitzungen  hinzu:  Die  Steinkohlenbergwerke  Nordstern  zu  Horst-Emscher,  Holland 
zu  Gelsenkirchen- Wattenscheid  und  Graf  Moltke  zu  Gladbeck,  mit  11  vollständig  ausgebauten 
und  modern  eingerichteten  Förderschächten,  wovon  3 auf  Zeche  Nordstern  und  je  4 auf 
Zeche  Holland  und  Zeche  Graf  Moltke.  Die  Zechen  haben  451  Koksöfen,  darunter  265  mit 
der  Einrichtung  zur  Gewinnung  von  Nebenprodukten,  als  welche  Teer,  schwefelsaures 
Ammoniak  und  Benzol  gewonnen  werden.  Teer  und  Benzol  werden  in  besonderen  Anlagen 
auf  Zeche  Holland  weiter  verarbeitet.  Hier  befindet  sich  auch  eine  Brikettfabrik  System 
Tigler-Surmann  mit  3 grossen  Pressen  zur  Herstellung  von  10  kg-Briketts.  Auf  den  3 Zechen 
sind  4 Ringofenanlagen.  Sonstiges  Bergwerkseigentum,  und  zwar:  die  stilliegende  Zeche 
Helene  Nachtigall  bei  Witten.  Ferner  besitzt  die  Ges.  mehr  als  9/io  sämtlicher  Kuxe  von 
12  Maximalfeldern  auf  der  linken  Rheinseite  unterhalb  Orsoy. 

Der  Grundbesitz  des  „Phoenix“  beträgt  nach  der  Fusion,  mit  dem  Hoerder  Verein  und 
mit  dem  Steinkohlenbergwerk  Nordstern  insgesamt  1277  ha  33  a 21  qm;  die  Zahl  der  auf 
sämtlichen  Werken  und  Gruben  z.  Z.  beschäftigten  Arb.  und  Meister  rund  30  000. 

Phoenix- 


Produktion  in  t: 

1899/1900 

1900/1901 

1901/1902  1902/1903  1903/1904  1904/1905  1905/1906 

Eisenstein  (Nassau)  . 

27  836 

18  081 

8177 

13138 

23  573 

37  964 

— 

„ (C.  Lueg) 

118  914 

180150 

232  686 

284  670 

301  552 

269  678 

272  723 

„ (Steinberg) 

140  459 

121  675 

101  482 

112  670 

130  849 

157  478 

155  949 

Roheisen  . . . . . 

210  311 

219116 

280  418 

308  388 

338  272 

365  715 

397  093 

Rohstahl 

335  550 

287  927 

304  149 

325  628 

340  684 

369  714 

427  917 

Fertige  Fabrikate 

321912 

290  529 

321  422 

338  937 

362  727 

374  142 

423.862 

Kohlen 

339  763 

389  771 

432  717 

480  004 

544  143 

540  283 

679  548 

Feuerfestes  Mat.  . t 

10  244 

9147 

7 299 

7 466 

7 623 

8 079 

8 572 

Arbeiterzahl  . . . 

10  649 

10  987 

11  132 

11  197 

11513 

12153 

12  766- 

Sa. d.faktur. Beträge  M.  73  923  546  67  600  914 

64  807  866  64  952  585 

68  233  298  71  527  400  82  883  127 

b.  Phoenix 

b.  Hoerder 
V erein 

397  093  t 

446  536  t 

427  917  „ 

498  813  „ 

679  548  „ 

496  565  „ 

65  000  „ 

— 

120  947  „ 

— 

200  000  „ 

150  000  „ 

Produziert  bezw.  gefördert  wurden  im  Geschäftsjahre  1905/06: 


Die  Beteiligungen  bei  Syndikaten  bezw.  Verbänden  betragen: 

beim  Roheisen- Syndikat  . 

beim  Stahlwerksverband  zusammen  1 129  631  t 

beim  Walzdrahtverband 

beim  Rheinisch- Westfäl.  Kohlen-Syndikat 

Die  Beteiligung  von  Nordstern  im  Rhein.- Westfäl.  Kohlen-Syndikat  beträgt  für  Kohlen. 
2 740  000  t,  für  Koks  542  640  t,  für  Briketts  71  280  t. 

Kapital : 100  000  000  in  22  500  Aktien  Lit.  A Nr.  1—22  500  mit  einfacher  Nummer  ä Thlr.  200 

= M.  600  u.  43  375  Aktien  Lit.  A mit  doppelter  Nummer  22  501/02  bis  58  329/30  u.  58  334/35 
bis  68332/33,  u.  102782/83—143700/01  äM.  1200,  34448  Akt.  Nr.  68334—102781  äM.  1000  u.  1 Aktie 
(Nr.  58  331/32/33)  zu  M.2000.  Urspr.  A.-K.  Thlr.  1 500000  = M.  4500000,  erhöht  1854  bezw.  1855  auf 
Thlr.  6000000  = M.  18  000000,  herabgesetzt  1860  auf  M.  9 000  000,  erhöht  1860  auf  M.  10  800  000, 
1873  auf  M.  16  200  000  in  22  500  Aktien  Lit.  A ä Thlr.  200  = M.  600  und  9000  Aktien  Lit.  B 
ä Thlr.  100  = M.  300.  1890  wurden  je  9 Aktien  Lit.  B ä M.  300  in  eine  abgestempelte 

Aktie  Lit.  A ä M.  1200  zus.gelegt,  weiter  wurden  M.  1500000  in  1250  abgestempelten 
Aktien  Lit.  A ä M.  1200  begeben  und  den  Aktionären  zu  112.50%  angeboten;  1896 
fernere  Erhöhung  um  M.  4 050  000  in  3375  ab  1./7.  1896  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200,  an- 
geboten den  Aktionären  4 : 1 v.  28./5. — 10./6.  1896  zu  155%.  Die  G.-V.  v.  ll./ll.  1898  erhöhte 
zwecks  Ankaufs  der  „Westfäl.  Union“  zu  Hamm  (s.  oben)  und  Vermehrung  der  Betriebs- 
mittel das  Kapital  weiter  um  M.  9 750  000  in  8125  Aktien  ä M.  1200.  Hiervon  dienten  7083 
(mit  Div.-Recht  ab  1./7.  1897)  = M.  8 499  600  zum  Ankauf  der  „Westfäl.  Union“-Aktien,  während 
die  restl.  1042  (mit  halber  Div.  1897/98)  den  Aktionären  25./3. — 9./4.  1898  zu  154%  derart 
angeboten  wurden,  dass  auf  M.  27600  „Phönix“-Aktien  Lit.  A oder  Prior.-Aktien  der  „Westfäl. 
Union“  eine  neue  „Phönix“-Aktie  ä M.  1200  entfiel.  Die  G.-V.  v.  30./10.  1903  beschloss  das 
A.-K.  zwecks  Beschaffung  von  Mitteln  für  Neuanlagen  u.  für  den  Ausbau  u.  die  Verbesser, 
der  vorhandenen  Werkseinricht,  weiter  um  M.  5 000  000  (auf  M.  35  000  000)  zu  erhöhen,  und 
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zwar  in  4165  Aktion  a M.  1200  u.  einer  zu  M.  2000,  sämtl.  mit  Div. -Recht  ab  1./7.  1903.  Die 
neuen  Aktien  wurden  von  einem  Bankkonsort.  zu  115°/0  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1./7.  1903 
u.  den  Aktionären  20./1 1 — 4./12.  1903  zu  120%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1./7.  1903  dergestalt 
zum  Bezüge  angeboten,  dass 'auf  nom.  M.  7200  alte  Aktien  eine  neue  a M.  1200  kam.  Die 
Kosten  der  Eni.  trug  das  Bankkonsortium.  Nochmals  erhöht  1t.  G.-V.  v.  10./10.  1906  um 
M.  37  000  000  (auf  M.  72  000  000)  und  zwar  in  5000  Aktien  Nr.  58  334/35 — 68  832/33  a M.  1200 
und  31  000  Aktien  Nr.  68  334 — 99  333  a M.  1000.  In  der  gleichen  G.-Y.  wurde  die  Fusion  mit 
dem  Hoerder  Bergwerks-  und  Hütten-Verein  zu  Hoerde  genehmigt,  wonach  das  Vermögen 
dieses  Vereins  als  Ganzes  unter  Ausschluss  der  Liquidation  mit  Wirkung  ab  1./7.  1906  auf 
den  Phoenix  übergeht,  und  zwar  gegen  Gewährung  von  nom.  M.  26  940  000  der  neu- 
auszugebenden  Aktien.  Die  nicht  zur  Durchführung  des  Fusionsvertrages  benötigten  rest- 
lichen nom.  M.  10  060  000  neue  Aktien  sind  von  einem  Konsort.  zu  125%  plus  4%  Stück-Zs. 
ab  1./7.  1906  mit  der  Verpflichtung  übernommen  worden,  den  bisherigen  Aktionären  des 
Phoenix,  sowie  den  bisherigen  Aktionären  des  Hoerder  Bergwerks-  und  Hütten- Vereins 
einen  Teilbetrag  der  neuen  Phoenix-Aktien,  und  zwar  rund  nom.  M.  8 849  C00,  dergestalt 
anzubieten,  dass  auf  je  nom.  M.  8400  alte  Phoenix- Aktien  eine  neue  von  nom,  M.  1200  und 
auf  je  nom.  M.  7000  Hoerder-Aktien  eine  neue  Phoenix-Aktie  von  nom.  M.  1000  bezogen 
werden  konnte  (Frist  vom  6. — -19./1 1 . 1906).  Der  Bezugspreis  für  die  Aktionäre  war  hierbei 
auf  167.50%  festgesetzt- worden,  mit  der  Massgabe  jedoch,  dass  den  bisherigen  Aktionären 
des  „Phoenix“  bei  der  Ausübung  des  Bezugsrechtes  auf  den  Nominalbetrag  jeder  alten 
Phoenix- Aktie  (insges.  auf  nom.  M.  35  000  000)  eine  Vergütung  von  5%  dergestalt  in  An- 
rechnung gebracht  werden  sollte,  dass  der  Bezugspreis  für  die  auf  alte  Phoenix-Aktien  ent- 
fallenden neuen  Aktien  sich  auf  132.50%  stellte.  Ferner  hatte  sich  das  Konsort.  verpflichtet, 
sämtliche  Kosten,  die  dem  „Phoenix“  durch  die  in  der  G.-V.  vom  10./10.  1906  beschlossenen 
Transakt.  entstehen,  mit  alleinigem  Auschluss  des  Reichsstempels  auf  die  übernommenen 
nom.  M.  10  060  000  neuen  Aktien,  zu  tragen,  insbes.  also  die  Kosten  des  Fusionsvertrages 
nebst  Stempeln  und  Steuern,  die  Kosten  der  betreffenden  G.-V.  des  „Phoenix“  und  des 
Hoerder  Vereins,  die  Kosten  der  handelsgerichtl.  Eintragungen  der  gefassten  Beschlüsse, 
sowie  alle  durch  die  Aktienausgabe  entstehenden  Spesen,  wie  Druck  der  Aktien,  Reichs- 
stempel für  die  zum  Zwecke  der  Fusion  ausgegebenen  nom.  M.  26  940  000  neuen  Phoenix- 
Aktien,  Kosten  der  Börseneinführung  etc.  Insoweit  diese  Kosten  sich  unter  der  hierfür 
schätzungsweise  vorgesehenen  Summe  von  M.  2 250  000  halten  sollten,  ist  das  Konsort.  ver- 
pflichtet, den  nicht  gebrauchten  Befrag  dem  „Phoenix“  zu  vergüten. 

Der  Erlös  der  vom  Konsort.  übernommenen  und  vollgezahlten  nom.  M.  10  060  000  neue 
Aktien  soll  zur  Fertigstellung  eines  Schachtes,  zur  Erneuerung  bezw.  Erweiterung  der  Koks- 
öfenanlagen, zum  Bau  von  Arbeiterhäusern,  sowie  zur  Deckung  des  auch  bei  dem  Hoerder 
Verein  für  die  Erweiterung  seiner  Zechenanlagen  und  sonstigen  Neubauten  bestehenden 
Geldbedarfes  dienen.  Das  bei  der  Ausgabe  dieser  Aktien  erzielte  Agio  ist  nach  Abzug  der 
darauf  entfallenden  Kosten  des  Reichsstempels  mit  M.  2 262  688  dem  gesetzl.  R.-F.  zu- 
geführt worden. 

Gegen  die  bis  1./4.  1905  noch  nicht  in  Phönix- Aktien  Lit.  A umgetauschten  Aktien  Lit.  B 
u.  die  noch  rückst.  2 Akt.  der  Westf.  Union  ä M.  300  u.  die  45  Akt.  Westf.  Union  ä M.  200 
sind  lt.  G.-V.  v.  26./11.  1904  die  darauf  entfallenden  Phönix-Aktien  verkauft  worden.  Der 
Erlös  ist  für  die  Besitzer  hinterlegt,  u.  zwar  entfallen  einschl.  noch  nicht  verjährter  Div.- 
Scheine  auf  1 ganze  Phönix-Aktie  Lit.  B M.  295.69,  1 viertel  do.  M.  73.92,  1 achtel  do.  M.  36.96, 
1 Westf.  Union-Aktie  ä M.  300  M.  665.31,  1 do.  ä M.  200  M.  443.54. 

Die  a.o.  G.-V.  v.  27./2.  1907  des  Phoenix  beschloss  I.  Genehmig,  eines  mit  der  Akt.-Ges. 
Steinkohlenbergwerk  Nordstern  zu  Essen-Ruhr  abgeschlossenen  Vertrages,  laut  dessen  der 
Nordstern  (siehe  diese  Ges.  S.  1077)  sein  Vermögen  als  Ganzes  mit  Wirkung  v.  l./l.  1907  ab  an 
den  Phoenix  überträgt  und  zwar  unter  Ausschluss  der  Liquidation.  Die  Aktionäre  des  Stein- 
kohlenbergwerks Nordstern  erhalten  für  je  nom.  M.  1200  Aktien  nebst  Div.-Scheinen  für 
- 1907  ff.  eine  neue  über  nom.  M.  1200  lautende,  für  1906/07  zur  Hälfte,  von  da  ab  voll  gewinn- 
anteilberechtigte Aktie  des  „Phoenix“  und  ausserdem  eine  bare  Zuzahlung  von  200%  — 
M.  2400  auf  den  Nennbetrag  ihrer  Aktien  ä M.  1200.  II:  Erhöhung  des  A.-K.  um  nom. 
M.  28  000  000  durch  Ausgabe  von  23  908  auf  den  Inhaber  lautenden,  für  1906/07  zur  Hälfte, 
von  da  ab  voll  gewinnanteilberechtigten  Aktien,  von  denen  20  460  Stück  über  je  nom. 
M.  1200  und  3448  Stück  über  je  nom  M.  1000  lauten  sollen.  Ausschluss  des  Bezugsrechts 
der  Aktionäre  für  sämtliche  neu  auszugebenden  Aktien,  jedoch  mit  der  Massgabe,  dass 
M.  8 000  000  Aktien  von  einem  Konsort.  zu  115%  mit  der  Verpflichtung  übernommen 
werden,  diese  Aktien  den  bisherigen  Aktionären  im  Verhältnis  von  9 zu  1 zum  Bezüge 
anzubieten  (geschehen  12 — 26./3.  1907  zu  175%)*  HI-  Genehmig,  zur  Ausgabe  von  M.  20  000  000 
zu  4%  % verzinsl.  Schuldverschreibungen  (s.  unten).  Das  Konsortium  trägt  sämtliche  durch 
die  Fusion  und  die  Ausgabe  der  M.  28  000  000  neuen  Aktien  entstehenden  Kosten,  ins- 
besondere die  Kosten  des  Fusionsvertrages  nebst  Stempeln  u.  Steuern,  einschl.  Umsatzsteuern, 
die  Kosten  der  G.-V.  u.  der  erforderlichen  Eintragungen  in  das  Handelsregister,  alle  Spesen 
der  Aktienausgabe,  wie  besonders  den  Reichsstempel  der  Stücke,  die  Kosten  der  Börsen- 
einführung usw.  Soweit  die  Gesamtkosten  sich  unter  der  geschätzten  Höhe  von  M.  3400000 
halten  sollten,  wird  das  Konsort.  dem  Phönix  die  Differenz  erstatten,  während  ihm  umge- 
kehrt im  Falle  einer  Überschreitung  die  Differenz  zu  ersetzen  ist.  Das  durch  die  Ausgabe 
der  M.  8 000  000  neuen  Aktien  erzielte  Aufgeld  fliesst,  nach  Abzug  der  von  dem  Phönix 
über  M.  3 400  000  hinaus  etwa  zu  zahlenden  Kosten  der  Kapitalserhöhung,  dem  gesetzl.  R.-F.  zu. 
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Es  ist  in  Aussicht  genommen,  die  Aktiva  des  ehemaligen  Steinkohlenbergwerks  Nord- 
stern auf  Grundlage  der  Bilanz  vom  31-/12.  1906  in  die  Bilanz  des  Phönix  zu  einem  um 
so  viel  höheren  Betrage  aufzunehmen,  als  der  Nennwert  der  zwecks  Erwerbes  des  Nordstern- 
Vermögens  ausgegebenen  M.  20  000  000  Aktien  nebst  den  zur' baren  Zuzahlung  verwandten 
M.  40  000  000  die  bisherigen  Bilanzwerte  des  Nordstern  übersteigt,  unter  Abzug  jedoch  des 
Hauptteiles  der  seitherigen  Nordstern-R.-F.,  der  nicht  in  die  Phönix  Bilanz  übernommen 
werden  soll. 

Anleihe  Hoerde:  M.  10  000  000  in  4%  Oblig.  v.  15./12.  1895,  rückzahlb.  zu  103%?  Stücke 
ä M.  1000.  Zinsterm.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1902  mit  mind.  2%  und  ersparten  Zinsen  durch 
jährl.  Ausl,  im  Aug.  (zuerst  1901)  auf  2./1 . ; ab  1901  verstärkte  Tilgung  und  gänzliche 
Kündigung  mit  6monat.  Frist  Vorbehalten.  Zur  Sicherheit  ist  eine  hypoth.  Kaution  zu 

I.  Stelle  von  M.  11000  000  zu  gunsten  des  A.  Schaaffhaus.  Bankvereins  auf  den  gesamten 
Immobiliarbesitz  von  Hoerde  mit  allem  An- u.  Zubehör  bestellt  worden.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.). 
Zahlstellen:  Berlin,  Cöln  und  Düsseldorf:  A.  Schaaffhaus.  Bankverein;  Cöln:  Deichmann 
& Co.,  A.  Levy.  Noch  in  Umlauf  30./6.  1906  M.  8 864  000.  Zeichnung  bis  22./1.  1896  im 
Umtausch  gegen  Hoerder  Oblig.  I.  u.  II.  Em.  zu  101.75%  am  22./1.  1896  gegen  bar  zu  102 %: 
eingef.  24./1.  1896  zu  102.25%.  Kurs.  Ende  1896—1906:  103.20,  104,  102.50,  99.80,  98,  97, 
100.25,  102.50,  101.75,  102.10,  101.50%.  Notiert  in  Berlin,  Cöln. 

Anleihe  Phönix:  M.  20  000  000  in  472%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  27-/2.  1907, 
rückzahlbar  zu  103%.  Tilg.  u.  Gesamtkündig,  bis  1912  ausgeschlossen,  dann  Rückzahl.  durch 
Auslos.  bis  1931.  1000  Stücke  Lit.  A Nr.  1—1000  = M.  2000,  18  000  Lit.  B Nr.  1001—19  000 

ä M.  1000,  lautend  auf  den  Namen  der  Disconto-Ges.  in  Berlin  oder  deren  Ordre  und  durch 
Indossament  übertragbar.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  durch  Verlos,  im  IV.  Quartal  auf  1./4. 
Ab  1912  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  3 monat.  Kündigungsfrist  zulässig.  Diese  An- 
leihe hat  keine  hypoth.  Sicherheit  erhalten.  Aufgenommen  zur  Barabfindung  der  Phönix- 
Aktionäre.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  11  ,7.  (F.).  Zahlst.:  Duisburg -Ruhr- 
ort u.  Hoerde:  eigene  Kassen:  Berlin:  Disconto-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Deutsche  Bank, 
Dresdner  Bank,  Nationalbank  f.  Deutschland,  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Cöln:  Deichmann  & Co., 
A.  Levy,  Sal.  Oppenheim  jr.  & Cie.,  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Essen:  Essener  Credit- Anstalt, 
Rhein.  Bank;  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Deutsche 
Bank.  Zulassung  zur  Berliner  Börse  erfolgte  1 5-/5-  1907. 

Anleihe  Nordstern:  I.  M.  5 000  000  in  4%  Teilschuld  verschreib,  von  1898,  rückzahlbar 
zu  103%*  Stücke  (Nr.  1 — 5000)  ä M.  1000,  lautend  auf  Namen  der  Rhein.  Bank  (vorm.  Gust. 
Hanau,  dieser  Zusatz  fehlt  auf  einem  Teil  der  Stücke)  in  Mülheim  (Ruhr)  u.  durch  Cession 
übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1902  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  M.  100  000  in  der 
G.-V.  (zuerst  1901)  auf  2./1.;  frühere,  verstärkte  und  gänzliche  Kündigung  mit  3 Monaten 
Frist  ist  Vorbehalten.  Seit  April  1902  voll  begeben.  Sichergestellt  ist  die  Anleihe,  welche 
seiner  Zeit  zur  Vollendung  der  Anlagen  der  Zeche  Nordstern  und  zur  Rückzahlung  der 
früheren  Anleihe  von  M.  2 250  000  diente,  durch  erststellige  Eintragung  von  3 Grundschuld- 
briefen in  Höhe  von  zus.  M.  5 250  000  zu  gunsten  der  Rhein.  Bank  in  Mülheim  (Ruhr)  auf 
dem  Bergwerkseigentum  der  Zeche  Nordstern,  deren  Gesamtwert  am  31./ 12.  1901  M.  10151609 
betrug.  Verj.  der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmung.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs 
in  Essen.  Düsseldorf  Ende  1899—1906:  100.25,  97,  96,  101.50,  102,  101.50.  101.50,  101.50%. 
— In  Berlin  Ende  1902—1906:  102.  — , 102,  101.50,  101%.  Zugel.  Mai  1902;  erster  Kurs 
29-/5.  1902:  101%. 

Anleihe  von  Holland:  M.  1 750  000  von  1895,  in  4%  Grundschuldbriefen  rückzahlbarzu 
102%-  1750  Stücke  (Nr.  1—1750)  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1902  mit  3%  ohne 
Zs. -Zuwachs  durch  Rückkauf  oder  Ausl,  vor  dem  1./7.  (zuerst  1901)  auf  2./1. ; Verstärkung 
zulässig.  Seit  April  1901  ganz  begeben.  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen.  Kurs  in  Essen  Ende 
1897-1906:,  — , 101,  — , 97,  96,  100.50,  100.50,  101,  101,  102.75%*  Coup.-Verj.:  4 J.  (F). 

Anleihen  von  Moltke:  I.  M.  1000  000  in  4%  (früher  5%)  Schuldverschreib,  von  1884, 
rückzahlbar  zu  105%*  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg  ab  1891  durch  jährl.  Ver- 
wendung von  mind.  M.  70  000  für  Amort.  u.  Zs.  durch  Ausl,  vor  31./12.  auf  1./7.  n.  J.  — 

II.  M.  1000  000  in  4%  (früher  6%)  Oblig.  von  1892,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  1./4.  und  1./10. 
Tilg,  zu  pari  ab  1896  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  M.  20000  zuzügl.  ersparter  Zs.  im  März 
auf  1./10.  Zahlst,  wie  bei  Div. 

Von  allen  Anleihen  befanden  sich  Ende  1906  noch  M.  6 969  000  in  Umlauf. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Sept.-Noy.  Stimmrecht:  Je  M.  100  A.-K.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.,  vom  Rest  6%  Tant.  an  A.-R.,  ver- 
tragsm.  Tant.,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Immobil.:  Eisenhütten:  Ruhrort  15516066,  B.-Borbeek 
950  532,  Kupferdreh  523  467,  Eschweiler  1 380  763,  Hamm  4 528  771,  Lippstadt  519  075,  Belecke 
181  466,  Nachrodt  2555  657;  Kohlenzeche  Westende  6 252452,  Eisensteinzechen  u.  Konzessionen 
1 558  018,  Kalksteinterrain  im  Angertal  1 10  769;  Dienstmaterial  : Walzen,  Geräte  etc.  493  768, 
Mobiliar  der  Bureaux  1564,  Magazinsvorräte  9 628  517,  Debit.  9 073  915,  Bankiers  7 415  122, 
Kassa  302628,  Wechsel  267649,  Wertp.  614651  (Avale  3 773  547).  — Passiva:  A.-K.  35000000, 
Kredit.  6 683  058,  Spareinlagen  der  Arb.  u.  Beamten  5 123  701,  unerhob.  Div.  13  272,  R.-F. 
5 677  235,  Garantiekto  für  Schienen  u.  Räder  300  000,  Delkr.-Kto  150  000,  Ern.-F.  1 250  000, 
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Spec.-R.-F.  500  000,  Disp.-F.  zur  Unterst,  von  Beamten  u.  Arb.  706  862,  Stiftungs-F.  350  970 
(Rückt.  300  000),  (Avale  3 773  547),  Div.  5 250  000,  Tant.  an  A.-R.  u.  Vorst.  458  966,  Vortrag 
410  783.  Sa.  M.  61  874  858 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  2803  165,  Gewinn  6 419  749.  Kredit: 
Vortrag  366  927,  Betriebsgewinn  nach  Abzug  sämtl.  Unk.  8 855  988.  Sa.  M.  9 222  915. 

Kurs:  Alte  Aktien  Lit.  A 1886-96:  79.10,  82.60,  103,  134.30,  102.10,90.60,93.50,  103.25, 
133.50,  158,  173.50%:  abgest.  Aktien  Lit.  A 1888—1906:  117.25,  145.50,  110.20,  99.10,  109, 
117,  146.10,  166.25.  178,  188.60,  176,  183.10,  147.75,  129.60,  123.90, 150.10,  172.75,  197,  210%.  Seit 
6./12.  1897  nur  noch  ein  Kurs.  Zugelassen  seit  Mai  1907  das  ganze  A.-K.  Notiert  in  Berlin, 
Cöln;  seit  Januar  1907  auch  in  Frankf.  a.  M.  zugelassen.  Seit  29./11.  1906  findet  in  Berlin 
amtliche  Kursnotierung  für  Umsätze  im  freien  Verkehr  statt. 

Dividenden:  Alte  Aktien  Lit.  A 1885/86 — 1896/97:  2x/2,  2x/2,  6,  6,  6,  6,  6,6,6,6,6,872%; 
abgest.  Aktien  Lit.  A 1885/86-  1905/1906:  272,  2%,  6,  7,  10,  10,  10,  8,  10,  10,  10,  13,  11, 
11,  15,  4,  0,  8,  8,  10,  15%.  Div.-Rückstände  auf  Aktien  Lit.  A sind  nachgezahlt,  die  letzten 
auf  die  Coup.  19  u.  21  mit  P/2  u.  3%  am  2./1.  1898.  Zahlbar  spät.  2./1.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Komm. -Rat  Heinr.  Kamp,  Ruhrort;  Gen. -Dir.  Baurat  Willi. 

Beukenberg,  Dortmund;  Direktoren:  Reg.-Rat  Dr.  jur.  W.  Fahrenhorst,  Ruhrort;  Franz 
Harlinghausen  Adolf  Lantz,  Hamm;  Friedr.  Willi.  Leopold,  Wilh.  van  Vloten,  Ludw.  Tüll, 
Hörde:  Bergassessor  Christ.  Dütting,  Gelsenkirchen. 

Prokuristen:  G.  Coupette,  Wilh.  Kruyer,  E.  Kern,  Bernh.  Pierbürg,  Ruhrort;  C.  Peters, 
F.  Padberg,  A.  Quitmann,  Hamm;  H.  Bunge,  Carl  Becker,  Nachrodt;  Hans  von  Born,  Dort- 
mund; Rud.  Froning,  Peter  Boos,  Wilh.  Backhaus,  Emil  Schmidt,  Aug.  Braun,  Friedr.  Kaiser, 
Hörde;  Franz  Breidenbend,  Nachrodt:  Bergassessor  Wilh.  Freund,  Pleinr.  Wiesmann,  Horst- 
Emscher;  Bergwerksdir.  Jul.  Koch,  Gladbeck;  Karl  Hill,  Heinr.  Overthun,  Franz  Gülker, 
Gelsenkirchen. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  12)  Vors.  Alb.  Freih.  von  Oppenheim,  Stellv.  Ober-Reg.-Rat  a.  D. 
Heinr.  Schröder  u. Geh.  Justizrat  Rob.  Esser,  Mitgl. : Geh.Komm.-RatOtto  Andreae,  Bankier  W.  Th. 
Deichmann.  Komm. -Rat  Louis  Hagen,  Geh.  Justizrat  Arthur  Heiliger,  Fabrikbes.  Gottl. 
Langen,  Cöln:  Bankier  Franz  Gaedicke,  Geh.  Komm. -Rat  Engelb.  Hardt,  Geh.  Baurat  Alfred 
Lent,  Gen.-  Konsul  Dr.  Ernst  Enno  Russell,  Geh.  Oberfinanzrat  Max.  von  Klitzing,  Berlin ; Rentier 
Rob.  Neuhoff,  Bonn;  Ferd.  Gabriel  Eslohe;  Geh.  Komm.-Rat  Aug.  Servaes,  Düsseldorf;  Rentier 
Otto  von  Eynern,  Geh.  Baurat  Carl  Schilling,  Bonn;  Bergrat  Wilh.  Ludwig,  Bochum; 
Rittergutsbes.  Adolf  Overweg,  Haus  Reichsmark  b.  Westhofen:  Geh.  Komm.-Rat  Mathias  Tüll, 
Aachen;  Komm.-Rat  Rieh.  Bömke,  Bergrat  Heinr.  Kost,  Essen;  Rentner  Markus  Kappel, 
Komm.-Rat  Rudolf  Koch,  Reg.-Rat  a.  D.  Dr.  Ernst  Magnus,  Geh.  Oberfinanzrat  Wald.  Müller, 
Geh.  Seehandlungsrat  a.  D.  Alex.  Schöller,  Geh. -Reg. -Rat  Rieh.  Witting,  Berlin;  Herrn. 
Schulte,  Düsseldorf;  Hugo  Stinnes,  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

Zahlstellen:  Duisburg-Ruhrort  u.  Hörde:  Ges.-Kasse;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Bank  für 
Handel  u.  Ind.,  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank,  Nationalbank  f.  Deutschland;  Berlin,  Cöln, 
Düsseldorf,  Bonn,  Krefeld:  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.,  Deich- 
mann & Co..  A.  Levy;  Essen:  Essener  Credit- Anstalt,  Rhein.  Bank;  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges., 
Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  * 


Rlieinisch-Nassauisehe  Bergwerks-  & Hütten-Actie'n-Ges. 

in  Stolherg,  Rheinprovinz. 

Gegründet:  10./1.  1873.  Letzte  Statutänd.  11./4.  1899  u.  25./4.  1900. 

Zweck:  Ausbeutung  eigener  oder  gepachteter  Gruben.  Gewinnung  von  Blei,  Zink, 
f Silber  und  anderen  Metallen  oder  Nebenprodukten,  sowie  deren  Weiterverarbeitung.  Besitz- 
tum: In  Nassau  die  Gruben  Holzappel,  Leopoldine-Louise,  Kiesbachstollen,  Gute  Hoffnung, 
r Bernshahn  und  Anna  (letztere  beiden  nicht  im  Betrieb);  bei  Stolberg  die  Gruben  Römer- 
I feld  und  Breinigerberg  (nicht  im  Betrieb);  auf  dem  Westerwald  die  Gruben  Blücher, 
Washington,  alter  Bleyberg,  Schiefer,  Franklin,  Jungfrau,  Norma  (alle  ausser  Betrieb),  consol. 
Weiss,  sowie  verschiedene  fristende  Gruben;  die  Grube  Wiesloch  (Baden)  wird  neuerdings 
; aufgeschlossen  (Galmei);  ferner  die  Zinkhütte  Wilhelmshütte  zu  Birkengang  bei  Eschweiler, 
I die  Bleihütte  Binsfeldhammer  bei  Stolberg.  Ausgaben  für  Neubauten  und  Licenzen 
I 1901—1906:  M.  455  835,  538  404,  311  703,  302  228,  535  961,  532  747.  Die  G.-V.  v.  9./3.  1907 
| ermächtigte  die  Verwalt,  zum  Ankauf  einer  Erzgrube  u.  Erzkonzessionen  nebst  allem  Zu- 
! behör  in  Nordspanien  unter  Aufwendung  eines  Betrages  bis  zu  M.  1 360  000.  Die  Grube 
ist  im  Betriebe  u.  fördert  Bleierze;  der  Ankauf  ist  mittlerweile  perfekt  geworden. 


Produktion:  1899  1900  1901  1902  1903  1904  1905  1906 

Bleierz t 3 671  4 010  3 700  3 579  4 544  5 148  4 154  4 264 

Zinkerz „ 17  764  17  551  18  228  19  723  20  083  19  572  17  366  21  120 

Rohes  Zink  u.  Zinkstaub  . „ 10  186  10  210  10  951  11  942  11  719  11  469  11  095  11  358 

Raff.  Blei  u.  Hartblei  . . „ 7 160  7 975  8 835  11  492  11  908  12101  11  841  14  298 

Feinsilber kg  8 978  9 450  14  314  14  826  14  324  15  490  15  764  17  942 

Zinkpreis M.  49.72  40.54  34.06  37.09  41.94  45.19  50.73  54.14 

Bleipreis „ 29.88  34.04  25.04  22.26  23.16  23.97  27.43  34.70 

Silberpreis „ 80.80  83.39  80.17  71.—  72.96  77.78  82.28  91.34 

Schwefelsäure  60%  . . . t — — 13  892  19  022  19  084  16  219  17  598  19  720  ' 
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Wert  der  verkauften  Metalle  1896—1906:  M.  5 538  131,  6 083  718,  6 839  256,  7 932  374. 
7 544  904,  7 338  974,  7 601  796,  8 603  256,  9 245  571,  10170  879,  12  519  876. 

Kapital:  M.  7 500  000  in  22  000  Aktien  (Nr.  1—22  000)  ä Thlr.  100  = M.  300  und  600  Aktien 
(Nr.  22  001 — 22  600)  a M.  1500.  Ursprüngl.  A.-K.  M.  6 600000,  erhöht  1889  um  M.  900000 
(auf  M.  7 500  000)  in  600  Aktien  ä M.  1500,  angeboten  den  Aktionären  zu  1 14 °/0. 
Gründerrechte:  Bei  einer  Erhöhung  des  A.-K.  bis  auf  M.  9 000  000  bestehen  Bezugsrechte 
für  die  Aktionäre  zu  den  vom  A.-K.  festzustellenden  Bedingungen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers. : Bis  Ende  April  in  Stolberg  oder  Köln. 
Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1500  = 5 St. 

Gewinn -Verteilung:  R.-F.  (ist  erfüllt),  4°/0  Div.,  vom  .Rest  10°/o  Tant.  an  A.-K.  (mind. 
M.  20  000,  höchstens  M.  40  000),  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  Überrest  zur  Verf.  d.  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Immobil,  u.  Kone.  4 300  000,  Eisenbahnen  180  000,  feste 
Masch.  u.  Apparate  1 200  000,  Utensil,  u.  Geräte  100  000,  Material.  333.778,  Erze  1 260  455, 
Metalle  201  790,  Zwischenprodukte  130  210,  Debit.:  a)  Bankiers  2 797  934,  b)  Käufer  497  943, 
c)  Verschied.  405121.  Kassa  30841,  Wechsel  36  252,  Wertp.  1 112  850.  — Passiva:  A.-K. 
7 500  000,  Kredit.  1 102  759,  K.-F.  750  000,  Delkr.-Kto  230  737,  Gruben-Ern.-F.  117  115,  Beamten- 
u.  Arb.-Ünterst.-F.  146  264  (Rückl.  50  000),  Div.  1 950  000,  Tant.  an  A.-R,  40  000,  do.  an 
Vorst,  u.  Beamte  112  234,  Vortrag  638  066.  Sa.  M.  12  587  178. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  530  747,  Kursverlust  20  269,  Hochwegerhof 
14  036,  Gewinn  2 790  300.  — Kredit:  Vortrag  416  377,  Betriebsgewinn  2837  666,  Zs.  93  159, 

Mipfp  pfp  Öl  f^i'i  Qo  M ^ 

Kurs  Ende  1886— 1906 : 74.10*,  96.90,  136.90,  127.10,  113.  93,  80.10,  59.25,  71.25,  77,  117, 
132.80,  194,  225.10,  137.10,  124.50,  141.75,  260.25,  322,  340,  334 °/0.  Notiert  in  Berlin,  Köln. 

Dividenden  1886—1906:  3 Vs,  5V2,  7,  ö1#,  71/ 2,  61/*,  0,  0,  0,  1,  5,  77a,  12%  15,  10,  3,  5, 
18,  22,  24,  26  °/0-  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Direktion:  Gen.-Dir.  Wilh.  Hocks.  Prokuristen:  Jac.  Sauer,  H.  Brandt,  W.  Koerlrer. 
Aufsichtsrat:  (Mind.  5)  Vors.  Geh.  Justizrat  Rob.  Esser,  Cöln;  Stellv.  Berg- Ass.  a.  D. 
C.  Hupertz,  Aachen;  Hauptmann  H.  von  Luttitz,  Aachen;  Dir.  Carl  Mundt,  Freden  a.  L.;  Bank- 
Dir.  von  Roy,  Elberfeld:  Landgerichts-Dir.  Opfergelt,  Cöln;  Komm. -Rat  G.  V.  Lynen,  Stolberg. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  S.  Bleichröder,  Disconto-Ges.;  Cöln  u.  Berlin: 
A.  Schaaffh.  Bankverein;  Aachen:  Rhein.- Westf.  Disconto-Ges.,  Berg.  Märk.  Bank;  Lüttich: 
Nagelmackers  & Fils.  * 


Rheinische  Bergbau-  und  Hüttenwesen-Aktien- Gesellschaft 

zu  Duisbtirg-Hoclifeld,  Niederrheinische  Hütte. 

Gegründet:  12./3.  1856.  Letzte  Statutänd.  26./3.  1900,  18./8.  1904  u.  26./1.  bezw.  1./5.  1905. 

Zweck:  Bergbau  auf  Eisenstein  etc.,  Verhüttung  von  Erzen,  Betrieb  von  Eisengiessereien. 
Die  Ges.  besitzt  in  Nassau  und  im  Rheinlande  105  Eisensteinfelder  mit  Verleihungen  auf 
20  009  314  qm  Eisenstein,  5 709  431  qm  Braunstein,  160  907  qm  Braunkohlen,  342  304  qm  Thon; 
in  Duisburg-Hochfeld  auf  einem  126  Morgen  grossen  Terrain  eine  Hochofenanlage  (Leistungs- 
fähigkeit ca.  550  000  t Roheisen  jährl.),  bestehend  aus  4 Hochöfen  mit  je  ca.  270  cbm  Raum- 
inhalt, von  denen  einer  1904  neu  zugestellt  ist  u.  3 in  Betrieb  waren,  mit  2 Dampfgichtaufzügen 
und  1 elektr.  Schrägaufzug,  aus  14  steinernen  Winderhitzern,  124  Koksöfen  mit  Kohlenmisch- 
anlage u.  4 Koksausdrückmaschinen  mit  Kohlenstampfeinricht.,  21  Dampfkesseln  mit  3170  qm 
Gesamtheizfläche,  2 Balancier-,  1 liegenden  Eincylinder-,  1 liegenden  Compound-Receiver-Ge- 
bläse  u.  3 mit  Hochofengas  betriebenen  eincylinderischen  Gebläsemasch.  mit  zus.  ca.  4300  HP.r 

13  verschiedene  Pumpen,  2 durch  Elektricität  angetriebenen  Hebekränen  zum  Entladen  der 
Rheinschiffe,  einer  grossen  eisernen  Luftbahnanlage,  mit  elektr.  Seilbetrieb,  je  einer  elektr. 
Centralstation  für  Kraft  u.  Licht,  8 Lokomotiven  für  das  das  ganze  Wrerk  umschliessende 
Schienennetz ; im  Zusammenhang  damit  eine  Eisengiesserei , in  welcher  hauptsächlich 
schwerer  Maschinenguss  in  Sand  u.  Lehm  (Stücke  bis  zu  50  000  kg),  Coquillen  für  Stahlwerke,, 
sowie  Bauguss  (Säulen  etc.)  hergestellt  werden.  Die  Giesserei  nebst  Putzerei  besteht  aus 
7 Kupolöfen  nebst  Dampfaufzügen,  4 schweren  Laufkränen  von  je  45  000  kg  Tragkraft  und 

14  verschiedenen  Dreh-  und  Laufkränen,  1 Dammgrube  für  stehenden  Guss,  den  nötigen 
Trockenöfen,  einer  grossen  Modellschreinerei,  einem  Putzschuppen  und  einer  Lehmgiesserei. 
In  einer  mechan.  Werkstatt  werden  neben  der  Bearbeitung  von  Gussstücken  die  Reparat. 
für  das  Werk  ausgeführt.  1896  Erwerb  eines  27  Morgen  grossen  Gutes  bei  Dornap,  um 
bezügl.  des  Kalksteinbedarfs  unabhängig  zu  sein.  Zur  Verarbeitung  der  Schlacken  zu  Port- 
land-Cement,  Schlackensteinen  u.  Wegebaumaterial  1899  u.  1900  Errichtung  einer  Portland- 
Cementfabrik  mit  einer  Produktionsfähigkeit  von  jährlich  100  000  Fass  in  lOstündiger  Schicht 
und  einer  Steinfabrik  mit  einer  Produktionsfähigkeit  von  40  000  Steinen  in  Ziegelsteinformat 
pro  Schicht.  Am  Bahnhof  Hochfeld  hat  die  Ges.  ein  47  Morgen  grosses  Terrain  mit  Gleis- 
anlagen zum  Schlackensturz.  1900  Bau  einer  weiteren  elektr.  Centrale  für  Licht  u.  Kraft 
mit  375  HP.,  wodurch  hauptsächlich  auch  die  Steinfabrik  elektr.  Antrieb  erhalten  hat,  ferner 
eine  Pumpanlage,  die  die  Kondensation  der  Betriebsmaschine  der  Cementfabrik  u.  eine  Gas- 
kraftmasch.  von  500  HP.  mit  Wasser  versieht.  1903  wurde  zur  Verbilligung  der  Gestehungs- 
kosten ein  Vorhand.  Gebäude  zu  einer  Giesserei  für  Coquillen  u.  schweren  Lehmguss  ein- 
gerichtet u.  zu  diesem  Zweck  die  elektr.  Centrale  erweitert.  Zwecks  voller  Ausnutzung  der 
Hochofenanlage  beschloss  die  G.-V.  v.  18./8.  1904  zur  Vergrösserung  des  Eigenverbrauchs 
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von  Roheisen  Ankauf  des  Oberbilker  Blechwalzwerkes  mit  4 Walzenstrassen  gegen  Ge- 
währung von  M.  900  000  neue  Aktien  zu  110%  mit  Div. -Recht  ab  l./l.  1905,  von  welchem 
Tage  ab  die  Übernahme  des  Werkes  erfolgte.  Zwecks  Anlage  eines  neuen  im  Herbst  1905  in 
Betrieb  gekommen  Martinstahlwerkes  mit  3 Martinöfen  von  40  — 50  t Fassung  u.  7 Genera- 
toren zur  Herstellung  von  Flusseisen  u.  Flussstahl  u.  sonstigen  Erweiterungen  wurde  der 
A.-R.  ermächtigt,  bestmöglichst  durch  Aufnahme  einer  Anleihe  von  M.  1000  000  neue  Mittel 
zu  beschaffen.  Zur  weiteren  Ausgestaltung  des  Walz-  u.  Hochofenwerks,  der  Giesserei  und 
Cementfabrik , sowie  zur  Erhöhung  der  Betriebsmittel  genehmigte  die  G.-V.  v.  26./1.  1905 
Erhöhung  der  Anleihe  um  M.  2 000  000  auf  M.  3 000  000,  die  in  gleichwertigen  4 %%  hypothek. 
sichergestellten  Stücken  voll  gezeichnet  ist.  Die  Grundstücke  des  Oberbilker  Werkes  sind 
von  der  Duisburger  Ges.  nur  gepachtet,  und  zwar  auf  15  Jahre  zu  jährl.  M.  20  000.  Die 
gesamten  Werksanlagen  wurden  mit  nur  M.  350  000  bewertet.  Das  Jahr  1906  schliesst  mit 
einem  Betriebsverlust  von  ca.  M.  200  000  ab,  da  der  gesamte  Hochofenbetrieb  unter 
dauernden  Störungen  litt,  statt  der  erwarteten  ca.  130  000  t Eisen  konnten  nur  ca.  84  000  t 
erzeugt  werden.  Die  Kosten  des  durch  die  fehlerhafte  Konstruktion  notwendig  gewordenen 
Umbaues  des  neuen  Hochofens  bilden  einen  wesentlichen  Teil  des  Betriebsverlustes.  Auch 
hat  die  Untersuchung  des  gesamten  Hochofen  - Betriebes  ergeben,  dass  auch  die  3 anderen 
Hochöfen  in  der  Konstruktion  veraltet  u.  ausserdem  infolge  unzulänglicher , Reparaturen 
ziemlich  verbraucht  sind.  Die  ordentl.  G.-Y.  v.  13.  Juni  1907  wird  die  Sanierung  der  Ges.  in 
der  Weise  beschliessen,  dass  das  A.-K.  zus. gelegt  und  gleichzeitig  die  Ausgabe  neuer  Aktien 
stattfinden  wird. 

1902 — 1905  wurden  auf  den  Gruben  gefördert  7209,  10  840,  11  074,  17  354  t,  phosphor- 
haltige Erze  u.  ausserdem  Roteisenstein;  die  Hochöfen  erzeugten  80  016,  96  495,  82  928,  87  963  t, 
Eisen,  Gusswarenproduktion:  16  247,  18  430,  18  129,  20  634  t.  Cementversand  320,  1150, 

1563,  1305  Doppelladungen.  Gesamtarbeiterzahl  1905  durchschnittl.  971  Mann.  — Die  Ges. 
gehört  dem  Roheisen-Syndikat  u.  Schiffsbaustahl-Contor  sowie  dem  Rhein. -Westf.  Cement- 
Syndikat  an. 

Kapital:  M.  6 300000  in  4200  Aktien  ä Thlr.  500,  bezw.  M.  1500.  Urspr.  M 3 000  000,  erhöht 
1872  auf  M.  4 500  000.  1867  erhielt  die  Ges.  von  einem  Grossaktionär  M.  78  000  in  Aktien  und 
weitere  M.  3000  gegen  eine  Buchforder ung  übergeben : diese  M.  81  000  behielt  die  Ges.  bis 
Ende  1895  im  Portefeuille  und  gab  sie  1896  bei  Einführung  der  Aktien  an  der  Berliner 
Börse  zur  Emission.  Die  G.-Y.  v.  9./5.  1899  beschloss  Erhöhung  um  M.  900  000  in  600,  ab  l./l. 
1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1500,  angeboten  400  Stück  den  Aktionären  15  : 1 v.  26. /5. — 9./6.  1899 
zu  125%;  restl.  200  Aktien  ä 140%  dienten  zur  Erwerbung  einer  Portland  - Cementfabrik 
(s.  oben).  Zwecks  Erwerb  des  Oberbilker  Blechwalzwerks  Erhöhung  des  A.-K.  lt,  G.-Y.  v. 
18./8.  1904  um  M.  900  000  (auf  M.  6 300000)  in  600  neuen,  ab  l./l.  1905  div.-ber.  Aktien  ä M.  1500, 
begeben  an  die  Besitzer  des  Oberbilker  Walzwerkes  zu  110%. 

Anleihe  von  1905:  M.  3 000  000  in  4%%  Oblig.  Sichergestellt  durch  1.  Hypothek  (s.  oben). 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  April- Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  dann  4%  Div.,  vom  Überschuss  7%  Tant. 
(mind.  M.  8400)  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Yerf.  der  G.-Y.  Die  Gewinnanteile  der 
Beamten  werden  als  Geschäftsunkosten  gebucht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Eisensteingruben  355  028,  Immobil.  3 462  779,  Masch. 
Öfen.  Geräte  u.  Mobil.  3 738  446,  Hüttenfuhrpark  1,  vorausbez.  Yersich.  37  743, Kassa,  Wechsel, 
Effekten  u.  Reichsbankguth.  42.419,  Material.,  Fabrikate  u.  Betriebs-Reserven  2 514  622,  Debit. 
2 194107.  — Passiva:  A.-K.  6 300  000,  5%  Grundschuld  7000,  4%%  do.  2 850000,  R.-F.  636182, 
Delkr.-Kto  44  884,  Kredit.  2 447  201,  Beamten-Unterst.-F.  5000,  Yortrag  54  878.  Sa.  M.  12  345  145. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.,  Skonto,  Diskont  95  079,  Gen.-Unk.  274  617,  Grund- 
stückpacht Oberbilk  20  000,  Abschreib.  365  895,  Tant.  des  A.-R.  8400,  Reingwinn  59  878.  — 
Kredit:  Yortrag  23  015,  Betriebsgewinn  799-804,  verf.  Div.  1050.  Sa.  M.  823  869. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1896—1906:  139,  154.50,  141.50,  166.70,  132.75,  95,  98.50,  112.10,  122, 
120,  93%.  Eingeführt  16./5.  1896  zu  120%.  Notiert  in  Berlin,  Essen,  Düsseldorf. 

Dividenden  1888— 1906:  0,  0,  8,  2,  1,  3,  3,  5,  8,  10,  10,  10,  12,  0,  4,4X/2,'4V2,  0,  0%.  Coup.-Yerj.r 
5 J.  (F.) 

Vorstand:  Herrn.  Fellinger,  Alfred  Michler.  Prokurist:  Ew.  Weitz. 

Aufsichtsrat:  (5 — 8)  Yors.  Reg.-Rat  a.  D.  Walter  Glatzel,  Berlin;  Stellv.  Bergassessor 
Paul  Stein,  Recklinghausen;  Peter Goering,  Seeburg;  Aug.  Neuburg,  Elberfeld;  Gen.-Dir.  Bernh. 
Grau,  Kratz  wieck;  Bankier  Barthold  Arons,  Dir.  Dr.  Paul  Immer  wahr,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Duisburg:  Duisburg-Ruhrorter  Bank;  Düssel- 
dorf: Niederrhein.  Bank,  Berg.  Märk.  Bank,  A.  Schaaffh.  Bankverein,  Barmer  Bankverein, 
D.  Fleck  & Scheuer;  Berlin:  Dresdner  Bank,  A.  Schaaffh.  Bankver.,  Arons  & Walter.  * 


Rheinische  Stahlwerke  zu  Duisburg-Meiderich. 

mit  Zweigniederl assungen:  Rheinische  Stahlwerke,  Abteilung  Zeche  Centrum 
in  Wattenscheid,  Abteilung  Duisburger  Eisen-  u.  Stahlwerke  in  Duisburg. 
Gegründet:  27./5.  1870;  eingetr.  1./3.  1873.  Letzte  Statutänd.  18./10.  1899,  10./4.  1900, 
22./10.  1902,  16./3.  1904  u.  26./10.  1905. 

Zweck:  Fabrikation  von  Stahl  in  Thomas-  und  Martin -Stahl werken,  auch  Betrieb  von 
Bergwerken  zur  Gewinnung  der  Rohprodukte  und  von  Hochofenwerken  zur  Erzeugung 
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von  Roheisen.  Ausser  Thomas -Eisen  wird  auch  Martin-  und  Hämatit  - Eisen  fabriziert. 
Die  Ges.  betrieb  anfänglich  nur  ein  Stahlwerk  in  Meiderich  mit  72  Morgen  grosser  Fläche, 
-erwarb  1882  bezw.  1891  die  Eisensteinkoncessionen  Escheringen,  Pensbrunnen  II  in  Lothr. 
(1896  in  Betrieb  gesetzt),  Butzweiler,  Werder  u.  Oetringen  bei  Algringen  in  Lothringen,  zus. 
ca.  500  ha.  Sämtl.  4 Hochöfen  der  Ges.  sind  gegenwärtig  in  Betrieb,  ein  5.  als  Rerserve- 
ofen  ist  im  Bau,  ferner  werden  180  Koksöfen  betrieben.  Die  Gesellschaft  besitzt  ferner 
Kalksteinlager  im  Angerthal,  30  Morgen  Dolomitfelder  bei  B.-Gladbach  und  Eisensteingruben 
in  Nassau,  die  aber  nicht  in  Betrieb  sind.  1896  wurde  eine  Schlackensteinfabrik  angelegt, 
1897/98  bei  Meiderich  eine  Besitzung  von  ca.  100  Morgen  nebst  Gebäuden  angekauft;  daran 
anstossend  1904  6 Morgen  gekauft;  Terrainbesitz  z.  Z.  über  438  Morgen.  Das  Meidericher 
Werk  ist  vollständig  umgebaut:  das  neue  Stahlwerk  kam  Nov.  1900,  das  neue  Blockwalzwerk 
Mai  1901  in  Betrieb;  auf  der  Knüppelstrasse  ist  der  Betrieb  Sept.  1901,  auf  der  Trägerstrasse 
Dez.  1901  eröffnet.  Auf  dem  Schlackenberg  der  Ges.  ist  ein  neuer  grosser  Rangierbahnhof  an- 
gelegt; im  ganzen  liegen  auf  den  Werken  der  Ges.  ca.  -30  km  Eisenbahngeleise.  1904/1905 
bezw.  1905/06  kamen  für  Neubaut,  auf  der  Hütte  M.  1 296  715  bezw.  ? in  Zugang.  Beendet  wurde 

1904  der  Bau  eines  neuen  Wasserwerkes,  einer  Reparat.- Werkstätte  u.  eines  Band  agenwalz  Werks, 

1905  bezw.  1906  sind  erbaut  1 Verwalt.-Gebäude,  1 Feineisenstr.,  1 Laboratorium  u.  2 3000  pferd. 
Gasgebläsemasch.,  1 schwere  Mittelstrasse  u.  1 Scheibenräderwalzwerk,  ferner  3 neue  Cowper- 
Apparate.  Vom  Hörder  Bergwerks-  und  Hüttenverein  erwarb  die  Ges.  1898/99  die  Licenz 
für  das  Mischerpatent  für  Stahl.  Die  Ge$.  ist  bei  der  „Südrussischen  Metallurg.  Ges.“ 
(Societe  Metallurgique  Dnieprovienne  du  Midi  de  la  Russie)  mit  noch  117  Aktien  ä Rbl.  250 
beteiligt,  (Div.  1889/90  — 1904/1905:  5,  10,  10,  12,  20,  30,  40,  40,  40,  40,  40,30,20,  12% 
1272;  1272%-) 

Produktion:  1899/1900  1900/1901  1901/1902  1902/1903  1903/1904  1904/1905  1905/1906 


Roheisen  . . 

. . t 

229  494 

218  870 

207  920 

301  000 

285  300 

308  350 

341  716 

Stahlblöcke  . 

• * }?• 

225  665 

180  985 

240  503 

313  148 

316  800 

372  130 

419  057 

Fabrikate  . . 

••  • V 

187  781 

137  425 

199  685 

260  672 

265  953 

335  100 

379  070 

Fakturenwert 

1000  M. 

24  289 

20  431 

22137 

38  465 

34  955 

36  845 

42168 

Arbeiterzahl  1901/1902—1905/1906:  3556,  3795,  4106,  4209,  4302.  An  Löhnen  wurden 
bezahlt:  M.  5 000074,  5 313  319,  5 783  768,  5 996  601,  6 568  076.  Auf  den  Algringer  Gruben 
wurden  160,  157,  207,  217,  229  Mann  beschäftigt.  Gefördert:  80  975,  71  074,  98  483,  146  707, 
196  108  t Minetteerze,  von  denen  15  337,  287,  — , — , — t verkauft,  der  Rest  nach  Meiderich 
bezogen  wurde.  — Die  Beteilig,  der  Rhein.  Stahlwerke  im  Stahlwerks- Verband  beträgt 
489  305  t,  davon  entfallen  auf  Produkte  A 273  305  t,  auf  Produkte  B 216000  t. 

Durch  die  Beschlüsse  der  G.-V.  der  Rhein.  Stahlwerke  v.  10./4.  1900  und  der  G.-V.  der 
Bergwerks- Ges.  Centriim  zu  Wattenscheid  vom  gleichen  Tage  wurde  die  Vereinig,  beider 
Ges.  in  der  Weise  beschlossen,  dass  das  Vermögen  von  Centrum  als  Ganzes  unter  Ausschluss 
der  Liquid,  auf  die  Rhein.  Stahlwerke  mit  Wirkung  ab  l./l.  1900  gegen  Gewährung  von 
M.  12  692  000  neuer  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1900  überging.  Für  je  6 Centrum-Aktien 
über  zus.  M.  6000  wurden  je  5 Aktien  der  Rhein.  Stahlwerke  über  zus.  M.  5000  zuzügl.  einer 
Barzahlung  von  M.  20  gegeben.  Centrum  war  im  Jan.  1899  aus  einer  Gew.  in  eine  A.-G.  um- 
gewandelt worden  (A.-K.  M.  15  200000)  und  verteilte  für  1899  7%  Div. 

Centrum  in  Wattenscheid  besteht  aus  den  Feldern  Centrum,  Marie,  Hubert  und  Helena, 
Preussische  Hoheit,  und  der  Beteiligung  an  den  Feldern  Schwerin,  Hochpreussen.  Die  Berecht- 
same  umfasst  5 Geviertfelder  a.  M.  und  2 Längenfelder,  zusammen  7 507  110  qm.  Dazu  kam 
1905  das  Feld  Feodor  mit  einer  Berechtsame  von  3505,75  qm.  Zwecks  Gewinnung 
der  in  sämtl.  bauwürdigen  Flözen  anstehenden  Kohlenmengen  sind  verschiedene  Felder  bezw. 
Feldesteile  auf  Grund  von  Verträgen  (Lösungsverträge)  gegen  Entgelt  angepachtet  worden. 
Die  Höhe  der  Abgaben  pro  1 t richtet  sich  nach  den  jeweiligen  Kohlenpreisen.  Nach  einem 
vom  April  1900  erstatteten  Gutachten  standen  damals  ih  den  gedachten  Feldern  bis  zu  einer 
Tiefe  von  1000  m 28  594  000  t Fett-  und  17  779  000  t verkokbare  Halbfettkohlen  ohne  die 
Magerkohlen  an.  In  Betrieb  sind  3 Schachtanlagen,  u.  zwar  Doppelschächte.  Für  Neuanlagen 
auf  Centrum  wurden  1904/1905  im  ganzen  M.  272  051  verausgabt.  An  Stelle  der  abgenützten 
90  Koksöfen  auf  Betriebsanlage  I kamen  1896  90  neue  Otto’sche  Koksöfen  in  Betrieb.  1896 
wurden  60  Koksöfen  mit  Gewinnung  von  Nebenprodukten:  schwefelsaurem  Ammoniak  u. 
Teer  angelegt,  1905  60  Destillationsöfen  durch  15  neue  Unterfeuerungsöfen  ergänzt,  60  weitere 
erbaut.  Im  ganzen  sind  jetzt  345  Koksöfen  aufgestellt,  von  denen  135  mit  Gewinnung 
der  Nebenprodukte  eingerichtet  sind.  1897  wurde  1 Benzolfabrik,  1905  1 Holzimprägnierungs- 
anstalt gebaut.  Der  gesamte  Grundbesitz  der  Zeche  umfasste  am  30./6.  1906  74  ha  80  a 79  qm. 
Fertige  Wohnhäuser  besitzt  die  Zeche  zur  Zeit  73  für  307  Beamten-  und  Arbeiterfamilien, 
Mil  der  Zeche  ist  ein  stark  benutztes  Solbad  verbunden.  Beteiligungsziffer  im  Kohlen - 
Syndikat  auf  Kohlen:  630  000  t,  auf  Koks:  190  000  t. 

Die  Kohlenförderung  betrug  1902/1903—1905/1906:  845  736,  970  679,  975  313.  1 102  143  t. 

- Koksproduktion:  239  880,  253  742,  238  024,  303  707  t.  — An  Nebenprodukten  wurden  ge- 
wonnen: 1 074  200,  1 053  600,  1 045  000,  1 683  000  t schwefelsaures  Ammoniak;  2 009  575, 
1 963  150,  1 749  000,  3 169  000  t Teer;  504  855,  507  170,  473  000,  509  000  t Benzol.  — Die  Ring- 
ofenziegelei lieferte  2 447  800,  1905  690,  1 990  000,  2 031  720  Steine.  Belegschaft  einschl.  der 
Kokerei  3442,  3592,  3902,  4019  Mann. 

Die  G.-V.  v.  16./3.  1904  genehmigte  einen  14./3.  1904  mit  der  A.-G.  Duisburger  Eisen-  u. 
Stahlwerke  in  Duisburg  geschlossenen  Verschmelzungs vertrag,  nach  dem  letztere  Ges.  ihr 
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Gesamtvermögen  als  Ganzes  mit  allen  Vermögenswerten  u.  Verbindlichkeiten  unter  Ausschluss, 
der  Liquid,  an  die  Rhein.  Stahlwerke  mit  Wirkung  u.  nach  dem  Vermögensstande  v.  31-/1 2.  1903 
gegen  Gewährung  von  M.  1 000  000  Aktien  der  Rhein.  Stahlwerke  mit  I)iv. -Recht  ab  1.1. 1904, 
also  mit  dem  Anspruch  auf  die  halbe  Div.  des  Geschäftsjahrs  1903/1904  übertragen  hat.  Dazu 
kamen  M.  1 108  000  Anleiheschulden,  Löhne,  Versieh.,  schweb.  Verbindlichkeiten  etc.,  so  dass 
das  gesamte  Entgelt  sich  auf  M.  3 504  334  berechnete.  Die  Liegenschaften  waren  mit  M.  2 188  1 10, 
die  Geräte  u.  Vorräte  mit  M.  574  350,  die  Wertp.  mit  M.  56  460,  Wechsel  u.  Forder.  mit 
M.  645  278  bewertet.  In  bar  und  von  vorausgezahlter  Versieh,  wurden  M.  40  134  übertragen. 
Die  Duisburger  Werke  werden  als  Zweigniederlassung  der  Rheinischen  Stahlwerke  um 
verändert  weitergeführt.  Das  A.-K.  der  Duisburger  Ges.  betrug  M.  3 360  000;  die  Aktionäre 
erhielten  also  für  je  M.  3360  ihrer  Aktien  M.  1000  Stahlwerks-Aktien,  event.  war  ihnen  auch 
der  Umtausch  im  Verhältnis  12:3  gestattet  worden,  zu  welchem  Zwecke  die  Stahlwerke 
4 Duisburger  Aktien  zugekauft  haben.  Der  Buchgewinn  aus  der  Transaktion  ist  mit  M.  66  594 
zur  Tilg,  der  Unterbilanz  der  Duisburger  Ges.  per  31./12.  1903  u.  mit  dem  Rest  von  M.  2 285  000 
zu  Abschreib,  auf  die  Anlagen  derselben  verwandt.  Die  an  1.  Stelle  hypothek.  sichergestellte 
Anleiheschuld  der  Duisburger  Ges.,  soweit  noch  unverlost  (M.  1 020  000)  ist  per  30./6.  1904 
gekündigt  bezw.  der  Zs.-Fuss  von  da  ab  von  5%  auf  4%  herabgesetzt,  soweit  die  Stücke  bis 
30.  4.  1904  zur  bezügl.  Abstempel,  eingereicht  waren.  Die  Duisburger  Anlagen  bestehen  aus 
3 Werken  u.  haben  eine  Produktionsfähigkeit  von  90 — 100  000  t jährl.  Das  eine  Werk  ist 
ganz  modern  mit  einem  neuen  Reversier- Walzwerk,  eigenen  Martinöfen  u.  Specialeinricht. 
für  gesch weisste  Wellrohre  versehen,  das  zweite  ist  ebenfalls  gut  eingerichtet  u.  besitzt  eine 
flott  arbeitehde  Walzenstrasse  für  Mittel-  u.  Feinbleche,  während  das  dritte  älterer  Kon- 
struktion nur  langsam  betrieben  wird  u.  nur  noch  mit  dem  Wert  des  Grund  u.  Bodens  zu 
Buche  steht.  Für  Neuanlagen  in  Duisburg  wurden  1905/1906  M.  80  648  ausgegeben.  Arbeiter- 
zahl 1904/05 — 1905/06:  755,  815  Mann,  Löhne:  M.  1 128  917,  1 329  906. 

Kapital:  M.  30000000  in  7750  Aktien  (Nr.  1—7750)  ä M.  600,  7625  Doppelaktien  (Nr.  7751/52 
bis  22  999/23  000)  ä M.  1200  und  16  200  Aktien  (Nr.  23  001— 39  200)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K. 
M.  3 000  000,  erhöht  1874  auf  M.  4 500  000,  von  denen  1877  M.  800  000  der  Ges.  geschenkter  eig. 
Aktien  vernichtet,  während  von  den  verbleib.  Aktien  je  162/3  ä M.  300  in  eine  Aktie  Lit.  C 
ä M.  600  zus.gelegt  wurden,  sodass  M.  440000  verblieben;  hierzu  kamen  zur  Abstossung  von 
Oblig.  und  Buchschulden  M.  2 096  400  Prior.-Aktien  Lit.  A und  M.  2 074  200  solche  Lit.  B, 
sodass  das  Gesamtkapital  M.  4 718  400  betrug.  Im  Jahre  1879  wurde  von  den  Prior.-Aktien 
Lit.  A der  Betrag  von  M.  6000  durch  bare  Rückzahlung  getilgt;  ferner  wurden  im  Jahre  1881 
die  verschiedenen  Aktienarten  dadurch,  dass  sämtliche  Besitzer  von  Prior.-Aktien  auf  ihre 
prioritätischen  Vorrechte  verzichteten,  vereinheitlicht  und  das  nunmehr  gleichber.  A.-K. 
durch  Vernichtung  von  M.  62400  noch  im  Portefeuille  der  Ges.  verbliebener  Prior.-Aktien  durch 
G.-V.-B.  v.  7./10.  1881  auf  M.  4650000,  eingeteilt  in  7750  Aktien  zu  je  M.  600,  festgestellt.  1888 
erfolgte  Erhöhung  um  M.  1860000  in  1550  Stücken  ä M.  1200,  begeben  zu  110%,  die  nicht  be- 
zogenen 62  Stück  zu  150.50%.  Die  G.-V.  v.  .19. /10.  1898  beschloss  weitere  Erhöh,  um  M.  3240000 
in  2700,  ab  1./7.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären  2 bezw.  4 : 1 v.  10. 
bis  30./11.  1898  zu  160%,  voll  eingezahlt  seit  20./6.  1899.  Die  G.-V.  v.  18./10.  1899  erhöhte 
das  A.-K.  um  M.  4050000  in  3375,  ab  1./7. 1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200,  angebot.  den  Aktionären 
23./1. — 15./2.  1900  zu  160%,  einzuzahlen  25%  und  das  Aufgeld  sofort,  30%  bis  20./4.,  restliche 
45%  bis  20./6.  1900.  Auf  M.  3000  nom.  alte  Aktien  entfiel  eine  neue  Aktie  ä M.  1200.  Die 
G.-V.  v.  10./4.  1900  beschloss  Erhöhung  um  M.  13  200  000  in  13  200  Aktien  ä M.  1000  mit 
Div.-Ber.  ab  1./7.  1900,  davon  dienten  M.  12  692  000  zum  Erwerb  der  Zeche  Centrum  und 
M.  508000  (zu  200%  begeben)  für  Neuanlagen  u.  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Zwecks 
Erwerb  der  A.-G.  Duisburger  Eisen-  u.  Stahlwerke  in  Duisburg  beschloss  die  G.-V.  v.  16./3. 1904 
Erhöhung  um  M.  1000  000  in  1000  ab  l./l.  1904  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000  (siehe  oben). 

Zum  weiteren  Ausbau  der  Anlagen  beschloss  die  G.-V.  v.  21./10.  1905  Ausgabe  von  noch 
M.  2 000  000  Aktien  ä M.  1000  (womit  das  A.-K.  auf  M.  30  000  000  gebracht  ist)  mit  Div.- 
Recht  ab  1./7.  1905.  Die  ganze  Em.,  bei  der  das  Bezugsrecht  der  Aktionäre  ausgeschlossen 
war,  übernahm  ein  Konsortium  zum  Nennwert,  jedoch  haben  die  Übernehmer  sich  ver- 
pflichtet, die  Aktien  zu  verkaufen  und  den  Erlös  nach  Abzug  von  5%  der  Ges.  auszuhänd., 
wobei  sie  einen  Mindesterlös  von  200%  und  demgemäss  einen  Mindestertrag  für  die  Ges. 
von  190%  des  Nennbetrages  garantiert  haben.  Agio  mit  M.  1 761  539  in  den  R.-F.  Das 
Konsort.  trug  die  Kosten  der  Einführ,  der  neuen  Aktien  an  der  Börse. 

Hypothekar- Anleihe  Centrum:  M.  6000000  in  4% Teilschuldverschreib,  von  1899,  rückzahlb. 
zu  103%,  5000  Stücke  ä M.  1000  u.  2500  Stücke  ä M.  400.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1904  in 
40  Jahren  durch  jährl.  Ausl.;  ab  1909  verstärkte  Tilg.  Vorbehalten.  Die  Anleihe  ist  hypothek. 
mit  M.  6 600  000  eingetragen  als  G.^undschuld  auf  Gruben,  Grundbesitz,  Gebäude  u.  Invent. 

| Zahlst.:  Meiderich  u.  Wattenscheid:  Ges.-Kasse,  sonst  wie  bei  Div.  Noch  in  Umlauf  Ende  Juni 
1906  M.  5 765  400.  Zahlstelle  wie  bei  Div.-Scheinen.  — Duisburger  Anleihe  s.  oben. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Vers. : Spät.  Ende  Okt.  in  Meiderich,  Ruhrort,  Duisburg, 
j Düsseldorf  oder  Cöln.  Stimmrecht:  Je  M.  600  A.-K.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrückl.,  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  8%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  25  000,  höchstens 
M.  75  000),  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Immobilien  u.  Hüttenanlage  Meiderich  u.  Gruben 
18  878  000,  unfert.  Neubauten  Meiderich  331  780,  Hüttenanlage  Duisburg  1 537  500,  Immobil. 
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Abteilung  Zeche  Centrum  16  166  000,  Beteil.  beim  Stahlwerksverbaifd  22  000,  do.  der  Abteil. 
Zeche  Centrum  bei  verschied.  Syndikaten  28  700,  Kassa  93  851,  100  südruss.  Aktien  ä 250  Rbl. 
70  000,  Effekten  Duisburg  16  448,  Wechsel  77  834.  Debit.  4 252  526,  Bankguth.  4 526  572,  Vor- 
schüsse auf  Neubauten  169  071,  Fabrikate  u.  Halbfabrikate  der  Hütte  1 352  764,  fert.  Waren 
Duisburg  201  140,  Bestände:  Hütte  Meiderich  3 208  699,  Abteil.  Duisburg  760  543,  do.  Zeche 
Centrum  108  953,  Algringer  Grube  18  532.  - Passiva:  A.-K.  30  000  000,  Anleihe  Abteil. 
Zeche  Centrum  5 765  400,  do.  Zs.-Kto  72  280,  do.  Duisburger  Eisen-  u.  Stahlwerke  1020  000, 
do.  Zs.-Kto  15  320,  Kredit.  2 928  912,  Restlöhne  872  494,  Div.  3 600  000,  do.  alte  10  848,  do. 
verf.  180,  Beamten -Sparkasse  Duisburg  60  611,  R.-F.  6 973  924,  Schienen-Garant.-F.  200  000, 
Spee.-R.-F.  (Moselkanal)  200  000,  Tant.  an  A.-R.  75  000,  Vortrag  25  945.  Sa.  M.  51  820  914. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  2 334  668,  Gewinn  3 700  945.  — Kredit: 
Vortrag  13  239,  Betriebsgewinn  6 015  893,  Div.  d.  südruss.  Ges.  6480.  Sa.  M.  6 035  613. 

Kurs  Ende  1886  1905:  Gleichgestellte  Aktien:  200,  170,  170,  201.20,  164.50,  137.50, 
146,  137,  154.90,  176,  191.50,  203.75,  217.25,  223,  158.50,  138.50,  140,  182,  197.10,  202.60%. 
Notiert  in  Berlin,  u.  zwar  seit  Nov.  1905  alle  Stücke. 

Dividenden  1886/87—1905/06:  11,  9, 11, 13%,  11, 10,  8, 10, 10, 11, 15,15, 16, 16, 10,  5,8,  9, 9, 12%. 
(Auf  die  Aktien  Nr.  36  201— 37  200  für  1903/1904  nur  41/-2%,  s.  unter  Kapital).  Zahlb.  spät, 
am  31./12.  . Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Komm. -Rat  Emil  Goecke,  Meiderich;  Carl  Vietor,  techn.  Dir.  Guido  Plüschke, 
Stellv. Bergassessor  a.  D.  Heinr.  Althoff, Wattenscheid;  Wilh.  Schulte,  Carl  Herbrecht,  Duisburg. 

Prokuristen:  Diedrich  Pollmann,  Kurt  Goecke,  Gerh.  Hoos,  Aug.  Draeger,  O.  von 
Kraewel;  Duisburg:  Fritz  Hahn,  Ed.  Büsgen,  W.  Staudt. 

Aufsichtsrat:  (8)  Vors,  vakat;  Stellv.  Lambert  Bicheroux,  Bonn;  Rob.  Suermondt, 
Aachen:  Gust.  Pastor,  Jemeppe;  Bankier  Carl  Fürstenberg,  Dr.  Arthur  Salomonsohn, 
Hütten-Dir.  Otto  Helmholtz,  Bonn;  Rechtsanwalt  Jul.  Grosse-Leege,  Aachen. 

Zahlstellen:  Meiderich:  Eigene  Kassen  Berlin:  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  S.  Bleich- 
röder, Berliner  Handels-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Dresdner  Bank;  Cöln,  Berlin,  Bonn, 
Düsseldorf,  Duisburg-Ruhrort:  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Cöln:  Deichmann  & Co.,  Sal.  Oppen- 
heim jr.  & Co.;  Aachen:  Berg.  Märk.  Bank;  Essen:  Essener  Credit- Anstalt ; Düsseldorf: 
B.  Simons  & Co.;  Duisburg  u.  Ruhrort:  Duisburg-Ruhrorter  Bank;  Hannover:  Ephraim 
Meyer  & Sohn;  Lüttich:  Nagelmackers  & Fils.  * 


Ro inbacher  Hüttenwerke  in  Rombach,  Lothringen. 

Z weigniederlassung  in  Maizieres  b.  Metz. 

Gegründet:  4./7.  1888  in  Koblenz;  eingetr.  13./7.  1888.  Sitz  verlegt  nach  Rombach  lt. 
G.-V.  v.  29./ 1 1 . 1890.  Betriebseröffnung  1./2.  1890.  Letzte  Statutänd.  25./10.  1899,  7./5.  1901, 
3Ö./6.  1903,  20./9.,  29./11.  1905,  21./4.  u.  14./12.  1906. 

Zweck:  Bergbau  auf  Eisenstein,  sowie  Hochofenbetrieb  u.  Erzeugung  von  Puddel-, 

Thomas-  und  Giesserei-Roheisen.  Auch  Betrieb  von  Stahl-  u.  Walzwerken,  auch  einer 
Steinfabrik  zur  Verwertung  der  abfallenden  Schlacken.  Das  Bergwerkseigentum  umfasst 
ausser  dem  unten  aufgeführten  Eisenerzbergwerk  zu  Ste.  Marie-aux-Chenes  den  Erzfelder- 
besitz der  Gewerkschaften  St.  Paul,  Grenze,  Pauline,  Marengo,  sowie  der  1903  in  die  Ges. 
aufgenommenen  Gewerkschaft  Orne  (erworben  für  M.  5 244  750)  und  stellt  einen  Flächeninhalt 
von  zusammen  2770  ha  dar.  Die  Fabrikanlagen  der  Ges.  (exkl.  Moselhütte)  bedecken  eine 
Grundfläche  von  etwa  150  ha  Umfang;  der  gesamte  Grundbesitz  beträgt  etwa  600  ha.  Die 
Ges.  hat  zurzeit  7 grosse  Hochöfen  im  Betriebe,  von  denen  4 älteren  deutschen  Systems, 
3 neuester  amerikanischer  Konstruktion  sind.  Diese  Öfen  erzeugen  durchschnittlich  an  jedem 
Tage  zusammen  1300  t Roheisen.  Das  im  Anschluss  an  das  Hochofenwerk  erbaute  Stahl- 
und  Walzwerk  ist  mit  den  neuesten  maschinellen  Einrichtungen  unter  ausgedehnter  Ver- 
wendung elektr.  Antriebe  versehen.  Das  Stahlwerk  umfasst  4 Konverter;  eine  Erweiterung 
desselben  und  Zubau  eines  fünften  Konverters  ist  in  Ausführung  begriffen.  Ausserdem 
sind  3 Martinöfen  vorhanden;  ein  vierter  befindet  sich  im  Bau.  Das  Walzwerk  besteht  aus 
2 Blockstrassen  und  5 Fertigstrassen,  2 neue  Fertigstrassen  werden  im  Laufe  1907  dem 
Betrieb  übergeben.  Eine  ausgedehnte  Gasmotorenanlage  erzeugt  den  erforderlichen  elektr. 
Strom.  Für  Gehälter  u.  Arbeitslöhne  wurden  1904/1905  u.  1905/1906  M.  7 551  281,  9 924  968 
ausgegeben.  Länge  der  Betriebsgeleise  der  eigenen  elektrisch  betriebenen  Bahnen,  ohne 
Seilbahnen  ca.  25  km.  Es  sind  auf  den  Werken  bezw.  in  Rombach,  Stahlheim,  Gross-Mogeuvre 
und  Montois  204  Häuser  für  777  Beamten-,  Meister-  u.  Arb. -Wohn,  vorhanden;  die  Ges. 
unterhält  4 Konsumanstalten  u.  2 Schulen.  Die  Ges.  ist  bei  dem  Rombacher  Portland-Cement- 
werk  A.-G.  mit  M.  200  000  in  Aktien  beteiligt;  ausserdem  besitzt  die  Ges.  99  Kuxe  der 


Gewerkschaft  Bramey. 

Produktion:  1900/1901  1901/1902  1902/1903  1903/1904  1904/1905  1905/1906 

Grubenförderung t 787  965  772  225  901  480  1 438  446  1 392  022  1 978  477 

Roheisen-Erzeugung  . . . . „ 264  208  326  039  386  521  408  854  436  562  529  693 

Stahlwerk:  Rohblöcke.  . . . „ 206  059  293  671  354  552  378  240  413  419  459  697 

Walzwerke :^HalMabrikate  . ; „ ! 20 062  1W80*}808464  329726  365  152  405  522 

Arbeiter 3 500  3 550  4 500  5 000  5 500  6716 


Berg-  und  Hüttenwerke. 


105  ff* 


Die 


Versand  an  .Stahlerzeugnissen  1901/02—1905/06:280  645,315  841  317  577  360  056  ’t 
Ges.  gehört  dem  Stahlwerks -Verband  mit  529  472  t an,  hiervon  entfallen'  438  472  t auf 


rner  dem  Lothringisch-Luxem- 


Produkte  A u.  91  000  t auf  Produkte  B.  Die  Ges.  gehört  f< 
bürg.  Kontor  für  Verkauf  von  Roheisen  in  Luxemburg  an. 
m Pie  Gcs>  sichert?.  siJh  (lurch  Bohrungen  in  Westfalen  Kohlenfelder,  die  bei  massiger 

I7ZrfmWeiSe^-dieion^  ®Len  ?lg|nfn  Pedart  in  Frage  kommenden  Qualitäten  enthalten. 
Die  Kohlenfelder,  die  1904  durch  Zukaufe  erweitert  sind,  sollen  demnächst  aufgeschlossen 
l901M?v:  sicherte  sich  die  Ges.  noch  in  der  Umgegend  von  Erkelenz  (Rheinprov.) 

m i irnon  d c11  Kj°vhle-xteS‘aiP'  Der  Zugang  an  ßergwerkseigentum  betrug  1905,06  zus 
M. .1  443  390 , an  Grundbesitz  M.  664  930.  Die  Hochofen,  Stahlwerks-  u.  sonstigen  Anlagen 
erforderten  1905/06  für  Zugänge  zus.  M.  6 933  399.  Auch  1906/07  sind  beträchtliche  Neu- 

7i7m7gf7  /a*"  w-'  ^\20-/9*  1905  b®schloss  Verschmelzung  mit  der  A.-G.  Moselhütte 

zu  Maizieres  bei  Metz  (A.-K.  dieser  Ges.  M,  6 000  000  u.  eine  Anleihe  von  M.  6 000  000).  Siehe 

hAl  Kap'  u b1?s1it1zt  Bisenerzbergwerke  mit  Grubenanlagen  zu 

St. -Mai  i e - aux-Chaines  von  etwa  628 % ha  Feldesgrösse.  Dieser  Bergwerksbesitz  ist  mit  dem 
Hochofen  werk  m Maizieres  durch  eine  schmalspurige  Erztransportbahn  verbunden.  Die 
Hüttenwerke  der  Moselhutte  bestehen  m einer  Hochofen-Anlage  in  Maizeres  bei  Metz  mit 
4 Hochofen  mit  einer  Erzeugungsfähigkeit  von  250  000  t pro  Jahr.  Eine  grosse  elektr. 
Zentrale  versorgt  Grube  und  Hütte  mit  elektr.  Strom.  Eine  normalspurige  Bahn  zum 
Tianspoit  des  flüssigen  Roheisens  von  Maizieres  nach  Rombach  ist  im  Bau  begriffen.  Die 
Ges.  besitzt  zu  Zeebrugge  m Belgien  eine  Koksofenanlage,  bestehend  aus  96  Öfen  mit 
Nebenproduktengewinnung  und  einer  Erzeugungsfähigkeit  von  150  000  t Koks  pro  Jahr- 
364  1 53 lGii?  S r6  lSt  im  BS.Uh  Pie  Moselhütte  hat  im  Jahre  1903/04—1905/06  437  845,' 
btzw  96  371  ? 1 i an  QQZftSng+  f ’•  ar  Fu^del'’  Thomas-  und  Giesserei-Roheisen  93  726  t 
^f^Qi95M71  t b 99  890  t produziert.  Die  Arbeiterzahl  bezifferte  sich  am  30-/6.  1905 
99fwJl  Mann’  Diea'Arbe-t6rkolTe  -Ste*  Marie-aux-Chenes  besteht  aus  24  Häusern  mit 
bftT°hwngi!n  und.dieJe“lge  Jn  Maizieres  aus  16  Häusern  mit  59  Wohnungen;  ausserdem 
in  tt-  W 7 ai?  w11?  Arteiterwohnungs-Genoi§senschaft  beteiligt,  welche  in  Ste.  Marie 
DPiHhp7eLmDh52  7°hnUalgei\V  in^~28  Häuser  mit  54  Wohnungen  errichtet  hat. 

• rrbt  1 Übernahme  ^ der  Moselhutte  sich  ergebende  Buchgewinn  von  M.  3 000  000  ist 

IM  ^Oi  I«0°6n  rr  l 3?9.1410  zur  AbQde?kung  der  Unterbilanz  der  vormaligen  Moselhütte  A.-G. 
{M.  604  480.50  Unterbilanz  vom  30./6.  1904,  M.  704  929  Unterbilanz  vom  30./6.  1905)  und 

l“weS?wordene  ™ ° r6lb'  auf  Bergwerkseigentum  und  auf  den  anderen  Anlagekonten 

Kapital : M.  33  000  000  in  33  000  Aktien  ä M.  1000.  Das  urspr.  A.-K.  von  M.  2 600  000 
wurde  erhöht  1890  um  M.  1 000  000  (emittiert  zu  120%),  1t.  G.-V.  v.  30./10.  1897  um  M 6400000 

vom  /?7erhon  Z?  1500/»).für  ™ u.  M.  5 200  000  (emittiert  zu  140%) 

-i  t-H  ab  an  der  Glv-  teilnehmen,  einzuzahlen  waren  je  25%  30./9.  1898  15  11  1 / 5 u 

48°1-10  000  = M.  5 200  000  erhielten  b/s°  30,6  1900’ÄeiSete 
^ ahlungen  4 /0  jahil  Bau-Zs.  Die  G.-V.  v.  7-/5-  1901  beschloss  fernere  Erhöhung  des  A.-K. 
dui,ch  Ausgabe  von  M.  10  000  000,  ab  1./7.  1901  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000.  Ein  Syndikat  be- 

Veihp7dirdtSrlperrBerL  Sandels‘G5S-7  der  deutschen  Bank  u.  dem  A.  Schaaffh.  Bankver.  im 
ein  mit  den  Gi  ossaktionaren  der  Rombacher  Hüttenwerke,  übernahm  den  grössten  Teil 
61  Aktien,  auf  welche  den  Aktionären  ein  Bezugsrecht  nicht  zustand  fest  der  Rest 

dem  SvndikiR 7 7°+  verba^ft-  85%  des  Kursgewinnes  flössen  Rombach,  15% 

dp7rSp7  dn ^ 1 Ent^id  für  Stempel,  Einführungskosten  etc.  zu.  Zwecks  Erwerb  der  Kuxe 
rqo/ß  mi  Zus.hang  hiermit  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel  erhöhte  die  G.-V. 

. 30./6.  1913  das  A.-K.  um  M.  4 000  000  m 4000  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./7  1903  über- 
7^77)  -ner  Mari^els_Ges.,  der  Deutschen  Bank  u.  dem  A.  Schaaffh.  Bankver.  zu 

75®/  -1953  z^155%’  einzuzahlen  25%  u.  das  Aufgeld  sofort, 

75  /o  zum  30./9. 1903.  Agio  mit  M.  1 997  380  m den  R.-F.  Die  G.-V.  v.  20./9. 1905  beschloss  weitere 

M 3 0ÄneS  Sw  M*  V 000 ' 000  in  4000  ab  L/11-  1905  div-ber-  A^ien  ÄÄ 
M^mOOO^.^pY1 mtaT 11  gefen  M.  6000  000  Aktien  der  Moselhütte- A,G.,  die  restl. 
de/Betr?^^^  7Ung  der  Kosten  der  Verschmelzung  mit  dieser  Ges.  u.  zur  Verstärkung 
der  BeHie^^i  sie  wurden  von  einem  Konsort.  zu  200' % gegen  Barzahlung  übernommen. 
Et.  G.-V.  v.  21  /4.  1906  wurden  noch  M.  5 000000  neue  Aktien  mit  Div.-Recht  ab  1 /I  1906 
I ausgegeben  und  das  A.-K.  damit  auf  M.  33  000  000  gebracht.  Die  Aktien  wurden  von  einem 
Konsort.  zu  200' % übernommen  und  M.  4 000  000  den  Aktionären  7 : 1 v.  24  /4. 11  /5  1906 

bahltTeit  r/7  rqO^UrG  *6q  ti4°/o  S*Ück;Zs‘  sft  1-/1-  1906  zum  Bezüge  angeboten  ' vollge- 
I dient  zur  Scbl7sn°tenstempel  trugen  die  Bezugsstellen.  Das  neue  Kapital 

Erbauung  neuer  Anlagen,  um  eine  bessere  betriebstechnische  Verbindung  der 
mbachei  Hüttenwerke  mit  der  Moselliütte  herbeizuführen,  zur  Erweiterung  des  Stahlwerkes 

6Sf  “ “du"S  damit  zur  Erweiterung tr öSÄ 

Beitlung^detywätgÄ  dCT  Aa°hener  K“ldOT  und 

7k/5-  ,1901  in  4^%  Schuldverschreib.,  rückzahlbar  zu 
TP«’  Btucke(Nr.l  i 6 000)  a M.  1000,  lautend  auf  den  Namen  der  Berliner  Handels- 
ues.  und  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg'  ab  1907  bis  snät  1933 

mTLS'At  T 2-/l- ^f  lÄ  Plan:  ab  1907  versÄ  Tilg9  oder  Ätai 
mit  6 monat.  Frist  zulässig.  Für  die  Anleihe  nebst  Zs.,  Kosten,  sowie  den  Amort.-Zuschlag 


1056 


Berg-  und  Hüttenwerke. 


von  3%  wurde  Sicherungshypothek  bestellt  auf  dem  gesamten  Grundbesitz  der  Ges.  und 
den  Gewerkschaften  St.  Paul,  Grenze  und  Pauline,  auf  Grubenfelder,  Hochöfen,  Stahl- 
werk, Werk-  u.  Wohngebäude,  Maschinen  nebst  allem  Zubehör.  Vertreterin  der  Gläubiger : 
Berliner  Handels-Ges.  Verj.  der  Coup. : 4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  den  gesetzl.  Bestimmungen. 
Zahlst,  wie  bei  Div.  und  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Bank,  Pfalz.  Bank.  Kurs:  In  Berlin 
Ende  1901—1906:  100.25,  103.50, 105, 104.60,  104.50,  104.50 %.  Zugel.  M.  16000000  2./9. 1901, 
hiervon  16./9.  1901  M.  4500000  zur  Barsubskription  zu  100%  gestellt.  — In  Frankf.  a.  M. 
Ende  1902—1906:  103.90,  105.50,  104.60,  104.25,  103.50%.  Zugel.  März  1902;  erster  Kurs 
16./4.  1902:  100.80%.  Weitere  M.  7000000  wurden  7.— 16./9.  1901  den  Inh.  der  4%. 
Teilschuldverschreib,  der  Anleihe  von  1898  zum  Umtausch  ohne  sonst.  Verrechnung 
angeboten;  die  Stücke  sind  sämtl.  umgetauscht  u.  hat  somit  die  Hypoth.  für  die  neue 
Anleihe  überall  die  erste  Stelle  auf  den  belasteten  Grundstücken  erhalten. 

Der  Erlös  der  Erhöhung  des  A.-K.  1898  um  M.  5 200  000  u.  des  Anlehens  von  1896- 
von  M.  7 000  000  wurde,  abgesehen  von  der  Tilg,  eines  älteren  Anlehens  von  M.  1 400  006 
zur  Errichtung  des  Stahlwerkes  verwendet.  Nachdem  während  des  Baues  desselben  das 
Bauprogramm  eine  erhebliche  Erweiterung  erfahren  hatte,  ist  Erlös  der  ferneren  Erhöhung 
des  A.-K.  1901  um  M.  10  000  000  und  des  Anlehens  von  1901  M.  16  000  000  zur  Tilg,  des 
vorerwähnten  Anlehens  von  M.  7000000,  zur  Abstossung  schweb.  Schulden,  zur  Durch- 
führung des  erweiterten  Bauprogrammes  u.  zur  Beschaffung  der  erforderl.  Betriebsmittel 
bestimmt  worden.  Hypothek:  M.  4 625  000  zu  4%  auf  Orne,  rückzahlbar  am  16.il. 
1909  entweder  in  bar  .oder  in  neu  auszugebenden  4%  Teilschuldverschreib.;  vorherige  Rück- 
zahlung gestattet. 

Hypoth. -Anleihe  der  früheren  Moselhütte:  M.  6 000  000  in  4V2%  Teilschuldverschreib. 

von  1904  ä M.  1000  (Nr.  1-4380)  und  5000  Stücke  ä M.  405  = frs.  500  (Nr.  4381—8300),  rück- 
zahlbar mit  einem  Aufgelde  von  2%  vom  1.  Juli  1907  ab,  ausgestellt  von  der  Moselhütte, 
Akt.-Ges.  zu  Maizieres  bei  Metz,  welche  durch  Verschmelzung  im  Jahre  1905  in  den 
Rombacher  Hüttenwerken  aufgegangen  ist,  jetzt  abgestempelt  auf  Rombacher  Hüttenwerke. 
Die  Stücke  lauten  auf  den  Namen  des  A.  Schaaffhausenschen  Bankvereins.  Zs.  2./1.  u.  1./7. 
Tilg,  durch  jährl.  Auslos.  von  3%  ohne  Zuwachs  ersp.  Zs.  im  Dez.  (zuerst  1906)  auf  1./7. 
(zuerst  1907).  Ab  1907  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkündig,  mit  ömonatl.  Frist  zulässig.  Verjähr, 
der  Coup,  in  4 J.  (K.).  Zahlstellen:  Ges. -Kasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Deutsche  Bank; 
Berlin,  Cöln  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffhaus.  Bankverein:  Koblenz  u.  Duisburg:  Mittelrhein. 
Bank;  Essen:  Rhein.  Bank;  Koblenz:  Carl  Später;  Brüssel:  F.  M.  Philippson.  Zulassung  zur 
Berliner  Börse  erfolgte  im  Febr.  1907;  erster  Kurs  26./2.  1907:  102.10%.  Ab  25-/5-  1907 
findet  für  die  Stücke  ä M.  405  ==  frs.  500  eine  besondere  Notierung  statt. 

Geschäftsjahr:  l.Julibis30.Juni.  Gen.-Vers.:  Iml.Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  lAktie  = lSt. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,.  event.  sonstige  Rückl.  u.  Abschreib.,  dann  bis  4%  Div., 
vom  Rest  7%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Bergwerkseigentum  24  045  466,  Grundbesitz  3 076  417, 
Wohnhäuser  5 631  130,  Hochofenanlage  14  523  208,  Schmalspur-  u.  Drahtseilbahn  2 667  217, 
Stahl-  u.  Walzwerke  16  076  217,  Gasmasch.  u.  elektr.  Zentrale  4 807  878,  Kokerei  2 082  099, 
Kassa  58  041,  Effekten  3 223  557,  vorausbez.  Feuerversich.  17  800,  Debit.  10  938  602,  Vorräte 
6 520  225.  — Passiva:  A.-K.  33  000  000,  Teilschuldverschreib.  16  000 000,  do.  Tilg.-Kto  51  772, 
Hypoth.  Orne  4 625  000,  Teilschuldverschreib,  d.  Moselhütte  6 000  000.  R.-F.  14  545  427,  Spec.- 
R.-F.  1 479  723,  Delkr.-Kto  176  647,  Arb.-Unterst.-F.  77  596,  Rückstell,  f.  Moselkanal  100  000, 
Schien. -Garant.-F.  100  000,  Unterst. -F.  366  240  (Rückl.  100000),  Hochof.-Ern.-Kto  400  000  (Rückl. 
16267),  rückst.Div.  aus  1904/05 1440,  restl. Löhne  aus  Juni  1906  429567,  Rückstell,  für  Unfall vers. 
u.  Steuern  172  083,  Kredit.  11  437  056,  Div.  4 270  000,  Extra-Abschreib.  137  500,  f.  gemeinnuütz. 
Zwecke  10  000,  Tant.  an  A.-R.  151  536,  Vortrag  136  270.  Sa.  M.  93  667  862. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Verwalt.- Kosten  1 076  007,  Zs.  u.  Provis.  1 515  798, 
Rückstell,  f.  Unfallversich.  u.  Steuern  172  083,  Wohnhäuser  unterhalt.  64  872,  Gratifikat.  31  768, 
Abschreib.  2 504  990,  Spec.- R.-F.  247  473,  Gewinn  4 821  575.  — Kredit:  Vortrag  119  582, 
Miete  u.  Pacht  203  959,  Rohertrag  aus  Betrieben  10  111  028.  Sa.  M.  10  434  570. 

Kurs  Ende  1898—1906:  204.50,  276.75,  170,  133.25,  150.25,  179,  220.25,  232,213%.  Einge- 
führt  M.  4 800  000  (Aktien  Nr.  1 — 4800)  14./3.  1898  zu  180%.  Notiert  in  Berlin.  — Zulassung 
der  Aktien  Nr.  4801— 20  000  erfolgte  im  Sept.  1901,  von  Nr.  20  001— 24  000  im  Dez.  1903,  der 
Nr.  24001 — 33000  im  Febr.  1907.  Seit  15./2.  1907  gelangen  die  Umsätze  im  freien  Verkehr 
zur  amtlichen  Notiz. 

Dividenden  1890/91—1905/06:  0,  0,  0,  5,  6,  8, 12,  13,  15,  20,  10,  5,  8,  8,  12,  14%.  Div.-Zahlung 
spät.  2./1.  Coup. -Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  R.  Hinsberg,  Hugo  Miethe,  Rombach;  Karl  Schneider,  Koblenz. 

Prokuristen:  Herrn.  Schulte,  Paul  Beck,  C.  Filius,  Rombach. 

Aufsichtsrat:  (Höchstens  7)  Vors.  Komm.-Rat  W.  Oswald.  Stellv.  Carl  Spaeter  jun., 
Koblenz;  Bankier  Carl  Fürstenberg,  Reg. -Rat  a.  D.  Bank  - Dir.  S.  Samuel,  Berlin;  Ing. 
J.  Nyssens-Hart,  Brüssel;  Komm.-Rat  Rob.  Müser,  Dortmund. 

Zahlstellen : Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  A.  Schaaffh.  Bank- 
verein, Deutsche  Bank:  Cöln  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankver. ; Koblenz:  Carl  Spaeter; 
Koblenz,  Duisburg  u.  Metz:  Mittelrhein.  Bank;  Ludwigshafen:  Pfalz.  Bank.  * 
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1898/99 

29  945  000  kg 

1899/1900 

27  790  000 

1900/1901 

31  610  000 

1901/1902 

27  699  000 

1902/1903 

31  551  633 

1903/1904 

37  338  440 

1904/1905 

• 36  602  840 

Sächsische  (xussstahlfabrik  in  Döhlen  bei  Dresden 

mit  Filiale  in  Berggiesshübel. 

Gegründet:  7,7.  1863;  eingetr.  28./12.  1863.  Statutänd.  22./6.  1899,  17./2.  1900  u 6 12  1907 
Zweck:  Erzeugung  u.  Verwert,  von  Eisen  u.  Stahl  u.  damit  verwandter  Artikel  — Die 
Yoni  Ilbernakm  bei  < er  Gründung  die  1856  angelegte  Fabrik  von  Nesselrode,  Steudemann  & Co., 
18  ( 1 Erwerb  des  G rafi.  Einsiedel  sehen  Eisenwerkes  zu  Berggiesshübel  für  M.  345000.  Die  dortigen 
Eisensteingruben  behnden  sich  ausser  Betrieb  u.  sind  1895  teilweise  in  anderen  Besitz  über- 
gegangen. ebenso  früher  die  Berggiesshübeler  Schneidemühle.  Die  Anlagen  bestehen  aus 
Bessemerei.  Martinwerk,  liegelschmelzöfen,  Dampf hammerwerk , Kleinschmiede,  Walzwerk 
Feder-  u.  mech.W  erkstatt;  die  hauptsächl.  Produktion  desDöhlenerWerkes  besteht  in  Eisenbahn- 
Schienen,  Ki lienschienen,  Grubenschienen,  Stahl  in  Stangen,  Schmiedestücken  u.  Faconguss 
Federn  für  Eisenb.-Zwecke  etc,,  während  in  dem  Berggiesshübeler  Filialwerk  im  wesentlichen 
Eisenguss  hergestellt  wird.  Ein  neu  erbautes  grosses  Walzwerk  in  Döhlen  seit  1901  im  Betrieb; 
Baukosten  desselben  M.  1 864  566.  Erworben  wurde  1899/1900  zur  Ausdehnung  des  Döhlener 
Etabliss.  ein  17  360  qm  grosses  Grundstück  für  M.  69  226.  Die  Grundstücke  in  Döhlen  u.  Deuben 
M mÄ  rabv  e“len  MläSonT,^alt  VOn  ,ca-  269  000  1m-  Für  Neubauten  wurden  1905/1906 

I°f,8R  Qfiö  V K80* 4 17)  ‘ASg?febenb' Unt6n  anSeSebener  Umsatz  für  1904/05  setzt 
suh  zus.aus  M.  6 586  968  Absatz  in  Stahl-  u.  Eisenwaren  in  Döhlen  u.  M.  213169  in  Eisen- 
gusswaren in  Berggiesshübel.  Die  Ges.  gehört  dem  Stahlwerks-Verbande  mit  74  038  t an. 
Produktion  in  Döhlen:  Verkaufte  Gussstahlfabrikate  Erlös 

M.  5 773  699 
„ 6 083  730 
„ 6 784  600 
„ 5 095  986 
„ 5 471  707 
„ 6 276  360 
„ 6 586  968 

< 19Uö/19Uö  40  488  534  „ ” 7 587  728 

Kapital:  M 3 750  000  in  2500  Aktien,  (Nr.  1 — 2500)  ä Thlr.  200  = M.  600,  1875  Aktien 
(Nr.^_2o01— 437o)  a M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  750  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v 6 /5  1873  um 
M-  'a0000,  Io  G"'V'  v*  7*/6-  1890  „um  M.  300  000  (emittiert  zu  130°/o),  fernere ' Erhöhung 
lt,  G.-V.  v.  28./10-.  1897  um  M.  450  000  in  375  Aktien  ä M.  1200  (div.-ber.  ab  1./7  1897) 

MS75000S  lau1!  1900  b<^Moss  Erhöhung  um 

A inonm  nLM*  300000°)  m 62o  Aktien  a M.  1200  mit  je  4 Genussscheinen  (Nr  7501 

“S  ,nTn  dlJ''l>er'  1900>  wurden  »ende  & Täubrich 

cS-i  ^en  zu  200%  übernommen  und  den  Aktionären  15. — 30./3.  1900  zu  205 °/n  abzügl  4°/ 

vonCnm  M Ä 19K°°+ ^oten  Auf  non,  M.  3600  alte  Ak^enÄ  neue^ 
von  nom  M.  1200  nebst  4 Genussscheinen.  Die  En,  von  1900  diente  zur  Vergrösserung  des 
ne^9  meS’  hauptsächlich  aber  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Die  a.  o G - V 

IlW:1,90!  beschloss  nochmalige  Erhöhung  um  M.  750  000  (a.  M.  3 750  000)  in  625  Aktien  ä M.  1200 
t je  4 Genussscheinen  div.-ber.  ab  1./4.  1907,  übernommen  von  einem  Konsort.  zu  205°/ 
angeboten  den  Aktionären  4:1  vom  12.— 26-/2.  1907  zu  210%.  Die  aus  der  Kapitals- 

Weiterung  tr  F^rikan“  Ztn"  *****  ™rhandene  Dankguthaben  sollen  zur  Er- 

Hy poth. -Anleihe:  M.  2250000  in  4°/0  Teilschuldverschreib,  von  1899,  1000  Stücke  (Nr  1 ’onoi 

“ 1°°°  "•  M»  (Nr  1001-8600)  ä M.  500,  auf  Namen  und  OrÄr  SÄrAankhl 

(erstmals  l qnsn'' f t'  ,• Tll&  V I904  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  3%  spät,  am  31.  Dez. 
^erstmals  1903)  auf  1.  Juh;  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kündigung  mit  6 Monaten  Frist 

stücke 7derbrij' Vü  n°i? Vorbehalten.  Sicherheit:  Hyp.- von  M.  2 300  000  auf  die  Grund- 
Ve,  i • 1 t < r> D V?.n  U'  De?.ben  b;  Dresden  zu  gunsten  der  Dresdner  Bank.  Coup, 
verj..  4 J.  (K.)  Der  Erlös  aus  dieser  Anleihe  war  zur  Errichtung  von  Neubauten  zur 

XwietrUng  ?etr\e,bsi?^el  u'  zur  TilS-  der  A«l«be  I bestimmt.  Zahlst 7 Gteselh 
Umlfuf  Tn  iSM  SMn2:  Dresdner  Bank ; Berlin : Dresdner  Bank.  Noch  in 

Umlaut  1./7.  1906  M.  2 115  000.  Kurs  m Dresden  Ende  1899—1906*  99  97  96  50  100  80 

6 7 ÄuS/  ADgn  TMb  V 990  '< ^-gelassen  : ist  der  ganze ’Belag  d4r  inhähe) 

I so6ilhe  der  AnLThe  Unfrei  ^ **  A“leihe  1 ^ der  Umta"sch  ihrer  Stücke 
Genussscheine:  12  500  St.  (Nr.  1-12  500).  In  der  G.-V.  vom  24.  März  u.  28.  Okt.  1897  wurde 
vo?Tm0S1S900  emer  ^kIie  v?n  M*  600  zwei  Genussscheine  und  zu  je  einer  Aktie 

(N?  750112°1°0^ 000  Anm  75??  *usz*&eben-  Weitere  je  2500  Genussscheine 

^'ah-  d°°°  bezw.  10  001—12  500).  erhielten  die  625  Aktien,  Em.  von  1900  u.  die 

t/  9,'^k^>ei?  von  1907  (auf  1 Aktie  4 Genussscheine).  Die  Genussscheine  erhalten 

vertelwrgI)T1rnS?  fal\d?rselke  mind.  7V*%  des  A.-K.  beträgt  (siehe  auch  Gewinn- 
• 1 g iooo  Genussscheine  können  jederzeit  freihändig  oder  durch  Ausl.  — jedoch 

erhalten°71il9^ Akt7  ^ P1?  zurückgezahlt  werden.  Bei  event.  Liquidation 

tmJW^  A mmd/  AAA11  Nominalwert3  die  Genussscheine  Vs  der  ver- 

r V-IAe?  Masse,  höchstens  aber  M.  300  pro  Genussschein. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers.:  Juli-Dez. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  — 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St, 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908. 
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K.  (ist  erreicht),  vertragsm.  Tant. 
vom  Übrigen  6%  Tant.  an  A.-R. 


Gewinn -Verteilung:  5 % zum  R.-F.  bis  20 % des  A 

an  Vorstand  u.  event.  Gratifikationen  an  Beamte,  0 — ~ ,u  

(diese  nach  Vornahme  sämtlicher  Abschreibungen  und  Rücklagen,  sowie  nach  Abzug 
von  4%  I)iv.  an  die  Aktionäre).  Das  Übrige  wird,  wenn  nicht  die  G.-V.  anderweite 
Rücklagen,  beziehentlich  Extra- Abschreib,  beschliesst,  in  der  Weise  verteilt,  dass  die 
Inhaber  der  Aktien  davon  2/3,  mind.  aber  5 % des  A.-K.  als  Div  die  Inh.  der  Genuss- 
scheine (solange  das  A.-K.  nicht  mehr  als  M.  3 000  000  beträgt)  % als  Gewinnanteile 
zur  gleichmässigen  Verteilung  unter  sicherhalten,  sodass  also:  1)  wenn  der  verbleibende 
Betrat  nur  5%  des  A.-K.  oder  weniger  ausmacht,  die  Aktien  alles,  die  Genussscheine 
nichts  erhalten;  2)  wenn  derselbe  aber  mehr  als  5%,  jedoch  weniger  als  7%  /o > des 
A-K.  ausmacht,  die  Aktien  5%,  die  Genussscheine  den  Rest  erhalten:  3)  wenn  endlich 
derselbe  7lih°/o  des  A.-K.  oder  mehr  ausmacht,  die  Aktien  2/3,  die  Genussscheine  / s 
erhalten.  Der  A.-R.  erhält  ausserdem  eine  feste,  auf  Handlungsunkosten  zu  buchende 
Vergütung  von  M.  15  000.  — Bei  Kapitalerhöhungen  ohne  Vermehrung  der  Genussscheine 
erhalten  letztere  nur  von  dem  auf  M.  3 000  000  entfallenden  Gewinnanteil  ein  Drittel. 
Der  Gewinnanteil  eingelöster  Genussscheine  entfällt  auf  die  Aktien  als  Super -Div. 

Gesamtabschreib.  bis  30./6.  1904  M.  4 903  295.  . r,  ...  /mnnnn 

Bilanz  am  30.  Juni  1900:  Aktiva:  Fabrikgrundstücke, Wasserkraft, Teiche, Graben  400000, 
Grubenfelder  1,  Gebäude  1 395  645,  Eisenbahnen  119  325,  Masch  u.  Ofen  1 777  412,  Walzen- 
™rk  108  252  Werkzeuge  82  648.  Geräte  1,  Modellei.  Reserveteile  1,  Neubauten  320  3*6, 
Serial . Fabrikate ^ Rohmaterial,  etc.  1 275  150,  Debit,  (einschl.  1 784  407  Bankguth.)  2 718  107, 
Kass-i  9723  Wechsel  33  452,  Effekten  415  845.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Prior.- Anleihe 
fllöOOO  do Zsfll  16330  do.  Tilg.-Kto  6000,  R,F.  1 500 ;000  Ern.-F. 300 000  Delkr.-Kto 
200  000  Disp-F.  148  656,  Beamten-Pens.-Kasse  283  100  (Rückl.  30  000),  Arb -Schulkassen-Stift. 
27  763  Grahl-Stiftung  6007.  König  Friedrich-August-Stiftung  26  284  (Rückl  5000),  Kronprinz- 
Georg-Stiftung  25  838  (Rückl.  10  000),  Kredit.  57  754,  Div.  600  000,  do.  alte  601,  Tant.  u.  Grat. 

144  185,  Vortrag  198  422.  Sa.  M.  8 655  940.  _ j ...  , , Q1 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Masch.-  u.  Ofen-Reparat.  148  503,  Gebäude-  do-  31  733, 
Fisenb  - do  4399,  Zs.  48  069,  Gehälter  135  639,  Provis.  17  920,  Handl.-Unk.  50  223,  Arb.-Wohlf. 
?U63  Dubiose  1987,  Abschreib.  489  658,  Gewinn  987  607.  - Kredit:  Yortrag  10997  Gewrnn 
Döhlen  1 860  092,  do.  Berggiesshübel  65  759,  Eingang  auf  Dubiose  254.  Sa.  M.  1 93*  102. 

Kurs  Ende  1888—1906:  In  Berlin:  159.20,  218.50.  172,  144.50  141,  lo0.2o,  1*2,  192,  2 A, 
255,280.25,  280.50,  179.75,  169,  182,  212  258 >,279.75 > 2 

Dresden-  160.25,  218,  174,  145.  143,  150.50,  1*1.50,  192.o0,  220./O,  2o6.2o,  194,  194,  131.50, 
129  139,  150.50,  180,  195.50,  203.50%  (ohne  Genussschein).  — In  Dresden  Genussscheine 

Ende  1898 1906*  M.  260,  264,  155,  130,  130,  188,  240,  254,  266  pro  Stuck. 

En  Dividenden:  AktieA  1886/87-1905/1906:  7 7 87s,  12 ,16V.,  11.  M ,10. 

5,  6,  8.  10,  131/3%;  Genusssch.  1896/97- — 1905/1906 : M.  18,  18,  20,  16  / 2,  5,  1 2,  - ? > 

2°  %irektion°:lTi’Vpfiifei.  H.  Adler,  Stellv.  P.  Binner.  Prokurist  : E.  M.  Baehr. 

Aufsichtsrat:  (4—5)  Vors.  Konsul  Frz.  Täubnch,  Stellv.  Geh.  Komm.- Rat  Konsul 
Th.  Menz,  Komm.-Rat  Konsul  Hugo  Mende,  Bank-Dir.  Gen.-Konsul  Gust.  Klemperer,  Dresden, 

I)ir"  ZaMsteilen? Diw ^Döhlen : Eigene  Kasse:  Dresden:  Mende  & Täubnch;  Leipzig: 
Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Berlin  11.  Dresden:  Dresdner  Bank. 


Schlesische  Akt.- Ges.  für  Bergbau  und  Zinkhüttenbetrieb 

in  lApine,  O.-S.  Verkaufskontor  in  Berlin,  Albrechtstr asse  Nr.  11. 

Geo-rüudet : Kone.  28./9.  1853.  Letzte  Statutänd.  v.  28./12.  1899.  . ^ 

Zweck*  Bergbau  auf  Zink-.  Kupfer-,  Silber-,  Bleierze  und  Steinkohlen,  Produktion  von 
Rohzink  Zrnkblec^ , Blei,  Schwefelsäure  und  schwell.  Säure.  Der  Ges.  gehören  jetzt: 
Sämtliche  Kuxe  der  11  Kohlengruben  der  als  Ver.  Mathilde - Grube  konsolidierten 
Zechen  Mathilde  Quintoforo.  König  Saul.  Merkur,  Franz  u.  Paris,  ferner  die  als  Ver- 
einigte Karsten-Centrum-Grube  konsolidierte  Zeche  Kaiser  Wilhelm -Grube  und  die  konsoli- 
rlierten  Beuthener  Gruben  Komet  und  Beuthen,  sowie  die  Gruben  Centrum  und  Karsten. 
Ferne?  Ge^  Kuxe  der  8 Zinkerzgruben:  Theresia,  Apfel,  “ Neue 

Helene  Wilhelmsglück,  Jenny -Otto,  Fiedlersglück,  Erwartung,  zusammen  665,5  Kuxe. 
Ferner  Kuxe  der  Ichwefelldesgruben  Worpisco  (Theresia),  Punctum  (Karsten-Centrum), 
Erwartung  und  Jenny-Otto,  von  Medium  (Apfel),  Abwehr  (Cäcilie),  Atom  (Wilhelmsgluck) 
Erwartung  una  Jenny  v , Kuxe  Bei  Neu-Goretzko  lässt  die  Ges.  einen  neuen 

SlÄÄMÄ-,  Jenny-,  Otto-  und  WUheUn-glflckgrube.  Der 

Bettbe  und  Thurzo,  die  Blendferösthütten 

Silesia  I IV  V u.  VI  nebst  Schwefelsäurefabrik  u.  Fabrik  schwefliger  Saure  in  P 
und  die  Zinkwalzwerke  Silesia  in  Lipine,  Ohlau,  Jedlitze,  Piela  u.  Kalk  bei  Deutz  mit 
resp  18,  3,  4,  3 u.  6 Walzenstrassen,  ferner  auch  Ziegeleien  u.  eine  Schmalspurbalm.  De 
Ges  gehört  dem  Verband  der  Schles.  Zinkwalzwerke  an.  Die  Zugänge  aut  den  An  ag 
konten  1 betrug"  n 1906  zus.  M.  1 850  000  bei  M.  2 250  000  Abschreib.;  von  den  Zuscln eib. 


Bei 

•g-  und  II 

tttten  wer 

Im. 

1059 

entfallen  IM.  560  000  a 

uf  die  St 

einkohlen 

- u.  Zinkerzbergw« 

>rke,  M. 

. 740  000 

auf  die 

Hütten-  u.  Walzwerke. 

IM.  550 000  auf  son? 

st.  Imino 

b. 

Produktion:  1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1906 

1 906 

Zinkerz  . . t 100  733 

95  592 

90  996 

95  393 

93  324 

104  309 

99  671 

112  335 

Kohlen  . . 1 054  533 

1 022  610 

1 097  9D9 

L 058  183 

1084  530  1 

044  955 

1 061  755 

1 105  695 

Rohzink . . „ 27  253 

27  323 

26  679 

27  975 

27  859 

30  224 

30  180 

30  282 

Zinkblech  . „ 29  127 

31  285 

28  700 

33  285 

28  021 

31455 

32  392 

32  271 

Absatz:  Kohlen  „ 921  992 

607  656 

661  637 

618  054 

627  552 

595  667 

585  458 

609  587 

Zinkblech  . „ 30  383 

31  027 

29  210 

31  657 

29  948 

31  237 

32154 

32  947 

Die  Ges.  hat  1899  nom.  Kronen  473  500  Aktien  der  Kafveltorp  Aktiebolag  (A.-K. 
Kronen  500  000)  erworben.  Diese  Ges.  besitzt  in  Kafveltorp  bei  Kopparberg  im  mitteren 
Schweden  eine  Erzgrube  nebst  Kupfer-  und  Bleihütte,  welche  bisher  nur  ihre  Kupfer-, 
Blei-  und  Silbererze  verarbeitete,  während  sie  ihre  Zinkerze  unverarbeitet  liess.  Die 
Verhüttung  der  Zinkerze  findet  in  Deutschland  statt. 

1901  erwarb  die  Ges.  die  Kuxe  der  im  Komitat  Maramaros  in  Ungarn  gegründeten 
Gew.,  welche  die  Ausbeutung  von  dortigen  Zinkbergwerken  bezweckt.  Die  Erze  werden 
auf  den  in  der  Rekonstruktion  begriffenen  Wäschen  auf  bereitet  und  die  gewonnenen 
Zinkerze  den  oberschlesischen  Hütten  zugeführt.  Der  für  den  Erwerb  der  Kuxe  auf- 
gewendete Geldbetrag  wurde  dem  Immobil. -Kto  der  Zinkbergwerke  zugeschrieben. 

1904  beteiligte  sich  die  Ges.  an  der  Gründung  der  Societe  metallurgique  de  Lommel 
in  Belgien  (A.-K.  frs.  2 000  000). 

Kapital:  M.  23  529  000,  u.  zwar  M.  10  658  700  in  35  529  St.-Aktien  (Nr.  1 — 35  529)  ä Thlr.  100 
= M.  300  und  1VL  12  870  300  in  42  901  Prior. -St. -Aktien  ä Thlr.  100  ==  M.  300  mit  Vorz.-Div. 
von  41/2°/o  ohne  Nachzahlungsanspruch  u.  ohne  Vorrechte  im  Falle  der  Liquidation.  Urspr. 
M.  15  000  000  in  St.-Aktien.  wovon  1863 — 66  M.  4 341  300  durch  Rückkauf  wieder  eingezogen 
wurden.  Die  G.-V.  v.  5./7.  1856  beschloss  Ausgabe  von  M.  15  000000  in  Prior.-St.-Aktien,  wovon 
M.  12  870  300  = 42  901  Stück  emittiert  wurden  : die  Begeb.  der  restl.  M.  2 129  700  ==  7099  Stück 
bleibt  der  Bestimmung  der  G.-V.  Vorbehalten. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5°/o  z-  R--F*  I bis  20%  des  A.-K.  erreicht,  5%  z.  R.-F.  II  (gesetzl. 
R.-F.)  bis  zu  10%  des  A.-K.  (ist  erfüllt),  dann  4x/2%Div.  den  Prior.-Aktien,  desgl.  47-2%  Div. 
den  St.-Aktien,  vom  Rest  7%  Tant.  an  A.-R.,  verbleib.  Überschuss  gleichmässig  an  beide 
Aktienarten.  Der  R.-F.  I ist  zur  Deckung  von  Ausfällen  und  zur  Ausgleichung  von  Werts- 
verminderungen bestimmt;  beträgt  dieser  R.-F.  I mehr  als  5%  des  A.-K..  kann  die  Div. 
zuerst  der  Prior.-St.-Aktien,  dann  der  St.-Aktien  bis  auf  4 1 / 2 °/o  ergänzt  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Zinkerz-  u.  Kohlengruben  6 143  000,  Zinkhütten. 
Zinkwalzwerke  u.  Hilfsanlagen  5 850  000,  Immobil..  3 725  000,  Mobil,  u.  Betriebsinventar  252  566, 
Material,  der  Hütten  u.  Walzwerke  1 315  642,  Erz-  u.  Kohlenbestände  1 813  978,  Rohzink  u. 
Zinkblech  717  694,  Kassa,  Wechsel  u.  Girokto  476  271.  Effekten  11  541  565,  Bankguth.  4 943  344, 
Debit.  2 136  907.  — Passiva:  A.-K.  23  529  000,  R.-F.  1 6 124  441  (Rückl.  310  909),  do.  II  2 352  900, 
Kredit.  846  345,  Div.  5 411  670,  do.  alte  39  544,  Tant.  an  A.-R,  339  393,  Übertrag  272  676. 
Sa.  M.  38  915  971. 

Gewinn-  11.  Verlust -Konto:  Debet:  Gen. -Unk.,  Steuern  etc.  608  029,  Amort.  2 250  000, 
Gewinn  6 334  649.  — Kr edit:L Vortrag  116  460,  Ertrag  der  Zinkerzgruben,  Hütten  u.  Walz- 
werke inkl.  Nebenbetrieben  6 781  832,  do.  Kohlengruben  1 698  929,  Zs.  513  114,  Ziegeleien  39  446, 
Pachten  u.  Mieten  40  783,  verfall.  Div.  2112.  Sa.  M.  9 192  678. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1891—1906:  St.-Aktien:  211,  185.50,  185.90,  193.50,  197.50,  210, 
219,  334,  354.75,  — , 310.30,  359,  369.75,  392.50.  423.40,  461.10%:  Prior.-Aktien:  210, 
[185.50,  186,  192.50,  197.50,  210,  219,  342.50,  354.75,  358.50,  312,  359,  369.75,  392.50,  423.40, 
§461.10%.  Auch  notiert  in  Breslau.  — In  Brüssel  Ende  1891 — 1906:  St.-  u.  Prior.-Aktien: 
frs.  795,  702,  682,  725,  755,  795,  828,  1290,  1340,  1360,  1170,  1340,  1381,  1459,  1572,  1721 
'pro  Aktie. 

Dividenden  1886 — 1906:  St.-  u.  Prior.-Aktien:  672,  6V2,  9,  13,  18,  18,  15.  14,  12,  9. 
[11,  15,  18,  27,  22,  16,  17,  17,  19,  21,  23%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Bergrat  Rieh.  Remy.  Aufsichtsrat:  (9 — 13)  Vors.  Guido  Fürst 
'von  Donnersmarck,  Stellv.  Ober-Bergrat  a.  D.  Dr.  Wachler,  Mitgl.:  Herzog  von  Gramont, 
Marquis  de  Beauvoir,  Heinrich  Prinz  Schönaich-Carolath,  Bankier  Ludwig  Delbrück,  Land- 
lrat a.  D.  von  Kardorff,  Fürst  Hohenlohe-Oehringen,  Graf  Schwerin-Löwitz,  Geh.  Oberfinanzrat 
IBank-Dir.  Wald.  Müller;  Bergrat  Kreuser;  Reg.-Rat  W.  Glatzel,  Baron  de  Neuflize. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Dresdner  Bank,  Disconto-Ges., 
Delbrück  Leo  & Co.:  Breslau:  Schles.  Bankverein:  Paris:  Guet  & Co.  * 


Siegen- Solinger  Oussstalil-Actien -Verein  in  Solingen. 

Gegründet:  23./12.  1872.  Letzte  Statutänd.  24./10. 1899.  Zweck:  Fabrikation  u.  Vertrieb 
von  Stahl-,  Stahlschmiede-  u.  Stahlfa^ongussstücken.  Spec.:  Werkzeugstahl.  Das  Werk  liegt 
in  der  Nähe  des  Bahnhofs  Solingen -Weyersberg,  und  hat  Anschlussgeleise.  Zum  Werk  ge- 
hören: Tiegel-  u.  Martinstahlschmelzerei,  Stahlgussformerei,  Hammerwerk,  mech.  Werkstätte, 
2 Feinwalzwerke,  1 Blechwalzwerk  u.  1 Blockwalzwerk.  Der  Wert  der  Anlagekonten  erhöhte 
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rieh  1905/1906  durch  Zugänge  um  M.  37  064,  denen  M.  76  181  Abschreib,  gegenüberstehen 
Giesserei  und  Walzwerk  sind  1904  1905  einer  Erneuerung  unterzogen.  Betriebsmittel  Ende 

Ä S 

Absatz  1^698  738  Aktie”  <Nr.  l-lll^T M.  600  und^M  Aktie^Wr.  1216-1524) 

M 1200  Aas  urspr  1:1  von  M.  600 000  wurde  erhöht  1874  auf  M.  750  000  (M  729  000 
eingezahA),  ^nn  lt  G,V,B.  vom  17.  Juni  1897  um  M.  370  800  (auf  M.  1 099  800)  in 
309  Aktien  a M.  1200,  begeben  zu  110»/„.  Bezugsrechte  haben  die  Aktionäre. 

Hypothekar- Anleihe:  M.  300000  in  5°/0  Partialobligationen  von  1886,  rückzahlbar  zu  105  /,, 
cid-  i ' m f^nn  7ü  9 / 1 n 1 / 7 Tile:  bis  1923  durch  jährl.  Ausl,  im  Marz  auf  1.  Juli, 

Kündigung*  und  Vorbehalten.  N^oh  in  Umlauf  Ende  Juni  1906 

M ‘>09  000  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen  ausser  Deutsche  Bank. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Sept. 

Stimmrechts  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St. , 1 Aktie  ä M.  1200  — 2 St.  , t t 

5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Dotierung  eines  ausserord.  R.-F. 

e Walls  • bl  IO«!  des  A.-K.,  4%  Div.,  vom  Rest  15%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest 
7ui-  Yerf  der  G -V.  Wenn  in  einem  Jahre  der  Gewinn  nicht  hinreichen  sollte  um 
daraus  eine  Div  von  5%  an  die  Aktionäre  zu  verteilen,  so  kann  das  hierzu  Fehlende 
aus  dem  ausserord.  R.-F.  ergänzt  werden.  Hat  eine  Verminderung  des  ord.  R.-F.  statt- 
gefunden,  so  entfällt  die  Verteilung  einer  Div.  über  5%  solange,  bis  der  ord.  R.-F. 

Bilanz  aiA  3ol  Juni  1906 : Aktiva:  Grundstücke  80 000,  Gebäude  298 00i,  Masch.  249 889, 

\ ■ io<ron  uß  qoq  G*m-  u Wasser-  do.  1,  Geräte  1,  Modelle  1,  Remscheider  Lager- 
Feuerungs- Anlagen  56  838,  ^ 94726  Waren  487  727,  Effekten  2000,  vorausbez.  Versieh. 

Sht  5950  (RücÄ  1644),  Kredit.  167  465,  Div.  54  990,  do.  alte  342,  Tant.  u.  Grat.  11200, 
V°r Gewinn!  Verlust- Konto:  Debet:  Handh-Unk.  78 816,  Steuern  3255,  ^f“ 

ÄSfÄ  Sn»  Z- 

Stähfer,  Müsen;  Komm. -Rat  Fritz  Beckmann,  Solingen;  Bank-Dir.  Josten,  Elbeifeld,  A 

StefzlwSnTEigene-  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Elberfeld:  BergUch  Manische  Bank 
u.  deren  Zw  eiganstelten ; Solingen:  Solinger  Bank:  Siegen:  Siegener  Bank  fm  Handel  u. 
Gewerbe  Cöln:  A.  Levy.  * - ; 

Stadtberger  Hütte,  Act.- Ges.  in  Niedermarsberg,  Westf. 

Gegründet:  12./10.  1872.  ÄÄrsberg 

Produktion:  Kupfererz  Kosten  pro  Ctr.  Kupfer  Selbstkosten  pro  Ctr. 


1899/1900 

1900/1901 

1901/1902 

1902/1903 

1903/1904 

1904/1905 

1905/1906 


Ctr. 

853  210 
815  205 
990  060 
960  160 
936  700 
875  740 
862  580 


Die  Vitriolfabrik 


Pf. 

27.73 
29.50 
28.-17 
28.42 
29.62 
31.19 
33.55 
versandte  1905/06 


Ctr. 

15  472 
15  448 
14  908 

12  936 

13  436 
13  732 
12  576 

2 044  911 


M. 

42.62 

45.58 

49.10 

53.34 

52.85 

51.50 

56.88 


Absatz 

Pfd. 

1 531  271 
1 540  701 
1 549  978 
1 182  428 
1 324  164 
1 400  023 
1 457  388 


Preis  pro  Ctr. 

77.06 

74.80 

63.50 

57.93 

59.82 

65.44 

78.77 


Pf.  Kupfervitriol  mit  M.  435  589. 
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Kapital:  M.  2 250  000  in  $1 50  Aktien  a Tlilr.  200  = M.  600.  Urspr.  M.  3 000  000,  lt.  G.-V. 
v.  3./12.  1877  Rückkauf  von  M.  750  000,  indem  von  4 Aktien  je  eine  zu  50%  erworben  wurde. 

Anleihe:  M.  1 000  000  zu  472%,  aufgenommen  1905  zur  Bestreitung  der  Bau-  und  ersten 
Betriebskosten  der  Kupfervitriolfabrik.  Ult.  Juni  1906  M.  275  000  noch  nicht  begeben. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Yers. : Im  II.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind;>  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrückl.,  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst.,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  zus.  M.  6000  fester  Vergüt.), 
Rest  nach  G.-V.-B.  Abschreib,  bis  1906  M.  2 701  480. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Gruben  6(20  000,  Immobil.  1 504  000,  Mobil.  59  243, 
Material.  76  528,  Kupfererz  1530,  Walzwerk  442,  Raffinatkupfer  34  819,  Zwischenprodukte 
264  559,  Vitriolfabrikat.-Kto  313  835,  Kassa  6930,  Wechsel  1282,  Vorschuss  26  985,  Debit. 
206  993,  Guth.  bei  Bankiers  89  551,  Entschädig.-Kto  13  200.  — Passiva:  A.-K.  2 250  000, 
Anleihe  725  000,  R.-F.  130  360.  Lohn-Kto  34  428,  Kredit.  80111.  Sa,  M.  3 219  901. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.:  a)  Gruben  27  934,  b)  Vitriolhütte  80  000, 
c)  Kupferhütten  82  353,  d)  Disagio  36  000,  Gen. -Unk.  43  132,  Zs.  2773,  Verlust  bei  Vitriol- 
fabrikat.  140  439,  vertragsm.  Tant.  12  467.  — Kredit:  Kupferfabrikat.  395  609,  Verlust 
29  491.  Sa.  M.  425  100. 

Kurs  Ende  1889-1906:  136.75,  115.50,  111.25,  109.75,  107,  108.60,  105.75,  117.50,  118.50,  124, 
179,  171, 126.50,  122.25,  115, 124.75,  117,115%.  Eingef.  Febr.  1873  zu  105%-  Notiert  Berlin,  Cöln. 

Dividenden  1886/87—1905/1906:  4,  12,  15,  7,  10,  7,  6,  372,  3,  5,  67-2,  672,  11,  15,  12,  5,  0, 
0,  0,  0%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K). 

Direktion:  Erich  Meurer.  Prokuristen:  A.  Fischer,  C.  Gerhardt. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Otto  Meurer,  Cöln;  Stellv.  Anton  Hamers,  Crefeld;  Bergassessor 
a.  D.  Carl  Hupertz,  Aachen;  Dr.  Gust.  Bunge,  Hoenningen. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  Disconto-Ges.  * 


Stahlwerks -Verband  A.-G.  in  Düsseldorf. 

Gegründet:  3./3.  1904;  eingetr.  22./3.  1904.  Gründer:  Geh.  Komm. -Rat  Adolf  Kirdorf, 
Aachen;  Hütten-Dir.  Fritz  Lob,  Dortmund;  Hüttenbesitzer  Louis  Röchling,  Völklingen;  Reg.- 
Rat  Peter  Scheidtweiler,  Oberhausen;  Gen-Dir.  Edmund  Weisdorff,  Malstatt-Burbach.  Die 
Dauer  des  Vertrages  wurde  am  30./4.  1907  auf  5 Jahre,  also  bis  30./6.  1912  verlängert. 
(Siehe  auch  S.  944).  Ein  Antrag  auf  Aufhebung  während  der  Vertragsdauer  kann  erfolgen, 
wenn  ein  neuer  Wettbewerb  entsteht,  der  2%  der  im  Verbände  vereinigten  Stahlerzeugung 
erreicht.  Zur  Annahme  eines  solchen  Antrages  bedarf  es  jedoch  einer  Mehrheit  von  75% 
der  vertretenen  Stimmen.  Übersteigt  die  Erzeugung  der  aussenstehenden  Konkurrenz  die 
Grenze  von  4%,  so  kann  die  Auf  lös.  des  Verbandes  mit  einfacher  Stimmenmehrheit  be- 
schlossen werden.  Die  Beteiligungsziffern  sind  aus  der  Tabelle  auf  Seite  944  dieses  Buches 
zu  ersehen. 

Zweck:  An-  und  Verkauf  von  Eisen-  und  Stahlerzeugnissen  aller  Art,  der  Erwerb  von 
Industrieunternehmungen  aller  Art,  der  Betrieb  von  Unternehmungen  aller  Art,  die  auf  die 
Lagerung,  den  Absatz  und  die  Beförderung  von  Eisen-  und  Stalilerzeugnissen  gerichtet  sind, 
sowie  die  Beteilig,  an  solcheh  Unternehmungen. 

Kapital:  M.  400000  in  .2000  Nam.- Aktien  ä M.  200,  deren  Übertragung  an  die  Zustimmung 
dos  A.-R.  u.  der  G.-V.  gebunden  ist. 

Geschäftsjahr : 1./4.— 31. /3.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Von  dem  jährl.  Reingewinn  sind  mind.  5%  den  R--F.  zu  legen. 
Im  Vertrage  ist  die  Bildung  einer  Rücklage  vorgesehen,  die  zur  Förderung  des  Auslands-, 
Verkehrs  dienen  soll.  Zu  diesem  Zwecke  wird  eine  Abgabe  bis  zu  1%  auf  Beschluss  der 
Haupt- Vers,  von  den  Lieferungen  der  Werke  erhoben,  die  zu  einem  besonderen  Rücklage-F. 
vereinnahmt  wird. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Kassa  17  672,  Reichsbankgirokto  54  398,  Aval-Debit. 
853  546,  Neubau  - Kto  77  163,  Bürgschaftskto  28  415,  Debit.  54  657  319.  — Passiva:  A.-Iv. 
400  000,  Avale  853  546,  Beteil.  der  Werke  am  Neubau  des  Geschäftshauses  77  163,  Kredit. 
54  357  804.  Sa.  M.  55  688  513. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  M.  1 437  999.  — Kredit:  Verrechnungs- 
Ivto  M.  1 437  999. 

Direktion:  Vors.  E.  Schaltenbrand,  Max  Bouche,  F.  Ottmann,  W.  Gussmann;  stellv. 
Vorst. -Mitgl.:  Dr.  Johannes.  Prokuristen:  Eug.  Boode,  Bernh.  Clasen,  Alb.  Dresler, 

Paul  Fuhrmann,  Carl  Schneider,  Düsseldorf. 

Aufsichtsrat:  (4 — 12)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Adolf  Kirdorf,  Aachen;  Hüttenbes.  Louis 
Röchling,  Völklingen;  Fabrikbes.  Aug.  Thyssen,  Mülheim  a.  d.  R.,  Fabrik -Dir.  Dr.  Adolf 
Schmidt,  Essen  a.  d.  R. : Rechtsanwalt  Willi.  Meyer,  Hannover;  Hütten-Dir.  Rob.  Pastor, 
Hayingen;  Gen. -Dir.  Ludw.  Grossberger,  Kneuttingen;  Komm.-Rat  Willi.  Oswald,  Koblenz; 
Reg.-Rat  Scheidtweiler,  Oberhausen  (Rhld.);  Komm.-Rat  Kamp,  Ruhrort.  * 
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riefhau-  und  Kälteindustrie  Aetiengesellschaft 

(!\>u.)  vormalH  (ileblianlt  ii  zu  Xordliauseii. 


Begründet:  19./8.  1903;  eingetr.  30./11.  1903.  Der  Sitz  der  Ges.  soll  nach  Cöln  oder  Düssel- 
dorf verlegt  werden.  Letzte  Statutänd.  25.3.  u.  27 ,/6.  1905.  Gründer:  Louis 

Gebhardt,  Friedr.  Einecke,  Aug.  Koenig,  Nordhausen  u.  die  Berg.-Märk.  Ind.-Ges., 
Bannen,  als  Teilhaber  der  Eismasch.-  u.  Internat.  Tiefbau-Ges.  von  Gebhardt  & Koenig 
G.  m.  b.  II.  in  Nordhausen;  Dr.  jur.  Fr.  W.  Erlinghagen,  Rieh.  Strassmann,  Elberfeld.  Die  ge- 
nannten Teilhaber  der  Firma  Gebhardt  & itoenig  haben  ihre  Geschäftsanteile  von  zus.  M.  900000 
nom.  an  genannter  G.  m.  b.  H.  in  die  A.-G.  gegen  Gewährung  von  M.  1 050  000  Aktien  eingebracht. 
Die  gesamten  Kosten  der  Gründung  wurden  von  den  Gründern  getragen.  Das  den  Gründern 
für  die  Anteile  gewährte  Agio  von  M.  150  000  bildete  das  Äquivalent  für  die  nach  Auf- 
teilung des  Reingewinnes  per  31. /I.  1903  in  den  Büchern  der  G.  m.  b.  H.  ausgewiesenen 
Reserven  von  insgesamt  M.  152  843,  von  denen  M.  150  0Ö0  den  Gründern  zu  Gute  kommen 


sollten. 

/weck : Erwerb  aller  Geschäftsanteile  der  „Eismaschinen-  u.  internat.  Tiefbau-Ges.  von 
Gebhardt  & Koenig  G.  m.  b.  H.“  zu  Nordhausen  und  Fortführung  des  Unternehmens,  Aus- 
führung v.  Tief  bauten  (Schächten)  nach  dem  Gefrierverfahren  u.  anderen  Methoden,  Herstellung 
u. Vertrieb  von  Eis-  u.  Kühlmasch.,  von  Kühlanlagen  für  alle  Zwecke,  sowie  alle  ins  Maschinen- 
fach schlagende  Arbeiten.  Auf  den  diversen  Betrieben  wird  mit  ca.  1000  HP.  gearbeitet. 
Nach  den  Beschlüssen  der  G.-V.  v.  25-/3.  1905  wurde  eine  Interessengemeinschaft  mit  der 
Internat.  Bohrgesellschaft  in  Erkelenz  hergestellt.  Zur  Durchführung  dieser  Gemeinschaft 
wurden  die  sämtl.  Aktiva  der  Hanno v.  Tief bohrgesellschaft  G.  m.  b.  H.  etc.  erworben 
(s.  bei  Kap.).  Die  Ges.  hat  sich  die  wertvollen  Schutzrechte  des  Tiefbohrverfahrens  der 
Internat.  Bohrgesellschaft  u.  andere,  wertvolle  Rechte  gesichert.  Die  Ges.  hatte  im  Januar 
1907  ca.  10  Schächte  für  Kohlen-  u.  Salzbergwerke  in  Arbeit.  Neuanschaffungen  von  Bohr- 
werkzeug, Schachtbau-Masch.,  Röhren  etc.  erforderten  1906/07  zus.  M.  602  252. 

Die  Ges.  besitzt  Werkstätten  bezw.  Maschinenfabriken  in  Nordhausen  u.  Ricklingen  vor 
Hannover.  Die  Anlagen  in  Nordhausen  umfassen  eine  bebaute  Grundfläche  von  ca.  13  a 
bei  einem  Gesamt-Grundbesitze  von  24  a 85  qm  u.  dienen  zur  Hei  Stellung  der  in  den 
Schachtbetrieben  der  Ges.  benötigten  Werkzeuge  etc.,  sowie  zum  Bau  der  für  die  Schacht- 
betriebe notwendigen  Gefriermaschinen.  In  Ricklingen  beträgt  die  Grösse  des  Grundbesitzes 
48  a 89  qm,  wovon  ca.  19  a bebaut  sind.  Es  werden  daselbst  Tiefbohr-Apparate  hergestellt 
u.  laufende  Reparat.  u.  Komplettierungen  bewirkt.  Beide  Werkstätten  dienen  im  wesent- 
lichen den  Bedürfnissen  der  jeweils  im  Bau  befindlichen  Schachtanlagen  (z.  Z.  10)  u.  der 
im  Betriebe  befindlichen  (z.  Z.  13)  Tiefbohrapparate  der  Ges.  Auf  den  beiden  Betrieben 
sind  gegenwärtig  zus.  ca.  120  u.  auf  den  beiden  Aussenbetrieben  ca.  740  Arb.  beschäftigt. 
Die  Fabrik  in  Nordhau sen  soll  verkauft  u.  hiergegen  eine  Betriebswerkstätte  in  Erkelenz 
erbaut  werden.  Die  Fabrik  in  Ricklingen  wird  von  der  Internat.  Bohrgesellschaft  zum 
Buchwerte  von  ungefähr  M.  88  500  käuflich  übernommen. 

Die  Ges.  gründete  im  Nov.  1906  in  Gemeinschaft  mit  der  Internationalen  Bohr-Ges. 
in  Erkelenz  mit  frs.  2 000  000  A.-K.  die  Foraky  Societe  anonyme  Beige  d’Entreprise  de 
Forage  et  de  Foinjage  in  Brüssel;  Beteiligung  frs.  200  000  in  Aktien  mit  55%  Einzahl. 

• Weitere  frs  100  000  z.  Z.  ebenfalls  mit  55  % eingezahlte  Aktien  sind  der  Gesellschaft 
für  die  Einbringung  ihrer  belgischen  Patente,  sowie  für  die  Aufgabe  des  Rechtes,  in 
Belgien  selbständig  mit  Schachtabteufungen  vorzugehen,  gewährt  worden.  Inbetreff  der 
letzteren  Aktien  hat  die  Internat.  Bohrgesellschaft  die  Verpflichtung  übernommen,  die 
restliche  Einzahl,  von  45%  zu  ihren  eigenen  Lasten  zu  leisten.  Die  Ges.  hat  ferner  eine 
Option  auf  frs.  200  000  Aktien  zu  pari,  für  2 Jahre  gültig,  erhalten  sowie  franko  Valuta 
1100  Stück  der  bei  der  Gründung  geschaffenen  4000  Genussscheine,  welch  letztere  an  dem, 
nach  Verteilung  von  6%  Div.  auf  die  Aktien  u.  Bestreitung  der  statutarischen  Tant., 
verbleibenden  Reingewinne  mit  40%  beteiligt  sind.  Anfang  1907  beteiligte  sich  die  Nord- 
hauser Ges.  ferner  an  Shaft  FreezingCo.  Ltd  in  London  (Kap.  £ 50  000)  mit  ^30000  in  Shares. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 250  000,  hiervon  dienten 
M.  1050  000  mit  Div.-Recht  ab  1./2.  1903  zur  Übernahme  der  füheren  Firma  (s.  oben), 
restliche  M.  200  000  mit  Div.-Ber.  ab  1.  2.  1904  wurden  von  den  Gründern  zu  pari  gegen 
Barzahlung  übernommen.  Die  G.-V.  v.  25-/3.  u.  27./6.  1905  beschlossen  Erhöhung 
um  M.  1 250  000.  Hiervon  dienten  M.  1 050  000  mit  Div.-Ber.  ab  1./8.  1905  zum 
Erwerb  sämtl.  Aktiva  der  Hannov.  Tiefbobr-Ges.  G.  m.  b.  H.  per  31./12.  1904  mit 
allen  lauf.  Aufträgen  dieser  Ges.,  ferner  zur  Erwerbung  von  4 neuen  kompletten  Bohr-Einricht. 
nach  dem  System  Racky;  Erwerbung  von  Licenzen  aus  den  Patenten  u.  sonst.  Schutzrechten 
der  Internat.  Bohr-Ges.  Die  restl.  M.  200  000  Aktien  der  Em.  1905  (ab  1./8.  1905  div.-ber.) 
wurden  an  ein  Konsortium  zu  125%  begeben  und  den  alten  Aktionären  12  : 1 vom  5. — 20.  8. 
1905  zu  135%  nebst  4%  Stück-Zs.  ab  1./8.  1905  nebst  Schlussscheinstempel  angeboten. 

Geschäftsjahr:  1./2.- — 31./1.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftslialbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St, 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  bes.  Abschreib,  u.  Rückl.,  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  u.  Beamte,  hierauf  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausserdem  eine 
feste  Vergüt,  von  M.  1000  pro  Mitgl.),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Jan.  1907:  Aktiva:  Grundstück  60  038,  Gebäude  103  175,  Handwerkzeug 
35  716,  Bohrwerkzeug  842  504,  Diamanten  105  534,  Fabrikmasch.  91  715,  Schachtbaumasch. 
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648  915,  Fabrikat. -Kto  269  631),  Modelle  u.  Zeichnungen  1,  Röhren  723  756,  Pferde  u.  Wagen 
1,  Utensil.  8584,  Patente  1,  Kassa  5302,  Kuxe  u.  Effekten  50  753,  Einzahl,  auf  ausländ.  Beteil. 
89  100,  div.  Bänkguth.  441  774,  Debit.  778  432,  Tagesbauten  f.  Schachtanlagen  1,  (Hypoth.- 
Avaldebit.  150  000),  Anschussgleis  Hannover  7644,  begonnene  Bohrungen  1766.  - Passiva: 
A.-K.  2 500  000,  Hypoth.  4980,  Kredit.  394  882,  Anzahlungen  auf  auszuführende  Gefrierseh  acht- 
bauton 132  080,  (Hypoth.-Avale  150  000),  R.-F.  124  395  (Rückl.  47  704),  Spec.-R.-F.  350  000 
(Rückl.  150  000),  Div.  500  000,  do.  alte  630,  z.  Res.  f.  Hypoth.-Avale  30  000,  Tant.  113  688, 
Vortrag  112  702.  Sa.  M.  4 264  358. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  337  167,  Gen. -Unk.  253112,  Löhne  122  961, 
Gewinn  954  096.  — Kredit:  Vortrag  84  231,  Eis  8561,  Zs.  13  470,  Fabrikat. -Kto  1 561  074. 
Sa.  M.  1 667  338. 

Kurs:  Die  Zulassung  der  M.  2 500  000  Aktien  zur  Notiz  an  der  Berliner  Börse  erfolgte 
im  März  1907:  davon  M.  900  000  am  13./3.  1907  zu  250%  zur  Zeichnung  aufgelegt. 

Dividenden:  1903/04:  15%  p.  r.  t. ; 1904/05 — 1906/07:  15,18,20%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K). 
Direktion:  Louis  Gebhardt,  L.  Binger,  W.  Zaeringer.  Prokurist:  Dr.  C.  Erlinghagen. 
Aufsichtsrat:  (7- — 10)  Vors.  Landrat  a.  D.  Dr.  Walter  Langen,  Cöln;  I.  Stellv.  Rechtsanw. 
Dr.  F.  W.  Erlinghagen,  II.  Stellv.  Bank-Dir.  Ludwig  Sachs,  Bank-Dir.  Curt  Sobernheim,  Berlin; 
Bergwerks-Dir.  A.  Hilbck,  Dortmund;  Geh.  Bergrat  Dr.  jur.  Weidtman,  Aachen;  Bergwerks- 
Dir.  J.  Drissen,  Recklinghausen;  Bankier  Selly  Meyerstein,  Hannover;  Gen. -Dir.  Anton 
Raky,  Erkelenz. 

Zahlstellen:  Ges. -Kasse;  Berlin:  A.  Schaaffhaus.  Bankverein,  Nationalbank  für  Deutschi., 
Akt.-Ges.  für  Montan-Ind. ; Cöln:  A.  Schaaffhaus.  Bankverein;  Barmen:  Bergisch-Märkische 
Industrie-Ges.;  Elberfeld:  Bergisch  Mark.  Bank;  Hannover:  Max  Meyerstein. 


(Neu.)  Friedrich  Thomee,  Aktiengesellschaft  zu  Werdohl. 

Gegründet:  24./3.  1900  mit  Wirkung  ab  li/7.  1899;  eingetr.  25. /4.  1900.  Erwerb  der  von 
der  Firma  Friedrich  Thomee  in  Werdohl  betrieb.  Werke.  Übernahmepreis  abzügl.  mit  auf  die 
A.-G.  übergegangener  M.  351  025  Passiven  M.  1196  000,  wofür  den  Vorbesitzern  1196  Aktien 
ä M.  1000  gewährt  wurden.  Zweck:  Eisen-  u.  Stahl-Puddlings-  u.  Walzwerk-Betrieb, 

Drahtzieherei  u.  Drahtstiftefabrik,  Betrieb  aller  Zweige  der  Metallindustrie.  Erzeugt  werden 
Walzdraht  in  Sch  weisseisen,  Flusseisen  u.  Stahl;  Qualitäts-Stabeisen  u.  Stabstahl;  gezogener 
Draht  aller  Qualit.  u.  Fa9ons,  verzinkte  Drähte;  Drahtstifte,  verkupferte  Springfedern, 
Fahrradspeichen  etc.  Der  gesamte  Grundbesitz  der  Ges.  beträgt  ca.  18  ha  gleich  70  Morgen. 

Unter-  u.  Umlage  der  Fabrikgebäude  beträgt  2 ha  63  a.  Die  der  Ges.  gehörenden  Werke 
zerfallen  in:  Puddel-  u.  Walzwerk  am  Bahnhof  Werdohl  mit  eigenem  Eisenbahnanschluss, 
enthaltend  Puddel-  u.  Sclrweisswerk , 3 Walzstrassen,  4 Dampfmasch.  mit  11  Walzen-  u. 

2 Röhrenkesseln ; hiermit  durch  Drahtseilbahn  verbunden  Drahtzieherei,  Stiftfabrik  u.  Ver- 
zinkerei, die  Wasserkraft  von  ca.  180  PS.  ist  als  ziemlich  konstant  zu  betrachten,  dazu  gehören 
die  aus  Zemenjhoden  modern  hergestellten  Wehranlagen  von  65  m Länge,  die  Deichanlagen, 
sowie  die  Wassermotoren  selbst.  Ausserdem  sind  vorhanden  1 Verwaltungsgebäude, 

1 Beamtenwohnhaus u.  11  massive,  für  55 Familien  bestimmte  Arbeiterhäuser.  — Produktion 
1900/1901— 1905/1906:  Schweisseisen-Luppen  4138,  5049,  5122,  4798,4593,4973  t,  Schweiss- 
. eisen-  u.  Special -Walzdralit '6168,  8285,  8730,  8623,  8163,  8755  t,  Schweisseisen-Stabeisen  u. 

Stabstahl  3916,  4771.  4690,  5352,  5888,6436  t,  gezogenen  Draht,  Drahtstifte,  Federn  4386, 

15503,  5810,  6094,  6230,  6656  t;  Gesamtumschlag  M.  2 935  026,  2 292  865,  2 307  893,  2 275  824, 

'2  419  353,  2 767  648;  durchschnittl.  Arb. -Zahl  1905/06  280  Mann,  die  M.  394  603  an  Löhnen 
.erhielten.  Die  Ges.  gehört  dem  Verbände  deutscher  Drahtwalzwerke  an. 

Kapital:  M.  1 200  000  in  1200  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Yers.:  Im L Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  bis  4%  Div.,  von  dem  nach  Abschreib,  u.  Rücklagen 
[.  verbleib.  Überschuss  8%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Verfg.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  239  215,  Fabrikgebäude  182  280,  Wohn- 
häuser 115  000,  Masch. -Kessel  108  794,  Wasserkraft  108  000,  Eisenbahnanschluss  1000,  elektr. 

; Beleucht. -Anlage  u.  Wasserleit.  1,  Seilbahn  1511,  Mobil.  1,  Fuhrwerk  1,  Rohmaterial.,  Halb- 
[u.  Fertigfabrikate  323  339,  Kassa  21123,  Wechsel  56  506,  Debit.  273  001,  vorausbez.  Feuer- 
[ versieh.  4660,  Bänkguth.  87  607.  — Passiva:  A.-K.  1200  000,  Delkr.-Kto  22  342,  Kto  für 
/Wohlf. -Einrichtungen  14  550,  Arb.-Unterst.-F.  15  000  (Rückl.  3361),  Reparat.-  u.  Ern.-F.  10  000 
[(Rückl.  6294),  R.-F.  51  694  (Rückl.  8340),  Spec.-R.-F.  20  000  (Rückl.  6386),  Steuerrücklage  7000 
[(Rückl.  4000),  Kredit.  22  388,  Restlöhne  31  208,  Div.  120  000,  Tant.  u.  Grat.  11  152,  Vortrag 
15045.  Sa.  M.  1 879  175. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  69  342,  Skonto  u.  Zs.-Differenzen  21291, 
[Abschreib.  26  360,  Gewinn  164  576.  — Kredit:  Vortag  2772,  Bruttogew.  278  798.  Sa.  M.  281  570. 

•'  Kurs  Ende  1906:  146%.  Zugelassen  in  Berlin  Okt.  1906.  ■ V 

Dividenden  1899/1900—1905/06:  16,  0,  2,  0,  2,  5,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Heinr.  Thomee.  Herrn.  Alberts. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Rob.  Kugel,  Lüdenscheid;  Stellv.  Fabrikant  Carl  Schniewindf, 

Neuenrade;  Gutsbes.  Arnold  Thomee,  Bielefeld;  Bank-Dir.  Wilh.  Steinmeyer,  Hagen  i.  W. 

Zahlstellen:  Ges.-Kasse;  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank  u.  deren  Zweigniederlassungen; 

Berlin:  Abraham  Schlesinger.  * 
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Union,  Akt-Oes.  für  Bergbau,  Eisen-  und  Stahl  industrie 

in  l>ortiiiiin<l. 


Gegründet : 2./2.  1872.  Letzte  Statutänd.  9-/6.  u.  11./10.  1902  u.  21./3.  1906. 

Zweck:  Betrieb  von  Bergbau  auf  eigenen  und  gepachteten  Gruben  und  auf  alle  nutzbaren,  : 
sowie  Verhüttung  resp.  Verwertung  der  selbstgewonnenen  oder  anderweitig  erworbenen  j 
Mineralien,  Errichtung  von  Hochöfen  und  Verarbeitung  der  gewonnenen  Metalle. 

Die  Ges.  entstand  aus  der  Vereinigung  der  Werke  der  Akt.-Ges.  Henrichshütte  j 
zu  Hattingen,  des  Aktien- Vereins  Neu-Schottland  in  Horst  bei  Steele,  der  Dort-  j 
munder  Hütte  in  Dortmund  und  der  Steinkohlenzeche  Glückauf-Tiefbau  bei  Barop  gegen  ■ 
Umtausch  der  Aktien  von  Henrichshütte  und  Neu-Schottland  in  solche  der  Union 
M.  15  000  000)  und  Zahlung  von  M.  18  000  000  für  die  Dortmunder  Hütte  und  Glückauf-  ■ 
Tiefbau  an  die  Vorbesitzer,  Allg.  Eisenbahnbau-Ges.  und  Dr.  Strousberg  in  Berlin.  Auf 
Umbauten  und  Erweiterungen  wurden  bisher  M.  49  460  690  verwendet.  (Henrichshütte  ' 
1904  verkauft,  siehe  unten.) 

Die  Ges.  besitzt  zur  Zeit  folgende  Anlagen  und  Werke: 

a)  Dortmunder  Eisen-  und  Stahlwerke:  Hochofen,  Puddel- u.  Walzwerk,  Guss- 
Stahlwerk,  Waggonfabrik,  Räderfabriken,  Brückenbauanstalt,  Weichenfabrik,  Mecli.  Werk- 
stätte u.  Giesserei;  Verwalt.-Gebäude,  Beamten-  u.  Arb. -Wohn.;  Schiffswerft;  Schlacken- 
mühle für  Thomasmehl,  welche  bis  Ende  Aug.  1901  an  die  Firma  Schüchtermann  & Kremer 
verpachtet  war  und  für  M.  525  000  erworben  wurde. 

Specialisierung  der  Anlagen  und  Fabrikate:  Stahlwerk  mit  direkter  Konvertierung 
aus  5 Hochöfen,  10  Gebläsemaschinen,  102  Koksöfen,  20  Cowper-Winderhitzer  und 
zwei  Blockwalzwerken;  dem  Thomaswerke  mit  4 Konvertern,  9 Dampfhämmern  bis  zu 
300  Ctr.  Fallgewicht  und  Walzenstrassen  für  Schienen,  Achsen,  Bandagen  und  Schwellen; 
der  Siemens-Martin-Sclimelzerei  für  Fabrikation  von  Flusseisen  und  Fa^onguss;  dem  ; 
Puddel-  und  Walzwerke  mit  17  Puddel-  und  Wärmöfen  und  9 Schweissöfen,  8 Walzen- 
strassen, 6 Dampfhämmern  für  Fabrikation  von  Handelseisen;  der  Brückenbauanstalt 
mit  einer  Produktionsfähigkeit  von  20  000  t per  Jahr,  der  Weichenbauanstalt  mit  einer  i 
Produktionsfähigkeit  von  3800  vollständigen  Weichen;  einer  Eisengiesserei  und  mecha- 
nischen Werkstätte  mit  3 Kupolöfen  und  einem  grossen  Flammofen  und  einer  Räder- 
fabrik mit  20  Schmiedefeuern,  107  Bohr-,  Dreh-  und  Hobelbänke  und  5 Dampfmaschinen 
zur  Fabrikation  von  Lokomotiv-,  Tender-  und  Waggonsätzen. 

b)  Hörster  Eisen-  und  Stahlwerke:  2 Hochöfen,  80  Koksöfen,  8 Heizapparaten 
und  4 Gebläsemaschinen,  Puddel-  und  Walzwerk  mit  10  Puddelöfen,  5 Walzenstrassen 
und  6 Dampfhämmern,  Mech.  Werkstätte  und  Giesserei,  Achsen-,  Schrauben-  u.  Muttern- 
fabrik, Verwaltungsgebäude,  Beamten-  und.  Arbeiterwohnungen. 

c)  Kohlenbergbau:  Zeche  Glückauf-Tiefbau  bei  Bjirop  mit  3 Schächten: 
Gotthelf,  Gisbert  u.  Traugott  (Förderung  1905/1906:  247  685  t)  und  110  Koksöfen:  Zeche 
Adolf  von  Hansemann  bei  Mengede  mit  3 Schächten  (Förderung  1905/1906:  345  992  t) 
und  80  Koksöfen  (s.  auch  unten) ; Steinkohlenbergwerke  bei  Hattingen:  Carl  Friedrich 
bei  Weitmar,  ca.  4 000  000  qm  Berechtsame,  mit  einem  Förder-  und  einem  Wasserhaltungs- 
schacht (Förderung  1905/1906:  275  764  t)  und  40  Koksöfen,  Brockhauser  Tiefbau,  Hermanns 
ges.  Schiffahrt,  Valeria,  Zufälligglück  etc. 

d)  Eisensteinbergbau:  Eisensteinbergwerke  an  der  Ruhr,  im  Siegerlande.,  in 
Nassau,  im  Rheinlande,  am  Harz,  bei  Bredelar,  an  der  Weser.  Vorwiegend  betrieben 
werden  davon  die  Spat-  und  Brauneisensteingruben  bei  Siegen  und  in  Nassau,  sowie 
die  Roteisensteingruben  bei  Bredelar  und  an  der  Weser.  In  Betrieb  sind,  nur  Grube 
Friedrich  beji  Wissen,  Grube  Wohlverwahrt  a.  d.  Weser  u.  Grube  Martha.  Weitere 
Gruben  wurden  1905  aufgeschlossen  bezw.  sind  wieder  in  Betrieb  genommen  worden. 
Der  Erzbedarf  wird  z.  Z.  vorwiegend  aus  Schweden  bezogen. 

Der  Gesamtbesitz  umfasst  jetzt  ein  Areal  von  ca.  425  ha  (davon  überdacht  31  ha) 
mit  15  Tiefbauschächten,  9 Hochöfen,  476  Koksöfen,  35  Windwärmapparaten,  80  Puddel-, 
Schweiss-  und  Wärmöfen,  23  Flamm-  und  Kupolöfen,  4 Konvertern,  7 Stahlschmelzöfen, 
340  Dampfkesseln,  25  Walzenstrassen,  42  Dampfhämmern,  309  Dampfmaschinen  mit  zus. 
59  284  HP.,  26  Gebläsemaschinen,  854  Werkzeug-  u.  Adjustagemaschinen,  136  Schmiede- 
feuern. Zur  Vermittelung  des  Verkehrs  auf  den  Etabliss.  dienen  74  km  normalspur.  u. 
94  km  Schmalspur.  Bahnen  mit  60  Lokomotiven.  Für  Beamte  u.  Arbeiter  sind  388  Wohn- 
häuser vorhanden.  (Siehe  auch  unten  bei  Zeche  Hansemann.)  Auf  den  grösseren  Werken 
ist  durch  gut  eingerichtete  Menagen  für  das  Unterkommen  der  unverheirateten  Arbeiter 
gesorgt.  Konsumanstalten  liefern  ausserdem  den  Angehörigen  der  Etabliss.  Lebensmittel 
gegen  Barzahlung  zu  Selbstkostenpreisen. 

Die  Zeche  Adolf  von  Hansemann  (siehe  auch  oben)  besitzt  zwei  betriebsfähige  Schächte, 
eine  Koksanstalt  mit  80  Coppe-Öfen  (erzeugt  1905/1906  114137  t),  auch  2 Ziegelringöfen  sind 
vorhanden.  Eine  neue  Kokerei  von  60  Öfen  mit  Nebenprodukten- Gewinnung  kam 
Anfang  1906  in  Betrieb.  Berechtsame  ca.  15  000  000  qm,  Flächeninhalt  der  Grundstücke 
in  den  Gemeinden  Nette,  Mengede  u.  Ostrich  insges.  61  ha  18  a 0,6  qm.  hiervon  haben 
35,4  ha  zum  Bau  einer  Arbeiterkolonie  Verwendung  gefunden,  die  128  Wohngebäude 
(für  480  Arbeiterfamilien)  nebst  Stallgebäuden  umfasst;  auch  sind  16  Beamten- 
wohnhäuser vorhanden.  Für  den  Ankauf  von  Grundstücken,  den  Bau  von  Arb. -Wohn- 


Hern-  und  Hüttenwerke. 


106 


Produktion : 

Steinkohlen 

Brutto- 

Eisenstein 

t 

überschuss  in  M. 

t 

1898/99 

316  646 

570  765 

136  309 

1899/1900 

430  210 

827  119 

142  458 

1900/1901 

409  078 

727  071 

120184 

1901  1902 

491  074 

791  807 

56  953 

1902/1903 

602  812 

911097 

29  111 

1903/1904 

635  903 

449  857 

43  753 

1904/1905 

682  593 

330  496 

107  264 

1905/1906 

869  441 

1 097  434 

115  110 

Gesamt-Prod. 

Durchschnitts- 

Bn 

an  Eisen-  u.  Stahl- 

Verkaufspreis 

in  Dortmund 

fabrikaten  in  t 

1000  kg  in  M. 

M. 

1898/99 

422  197*) 

120.24 

4 298  767  . 

1899/1900 

308  786**) 

162.57 

6 115  440 

1900/1901 

235  213**) 

168.65 

4 228  477 

1901/1902 

258*001 

134.75 

2 395  545 

1902/1903 

299  928 

125.88 

4 980  205 

1903/1904 

284  457 

128.87 

4 607  212 

1904/1905 

246  971 

? 

4 032  851 

1905/1906 

300  576 

9 

3 614  335 

himseru  und  für  den  weiteren  Ausbau  der  Zeche  eins, -hl.  der  aus  Anlass  der  1901  er 
Wasserkatastrophe  gemachten  Aufwendungen,  neue  elektr.  Wasserhai  tun«-  etc  winden 
1900/1901  M.  2240932  bezw.  1901/1902  M.  927  6*17  verausgabt.  Neuanla^cn^l  902/1903  bis 
1905/1906 : M.  601  222  423  723,  516  920,  1 324  482.  Ein  zweiter  Förderschacht  ist  im  Niede" 
bringen  begriffen.  Die  Zeche  stand  am  30./6.  1906  mit  M.  13  857  605  zu  Buche 
p ,ßei  den  übrigen  Werken  wurden  1900/1901-1905/1906  für  die  Fortführung  begonnener 
Ä ^Umbauten  u.  sonst.  Vermehrung  der  Anlagen  insgesamt  M.  5 410 000,  1 779  347. 
848 247,  2 416  404,  4 064  215,  3 163883  aufgewendet. 

Überschuss  Betriebene  Roheisen 

M.  Hochöfen  t 

265  972  7 299  081 

197  290  7,11  301  791 

235  670  5—6  276  459 

2 996  5—6  275  239 

— 151  251  7—8  386  410 

— 47  498  7-8  396  814 

40  568  5—6  292  940 

17  901  3—4  349  425 

bto-Überschuss  (—  Verlust)  der  Werke 

in  Horst  Henrichshütte  Zusammen 

M.  M.  M. 

735  381  836  404  6 707  291 

1 401  998  1 250  996  9 792  845 

442  659  —446  404  4 671  136 

— 108  764  —531  339  2 395  545 

36  612  292  295  6 068  959 

200  200  55  503  5 265  275 

19  024  verkauft  4 151 875 

417  334  „ 5 147  006 

*)  Inkl.  Halbfabrikate.  **)  Nur  Fertigfabrikate. 

=rv,l.?.ernGe?a“tUmSSh!a?  SimtL  Werke  der  Union  an  Rohstoffen  und  Fabrikaten  unter  Aus- 
benibl-t derJ6Kllgen  Eohst?ffe>  wie  Erze,  Kohlen,  Roheisen,  die  von  Dritten  zur  Weiter- 
Ä,  7 1898/99—1905/1906:  M.  VI  272  696,  74  976  538,  62  064  814, 
10  537,711  488,810  364,’  11028  ?’  b''Zahl  am  30-/6‘  1899—1906:  10238,  12  412,  9829,  9335, 

am  Vert»nfbZ,bf,  des,etW2  °°°  etf a^nde?  Selbstverbrauchs  hat  die  Union  einen  Anteil 

ionß^er!;n das  Kohlensyndikat,  der  sich  für  die  Jahre  1906—1915  wie  fol°-t  stellt- 
o/mte  fm  ttlbl  K°0en’  ,?0  °J>0  Eoks’  1907-1915:  600  000  t Kohlen , 100  000  t Koks.  Die 
164°177  T Stablwerksverbande  beträgt  436  496  t und  zwar  für  Produkte  A 272  319  t,  für  B 

100  Akt;eneSd^entZte  501  ,Ku^e  d<?s  Eisensteinbergwerks  Ver.  Empel  in  Lothringen  und 
ri™  der  Dei-tmunder  Gemeinnütz.  Baugesellschaft  und  ist  weiter  beteiligt  an  der 
Westf.  Transport-Act.-Ges.  in  Dortmund  und  an  den  Unternehm,  in  Schantung  etc  welche 
Beteiligungen  am  30./6.  1906  zus.  mit  M.  382  861  zu  Buche  standen.  ’ 

G.esehäftsbe>'icht ' für  1905/06  führt  aus:  Das  Geschäftsjahr  schliesst  gegen  das  Yor- 
KohWwib6™  r 724  06 j hoheren  Betriebsgewinn  ab.  Hierzu  hat  in  erster  Linie  der 

weist  d/nfbdeubeiS7laSen-’  bdel'  Jegen  d?f  Y°rjahr  einen  Mehrgewinn  von  M.  766  937  auf- 
Zechen  zur  ^“"‘^“greichen  Ne„.  u.  Umbauten,  die  in  den  letzten  4 Jahren  auf  den  3 

das  DortmnndevfFb<fUng  S1?dü  Ungünftlg  hingegen  ist  das  Betriebsergebnis  durch 

das  Doitmundei  Eisen-  u.  Stahlwerk  beeinflusst  worden,  das  gegen  das  Vorjahr  mit  einem 

dass^wlhmnd1  d™  M'  418  5j6  1 abschliesst.  Zurückzuführen  ist  dies  im  wesentlichen  darauf, 
ga^ZGn  JahTrTes  g^ade  die  wichtigsten  u.  grundlegenden  älteren  Betriebe 
BTtr^hr«  tgn  h ^ NeU'  u*  Umbau  zu  unterziehen  waren  und  alle  Arbeiten  während  des 
YOrgenTr.  )verden  mussten,  u.  zwar  zu  einer  Zeit,  in  der  bei  lebhaftestem 
Geschäftsgang  an  die  Leistungsfähigkeit  der  Anlagen  die  höchsten  Ansprüche  gestellt  wurden. 

Kapital:  M. ^ 000  000,  u zwar  M 25  200  000  in  16  800  zus.gelegten  Aktien  Lit.  C (Nr.  1 bis 

16800)  a M.  1500  u.  M.  16  800  000  m 11  200  Vorz.-Akt.  Lit.  D (Nr.  1—11  200)  ä M.  1500. 
Vor  der  Sanierung  1902:  M.  42000  000  in  28  000  Aktien  Lit.  C (Nr.  1—28  000)  ä M.  1500 
Das  Kapffai  war  ein  einheitliches,  wenngleich  die  Aktien  als  Vorz.-Aktien  Lit.  C be- 
zeichnet waren.  Wegen  Kapitalsveränderungen  siehe  dieses  Jahrbuch  1899  1900 
1fi  Ü b;s  1899  M.  33  000  000  betragende  A.-K.  wurde  lt,  G.-V.-B  vom 

BptrtPh«i8-?+  fweck«  Ankaufsder  Zeche  Adolf  von  Hansemann  und  behufs  Verstärkung  der 
Betrmbsmitte  um  M . £ I 000  000  (auf  M.  42000000)  in  6000  Aktien  Lit.  C ä M.  1500  erhöht 
7pJb‘o  L L Juli18").  hiervon  hat  die  Disconto-Ges.  in  Berlin  die  zum  Erwerb  der 
zwar  VlniQ^nnnemannp (Mengeder  Gewerkschaft)  neu  ausgegebenen  Aktien  und 

4 491  000  zum  Parikurse  und  nom.  M.  4 509  000  zu  115%  gezeichnet  und 
Tvr  %Stuck:Zf-  ah  Juh  1899  bar  emSezablt,  auch  die  ersteren  nom.  M.  4 491  000 
w ™ab<*™  der  nicbt  der  Union  gehörigen  499  Mengeder  Kuxe  zum  Parikurse 
angeboten.  Die  weiteren  auf  die  eigenen  501  Kuxe  der  Union  entfallenden  M.  4 509  000 
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Aktien  wurden  von  der  Disconto  - Ges.  den  gegenwärtigen  Aktionären  der  Union  ein- 
sohliesslich  der  auf  die  Kuxeribesitzer  von  Mengede  entfallenden  nom.  M.  4 491  000  zum 
gleichen  Kurse  von  115°/0  und  4°/0  Stück-Zs.  in  der  Weise  vom  4. — 17.  Nov.  1899  angeboten, 
dass  auf  je  9 Aktien  (nom.  M.  13  500)  1 Aktie  von  M.  1500  bezogen  werden  konnte. 

Zwecks  neuerlicher  Sanierung  bezw.  um  die  Mittel  zur  Beseitigung  der  Unterbilanz 
und  zur  Vornahme  von  Abschreib,  zu  schaffen,  beschloss  die  ausserord.  G.-V.  v.  9-/6. 
1902  das  bis  dahin  nom.  M.  42  000  000  betragende  A.-K.  im  Verhältnis  von  5 : 3 auf  nom. 
M.  25  200  000  herabzusetzen  und  gleichzeitig  das  A.-K.  durch  Ausgabe  von  nom.  M.  10800000 
in  Vorz. -Aktien  Lit.  1)  ä M.  1500  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1902  wieder  auf  M.  36  000  000  zu 
erhöhen.  Diese  M.  10800000  wurden  von  der  Disconto-Ges.  zu  pari  plus  2°/o  Stempel  über- 
nommen. Die  Aktionäre  wurden  aufgefordert,  18./6. — 4./7.  1902  auf  4 Aktien  Lit.  C eine 
neue  Vorz.- Aktie  Lit.  D zu  pari  zuzügl.  des  Reichsstempels  zu  beziehen;  einzuzahlen 
30%  und  2%  Reichsstempel  sofort,  weitere  40%  am  18./8.  1902,  restl.  30%  am  1./10. 
1902,  ausserdem  4%  Stück-Zs.  ab  1./7.  1902  bis  zum  Tage  der  Einzahl.  Die  Besitzer  der 
Aktien  Lit.  C hatten  ihre  Aktien  behufs  Zus.legung  von  5:3  in  der  Zeit  vom  4./7.  bis 
6./10.  1902  einzureichen;  von  5 Aktien  wurden  2 vernichtet  u.  3 Stück,  mit  dem  Aufdruck 
versehen:  „Zus.gelegt  auf  Grund  des  G.-V.-B.  v.  9./6.  1902“,  zurückgegeben.  Einzelne  oder 
die  Fünfzahl  überschiessende  Aktien  C wurden  für  Rechnung  der  Einreicher  verwertet. 
Nicht  eingereichte  nom.  M.  1 342  500  Aktien  C wurden  12./10.  1902  für  kraftlos  erklärt 
u.  die  an  deren  Stelle  ausgeg.  zus.gelegten  Aktien  C zum  Börsenpreise  verkauft;  Erlös 
pro  Aktie  M.  608.29  8,  abzuheben  bis  21./1.  1903  bei  der  Gesellschaftskasse  bezw.  der  Disconto- 
Ges.  Nach  Ablauf  dieser  Frist  werden  die  nicht  erhobenen  Beträge  bei  der  Reg.-Haupt- 
kasse  in  Arnsberg  hinterlegt.  Ebenso  wurden  die  noch  ausstehenden  Aktien  A u.  B be- 
handelt. Erlös  für  eine  Aktie  A M.  60.83,  für  eine  Aktie  B M.  20.27  6. 

Die  neuen  Vorz. -Aktien  Lit.  D erhalten  von  dem  Reingewinne  eine  Vorz.-Div.  bis 
zu  5%,  nach  ihnen  die  Aktien  Lit.  O eine  Div.  bis  zu  4%.  Ein  dann  noch  verbleib. 
Überschuss  des  Reingewinns  wird  auf  sämtl.  Aktien  beider  Gattungen  nach  ihrem  Nenn- 
werte verteilt.  Im  Falle  einer  Liquidation  der  Ges.  erhalten  die  Aktien  Lit.  D vorzugs- 
weise Befriedigung  aus  der  Liquidationsmasse  vor  sämtl.  Aktien  Lit.  C.  Ist  auf  die 
Aktien  Lit.  C während  4 auf  einander  folg.  Jahre  eine  Div.  von  5%  verteilt  worden, 
so  entfallen,  sämtl.  Unterschiede  zwischen  beiden  Aktienkategorien.  Die  G.-V.  v.  21.  3. 
1906  beschloss  zum  Zwecke  technischer  Neuanlagen  ferner  Erhöhung  des  A.-K.  um 
M.  6000000  (auf  M.  42000000)  in  4000  Vorz.-Aktien  Lit.  D neue  Ausgabe  ä M.  1500  mit  Div.- 
Ber.  ab  l.j 7.  1906,  übernommen  von  einem  Konsort.  zu  pari,  angeboten  den  Aktionären 
6:1  vom  19./5. — 1./6.  1906  zu  104.25%  franko  Stück-Zs.,  eingezahlt  44.25%  bei  der  An- 
meldung,. 30%  am  2./7.  u.  30%  am  9./8.  1906. 

Die  ausserord.  G.-V.  vom  24-/3.  1904  genehmigte  einen  Verkaufsvertrag,  wonach 
die  Henrichshütte  für  M.  9 400  000  an  die  Firma  Henschel  & Sohn  in  Cassel  überging. 
Dieselben  haben  M.  4 100  000  bar  gezahlt  u.  sind  verpflichtet,  den  Restbetrag  des  Kauf- 
preises in  Höhe  von  M.  5 300  000  innerh.  5 Jahren,  vom  Tage  der  Auflassung  an  ge- 
rechnet, also  spät,  am  16. /4.  1909,  zu  entrichten,  mit  der  Massgabe,  dass  der  Kaufpreis 
seitens  der  Käuferin  v.  1./3.  1904  ab  mit  jährl.  4%%,  fällig  in  Halbjahrsraten  am  1./4. 
und  1./10.  jeden  Jahres,  verzinst  wird  und  dass  es  der  Käuferin  freisteht,  ihn  jeweils 
zum  1 .4.  u.  1./10.  jeden  Jahres  nach  vorhergegangener  3monat.  Künd.  von  nicht  unter 
M.  500  000  ganz  oder  in  Teilbeträgen  zurückzuzahlen.  Ende  Juni  1906  noch  M.  3 800  000 
aussteliend.  Nach  dem  Verkauf  der  Henrichshütte  für  M.  9 400  000  wurde  das  Konto  der 
vorbehaltenen  Abschreib,  zur  Auf  lös.  gebracht.  Da  die  Henrichshütte  in  der  Bilanz  v.  1.  3. 
1904  mit  M.  11  278  641  zu  Buche  stand,  so  waren  zum  Ausgleich  zwischen  Verkaufspreis 
und  Buchwert  aus  dem  Konto  der  vorbehaltenen  Abschreib.  M.  1 878  641  zu  entnehmen. 
Letzteres  stellte  sich  hiernach  auf  M.  7 153  807.  Dieser  Betrag  wurde  zu  ausserord. 
Abschreib,  auf  Immobil,  u.  Anlagen,  Utensil.,  Mobil,  u.  sonst.  Betriebshilfsmittel  ver- 
wandt, u.  zwar  fallen  davon  auf  Dienstmaterial  M.  612  504  u.  auf  Immobil,  u.  Anlagen 
M.  6 541  303. 

Hypothekar-Anleihen:  I.  M.  18000000  in  5%  Partial-Oblig.  von  1880,  rückzahlbar  zu  110%. 
Umlauf  30./6.  1906  M.  4 364  000.  Stücke  Lit.  A ä M.  1000  u.  Lit.  B ä M.  500.  Zs.  l./l. 
u.  1./7.  Verlos.  1.  Aug.  per  2.  Jan.  Tilg,  ab  1880  innerhalb  31  Jahren  mit  l1/ 2%  und 
Zinsenzuwachs,  kann  verstärkt  werden.  Sicherheit:  Kautionshypothek  auf  den  Namen 
der  Disconto-Ges.  auf  die  in  der  Verpfändungsurkunde  vom  28.  Jan.  1880  aufgeführten 
Objekte,  insbesondere  auf  1)  die  Dortmunder  Eisen-  und  Stahlwerke,  2)  das  Eisen-  und 
Stahlwerk  zu  Horst  bei  Steele,  3)  die  Henrichshütte,  4)  die  Steinkohlenbergwerke 
Glückauf- Tiefbau  bei  Barop  und  Carl-Friedrich  bei  Weitmar,  5)  auf  diverse  Zechen, 
Anlagen  u.  Zubehörungen,  wie  solche  in  der  Verpfändungsurkunde  vom  19.  Jan.  1874 
(für  eine  damals  aufgenommene  inzwischen  getilgte  Anleihe  von  M.  18  000  000)  näher 
bezeichnet  sind.  Die  Inhaber  der  einzelnen  Obligationen  können  ihre  Rechte  aus  den- 
selben selbständig  gegen  die  Union  geltend  machen.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.)  Aufgelegt  M.  9 000  000  am  3-/2.  1880  zu  101.25%-  Kurs  Ende  1892—1906: 
In  Berlin:  112,  110,  110.60,  111,  111.50,  111.50,  111.70,  — , 109,  109.30,  112,  112.50,  112,—, 
112.25%.  — In  Frankf.  a.  M.:  111.90,  109.90,  111.  110,  111.20.  112,  112,  111.30,  103, 
109,  111.50,  111.50,  111.50,  112,  111.50%.  In  Hamburg  Ende  1905—1906:  112.50,—%. 
— Auch  notiert  in  Köln,  Essen,  Düsseldorf. 
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II.  M.  IS 000 000  in  4%  Obligationen  lt.  G.-V.-B.  vom  22.  April  1898  zur  Kon. 
vertierung  oder  Rückzahlung  der  5%  Anleihe  (noch  nicht  durchgeführt)  und  zur  Tilg, 
von  Restkaufgeldern  und  für  Neubauten.  Hiervon  noch  in  Umlauf  Ende  Juni  1906 
M.  8 164  000.  Von  der  älteren  5%  und  dieser  4%  Anleihe  darf  zusammen  nur  ein 
Maximalbetrag  von  M.  18  000  000  in  Umlaut  sein.  Stücke  aut  den  Namen  der  Disconto- 
Gesellschaft.  Stücke  Lit,  A ä M.  1000  und  Lit.  B ä M.  500.  Zs.  2./1.  und  1./7.  Verlos, 
in  Berlin  1./8.  (erstm.  1894)  per  2./1.  Tilg.  lt.  Plan  al  pari  ab  2.1.  1895  bis  2./1.  1926; 
kann  verstärkt  werden.  Sicherheit:  Zur  Sicherheit  hat  die  Ges.  durch  Verpfändungs- 
urkunde vom  11.  Juli  1893  mit  dem  in  derselben  aufgeführten  Grund-  und  Bergwerks- 
besitz. insbesondere  mit  a)  den  Dortmunder  Eisen-  u.  Stahlwerken  zu  Dortmund,  b)  den 
Hörster  Eisen-  u.  Stahlwerken  zu  Horst  bei  Steele,  c)  der  Henrichshütte,  Eisen-  u.  Stahl- 
werke bei  Hattingen,  d)  verschiedenen  in  der  Urkunde  einzeln  genannten  Kohlen-  und 
Eisensteinbergwerken  u.  Bergwerksanteilen,  den  Kohlenzechen  Glückauf-Tiefbau,  Karl 
Friedrich  Erbstollen  und  Brockhauser  Tiefbau  etc.,  sowie  e)  mit  dem  ebenfalls  in  der 
gedachten  Ui  künde  näher  bezeichneten  Grundbesitz,  sämtlich  mit  allen  Zubehörstücken, 
Gebäuden  und  Maschinen,  eine  Kautionshypothek  in  Höhe  von  M.  20  000  000  auf  den 


einzutragen.  Die  Anleihe  wird  in  die  erste  Stelle  einrücken,  sobald  nach  Tilgung  der 
5°/o  Partial- Obligationen  die  zur  Sicherung  derselben  eingetragene  Kautionshypothek 
gelöscht  ist.  Auf  den  Eisensteingruben  bei  Bredelar  und  an  der  Weser  und  auf 
anderen  nach  1880  erworbenen  Besitzungen,  welche  für  die  ältere  Anleihe  nicht  ver- 
pfändet sind,  wird  die  gegenwärtige  Anleihe  zur  I Stelle  haften.  Die  auf  den  Dort- 
munder Werken  eingetragene,  der  ersten  Hypothek  vorgehende  mit  dem  Tode  des 
Berechtigten  erlöschende  Leibrente  von  jährlich  M.  15  000  ist  inmittelst  auf  M.  6000 


JIL  M.  6 000  000  in  5°/0  Oblig.  aufgenommen  lt.  G.-V.  vom  27.  Okt.  1900  behufs 
Wiederflüssigmachung  der  für  die  Zeche  Adolf  von  Hansemann  über  die  neue  Aktien-Em. 
(von  1899)  hinaus  aufgewendeten  und  noch  aufzuwendenden  Mittel.  4000  Stücke  Ser  A 
(Nr.  1—4000)  ä M.  1000,  4000  Stücke  Ser.  B (Nr.  1—4000)  ä M.  500,  lautend  auf  den 
Namen  der  Djsconto-Ges.  in  Berlin  und  durch  Indossament  übertragbar  : Zs.  1./4.  u.  1.  10. 
Unkündbar  bis  1905.  Tilg.  lt.  Plan  al  pari  durch  Verlos,  im  Mai  (zuerst  1905)  auf  1.  Okt. 
bis  spät.  1980.  Verstärkte  Verlos,  oder  Gesamtkündigung  ab  1910  mit  halbjährl.  Frist 
auf  einen  Zinstermin  zulässig.  Sicherheit:  Erste  Hypoth.  auf  Zeche  Adolf  von  Hanse- 
mann nebst  sämtlichen  ober-  und  unterirdischen  Anlagen,  Kokerei.  Gebäuden,  Maschinen, 
sowie  den  gesamten  beweglichen  u.  unbewegl.  Bestandteilen  u.  Zubehörteilen  (s.  oben). 
~°up.-Verj.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  30  J.  (F.)  Zahlst,  wie  bei  Div.  In  Umlauf  Ende  Juni 
1906:  M.  5 881500.  Kurs  in  Berlin  Ende  1900—1906:  100.  87.90.  100.70,  103.50,  103.30,  103 
102,50%.  Aufgel.  16./11.  1900  zu  99.75%.  In  Hamburg  Ende  1906:  102%. 

IV.  M.  1 313  409,  Hyp.  auf  Arb. -Kolonie  Mengede,  verz.  zu  4Vs%  u.  mit  %%  zu  amortis. 

V.  M.  271  250  Hypoth.  auf  der  Schlackenmühle,  wird  bis  1911  getilgt. 

Geschäftsjahr : 1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers. : Sept.-Dez.  in  Dortmund  oder  Berlin. 

Stimmrecht:  1 Aktie  Lit.  C ä M.  1500  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  an  den  R.-F.  bis  derselbe  10'%  des  A.-K.  enthält,  bis  5%  zum 
bpec  -K  -i  nach  Bestimmung  des  A.-R.,  aus  dem  durch  Beschluss  des  A.-R.  ausser- 
gewöhnl.  Verluste  u.  Ausgaben  gedeckt,  sowie  Beiträge  zu  den  ordentl.  u.  ausserord.  Ab- 
schreib  entnommen  werden  können.  5%, Vorz.-Div.  an  Aktien  Lit.  D,  dann  4%  Div.  an 
Aktl?^L1lt'5  T°m  verbleib-  Gewinn  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einem  Fixum  von  M.  1500 
pi  o Mitglied) : der  Rest  wird  als  Div.  an  beide  Aktien- Arten  verteilt,  insoweit  nicht  die 
G.-V.  auf  Vorschlag  der  Verwaltung  beschliesst,  noch  einen  weiteren  Betrag  desselben 
zur  Verstärkung  des  Spec.-R.-F.  oder  zu  anderen  Zwecken  zu  verwenden. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Abteil.  Kohlenbergbau:  Anlagekonti  22475  814,  Dienst- 


. ^ , Anlagekonti  27  985  748,  Dienstmaterial  2070025,  Magazinbestände,  Halb- 

e u.  Ganzfabrikate  m sonst.  Betriebs-F.  6 294  182;  Abteil.  Hörster  Eisen-  u.  Stahlwerke:  Anlage- 
konti  2 640  249,  Dienstmaterial  83  445,  Magazinbestände,  Halb-  u.  Ganzfabrikate  u.  sonst. 
Betnebs-F.  763  213;  Hauptverwalt.  244  005,  Mobil,  u.  Fuhrwerk  der  Hauptverwalt.  34  699, 
Hauptkasse  20195,  Wechsel  9282,  Kassabestände  der  Abteilungen  11131,  Beteil.:  501  Kux 
des  Bisenstemhergwerks  ver.  Empel  in  Lothr.,  ferner  an  gemeinnütz.  Bau-Ges.  in  Dortmund, 
Sj0e0fa: l.  Transport- A. ,*G-  m Dortmund  u.  an  Unternehm,  in  Schantung  etc.  382  861.  Debit. 
5 103  880,  Restkaufgelder  f.  d.  Henrichshütte  3 678  180,  rückst.  Einzahl.  auf  übernommene 
Aktien  Lit.  D 3 600  000.  — Passiva:  A.-K.  Lit.  C 25  200  000,  do.  Lit.  D 10  800  000,  do.  Lit. 
P.’”e«e  ^us#ab«  6 000  0°°,  R.-F.  I 436  Ö24  (Rückl.  67  522).  Spec.-Res.:  a)  nach  § 13  fies  Statuts 
oo7  951,  b)  für  Zuschlag  bei  Tilg,  der  5%  Oblig.  436  400,  c)  für  Schienen-Ersatzleist,  144  257. 
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EeS' SÄ  Verlust  - Konto  / ifebirt:'  Gen. -Unk.  (Steuern,  Gehälter  Porto  Stempel,  Tant. 
ä A -R  u Vorst.)  430  780,  Zs.,  Provis.,  Diskont  1 235  698,  Abschreib.  2 206  001,  Gewinn 
1 350*448  — Kredit-  Vortrag  73  821 , Betriebsüberschüsse  der  Abteil.:  a)  Kohlenbergbau  . 

1 097  434;  b)  Eisensteinbergbau  17901,’  c)  Dortmunder  Werke  3614335,  d)  Hörster  Werke  . 
417  334,  verfall.  Div.  2100.  Sa.  M.  5222927. 

Spezial-Bilanzen  der  einzelnen  Abteilungen:  . •_  1*0*7  605  Zeche 

rr  1 1 1 1 „ A<lnlf  TTansemann.  einschl.  Arb. -Kolonie  looOt  bUO,  Zjecne  \ 

Glücka°uf  Tietbau  4 755  427,  Steinkohlen-Bergwerke  bei  Hattingen ; 

Tiefbau,  Hermanns  ges.  Schiffahrt,  Valeria,  Zufalligkeitsgluckusw.  3862782.  S^M.  22  «5M4. 

433  9E22"?oSin  N^ssaf  Sb?" m WXnl  19 S77,' do.  am  Harz  159  163,  do.  b.  Bredelar 

26  ^ Dortn^iLdTr^ls  e!i- t^SHalrt^v^ketVochofen-Anlage  7 562 079  Stahlwerk,  einschl. 
Dortmunaer  ms  i Walzwerk  I 5400048,  do.  II  2866051,  Räderfabriken  688105,  , 

E 6307t  BtaX.aurArb,Wohnungen 

190  640,  elektr  Lichtanlage  70  327.  Sa.  M.  2 645  249^  m.26, 82.20,  42.30»/,. 

- SÄS; !SÄ  - A»ch  notiert  in  Essen.  Die  früheren 

Akt^Usancen ^ dT^IH v^Schti' der  AktienAiL  D ÄÄ  ^e^nung  ab 

L,\^^gtaehTktitn  K 

Aktien  LR  D:  102.75,  102,  102.40,  108.60,  lOU^r  * 25  ' 

maues?  ! 

8Sf%Ä  SS  SSt?- “ — T“- 1 

Aktien  Lit.  D von  1906  wurden  in  Berlin  im  Jum  1906  zugelassen.  Q Q0,  Aktien 

Lit. ^“Ak^tfitC  ^9^||QLl4:  7,  |0%|  zus.gelegte  Aktien 

Lit.  C 1902/03 — 1905/06 : 2,  2,  2,2%;  Yorz.-Aktien  Lit.  D 1902/03-1905/06.  5,  5,  5,  /0 

» sä 

ßraT-ö.kuristen:  Ferd.  Crone,  0. Springer,  E.  Häcker,  A.  Laugemann,  W. Rüsche,  H. Lenke,, 

Mtegnus,'  Hamburg  / feCTgi  Assess^rPaul  ÄrcÄrten;  Dr.  Emil  Freih.  v’on  Oppenheim. 
Anstalt  u.  deren  Abteil.  Becker  & Co.  daselbst. 


Vereinigte  Königs-  und  Laurahütte 

Aktien- Gesellschaft  für  Bergbau-  und  HtMtenbetrieb  in  Berlin, 

W.  Dorotheenstras.se  50. 

Art,  Verhüttung  von  Mineralien  und  Yerweitung  dei  p Gründung  für  M.  18  000  000 

von  dem  Objekt!  zur  Ausbeutung: 
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1)  Das  Eisen-  und  Zinkhütten  werk  Ivönigshütte  bei  Beuthen  mit  allen  Zubehörungen,  Rechten 
und  Pflichten,  insbesondere  mit  dem  Rechte  auf  Förderung  von  Eisenerzen,  Eisensteinen, 
Kalksteinen,  Sand  und  anderen  Materialien.  2)  Die  Laurahütte  mit  einem  Areal  von  666 
Morgen  77  qR.  und  allen  Pertinenzien.  3)  Das  Steinkohlenbergwerk  Gräfin  Laura  mit  einem 
Felde  von  695  027  Q. -Lachtern  in  den  Gemeinden  Königshütte,  Mittel- Lagiewnik  u.  Chorzow. 
4)  Die  Steinkohlengrube  Laurahütte  von  1 025  450  Q. -Lachtern  mit  Zubehör.  5)  Die  aus  einem 
Areal  von  rund  125  ha  haftenden  Eisenerzberechtigungen  in  den  Feldmarken  Chorzow, 
Lagiewnik  und  Tarnowitz.  6)  Die  Zinkhütte  Lydognia  (Betrieb  eingestellt)  und  7)  Das  Blei- 
und  Zinkerzbergwerk  Wilhelm  mit  einem  Felde  von  500  000  Q. -Lachtern  in  den  Gemeinden 
Beuthen,  Mittel -Lagiewnik  und  Chorzow. 

Die  Ges.  hat  diese  Wirtschaftsobjekte  beträchtlich  melioriert  und  ausgedehnt  und 
zu  dem  Zweck  bis  Ende  Juni  1906  M.  90  086  825  verwendet,  denen  M.  65  943  825  Ab- 
sclireib.  gegenüberstehen.  Insbesondere  vergrösserte  sie  ihren  Besitz  durch  An  kaut  der 
Rittergüter  Mittel-  u.  Nieder -Lagiewnik,  Nieder-Heiduk,  Maczeikowitz  u.  Antonienhof 
mit  einer  Oberfläche  von  zus.  2688  Morgen,  wichtig  durch  die  auf  denselben  auftretenden 
Ablagerungen  von  Eisenerzen,  Kalksteinen  und  Dolomit,  ferner  durch  Erwerbung  und 
Pachtung  von  Spat-,  Magnet-  und  Roteisensteingruben  in  Niederschlesien  und  Ungarn, 
sowie  durch  Berechtigungen  in  Galizien,  weiter  durch  Ankauf  der  an  ihren  Grubenbesitz 
angrenzenden  Steinkohlengruben  Ernst,  August,  Gottgebeglück,  Vereinigte  Siemanowitz, 
Milowitz  und  Heintze,  sowie  eines  Komplexes  von  Steinkohlengruben  bei  Rybnik-Orzesche 
und  des  Rittergntes  Czerwionka,  auf  dem  neue  Grubenanlagen  erbaut  werden,  endlich 
durch  Erwerbung  sämtl.  Aktien  der  Ges.  Eintrachthütte,  die  1893  ihre  Auf  lös.  beschloss 
und  ab  1./7.  1894  auch  rechnungsmässig  auf  die  Erwerberin  überging.  Die  Güter  Mittel- 
und. Nieder-Lagiewnik  sind  ab  1.  7.  1896  unter  Ausschluss  der  auf  eigenen  Grubenfeldern 
liegenden  oder  von  den  eigenen  Arbeitern  zu  Feld-  u.  Gartenbau  benutzten  Grundstücke 
und  unter  Vorbehalt  der  Eisenerz-,  Kalkstein-  und  Dolomit-Förderungsrechte  an  die 
Kattowitzer  A.-G.  für  M.  1 083  328  verkauft.  Zu  obigen  Erwerbungen  kam  1904  noch 
der  Ankauf  der  fast  ganz  auf  dem  Felde  des  gesellschaftlichen  Steinkohlenbergwerkes 
Laurahütte  u.  Vereinigte  Siemianowitz  liegenden,  zus.  etwa  485  ha  grossen  Rittergüter 
Siemianowitz,  Baingow  u.  Przelaika  mit  mächtigen  Sandlagern  für  M.  2 600  000,  die 
inzwischen  vollständig  bezahlt  sind;  ferner  wurden  1904  im  Interesse  des  Bergwerks- 
betriebes der  Ges.  noch  Grundstücke  in  Gesamtgrösse  von  70  ha  mit  Wohngebäuden  für 
M.  401  100  käuflich  erstanden.  1905/06  Erwerb  des  Vorwerks  Neuhof  in  Grösse  von 
134  ha  34  a 90  qm  sowie  245  ha  des  Ritterguts  Leschczin  mit  dem  Vorwerk  Belkowitz. 

1882/83  erbaute  die  Ges.  jenseits  der  russischen  Grenze  bei  Sosnowice  an  der  Warschau- 
Wiener  Bahn  die  Katharinahütte  und  1896/97  pachtete  sie  auf  24  Jahre  das  russische 
Krongut  Blaehownia  bei  Czenstochau  mit  einer  Hochofenanlage,  einer  Giesserei  und 
einer  mech.  Werkstätte,  sowie  mit  ausgedehnten  Thoneisensteingruben. 

Gegenwärtig  besitzt  die  Ges.  ausser  ihren  landwirtschaftlichen  Anlagen  Steinkohlen- 
felder von  ca.  54  000  000  qm  und  ferner: 

Eine  Anzahl  Eisenerzgruben  in  Schlesien,  Rasenerzberechtsame  in  Galizien  für  den 
Thomasbetrieb  und  eine  Anzahl  von  Steinbrüchen  in  Schlesien. 

Die  Königshütte  mit  der  Alvenslebenhütte : 7 Hochöfen,  Kupfer-Extraktionsanstalt, 
Puddlingswerk,  Giesserei,  mechanische  Werkstatt,  Walzwerk  für  Handelseisen,  Fac^on- 
eisen,  Grubenschienen,  Feineisen-  und  Eisenblech,  Bessemer-,  Thomas-  und  Martin-Stahl- 
werke und  Walzwerke  für  Bleche  und  Eisenbahnschienen  aus  Stahl,  1 Bandagenwalzwerk 
und  1 Räder-  und  Weichenfabrik:  Werkstatt  für  Waggonbau,  sowie  für  Eisenkonstruktion 
und  Brückenbau;  ferner  Koksöfenanlagen  verschiedener  Systeme,  mit  Anlagen  zur  Ge- 
winnung von  Nebenprodukten,  sowie  Thonziegelei  für  feuerfestes  Material. 

Die  Laurahütte:  4 Hochöfen,  Giesserei,  Walzwefke,  Martinwerk,  Verzinkerei,  Rohr- 
walzwerk etc. 

Die  Katharinahütte  bei  Sosnowice  in  Polen:  2 Hochöfen,  Eisengiesserei . Stabeisen  - 
u.  Blechwalzwerk  (10  Schweiss-  u.  10  Glühöfen),  Puddelwerk  (14  Doppelöfen),  3 Martin- 
öfen, Schraubenfabrik  u.  mech.  Werkstatt,  1 Rohrwalzwerk  nebst  der  Blachowniahütte 
mit  Giesserei.  mech.  Werkstätte  u.  einem  Stanz-  u.  Emaillierwerk.  Diese  Anlagen 
erforderten  1905/06  infolge  der  ungünstigen  Verhältnisse  in  Russland  einen  Zuschuss. 

Die  Eintrachthütte:  Maschinenfabrik,  Giesserei  und  Kesselschmiede. 


Statistik : 

Steinkohlen 

Eisenerze 

Roheisen 

Produktion 

Verkauf 

Ankauf 

Produktion 

Im  Betrieb 

Produktion 

Verkauf 

t 

t 

t 

t 

Hochöfen 

t 

t 

1897/98 

1 912  302 

1 308  867 

215  939 

61  244 

8 

190  367 

2527 

1898/99 

2 050  671 

1 468  205 

215  830 

87  214 

oo 

1 

CD 

198  809 

4926 

1899/1900 

2 205  796 

1 628  636 

214  495 

71  372 

7—12 

199  734 

6607 

1900/1901 

2 462  882 

1 815  600 

212  818 

72  576 

8—9 

197  485 

3983 

1901/1902 

2 408  274 

1 743  707 

181  180 

84  210 

5—8 

208  296 

3745 

1902/1903 

2 409  837 

1 739  678 

168  493 

70  964 

5—7 

212  387 

5373 

1903/1904 

2 406  970 

1 721 142 

179  033 

78  850 

5—8 

220  841 

6486 

1904/1905 

2 468  316 

1 740  905 

163  720 

85  273 

6—7 

215  573 

4568 

1905/1906 

2 578  069 

1 835  270 

145  519 

67  003 

■ 6—7 

214  283 

3445 
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Walz  werk  - 
fabrikate 

Guss- 

waren 

Rohre 

Cement- 

Kupfer 

Pro- 

Absatz 

Pro- 

Pro- 

Pro- 

Gesamt- 

Arbeiter 

dukti  on 

duktion 

duktion 

duktion 

umsatz 

etc. 

t 

t 

t 

t 

t 

M. 

1897/98 

189  111 

156  583 

10  630 

9 931 

1069 

46  409  828 

16  361 

1898/99 

198  346 

157  852 

13  469 

12  553 

1051 

51  056  792 

17  779 

1899/1900 

189  070 

145  862 

13  683 

11895 

1093 

57  082  394 

19  117 

1900/1901 

177  476 

141  571 

11  560 

10  226 

1117 

59  046  082 

20  277 

1901/1902 

179  245 

146  421 

11  604 

10  266 

1116 

51  415  098 

20  343 

1902/1903 

184  359 

147  098 

13163 

10  664 

1061 

50  510  187 

20  028 

1903/1904 

208  001 

158  052 

14  852 

13  875 

1016 

52  636  178 

21 182 

1904/1905 

200  762 

157  744 

14  608 

13  075 

947 

53  303  308 

22  224 

1905/1906 

214  299 

168  593 

16  589 

14  299 

962 

59  128  208 

22  154 

Die  Ges.  gehört  dem  Stahl  wer  ksverbande  an. 

Aufgeschlossen  ist  in  Dubensko  bei  Czerwionka  (Kreis  Rybnik)  eine  neue  Stein- 
kohlengrube;  die  Schächte  haben  eine  Teufe  von  ca.  450  m erreicht.  1903  wurden  einige 
neue  Kohlengruben  angekauft,  welche  zum  Teil  im  unmittelbaren  Anschluss  an  die 
älteren  Felder  bei  Dubensko,  zum  Teil  in  ihrer  Nähe  gelegen;  dieselben  (Marianne 
Metasgltick  und  Hermann -August)  haben  einen  Flächeninhalt  von  rund  5 400  000  qm. 
Die  Arbeiten  auf  der  Dubenskogrube  sind  1904  insofern  zu  einem  gewissen  Abschlüsse 
gelangt,  als  bis  zu  der  410  m tiefen  Sohle  die  Aufschliessung  von  über  20  Mill.  t guter 
Qualitätskohle  in  6 Flözen  zur  Durchführung  gebracht  ist.  Während  die  weitere  quer- 
schlägige  Ausrichtung  und  die  Lösung  der  tieferen,  aber  noch  reicheren  Abbausohlen 
weiter  fortgesetzt  wird,  hat  die  Kohlenförderung  aus  den  oberen  Sohlen  begonnen.  Die 
Qualität  hat  sich  als  eine  gut  backfähige  bewährt.  Nachdem  hierdurch  die  erwartete 
neue  Grundlage  für  einen  lohnenden  Hochofenbetrieb  gewonnen  ist,  welcher  auf  den 
gesamten  Betrieb  der  Eisenhütten  der  Ges.  befruchtend  wirken  wird,  bleibt  nunmehr 
der  weitere  Ausbau  der  neuen  Grube  u.  ferner  der  Bau  von  Koksanstalten  mit  Gewin- 
nung von  Nebenprodukten  übrig,  woran  sich  die  Umwandlung  eines  Teiles  der  gesell- 
schaftlichen Hüttenwerke  nach  den  besten  Mustern  der  Neuzeit  anschliessen  wird.  Ein 
Teil  dieser  Arbeiten,  die  Rekonstruktion  einiger  Hochöfen,  der  Bau  eines  neuen  Martin- 
Stahlwerkes  zum  Ersatz  der  allmählich  eingehenden  Puddelei  u.  a.  ist  bereits  1903/1904 
unter  Inanspruchnahme  vorhandener  Barmittel  begonnen  bezw.  durchgeführt  worden; 
mit  dem  weiteren  zeitgemässen  Um-  u.  Ausbau  vorhandener  u.  der  Errichtung  neuer 
Anlagen  wird  fleissig  fortgefahren;  die  nötigen  Geldmittel  sind  durch  Begebung  der 
unten  aufgeführten  Anleihe  II  von  M.  10  000  000  gewonnen. 

Beamten-  und  Arbeiterwohnungen.  Schulgebäude  etc.  sind  vorhanden. 

Die  Kohlenförderung  wird  zu  etwa  30%  auf  den  eigenen  Werken  verbraucht; 
andererseits  erfordert  die  Koksfabrikation  für  den  eigenen  Bedarf  den  Ankauf  von  Koks- 
kohlen. Der  Erzbedarf  wird  durch  die  eigene  Förderung  nicht  gedeckt,  wohl  aber  der 
Bedarf  an  Kalkstein.  Die  Roheisenproduktion  findet  zum  grössten  Teil  in  den  eigenen 
Werken  ihre  Verarbeitung. 

Zu  dem  Geschäftsgang  1905/06  ist  zu  bemerken,  dass  die  Kohlengruben  ihre 
Förderung  erheblich  zu  steigern  vermochten,  dass  die  Beschäftigung  der  schles.  Hütten- 
werke in  all  ihren  Teilen  die  vorjährige  überholte,  die  Walzeisenerzeugung  war  um  7% 
höher,  der  Bruttogewinn  überragte  den  des  Vorjahres  um  25  %:  zurückgegangen  ist  nur  der 
Ertrag  der  Werke  in  Russisch-Polen  (s.  oben).  Die  Ges.  gehört  dem  Stahlwerksverband  an. 
Kapital:  M.  27  000  000  in  45  000  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600.  Das  urspr.  A.-K.  von  M.  18000  000 
wurde  1873  um  M.  9 000  000  erhöht,  begeben  zu  120%. 

Bei  Erhöhungen  des  A.-K.  hatten  nach  dem  früheren  Statut  die  ersten  Zeichner  und 
die  jeweiligen  Aktionäre  je  zur  Hälfte  Bezugsrechte  al  pari.  Dieses  Recht  wurde  bei 
der  II.  Em.  von  1873  insoweit  suspendiert,  als  die  Übernahme  je  der  Hälfte  der  neuen 
Em.  zum  Kurse  von  120%  erfolgte.  Nach  den  neuen  Statuten  sind  nur  die  ersten 
Zeichner  resp.  deren  Rechtsnachfolger  nach  Verhältnis  ihrer  Zeichnungen  die  eine  Hälfte 
der  zu  emittierenden  Aktien  al  pari  zu  übernehmen  berechtigt. 

Hypoth.- Anleihen:  I.  M.  10  000  000  in  372%  Oblig.  von  1895,  10  000  St.  ä M.  1000  auf 
Namen  S.  Bleichröder.  Zs.  1./3.  u.  1./9.  Tilg,  ab  1905  in  längstens  32  Jahren  durch  jährl.  Ausl. 
1./6.  auf  1./9. ; kann  verstärkt,  auch  mit  6 monat.  Frist  gekündigt  werden.  Sicherheit:  Kaut.- 
Hypoth.  zur  ersten  Stelle  auf  Namen  S.  Bleichröder  in  Berlin  auf  Königshütte  (M.  3 000  000), 
auf  das  Steinkohlenbergwerk  Gräfin  Laura  (M.  3 000  000),  auf  Laurahütte  (M.  2 000  000),  auf 
das  Steinkohlenbergwerk  Laurahütte  (M.  1 300  000).  Aufgelegt  14./3.  1895  zu  98.50%,  im 
Umtausch  gegen  472%  Oblig.  wurden  1 72%  Konvertierungsprämie  und  1 7-*%  Zinsdifferenz 
zus.  M.  27.50  in  bar  vergütet.  Verj.  der  Coup,  in  5 J.  (F.)  Zahlst.:  Berlin  u.  Königshütte: 
Gesellschaftskassen;  Berlin:  S.  Bleichröder,  Nationalbank  für  Deutschland,  Dresdner  Bank; 
Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne,  Nordd.  Bank;  Breslau:  E.  Heimann.  Noch  in  Umlauf  30.  6.  1906 
M.  9 830  000.  Kurs  Ende  1895—1906:  In  Berlin:  98.20,  97.50.  96.60,  96,  93.40,  88.80,  92.25, 
96.40,  96,  95.75,  95.30,  94.90%.  — In  Hamburg:  — , — , 96.75,  95.50,  92.20,  88.75,  92,  96,  95, 
95.50,  95,  94.50%.  — Notiert  auch  in  Breslau. 

II.  M.  10  000  000  in  4%  Teilschuldverschreib.,  lt.  Besohl,  des  A.-R.  v.  31./5.  1904,  aul- 
genommen zur  Durchführung  der  geplanten  Erweiterung  des  Unternehmens  u.  zur  Bezahl. 
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angekauften  Grubenterrains  u.  der  3 Rittergüter  Siemianowitz,  Baingow  u.  Przelaika  (s.  oben); 
Stücke  8000  Lit.  A (Nr.  1-  8000)  ä M.  1000,  4000  Bit.  B (Nr.  1 -4000)  a M.  500,  auf  Namen 
des  Bankhauses  S.  Bleichröder  in  Berlin  als  Pfandhalter  oder  dessen  Ordre  und  durch  In- 
dossament übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  ab  1910  in  längstens  32  Jahren  durch 
jährl.  Ausl.  1./7.  (zuerst  1909)  auf  2.  1.:  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  Gmonat.  Frist 
ab  1910  Vorbehalten.  Sicherheit:  Kaut.-Hypoth.  in  Höhe  von  M.  10  000  000  nebst  4%  Zs. 
ab  1./7.  1904  zu  gunsten  genannten  Berliner  Bankhauses  auf  den  Steinkohlenbergwerken  mit 
Zubehör  Laurahütte  (hinter  der  Hypoth.  für  Anleihe  I von  M.  1 300  000),  Verein.  Siemiano- 
witzer  Steinkohlengruben,  Przelaika,  Heintze  u.  Milowitz  (auf  letzteren  5 zur  1.  Stelle);  diese 
Gruben  bilden  einen  zus.hängenden  Bergwerksbesitz  von  zus.  18  303  792  qm  Flächeninhalt. 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin : S.  Bleichröder,  Dresdner  Bank;  Breslau  : E.  Heimann; 
Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne,  Norddeutsche  Bank.  Verj.  der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzl. 
Bestimmung.  Kurs  Ende  1904—1906:  In  Berlin:  101.75,  101.20,  100.30%;  in  Hamburg:  101.50, 
100.75,  99.75%-  Zugel.  in  Berlin,  Hamburg  u.  Breslau  Juli  1904;  erster  Kurs  in  Berlin 
11./7.  1904:  101.25%-  Hypotheken:  M.  2 273  512  (Vermehrung  1905/06  M.  220007). 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Ende  Okt.  in  Berlin.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  bis  20%  des  Grundkapitals  (ist  erreicht),  vertragsm. 
Tant.  (bis  5%  des  Reingewinns)  an  Vorst,  und  Beamte.  4%  Div.,  vom  Rest  5%  Tant. 
an  A.-R. , Überrest  weitere  Div.  bezw.  zur  Verfüg,  der  G.-V.  Die  G.-V.  kann  auf  Vorschlag 
des  A.-R.  einen  Teil  des  Restgewinns  zum  Ern.-F.,  Spec.-R.-F.  etc.  verwenden. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Immobil.:  Bergwerks -Anlagen  15  118  543,  Hütten- 
do.  11  695  397,  landwirtsch.  do.  2 096  000;  Mobil.:  Bergwerks -Anlagen  6 543  070.  Hütten-  do. 
6 559  090.  landwirtsch.  do.  130  900,  Produkte  5 620  743,  Material.  1 966  920,  Kassa  334  578, 
Wechsel  194  301,  Effekten  1 457  997.  Kaut.-  do.  1 856  260.  Kaut.  2 222  477,  Bankguth.  5 784  623, 
Debit.  6800837.  — Passiva:  A.-K.  27000000,  3 \2%  Oblig.  9830000,  4%  do.  10000000. 
Oblig.-Zs.-Kto  60  860,  Hypoth.  2 273  512,  R.-F.  5 400  000.  Spec.-R.-F.  823  000,  Div.  3 240  000, 
do.  alte  2970,  Delkr.-Kto  72  746,  Kaut.  1 856  260,  Avale  1 013  500,  Kaut.-Accepte  303  485, 
do.  -Effekten  905  492,  Kredit.  4 755  900,  Tant,  an  Vorst.,  Beamte  u.  A.-R.  340  299,  zur 
Beamten-Pens.-Kasse  70  00Ö,  z.  ausserord.  Arb. -Unterstütz. -F.  29  800.  für  Wohlfahrts-Einricht. 
u.  Arb . - W ohlfahrtsz wecke  335  000,  Vortrag  68  911.  Sa.  M.  68  381  736. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Central -Verwalt. -Unk.  556  607,  Oblig.-Zs.  744  896, 
Kursdifferenzen  12  966,  Abschreib.  2 939  158,  do.  ausserord.  1 262  000,  do.  auf  Forder.  98  118, 
Gewinn  4 084  011.  — Kredit:  Vortrag  39  913.  Betr.-Gewünn  9 545  756,  Zs.,  Diskont  u. 
Provis.  57  776,  Effekten-Zs.  54  311.  Sa.  M.  9 697  756. 

Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  139.  105,  90.90.  112.  121.75.  142.  163.80.  184.40,  217, 
253.50.  194.30,  185.80,  211.75,  238.  258.90.  243.75.  243%.  — In  Frankf.  a.  M.:  139,  104.70, 
91.30,  111.20,  122.30,  142.  163.20.  183,  215.50,  254.50,  194.60,  186.90.  212.50,  238.20.  257.50,  243.50, 
243.50%.  — In  Leipzig:  138.25.  105,  91.50,  111.75,  122.  142.  163.  184.  215.50,  254.50.  195, 
186.  212,  238,  258.50.  244.  243%.  — In  Hamburg:  139.50,  104.50.  90.50,  111.50,  121.75,  — , 
162.35,  183.75,  217,  253.75,  194.75,  186.60,  212,  237,  258.25,  243.75,  243%.  — Auch  notiert  in 
Köln.  Breslau. 

Dividenden  1886/87—1905/06:  y2,  5%,  6l/-2,  11,  8,  4.  3,  4,  4,  8,  10,  1372,  15,  16,  14.  10, 
11,  11,  10,  12%.  Div.-Zahlung  ab  1.11.  Coup. -Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir. : Geh.  Bergrat  Ewald  Hilger;  Direktoren:  H.  May,  E.  Sugg,  R.  Lück. 
Prokuristen:  F.  Fromm.  R.  Felsch,  O.  Prieur.  G.  Wandel,  O.  Israel,  G.  Tschammer. 
Aufsichtsrat:  (9 — 14)  Vors.  Gen. -Konsul  Dr.  Paul  von  Schwabach,  Berlin;  Stellv.  Oberbergr.  a.D. 
Dr.  Paul  Wachler.  Bankier  Alb.  Blaschke,  Geh.  Bergrat  O.  Junghann.  Berlin:  Bank-Dir. 
M.  Schinckel,  Gen. -Konsul  Ed.  Behrens,  Hamburg;  Konsul  Komm.-Rat  Eug.  Gutmann, 
Geh.  Komm.-Rat  I.  Loewe,  Berlin:  Geh.  Komm.-Rat  Schlutowy.  Stettin:  Komm.-Rat 
Bankier  Di*,  jur.  Georg  Heimann.  Breslau;  Rittergutsbes.  Johs.  Klewitz,  Kl. -Lübars. 
Zahlstellen:  Berlin  u.  Königshütte:  Gesellschaftskassen;  Berlin:  S.  Bleichröder,  National- 
bank für  Deutschland,  Dresdner  Bank;  Breslau:  E.  Heimann;  Hamburg:  L.  Behrens 
& Söhne,  Nordd.  Bank:  Frankfurt  a.  M. : Deutsche  Effecten-  und  Wechsel-Bank;  Wien: 
Osten*.  Credit -Anstalt.  — Nach  dem  14./11.  wird  die  Div.  nur  noch  an  der  Gesellschafts- 
kasse in  Berlin  gezahlt.  * 


Vereinigte  Stahlwerke  van  der  Zypen  und  Wissener 
Eisenhütten- Aktien -Gesellschaft  in  Cöln-Dentz 

mit  Zweigniederlassung,  in  Wissen  a.  d.  Sieg. 

Gegründet:  13-/7.  1881;  eingetr.  27./7.  1881.  Letzte  Statutänd.  20./10.  1903,  bis  wohin  die 
Firma  Wissener  Bergwerke  u.  Hütten  in  Brückhöfe  bei  Wissen  a.  d.  Sieg  lautete  u.  8/6.  1906. 

Zweck:  Erwerb  u.  Ausbeutung  von  Kone,  auf  Eisenstein  u.  and.  nutzbaren  Mineralien; 
Produktion  von  Eisen  u.  anderen  Metallen  u.  Verarbeitung  derselben;  Handel  mit  Metallen  u. Mi- 
neralien. Das  bei  Wissen  a.  d.  Sieg  belegene  Areal  der  Ges.  beträgt  63  ha  95  a 70  qm.  Auf 
diesem  Grundbesitz  werden  die  Alfredhütte  mit2Hochöfen  und  die  1897  für  ca.M.  1 350000  hinzu- 
erworbene Heinrichshütte  mit  1 Hochofen  betrieben.  Die  Gesamtproduktionsfähigkeit  derselben 
beziffert  sich  auf  ca.  144  000  t Roheisen  pro  Jahr.  Die  Ges.  hat  ausserdem  verschiedene  zum  Be- 
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triebe  der  Hütten  u.  Gruben  erfordert.  Terrains  gepachtet.  Die  Gesamtgrösse  dieser  Grund- 
stücke, deren  Erwerbung  nicht  möglich  war,  da  es  sich  um  fideikommissarisch  gebundenen 
Besitz  handelt,  41  ha  72  a 92  qm.  Von  den  Spateisensteingruben  Vereinigung,  St.  Andreas, 
Petersbach,  Wingertshardt,  Rasselskaute,  Eustachius,  Wallenstein  u.  Huth  stehen  z.  Z.  nur 
die  3 erstgenannten  in  Betrieb  mit  einer  Gesamtförderungsleistung  von  200  000  t pro  Jahr 
Von  der  Grube  Vereinigung  führt  eine  9 km  lange  Schmalspurbahn  nach  der  Altehütte 
und  Alfredhütte.  Die  Grube  St.  Andreas  ist  mit  der  Heinrichshütte  und  Alfredhütte  durch 
Seilbahnen  von  3,5  bezw.  4,1  km  Länge  verbunden.  Die  Grube  Petersbach,  auf  der  1903 
ein  neuer  Schacht  niedergebracht  ist  (Gesamtkosten  dafür  M.  676  625),  ist  durch  eine  8,5  km 
lange  Seilbahn  an  die  Alfredhütte  angeschlossen.  Sämtl.  3 Gruben  sind  mit  modernen 
Schachtanlagen  für  gross.  Teufen  ausgerüstet.  Gesamtbesitz  an  Bergwerksverleih.  45  015  227  qm 
in  149  Geviertfeldern  und  einer  Distrikt  Verleihung;  ausserdem  noch  47  gestreckte  Felder  mit 
zus.  62  Fundgruben  u.  256  Maassen.  An  Instandhaltung  u.  Umbauten  der  Wissener  Gruben 
u.  Hütten  sind  1905/1906  im  ganzen  für  M.  131  194  aufgewendet.  Die  Zugänge  auf  Inventar, 
werte  betrugen  M.  255  629.  Beschäftigt  wurden  im  Gruben-  bezw.  Hüttenbetrieb  1905/1906 
durchschnittl.  1239  bezw.  375  Arbeiter,  die  M.  1 308369  bezw.  404  369  an  Lohn  erhielten.  Durch 
ihre  Zugehörigkeit  zum  Siegener  Roheisen-Syndikat  (Beteiligungsziffer  130  320  t)  hat  die  Ges- 
einen  Anteil  von  M.  20  000  Buchwert  an  der  dem  Syndikat  gehörigen  Finnentroper  Hütte. 
Spiegel-,  Stahl-,  Puddel-,  Tho- 


Produktion 


masroh- 


1899/1900 

1900/1901 

1901/1902 

1902/1903 

1903/1904 

1904/1905 

1905/1906 


kg 


u.  graues  Eisen 
91  812  600 
93  475  700 
74  763  500 
69  296  300 
66  702  200 
79  708  200 
113  019  100 


Spateisenstein 

Kupfererze 

Bleierze 

113  014  000 

483  000 

10  000 

120  474  000 

508  000 

— 

109  044  000 

734  000 

1000 

109  483  000 

1 092  000 

3000 

121  501  000 

723  000 

6000 

145  563  000 

702  000 

2600 

184  898  000 

615  000 

1800 

Gesamtabsatz  1900/1901—1905/1906:  91  288  200,  70  125  500,  74  972  400,  64  702  100,  82  143  800, 
114  062  400  Spiegel-,  Puddel-,  Stahl-,  Thomasroh-  u.  graues  Eisen.  Verbrauch  an  Eisenstein 
1905/1906:  242  841  t. 


Die  G.-V.  v.  20./10.  1903  beschloss  Vereinigung  der  Ges.  mit  der  1866  gegründeten  Firma 
Gebr.  van  der  Zypen  in  Cöln-Deutz,  Inh.  Eug.  u.  Geh.  Komm. -Rat  Jul.  van  der  Zypen,  mit 
Wirkung  ab  1.  7.  1903.  Die  Übernahme  erfolgte  unter  Berücksichtigung  von  M.  449  902  mit 
auf  die  Wissener  Ges.  übergegangenen  Passiven  für  M.  8 000  000;  als  Gegenwert  sind  den 
Inferenten  gewährt  M.  4 000  000  neue,  ab  1./7.  1903  div.-ber.  Aktien  u.  der  Rest  in  4%  Schuld- 
verschreib. (s.  unten).  Das  Werk  in  Cöln-Deutz  umfasst  ein  Areal  von  zus.  22ha  75  a 
84  qm,  wovon  17  ha  22  a 02  qm  zu  Cöln-Deutz  u.  5 ha  53  a 82  qm  zu  Mülheim  a.  Rh.  belegen. 
Bebaut  sind  4 ha  21a  39  qm  mit  Fabrikgebäuden  u.  27  a 90  qm  mit  44  Beamten-  u.  Arb.- 
Wohnhäusern.  Das  Werk  befasst  sich  mit  der  Fabrikation  von  Rädern,  Radsätzen, 
Bandagen  u.  Achsen  für  Eisenbahnen,  Strassen-  u.  Kleinbahnen,  ferner  von  Walzeisen, 
Walzstahl,  Trägern  u.  Stahlschmiedestücken  und  besteht  aus  4 grossen  Hauptbetrieben  und 
einer  Anzahl  Nebenbetriebe.  Hauptbetriebe  sind:  Stahlwerk,  Walzwerk,  Hammerwerk  u. 
Räderfabrik.  Das  Stahlwerk  ist  ausgerüstet  mit  8 Siemens-Martin-Schmelzöfen  mit  einer  ge- 
samten Leistungsfähigkeit  von  jährl.  115 — 120  000  t Rohblöcken.  Das  Walzwerk  enthält  1 Grob- 
strasse von  800  mm  Durchm.,  2 Mittelstrassen  mit  Walzentrios  von  500  ilim  Durchm.  u.  1 Fein- 
strasse mit  260  mm  Durchm.,  ferner  eine  Mittelstrasse,  bestehend  aus  einem  Trio- 
Vorwalzgerüst  von  600  mm  Durchm.  und  3 Trio -Fertigwalzgerüsten  von  525  mm  Durchm. 
für  eine  jährl.  Produktion  von  35  000  t.  Das  Hammerwerk  ist  ausger.  mit  4 Dampfhämmern 
u.  2 Walzwerken  zum  Fertigwalzen  vorgeschmied.  Bandagen.  Die  Räderfabrik  best,  aus  Räder- 
schmiede u.  mechan.  Werkstatt  u.  hat  eine  Leistungsfähigk.  von  jährl.  15  000  Radsätzen  u.  6000' 
Radkörpern.  Die  Dampf kesselanl.  umf.  31  Dampf k.  mit  4220  qm  Heizfläche;  es  sind  25  Dampf- 
masch.  mit  6430  HP.  im  Betrieb,  ausserdem  eine  elektr.  Centrale  für  Kraft  u.  Licht  von 
1500  Kilowatt.  Die  Bahnanschlussgeleise  mit  Rangier-Bahnhof  haben  eine  Gesamtlänge  von 
5 km.  Umsatz  der  Firma  Gebr.  van  der  Zypen  1898/99—1902/1903 : M.  6 952  257,  8 124  001, 
7 302  609,  6419  953,  6 640462;  Abschreib.  M.  245  111,  809  813,  582  762,  243  8.01,  271  638;  Rein- 
gewinn M.  1 282  299,  913  441,  364  352,  409  927,  474  375.  Die  Produktion  des  Stahlwerksbetriebs 
belief  sich  1904/1905—1905/1906  auf  70  601  794,  78  468  599  Rohblöcke,  die  verarbeitet  wurden. 
Die  Ges.  gehört  für  das  Stahlwerk  dem  Stahlwerks -Verband  mit  einer  Beteiligungsziffer 
von  107  500  t an.  Durchschnittl.  Arb. -Zahl  1905/1906  an  1047  Mann,  Lohnsumme  M.  1 643  001. 

Kapital:  M.  10  000  OOOin  10000  gleich  ber.  Aktien,  wovon  3800  (Nr.  1 — 3800)  Prior.-Aktien  ge- 
nannt u.  mit  der  neuen  Firma  abgest.,  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 52Ö000  in  4200  St.-Aktien  ä M.  600, 
von  denen  lt.  G.-V.  v.  23./2.  1889  98  vernichtet  u.  die  restl.  4102  in  2051  St.-Aktien  ä M.  600 
= M.  1 230  600  zus.gelegt  wurden.  Die  gleiche  G.-V.  beschloss  Ausgabe  von  M.  2 400  000  in 
2400  Vorz. -Aktien;  Gesamt-A.-K.  danach  M.  3 630  600.  Die  G.-V.  v.  23./7. 1897  beschloss,  von  den 
M.  1 230  600  zus.gelegten  St.-Aktien  deren  11  = M.  6600  zu  vernichten  u.  die  restl.  2040  aM.  600 
==  M.  1 224  000  (5  ä M.  600  gegen  1 ä M.  1000)  in  M.  408  000  in  Prior.-Aktien  ä M.  1000' 
(Nr.  2401—2808)  umzutauschen  (Frist  bis  1./10.  1900)  und  weitere  992  ab  1./7.  1897  div.-ber. 
Prior.-Aktien  (Nr.  2809 — 3800)  auszugeben;  diese,  von  einem  Konsortium  zu  125%  über- 
nommen, wurden  den  Aktionären  1 : 3 v.  28./9. — 10./10.  1897  zu  130%  angeboten.  20  nicht 
eingereichte  unkonvertierte  St.-Aktien  sind  für  ungültig  erklärt  und  statt  dessen  2 Prior.- 
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Aktien  a M.  1000  ausgogeben.  Von  dem  füf  letzter«;  erzielten  Erlöse  entfielen  auf  jede  der 
20  St.- Aktien  M.  203. 10.  Das  A.-K.  betrug  danach  M.  3 800  000  in  3800  Drior.-Aktien.  Zwecks 
Vereinigung  der  Ges.  mit  der  Firma  Gebr.  van  der  Zypen  in  Oöln-Deutz  beschloss  die  G.-V. 
v.  20./10.  1003  Erhöhung  um  M.  4 200  000  (auf  M.  8 000  000)  in  4200  ab  1.  7.  1903  div.-ber. 
Aktien.  Hiervon  erhielten  die  Inhaber  der  Firma  Gebr.  van  der  Zypen  als  Gegenwert  der 
in  die  Wissener  Ges.  eingebrachten  Anlagen  M.  4000000  zum  Nennwert.  Hiervon  sind  M.  2000000 
ebenso  wie  die  restl.  M.  200  000  neuer  Aktien  von  einem  Konsortium,  u.  zwar  erstere 
zu  125°/o,  letztere  zu  135%,  übernommen  u.  davon  M.  1900000  den  Wissener  Aktionären  2 : 1 
v.  9. — 25./11.  1903  zu  135%  zum  Bezüge  angeboten.  Agio  mit  M.  70  000  in  den  R.-F.  Die 
Em. -Kosten  trug  das  Konsortium.  Zur  Vornahme  von  Neu-  u.  Umbauten  bei  den  Deutzer 
u.  Wissener  Werken,  hauptsächlich  zur  Herbeiführung  technischer  Betriebsverbesserungen, 
beschloss  die  G.-V.  v.  8./6.  1906  Erhöhung  des  A.-K.  auf  M.  10  000  000  durch  Ausgabe  von 
2000  neuen,  ab  1./7.  1906  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsort.  zu  150%?  an_ 
geboten  den  Aktionären  4:1  v.  30./6.— 14./7.  1906  zu  160%  zuzügl.  4%  St.-Zs.  ab  1./7.  1906 
und  */ 2 Schlussnotenstempel. 

Hypotli.- Anleihe:  M.  4 000  000  lt.  G.-V.  v.  20-/10;  1903  in  4%  Schuldverschreib.,  rück- 
zahlbar zu  102%.  Stücke  ä M.  1000,*  auf  Namen  des  A.  Schaaffh.  Bankvereins  in  Cöln  als 
Pfand h alter  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1909  in  längstens 
20  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  M.  200  00J  auf  2./1.;  ab  1./7.  1908  verstärkte  Tilg, 
oder  gänzl.  Künd.  mit  6 monatl.  Frist  Vorbehalten.  Die  Anleihe  ist  auf  sämtl.  Liegenschaften 
der  Ges.  hypothek.  an  1.  Stelle  eingetragen  u.  den  Inhabern  der  Firma  Gebr.  van  der  Zypen 
als  teilweise  weiterer  Gegenwert  für  ihr  Einbringen  behändigt.  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen. 
Verj.  der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmung.  Kurs  in  Cöln  Ende  1904 — 1906:  101, 
100,  99.25%.  Zugelassen  im  Dez.  1904. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 80./6.  Gen. -Vers. : Spät,  im  No v.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  bis  10%  des  A.-K.  (ist  1904  erreicht),  event.  Sonder- 
rücklagen und  Abschreib.,  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst.,  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Immobil,  u.  Anlagen  einschl.  Mascli.:  Grubenanlage: 
Gruben  u.  Kone.  1 321  040,  Gebäude  u.  Masch.  310  554,  Seilbahn  St.  Andreas- Alfredhütte  110  986, 
Reserveschacht  Grube  St.  Andreas  56  567,  Seilbahn  Alfredhütte-Petersbach  254  010,  Neue  Auf- 
bereitungen 44  738,  Kalksteinbrüche  Wissen  1;  Hochofenanlage:  Altehütte  1,  Alfredhütte 
1 160  079,  Heinrichshütte  12  058;  Masch.:  Altehütte  1,  Alfredhütte  331718,  Heinrichshütte 
125  059;  elektr.  Anlage:  Wissen  1,  do.  Au  1,  Neue  Gebläsemaschine  Alfredhütte  6374;  Stahl- 
werksanlagen: Gebäude  u.  Masch.  2 936  635,  Öfen  u.  Werksgeräte  540  286;  Anl.  neues  Walz- 
werk 22  371;  Eisenbahnen  u.  Wege:  Gruben-  u.  Hüttenbahn  Wissen  104  500,  Hüttenbahn  Au 
1,  Eisenbahnen  u.  Wege  Cöln-Deutz  80  856;  liegende  Gründe:  Wisse’n  172  736,  Au  52  688,  Cöln- 
Deutz  972  355,  Beamten-,  Meister-  u.  Arb. -Wohn.  300  000,  Lokomotiven,  Waggons,  Fuhrwerke, 
Geräte,  Mobil,  u.  Betriebs-Utensil.  182  760,  Rohmaterial.,  halbfertige  u.  fert.  Fabrikate,  Kohlen, 
Koks  u.  Betriebsmaterial.  3 110  219,  Kassa  25  242,  Wechsel  2952,  Effekten  331011,  Bankguth. 
1 464  810,  Debit.  2 916  132,  Kto  Zahlungen  für  Neubauten  260482.  — Passiva:  A.-K.  8 000  000, 
Oblig.  4 000000,  do.  Zs.-Kto  78020.  Div.  1040  000,  do.  alte  700,  Hochofen-Ern.-F,  175  084,  Rück- 
lage 800  000,  allg.  Unterst.-F.  6973,  Tant.  269  442,  Beamten-Pens.-F.  156  121  (Rückl.  50  000), 
Vortrag  253  588.  ausserordentl.  Abschreibung,  auf  Gruben  und  Konceshon  Wissen  37  066, 
Kredit.  2 367  233,  Sa.  M.  17  209  227. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  179  839.  Abschreib.  608  315,  Oblig.-Zs. 
160  000,  Zuweis,  zum  Hochofen-Ern.-F.  50  000,  vertragsm.  u.  statutenm.  Tant.  269  442,  Gewinn 
1 405  654.  — Kredit:  Vortrag  204  645,  Gewinn  aus  dem  Gruben-,  Hütten-  u.  Stahlwerks- 
betrieb 2 468  605.  Sa.  M.  2 673  250. 

Kurs:  Gleichber.  Aktien  Ende  1890—1906:  77.25,  47.50,  45,  44.75,  55.50,  89.75,  141, 
143.25,  173.40,  173, 103.10,  120,  145.75,  162,  159.50,  200,  196.50%.  Eingef.  8./1.  1890  zu  112.50%. 
Notiert  in  Berlin  u.  Cöln.  Lieferbar  seit  2./1.  1904  nur  mit  der  neuen  Firma  abgest.  Stücke. 
Zulassung  der  Aktien  Nr.  3801- — 8000  erfolgte  im  Nov.  1904,  von  Nr.  8001—10000  im  Nov.  1906. 

Dividenden:  St.-Aktien  1886/87 — 1896/97 : 0%;  Prior.- Aktien  1889/90—1905/1906:  6,  4, 
l'h,  0,  0,  3 7-2,  7,  12,  13,  12,  5,  15,  121/*,  10,  9,  10,  13%.  Coup.- Verj.:  5 J.  (F.) 

Vorstand:  Gen. -Dir.:  Oberbürgermstr.  a.  D.  Haumann,  Cöln;  Direktoren:  Bergassessor 

1a.  D.  Wilh.  Marx,  Ing.  Alb.  Knaff,  Wissen;  Gust.  Vorländer,  Karl  Grosse,  Cöln-Deutz. 
Prokuristen:  Alb.  Flick,  Wissen;  H.  Kurscheidt,  Cöln-Deutz. 

Aufsichtsrat:  (6 — 10)  Vors.  Komm.- Rat  Louis  Hagen,  Stellv.  Komm.-Rat  Eugen 
van  der  Zypen,  Cöln;  Geh.  Komm.-Rat  J.  N.  Heidemann,  Geh.  Komm.-Rat  Gust.  Michels, 
Ober-Reg.-Rat  a.  D.  Heinr.  Schröder,  Landrat  a.  D.  Bank-Dir.  Dr.  W.  Langen,  Max  Charlier, 
Cöln:  Geh.  Komm.-Rat  Jul.  van  der  Zypen,  Berlin. 

Zahlstellen:  Cöln-Deutz:  Gesellschaftskasse;  Cöln:  Deichmann  & Co.,  A.  Levy;  Berlin, 

I Cöln,  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Berlin:  Wiener  Levy  <fc  Co.;  Essen:  Rhein.  Bank.  * 

* 

— 

Warsteiner  Gruben-  und  Hütten -Werke  in  Warstein 

mit  Filiale  in  Holzhausen  b.  Homberg,  Reg.-Bez.  Cassel. 

Gegründet:  24-/9.  1885;  eingetr.  3.  11.  1885.  Letzte  Statutänd.  24./10.  1899,  23.  12.  1902, 
I 30./3.  1904,  21./10.  1905  u.  9.  6.  1906. 
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Berg-  und  II üilen werke. 


Zweck:  Übernahme  der  Gruben  u.  Hütten  des  Warsteiner  Gruben-  und  Hütten-Vereins, 
(A.-K.  M.  3 750  000)  zu  Warstein  u.  Holzhausen.  Die  St.  Wilhelmshütte  bei  Warstein  besteht 
aus  einer  grösseren  Eisengiesserei  für  Handels-,  Masch.-  u.  Bauguss  u.  aus  den  dazu  gehörigen 
Emaillier-  u.  V erfeinerungs Werkstätten,  Beschlags-  und  Montage-  und  mechan.  Werkstätten. 
Es  werden,  ausser  feinerem  Handels-  u.  Bauguss  u.  Gussstücken  aller  Art  für  den  Masch. - 
Bau,  als  Specialität  hergestellt:  Gas-Koch-  u.  Heizapparate,  komplette  Gasheizungsanlagen 
für  Schulen,  Kirchen,  öffentliche  u.  private  Gebäude,  sodann  komplette  Wassergasanstalten 
für  techn.  Eeuerungszwecke,  Apparate  für  Gasfabrikation,  sowie  Gasfeuerstätten  aller  Art 
und  die  zugehörigen  Nebenapparate  wie  Gebläse  etc.  Auf  dem  Eisenhammer  bei  Warstein 
werden  ausschl.  Wagenachsen  jeglicher  Art  mit  einer  monatl.  Produktion  von  240  000  bis 
250  000  kg  fabriziert.  Das  Eisenwerk  Holzhausen  stellt  feinere  Handelsgusswaren,  insbes. 
Dauerbrandöfen  neuerer  Konstruktion  für  Zimmerheizung,  Pianoforteplatten,  Bau-  u.  Masch. - 
Guss  her.  Auf  allen  3 Werken  wird  hauptsächl.  mit  Wasserkräften  (215 — 250  HP.)  gearbeitet 
unter  Zuhilfenahme  der  Dampf  kraft,  namentlich  in  der  trockenen  Jahreszeit.  Grundbesitz 
bei  den  Warsteiner  Werken  insgesamt  ea.  20  ha,  beim  Holzhausener  Eisenwerk  ca.  17  ha. 
Ausserdem  besitzt  die  Ges.  noch  mit  M.  500  zu  Buch  stehende  Gruben  und  Anteile  an  solchen, 
zur  Zeit  ausser  Betrieb.  Die  beiden  Warsteiner  Werke  sind  durch  Anschlussgeleise  mit  der 
Westfäl.  Landeseisenbahn  direkt  verbunden,  das  Eisenwerk  Holzhausen  ist  etwas  über  1 km 
vom  Bahnhof  Homberg  entfernt.  Für  Neuanlagen,  Betriebsverbesserungen  u.  Modelle  wurden 
1905/1906  M.  119  354  verausgabt. 

Gesamtumsatz  1900/1901—1905/1906:  M.  1 822871,  1546921,  1 597440,  1 755207,  1 864  158, 
2153  350;  die  Giessereien  St.  Wilhelmshütte  und  Holzhausen  erzeugten  2 309  967,  2 424  291, 
2 550  906,  3185  768,  3 456  618,  4 000  774  kg  Eisenguss,  die  Abteilung  Eisenhammer  1 103  340, 
1 977  950,  2 400  848,  2 506  782,  2 660  771,  2883  566  kg  Achsen  u.  Hammerfabrikate.  Beamten- 
und  Arb. -Zahl  ca.  600. 

Kapital:  M.  1 450  000  in  1064  teilweise  abgest.  Aktien  (Nr.  1 — 1064)  ä M.  1000,  386  Aktien 
von  1906  (Nr.  1065—1450)  ä M.  1000,  sämtl.  gleichwertig.  Die  Nr.  1 — 836  sind  mit  Stempel- 
aufdruck versehen,  aus  dem  die  erfolgte  Aufhebung  der  Vorrechte  hervorgeht.  Urspr. 
A.-K.  M.  700000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  24-/5.  1889  um  M.  350  000,  lt.  G.-W  v.  10./10.  1896 
um  M.  350000,  begeben  zu  103.50%,  u.  lt.  G.-V.  v.  20./11.  1897  um  fernere  M.  350000  (auf 
M.  1 750000),  begeben  zu  116%.  Behufs  Sanierung  der  Ges.  beschloss  die  G.-V.  v.  23./12. 1902  Herab- 
setzung des  A.-K.  von  M.  1 750  000  auf  M.  875  000  durch  Zus.legung  sämtl.  Aktien  im  Verhältnis 
2:1  (Frist  3./1. — 8./4.  1903)  u.  Erhöhung  durch  Ausgabe  von  höchstens  1000  6%  Vorz.' -Aktien 
ä M.  1000,  angeboten  den  St.-Aktionären  8./1. — 12./2.  1903  in  der  Weise,  dass  auf  eine  zus.- 
gelegte  Aktie  2 Vorr.- Aktien,  insoweit  solche  zur  Verf.  standen,  zu  pari  plus  3%  für  Stempel 
u.  Kosten  bezogen  u.  die  zus.gelegte  Aktie  mit  M.  1000  in  Zahlung  gegeben  werden  konnte. 
Von  dem  Recht  zum  Bezüge  von  Vorz. -Aktien  haben  die  Besitzer  von  M.  836  000  alten  bezw. 
M.  418  000  abgest.  Aktien  Gebrauch  gemacht  u.  also  M.  836  000  Vorz.- Aktien  bezogen,  worauf 
M.  443  080  bar  geleistet  wurden,  welche  zur  Verminderung  der  Bankschuld  verwandt  sind. 
Das  St.-A.-K.  hat  sich  demgemäss  von  M.  875  000  auf  M.  457  000  vermindert,  192  nicht  ein- 
gereichte Aktien  wurden  für  kraftlos  erklärt.  Der  Buchgewinn  aus  der  Zus.legung  der  Aktien 
abzügl.  der  Unk.  von  M.  868  290  wurde  mi.t  M.  327  957  zur  Deckung  der  Unterbilanz  aus 
1901/1902,  mit  M.  459  800  zu  Abschreib,  verwandt,  M.  30  000  bezw.  50  533  wurden  dem 
Delkr.-Kto  bezw.  Disp.-F.  zugeführt.  Das  A.-K.  bestand  danach  aus  M.  1 293  000  in  457  abgest. 
St.-  u.  836  Vorz. -Aktien.  Zur  Vereinheitlich,  des  A.-K.  beschloss  die  G.-V.  v.  30./3.  1904,  die 
alten  abgest.  Aktien  im  Verhältnis  2 : 1 zus. zulegen  (Frist  bis  10./7.  1904) , wodurch  sie  den 
Vorz. -Aktien  gleichberechtigt  geworden  sind;  64  nicht  eingereichte  St.- Aktien,  sind  für  kraft- 
los erklärt.  Das  A.-  K.  erscheint  danach  um  M.  229  000  auf  M.  1 064  000  herabgesetzt.  Der 
Buchgewinn  wurde  mit  M.  176  500  zu  Abschreib,  u.  mit  M.  52  500  zu  Res.-Stellungen  benutzt. 
Die  G.-V.  v.  9./6.  1906  beschloss  behufs  weiteren  Ausbaues  der  drei  Werke  Erhöhung  um 
M.  386  000  (auf  M.  1 450  000)  in  386  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1906,  begeben  an  ein  Konsort. 
zu  108%,  hiervon  angeboten  354  Aktien  den  alten  Aktionären  3:1  vom  14. — 27./6.  1906  zu 
111%  plus  M.  22  für  Aktien-  und  Schlussnotenstempel. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers. : Okt.-Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  bis  4%  Div.,  vom  Rest  10%.Tant.  an  A.-R.  (ausser 
einer  auf  Geschäfts-Unk.  zu  buch,  jährl.  Entschäd.  von  zus.  M.  4000),  Überrest  Super-Div.,  so- 
weit die  G.-V.  nicht  anders  beschliesst. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grubenbesitz  500,  Grundbesitz  u.  Gerechtsame  84  700, 
Bauwerke  371  300,  Masch.  120  300,  Ofen  12  600,  Utensil.  37  300,  Modelle  100,  Fuhrwerk  100, 
Mobil.  100,  Patente  100,  Material.  214  348,  Fabrikate  181  461 , Debit.  771  290,  Kassa  12  945, 
Kaut.  11918,  Wechsel  20071.  — Passiva:  A.-K.  1 450  000,  Kredit.  102  654,  Delkr.-Kto 
32  575,  Disp.-F.  40  409,  R.-F.  47  517  (Rückl.  6698),  Res.  f.  Wertvermind.  von  Vorräten  30  000, 
Aktien-Einlös.-Kto  287,  Div.  95  760,  do.  alte  1040,  Tant.  an  A.-R.  15  344,  Vortrag  23  548. 
Sa.  M.  1 839  136. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.- Unk.  57  441,  Abschreib.  46  254,  Gewinn  141  352. 
— Kredit:  Vortrag  7378,  Betriebsgewinn  der  3 Werke  237  669.  Sa.  M.  245  047. 

Kurs:  Alte  Aktien  Ende  1896—1902:  127.25,  131,  140,  121.75,  84.25,  44,  22%.  Eingef. 
26-/11. 1896  zu  116%.  Notiz  seit  26./1.  1903  franko  Zs.,  25-/4.  1903  eingestellt.  Abgest,  Aktien 
Ende  1903:  48.50%  (seit  18./4.  1904  franko  Zs.,  später  Notiz  eingestellt);  Vorz. -Aktien  bezw. 
seit  1904  gleichber.  Aktien  Ende  1903 — 1906:  81,  97,  122.50, 133.25%-  Zugel.  beide  Dez.  1903; 
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erster  Kurs  18./12.  1903:  38  bezw.  79°/0.  Die  lt.  G.-V.  v.  30./3.  1904  geschaffenen  M.  228  000 
Vorz. -Aktien  sind  im  Dez.  1904  zugelassen.  Die  früheren  Vorz. -Aktien  sind  nur  lieferbar, 
wenn  sie  mit  Stempelaufdruck  versehen  sind,  aus  welchem  die  erfolgte  Aufheb.  der  Vor- 
rechte hervorgeht.  Aktien  Nr.  1065 — 1450  im  Dez.  1906  zugelassen. 

Dividenden:  Alte  Aktien  1885/86-1901/1902:  41/*,  4,  4,  6,  6 Vs,  1,  0,  ll/2,  2 7*,  3,  6,67*, 
7,  71/*,  7l/2,  0,  0%;  1902/1903:  0%;  1903/1904:  4%  auf  M.  836  000  frühere  Vorz.- Aktien  ; 
1904/05  u.  1905/06  auf  M.  1 064  000  gleichwertige  Aktien:  5,  9%.  Coup.-Vorj.:  4 J.  (K.) 
Direktion : Ernst  Krause,  Jos.  Meschede. 

Prokuristen:  F.  Peus,  F.  Arnseheid,  B.  Wiemeyer. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Bankier  Ernst  Wallach,  Berlin:  Fabrikbes.  Georg  Dassel, 
Allagen;  Stadtrat  Dir.  Jul.  Hornung,  Sangerhausen;  Oberstleutn.  Hoffmeister,  Coesfeld; 
Assessor  a.  D.  Ernst  Linnartz,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.  * 


Westfälische  Drahtindustrie  in  Hamm  i.  Westf. 

mit  Zweigniederlassung  in  Riga. 

Gegründet:  12./12.  1872  als  Westfälischer  Draht-Industrie -Verein.  Firmenänderung  wie 
oben  am  22./J0.  1890.  Letzte  Statutänd.  5./12.  1899. 

Zweck:  Übernahme  des  Drahtwerkes  von  Hobrecker,  Witte  & Herbers  in  Hamm  ab  1./7.  1872. 
Das  Werk,  welches  bedeutend  erweitert  wurde,  umfasst  jetzt  ein  Puddelwerk,  Drahtziehereien, 
Stiftfabriken,  Verzinkereien,  Drahtseilereien  etc.  Es  arbeiten  60  grosse  Dampfkessel  mit 
95  Dampfmasch.  Verausgabt  wurden  für  Grunderwerb,  Neubauten  u.  Masch.  1903/04 — 1905/06: 
M.  295  865,  220  067,  493  933.  1874  Errichtung  eines  Drahtwerk,  in  Riga  unter  der  Firma 

Rigaer  Draht-Ind. ; den  Bestimm,  der  russischen  Steuerbeh.  entsprechend,  wonach  Fil.  aus- 
wärtiger Geschäfte  mit  einem  bestimmten  Grundkapital  zu  arbeiten  haben,  kamen  1900/1901 
die  in  früheren  Bilanzen  aufgeführten  Posten  a)  Rigaer  Anlagekto,  b)  Betrieb skapitalkto  in 
Fortfall,  dagegen  wurde  ein  Grundkapitalkto  mit  Rbl.  1 700000  = M.  3 672000  gebildet  und  in 
der  Bilanz  aufgeführt;  das  Rigaer  Werk  arbeitet  mit  gutem  Gewinn,  welchem  Umstande 
zum  grossen  Teil  die  günstigen  Betriebsergebnisse  1903/1904 — 1905/1906  zu  verdanken  sind. 
Die  Hammer  Ges.  ist  beim  Walzdraht-Syndikat  beteiligt. 

Erzeugt  werden:  Walzdraht  in  Eisen  und  Stahl,  gezogener  Draht,  hauptsächlich  Tele- 
graphen- und  Telephonkabel-,  Gussstahl-,  Stachelzaun-Einfriedigungs-  u.  Kratzendraht,  auch 
Drahtstifte,  Nieten,  Splinte,  Ketten,  Schlaufen,  Haken,  Krampen,  Schrauben,  Drahtseile, 
Litzen,  Spiral-  u.  Sprungfedern. 

Produktion:  1899/1900  1900/1901  1901/1902  1902/1903  1903/1904  1904/1905  1905/06 

Fabrikate  kg  177  164  957  175  238  384  226  558  673  215  773  220  226  901  876  227  685  046  245  947  410 

Umsatz  M.  18  602  481  17  064  408  17  774  950  16  560  589  17  738  814  18  028  008  19  494  263 

Löhne  „ 2 394  800  2 403  535  2 747  012  2 765  105  2 907  080  2 933  211  3 253  917 

Arbeiterzahl  2 259  2 240  2 379  2 413  2 508  2 547  2 636 

Kapital:  M.  7 999  800  in  13  333  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600.  Urspr.  M.  6 000  000,  erhöht 
1882  um  M.  1 999  800  auf  jetzigen  Stand,  begeben  zu  110%. 

Anleihe:  M.  3 000  000  in  4%  Oblig.  ä M.  1000  von  1896,  rückzahlb.  zu  103 °/0.  Zs.  2./1.  u.  1./7. 
Tilg,  ab  1898  durch  jährl.  Ausl,  in  der  G.-V.  zum  2./1. ; ab  1906  event.  verstärkte  Tilg.;  gesichert 
durch  Kautionshypoth.  von  M.  3 300  000  auf  die  Werke  in  Hamm  zu  gunsten  der  Berliner 
Handels-Ges.  30./6.  1906  in  Ümlauf  M.  2 694000.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1897—1906: 104.10, 102.60, 100.25,  — , — , 101.80,  — , 103.70,  102.25,  — °/0.  Aufgelegt  4-/2. 1896 
zu  101.50%. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Yers. : Nov.-Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen  u.  Abschreib., 
Ivertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  bis.  4%  Div.,  vom  Rest  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen 
; Jahresvergüt.  von  M.  16  000),  Überrest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Immobil,  u.  Gebäude  4 167  576,  Masch.  u.  Inventar 
1 486  871,  Beamten- u.  Arb. -Wohnungen  53  128,  Gasanlage  78  327,  Mobil.  1,  Gespanne  1,  Kassa 

■ 7865,  Wechsel  206  848,  Effekten  155  087,  Hypoth.  18  450,  städt.  Sparkasse  342  919,  Debit. 

■ (einschl.  2014213  Bankguth.)  2 992 055, Rigaer Drahtind.:  Grundkap.u. lauf. Rech.  4267244,  Avalen 
' 1 499  314,  Vorräte  u.  Material.  907  828.  — Passiva:  A.-K.  7 999  800,  Schuldverschreib.  2 694  000, 
Ido.  Zs.-Kto  48  540,  Avale  1 499  314,  Delkr.-Kto  16  625,  Löhnekto  155  640,  unbez.  Frachten 
^u.  Frankat.  10  781,  Guth.  von  Beamten,  Arbeitern  u.  Agenten  376  950,  Beamten-Pens. -Kasse 
183  092,  do.  Unterst. -Kasse  309  827  (Rückl.  50  000),  Kredit.  100  870,  R.-F.  800  000,  Spec.-R.-F. 
1400  000  (Rückl.  200  000),  Unterst. -F.  der  Angehörigen  von  Arbeitern  27  440,  Tant.  an  Vorst. 
194  742,  Div.  1 199  970,  do.  alte  3000,  Tant.  an  A.-R.  46  936,  Vortrag  295  989.  Sa.  M.  16  163  520. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  inkl.  fester  Vergüt,  an  A.-R.  22-5  336,  Ab- 
| schreib.  269 077,  Oblig.-Zs.  108 540,  Gewinn  1 887  638.  — Kredit:  Vortrag  284  173,  Betriebs- 
I gewinn  2 206  418.  Sa.  M.  2 490  591. 

Kurs  Ende  1887—1906:  64.75,  92.60,  106.30,  95.60,  89.90,  96.50,  103,  118.80,  134,  134, 
1 140.80,  152,  169.10,  136.75,  150,  150.10,  151.50,  185.60,  205.60,  213.50%*  Notiert  Berlin,  Köln. 
Dividenden  1886/87—1905/1906:  0,  4,  41/*,  71/ *,  7 V*,  8,  8,  8,  8,  8, 10, 10, 11, 15,  10,  9,  8,  10,  12, 

115%.  Zahlbar  spät.  2-/1.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 


68 


1076 


Berg-  und  Hüttenwerke. 


Direktion:  (Jon. -Dir.  Komm. -Rat  Otto  Wiethaus;  Stellv.  Herrn.  Rahlenbeck,  Louis  Termehr, 
Carl  A.  Wiethaus.  Prokuristen:  Oswald  Volmer,  Jobs.  Doss. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Geh.  Justizrat  Max  Winterfeldt,  Berlin;  Stellv.  Herrn.  Hobrecker, 
Steph.  Hobrecker,  Wiesbaden;  Ad.  Lübbecke,  Weimar;  Landrat  a.  I).  von  Pelken;  Wirkl. 
Geh.  Ober-Reg.-Rat  Aug.  Overweg,  Berlin;  Rechtsanw.  Alb.  Funke,,  Hamm  i.  W. 

Zahlstellen:  Eig<  me  Kasse;  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.;  Cöln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.  * 


Westfälische  Stahlwerke  Actien- Gesellschaft  zu  Bochum 

mit  Zweigniederlassung  in  Eiserfeld  unter  der  Firma  „Marienhütte,  Abteil, 
der  Westfäl.  Stahlwerke  zu  Bochum“. 

Gegründet:  12./12.  1889;  eingetr.  23./1.  1890.  Letzte  Statutänd.  29./ 1 1 . 1899,  19./5.  1900  u. 
14./7.  1905. 


Zweck:  Herstellung  u.  Bearbeitung  von  Stahl,  Eisen  u.  and.  Material,  zu  fertigen  Handels- 
artikeln, sowie  deren  Vertrieb.  1890/91  Errichtung  eines  Stahlwerkes  bei  Bochum  zunächst  mit 
2 Walzenstrassen.  1891/92  Anlage  eines  Hammerwerks,  Bandagen  Walzwerks  und  einer 
mechanischen  Werkstätte  zur  Herstellung  von  Schmiedestücken,  sowie  Eisenbahnradsätzen, 
1892/93  eines  Fein-  und  Schnellwalzwerks,  1894/95  einer  Fabrik  feuerfester  Steine,  1895  96 
einer  StahlfaQongiesserei  und  zweier  Blockstrassen  und  1897/98  einer  Weichenfabrik, 
1899/1900  einer  neuen  mechanischen  Werkstätte,  sowie  einer  neuen  Radfabrik.  Erzeugnisse: 
Schienen,  Rillenschienen,  Schwellen,  Laschen,  Radsätze,  Unterlagsplatten,  Radreifen,  Achsen 
für  Eisenbahn-  und  Strassenbahn wagen , Weichen  jeder  Art,  Trag-  und  Spiralfedern  für 
Lokomotiven  und  Eisenbahnwagen,  Stab-  und  Fa^oneisen,  Bandeisen,  Schmiedestücke, 
Stahlfa<?onguss  für  Maschinen-  und  Schiffsbau  und  Rohstahlhalbfabrikate  aller  Art  etc., 
hauptsächlich  Artikel  aus  besserem  Martinstahl  zu  höheren  Verkaufspreisen.  Der  Grund- 
komplex beträgt  ca.  29  ha,  wovon  3 ha  im  Sommer  1905  zu  M.  119  016  neu  erworben 
sind.  Das  Werk  ist  mit  Station  Bochum  durch  Bahnanlagen  verbunden  und  1903  durch 
Bau  einer  Federnfabrik  erweitert,  dem  sich  1904  Einricht,  eines  Radscheibenwalzwerks  hinzu- 
gesellte. Mit  Wirkung  ab  l./l.  1900  wurde  die  Marienhütte  in  Eiserfeld  b.  Siegen  mit  einem 
Areal  von  etwa  6,5  ha  erworben  (s.  Kapital),  auf  welcher  2 Hochöfen  vorhanden  sind,  die 
jährl.  zus.  ca.  23 — 25  000  t Roheisen  liefern ; die  Anlage  ist  mit  dem  Bahnhof  Eiserfeld  durch 
Anschluss-  und  mit  2 in  der  Nähe  liegenden  Eisensteingruben  durch  Seilbahnen  verbunden. 
Die  Ges.  muss  eine  beträchtliche  Menge  Roheisen  hinzukaufen.  Die  Bochumer  Werksanlagen, 
die  nicht  mehr  dem  heutigen  Stande  der  Technik  entsprechen,  werden  einem  Neu-  bezw. 
Umbau  unterzogen.  Unter  anderen  wird  ein  neues  Martin-Stahlwerk  mit  5 Öfen  zu  35 — 40 
Kapazität  u.  neue  schwere  Walzenstrassen  aufgeführt,  deren  Inbetriebnahme  Anfang  1907 
erfolgte.  Soweit  die  hierzu  erforderlichen  Mittel  nicht  durch  die  am  14.  7.  1905  beschlossene 
Kapitalserhöhung  gedeckt  werden,  hat  die  Ges.  sich  einen  hypothekar.  einzutragenden 
Bankkredit  bis  M.  2 500  000,  unkündbar  bis  Ende  1908,  gesichert.  Mit  Rücksicht  auf  die 
vorgenommenen  Neubauten  wurden  auch  im  letzten  Geschäftsjahr  grössere  Abschreib,  vor- 
genommen, zu  denen  nicht  nur  der  gesamte  Jahresgewinn  von  M.  245  905  verwandt  wurde, 
sondern  auch  M.  1 063  994  aus  der  gesetzl.  Res.,  die  sich  dadurch  auf  M.  1 082  532  ermässigte. 
1905/06  kamen  M.  575  453  zur  Abschreib.  Gesamtabschreib.  seit  1889  bis  1906  M.  7 159  868. 
Die  Zugänge  auf  die  alten  Anlagen  betrugen  1905/06  M.  618453.  Die  neuen  Anlagen  erfor- 
derten bis  Ende  Juni  1906  M.  2 135  187.  Der  vor  einigen  Jahren  zurückgetretene  frühere 
Gen.-Dir.  Köhler  hat  wegen  vorzeitiger  Lösung  seines  Dienstvertrages  einen  Entschädigungs- 
anspruch im  Prozesswege  gegen  die  Ges.  geltend  gemacht;  der  Rechtsstreit  wurde  in  1.  In- 
stanz zu  Ungunsten  der  Ges.  entschieden  und  ist  jetzt  in  2.  Instanz  anhängig.  Die  zu 
zahlende  Entschädig.,  die  höchstens  M.  130000  betragen  wird,  soll  aus  dem  Disp.-F.  entnommen 
werden,  aus  dem  bereits  1904/05  zu  dem  gleichen  Zwecke  M.  15000  verwandt  wurden.  Ferner 
verlangt  der  frühere  Gen.-Dir.  eine  Vergüt,  von  M.  1 pro  t der  v.  l./l.  1905  bis  30./4.  1909 
verkauften  Rillenschienen.  Mit  diesem  Anspruch  wurde  er  jedoch  in  1.  Instanz  abgewiesen. 
Die  Ges.  gehört  dem  Stahl werksverbande  mit  160  000  t an. 

Produktion  in  Bochum:  1899/1900  1900/1901  1901/1902  1902/1903  1903/1904  1904/05  1905/06 


Stahl-  u.  Flusseisenblöcke  . t 94  000  61  500  59  600  62  300  nicht  67  500  nicht 

Walzfabrikate  u.  Schmiede-  verötfent-  veröffent- 

stücke  etc „ 72  700  51  400  53  400  50  200  licht  54  300  licht 


Kapital:  M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 000  000,  erhöht  1894  um 
M.  1000  000,  lt.  G.-V.  v.  9-/7.  1895  um  M.  1000000,  div.-ber.  ab  1./7.  1896  (für  1895/96  mit 
4%  Bauzinsen  bedacht),  angeboten  den  Aktionären  3:1  bis  2./8.  1895  zu  160%,  u.  lt.  G.-V. 
v.  5./11.  1898  um  M.  1 500  000  in  1500  Aktien,  angeboten  den  Aktionären  3:1  v.  26./11.  bis 
5./12.  1898  zu  175%-  Diese  Aktien  waren  pro  1898/99  zur  Hälfte  div.-ber.,  ab  1./7.  1899  voll 
div.-ber.  Die  G.-V.  v.  19./5.  1900  beschloss  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  1 500000  in 
1500  Aktien,  div.-ber.  ab  1./7.  1900,  davon  übernommen  M.  900000  von  der  Nationalbank  für 
Deutschland  zu  160.50%  mit  der  Verpflichtung,  hiervon  M.  688  000  den  Aktionären  8:1  zu 
190%  anzubieten,  was  Ende  Mai  bis  1 5-/6.  1900  geschah.  Die  Em.  von  1900  diente  zur  Aus- 
führung von  neuen  Anlagen  auf  dem  alten  Werke,  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel,  sowie 
mit  nom.  M.  600000  Aktien  zum  Erwerb  der  Marienhütte  in  Eiserfeld  (Kaufpreis  ca.  M.  1 500000) 
und  der  Aktien  der  Finnentroper  Hütte  (A.-K.  M.- 300  000).  Letztere  erworben  von  der 
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Nationalbank  für  M.  200  000  bar,  welche  gleichzeitig  den  liest  der  neuen  Aktien  der  Stahl- 
werke im  Betrage  von  M.  900  000  zu  160.50%  übernahm  (siehe  oben).  Zwecks  Umbau  der 
Bochumer  Werksanlagen  beschloss  die  G.-V.  v.  14.7.  1905  das  A.-K.  um  M.  3 000000  (auf 
M.  10  000  000)  in  3000  neuen,  ab  1./7.  1905  div.-ber.  Aktien  zu  erhöhen,  übernommen  von  einem 
Konsort.,  das  alle  mit  der  Em.  verbundenen  Unk.  trug,  angeboten  den  Aktionären  7:3  v. 
31. 17. — 17.  8.  1905  zu  106%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  1./7.  1905  u.  1 2 Schlussnotenstempel. 

Hypothek:  M.  157  100  Restkaufgelder,  zu  4%  verzinslich  mit  1 bezw.  6 monat.  Künd.- 
Frist  für  M.  86  200,  mit  3 monat.  für  den  Rest,  jedoch  nicht  vor  Ende  Juli  1908  (betrifft  die 
Hypoth.  auf  den  1905  neu  erworbenen  3 ha  Areal). 

Hypothekar-Anleihe:  M.  1750000  zu  4%  von  1897,  rückzahlbar  zu  103%,  Grundschuld- 
briefe ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  vom  2./1.  1901  ab  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  3% 
und  ersparten  Zs.  im  Juni  auf  2.  1.  Hypothek.  Kaution  zu  gunsten  von  Gebr.  Beer  in 
Essen  auf  dem  gesamten  Immobilienbesitz  etc.  Ende  Juni  1906  noch  in  Umlauf  M.  1 401  000. 
Aufgelegt  vom  22. /6. — 20./7.  1897  zu  101.50%.  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen. 

Zur  Abdeckung  des  oben  erwähnten  Bankkredits  von  M.  2 500  000,  soll  zu  geeignetem 
Zeitpunkte  unter  Kündig,  der  bestehenden  Hypoth. -Anleihe  (s.  oben)  eine  neue  Anleihe  bis 
zur  Höhe  von  M.  5 000  000  aufgenommen  werden,  wozu  die  G.-Y.  v.  30.10.  1906  die  Er- 
mächtigung erteilte. 

Geschäftsjahr:  1.  7. — 30.  6.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 A.  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%,  höchstens  20%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  8°/o  Tant.  an  A.-R.  von 
dem  Betrag,  um  welchen  der  Reingewinn  nach  Vornahme  sämtl.  Äbschreib.  u.  Rückl.  4%  des 
eingez.  A.-K.  übersteigt  (mind.  aber  zus.  M.  15  000  feste  Jahresvergüt.),  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst..  Überrest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  637  000,  Gebäude  1 506  000,  Fabrikanlagen 
1 240  000,  Masch.  2 362  000,  Dampfkessel  127  000,  Beleucht.-Anlage  35  000,  Hütten-  u.  Anschluss- 
bahn 206  000,  Inventar  u.  Geräte  100,  Walzen  223  000,  Erzgruben  100,  Marienhütte-Hochofen 
382  000,  Coquillen  153  798,  Baukto  einschl.  Anzahl,  auf  Neubauten  2 135  187,  Vorräte  1274  397, 
Feuerversich.  17  016,  Avale  488  456,  Kassa  10  622,  Wechsel  49  154,  Effekten  250  583.  Debit. 
3 654  557.  — Passiva:  A.-K.  10  00Ö000,  Hypoth.  (Restkaufgelder)  157  100,  Grundschuld 
1 401  000,  do.  Zs.-Kto  28  600,  Arbeitslohnkto  104  229,  R.-F.  1 082  532,  Garantie-F.  30  000, 
Disp.-F.  142  140,  Beamten-  u.  Arb. -Unterst. -F.  133  609  (Rückl.  10  000).  Avale  488  456,  Kredit. 
652  698,  Tant.  5000,  Div.  40  000,  Vortrag  126  607.  Sa.  M.  14  751  973. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  541  056,  Grundschuld-Zs.  57  280,  Abschreib. 
575453,  Gewinn  541  607.  Sa.  M.  1 715  397.  — Kredit:  Geschaftsgewinn  1 715  397. 

Kurs  Ende  1894—1906:  154.60,  176,  192.90,  200.50,  207.50,  229,  152.75,  114.80,  122,  129.10, 
136.10. 123, 118.10%.  Eingef.  2./7'.  1894  zu  130%.  Notiert  in  Berlin,  u.  zwar  die  Aktien  Nr.  7001  — 
10  000  seit  Nov:  1905.  Dividenden  1891/92—1905/1906:  0,  6,  127-2,  12.  137-2,  15,  15,  17,  17. 
0,  0,  0,  0,  0,  4%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  Gen. -Dir.  Max  Kayser,  Dir.  M.  Schumann. 

Prokuristen:  Dir.  Huthsteiner,  Siegen  (für  die  Zweigniederlassung  Eiserfeld);  Fr.  Brinck- 
mann,  Jul.  Siesel,  Willi.  Werner,  Bochum. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Justizrat  Carl  Eltzbacher,  Cöln:  Stellv.  Gewerke  Hugo 
von  Gahlen,  Düsseldorf:  Gewerke  Gust.  Waldthausen,  Essen;  Reg.-Rat  a.  D.  Dr.  Ernst  Magnus, 
Berlin;  Ing.  Otto  Briede,  Benrath. 

Zahlstellen : Für  Div.:  Eig.  Kasse;  Berlin:  A.  Schaaffh.  Bankverein,  Nationalb.  f.  Deutschi.: 
Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.‘,  A.  Schaaffh.  Bankverein:  Essen  u.  Bochum:  Essener 

Credit- Anstalt.  * 

b)  Kohlenbergbau  und  Koksgewinnung. 

Act.- Ges.  Steinkohlenbergwerk  Nordstern  in  Essen. 

Hauptbureau  auf  Zeche  Holland  bei  Wattenscheid. 

(Gesellschaft  aufgelöst  u.  Firma  erloschen). 

Die  G.-V.  v.  27./2.  1907  genehmigte  den  mit  dem  „Phönix“,  Akt.-Ges.  für  Bergbau  u. 
Hüttenbetrieb  zu  Duisburg- Ruhrort  abgeschlossenen  Vertrag,  laut  dessen  die  Akt.-Ges. 
Steinkohlenbergwerk  „Nordstern“  ihr  Vermögen  als  Ganzes  mit  Wirkung  ab  1.1.  1907  an 
den  ..Phönix“,  Akt.-Ges.  für  Bergbau  u.  Hüttenbetrieb  überträgt,  u.  zwar  unter  Ausschluss 
der  Liquidation.  Die  Aktionäre  des  Steinkohlenbergwerks  „Nordstern“  erhalten  für  je  nom. 
M.  1200  Aktien  nebst  Div.-Scheinen  für  1907  ff.  eine  neue,  über  nom.  M.  1200  lautende, 
für  das  Geschäftsjahr  1906/07  zur  Hälfte,  von  da  ab  voll  gewinnanteilberechtigte  Aktie  des 
..Phönix“  u.  ausserdem  eine  bare  Zuzählung  von  200%  auf  den  Nennbetrag  ihrer  Aktien, 
also  M.  2400  für  je  nom.  M.  1200  Aktien.  Frist  zum  Aktienumtausch  9.  4. — 10./7.  1907. 

Gegründet:  7.4.  1873;  eingetr.  17.4.  1873.  Letzte  Statutänd.  29-/4.  1903. 

Zweck:  Bergbau  sowie  Verarbeitung  u.  Verwertung  der  gewonnenen  Produkte,  insbes.  Aus- 
beutung der  Zeche  „Nordstern“  in  Horstermark  in  Westfalen  in  einem  Felde  von  733  ha 
Fläche  mit  3 Tiefbauanlagen,  von  denen  die  dritte  im  Ostfelde  seit  1./10.  1901  in  Förderung 
steht.  Die  Tiefbauanlagen  sind  nach  den  neuesten  Erfahrungen  ausgerüstet.  Die  Ges.  besitzt 
die  neben  der  Zeche  liegende  1902/1903  umgebaute  Hörster  Ringofenziegelei,  welche  monatl. 
400 — 600  000  Stück  Normal-  u.  Faconsteine  (Radial-,  Feil-.  Lochsteine  etc.)  fabriziert. 
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1896  Erwerb  von  der  Gew.  der  Zeche  General  (früher  Dortmunder  Bergbau-Ges.)  in  Weitmar 
deren  Zeche  Helene  & Nachtigall  bei  Witten  a.  d.  Ii.  für  M.  750  000  unter  Übernahme  von 
M.  528  000  Oblig.  u.  einer  Hypoth.  von  M.  185  000.  Beide  Schuldposten  mittlerweile  getilgt. 
Die  Zeche  wurde  Juli  1896  ausser  Betrieb  gesetzt. 

1897  Erwerb  der  Zeche  „Holland“  bei  Wattenscheid  nebst  Zubehör.  Gegen  4 Aktien 
der  Bergbau-A.-G.  Holland  ä M.  300  erhielt  man  eine  neue  Nordstern-Aktie  ä M.  1200;  zur  Zeit 
sind  noch  8 Holland- Aktien  zum  Umtausch  rückständig.  Die  Zeche  Holland  hatte  bei  der  } 
Übernahme  A.-K.  M.  3 678000,  3 Schachtanlagen  mit  2 neuen  Kohlenwäschen,  231  Koksöfen, 
Teer-,  Ammoniak-  u.  Benzolfabrik;  1898  begann  der  Bau  einer  4.  Schachtanlage,  welche  Ende  1 
1900  (von  der  500  m Sohle)  förderfähig  wurde.  Auf  Schachtanlage  II II  befinden  sich  60,  auf 
1II/IV  70  (jetzt  stillgelegte)  Koksöfen  ohne  Nebenproduktengewinnung,  während  auf  III/IV 
ausserdem  noch  185  Ofen  mit  Teer-,  Ammoniak  u.  Behzolfabrik  verbunden  sind,  60  Öfen  sind  1905  J 
neu  aufgebaut.  EineErhöh.  derEinnahmen  ausNebenprod.  brachte  von  Nov.  1901  ab  dieÜbernahme  \ 
der  Ammoniakfabrik  Dr.  Otto  & Cö.,  deren  Betrieb  nebst  der  Hälfte  des  Reingewinnes  bis  dahin 
genannter  Firma  zustand,  sowie  die  gleichzeit.  Übernahme  der  mit  dieser  Anlage  zus.hängenden 
Benzolfabrik,  welche  bis  dahin  auf  Grund  früherer  Verträge  von  der  Firma  Dr.  Otto  & Co. 
für  alleinige  Rechnung  betrieben  worden  war.  Infolge  dieser  Erweiter.  u.  Verbesser,  ist  die 
Nebenproduktengewinnung  aus  den  Gasen  von  140  Öfen,  sowie  die  rationelle  Verarbeitung 
dieser  Produkte  auf  eine  Höhe  gebracht,-  die  den  neuesten  Erfahrungen  auf  diesem  Gebiete 
entspricht.  Daneben  ist  eine  Teerdestillation  zur  Verarbeitung  von  jährl.  15  000  t Teer  auf 
Brikettpech,  Leucht-  u.  Schmieröle  seit  1./12.  1901  in  Betrieb.  Diese  Anlagen  1903  so  erweitert, 
dass  auch  die  Produkte  der  Neuanlage  auf  Zeche  Graf  Moltke  III/IV  hier  verarbeitet  werden 
können.  Zu  der  Zeche  gehört  eine  Ziegelei  mit  einer  Jahresproduktion  von  ca.  4 000  000 
Lehmsteine.  Auf  Schachtanlage  III/IV  ist  1903  eine  Brikettfabrik  mit  3 Pressen  mit  zus.  40  t 
stündl.  Leistungsfähigkeit  in  Betrieb.  Eine  neue  Kohlenwäsche  für  125  t stündl.  Leistung 
ist  1904  erbaut. 

1899  Erwerbung  sämtl.  Kuxe  der  Gew.  Graf  Moltke  zu  Gladbeck.  Die  Gewerken  dieser 
Zeche  erhielten  zum  Austausch  ihrer  Kuxe  gegen  Aktien  des  Nordstern  insgesamt  M.  4 000  800. 
Dieselbe  besitzt  ca.  200  ha  Land,  2 Schächte  u.  eine  auf  ca.  7 000000  Jahresproduktion  Zechen- 
steine eingerichtete  Ringofenziegelei.  Der  3.  Schacht  ist  1900/1901  erbaut,  450  m tief  u.  seit  ; 
März  1902  in  Förderung.  Im  Juni  1902  wurde  mit  dem  Bau  von  Schacht  IV  begonnen;  der- 
selbe ist  für  2 Förderungen  und  als  Wetterschacht  eingerichtet  und  bis  auf  546  m ab- 
geteuft  u.  ausgebaut.  Die  Schachtanlage  III/IV  ist  mit  3 Fördermaschinen  ausgerüstet  u. 
für  600  000—800  000  t Jahresförderung  eingerichtet;  sie  hat  eine  Wäsche  für  100  t stündl. 
Leistung  und  eine  Kokerei  von  80  Öfen  System  Collin  mit  Nebenproduktenanlage  für  Am- 
moniak- u.  Benzolherstellung  in  eigener  Regie  erhalten;  die  Leistungsfähigkeit  dieser  Anlage 
kann  leicht  verdoppelt  werden.  Die  überschüssigen  Gase  dienen  zur  Bedienung  eines  500  HP. 
Gasmotors.  — 1903  Erwerb  von  98  Kuxen  (lOOteilig)  an  12  Grubenfeldern,  sowie  Kauf  von 
etwa  1000  Morgen  Grund  u.  Boden.  Kaufpreis  für  die  Kuxe  M.  2 200  000.  Sämtl.  Grubenfelder 
sind  Maximalfelder  u.  durch  Bohrungen  geschützt.  Sie  liegen  auf  der  linken  Rheinseite  bei 
Mörs,  Bergrevier  Düren,  grenzen  östl.  an  den  Rhein  u.  markscheiden  südl.  mit  Zeche  Rhein- 
preussen.  Die  erbohrten  Kohlen  sind  Gaskohlen,  welche  bei  500 — 550  m Tiefe  auftreten; 
unter  den  Gaskohlenflözen  sind  Fettkohlengruppen  zu  erwarten.  — Das  Kto  Bergwerksbeteil. 
setzte  sich  Ende  1906  zus.  aus  M.  882  750  Einzahl,  auf  5%  Beteil.  an  der  Rhein. -Westf. 
Bergwerks-Ges.  m.  b.  H.  in  Mülheim  (Ruhr),  M.  2 181  738  Beteil.  an  12  Grubenfeldern  links 
des  Rheins  u.  M.  72  750  sonst.  Beteil. 

Das  Grundeigentum  der  Ges.  auf  der  linken  Rheinseite  ist  auf  einem  besonders  hierfür 
eingerichteten  Konto  „Grundeigentum  II“  verbucht.  Dem  Grundeigentum  I wurden  durch 
Ankäufe  1906  M.  43  196  zugeschrieben.  Zugänge  auf  den  übrigen  Anlagekonten  1906  zus. 
M.  1410  314,  wovon  M.  501  662  für  neue  Schachtanlagen,  M.  244  419  für  Beamten-  u.  Arb.- 
Wohnhäuser,  M.  664  232  für  Verbesserungen  der  alten  Schachtanlagen.  An  Abschreib, 
stehen  gegenüber  M.  1 802  601.  Die  Ges.  besass  Ende  1906  insgesamt  594  ha  98  a 62  qm 
Grund  u.  Boden  (rund  2306  Morgen)  u.  835  Häuser  mit  1503  Wohn.,  2 Menagen,  6 Geschäfts- 
lokalen, sowie  18  Wohn-  u.  Wirtschaftsgebäude  für  landwirtschaftl.  Zwecke,  sie  verfügt  über 
11  Förderschächte.  Der  Kohlenreichtum  in  den  Feldern  der  Ges.  ist  1905  auf  rund  noch 
1306  Mill.  Tonnen  angegeben.  Von  dem  Grundbesitz  liegen  221  ha  96  a 35  qm  auf  der 
linken  Rheinseite.  Die  linksrheinischen  Kohlenfelder  bei  Orsoy  sollen  jetzt  durch  2 Förder- 
schächte aufgeschlossen  werden. 

Produktion:  Kohlen:  1900  1901  1902  1903  1904  1905  1906 

Nordstern:  Förderung  . . t 646  881  650  734  707  782  747  556  719  209  686  011  831  523 

Holland:  „ . . „ 750100  750  393  805  305  915  598  859  133  762  363  866  840 

Graf  Moltke:  „ . .„  615  364  615  950  661  559  730  205  704  432  729  668  942  971 

Förderung  in  Sa.  . . . „ 2 012  345  2 017  077  2 174  646  2 393  359  2 282  774  2 178  042  2 641  334 

Die  Gesamtförderung  aus  den  11  Förderschächten  dei  Ges.  wird  nach  u.  nach  auf  über 
3 000  000  t gebracht  werden. 

Hergestellt  wurden  1901—1906  an  Koks:  Zeche  Holland:  223  827,  227  915,  269  158,  272  008, 
250  779,  320  412  t;  Zeche  Graf  Moltke:  34  145,  32  859,  43  586,  91  246,  110  451,  157  522  t; 
an  Ziegelsteinen  16  026  670  Stück;  an  Briketts  43  413  t. 
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Belegschaft  Ende  1902— 1906:  8742,  9123,  9067,9135,  9856  Mann.  Die  Beteilig.-Ziffer  der 
Ges.  im  Rhein'.- Westf.  Kohlen-Syndikat  beträgt  für  Kohlen  2 740  000  t,  für  Koks  542  640  t,  für 
Briketts  71  280  t. 

Kapital:  M.  20000000  in  14100  Aktien  (Nr.  1 14100)  ä M.  300  u.  13140  Aktien  (Nr.  14  101 

bis  27  240)  ä M.  1200  u.  1 Aktie  (Nr.  27  241)  zu  M.  2000.  Urspr.  M.  3 900000  in  Aktien  ä Thlr.  200 
= M.  600,  reduziert  1874  auf  M.  3 000000,  Erhöhung  1877  auf  M.  8 460  000,  abermalige  Reduktion 
um  die  Hälfte  1882,  also  auf  M.  4 230  000,  u.  Erhöhung  um  M.  3 091200  u.  M.  2 178000  (auf 
M.  9 499  200)  lt.  G.-Y.  v.  10./1.  u.  12./3. 1897.  Von  den  neuen  Aktien  dienten  M.  3 678  000  zum 
Eintausch  von  Holland- Aktien;  M.  1 591200  mit  Div.-Recht  ab  l./l.  1897  wurden  den  Aktionären 
bis  17./4.  1897  zu  175%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1897  angeboten,  auf  je  M.  6000  nom.  alte 
Aktien  entfiel  eine  neue.  Die  G.-V.  v.  24./3.  1899  beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  7 500000 
(auf  M.  16999  200)  in  6250  neuen  Aktien  ä M.  1200,  übernommen  von  dem  Bankkonsortium, 
Nationalbank  f.  Deutschi,  zu  Berlin  u.  Rheinische  Bank  zu  Mülheim  (Ruhr),  zu  110%.  Von  den 
neuen  Aktien  dienten  3334  Stück  = M.  4 000800  mit  Div.-Recht  ab  l./l.  1899  zum  Umtausch 
gegen  dieJKuxe  der  Zeche  Graf  Moltke  zu  Gladbeck,  die  restl.  M.  3 499  200  in  2916  Aktien  mit 
Div.-Reclit  ab  l./l.  1900  (bis  wohin  sie  mit  4%  verzinst  wurden)  wurden  den  bisherigen  u. 
den  durch  Ankauf  der  Zeche  Graf  Moltke  neu  hinzugetretenen  Aktionären  bis  27-/4.  1899  zu 
200%  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis  l./l.  1900  angeboten,  auf  je  M.  4800  nom.  alte  Aktien  kam  eine 
neue.  Fernere  Erhöhung  zwecks  Erwerb  von  Grubenfeldern  auf  der  linken  Rheinseite  lt. 
G.-V.  v.  29-/4.  1903  um  M.  3 000  800  (auf  M.  20  000  000)  in  2499  Aktien  ä M.  1200  u.  1 Aktie 
zu  M.  2000  mit  Div.-Recht  ab  l./l.  1903,  begeben  an  ein  Konsortium  zu  221%,  angeboten 
den  Aktionären  von  diesem  M.  2 833  200  v.  1. — 9./6.  1903  zu  225%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  l./l. 
1903  dergestalt,  dass  auf  M.  7200  alte  Aktien  eine  neue  ä M.  1200  entfiel. 

Anleihe:  I.  M.  5 000  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  von  1898,  rückzahlbar  zu  103%.  Stücke 
(Nr.  1 — 5000)  ä M.  1000,  lautend  auf  Namen  der  Rhein.  Bank  (vorm.  Gust.  Hanau,  dieser 
Zusatz  fehlt  auf  einem  Teil  der  Stücke)  in  Mülheim  (Ruhr)  u.  durch  Cession  übertragbar. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1902  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  M.  100  000  in  der  G.-V. 
(zuerst  1901)  auf  2./1.;  frühere,  verstärkte  und  gänzliche  Kündigung  mit  3 Monaten  Frist 
ist  Vorbehalten.  Seit  April  1902  voll  begeben.  Sichergestellt  ist  die  Anleihe,  welche 
seiner  Zeit  zur  Vollendung  der  Anlagen  der  Zeche  Nordstern  und  zur  Rückzahlung 
der  früheren  Anleihe  von  M.  2 250  000  diente,  durch  erststellige  Eintragung  von  3 Grund- 
schuldbriefen in  Höhe  von  zus.  M.  5 250  000  zu  gunsten  der  Rhein.  Bank  in  Mülheim 
(Ruhr)  auf  dem  Bergwerkseigentum  der  Zeche  Nordstern,  deren  Gesamtwert  am  31./12.  1901 
M.  10  151  609  betrug.  Verj.  der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmung.  Zahlst,  wie 
bei  Div.  Kurs  in  Essen,  Düsseldorf  Ende  1899 — 1906:  100.25,  97,  96,  101.50,  102,  101.50, 
101.50,  101.50%.  — In  Berlin  Ende  1902—1906:  102,  — , 102,  101.50,  101%.  Zugel.  Mai  1902; 
erster  Kurs  29./5.  1902:  101%. 

Anleihe  von  Holland:  M.  1 750  000  von  1895,  in  4%  Grundschuldbriefen,  rückzahlbar  zu 
102%.  1750  Stücke  (Nr.  1—1750)  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1902  mit  3%  ohne 
Zs. -Zuwachs  durch  Rückkauf  oder  Ausl,  vor  dem  1./7.  (zuerst  1901)  auf  2./1. ; Ver- 
stärkung zulässig.  Seit  April  1902  ganz  begeben.  Zahlst,  wie  bei  Div. -Scheinen.  Kurs 
Ende  1897 — 1906:  — , 101,  — , 97,  96,  100.50,  100.50,  101,  101,  102.75%.  Notiert  in  Essen. 
Coup. -Verj. : 4 J.  (F.) 

Anleihen  von  Moltke:  I.  M.  1000000  in  4%  (früher  5%)  Schuldverschreib,  von  1884,  rück- 
zahlbar zu  105 °/0.  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1891  durch  jährl.  Ver- 
wendung von  mind.  M.  70  000  für  Amort.  u.  Zs.  durch  Ausl,  vor  31./12.  auf  1.  7.  n.  J.  — 
II.  M.  1000000  in  4%  (früher  6%)  Oblig.  von  1892,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  1./4.  u.  1./10. 
Tilg,  zu  pari  ab  1896  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  M.  20  000  zuzügl.  ersparter  Zs.  im  März 
auf  1./10.  Zahlst,  wie  bei  Div. 

Von  allen  Anleihen  befanden  sich  Ende  1906  noch  M.  6 969  000  in  Umlauf. 
Hypotheken  (Ende  1906):  M.  537  000;  M.  59  100  auf  dem  1903  übernommenen  Besitz  am 
linken  Rheinufer. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem. 

i Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 4 St.,  1 Aktie  ä M.  2000  ==  6 St. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Berechtsame  7 924  123,  Grundeigentum  I 3 211  461,  do.  II 
1 697  869,  Schacht-  u.  Grubenbau  3 677  571,  Gebäude  u.  Anlagen  6 164  851,  Mascli.  u.  Kessel 

[ 3 342  256,  Eisenbahn  341  678,  Lokomotiven  99  622,  Fuhrwerk  1,  Koksöfenanlagen  56  733, 

I Destillations-  do.  1 723  946,  Brikettfabrik-  do.  187  324,  Ringofenziegelei-  do.  118  844,  Inventar 
l 335  050,  Material.  250  778,  Produkte  103  342,  Kassa  71  217,  Effekten  3 373  648,  Bergw  arksbeteil. 
[ 3 137  238,  Bankguth.  7 693  668,  Anzahl,  auf  Neuanlagen  197  663,  Debit.  2 357  049.  — Passiva: 
l A.-K.  20  000  000,  Anleihen  6 969  000,  do.  Tilg.-Kto  173  740,  do.  Zs.-Kto  136  010,  Hypoth.  I 
537  000,  do.  II  59  100,  R.-F.  I 5 636  306,  do.  II  1 681  137  (Rückl.  300  000),  Res.  für  Bergschäden 
r u.  Anderes  893  548  (Rückl.  200  000),  Kto  f.  unvorherges.  grössere  Ausgaben  1 100  000  (Rückl. 

I 100  000),  Beamten-  bezw.  Beamtenwitwen-  u.  Waisen-Unterst.-F.  592  619,  Delkr.-Kto  18  730, 

Kredit.  1 357  963,  Allg.  Knappschafts  - Verein  146  254,  Knappschafts  - Berufsgenoss.  361  000, 
l Löhne  1085  161,  Arb.-Unterst.-Kassen  110  250,  Tant.  252  000,.  do.  an  A.-R.  150  000,  für  wohl- 
I thät.  Zwecke  50  000,  Div.  4 400  000,  do.  alte  36  162,  Vortrag  319  957.  Sa.  M.  46  065  942. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  1 802  601,  Gewinn  5 771  957.  — Kredit: 
Vortrag  280  876,  Betriebsüberschuss  6 657  090,  Nebeneinnahmen  636  591.  Sa.  M.  7 574  558. 
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Kurs  der  Aktien  Ende  1889  1909:  109,  85,  46.50.  40.50,  77.50, 113.50, 161.90,  220.50,  221,  225, 

237.75,  217,  226.25.  248,  301.25,  286.25,  300,  384.50 %.  Aufgelegt  23./10.  1889  zu  105 °/0.  Liefer- 
bar seit  Juli  1903  sämtl.  Stücke.  Notiert  in  Berlin,  und  zwar  ab  6./5.  1907  franko  Zs. 

Dividenden  1886  1906:  l'/a,  1 1/a,  1%,  3,  6,  2 7«,  0,  0,  4,  7,  10,  10,  14,  16.  20,  20,  16,  16,  14,  15, 
22%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion : Gen. -Dir.  Bergrat  H.  Kost,  Essen;  stellv.  Dir.  Bergassessor  dir.  Dütting,  Gelsen- 
kirchen,  zugleich  Dir.  der  Zeche  Holland;  ferner  Bergassessor  Wilh.  Freund,  Horst-Emscher, 
Betriebs-Dir.  der  Zeclie  Nordstern;  Betriebs-Dir.  Jul.  Koch  zu  Gladbeck  für  Zeche  Graf  Moltke. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Fabrikbes.  Aug.  Thyssen,  Schloss  Landsberg  b.  Kettwig; 
Stellv.  Reg.-Rat  a.  D.  Dr.  E.  Magnus,  Komm. -Rat  Georg  Fromberg,  Geh.  Obertinanzrat  a.  1). 
Bank-Dir.  W.  Müller,  Komm. -Rat  Carl  Klönne,  Geh.  Reg.-Rat  a.  D.  Bank-Dir.  R.  Witting. 
Rentner  Markus  Kappel,  Geh.  Seehandlungsrat  a.  D.  Alex.  Schoeller,  Berlin:  Komm. -Rat 
Rieh.  Bömke,  Rentner  Ortwin  Grevel,  Essen;  Gewerke  Hugo  Stinnes,  Mülheim  a.  d.  R.; 
Bergwerks-Dir.  R.  Dach,  Kaufm.  Herrn.  Schulte,  Düsseldorf  und  zwar  ab  6./5.  1907  franko  Zs. 

Zahlstellen : Für  Div. : Zeche  Holland  b. Wattenscheid:  Gesellschaftskasse;  Berlin : Nationalb. 
f.  Deutschi.,  Georg  Fromberg  & Co.,  Dresdner  Bank,  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.;  Essen: 
Essener  Credit- Anstalt;  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankver. : Essen  u.  Mülheim  a.  d.  Ruhr:  Rhein. 
Bank.  * 

Anhaltisclie  Kohlenwerke  in  Frose  in  Anhalt 

mit  Zweigstellen  in  R epp  ist  und  Gross-Raeschen  bei  Senftenberg. 

Gegründet:  5./2.  1881;  eingetr.  12./3.  1881.  Sitz  bis  1,7.  1884  in  Berlin.  Statutänd. 
4./3.  1899,  22-/5-  1902,  3./4.  1906  u.  11.  4.  1907.  Bezügl.  Gründung  der  Ges.  u.  weiteren  An- 
kauf von  Kohlenfeldern  s.  Jahrg.  1906/07  dieses  Jahrbuchs. 

Zweck:  Erwerb,  Ausbeut.  u.  Betrieb  von  Braunkohlenwelken.  I.  Die  Gec.  besitzt  und 
betreibt:  das  Braunkohlenbergwerk  Grube  Ludwig  bei  Frose,  die  Ausbeutung  erfolgt  durch 
Tagebau  u.  Tiefbau- Anlagen.  Die  Brikettfabrik  arbeitet  mit  5 Pressen,  18  Heissluftöfen, 
4 Dampftelleröfen,  2 Röhrentrocknern,  die  Schwälerei  mit  24  Cylindern.  Vorhanden 
14  Dampfkessel,  16  Dampfmaseh.  mit  ca.  1260  PS.,  eine  Lokomotive,  Gleisanschluss  zur 
Station  Frose.  Grundbesitz  ca.  112  ha.  II.  Das  Braunkohlenbergwerk  Marie  I bei  Reppist, 
die  Ausbeutung  erfolgt  durch  Tagebau  u.  Tiefbau-Anlagen.  Die  beiden  Brikettfabriken 
arbeiten  mit  zus.  9 Pressen,  18  Dampftelleröfen,  2 Röhrentrocknern.  Im  Betriebe  16  Dampf- 
kessel, 35  Dampf-  u.  elektr.  Masch.  mit  ca.  2000  PS.,  2 Lokomotiven,  Gleisanschluss  an  die 
Station  Senftenberg  N.-L.  Ausserdem  kleine  Ziegelei.  Grundbesitz  ca.  200  ha.  III.  Das 
Braunkohlenbergwerk  Marie  II  bei  Klein-Räschen.  Die  Ausbeutung  erfolgt  durch  Tagebau- 
Anlage.  Die  beiden  Brikettfabriken  arbeiten  mit  zus.  10  Pressen,  11  Dampftelleröfen, 
3 Röhrentrocknern,  19  Dampfkessel,  37  Dampfmaseh.  mit  ca.  2000  PS.  Ausserdem  kleine 
Ziegelei.  Grundbesitz  ca.  133  ha.  IV.  Das  noch  unverritzte  Kohlenfeld  bei  Sauo  wird  mit 
Marie  I durch  eine  normalspurige  Eisenbahn,  welche  gegenwärtig  im  Bau  begriffen  ist, 
verbunden.  Es  wird  als  Braunkohlenbergwerk  Marie  III  durch  Tagebau  in  nächster  Zeit 
aufgeschlossen  u.  erstgenanntem  Werke  angegliedert.  Grundbesitz  ca.  210  ha.  V.  1904T905 
Ankauf  eines  240  ha  grossen  Grubenfeldes  bei  Mücheln  (Kreis  Querfurt)  mit  1 255  000  000  hl 
gewinnbarem  Kohlenvorrat.  Der  Ausbau  der  Grube  Elisabeth  daselbst  wird  durch  Tagebau 
geschehen;  zunächst  wird  eine  Brikettfabrik  mit  6 Pressen  u.  100  000  t Jahresleistung 
erbaut,  eine  Dampfziegelei  für  eine  Produktion  von  3 Mill.  Steine  kommt  Mitte  1907  in 
Betrieb.  Die  Zugänge  auf  den  Anlagekonten  aller  Werke  1895 — 1906  betrugen  M.  8 842  588 
(1906  allein  M.  1 653  693);  die  Gesamt- Abschreib.  M.  3 943  044. 


Produktion : 

Braunkohlen 

Absatz 

Briketts . 

Absatz 

Einnahme 

1898 

hl 

12  811  735 

12  427  850 

Ctr. 

4 771  133 

4 667  373 

M. 

2 341  728 

1899 

13  213  841 

12  872  102 

77 

4 803  107 

4 838  049 

77 

2 411  679 

1900 

77 

13  737  995 

13  400  749 

7? 

5 214  282 

5 187  635 

77 

2 598  489 

1901 

77 

15  274  260 

14  758  555 

7? 

5 618  559 

5 460  434 

77 

2 765  889 

1902 

77 

14  715  530 

14  217  275 

77 

5 457  349 

5 412  116 

7? 

2 758  299 

1903 

77 

14  434  265 

14  034  765 

77 

5 475  769 

5 461  374 

7? 

2 691  982 

1904 

77 

14  844  095 

14  469  845 

77 

5 817  469 

5 757  891 

77 

2 786  752 

1905 

77 

15  082  340 

14  673  110 

77 

5 760  905 

5 722  429 

77 

2 740  765 

1906 

16  131875 

14  709  500 

77 

6 048  842 

5 986  839 

77 

3 953  948 

Die  Schwelerei  produzierte  1900—1906:  8481.  5539,  11  479,  15  333,  18  701,  19  375,  18  332  Ctr. 
Teer  u.  66142,  42166,  91070,  114112,  152839,  155  108,  161  373  Ctr.  Grudekoks,  verkauft  wurden 
8453,  5462, 11  310,  15  553,  18  790,  19  450, 18  357  Ctr.  Teer  u.  62  006,  17  696.  98  459,  147  921,  154  595, 
153  636,  163  845  Ctr.  Grudekoks. 

Kapital:  M.  6 600  000  in  5000  St.-Aktien  (Nr.  1 — 5000)  ä M.  300,  3500  St.-Aktien  (Nr.  5001 
bis  8500)  ä M.  1000  u.  1600  Vorz. -Aktien  (Nr.  1 — 1600)  ä M.  1000.  Letztere  beziehen  6%  Vorz.- 
Div.  mit  Nachzahl. -Verpflicht.;  bei  Liquid,  werden  sie  vor  den  Aktien  zu  115%  zuzügl.  etwaiger 
Div. -Rückstände  u.  6%  Zs.  von  Anfang  des  Jahres  eingelöst.  Sie  können  ab  1910  ganz  oder 
teilweise  (in  letzterem  Falle  durch  Ausl.)  zu  115%  zurückgezahlt  werden. 

Urspr.  A.-K.  M.  1 200  000,  erhöht  zur  Erweiter.  der  Brikettfabrik  u.  Tilg,  von  M.  120  000 
der  Anleihe  T.  Em.  1t.  G.-V.  v.  26-/2.  1884  um  M.  300  000,  begeben  zu  110%.  u.  zum  Ankauf 
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der  Mariengrube  u.  zur  Tilg,  der  Anleihe  lt.  G.-V.  v.  6.  5.  1889  um  M.  2 500  000  in  2500  Aktien 
;i  M.  1000,  übernommen  von  einem  Konsortium,  angeboten  M.  1 000  000  den  Aktionären  5 : 1 
bis  16./5.  1889  zu  140°/o,  M.  1000  000  zur  Zeichn.  aufgelegt  zu  160%.  Die  G.-Y.  v.  22.  5.  1902 
beschloss  zwecks  Deckung  der  schweb.  Verbindlichkeiten  Ausgabe  der  1000  ab  1./6. 1902  div.- 
ber.  Vorz. -Aktien.  Dieselben,  von  einem  Konsortium  zu  pari  fest  übernommen,  wurden  den 
Aktionären  zu  105%  zuzügl.  4%  Sttick-Zs.  ab  22.  5.  1902  v.  3. — 16./6.  1902  angeboten:  auf 
M.  4000  der  bisherigen  Aktien  entfiel  1 Vorz. -Aktie.  Zum  Ausbau  des  neuen  Grubenfeldes 


Ausgabe  von  1000  neuen  St. -Aktien  ä M.  1000  mit  Div. -Recht  ab  l./l.  1906,  übernommen  von 
einem  Konsortium  zu  107%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1906,  angeboten  den  Aktionären 
14.  -28.  4.  1906  zu  110%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  l./l.  1906  und  Schlussnotenstempel.  Mit 
Rücksicht  auf  die  in  Aussicht  stehenden  Betriebsvergrösserungen  in  Mücheln  beschloss  die 
G.-Y.  v.  11.  4.  1907  weitere  Ausgabe  von  M.  600  000  in  600  Vorz. -Aktien  mit  Div.-Ber.  ab 
1.1.  1907,  begeben  zu  100%,  angeboten  den  alten  Vorz.-  u.  St. -Aktionären  10:1  vom 
18-/4.  — 2./5.  1907  zu  105%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1907. 

Hypoth. •Anleihen : I.  M.  1800000  4%  Teilschuldverschreib,  v.  1896,  1800  Stücke  ä M.  1000. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1901  in  ^5  gleichen  Jahresraten  von  je  M.  72  000  durch  Ausl,  im 
Juli  (zuerst  1900)  auf  2./1 . ; kann  ab  1900  verstärkt  oder  auch  ganz  mit  6 Monate  Künd.-Frist 
getilgt  werden.  Sichergestellt  durch  Kaut.- Hypothek  im  Betrage  von  M.  1 900  000  auf  den 
gesamten  Bergwerks-  u.  Immobil. -Besitz  der  Ges.  nebst  Gebäuden,  Maschinen  etc.,  wie  solcher 
am  5.  3.  1896  bestand,  zu  gunsten  der  Wernigeröder  Komm. -Ges.  a.  A.  Fr.  Krumbhaar.  Zahlst, 
wie  bei  Div.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  1 296  000.  Kurs  in  Berlin  Ende  1896 — 1906 : 
100.10,  100.90,  98.90,  96.40,  93.75,  93.90,  96.75,  99.75,  100,  100,  99%. 

II.  Anleihe  von  IOC 6:  II.  2Ö00  000  in  4%  Teilschuldverschreib.,  1600  Stück  (Nr.  1 bis 

1600)  ä M.  500,  800  (Nr.  1601—2400)  ä M.  500,  auf  Namen  der  Kommandit.-Ges.  auf  Aktien 
Fr.  Krumbhaar  in  Wernigerode  als  Pfandhalterin  oder  deren  Ordre.  Zs.  2.  1.  u.  1./7.  Tilg, 
zu  pari  ab  1913  bis  längstens  1932  durch  jährl.  Auslos.  im  Jan.  auf  1.  7.:  ab  1913  ver- 
stärkte Tilg,  oder  gänzl.  Kündig,  mit  6 monatl.  Frist  Vorbehalten.  Laut  G.-Y.  v.  3.  4.  1906. 
aufgenommen  zum  Ausbau  des  neuen  Grubenfeldes  bei  Mücheln.  Zur  Sicherheit  der  An- 
leihe ist  der  Kommandit-Ges.  auf  Aktien  Fr.  Krumbhaar  in  Wernigerode  eine  Kaut. -Hypoth. 
in  Höhe  von  M.  2 100  000  auf  dem  Bergwerks-  u.  Immobil. -Besitz  der  Ges.  teils  an  1.  Stelle, 
teils  nach  der  Eintrag,  für  Anleihe  I bestellt.  Zahlst.:  Ges. -Kasse:  Berlin:  Gebr.  Arons: 
Wernigerode  a.  H. : Wernigeröder  Kommandit-Ges.  auf  Aktien  Fr.  Krumbhaar.  Verj.  der 
Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmg.  Begeben  bis  ult.  1906 : M.  586  500,  bis 

März  1907  weitere  M.  513  500.  Kurs  in  Berlin  Ende  1906:  98%.  Zugelassen  Juni  1906: 

erster  Kurs  23-/6.  1906:  98.25%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  in  Berlin,  Frose  oder  Aschersleber. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  300  ===  3 St.,  jede  Aktie  ä M.  1000  = 10  St. 

Gewinn- Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  weitere  Rückl.,  vom  Übrigen  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst,  und  Beamte,  darauf  6%  Vorz. -Div.  an  Prior.- Aktien  (die  event.  nachzuzahlen  ist), 
bis  4%  Div.  an  andere  Aktien,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahres - 
vergüt,  von  zus.  M.  12  000),  Überrest  Super-Div.  auf  nicht  bevorrechtigte  Aktien  bezw.  nach 
G.-V.-B.  Nachzahlungen  priorit.  Div.  auf  Vorz.-Aktien  finden  gegen  Aushändig,  des  Div.- 
Scheines  für  das  Jahr  statt,  aus  dessen  Gewinn  die  Nachzahlung  erfolgt. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1906:  Aktiva:  Gruben  3 017  046,  Ackergrundstücke  620  851,  Eisen- 
bahnen 315  396,  Schächte  u.  Grubenanlage-Stolln  292  647,  Gruben-Gebäude  153  700,  Gruben- 
Masch.  u.  Utensil.  192  407,  Brikettfabrik- Gebäude  505  164,  do.  Masch.  u.  Utensil.  674  062, 
Planen  1,  Wohngebäude  340  659,  Tagebauanlagen  1 700023,  Abraum-Geräte  168  830,  Werk- 
statt 6204,  Wegebau  233,  Pferde  4425,  Wagen  u.  Geschirre  990,  Mobil,  u.  Utensil.  6633. 
elektr.  Anl.  47  348,  Fernsprechanlagen  2,  Klärbassin  1576,  Schwelerei  156  600,  Ziegelei  91  749, 
Ziegelei-Mascli.u. Utensil.  22695,  Debit.  444998.  Kassa  39070,  Effekten  379101,  Haldenkohlen 822. 
Schwelereiprodukte  511.  Ziegeleiwaren  322,  Holzlager  15  798.  Material.  27  799,  Fourage  2706, 
Baumaterial.  1148.  — Passiva:  A.-K.  6 000  000,  Oblig.  I 1 296  000,  do.  II  586  500,  do.  Tilg.- 
Kto  64  000,  do.  Coup. -Zs.  26  430,  Werkskranken-  u.  Unterst.-Kasse  11  326,  Unfall  versieh. 
;26  761,  Kredit.  448  499,  R.-F.  415  734  (Rückl.  18  240),  Tant.  u.  Grat.  37  231.  Div.  an  Yorz.-Aktien 
‘60  000,  do.  alte  1535,  do.  Stamm-Aktien  250  000,  do.  alte  1004,  Vortrag  6428.  Sa.  M.  9 231  511. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  98  511,  Dubiose  1602,  Anleihe-Emiss.-Unk. 
|22  330,  Anleihe-Disagio  29  325,  do.  Zs.  62  176,  Abschreib.  302  628,  Gewinn  371  900.  — Kredit: 
Vortrag  7089,  verfall.  Div.  72,  Betriebsgewinn  881  313.  Sa.  M.  888  474. 

Kurs:  Aktien  Ende  1886—1906:  190,' 183.90,  178,  155.50,  104,  95.75,  94,  78.25,  65.25,  93. 
109.90,  117.50,  108.10,  106.50,  102,  90.50,  82.75,  79.25,108,  129.30,  120.25%.  — Vorz.-Aktien 
Ende  1902—1906:  107.50,  111.50,  115.50,  118.50,  117%.  Zugelassen  im  Juli  1902;  erster  Kurs 
-17./ 7.  1902  107%.  Notiert  in  Berlin.  ' 

Dividenden:  St.-Aktien  1886—1906:  1274,  13,  10,  8,  6,  7,  472,  0,  0,  4,  47'2,  6.  6,  6,  6. 
6,  31/,,  4,  5 x/2,  572,  5%;  Vorz.-Aktien  1902  (7  Mon.):  37 2%;  1903—1906:  6,  6,  6,  6%.  Coup.-V.r 
4 J.  (K.) 

Direktion:  Ed.  Tewis,  Willi.  Gebhardt.  Frose;  Conr.  Piatscheck.  Senf tenb erg;  Stellv.  Ing. 
Arth.  Hanff,  Mücheln. 

Prokuristen:  W.  Rockahr,  Frose;  Ed.  Ulrich,  Ing.  ILeinr.  Schenk.  Senftenberg;  Max 
Schmieder.  Mücheln. 
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Aufsichtsrat:  (3—9)  Vors.  Bankier  Theod.  Quehl,  Berlin;  Stellv.  Bank -Dir.  Carl  Hol- 
felder,  Dr.  Alb.  Forcke,  Wernigerode;  Dir.  C.  Tewis,  Bankier  Karl  Zeitzschel,  Bankier  P. Wilscheck, 
Berlin;  Bergw.-Dir.  Franz  Johanni,  Lausigk. 

Zahlstellen : Für  Div. : Frose:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Gebr.  Arons;  Wernigerode:  Wernigeröder 
Komm. -Ges.  auf  Aktien  Fr.  Krumbhaar.  * 


Aplerbecker- Act.- Verein  f.  Bergbau  (Zeche  ver.  Margarethe) 

in  Sölde,  Prov.  Westf. 

Gegründet:  21. /1Ü.  1856.  Letzte  Statutänd.  25.  4.  1901.  Zweck:  Ausbeutung  der  Stein- 
kohlenzeche Margarethe  südlich  von  Dortmund  mittels  eines  Tiefbauschachtes.  1887  wurde 
eine  Brikettfabrik,  1892  eine  neue  Separation  und  Wäsche  für  nicht  russende  Salon-,  Stück- 
und  Nusskohle  angelegt.  1900  wurden  das  Grubenfeld  St.  Paul  I und  ein  Teil  des  Haupt- 
flözes im  Felde  St.  Paul  II,  1901  die  Felder  Schwarzer  Adler,  Haus  Dudenroth  und  Haus 
Sölde  erworben.  Die  neuerworbenen  Grubenfelder  wurden  1902  mit  den  bisherigen  Besitz 
konsolidiert  und  infolgedessen  die  Bezeichnung  „ver.  Margarethe“  angenommen.  Die  Be- 
rechtsame  der  Ges.  stellte  sich  nach  diesen  Neuerwerbungen  auf  9 810  000  qm  und  der  Kohlen- 
reichtum auf  18  876  800  t,  wovon  ab  1./4.  1902  an  3 643  000  t zum  Abbau  vorgerichtet  waren. 
Der  Grundbesitz  umfasst  14  ha  58  a 96  qm.  Einschi,  der  für  die  Erwerbungen  bezahlten 
Summen  betrugen  die  Ausgaben  für  Neuanlagen  1902 — 1906  zus.  M.  646  917,  119  465,  287  284, 
118  616,  194  682.  1900  wurde  u.  a.  eine  elektr.  Centrale  angelegt,  1902  der  Bau  einer  neuen 

Wasserhaltung  u.  einer  neuen  Feinkornwäsche  vollendet.  1904  Ankauf  von  2 Nachbarfeldern 
für  M.  183  306.  1907  Aufstellung  einer  Dampfturbine  von  900  PS.  Belegschaft  1904 — 1906: 

1038,  1055,  1161  Mann.  Vorhanden  sind  40  Beamten-  u.  Arb. -Häuser. 


Produktion: 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

1906 

Kohlen  . . t 

219  490 

230  229 

217  282 

204  937 

212  708 

241  158 

239  450 

276  748 

Absatz  . . „ 

198  147 

212  303 

197  418 

189  003 

198  590 

228  380 

227  688 

260  376 

Briketts  . . „ 

49  738 

66  705 

54  372 

50  253 

57  683 

66  654 

72  225 

88  823 

Beteiligungsziffer  im  Kohlen-Syndikat  für  Kohlen  300  000  t,  für  Briketts  90450  t. 


Kapital:  M.  . 2 400  000  in  4000  Nam.- Aktien  (Nr.  1—4000)  ä Thlr.  200  — M.  600.  Die  Nam.- 
Aktien  können  in  Inh. -Aktien  umgeschrieberi  werden. 

Anleihen:  I.  M.  750  000  in  4%  Oblig.  von  1898,  rückzahlbar  zu  105 °/0,  Stücke  ä M.  1000. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1900  in  20  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Sept.  (zuerst  1899)  auf  2.  1. 
Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind. : Bremen:  Disconto-Ges. ; Hannover: 
Ephr.  Meyer  & Sohn.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  504  000. 

II.  M.  500  000  in  5%  Oblig.  von  1902,  rückzahlbar  zu  100°/o.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab 
1907  in  50  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Sept.  (zuerst  1906)  auf  2./7.  Zahlst,  wie  bei  Anleihe  I. 
Die  Anleihe  ist  an  erster  Stelle  auf  den  neuerworbenen  Grubenfeldern  und  an  zweitel  Stelle 
auf  den  ganzen  übrigen  Besitz  eingetragen:  begeben  sind  zunächst  nur  M.  400000.  — Beide 
Anleihen  dienten  zur  Erweiter.  der  Anlagen  (s.  oben). 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  4°/o  Div.,  vom  .Rest  10%  Tant.  an  A.-R. 
unter  Anrechnung  von  M.  1000  fester  Jahres  Vergütung  pro  Mitgl.,  Überrest  zur  Verf.  d.  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  7065,  Bankguth.  116  852,  Debit.  274063,  Effekten 
5905,  Beteil.  b.  A.-G.  Rhein. -Westf.  Kohlen-Syndikat  9000,  Material.  66  676,  Berechtsame 
1 110  000,  Grundbesitz  71  000,  Grubenbau  543  000,  Gebäude  230  000,  Beamten-  u.  Arb.-Wohn. 
540  000,  Eisenbahn  50  000,  Masch.  617  000,  Inventar  u.  Utensil.  156  000,  Separationsanlage 
145  000,  Brikettanlage  157  000,  Wasserleit.  11000,  elektr.  Anlage  57  000,  Drahtseilbahn  6000, 
Streckenseilförder.  41  000,  Kohlen-  u.  Brikettbestände  3817.-  — Passiva:  A.-K.  2 400  000, 
Anleihe  1 504  000,  do.  Zs.-Kto  10  080,  do.  II  400  000,  do.  Zs.-Kto  10275,  R.-F.  240000,  Berg- 
schädenkto  10  905,  rückst.  Löhne  u.  Gehälter  109  476,  Kredit.  228  140,  Div.  288  000,  do.  alte  1104, 
Vortrag  15  398.  Sa.  M.  4 217  380. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Steuern  31  250,  Knappsch. -Abgaben  64  370,  do.  Berufs- 
genoss. 36  000,  Bergschäden  10000,  Kursdifferenz  162,  Tant.  14  480,  Zuwendung,  an  Kirchen- 
gemeinden u.  Geschenke  12  000,  Abschreib.  270  682,  Gewinn  303  398.  — Kredit:  Vortrag 
29  572,  Gewinn  d.  Kohlenförder.  481  519,  do.  d.  Brikettfabrik  192  427,  Nebeneinnahmen  38  823. 
Sa.  M.  742  343. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1888—1906:  117.25,  220.25,  210,  U9,  126,  112,  102.25,  139.75, 
122.25,  133.60,  132,  116,  108.25,  90.25,  90.50,  120.50,  146,  192.75,  191%.  Notiert  in  Berlin, 
Essen,  Düsseldorf. 

Dividenden  1887— 190G:  3%,  3%,  12,  25,  13%,  7,  3,  0,  5,  2%,  4,  5%,  2,  6,  6,  4,  4,  8,  10,  12%. 
Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Vorstand:  Dir.  W.  Bollert,  Aplerbeck:  Dir.  Wilh.  Hohendahl,  Sölde. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  John  Spiegelberg,  Stellv.  Ing.  Paul  Schmidt,  Rechtsanwalt 
Dr.  Siegmund  Meyer  I,  Hannover;  Dir.  A.  Schilling,  Duisburg;  Emil  von  der  Leyen,  Bonn. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Gesellschaftskasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Mitteid.  Credit- 
bank:  Bonn:  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  * 


1906 

1 600  100 
265  006 


in  Kns<>h  a.  d.  Ruhr. 

Gegründet:  1 1-/12.  1856;  koncessioniert  9./2.  1857;  eingetr.  10./6.  1862.  Letzte  Statuta nd 
20,12.  1899,  3,3.,  9,7.  190.0,  23./3.,  21./12.  1901  u.  26./3.  1904. 

Zweck : Steinkohlenbergbau  u.  Hüttenbetrieb;  Betrieb  von  Kokerei  u.  Ziegelei  Die 
Berechtsame  der  Ges.  umfasst  zur  Zeit  19  328  183  qm  = fast  8 neue  Maximalfelder  längs  der 
Emscher  bei  Borbeck  u.  Bottrop.  Ferner  besitzt  die  Ges.  den  grössten  Teil  der  Kuxe  des 
2 805  190  qm  grossen  Feldes  Arenberg  Fortsetzung.  Die  Ges.  besitzt  u.  betreibt  6 Schächte, 
V®SP^  \ V u-  Schacht  Prosper  III  u.  IV  dienen  zur  Bewetterung  der 

Schächte  I.  II  u.  V.  jedoch  ist  Prosper  III  auch  zur  Kohlenförderung  eingerichtet.  Schacht 
I rosper  VI  ist  im  Abteufen  begriffen  (Ende  1906  81  m Teufe).  Bei  Erreichung  der  in 
350  m Teufe  belegenen  I.  Bausohle  soll  die  volle  Förderung  beginnen.  Auf  Prosper  I u.  II 
ist  je  eine  Ringofenziegeleianlage  und  Kokerei  mit  Gewinnung  von  Nebenprodukten,  als 
Teer,  schwefelsaures  Ammoniak  und  Benzol,  zus.  298  Koksöfen  einschl.  178  Teeröfen,  ferner 
ist  auf  Schacht  I eine  1902  umgebaute  Gasanstalt  in  Betrieb,  die  die  Gemeinde  Bottrop  mit  Gas 
versorgt.  Der  Grundbesitz  betrug  Ende  1904:  7 936  797  qm,  er  ist  1901—1905  durch  mehrere 
Ankäufe  erweitert,  1903  besonders  zum  Bau  einer  neuen  Schachtanlage  bei  Bottrop  zwecks 
Erschliess.  des  nördl.  Teiles  der  Gerechtsame  der  Ges.;  1905  sind  grössere  Sandflächen  bei 
Haltern  u.  Lippe  angekauft  zwecks  Einführung  des  Schlammversatzverfahrens  u.  Grubenbau. 
Auf  Schacht  Prosper  I befinden  sich  3 Arbeiterkolonien.  An  Beamten  Wohnungen  sind  90  für 
Arbeiter  1148  vorhanden.  1904  Erwerb  des  Bergwerkseigentums  der  Gewerkschaft  Julius 
Philipp,  die  jedoch  Ende  1905  an  die  Gew.  Baaker  Mulde  abgetreten  wurde.  Für  Neuanlagen 
Umbauten  u.  Betriebserweiter,  werden  alljährlich  beträchtliche  Summen  ausgegeben.  Das 
Eftektenkto  erhöhte  sich  1903  hauptsächlich  durch  Erwerb  von  Bohranteilen  der  Bohr- 
gesellschaft Lippermulde  u.  eine  stärkere  Beteilig,  an  den  Feldern  der  Zeche  Ver.  Welheim 
(jetzt  Arenberg  Fortsetzung  s.  oben),  1904  durch  Übernahme  von  Syndikatsaktien. 

Produktion:  1899  1900  1901  1902  1903  1904  1905 

Kohlen.  . t 1 373  633  1 457  866  1 290  264  1 183  618  1 333  917  1 401  296  1 394  643 
Koks.  . . „ 187  947  196  027  149  127  136  179  200  200  202  074  217  779 

! i Kohlen- Syndikat  für  Kohlen  1 872  702  t,  für  Koks  287  250  t.  Arb. -Zahl 

1JÜ5  1906:  Im  Mittel  5404,  5466  Mann.  Nebenproduktion  1902 — 1906:  Teer:  2953,  4933  6179 
S^hWuf-iS-  ^Plmoniak:  1265,  1875,  2260,  2825,  2879  t,  Leichtöl:  1432,  1031,'  1396! 
} ™ Die  ,®lden  Rmgofenziegeleien  lieferten  10  192  540,  10  786  800,  10  711  500,  9 980  425. 
10  765  500  Thonschiefersteine. 

. . Kal>ital:  M.  7 200  000  in  2000  Nam.- Aktien  (Nr.  1—2000)  ä Thlr.  500  = M.  1500  u.  2800  Nam.- 
Aktien  (Nr.  2001-4800)  ä M.  1500.  Urspr.  M.  3 000  000.  Die  G.-V.  v.  9./7.  1900  beschloss  Er- 
höhung um  M.  3 000  000  in  2000  ab  l./l.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1500,  angeboten  den 
Aktionären  10./7.— 31./8.  1900  zu  pari.  (1  : 1)  plus  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1900  u.  Schlussnoten- 
stempel,  emzuzahlen  bis  1./10.  1900;  auch  wurden  zum  31./12.  1900  gekündigte  Oblig.  I u 
11.  Em.  als  Zahlung  angenommen.  Diese  Aktien  dienten  zur  Zurückzahlung  der  Anleihen  I. 
u.  IE  Em.,  sowie  zu  Arb. -Wohnungsbauten,  Betriebserweiterungen  etc.  Die  G.-V.  v.  26./3  1904 
beschloss  das  A.-K  um  M.  1 200  000  (auf  M.  7 200 000)  durch  Ausgabe  von  800  neuen,  ab 
i‘j  Vk  19?k  Nam-- Aktien  a M.  1500  zu  erhöhen:  dieselben  wurden  den  Aktionären 

1475.  2o,/6.  1904  5 : 1 zu  500%  = M.  7500  plus  3/io°/oo  Schlussscheinstempel  zum  Bezüge  an- 
geboten,  zahlbar  spät.  3 l./l 2.  1904,  auf  früher  geleistete  Zahlungen  werden  4%  vergütet.  Diese 
Erhöhung  diente  zum  Erwerb  des  Bergwerkseigentums  der  Gew.  Julius  Philipp. 

' nJ’/iEm'  f1;20^000  in  4°/o  Schuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  9./4.  1897,  Stücke 

a M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1899  mit  mind.  3%  jährl.  durch  Rückkauf  oder  Ausl. 
1111  April  auf  1-/7.  Begeben  sind  nur  M.  1 000  000.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  521  900. 

: 4/l  ^ Zahlst,  wie  bei  Div.  Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : I111  I.  Sem. 

Stimmrecht  : In  der  G.-V.  ist  jeder  Aktionär  stimmberechtigt,  der  mind.  14  Tage  vorher 
als  solcher  1111  Aktienbuche  der  Ges.  eingetragen  ist;  jede  Aktie  — 1 St. 

Gewinn  -Verteilung:  Mind.  10%  z-  R.-F.  Eis  20%  des  A.-K.  (erreicht  a.  1901),  ev.  Dotier,  v. 
Sonderruckl..  vom  übrigen  6%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  4500),  Rest  Div.  bezw.'  nach  G.-V.-B. 

A ®1*  Dei:-  x1906:  Aktiva:  Berechtsame  1,  Schacht  I*)  2 676  140,  do.  II*)  7 714  649, 

oahi  t ] 1 V Entwässerungsanlage  500,  Wasserleitung  1001,  Menagebau  u.  -Utensil. 

9001,  ImmobiL  Ahsen  & Flaesheim  455  682,  Zeche  Jul.  Philipp  1 200  000,  Effekten  4 193  571, 
Kassa  107  468,  Darlehen  153  898,  Bankguth.  u.  Debit.  3 083  930.  — Passiva:  A.-K.  7 200  000, 

^ 52^900/,1^;K4°  10680'  R-’R  5 857  177>  Spec. -R. -F.  I 511  495,  do.  II 
388  343,  Entschädig -Kto  171  266,  Waldthausen-Stiftung  108170,  Beamtenwitwen-  u.  Waisen- 
q Kranken-  u.  Witwenunterst. -Kasse  303  453,  Arb. -Unterst. -Kasse 

Schacht  I 34  636,  do  Schacht  II  51  163,  Kredit.  1 498  647,  Div.  3 240  000,  Tant.  an  A.-R., 
Amort.-Quote  u.  Vortrag  280  176.  Sa.  M.  20  642  694. 

n t..  ^ Grundstücken,  Bauten,  Maschinen,  Pumpen,  Bahnen,  Koksöfen,  Gasanstalt.  Arb.- 
Gebauden  u.  allem  sonst.  Zubehör. 

U*  v«rrlust-Konto:  Debet:  Oblig.-Zs.  22  000,  Abschreib.  542  763,  do.  a.  Jul.  Philipp 
4 909  604^^^^^  ö^MO^l  Kredit:  Vortrag  130  986,  Betriebsgewinn  u.  div.  Einnahmen 


1084 


Berg-  und  Hüttenwerke. 


Kurs  der  Aktien  Ende  1887  1900:  130.10,  303.25,  520,  532,  510,  397,  427.50,  539.80,  625, 

774.  810,  916.75,  1050,  576,  530,  588,  786,  759,  726.25,  806%.  Sämtl.  Aktien  seit  März 
1905  lieferbar.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1880  1900:  7,  8,  15,  30,  80,  80,  40,  30,  35,  40,  50,  60.  65,  75,  50,  45,  35,  40,  35,  35, 

45%.  Zahlbar  spät,  ab  1./7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  Dir.  Kob.  Brenner,  Dir.  Bruno  Rosendahl.  Prokurist:  Aug.  Steuber. 

Aufsichtsrat:  (5)  Vors.  Otto  Krawehl,  Stellv.  Gust.  Waldthausen,  Bruno  von  Waldthausen, 
Georg  Krawehl,  Essen:  Max  Morian,  Neumühl  (Rhld.). 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaffli.  Bank- 
verein: Berlin,  Potsdamerstr.  23a:  S.  Simonson;  Aachen:  Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges. ; Essen: 
Essener  Credit- Anstalt,  W.  & C.  Waldthausen.  * 


Bergbau -Actien- Gesell scliaft  Massen 

in  Niederinasseii  (Zeche  Massener  Tiefbau),  Post  Massen  i.Westf. 

Gegründet:  10./ 1 . 1890;  eingetr.  20./1.  1890.  War  1853—77  A.-G.,  1877 — 90  Gew.,  seit  1890 
wieder  A.-G.  Übernahmepreis  M.  4 000  000.  Gründung  s.  Jahrg.  1901/1902.  Letzte  Statutänd. 
28.,/2.  1900  u.  1./6.  1906. 

Zweck:  Bergbau  auf  eigenen  u.  gepachteten  Gruben;  Verwert,  der  Mineral,  in  rohem  Zu- 
stande, sowie  durch  Verarbeit,  derselben  für  Handel  u.  Konsum.  Der  Ges.  gehört  das  Eigentum 
der  Gew.  Massen,  bestehend  aus  einem  aus  mehreren  Geviertfeldern  konsolidierten  Gruben- 
felde von  ca.  23  086  845  qm.  Nach  Berechnung  des  konzessionierten  Markscheiders  Fourman 
v.  2./5.  1906  ist  der  Kohlenreichtum  im  Baufelde  bis  zu  1000  m Teufe  auf  136  884  805  t abge- 
schätzt. Das  Areal  der-  Ges.  beträgt  ca.  32  ha.  Vorhanden  sind  vier  Schachtanlagen,  5 Be- 
amten- u.  54  Arb.-Wohnhäus.,  5 Kokereien  m.  zus.  240  Öfen,  Kohlenwäschen  u.  Bahnanschlüsse 
umfassend.  Im  Betriebe  sind  2 Förderschächte,  1 Wasserhaltungsschacht  u.  1 neuerb.  Wetter- 
schacht. Für  Neuanlagen  wurden  1906  M.  1 074  729  verausgabt  (s.  bei  Kap.).  Die  neue 
Kokerei  auf  Schacht  III,  verbunden  mit  Brechkokswerk  besteht  aus  60  Öfen  mit  Gewinnung 
von  Nebenprodukten.  Für  letztere  ist  die  Ges.  der  Deutschen  Ammoniak-  u.  Teerverkaufs 
Vereinigung,  beide  in  Bochum,  beigetreten.  Belegschaft  Ende  1903 — 1906:  2345,  2010,  2096, 
2149  Mann.  In  Aussicht  genommen  ist  die  Einführung  des  elektr.  Betriebs  in  den  Gruben 
und  die  Beschaffung  von  elektr.  Kraft  bei  den  maschinellen  Betrieben. 


Produktion: 

1899 

1900 

1901 

1902. 

1903 

1904 

1905 

1906 

Kohlen . . 

. t 

531  587 

551  357 

511  207 

495  005 

538  473 

505  826 

473  024 

546  470 

Koks  . . 

• ?? 

158  652 

164  903 

130  467 

118  762 

137  738 

126  523 

152  246 

187  714 

1905  u.  1906  wurden  erzeugt:  828,  1093  t schwefelsaures  Amoniak  u.  1267,  1678  t Teer. 
Beteilig.-Ziffer  beim  Kohlen-Syndikat  für  Kohlen  600  000  t;  für  Koks  165  000  t. 

Kapital:  M.  7 000  000  in  7000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  4 000  000,  erhöht  1897  um 
M.  1 500  000,  angeboten  den  Aktionären  1:4  zu  103%.  Die  G.-V.  v.  1.6.  1906  beschloss 
weitere  Erhöhung  des  A.-Iv.  um  M.  1 500  000  mit  Div.-Reclit  ab  1./7.  1906;  von  den  neuen 
Aktien,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  111%  inkl.  Tragung  aller  Kosten,  wurden  den 
Aktionären  M.  1 375  000  4:1  vom  2. — 16./7.  1906  zu  127%  angeboten.  Die  neuen  Mittel 
dienen  zur  Rückzahlung  des  für  die  1904  erbaute  Kokerei  aufgenommenen  Darlehens  von 
M.  1000000,  Restzahl,  für  den  Bau  der  Teerkokerei,  ferner  für  käuflichen  Erwerb  der  von 
der  Ges.  angepachteten  Beamten-  u.  Arb.-Wohnhäuser,  sowie  für  Neuanlagen.  Agio  mit 
M.  163  127  in  R.-F. 

Anleihe:  M.  3 250  000  in  4%  hypoth.  Anleihe  von  189b*,  rückzahlbarzu  104%?  3250  Stücke 
ä M.  1000,  auf  Namen  des  A.  Schaaffh.  Bankvereins,  Berlin,  lautend.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg, 
ab  1899  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  2%  vor  dem  1 .77.  auf  2./1.  Als  Sicherheit  dient  eine 
zu  gunsten  genannten  Bankvereins  lautende  Kaut.-Hypoth.  von  M.  3 250  000  für  das  Kapital 
u.  M.  400  000  für  Zs.  auf  den  gesamten  Bergwerks-  und  Grundbesitz  der  Ges.  Coup.-Verj.: 
4 J.  (F.)  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  2 733  000.  Kurs  Ende 
1896—1906:  101.80,  — , 100.70,  98.60,  — , 94.50,  — , 101,  99.25,  100.25, 100%.  Aufgelegt  14./6.  1896 
zu  102.25%.  Notiert  in  Berlin,  Köln,  Essen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen 
10%  Tan t.  an  A.-R.  (mind.  M.  8000),  Rest  Super- Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bergwerksberechtsame  3 172  000,  Schachtbau  1 821  000, 
Masch.,  Kessel  u.  Pumpen  797  000,  Betriebsgebäude  u.  Anlagen  1 215  000,  Separation  u.  Wäsche 
160  000,  Koksöfen-Anlage,  Flammöfen  391  000,  Teeröfen  659  000,  Wohnungen  u.  Grunderwerb 
1 103  000,  Zweigbahnen  u.  Bahnhöfe  307  000,  elektr.  Beleucht.  22  000,  do.  Wasserhalt.  335  000, 
Utensil.  90  000,  Neuanlagen  260  431,  Beteilig,  b.  d.  Teer- Verkaufs- Vereinigung  800,  Avale 
54  500,  Material..  Förderseile  u.  Schwefelsäure  78  735,  Kohlen,  Teer  u.  Ammoniak  41  127, 
Bäckerei  5808,  Kassa  18  187,  Guth.  bei  d.  Reichsbank  1768,  Effekten  42  165,  vorausbez.  Ver- 
sieh. 7500,  Hypoth.  105  026,  Bankguth.  1 284  851.  Debit.  4819.  — Passiva:  A.-K.  7 000  000, 
Spec.-R.-F.  6860,  R.-F.  447  232  (Rückl.  35  061),  Anleihe  2 733  000,  do.  Zs.-Kto  57  580.  Hypoth. 
135  979,  Avale  54  500,  Restlöhne  231  992,  Rückl.  f.  Berufsgenoss.  u.  Knappschaft  112  138, 
Kredit.  458  114,  Rückl.  für  Bergschäden  154  645  (Rückl.  100  000).  Tant.  36  117,  Div.  500  000, 
Vortrag  48  090.  Sa.  M.  1 1 977  720. 
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Gewinn-  11.  Verlust -Koni«:  Debet:  Knappscli.-Gefälle  101  807,  Arb.-Wohlf.  106  581,  Steuern 
53  206,  Anleihe-Zs.  u.  Aufgeld  a.  ausgel.  Oblig.  111800,  Vorrieht,  u.  Beriesel.  148  831,  Gehälter 
36  940,  Pachte  u.  Mieten  14  921,  Wohlf. -Einricht.  10  671,  Gen. -Unk.  32  230,  Abschreib.  567  291, 
Gewinn  719  269.  Kredit:  Vortrag  18  035,  Kohlenförderung  1408  489,  Kokerei  betrieb 
282  507,  Nebenprodukt -Betrieb  169  991,  Zs.  u.  Nebeneinnahmen  24  527.  Sa.  M.  1 903  550. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1890  -1906:  In  Berlin:  97.10,  62.75,  43,  37.25,  63.25,  68,  139.75,  134, 
136, 168, 147.75, 111,  107.80, 123.10, 121, 136.10,  155%  (junge  152%).  - In  Frankf.  a.  M.:  98.50,  60 
41.50,  39,62,  68.90,  141.80,  132,  135,  166,  147,  — , 109,  124,  120,  134,  156.50%.  Aufgelegt  an 
beiden  Plätzen  20.  8.  1890  zu  120%.  Die  jungen  Aktien  Nr.  5501 — 7000  wurden  im  Sept. 
1906  zugelassen;  erster  Kurs  14. /9.  1906  141%. 

Dividenden  1890  1906:  9,  5,  0,  0,  0,  2,  4,  4,  6,  9,  11,  7,  5,  4,  4,  5,  8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  vakat.  Prokuristen:  Bureauchef  Heinr.  Kemper,  Expeditions- 

vorsteher Heim*.  Neuhaus,  Kassierer  Paul  Pötter. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Ad.  Overweg,  Reichsmark  b.  Westhofen  a.  d.  Ruhr;  Stellv.  Berg- 
assessor a.  D.  E.  Tilmann,  Konsul  Bank-Dir.  W.  Hild,  Dortmund:  Rentner  H.  Heyman,  Berlin; 
Hauptmann  u.  Fabrikbes.  Carl  Lübbecke,  Iserlohn;  Ober-Reg.-Rat  a.  D.  Gg.  Stumpff,  Wies- 
baden; Bank-Dir.  F.  Woltze,  Essen. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin,  Köln,  Düsseldorf  und  Bonn:  A.  Schaaffh. 

Bankver.;  Berlin:  Deutsche  Bank:  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank; 

Dortmund:  Essener  Credit- Anstalt;  Essen:  Rhein.  Bank.  * 


Bergwerksgesellschaft  Hibernia  in  Herne  in  Westf, 

Gegründet:  6.  3.  1873  unter  der  Firma:  Hibernia  & Shamrock,  Bergw.-Ges.  mit  Sitz  in 
Berlin:  1873  nach  Düsseldorf  u.  1875  nach  Herne  verlegt;  Firma  umgeändert  am  25-/11.  1887. 
Statutänd.  15./6.  1899,  8./6.  1900,  13./6.  1903,  2-/5.  bzw.  27-/8.  1904  u.  4./12.  1906. 

Nachdem  die  Kgl.  Preuss.  Staatsregierung  im  Sommer  1904  einen  grossen  Teil  der 
Hibernia- Aktien  durch  die  Dresdner  Bank  an  der  Börse  unter  der  Hand  hatte  aufkaufen 
lassen,  machte  der  Handelsminister  unter  dem  29./7.  1904  der  Hibernia- Verwaltung  das  An- 
gebot. das  Unternehmen  ab  l./l.  1905  käuflich  an  den  Staat  zu  überlassen;  für  Abtretung 
ihres  Eigentums  sollten  die  Aktionäre  für  je  M.  3000  A.-K.  zur  Höhe  von  M.  53  500  000  3 % 
Konsols  im  Nennwerte  von  M.  8000  erhalten:  dieses  Angebot  kam  einer  8%  Verzinsung  der 
Hibernia- Aktien  gegen  eine  durchschnittl.  11%  Div.  in  den  letzten  10  Jahren  gleich.  Das 
staatliche  Angebot  wurde  gemäss  Antrag  der  Hibernia -Verwaltung  in  der  G.-V.  v.  27./8. 
1904  mit  92  Stimmen  mit  M.  29  641  400  A.-K.  gegen  19  Stimmen  mit  M.  2 651  200  A.-K.  ver- 
worfen, wobei  die  Gruppe  der  Dresdner  Bank  mit  rund  M.  18  000  000  A.-K.  sich  der  Ab- 
stimmung enthielt.  Der  Beschluss  wurde  von  der  Dresdner  Bank  im  Klagewege  angefochten 
u.  kam  lt.  richterl.  Entscheidung  in  der  G.-V.  v.  22./10.  1904  zu  erneuter  Beratung,  wurde 
aber  wieder  mit  100  Stimmen  mit  M.  31  265  200  A.-K.  gegen  7 Stimmen  mit  M.  27  430  800 
A.-K.  abgelehnt.  Die  Dresdner  Bank  erhob  hiergegen  Protest,  indem  sie  gegen  die  Mit- 
abstimmung der  lt.  G.-V.  v.  27.,/8.  1904  ausgegebenen  M.  6 500  000  neuer  Aktien  Verwahrung 
einlegte  und  Klage  erhob.  Die  II.  Instanz,  das  Oberlandesgericht  in  Hamm,  entschied  im 
Okt.  1905  zugunsten  der  Dresdner  Bank,  aber  das  Reichsgericht  am  2./6.  bezw.  13/6.  1906  in 
letzter  Instanz  zugunsten  der  Ges.  1905  ist  vom  preussischen  Abgeordneten-Hause  der  Gesetz- 
entwurf der  Regierung  betreffs  Beteil.  des  Staates  an  der  Bergwerks-Ges.  Hibernia  zu  Herne, 
kraft  dessen  die  Staats-Reg.  ermächtigt  wird,  von  der  Dresdner  Bank  Hibernia-Aktien  im 
Nom.-Betrage  von  M.  27  552  800  zu  erwerben  u.  zu  diesem  Zwecke  bis  zu  M.  69  500  000  in 
Schuldverschreib,  bezw.  Schatzanweis.  auszugeben,  angenommen.  Auf  der  andern  Seite 
haben  sich  die  Gegner  der  Verstaatlich,  zur  dauernden  Konservierung  der  Aktienmajorität 
zu  einer  G.  m.  b.  H.  Herne  vereinigt  mit  M.  36  000  000  St.-Kap.  u.  M.  30  000  000  4%  Oblig. 
(s.  unten). 

Zweck:  Steinkohlenbergbau,  Verarbeitung  u.  Verwertung  der  gewonnenen  Produkte  für 
Handel  u.  Konsum.  Jetziger  Bergwerksbesitz:  die  Steinkohlenzeche  Hibernia  in  Gelsenkirchen 
mit  2 Tiefbauschächten,  Zeche  Shamrock  bei  Herne  mit  2 Tiefbauschächten,  Koksanstalten, 
Gasanstalt  etc.,  Zeche  Wilhelmine-Victoria  in  Schalke  mit  2 Schächten,  Ringofenziegelei,  Gas- 
anstalt, 16  Beamtenhäusern,  3 Arb. -Kolonien  etc.,  Zeche  Shamrock-Behrens-Schächte  heissend, 
mit  2 Schächten,  bei  Wanne,  Zeche  Schlägel  u.  Eisen  bei  Recklinghausen  mit  3 Schächten 
und  einer  Ringofenziegelei,  Zeche  General  Blumenthal  mit  4 Schächten  u.  Zeche  Alstaden 
mit  1 Schacht. 

An  Bergwerksanteilen  besitzt  die  Ges.  einen  mit  M.  3200  zu  Buche  stehenden  Kux  der  Zeche 
Mont  Cenis  u.  780  Kuxe  der  Gew.  Deutscher  Kronprinz  (Buchwert  M.573  075),  an  Koksanstalten 
60  Öfen  auf  Zeche  Hibernia  bei  Gelsenkirchen,  60  desgleichen  mit  Teerdestillation  und  120 
ohne  solche  auf  Zeche  Shamrock  bei  Herne,  120  Öfen  mit  u.  60  Öfen  ohne  Teerdestillation  auf 
Shamrock-Behrens-Schächte  bei  Wanne,  60  Öfen  mit  Teerdestillation  auf  Zeche  Schlägel  u. 
Eisen  III/IV  bei  Recklinghausen,  110  Öfen  auf  General  Blumenthal:  ferner  Betrieb  einer 
Benzolfabrik  auf  Shamrock-Behrens-Schächte  u.  General  Blumenthal  III/IV.  Für  Neuanlagen 
wurden  1906  M.  9 623044  ausgegeben  (M.  7 643  471  i.  V.).  Seit  Bestehen  der  Ges.  wurden  bis 
Ende  1906  auf  Entwertung  u.  Amort.  der  Anlagen  zus.  M.  57  314  312  verwandt.  Der 
technische  Ausbau  der  Zechen  u.  ihre  Umgestaltung  wird  in  erhöhtem  Masse  weiter- 
betrieben u.  erfordert  die  Flüssigmachung  neuen  Kapitals,  wovon  M.  10  000  000  lt.  G.-V.  v. 
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4.  11.  1906  ausgegeben  werden,  weitere  ca.  M.  23  000  000  dürften  in  den  nächsten  Jahren 
notwendig  werden.  Die  Belegschaft  betrug  1902 — 1905  durchschnittlich  12  844,  12  488,  17  754, 
16  702  Mann.  - Die  Beteilig.-Ziffer  im  Rhein.  - Westf.  Kohlen  - Syndikat  beträgt  jetzt  in 
Kohlen  5 416  500  t,  in  Koks  812  800  t u.  54  450  t in  Briketts. 

Die  Hibernia-Ges.  besitzt: 


Grundeigentum : 


Grubenfelder: 


auf  Zeche  Wilhelmine -Victoria  . . . 

„ „ Hibernia 

„ „ Shamrock 

„ „ Shamrock-Behrens-Schächte 

„ „ Schlägel  und  Eisen  . . . 

„ „ General  Blumenthal  . . . 

„ Alstaden 


n 

Ver.  Deutschland 
Reichskanzler  . 


Sa 


Produktion : 


165  ha 

32  a 

73 

qm 

6 522  933 

qm 

15  „ 

n 

81 

n 

2 066  276 

n 

71  * 

85  „ 

76 

n 

6 583  611 

11 

125  „ 

31  „ 

83 

n 

5 889  860 

11 

160  „ 

05  „ 

57 

ii 

26  303  876 

11 

102  „ 

49  „ 

40 

ii 

19  701  000 

11 

28  „ 

68  „ 

75 

ii 

17  264  403 

— 

8 756  000 

11 

— 

— 

— 

8 751  738 

n 

668  ha 

74  a 

85 

qm 

101  839  697 

qm 

Hibernia  . . . . t 
Shamrock  . . . . „ 
Wilhelmine -Victoria  „ 
Shamrock  III  u.  IV  „ 
(Behrensschächte) 
Schlägel  und  Eisen  „ 
General  Blumenthal  „ 

Alstaden 

Zus.  Steinkohlen  . „ 
Koks  Shamrock  . . „ 
„ Hibernia  . . „ 
„ Shamr.  III  u.  IV  ,, 
(Behrensschächte) 
„ Schlägel  u.  Eisen  t 
„ Gen.  Blumenthal  „ 
Brik.-Fabrik.  Alstad.  „ 

Teer „ 

Teerpech  bezw.Verdick. 
Schwefelsaures  Salz  t 
Rohbenzol 


1898 
291173 
797  901 
636001 
811 838 


1899 
323337 
852018 
694  316 
847  264 


1900 
329  328 
942  590 
713  398 
941 136 


1901 
297 194 
824  132 
674  255 
877  695 


1902 
290476 
750  822 
569440 
835  546 


1903 
298833 
853635 
612203 
926  541 


1904 
310583 
818  500 
598  704 
876  999 


459  633  565  989  693  825  899  774  868  081  1047  628  1 058  891 

-----  1004037 

- 138  885  ft 

3 738  840  4 806  590 


2 996  546 
171514 
56  706 
139562 


6681 


2 502 
448 


3282924 
225821 
63388 
152  313 


6446 

194 

2544 

366 


3 620  277 
250  434 
62  744 
155188 


3 573050 
174307 
57  442 
137  493 


3 314365 
151 466 
53  942 
137  371 


217  937 
61 372 
150110 


179089 
50215 
177  162 


72 107 


6 385 
326 
2 611 
693 
tt  (für  7 
f9  016  000 


6297 
461 
2 770 
827 


9393 


6153 
310 
2 655 
650 
Monate). 

9 132  500  * 9 288  000  * 9 737  000  *15  233 125  *14  322  900  *14  95*2  000 
(einschl.  der  Ziegelei  auf  Schlägel  u.  Eisen  bzw.  Gen.  Blumenthal' 


3 795 
701 


102599 
102  325 
20  466  tt 
16508 
691 
6348 
685 


1905 
276122 
750679 
563  386 
830  720 

1019096 
996849 
239  739 
4 676  591 
172  256 
54862 
208  280 

102052 
130 148 
39  796 
21 049 
861 
8123 
1314 


1906 
325334 
922  404 
640367 
955  458 

1 277  645 
1 260  550 
288  127 
5 669  887 
246  630 
60  910 
248311 

102  631 
147  549 
46  893 
23  362 
909 
8 699 
1779 


Ziegelsteine  . . . St.  8211300  * 8 976000 
Ein  Teil  der  Kohlen  wird  verkokt. 

Die  Gesamtkohlenförderung  betrug  also  1905  u.  1906:  4676  591,  5 669887  t,  Koksproduktion  667  598,  806  032  t. 


Die  G.-V.  v.  8./6.  1900  beschloss  Erwerb  der  benachbarten  Gew.  Ver.  Deutschland  u.  Reichs- 
kanzler (die  Grubenfelder  beider  umfassen  je  4 Normalfelder  mit  zus.  17  512000  qm,  die  Be- 
rechtsame  kamen  Hibernia  auf  M.  1 727  460  zu  stehen)  für  zus.  M.  1 400  000  in  neuen  Hibernia- 
Aktien,  welche  bis  Ende  1901  nur  bis  4%  Div.  erhielten,  sowie  von  880  Kuxen  der  Gew. 
Deutscher  Kronprinz  (4  878  000  qm  in  2 Normalfeldern)  für  M.  188  000  in  neuen  Hibernia- 
Aktien  mit  gleichem  Div.-Recht,  s.  auch  Kapital.  Nach  Ankauf  von  weiter  125  Kuxen  der 
Gew.  Deutscher  Kronprinz  besitzt  Hibernia  jetzt  780  Stück,  welche  mit  M.  573  075  zu  Buche 
stehen.  Ein  Bergbau  hat  auf  allen  diesen  Grubenfeldern  noch  nicht  stattgefunden.  — 1904 
Erwerb  der  Grubenfelder  der  Gew.  General  Blumenthal  zu  Recklinghausen.  Die  Grubenfelder 
dieser  Gew.  markscheiden  direkt  mit  den  Zechen  Schlägel  u.  Eisen  der  Hibernia,  haben  eine 
Grösse  von  19  701000  qm  und  enthalten  Gas-,  Gasflammkohle,  Fettflammkohle ; Beteiligung 
Blumenthals  im  Kohlen-Syndikat  1036  500  t,  im  Koks-Syndikat  25000  t,  Kohlenförderung 
1901 — 1902:  914  083,  841  795  t.  Die  Zeche  General  Blumenthal  besitzt  ausser  vier  Förder- 
schächten eine  Koksanlage  von  110  Öfen,  Separationen,  Kohlenwäschen  und  eine  Ring- 
ofenziegeleianlage, 93  eigene  Wohnhäuser.  Ein  fünfter  Schacht  ist  in  der  Teufe  be- 
griffen und  hat  1904  bei  316  m Tiefe  das  Steinkohlengebirge  erreicht  (jetzt  514  m tief). 
Das  mutmassl.  anstehende  Kohlenquantum  wird  mit  ungefähr  350  000  000  t angegeben,  was 
unter  Zugrundelegung  der  heutigen  Förderung  für  etwa  350  Jahre  ausreicht.  An  Ausbeuten 
zahlte  die  Gew.  1896 — 1902:  50,  200,  250,  575,  750,  900,  900  M.  Die  Gew.  hatte  Ende  1902 
M.  6 754  000  Anleihe-  und  M.  301  000  Hypoth. -Schulden,  erstere  verzinsl.  zu  4,  4*/2  u.  5°/o.  — 
1904  Ankauf  des  Gesamtbesitzes  der  A.-G.  für  Bergbau  Alstaden.  Die  Zeche  Alstaden 
batte  eine  Beteiligungs-Ziffer  im  Kohlen-Syndikat  von  350000  t u.  förderte  1903  277673  t. 
Sie  besitzt  2 Schachtanlagen;  I ist  grösstenteils  abgebaut  und  1./7.  1904  stillgelegt: 
II  ist  mit  modernen  techn.  Ausstattungen  versehen.  Der  auf  beiden  Schachtanlagen  noch 
anstehende  Kohlenvorrat  ist  nicht  unbeträchtlich.  Die  Flöze  enthalten  indes  zum  Teil  eine 
unreine  u.  schwer  verkäufliche  Kohle.  In  dem  Masse,  in  dem  ein  lohnender  Abbau  unter 
Förderung  gut  verkäuflicher  Erzeugnisse  möglich  ist,  wird  die  Förderung  auf  Schacht  II  fort- 
gesetzt. Der  entstehende  Ausfall  an  Förderung  wird  den  alten  Zechen  der  Hibernia  zugewiesen. 

Kapital:  M.  70  000  000  in  28  000  Aktien  (Nr.  1—28  000)  ä Thlr.  '200  =■  M.  600, 
17  500  Aktien  (Nr.  28  001—63  000)  ä M.  1200,  22  200  Aktien  (Nr.  63  001— 85  200)  ä M.  1000 
und  M.  10  000  000  in  4l/»°/0  Vorz.  - Aktien.  Das  A.-K.  betrug  bis  1889  M.  16  800  000, 
Erhöhung  um  M.  5600400  lt.  G.-V.  v.  27. /9.  1890,  div.  - ber.  ab  l./l.  1891  u. 
lt.  G.-V.  v.  4./3.  1898  um  M.  10  000  800  in  8334  Aktien  ä M.  1200,  von  denen  M.  3 733  800  den 
Aktionären  zu  170 °/0  zuzügl.  4°/o  Stück-Zs.  v.  l./l. — 30./3.  1898  dergestalt  angeboten  wurden, 
dass  auf  je  M.  7200  nom.  alte  Aktien  eine  neue  kam.  Die  neuen  Aktien  sind  voll  div. -ber. 
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ab  l./l.  1899,  für  1898  erhielten  sie  4%  vom  Nom. -Betrage.  Die  G.-V.  v.  15.  6.  1899  beschloss 
behufs  Ausbaues  von  3 neuen  Schäehten  auf  Schlägel  und  Eisen  Erhöhung  des  A.-K.  um 
M.  5 398  800  (auf  M.  37  800  000)  in  4499  Aktien  (Nr.  54  003 — 63  000)  a M.  1200,  welche  bis  Ende 
1900  jälirl.  4%  Bau-Zs.  erhielten;  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  160°/0,  angeboten 
den  Aktionären  bis  12.  7.  1899  zum  gleichen  Kurse,  auf  je  M.  7200  nom.  alte  Aktien  kam 
eine  neue  ä M.  1200;  25%  u.  Agio  waren  gleich, „ restl.  75%  bis  spät.  2./1.  1900  einzuzahlen. 
Das  Konsortium  erhielt  als  Vergüt,  für  die  feste  Übernahme  von  der  Ges.  4%,  wofür  dasselbe 
einen  Teil  der  Unk.  einschl.  der  durch  Zulassung  der  neuen  Aktien  an  der  Berliner  Börse 
zu  tragen  hatte,  die  restl.  Unkosten  fielen  der  Ges.  zur  Last.  Fernere  Erhöhung  des  A.-K. 
lt.  G.-V.  v.  8.,6.  1900  um  M.  1 600  000  (auf  M.  39  400  000)  in  1600  Aktien  ä M.  1000.  Von 
den  neuen  Aktien  dienten  je  nom.  M.  700  000  zum  Erwerb  der  Kuxe  von  Ver.  Deutschland 
und  Reichskanzler,  weitere  M.  133  000  zum  Erwerb  von  380  Kuxen  Deutscher  Kronprinz; 
restl.  M.  67  000  wurden  zum  Mindestkurse  von  200%  begeben,  ohne  dass  ein  Angebot  an  die 
Aktionäre  erfolgte.  Es  stand  den  Besitzern  erstgenannter  beiden  Gewerkschaften  frei,  für 
ihre  Kuxe  anstatt  Aktien  auch  M.  1400  bar  pro  Kux  in  Empfang  zu  nehmen.  Sämtliche  neue 
Aktien  bezogen  ab  1./7.  1900  bis  31.12.  1901  nur  4%  Div.,  sind  aber  ab  l./l.  1902  voll  div.-ber. 

Die  G.-V.  v.  13./6.  1903  beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  von  M.  39  400  000  auf  M.  51  000  000 
durch  Ausgabe  von  a)  10  000  Aktien  ä M.  1000,  welche  für  % des  Jahres  1903  und 
für  das  ganze  Geschäftsjahr  1904  bis  zu  4%  Jahres-Div.,  v.  l./l.  1905  ab  aber  die  volle  Div. 
gleich  den  alten  Aktien  zu  beanspruchen  haben,  zum  Zwecke  des  Erwerbes  der  1000  Kuxe 
der  Gew.  General  Blumenthal  zu  Recklinghausen  (also  auf  1 Blumenthal-Kux  entfielen  nom. 
M.  10  000  Hibernia- Aktien);  b)  von  1600  Aktien  ä M.  1000,  welche  v.  l./l.  1903  an  voll 
gleich  den  alten  Aktien  div.-ber.  sind,  zum  Zwecke  der  Verstärk,  der  Betriebsmittel.  Das  Bank- 
haus S.  Bleichröder  u.  dieJBerl.  Handels-Ges.  haben  sämtl.  neue  Aktien  zu  pari  übernommen 
und  sofort  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1903  von  M.  1 600000  u.  von  M.  10  000000  ab  1.  4.  1903 
mit  25%  eingezahlt  und  sämtliche  Kosten  der  Transaktion,  auch  der  der  Einführung  der 
neuen  Aktien  u.  4%  Oblig.  an  der  Berl.  Börse,  getragen.  Von  dem  Gewinne,  welchen  sie  aus 
der  Verwert,  der  nom.  M.  1 600  000  ab  l./l.  1903  div.-ber.  Aktien  machten,  hatten  sie  die  Hälfte 
an  Hibernia  abzuführen  mit  der  Massgabe,  dass,  sollte  die  auf  die  Bankhäuser  entfallende 
Hälfte  M.  400  000  nicht  erreichen,  dieselbe  bis  zu  diesem  Betrage  aus  der  der  Hibernia  zu- 
stehenden Hälfte  zu  ergänzen  war.  Der  Umtausch  der  Blumenthal-Kuxe  gegen  neue  Hibernia- 
aktien  ist  gleichfalls  von  der  Bankengruppe  bewirkt. 

Bis  März  1904  waren  von  den  1000  Kuxen  Blumenthal  999  für  M.  13  361  495  einschl. 
M.  3250  pro  Kux  1.  9.  1903  erhobener  Zubusse  in  Besitz  von  Hibernia  übergegangen : auch  der 
restierende  1 Kux  wurde  im  April  1904  gegen  Zahlung  von  M.  20  000  der  Hibernia  überlassen, 
die  Umschreib,  des  Bergwerkseigentums  von  General  Blumenthal  auf  die  Hibernia  im  Grund- 
buche erfolgte  26./4.  1904,  der  Betrieb  für  Rechnung  der  Ges.  geht  ab  1./5.  1904. 

Die  G.-V.  v.  2.1h.  1904  beschloss  Erhöhung  des  A.-K,  um  M.  2 500  000  auf  M.  53  500  000 
in  2500  neuen  Aktien  ä M.  1000.  Hiervon  sind  1000  für  1904  nur  bis  zu  4%,  ab  1905  voll 
div.-ber.,  die  übrigen  1500  nehmen  erst  ab  l./l.  1905  an  der  Div.  teil.  Diese  1500  Aktien 
dienten  zum  Erwerb  des  Gesamtbesitzes  der  A.-G.  Alstaden,  deren  Aktionären  sie  überlassen 
wurden;  letztere  erhielten  ausserdem  an  Stelle  der  Verzinsung  für  1904  M.  30  000  bar.  Das 
A.-K.  der  Alstaden-Ges.  bestand  aus  M.  1 440  000  in  3000  Aktien  ä M.  480,  ausserdem  existierten 
5250  Genussscheine  ohne  Nennwert  u.  Stimmrecht.  Die  Ges.  hatte  eine  5%  zu  103%  rück- 
zahlbare Grundschuld  von  M.  800  000,  die  zum  1./7.  1905  gekündigt  ist;  zur  Rückzahlung 
der  letzteren,  sowie  für  andere  Verwendung  wraren  die  restl.  M.  1000  000  neuen  Hibernia- 
Aktien  bestimmt,  welche  von  dem  Bankhause  S.  Bleichröder,  Berlin  u.  der  Berl.  Handels-Ges. 
unter  Ausschluss  des  Bezugsrechtes  der  Aktionäre  zu  175%  übernommen  wurden.  Aus  dem 
Erlös  sind  die  schwebenden  Verbindlichkeiten  von  Alstaden,  die  sich  auf  M.  752  138  beliefen, 
■sowie  die  mit  M.  100  000  angenommenen  Bergschädenansprüche  gedeckt  worden,  sowie  ausser- 
dem ^M.  100  000,  welche  Hibernia  zu  persönlichen  Abfindungen  an  Alstaden  zu  bezahlen  hatte. 
Die  Übernahme  von  Alstaden  ist  inzwischen  gemäss  obiger  Ausführungen  völlig  durchgeführt. 

Die  G.-V.  v.  27./8.  1904  beschloss  zur  Vornahme  von  Grundankäufen  u.  zum  erforderl. 
weiteren  Ausbau  der  Hibernia -Werke  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  6 500  000  auf 
M.  60  000  000  in  6 500  neuen  Aktien  ä M.  1000;  dieselben  wurden  von  einem  Konsortium 
zu  200 % übernommen,  wobei  das  Bezugsrecht  der  Aktionäre  ausgeschlossen  war,  und  mit 
|25%  samt  Agio  sofort  eingezahlt,  weitere  Einzahl,  mit  je  25%  hatten  bezw.  haben  zu  erfolgen 
1 1./7.  1905,  1./7.  1906,  31./12.  1907,  wobei  frühere  Einforder.  Vorbehalten  ist.  Die  neuen 
Aktien  nehmen  ab  l./l.  1905  im  Verhältnis  der  geschehenen  Einzahl,  an  der  Div.  teil.  — 
Dieser  Beschluss  wurde  von  der  Dresdner  Bank  im  Klagewege  angefochten  und  eine  Sperr- 
; verfüg,  erwirkt,  wonach  die  handelsger.  Eintrag,  der  Erhöhung  zunächst  untersagt  wurde. 
|Kaehdem  das  Landgericht  in  Bochum  die  Anfechtungsklage  der  Dresdner  Bank  im  Okt. 
11904  in  allen  Teilen  zurückgewiesen,  erfolgte  die  Eintrag,  der  Erhöhung  noch  vor  der 

neuen  G.-V.  v.  22./10.  1904.  Diese,  welche  sich  nach  richterl.  Entscheidung  nochmals  mit 

idem  Erhöhungsbeschluss  zu  befassen  hatte,  erachtete  den  Punkt  in  anbetracht  der  in- 
zwischen erfolgten  handelsgerichtl.  Eintrag,  u.  Durchführ,  der  Kapitalserhöhung  für  erledigt. 
gGegen  die  Entscheidung  des  Landgerichts  Bochum  über  die  Gültigkeit  der  Beschlüsse  der 
iG.-V.  v.  27./8.  1904  ist  von  der  Dresdner  Bank  Revision  beim  Oberlandgericht  in  Hamm 
feingelegt,  das  bezügl.  der  Kapitalerhöhung  v.  27./8.  1904  um  M.  6 500  000  diese  für  un- 

Igültig  erklärt  hat,  das  Reichsgericht  entschied  aber  am  2.  bezw.  13.  6.  1906  zugunsten  der 
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Zur  Deckung  der  weiteren  Geldbedürfnisse  der  Ges.  spez.  für  Neuanlagen  etc.  beschloss 
die  a.o.  G.-V.  v.  4./12.  1906  die  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  10  000  000  (also  auf  M.  70  000  000) 
und  zwar  durch  Ausgabe  von  10  000  Vorzugs-Aktien  über  je  M.  1000,  welche  eine  Vorz.-Div. 
von  41  /a°/0  mit  Nachzahl. -Hecht  erhalten  und  im  Falle  der  Liquidation  bis  zur  Höhe  von 
103%  des  Nennwertes  vor  den  übrigen  Aktien  nebst  etwaigen  Div.-Rückständen  befriedigt 
werden,  darüber  hinaus  aber  weder  am  Reingewinn,  noch  am  Liquidationserlöse  teil  - 
nehmen.  Die  Ausgabe  der  Vorz. -Aktien  soll  unter  Ausschluss  des  Bezugsrechts  der 
Aktionäre  zu  pari  stattfinden.  Gegen  alle  Beschlüsse  der  a.o.  G.-V.  v.  4.  12.  1906  haben 
die  Vertreter  des  Preuss.  Staatsfiskus  namens  desselben  Protest  eingelegt,  auch  Anfechtungs- 
klage erhoben,  doch  wurde  diese  am  25.  2.  1907  in  I.  Instanz  kostenpflichtig  abgewiesen, 
wogegen  der  Fiskus  Berufung  einlegte. 

Anleihen:  I.  M.  7 200  000  in  4 °/0  (vor  l./l.  1899  41/2°/o)  Oblig.  von  1887,  6000  Stücke  Lit.  A 
ä M.  1000  u.  2400  Lit.  B ä M.  500.  Abgestempelt  im  April  1898,  nicht  konvertierte  M.  579  000 
zum  2.  Jan.  1899  gekündigt.  Zs.  2./1.  und  1./7.  Tilg,  zu  pari  lt.  Plan  mit  %% 
und  Zs.  von  1893  an  durch  Verl,  am  2./1.  auf  1./7.;  kann  von  1898  ab  verstärkt  werden. 
Sicherheit:  Eintrag  einer  Hypothek  zur  ersten  Stelle  auf  den  Namen  S.  Bleichröder  auf 
Hibernia,  Shamrock  I und  II  und  Willielmine -Victoria.  Die  Besitzer  der  einzelnen 
Stücke  können  ihre  Rechte  gegen  die  Gesellschaft  geltend  machen.  In  Umlauf  waren 
Ende  1906  noch  M.  5 952  000.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.)  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  Ende 
1890 — 1906:  104.25,  102.70,  102.10,  101.90,  103.25,  105.20,  102.20,  102.40,  99.75,  98,  98, 
98.90,  102,  101.75,  100.50,  100.25,  100%.  Notiert  in  Berlin,  Essen,  Düsseldorf. 

II.  M.  3 500  000  in  4%  Oblig.  von-  1898,  von  denen  zunächst  M.  1 500  000  zur  Aus- 
gabe gelangten.  Sicherheit:  Eintrag  einer  Hypothek  zur  ersten  Stelle  auf  den  Namen 
S.  Bleichröder  auf  Zeche  Shamrock  III  u.  IV.  3500  Stücke  (Nr.  1 — 3500)  ä M.  1000.  Zs. 
2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1903  in  längstens  50  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  am  2./1.  auf  1.  7. 
Verstärkung  oder  Totalkünd,  mit  6 Mon.  Frist  ab  1908  zulässig.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 
Zahlst,  wie  bei  Div.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  1 464  000.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1898—1906:  100.50,  98,  98,  100,  — , 101.75,  — , 100.25,  — %.  Aufgel.  27./6.  1898  M.  1 500  000 
zu  101.50%. 

III.  M.  4 500  000in4%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  13. ,6. 1903.  Diese  Anleihe  dient 
neben  dem  Erlös  aus  der  Kapitalerhöhung  von  nom.  M.  1 600  000  dazu,  den  Rest  einer  5% 
Anleihe  der  Gew.  General  Blumenthal  von  M.  750  000  abzustossen,  die  bilanzmässigen  Passiva 
dieser  Gew.  von  ca.  M.  1 350  000  zu  beseitigen,  Meliorationen  im  Felde  von  General  Blumenthal 
auszuführen,  eine  Destillationskokerei  für  80  Öfen  auf  General  Blumenthal  zu  errichten  u.  endlich 
die  Betriebsmittel  auf  den  alten  Zechen  zu  verstärken.  4500  Stücke  (Nr.  1 — 4500)  ä M.  1000, 
auf  Namen  des  Bankhauses  S.  Bleichröder  in  Berlin  als  Pfandhalter  oder  dessen  Ordre  und 
durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2.1.  u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  ab  1910  in  längstens  25  Jahren 
durch  jährl.  Ausl,  am  1./7.  (zuerst  1909)  auf  2.  1 - ; ab  1914  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd. 
mit  6monat.  Frist  vorgesehen.  Als  Sicherheit  ist  dem  Bankhause  S.  Bleichröder  eine  Kaut. - 
Hypoth.  in  Höhe  von  M.  4 500  000  auf  dem  Bergwerk  der  Hibernia  Shamrock  III/IV  bestellt, 
und  zwar  hinter  der  Sicherungs-Hypoth.  von  M.  3 500  000  für  die  Anleihe  von  1898  (s.  oben), 
also  an  2.  Stelle;  Buchwert  des  Bergwerks  Shamrock  III/IV  Ende  1902  M.  7 877  342.  Verj.  der 
Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  30  J.  (F.)  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen.  Die  ganze  Anleihe  wurde 
von  den  Berl.  Zahlst,  fest  übernommen.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903 — 1906:  101.75,  102.70, 
102,  101%.  Zugelassen  Aug.  1903;  erster  Kurs  7-/9.  1903:  101.75%. 

IV.  M.  3 000  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  von  1895,  von  der  Gew.  Schlägel  und 
Eisen  in  Recklinghausen  übernommen,  3000  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab 
1901  mit  2%  u.  ersparten  Zs.,  Verl,  vor  Ablauf  des  ersten  Halbjahres  (zuerst  1900)  auf  2-/1. ; 
verstärkte  Tilg,  oder  Totalkündigung  ab  30.  Juni  1901  Vorbehalten.  Sicherheit:  Berg- 
werksbesitz Schlägel  und  Eisen.  Hypoth. -Inh.:  Duisburg- Ruhrorter  Bank.  Coup.-Verj.: 
4 J.  (F.)  Zahlstellen:  Duisburg:  Duisburg-Ruhrorter  Bank;  Essen:  Essener  Credit- Anstalt. 
Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  2 599  000.  Kurs  in  Essen  Ende  1897 — 1906:  100.50.  100.50, 
100.25,  97,  98,  99,  101.50,  102.70,  102,  100%. 

V.  Hypoth. -Anleihe  Blumenthal  von  1902:  M.  6 000  000  in  4%  Oblig.,  rückzahlbar  zu 
102%,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2.1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1908  bis  längstens  1934  durch  jährl. 
Auslos.  von  mind.  2%  zuzügl.  ersp.  Zs.  Zur  Sicherstellung  der  von  der  Hibernia-Ges.  über- 
nommenen Anleihe  ist  auf  Namen  der  Essener  Credit- Anstalt  in  Essen  auf  dem  gesamten 
Bergwerks-  u.  Grundbesitz  der  Gew.  General  Blumenthal  eine  Sicher.-Hypoth.  in  Höhe  von 
M.  6 600000 an  erste  Stelle  bestellt.  Zahlst. : Essen : Ess.CTedit- Anstalt, Gebr.Beer; Berlin: Deutsche 
Bank.  Die  Anleihe  diente  zum  Umtausch  der  gekünd.  Anleihen  von  1894,  1897  u.  1899; 
der  Umtausch  geschah  Stück  für  Stück,  ausserdem  wurden  auf  die  gekünd.  Stücke  von  1894 
u.  1897  2%  per  Stück  in  bar  vergütet;  ferner  Barsubskription  im  Mai  1902  zu  100.50%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  Wird  nach  Aktienbeträgen  ausgeübt. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  dann  bis  10%  z.  Spec.-R.-F.  bis  10%  des  A.-K., 
4\,2%..Div.  an  Vorz.-Aktien  mit  Nachzahl. -Anspruch,  sodann  bis  4%  Div.  an  Stamm- Aktien, 
vom  Übrigen  8%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super- Div.  an  Sta nun.- Aktien  bezw.  nach  G.-V.-B. 
Die  Vorz.-Aktien  erhalten  nur  4%  % Vorz.-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Wilhelmine-Victoria  Kohlengruben:  Berechtsame 
1 222  392,  Schacht-  u.  Grubenbau  2 264  583,  Grundstücke  1 734  447,  allg.  Betriebs-Inventar: 
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Immobil.  1 442830,  Mobil.  333  091,  Gruben-  do.:  Immobil.  686  256,  Mobil.  950  908,  Ziegelei-  do.: 
Immobil.  934$,  Mobil.  2555,  Gasfabrik-  do:  Immobil.  8415,  Mobil.  3152;  Hibernia:  Kohlen- 
gruben: Berechtsame  796  749,  Schacht-  u.  Grubenbau  1 074  077,  Grundstücke  1399,  allg. 
Betriebs  - Inventar : Immobil.  428  706,  Mobil.  517  013,  Gruben- do.:  Immobil.  143  645,  Mobil. 
675  288,  Aufbereitung«-  do.:  Immobil.  36  118,  Mobil.  13  471,  Kokerei-  do.  Immobil.  52  420, 
Mobil.  3385;  Shamrock:  Kohlengruben  Berechtsame  1360254,  Schacht-  u.  Grubenbau  3 585381, 
Grundstücke  1 460  426,  allg.  Betriebs-Inventar:  Immobil.  1 166  486,  Mobil.  762  404,  Gruben-  do.: 
Immobil.  400  155,  Mobil.  1 113  707,  Auf  bereit.-  do.:  Immobil.  25  007,  Mobil.  27  076,  Kokerei-  do: 
Immobil.  393  185,  Mobil.  250  416,  Gasfabrik-  do.:  Immobil.  16  809,  Mobil.  1537;  Shamrock 
Behrensschächte-Kohlengrub.:  Berechts.  461 732,  Schacht-  u.  Grubenbau  1 957  414,  Grundstücke 
3 266  087,  allg.  Betriebs-Inventar:  Immobil.  2 081  225,  Mobil.  837  359,  Gruben-  do.:  Immobil. 
278  407,  Mobil.  793  388,  Aufbereitungs-  do.:  Immobil.  472  231,  Mobil.  270  935,  Kokerei-  do.: 
Immobil.  946  466,  Mobil.  665  809;  Schlägel  u.  Eisen:  Kohlengruben:  Berechtsame  7 606  007, 
Schacht-  u.  Grubenbau  6 842  029,  Grundstücke:  1 671  882,  allg.  Betriebs-Inventar:  Immobil. 

5 492  214,  Mobil.  1 088  378,  Gruben-  do. : Immobil.  1 207  374,  Mobil.  2 364  904,  Aufbereitungs-  do.: 
Immobil.  313  357,  Mobil.  220  480,  Kokerei-  do.:  Immobil.  511  077,  Mobil.  207  986,  Ziegelei-  do.: 
Immobil.  38  138,  Mobil.  1761;  General  Blumenthal:  Kohlengruben:  Berechtsame  6 089  624, 
Schacht-  u.  Grubenbau  7 731  502,  Grundstücke  1 701  115,  allg.  Betriebs-Inventar:  Immobil. 
3 313  113,  Mobil  1 649  940,  Gruben-  do.:  Immobil.  750  770,  Mobil.  1 486  206,  Aufbereit.-  do.: 
Immobil.  431  805,  Mobil.  685  817,  Kokerei-  do.:  Immobil.  821  294,  Mobil.  472  066,  Ziegelei-  do. : 
Immobil.  68  661.  Mobil.  41721;  Alstaden:  Kohlengruben:  Berechtsame  548  671,  Schacht-  u. 
Grubenbau  167  452,  Grundstücke  130  691,  allg.  Betriebs-Inventar:  Immobil.  526  517,  Mobil. 
402  023,  Gruben-  do.:  Immobil.  141361,  Mobil.  602  087,  Auf  bereit.-  do.:  Immobil.  182  021, 
Mobil.  200  527,  Brikettfabrik-  do.:  Immobil.  71961,  Mobil.  62  821;  Verein.  Deutschland: 
Berechtsame  868  836;  Reichskanzler:  Berechtsame 870  915;  Material.  1 226  937,  Produkte  512  095, 
Kassa  319  726,  Effekten  626  147,  aussteh.  Vollzahl,  von  25%  auf  nom.  M.  6 500  000  neue  Aktien 
1 625  000,  div.  Debit.  18  437  403,  Bergwerksanteile  577  477,  Beteilig,  bei:  A.-G.  Rhein. -Westf. 
Kohlen-Syndikat  193  800,  Deutsch.  Ammoniakverkaufsvereinig.  2975,  Deutsch.  Teerverkaufs- 
vereinig.  4200,  Westd.  Benzolverkaufsvereinig.  9000,  Deutsche  Benzol  Vereinig.  1050,  Rhein.- 
Westf.  Kohlen-  u.  Kokslager,  Hamburg,  Bahnhof  Sternschanze  10  000,  Elektrizitätswerk 
Westfalen,  Bochum  500  000.  — Passiva:  A.-K.  60  000  000,  Anleihe  I 5 952  000,  do.  II 
1 464  000,  do.  III  4 500  000,  do.  Schlägel  u.  Eisen  2 599  000,  do.  General  Blumenthal 

6 000  000,  R.-F.  13  742  264,  Spec.-R.-F.  2 060  267,  Anleihen  - Zs.  - Kto  376  920,  do.  Tilg.-Kto 
67  500,  Delkr.-Kto  460  674,  Darlehen  vom  Allg.  Knappschafts -Verein  Bochum  978  750,  Kredit. 
5 486  836,  Arb.-Unterst.-Kassen  478  544,  Knappschaftskasse  150  067,  do.  Gefälle  97  770,  do. 
Berufsgenoss.  909  448,  Inval.-  u.  Altersrentenvers.  18  978,  Restlöhne  2 390  458,  Div.  8 058  750, 
do.  alte  9490,  Ehrengabe  für  Familie  d.  verstorb.  Bergrats  Behrens  200  000,  Tant.  505  253, 
Vortrag  118130.  Sa.  M.  116  625  104. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Anleihen-Zs.  830  120,  Abschreib.  4 501  625,  Gewinn 
8 882  134.  — Kredit:  Vortrag  63  970,  Gewinn:  Zeche  Wilhelmine -Victoria:  Gruben  1 827  823, 
Ziegelei  23  515,  Gasfabrik  33  277;  Hibernia:  Gruben  348  397,  Kokerei  98  825;  Shamrock: 
Gruben  2 185  451,  Kokerei  438  089,  Gasfabrik  36  996;  Shamrock  - Behrensschächte:  Gruben 
1 740  720,  Kokerei  595  377 ; Schlägel  u.  Eisen:  Gruben  2 994  439,  Kokerei  472  113,  Ziegelei  37  996; 
General  Blumenthal:  Gruben  2 373  611,  Kokerei  595  142,  Ziegelei  18  400;  Alstaden:  Gruben 
226  593,  Brikettfabrik  101  976;  Ausbeute  auf  1 Mont-Cenis-Kux  1060.  Sa.  M.  14  213  879. 
Kurs  der  Aktien:  Ende  1886—1906:  In  Berlin:  97.90,  88,  131.50,  244.50,  193.75,  122, 

101.80,  115.90,  136.60,  169,  180.60,  209.70,  197.30,  221.60,  193.20,  164.10,  178.20,  217.20,  — , — , 
— % (2./10.  1905:  270%;  22-/5.  1907:  255%).  — In  Frankf.  a.  M.:  98.90,  88,  131.50,  244.50, 
193.75,  123.40,  102,  117,  137,  169.50,  181.50,  209.90,  197.30,  222.40,  192.50,  164.90.  178.90, 

217.80,  270,  — , — %.  — Ende  1891— 1906:  In  Leipzig:  123,  103,  116.50,  137,  170.75,  181,  209, 
197,  221,  192.50,—,  178.50,  217,  — — , — %.  — Ende  1895—1906:  In  Hamburg:  — . 182, 
205.50,  198,  221.75,  192.50,  164,  178.50,  217,  — , — , — °/0.  — Auch  notiert  in  Cöln,  Essen, 
Düsseldorf.  — Die  neuen  Aktien  von  1903  zugel.  im  Aug.  1903  in  Berlin;  erster  Kurs 
7./9.  1903:  164.75%. 

Dividenden  1886—1906:  5V2,  41/*,  77a,  87a,  19,  12,  57a,  4,  57a,  77a,  91/*,  12,  12,  12,  15,  13, 
10,  11,  11,  11,  14%.  (Aktien  der  III.  Em.  1898 — 1901:  Je  4%;  für  1903  u.  1904  erhielten  M. 
41  000  000  die  Div.  voll,  M.  10  000  000  nur  4%  für  9 bezw.  12  Monate,  M.  1 000  000  Em.  v. 
2./5.  1904  für  1904  nur  4%,  die  lt.  G.-V.  v.  27-/8.  1904  ausgegebenen  Aktien  erhielten  die 
Div.  f.  1905  für  M.  1 625  000  voll,  für  weitere  M.  1 625  000  für  6 Monate,  s.  unter  Kapital.) 
Zahlbar  spät.  1./7.  Der  Div.-Schein  wird  am  l./l.  getrennt.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Vorstand:  Gen.-Dir.  Bergrat  Heinrich  Lindner. 

Prokuristen:  Dir.:  W.  Dyckerhoff,  A.  Naderhoff,  .G.  A.  Meyer  u.  Bureau-Dir.  F.  Papentin. 
Aufsichtsrat:  (5; — 14)  Vors.  Geh.  Bergrat  u.  Oberbergrat  Louis  Harz,  Dortmund;  Geh. 
Justizrat  Max  Winterfeldt,  Gen.-Konsul  Hermann  Kreismann,  Gen. -Konsul  Dr.  Paul  von 
Schwabach,  Carl  Fürstenberg,  Geh.  Bergrat  O.  Junghann,  Hans  von  Bleichröder,  Berlin; 
Geh.  Komm.-Rat  Franz  Haniel,  Wilh.  Pfeiffer,  Geh.  Komm. -Rat  H.  Lueg,  Düsseldorf;  Aug. 
Becker,  Wiesbaden;  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  H.  von  Krüger,  Haus  Eller  b.  Düsseldorf;  Bergrat 
M.  Grassmann,  Dir.  Wilh.  Olpe,  Essen. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  S.  Bleichröder; 
Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus.  * 
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„Herne66,  Vereinigung  von  Iliberaia-Aktionüren,  G.  in.  b.  II.  in  Berlin 

Gegründet:  12./12.  1904  durch  die  Firmen  Rhein. -Westf.  Kohlen -Syndikat  A.-G.,  Essen: 
S.  Bleichröder,  Berliner  Handels-Ges.,  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Deutsche  Bank,  Dis- 
conto-Gesellschaft,  Berlin.  Zweck:  Erwerb  u.  gemeinsame  Verwaltung  von  Aktien  der  Berg- 
werksges.  Hibernia  in  Herne  i.  W.  Die  Ges.  ist  berechtigt,  Schuldverschreib,  auszugeben. 

Geschäftsführer:  Rechtsanwalt  Dr.  E.  Springer,  Dr.  E.  Mosler. 

Stammkapital:  M.  36  000  000,  wovon  25%  = M.  9 000  000  einbezahlt  sind. 

Anleihe:  M.  30  000000  in  4%  Schuldverschreib,  in  5 Reihen  von  je  M.  6 000  000,  rück- 
zahlbar zu  103%.  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Die  Einführung  an  der  Börse  ist 
vorerst  nicht  beabsichtigt.  Die  Oblig.  laufen  bis  1934,  sind  aber  vorher  nach  Belieben  der 
Ges.  kündbar.  Den  nom.  M.  30  000  000  Schuldverschreib.,  welche  in  5 Reihen  A,  B,  C,  D,  E 
zerfallen,  ist  ein  eigener  unbelasteter  Besitz  der  Ges.  von  nom.  M.  15  000  000  Hibernia-Aktien 
zugrunde  gelegt.  Demgemäss  wird  jede  dieser  Schuldverschreib,  in  Höhe  von  50%  ihres 
Nennwertes  durch  Hibernia-Aktien  zum  Parikurse  gerechnet  gedeckt.  In  Höhe  weiterer 
50%  des  Nennwertes  findet  jede  Schuldverschreib,  eine  Deckung  in  noch  ausstehenden 
Einzahl,  der  obengenannten  6 Gesellschafter.  Die  Anleihe  wurde  im  Mai  1905  zu  100.50% 
unter  der  Hand  angeboten  und  darf  als  erstklassige  Kapitalanlage  gelten. 

Dividenden  1905-  1906:  574,  1% 


Bochumer  Bergwerks-Actien-Gesellschaft  in  Bochum. 

Gegründet:  3.,  8.  bezw.  12./9.  1864;  eingetr.  21./10.  1864.  Letzte  Statutänd.  12./11.  1901. 

Zweck:  Erwerbung  und  Betrieb  von  Bergwerken  sowie  Verarbeitung  u.  Verwertung  der 
gewonn.  Produkte.  Den  Grundstock  bildet  die  Zeche  „Vereinigte  Präsident“  mit  2 Schächten. 
Dieselbe  ist  1892 — 96  mit  M.  2 438  200  Kostenaufwand  vollständig  um-  u.  neu  ausgebaut  u.  seit 
1894  in  normaler  Förderung;  sie  besitzt  4 alte  Geviertfelder,  umfasst  in  streichender  Richtung 
4000  m,  in  querschlägiger  Richtung  1000  m u.  liegt  in  der  Bochumer  Mulde.  Mit  Abteufen 
des  Schachtes  I wurde  1842,  des  Schachtes  II  1871  begonnen.  Das  Deckgebirge,  welches  aus 
40 — 50  m Mergelauflagerung  besteht,  ist  infolge  des  seitherigen  Abbaues  stark  zerrissen,  wodurch 
den  Tagewassern  das  Eindringen  in  die  Grubenbaue  ausserord.  erleichtert  wurde,  sodass,  um  die 
Zeche  vor  der  Gefahr  des  Ersaufens  zu  schützen,  eine  inzwischen  durchgeführte  Verstärk,  der 
Wasserhalt,  auf  beiden  Schächten  notwendig  war.  Ferner  sind  die  Schächte  I u.  II  weiter  ab- 
geteuft, um  eine  neue  Sohle  bei  532  m zu  bilden.  Beide  als  Förderanlagen  ausgebaute  Schächte 
stehen  bis  440  m Teufe  in  Holzzimmerung,  von  da  ab  bis  zur  tiefsten  Sohle  werden  sie  aus- 
gemauert und  mit  eisernem  Ausbau  versehen.  Auf  Schacht  I befindet  sich  eine  Koksofen- 
batterie von  64  Öfen,  auf  Schacht  II  eine  solche  von  50  Öfen  im  Betrieb.  Ausgaben  für  Neuanl. 

1900—  1906:  M.  420114, 578801, 482768, 174  335,259078, 186045, 158  133.  Kohlenreichtum  bis  1000m 
Teufe  schätzungsweise  noch  12  000  000  t;  gewährleistet  bei  1000  t Tagesförderung  noch  rund 
35  Jahre  Betriebsdauer.  Die  Zeche  Präsident  hat  eine  längere  Periode  des  Ausbaues  durch- 
machen müssen;  zur  Beschaffung  des  zur  Vollendung  dieser  Arbeiten  noch  erforderlich,  im 
ganzen  auf  rund  M.  2 500  000  veranschlagten  Geldes  wurde  die  unter  Kapital  beschriebene 
Zuzahlungs- Operation  vorgenommen.  Die  Gesamt -Neuanlagen  der  Zeche  Präsident  haben 

1901 —  1906  M.  1830  861  erfordert;  voraussichtlich  wird  sie  1908  wieder  in  normale  Verhält- 
nisse treten.  Ausser  dem  ihr  selbst  gehörigen  Felde  baut  die  Ges.  auf  Grund  eines  Lösungs- 
vertrages auch  das  nördlich  mit  ihr  markscheidende,  2000  m in  streichender  und  520  m in 
querschlägiger  Richtung  umfassende  Grubenfeld  der  Gew.  Rudolf  ab,  jedoch  nur  unterhalb 
einer  in  ca.  400  m von  der  benachbarten  Zeche  „Constantin  der  Grosse “ hergestellten  Sohle. 
Beteiligung  beim  Kohlen-Syndikat  für  Kohlen  405900  t,  für  Koks  136  000  t.  Belegschaft  1906 
durchschnittl.  1280  Mann.  Das  Jahr  1906  ergab  M.  238  393  Betriebsgewinn,  wovon  M.  226  201 
für  Abschreib,  in  Abzug  kamen,  der  Restgewinn  von  M.  12  191  ist  auf  den  aus  1905  über- 
nommenen Verlust-Saldo  von  M.  124  531  in  Anrechnung  zu  bringen,  wonach  dieser  sich 


auf  M.  112  339  ermässigte. 

Produktion:  1900  1901  1902  1903  1904  1905  1906 

Steinkohlen t 294  426  283  836  265  775  298  219  309  949  283  382  302  256 

Koks „ 106  083  104  167  100  821  121  290  105  321  101  495  111  535 

Selbstkosten,  Kohlen  pro  t M.  -8.76  9.27  8.47  8.44  8.38  8.83  8.38 

Erlös  pro  t Steinkohlen  . „ 10.30  10.62  9.83  9.54  9.38  9.37  9.91 

„ „ „ Koks  ....,,  16.75  17.90  15.20  14.03  13.93  13.87  14.93* 


Kapital:  M.  4 768  800  in  3974  gleichber.  Aktien  Lit.  C (Nr.  1 — 3974)  ä M.  1200;  davon  tragen 
die  Nrn.  1 — 3912  den  Stempelaufdruck  „M.  480  zugezahlt  lt.  G.-V.-B.  v.  22-/1.  1901“,  die 
Nrn.  3913—74  den  „zus.gelegt  lt.  G--V.-B.  v.  22./1.  1901“.  Urspr.  M.  1 950  000  in  Aktien 
Lit.  A und  M.  750  000  in  solchen  Lit.  B,  sämtlich  ä Thlr.  200  = M.  600;  erstere  erhöht 
1871  um  M.  108  000,  1873  um  M.  192  000,  1875  und  1876  hauptsächlich  zur  Anlage  von 
Schacht  II  je  um  M.  750  000,  sämtlich  ä M.  600.  1889  zur  Deckung  der  vorhandenen 

Unterbilanz  und  von  Bankschulden  Ausgabe  von  M.  4 500000  in  5%  Vorz. -Aktien  Lit.  0 
ä M.  1200,  wobei  M.  3 430  800  Aktien  Lit.  A (je  2 ä M.  600  und  M.  600  bar  und  M.  670  8C0 
Aktien  Lit.  B (je  2 ä M.  600  und  M.  900  bar)  in  Zahlung  gegeben  wurden.  Die  nicht 
eingereichten  Aktien  Lit.  A und  B wurden  je  4 bezw.  je  8 ä M.  600  in  1 ä M.  1200 
zus.gelegt  und  die  nicht  bezogenen  Vorz. -Aktien  Lit.  C bis  Ende  1889  durch  Verkauf 
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begeben.  Den  Inhabern  dieser  zus.gelegten  Aktien  Bit.  A in  Höhe  von  noch  M 159  600 
und  Lit.-B  in  Hohe  von  noch  M.  19  800  wurde  weiter  das  Recht  eingeräumt,  ihre  Aktien 

0“  Ausgabe  von  weiter 


M,  600  000  Vorz. -Aktien  Lit.  C bissen ^nd'  bes^t^Isr^8^  Zl^Z 

M;o ^ bar  J Vorz. -Aktien  Lit.  C ä M.  1200  und  gesren 


Aktie  Lit.  A a M.  1200  und  M. 

1 zus.gelegte  Aktie  Lit.  B Ä M.  1200  und  M.  3600  bar4VorI- Aktien  lTcTm^200 
bezogen  weiden  konnten.  Die  Frist  für  die  Ausübung  dieses  Rechts  wurde  verschie- 


dentlich  verlängert  und  es  gelangten  auf  diese  Weise  fsST«  “oeh 

? "US:?l6i?Kte  .Ai,ctien  Lit-  B -n,  Umtausch  in  Aktien 


gelej 


Lit.  C und  das  Kapital  der  letzteren  erhöhte  sich  um  diese 
gezahlten  Barsummen  in  Höhe  von  M.  150  600  und  3 X 13  500  = 40  500  d i insoL!™* 
um  M 355  200.  Von  der  Gesamtemission  von  nom.  M.  600  000  Aktien  Lit.  C wäre Zr 
Befriedigung  sämtlicher  A-  und  B -Aktionäre  ein  Betrag  von  nom.  M.  398  400  Aktien 
Lit,  C erforderlich  gewesen;  die  uberschiessenden  nom.  M.  201  600  wurden  freihändig 

a.t  ÄÄt  «'SÄÄf  r m - — » Mt 

die  Inhaber  der  Vorz.-Aktien  Lit.  C aufzufordern,  auf  jede  Yorz.-Aktie  eine  ZutahhinJ 

Aktion  1°  zu  wst-en‘  ?UrCx  djeSe  Zuzahlun§'  sollte  da®  Rechtsverhältnis  der  Yorz^ 

Aktionäre  m keiner  Weise  eine  Änderung  erleiden;  dagegen  sollten  die  Yorz  -Aktien 

auf  die  eine  Zuzahlung  nicht  geleistet  wurde,  im  Verhältnis  5:1  zus.gelegt  werden 

Mieqe7?9eßm1U®St  WUvd%n’  nachdem  die  vorgesehene  Mindestzahl  von  C-Aktionären  nom 
M.  3 792  600  sich  zur  Zuzahlung  verpflichtet  hatte,  zur  Durchführung;  gebracht  Auf 

ruTh  4 L4  400Ak^ien  Lit-C  wurden  insgesamt  M.  1 877  760  zugezahlt,  wfvon  m!  908 000 
dei  Disconto-Ges.  in  Berlin  abgestossen  wurden;  der  auf  jede  Aktie  entfall  TWr-oo- 
von  M.  480  war  in  3 Raten  von  je  M.  160  am  15./4.  15/8  n 

nom.  M.  362  400  Aktien  Lit.  C waren  nach  Massgabe  obigen  G.-V.-B.  im  Yerhäftois  5 * 1 Tus  * 

ZAUJf-genV  Jn  Ader  I-Ä  1901  wurde  *"m  ferner  blschlossen,  die  noch  giftigen  M 9000 
Aktien  Lit  A und  M .6300  Aktien  Lit.  B,  sofern  ihre  Inh.  sich  nicht  innJrfT  ffnefzwei- 
wochigen  Fnst  zum  Umtausch  ihrer  Stücke  in  Aktien  Lit.  C auf  Grund  des  G.-V-B 

1 ' JV'  -189°  A ,0/'1  Tnit'Sr!‘  leSSen  soIlten>  derart  zus.zulegen,  dass  je  nom.  M.  1800  Aktien 
Lit.  A einer  Aktie  Lit.  C von  nom.  M.  1200  und  ie  nom.  M 2100  AktiVn  t t> 

^tlpLltti+  VOa  nT-  ¥*  1200  gleicbgestellt  werden.  Die  hierauf  entfallenden  Aktien 
lt.  C sollten  der  Zus.legung  im  Verhältnis  5:1  gemäss  G.-Y.-B.  v.  22./1.  1901  unter- 
legen. Nachdem  innerhalb  der  vorgesehenen  14  tägigen  Frist  (11.— 24 .16. 1901)  sich  keiner 

Verhältnis^  ^OOff  A kt ^ ^det,  sind  ™ch  dem 

das  A.-K  nunmehr,  wie  oben  angegeben,  M.  4 768  800  beträgt.  ’ 

betrifeVYlSl'oRn6  d"rchS®führte  Finanztransaktion  der  Ges.  zugeflossene  Buchgewinn 

bUanzper31 /12  °i900  M»m  I / Terwa“dt,  mit  J “•  79  070  zur  Tilgung  der  Unter- 
onanz  per  ol./ 12.  1900,  M.  22  751  wurden  zur  Deckung  der  mit  der  Operation  verbundenen 

Kosten  aufgebraucht,  der  noch  verbleib.  Betrag  von  M 2079  239  wurdp  anfrlpn  a i +•  i i 
abgeschrieben,  wobei  M.  1 080  792  auf  SolUKrG^ta®^^^ÜTko,lt“ 

A ,i  e'!'e ; 2 009  000  ln  4°/0  Oblig.  von  1895,  2000  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2/1  u 1/7  Tilg 

ab  1898  bis  längstens  1922  durch  Ausl,  im  März  auf  1./7.:  verstärkte  Tilg  ab  1/7  Tom 
Vorbehalten  Sicherheit:  Kautionshypothek  von  M.  2 400  000-  zu  guLten  der  IMscönto- 
• V.ln  i!',11EiV  ^nup*‘Verj-:  4 J.  (K.)  Ende  1906  noch  in  Umlauf  M 1 492  000  Zahlst 

95  w®  Yi6  1895nTo1906o:  98'75’  97'20’  96'25’  95'40>  95-5(>>  9^  91  40,  9475  94  90 

r M ?0.:.93;69  /»• ..  Aufgelegt  am  9-/9.  1895  zu  99.50  %.  Notiert  in  Berlin  ’ ’ 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 
Gewinn  - Verteilung : Mmd.  5»/,  zum  B.-F.,  event.  bis  5%  zum  Spec.-E.-F.  bis  10»/„  des  A.-K.  4 »/ 

o™1  Übrigen  5 /„  Tant.  an  A.-B.  (neben  M.  1000  fester  Jahresvergütung  pro  Mitglied)0 
Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B  Die  zur  Verf  rla«  a t>  5 cP  P -K inz8“eah 

1 019  844,  Betriebsinventar  141  584,  Mobil.  1,  Magazin  40083.  Kassa  15  055 

VeSnf 3n39?  - LÄÄÄÄitR 

ge  oste  2000,  ruckst.  Lohne  161  659,  Bankkredit  581491,  Kredit.  183  800.  Sa.  M.  7 219  891. 

106  3öV  Gen  ' Debw  Verlust™rtrag  124  531,  öffentl.  Lasten  150  684.  Zs. 

krLkenkasTe  W^  ps  f’  k ^ u:  Wasserschäden  40735,  Haftpflichtkosten  566,  Familien- 
Krankenkasse  5055,  Forderabgabe  an  Gew.  Budolf  71  346,  Abschreib.  226  201.  — Kredit: 

tJL/.TT  ■ iw . ■ ■■  • . ■ 69* 
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Gewinn  auf  Kohlenförder,  u.  Kokerei  618  372,  Nebeneinnahmen  10  563,  Zs.  4355,  Verlust 
112  339.  Sa.  M.  745  631. 

Kurs:  Aktien  Lit.  C Ende  1889—1901:  149,  103.50,  44,  22,  36.25,  70.75,  83,  95.75,  81,  83, 
75,  33.80,  — % Notiert  in  Berlin  (hier  Notiz  eingestellt  2./1.  1902);  auch  in  Essen,  Düsseldorf.  — 
Abgest.  Vorz.-Aktien  Lit.  C Ende  1902— 1906:  58.75,  67,  56,  54,  46%.  Zugel.  Dez.  1901 ; 
erster  Kurs  3./1.  1902:  65%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  Aktien  Lit.  A 1886—1900:  0,  0,  0,  0,  1,  0.  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0.  0,  0%;  Lit.  B 1886 
bis  1900:  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%;  Lit.  C 1889—1900:  2,  6,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0, 
0,  0,  0%:  abgestempelte  Aktien  Lit.  C 1901-1906*:  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 
Direktion:  H.  Lind,  F.  Hohendahl.  Prokurist:  Carl  John. 

Aufsiclitsrat:  (6—9)  Vors.  Geh.  Seehandl.-Rat  a.  D.  A.  Schoeller,  Berlin;  Stellv.  Wirkl. 
Geh.  Oberreg.-Rat  Minist.-Dir.  a.  D.  J.  Hoeter,  Charlottenburg;  Geh.  Baurat  Alfr.  Lent,  Berlin; 
H.  Grimberg  jun.,  Bochum;  Landger.-Rat  a.  D.  Th.  Schmieding,  Gen. -Dir.  Bergrat  Hch.  Lindner, 
Dortmund;  Gen. -Dir.  Rud.  Bingel,  Gelsenkirchen;  Prof.  Georg  Frentzen,  Aachen. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.  * 


Braunkohlen-  und  Briket-lndustrie  A.-G.  in  Berlin, 

Mauerstrasse  37. 

Gegründet:  29-/6.  1900;  eingetr.  20./9.  1900  u.  14./10.  1904.  Gründung  s.  Jahrg.  1902/1903. 

Zweck:  Errichtung,  Erwerb,  Ausbeutung,  Pachtung,  Betrieb,  Verpachtung u.  Veräusserung 
von  Bergwerken  u.  Bergwerksgerechtsamen,  sowie  industriellen  Anlagen  aller  Art,  vornehmlich 
der  Braunkohlen-  u.  Brikettindustrie.  Die  Ges.  besitzt  u.  betreibt  3 Braunkohlenbergwerke 
mit  Brikettfabriken,  und  zwar  Bismarck  I bei  Poley  N.-L.,  Mil  ly  bei  Bockwitz  N.-L.  und 
Emanuel  bei  Naundorf  a.  Elster.  Zu  diesen  Bergwerken  gehört  ein  im  Besitze  der  Ges. 
befindliches,  1848  ha  52  ar  12  qm  grosses,  in  den  Gemeinden  Särchen,  Clettwitz,  Bockwitz, 
Mückenberg,  Naundorf,  Zschornegosda,  Costebrau,  Grünewalde,  Kleinleipisch,  sowie  in  den 
Gutsbezirken  Mückenberg  und  Poley  belegenes  Grundstücksareal.  Dieser  Besitz  ist  im 
wesentlichen  geschlossen.  Ausserdem  besitzt  die  Ges.  auf  etwa  50  ha  in  den  genannten 
Gemarkungen  belegene  Kohlenfelder  Abbauverträge  und  Offerten,  welche  zum  grössten  Teil 
durch  Eintragung  von  Vormerkungen  zur  Erhaltung  des  Rechts  auf  Auflassung  eine  ding- 
liche Sicherung  erfahren  haben.  Die  Kohlengewinnung  der  drei  Werke  erfolgt  in  Tagebauen; 
Tiefbau  kommt  erst  später  in  Betracht.  Da  die  A.-G.  unbeschränkte  Eigentümerin  der 
isämtl.  hierfür  bestimmten  Grundstücke  ist,  sind  Oberflächen-Entschädigungen  nicht  zu  zahlen. 
Die  Wasserverhältnisse  sind  normal  uncl  bereiten  dem  Betriebe  keinerlei  Schwierigkeiten. 
Bismarck  I hat  in  seinem  jetzigen  Baufelde  ein  Flöz  von  13  m Mächtigkeit,  dessen  Deck- 
gebirge bereits  abgebaggert  ist.  Nach  etwa  2 Jahren  wird  Bismarck  I seinen  Abbau  in  ein 
neues  Feld  (Westfeld)  verlegen,  in  welchem  dann  zum  Teil  ein  Tagebaubetrieb  auf  einen 
Flöz  von  6 m mit  7 bis  9 m Decke  begonnen  werden  wird.  Dagegen  wird  der  grössere  Teil 
dieses  neuen  Feldes  ein  Flöz  von  5 m Kohle  unter  einer  Decke  von  25  m als  Tiefbau  ge- 
winnen. Die  Millygrube  baut  auf  einem  Flöz  von  durchschnittlich  7 m Mächtigkeit  mit 
einer  Decke  von  4.5  m;  das  Verhältnis  von  Kohle  zu  Abraum  ist  also  1.6  : 1.  Dies  Verhältnis 
wird  sich  für  die  Millygrube  in  absehbarer  Zeit  nicht  ändern.  Emanuel  baut  ein  Flöz  von 
durchschnittlich  6 m mit  einer  Abraummächtigkeit  von  durchschnittlich  5 m.  Dies  Tage- 
bauverhältnis wird  noch  mindestens  für  die  nächsten  20  bis  30  Jahre  bestehen  bleiben. 
Mit  jedem  der  drei  Braunkohlenbergwerke  ist  eine  mit  den  modernsten  technischen 
Einrichtungen  ünd  mit  Hauptbahnanschlüssen  versehene  Brikettfabrik  verbunden.  Die 
zum  Braunkohlenbergwerk  Bismarck  I gehörige,  in  der  Gemeinde  Särchen  belegene 
Brikettfabrik  besitzt  eine  Leistungsfähigkeit  von  9 — 10  000  Wagen  zu  10  t jährlich.  Auf 
der  mit  dem  Braunkohlenbergwerk  Milly  verbundenen  Brikettfabrik  kann  bei  vollem 
Betriebe  jährl.  eine  Leistung  von  20  000  Wagen  zu  10  t erzielt  werden.  Zum  Braunkohlen- 
bergwerk Emanuel  gehört  eine  Fabrik  mit  einer  Leistungsfähigkeit  von  25  000  Wagen  zu 
10  t jährlich.  Die  Abraumarbeiten  werden  auf  allen  3 Werken  in  eigener  Regie  ausgeführt. 
Zu  diesem  Zwecke  sind  5 Lübecker  Dampfbagger  und  10  Schmalspur.  Lokomotiven  mit 
entsprechend  grossem  Wagenpark  beschafft.  Auf  sämtl.  3 Werken  werden  ca.  1200  Arbeiter 
beschäftigt.  Ausgaben  für  Neuerwerbungen  u.  Neuanlagen  1900/1901 — 1905/1906:  M.  2 340461, 
2113717,  2759  520,  142242,  957  417,  1 694  429.  1906/07  Erweiterung  der  Bockwitzer  Werke. 
Produktion  1901/1902—1905/1906:  10  703  443,14  637  421,  18801  000,  20718822,  22  449  655  hl 
Rohkohle,  24  039'%  32 123%,  43  219%,  48  580,  51  531  % Waggons  ä 10  t Briketts.  Der 

Vertrieb  der  durch  die  Anlagen  gewonnenen  Produkte  erfolgt  durch  die  Ges.  selbst.  Mit 
den  der  Poley  er  Fabrik  benachbarten  Clettwitzer  Werken  ist  ein  Vertrag  abgeschlossen, 
nach  welchem  die  Ges.  auf  mehrere  Jahre  die  gesamte  Erzeugung  (ca  250  000  t)  übernommen 
hat;  ebenso  übernahm  die  Ges.  denVerkauf  der  Briketts  der  Grube  Ferdinand  für  Sachsen. 
Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000. 

Hypothek. -Anleihe:  M.  3 000  000  in  4'/2%  (bis  Ende  1906  5%)  Teilschuldverschreib,  lt. 
G.-V.  v.  28./6. 1901,  Stücke  (Nr.  1 — 3000)  ä M.  1000,  lautend  auf  Namen  der  Berl.  Handels-Ges. 
und  an  deren  Ordre.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  ab  1906  bis  längstens  1930  durch  jährl. 
Ausl.  spät.  15./4.  auf  1./7. ; verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  6 Monate  Frist  Vorbe- 
halten; die  Tilg,  kann  auch  durch  Ankauf  erfolgen.  Urspr.  sollte  der  zur  Vermehrung  der 
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Betriebsmittel  aufgenommenen  Anleihe  keine  Hypothek  gewährt  werden,  nachträglich  hat 
man  sich  entschlossen,  sie  hypothek.  auf  dem  damals  1003,09,56  ha  grossen  Grundstücken  der 
Ges.  in  den  Grundbüchern  der  Amtsgerichte  Elsterwerda,  Senftenberg  und  Finsterwalde 
eintragen  zu  lassen,  wobei  ihr  aber  eihe  bis  1920  rückzahlbare  Kaufgelder -Hypoth.  von 
M.  504  000  auf  172,32  ha  Kohlenfelder  vorangeht.  In  Umlauf  Mitte  1906:  M.  2 920  000.  Verj. 
der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmung.  Zahlstellen  wie  bei  Div.  u.  Berlin: 
S.  Bleichröder.  Kurs  der  5%  Stücke  in  Berlin  Ende  1902-1906:  102,  103.80,  103.50,  — , — %. 
Zugel.  M.  3 000  000,  hiervon  bei  den  Zahlst,  zur  Zeichnung  aufgelegt  am  25./4.  1902  M.  2 200  000 
zu  100.50%  unter  Ausgleich  der  Stück-Zs.  Die  G.-V.  v.  14.  11.  1905  beschloss  die  Herab- 
setzung des  Zinsfusses  dieser  Anleihe  von  5%  auf  41/a%  Wirkung  ab  l./l.  1907  (Frist 
30./6.  1906).  Die  nicht  konvertierten  Stücke  wurden  am  11./6.  1906  zum  2./1.  1907  gekündigt. 
— Die  auf  41  2%  konvert.  Stücke  wurden  im  Jan.  1907  in  Berlin  zugelassen:  erster  Kurs 
26.  1.  1907:  100.75%. 

Hypothek : M.  1 203  489  für  Kohlenfelder.  — Ausserdem  schuldete  die  Ges.  am  30./6.  1906 
M.  641  178  Restkaufgelder  für  Ivolilenfelder. 

Geschäftsjahr  : 1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Yers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn- Verteilung:  5%  zum  R--F.,  event.  besondere  Abschreib,  u.  Rücklagen,  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst,  u.  Beamte  (auf  Geschäfts- Unk. -Kto  zu  buchen),  hierauf  bis  4%  Div.,  vom 
Übrigen  6%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Kohlenfelder  4 058 474,  Kohlenabbau- 
gerechtsame 2,  Gebäude  2 441  636,  Masch.  2 742  709,  Gruben-  u.  Schachtanlagen  518  989,  Bagger- 
Anlagen  231  500,  Eisenbahn-  do.  178  200,  Inventar  20  004,  Vorricht  -Arbeiten  1,  Feuerversich.  1, 
Unfall-  do.  1,  Licenzgebühren  1,  Material.  63  396,  Briketts  14  502,  Holz  18  953,  Effekten 
47  429,  Bankguth.  648  141,  Bauvorschüsse  189  578,  Darlehen  an  Werksunterbeamte  u.  Arb. 
19  493,  Aussenstände  464  611,  Kaut.  1255,  Wechsel  3662,  Kassa  48  205.  — Passiva:  A.-K. 
5 000  000,  Oblig.  2 938  000,  do.  Tilg.-Kto  62  000,  do.  Zs.-Kto  74  850,  R.-F.  I 182  418  (Rückl. 
43  000),  do.  II  200000  (Rückl.  100  000),  Hypoth.  1 203  489,  Bauschulden  113  725,  Betriebs-  do. 
471  901,  Restkaufgelder  641  178,  Beamten- Unterst.-F.  43  571  (Rückl.  20  000),  Arb.-Wohlf.-F. 
19  000  (Rückl.  10  000),  Div.  600  000,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  44  510,  do.  an  A.-R.  28  349, 
Vortrag  87  756.  Sa.  M.  11  710  750. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Oblig.-Zs.  150  000,  sonst.  Zs.  9222,  Steuern  u.  Abgaben 
40  543,  Abschreib.  875  418,  Gewinn  933  616.  — Kredit:  Vortrag  73  616,  Gesamt-Ertrag  der 
Betriebe  1 935  184.  Sa.  M.  2 008  800. 

Kurs  Ende  1905—1906:  218,  209%.  Zugel.  Febr.  1905;  erster  Kurs  17./2.  1905:  203.50%. 
Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1900/01—1905/06:  7,  7,  7,  10,  12,  12%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Vors.  Gen. -Dir.  Hans  Wolff-Zitelmann,  Schöneberg;  Dir.  Otto  Wagener, 
Millygrube;  stellv.  Dir.  Paul  Nime,  Poley. 

Prokuristen:  Berthold  Cohn,  Alb.  Katschinsky,  Rieh.  Laxy. 

Aufsichtsrat:  (5 — 11)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Fritz  vonFriedlaender-Fuld,  Stellv.  Geschäfts- 
Inh.  d.  Berl.  Hand. -Ges.  Dr.  W.  Rathenau,  Kgl.  Grossbrit.  Gen.-Konsul  Dr.  Paul  von  Schwabach, 
Bergassessor  a.  D.  Dr.  Alfr.  Martin,  Ger.-Assessor  a.  D.  Ernst  Linnartz,  Berlin;  Rieh.  Graven- 
stein,  Fabrikbes.  Stolpe,  Verlags-Dir.  Fel.  Lehmann,  Steglitz. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  S.  Bleichröder.  * 


Braunschweigische  Kohlen-Bergwerke  in  Helmstedt. 

(Sitz  früher  in  Berlin.) 

Gegründet:  26./1.  1873.  Letzte  Statutänd.  28./2.  1899.  Zweck:  Bergbaubetrieb.  Ver- 
äusserung  von  Bergwerksprodukten,  Herstellung  und  Vertrieb  von  Fabrikaten  aus  solchen. 
Die  Ges.  besitzt  die  früher  braunschw.- fiskalischen,  für  M.  6000000  erworbenen  Braunkohlen- 
gruben „Prinz  Wilhelm“,  „Trendelbusch“  u.  „Treue“.  1895  erfolgte  die  Mutung  von  2 neuen 
Kohlenfeldern  „Joseph“  u.  „Otto“  in  Grösse  von  2 280  000  qm,  1896  wurden  zwei  weitere 
Kohlenfelder  „Glück  auf“  u.  „Friedrich“  (3  638  000  qm)  für  M.  100  000  erworben.  Die  Berg- 
werke umfassen  gegenwärtig  ohne  Joseph,  Otto,  Glückauf,  Friedrich  u.  consol.  Victoria 
47  Kohlenfelder  im  Umfange  von  ca.  7900  ha.  Abgebaut  sind  davon  erst  ca.  220  ha.  Sonstiger 
Grundbesitz  mit  Häusern  in  Helmstedt,  Schöningen,  Alversdorf,  Büddenstedt,  Runstedt  etc. 

Im  Betrieb  sind  die  6 Gruben:  Prinz  Wilhelm-Hauptschacht  b.  Frellstedt,  Prinz  Wilhelm- 
Nordschacht  b.  Süpplingen,  Prinz  Wilhelm-Südschacht  b.  Wolsdorf,  Treue  b.  Offleben.  Trendel- 
busch b.  Büddenstedt  u.  Herzog  Wilhelm-Schacht  b.  Büddenstedt,  sowie  die  Brikettfabriken 
Treue  I,  II  u.  IV  b.  Offleben  u.  Treue  III  bei  Büddenstedt  mit  zus.  22  Pressen,  3 weitere 
Pressen  in  Aufstellung.  Ausgaben  für  Neuanlagen  u.  Neuanschaff.  1901 — 1906:  M.  1 611000, 
762  000,  438  000,  272  415,  366  288,  504  346,  wovon  auf  die  Brikettfabriken  M.  1 165  631,  19  732, 
20  515,  57  386,  110  070,  137  050  entfielen.  Auf  Grube  Treue  wird  ein  neuer  Wasserhaltungs- 
schacht angelegt.  Der  Gesamtgrundbesitz  der  Ges.  betrug  Ende  1906  415  ha  37  a 55,79  qm. 
Für  Grundentschädigungen  etc.  wurden  die  Grubenbetriebe  1906  mit  M.  200  000  belastet  . 

Die  Ges.  gehört  dem  Syndikat  der  Brikettfabriken  des  Helmstedt -Voelpker  Reviers, 
sowie  dem  Magdeburger  Braunkohlen  - Syndikat  an  und  besitzt  19  Kuxe  der  Gew.  Ver. 
Bertha- Emilie  bei  Ottleben,  auf  deren  Anschaffungspreis  von  M.  54  074  bisher  M.  9074  ab- 
geschrieben sind;  1906  M.  2565  Zubusse  gezahlt. 
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Produktion:  1900  1901  1902  1903  1904  1905  1906 

Kohlen  • hl  14  968  569  15  947  547  15  092  452  15  939944  15220  620  18  757  392  20  871342 

Absatz  an: 

Zuckerfabriken  u.  -Raffinerien 4 662  989  4 239  362  3 758  248  3 911437  3 165  970  3 900  725  3 784  585 

Hausbrandkonsument.  inkl.  Bäckereien  „ 214387  188455  157074  124639  143  027  102  949  104  942 

Ziegel-,  Kalk-  u.  Gipsbrennereien  . . „ 329019  347  020  310006  313  698  324  395  325177  334  291 

Spiritusbrennereien  u.  Brauereien  . . „ 566311  534  095  401432  373  702  363924  370119  428  789 

Mühlen  u.  Spinnereien 194444  147218  124641  104812  137197  116657  113176 

Kaliwerken  u.  chemische  Fabriken  . „ 856  720  764  465  745  361  756475  701 064  1 449  221  1564  404 

Diverse  Fabriken 1273  507  992690  993  970  933  306  746  930  750390  1 011970 

Brikettfabrik 6 142427  7 948  598  7 565  706  8 601  331  8746130  109:14  057  12  464  572 

Sa.  bl  14  239 S04  15  161  903  14  056  4 38  15  119  400  14  323  037  17  919  295  1 9 806  729 

Brikettproduktion Ctr.  3 712  624  4 579213  4 574  809  5182479  5 285  074  6 338  384  7 215893 

Brikettabsatz 3 712624  4283606  4 760958  4 783937  5 719509  6 406031  7 213  635 

Ende  1902  sind  die  Kuxe  der  mit  der  Grube  Treue  markscheidenden  Gewerkschaft  des 
konsol.  Braunkohlenbergwerks  Victoria  bei  Hötensleben  (Gruben-,  Ziegelei-  u.  Brikettanlagen) 
in  Besitz  der  Hildesheimer  Bank  übergegangen.  Es  ist  der  Ges.  hierbei  gelungen,  unter 
günstigen  Bedingungen  in  ein  Pachtverhältnis  zu  der  Gew.  zu  treten  unter  gleichzeitiger 
Option  auf  deren  gesamte  Kuxe,  von  denen  1904  an  550  zu  M.  495  000,  1905  die  restl.  450 
zu  M.  405  000  erworben  sind  (in  der  Bilanz  unter  Effekten  mit  M.  900  000  zu  Buch  stehend). 
Die  Förderanlagen  der  Victoria  sind  so  gelegen,  dass  der  Ges.  gehörige  Kohlenfelder  von  dort 
aus  bequem  abgebaut  werden  können.  Die  mit  Grube  Treue  durch  Drahtseilbahn  ver- 
bundene Brikettfabrik  Victoria  hat  jetzt  5 Pressen  mit  300  t höchster  täglicher  Leistung 
u.  4 Feileröfen.  Gewinn  aus  dem  Pachtverhältnis  für  die  Helmstedter  Ges.  1904  M.  418  415  u. 
M.  30250  bezw.  M.  55000  Ausbeute  für  1905  bezw.  1906.  Für  Umbauten,  Neuanlagen  u.  Lander- 
werb auf  Grube  Victoria  sind  1905  u.  1906  zu  Lasten  des  Betriebs  M.  215  400  bezw.  M.  292  604 
ausgegeben.  Eine  nahe  der  Brikettfabrik  hergestellte  neue  Schachtanlage  wird  allmählich 
die  gesamte  Förderung  aufnehmen  und  dadurch  die  andern  Förderanlagen  entbehrlich  machen. 

Kapital:  M.  6 250  000  in  750  St.-Aktien  und  7250  St.-Prior.-Aktien  (Nr.  1 bis  8000) 

ä M.  600,  1207  St.-Prior.-Aktien  (Nr.  8001 — 9207)  ä M.  1200  und  einer  solchen  (Nr.  9208) 
ä M.  1600.  Urspr.  M.  4 800  000  in  8000  Aktien  ä M.  600.  Die  G.-V.  v.  15./5.  1886  beschloss 
durch  Zuzahlung  von  20%  Pro  Aktie  diese  in  St.-Prior.-Aktien  umzuwandeln,  was  mit 
6251  Aktien  = M.  3 750  600  geschah.  Lt.  G.-V.  v.  16./4.  1889  konnten  die  noch  verbliebenen 
Aktien  durch  Zuzahlung  von  25%  Pro  Aktie  und  M.  3 für  Stempel  ebenfalls  in  St.-Prior.- 
Aktien  umgewandelt  werden,  was  mit  weiter  999  Aktien  = M.  599  400  geschah,  sodass  das 
A.-K.  bestand  aus  7250  St.-Prior.-Aktien  u.  750  St.-Aktien  ä M.  600.  In  der  G.-V.  v.  26. /9. 
1895  wurde  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  und  zur  Tilg,  der  Resthypothek  von  M.  1 031  930 
Erhöhung  um  M.  1 450  000  in  1207  St.-Prior.-Aktien  ä M.  1200  und  in  1 St.-Prior.-Aktie  über 
M.  1600  beschlossen.  Die  Prior. -Aktien  berechtigen  zu  5 % Vorz.-Div.  ohne  Nachzahlungs- 
anspruch und  Voreinlösung  im  Falle  der  Liquid.  Bei  Erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner 
und  die  jeweiligen  Aktionäre  je  zur  Hälfte  Bezugsrecht  zu  pari. 

Anleihe:  M.  2 500  000  in  4% % Oblig.  lt.  G.-V.  v.  22-/5.- 1900,  rückzahlbar  zu  103%,  auf- 
genommen zwecks  Erricht,  einer  neuen  Brikettfabrik  auf  Grube  Treue  (s.  oben).  1000  Stücke  A 
(Nr.  1—1000)  ä M.  1000,  1000  Stücke  B (Nr.  1001—2000)  ä M.  1000,  1000  Stücke  C (Nr.  2001 
bis  3000)  ä M.  500,  auf  den  Inhaber.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1906  durch  jährl.  Auslos.  von 
mind.  4%  im  Sept.  (zuerst  1905)  auf  2./1. ; verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  ab  1905  mit  halb- 
jährl.  Künd.  Vorbehalten.  Sicherheit:  Hypothek  im  Betrage  von  M.  2 500  000  auf  den  ge- 
samten Grundbesitz,  insbesondere  auch  auf  die  Grubenfelder.  Vertreter  der  Gläubiger: 
Justizrat  G.  Giesecke,  Braunschweig.  Verjähr,  der  Coup,  in  4 J.,  der  Stücke  in  10  J.n.F.  Zahlst.: 
Ges.-Kasse;  Berlin:  Jacquier  & Securius.  Noch  in  Umlauf  1906  M.  1 438  500.  Kurs  Ende 
1900—1906:  101.60,  — , 104.90,  105.20,  104.25,  104.90%.  Zugel.  M.  2500000,  davon  durch 

Jacquier  & Securius  in  Berlin  17./7.  1900  M.  1000  000  zu  101  % zur  Subskription  aufgelegt. 
Notiert  Berlin.  Im  April  1904  sind  weitere  M.  500  000  begeben;  M.  1000  000  nicht  emittiert. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  in  Helmstedt  oder  Berlin. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St.,  die  Aktie  ä M.  1600  = 3 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  bis  6%  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  alsdann  5%  Vorz.- 
Div.  an  Prior.-Aktien  (ohne  Nachzahlungsanspruch)  und  bis  4 % Div-  an  St.-Aktien,  vom 
weiteren  Überschüsse  12%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  von  M.  20  000  Fixum), 
Rest  an  beide  Aktienarten  gleichmässig  bezw.  nach  G.-V.-B.  Summe  der  Abschreib, 
bis  1.11.  1906  M.  10  393  612. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  9950,  Bankguth.  909  778,  Debit.  642  093,  Kaut.- 
Elfekten  6499,  Effekten  1 535  564,  Kohlenfelder  u.  Kohlenberechtsame  3 393  000,  Schächte 
70  001,  Gruben-  u.  Wohngebäude  600  001,  Abraumkto  2,  Masch.  683  000,  Wege  u.  Eisen- 
bahnen 1,  Geräte  3,  Grundstücke  336  000,  Seilbahn  110  000,  Holzlager  3,  Material.  3, 
Haldenkohlen  1,  Brikettfabriken:  Gebäude  670  000,  do.  Masch.  1 050  000,  do.  Anschlussgeleise 
55  000,  do.  Geräte  1,  do.  Grundstücke  4000,  Brikettbestand  1,  Pferde,  Geschirre  u.  Automobile  1, 
allg.  Mobil,  u.  Geräte  1,  Grundstücke  u.  Gebäude  Helmstedt  32  000,  Hypoth.  43  600,  Grund- 
stücke u.  Gebäude  f.  Anschluss  an  Schöningen-Oschersl.  Eisenb.  11  000.  — Passiva:  A.-K. 
6 250  000,  Oblig.  1 438  500,  do.  Agiokto  43  155,  do.  Zs.-Kto  32  748,  Kredit.  202  058,  Restlöhne 
83  023,  R.-F.  601  472  (Rückl.  49  821),  Rückl.  für  Ackerentschäd.  etc.  140  000,  Delkr.-Kto  50  000, 
Rückl.  für  Unfallversich.  50  000,  do.  für  Unk.  des  Magdeburger  Braunkohlen-Syndikats  100000, 
do.  des  Braunkohlen-Brikett-Syndikats  15  000,  Beamten-Unterst.-F.  130  000,  Arb.-  do.  30  000, 
Div.  808  000,  do.  alte  7770,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  56  796,  do.  an  A.-R.  69  816,  Vortrag 
53  163.  Sa.  M.  10  161  504. 
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Kurs  Ende  1889 

156d 
73. 

Notier 
Be 

Dividenden  1889— 1906:  Prior. - Aktien:  5,  6,  5,  6,  5,  5,  7,  8,  8,  9,9,10,10,10,10,11,12,13%; 

St"CV..k  't.!1:  4'  5’  'S5’  4’4’  V’-  7!  8’  8’  9’  9’  9’  9>  10>  n>  12%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Berg- Ing.  Jul.  Krisch,  Kaufm.  Otto  Falinsky.  ‘ ' 

tj.  ASicl'tsrat:  (3-5)  Vors.  Komm. -Rat  H.  Frenkel,  Stellv.  Komm. -Rat  Alb.  Pinkuss, 
Rieh.  Strobel,  Gen.-Dir.  J.  Werminghoft,  Berlin;  Ing.  E.  Jung,  Grunewald. 

Zahlstelle:  Für  Div:  Berlin:  Jacquier  & Securius.  * 


Brüxer  Kohlen-Bergbau-Ges.  in  Wien  I,  Rathausstr.  2. 

Gegründet:  1871.  Letzte  Statutänd.  19./11.  1901.  Zweck:  Erwerb  u.  möglichste  Aus- 
beutung  von  Kohlenwerken  nächst  Brux  m Böhmen,  sowie  die  Acquisition  u.  der  Betrieb 
von  Erzbergbauen  u.  Hüttenwerken  aller  Art  im  In-  u.  Auslande.  Die  Ges.  besitzt  Gruben- 
massen  u Freischurfe  m folg.  Komplexen:  1)  Gefristeter  Besitz  Hawran-Komotau ; 2)  Bergbau 
T mitJen  Förderanlagen Anna,  Mathilde  u.  Annahilf;  3)  Bergbau  Bilin-Dux  mit 
den  Förderanlagen  Emeran,  Ludwig,  Aspern  u.  Louise;  4)  Bergbau  Dux-Ossegg  mit  den  An- 
lagen Alexander  I— II,  Nelson  II— III,  Fortschritt  II— III,  Gisela,  Yictorin,  Barbara:  5)  Berg- 

Do  Whoff  II  Xb?ho/?TTage7rBnZeK  n^St  BergbaU  Mariaschein  mit  den  Anlagen 

^ t1'^  ff  111 K7]  ?^gbfu  Karbitz  - Wikhtz  - Arbesau  mit  den  Anlagen  Milada  II 

u.  Milada  I,  Neuhoffnung,  Petri,  Gustav ; 8)  Bergbau  bei  Ullersdorf,  bestehend  aus  den  Schächten 
Dieiemigkeit  Adolf-Marie,  welcher  seitens  der  Ges.  von  dem  Vorbesitzer  Rittmeister  a.  D. 
Adolf  Schneider  im  Jahre  1906  um  den  Kaufpreis  von  K 3 000  000  erworben  wurde 
???]  onforderung  189°— 19°6  m t:  1 583  600,  2 292  300,  2 416  840,  2 608  550  2 721  070  3 31 2 1 qn* 

> 33  7“’  yP5  550  3 781  090,  3 472  800,  3 442  370,’  3 202  270^3  SB8  4ßo/  I Isl  5I& 
3 303  660,  3 475  000.  Die  Forderung  pro  1906  wurde  durch  den  Arbeiterausstand,  welcher 
nahezu  samthehe  Schachte  des  Brüx-Ossegger  Revieres  während  der  Zeit  vom  25-/8.  bis. 

ungünstig  beeinflusst  6men  ^ FörderunS  von  ca-  !00  000  t zur  Folge  hatte, 

Kapital:  K 16  000  000  = fl.  8 000  000  in  80  000  Aktien  ä K 200  — fl.  100  ö.  W.  nach  Er- 
höhung i.  J.  1895  um  fl.  1 500  000  zwecks  Arrondierung  des  Bergwerksbesitzes. 

yon  1888*  1 500  000,  davon  in  Umlauf  Ende  1906:  M 1 085  000 

auf  2 1 in"  ai  ZiTn:  .L/7-  TÜgUng  ab  1890  d-ch  Auslosung  am  1,7 

™eyh*  36  Ja^/en-  v°n  1899  ab  verstärkte  Tilg,  in  Quoten  nicht  unter  M.  100  000 
zulässig.  Sicherheit:  Simultan-Hypoth.  für  die  Firma  von  Erlanger  & Söhne  auf  die  der  Ges 
gehör.  Berg-Entitaten  bei  Tschausch  u.  Hawran.  Genannte  Firma  hat  das  Recht  falls  eine 
Kapitals-  oder  Zinsenrate  nicht  pünktlich  berichtigt  wird,  das  ganze  Kapital  samt  riiekständ 
Zs.  auf  einmal  gerichtlich  zu  fordern.  Zahlst.:  F?ankf.  a.  M : 

Frankf.  a. M.  8./11.  1889  zu  102 °/0.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1890—1906-  100  30  100  im  70 

? 1 0 1 * fV«1  h ” ft 1 101  * 70?  101,  100.40,  101.50,  101.60,  102,  102.50,  102.50,  103^20’  1 02*50’  102  °/ ? 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Bis  Mai.  Stimmrecht:  Je  20  Aktien  = 1 St 
Gewinn -Verteilung:  Vorweg  5.%  Div.,  vom  Überschuss  mind.  5%  zur  Reserve  vom 
weiteren  Rest  10%  an  V,R.,  das  Übrige  nach  G.-V.-B.  Super-Div.  u.  Vortrag  ’ 

12  958il148Z  WnW  Bergwerksb  esitz  16322250,  Schachtgebäude  u.  Masch. 

aa  70«  ohngebaude  3 250  119,  Inventar  985  961,  Grundeinlösungskto  2 781  183  Kassa 

44  706  Kaut  11517,  Kaut -Depot  23  130,  Material.  138  411,  Kohlen-Depot  4266,  Effekten  des 
?Q4?1jQ?'UnterSt‘’^‘  235  400,  Debit.  6 780  190.  — Passiva:  A.-K.  16  000  000,  allg  R-F 
2 944  435,  ausserorä.  R.-F.  200  000,  Kapital-R.-F.  3 443  162,  Amort.-R -F  9 240  000  Hvnoth  * 
Anlehen  1 284  640,  Kaufschillingsreste  200  000,  alte  Div.  14  764,  Beamten-Unterst -F  696  180 

Ka^tions-Giäubiger-Kto  23  130,  Kredit.  3 735  524,  Interims- 
Kto  335  009,  Vortrag  a.  1.905  1 511  857,  Gewinn  in  1906  2 790  851.  Sa.  K 42  835  281. 

lfi^74neWnnn"  u,  7erlust' Konto:  Debet:  Steuern  724  467,  Abschreib.  1 700  000,  Hypoth -Zs 
ä°  10  240,  Beitrag  zum  Börsen -F.  1600,  Unterstütz^  F * für 

4^°?°-  y°.r*rag  a‘  1905_1  511  857>  Gewinn  in  1906  2 790  851.  — Kredit:  Vortrag a*  1905 
[besit^rtra^B^Töl^h  S^K1^  844  756.^*  ZS'Kt°  16  ?8°’  Ertrag  der  Wohn«eb.  83  438,  ^und- 
lauf  WoT1? 524  44fl!end',nS!  E''E’  199 d86’  Tant  an  V-‘R-  179176,  15%  Div.  2 400  000,  Vortrag 
Kurs  der  Aktien  1890—1906:  98,  90.40,  101.90,  145.25,  178.50,  284,  260.30,  287,  366,  390,  425, 


0/ 

/ 0* 


-kiy  i • , . ' 7 7 7 “^7  nu.uu,  ZiOl,  OOU,  OW,  ‘±60. 

Notiert  in  Berlin.  Seit  1./7.  1893  100  fl.  = 170  M.,  früher  100  fl.  = 200  M. 
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Eingeführt  in  Berlin  fl.  1 500  000  um  6.12.  1889,  Voranmeldungskurs  80.50%  (wobei  1 fl. 
= 2 M.).  Der  Coup,  wird  erst  nach  Feststellung  der  Div.  detachiert. 

Dividenden  1890  1906:  8, 8, 8,  9, 10, 8, 11, 13, 15, 16, 22, 22, 18, 16, 14, 14, 15%.  Cp.-Verj.:  5 J.  (F.) 
Direktion:  I)r.  Karl  Blaschek,  Central-Dir.  Yerwaltungsrat:  Präs.  Hofrat  Dr.  Hall- 
wich; Vicepriis.  Dr.  Petschek;  Dr.  Wilhelm  von  Adler,  Reg.-Rat  Gustav  Bihl,  Karl  Chram- 
bach,  Karl  Morawitz,  Baron  Pfaffenhoffen-Chledowski,  kaiserl.  Rat  Joh.  Rotky. 

Zahlstellen:  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  & Co.,  Commerz-  u.  Disconto-Bank;  Wien:  K.  K. 
priv.  Allg.  Oesterr.  Boden-Credit- Anstalt;  Prag:  Böhm.  Escompte-Bank;  Brüx:  Eigene  Kasse. 


„Concordia“,  Bergbau -Akt.- Ges.  in  Oberhauseil,  Rheinl. 

Gegründet:  31./3.  1890;  eingetr.  10./5.  1890.  Letzte  Statutänd.  14./8.  1899  u.  22./4.  1904. 
Übernahme  der  Gew.  Zeche  Concordia  mit  allen  Aktiven  u.  Passiven  für  M.  6 500  000.  (Die 
„Concordia“  war  schon  einmal  A.-G.,  Kone.  1853,  A.-K.  M.  3 300  000,  Div.  1872—76:  14,  20, 
6,  0,  0%.  Auflös.  beschlossen  15./5.  1877.) 

Zweck:  Betrieb  von  Bergbau,  Verarbeitung  u.  Verwertung  der  gewonnenen  Produkte  f. 
Handel  u.  Konsum.  Berechtsame  der  Concordia:  15  Grubenfelder  mit  15  300  000  qm  Fläche 
in  den  Gemeinden  Oberhausen,  Styrum,  Meiderich,  Buschhausen  und  Alstaden;  sie  besitzt 
5 Schächte,  I — V,  seit  1896  Schacht  III,  der  ausschliessl.  als  Wetterschacht  dient,  seit  1903 
den  förderfertig  gewordenen  Schacht  IV  u.  seit  1905  Schacht  V,  der  bis  zur  Wettersohle 
abgeteuft  ist  u.  als  Wetterschacht  dient.  Schacht  I ist  als  Förder-  u.  Wasserhalt.-Schacht, 
Schacht  II  u.  IV  sind  als  Doppel-Förderschächte  vollständig  ausgerüstet.  Schacht  II  baut 
in  der  Hauptsache  den  westlichen,  Schacht  I u.  IV  den  östlichen  u.  nördlichen  Feldesteil. 
Für  die  Doppelschachtanlage  IV/ V sind  bis  Ende  1906  M.  7 322  288  Baukosten  aufgewendet. 
Die  derzeitige  tiefste  Sohle  auf  den  Förderschächten  I,  II  u.  IV  ist  bei  412  m gefasst  u.  es 
beträgt  die  oberhalb  dieser  Sohle  anstehende  u.  auch  schon  aufgeschlossene  Kohlenmenge 
im  westlichen  Felde  16  000  000  t,  im  östlichen  u.  nördlichen  Felde  28  000  000  t.  Das  ganze 
bis  auf  1000  m Teufe  anstehende  Kohlenquantum  beträgt  nach  markscheid.  Berechnungen 
im  westlichen  Felde  53  000  000  t,  im  östlichen  u.  nördlichen  Felde  136  000  000  t;  davon  ent- 
fallen 28  000  000  t auf  die  Gaskohlenpartie,  130  000  000  t auf  die  Fettkohlenpartie  u.  31 000000 1 
auf  die  Magerkohlenpartie.  Nach  einer  dem  Geschäftsbericht  für  1900  beigegebenen  gra- 
phischen Darstellung  betrug  damals  die  Gesamtkohlenmenge  bei  1000  m Teufe  200  000  000  t, 
und  zwar  55  000  000  t oberhalb  der  IV.  = 412  m Sohle;  bis  Ende  1905  sind  20  403  796  t ab- 
gebaut. In  Betrieb  sind  ferner  312  Koksöfen,  davon  182  mit  Gewinnung  der  Nebenprodukte. 
Die  Ges.  besitzt  432  Beamten-  u.  Arb. -Wohn.  u.  2 Heime  für  unverheiratete  Arbeiter. 
Bahnanschluss  an  Station  Oberhausen  u.  Oberhausen- West.  Seit  1893  Betrieb  einer  Ring- 
ofenziegelei. 1904  Ankauf  von  2 Bauernhöfen;  1905  Bau  der  Kolonie  im  Stadtteil  Lirich 
20  Wohnhäuser  mit  70  Wohnungen.  1906  Ankauf  verschied.  Grundstücke  mit  darauf 
stehenden  Gebäuden.  Buchwert  der  Gesamtanlagen  Ende  1906  M.  16  527  151  (einschl. 
Zeche  Steingatt).  Die  Zugänge  auf  Anlagen-Kti  1906  betrugen  zus.  M.  1 681  895,  davon 
entfallen  auf  Grundstücke  M.  59  530,  Gebäude  M.  356  931,  auf  elektr.  Anlagen  M.  102  113 
u.  auf  Schacht  IV/V  M.  113  405.  Belegschaft  1902—1906  durchschnittl.  3860,  4611,  5502, 


4832,  5175  Mann. 

Produktion:  1901  1902  1903  1904  1905  1906 

Kohlen t 944  345  884  168  1 085  379  1 216  495  1 139  495  1 420  899 

Selbstkosten  pro  t . . . M.  7.31  7.43  7.22  7.74  8.34  7.96 

Koks t 178  180  171  972  205  593  183  450  180  828  266  667 

Erlös  f.  1 t verk.  Kohlen  M.  10.59  9.76  9.41  9.32  9.48  10.08 

„ „ 1 „ „ Koks  . „ 18.11  15. lV  14.23  14.13  14.27  15.11 

Teer kg  1 286  330  1 384  705  1 333  130  1 281  160  1 212  840  4 425  530 

Ammoniak „ 736  700  848  447  887  000  924  000  860  000  2 020  000 

Ziegelsteine St.  5 110  300  5 046  000  5 110  000  5 221  800  4 479  300  4 662  700 


Beteiligungsziffer  im  Rhein.- Westf.  Kohlen-Syndikat  an  Kohlen  1 526  376  t,  an 
Koks  326  800  t.  1905  Beteilig,  an  der  neu  gegründeten  Ges.  f.  Teerverwertung  m.  b.  H. 
in  Meiderich  mit  M.  90  000,  sowie  bei  der  Deutschen  Ammoniak-Verkaufs-Vereinigung  in 
Bochum.  Die  G.-V.  v.  27./11.  1902  beschloss  den  Erwerb  des  Steinkohlenwerks  Steingatt  in 
Kupferdreh.  Der  unrentable  Betrieb  der  Zeche  wurde  stillgelegt.  Die  Concordia  über- 
nahm deren  Syndikatsbeteilig,  v.  216  376  t zur  Erhöh,  der  eigenen.  Kaufpreis  M.  1 900  000 
(worin  M.  776  000  Anleiheschuld  Steingatts  mit  enthalten);  der  Rest  aus  dispon.  Mitteln 
der  Concordia  gedeckt.  Die  Berechtsame  der  Gew.  umfasst  1 Längen-  u.  1 Geviertfeld  a.  M. ; 
Grundbesitz  13  ha  50  a. 

Die  Ges  ist  bei  der  Rhein. -Westf.  Bergwerks-Ges.  m.  b.  H.  in  Mülheim-Ruhr  mit  zu- 
nächst M.  700  000  beteiligt,  wovon  M.  353  000  eingezahlt  sind. 

Kapital:  M.  9 000  000  in  9000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  6 500  000,  erhöht  zwecks 
Ausführung  der  neuen  Schachtanlage  IV  lt.  G.-V.  v.  14./8.  1899  um  M.  1 500  000  in 
1500  Aktien.  Anfang  1900  wurden  diese  neuen,  ab  1./7.  1900  div.- ber.  Aktien  von  einem 
Konsort.  zu  235%  übernommen  u.  von  diesem  M.  1 300  000  den  Aktionären  5 : 1 v.  28./2. — 15./3. 
1900  zum  gleichen  Kurse  angeboten;  25%  u.  Agio  waren  gleich  einzuzahlen,  restliche  75%  am 
15./9.  1900  fällig.  Der  aus  den  von  dem  Konsort.  übernommenen  Aktien  resultierte  Gewinn 
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wurde  (nach  Abzug  sämtl.  Unk.  einschl.  den  durch  Einführung  der  neuen  Aktien  an  der  Berl. 
u.  Frankf.  Börse  entstandenen)  zwischen  dem  Konsortium  und  der  Ges.  geteilt.  Das  erzielte 
Aufgeld  ist  mit  M.  2 025  000  dem  R.-F.  zugeflossen.  Die  G.-V.  v.  22./4.  1904  beschloss  zum 
Ausbau  der  Anlagen  Ausgabe  von  M.  1 000  000  in  neuen  Aktien  (div.-ber.  ab  1.  1.  1904)  und 
von  M.  3 000  000  in  hypotb.  sicher  zu  stellenden  Schuldverschreib.;  von  ersteren  sind 
M.  800  000  von  einem  Konsortium  zu  270%  derart  übernommen,  dass  sie  den  Aktionären 
10  : 1 v.  7. — 21./7.  1904  zu  dem  gleichen  Kurse  zuziigl.  4%  Stück-Zs.  seit  l./l.  1904  u.  Schluss- 
notenstempel angeboten  wurden,  restl.  M.  200  000  übernahm  dasselbe  Konsortium  zu  300%. 
Agio  mit  M.  1 693  034  in  den  R.-F. 

Anleihe:  M.  3 000  000  in  4%  Teilschuldverschreib.,  aufgenommen  lt.  G.-V.  v.  22. /4.  1904 
zum  Ausbau  der  Schächte  IV  u.  V.  Stücke  ä M.  1000,  auf  Namen  des  A.  Schaaff  h.  Bankvereins 
in  Berlin  oder  dessen  Ordre  als  Pfandhalter  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1. 
u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  ab  1909  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  1%  u.  ersp.  Zs.  im  Jan.  auf 
1.  7.;  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  6 monat.  Frist  ab  1./7.  1909  Vorbehalten.  Zur 
Sicherheit  der  Anleihe  wurde  genanntem  Bankhause  eine  Hypoth.  in  Höhe  von  M.  3 200000 
auf  dem  gesamten  Eigentum  der  Ges.  über  u.  unter  Tage  an  1.  Stelle  eingetragen:  Buchwert  der 
verpfändeten  Objekte  Ende  1905  M.  14  845  256.  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen.  Verj.  der  Coup, 
u.  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmung.  Kurs  in  BerliiÜEnde  1904 — 1906:  101.30,99.60.  100.75%. 
Zugelassen  Okt.  1904;  erster  Kurs  8./11.  1904:  101%.  Auch -notiert  in  Frankf.  a.  M.  Der 
Rest  der  früh.  4%  Anleihe  aus  1883  von  M.  328  000  ist  am  2./1.  1905  zur  Rückzahl,  gelangt 
bezw.  sind  die  Stücke  gegen  solche  der  gegenwärt.  Anleihe  1. — 15./7.  1904  glatt  umgetauscht. 

Anleihe  Steingatt:  M.  800  000  in  ab  l./l.  1904  4%  (bis  dahin  472%)  Darlehensscheinen 
von  1895,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Die  Anleihe  ist  hypoth.  nicht  sichergestellt.  Tilg, 
zu  pari  ab  1902  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  3%  im  Nov.  auf  2./1.  Die  Anleihe  wurde  zur 
Rückzahl,  auf  1./10.  1903  gekündigt,  soweit  nicht  die  Besitzer  sich  vor  dem  1./4.  1903  mit  der 
geplanten  Herabsetzung  des  Zinsfusses  auf  4%  einverstanden  erklärt  haben.  Die  Concordia 
hat  beim  Erwerb  der  Zeche  Steingatt  deren  Anleihe  selbstschuldnerisch  übernommen.  Noch 
in  Umlauf  Ende  1906  M.  637  000.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Essen:  Essener  Credit-Anstalt. 

Hypotheken:  M.  166  536  auf  1906  erworbene  Grundstücke. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers. : Jan.- Juli.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z. .R.-F.  (ist  erfüllt) , 4%  Div.,  7%  Tant.  an  A.-R.  (mind. 
M.  2000  für  jedes  Mitgl.  garantiert),  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grubenberechtsame  2 710  000,  Grundeigentum  1818  000, 
Gebäude  2 928  000,  Schachtanlagen  3 887  000,  Aufbereitungen  u.  Wäschen  504  000,  Koksöfen 
879  000,  Ziegelei  10  000,  Eisenbahn  u.  Wege  337  000,  Wasserleitung  10,  elektr.  Anlagen  258  000, 
Masch.  u.  Kessel  1 319  000,  Werkzeuge,  Geräte  u.  Mobil.  190  000,  Zeche  Steingatt  579  843, 
Beteilig,  bei  and.  Ges.  545  370,  Wertp.  1 731  292,  Kassa  63  367,  Bankguth.  2 002  293,  Hypoth. 
138 926,  Anzahl,  a.  Neuanlagen  1 019  072,  Debit.  1419  112,  Vorräte  268  161.  - — Passiva:  A.-K. 
9 000  000,  Anleihe  3 000  000,  do.  Zs.-Kto  60  840,  Steingatt- Anleihe  637  000,  do.  Zs.-Kto  14  165,- 
do.  Tilg.-Kto  25  000,  R.-F.  4 231  036,  Spec.-R.-F.  650  000,  Rückl.  f.  zweifelh.  Forder.  46  225, 
Restlöhne  644  106,  Hypoth.  166  536,  Kredit.  1 557  543,  Div.  1 980  000,- do.  alte  3060,  Tant.  an 
A.-R.  121  935,  Vortrag  470  000.  Sa.  M.  22  607  449. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Grundentschädig.  80  740,  öffentl.  Lasten  753  067,  Ab- 
schreib. 1 107  298,  Kursverlust  auf  neue  Anleihe  18  500,  Anleihe-Zs.  146  480,  Kursverlust 
auf  Wertp.  4690,  Gewinn  2 571  935.  — Kredit:  Vortrag  470  000,  Betriebsgewinn  4 025  415, 
Zs.,  Pächte  und  Mieten  etc.  187  296.  Sa.  M.  4 682  712. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  130,  89,  70.50,  80.25,  115,  135.90,  238.75, 
297.50,  271,  321.75,  271,  286.75,  283,  352.70,  292.40,  318,  343.75%.  — In  Frankf.  a.  M.: 
130.70,  90,  70.30,  81.50,  115.50,  135,  239.50,  299,  272,  320,  270,  286,  282.10,  351.50,  294,  316, 
345%.  Aufgelegt  29. /7.  1890  M.  3 538  000  zu  130%  durch  Arons  & Walter,  Berlin  und  die 
I Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank,  Frankf.  a.  M.  Seit  Anfang  Nov.  1904  sind  alle  Stücke 
(/  zugelassen. 

Dividenden  1891—1906:  10,  572,  4,  57a,  772,  13,  19,  19,  21,  29,  25,  18,  18,  10,  12,  22%.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Wilh.  Liebrich,  H.  Bardenheuer.  Prokuristen:  F.  Panne,  CI.  Dransfeld. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bank -Dir.  Konsul  Carl  Herzberg,  Bank -Dir.  Ludw.  Hahn, 
Frankf.  a.  M. ; Komm.- Rat  Herrn.  Walter,  Berlin;  Amtsger.-Rat  a.  D.  Ed.  Carp,  Ruhrort; 
Landrat  u.  Bergassessor  a.  D.  John  von  Haniel,  Landonvdllers  i.  Lothr. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Ges.-Kasse;  Berlin:  Arons  & Walter;  Berlin,  Cöln  u.  Düsseldorf: 
A.  Schaaff h.  Bankver. ; Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank;  Berlin,  Darmstadt, 
Frankf.  a.  M.,  Hannover,  Strassburg  i.  E.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  * 


„Consolidation“  Bergwerks-Act.-Ges.  zu  Schalke, 

Prov.  Westf. 

Gegründet:  27-/7.  1889  durch  Umwandlung  der  Gew.  „Consolidation“  in  eine  Akt. -Ges. 
mit  Wirkung  ab  1./7.  1889.  Letzte  Statutänd.  v.  28./3.  1900. 

Zweck:  Steinkohlenbergbau.  Die  Steinkohlenberechtsame  der  Zeche  „Consolidation4,  ei- 
strecken  sich  über  7 889 121  qm  mit  5 Förderschächten  und  einem  Luftschacht.  Schacht  7 
(742  m tief)  kam  März  1907  in  Betrieb.  Mit  dem  Ab  teufen  eines  achten  Schachtes,  Ober- 
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schuir,  wurde  Ende  1906  begonnen;  ferner  sind  vorhanden  342  Koksöfen,  darunter  242 
mit  Gewinnung  der  Nebenprodukte,  eine  Ringofenziegelei,  3 Teerkokereien,  mechanische 
Werkstätte  u.  915  Beamten-  u.  Arbeiter- Wohnungen  in  653  Wohnhäusern.  Ausgaben  für 
Erneuerung  u.  Erweiter.  von  Betriebsanlagen  etc.  1902—1906  M.  633  222,  1 181  447,  665  748, 
874  471,  1 725  696.  1905  ist  eine  elektr.  Centrale  für  Licht  u.  Kraft  erbaut,  Kostenaufwand 

hierfür  M.  496  000.  Gesamtgrösse  des  Grundbesitzes  Ende  1906  rund  259  ha,  wovon  28  ha 
zu  Betriebszwecken,  20  ha  für  Beamten-  u.  Arb. -Wohn.,  211  ha  für  landwirtschaftl.  Zwecke 
in  Anspruch  genommen  sind.  Belegschaft  einschl.  Beamte  Ende  1903 — 1906:  5367,  5427,  5429, 
5628  Mann.  Wert  der  Gesamtanlagen  Ende  1906  M.  13  208  628.  Die  G.-V.  v.  24-/3.  1906 
genehmigte  den  Erwerb  der  Gewerkschaften  Leopold  I,  II  und  III  des  Fürsten  Leopold 
Salm-Salm  für  M.  2 5u0  000  aus  bereiten  Mitteln,  nämlich  aus  dem  Verfüg.-F.  zum  Erwerb 
von  Grubenfeldern  mit  M.  2 237  836,  der  damit  zur  Auflös.  kam.  Das  ganze  Gelände  ist 
21.18  Mille  qm  gross.  Das  Geschäft  kann  als  äusserst  günstig  für  die  Ges.  bezeichnet  werden. 


Produktion : 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

1906 

Kohlen  . . . 

t 

1 539  312 

1 451  178 

1 368  450 

1 488  444 

1 430  206 

1 369  043 

1 633  345 

Koks  .... 

304  500 

244  370 

241  803 

291  805 

305  889 

322  348 

393  053 

Ammoniak  . . 

kg 

2 581  775 

2 155  000 

2 431  000 

2 745  000 

3 590  000 

3 891  000 

4 205  000 

Teer  .... 

n 

7 261  650 

6 235  000 

7 112  000 

8 139  000 

10  668  000 

11  692  000 

13  093  000 

Ringofensteino . 

St. 

3 962  656 

3 729  168 

3 511  179 

3 570  915 

2 939  395 

2 805  865 

3 030  105 

Beteil.-Ziffer  im  Kohlen-Syndikat  1 740000  t in  Kohlen,  396  000  t.  in  Koks. 

Kapital:  M.  16  000  000  in  16  000  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  in  Schalke,  Essen  oder  Düsseldorf. 

Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St.  Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R-F.  (ist  z.  Z.  erfüllt), 
bis  4%Div.,  vom  verbleib.  Betrage  4°/0  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Immobil.:  Bergwerkseigentum  3 166  447,  Schacht- 
ln Grubenbau  1 734  753,  Gebäude  u.  Anl.  2 974  309,  Grundeigentum  1 517  322,  Eisenb.  u.  Wege 
95  850,  Gas-  u.  Wasserleit.- Anl.  1,  Koksöfen  7786,  Teerkokerei  I 123  154,  do.  II  392  065, 
do.  III  841  934,  Entwässer.-Anl.  1,  elektr.  Kraft-  u.  Licht-Anl.  465  792;  Masch.  1 382  131,  Be- 
triebsinventar u.  Mobil.  507  076,  neue  im  Bau  begriff.  Anlagen  253  741,  Magazin  664  060,  Effekten 
6 802  624,  Beteil.  an  Gewerkschaft  Fürst  Leopold  2 470  000  abz.  2 237  836  Übertrag  von 
Verfüg.-F.  z.  Erwerb  von  Grubenfeldern,  bleibt  232  163,  Darlehn  an  Gewerkschaft  Fürst  Leopold 
981  926,  Bankguth.  3868311,  Debit.  1 767  087,  Kassa  11  859.  — Passiva:  A.-K.  16  000000,  R.-F. 
1 600  000,  Spec.-R.-F.  1 150  000,  Rückl.  f.  schweb.  Bergschädenansprüche  878  098,  Delkr.-Kto 
75  334,  Beamten-  bezw.  Beamten witwen- u.  Waisen-Unterst.-F.  770  967  (Rückl.  75  000),  Arb.- 
Unterst.-F.  108  824,  do.  Kasse  17  858,  Restlöhne  713  093,  Rückl.  f.  Unfallversich.  266  000, 
Knappsch.-Gefälle  22  555,  Kredit,  (worunter  180  690  Tant.  an  A.-R.)  1 055  116,  Div.  4 800  000, 
do.  alte  4600,  Vortrag  327  954.  Sa.  M.  27  790  404. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Steuern  689  861,  Knappsch.-Gefälle  270  613,  Invalid.- 
ü.  Altersversich.^51  651,  Knappsch. -Berufsgenoss.  271  224,  Berg-Gew.-Kasse  9128,  f.  wohlthät. 
Zwecke  19  167,  Ärztehonorar  21  235,  Lebens-  u.  Zusatzunfallversich.  28  204,  Haftpflichtrenten 
1992.  Entwässer. -Kosten  27190,  Verkaufs-  u.  Bankiers-Provis.  10  151,  Handl.-Unk.  219  019, 
Rückl.  f.  schweb.  Bergschädenansprüche  200  000,  Abschreib.  1 135  498,  Gewinn  5 383  645.  — 
Kredit:  Vortrag#>226  372,  Kohlenförderung  u.  -Verkauf  6 426  974,  Kokerei  1 072  162,  Ringofen- 
Ziegelei  19  315,  Überschuss  von  mech.  Werkstätte  14156,  do.  von  Hausmiete  4184,  do.  von 
Landpacht  25  011,  Zs.  472  602,  Nebeneinnahmen  77  804.  Sa.  M.  8 338  584. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1889—1906:  223,  191.50,  153.50,  140,  163.10,  173.80,  204,  248.75, 
290,  306.50,  402.90,  339.75,  302.50,  283,  455,  435,  428.25,  477.50%-  Aufgelegt  3./9.  1889  zu 
165 % u.  17./9.  1889  zu  196. 25°/o  an  die  Börse  gebracht.  — In  Hamburg  Ende  1896 — 1906: 
250,  287,  304,  401,  339.50,  — , — , 455.  — , 424,  —%•  — .Notiert  auch  in  Essen,  Düsseldorf. 

Dividenden  1889—1906:  ö1/2  (6  Mon.),  21,  20,  12,  8,  8,  12,  15,  18,  22,  25,  30,  27,  27,  28,  26,  23, 
30%.  Zahlbar  spät.  1./7.  Coup.-Verj.:  5 J.,  v.  1./7.  des  Fälligkeitsj.  an  gerechnet. 

Vorstand:  Bergrat  Otto  Müller. 

•Prokuristen:  Dir.  H.  Wimmelmann,  Bergw.-Dir.  Jul.  Höh,  Th.  Teschner,  Ernst  Schlenkert. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Justizrat  Dr.  Compes,  Cöln;  Stellv.  Rittmeister  a.  D.  von  Burgs- 
dorff, Komm. -Rat  Julius  Grillo,  Düsseldorf;  Komm. -Rat  Albert  Müller,  Essen;  Geh.  Justizrat 
M.  Winterfeldt,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eig.  Kasse:  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.;  Elberfeld,  Aachen  u.  Düsseldorf:  Berg. 
Mark.  Bank:  Essen:  Essener  Credit- Anstalt;  Cöln:  Sah  Oppenheim  jr.  & Co.,  A.  Schaaffh.  Bankver. 
(dieser  auch  in  Düsseldorf).  * 

Consolidirtes  Braunkolilen-Bergwerk  „Caroline“ 

bei  Oft’lebeii,  Akt.- Ges.  zu  Magdeburg,  Verwaltung  in  Völpke. 

Gegründet:  11./3. 1873.  Letzte  Statutänd.  14./3. 1900, 1./3. 1904  u.  4./3. 1905.  Aus  der  Gew.  Ver. 
Caroline  b.  Off  leben  hervorgegangen.  Zweck:  Gewinnung  von  Braunkohlen  u.  deren  Verwert. 
In  Besitz  sind  6 Kohlenfelder,  Caroline  und  Hoffnung  bei  Off  leben,  Hermine  bei  Völpke, 
Franklin  bei  Etgersleben,  Felix  und  Frohe  Hoffnung  bei  Barneberg  mit  3 Schächten  für 
Förderung  und  Wasserhaltung.  Kohleninhalt  der  Felder  Caroline,  Hoffnung  und  Franklin 
am  1.1.  1897  noch  ca.  97  000  000  hl,  Reichtum  der  1893  erworbenen  Felder  Felix  u.  Frohe 
Hoffnung,  deren  Kohlen  zur  Brikettfabrikation  Verwendung  finden,  ca.  103  000000  hl.  1898- 
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wurde  eine  Brikettfabrik  mit  jetzt  5 Pressen  u.  9 Kesseln  erbaut.  Zugang  auf  Anlagekonten 
1900 — 1906 : M.  246  818, 5 14  233,  336403,  44995,  53963,  265775, 164388  vorwiegend  bestritten  aus  den 
Betriebseinnahmen  bezw.  aus  den  Mitteln  der  Ges.  Dieselbe  ist  bei  dem  Magdeb.  Braunkohlen- 
Syndikat  und  bei  dem  Brikett-Syndikat  der  Brikettfabriken  des  Helmstedt -Völpker  Reviers 
beteiligt.  Länge  der  Eisenbahnanlagen  der  Ges.  zus.  2734  m.  In  dem  „Ackerminderwertskonto“ 
ist  eine  Reserve  geschaffen  für  die  Wasserentziehungs-  und  andere  Ansprüche,  welche  gegen 
die  Ges  wegen  Beschädigung  von  Grundstücken  infolge  des  Bergbaues,  sowie  an  Minderwert 
für  in  Benutzung  zu  Zwecken  des  Bergbaues  genommene  fremde  Grundstücke  erhoben  werden 
können;  diesem  Kto  ist  1904  der  Spec.-R.-F.  zugeschrieben.  — Kohlenförderung  1900—1906: 
3 944  724,  4 868  812.  4 339  680,  4 443  002,  4 519  812,  5 270  468,  5 579  220  hl.  Brikettfabrikation: 

1 929  471,  1 171  899,  997  109,  1 206  609,  1 457  800.  1 769  400,  1 769  821  Ctr.;  Absatz:  936  695, 
1 098  415,  1 045  677,  1 158  967.  1 462  968,  1 785  314  1 769  899  Ctr. 

Kapital:  M.  1 360  200  in  3334  Aktien  (Nr.  1—3334)  ä Thlr.  100  ==  M.  300  bezw.  Aktien  von 
1883  ä M.  300  und  300  Aktien  (Nr.  3335—3634)  ä M.  1200.  Urspr.  A.-Iv.  M.  1 200  000, 
1879  Zus.legung  von  2 Aktien  ä M.  300  zu  einer  ä M.  300,  blieben  M.  600  000;  erhöht 
1883  um  M.  400  200  und  lt.  G.-Y.-B.  v.  26.  Mai  1897  zwecks  Errichtung  einer  Brikett- 
fabrik um  M.  360  000  in  300  Aktien  ä M.  1200,  übernommen  von  einem  Konsortium 
zu  112%  plus  6%  Stück-Zs.  und  1%  Reichsstempel,  hiervon  angeboten  M.  285  600  den 
Aktionären  vom  21. — 26.  Juni  1897  zu  115%  plus  6%  Stück-Zs.  und  1 % Reichsstempel ; 
auf  je  M.  2400  nom.  alte  Aktien  entfiel  eine  neue  ä M.  1200. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Je  M.  300  A.-K.  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  1 — 20%  an  Disp.-F.,  bis  dieser  15%  des 
A.-K.  aufweist,  bis  8%  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div.,  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen 
Jahresvergütung  von  M.  9000),  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grubenfelder  280  000,  Grundstücke  250  000,  Gebäude 
'200  000,  Masch.  48  000,  Schacht-  u.  Grubenanlage  75  000,  Utensil.  20  000,  Kettenbahn  50  000, 
Eisenbahnbau  40  000,  Mobil.  1,  Wegebau  1,  Wagendecken  1,  Schmiede  1,  Plakate  1,  Brikett- 
Fabrik  inkl.  sämtl.  Gebäude  u.  Masch.  470  000,  Wasserleit.  Brikettfabrik  1,  Tagebau-  (Abraum-) 
Kto  1,  Wasserleit.  Reinsdorf-Hohnsleben  7000,  Pferde  u.  Wagen  1,  General- Vorricht.-Ivto 
i 10  000,  Material.  1,  Kohlen-  u.  Brikettbest.  1,  Reserveteile  8760,  Kassa  8571,  Effekten  2946, 
[do.  der  Gewerkschaft  Bertha-Emilie  7,  do.  Zs.  26,  Grundentschäd.-Kto  7181,  Versieh.  4010, 
Debit.  173  701,  Bankguth.  418  505.  — Passiva:  A.-K.  1 360  200,  Delkr.-Kto  10  000,  R.-F. 
136  020,  Disp.-R.-F.  78  654  (Rückl.  20  000),  Ackerminderwert-Kto  28  039,  Restlöhne  18  136, 
jRückl.  für  d.  Magdeburger  Braunkohlen-Syndikat  15  000,  Tant.  an  d.  Vorst.  33  055,  do.  A.-R. 
35  877,  Div.  340  050,  do.  alte  480,  Vortrag  18  204.  Sa.  M.  2 073  717. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Abschreib.  360  388,  do.  auf  Kuxe  d.  Gew.  Vereinig. 
Bertha-Emilie  2280,  Effekten  87,  Gewinn  462  187.  — Kredit:  Vortrag  13  999,  Kohlen  782  819, 
IZs.  16  553,  Effekten-Zs.  105,  Nebeneinnahmen  11  466.  Sa.  M.  824  943. 

Kurs  Ende  1890— 1906:  99.10,  84.50,  89.75,  — , 102,  103.50,  121,144,  146.50,  138.25,  174.50, 
152.80,  154,  170,  238,  351.10,  400%.  Notiert  in  Berlin;  auch  in  Magdeburg. 

Dividenden  1886—1906:  4,  5,  6,  6,  7,  8,  6,  6,  6,  6,  6,  8,  8%,  8%,  14,  12,  9,  10,  15,  20,  25%. 
Div. -Zahl.  spät.  1.  7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Franz  Haase.  Prokuristen:  Herrn.  Vahldieck,  Chr.  Cöllen. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  David  Katz,  Stellv.  Hans  Schlesinger,  Berlin:  Fabrikbes.  Carl 
Untucht,  Magdeburg:  Rechtsanw.  P.  Richter.  Myslowitz;  Stadtrat  Ed.  Grobe,  Kalbe. 

Zahlstellen:  Berlin:  Bank  - Commandite  Simon,  Katz  & Co.;  Völpke:  Gesellschaftskasse. 


(konsolidiertes  Braunkohlenbergwerk  „Marie“ 

bei  Atzettdorf*  bei  Egeln.  Pro v.  Sachsen,  Direktion  in  Berlin-Wilmersdorf,  Motzstr.  51. 

Gegründet:  10./12.  1872.  Letzte  Statutänd.  28./12.  1899  u.  9./12.  1901.  Börsenname:  „Con- 
solidierte  Marie“.  Zweck:  Übernahme  und  Weiterbetrieb  der  aus  10  Grubenfeldern  be- 
stehenden Braunkohlengrube  „Marie“  ab  1./7.  1872  für  M.  2 250  000.  Zu  dem  früher  von  einer 
j Gew.  betriebenen  Bergwerk  gehört  ein  aus  10  Grubenfeldern  zus.gelegtes  Areal.  Die  Förder. 
geschieht  jetzt  von  der.  9.  Sohle  aus.  Als  Ersatz  für  den  im  Okt.  1900  zu  Bruch  gegangenen 
alten  Förderschacht  der  Otto- Anlage  ist  ein  neuer  Förderschacht  angelegt  u.  seit  13./7.  1901 
im  Betriebe,  wodurch  u.  durch  Verbesserung  der  Wasserhaltung  noch  30  000  000  hl  Kohlen 
auf  den  alten  Gruben  gewonnen  werden  sollen.  Kosten  für  den  vollendeten  Ersatzbau  M. 
17  971.  Die  Arbeiten  an  dem  schon  in  den  früheren  Jahrg.  dieses  Buches  erwähnten  Marbe- 
I Schacht  über  einem  Kohlenfelde  v.  mind.  120000000  hl  Reichtum  wurden  1903/1904  vollendet; 
1 1er  Schacht  ist  seit  10./7.  1902  in  Förderung.  Die  Mittel  zum  Bau  wurden  1902/1903  durch 
! dnen  Bankkredit  von  M.  300  000  gegen  Aufnahme  einer  Kaut.-Hyj)oth.  gesichert,  der  jedoch 
! iur  teilweise  u.  vorübergehend  in  Anspruch  genommen  u.  1905  zurückgezahlt  wurde.  Die 
Gres.  ist  Mitglied  des  Magdeburger  Braunkohlen-Syndikats.  Die  Göe.  hat  sich  an  einer  zur 
Konsolid.  von  Grubenfeldern  jn  der  Gemarkung  Ottleben  bei  Oschersleben  1905  gebildeten 
100  teil.  Gewerkschaft  durch  Übernahme  von  6 Kuxen  für  etwa  M.  17  000  beteiligt. 

, Förderung  1899/1900—1905/06:  2 075  621,  2 149  035,  2 334  755,  2 113  850,  1 966  170,  2 181  436, 
1 2444  717  hl;  Absatz:  1 772  715,  1 931  551,  1 975  332,  2 123  040,  1 957  015,  1 807  765,  2 028  375 
11302  806  hl.  Tägl.  Förderung  jetzt  etwa  7000  hl  in  einer  Schicht. 
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Kapital:  M.  1 797  900  in  5993  Aktien  ä M.  300.  Vorher  bis  Ende  Juni  1896  M.  2 250  000 
in  7500  Aktien  ä M.  300. 

Die  G.-V.  v.  23-/6-  1894  beschloss  Rückkauf  von  M.  600  000  nicht  über  48%;  es  wurden 
jedoch  nur  M.  3000  angekauft.  Die  G.-V.  v.  5./12.  1896  hob  besagten  Beschluss  auf  und  be- 
stimmte, dass  von  je  5 eingelieferten  Aktien  a M.  300  4 abgestempelt  oder  an  deren  Stelle 
eine  a M.  1200  zurückzugeben  und  die  fünfte  zu  M.  300  einzulösen  sei.  Von  der  G.-V.  vom 
6-/12.  1897  wurde  dieser  Beschluss  dahin  geändert,  dass  nicht  neue  Aktien  auszugeben, 
sondern  eine  für  M.  300  einzuziehen  war.  Es  sind  bislang  1497  Aktien  eingelöst,  sodass 
nun  noch  M.  1500  nicht  konvertiert  bezw.  1 Stück  ä M.  300  rückzahlbar  in  Umlauf  ist.  — 
Frist  zum  Umtausch  bezw.  zur  Abstemp.  war  am  1-/10-  1898  abgelaufen;  nicht  abgestemp. 
Aktien  haben  Stimm-  u.  Div. -Recht  verloren.  Bei  Kapitalerhöhungen  bestehen  Bezugsrechte 
al  pari  für  die  ersten  Zeichner  u.  die  jeweiligen  Aktionäre  je  zur  Hälfte,  worüber  jedoch  im 
neuen  Statut  nichts  erwähnt  wird. 

Geschäftsjahr:  1./7.  — 30./6.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  auf  Grube  „Marie“  bezw. 
in  Magdeburg  oder  Berlin.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R--F.,  6%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Angestellte,  4% 
Div.,  vom  verbleib.  Betrage  12%  Tant.  an  A.-R.  (und  M.  5000  feste  Jahres  Vergütung),  Rest 
Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Gruben  1 382  425',  Eisenbahn  u.  Wege  61  941,  Wohn- 
u.  Wirtschaftsgebäude  80  368,  Grubenbetriebsgebäude  85  827,  Masch.  u.  Inventar  184  241,  Pferde 
u.  Wagen  19,  Eisenbahnwagen  1,  Acker  152  083,  Förder.-Kosten  14  697,  Holz  2842,  Bahnunter- 
halt. 4893,  Syndikatsrückstell.  13  288,  Interimskto  2866,  zurückgekaufte  Aktien  452  100, 
Effekten-  u.  Kuxenkto  47  433,  Kassa  2352,  Debit.  160161.  — Passiva:  A.-K.  2 250  000,  R.-F. 
164  353  (Rückl.  6060),  Spec.-R.-F.  28  000  (Rückl.  20  000),  Interimskto  28  599,  Steuern  6955, 
Kredit.  33  637,  Div.  89  880,  do.  alte  1164,  Tant.  an  Vorst,  u.  Angest.  6909,  do.  an  A.-R.  4361, 
Grat.  2000,  Vortrag  31  684.  Sa.  M.  2 647  545. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Förder.-Kosten  189  382,  Holz  78  540,  Masch.-Unterhalt. 
19  045,  Steuern,  Unfall  etc.  17  200,  Eisenbahn-Unterhalt.  4329,  Ackerpacht  9712,  Unk.  32  265, 
Syndikatskosten  2250,  Abschreib.  95  000,  Gewinn  160  895.  — Kredit:  Vortrag  39  738,  Kohlen 
565  493,  Nebeneinnahmen  2363,  Zs.  1027.  Sa.  M.  608  623. 

Kurs  Ende  1887—1906:  108.50,  94.50,  92.50,  67,  49.25,  41.60,  39.30,  45.50,  62.40,  116,  118.75, 
105,  80.50,  69.25,  80.60,  79.50,  77.75,  100.50,  108.10,  110.50%.  Notiert  in  Berlin  u.  Magdeburg. 

Dividenden  1885/86—1905/1906:  6%,  6%,  3,  4,  B1/*,  21/ 6,  0,  0,  0,  0,  5,  5,  6V2,  4,  4,  4, 
4,  0,  3,  4,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Direktion:  Louis  Aschkinass. 

Aufsichtsrat:  Vors.  G.  Lilienthal,  Oberst  z.  D.  Frantz,  Alb.  Spurgat,  Vikt.  Rosenstein. 

Zahlstelle : Berlin : Dienstbach  & Möbius,  Oberwallstr.  20.  * 


Deutsch-Oesterr.  Bergwerks -Gesellschaft  in  Dresden. 

Gegründet:  25-/4.  1895.  Letzte  Statutänd.  21./4.  1900. 

Zweck:  Handel  mit  Bergwerken,  Bergwerksgrundstücken  u.  sonstigen  Montanobjekten, 
Betrieb  von  Bergwerken,  Errichtung  von  Anlagen  zur  Gewinnung  oder  Verwertung  von  Berg-i 
Werksprodukten.  — Lt.  G.-V.  18./6.  1895  hat  die  Ges.  von  der  Creditanstalt  f.  Ind.  u.  Handel 
in  Dresden  die  Bohemia-Gruben  bei  Modlan  in  Böhmen  und  die  Segen-Gottes- Werke 
bei  Ullersdorf  für  fl.  1000000  erworben,  ferner  lt.  G.-V.  v.  30./12.  1895  sämtl.  128  Kuxe 
der  ^Gewerkschaft  Brucher  Kohlen  werke“,  welche  umfasst:  a)  die  Libusa-  und  Alois- 

Gruben  bei  Liquitz  und  Bruch  nebst  den  beiden  Johann- Schächten,  dem  Moritz-  und 
dem  Gutmann-Schachte;  b)  die  Pluto-  u.  Josefi- Grubenfelder  bei  Wiesa  u.  Oberleutensdorf 
mit  den  beiden  Pluto-Schächten  und  dem  Paul-Schachte;  c)  die  ehemals  Graf  Waldstein’schen 
Grubenfelder  Franz  Adam.  Maria  Constantia  und  Anton;  d)  den  Ratschitzer  Mont'anbesitz, 
bestehend  aus  den  Anton  de  Padua-Grubenfeldern  1 — 5. und  einem  durch  9 Freischürfe  ge- 
deckten Freischurfgebiete.  Kaufpreis  M.  13  000  000  unter  Übernahme  von  fl.  350  000  Restkauf- 
geld für  den  Waldstein’schen  und  von  fl.  900  000  Restkaufgeld  für  den  Ratschitzer  Gruben- 
besitz (beide  Beträge  inzwischen  ganz  bezahlt),  sowie  unter  Übernahme  der  sonstigen 
Verpflichtungen  der  Brucher  Kohlenwerke  in  Höhe  der  Bestände  an  Kassa,  Forderungen  u. 
Vorräte;  die  sonst.  Schulden  bezahlte  die  Gew.  Die  neue  Doppelschachtanlage  bei  Maria- 
Ratschitz,  Kaiser-Grube  benannt,  ist  seit  1902  im  Vollbetrieb.  Nach  einem  1903  mit 
der  k.  k.  Staatsbahnverwalt,  getroffenen  Übereinkommen  ist  der  Ges.  der  Abbau  sämtl.  unter 
den  Bahnlinien  liegenden  Kohle  freigegeben.  — 1898  wurde  das  708  934  qm  grosse  Himmelfürst 
Grubenfeld  bei  Brüx  für  M.  101  275  hinzuerworben.  Die  1900  angekauften  Objekte  sind  der 
Venus-Tiefbauschacht  in  Paredl  bei  Brüx,  bisher  Eigentum  von  A.  Benda  und  Konsorten, 
und  das  bisher  unaufgeschlossene  vereinigte  Grubenfeld  Elisabeth  b.  Deutsch-Zlatnik  und 
1/4  Anteil  an  den  Juno-,  Mars-  u.  Neptun-Grubenfeldern  b.  Holtschitz-Deutsch-Zlatnik  im 
Revierbergamtsbezirk  Brüx,  welcher  Anteil  später  in  den  ausschliesslichen  Besitz  der  Anna- 
Pauline-  und  Wenzel-Massen  bei  Deutsch-Zlatnik  umgetauscht  wurde.  Kaufpreis  für  diese 
Erwerbungen  K 3100000.  Ende  1905  Erwerb  des  gesamten  Montanbesitzes  der  Karbitzer 
Kohlenbergbau-Ges.  Saxonia  für  K 2x/4  Mill.  Die  Gewerkschaft  Saxonia  besitzt  4 Schächte, 
wovon  3 in  Betrieb  sind,  und  förderte  1904  an  152  506  t Kohlen.  1906  gingen  von  den  100 
Kuxen  der  Gewerkschaft  Karl-Tiefbau  bei  Brüx  90  in  Besitz  der  Dresdner  Ges.  über.  Die 
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Gew.  Brucher  Kohlen  werke  hat  ferner  in  1906  die  Otto-Schächte  bei  Knaden-Brunnersdorf, 
die  Felder  des  .Grafen  Erwin  Wolkefistein  und  den  Antonia- Fortuna -Tiefbau-Schacht  er- 
standen, so  dass  unter  Zuziehung  der  Ankäufe  von  Saxonia  und  Karl-Tiefbau  das  gewerk- 
schaftliche Kohlenvermögen  in  Österreich  seit  Nov.  1905  insgesamt  um  430,82  Massen 
19  436  875  qm  vermehrt  wurde.  Weiter  hat  die  Ges.  1907  in  Deutschland  765  Morgen  = 
1 954  030  qm  Kohlenfelder  bei  Beuna,  Frankleben  und  Reipisch  im  Kreise  Merseburg  er- 
worben. Die  Felder  sind  durch  ca.  400  Bohrungen,  ebenso  auch  die  Qualität  der  Kohle 
und  probeweise  daraus  erzeugte  Briketts  durch  Analysen  untersucht,  wobei  die  Ges.  zu 
der  Überzeugung  kam,  dass  der  Heizwert  der  Kohle  und  der  Briketts  grösser  sei,  als  jener 
der  Produkte  der  Mehrzahl  der  Mitteldeutschen  Braunkohlenwerke.  Die  Förderung  aus 
diesen  Feldern  soll  binnen  Jahresfrist  aufgenommen,  auch  in  Reipisch  eine  Brikettfabrik 
errichtet  werden.  Die  Zukäufe  in  Böhmen  betrugen  1906  M.  4 595  268.  Die  Zahlungs- 
bedingungen, auch  für  die  Erwerbungen  bei  Merseburg  sind  derartig,  dass  von  einer  Kapitals- 
erhöhung bis  auf  weiteres  abgesehen  werden  kann. 

Im  Juni  1899  erfolgte  mit  Wirk,  ab  l./l.  1899  zwecks  Einheitlichkeit,  Vereinfach,  u.  Ver- 
billigung der  Verwalt.,  Übertrag,  des  österr.  Bergwerkbesitzes  an  die  Gew.  Brucher  Kohlenwerke, 
deren  Buchwert  daher  auf  M.  14  806  337  angewachsen  ist.  (Siehe  Jahrg.  1901/1902.) 


Produktion : 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

1906 

Bohemia-  Gruben  . . 

. t 

209  963 

232  718 

224  583 

208  395 

188  544 

229  198 

198  633 

Segen  - Gottes  - W erke  . 

• V 

141  639 

150  923 

144  315 

156  823 

116  470 

86  101 

84  900 

Brucher  Kohlenwerke  . 

• » \ 

718  974 

802  003 

809  674 

786  589 

823  057 

882  294 

959  980 

Plutoschächte  .... 

/ 

• n * 

477  801 

464  051 

475  085 

532  160 

541  021 

545  160 

Kais.-Grube  b.  Maria-Ratschitz 

58  709 

120157 

215  107 

235  769 

215  959 

263  114 

346  197 

Venus-Schacht  b.  Brüx 

53  680 

104  548 

138  656 

131  565 

167  557 

199  566 

217  530 

Saxonia-Schächte  b.  Karbitz  v. 

1.— 31./12.  1905  . 

. . . t 

13  495 

192  742 

Kapital:  M.  15  000  000  in  15  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 00Q  000.  Erhöhung  um 
M.  13  000  000  lt.  G.-V.  v.  30./12.  1895  behufs  Erwerbung  der  Kuxe  der  Brucher  Gew. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  in  Dresden  oder  Berlin.  1 Akt.  =•  1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  4°/0  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  bis  71/2°/0Tant. 
an  Vorst,  oder  Beamte,  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kuxe  der  Gew.  Brucher  Kohlenwerke  19  401  604, 
Debit.  115  048,  Kaut.-Effekten  544  000.  — Passiva:  A.-K.  15  000  000,  R.-F.  792  399  (Rückl. 
83  123),  Kredit.  2 056  729,  Personal-Kaut.-Kto  544  000,  Div.  1 350  000,  do.  alte  240,  Tant.  an 
Vorst.  40  200,  do.  an  A.-R.  97  933,  Vortrag  179  150.  Sa.  M.  20  060  653. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Gewinn  1 750  407.  — Kredit:  Vortrag  87  945,  Ge- 
schäftsgewinn 826  364,  Gewinn  d.  Brucher  Kohlenwerke  836  097.  Sa.  M.  1 750  407. 

Kurs:  In  Dresden  Ende  1895—1906:  142,  127.50,  133.50,  138.50,  141,  150.50,  — , 150,  154, 
147,  175,  187%.  Aufgelegt  24./7.  1895  zu  132%.  — In  Berlin  Ende  1896—1906:  128.50,  135, 
140,  143,  151.80.  145,  150,  154.90,  145.50,  176.50,  188.90%.  Aufgelegt  15.  4.  1896  zu  135%. 

Dividenden  1895—1906:  8 p.  r.  t.,  6,  7,  7%,  8,  10,  10,  10,  8,  8,  8,  9%.  Coup.-Verj.:  3 J.  (K.) 

Direktion:  Bergrat  W.  Poech,  Berg-Dir.  H.  Schaaff. 

Aufsichtsrat:  (5 — 15)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Konsul  Gg.  Wilh.  Arnstadt,  Stellv.  Bank-Dir. 
Gen. -Konsul  Gust.  Klemperer,  Komm.-Rat  Konsul  Henri  Palmie,  Dresden;  Bank-Dir.  Hugo 
Markus,  Kais.  Rat  Adolf  Benda,  Wien. 

Zahlstellen:  Dresden:  Dresdner  Bank,  Allg.  Deutsche  Credit- Anst.;  Berlin:  Dresdner  Bank : 
Wien:  Wiener  Bank -Verein  u.  dessen  Filial.  in  Prag,  Brünn,  Graz,  Aussig  a.  E.,  Prossnitz.  * 


Döring  & Lehrmann,  A.-G.  f.  Bergwerks-,  Erd- u. Bauarbeiten 

in  Helmstedt. 

Gegründet:  7./6.  1904  mit  Wirkung  ab  l./l.  1904;  eingetr.  15./9.  1904.  Gründer 

s.  Jahrg.  1906/07.  Statutänd.  5./7.  1906.  Eingebracht  in  die  A.-G.  haben  Heinr.  Lehrmann  u. 
Karl  Döring  das  seither  von  ihnen  unter  der  Firma  Döring  & Lehrmann  Baugeschäft  sowie 
Handel  mit  Baumaterialien  betriebene  Geschäftsunternehmen.  Der  gesamte  Grundbesitz  der 
Firma  Döring  & Lehrmann,  die  Masch.  u.  Utensil.,  Wagen  u.  Geräte,  sowie  Bestände  und 
sonstige  Aktiva  sind  auf  Grund  der  Bilan^  per  3 l./l 2.  1903  mit  Firmenrechte  und  allen 
laufenden  Verträgen  auf  die  A.-G.  übertragen  und  von  dieser  zu  M.  2 709  475  übernommen 
worden.  Die  von  der  A.-G.  übernommenen  Passiven  bestanden  aus  M.  40  970  Hypoth., 
M.  109  839  Kredit,  und  M.  106  600  Rücklagen.  Unter  den  eingebrachten  Aktiven  befanden 
sich  ausser  einem  Acker  im  Preise  von  M.  35  405  noch  Grundstücke  im  Buchwerte  von 
M.  275  713.  Davon  dienten  ein  Teil  im  Buchwerte  von  M.  93  924  zum  Geschäftsbetrieb, 
während  der  Rest  von  M.  76  570  als  Bauplätze  zum  Weiterverkauf  bestimmt  sind.  Die  auf 
[ fremdem  Grund  und  Boden  errichteten  Baulichkeiten  sind  mit  M.  140623  übernommen  worden. 

I Die  Lehrmann  u.  Döring  zustehende  Vergüt,  war  auf  zus.  M.  2 452066  festgesetzt,  wovon  auf 
Lehrmann  M.  1 015  000  u.  auf  Döring  M.  1 437  066  entfielen.  Sie  ist  durch  Überlassung  von 
. M.  1 015  000  Aktien  der  Ges.  an  Lehrmann  und  von  M.  1 435  000  an  Döring  gewährt  und  an 
! letzteren  durch  Barzahlung  von  weiteren  M.  2066. 

Zweck:  Übernahme  jeder  Art  von  Abraumarbeiten  zur  Freilegung  von  Bergwerks- 
produkten, namentlich  von  Braunkohle,  Herstellung  aller  in  die  Montanindustrie  fallenden 
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Anlagen  sowie  Ausführung  von  Hoch-  u.  Tief  bauten  jeder  Art,  insbes.  durch  Übernahme 
u.  Fortbetrieb  des  zu  Helmstedt  unter  der  Firma  Döring  & Lehrmann,  Baugeschäft  sowie 
Handel  mit  Baumaterialien  bestehenden  Geschäftsunternehmens.  Die  Ges.  beschäftigt  sich 
im  wesentlichen  mit  der  Entfernung  der  auf  der  Kohle  ruhenden  Erdmassen,  ferner  mit 
der  Ausführung  vollständiger  Anlagen  von  Normal-Anschluss-  u.  Kleinbahnen,  von  Hoch- 
bauten, insbesondere  von  industriellen  Anlagen,  namentlich  Brikettfabriken.  Die  Zahl  der 
Betriebe  umfasste  Ende  1906  29  Gruben  mit  38  Baggern  u.  88  Lokomotiven  gegen  19  Bagger 
u.  49  Lokomotiven  am  31./12.  1905.  Die  Konti  Grubengebäude,  Masch.  u.  Geräte  haben  einen 
Zuwachs  von  M.  1 840  573  erfahren. 

Kapital:  M.  3 500  000  in  3500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 500  000.  Die  a.o.  G.-V.  v. 
5./7.  1906  beschloss  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  Erhöhung  um  M.  1000  000  in  1000 
Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1906,  übernommen  von  Jacquier  & Securius  zu  120°/0,  an- 
geboten  den  alten  Aktionären  5 : 1 vom  25./7.— 10./8.  1906  zu  125%  plus  4%  Stück-Zs.  seit 
1./7.  1906  u.  M.  24  Aktienstemp.  u.  M.  0.60  Schlussscheinstemp.  Agio  mit  M.  197  483  in  R.-F. 

Hypotheken  (Ende  1906):  M.  74  022  halbjährl.  kündbar. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : im  I.Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = ISt. 

Gewinn  .-Verteilung:  5%  R.-F.  bis  10%  des  A.-K.,  bis  6%  Tant.  an  Vorst.,  bis  4% 

Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  9000),  Rest  weitere  Div.  bezw.  zur  Verf. 
der  G.-V.  event.  auch  zur  Dotierung  von  Sonder-Rücklagen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Geschäftshaus  Helmstedt  67  417,  Grundstücke  97  913, 
Grubengebäude  238  928,  Masch.  u.  Geräte  2 092  718,  Pferde  1,  Wagen  u.  Ackergeräte  1,  Möbel 
u.  Utensilien  1,  Acker  11  967,  Bauplätze  101  203,  Materialien  u.  Vorräte  246  997,  Effekten 
22  850,  Hypotheken  113  600,  Kassa  22  272,  Bankguth.  74  465,  Debit.  1 467  930,  angefangene 
Bauten  248  494,  Abraum  1.  — Passiva:  A.-K.  3 500  000,  Hypoth.  74  022,  Rückl.  f.  Berufs- 
genossenschaften u.  Steuern  116  306,  Kredit,  einschl.  Anzahl,  auf  erteilte  Aufträge  324  639, 
R.-F.  255  634  (Rückl.  17  808),  Disp.-F.  100  000,  Div.  270  000,  Tant.  an  Vorst.  20  301,  do.  an 
A.-R.  18  505,  Grat.  13  000,  Vortrag  114  356.  Sa.  M.  4 806  765. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  465  306,  Material.  462  941,  Kohlen  243  525, 
Unk.  135  170,  Gehälter  261  347,  Löhne  2 169  433,  Knappschaftskassenbeiträge  123  127,  Steuern 
43  736,  Gewinn  453  970.  — Kredit:  Vortrag  97  808,  Bergwerks-,  Erd-  u.  Bauarbeiten  4 072  026, 
Pacht,  Miete  u.  Div.  16  661,  Zs.  2261,  Abraum  169  802.  Sa.  M.  4 358  560. 

Kurs  Ende  1905-1906:  164.25,  164.50%.  Zugel.  Aktien  Nr.  1—2500  im  Sept.  1905,  davon 
aufgelegt  M.  1 000  000  am  26./9.  1905  zu  145%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  l./l.  1905;  erster 
Kurs  28-/9.  1905:  170%.  Notiert  Berlin.  Nr.  2501 — 3500  sind  seit  März  1907  lieferbar. 

Dividenden  1901—1906:  9,  9,  9%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ing.  Karl  Döring,  Kaufm.  Rob.  Rakenius.  Prokuristen:  Alb.  Bieler,  Ing. 
M.  Peters. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Bankier  Alb.  Pinkuss,  Berlin:  Stellv. Kreismaurermstr.  Hch.  Leln- 
mann,  Fabrik-  u.  Bergwerks-Dir.  Heinr.  Rückert,  Helmstedt:  Bankier  David  Katz,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Jacquier  & Securius. 


Dortmunder  Steinkohlenbergwerk  Louise  Tiefbau 

in  Barop  bei  Dortmund. 

Gegründet:  19. /I.  1873;  eingetr.  25./ 1.  1873.  Letzte  Statutänd.  7./6.  1900. 

Zweck:  Steinkohlenabbau,  Verarbeitung  und  Verwertung  der  gewonnenen  Bergwerks- 
produkte. Besitztum:  Die  vorher  seit  25  Jahren  durch  Gew.  betriebenen  Steinkohlenzechen 
„Louise“  u.  „Erbstollen“,  „Spielfeld  III“,  „Clausthal“  u.  „Buntebank“  mit  den  Schächten 
„Clausthal“  u.  „Schulte“,  bei  der  Gründung  für  M.  6 912  000  übernommen,  die  Geviertfelder 
„Hamburg  I u.  II“,  die  beiden  Zechen  „Wittwe“  u.  „Barop“  mit  dem  Schacht  „Wittwe“,  im 
Febr.  1873  für  M.  600000  bezw.  M.  3 90Ö000  erworben.  Fernere  Ausdehnung  durch  Anlage 
bezw.  Ankauf  von  Koksöfen,  Arbeiterhäusern,  Kohlenseparation  u.  -Wäsche  etc.  — Das  Ganze 
zerfällt  in  2 Abteilungen;  2 Förderschäch^e  „Clausthal“  u.  „Schulte“.  1887  ab  l./l  1.  Ankauf 
der  Zeche  „Bruchstrasse“  (hat  2 Schächte,  von  denen  jedoch  nur  der  I.  hauptsächlich  zur 
Förderung  dient)  gegen  Übernahme  der  Grundschuld  von  M.  750000  und  M.  1 750  000  in  bar. 
In  Langendreer  (Zeche  Bruchstr.)  31  Arbeiterhäuser  mit  151  Wohnungen.  Hinzu  erwarb  die 
Verwalt.  1889  weiter  das  markscheidende  Feld  -der  Zeche  „Sophie  Friederika“  für  M.  84  859. 
Für  Bergschäden  zahlte  die  Ges.  1901/1902—1905/06  M.  47  820,  42  409,  32  282,  32  412,  12  648.  Er- 
höhung der  Anlagekonten  auf  den  Zechen  Louise  u.  Bruchstrasse  für  1905/06  um  M.  1 832  986. 
Die  G.-V.  v.  29./11.  1905  ermächtigte  die  Verwalt,  zwecks  Verhütung  von  Bergschäden  zum 
Erwerb  eines  Grundstückes  in  Langendreer  oberhalb  Zeche  Bruchstrasse.  Der  Kaufpreis  für 
die  38  ha  betrug  pro  Hektar  ca.  M.  10  200,  ztffe.  M.  1 416  020.  Die  Zahlung  ist  in  7 Jahren, 
und  zwar  jährl.  mit  M.  200  000  bei  3%  Zs.  zu  leisten. 

Lt.  G.-V.  v.  21./12.  1889  bezw.  28./7.  1890  Ankauf  von  872  Kuxen  der  Zeche  Ver- 
einigte Wiendahlsbank  bei  Annen  gegen  Gewährung  von  M.  1886  in  St. -Aktien  per  Kux. 
1898/99  noch  74  Kuxe  für  M.  134  748,  1903/1904  weitere  28  Kuxe,  1904/1905  für  M.  18  336  u. 
1905/06  weitere  3 Kuxe  hinzugekauft,  sodass  die  Ges.  nunmehr  991  Wiendahlsbank-Kuxe 
besitzt,  die  jetzt  mit  M.  2 019  624  zu  Buche  stehen.  Abschreib,  auf  die  Kuxe  1903/04  M.  47  000. 
Auf  Wiendahlsbank  ist  1895  eine  Separation  mit  Brikettfabrik  angelegt.  Die  Zeche  wird  von 
der  Ges.  verwaltet  und  ist  mit  einer  4 %%  Anleihe  von  M.  900000  belastet  (s.  unten). 
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Wiendahlsbank  erforderte  1904/1905  infolge  der  aussergewöhnlich  hohen  Betriebsanlagen 
M.  446  258  Zubusse,  die  sich  durch  M.  507  798  Ausgabe  für  Neuanlagen  und  M.  207  996  für 
Abschreib,  auf  zus.  M.  1 162  052  steigerte  (1903/1904  M.  82  461). 


Produktion:  1899/1900  1900/1901  1901/1902  1902/1903  1903/1904  1904/1905  1905/06 

..l.-.l.l,,.,  I + OIG  111  000  0/19  170007  171  1 1 K 1QnC71  10A7Ü7  190  070 


Steinkohlen  Louise  . . t 

219  411 

209  243 

179  097 

171  415 

180  671 

120  787 

130  270 

„ Bruchstrasse  . „ 

203  437 

216  349 

202  049 

225  030 

220  519 

212  007 

190  336 

„ Wiendahlsbank  „ 

180  400 

182  134 

177  474 

184  278 

191  723 

169  967 

172  966 

Koksabsatz  Louise  . . „ 

42  653 

43  030 

35  555 

38  877 

34  347 

9 

23  212 

„ Bruchstrasse  „ 

43  802 

42  210 

30  586 

34  516 

46  524 

19 

101  874 

Beteiligungsziffer  im  Rhein. -Westf.  Kohlen-Svndikat  für  Kohlen  für  die  Zechen  Louise, 
Bruchstrasse  u.  Wiendahlsbank  628  552  t (wovon  125  463  t auf  Wiendahlsbank),  für  Koks 
192  500  t,  für  Briketts  54  450  t (Wiendahlsbank).  Belegschaft  auf  allen  3 Zechen  2700  Mann.' 

Das  Jahr  1905/06  schloss  für  die  Ges.  wieder  ungünstig  ab.  Die  Zeche  Bruchstrasse  erford. 
M.  1 514  576  Betriebszuschuss.  Dieser  wird  erklärt  mit  der  in  ganz  ausserordentlich  grossem 
Umfänge  erforderliche  Aus-  u.  Vorrichtung  auf  allen  Bausohlen.  Nicht  wenig  hat  hierzu  auch 
die  Erweiterung  u.  der  Ausbau  des  im  Sept.  1905  zusammengebrochenen  Schachtes  I zur 
Doppelförderung  beigetragen,  welcher  des  schlechten  u.  gebrochenen  Gebirges  wegen  stück- 
weise mit  Tübbings  u.  Zementhintergiessung  ausgebaut  werden  muss.  Die  Abteufungsarbeiten 
sind  unter  teilweise  schwierigen  Verhältnissen  sehr  gut  vorangeschritten,  so  dass  Mitte 
Dez.  1906  die  Förderung  von  der  IV.  Sohle  aufgenommen  werden  konnte.  Eine  schnelle 
Steigerung  der  Förder.  bei  fallenden  Selbstkosten  ist  jetzt  sicher.  Die  Zeche  Wiendahlsbank 
hat  eine  Zubusse  im  Betriebe  von  M.  980  030  gebraucht,  ausserdem  sind  für  Neuanlagen 
M.  495  582  und  für  Grunderwerb  M.  154  211  verausgabt.  Hierzu  treten  noch  Abschreib,  in 
Höhe  M.  242  294:  die  gesamte  Zubusse  beträgt  demnach  M.  1 872  120. 

Die  G.-V.  v.  1.12.  1906  ermächtigte  die  Verwaltung  zur  Begleichung  der  schwebenden 
Verbindlichkeiten  u.  zur  Rückzahlung  der  bestehenden  Anleihe  (s.  unten)  eine  neue  Anleihe 
bis  zu  M.  6 000  000  gegen  Verpfändung  des  Bergwerkseigentums  aufzunehmen.  Die  jetzigen 
schwebenden  Verbindlichkeiten  einschl.  der  Anleiheschulden  betragen  rund  M.  5 000  Ö00. 
Ausserdem  seien  noch  gewisse  Betriebszuschüsse  in  diesem  Jahre  notwendig.  • Man  könne 
jetzt  ungefähr  überschlagen,  was  für  Neubauten  möglicherweise  notwendig  seien,  u.  hoffe, 
mit  der  Anleihe  von  M.  6 000  000  zu  einem  Ausbeutebetrieb  zu  kommen,  der  auf  Zeche 
Bruchstrasse  Ende  1906  und  auf  Zeche  Wiendahlsbank  im  Juli  oder  August  1907  zu  er- 
warten sei.  Es  könne  den  Aktionären  eine  angemessene  Verzinsung  ihrer  Aktien  demnächst 
in  Aussicht  gestellt  werden.  Der  Vorsitzende  des  A.-R.  bemerkte,  dass  nach  den  gemachten 
Aufschlüssen  die  Ges.  über  einen  Kohlenreicht  um  verfüge,  der  bei  der  Zeche  Bruchstrasse 
eine  jährliche  Förderung  von  500  000  t auf  50  bis  60  Jahre  und  bei  der  Zeche  Wiendahls- 
bank eine  jährliche  Förderung  von  300  000  t auf  40  bis  60  Jahre  ermögliche.  Die  Auf- 
schlüsse auf  Zeche  Bruchstrasse  seien  besser  als  man  angenommen  habe.  Am  1./4.  19Q7 
wird  die  Bruttobeteiligungsziffer  überschritten,  u.  wenn  die  Konjunktur  im  nächsten 
Jahr  so  wie  bisher  bleibe,  betrage  diese  Überschreitung  30  bis  40%. 

Kapital:  M.  7 024  575  in  gleichber.  Aktien  und  zwar  M.  5 507  100  in  18  357  Aktien  ä M.  300, 
M.  1 516000  in  1516  Aktien  äM.  1000,  M.1475  in  1 Aktie  äM.  1475.  A.-K.  bis  Ende  1905  M.  7 722  600. 
undzwarM.  2829  600  in  9432  Prior.-St.- Aktien ä Thlr.  100  = M. 300,  M.  3114000  in  10380  St. -Aktien 
ä M.  300  u.  M.  177  900  in  1779  St.-Aktien  (Nr.  20001—21779)  ä M.  1000.  Das  St.-A.-K.  betrug 
urspr.  M.  7 500  000,  wurde  im  Febr.  1873  infolge  der  neuen  Erwerbungen  um  M.  4 500  000 
erhöht,  1885  Amort.  von  M.  112  800.  gegen  Genussscheine  auf  Grund  früh.  Statutbestimmung, 
Reduktion  des  sich  danach  ergebend.  A.-K.  von  M.  11  887  200  auf  die  Hälfte  (5  943  600)  durch 
Abstemp.  der  Aktien  von  M.  600  auf  M.  300.  1887  Umwandlung  von  9432  Aktien  in  Prior.- 
St.-Aktien  durch  Zuzahlung  von  M.  200  pro  Aktie  zur  Erwerbung  der  Zeche  Bruchstrasse. 
Die  Prior.-St.- Aktien  gemessen  Vorrecht  auf  4%  Div.  ohne  Nachzahlung  mit  gleichem  Anteil 
an  dem  Restgewinne  mit  den  St.-Aktien  u.  im  Fall  der  Liquid,  auf  Zahlung  von  M.  200.  Die 
G.-V.  v.  21./12.  1889  beschl.  zur  Erwerb,  der  Wiendahlsbank-Kuxe  Ausgabe  v.  1886  neuen  St.- 
Aktien  ä M.  1000,  angebot.  den  Aktionären,  Gründern  u.  Genussscheininhab.  v.  10. — 24-/4. 1890 
zu  105%,  div.-ber.  ab  1./7. 1890;  bezogen  wurden  jedoch  nur  1644  Aktien  Die  G.-V.  v.  18-/11.  1899 
^beschloss  zur  Erwerbung  weiterer  74  Wiendahlsbank-Kuxe  für  M.  134  748  (s.  oben)  Erhöhung 
um  M.  135  000  (auf  jetzigen  Stand)  in  135  neuen,  ab  1./7.  1899  div.-ber.  St.-Aktien  (Nr.  21  645 
Ibis  21  779)  ä M.  1000,  den  Verkäufern  genannter  74  Kuxe  in  Zahlung  gegeben.  Die  G.-V. 

‘ v.  29./11.  1905  stimmte  zur  Regelung  der  geldlichen  Verhältnisse  der  Ges.  dem  Anträge  der 
Verwalt,  zu,  die  bisherigen  Prior.-  u.  St.-Aktien  gleichzustellen,  und  zwar  nach  Wahl  der 
Aktionäre  entweder  durch  Zus.legung  von  vier  über  je  M.  300  oder  je  M.  1000  lautenden 
St.-Aktien  zu  einer  Prior.-Aktie  ä M.  300  bezw.  M.  1000,  oder  durch  Zuzahl,  von  75%  des 
Nennbetrages  auf  die  St.-Aktien.  Frist  zur  Zuzahlung  bezw.  Zus.legung,  bis  15./7.  1906; 
der  frei  werdende  Betrag  ist  zur  Tilg,  des  Fehlbetrages  von  M.  1 201  949  aus  1904T905  11. 
zu  Abschreib,  zu  verwenden.  Die  Inhaber  von  8441  St.-Aktien  über  M.  300  u.  die  Inhaber 
von  1430  St.-Aktien  über  M.  1000  haben  durch  Zuzahlung  von  75%  des  Nominalbetrages 
dieser  Aktien,  dieselben  in  über  M.  300  bezw.  M.  1000  lautende  Prior.-Aktien  umgewandelt. 
Von  diesem  Rechte  haben  nicht  Gebrauch  gemacht  1939  St.-Aktien  über  M.  390  u.  349  St.- 
Aktien  über  M.  1000.  Demgemäss  ist  das  Grundkapital  herabgesetzt  um  M.  698  025,  es  beträgt 
also  jetzt  M.  7 024  575.  Die  St.-Aktien,  auf  welche  die  Zuzahlung  bis  28-/8.  1906  nicht  erfolgt 
war,  bezw.  die  nicht  zur  Zus.legung  eingereicht  sind,  wurden  10./5.  1906  für  kraftlos  erklärt* 
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Die  hierfür  ausgegebenen  neuen  Aktien  (140  ä M.  300,  18  ä M.  1000  u.  1 ä M.  1475)  wurden 
23-/2.  1907  versteigert.  Die  Zuzahlung  hat  M.  2 971  725  eingebracht.  Die  Hauptaufwendungen 
wurden  durch  die  Zuzahl,  gedeckt. 

Bei  Erhöhungen  haben  die  Gründer  bezw.  deren  Rechtsnachfolger  und  die  jeweiligen 
Aktionäre  Bezugsrecht  je  zur  Hälfte  (aber  nicht  unter  pari).  Nicht  abgestempelte  alte 
Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600  haben  weder  Stimm-  noch  Div.- Recht. 

Genussscheine:  188  Stück,  welche  an  Stelle  von  früher  amortisierten  188  Aktien  ä M.  600  aus-  i 
gegeben  wurden.  Wegtm  ihrer  Beteiligung  an  dern  Gewinn  s.  u.  Im  Fall  der  Liquidation 
partizipieren  die  Genussscheine  nur  an  dem  Überschuss,  welcher  sich  ergiebt,  nachdem 
jede  Aktie  mit  M.  600  eingelöst  ist.  Die  Amortisation  der  Aktien  gegen  Genussscheine 
ist  nach  dem  Statut  von  1877  eingestellt.  Die  Genussscheine  haben  Stimmrecht. 
Anleihe:  M.  2 000  000  in  4!/2 °/0  Oblig.  von  1892,  2000  Stück  ä M.  1000.  Zs.  am  2./1.  u.  1./7. 

Tilg,  ab  1895  in  25  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  März  auf  1.  Juli;  verstärkte  Tilg.  Vor- 

behalten. Sicherheit:  Kautionshypothek  auf  Bruchstrasse  und  Louise  etc.  zu  gunsten 
der  Disconto- Ges.,  Berlin.  Die  ältere  Anleihe  wurde  per  1.  Juli  1893  gekündigt  bezw. 
war  Umtausch  gegen  Stücke  der  neuen  Anleihe  gestattet.  Verj.  der  Stücke:  10  J.  n.  F. 
Noch  in  Umlauf  am  30.  Juni  1906  M.  1 378  000.  Kurs  in  Berlin  Ende  1896 — 1906:  100.50,  i 
100.70,  101.50,  100.50,  98.25,  96.75,  99.90,  — , 97.60,  100.25,  99.50%.  Zahlst.:  Ges.-Kasse;' 
Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges. 

(Anleihe  der  Zeche  Wiendahlsbank  von  1894:  M.  900  000  in  4%%  Oblig.,  rückzahlbar 
zu  103%,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1896  durch  jährl.  Ausl,  von 

mindestens  3%  ohne  Zs.  am  1.  Nov.  auf  2.  Jan.;  kann  ab  2.  Jan.  1897  verstärkt  werden. 

Verj.  der  Coup.:  4 J.  n.  F.  Zahlst.:  Berlin  und  Cöln:  A.  Schaaffhausen’scher  Bankverein; 
Essen:  Ess.  Credit-Anstalt ; Barop:  Kasse  der  Louise  Tiefbau.  Noch  M.  648000  in  Umlauf.) 
Hypotheken  (Juni  1906):  M.  1 766  733  auf  Arb. -Wohnhäuser  und  Grundstücke,  verzinsl. 
zu  4%  bezw.  4%  %• 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  Je  M.  300 St.-Aktien 
= 1 St.,  ebenso  jeder  Genussschein  = 1 St.,  je  M.  300  Prior.-Aktien  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  dann  bis  zu  4%  Vorz.-Div.  an  Prior.-St.-Aktien,  hierauf 
ordentl.Div.  bis  zu  10%  an  alle  Aktien  gleichmässig,  5%  Tant.  an  A.-R.  (nach  Zahlung  von 
4%  Div.  an  alle  Aktienarten,  ausserdem  dem  A.-R.  ein  Fixum  von  M.  12000),  Rest  zur  Verf. 
der  G.-V.,  event.  Festsetzung  einer  Super-Div.,  an  welcher  auch  die  früheren  Inhaber  aus- 
geloster Aktien  auf  Grund  ihrer  Genussscheine  teil  haben;  die  Genussscheine  werden 
dabei  mit  je  M.  300  angerechnet,  entsprechend  der  Reduktion  der  alten  Aktien  von 
M.  600  auf  M.  3C0.  Auf  nicht  abgestempelte  Aktien  kann  Div.  nicht  erhoben  werden. 
Bilanz  am 30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grubenfelder  u.  Schächte  6738000,  Grundstücke  1673000, 
Gebäude  745  000,  Kohlenseparation  u.  Wäsche  92  000,  Masch.,  Kessel  u.  Pumpen  848  500, 
Eisenbahn  u.  andere  Anlagen  über  Tage  12  000,  Kokereianlagen  98  000,  do.  mit  Gewinnung 
von  Nebenprodukten  140  000,  Geräte  und  Utensil.  51  000,  Beleucht.-Anlagen  2,  Wasserleit.  2, 
Mobil.  2,  Fuhrwerk  1,  991  Kuxen  Wiendahlsbank  2 019  624,  Debit.  3 059  137,  Kassa  6969, 
Effekten  39  426,  Verlustkto:  Vortrag  1 201  949,  Zuschuss  pro  1905/06  1 891  853.  — Passiva: 
A.-K.  4 893  000.  Prior.- A.  2 829  600.  Zuzahl,  auf  St.-Aktien  2 971  725,  Partialoblig.  1 378  000, 
Hypoth.  1 766  733,  R.-F.  739  760,  Kredit.  3 568  095,  Restlöhne  366  343,  alte  Div.  1410.  Beiträge 
zur  Knappsch.-Berufsgenoss.  53  000,  do.  Tilg.-Kto  2000,  do.  Zs.-Kto  46  800.  Sa.  M.  18  616  467. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  1 201  949,  Löhne  2424  700,  Betriebs- 
material. 1 244  969,  Gen.-Unk.  364  122,  Steuern  u.  Gefälle  201  342,  Bergschäden  12  648,  Anleihe- 
Zs.  62  010,  Abschreib.  618  264  (davon  354  000  auf  Grubenfelder  u.  Schächte).  — Kredit:  Erlös- 
aus  Kohlen  u.  Koks  2 959  903,  Mieten  25  180,  aussergewöhnl.  Einnahmen  51  121,  Zuschuss: 
Vortrag  aus  1905  1 201  949,  pro  1905/06  1 891  853.  Sa.  M.  6 130  007. 

Kurs:  St.-Aktien  Ende  1888—1905:  56.50,-  84.10,  165,  127.50,  77.90,  59,  57,  55.10,  98.60, 
78.25,  72.25,  82.50,  74,  49.25,  37.50,  45.60,  30.80,  42.40%.  Notiz  seit  1./3.  1906  frei  Zinsen.  — 
Prior.-St.-Aktien:  39.50,  2Q2.90,  134,  115.10,  103,  95,  87,  94,  131.75,  112.50,  107.50,  125,  118.25, 
89.50,  72,  100,  106.50,  116.60,  98.50%.  Notiert  in  Berlin,  Essen,  Düsseldorf,  erstere  auch  in  Cöln. 
Die  Zulassung  der  lt.  G.-V.  v.  29./11.  1905  geschaffenen  Vorrechts  Aktien  soll  demnächst  be- 
antragt werden. 

Dividenden:  St.-Aktien  1886/87—1905/1906:  372,  372,  372,  372,  9, 10,  3,  0,  0,  0,  0,  0,  0, 1,  2,  0, 
0,0,0  0%;  Prior.-St.-Aktien  1888/89—1905/1906:  57s,  77s,  13, 14,  7,0,  0,  0,  4,  4,  4,  5,  6,  0,  0,  0, 
0,  0%.  Coup. -Verj.:  4 J.  (K.)  Die  Div.-Scheine  lauten  auf  kein  bestimmtes  Jahr. 

Direktion:  Amtsrichter  a.  D.  Herrn.  Thomas.  Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Hugo  Stinnes, 
Mülheim  (Ruhr);  Stellv.  Geh.  Bergrat  Gen.- Dir.  Dr.  Weidtman,  Aachen;  Bank-Dir.  Arth. 
Schuchardt,  Elberfeld;  Bank-Dir.  Jötten,  Komm.- Rat  Gust.  Hilgenberg,  Essen;  Gen.-Dir. 
Effertz,  Königsborn. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.:  Essen  u. 
Dortmund:  Essener  Credit-Anstalt:  Elberfeld:  Bergisch  Märkische  Bank  u.  deren  Fil.  * 


Duxer  Kohlen -Verein  in  Dresden 

mit  Betriebsdirektion  in  Teplitz-Schönau. 

Gegründet:  5./11.  1872;  eingetr.  18./12.  1872.  Statutänd.  20./12.  1899  u.  11./2.  1907.. 
Zweck:  Abbau  von  Kohlen  u.  Mineralien,  deren  Verhüttung  u.  Verwertung.  Die  Ges. 
besitzt  folgende  Grubenfelder:  1.  Die  Anna-,  Anton  de  Padua-,  Josef  Valentin-,  Barbara-, 
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Bernardi-,  Burghardt  Clemens-,  Petri-,  Zacharias-,  Stefan!-.  St.  Josofi-,  Maria-  und  Anton- 
Qm*enfelder  bei  Bruch.  _Ijidunc,  Neu-Ossegg  u.  Wies:,  mit  dun  Schächten  Marie,  Clemens 
u.  Wilhelm.  2.  Das  vereinigte  Kreuzerhöhungs-Grubenfeld  I u.  II  und  die  Maurici-G  ruhen- 
maassen  bei  Dux  mit  dem  Kreuzerhöhungsschachte.  8.  Das  Willielm-Grubenfeld  I u II  hei 
Dux,  Sobrusan,  Schellenken  u.  Ladowitz gegenwärtig  nach  Auskehlung  ausser  Betrieb 
4.  Die  Barbara-,  I ranz  Salesius-,  St  Martin-  und  Maria  Verkündigungs- Grubenfelder  bei 
1 reschen,  Briesen,  Bilm  u.  Langugezd  mit  dem  Amalia  III  Schachte,  welcher  seit  1897  im 
ob  5;  ?as  Amaha-Grubenfeld  bei  Ladowitz,  Kutterschitz  und  B, lesen  mit  dem 
Amaha  I Schachte,  fe.  Das  Gustav -Grubenfeld  (früher  Ludwig -Grubenfeld  benannt)  bei 
Kutterschitz,  welches  gegenwärtig  noch  nicht  in  Abbau  genommen  ist.  7.  Die  Mariahilf- 
Johann-,  Barbara-,  Theresia-  u.  Adolf-Grubenfelder  bei  Zuckmantel  u.  Kleinaugezd  mit  dem 
Johann  - Liebieg  - Schachte.  Die  ad  1 angeführten  Maria-  u.  Anton -Grubenfelder  bei  Wiesa 
wurden  1899  erworben,  m denselben  wurde  eine  neue  Schachtanlage  „Wilhelm“  errichtet 
welche  im  selben  Jahre  zur  Forderung  kam.  In  dem  ad  2 angeführten  Kreuzerhöhungs- 
Grubenfelde  wurde  nach  Einstellung  des  Betriebs  durch  Bohrungen  ein  lokal  abgelagertes 
LiegendHöz,  ca.  8.000  000  dz  ergebend,  konstatiert,  zu  dessen  Abbau  eine uff® 
Anlage  als  „Kreuzerhohungs- Schacht  errichtet  wurde,  welche  1900  in  Betrieb  kam.  Die 
l qqö  anSeh>brten  Mariahilf-,  Johann-,  Barbara-,  Theresia-  und  Adolf-Grubenfelder  wurden 
i?.98, 1e-1  'vol'Beii  u.  daselbst  der  Johann  Liebieg-Schacht.  errichtet,  der  seit  1899  in  Betrieb  ist 
Sämtliche  Schachte  sind  mit  kürzeren  oder  längeren  Schleppbahnen  mit  den  k.  k.  Sta'ats- 
bahnhnien  verbunden.  Der  Clemensschacht  ist  durch  eine  Seilbahn  mit  dem  Wilhelms- 
schachte verbunden  u.  wird  die  daselbst  geförderte  Kohle  auf  dem  Wilhelmsschachte  mit 
verladen  u.  verrechnet.  Arb.-Zalil  ca.  1300.  1906  Erricht,  eines  Verkaufs-Kontors  in  Dresden 

Produktion  in  Böhmen:  1901  1902  1903  1904  1905  1906 

Förderung  Meter-Ctr. . . 7 273  919  6 813  053  6 803  264  6 653  909  6 543  078  6 909  334 

Absatz  • • 6 918  273  6 454  606  6 282  304  6 231  935  6 292  130  6 697  887 

1906  Erwerbung  eines  Braunkohlenterrains  Lobstädt  - Borna  in  der  Nähe  von  Leipzig 
sowie  die  Erricht,  einer  Br.kettfabnk  mit  10  Pressen  auf  diesem  Terrain,  für  die  M.  3 WO  000 
i1oA^U»SSfcb*  genommen  sind.  Dieser  gesicherte  neue  Braunkohlenfelder -Besitz  umfass* 

1003  Acker  = 2179  preuss.  Morgen  in  den  Gemeinden  Gross-Zössen,  KleTn-Z&s  n Haubitz' 

iWfte  K S renr  T-  , w k die  Brikcttfabrik'  deren  Betriebseröffnung  Mitte  1908  erfolgen 
durfte,  benötigte  Kohle  tagbaumässm  gewonnen  werden.  Dio  1 D T?1  T*  Ü 0*0  lr  r»  wi  m .1 


dürfte,  benötigte  Kohle  tagbaumässig  gewonnen  werden.  Die  in  Frage  köm'mender'Gründ- 

v™  Mr,«men  SICAh  r-H™gSmäSSlg  der  Ges.  das  Kohlenabbaurecht  zum  Pr4e 

von  M.  2600  pro  Acker  emzuraumen  oder  die  Grundstücke  zum  Preise  von  M.  3600  pro 
Acker  eigentümlich  zu  ubergeben,  u.  zwar  hat  die  Ges.  eine  bezügliche  Willenserklärimg 
f“'r‘ : , J;  ,1908  abzugeben.  Die  Zahlung  der  entfallenden  Beträge  hat  in  10  gleichen 
aufeinander  folgenden  Jahresraten  von  der  Eintragungsbewilligung  der  Abbaurechte  im 
Grundbuche,  spätestens  vom  1./4.  1909  ab  zu  erfolgen. 

Kapital;  M.  4 400 000  in  4400  Aktien  (Nr.  1-4400)  ä M.  1000,  davon  die  Nr.  1—2200  ab- 

fslÄs-  M/5°00  100  (166700  Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300),  in  den  Jahren 

lool  1885  durch  Rückkauf  eigener  Aktien,  sowie  durch  Zus  lesnns’  von  7 mn „w  ai 

in  1 dergh  ä M.  1000  £if  M.  2200  000  reduziert.  Dei  Smfsslge  Ge^Sn  aus  der 
Aktien-Amort.  u.  Kapital-Reduktion  ist  zur  Reduktion  der  Unterbilanz  u.  zu  Abschreib 
verwandt.  Ende  1904  waren  28  alte  Aktien  noch  nicht  eingelöst.  Die  G -V  v 4/1  1898 
beschloss  Erhöhung  um  M.  1000000  in  1000  ab  l./l.  1898  div.-ber.  Aktien  A M 1000  über^ 
V0^  einem  Konsort.  zu  132%,  angeboten  den  Aktionären  5:2  vom  24./1.— 7-/2  1898 
zu  140  /0.  Nochmals  erhöht  zwecks  Ankaufs  der  Kohlenfelder  in  Zossen  u Haubitz  und 
UinnClAtrg  ^mettfa^!k  ^selbst  (siehe  oben)  um  M.  1 000  000  (auf  M.  4 400  000)  in 

1780/Aan^Pbaf M' i°°°  ^m:Ber'  ab0L/L  19077  übe™ommen  von  einem  Konsortium  zu 
173  /o,  angeboten  den  alten  Aktionären  8:3  vom  22. /3. — 9./4.  1907  zu  178°/  nln«:  i°/  7 

Eeit  1./1  1907  Agio  mit  M.  831  581  in  B.-F.  Die  iLhäÄteÄ’Äto 
die  Kapitalserhohung  v.  4./1.  1898  mit  M.  30  000  abgelöst,  sonst  Bezugsrecht  al  pari  für  dfo 
fM'1»rnausdle  Akti°när6  Je  W “ bei  über"  dS  ur^ T.-K  vt 

Än«lAlllei^:  000  000  ^ 41/2%  Teilschuldverschreib.,  rückzahlbar  zu  102%  imWege  der 

Auslos.  Die  Aufnahme  dieser  Anleihe  beschloss  die  G.-V.  v.  11./2.  1907  (noch  nicht  effoloU 
Geschäftsjahr:  Kalender).  Gen.-Vers. : Jan.-April  in  Dresden  oder  Teplfoz  Aktie  = llt 


Gewinn -Yerteilung:  R.-F.  erfüllt 


b7oTan^t.anÄ.^B.(äiTsserdemM.l^^)00  ^steVerg^/^B^tSuper^Div'.'bezwfnach  g'-V.-b/ 

& lmwuLlm8l635B0r69Chder  52?’  ?K™6r  d°'  665  Liebte^ 

.özyou,  clo.  Wilhelm  135  059,  do.  Kreuzerhohung  25  929,  Ziegelei  14  319  Brücken  wauon  ftn«n 

3(6r7q/n  m *!'  Al‘(fAfhrn,42  481  ’ Arb--Häuser  54  434,  Gebäude  76  687,  bewegl  Inventar 

lassfti A K »1 «KaSSap9494’  Bank^th.  1 444  035,  Debit.  CT6  700  - 
r assiva.  A.-Jv.  3 200  000,  R.-J.  541  495,  Spec.-R.-F.  149  254  Kredit  7f»9  mv  qqj  nnn 

alte  1460,  Tant.  an  A.-R.  16  650,  Vortrag’  342  931.  Sa  M.  5 260  544  ’ °' 

LaraTTo“^'  ren"?^0^^,6  p6*1  151  601>  Grundentschädig.  10  647,  Haupt- 

jreparat.  90  971,  Gen. -Unk.  325  403,  Gewinn  743  582.  — Kredit:  Vortrap-  338  07Q  Gowinn  L 

fohlen  976  059,  Pacht  u.  Mieten  (Saldo)  6967,  Ziegeleibetrieb  1000.  Sa,  M.  1 322  105. 

Jahrbuch  der  Berliner  Boise  1907/1908.  70 
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Kurs  Ende  1888-  1900:  113.80,  127,  123.  121,  117.50,  141,  184.75,  195,  177,  174.75,  156.25, 
150.25,  188,  184.75,  181.75,  182,  168.50,  187.75,  225.75°/0.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  188(5  1906:  4,  4,  6,  4.  10,  12,  12,  12,  12,  10,  10,  10,  9,  9,  15,  15,  12,  10,  9,  10,  12°/n. 
Coup.-Verj.:  3 J.  (F.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Joli.  Melhardt.  Aufsichtsrat:  (3  9)  Vors.  Geh.  Komm. -Kat  Gust. 

Hartmann,  Dresden;  L.  Wolfrum,  Aussig;  G.  H.  Zschille,  Dresden:  Th.  Neilessen,  Aachen; 
Baron  Th.  von  hie  bieg,  Iieichenberg  i.  Böhmen. 

Zahlstellen:  Töplitz:  Gesellschaftskasse;  Dresden  u.  Berlin:  Dresdner  Bank;  Berlin:  Berl. 
Bank-Institut  Joseph  Goldschmidt  & Co.;  Wien:  Joh.  Liebieg  & Co.;  Prag:  Böhm.  Unionbank; 
Coblenz:  Joh.  Pet.  Clemens.  * 

„Eintracht“,  Braunkohlen  werke  und  Briketfabriken 

in  Xeu-tVelzou  (N./L.). 

Gegründet:  23-/2-  1887,  früher  Gew.  Eintracht  I;  eingetr.  23./ 4.  1887.  Letzte  Statutänd. 
6./4.  1899,  21./5.  1900  u.  30./3.  bezw.  ll./ll.  1905.  Sitz  bis  zu  letzterem  Tage  in  Berlin. 

Zweck:  Erwerb,  Einrichtung  und  Betrieb  von  Bergwerken  und  sich  an  Bergwerke  an- 
lehnenden industriellen  Unternehmungen.  Die  Ges.  erwarb  die  Bergwerke,  Abbauberech- 
tigung und  Grundstücke  der  Gew.  Eintracht  I für  M.  811  666  in  Hypoth.,  M.  141  262  in 
Buchschulden  und  M.  1 392  000  in  Aktien.  Sie  besitzt  gegenwärtig:  1)  die  Grube  Louise  in 
Domsdorf,  Kreis  Liebenwerda,  mit  zugehörigem  Kohlenfeld  von  ca.  210  ha,  5 — 8 m mächtig, 
3 Förderanlagen,  einer  1901  erweiterten  Brikettfabrik  mit  4 Pressen,  Anschlussbahn  nach 
der  Station  Beutersitz,  nebst  Beamten-  u.  Arb. -Wohnhäusern:  2)  die  Grube  Henriette  in 
Sallgast,  Kreis  Luckau,  mit  ca.  150  ha  Kohlenfeld,  8 — 12  m mächtig,  Grubenanlagen,  einen 
1901  fertiggestellten  Tagebau,  2 Brikettfabriken  mit  je  4 Pressen,  Anschlussgeleise  nach  der 
Station  Poley,  nebst  Beamten-  u.  Arb. -Wohnhäusern.  Die  zweite  Brikettfabrik  ist  1899  auf 
einer  1898  für  rund  M.  80000  gekauften  Enklave  errichtet;  3)  die  Grube  Clara  bei  Welzow,  Kreis 
Spreinberg,  mit  ca.  221  ha  Kohlenfeld,  8 — 12  m mächtig,  erworben  lt.  G.-Y.  v.  11./2.  1891  für 
M.  685000  in  Aktien,  Grubenanlagen,  2 Tagebaue,  1 Brikettfabrik  mit  7 Pressen,  Anschlussbahn 
nach  der  Station  Petershain,  nebst  Beamten- u.  Arb. -Wohnhäusern;  4)  diverse  Mutungen  u.  Aus- 
kohlungsrechte. 1895  wurde  für  Grube  Clara  ein  weiteres  Kohlenfeld  von  ca.  150  ha  erworben  u. 
eine  2.  Brikettfabrik  mit  jetzt  7 Pressen  angelegt.  1905/06  ist  auf  Grube  Clara  eine  3.  Brikettfabrik 
mit  7 Pressen  errichtet.  1896  Ergänzung  des  Sallgaster  Grubenfeldes  durch  Ankauf  von  150  Morgen 
angrenzenden  Kohlenfeldes  für  ca.  M.  700  per  Morgen  und  Arrondierung  des  Feldes  Louise 
durch  Erwerb,  einiger  kleiner,  noch  freier  Grubenfelder.  1900  erwarb  die  Ges.  ein  ihrer  Grübe 
Clara  benachbartes  Kohlenfeld,  Clara  II,  bei  Gosda,  welches  Tagebau  noch  für  10 — 15  Jahre 
gestattet  u.  bei  7 — 12  m Kohlenmächtigkeit  rund  2000  Morgen  Kohle  führendes  Areal  umfasst. 
Das  Terrain  ist  nicht  gleich  zu  bezahlen,  der  Kontrakt  lautet  vielmehr  auf  einen  an  den 
Grundeigentümer  zu  zahlenden  Tonnenzins  von  1%  Pf.  pro  hl  abzügl.  des  eigenen  Bedarfes. 
Auf  dem  Felde  ist  eine  Brikettfabrik  mit  7 Pressen  errichtet.  Die  Kosten  für  die  ganze  Anlage 
nebst  Arb. -Wohnungen,  Einricht,  des  Tagebaues,  der  5,4  km  langen  Normalspur -Verbindungs- 
bahn mit  Grube  Clara  haben  M.  1 869  584  erfordert.  Erhöhung  der  Anlagekonten  1906  um 
M.  2 315  947,  wovon  M.  858  886  auf  Kohlenfelderwerbungen  u.  M.  596  998  für  die  neue  Brikett- 
fabrik auf  Grube  Clara  entfielen.  Die  sämtl.  Kosten  für  diese  neue  Fabrik  betrugen  1905/06 
M.  1 795  344.  Gesamtwert  der  Anlagen  Ende  1906  M.  7 303  051  (1905  M.  6 204  195).  Die 
Fabrikation  auf  den  jetzt  40  Brikettpressen  der  Ges.  mit  63  000  Doppelwaggons  jährl. 
Leistungsfähigkeit  erstreckt  sich  auch  auf  Industriebriketts.  Belegschaft  insges.  ca.  1500  Mann. 

Produktion:  1900  1901  1902  1903  1904  1905  1906 

Kohlen  . . hl  15  626  964  16  590  903  17  531  130  18  831  243  20  211  950  21  446  376  26  187  027 

Briketts.  . Ctr.  6 441  008  6 747  291  7 291  943  8 115  651  9 167  454  9 686  228  12  423  511 

Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 600  000,  erhöht  1892  um 
M.  700  000,  1895  abermals  um  M.  700000,  letztere  angeboten  den  Aktionären  bis  18./12.  1895 
zu  115%,  und  zwecks  Erweiterung  der  Anlagen  und  Vermehrung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V. 
v.  21./5.  1900  um  M.  1 000  000  in  1000,  ab  l./l.  1901  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  der 
Mitteldeutschen  Creditbank  in  Berlin  zu  155%  ohne  Zs.,  angeboten  den  Aktionären  3:1 
v.  28./6. — 11./7.  1900  zum  gleichen  Kurse  plus  4%  Zs.  ab  21./5.  1900  bis  zum  Abnahmetage. 
Die  Kosten  des  Schlussscheinstempels  und  Druckes  trug  die  Ges.,  während  die  Kosten  qler 
Einführung  an  der  Börse  der  übernehmenden  Bank  zur  Last  fielen.  Die  Ges.  vergütete  der 
Bank  4%  vom  Nominalbeträge  der  gezeichneten  Aktien.  Die  G.-V.  v.  ll./ll.  1905  beschloss 
Erhöhung  des  A.-K.  um  weiter  M.  1000  000  (auf  M.  5 000  000)  in  1000  neuen,  ab  l./l.  1906 
div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  Mitteldeutsche  Creditbank  und  Jacquier  & Securius  in 
Berlin  zu  200%,  angeboten  den  Aktionären  4:  1 v.  21./11. — 4-/12.  1905  zu  dem  gleichen  Kurse. 
Agio  mit  rund  M.  930000  in  den  R.-F.  Die  neuen  Mittel  dienten  zur  Deckung  der  Baukosten 
der  neuen  Brikettfabrik  auf  Grube  Clara  u.  zur  Rückzahl,  der  Oblig. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  1900  erfüllt),  zum  Spec.-R.-F.  soviel,  dass  beide 
Rücklagen  den  fünften  Teil  des  Reingewinns  nicht  überschreiten,  vom  verbleib.  Betrage  bis 
zu  7%  Tant.  an  Vorst.,  alsdann  bis  4%  Div.,  vom  weiteren  Überschuss  10%  Tant.  an  A.-R., 
Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  Der  Spec.-R.-F.  dient  zur  Deckung  unvorhergesehener  Ausgaben, 
zur  Ergänzung  der  Div.  auf  5%  und  zur  Tilg,  des  A.-K. 
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Bilanz  am  31.  l>ez.  1900:  Aktiva:  Grundstücke  138  425,  Kohlenfelder  u.  Kohlenabbau- 
: rechte  1 980  851,  Grubenanlagen:  Gebäude  122  723,  Masch.  70  978 r Gruben:  Aus-  u Vorricht 
202  891 ; Brikettfabrikanlagön:  Gebäude  l 141  640,  Masch.  1 891  076:  Eisenbahnanlagen  304  952 
Kettenbahnen  85  197,  Drahtseilbahnen  17  879,  elektr.  Anlagen  249  900,  Utensil.  162  906,  Wohn- 
gebäude 933  626,  Mobil.  1,  Pferde  u.  Wagen  1,  Abraum  148  087,  Material.  43  749  Waren  993 
Bankguth.  1 192  573,  Debit.  648  071,  Wechsel  1234,  Kassa  72  701.  Passiva:  a’-K  5 000  000' 
J 6?9  6?.1 2/  1000  000  (Rückl.  100  000),  Arb.- Wohlfahrtskasse  76  667  (Rückl! 

30  000),  Kredit.  246  118,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  42  341,  do.  an  A.-R.  108  151,  Grat.  16  000 
l)iv.  1000  000,  do.  alte  540,  Jubiliiums-Stiftungen  110000,  Vortrag  181011.  Sa.  M 9410462’ 
(«eniiiji-  u.  yerliist-Konto:  Debet:  Allg.  Unk.  135  255,  Aufgeld  auf  die  zur  Rückzahlung 
gelangte  Oblig.-Anleihe  55  900,  Abschreib.  1 217  091,  Gewinn  1 587  504.  — Kredit:  Vortrag 
163  644.  Zs.  43  480,  Ertrag  d.  gesamt.  Anlagen  2 788  625.  Sa.  M.  2 995  751 

Kurs  der  Aktien  Ende  1895  1906:  ln  Berlin:  126.25,  144.50,  165,  176.50,180,211.10.205.40, 
:?2|.50,  248.50,  311,  351.75,  378.25°/o-  Eingef.  18./2.  1895  zu  115°/o-  - In  Leipzig:  125,  144 
ib2.75,  176.50,  -,J10,  -o  247,  310,  349,  376»/0.  Seit  1906  werden  sämtl.  Aktien  notiert 
»mdenden  1887-1906  : 0,  0,  0,  5,  1%  7%  6,  6,  7-/2,  8'/.,  10,  11,  14,  18,  18,  15,  15,  16,  18, 
20%.  . Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direkt ionj  Osk  Frick,  Otto  Schaafhausen.  Prokurist:  Paul  Hildebrand,  Neu-Welzow. 
Aufsichtsrat:  (5— 7)  Vors.  Gen.-Dir.  J.  Werminghoff,  Stellv.  Komm. -Rat  A.  G.  Wittekind, 
Komm.-Kat  Alb.  Pinkus,  C.  Crüsemann,  Bankier  Max  Wassermann,  Berlin;  Bergrat  Alfred 
Siemens,  Halle  a.  S. ; Geh.  Komm. -Rat  Dr.  Gust.  Strupp,  Meiningen. 

Zahlstellen : I ür  Div. : Berlin:  Mitteid.  Creditbank,  Jacquier  & Securius:  Leipzig:  Allg. 
Deutsche  Credit- Anstalt  Abteil.  Becker  & Co.;  Meiningen:  Bank  für  Thür,  vorm  B.  M.  Strupp.  * 


Essener  Bergwerks  verein  „König  Wilhelm“  zu  Essen 

in  Borbeck. 

Gegründet:  6./4.  1872,  eingetr.  14./11.  1872.  Letzte  Statutänd.  24./2.,  21./7. 1900 u.  29. /3.  1905 
/weck:  Ausbeutung  von  Steinkohlenfeldern  im  Revier  West-Essen  mittels  der  Tief! 
? bauanlagen  Neu-Koln  u.  Chnstian-Levm.  Die  Werke  gehörten  urspr.  zu  den  Berechtsamen 
. Anlagen  des  Kölner  Bergwerksvereins  u.  wurden  1871  von  einem  Konsort.  für  M.  1 875  000 
, angekauft.  Die  neue  Gew.  wandelte  sich  sodann  in  eine  A.-G.  um.  1889  wurden  die  Nachbar- 
zechen V olfsbank  und  Neu -Wesel  bei  Borbeck  mit  je  3 alten  Geviertfeldern  u 3 Schacht- 
anlagen für  Ml  000  000  m Grundschulden  u.  M.  3 000  000  in  Aktien  erworben.  Die  Verkäufer 

Awle£  f 1 V°n  15°/o  = M-  450000  ™ pusten  des  R.-F.  Der  alte  hölzerne 

Foidei schacht  von  Wolfsbank  (der  zum  Luftschacht  umgebaut  wird)  ist  1904  durch  einen 

n WA Uerten  7-°n  i5^-m  Jiefe  ieorn?tzt‘  Die  Kosten  haben  ca-  M-  2 000  000  betragen. 
1892  Anlage  eines  Ziegel-Ringofens,  1893  einer  Separation  u.  Wäsche  auf  Neu-Cöln.  1897 

Eiwerb  eines  Besitztums  von  60  Morgen  und  2 kleinerer  Grundstücke,  um  die  Zahlung  von 

MGrf 72^00en3^<of )0°^  6^1  ^moUSfin^  nnn61^*  ^ Meliorationen  wandte  die  Ges.  1902-1906  rund 
1906  m!!0M  9 615  000>  605  000>  l a^;  mi  ganzen  erhöhten  sich  die  Anlagekonten 

lyub  um  lVl.  2 557  101  (davon  kamen  aut  Bergwerksgerechtsame  M.  50  247,  Gebäude  M 576  833 
Grundbesitz  M.  413  881  Masch.  M.  229  458),  Aufbereitungen  M.  178  139,  denen  lSo6 M 1 B 
Abschreib,  gegenuberstehen.  Die  Berechtsame  König  Wilhelm,  Wolfsbank  und  Neuwesel 
ca  1ooeT^b  Au®dlfhnu?8,.voll ^12  260 700  qm.  In  den  Borbecker  Feldern  stehen  noch  für 
^nd^QfU  K abbauwu.r.dlg\Kohlen  Auf  den  Schächten  Neu-Cöln  und  Christian  Levin 
19w  Kokereien  mit  Nebengewmnung  (80  bezw.  70  Ofen)  errichtet,  ebenso  1905/06  auf 
■ ^ e Wolfsbank  60  ufen,  sodass  die  Ges.  jetzt  im  ganzen  über  210  neue  Öfen  mit 
Gewinnung  von  Nebenprodukten  verfügt.  Die  Ausgaben  für  die  neuen  Koksöfen  bezw 
SSO^Levin).  ke*ie^en  Sieh  1906  auf  M.  848  750  (Wolfsbank),  M.  162  807  (Neu-Cöln)  und 

vfür  1900  stimmte  ^m  Ankauf  der  Grubenfelder  Wilhelmine  Katharina  I-X 

w °ra  “ S?"  auszugebenden  900  St.- Aktien  von  1900  (s.  unten)  zu.  Die  Felder 
^ Werne,  nördlich  von  der  der  Gelsenkirchener  Bergwerks  - Ges.  gehörigen  Zeche 
tiopol,  grenzen  westlich  an  die  Grubenfelder  Freih.  von  Stein  der  Georgs-Marienhütte  zu 
»Osnabrück  u.  haben  19  984  484  qm  Ausdehnung.  Die  Schätzungen  des  Kohlen reichtums  be- 
Iwegen  sich  zwischen  265  000  000  u.  350  000  000  t.  — Der  Grundbesitz  der  Ges.  beträgt  int 

K in— r l86rha'  r 11  deu  u n der  Internat-  Bohr-Ges.  in  Erkelenz  1905  an  die  Rhein.- 
Westfal.  Bergwerks-Ges.  G.  m.  b.  H.  verkauften  Grubenfeldern  ist  die  Ges.  mit  M 700  000 
jbeteil.,  wovon  M.  308  000  bereits  bezahlt  u.  weiter  jährl.  M.  50  000  bis  1914  zu  entrichten  sind. 

1906 
9 66  559 
383  142 
7.732 
10  578 
14.667 


Produktion : 

Steirij 
Koks 
Selbs 
Erlös 


Koks 


1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

t ! 

187  800 

915  345 

854  732 

876  210 

883  195 

815  860 

n 

77  993 

63  898 

61783 

75  605 

109  570 

232  375 

M. 

7.529 

7.775 

7.223 

7.096 

7.275, 

7.537 

>? 

10.076 

10.287 

9.331 

9.144 

9.083 

9.653 

n 

16.688 

18.303 

14.981 

14.095 

13.873 

13.875 

’x>eiegscnait  iyU3— 19(. 
■Syndikat  für  Kohlen 


1 A4A  nr7 77  t7  , ’ wov  juauu.  beteilig ungszmer  im  jvonien- 

1 040  000  t,  für  Koks  313  000  t.  Ammoniakprodukt.  1906:  4613  t,  Benzol 

70* 
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1438  t,  Teer  7241  t.  Die  Ringofenziegelei  lieferte  1902—1906:  4 020  190,  5 054  150,  5 204  650 
4 884  575,  4 946  625  Steine,'  wovon  2 157  670,  1 700  500,  3 715  000,  540  975,  1 278  675  verkauft 
wurden. 

Kapital:  M.  8 500  000,  und  zwar  M.  5 700000  in  3000  konvert.  St.-Aktien  (Nr.  1—3000)  äThlr.  200- 
- M.  600,  5500  St.-Aktien  (Nr.  3001  8500)  ä M.  1000  u.  M.  1 200  000  in  1200  Prior.-Aktien 
(Nr.  1 -1200)  k M.  1000;  letztere  mit  Vorrecht  auf  5 % Div.  mit  Nachzahlungsverpflichtung 
und  Vorbefriedigung  bei  Liquidation  der  Ges.,  in  welchem  Falle  aber  eine  Nachzahlung 
etwa  rückst.  Vorz.-Div.  nicht  stattfindet.  Urspr.  A.-K.  M.  9 000  000  in  15  000  Aktien 
ä Thlr.  200  — M.  600,  1885—87  Zus.legung  5 : 1,  1887  Begebung  der  Prior.-Aktien  u.  1889 
der  3000  St.-Aktien  ä M.  1000  zwecks  Ankauf  von  Wolfsbank  und  Neuwesel,  angeboten 
M.  2 000  000  den  Aktionären  zu  135%.  Die  G.-V.  v.  24./2.  bezw.  21-/7.  1900  beschloss  Er- 
höhung des  A.-K.  um  M.  900  000  in  900  St.-Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  l./l.  1900.  Diese 
neuen  Aktien  dienten  zum  Ankauf  des  Grubenfeldes  Wilhelmine  Katharina  (siehe  oben). 
Weitere  Erhöhung  um  M.  2 100000  ist  in  Aussicht  genommen,  wenn  die  Erfolge  der  Georgs. 
Marienhütte  in  Osnabrück  mit  ihren  Nachbarfeldern  Freiherr  von  Stein  zu  Tage  liegen, 
Zur  Ausführung  von  Neuanlagen  u.  Verstärkung  der  Betriebsmittel  beschloss  die  G.-V. 
v.  29./3.  1905  Erhöhung  des  A.-K.  auf  M.  8 500  000  durch  Ausgabe  von  M.  1 600  000  neuen, 
ab  l./l.  1905  div.-ber.  St.-Aktien  ä M.  1000,  von  denen  M.  1 150  000  zu  225%  zuzüg- 
4°/0  Stück-Zs.  seit  l./l.  1905  den  Besitzern  der  alten  Aktien  5. — 26./5.  1905  in  der  Weise 
angeboten  sind,  dass  auf  je  M.  6000  alte  Aktien  eine  neue  von  M.  1000  entfiel.  Del 
Rest  v.  M.  450  000  ist  zu  225%  an  ein  Konsort.  begeben  worden  mit  der  Verpflichtung, 
einen  Teil  des  sich  bei  der  Verwertung  ergebenden  Gewinns  an  die  Ges.  abzuführen. 
Agio  mit  M.  2 062  850  in  den  R.-F. 

Anleihe:  I M.  2 500  000  in  4°/o  (bis  1897  472%)  Grundschuldbriefen  von  1892,  rückzahlbar 
zu  102%,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1897  durch  jährl.  Ausl,  von  mind. 
3%  im  Juni  auf  2.  Jan.  Zur  Sicherheit  ist  eine  Hypothek-Kaution  von  M.  2800000  auf 
sämtliche  Immobilien  der  Ges.  zu  gunsten  des  A.Scha aff  hausen’schen  Bankvereins  nach  zwei 
Amort. -Hypoth.  von  M.  90  105  und  resp.  M.  83  573  eingetragen.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 
Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  1 674  000.  Die  nicht  auf  4%  konvert.  Oblig.  wurden  auf 
2.  Jan.  1897  ausgelost.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaffhausen’scher 
Bankverein;  Berlin : Deutsche  Bank ; Essen  u.  Dortmund:  Essener  Credit- Anstalt  (auch  die 
sonstigen  Niederlassungen);  Essen:  Essener  Bank- Verein.  Kurs  Ende  1892 — 1906:  102.20. — , 
— , 102.75,  — , 101.60,  100.75,  99,  96,  98.70,  100.75,  — , 101.90,  101.50,  101.50%.  Notiert  in 
Berlin,  Essen.  — Die  472%  Anleihe  von  1896  (M.  1000  000)  ist  1904  zurückgezahlt. 
II.  M.  10  000  000  in  4 1 /2 °/o  Teilschuldverschreib,  lt.  Beschluss  des  A.-R.  v.  14./3.  1907,. 
rückzahlbar  zu  pari,  Stücke  ä M.  1000,  lautend  auf  den  Namen  der  Deutschen  Bank  in 
Berlin  oder  deren  Order  u.  durch  Indoss.  übertragbar.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1910  durch 
jährl.  Auslos.  von  2%  im  Sept.  (zuerst  1909)  auf  2-/1 . (zuerst  1910);  ab  1910  verstärkte 
Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  3 monat.  Frist  Vorbehalten.  Sicherheit:  Sicherungs-Hypoth.  auf 
den  gesamten  Bergwerksbesitz  u.  Grundbesitz,  wobei  jedoch  obige  Anleihe  von  1892  u.  die 
unten  vermerkten  Hypoth.  im  Range  vorangehen.  Pfändhalter:  Deutsche  Bank.  Aul- 
genommen zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel,  insbesondere  zum  weiteren  Ausbau  der 
Kokereien  mit  chem.  Fabriken  u.  zur  Deckung  der  hierfür  bereits  aufgewendeten  Mittel, 
zur  Anlage  einer  grossen  elektr.  Centrale,  zu  Grundstücksankäufen,  Kanalanschlusszwecken  etc. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),.  der  Stücke  in  30  J.  (F.)  Zahlst.:  Borbeck:  Ges.-Kasse:  Berlin: 
Deutsche  Bank;  Essen:  Essener  Bankverein.  Essener  Credit-Anstalt.  Kurs  in  Berlin:  Ein- 
geführt daselbst  am  22./Ö.  1907  zum  ersten  Kurse  von  100.25%. 

Hypotheken : M.  90000  bei  der  Sparkasse  Unna,  davon  bis  Ende  1906  zurückgezahlt  M.  63  527 ; 
M.  120  000  bei  Sparkasse  Lippstadt,  davon  gelöscht  M.  24  262,  ferner  zurückgezahlt  bis  Ende 
1906  M.  84  331;  M.  165  000  auf  1901  angekaufte  22  Arb. -Wohnhäuser,  davon  bis  Ende  1906 
M.  47  399  getilgt,  ferner  M.  159  200  auf  verschiedene  Parzellen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  10%  z.  R.-F.  (erfüllt),  ev.  weitere  Rückl.,  dann  5%  Div.  an  Prior.- 
Aktien  (mit  Nachzahlungsrecht,  welches  am  Div.-Schein  haftet,  wobei  der  ältere  Schein  dem 
jüngeren  vorangeht),  vom  Rest  10%  z.  Spec.-R.-F.  bis  10%  der  emittierten  Prior.-Aktien  (ist  er- 
füllt), aus  dem  ev.  die  Div.  der  Prior.-Aktien  auf  5%  ergänzt  wird,  Überschuss  Div.  an  beide 
Aktienarten  gleichmässig.  Der  A.-R.  erhält  6%  Tant.  (mind.  M.  3000)  nach  Dotierung  sämtl. 
Rücklagen  und  nach  Absetzung  von  4%  Div.  an  das  gesamte  A.-K. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bergwerksberechts.  4 965  000,  Grundbesitz  1 430  000, 
Schachtanlagen  u.  Grubenbau  1 720  000,  Gebäude  3 315  000,  Masch.-,  Kessel-,  Pumpen-  u.  Kom- 
pressionsanlagen 1 220  000,  Eisenb.- Anschlüsse  130  000,  Wasserleitungen  u.  Beleucht.-Anlagen 
165  000,  Aufbereitungen  Kohlenwäschen  u.  Koksseparation  990  000,  Koksöfen  mit  Neben- 
produkte (Wolfsbank)  1 395  000,  do.  Levin  1 490  000,  do.  Neu-Cöln  1 605  000.  Ringofen  100  000, 
Gen.-Inventar  570  660,  Magazin-  u.  Warenvorräte  385  777,  Effekten  92  6Q7,  Kassa  16  948,  Guth. 
bei  Banken.  Kohlen-  u.  Koks-Syndikat  etc.  1 352  116.  — Passiva:  A.-K.  8 500  000,  4%  An- 
leihe 1 674  000,  do.  Zs.-Kto  33  480,  Hypoth.  155  480,  R.-F.  2 7ü2  849,  Spec.-R.-F.  120  000,  R.-F.  III 
128  172,  Ern.-  u.  Disp.-F.  431  788,  Delkr.-Kto  3259,  Beamten-Disp.-  u.  Pens.-F.  141407  (Rückl. 
50  000),  R.-F.  f.  Bergschäden  231  525  (Rückl.  150  000),  Res.  f.  Schacht-Umbau  106  583,  Restlöhne 
377  363,  Kredit.  4 134  313,  Arb.-Unterst.-Kassen,  Knappsch.-Berufs-Gen.  u.  Knappsch.-Gefälle 
2.16  504,  Arb. -Disp.-F.  30  000,  Div.  1 760  000,  do.  alte  7186,  Tant.  91  808,  Vortrag  47  476. 
Sa.  M.  20  943  200. 


und  Hüttenwerke. 


1 109 


Be 


Gewinn-  11.  Verlust- Konto:  Debet:  Löhne  4 523  860,  Knappsch.-Berufs-Gen.,  Gei'äll(;  u. 
Altersyersich.,  Steuern  526  597,  Oblig.-Zs.  66  920,  Verschiedenes  (Grubenholz,  Material.-  u. 
Wasserverbrauch,  Syndikatskosten,  Gehälter  etc.)  2 861  659,  Abschroib.  1010  229,  Gewinn 
2129  285.  - Kredit:  Vortrag  29  135,  Kohlen  u.  Koks  10  879  395,  Mieten  60  273,  Diverses 

(davon  62  473  ans  Rinu'olcnbetrhl))  149  748.  Sa,.  M.  II  118  552. 

Kurs:  Konvert.  Aktien  Ende  1890—1906:  195.75,  152,  98.90,  98.50,  116.20,  137.25,  189,  253, 
227.50,  294.75.  184.50,  171,  185,  243,  286,  275.75,  320%;  Prior.- Aktien : 256,  200.50,  154,  — , 
184.75,  211,  248,  318,  291.50,  355,  245,  245,  262.50,  324,  367,  353,  411%.  Notiert  in  Berlin, 
Köln,  Essen,  Düsseldorf.  Seit  Aug.  1905  sind  sämtl.  Aktien  zugelassen. 


25,  22,  5,  3,  5,  5, 
8,  10,  10,  17,  20, 


12,  15,  15,  20, 
20,  25,-20,  20, 


15,  15,  12, 
17,  17,  17, 


Dividenden  1889 — 1906:  Konv.  Aktien:  11, 

12,  12,  12,  20%;  Prior.-Aktien:  16,  30,  27,  10, 

17,  25%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gust.  Butz,  Franz  Wüsterihöfer. 

Prokuristen:  Willi.  Dahl,  Joh.  Foecking,  Heinr.  Hülsmann. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Komm. -Rat  Carl  Funke,  Essen;  Stellv.  Justitiar  Gewerke, 
Aug.  Becker,  Wiesbaden:  Bank-Dir.  W.  Reim,  Komm. -Rat  G.  Hilgenberg,  Essen;  Komm.-Rat 
Bank-Dir.  Carl  Klönne,  Berlin. 

Zahlstellen  : Für  Div.:  Eigene  Kasse  auf  Schacht  „Wolfsbank“;  Berlin:  Deutsche  Bank; 
Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Essen  a.  Ruhr:  Essener  Credit-Anstalt,  Essener 
Bankverein.  * 


Essener  Steinkolilen-Bergwerke,  Akt-Ges.  in  Essen  a.  Ruhr. 

Gegründet:  1 3-/12.  1889  unter  der  Firma  Rheinische  Anthracit-Kohlenwerke  in  Kupferdreh: 
eingetr.  21./12.  1889.  Statutänd.  8./12.  1899,  15./12.  1900,  23-/3-  1906  u.  14./3.  1907.  Die 
G.-V.  v.  23.  3.  1906  änderte  Firma  u.  Sitz  der  Ges.  wie  oben  angegeben. 

Zweck:  Bergbau,  Verarbeitung  u.  Verwertung  der  gewonnenen  Mineralien.  Übernahme 
u.  Fortbetrieb  der  Steinkohlenzeche  Heisinger  Tiefbau  ab  1./7.  1889  für  M.  300  000  in  Grund- 
schulden und  M.  1 600  000  in  Aktien.  Die  Ges.  besitzt  2 Schächte,  der  eine,  Carl  Funke-Schacht, 
310  m tief,  zur  Förderung,  der  andere  zur  Wasserhaltung  u.  Wetterführung.  Lt.  G.-V.  v. 
15./ 1.  1900  Erwerb  der. Zeche  Pauline  ab  l./l.  1900  gegen  Gewährung  von  M.  1 216  000  Aktien 
al  pari  u.  weiteren  M.  264  000  Aktien  ä 112.50%,  letztere  zur  Begleichung  der  schweb.  Schuld, 
sowie  Übern,  von  M.  490  000  Grundschuld.  Ausser  dem  Förderschachte  ist  ein  Wasserhaltungs- 
schacht u.  ein  zweiter  fahrbarer  Ausgang  vorhanden  u.  zum  Transport  der  auf  bereiteten  Kohlen 
nach  Bahnstation  Werden  eine  Otto’sche  Seilbahn.  Der  Wert  der  Aktiva  der  Rhein.  Anthracit- 
Kohlenwerke  (jetzt  Essener  Steinkohlen -Bergwerke)  erhöhte  sich  1899/1900  durch  Erwerb 
der  Zeche  Pauline  um  M.  2 044  965. 

Lt.  G.-V.  v.  23./3.  1906  Erwerb  der  3 Gewerkschaften:  Hercules  zu  Essen,  Ver. 
Pörtingssiepen  zu  Kupferdreh  nebst  der  Gew.  Gottfried  Wilhelm,  sowie  Ver.  Dahlhauser 
Tiefbau  zu  Dahlhausen  a.  R.  (s.  auch  unten  bei  Kap.).  — Die  Berechtsame  der  Gew. 
Hercules  umfasst  5 Essflamm-  u.  Magerkohle  bergende  Geviertfelder  a M.  = 5 023  770  qm. 
Dem  Betriebe  dienen  1 Doppelförderschacht  I u.  2 Wetterschächte;  ein  weiterer  Förder- 
schacht Katharina  bei  Kray  nahm  April  1901  die  Förderung  auf.  Auf  Schacht  I ist  eine 
Brikettfabrik  mit  5 Pressen,  auf  Schacht  Katharina  eine  solche  mit  10  Pressen  im  Betrieb, 
auch  4 Wäschen  vorhanden.  — Die  Berechtsame  der  Gew.  Ver.  Pörtingssiepen  umfasst 
Magerkohle  bergende  11  Längenfelder,  4 Geviertfelder  in  der  Gemeinde  Fischlaken  (Landkr. 
Essen)  .belegen  mit  Schächten  I u.  II,  wovon  jedoch  nur  aus  Schacht  II  gefördert  wird. 
Ausserdem  beutet  sie  seit  1897  die  pachtw.  übernommenen  angrenz.  Geviertfelder  Liafburga  u. 
Johannes  aus  und  hat  eine  Brikettfabrik  mit  2 Brikettpressen  in  Betrieb.  Auf  dem  Gruben- 
felde der  Gew.  Gottfried  Wilhelm,  von  deren  Kuxen  Pörtingssiepen  998  besitzt,  wird  ein 
neuer  Schacht  angelegt,  der  etwa  1909  mit  ca.  450  000  Jahresförderung  den  Betrieb  auf- 
nehmen dürfte.  — Die  Berechtsame  der  Gew.  Dahlhauser  Tiefbau  umfasst  4 192  348  qm 
Esskohle  bergendes  Feld,  grösstenteils  belegen  in  der  Gemeinde  Dahlhausen  (Kr.  Hattingen). 
Dem  Betriebe  dienen  ein  Förder-  u.  ein  Wetterschacht,  eine  1899  in  Stein  u.  Eisen  neu- 
gebaute Brikettfabrik  mit  6 Pressen,  Separation  u.  Wäsche.  Der  Wert  der  Aktiva  der  Essener 
Steinkohlen-Bergwerke  erhöhte  sich  1906  durch  Erwerb  der  genannten  3 Gew.  um  M.  18  937  926, 
die  sonstigen  Zugänge  auf  Anlagen-Kti  betrugen  1906  M.  651  742,  sodass  die  gesamten  Anlagen 
ult.  1906  mit  M.  25  364  656  zu  Buche  ■ standen;  hierzu  treten  noch  die  Beteil.  b.  Rhein.  - 
Westf.  Bergwerks- Ges.  m.  b.  II.  in  Mülheim  mit  M.  882  500,  bei  Gew.  Gottfried  Wilhelm 
mit  M.  1 064  432  u.  der  Besitz  von  Gew.  Stollberg  (s.  unten)  mit  M.  200  000.  Der  gesamte 
Grundbesitz  der  Ges.  umfasst  z.  Z.  ca.  265  ha  mit  103  Wohnhäusern  für  Beamte  u.  Arb. 

Mit  Wirkung  ab  1./10.  1906  Erwerb,  der  Kuxe  der  Gew.  Stollberg  zum  Preise  von 
M.  200  pro  Kux,  also  zum  Gesamtpreise  von  M.  200  000.  Die  Gew.  ist  die  Konzessions- 
inhaberin der  Anschlussbahn  der  Zechen  „Ver.  Pörtingssiepen“  und  „Richradt“.  Die  Gew. 
Stollberg  betreibt  einen  umfangreichen  Kalksteinbruch.  Das  gewonnene  Material  wird  in 
eigenen  Kalköfen  weiter  verarbeitet.  Der  Grundbesitz  beträgt  55  ha  08  a 53  qm. 

Produktion:  1899/1900  1900/01  1901/02  1902/03  1903/04  1904/05  1905  (II.  Sem.)  1906 

Förderung  . . t 222  727  241  261  229  620  280  859  306  672  319  002  158  536  1-396  923 

Absatz  . . . „ 208  271  227  625  209  690  263  997  274  244  292  065  126  336  1 263  360 

Briketts  . . . ,,  — — — — — — 469  805 
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Produktion  ab  1899/1900  versteht  sich  einschl.  Zeche  Pauline,  ab  1902/1903  auch  einschl.. 
Zeche  Friedrich  Wilhelm,  ab  l./l.  1906  einschl.  der  3 Gew.  Hercules,  Ver.  Pörtingssiepen 
u.  Yer.  Dahlhauser  Tiefbau.  Beitei ligungsziffer  im  Kohlen  - Syndikat  nunmehr  1 355  000  t 1 
für  Kohlen,  532  900  t für  Briketts. 

Kapital:  M.  19  000  000  in  19  000  Aktien  a M.  1000.  Urspr.  M.  1 800  000,  erhöht  lt.  G.-Y.  v..  1 
17-/5.  1899  um  M.  400  000  in  400,  ab  1./7.  1899  div.-ber.  Aktien,  begeben  an  Arons  & Walter  I 
in  Berlin  zu  1150/0,  angeboten  M.  300  000  den  Aktionären  6:1  v.  4. — 12./7.  1899  zu  120%;  lt-  I 
G.-V.  v.  15. /I.  1900  um  M.  1 700  000  (auf  M.  3 900  000)  in  1700  Aktien,  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1900,.  1 
wovon  1216  bezw.  264  Stück  zum  Erwerb  der  Gew.  Pauline  bei  Werden  (s.  oben)  u.  M.  220000  i 
zur  Ausführung  von  Neubauten  auf  dem  alten  Werke  dienten.  Letztere  M.  220  000  wurden  j 
den  Aktionären  10:1  v.  8. — 24.  3.  1900  zu  112.50%  angeboten.  Zwecks  Erwerb  der  3 Gewerk-  j 
schäften  Hercules  zu  Essen,  Ver.  Pörtingsiepen  zu  Kupferdreh  und  Yer.  Dahlhauser  Tief-  1 
bau  zu  Dahlhausen  a.  Ruhr  beschloss  die  G.-V.  v.  23./3.  1906,  das  A.-K.  um  M.  15  100  000  (aut  ] 
M.  19  000  000)  in  15  100  neuen  ab  l./l.  1906  div.-ber.  Aktien  zu  erhöhen,  wovon  M.  13  000  000'  1 
an  die  Gewerken  der  genannten  Gewerkschaften  begeben  sind;  der  Rest  von  M.  2100  000  dient  | 
zur  Deckung  der  für  die  Schachtanlage  Gottfried  Wilhelm  der  Gewerkschaft  Yer.  Pörting-  | 
siepen  erforderlichen  Zubusse  u.  zur  Beschaffung  von  Betriebsmitteln.  Die  Übernahme  der  $ 
Gewerkschaften  fand  im  Wege  der  Übertragung  bezw.  des  Verkaufs  statt.  Die  Wertverhält- 
nisse der  in  Betracht  kommenden  Zechen  sind  von  Sachverständigen  ermittelt  worden. 
Diesen  Ermittlungen  entsprechend  haben  die  Anthrazit-Kohlenwerke  für  jeden  Kux  der 
Gewerkschaft  Hercules  M.  6000  Aktien  ihrer  Ges.  mit  Div. -Recht  ab  l./l.  1906  u.  M.  900  bar; 
für  jeden  Kux  der  Gewerkschaft  Pörtingssiepen  M.  5000  Aktien  mit  Div. -Recht  ab  l./l.  1906 
und  M.  100  bar.  und  für  jeden  Kux  der  Gew.  Dahlhauser  Tiefbau  M.  2000  Aktien  mit  Div.- 
Recht  ab  l./l.  1906  u.  M.  400  bar  gegeben. 

Hypotli.- Anleihe  der  Rhein.  Anthracitkohlenwerke : M.  2 500  000  in  4%  Oblig.  von  1904, 

rückzahlbar  zu  102%,  aufgenommen  zur  Rückzahlung  von  41/2  °/o  Anleihe  von  Kupferdreh 
u.  Pauline,  sowie  zur  weiteren  Konsolidierung  der  Schulden  der  Ges.  Stücke  ä M.  1000  (auf 
Namen  des  Essener  Bankvereins  als  Pfandhalter  oder  dessen  Ordre  u.  durch  Indoss..  übertrag- 
bar), die  ab  1907  durch  Ausl,  von  mind.  3%  vor  dem  1./10.  (zuerst  1906)  auf  2./1.  getilgt  wird;  ab  , 
1907  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  3 monat.  Frist  Vorbehalten.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Die 
neue  Anleihe  ist  von  der  Deutschen  Bank  und  dem  Essener  Bankverein  übernommen  worden, 
die  den  Inhabern  der  gekünd.  4%%  Schuldverschreib,  den  Umtausch  gegen  die  neu  zu  be-  j 
gebenden  4%  Schuldverschreib,  angeboten  haben.  Anmeldungen  zum  Ümtausch  v.  2. — 25-/1. 
1904.  Die  Einreicher  blieben  im  Genuss  der  47-2%  Verzinsung  bis  1./7.  1904.  Auf  die  zum  j 
Umtausch  gelangten  Schuldverschreib,  ist  eine  Prämie  von  U/4  u.  274%  gewährt.  Auf  die 
neuen,  nicht  zum  Umtausch  erforderl.  Schuld  verschreib,  wurden  innerh.  derselben  Frist  An-  . 
meldungen  zu  101%  angenommen.  Die  neue  Anleihe  ist  auf  den  gesamten  Bergwerks-  u.  5 
Grundbesitz  der  Ges.,  spec.  Kupferdreh  u.  Pauline  an  I.  Stelle  hypothek.  eingetragen  In 
Umlauf  Ende  1906:  M.  2 425  000.  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen  ausser  Arons  & Walter. 
Verj.  der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmung.  Kurs  in  Berlin  Ende  1904 — 1906:  1 
101.50.  — . 99.20%*  Zugelassen  Okt.  1904.  — Auch  notiert  in  Essen:  Kurs  daselbst  Ende 
1905—1906:  101.75,  100.50%. 

Anleihe  Hercules  von  1894:  M.  1 200  000;  Stücke  ä M.  1000  zu  4%  (bis  ult.  1904  : 472%).  j 

Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  durch  Verlos,  zu  103%  von  1897  ab  mit  jährl.  mind.  M.  36  000;  Verlos, 

im  April  per  2.  1.  des  folg.  Jahres.  Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Berlin  u.  Cöln: 

A.  Schaaffh.  Bankverein;  Essen:  Ges.-Kasse,  Essener  Bankverein,  Essener  Credit- Anstalt. 
Sicherheit:  Hyp.  Verpfändung  des  gesamten  Bergwerks-  u Grundbesitzes  zur  I.  Stelle.  I11 
Umlauf  Ende  1906:  M.  642  000.  Kurs  in  Essen  Ende  1897—1906:  102,  103,  103.  100,  100,  102,  J 
102,  100,50,  — , 101.25%. 

Anleihe  Hercules  von  1899:  M.  800  000;  Stücke  ä M.  1000  zu  4%  (bis  ult  1904:  472%)-  j 

Zs.  2-/1-  u.  1./7.  Tilg,  von  1905  ab  durch  Verlos,  zu  103%  mit  jährl.  mind.  M.  24  000. 

Sicherheit:  Hyp.  Eintragung  zur  II.  Stelle.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  728  000.  Zahlstellen 
wie  bei  der  Anleihe  von  1894.  Kurs  in  Essen  mit  Anleihe  von  1894  zus. notiert. 

Anleihe  Hercules  von  1905:  M.  900  000;  Stücke  ä M.  1000  zu  41//2%*  Zs.  2./1.  u.  1-/7 - 
Tilg,  ab  2./1.  1908  durch  Verlos,  zu  pari  mit  jährl.  mind.  4%  des  urspr.  Anleihe-Betrages. 
Sicherheit:  Hyp. -Eintragung  zur  III.  Stelle.  Zahlstellen:  Ges.-Kasse;  Essen:  Essener  Credit- 
Anstalt;  Berlin:  Deutsche  Bank. 

Anleihe  Dahlhauser  Tiefbau  von  1897:  M.  600  000;  abgest.  Stücke  ä M.  1000  zu  4% 
(bis  1./7.  1905:  4 72%).  Zs.  2-/1-  u.  1./7.  Tilg,  durch  Verlos,  vom  Jahre  1902  ab  mit  jährl. 
mind.  M.  18  000.  Zahlstellen:  Ges.-Kasse;  Essen,  Bochum,  Dortmund  u.  Gelsenkirchen: 
Essener  Credit- Anstalt;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffh.  B.-V. ; Essen: 
Essener  Bankverein.  Sicherheit:  Hyp.  Verpfändung  des  Bergwerks-  u.  Grundbesitzes. 

- — Am  27./12.  1904  wurden  noch  laufende  M.  546  000  zum  1./7.  1905  zur  Rückzahl,  ge- 
kündigt, in  der  Absicht,  dieselben  Stücke  zu  einem  auf  4%  ermässigten  Zinsfuss  wieder 
zu  begeben.  Ein  grosser  Teil  wurde  von  den  Inh.  zu  diesem  Prozentsätze  wieder  über- 
nommen, die  Unterbringung  des  Restes  übernahm  der  Essener  Bankverein  in  Essen  für 
eigene  Rechnung.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  510  000.  — Nicht  gehandelt. 

Anleihe  Pörtingssiepen  von  1897:  M.  1 800  000;  Stücke  ä M.  1000  zu  4l/*%*  Zs.  2.  1.  u. 
1-/7-  Tilg,  zu  102%  ab  1901  durch  jährl.  Auslos.  von  mind.  3%  im  April/Mai  auf  2-/1. 
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In  Umlauf  Ende  1906:  M.  1 422  000.  Zahlstellen:  Essen:  Ges. -Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank; 
Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffh.  B.-V. ; Essen  u.  Dortmund:  Essener  Credit- Anstalt;  Essen: 
Essener  Bankverein.  Sicherheit:  Verpfändung  des  gesamten  Bergwerks-  u.  Grundbesitzes 
zur  I.  Stelle. 

Hypotheken  (Ende  1906):  M.  340  884  auf  der  Arb. -Kolonie  zur  1.  Stelle,  verzinsl.  zu  4 1 /a °/ 0. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  (bis  1905  1./7. — 30./6).  Gen.-Vers. : Im  I.  Sern. 

Stimmrecht : 1 Aktie- = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 °/0  zum  R.rF.  (erfüllt),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  bis  4 °/0  Div., 
8°/0Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergüt.  von  zus.  M.  12000),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  dl.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grubenberechtsame  9 708  6Ö0,  Grundstücke  3 490  046, 
Beteil.  an  gemeinsamen  Grundbesitz  Hercules-Graf  Beust  313  656,  Betriebsgebäude  2 192  253, 
Masch.-,  Pumpen,  Kessel  2 324  800,  Schachtanlage  u.  Grubenbau  3 940  200,  Separation.  Wäsche, 
Verladung  595  200,  Brikettfabrik  537  700,  Betriebsgeräte,  Werkzeuge,  Mobil.  427  300,  elektr. 
Lichtanlage  70  700,  Eisenbahnanschluss  649  600,  Wegebau,  Wasserleitung  u.  Lntwässerung 
38  700,  Beamten-  u.  Arb. -Wohnungen  1 075  900,  Beteilig,  bei  Rhein. -Westf.  Bergwerks-Ges. 
m.  b.  H.  Mülheim  882  500,  do.  an  Gew.  Gottfried  Wilhelm  1 064  432,  do.  Gew.  Stollberg, 
Essen  200  000,  Material.  186  689.  Brikettpechlager  55  331,  Kohlenlager  103  037,  Wertpap. 
40  500,  Avale  16  000,  Kaut.  18  560,  Kassa  11061,  Bankguth.  1 600  405,  Guth.  b.  Rhein.- Westf äl. 
Kohlensyndikat  1 102  136,  Debit.  271  869.  — Passiva:  A.-K.  19  000  000,  Anleihen:  Rhein. 
An thracitkohlen werke  2 425  000,  Hercules  1894  642  000,  do.  1899  728  000,  do.  1905  900  000, 
Dahlhauser  Tiefbau  510  000,  Pörtingssiepen  1 422  000,  Hypoth.  340  884,  Anleihe-Tilg.-Kto 
193  380,  do.  Zs.-Kto  142  682,  R.-F.  920  126  (Rückl.  200  000),  Avale  16  000,  Löhne  f.  Dez.  1906 
546  982,  Knappschaftsgefälle  u.  Berufsgenossenschaft  156  737,  Kredit.  884  169,  Div.  1 900  000, 
do.  alte  4570,  z.  Arb. -Unterstütz. -F.  10  000,  z.  Beamten-Unterstütz.-F.  10  000,  Tant.  94  712, 
Vortrag  69  953.  8a.  M.  30  917  199. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Knappschaftsgefälle,  Unfallversich.,  Arb.-Wohlf. 
438  416,  Steuern  u.  Abgaben  558  239,  allg.  Unk.,  Bergschäden  etc.  752  073,  Bank-,  Hypoth.  u. 
Anleihe-Zs.  442  624,  Abschreib.  1 085  400.  Gewinn  2 284  666.  — Kredit:  Vortrag  41831, 
Kohlenförderung  4 086  666,  Brikettherstellung  1 303  245,  Mieten.  Pächte  u.  verkauftes  Alt- 
material 129  677.  Sa.  M.  5 561  420. 

Kurs  Ende  1890— 1906:  114,79,  77.25,  70,  69,  74.50,.  138.50,  132.50,  118,  128.80,  114,116.10, 
1 26.10,  133.25,  141.10,  159,  169%.  Aufgelegt  9.1.  1890  zu  140%.  Notiert  in  Berlin.  Die 
Aktien  Nr.  3901 — 19  000  wurden  im  Mai  1907  zugelassen,  davon  M.  2 000  000  am  11./5.  1907 
zu  154%  aufgelegt.  Die  auf  den  Namen  der  früheren  Firma  Rhein.  Anthracit-Kohlenwerke 
ausgestellten  Aktien-Urkunden  Nr.  1 — 3900  werden  gegen  Ersatzstücke,  welche  auf  den  Namen 
Essener  Steinkohlenbergwerke  A.-G.  ausgestellt  sind,  umgetauscht  werden;  nur  diese  Stücke 
sind  ab  1./6.  1907  lieferbar. 

Dividenden:  1889/90—1904/1905:  10,  10,  7,  372,  27 2,  0,  5,  77 2,  5,  5,  10,  10,  9,  6,  8,  8%;  1905 
ü.  Sem.:  472 %:  1906:  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  E.  Tengelmann,  Heinr.  Schäfer,  W.  Wegen  er. 

Prokuristen:  A.  Engstfeld,  0.  von  Pigage,  Friedr.  Meyer  auf  der  Hey  de. 

Aufsichtsrat : (5 — 12)  Vors.  Komm.-Rat  Carl  Funke,  Essen;  Stellv.  Komm.-Rat  Karl  Klönne, 
Komm. -Rat  Herrn.  Walter,  Dir.  Rud.  Ulrich,  Reg.-Rat  Dr.  Th.  Böninger,  Berlin;  Gewerke  Wilh. 
Sonnenschein,  Werden  a.  Ruhr,  Ing.  Hugo  Wippermann,  Düsseldorf;  Jul.  Stempel,  Gewerke 
Fritz  Schürenberg,  Geh.  Justizrat  C.  Hennecke,  Essen;  Bergassessor  Paul  Randebock,  Marten. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Arons  & Walter ; Essen:  Essener 
Bankverein.  * 

Fortuna  Aktiengesellschaft  für  Braunkohlenbergbau 

11.  Briketfabrikation,  Sitz  auf  Grube  Giersberg-Fortuna  (Oberaussem,Rheinpr.). 

Bureau  in  Horrem  (Bez.  Cöln). 

Gegründet:  22./11.  1902;  eingetr.  22./12.  1902.  Letzte  Statutänd.  3./7.  1903  u.  31./7.  1905, 
Gründung  s.  Jahrg.  1905/06. 

Zweck:  Braunkohlenbergbau,  Brikettfabrikation  und  Ziegeleibetrieb,  sowie  Erwerb  und 
Veräusserung  von  Kuxen  u.  Anteilen  von  Bergwerken. 

Der  Besitz  der  Akt.- Ges.  Fortuna  umfasst,  nachdem  dieselbe  1905  die  Gewerkschaft 
Sibyllagrube  in  sich  aufgenommen  hat,  die  nachfolgend  beschriebenen  Grubenfelder  und 
dazugehörigen  Anlagen : 

Der  Ges.  gehören  die  Konzessionen  Giersberg-Fortuna,  Schlenderhan,  Urwelt,  Urwelt  II, 
Sibylla,  Sibylla - Erweiterung,  Tongrube,  Tongrube -Erweiterung  und  Grefrath,  zus.  9000 
preussische  Morgen  gross;  ferner  besitzt  die  Ges.  alle  100  Kuxe  der  Gew.  Louise  und  ver- 
fügt damit  über  ein  weiteres  Grubenfeld  von  rund  650  Morgen.  Der  gesamte  Besitz  an 
Grubenfeldern  umfasst  etwa  11.5  preuss.  Maximalfelder,  die  sämtl.  im  Bergrevier  Brühl- 
Unkel  gelegen  sind  und  zu  dem  in  der  Nähe  der  Stadt  Cöln  gelegenen  rheinischen  Braun- 
kohlen-Vorkommen  gehören.  Die  Ablagerung  der  Braunkohle  tritt  in  den  Feldern  der  Ges. 
in  einer  Flözmächtigkeit  von  ca.  25  bis  ca.  85  m auf;  die  aufgeschlossenen  Flöze  fuhren 
reine  Kohle  ohne  jede  Zwischenmittel.  Die  Mächtigkeit  der  Oberdecke  zu  derjenigen  der 
Kohle  verhält  sich  durchschnittlich  wie  1 : 3.  Die  Kohle  wird  ausschliesslich  im  Tagebau 
gewonnen,  und  zwar  sind  zur  Zeit  3 Tagebaue  mit  5 Förderbahnen  in  den  Feldern  Fortuna, 
Grefrath  und  Sibylla  im  Betrieb.  Das  über  der  Kohle  lagernde  Deckgebirge  wird  auf  allen 
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Gruben  von  einer  Unternehmerfirma  abgeräumt,  mit  der  noch  langjährige  Verträge  zu 
guten  Bedingungen  bestehen. 

Die  Ges.  besitzt  4 Brikettfabriken:  2 auf  Grube  Fortuna,  je  1 auf  den  Gruben  Grefrath 
und  Sibylla,  diq  fünfte  auf  Grube  Luise,  die  ebenfalls  aufgeschlossen  wird,  ist  im  Bau. 
Die  Brikettfabriken  sind  mit  Zeitzer  Telleröfen  eingerichtet;  nur  in  der  Fabrik 
auf  Sibyllagrube  sind  neben  4 Telleröfen  3 grosse  Buckauer  Röhrentrocken-Apparate 
vorhanden.  Die  4 Fabriken  haben  zus.  29  Brikettpressen.  Die  Jahresleistungsfähigkeit  be- 
1 rügt  rund  440  Ü00  t Briketts.  Zur  Siebung  und  Sortierung  von  Verkaufskohle  sind  moderne 
Aufbereitungsanlagen  eingerichtet.  Zwecks  Versorgung  der  Horremer  Brikettfabrik  mit 
Kohlen  ist  auf  Grube  Grefrath  eine  3 km  lange  Drahtseilbahn  vorhanden,  die  eine  Leistungs- 
fähigkeit von  rund  300  000  t jährlich  besitzt.  Da  durch  den  Grubenbetrieb  auf  Grube 
Grefrath  in  einigen  Gemeinden  die  Zuflüsse  von  Gebrauchswasser  beeinträchtigt  Avorden 
sind,  ist  für  diese  Gemeinden  die  Wasserversorgung  durch  Anlage  einer  Wasserleitung 
sichergestellt  worden;  zur  Sicherung  der  Vertragserfüllung  hat  die  Ges.  eine  Sicherheits- 
leistung von  M.  80  000  zu  beAvirken.  Sämtliche  Gruben  h;>ben  Bahnanschlüsse.  Der  Grund- 
besitz der  Ges.  beträgt  212  ha  45  a 88  qm:  davon  dienen  131  ha  12  a 69  qm  für  Berg- 
Averks-  und  Fabrikanlagen.  Die  der  Ges.  gehörige  Ziegelei  ist  verpachtet. 

Die  Ges.  besitzt  ausser  den  schon  erwähnten  100  Kuxen  der  lOOteiligen  GeAv.  Louise, 
die  sie  mit  den  Aktiven  der  Gew.  Sibyllagrube  zu  M.  10  000  pro  Kux  übernommen  und 
verbucht  hat,  510  Kuxe  der  lOOOteiligen  GeAv.  Beisselsgrube,  welche  zu  M.  1500  bei  der 
Gründung  der  Akt. -Ges.  Fortuna  übernommen  wurden  und  heute  zu  diesem  Betrage  zu 
Buch  stehen.  Aus  diesen  Werten  M.  1 000  000  für  100  Kuxe  Louise  und  M.  765  000  für 
510  Kuxe  der  Gew.  Beisselsgrube  setzt  sich  das  in  der  Bilanz  der  Fortuna  mit  M.  1 765  000 
ausgewiesene  Effekten-Kto  zusammen. 

Die  Gew.  Beisselsgrube  in  Ichendorf  bei  Cöln  besitzt  ein  Grubenfeld  von  rund  965 
Morgen,  welches  eine  Kohlenmächtigkeit  von  ca.  60 — 100  m hat,  bei  einem  Verhältnis  der 
Oberdecke  zur  Kohle  von  durchschnittlich  1:3.  Das  Grubenfeld  markscheidet  mit  den 
Feldern  Schlenderhan  und  Urweld  der  Akt.-Ges.  Fortuna.  Die  Gew.  Beisselsgrube  hat  eine 
Brikettfabrik  mit  6 grossen  Zeitzer  Telleröfen  und  7 Pressen,  die  eine  Jahresleistungsfähig- 
keit von  100  000  t Briketts  besitzt. 


Produktion: 

1903/04 

Fortuna 

Sibylla 

1904/05 

Fortuna 

Sibylla 

1905/06 

Fortuna  u.  Sibylla 
zusammen 

Förderung  . . . . 

t 561  031 

712  311 

615  595 

776  179 

1 640  394 

Kohlenabsatz  . 

„ 119  752 

360  147 

182  299 

389  916 

546  872 

Brikettproduktion  . 
Brikettabsatz  (inkl. 

„ 138  040 

90  825 

141250 

104  000 

315  639 

(Selbstverbrauch  . 

„ 140  358 

102  144 

166  571 

103  552 

317  562 

Die  Fortuna  u.  die  Gew.  Beisselsgrube  gehören  wie  alle  im  Betriebe  stehenden  rheinischen 
Braunkohlenwerke  dem  Braunkohlen-Brikett-Verkaufsverein  G.  m.  b.  H.  in  Cöln  bis  zum 
31./3.  1915  an.  Die  Ges.  ist  bei  dem  Verkaufsverein,  der  vertragsmässig  von  den  vereinigten 
Werken  deren  Produkt,  an  Briketts  kauft,  mit  M.  18  500  St.-Kapital  und  15. 386%  (222  000  t) 
am  Absatz  beteiligt;  die  GeAv.  Beisselsgrube  mit  M.  4500  bezAv.  3.592%.  Der  Absatz  des 
Verkaufsvereins  betrug  im  letzten  Geschäftsjahr  (1.4.  1905  bis  31./3.  1906)  5 112  433  t gegen 
1 830  405  t im  Vorjahre,  stieg  mithin  um  15.4%  und  betrug  76.16%  der  Leistungsfähigkeit 
der  Arereinigten  Werke.  Gemäss  den  Bestimmungen  des  Ges. -Vertrages  des  Verkaufs  Vereins 
wurde  beschlossen,  dass  bis  zum  1./10.  1907  die  Produktionsfälligkeit  der  Vereinswerke 
von  2 773  850  t auf  4 000  000  t gebracht  werden  soll.  Entsprechend  der  Beteiligungsziffer 
von  1 5,386 % hat  die  Fortuna  ihre  Leistungsfähigkeit  um  187.078  t zu  vermehren. 

Die  G.-V.  v.  31./7.  1905  genehmigte  Erwerb  des  gesamten  Vermögens  bezAv.  der  Kuxe 
der  Gewerkschaft  Sibyllagrube  in  Frechen  bei  Cöln.  Als  Kaufpreis  waren  rechnungsmässig 
M.  5600  pro  Kux  in  Aktien  der  Fortuna  vereinbart:  eä  ist  dann  eine  Einigung  dahin  erzielt, 
dass  die  sich  so  ergebenden  Ges. -Kapitalien  von  M.  6 400  000  resp.  M.  5 600  000  für  beide 
Teile  im  Verhältnis  von  4 : 3 verringert  wurden.  Diese  Transaktion  ist  so  durchgeführt 
worden,  dass  die  A.-G.  Fortuna  ihr  Kapital  von  4 : 3 auf  M.  4 800  000  verringert  und 
dann  wieder  um  M.  4 200  000  auf  M.  9 000  000  erhöht  hat.  (S.  auch  bei  Kapital.)  Die 

Goav.  Sibyllagrube  besass  Grubenfelder  in  Grösse  von  rund  4200  Morgen,  mit  einer  Kohlen- 
mächtigkeit von  durchschnittlich  24  m.  Auf  den  Feldern  Sibyllagrube  und  Grefrath  waren 
Brikettfabriken  mit  je  7 Pressen  vorhanden,  die  früher  eine  Jahresleistungfähigkeit  von 
170  000  t Briketts  hatten  und  auf  eine  Leistungsfähigkeit  von  rund  210  000  t vergrössert 
worden  sind.  Ausserdem  besass  die  Göav.  Sibyllagrube  die  vorgenannten  100  Kuxe  der 
GeAv.  Louise,  die  über  ein  noch  unverritztes  Grubenfeld  verfügt.  Dadurch,  dass  die 
Aktionäre  der  Fortuna,  Avie  vorher  gesagt  M.  1 600000  in  Aktien  zur  Verfügung  stellten, 
wurde  ein  Buchgewinn  in  gleicher  Höhe  erzielt;  derselbe  wurde  zu  folgenden  ausserord. 
Abschreib,  bestimmt:  M.  1 050  000  auf  Kuxenerwerbs-Kto,  M.  141  444  auf  Abraumgeräte, 
M.  123  122  auf  Wasserhaltungsanlage,  M.  200  000  auf  Abraum-Kto,  M.  85  434  auf  Gruben- 
ausbau-Kto,  zus.  M.  1 600  000. 

Kapital:  M.  9 000  000  in  9000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  6 400  000,  herabgesetzt  lt.  G.-V. 
v.  31./7.  1905  beim  Ankauf  der  Sibyllagrube  in  Frechen  auf  M.  4 800  000  u.  dann  wieder  um 
M.  4 200  000  auf  jetzigen  Stand  erhöht.  Näheres  siehe  oben.  Die  Berg.  Märk.  Bank  hat  die 
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neuen  Aktion  zu  pari  übernommen  und  dafür  sämtliche  1000  Kuxe  der  Sibyllagrube  an 
die  Fortuna  übergeben,  also  zum  Preis  von  M.  4200  pro  Stück. 

Anleihen:  I.  M.  1 000  000  in  4l/20/0  Oblig.,  rückzahlbar  zu  102%.  Stücke  a M.  1000.  Zs. 
2,/i.u.  1./7.  Tilg,  ab  2. /1. 1904.  Die  Anleihe  ist  auf  den  Bergwerks- Kone.  bezw.  Grubenfeldern 
Fortuna,  Sclilenderhan,  Urwelt,  Urwelt  II  u.  der  alten  Brikettfabrik  samt  Zubehör  an  1.  Stelle 
hypoth.  sichergestellt.  Noch  im  Umlauf  Ende  März  1906  M.  955  000.  Zahlst.:  Gesell  schafts- 
kasse ; Elberfeld  u.  Cöln:  Berg.  MärU.  Dank.  II.  M.  1 500  000  in  5%  Oblig.  von  1903, 
rückzalilb.  zu  103%.  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2.  1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  2./1.  1905.  Als  Sicherheit  dient 
Hypoth.  von  M.  1 600000  an  1.  Stelle  auf  die  neue  Brikettfabrik  und  den  Ringofen  samt 
Zubehör,  sonst  an  2.  Stelle  hinter  der  Hypoth.  für  Anleihe  I.  Zahlst,  wie  bei  Div.  u. 
Berlin  u.  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank ; Essen:  Essener  Credit- Anstalt.  In  Umlauf 
Ende  März  1906:  M.  1 456  000. 

Anleihe  Sibyllagrube:  M.  2 000  000  in  41/2%  Teilschuldverschreib,  von  1904,  in 

40  Stücke  ä M.  5000.  1 500  Stücke  ä M.  1000,  600  Stück  ä M.  500.  Zs. : 1./4. , 1./10.  Tilg,  ab  1 ,/4.  1908 
durch  Verl.  (spät,  bis  30./6.  jeden  Jahres)  auf  1./10.  zu  102%;  vom  1./4.  1908  ab  Verstärk,  u.  Total- 
künd, zulässig.  Sicherheit : Als  Sicherheit  für  die  Anleihe  nebst  Zs.  u.  Kosten  aller  Art  ist  lt. 
notarieller  Verpfändungsurkunde  vom  25.  11.  1904  eine  Sicherungshypothek  auf  den  Namen 
der  Bank  für  Handel  u.  Ind.  in  Darmstadt  u.  Berlin  in  Höhe  von  M.  2 200  000  an  erster 
Stelle  auf  dem  im  Grundbuche  der  Bergwerke  des  Kgl.  Amtsgerichts  Cöln  Band  3 Blatt  41 
eingetrag.  Grund-  u.  Grubenbesitze  der  Gew.  mit  Ausnahme  des  in  der  Gemarkung  Horrem 
gelegenen  Wasserwerks  eingetragen.  Zur  weiteren  Sicherheit  für  die  Anleihe  hat  die  Gew. 
Sibyllagrube  lt.  Urkunde  v.  25./11.  1904  die  sämtl.  ihr  gehörigen  100  Kuxe  der  Gew.  Louise 
zu  Kerpen  der  Bank  für  Handel  u.  Ind.  unter  Übergabe  der  Kuxscheine  verpfändet. 
Als  Pfandhalter  dient  die  Bank  für  Handel  u.  Ind.  in  Berlin.  Zahlst.:  Horrem:  Ges.-Kasse; 
Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind..  Nationalbank  f.  Deutschland,  Jacquier  & Securius;  Bonn: 
A.  Schaalfh.  Bankverein.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.). 
Kurs  Ende  1905—1906:  101.50,  101.75%*  Eingef.  in  Berlin  20./2.  1905  zu  102%. 

Geschäftsjahr:  1./4. — 31.  3.  Gen. -Vers.:  Im I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  =1  St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F. . event.  besondere  Abschreib,  u.  Rückl.,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  hierauf  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  1500 
feste  Vergüt,  pro  Mitgl.),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Grabenfelder  4 765  246,  Grundstücke  898  653, 

Wege  65  854,  Gebäude  2 209  779,  Schuppen  219  166,  Masch.  2 392058,  Kettenbahn  u.  Seilbahn 
292  744,  Ringofen  226  917,  Bagger  u.  Lokomotiven  44  275,  Eisenbahnanschluss,  Bahnhofsanl. 
635  294,  Wasserhalt.  64  790,  Trinkwasserleit.  124  730,  Geschirre  11  170,  Utensil.  101  941,  Gruben- 
ausbau u.  Gruben-Anlage  182  400,  Grubenabraum-Kto  163  563,  Patente  1,  Kassa  18  049,  Effekt. 
1 765  000,  Beteil. -Kto:  Braunkohlenbrikett-Verkaufsverein  18  5Ö0,  Syndikatswerk  Türnich 

67  166,  Verkaufsstelle  für  Braunkohlen  2500,  Bürgschafts-Kto  90  078,  Bankguth.  u.  beim 
Braunkohlen-Brikett-Verkaufsverein  246  574,  Debit.  471  247,  Bestände  80  759.  — Passiva: 
A.-K.  9 000  000,  Oblig.  4 422  000,  R.-F.  95  184  (Rückl.  38  584),  Rücklage  für  Prozesse  u.  Forder. 
4724,  Verfügungsbestand  87  903,  Stiftung  f.  Beamte  u.  Arbeiter  40  182  (Rückl.  10  000),  Kredit. 
493  425, -Bürgschafts-Kto  90  078,  Agio  für  Oblig.-Rückz.  102  680,  Rückstell,  f.  Zs.-Kto  76  135, 
do.  Löhne  19  044,  Versieh.  4000,  Div.  630  000,  Tant.  u.  Grat.  69  310.  Vortrag  23  795.  Sa. 
M.  15  158  464. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  228  935,  Zs.  234  153,  Abschreib.  572  474, 
Gewinn  771  690.—  Kredit:  Vortrag  14  847,  Betriebsgewinn  1 792  406.  Sa.  M.  1 807  253. 

Kurs  Ende  1906:  190.80%.  Zugelassen  in  Berlin  im  Juli  1906  sämtliche  M.  9 000  000, 
davon  M.  2 000  000  am  6./ 7.  1906  zu  172%  zur  Zeichnung  aufgelegt.  Erster  Kurs  12. ff.  1906: 
185%*  Seit  Juli  1906  auch  in  Cöln  notiert.  • 

Dividenden  1902/1903—1906/1907:  6,  4,  5,  7,  9%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Dr.  Paul  Silverberg,  Cöln:  Dir.  Paul  Prescher,  Horrem. 
Prokuristen:  J.  Paar,  Horrem;  Jak.  Aussem,  Quadrath. 

Aufsichtsrat:  (3 — 10)  Vors.  Gen.-Dir.  Geh. -Rat  Dr.  jur.  V.  Weidtman,  Aachen;  Stellv. 
Bankier  Alb.  Pinkuss,  Berlin:  S.  Alfred  Freih.  von  Oppenheim,  Fabrikbes.  Carl  Wahlen, 
Justizrat  Balduin  Trimborn,.  Cöln;  Dr.  jur.  Hans  Jordan,  Mallinckrodt  b.  Wetter  a.  Ruhr; 
Bank-Dir.  Jul  Stern,  Bank-Dir.  Oskar  Schütter,  Berlin;  Bergwerks-Dir.  Jul.  Krisch,  Helmstedt. 

Zahlstellen:  Ges.-Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Nationalbank 
f.  Deutschi.,  Jacquier  & Securius;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.,  Berg.  Mark.  Bank. 


Gelsenkirchener  Bergwerks-Actien-Gesellschaft 

in  Kliein  - Elbe  - Gelsenkirclien. 

Gegründet:  3./1.  1873;  eingetr.  13. /I.  1873.  Letztes  Statut  v.  16. /5.  1885,  mit  Nachträgen 
‘ v.  24./5.  1886,  20./10.  1887,  31./1.,  30./10.  1889,  12./10.  1896,  ll./ll.  1897,  21./3.,  4.11.  1899, 
P25./2.  1902,  29./1.  u.  29./10.  1904,  23./11.  1905  u.  12./3.  1907. 

Zweck:  Bergbau  auf  eigenen  Gruben.  Verwertung  der  Materialien  im  rohen  Zustande 
u.  Verarbeitung  derselben  für  Handel  u.  Verbrauch.  Die  Ges.  besitzt  Zechen:  I.  Ver.  Rhein- 
. Elbe  u.  Alma  mit  3 Förderungs-Schächten;  II.  Ver.  Stein  u.  Hardenberg  mit  2 Schächten; 
III.  Erin  mit  1 Schacht;  IV.  Hansa  mit  1 Schacht;  V.  Zollern  mit  2 Schächten;  VI.  Ver. 
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Germania  mit  2 Schächten;  VH.  Monopol  mit  Schacht  Grillo  u.  Grimberg;  VIII.  Westhausen 
mit  1 Schacht;  IX.  Verein.  Bonitacius  mit  1 Schacht:  X.  Ver.  Hamburg  u.  Franciska  mit 
2 Schächten.  Aut  sämtlichen  Zechen  befinden  sich  Kokereien  mit  Anlagen  bezw.  Fabriken 
zur  Gewinnung  von  Nebenprodukten,  wie  Ammoniak,  Teer,  Rohbenzol  etc.  Auf  Zeche 
Bonifacius  wird  1907  eine  Brikettfabrik  errichtet.  Auf  verschiedenen  Zechen  befinden  sich 
auch  Ziegeleien. 

Die  G.-V.  v.  23./9.  1899  beschloss  Angliederung  der  Bergwerks- Ges.  Ver.  Bonifacius  bei 
Gelsenkirchen  in  Kray  (A.-K.  M.  7 500  000).  Die  Berechtsame  der  Krayer  Ges.  umfasste 
einschliessl.  der  Felder  Hellmuth  u.  Caspar  Alexander  499,5  ha.  Für  nom.  M.  7 500000 
Bonifacius- Aktien  wurden  nom.  M.  6 000  000  neue  Gelsenkirchener  Aktien  gewährt,  indem 
auf  je  nom.  M.  1500  Bonifacius  je  nom.  M.  1200  Gelsenkirchener  Aktien  zum  Umtausch 
angeboten  wurden;  nicht  umgetauschte  Bonifacius-Aktien  wurden  9. — 23./12.  1899  mit  140°/o 
plus  4°/o  Stück-Zs.  ab  l./l.  1899  bar  von  der  Disconto-Ges.  eingelöst;  ausserdem  übernahm 
Gelsenkirchen  eine  Anleihe  von  Bonifacius  im  Betrage  von  M.  2 000  000.*  (Siehe  unten.) 

Ab  31. /I.  1904  Übernahme  des  Gesamtvermögens  der  Gew.  Verein.  Hamburg,  u.  Franziska 
auf  Grund  eines  Beschl.  der  Gewerken -Vers.  v.  30./12.  1903  für  M.  3 600000  neue  ab  l./l.  1904 
div.-ber.  Gelsenkirchen-Aktien,  sowie  M.  1 000  000  zuzügl.  4%  Zs.  ab  l./l*  1904  bar.  Nebenbei 
war  vereinbart,  dass  dem  Grubenvorstand  für  die  Liquid,  der  Gew.  je  M.  7000  zuzügl.  4%  Zs. 
ab  l./l.  1904  bar  zur  Verfügung  gestellt  werden  sollten,  wenn  bei  der  Liquid,  ein  Gewerke 
an  Stelle  der  auf  jeden  Kux  zuzuteilenden  nom.  M.  3600  Gelsenkirchener  Aktien  Barzahlung 
wünscht.  — Die  Berechtsame  der  Gew.  umfasst  18  787  915  qm  oder  mehr  als  8V2  Maximal- 
felder; das  Grubenfeld  ist  durch  4 grosse  Förderschächte  mit  Eisenbahnanschlüssen  auf- 
geschlossen; Kohlen  Vorrat  in  günstiger  Lagerung  noch  8 — 9 000  000  t;  ein  ebenso  grosses 
Quantum  steht  im  Feldesteile  noch  an.  Die  Gew.  hat  1899 — 1901  je  M.  400  000,  1902 — 1903  je 
M.  250  000  Ausbeute  verteilt. 

Weiter  hat  Gelsenkirchen  Ende  1903  erworben  die  Kuxe  der  Gew.  Prinz  Schönaich,  in- 
dem für  je  einen  der  1000  Kuxe  M.  3000  neue,  ab  l./l.  1904  div.-ber.  Gelsenkirchen-Aktien 
gewährt  wurden.  — Die  Prinz  Schönaich -Felder  haben  eine  Grösse  von  46  118  638  qm  oder  ; 
rund  21  Maximalfelder.  Die  Bohrlöcher  haben  in  500  — 658  m Teufe  das  Steinkohlengebirge 
erreicht  und  bei  532 — 661  m Kohle  erbohrt.  Die  Kohlenproben  sind  als  Esskohle  (eine  noch  ; 
verkokungsfähige  magere  Kohle)  und  als  Fettkohle  festgestellt  worden.  Da  auf  den  Feldern, 
die  ein  abbauwürdiges  Vorkommen  in  Aussicht  stellen,  bisher  weitere  Arbeiten  als  das 
Niederbringen  von  Bohrlöchern  nicht  vorgenommen  sind,  hat  eine  Ausbeute  seitens  der  Gew. 
noch  nicht  verteilt  werden  können. 

Die  Gelsenkirchener  Ges.  besitzt  nunmehr  18  leistungsfähige  Schachtanlagen.  Gesamt-  \ 
grundbesitz  der  Ges.  Ende  1906:  1753  ha  87  a 92  qm.  Für  Neuanlagen  wurden  1901 — 1906  zus.  \ 
M.  10883  562,  8821800,  9156489,  8391685,  5634909,  9 128081  ausgegeben.  Aus  der  Vereinig..  ] 
mit  der  Bonifacius-Ges.  resultierte  die  Beteilig,  an  den  Gew.  Caspar  Alexander  u.  Hellmuth,  j 
Die  letztere,  deren  sämtl.  Kuxe  sich  im  Besitz  der  Gelsenkirch.  Ges.  befänden,  ist  1903  samt  \ 
Bergwerkseigentum  auf  deren  Namen  umgeschrieben  u.  mit  M.  447  750  auf  das  Immobilienkto  ’ 
der  Zeche  Ver.  Bonifacius  übertragen. 

Bei  der  Schantung- Eisenbahn- Ges.  u.  bei  der  Deutsch-Chines.  Bergbau-Ges.  hat  sich 
Gelsenkirchen  1900  mit  M.  180  000  bezw.  M.  40  000  beteiligt.  Die  Beteilig,  der  Ges.  an 
anderen  Unternehmungen,  zu  denen  1905  die  Anteile  der  Firma  Raab,  Karelier  & Co.  in  ; 
Mannheim,  der  Rheinisch- Westf.  Bergwerksges.  m.  b.  H.  in  Mülheim  (Ruhr)  und  der  Ges.  für  J 
Teerverwertung  m.  b.  H.  in  Duisburg,  sowie  die  Aktien  des  Aachener  Hütten-Aktienvereins^  I 
des  Schalker  Gruben-  u.  Hüttenvereins,  des  Rhein. -Westf.  Elektrizitätswerkes  in  Essen 
gekommen  sind,  steht  in  der  Bilanz  zu  Buche  (s.  auch  unter  Kapital)  für  1906  mit  M.  69  418  565.  i 

Die  Gesamtzahl  der  Beamten  betrug  1901 — 1906:  693,  741,  791,  917.  972,  1025,  der  Arbeiter  , 
21  111,  21  048,  21  434,  24  069,  23  905,  24  234  Mann. 

Beteiligungsziffer  inkl.  Monopol,  Bonifacius  u.  Verein.  Hamburg  u.  Franziska  (s.  unten) 
im  Kohlen-Syndikat:  7 698  000  t Kohlen,  1 404  658  t Koks  und  72  600  t Briketts.  Für  den 
Schalker  Gruben-  u.  Hüttenverein,  sowie  für  den  Aachener  Hüttenverein  ist  die  Ges. 
im  Stahlwerksverband  mit  508  604  t beteiligt,  davon  entfallen  -auf  Produkte  A 283  604  t,. 
auf  Produkte  B 225  000  t.  Sonstige  Beteiligungen  an  Syndikaten  lt.  Bilanz. 


Produktion: 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

1906 

Kohlenförderung  . t 

4 547  956 

5 459  828 

5 254  291 

5 088  600 

5 863  640 

6 499  030 

6 223  250 

7182650 

Gesamtabsatz  . . „ 

4 326  230 

5 234  094 

5 005  445 

4 810  358 

5 635  491 

6 212  108 

5 978  961 

6927  041 

Koksabsatz  . . . „ 

688  239 

859  369 

809  090 

777  531 

997  401 

874  m 

1 196  508 

1 399601 

Ammoniak  . . . „ 

4 016 

5 276 

5 170 

5 740 

6 667 

6 999 

9 380 

11377 

Teer „ 

9 656 

14  044 

14  891 

15  297 

18167 

18  052 

25  970 

31751 

Rohbenzol  . . . „ 

856 

1080 

946 

1 181 

1 437 

1 531 

1 460 

2345 

XtUlIUCIIZJJ  i • . . X \JO\J  X XOl  X -TfJI  x X 

Ziegelsteine  . .St.  20  782  615  21  626  735  21  274  930  21  058  050  23  033  095  25  119  288  22  926  870  24927770 

1904  wurde  eine  Interessengemeinschaft  zwischen  der  Gelsenkirchener  Ges.,  dem 
Schalker  Gruben-  u.  Hütten -Verein  in  Gelsenkirchen  u.  dem  Aachener  Hütten-Aktienverein 
zu  Rothe  Erde  bei  Aachen  geschlossen.  Die  Interessengemeinschaft  ist,  nachdem  die  G.-V.  der 
beidtm  anderen  Ges.  dieselbe  genehmigt,  lt.  G.-V.  der  Gelsenkirchener  Ges.  v.  29./10.  1904  ab  1.1. 
1905  in  der  Weise  zustande  gekommen,  dass  in  Zukunft  d.  Gesamtgewinn  aller  3 Ges.  zus.ge würfen 
und  im  Verhältnis  von  73.5  Teilen  auf  Gelsenkirchen,  von  31  Teilen  auf  Aachen  und  von 
25.5  Teilen  auf  Schalker  entfallen  wird.  Kündbar  ist  der  Vertrag  mit  einjähr.  Frist,  jedoch 
nicht  früher  als  auf  31  ./12.  1935.  Zur  Ausführung  der  Transaktion  erhöhte  die  Gelsen- 
kirchener Gesellschaft  laut  Gen. -Vers,  vom  29./10.  1904  ihr  A.-K.  um  M.  50  000  000  auf 
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M.  119  000  000,  um  den  Aktionären  der  beiden  anderen  Ges.  den  Umtausch  ihrer  Aktien  in 
solche  von  Gelsenkirchen  anzubieten.  Die  Aktionäre  des  Schalker  Vereins  (A.-K.  M.  10  200  000) 
erhielten  für  nom.  M.  1000  ihrer  Aktien  M.  2500  Gelsenkirchener  Aktien  mit  Div.-Recht  ab 
1.  1.  1905  u.  für  die  Zeit  v.  1./7. — 31./12.  1904  4%  P*  r-  t.  auf  die  einzutauschenden  Gelsen- 
kirchener Aktien  vergütet,  was  einem  Abtindungskurse  von  etwa  546 °/0  gleichkam.  Die 
Aktionäre  des  Aachener  Vereins  (A.-K.  M.  11  500  000)  erhielten  für  nom.  M.  1000  ihrer  M.  2700 
Gelsenkirchener  Aktien  mit  Div.-Recht  ab  1.  1.  1905  u.  2%  Zinsvergüt,  v.  1./7. — 31./12.  1904 
auf  die  einzutauschenden  Gelsenkirchener  Aktien.  Der  Schalker-Verein  hat  in  den  letzten 
10  Jahren  durchschnittl.  2972,  der  Aachener  32’/2%  Div.  verteilt.  Die  Gelsenkirchener  Berg- 
werks-A.-G.  forderte  im  Nov.  1904  die  Aktionäre  des  Aachener  Hütten-Akt.-Vereins  u.  des 
Schalker  Gruben-  u.  Hütten -Vereins  zum  Umtausch  ihrer  Aktien  auf.  Der  Umtausch  erfolgte 
in  der  Weise,  dass  auf  je  M.  4000  v.  1.7.  1904  ab  gewinnanteilberechtigte  Aktien  des  Aachener 
Hütten- Aktien- Vereins  je  M.  10  800  neue  Gelsenkirchener  Aktien  sowie  eine  bare  Zuzahl,  von 
M.  176,  auf  je  M.  12  000  gleichfalls  v.  1.7.  1904  ab  div.-ber.  Aktien  des  Schalker  Gruben-  u. 
Hütten- Vereins  in  M.  30  000  neue  Gelsenkirchener  Aktien  u.  eine  bare  Zuzahl,  von  M.  600 
entfiel. 

Der  Schalker  Gruben-  u.  Hütten -Verein  stellte  dabei  die  in  seinem  Besitze  befindl.  nom. 
M.  6 511  800  alte  Aktien  der  Gelsenkirchener  Ges.  mit  Div.- Scheinen  ab  1905  zu  seinem 
durchschnittl.  201.46%  des  Nennwertes  ausmachenden  Erwerbspreise,  der  bis  auf  weiteres 
gegen  4%  Jahres-Zs.  stehen  bleibt,  gleichfalls  zum  Zwecke  des  Umtausches  zur  Verfügung. 
Für  diesen  Betrag  also  brauchten  neue  Aktien  der  Gelsenkirchener  Ges.  nicht  ausgegeben 
zu  werden.  Der  Umtausch  wurde  insgesamt  für  nom.  M.  11  390  000  Aktien  des  Aachener 
Hütten- Actien- Vereins  und  für  nom.  M.  10  014  000  Aktien  des  Schalker  Gruben-  u.  Hütten- 
Vereins  bewirkt.  Gemäss  vorerwähnten  G.-V.-B.  u.  unter  Berücksichtigung  der  von  dem 
Schalker  Gruben-  u.  Hütten-Verein  überlassenen  alten  Aktien  der  Gelsenkirchener  Ges.  hat 
daraufhin  die  Ausgabe  von  nom.  M.  48  627  400  neuen  Gelsenkirchener  Aktien  stattgefunden. 
Diese  neuen  Aktien  wurden  zum  Nennwerte  von  einem  Konsortium  gezeichnet,  das  dagegen 
die  Verpflichtung  übernahm,  sie  nach  Massgabe  des  vorbeschriebenen  Umtausch  Verhältnisses 
den  den  Umtausch  beantragenden  Aktionären  des  Aachener  Hütten- Actien- Vereins  und  des 
Schalker  Gruben-  u.  Hütten- Vereins  auszufolgen,  sowie  die  zum  Umtausch  eingereichten 
Aachener  u.  Schalker  Aktien,  gegen  Anrechnung  des  Nennwertes  der  für  sie  ausgetauschten 
neuen  Gelsenkirchener  Aktien,  an  die  Gelsenkirchener  Ges.  zu  begeben.  Diese  Operation 
ist  seither  abgewickelt.  Sodann  sind  die  an  dem  Gesamtbeträge  von  M.  50  000  000,  deren 
Ausgabe  vorgesehen  war,  noch  fehlenden  Aktien  in  Höhe  von  M.  1 372  600  gleichfalls  von 
einem  Konsortium  zum  Nennwerte  u.  unter  der  Verpflichtung  gezeichnet  worden,  sie  aus- 
schliesslich zum  Zwecke  des  Umtausches  in  Aktien  des  Aachener  Hütten- Actien- Vereins  u. 
des  Schalker  Gruben-  u.  Hütten- Vereins  zu  verwenden:  das  Umtauschverhältnis  stellte  sich, 
infolge  der  gegen  das  Vorjahr  veränderten  Div.-Berechnung.  nunmehr  derart,  dass  auf  je 
M.  4000  ab  1.  1.  1905  div.-ber.  Aachener  Aktien  u.  eine  zur  Verrechnung  der  in  Aktien  nicht 
darstellbaren  Spitze  dienende  bare  Zuzahl,  von  M.  40  M.  10  800  neue  ab  l./l.  1905  div.-ber. 
Gelsenkirchener  Aktien,  u.  auf  je  M.  12  000  ab  l./l.  1905  div.-ber.  Schalker  Aktien  M.  30  000 
neue  vom  gleichen  Termin  div.-ber.  Gelsenkirchener  Aktien  entfielen.  Das  Konsortium  hatte 
sich  verpflichtet,  die  den  von  ihm  gezeichneten  Aktien  zukommende  Div.  der  Gelsenkirchener 
Ges.  zu  vergüten  u.  die  weiter  zum  Umtausch  gelangenden  Aachener  u.  Schalker  Aktien, 
gegen  Anrechnung  des  Nennwertes  der  für  sie  ausgetauschten  neuen  Gelsenkirchener  Aktien, 
an  die  Gelsenkirchener  Ges.  zu  begeben.  Die  Durchführung  der  Kapitalserhöhung  von  nom. 
M.  1 372  600  ist  ebenfalls  erfolgt. 

Mit  Wirk,  ab  l./l.  1907  wurde  der  lt.  G.-V.-B.  v.  29-/10-  1904  abgeschloss.  Gemeinschafts- 
vertrag zwischen  den  drei  Ges.  aufgehoben  und  vollständige  Verschmelz.  der  drei  Ges.  ver- 
einbart. Die  G.-V.  v.  12.  3.  1907  beschloss  deshalb  folgendes: 

I.  Mit  dem  Vorstande  des  Schalker  Gruben-  u.  Hütten -Vereins  einen  Fusionsvertrag 
auf  folgender  Grundlage  abzuschliessen  u.  danach  die  Fusion  zur  Vollziehung  zu  bringen: 
a)  das  Vermögen  des  sich  auflös.  Schalker  Gruben-  u.  Hütten- Vereins  wird  als  Ganzes  unter 
Ausschluss  einer  Liquidation  dieses  Vermögens  im  Wege  der  Fusion  an  die  Gelsenkirchener 
Bergwerks  Akt.-Ges.  übertragen:  b)  den  Inhabern  derjenigen  Aktien  des  Schalker  Gruben- 
u.  Hütten- Vereins,  welche  nicht  schon  im  Besitz  der  Gelsenkirchener  Bergwerks- A.-G.  sind, 
gewährt  diese  für  jede  Schalker  Aktie  im  Nennwerte  von  M.  1000  nebst  Gewinnanteils-  u. 
Erneuerungsscheinen  vom  l./l.  1907  ab  zwei  Gelsenkirchener  Aktien  im  Nennwerte  von 
M.  1200  nebst  Gewinnanteils-  u.  Erneuerungsscheinen  vom  l./l.  1907  ab;  c)  im  übrigen  erklärt 
sich  die  Gelsenkirchener  Bergwerks  A.-G.,  als  Gegenleistung  für  die  Übertrag,  des  gesamten 
Vermögens  wegen  der  ihr  infolge  ihres  Aktienbesitzes  in  Schalker  Aktien  zustehenden 
gesellschaftl.  Anteilsrechte,  gegenüber  dem  Schalker  Gruben-  u.  Hütten-Verein  für  abgefunden. 

II.  Mit  dem  Vorstande  des  Aachener  Hütten- Actien- Vereins  einen  Fusionsvertrag  auf 
folgender  Grundlage  abzuschliessen  und  danach  die  Fusion  zur  Vollziehung  zu  bringen: 
a)  das  Vermögen  des  sich  auflös.  Aachener  Hütten- Actien- Vereins  wird  als  Ganzes  unter 
Ausschluss  einer  Liquidat.  dieses  Vermögens  im  Wege  der  Fusion  an  die  Gelsenkirchener 
Bergwerks-A.-G.  übertragen:  b)  den  Inhabern  derjenigen  Aktien  des  Aachener  Hütten- Aet.- 
Vereins,  welche  nicht  schon  im  Besitze  der  Gelsenkirchener  Rerg Werks- A.-G.  sind,  gewährt 
diese  für  jede  Aachener  Aktie  im  Nennwerte  von  M.  1000  nebst  Gewinnanteils-  u.  Ern.- 
Scheinen  vom  l./l.  1907  ab  2 Gelsenkichener  Aktien  im  Nennwerte  von  M.  1200  nebst  Gewinn- 
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u.  Erneuerungsscheinen  vom  1.  I.  1907  ab;  c)  im  übrigen  erklärt  sich  die  Gelsenkirchener  Berg- 
werks- A.-G.,  als  Gegenleistung  für  die  Übertragung  des  gesamten  Vermögens  wegen  der  ihr  infolge 
ihres  Aktienbesitzes  in  Aachener  Aktien  zustehenden  gesellschaftl.  Anteilsrechte,  gegenüber 
dem  Aachener  Hütte n-Actien- Verein  für  abgefunden. 

JH.  Eine  Erhöhung  des  A.-K.  zwecks  Beschaffung  der  gemäss  Beschluss  I und  II  zu 
gewährenden  Aktien  erübrigte  sich,  da  diese  Aktien  der  Ges.  bereits  von  einem  Banken- 
konsort.  zur  Verfügung  gestellt  sind. 

IV.  Es  wurde  festgestellt,  dass  der  auf  Grund  des  G.-V.-B.  vom  29./10.  1904  durch  den 
Vorstand  abgeschlossene  Gemeinschaftsvertrag  mit  dem  Aachener  Hütten-Actien-Verein  u. 
dem  Schal ker  Gruben-  u.  Hütten- Verein  durch  die  Ausführung  der  Beschlüsse  zu  I und  II 
gegenstandslos  wurde. 

Kapital:  M.  130  000  000  in  33  750  Aktien  (Nr.  1—33  750)  ä Thlr.  200  — M.  600,  91  453  Aktien 
(Nr.  33  751/52-  198  329/198  330  u.  198  333/198334  — 216  661/216  662)  ä M.  1200  und  2 Aktien 
(Nr.  198  331/198  332  u.  216  663/216  664)  ä M.  2000.  Jede  Aktie  ä M.  1200  u.  M.  2000  hat 
2 Nummern. 

Das  urspr.  A.-K.  betrug  M.  13  500  000,  in  Aktien  ä M.  600;  erhöht  lt.  G.-V.-B.  vom 
28.  März  1882  um  M.  6 750  0Q0  in  Aktien  ä M.  600  zu  115 °/0  behufs  Ankauf  von  Ver. 
Stein  und  Hardenberg  bezw.  deren  Kuxen;  lt.  G.-V.-B.  vom  24.  Mai  1886  um  M.  2 250  000 
in  1875  Aktien  ä M.  1200  zu  pari  zur  Abstossung  der  Hardenberg-Anleihe  etc.;  lt.  G.-V.-B. 
vom  20.  Okt.  1887  um  M.  5 559  600  in  4633  Aktien  ä M.  1200  zum  Ankauf  der  Zeche 
Erin;  lt.  G.-V.-B.  vom  31.  Jan.  1889  um  M.  1 940  400  in  1617  Aktien  ä M.  1200  zum  teil- 
weisen Ankauf  der  Aktien  des  Westfäl.  Grubenvereins;  lt.  G.-V.-B.  vom  30.  Okt.  1890 
um  M.  6 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1200  zu  150%  zum  weiteren  Ankauf  der  Aktien 
des  Westfäl.  Grubenvereins,  zu  ferneren  Besitzerwerbungen  und  zur  Verstärkung  der 
Betriebsmittel;  lt.  G.-V.-B.  vom  12.  Okt.  1896  um  M.  4 000  000  in  3332  Aktien  ä M.  1200 
und  1 solchen  ä M.  1600,  begeben  an  ein  Konsortium  zu  146%  und  von  diesem  an- 
geboten  den  Aktionären  28.  Okt.  bis  10.  Nov.  1896  zu  150%  plus  4%  Stückzinsen  ab 
1.  Jan.  1896  zwecks  neuer  Anlagen. 

Fernere  Erhöhung  lt.  G.-V.-B.  vom  11.  Nov.  1897  um  M.  4 000  000  (auf  M.  44  000  000) 
in  3332  Aktien  ä M.  1200  und  1 solchen  ä M.  1600,  begeben  an  Disconto-Ges.  zu  150% 
und  von  derselben  angeboten  den  Aktionären  1. — 11.  Dez.  1897  zu  152%  (div.-ber.  ab 
1.  Jan.  1898),  ausgegeben  zur  Erwerbung  und  Ausgestaltung  der  Zeche  Westhausen. 

Die  G.-V.  v.  4.  Nov.  1899  beschloss  Erhöhung  um  M.  10  000  000  (auf  M.  54  000  000), 
wovon  M.  6 000  000  zum  Erwerb  der  Bergwerks-Ges.  Ver.  Bonifacius  und  M.  4 000  000 
zur  Verstärkung  # der  Betriebsmittel  dienen.  Die  Angliederung  des  Ver.  Bonifacius 
erfolgte  durch  Übertragung  des  gesamten  Aktiv-  und  Passivvermögens  dieser  Ges.  als 
Ganzes  an  die  Gelsenkirchener  Ges.  gegen  Gewährung  von  je  einer  neuen  Gelsen- 
kirchener Aktie  ä M.  120.0  für  je  5 Bonifacius-Aktien  ä M.  300  (s.  oben).  5 nicht  zum 
Umtausch  eingereichte  Bonifacius-Aktien  wurden  am  13. /7.  1901  für  ungiltig  erklärt. 
Der  Erlös  der  an  ihrer  Stelle  verkauften  Gelsenkirchener  Aktien  war  bis  31  ./8.  1901  ab- 
zuheben. Die  neuen  5000  Aktien  der  Gelsenkirchener  Ges.  sind  vollgezahlt  und  ab 
l./l.  1899  div.-ber.  Die  zuletzt  erwähnten  M.  4 000000  (ab  l./l.  1900  div.-ber.)  wurden  von 
der  Disconto-Ges.  zu  160%  übernommen,  von  dieser  den  Aktionären  v.  13. — 28./12.  1899  zu 
demselben  Kurse  plus  %%  Schlussnotenstempel  angeboten  und  sind  seit  15./3.  1900  voll- 
gezahlt. Auf  je  M.  15  000  nom.  alte  Aktien  entfiel  eine  neue  ä M.  1200.  Bei  dieser  Ge- 
legenheit wurden  die  früheren  beiden  Aktien  ä M.  1600  mit  dem  überschiessenden 
Betrag  der  1899  er  Em.  in  4 Aktien  ä M.  1200  umgewandelt. 

Zum  endgültigen  Ausbau  der  in  den  letzten  Jahren  geschaffenen  Neuanlagen,  be- 
sonders der  3 neuen  Schächte  Rhein-Elbe  III,  Fürst  Hardenberg  II  u.  Zollern  II,  beschloss 
die  G.W.  v.  25-/2.  1901  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  6 000  000  (auf  M.  60  000  000)  in  5000 
ab  l./l.  1901  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200  (X.  Em.),  übernommen  von  der  Discorito - Ges.  in 
Berlin  zu  145%?  angeboten  den  Aktionären  6. — 217/3. 1902  zum  gleichen  Kurse;  auf  je  M.  10  800 
alte  Aktien  entfiel  1 neue  ä M.  1200;  einzuzahlen  waren  25%  u.  Agio,  sowie  4%  Stück-Zs, 
sofort,  50%  spät.  26-/6.  1902  und  restl.  25%  zum  26-/9.  1902.  Der  Schlussnotenstempel  fiel  den 
Aktionären  nicht  zur  Last.  Agio  mit  M.  2 336  975  in  den  R.-F. — Zum  Erwerb  des  Gesamt- 
vermögens der  Gew.  Ver.  Hamburg  u.  Franziska,  der  Kuxe  der  Gew.  Prinz  Schönaich,  sowie 
zum  Ausbau  der  älteren  Anlagen  der  Ges.  beschloss  die  G.-V.  v.  29. /I.  1904  um  noch  M.  9000000 
(auf  M.  69  000  000)  in  7500  neuen,  ab  l./l.  1904  div.-ber.  Aktien  XI.  Em.  (Nr.  100  001/02  bis 
114  999/115  000)  ä M.  1200  zu  erhöhen.  Hiervon  dienten  M.  3 600  000  zur  Abfindung  der 
Gewerken  von  Ver.  Hamburg  u.  Franziska,  M.  3 000  000  zum  Ankauf  der  Prinz  Schönaich- 
Kuxe  und  M.  2 400  000  zum  Gewinn  der  Mittel  zur  Barabfindung  von  M.  1 000  000,  die  den 
Gewerken  von  Ver.  Hamburg  u.  Franziska  vertraggemäss  zu  gewähren  ist,  und  zum  Ausbau 
der  Betriebsanlagen.  Die  ganze  Neu-Em.  wurde  von  der  Disconto-Ges.  in  Berlin  übernommen, 
und  zwar  die  zuerst  genannten  M.  6 600  000  zu  pari  unter  Ausschluss  des  Bezugsrechtes  der 
Aktionäre  zur  Abfindung  der  beiden  oben  erwähnten  Gew.,  die  letztgenannten  M.  2 400  000 
zu  180%  zuzügl.  4%  St.-Zs.  seit  l./l.  1904,  angeboten  den  Aktionären  10. — 24.  2.  1904  z.u 
den  gleichen  Bedingungen,  wobei  auf  je  M.  30  000  nom.  alte  Aktien  eine  neue  kam.  Agio 
mit  M.  1 781  980  in  den  R.-F. 

Über  die  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  auf  M.  119  000  000  (XII.  Em.)  zwecks  Umtausches 
von  Aktien  des  Schalker  Gruben-  und  Hütten -Vereins  zu  Gelsenkirchen  und  des  Aachener 
Hütten-Aktien-Vereins  zu  Rothe  Erde  lt.  G.-V.  v.  29./10.  1904  s.  oben. 
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Die  ausserord.  G.-V.  v.  23. /1 1.  1905  beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  (XII 1.  Ein.)  um  M.  1 1000000 
(auf  M.  130000000),  in  9165  Aktien  ä M.  1200  u.  1 a M.  2000,  sämtl.  mit  Div. -Recht  ab  1.  I.  1906, 
unter  Ausschluss  des  Bezugsrechts  der  Aktionäre,  sowie  Ausgabe  einer  neuen  Anleihe  von 
M.  30  000  000,  wovon  vorläufig  M.  20  000  000  begeben  wurden.  Von  den  neuen  Aktien  waren 
M.  4 170  000  zu  pari  zur  Übernahme  von  M.  3 475  000  Geschäftsanteilen  der  Schiffahrts-Ges. 
Raab,  Karcher  A Co.  G.  m.  b.  H.  in  Duisburg- Mannheim- Strassburg  u.  M.  402  000  zu  pari 
zum  Erwerb  des  gleichen  Nennbetrages  von  Aktien  des  Rhein. -Westf.  Elektr.-Werks  A.-G. 
in  Essen  bestimmt,  der  Rest  der  neuen  Aktien  M.  6 428  000  wurde  von  einem  Konsort.  zu 
2O0°/o  gezeichnet;  der  über  diesen  Kurs  erzielte  Erlös  soll  zu  3 U der  Ges.,  zu  ' t dem 
Konsort.  zufiiessen.  Der  Erlös  für  diese  Aktien  und  die  Anleihe  diente  zur  Beschaffung 
von  Geldmitteln  für  die  ganze  Gemeinschaft  Gelsenkirchen-Rothe  Erde-Schalke,  zur  Beteilig, 
bei  der  Rhein.- Westfäl.  Bergwerks- Ges.  G.  m.  b.  H.  bis  zu  M.  2 100  000  und  zum  Bau  von  3 
neuen  Benzolfabriken  und  sonstigen  Neuanlagen.  Weitere  M.  600  000  Aktien  des  Rhein. - 
Westfäl.  Elektrizitätswerkes  wurden  1906  zu  102.25 % übernommen.  Agio  der  XIII.  Em. 
mit  M.  7 365  939  im  R.-k. 

Anleihen:  I.  M.  12000000  in  4°/0  Oblig.  von  1893,  aufgenommen  zur  Tilg,  der  Restbeträge 
früh.  Anleihen,  sowie  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Stücke  auf  Namen  der  Disconto-Ges. 
8000  Lit.  A ä M.  1000  u.  8000  Lit.  B ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Rückzahlbar  zu  pari 

lt.  Tilg.-Plan  ab  1./4.  1897  bis  1./4.  1916  durch  Verl,  im  Jan.  in  Berlin  auf  1./4.;  kann  ab  1898 

verstärkt  werden.  Ende  1906  noch  in  Umlauf  M.  6 982  500.  Sicherheit:  Kaut.-Hyp.  zur 
I.  Stelle  in  Höhe  von  M.  13  200  000  auf  den  Namen  der  Disconto-Ges.  auf  den  Zechen 
Ver.  Rhein- Elbe  u.  Alma,  Ver.  Stein  u.  Hardenberg,  Hansa,  Zollern,  Ver.  Germania  u.  Erin 
nebst  einigen  Grundstücken  in  den  Gemeinden  Ueckendorf,  Bulmcke,  Huckarde,  Kirchlinde 
etc.  mit  zus.  s.  Z.  164  ha  12  a 06  qm  Flächeninhalt.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Zahlst.:  Ges.- 
Kasse;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Hamburg :Nordd.  Bank;  Köln:  Sal.  Oppenheim  jr. 
& Co.  Kurs  in  Berlin  Ende  1893—1906:  98.30.  103.10.  102.90.  102,  102,  100.90,  98.75.  99,  100.75, 
— , — , 102.25,  101.40,  100%.  — In  Köln  Ende  1902—1906:  101.90,  102.50,  101.50,  101,  100%. 

II.  M.  30  000  000  in  4%  Teilschuldverschreib.  lt.  G.-V.  v.  23-/11.  1905  zu  den  oben  dar- 
gestellten Zwecken.  6000  Stücke  Lit.  A (Nr.  1 — 6000)  ä M.  500,  27  000  Lit.  B (Nr.  1 — 27  000) 

ä M.  1000,  teils  auf  Namen  der  Deutschen  Bank,  teils  der  Dresdner  Bank,  teils  der  Disconto- 
Ges.  in  Berlin  oder  deren  Ordre  und  durch  Indoss.  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  zu 
pari  ab  1912  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  M.  1 000  000  vor  dem  1./3.  auf  1./7.,  ab  1912  ver- 
stärkte Tilg,  oder  gänzl.  Kündig,  mit  3 monat.  Frist  Vorbehalten.  Die  Anleihe  hat  kein 
dingliches  Recht  erhalten,  doch  darf  die  Ges.  bis  zu  ihrer  völligen  Rückzahl,  keine  neue 
Anleihe  aufnehmen,  die  den  Gläubigern,  abgesehen  vom  Zinsfuss,  ein  besseres  Recht  auf 
das  Vermögen  der  Ges.  gewährt  wie  vorstehende  Schuldverschreib.  Zahlst.:  Gesellschafts- 
kasse; Berlin:  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank,  Disconto-Ges.;  Hamburg:  Nordd.  Bank;  Cöln: 
Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.  Verj.  der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmg.  Begeben  sind 
zunächst  M.  20  000  000.  Kurs  in  Berlin  Ende  1906:  100.60%.  Zugelassen  M.  30  000  000,  zur 
Zeichnung  aufgelegt  M.  15  000  000  am  5-/2.  1906  zu  100.75%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  l./l. 
1906  u.  x/2  Schlussnotenstempel. 

Bonifacius- Anleihe:  M.  2 000  000,  und  zwar:  Ausgabe  von  1896  M.  850  000,  rückzahlbar 
mit  mind.  jährl.  M.  50  000;  Ausgabe  von  1897  M.  646  000,  rückzahlbar  mit  mind.  jährl. 
M.  19  000;  Ausgabe  von  1898  M.  504  000,  Tilg,  mit  mind.  jährl.  M.  14  000.  Stücke  ä M.  1000. 
Zs.  (4%)  2.1.  u.  1.11.  Rückzahlbar  ab  1902  zu  102%  durch  jährl.  Ausl,  im  Okt.  (zuerst 
1901)  auf  2.  Jan.;  Verstärkung  oder  vollständige  Kündigung  mit  6 Monaten  Frist  ab  l./l. 
1902  Vorbehalten.  Sichergestellt  durch  Kautionshypothek  in  der  Höhe  von  M.  2000000  auf 
den  gesamten  Bergwerksbesitz  von  Bonifacius,  sowie  einige  Grundstücke  mit  zus.  s.  Z. 
32  ha  53  a 23  qm  Flächeninhalt.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.)  Zahlst.:  Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaffh. 
Bankver. ; Mülheim  (Ruhr) : Rhein.  Bank,  sowie  bei  den  am  Schluss  dieses  Artikels  genannten 
Bankfirmen.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  1 478  000.  Kurs  Ende  1897 — 1906:  101,  102,  100, 
— , 97,  99,  100.50,  101,  101,  100.75%.  Notiert  Essen,  Düsseldorf. 

Anleihe  Hamburg  u.  Franziska:  M.  1500  000  in  4%  Oblig.,  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke 
ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1902  durch  jährl.  Auslos.  von  M.  60  000  auf  2./1.  Als 
Sicherheit  für  die  Anleihe  dient  eine  Kautionshypothek  auf  das  gesamte  Bergwerkseigentum 
der  Zeche  Hamburg  u.  Franziska  u.  auf  einige  zugehörige  Grundstücke  in  Grösse  von  zus. 
391  561  qm.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  1140  000.  Nicht  notiert. 

Hypotheken  (am  31./12.  1906):  M.  1 945  000,  verzinst,  zu  4x/2%  (Rest  von  M.  2 000  000);  davon 
M.  1 000  000  unkündbar  bis  1./3.  1906,  M.  1 000  000  bis  1./3.  1907  und  von  da  ab  mit  einjähr. 
Frist  kündbar,  jährl.  Amort.- Quote  x/2%-  Getilgt  bis  Ende  1906  M.  55  000. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Je  M.  100  Aktien- 
besitz = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (Grenze  10%,  ist  erfüllt),,  event.  Dotation  weiterer  Rück- 
lagen, dann  4%  Div.,  vom  Rest  5%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Di v.  bezw.  zur 
Verf.  der  G.-V.  Aus  dem  Spec.-R.-F.  (Grenze  10%,  ist  erfüllt)  kann  im  Fall  die  Rücklage 
in  den  R.-F.  entnommen  werden.  Es  können  aussergewöhnliche  Ausgaben  und  Verluste 
aus  ihm  gedeckt  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Zeche  Ver.  Rhein-Elbe  u.  Alma  16  807  816,  do.  Ver. 
Stein  u.  Hardenberg  15  042  224,  do.  Erin  5 264  628,  do.  Hansa  3 771  508,  do.  Zollern  11  155  867, 
do.  Ver.  Germania  5 398  224,  do.  Monopol  16  211  083,  do.  Westhausen  4 089  111,  do.  Ver.  Boni- 
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facius  1 0 062  401,  do.  ver.  Hamburg  u.  Franziska  5 214  541,  Grundeigentum  i.  d.  Hardt  834  476, 
Ilauptkabel  689  362,  Kohlen-,  Koks-  u.  Ammoniakmagazin  159  900,  Beteilig.:  Rhein. -Westf. 
Kohlen-Syndikat  259800,  Deutsche  Benzol -Vereinig.  4400,  Deutsche  Ammoniak-Verkaufs- 
Voreinig.  24  500,  Westdeutsche  Benzol -Verkaufs- Vereinig.  9000,  Märkischer  Verkaufs-Verein 
für  Ziegelei-Fabrikate  2000,  Rhein. -Westf.  Kohlen-  u.  Kokslager  Hamburg,  Bahnhof  Stern- 
schanze 20  000,  Schantung-Eisenb.-Ges.  155  060,  Deutsch-Chines.  Bergbau-Ges.  34  000,  Gew. 
Prinz  Schönaich  3 122  951,  Beteil.  bei  anderen  Gesellschaften  69  418  565,  Effekten  1 541  429, 
Kassa  502  3(55,  Bankguth.  21  800  564,  Debit.  30  868  829.  — Passiva:  A.-K.  130  000  000, 
Anleihe  von  1893  u.  1905  26  982  500,  do.  Tilg.-Kto  13  230,  do.  Zs.-Kto  433  325,  do.  Bonifacius 
1 478  000,  do.  Tilg.-Kto  37  740,  do.  Zs.-Kto  15  440,  do.  ver.  Hamburg  u.  Franziska  1 140  000, 
do.  Tilg.-Kto  51  480,  do.  Zs.-Kto  23  700,  Hyp.  1 945  000,  R.-F.  20  818  610,  Spec.-R.-F.  6900000 
(Rückl.  300  000),  Beamt.-Unterst.-F.  499  752  (Rückl.  100000),  Div.  14  300  000,  do.  alte  35  952, 
Restlöhne  3 276  637,  Knappschaftsgefälle  u.  Beiträge  zur  Inval.-  u.  Altersversich.  714  234, 
Kredit.  13  799  014.  Sa.  M.  222  464  615. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  298  730,  Provis.  47  952,  Unk.  995  964,  Unfall- 
entschädigung  11  311,  freiwillige  Zuwend,  an  Arbeiter  u.  deren  Familien  110  095,  Kosten  für 
Bekämpfung  der  Wurmkrankh.  20  780,  f.  wohlthät.  Zwecke  100  000,  Grubenpächte  34  127, 
Bergschäden  1430  045,  Anleiheausgabeunk.  1 919  374,  öffentliche  Lasten  4 012  351,  Abschreib. 
6 843168,  Gewinn  14  970  789.  — Kredit:  Kohlenförderung  21  788  805,  Ammoniak-,  Teer- 
u.  Benzolgewinnung  2 289  454,  Ziegeleienbetrieb  162  370,  Gebäudeertrag  132  419,  Neben- 
einnahmen  26  880,  nicht  eingel.  Zinsscheine  154,  Einnahmen  aus  Beteilig,  bei  anderen  Ges. 
6 394  605.  Sa.  M.  30  794  690. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1886—1906:  In  Berlin:  111.75,  111,  134.40,  219.50,  176.50,133.25, 
127.10.  145.50,  167,  171.  170.90,  192.10,  191,  198.25,  180.75,  170.40,  179.90,  223.70,  231.25,  232.10, 
228.60%.  — In  Frankf.  a.  M.:  111.75,  111,  135.40,  218.90,  178.20,  133.10,  129.20,  146.30,  166.10, 

171.50,  171,  192.30,  190.20,  198,  179.50,  171.40,  179.70,  223.80,  230.40,  231.50,  229.25%.  — In 
Leipzig  Ende  1888—1906:  142,  211,  181,  133.50,  129,  146,  166.50,  171,  171,  191.25,  190,  197, 

180.50,  170.50,  179.50,  223.50,  231.  230,  229%.  — In  Hamburg  Ende  1895 — 1906:  — , 171.50, 
191.75,  190.40,  198,  181,  — , 179.25,  222.75,  230.50,  231.50,  228.50 %.  — Auch  notiert  in  Cöln, 
Essen,  Düsseldorf.  Die  Aktien  XIII.  Em.  sind  seit  Juni  1906  lieferbar. 

Dividenden  1886—1906:  5 7*,  57 2,  6,  7,  12,  12,  9,  6,  6.  7,  7%,  9,  10,  10,  13,  12,  10,  11,  10, 
11,  11%.  Für  .1905  waren  M.  119  000000  div.-ber.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Vors.Gen.-Dir. Geh.  Komm. -Rat Emil  Kirdorf;  stellv. Gen.-Dir.  R.  Bingel;  Direk- 
toren: Dr.  jur.  Jac.  Hasslacher,  Rhein-Elbe;  Berg-Assessor  Paul  Randebrock,  Marten;  Bergrat 
Friedr.  Funcke,  Camen;  Henry  Dick,  Kray;  Berg- Assessor  Eug.  Kleine,  Witten  a.  Ruhr; 
stellv.  Direktoren  W.  Buddeberg,  Herrn.  Russell,  Berg- Assessor  Carl  Müller,  Bergassessor 
Egon  Lindenberg,  Gen.-Dir.  Fritz  Kintzle,  Otto  Bornebusch,  Max  Kirdorf,  Moritz  Magery, 
Aachen;  Rud.  Seidel,  Esch;  Gen.-Dir.  Franz  Burgers,  Wilh.  Erdmann,  Oskar  Schütze,  Gelsen- 
kirchen; Anton  Schruff,  Duisburg. 

Aufsiclitsrat:  (Mind.  12)  Vors.  Geh.  Seehandl.-Rat  a.  D.  Alex.  Schoeller,  I.  Stellv.  Minist.- 
Dir.  a.  D.  Jos.  Höter,  Berlin;  II.  Stellv.  Geh.  Komm.-Rat  A.  Kirdorf,  Aachen;  III.  Stellv.  Aug. 
Thyssen,  Schloss  Landsberg;  Baron  Alfred  Ancion,  Lüttich;  Freih.  Emil  von  Oppenheim, 
Geh.  Komm.-Rat  Emil  vom  Rath,  Köln;  Geh.  Baurat  A.  Lent,  Rechtsanw.  u.  Notar  a.  D. 

A.  Salomonsohn,  Komm.-Rat  Bank-Dir.  K.  Klönne,  Komm.-Rat  Bank-Dir.  Konsul  Eug.  Gut- 
mann, Stadtrat  Friedr.  Bail,  Carl  Hagen,  Rentner  Herrn.  Heymann,  Reg.-Rat  a.  D.  Bank-Dir. 
S.  Samuel,  Berlin ; Hütten-Dir.  M.  Ottermann,  Landgerichts-Rat  a.  D.  Th.  Schmieding,  Berg- 
rat Ed.  Kleine,  Dortmund;  Knappsch. -Dir.  Bergrat  O.  Hoffmann,  Bochum;  Max  Schinckel, 
Hamburg;  Gen.-Dir.  Reg.-  u.  Bau-Rat  a.  D.  H.  Mathies,  Dortmund:  Geh.  Justizrat  Rob.  Esser, 
Reg.-Rat  a.  D.  Paul  Meyer,  Charlottenburg;  Bankier  Carl  W.  Simons,  Düsseldorf;  Hugo 
Stinnes,  Rentner  Herrn.  Thiel,  Fritz  Thyssen,  Mülheim  (Ruhr);  Geh.  Komm.-Rat  C.  Huber, 
Strassburg  i.  E.;  Gewerke  Jos.  Raab,  Wetzlar;  Ing.  Leop.  Richard,  Wiltz;  Komm.-Rat 
Arnold  Schöller,  Düren;  Georg  Talbot,  Aachen;  Komm.-Rat  Gust.  Vorsteher,  Weller;  Ing. 
Hugo  Wippermann,  Düsseldorf. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Rhein-Elbe  b.  Gelsenkirchen:  Gesellschaftskasse;  Berlin,  Bremen, 
Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Berlin,  Frankf.  a.  M., 
Hamburg,  Bremen.  Leipzig  etc.:  Deutsche  Bank;  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Hamburg,  Hannover, 
Bremen  etc.:  Dresdner  Bank;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.,  Deichmann  & Co.;  Aachen  u.  Cöln: 
Rhein.  Disconto-Ges.;  Frankf.  a.  M, : Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank ; Hamburg:  Nordd. 
Bank;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt  und  deren  Abteil.  Becker  & Co.;  Düsseldorf: 

B.  Simons  & Co.;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn;  Essen:  Essener  Credit- Anstalt;  Essen 
u.  Mülheim  (Ruhr):  Rhein-Bank;  Brüssel  u.  Lüttich:  Credit  genöral  Liögeois;  Luxemburg: 
Intern.  Bank,  Werling,  Lambert  & Co.  * 


Gewerkschaft  ver.  Constantia  der  Grosse 

zu  Hofstede  bei  Bochum. 

Gegründet:  1850.  Neues  Statut  26./5.  1900,  handelsger.  eingetr.  11./7.  1901.  Die  Gew. 
ver.  Constantin  der  Grosse  besteht  seit  1850  u.  besass  bis  Ende  1892  die  Grubenfelder 
Constantin  der  Grosse,  Apollonia,  Joachim,  Dülmen,  Coesfeld,  Burgsteinfurt,  verliehen  auf 
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Steinkohlengewinnung,  ferner  die  Bleierzberechtsame  Sedan  u.  Münster,  sowie  die  Eison- 
steinberechtsaipo  Constantin  der  Grosse. 

Durch  Konsolidationsbeschluss  v.  28./12.  1892  sind  dem  Besitzstände  der  Gewerkschaften 
hinzugetreten:  1)  Die  Grubenfelder  Deutsche  Treue,  Deutsche  Treue  I,  Deutsche  'freue  11. 
2)  Das  Grubenfeld  Konsolidierte  Agathe.  3)  Die  Steinkohlenzeche  Herminenglück -Liborius 
u.  ferner  durch  Ankauf  das  Grubenfeld  Sanssouci  I II.  1904  Ankauf  des  gesamten  Bergwerks- 
besitzes der  Bochumer  Koks-  u.  Kohlenwerke  mit  Zechen  Berneck  u.  Glückwinkelsburg, 
sowie  der  Felder  Leonhard  I u.  II.  (s.  unten.)  Der  Besitzstand  der  Gew.  ist  demnach 
folgender: 

Berechtsame:  a)  Steinkohlenberechtsame  Consftantin  der  Grosse,  Apollonia,  Joachim, 
Dülmen,  Coesfeld,  Burgsteinfurt  6 110  226  qm,  b)  Steinkohlenberechtsame  Deutsche  Treue, 
Deutsche  Treue  I u.  II  3 009  463  qm,  c)  Steinkohlenberechtsame  Konsolid.  Agathe  3 132  704  qm, 
d)  Steinkohlenberechtsame  Herminenglück-Liborius  3 099  414  qm,  e)  Steinkohlenberechtsame 
Sanssouci  III  120  900  qm,  f)  Steinkohlenberechtsame  Berneck,  Glückwinkelsburg  und 
Leonhard  I u.  II.  zus.  16  326  713  qm;  ferner:  g)  Bleierzberechtsame  Sedan  u.  Münster, 
h)  Eisensteinbereclitsame  Constantin  der  Grosse. 

Betriebsanlage:  7 Schächte,  ferner  Schachtanlage  Berneck -Glückwinkelsburg,  deren 
Förderung  Ende  Dez.  1904  eingestellt  wurde,  ausserdem  485  Koksöfen,  davon  395  mit 
Gewinnung  der  Nebenprodukte. 

Grundbesitz:  75  ha.  2 Arb. -Kolonien  für  Schacht  I u.  II,  45  Häuser  mit  121  Wohnungen 
für  Schacht  I u.  II,  17  Beamten-  u.  Arbeiterhäuser  mit  39  Wohnungen  für  Schachtanlage  III, 
66  Beamten-  u.  Arbeiterhäuser  mit  319  Wohnungen  für  Schachtanlage  IV/ V bei  Herne  u. 
3 Beamtenhäuser  mit  6 Wohnungen  für  Schachtanlage  VI, VII.  4 Arbeitermenagen  auf 
Schacht  I/II,  III,  IV  V u.  VI  für  Koksarbeiter. 

In  der  Gew. -Vers.  v.  9./4.  1904  wurde  zur  Erhöhung  der  Beteil.- Ziffer  beim  Rhein.-Westf. 
Kohlensyndikat  der  Ankauf  der  Bochumer  Koks-  u.  Kohlenwerke  A.-G.  beschlossen;  für  das 
A.-K.  der  Ges.  wurden  M.  3 000  000  bezahlt  u.  ausserdem  die  Schulden  von  ca.  M.  900000 
übernommen.  Zur  Beschaffung  der  notwendigen  Geldmittel  hat  die  Gew.  1904  eine  nicht 
eingetragene  41/2%  Anleihe  von  M.  2 500  000  ausgegeben  (wieder  getilgt).  Durch  den  Ankauf 
der  Bochumer  Koks-  u.  Kohlenwerke  empfing  die  Gew.  die  Zechen  Berneck  u.  Glückwinkels- 
burg mit  260000  t Beteil.  im  Kohlensyndikat  u.  eine  Koksfabrik  u.  Nebenproduktegewinn. - 
Anlage  mit  130  000  t Beteil.  für  Koks.  Ausgaben  für  Neuanlagen  auf  allen  Werken  1905  u. 
1906:  M.  2 885  137,  2368  965.  Kuxe:  1000. 

4%  Anleihe  von  1903.  M.  7 000  000  in  Stücken  ä M.  1000,  auf  Namen  der  Deutschen 
Bank  oder  deren  Order  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  ab 
2.1.1910  durch  jährl.  Auslos.  von  mind.  M.  200  000;  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkündig,  mit 
6 monat.  Frist  ab  1910  zulässig.  Zur  Sicherung  der  Anleihe  ist  eine  Sicherungs-Hypoth.  in 
Höhe  von  M.  7 000  000  auf  Namen  der  Deutschen  Bank  auf  den  gesamten  Bergwerks-  u. 
Grundbesitz  der  Gew.  eingetragen.  Von  weiteren  Eintrag,  in  Höhe  von  M.  734  330,  wovon 
M.  402  000  lediglich  auf  der  Arbeiterkolonie  bei  Schacht  IV  u.  V eingetragen  sind,  wurden 
M.  332  330  auf  2./1.  1904  gekündigt,  sodass  die  Anleihe  auf  dem  gesamten  Gewerkschaftsbesitz 
zur  I.  Stelle,  auf  der  Arbeiterkolonie  bei  Schacht  IV  u.  V jedoch  unmittelbar  hinter  M.  402  000 
gesichert  ist.  Zahlst.:  Hofstede  bei  Bochum:  Kasse  der  Gew.;  Berlin:  Deutsche  Bank: 
Essen:  Essener  Credit -Anstalt,  Essener  Bankverein.  Die  Anleihe  wurde  vom  1. — 16./7.  1903 
den  Inhabern  der  auf  1./4.  1904  gekündigten  4%%  Oblig.  von  1893,  1895  u.  1901  zum  Um- 
tausch angeboten;  die  Inhaber  der  gekündigten  Anleihen  erhielten  den  gleichen  Nennbetrag 
der  4%  Anleihe  von  1903  u.  ausserdem  als  Zinsdifferenz  M.  2.50  bar;  ferner  wurde  den 
Einreichern  der  zu  103  °/0  rückzahlbaren  Anleihen  von  1893  u.  1895  das  Agio  von  3%  &ei 
Aushändigung  der  neuen  Stücke  ebenfalls  bar  ausgezahlt.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903—1906: 
101.25,  102,  100.25,  100%-  Eingeführt  14./10.  1903  zu  100.80%. 

4 % Anleihe  von  1906:  M.  5 000  000  in  Teilschuldverschreib. ; Stücke  (Nr.  1 — 5000)  ä M.  1000, 
auf  Namen  der  Deutschen  Bank  als  Pfandhalterin  oder  deren  Ordre  u.  durch  Indossament  über- 
tragbar. Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  ab  1910  durch  jährl.  Auslos.  von  mind.  M.  150  000 
am  2./1.;  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kündig,  mit  3 monatl.  Frist  Vorbehalten.  Zur  Sicherung 
der  Anleihe  ist  eine  Hypoth.  von  M.  5 000  000  auf  den  gesamten  Bergwerksgrundbesitz  der 
Gew.  mit  Ausnahme  des  Besitzes  der  früheren  Bochumer  Koks-  und  Kohlenwerke,  sowie 
einiger  anderer  Parzellen  von  10%  ha  Umfang,  auf  denen  sich  die  Ammoniakfabrik  der 
Firma  Dr.  C.  Otto  und  eine  Arbeiterkolonie  befinden,  eingetragen.  Auf  den  verpfändeten 
Besitz  sind  bereits  M.  796  495  Hypoth.  auf  Arbeiterkolonien,  sowie  eine  Sicherungshypoth. 
von  M.  7 000  000  für  die  Anleihe  von  1903  eingetragen,  sodass  also  die  Hypoth.  der  gegen- 
wärtigen Anleihe  erst  an  zweiter  Stelle  steht.  Die  Anleihe  diente  zur  Tilg,  der  auf  1./7.  1906 
gekündigten  4%%  Anleihe  von  1904  im  Betrage  von  M.  2 500  000  u.  der  Anleihe  Berneck,  zur 
Abstossung  schwebender  Schulden  u.  zur  Herstell,  von  Neuanlagen.  Ein  Konsortium  hat  die. 
neue  Anleihe  übernommen  und  den  Inhabern  der  erwähnten  älteren  Anleihen  bis  29./6. 
1906  den  Umtausch  dieser  in  Stücke  der  neuen  Anleihe  angeboten;  auf  jede  der  gekünd.  Schuld- 
verschreib. entfiel  der  gleiche  Nennbetrag  der  neuen  Anleihe  sowie  eine  Umwandlungsprämie 
von  %%,  die  mit  M.  2.50  für  das  Stück  bei  Einreichung  der  alten  Schuld  verschreib,  aus- 
gezahlt wurde.  Der  zur  Umwandlung  nicht  erforderliche  Betrag  der  neuen  Anleihe  ist 
29-/6.  1906  zu  100%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1./7.  1906  u.  % Schlussnotenstempel  zur  Zeich- 
nung aufgelegt.  Zahlst,  wie  bei  Anleihe  von  1903  u.  Düsseldorf:  Bergisch  Märkische  Bank. 


1120 


Berg-  und  Hüttenwerke. 


Kurs  Ende  1906:  100%.  Die  Anleihe  kam  im  August  1906  in  Berlin  zur  Einführung;  erster 
Kurs  25. /8.  1906:  100%* 

Hypotheken:  M.  823  615.  Geschäftsjahr:  Kalenderj. 

Die  Beteil ig.-Zifter  am  l./l.  1907  beträgt  im  Rhein.- Westfäl.  Kohlen-Syndikat  1 384  500  t in 
Kohlen,  520  000  t in  Koks. 


Produktion:  1900  1901  1902  1903  1904  1905  1906 

Kohlenförderung  ....  t 771  745  766092  875  424  974  687  1 057  216  1 031  426  1179276 

Koks „ 289  461  234  719  232  836  293  490  312  153  344  271  465  865 

Durchschnittl.  Belegschaft . Mann  3 384  3 805  3 910  4 267  4 966  4 864  5 202 

Ausbeute  pro  Kux.  . . . M.  1000  900  900  1200  1 300  1 300  1800 


An  Nebenprodukten  wurden  gewonnen  auf  den  eigenen  Anlagen  1905  u.  1906  Teer  ' 
3709,  7631  t,  schwefelsaures  Ammoniak  1478,  3391  t u.  auf  den  mit  der  Firma  Dr.  C.  Otto 
<fc  Co.,  Dahlhausen,  gemeinschaftlich  betriebenen  Anlagen  1905  u.  1906  Teer  6544,  6861  t,  j 
schwefelsaures  Ammoniak  2990,  3017  t,  Roh-Benzol  493,  684  t. 


Kurs  der  Kuxe  iu  Essen: 

1899  1900  1901  1902  1903  1904  1905  1906 

höchster  17100B  17900B  12850G  (13./5.)  15900(20-/10.)  26650G(28./12.)  34850G  43  300  39  800' 
niedrigst.  13100G  12400G  9600G  (5./8.)  9900  (3./3.)  15  900G  (26./1.)  25500G  31  900  35  200 
Gewinn  1906:  Betriebsgewinn  M.  3 462  080,  davon  ab  Abschreib.  1662  080,  Ausbeute 

M.  1 800  000. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grubenfelder  13  807  567,  Schacht  I Betriebs-Gebäude,. 
Arb. -Wohngebäude,  Masch.,  Kessel,  Pumpen,  Werkzeuge,  Utensil.,  Inventar,  Schacht  u. 
Grubenbau,  Kokereien,  Wasserleitungen  1 758  784,  Schacht  II  Betriebs-Gebäude,  Beamten- 
Wohngebäude,  Arb. -Kolonien,  Masch.,  Kessel,  Pumpen,  Werkzeuge,  Utensil..  Inventar,  Kokerei, 
Wasserleitungen,  Schacht  u.  Grubenbau  2 486  261,  Schacht  I u.  II:  Grundstücke  157  776, 
Eisenbahn  52  985,  Schacht  III  Betriebs-Gebäude,  Beamten- Wohngebäude,  Masch.,  Kessel, 
Pumpen,  Werkzeuge,  Utensil.,  Inventar,  Schacht  u.  Grubenbau,  Wasserleitungen,  Eisenbahn, 
Grundstücke,  Kokereien  1 416  392,  Schacht  IV  u.  V Betriebs- Gebäude,  Beamten- Wohngebäude, 
Arb. -Kolonien,  Masch..  Kessel,  Pumpen.  Werkzeuge,  Utensil.,  Inventar,  Schacht  u.  Gruben- 
bau, Wasserleitungen.  Eisenbahn,  Grundstücke,  Kokereien,  Wirtschaft  Waldeslust  8 986  705, 
Schacht  VI  Betriebs-Gebäude,  Beamten-Wohngebäude,  Masch.,  Kessel,  Pumpen,  Werkzeug, 
Utensil.,  Inventar,  Schacht-  u.  Grubenbau,  Kokereien,  Wasserleit.,  Seilbahn  Eisenbahnen, 
Grundstücke  3 024  706,  Schacht  VII  Betriebs -Gebäude,  Schacht-  u.  Grubenbau,  Masch., 
Kessel,  Pumpen  115  405,  Schacht  Berneck  1210196,  Material.  94  634,  . Produkten  253  290, 
Effekten  230  300,  Ausstandversich.- Verband  15  573,  Hauskäuferkto  8952,  Kassa  5798,  voraus- 
gezahlte Prämien  46  446,  Reichsbankguth.  12  621,  Bankierguth,  174  441,  Debit.  1 644  040.  — 
Passiva:  Kapitalkto  19  051  013,  Anleihe  1903  7 000000,  do.  1904  57  000,  do.  Berneck  1000,. 
do.  1906  5 000000,  Grundschuld  1500,  Ausbeute  450  000,  Löhnung  671  791,  zweifelhafte 
Forder.  62  800,  schweb.  Entschädig.  525  214,  Anleihen-Zs.-Kto  227  155,  Hypoth.  823  615, 
Knappschaftsgefälle  40  798,  Berufsgenoss.  183  000.  rückst.  Divid.  Bochumer  Koks-  u.  Kohlen- 
werke 680,  Arb.-Unterst.-F.  7051,  Kredit.  810  261.  Sa.  M.  34  912  881. 

Grubenvorstand:  Vors.  Rentner  E.  von  Raesfeld,  Münster;  Kaufm.  M.  Westermann, 
Wesel:  Bierbrauereibes.  H.  Endemann,  Luzern:  Kaufm.  H.  Kellner,  Cöln-Deutz;  Bank-Dir. 
Paul  The  Loosen,  Düsseldorf;  Komm.-Rat  Karl  Klönne,  Berlin. 

Grubenverwaltimg  (Direktion) : Bergrat  H.  Pieper,  Bergassessor  H.  Pieper,  Dir.  O.  Troost,. 
Bochum;  Rechnungsführer  Julius  Högen,  Hofstede. 


Gewerkschaft  Dorstfeld  in  Dorstfeld. 

Gegründet:  20./10.  1868;  eingetr.  20./8.  1901.  Letzte  Statutänd.  9./5.  1889. 

Zweck : Bergmännische  Ausbeutung  des  Bergwerkseigentums  der  Ges.  u.  Herstellung 
aller  Anlagen  u.  Durchführung  aller  Unternehmungen,  die  der  Ausnutzung  des  Bergwerks- 
besitzes u.  der  Verwertung  seiner  Produkte  dienen.  — Die  Berechtsame  der  Gew.,  auch  auf 
Eisenstein  u.  Schwefelerz  verliehen,  umfasst  18  Gas-  u.  Gasflammkohle  sowie  Fett-  u.  Mager- 
kohle bergende  Geviertfelder  in  den  Gemeinden  Dorstfeld,  Marten,  Huckarde,  Rahm,  Oespel, 
Barop  u.  Dortmund  (Kr.  Dortmund  u.  Hoerde),  in  einer  Ausdehnung  von  10  179  260  qm  in 
streichender  Länge  von  3000  u.  querschlägiger  Breite  von  4000  m.  Innerhalb  des  Feldes  ist 
die  Gasflammkohlenpartie  mit  8 bauwürdigen  Flözen,  die  Fettkohlenpartie  mit  24  bauwür- 
digen Flözen  u.  die  Magerkohlenpartie  mit  3 bauwürdigen  Flözen  aufgeschlossen.  Die  bis 
zu  einer  Teufe  von  1000  m auf  diesen  Flözen  noch  anstehenden  Kohlen  sind  auf  über 
200  000  000  t geschätzt.  Das  Feld  wird  gegenwärtig  mit  3 Tiefbauanlagen,  darunter  2 Doppel- 
schächte, ausgebeutet.  Das  Feld  u.  der  anstehende  Kohlenvorrat  sind  nach  den  vorliegenden 
Schätzungen  gross  genug,  um  noch  2 grosse  Tiefbauanlagen  gründen  zu  können.  Der 
Schacht  I baut  die  Gaskohlenflöze  auf  2 Sohlen,  die  Schächte  II  u.  III  bauen  die  Fettkohlen- 
flöze auf  3 Sohlen.  Auf  Schacht  II  u.  III  befinden  sich  90  fertige  u.  45  im  Bau  begriffene 
Koksöfen  mit  Nebengewinnung,  sowie  eine  Teer-,  Ammoniak-  u.  Benzolfabrik,  letztere 
sowie  90  der  Öfen  1903  neu  erbaut,  die  Fabrik  lieferte  1906  an  8274  t verschied. 
Produkte.  Auf  Schacht  I ist  eine  Koksofenanlage  von  80  Öfen  in  2 Gruppen  u.  eine 
elektr.  Centrale  mit  einer  Dynamomaschine  von  1800  Kw.  seit  April  fertiggestellt 
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Der  Grundbesitz  beträgt  171,37  ha  = 671  Morgen  mit  62  Beamten-  u.  Arbeitor- 
wohnhäusern,  -welche  von  326  Familien  bewohnt  sind.  Bahnanschluss:  Dortmunderfeld.  Die 
Gew.  ist  bei  d**r  Dorstfelder  Dampfziegelei  beteil.  Erhöh,  der  Aktivkonten  1905  M.  685  388 
gegen  M.  138  750  Absehreib.  Die  Gew.  ist  bei  der  Rhein. -Westf.  Bergwerks-Ges.  m.  b.  H.  in 
Mülheim  (Ruhr)  mit  M.  10000  St.-Einlage  u.  einem  Anteil  von  2°/0  <‘in  etwa  250  Maximal- 
feldern mit  M.  700  000  beteiligt,  im  ganzen  sind  hierauf  bislang  M.  353  000  eingezahlt.  An 
der  Deutschen  Teerprodukten-Vereinig.  G.  m.  b.  H.  in  Berlin  hat  die  Gew.  einen  Anteil  von 
M.  1500  mit  25%  Einzahlung.  Kohlen-Syndikat-Anteile  M.  25  200,  Ammoniak-Vereinigung 
M.  1550,  Westd.  Benzol-Ver.  M.  5000,  Deutsche  Benzol. -Ver.  M.  1000. 


Produktion:  1899  1900  1901  1902  1903  1904  1905  1906 

Kohlenförderung,  t 434  800  467  022  526  783  498  388  586  744  684  195  619  432  545  533 

Koks  .....  t 33  450  32468  30927  27  769  33066  141  863  133  186  149  353 


Belegschaft  . Mann  1 786  2 034  '2  513  2 520  2 468  2 823  2 757  2 483 

Ausbeute  pro  Kux  M.  120  120  120  120  120  240  180  300 

Beteiligung  im  Kohlen-Syndikat  für  Kohlen  840  000  t,  Koks  186  580  t. 

Kuxe:  Anzahl  derselben  1000;  Umschreibungsstelle:  die  Gew. 

Hypotli. -Anleihe  von  1905:  M.  10  000  000  in  4°/0  Teilschuldverschreib.,  rückzahlbar  zu 
102%  Stücke  (Nr.  1 — 10  000),  auf  Namen  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  als  Pfandhalterin 
und  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./I.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1910  durch  jährl.  Auslos. 
von  mind.  M.  200  000  vor  dem  15. ,3.  auf  1./7.;  ab  1910  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kürid. 
mit  3 monat.  Frist  Vorbehalten.  Zugunsten  der  Anleihe  ist  für  die  Deutsche  Bank  eine 
Sicherungs-Hypoth.  von  M.  10  000  000  zuzügl.  Zs.,  Kosten  u.  Agio  auf  den  Besitz  der  Gew. 
an  1.  Stelle  eingetragen.  Bis  . zur  völligen  Tilg,  dieser  Anleihe  darf  die  Gew.  keiner  wei- 
teren Anleihe  ein  besseres  Recht  zugestehen,  somit  wohl  aber  eine  gleiche  Sicherung. 
Zahlstellen:  Gew.-Kasse:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Essen:  Essener  Bankverein,  Essener  Cre- 
dit-Anstalt.  Verj.  der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzl.  Frist.  Die  Anleihe  diente  zur  Ablösung 
des  Ende  März  1905  auf  1./10.  1905  gekünd.  Restes  (M.  5 640000)  der  4%%  Anleihe  von  1901. 
sowie  zur  Abstossung  schwebender  Schulden.  Den  Besitzern  der  gekünd.  Stücke  der  alten 
Anleihe  wurde  v.  5. — 22./8.  der  Umtausch  in  die  neuen  4°/0  gegen  eine  Konvertierungs- 
prämie von  2lA%  u.  unter  Vergüt,  einer  Zinsdifferenz  von  x/8°/0  angeb oten.  Auf  M.  4 000  000 
der  neuen  Anleihe  erfolgte  am  10./8.  zu  101%  zuzügl.  Stück-Zs.  ab  1./7.  1905  und  V2 
Schlussnotenstempel  Barzeichnung.  Kurs  in  Berlin  Ende  1905 — 1906:  100.50,  97.75%.  Zu- 
gelassen Aug.  1905;  erster  Kurs  15-/8.  1905:  101.1,0%. 

Hypotheken  (Ende  1905):  M.  503  205,  verzinsl.  zu  4 — 4% % ll*  halbjälirl.  kündbar;  M.  3542 
zinsfrei  und  bis  zum  Tode  des  Vorbesitzers  der  verpfändeten  Parzelle  unkündbar. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gew. -Vers. : Spät.  Juni. 

Kurs  der  Kuxe  in  Essen: 

1900  1901  1902  1903  1904  1905  1906 

höchster  14 1-00 G 8900  G 8050G  (29-/9.)  11900G(1./11.)  15050G  (22-/8.)  17800  (4./9.)  17300G  (23./4.) 
niedrigster  7 700  B 6275  G 6500  G (6.1.)  7 750G(5./1.)  11  000  G(29./2.)  14  600(25./4.)  14600G  (4./7. 

Verwaltung:  Bergassessor  Dir.  Fr.  Trippe,  Dortmund;  Dir.  Fr.  Köllmann,  Prokurist  Hans 
Bauer,  Dorstfeld. 

Gruben  Vorstand : Vors.  Komm. -Rat  Carl  Funke,  Essen;  Stellv.  Justizrat  W.  Loerbroks, 
Soest;  C.  Hagemann.  Essen;  Komm. -Rat  Carl  Klönne,  Berlin;  W.  Sonnenschein.  Werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bergwerksberechtsame  4 925  000,  Schacht  I:  Schacht 
u.  Grubenbau  1 570  000,  Betriebsgebäude  u.  Anlagen  405  000,  Aufbereit.-Anlagen  92  000,  Masch.. 
Kessel  u.  Pumpen  702  000,  Eisenbahnen  100  000,  Betriebsinventar  145  000,  Neubau  Koksöfen 
34  026 ; Schacht  II  u.  III : Schacht  u.  Grubenbau  Schacht  II  1 586  000,  Schachtanlage  Schacht  III 
845  000,  Betriebsgebäude  u.  Anlagen  625  000,  Aufbereit.-Anlagen  260  000,  Masch.,  Kessel  u. 
Pumpen  780  000,  Eisenbahnen  182  000,  Betriebsinventar  244  000,  Koksöfenanlage  1 556  000: 
Grundstücke  2 289  003,  Beamten-  u.  Arb. -Wohn.  1 614  625,  Bestände  145  235,  Effekten  389  015, 
Kassa  7580.  Debit.  1 865  728.  — Passiva:  A.-K.  8 500  000,  Anleihe  10  000  000,  do.  Zs.-Kto 
200  000,  nicht  eingel.  Stücke  u.  Zs.  der  Anleihe  von  1901  59  801,  Hypoth.  503  205,  Restlöhne 
264  479,  Arb.-Unterst.-Kasse  14  978.  Rückstell,  f.  Bergschäden  152  815,  Kredit.  666  934.  Sa. 
M.  20  362  212. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter  u.  Löhne  3 948  919,  Material.  336  338,  Gruben- 
holz 466  069,  Bergschäden  120  000,  allg.  Betriebs-Unk.  734  955,  Knappschaft  272  178,  Steuern 
67  004,  Anleihe-Zs.  326  900,  do.  Aufgeld  163  800,  Ausbeute  180  000,  Abschreib.  138  750.  — 
Kredit:  Kohlen  4 143  476,  Koks  1 806  609,  Nebenprodukte  759  356,  Nebeneinnahmen  45  472. 
Sa.  M.  6 754  913.  


Gewerkschaft  König  Ludwig  zu  König  Ludwig 

in  Westfalen  (Bergrevier  Recklinghausen-Ost). 

Gegründet:  Die  Gew.  ist  hervorgegangen  aus  dem  Steinkohlenbergwerk  Ver.  Henrietten- 
glück; dasselbe  bestand  aus  den  in  den  Gemeinden  Recklinghausen  Stadt,  Land  u.  Suderwich, 
Kreis  Recklinghausen,  geleg.  konsolidierten  3 Grubenfeldern  Henriettenglück  I,  II  u.  III,  welche 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  71 
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in  den  Jahren  1856  67  erbohrt  waren.  Durch  einen  unter  dem  12./3.  1872  oberbergamtl.  be<] 

stätigten  Gewerkonbeschluss  v.  16./2.  1872  wurde  der  Name  der  Gew\  in  „König  Ludwig“  ab- 
geändert. Das  in  den  Jahren  1873  u.  1874  von  der  Gew.  in  den  Kreisen  Bochum  u.  Reckling- 
hausen weiter  erbohrte  und  gemutete  Steinkohlenfold  „König  Ludwig  II.“  wurde  gemäss  , 
Konsolidations-Bestätigungs-Urkunde  v.  18./26./7.  1876  mit  den  3 Grubenfeldern  Henrietten- 
glück I,  II  u.  III  unter  dem  Namen  „König  Ludwig“  zu  einem  Ganzen  vereinigt. 

Das  Bergwerkseigentum  der  Gew.,  welche  sich  urspr.  auf  das  konsolidierte,  aus  4 Maximal-  j 
feldern  bestehende  Bergwerk  König  Ludwig  beschränkt,  ist  durch  Ankauf  sämtlicher  Kuxe  \ 
der  Gew.  Henrichenburg  1898  um  weitere  13  Maximalfelder,  welche  sich  im  Norden  und 
Osten  an  den  alten  Besitz  anschliessen , erweitert  worden,  so  dass  die  Gesamtberechtsame  ; 
nunmehr  17  Maximalfelder  mit  zus.  36  313  552,52  qm  umfasst,  wovon  27  557  552  qm  auf  Hen- 
richenburg entfallen.  Die  Konsolidation  der  alten  Felder  König  Ludwig  mit  den  Feldern 
Henrichenburg  ist  1906  durchgeführt,  die  17  Felder  bilden  jetzt  ein  einheitliches  Bergwerks- 
eigentum mit  dem  Namen  König  Ludwig,  das  südlich  mit  den  Bergwerken  Friedrich  der 
Grosse  und  Victor,  westl.  mit  Recklinghausen  und  General  Blumenthal,  nördl.  mit  den  i 
Feldern  General  Blumenthal  und  Ewald  Fortsetzung,  sowie  östl.  mit  Emscher  Lippe  und 
Ickern  markscheidet.  Der  Betrieb  des  Steinkohlenbergwerks  geschieht  von  2 Betriebsanlagen 
aus;  zu  der  ersten  gehören  die  Förderschächte  I/II  und  die  Wetterschächte  III  u.  VI,  zu  der 
zweiten  im  Felde  Henrichenburg  gelegenen  die  Schächte  IV  u.  V.  Beide  Anlagen  sind  mit 
Bahnanschlüssen  an  die  Station  Recklinghausen-Süd  und  den  eigenen,  1,5  ha  grossen,  mit 
hydraulischem  Waggonkipper  und  Dampf kran  ausgerüsteten  Hafen  am  Dortmund-Ems-Kanal 
angeschlossen;  ein  weiterer  Anschluss  an  die  1905  eröffnete  Linie  Osterfeld-Hamm,  welche 
die  zweite  Anlage  ausserdem  mit  der  Station  Suderwich  verbindet,  ist  seit  Ende  1905  in 
Betrieb.  Der  Kokereibetrieb  umfasst  gegenwärtig  340  Öfen,  welche  sich  mit  180  und  160  Öfen 
auf  die  beiden  Anlagen  verteilen  und  bis  auf  60  Öfen  mit  Nebenproduktenge winnungs- 
anlagen  ausgerüstet  sind.  Zwecks  Verwertung  der  Nebenprodukte  ist  die  Gew.  der  Deutschen 
Teer -Produkten -Vereinigung,  der  Deutschen  Ammoniak- Verkaufs- Vereinigung  und  der 
Deutschen  Benzol- Vereinigung  beigetreten.  Auf  dem  mit  dem  Schachtgrundstücke  in 
Suderwich  erworb.  Ringofen  für  Lehmsteine  wurde  im  Jahre  1900  Masch. -Betrieb  für  eine 
Leistung  von  4 — 5 000  000  Stück  jährl.  eingerichtet.  Der  Grundbesitz  der  Gew.  umfasst 
249  ha  56  a 42  qm,  ausserdem  hat  die  Gew.  auf  Grund  des  Berggesetzes  in  Pacht  10  ha  71  a 
69  qm;  die  Arb. -Kolonie  besteht  aus  167  Beamten-  u.  Arb. -Wohnhäusern,  welche  124  Beamten- 
u.  548  Arbeiterfamilien  mit  1250  männlichen  u.  2175  weiblichen  Personen,  einschl.  der 
Kinder,  Unterkunft  bieten.  Bei  den  Schächten  IV/V  ist  eine  neue  Kolonie  von  50  Sechs- 
familienhäusern errichtet.  Für  Neuanlagen  wurden  1905  M.  7 238  819.10,  1906:  2 847  875.99 
bezahlt. 

Kuxe:  Anzahl  derselben  1000. 

4%  Hypothekar- Anleihe  von  1905:  M.  12  000  000  in  Stücken  ä M.  1000,  rückzahlbar  zu 
102%,  ausgestellt  auf  Namen  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  als  Pfandhalterin  oder  deren  ; 
Ordre  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1. , 1./7.  Tilg,  ab  1910  durch  jährl.  Ausl.  . 
von  mind.  2%  vor  dem  1./4.  auf  1./7.;  Verstärkung  u.  Totalkündig,  mit  3monat.  Frist  zu- 
lässig. Die  Anleihe  ist  sichergestellt  durch  eine  Hypothek  auf  den  nachstehend  grund- 
buchmässig  aufgeführten  Grund-  u.  Bergwerksbesitz  der  Schuldnerin:  I.  dem  consolidierten 
Steinkohlenbergwerke  König  Ludwig  in  Gesamtgrösse  von  36  333  552  qm , II.  dem  Grund- 
besitz der  Gew.  in  Gesamtgrösse  von  173  ha  78  a 93  qm.  Die  Verpflichtung  erstreckt  sich 
auf  alle  auf  den  verpfändeten  Grundstücken  befindlichen  Anlagen  über  u.  unter  Tage,  mit  sämtl. 
Zubehör  sowie  auf  die  Versicherungsgelder.  Die  Anleihe  diente  zur  Tilg,  der  alten  Oblig.- 
Schuld  von  1898,  zur  Rückzahlg.  von  Bankschulden  und  Bestreitung  der  Kosten  für 
Neuanlagen.  Bilanzwert  der  Verpfändungen  M.  22  153  658.  Zahlst.:  Gew. -Kasse  in  König 
Ludwig  i.  W. ; Berlin:  Deutsche  Bank;  Essen:  Essener  Bankverein,  Essener  Credit- Anstalt. 
Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.),  der  Stücke:  30  J.  (F.).  Kurs  in  Berlin  Ende  1905 — 1906:  100.50, 
98.50%.  Zugelässen  Juni  1905;  zur  Zeichn.  aufgel.  M. -6  000  000  am  6-/7.  1905  zu  101%  zuzügl. 
4%  Stück-Zs.  und  % Schlussnotenstempel. 

Hypotheken:  Das  Hypoth.-Kto  setzt  sich  zus.  aus  Restkaufgeldern,  die  auf  den  betreffenden 
einzelnen  Grundstücken  eingetragen  sind.  Die  Summe  der  dafür  bestellten  Hypotheken 
beträgt  M.  1 591  413.  Geschäftsjahr:  Kalenderj. 

Kurs  der  Kuxe  in  Essen: 

1900  1901  1902  1903  1904  1905  1906 

höchster  14500 B 13000 B (6./5.j  13750G(1.  12.)  20500G  (28./12.)  29800G  33  400  31  050 G (28. /5.) 
niedrigst.  8075  bz.  8675  G (28./1.)  9950G  (17./3.)  13400G  (12./1.)  20750G  27000  28  000G  (19J12.) 

Ausserdem  in  Düsseldorf  notiert. 

Beteiligungsziffer  im  Rhein.- Westfäl.  Kohlen-Synfflkat  für  Kohle  1 312  000  t,  für  Koks 
340  160  t. 

Produktion:  1899  1900  1901  1902  1903  1904  1905  1906 

Kohlenförderung  . t 521  020  562  270  566  770  576  757  724  079  929  200  895  160  1086  055 

Koks „ 198  980  208  083  162  060  154  209  217  700  251  814  281  903  388122 

Belegschaft  . Mann  2 021  2 182  2 366  2 283  3 106  3 894  4 000  4 631 

Ausbeute  pro  Kux  M.  400  400  400  400  400  400  400  600 

Nebenprodukte  1903 — 1906:  Schwefels.  Ammoniak  1535,  3038,  3132,  4980  t;  Teer  3865, 
7782,  8131,  13  290  t;  Rohbenzol  574,  1171,  1275,  2890  t;  Solvent-Naphtlia  74,  175,  280,  165  t; 
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Rohnaphthalin  143,  484,  1132,  805  (Reinnaphthalin  1486)  t;  Teerpech  4194,  5192,  6986,8980  t: 
Schweröle  1652;  2231,  3115,  4410  t. 

Bilanz  am  3t.  Dez  1905:  Aktiva:  Berechtsamekto  „König  Ludwig“  u.  „Henriehenburg“ 
4 730  500,  Grunderwerb  397  094,  Schacht  I/I T u.  VI:  Schacht  u.  Grubenbau  2 888  442,  Betriebs- 
gebäude  524  500,  Masch.  u.  Kessel  318  000,  Wäsche  u.  Verladung  236  000,  elektr.  Anlage  7000, 
Betriebsinventar  15  300,  Teeröfen  Kokerei  1 u.  II  900  900;  Schacht  III:  Schacht  u.  Gruben- 
bau 304  500,  Betriebsgebäude  29  500,  Masch.  u.  Kessel  139  500;  Schacht  IV/ V (Zeche  König 
Ludwig):  Schacht  u.  Grubenbau  3 189  000,  Betriebsgebäude  1 093  000,  Wäsche  u.  Verladung 
1 079  500,  Masch.  u.  Kessel  517  500,  Betriebsinventar  94  000,  Kokerei  1 041  743,  Ringofenziegelei 
>9  000,  elektr.  Anlage  248  973,  neue  do.  1 291  853,  Beteilig,  an  Rhein. -Westf.  Bergwerks-Ges. 
303  000,  Rückl.  f.  Einlös.  der  1897er  Anleihe  817  190,  Kassa  u.  Wechsel  7573,  Debit.  3 729  603, 
Beamten-  u.  Arb. -Wohn.  3 157  000,  Eisenbahn  u.  Hafen  1 042  500,  Wasserleitung  14  000.  - 
Passiva:  Kapitalkto  9 590  820,  Anleihe  1898  784  000,  do.  1905  12  000  000,  Anleihen- Zs.- Kto 
254  440,  Hypoth.  1 722  833,  Kredit.  4 490  579.  Sa.  M.  28  842  672. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  auf  Grund-  u.  Hypoth. -Schuld  426  171,  Ausbeute 
400  000,  Abschreib.  554  999,  Anleihe-Begeb.-Unk.  250  000.  — Kredit:  Kohlenförd.-Kto  535  445, 
Landpächte,  Wohn. -Mieten,  verkauftes  Material  u.  sonst.  Nebeneinnahmen  133  627,  Kokerei- 
betriebskto  157  678,  Teer-  u.  Ammoniakfabrik-  u.  Benzolfabrik-Betriebskto  739  619,  Eisenbahn- 
u.  Hafenbetriebskto  38  005,  Ziegeleibetriebskto  26  796.  Sa.  M.  1 631  170. 

Zahlstellen  für  die  Ausbeute:  Gew.-Kasse  in  König  Ludwig  i.  W. 

Grubenvorstand:  Vors.  Komm.-Rat  Carl  Funke,  Essen:  Stellv.  Aug.  Becker,  Wiesbaden: 
Komm.-Rat  Gust.  Hilgenberg.  Essen;  Korvettenkapitän  a.  D.  Theod.  von  Born,  Düsseldorf: 
Jul.  Stempel,  Essen. 


Gewerkschaft  der  Steinkohlenzeche  „Mont  Cenis“ 

zu  Sodingen  i.  W. 

Gegründet:  Die  Gew.  der  Steinkohlenzeche  Mont  Cenis  ist  durch  behördl.  13. /9.  1874  be- 
stätigtes Statut  auf  unbeschränkte  Zeitdauer  errichtet;  neuestes  Statut  29./9.  1900.  Der  Sitz 
war  urspr.  in  Herne  i.  W.  und  ist  später  nach  Sodingen  i.W.  verlegt  worden. 

Besitztum:  Die  Gew.  besitzt  die  Steinkohlenfelder  Theresia  I,  Eugenie,  Mathilde  I;  Louis 
u.  Jerome,  konsolidiert  unter  dem  Namen  Mont  Cenis  mit  einem  Gesamtgrubenfeld  von  ca. 
5 165  000  qm.  Von  dem  angrenzenden  Felde  Veronika  ist  lt.  Pachtvertrag  ein  Teil  von  564  000  qm 
mit  in  den  Bau  Mont  Cenis  gezogen  gegen  eine  Abgabe,  die  mit  wachsenden  Kohlenpreisen 
steigt.  Der  Kohlenreichtum  der  der  Gew.  gehörigen  Grubenfelder  wurde  von  fachmänn.  Seite 
auf  mind.  110  000  000  t bis  nur  1000  m Teufe  geschätzt.  Die  ordentl.  G.-V.  v.  9./4.  1903  be- 
schloss, die  Zeche  ver.  Bommerbänker  Tiefbau  anzukaufen;  der  Zweck  dieses  Ankaufs  war. 
nach  Stilllegung  der  Zeche  Bommerbänker  Tiefbau,  die  in  den  letzten  beiden  Jahren  mit 
Zubusse  gearbeitet  hatte,  die  Beteilig,  dieser  Zeche  (175  000  t)  beim  Rhein. -Westf.  Kohlen- 
Syndikat  zu  erwerben.  — Die  Zeche  Mont  Cenis  hat  4 Schächte,  davon  1 Doppelschacht,  1 ein- 
facher Schacht  u.  2 Wetterschächte.  Die  Gew.-Vers.  v.  15./4.  1905  beschloss  den  Bau  eines 
grossen  Doppelförderschachtes  in  der  Nähe  der  Schachtanlage  I mit  moderner  Fördereinricht, 
u.  zur  Deckung  der  Kosten  die  Aufnahme  einer  neuen  4%  Anleihe  in  Höhe  von  M.  3 000  000, 
welche  an  II.  Stelle  eingetragen  u.  zu  103%  rückzahlbar  ist.  Der  Gesamtgrundbesitz  beträgt 
ca.  64x/2  ha,  die  Arb. -Kolonie  besteht  aus  129  Häusern  mit  32  Beamten-  u.  543  Arb. -Wohnung. 
Die  Förderbeteilig,  im  Rhein. -Westf.  Kohlen-Syndikat  beträgt]  995  000  t für  Kohlen,  100  000  t 
für  Koks.  Die  Verwalt,  beabsichtigt  eine  Betriebserweiterung  durch  eine  Anlage  zur  Ver- 
wertung der  Stickstoffgehalte  der  Wäscheberge  nach  englischem  Verfahren,  hauptsächlich 
zur  Gewinnung  des  schwefelsauren  Ammoniaks. 

Kuxe:  Anzahl  derselben  1000.  Geschäftsjahr:  Kalenderj.,  früher  1./7. — 30./6.,  lt.  Be- 
schluss der  Gewerk-Vers.  v.  29./9.  jetzt  Kalenderj.,  daher  pro  1900  nur  V2  Jahr. 

4%  Anleihe  von  1896.  M.  2 500  000  — zwecks  Rückzahl,  der  gekünd.  472%  Anleihe  von 
1890  von  M.  1 682  000  — in  auf  den  Namen  der  Berg.  Märk.  Bank  in  Elberfeld  lautenden  Teil- 
schuldverschreib.- in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000,  welche  durch  Blanko-Indoss.  übertragbar 
,sind.  In  Umlauf  Ende  1905:  M.  1 981  500.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1./10.  1900  in  20  J. 
nach  einem  Amort.-Plan  zu  103%.  Ziehung . anfangs  April  per  1./10.  Sicherheit:  Die 
Gew.  hat  mit  ihrem  gesamten  Grund-  u.  Bergwerksbesitz,  insbes.  mit  dem  in  den  Kreisen 
Dortmund  u.  Bochum  gelegenen  Steinkohlenbergwerk  Mont  Cenis,  eine  im  Grundbuche  von 
Castrop  Bd.  VII  Bl.  17,  u.  in  dem  Grundbuche  von  Giesenberg- Sodingen  Bd.  II,  Art.  12  ein- 
getrag.  Kaut.-Hyp.  im  Betrage  von  M.  2 700  000  bestellt.  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank: 
Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank  u.  deren  Filialen.  Aufgelegt  in  Berlin  22./12.  1896  zum  Kurse  von 
102.50%.  Kurs  Ende  1896—1906:  In  Berlin:  102.50,  102.30,  101,  — , — , 97,  100.25,  101.30,  101.25, 
t,  — %.  — In  Essen:  102.50,  — , 101,  101,  97,  96.75,  100.50,  101.75,  101.75,  101.50,  101.50%. 
Coup.-Verj.:  5 J. 

4%  Anleihe  von  1905:  M 3 000  000,  siehe  oben. 

Der  Betrieb  der  Gew.  weist  für  die  letzten  Jahre  folg.  Resultate  auf: 
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Durele  Selbstkosten 

Verkaufsjj 

»reis 

Gewinn.  + 

Förderung 

.schnittszahl 

pro  t 

pro  t, 

resp. 

Ausbeute 

in  t 

der  im 

Durchschnitt*  im  Durchs« 

•hnitt 

Verlust  — 

pro  Kux 

Belegschaft 

in  M. 

in  M. 

in  M. 

1896/97 

268  612 

1147 

6.67 

7.94 

' + 

133  117.01 

— 

1897/98 

400  237 

1623 

6.64 

8.— 

+ 

329  045.33 

— 

1898/99 

586  234 

1 793 

6.44 

8.45 

+ 

828  991.25 

1898/99 

M.  340 

1899/1900 

631  176 

2069 

6.64 

9.32 

+ 

1 338  185.09 

1899/1900 

' „ 900 

II.. Sem.  1900 

381  064 

2389 

6.99 

10.40 

+ 

1 058  226.12 

19000  5 J.) 

„ 675 

1901 

694  738 

2561 

7.18 

10.31 

+ 

1 782  725.16 

1901 

„ 1500 

1902 

665  122 

2395 

6.47 

9.38 

+ 

1 539  708.18 

1902 

„ 1095 

1903 

691  354 

2281 

6.43 

9.17 

+ 

1 524  153.47 

1903 

„ 960 

1904 

670  396 

2437 

7.02 

9.13 

+ 

1 063  772.69 

1904 

„ 960 

1905 

647  761 

2588 

7.32 

9.20 

+ 

881  442 

1905 

„ 720 

1906 

770  000 

2700 

\> 

9 

+ 

9 

1906 

1080 

* Aussc 

hl.  Oblig.-Zs 

% u.  Pachtgeld  für 

Veronika. 

Kurs  der  Kuxe 

in  Pissen  (M.  pro  Kux):- 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

1906 

höchster 

1 6 700  B 

13  300  B (13./5.) 

12  750  G (20./ 1 

.)  17  350  G (19. 

,/10.)  19  100 

25  600  23  900  G 

niedrigster 

1 1 250  G 

10  200  G (4./11.) 

11  225  G (14./7 

.)  12  050  G (5. 

1.)  16  700 

17  050  22  900  G 

Bilanz  am  81.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bergwerksberechtsame  16  177  085,  Grundeigentum 
1 144  346,  Betriebsgebäude  441  529,  Wohngebäude  1 832  956,  Schacht-  u.  Grubenbau  1741816,. 
Masch.,  Pumpen  u.  Kessel  944  166.  Eisenbahn  u.  Wegebau  362  303,  Betriebsgeräte  193  973, 
Zeche  ver.  Bommerbänker  Tiefbau  615  000,  Kokerei-Anlage  u.  Nebenprodukten-Gewinnung 
1 060  944,  Drehstrom-Zentrale  126  181,  Gruben-Lokömotiven  27  064,  neuer  Förderschacht  III 
215  465,  Vorräte  254  579,  Kassa  u.  Wechsel  10  987.  Effekten  75  324.  Debit.  1 275  351,  Bankguth. 
838  977.  Hyp.  43  970.  Avalkto  37  500.  — Passi  va:  Kapitalkto  20  302  444.  Anleihe  I 1 981500, 
do.  II  3 000  000,  Anleihe  Bominerbank  241  800,  do.  Zs.-Kto  50091,  Hyp.  905  911,  Aval  37  500, 
Löhne  306  723,  Allg.  Knappschafts -Verein  22  503,  Knappsch. -Berufsgenoss.  75  000,  Kredit. 
491  006,  Gewinn- Vortrag  5044.  Sa.  M.  27  419  524. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Ausbeute  pro  1905  720  000,  Abschreib.  Mont  Cenis 
210  459.  do.  Bommerbänker  Tiefbau  185  000,  Saldo- Vorträg  5044.  — Kredit:  Saldo  aus  1904 
3854,  Betriebsüberschuss  1 116  649.  Sa.  M.  1 120  503. 

Grubenvorstand:  Vors.  Carl  Wahlen,  Cöln:  Stellv.  Anton  Hamers,  Crefeld;  Dr.  Alb. 
Poensgen.  Düsseldorf;  Jos.  Tillmann,  Haus  Broich  b.  Anrath. 


„Glückauf“,  Act-Ges.  für  Braunkohlen- Verwerthung 

in  liiclBfeiian,  Bez.  Liegnitz,  Sitz  in  Berlin,  C.  Kl.  Präsidentenstrasse  2. 

Gegründet:  8./12.  1871.  Letzte  Statutänd.  26. ,/4.  u.  6./7. 1899  u.  16./5. 1904.  Zweck:  Abbau 
von  Braunkohlenlagern  u.  Brikettfabrikation.  Die  Ges.  besitzt  4 Schächte  zur  Förderung,  sowie 
5 für  die  Wetterführung  u.  einen  für  die  Wasserhaltung.  Die  22-/9-  1891  in  Betrieb  gesetzte 
Brikettfabrik  am  Bahnhof  arbeitet  jetzt  mit  3 Pressen,  welche  täglich  bis  15  Waggons  Briketts 
liefern  können.  1904  Errichtung  einer  neuen  Brikettfabrik  mit  zunächst  einer  Presse  am 
Bögeschacht.  Der  Grundbesitz  der  Ges.  bei  Geibsdorf  u.  Oberlichtenau  beträgt  9391,74  ha  exkl. 
der  neu  erworbenen  Ländereien  der  Kaiser  Wilhelm-Grube  von  ca.  150  Morgen:  1899  wurde 
das  Abbaurecht  unter  45  ha  60  qm,  1902  unter  85  ar  70  qm  Fläche  hinzuerworben.  Der  noch  ■ 
gewinnbare  Kohlenbestand  wurde  1893  geschätzt  auf  ca.  50000000  hl  exkl.  Kaiser  Wilhelm-Grube.- 

1899  Ankauf  der  Kaiser  Wilhelm -Grube  nebst  Reservefeld  in  Oberlichtenau  von  den 
von  Steinäckerschen  Erben  für  M.  900  000  gegen  Gewährung  von  900  neuen  Vorz.- Aktien 
ä M.  1000.  Durch  diese  Erwerbung  haben  sich  die  Anlagen  der  Ges.  in  folg.  Weise  erweitert  : • 
1.  Durch  den  von  Rosenbergschacht  an  der  Eisenbahn  Görlitz-Lauban  mit  einer  Tagesanlage 
versehen  und  für  eine  Jahresförderung  von  mehr  als  1 000  000  hl  eingerichtet;  der  Schacht 
ist  1901  mit  einem  Wetterschacht  versehen.  2.  Durch  den  zur  Wasserhaltung  sowie  zur 
Förderung  des  Landabsatzes  dienenden  Elsaschacht.  Auf  demselben  befindet  sich  eine 
Sortier.-Anlage  für  Rohkohlen  u.  eine  Nasspresssteinanlage  für  eine  Jahresproduktion  von 
10  000000  Steinen.  Der  Schacht  ist  mit  dem  von  Rosenbergschacht 'durch  Seilbahn  verbunden. 
3.  Durch  ein  Grubenfeld  von  über  350  ha  mit  einem  anstehenden  Kohlenquantum  von  I 
ca.  60  000  000  hl.  Wert  der  erworbenen  Kaiser  Wilhelm- Grube  M.  1 000  000.  4.  Durch! 

23,15  ha  Ländereien  und  10  Wohnhäuser. 

Die  Gesamtanlagen  wurden  1899  bedeutend  erweitert  (Kosten.  M.  222  776);  die  Neubauten  j 
erforderten  1902—1906  M.  89  333,  120  298,  311  942,  132  685,  164  147.  Gekauft  wurde  1901  neben 
den  Lichtenauer  Bergbau-Gerechtsamen  der  Ges.  das  bei  Troitschendorf,  Kr.  Görlitz,  belegene  ! 
etwa  1400  preuss.  Morgen  grosse  Grubenfeld  „Troitschendorf“.  Der  Kaufpreis  von  M.  210  0001 
ist  in  8 Jahresraten  ä M.  25  000  (6  davon  bereits  bezahlt)  und  einer  zu  M.  10  000  zahlbar.  Die  j 
Restkaufsumme  ist  durch  eine  unverzinsl.,  nach  Massgabe  der  jeweil.  Zahlungen  zu  löschende  j 
Hypoth.  von  noch  M.  90  000  sichergestellt.  ! 

Braunkohlen-Förderung  in  hl  ä,70  kg  1901—1906:  2 475  741,  2 416  427,  2 329  115,  2789  883, 

3 036145,  3109017.  — Brikett-Produkt.  611039,  638  366,  777  962,  969  530.  1 131  786,  1 149  660  Ctr.  — 
Presssteinfabrikation:  6 774  000,  3 91/0  000,  6 279  000,  — , 1 911  000,  1 438  500  Stück.  Abgesetzt  i 
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wurden  durch  Verkauf:  865  030,  969  597,  847  626,  885  799,  898  257,  933  806ld  Kohlen  581 

t% ‘fn -2i  1 p82  03?’- 1 145 F ®Iik®tt8.  lK  5 224  600>  4 997  lf)0,  4 068  500,  3 913  900,’ 

3 5H  H)0,  1401000  Stück  1 resssteine.  Hin  Streik  nn  Okt.  sowie  der  starke  Arb.-Mangel  im 

4 V^u:  Hatten  erhebhche  Betriebsstörungen  . zur  Folge  u.  beeinträcht.  das  Resultat  f 1906 

Kapital:  M.  1 700000.  und  zwar  M.  660000  in  440  Vorz.-Aktien  (Nr.  1 440)  a M 1500  umi 

M.  l 040  000  in  1040  Vorz.-Aktien  (Nr.  441  1480)  ä M.  1000,  sämtlich  gleichberechtigt 

Bei  IvH^talserhöhungen  sind  der  frühere  Besitzer  des  Langenölser  Bergwerks  Hugo 
von  Dobschutz  und  die  fünf  Gründer  der  Ges.  berechtigt,  die  Hälfte  der  jedesmal  zu 
emittierenden  Aktien  zum  Nennwerte  zu  übernehmen. 

Urspr.  M.  720  000,  betrug  das  A.-K.  1899  nach  verschiedenen  Wandlungen  (siehe 
Jahrgang  1900/1901)  M.  660  000  in  440  gleichber.  Vorz.-Aktien  ä M.  1500. 

Die  G.-V.  vom  6.  Juli  1899  beschloss  Erhöhung  dieses  Betrages  um.  M.  1 040  000 
5.ai,tuM-  l 700 00°)  m 1040  neuen  Vorz.-Aktien  ä M.  1000.  div.-ber.  ab  1.  Juli  1899-  hiervon 
die  Halite  Hugo  von  Dobsehütz  und  fünf  Gründern  der  Ges.  26.  Juli  bis  28.  Aug.  1899 
zu  pari  plus  1 % Stempel  zur  Verf.  gestellt,  jedoch  nicht  bezogen.  M.  900  000  dieser 
Em.  dienten  zur  Erwerbung  der  Kaiser  Wilhelm-Grube  in  Lichtenau  (s.  oben).  M.  140  000 
zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel,  diese  von  einem  Konsortium  zu  pari  übernommen. 


5r00t°  in  4I/^o  Teilschrddverschreib.  1t.  G.-V.  v.  zu 

103  /p.  Die  Anleihe  ist  an  1.  Stelle  hypoth.  sichergestellt  u.  diente  zur  Tilg,  des  Restes  der 
i Anleihe  I,  Erbauung  der  zweiten  Brikettanlage  u.  Verstärkung  der  Betriebsmittel  der  Ges 
Geschäftsjahr:  Ivalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem. 

Stimmrecht : Jede  Vorz. -Aktie  ä M.  1500  — 3 St.,  jede  Vorz. -Aktie  ä M.  1000  = 2 St 


« xu.  iuw  = o öl.,  jeue  v orz. -Aktie  a M.  1000  ==  2 St. 

v ri,R?  °rt0!Irg‘r7  5710  /o aZT  R-F-  dann  bis  10%  Taut,  an  Dir.,  bis  4%Div..  vom 
vx  i bleib.  Betrage  6 /0  Taut,  an  A.-R,  (ausser  einem  Fixum  von  M.  1000  für  jedes  Mitgl.),  Rest 
Super-Div.  bezw  z.  Verf.  der  G.-V.  Ein  Amort.-F.  ist  bis  auf  die  Hälfte  des  eingez.  A.-K.  zu 

orineen.  DfvrsAlhp  rliAnh  «la  immminni  r .aiw.Ki.i  tt)  x ,_.x  x _ . i , - ..  . , 


Super  • “•  ' V...  * • »m  amm-i.  ist  Dis  aut  die  ttaltte  des  eingez.  A.-K.  zu 

bringen.  Derselbe  dient  als  Äquivalent  f.  allmähl.  Entwert,  des  das  Vermög.  d.  Ges.  bildenden 
Eeigwerkseigentums  u.  kann  deshalb  nach  G.-V.-B.  z.  Ergänz,  desselben  verwendet  werden. 

7ön  RQK  I 1 ? ’ - ^kVoV,arV,2rcUn,dstÜeke  171  760>  Gebäude  99000,  Grubenwert 

,?50  S9b.  Schachtanlagen:  Gebäude  181  501,  Schächte  71  000.  Masch.  249  550,  Aus-  u Vorricht  - 

in- CS)*®«  120 000, Brikettfabrikanlagen:  Gebäude:  Brikettfäbrik  Bahnhof 71  500.  do.  Böge-Schacht 
liS  600f  5f,aS  I' : ,®rlke*t^k  Ea?™h.of  126  000>  do-  Böge-Schacht  83  000,  Niederlagegebäude  200. 
Elsenbahnanschluss  16  000,  Seilbahn  93  000,  Imprägnieranlage  1000,  Utensil.  26  000.  Pferde 
Vagen  und  Geschirre  4500,  Wasserleitungen  2800,  Wegebau  9000.  Ziegelei  1500.  Grund- 

Iti  ( T°ra"s0bnez-  Vers‘ch-  283°-  Kaut. -Effekten  8807.  Kaut.-Kto  30.  Kohlen  1688. 

I Holz  7883,  Material.  18  989,  Kassa  3589,  Wechsel  15  769.  Bankguth.  188172.  and.  Debit  89  693 
~ l 1 700  ?00’  Anleihe  500  000,  do.  Zs.-Kto  6200.  Amort.-F.  77  300  (Rüekl  200)) 

iRedinhn98h  VTCkT  2J78>’  vPecl Ern'P-  3819-  Kredit.  10401.  Unfallversich.  6OO0J 
Bestlohne  11  176,  Taut.  an  Vorst.  2210.  Div.  34  000,  do.  alte  685.  Vortrag  3160.  Sa.  M.  2 435  676 

'•10  SÜßT"1"  "'i  e!  Sf  'K?  ":  Debet:  Betriebs-Unk.  525  436,  Handl -Unk.  57  195.  Zs.-Saldo 
1-.806,  Kursverlust  346,  Emiss.-Unk.  8650.  Abschreib.  121  929.  Gewinn  43  549.  - Kredit- 

StrfS  io  str ^9913Anlage"  768 °18,  Sk°nt0  260L  Eing-  zweifelh- Aussenstände 
,,  K»««  Aktie»  Ende  1873-90:  79.50,  87,  56,  40.  26,  23, .23.50,  60.  60.  — -.  28.  34,  -,  23.60. 
|3'j0',To24,(SAKonv'Aktlen  Ende  1888—94:  47,  69,  104.50,  86.75,  57,  — , — •/„■  Vorz  -Aktien 

9J5r  97-Jt5’  1U*  90'  78'10’  73‘25’  W&0/,  Eingef.  6./6 

■ 8 i R \ 4 ?8^t  /o-  dotiert  Berlm*  Usance:  Die  alten  Aktien  werden  seit  1./7.  1891  nicht 

mehr  notiert  Nur  Vorz  -Aktien  (Nr.  1-440)  ä M.  1500  u.  (Nr.  441-1480)  ä M.  1000  sind  lieferbar 
> _ »mdenden:  St.-Aktien  1872-91:  12\/2,  8.  8.  4,  2,  1.  1.  2O2.  4,  3V2  2 0 0 VU  0 0 VU 
d?  5.  4%;  Vorz.-Aktien  1892-1906:  3,  0,  4,  2 2'/2.  5.  5,  5,  8 6 3 2 1 3 Coun-Vi  4 T n t [ 
Direktion i Osk.  Schatz,  öswaid  Krisch.  Prokurist:  Max  Wullstein  1 
Aulsichtsrat:  (3—8)  Vors.  Bankier  Gotthold  Lilienthal.  Stellv.  Bankier  Rob.  Gumpert 
rtedt-^fuftn  Eeh“f i Eo"IS  Aschkinass.  Wilmersdorf;  Gen.-Dir.  J.  Krisch.  Helm- 
mann. Berlin  R SehloSS’  Charlottenburg;  Bank-Dir.  W.  Prippenow.  Rechtsanw.  Dr.  G.  Sieg- 

lisÄÄrÄ^Ä^.  KaSS6:  BerUn  "•  Commerz-  u. 


Greppiner  Werke  in  Greppin,  Prov.  Sachsen. 


Gegründet:  18./11.  1871  mit  dem  Sitz  in  Berlin,  welcher  lt.  G.-V.  v.  8./3.  1893  nach  Greppin 
irerlegt  wurde;  bis  1878  bezw.  1879  trug  die  Firma  den  Zusatz:  A.-G.  f.  Baubedarf  und  Braun- 
kohlen (vorm.  C.  Aug.  Stange).  Letzte  Statutänd.  20./3.  1899. 

jlionW«6!  u.  Erweiterung  der  zu  Greppin  bei  Bitterfeld  belegenen  Dampfziegelei  u. 
1 l b kr  ?>  f16,  Ausbeutung  von  Braunkohlengruben.  Die  Ges.  übernahm  bei 

llreiS^k11^^6  ?rälink0h^n^Uo€;Sf§Ppin  bei  Bitterfeld  nebst  Dampfziegelei  und  Thon- 
A.  Stanf  für  M.  2 100  000:  später  ist  noch  die  Braunkohlengrube  Johannes 

«886  Z 2 Betrieb„ Mit  20./1-  1880  bezw.  16./6.  1884. 
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Fabrikationsartikel:  Verblende-,  Fapon-  und  poröse  Steine  (Specialität),  Radialsteine  zum 
Schornsteinbau  u.  Steine  zu  massiven  Kleineschen  Decken,  Ornamente,  Terrakotten,  Porzellan- 
Emaillen,  Briketts  etc.  Die  geförderten  Braunkohlen  dienen  zum  Teil  dem  eigenen  Bedarf, 
bezw.  zur  Briketterzeugung,  während  etwa  % als  Rohkohle  verkauft  wird.  Ca.  400  Arb. 
Produktion:  1901  1902  1903  1904  1905  1906 

Braunkohlen.  ...  hl  3Ö19496  3 519  102  3476482  3582  111  3 869  538  4 648571 

Briketts t 20  132  10  415  8 405  9 318  10  250  15  790 

Steine  u.  Terrakotten  St.  7 852  722  6 321  000  6 247  543  6 544  148  6 659  312  6 312  505 
Kapital:  M.  1 320  000  in  3300  Aktien  ä M.  300  und  220  Aktien  ä M.  1500.  Urspr.  A.-K. 
M.  1 980  000  in  6600  Aktien  ä M.  300,  dann  Zusammenlegung  von  2 Aktien  zu  1 ab 
1.  Jan.  1880  zur  Deckung  des  Verlustes,  welcher  Ende  1878  M.  973  574  betrug;  lt. 
G.-V.-B.  v.  20.  März  1890  Erhöhung  um  M.  330  000,  angeboten  den  Aktionären  zu  pari. 
Gründerrechte:  Bei  Kapitalerhöhungen  besteht  für  die  ersten  Zeichner  zur  Hälfte  ein  Bezugs- 
recht al  pari. 

Anleihe:  M.  1000  000  in  4%%  (bis  1.  Okt.  1897  6%)  Prior.-Oblig.  von  1882,  rückzahlbar  zu 
105  °/o,  Stücke  ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1891  durch  jährl.  Ausl,  und  ersparte  Zs. 
im  Dez.  auf  2.  Jan.,  sodass  der  Jauf.  Coup,  zur  Hälfte  bezahlt  wird;  kann  verstärkt 
werden.  Als  Sicherheit  dienen  1.  Hypoth.  von  M.  450  000  auf  Grube  Greppin  nebst 
Dampfziegelei  und  von  M.  150  000  auf  die  Brikettfabrik,  sowie  eine  Grundschuld  von 
M.  400  000  hinter  der  genannten.  Zahlst,  in  Berlin:  Heinrich  Keibel.  Ende  1906  noch 
in  Umlauf  M.  464  500.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  ==  1 St.,  1 Aktie  ä M.  1500  = 5 St.,  Grenze  inkl.  Ver- 

tretung 250  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R.-F.  bis  20°/o  des  A.-K.,  mind.  5%  z.  Spec.-R.-F.,  vom  verbleib. 
Überschuss  bis  12%  vertr.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant. 
an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergüt,  von  M.  4000),  Rest  Super-Div.  feezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Ländereien  30  283,  Grundstückkto  d.  Brikettfabriken 
2044,  Thon-  u.  Kohlenfelder:  Grube  Greppin  184  252,  do.  Johannes  332  679,  Vorkaufsrechte 
1200;  Baulichkeiten  463  322  (darunt.  Dampfziegelei  143  809),  Masch.  107  679,  Seilbahnen  2089, 
Förderbahnen  13  283,  Utensil.  34  711,  Einricht,  z.  Gasbereitung  u.  Beleucht.  1051,  elektr.  Be- 
leucht. -Anlage  1881,  Eisenbahn  36  680,  Pferde  u.  Wagen  4425,  Kohlenförderung:  Grube  Greppin 
121  646,  do.  Johannes  152  407,  Vorräte  d.  Brikettfabriken  5589,  do.  der  Dampfziegelei  56  562, 
Kassa  12  275,  Wechsel  2350,  Effekten  u.  Kaut.  497  002,  Debit.  98  850,  Bankguth.  177  155.  — 
Passiva:  A.-K.  1 320  000,  Oblig.  464  500,  do.  Amort.-Kto  3150,  do.  Zs.-Kto  5303,  Restkauf- 
gelder auf  Kohlenfelder  66  112,  Kredit.  104  030,  Delkr.-Kto  5000,  R.-F.  108  158  (Rückl.  8908), 
Fonds  für  unvorhergesehene  Ausgaben  u,  Verluste  99  776  (Rückl.  8908),  Div.  132  000,  do.  alte 
289,  Tant.  an  d.  A.-R.  8831,  do.  Direkt,  u.  Beamte  19  242,  Vortrag  3027.  Sa.  M.  2 339  422. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  57  593,  Arb. -Wohlfahrt  15  521,  Anleihe-Zs. 
21  915,  do.  Prämienkto  1125,  Abschreib.  *121  771,  Delkr.-Kto  137,  Gewinn  180  918.  — Kredit: 
Vortrag  2745,  Betriebsergebnisse  (Gruben  Greppin  u.  Johannes  343  044,  Dampfziegelei  12  944, 
Brikettfabriken  26  274,  zus.  382  264,  Agio  u.  Zs.  13  316,  Ackerpacht  u.  Miete  657.  Sa.  M.  398  983. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1886—1906:  81,  96.25,  98,  100,  — , 97,  79.50,  69,  88.60,  85,  99.75, 
103.25,  120,  123.  116,  119.75,  113,  119,  128.50,  137.80,  161.75%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1906:  5,  5,  4%,  5%,  7,  5,  4,  3%,  2,  4,  4%,  5%,  6%,  7%,  8%,  7%  7,  7, 
7%  8Va,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gustav  Dorn.  Aufsichtsrat:  (4 — 7)  Vors.  Baurat  G.  Knoblauch,  Stellv.  Gen. - 
Konsul  Heinr.  Keibel,  Dir.  Gustav  Grafe,  Reg.-Rat  a.  D.  Dr.  O.  Droste,  Berlin;  Baumeister 
Oskar  Stengel,  Halle  a.  S.;  Ing.  O.  Greiner,  Charlottenburg. 

Zahlstelle:  Berlin,  Taubenstr.  44/45:  Heinrich  Keibel.  * 


Grube  Leopold  bei  Edderitz,  Aktiengesellschaft 

in  Edderitz  bei  Cöthen,  Anhalt. 

Gegründet:  7./11.  1889;  eingetr.  16./11.  1889.  Letzte  Statutänd.  19./3.  1900. 

Zweck:  Braunkohlenbergbau,  insbes.  auf  der  ab  l./l.  1889  für  M.  3 030  000  erworbenen 
Grube  Leopold  bei  Edderitz.  Die  G.-V.  v.  30./8.  1904  beschloss,  das  Vermögen  der  Gew.  Franz- 
kohlenwerk bei  Gerlebogk  u.  der  Gew.  Glückauf  samt  Arb. -Häusern,  Brikettfabrik,  Nasspress- 
stein-, masch.  Anlagen  u.  Vorräten  für  rund  M.  2 000  000  zu  erwerben  u.  geht  der  Betrieb 
des  Franzkohlenwerks' seit  16. /9.  1904  für  Rechnung  der  Grube  Leopold.  Von  dem  Gruben- 
besitz der  Ges.  (zus.  91.9575  ha)  sind  die  Felder  der  Grube  Leopold  einerseits  u.  des  Franz- 
kohlenwerks bei  Gerlebogk  andererseits  durch  2 etwa  5 km  voneinander  entfernt  liegende 
u.  unter  sich  ganz  unabhängige  Werksanlagen  aufgeschlossen,  von  denen  jede  besonderen 
Bahnanschluss  besitzt.  Die  Grube  Leopold  besteht  aus  3 Doppelförderanlagen  mit  2 Wetter- 
schächten und  besitzt  eine  mit  6 Pressen  eingerichtete  Brikettfabrik;  2 Beamtenwohn- 
häuser und  1 Arbeiter-Kaserne.  Auf  dem  Franzkohlenwerke  befinden  sich  2 Förderschächte 
und  eine  mit  3 Pressen  betriebene  Brikettfabrik,  welche  mit  elektrischer  Centrale  versehen 
ist.  Ferner  gehört  zu  dem  Werke  eine  Nasspresssteinanlage  mit  jährl.  Leistungsfähigkeit  von 
6 000  000  Steinen.  18  Wohngebäude,  Beamtenkasino  und  Arb. -Kaserne.  Leistungsfähigkeit 
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der  Brikettfabrik  Leopold  6800  Ctr.,  Franzkohlenwerk  4000  Ctr.  täglich.  Der  vorstehend  ge- 
nannte Häuserbesitz  u.  die  Werksanlagen  auf  Grube  Leopold  nehmen  68.6713  ha  Fläche  ein, 
die  der  Ges.  zu  eigen  gehören,  Dagegen  sind  die  Werksanlagen  und  die  Anlagen  über 
Tage  auf  dem  Franzkohlenwerke  auf  herzogl.  Eigentum  errichtet,  das  bis  1919  erpachtet  ist, 
1905  wurden  25  926  qm  Feld  auf  Grube  Leopold,  14  646  qm  auf  dem  Franzkohlenwerk  er- 
worben. Insgesamt  sind  für  1905  u.  1906  M.  201  832  bezw.  239  896  für  Zugänge  zu  verzeichnen. 


Produktion:  1900  1901  1902 


1903  1904  1905  1906 


Förderung 
Absatz 
Briketts  . 


lil  3 174  559 

3 235  096 

3 209  915 

3 505  080 

3 430  985 

4 194  485 

4 141  890 

„ 3 078  220 

3 144  081 

3 092  275 

3 491  140 

3 294  810 

4 027  481 

4 129  802 

t 52  248 

49  696 

48  950 

61  673 

64  312 

83  474 

91236 

Förderung  des  Franzkohlenwerkes  1905  — 1906:  1 845  035,  1802  398  hl  Kohlen,  Brikett- 
fabrikation 293  100,  437152  Ctr.  Nasspresssteine  wurden  1906  an  690  470  Stück  her- 
gestellt. Am  6./10.  1904  wurde  der  Betrieb  des  Franzkohlenwerkes  durch  einen  gewaltigen 
Schwimmsandeinbruch  unterbrochen,  dem  18  Menschen  zum  Opfer  fielen.  Die  Katastrophe 
ist  jetzt  als  überwunden  zu  betrachten;  ein  Wassereinbruch  im  Sept.  1905  hatte  keinen 
Schaden  zur  Folge. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000. 

Hypotli. -Anleihe:  M.  2 500  000  in  4V2%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-Y.  v.  30./8.  1904,  rück- 
zahlbar ab  1910  zu  102%,  1700  Stücke  Lit.  A (Nr.  1 — 1700)  ä.M.  1000,  1600  Lit.  B ä M.  500,  auf 
Namen  des  Bankhauses  Born  & Busse  in  Berlin  als  Pfandhalter  oder  dessen  Ordre  u.  durch  In- 
dossament übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1910  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  3%  im 
Juli  (zuerst  1909)  auf  2./1. ; verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  6monat.  Frist  Vorbehalten. 
Die  Sicherheit  der  zum  Ankauf  des  früheren  Franzkohlen  Werkes  u.  zur  Verstärk,  der  Betriebs- 
mittel aufgenommenen  Anleihe  besteht  in  einer  erststelligen  Kaut.-Hypoth.  von  M.  2 550  000, 
welche  auf  sämtl.  Grubengerechtsame  u.  die  Mehrzahl  der  Grundstücke  der  Grube  Leopold  u. 
des  früheren  Franzkohlenwerkes  bei  Gerlebogk  eingetragen  ist.  Der  Grundbesitz  der  Ges.  hat 
.eine  Gesamtfläche  von  91,9575  ha,  während  die  zur  Sicherung  der  Anleihe  mitverpfändeten 
Grubenfelder  zusammen  ein  Fläclienmass  von  3778,047  ha  haben:  Buchwert  der  verpfän- 
deten Objekte  M.  5 Q00  000.  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen.  Yerj.  der  Coup.  u.  Stücke  nach 
gesetzl.  Rechnung.  Kurs  in  Berlin  Ende  1904—1906:  102.25,  — , 103%-  Zugel.  Nov.  1904; 
zur  Zeichn.  aufgel.  M.  1 700  000  zu  101.50%  abzügl.  4%%  Stück-Zs.  bis  l./l.  1905  u.  zuzügl. 
\2  Schlussnotenst.  10./11.  1904;  erster  Kurs  21-/11.  1904:  101.75%.  M.  300  000  waren  Ende 
1906  noch  unbegeben. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  März -April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn  -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  Sonderrückl.,  vertr.  Tant.  an  Yorst.  u.  Beamte, 
4%  Div.,  vom  Übrigen  8%  Tant.  an  A.-R,  (ausser  M.  6000  fester  Entschädigung),  Rest  zur 
Yerf.  der  G.-Y. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grubengerechtsame  3 500  000,  Grundstücke  285  000, 
Gebäude. 240  000,  Schachtkto  365  000,  Masch.  270  000,  Eisenbahn  133  000,  Brikettfabrik  530  000, 
Nasspresse  50  000,  Inventar  40  000,  Utensil.  2,  Wege  2,  Pferde  u.  Wagen  2,  Tagebau  40  000, 
Material.  34  811,  Kohlenhalden  1954,  Brikettlager  611,  Effekten  679  733,  Bankguth.  429  646, 
Debit.  216  615,  Hypoth.  4200,  Kassa  16  250,  Wechsel  2524,  vorausbez.  Versieh.  4336,  Eisenb.- 
Unterhalt.  1096.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Oblig.  2 200  000,  do.  Zs.-Kto  35  133,  do.  Amort.- 
Kto  762  631,  R.-F.  191  247  (Rückl.  13  868),  Spec.-R.-F.  189  474  (Rückl.  35  000),  Kredit.  154  713, 
Beamten-  u.  Arb.-Unterst.-F.  30315,  Oblig.-Agio-Res.  50  000,  Tant.  an  Yorst.  u.  Grat.  10  500, 
do.  an  A.-R.  7840,  Div.  210  000,  do.  alte  24:0,  Vortrag  2691.  Sa.  M.  6 844  787. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebs-Unk.  1313  143,  Steuern  124  907,  Assekuranz 
4559,  Knappschaftskasse  u.  Berufsgenoss.  48  857,  Handl.-Unk.  39  622,  Zs.  27  447,  Oblig.-Zs. 
99  000,  Kursverlust  1390,  Abschreib.  230185,  Gewinn  279  900.  — Kredit:  Vortrag  2528, 
Kohlen  1021  102,  Briketts  u.  Nasspresssteine  1 092  898,  Zs.  40  344,  Material. -Verkauf  3218, 
Pacht  8637,  Landwirtschaftsbetrieb  285.  Sa.  M.  2 169  015. 


Kurs  Ende  1889—1906:  117.80,  90.50,  75.50,  55.75,  80.25,  93.50,  112.75,  110,  109.25,  105.75, 
98.75,  100,  94.80,  107.75,  112,  111.80,  110.  117%.  Aufgel.  11./12.  1889  zu  120%.  Not.  Berlin. 

Dividenden  1889-1906:  6%,  5%,  6,  3%,  4%,  5%,  6,  5%,  5%,  5%,  6,  7,  7,  7,  7,  4x/2,  6,  7%. 
Coup. -Yerj.:  4 J.  (K.) 

Direktion : Berg-Ing.  Karl  Fertig.  Prokuristen : A.  Schönemann,  Gruben-Insp.  Th.  Schlüter. 
Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Exc.  E.  von  Krosigk,  Rathmannsdorf;  Stellv.  Bankier  Ludw. 
Born,  Bankier  Ad.  Philipsthal,  Berlin;  Bankier  Siegfr.  Siegheim,  Bernburg;  Amtsrat  Max 
Hildebrandt,  Baasdorf;  Bankier  Max  Fürstenheim,  Paul  Kittner,  Cöthen. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin : Born  & Busse;  Dessau:  Anhalt-Dessauische  Landesbank ; 
Cöthen:  B.  J.  Friedheim  & Co.,  Carl  Fürstenheims  Efben;  Bernburg:  Levi  Calm  & Söhne; 
Magdeburg:  Magdeb.  Bankver.  * 


Harpenei*  Bergbau-Actien-Gesellschaft  in  Dortmund. 

Zweignied erlassung  in  Mülheim  (Ruhr). 

Gegründet:  31./10.  1856;  eingetr.  31./5.  1862.  Letzte  Statutänd.  30-/10-  1899,  29-/7-  1902, 
S3./7.  1904  u.  27./10.  1905. 


1 128 


Berg-  und  Hüttenwerke. 


Zweck:  Steinkohlenbergbau,  Koksbrennerei  u.  Brikettfabrikation.  Die  Ges.  besitzt  u. 
betreibt  die  bei  Bochum,  Herne,  Derne,  Lünen,  Buer,  Courl,  Mülheim  u.  Oberhausen  beleg. 
21  Zechen  Heinrich  Gustav  mit  Amalia,  Prinz  von  Preussen,  Caroline,  Neu-Iserlohn,  Voll- 
mond,  von  der  Heydt,  Julia,  Recklinghausen  I u.  II,  Gneisenau,  Preussen  I u.  II,  Hugo  I,  II 
und  III,  Courl,  Scharnhorst,  ver.  Sellerbeck,  Roland  und  Siebenplaneten  mit  zusammen 
41  Sachten. 

Die  Zechen  Prinz  von  Preussen  u.  Heinrich  Gustav  umfassen  14  Geviert-Kohlenfelder  in 
Grösse  von  .14  112  385  qm,  10  Eisenstein-Konc.  u.  besitzen  324  ältere  u.  40  neue  Otto’sche 
Koksöfen,  sowie  eine  grosse  Brikettfabrik  auf  Zeche  Heinrich  Gustav.  Der  neu  erbaute 
Schacht  II  auf  Zeche  Caroline  ist  1904  in  Förderung  getreten.  1889  Erwerb  der  Zeche 
Neu-Iserlohn  bei  Langendreer  für  M.  5 700  000,  gezahlt  in  3750  Aktien  ä M.  1200  zu  1 30 °/0 

u.  M.  210000  Hypoth.  u.  1889  der  Zeche  Vollmond  mit  jetzt  2 Schächten  für  M.  4 000  000, 
gezahlt  in  2000  Aktien  ä M.  1200  zu  1 662/a°/0 . sowie  1890  die  Kokereien  Vollmond  I mit  50 
Coppee-Öfen,  do.  II  mit  80  Coppee-Öfen  und  25  Morgen  Ziegelterrain,  für  M.  116000  u. 
M.  200000  Hypoth.  Lt.  G.-V.  v.  11./12.  1889  Ankauf  des  gesamten  Grubenbesitzes  der  Societe 
Anonyme  Beige  des  Charbonnages  d’Herne-Bochum  in  Brüssel  , bestehend  aus  den  Zechen 
von  der  Heydt,  Julia,  Recklinghausen  I u.  II,  von  ca.  22400000  qm  Grubenfeld  mit  den  4 
Schächten  Providence,  Barillon,  Clerget  u.  Schacht  IV  für  M.  20  700  000,  zahlbar  in  Aktien 
der  Ges.  zu  175%’  abzügl.  eines  Pauschale  von  M.  550  000  zur  Ausgleichung  des  Gewinnes 

v.  1./7. — 31-/10.  1889;  auf  Zeche  von  der  Heydt  6./7.  1896  ein  2.  Schacht  in  Betrieb  gesetzt 
u.  auf  der  Kokerei  derselben  Zeche  wurden  1898  40  neue  Koksöfen  in  Betrieb  genommen. 
Die  Koksofenanlage  auf  Zeche  Recklinghausen  I 1899/1900  durch  20  neue  Öfen  vergrössert. 
Auf  Zeche  Julia  ist  ein  neuer  II.  Schacht  abgeteuft,  der  Ende  Juni  1906  in  482  m Tiefe  stand 
u.  bei  180  m das  Steinkohlengebirge  erreicht  hat,  auf  Zeche  Recklinghausen  I ist  1905  ein 
neuer  2.  Schacht  in  Förderung  getreten.  Auf  Recklinghausen  II  1899  ein  neuer  Doppelschacht 
abgeteuft  und  eine  neue  Ringofenziegelei  in  Betrieb  gesetzt.  Lt.  G.-V.  v.  28. /2.  1891  Erwerb 
der  nordöstl.  von  Dortmund  bei  Lünen  beleg.  Zechen  Gneisenau  mit  5 347  000  qm  Grubenfeld 
u.  2 Schächten,  Scharnhorst  mit  5 141  000  qm  Grubenfeld  u.  einem  verlass.  Schachte  u.  Preussen 
mit  17  512  000  qm  Grubenfeld  und  2 gleichfalls  verlassenen  Schächten.  Gneisenau  mit  jetzt 
3 Schächten,  von  denen  der  3.  1904  fertiggestellt  ist,  wurde  von  einer  A.-G.  betrieben,  deren 
sämtl.  Aktien  von  der  Harpener  Ges.  erworben  sind.  Der  Umbau  u.  die  Erweiterung  der 
Kokereianlage  auf  Zeche  Gneisenau  ist"  beschlossen.  144  moderne  Teeröfen  sollen  die  Teer- 
öfen und  60  Flammöfen  ersetzen.  Dadurch  wird  die  Kokserzeugung  auf  250  000  t verdoppelt. 
Der  Neubau  der  Feinkohlenwäsche  findet  ebenfalls  statt.  Die  1000  Kuxe  der  Zeche  Scharnhorst 
sind  sämtl.  in  Besitz  von  Harpen  übergegangen:  64  Stück  wurden  Jan.  1902  zu  M.  8000 
pro  Kux  nebst  Zs.  ab  1.1.  1902  erworben.  Der  1.  Schacht  Scharnhorst  ist  Wetterschacht, 
der  2.  Schacht  April  1904  in  Förder.  getreten  u.  mit  einer  Turbinenanlage  versehen.  Im  An- 
schluss an  die  1903/1904  um  20  neue  Öfen  und  eine  Separation  für  Kleinkoks  vergrösserte 
Kokerei  Scharnhorst  ist  eine  grosse  Ammoniakfabrik  angelegt.  Die  1000  Kuxe  der  Zeche 
Preussen  sind  sämtl.  ä M.  1500  an  die  Ges.  übergegangen:  die  verlassenen  Schächte  sind  wieder 
aufgenommen;  von  den  auf  Zeche  Preussen  I projektierten  160  neuen  Koksöfen  mit  Gewinnung 
der  Nebenprodukte  sind  bis  jetzt  120  im  Betrieb.  Auf  Zeche  Preussen  II  sind  1903  mit 
M.  8 400  000  Kostenaufwand  2 neue  Schächte  (ein  Doppelschacht  u.  ein  einfacher  Schacht) 
fertiggestellt.  Die  Förderung  wurde  1906  aufgenommen,  die  Kohlensieberei  u.  Wäsche  sind 
im  Bau,  ebenso  80  Koksöfen  mit  Gewinnung  der  Nebenprodukte  und  zugehöriger  Fabrik. 
Auf  Zeche  Gneisenau  Betrieb  einer  Ziegelei.  Lt.  G.-V.  v.  28./10.  1893  wurden  allmählich 

• sämtl.  Aktien  der  Bergwerks-Akt.-Ges.  Hugo  in  Buer  (mit  3 Schächten  Hugo  I — III)  mit 
Div.-Scheinen  ab  1893  gegen  den  gleichen  Nominalbetrag  neuer  Harpener  Aktien  mit 
Div.- Scheinen  ab  1893/94  unter  gegenseitiger  Vergütung  von  4%  Stück-Zs.  u.  gegen  eine 
Provis.  von  5%  des  Nom. -Betrages  der  Stücke  angekauft.  Auf  Hugo  I ist  1902/1903  ein 
neuer  Doppelschacht  in  Betrieb  genommen;  ein  weiterer  Schacht  soll  abgeteuft  ^werden. 
Schacht  Hugo  III  ist  1891  abgeteuft.  Auf  Hugo  II  wurde  eine  neue  Kokerei  von  80  Öfen  mit 
Gewinnung  der  Nebenprodukte  sowie  eine  Kohlensieberei  u.  Wäsche  erbaut  u.  1906  in  Betrieb 
genommen.  Der  Grubenbesitz  der  Zechen  Hugo  umfasst  2245  ha  52  a 79  qm  = 10258  Normal- 
felder. Die  G.-V.  v.  18./7.  1899  beschloss  Angliederung  der  Bergwerks-A.-G.  Courl.  Die 
Ges.  Harpen  gab  für  jede  Courl-Aktie  eine  ihrer  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1899 
(s.  Jahrg.  1900/1901).  Grundbesitz  Courl  ca.  92%  ha  mit  ca.  35  000  000  qm  Grubenfeldern. 
In  Betrieb  auf  Courl  ist  eine  Doppelschachtanlage.  Kokerei  mit  130  Öfen  mit  neuem 
Brechwerk.  1903  erwarb  die  Ges.  261  Kuxe  der  Gew.  Anneliese  u.  251  Kuxe  der  Gew.  Westfalen. 
Beide  Gew.  sind  in  der  Nähe  von  Hamm  gelegen  u.  umfassen  zus.  ein  Grubenfeld  von  93 
Maximalfeldern.  Der  Bau  von  Schächten  ist  vorläufig  nicht  in  Aussicht  genommen:  zunächst 
wird  lediglich  abgebohrt.  In  Betrieb  soll  wieder  gesetzt  werden  der  älteste  Schacht  der 
Ges.  Jakob,  der  mehrere  Jahre  still  lag.  Mit  dem  Weiterabteufen  desselben  ist  begonnen 
worden. 

An  den  von  der  Firma  Dr.  C.  Otto  & Co.  auf  einigen  Zechen  der  Ges.  erbauten  fünf  Koks- 
ofenanlagen mit  Gewinnung  von  Nebenprodukten  und  3 Benzolfabriken  ist  die  Ges.  zur 
Hälfte  (mit  M.  1 963  500)  beteiligt;  die  gemeinschaftliche  Betriebsdauer  betrug  ab  1.1.  1896 
noch  über  10  Jahre.  Zur  Beschaffung  des  Kapitals  gewährte  das  Finanzkonsortium  einen 
10jährigen  Kredit  von  M.  2000  000,  der  mit  jährl.  M.  200  000  nebst  4Vi2%  Zs.  vorab  aus  dem 
Gewinnanteil  bei  der  Firma  Dr.  Otto  & Co.  in  Abzug  kommt  u.  von  dem  am  1.  7.  1905 
die  letzte  Rate  verrechnet  wurde. 
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Auf  den  Zechen  Recklinghausen  I u.  II  und  Hugo  I.  II  u.  III  lastet  eine  Bergwerks- 
Abgabe  von  1 °/0  zu  gunsten  des  Herzogs  von  Arenberg. 

Die  Ges.  Harpen  besass  Ende  Juni  1906  1 103  Beamten-  u.  Arb. -Wohnhäuser  mit  545  Beamten- 
und  3514  Arb. -Wohn. : ausserdem  hatte  sie  ihren  Arbeitern  zum  Bau  von  Häusern  M.  621  700 
Bauvorschüsse  gewährt,  die  amortisiert  werden.  Gesamtgrundbesitz  der  Ges.  30./6.  1906 
1120  ha  29  a 74  qm.  Besitz  an  Grubenfeldern  143  573  626  qm.  Für  Neuanlagen  wurden 
1905/06  M.  9 967  209  aufgewandt,  davon  M.  403  288  auf  Grunderwerb,  M.  1 450  088  auf  neue 
Schachtanlagen,  M.  906  218  auf  Beamten-  u.  Arb. -Wohnhäuser,  M.  7 207  613  sonstig.  Buchwert 
der  Anlagekonten  Ende  Juni  1906  M.  136  846  320. 

Die  G.-Y.  v.  23./7.  1904  beschloss  Vereinigung  der  Harpener  Ges.  mit  der  Bergbau-  u. 
Schiffahrts-A.-G.  Kannengiesser  in  Mülheim  (Ruhr)  als  ganzes  unter  Ausschluss  der  Liquid, 
dieser  Ges.  Den  Aktionären  der  aufgenommenen  Ges.  sind  M.  5 000  000  zu  diesem  Zweck  neu 
ausgegeb.  Aktien  mit  Div. -Hecht  ab  1./7.  1904  sowie  M.  500000  bar  gewährt  (Frist  bis  10./11. 1904), 
sodass  auf  je  M.  7000  Aktien  der  Ges.  Kannengiesser  einschl.  Div.-Schein  für  1904  je  M.  5000 
junger  Aktien  der  Harpener  Ges.  u.  M.  500  in  bar  entfielen,  was  unter  Berücksichtigung  der 
gegeb.  Verhältnisse  einer  Abfindung  von  etwa  147°/o  gleichkommt.  Eine  weitere  Ausgabe  von 
M.  5000000  Harpener  Aktien  diente  zur  Deckung  erwähnter  Barzahlung,  ferner  zur  Bezahlung 
der  Aktien  der  Central-A.-G.  für  Tauerei  und  Schleppschiffahrt  zu  Ruhrort,  die  durch  die 
Ges.  Kannengiesser  1904  übernommen  sind,  sowie  zur  Erhöhung  der  Betriebsmittel  der 
Harpener  Ges.  Die  1895  gegründete  Ges.  Kannengiesser  arbeitete  mit  M.  7 000  000  A.-K., 
auf  welche  1899 — 1903:  6,  9,  9,  6,  6%  Div.  verteilt  wurden  und  hat  1903  eine  41/20/o?  ab 
1908  zu  pari  mit  mind.  3%  tilgbare  Anleihe  aufgenommen,  die  auf  dem  gesamten  Bergwerks- 
u.  Grundbesitz  der  Ges.  sichergestellt  ist.  Die  Kannengiesser-Ges.  besass  die  2 Fettkohlen- 
zechen Verein.  Seilerbeck  u.  Roland,  die  mit  470  000  t dem  Kohlensyndikat  angeschlossen 
waren,  ferner  eine  Brikettfabrik  und  eine  Kohlenwäsche.  Grösse  der  Gerechtsame  1376  ha 
63  a 01  qm;  Förderung  1903:  298  313  t.  Die  Ges.  hat  in  ihrem  Schiffahrtsbetriebe  verhältnis- 
mässig günstig  gearbeitet  , während  die  Zeche  Sellerbeck  nennenswerte  Überschüsse  nicht 
gebracht  hat;  sie  besass  nach  Auszahl,  der  letztjährigen  Div.  noch  M.  1000  000  Bankguth. 
u.  unter  ihren  Effekten  2000  Aktien  von  im  ganzen  4500  Aktien  der  Central-A.-G.  f.  Tauerei  in 
Ruhrort.  Zur  Erlangung  des  ganzen  Besitzes  wurde  1904  der  Kauf  von  2300  Aktien  der  Tauerei 
zu  155°/0  aus  einer  Hand  getätigt,  so  dass  nur  noch  200  Aktien  ausstehen.  Die  Ges.  Kannengiesser 
hatte  also  zum  Erwerb  der  Tauerei  heben  ihren  eigenen  Mitteln  für  Übernahme  der  Anleihe- 
schuld der  Tauerei  von  M.  1 263  000  noch  rund  M.  2 000  000  aufzuwenden.  Durch  den  Erwerb  der 
Kannengiesser-Ges.  sichert  sich  die  Harpener  Ges.  einen  grossen  Einfluss  auf  das  1903  errichtete 
rhein.  Kohlenkontor  (Kohlenhandel-  u.  Rhederei-Ges.),  von  dessen  St. -Anteilen  die  Harpener 
Ges.  M.  985  200  übernommen  hat  u.  zu  dessen  Hauptgründern  die  Kannengiesser-Ges.  gehörte, 
sie  erlangt  dadurch  ferner  mit  ihrem  nunmehrigen  Besitz  von  11  Rad-,  4 Schraubenschlepp- 
danfpfem,  2 Bugsierschraubenbooten,  8 Tauerbooten,  72  eisernen  Schleppkähnen  mit  65  000  t 
Tragfähigkeit  u.  3 Specialfahrzeugen  eine  dominierende  Stellung  in  der  Rheinschiffahrt.  Sie 
erhöhte  endlich,  was  die  Hauptsache  ist,  auch  ihre  Beteil.  am  Kohlensyndikat,  die  sich  bei 
dem  neuen  Vertrage  gegen  den  früheren  um  480  000  t ungünstiger  gestaltet  hatte.  Die  bei 
Übernahme  der  Bilanzwerte  der  Kannengiesser-Ges.  in  die  Bilanz  der  Harpener  Ges.  frei- 
gewordenen Beträge  sind  zu  Abschreib,  auf  den  Konten  der  neu  übernommenen  immobilen 
Anlagen  verwendet  worden.  — 1905  beteiligte  sich  die  Ges.  an  der  neu  gegründeten  Karlsruher 
Schiffahrts-Ges.  m.  b.  H.  mit  M.  100  000  u.  verkaufte  an  dieselbe  für  M.  1 080  500  Fahrzeuge. 
Der  Betrag  ist  durch  Hypoth.  auf  die  verkauften  Boote  und  Schleppkähne  sichergestellt. 
Der  Verkaufspreis  wird  ab  1./7.  1905  jährl.  mit  3 % °/0  verzinst  und  jährl.  mit  10%  amortisiert, 
beginnend  mit  dem  30./6.  1907.  Die  Ges.  geriet  Anfang  1907  in  Konkurs. 

Die  G.-V.  v.  27./10.  1905  beschloss  Ankauf  des  Bergwerks  Siebenplaneten.  Grösse  des 
an  die  Harpener  Zeche  Neu-Iserlohn  I anstossenden  Feldes  des  Bergwerks  4 412  991  qm. 
Beteil.  von  Siebenplaneten  im  Kohlensyndikat  300  000  t für  Kohlen.  61  200  t für  Koks, 
132  360  t für  Briketts.  Es  sind  64  Koksöfen,  ohne  Anlagen  zur  Gewinnung  von  Neben- 
produkten, 7 Brikettpressen  und  2 Förderschächte,  von  denen  der  Hauptschacht  mit  neuer 
Fördermaschine  ausgestattet  ist,  vorhanden.  Haus-  u.  Grundbesitz  178  733  qm  mit  17  Wohn- 
häusern. Reingewinn  von  Siebenplaneten  1904  M.  158  000,  woraus  M.  120  Ausbeute  pro  Kux 
verteilt  sind.  Der  künftige  monatl.  Betriebsüberschuss  ist  auf  M.  25000  — 30000  zu  veran- 
schlagen. Von  einer  4%  Grundschuld  von  M.  1000  000  sind  noch  M.  680  000  ungetilgt. 
Die  Kuxeninhaber  haben  pro  Kux  M.  4500  bar  oder  M.  2200  neue  Harpener  Aktien  mit  Div.- 
• Recht  ab  1./7.  1905  erhalten  (siehe  auch  unter  Kapital). 

Ferner  wurde  1905  die  Majorität  von  nom.  M.  319  500  Aktien  der  A.-G.  Mainkette  in 
Mainz  (A.-K.  derselben  M.  400000,  Div.  1904 — 1905:  4,  4%)  für  M.  352  010  erworben.  Der 
Betrieb  wird  nach  Aufl.  der  Ges.  1906  der  Abteil.  Schiffahrt  der  Harpener  Gesellschaft 
angegliedert. 

Gewinnungskosten  der  Kohlen  1905/1906  M.  7.84  pro  t (M.  8.02  im  Vorj.),  für  Koks 
M.  1.19  pro  t,  für  Briketts  M.  3.84  pro  t.  Kohlenverkauf  1905/1906:  4 351  269  t.  Belegschaft 
; 1904/05 — 1905/06  durchschnittl.  24  798,  25  065  Mann,  welche  1905/06  M.  35  809  917  Lohn 
'erhielten.  — Beteil.-Ziffer  der  Ges.  im  Rhein.  -Westf.  Kohlen-Syndikat  nach  der  Verschmelzung 
mit  Kannengiesser  und  unter  Hinzurechnung  der  Gewerkschaft  Siebenplaneten  in  Kohlen 
(7  540000  t,  in  Koks  1711200  t,  in  Briketts  179880  t. 
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Gesamtproduktion : 

1899/1900 

1900/1901 

1901/1902  1902/1903 

1903/1904 

1904/1905 

1905/1906 

Steinkohlen  . 

t 

4 976  717 

5 116  890 

4 874  553  5 150  262 

5 576  905 

5 526  592 

6 571  115 

Koks  . . . 

1 064  549 

1 123  025 

941  640  1 128  246 

1 294  150 

1 196,930 

1 502  502 

Briketts  . . 

Erlös: 

7? 

41  713 

32  727 

41  735  32  459 

40199 

98  064 

166  624 

Steinkohlen  . 

M. 

9.52 

10.70 

10.29  9.67 

9.60 

9.85 

9.78 

Koks  . . . 

14.48 

17.28 

16.01  14.62 

13.78 

14.09 

13.95 

Briketts  . . 

11.74 

13.46 

13.08  12.46 

11.82 

14.12 

12.97 

Gesamteinn. 

47  548  840 

55  904  952 

49  293  508  51  105  143 

54  464  731 

57  769  202 

65  755  486 

Gesamtausgabe 

V 

35  187  323 

37  114  557 

34  406  679  35  961  861 

40  382  157 

43  742  923 

48  217  234 

Kapital:  M.  72  200000  in  12  500  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600  u.  28  750  Aktien  ä M.  1200  u. 
30  200  Akt.  ä M.  1000. 

TJrspr.  A.-K.  M.  3 300  000,  erhöht  1872  um  M.  1 650  000,  1874  um  M.  2 550  000,  1889 
um  M.  4 500000,  u.  M.  14400000,  1891  um  M.  3 600000,  1893/94  um  M.  3000000,  lt.  G.-V.  v.  26-/10. 
1895  um  M.  3 000  000  u.  v.  4-/7.  1896  um  M.  4 800  000.  Die  Em.  von  1889  u.  1891  wurden  von 
Konsortien  zu  130,  1662/3,  175  und  resp.  175%  übernommen  und  teilweise  den  Aktionären 
zu  140%  und  resp.  zu  220 % zum  Bezüge  offeriert  Die  Em.  von  1893  und  M.  1 500  000  der 
Em.  von  1895  wurden  im  Austausch  gegen  Hugo-Aktien,  die  weiteren  M.  1 500  000  von  1895 
an  ein  Konsortium  zu  178%  begeben  und  die  Em.  von  1896  den  Aktionären  zu  145%  an- 
gestellt. Die  G.-V.  v.  18-/7.  1899  beschloss  Erhöhung  um  weitere  M.  6 000000  (auf  M.  46  800000) 
in  6000  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1./7.  1899,  behufs  Angliederung  der  Bergwerks-A.-G. 
Courl  (siehe  oben),  ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  30./10.  1899  um  M.  5 200000  in  5200  Aktien 
ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1./7.  1900,  angeboten  den  Aktionären  16.— 29./11.  1899  zu  150%»  V°H 
eingezahlt  seit_l./4.  1900;  auf  nom.  M.  9000  alte  Aktien  entfiel  1 neue  Aktie  ä M.  1000.  Diese 
letzte  Em.  erfolgte  besonders  zum  Bau  von  neuen  Schächten  etc.  Das  Garantie-Konsortium 
erhielt  eine  Provis.  von  M.  208  000.  Weitere  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  29-/7.  1902  um  M.  8000000 
(auf  M.  60  000  000)  in  8000,  ab  1./7.  1902  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  einem 
Konsortium  zju  135%,  angeboten  den  Aktionären  5- — 22./8.  1902  zu  140%  zuzügl.  4%  Stück-Zs. 
ab  1./7.  1902  u.  Schlussnotenstempel:  auf  je  M.  6500  nom.  alte  Aktien  entfiel  1 neue;  ein- 
zuzahlen gleich  25%  u.  Agio,  restl.  75%  spät.  31./10.  1902.  Die  hieraus  und  aus  Begebung 
der  Anleihe  von  M.  6 000000  (s.  unten)  der  Ges.  zufliessenden  Mittel  dienen  zur  Fertigstellung 
der  im  Bau  begriffenen  Schachtanlagen  (erforderl.  ca.  M.  10  000  000)  u.  zum  Ersatz  von 
Betriebsmitteln,  die  durch  Übernahme  der  Zeche  Scharnhorst  und  Ausführung  von  Neuanlagen 
in  Anspruch  genommen  wurden  (erforderl.  etwa  M.  6 000  000);  ferner  zum  Erwerb  der  bei 
Zeche  Preussen  I von  der  Firma  Dr.  C.  Otto  & Co.  erbauten  Fabrik  zur  Gewinnung  der 
Nebenerzeugnisse  aus  den  Koksgasen  einschl.  120  Koksöfen  (deren  noch  weitere  60  gebaut 
werden  sollen)  für  M.  1 082000  per  l./l.  1903.  Agio  der  letzten  Em.  mit  M.  2562867  in  den  R.-F.  A. 
Lt.  G.-V.  v.  23./7.  1904  Ausgabe  von  M.  10  000  000  neuer  Aktien  mit  Di v. -Recht  ab  1./7.  1904. 
Hiervon  dienten  M.  5 000  000  zum  Erwerbe  der  Bergbau-  u.  Schiffahrts-Ges.  Kannengiesser 
u.  restl.  M.  5 000000  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  der  Ges..  Diese  M.  5 000  000  sind  von 
einem  Konsortium  zu  180%  übernommen  u.  seit  l./'ll.  1904  voll  eingezahlt;  Agio  von  80% 
und  ebenso  der  Gewinn,  welcher  sich  bei  Einführung  der  neuen  Aktien  an  den  Börsen 
ergeben  hat  abzügl.  einer  Provis.  dem  R.-F.  zugeflossen.  Die  G.-V.  v.  27. /10.  1905  beschloss 
weitere  Erhöhung  des  A.-K.  auf  M.  72  200  000  durch  Ausgabe  von  neuen  Aktien  mit  Div.- 
Recht  ab  1./7.  1905,  .u.  zwar  1000  ä M.  1200  u.  1000  ä M.  1000.  Diese  neuen  Aktien  sind  von 
der  Berliner  Handels-Ges.  zu  pari  nebst  4%  Stück-Zs.  unter  der  Verpflichtung  übernommen 
worden,  den  Gewerken  der  Zeche  Siebenplaneten  für  jeden  Kux  entweder  nom.  M.  2200  jener 
neuen  Aktien  zu  liefern,  sofern  die  Ges.  der  Bank  M.  2200  in  bar  vergütet,  oder  den  Ge- 
werken für  jeden  Kux  M.  4500  bar  zu  zahlen,  von  welcher  Summe  die  Ges.  der  Bank 
If.  2200  erstattet,  endlich  aber  für  jeden  der  Ges.  von  den  Gewerken  nicht  zur  Verfüg,  ge- 
stellten Kux  der  Ges.  noch  M.  2300  bar  zu  zahlen.  Als  Entgelt  für  die  Mühewaltung,  die 
Risiken  und  die  Börseneinführungskosten  hat  die  Ges.  der  Bank  eine  Provis.  gezahlt.  Die 
für  nicht  zur  Verfüg,  gestellte  Kuxe  von  der  Bänk  nachträglich  geleistete  Barzahlung  diente 
zur  teilweisen  Deckung  der  von  der  Ges.  getragenen  Kosten  der  Ausgabe  der  neuen  Aktien. 
Der  Ges.  sind  sämtliche  Kuxe  zur  Verfüg,  gestellt  worden. 

Anleihen:  I.  M.  12  000  000  in  4%  (bis  l./l.  1899:  472%)  Teilschuldverschreib.' von  1892, 
12  000  Stücke  (Nr.  1—12  000)  ä M.  1000.  Abstemp.  der  Stücke  von  472%  auf  4%  am 
14. — 28./3.  1898,  nicht  konv.  Stücke  wurden  auf  2./1.  1899  gekündigt.  Zs.  2./1.  u.  1./7. 
Rückzahl,  ab  1898  in  26  J.  durch  Ausl,  von  jährl.  2%  u.  ersp.  Zs.  1./7.  auf  2./1.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.)  Sicherheit:  Kaut.-Hyp.  auf  Namen  der  Berl.  Handels-Ges.  auf  den  ges. 
Grund-  u.  Bergw. -Besitz  mit  Ausnahme  der  Zechen  Hugo  I,  II  u.  III  (M.  48  449  708)  in 
Höhe  von  M.  13  200  000  eingetr.  Noch  in  Umlauf  30./6.  1906  M.  9 303  000.  Zahlst,  wie 
bei  Div.  Kurs  Ende  1894—1906  in  Berlin:  104.90,  104,  103.40.  102.30,  100,  98.50,  98.25, 
100.25,  101.75,  103.50,  101.50,  100,  99.75%.  Eingef.  3./1.  1893  zu  101.50%.  — Auch  not.  Cöln. 
Essen. 

II.  M.  6 000  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  von  1902,  6000  Stücke  (Nr.  12001 — 18000. 
ä M.  1000  auf  Namen  der  Berliner  Handels-Ges.  und  an  deren  Ordre.  Zs.  2./1.  u.  1,7. 
Tilg,  ab  1908  in  längst.  25  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  (zuerst  1907)  auf  2./ 1 . ; ab  1908  Verstärk) 
der  Tilg.  Vorbehalten.  Sicherheit:  Erststellige  Hyp.  in  Höhe  von  M.  6 000000  auf  den  Berg- 
werken der  Ges.  Hugo,  Neuhorst-  u.  Nordstern-Hugo  u.  Bertha  zu  gunsten  der  Berl.  Handels- 
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Oes.;  Grösse  der  belasteten  Liegenschaften  des  Grubenfeldes  Hugo  2245  ha  52  a 79  qm  = 
10258  Normalfelder,  zu  bewerten  mit  M.4  113  200,  wozu  noch  M.  5 670  240  für  Grundstücks- 
Meile  u.  die  gesamte  Einrichtung  (Hochbauten,  Maschinen,  Beamten-  u.  Arb. -Wohnungen, 
Bahnanlagen  etc.)  kommen.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Verj.  der  Coup.:  4 J.,  Stücke  nach 
gesetzl.  Frist.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902-  1906:  101.75,  — , 101.50,  101.25,  99.75%.  Zugel. 
im  Okt.  1902;  erster  Kurs  1.1 1 . 1902:  101.50%*  Ini  Nov.  1902  auch  in  Frankf.  a.  M.  zu- 
gelassen. Kurs  daselbst  ult.  1902  -1906:  101.60,  — , 102.70,  101,  100%. 

III.  M.  6 000  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-Y.  v.  27./ 1 0.  1905,  6000  Stücke  (Nr. 
18001 — 24000)  a M.  1000  auf  Namen  der  Berliner  Handels-Ges.  oder  an  deren  Ordre  als 
Pfandhalterin  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1 . u.  1./7.  Tilg,  ab  1911  in  längst. 
25  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Juli  (zuerst  1910)  auf  2./1.  (zuerst  1911);  ab  1911  verstärkte 
Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  3monatl.  Frist  Vorbehalten.  Sicherheit:  Hypoth.  Eintrag,  zur  I. 
Stelle  auf  das  Steinkohlenbergwerk  Scharnhorst  nebst  Grundstücken  in  den  Gemeinden 
Brackei,  Wambel  u.  Kirchderne.  Der  Erlös  dieser  Anleihe  diente  zur  Heimzahlung  der  5% 
Anleihe  der  Zeche  Scharnhorst  (s.  unten),  zum  Erwerb  der  Aktien  der  Mainkette  in  Mainz 
sowie  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Zahlst,  wie  bei  Div. -Scheinen.  Verj.  der  Coup.: 
4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  (F.)  Kurs  Ende  1906:  In  Berlin:  100.50%.  In  Frankf.  a,  M.: 
101.50%.  Zugelassen  in  Berlin  im  Dez.  1905.  in  Frankf.  a.  M.  im  Jan.  1906.  Erster  Kurs 
in  Berlin  6,1.  1906:  101.25%. 

Anleihe  Courl:  M.  500  000  in  5%  Teilschuldverschreibungen  von  1885,  rückzahlbar  zu  105%, 
Stücke  ä M.  1000.  Tilg,  durch  jährl.  Ausl,  von  2%  und  ersparten  Zs.  1./7.  auf  2./1.: 
gänzliche  Künd.  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Sicherheit:  Hyp.  auf  das  ganze  Bergw.- 
Eigentum  Courl,  ausgenommen  die  Arb. -Kolonie.  Noch  in  Umlauf  30./6.  1906  M.  221  000. 
Zahlst,  wie  oben. 

Anleihe  Scharnhorst:  M.  2 500  000  in  5%  Oblig.  von  1900,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1,7. 
Tilg,  zu  pari  ab  1906 — 1939  durch  jährl.  Ausl,  von  3%  des  urspr.  Betrages.  Hypoth.  zur 

I.  Stelle  eingetr.  Diese  Anleihe  ist  zur  Rückzahl,  auf  l./l.  1906  gekünd.  [s.  oben  Anleihe  III J.) 
Anleihe  Kannengiesser:  M.  2 500  000  in  4%%  Oblig.  von  1903,  Stücke  ä M.  1000.  Zs. 

2,1.  u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  ab  1908 — 41  durch  jährl.  Ausl,  von  3%  des  urspr.  Betrages. 
Sicherheit:  Hypoth.  auf  den  gesamten  Bergwerks-  u.  Grundbesitz. 

Anleihen  Tauerei:  I.  M.  1 500  000  (davon  begeben  M.  1 350  000)  in  5%  Oblig.  von  1885, 
rückzahlbar  zu  105%?  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906 
M.  87  000.  Tilg,  ab  1906  noch  3 J.  Sicherheit:  Hypoth.  auf  die  gesamten  Immobil,  u.  Schilfe. 

II.  M.  1 000  000  in  4*/2%  Oblig.  von  1900,  rückzahlbar  zu  103%?  Stücke  ä M.  1000.  Zs. 
2./1.  u.‘l./7.  Tilg,  ab  1906 — 25  durch  jährl.  Ausl,  von  5%  des  urspr.  Betrages.  Sicherheit  wie  I. 

Kony.  Anleihe  Siebenplaneten  1887:  M.  1 000  000  zu  4,%;  Stücke  ä M.  3000  u.  1000. 
Zs.  2./1.  u.  1./7. : Tilg,  zu  pari  ab  1896  durch  Verlos,  mit  jährl.  mind.  M.  20  000.  In  Umlauf 
ult.  1906  noch  M.  660  000.  Zahlstelle:  Gewerkschaftskasse.  Sicherheit:- Erststellige  Hypoth. 
auf  dem  gesamten  Bergwerks-  u.  Grundbesitz  der  Zeche  Siebenplaneten.  Die  Anleihe  wird 
nicht  gehandelt. 

Hypotheken  (am  30./6.  1906):  M.  2 209  009  zur  ersten  Stelle  auf  den  für  die  Anleihen  nicht 
verpfändeten  Grundbesitz,  verzinsl.  zu  3 Vs — 4 %%. 

Amort.-Darlehen  für  Arbeiterwohn,  (am  30./6.  1906):  M.  7 180  957,  verzinsl.  zu  472  u.  5%. 
Geschäftsjahr:  1.  7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Okt.  Stimmrecht:  Je  M.  200  A.-K.  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zur  Reserve  A (ist  erfüllt),  Dotierung  weiterer  Reserven  lt.  Antrag 
des  A.-R.,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  6%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw. 
zur  Verf.  der  G.-V.  Gesamt-Abschreib.  bis  30-/6.  1906  M.  84  896178. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Erwerb  d.  Bergw. -Eigentums  .22  183  227 , Immobil. 
6 477  130,  Lokomotivanschlussbahn  3 327  378,  Hochbauten  11  245  618,  Beamten-  u.  Arb. -Wohn. 
12  971  121,  Grubenbaukto  37  635  685,  Masch.,  Kabel,  Pumpen  u.  Kessel  19  470  856,  Separat, 
u.  Wäsche  4 378  146,  elektr.  Licht-  u.  Kraftanlage  2 072  368,  Seilbahn  515  027,  Koksöfen  1 410256, 
Teeröfen  314  937,  Nebenproduktenfabrik  1 661  241,  Kokerei  Vollmond  2,  Brikettanlage  74  462, 
Utensil.  3 787  125,  Koks-  do.  18,  eig.  Fuhrwerk  99  716,  Menage  27  591.  Kondensat.-Anlage  797  237, 
Ziegelei  237  568,  Mobil.  21,  Wasserleit.  17,  Feuerwehrutensil.  9,  Bohrapparate  69  465,  Eisen- 
konstrukt.-Werkstätte  353  121,  Laboratorium  43  043,  Material,  u.  Eisen  1171051,  do.  Abteil. 
Schiffahrt  27  124,  Ziegelsteine  26  939,  Kohlenbestände  311  478,  do.  Abteil.  Schiffahrt  389  316, 
Brikettfabrik  Gustavsburg  480  934,  Dampfer,  Kähne,  Utensil,  Gebäude  etc.  3 582  934,  Er- 
werb der  Akt. -Ges.  Mainkette  353  011,  Verwalt.-Gebäude  Dortmund  240  509,  Mobil.,  do.  1, 
Erwerb  von  Sandgrundstücken  355  884,  Grunderwerb  am  Körnebach  159  711,  Gut  Emscherhof 
u.  Oranger  Mühle  86  736,  Gut  Strünkede  198  726,  Gut  Lenninghaus  309  564,  Versieh.  98  869, 
Beteil.  an  Karlsruher  Schifffahrts-Ges.  100  000,  do.  an  Kohlenhandel-  u.  Rhederei-Ges.  985  200, 
Effekten  2 630014,  Kassa  197  455,  Debit,  14  611  485.  — Passiva:  A.-K.  72  200  000,  Anleihe 
9 303  000,  do.  Courl  221000,  do.  Hugo  6000000,  do.  Scharnhorst  6 000  000,  do.  Kannengiesser 
2 500000,  do.  Tauerei  1 087  000,  do.  Siebenplaneten  660  000,  Darlehens- Amort.-Kto  (Bau  von 
Arb. -Häusern)  7 180  957,  R.-F.  A 25  521  557,  do.  B 3330735,  Res.  Zehnt-Ges.  191  332,  Prozessres. 
wiegen  Aktienstempel  8066,  Res.  Siebenplaneten  (Kosten  der  Umschreib,  u.  Umsatzsteuer) 
113  300,  Löhnungs-  und  Steuerkto  3 232  799,  rückst.  Knappsch.-Gefällekto  276  658,  do.  Unfall- 
genoss. 583  305,  Delkr.-Kto  188  160,  Zs.  auf  Anleihen  u.  Hypoth.  605  744.  Anleihe-Tilg.-Kto 
59  770,  Bau-F.  f.  Beamten- Wohn.  119  753,  Kto  f.  Bergschäden  839  858,'  Kto  f.  Erwerb  der 
restl.  Tauereiaktien  8600,  Dampferversich.-Kto  32  809,  Hypoth.  2 209  009,  Kredit.  4 317  796, 


1132 


Berg-  und  Hüttenwerke. 


Div.  7 942  000,  do.  alte  28  804,  Tant.  322  958.  f.  gemeinn.  Zwecke  150  000,  Vortrag  234  368. 
Sa.  M.  155  469  345. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.,  Skonto,  Pro  vis.  1 863  274,  Gehälter,  Belohnungen, 
Gewinnanteile  <1.  Vorst,  u.  d.  Beamten  867  274,  Ilandl. -Unk.,  Steuern  1 408  781,  Zuschuss  beim 
Menagebetrieb  7317,  Unterhalt,  d.  Beamten-  u.  Arb. -Wohn.  150  957,  do.  der  Kleinkinder-  u. 
Haushalt. -Schulen  14  387,  do.  der  Volksbibliothek  3605,  Streik-Unk.  etc.  22  067,  Unkosten  d. 
neuen  Anleihe  (Scharnhorst)  110  119,  Bergschäden  mit  Einschluss  d.  schwebenden  Verpflicht. 
500  000,  Abschreib.  8 422  930,  Gewinn  8 649  326.  — Kredit:  Vortrag  228  690,  Rohgewinn 
auf  Kohlen  11  488  661.  Koks  5 560  983,  Briketts  488  607,  Abteil.  Schiffahrt  1 241  509,  aus  Teer- 
öfen-An  lagen  1 769  071,  Gewinn  d.  Abteil.  Eisenkonstruktion  83  022,  do.  der  Ziegelei  52  503, 
Hausmieten  u.  Landpachten  632  534,  Zs.,  Div.  u.  Ausbeuten  473  469,  Wertp.  330,  Wasserleit. 
658.  Sa.  M.  22  020  041. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1892—1906:  129.20.  136.50.  146.50,  167.80,  176.30.  194.30,  178.60, 
202.30,  168.40,  157.40,  169.30,  205.80,  213.20,  213.80,  212.75%.  — In  Frankf.  a.  M.:  121.40,  137.10, 
146,  166.90.  176.20,  195.50,  179.30,  202.60,  167.50,  158.30,  169,  206.30,  212,  213.80,  213.50°/o.  — 
In  Leipzig  Ende  1894  -1906:  146.50,  168,  175,  194.25,  178,  202,  168.50,  158.60,  170,  206,  213, 
213.  213%.  — In  Hamburg:  Eingef.  1./3.  1895  zu  136.75%;  daselbst  Ende  1895  -1906: 

176,  . 178.50,  203,  169.50,  — , 169,  205.75,  212.75,  213.75,  212.50%.  Lieferbar  seit  Dez.  1905 

sämtl.  Stücke.  — Auch  notiert  in  Cöln,  Essen,  Düsseldorf  und  seit  März  1900  in  Paris. 
Usance:  Der  Div. -Schein  wird  nach  Ablauf  des  Geschäftsjahres  getrennt. 

Dividenden  1886/87—1905/06:  0,  272,  6.  15,  20,  10,  5,  3,  5,  6,  8,  9. 10, 11, 12,  10, 10, 11,  9,  11%, 
Zahlbar  spät.  1.12.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Roh.  Müser.  Prokuristen:  E.  Börner,  F.  Lucanus,  C.  Meese. 
Dortmund : Karl  Hensel,  Alb.  Gfrörer,  Mülheim  a.  d.  R. 

Aufsichtsrat:  (7 — 12)  Vors.  Wirkl.  Geh.  Oberbergrat  u.  Berghauptmann  a.  D.  Freih. 
von  der  Heyden-Rynsch.  Berlin:  Stellv.  Komm. -Rat  Louis  Brügmann,  Dortmund;  Mitgl.: 
Rud.  Freih.  von  der  Borch,  Haus  Westhusen  b.  Mengede;  Geh.  Komm.-Rat  Gustav  Hart- 
mann, Dresden:  Komm.-Rat  Carl  Klönne,  Carl  Fürstenberg,  Reg.-Rat  a.  D.  S.  Samuel,  Berlin; 
Eduard  Freih.  von  Oppenheim,  Cöln:  Geh.  Reg.-Rat  Oberbürgermeister  Willi.  Schmieding, 
Dortmund:  Geh.  Komm.-Rat  Hedderich,  Darmstadt;  Komm.-Rat  W.  Oswald,  Koblenz. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Deutsche 
Bank,  Dresdner  Bank,  A.  Schaaffh.  Bankver.,  C.  Schlesinger-Trier  & Co.;  Frankf.  a.  M. : 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co., 
A.  Schaaffh.  Bankver.:  Elberfeld:  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne;  Dortmund:  Essener 
Credit- Anst.;  Hamburg:  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank.  * 


Hedwigshütte  Antliracit-  Kohlen-  und  Kokeswerke 

James  Stevenson  Aet.-Ges.  in  Stettin  mit  Zweigniederlassung  in  Berlin. 
Gegründet:  23. /5.  1898  mit  Wirkung  ab  1./7.  1897;  eingetr.  10./6.  1898,  die  Zweigniederlass,  in 
Berlin  20./8.  1898.  Statutänd.  4./8. 1900, 14./9.  1903,  1./7.  1905  u.  29./1. 1907.  Gründer  s.  Jahrg. 
1899/1900.  Von  den  Aktien  haben  bei  Gründung  der  Aktien -Ges.  James  Stevenson 
und  Wilh.  Müller  866  Stück  übernommen  für  das  Einbringen  des  von  ihnen  unter 
der  Firma  James  Stevenson  in  Stettin  mit  Zweigniederlassung  in  Berlin  betrie- 
benen Handelsgeschäfts,  sowie  für  die  Kohlen-  und  Aufbereitungsanstalt  „Hedwigs- 
hütte“ mit  dem  Firmenrecht  und  die  Presskohlenfabrik  zu  Gotzlow,  ferner  für 
die  von  ihnen  eingebrachten  Grundstücke:  1)  das  Grundstück  „Hedwigshütte“, 

2)  Wiesenparzellen,  3)  das  Grundstück  Zabelsdorf-Buchholz  und  für  die  eingeworfenen 
Pacht-  und  Nutzungsrechte  auf  die  Kohlenlagerplätze  Oberhof  I u.  II  an  der  Fürsten- 
strasse, am  Centralgüterbahnhof  und  an  der  Breslauerstrasse  zu  Stettin  bezw.  in  Berlin, 
ferner  für  alle  Gebäude  samt  Zubehör  auf  den  erwähnten  Grundstücken,  für  alle  Forder. 
und  Lieferungsverträge,  für  das  Recht  auf  das  Koöpmann’sclie  Patent,  die  Entschäd.- 
Forderung  an  die  Stettin- Jasenitzer  Eisenbahn  u.  für  den  Kohlenbestand.  Gesamtwert  der 
Einlagen  M.  1 997  271.52,  wogegen  die  A.-G.  an  Passiven  M.  20  000  Hypothek  auf  „Hedwigs- 
hütte“, M.  810  361.55  an  schwebenden  Verbindlichkeiten  u.  M.  300000  als  Kaufpreisschuld 
für  die  Presskohlenfabrik,  zus.  M.  1 130  361.55  übernahm;  M.  909.97 -wurden  durch  Bar- 
zahlung, der  Rest  durch  die  seitens  der  Inferenten  übernommenen  Aktien  beglichen. 
Zweck:  Handel  mit  Kohlen,  Holz  und  Koks:  Herstellung  von  Presskohlen  in  der  Fabrik 
Zabelsdorf-Buchholz,  sowie  Aufbereitung  von  Anthracit  und  anderen  Kohlen  in  der  „Hedwigs- 
hütte“ bezeichneten  Kohlen-Aufbereitungsanstalt.  ferner  Abschluss  aller  nach  Annahme  des 
Vorst,  in  den  Rahmen  dieses  Zweckes  fallenden  Geschäfte,  insbes.  Erwerb  von  Grundstücken 
und  Schiffen  für  den  Geschäftsbetrieb.  Der  gesamte  Grundbesitz  der  Ges.  an  und  um 
„Hedwigshütte“  bildet  ein  zusammenhängendes  Ganzes  von  147  197  qm  Flächeninhalt  mit 
einer  Oderfront  von  330  m.  Ferner  besitzt  die  Ges.  das  Grundstück  der  Presskohlenfabrik 
in  Zabelsdorf-Buchholz  bei  Stettin.  Von  demselben,  welches  urspr.  31  949  qm  umfasste, 
sind  3936  qm  zum  Bau  der  Stettin- Jasenitzer  Bahn  enteignet,  die  Restfläche  von  28013  qm 
ist  1901/1902  durch  Hinzukauf  von  15  756  qm,  1905  von  57  638  qm  (Kaufpreis  letzterer 
M.  173  400)  auf  101407  qm  erweitert  worden.  Die  Fabrik  hat  Anschluss  an  genannte  Bahn. 
Das  Grundstück  hat  eine  Oderfront  von  ca.  600  m u.  ist  mit  Stichkanal  u.  Entlöschungsbühne 
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Versehen.  Ein  als  Kohlenlagerplatz  eingerichtetes  12  849  qm  grosses,  zuerst  ermietetes  Grund- 
stück (Unterhof)  in  Grabow,  wurde  Ende  1900  lur  M.  286499.50  kiiufl.  von  der  Firma  James 
Stevenson  in  Liquid,  erworben  u.  die  auf  dem  Grundstück  eingetr.  4°/0  Hypotli.  von  M.  230000 
zahlb.  1.  10.  1907,  in  Anrechn,  auf  den  Kaufpreis  übernommen.  Die  Fabrik-  u.  Betriebs- 
anlagen sind  seit  Bestehen  der  Ges.  wesentlich  ergänzt  und  erweitert  worden,  erstere  1901 
durch  Neubau  von  2 Pressen.  1899  wurde  eine  an  die  Presskohlenfabrik  angrenzende  Ziegelei 
für  M.  100  000,  1902  ein  Grundstück  und  1905/06  ein  weiteres  Terrain  (5  ha  76  a 38  qm)  mit 
einer  Oderfront  von  ca.  420  m für  M.  176  219  erworben.  Zugänge  auf  den  Aktivkonten  inkl. 
Grundstücksankäufen  1902  1903—1905/1906  insgesamt  M.  254  233,  172  964,  50  180,  817  700. 
1903  Erwerb  von  M.  400  000  Anteilen  der  Anthracitwerke  Gust.  Schulze  G.  m.  b.  H. 
in  Berlin  von  der  A.-G.  für  Montan-Ind.  in  Berlin  zu  pari  u.  1905  der  restl.  M.  300  000  für 

M.  307  000,  wobei  beidemal  der  nicht  in  Aktien  ausgeglichene  Teil  der  Kaufsumme  bar  be- 

zahlt wurde  (s.  unter  Kapital).  Das  St.-Kapital  der  G.  m.  b.  H.  Gust.  Schulze  beträgt  M.  700000, 
worauf  1898—1906  9,  4,  12,  20,  5,  7,  0,  8,  ?°/0  Div.  verteilt  wurden.  1905  Beteilig,  der  Ges.  mit 
M.  199  000  an  der  Syndikatfreien  Kohlenvereinigung  G.  m.  b.  H.  in  Mannheim  (St.-Kapital 
M.  200  000).  Ein  Kohlentransport-Dampfer  von  3200  t Tragfähigkeit  kam  im  Sommer  1906 
zur  Ablieferung. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 500  000,  beschloss  die  G.-V. 
v.  14.  9.  1903  Erhöhung  um  M.  500  000  in  500  ab  1./10.  1903  div.-ber.  Aktien,  ausgegeben  zu 
160%.  Hiervon  dienten  M.  200  000  zum  Erwerb  von  M.  400  000  Geschäftsanteil  der 

Anthracitwerke  Gust.  Schulze  G.  m.  b.  H.  in  Berlin  zu  pari  von  der  A.-G.  für  Montan- 

industrie in  Berlin,  welche  diese  200  Aktien  zu  195%  übernommen  hat;  an  dem  Agiogewinn 
blieb  die  Hedwigshütte  zur  Hälfte  beteiligt.  Die  restl.  M.  300000  wurden  von  dem  Konsortium, 
das  die  ganze  Neu -Em.,  und  zwar  diese  M.  300  000  zu  160%  gezeichnet,  den  Aktionären  5:1 
vom  29.  9.— 22.10.  1903  zu  185%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  u.  Schlussnotenstempel  z.  Bezüge  an- 
geboten  . wobei  der  Hedwigshütte  % des  von  dem  Konsortium  erzielten  Gewinnes  zufielen  r 
insgesamt  erzielte  sie  danach  aus  der  Kapitalserhöhung  einen  Gewinn  von  M.  424  288,  die 
abzügl.  der  Unk.  der  Reserve  zufiossen.  Der  Erlös  des  letzteren  Teiles  der  Neu-Em.  diente 
zur  Übernahme  einer  Forderung  der  A.-G.  für  Montan -Industrie  an  die  Gust.  Schulze 
G.  m.  b.  H.  in  Höhe  von  M.  600  000.  Zum  Erwerb  der  restl.  M.  300  000  Anteile  der  Anthracit- 
werke Gust.  Schulze  G.  m.  b.  H.  in  Berlin,  zum  weiteren  Ausbau  einzelner  Betriebsanlagen 
der  Ges.,  zum  Bau  eines  Kohlentransportschiffes  mit  3200  t Tragfähigkeit,  zur  Geschäfts- 
- erweiterung  und  Stärkung  der  Betriebsmittel  der  Ges.  beschloss  die  G.-V.  v.  1.  7.  1905,  das 
A.-K.  weiter  um  M.  1 000  000  (auf  M.  3 000  000)  in  1000  Aktien  zu  erhöhen.  Hiervon  ge- 
langten zunächst  M.  500  000  mit  Div.-Recht  ab  1.  4.  1905  zur  Begebungy_und  zwar  wurden 
M.  100  000  zu  175 ° o zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ah  1.  4.  1905  an  Dir.  J.  Stevenson  in  Stettin  über- 
antwortet, der  dafür  M.  300  000  Anteile  der  Anthracitwerke  Gust.  Schulze  G.  m.  b.  H.  zu 
M.  307  000  in  die  Ges.  einbrachte;  der  hiernach  noch  an  Stevenson  von  der  Ges.  geschuldete 
Betrag  wurde  durch  Barzahlung  beglichen.  Die  restl.  M.  400  000  neuen  Aktien  übernahm 
ein  Konsortium  zu  160%  und  bot  sie  den  Aktionären  5:1  zu  175%  zuzügl.  4%  Stück-Zs. 
ab  1.  4.  1905  u.  Schlussscheinstempel  v.  13./7. — 12. ,8.  1905  zum  Bezüge  an;  von  dem  von 
dem  Konsortium  erzielten  Reingewinn  waren  % der  Ges.  zu  übereignen,  in  deren  R.-F.  da- 
durch u.  an  Agio  M.  312  926  flössen.  Die  anderen  M.  500  000  Aktien  des  Erhöhungsbeschlusses 
v.  1.  7.  1905  wurden  von  dem  gleichen  Konsort.  mit  Div.-Reclit  ab  1.10.  1905  ebenfalls  zu 
160%  übernommen  u.  den  Aktionären  5:1  v.  8./11. — 1.12.  1905  zu  170%  zuzügl.  4%  Stück- 
Zs.  u.  Schlussscheinstempel  zum  Bezüge  angCboten.  Agio  der  beiden  Emissionen  1905  mit 
M.  312  926  bezw.  M.  297  583  in  den  R.-F.  Die  a.  o.  G.-V.  v.  29.  1.  1907  beschloss  nochmalige 
Erhöh,  um  M.  1000  000  (auf  M.  4 000  000)  in  1000  Aktien,  mit  Div.-Ber.  ab  1./4.  1907,  über- 
nommen von  einem  Konsort.  zu  150%,  angeboten  den  alten  Aktionären  3 : 1 vom  14-/2- 
bis  1./3.  1907  zu  155%.  Der  Erlös  der  neuen  Aktien  ist  bestimmt  zu  Grundstücksankäufen, 
zu  Vergrösserungen  der  Anlagen  und  Stärkung  der  Betriebsmittel. 

Hypotheken:  M.  280  000,  verzinsl.  zu  4%,  kündbar  mit  6 bezw.  3 Monate  Frist;  davon 
M.  20  000  auf  Grundstück  „Hedwigshütte“  von  Wm.  Schlutow,  Stettin;  M.  30  000  auf  dem 
Wiesenbesitz  von  der  Stadtgemeinde  Stettin;  M.  230  000  auf  den  Unterhof  in  Grabow,  ver- 
zinsl. zu  4%.  1905  sind  M.  560  000  als  5%  Hypoth.  20  Jahre  fest  auf  der  Presskohlenfabrik 

zu  gunsten  der  beiden  Direktoren  der  Ges.  eingetragen,  welche  ein  Guthaben  bei  der  Ges. 
von  M.  650  000  besassen,  dessen  Rest  aus  dem  Erlös  der  neuen  Aktien  von  1905  getilgt  wurde. 
M.  24  000  zu  4%  auf  dem  1905  erworbenen  Areal  bei  der  Presskohlenfabrik. 

Geschäftsjahr:  Ab  1900  1.  4. — 31.  3. , früher  1.  7.— 30./6.;  das  Geschäftsjahr  1899/ 1900  um 
fasste  nur  9 Monate.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  ■—  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (erfüllt),  dann  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage 
| 10%  Tant.  an  A.-R.  und  10%  Tant.  an  Vorst.,  Rest  Super-Di v.  bezw.  nach  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Hedwigshütte:  Grundstück  157  000,  Gebäude  u.  Bau- 
lichkeiten 47  000,  Masch.  27  900;  Presskohlenfabrik:  Grundstück  488  000,  Gebäude  u.  Baulich- 
keiten 376  700,  Masch.  214  600;  Ziegelei  Stolzenhagen:  Grundstück  111 000,  Beamtenwohnhäuser 
109  500;  Unterhof  Grabow:  Grundstück  286  000,  Gebäude  u.  Baulichkeiten  92  150:  Kohlenhof- 
anlagen 94  400,  3 eiserne  Prähme  14  400,  Mobil.  200,  Kohlenutensil.  200,  Pferde.  Wagen  u.  Ge- 
schirre 42  100,  Dampferneubau  231  753,  Debit.  2 046  306,  Waren  692  446,  Kassa  16  378,  Wechsel 
83  350,  Effekten  47  148,  Betriebsmaterial.  30  703,  Avale  65  000,  Beteil.  Anthracitwerke  Gust. 
Schulze,  G.  m.  b.  H.  700  000.  Syndikatfreie  Kohlen- Vereinig.,  G.  m.  b.  H.  199  000.  — Passiva: 
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A.-K.  3 000  000,  Hypoth.:  Hedwigshütte  50  000,  Unterhof  230  000,  Gotzlow- Stolzenhagen 
584  000,  R.-F.  1 130  448,  Betriebserweiter.-  u.  Delkr.-F.  100  000,  Kredit.  595  623,  Avale  65  000, 
Div.  330  000,  do.  alte  720,  Tant.  55  536,  Vortrag  22  909.  Sa.  M.  6 173  237. 

Gewinn-  ii.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.,  Verwalt,  u.  Steuern  185  515,  Dubiose. 
14072,  Abschreib.  95  857,  Gewinn  408  445.  — Kredit:  Vortrag  20  765,  Betriebsgewinn  einschl. 
Beteil.  683  125.  Sa.  M.  703  890. 

Kurs  Ende  1900  1906:  152,  177.25,  210,  245, 188, 188, 193.50%-  Eingef.  durch  das  Bankhaus 
von  der  Heydt  Sc  Co.,  Berlin  5./B.  1900,  erster  Kurs  6./3.  1900:  136.25 °/0.  Sämtl»  Stücke  seit 
Jan.  1906  lieferbar.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1897/98-  1905/06 : 8, 8, 12  (9  Mon.),  20, 20, 20, 10, 12, 12%.  (Für  M.  500000  neue  Aktien 
von  1903  für  1903/04  nur  5%>  für  M.  500000  neue  Aktien  für  1905/06  nur  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  James  Stevenson,  Willi.  Müller.  Prokuristen:  Alb.  Gilow,  Ludwig  Tonn. 
E.  Fehlauer,  H.  Evertz. 

Aufsichtsrat : (3 — 7)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Rud.  Abel,  Stettin;  Stellv.  Bankier  Karl 
von  der  Heydt,  Hoflieferant  Gust.  Schulze,  Berlin;  Reohtsanw.  A.  Wentzel,  Charlottenburg. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  von  der  Heydt  & Co. ; Bonn:  Berg.  Mark.  Bank; 
Stettin:  Wm.  Schlutow.  * 

Ilse,  Bergbau-Aetiengesellsehaft  in  Grube  Ilse 

bei  Senftenberg,  Lausitz,  mit  Zweigniederlassung  in  Berlin. 

Gegründet:  11./7. 1888,  eingetr.  11./9. 1888.  Statutänd.  26./2.,  23./3. 1900,  3./2. 1903 u.  19./3. 1907. 
Die  Ges.  hat  bei  der  Gründung  die  Dr.  Hugo  Kunheim,  Berlin,  gehörigen,  in  den  Gemar- 
kungen Bückgen,  Rauno,  Dobristroh,  Grossräschen,  Kleinräschen  u.  Senftenberg  belegenen 
Bergwerke,  Abbauberechtigungen  und  Grundstücke,  sowie  Brikett-  und  Thonwarenfabriken 
erworben  und  betreibt  dieselben. 

Der  Besitz  der  Ges.  umfasst  in  der  Hauptsache:  1)  das  Gesamt-Kohlenfeld,  welches 
besteht:  a)  aus  dem  alten,  vollständig  geschlossenen  rund  810  ha  grossen,  zum  Abbau  für 
die  bestehenden  Werke  Ilse,  Renate,  Eva,  Anna-Mathilde  bestimmten  Grubenfelde,  das  in 
dem  jetzt  im  Abbau  stehenden  oberen  Flöz  einen  markscheiderisch  festgestellten,  fast 
völlig  durch  Tagebaubetrieb  förderbaren  Kohleninhalt  von  rund  1 260  000  000  hl  besitzt, 
b)  aus  dem  unten  erwähnten,  neuerworbenen,  auf  wenigstens  1400  ha  zu  erweiternden 
Margafelde.  2)  Bergwerk  Ilse  mit  2 Brikettfabriken  von  zus.  10  Pressen,  ca.  160  000  t 
Briketts  Jahresleistung,  nebst  grosser  elektr.  Centrale  u.  Haupt  - Reparaturwerkstatt  mit 
kompletter  maschineller  Ausrüstung,  ferner  2 Ziegeleien  mit  einer  jährlichen  Produktions- 
fähigkeit von  ca.  7 000  000  Stück  hauptsächl.  Verblendsteinen  u.  eine  grosse  Reparat.- 
Werkstatt.  3)  Bergwerk  Renate,  von  Grube  Ilse  3 km  entfernt,  mit  Brikettfabrik  von 
10  Pressen,- ca.  210  000  t Briketts  Jahresleistung  und  grosser  elektr.  Centrale.  4)  Bergwerk 
Eva,  neben  Grube  Renate  belegen,  mit  Brikettfabrik  von  11  Pressen,  ca.  230  000  t Briketts 
Jahresleistung,  mit  grosser  elektr.  Centrale  u.  gemeinschaftl.  Reparaturwerkstatt  für  Renate- 
Eva.  5)  Die  im  Jahre  1903  von  Schöppenthau  & Wolff,  Senftenberg,  für  M.  1500000  erworbene 
Grube  Anna-Mathilde  am  Bahnhof  Sedlitz  der  Lübbenau-Kamenzer  Eisenbahn  gelegen,  mit 
einer  Brikettfabrik  von  jetz  12  Pressen  (Jahresleistung  ca.  250  000  t Briketts)  nebst  elektr. 
Centrale.  6)  Die  5 km  lange  normalspur.  Eisenbahn  Grossräschen -Grube  Ilse -Grube  Renate- 
Eva  mit  6 Lokomotiven,  die  schmalspurigen  Verbindungsbahnen  in  den  Werken  mit 
5 Lokomotiven  nebst  allem  Zubehör.  7)  Die  Verwalt.-  u.  Wohngebäude  für  Beamte  und  Arb. 
in  allen  4 Werken.  8)  Den  der  Ilse  Wohlfahrts  - Ges.  m.  b.  H.  gehörenden  Grundbesitz 
mit  den  darauf  befindlichen  3 Wohnhäusern,  3 Gasthäusern,  2 Bäckereien,  einem  Schlacht- 
haus u.  Arb.-Wohngebäuden.  Die  Ges.  besitzt  die  nom.  M.  500  000  betragenden  Geschäfts- 
anteile dieser  Wohlfahrts- Ges.,  welche  z.  Z.  mit  M.  400  000  zu  Buche  stehen.  Die  Ges.  besitzt 
in  Gemeinschaft  mit  der  Ilse -Wohlfahrts-Ges.  m.  b.  H.  zus.  122  Wohnungen  für  Beamte  u. 
Werkmeister  u.  411  Wohnungen  für  Arb. -Familien,  sowie  Unterkunftsräume  für  420  einzel- 
stehende Arb.  1905  wurde  die  Arb.-Kolonie  Renate-Eva  im  Werte  von  M.  450  000  der  Ilse 
Wohlfahrts-Ges.  abgetreten,  andere  Grundstücke  u.  Wohngebäude  im  Umtausch  zurück- 
genommen u.  der  restliche  Betrag  im  Werte  von  M.  250  000  der  Wohlfahrts- Ges.  als  Amort. - 
Hypoth.  belassen,  welche  z.  Z noch  mit  M.  235  000  offen  steht. 

Arbeiterzahl  aller  Werke  ca.  2000.  Zugänge  auf  Mobilien  u.  Immobilien  1906  insges. 
M.  2 805  108,  denen  M.  1 496  981  Abschreib,  gegenüberstehen.  Der  Grubenfelderbesitz  zeigt 

1906  M.  2 210  860  Zugang  infolge  von  Neuerwerb.  bezw.  Austausch.  Die  Verwalt,  beschloss 

1907  die  endgültige  Einführung  der  Pens.- Einrichtung  für  die  Angehörigen  der  Ges.  Der 
bisher  aus  den  Jahresgewinnen  zu  diesem  Zweck  angesammelte  Betrag  von  rund  M.  900  000 
wird  dem  Pens.-Kassen-F.  überwiesen,  welcher  durch  jährl.  Zuweis,  auf  die  entsprechende 
Höhe  gebracht  werden  soll. 

Die  Kap.-Erhöh.  v.  19./3.  1907  fand  statt  behufs  Erweiterung  des  Grubenfelderbesitzes 
der  Ges.  u.  dessen  Ausnutzung.  Es  wurde  etwa  10  km  von  den  bestehenden  Werken  ent- 
fernt in  den  in  nächster  Nähe  von  Senftenberg  gelegenen  Gemarkungen  Brieske  u.  Hörlitz 
ein  etwa  750  ha  grosses  Kohlenfeld  einschl.  Oberfläche  erworben.  Nach  den  vorgenommenen 
netzartigen  Abbohrungen  enthält  dasselbe  ein  sehr  gleichmässig  gelagertes  Braunkohlenflöz 
bester  Qualität,  das  in  der  Hauptsache  durch  Tagebaubetrieb  gewonnen  werden  kann. 
Dieses  Grubenfeld  wurde  bei  der  Königl.  Bergbehörde  unter  dem  Namen  „Marga“  an- 
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gemeldet.  In  unmittelbarem  Anschluss  daran  sicherte  sich  die  Ges.  ferner  in  den  Ge- 
marku ngen  Niemtsch,  Gross-  u.  Klein-Kosehen,  durch  notarielle  Anstellungsverträge  weitere; 
bedeutende  Kohlenfelder  in  einer  Fläche  von  mind.  650  ha,  die  nach  Massgabe  der  umfang- 
reichen Abbohrungen  dieselben  günstigen  Ablagerungsverhältnisse  zeigen,  wie  das  Marga- 
fcld.  Von  diesen  Anstellungen  sind  bis  zum  15./4.  1907  60  ha  in  den  Besitz  der  Ges.  über- 
gegangen. Der  Aufschluss  des  Margafeldes  ist  bereits  in  Angriff  genommen.  Zu  diesem 
Zwecke  wurde  eine  elektr.  Hochspannungsleitung  zwischen  den  bisherigen  Werken  und 
diesem  Felde  hergestellt,  um  zunächst  mit  der  Entwässerung  desselben  zu  beginnen. 
Es  ist  geplant,  zur  Ausnützung  des  Margafeldes  eine  neue  Brikettfabrik  zu  errichten. 
1907/08  soll  von  der  Gesamtanlage  der  erste  Teil  mit  6 Pressen  zur  Aufstellung  kommen 

u.  ist  der  Betrieb  der  neuen  Anlage  1908  zu  erwarten.  Zur  Unterbringung  der  für  das 
neu  herzustellende  Werk  erforderlichen  Arbeitskräfte  soll  gleichzeitig  eine  grössere  Arb.- 
Kolonie  errichtet  werden. 

Bei  der  Erwerbung  des  Margafeldes  wurden  für  zinsfreie  Restkaufgelder  in  Höhe  von 
M.  1 009  215  spätere  Zahlungstermine  vereinbart  und  sind  diese  Beträge  bei  der  Auflassung 
der  Grundstücke  für  die  Verkäufer  hypoth.  sichergestellt.  Infolge  der  durch  Aufschluss- 
arbeiten erfolgten  Inangriffnahme  einer  Reihe  von  Grundstücken  wurden  inzwischen 

M„.233  900  von  diesen  Restkaufgeldern  bezahlt,  sodass  gegegenwärtig  noch  Restkaufgelder- 
Hypoth.  in  Höhe  von  M.  775  315  verzeichnet  stehen,  welche  im  Laufe  späterer  Jahre 
fällig  werden. 

Produktion:  1900  1901  1902  1903  1904  1905  1906 

Kohlen.  . . hl  13  785  446  20  066  548  20  980  649-24  460  323  29  046  004  30  232  804  33  577  628 

Briketts.  . . t 284  294  414  810  475  717  560  071  652  770  693  510  775  258 

Ziegel  ...  St.  7061  580  6921  350  7 189  760  7 104525  6865900  6877010  7 173220 

Kapital:  M.  8000  000  in  8000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 300  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
20./4.  1896  um  M.  700  000,  lt.  G.-V.  v.  10-/3.  1898  um  M.  500  000,  letztere  angeboten  den  Aktio- 
nären zu  110%,  div.-ber.  für  1898  zur  Hälfte,  u.  lt.  G.-V.  v.  26./2.  1900  um  M.  2 000  000  in  2000 
für  1900  zur  Hälfte  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  der  Mitteid.  Creditbank  in 
Berlin  zu  121.50%?  hiervon  angeboten  M.  1 750  000  den  Aktionären  2 : 1 v.  20./3. — 2./4.  1900 
zu  demselben  Kurse.  Die  Kosten  dieser  Neu-Em.  trug  die  Ges.,  während  die  mit  der  Zu- 
lassung der  neuen  Aktien  an  der  Berliner  Börse  verknüpften  Kosten  der  Mitteid.  Creditbank 
zur  Last  fielen.  Die  Erhöhung  von  1900  diente  zur  stärkeren  Ausnutzung  des  Westfeldes, 
Anlage  der  Grube  Eva  und  Bau  einer  neuen  Brikettfabrik.  Zwecks  Ankauf  der  Brikettfabrik 
Anna-Mathilde  bei  Senftenberg  (s.  oben)  beschloss  die  G.-V.  v.  3./2.  1903  eine  weitere  Erhöh, 
um  M.  500  000  in  500,  ab  l./l.  1903  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  gegeben  an  Zahlungsstatt 
an  die  verkaufende  Firma  Schöppenthau  & Wolff.  Nochmals  erhöht  zwecks  Aufschliessung 
des  Margafeldes  bezw.  zum  Bau  von  Brikettfabriken  daselbst  u.  sonst.  Neuanlagen  lt.  G.-V. 

v.  19./3.  1907  um  M.  2 000  000  (auf  M.  8 000  000)  in  2000,  ab  l./l.  1907  div.-ber.  Aktien,  an- 
geboten den  alten  Aktionären  3 : 1 vom  25-/3. — 8-/4.  1907  zu  250%.  Von  den  Aktionären 
wurden  im  ganzen  M.  1 992  000  neue  Aktien  bezogen.  Der  Rest  von  M.  8000  wurde  seitens 
der  Mitteid.  Creditbank  gezeichnet  mit  der  Massgabe,  den  Mehrerlös  über  250%  aus  dem 
Verkauf  der  Aktien  nach  Abzug  der  Auslagen  an  die  Gesr  abzuführen.  Das  Aufgeld  für 
die  neuen  Aktien  fliesst  nach  Abzug  der  Kosten  u.  Stempel  dem  R.-F.  zu. 

Anleihe:  M.  2 000  000  in  4%Oblig.  von  1896,  rückzahlbar  zu  102%,  1500  Stücke  Lit.  A 
(Nr.  1—1500)  ä M.  1000  und  1000  Lit.  B (Nr.  1501—2500)  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab 
1897  in  längstens  35  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Jan.  per  1./7. ; Verstärkung  der  Amort.  u. 
Künd.  der  Schuld  mit  Frist  von  6 Mon.  Vorbehalten.  Sichergestellt  durch  eine  Kaut.-Hyp. 
von  M.  2 100  000  nach  M.  9642  zu  gunsten  der  Mitteid.  Creditbank,  welche  die  Gläubiger  ver- 
tritt. Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  1 671  500.  Zahlst,  wie  bei  Div.- Scheinen.  Kurs  in 
Berlin  Ende  1897—1906:  100.40,  100.60,  99.30,  96.40,  96.50,  100.50,  101.75,  102.70,  101.50,  102%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung : 5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  dann  mind.  10%  u.  höchstens  25%  für 
Sp* c. -Res.  jeder  Art,  dann  bis  8%  Ta'nt.  an  Vorst.,  hierauf  4%  Div.,  vom  Übrigen  12% 
Taut,  an  A.-R.,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grubenfelder  4 955  641,  Grubenfelderoberflächen  1, 
Grubenanlagen:  Ilse  50928,  Renate  59  815,  Eva  98  875,  Anna-Mathilde  100912,  Marga  4;  Brikett- 
fabriken u.  elektr.  Centralen:  Ilse  512  021,  Renate  899  738,  Eva  1 298  432,  Anna -Mathilde 
•1  623  505,  Maga  28  214,  Ziegeleien  190  480,  Kiesförderung  1,  Eisenbahnen  247  304,  Wohn-  u. 
Verwalt. -Gebäude:  Ilse  860  583,  Renate  u.  Eva  182  345,  Anna-Mathilde  297  805,  Marga  158  704, 
Werkstätten:  Ilse,  Renate  u.  Eva,  Anna-Mathilde  103  861,  Wasserversorgung,  Wegebauten, 
Fuhrwerk,  Utensil,  u.  Div.  8,  Ilse -Wohlfahrts- Ges.  m.  b.  H.  635  000,  Bürgschafts-Kto  45  000, 
Feuer- Versieh.  21  544,  Unfall-  do.  16  720,  Kautionen  71  224,  Kassa  108  039,  Wechsel  27  851, 
Effekten  501,  Hypoth.  21  000,  Bankguth.  1 031  692,  Debit.  1 044  300,  Inventurbestände:  Gruben 
u.  Brikettfabriken  24,  Magazine  50  403,  Ziegeleien  54  924,  Tagebauabdecke  1.  — Passiva:  A.-K. 
\ 6 000  000,  Oblig.  1 671  500,  do.  Tilg.-Kto  1500,  do.  Zs.-Kto  31  950,  R.-F.  600  238,  ausserord.  R.-F. 

' 1 700  000  (Rückl.  300  000),  Unterst.-F.  893  802  (Rückl.  250  000),  Res.  f.  Unfallversich.  50  000, 
rückst.  Neubauschulden  183  638,  Restkaufgelder  a.  Grubenfelder  1 296  483,  Rechnungsschulden 
392  893,  Guth.  von  Beamten  u.  Arb.  376  000.  Bürgschafts-Kto  45  000.  Kautionen  71  224,  Div. 
1 080  000,  do.  alte  320,  Taut,  an  Vorst.  102  164.  do.  an  A.-R,  129  390,  Vortrag  171  296.  Sa. 
M.  14  797  402. 

• : 
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Berg-  und  Hüttenwerke. 


Gewinn-  u.  Verlust  - Konto:  Debet:  Unk.  128  712,  Oblig.-Zs.  67  640,  Zs.  u.  Skonto  47  727r 
Betriebsbeamten-  u.  Arb.- Prämien  73  153,  Steuern  125  971,  Ausg.  f.  Arb. -Versieh.  98  468r 
\Vertv(*rminderung  der  Grubenfelder  etc.  223  440,  Abschreib.  1 273  541,  Gewinn  2 032  851.  — 
Kredit*  Vortrag  164  597,  Bruttogewinn  3906907.  Sa.  M.  4071  505.  I 

Kurs  der  Aktien  Ende  1898—1906:  141.25, 150.10, 161.75, 162, 185,219.50, 286.75, 368, 385.50%. 
Eingef  an  der  Berliner  Börse  4./4.  1898  zu  125%.  Lieferbar  seit  Ende  April  1904  sämtl.  Stücke. 

Dividenden  1888  1906:  7 (p.  r.  t.),  7,  7,  7,  6%,  0,  0,  3,  6,  7%,  9,  9,  10, 10,  10,  12,  14,  16,  18%. 

Direkiion:  G^.  Schumann,  W.  Müller,  Grube  Ilse;  A.  Schmits,  Berlin;  Stellv.  Max 
Bähr,  Grube  Ilse.  Prokuristen:  A.  Hirt,  G.  Mauss,  Grube  Ilse. 

Aufsiehtsrat:  (3-  8)  Vorfe.  Bank-Dir.  Komm.-Rat  A.  G.  Wittekind,  Berlin;  Stellv.  Jul.  Lrtel, 
Hamburg;  Konsul  Dr.  Erich  Kunheim,  Bergw.-Dir.  Ad.  Reh,  Berlin;  Dr.  Ignatz  Stroof,  Dr.  Karl 
Sulzbach,  Frankf.  a.  M.;  Mor.  Bürkner,  Dresden-Blasewitz;  Otto  Hegenscheidt,  Ornontowitz. 

Zahlstellen:  Eüi*  I.)iv.:  Eigene  Kasse;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Mitteldeutsche  Cieditbankf 
Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Sulzbach.  * 

Kölner  Bergwerks -Verein  in  Altenessen  bei  Essen-Ruhr. 

Gegründet:  14./7.  1849.  Letzte  Statutänd.  7-/10.  1899  u.  29-/4.  1905. 

Zweck : Ausbeutung  . von  Bergwerkseigentum  insbes.  Betrieb  der  Steinkohlenzeche 


Zweck  : Ausbeutung  . von  r»ergwerKsoigoxitum  

Kölner  Bergwerksverein“,  besteh,  aus  11  Steinkohlengeviertfeldern  im  Norden  von  Essen 
mittels  der  4 Tiefbauanlagen  Anna.  Karl,  Emscher  I,  II  u.  III.  Betrieb  von  Teerkokereien 

-t  t*  r~r  i a T71 T ,,  TT  4-  nun  n er  rlDC  KOTVlAhg  RU.X  Ü6I1 

hie,  sowie 
r Neben- 
I.  600  000 

neuer  Aktien  (s.  unten).  Die  Gesamtkosten  für  diese  Neuanlagen  waren  auf  M.  1 500  000 


LI  U.  _Lli.  ootritio  vuii  icciÄ-uftcicitii 

auf  Zeche  Karl  u.  auf  Zeche  Anna  u.  Emscher  I u.  II.  Zur  Erweiterung  des  Betriebs  auf  den 
alten  Emscher  Schächten,  Bau  einer  elektr.  Kraftcentrale,  Separation  u.  Kohlenwäsche,  sowie 
einer,  neuen,  1904  in  Betrieb  gesetzten  Kokerei  von  60  Ofen  mit  Gewinnung  der  Neben- 
produkte u.  eines  Koksbrech werks  beschloss  die  G.-V.  v.  7./10.  1899  Ausgabe  von  M 600  000 
au;««  ic  Tho  ftoKnmtknstAn  für  diese  Neuanlagen  waren  aut  iVl.  1 500  UUÜ 


bis  2 000  000  veranschlagt.  1903  wurde  mit  dem  Bau  eines  neuen  Schachtes  Emschei  III 
für  2 Förderabteilungen  begonnen.  Der  Schacht  ist  1904  mit  363  m Teufe  zum  Durchschlag 
gekommen,  die  Tagesanlagen  sind  fertiggestellt.  Belegschaft  emschl.  Beamte  1905  u.  1906 
durchschnittl.  2478  bezw.  2477  Mann.  Vorhanden  sind  1 Konsumanstalt,  51  Beamten-  u.  201 
Arb. -Wohn.,  dazu  auf  Zeche  Emscher  II  76  Doppelhäuser  mit  Arb. -Wohnungen,  wovon  10  im 
Jahre  1905  südlich  der  alten  Emscherschächte  erbaut  sind.  Die  Baukonten  standen  Ende 


1906  nach  Vermehrung 
M.  13  159  715  zu  Buche, 
erforderte  M.  371  204,  die  Benzolgewinnungsanlage 


J.  1906  mit 


sind. 

um  M.  321  715  im  J.  1905  u.  um  M.  272  078  im 
Die  1906  auf  Zeche  Carl  errichtete  Teerkokerei  mit  30  Ofen 
M.  149  052.  Die  Ges.  hat  sich  an 


der 


fei  der  mit  M.  293  000  bezahlt 

Produktion : 

Steinkohlen 

Davon  auf:  Schacht  Anna  . 

„ Karl  . . 

„ Emscher 

Koks  

Selbstkosten  pro  10  t Kohlen 


1906 


w 

urde  die 

zweite  Rate  von 

M.  50  000 

bezahlt. 

1901 

£02 

1903 

1904 

1905 

t 

806  487 

740  769 

772  740 

728  944 

688 

914 

221  266 

203  287 

223  265 

202  391 

186 

237 

279  711 

268  707 

266  079 

264  850 

244 

699 

305  510 

268  775 

283  396 

261  703 

257 

978 

” 

107  273 

102  554 

129  105 

158  429 

182 

352 

M. 

68.575 

64.403 

61.849 

67.685 

67 

463 

1906 
780  710 
208  250 
274  690 
297  770 
218  473 
68.668 


An  JN ebenprociuüten  wuraen  isuo-iwu  A i ioq  iq~ 

2019.  2637,  2896  t schwefelsaures  Ammoniak,  1498,  1392,  lolO,  1697  t Rohbenzol,  198,  18o, 
125,  138  t Teerpech,  sowie  16,  12,  11.  12  t Salmiak. 

Ha4ai1i  _ 7i  ff av  Kai  m TT  aIi  1 PH  ■ ft  VI 


Mit 


Beteilig.- Ziffer  beim  Kohlen-Syndikat:  904438  t:  beim  Koks -Syndikat  238040  t - 
M.  1125  St.-Anteil  gehört  die  Ges.  der  Deutsch.  Ammomak-Verk. -Vereinig.  an.  Beitritt _190o  bei 
der  Ges.  f.  Teerverwert.,  Duisburg  mit  M.  200  000,  zur  deutschen  Benzol; Jerer^g.  mit  M.  3 00. 

Kapital:  M.  6000000,  wovon  bis  Okt.  1899  M.  5400000  in  9000  Inh.-  (bis  1871  Nam.-)  Aktien 
(Nr.  1—9000)  ä Thlr.  200  = M.  600  emittiert  waren.  Die  G.-V.  v.  7-/10-  1899  ^es^lloss 
Melioration  der  Anlagen  u.  Stärkung  der  Betriebsmittel  Ausgabe  der  restl.  M.  600  000  in 
500  Aktien  (Nr.  9001-9500)  ä M.  1200,  div.-ber.  ab  1-/1.  1900,  angeboten  den  Aktionären  am 

X6./11. 2./12.  1899  zu  250%,  auf  M.  10  800  nom.  alte  Aktien  kam  eine  neue.  Die  nicht  bezogenen 

Stücke  wurden  von  einem  Konsortium  gegen  Vergütung  von  5%  ebenfalls  zu  250  /0  über- 
nommen mit  der  Verpflichtung,  die  aus  der  Herstellung  u.  Stempelung  der  Aktien  u.  der  Ein- 
führung derselben  an  der  Börse  entstehenden  Kosten  zu  tragen. 

Geschäftsjahr:  Kalender j.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  in  Altenessen  oder  Co  ln. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  etwaige  Sonderruckl.  u Abschreib  veiti. 
Tant.  an  Vorst,,  4%Div,  vom  Rest  8%  Tant.  an  A.-R.,  überlast  Super-Div.  bezw . nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Zeche  Anna  u.  Zu] behor  2 38i 
2 709  538  Zeche  Emscher  do.  2 796  686,  Zeche  Emscher  II.  Schacht  4419/3,  do.  III.  Schacht 
808  573,  Kokerei  Zeche  Carl  290  000,  Teerkokerei  Anna  766  608,  do  Caid  371  204,  do.  Emscher 
1 025  657.  Benzolgewinnungsanlage  Emscher  149  052,  elektr.  Kraftcentrale  : 

Grunderwerb  1093  661,  Verwalt.-Gebäude  101  878,  Pferde  14642,  Magazin  148  %5,  Bankg  t . 
1 370  764,  Debit.  1 051  784,  Effekten  721  366,  Feuerversich.  22  490,  Beteil.:  Rhein. -Westf.  Kohlen 


und  Hüttenwerke*. 


1137 


Syndikat  27  000,  do.  Deutsche  - Ammoniak -Verkaufs- Vereinig.  1120.  do.  Deutsche  Benzol- 
Vereinigung  300,  do.  Rhein. -Westf.  Bergwerks  - Ges.  Mülheim  (Ruhr)  31)3  000.  do.  Des.  für 
Teerverwertung  200  000,  Kassa  23  375.  Passiva:  A.-K.  6 000  000.  R.-F.  1 470  000,  Spec.- 
R.-F.  606  464.  R.-F.  f.  Unglücksfälle  21789,  Amort.-Kto  5 834  934  (Rückl.  837  732),  Berg- 
schäden-Rcs.  150000,  Delkr.-Kto  13711,  Taut.  135  652,  Kredit,  (einschl.  Restlöhne.  Knappsch.- 
Gefälle,  Invaliden-  u.  Unfallversich.)  1 057  777,  Div.  1 800  000,  d<>.  alte  4200.  Sa.  M.  17  094  529. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  66  292,  Bergschäd.  54773,  Kursverlust  8500, 
Gewinn  2 923  384.  - Kredit:  Zs.  44  611.  Mieterträge  27  318,  Kohlen  2 981  021.  Sa.  M.  3 052  951. 

Kurs  Ende  1888  1906:  138.25.  206,  185,  157,  136.  138.40.  149.50,  172.75,  228.50,  262.25,  283.50, 
430.  372,  330,  374,  460,  450.25.  443.50,  475°/o-  Not.  Berlin,  auch  in  Köln,  Essen,  Düsseldorf. 

Dividenden  1886-  1906:  4,  4,  6,  7.  20,  20,  10,  5,  6.  9.  12.  16,  20,  30,  33‘/3,  30,  25,  27 lf->.  25,  25, 
30%.  Zahlbar  spät,  im  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Geh.  Bergrat  E.  Krabler,  Stellv.  Bergassessor  Fritz  Winkhaus. 

Aufsiehtsrat : (5—8)  Vors.  Komm. -Rat  Mor.  Seligmann,  Stellv.  Ober-Reg.-Rat  a.  D.  Heinr. 
Schröder, Komm. -Rat  Arth.  Camphausen.  Fabrikbes.  Gottl.  Langen,  Dr.  jur.  Gust.  v.  Mallinckrodt, 
Cöln:  Komm. -Rat  G.  Weyland,  Siegen;  Generalleutnant  z.  D.  Th.  Schmidt,  Strassburg  i.  E. 

Prokuristen:  Gerhard  Kolf.  Hch.  Spiess. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin,  Köln,  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Essen: 
Rheipische  Bank.  * 

..Königsborn“,  Akt.-Oes.  für  Bergbau,  Salinen-  u.  Soolbad- 

Betrieb  in  llnna  -Königsborn,  Prov.  Westf. 

Gegründet:  6.  11.  1895;  eingetr.  27.  11.  1895.  Letzte  Statutänd.  15-/4.  1899,  24-/1 . 1901, 
22.  4.  1902  u.  23.  4.  1904.  Entstanden  durch  Umwandl.  der  Gew.  Königsborn  in  eine  A.-G. 

Zweck:  Erwerb  u.  Fortbetrieb  des  einschl.  eines  R.-F.  von  M.  550  000  und  eines  Disp.-F. 
von  M.  100  000  ab  1.  1.  1896  für  M.  7 000  000  in  Aktien  (M.  7000  pro  Kux)  erworbenen  Berg- 
werks-, Salinen-  u.  Solbadeigentums  der  Gew.  Königsborn  mit  allem  Zubehör;  Bergbau  u. 
Salinenbetrieb,  Gewinnung  u.  Verwertung  aller  in  den  Gruben  der  Ges.  vorkommenden 
nutzbringenden  Mineralien  oder  Solen  und  sonstigen  Produkte.  Die  Gesellschaft  gehört 
dem  Verbände  deutscher  Salinen  an  und  besitzt  zur  Zeit:  1)  die  Steinkohlenzeche  Königs- 
born mit  17  277  206  qm  Bereclitsamen,  drei"  Tief  bauanlagen  mit  vier  Schächten,  wovon  der 
erste  verhauen,  der  zweite  u.  dritte  zur  doppelten  Förderung  eingerichtet  ist,  410  Koksöfen 
(wovon  90  mit  Gewinnung  von  Nebenprodukten  neu  erbaut  und  1905  bezw.  1906  in  Betrieb 
gekommen  sind,  eine  Batterie  von  weiteren  80  Öfen  ist  im  Umbau  begriffen)  etc.;  2)  Eisen- 
steinfelder, Königsborn  13 — 17,  zur  Grösse  von  10  945  000  qm,  von  den  Steinkohlenfeldern 
überdeckt;  3)  die  Salzsol  - Berechtsame  Hammer  - Brunnen  in  Werries  bei  Hamm  von 
2 189  000  qm  mit  zwei  Bohrlöchern,  welche  9%  Sole  für  eine  jährliche  Produktion  von 
25  000  t oder  500  000  Ctr.  Siedesalz  liefern  können;  4)  die  Salzsol-Berechtsame  in  Königs- 
born von  24  079  000  qm,  Königsborn  12  bei  Pelkum  von  2 189  000  qm  und  Giesslerbach  bei 
Lippstadt  von  2 189  000  qm,  Neues  Glück  bei  Wiescherhöfen  992  925  qm.  welche  als  Reserve 
dienen  (Gesamtsolberechtsame  der  Ges.  31  638  925  qm);  5)  das  Sol-  u. Thermalbad  Königsborn  mit 
Badehaus,  Kurhaus,  Kurgarten.  Logierhäusern  etc.  Die  G.-V.  v.  26-/3-  1898  genehm.  Erwerb 
des  Kohlenfeldes  Mühlhausen  II,  sowie  der  restl.  Kuxe  der  Bergwerke  Bramey  u.  Brameyl; 
ferner  wurden  1898  die  Kohlenfelder  Bramey  III,  IV,  V und  VI,  zus.  also  7 neue  Felder 
ä 2 189  000  qm  = 15  323  000  qm  erworben;  1899  Zukauf  von  Trennstücken  der  Kolilenfelder 
Bramey  VII.  IX.  XI  = 999  987  qm  für  M.  76  473,  sodass  die  Steinkohlenberechtsame  nunmehr 
im  ganzen  33  600  193  qm  gross  ist;  Gesamtgrundbesitz  Ende  1906  ca.  162  ha.  Die  Schacht- 
anlagen I/II  u.  III/IV  standen  Ende  1906  mit  M.  5 400  000  bezw.  8 970  000  zu  Buche  und 
weisen  für  1906  einen  Zugang  von  M.  345  998  bezw.  M.  558  153  auf,  die  sonst.  Zugänge  be- 
tragen M.  117  176,  zus.  also  M.  1 018  298  bei  M.  1 000  000  Abschreib.  Im  ganzen  befanden 
sich  auf  Schacht  I/II  u.  III/IV  Ende  1906  951  Beamten-  u.  Arb. -Wohn.,  die  mit  M.  2 804  000 
bilanziert  (in  den  Schachtanlagen  inbegriffen).  1904  Ankauf  der  mit  einer  Brikettfabrik 
ausgestalteten  Zeche  Sprockhövel  (s.  unter  Kapital);  dieselbe  wurde  nach  Abbau  der  noch 
vorhandenen  Kohlen  1./4.  1905  stillgelegt.  Auf  Schacht  II  ist  eine  elektr.  Centrale  errichtet. 
Beteil.-Ziffer  im  Rhein. -Westf.  Kohlen-Syndikat  einschl.  Zeche  Sprockhövel  1 124  770  t für 
Kohlen  u.  355  600  t für  Koks.  An  Löhnen  wurden  1903 — 1906  im  ganzen  M.  4 859  579, 
4 596  821,  4 619  107,  5 502  793  bezahlt.  Gesamtumsatz:  M.  10  470  055,  9 845  366,  10  422  954, 
13  475  278.  Beschäftigt  wurden  1906  durchsehnittl.  3883  Arbeiter  (3908  im  Vorjahr). 


Produktion : 

Kohlen  . . t 

Koks  . . . ., 

Salz  ....  Ctr 
Bäder  . . . 

Überschuss  . M. 
Kapital:  M. 


1899 
583  040 
249  661 
. 327  600 
45  006 
1 366  040 


1900 
608  181 
251  891 
310  320 
49  001 
2 273  325 


1901 
597  949 
204  261 
324  660 
51  789 


1902 
727  682 
230  423 
317  440 
47  915 


1903 
863  355 
322  264 
316  100 
50  994 


1904 
905  981 
277  511 
267  800 
54  278 


1905 
828  545 
278  579 
284  200 
54  166 


1906 

1 005  070 
394  812 
323  540 
55  249 
1 852  394 


2 144  284  1 454  709 . 1 718  572  1 549  516  1 516  751 
11  000  000  in  11  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  7 000  000,  erhöht  zwecks 
Fertigstellung  der  Schachtanlage  III/IV  (s.  oben)  lt.  G.-V.  v.  24.1.  1901  um  M.  1 400  000  in 
1400  ab  1.  1.  1901  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  der  Deutschen  Bank  in  Berlin 
zu  125%,  angeboten  den  Aktionären  5 : 1 v.  7. — 22./2.  1901  zu  132%  zuzügl.  4%  St.-Zs.  ab 
1.1.  1901.  Von  der  Differenz  von  7%  erhielt  die  Deutsche  Bank  vorweg  3%  Provision, 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907  1908.  72 


während  das  Institut  äus  den  restl.  4%  die  sämtl.  Spesen  u.  Stempelkosten  mit  der  Mass- 
gabe  trug,  dass  ein  etwaiger  Mehrbetrag  der  Ges.  zur  Last  fiel,  eine  Ersparnis  aber  an  die 
(bis.  zur  Verstärkung  des  R.-F.  abzuführen  war.  Weitere  Erhöhung  zwecks  Ausbaues  der 
Schachtanlage  III/'IV  (s.  oben)  lt.  G.-V.  v.  22./4.  1902  um  M.  600  000  in  600  ab  1.  1.  1902  div.- 
ber.  Aktien,  begeben  unter  Ausschluss  des  Bezugsrechtes  an  die  Deutsche  Bank  in  Berlin. 
Agio  mit  M.  174  641  in  den  R.-F.  Zum  Ankauf  der  Zeche  Sprockhövel,  Bau  von  60  neuen 
Koksöfen  mit  Gewinnung  der  Nebenprodukte  auf  Schacht  III/IV  und  zur  Stärkung  der  Be- 
triebsmittel lt.  G.-V.  v.  23-/4.  1904  Ausgabe  von  M.  2 000  000  neuen  Aktien  mit  Div.-Recht 
ab  1.  7.  1904  zum  Kurse  von  135%.  A.-K.  also  jetzt  M.  11  000  000.  Die  neuen  Aktien,  für 
die  das  Bezugsrecht  der  Aktionäre  ausgeschlossen  war,  wurden  von  der  Deutschen  Bank  in 
Berlin  zu  135%  übernommen,  welche  die  Verpflichtung  “übernahm,  den  Gewerken  der  Zeche 
Sprockhövel  nach  Massgabe  des  mit  denselben  abgeschlossenen  Verkaufsvertrages  bis  zu  nom. 
M.  1 000  000  junger  Aktien  zum  Eintausch  je  einer  Königsborn-Aktie  gegen  je  einen  Sprock- 
hövel-Kux zuzügl.  M.  150  bar  anzubieten.  Die  bei  der  Deutschen  Bank  eingelieferten  Sprock- 
hövel-Kuxe war  die  Königsborn-A.-G.  gegen  Zahlung  von  M.  1200  pro  Stück  abzunehmen 
verpflichtet.  Agio  der  letzten  Em.  mit  M.  683  588  in  den  R.-F. 

Anleihen:  I.  4%  von  1892  u.  II.  4 1/2°/0  von  1899  wurden  am  31. /12.  1905  zum  1.  7.  19<>6 
gekündigt.  Laut  G.-V.  v.  20./3.  1906  wurde  nachstehende  neue  4%  Anleihe  aufgenommen: 

M.  6 500  000  in  4%  Hypoth. -Schuldverschreib,  von  1906,  rückzahlbar  zu  102%,  Stücke 
ä M.  1000.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1910  durch  Auslos.  mit  jährl.  mind.  3%,  erste  Rück- 
zahlung am  2.  1.  1911,  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkündig,  ab  1911  zulässig.  Sicherheit:  Sicher.- 
Hypoth.  auf  den  Namen  der  Deutschen  Bank  auf  den  gesamten  Bergwerks-  u.  Grundbesitz. 
Die  Inhaber  der  zur  Rückzahlung  auf  den  1./7.  1906  gekündigten  4%  u.  4 %%  Anleihen  v. 
1892  bezw.  1.899  wurden  aufgefordert,  diese  Titel  bis  zum  15.,  6.  1906  in  den  gleichen  Betrag 
der  neuen  4%  zu  102%  rückzahlbaren  hypothek.  Teilschuldverschreib,  umzutauschen.  Dabei 
erhielten  die  Einreicher  von  4%  zu  102%  rückzahlb.  Teilschuldverschreib,  von  1892,  die 
mit  Zinsscheinen  per  L I.  1907  ff.  einzureichen  waren,  den  gleichen  Nominalbetrag  der  neuen 
Anleihe  mit  gleichen  Zinsscheinen  sowie  eine  bare  Konvertierungsprämie  von  2%%  = M.  25 
pro  Stück.  Die  Einreicher  von  4%%  zu  pari  rückzahlb.  Teilschuldverschreib  von  1899,  die 
mit  Zinsscheinen  per  l./l.  1907  ff.  einzureichen  waren,  erhielten  den  gleichen  Nominalbetrag 
der  neuen  Anleihe  mit  gleichen  Zinsscheinen  sowie  eine  bare  Konvertierungsprämie  von 
1 , 2 % = M.  5 pro  Stück,  Von  den  beiden  gekündigten  Anleihen  standen  im  Mai  1906  noch 
M.  3 754  000  aus.  Der  zur  Konvertierung  nicht  erforderliche  Betrag  der  neuen  Anleihe, 
der  zur  Abstossung  von  Hypoth.-Schulden  u.  zur  Herstellung  von  Neuanlagen  diente, 
wurde  15.  6.  1906  zu  100%  zur  Zeichnung  aufgelegt.  Zahlst.:  Ges. -Kasse;  Berlin:  Deutsche 
Bank:  Essen:  Essener  Credit-Anstalt  u.  Fil.,  Essener  Bankverein:  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank. 
Kurs  in  Berlin  Ende  1906:  100.10%;  eingeführt  am  16./8.  1906  zum  ersten  Kurse  von  100%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Senn  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/öz.  R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant. 
an  A.-R.  (mind.  M.  3500),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.,  event.  auch  zu  Spec.-R.-F. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1900:  Aktiva:  Steinkohlen-.  Eisenstein-  u.Salzsolberechtsame  2575000, 
Grundbesitz  1 120  000,  Zeche  Königsborn:  Schacht  I u.  II  5 400  000,  Schacht  III  u.  IV 
8 970  000,  Saline  Königsborn  723  888,  Sol-  u.  Thermalbad  do.  201  500,  Kassa,  Wechsel  u. 
Effekten  212  250,  Debit.  3 973  797.  — Passiva:  A.-K.  11  000000,  4%  Teilschuldverschreib. 
1906  6 500  000.  R.-F.  1 924  552.  Disp.-F.  487  659  (Rückl.  200  000),  Kredit.  1 611  689,  Div.  1 320  000, 
do.  alte  140,  Tant,  119  613,  Vortrag  212  781.  Sa.  M.  23  176  436. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  484  185,  Zs.  145  054.  Abschreib.  1 000  000, 
Begebungskosten  d.  neuen  Anleihe  203  117,  Gewinn  1 852  394.  — Kredit:  Vortrag  16  256» 
Betriebsgew.  Zeche  3 441  475,  do.  Saline  139  527,  do.  Bad  20  389.  Mieten  u.  Pachte  67  103. 
Sa.  M.  3 684  752. 

Kurs  Ende  1896-1906:  130.  175,  153.  179,  182,  138.50,  134.50,  173,  153.50,  164,  204%. 
Aufgelegt  10./2.  1896  zu  128%.  Lieferbar  seit  Okt.  1904  sämtl.  Stücke.  Notiert  in  Berlin.  Köln. 

Dividenden  1896—1906:  6%,  8,  8,  10, 12*,  8,  7,  9,  7,  7,  12%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Komm. -Rat  Reinh.  Effertz,  Stellv.  Assessor  C.  Haarmann,  kaufm.  Dir. 
Aug.  Schnapp! 

Aufsichtsrat  : (5 — 7)  Vors.  Komm. -Rat  Adalb.  Colsman.  Langenberg;  Ing.  H.  Wippermann, 
Düsseldorf:  Herrn.  Tigler.  Wiesbaden;  Komm. -Rat  Carl  Klönne,  Berlin;  Komm. -Rat  Gust. 
Hilgenberg,  Jul.  Stempel.  Essen. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Berlin  u.  Köln: 
A.  Sehaaffh.  Bankver. : Essen.  Bochum.  Gelsenkirchen  u.  Dortmund:  Essener  Credit-Anstalt : 
Essen:  Essener  Bankver.  * v 


Magdeburger  Bergwerks-Actien-Gesellschaft  in  Magdeburg. 

Betriebsdirektion  in  Zeche  Königsgrube  bei  Wanne  in  Westf. 

Gegründet:  9.  6.  1856.  Letzte  Statutänd.  6./4.  1899.  Zweck:  Gewinnung  von  Stein- 
kohlen. Die  Ges.  besitzt  die  für  M.  360  000  erworbene  Zeche  Königsgrube  bei  Wanne  i.  W. 
mit  3 Grubenfeldern  u.  4 Schachtanlagen,  von  denen  die  vierte,  ein  Doppelschacht,  1902/1903 
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abgeteuft  (zunächst  bis  zur  412  m Sohle)  u.  soft  1.  4.  1904  in  Betrieb  ist.  Baukosten  M.  645  908; 
auch  Betrieb  einer  Ringofenziegelei.  Für  Bergschäden  wurden  1902-  1906  M.  43  292,  49  391, 
90646,  49  382,  27  140  bezahlt.  Belegschaft  durehschnittl.  1511,  1441,  1522,  1300,  1360  Mann. 


Besitzstand  an  Grund  u. 

Boden 

Ende  1906 

1:  74  ha 

47  a 73 

qm.  Vorhanden 

sind  18  ] 

Beamt  en- 

u.  90  Arb.-Wohnhäuser, 

jedes  zu  4 Wohnungen, 

sowie  14  sonst.  Arb 

.-Wohnhäuser. 

Zugänge 

1906  auf  Anlage- Kt i.  besonders 

aber  für 

Arb.-W 

ohn.  zus. 

M.  259  807 

Produktion : 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

1900 

Steinkohlonfördenmg  t 

510  744 

559 155 

507  931 

441  421 

459  940 

439  082 

411413 

483  077 

Steinkohlenabsatz  . 

495095 

544895 

493  401 

429  432 

444  159 

422  745 

397  822 

468  474 

Selbstkosten  per  t . M. 

0.345 

V 

V 

0.512 

0.543 

0.910 

0.787 

6913 

Verkaufspreis  per  t, 
Steineproduktion  einschl. 

9.494 

10.529 

10.784 

10.343 

• 10.129 

10.105 

10.110 

10.088 

Bestand  am  l.Jan.  St. 

5 084285 

5 387  870 

4 945095 

4830085 

5302  970  5 478  000 

4 933  330 

5 200  800 

Steineverkauf . . . „ 

5 491  075 

4 805  740 

5 495540 

4 713  909 

4 992  370  5 

389  000 

4 891  930 

5192  700 

Beteilig. -Ziffer  beim  Kohlen-Syndikat:  550  000  t. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  7000  St.-Aktien  (Nr.  1 — 7000)  u.  3000  St.-Prior.-Aktien  (Nr.  7001 
bis  10  000)  Lit.  B.  beide  ä Thlr.  100  = M.  300.  Die  St.-Prior.-Aktien  berechtigen  zu  4%  Vorz.- 
Div.  ohne  Nachzahlung  und  im  Falle  der  Liquid,  zur  Befriedigung  vorab.  Das  St. -A.-K. 
wurde  1872  von  M.  2 400  000  auf  jetzigen  Stand  erhöht. 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  10%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4%  Yorz.-Div. 
an  Prior.- Aktien . bis  zu  4°/0  Div.  an  St.-Aktien.  Rest  gleichmässig  an  beide  Aktienarten. 
Der  A.-R.  erhält  5%  Tant.  nach  Vornahme  sämtl.  Rückl.  u.  Abschreib,  und  nach  Abzug  von 
4%  Div.  an  das  A.-K. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kohlenfelder  250000,  Grunderwerb  50000,  Schachtbau 
585  000,  Masch.  340  000,  Tagebauten  300  000,  Eisenbahnbau  1,  Inventar  1,  Wasserleitung  1, 
Gasbeleucht. -Anlage  1,  Dampfziegelei  3000,  Beamten-,  Arb. -Wohn.  u.  Grundstücke  850  000, 
Grundstücke  u.  Häuser  221  289,  Jubiläumspark  1.  Effekten  1165  182.  Kassa  2018.  Material. 
57  769,  Halbfabrikate  der  Ziegelei  1440.  Bankguth.  1 022  368,  Ausstandversich.- Verband  1, 
Debit.  403  831.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  R.-F.  305  810,  Delkr.-Kto  23  498,  Rückl.-Kto  150  505, 
Frachten  u.  Frankaturen  11  342,  Löhne  aus  Dez.  187  077,  Unterst.-Kto  86  356,  Knappschafts- 
gefälle 20235.  do.  Berufsgenoss. -Rückl.  43  197,  Beamten-Unterst.-  u.  Disp.-F.  59  069.  Kredit. 
157  923,  Tant!  66  383,  Div.  1 140000,  do.  alte  504.  Sa.  M.  5 251  904. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Entwässerung  im  Gebiete  des  Hüller-Mühlenbaches ■ 
25  007,  Abschreib. -321  112,  Tant.  66  383,  Div.  1 140  000.  — Kredit:  Kohlenverkauf  1 428  9T8, 
Dampfziegel  ei  verkauf  36  984,  Zs..  60  081.  Beamten-  u.  Arb. -Wohn.  19  636,  Grundstücke  u. 
Häuser  II.  Betrieb  6851.  Sa.  M.  1 552  502. 

Kurs  Ende  1891 — 1906:  Prior.- Aktien:  248,  — , — , — ■,  340.50,  408,  — . — . 472,  490.50, 
— , — , 599.50,  581.25,  524,  550%:  St.-Aktien:  255,  248,  234,  250,  340.50/410,  461,  — , 474.50, 
490.50,  460,  482.  599.50,  — . 524,  550%-  Notiert  in  Berlin.  Magdeburg,  Essen  u.  Düsseldorf. 

Dividenden  1886-  1906:  Prior. -Aktien:  15,  13,  13,  9,  2373,  337s,  20,  12,  137s,  25,  28V3, 
30,  27,  35,  467s,  42,  35,  35,  28,  28,  38%;  St.-Aktien:  15,  13,  13,  9,  237 3,  337s,  20,  12,  137's,  25, 
281/:i,  30,  27,  35,  462/3,  42,  35,  35,  28,  28,  38%.  Zahlbar  spät.  1./6.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Direktion:  Dan.  Bonacker,  Adam  Schmidt,  Röhlinghausen.  Prokurist:  Franz  Blanke. 

Aufsichtsrat : (7)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Willi.  Zuckschwerdt,  Stellv.  Fabrikbes.  Paul 
Hennige,  Geh.  Reg.-Rat  Phil.  Harte,  Magdeburg:  Komm. -Rat  Jul.  Grillo,  Aug.  von  Waldt- 
hausen.  Dr.  jur.  Ad.  Hasenkamp,  Düsseldorf:  Gust.  Waldthausen,  Essen. 

Zahlstellen:  Essen:  Credit-Anstalt:  Magdeburg:  Zuckschwerdt  & Beuchei.  * 


Mtillieimer  Bergwerksverein  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

UegTiiiidet:  21. /3.  1898:  eingetr.  8.4.  1898.  Letzte  Statutänd.  29-/5.  19U0  u.  6./2.  1901. 

Zweck:  Kohlenbergbau.  Brikett-  und  Koksfabrikation.  Die  Ges.  übernahm  bei  ihrer 
Gründung  die  Zeche  Hagenbeck  mit  Kokerei  für  M.  6 000  000,  u.  erwarb  später  Mitte  1898 
die  Zeche  Humboldt  für  M.  2 500  000.  die  Zeche  Wiesche  für  M.  4 000  000,  sowie  600  (von 
1000)  Kuxe  der  Zeche  Rosenblumendelle  für  M.  1 500  000  gegen  Gewährung  von  Aktien 
II.  Em.  von  1898.  Der  Erwerb  der  weiteren  400  Kuxe  Rosenblumendelle  erfolgte  gegen 
Gewährung  von  M.  82  000  in  Aktien  u.  M.  918  000  bar.  Rosenblumendelle  ist  1903  ganz  mit 
den  Mülheimer  Bergwerksverein  vereinigt.  Der  zus.hängende  Felderbesitz  des  Unternehmens, 
das  zumeist  Fett-  u.  Esskohle  fördert,  umfasst  21  767  960  qm  zwischen  den  Städten  Mülheim 
(Ruhr)  u.  Essen  mit  5 Schachtanlagen,  die  8 Förder-  u.  7 Wetterschächte  aufweisen. 

Förderung  1902—1906  einschl.  Rosenblumendelle:  998  243,  1 200  041.  1 293  213,  1 182  235, 
1 252  008  t.  u.  zwar  auf  Hagenbeck  383  072.  487  216,  511  925,  454  066,  460  716  t,  auf  Humboldt 
146  252,  179  482,190  555,  172  165,177  981  t,  aufWiesche  248  734,  251  564,  264  205,249  406,  270  897  t, 
auf  Rbsenblumendelle  220  185,  281  779,  326  528,  -306  598,  342  432  t.  Zur  Herstellung  von  80  548 1 
Koks  wurden  1906  100  692  t Feinkohle  der  Zeche  Hagenbeck  verwandt.  Belegschaft  einschl. 
der  auf  Rosenblumendelle  1903 — 1906  durchschn.  4134,  4575,  4247,  4109  Mann.  Beteilig.-Ziffer 
beim  Kohlen-Syndikat  für  Kohlen  1590000  t einschl.  Neu-Schölerpad  u.  Hobeisen:  für  Koks 
95  000  t:  für  Briketts  325  200  t. 
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Beschreibung  der  im  Besitz  der  Ges.  befind!.  Bergwerke: 

I.  DasStein  kohle  nbergwerk  H age  n be  ck  mi  t N e u - Sc  h öl  e r p ad.  Die  Zeche  baut  in  ihrem  5 180560  qm 
grossen  Felde  an  dem  sehr  günstig  abgelagerten  Altendorfer  Sattel,  in  der  nach  Norden  anschliessenden  Schöler- 
nader  und  in  der  südlich  gelagerten  Essener  Hauptmulde  die  6 liegenden  Flöze  der  Fettkohlenpartie  mit  dem 
bekannten  Leitflöz  Sonnenschein  oder  Dickebank.  Inhalt  des  Feldes  an  Kohlen  bis  IKK)  m Tiefe  41  900  000  t. 
Hiervon  sind  13000000  t über  der  jetzigen  in  400  m Tiefe  gebildeten  5.  Sohle  vorgerichtet,  sodass  die  Zeche  die  ] 
ihr  vom  Kohlen-Syndikat  zugebilligte  neteilig.-Ziffer  von  ca.  450000  t,  jährl.  fast  30  J.  lang  von  den  jetzigen  Tief- 
bausohlen fördern  kann.  Es  sind  2 Schachtanlagen  vorhanden.  Die  Zeche  hat  eine  Koksofenanlage  von  90  Öfen 
u.  ist  1904  durch  den  Bau  einer  Brikettfabrik  mit  Auf  bereitungsanstalt  erweitert  (Brikettproduktion  1906:  53338  t).  I 

II.  Das  Steinkohlenbergwerk  Hu m b o 1 d t mit  5 008  950  qm  Feldesumfang  grenzt  südl.  an  Hagenbeck. 
Bis  zu  1000  m Tiefe  stehen  im  bisher  aufgeschlossenen  Felde  Humboldt  16000000  t Esskohlen  bester  Qualität  : 
an.  Der  Hauptschacht  ist  5140  m tief.  Die  jetzige  Produktion  könnte  noch  23  Jahre  lang  von  der  seit-  < 
herigen  Tiefbausohle  gedeckt  werden.  Die  Zeche  ist  zur  Hälfte  beteiligt  an  der  Brikettfabrik  der  Firma  Stachel-  j 
haus  & Buchloh  in  Mannheim.  Die  Beteiligung  steht  mit  M.  30  000  zu  Buche.  Erbaut  ist  1904  eine  neue  Separation, 
Wäsche  u.  Brikettfabrik  (Brikettproduktion  1906  : 89235  t). 

III.  Südl.  von  Humboldt  u.  westl.  von  Hagenbeck  liegt  die  Zeche  Rosenblumendelle  mit  6082500  qm 
Feldesumfang.  Der  Mülheimer  Bergw.-Verein  besass  von  dieser  Gew.  seit  Mai  1902  die  sämtl.  Kuxe  zum  Buch- 
wert von  M.  3 775  000  (pro  Stück  M.  2500  Erwerbspreis  u.  M.  1275  für  die  von  Aug.  1898  bis  Ende  1899  für  Bauten  ; 
aufgewendeten  Zubussen).  Die  Gew.,  welche  jetzt  ganz  mit  dem  Bergwerksverein  verschmolzen  ist,  hat  durch  . 
Ankauf  des  Feldes  Kronprinz  im  Norden  ihrer  alten  Berechtsame  ihren  Bergwerksbesitz  wesentlich  ver- 
grössert  und  damit  den  Inhalt  ihres  Feldes  auf  33  000  000  t gebracht.  Der  neu  als  Fahr-  und  Wetterschacht  • 
abgeteufte  Schacht  Kronprinz  (400  m tief)  ist  1903  vollständig  fertiggestellt  und  seit  April  1903  im  Betrieb; 
Gesamtkosten  der  Schachtanlage  M.  1 289  247.  Es  werden  Esskohlen,  halbfette  Kohlen  aus  den  zus.  4,72  m 
mächtigen,  6 bauwürdigen  Flözen  der  liegenden  Flözgruppe  geföi’dert.  Für  Förderung  u.  Wasserhaltung  ist 
1897— 1900  neben  dem  seither  in  Betrieb  befindl.  Schachte  ein  neuer  Schacht  abgeteuft.  Eine  neuerbaute 
Aufbereitungsanstalt  gestattet,  die  halbfetten  u.  die  mageren  Kohlen  getrennt  zu  verarbeiten.  Die  Schächte 
sind  durch  eigene  Zweigbahn,  an  die  auch  die  Zeche  Humboldt  anschliesst,  u.  der  Schacht  Kronprinz  durch 
Drahtseilbahn  mit  Bahnhof  Heissen  der  Staatsbahn  verbunden.  Eine  Brikettfabrik  arbeitet  mit  2 einfachen  u. 

2 Doppelpressen,  Produktion  1904—1906:  116300,  133130,  164965  t). 

IV.  Das  Steinkohlenbergwerk  Wiesche  mit  5 495  950  qm  Feldesumfang,  begrenzt  westl.  die  Felder 
von  Rosenblumendelle  u.  Humboldt.  Auch  diese  Grube  ist  1895—98  durch  Niederbringen  eines  neuen  Schachtes 
mit  der  besten  Ausrüstung,  der  reich].  M.  2 000  000  Kostenaufwand  verursacht  hat,  vollständig  i*enoviert  und 
besitzt  eine  Brikettfabrik  und  Ringofenziegelei.  Der  alte  Schacht  wurde  gänzl.  neu  in  Eisen  ausgekleidet.  Die 
Berechtsame  wurde  durch  Ankauf  der  südl.  gelegenen  Längenfelder  Holthauser  Bänksgen  u.  Verein  so  er- 
weitert, dass  sie  jetzt  35  000  000  t Kohlen  enthält.  Produktion  der  Brikettfabrik  1905  u.  1906:  12018, 
14  610  t.  Auf  den  sämtl.  Zechen  sind  die  ober-  und  unterirdischen  Anlagen  in  gutem  Zustande. 

In  Zugang  für  sämtliche  Anlagen  der  Ges.  kamen  1906  (einschl.  Bosenblumendelle) 
M.  1 151  064,  einschl.  Grundstücksankäufe,  Abschreib. in  dergleichen  Zeit  M.  936  808.  Grund- 
besitz einschl.  Kosenblumendelle  Ende  1906  etwa  264  ha  (1035  Morgen).  Vorhanden  sind  644 
Beamten-  u.  Arb. -Wohnungen.  Die  Ges.  besitzt  noch  99  Kuxe  der  Gew.  Neuschölerpad  äM.  6000 
u.  99  Kuxe  der  Gew.  Hobeisen  ä M.  100.  Beide  Grubenfelder  sind  1902  in  Förderung  getreten 
und  haben  1903—1906  120  789,  127  952,  84  353,  51  799  t mit  M.  212  571,  188  944,  197  275,  129  124 
Überschuss  gefördert.  Die  Ges.  hat  sich  1905  an  der  neu  gegründeten  Khein.-Westf. -Bergwerks- 
Ges.  m.  b.  H.  beteiligt.  Die  Beteilig.,  welche  mit  M.  1765438  zu  Buche  steht,  entspricht  einer 
Feldesgrösse  von  rund  25  Normalfeldern  u.  stellt  den  Kohlenbesitz  des  Vereins  auf  absehbare 
Zeit  sicher.  Im  Herbst  1905  Erwerb  sämtl.  Aktiven  u.  Passiven  der  Bergbau- A.-G.  Mark 
(Zeche  Freiberg  b.  Sölde)  für  M.  1 142  596.  Beteilig.-Ziffer  der  Zeche  im  Kohlen-Syndikat 
150  000  t.  Auf  der  Zeche  kam  1906  eine  neu  erbaute  Brikettfabrik  in  Betrieb;  Beteiligung 
derselben  im  Kohlen-Syndikat  54  000  t.  1906  sicherte  sich  der  Verein  Braunkohlenfelder 
massigen  Umfangs  im  rheinischen  Braunkohlenrevier,  so  1906  Ankauf  der  Gew.  Braunkohlen- 
grube Theresia  b.  Hermülheim.  Die  Gewerke  erhielten  für  21/2  Kuxen  eine  Aktie  des  Mül- 
heimer Bergwerkvereins  und  M.  75  bar;  die  Spitzen  werden  mit  M.  800  pro  Kux  vergütet.  { 
Die  daselbst  vorhandene  Brikettfabrik  ist  nach  Vereinbarung  mit  dem  Braunkohlen- 
Brikett- Verkaufsverein  bis  1915  gegen  eine  entsprechende  Entschädigung  stillgelegt;  es  ist 
z.  Z.  nur  eine  Verblendsteinfabrik  daselbst  im  Betrieb.  Zur  Aufschliessung  des  Braun- 
koklengrubenfeldes  (Gew.  Kuhr)  soll  eine  Brikettfabrik  erbaut  werden. 

Kapital:  M.  14  000  000  in  14  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  6 000  000  in  6000  Aktien 

(Nr.  1—6000);  erhöht  lt.  G.-V.  v.  1./8.  1898  um  M.  9 000  000  (auf  M.  15  000000)  in  9000  Aktien 

(Nr.  6001  15  000)  ä M.  1000,  wovon  die  Nr.  6001  -8500  seit  1.-/1.  1898,  die  Nr.  8501  — 15  000 

seit  l./l.  1899  div.-ber.  sind.  Die  G.-V.  v.  6./2.  1901  ermächtigte  den  Vorst,  u.  A.-R.  innerli.  der 

nächsten  5 Jahre  M.  1 000  000  Aktien  der  Ges.  durch  Ankauf  zu  pari  zum  Zwecke  der  Ein- 
ziehung zu  erwerben.  Es  handelte  sich  hierbei  um  die  für  den  Erwerb  der  letzten  400  Kuxe 
Rosenblumendelle  in  Bereitschaft  gehaltenen  M.  1000  000  Aktien,  von  welchen  auf  Grund 
des  s.  Z.  erfolgten  G.-V.-B.,  die  anzugliedernde  Zeche  entweder  gegen  Gewährung  von  Aktien 
odei  gegen  bar  zu  erwerben,  nur  M.  82000  abgenommen  wurden  und  um  die  Ergänzung  der 
hierdurch  frei  gewordenen  M.  918  000  durch  Zukauf  auf  M.  1000  000.  Der  Zukauf  ist  1901  zu 
73%  erfolgt  und  daraufhin  das  A.-K.  Dez.  1903  auf  M.  14  000  000  herabgesetzt. 

Anleihen:  I.  Urspr.  M.  1000000  in  4%  (bis  1905  4 x/s%)  Oblig.  der  Zeche  Hagenbeck, 
rückzahlb.  zu  103%.  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2.71.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1897  durch  jährl.  Ausl, 
von  mind.  3%  im  Sept.  auf  2./1 . ; Verstärkung  Vorbehalten.  Sicherheit:  Kaut.  - Hyp.  zur 
I.  Stelle  M.  1 030  000  zu  gunsten  der  Essener  Credit- Anstalt.  Kurs  in  Düsseldorf  Ende 
1906:  102%. 

II.  Urspr.  M.  1 000  000  in  4%  (bis  1905  4 7«%)  Oblig.  von  1896  der  Zeche  Wiesche.  rück- 
zahlbar zu  102%.  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1899  zu  102%  durch  jährl.  Ausl,  von 
mind.  jährlich  3%  im  Sept.  auf  2./1 . ; Verstärkung  Vorbehalten.  Sicherheit:  Hypoth.  zur 
I.  Stelle  auf  das  gesamte  Zecheneigentum  unter  und  über  Tage  zu  gunsten  der  Rhein.  Bank, 
Mülheim  a.  d.  R.  Zahlst,  für  I u.  II  wie  bei  Div.  Im  April  1905  schlug  die  Ges.  den 
Inh.  obiger  4 ‘7%  Schuldverschreib,  der  früheren  Gewerkschaften  Hagenbeck  und  Wiesche 
die  Herabsetzung  des  Zinsfusses  auf  4%  vor.  und  zwar  bei  Hagenbeck  beginnend  mit 


und  Hüttenwerke. 


1141 


Berg- 


18./10.  1905  und  bei  Wiesche  mit  18*77.  1905.  Bei  Einreichung  der  Schuldverschreib,  bis 
20 ./6.  1905  zur  Abstemp.  auf  4%  wurde  eine  Umwandl. -Prämie  gezahlt,  die  für  Hagenbeck 
8/4%  und  für  Wiesche  l/a%  betrug;  ausserdem  wurde  auf  die  2.  1.  1906  fälligen  Zinsscheine 
bei  ersterer  ein  Zinsunterschied  von  M.  1.50,  bei  letzterer  von  M.  0.25  vergütet.  Die  nicht 
.eingereichten  Schuldverschreib,  wurden  zur  Rückzahl,  gekündigt,  und  zwar  für  die  Hagenbeck- 
Anleihe  zu  103%  auf  18./10.  1905  und  für  die  Wiesche-Anleilie  zu  102%  auf  18./7.  1905. 

111.  M.  5 000  000  in  4 l/*2%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  24. /5.  1902,  rückzahlbar  zu 
102%,  abgeschl.  mit  der  Dresdner  Bank  u.  dem  A.  Schaaffh.  Bankver.  in  Berlin,  5000  Stücke, 
auf  Namen  der  Dresdner  Bank,  die  auch  als  Vertreter  der  Gläubiger  fungiert,  u.  durch  Indoss. 
übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1905  in  längstens  33  J.  durch  jährl.  Ausl,  von  mind. 
3%  spät.  30./9.  (zuerst  1904)  auf  2./1. ; ab  1905  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  3monat. 
Frist  auf  einen  Zs. -Termin  Vorbehalten.  Zur  Sicherung  hat  die  Anleihe  eine  Hyp.  von 
M.  5 500  000  erhalten.  Auf  Zeche  Humboldt  u.  Rosenblumendelle,  deren  alte  Hyp. -Schulden 
auf  2-/1.  bezw.  1./4.  1903  gekündigt  wurden,  ist  die  neue  Hypoth.  zur  1.  Stelle  eingetragen, 
auf  Hagenbeck  u.  Wiesche  zur  2.  Stelle  hinter  deren  umlauf.  Oblig.  im  Gesamtbeträge  von  noch 
M.  1 455  000  (s.  oben).  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.),  der  Stücke:  30  J.  (F.)  Zahlst.:  Gesellschafts- 
kasse;  Berlin:  Dresdner  Bank,  A.  Schaaffh.  Bankver.  u.  deren  sonst.  Niederlass.  - Noch  in  Um- 
lauf Ende  1906  M.  4 550000.  Die  Anleihe  diente  zur  Beschaff,  der  Mittel  für  Ausbau  des  neuen 
Doppelschachtes  Kronprinz  der  Zeche  Rosenblumendelle.  ferner  zur  Rückzahlung  der  gekünd. 
Anleihebeträge  der  Zechen  Humboldt  u.  Rosenblumendelle,  sowie  zur  Abstossung  schweb. 
Schulden  und  Bereitstellung  der  Mittel  für  Erwerb  weiterer  Zechen.  — Den  Inh.  der  gekünd. 
früh.  Oblig.  der  Zechen  Humboldt  (4%)  u.  Rosenblumendelle  wurde  v.  25.  9. — 10.  10.  1902  der 
Umtausch  in  Stücke  vorliegender  Anleihe  angeboten.  Dabei  wurden  die  neuen  Oblig.  zu  102% 
ungerechnet,  die  Oblig.  Humboldt  zu  pari,  die  Rosenblumendelle  zu  103%.  Die  Inh.  von 
Humboldt-Oblig.  hatten  also  auf  je  M.  1000  M.  5 herauszuzahlen,  die  von  Rosenblumendelle- 
Oblig.  erhielten  einschl.  Stiick-Zs.  bis  1./4.  1903  bei  M.  1000  M.  13.75  zurückvergütet ; Schluss- 
notenstempel beide  mal  zu  Lasten  der  Einreicher.  Zugleich  wurden  die  nicht  durch  den 
Umtausch  in  Anspruch  genommenen  Stücke  der  M.  3 000  000  freihändig  bei  den  Zahlst,  zu 
100.75%  unter  Ausgleich  der  Stück-Zs.  u.  Zahlung  des  Schlussnotenstempels  zur  Zeichnung 
aufgelegt.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902 — 1906:  100.75,  103.75,  103.70,  103,  103.10%.  Zugelassen 
M.  3 000000  im  Nov.  1902.  restl.  M.  2 000  000  Aug.  1904.  — Von  sämtl.  Anleihen  Ende  1906  noch 
M.  6005000  in  Umlauf. 

Hypotheken  (31.12.  1906):  M.  1 771  262,  verzinst,  zu  33  » . 4 u.  4i/,2%  auf  Grundstücken 
bei  Zeche  Hagenbeck  etc.,  die  aber  nicht  als  Zechenzubehör  zu  betrachten  sind. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  dann  bis  4%  Div..  vom  Rest  4%  Tant.  an  A.-R.,  Über- 
rest-Super-Div.  bezw.  zum  Spec.-R.-F. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bergwerksberechtsame  4 364  669,  Schächte  u.  Gruben- 
baue 4 600  336,  Kohlenseparation,  Wäsche  u.  Brikettfabrik  1 515  304,  Masch..  Kessel,  Pumpen 
2 285  271,  Kokerei  (Zeche  Hagenbeck)  119  521.  Brikettfabrik  Mannheim  (Zeche  Humboldt) 
30000,  Grundbesitz  u.  Wohnhäuser  5 722  287,  Zechenbahnhof  616  577,  Betriebsgebäude  1 349  941, 
Ringofenziegelei  (Wiesche)  54  096,  Effekten  4 480  376,  Bergbau-A.-G.  „Mark“  1 313  224,  Kassa 
46  000,  Debit.  2 282  763.  — Passiva:  A.-K.  14  000  000,  Anleihe  6 005  000,  do.  Zs.-Kto  136  237, 
do.  Amort.-Kto  227  760,  Hypoth.  1 771  262,  Unterst.-Kassen  99340,  Knappsch. -Kasse  33  066, 
Knappschaftsberufsgenoss.  155  262,  Restlöhne  555  035,  R.-F.  611  920  (Rückl.  76  603),  Rückl.  f. 
schweb.  Verpflicht.  300  000,  Kredit.  3 357  547,  Div.  1 400  00Q,  do.  alte  2860,  Tant.  an  A.-R. 
35  818,  Vortrag  89  258.  Sa.  M.  28  780  370. 

Gewinn-  n.  Verlust -Konto:  Debet:  Abschreib.  936  808,  Gewinn  1 601679.  — Kredit: 
Vortrag  69  618,  Betriebsüberschuss  2 468  870.  Sa.  M.  2 538  488. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1899 — 1906:  125,  101,  83,  88.75,  176.10,  193.75,  201,  189.25%. 
Eingeführt  4. 12.  1899  zu  136 °/0-  Notiert  in  Berlin  (auch  in  Essen). 

Dividenden  1898—1906:  10,  4%,  7,  5,  5,  8,  9,  10,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K). 

Vorstand:  Bergassessor  Stens,  Dir.  Herrn.  Helmicli.  Aufsichtsrat:  (3)  Vors.  Hugo  Stinnes, 
Stellv.  Aug.  Thyssen,  Mülheim  (Ruhr):  Ober-Finanzrat  W.  Müller  (Dresdner  Bank),  Berlin. 

Prokuristen:  Alfred  Barking,  Wilh.  Rath. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Mülheim  a.  d.  R.:  Ges. -Kasse,  Berlin:  Dresdner  Bank:  Essen:  Essener 
Credit- Anstalt ; Essen  u.  Mülheim  (Ruhr):  Rhein.  Bank:  Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankver.  : 
Duisburg:  Duisburg-Ruhrorter  Bank,  Berg.  Märk.  Bank  u.  die  Zweiganstälten  dieser  Banken.  * 


Niederlausitzer  Kohlen  werke  in  Berlin, 

NW.,  Neue  Wilhelmstrasse  1,  mit  Z weigniederlassung  in  Fürstenberg  a.  O. 

Gegründet:  23-/5.  1882;  eingetr.  26. /6.  1882.  Letzte  Statutänd.  4./8.  1903,  17. '7.  1905, 
24.,  3.  u.  16.  6.  1906.  Sitz  der  Ges.  bis  17.  7.  1902  in  Fürstenberg  a.  Ö.  Um  den  Brikett- 
vertrieb vorteilhafter  zu  gestalten,  beschloss  die  G.-V.  v.  12./5.  1902  Verlegung  des  Sitzes  der 
Ges.  nach  Berlin,  woselbst  ein  Central -Verkaufsbureau  errichtet  ist. 

Zweck:  Ausbeutung  u.  Betrieb  von  Braunkohlenwerken,  Verarbeitung  der  Kohlen  zu 
Briketts  und  sonstigen  Brennmaterialien,  sowie  Betrieb  von  Ziegeleien  und  der  Betrieb  der 
Spedition  zu  Wasser  und  zu  Lande.  Die  Speditionsanlage  ist  seit  1906  verpachtet. 
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Die  Ges.  erwarb  (las  1858  aufgemachte  Bergwerk  Präsident  im  fiskalischen  Stiftsforst 
Neuzelle.  Die  Regierung  hat  das  Abbaurecht  auf  ca.  5000  Morgen  bis  1932  verliehen,  dafür  7 
hat  die  Ges.  von  2.2  hl  Kohlen  2l/s  Pf.  Tonnenzins,  sowie  für  Bewirtschaftung  der  Erd-  1 
oberfiäche  Pacht  zu  zahlen.  Ausserdem  besitzt  die  Ges.  noch  die  Grube  Glück  mit  eigenen  I 
Kohlenfeldern.  1897  Erwerb,  der  bei  Senftenberg  belegenen  Zschipkauer  Werke  W.  Nürn-  - 

borg  Wwe.  in  Zschipkau  sowie  der  Montanwerke  von  F.  W.  Krause  & Co.  in  Clettwitz  1 

ab  1.  1.  1898,  jetzt  vereinigt  als  Grube  Anna  zu  einem  Betriebe.  Der  Besitzstand  der  Ges.  I 
erhöhte  sich  dadurch  um  1800  Morgen  Kohlenfelder  mit  Förderanlagen  für  5 000000  bis  1 
6 000000  hl  Kohlen,  ferner  auf  4 Brikettfabriken  mit  zus.  14  Pressen  (je  1 in  Fürstenberg  u.  I 
Clettwitz,  2 in  Zschipkau)  mit  ca.  19-  20000  Doppelwaggons  Jahresproduktion  und  auf  1 
2 Ziegeleien  in  Fürstenberg  u.  Zschipkau,  letztere  als  Ringofenziegelei  jetzt  ganz  mit  I 
elektr.  Kraft  betrieben,  mit  einer  Jahresproduktion  von  ca.  3 000  000  Stück  Mauersteinen,  i 
Die  Brikettfabrik  I Zschipkau  hat  eine  Produktionsleistung  von  20 — 21,  Fabrik  II  von  197  S 
die  Clettw.  Fabrik  von  16  Doppelwaggons  tägl.  erhalten.  Die  Brikettfabrik  Fürstenberg  f 
ist  1903  einem  umfassenden  Umbau  unterzogen  u.  hat  jetzt  eine  Produktion  von  ca.  5000  I 

D.- Waggons  pro  Jahr.  Im  Sept.  1903  Ankauf  der  Grube  Consul  zu  Pulsberg  mit  14  noch  I 

nicht  im  Betrieb  befindl.  verliehenen  Bergwerken  mit  26  718  464  qm.  Die  Grube  Consul  4 
liegt  4 km  von  Spremberg.  Ab  1./4.  1904  Ankauf  der  Hörlitzer  Werke  bei  Senftenberg.  J 
Zu  dem  Werke  gehören  eine  Braunkohlengrube  mit  Tagebau,  eine  Brikettfabrik  mit  3 Pressen  \ 

u.  ca.  4500  D. -Waggons  jährl.  Leistungsfähigkeit.  Im  Juni  1904  hat  der  Fiskus  die  4 km 
lange  Anschlussbahn  der  Ges.  nach  ihren  Zschipkauer  Werken  übernommen.  Im  Febr. 
1906  Ankauf  des  an  den  Grubenbesitz  der  Ges.  angrenzenden  Grubenfeldes  „Unser  Fritz“ 
in  der  Zwangsversteigerung.  Zu  der  Grube  gehört  ein  500  Morgen  grosses  Kohlenfeld,  das 
mit  allen  bergbaulichen  Anlagen  u.  einer  Brikettfabrik  mit  3 Pressen  ausgerüstet  ist.  Die  G.-Y. 

v.  24. /3.  1906  beschloss  den  Erwerb  der  Geschäftsanteile  der  Grube  Yiktoria  bei  Gross-Räschen. 
Friedr.  Hoffmann,  G.  m.  b.  H.,  mit  Wirkung  ab  l./l.  1906  für  M.  3 900  000  plus  ca.  M.  100  000 
Erwerbskosten.  Zu  dem  Werke  gehören  2 Brikettfabriken  mit  14  Pressen  und  2 Ziegeleien, 
ca.  1020  Morgen  Kohlenfelder  u.  ca.  20  Morgen  Abbau-Gerechtsame,  Gewinnung  der  Kohlen 
grösstenteils  im  Tagebau,  jährl.  Kohlenförderung  ca.  10  500  000  hl  u.  ca.  23  000  D.-Waggons 
Briketts;  Anschlussgleis  nach  Gross-Räschen,  1100  Arbeiter.  Die  zum  Ankauf  erfordert 
Mittel  wurden  durch  Neuausgabe  einer  472%  Oblig.-Anleihe  von  M.  6 000  000  mit  flüssig 


gemacht  (s.  unten). 

Förderung 

Produktion:  hl 

Briketts 

Ctr. 

Mauersteine 

Stück 

1897 

2 160  225 

821  376 

807  475 

1898 

6 855  125 

3 040  452 

3 192  235 

1899 

6 912  558 

2 981  151 

3 076  410 

1900 

7 815  198 

3 540  890 

2 814  360 

1901 

8 092  569 

3 608  867 

3 530  250 

1902/3 

8 847  791 

3 921  993 

4 146  300 

1903/4 

7 661  726 

3 556  566 

3 544  288 

1904/5 

10  389  207 

4 727  086 

3 122  549 

1905/6 

12  225  832 

5 380  124 

4 022  780 

Kapital  : M.  6000000  in  900  Aktien  I.  Em.  (Nr.  1 — 900)  ä M.  500  u.  5550  Aktien  (Nr.  901—6450) 
ä M.  1000.  Urspr.  M.  450  000,  erhöht  1884  um  M.  550  000,  1888  um  M.  200  000  (emittiert  zu 
115%),  ferner  lt.  G.-Y.  v.  20./12.  1897  um  M.  1 300  000  in  1300  ab  l./l.  1898  div.-ber.  Aktien 
ä M.  1000,  wovon  300  Stück  den  Aktionären  v.  4. — 1Ö./1.  1898  zu  116%  angeboten  wurden. 
Die  G.-Y.  v.  29./3.  1900  beschloss  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  und  Ablösung  von  Bank- 
schulden Erhöhung  um  M.  500000  in  500,  ab  l./l.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen 
von  der  Bankfirma  Carl  Neuburger,  Berlin  zu  100  -j-  3%  für  Stempel  u.  Kosten  einschl.  der- 
jenigen der  Einführung  an  der  Berl.  Börse,  angeboten  den  Aktionären  5 : 1 v.  4. — 20./4.  1900 
zum  gleichen  Kurse.  Fernere  Erhöh,  lt.  G.-Y.  v.  12./5..1902  um  M.  1000000  in  1000  ab  l./l. 
1902  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  begeben  an  das  Bankhaus  Carl  Neuburger  in  Berlin  zu  pari, 
angeboten  den  Aktionären  auf  M.  3000  alte  Aktien  eine  neue  v.  21. — 30./5.  1902  zu  105  -f-  4% 
Stück-Zs.  ab  l./l.  1902  u.  lt.  G.-Y.  v.  17./7.  1905  um  M.  2 000  000  (auf  M.  6 000  000)  in  2000 
neuen,  ab  1./4.  1906  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  Carl  Neuburger  zu  110%., 
angeboten  den  Aktionären  2 : 1 v.  4.— 18./9.  1905  zu  115%  zuzügl.  Schlussnotenstempel. 

(Hypotheken:  Dieselben  wurden  1906  zurückgezahlt.) 

(Anleihe:  M.  1000  000  in  4%  Oblig.  lt.  G.-Y.  von  1897  und  1898,  rückzahlbar  zu  105%. 
Yerj.  der  Coup,  in  4 J.  (F.)  Noch  in  Umlauf  Ende  März  1906  M.  775  000,  gekündigt  zur  Rück- 
zahlung am  30./3.  1906  auf  1./10.  1906;  bis  auf  M.  6000  zurückgezahlt.  Den  Inhabern 
dieser  Teilschuldverschreibungen  wurde  von  der  Bankfirma  Carl  Neuburger  in  Berlin  der 
Umtausch  der  gekündigten  Stücke  in  die  neu  ausgegebenen,  zur  ersten  Stelle  aufrückenden 
472%  Oblig.  der  Ges.  (s.  unten)  angeboten.  Der  Umtausch  erfolgte  auf  Basis  eines  Kurses 
von  101.50%  für  die  472%  Stücke  mit  Zinsgenuss  vom  Tage  des  Umtausches  ab.  Die  ge- 
kündigten 4%  Stücke  wurden  zu  105%  in  Zahlung  genommen.) 

Anleihe:  M.  6 000000  in  472%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  24. /3.  1906,  rückzahlbar  zu 
102%,  5000  Stücke  (Nr.  1 — 5000)  ä M.  1000  und  2000  (Nr.  5001 — 7000)  ä M.  500,  auf  den 
Namen  Carl  Neuburger  oder  dessen  Ordre  lautend.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  durch  jährl.  Auslos. 
im  Okt.  (zuerst  1911)  auf  1.  4.  (zuerst  .1912);  ab  1912  auch  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd. 
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zulässig.  Sicherheit:  Kautionshypothek  von  M.  6 200000  auf  den  llergwerksbesitz,  Grund- 
stücken, Brikettfabriken  u.  Ziegelei-Anlagen  in  Zschipkau  (Grube  Anna).  Hörlitz  (Betrieb 
Hörlitz),  Costebrau  (Grubt1  Alwine),  Oostebrau  (Unser  Fritz),  Gross-Raschen  ((trübe  Victoria 
u.  Bertha)  zur  ersten  Stelle.  Der  Erlös  dieser  Anleihe  diente  zur  Rückzahlung  von  M.  775  000 
Oblig.  der  Anleihe  von  1897  u.  1898,  von  M.  924  000  Grundschulden  u.  M.  421  500  Hypoth.- 
Schulden,  der  auf  Grube  Victoria  haftenden  Ilypoth. -Schulden  von  M.  1 692  100,  sowie  zur 
Ablösung  der  sonstigen  übernonimenen  Verbindlichkeiten  der  Grube  Victoria,  zur  teilwoisen 
Bezahlung  des  Kaufpreises  für  die  Grube  Victoria  und  endlich  zur  Verstärkung  der  Betriebs- 
mittel der  Ges.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  30  J.  (K.)  Zahlst.:  Berlin:  Ges.-Kasse,  Carl 
Neuburger.  Kurs  in  Berlin  Ende  1906:  102.50%.  Zugelassen  im  Juli  1906.  Erster  Kurs 
11.7.  1906:  102.50%. 

Geschäftsjahr : 1.4.  31.  3.  (früher,  bis  1901,  Kalenderj.,  das  Geschäfts^  1902/1903  lief  v. 
1.  1.  1902 — 31./3.  1903).  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshai  bj.  Anträge  sind  unter  Hinterlegung 
von  5°/o  des  Kapitals  schriftlich  beim  Vorst,  so  zeitig  einzureichen,  dass  die  Veröffentlichung 
1 Woche  vor  der  G.-V.  erfolgen  kann. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  ä M.  loOO  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/0  zum  R.-F.,  4°/o  Div.,  alsdann  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausserdem 
ein  Fixum  von  M.  20  000),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  ü.  Beamte,  Rest  Super-Div  bezw.  nach 
G.-V.-B.  Summe  aller  Abschreib,  bis  Ende  März  1906  M.  3 033  434. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Betriebe:  Zschipkau  3 494  046,  Fürstenberg  1 506  401. 
Pulsberg  400  000,  Hörlitz  450  061,  Costebrau  (Grube  Alwine)  836  752,  do.  (Grube  Unser  Fritz» 
278  710,  Speditionsbetrieb  115  000,  Kohlenfelder-Kto  110  783,  Bergwerks-Kto  40  288,  Bestände 
124  988,  Debit,  einschl.  Bankguth.  1 931  122,  Versieh.  5504,  Hypoth.  36  850,  Kaut.  27  635. 
Wechsel  25  078.  Kassa  51  888,  Bureauinventar  der  Centrale  1.  — Passi  va:  A.-K.  6 000  000. 
R.-F.  550  762  (Rückl.  20118),  Oblig.  775  000,  do.  Tilg.-Kto  3500,  do.  Zs.-Kto  8600,  Grundschuld 
924  000.  Hyp.  440  100,  Kredit.  346  393,  Div.  320000,  do.  alte  510,  Tant.  an  A.-R.  16  000,  do.  u. 
Grat.  45  000,- Vortrag  5249.  Sa.  M.  9 435  115. 

Gewinn-  ü.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  65  229,  Steuern  5487,  Zs.  93  176,  Abschreib. 
274  733,  Gewinn  406  367.  — Kredit:  Vortrag  4007,  Betriebsüberschuss  840  987.  Sa.  M.  844  994. 

Kurs  Ende  1886-1906:  126.75,  117,  124,  119,  — , 87.75,  83,  75.25,  79,  103,  114.75,  148.50, 
140.50,  125.50,  142,  138,  130,  117.10/112.75,  150.50,  178%.  Aufgel.  27.  1.  1886  zu  110%.  Notiert 
in  Berlin.  Lieferbar  seit  Nov.  1902  alle  Stücke  und  zwar  ab  2./1.  1903  nur  solche  mit 
Div. -Scheinen  für  1902/1903  ff. 

Dividenden:  1882— 1901:  0,  0,  0,  5,  5,  6,  4,  4%,  5,  6,  5,  5,  4,  6,  6,  7,  8,  7,  12,  8%;  1902/1903 
(15  Mon.}:  8%  = 6.4%  p.  a. ; 1903/1904 — 1905/1906:  3,  5,  8%-  Die  Jahres-Div.-Scheine  sind  ab 
10./12.  1902  in  solche  für  1902/1903  ff.  umgetauscht.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ad.  Reimann,  Berlin;  Bergrat  Ernst  Hentschel,  Gross-Räschen ; Stellv.  Karl 
Polte,  Berlin.  Prokurist:  Paul  Dubs,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (3 — 12)  Vors.  Bankier  C.  Neuburger,  Stellv.  Syndik.  Dr.  jur.  M.  Heckscher, 
F.  Weber,  Gen. -Dir.  Jul.  Beck,  Reg.-Baumeister  Curt  Hoffmann,  Kammerherr  Ferd.  von  Keudell, 
Berlin;  Stadtrat  G.  Börner,  Gen.-Dir.  Willi.  Schreiber,  Charlottenburg;  Komm. -Rat  Jul.  Woog. 
Grunewald;  Rechtsanwalt  Max  Böhm,  Zehlendorf;  Komm. -Rat  Ernst  Elias,  Kottbus. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Carl  Neuburger. 


Oberschlesische  Kokswerke  & Chemische  Fabriken, 

Aktieiigesellseliaft  ln  Berlin  W.  64,  Unter  den  Linden  8,  II. 

Betriebsdirektion  ab  1./10.  1903  in  Zabrze. 

Gegründet:  14./11.  bezw.  1 5./12.  1890;  eingetr.  18-/12.  1890.  Letzte  Statutänd.  27./3.  1899, 
8./5.  1905  u.  26./4.  1906. 

Zweck:  Errichtung,  Erwerb,  Pachtung,  sowie  Veräusserung  und  Betrieb  von  Koks- 
anstalten und  ehern.  Fabriken;  Erwerb,  Pachtung,  Betrieb  und  Veräusser.  von  Bergwerken 
u.  Bergwerks-Gerechtsamen.  Ein-  u.  Verkauf  aller  bei  vorstehend  erwähnten  Industrien  ge- 
wonnenen Produkte,  Erwerb  und  Verwertung  von  Patenten  auf  dem  Gebiete  der  Bergwerks-, 
Koks-  u.  ehern.  Industrie.  Die  Ges.  übernimmt  auch  den  Bau  von  Koksöfen  u.  den 
zugehörigen  Nebenproduktgewinnungsanlagen  nach  eigenem  System  für  fremde  Rechnung: 
besonders  1906/07  waren  belangreiche  Aufträge  auszuführen. 

Die  Ges.  betreibt  die  Produktion  von  Koks  u.  die  Gewinnung  der  hierbei  entfallenden 
Nebenprodukte,  namentl.  Teer,  Ammoniak  (koncentriertes  Ammoniakwasser  u.  schwefelsaures 
Ammoniak),  die  Destillation  von  Teer  u.  die  Herstellung  von  Benzol.  Die  Ges.  besitzt  in  Ober- 
schlesien keine  .eigenen  Kohlengruben,  sondern  kauft  die  zu  verkokende  Kohle  von  den 
Oberschi.  Fettkohlen-Gruben,  grösstenteils  von  der  Königin  Luise-Grube  zu  Zabrze. 

Die  Ges.  produzierte  1900—1905  in  Oberschi.  412  720,  350  440,  310  380,  308  900,  327  107. 
321  580  t Stück-  u.  Würfelkoks,  44  430,  35  970,  35  660,  35  300,  38  490,  67  467  t kleinere 
Sortimente  inkl.  Zünder.  1906  zus.  430  987  t. 

In  Mährisch  - Ostrau  wurden  1900 — 1906  gefördert  195  670,  241  850,  226  030,  252  500, 
271  871,  279  078,  314  201  t Kohlen  u.  produziert  182  590,  217  650,  190  940,  200  600,  218  365. 
255  099,  270  663  t Koks.  In  Oberschlesien  betrug  die  Arbeiterzahl  1903 — 1906:  1413,  1619, 
1873,1963,  in  Mährisch- Ostrau  2168,  2230,  2317,  2363,  also  zus.  3581,  3849.,  4190,  4331  Personen. 

Vermögens-Objekte:  Die  Haupt- Etabliss.  der  Ges.  in  Oberschlesien  sind: 
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1)  Die  Koksanstalt  Poremim  zu  Zaborze,  bestehend  aus  12U  schmalen  und  70  breiten 
Koksöfen,  welche  werktäglich  700  Tonnen  Kohle  durchsetzen.  Die  auf  einem  von  dem 
Königl.  Bergfiskus  vorläufig  bis  1933  erpachteten  Terrain  befindliche  Anstalt  umfasst  weiter 
zwei  separate  Kondensationsanlagen  und  Ammoniakdestillationen,  fernereine  Teerdestillation 
nebst  zugehörigen  Nebenanlagen. 

2)  Die  Koksanstalt  Skalley  zu  Zaborze,  auf  eigenem  Terrain  befindlich,  umfasst  120schmalc 
und  80  breite  Koksöfen,  ebenfalls  mit  entsprechender  Kondensationsanlage  für  die  Gewinnung 
von  Teer  und  Ammoniak,  und  eine  Benzolfabrik.  Sie  ist  für  einen  Kohlendurchsatz  von 
werktäglich  800  Tonnen  eingerichtet. 

3)  Die  Koksanstalt  Glückauf  zu  Dorotheenhof  bei  Zabrze  auf  eigenem  Terrain,  bestehend 
aus  102  Koksöfen  und  einer  vollständigen  Kondensationsanlage  zur  Gewinnung  von  Teer 
und  Ammoniak.  Die  l./l.  1897  gegen  Gewährung  von  2400  Aktien  der  Ges.  übernommene 
Anstalt  verarbeitet  täglich  250  Tonnen  Kohle. 

4)  1./3.  1903  Erwerb  des  gesamten  Besitzes  der  Consolid.  Redenhütte  in  Zabrze  in  Liquid, 
für  M.  920  000,  dabei  sind  sämtl.  Aktiva  u.  Passiva,  letztere  unter  Ausschluss  von  M.  464  940 
Teilschuldverschreib.,  mit  übernommen,  einschl.  derer  der  wirkliche  Kaufpreis  M.  2 200  000 
betrug.  Von  den  vorlia'ndenen  Betrieben  ist  nur  die  Kleineisenzeugfabrik  u.  die  Kesselschmiede 
u.  Schweisserei  im  Betriebe  erhalten.  Die  sachgemässe  Verwertung  der  einzelnen  Objekte 
bezw.  eine  vorteilhafte  Angliederung  derselben  an  die  Oberschles.  Unternehm,  der  Ges.  wird 
längere  Zeit  beanspruchen.  Die  Terrains  im  Zabrzer  Kreise  umfassen  über  50  ha  Areal,  von 
dem  ein  grosser  Teil  in  direktem  Zus.hang  mit  der  Koksanstalt  und  Benzolfabrik  der  Ges. 
Skalley  steht.  — Der  gesamte  oberschles.  Grundbesitz  der  Ges.  umfasst  105  ha  28  a 27  qm. 

Die  Koksanstalt  Glückauf  unter  3),  für  die  in  der  Bilanz  seit  1905  ein  besonderes  Konto 
nicht  mehr  geführt  wird,  ist  belastet  mit  einer  Abgabe  von  1 Pfennig  per  Centner  dargest. 
Koks,  maximal  jedoch  M.  12  000  pro  anno,  zu  gunsten  des  Grafen  Guido  Henckel  Fürst 
von  Donnersmarck  zu  Neudeck  u.  mit  dem  Vorkaufsrecht  für  denselben  Berechtigten. 

Die  Ges.  befasst  sich  ausserdem  mit  der  Gewinnung  von  Nebenprodukten  auf  fremden 
Anlagen  unter  verschiedenen  Vertragsformen.  Insbesondere  kommen  hier  in  Betracht  die 
Verträge  mit  der  Oberschlesischen  Eisen-Industrie,  A.-G.  für  Bergbau  und  Hüttenbetrieb, 
wonach  der  Betrieb  der  Nebenprodukt-Gewinnungsanlagen  auf  der  Julienhütte  zuBobrekO./S., 
in  denen  Teer,  Ammoniak  und  Benzol  gewonnen  werden,  teils  von  der  Oberschles.  Eisen- 
Industrie-Ges.  für  Rechnung  der  Oberschles.  Kokswerke  und  Chemischen  Fabriken  A.-G., 
teils  von  letzterer  Ges.  für  eigene  Rechnung  erfolgt.  Ferner  hat  die  Ges.  Verträge  mit  der 
Kattowitzer  A.-G.  f.  Bergbau-  u.  Eisenhüttenbetrieb,  sowie  mit  der  A.  Borsig'schen  Verwalt, 
zu  Borsigwerk  auf  eine  Reihe  von  Jahren  geschlossen,  wonach  sie  die  auf  der  Florentingrube 
bezw.  in  Borsigwerk  von  ihr  errichteten  Benzolfabriken  für  eigene  Rechn.  betreibt.  Auch 
hat  die  Ges.  auf  Grund  eines  Vertrages  mit  der  Fürstlich  Pless’schen  Bergwerks-Direktion 
zu  Waldenburg  den  Verkauf  der  Produktion  an  Koks,  Teer  und  schwefelsaurem  Ammoniak 
der  seit  Sept.  1899  im  Betrieb  befindl.  Kokerei  und  Kondensationsanlage  zu  Bahnschacht 
bei  Waldenburg  übernommen. 

Neuerdings  hat  die  Ges.  mit  der  Gräflich  Schaffgotsch’schen  Verwalt,  einen  langjährigen 
Vertrag  geschlossen,  wonach  sie  für  gemeinschaftliche  Rechnung  am  Gotthardschacht  der 
Gräflich  SchaffgotsclFschen  Paulus-Hohenzollern-Grube  eine  im  April  1903  in  Betrieb  gesetzte 
Koksanstalt  von  zunächst  35  Öfen  und  Nebenproduktgewinnungs-Anlagen  errichtet  hat.  Die 
Lieferung  der  Kokskohlen  aus  der  genannten  Grube  ist  kontraktlich  gesichert.  Der  Verkauf 
der  Produkte  erfolgte  lt.  Vertrag  durch  die  Ges. 

Mit  den  Schles.  Kohlen-  und  Kokswerken  zu  Gottesberg  hat  die  Ges.  einen  Vertrag  ge- 
schlossen, wonach  sie  zum  Ersatz  einer  am  Gustavschacht  der  genannten  Ges.  belegenen  älteren 
Kokereianlage  eine  neue  Ende  März  1904  in  Betrieb  gesetzte  Koksanstalt  von  66  Öfen  mit 
Anlagen  zur  Gewinnung  der  Nebenprodukte  errichtet  hat,  welche  sich  durch  Übernahme 
der  Nebenprodukte  (Teer  u.  Ammoniak)  längere  Jahre  bezahlt  machen  wird.  Der  Betrieb  der 
Nebenprodukten-Gewinnungsanlagen  wird  von  den  Oberschles.  Koks  werken  selbst  geführt. 

Von  der  Gräflich  Larisch’schen  Verwalt,  zu  Karwin  in  Österr.-Schlesien  hat  die  Ges.  die 
Benzolfabrik  zu  Karwin  gepachtet.  Der  Betrieb  wurde  im  Herbst  1901  aufgenommen. 

Die  Firma  „Chemische  Werke  Fritz  Friedlaender  G.  m.  b.  H.“  in  Berlin-Sosnitza,  woran 
die  Ges.  mit  M.  1 000  000  beteiligt  war.  ging  1904  in  den  Besitz  der  Akt. -Ges.  für  Teer-  u. 
Erdöl-Ind.  in  Berlin  gegen  Gewährung  einer  entsprechenden  Anzahl  Aktien  über. 

Die  Ges.  hat  sich  an  der  A.-G.  Norddeutsche  Kohlen-  und  Cokeswerke  in  Hamburg 
(A.-K.  M.  2 000 000,  Div.  1900— 1906:  4.  0,0,  0,0,  0,0%)  beteiligt:  auch  ist  die  Ges.  bei  der  Akt- 
Ges.  für  Teer-  u.  Erdölindustrie  zu  Berlin  mit  M.  1 250  000  beteiligt  (Div.  1899—1906:  2,  4, 
6,  5,  5,  5,  5,  7°/o);  letztere  Beteil.  hat  sich  1904  um  M.  800  neuer  vollgezahlter  Aktien 
erhöht  (s.  oben). 

Ferner  ist  die  Ges.  bei  der  1906  reorganisierten  Russischen  Montanindustrie  A.-G.  (A.-K. 
M.  2 000  000),  Sitz  in  Berlin  mit  M.  300  000  beteiligt  (mit  M.  240  000  zu  Buch  stehend), 
welche  neben  Bergwerksbetrieb  den  Bau  und  Betrieb  von  Koksofenanlagen  etc.  in  dem  Donetz- 
Kohlen-Revier  betreibt  (Div.  1900 — 1905:  5,  0,  0,  0,  0,  0%)-  Neuerdings  beteiligt  bei  der 
Deutschen  Ges.  f.  Kohlenverwertung  m.  b.  H.  (Stamm-Kap.)  mit  M.  62  500.  Die  Ges.  hat 
mit  der  vorgedachten  Ges.  einen  Vertretungsvertrag  für  das  östliche  Deutschland  u.  einen 
Lieferungsvertrag  abgeschlossen,  auf  grund  dessen  die  Oberschles.  Ges.  auf  der  Redenhütte 
die  Darstellung  der  Apparaturen  übernehmen.  Die  Vorarbeiten  für  die  Aufnahme  der 
Tätigkeit  der  Ges.  sind  in  Hottern  Gange. 
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Die  Ges.  erwarb  Juli  1896  sämtliche  (100)  Kuxe  der  Mührisch-Ostrauer  Steinkohlen- 
•Gewerkschaft  Marie-Anne  für  H.  3815  000.  deren  Buchwert  Ende  1906  unter  Berücksichtigung 
der  Abschreib,  u.  Neuinvestierungen  M.  11  344  715  betrug.  Der  jet/t  245,31  ha  grosse  Grund- 
besitz umfasst  ein  etwa  8 500  000  qm  grosses  Grubenfeld  in  Ellgotb  b.  Mährisch- Ostrau  mit 
grosser  Schachtanlage  (Ignazschacht)  und  Koksofenanlagen.  Seit  der  Erwerbung  ist  u.  a. 
eine  neue  Koksofenanlage  von  180  breiten  Öfen  mit  Gewinnung  von  Teer  und  Ammoniak 
und  1903  eine  neuerrichtete  elektr.  Centrale  in  Betrieb  gekommen;  ein  neuer  Schacht,  der 
Friedrichschacht,  ist  im  Abteufen  begriffen  und  bis  auf  ca.  420  m niedergebracht.  Die  ge- 
samten Aufwendungen  für  die  Neuanlagen  inkl.  Zs.  für  den  Erwerb  des  Grubenfeldes  betrugen 
bis  31./ 12.  1906  M.  8 394  401.  Im  April  1902  fand  auf  dem  im  Abteufen  begriffenen  Friedrich- 
schacht ein  Wassereinbruch  statt,  dessen  Beseitig,  aber  in  absehbarer  Zeit  zu  erwarten  ist, 
worauf  der  Schacht  niedergebracht  werden  wird.  Kohlenförderung  u.  Koksproduktion  s.  o. 

Der  Kohlenreichtum  des  Grubenfeldes  reicht  bei  einer  Förderung  von  jährl.  400  000  t 
auf  mehr  als  80  Jahre.  Der  Vertrieb  des  Koks  erfolgt  durch  die  Ges.  selbst,  der  Vertrieb 
der  nicht  zur  Verkokung  gelangenden  Kohle  auf  Grund  eines  dauernden  Vertrages  durch 
die  Firma  Emanuel  Friedlaender  & Co.  zu  Berlin  bezw.  Wien. 

Auf  den  Rest  des  bei  Ostrau  belegenen  Bergwerkbesitzes  der  Firma  Vlad.  Vondracek  & Co. 
— Freischürfe  eines  Feldes  von  etwa  30  000  000  qm  Flächeninhalt  — hatte  die  Gew.  Marie-Anne 
sich  Vorrechte  für  den  Erwerb  gesichert;  die  Option  ist  für  fl.  2 200  000  durch  die  Berliner 
Handels-Ges.  für  Rechnung  der  Ges.  derart  ausgeführt,  dass  diese  Bank  das  Grubenfeld  in 
eigenem  Namen  erwarb,  den  Optionspreis  zahlte  und  die  zur  Ausbeutung  des  Grubenfeldes 
{Friedrichschachtanlage  etc.)  erforderl.  Mittel  zur  Verfügung,  stellte.  Der  Vertrag  mit  dem 
Finanzkonsortium,  wonach  dasselbe  das  Grubenfeld  weiter  für  Rechnung  der  Ges.  besitzt, 
die  für  den  Erwerb  u.  die  Erschliess.  desselben  erforderl.  Mittel  bis  zur  Höhe  von  M.  6 000  000 
vorstreckt,  war  bis  30./6.  1905  verlängert,  sodass  die  Ges.  an  diesem  Tage  das  Grubenfeld 

u.  die  gesamten  Anlagen  gegen  Erstattung  der  Aufwendungen  nebst  Zs.  zu  übernehmen  hatte, 
zu  welchem  Zwecke  1905  die  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  3 500  000  sowie  die  Ausgabe  von 
M.  3 000  000  Oblig.  erfolgte. 

Im  April  1907  schloss  die  Ges.  mit  der  Kaiser-Ferdinand-Nordbahn  A.-G.  einen  Vertrag 
ab,  wonach  erstere  für  Rechnung  der  Bahn  eine  neue  Koksanstalt  von  144  Koksöfen  er- 
richtet, sich  aber  zugleich  an  den  Kosten-  mit  der  Hälfte  des  Kapitals  beteiligt.  Es  ist 
eine  Koksproduktion  von  2 000  000  dz  jährlich  in  Aussicht  genommen,  wozu  3 000  000  dz 
Kohlen  von  der  Nordbahn  geliefert  werden  müssen.  Die  Fertigstellung  der  Anlagen  ist 
für  Ende  1908  in  Aussicht  genommen. 

Kapital:  M.  18  500  000  in  18  500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  4 500  000,  erhöht  lt.  G.-V. 

v.  2 6./6.  1896  um  M.  7 500000,  div.-ber.  ab  1./7.  1896  und  am  23-/2-  1897  um  weitere  M.  3 000000, 
div.-ber.  ab  1-/1.  1897.  Die  Erhöhung  1896  erfolgte  zwecks  Erwerbung  der  Kuxe  der  Gew. 
Marie- Anne  zu  Mährisch-Ostrau,  die  1897  zur  Erwerbung  der  Koksanstalt  „ Glückauf“  und 
zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Nochmals  erhöht  lt  G.-V.  v.  8-/5.  1905  um  M.  3 500  000 
(auf  M.  18  500  000)  in  3500  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1905;  hiervon  übernommen  von 
einem  Konsortium  M.  3 000  000  zu  131  °/0  mit  der  Verpflichtung,  diese  Aktien  den  alten 
Aktionären  5:1  zu  135%  anzubieten  (geschehen  20./5. — 8-/6.  1905);  die  weiteren  M.  500  000 
neuen  Aktien  wurden  unter  Ausschluss  des  Bezugsrechts  der  Aktionäre  von  dem  Kon- 
sortium zu  135%  übernommen.  Agio  mit  M.  1002  804  in  den  R.-F.  Die  Mittel  der  Aktien- 
Emiss.  von  1905,  sowie  der  Anleihe  von  1905  '(M.  3 000  000)  dienten  zur  Abstossung  des  für 
den  neuen  Bergwerksbesitz  Friedrichsschacht  aufgenommenen  Kredits  in  Höhe  von  M.  6 000000 
und  der  aus  dem  Erwerb  der  Redenhütte  resultierenden  Schuld  von  rund  M.  1 265  000. 

Anleihen : I.  M.  8 000  000  in  4°/0  Schuld  verschreib,  von  1896,  rückzahlbar  zu  103  %,  8000  St. 
ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1901  durch  jährl.  Auslos.  spät.  1 5-/9.  auf  2./L;  ab  1901 
verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  3monatl.  Frist  zulässig.  Die  im  Tilg.-Plane  vorgeseh. 
Tilg,  per  2./1.  1901,  1902,  1903,  1905  u.  1906  von  M.  80000,  83000,  86000,  97  000  bezw. 
100  000  ist  durch  Ankauf  u.  Vernichtung  von  80,  83,  86,  97  u.  100  Teilschuldverschreib, 
erfolgt,  sodass  Verl.  1900,  1901,  1902,  1905  u.  1906  nicht  stattfanden.  In  Umlauf  Ende  1906 
noch  M.  7 371 000.  Zur  Sicherheit  dieser  Anleihe  hat  die  Ges.  der  Berliner  Handels-Ges. 
in  Berlin  als  Pfandhalterin  sämtl.  100  Kuxe  der  Mährisch  - Ostrauer  Steinkohlen-Gew. 
Marie -Anne  verpfändet.  Kurs  Ende  1897 — 1906:  In  Berlin:  102.30,  100.75,  97.60,  94.90, 
95.90,  97.25,  — , 100,  100.80,  100%.  — Auch  notiert  in  Breslau  (hier  Ende  1903 — 1906: 
99.10,  100.10,  101,  100%).  — Aufgelegt  29-/5.  1897  zu  102.50%. 

II.  M.  3 000  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  8./5.  1905,  rückzahlbar  zu  104%, 
8000  Stücke  (Nr.  1 — 3000)  ä M.  1000,  lautend  auf  den  Namen  der  Berliner  Handels-Ges.  oder 
deren  Ordre  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1910  bis  längstens 
1934  durch  jährl.  Auslos.  im  Juli  auf  1./10. ; ab  1910  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kündig, 
mit  3 monatl.  Frist  vorbeh.  Die  Anleihe,  welche  zur  Tilg,  schwebender  Schulden  diente, 
hat  kein  dingliches  Recht  erhalten,  doch  darf  die  Ges.  vor  völliger  Tilg,  derselben  keine 
neue  Anleihe  aufnehmen,  welche  den  Gläubigern  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der 
Ges.  verleiht  wie  vorstehende  Schuldverschreib.  Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin: 
Berliner  Handels- Ges. : Breslau:  Schles.  Bankverein,  E.  Heimann.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.), 
der  Stücke  nach  30  Jahren.  Kurs  in  Berlin  Ende  1905 — 1906:  101.50,  100.30%.  Zugel. 
Juni  1905;  erster  Kurs  26./6.  1905:  101.50%.  Auch  in  Breslau  notiert. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
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Gewinn -Verteilung:  5 “/„  zum  R.-F.  (erfüllt),  sodann'tis  5°/0  Div..  vom  verbleib,  Über- 
schuss, soweit  derselbe  nicht  zu  Spoc.-R.-F.  oder  zum  Vortrag  auf  neue  Rechnung  ver- 
wendet wird,  «•/.  Taut,  an  A.-R.,  Rest  Super- Div.,  event.  nach  G.-V.-B.  zur  Bildung  von 
Snoc-R-F  Die  Tunt,  des  Vorst,  und  der  Beamten  werden  als  Geschäftsunkosten  verbucht. 

Bilanz  am  31  Dez.  1906:  Aktiva:  Anlagen:  Grundstücke  u.  Baulichkeiten  einschl. 

Baulichkeiten  aitt  fremdem  Grund  u.  Boden  4 799  593,  Masch.,  Apparate  u.  innere  Einricht. 
1298  965  Utensil,  u.  Inventar  120  098,  Patente  u.  Herstell. -Verfahren  1,  Verträge  l , Bau- 
uddor  832  003,  Nouanlagen  69  781;  Bergwerksbesitz  bei  Mähr.-Ostrau  (sämtl,  Kuxe  der  Mähr. - 
Ostrauer  Steinkohlen-Gew.  Marie- Anne),  alte  Anlage  Ignazschacht  mit  Kokerei  u.  Neben- 
produkten-Gew.  11  344  715,  neue  Anlage  Friediichsschacht  8 394  401,  Effekten  213  85o,  Beteil. 
L fremd  Unternehm.  1600  900,  Wechsel  973  538,  Valuten  590,  Kassa  73  578,  Bauvorsehusse 
622  114  Ilebit  7 119  535,  Kaut.  1 400  150.  Material.  25  393,  Produkte  59  313.  vorausgez. 
Steuern  ,,  Versieh.  30  209.  Passiva:  AK.  18  500  000,  Oblig  von  1897  7 371  000  do.  von 
1905  3 000  00o,  de.  Zs.-Kto  1*1960,  R.-F.  1 887  634,  noch  zu  zahl.  Rechnungen  322688^  Rest- 
löhne 69  236  rückst.  Baugelder  u.  Anzahl.  489  311,  Kredit.  3 379  831,  Kaut.  u.  Avale  1 400  loO. 
Arb Ä?  168953,  Div.  1850  000,  do.  alte  630,  Tant.  an  A.-R.  64  320,  Vortrag  294  025.. 
M 38  978  742 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Oblig.-Zs.  418  840,  Central-Verwalt.-Unk.  einschl. 
Tant  an  Vorst,  u.  Beamte  481  626,  Abschreib.  1 050  000,  Gewinn  2 208  345.  - Kredit: 
Vm-trao-  233  173  Bruttoüberschuss  3 925  544,  Dubiose  94.  Sa.  M.  4 158  812.  , 

Kurs  der  Aktien  Ende  1897-1906:  180.50,  168.50,  173,  152.25,  124.80,  115  60,  139.7o,  lo2, 
165.25.  170.75o/o  (neue  Ende  1905:  162.20°/0).  Aufgelegt  am  3./6.  1897  zu  162  /0.  Seit  Ende 
Juni  1905  sind  sämtl.  Aktien  zugelassen.  Notiert  in  Berlin  u.  Breslau. 

Dividenden  1892-1906:  15,  9,  6,  6.  11,  11.  11,  12,  12,  9,  5 % 8,  9,  9,  10°/o.  Coup.-Ver,.: 

4 1 Direktion:  Gen.-Dir.  Paul  Liebert,  Dir.  Ad.  Nothmann,  Dir.  Ad.  Zindler,  Berlin;  Stellv. 

**  KAufsichtSat:  (5—11)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Fritz  von Friedlaender-Fuld,  Stellv.  Bankier 
Eiirstenherff  Geh  Komm.-Rat  Dr.  iur.  Georg  von  Caro,  Gen.-Konsul  Herrn.  Rosenberg,  Berg- 
itösesso^Bn  AlfredMaltin,  Konrrn.-Rat  Ruf.  Hegenscheidt,  Berlin:  Geh.  Kom® -Rat  Oscar 
Caro  Hirschberg;  Oberbürgermeister  Kreidet,  Goslar;  Komm.-Rat  Bei ve,  Breslau.  Rittei 
gutsbes.  J ohs. Klewitz,  Kl.-Lübars;  Gen.-Dir.  Justizrat  Dr.  Stephan,  Beuthen;  Central-Dir.  Willi. 
Kestranek.  Reg.-Rat  Willi.  Rauscher,  Gen.-Dir.  Anton  Ritter  von  Kerpely,  Wien. 

Prokuristen:  H.  Bie,  Ed.  Schindler,  Berlin.  Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin: 

Berliner  Handels-Ges.;  Breslau:  Schles.  Bankverein,  E.  Heimann. 


(Neu.) 


Preussengrube  Akt.- Ges. 

mit  Sitz  im  Gutsbezirke  Miecliowitz  O.-S. 


111  XL»  N-'  X.  v»  XJ  x aaa  ^ ^ # 

Gegründet:  9./3.  bezw.  Bl./lO.  1906  mit  Wirkung  ab  1./4.  1906:  eingetr.  7 11.  1906  in 
Beuthen  O.-S.  Gründer : Graf  Franz  Hubert  von  Tiele-Winckler  auf  Moschen : Fideikommiss- 
besitzer Bernh.  von  Helldorf,  Gleina:  Fideikommissbes.  Wirkt.  Geh.  Rat  Grat  Aug.  Donhotf 
auf  Friedrichsstein:  Rittergutsbes.  Georg  von  Brockhausen  auf  Mellen;  Justizrat  Dr.  Max 
Eckardt,  Kattowitz.  Graf  Franz  Hubert  von  Tiele-Winckler  auf  Moschen  machte  auf  das 
A.-K.  folgende  Einlagen:  Das  Steinkohlenbergwerk  Preussen  nebst  allem Zubehoi  lt.  Ei- 
Öffnungsbilanz  für  zus.  M.  31  096  000.  Als  Abgeltung  werden  dafür  20  ^«alsveligezahH 
oeltende  Aktien  der  neuen  A.-G.  zum  Nennwerte,  d.  1.  M.  20  996  000  gewählt.  vveitei 
übernahm  die  Akt.-Ges.  eine  auf  dem  Steinkohlenbergwerk  R’eussen  hypothek.  eingetragene 
zu  40-2  °/  verzinsliche  Anleihe  von  M.  5 000  000  des  Grafen  Tiele-Winckler,  u.  ubeigab  dem 
Grafen  Tiele-Win^lcr  für  den  noch  schuldigen  Betrag  von  M.  5 000  000  in  dieser  Hohe 
4 °/  ab  1.11.  1906  verzinsliche  Schuldverschreib.,  welche  durch  eine  zweite  Sichei ungs 
liypothek  auf  dem  Steinkohlenbergwerk  Preussen  sichergestellt  wurden.  G ;t7 

Jl  /weck:  Betrieb  des  Steinkohlenbergwerks  (der  Stemkohlengrub,e)  Preussen  b Äechowitz 

O.-S.  Die  Preussengrube  umfasst  die  Steinkohlenbergwerke  Preussen  u.  ‘wi rd  lut 

zus.  umfassen  eine  Fläche  von  12  061  872  qm.  Der  gewinnbare  Kohlemnhalt ^ wird  aut 
300  000  000  t geschätzt.  Es  sind  2 Schächte  mit  kompletten  Einrichtungen,  Forder  , Au 
bereitungs-  und  Verladeanlagen  vorhanden,  der  eine,  Jelka,  bis  385  m Teufe  komplett  aus- 
g^ut,  wird  zurzeit  weiter  Sbgeteuft.  Der  zweite  ScHacht  Wmckler  ist  bis  zur  TWe  von 
540  m fertig  gestellt.  Von  diesen  Schächten  aus  sind  bisher  3 Sohlen  etabliert  D e 
tägliche  Förderung  beträgt  zurzeit  rund  1300  t,  wird  aber  binnen  kurzem  wesentlich  ver- 
stärkt werden,  üfe  Preussengrube  ist  erst  1900  in  Angriff  genommen  worden, 
eine  in  der  Entwickelung  begriffene  Neuanlage  und  hat,  da  sie 
Förderung  getreten  und  zu  ihrem  weiteren  Ausbau  alljähilicl  *-> 

h.:C  sonach  bei  de,-  bisher  geringen  Kohlenförderung  noch  keine 

können  wie  dies  bei  allen  Neuanlagen  von  Bergwerken  der  Fall  ist.  Die  Belegschaft  betragt 
bereits  über  2000  Mann.  Gegenwärtig  ist' der  Ausbau -der  Preussengrube  im  we^entlichea 
beendet  und  wird  über  den  3*1,3.  1907  hinaus  erheblicher 

Preussengrube  gehört  ferner  eine  Ringofenziegelei  mit  einer  ja  . ' ^ 

Stück-Ziegeln,  ferner  einige  kleinere  Zinkerzgruben  und  Anteile  an  solchen  und  c . 3 . 
Grundfläche  mit  einer  Reihe  von  Beamten-  und  Arbeiterwohnhausein. 


Borg-  und  Hüttenwerk«». 


1147 


Kapital:  M.  21  ()()()  (Km  in  21000  Aktien  a M.  H)00.  wovon  sieh  M.  lobUOOOO  im  Besitz 
der  Kattowitzer  A.-G.  für  Bergbau  u.  Eisenhüttenbetrieb  befinden,  welche  Ges.  die  Prousson- 
grube  gemeinschaftlich  mit  ihren  Steinkohlenwerken  betreiben  wird. 

Anleihen:  I.  M.  5UÜOOOO  in  4 1 /•_>  Oblig.  von  1901.  Stücke  ä M.  2000,  1000,  5( k >.  Zs.  2.  1 . 
1.7.  Tilg.:  Von  1907  ab  in  20  Jahren  durch  Verl,  im  Juli  (zuerst  1906)  per  M des  folg 
Jahres  zu  1()2°/0.  verstärkte  Tilg,  und  Totalkünd,  zu  102%  vom  1.7.  1907  ab  zulässig 
Sicherheit:  Als  Sicherheit  für  die  Anleihe  ist  auf  das  Steinkohlenbergwerk  „Preussen4- 
nebst  allem  Zubehör  eine  Sicherheits-Hypoth.  zur  ersten  Stelle  in  Höhe  von  M j 500  00U 
eingetragen.  Pfandhalterin:  Dresdner  Bank  in  Berlin.  Zahlst.:  Berlin:  Dresdne-  Bank 
. Disconto-Ges.  Aufgel.  in  Berlin  29./8.  1901  zu  101%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1901-  1906- 
— , , 105,  10a.  — , 103%.  Verj.  der  Zinssch.  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

II.  M.  5 000  000  in  4%  Oblig.  von  1906.  Stücke  ä M.  2000,  1000,  500,  rückzahlbar  zu 
pari  ab  1911  in  30  Jahren.  Zs.  1.1.  u.  1.7.  Sichergestellt  durch  eine  zweite  Sicherungs- 
hypoth.  aut  das  Steinkohlenbergwerk  Preussen. 

Geschäftsjahr:  1./4.  31.3.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = ist 

Gewinn- Verteilung:  5%  zum  R.-F..  event.  besondere  Abschreib,  u.  Rücklagen,  vertragsin 
laut,  an  Vorst,  und  Beamte,  hierauf  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  Tant.  an  A.-R.. 
Rest  Super-Di v.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Eröffnungs-Bilanz  am  1.  April  1906:  Aktiva:  Steinkohlengruben  Preussen  u.  Miecliowitz 
mkl.  Schachte.  Querschläge,  Aufschlussarbeiten  etc.,  Zinkerzgruben  u.  Anteile  an  .solchen 
-2  600  000,  Grundstücke  1 653  407,  Wohn-  u.  Betriebsgebäude  der  Grube  2 074  762,  Betriebs- 
O oo«f-I«ü?rer  T.a?e  1 041  954>  Ziegelei  (Betriebsanlagen  u.  Wohngebäude  etc.)  239  201.  Mobil. 
,85512,  Material.  79  023,  Produktenbestände  22  139,  Kassa  4000.  — Passiva:  A.-K  21000  000 
4 2°/0>Oblig.-An%5  100  000,  4%  do.  5 000  000.  Sa.  M.  31  100  000. 

Dividende:  Die  erste  Bilanz  wird  per  31.  3.  1907  gezogen. 

Direktion:  Bergrat  Gust.  Williger. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Graf  Franz  Hubert  von  Tiele-Winckler  auf  Moschen:  Stellv.  Ober- 
bergrat  Dr.  Paul  Wachler,  Berlin:  Wirkl.  Geh.  Rat  Graf  August  Dönhoff,  auf  Friedrichsstein: 
f ideikommissbes.  Freih.  Günther  von  Tiele-Winckler  auf  Vollrathsruhe : Refrendar  Eberhard 
von  Garnier,  Kattowitz. 

Prokuristen:  Bergwerks-Dir.  Herrn.  Kooks,  Heim*.  Juraschek,  Herrn.  Sauber.  Aug 
Gebhardt,  Theod.  Klmger.  ö 

Zahlstellen:  Ges.-"Kasse;  Berlin:  Dresdner  Bank,  Disconto-Ges. 


A.  Riebeck’sche  Montan -Werke,  Act- Ges.  in  Halle  a.  S. 

Gegründet:  1883.  Letzte  Statutfeld.  9./12.  1899.  Zweck:  Herstellung  von  Paraffin. 
Mineralölen  u.  anderen  Fabrikaten  aus  Braunkohlen,  sowie  der  Handel  in  diesen  Artikeln, 
terner  die  Ausnutzung  des  der  Ges.  gehörigen  Bergwerkseigentums  durch  Gewinnung  u 
Verausserung  der  gewonnenen  Bergwerksprodukte.  Nach  dem  Tode  des  alleinigen  Besitzers 
i Qoolm''  j t Kiebeck  wurde  di©  Ges.  zwecks  Auseinandersetzung  von  dessen  Erben  gegründet. 
1888  wurden  samtl.  Aktien  an  ein  Konsortium  verkauft.  Besitztum:  Bergwerke.  Schwelereien 
Brikettfabriken  bei  Reussen,  Gaumnitz.  Webau.  Tackau.  Wildschütz.  Theissen.  Ober- 
röblingen a.  S.,  Luckenau,  Gladitz,  Deuben  u.  Dieskau,  ferner  Mineralöl-  u.  Paraffinfabriken  in 
V\  ebau,  Reussen  u.  Oberröblingen,  woselbst  eine  elektr.  Centrale  angelegt  ist.  Eisengiesserei 
Maschinenfabrik  und  Kesselschmiede  für  eigenen  Bedarf  in  Webau.  1888  Übernahme  der 
Grube  Waithers^  Hoffnung  bei  Stedten  für  M.  1 500  000,  1891  Ankauf  sämtl.  Kuxe  der  Gew. 
Viktoria  für  M.  o85  481,  1897  der  Rittergüter  Tackau  u.  Deuben  für  M.  731  467.  unter  deren 
.Feldern  der  Abbau  der  3 Gruben  Hedwig  bei  Wildschütz,  Emilie  bei  Tackau  (hier  1904 
ein,  I!?ueT  4 öl’d©rschacht,  1905  eine  neuerbaute  elektr.  Kraftanlage  in  Betrieb  genommen) 
und  Marie  bei  Deuben  umgeht,  sowie  von  120  Morgen  Kohlenfeldern  in  Zembscher  Flur 
^et7,nG^nbe1^11nter¥dt)*  190(?  Erwerb  des  132,8910  ha  grossen  Rittergutes  Naundorf  für 
M.  449  579:  die  darunter  befindliche  Kohle  war  bereits  Eigentum  der  Ges.,  ferner  1900  zur 
icheiung  des  Bedarfes  an  Feuerkohlen  Ankauf  der  zum  Domänengut  Göthewitz  gehörigen 
BrauMohlenfelder,  woselbst  ein  neuer  Schacht  Hermann  abgeteuft  und  in  Verbindung  damit 
eine  Drahtseilbahn  nach  Fabrik  Webau  angelegt  ist.  Die  beiden  Werke  Riesserschacht  b. 
Dieskau  u.  Wmterfeldt  b.  Zembschen  seit  1898  im  Betrieb.  Ende  1898  wurden  von  Heinrich 
Otto  Schmidt  m Zeitz  ab  l./l.  1899  für  M.  1 500  000  erworben  die  4 Gruben  Siegfried  bei  Treb- 
mtz,  lrebmtz  bei  Trebnitz,  Friedrich  Franz  bei  Werschen,  Nr.  531  bei  Theissen.  die  Schwe- 
lereien Trebnitz  mit  12  Ofen.  Teuchern  mit  24  Ofen,  die  Nasspressanlage  Trebnitz  mit  11  000  000 
Sternen  Produktion,  die  neu  eingerichtete  Brikettfabrik  mit  2 Pressen  und  50—55  Doppel- 
waggons Wochenproduktion,  Anschlussgeleis  zum  Bahnhof  Luckenau.  60  Morgen  Grund- 
besitz etc.  Von  dem  Kaufpreise  wurden  M.  1 321  197  durch  Barzahlung  beglichen,  während 
aerKest  von  M.  178803  durch  Übernahme  der  rückständigen,  unverzinsl.  Kohlen-Restkauf- 
gelder  belegt  wurde.  Sept.  1899  Erwerb  sämtl.  Kuxe  der  nunmehr  aufgelösten  Gew.  Robert 
bei  Wansleben  welche  mit  ihren  Grubenanlagen  mit  den  früher  erworbenen  4500  Morgen 
grossen  Kohlenfeldern  der  Gew.  Victoria  markscheidet,  für  M.  475  000.  Die  Ges.  hat  daselbst 
einen  neuen  zweiten  Schacht  „Carl  Fürstenberg“  abgeteuft,  der  seit  Okt.  1904  in  Förderung 
getreten  ist;  daselbst  ist,  eine  neue  Brikettfabrik  erbaut  u.  Febr.  1904  mit  zunächst  2 Pressen 
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in  Betrieb  gesetzt,  2 weitere  Prossen  folgen.  Grundeigentum  der  Ges.  ausser  den  8 Bitter- 
mit  1776  Morgen  8.23  <iR.  Flächeninhalt  am  1 ..'4.  1907  an  1925  Morgen  172,35  qR.  tur 
Neu<*r* veidiu ligen,  °N^nibau teil , Masel, . u.  Anlagen  wurden  1901  1906/07  insgesamt 

M 17!  II 17  872421  1877389,  1 520668,  1204782,  1 270  168  aus  den  flüssigen  Mitteln  der  fees, 

ausgegeben!  Wertd4r  Anlagekonten  Ende  März  1906-1907  :M.  14794095,  .15085504.  Arbeiterzahl 

aller  Werke  der  Ges.  im  Durchschnitt  1904/1905  1906/1907:  4178,  4167,  3873,  welche  1906/1907 

M 4 270  34  1 Löhne  erhielten.  Der  Kohlenreichtum  der  Felder  der  Ges.  wird  auf  noch  rund 
2 2:,n „00000  hl  geschätzt  u.  noch  für  viele  Jahre  aushalten  1906/1907  waren  503  Schwele  fen 
im  Betrieb.  1905  Ankauf  des  bislang  nur  ermieteten  Geschäftshauses  Riebeckplatz  1 in  Halle. 

Grudekoks 
Ctr.  3 074  055 
..  3 055  363 

„ 3 065  705 

„ 3 356  635 

„ 3 386  214 

„ 3 082  404 

„ 3 152  020 


Produktion: 

1900/1901 
1901/1902 
1902/1903 
19034904 
1904/1905 
1905  1900 
1906' 1907 


1900/1901 

1901/1902 

1902/1903 

1903/1904 

1904/1905 

1905/1906 

1906/1907 


Feuerkohle 

Schwelkohle 

Briketts 

N asspresssteine 

hl  30  915  064 

6 363  822  Ctr 

■.  7 659  848 

Tausend  82  309 

,,  29  320  679 

6 605  713 

7 283  890 

„ 87  291 

31  042  633 

6 994  540  „ 

8 502  463 

„ 66  684 

„ 32  413  539 

6 764  859  „ 

8 486  754 

„ 74  614 

32  946  049 

6 605  897 

8 986  927 

.,  69  511 

.,  33  621  610 

6 434  901 

9 043  872 

67  638 

•„  29  405  661 

6 027  57 1 

7 842  460 

41  417 

Teer 

Öl  u.  Paraffin 

Kerzen 

Wert 

dz  235  335 

dz  202  882 

dz  49  585 

M.  5 663  284 

9.16  Q7n 

..  204  008 

„ 40  753 

„ 4 966  992 

265  570 
256  063 
246  292 
233  287 
204  855 


227  571 
216  703 
209  937 
202  851 
185  434 


49  444 
52  305 
39  879 

48  821 

49  417 


5 225  695 
5 289  181 

4 572  848 

5 530  274 
5 086  831 


Gesamtumsatz 
12  449  433  . 

11  638  729 

12  197  158 

12  503  676 
11  942  509 

13  249  087 
11  989  711 


Kapital:  M.  12  000  000  in  12  000  Aktien  ä M.  1000.  ürsp^  M.  10  000  000,  die  G.-V.  v. 
25.11.  1898  beschloss  die  Ausgabe  von  M.  2 000  000  neuer,  v.  1./4.  189^  ab  div.-ber.  Aktien. 
Der  Erlös  fand  teils  zum  Ankäufe  des  Schmidt’schen  Nachbarwerkes,  teils  für  die  Betriebs- 
verwaltung Verwendung.  Die  Aktien  wurden  von  einem  Bankkonsortium  zu  144  /0  über- 
nommen und  den  Aktionären  5 : 1 v.  19. — 31./12.  1898  zu  150  /0  angejroten. 

Geschäftsjahr:  1./4. — 31./3.  Gen. -Vers.:  Spät.  Juli  in  Halle  a.  S.  oder  Berlin.  lAktie=lSt. 
Gewinn -Verteilung:  5°/0  z.  R.-F.  bis  10%  des  A.-K.;  ist  dies  eingetreten  (wie  der  Fall), 
dann  5°/n  z.  Extra-R.-F..  bis  derselbe  ebenfalls  10%  des  A.-K.  erreicht  hat;  dann  bis  4 /0  Div., 
vom  Übrigen  5%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.,  event.  nach  G.-V.-B.  Der  Extra-R.-F.  kann 
auf  Antrag  des  A.-R.  durch  G.-V.-B.  nicht  nur  z% Deckung  i ausserord. 

zu  anderen  Zwecken  verwendet  werden.  Gesamtabschreib.  bis  Ende  Marz  1907  M.  17  693  365. 

Bilanz  am  31.  März  1907:  Aktiva:  Grundstücke  1 182516,  Wohngebäude  7567|8,  ^tnebs- 
gebäude  u.  -Anlagen  1217  312,  Masch.  u.  Apparate  1 416028 ^ Eisenbahnanlagen ;20?m  tobeg- 
Vorrichtungen  540  149.  Bergwerkseigentum  u.  Kohlenabbaurechte  4 071  749,  Brikettiabi 
Carl  Adolph  19  378.  Mobil,  u.  Utensil.  103  707,  Pferde  u.  Geschirre  19  725,  Luftbahnen  238059, 
Brikettfabrik  Walthers  Hoffnung  30  952,  neue  Schwelerei  daselbst  LftS«.  W 
119  532,  Brikettfabrik  auf  Grube  Nr.  522  107  316,  Crednerschacht  mit  Briketttabnk  u.  Geleis 
anlagen  478  609,  neue  Förderanlage  auf  Grube  Nr.  o22  133  837,  Riesserschacht  mit  Scheele  , 
Nasspresse  u.  Anschlussgeleis  389  846,  Eisenb.- Anschluss  u Bahnhofsanlagen  Webau ^128  604, 
Rittergüter  Tackau,  Deuben  u.  Naundorf  1 015  829,  elektr.  Centrale  Oberröblingen  ^98  , 
Grube  Winterfeldt  mit  Schwelereien  277  295,  neue  Förderanlage  ^arl  Furstenberg  in  Wans- 
leben 718712,  neue  Schachtanlage  Göthewitz  192702,  neue  elektr.  Centrale  in  Webau  150  395, 
neue  elektr.  Kraftanlage  Walters  Hoffnung  44  006,  neue  Brikettfabrik  in  Wansleben  437  1 10, 
neue  Schachtanlage  T?ckau  201  163,  neue  Schwelerei  do.  245  698,  neue  elektr.  Kraftanlage 
do.  87  610,  neue  Schachtanlage  Amsdorf  810  609,  neue  elektr.  Kraftanlage  do.  103  , 

verschied.  Neubauten  3850.  Waren  u.  Material.  1 ^ S.8*-  ! 10f  Pass¥vli 

Effekten  90  579,  Kaut.  79  280,  Debit.  1-406 216  Hypoth.  137  055  Depots : 86 1200.  Pasiii  a. 

A -K.  12  000  000,  Kaufgelderrückstände  1 399  467,  Delkr.-Kto  11  820,  R.-F.  1 8o7 
R -F  796  733  (Rückl.  59  046).  Depos.  86  200,  Kredit.  484  170,  Umlage  der  Knappschafts-Beruts 
Genossenschaft  etc.  118  500,  Rückstell,  für  Grundstücksentwert.  163  437  Rücklage  fur  Aib.- 
Pe^s  -Kasse  bö  581  Rücklage  f.  Eisenbahn  Naumburg-Deuben  9000,  do.  f Eisenbahn  Corbetha- 
Deuben  11  922,  Div.  1 080  000,  do.  alte  5495,  Tant.  an  A.-R.  32  094,  z.  Beamten- Pens. -Kas. 
150000,  Vortrag  56  758.  Sa.  M.  18  193  438. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Allg.  Geschäfts-Unk  669  818,  Bohrversuche  13o6, 
Verlust  auf  Effekten  3018,  Abschreib.  947  618,  Gewinn  1 242  898.  — Kredit:  Vortiag  bl  971, 
Gewinn  aus  sämtl.  Unternehm.  2 802  737.  Sa.  M.  2 864  708. 

Kurs  Ende  1889-1906:  In  Berlin:  193.90,  182  75  174.90,  157  75,  159  169  180  184,  203.60, 

- -sssar  ssxzjgSi  afÄ». «.  * ■*•  * «. 

121/a,  1 1 V 2,  12,  9%.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 
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Vorstand:  Bergrat  A.  Schröcker.  Dir.  G.  A.  8 tolle.  Prokuristen:  Hermann  Peters, 
Carl  Müller.  Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  .lustizrat  Dr.  Riesser,  Stellv.  Geh.  Justizrat 

Winterfeldt,  Rentier  Michelet.  Bankier  Fürstenberg,  Berlin;  Bankier  H.  Arnhold.  Stadtrat 
C.  A.  F.  Bonstedt.  Halle  a.  S. 

Zahlstellen:  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.;  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Hallo  a.  S.:  Bank 
für  Handel  u.  Ind.  * 


ltositzer  Braunkölileiiwerke,  Act.-Ges.  in  Rositz,  S.-A. 


Gegründet:  29., 6.  1874  in  Berlin;  eingetr.  13.  7.  1874:  1875  Sitz  nach  Rositz  verlegt.  Letzte 
Statutänd.  9./9.  1899  u.  28.  3.  1905. 

Zweck:  An-  u.  Verkauf  von  Kohlenabbaurechten.  Gewinnung,  Verarbeitung  und  Vertrieb 
aller  Bergprodukte,  besonders  der  Betrieb  des  Braunkohlenbergbaues  und  der  damit  zu  ver- 
bindenden Fabrikationszweige.  Die  Ges.  besitzt  Abbaurechte  auf  ca.  148  ha  in  den  Fluren 
Rositz  und  Gorma,  wovon  102  ha  bei  der  Gründung  für  M.  1284  000  bar  u.  M.  516  000  durch 
Eintritt  in  eine  Restkaufschuld  übernommen  wurden,  u.  betreibt  auch  Fabrikation  von  Nass- 
presssteinen  u.  Briketts  mit  1 Nass-  u.  8 Brikettpressen.  1897  Erwerb  des  Betriebes  der 
Braunkohlenabbau-Ges.  u.  Brikettfabrik  Germania  in  Gorma  für  M.  642  500,  wovon  die  Meusel- 
witzer  Anlage  der  Germania  wieder  für  M.  205  000  verkaufte;  die  Ges.  behielt  47  ha  Kohlenfelder 
mit  2 Förderschächten,  1 Brikettfabrik  etc.  u.  es  traten  dafür  den  Anlagekonten  M.  312  311 
hinzu.  Gesamtbestand  an  Kohlenfeldern  Ende  Juni  1906  unter  Berücksichtig,  der  Abschreib, 
für  1905,1906  254  ha  74  a 92  qm.  Die  Ges.  besitzt  11  Arbeiterwohnhäuser  mit  Raum  für 
200  Personen.  Beschäftigt  ca.  370  Arbeiter.  — Die  G.-V.  v.  2S./3.  1905  beschloss  Ankauf  der 
Anteile  der  Ges.  m.  b.  H.  Braunkohlen-  und  Brikettwerke  Neuglück  in  Rumsdorf  bei  Zeitz 
u.  der  Altenburger  Kohlenwerke  in  Untermolbitz  b.  Altenburg.  Zur  Bezahlung  der  M.  740  000 
bezw.  940  000  betragenden  Kaufgelder  wurden  M.  1 001  000  neue  Aktien  ausgegeben,  während 
der  erforderl.  Restbetrag  den  flüssigen  Mitteln  der  Ges.  entnommen  ist.  Beide  G.  m.  b.  H. 
bleiben  als  solche  mit  gesonderter  Verwaltung  für  sich  bestehen.  Der  Grubenbesitz  des 
Braunkohlenbergwerks  Neuglück  bestand  bei  der  Übernahme  in  einem  Förder-  und  einem 
Wasserhaltungsschacht.  3 Wetterschächten  sowie  einer  Brikettfabrik  mit  4 Pressen  und  einer 
Nasspresse.  Leistungsfähigkeit  ca.  4500  D. -Waggons  Briketts  und  800  D.- Waggons  Nass- 
presssteine. Auf  dem  Werk  Neuglück  wird  neben  der  sonstigen  Fabrikation  in  Gemeinschaft 
mit  der  A.-G.  für  Teer-  und  Erdöl-Industrie  in  Berlin  auch  Braunkohle  auf  Rohwachs  ver- 
arbeitet. Die  Ges.  Neuglück  gehört  dem  Verkaufs  verein  der  Sächs.  Braunkohlenwerke  in 
Leipzig  mit  3800  D. -Waggons  Briketts  u.  800  D. -Waggons  Nasspresssteinen  an.  An  Kohlen- 
feldern sind  ungefähr  44  ha  vorhanden,  ein  weiteres  Kohlenfeld  von  ca.  38  ha  ist  durch 
Verträge  geschützt  und  kann  innerhalb  30  Jahren  zu  vereinbartem  Preise  erworben  werden. 
Ausserdem  sind  noch  etwa  47  ha  Oberflächen-Eigentum  vorhanden.  Der  Grubenbesitz  der 
Altenburger  Kohlenwerke  bestand  in  einer  zu  Tage  ausmündenden  Förderstrecke,  2 Wasser- 
haltungsschächten, einem  Wetterschacht  sowie  einer  Brikettfabrik  mit  drei  Pressen.  Jahres- 
produktion letzterer  ist  5—6000  D. -Waggons  Industriebriketts.  An  Kohlenunterirdischem 
standen  ca.  58  ha  zum  Abbau  zur  Verfügung.  Hierzu  traten  noch  Optionen  auf  Kohlenfelder 
in  Waltersdorfer  Flur,  von  welchem  teilweise  Gebrauch  gemacht  ist.  Die  Ges.  besitzt  auch 
ein  Bauerngut  mit  Wirtschaftsgebäuden.  Der  Gesamtoberflächenbesitz  beträgt  ca.  21  ha. 

Produktion  1900/1901  1901/1902  1902  1903  1903/1904  1904/1905  1905/1906 

Rositz- Gorma : 


Kohlen  hl  4 538  578  4 515  215 

Nasspresssteine  St.  4 140  100  4 766  000 

Briketts  „ 218  707  050  Ctr.  1 422  697 


4 826  125 
4 686  700 
1 564  340 


4 560  968 
4 975  600 
1 491  857 


4 628  767 
4 565  000 
1 623  278 


4 412  515 
3 566  050 
1 512  546 


Die  Ges.  gehört  dem  Verkaufsverein  Sächs.  Braunkohlenwerke  in  Leipzig  mit  5750  D.- Wagen 
Rohkohlen,  7560  D. -Wagen  Briketts  und  500  D. -Wagen  Nasspresssteinen  an. 

Neuglück  förderte  1905/06:  2 773  785  Ctr.  Kohlen  u.  produzierte  722  534  Ctr.  Nasspress- 
steine; Gewinn  M.  44  000.  Die  Altenburger  Kohlenwerke  förderten  1905/06:  2 480  986  Ctr. 
Kohlen  u.  produzierten  884  500  Ctr.  Briketts:  Gewinn  M.  37  500. 

Kapital:  M.  3002  400  in  2669  Aktien  ä M.  600  u.  1401  Aktien  (Nr.  1 — 1401)  ä M.  1000  nach 
Kaduzierung  von  34  Aktien  des  urspr.  Betrages  von  M.  1 800  000  u.  Übernahme  von  297  Aktien 
zu  90°/o  = M.  160  380  zur  Erfüllung  der  Einzahlung  auf  die  verbleibenden  2669  Aktien  zu 
10%  = M.  160140  im  Jahre  1883  bezw.  1884,  sowie  nach  Erhöhung  um  M.  400  000  lt.  G.-V. 
v.  23.  1.  1897  zum  Erwerb  der  Aktien  der  Germania  in  Gorma,  angeboten  den  Aktionären 
bis  5./3. -1897  zu  126%  (auf  M.  4800  nom.  alte  Aktien  kam  eine  neue),  und  lt.  G.-V.  v.  28-/3. 
1905  um  M.  1 001  000  in  1001  neuen  Aktien  ä M.  1000  mit  Div. -Recht  für  JL905/1906  zur 
Hälfte,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  120%.  angeboten  den  Aktionären  27-/4.  bis 
13./5.  1905  zu  126%’  auf  M.  6000  nom.  alte  Aktien  kamen  3 neue.  Die  neuen  Mittel  dienten 
zur  Bezahlung  des  Kaufgeldes  obengenannter  beiden  Kohlenwerke  in  Rumsdorf  u.  Mollbitz. 
Das  Konsortium  hatte  sämtl.  Unkosten  der  Em.  auch  die  der  Einführung  der  neuen  Aktien 
an  der  Börse  zu  tragen.  Vom  Agio  flössen  M.  200  000  in  den  R.-F. 

Geschäftsjahr:  1.  7. — 30.  6.  Gen.-Vers. : Bis  Ende  Dez.  Stimmrecht:  Je  M.  600  A.-K.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrückl.,  bis  5%  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst.,  dann  mind.  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausserdem  eine  feste 
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J -ihres Vergütung  von  M.  2000  für  den  Vors,  und  M.  1000  für  jedes  andere  Mitglied),  hierauf 
bis  ino/  weitere  Tant.  an  Vorst,  und  event.  Tant.  an  Beamte,  Überrest  Super -Div. 

Bilanz  am  30.  Juni  1900:  Aktiva:  Bergbaukonc.  1 238  247,  Grundstücke  19  010,  Gebäude 
913  010.  Masel i.  und  Betriebsanlagen  183  000,  Wetterschacht  10,  Krug  v Niddaschacht  10, 
Förderschacht  1 1 10,  Förderschacht  II J 10,  Carolinen-  u.  Elisabethschacht  10,  Huntebahnanl. 
20  Inventar  5005.  Eisenbahnanlage  5000,  Material.  14  730,  Kohlen  761,  Nasspresssteine  3308, 
Kassa  2440,  Effekten  418  358,  Hypoth.  11  350,  Anteile  Braunkohlenbergw.  Neuglück  G m b H. 
740000,  Kontokorrent  218  936,  Anteile  Altenburger  Kohlenwerke  G.  m.  b.  H 664  937.  Konto- 
korrent do.  322  741,  Bankguth.  61581.  Debit.  122  894.  - Passiva:  A.-K.  3 002 400,  Kredit. 
74  1%  p.-F.  400340,  Extra-K.-F.  120000  (Rückl.  10000),  Kes.  des  Unterst.-I . pO 000  (Ruckl. 
1990),  Gruben lohn-Kto  2409,  Div.  350  266,  Tant.  82  188,  Vortrag  43  246.  Sa.  M.  4 225  382. 

71  - 1 TV  1 i G.l  ••11...  0/^99  11  nvuro  1 L .TTnLr  AfiMKh  Knu 


3Ä  r 1 ^"presse  14  654,  Schmiede-  u.  Betrat. -Werkstatt  11  620,  Eisenbahn-Unterhalt. 
454  Wege-  do.  1028.  Pacht  u.  Entschäd.  363,  Gewinn  560  498.  — Kredit:  Kohlen  636  627, 
Nasspresssteine  23  200,  Briketts  615  022,  Mieten  4140,  Zs.  35  575,  Gewinn  am  Braunkohlenbergw. 
Neu-lück  44  000  do.  an  Altenburger  Kohlenwerk  37  500.  Sa.  M.  1 396  065.  • J 

Kurs  Ende  1887—1906:  65.90,  82,  89.50,  84.25,  76.50,  84.50,  104, Q4|6-50> . 2°1;80, 

195.25,  184.75^  179,  178.25.  186.75,  210.75,  — , 240,  233°/0.  Emgel.  14./3. 1887  zu  64.25  /0.  Notiert 
nprHn’  Die  Aktien  Nr.  401 — 1401  zugelassen  Jan.  1906.  „Jlf’S 

Dividenden  1886/87—1905/1906:  4,  4,  4 V-2,  57*,  6,  67-2,  67-2,  67a,  77*,  9,  12,  13,  13,  13,  14  /*, 
14,  15,  14,  14.  14°/o  (junge  Aktien  7%)*  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Alb.  Kühne.  Prokuristen:  G.  Blochwitz,  Georg  Lausch. 

Aufsichtsrat:  (3—10)  Vors.  Rentier  P.  Jüdel,  Stellv.  Bankier  H.  Frenkel,  Rentier  M.  Iitel, 
Apotheker  C.  Hatzig,  Bankier  Mor.  Frenkel,  Bankier  Dr.  Curt  Goldschmidt. 

Zahlstellen : Gisellschaftskasse;  Berlin:  S.  Frenkel  , Berl.  Bankinstitut  Jos.  Goldschmidt 
ACo.:  Hannover:  A.  Spiegelberg ; Altenburg:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt  Lmgke  & Co. 

Rybniker  Steinkolilen-Gewerkscliaft  in  Berlin 

(vorm.  Oe  werk  sekaft  Cons.  Anna-Grube),  Karlstr.  39. 

Gegründet  : 21./5.  1897,  Statut  12./9. 1903,  bestätigt  v.  Kgl.  Oberbergamt  zu  Breslau  29./9. 1903. 

Zweck : Die  Ausbeut,  der  im  Rybniker  Revier  beleg.  Bergwerke  Consolidirte  Anna^rube 
zu  Psehow.  „Emma“  zu  Radlin,  „Johann  Jacob  und  Römer  zu  Niedobschutz,  die  Mutung, 
der  Erwerb,  die  Errichtung,  die  Pachtung,  der  Betrieb,  die  Abtretung,  Verausserung  u.  Ver- 
mchtun»-  von  anderen  Bergwerken  oder  Anteilen  an  solchen  sowie  von  allen  zur  Verarbeitung 
und  Verwertung  von  Bergbauprodukten  dienenden  Anlagen  und  Fabriken,  die  Benutzung, 
die  Verwertung  und  der  Handel  in  eigenen  und  fremden  Bergbauprodukten  in  rohem,  ver- 
feuertem edel  sonst  verändertem  Zustande,  die  Veranstaltung  und  der  Betrieb  von  Wold- 
fahrtseinrichtungen  zum  Wohle  von  Arbeitern  und  Beamten.  * , . 

Besitztum:  Der  Grundbesitz  umfasst  rund  125  ha.  Im  Alleineigentum  der  Gew.  stehen 
folgende  Steinkohlenbergwerke:  „Emma“,  „Evashöhe“,  „Adamhöhe  , „Emibens  Ruh  , „Karl 
Adolph  I“.  „Else“.  „Johann  Jakob“,  „Römer“,  „Steinbeck“,  Oeynhausen  , „Heitz  , „ Auroia  , 
n...:k'  ü t«  TPi-ivcriirv  Mqiöa“  ..Octavia“  u.  ..Loslauer  Stemkohlengruben 


„Hans  Reinhold  u.  „Milde“,  119  ”‘7784  von  „wpperi  . r*  vv.  i 
von  Heintzmann“.  des  Weiteren  den  Anspruch  auf  Auflassung  der  res 
Gew”  Vincenzglück“.  Endlicli  verfügt  die  Gew.  über  die  V Mehrheit  an  den  Gew-,  neuen 
Rechts  der  5 benachbarten  Steinkohlenbergwerke  „Stur“,  „Sirius“,  „Ode r , »««“boldt  I 
u Plinius"  11.  besitzt  ausserdem  229  Kuxe  der  Gew.  neuen  Rechts  dei  sog.  Kokoschutzer 
* ” ....  . i i _•  i ..  G+ri:>vi.-nivionViAvo'wpvkpn  teilweise  überdecken. 


geschlossen,  von  denen  die  Mma-  u.  aie  nomer-v*i  uu«  d.u  .i. T 
Anna-Grube  durch  eine  4 km  lange  Seilbahn  mit  der  Eisenbahn  verbunden  ist. 

Kuxe:  Anzahl  derselben  1000.  Haben  keine  Börsennotiz.  .,  , M innA 

iVa«L  Hypotli. -Anleihe  von  1904.  M.  4 500  000  in  4500  Teilschuldverschreib.  a M.  1000 
auf  den  Namen  der  Berl.  Handels-Ges.  oder  deren  Ordre.  Zs.  2./1.,  U '•  Jl! ‘KJ*  2'V  ^ f 
bis  spät.  1938  durch  freihänd.  Ankauf  oder  durch  Verl,  im  Okt  (™ers*  JwiLft  Zur 

des  +’o  1 g Jahres  vom  1./7.  1908  ab  beliebige  Verstärk,  der  Tilg,  zulässig.  Sicherheit,  /uir 

Sicherung  sämtl.  Teilschuldverschreib,  zu  gleichen  Rechten  hat zuff Stelle 
Hypoth.  von  M.  4 500  000  nebst  47*°/o  Zs*  seit  1904  £ei7ass  ^ 148J  B'  ® 

/in  Gesamthaft  an  folg,  ihr  gehörigen  Grundstücken,  Bergwerken  imd  Bergwerksanteilen,  vei 
z eichn  et  in  den  Grundbüchern:  Leies  Kgl.  Amtsgerichts  Loslau: 

Adamliöhe,  Emiliens  Ruh,  Karl  Adolph  I,  Else,  Evashöhe,  Aurora,  Consc al  d rte 

Marie,  Franz.  I und  Octavia,  61  (von  122)  Kuxe  Hemtzmann,  Nxeder-Radlin  Bd.  I\  Bl.  91.  M, 


und  1 1 üttenwerke. 


1 1 f)  1 


Berg- 


Romanshof  Bd.  III  Bl.  (il.  Birtultau  Bd.  X Bl.  36t»,  Pscliow  Bd.  III  Bl.  135;  II.  des  Kgl.  Amts- 
gerichts Rybnift : Steinkohlenbergwerk  Johann  Jakob,  Römer,  Steinbeck,  Oeynhausen  u.  Heitz, 
104  (von  124)  Kuxe  Yincenzglück.  117  (von  122)  Kuxe  Hans  Reinhold,  117  (von  122)  Kuxe 
Wilhelmsbahn,  121';.  (von  124)  Kuxe  Leopold  von  Buch,  Poppelau  Bd.  VII  Bl.  285,  295.  Bd.  IX 
Bl.  364,  365,  377.  378,  380,  381,  Niedobschütz  Bd.  II  Bl.  74,  Bd.  III  Bl.  124,  Bd.  IV  Bl.  144, 
Bd.  VII  Bl.  265,  Bd.  IX  Bl.  368  371,  Bd.  X Bl.  386,  Nicder-Rydultau  Bd.  VIII  Bl.  324.  334, 
335,  Bd.  X Bl.  391-  393,  Nieder-Radoschau  Bd.  I.  Bl.  5,  Königlich-Radoschau  Bd.  II  Bl.  86 
auf  Grund  der  Eintragungsbewilligung  v.  31.  12.  1903  bestellt.  Die  Sicherungs-Hypoth.  ist 
ferner  auf  dem  der  Gew.  gehörigen  Steinkohlenbergwerk  Consolidierte  Loslauer  Stein- 
kohlengruben Teilfeld  eingetragen.  Als  Vertreterin  für  die  jeweil.  Gläubiger  im  Sinne 
des  $ 1189  B.  G.-B.  ist  die  Berl.  Handels-Ges.  bestellt.  Sie  ist  befugt,  ihre  Rechte  u. 
Pflichten  auf  eine  andere  Bank  zu  übertragen.  Für  den  Fall,  dass  die  Gew.  in  eine  A.-G. 
umgewandelt  werden  sollte,  gilt  die  neue  A.-G.  ohne  weiteres  als  Schuldnerin  dieser  Anleihe. 
Die  Umwandlung  giebt  den  Inh.  der  Teilschuldverschreib,  kein  Recht,  sofortige  Rückzahlung 
zu  fordern.  Zahlst.:  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.;  Breslau:  Schles.  Bankverein.  Kurs  Ende 
1904  -1906:  In  Berlin:  102.20,  — , 101%.  — In  Breslau:  102.40,  102,  100.50%.  — Eingeführt 
in  Berlin  25.  4.  1904  zu  102%,  in  Breslau  19.  5.  1904  zu  101.75%. 

Geschäftsjahr:  1.  7.  30.  6. 

Förderung:  1903/04 — 1905  06:  661  048,  742  777,  848  484  t,  ca.  8400  Arb. 

Ausbeute:  1903/04  M.  500.  1904/05  M.  600,  1905/06  M.  6Ö0  pro  Kux. 

Repräsentant:  Bergwerks-Dir.  Wachsmann.  Verwaltungsrat:  Vors.  Bergrat  Pieler 

Ruda;  Stellv.  Bankier  Dr.  Rathenau,  Berlin;  Bank-Dir.  Emil  Berve,  Breslau:  Geh.  Komm. -Rat. 
Oscar  Caro,  Hirschberg  i.  Schl.;  Geh.  Komm. -Rat  Fritz  von  Friedlaender-Fuld,  Berlin;  Komm.- 
Rat  Rud.  Hegenscheidt,  Berlin : Assessor  a.  D.  Ernst  Linnartz,  Berlin ; Dir.  Guido  Wolff,  Hamburg. 


Näclis.-Thüring. 


Act.-Oes.  für  Braunkohlen -Verwertlning 

in  Halle  a.  S. 


Gegründet:  31.12.  1855.  Statutänd.  19./12.  1899,  27-/4.  1905  u.  25.  4.  1907. 

Zweck:  Abbau  von  Braunkohlen,  Brikett-,  Pressstein-  u.  Ziegelfabrikation,  Mineralöl- 

u.  Paraffingewinnung,  Verwertung  von  Nebenprod.  der  Mineralöl-  u.  Paraffin-Industrie. 
Die  Gesellschaft  besitzt  9 Braunkohlengruben.  3 Schwelereien,  in  welchen  die  Kohle  auf 
144  Chamotteöfen  zu  Teer,  und  1 Fabrik  in  Gerstewitz,  in  welcher  der  Teer  zu  Paraffin, 
Solaröl.  Kerzen  und  anderen  ehern.  Produkten  verarbeitet  wird:  ferner  3 Brikettfabriken. 
Debitsgruben  sind  : von  der  Heydt  bei  Amniendorf  mit  3 Schächten,  Nr.  262/263  bei  Kötschau  u, 
von  Voss  bei  Deuben:  f.  Schwelerei-  u.  Fabrikbetr.  arbeiten  d.  Gruben  Nr.  354  358  b.  Granschütz 
Soessen.  Gustav  bei  Webau.  Nr.  262/263  bei  Kötschau,  von  Voss  bei  Deuben,  Johannes  II  bei 
Groben  u.  Keferstein  b Trebnitz.  Nasspress,  sind  auf  v.  d.  Heydt.  Kötschau  u.  Gustav,  Brikett- 
jiressen  auf  von  der  Heydt,  von  Voss  u.  Kötschau;  auf  Grube  von  Voss  ist  ausserdem  eine 
Dampfziegelei . ebenso  eine  Ziegelei  in  Burg-Radewell-Ammendorf.  Der  Grundbesitz  der 
Ges.  umfasst  485  ha  21  a 22  qm.  Für  Erwerbungen,  Neuanlagen,  Verbesserung  etc.  sind  1899  bis 
1906  M.  714427,267389,  719  957,  888968,  291 648,  780  399, 1 742 149,  800881  verausgabt.  Als  Ersatz 
für  eingegangene  Werke  wurden  neu  angelegt  die  Schwelereien  Neu-Gerstewitz  an  der  Bahnlinie 
Deuben- Corbetha  u.  Kötschau.  erstere  durch  Drahtseilbahnen  mit  Grube  Sössen  u.  Grube  354/358 
verbunden.  Am  Bahnhof  Webau  ist  unter  Abbruch  der  Fabriken  Gerstewitz  u.  Teuchern  mit 
M.  750000  Kostenaufwand  ein  Fabrikneubau  errichtet  u.  1905  bezw.  1906  den  Betrieb  über- 
geben. Im  Zusammenhang  damit  u.  zur  Vergrösserung  der  Brikettproduktion  auf  Grube  von 
Voss  durch  Aufstellung  zweier  neuer  Pressen  ist  1905  der  Erwerb  von  Kohlenfeldern  in 
XVeissenfelser  Gegend  u.  den  Fluren  Mutschau-Döbris  zum  Abschluss  gelangt,  wogegen  ein 
Teil  des  Grundbesitzes  der  Ges.  bei  Teuchern  nebst  Gut  Runthal  zu  angemessenen 
Preisen  verkauft  ist  Für  Kohlenkaufgelder  wurden  als  Jahresrate  1900 — 1906  M.  69  176, 
'50  839,  56  219,  44  697,  59  385.  182099.  167  643,  abgetragen.  1905  Beteil.  an  dem  Interessen- 
.felde  der  Internat.  Bohr-Ges.  Erkelenz  mit  M.  200  000:  das  Feld  stösst  unmittelbar  an  Grube 

v.  d.  Heydt  b.  Ammendorf:  liier  wurde  indessen  kein  Salz  erbohrt.  Für  die  Beteilig,  sind  1905 
rund  M.  115  000  aufgewandt  u.  es  resultiert  hieraus  ein  Anteil  der  Ges.  von  M.  176  000  voll 
gezahlter  Aktien  an  der  1906  gegründeten  A.-G.  Hallesche  Kaliwerke  in  Cöln.  welche  ein 
Teil  der  fündigen  Kalifelder  westlich  der  Saale  erworben  hat. 


Produktion : 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

1906 

Braunkohlen  . . 

hl 

10 

533  400 

9 

903 

930 

10 

268 

663 

10 

779 

073 

11 

698 

766 

12 

271 

779 

Verbr.  u.  Absatz 

10 

418  023 

9 

978 

682 

10 

374 

334 

10 

760 

075 

11 

723 

952 

12 

266 

534 

'Nasspresssteine  . 

St. 

14 

384-310 

11 

211 

990 

12 

647 

465 

12 

267 

605 

9 

956 

870 

8 

375 

435 

Absatz  .... 

11 

879  090 

12 

657 

550 

13 

024 

200 

12 

763 

150 

10 

369 

650 

9 

051 

750 

Teer 

kg 

10 

411  260 

10 

246 

801 

9 

245 

706 

8 

907 

482 

8 

434 

228 

7 

149 

455 

Briketts  .... 

Ctr. 

1 

857  731 

1 

582 

408 

1 

703 

564 

1 

838 

932 

2 

253 

128 

2 

608 

157 

Absatz  .... 

1 

791  108 

1 

638 

980 

1 

677 

231 

1 

814 

388 

2 

321 

183 

2 

615 

567 

Kapital:  M.  4 999  200  in  4500  St.-Aktien  (mit  Nummern  aus  der  Reihenfolge  Nr.  1 — 6250) 
ä M.  600  und  991  solchen  (Nr.  6351 — 7341)  ä M.  1200.  sowie  1850  Prior.-Aktien  (Nr.  1 — 1750 
I.  Em.  und  Nr.  6251 — 6350  II.  Em.)  ä M.  600.  Letztere  geniessen  5%,  Vorz.-Div.  (ohne 
Nachzahlungsanspruch)  und  Vorzugsrechte  im  Falle  der  Auflösung.  Das  St.-A.-K.  wurde 


1 1 52 


Berg-  und  Hüttenwerke. 


lt.  G.-V.-B.  v.  16./ 3.  1892  um  M.  636000,  div.-ber.  ab  1.1.  1892,  und  um  M.  553  200,  div.-berj 
ab  1.1.  1894  erhöht.  Auf  je  12  bezw.  8 St.-  oder  Prior.-Aktien  entfiel  bis  8-/5.  1892 
bezw.  10.  12.  1893  eint*  neue  Aktie  zu  120  bezw.  110°/o. 


. IU./1Z.  louo  eine  neue  amic  /.u  ,0.  ,0ft0 

Anleihen : I.  M.  1 000000  in  4«/0  (bis  1.  7.  1898  4V*°/0  nicht  abgestempelte  Stucke  au  1,7. 1898 
gekündigt),  Oblig.  von  1891,  1000  St.  a M.  500^  und  500  St.  a M.  1000.  ./L  u.  ^L/7. 


gekündigt  , innig,  von  io»i,  iuuu  ot.  a uw  ™ **  — - — “7.  ' - 

Tihr.  zu  pari  ab  1895  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  40000  im  Dez.  (zuerst  1894)  auf  1.  Juli -y  1 
v verstärkte  Tilg  Coup-Veri.:  4 J.  (F.)  Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  490oi0.  Kurs  1 
ÄÄlK  Ä,  101.25*  100.80,  99,  99.25,  99.75,  100.50,  100.  100.75,  1 

99.50 °/ft.  Notiert  auch  in  Magdeburg.  j 

II  M 1 000  000  in  4°/o  Schuldverschreib.  von  1902,  rückzahlbar  zu  102  /0,  Stucke  - 
a M.  lOOO  u.  500.  Tilg,  ab  1906  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  M.  40000  im  Dez.  (zuerst  * 
1905)  auf  1.  7.;  ab  1906  verstärkte  Tilg.  Vorbehalten.  Die  Anleihe,  die  in  Stücke  a M.  500  ] 
u 1000  zerfällt,  dient  zur  Deckung  des  zur  Errichtung  neuer  Betriebsanlagen  und  Er- 
werbung von  Kohlenfeldern  erforderlichen  Geldbedarfs.  Vor  Rückzahlung  der  Anleihe 
darf  die  Ges.  keine  neue  mit  besserem,  sonnt  wohl  aber  mit  gleichem  Recht  ausgeben.  I 
Vusgel.  auf  1./7.  1906  M.  40  000.  Zahlstellen  für  beide  Anleihen:  Ges.-Kasse;  Halle  a.  fe.r 
Hallescher  Bankverein  von  Kulisch,  Kaempf  & Co.;  Magdeburg:  Magdeb.  Pnvatbank; 
Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt  Abteil.  Becker  & Co.;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u. 
Ind . Jarislowsky  & Co.  Zur  Zeichnung  aufgelegt  21.  4.  1902  zu  99.75%.  Kurs  in 
Halle  a.  S.  Ende  1902  -1906:  100.50,  102,  101,  101.50,  101%. 

Hypotheken:  M.  403  413  (Stand  Ende  1906). 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Spät.  i im  Man  _ 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  a M.  1200  — 2 ot. 


Gewinn  -Verteilung:  5°/0  z.  B.-F.  (bereits  überschritten  v^agsm.Tant  an  Vorst 


hewinn- Verteilung:  070  z.  n.-r.  - . 

sodann  5»/0  Vorz.-Div.  an  Prior.-Aktien  u.  5°/<,.Div.  an  St.-Aktien  vom  Rest  5»/„  Taut.  ar i A.-R. 
(ausser  einer  festen  Vergüt,  von  M.  15  000),  Überrest  an  beide  Aktienarten  gleichmäßig. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Gruben  2 054  410,  Grubenbau  70°l«?SiSd *1“?® 

1 563  420.  Gebäude-  u.  Baukto  2048  363,  Utensil,  u.  Masch.  1 809  146,  ®ah"e"  52^®00if  ^rent 
469  483  Aktiv-Hypoth.  46  500,  Effekten  81 831,  Debit,  aut  auswart.  Werke  98  361, _ Kto-Korrent 
einsehl.  Bankguth.  319  721,  vorausbez.  Vers.  1«D 405,  Wechsel  38  119,  Kassa  la  64|> 
verschreib.-Zs.  200.  - Passiva:  A.-K.  4 999  200,  Schuldverschreib  1 490  570,  do.  Zs  -Kto  29  7a0, 
Kredit.  623  773,  do.  f.  Kohlenkaufgelder  (nach  und  nach  bis  1915  950^121,  Hypoöl. 

403  413,  R.-F.  536  900,  Unterst.-F.  47  369,  R.-F.  f.  AckerverschWit.-Faite 
12  000).  Planier.- Arbeiten  8600,  Minderwerts-Entschäd.-Kto  63  975,  Tant.  an  A oist.  6887,  - 

172  176,  do.  alte  1473,  Vortrag  5969.  Sa:  M.  £ > 386  206  __  . in7  79*  Konkurs 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  115  o44,  Provis.  324,  Zs.  107  723,  Konkuis 
1457,  Bohrversuche  2778,  Förder.  Nr.  396  67,  Planier ungs arbeiten  8600,  Mmderwertsentsclmdig. 
7200*  Abschreib.  423  793,  Gewinn  197  032.-  Kredit:  Vortrag  3171,  Betriebsgewinn  827  012, 
Pacht  11.  Miete  34  126,  verf.  Div.  u.  Schuld-Zs -Scheine  212.  Sa.  . M.  * 564  &21- 
Kurs  Ende  1886-1906:  In  Berlin:  St.-Aktien:  164  124.50,  157.60, 

118.  118.50,  123,  121.60,  145.30,  139.75,  139.50,  143,  140.50,  134,  102.50,  92*75’  1 
Prior.-Aktien:  165,  125,  158,  176.10,  159.50.  156,  136.25,  , 132.60,  129,  145.30,  141.20, 

139.75,  143,  143.50,  140,  118.90,  111.25,  127.50,  111M >%•  , m 145  50 

In  Leipzig:  St.-Aktien:  165,  128,  158,  175  159  156,  13o,  119,  l22‘7%J23A 

1 ja  111  iqq  _ 94  ho  97  50%;  Prior.-Aktien:  166,  128,  158.25,  175,  1d9,  lob, 

36  m - 132  128  146  142  - 144,  -,  140;  -,  125.50,  117»/«-  - Auch  notiert  in  Halle, 

Magdeburg.’  ’ Dividenden:  Sämtl.  Aktien  1886-1903:  7,  7,  7 >/.,  9,  9,  10,  7,  «*/,,  5 \,J, 


°L;  St.-Aktien  2.  8,  3%- 


7,  772,  7,  8,  10,  8,  5V7V/5  1904-1906.:  Prior.-Aktien:  5,  5. 

Inl  Direktion /bir.  Eugen  Wernecke,  Granschütz.  Ber^se^ora.  DEnch  Schulze. 

Prokuristen:  Stellv.  Dir.  Willi.  Garke,  Kassierer  Max  Kühne,  Osk.  Schmidt, ' 
Aufsichtsrat:  (5-9)  Vors.  Reg.-Baumeister  Ad,  Hoschele,  Stellv.  äWW  taete 
Herrn.  Keferstein,  Justizrat  u.  Stadtrat  Curt  Elze,  Bank-Dir.  Karl  - 

Otto  Stapel,  Jena:  Komm.-Rat  M.  Berger,  Merseburg;  Fabnkbes.  Hein  . Huth.  Woimlitz, 
Bankier  Ad.  Jarislowsky,  Berlin:  Ober-Bergrat  a.D  Hugo  Lohmann,  Bresl lau. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Bank  t.  Handel  u.  Ind^  * 

Halle:  Hallescher  Bankver.  von  Kulisch,  Kaempf  & Co.;  Magdeburg:  l 

Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit -Anstalt  Abteil.  Becker  & Co.,  Fil.  der  Privatbank  zu  Co.  . 


Schlesische  Kolilen-  und  Cokes-Werke  in  Gottesberg  i.  Schl. 


Gegründet:  9-/5.  1880.  Letzte  Statutänd.  27./10.  1899.  Die  Ges  übernahm  dm  gesamten 
Aktiven  u Passiven  der  Schles.  Kohlenwerks-A.-G.  m Liqu.  (s.  Jahrg.  1901/1902). 

Zweck:  Abbau  der  im  Waldenburger  u.  Landeshuter  Kreise  beleg.  1 

Konsol.  Carl -Georg- Victor  zu  Neulässig,  Gewalt  u.  Elise  zu  Alt  ^ , K()met 

Rothenbach,  Konsol.  Gustav,  Pauline,  Hedwig  u.  Bianca  zu  Schwarzwaldau,  Konsol* 
u Gotthelf  zu  Hartau,  sowie  Bertha  u.  Thomas  zu  Forst.  Die  Ges.  besitzt  eine  grössere  Au/, 


Kuxe  der  SteinkohlenwerKe  Jenny  zu  uruttusumg  «««  £P\7‘  vi  i""  •' 

23  Grundstücke,  260  Koksöfen,  3 grosse  Kohlenwäschen,  eine  Kettenbahn,  eint  Schneiden 


ZU  nartau,  sowie  X)t)l  Lila  U.  imuuao  m.xo.u,.  f . ,,  T , 1 1 r> 

Steinkohlenwerke  Jenny  zu  Gottesberg  und  „Louise z« 
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Ziegeleien,  Zechenschmieden.  Für  Neubauten  u.  Anlagen  wurden  1905/06  M.  727  610  verausgabt 
(i.  V.  M.  227  217.);  bei  der  Gustavgrube  fand  1906  Erweiterung  der  Koksofenanlage  statt,  bei  dorn 
Mayrauschacht  wurden  die  Neuanlagen  u.  technischen  Verbesserungen  zu  Ende  geführt. 

Produktion:  1900/1901  1901/1902  1902/1903  1903/1904  1904/1905  1905/1906 

Kohlen Ctr.  12885720  12871260  12957420  13  959600  14353506  t 533  460 

Koks „ 3 743  780  3 792  400  3 691  480  3 899  040  4 493  456  „ 182  843 

Teer „ 53  560  56  500  55  540  46  470  43  222  „ 1591 

Schwefels.  Ammoniak  . „ 18830  20460  19900  18  270  17  380  „ 700 

Die  Selbstkosten  der  Kohlen  stiegen  1905/06  um  12.37%  (von  M.  6.79  auf  M.  7.63  pro  t.) 
Die  Ges.  hat  mit  tcchn.  Schwierigkeiten  u.  überdies  1905/06  mit  einem  11  wöchentl.  Streik 
zu  kämpfen.  Der  Verlust  1905/06  betrug  nach  M.  287  677  Abschreib.  M.  501  445  u.  die  ganze 
Unterbilanz  erhöhte  sich  damit  um  M.  501445  auf  M.  1 581  947. 


Sowohl  das  Amtsgericht  in  Gottesberg,  wie  das  Landgericht  in  Schweidnitz  und  das 
Kammergericht  in  Borlin  haben  im  Jan.  bezw.  Febr.,  bezw.  April  1907  den  Protest  des 
Bankiers  Jarislowsky  u.  Gen.  gegen  die  Beschlüsse  der  G.-V.  der  Ges.  v.  27./10.  1899  u.  ff. 
abgewiesen.  In  der  Begründ,  der  Erkenntnisse  wurden  die  Einwendungen  Jarislowskys  gegen 
die  Abhaltung  der  G.-V.  in  Wien  und  das  Fehlen  einer  deutschen  Amtsperson  bei  der  G.-V. 
als  nicht  stichhaltig  erklärt. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  10  000  St.-Aktien  (Nr.  1—10  000)  ä M.  400  und  2000  Prior.-Aktien 
(Nr.  10  001—12  000)  ä M.  1000.  Letztere  berechtigen  zu  6%  Vorz.-Div.  ohne  Nachzahlungs- 
verpflichtung und  sind  im  Falle  der  Liquidation  mit  Vorrechten  dergestalt  ausgestattet, 
dass  die  Inhaber  der  Prior.-Aktien  bis  zur  Höhe  von  M.  2 000  000  vor  den  Inhabern  der 
St.-Aktien  Befriedigung  erhalten  und,  nachdem  auf  die  letzteren  M.  2000000  (50%) 
entfallen,  an  dem  Vermögensüberschuss  zur  Hälfte  partizipieren.  Die  Prior.-Aktien 
wurden  vom  15.  bis  20.  Juni  1885,  da  dies  aber  erfolglos  war,  mit  erweiterten  Vorrechten 
vom  7.  bis  9.  Jan.  1886  zur  Zeichnung  gestellt  und  wurde  den  Aktionären  Bezugsrecht 
5:1  eingeräumt.  Der  nicht  bezogene  Rest  wurde  von  dem  Wiener  Bank -Verein, 
Schoeller  & Co.  und  Mayr  v.  Meinhof  in  Wien  übernommen.  Von  den  Prior.-Aktien 
besitzen  jetzt  die  Prager  Eisen-Ind.-Ges.  und  die  Böhm.  Montan-Ges.  zus.  ca.  M.  1 700  000, 
Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbjahr  in  Gottesberg. 

Breslau  oder  Wien.  Stimmrecht:  Je  5 St.-Aktien  = 1 St.,  jede  Prior.- Aktie  = 1 St. 
Gewinn- Verteilung:  Mind.  5%,  höchstens  20%  zum  R...-F.,  etwaige  weitere  Rücklagen, 
sodann  4%  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  Übrigen  8%  Tant.  an  A.-R. , Rest 
Super-Di v.  Die  Gesamt-Div.  wird  in  der  Weise  verteilt,  dass  die  Prior.-Aktien  bis  6% 
erhalten,  vom  verbleib.  Betrage  die  St.-Aktien  bis  2%,  vom  Rest  die  eine  Hälfte  den 
Prior.-Aktien,  die  andere  Hälfte  den  St.-Aktien. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Montanbesitz  3 819  092,  Grundbesitz  225  541,  Hochbauten 
266  909,  Inventar  587  266,  Anlagen  3 674  078,  Kassa  10  984,  österr.  Banknoten  2126,  Effekten 
26  477.  Bankguth.  4176  . Anzahlungen  für  Neuanlagen  264  703,  Kaut.-Wechsel  216  800,  Debit. 
620  951,  Kohlen  u.  Koks  83  035,  Material.  68  324,  Holz  192  142,  Kondensat.-Anlage  6814,  Neben- 
betriebe 1129,  Verlust  1 581  947.  — Passiva:  A.-K.  6 000000,  Saldo  f.  16  uneingel.  Aktien  d. 
Sehles.  Kohlenwerks -A.-G.  in  Liquid.  480,  Bankschuld  4 881  792,  Kaut.-Wechsel  216  800, 
Kredit.  553  428.  Sa.  M.  11  652  500. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  1086  501,  gemeinschaftl.  Kohlen-  u. 
Cokes-Kto  28  478,  allg.  Unk.  62  310,  Steuern  u.  Abgaben  14  293,  Zs.  u.  Bankprovis.  249  870, 
Kursverlust  526,  österr.  Banknoten  do.  1130,  Beamten-Pens. -Unterst. -Kasse  u.  Versieh. -Zu- 
schüsse 6969,  Abschreib.  287  677.  — Kredit:  Kondensat.-Anlage  128  142,  Ausbeute  Jenny- 
Gurbe  8540,  Nebenbetriebe  13  126,  Verlust  1 581  947.  Sa.  M.  1 731  756. 

Kurs  Ende  1886—1906:  St.-Aktien:  19,  17,  35.75,  85,  64,  26.10,  23,  24,  52.90,  44.10,  47.60, 
.41.50,  34.50,  49,  32,  26.50,  23.10.  22,  17.25,  30.90,  24.70%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  St.-Aktien  1886/87— 1905/1906:  0%;  Prior.-Aktien  1889/90—1905/1906: 
16,  6,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  6,-0,.  0,  0,  6,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Hugo  Roessner.  Prokuristen:  Carl  Riedel,  Louis  Werner. 

Aufsichtsrat:  (6 — 9)  Vors.  Central-Dir.  W.  Kestranek,  Stellv.  Komm.-Rat  J.  Weinberger, 
Rieh.  Lieben,  Hofadvokat  Dr.  Carl  Kupelwieser,  Bank-Dir.  Max  Feilchenfeld , Komm.-Rat 
Verwalt.-Rat  Rob.  Lenk,  Wien:  Verwalt.-Rat  Carl  Fürstenberg,  Berlin;  Bergwerks-Dir.  Carl 
‘ Reutter,  Kladno. 

Zahlstellen : Eigene  Kasse;  Prag:  Böhmische  Eskompte-Bank.  * 


Steinkohlengewerkschaft  Charlotte  in  Czernitz  O.-S. 

Gegründet:  1889:  Statut  v.  23./2.  1894,  bestätigt  vom  Kgl.  Ober-Bergamt  Breslau  am  5./7. 
1894,  abgeändert  am  9./10.  1898,  bestätigt  am  8./12.  1898.  Die  Gewerkschaft  ist  aus  den 
Gewerkschaften  Consolidierte  Leogrube  und  Neue  consolidierte  Charlottegrube  hervor- 
gegangen, Eintragung  im  Handelsregister  am  24./9.  1900. 

Zweck:  Der  Zweck  der  Gewerkschaft  ist  der  Bergbau  in  den  ihr  gehörigen,  im  Kreise 
Rybnik  gelegenen  Steinkohlengruben,  sowie  in  denjenigen  Kohlenbergwerken,  welche 
sie  weiterhin  noch  erwerben  sollte,  auch  die  Errichtung  aller  Anlagen  und  der  Betrieb 
aller  Unternehmungen,  welche  die  Ausnutzung  jener  Bergwerke  und  die  Verwertung 
der  Produkte  derselben  fördern  können. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908. 
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Besitztum:  Die  Gewerkschaft  besitzt  folgende  Steinkohlenbergwerke:  Neue  consolidierte 
Charlottegrube,  Consolidierte  Leogrube,  Cäcilie,  Dicke  Verwandtschaft,  Wallhofen, 
Czienskowitz,  Agnes-Glück,  Johannes  II,  Alexander  K,  Wilhelm  Freund,  Steinbeck  Zubehör 
und  Heitz  Zubehör,  welche  zus.  ein  Flächenmass  von  38  413  565  <jm  haben.  Ferner 
besitzt  die  Gewerkschaft  das  Kittergut  Ober-Rydultau , die  Erbscholtisei  Nr.  1 in  Kgl. 
Radoschau  und  die  Grundstücke  Grb.  Kgl.  Radoschau,  Band  I Blatt  Nr.  39;  Grb.  Ober- 
Radoschau,  Bd.  I Bl.  Nr.  2,  Bd.  II  Bl.  Nr.  46;  Grb.  Czernitz  Bd.  I Bl.  Nr.  45  u.  22;  Grb. 
Orlowietz,  Bd.  I Bl.  Nr,  21 : Grb.  Krzischkowitz,  Bd.  II  Bl.  Nr.  68;  Grb.  Ober-Rydultau, 
Bd.  I Bl.  Nr.  7,  30  u.  44,  Bd.  II  Bl.  Nr.  59,  60,  61,  66,  94,  95  u.  96,  Bd.  III  Bl.  Nr.  100,  101, 
103,  105,  106  u.  107;  Grb.  Nieder- Rydultau,  Bd.  I Bl.  Nr.  13,  Bd.  III  Nr.  155,  Bd.  V 
Bl.  Nr.  221,  229,  230,  Bd.  VI  Bl.  Nr.  244,  Bd.  VIII  Bl.  Nr.  321  u.  322,  Bd.  X Bl.  Nr.  385, 
386  u.  415;  Grb.  Pietze,  Bd.  III  Nr.  108.  Der  Grubenbesitz  ist  durch  3 von  einander 
getrennte,  sämtlich  mit  Eisenbahnanschlüssen  versehene  Förderschachtanlagen,  Leo, 
Schreiber  u.  Erbreich,  erschlossen.  Die  Leoschacht-Anlage  besteht  aus  einem  168  m tiefen 
ausgemauerten  Schachte,  welcher  das  Leo-  u.  Niederflöz  bis  zu  einer  Tiefe  von  100  m über 
Normal-Null  erschliesst,  1 untertägigen  Wasserhaltungsmaschinen  von  2,5  cbm  Minuten- 
leistung, 1 Kesselhause  mit  7 Kesseln  von  8 Atmosphären  Spannung,  1 Separation  für 
600  t Tagesleistung,  1 Zechenhause  mit  Bureau  u.  Beamtenwohnung,  1 Badeanstalt, 
Magazinen,  sowie  einer  Schmiede-  und  Zimmerwerkstätte.  Die  Schreiberschacht- Anlage 
besitzt  einen  186  m tiefen,  in  Mauerung  stehenden  Förderschacht:  derselbe  erschliesst 
das  Charlotte-,  Eleonore-,  Minna-  und  Agnesglückflöz  bis  zu  95  m über  Normal -Null; 
ferner  2 Separat,  für  1000  t Förderung  in  zehnstündiger  Schicht.  Für  die  unterirdische 
Wasserhaltung,  die  Beleuchtung,  den  Rangierbetrieb  u.  sonstige  Betriebszwecke  dient 
eine  elektrische  Centrale  von  70Ö  PS.  Auf  der  Schachtanlage  sind  ferner  vorhanden 
1 Kesselhaus  mit  9 Kesseln,  1 Zechenhaus  mit  Arbeiter-  u.  Beamtenbädern,  die  erfordert. 
Neben  Werkstätten  und  1 Ringofenziegelei  für  15  000  Ziegel  Tagesleistung  mit  maschineller 
Einrichtung  zur  Herstellung  der  Ziegel.  Die  Erbreichschacht- Anlage  besteht  aus  einem 
188  m tiefen  gemauerten  Schachte,  welcher  das  Charlotte-,  Eleonore-  u.  Minnaflöz  erschliesst. 
Auf  der  Schachtanlage  sind  vorhanden  1 Kesselhaus  mit  8 Kesseln,  1 Separation  für  600  t 
Tagesleistung,  1 elektr.  Anlage  von  185  HP.,  die  erfordert.  Nebenwerkstätten,  ein  Zechenhaus 
mit  mehreren  Beamtenwohnungen,  1 Badeanstalt,  sowie  ein  besonderes  Beamtenhaus. 
Zu  den  obigen  3 Förderschacht- Anlagen  gehören  F4  Wetter-Schächte,  von  denen  2 mit 
Ventilatoren  ausgestattet  sind.  Ein  4.  Förderschacht  von  140  m Teufe  dient  ausschl.  für 
den  Eigenbedarf  u.  Landverkauf.  Der  Häuserbesitz  der  Gew.  besteht  aus  1 Verwalt. -Gebäude, 
45  Beamten-  u.  Arb. -Wohnhäusern  nebst  Stallungen,  2 Schlaf häusern,  4 sonstigen  Zwecken 
dienenden  Gebäuden;  die  Schachtanlagen  und  der  gesamte  Häuserbesitz  befinden  sich  auf 
dem  grundbücherlich  mit  einem  Flächeninhalt  von  236  ha  für  die  Gew.  eingetragenen 
Grund  und  Boden.  Belegschaft  1905  durchschnittlich  2098  Mann. 

Kuxe:  Anzahl  derselben  1000.  Betriebsergebnis: 


Jahr 

Produktion 

t 

Verkaufte 

Kohlen 

t 

Überschuss  auf  Koblen- 
Kto  nach  Abzug  von 
Unkosten,  Steuern  u. 
V ersicherungs-Prämien 

M. 

Bilanzmässiger 

Reingewinn 

M. 

Ausb  eute 
pro  Kux 

M. 

1898 

262  103 

235  215 

428  376 

132184 

120 

1899 

266  709 

248  820 

428  604 

348  554 

120 

1900 

308  390 

282  944 

553  157 

306  663 

120 

1901 

289  152 

259  691 

582  298 

248  573  (Absclir.  247  829) 

140 

1902 

327  096 

351  745 

697  974 

271  737  ( „ 

333247) 

160 

1903 

416  054 

390  190 

764  267 

308  490  ( „ 

348643) 

160 

1904 

511  082 

520  452 

990  191 

514  518  ( „ 

357  832) 

200 

1905 

542  045 

553  984  ! 

1 098  093 

621  908  ( „ 

378  338) 

300 

472%  Anleihe  von  1901.  M.  2 500  000  in  Stück,  ä M.  500,  1000,  3000,  rückzahlb.  zu  103% 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1907  in  längstens  25  Jahren  durch  jährl.  Auslos.  von  M.  100  000 
im  Jan.  auf  1./7.;  ab  1907  verstärkte  Tilg.\  u.  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Als 
Sicherheit  für  die  Anleihe  hat  die  Gew.  m.  Verpfändungs-Urkunde  v.  3./8.  1901  und  Anhang 
v.  27./8.  1901  der  Firma  Born  & Busse  als  Pfandhalter  in  Berlin  in  Höhe  von  M.  2 750000 
erststellig.  Sicherungs-Hypoth.  an  sämtlichen  als  ihr  Eigentum  in  den  Grundbüchern  ein- 
getragenen Bergwerken  u.  Grundstücken  bestellt.  Zum  1./7.  1907  M.  100  000  ausgelost. 
Zahlst.:  Czernitz:  Gewerkschaftskasse;  Berlin:  Born  & Busse,  Disconto-Ges..  Dresdner  Bank.,. - 
Kurs  in  Berlin  Ende  1902—1906:  100.75,  103.50,  101,  — , 103%/  Aufgelegt  7./1.  1902  M.  25  00  000 
zu  100%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  4 J.  (K.),  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gew.- Vers. : Spät,  im  Mai. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grubenfelder  1 130  540,  Grundbesitz  250  800,  Häuser 
460  370,  Betriebsgebäude  829  800,  Maschinen  1 069  170,  Schachtanlagen  u.  Querschläge  1 709  390, 
Wege  u.  Gleisanlagen  209  160,  Ziegelei- Anlage  81  910,  Ratiborer  Lagerplatz  8000,  Inventar 
314  610,  Kassa  2445,  Debit.  504  250,  Kohlen  21  033,  Materialien  91  630,  Ziegelverkaufs-Kto 
6828.  — Passiva:  ICapital-Kto  2 000  000,  Oblig.  2500000,  R.-F.  650000,  Oblig.-Zs.-R.-F.  , 
112  500,  Kredit.  471  696,  Schoeller  & Co.,  Wien  288  592,  Gewinn  667  159.  Sa.  M.  6 689  936. 
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Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Steuern  2942,  Zs.  22  160,  Oblig.-Zs.  112  500,  Asse- 
kuranz 3404,  Abschreib.  378  338.  Gewinn  667  159.  — Kredit:  Vortrag  45  250,  Grubenbetriebs- 
Kto  1 104  439,  Ziegelei-Betriebs- Kto  26791,  Grundverwertungs-Kto  8370,  Stein bruchertrags-Kto 
452,  Lagerplatzverwertungs-Kto  1200.  Sa.  M.  1 186  503. 

Verwendung  des  Reingewinns:  R.-F.  200  000,  Ausbeute  300  000,  Taut,  an  Gewerkenrat 
u.  Direktion  79  214,  Unterstütz. -F.  der  Beamten  30  000,  Vortrag  57  944. 

Gewerkenrat:  Präs.  Alex.  v.  Schreiber,  Wien:  Advokat  Dr.  Ford.  Kallab,  Pilsen;  Ignatz  Lüw- 
Beer,  Brünn;  Fabrik-Dir.  Franz  Mikulejsky,  Prag;  Hof-  u.  Gerichtsadvokat  a.  D.  Dr.  Albert 
Kabel,  Wien;  Fabrikbes.  Gustav  Ritter  von  Schoeller  jr.,  Leva  (Ungarn);  Bergwerks-Dir. 
Rud.  Wachsmann.  Ferdinandgrube  bei  Bogutschütz  O.-S. 

Repräsentant:  Bergwerks-Dir.  Franz  Radlik,  Czernitz. 


V ere  inign  ngvs  - Gesellschaft  für 


Stein  kohlenbau 


linlilselieid.  (Ges.  aufgelöst  u.  Firma  erloschen.) 
genehmigte  den  mit  dem  Escliweiler  Bergwerks -Verein  zu 


im  Wurinrevier 

Die  a.o.  G.-V,  v.  20./2.  1907 
Eschweiler-Pumpe  abgeschlossenen  Verschmelzungs -Vertrag,  demzufolge  die  Vereinigungs- 
Ges.  für  Steinkohlenbau  im  Wurmrevier  ihr  Vermögen  als  Ganzes,  unter  Ausschluss  der 
Liquidation,  auf  den  Eschweiler  Bergwerks- Verein  mit  Wirkung  ab  1./7.  1906  übertrug  und 
die  Aktionäre  der  Vereinigungs-Ges.  für  Steinkohlenbau  im  Wurinrevier  gegen  je  nom. 
M.  9600  Aktien  dieser  Ges.  mit  Div.-Scheinen  ab  1./7.  1906,  je  nom.  M.  6000  neue  Aktien  des 
Eschweiler  Bergwerks- Vereins  mit  Div.-Scheinen  ab  1./7.  1906  erhielten,  also  8 zu  5;  Frist 
zum  Umtausch  der  Aktien  16. /3. — 16./6.  1907.  Bei  der  von  dem  Eschweiler  Bergwerks- Verein 
beschlossenen  Erhöhung  des  A.-K.  um  weitere  M.  3 375  500  wurde  auch  den  Aktionären  des 
Wurmreviers  ein  Bezugsrecht  zu  210%  eingeräumt  und  zwar  vom  1. — 15./3.  1907. 

Gegründet:  19./9. 1836.  Letzte  Statutänd.  2./1.  1898  u.  24.,  4. 1906.  Zweck:  Bergbau  auf  allen 
Gruben,  welche  die  Ges.  eigentümlich  oder  pachtweise  oder  unter  jedem  anderen  Titel  besitzt  oder 
erwerben  wird,  und  auf  alle  in  denselben  zu  gewinnenden  nutzb.  Mineralien.  Der  gesamte 
Bergwerksbesitz  der  Ges.  beträgt  111  776  942  qm  oder  rund  51  Maximalfelder,  der  Grund- 
besitz 318  ha  23  a — 1246.41  Morgen.  Die  Ges.  betreibt  Steinkohlenbergbau ; sie  ist  im 
Besitz  von  14  Schächten,  wovon  aber  nur  7 fördern  u.  zwar  auf  den  Grubenanlagen  Voccart, 
Laurweg,  Kämpchen,  Couley,  Maria-Hauptschacht  u.  Maria-Reserveschacht.  (Auf  Grube 
Maria-Hauptschacht  wird  aus  2 Schächten  gefördert.)  Die  Förderung  betrug  im  Geschäftsj. 
1905/06  1 040  340  t;  davon  waren  58%  Anthracitkohlen  u.  42%  Halbfett-  u.  Fettkohlen. 
Im  Felde  Gemeinschaft  wurde  1895/96  mit  dem  Bau  eines  Doppelschachtes  begonnen. 
Beide  Schächte  sind  gegenwärtig  "bis  ins  Steinkohlengebirge  abgeteuft:  der  erste  Schacht 
mit  einem  Durchmesser  von  4,4  m.  1.  W.  ist  vollständig  fertig  in  Tübbings  gesichert  bis 
ins  Steinkohlengebige,  der  zweite  Schacht  im  Durchmesser  von  6 m 1.  W.  steht  ebenfalls 
im  Steinkohlengebirge  im  provisorischen  Ausbau/  Der  Ausbau  in  Tübbings  wird  Anfang 
1907  vollendet  sein.  Der  Eisenbahnanschluss  ist  schon  seit  mehreren  Jahren  in  Betrieb. 
Der  grössere  Teil  der  aus  der  jüngsten  Kapital  Vermehrung  erhaltenen  M.  4 000  000  wird 
zum  weiteren  Ausbau  dieser  Anlagen  benützt  werden  müssen.  Oberirdische  Anlagen  sind 
noch  nicht  in  Angriff  genommen.  Die  Förderung  wird  voraussichtlich  in  2 bis  3 Jahren 
beginnen.  Auf  Grube  Maria  befindet  sich  eine  Koksofenanlage  von  45  Öfen  mit  Gewinnung 
von  Nebenprodukten,  Ammoniak  und  Teer,  und  eine  Brikettfabrik  mit  4 Coffinhals’schen 
Pressen.  Auch  die  Grube  Laurweg  hat  eine  Fabrik  zur  Herstellung  von  eiförmigen  Briketts. 
Auf  Grube  Voccart  erfolgte  am  14./2.  u.  am  30./3.  1906  ein  Wasserdurchbruch.  Die  dadurch 
verursachte  Störung  ist  zum  grössten  Teil  wieder  behoben.  Die  Grösse  der  Waldungen 
beträgt  52  li  01  a 62  qm.  Die  aus  dem  Waldbesitz  sich  ergebenden  Überschüsse  werden 
zur  Aufforstung^  von  Halden  etc.  verbraucht. 

Die  Ges.  ist  Mitglied  der  Deutschen  Ammoniak- Verkaufs- Vereinigung  G.  m.  b.  H.  und 
der  Deutschen  Teer- Verkaufs- Vereinigung  G.  m.  b.  H , beide  in  Bochum  und  beide  bis  zum 
31.  12.  1910  laufend.  Dem  Rheinisch- Westfälischen  Kohlensyndikat  gehört  die  Ges.  nicht  an. 

Die  Ges.  besitzt  2608  Aktien  ä frs.  500  u.  525  Stück  Genussscheine  der  Societe  anonyme 
des  Charbonnages  Laura  et  Vereeniging.  Diese  Beteiligung  ist  hervorgegangen  aus  dem 
Einbringen  ihres  hälftigen  Anteils  an  den  in  Holland  gelegenen  gleichnamigen  Koncessionen 
in  die  in  Brüssel  gegründete  Ges.  Die  bereits  begonnene  Kohlenförderung  der  Charbonnages 
Laura  et  Vereeniging  musste  am  27./10.  1905  infolge  eines  Wassereinbruch's  bis  auf  weiteres 
wieder  eingestellt  werden;  die  Sümpfung  des  eingedrungenen  Wassers  wird  jedenfalls 
mehrere  Monate  in  Anspruch  nehmen.  Laura  et  Vereeniging  hat  2 Schächte.  Das  A.-K. 
beträgt  frs.  6 400  000.  Es  sollen  noch  neu  ausgegeben  werden  frs.  600  000  Aktien  und  eine 
Oblig.-Anleilie  von  frs.  2 000  000.  Programmgemäss  sollen  hiermit  die  gesamten  Anlagen 
/fertiggestellt  und  eine  Förderung  von  1000  t pro  Tag  erzielt  werden. 


Produktion : 

Ganze  Förderung . 
-Verkauf  .... 
Bruttoertrag  beim 
Grubenbetrieb  . 

Koks 

i Briketts  .... 


1899/1900 
t 926  830 
„ 733  870 

M.  2 867  850 
t 62  640 
„ 32  426 


1900/1901 
881 190 
67  301 

2 895  746 
56  590 
21  406 


1901/1902 
964  590 
687  152 

2 780  805 
53  000 
41  377 


1902/1903 
985  670 
765  648 

2 521  236 
54  780 
57  305 


1903/1904 

1 042  540 
773  575 

2 627  423 

58  960 
63  899 


1904/1905 

1 055  980 
776  383 

2 627  484 

59  840 
70  699 
73* 


1905/06 

1 040  340 
906  142 

2 725  454 

64  290 

65  486 


1 1 56 
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Belegschaft  1905/1906  durchschnittlich  4883  (im  Vorjahre  4953)  Mann.  Die  Ges.  besitzt 
594  Arb.- Wohnungen,  wovon  314  zur  Grube  Maria  gehören. 

Kapital:  M.  16  999200  in  14  852  Aktien  (Nr.  1—14  852  ä M.  600  u.  6740  Aktien  (Nr.  1—6740) 
a M.  1200.  1859  betrug  das  Kapital  nur  M.  2106000  u.  wurde  bis  1880  allmählich  auf  M.  8911200 
erhöht;  1890  Erhöhung  um  M.  3 088  800,  div.-ber.  ab  1./7.  1890,  lt.  G.-V.  v.  27./10.  1896  um 
M.  1 999  200,  div.-ber.  ab  1./7.  1896,  u.  lt.  G.-V.  vom  24. /4.  1906  um  M.  3 000  000  in  2500  neuen 
Aktien  ä M.  1200  mit  Div. -Recht  ab  1./7.  1906,  übernommen  von  einem  Konsort.  zu  133^3 %r 
angeboten  den  Aktionären  vom  15. — 29./5.  1906  ein  solcher  Teilbetrag,  dass  auf  je  M.  nom. 
6000  alte  Aktien  eine  neue  ä M.  1200  zu  137.50%  zuzügl.  l;-i  Schlussnotenstempel  u.  abzügl. 
4%  Stück-Zs.  bis  1./7.  1906  bezogen  werden  konnte.  Das  neue  Kapital  dient  zur  Ausgestaltung 
der  neuen  Schachtanlagen  auf  dem  Felde  Gemeinschaft  und  deren  Tagesanlagen,  sowie  zur 
Herstellung  von  der  Ertragsfähigkeit  nützenden  Anlagen.  Von  der  1890er  Em.  erhielten  die 
Aktionäre  von  Aachen-Höngen  1153  Aktien,  die  übrigen  wurden  ebenso  wie  die  Aktien  der 
1896er  Em.  den  Aktionären  bis  1./7.  1890  bezw.  20./1.  1897  zu  pari  überlassen. 

Anleihe:  M.  5 500  000  in  4 °/0  Verpflicht. -Scheinen  von  1897,  Stücke  ä M.  1000;  davon  be- 
geben bis  Ende  Juni  1903  M.  5 500  000.  Zs.  1./7.  Tilg,  ab  1903 — 31  durch  jährl.  Ausl,  von 
2°/o  zuzügl.  ersp.  Zs.  im  Nov.  auf  nächsten  1./7. ; ab  1910  verstärkte  Tilg,  oder  Kündig,  gestattet. 
Die  Anleihe  diente  zur  Abstossung  der  früheren  4V2°/o  Km.  von  1887  u.  1890  in  Gesamthöhe 
von  M.  3 507  000  und  zur  Deckung  der  Kosten  für  die  neue  Doppelschachtanlage  im  Feld 
..Gemeinschaft“  mit  M.  2000000.  Den  Besitzern  von  Oblig.  obiger  Anleihen  wurden  die  neuen 
Verpfiicht.-Scheine  zum  Parikurse  überlassen.  Zahlst,  wie  bei  Div.  ausser  Lüttich.  Noch  in 
Umlauf  Ende  1906  M.  5 276  000.  Kurs  in  Cöln  Ende  1898 — 1906:  100.25,  99,  95.25,  98.50, 
99.75,  100.75,  100.25,  100,  98.75  °/0. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Vers. : Im  Okt. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grubenimmobil.  9 060000,  neue  Schachtanlage  Gemein- 
schaft 3 726  373,  Neuanlage  Gouley  2 683  597.  Beteilig.  564  439.  Dampfkessel  300 000,  Masch. 
1 030  000,  Kohlenwäschen,  Separationen  u.  Kokereien  327  000,  neue  Koksofenanlage  Maria 
510  000,  Brikettfabriken  106  000,  Grund-  u.  Waldbesitz  500  000,  Wohn-  u.  Verwalt.-Gebäude 
870  000,  Bahnanschlüsse,  Wege  u.  Wasserleit.  150  000,  elektr.  Kohlentransport  Voccart-Laur- 
weg  136  000,  Material.,  Inventar  etc.  der  Faktorei  687  151,  Masch. -Werkstätte  65  898,  Mobil,  der 
Bureaus  u.  Kohlenlager  2000,  Kohlen-  u.  Koksbestände  152  922,  Effekten  534  697,  Kassa 
18  791,  Wechsel  70  297.  Feuer- Assekuranz  36  000,  Bankguth.  394  052,  Erlös  d.  Neuemission 
v.  M.  3 000  000  Aktien  ä 133x/3  °/0  4 000  000,  Debit.  809  290.  — Passiva:  A.-K.  16  999  200, 
Oblig.  5 276  000,  do.  Amort.-Kto  4000,  do.  Zs.-Kto  211  680,  Zs.-  u.  Div.  - Rückstände  12  240, 
Beamten-Pens.-Kasse  392  923,  Kredit.:  Faktorei  100  283,  Königl.  Eisenbahnhauptkasse,  Köln 
18  897,  Kaut.  50  400.  Knappschaftskto  Neu-Prick  8353,  Kto  f.  event.  Ausfälle  u.  schweb.  Ent- 
schäd.  200  000,  R.  - F.  2 310  000.  Div.  1 119  936,  Vortrag  30  597,  Gewinn  1 150  533.  Sa. 
M.  26  734  512. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.  - Unk.  einschl.  Besold.  307  910,  Zs.  192  770,  Ab- 
schreib. 973  668,  Zuschreib,  zum  Konto  f.  Ausfälle  u.  Entschäd.  26  792,  Tant.  96  664,  Pens.-F. 
10  000,  Gewinn  1 150  533.  — Kredit:  Vortrag  31  786,  Ertrag  der  Gruben  2 725  454,  Gewinn 
1098.  ' Sa.  M.  2 758  339. 

Kurs  Ende  1886—1906:  77.90,  79.25,  73,  113,  107,  95.30,  92.50,  94.50,  99.10,  96,  121.50* 
130,  125.90,  127,  119.25,  114,  127,  142,  161.90,  153,  144.75°/0.  Eingeführt  21./11.  1879  zu  72 °/0. 
Notiert  in  Berlin.  In  Cöln  werden  die  Aktien  seit  1876  notiert.  Die  Notiz  versteht  sich  ab 
2./4.  1907  franko  Zs. 

Dividenden  1886/87—1905/1906:  4,  l3/4,  U/s,  7,  11,  8,  5Va,  I.-  4,  6,  6V2,  71/*,  7 V*,  81/*, 
8%,  8V2,  8,  8,  8,  8°/0.  Div.-Zahlung  sofort  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  H.  Schornstein,  Bergassor  a.D.  Dr.  St.  Klemme,  Stellv.  Betriebs- Dir.  Paul  Treu  tler. 

Prokuristen:  Herrn.  Stahl,  Ludwig  Hillenblink. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Landgerichts- Assessor  a.  D.  Robert  von  Görschen;  Stellv.  Rob.  Suer- 
mondt,  Gen.-Dir.  Fritz  Schroeder,  Arth.  Pastor,  Justizrat  Oslender,  Komm. -Rat  Louis  Hagen. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Disconto-Ges.:  Aachen:  Aach.  Bank  f.  Handel  u. 
Gewerbe,  Berg.  Märk.  Bank;  Cöln:  Deichmann  & Co.,  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.,  J.  H.  Stein, 
A.  Levy;  Aachen  u.  Cöln:  Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges.:  Berlin,  Cöln,  Düsseldorf:  A.  Schaaffh. 
Bankverein;  Lüttich:  Jules  Fresart.  * 


Zechau-Kriebitzscher  Kohlenwerke  Glückauf, 

Actieii-Oesellscliait  in  Zechau. 

Gegründet:  14.  4.  1898;  eingetrag.  12./5.  1898.  Letzte  Statutänd.  12./4.  1901,  10./7.  1902, 
21-/3.  1903  u.  16./4.  1904.  Die  Rositzer  Zucker-Raffinerie  zu  Rositz  hat  in  die  Ges.  eingebracht: 
1)  die  sämtl.,  von  ihr  lt.  Vertrag  v.  28. /2.  1898  erworbenen  Rechte  auf  Übereignung  des  gesamten 
Unternehmens  der  Meuselwitzer  Braunkohlen-Abbau-Ges.  Glückauf  zu  Kriebitzsch  und  2)  die 
von  ihr  lt.  Vertrag  vom  11-/12.  1897  von  Frau  Anna  Marie  verw.  Georgius  in  Zechau  er- 
worbenen Rechte  (Gertrudschacht  bei  Zechau).  Als  Gegenleistung  für  diese  Einlagen  erhielt 
die  Rositzer  Zucker  - Raffinerie  von  der  Ges.  310  Stück  als  vollgezahlt  gelt.  Aktien  der  Ges. 
•1  M.  1000.  . 1 

Zweck:  Begründung  und  Erwerbung  von  Bergbauunternehmungen,  sowie  Betrieb  des 
Bergbaues,  Verarbeitung  und  Verwertung  der  beim  Bergbau  gewonnenen  oder  anderweitig 
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erworbenen  Produkte.  I)io  Gesellschaft,  welche  Mitglied  des  Vereins  Sächsischer  Braun- 
kohlenwerke .in  Leipzig  ist,  verfügt  über  3 Förderanlagen,  welche  auf  eine  jährliche 
Gesamtproduktion  von  ca.  10  000  000  hl  Kohlen  eingerichtet  sind.  Ausser  3 grossen  Förder- 
schächten sind  3 Wasserschächte  u.  3 Wetterschächte  vorhanden,  welche  sämtl.  in  Mauerung 
stehen;  die  Seilbahnen  in  den  Grubenbauen  haben  eine  Länge  von  ca.  6500  m.  Die  Betriebs- 
einrichtungen sowie  Gebäude  sind  mit  neuen  maschinellen  und  baulichen  Einrichtungen 
versehen  u.  befinden  sich  in  durchaus  gutem  Zustande.  Sämtl.  Werke  besitzen  Aufbereitungs- 
anstalten, u.  zwar  der  Gertrudschacht  mit  7 ha  42,2  a Grund  u.  Boden,  1 Brikettfabrik  mit 
7 Pressen  u.  1 Nasspressanlage  mit  1 Presse;  der  Eugenschacht  mit  3 ha  68  a Grund  u.  Boden, 
1 Brikettfabrik  mit  5 Pressen  u.  1 Nasspressanlage  mit  1 Presse;  der  Idaschacht  mit  4 ha 
33,6  a Grund  und  Boden,  1 Brikettfabrik  .mit  2 Pressen  u.  1 Nasspressanlage  mit  1 Presse, 
sowie  1 Ziegelpresse.  Die  Braunkohlenfelder  liegen  in  den  Fluren  Zechau,  Kröbern,  Kriebitzsch, 
Rositz,  Petsa,  Grossröda;  ihr  Bestand  betrug  Ende  1903  lt.  markscheiderischer  Feststellung 
301  ha  87  a 22,2  qm.  1904 — 1906  Ankäufe  für  M.  100  137,  152  009,  289  853.  Ausserdem  sind  der 
Ges.  noch  verschied.  Vorkaufsrechte  auf  Kohlenfelder  gesichert.  Kohlenförderung  1900 — 1906: 
4 566  672.  7 649  793,  8 255  006,  8 784  682,  9 074  409.  9 810  996,  8 445  362  hl:  Presssteinprodukt.: 
14061  600,  17684000,  15893000,  18828000,  14553000,  14889000,  3 302000  Stück;  Brikett- 
produktion: 921811,  2172106,  2675908,  3139831,  3518955,  3728407,  3 219  599Ctr.;  Mauerstein- 
produktion: 922700,  960700,  804200,  383300,  417100,  394500,  15  000  Stück.  Gesamteinnahmen: 
M.  1060592,  1973239,  2046377,  2128569,  2170849,  2283214,  1 951  336. 

1906  beteiligte  sich  die  Ges.  mit  M.  500  000  an  der  Bergbau-Ges.  Herzog  Ernst  G.  m.  b.  H. 
in  Oberlödla  b.  Altenburg  (St.-Kap.  M.  1 250  000).  Dieses  Unternehmen  wird  die  Kohlen- 
felder von  Oberlödla  u.  Lossen  durch  Betrieb  eines  Kohlenwerkes  mit  Brikettfabrik  und 
Nasspresse  ausbeuten.  Der  Bau  der  Anlagen  war  1906  noch  im  Gange. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000,  voll  eingezahlt.  Urspr.  M.  1 500  000, 
■erhöht  lt.  G.-V.  v.  15./6.  1899  zwecks  Anlage  des  Eugenschachtes  um  M.  1 000  000  und  zum 
weiteren  Ausbau  der  Anlagen  lt.  G.-V.  v.  22./10.  1900  um  M.  500  000  (auf  M.  3 000  000)  in 
500  neuen  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  den  Aktionären  zu  pari  zuzügl.  Stempel. 

Hypoth. -Anleihe:  M.  1 500000  in  472%  Teilschuldverschreib,  lt.  Beschl.  des  A.-R.  v.  25.  11. 
1902,  rückzahlbar  zu  103%,  aufgenommen  zwecks  Abstoss.  von  Bankschulden,  begeben  1904  an 
«in  Bankkonsortium;  Stücke  1200  (Nr.  1 — 1200)  Lit.  A ä M.  1000,  600  (Nr.  1 — 600)  Lit.  B ä M.  500, 
auf  Namen  der  Nationalbank  für  Deutschland  in  Berlin  u.  durch  Indossament,  auch  in  blanco 
übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1907  in  längstens  25  Jahren  durch  jährl.  Auslos.  von 
M.  60  000  im  Okt./Dez.  (zuerst  1906)  auf  1./7. ; ab  1911  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kündig, 
mit  halbjährl.  Frist  Vorbehalten.  Die  Anleihe  ist  auf  den  gesamten  oben  genannten  Berg- 
werksbesitz samt  Gebäuden.  Anlagen,  Maschinen,  sonstigem  Zubehör  etc.  an  1.  Stelle  hypoth. 
zugunsten  der  Nationalbank  für  Deutschland  in  Berlin  als  Pfandhalter  eingetragen.  Verj. 
der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmung.  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1904—1906:  103.25, 102.20,  103.50%-  Zugel.  im  April  1904;  erster  Kurs  15./4.  1904:  100.75%. 

Hypotheken  (Ende  1906):  M.  85  000  auf  mit  den  Werksanlagen  nicht  zus.hängenden 
kleineren  Terrains,  zu  4 u.  472%  verzinst.  1906  M.  6000  Zugang. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Spätestens  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R. -F.,  event.  Sonderrücklagen,  vom  Übrigen  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Angestellte,  4%  Div.,  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  M.  1000  fester  Jahres- 
vergütung pro  Mitgl.,  M.  2000  für  den  Vors,  zu  Lasten  der  Handl.-Unk.),  Rest  weitere  Div. 
bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kohlenfelder  1 431  246,  Grundst.  147  182,  Effekten  16  245, 
Kassa  7094,  Debit.  173  301,  Hypoth. -Forder.  62  443,  Vorausbezahl.  43  964,  Vorräte  1357,  Anteil 
„Verkaufs -Verein“  17  500,  clo.  „Herzog  Ernst“  500  000,  Schachtanlage  243  617,  Grubengebäude 
531  875,  do.  Brikettfabriken  288  057,  do.  Ziegelei  5460,  Pressanlage  Ziegelei  3138,  Masch. 
„Gruben“  241  247,  do.  „Brikettfabriken“  669  332,  Nasspressanlage  168  651,  Kessel  do.  190  859, 
Seilbahn  do.  93  060,  Streckenbau  49  843,  Tagebau  27  441,  elektr.  Anlage  127  670.  Inventar 
135  490,  Eisenbahn -Anlage  194  007,  Geschirre  4463,  Strassenbau  3167,  Wasserleit. -Anlage 
22  773,  Wohnhäuser  141134,  Werkstattbestände  4343,  Material.. 6816,  Holz  28  155,  Öl  3655. 
— Passiva:  A.-K.  3000000,  Oblig.  1 500  000,  do.  Zs.-Kto  23  501,  R.-F.  71  891  (Rückl.  10021). 
Darlehen  21  500,  do.  Zs.-Kto  268,  Hypoth.  85  000,  Beamten-  u.  Arb.-Unterst.-F.  24  593  (Rückl. 
10  000),  Delkr.-Kto  10  000,  Ern.-F.  40  000,  rückst.  Kohlenfelderkaufgelder  279  678,  Bank- 
Kredit.  212  045,  Kredit.  120  268,  Div.  150  000,  clo.  alte  268,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  24  520, 
do.  an  A.-R.  6089,  Vortrag  14  681.  Sa.  M.  5 584  598. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Kohlen-Selbstverbrauch  241012,  Betriebs-Unk.  216  527, 
Löhne  626  179,  Holzverbrauch  192  423,  Handl.-  u.  Gen.-Unk.  111  070,  Knappschaftskasse  u. 
Knappschaftsberufsgenossenschaft  42  178,  Zs.  71  383,  Abschreib.  250  123,  Reingewinn  215  314.  — 
Kredit:  Vortrag  14  875.  Verkaufs-Kto  1 951  336.  Sa.  M.  1 966  212. 

Kurs  Ende  1904-1906:  140.75,  149.80,  135%.  Zugel.  April  1904;  erster  Kurs  15./4.  1904: 
110%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1898—99:  4%  (Bau-Zs.);  1900—1906:  0,  2,  5,  6,  8,  8,  5%.  Coup.-V. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Rieh.  Heinz;  Stellv.  Kurt  Bähr.  Prokurist:  Max  Rost. 

Aufsichtsrat:  (4—10)  Vors.  Gen.-Konsul  Eugen  Landau,  Berlin;  Senator  Carl  Bässler, 
Altenburg;  Gen.- Dir.  Paul  Barnewitz,  Charlottenburg ; Simon  Lipmann,  Geh.  Reg.-Rat  Bank- 
Dir.  Rieh.  Witting,  Reg.-Rat  a.  D.  Bank-Dir.  S.  Samuel,  Bankier  Osc.  Heimann.  Berlin:  Dir. 
Anton  Daigeler,  Ulm  a.  D.;  Bergwerks-Dir.  Jul.  Krisch,  Helmstedt. 
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Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  A.-G.  f.  Montanind.,  Nationalb.  für  Deutschi.; 
Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankver. ; Leipzig  u.  Altenburg:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt; 
Magdeburg:  Magdeburger  Bankverein;  Leipzig:  Erttel,  Freyberg  & Co.;  Breslau:  Breslauer 
Discontobank. 

c)  Salz-  und  Kali-Bergwerke,  Petroleum-Industrie. 

Kalisyndikat  0.  m.  b.  H.  in  Leopoldshall-Stassfurt, 

Zweigniederlassung  in  Hamburg  36,  Kaufmannshaus. 

Vorstand:  Vors.  Gen. -Dir.  Paul  Graessner,  Stellv.  Georg  Eichler;  Dir.  Schüddekopf,  Dir,  . 
Ed.  Framhein,  Dir.  W.  Fortlimann.  Stellv.  Yorst.-Mitgl.  Dir.  Dr.  Felber,  Dir.  Dührssen. 

Anfsiclitsrat : Vors.  Oberbergrat  Dr.  Paxmann,  Halle  a.  S.;  Komm. -Rat  Besserer,  Stassfurt; 
Gerhard  Körte,  Magdeburg:  Oberbergrat  Gante,  Leopoldshall;  Komm. -Rat  Effertz,  Unna- 
Königsborn;  Gust.  Stähr,  Hamburg;  Bergassessor  Kost,  Hannover;  Bergwerksbes.  Emil  Sauer, 
Berlin;  Dir.  Bielmann,  Westeregeln. 

Die  unter  den  Salzbergwerken  begründete  Karnallit-Förder-Konvention  wurde  am 
15./10.  1883  bis  Ende  1888  fest  und  dann  mit  6 Monate  Künd.  erneuert,  gleichzeitig  auch 
ein  Syndikat  der  Chlorkaliumfabriken  mit  Centralverkaufsstelle  errichtet.  Der  Markt 
gewann  dadurch  wieder  festen  Halt.  Am  21. /9.  1888  wurde  die  Konvention  von  neuem 
auf  10  Jahre  abgeschlossen. 

Der  Vertrieb  geschieht  durch  die  gemeinsame  Verkaufsstelle  des  Verkaufssyndikats 
der  Kaliwerke  in  Leopoldshall-Stassfurt.  Sollte  ein  Werk  seinen  Syndikatsanteil  nicht 
fördern  können,  so  wird  das  ausfallende  Quantum  von  den  übrigen  Syndikatsschächten 
solange  pro  rata  ihres  Anteils  mitgefördert,  bis  die  Förderunfähigkeit  bei  dem  betreffenden 
Werke  wieder  behoben  ist.  Bei  kürzerer  Dauer  der  Betriebsstörung  ist  eine  volle  oder 
teilweise  Nachförderung  vertraglich  gestattet. 

Im  Juni  1898  fand  Erneuerung  und  anderweite  Organisation  des  Syndikats  statt.  Die 
Dauer  des  Vertrages  wurde  zunächst  auf  3 Jahre,  1899  bis  Ende  1901,  festgesetzt  u.  bestimmt, 
dass  eine  Verläng.  jedesmal  um  1 Jahr  eintritt,  falls  nicht  ^2  Jahr  vorher  Künd.  erfolgt  ist. 

Im  Juni  1901  fand  die  Erneuerung  des  Syndikatsvertrages  ab  l./l.  1902  bis  Ende  1904 
statt,  wobei  die  Sollanteile  der  einzelnen  Werke  eine  bedeutende  Veränderung  erfuhren; 
auch  wurden  wieder  neue  Werke  aufgenommen. 

Am  1./7.  1904  wurde  das  Syndikat  auf  5 Jahre  erneuert,  beginnend  v.  l./l.  1905  ab 
unter  der  Firma  „Kalisyndikat“,  Ges.  mit  beschr.  Haft,  in  Leopoldshall-Stassfurt.  — 
Stamm -Kapital  M.  489  500.  Es  gilt  auf  weitere  5 Jahre  verlängert,  wenn  der  Vertrag 
nicht  spätestens  9 Monate  vor  Ablauf  der  Vertragsfrist  gekündigt  wird.  Zur  Kündigung 
ist  jeder  Gesellschafter  befugt. 

Es  werden  5 Gruppen  bezw.  Gattungen  von  Erzeugnissen  zum  Verkauf  gebracht. 

Gruppe  I.  Chloridische  Erzeugnisse  mit  mehr  als  42%  Kali,  sowie  der  sogenannte 
38%ige  Kalidünger,  kalziniert. 

Gruppe  II.  Sulfatische  Erzeugnisse  mit  mehr  als  21,5%  Kali. 

Gruppe  III.  Erzeugnisse  mit  42 — 20%  Kali,  mit  Ausnahme  des  38 °/0  igen  Kali- 
düngers (Gruppe  I)  und  der  sulfatischen  Erzeugnisse  (Gruppe  II). 

Gruppe  IV.  Nichtcarnallitische  Rohsalze  mit  einem  Kaligehalt  von  19,9 — 12,4%. 

Gruppe  V.  Carnallitsalze  — einschliesslich  Bergkieserit. 


Der  Absatz  der  1906  auf  36  gestiegenen  Syndikatswerke  betrug: 

1903 

1904 

1905 

1906 

Chlorkalium  ä 80%  (einschl.  Kalidünger) 

dz 

1 953  919 

2 281  613 

2 704  375 

2 787  686 

Schwefelsaures  Kali  ä 90%. 

?? 

384  067 

391  465 

424  204 

511815 

Kaie.  Schwefels.  Kalimagnesia  48% 

222  959 

276  721 

305  892 

370  967 

Kryst.  „ - „ 

40V  • 

77 

7 775 

7 749 

7 178 

8 342 

Kalidüngesalz  . . . . • . . 

7? 

1 534  152 

1 821  691 

1 944  818 

2 495  851 

Kieserit  kalciniert  .... 

77 

5 481 

4 626 

6 001 

6 318 

„ in  Blöcken  .... 

77 

235  091 

264  714 

350  025 

294  109 

Kainit  und  Sylvinit  . . 

77 

14  316  705 

16  728  023 

20  113  733 

21  268  407 

Carnallit  und  Kieserit  . . 

77 

822  640 

870  850 

784  730 

744  890 

Das  sind  in  reinem  Kali 

V 

3 533  238 

4 116  505 

4 832  680 

5 234  833 

Die  Gesamtförderung  auf  allen  Syndikatswerken  belief  sich  an 

Kalisalzen 

1898—1906: 

083  284,  24  838  623,  30  370  358, 

34  846  945 

> 

32  508  346, 

36245976, 

40534996, 

48785984, 

51  783  791  dz. 

Beteiligungstabelle  der  Gesellschafter  des  Kalisyndikats  für  1907. 


1. 

Kgl.  Preuss.  Berg -Verwaltung 

Ohne  Heldburg 

Mit,  Heldburg 

(Stassfurt  u.  Bleicherode)  . . 

. . 64.34 

63.26 

2. 

Leopoldshall 

. . 47.87 

47.08 

3. 

Westeregeln 

. . 41.88 

41.22 

4. 

Neu- Stassfurt 

. . 41.88 

41.22 

5. 

Aschersleben 

. . 41.88 

41.22 

6. 

Ludwig  II 

. . 26.67 

26.23 
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7.  Vienenburg 41.88  41.22 

8.  Bernburg 42.79  42.09 

9.  Thiede  18.45  18.15 

10.  Wilhelmshall 37.22  36.60 

11.  Glückauf 30.94  30.44 

12.  Hedwigsburg . 29.60  29.11 

13.  Bürbach 28.88  28.40 

14.  Carlsfund 25.06  24.63 

15.  Beienrode  . . 23.69  23.30 

16.  Asse 23.68  23.28 

17.  Salzdetfurth 28.28  27.81 

18.  Hohenzollern 24.10  23.71 

19.  Jessenitz 23.69  23.30 

20.  Justus 24.10  23.71 

21.  Kaiseroda 24.10  23.71 

22.  Einigkeit  22.38  22.01 

23.  Hohenfels  27.72  27.27 

24.  Mansfeld 20.88  20.53 

25.  Alexandershall 23.69  23.30 

26.  Wintershall 23.69  23.30 

27.  Johannashall 21.29  20.95 

28.  Heldburg — . — 16.39 

29.  Grossherzog  von  Sachsen 23.69  23.30 

30.  Desdemona  . 20.88  20.53 

31.  Sigmundshall 23.69  23.30 

32.  Ronnenberg  26.66  26.21 

33.  Rossleben 26.66  26.21 

34.  Friedrich  Franz 23.69  23.30 

35.  Frisch  Glück 24.10  23.71 


1000.—  1000.  - 


Die  Gewerkschaft  Heldburg  erhält  eine  Beteilig,  von  16.39  Tausendsteln  am  Syndikats- 
absatze,  erfüllt  diese  aber  bis  zur  Höhe  von  50  000  dz  Chlorkalium  und  300  000  dz  Kainit,  so- 
fern der  Absatzwert  dieser  Mengen  nicht  die  vorgenannte  Beteilig,  am  Absätze  übersteigt. 


Actien-Gresellschaft  Georg  Egestorff’s  Salzwerke 

in  Iiincleii  bei  Hannover. 

Gegründet:  Dez.  1871.  Letzte  Statutänd.  21./11.  1899  u.  7-/5.  1900. 

Zweck:  Betrieb  der  früher  Georg  Egestorff’schen  Unternehmungen:  Saline  Egestorffshall 
bei  Badenstedt,  Chemische  Fabrik  u.  Farbenfabrik  in  Linden  und  der  von  Gebr.  Niemeyer  & Co. 
erworbenen  Saline  Neuhall  bei  Davenstedt.  1896  Erwerb  der  Kiesbaggerei  Rohrsen-Drakenburg 
für  M.  100000;  zu  derselben  gehören  1 Dampfbagger,  2 Dampfer,  5 Weserkähne,  1 Dampfkran, 
Geleisanlage  etc.,  ferner  Wohnhaus  nebst  Gebäude  in  Drakenburg,  sowie  33  Morgen  Land. 
1904  Erwerb  vorn  30  Morgen  Terrain  in  der  Gemeinde  Schlüsselburg  zur  Ausbeutung  der 
dortigen  Kieslager,  nachdem  die  Weserkiesbaggerei  auf  ein  Minimum  beschränkt  ist.  Zur 
Verbesserung  und  Verbilligung  der  Fabrikation  ist  1903  in  Egestorffshall  eine  Neuanlage 
zur  Gewinnung  von  feinem  Salz  errichtet.  Die  Ultramarinproduktion  der  Ges.  wurde  1903 
auf  20  Jahre  von  den  „Ver.  Ultramarinfabriken  vorm.  Leverkus“  übernommen,  wofür  die 
Lindener  Ges.  eine  angemessene  Entschädigung  erhalten  hat,  die  dadurch  freigewordenen 
Räume  dienen  zur  Ausdehnung  des  übrigen  Farbengeschäfts.  Die  G.-V.  v.  2B./6.  1896  beschloss 
Ankauf  von  M.  749  400  Aktien  der  ehern.  Fabrik  zu  Nienburg  a.  d.  W.  zu  286%;  erworben 
sind  von  den  2500  Nienburger  Aktien  ä M.  300  2498  Stück;  als  Zahlung  wurden  von  den 
Aktionären  der  Nienburger  Fabrik  für  M.  555  000  unbegebene  Aktien  von  Egestorff’s  Salz- 
werken acceptiert,  der  Restkaufpreis  wurde  durch  eine  Anleihe  gedeckt.  Div.  der  Nienburger 
Fabrik  1897—1906:  12%,  18%,  17,  18%,  242/6,  24%,  18.6,  18.6,  25.65,  27.15%.  1907/08  Erricht, 
eines  neuen  Verwalt.-Gebäudes  auf  einem  Kurzestr.  3 erworbenen  Grundstück. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  4000  Aktien  (Nr.  1— 4000)  ä Thlr.  500  = M.  1500.  Das  urspr.  Kapital 
von  M.  4 500  000  wurde  1873  auf  M.  5 445  000  und  1896  durch  Ausgabe  von  370  Aktien 
ä M.  1500  =*=  M.  555  000  auf  jetzigen  Stand  erhöht;  diese  M.  555  000  wurden  von  den  Aktio- 
nären der  Nienburger  ehern.  Fabrik  übernommen  (s.oben).  Bezugsrechte  zum  Begebungskurse 
haben  die  Aktionäre. 

Anleihe:  I.  M.  2 100  000  in  4%  (früher  6,  5 resp.  472%)  Oblig.  von  1874,  Stücke  auf 
Inhaber,  1000  ä M.  300,  500  ä M.  600  und  1000  ä M.  1500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1877 
purch  jährl.  Ausl,  von  % % mit  ersparten  Zs.  im  Mai  (zuerst  1876)  auf  2./1.  Noch  in 
Umlauf  Ende  1906  M.  1 353  300.  Kurs  in  Hannover  Ende  1896—1906:  101.  101.75,  101.50, 
99.75,  99,  100,  100,  101.25,  101.80,  101,  101%. 

II.  M.  1 500  000  in  4%  Oblig.  von  1896,  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke  auf  Inhaber, 
300  ä M.  2000,  700  ä M.  1000,  400  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1906—1974  durch  jährl. 
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Ausl,  von  1%  und  ersparten  Zs.  in  den  ersten  5 Monaten  auf  1./10.  In  Umlauf  Ende  1906: 
M.  1 484  000.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Zahlst,  für  beide  Anleihen:  Ges.-Kasse;  Hannover: 
Ephraim  Meyer  & Sohn.  Kurs  in  Hannover  Ende  1896—1906:  104,  104,  102.25,  100,  98.25, 
100.25,  102:>  101.75,  101,  102.75,  101.50%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  15./5.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  bis  4%  Div.,  vom  Rest  5%  Tant.  an  A.-R. 
(ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  12  000),  Überrest  Super-Di v.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Salinen  5 511217,  Chem.  Fabrik  2 858  827,  Farben- 
fabrik 1 637  507,  Kiesbaggerei  Rohrsen  100  970,  Geschäftshaus  153  463,  Mobil.  4026,  Pferde  u. 
Wagen  4669,  Effekten  2 888  095,  Bankguth.  669  379,  Wechsel  105  323,  Kassa  14  363,  Vorräte 
805  855,  Debit.  941  265,  Nienburger  chem.  Fabrik  180  929.  — Passiva:  A.-K.  6000000,  Oblig.  I 
1 353  300,  do.  II  1 484  500,  do.  Zs.-Kto  26  308,  do.  Auslos.-Kto  1000,  Ern.-  u.  Kurs-R.-F. 
209  603,  R.-F.  600  000,  Amort.-Kto  4500  416  (Rückl.  160  000),  Beamten-Wohlf.-F.  122061 
(Rückl.  10000),  Berufsgenoss.  14  853,  Haupt-Steueramt  Hannover  677  980,  Kredit.  264  255, 
Tant.  an  A.-R.  17  368,  Div.  570  000,  do.  alte  1605,  Vortrag  22  643.  Sa.  M.  15  875  896. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.,  Steuern  u.  Tant.  an  Vorst.  167  197, 
Agio  a.  ausgeloste  Prior.-Oblig.  der  Anleihe  II  435,  Gewinn  790  011.  — Kredit:  Vortrag 
26  407,  Zs.  128  268,  Erträge  der  Werke  802  968.  Sa.  M.  957  644. 

Kurs  Ende  1891—1906:  In  Berlin:  111.25,  124.50,  135,  142.75,  139.50,  160,  152,  135, 
141,  145,  145,  137.80,  138,  146.  155.50,  165%.  — In  Hannover:  110,  124,  134.  142.  139, 
160,  151,  135,  139,  144.50,  143.75,  138,  137,  144,  156,  160.75%. 

Dividenden  1886—1906 : 5l/3, 4V6,4V2,6V2, 7,  7,  8,  872,  8,  8,  874,  672,  67s,  6%,  9,  9,  8,  67a,  7, 
972%.  Coup.-Verj.:  Im  neuen  Statut  steht  nichts  darüber. 

Direktion:  Gen.-Dir.  Dr.  Carl  Kraushaar. 

Prokuristen:  Ad.  Droste.  H.  Beermann,  Dr.  Karl  Scheuer,  Dr.  Otto  Jordan,  Ad.  Planton, 
Herrn.  Huesmann. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Kammerherr  Graf  Carl  von  Alten-Linsingen;  Stellv.  Bankier 
Ed.  Spiegelberg,  Hannover;  Ing.  Friedr.  Bureseh,  Linden:  Geh.  Justizrat  L.  Abel,  Bankier 
Emil  L.  Meyer,  Hannover;  L.  Huesmann.  Osnabrück. 

Zahlstellen : Für  Div. : Eig.  Kasse ; Berlin : S.  Bleichröder ; Hannover : Ephraim  Meyer  & Sohn.  * 
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Akt.- Oes.  Mecklenburgische  Kali-Salzwerke  Jessenitz 

in  Bergwerk  Jessenitz.  Mecklenburg. 

Gegründet:  7./5.  1888;  eingetr.  21./6.  1888.  Letzte  Statutänd.  28. '9.  1901,  14./3.  bezw. 
25,/4.  1904,  6./3.,  17./10.  1905  u.  27./2. 1906. 

Zweck:  Betrieb  von  Bergbau,  insbes.  auf  Kali  und  Steinsalz  im  Bergwerk  Jessenitz; 
Betrieb,  Errichtung  u.  Erwerbung  von  dazu  erforderl.  Fabriken  und  Anlagen  zur  Herstellung  1 
und  Verwertung  der  selbstgewonnenen  oder  erworbenen  Mineralien  und  Fabrikate.  Die  ] 
Werke  übernahmen  sämtl.  Rechte  der  früheren  Schachtbau-Ges.  Jessenitz,  insbes.  das  der-  ] 
selben  lt.  Vertrag  v.  6./1.  1886  vom  Gutsbes.  Ch.  Bessler  übertragene  Recht  auf  Ausbeutung 
des  auf  dem  Gute  Jessenitz  befindl.  Lagers  von  Steinsalz  und  anderen  Salzen,  sowie  der 
Nebenprodukte:  die  durch  ihre  Mitgliedschaft  an  der  Schutzbohr -Ges.  erworbenen  Anteile  4 
an  Mutungen  u.  Beleihungen.  Die  Schachtbau-Gesellschaft  erhielt  für  vorstehende  Objekte  ) 
M.  8 000  000  in  Aktien,  welche  auf  M.  2 000  000  Aktien  Lit.  A reduziert  sind  (s.  unten).  Der  • 
Grundbesitz  derGes.  beträgt  insges.  118ha54a83qm;  er  besteht  aus  der  Erbpachtstelle  Bergwerk 
Jessenitz  (64  ha  55  a 83  qm  gross)  u.  der  Erbpachtstelle  Trebs  (26  ha  gross,  1902  zur  Anlage  einer 
Arbeiterkolonie  erworben),  welche  erstere  von  dem  Rittergute  Jessenitz  abgezweigt  ist,  sowie 
aus  einem  Grundstück  in  Malliss  (27,99  ha  gross).  Die  Bergbau -Ber. , welche  zeitlich  nicht  j 
begrenzt  und  durch  Einschränkung  oder  Abgaben  nicht  belastet  ist,  umfasst  das  gesamte  f 
Areal  des  Rittergutes  Jessenitz  (einschl.  der  Erbpachtstelle  Bergwerk  Jessenitz)  von  rund 
1000  ha;  sie  ist,  da  das  mecklenburg.  Recht  ein  selbständiges  Bergwerkseigentum  nicht  kennt, 
als  Grunddienstbarkeit  (Servitut)  im  Grundbuche  des  Rittergutes  Jessenitz  zugunsten  des 
jeweiligen  Nutzeigentümers  der  Erbpachtstelle  Bergwerk  Jessenitz  eingetragen  und  gewährt 
das  ausscliliessl.  Recht,  auf  dem  gesamten  Gebiete  dieses  Gutes  Steinsalz  nebst  den  mit 
demselben  zus.  vorkommenden  Salzen,  namentlich  den  Kali-,  Magnesia-  und  Borsalzen,  auf- 
zusuchen und  zu  gewinnen,  sonach  an  jedem  von  dem  Nutzeigentümer  des  herrschenden 
Grundstücks  bestimmten  Orte  des  Gutes  Jessenitz  oberirdisch  Schürfplätze  und  Bergwerks- 
anlagen sowie  die  geeigneten  Zugänge  zu  solchen  Anlagen  einzurichten,  ohne  durch  die 
dadurch  bedingte  Inanspruchnahme  des  oberirdischen  Terrains  zur  Entschädigung  an  den 
Eigentümer  des  Gutes  Jessenitz  verpflichtet  zu  sein,  und,  gleichfalls  ohne  Entschädigung, 
unter  dem  ganzen  Gebiete  des  Gutes  Jessenitz  unterirdisch  Bergwerksarbeiten  nach  freier 
Bestimmung  vorzunehmen.  In  Betrieb  ist  ein  Hauptschacht  von  600  m Tiefe ; diesem  schliesst 
sich  ein  Hilfsschacht  an,  der  die  Lagerstätte  um  weitere  200  m bis  zu  800  m Tiefe  aufschliesst;  \ 
soweit  aufgeschlossen,  zeigt  das  Lager  überall  die  gleiche,  ungestörte  Beschaffenheit  der 
Kalisalze.  Der  durch  den  Schacht  und  die  unterirdischen  Grubenbaue  zum  Abbau  bereit- 
gestellte Teil  der  Lagerstätte  enthält  nach  bergmännischer  Berechnung  etwa  250  000  000  Ctr. 
Kalisalze.  Der  Bau  wird  in  5 Etagen  geführt.  Die  Hauptfördermasch.  kann  tägl.  30  000  Ctr. 
Salz  fördern;  eine  kleinere  zweite  Fördermasch.  ist  zur  Res.  aufgestellt.  Die  Ges.  besitzt 
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eine  in  der  modernsten  Weise  ausgerüstete  Chlorkalium-  u.  Sulfatfabrik  mit  einer  Leistungs- 
fähigkeit von  •tiigl.  1000  Ctr.  Chlorkalium  u.  Nebenprodukten,  sowie  eine  neu  errichtete  Salz- 
mühle, welche  tiigl.  10  000  Ctr.  Rohsalz  vermahlen  kann.  Der  Schacht  liegt  unmittelbar  an 
der  Strecke  Malliss-Lübtheen  der  meeklenburg.  Staatsbahn,  an  welche  auch  die  Fabrik  durch 
besonderes  Geleise  angeschlossen  ist.  Die  Gebäude  der  Chlorkaliumfabrik  bedecken  15  657  qm. 
Die  Abwässer  der  Fabrik  werden  durch  eine  15  km  lange  Rohrleitung  der  Elbe  zugeführt. 
Der  Förderbetrieb  wurde  1901  und  der  Fabrikbetrieb  1902  eröffnet;  520  Arbeiter.  Die  Ges. 
ist  mit  27  Kuxen  an  dem  in  Ausbeute  stehenden  Kaliwerke  „Gew.  Asse“  in  Braunschweig 
beteiligt  (Ausbeute  1902 — 1906:  M.  5400,  6402,  13  500,  13  500,  0). 

Für  den  Absatz  der  Produkte  hat  das  Bergwerk  sich  dem  Stassl'urter  Kali-Syndikat  an- 
geschlossen; die  Beteil. -Ziffer  der  Ges.  im  Kalisyndikat  beträgt  pro  1907  in  Tausendstel  23.69 
Absatz  1906:  75  627  dz  Reinkali  in  Fabrikaten,  3352  dz  Blockkieserit  u.  43  583  dz  Reinkali 
in  Rohsalzen. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  10000000.  Lt.  G.-V.-B.  v.  20./6.  1891 
wurden  M.  2000000  Yorz. -Aktien  Lit.  B ausgegeben  u.  das  St. -Kapital  von  M.  10  000  000  lt. 
G.-Y.-B.  v.  14./12.  1891  sodann  auf  M.  4 000  000  Aktien  Lit.  A reduziert,  sodass  das  A.-K.  bis 
Ende  1899  aus  insgesamt  M.  6 000  000  Aktien  bestand  in  4000  Aktien  Lit.  A u.  2000  Yorz.- 
Aktien  Lit.  B ä M.  1000,  sämtlich  voll  eingezahlt.  Die  G.-Y.  v.  28.  4.  1900  beschloss,  das 
A.-K.  um  M.  2 500  000  in  der  Weise  herabzusetzen,  dass  die  Besitzer  der  Aktien  Lit.  A 
je  2 ihrer  Aktien  einzuliefern  hatten,  von  welchen  die  eine  zurückbehalten  und  für  un- 
gültig erklärt,  während  die  zweite  zurückgegeben  wurde,  und  die  Besitzer  der  Aktien 
Lit.  B je  4 ihrer  Aktien  einzuliefern  hatten,  von  welchen  eine  zurückbehalten  und  für 
ungültig  erklärt  und  die  anderen  3,  mit  Lit.  C bezeichnet  und,  den  Aktien  Lit.  A gleich- 
gestellt, zurückgegeben  wurden  (Frist  bis  1.10.  1900)  und  ferner,  das  A.-K.  wieder  um 
M.  1 000  000  durch  Ausgabe  von  1000  Aktien  Lit.  B zu  je  M.  1000  zu  erhöhen,  welche  den 
Aktionären  zum  Nennwert  in  der  Weise  angeboten  wurden,  dass  sie  auf  je  4 der  ihnen 
verbliebenen  Aktien  Lit.  A eine  neue  Aktie  Lit.  B und  auf  je  3 der  ihnen  verbliebenen 
Aktien  Lit.  C eine  neue  Aktie  Lit.  B erhielten  und  beim  Bezüge  der  letzteren  gleichzeitig 
berechtigt  waren,  die  Umwandlung  der  ihnen  verbliebenen  Aktien  Lit.  A u.  C in  Aktien 
Lit.  B ohne  weitere  Kosten  zu  verlangen.  Frist  zum  Bezug  bis  9./6.  1900.  Der  durch 
die  obige  Herabsetzung  erzielte  Buchgewinn  wurde  zu  Abschreib,  verwandt  bezw. 
M.  100  000  zu  einem  Fonds  zur  Deckung  eines  etwaigen  Disagios  und  der  Ausgabekoslen 
einer  demnächst  auszugebenden  Schuldverschreib. -Anleihe;  dieser  Fonds  wurde  lt.  G.-Y.-B. 
v.  28-/9-  1901  auf  M.  300  000  erhöht.  Nach  Durchführung  des  G.-Y.-B,.  v.  28./4.  1900  be- 
trug das  A.-K.  M.  4 500  000.  Die  G.-Y.  v.  26-/4.  1902  beschloss,  den  Inhabern  der  Aktien 
Lit.  A das  Recht  einzuräumen,  durch  Zahlung  von  40%  des  Nennwertes  der  Aktien 
Lit.  A diese  letzteren  in  solche  Lit.  B urnzu wandeln.  Von  dem  Konvertierungsrechte 
haben  sämtl.  Inhaber  der  Aktien  Lit.  A Gebrauch  gemacht,  sodass  nur  noch  eine  Gattung 
Aktien  existieren.  Die  durch  die  Zuzahlung  eingegangenen  Beträge  wurden  zu  Abschreib, 
verwandt.  Die  G.-Y.  v.  6./3.  1905  beschloss,  zwecks  Beseitigung  der  schwebenden  Schuld, 
das  A.-K.  um  M.  500  000  auf  M.  5 000  000  zu  erhöhen  und  ermächtigt  den  A.-R. , nach 
seinem  Ermessen  bis  zu  M.  2 500  000  4 72%  Oblig.  auszugeben.  Die  M.  500  000  neuen, 
ab  l./l.  1905  div.-ber.  Aktien  wurden  von  einem  Konsortium  zu  pari  übernommen  u.  den 
Aktionären  9 : 1 v.  15. — 30./3.  1905  ebenso  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  l./l.  1905  angeboten. 
Hypothek. -Anleihe:  M.  2 500  000  in  472%  Teilschuldverschreib.*,  aufgenommen  lt.  G.-Y. 
v.  6-/3.  1905  zur  Tilg,  von  Hypoth.-  u.  Darlehensschulden,  rückzahlb.  zu  102%,  2500  Stücke 
ä M.  1000,  auf  Namen  der  Commerz-  u.  Disconto-Bank  in  Hamburg  als  Pfandhalterin  oder 
deren  Ordre  und  durch  Indossament  (auch  in  blanko)  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg, 
ab  1907  bis  längstens  1931  durch  jährl.  Auslos.  im  Okt.  (zuerst  1906)  auf  2./1. ; ab  1907  ver- 
stärkte Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  3 monat.  Frist  zulässig.  Sicherheit:  Erststellige  Hypoth. 
in  Höhe  von  M.  2 550  000  zugunsten  genannter  Hamburger  Bank  auf  dem  Bergwerk  Jessenitz 
samt  Zubehör;  Buchwert  der  Verpfändungen  Ende  1905  zus.  M.  7 282  602.  Ausserdem  haftet 
die  Ges.  für  die  Sicherheit  der  Anleihe  mit  ihrem  ganzen  Vermögen.  Noch  in  Umlauf 
Ende  1906:  M.  2 444  000.  Zahlstellen  wie  bei  Div.-Scheinen.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der 
Stücke  10  J.  (K.).  Kurs  Ende  1905 — 1906:  In  Berlin:  101.90,  101.30%).  Zugelassen  Sept.  1905. 
— In  Hamburg:  102.50,  101.60%.  Zugelassen  Juli  1905. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  Sonderrückl. , vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4% 
Div.,  vom  verbleib.  Überschüsse  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  M.  2000  fester  Jahresvergüt.  pro 
Mitgl.),  Rest:  weitere  Div.  bezw.  Vortrag. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bergwerk  Jessenitz  1 870  000.  Erbpachtstelle  do.  50000, 
do.  Trebs  17  000,  Grundstück  Malliss  63  000,  Schachtanlage  2 287  000,  Bergwerks-Tagesanlagen 
I 507  791,  Fabrikanlagen,  Gebäude,  Masch.,  Apparate  etc.  1 949  000,  Dampfkessel  148  001.  Ver- 
walt.- u.  Wohngebäude  214  000,  Arb.- Wohnhäuser  90  000,  Eisenbahn-Anlage  50  000,  Eisenbahn- 
wagen 100  000,  Werkstatteinricht,  u.  -Bestände  9500,  Mobil.  1.  Pferde  u. Wagen],  Beteilig,  an 
• Gewerkschaft  Asse  94  000,  Effekten  45  000,  Syndikats-Stamm-Einlage  11  400,  Kohlen.  Magazin- 
u.  Lagerbestände  308  214,  Debit.  84  896,  Avaldebit.  345  000,  Bankguth.  u.  Kassa  469  892.  — 
Passiva:  A.-K.  5 000  000,  R.-F.  304  183  (Rückl.  23  603).  Anleihe  2 444  000,  Restlöhne  31  378, 
Kredit.  114  310.  Avale  345  000,  Div.  400  000,  Tant.  an  Vorst.  24  665.  do.  an  A.-R.  22  380, 
Vortrag  27  779.  Sa.  M.  8 713  697. 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Hebet:  Allg.  Unk.  164  015,  Zs.  87  021,  Abschreib.  440  540, 
Gewinn  498  429.  — Kredit:  Vortrag  20  798,  Rückstell.-F.  f.  Kosten  einer  Schuldverschreib. 
5559,  Überschuss  aus  Bergwerks-  u.  Fabrikbetrieb  1 147  291,  Mieten  u.  Pacht  2858,  Ausbeute 
auf  27  Asse-Kuxe  1905  13  500.  Sa.  M.  1 190  007. 

Kurs  Fnde  1905  1906:  142.50,  125%.  Zugelassen  Dez.  1905;  erster  Kurs  12./12.  1905: 

142%.  Notiert  in  Hamburg.  Die  Einfuhr,  erfolgte  im  April  1906  auch  in  Berlin,  erster  Kurs 
daselbst  23./4.  1906  142.50%;  Ende  1906:  125%. 

Dividenden:  1888-  1901:  Baujahre;  1902  1906:0,0,4,10,8%.  Der  Reingewinn  des  Jahres  j 
1902  wurde  zu  Abschreib,  verwandt.  Coup.rVerj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  0.  Kulle,  Stellv.  R.  Fehlhaber. 

Aufsiclitsrat:  (Mind.3)  Vors.  G.Wellge,  Hamburg;  Stellv.  Bank-Dir.  Geh.Komm.-RatKayser,  \ 
Schwerin;  Bank-Dir.  Dalchow,  Bank-Dir.  F.  Lincke,  Hamburg;  Ernst  Poensgen,  Düsseldorf; 
Geh.  Reg.-Rat  Dr.  H.  von  Krüger,  Haus  Eller  b.  Düsseldorf;  Graf  Wolf  von  Baudissin,  Jesse- 
nitz; Rechtsänw.  P.  Thormann,  Wismar. 

Zahlstellen:  Schwerin  i.  M.:  Mecklenburg.  Hypotheken-  u.  Wechsel -Bank;  Hamburg 
u.  Berlin:  Commerz-  u.  Discont.o-Bank,  Dresdner  Bank.  * 


Actien- Gesellschaft  Thiederhall  zu  Thiede  bei  Braunschweig. 

Gegründet:  29. /7. 1893:  eingetr.  3./9. 1893.  Übernahmepreis  d.  Gew.  M.  8 000  000.  Gründung 
s.  Jahrg.  1902/1903.  Letzte  Statutänd.  17./5.  1900. 

Zweck;  Betrieb  der  Salzbergwerke  und  Fabriken  der  vormaligen  Gew.  Thiederhall.  Die 
Ges.  besitzt  6 Mutungsfelder  von  11  006  601  qm  mit  einem  Schachte  u.  eine  Solmutung  von 
1 841  780  qm,  sowie  eine  Fabrik  zur  Verarbeitung  von  Kalisalzen  auf  Chlorkalium  etc. 
(Tagesleistung  ca.  5000  Ctr.)  und  ein  Areal  von  144  000  qm  mit  drei  Direktions-  bezw.  Wohn- 
gebäuden, 36  Arbeiterhäusern,  eigener  Gasanstalt,  Eisenbahnanschluss  etc.  1896  wurde  auf 
dem  Schachtgrundstück  eine  Saline  zur  Produkt,  von  Speisesalz  errichtet.  Das  Kalisalzlager 
ist  bis  zu  einer  Teufe  von  500  m erschlossen;  es  geschieht  der  Abbau  der  Salze  auf  mehreren 
in  verschied.  Höhenlagen  befindl.  Abbausolen.  Seit  Sept.  1900  Betrieb  einer  Sulfatfabrik. 
Arb. -Zahl  ca.  430.  Ausgaben  für  Reparat.  u.  Instandhalt,  der  Betriebsanlagen  1906  M.  121  239, 
für  Zugänge  auf  Anlage-Kti,  spec.  für  Masch.  M.  404  383. 

In  einem,  1899  bis  870  m Teufe  niedergebrachten  Bohrloch,  westlich  der  betriebenen 
Grubenbaue,  ist  unter  dem  Deckgebirge  eine  Carnallitlagerstätte  von  766,70  m bis  778,20  m 
Teufe  aufgeschlossen  und  darunter  älteres  Steinsalz  angetroffen,  welches  in  weiterer  Teufe 
(870  m)  in  graues  anhydritreiches  Steinsalz  überging.  In  seiner  ehern.  Beschaffenheit  ent- 
spricht das  im  Bohrloche  nachgewiesene  Kalisalz  den  bisher  abgebauten  Salzen.  1901  ist  1 
zur  weiteren  Ausbeute  der  Kalisalzlagerstätte  der  Ges.  mit  dem  Abteufen  eines  neuen  zweiten 
Schachtes  begonnen  (1907  375  m tief);  die  Kosten  hierfür  werden  den  Betriebsmitteln 
entnommen  und  beliefen  sich  bis  Ende  1906  auf  M.  1 087  683;  die  Arbeiten  an  Schacht  II 
sind  vorläufig  unterbrochen,  da  im  Schacht  I gute  Aufschlüsse  erzielt  wurden,  welche  das  * 
Resultat  ergaben,  dass  in  absehbarer  Zeit  der  II.  Schacht  für  die  Förder.  überflüssig  sei.  j 
— Der  Betrieb  des  Bergwerks  erstreckt  sich  auf  die  Gewinnung  von  Steinsalz,  Carnallit  und 
Hartsalz.  Das  Steinsalz  gelangt  zum  Teil  gemahlen  oder  in  Stücken  zum  Versande,  zum  ! 
Teil  wird  es  zu  Speises^lz  verarbeitet,  während  die  Kalisalze,  Carnallit  und  Hartsalz  auf 
Chlorkalium  und  Kalidünger  verarbeitet  werden.  Carnallit  wird  ausserdem  in  gemahlenem 
Zustande  zu  Düngezwecken  verschickt. 


Absatz : 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

1906 

Chlorkalium  ........  dz 

80  021 

63165 

53  821 

55  917 

73  934 

71015 

Carnallit  zu  landw.  Zwecken  . . „ 

24  590 

6 751 

— 

— 

. — 

_ ■ 

Kieserit  „ 

14  601 

12  381 

9 601 

8 562 

10124 

7193 

Schwefelsaures  Kali  ä 90%  . . „ 

12  328 

10109 

23  725 

20  787 

24  457 

22  997 

Schwefels.  Kalimagn.  ä 48%  • • » 

5 063 

5 577 

7 804 

8 562 

5 935 

9038 

Kalidüngesalz  20,  30,  40%  • . • „ 

34  282 

31437 

36  278 

35  397 

35  131 

37  350 

Kalidünger,  mind.  38%  . . . . „ 

4 890 

2 700 

2100 

4 089 

4 400 

5250 

Die  Ges.  ist  Mitglied  des  Kali-Syndikats  (siehe  dasselbe). 

Beteilig,  der  Ges.  im 

Syndikat  1907 

18.45  in  Tausendsteln.  Für  das  produzierte  Speisesalz  gehört  die  Ges.  dem  Verband  Nordd. 
Salinen  an. 

Die  Ges.  ist  mit  289  Aktien  ä M.  1000  bei  dem  Kaliwerke  Salzdetfurth  und  mit  26  Kuxen 
bei  der  Gew.  Asse  bei  Wittmar  beteiligt.  Salzdetfurth  hat  für  1902 — 1906:  10,  11,  11,  13,  14% 
Div.  verteilt.  Asse  1903  M.  200  pro  Kux,  1903  Ausbeute  für  Thiederhall  abzügl.  Rückvergüt. 
M.  5366,  1905  M.  13  000.  Beide  Beteil.  stehen  mit  M.  531  662  zu  Buche,  nachdem  auf  die 
Beteil.  an  Gew.  Asse  infolge  Wassereinbruch  M.  26  000  abgeschrieben  wurden. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  ä M.  1000. 

Anleihe:  M.  4 000  000  in  472%  Oblig.  von  1893,  4000  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7. 
Tilg,  zu  pari  ab  1895  bis  1925  durch  jährl.  Verl,  im  Juli  auf  2./1 . ; verstärkte  Tilg.  Vorbehalten. 
Eingetr.  zur  ersten  Stelle  auf  den  gesamten  Besitz  auf  die  Namen  des  Geh.  Justizrats  Seniler 
in  Braunschweig  u.  des  Administr.  Arnemann  in  Braunschweig  in  Gemässlieit  des  Braunscliw. 
Gesetzes  v.  30./3.  1881.  Coup.-Verj.:  4 J.  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres,  der  ausgel.  Oblig. 
10  J.  n.  F.  Ende  1906  noch  in  Umlauf  M.  2 619  000.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  Endo  1895  bis 
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1906 : 100.50.  100.  100.10,  100.40,  . 99,  — , 100.10,  100.60,  101.60,  101.20,  100.60%.  Aufgel. 

17.1.  1804  zu.  99.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Spät,  im  II.  Quartal  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  8%  Tant.  an  A.- Ii., 
Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bergwerkskto  3 051  142,  Grundstücke  175  41*9,  Schacht- 
tiefbauten I 1117  144,  do.  II  1 055  306,  Gebäude  1069  345,  Masch.  u.  Apparate  967  756,  Geräte 
u.  Mobil.  34  047,  Hilfswerke  202  373,  Arb.-Kolonie  99  512,  Debit.  146  800,  Kassa  4656,  Beteil. 
an  Kaliwerken  Salzdetfurth  u.  Gew.  Asse  531  662,  Kaut.-Kto  444  760,  Einlage  Kalisyndikat 
8900,  Material.  97  291,  Fabrikat.-Bestände  196  424,  Reserveteile  34  869,  vorausbez.  Versieh.  8668. 
— Passiva:  A.-K.  4 000000,  Anleihe  2 619  000,  do.  Tilg.-Kto  1000,  do.  Zs.-Kto  58  927,  Kredit. 
628  857,  Lohnrückstände  15  826,  Kaut.-Kto  389  000.  Disp.-F.  1000000,  R.-F.  195  016  (Rückl. 
15  355),  Div.  300  000,  do.  alte  400,  Tant.  an  A.-R.  10  541,  Vortrag  47  509.  Sa.  M.  9 246  077. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Allg.  Unk.  75  337,  Anleihe-Zs.  117  855,  Zs.  21  470, 
Aufschlussarbeiten.  111  057,  Abschreib.  318  519,  Gewinn  353  405.  — Kredit:  Vortrag  46  287, 
Bergwerksbetriebs-  u.  Fabrikat.-Ertrag  893  247,  Ackerpacht  u.  Wohnungsmiete  4570,  Div.  1905 
auf  Aktien  der  Kaliwerke  Salzdetfurth  40  460,  do.  Ausbeute  auf  Kuxe  der  Gew.  Asse  13  000, 
verfall.  Div.  80.  Sa.  M.  997  646. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1899—1906:  116,  104,  103,  98.75,  99,  103.75,  148.90,  125.10%.  Zu- 
gelassen M.  4 000  000,  wovon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  2500000  20./7-  1899  zu  115% 
durch  die  Zahlst.  Erster  Kurs  2Ö./7.  1899:  135%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1893/94  (l1/*  Jahr):  8%;  1895—1906:  37*,  6,  6,  8,  8,  8,  8,  572,  5V*,  6,  8,  7%. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Carl  Hugo,  Alfr.  Fink.  Prokurist:  R.  Schulz. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Geh.  Justizrat  Max  Winterfeldt,  Gen. -Konsul  Herrn.  Rosenberg, 
Berlin;  Amtsrat  Wm.  Kuntzen,  Nortenhof;  Dr.  W.  Rathenau,  Berlin;  Geh.  Justizrat  Semler, 
Braunschweig. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.,  Born  & Busse.  * 


Consolidirte  Alkaliwerke 

AGieu-Gescllscliaft  für  Bergbau  u.  chemische  Industrie  zu  Westeregeln. 

Gegründet:  25./1.  1881  mit  Wirkung  ab  l./l.  1881;  eingetr.  24. ;2.  1881.  Letzte  Statutänd. 
4.  12.  1895,  21./6.  u.  15./11.  1899. 

Zweck:  Fortbetrieb  des  Kali-  u.  Steinsalzbergwerks  Douglashall  zu  Westeregeln  u.  der 
ehern.  Fabrik  von  Hugo  Sholto  Douglas  ebendort  (übernommen  für  zus.  M.  13  000  000),  sowie 
Verwertung  der  gewonnenen  Mineral,  u.  Fabrikate.  Es  sind  bedeutende  Carnallitlager  vor- 
handen, .seit  1888  wird  auch  Kainit  gewonnen.  1895/96  wurden  Fabriken  zur  Darstell,  von 
Brom.  Ätzalkal.  u.  Chlorkalk  auf  elektrolyt.  Wege  angelegt.  1898  wurde  die  Chlorkalium- 
fabrik vollständig  umgebaut.  Die  Ges.  ist  bei  dem  Kaliwerke  Salzdetfurth  A.-G.  mit  546  Aktien 
ä M.  1000  beteiligt  (Div.  1902 — 1906:  10,  11,  13,  14,  14%),  sowie  bei  dem  Kalisalzbergwerk  Asse 
bei  Wittmar  mit  49  Kuxen  (Ausbeute  hierfür  1902 — 1906:  M.  9800,  17  150,  24  500,  24  500,  0).  Um 
den  Bedarf  an  Brennmater,  möglichst  billig  u.  unabhäng.  zu  decken,  kaufte  die  Ges.  1896  von  der 
Verwalt,  der  Douglas’schen  Braunkohlengruben  die  eine  u.  1900  die  zweite  Hälfte  von  den 
derselben  in  der  Egeln’schen  Mulde  verlieh.  Braunkohlenfeldern.  Hierzu  gehören  die  Braun- 
kohlengruben „Archibald“  bei  Schneidlingen  (1904  durch  Zumutung  von  4 Normalfeldern 
erheblich  erweitert)  u.  „Bertha“  bei  Westeregeln.  Gefördert  wurden  1904 — 1906:  3 733  386, 
3 812  941,  4 469  394  hl  Braunkohlen,  die  zum  Teil  verkauft,  zum  Teil  in  den  eigenen  Betrieben 
verbraucht  wurden.  1903  Beteilig,  mit  350  Kuxen  bei  der  Gew.  Rossleben,  die  1905  den 
Versand  von  Kalisalzen  aufgenommen  hat  u.  1906  dem  Kalisyndikat  beigetreten  ist,  Ausbeute 
1906:  M.  600  pro  Kuxe.  1906  Beteil.  an  der  Deutschen  Carbid-Akt.-Ges.  für  Stickstoffdünger 
in  Frankf.  a.  M.  mit  M.  1 000  000,  wovon  25%  eingezahlt.  1906  gelangten  auf  Beteiligung 
Archibald  u.  Asse  zus.  M.  306  190  zur  Abschreib. 

Am  21. /I.  1898  ist  der  Ges.  vom  Oberbergamt  Halle  das  Bergwerkseigentum  verliehen 
in  2 Feldern  von  380  200  bezw.  308  600  qm,  belegen  in  der  Gemark.  Hadmersleben.  behufs 
Gewinnung  des  vorkommenden  Steinsalzes  nebst  den  mit  demselben  auf  der  näml.  Lager- 
stätte vorkomm.  Salzen.  Die  Mutungen  führen  die  Bezeichnungen  „Ladenburg  I“.  „Laden- 
burg II“;  daselbst  ist  eine  neue  Schachtanlage  im  Abteufen  begriffen,  Anfang  1907  bei  70  m 
Teufe  stehend;  die  Unk.  sollen  aus  bereiten  Mitteln  gedeckt  werden.  — Die  Ges.  gehört 
dem  Kali  - Syndikat  an.  Von  dem  Gesamtabsatz  der  Ende  1906  34  Syndikatswerke 
entfielen  1905  u.  1906  zur  Lieferung  auf  die  Consol.  Alkaliwerke:  Chlorkalium  53  828, 
69  876  dz,  schwefelsaure  Fabrik-:  20  436,  23  795  dz,  Kali-Düngesalze  20 — 40%:  24  164,  47  083  dz, 
Kainit  bezw.  Sylvinit:  157  247,  95  871  dz,  Carnallit  u.  Bergkieserit : 77,  3587  dz.  Ausserdem 
lieferte  die  Ges.  Kieserit  in  Blöcken:  32345,  35982  dz,  Kieserit,  kalziniert:  4444,  4597  dz. 
Die  Beteilig,  im  neuen  Kalisyndikatsvertrag  beträgt  ab  l./l.  1907  41.22  in  Tausendsteln. 
Kapital:  M.  12  400000,  und  zwar  M.  8 400  000  in  8400  St.-Aktien  (Nr.  1—8400)  ä M.  1000  u. 
M.  4 000  000  in  4000  Prior.-Aktien  (Nr.  1 — 4000)  ä M.  1000.  Letztere  mit  Vorz.-Div.  von 
höchstens  472%  niit  Nachzahlung,  jedoch  ohne  Anspruch  auf  weitere  Div. 

Urspr.  A.-K.  M.  7 000  000  in  St.-Aktien,  erhöht  lt.  G.-V.-B.  vom  4.  Dez.  1895  um 
M.  4 000  000  in  4000  Prior.-Aktien  ä M.  1000,  fernere  Erhöhung  lt.  G.-V.-B.  v.  21.  Juni  1899 
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um  M.  1 400  000  (auf  M.  12  400  000)  in  1400  St.-Aktien,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1900,  behufs 
Erwerbung  der  Genussscheine,  wozu  auch  noch  M.  1 400  000  aus  dem  Spec.-R. -F.  ver- 
wendet wurden.  Auf  je  5 e'ingereichte  Genussscheine  (s.  unten)  wurde  unter  Vergütung 
von  1 % Aktienstempel  eine  neue  Aktie  ausgefolgt. 

Die  Prior.  - Aktien  können  zu  105%  amortisiert  werden,  und  zwar  nicht  nur  unter 
Einhaltung  der  gesetzlichen  Vorschriften  für  die  Herabsetzung  des  Grundkapitals  und 
Verteilung  von  Gesellschaftsvermögen  (Art.  248  in  Verbindung  mit  Art.  248,  245  des  j 
H.-G. -B.),  in  welchem  Falle  das  Aufgeld  ausschliesslich  dem  bilanzmässigen  Jahres- 
gewinn oder  dem  besonderen  R.-F.  zu  entnehmen  ist,  sondern  auch  ohne  Beobachtung 
der  gedachten  Vorschriften,  insofern  die  Amortisation  vollständig  aus  dem  nach  der 
jährlichen  Bilanz  sich  ergebenden  Gewinn  erfolgt.  Zu  der  letztgedachten  Amortisation 
bedarf  es  lediglich  eines  auf  Antrag  des  A.-R.  und  der  Dir.  erfolgenden  Beschlusses  der  ' 
gemeinsamen  ord.  G. -V.  der  Prior.-  und  St.- Aktionäre,  für  welchen  Beschluss  die  ab- 
solute Majorität  des  in  der  G.-V.  vertretenen  Grundkapitals  genügt,  ohne  dass  es  eines  j 
zustimmenden  Beschlusses  einer  besonderen  G.-V.  der  Prior.-  oder  der  Stamm-Aktionäre 
bedarf.  Durch  solchen  Beschluss  wird  festgesetzt,  welcher  Teil  des  Jahresgewinnes  je-  ' 
weilig  zur  Amortisation  von  Prior. -Aktien  zu  verwenden  ist.  Die  Ausl,  erfolgt  event. 
vor  Juli  zum  2.  Jan.  Im  Fall  der  Liquidation  erhalten  die  Prior.- Aktien  aus  dem  ver- 
teilbaren Liquidationsergebnis,  bevor  die  St.  - Aktionäre  zu  einem  Bezüge  gelangen, 
105%  nebst  etwa  rückständigen  Div.,  ferner  eine  Vergütung  von  4%%  pro  anno  auf 
den  Nominalbetrag  ihrer  Aktien,  berechnet  pro  rata  temporis  nach  Ablauf  des  dem  Be- 
ginn der  Liquidation  zuletzt  vorangegangenen  Geschäftsjahres. 

Genussscheine:  Die  ersten  Zeichner  der  Aktien  I.  Emission  erhielten  auf  Namen  lautende 
Genussscheine  (7000  Stück),  welche  keine  Aktionärrechte  einschliessen,  die  Eigentümer 
jedoch  zum  Bezug  der  Hälfte  des  eine  Jahresdividende  von  12%  übersteigenden  Über- 
schusses berechtigen.  Im  Falle  der  Auflösung  wegen  eines  20%  des  Aktienkapitals 
übersteigenden  Verlustes  werden  die  Genussscheine  wertlos.  In  allen  sonstigen  Fällen 
der  Auflösung  müssen  die  Genussscheine  eingelöst  werden,  entweder  gegen  Zahlung 
des  1272  fachen  Betrages  der  allenfalls  in  dem  dem  Einlösungsbeschlusse  vorangegangenen 
Geschäftsjahre  auf  die  Genussscheine  entfallenen  Superdividende,  mindestens  aber  mit 
M.  100  für  jeden  Genussschein  oder  im  Falle  der  Vereinigung  mit  einer  andern  Ges. 
gegen  Gewährung  solcher  Genussscheine  der  vereinigten  resp.  andern  Ges.,  welche  die 
gleiche  Genussberechtigung  bezüglich  der  letztgedachten  Ges.  erteilen.  Die  Genuss- 
scheine wurden  lt.  G.-V. -B.  v.  21./6.  1899  eingelöst.  Bislang  sind  6985  Genussscheine 
gegen  neue  St.-Aktien  umgetauscht.  (Siehe  Kapital.) 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  I111  Mai  in  Westeregeln,  Frankfurt  a.  M.  oder  an 
einem  anderen  Orte  Deutschlands.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn-Verteilung:  5%  zum  R.-F.  bis  10%  desA.-K.  (1905  erfüllt),  472%Div.  den  Prior. -Aktien, 
vom  übrigen  Reingewinn  bis  10%  zur  Sonderrücklage  (bis  15%  des  A.-K.),  dann  bis  10% 
Tant.  an  Dir.,  vom  Rest  4%  Div.  an  St.-Aktien.  vom  verbleib.  Überschuss  10%  Tant. 
an  A.-R..  Rest,  soweit  nötig,  zur  Ergänzung  der  Jahres-Div.  auf  die  St.-Aktien  bis  zu 
12%  vom  einbezahlten  Kapital  desselben.  Der  event.  Überschuss  zur  Hälfte  an  die  j 
Genussscheininhaber  (s.  d.),  die  andere  Hälfte  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.,  < 

der  es  freisteht,  auf  Antrag  des  A.-R.  und  der  Dir.  durch  besonderen  Beschluss  diejenigen 
Gewinnbeträge,  welche  an  St.-Aktien  verteilt  werden  könnten,  statt  dessen  vollständig  ’ 
oder  zu  einem  Teile  zur  Amortisation  von  Prior. -Aktien  zu  bestimmen.  Sollte  in  einem 


Jahre  aus  dem  verteilbaren  Reingewinn  die  Vorz.-Div.  von  472%  nicht  vollständig 
entrichtet  werden  können,  so  findet  — nach  der  Bezahlung  der  Prior.-Div.  für  das 
zuletzt  abgelaufene  Jahr  — die  Nachzahlung  der  Div.-Reste  früherer  Jahre  aus  dem 
noch  verteilbaren  bilanzmässigen  Gewinn  des  folg.  Jahres  oder  der  folg.  Jahre  statt. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bergbau-Konc.  3 100  000,  Schachtbau  222  993,  Grund- 
stücke 194  670,  Gebäude  1 863  818,  Masch.  u.  Dampfkessel  849  948,  Utensil,  u.  Geräte  162  374, 
Eisenbahn  200  708,  Wasserwerk  22321,  Effluvien  1,  Mobil.  1,  Pferde  u.  Wagen  1,  Versieh.  32726, 
Kaut.  489  540,  Effekten-  2 107  172,  Hypoth.  21  650,  Beteil. -Kto  Salzdetfurth  er  Aktien,  Archi- 
bald-,  Bertha-,  Asse-  u.  Rossleben-Kuxe,  Konsortial,  Stickstoff-Ges.,  Deutsche  Carbid-Akt.-Ges. 
u.  Kalisyndikat  5 216  511,  Kassa  8656,  Bankguth.  2 188  938,  Debit.  1 352  853,  Schachtneubau 
{Schachtanlage  5)  124  402,  Fabrikate.  Material,  u.  Kohlen  571  768.  — Passiva:  A.-K.  12  400  000, 
Kapit-R.-F.  1 240  000,  R.-F.  1 589  496  (Rückl.  100  000),  Disp.-F.  5000,  Kaut.-Wechsel  300000, 
unerhob.  Aktien-  und  Genusssch.-Div.  4916,  Pens.-F.  685  457  (Rückl.  70  000),  Kredit.  750  909, 
Div.  an  Prior.-Aktien  180000,  do.  an  St.-Aktien  1260000,  Tant.  an  Vorst,  u.  Grat.  156  813, 
do.  an  A.-R.  111407,  an  Genussscheine  320,  Vortrag  46  735.  Sa.  M.  18  731  055. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  345  506,  Abschreib.  872  768,  do.  auf 
Beteilig.  Archibald  u.  Asse  306  190,  Gewinn  1 925  276.  — Kredit:  Vortrag  38  388,  Zs.-Saldo 
118  944,  Mieten  u.  Ackerpacht  9541,  Div.  bzw.  Ausbeute  a.  Salzdetfurth,  Rossleben  u.  Archibald 
386  440,  Bergwerksbetrieb  1 691  686,  Fabrikat.-Ertrag  1 204  741.  Sa.  M.  3 449  741. 

Kurs:  Aktien  Ende  1891—1906:  In  Berlin:  67.25,  103.50,  130,  161,60,  164.70,  183.25, 

208.25,  214.25,  224.50,  222.50,  205.50,  204.90,  250,  270,  263.50,  236.75%.  — In  Frankf.  a,  M.:  67.10, 
103,  130.50,  160.50,  169,  183.30,  205.50,  214.50,  224,  223.10,  205.50,  205,  248.50,  270.40,  262.25, 
236%.  — In  Mannheim  Ende  1896—1906:  183,  205.50,  214.50,  224,  223,  205.50,  205,  249,  270.40, 

262.25,  236%. 
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Prior.- A ktien  Ende  1896  -1906:  In  Berlin:  106.60,  1 ( >6.30,  106,  , 102.50,106.25,106.60, 

106.25,  -T,  106,  104.75%.  — In  Frankf.  a.  M.:  106,  106.70,  106.50,  103, 102.20,  106.20,  106.60,  106, 
105.80,  105.50,  105.50°/o-  — In  Mannheim:  106,  106.70,  106.50,  106.50,  104,  104.90,  108.50,  106, 
105.80,  105.50,  105.50°/o. 

Dividenden  1886  -1906:  St.- Aktien : 9,  10,12,10,11,0,0,6,10,10,  12,13,  15,  17,  17,  17,  17, 
17,  15,  15,  1 5 °/0 ; Prior.- Aktien  je  41/« °/0;  Genussscheine  1897  1906:  M.  10,  30,  28.26, 
33.50,  32.20,  30.61,  30.43,  21.74,  20.76,  21.36  per  Stück.  Div. -Zahlung  innerhalb  eines  Monats  nach 
G.-Y.-B.  Coup.-Yerj. : 5 J.  (K.) 

Direktion : Gen. -Dir.  G. Ebeling, Dir. R. Bielmann.  Prokuristen : Dir. F.Burwig, Dir.  Dr. C. Krauss. 
Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Yors.  Geh.  Komm. -Rat  Carl  Ladenburg,  Stellv.  Fabrikbes.  Dr.  Fr.  Engel- 
horn, Rechtsanw.  E.  Bassermann,  Mannheim;  Dr.  Graf  H.  S.  Douglas,  Ralswiek  a.  Rügen; 

Dr.  Morton  von  Douglap,  Berlin;  Bankier  Köhler,  Frankf.  a,  M. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Mitteid.  Creditbank:  Frankf.  a.  M. : 

Gebr.  Sulzbach,  E.  Ladenburg:  Mannheim:  Süddeutsche  Disconto-Ges.  * 

Gewerkschaft  Burbach  in  Magdeburg. 

Gegründet:  Die  Gew.  hat  ihren  Namen  von  dem  ihr  gehörigen  Eisenerzbergwerke  Burbach, 
Kreis  Siegen,  Oberbergamtsbezirk  Bonn.  Dieses  Bergwerkseigentum  ist  verliehen  auf  Grund  der 
Mutung  v.  23.  5.  1870  durch  Yerleihungsurkunde  des  Kgl.  Oberbergamts  Bonn  v.  27.  12. 1870.  Zu 
diesem  wegen  mangelnder  Rentabilität  nicht  in  Betrieb  genomm.  Bergwerke  hat  die  Gew.  im 
Frühj.  1896  noch  mehrere  Kalibergwerke  in  den  Kreisen  Neuhaldensleben  u.  Gardelegen,  Ober- 
bergamtsbezirk Halle  a.  S.,  hinzuerworben,  welche  jetzt  den  Hauptgegenstand  ihres  Unter- 
nehmens bilden.  Das  Statut  der  Gew.  datiert  v.  28. (3.  1896  mit  Änderungen  v.  9./1.  1897. 

Der  Zweck  derselben  ist  die  bergmännische  Ausbeutung  ihres  Bergwerkseigentums  sowie 
die  Herstellung  aller  Anlagen  u.  die  Durchführung  aller  Unternehmungen,  welche  der  Aus- 
nutzung ihres  Bergwerksbesitzes  und  der  Verwertung  seiner  Produkte  dienen. 

Besitztum:  Das  Bergwerkseigentum  der  Gew.  besteht  aus:  1)  dem  durch  Konsolidation 
der  13  Steinsalzbergwerke  „Gott  mit  uns“  II — VII  u.  XII — XVIII“  neu  entstandenen  Berg- 
werk ..Burbach“  auf  Steinsalz  nebst  den  mit  demselben  auf  der  näml.  Lagerstätte  vorkom- 
menden Salzen  mit  einem  Flächeninhalte  von  26  629  117  qm;  2)  dem  Bergwerke  „Gerhard“ 
auf  Braunkohle;  3)  dem  Bergwerk  „Burbach“,  Kreis  Siegen,  auf  Eisen-  u.  Zinkerz  mit  einem 
Flächeninhalte  von  25  000  Q.-Lachter  ==  109  450  qm. 

Ausserdem  hat  die  Gew.  noch  25  weitere  Maximalfelder  im  Flächeninhalt  von  54  000  000  qm 
auf  Steinsalz  gemutet,  so  dass  die  Gerechtsamen  des  Unternehmens,  abgesehen  von  den  noch 
im  Gange  befindl.  Bohrungen,  eine  Gesamtfläche  von  6603  ha  umfassen.  Des  weiteren  ver- 
fügt die  Gew.  über  einen  Grundbesitz  von  117  723  qm  in  der  Gemarkung  Beendorf,  welcher 
zum  Teil  mit  den  Betriebs-  u.  Yerwalt.-Gebäuden  für  die  Schacht-  u.  Fabrikanlagen  bebaut  ist. 

Der  Schacht  in  der  Gemarkung  Beendorf  ist  bis  360  m Teufe  fertig  abgeteuft  und  aus- 
gebaut.  Die  Schachtanlage  hat  eigenen  Werksbahnhof  u.  Anschlussgeleis  an  die  Marienborn- 
Beendorfer  Kleinbahn  und  durch  diese  mit  der  Staatsbahn.  Weiter  besitzt  die  Gew.  neben 
der  Schachtanlage  eine  ausgedehnte  Chemische  Fabrik,  die  zur  Herstell,  von  Chlorkalium, 
schwefelsaurem  Kali,  schwefelsaurer  Kalimagnesia,  Kieserit  u.  Brom  eingerichtet  u.  so  an- 
gelegt ist,  dass  mehr  als  das  doppelte  des  bisher.  Syndikatsanteils  produziert  werden  kann. 

Die  Gew.  war  Eigentümerin  sämtl.  1000  Kuxe  der  Kali-Gew.  Walbeck,  welche  aus  einer 
zweiten  Schachtanlage  der  Gew.  Burbach  gebildet  worden  ist.  Burbach  hat  die  Walbecker 
Anlagen  ab  l./l.  1906  für  die  Dauer  des  jetzigen  Kalisyndikates  gepachtet.  Förderung  und 
Versand  sind  Anfang  1906  aufgenommen;  Ausbeute  1906:  M.  260  000. 

Als  Pachtzins  trägt  Burbach  die  gesamten  Betriebs-  u.  Yerwalt.-Kosten  von  Walbeck  u. 
vergütet  ferner  an  Walbeck  ausser  den  Abschreib,  einen  Geldbetrag  gleich  der  Ausbeute, 
welche  Burbach  aus  seinen  Betriebsgewinnen  zur  Verteil,  bringt,  als  Mindestbetrag  für  die 
ersten  beiden  Jahre  der  Vertragsdauer  pro  Jahr  M.  250  000,  für  die  letzten  beiden  pro  Jahr 
M.  300  000.  Ferner  verpflichtet  sich  Burbach,  die  von  ihr  aufgenommene  Oblig.- Anleihe  II 
von  M.  1 500  000,  welche  auf  den  Walbecker  Besitz  hypoth.  eingetragen  ist,  zur  Rückzahl, 
zu  bringen  (s.  unten),  und  ebenso  eine  Umbuchung  der  Burbach  an  Walbeck  zustehenden 
Forderung  Ende  1905  derart  vorzunehmen,  dass  Walbeck  jetzt  als  nicht  nur  hypotheken- 
freies, sondern  auch  völlig  schuldenfreies  Kaliwerk  dasteht. 

Die  Gewerkschaft  Burbach  hat  bisher  von  den  Walbeck-Kuxen  450  Stück  verkauft. 
Durch  den  Restbesitz  behält  Burbach  auch  weiterhin  die  Majorität  bei  Walbeck. 

Die  finanziellen  Ergebnisse  des  Verkaufs  der  Walburg-Kuxe  kommen  in  der  Höhe  des 
Bankguthab.  von  Burbach  Ende  1905  (M.  1 981  127)  zum  Ausdruck.  Dadurch  sind  die  Mittel 
zur  Kündig,  der  Oblig.  von  1903  zum  1./10.  1906  sowie  zur  Erweiterung  der  Fabrikanlagen 
und  zur  Vornahme  von  Tiefbohrungen  gegeben.  Von  letzteren  sind  bereits  25  salzfündig 
geworden  und  6 weitere  sind  zurzeit  (Juni  1906)  noch  im  Betriebe. 

Die  Gew.  gehört  dem  Kalisyndikat  an.  Die  Beteil.  beträgt  1907 : 28.88  bezw.  28.40  %o 

Kuxe:  Anzahl  derselben  1000.  Geschäftsjahr:  Kalenderj. 

1896  1897  1898  1899  1900  1901  1902  1903  1904  1905  1906 

Zubusse  pro  Kux  . M.  40  300  800  400  — 750  500  — — — 

Ausbeute  ....,,  — — — — — — — 300  300  525  800 

Ab  1907  werden  M.  200  Ausbeute  pro  Quartal  verteilt. 


1 1 ()() 
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Hie  Ausbeute  wird  nur  an  die  Gewerken  gezahlt,  welche  am  letzten  Tage  des  jeweiligen 
Quartals  als  Gewerke  im  Gewerkenbuche  eingetragen  sind.  Die  Kuxe  wurden  im  Jan.  1904 
an  der  Essener  Börse  eingeführt.  Kurs  der  Kuxe  in  Essen  1904 — 1906:  höchster  9850,  15  375, 
15  550  G.,  niedrigster  6375,  9625,  12  150  G.  Auch  in  Düsseldorf  notiert. 


Zur  Ablieferung  sind  gebracht  worden 

1903 

1904 

1905 

dz 

dz 

dz 

nippe  I: 

Chlorkalium  80% 

69 

155.64 

91  889 

75  162 

„ I: 

Schwefelsaures  Kali  90%  . . . . 

1 

127.52 

— 

13  375 

„ I: 

„ Kalimagnesia  48% 

3 

686.94 

7 080.06 

19  041.60 

„ I: 

Kalidünger  38%  . 

2 

745 

7 570 

6 485 

„ II: 

Kalidüngesalze  20,  30  u.  40%  . . 

1 

597.62 

2 717.15 

46  434 

„ III: 

Kainit-Hartsalze 

602 

099.25 

534  2V9.05 

785  875 

„ IV: 

Karnallit 

17 

845 

28149 

42  526 

Kieserit 

12 

104.50 

11  428.40 

2 052 

? 

9 

9 

? 

o 

9 

9 


5%  Anleihe  von  1901.  M.  3 000  000,  rückzahlbar  zu  103%,  hiervon  verlost  Ende  1905 
M.  256  000;  Stücke  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.  2.  1 .,  1./7.  Tilg,  ab  1902  in  längstens  20  Jahren 
durch  jährliche  Auslosung  im  Jan.  auf  1.  7.,  bis  l./l.  1907  Verstärk,  i*.  Totalkündigung 
ausgeschlossen.  Zur  Sicherheit  der  Anleihe  hat  die  Gew.  an  dem  ihr  gehörigen  Bergwerks- 
eigentum mit  allem  Zubehör  der  Firma  von  der  Heydt  & Co.  als  Pfandhalter  eine  Sicherheits- 
Hypoth.  in  Höhe  von  M.  3 000000  zur  1.  Stelle  bestellt.  Auf  dem  Pfandobjekte  sind  weitere 
Hypoth.  z.  Z.  nicht  eingetragen.  Das  verpfändete  Bergwerkseigentum  besteht  aus  dem  ge- 
samten Bergwerkseigentum  „Gott  mit  uns“  II — VII  u.  XII — XVIII.  Ausserdem  haftet 
die  Gew.  für  die  Sicherheit  der  Anteile  mit  ihrem  gesamten  bewegl.  und  sonst,  unbewegl. 
Vermögen.  Zahlst.:  Beendorf  b.  Helmstedt:  Kasse  der  Gew.;  Berlin:  Bankf.  Handel  u.  Ind., 
von  der  Heydt  & Co.;  Halberstadt:  Mooshake  & Lindemann:  Hannover:  Gebr.  Dammann: 
Essen:  Essener  Bankverein,  Essener  Credit- Anstalt.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.  (K.),  der  verl. 
Oblig.  in  30  J.  (F.)  Aufgelegt  in  Berlin  14. , 5.  1901  M.  1 800  000  zu  100.50%.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1901—1906:  91.25,  90.90,  102.70,  103.75,  103.50,  103.60%. 

(5%  Anleihe  von  1903.  M.  1 500  000,  rückzahlbar  zu  103%;  Stücke  ä M.  500,  1000,  2000. 
Zahlst.:  Beendorf  b.  Helmstedt:  Kasse  der  Gew.;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  von  der 
Heydt  & Co.;  Hannover:  Gebr.  Dammann;  Essen:  Essener  Bankverein,  Essener  Credit- 
Anstalt.  Diese  auf  dem- Eigentum  der  Gew.  Walbeck  sichergestellte  Anleihe  ist  im  Jan. 
1906  auf  1./10.  1906  (s.  oben)  gekündigt.) 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bergw. -Gerechtsame  u.  Tief bohrkto  203  518,  Grund  u. 
Boden  95  122,  Schachtbau  u.  Ausrüstung  1 185  000,  Gebäude  600  000,  Masch.  135  000,  elektr. 
Kraft-  u.  Lichtanlage  60  000,  Werkzeug  u.  Geräte  1,  Mobil,  u.  Utensil.  1;  Chem.  Fabrik:  Ge- 
bäude 630  000,  Masch.  u.  Apparate  225  000,  elektr.  Kraft-  u.  Lichtanlage  10  000,  Werkzeug, 
Geräte  u.  Utensil.  1,  Erweiter.-Anlage  14  975;  Hilfswerke:  Anschlussbahn  120  000,  Wege  u. 
Plätze  1,  Wasserleit.  80 000,  Beamten-  u.  Arb. -Häuser  563  734;  700  Walbeck-Kuxe  2 501  744. 
Bankguth.  1 981  127,  Debit.  124  171,  Kaut. -Effekten  54  218,  St. -Einlage  b.  Kali-Syndikat  13  900, 
vorausbez.  Feuerversich.  7572,  Kassa  14  855,  Salz  u.  Fabrikate  161  243,  Material.  102  277.  — 
Passiva:  Zubussekto  3 040  000,  Anleihe  I 2 744  500,  do.  Tilg.-Kto  14  420,  Anleihe  II  1 500000, 
do.  Agio  45  000,  Anleihen-Zs.-Kto  17  762,  Disp.-F.  2036,  Kredit.  641  699,  Hypoth.  f.  Beamten- 
u.  Arb.-Häuser  410  315,  rückst.  Löhne  pro  Dez.  33  053,  Res.  f.  Berufs-Genoss.-Beitrag  f.  1905 
29  000,  Ausbeute  pro  IV.  Quartal  1905,  zahlbar  im  Jan.  1906  150  000,  Tant.  an  Vorst,  u.  An- 
gestellte 34  250,  Vortrag  161  925.  Sa.  M.  8 883  460. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Oblig.-Zs.,  Bank-Zs.  u.  Provis.-Saldo  75  306,  Gen.- 
Unk.,  Handl.-Unk.  einschl.  Steuern  119  227,  Agio  auf  verloste  Oblig.  3135,  Syndikatsspesen 
einschl.  Preisausgleich.  339  379,  Betriebsausgaben  1 321  821,  Abschreib.  233  639,  Gewinn  1 881  175. 
— Kredit:  Vortrag  13  363,  Betriebseinnahmen  3 152  975.  Gewinn  auf  begebene  Walbeck- 
Kuxe  789  345.  Sa.  M.  3 955  683. 

Gewinn -Verwendung:  Ausbeute  525  000,  Tant.  an  Vorstand  und  Beamte  34  250,  Disp.-F., 
R.-F.  u.  Extra- Abschreib.  1 160  000,  Vortrag  167  925. 

Grubenvorstand:  Vors.  Kaufm.  Gerh.  Körte,  Magdeburg;  Rechtsanw.  Dr.  Jul.  Scharlach, 
Hamburg;  Bankier  Karl  von  der  Heydt,  Berlin;  Oberingenieur  J.  L.  Kruft,  Essen;  Dr.  Adolph 
List,  Magdeburg.  


Gewerkschaft  Willielnishall  Anderbeck. 

Errichtet:  1887.  Besitz:  Die  Gew.  besitzt  4 Grubenfelder  mit  einem  Flächeninhalt 

von  8 756  000  qm.  Durch  eine  Schachtanlage  ist  1893  in  den  Grubenfeldern  ein  mächtiges^ 
Karnallitlager  erschlossen.  Dasselbe  ist  in  Abbau  genommen,  und  wird  das  anstehende 
Karnallitquantum  auf  viele  Hundert  Mill.  Centner  berechnet.  Seit  1894  ist  auch  ein 
Kainitlager  von  normaler  Qualität  und  Mächtigkeit  erschlossen.  Die  Gew.  gehört  dem 
Verkaufssyndikat  der  Kaliwerke  an,  welches  am  30./6.  1901  -bis  31./12.  1904  verlängert- 
ist. Die  Beteil.  an  dem  Gesamtabsatze  der  Erzeugnisse  beträgt  1906:  41.35/1000. 

Ausser  den  Fabrikanlagen  besitzt  die  Gewerkschaft  bedeutende  Tagesbauten,  als: 
Beamtenkasino,  Verwaltungsgebäude  nebst  Dienstwohnung,  Haus  für  den  technischen 
Direktor,  4 Doppelhäuser  für  Beamtenwohnungen  4 Arbeiterwohnhäuser,  Magazine  etc. 


Borg-  und  Hüttenwerke. 
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Bor  "CJeSahi tgru ndbesitz  umfasst  57  Morgen.  Seit  1894  befindet  sieb  die  chemische 
Fabrik  für  Karnallitverarbeitung,  seit  1897  diejenige  für  Kainitverarbeitung  im  Betrieb. 
Die  chemischen  Fabriken  produzieren:  Chlorkalium,  Kalium-Sulfat,  Kalium-Magnesium, 
Sulfat,  Ia  Chlormagnesium,  geschmolzen  u.  krystallis.,  als  Specialität  Brom,  Kali-Dünge- 
salze aller  Art  und  Badesalze.  Gefördert  werden  regelmässig  zur  Verarbeitung  in  den  ehern. 
Fabriken  Karnallit  und  Kainit,  an  die  Landwirtschaft  finden  folg,  gemahlene  Bergprodukte 
Absatz:  Karnallit.  Kainit,  Sylvinit  und  Hartsalz.  Die  Ge  werken- Vers,  vom  15.  4.  1901 
genehmigte  den  Bau  einer  zweiten  Schachtanlage.  Die  Kosten  des  zweiten  Schachtes 
werden  ca.  M.  1 500  000  betragen;  dieselben  sollen  aus  den  Betriebsüberschüssen  und 
dem  vorhandenem  Betriebsbestand  bestritten  werden.  Man  beabsichtigt  jedoch,  einst- 
weilen nur  die  Grundstücke  für  die  Schachtanlage  sowie  zum  Bau  einer  Bahn  nach 
derselben  zu  erwerben,  um  im  geeigneten  Augenblick  sofort  mit  dem  Abteufen  Vorgehen 
zu  können:  ein  überstürztes  Vorgehen  ist  um  so  weniger  beabsichtigt,  als  man  bei  den 
günstigen  Aufschlüssen  mit  dem  alten  Schacht  noch  auf  25 — 30  Jahre  allen  Anforderungen 
entsprechen  kann.  Beteiligung  im  Kalisyndikat  37.22  in  Tausendsteln. 

4l/.0/0  hypotli.  Anleihe  von  1895.  M.  3 000  000  in  Part.-Oblig.  ä M.  500,  1000.  In  Umlauf 
Ende  1905:  M.  2 287  110.  Zs.  2./1.,  1./7.  Tilg,  in  28  J.,  von  1896  ab  durch  Verl,  zu  1 03 °/0  am  1./7. 
per  2.  1.:  v.  1.  7.  1896  ab  verst.  Tilg,  zulässig.  Sicherheit:  Der  gesamte  Grundbesitz  der  Gew. 
nebst  Zubehör,  auf  welchen  eine  Kaut.-Hypoth.  von  M.  3 400  000  zu  gunsten  der  Deutschen 
Bank  in  Berlin  als  Vertreterin  der  Inh.  von  Part.-Oblig.  dieser  Anleihe  eingetragen  ist. 
Die  Deutsche  Bank  als  Pfandhalterin  ist  berechtigt  und  verpflichtet,  die  Löschung  der 
Kaut.-Hypoth.  insoweit  zu  bewilligen,  als  die  Rückzahl,  der  Anleihe  ihr  nachgewiesen  wird. 
Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Anderbeck:  Eigene  Kasse;  Cöln:  Rhein. - Westf.  Disconto-Ges. 
Eingef.  in  Berlin  März  1895.  Kurs  in  Berlin  Ende  1895 — 1906:  103.75,  103.75,  104.80,  103.40, 
102.50,  — , 101.50,  102.30,  103.60,  — , 103.75,  103.60%.  Coyp.-Verj.:  Nach  4 Jahren. 

Die  Gew.  ist  an  dem  Kalisalzbergwerk  Asse  bei  Wittmar  mit  26  Kuxen  beteiligt. 
Die  Gew.  Asse  zahlte  1903 — 1905  auf  die  26  Kuxe  eine  Ausbeute  von  M.  5200,  13  000, 
13  000.  Für  1906  u.  folgende  Jahre  sind  keine  Ausbeuten  zu  erwarten,  da  infolge 
Wassereinbrüche  ein  neuer  Schacht  abgeteuft  wird. 

Kuxe;  Anzahl  1000. 


Zum  Versand  gelangten: 

1902 

1903 

1904 

1905 

1906 

Carnallit  für  Landwirtschaft 

dz 

10  986 

dz 

29  264 

dz 

39  382 

dz 

18  989 

dz 

51  637 

Kainit  u.  Sylvinit  .... 

n 

715  519 

77 

774  468 

ii 

815  174 

7? 

965  687 

77 

960  977 

Chlorkalium  ä 80%  • • • 

n 

100592 

77 

97  489 

ii 

103  830 

77 

100  345 

77 

86  127 

Sulfate  ä 90%  

11 

15  715 

7? 

17  482 

ii 

16  545 

77 

22  039 

77 

19  211 

Kalimagnesium  ä 48%  . . 

11 

16  173 

77 

10  625 

11  551 

77 

17  268 

ft 

26  400 

Düngsalze  20,  30,  40%  . . 

11 

84  947 

77 

87  610 

ii 

99  937 

77 

96  388 

7? 

112  293 

Nebenprodukte 

11 

50  326 

77 

52  954 

ii 

60161 

77 

60160 

7? 

70  644 

Erträgnisse:  Bis  Ende  1894  wurde  eine  Ausbeute  nicht  verteilt,  an  Zubusse  wurden 
bis  dahin  M.  1 850  000  geleistet.  Ausbeute  1895—1906:  M.  480,  810.  960,  960,  960,  1080,  1200, 
380,  720,  720,  950,  1200  pro  Kux. 

Kurs  für  die  Kuxe  in  Essen: 

1901  1902  1903  1904  1905  1906 

höchster  13  100  B (4,/3.)  10  500  G (17./2.)  10  350  G (27.  A.)  13  100  G (12-/9.)  16  325  G 15  950  G 
niedrigster  8 500  G (21./10.)  7 850  G (26-/5.)  9 000  G (12./1.)  9 000  G (22./2.)  13  150  G 14  850  G 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  168  033,  Schacht-Tief  bauten  930  983.  do. 
Tagesbauten  191  783,  do.  Masch.  u.  Utensil.  164  836,  Mühlenanlage-Gebäude  70  484,  do.  Masch. 
112  362,  Chlorkaliumfabrik- Geb.  612  515,  do.  Masch.  u.  Utensil.  344  834,  Endlaugenleitung-Geb. 
56  792,  do.  Masch.  9960,  do.  Rohrtour  u.  Utensil.  98257,  Werkeisenbahn-Bahnkörper  226 183,  do. 
Masch.  u.  Utensil.  37  268,  do.  Gebäude  5826,  do.  Erweiter.  38  856,  Brunnen  79  045,  Beleucht. 
7339,  Werkstätten-Gebäude  16  904,  do.  Geräte  11244.  Laboratorium  1026,  Geschäfts-,  Wohn- 
u.  Lagerhäuser  194  023,  Arb. -Wohnhäuser  44  516,  Fuhrwerk  1679,  Sulfatfabrik-Gebäude  69  099, 
do.  Masch.  u.  Utensil.  106  389,  do.  Mühlengebäude  3652,  do.  Mühlenmascli.  1822,  do.  Verlade- 
schuppen 45  213,  do.  Kainitmühlen-Masch.  38  659,  Wasserwerksanlage  87  508,  Inventar  15  297, 
Beteilig.  Bergwerk  Asse  104  000.  Syndik.-Gebäude  7950,  Kalisyndikat-Stammeinlage  17  900, 
Schutzbohrkto  12  144.  Effekten  90  197,  Rohprodukte-  u.  Fabrikatelager  128  825,  Berechtsame 
11  264  080,  Materialien  98  069,  Kassa  40  853,  Bankguth.  1 300  211,  Aval  368  000,  Debit.  99  772. 
I — Passiva:  Oblig.  2 287  110,  noch  nicht  eingelöste  Grundschuld  2000,  Zubussekto  1 850  000, 
Aval  368000,  Berechtsame  10823458,  Lohnkto  79  689,  Oblig.-Zs.  51251.  Kredit.  81341,  Substanz- 
Verlustkto  440  621,  Saldo- Vortrag  1 332  985.  Sa.  M.  17  316  458. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Geldausgleiche,  Provis.  297  479,  Oblig.-Zs.  103  005, 
Geschäfts-Unk.  150  607,  Syndikatsspesen  39  442,  Steuern  60  558,  Kto-Beiträge,  Knappsch.  u. 
Berufs-Genoss.  62  862,  Kursverlust  937,  Ausbeute  950  000,  Amort.-Kto  156  341,  Vortrag 
1 332  985.  — Kredit:  Vortrag  1 021  279,  Syndikats-Nachtragsvergüt.  10  174,  Agio  u.  Zs.  46  040, 
Miete  995,  Bergwerksgewinn  1 355  947,  Fabriksgewinn  719  782.  Sa.  M.  3 154  219. 

Betriebsiiberschuss  1905:  M.  3 154^20,  davon  ab  Provis.,  Oblig.-Zs..  Geschäfts-Unk., 
I Steuern  etc.,  zus.  M.  714  893,  bleibt  Überschuss  M.  2439  327,  davon  werden  verwandt  M.  950 00Ö 
zur  Ausbeute,  M.  156  341  auf  Abschreib,  u.  M.  1 322  985  als  Vortrag. 

Grubenvorstand:  Vors.  Bergwerksbes.  Emil  Sauer,  Berlin;  Stellv.  Geh.  Komm. -Rat  Leopold 
; Peill,  Düren;  W.  von  Recklinghausen.  Cöln;  Herrn.  Remkes,  Crefeld;  Ad.  Boeddinghaus,  Elber- 
Ifeld;  Paul  Colsman,  Langenberg.  Direktion:  J.  Stechert,  Anderbeck. 
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Kaliwerke  Aschersleben  in  Asehersleben. 

Gegründet:  14./10.  1889  mit  Wirkung  ab  1.  1.  1889.  Statutänd.  3./3.  1899  u.  15./3.  1907.  Hie 
Mitbeteiligten  der  Gew.  Kaliwerke  Aschersleben  und  Gründer  der  Akt.- Ges.  haben  sämtl.  i 
Aktiva  und  Passiva  der  unter  dem  Namen  „Schmidtmannshall“  konsolidierten  Steinsalz-  < 
Bergwerke  I— XIII  (jetzt  I— XVI)  nebst  den  dazu  gehörigen  Fabrikanlagen  und  Zubehör 
der  A.-G.  zum  Buchwert  überlassen,  wogegen  sie  für  je  einen  der  1000  Kuxe  der  Gew.  j 
12  Aktien  der  A.-G.,  zus.  12  000  Stück,  erhielten. 

Zweck:  Gewinnung  und  Verwertung  von  Bergbauprodukten  und  daraus  hergestellten  j 
Fabrikaten  für  Handel  und  Konsum.  Erwerb,  Pachtung,  Errichtung  und  Ausbeutung  von 
Gruben  und  Anlagen,  welche  zur  Erreichung  genannten  Zweckes  dienen.  Die  Ges.  besitzt 
zur  Zeit  16  (32  905  127  qm  grosse)  Grubenfelder  mit  reicher  Ablagerung  von  Karnallit, 
Schönit,  Kainit,  Hartsalzen  und  Sylvinit,  ferner  ausgedehnte  Schacht-  und  Fabrikanlagen  ? 
mit  Eisenbahnanschluss.  Nachdem  Schacht  III  23-/9.  1895  infolge  Wassereinbruchs  verloren  ^ 
ging,  wurde  in  dem  bereits  fertigen  Schacht  IV  die  Förderung  aufgenommen  u.  22./10.  1895  i 
mit  dem  Bau  eines  V.  Schachtes  bei  Gross-Schierstedt  begonnen.  Seit  Nov.  1896  wird  auf 
2 Schächten  gefördert.  Die  Ges.  ist  beteiligt  bei  den  Kaliwerken  Salzdetfurth,  mit  539  Aktien 
ä M.  1000,  Div.  1902 — 1906:  10,  11,  13,  14,  14 °/0),  u.  bei  der  Gew.  Kalisalzbergwerk  Asse  mit 
49  Kuxen.  Die  Beteilig,  an  Asse  erforderte  1900—1902  M.  78  694,  128  674  14  847  Zubusse; 
1903  M.  200  pro  Kux  Ausbeute;  1904  M.  1793  abzügl.  vertragl.  Rückvergütung;  1905  M.  24  500; 
1906:  Nichts,  da  Schacht  ersoffen.  Die  Zubusse  für  den  neuen  Schacht  erforderte  1906  M.  25  000. 
Dem  Kalibergwerke  Sollstedt  (Besitzer  Herrn.  Schmidtmann)  wurde  ein  grösseres  Darlehen 
aus  den  flüssigen  Mitteln  der  Ges.  gewährt;  auch  beschloss  die  G.-V.  v.  12./3.  1906  eine 
Beteil.  am  Kalibergwerke  Sollstedt  in  Höhe  von  V4  der  Anteile  zum  Selbstkostenpreise  für 
ungefähr  M.  1 750  000  zu  erwerben.  Diese  Option  ist  bislang  noch  nicht  ausgeübt  worden. 

Vier  Aktionäre  der  Ges.  haben  die  Beschlüsse  der  G.-V.  v.  15./3.  1907  betr.  Ablehnung 
des  Revisionsantrags,  Genehmigung  der  Bilanz  und  Dechargeerteilung  auf  dem  Klagewege 
angefochten.  Verhandlungstermin  steht  auf  den  2./7.  1907  vor  dem  Landgericht  zu 
Halberstadt  an. 

Abgesetzt  wurden  1900—1906: 177  014, 164  078,  115  724,  90249. 117  998, 103  659,  40637  dz  80  % 
Chlorkalium,  138  607,  104  607,  105  875,  116  765,  139  112,  50  562,  56  392  dz  90%  Kalisulfate,  71  838, 
73  348,  75  285,  53  722,  93  584,  107  023,  106  288  dz  Düngesalz,  38  560,  31  580,  29  654,  16  984,  35  781, 
31  199,  27  215  dz  Kieserit,  76  182,  72  257,  78  293,  81  325,  88  268,  87  982,  110  864  kg  Brom  u. 
Rubidium -Alaun  u.  601,  402,  104,  404,  452,  501,  320  dz  Boracit,  1 059  086,  1069  878,  747  768,  j 
927  847,  733  721,  1 081  592,  109  634  dz  Kainit  u.  Sylvinit  u.  51  498,  > 25  990,  1116,  1208,  1369,  ^ 
1249,  528  dz  Karnallit  u.  Bergkieserit.  Die  Beteil.  im  neuen  Kalisyndikatsvertrag  beträgt 
1907  ohne  Heldburg  41.88  Tausendstel,  mit  Heldburg  41.22  Tausendstel. 

Kapital:  M.  12  000  000  in  12  000  Aktien  ä M.  1000. 

Anleihe:  M.  6 000  000  in  4%  Oblig.  von  1896,  4000  Stücke  ä M.  1000  (Lit.  A)  u.  4000  Stücke  j 
M.  500  (Lit.  B)  auf  den  Namen  der  Disconto-Ges.  Zs.  1./6.  u.  1./12.  Tilg,  ab  1./12.  1898  bis  \ 
1917  durch  jährl.  Ausl,  im  Sept.  auf  1./12. ; kann  ab  1./12.  1900  verstärkt  oder  mit  6 monat.  \ 
Frist  gekündigt  werden.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Unbegeben  ult.  1906  M.  1313  000,  in  Summa  ' 
waren  31./12.  1906  in  Umlauf  M.  2 570  410.  Als  Sicherheit  dient  eine  Hypoth.  von  M.  6 400  000  J 
auf  den  gesamten  Bergwerks-  und  Immobilienbesitz  der  Ges.  im  Kreise  Aschersleben.  Zahlst.  I 
wie  für  Div.  Kurs  Ende  1896—1906:  In  Berlin:  100.30,  102,  100,  98.60,  98.50,  99,  100.30,99.50,  3 
100.10,  100.25,  100.50%.  — In  Frankf.  a.  M.:  100,  102,  100.20,  97,20,  96.50,  99,  100,  100.25,  J 
100,  100,  100%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  bis  10%  des  A.-K..  dann  bis  zu  5%  nach  dem  Vor-  . 
schlage  des  A.-R.  einem  zu  bildenden  Spec.-R.-F.,  sodann  bis  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant. 
an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  . — Die  Tant.  an  Vorst,  und  die  Grat,  an 
Beamte  werden  zum  Teil  auf  Handl.-Unk.  gebucht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Berechtsame,  2 Schaclitanlagen  mit  Tagesbauten 
1 900  000,  Bergwerks-Masch.  799  163,  Grundstücke  432  309,  Kainitmühlen  231  766,  Fabrikanlagen 
mit  Masch.  1 965  823,  Eisenbahnen,  Wege,  Wasserwerke,  Ableit.-Kanäle,  elektr.  Beleucht. -Anlage 
1 273  613,  Verwalt.-Gebäude,  Dienst- Wohn.,  Lagerhäuser,  Werkstätten  504  379,  Inventar  u.  Res.-  1 
Teile  14  492,  Beteil.  an  Gew.  „Asse“  211  445,  do.  an  Kaliwerke  Salzdetfurth  754  917,  do, 
Kalisyndikat  G.  m.  b.  H.  Leopoldshall  20  200,  Effekten  1 866  655,  Kaut.-Kto  178  900,  Waren 
861  278,  Bankguth.u. Debit.  7 335  649,  Kassa  55  849,  Avale  353  000.  — Passiva:  A.-K.  12000  000,  1 
Anleihe  2 570  410,  do.  Zs.-Kto  14  441,  Kredit.  128  195,  Avale  353  000,  R.-F.  1 200  000,  Spec.- 
R.-F.  1 200  000,  Tant.  an  A.-R.  80  000,  Div.  1 200  000,  alte  do.  100,  Vortrag  13  297.  Sa. 
M.  18  759  444. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Anleihe-Zs.  108  873,  Gen. -Unk.  einschl.  Vorst.-Tant. 
u.  Beamten-Grat.  217  885,  Steuern  167  375,  Abschreib.  795  463,  Gewinn  1 293  297. — Kredit: 
Vortrag  27  959,  Div.  auf  Salzdetfurth -Aktien  75  460,  Ausbeute  auf  Kuxe  d.  Gew.  „Asse“ 

24  500,  Zs.  314  774,  Gewinn  an  Rohsalzen  u.  Fabrikaten  2 140  201.  Sa.  M.  2 582  895. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1892-1906:  In  Berlin:  132,  141,  159.75,  134.50,  145,  155.50,  157.30, 
157,  152.25,  144.75,  145.50,  164,  169.50,  176.50,-166.50%.—  In  Frankf.  a.  M.:  132.70,  139,  161.25, 
134.80,145,  156.40,  157.50,  157.60,  152.50,  146,  146,165,  170,  177.50,  166%.  Aufgel.  19./6.  1890 
zu  142.50%.  Dividenden  1889-1906:  10, 10, 10, 10, 10, 10,  5,  7, 10, 10,  10,  10,  10, 10, 10,  10,  10, 
10%.  Div.-Zahl.  spät,  im  Juli.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Direktion:  Bergwerks- Dir.  Hern 
Chemiker  Dr.  Jlerm.  Schmidtmann. 


Simon,  Kaufm.  Otto  Geyler,  Ing.  Paul  Albrecht, 


v nemiKer  m\  jierm.  ncnmiainiann. 

Aufsichtsrat:  (4 — 9)  Vors.  Herrsehaftsbes.  Herrn.  Schmidtmann,  Lofer;  St(;llv.  Minist.- 
Dir.  a.  D.  Jos.  Hoeter,  Gen. -Konsul  Dr.  jur.  Enno  Russell,  Geh.  Baurat  A.  Lent,  Präs.  a.  I). 
P.  Jonas,  Rechtsanwalt  a.  I).  A.  Salomonsohn,  Berlin;  Wald.  Schmidtmann,  Lofer. 

Zahlstellen:  Für  Di  v.:  Gesellschaftskasse ; Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Bremen:  Diseonto-Ges.  * 


Kali-  u.  Steinsalzbergwerk  Gewerkschaft  Hohenfels 

bei  Algermissen. 

Gegründet:  Die  Gew.  Hohenfels  ist  urspr.  zum  Zwecke  der  Verwert,  des  ihr  gehör,  in  der 
Gemeinde  Mudersbach,  Kreis  Altenkirchen,  Rheinpr.,  beleg.  Eisenerzbergwerks  Hohenfels  15./7. 
1876  mit  der  Kuxzahl  1000  errichtet;  ein  Bergwerksbetrieb  findet  hier  jedoch  nicht  statt.  1897 
erwarb  ein  Konsortium  unter  Führung  von  Dr.  jur.  Willi.  Sauer  in  Berlin  im  Aufträge  der 
Kalibolir-Ges.  Gustavshall  sämtl.  Kuxe  der  Gew.  Hohenfels  für  M.  25  000,  u.  24-/2.  1898  be- 
schloss die  Gew. -Vers,  einstimmig,  sämtl.  Aktiva  u.  Passiva,  Rechte  u.  Pflichten  der  am  gleichen 
Tage  in  Liquid,  getret.  Bohr-Ges.  Gustavshall  mit  der  Massgabe  zu  übernehmen,  dass  jedem 
Mitgl.  der  Bohr-Ges.  Gustavshall  für  jeden  Anteil  dieser  Ges.  ein  Kux  der  Gew.  Hohenfels 
im  Wege  des  Austausches  übertragen  wurde.  Die  Bohr-Ges.  Gustavshall  in  Berlin  war  15.  11. 
1893  errichtet  worden  mit  dem  Zweck,  Berechtsame  auf  Stein-  u.  Kalisalze  u.  beibrechende  Salze 
zu  erwerben,  dieselben  durch  Bohrung  aufzuschliessen,  auszubeuten  oder  durch  Veräusserung 
an  andere  zu  verwerten,  u.  hatte  solche  Berechtsame  in  einigen  Gemeinden  des  Landkreises 
Hildesheim  erworben,  die  jetzt  von  der  Gew.  Hohenfels  ausgebeutet  werden.  Die  Beteilig, 
an  der  Bohr-Ges.  Gustavshall  war  in  1000  unteilbare  übertragbare  Anteile  zerlegt.  Die  Gew. 
Hohenfels  hat  ihren  Sitz  in  Cöln  und  betreibt  das  Kali-  u.  Steinsalzbergwerk  Hohenfels  in 
Hohenfels  bei  Algermissen,  Prov.  Hannover,  dessen  Abbaugerechtsame  ein  Areal  von  circa 
4 preuss.  Maximalfeldern,  also  ca.  8 000  000  qm  (gleich  ca.  800  ha  = ca.  3200  hannov.  Morgen) 
umschliesst,  welches  in  den  Gemarkungen  Wehmingen,  Wirringen,  Bolzum  u.  Bledeln  des 
Landkreises  Hildesheim  belegen  ist.  Das  Kalibergwerk  Hohenfels,  dessen  Schachtbau  1897 
begonnen  wurde,  nachdem  die  vorausgegang.  Bohrungen  das  Vorhandensein  wertvoller  Kali- 
salzlager in  bedeutender  Mächtigkeit  u.  streichender  Erstreckung  festgestellt  hatten,  befindet 
sich  seit  Juni  1902  in  Förderung.  Der  Schacht  ist  700  m tief  u.  steht  von  2 m unter  Tage 
bis  408  m Teufe  in  eisernem  Tübbingsausbau,  von  da  bis  zur  Sohle  in  Mauerung.  Die  Kali- 
lager sind  vom  Schacht  aus  durch  4 Querschläge  erschlossen.  1905  wurden  weitere  4 gute 
Aufschlüsse  gemacht.  Ein  Gutachten  des  Oberbergrats  a.  D.  H.  Lohmann  in  Halle  a.  S. 
spricht  sich  über  die  Kalilager  folgendermassen  aus:  „Die  durchschnittl.  querschlägige 
Mächtigkeit  der  Kalilager  beträgt  zus.  15  m.  In  der  Streichrichtung  sind  sie  durch  Strecken 
auf  650  m streichende  Länge  ausgerichtet.  Nach  Norden  hin  ist  das  Fortstreichen 
der  Kalilager  in  gleicher  Mächtigkeit  auf  weitere  600  m durch  Tiefbohrung  nach- 
gewiesen, nach  Süden  hin  liegt  die  bisher  von  den  Kalilagern  innegehaltene  Streich- 
richtung noch  auf  etwa  4 km  in  der  Abbaugerechtsame  der  Gewerkschaft.“  Der  Häuser- 
besitz der  Gew.  umfasst  eine  Schachthalle,  ein  Fördermaschinengebäude,  ein  Salzmühlen- 
gebäude, ein  Kesselhaus,  eine  elektr.  Centrale,  eine  Centralkondensation,  ein  Verwaltungs-  u. 
Lagergebäude,  ein  Werkstättengebäude,  ein  Kasino,  ein  Beamtenwohnhaus,  einen  Wasserturm 
mit  Bassin,  sowie  mehrere  Schuppen  u.  kleinere  Nebengebäude.  Der  Grundbesitz  beträgt 
rund  80  hann.  Morgen.  Die  Gew.  hat  die  Kone,  zur  Erricht,  u.  zum  Betrieb  einer  Chlor- 
kaliumfabrik  mit  tägl.  Verarbeit,  von  4000  dz  Sylvinite. 

Beteiligung  am  Kali-Syndikat.  Die  Gew.  gehört  seit  1.  7.  1902  dem  Kali-Syndikat  an; 
Beteiligungsquote  am  Gesamtabsatz  1907:  27.72/1000. 


G esamtabsatz : 

40%  Kalidüngesalz 
30% 

20% 

Sylvinit  .... 
Kainit  u.  Carnallit 


dz 


1903 
. 6 076.5 
2 739.8 
39  124 

1 021  028 


dz 


Sa.  dz  1 068  968.3 


1904 
109 

„ 2 379.5 

■„  66  841.4 

30  457 

„ 1 008  254.7 
dz  1 108  041.6 


dz 


1905 


81  781.4 


1906 


,,  1 057  884.7 
dz  1 139  666.1 


Kuxe:  Anzahl  derselben  1000.  Umschreibstelle  Gew.  Hohenfels  b.  Algermissen. 
Kapital-Konto:  Die  beim  Erwerb  der  Gerechtsame  von  Gustavshall  von  der  Bohr-Ges. 
Gustavshall  auf  Kapitalkto  übernomm.  Passiven  beliefen  sich  auf  M.  1 270000;  die  von  der  Gew. 
Hohenfels  nach  diesem  Zeitpunkte  erhobenen  Zubussen  belaufen  sich  auf  insgesamt  M.  3200 
pro  Kux,  sodass  das  Kapitalkto  der  Gew.  Hohenfels  gegenwärtig  mit  M.  4 470000  eingestellt  ist. 

5%  Teilschuldverschreib,  von  1903.  M.  2 500  000  in  2500  Stücken  ä M.  1000.  Zs.:  2./1.. 
1.  7.  Tilg.:  Von  1907  ab  durch  Verl,  zu  103%  mit  jährl.  4%;  die  Ausl,  hat  spät,  bis  30.  9. 
jeden  Jahres  zu  geschehen  (erstmals  1906),  die  Zahlung  der  verl.  Stücke  geschieht  2.  1.  des 
folg.  Jahres.  Vom  2./1.  1907  ab  auch  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkünd,  zulässig.  Sicherheit: 
Als  Sicherheit  für  die  Anleihe  nebst  Zs.,  Kosten  u.  Schäden  ist  auf  den  der  Gew.  gehör,  zu 
Wehmingen,  Landkreis  Hildesheim  beleg,  u.  im  Grundbuch  von  Hildesheim  Bd.  III  Blatt  92 
eingetr.  Grundstücken  mit  einer  Grösse  von  12  ha  99  a 67  qm  nebst  Gebäuden,  zum  Betriebe 
gehör.  Gerätschaften,  den  Vorhand.  Schacht-,  Mühlen-  u.  sonst.  Anlagen  u.  allem  Zubeh.,  namentl. 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907  1008.  74 
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mich  den  Maschinen,  eine  Sicher.-Hyp.  in  Höhe  von  M.  2 800  000  an  I.  Stelle  auf  den  Namen 
der  Dresdner  Bank  in  Berlin  eingetragen.  Die  Gew.  hat  durch  Kaufvertrag  weitere  Grund- 
stücke in  den  Gemarkungen  Wehmingen,  Bolzum,  Lühnde,  Wätzum  u.  Algermissen  im  Land- 
kreis Hildesheim  mit  einer  Grösse  von  rund  10  ha  erworben;  die  Gew.  ist  verpflichtet,  die 
Sicherungs-Hyp.  auch  auf  diesen  Grundstücken  an  I.  Stelle  eintragen  zu  lassen.  Die  Gew. 
kann  die  Freilassung  einzelner  Pfandobjekte  aus  der  Pfandverbindlichkeit  verlangen,  wenn 
der  Kaufpreis  oder  ein  dem  durch  Sachverständige  festzustellenden  Werte  entsprech.  Betrag 
zur  Verstärk,  der  planmässigen  Tilg,  der  Anleihe  verwendet  oder  in  bar  oder  in  Teilschuld- 
verschreib. zu  diesem  Zwecke  hinterlegt  wird  oder  statt  der  zu  entpfändenden  Grundstücke 
andere  Objekte  dieser  Art  in  gleichem  Werte  unbelastet  in  den  Pfandverband  hineingegeben 
werden  u.  ausserdem  nach  Ermessen  der  Dresdner  Bank  die  volle  Sicherheit  für  den  noch 
nicht  getilgten  Rest  der  Anleihe  durch  die  noch  haftenden  Pfandobjekte  gewahrt  bleibt,  ln 
Bezug  auf  die  Sicherungs-Hyp.  ist  zu  bemerken,  dass  der  Kalibergbau  in  der  Prov.  Hannover 
auf  Grund  besonderer  mit  den  Grundeigentümern  abgeschlossenen  Salzgewinnungsverträgen 
erfolgt.  Solche  Verträge  hat  die  Gew.  Hohenfels  mit  den  Grundbesitzern  ihres  Bergbaugebietes 
auf  die  Dauer  von  noch  86  J.  abgeschlossen.  Das  Recht  der  bergmänn.  Ausbeutung  ist  auf  allen  i 
dabei  in  Betracht  kommenden  Grundstücken  für  die  Gew.  Hohenfels  im  Grundbuch  eingetragen. 
Eine  Bergwerksgerechtsame  im  Sinne  des  Allg.  Berggesetzes  für  die  Preuss.  Staaten  v.  24.  6. 1865 
besteht  in  der  Prov.  Hannover  für  den  Kali-  u.  Steinsalzbergbau  nicht,  sodass  die  Eintragung 
einer  Sicher.-Hyp.  auf  die  Abbau berechtigung  aus  den  Salzgewinn. -Verträgen  nicht  erfolgen 
kann.  Zur  hyp.  Sicherheit  für  die  Schuldverschreib,  dienen  daher  nur  die  der  Gew.  gehör.  Grund- 
stücke mit  den  darauf  befindl.  Gebäuden,  zum  Betriebe  gehör.  Gerätschaften,  den  Vorhand. 
Schacht-,  Mühlen-  u.  sonst.  Anlagen  u.  allem  Zubehör,  namentl.  auch  den  Masch.  Zahlst.: 
Hohenfels  bei  Algermissen:  Kasse  der  Gew.  Hohenfels;  Berlin:  Dresdner  Bank:  Cöln: 
Rhein.  Disconto-Ges. ; Halberstadt:  Mooshake  & Lindemann.  Verj.  der  Zinsscheine  4 J.  (K.),. 
der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.)  Die  Teilschuldverschreib,  wurden  in  Berlin  eingef.  Juli  1903. 
Erster  Kurs  18./7.  1903:  100.50°/o.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903—1906:  103,  104.25,  104.70,  104.60°/o. 

Ausbeute  1903 — 1906:  M.  240,  560,  690,  720  pro  Kux.  1906  betrug  die  Ausbeute  pro 
Monat  M.  60  pro  Kux.  Die  Kuxe  wurden  im  Jan.  1904  zum  Handel  an  der  Essener  Börse 
zugelassen.  Kurs  daselbst  1905:  Höchster  M.  13  000  G.,  niedrigster  M.  10  700  pro  Stück. 
1906:  Höchster  11  500  G.  (2.1.),  niedrigster  9200  G.  (23./7.). 

Gruben -Vorstand : Dr.  jur.  Wilh.  Sauer,  Berlin  W.  9 Schillingstr.  11;  Amtsrat  A.  Meyer, 
Adersleben;  Bank-Dir.  Bernli.  Schmidt,  Cassel. 

Betriebsleitung:  Kaufmännisch:  Hauptm.  a.  D.  Sachs,  Otto  Selling;  technisch:  Betriebs- 
führer Kulbe.  Dr.  Crotogino,  Hohenfels. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bergwerksanlagen  u.  Schachtbau  3 840  000 , Grund- 
stücke 329  670,  Gebäude  762  460,  Grubenbahn  691  150,  Masch.  843  270,  Material.,  Werkzeug  u. 
Utensil.  46  110,  Inventar  80  200,  Pferde  u.  Wagen  8120,  Betrieb  b.  Kalisyndikat  11882,  Kaut. 
344  000,  Kassa,  Bankguth.  u.  Kaut.-Effekten  1 008  237,  Debit.  102  902,  Waren  45  341.  -- 
Passiva:  Kap.-Kto  4 470  000,  Oblig.  2 500  000,  Beamten-  u.  Arb.-Unterst.-F.  20  000,  Disp.-F. 
100  000,  Bürgschaftswechsel  344  000,  rückständ.  Anleihe-Coup.  56  625,  noch  nicht  gezahlte  Aus-  j 
beute  pro  Dez.  1905  60  0Ö0,  Kto  neuer  Rechnung  92  665,  Kredit.  99  271.  Gewinn  370  781. 
Sa.  M.  8 113  343. 

Gewinn  u.  Verlust:  Einnahmen:  Vortrag  a,  1904:  374  992,  Gewinn  an  Waren  1 454  974.  ; 

Ausgaben:  Gen. -Unk.  215  952,  Anleihe-Zs.  125  000,  Abschreib.  308  233,  gezahlte  Ausbeute  , 
690000,  z.  Disp.-  u.  Unterstütz. -F.  20  000,  Vortrag  auf  1906  370  781.  Sa.  M.  1 829  966. 


Saline  und  Soolbad  Salzungen. 

Gegründet:  1.  9.  1872.  Letzte  Statutänd.  27./11.  1899  u.  10./4.  1906. 

Zweck:  Betrieb  u.  Erweiterung  der  Saline  u.  des  Soolbades  Salzungen,  Fabrikation  von 
cliem.  Produkten.  Die  Ges.  gehört  dem  Mitteldeutschen  Salinen -Verein  an.  1899  wurde  der 
Kurgarten  gänzlich  umgestaltet  u.  das  Kurhaus  durch  4 Dependancen  erweitert;  dasselbe  : 
verfügt  damit  über  70  Zimmer  mit  120 — 130  Betten.  Zur  Erweiterung  des  Inhalatoriums 
wurde  1901  der  Neubau  eines  Gradierhauses  und  eines  Garderobengebäudes  durchgeführt, 
ebenso  eine  Anstalt  für  Einzelinhalationen  errichtet.  Angekauft  wurde  1901  das  ehemalige  •: 
Hotel  Hüttlinger,  sowie  zur  Vergrösserung  des  Kurgartens  das  zugehörige  44  a grosse  und 
ein  weiteres  Gartengrundstück  von  17,5  a Umfang,  1906  Hinzukauf  von  2 weiteren  Gärten, 
wodurch  die  Ausgestaltung  des  Kurgartens  zu  einem  einheitlichen  Ganzen  ermöglicht  ist  ; ferner 
wurde  das  Kurhaus  weiter  ausgebaut  u.  1904/1905  ein  neuer  Kursaal  mit  Theater,  Lesezimmer 
etc.  erbaut.  Zur  Ausführ,  dieser  Neuanlagen  u.  der  Erweiterungen  von  1906  (s.  auch  unten) 
wurden  1901  — 1904  u.  1906  den  Fonds  der  Ges.  M.  111  753,  63  206,  — , 12  577,  98  830  u.  109  390 
entnommen.  1906  Erschliessung  einer  Trinksoolquelle  und  Errichtung  einer  Trinkhalle, 
Ankauf  der  früher  zur  Eichhorn’schen  Obermühle  gehörigen  Gebäude  und  Grundstücke. 
Die  G.-V.  v.  26./8.  1905  genehmigte  die  Verpachtung  v.  Bergwerksfeldern  zwecks  Gewinnung 
von  Kalisalzen  an  die  Akt.-Ges.  Heldburg  (Gew.  Bernhardshall).  Der  Vertrag  wurde  am 
19.  3.  1906  abgeschlossen.  Das  Pachtverhältnis  dürfte  für  beide  Ges.  zu  befriedigenden 
Resultaten  führen. 
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Kapital:.  M.  I 950  000  in  3250  Aktien  ä Tlilr.  200  - M.  600.  Urspr.  M.  4 500  000,  1875  u. 
1876  Rückkauf  von  4250  Aktien  M.  2 550  000.  Im  Falle  Erhöhung  des  A.-K.  haben  erste 
Zeichner  und  jeweilige  Aktionäre  je  zur  Hälfte  Bezugsrechte  zum  ßogebungskurse. 

Anleihe:  M.  I 500  000  in  seit  1./7.  1880  4°/0  (bis  dahin  5%)  Prior.-Oblig.  von  1876.  2500  St. 
a M.  500  (Bit,  A Nr.  1—2500)  u.  2500  St.  ä M.  100  (Lit.  B Nr.  1 -2500).  Zs.  1./7.  u.  31./12.  Tilg, 
ab  1876  in  50  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  y2 % plus  Zs.  im  Okt.  (zuerst  1876)  auf  31./12.  Die 


Anleihe  ist  hypothek. 
Div.  In  Umlauf  End 

eingetragen.  Verj.  der  Co 
e 1906  noch  M.  964  900. 

up.  4,  der  Stücke 
Nicht  notiert. 

10  J.  (F.) 

Zahlst. 

wie  bei 

Produktion: 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

1906 

Produktion  . . Ctr. 

217  228 

253  916 

251  685 

200  800  238  655 

235  240 

233  516 

254  449 

Absatz  ....  „ 

233  569 

254  435 

238  282 

214  941 

231  077 

240  925 

234  796 

248  289 

Badekarten  . . . . 

20  530 

19  106 

21  558 

21720 

24  421 

27  633 

27  479 

28  124 

Inhalationskarten  . 

36  960 

35  216 

41  553 

46  236 

52  247 

58  518 

64  259 

65  384 

Badegäste  . . . 

2 416 

2 323 

2 645 

2 739 

3 072 

3 232 

3 434 

3 604 

Kurtaxkarten  . . . 

979 

955 

1 118 

1 155. 

1294 

1 430 

1 471 

1 579 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Bis  10%  z*  R*-F.  bezw.  Disp.-F.,  bis  4%  Div..  vom  Rest  bis  10%  Tant. 
an  A.-R%  (mind.  M.  1000  an  den  Vors.  u.  M.  500  an  jedes  andere  Mitgl.),  bis  10%  Tant.  an 
Vorst..  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bergwerkseigentum  2 120  384,  Grundstücke  81  939, 
Gebäude  589  786,  Inventar  33  566,  Material.  22  480,  Produkte  8201,  Kassa  1926,  Debit.  273  194, 
Effekten  d.  R.-F.,  Dispositions-F.  u.  Spec.-R.-F.  594  480,  Mühlenprodukte  1711.  — Passiva:  A.-K. 
1 950  000,  Anleihe  964  900,  do.  Tilg.-Kto  17  700,  do.  Zs.-Kto  9368,  Kredit.  225  031,  Div. 
97500,  do.  alte  294,  R.-F.  195  000,  Disp.-F.  165  707  (Rückl.  11  468),  Spec.-R.-F.  95  000,  Vortrag 
7169.  Sa.  M.  3 727  670. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Abgaben  13  125,  Abschreib.  54  034,  Gen.-Verwalt.- 
Unk.  38  531,  Pens.-Kto  6258,  Anleihe-Zs.  40  036,  Reingewinn  116  138.  — Kredit:  Vortrag 
1453,  Ertrag  d.  Saline,  d.  Soolbades,  der  Mühle,  sowie  der  zur  Gewinnung  von  Kalisalzen 
verpachteten  Bergwerksfelder  237  653,  Zs.  29  016.  Sa.  M.  268  124. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1888—1906:  57.10,  97,  97,  88,  91.50,  103.50.  120,  113.40,  107,  93, 
81,  83.25.  90.  106.10,  99.75.  93.50  98.25,  120.50,  107.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1906:  3,  2,  21/ 2,  5,  6“%,  6,  6%,  7,  7,  6,  5,  21/*,  21/*,  2%,  5,  7,.5l/2,  4.  5 
5,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  E.  Rudolph.  F.  Settgast.  Prokurist:  Heinr.  Jahn. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Geh.  Komm.- Rat  Dr.  jur.  G.  Strupp,  Meiningen;  Stellv. 
Landrat  Marr,  Sonneberg;  Oberstleutn.  a.  D.  Hossfeld,  Oberst  z.  D.  Adolf  von  Wolfersdorff, 
Bank-Dir.  Max  David,  Meiningen;  Rechtsanw.  u.  Notar  Dr.  J.  Kunreuther,  Gotha;  Berthold 
Hochrein,  Geh.  Reg.-Rat  Oberbürgermeister  Kammerh.  von  Stocmeier,  Hildburghausen. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eig.  Kasse;  Meiningen,  Apolda,  Gotha,  Hildburghausen,  Jena, 
Neustadt  (Orla),  Pössneck,  Ruhla,  Salzungen  u.  Sonneberg;  Bank  f.  Thür.  vorm.  B.  M.  Strupp; 
Frankf.  a.  M.  u.  Berlin:  Mitteid.  Creditbank;  Berlin:  Nationalb.  f.  Deutschi.  * 


Steinsalz-  u.  Sodawerke  Akt.- Ges.  in  Hohensalza. 

(Firma  bis  5./5. 1905  Steinsalzbergwerk  Inowrazlaw.) 

Gegründet:  1881.  Letzte  Statutänd.  19./4.  1902,  4.  4.  1903  u.  5./5.  1905. 

Zweck:  Betrieb  des  Steinsalzbergwerks  Hohensalza  (erworben  1881  für  M.  4 000000), 
sowie  Erwerb.  Betrieb  u.  Ausnutzung  anderer  bergmänn.  Anlagen  u.  Gerechtsame,  auch  Gips- 
mühlenbetrieb u.  Sodafabrikation.  Es  sind  2 Schachtanlagen  in  Betrieb.  1899  ist  1 neue  Gips- 
mühle mit  einem  Kostenaufwand  von  M.  215  855  erbaut,  dieselbe  ist  gleichzeitig  für  Fabrikation 
von  Stuck-  u.  Baugips  eingerichtet.  Die  G.-V.  v,  29-/4.  1901  beschloss  Ankauf  sämtl.  Ge- 
schäftsanteile der  Sodafabrik  der  in  Liquid,  getretenen  Firma  Robt.  Suermondt  & Cie., 
G.  m.  b.  H.  in  Montwy  i.  Pos.  mit  Wirkung  ab  l./l.  1901  gegen  Gewährung  von  M.  5 400  000 
neuer,  ab  l./l.  1901  div.-ber.  Aktien  des  Steinsalzbergwerkes  (s.  u.  Kap.).  Die  Sodafabrik, 
welche  Mitgl.  des  Syndikats  deutscher  Sodafabriken  ist,  erzielte  1896 — 1900  je  M.  483  000 
Div.  bei  bedeutenden  Abschreib.  Die  Sodafabrik  firmiert  „Steinsalz-  u.  Sodawerke  A.-G. 
[Abteil.  Sodafabrik]  zu  Montwy,  Kreis  Hohensalza“.  Zur  Erneuerung  des  Schlammbassins  der 
Sodafabrik  1903  Ankauf  von  43  ha  Land  zu  ä M.  4500;  Gesamtkosten  des  Baues  M.  285  000; 
1904  bezw.  1905  Umbau  der  Ammoniaksodafabrk,  1905  Erweiterung  der  Gipsfabrik  zu  Pro- 
duktionssteigerung um  75%.  Zur  Streckenförderung  wurden  1906  2 Benzinlokomotiven 
angeschafft. 

Kapital:  M.  8 000  000  in  6500  Aktien  ä M.  400  und  4500  Aktien  ä M.  1200,  letztere  mit  Div.- 
• Recht  ab  l./l . 1901.  Früheres  A.-K.  M.  4 000  000  in  8000  Aktien  ä M.  500,  herabgesetzt  1896 
auf  M.  2 600000,  durch  Rückkauf  von  1500  Stück  Aktien  = M.  750  000  vermittelst  der 
Anleihe  und  durch  Herabsetzung  des  Nominalwertes  der  übrigen  6500  Stück  Aktien  von 
M.  500  auf  M.  400.  Ende  1904  waren  noch  2 alte  nicht  abgestempelte  Aktien  in  Umlauf. 
Erhöht  lt.  G.-V.-B.  v.  29-/4. 1901  um  M.  5 400  000  (auf  M.  8 000  000)  in  4500  Aktien  ä M.  1200 
zwecks  Ankauf  sämtlicher  Geschäftsanteile  der  Sodafabrik  der  Firma  Robt.  Suermondt 
& Cie.,  G.  m.  b.  H.  in  Montwy  (s.  oben).  Sämtliche  neue  Aktien  wurden  den  Gesell- 
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schaftern  genannter  Firma  für  die  von  ihnen  abgetretenen  und  eingebraohten  sämtlichen 
Geschäftsanteile  dieser  Ges.  als  Gegenleistung  zum  Nennwert  gewährt.  Rund  M.  7 000  000 
Aktien  sind  inzwischen  aus  der  Liquidationsmasse  der  Firma  Robt.  Suermondt  & Cie.  in 
Aachen  in  Besitz  der  Deutschen  Solvay-Werke  A.-G.  in  Bernburg  übergegangen.  Für 
die  Aktien  ä M.  400  sind  1905  neue  Stücke  mit  der  neuen  Firma  gedruckt  u.  kostenfrei 
gegen  die  alten  Stücke  umgetauscht. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.- Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie-  1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5°/(,  zum  R.-F.,  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  bis  4°/0 
Div.,  vom  verbleib.  Betrage  5%  Tant.  an  Vorst..  8 °/0  an  A.-R.  neben  M.  8400  jährlichem,  auf 
Unkosten  zu  verrechnenden  Fixum,  Rest  Super-Di v.  Der  bis  zum  Erlass  des  Gesetzes  v. 
18.  Juli  1884  angesammelte  R.-F.  dient  ebensowohl  zur  Deckung  von  bilanzmässigen  Verlusten 
wie  zur  Ergänzung  der  Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Steinsalzbergwerk  Hohensalza,  Sodafabrik  Montwy 
inkl.  Geschäftserwerb. -Kto  der  letzteren  u.  Beteil.  8 725  361,  Mobil.,  Utensil,  etc.  33  195,  Kassa 
15  882,  Effekten  697  600,  Bankiers  u.  Reichsbank  828  964,  Debit.  147  071,  Warenbestände 
402  876,  Vorlagen  auf  1907  4482,  Kaut.-Kto  (Syndikat)  490  000.  — Passiva:  A.-K.  8 000  000, 
R.-F.  180  869  (Rückl.  21  654),  Teilschuldverschreib. -Tilg.-F.  34  000,  do.  Zs.  pro  1906  2180, 
Löhne  pro  Dez.  1906  15  840,  Kredit.  208  696,  Depots- Wechsel  (Syndikat)  490  000,  Div.  400  000, 
do.  alte  720,  Tant.  an  Vorst.  4571.  do.  an  Vorst.  7314,  Vortrag  1242.  Sa.  M.  9 345  434. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Teilschuldverschreib. -Zs.  9080,  Dubiose  696,  Kurs- 
verlust 13  741,  Gewinn  434  781.  — Kredit:  Vortrag  aus  1905  1701,  Betriebsgewinn  des  Stein- 
salzbergwerks Hohensalza  u.  der  Sodafabrik  Montwy  nach  Abzug  aller  Unk.  u.  Abschreib. 
395  153,  Zs.  61  347,  verfall.  Div.  48,  nachträgl.  eingegangene  Forder.  49.  Sa.  M.  458  298. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1891  1906:  23.70,  33.80,  39.75,  49.25,  54.50,  53.90,  77,  69.25,  75.10,  84, 
113.50, 119, 113.50,  117.50, 124.50,  126 °/0.  Nur  Stücke  mit  d.  neuen  Firma  sind  lieferb.  Not.  Berlin. 

Dividenden  1886—1906:  0,  0,  0,  0,  0,  0,  1.  1.  l3/4,  21/4,  4,  33/4,  31/*,  4 % 41/-2,  6,  5,  5,  5,  5,  5%. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  Vorst.  Geh.  Kommerz. -Rat  Goecke,  Montwy. 

Aufsichtsrat:  (3 — 10)  Vors.  Fabrikbes.  Armand  Solvay,  Brüssel;  Stellv.  Geh.  Komm.-Rat 
Carl  Wessel,  Fabrik-Dir.  Eugen  Frey,  Bernburg;  Handelsrichter  Th.  Sulzer,  Berlin:  Bergwerks- 
Dir.  R.  Dach,  Düsseldorf;  Dir.  W.  Brenken,  Berlin:  Amtsrichter  a.  D.  Grosse-Leege,  Aachen; 
Dr.  G.  Querton,  Brüssel. 

Prokuristen:  Dir.  P.  Pfeiffer.  Dir.  Wilh.  Diehl,  Kaufm.  Arth.  Eckert,  Hohensalza;  Dir. 
Hch.  Klosmann,  Ob. -Ing.  Dr.  phil.  Rob.  Wegner,  Kfm.  Emil  Fiedler,  Kfm.  Fritz  Goecke,  Montwy. 
Zahlstellen:  Für  Div.:  Ges.- Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Nationalbank  f.  Deutschi.  * 


Vereinigte  Thüringische  Salinen 

vorm.  Cüenck’sche  Salinen,  Aetiengesellschaft  in  Heinriclisliall  b.  Köstritz 
mit  Filialen  in  Louisenhall  u.  Neuhall  b.  Stotternheim,  Ernsthall,  Bufleben. 
Gegründet:  25./Ö.  1880.  Letzte  Statutänd.  27./11.  1899. 

Zweck:  Betrieb  und  Erweiter.  der  der  Ges.  gehörigen  Salinen  Heinrichshall  bei  Gera, 
Louisenhall  bei  Erfurt  u.  Ernsthall  bei  Gotha,  sowie  Fabrikation  von  Soda  u.  anderen  ehern. 
Produkten.  Die  Objekte  wurden  von  den  15  Glenckschen  Erben  für  M.  2 350  000  eingebracht 
und  durch  4700  Aktien  der  Ges.  ä M.  500  beglichen.  Die  G.-V.  v.  16.5.  1885  genehmigte 
Anlage  einer  neuen  Saline  am  Bahnhofe  Stotternheim  bei  Erfurt.  Die  Ges.  besitzt  also  nun- 
mehr 4 Werke  mit  7 Bohrbrunnen  und  gehört  der  Vereinigung  deutscher  Salinen  an.  In 
Ernsthall  wurde  1901  an  Stelle  des  alten  ein  neues,  in  Neuhall  1902  ein  2.  Bohrloch  nieder- 
gebracht. 

Produktion:  1899  1900  1901  1902 

D.-Ctr.  . . . 124  901  129  125  129  616  114  190 

Absatz  . . . 130  885  133  373  119  955  114  743 

Kapital:  M.  2 500  000  in  5000  Aktien  ä M.  500. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem. 

Gewinn -Verteilung:  5°/0  z.  R.-F.,  Beitrag  z.  Disp.-F 


1903 
115  369 
118  130 


1904 
119  515 
123  049 


1905 
120  199 
120  993 


1906 
127  352 
127  483 


Stimmrecht:  1 Aktie  =V1  St. 
bis  3°/0  vertragsm.  Tant.  an  Vorst. 


u.  Beamte,  4°/o  Div.,  vom  Übrigen  10 °/0  Tant.  an  A.-R.  neben  einer  festen  jälirl.  Vergüt,  von 
je  M.  1000  für  Vors,  und  Stellv,  und  von  je  M.  500  für  jedes  andere  Mitgl.,  Rest  zur  Verf.  d.  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  4689,  Effekten  384  772,  Debit.  171  965,  Bank- 
guth.  58231,  vorausbez.  Versieh. -Prämie  471,  Salzvorräte  20754,  Material.  68292,  Inventar  161401, 
Gebäude  570722,  Grundstücke  135102,  Anschlussgeleis  25178,  Bergwerkeigentum  1970239.  — 
Passiva:  A.-K.  2 500000,  Guth.  von  Steuerämtern  175  075.  do.  von  Kredit.  5544,  Unterst. - 
Kto  1753,  Delkr.-Kto  981,  Ern.-F.  509  288,  Disp.-F.  199  329  (Rückl.  2926),  R.-F.  119  773  (Rückl. 
2926),  Div.  50  000,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  3000,  Vortrag  6691.  Sa.  M.  3 571  822. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abgaben  9020,  Gen. -Verw. -Kosten  49728,  Pens.-Kto 
3841.  Ern.-F.  25  000,  Gewinn  65  544.  — Kredit:  Vortrag  7017,  Erträgnis  der  vier  Werke 
131  796,  Zs.  14  321.  Sa.  M.  153135. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1891  — 1906:  64.50.  72,  86,  100,  86.25,  82.10.  72.  63,  64.10.  70.50, 
81.25,  68.10,  61.75,  64,  62.75,  56°/0.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886-1906:  21/*, 2, 2,  3.  5,  5,  51/*,  6,  5r/2,  5,  4,  l4/e,  U/s,  1 % 3 a/ß,  5, 3%,  1 »/*, 2,  2. 2°/0. 
Coup.-Verj.:  Nach  dem  B.  G.-B. 
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Direktion:  F. Rissmann,  U.  Wisswede.  Aufsiclitsrat:  (3  6)  Vors.  Geh.  Komm.- Rat  Dr.  jur. 

Gust.  Strupp,  Stellv.- Amtsgerichtsnit  K.  Brückner,  Reg.-Rat  L.  Kircher,  Oberbürgermeister 
R.  Schüler,  TBank-Dir.  P.  Falk,  Meiningen;  Handelsrichter  Th.  Sulzer,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Dir.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschland;  Meiningen, 
Gotha,  Jena,  Salzungen,  Hildburghausen.  Ruhla:  Bank  f.  Thür.  vorm.  B.  M.  Strupp.  * 


Naphta-Productions-Gesellschaft  Gebrüder  Nobel 

in  S(.  Petersburg. 


Gegründet:  1879.  Zweck:  Betrieb  u.  Erweiter.  der  in  Baku  befindl.,  früher  den  Kaufleuten 
erster  Gilde  Herren  Ludwig  u.  Robert  Nobel  gehörenden  Petroleumraffinerie,  sowie  die 
Bearbeitung  und  Gewinnung  von  Naphta  an  sonstigen  Orten  des  Russischen  Reiches. 
Die  Ges.  ist  berechtigt,  Naphtafabriken  und  andere  mit  der  Naphtaproduktion  im  Zu- 
sammenhänge stehende  Fabriken  durch  Ankauf  zu  erwerben  oder  in  Pacht  zu  nehmen 
und  Naphtaleitungen  einzurichten,  sowie  Niederlagen  zum  Auf  bewahren  von  Naphta- 
produkten  zu  errichten,  auch  sämtliche  für  den  Transport  ihrer  Materialien  und  Produkte 
nötigen  Beförderungsmittel  anzuschaffen. 

Kapital:  Rbl.  15  000  000  in  2000  Anteilscheinen  ä Rbl.  5000  und  20  000  Aktien  ä Rbl.  250; 

die  Anteilscheine  und  Aktien  lauten  auf  den  Namen. 

41/2°/o  Gold-Anleihe  von  1897:  M.  21  600  000  = Gold-Rbl.  6 665  760  in  Stücken  ä M.  1000,  2000, 
5000.  Davon  noch  in  Umlauf  Ende  1905:  M.  17  089  000.  Zs.:  1./14.  April,  1./14.  Okt. 
Tilg.:  Durch  Verl,  am  1./14.  Juli  per  1./14.  Okt.  vom  Jahre  1902  ab  nach  einem  Tilgungs- 
plane innerhalb  längstens  15  Jahren;  Verstärkung  und  Totalkündigung  vom  1./14.  Juli 
1902  ab  zulässig.  Sicherheit:  Die  Oblig.  sind  sichergestellt  a)  durch  sämtliche  Einkünfte 
der  Ges.,  b)  durch  das  Reservekapital  und  c)  durch  das  gesamte  Mobiliar-  und  Immobiliar- 
vermögen der  Ges.,  welches  für  die  Anleihe  hypothekarisch  verpfändet  ist.  Zahlst.: 
Berlin:  Disconto-Ges.,  Berliner  Handels-Ges.  Zahlung  der  Zs.  und  verlosten  Stücke 
steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Mark.  Aufgelegt  in  Berlin  am  29-/6.  1897  M.  16  200  000 
gleich  Gold-Rbl.’  4 999  320  zu  99.75%.  Kurs  Ende  1897—1906:  99.75,  100.50,  97.90,  96, 
96.20,  99.75.  100.60,  100.50,  97,  98%.  Verj.  der  Coup.  u.  der  verl.  in  Stücke  10  J.  n.  F. 
5%  Gold- Anleihe  von  1905.  M.  32  400  000  in  16  400  Stücken  ä M.  1000,  5000  Stücken 
ä M.  2000,  1200  Stücken  ä M.  5000.  Davon  begeben  bis  Ende  1905:  M.  21  400  000.  Zs.: 
2./1.,  1./7.  n.  St.  Tilg.:  Vom  2./1.  1910  n.  St.  ab  durch  Verl.  1./14.  Okt.  per  20.  Dez./ 2.  Jan. 
nach  einem  Tilg.-Plane  innerh.  längstens  20  Jahren;  von  1.14.  Okt.  1909  ab  verstärkte  Tilg, 
u.  Gesamtkündig,  mit  3 monat.  Frist  zulässig.  Sicherheit:  wie  bei  der  4%%  Anleihe  von 
1897  jedoch  dem  noch  ausstehenden  Betrage  dieser  Anleihe  im  Range  nachstehend.  Nach 
völliger  Rückzahlung  der  Oblig.  der  4 72%  Anleihe  von  1897,  also  spät.  1./7.  1916  n.  St. 
wird  die  5%  Anleihe  von  1905  durch  das  gesamte  Mobiliar-  u.  Immobiliar- Vermögen  der 
Ges.,  sowohl  dasjenige,  welches  alsdann  besteht  als  auch  dasjenige,  welches  in  Zukunft  er- 
worben werden  wird,  an  erster  Stelle  sichergestellt.  Zahlst.:  Berlin,  Bremen  u.  Frankf.  a.  M. : 
Disconto-Ges.;  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.;  Hamburg:  Nordd.  Bank  in  Hamburg,  M.  M.  War- 
burg  & Co.  Zahlung  der  Zs.  u.  der  verlosten  Stücke  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Mark. 
Aufgelegt  in  Berlin  28-/2.  1905  M.  32  400  000  zu  100%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1905 — 1906: 
97.40,  98%.  Verj.  der  Zs.  u.  der  verlosten  Stücke  in  10  J.  n.  F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Spät,  bis  1.  Aug. 

Stimmrecht:  Rbl.  25  000  in  Anteilscheinen  oder  Aktien  = 1 St.,  Rbl.  75  000  = 2 St.,  Rbl.  100  000 
= 3 St.,  jede  weiteren  Rbl.  100  000  ===  1 St.  mehr,  jedoch  kann  1 Aktionär  nicht  mehr 
als  hio  des  A.-K.  vertreten;  das  Stimmrecht  lt.  den  von  einer  Person  auf  eine  andere 
übertragenen  Anteilscheinen  oder  Aktien  erlangt  der  neue  Inhaber  derselben  nicht  früher, 
als  nach  6 Monaten,  nachdem  die  Übertragung  seitens  der  Verwalt,  vermerkt  worden  ist. 
Gewinn -Verteilung:  Wenigstens  5%  zum  R.-F.,  bis  derselbe  7 3 des  Kapitals  erreicht;  vom 
Rest  8%  Div.,  vom  etwa  verbleibenden  Überschuss  40%  den  Mitgliedern  des  Conseils, 
der  Verwaltung  und  den  Angestellten  der  Ges.  als  Tant.,  60%  den  Aktionären. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Immobil.  27  724  162,  Dampfer  und  Barken  10  532  421, 
Waggons  2 723  584,  Mobil.  1 012  526,  zus.  41  992  693,  abzügl.  Amort.  22  355  028,  bleiben  Rbl. 
19  637  665,  unvollendete  Bauten  u.  Bohrarbeiten  3 092  782,  Material.,  Fässer  u.  Kisten  4 441  595, 
Vorräte  an  Rohnaphta  u.  Naphtaprodukten  inkl.  Accise  20  190109,  Kassabestände  1 701  996, 
Guthaben  bei  inländ.  Banken  5 549  289,  do.  bei  ausländ.  Banken  114  020,  Wertp.  6 457  776, 
Nachnahme-Bons  331  094,  Wechsel  3 400  048,  Debit.  20  5.19  420,  Kursdifferenzen  u.  Unkost, 
bei  Realisierung  der  3%  Oblig.  398  812,  Depos.-Quittungen  für  Accise  7 764  579,  Effekten- 
Depots  13  008  627.  Kaut,  der  Ges.  9 403  395,  Auslagen  pro  1906  1 448  855,  Transitorische 
Summen  132  010.  — Passiva:  A.-K.  15  000  000,  Oblig.  17  817  906,  R.-F.  2 220  000,  'der  I.  Oblig.- 
Anleihe  5 000  000,  do.  der  II.  2 989  580,  Versieh. -F.  1 756  440,  Kapital  zu  Organisationszwecken 
des  ausländ.  Geschäftes  2 803  777,  unverteilter  Gewinn  früh.  Jahre  1 735  426,  Unterst. -F.  d. 
Beamten  1 223  874,  do.  der  Matrosen  u.  Arbeiter  527  465,  Accepte  7 079  744.  Kredit.  15  453  529, 
Kaut.:  zur  Sicherstellung  der  Accise  7 601  379,  do.  bei  Kontraktabschlüssen  9 403  395,  zurückzu- 
erstattende Kaut.  13  171  828,  Petroleum-Accise:  garantiert:  durch  Petroleum  unter  Accise- 
Verschluss  2 570  637,  durch  Depos.-Quittungen  5 131  503,  noch  nicht  eingelöste  Oblig.-Coup. 
250  064.  amort.  Oblig.  51  382,  alte  Div.  11  030,  Auslagen  pro  1905  zahlbar  im  Jahre  1906 
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542  949,  transitorische  Summen  246  421,  Res.  für  den  Bau  einer  Schule  in  Baku  10U  000, 
Gewinn  4 903  747.  Sa.  Rbl.  117  592  073. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahmen:  Warenverkäufe  71  929  611,  Schwefelsäure- 

Verkauf  59  235,  Waggon-Miete  623  060,  Gewinn  an  den  Arbeiten  der  mechanischen  Werk- 
stätten 44  680,  do.  Fässermanipulation  115  558,  Zs.  578  962,  div.  Einnahmen  852  875,  Verbrauch 
von  Naphtaprodukten  zum  eigenen  Bedarf  u.  zur  Heizung  gemieteter  Dampfer  1 505  854, 
Naphtalieferung  an  fremde  Fabriken  zwecks  Verarbeit.  2 065  578,  Vorräte  an  Naphtaprodukte 
u.  Schwefelsäure  am  31./12.  1905  20  207  598.  — Ausgaben:  Gehälter  an  Beamte,  Matrosen 
u.  Arbeiter  2 944  436,  Remonten  1 357  416,  Pacht-  u.  Mietzins  2 503  690,  Staats-,  Stadt-  u. 
Gemeindeabgaben  556  443,  Kosten  der  Acciseaufsicht  12  905,  Assekuranzen  21  753,  Frachten 
1 1 396  211,  Zs.  2 326  700,  Accise  7 290102,  Expeditions-  u.  Verkaufsspesen  1 136534,  Kommissions- 
gebühren  404  502,  Material,  zum  Produktionsbetrieb  248  490,  Bohrarbeiten  2 336  938,  Versuchs- 
bohrungen 78  963,  angekaufte  Rohnaphta  u.  Naphtaprodukte  26  236  351,  Verarbeitung  von 
Naphtaprodukten  auf  fremden  Fabriken  2 244  483,  Ausgaben  veranlasst  durch  Baku-Unruhen 
198  661,  Beheizung,  Beleucht.,  Cisternenreinigung  etc.  1 395  235,  Fässer  982  405,  diverse  Aus- 
gaben 1 695  143,  div.  Abschreib.  688  223,  Remun.  der  Revis. -Kommission  6000,  Warenbestand 
am  l./l.  1905:  Naphtaprodukte  u.  Schwefelsäure  27  017  677,  Bruttogewinn  pro  1905  4 903  747. 
Sa.  Rbl.  97  983  010. 

Gewinn-Verwendung:  Abschreib,  a.  d.  Besitz  1 479  422,  Spec.-Res.  z.  Tilg.  lauf.  Oblig.  453249, 
statutar.  R.-F.  125  000,  Staatsabgaben  489  478,  Tant.  an  Konseil,  V.-R.  u.  Beamte  462  639,  Div. 
1 800  000,  Übertrag  auf  Versieh. -Kapital  93  959.  Dividenden  1890 — 1905:  8,  5,  5,  0,  6, 

10,  10,  Vh,  10,  18,  20,  15,  10,  12,  10,  12°/o*  Die  Aktien  werden  in  Russland  gehandelt. 

Direktion:  Emanuel  Nobel,  Hj.  Crusell,  H.  Olsen,  G.  Eklundh,  M.  Beliamine  jun. 

Aufsichtsrat : Vors.  M.  Beliamine  sen.,  C.  Nellis,  K.  W.  Hagelin,  N.  Labsin,  L.  Nobel, 
P.  Bartmer,  J.  Outine.  


Steaua  Romana,  Akt.- Oes.  für  Petroleum-Industrie 

in  Bukarest. 

Gegründet:  4./16.  Sept.  1895.  Dauer  der  Ges.  ist  unbeschränkt.  Zweck:  Gewinnung, 
Verarbeitung  u.  Verwertung  von  Erdöl  u.  ähnl.  Produkten,  sowie  aller  daraus  oder  in  Ver- 
bindung damit  zu  gewinnenden  oder  zu  verwertenden  Erzeugnisse.  Die  Ges.  darf  sich 
auch  mit  der  Herstellung  u.  Verarbeitung  solcher  Stoffe,  Waren  u.  Einrichtungen  befassen, 
die  für  ihren  Betrieb  notwendig  oder  förderlich  sind,  auch  wenn  sie  nicht  ausschl.  für  die 
Zwecke  der  Ges.  verwendet  werden.  Sie  darf  deshalb  Grundstücke  im  In-  u.  Auslande  er- 
werben, mieten,  pachten,  bebauen  oder  sonstwie  einrichten  oder  verwenden,  Transportmittel 
aller  Art  erwerben,  pachten,  veräussern  oder  verpachten,  Koncessionen  zur  Anlage  oder  zum 
Betrieb  von  Einrichtungen  für  die  Zwecke  des  Unternehmens  erwerben,  sowie  Verträge 
jeder  Art  mit  Regierungen,  staatlichen,  kommunalem  oder  sonst.  Behörden  abschliessen. 
Die  Ges.  ist  ferner  befugt,  sich  bei  Unternehm,  im  In-  u.  Auslande,  die  der  Erdöl-Industrie 
dienen,  zu  beteiligen,  Aktien  oder  Schuldverschreib,  solcher  Unternehm,  zu  erwerben  oder 
zu  beleihen,  sowie  überhaupt  alle  Massnahmen  zu  ergreifen  u.  alle  Geschäfte  zu  machen, 
die  zur  Erreichung  oder  Förderung  des  Ges.- Zweckes  dienlich  erscheinen.  Die  Ges.  kann 
Zweigniederlass,  oder  Agenturen  sowohl  im  Inlande  als  auch  im  Auslande  errichten. 

Der  Betrieb  der  Ges.  umfasst  die  Gewinnung  von  Erdöl,  die  Verarbeitung  desselben 
auf  die  in  ihm  enthaltenen  Produkte  u.  den  Handel  mit  diesen  Produkten.  Zur  Gewinnung 
des  Rohöls  besitzt  die  Ges.  in  Campina  ein  305  ha  umfassendes  Grundstück,  von  denen 
etwa  200  ha  durch  die  bisher  erzielten  Bohrresultate  als  ergiebiges  Ölfeld  erwiesen  worden 
sind.  Die  Ges.  besitzt  ausserdem  in  der  Ölzone  Campina-Bustenari  (Bez.  Prahova)  sowie  in 
den  verschiedenen  anderen  als  ölführend  bekannten  Gebieten  Rumäniens  (in  den  Bezirken 
Prahova,  Buzeu  u.  Bacau)  Bohrgerechtsame,  die  sich  insgesamt  auf  ein  Areal  von  17.127  ha 
erstrecken.  Durch  weitere  Erwerbungen  hat  sich  der  Besitz  an  eigenen  u.  gepachteten  Öl- 
ländereien auf  über  30  000  ha  erhöht.  Der  Grubenbetrieb  der  Ges.,  der  früher  auf  Campina, 
Bustenari  (Prahova),  Sarata  (Buzeu),  Moinesti  u.  Solonti  beschränkt  war,  wurde  auf 
Faget-Recea,  Vulcanesti,  Baicoi  (Prahova),  Pöliciori  (Buzeu)  u.  Tazlau  (Bacau)  ausgedehnt,  wo 
neue  Gruben  geschaffen  wurden.  Der  Rohölausbeute  auf  sämtl.  Gruben  dienen  239  Bohr- 
löcher, von  denen  am  1./14.  Dez.  1905  144  in  Produktion,  16  in  Reinigung  oder  Vertiefung, 
40  in  Bohrung  u.  15  in  Aufstellung  waren,  während  in  24  Bohrlöchern  der  Betrieb  zeitweilig 
eingestellt  war.  In  Sarata,  Bustenari  Solonti  und  Policiori  findet  die  Ausbeute  ausserdem 
mittelst  191  Handbrunnen  statt,  von  denen  82  produktiv  u.  69  zeitweilig  eingestellt  sind, 
während  15  Handbrunnen  sich  in  Vertiefung  und  25  in  Neuanlage  befinden.  Zur  Verarbeitung 
des  Rohöls  besitzt  die  Ges.  Raffinerie-Anlagen  in  Campina,  Bukarest  u.  Moinesti,  welche  gegen- 
wärtig derart  erweitert  worden  sind,  dass  mit  einer  Verarbeitungsfähigkeit  von  450  000  t 
Rohöl  gerechnet  werden  kann.  Gleichzeitig  hat  der  Ausbau  der  Raffinerie-Anlagen  in  Campina 
nach  der  Richtung  stattgefunden,  dass  künftig  ein  erheblicher  Teil  der  Petroleumrückstände 
zwecks  Herstellung  von  Schmierölen  u.  Paraffin  verarbeitet  werden  kann,  während  bisher  die 
Fabrikation  der  Ges.  sich  im  wesentlichen  auf  die  Herstellung  von  Benzin,  Petroleum  u.  Gasöl 
sowie  auf  ein  geringes  Quantum  Schmieröl  beschränkte,  welch  letzteres  in  der  in  Bukarest 
befindlichen  alten  Raffinerie  - Anlage  der  Gesellschaft  produziert  würde.  Für  den  Übersee- 
Export  der  Produkte  der  Gesellschaft  besitzt  dieselbe  Verschiffungsanlagen  in  Constanza. 
Der  Ausfuhr  nach  Süddeutschland  dienen  die  der  Gesellschaft  gehörenden  Anlagen 
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an  der  Donau  in  Giurgiu,  Budapest  und  Regensburg  sowie  5 Donau-Tank-Schiffe.  In 
Constanza  besitzt  die  Gesellschaft  ausserdem  eine  Blech-  u.  Kistenfabrik  und  ein  30.62  ha 
umfassendes  Grundstück.  Dem  Betriebe  der  Ges.  dienen  ferner  Reservoire  mit  einem  Gesamt- 
fassungsgehalt von  144  800  t,  Röhrenleitungen  in  einer  Länge  von  insgesamt  172  340  m,  eine 
Werkstätte  zur  Herstellung  u.  Reparatur  von  zum  Bohrbetriebe  erforderl.  Werkzeugen,  363 
Cisternen wagen  etc.  Der  Grubenbetrieb  erfolgt  zum  grossen  Teile  mittelst  elektr.  Kraft,  wofür 
die  Ges.  ein  61  773  m umfassendes  Leitungsnetz  angelegt  hat. 

Rohölproduktion  1901/1902- -1905/1906:  142  320.  132  400,  184  608,  209  797,218  473  t; 
in  den  Raffinerie-Anlagen  verarbeitetes  Rohöl  1901/1902 — 1905/1906:  121  150,  148  094,  175  483, 
185761,  229416  t. 


Erzeugnisse  der  Raffinerien 

Benzin 

Petroleum 

Gasöl 

Schmieröl 

1901/1902 

■ 15  684 

35  946 

5 228 

1155  t 

1902/1903 

22  543 

36  873 

18  878 

1527  t 

1903/1904 

24  395 

44  214 

27  051 

1330  t 

1904/1905 

28  855 

54  706 

19  148 

1302  t 

1905/1906 

29  384 

80  648 

14  228 

1975  t 

Die  Ges.  besitzt  M.  3 000  000  Aktien  der  Petroleum  Produkte  Actien-Ges.  in  Berlin, 
welcher  sie  den  Verkauf  ihrer  Produkte  an  Leucht-  u.  Gasöl  in  Mittel-  u.  West- Europa 
übertragen  hat.  Die  Petroleum  Produkte  Actien-Ges.,  welche  im  Juli  1902  mit  einem  A.-K. 
von  M.  9 000  000  gegründet  wurde,  hat  zum  Zweck  den  Handel  mit  Erdöl  u.  allen  daraus 
oder  in  Verbindung  damit  zu  gewinnenden  Erzeugnissen,  sowie  Waren  ähnlicher  Art.  Die 
Ges.  befasst  sich  insbes.  mit  dem  Verkaufe  von  Petroleum  u.  hat  zu  diesem  Behufe  bereits 
Verkaufs- Organisationen  in  Deutschland,  Belgien,  Holland,  England  u.  Dänemark  gebildet 
Ausserdem  besitzt  die  Ges.  eine  Raffinerie  in  Baku.  Div.  der  Petroleum  Akt.- Ges.  1902/1903  bis 
1905/1906:  0,  5,  5,  0%.  An  Stelle  dieser  Beteiligung  ist  eine  solche  in  Höhe  von  M.  5 000  000 
an  der  am  21./6.  1906  neu  gegründeten  Europäischen  Petroleum-Union  G.  m.  b.  H.  getreten. 
Dieser  Ges.  gehören  die  führenden  russischen  Produzenten  sowie  die  Interessenten  der 
Petroleum-Produkte- A.-G.  an  Die  den  Verkauf  dienenden  Anlagen  und  Tankdampfer  der 
sämtlichen  Teilnehmer  gehen  auf  die  neue  Ges.  bezw.  auf  die  von  derselben  zu  errichtenden 
Tochtergesellschaften  über.  Ferner  besitzt  die  Steaua  Romana  Aktien  der  Societatea  Romana 
pentru  Industria  si  Oomerciul  de  Petrol  in  Bukarest  im  Betrage  von  Nom.  Lei  1 522  000. 

Kapital : Lei  30  000  000  in  60  000  Aktien  ä Lei  500,  welche  in  2000  Abschnitten  ä Lei  5000, 
4000  ä Lei  1500  und  28000  ä Lei  500  ausgefertigt  sind.  Urspr.  A.-K.  Lei  2 400  000,  dann  auf 
Lei  10  000  000,  hierauf  durch  G.-V.-B.  vom  28.  Okt./lO.  Nov.  1903  auf  Lei  17  000  000  und 
durch  G.-V.-B.  v.  31.  Okt. / 13.  Nov.  1905  auf  Lei  24  000  000  erhöht.  Die  ausserord.  G.-V.  v. 
19./12.  1906  beschloss,  das  A.-K.  von  Lei  24  000  000  auf  Lei  30  000  000  zu  erhöhen  und  die 
neuen  Aktien  unter  Ausschluss  des  Bezugsrechtes  der  Aktionäre  an  ein  französ.  Konsortium 
zu  einem  Kurse  von  nicht  unter  120%  zu  begeben.  Die  neuen  Aktien  sind  ab  14./1.  1907 
div. -berechtigt. 

5%  Schuldverschreib.  von  1904  Serie  I:  M.  9 000  000  = Lei  11  070  000  in  Stücken  ä M.  500, 
1000,  2000  = Lei  615,  1230,  2460.  Zs.:  1./5.,  1.111.  n.  St.  Tilg.:  Von  1905  ab  durch  Verl,  zu  105% 
am  1./8.  n.  St.  per  1-/11.  n.  St.  nach  einem  Tilg.- Plane  innerh.  30  Jahren,  verstärkte  Tilg, 
u.  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Sicherheit:  Eine  hypoth.  Sicherheit  besitzen  die 
Schuldverschreib,  nicht.  Bis  zur  völligen  Rückzahlung  der  5%  Anleihe  von  1904  ist  die 
Ges.  nicht  berechtigt,  Schuldverschreib,  über  den  Betrag  von  % des  jeweiligen  eingezahlten 
A.-K.  hinaus,  noch  überhaupt  Schuldverschreib,  auszugeben,  denen  bessere  Sicherheit  bestellt 
ist,  als  den  Schuldverschreib,  von  1904.  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Bank  f.  Handel 
u.  Ind.,  Mitteid.  Creditbank,  Nationalb.  f.  Deutschi.;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank,  Bank 
f.  Handel  u.  Ind.,  Mitteid.  Creditbank,  Jacob  S.  H.  Stern.  Zahlung  der  Zs.  u.  des  Kapitals 
frei  von  jedem  Abzug  in  Mark.  Die  Schuldverschreib,  wurden  eingeführt  in  Berlin  im 
Jan.  1905.  Kurs  Ende  1905—1906:  In  Berlin:  105,  103.75%.  — In  Frankf.  a.  M.:  105,  103.30%. 

5%  Schuldverschreib.  von  1905  Serie  II:  M.  4000000  = Lei  4 920000  in  Stücken  ä M 500, 
1000  = Lei  615,  1230.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  n.  St.  Tilg.:  Von  1906  ab  durch  Verlos,  zu  105%  am 
1./8.  n.  St.  per  l./ll.  n.  St.  nach  einem  Tilg.-Plane  innerh.  30  Jahren,  verstärkte  Tilg.  u.  Total- 
kündig. mit  3 monat.  Frist  zulässig.  Sicherheit  u.  Zahlstellen  wie  5%  Schuld  verschreib,  von 
1904  Serie  I.  Aufgelegt  3./4.  1906  zu  104%-  Kurs  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  mit  Serie  I 
zus.  notiert. 

Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Geschäftsjahr:  1./5. — 30-/4.  a.  St.  Gen.-Yers.:  Spät.  31-/10.  a.  St. 

Stimmrecht:  Je  25  Aktien  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  ordentl.  R.-F.  (bis  20%  des  Grundkapitals),  sodann  bis  zu 
6%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  V.-R.,  Rest  Super-Div.,  falls  die  G.-V.  nicht 
anderweitig  darüber  verfügt. 

Bilanz  am  30.  April  1906  a.  St.:  Aktiva:  Kassa  u.  Bankguth.  688  796,  Kaut.  156  638, 
Effekten  4 969  657,  Hyp. -Darlehen  543  791,  Wechsel -Portefeuille,  Nachnahmen  u.  Coupons 
37  661,  Debit.  2 051  301,  Grubeninventar,  Fabriken,  Reservoire,  Cisternen,  Tankschiffe  u.  In- 
stallationen 23  080  935,  Petroleumterrains  10  836  140,  Disagio  657  417,  Vorräte  an  Waren 
5 435  811,  do.  an  Material.  3 864  000.  — Passiva:  A.-K.  24000000,  Oblig.  15  816  570,  R.-F.  295  985, 
Delkr.-R.-F.  250000,  Assek.-R.-F.  250  000,  Spec.-R.-F.  I 400  000,  Spec.-Res.-F.  II  1 602  00J, 
Pens.-F.  327  156,  Accepte  247  929,  Kredit.  6 967  774,  noch  unbehobene  Oblig. -Zs.  u.  andere 


117(5 


Berg-  und  Hüttenwerke. 


transitor.  Posten  (»78  476,  alte  Div.  200,  Vortrag  a.  1904/1905  28  219.  Gewinn  1905  1906' 
1 457  837.  Sa.  Lei  52  322  146. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  666  547,  Zs.  auf  Hypoth.- Oblig.  707  152/1 
Zs.  im  Kontokorrentverkehr  135  004,  Abschreib,  auf  Disagio  34  601,  Abschreib,  auf  Petroleum- 
terrains 369  013,  do.  auf  Grubeninvestitionen,  Fabriken,  Reservoire,  Leitungen,  Cisternen  u. 
Investitionen  1 893  643,  Gewinn  1 486  056  (ordentl.  R.-F.  72  892,  Pens.-F.  30  000,  Remunerat.  ' 
der  Verwalt. -Räte  18  994,  Grat.  f.  Beamte  40  000,  6%  Div.  1 195  000,  Rücklage  z.  Assekuranz-  . 
Res.  100  000,  Vortrag  29170).  — Kredit:  Vortrag  a.  1904/1905  28  219,  Bruttogewinn  1905/061 
5 263  797.  Sa.  Lei  5 292  017. 

Dividenden  1890/1900—1905/1906:  9,  0,  0,  0,  8,  8,  6%  Zahlst.:  Für  die  Div.  wie  für  die  Oblig.  ] 

Von  dem  A.-K.  wurde  ein  Teilbetrag  von  Lei  5 000  000  (3000  Abschnitte  ä Lei  1500  u.  j 
1000  Abschnitte  ä Lei  500)  aufgelegt  in  Berlin  u.  ’ Frankf.  a.  M.  6./6.  1905  zu  130%?  wobei 
Lei  100  — M.  80  umgerechnet  wurden.  Die  neuen  Aktien  wurden  eingeführt  in  Berlin 
11. /4.  1906  zu  126%?  in  Frankf.  a.  M.  9-/5. 1906  zu  126.70%.  Kurs  Ende  1905—1906:  In  Berlin: 
135.75,  130.50%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  135.50,  129.50%. 

Usance:  Beim  Handel  an  der  Berl.  u.  Frankf.  Börse  werden  Lei  100  ==  M.  80  umgerechnet.  * 

Direktion:  Gen. -Dir.  Georg  Spies,  Direktoren:  Dr.  S.  Aisinman,  L.  Winkler,  R.  Kirschen, 
Dr.  R.  Wischin,  Jul.  Seculicz. 

Verwaltungsrat:  Vors.  Bank-Dir.  Arthur  Gwinner  (Deutsche  Bank)  Berlin;  Stellv.  Reehts- 
anw.  Jean  I.  Boamba,  Bukarest  u.  Bank-Dir.  Felix  Kuranda  (Wiener  Bank -Verein)  Wien; 
Dr.  W.  von  Adler,  stellv.  Dir.  des  Wiener  Bank-Vereins  in  Wien;  George  I.  Boamba,  Eigen- 
tümer Gen. -Dir.  J.  Szeculici,  Bukarest:  E.  Heinemann  Dir.  der  Deutschen  Bank,  Berlin; 
Fabrikant  Erhard  Wol ff,  Bukarest;  Fabrikbesitzer  Jul.  Zeller,  Göppingen;  Dir.  der  Deutschen 
Petroleum  A.-G.  Dr.  Herz,  Berlin. 


Vereinigte  Deutsche  Petroleum- Werke,  A.-O.  in  Peine,  Hann. 

Gegründet:  14./8.  1881 ; eingetr.  15./8.  1881.  Statutänd.  21.11.1899,  21.11.1903  u.31,/3.1906. 

Zweck:  Erwerb  von  dingl.  Rechten  u.  Gerechts.  auf  Petroleumländereien,  Kauf.  Verkauf, 
Pachtung  u.  Verpachtung  solcher  Anlagen  zur  Verarbeitung  u.  Verwertung  von  Petroleum 
u.  dessen  Produkten,  sowie  Anlage  u.  Ausnutzung  anderer  industr.  Unternehm.  Die  Ges. 
ist  entstanden  aus  den  Akt.- Ges.  Petroleum-Land-Ges.  in  Peine,  Ölheimer  Petroleum-In- 
dustrie-Ges.  Adolf  M.  Mohr  u.  Deutsche  Petroleum-Bohr-Ges.  in  Bremen.  Die  dingl.  Rechte 
der  Ges.  umfassen  die  im  Grundbuche  von  Hänigsen  u.  Obershagen  eingetragenen  Bohr-, 
Nutzungs-  u.  sonst.  Rechte,  welche,  soweit  sie  sich  auf  die  Gewinnung  von  Kali-,  Stein-  u. 
beibrechenden  Salzen,  sowie  auf  den  Erwerb  u.  die  Benutzung  von  Grundstücken  zu  Zwecken 
der  Gewinnung  u.  Verwertung  dieser  Salze  beziehen,  an  die  Kalibohr- Ges.  Hänigsen  ab-  - 
getreten  sind  (s.  unten).  Die  Gerechtsamen  erstrecken  sich  über  zus.  1948.  ha  77.35  a.  DasJ 
Grundeigentum  der  Ges.  in  den  Gemeinden  Edemissen,  (Messe  (Bohrwerk  Ölheim)  u.  Obers- 
hagen umfasst  zus.  16  ha  93.32  a.  Die  nicht  benutzten  Ölheimer  Flächen  sind  verpachtet. 
Ende  1905  waren  bei  Peine  14  Bohrlöcher  in  Pumpbetrieb,  die  durch  5 Dampfkessel  und 
8 Masch.  angetrieben  werden.  1902  ist  die  Ges.  an  die  Ausnutzung  ihrer  dingl.  Rechte  bei 
Hänigsen  gegangen ; von  den  beiden  niedergebrachten  Bohrlöchern  war  eins  ergebnislos,  die 
Bohrungen  werden  fortgesetzt.  Im  Falle  der  Findigkeit  des  Bohrloches  der  Kalibohr  - Ges.  ] 
geht  der  Pumpbetrieb  gegen  Abgabe  des  halben  Gewinnes  an  Hänigsen  an  die  Peiner  Ges. 
über.  Die  Bohrgeräte  u.  Röhren  auf  den  Anlagen  der  Ges.  in  Tschenkenkoi  b.  Alexandrette 
in  Syrien  (Prov.  Aleppo,  s.  Jahrg.  1902/1903)  sind  1903  abgeschrieben.  1897  übertrug  die  Ges. 
ihre  Rechte  auf  Kalisalze  in  der  Gemarkung  Hänigsen  der  Kalibohr-Ges.  Hänigsen  (jetzt 
30  Beteiligte)  gegen  260  bis  M.  200  pro  Stück  von  jeder  Einzahlung  befreite  Anteile;  bei 
dem  Bohrunternehmen  in  Hänigsen  ist  noch  kein  Erfolg  zu  verzeichnen.  1904  wurden  die 
Bohrungen  No.  II  und  III  niedergebracht,  erstere  bis  384  m,  letztere  bis  249  m Tiefe.  In 
beiden  Bohrungen  wurden  nur  Ölspuren  angetroffen.  Die  durch  diese  Bohrungen  entstan- 
denen Kosten  von  M.  20  441  sind  auf  Konto  Rückl.  für  Neubohrungen  Hänigsen  abgeschrieben. 
Die  G.-V.  v.  16./5.  1905  beschloss  Verkauf  von  210  Anteilen  der  Bohrges.  Hänigsen  für  M.  126000, 
für  die  der  Ges.  verbleib.  50  Anteile  erhielt  dieselbe  Beteiligung  mit  50  Kuxen  an  der  neuen 
Kaligewerkschaft  Riedel  und  ausserdem  im  Austausch  der  Ölgerechtsamen  um  Hänigsen 
gegen  die  dinglichen  Rechte  Oldhorst  nebst  M.  3000  Pachtvergütung.  Die  ordentl.  G.-V.  vom 
31./3.  1906  beschloss  Verkauf  dieser  50  Riedel-Kuxe  bei  günstiger  Gelegenheit. 

Rohöl-Produktion  1899—1905:  525  248,  462  895,  501  701.  439  126,  750  909,  751  492,  755  748  kg. 

Kapital:  M.  1 006 000  in  1006  gleichber. abgest. Vorz.-A.  Lit.  A (Nr.  1 — 1006)  ä M.  1000.  Urspr. 
M.  2 175  000  in  St.-Aktien  u.  M.  2 300000  in  Prior.- Aktien.  1888  wurden  M.  1000  St. -Aktien  zurück- 
geschenkt u.  der  Rest  2 : 1 zus.gelegt  in  M.  1 087  000  in  St.-Aktien.  hiervon  wurden  bis  Ende  1893 
durch  Zuzahl.  M.  795  000  in  Prior.-Aktien  umgewandelt,  Kapital  dann  M.  292  000  in  St.-Aktien 
u.  M.  3095  000  in  Prior.-Aktien;  von  letzteren  wurden  1894  M.  743  000  durch  Zuzahl,  von  6% 
in  Vorz. -Aktien  Lit.  A umgewandelt  und  M.  350  000  zus.gelegt  10:  1 zu  M.  35  000  konvert. 
Prior.-Aktien;  Ende  1895  gab  es  danach  M.  292  000  in  St.-Aktien,  M.  2 002  000  in  Prior.-Aktien, 
M.  35  000  in  konvert.  Prior.-Aktien  u.  M.  743  000  in  Vorz. -Aktien  Lit.  A:  1896  wurden  die  : 
St.-Aktien  kassiert,  M.  1 757  000  Prior.-Aktien  durch  Zuzahl,  von  6%  in  Vorz. -Aktien  Lit.  A 
verwandelt  und  M.  10000  Prior.-Aktien  in  M.  1000  konvert.  Prior.-Aktien  zus.gelegt:  die  G.-V. 
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v.  15.  4.  1897  endlich  beschloss  die  restl.  M.  235  000  Prior. -Aktien  in  M.  23  500  konvert.  Prior.« 
Aktien  zus.z\ilegen  u.  wurde  das  Kapital  damit  auf  M.  2 559  500  gebracht,  u.  zwar  M.  2 500  000 
in  2500  6%  Vor/. -Aktien  [dt.  A u.  M . 59  500  in  58  abgestempelten  Prior.-Aktien  a M.  1000 
und  einer  ebensolchen  a M.  1500.  Zur  Reorganisation  der  Ges.  beschloss  die  G.-V.  v.  21./11. 
1903  Herabsetzung  des  A.-K.  auf  M.  1 006  000  durch  Zus.legung  der  Vorz. -Aktien  Lit.  A im 
Verhältnis  5:2,  der  Prior.-Aktien  im  Verhältnis  10:1  (Frist  bis  22./3.  1904,  125  nicht  ein- 
gereichte Vorz. -Aktien  Lit.  A u.  49  Prior.-Aktien  wurden  für  ungültig  erklärt)  u.  Gleichstellung 
aller  Aktien  als  Vorz.« Aktien.  Buchgewinn  der  Transaktion  M.  1 541  983,  verwandt  mit 
M.  848  924  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  per  31-/12.  1902,  mit  M.  305  185  zu  Abschreib,  u.  mit 
restl.  M.  387  899  zu  Res. -Stellungen.  Die  Ges.  fängt  an  ertragreich  zu  werden;  der  Gewinn 
a.  1903  soll  zus.  mit  dem  a.  1904  zur  Ausschüttung  gelangen.  Die  für  die  ungültig  erklärten 
alten  Aktien  ausgegebenen  55  abgest.  Vorz. -Aktien  Lit.  A erbrachten  in  der  Öffentl.  Ver- 
steigerung abzügl.  der  Kosten  M.  11  873.25  Gesamterlös,  der  den  Beteiligten  ratierlich  an  der 
Ges.-Kasse  in  Oelheim  zur  Verf.  steht. 

Genussscheine:  Die  Ges.  kann  zur  Amort.  eigene  Aktien  erwerben  oder  durch  Ausl, 
al  pari  zurückzahlen.  Für  jede  al  pari  zurüekbez.  Aktie  erhält  der  Besitzer  einen  Genuss- 
schein. welcher  zum  Bezüge  der  Super-Div.  berechtigt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  April.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5#>%  z.  R.-F.  (erfüllt),  bis  4°/0  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R. 
(mind.  M.  6000).  verbleib.  Überschuss  zur  Verf.  d.  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Dingliche  Rechte  1 200  000,  Kuxe  26300,  Ländereien 
12  636,  Gebäude  32  240,  Bohrtürme  u.  Röhren  19  910,  Masch.,  Werkzeuge,  Bohr- u.  Pumpger., 
Tanks  27  035,  Röhrenleitung,  Bahnanlage,  Fuhrpark,  Mobil.  1520,  Material.  5907,  Rohöl  4924, 
Debit.  167  297,  Kassa  851.  — Passiva:  A.-K.  1006000,  Bezugsscheineinlös.  382,  R.-F.  100600, 
do.  II  212  300,  Neubohr-Res.  46  080,  Kredit.  6000,  Gewinnanteile  315.  Akt.-Erlöskto  4799, 
Wartegelder-Oldhorstkto  3000,  Div.  50  300,  Tant.  7258,  Vortrag  61  586.  Sa.  M.  1 498  620. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebs-Unk.  44868,  Gen. -Unk.  16  994,  Abschreib. 
5226.  Reingewinn  119  144. — Kredit:  Vortrag  6321,  Ölheimer  Rohöl  98  691,  Kalibohranteile 
77  700,  Zs.  3414,  Pacht  u.  Miöte  106.  Sa.  M.  186  232. 

Kurs:  St.-Aktien  Ende  1887 — 90:  — , 24.50,  11,  — %.  Eingeführt  15./3.  1887  zu  22.10%; 
Prior.-Aktien  Ende  1889 — 96:  23,  71.50,  48.10,  18.25.  10.90,  10.25,  4.60,  25.50%.  Eingeführt 
15./3.  1887  zu  60.10%;  Vorz.-Aktien  Lit.  A Ende  1896—1903:  45.50,  29.75,  27.50,  25.60,  18. 
10.10,  13,  21.10%.  Seit  Mai  1896  waren  alle  Stücke  der  Vorz.-Aktien  gleichmässig  lieferbar, 
seit  2.  1.  1904  frei  Zs.  Notiz  eingestellt  28./3.  1904.  — Abgest.  Vorz.-Aktien  Ende  1904 
bis  1906:  81.60,  103.50,  85.75%-  Zugelassen  Mai  1904;  erster  Kurs  25-/5.  1904:  66.25%- 

Dividenden:  1886—1903:  0%;  1904—1906:  4%,  5,  1%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Direktion:  Willi.  Bösche.  Aufsichtsrat:  (Bis  7)  Vors.  G.  Lilienthal, 

Stellv.  S.  Philippsthal,  Rechtsanw.  Dr.  jur.  G.  Siegmann,  Felix  Horwitz,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  G.  Lilienthal.  * 
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Akt. -Oes.  für  Cartonnagenindustrie  in  Losch witz -Dresden 

mit  Fabriken  in  Loschwitz,  Meissen,  Lübeck.  Bodenbach  und  Filialen  in  Berlin, 
Tempelhofer  Ufer  10,  Leipzig,  Manchester  u.  Paris. 

Fünf  der  Zweigniederlassungen  firmieren: 

Vereinigte  Graba-  u.  Schregerwerke,  Inhaberin  A. -G.  für  Cartonnagenindustrie, 

Meissen;  Fr.  Ewers  & Co.  in  Lübeck;  Jul.  von  Graba  Nachf.  Otto  Zucker,  Bodenbach; 

Akt.- Ges.  für  Cartonnagenindustrie  Filiale  Berlin:  Hugo  Aurig,  Leipzig. 

Gegründet:  1 1./2.  1889.  Letzte  Statutänd.  30./10.  1899  u.  1./9.  1903. 

Zweck:  Ausbeutung  der  von  Jean  Scherbel  und  Th.  Remus  erworbenen  Patente;  Betrieb 
der  zu  Loschwitz,  Meissen,  Berlin,  Leipzig,  Bodenbach  u.  Lübeck  beleg.  Kartonnagen-, 
Blechemballagen-  u.  Maschinenfabriken;  Fabrikation  von  u.  der  Händel  mit  allen  in  die 
Kartonnagen-  u.  Blechindustrie  u.  derselben  verwandte  Industrien  einschlagenden  Er- 
zeugnissen. 

Die  Ges.  übernahm  s.  Z.  Patente  von  Jean  Scherbel  und  Theodor  Remus,  von  denen 
das  älteste  1898  abgelaufen  ist,  das  jüngste  1913  abläuft:  dieselben  stehen  mit  M.  1 zu 
Buche,  nachdem  seit  Bestehen  der  Ges.  darauf  zus.  M.  804  698  abgeschrieben  worden  sind. 
Wegen  ihrer  Patente  hat  die  Ges.  mit  den  Erfindern  mehrere  Prozesse  geführt,  die 
schliesslich  durch  einen  alle  Teile  befriedigenden  Vergleich  geschlichtet  sind.  Eine 
Schadenersatzklage  der  Berliner  Fa^onschmiede  und  ein  ähnlicher  Prozess  mit  einer 
österreichischen  Firma  wurden  durch  Vergleich  erledigt. 

I 
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Die  Thätigkeit  der  Ges.  richtet  sich  darauf,  den  Kartonnagenkonsumenten  Licenzen 
zur  Herstellung  der  patentierten  Kartonnagen  zu  erteilen  und  diesen  Licenznehmern 
die  vollständigen  zu  dieser  Fabrikation  nötigen  maschinellen  Einrichtungen,  sowie  die 
von  denselben  fortlaufend  benötigten  Metallbeschläge  zu  liefern,  sowie  ferner  auf  die 
eigene  Fabrikation  von  Kartonnagen.  Schiessscheiben  für  militärische  Zwecke  etc.  Der 
Betrieb  ist  1901/1902  von  der  neuen  Verwalt,  unter  grossen  Opfern  vollständig  reorgani- 
siert. Die  entbehr!  Grundstücke  sollen  verkauft  werden.  Der  Umsatz  1905  1906  weist 
eine  erhebl.  Steigerung  auf. 

1897  wurde  die  Blechemballagenfabrik  von  Julius  von  Graba  in  Cölln  a.  E.  gegen 
Gewährung  von  860  Aktien  erworben,  ferner  1898  die  Blechemballagenfabriken  Fr.  Ewers 
A Co.  in  Lübeck  gegen  754  Aktien  u.  Jul.  von  Graba  Nachf.  Otto  Zucker  in  Tetschen  a.  E. 
gegen  152  Aktien.  Ende  1898  wurde  von  Kud.  Schreger  in  Cölln  a.  E.  dessen  Fabrik 
für  gezogene  Blechemballagen  mit  Wirkung  ab  l./l.  1898  nebst  Wohngebäude,  Areal  etc. 
für  M.  395  614.17  erworben.  Die  Fabrik  in  Tetschen  ist  Febr.  1903  abgebrannt  und  der 
dortige  Betrieb  mit  dem  in  Bodenbach  vereinigt,  woselbst  grosse  Neubauten  aufgeführt 
sind.  Die  Anlagekonten  Meissen,  Bodenbach  u.  Lübeck  weisen  für  1903/1904  erhebliche 
Vermehrungen  auf,  bedingt  durch  Neuanlagen,  um  der  Konkurrenz  gewachsen  zu  sein. 
Die  Filiale  Nürnberg  ist  1903  an  den  seither.  Geschäftsführer  daselbst  verkauft.  Die  Be- 
teilig. der  Ges.  bei  der  Russ.  Pappenfabrik  A.-G.  in  Schkloff  ist  1902  mit  einem  Buch- 
verlust von  M.  214  935  abgestossen.  Aus  dem  Liquid.-Kto  Schkloff  resultierte  für  die  Ges. 
am  30-/6.  1906  noch  ein  Guth.  von  M.  330  994,  dessen  Eingang  neuerdings  in  Frage 
gestellt  ist.  Auf  Spec.-R.-F.  wurden  1903/1904  und  1904/1905  je  M.  100  000  u.  1905/06 
M.  250  000  zurückgestellt,  um  gegen  eine  etwaige  Preissteigerung  der  Rohmaterial,  u. 
Aussenstände  gesichert  zu  sein. 

Kapital:  M.  2 600  000  in  2600  Aktien  (Nr.  1—2600)  ä M.  1000,  wovon  1600  Aktien 
(Nr.  1 — 1600)  mit  je  2 Genussscheinen  und  1000  Aktien  (Nr.  1601—2600)  ohne  Ge~ 
nussscheine.  Urspr.  A.-K.  M.  800  000,  erhöht  1890  um  M.  400  000;  ferner  lt.  .G.-V.-B. 
vom  25.  März  1897  um  M.  400  000,  wovon  M.  360  000  zum  Ankauf  der  Grabaschen 
Fabrik  in  Cölln  und  M.  40  000  an  die  Dresdner  Bank  zu  280°/o  (alle  mit  je  2 Genuss- 
scheinen). Diese  M.  400  000  der  1897  er  Emission  wurden  im  Mai  1897  den  Aktionären 
mit  M.  2906  für  jede  Aktie  nebst  zwei  Genussscheinen  angeboten;  weitere  Erhöhung 
fand  lt.  G.-V.-B.  vom  7.  März  1898  um  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1601—2600) 
ä M.  1000  ohne  Genussscheine  (also  auf  M.  2 600  000)  statt,  wovon  M.  906  000  zum 
Ankauf  der  Fabriken  von  Ewers  in  Lübeck  und  Graba  in  Tetschen  verwendet  wurden; 
die  Vorbesitzer  dieser  Firmen  hatten  ihre  Aktien  zu  175%  an  die  Dresdner  Bank  zu 
liefern,  welche  davon  M.  800  000  den  Aktionären  1. — 15.  Juni  1898  zu  180%  anbot.  An 
dem  Nettogewinn,  welcher  an  den  übrigen  200  Aktien  über  den  Kurs  von  180 % hinaus 
erzielt  wurde,  partizipierte  die  Aktiengesellschaft  für  Cartonnagenindustrie  zur  Hälfte. 

Genussscheine:  3200  Stücke  A und  B;  lt.  G.-V.-B.  vom  7.  Dez.  1896  wurden  zu  jeder  Aktie 
Nr.  1 — 1600  2 Genussscheine  ausgegeben.  Weitere  Rechte  verleihen  die  Genussscheine 
nicht.  Die  Ges.  ist  berechtigt,  aus  demjenigen  Reingewinne,  welcher  nach  Gewährung 
der  Bezüge  der  Genussscheininhaber  übrig  bleibt,  oder  aus  angesammelten  Reserven 
(mit  Ausnahme  des  gesetzl.  R.-F.)  Genussscheine  freihändig  zum  Zweck  der  Amortisation 
zurückzukaufen  oder  durch  einmalige  Kapitalsabfindung  in  Höhe  von  M.  1000  pro  Stück 
abzustossen  und  zu  diesem  Behufe  nach  Massgabe  der  vom  A.-R.  im  einzelnen  Falle 
festzusetzenden  Modalitäten  auszulosen  oder  ganz  oder  teilweise  aufzukündigen.  Der 
Zeitpunkt  der  Auszahlung  der  M.  1000  Kapitalsabfindung  ist  vom  A.-R.  zu  bestimmen. 
Liegt  dieser  Zeitpunkt  innerhalb  der  ersten  4 Monate  eines  Geschäftsjahres,  so  nimmt 
der  betr.  Genussschein  an  dem  Gewinne  des  laufenden  Geschäftsjahres  nicht  mehr  teil. 
Im  Falle  der  Auflösung  der  Ges.  wird  zunächst  der  Nominalbetrag  des  jeweiligen  A.-K. 
an  die  Aktionäre  gewährt;  von  dem  Reste  wird  auf  die  Genussscheine,  soweit  diese  nicht 
bereits  abgefunden  sind,  je  bis  zu  M.  1000  ausgezahlt;  der  Rest  ist  unter  die  Aktionäre 
nach  Verhältnis  ihres  Aktienbesitzes  zu  verteilen. 

Anleihe:  M.  1 000  000  in  4%  Teilschuldverschreibungen  von  1899,  rückzahlbar  zu  105% 
Stücke  Lit.  A ä M.  1000,  Lit.  B ä M.  500,  lautend  auf  den  Namen  der  Dresdner  Bank. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1904  durch  jährl.  Ausl,  (zuerst  31./12. 1903)  von  1 % u.  ersparten 
Zs.  auf  1./7.:  verstärkte  oder  Totalkünd,  ab  1904  mit  6monat.Künd.-Frist  zulässig.  Sicherheit: 
Kaut.-Hypoth.  von  M.  1 100  000  zur  ersten  Stelle  zu  gunsten  der  Dresdner  Bank  auf  den 
Grundbesitz  u.  Baulichkeiten  in  Cölln  a.  E.  und  in  Lübeck,  Vorstadt  St.  Lorenz,  Gesamt- 
flächenraum 64  916  qm,  mit  M.  1 133  435  zu  Buche  stehend  und  mit  M.  1 716  456  taxiert. 
Infolge  Verkaufes  eines  Trennstückes  in  Meissen  wurde  1900/1901 . eine  Anzahl  Oblig. 
von  der  Ges.  zu  Lasten  des  Effektenktos  zurückgekauft  und  bei  der  Pfandhalterin 
deponiert.  In  Umlauf  Ende  Juni  1906:  M.  980  000.  Coup.-Verj.:  4 J.,  der  verlosten  Stücke 
30  J.  n.  F.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Berlin  u.  Dresden:  Dresdner  Bank;  Berlin:  Braun 
& Co.  Getilgt  M.  20  000,  auf  1./7.  1906  weitere  M.  11  000  ausgel.  Kurs  in  Dresden  Ende 
1899—1906:  100.25,  94,  92,  96.75,  100,  102,  103,  — %.  Aufgel.  3-/7.  1899  zu  101%. 

Hypotheken:  M.  50  000  auf  Grundstück  Zittauerstr.  19*  in  Dresden. 

Geschäftsjahr:  1./7.— 30./6.  Gen.-Vers.:  Im  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  bis  10%  des  A.-K.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte, 
62/3%  Tant.  an  A.-R.  nach  Vornahme  sämtlicher  Abschreib,  und  Rücklagen,  sowie  nach 
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Abzug  von  4%  Aktien-Div. , bis  5 % I>iv.  an  die  Aktionäre,  dann  bis  M.  50  auf  joden 
Genussschein,  ferner  bis  1 0 °/0  weitere  Div.  auf  die  Aktion,  Rest  zur  IUilfte  auf  die 
Aktien  und  zur  Hälfte  auf  die  Genussschoino,  falls  dio  G.-V.  nicht  anders  beschliesst. 
Her  A.-R.  bezieht  ausser  obiger  Taut,  noch  insgesamt  M.  10  000  feste  Vergütung. 

Bilanz  am  BO.  Juni  1900:  Aktiva:  Fabrikgrundstücke  434  B89,  Baugrundstücke  290  450, 
Gebäude  I 1 044  656,  do.  II  120084,  Neubauten  70  674,  Betriebsmasch.  459  588,  Schnitte. 
Stanzen  u.  Werkzeuge  68  868,  Utensil.  52  182,  Druckerei  19  785,  Patente  1,  Liquid. -Kto  Schkloff 
830  994,  Waren  u.  Material.  1 383  182,  Vorauszahl.  3941.  Debit.  920919,  Kassa  20  995,  Wechsel 
73  932,  Effekten  116  983,  Depots  91  956.  Passiva:  A.-K.  2 600  000,  Anleihe  980  000,  do.  Zs.- 
Kto  5050.  do.  Rückz.-lvto  525,  R.-F.  82  557,  Spec.-R.-F.  500000,  König  Friedrich  August-Stiftung 
30  526,  freie  Hilfskasse  12  038.  Kredit.  834  976,  Tant.  an  A.-R.  21919,  Div.  an  Aktien  234  000, 
do.  an  Genussseh.  160  000,  alte  Div.  610,  z.  König  Friedr.  August- Stiftung  10  000,  Stiftung 
zu  Gunsten  d.  Beamten  10  000,  Vortrag  16  323.  Sa.  M.  5 498  527. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  480  659,  Arb. -Versieh.  40  242,  Steuern  37  881, 
Zs.  65  264,  Abschreib,  für  abgetr.  Strassenland  9203,  Abschreib.  149  747,  z.  Spec.-R.-F.  250000, 
z.  R.-F.  22  778,  Reingewinn  432  791.  - Kredit:  Betriebsgewinn  1 482  589,  Grundstück-  u. 
Gebäudeertrag  5978.'  Sa.  M.  1 488  567. 

Kurs:  Ende  1894 — 1906:  In  Berlin:  Aktien  mit  Genussscheinen:  217.25,  189,  309.80, 

375.25,  336,  287.50,  240,  136,  166.50,  201.50,  289.50,  305.50,  294.50°/o.  Aufgelegt  6-/7.  1894  zu 
216 °/0 : Ende  1899 — 1906:  Aktien  Nr.  1601 — 2600  ohne  Genussscheine:  153.75,  117,  75. 
100,  106.10,  160,  165,  164%. 

In  Dresden:  Aktien  ohne  Genussscheine  Ende  1894—1906:  218.  189,  315,  232.75,  193, 

153.25,  118,  74.25,  100,  105,  159.50.  166,  165.50°/o;  Ende  1897—1906:  Genussscheine:  M.  733, 
725,  700,  600,  299,  350,  498,  644,  709,  668  per  Stück. 

Dividenden:  1888/89 — 1895/96:  20.  15,  20,  20,  20,  20,  10,  15%;  nach  Ausgabe  der,  Genuss- 
scheine 1896/97—1905/1906:  12,  12.  12,  5,  0,  0,  5,  6,  8,  9%;  Genusssch.  1896/97—1905/06: 
M.  50,  50,  50,  25,  — , — , 20,  50,  50,  50  per  Stück.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen.-Dir.  Komm.-Rat  Willi.  Doederlein,  Dir.  Wilh.  Weyers,  Dresden. 
Prokuristen:  Carl  Kaden,  Dresden;  H.  Kohrig,  R.  Clemens,  Berlin;  M.  Waurich,  A.  Krebs, 
Meissen;  A.  F.  L.  Hornemann,  Ed.  Lübbers,  Lübeck;  P.  Wietz,  Max  Hartmuth,  Tetschen: 
Hugo  Aurig,  Leipzig. 

Aufsichtsrat : Vors.  Rechtsanw.  u.  Notar  H.  Meisel,  Stellv.  Justizrat  u.  Notar  Dr.  F.  Bondi, 
Bank-Dir.  Gen. -Konsul  G.  Klemperer,  Handelsrichter  Feod.  Scheffler,  Oberst  Ad.  deVaux,  Geh. 
Komm.-Rat  Gen. -Konsul  G.  W.  Arnstadt,  Jul.  von  Graba,  Dresden : Bankier  Jul.  Landau,  Berlin. 

Zahlstellen:  Lotchwitz:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Dresdner  Bank,  Braun  & Co.;  Dresden: 
Dresdner  Bank.  * 


Act- Ges.  für  Fabrikation  von  Broncewaaren  und  Zinkguss 

(vormals  J.  C.  Spinn  Solin)  in  Berlin,  S.  Wasserthorstrasse  9. 
Gegründet:  13./8.  1872;  eingetr.  19./8.  1872.  Statutänd.  2./10.  1899,  2B./9.  1904,  19./9.  1905 
u.  26-/6.  1906.  Börsenname  „Spinn  & Sohn“. 

Zweck:  Fabrikation  von  Broncewaren  u.  Gegenständen  für  Gas-  u.  elektr.  Beleuchtung, 
Gasglühlichtbrennern.  1894  übernahm  die  Ges.  von  der  Allg.  Elektr.-Ges.  deren  Abteilung 
für  Beleucht.-Gegenstände.  Die  Ges.  besitzt  das  Grundstück  in  der  Wasserthorstr.  9,  um- 
fassend 312  qR,  dort  sind  Verwaltung,  Lager  und  Verkaufsräume  (Detailverkauf)  vereinigt; 
ca.  300  Arbeiter.  Die  Ges.  hatte  unter  den  Streiks  der  letzten  Jahre  sehr  zu  leiden.  Zugänge 

u.  Anschaffungen  erforderten  1905/06  M.  42  496. 

Kapital:  M.  990000  in  852  abgest.  Aktien  ä M.  600  (Tlr.  200)  u.  399  abgest.  Aktien  ä M.  1200. 
Urspr.  M.  900000;  1877  Schenkung  von  M.  60000,  1884  Erhöhung  um  M.  180000,  ausgegeben  zu 
110%.  lt.  G.-V.  v.  27./7.  1896  um  M.  480000  in  400  Aktien  ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären 

v.  14. — 24-/8.  1896  zu  120%  u.  lt.  G.-V.  v.  6-/8.  1897  um  noch  M.  480  000  (auf  M.  1 980  000) 
in  400  Aktien  ä M.  1200,  angeboten  v.  2. — 18./10.  1897  zu  125%,  auf  M.  4800  nom.  alte  Aktien 
kam  eine  neue  Aktie  ä M.  1200.  Der  Erlös  der  1896  er  Em.  diente  zur  Abstossung  der  Forder. 
der  Allg.  Elektr.-Ges.  Zur  Tilg,  der  Unterbilanz  am  31./3.  1904  von  M.  884  083  beschloss  die 
G.-V.  v.  23. /9.  1904  Herabsetzung  des  A.-K.  auf  M.  990  000  durch  Zus.legung  der  Aktien  im 
Verhältnis  2 : 1 (Frist  bis  1./6.  1905).  M.  21  600  nicht  eingereichte  alte  Aktien  wurden  für 
kraftlos  erklärt.  Der  Buchgewinn  der  Transaktion  von  M.  990  000  wurde  mit  M.  956  538  zur 

[Deckung  des  Verlustes  in  dieser  Höhe  per  31./5.  1905  und  mit  M.  33  461  zur  Schaffung  eines 
Spec.-R.-F.  verwandt.  Abgeschrieben  wurden  bei  dieser  Sanierung  auf  die  Anlagen  werte 
. M.  912  366,  auf  Debit.  M.  40  000. 

Hypotheken:  M.  430  000  zu  4V2%  seit  l./l.  1901;  fest  bis  ult.  1909. 

Geschäftsjahr:  1./4. — 31./3.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbjahr. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  vertragsmässige  Tant.  an  Vorstand  und  Beamte, 
4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  von  M.  8000  fester 
Vergüt.),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.  Aus  dem  Spec.-R.-F.  kann  die  Div.  auf 
5%  ergänzt  werden. 

; Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Grundstück  337  993,  Gebäude  630  001,  neue  Masch.- 
t Anlage  im  Bau  45  636,  Werkzeugmasch.  17  438,  Werkzeuge  46  582,  Modelle  u.  Zeichn.  10  000, 
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Musterbücher  1. 
48  763,  Roll-  u. 
Versieh.  208. 

33461. 


Lichtdrucke  1.  Mobil.  1,  Fuhrwerk  1,  fertige  Waren  301  135,  lialb- 
Hilfsmaterial.  115  313,  Debit.  201  947,  Kassa  1312,  Wechsel  6270, 
Passiva:  A.-K.  990000,  Hypoth.  430000,  Kredit.  226 693.  Delkr.-F. 
R.-F.  2163,  Tant.  4610,  Div.  29  700,  do.  alte  78,  Vortrag  6792. 


137, 


Utensil.  1, 
fertige  do. 

Fonds  893, 

40000,  Spec.-R.-F. 

8a.  M.  1 763  499. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Unk.  einsehl.  Zs.  u.  Steuern  232  682.  Hypoth.- 
Zs.  19  350,  Abschreib.  38  872,  Kursverluste  47,  Gewinn  43  266.  — Kredit:  Verfallene  Div. 
108,  Bruttogewinn  334  110.  Sa.  M.  334  218. 

Kurs:  Aktien  Ende  1886  1904:  133,  118,  141.10,  132.25,  143,  — , — , — , , 145.75,  135 

124.90,  91.60,  75.50,  68.75,  62,  61,  47.25%-  Notierten  in  Berlin,  u.  zwar  seit  15./11 
Zs.:  Notiz  ganz  eingestellt  20./6.  1905.  Die  zus.gelegten  M.  990  000  Aktien  wurden  im  Nov. 
1906  zugelassen;  erster  Kurs  4./P2.  1906  88%.  Kurs  Ende  1906:  80%. 

Dividenden  1886/87  1905/06:  6,  ö1/*^  l1^,  77-2,  5,  7,  4,  4,  6,  8,  8,  7,  6,  0,  3,  1,0,  0,0,  3%.  Zahl- 
bar spät.  1./10.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ing.  Arth.  Herrn.  Hirsch.  Prokuristen:  Hugo  Westphal,  Alfr.  Gottschalk. 
Aufsichtsrat:  (3— 7)  Vors.  Rechtsanw.  Dr.  Max  Hirschei,  Berlin:  Stellv.  Geh.  Komm.-Rat 
Dr.  Gust.  Strupp,  Meiningen;  Komm.-Rat  Carl  Flohr,  Konsul  Jul.  Samelson,  Berlin. 

Zahlstellen  : Berlin : Eigene  Kasse,  Deutsche  Bank,  Jul.  Samelson:  Meiningen:  Bank  f.  Thür, 
vorm.  B.  M.  Strupp.  * 


1904  frei 


Actien-Gesellschaft  für  Federstahl-lndustrie 


vormals  A.  Hirnch  <fc  Co.  in  Cassel  mit  Filiale  in  Aschersleben. 


Gegründet:  28-/8.  1886.  Letzte  Statutänd.  29./12.  1900.  Übernahme  der  Corsettenfedern- 
fabrik  von  A.  Hirsch  & Co.  in  Cassel  für  M.  926  000.  Zweck:  Herstell,  von  Federstahl,  von 
Gegenständen  aus  solchem  Stahl  oder  anderen  Metallen,  insbes.  von  derartigen  für  Korsetten- 
u.  Fahrrad-Fabrikation,  Herstellung  von  Masch.  u.  Apparaten  zur  Fabrikation  solcher  Artikel. 
Walzwerkbetrieb.  — Grundstücke,  Gebäude  u.  Masch.  der  Filiale  Aschersleben  wurden  1890 
für  M.  42  500  erworben.  Ein  Auftrag  auf  Kriegsmunitionsartikel  von  M.  1 500000  veranlasste 
1889  die  Aufnahme  eines  neuen  Fabrikationszweiges  für  Armeematerial  und  eine  Kapitals-’ 
erhöhung.  1896  Erwerb  der  Fahrradglockenfabrik  von  W.  Kührt  & Schilling  in  Mehlis  i.  Thür, 
um  ca.  M.  400  000,  sowie  zur  event.  Vergrösserung  des  Etablissements  ^ines  Grundstücks  am 
Bahnhof  Ihringhausen  b.  Cassel  für  M.  65  000;  die  Glockenfabrik  wurde  zunächst  als  G.  m.  b.  H. 
weitergeführt,  1900  aber  samt  der  Metallwaren-Firma  Georg  Schilling  Söhne  in  Mehlis  zu  einer 
A.-G.  unter  der  Firma  „Ver.  Thür.  Metallwarenfabriken“  in  Mehlis  mit  M.  1000000  A.-K.  ver- 
schmolzen. Die  Casseler  Ges.  wandelte  ihre  Beteilig,  an  der  G.  m.  b.  H.  samt  den  Debit,  in 
460  Aktienanteile  der  neuen  Ges.  um  (Div.  1900/1901—1905/1906:  5,  6,  8,  10,  12,  12%).  An- 
lässlich der  1906  erfolgten  Einführung  der  Mehliser  Aktien  an  der  Berliner  Börse  wurden 
137  Stück  mit  einem  Gewinn  von  M.  97  101  begeben.  Die  verbliebenen  323  Stück  stehen 
zu  pari  zu  Buch.  1906  Beteilig,  an  der  Hassia  Masch.-Fabrik  G.  m.  b.  H.  in  Cassel  (St.-Kap. 
M.  150  000)  mit  M.  148  000,  Gewinn  für  7 Mon.  M.  15  529.  — Umsatz  in  Cassel  1897—1906: 
M.  164100Ö,  1 466  000,  1 591  700,  1 667  000,  1 462  042.  1 372  512,  1 506-244.  1 434  963,  1 250  367, 

1 41  Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000000,  erhöht  1889  um  M.  500000, 
übernommen  von  einem  Konsort.  zu  145%,  angeb.  den  Aktionären  2 : 1 bis  20./5 . 1889  zu  150  /0- 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers.:  Im  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 


Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  bis  10%  des  A.-K.  (ist  erfüllt),  4%  Div.;  nach  Ver- 
änderen Abschreib,  u.  Rücklagen  die  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und 


nähme  aller  event.  besonderen 
Beamte,  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  J 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  168  280,  Gebäude  345  975,  Masch 
164  404,  Mobil.  1,  Pferde  u.  Wagen  387,  Utensil.  1,  Kontor  1,  Modellei,  Werkzeuge  1,  Be 


A-K.  1 500  000,  Debit.-R.-F.  10  367,  Arb.-Unterst.-F.  1629,  R.-F.  300  000,  do.  B 300  000,  Kredit. 
5856,  Div.  225  000,  do.  alte  720,  Tant.  u.  Grat.  32  621.  do.  an  A.-R.  25  838,  Arbeiterbeteilig. 
14  000,  Remun.  16  000,  Vortrag  49  724.  Sa.  M.  2 481  758. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  32  101,  Reparat.  52  244,  MobiL  53,  Utensü. 

3864,  Modelle 
Arb.-Wohlf. 


Spesen  36  6.65,  , _ . ,,onm 

Vortrag  44796,  Zs.  68928,  Gewinn  an  Mehliser  Aktien  97  101.  Fabrikat.-Bruttogewinn  413  001. 

Sa.  M.  639  357.  ■ 

189.25.  222,  218.75. 


Hassia,  Masch.-Fabrik.  Gewinn  15  529. 

TTnr-c  r.ndp  1S«7— 1906:  136.25.  134.  161 


170.  125,  134,  147.80.  182.60, 
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Aufsichtsrat:  Vors.  Komm. -Kat  G.  Plaut,  Cassel;  Stellv.  Jlank- Dir.  Jul.  Untrer,  Cannstatt: 
Bankier  F.  II.  Röchling,  Gnadenfrei  i.  Schl. 

Zahlstellen:  Cassel:  Mauer  & Plaut,  Leop.  Plaut  & Co.;  Berlin:  Deutsche  Bank.  Dresdner 
Bank:  Stuttgart:  Württ.  Vereinsbank.  * 


Aktien-Gesellschaft  vorm.  H.  Gladenbeck  & Sohn, 

Bihlpesserei,  Sitz  in  Berlin,  Direktion  in  Berlin  SW.  68,  (Ritterstrasse  41» 
und  in  Friedrichshagen,  V erkaufsmagazin  in  Berlin,  W.  Leipzigerstrasse  111. 
I Fabriken  in  Berlin,  SW.  Ritterstrasse  41  u.  in  Friedrichshagen,  Wi lhelmstr.  62. 
Gegründet:  26.  4.  1888.  Letzte  Statutänd.  v.  24./Ö.  1899. 

Zweck:  Übernahme  der  Bildgiesserei  von  H.  Gladenbeck  & Sohn  in  Friedrichshagen,  der 
Bronce-  u.  Zinkgusswarenfabrik  derselben  Firma  daselbst  und  des  Geschäfts  der  Firma  Alfred 
1 Gladenbeck  m Berlin  ab  1.4.  1888  für  M.  700  000  in  Aktien.  Fabriken  in  Friedrichshagen 
f M5fgen  gross.  Die.  Zinkgiesserei  daselbst  ist  1902  zur  Vermind.  der  Betriebs-Unk.  mit 
der  Bildgiesserei  vereinigt.  Aufgenommen  wurde  1902  die  Herstellung  künstlerischer  Tera- 
^ cotten,  ferner  1905  die  Herstellung  von  Marmorskulpturen.  1905  auch  Beteiligung  bei  der 
(•  Giündung  der  Internat.  Pergamon-Ges.  m.  b.  H.  Die  Ges.  hat  im  Zus.hang  mit  dieser  Be- 
| teiligung  einen  Licenzvertrag  für  die  Anwendung  des  patentierten  Verfahrens  abgeschlossen 
u.  arbeitet  z.  Teil  nach  diesem  Verfahren.  1897  wurde  die  Kunstgiesserei  A.  M.  Beschorner 
& Sohn  in  Budapest  für  ca.  M.  200000  angekauft,  ferner  lt.  G.-V.  v.  8./ 12.  1898  die  Bronce- 
warenfabnk  E.  Lewy  & Söhne  in  Berlin  mit  Wirkung  ab  l./l.  1898.  Kaufpreis  M.  500  000.  Die 
Besitzer  dieser  Firma  erhielten  M. '275  000  in  bar  und  M.  225  000  in  neuen  Vorz.-Aktien  der 
Ges.  a M 1000.  Der  Betrieb  der  seit  Jahren  mit  Verlust  arbeitenden  Budapester  Giesserei 
£ wurde  1903  eingeteilt. 

Das  Unternehmen  war  1904  u.  1905  mit  Aufträgen  genügend  versehen,  doch  wurden  die 
Ergebnisse  durch  die  Metallarbeiter- Generalstreiks  stark  beeinträchtigt.  Die  Liquidation  der 
I Budapester.  Filiale,  bei  der  bis  Ende  1903  ein  Verlust  von  M.  369  196  aufgelaufen  war,  ist 
1 noc  „ nicht  beendet,  ein  Verkauf  des  jetzt  verpachteten  Grundstücks  war  bisher  nicht  zu 
ermöglichen  Bei  der  1904  zu  Gunsten  der  Ges.  entschied.  Regressklage  gegen  die  früheren 
Vorstandsmitglieder  Herrn.  Gladenbeck  u.  2 Söhne  ist,  wie  zu  erwarten  stand,  infolge  der 
desolaten  Vermögensverhältnisse  der  Beklagten  nichts  herausgekommen. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  gleichberechtigten  sogenannten  Vorz.-Aktien  ä M.  1000.  Die- 
selben sind  nach  ihrer  Entstehung  als  Vorz.-Aktien  bezeichnet,  gewähren  jedoch,  da  alle 
St. -Aktien  eingezogen  sind,  besondere  Vorrechte  nicht  mehr. 

Urspr.  A.-K.  M.  1 000  000  in  1000  St.-Aktien  ä M.  1000,  lt.  G.-V.-B.  vom  27.  Dez.  1893 
durch  Zuzahlung  von  30%  bis  28.  Febr.  1894  in  Vorz.-Aktien  umgewandelt;  geschah 
aut  75o  Aktien,  auch  Rückkauf  von  2 Aktien;  Zusammenlegung  der  verbliebenen  243  St.- 
i Aktien  von  3 zu  1 St.-Aktie  vom  8.  Febr.  bis  1.  März  1895,  sodass  verblieben  M.  836  000, 
zerlegt  in  755  Vorz.-Aktien  ä M.  1000  u.  81  St.-Aktien  ä M.  1000.  Erstere  berechtigten 
5 /o  ; orz.-Drv.  mit  evert.  Nachzahlung  und  Vorbefriedigung  im  Falle  der  Liquidation. 
ciiead’'A\vVOm  24'  Febr * 1898  beschloss  Rückkauf  1 St.-Aktie  und  Zusammenlegung  der 
81  St.- Aktien  zu  20  Vorz.-Aktien,  was  geschehen  ist,  sodass  das  A.-K.  am  31.  Dez.  1898 
aus  M 775  000  m 775  Vorz.-Aktien  bestand.  Die  G.-V.  vom  8./12.  1898  beschloss  behufs 
Erwerbung  der  Fabrik  E.  Lewy  & Söhne,  Berlin,  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  225  000 
(aul  M.  1000  000)  durch  Ausgabe  von  225  Vorz.-Aktien,  was  lt.  handelsgerichtl.  Ein- 
tragung  vom  8./7.  1899  stattfand.  A.-K.  jetzt  wie  oben  M.  1000  000. 

Anleihe:  M.  700  000  in  4%Oblig.  lt.  G.-V.  v.  8./12.  1898  behufs  Ankauf  der  Fabrik  E.  Lewy 
& Sohne  und  Tilg,  der  Wechselschuld,  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke  ä M.  1000.  Zs  2./L 

S*  rmn.S*  ab  1901  durch  Jährl-  Ausl,  von  2l/2°/0  im  Juli  auf  31./12.  Noch  in  Umlauf 
| t Ende  1 905  M.  606  000.  Nicht  notiert. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  in  Berlin.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung r 5%  zum  R.-F.,  vertragsm.  Tantiemen  an  Vorst,  und  Beamte,  sodann 
blS  ,-V4  v^!n  verbleib.  Betrage  6%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einem  Fixum  von  M.  1000 
pro  Mitglied),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 
i am  31  * I)ez*  1905 : Aktiva:  Grundstücke  36  143.  Gebäude  272  898,  fertige  u. 

Jialbf.  Waren  377  584,  Metalle  6919,  verschied.  Vorräte  6835,  Metallformen  u.  Modelle  88  795. 

~de£r  Be!d*ner  Fabrikabteilung  63  809,  Gipsformen  u.  Modelle  5610,  Formen  für  Terracotta 
1126  Vervieilä! hgungsrechte  55  720,  Masch.  6865,  Utensil.  38  537,  Masch\,  Stanzen  u.  Utensil. 
.!lBphlie^Fa^rikabtei1'  49  872,  Pferde  u.  Wagen  2541,  Kataloge,  Preislisten  u.  Klischees 
9018,  Einricht,  der  Berliner  Fabrikabteil.  1459,  Verkaufslager  6942,  Versieh.  281.  vorausbez. 
Kunstlerhonorare  4833,  Debit.  361  389,  Kassa  43  152,  Wechsel  3908,  Geschäftserwerbskto  der 
(*rüber  E.  Lewy  & Söhne)  319  604,  Budapester  Filiale:  Grundstücke,  Gebäude. 
Modelle,  Debit.  192  473,  Internat.  Pergamon  Gussform  G.  m.  b.  H.  6000,  Verlust  d.  Budapester 
^^nnri89m%19?3  Gewinn  der  Inlandbetriebe  1899—1905  229  259.  — Passiva:  A.-K. 

KI00000  Tedschuldverschreib.  606  000,  do.  Tilg.-Kto  33  000,  Anleihe-Zs.  u.  Agiokto  20  83a 
Kredit.  150  021,  Bankierscliuld  221  560,  Rückl.  auf  Aussenst,  3407.  Accepte  23  000.  Rückl.  der 
Budapester  Fil.  133  768.  Sa.  M.  2 191  587. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  260  399,  Handl.-Unk.  155  717,  Zs.  42  667. 
Verluste  a,  Aussenstände  1714,  Rückl.  do.  3408,  Abschreib.» 40  020,  Gewinn  31  140.  — Kredit: 
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Fabrik. -Kto  Friedrichshagen  248  810,  do.  der  Berliner  Abteil.  16  078,  Zs.  3600,  Eingang  aus 
nicht  bewerteten  Forder.  3179,  Internat.  Pergamon  Gussform  G.  m.  b.  H.  3000,  Verlust  aus 
den  Vorj.  260  399.  Sa.  M.  535  068. 

Kurs:  St.- Aktien  1888—98:  131,  124,  113.75,  76,  49.75,  — ,— , — , — , — , — %.  Eingef. 
in  Berlin  23./5.  1888  zu  130%.  Notierung  eingestellt  13. /3.  1900.  Die  sogen.  Vorz. -Aktien  sind 
bisher  zum  Börsenhandel  noch  nicht  zugelassen. 

Dividenden:  Aktien  1888-  97:  7,  7,  6,  0,  0,  0,  0,  0,0,  0%;  Vorz. -Aktien  1894 — 1905: 
0,  0,  0,  0,  2,  0,  0,  0,  0,  0,  0',  0%.  Coup.-Verj.:  Gesetzl.  Frist. 

Direktion:  Felix  Görling,  Paul  Lewy,  Hugo  Lewy.  Aufsichtsrat:  (3—6)  Vors.  Gen. -Dir. 
Barnewitz,  Rechtsanw.  Th.  Abrahamsohn.  Dir.  S.  Stein,  Oscar  Nothmann. 

Prokuristen:  Oscar  Baumann,  Max  Weier,  Berlin;  C.  Kuhn,  Friedrichshagen. 

Zahlstelle:  Eigene  Kasse  in  Berlin. 


Actiengesellschaft  Adolph  H.  Neufeldt 

Metallwaareufabrik  und  Emaillirwerk  in  Elbing. 

Gegründet:  22./8.  1889.  Letzte  Statutänd.  14./4.  1903  u.  2S./4.  1904. 

Zweck:  Übernahme  der  Firma  Adolph  H.  Neufeldt  in  Elbing  ab  1.  1.  1889  für  M.  300  000 
in  Aktien  , M.  120  000  in  Hypoth.  u.  M.  249  565  bar.  Seit  1891  Betrieb  eines  Emaillierwerkes. 
Fabrikate:  Haushalt.-  u.  Wirtschaftsartikel,  Blech  u.  Eisenblech  emailliert;  Luxus-  u.  Spiel- 
waren werden  ausschliessl.  aus  Metallen,  hauptsächl.  aus  Eisen-  u.  Weissblech,  Zinn,  Zink, 
Messing,  Kupfer  u.  Draht  gefertigt.  Dadurch,  dass  ein  Aktionär  und  Hauptgläubiger  auf  sein 
Kontokorrentguth.  bedingungslos  verzichtete,  ist  1901/1902  die  Unterbilanz  von  M.  686546 
auf  M.  190  227  herabgesetzt,  1902/1903  verminderte  sie  sich  aus  dem  Jahresgewinn  auf  M. 
188  901,  welcher  Betrag  1904  aus  der  Kapitalreduktion  Deckung  fand. 

Kapital  M.  547  000  in  547  abgest.  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000.  Beschl.  der  G.-V. 
v.  29./6.  1895:  Tilg,  von  M.  200  000  Aktien,  welche  der  Ges.  von  einem  Grossaktionär  geschenkt 
worden  waren,  blieben  M.  800000.  Auf  Grund  der  G.-V.  v.  28. /6.  u.  13./12.  1897  fand  eine  Zus.legung 
von  327  St.-Aktien  auf  109  solche  statt,  durch  Zuzahl,  entstanden  473  5%  Vorz. -Aktien,  durch  Neu- 
zeichnung 159  dergl.,  sodass  das  A.-K.  aus  nom.  M.  741  000  Aktien  bestand.  Die  G.-V.  v.  25./2. 1904 
beschloss  das  Unternehmen  in  der  Weise  zu  sanieren,  dass  Vorz.-  u.  St.-Aktien  völlig  gleichgestellt 
wurden,  sodann  Amort.  von  4 St.-  u.  2 Vorz. -Aktien,  welche  der  Ges.  unentgeltlich  überlassen 
sind,  die  verbliebenen  M.  735  000  Aktien  wurden  im  Verhältnis  von  15  St.-Aktien  in  eine  Aktie 
bezw.  7 Vorz. -Aktien  in  6 Aktien  zus.gelegt.  Frist  bis  15./7.  1904.  Die  nicht  eingereichten 
bezw.  nicht  zus. legbar  gewesenen  Aktien  sind  Aug.  1904  versteigert.  Aus  dem  Erlös  ent- 
fielen auf  jede  nicht  zus.gelegte  Vorz. -Aktie  M.  85.72,  auf  jede  St. -Aktie  M.  6.67.  Einheit: 
A.-K.  somit  jetzt  M.  547  000.  Die  ausgefallene  Summe  von  M.  194  000  diente  zur  Deckung 
der  Unterbilanz  u.  zur  Bildung  eines  R.-F. 

Hypothekar- Anleihe:  M.  1 000  000  in  4 72%  Oblig.  von  1894,  rückzahlbar  zu  105%,  Stücke 
Lit.  A ä M.  500,  Lit.  B ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1898  in  39  J.  durch  jährl.  Ausl, 
von  1%  ü.  ersp.  Zs.  im  Jan.  auf  1.7.;  kann  verstärkt  werden.  Zahlst.:  Berlin:  Commerz. - 
u.  Disconto-Bank.  Am  30./6.  1906  noch  in  Umlauf  M.  895  000. 

Hypotheken  (am  30./6.  1906):  M.  207  695  lt.  Bilanz;  Rest  von  urspr.  M.  253  000. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  (früher  bis  1897  Kalenderj.).  Gen. -Vers. : Im  II.  Geschäftshalbj. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  4%  Div.,  vom  Übrigen 
10%  Tant.  an  A.-R.,  sowie  die  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  145  288,  Gebäude  703  624,  Öfen  41  227, 
Masch.  155  346,  Werkzeuge,  Geräte,  Utensil. u. Inventar  125771,  Material.  90134  Rohwaren  81  480, 
fert.  Waren  175  274,  Kassa  1078,  Wechsel  51  276,  Bankguth.  25  368,  Debit.  225  155.  — Passiv 
A.-K.  547  000,  Part. -Oblig.  895  000,  Hypoth.  Logenstr.  7/8  55  267,  do.  Sonnenstr.  1/2  72  653,  do. 
Sonnenstr.  3 79  775,  Kredit.  119  410,  R.-F.  26  480,  Gewinn  25  439  (z.  Ern.-F.) . Sa.  M.  1 821  026. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Ünk.  144  264,  Zs.  55  181,  Abschreib,  auf  Debit. 
5713,  Abschreib,  auf  Anlagen  24  655,  Gewinn  25  439.  Sa.  M.  255  255.  Kredit:  Waren 
gewinn  M.  255  255. 

Kurs  Ende  1889 — 99:  133.90,  108,  89.75,  94.75,  — , — , — , 74.75,  — , - , — %.  Eingeführt 
10./9.  1889  zu  128%.  Notiert  bis  2./1.  1900  in  Berlin,  alsdann  wurde  auf  Beschl.  des  Börsen- 
Vorst.  die  Kursnotiz  eingestellt. 

Dividenden:  1889—96:  8,  4,  4,  0,  0,  0,  0,  0;  1897/98—1905/1906:  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Alois  Brinz. 

Prokuristen:  Gust.  Beckmann.  Emil  Neumann,  Dr.  Kurt  Ebbinghaus. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Komm.-Rat  Simon  Lebrecht,  München;  Stellv.  Max  Ebbinghaus, 
Heidenheim  a.  Br.;  Justizrat  Eduard  Brinz,  München.  Zahlstelle:  Gesellschaftskasse.  * 


Actien- Gesellschaft  Scliaefter  & Walckei* 


in  Berlin,  * 


SW.  Lindenstr.  18/19. 

Gegründet:  13./6.  1871.  Statutänd.  22./12.  1899  u.  30./4.  1907.  Die  Firma  lautete  früher 
Berliner  Akt.-Ges.  für  Centralheizungs-.  Wasser-  u.  Gasanlagen.  Übernahme  des  Etablissements 
von  Sehaeffer  & Walcker,  Linden$ti\  18,  ab  l./l.  1871  für  M.  2 250  000.  1884  wurde  das  Nachbar- 
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Grundstück  Lindenstr.  19  für  M.  85  800  angekauft.  Auf  beiden  Grundstücken  sind  1887  die 
Vorderhäuser  'durch  einen  Neubau  ersetzt.  1888  wurde  di e Kunst-Bronze-  u.  Bildgiesserei  von 
Beyschwang  A Beyer  erworben.  1889  Erwerb  des  rückseitig  anstossenden  9 a 88  qm  grossen 
Grundstücks  Alte  Jakobstrasse  133  für  M.  260  000;  1890  ward  auf  demselben  ein  Fabrik- 
neubau ausgeführt. 

Zweck : Fabrikation  von  Beleuchtungsgegenständen  für  Gas  u.  Elektricität:  Ausführung 
von  Centralheizungs-,  Wasser-  u.  Gasanlagen.  Im  Besitz  der  Ges.  befinden  sich  nach  der 
1907  erfolgten  Reorganisation  noch  das  Grundstück  Lindenstr.  18/19  (36  a 34  qm),  ferner  in 
Deutsch-Wilmersdorf  ein  1064  qm  grosses  Grundstück.  Der  Rest  der  Beteiligung  bei  der 
Ges.  m.  b.  H.  „Elektrogasfernanzünder“  mit  noch  M.  24  000  wurde  1906  abgeschrieben.  1907 
verkaufte  die  Ges.  das  Grundstück  Alte  Jakobstr.  133,  gleichzeitig  wurden  die  verlust- 
bringenden Abteilungen  (Klempnerei,  Giesserei,  Armaturen)  aufgelöst  und  die  nicht  mehr 
marktgängigen  Bestände  dieser  Branchen  veräussert.  Beibehalten  werden  die  Bau-  u.  Be- 
leuchtungs-Abteilungen in  einem  Neubau  auf  dem  hinteren  Teile  des  Grundstücks  Linden- 
strasse 18/19. 

Kapital:  Bis  1907:  M.  2 352000  in  3250  Aktien  (in  Nrn.  bis  4627)  ä M.  600  u.  335  Aktien 
(Nr. 4628—  4962)  ä M.  1200.  Urspr.  M.  2 250  000,  erhöht  1873  auf  M.  2 776  200,  1877  79  Rückkauf 
von  M.  526  200  mit  M.  159  341  u.  1880  von  M.  300000  mit  M.  56  553  buchmäss.  Gewinn,  somit  in 
Sa,  M.  1 950000:  erhöht  lt.  G.-V.  v.  29./4.  1889  um  M.  402  000  in  335  Aktien  ä M.  1200,  angeboten 
den  Aktionären  zu  130%-  Behufs  Tilg,  der  Ende  1906  auf  M.,  125  135  angewachsenen  Unter- 
bilanz, sowie  zwecks  Abschreib.,  beschloss  die  G.-V.  v.  30. '4.  1907  Herabsetzung  des  A.-K. 
von  M.  2 352  000  um  M.  672  000,  also  auf  M.  1 680  000  durch  Zus.legung  der  Aktien  7:5. 

Hypotheken:  M.  840  000,  darunter  M.  780  000  3^2 °/o  Berl.  Pfandbr , durch  deren  Auf- 
nahme 1903  der  grösste  Teil  der  früheren  Hypoth. -Darlehen  abgelöst  ist. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/0z.  R.-F.,  event.  Sonderrückl.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4%Div., 
vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Vergütung  von  M.  6000), 
Überrest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  Lindenstr.  18/19  520  651,  Gebäude  do. 
725  418,  Grundstück  Alte  Jakobstr.  158  300,  Gebäude  do.  158  337,  Grundstück  Dt.-Wilmers- 
dorf  39  000,  elektr.  Beleucht.- Anlage  16  606,  elektr.  Licht-  u.  Kraftanlage  409,  Masch.  u. 
AVerkzeuge  115  320,  Modelle  55  173,  Kunstgussmodelle  1393,  Mobil.  16  171,  Fuhrwerk  2581, 
Preislisten  u.  Photographien  7592,  Holzschnitte  1425,  Patente  2295,  Rohmaterial,  u.  halbfert. 
Waren  380  727.  fert.  do.  210274,  Hypoth. -Amort.-Kto  20952,  Wechsel  63  390,  Kassa  43358,  Debit. 
907  879,  Effekten  128  922,  Versieh.  2381,  Verlust  125  135.  — Passiva:  A.-K.  2 352  000,  Hypoth. 
60  000,  Pfandbriefschuld  780  000,  Kredit,  einschl.  erhalt.  Anzahl,  u.  Bankschulden  480  788,  Be- 
amten-Unterst.-  u.  Pens.-F.  12  756,  alte  Div.  152,  Rückstell,  f.  Ausfälle  an  Forder.  14  000,  do. 
f.  Berufsgenoss.  4000.  -Sa.  M.  3 703  697. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Versieh.  2755,  Steuern  5466,  Hypoth.-Zs.  30000,  Zs. 
5593,  Reisekosten  15  445,  Handl.-Unk.  65  582,  Gehälter  127  449.  Arb.-Wohlf.-Kto  9365,  Kurs- 
verlust 2773,  Abschreib.  91  326,  Rückstellung  f.  Dubiose  13  811.  Kredit:  Betriebsüberschuss 
323  214.  Effekten-Zs.  4712.  Hausertrag  Wilmersdorf  1264,  Verlust  40  378.  Sa.  M.  369  570. 

Kurs  Ende  1886—1906:  151,  140,  167,  148.50,  128,25,  87.25,  92,  89,  94,  100,  107,  78,  77, 
85.75,  63.50,  41,  41,  62,  59.75,  59,  — %•  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1906:  8,  9, 8, 8, 5,  5,5,  4,  2,  4,  0, 1,3,  3, 0,0,0, 1,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion : W.  Schultze,  Stellv.  Ing.  Frz.  Clauss.  Prokuristen : Th.  Helm,  Herrn.  Orth  (koll.). 

Aufsichtsrat:  (3 — 6)  Vors.  Oskar  Heimann,  Stellv.  Rentier  Jul.  Cohn,  Bankier  Herrn. 
Waltjen.  Bankier  Gg.  Wiechert,  Bankier  Gotthold  Lilienthal,  Berlin:  Oberbürgermeister  a.  D. 
Arth.  Page-ls,  Friedenau  b.  Berlin.  Zahlstellen:  Berlin:  Eigene  Kasse,  Bank  f.  Handel  u. 
Ind..  Emil  Ebeling.  * 


Aktiengesellschaft  vorm.  C.  H.  Stobwasser  & Co.  in  Berlin, 

SO.  26,  Reichenbergerstrasse  156. 

Gegründet:  28.10.  1871:  eingetr.  9./11. 1871.  Statutänd.  24-/6. 1899,  1 1.  7. 1900,  26-/9.  1903  u. 
1 6-/6.  1906.  Die  Ges.  übern,  die  Lampenfabrik  von  C.  H;  Stobwasser  & Co.  mit  den  Grundstücken 
Wilhelmstr.  48 u. 97/98,  Teltowerstr.  31,  Unter  den  Linden  28mitRosmarinstr.  5 exkl.  d. Petroleum- 
lagers für  M.  2 775  000.  Die  sämtl.  Grundstücke  sind  inzwischen  verkauft.  Dagegen  hat  die 
<4es.  1903  das  bislang  erpachtet  gewesene  Fabrikgrundstück  Reichenbergerstr.  156  für  M.  400000 
käuflich  erworben,  wobei  das  Angeld  aus  flüssigen  Mitteln  gezahlt  wurde:  Restkaufgeld  von 
M.  370  000  als  1.  Hypoth.  bis  1./4.  1913  fest. 

Zweck:  Fabrikat,  von  Lampen,  Metallw.,  von  Beleuchtungskörp.  f.  Gas,  Elektricität  sowie 
Petroleum.  Neu  aufgenommen  wurde  die  Fabrikation  von  in  Deutschland  patentierten  Lucas- 
lampen  f.  Aussen-  u.  Innenbeleuchtung1,  fern,  die  eines  neuen  Petroleum-  u.  Spiritus-Glühlicht- 
brenners,  von  Petroleum-  und  Spiritus-Glühlicht-Intensivlampen,  von  Petroleum-,  Gaskocher- 
Öfen.  Das  reguläre  Lampen-  u.  Kronengeschäft  brachte  in  den  letzten  Geschäftsj.  bedeutende  Ver- 
luste; dieser  Zweig  des  Geschäftes  ist  eingestellt  und  wird  allmählich  abgestossen,  dagegen 
wurde  die  Fabrikation  von  Massenartikeln  der  Heizungs-  u.  Beleuchtungs-Ind.  (Petroleum- 
Ofen  Rapid  etc.)  aufgenommen,  was  1905  06  mit  bedeutenden  Unk.  verbunden  war,  sodass  nach 
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Abschreib,  von  M.  50  953  u.  Extra- Abschreib,  von  M.  157  739  sich  der  Verlust  aus  dem  Vor- 
jahre von  M.  388  237  auf  M.  727  500  erhöhte.  Wegen  Sanierung  s.  bei  Kapital. 

Kapital:  Bis  1906:  M.  990000  in  660  Aktien  (Nr.  1 — 660)  Lit.  B a M.  1500.  Urspr.  M.  2 400000 
in  4000  St.-Aktien  ä M.  600,  1881  Reduktion  auf  M.  1 000  000  durch  Zus.legung  von  2 Aktien 
in  eine  neue  Aktie  a M.  500,  hiernach  lt.  G.-V.  v.  27-/7.  1885  herabgesetzt  auf  M.  750  000  durch 
Rückkauf  von  M.  250  000  nicht  über  90%.  Die  G.-V.  v.  12./9.  1890  beschloss,  Prior.-Aktien 
Lit.  A a M.  1500  auszugeben  und  darauf  die  bisherigen  St.-Aktien  zu  66 %%  in  Zahlung  zu 
nehmen  bezw.  nicht  in  Zahlung  gegebene  St.-Aktien  12  : 1 Prior.-Aktien  Lit.  A zus.zulegen. 
Begeben  wurden  teils  durch  Zuzahl.,  teils  durch  Zus.legung  441  Prior.-Aktien  Lit.  A ä M.  1500 
M.  661  500,  während  die  übrig  gebliebenen  M.  3000  St.-Aktien  angekauft  und  vernichtet 
wurden.  Die  G.-V.  v.  24./6.  1899  beschloss  Zus.legung  von  440  Prior.-Aktien  Lit.  A in  220 
solche  Lit.  B ä M.  1500  und  Ankauf  einer  Prior.-Aktie  Lit.  A ä M.  1500,  wodurch  das  Kapital 
auf  M.  330000  herabgesetzt  wurde.  Der  durch  die  Herabsetzung  erzielte  Buchgewinn  von 
M.  330  241  diente  mit  M.  312  976  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  per  3L/3.  1899  und  der  Rest  zu 
Abschreib,  bezw.  Bildung  eines  Spec.-R.-F.  Die  G.-V.  v.  11.  7.  1900  beschloss  zwecks  Ab- 
stossung  des  Bankkredits,  Erweiterung  der  Anlagen  und  Stärkung  der  Betriebsmittel  Er- 
höhung des  A.-K.  bis  um  M.  495  000;  hiervon  M.  330  000  in  220  ab  1.  4.  1900  div.-ber. 
Aktien  Lit.  B ä M.  1500  von  dem  Bankhause  Samuel  Zielenziger  in  Berlin  zu  103%  unter 
Tragung  sämtl.  Kosten  fest  übernommen  u.  den  Aktionären  1 : 1 v.  16./7. — 4.  8.  1900  zu  110% 
zuzügl.  4%  Stück -Zs.  ab.  1./4.  1900  und  Schlussscheinstempel  angeboten.  Die  alten  ab- 
gestempelten M.  330  000  (Prior.)- Aktien  Lit.  B wurden  bei  Ausübung  des  Bezugsrechts  gegen 
neue  Stücke  mit  einheitlichem  Text  ausgetauscht  u.  dadurch  die  Zulassung  sämtl.  M.  660  000 
Aktien  ermöglicht.  Die  G.-V.  v.  29./9.  1902  beschloss  zwecks  Stärkung  der  Betriebsmittel 
weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  330  000  durch  Ausgabe  von  220  neuen  Aktien  Lit.  B 
ä M.  1500  mit  Div. -Recht  ab  1./4. 1902.  Die  Aktien  wurden  den  Aktionären  2 : 1 v.  15. — 29.  10.  1902 
zu  102%  zuzügl.  2%  Aktienstempel  und  4%  Stück-Zs.  ab.  1.  4.  1902  angeboten.  Die  nicht 
bezogenen  Stücke  am  1.  11.  1902  an  Samuel  Zielenziger  zu  gleichen  Bedingungen  begeben. 
Das  A.-K.  betrug  danach  1902 — 1906  M.  990  000.  Die  a.  o.  G.-V.  v.  16./6.  1906  beschloss  zur 
Tilg,  der  Unterbilanz  (Ende  März  1906  M.  727  500),  sowie  zur  Vornahme  von  Abschreib,  u. 
Rücklagen  das  A.-K.  von  M.  990  000  um  M.  742  500  auf  M.  247  500  herabzusetzen  durch 
Zs.legung  der  Aktien  4 : 1 (Frist  18./3.  1907).  Die  G.-V.  v.  1 6.  6.  1906  beschloss  ferner  die  Aus- 
gabe von  Vorz. -Aktien  von  M.  500  000,  welche  ab  1./4.  1906  eine  Vorz.-Div.  von  6%  und  nach 
Überweisung  von  3%  Div.  an  die  St.-Aktien  einen  gleichen  Anteil  an  einer 
etwaigen  Superdiv.  haben  sollen,  wie  die  St.-Aktien.  Ausserdem  haben  die  Vorz. -Aktien 
das  Recht  auf  Nachzahlung  rückständiger  Vorz.-Div.  u.  im  Falle  der  Liquidation  vorzugsweise 
Befriedigung.  Auf  jede  zus.gelegte  St. -Aktie  konnte  bis  18./12.  1906  je  nach  Wahl  des  In- 
habers ein  oder  zwei  Vorz.-Aktien  zu  M.  1000  zum  Kurse  von  101%  nebst  4°/o  Stück-Zs.  seit 
1.  4.  1906  u.  Aktien-  u.  Schlussscheinstempel  bezogen  werden.  A.-K.  somit  jetzt  M.  747  500 
u.  zwar  M.  500  000  in  500  Vorz.-Aktien  u.  M.  247  500  in  165  Aktien  ä M.  1500.  Sollte  der 
Reingewinn  eines  Geschäftsjahres  zur  Zahlung  einer  Vorz.-Div.  auf  die  Vorz.-Aktien  von 
6 % nicht  ausreichen,  so  sind  vor  irgend  einer  Div.- Verteilung  auf  die  St.-Aktien  die  Rück- 
stände jener  Vorz.-Div.  u.  zwar  bei  Vorhandensein  von  Rückständen  aus  mehreren 
Geschäftsjahren  zunächst  immer  der  älteste  aus  den  Reingewinnen  der  folg.  Jahre  nach- 
zuzahlen. In  erster  Linie  sim}  aus  dem  Reingewinne  eines  Geschäftsjahres  jedoch  immer 
die  6%  Vorz.-Div.  auf  die  Vorz.-Aktien  gerade  für  dieses  Jahr  zu  gewähren.  Die  St.-Aktien 
haben  keinerlei  Anspruch  auf  Nachzahlung. 

Hypotheken:  M.  370  000,  bis  1.4.  1913  fest. 

Geschäftsjahr:  1.  4. — 31./3.  Gen. -Vers.:  Spät.  Sept.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  Mindestens  5%,  höchstens.  10%  z.  R.-F.  bis  10%  des  A.-K.,  dann  Div. 
an  Vorz.-  u.  St.-Aktien  wie  oben  vermerkt:  der  A.-R.  erhält  10%  Tant.  (ausser  einer  festen 
Jahresvergüt.  von  M.2000  jährl.) ; vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  RestSuper-Div.  wie  oben. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Werkzeuge  u.  Masch.  91  905,  Fabrikeinrichtung  3132, 
Mobil,  u.  Utensil.  21  946,  Modelle  8000,  Patente  u.  Patentversuche  2000,  Grundstück  Reichen- 
bergerstr.  229  507,,  Gebäude  174  171.  Debit.  218  881,  Kassa  8394,  Wechsel  9927,  Waren  315  731, 
Verlust  727  500.  — Passiva:  A.-K.  990000.  Hvpoth.  370  000,  alte  Div.  300,  Kredit.  170841, 
Bankguth.  279  955.  Sa.  M.  1 811  097. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  388  237,  Handl.-Unk.  111  778.  Betriebs- 
ausgaben 86  816,  Zs.  12  084,  Abschreib.  50  953,  ausserord.  do.  157  739.  — Kredit:  Verf.  Div. 
600,  Bruttogewinn  an  Waren  79  508,  Verlust  727  500.  Sa.  M.  807  608. 

Kurs:  Prior.-Aktien  Lit.  A:  Ende  1891 — 1900:  85.60,  64,  52,  110,  122.75,  81.30,  — . — , 
68,  52%  (eingestellt  seit  22./8.  1901):  Prior.-Aktien  Lit.  B:  Ende  1900 — 1905:  104.50,  114.25, 
116.25,  84,  55.25,  42%.  Zugel.  Nr.  1—440  12./11.  1900,  Nr.  441—660  im  Nov.  1902.  Notierten  in 
Berlin  u.  zwar  ab  15./8.  1906  franko  Zs.,  dann  Notiz  ab  1./12.  1906  ganz  eingestellt. 

Dividenden:  Aktien  Lit.  A 1890/91—1898/99:  6,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%.  — Aktien  Lit.  B 
1899/1900—1905/1906:  10,  10,  5,  0,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion : Alb.  Winde,  Carl  Kuhlmann. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Bankier  Max  Rosenthal,  Berlin:  Stellv.  Ing.  Pr.  H.  Lux, 
■Friedenau;  Th.  Samosch,  J.  Zielenziger,  Ing.  Felix  Singer,  Berlin:  Ing.  Carl  Junghanns, 
Leipzig;  Hütten-Dir.  a.  I).  Otto  Müller,  Wiesbaden. 

Zahlstellen:  Berlin:  Eigene  Kasse,  Samuel  Zielenziger.  * 
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Aetien -Gesellschaft 


l'ii  r Verzinkerei  u. 


Eisenkonstru  ktion 


vorm.  .Isikoh  llügcrs  in  Itli4kiiil>i*4>lil  a.  Rh. 

(le^riindet:  6.8.  1888,  als  A.-G.  eingetragen  30./10.  1888  in  Rheinbrohl,  die  Firma  selbst 
besteht  seit  1864.  Statutänd.  30./6.  u.  18.11.  1904,  25.  1.  1906  u.  2-/5.  1907. 

Zweck:  Fortbetrieb  des  in  die  Ges.  eingebrachten  Etablissements  vor  .Jakob  Ililgers. 
An  Betriebseinrichtungen  sind  vorhanden:  Alle  erforderlichen,  den  modernsten  An- 

sprüchen genügenden  Werkzeug-  und  Bearbeitungsmasch.  für  Brückenbau,  Fabrikation 
von  Apparaten  u.  Blechbehältern,  hauswirtschaftlichen  u.  hautechnischen  Gegenständen, 
Wellblechen  jeder  Art  u.  Dimension,  sowie  zur  Herstellung  zerlegbarer  Wellblechbauten. 
Ausserdem  sind  vorhanden  2 Verzinkereien,  eine  Schreinerei  u.  eine  mech.  Werkstatt  und 
allen  für  eine  Schlossereiwerkstatt  erforderlichen  Masch.  Weiter  verfügt  die  Ges.  über 
2 Dampfmasch.  mit  180  HP.  mit  2 dazu  gehörigen  Cornwall-Kesseln,  Rohrleitungen,  Über- 
hitzer-Anlage etc.,  eine  elektr.  Licht-  u.  Kraftanlage,  bestehend  aus  einer  Primärstation 
u.  ca.  30  verschiedenen  Motoren  von  zus.  800  Amp.  bei  110  Volt  Spannung  u.  einer 
Akkumulatorenanlage  einen  eigenen  Normalspurgleisanschluss  vom  Staatsbahngeleise  aus 
mit  eigener  Lokomotive.  Das  hypothekenfreie  Areal  der  Ges.  liegt  in  Rheinbrohl  grössten- 
teils zwischen  Bahnhof  vi.  Rhein  u.  umfasst  einen  Gesamtkomplex  von  ca.  62  200  qm,  wovon 
ca.  1050  qm  mit  Wohngebäuden,  ca.  15100  qm  mit  Fabrikgebäuden  bestanden  sind.  Die  Ges. 
hat  1904  ihre  Beteilig,  an  der  A.-G.  „Karl  Bechtold“  mit  ca.  M.  472  000  Verlust  verkauft. 
Zur  Deckung  dieses  Verlustes  dienten  die  Res.  Betriebsumschlag  in  Rheinbrohl  1901  —1906: 
M.  1 983  970,  1 447  406.  1 708  316,2015  812,  2 134  134,  2 472  523;^  Bruttogewinn:  M.  34  741. 
206  622,  304  254,  285  052,  413  816,  551  606.  Gesamtproduktion  5 400  000.  3 900  000,  4 859  400. 
5 360  000,  6 279  000,  6 743  992  kg.  Arbeiterz.  Ende  1906  345  Mann. 

Kapital:  M.  1 725000  in  1725  ab  1./ 10.  1906  gleichber.  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1000000, 
Erhöhung  lt.  G.-V.  vom  14./10.  1897  um  M.  500  000  in  500,  ab  1./10.  1897  div.  - ber. 
Aktien,  begeben  an  ein  Konsort.  zu  105  %,  ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  31.10.  1899  um  M.  500000 
in  500  Aktien,  div. -ber.  ab  1./10.  1899,  angeboten  den  Aktionären  3 : 1 24./ 1 1 . — 7.  12.  1899  zu 
110%.  Der  Erlös  dieser  Neu-Em.  diente  zur  Erhöhung  der  Beteilig,  an  der  gleichartigen  Fabrik 
Bechtold  in  Jekaterinoslaw  u.  Vergrösser.  des  eig.  Werkes.  Die  G.-V.  v.  11. ,6.  1900  beschloss 
zwecks  Vergrösserung  der  Anlagen  u.  Herstellung  eines  Bahnanschlusses  weitere  Erhöhung  um 
M.  500  000  in  500  Aktien,  angeboten  den  Aktionären  4 : 1 v.  22./11.  — 6./12.  1900  zu  104  % 
zuzügl.  4%  Stück -Zs.  ab  1.7.  1900  u.  Schlussnotenstempel.  Zur  Begebung  gelangten  that- 
sächlich  nur  M.  250  000,  sodass  das  A.-K.  M.  2 250  000  betrug.  Zur  Sanierung  der  Ges.  beschloss 
die  G.-V.  v.  9-/7.  1902  Ausgabe  von  1500  5%  Vorz. -Aktien  ä M.  1000  mit  Div. -Recht  ab  l./l.  1903, 
den  Aktionären  3 : 2 v.  9./8. — 10-/9.  1902  dergestalt  zum  Bezüge  angeboten,  dass  von  3 ein- 
gereichten St.-Aktien  1 zu  M.  1000  in  Zahlung  genommen  und  gegen  weitere  Barzahlung  von 
M.  1000  zuzügl.  M.  40  für  Stempel  2 Vorz. -Aktien  geliefert  wurden;  die  beiden  anderen 
St.-Aktien  wurden  mit  dem  Stempelvermerk  „Bezugsrecht  ausgeübt  1902“  zurückgegeben. 
Bezogen  wurden  bis  10./9.  1902  1280  Vorz.- Aktien,  die  übrigen  220  Stück  sind  den  ersten 
Zeichnern  der  Vorz. -Aktien,  also  den  Inhabern  jener  wie  oben  angegebenen  abgest.  St.-Aktien 
1 : 2 bis  27./9.  1902  beschlussgemäss  zum  Bezüge  unter  den  nämlichen  Zeichnungsbedingungen 
wie  oben  angeboten  und  sämtlich  bezogen.  Die  noch  Testierenden  1500  alten  St.-Aktien 
wurden  im  Verhältnis  2 : 1 (Frist  8./11.  1902,  verlängert  für  125  Testierende  Stücke  bis  25-/2. 1903), 
also  zu  750  Stück  zus.gelegt  u.  bestand  das  A.-K.  demnach  1903  u.  1904  aus  1500  Vorz.-  u. 
750  St.-Aktien  ä M.  1000.  55  nicht  eingereichte  Aktien  wurden  für  kraftlos  erklärt.  Buch- 

gewinn der  Transaktion  M.  750  000,  verwandt  mit  M.  74  905  zur  Tilg,  der  aus  1901  herüber- 
genommenen Unterbilanz,  mit  M.  257  313  zu  Abschreib.,  M.  30  224  wurden  auf  Delkr.-Kto, 
M.  150  000  auf  R.-F.  u.  M.  237  558  auf  R.-F.  II  zum  Ausgleich  event.  Entwertung  eigener  Aktiva 
oder  der  russischen  Werte  übertragen.  Die  G.-V.  v.  18./11.  1904  beschloss  wenigstens  100 
u.  höchstens  375  St.-Aktien  zu  40%  ohne  Zs.  für  die  Ges.  zwecks  Einziehung  anzukaufen. 
Verkaufsangebote  bis  28./11.  1904.  Angekauft  wurden  300  St.-Aktien  für  M.  119  535.  Der 
hierdurch  erzielte  Buchgewinn  von  M.  180  464  wurde  dem  R.-F.  überwiesen.  Das  A.-K.  be- 
trug somit  M.  1 950  000  in  1500  Vorz.-  u.  450  abgest.  St.-Aktien.  Die  G.-V.  v.  25. /I.  1906  be- 
schloss, die  M.  450  000  St.-Aktien  durch  Zus.legung  im  Verhältnis  v.  2 : 1 in  M.  225  000  Vorz.- 
Aktien  umzuwandeln  (Frist  bis  1./9.  1906).  Der  dadurch  erzielte  Buchgewinn  von  M.  225  000 
wurde  zu  Abschreib,  auf  Gebäude,  Anlagen  etc.  verwendet. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5 u.  höchstens  10%  z-  R--F.,  event.  Sonderrückl.,  4%  Div.,  vom 
Übrigen  10°/()  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  6000),  Rest  weitere  Div.  bezw.  zur  Verfüg,  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  371510,  Gebäude  441  000,  Masch.  74  500, 
elektr.  Anlage  24  500,  Werkgeleise  1,  Pat. -Verzinkerei  1,  Geräte,  Werkzeug  u.  Utensil.  1. 
Fuhrwerk  1,  Menage- Geräte  1,  Eisenbahn- Anschluss  1,  Rohmaterial  u.  Fabrikate  475  086. 
Kassa  3077,  Effekten,  101  999,  Debit.  617  970,  Bankguth.  814  531,  Kaut.  34  200,  Lohn- Vorschuss 
3986,  Zwischenlöhnungs-Kto  1173,  Kaut.-Accepte  10  000,  Avale  12  600,  Aktien-Depot-Kto  1000. 
— Passiva:  A.-K.  1 725  000,  Kredit.  373  208,  Vorauszahlungen  166  100,  Lohnkto  13  180,  Kaut.- 
Accepte  10  000,  Avale  12  600,  Res.-Kto  f.  verst.  St.-Aktien  165,  Res.-Kto  f.  verkaufte  Vorz.- 
Aktien  1776.  Delkr.-Kto  34  663.  Aktien-Depot-Kto  1000,  R.  - F. ' 195  000,  Spez.-R,-F.  100  000 
(Rückl.  50  000),  Tant,  45  307,  Arb.-Wohlfahrt  15  500  (Rückl.  5000),  Arb.-Wohn.-Zuschuss- 
Kto  10  250  (Rückl.  5000),  Div.  207  000,  do.  alte  280,  Vortrag  76  110.  Sa.  M.  2 987  141. 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.,  Steuern.  Versieh;  etc.  ll?o77,  Abschreib. 
80  156,  Gewinn  388  417.  Kredit:  Vortrag  34  544,  Bruttogewinn  551607.  Sa.  M.  586  151. 

Kurs  Ende  1897  1901 : St.-Aktien:  Tn  Frankf.  a.  M.:  135.80,  124.90,  123.80,  100,  j 

75%.  Eingeführt  16.11.  1897  zu  124.50%.  In  Köln  (hiereingeführt  15.  11.  1888  zu  125%): 
134.75,  126,  122.50,  100,  50%.  Vorz. -Aktien  Ende  1905  in  Frankf.  a.  M.:  125%.  Zu- 
gelassen Aug.  1905;  erster  Kurs  21-/8-  1905:  115%.  In  Cöln:  126%-  Zugelassen  Juni  , 
1905- -■  Abgest.  St.-Aktien  Ende  1905  in  Frankf.  a.  M.:  59.50%.  Zugelassen  Aug.  1905  ij 
erster  Kurs  21./8.  1905:  45%.  — In  Cöln:  57%.  Zugelassen  Juni  1905.  Gleich  her.  Aktien  '■ 
Ende  1906:  In  Frankf.  a.  M.:  173.50%.  In  Cöln:  172%.  Die  gleichber.  Aktien  sollen  I 
1907  auch  in  Berlin  eingeführt  werden. 

Dividenden:  Aktien  1888—1902:  7.  51/«,  0,  1,  2,  3,  5,  5,  9,  9,  7,  9,  0,  0,  0%.  Vorz.-Aktien 
1903  1905:  5,  5,  7%.  St.-Aktien  1903—1905:  0,  0,  2%.  Gleichber.  Aktien  1906:  12 %J 
Aus  dem  Gewinn  für  1904  wurden  5%  Vorz.-Div.  für  1903.  aus  dem  Gewinn  für  1905  3%] 
nachgezahlt.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Direktion:  Ludw.  Heinrichsdorff.  Prokuristen:  W.  Stelzner,  O.  Piltz. 

Aufsiclitsrat : (3  -6)  Vors.  Dr.  Freih.  Emil  von  Oppenheim,  Stellv.  Justizrat  Dr.  Karl 
Mayer,  Paul  vom  Rath,  Cöln;  Komm.-Rat  G.  V.  Lynen,  Stolberg  (Rheinl.);  General  von 
Graberg  Exc.,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Köln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche 
Effecten-  u.  Wechsel-Bank.  * 

Aluminium-Industrie-Aetien-Gesellschaft  zu  Neuliausen 

(Schweiz)  mit  Zweigniederlassungen  bei  Rheinfelden  (Baden)  u.  Lend  (Österreich). 
Gegründet:  Am  12.  11.  1888,  eingetragen  am  16. /I.  1889.  Neuestes  Statut  v.  11. /10.  1905. 
Zweck:  Jede  Art  der  Ausnutzung  der  Elektrochemie  u.  Metallurgie,  insbes.  die  Herstellung 
von  Aluminium  u.  Aluminiumlegierungen.  Die  Ges.  ist  berechtigt,  sich  bei  Unternehm., 
welche  in  den  Rahmen  ihres  Zweckes  fallen,  als  Aktionär.  Kommanditist  oder  stiller 
Ges.  zu  beteiligen  oder  auch  in  anderer  Art  in  eine  Societätsverbindung  einzutreten. 

Durch  Vertrag  v.  12.  Nov.  1888  hat  die  Gesellschaft  von  der  Schweiz.  Metallurg. 
Gesellschaft  in  Neuhausen  deren  Fabrikanlagen  etc.,  sowie  die  dieser  Gesellschaft  zu- 
stehenden Heroult'schen  Patente  für  Belgien,  Italien.  Österreich -Ungarn.  Spanien. 
Deutschland  und  Schweden  gegen  Barzahlung  von  frs.  500  000  erworben.  Ausserdem 
wurde  der  Schweiz.  Metallurg.  Ges.  ein  Anteil  von  20%  an  dem  nach  Verteilung  von 
6%  Div.  verbleib.  Reingewinne  der  Alum.-Ind.-Act.-Ges.  solange  eingeräumt,  bis  dieser 
Gewinnanteil  frs.  800  000  betragen  würde.  Hiervon  stand  die  Hälfte  Herrn  Heroult  zu. , 
Durch  Vertrag  vom  15.  Sept.  1893,  von  den  beiderseitigen  Gen. -Vers,  am  8.  bezw.l 
12.  Mai  1894  genehmigt,  hat  sich  die  Schweiz.  Metall.  Ges.  mit  der  Alum.-Ind.-Act.-Ges.l 
derartig  vereinigt,  dass  die  Aktionäre  ersterer  Ges.  für  ihren  gesamten  Aktienbesitz; 
1324  Stück  mit  50%  eingezahlte  und  liberierte  Aktien  der  Alum.-Ind.-  Act.-GesJ 
empfangen  haben,  und  sämtliche  Aktiva  und  Passiva  der  Schweiz.  Metall.  Ges.,  wie 
solche  sich  aus  der  Bilanz  vom  31.  Dez.  1892  ergeben,  mit  Ausnahme  des  den  Ver-J 
käufern  verbliebenen  Gewinnsaldos  per  1.  Jan.  1893  von  frs.  53  551.83  auf  die  Alum.-Ind.- 
Act.-Ges.  übergegangen  sind.  Infolge  dieser  Fusion  ist  die  Gewinnabgabe  an  die; 
Schweiz.  Metallurg.  Ges.  weggefallen.  Dagegen  bleibt  die  Abgabe  Herrn  Heroult  gegen-; 
über  mit  der  Massgabe  bestehen,  dass  derselbe  5%  des  nach  Dotierung  der  Reserven 
und  Bezahlung  einer  Dividende  von  6%  verbleibenden  Reingewinnes  solange  zu  fordern 
hat,  bis  er  eine  Gesamtsumme  von  frs.  400  000  erhalten  hat. 

Seitens  der  Regierung  von  Schaff  hausen  ist  der  Alum.-Ind.-Act.-Ges.  unterm 
27.  Febr.  1889  das  Recht  der  Entnahme  von  20  cbm  Wasser  per  Sekunde  bei  20  m 
Gefälle  am  Rheinfall  bei  Neuhausen  auf  40  Jahre  gegen  eine  jährliche  Abgabe  von 
frs.  4 für  die  Bruttopferdekraft  erteilt  worden.  Diese  Wasserkraft  repräsentiert 
ca.  4000  Pferdekräfte,  welche  vollständig  ausgebaut  u.  ausgenutzt  sind.  Das  Areal  der 
Gesellschaft  in  Neuhausen  hat  einen  Flächeninhalt  von  ca.  600  a,  und  befinden  sich 
auf  demselben  Fabriksanlagen  der  Gesellschaft. 

Bei  Rheinfelden  (Baden)  besitzt  die  Alum.-Ind.-Act.-Ges.  auf  einem  Areal  von  1110a 
Anlagen  zur  Herstellung  elektrochemischer  Produkte.  Zum  Betrieb  dieser  Anlagen 
hat  die  Alum.-Ind.-Act.-Ges.  6 Turbinen  ä je  840  Pferdekräfte,  d.  h.  total  5040  Pferde- 
kräfte von  der  Akt.  - Ges.  Kraftübertragung^  werke  Rheinfelden  für  die  Dauer  der 
Koncession  von  90  Jahren  käuflich  übernommen.  An  den  Kanton  Aargau  ist  für  Benutzung 
der  Kraft  eine  Abgabe  von  frs.  6 für  die  Pferdekraft  jährl.  für  3 Turbinen  zu  zahlen. 
Das  Werk  ist  seit  Frühjahr  1898  in  Betrieb. 

Im  Jahre  1898  erwarb  die  Gesellschaft  die  dem  Konsortium  der  Lend  - Gasteinei 
Wasserwerke  gehörigen,  im  Ausbau  begriffenen  Wasserwerksanlagen  in  Lend -Gastein 
Die  Koncession  für  die  Wasserentnahme  bei  Lend,  für  welche  in  der  Ivoncessions- 
urkunde  eine  Zeitbeschränkung  nicht  besteht,  ist  auf  8 cbm  per  Sekunde  bei  93  m 
Gefälle  erteilt,  was  ca.  7500  Pferdekräften  gleichkommt.  Dieses  Werk  ist  seit  Früh- 
jahr 1899  in  Betrieb.  Die  Aluminium  - Industrie  - Act.  - Ges.  verfügt  über  total  ca. 
20  000  Pferdekräfte,  welche  in  erster  Linie  zur  Herstellung  von  Aluminium  und 
Aluminium  - Legierungen  in  rohem,  gegossenem  und  gewalztem  Zustande  und. 
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ferner  von  anderen  Erzeugnisse^  der  Eloktro  - ( hemio  und  Elektro  - Metallurgie 
Verwendung  finden.  Der  Ausbau  der  Kraftanlage  zu  Rauris,  welche  für  das  Werk  in 
Lend  die  Lieferung  einer  vermehrten  und  während  des  ganzen  Jahres  konstanten  Kraft 
sicherstellt,  ist  vollendet  und  die  Anlage  bereits  dem  Betrieb  übergeben.  Für  die  be- 
absichtigte Anlage  in  Rheinau-Balm  sind  die  gemeinsamen  mit  dem  Stadtrat  Winterthur 
gemachten  Vorarbeiten  u.  Pläne  derart  gefördert,  dass  die  Konc.-Verhandlungen  der  be- 
teiligten Staaten  jeder  Zeit  beginnen  können,  die  Ges.  hat  inzwischen  das  zum  Fabrikbau 
in  Balm,  Gern.  Lottstetten.  nötige  Terrain  erworben.  Im  Frühjahr  1905  erwarb  die 
( J es.  bedeutende  Wasserrechte  an  der  Navizance  u.  Rhone  bei  Siders,  welche  ihr  sowohl 
vom  Staate  wie  von  den  Gemeinden  für  die  Dauer  von  99  Jahren  konzess.  sind.  Die 
Wasser  der  Rhone  u.  der  Navizance  sollen  einzeln  für  sich  durch  Tunnel  u.  Leitungen 
auf  einen  Punkt  bei  Cliippis  zus. geführt  werden,  sodass  die  verschied.  Gefälle  mit  2 Tur- 
binen-Anlagen  die  Wasserkraft  von  50  000  Pferdekräften  konzentriert  in  einer  Fabrik 
zur  Verwendung  bringen  können.  Der  Ausbau  dieser  Walliser  Wasserkräfte  hat  1906 
grosse  Fortschritte  gemacht.  Durch  Ankauf  von  grossen  Ländereien  in  Südfrankreich, 
in  denen  vorzügl.  Bauxit  gefunden  wird,  hat  sich  die  Ges.  Bauxitvorräte  für  viele  Jahre 
gesichert.  Die  Heroultschen  Stahlpatente  sind  im  Jan.  1905  an  eine  zu  diesem  Zwecke 
gegründete  Ges.  abgetreten  worden;  immerhin  verbleibt  die  Aluminium-Ind.-A.-G.  bei 
der  neuen  Unternehmung  stark  beteiligt. 

Die  Aluin.-Ind.-  Act. -Ges.  stellt  in  grossem  Massstabe  Calcium  - Carbid  her. 

Ausserdem  hat  die  Alum.-Ind.- Act. -Ges.  das>  gesamte  Kommanditkapital  der 
Chemischen  Fabrik  Goldschmieden  H.  Bergius  & Co.  in  Goldschmieden  bei  Deutsch- 
Lissa  in  Schles.  von  M.  600  000  für  frs.  1 191  125  erworben.  Diese  Fabrik  besteht  seit  1865  u. 
beschäftigt  sich  mit  der  Fabrikation  von  Aluminiumsalzen  als  Specialität.  Die  Komm.-Ges. 
hat  einen  Gesamtgrundbesitz  von  ca.  3 1 3/^  ha,  wovon  ca.  10  ha  mit  Fabrikanlagen  bebaut 
sind;  sie  beschäftigt  gegenwärtig  ca.  200  Arbeiter.  Im  Nov.  1901  kam  es  zu  einer  festen 
Vereinigung  sämtl.  bestehenden  Aluminiumwerke;  der  Zweck  dieser  Vereinigung  ist 
hauptsächlich,  die  Verkaufspreise  in  niedrigsten  Grenzen  zu  halten,  um  der  Verwendung 
des  Aluminiums  immer  weitere  Gebiete  zu  eröffnen,  nicht  aber  durch  Preiserhöhung 
einen  momentanen  Vorteil  zu  erzielen. 

Kapital:  frs.  26  000  000  in  24  0 $8  Aktien  ä frs.  1000  u.  634  Aktien  ä frs.  3000,  worauf 
50°/o  eingezahlt  sind;  die  Inhaber  der  3000 -frs.- Aktien  sind  jederzeit  berechtigt,  für  jedes 
abgelieferte  Stück  3000-frs. -Aktie  3 Stück  Aktien  zu  frs.  1000  von  der  Ges.  zu  verlangen.  Urspr. 
A.-K.  frs.  10  000  000,  erhöht  im  Jahre  1894  um  frs.  1 000  000  u.  im  Jahre  1898  um  frs.  5 000  000. 
Die  ausserord.  G.-V.  v.  11.110.  1905  beschloss,  das  A.-K.  um  frs.  10  000  000  auf  frs.  26  000  000 
mit  50%  Einzahl,  zu  erhöhen.  Die  Zeichner  sind  gemäss  des  Art.  636  des  Schweiz.  Oblig.- 
Rechts  u.  § 7 des  Ges. -Statuts  von  der  Verpflicht,  zur  weiteren  Einzahl,  befreit. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  In!  I.  Sem.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä frs.  1000 
= 1 St.,  ä frs.  3000  = 3 St.  Maximum  0s  der  sämtl.  in  der  G.-V.  vertretenen  Aktien. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (bis  10%  des  A.-K.).  6%  Div.  auf  das  eingez.  A.-K., 
vom  Überrest  10%  Tant.  an  V.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Angest.,  5%  an  Heroult, 
das  Übrige  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1906:  Akt-iva:  Neuhausen  4 800  379,  Rheinfelden  5 876  338,  Lend- 
Rauris  5 672  256,  zus.  16  348  973,  abz.  Amort.  per  1888 — 1906  10  642  023,  bleiben  5 706  950, 
Kommandite  Goldschmieden  1 191  125,  Neu- Anlagen:  Wallis  5 078  044,  Frankreich  1 536  246, 
Goldschmieden  2 288  856,  Stahlwerke  985  666,  zus.  9 888  811,  abz.  Amort.  per  1906  9 888  807, 
bleiben  4,  Patentei,  Kassa,  Bankguth.  u.  Debit.  21  715  760,  Staats-Oblig.  3 706  760,  Vorräte  an 
Rohmaterial,  und  Fabrikaten  1 016  648.  — Passiva:  A.-K.  (frs.  26  000  000  mit  50%  einbez.) 
13  000  000,  Oblig.  5 660  000,  R.-F.  849  821,  Bau-Absehreib.  6 591  724,  Kredit.  1 857  611,  Rein- 
gewinn 5 378  091.  Sa.  frs.  33  337  247. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Amort.  2 594  068,  Gewinn  5 378  091.  — Kredit: 
Yortrag  a.  1905  131  508,  Betriebsgewinn  7 840  651.  Sa.  frs.  7 972  159. 

Gewinn -Verwendung:  Zum  R.-F.  450  179.  Tant.  an  V.-R..  Vorst.,  Herrn  Heroult  total 
716  355,  Grat.,  Unterst.  200  000,  Überweis,  an  einen  neu  gegründeten  Pens.-  u.  Unterst.-F. 
für  Angestellte  u.  Arbeiter  500  000.  26%  Div.  3 380  000.  Vortrag  auf  1907  131  557. 

Kurs  Ende  1895—1906:  In  Berlin:  130,  134.75,  165.30.  154.25.  159.75.  151.50,  152.75,  172.50, 
205.20,  257,  319.75,  355.80%.  — In  Frarikf.  a,  M.:  130.90,  135.30.  165.  154.25,  160,  153,  152.70, 
172.50,  205.20,  257.  317,  356%.  — Ausserdem  notiert  Breslau.  Aufgel.  29./12.  1894  in  Berlin, 
Frankf.  a.  M.  frs.  6 000  000 'zu  130%.  wobei  frs.  100  = M.  81;  weitere  frs.  4998000  ä frs.  3000 
eingef.  im  Mai  1898  u.  frs.  .10  000  000  im  Febr.  1906.  Usance:  An  der  Börse  werden  für 
frs.  100  = M.  80  gerechnet.  Der  Coup,  wird  erst  nach  Feststellung  der  Div.  detachiert. 
Vom  1./5.  1906  ab  sind  nur  Stücke  zu  frs.  1000  lieferbar. 

Dividenden  1891—1906:  3.  8.  10,  10.  10.  10.  12.  12.  13,  12%.  13,15.16.18.22.  26%.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  Gen.-Dir.  Martin  Schindler,  Dir.  Gustav  Auckenthaler. 

Verwaltungsrat:  Präs.  Oberst  P.  E.  Huber,  Vice-Präs.  Oberst  Gustav  Naville,  Zürich; 
Bankier  Carl  Chrambach.  Bankier  Ludwig  Delbrück.  Carl  Fürstenberg.  Geschäftsinhaber 
der  Berliner  Handels-Ges.,  Gen. -Konsul  Eugen  Landau.  Reg. -Rat  Dr.  Magnus.  P.  Mankiewitz, 
Dir.  der  Deutschen  Bank.  Berlin:  Ed.  Palmer,  Gen.-Dir.  d.  Länderbank.  Wien : Geh.  Baurat 
Dr.  Emil  Rathenau,  Gen.-Dir.  der  Allg.  Elektric.-Ges..  Berlin:  Dr.  ing.  E.  Schrödter,  Düsseldorf; 
F.  Zahn-Geigy,  Vice-Präs.  des  Schweizer  Bankvereins,  Basel. 


Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Beil.  Handels-Ges.,  Nationalb.  f.  Deutschi.,  Delbrück 
Leo  & Co.;  Frankl*,  a.  M.:  Gebr.  Sulzbach,  Deutsche  Bank;  Zürich:  Schweiz.  Kreditanstalt, 
Schweiz.  Bankverein;  Basel:  Schweiz.  Kreditanstalt,  Schweiz.  Bankverein.  A.-G.  von  Speyr 
& Co.;  Schaffhausen:  Zündel  & Co.:  Neuhausen:  Ges.-Kasse.  Zahl,  der  Div.  in  Deutschi,  zum 
Kurse  für  kurze  Schweizer  Wechsel. 

H.  Berthold  Messinglinienfabrik  u.  Sehriftgiesserei,  A.-Gf 

in  Rcrli»,  Belle-Alliancestrasse  87/88, 
mit  Filialen  in  Stuttgart,  Wien,  Petersburg  und  Moskau. 

Gegründet:  1 1./3-  1896.  Letzte  Statutänd.  5./4.  1899  u.  31./3.  1900. 

Zweck:  Fortbetrieb  der  Messinglinienfabrik  und  Sehriftgiesserei  von  H.  Berthold  mit  1895 
errichteter  Filiale  in  Petersburg  ab  l./l.  1896.  Übernahmepreis  M.  2 968  198.  1897  Erwerb 

der  Sehriftgiesserei  Bauer  & Co.  in  Stuttgart  nebst  Filiale  in  Düsseldorf  (aufgelassen  1899) 
für  M.  560  000.  1899  in  Petersburg  ein  eig.  Fabrikgebäude  errichtet,  ebenso  1902  in  Stuttgart. 
Um  den  Wirkungen  des  für  die  Branche  ungünstigen  neuen  Zolltarifs  zu  begegnen,  wurde 
1905  die  Schriftgiessereifirma  J.  H.  Rust  & Co.  in  Wien  angekauft.  Dieses  Unternehmen  stand 
Ende  1905  bei  der  Berliner  Ges.  mit  M.  571  434  zu  Buche;  1906  wurde  das  Konto  Zweig- 
niederlassung aufgelöst  u.  auf  die  einzelnen  Konti  der  Ges.  übertragen. 

Kapital:  M.  3 000000  in  3000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 200000,  erhöht  lt.  G.-Y.  vom 
31./12.  1897  um  M.  800000  in  800  Aktien,  wovon  550  Stück  am  22. — 31./1.  1898  den  Aktionären 
zu  120 °/o  u*  Stempel  angeboten  wurden  (div.-ber.  ab  l./l.  1898). 

Hypotheken:  M.  400000,  verzinsl.  mit  4 °/0  auf  Berliner  Grundstück,  urspr.  M.  700  000; 
1904  M.  300000  getilgt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R--F.  (erfüllt  aus  1905),  event.  Dotation  von  Spec.-R.-F. 
(Gr.  20%  des  A.-K.),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  Über- 
rest lt.  G.-V.-B.  Super-Div.  und  Vortrag  auf  neue  Rechnung.  Aus  dem  Spec.-R.-F.  kann  die 
Div.  event.  auf  6%  ergänzt  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  Berlin  450  400,  do.  Petersburg  129  000, 
do.  Stuttgart  36  600,  do.  Wien  69  700,  Gebäude  do.,  do.,  do.  do.  zus.  1 107  315  abzügl.  37  315 
Abschreib,  bleibt  1 070  000,  Masch.  126  383,  Stempel,  Matrizen  100182,  Werkz.,  Fraisen  u. 
Mobil.  1,  Druckproben  1,  Kassa  9189,  Wechsel  381  936,  Debit.  1 410  679,  Bankguth.  32  646,. 
fert.  u.  halbf.  Waren  864  833,  Rohmaterial.  225  739.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Hypoth. 
400  000,  Kredit.  325  930,  Delkr.-Kto  100  000,  R.-F.  300  000,  Spec.-R.-F.  350  000  (Rückl.  50  000),j 
Beamten -Unterst.-F.  65  000  (Rückl.  5000),  Div.  300  000,  do.  alte  900,  Tant.  31  502.  do.  an  A.-R.; 
20  368,  Vortrag  13  590.  Sa.  M.  4 907  292. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  263  785,  do.  auf  Debit.  52  181,  Hypoth.-Zs.i 
16  000,  Handl.-Unk.  370  758,  Gewinn  420  462.  — Kredit:  Vortrag  15  274,  Zs.  9528,  Haus-J 
ertrag  30  376,  Waren-Betriebsgewinn  1 068  007.  Sa.  M.  1 123  187. 

Kurs  Ende  1896— 1906:  151.90,  157,  164,  175,  148.50,  144,  158.50,  170,  171.25,  171.501 
172.50%*  Aufgelegt  25./4.  1896  zu  140%*  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1896—1906:  9,  10,  12,  11,  10,  10,  10,  10,  10,  10,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Balth.  Köhler,  Dr.  0.  Jolles,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Komm.- Rat  Herrn.  Frenkel,  Stellv.  Bankier  Alb.  Pinkuss, 
Berlin;  Geh.  Komm. -Rat  Dr.  Gustav  Strupp,  Meiningen;  Komm. -Rat  Felix  Krais,  Rentier  Karl 
Rupprecht,  Stuttgart;  Ewald  Bastian,  Petersburg. 

Prokuristen:  O.  Theuerkauff,  G.  Porth,  Berlin;  Herrn.  Knöckel,  Friedr.  Hohlscheit, 

Rud.  Hohlscheit,  Stuttgart. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Jacquier  & Securius:  Meiningen:  Bank  f.  Thür, 

vorm.  B.  M.  Strupp.  * * 

Blechwalzwerk  Schulz  Knaudt,  Act.- Oes.  in  Essen  a.  d.  R. 

Gegründet : 17.  bezw.  29-/8.  1889.  Letzte  Statutänd.  18./11.  1899. 

Zweck:  Betrieb  von  Eisen-  und  Stahlwerken  aller  Art,  insbesondere  Übernahme  und  Fort- 
betrieb der  früher  von  der  Gewerkschaft  Schulz  Knaudt  betriebenen  Werke  in  Essen 
zur  Herstellung  von  Blechen  und  Blechfabrikaten.  Die  Ges.  besitzt  ein  Blechwalz- 
werk, eine  Fabrik  zur  Herstellung  von  Kesselböden  und  Wellrohren  mit  18  Dampf- 
kesseln, eine  Siemens -Schacht -Generator -Anlage  von  4 Block  zu  je  4 Feuern,  eine 
Siemens -Schacht -Generator -Anlage  von  12  Feuern  und  3 Wassergasöfen;  das  Fabrik- 
terrain umfasst  71  836  qm,  ferner  hierzu  25  Arbeiter-Doppelhäuser  und  4 Meisterhäuser 
mit  150  Morgen  Ackerland.  Mit  den  Rheinisch  - Westf.  Elektrizitätswerken  in  Essen 
hat  die  Ges.  einen  Stromlieferungsvertrag  geschlossen  zwecks  Ersetzung  der  Dampfkraft 
auf  ihren  Werken  durch  elektrische  Energie  in  grossem  Massstabe.  Hauptproduktion: 
Qualitäts-Kesselbleche,  gepresste  Böden,  gewellte  Feuerrohre  u.  sonst.  Bördel-  u.  Schweiss- 
arbeiten  für  Kesselzwecke.  Für  Neuanlagen  einschl.  Grunderwerb  wurden  1902 — 1906 
insgesamt  M.  362  028,  275  762,  290536,  160187.  148  187  aufgewendet. 

Umsatz:  1900  1901  1902  1903  1904  1905  1906 

Fabrikate . . . t 29  629  23  546  25  606  27  239  28  979  35  222  41  026 

inkl.  Nebenprod.  M.  10  736  860  6 721  800  6 076  418  6 424  251  6 783  084  7 907  014  9 783  819 
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Kapital:  M.  4 000  000  in  4000 
nach  dem  das  A.-K.  zweck; 
werden  sollte,  wurde  aufg 
jährigen  Lief erungs vertrag 
preise  abgeschlossen  hat. 
Geschäftsjahr : Kalenderjahr 


\ktien  (Nr.  1 4000)  ä M.  1000.  Der  G.-V.-B.  v.  17.  Dez.  1898 

Errichtung  eines  eigenen  Stahlwerkes  um  M.  1 000  000  erhöht 
hoben,  da  die  Ges.  mit  einer  bedeutenden  Firma  einen  lang- 
für  die  erforderlichen  Stahlbrammen  zum  jeweiligen  Tages- 

Gen.-Yers.:  Spät.  Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 


event.  bes.  Rückl.  oder  Extra- Abschreib., 
m A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen 


) 18  000,  Gebäude 
Inventar  und  Vorräte  778  527,  Kassa 
,2  066  538.  — P 


Gewinn -Verteilung:  5°/0  r/-  R.-F.  (ist  erfüllt)’, 
bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10  °/o  Tant. 

Jahresvergüt.  von  M.  12  000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B 

Bilanz  am  31.  l)ez.  1906:  Aktiva:  Grundbesitz  582  400,  Hüttenheim  370  000,  Wohnhäuser 
623  000,  Ofen  u.  Kessel  225  000,  Masch.  1 345  000,  Eisenbahn -Anlage  88  000, 
11058.  Wechsel  131100,  Effekten  713  018,  Debit, 
issiva:  A.-K.  4 000  000,  R.-F.  400  000,  Bau-  u.  Schäden-R.-F.  310  000,  Unfall- 
l versieh. -F.  50  000,  Karl -Adolf-Stift.  250  000,  Restlöhne  58  317,  Rückl.  für  Bau  von  Arb.- 
Häusern  100  000,  Div.  440  000,  do.  alte  75,  Kredit.  1 314  653,  Vortrag  28  597.  Sa.  M.  6 951  643. 
j Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  586  544,  Kursverlust  19  534,  Abschreib. 
',184  187.  Gewinn  499  864.  — Kredit:  Vortrag  27  194,  Einnahme  aus  Mieten  16  434,  Fabrikat - 
Überschuss  1 246  500.  Sa.  M.  1 290' 130. 

,0  . Kurs  Ende  1889-1906:  188.10.  150.50,  130.50,  102,  111.50,  152.50,  193.75,  234,  214.75,  200.25, 
136,  143.50,  148,  159,  176.60,  170.75%.  Von  der  Berliner  Handels-Ges.  19./9.  1889  zu 
1 o 2 °/0  zur  Subskription  gestellt  und  am  12../10.  1889  zu  190%  an  die  Berliner  Börse  ge- 
bracht. Notiert  in  Berlin. 

11o/I)i%de,1(*ei;  1889-1906:  15,  12%,  8,  5%,  7,  10,  12%,  15,  11,  11,  15,  12,  8,  4,  6,  6,  7%, 
11%.  Div.- Zahl.  spät.  1./7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  ’ ’ 7 ' ' " 

Direktion:  O.Knaudt, H. Rinne,  Wilh. Parje.  Prokuristen:  H.  Jüres,  Wilh. Fernholz, Willi. Krall. 
Aufsichtsrat:  (3—5)  Vors.  H.  Rosen b erg,  Berlin:  Stellv.  Karl  Lu dw.  Schulz.  Charlottenburg: 
Dir.  Fritz  Asthöver,  Essen:  Bank-Dir.  Dr.  Walter  Rathenau.  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.  * 


F . Butzke  & Co.,  Aktiengesellscli.  f.  Metall-Industrie,  Berlin, 

ES.  Ritterstrasse  12,  mit  Zweigniederlassung  in  Hamburg. 

Gegründet:  23./9.  1888.  Letzte  Statutänd.  15./6.  1900.  Zweck:  Übernahnie  der  Metall- 
waren- u.  Lampenfabrik  von  F.  Butzke  & Co.  in  Berlin  ab  l./l.  1888  für  M.  2 360  000.  Fabrikat, 
von  Metalhvaren,  speciell  Armaturen  für  Gas-,  Wasserleit.- u.  Heizanlagen;  von  Gas-Bade-, 
Gaskoch-  u.  Gasheizapparaten;  von  Apparaten  für  Telegraphie.  Telephonie  und  Signalwesen • 
von  Apparaten  für  Acetylengas  etc.  Das  Grundstück  Ritterstr.  hat  einen  Flächenraum  von  38  a 
81  qm;  1904—1906  bedeutende  Umbauten  und  Erneuerungen  der  Kraftanlage.  Zugänge  hier- 
für  auf  Anlage-Kti  1906  M.  92  875.  Die  Ges.  ist  bei  der  1898  ins  Leben  geruf.  A.-G.  Butzke’s 
selbstzundende  Glühkörper,  jetzt  Butzke’s  Gasglühlicht-A.-G.  beteiligt,  an  welche  Ges.  1898 
die  früher  betriebene  Glühlicht-Abteilung  abgegeben  wurde.  Die  Beteilig,  steht  mit  M.  151  533 
zu  Buche.  Das  A.-K.  dieser  neuen  Ges.  betrug  urspr.  M.  1 000  000  St.-Aktien  u.  M.  500  000 
Monnnnn11’  ^.on  ®rs^eren  hatten  Butzke  & Co.  gezeichnet  M.  61000,  vollgezahlt,  von  letzteren 
M.  J00  0Ü0,  vorläufig  mit  25%  eingezahlt,  während  restl.  M.  300  000  als  vollgezahlt  geltende 
inA?wr^ai1  Butzke  & Co.  gegen  Einbringung  der  Glühkörper-Abteilung  gewährt  sind. 
1901  hat  die  Ges.  ihr  Kapital  auf  M.  350000  herabgesetzt  in  M.  150000  Vorz.- Aktien  u M.  200000 
St.-Aktien,  wovon  Butzke  & Co.  M.  150  000  Vorz.-Aktien  u.  M.  12  000  St.-Aktien  besitzen.  Die 
Ges.  hat  seit  1901  mit  Gewinn  gearbeitet  u.  denselben  zu  Abschreib,  (meist  auf  Patentkto  etc.) 
benutzt;  die  Unterbilanz  wurde  vorgetragen.  Eine  Einbusse  haben  Butzke  & Co.  durch  die 
Kapitalreduktion  der  andern  Ges.  nicht  erlitten,  da  bereits  früher  auf  diese  Aktien  erheb- 
liche Abschreib,  erfolgten. 

0 Kapital  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 000  000,  erhöht  lt.G.-V.  v.  20-/5. 

™ 500  000  in  500  Aktien,  div.-ber.  ab  1895,  angeboten  den  Aktionären  8.— 15./6. 1895 

zu  115  /0,  ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  17./5.  1898  um  M.  500  000  (auf  M.  3 000  000)  in  500  Aktien, 
div.-ber.  pro  1898  zur  Hälfte,  angeboten  den  Aktionären  5 : 1 v.  15.— 25./6.  1898  zu  123%. 
Die  Eihöhung  1898  erfolgte  zur  Kostendeckung  für  einen  Fabrikneubau,  zur  Ausdehnung 
der  Acetylengasapparatefabrik  und  zur  Beteiligung  an  der  unter  Mitwirkung  der  Ges.  be- 
o-ründeten  Butzke’s  selbstzündende  Glühkörper- A.-G.  (s.  oben). 

Hypotheken:  M.  800000,  wovon  M.  125  000  in  1906  neu  aufgenommen, 
der  Preuss.  Boden-Credit-Actien-Bank,  zu  4%  verzinslich,  unkündbar  beiderseits  bis  1./6.  1906 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  ==  1 St. 
re w lnn-^  erteilung : Mind.  5%  zum  R.-F.,  event.  besondere  Abschreib,  und  Rückl., 
höchstens  7%2%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  4%  Div.,  vom  Übrigen  70o%  Tant. 
an  A.-R.,  Rest  nach  G.-V.-B.  0 6 ' /0 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  1 430  000,  Masch.  u.  Werk- 
tage ^t0000'  Akkumulatoren  u.  Lichtleitung  47  000,  Modelle  40  000,  Utensil.  42  000,  Patente 
|5  000,  Musterbücher  20  000,  Kassa  37  108,  Wechsel  36  345,  Effekten  11  341,  Bankguth.  72  668, 
Debit.  932250,  Avale  10000,  WTaren  1 469419,  Beteilig. -Kto  151  533.  — Passiva:  A.-K. 
1000  000,  Hypotli.  800  000,  R.-F.  276  318  (Rückl.  12  004).  Disp.-F.  40  000.  Reserve  für  Berufs- 
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genossensch.  7000,  Kaut.  10  000.  Arb.-Unterst.-F.  20  963  (Rückl.  3000),  Beamten-  do.  17  075 
(Rückl.  5000),  Kredit.  262  676,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  17  106,  do.  an  A.-R.  6823,  Div. 
195  000,  do.  alte  1495,  Vortrag  10  208.  Sa.  M.  4 664  667. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  109  105,  Handl.-Unk.  306  612,  Reparat. 
48  502,  Kursverlust  82,  Hypoth.-Zs.  29  736,  Dubiose  29  114,  Gewinn  249  143.  Kredit:  Vor-j 
trag  9046,  Hausertrag  3824,  Zs.  506,  Warenbruttogewinn  758  920.  Sa.  M.  772  297. 

Kurs  Ende  1888-  1906:  143.75,  138,  118.25,  73,  80.80,  83.60.  164.90,  152.  137.25,  130.75,  j 
125.75,  85.25,  67.75,  62,  71.60,  83.75, 102.60, 104, 102.60 °/0.  Aufgel.  18-/10. 1888  zu  136%-  Not.Berlin. 
Dividenden  1888  1906:  10,  10,  10,  2,  4 Vs,  4,  4,  53/4,  2,  5,  0,  2,  3,  2J/s,  4,  5,  5,  6,  6,/20/0.  Coup.-  J 


Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ed.  Bluhm,  Alex.  Haupt.  Prokuristen:  Felix  Riese,  Gg.  Hippaut,  Ricli.  John.  > 
Aufsichtsrat:  (4— 7)  Vors.  Komm.-Rat  Fritz  Butzke,  Stellv.  Bank-Dir.  S.  Weill,  Bankier 
Paul  Böhme,  Komm.-Rat  Hubert  Klaus,  Berlin;  Bankier  Emil  Magnus.  Hamburg. 

Zahlstellen:  Eig.  Kasse;  Berlin:  Dresdner  Bank,  C.  Schlesinger-Trier  & Co.;  Hamburg: j 
Magnus  & Friedmann.  * 


Deutsche  Waffen-  und  Munitionsfabriken  in  Berlin, 

NW.  Dorotheenstrasse  43/44,  mit  Zweigniederlassung  in  Karlsruhe. 


Gegründet:  14./2. 1889,  Statutiind.  22-/4. 1899  u.  26./3. 1907.Ubernahmepreis  der Metallpatronen- 
u.  Maschinenfabrik  Wilhelm  Lorenz  in  Karlsruhe  von  Ludwig  Loewe  & Co.,  A.-G.  in  Berlin 
M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000.  Übernommen  wurde  die  Karlsruher  Fabrik  samt 
allem  Zubehör,  einschl.  des  Schiessplatzes  bei  Grötzingen.  Bis  Ende  1896  firmierte  die 
Ges.  „Deutsche  Metallpatronenfabrik  in  Karlsruhe“,  änderte  zu  dieser  Zeit  die  Firma,  wie 
obenstehend,  ab  und  verlegte  den  Hauptsitz  nach  Berlin  unter  gleichzeitiger  Übernahme 
folg.  Objekte  ab  l./l.  1897  von  Ludw.  Loewe  & Co.,  A.-G.  in  Berlin:  1)  Die  in  Martini  kenfelde 
bei  Berlin  belegene  Waffenfabrik  mit  Grundstück,  einschl.  des  gesamten  Inventars  für  die 
Waffen-  und  Pistolenfabrikation,  sowie  den  Fabrikationspark  für  Maxim-Guns  (als  Gegenleist. 
erhielt  die  Firma  Ludw.  Loewe  & Co.  A.-G.  M.  6 000  000  in  6000  Aktien  der  Deutschen  Waffen  - 
und  Munitionsfabriken  ä M.  1000,  ferner  M.  177  500  bar),  2)  nom.  M.  2 000  000  Aktien  der 
Waffenfabrik  Mauser  zu  Oberndorf  a.  N.,  3)  800  Stück  Genusssch.  derselben  Waffenfabrik 
mit  Gewinnberechtigung  pro  1897  u.  ff.,  4)  nom.  frs.  2 925  000  Aktien  der  Fabrique  Nationale 
d’armes  de  guerre,  Societe  anonyme  in  Herstal. 

Zweck:  Fabrikation  und  gewerbsmässiger  Vertrieb  von  Waffen  und  Munitionsartikeln 
aller  Art,  sowie  von  Maxim  - Maschinen  - Gewehren  und  Geschützen.  Herstellung  von  allen 
Materialien,  Fabrikaten,  Maschinen,  Geräten  und  sonstigen  Gegenständen,  welche  mit  dem  j 
industr.  Geschäftsbetriebe  der  Ges.  im  Zus.hange  stehen.  1897  kam  eine  Gussstahlkugelfabrik  j 
hinzu,  auch  sind  Patente  zur  Herstell,  von  biegsamen  Röhren  u.  gepressten  Hohlkörpern 
erworben,  1901  wurde  die  Herstell,  von  Kugellagern  aufgenommen.  Fabriken  in  Martiniken-  1 
felde  u.  Wittenau  bei  Berlin,  Karlsruhe,  Grötzingen.  1906  beschäftigte  die  Ges.  im  Durch-  ] 
schnitt  600  Arbeiter.  ] 

Die  Ges.  ist  auch  zum  Erwerb  und  Betrieb  anderer  industr.  Unternehm.,  auch  durch 
Zeichnung  oder  Ankauf  von  Aktien  oder  Anteilscheinen  solcher  berechtigt,  wenn  nach  der  j 
Annahme  des  A.-R.  der  Gegenstand  solcher  Unternehm,  in  den  Rahmen  des  Zwecks  der  j 
Ges.  fällt.  Zugang  auf  Anlagekti  1906  M.  3 364  581  bei  M.  1 421  720  Abschreib.  (Sa.  der  Ab-  j 
schreib,  seit  Gründung  M.  14  746  530).  Die  Ges.  beschloss  Errichtung  einer  Kugellagerfabrik 
in  Wittenau  b.  Berlin,  zu  welchem  Zwecke  ein  Terrain  von  100  Morgen  für  M.  1 193  400 
erworben  wurde.  Mit  dem  Bau  wurde  1906  begonnen.  Der  Zugang  auf  Gebäude-Kto  von  j 
ca.  M.  2 000  000  repräsentiert  die  bis  ult.  1906  für  die  Neubauten  in  Wittenau  geleisteten  j 


Zahlungen.  . 

Die  Ges.  war  31./12. 1906  an  folg.  Unternehm,  mit  Aktien  oder  Anteilen  beteiligt:  Watten-  j 
fabrik  Mauser  in  Oberndorf  m.  M.  1 980  000  (Div.  1898 — 1906:  5,  3,  0,  5,  4,  11,  37,  29,  29%)i  i 
Fabrique  Nationale  d’armes  de  guerre  in  Herstal  m.  frs.  3 060  000  (Div.  1903/1904  — 1905/1906: 

8,  “ “ ^ " A ° 1A  ^ 

10( 

Fran^aise  pour  ...  

bei  der  Centralstelle  für  wissenschaftlich-technische  Untersuchungen  (M.  800  000)  wurden 
1903  u.  1904  je  M.  150  000  u.  1905  M.  200000  abgeschrieben;  Beteiligung  jet  noch  M.  300  000. 
Die  Ges.  ist  keine  Erwerbs-Ges.  , ,,  n 

Kapital:  M.  15  000  000  in  15  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  6 000  000,  erhöht  lt.  G.-V. 
v 4/11.  1896  um  M.  6 000  000  behufs  Ankauf  der  Waffenfabrik  von  Ludw.  Loewe  & Co.  in  Berlin ; 
fernere  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  22-/4.  1899  um  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000  (div.-ber.  ab 
l./l.  1899).  angeb.  den  Aktionären  €7.— 31./5.  1899  zu  200 °/0 ; auf  4 alte  entfiel  1 neue  Aktie. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  I.  Semester.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5 °/0  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Dotierung  weiterer  Rücklagen, 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Grat,  an  Beamte  und  Arbeiter,  dann  4°/o  Div.,  vom  Rest  5°/0 


Tant.  an  A.-R.  u.  event.  weitere  5°/0  Tant.  an  Mitglieder  des  A.-R.,  die  besondere  Mandate 
ausüben,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verl,  der  G.-V.  n P I 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundst.  4 142  960,  Gebäude  3 789  871,  Masch.  1 2f4  b66  , 
Mobil,  u.  Geräte  1,  Werkzeuge  1,  Fuhrwerk  u.  Pferde  1,  Modelle  u.  Zeichn.  1,  Patente  u j 


1191 


Licenzen  1.  Kassa.  49  774.  Wechsel  9665,  Staatsanleihen  u.  Kaut.  1194  709.  Klickten  n.  Beteilig. 
4 157  675,  Debit.: ' a)  Bankguth.  5 419  880,  b)  Behörden  3 640  722,  c)  sonst.  Debit.  3 288  271, 
Avale  37  000,  Vorräte  6 886  882.  Passiva:  A.-K.  15  000000,  Ii.-F.  3 876  176,  Spec,-R.-F. 

1 123  823,  Beamten-Pons.-F.  971035,  Arb.-Unterst.-F.  454  652,  Kredit.:  a)  Anzahl.  3 408  476, 
b)  Diverse  4 568  097,  Avale  37  0(»0.  Taut,  an  A.-R.  234  141,  Div.  3 000  000,  do.  alte  2300,  Vor- 
trag 416  383.  Sa.  M.  33  092  085. 

Gewinn-  ii.  Verlust-Konto:  Debet:  Hand!. -Unk.  738  629,  z.  Pens.-Kasse  61  169,  Abschreib. 
1 421  721,  z.  Arb.  Unterst. -F.  100000,  z.  Spez.-R.-F.  123823,  Gewinn  3 650 525...  K red  i t:  Vortrag 
123  755,  Zs.-  u.  Div.-Kto  einschl.  Gewinn  an  Beteilig.  821  475,  Fabrikat.-Überschuss  5 150  637. 
Sa.  M.  6 095  867. 

Kurs  Ende  1894  1906:  221,  337,  345,  357.75,  370,  293,  180,  165,  193,  218.25,  313.50,  323, 
3(>ü.750/0.  Aufgelegt  26. /4.  1894  zu  165°/0.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1889  1906:  0,  7 1 /2 , 7‘/2,  71/«,  15,  18,  25,  25,  25,  25,  18,  11,  6,  10,  12,  16,  18,  20°/0. 

Coup.-Verj.:  4 ,1.  (K.) 

Vorstand:  Gen.- Direktoren:  Paul  von  Gontard,  Max  Kosegarten,  Berlin;  Direktoren: 
F.  Haenisch,  Martinikenfelde;  Rud.  Freih.  von  Brandenstein,  Berlin;  Ing.  Rud.  Ehrlich, 
Karlsruhe. 

Prokuristen:  H.  Weisse,  B.  Holz,  E.  Ruf,  Karlsruhe;  F.  Beister,  F.  Demmer,  J.  Kirchhof, 
Berlin. 

Aufsichtsrat:  (7 — 24)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  I.  Loewe,  Berlin;  Stellv.  Geh.  Komm. -Rat  J.  N. 
Heidemann,  Köln;  Geh.  Komm. -Rat  Ed.  Arnhold,  Ministerial-Dir.  a.  D.  Jos.  Hoeter,  Bank-Dir. 
Jul.  Stern,  Gen. -Dir.  Emil  Müller,  Gen.-Konsul  Dr.  Paul  von  Schwabach,  Berlin;  Gen. -Dir.  Dr. 
Aufschläger,  Max  Schinckel,  Hamburg;  Komm. -Rat  Konsul  a.  D.  E.  Gutmann.  Berlin;  Dr.  Emil 
Freih.  von  Oppenheim,  Komm.-R.  Louis  Hägen,  Köln;  Geh.  Komm. -Rat  Gust.  Hartmann,  Dresden; 
Geh.  Komm. -Rat,  Konsul  Rob.  Koelle,  Karlsruhe;  Geh.  Baurat  A.  Lent,  Reg.-Rat  a.  D.  S.  Samuel, 
Berlin;  Vice-Admiral  z.  D.  Hans  Sack,  Geh.  Komm.-Rat  G.  Michels,  Köln;  Hugo  von  Noot, 
Wien;  Fürst  Henckel  von  Donnersmarck.  Neudeck;  Komm.-Rat  Paul  Mauser,  Oberndorf; 
General  a.  D.  E.  Fleck,  Wilmersdorf;  Gen.-Konsul  a.  D.  C.  Menshausen,  Düsseldorf. 

Zahlstellen:  Berlin  u.  Karlsruhe:  Gesellschaftskassen:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind., 
S.  Bleichröder,  Born  & Busse.  Disconto-Ges. . Dresdner  Bank,  A.  Schaaffh.  Bankverein; 
Dresden:  Dresdner  Bank  : Frankf.  a.  M.  u.  Bremen:  Disconto-Ges.;  Mannheim  u.  Karlsruhe: 
Rhein.  (Kreditbank;  Köln:  A.  Levy,  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Köln,  Düsseldorf:  A.  Schaaffh. 
Bankverein;  Hamburg:  Nordd.  Bank:  Frankf.  a.  M.  u.  Hannover:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  * 


(Xeu.)  Diirenei*  Metallwerke,  Akt.- Oes.  in  Düren. 

Gegründet:  18./12.  190ü  mit  Wirk,  ab  1.1. 1901 ; eingetr.  16./3. 1901.  Statutänd.  6./ 7.  1901, 
13./2.  1906  u.  27./3.  1907.  Die  A.-G.  hat  die  Geschäftsanteile  der  Gesellschafter  der  Dürener 
Metallwerke  Hupertz  & Harkort  G.  m.  b.  H.  für  M.  2 500  000  übernommen. 

Zweck:  Erwerb  u.  Fortführ,  der  Geschäfte  der  Dürener  Metallwerke  Hupertz  & Harkort, 
G.  m.  b.  H.  in  Düren.  Anfertig,  u.  Vertrieb  von  Halb-  u.  Fertigfabrikaten  aus  Kupfer,  Zink, 
Aluminium,  Zinn  u.  anderen  unedlen  Metallen,  sowie  aus  deren  Legierungen,  insbes.  auch 
Herstellung  u.  Bearbeit,  von  Messing  u.  Duranametall.  Ca.  500  Arbeiter.  Umsatz  1906  dem 
Gewicht  nach  um  ca.  21%;  dem  Werte  nach  um  ca.  37%  höher  wie  1905.  Einschi,  eines 
im  J.  1906  für  rund  M.  140  000  erworbenen  Terrains  von  12,500  qm  Grösse  mit  einem  darauf 
stehenden  massiven  Gebäude  von  145  qm  Grundfläche  umfasst  der  Grundbesitz  der  Ges.  zur 
Zeit  einen  Flächenraum  von  rund  46,000  qm,  wovon  rund  16,000  qm  bebaut  sind.  Von  dem 
Grundbesitz  müssen,  demnächst  Alignementsstreifen  in  der  Gesamtgrösse  von  2500  qm  an 
die  Stadt  Düren  abgetreten  werden.  Die  Anlagen  der  Firma  umfassen  eine  Giesserei  für 
Patronenmaterial,  eine  Giesserei  für  Handelsware,  ein  Walzwerk  für  Patronenmaterial,  ein 
Walzwerk  für  Handelsware,  ein  Drahtwalzwerk,  ein  Bänderwalzwerk,  eine  Drahtzieherei, 
eine  Stangenzieherei,-  eine  mech.  Werkstatt,  eine  Stanzerei  u.  Zieherei  für  Patronenmaterial, 
eine  Gesenkschmiede  sowie  die  für  diese  Hauptbetriebe  erfordert.  Nebenbetriebe,  wie  Tischler- 
werkstätte, Sandmischerei.  Beizen,  Glühereien,  Revisionsräume,  Material  - Prüfungsstation 
u.  chemisches  Laboratorium.  Die  Betriebskraft  ist  Dampf-  u.  Elektrizität,  und  zwar  besitzt 
das  Werk  2 Walzenzugmasch.  von  je  350  PS  u.  eine  eigene  elektr.  Zentrale  von  ca.  700  PS, 
die  den  Strom  zum  Betriebe  von  18  Elektromotoren  liefert.  Die  Haupterzeugnisse  sind 
Patronenmat.  zur  Herstell,  von  Metallhülsen  für  Handfeuerwaffen  u.  Geschütze  schwersten 
Kalibers,  endlose  Bänder  in  Kupfer,  Messing  u.  Bronze,  Messing  in  allen  Qualitäten  in  Form 
von  Stangen,  Drähten  und  Blechen,  Kupfer  in  Form  von  Stangen  und  Drähten.  Geschoss- 
bänder, Phosphorbronze  in  Form  von  Stangen  und  Blechen.  Formgussstücke  in  ver- 
schied. Legierungen,  Press-  u.  Stanzstücke  in  warm  schmiedbaren  Legierungen,  Holläncler- 
und  Grundwerkmesser  in  verschied.  Legierungen,  Spezialbronzen  mit  hoher  Festigkeit,  ins- 
besondere Duranametall  u.  Durana-Manganbronze  in  Form  von  schweren  Schmiedestücken. 
Stangen,  Blechen  u.  Drähten. 

Die  Ges.  hat  von  den  Vorbesitzern  Dürener  Metallwerke  Hupertz  & Harkort  G.  m.  b.  H. 
einen  mit  den  Deutschen  Waffen-  u.  Munitionsfabriken,  Berlin-Karlsruhe  abgeschlossenen, 
urspr.  bis  l./l.  1908  laufenden  Lieferungsvertrag  übernommen,  welcher  Ende  1905  unter  veränd. 
Bedingungen  auf  10  Jahre,  also  bis  Ende  1915,  erneuert  worden  ist.  Dieser  Vertrag,  welcher 
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die  Deutschen  Waffen-  u.  Munitionsfabriken  sowohl  in  dem  quantitativen,  als  auch  besonders 
in  dem  qualitativen  Bezüge  des  von  ihr  zu  bearbeitenden  Materials  sichern  soll,  ist  auch 
für  die  Diirener  Bes.  von  grossem  Werte,  denn  er  verschafft  derselben  auf  eine  Reihe  von 
Jahren  für  einen  grossen  Teil  ihrer  Erzeugung  sicheren  Absatz  mit  einem  garantierten  an- 
gemessenen Nutzen.  Die  Kosten  der  Akquisition  bleiben  ihr  bei  diesen  Lieferungen  ganz 
und  das  Risiko  der  Kupfer-Konjunktur  im  wesentlichen  erspart. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  a M.  1000.  Urspr.  M.  2 500  000.  Zwecks  Erweiter. 
Betriebsanlagen  beschloss  die  G.-V.  v.  13./2.  1906  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  500  000  in 
Aktien,  angeboten  den  Aktionären  5 : 1 zu  115%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn  - Verteilung:  Mind.  5%  z.-.  R-F.  (ist  seit  1906  erfüllt),  event.  besondere  Ab- 
schreib. u.  Rückl.,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 


der 

500 


Tant. 

Vis  Vergüt,  für  die  Überwachung  des  techn.  Gesamtbetriebes  sind  dem  A.-R.-Mitgl.  Ritter- 
utsbes.  Adolf  Ilupertz  auf  Schloss  Rieneck  bis  Ende  1907  5%  des  Reingewinns,  der  nach 


Bilanz 

6000,  Mascli.  458  274.  Werkzeuge  1,  Modelle  1,  Fabrikat.  - Geheimnis-  und  Patentkto  1, 
Mobil.  1,  vorausbez.  Versieh.  2536,  Kassa  3533,  Wechsel  7881,  Effekten  26  658,  Debit.  921  120, 
Bankgutli.  505  587,  Anzahl,  auf  Neuanlagen  108  565,  fert.,  halbf.  Waren  u.  Betriebsmaterial. 


Vornahme  der  Abschreib.,  Zuweis,  zum  R.-F.  und  zu  den  etwa  eingerichteten  Erneuerungen 
und  Delkr.-Kto  auf  M.  2 000  00Ö  Aktien  entfällt,  zugesichert. 

im  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundbesitz  491  930,  Gebäude  673  564,  Anschlussgeleise 


1 207  117,  Avale  42000.  - Passiva:  A.-K.  3 000000,  Avale  42  000.  Tratten  162  000,  Kredit. 
241  390,  Delkr.-Kto  50  000,  R.-F.  312  379,  Spec.-R.-F.  200  000  (Rückl.  150  000),  Restlöhne  3066, 
Unterst.-F.  51  386,  Vergüt,  an  A.  Hupertz  11  587,  Tant.  an  A.-R.  21  603,  Div.  300  000.  Vortrag 
19  360.  Sa.  M.  4 454  774. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  242  784,  Abschreib.  231111.  Kursverlust 
672,  Gewinn  542  550.  — Kredit:  Vortrag  44  933,  Betriebsüberschuss  963  389,  Einnahme 
aus  Fultonpatent  3573,  Zs.  von  neue  Aktien  5222.  Sa.  M.  1 017  117. 

Kurs  Ende  1906:  173%.  Zugelass,  sämtl.  M.  3 000  000,  davon  M.  1 000  000  zur  Zeichnung 
aufgelegt  am  8. '8.  1906  zu  160%  nebst  4%  Stück-Zs.  seit  l./l.  1906:  erster  Kurs  14./8.  1906: 
161.50%. 

Dividenden  1901  1906:  0,  0,  6, 10. 10, 10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Die  G.  m.  b.  H.  verteilte 

1899  1900:  9,  5%  Div. . Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Ing.  Rasmus  Beck,  Karl  Gerwin.  Prokurist:  Aug.  Otterbeck. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  5)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Isidor  Loewe,  Berlin;  Stellv.  Geh.  Komm. - 
Rat  Joh.  Nep.  Heidemann,  Cöln;  Gen. -Dir.  M.  Kosegarten,  Gen. -Dir.  Paul  von  Gontard,  Herrn. 
Harkort,  Berlin;  Rittergutsbes.  Adolf  Hupertz,  Schloss  Rieneck;  Prof.  R.  Stribeck,  Grüne wald. 

Zahlstellen:  Düren:  Ges. -Kasse,  Dürener  Bank:  Berlin:  A.  Schaaffh.  Bankver.;  Hagen 
i.  W.:  Ernst  Osthaus.  * 


Eisenhütte  Silesia  Act.- Oes.  in  Paruschowitz  b.  Rvbnik,  O.-Schl. 

General-Direktion  in  Berlin,  W.  56,  Markgrafenstr.  53/54. 

Werke  in  Paruschowitz,  Breslau,  Cöln-Ehrenfeld  und  Schwelm. 

Zweigniederlassungen  in  Cöln  a.  Rh.,  Schwelm,  Berlin  und  Breslau. 

Gegründet:  21./5. 1898  mit  Wirk,  ab  l./l.  1898;  eingetr.  13./7.  1898.  Statutänd.  11./12.  1899, 
30.  4.  1902,  30./4.  1904  u.  30./11.  1906.  Firma  bis  30./4.  1904:  Emaillirwerk  u.  Metallwaren- 
fabrik Silesia.  Gründung  s.  Jahrg.  1899/1900. 

Zweck:  Betrieb  des  der  Kommandit-Ges.  Emaillirwerk  Silesia,  Caro,  Hegenscheidt  & Comp, 
früher  gehörigen  Etabliss.  Paruschowitz  b.  Rybnik  (übernommen  für  M.  3000000);  Verarbeitung 
und  Verwertung  von  Montanprodukten,  insbes.  von  Walzwerksfabrikaten  aller  Art,  Handel 
mit  Metallen  und  den  daraus  herzustellenden  Fabrikaten.  Der  Schwelmer  Betrieb  ist  1904 
bezw.  1905  zur  Herstellung  von  Zinnoxyd  für  die  Emaillierwarenfabrikation  u.  zur  Herstellung 
emaillierter  Geschirre  wieder  aufgenommen;  ein  Teil  der  Betriebe  in  den  rheinisch- westf. 
Fil.  der  Ges.  ist  jetzt  in  Cöln  vereinigt.  Gesamtumsatz  1901 — 1906:  M.  6 414  720,  6 213  091, 
6 453  962,  7 217  272,  8 302  111,  9 631  554.  Das  mit  Bahnanschluss  versehene  Paruscliowitzer 
Etabliss.  mit  5 Walzenstrassen  fabriziert  in  der  Hauptsache  Qualitätsbleche.  Es  besteht  aus  einer 
älteren  Blech  Werksanlage  mit  4 Walzgerüsten,  einer  1896/97  erricht.  Blechwerksanlage  mit 
10  Walzgerüsten,  1904  bedeutend  erweitert,  u.  den  dazu  gehör.  Öfen,  Kesseln,  Betriebsmascli., 
Appreturwerkstätten  u.  Lagerräumen  etc.  u.  aus  der  Geschirrfabrik,  umfassend  Stanzwerk, 
Klempnerei.  Anschlagschmiede,  Glühhaus,  Beize,  Schmelze,  Mühle,  Emaillirwerk.  Verzinnerei, 
Tischlerei,  Magazingebäude,  elektr.  Anlage,  Schmiede,  Schlosserei  etc.  Die  Deckung  des 
Platinenbedarfes  für  die  Blechwalzwerke  erfolgt  durch  die  Oberschles.  Eisen-Ind.  A.-G.  für 
Bergbau  u.  Hüttenbetrieb,  Gleiwitz,  und  ist  auf  eine  Reihe  von  Jahren  zu  angemessenen 
Bedingungen  gesichert. 

1898  wurde  hinzuerworben  das  Breslauer  Emaillirwerk  Klemann  A Ury  in  Breslau  für 
M.  325  000,  ferner  1899  das  Rhein.  Blech-,  Stanz-  u.  Emaillirwerk  Eugen  vom  Rath  in  Cöln- 
Ehrenfeld  für  M.  200000  und  das  Schwelmer  Emaillirwerk  Ed.  Püttmann  & Co.  in  Schwelm 
für  M.  260  000.  Das  Breslauer  Emaillirwerk  wird  mit  Rohmaterialien  von  dem  Paruscliowitzer 
Werke  versorgt  und  betreibt  die  Specialfabrikation  grosser  emaillierter  Hausgeräte.  Das 
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Rhein.  Blechstanz-  u.  Emaillirwerk  in  Cöln-Khrenfeld  betreibt  als  Specialität  die  Fabrikation 
dekorierter  u..  porzellanähnlicher  Emaillegeschirre. 

Die  N ickelmetallwarenfabTi k in  Paruschowitz  ist  ab  1.4.  1902  an  die  Ende  Juli  1902  ge- 
gründete A.-G.  Vereinigte  Deutsche  Nickel -Werke  vormals  Westfäl.  Nickelwalzwerk 
Fleitmann,  Witte  & Co.  in  Schwerte  a.  Ruin-  zum  Buchwert  einschl.  Debit,  u.  Bestände  ab- 
getreten. Für  die  eingebrachten  Werte  samt  M.  83  668  Bareinlage  erhielt  die  Ges.  925  Aktien 
der  neuen  Ges.  ä M.  1000  (Div.  1902/03  1905/06:  8,  8,  10.  1 4 °/0)?  1905  Beteilig,  an 

2 weiteren  verwandten  Unternehm,  mit  befriedigendem  Resultat.  Das  Grundeigentum 
der  Ges.  umfasste  vor  Abtretung  der  Metallwarenfabrik  insges.  ca.  110  ha,  wovon  ca.  7 ha 
bebaut;  von  dem  Grundbesitz  entfallen  ca.  107  ha  auf  Paruschowitz,  ca.  2 1 /4  ha  auf  Schwelm, 
ca.  68  a auf  Cöln  u.  ca.  30  a auf  Breslau.  Die  Betriebe  sind  zur  Verfeiner.  u.  Verbillig,  der 
Fabrikation  auch  1904  u.  1905  wesentl.  vervollkommnet.  — Arb. -Zahl  1906  ca.  2875  Mann. 

Kapital:  M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  5 250  000,  erhöht  lt.  G.-V.  vom 
20./3.  1899  um  M.  1 750  000  in  1750  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  zu  140%. 
Diese  Aktien  waren  für  1899  nur  zur  Hälfte  div.-ber.  Für  die  Ausgestaltung  der  Walzwerks- 
anlagen. zur  weiteren  allmähligen  Ausdehnung  der  Warenumsätze  u.  Beteilig.,  sowie  zur 
Verstärk,  der  Betriebsmittel  beschloss  die  a.o.  G.-V.  v.  20./ 1 1 . 1906  nochmalige  Erhöh,  um 
M.  3 000  000  (auf  M.  10  000  000)  in  3000  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsort.,  angeboten 
den  alten  Aktionären  7 : 3 vom  3.— 20.  12.  1906  zu  1 14 °/0?  einzuzahlen  25%  u.  das  Agio 
bei  der  Zeichnung,  restl.  75%  sind  spät,  bis  31.12.  1909  einzuzahlen.  Diese  neuen  Aktien 
sind  ab  1.  1.  1907  pro  rata  der  geleisteten  Einzahlungen  div.-ber. 

Anleihe:  M.  3 500  000  in  41/2%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  29./4.  1905,  rückzahlbar 
zu  pari  nicht  vor  1910,  Stücke  ä M.  1000,  lautend  auf  den  Namen  der  Berl.  Handels-Ges. 
Zs.  2./1 ..  1./7.  Tilg,  ab  1910 — 34  durch  jährl.  Ausl,  im  April  auf  1./7. ; ab  1910  auch  verstärkte 
Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Aufgenommen  zur  Abstossung  von  Bank- 
u.  Hvpoth.' -Schulden.  Sicherheit:  I.  Hypotli.  in  Höhe  von  M.  3 500  000  auf  den  Grundbesitz 
u.  das  Werk  in  Paruschowitz-Rybnik  (ca.  98  ha).  Verj.  der  Coup,  in  4 J.  (K.),  der  Stücke 
in  30  J.  (F.)  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen.  Kurs  in  Berlin  Ende  1905— 1906:  102.10,  101%. 
Zulassung  im  Juni  1905;  erster  Kurs  2B./6-  1905:  102  %• 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers. : Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  R.-F.  erfüllt;  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  sodann  bis  4% 
Div..  vom  verbleib.  Betrage  8%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super -Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1906:  Aktiva:  Anlage:  Mobil.  2 501  318,  Immobil.  5 903  372;  Inventar- 
bestand 674  982,  Rohmaterial..  Halbprodukte,  Fertigfabrik,  etc.  1 752  945,  Debit.:  a)  noch  zu 
verrechnende  Neuanlagen  270  232,  b)  Bankguth.  187  666,  c)  Diverse  1 575  679,  Vorschüsse 
18  970,  Kassa  68  233,  Wechsel  371  431,  fest  verzinst.  Werte  51  235,  Div.-Werte  1014  155, 
vorausbez.  Versieh.  31034,  Patente  1.  (Avale  30  000).  — Passiva:  Eingez.  A.-K.  7 750000, 
Anleihe  3 500  000,  do.  Zs.-Kto  78  862,  R.-F.  1 002  457,  Fonds  z.  Deckung  der  Unk.  der  Kap.- 
Erhöhung  102  000,  Delkr.-Kto  30  000,  Beamtenversieh.  57  167,  Kredit,  inkl.  Löhne  801  806. 
Div.  980  000,  do.  alte  290,  Tant.  an  A.-R.  61  246,  Vortrag  57  429.  Sa.  M.  14  421  258. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Zs.  2Ö3 164,  Abschreib,  a)  a.  Anl.  385  388,  b)  a. 
Inventar  119  114,  c)  a.  Patente  96  695;  Gewinn  1 098  675., — Kredit:  Vortrag  53  099,  Brutto- 
gewinn des  Gesamtunternehmens  1 849  938.  Sa.  M.  1 903  038. 

Kurs  Ende  1899—1906:  152.50,  144,  122,  126,  130,  148.50,  247,  208.25%.  Aufgelegt  10./8. 1899 
durch  die  Berl.  Handels-Ges.  und  den  Schles.  Bankverein  zu  154%.  Erster  Kurs  14-/8-  1899: 
161%.  Notiert  in  Berlin  und  Breslau.  Ab  2./1.  1907  sind  nur  solche  Stücke  lieferbar,  die 
entweder  auf  die  Firma:  Eisenhütte  Silesia,  Akt. -Ges.  ausgefertigt  oder  auf  diese  Firma 
lautend  abgestempelt  sind. 

Dividenden  1898—1906:  10,  12,  8,  4.  4,  5,  7,  11,  14%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Sigfr.  Winkler,  Berlin;  O.  Lubowski.  Dir.  Heinr.  Schweisfürth, 

Paruschowitz. 

Prokuristen:  Walther  Zitelmann,  Aug.  Dickehage.  Wilh.  Schmidt,  Paul  Lachetta,  Berlin: 
Bernh.  dauert,  Paruschowitz. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Oskar  Caro.  Hirschberg  i.  S. : Stellv.  Bank-Dir. 
Karl  Fürstenberg,  Geh.  Komm. -Rat  Dr.  jur.  Georg  von  Caro,  Geh.  Komm. -Rat  Louis  Ravene, 
Berlin;  Fabrikbes.  Henryk  Hantke,  Warschau;  Paul  vom  Rath,  Köln-Ehrenfeld;  Komm.- Kat 
E.  Berve,  Breslau. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.;  Breslau:  Schles.  Bankver.  * 


Emaillir-  und  Stanzwerke  vorm.  Gebrüder  Ullrich 


in  Maiktt m liier.  Rheinpfalz,  mit  Filialfabrik  in  Schiffer stadt. 

Gegründet:  15./3. 1890;  eingetr.  24./4.  1890.  Letzte  Statutänd.  13./1.  1900.  Übernahmepreis 
M.  1 709  436.  Gründung  s.  Jahrg.  1901/1902. 

Zweck:  Fabrikation  von  Emaillewaren  (Blechgeschirr.  Haus-  und  Küchengeräte)  sowie 
Anfertig,  von  Meterstäben.  In  Schilferstadt  ist  1897  ein  Filialwerk  errichtet  mit  M.  140  000 
Kostenaufwand.  Im  Herbst  1904  Ankauf  des  der  Blech-  u.  Emaillirwarenfabrik  Kirrweiler 
A.-G.  in  Liquid,  gehör.  Fabriketabliss.  am  Bahnhof  Maikammer-Kirrweiler  samt  allen  Einricht, 
für  M.  350  000.  Zugänge  auf  Anlage-Kti  1905/06  ca.  M.  80  000.  Der  Umsatz  1905/06  hob 
■sich  um  M.  115  787. 
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Metall-Inclustrie. 


Kapital:  M.  1 700  000  in  1700  Aktien  ä M.  1000. 

Hypotli. •Anleihe:  M. 

700  Stücke  Lit.  A (Nr.  1 — 700)  ä M.  500  und  500  Lit.  B (Nr.  701 — 1200)  a M.  1000,  auf  Namen 
der  Pfälzischen  Bank  in  Ludwigshafen  a.  Rh.  als  Pfandhalter  u.  durch  Indossament  über- 
tragbar. /s.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1910  in  längstens  25  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  April 
auf  1./10. ; verstärkte  Tilg,  auch  durch  Rückkauf  oder  gänzl.  Tilg,  mit  ßmonat.  Frist  Vor- 
behalten. Zur  Sicherung  der  Anleihe,  welche  zum  Erwerb  u.  zur  Ausgestaltung  der  Kirr- 
weiler Fabrik,  ferner  zur  Abstossung  von  Bankkredit  u.  Vermehrung  der  Betriebsmittel  diente, 
wurde  auf  den  Besitz  der  Ges.  eine  erststellige  Hypotli.  in  Höhe  von  M.  867  000  zugunsten 
genannter  Bank  bestellt;  Taxe  der  verpfändeten  Werte  M.  2 230  000  in  Maikammer,  Kirrweiler 
u.  Schifferstadt.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Ludwigshafen  a.  Rh.:  Pfälz.  Bank  u.  deren 
Zweigniederlass.  Verj.  der  Coup,  nach  gesetzl.  Bestimm.,  der  Stücke  nach  10  Jahren.  Kurs 
in  Frankf.  a.  M.  Ende  1905 — 1906:  102,  101.20%.  Zugelassen  Aug.  1905:  erster  Kurs  15./8. 
1905:  101.50%. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Sept.-Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  4%  I)iv.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  vom 
verbleib.  Überschuss  10%  Tant.  an  A.-R.  mit  der  Massgabe,  dass  die  Tant.  für  je  M.  10000 
besond.  Abschreib,  oder  Rückl.  um  1 %,  jedoch  nicht  über  20%  steigt  u.  dass  die  Ges.-Tant.  10% 
des  nach  Dotierung  der  gesetzl.  Res.  u.  Verteil,  von  4%  Div.  verbleib.  Reingewinns  nicht 
übersteigen  darf,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Immobil.  923  374,  Masch.  u.  Werkzeuge  435  623,  Öfen 
87  714.  Fuhrpark  9188,  Oblig.-Disagio-Kto  30  000,  Kassa  7749,  Wechsel  19  708,  Debit.  335  778, 
Vorschusskto  555,  Waren  1 408  529.  — Passiva:  A.-K.  1 700  000,  Oblig.  850  000,  do.  Zs.-Kto 
9720,  R.-F.  131  192  (Rückl.  7292),  Spec.-R.-F.  29  191,  Kredit.  296  914,  Einhaltegelder  5874, 
Abschreib.  68  909,  do.  auf  Oblig.-Disagio  30  000,  Div.  85  000,  do.  alte  300,  Tant.  an  Dir. 
13  406,  do.  an  A.-R.  8467,  Grat.  6000,  Vortrag  23  246.  Sa.  M.  3 258  221. 

Gewinn-  u.  Verlust  - Konto : Debet:  Abschreib.  68  909,  Gewinn  173  412.  — Kredit: 
Vortrag  27  561,  Warengewinn  abzügl.  sämtl.  Unk.  etc.  214  760.  Sa.  M.  242  321. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1896—1906:  125.50,  129.50,  123.30,  120.50,  111,.  84,  80,  90,  98.50,  102, 
96.75%.  Eingef.  10./11.  1894  zu  115.50%.  — In  Frankf.  a.  M.:  125.60,  129.50,  124.  121.50, 
112,  84,  77,  91.50,  100.  103,  98%.  Eingef.  April  1896.  — In  Mannheim:  125.60,  133“.  124, 
•121.50.  114,  84,  — . 91.50,  100,  103,  — %.  Aufgel.  daselbst  14./10.  1890  zu  128%. 

Dividenden  1889/90-1905/06:  13%,  11",  7,  7,  77a,  7,  77s,  V/i,  71/2,  7tya,  77 2,  5,  3%,  4,  5,  5,  5%. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  Aug.  Ullrich,  Stellv.  August  Neber. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Komm.-Rat  Gen. -Dir.  C.  Eswein,  Ludwigshafen  a.  Rh.:  Stellv. 
Rentner  Rud.  Dacque,  Frankf.  a.  M.;  Bürgermeister  C.  Straub,  Diedesfeld. 

Zahlstellen : Eigene  Kasse ; Berlin : A.  Schaaff  h.  Bankver. : Ludwigshafen  a.  Rh . u.  Frankf.  a.  M. : 
Pfälz.  Bank  u.  deren  sonst.  Niederlassungen. 


Hein,  Lehmann  & Co.,  Actiengesellschaft, 

Eiseiikoiistriiktioiieii,  Brücken-  und  Sisnalbau  in  Reinickendorf  - Koriin 

u.  l>üsseldorf-Okerl>ilk. 

Gegründet:  12./11.  bezw.  24./12.  1888;  eingetr.  28./12.  1888.  Letzte  Statutänd.  29.  4.  1899, 
21.  4.  1900,  29. /4.  1901,  20./5.  1905  u.  30.  4.  1906.  Firma  bis  dahin  mit  den  Zusatz:  Träger- 
wellblech-Fabrik u.  Signalbauanstalt. 

Zweck:  Fabrikation  von  Eisenkonstruktionen,  Brücken,  Trägerwellblech;  Verzinkerei  u. 
Signalbauanstalt,  sowie  die  Herstellung  und  der  Vertrieb  industrieller  Artike,  die  Beteil. 
bei  solchen  Unternehmungen  und  die  Ausbeutung  von  Patenten. 

Geschichtliches:  Die  Ges.  übernahm  die  Trägerwellblechfabrik,  eine  Verzinkerei  u.  Signal- 
bauanstalt von  Hein,  Lehmann  & Co.,  zu  Berlin.  Sielce  (diese  Anlage  1893  verkauft)  und 
Geisweid  ab  l./l.  1888  für  M.  1 096  000  in  Aktien.  Lt.  G.-V.  v.  28./12.  1889  Ankauf  der  auf 
einem  6 Morgen  grossen  Terrain  erbauten  Fabrik  für  Eisenkonstruktionen  von  Julius  Schaefer 
in  Düsseldorf-Oberbilk  für  M.  300  000.  Die  Geisweider  Verzinkerei,  sowie  ein  Teil  der  Berliner 
Werkstätten  für  Eisenkonstruktion  sind  dahin  verlegt.  Im  Juli  1897  erwarb  die  Ges.  für 
ihr  Berliner  Etabliss.  ein  am  Bahnhof  Reinickendorf- Dorf  belegenes  Grundstück  von  6 ha 
28  a 58  qm  für  M.  124  000,  auf  dem  mit  einem  Kostenaufwande  von  M.  727  271  ein  Fabrik- 
neubau errichtet  wurde,  in  den  der  Betrieb  bis  1./6.  1899  verlegt  wurde.  Die  284  qR.  grossen 
Grundstücke  an  der  Chausseestrasse  in  Berlin  wurden  im  Okt.  1904  mit  M.  64  382  Buch- 
gewinn verkauft.  Das  Düsseldorfer  Werk  wurde  1899  mit  M.  157  583  Kostenaufwand  erheb- 
lich erweitert,  1900  Ankauf  des  anstossenden  Wettbewerbswerk  der  Dortmund- Düsseldorfer 
Eisenwerke  Gerlach  & Co.  mit  allen  maschinellen  Einricht.,  Vorräten  etc.  für  M.  600  000,  wobei 
die  auf  demselben  ruhenden  Hypoth.  mit  übernommen  wurden.  Diese  mit  Eisenbahnanschluss 
versehene  auf  einem  Flächenraum  von  235  a 50  qm  errichtete  Anlage  ist  in  direkte  Verbindung 
mit  den  bisherigen  Anlagen  der  Ges.  gebracht,  und  weiter  ausgestaltet.  Für  die  nun  fertig- 
gestellten  Neubauten  waren  1900-  1903  zus.  M.  489  891  erforderlich.  1904  wurden  zu  Arron- 
dierungszwecken weiter  65  a 73  qm  Areal  für  M.  112  270  hinzugekauft,  wovon  25%  bar  be- 
zahlt wurden.  M.  40  000  hypothek.  (4%  bis  1915  unkündbar)  stehen  geblieben  sind.  Das 
Düsseldorfer  Grundstück  hat  nunmehr  eine  Ausdehnung  von  45  623  qm.  1906  Wurden 
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M.  295  746  für  Verbesserungen  in  allen  Betriebswerkstätten  der  Ges.  aufgewandt.  I)i< 
Betriebsmittel  der  Ges.  betrugen  am  1.  I.  1907  M.  2 638  884,  das  Arbeitsquantum  am  31.  3. 
1907  M.  8064  690. 

Umsatz  : 1 895  1906  : M . 1 82 1 792.  2 564  543 . 3 499  729 . 3 920  293 , 5 5 1 3 775 , 6 535  i »62, 
5 991  899.  4 853  855,  5 804  041,  ft  933  826,  7 068  826,  8 378  188. 

Kapital:  M.  3500  000  in  3500  Aktien  a M.  1000.  Urspr.  M.  I 100  000.  1892  833  Aktien, 

auf  welche  50%  des  Nennbetrages  u.  6%  Zs.  seit  l./l.  1892  auf  den  zugezahlten  Betrag  zu- 
gezahlt waren  (22./6.  1 5-/7.  1892),  in  6%  Vorz. -Aktien  umgewandelt.  Die  Ges.  vereinnahmte 

hierdurch  M.  429  681.  Bis  1./10.  1892  weiter  noch  32  Aktien  bei  60%  Zuzahl,  umgewandelt 
und  die  übrigen  St.-Aktien  nach  Rückkauf  eines  Stückes  6 : 1 (234  Aktien  in  39  Aktien)  mit 
anderen  gleichberechtigten  Vorz. -Aktien  zus.gelegt.  Buchgewinn  zu  Abschreib,  und  einem 
Spec.-R.-F.  verwandt.  A.-K.  bestand  danach  aus  M.  904  000  in  904  gleichwert.  Aktien:  erhöht 
1t.  G.-V.  v.  29.  4.  1897  um  M.  321  000  in  321  Aktien  (Nr.  1101  1421),  übernommen  von  einer 

Gruppe  zu  120%  -f  Tragung  der  Spesen,  angeboten  den  Aktionären  3:1  v.  8.  15.  7.  1897 

zu  124 %:  ferner  erhöht  zwecks  Begleichung  der  durch  den  Reinickendorfer  Neubau  ent- 
standenen Kosten.  Erweiterung  des  Düsseldorfer  Werkes  und  Verstärkung  der  Betriebsmittel 
lt.  G.-V.  v.  29.  4.  1899  um  M.  450  000  in  450  ab  l./l.  1899  div.-ber.  Aktien  (Nr.  1422—1871). 
übernommen  von  der  Bankfirma  Alb.  Schappach  & Co.  in  Berlin  zu  150%  u.  15%  Stück-Zs. 
bis  30.  6.  1899  als  Äquivalent  für  die  halbjährige  Div.  abzügl.  6%  Zs.  v.  29.  4.  - 30./ 6.  1899 
unter  Tragung  der  Em. -Kosten,  ausgenommen  den  von  der  Ges.  zu  bezahlenden  Aktien- 
stempel, angeboten  M.  409  000  den  Aktionären  3:1  v.  13. — 20./5.  zu  150%.  Die  G.-V.  v.  21.  4. 
1900  beschloss  zwecks  fernerer  Vergrösser.  der  Düsseldorfer  Anlagen  und  Verstärkung  der 
Betriebsmittel  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  475  000  in  475,  ab  1.  1.  1900  div.-ber.  Aktien 
(Nr.  1872—2346),  übernommen  von  der  Bankfirma  Alb.  Schappach  & Co.  in  Berlin  zu  191% 
zuzügl.  18%  Stück-Zs.  bis  30./6.  1900  und  abzügl.  4%  Stück-Zs.  auf  den  Einzahlungsbetrag 
von  191%  v.  21.4. — 30./6.  1900.  von  genanntem  Bankhause  angeboten  den  Aktionären  4:1 
v.  21.  4. — 5-/5.  1900  zu  den  gleichen  Bedingungen  anteilig  des  ganzen  Schlussscheinstempels. 
Die  G.-V.  v.  20./5.  1905  beschloss  zwecks  Abstossung  von  Kredit,  etc.  Erhöhung  des  A.-K. 
um  M.  1 350  000,  die  von  der  Bankfirma  Alb.  Schappach  & Co.  in  Berlin  zum  Nennwert  unter 
Übernahme  der  Ausgabekosten  gezeichnet  und  den  Aktionären  4 : 1 zunächst  M.  600  000  mit 
Div. -liecht  ab  l./l.  1905  v.  21. '9. — 6./10.  1905  und  sodann  M.  750  000  mit  Div. -Recht  ab  l./l. 
1906  v.  5. — 20./12.  1905  zu  105%  zum  Bezüge  angeboten  wurden.  Das  A.-K.  beträgt  demnach 
jetzt  M.  3 500000.  Die  Aktien  Em.  1905  tragen  die  Nummern  2347 — 3696. 

Hypotheken:  M.  242  925  auf  dem  Düsseldorfer  Besitz,  zu  4 l/t  u.  4%.  Behufs  Ablösung 
dieser  Hypoth.  u.  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  beschloss  die  G.-V.  v.  29.  4.  1903  Aufnahme 
einer  Oblig.-Anleihe  bis  M.  1 500  000  (noch  nicht  begeben).  Zur  Deckung  eines  event.  jetzt 
nicht  benutzten  Bankkredits  erfolgte  1904  Eintrag,  einer  Kaut.-Hypoth.  von  M.  1 250  000  auf 
das  Düsseldorfer  Werk. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers, : Bis  Ende  April.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%.  höchst.  10%  z.  R.-F.Jjst  erfüllt),  bis  10%  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte, 
bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einem  Fixum  von  M.  2400  an 
den  Vors.  u.  M.  1200  an  jedes  Mitgl.).  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  Reinickendorf  176  599.  do.  Düsseldorf 
528  354,  Baulichkeiten  Reinickendorf  u.  Düsseldorf  878  848.  Masch.  do.  548  668.  Verzinkerei  1. 
Werkzeuge  1,  Handl. -Utensil.  1.  Geleisanlage  1,  Modelle  1,  Fuhrwerk  1,  Kassa  16  754,  Wechsel 
1282,  Effekten  85  619,  fert.  u.  halbfert.  Waren,  Material.  2 303  635,  Avale  293  972,  Debit.  2 272  305 
(davon  M.  131  373  Bankguth.).  Dokumenten-Kto  14  000. — Passiva:  A.-K.  3 500  000,  Hypoth. 
242  925,  Avale  293  972,  Kredit.  1 536  884.  Arb.-Unterst.-F.  35  106  (Rückl.  10  000),  Delkr.-Kto 
100  000.  Extra-R.-F.  140  OüO.  R.-F.  700  000  (Rückl.  36  330),  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte  58  180,  do.  an 
A.-R,  38  362,  Div.  385  000,  do.  alte  1180,  Vortrag  88435.  Sa.  M.  7 120  047. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Geschäfts-  u.  Betriebs-Unk.  952  375,  Hypoth.-Zs. 
10  942,  Effekten  1009,  Arb.-Wohlf.  107  218,  Abschreib.  234  807.  do.  a.  Dubiose  18  622,  Gewinn 
616  308.  — Kredit:  Vortrag  24  506,  Fabrikat.-Ertrag  1 897  528.  Grundstück -Verwalt. 

Reinickendorf  1411.  Zs.  17  835.  Sa.  M.  1 941  283. 

Kurs:  Aktien  Ende  1889 — 92:  176.50,  88.50,  44.50.—%:  abgest.  Aktien  Ende  1892 — 1906: 
69.80,  73.25,  73,  103.90,  145,  167.75,  200,  254.10,  201,  170.50,  146, 109,  108.25,121.25,  171.60%.  Die 
Aktien  am  24.  2.  1889  zu  164%,  die  abgest.  Aktien  am  21./7.  1892.  zu  75%  an  die  Berliner 
Börse  gebracht.  Die  Aktien  Nr.  2347 — 3696  zugelassen  Jan.  1906.  Notiert  in  Berlin  u. 
Düsseldorf. 

Dividenden  1888-  1906:  14.  5,  6.  0.  6.  2.  4.  6.  9.  12.  15,  18.  18.  12,  4,  0.0,6,  11%.  Coup.-Verp: 

4 J.  (K.) 

Direktion:  Wilh.  Jahn,  Ernst  Knackstedt,  Düsseldorf;  W.  Wöllert.  Berlin;  Stellv.  Gg. 
Rascher,  Paul  Hesse,  Berlin.  Prokuristen:  F.  Nürnberg,  W.  Ebel,  Düsseldorf. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bankier  Alb.  Schappach;  Stellv.  Dir.  L.  Pincsohn.  Fabrikbes. 
Eman.  Möller,  Fabrik-Dir.  Otto  Knauss,  Baurat  Carl  Weisenberg,  Berlin:  Major  a.  I).  v.  Mosen- 
geil, Meiningen:  Alfred  Mannesmann,  Remscheid. 

Zahlstelle:  Alb.  Schappach  & Co.,  Berlin,  W.  Markgrafen str.  48.  * 


Kollmar  & Jourdan  A.-G.,  Uhrkettenfabrik  in  Pforzheim 

mit  Zweigniederlassung  in  Mühlhausen  a.  Würm. 

Gegründet:  11.  9.  1898;  eingetr.  20./9.  1898.  Letzte  Statutänd.  11./12.  1899,  27./12.  1900, 
20.  2.  1904  u.  24.  11.  1906.  Übernahmepreis  M.  604  008.  Grund,  s.  Jalirg.  1902/03. 

Zweck:  Herstell,  u.  Verkauf  von  Uhrketten  u.  Bijouteriewaren.  Die  Ges.  erwarb  zum  Neubau 
einer  grossen,  Juni  1902  fertiggestellten  Fabrik  an  der  Bleichstr.  in  Pforzheim  ein  Terrain 
von  36  a 20  qm  Umfang  für  M.  72  400.  Der  Bau  hat  ca.  M.  460  000  gekostet.  Die  alte  Fabrik 
an  der  Kaiser  Friedrichstr.  ist  1903  für  M.  135  000  verkauft;  1906/07  Errichtung  eines  weiteren 
Fabrikgebäudes,  wofür  ca.  M.  300  000  erforderlich  sind.  Das  Terrain  umfasst  jetzt  49  a 87  qm. 
Ca.  950  Arbeiter  u.  Arbeiterinnen. 

Kapital:  M.  1 750  000  in  1750  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  600000,  erhöht  zwecks  Betriebs- 
erweiterung lt.  G.-V.  v.  27./12.  1900  um  M.  400000  in  400  ab  1./5.  1901  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000, 
übernommen  von  einem  Bankkonsortium  zu  136%?  angeboten  den  Aktionären  3 : 2 v.  5. — 18. '2. 
1901  zu  1 40 °/0 : Agio  mit  M.  128  721  in  den  R.-F.  Die  G.-V.  v.  20./2.  1904  beschloss  behufs 
Stärkung  der  Betriebsmittel  weitere  Erhöhung  um  M.  400  000  in  400  Aktien  mit  Div.-Ber. 
ab  1.  5.  1904,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  165  %,  angeboten  den  Aktionären  5 : 2 
vom  18. — 31./3.  1904  zu  170%  einzuzahlen  25%  und  das  Agio  nebst  Schlussscheinstempel 
bei  der  Zeichnung,  restl.  75%,  spät.  30./4.  1904.  Agio  mit  M.  244  819  in  den  R.-F.  Die  a.  o. 
G.-V.  v.  24./1 1.  1906  beschloss  nochmalige  Erhöhung  um  M.  350  000  (auf  M.  1 750  000)  in  350 
Aktien  mit  Di v. -Recht  ab  l./ö.  1906,  übernommen  von  einem  Konsort.  zu  145%,  angeboten 
den  alten  Aktionären  4 : 1 vom  5. — 18./12.  1906  zu  150%,  eingezahlt  25%  zuzügl.  4%  Zs.  ab 
1./5.  1906  sowie  das  Agio  von  50%  bei  der  Zeichnung,  restliche  75%  bis  28./2.  1907.  Die 
neuen  Mittel  dienten  zur  Bestreitung  der  Neubaukosten  u.  zur  Verstärk,  der  Betriebsmittel. 

Hypothek  (Ende  April  1907):  M.  232000,  auf  dem  Neubau  haftend,  davon  M.  182000  zu  4% 
verzinsl.  u.  mit  M.  12000  jährl.  zu  amortisieren.  M.  50000  zu  47*2%  u.  jederzeit  halbjährl.  kündbar. 

Geschäftsjahr:  1./5.— 30./4.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Juli.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  alsdann  4%  Div.,  vom  Übrigen  77-2%  Tant. 
an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergütung  von  M.  1000  an  jedes  Mitgl.),  ferner  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30,  April  1907:  Aktiva:  Immobil,  inkl.  Neubau  760000,  Requisit.  170  000, 
Dampfmaseh.  1.  elektr.  Anlage  1.  Dampf  heiz. -Anlage  1,  Klein -Werkzeug  1,  Patente  1,  Waren 
702  788,  Debit.  1 118  662,  Bankguth.  380  782,  Kassa  40  904,  Wechsel  293  448,  Fuhrwerk  1, 
Rest-Kauf-Schilling  auf  altes  Gebäude  14  210,  Fil.  Mühlhausen:  Immobil.  62  000,  Mascli. 
u.  Geräte  8002,  Filiale  Boxberg  6563.  — Passiva:  A.-K.  1750000,  Hypoth.  236  050.  Kredit. 
102  804,  R.-F.  600000  (Rückl.  54  172),  Spec.-R.-F.  275  000  (Rückl.  75  000).  Arb.-Unterst.-F.  13  663, 
unerhob.  Div.  1650.  Div.  262  500.  Tant.  78  137,  Unterst.-  u.  Grat.-F.  30  000,  Vortrag  207  562. 
Sa,  M.  3 557  367. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  159  681,  Unk.  335  230,  Reingewinn  inkl. 
Vortrag  707  372.  — Kredit:  Vortrag  101  697,  Übertrag  v.  Fabrik. -Kto  1 100  587.  Sa.  M.  1 202  284. 

Kurs  Ende  1902—1906:  189.25,  226.75,  221.25,  254,  257.25%.  Zugel.  im  Juni  1902:  erster 
Kurs  7-/7.  1902:  185%.  Notiert  in  Berlin,  -u.  zwar  die  Aktien  Nr.  1401 — 1750  seit  Febr.  1907. 

Dividenden  1898/99—1906/07:  15,  15,  15,  15,  15,  15,  15,  15,  15%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Emil  Kollmar.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Landtagsabgeordn.  Alb.  Wittum, 
Pforzheim;  Stellv.  Reclitsanw.  Dr.  Friede.  Weill,  Karlsruhe:  Osk.  Lewy,  Alfred  Daniel,  Berlin: 
Andreas  Odenwald,  Wilh.  Jourdan,  Pforzheim.  Prokuristen:  Otto  Kollmar,  Reinhold  Finger, 

Max  Kollmar.  Zahlstellen:  Pforzheim:  Ges. -Kasse,  Pforzheimer  Bankverein:  Berlin: 

Hardy  & Co.,  J.  Löwenherz.  * 

„Kronprinz“  Aktiengesellschaft  für  Metallindustrie 

in  OliligH.  Rheinprov.,  mit  Zweigniederlassungen  in  Berlin  und  Immigrath. 

Gegründet:  27./7.  1897  mit  Wirkung  ab  1.  1.  1897;  eingetr.  6./10.  1897.  Letzte  Statutänd. 
4 . / 4 . 1900  u.  31.  3. 1905.  Firma  lautete  bis  dahin  „Kronprinz“,  A.-G.  für  Fahrradteile.  Gründung 
s.  Jalirg.  1899/1900.  Der  Wert  der  von  den  unter  Zweck  genarmten  Firmen  eingebrachten 
Objekte  etc.  betrug  M.  1 257  560. 

Zweck:  Erwerb  und  Fortbetrieb  der  von  den  Firmen  Rud.  Kronenberg  & Co.  in  Ohligs 
u.  Prinz  & Co.  Altenaer  Nietenfabrik  in  Immigrath  betriebenen  Fabrikwerke  und  Geschäfte; 
Herstellung  und  Verkauf  von  Stahl-  und  Eisenwaren  jeder  Art,  sowie  Betrieb  aller  Zweige 
der  Metallindustrie.  Hauptfabrikationsgegenstände:  Nieten  aller  Art,  Stahlrohre,  Felgen  u. 
Speichen  für  Fahrräder,  für  Kinder-  und  Sportwagen  und  für  Motorfahrzeuge,  sowie  vor 
allem  auch  Bestandteile  zur  Fabrikation  von  Eisenmöbeln  u.  Schirmfournituren,  ausserdem 
Siederohre,  Schlitzrohre,  kaltgewalztes  Bandeisen,  Bandstahl  etc.  Der  Grundstücksbesitz  in 
Ohligs  und  Immigrath  umfasste  ein  Areal  von  ca.  14  ha,  wovon  2,74  ha  bebaut  sind;  1903 
Ankauf  mehrerer  Grundstücke  und  Erweiterung  der  Arbeitsräume  wie  der  Kraft-  u.  Mascli.- 
Anlage.  Die  Werke  werden  mit  Dampfmaseh.  resp.  Lokomobilen  von  zus.  ca.  1600  HP.  be- 
trieben. Ausgaben  für  Vermehrung  der  Anlagekonti  1905  u.  1906  zus.  M.  573  168  bzw. 
285  253.  Gesamtversand  1901—1905 : M.  2 624  562,  2 920  285,  3 419  484,  4 000  000,  4 500  000; 
für  1906  nicht  veröffentlicht.  Arb.  ca.  1100. 

Kapital:  M.  2 100  000  in  2100  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 400  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
31.  3.  1905  zwecks  Erweiterung  der  Anlagen  u.  Aufstellung  neuer  Arbeitsmasch.  um  M.  700000 
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in  700  ab  l./l.  1905  div.-ber.  Aktien,  angeboten  den  Aktionären  2:1  v.  S./4. — 4./ 5.  1905  /u  pari 
plus  4%  Stiick-Zs.  ab  l./l.  1905. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  I St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  dann  4°/0  Div..  nach  allen  sonstigen 
Abschreib,  und  Rücklagen  vom  verbleib.  Überschuss  10 °/0  Taut,  an  A.-R.,  vertragsm.  Taut, 
an  Vorst,  und  Beamte,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Abschreib,  bis  Ende  1900 
M.  1 801  871. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  243  923,  Gebäude  847  710,  Masch.  723  411, 
Utensil,  u.  Geräte  45463,  Pferde  u.  Wagen  218,  Geleise  u.  Transportgeräte  2123,  Patente  u. 
Modelle  3045,  Vorräte  u.  Material.  195  163,  halbf.  u.  fert.  Waren  313  623,  Kassa  u.  Wechsel 
163  292,  Bankguth.  299  617,  Effekten  455  543,  Debit.  1 102  602,  vorausbez.  Versieh.  4288.  - 
Passiva:  A.-K.  2100000,  R.-F.  210  000  (Rückl.  20  756),  ausserord.  R.-F.  390000  (Rückl.  70  000), 
Delkr.-Kto  100  000  (Rückl.  28  552),  Ern. -F.  140000  (Rückl.  20  000),  Beamten-  u.  Arb.-Unterst.-F. 
50  158  (Rückl.  10000),  Fonds  für  Arb.-Wohlf.-Einricht.  36  003,  Kredit.  215  691,  Kaut.  24  000, 
Abschreib.  247  671,  Taut.  157  129,  Div.  567  000,  Vortrag  162  372.  Sa.  M.  4 400  027. 

Gewinn-  u. Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  346  742,  Gewinn  1 283  482.  — Kredit:  Vortrag 
104  147,  Fabrikat-Gewinn  1 502  767,  Zs.  23  310.  Sa.  M.  1 630  224. 

Kurs  Ende  1899  1906:  193,  137.50,  122.90,  160,  218.25,  387,  430,  398.50%.  Zugel.  M.  1 400000, 
davon  zur  Subskript,  aufgelegt  M.  500  000  30./5.  1899  zu  230%i  erster  Kurs  1./6. 1899:  239.75%. 
Notiert  in  Berlin.  Die  Aktien  wurden  Okt.  1900  mit  Stempelaufdruck  der  neuen  Firma 
versehen;  nur  diese  Aktien  sind  ab  1./7.  1901  lieferbar.  Die  Aktien  Nr.  1401—  2100  zugel. 
Aug.  1905. 

Dividenden  1897  1906:  16.  16,  16,  10,  10,  12,  20,  25,  25,  27%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Rud.  Kronenberg,  Willy  Kayser,  Ohligs;  E.  Lienkämper,  Immigrath. 

Prokuristen:  Emil  Stamm,  Ohligs:  Ing.  Wilh.  Westmeyer,  Immigrath. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Dr.  jur.  Hans  Jordan,  Schloss  Mallinckrodt  b.  Wetter  a.  Ruhr; 
Stellv.  Bank-Dir.  B.  von  Roy,  Rechtsanw.  W.  Flucht,  Elberfeld. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank  u. 
deren  Zweiganstalten.  * 

Gebr.  Krüger  & Co.  Akt.- Ges.  in  Berlin 

mit  Zweigniederlassung  in  Köpenick. 

Gegründet:  5./6.  1900  mit  Wirkung  ab  l./l.  1900;  eingetr.  5./7.  1900.  Gründer  s.  Jahrg. 
1905/1906.  Letzte  Statutänd.  28./3.  1906.  Wilh.  Krüger  hat  in  die  Ges.  eingebracht  seine 
zu  Berlin  betriebene,  seit  1873  bestehende  Firma  Gebr.  Krüger  & Co.  nebst  allen  Zubehö- 
rungen u.  dem  Firmenrecht.  Für  die  Einlage  sind  dem  Inferenten  550  Aktien  ä M.  1000  mit 
80%  Einzahlung  gewährt  worden,  ausserdem  wurden  in  bar  M.  251  054.41  gezahlt. 

Zweck:  Herstellung  u.  Vertrieb  von  Bierdruckapparaten  und  von  Teilen  zu  denselben, 
sowie  sämtl.  anderer  Metallwaren.  Das  in  Köpenick  an  der  Mahlsdorfer-  u.  Kaulsdorferstr. 
belegene  Grundstück  hat  eine  Grösse  von  6782  qm.  1905  Erwerb  eines  Nachbargrundstückes 
von  5380  qm  Grösse  für  M.  51  433.  Nachdem  bereits  1900/1901,  sowie  1905  Erweiter.-Bauten 
der  Fabrikräume  stattfanden,  war  1906  eine  nochmalige  Vergrösser.  der  Fabrik,  besonders 
der  Giesserei  erforderlich,  die  einen  Kostenaufwand  von  etwa  M.  120  000  nötig  machte.  Die 
auf  Herstellung  von  Armaturen  für  Bierdruckapparate  eingerichtete  Fabrik  steht  mit  den 
grösseren  Installateuren  der  Branche  in  Deutschland  wie  im  Auslande  in  Verbindung.  Jahres- 
umsatz 1901—1906:  ca.  M.  792600,  858000,  910000,  1050000,  1106000,  ?.  Beschäftigt  werden 
ca.  400  Pers.  Die  G.-V.  v.  2B./5.  1903  beschloss  Übernahme  des  gesamten  St.-Kapitals  von 
M.  155000  der  Metallwarenfabrik  A.  Körner  G.  m.  b.  H.  in  Crossen  a.  O.  Der  Erwerb  geschah 
teilweise  aus  den  liquiden  Mitteln  der  Ges.,  teilweise  durch  Aufnahme  einer  Hypoth.  von 
M.  90  000.  Die  Crossener  Anlagen  wurden  1904  und  1905  erweitert  und  die  Mittel  dazu  (zus. 
ca.  M.  80000)  von  der  Berliner  Ges.  vorgestreckt.  Gewinn  des  Crossener  Etablissements 
1903-  1906  etwa  M.  17  500,  19  100,  25  700,  ? ausser  Zs.  für  den  der  Ges.  von  der  A.-G. 
geleisteten  Vorschuss.  Die  Crossener  Beteil.  stand  ult.  1906  mit  M.  205  000  zu  Buche. 

Kapital:  M.  1 300  000  in  1300  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000,  erhöht  zur  Vornahme 
von  Neubauten  u.  Stärkung  der  Betriebsmittel  der  Ges.  lt.  G.-V.  v.  28. /3.  1906  um  M.  300  000 
in  300  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  134% 
zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1906  gegen  eine  Provision  von  M.  7500,  angeboten  den  Aktionären 
M.  250  000  im  Verhältnis  4 : 1 vom  13. — 27. /4.  1906  zu  den  gleichen  Bedingungen.  Agio  mit 
etwa  M.  84  749  in  den  R.-F. 

Hypotheken:  M.  75 000,  verzinsl.  zu  4x/2%,  halbj.  kündbar.  M.  90  000  zu  5%  fest  bis  1./10. 1912, 
M.  35  000  zu  4%%  fest  bis  1./4.  1910. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  =1  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt  aus  1906),  event.  besond.  Rückl..  vertr.  Tant. 
an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  Übrigen  8%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  108  435,  Gebäude  357  930.  Dampfkessel 
u.  Dampfmasch. -Anlage  33  810,  Werkzeugmasch.  74  519,  Werkzeuge  36  659,  Giessereieinricht. 
24  225,  Dampf  heiz. -Anlage  2130.  Utensil.  10  321,  Fuhrwerk  1,  Patente  1,  Modelle  1,  elektr. 
Licht-  u.  Kraft-Anlage  10  225,  Beteil. -Kto  205000,  Waren  352  135,  Debit.  353  723,  Bankguth. 
188  988,  Kassa  9468,  Wechsel  96  403,  Bürgschaftswechsel  4000,  Kaut. -Kto  500.  — Passiva: 
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-F.  25  000,  Kredit.  27  720, 
do.  an  Ä.-Ii.  8035,  Div. 


A.-K.  1-300  000,  Hypoth.  200  000,  R.-F.  130  000  (Rückl.  3667),  Spec.-R 
Accepte  4000,  Delkr.-Kto  12  000,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  14  117, 

130  000,  Vortrag  17  606.  Sa.  M.  1 868  479. 

Gewinn-  u.  Verlnst-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  143  714,  Abschreib.  38  285,  Gewinn  185  426.  — 
Kredit:  Vortrag  17  316,  Zs.  14  954,  Betriebsüberschuss  einschl.  Crossener  Gewinn  335  155. 
Sa.  M.  367  426. 

Kurs  Ende  1903  1900:  128, 139,  154, 153%,.  Zugelassen  M.  1 000  000,  hiervon  M.  400  000  beim 

Bankhause  A.  Hirte  in  Berlin  11./3. 1903  zu  125  °/0  zur  Zeichnung  aufgelegt.  Erster  Kurs  18.  '3. 
1903:  1 28.75  °/0-  Die  Nr.  1001 — 1300  im  Mai  1905  zugelassen.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1900-1906:  8,  8,  8,  8,  9,  9,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)j 
Direktion:  Georg  Kramer.  Prokuristen:  Rieh.  Beck,  Berlin;  Willi.  Mahnke,  Köpenick. 
Aufsichtsrat:  (3—7)* Vors.  Bankier  Alfr.  Hirte.  Rud.  Steinlein.  Emil  Schnarke,  Berlin; 
Ing.  Alfr.  M.  Goldschmidt,  Wilmersdorf. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  A.  Hirte.  * 


F.  Küppersbusch  & Söhne,  Actiengesellschaft 

Solialker  Herd-  lind  Ofen-Fabrik  zu  Oelsenkireheii-Selialke  i.Westf. 

Gegründet:  25-/3.  1898.  Statutänd.  22-/4.  1899  u.  4-/5.  1907.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900.  Die 
Firma  F.  Küppersbusch  & Söhne,  G.  m.  b.  H.,  brachte  ihr  Fabriketablissement  mit  sämtl. 
Zubehör  in  die  A.-G.  für  M.  3 496  000  ein. 

Zweck:  Fabrikation  von  Herden,  Öfen.  Centralheizungen.  Badeeinrichtungen.  Warm  - 
Wassererzeugungsanlagen,  Dampf kochanlagen  und  verwandten  Artikeln.  Die  Grundstücke 
umfassen  ca.  23  Morgen,  wovon  ca.  18  Morgen  durch  die  Gebäude  (Giesserei,  Schlosserei, 
Presserei,  Emaillierwerk,  Kupferschmiede,  Schleiferei,  sonst.  Fabrikräume,  Kontorgebäude, 
Lagerräume  etc),  eingenommen  sind ; in  Tliätigkeit  sind  4 Dampfmaschinen  mit  ca.  600  HP. 
Gesamtleistung.  — Arbeiterzahl  2000  Mann.  Neubauten  u.  Anschaffungen  zur  Ergänzung 
u.  Vergrösserung  einzelner  Betriebe  erforderten  1903 — 1906:  M.  318  765,  239  591,  261  420, 136  333. 
Die  Produktion  erstreckt  sich  auf:  1)  Haushaltungsherde  aller  Art.  Waschküchen-  u.  Kinder- 
herde, Kesselfeuerungen;  2)  Hotel-,  Restaurations-  u.  Anstaltsherde,  Artikel  zur  Heisswasser- 
erzeugung; 3)  Massen-  u.  Dampf  kochanlagen : 4)  Centralheizungen  aller  Systeme  u.  Wasch- 
^kaueneinrichtungen  für  Zechen  und  gewerbl.  Anlagen:  5)  Gaskocher  aller  Art,  Gasherde, 
nnbinierte  Gas-  u.  Kohlenherde,  Gaswärmschränke  etc.;  6)  Schalker  Dauerbrenner,  Schalker 
pilier-Postamentöfen,  Irische  Öfen  etc.;  7)  Porzellan  emaillierte  Badewannen, 
ital:  M.  3 500  000  in  3500  Aktien  ä M.  1000. 

ftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  - 1 St. 
erteil  uiig:  5°/0  zum  R.-F..  etwaige  sonst.  Rücklagen  und  ausserord.  Abschreib., 
Gescn^^MKyom  Übrigen  7% % Tant.  an  A.-R..  bis  12%  % vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u. 

Gewinii^^Ä^r.j)iv  event.  lt.  G. -V.-B. 

dann  4°/0  Aktiva:  Grund  u.  Boden  362  620,  Fabrikgebäude  I 342  450, 

Beamte,  Rest  Gerate  u.  Werkzeuge  184  555.  do.  II  289  250,  Giesserei-Modelle  50  130, 

Bilanz  am  31.  Schmalspurbahn  1670.  Fuhrwerk  17  780,  Mobil.  4530.  Wohnhäuser 

do.  II  375  170,  Mascln^U^  nlage  10  700,  Vorräte  816  889,  Kassa  11802,  Montage  276.  Wechsel 
Eisenbahnanschluss  b7T^«^ut>  56  769<  jQebit.  2 411  352,  Bankguth.  117  603.  — Passiva:  A.-K. 
90  000,  elektr.  Beleucht.-"^^prachten  7262.  Berufsgenoss.  22  063.  Unterst.-Kto  44  540,  R.-F. 


Fü 


244  787.  Effekten  28101, 

3 500  000,  Restlöhne  49  222, 

311  518  (Rückl.  78  707),  Spec 
Div.  490  000,  do.  alte  130,  Tai 
Gewinn-  u.  Verlust-Konto 
trag  176  474,  Betriebsgewinn  956 
Kurs  Ende  1899  1906: 195, 16 
aufgelegt  M.  610  000  17. /6.  1899  zu  U 
Dividenden  1898—1906:  10,  1 2 1 / 
Direktion:  Carl  Küppersbusch,  G 
Aufsiclitsrat : (3  7)  Vors.  Bank-Dir 

Komm. -Rat  Bank-Dir.  Carl  Klönne,  Be 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  B 
Bankverein;  Essen:  Essener  Credit -Ans^ 
Dortmund;  Schalke:  Schalker  Bank 


F.  440  167  (Rückl  78  707),  Kredit.  242  176,  Spec.-R.-F.  II  20  000, 
88  707,  Vortrag  207  426.  Sa.  M.  5 423  212. 
bet:  Abschreib.  168  942,  Gewinn  963 547.  — Kredit:  Vor- 
14.  Sa.  M.  1 132  489. 

158.10,  — , 179.80,  201,  217.25,  216.75%.  Zugel.  M.  3 500  000, 
)%;  erster  Kurs  22./6.  1899:  196.25%.  Notiert  in  Berlin. 
12%,  11.  10,  11,  12,  13,  14%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
org  von  Oerdingen,  Otto  Küppersbusch. 

Wilhelm  Jötten,  Essen;  Dir.  Willi.  Bailauf.  Godesberg; 
lin;  Rob.  Küppersbusch,  Wiesbaden. 

•liri : Deutsche  Bank;  Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaffh. 
alt  und  deren  Filialen  in  Gelsenkirchen.  Bochum, 


(Neu.)  Kupferwerke  Deutsci 

Gegründet:  8./4.  1897;  eingetr.  7-/4.  1 
9./4.  1906.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900. 

Zweck:  Herstellung  u.  Vertrieb  von  Kup 
sowie  Errichtung  von  Zweigniederlass,  und  Ei 
gegenstände  sind:  Kupferdrähte  aller  Art.  I 
lamellen  etc.  (wie  sic  die  Elektrizitätsbranch 
in  allen  Profilen  u.  Messingdrähte.  Das  Abf 
Berlin  u.  nächste  Umgebung.  Versand  1903 


and  in  Oberschönweide  b.  Berlin. 

in  Köpenick.  Letzte^  Statutänd.  9.  12.  1899  u. 

er-  u.  Messingfabrikaten  u.  verwandten  Artikeln, 
[werb  von  Grundstücken.  Die  Hauptfabrikations- 
<\aconkupfer,  Rund-  u.  Vierkantkupfer,  Kupfer- 
bedarf), ferner  Messingbleche.  Messingstangen 
itzgebiet  für  <lie  Produktion  ist  fast  ausschl. 
(1906:  5 469  267.  7 175  372.  8 591  156,  9 252  449  kg 
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im  Werte  von  M.  7 288  572,  9 246  776,  12  662  189,  16  433  955.  225  Arb.  Die  Des.  ist  Mitglied 
des  Deutschen  Kupf  erdraht  verband  es  mit  einer  Quote  von  etwa  7°/0,  das  vorjährige  Kontingent 
betrug  etwa  500  000  kg. 

Das  Etablissement,  umfassend  Messingblechwalzwerk  und  Giesserei,  sowie  Kupferdraht- 
walzwerk etc.,  liegt  mit  einer  Front  an  der  Hauptstrasse  und  mit  der  anderen  an  der  Spree 
und  hat  Bahnanschluss.  Von  der  Spree  aus  werden  Kohlen  und  Zink  von  Schlesien  und  über- 
seeisches Kupfer  von  Hamburg  hereingeschafft.  Gesamtgrösse  des  Grundbesitzes  14  208  qm, 
wovon  ca.  6170  qm  bebaut  sind.  Das  Messingwalzwerk  hat  eine  Dampfmasch.  von  ca. 
460  PS.,  das  Kupferdrehwerk  eine  solche  von  ca.  445  PS.;  für  Drahtzug,  Stangenzug  und 
sonstige  Betriebe  ist  eine  dritte  Mascli.  von  450  PS.  aufgestellt.  Für  Beleuchtung  sind 
2 Dynamomasch.  u.  ausreichende*  Akkumulatorenanlage  vorhanden. 

Kapital:  M.  2 250000  in  2250  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1000000,  Erhöhung  um  M.  500000 
am  18./ 5.  1898  und  um  M.  750  000  lt.  G.-Y.  v.  20./2.  bezw.  10./4.  1899. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  II.  Quart.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn- Verteilung:  5%  z-  R--F-,  4%  Div.,  vom  übrigen  7%  Tant.  an  A.-R.  (unter  An- 
rechnung einer  festen  Vergütung  von  M.  2000  für  jedes  Mitgl.),  Rest  Super-Di v.  bezw.  nach 
Verfügung  der  G.-V. 

Bilanz  am  81.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  u.  Gebäude  623  548,  Masch.  459  710,  Werk- 
zeug u.  Utensil.  28  359,  Mobil.  1.  Vorräte  1 434  641,  Kassa  einschl.  Reichsbankguth.  14  783, 
Wechsel  83  187.  Beteil.-Kto  750.  Kaut.  2045,  Versieh.  1230,  Avale  12  350,  Debit.  1 740  650. 

— Passiva:  A.-K.  2 250  000.  Avale  12  350,  R.-F.  42  864  (Rückl.  14  354),  . Spec.-R.-F.  25  000 
(Rückl.  15  000),  Delkr.-Kto  35  000  (Rückl.  10000),  Kredit.  1 766  299,  Div.  225  000,  Tant.  u.  Grat. 
27  900,  Vortrag  16  843.  Sa.  M.  4 401  258. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  516  287,  Abschreib.  77  592,  Gewinn  309  098. 

— Kredit:  Vortrag  12010.  Fabrikat. -Ertrag  890968.  Sa.  M.  902978. 

Kurs  Ende  1906:  166.90%-  Die  Zulassung  der  Aktien  zur  Notiz  an  der  Berliner  Börse 
erfolgte  im  Juni  1906.  Erster  Kurs  22. /6.  1906:  140%. 

Dividenden  1897  1906:  5,  8,  8.  4,  0,  0,  3,  7,  10,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 

Direktion:  Fritz  Druhm,  Ing.  Edm.  von  der  Ropp.  Prokurist:  J.  Maag. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Dir.  Carl  von  der  Herberg,  Mülheim  a.  Rh.;  Stellv.  Gen.-Dir. 
Hugo  Noell.  Lüdenscheid;  Komm. -Rat  Dr.  Ing.  Emil  Guilleaume,  Mülheim  a.  Rh.;  Dir.  Hub. 
Hesse  jr.,  Heddernheim;  Dir.  Hubert  Hesse,  Olpe;  Alfred  Colsman,  Werdohl;  Dr.  jur.  Hans 
Jordan,  Schloss  Mallinckrodt;  Dir.  Rud.  Berg.  Eveking;  Dir.  Albert  Schmidt,  Frankf.  a.  M. 
Zahlstellen:  Ges.-Ivasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank. 


Oe».)  Metall-Industrie  Schönebeck  A.-G.  in  Schönebeck  a.  E. 

Gegründet:  3./ 4.  Juli  1897  unter  der  Firma  Fahrradwerke  Weltrad  vorm.  Hoyer  & Glahn; 
eingetr.  8./12.  1906.  Die,  G.-V.  vom  24. /6.  1899  beschloss  Auf  lös.  der  Ges.,  dagegen  hob  die 
G.-V.  v.  29.1.  1900  diesen  Beschluss  auf,  reduzierte  das  A.-K.  und  beschloss  die  Änderung 
der  Firma  wie  obenstehend.  Statutänd.  18. /1. 1904,  4./12.  1905  u.  5./11.  1906.. 

Zweck:  Fabrikation  von  u.  Handel  mit  Fahrrädern  und  Fahrradteilen,  Kraftfahrzeugen 
sowie  anderen  Erzeugnissen  der  Metallindustrie.  Es  werden  nur  noch  Fahr-  u.  Motorräder 
Marke  Weltrad  fabriziert.  Das  einen  geschlossenen  Komplex  bildende  Grundstück  der  Ges. 
umfasst  einen  Flächenraum  von  1,18  ha  und  ist  in  den  Stadtbezirken  von  Schönebeck 
a.  Elbe,  Friedrichstr.  26-28,  und  Gr.-Salze  gelegen.  Es  ist  zum  grössten  Teil  mit  Fabrik  u. 
Verwaltungsgebäuden  bebaut,  bietet  jedoch  noch  Platz  zu  Vergrösserungen.  Die  Fabrik-  u. 
Verwaltungsgebäude  sind  massiv  aufgeführt  und  fast  neu.  Umsatz  1902/03 — 1905/06: 
M.  384  352,  463  447,  973  797,  1 322  289.  Arb.  550. 

Kapital:  M.  1 000  0Ö0  in  1000  abgest.  Aktien  Lit.  A ä M.  1000.  Urspr.  M.  1000  000  in 
Aktien  ä M.  1000,  herabgesetzt  lt.  G.-V.  v.  29./1.  1900  auf  M.  500  000  durch  Zus.legung  von 
2 Aktien  zu  einer  unter  Zuzahl,  von  25%  — M.  250  000  auf  die  alten  Aktien.  Aus  dem  Buch- 
gewinn u.  der  Aufzahl.,  zus.  M.  750  000,  wurde  der  Verlust-Saldo  pro  Ende  1900  M.  829  353  bis  auf 
M.  79  353  ausgeglichen.  Die  G.-V.  v.  18./1.  1904  beschloss  Erhöhung  um  M.  500  000  in  Vorz.- 
Aktien  zu  pari,  indem  M.  500  000  Forderungen  in  Vorz.- Aktien  umgewandelt  wurden.  Die 
G.-V.  von  1904  beschloss  die  vorhandenen  500  St.-Aktien  B durch  Zuzahlung  von  25%  iQ 
Vorz. -Aktien  A umzuwandeln,  wobei  auf  373  Stück  B- Aktien  zus.  M.  93  250  vereinnahmt 
wurden:  1905  wurden  auch  die  restl.  127  B- Aktien  in  solche  Lit.  A durch  Zuzahlung  von  zus. 
M.  31  750  umgewandelt.  A.-K.  somit  wie  oben.  Der  durch  die  Zuzahl,  zugeflossene  Betrag 
wurde  zu  Abschreib,  u.  Res.  verwendet. 

Hypotheken:  M.  300  000,  davon  M.  140  000  zu  AlU°/0,  beiderseits  vierteljährlich  kündbar, 
M.  160  000  zu  4%%,  rückzahlbar  Ende  1907. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.,  früher  bis  1904:  1./10. — 30., 9. 

Gen. -Vers. : Im  II.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst..  4%  Div.,  vom  Übrigen 
15%  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  jätirl.  Vergüt,  von  M.  500  für  jedes  Mitglied, 
u.  von  M.  800  an  den  Vors.),  Rest  weitere  Div.  oder  Vortrag. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstück  48  388,  Gebäude  184  123,  Masch.  227  426, 
Werkzeuge  104  891,  Utensil.  18  868,  Modelle  820,  Heiz.-  u.  Beleucht.- Anlagen  28  550,  Patente 
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(;c)54  Fuhrwerk  1.  Kaut.  2500,  Kassa  7063,  Bankguth.  350  365,  Wechsel  4354.  Debit.  446  604, 
Bctriebsmaterial.  1931.  Effekten  758.  Waren  524  508.  Passiva:  A.-K.  1000000,  Hypoth. 
300  000,  Löhne  8O00.  Kredit.  348  056,  R.-F.  20000  (Rückl.  10  000),  Spez.-R.-F.  100  000  (R-ückl. 
10  000),  Delkr.-Kto  60  750  (Rückl.  29  000),  Div.  100  000,  Tant.  an  A.-R.  8000,  do.  an  Vorst. 
6000,  Vortrag  7304.  Sa.  M.  1958  110.  , , ^ A . , 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto;  Debet:  Gen.-Unk.  249909,  Aktienstempelunk.  10  000,  Betriebs- 
material. 35  141,  Abschreib.  63  743,  Gewinn  170  304.  Kredit:  Vortrag  5916,  Fabrikat,- 
Bruttogcwinn  523  182.  Sa.  M.  529  099.  . . . 

Kurs  Ende  1906  : 125%.  Zugelassen  in  Berlin  im  Nov..  sämtl.  M.  1 000  000  Aktien,  davon 
M 500000  am  29./11.  1906  zu  127.50%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  1./7.  1906  aufgelegt.  Erster 
Kurs  3./12.  1906:  128.75%.  , T /tr 

Dividenden:  1897/98—1904/05:  0%;  1905/06:  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Rob.  Treskow.  Prokuristen:  Willi.  Buttenberg,  A.  Böttcher,  K.  Lutze. 

Aufsichtsrat:  (3—6)  Vors.  Gust.  Hoyer,  Schönebeck  a,  E.;  Stellv.  Civil-Ing.  Ernst  Neu- 
berg. Siegfried  Rebenwurzel,  Berlin;  Ing.  Hugo  Schimmel,  Dresden. 

Zahlstellen:  Ges. -Kasse;  Berlin:  Bankhaus  Carl  Cahn. 


Metallwaarenfabrik  Actien-Gesellschaft  Baei*  & Stein 

in  Berlin,  SW.  Alexandrinenstrasse  24. 

Gegründet:  18./4.  1896.  Letzte  Statutänd.  29./4.  1899  und  30-/4-  1906.  Übernahme  der 
Fabrik  von  Baer  & Stein  in  Berlin  ab  l./l.  1896  für  M.  1 150  000;  Areal  ca.  103  qR; 

Zweck : Fabrikation  von  Nickelwaren, Küchengeräten, Badeartikeln,  Eisschränken  etc.,  I abrikat.- 
wie  Lagerräume  sind  in  den  letzten  Jahren  bedeutend  vergrössert;  die  Neuanlagen  sind 
seit  1904  im  Vollbetrieb  u.  mit  elektr.  Kraft-  u.  Lichtanlage  versehen.  1906  wurde  das 
Masch.-,  Werkzeug-  u.  Utensil.-Kto  von  M.  113  700  bis  auf  M.  1 abgeschrieben,  ebenso 
stehen  verschiedene  sonstige  Konti  mit  je  M.  1 zu  Buch. 

Kapital:  M.  1 150  000  in  1150  Aktien  ä M.  1000.  ..  ' _ . , ..  1 Q1 , 

Hypotheken:  M.  250000.  Hiervon  M.  45  000  verzinst,  zu  4 7a%,  unkundb.  bis  1.  4.  1916, 
M.  205  000,  verzins!,  zu  4%%,  unkündbar  bis  1./10.  1907.  _ 

Geschäft siahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt  aus  1906),  event.  Specialrücklagen,  vom 
verbleib.  Betrage  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  vom  Rest  4%  Div  , vom  weiteren 
Rest  6%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  M.  1000  fester  jährl.  Vergüt,  für  jedes  Mitglied ; dieser  Be- 
trag wird  als  Geschäftsunk.  verbucht),  Überrest  zur  Verf.  der  < G.-V  >ezw  Super-Div 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  u.  Gebäude  553  000,  Masch.,  Werkzeuge 
u.  Utensil.  1.  elektr.  Anlage  1,  Modelle  1,  Mobil.  1,  Pferde  u.  Wagen  1,  Klischees  1,  t abrikate 
u.  Halbfabrikate  383  090,  Rohmaterialen  144  548,  Wechsel  75  780,  Kassa  63  632,  Debit.  341  092, 
Bank&uth.  665  497.  — Passiva:  A.-K.  1 150  000,  Hypoth.  250  000,  Beamten-  u.  Arb.-Uriterst.-F. 
37  533  (Rückl.  10  000),  R.-F.  1 115  000  (Rückl.  10  248),  do.  II  120  000  (Rückl.  30  000),  Rückstell, 
f.  Aussenstände  28  000  (Rückl.  4000),  Kredit.  58  977,  Div.  287  500,  Tant.  an  Vorst,  etc,  36  032, 
do.  an  A.-R.  16  697,  Grat.  9000,  Vortrag  117  906.  Sa.  M.  2 226  647. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  240696,  Hypoth.-Zs  10  993  Abschreib. 
126  817  Gewinn  521  385.  — Kredit:  Vortrag  106808,  Betriebsgewinn  742938,  Grundstucks- 
ertrag 25  536,  Zs.  24  608.  Sa.  M.  899  892. 

Kurs  Ende  1896—1906:  157.75,  161.50,  160,  141.50,  133.50,  129, 

355%.  Aufgelegt  17./6.  1896  zu  146%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1896-1906:  11.  11,  11,  11,  11,  10,  11,  14,  15,  20,  25 %.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  S.  Stein.  Prokuristen:  Max  Carwem-Gencke,  Ad.  Kaliski. 

Aufsichtsrat:  (3—6)  Vors.  Gen.-Konsul  Eugen  Landau,  Dir.  Paul  Barnewitz,  Du.  Alfied 
Hausding,  Georg  Lachmann,  Max  Rosenthal, 

Willi.  Stein,  Berlin.  , ,,  , 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland. 


144,  171.75,  235.50,  305, 


Konsul  Dr.  Walter  Sobernheim.  Dr.  Laboschni, 


(Ne...)  Metallwaaren-  Glocken-  u.  Fahrradarmaturen-Fabrik 

Aktien-Oesellsclia«,  vormals  H.  Wissner  in  Melilis  in  Thüringen, 
begründet:  12./7.  1898  mit  Wirkung  ab  1./2.  1898;  eingetr.  14./7.  1898.  Ubernahmepreis 
M.  612  125.  Gründung  s.  Jahrg.  1899/1900.  Statutänd.  19./5.  1900,  6./.7.  1905  u.  6./10.  190b. 

Zweck:  Fabrikation  von  Metallwaren,  Glocken,  Fahrradarmaturen  u.  verwandten  Artikeln. 
Specialität : Fahrradglocken,  Fahrradbestand-  und  Zubehörteile,  sowie  Korridor-,  Tui-  und 
Tischglocken,  und  sonstige  kleinere  Metallartikel.  Der  Grundbesitz  umfasst  insgesamt  1 ha 
30  a 72  qm,  wovon  4926  qm  bebaut  sind.  Die  Gebäude  bestehen  aus  zwei  Hauptfabukations- 
gebäuden,  zum  Teil  massiv  Backsteinbau.  zum  Teil  Holzfachwerk,  einem  Kessel-  und  einem 
Maschinenbaus,  zwei  Lagergebäuden,  verschiedenen  Schuppen  etc.,  sowie  ei^m  Wolmluiv . 
An  Betriebskräften  sind  vorhanden  eine  Dampfmaschine  ™n  ™ r\ wfter.mg  der 

129  qm  Heizfläche,  175  grössere  und  kleinere  Arbeitsmasch.  1904—1906  Eiweiterung  de 
Fabriksanlagen  mit  einem  Kostenaufwand  von  M.  200  000.  Arbeiterzahl  ca.  225. 
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Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  600  000,  dazu  lt.  G.-V.  v. 
6./7.  1905  noch  M.  400  000  in  400  neuen,  ab  1./7.  1905  div.-ber.  Aktien,  übernommen  vom 
Bankhaus  F.  Unger  in  Erfurt  zu  pari,  angeboten  M.  200  000  den  Aktionären  3 : 1 v.  20./7. 
bis  6./ 8.  1905  zu  dem  gleichen  Kurse  zuzügl.  4°/0  Stück-Zs.  und  Schlussscheinstempel. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.,  früher  bis  1900  1./2. — 31. /I.  Gen.- Vers. : Spät.  Okt.  in  Zella- 
St.  Blasii,  Mehlis  oder  Erfurt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/0  z.  R.-F.,  dann  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div., 
vom  Übrigen  10 °/0  Tant.  an  A.-R.,  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  25  374,  Gebäude  164  155,  Neuanlage 
77  956,  Masch.,  Dampfanlagen  u.  Werkzeuge  40  000,  Fabrik-Utensil,  u.  Stanzen  1,  Kontor-  u. 
Lagerutensil.  1,  Patente  1,  Pferde  u.  Wagen  1,  Kassa  3175,  Wechsel  23  789,  Effekten  204802, 
Materialen,  fertige  u.  halbfertige  Waren  143  548,  Debit.  312  282,  Bankguth.  396  325.  - 
Passiva:  A.-K.  1000  000,  R.-F.  100  000  (Rückl.  21  622),  Delkr.-Kto  30  000  (Rückl.  10  000), 
Kredit.  17  657,  Tant.  an  Vorst.  11  789,  do.  an  A.-R.  18  400,  Div.  20  000,  Grat.  5600,  Vortrag 
7968.  Sa.  M.  1 391  415. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebs-  u.  Handl.-Unk.  343  459,  Kranken-  u.  Unfall- 
versich.  4337,  Steuern  und  Lasten  15  461,  Abschreib.  24  362,  Gewinn  275  380.  Kredit: 
Vortrag  14  824,  Zs.  u.  Agio  25  870,  Waren  622  306.  Sa.  M.  663  001. 

Kurs:  In  Magdeburg  Ende  1899 — 1906:  — , — , 137,  125,  — , — , 250,  — %.  Aufgel.  7-/9. 
1899  zu  139.50%.  In  Berlin  Ende  1906:292%.  Eingeführt  in  Berlin  am  8.11.  1906  zu  281%- 

Dividenden:  1898/99—1899/1900:  10,  9%;  1900  (Febr.-Juni):  12%  p.  r.  t.;  1900/1901  bis 
1905/1906:  6,  10,  16,  18,  20,  20%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Hch.  Wissner.  Prokuristen:  Max  Anschütz,  Max  Braune. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bankier  Gust.  Unger,  Erfurt;  Stellv.  Rentier  Otto  Körner, 
Magdeburg;  Fabrikant  Rieh.  Anschütz,  Mehlis. 

Zahlstellen:  Ges.-Kasse;  Berlin:  Braun  & Co.;  Mehlis  i.  Th.:  F.  Unger;  Magdeburg: 
Magdeb.  Privatbank.  * 


Metallwerke  Aktien-Gesellschaft  vorm.  Luekau  & Steilen 

in  Hamburg;,  Gothenstrasse  11. 

Gegründet:  11.  bezw.  25./6.  1898  mit  Wirkung  ab  l./l.  1898;  eingetr.  27-/6.  1898.  Gründung 
s.  Jahrg.  1900/1901.  Letzte  Statutänd.  8./7.  1902. 

Zweck:  Fortführung  der  von  der  Firma  Luekau  & Steffen  betriebenen  Metallschrauben- 
fabrik, Fatjondreherei-  u.  Präzisionszieherei  (übernommen  für  M.  1 100000).  Der  Grundbesitz 
der  Ges.  in  Hamburg-St.  Georg,  Jenisch-  u.  Gothenstr.  belegen,  beträgt  54  a 39,7  qm,  wovon 
bislang  17  a 23,9  qm  bebaut  sind,  so  dass  für  etwaige  später  erforderliche  Erweiterungsbauten 
noch  reichlich  Terrain  vorhanden  ist.  Das  Kontorhaus  ist  1904  durch  Aufbau  von  3 Stock- 
werken für  Fabrikzwecke  vergrössert;  1906  wurde  auf  dem  Nachbargrundstück  Jenischstr.  14  ein 
Neubau  ausgeführt.  Beschäftigt  sind  gegen  450  Arbeiter  u.  Beamte.  Die  Fabrikation  erstreckt 
sich  zur  Hauptsache  auf  Anfertigung  von  Metallgewinde-Schrauben  und  verwandten  Teilen, 
wozu  Fa^on-Dreherei,  Fräserei,  Stanzerei  u.  Vernickelung  (Verzinnung,  Verzinkung)  gehört; 
als  zweite  Abteilung  betreibt  die  Ges.  eine  Präzisionszieherei.  Im  Betriebe  befindlich  sind 
über  500  Arbeitsmasch.  Betriebskraft:  3 Dampfmasch.  von  zus.  etwa  250  HP.;  die  Kesselanlage 
besteht  aus  3 Kesseln  mit  zus.  180  qm  Heizfläche.  Die  Anlage-Kti,  welche  urspr.  mit  zus. 
M.  651  458  bewertet  waren,  sind  seit  1898  durch  Anschaffungen  um  M.  833  702  vermehrt;  die 
Abschreib,  betrugen  M.  476  859,  so  dass  die  Anlagen  jetzt  mit  M.  1 008  301  zu  Buch  stehen. 

Kapital:  M.  1 200  000  in  1200  Aktien  ä M.  1000. 

Hypotheken  (1906):  M.  60  000,  verz.  zu  33/4°/p,  ab  1./7.  1907  zu  4%. 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen.-Vers. : Spät,  im  Juni  in  Hamburg  od.  Berlin.  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  besond.  Abschreib,  u.  Rückl.,  vom  übrigen 
4%  Div.,  vom  Rest:  a)  bis  zu  15%  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  b)  6%-Tant.  an  A.-R.  (ausser- 
dem jedes  Mitgl.  M.  1000  feste  Vergüt.);  Überrest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  221  842,  Gebäude  375  365,  Masch.  313  302, 
Inventarkto  81  836,  Werkzeuge  15  953,  Kontormobil.  1,  Material,  u.  Vorräte  16  576,  Rohmaterial 
89  759,  Waren  36  087,  Versieh.  7141,  Kassa  2833,  Wechsel  87  323,  Debit.  271  380.  — Passiva: 
A.-K.  1 200  000,  R.-F.  47  910  (Rückl.  7737),  Dispos.-  u.  Delkr.-F.  45  000  (Rückl.  5000),  Hypoth. 
60000,  Arb.-Wohlf.-F.  3000,  Kredit.  17  139,  Div.  120000,  do.  alte  320,  Tant.  18  802,  Vortrag  7231. 
Sa.  M.  1 519  403. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Versieh.  IQ  423,  Handl.-Unk.  86  520,  Zs.  u.  Skonto  3610, 
Abschreib.  54  589,  Gewinn  158  771.  — Kredit:  Vortrag  4019,  Fabrikat.-Gewinn  309  733, 
Eing.  auf  abgeschrieb.  Forder.  162.  Sa.  M.  313  915. 

Kurs:  In  Dresden  Ende  1900—1906:  — , — , —,  — , 138,  147,  146.50%.  Eingef.  20./3.  1900 
durch  Günther  & Rudolph;  erster  Kurs:  136%.  — In  Berlin:  Ende  1904  — 1906:  139,  146, 
146.50%.  Zugel.  Juni  1904;  erster  Kurs  23-/6.  1904:  118%;  am  5./11.  1904:  137.75%. 

Dividenden  1898—1906:  9,  8,  6,  3,  31/*,  7,  8,  8,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ing.  Paul  Seifert,  Kaufm.  Rud.  Lembcke. 

Prokuristen:  Benno  Konetzky,  Helmuth  Werner. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908. 
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Aufsichtsrat:  (3  7)  Yors.  Ing.  Ernst  Burgdorf,  Stellv.  Herrn.  Klewitz,  W.  M.  C.  Steffen, 

Hamburg;  Arth.  Pekrun,  Dresden;  Bank-Dir.  Carl  Kaufmann,  Berlin. 

Zahlstellen : Hamburg:  Gesellschaftskasse,  Nordd.  Bank;  Dresden  u.  Leipzig:  Allg.  Deutsche 
Credit-Anstalt;  Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank  u.  deren  Filialen;  Berlin:  A.  Busse  & Co.  Act.-Ges.  * 


Neuwalzwerk,  Actiengesellschaft  in  Bösperde  in  Westfalen. 

Gegründet;  19./12.  1896  mit  Wirk,  ab  1./7.  1896;  eingetr.  31./12.  1896.  Letzte  Statutänd. 
2./12.  1899  u.  10./4.  1900.  Gründung  s.  Jahrg.  1899/1900.  Das  Etablissement  Neuwalzwerk 
ist  bereits  1827  Von  der  Firma  Kissing  & Möllmann  zu  Iserlohn  gegründet  und  wurde  unter 
dieser  Privatfirma  bis  2./7.  1888  betrieben.  3-/7.  1888  wurde  das  Unternehmen  in  eine  A.-G. 
und  diese  wiederum  28./9.  1893  in  eine  Ges.  m.  b.  H.  mit  M.  2 000  000  St.-K.  verwandelt, 
welche  bis  zu  der  oben  erwähnten  Gründung  der  neuen  A.-G.  bestehen  blieb. 

Zweck:  Erwerb  u.  Weiterbetrieb  des  Neuwalzwerkes  mit  sämtl.  Anlagen,  Verarbeitung 
von  Metallen  und  Betrieb  aller  hieraus  resultierenden  Geschäfte.  — Fabrikate:  Kupfer-, 
Messing-,  Tomback-,  sowie  Phosphorbronze  u.  verwandte  Legierungen  einerseits  und  Eisen  - 
draht  u.  Eisendrahtfabrikate  andererseits.  1900  u.  1904  wurde  die  Drahtweberei  erweitert,  1901 
eine  Rohrzieherei  errichtet.  Grundbesitz  ca.  24  ha,  wovon  ca.  6 ha  bebaut.  An  Motoren  sind 
vorhanden:  15  Dampfmaschinen  mit  780  HP.,  5 Turbinen  mit  237  HP.  = zus.  1017  HP.  u. 
4 Elektromotoren.  Arbeiterzahl  ca.  700.  Für  Neuanlagen  sind  1905/1906  M.  230734  aufgewandt, 
hauptsächlich  zur  Erweiterung  des  elektr.  Betriebes. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 000  000,  erhöht  zwecks 
Errichtung  von  Neuanlagen  und  Stärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-Y.  v.  10-/4.  1900  um 
M.  500  000  in  500  neuen,  ab  1./7.  1900  div.- ber.  Aktien  ä M.  1000,  begeben  zu  150%?  an* 
geboten  den  Aktionären  4 : 1 v.  23./4. — 8./5.  1900  zu  155  %• 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  (bis  Ende  1898  Kalenderjahr). 

Gen.-Yers.:  Im  II.  Geschäftsquartal.  Stimmrecht:  1 Aktie  =-■  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R--F.  (ist  erfüllt),  event.  weitere  Rückl.,  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst.,  4%  Div.,  vom  Rest  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergüt.  von  M.  1000 
an  jedes  Mitgl.),  Überrest  zur  Yerf.  der  G.-Y. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  254  027,  Wasserkraft  80  000,  Gebäude 
770  096,  Motoren  337  363,  Masch.  u.  Apparate  197  682,  Geräte  u.  Utensil.  75  161,  Fuhrwerk  1, 
Mobil.  1,  Waren  u.  Material.  811  006,  Debit.  645  119.  Bankguth.  156  150,  Effekten  203  985,  Kaut.- 
Kto  8850,  Kassa  33  981,  Wechsel  21  676,  Avale  78356.  — Passiva:  A.-K.  2 500  000,  R.-F.  310  000 
(Rückl.  6000),  Beamt.-Pens.-F.  15  000,  Delkr.-Kto  20  000  (Rückl.  457),  Ern.-F.  100  000,  Kredit. 
358  775,  Restlöhne  40  402,  Avale  78  356,  Tant.  u.  Grat.  39  973,  Div.  187  500,  do.  alte  920,  Vor- 
trag 22  529.  Sa.  M.  3 673  457. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  100076,  Gewinn  270119.  — Kredit: 
Vortrag  21  881,  Fabrikat.-Ertrag  348  314.  Sa.  M.  370  195. 

Kurs  Ende  1898—1906:  139,  154,  115.50,  92.60,  110,  118.50,  123.25,  134.10,  134.50°/o-  Ein- 
gef.  6-/7.  1898;  Yoranmeld.  mit  142%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1896:  4%  (x/2  Jahr);  1897—98:  9,  91/2°/0;  1899:  5%  (7*  Jahr);  1899/1900  bis 
1905/1906:  10,  0,  0,  5,  5,  6,  772%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Direktion:  Carl  Altpeter,  Adolf  Rodeck.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Yors.  Komm.-Rat  J.  H. 
Kissing,  Komm.-Rat  Otto  Auer,  Stephan  Möllmann,  Carl  Möllmann  jun.,  Iserlohn;  Dir.  Ernst 
Schweckendieck,  Dortmund;  Dir.  Dr.  E.  Russell,  Berlin.  Prokurist:  Ferd.  Peitz. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Disconto-Ges. ; Cöln:  J.  H.  Stein.  * 


Nürnberger  Metall-  und  Lackierwaarenfabrik 

vorm.  Gebr.  King.  Aktiengesellschaft  in  Nürnberg,  Blumenstr.  16. 

Gegründet:  30./1.  1895;  eingetr.  22./2.  1895.  Letzte  Statutänd.  22./4.  1902,  27-/4.  1903  u.  27-/2. 
1906.  Übernahme  der  Firma  Gebr.  Bing,  sowie  deren  in  der  Marienvorstadt  zu  Nürnberg 
beleg.  Anwesen  u.  Fabrik  für  M.  1 435  000.  Der  kaufm.  Betrieb  ist  nach  Ausbau  des  An- 
wesens Blumenstr.  16  daselbst  centralisiert,  dort  sind  auch  grosse  Mustersäle  eingerichtet. 

Zweck:  Herstellung  von  Metallwaren,  insbes.  von  Haus-  u.  Küchengeräten  u.  von  feinen 
Spielwaren  u.  Lehrmitteln.  Die  Anlagen  der  Ges.  in  Nürnberg  umfassen  in  der  Hauptsache  die 
Anwesen  Marienstr.  15  (14.5  a),  Blumenstr.  16  (34.5  a),  beides  kaufm.  Betriebe  u.  Köhnstr.  32 
u.  34  (6.7  a,  Fabrikgebäude),  wozu  Anfang  1900  in  Nürnberg-Glaishammer  die  Erwerbung 
eines  173000  qF.  (103.4  a)  grossen  Terrains  für  M.  170000  kam.  Auf  letzterem  soll  der  Fabrik- 
betrieb centralisiert  werden;  zunächst  wurde  1904  ein  grosser  Fabrikneubau  zur  Herstellung 
von  Haus-  und  Küchengeräten,  Bade-  und  Toiletteartikeln,  sowie  für  die  Lackierwerkstätten 
errichtet;  vorläufig  besteht  noch  eine  Reihe  gemieteter  Fabrikfilialen.  Die  Fabrik  Köhnstr. 
ist  per  l./l.  1905  für  M.  175  000  verkauft,  dagegen  wird  auf  dem  Terrain  Glaishammer  eine 
neue  Fabrik  für  vernickelte  Tafel-  und  Küchengeräte  errichtet,  auch  die  Hauptfabrik 
Burgerstr.  3 erweitert.  — Die  Fabrikation  besteht  aus  folg.  8 Abteil.:  vernickelten  Tafel-  u. 
Küchengeräten,  Kupfer-  u.  Messingwaren;  Haus-  u.  Küchengeräten  aus  Blech;  Metall-  u. 
Lackierwaren,  Galanteriegegenständen;  Bade-  u.  Toiletteartikeln,  Artikeln  für  Gesundheits- 
pflege; techn.  Artikeln  für  Fabrikbedarf;  emaillierten  Haus-  u.  Küchengeräten;  optisch- 
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mechan.  Spielwaren  u.  Lehrmitteln;  feinen  Metallspielwaren.  In  Grünharn  i.  S.  besteht  eine 
Filialfabrik  u.  hat  die  Firma  auch  dort  zur  Yergrösserung  dieser  Filiale  einen  450  000  qF. 
grossen  Platz  angekauft.  Absatz  1897—1906:  M.  2 923  000.  3 134  000,  3 761  000,  4 127  000, 
4 290  000,  4 600  000,  5 350  000,  6 240  000,  7 200  000,  8 700  000.  Die  Ges.  betreibt  grossen  Export; 
etwa  3200  Arb.;  der  Warenbestand  umfasst  rund  25  000  fertige  Artikel.  Musterlager  in 
Berlin,  Hamburg,  London,  Paris  u.  Amsterdam.  Der  Zugang  auf  maschinelle  Fabrikations- 
Einrichtungen,  darunter  eine  Dampfmasch.  von  150  HP.  betrug  1906  M.  360  675.  Gesamt- 
absclireib.  seit  der  Gründung  der  Ges.  bis  Ende  1906  M.  1 888  174.  Die  wertvollen  Kataloge 
und  Preislisten,  für  welche  1904  u.  1906  je  ca.  M.  88  000  aufgewandt  wurden,  sind  bis  auf 
M.  1 abgeschrieben. 

Kapital : M.  4 500  000  in  4500  Aktien  a M.  1000.  Urspr.  M.  1 600  000,  Erhöhung  lt.  G.- Y. 
v.  9./7.  1898  um  M.  500000  in  500  ab  l./l.  1898  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  der  Nürnb.  Fil. 
der  Dresdner  Bank  zu  170%;  ferner  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  28./2.  1900  um  M.  500  000  in  500  Aktien, 
div.-ber.  ab  l./l.  1900,  übernommen  von  der  Nürnb.  Fil.  der  Dresdner  Bank  zu  192.50%, 
hiervon  angeboten  den  Aktionären  M.  420000  5 : 1 v.  7. — 17./3.  1900  zu  197.50%.  Die  G.-Y. 
v.  27 ./4.  1903  beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  700  000  in  700  Aktien  (div.-ber.  pro  1903 
zur  Hälfte),  übernommen  von  der  Nürnb.  Fil.  der  Dresdner  Bank  zu  150%  mit  der  Verpflicht. 
M.  650  000  den  Aktionären  zu  155%  4 : 1 anzubieten  (geschehen  1.— 15./5.  1903).  Diese  Neu- 
Em.  diente  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel,  zur  Vermind.  der  schweb.  Schuld,  sowie  zur 
Errichtung  der  oben  erwähnten  neuen  Fabrikanlage.  Die  G.-Y.  v.  27./2.  1906  beschloss  zur 
Erweiterung  der  Anlagen  u.  Stärkung  der  Betriebsmittel  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  1 200  000 
(auf  M.  4 500  000)  in  1200  Aktien  mit  Div.-Recht  ab  1./7.  1906,  übernommen  von  der  Dresdner 
Bank  in  Nürnberg  zu  160%,  angeboten  hiervon  M.  1 100  000  den  alten  Aktionären  3:1  vom 
3. — 17./3.  1906  zu  165%. 

Hypotheken  (Ende  1906):  M.  660  463,  wovon  M.  50  000  zu  4%?  der  Rest  zu  41/2%  ver- 
zinslich, erstere  bis  1909  unkündbar,  letzterer  in  Annuitäten  bis  1953  rückzahlbar. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Quart.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  alsdann  4%  Div., 
vom  verbleib.  Überschuss  5%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-Y. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Immobil,  (abzügl.  15  256  Abschreib.)  1 510  370,  Fabrik- 
neubau Glaishammer  107  175,  Lageranbau  Blumenstr.  106  722,  Fabrikneubau  Grünhain  80  057, 
Grundstücke  Glaishammer  207  303,  do.  Grünhain  21  375,  Rohmaterial,  u.  Halbfabrikate  1966  731, 
Masch.,  Kraftanlagen,  Schnitte,  Stanzen  etc.  966  321,  Mobil.  1,  Pferde  u.  Geschirre  1,  Preis- 
listen 1,  fertige  Waren  1 985  882,  Musterlager  u.  Bestände  an  Yerkaufswaren  in  Berlin, 
Hamburg,  London,  Paris  etc.  146  814,  Debit.  2 391  127,  Bankguth.  285  688,  Kassa  70  920, 
Wechsel  71  846,  Effekten  223  313.  — Passiva:  A.-K.  4 500  000,  Hypoth.  660  463,  Kredit.: 
feste  Termine  unk.  bis  l./l.  1909  650  000,  do.  allg.  750  645,  do.  Lieferanten  u.  Div.  497  162, 
Provis.  27  480,  R.-F.  1 797  083,  Spec.-R.-F.  202  917  (Rückl.  51  387),  Unterst.-F.  60  000,  Div. 
468  000,  Tant.  an  Yorst.  u.  Remun.  an  Beamte  148  086,  do.  an  A.-R.  25  681,  Remun.  an  Arb. 
100  537,  Rückstell,  f.  Preislisten  50  000,  Vortrag  203  596.  Sa.  M.  10  141  653. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  1 484  754,  Abschreib.  348  987,  Gewinn 
1047  289.  — Kredit:  Vortrag  201  865,  Mehrerlös  aus  dem  Verkauf  d.  Anwesen  Köhnstr.  32/34 
12  595,  Bruttogewinn  2 666  570.  Sa.  M.  2 881  031. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1898— 1906:  207.75,  222.25,  210.50,  190.50,  189,  203.50,  220.75,  230.25, 
217.75%.  (Neue  Aktien  213.75%.)  Aufgelegt  3./9.  1898  zu  205%?  erster  Kurs  5./9.  1898:  205.50%. 
Lieferbar  seit  Okt.  1903  sämtl.  Stücke.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1904—1906:  219.50,  227, 
218%.  (Neue  Aktien  213%.)  Zugelassen  Juli  1904;  erster  Kurs  25./8.  1904:  203%.  — Ein- 
führung in  München  erfolgte  Anfang  Juli  1906;  erster  Kurs  214.50%  (junge  210%).  Kurs 
daselbst  Ende  1906:  215.50 % (junge  210.25%). 

Dividenden  1895—1906:  10,  10,  11,  12,  14,  14,  12,  12,  12,  12,  12,  12%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ferd.  Kohn,  H.  Hirschmann,  Ludw.  Brüll,  Sigo  Kuhn,  St.  Bing, 

Prokuristen:  Fritz  Märtin,  Hans  Schmidt,  Arnold  Bacharach,  Friedr.  Herrn.  Huber, 
Justin  Schwarz,  Willy  Bing. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Komm. -Rat  Ign.  Bing,  Stellv.  Ad. Bing,  Bank-Dir.  Jos.  Schmidt, 
Rechtsanw.  Emil  Josephthal,  Nürnberg;  Komm. -Rat  Ed.  Ley,  Fürth. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin,  Dresden,  Frankf.  a.  M.,  München  u.  Nürnberg: 
Dresdner  Bank;  Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankver.;  Frankf.  a.  M.:  L.  & E.  Wertheimber.  * 


Osnabrücker  Kupfer-  und  Drahtwerk  in  Osnabrück. 

Gegründet:  14./5.  bezw.  20./6.  1890.  Letzte  Statutänd.  28./10.  1899. 

Zweck:  Erwerb  und  Fortbetrieb  des  Werkes  der  vorm.  Firma  Witte  & Kämper.  Herstellung 
von  Draht  und  Drahtfabrikaten,  sowie  verwandter  Artikel,  welche  in  Drahtwalz-,  Draht- 
ziehereifabriken oder  Kupferwerken  angefertigt  werden.  Specialität:  Telegraphendraht 
aus  Eisen,  Kupfer  und  Bronce,  Drahtstifte,  Kupferdraht  für  elektrische  Zwecke,  Kupfer- 
platten und  Kupferstangen. 

Die  Anlagen  bestehen  aus:  4 Beamten-  und  Meisterwohnhäusern,  einem  grossen 
Arbeiterwohnhaus,  Drahtwalzwerks-,  Kupferschmelz-  u.  Walzwerksgebäude,  Kesselhaus, 
mechanischer  Werkstatt,  Drahtlager,  Drahtstiftlager,  Küferei,  Lichtbetriebs-  und  anderen 
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Baulichkeiten.  Als  technische  Ausrüstung  hat  das  Werk  28  grössere  u.  kleinere  Dampf- 
maschinen mit  zusammen  1000  bis  1200  HP.,  13  Dampfkessel,  Drahtwalzwerk,  Blech-  und 
Stabwalzwerk,  Drahtzieherei,  Drahtstiftfabrik,  Maschinen  zur  Herstellung  von  verzinkten 
und  verzinnten  Drähten  nebst  Hilfsmaschinen  und  Hilfseinrichtungen.  Zugänge  auf 
Anlagekto  1905/1906:  M.  61  409. 

Produktion  1900/01—1905/06:  7500,  10004,  9738,  9515,  10032,  11  026  t an  Eisen- u.  Kupfer- 
fabrikaten. Gesamtumsatz:  M.  2 184  687,  2 374  539,  2 391  598,  2 526  125,  2 826  559,  3 187  413. 
Arb. -Zahl  1905/1906  im  Durchschnitt:  386,  gezahlte  Löhne  M.  389  974. 

Kapital:  M.  1 200  000  in  1200  Aktien  ä M.  1000. 

Anleihe:  M.  200  000  in  4°/0  Hypothek  der  Stadt.  Sparkasse  in  Osnabrück. 

Geschäftsjahr:  1./7.— 30./6.  Gen.-Yers.:  Spät.  Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R.-F.,  ev.  Dotierung  von  Sonderrückl.,  dann  4%  Div.,  vom 
verbleib.  Überschuss  5°/0  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergüt,  von  M.  2400),  vertragsm. 
Tant.  an  Dir.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  100  000,  Wohn-  u.  Kontorgebäude  88  800 , 
Fabrikgebäude  u.  baul.  Anlagen  341  500,  Mascli.  ur  Kessel  444  000,  Geräte  31  000,  Rohmaterial. 
420753,  Kassa  913,  Wechsel  8987,  Wertp.  83110,  vorausbez.  Versieh.  2959,  Forder.  520  597. — 
Passiva:  A.-K.  1 200  000,  Anleihe  200  000,  R.-F.  53  000  (Rückl.  8000),  Sonderrückl.  105  000 
(Rückl.  30  000),  rückst.  Löhne  16  887,  Krankenkasse  etc.  496,  Schulden  352  396,  Unterst ütz.-F. 
10  000,  Div.  84  000,  do.  alte  210,  Gewinnanteil  14  187.  Vortrag  6444.  Sa.  M.  2 042  621. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Abschreib.  62  758,  Gewinn  152  631.  — Kredit:  Vortrag, 
5861,  Mieten  1932,  Wertp.  5267,  Betriebsrohertrag  202  329.  Sa.  M.  215  389. 

Kurs  Ende  1896-1906:  113.90,  111,  82.25,  115,  82.10,  66.80,  78.75,  80.25,  104.40,  113, 
120.10%.  Eingef.  25./11.  1896  zu  113%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1891/92-1905/06 : 0,  4 V2,  6,  5,  7,  6 1/2,  0,  4, 10,  0,  0,  0,  3,  5,  7 %.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 
Direktion:  E.  Schemmann.  Prokuristen:  Gustav  Wellenkamp,  Otto  Ostendorf. 
Aufsichtsrat:  Vors.  Bank -Dir.  Ludewig,  Osnabrück;  Stellv.  Rechtsanw.  Finkenstaedt- 
Osnabrück;  Hauptm.  a.  D.  Ludewig,  Hannover;  Dir.  Rob.  Stahmer,  Oesede. 

Zahlstellen:  Osnabrück:  Eig.  Kasse,  Osnabr.  Bank;  Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankver.  * 


Peipers  & Cie.,  A.-G.  für  Walzenguss  in  Siegen. 

Gegründet:  8./12.  1903  mit  Wirkung  ab  1./7.  1903;  eingetr.  15./1.  1904.  Letzte  Statut 
änderung  2./12.  1905.  Gründer:  Die  15  Inhaber  bezw.  die  18  Erben  von  2 verstorbenen 
Inhabern  der  Kommandit-Ges.  Emil  Peipers  & Cie.  Walzengiesserei  u.  -Dreherei  in  Siegen, 
welche  in  die  A.-G.  eingebracht  wurde,  u.  zwar  Grundstücke  141  357,  Fabrikgebäude  178627, 
Masch.  u.  Einricht.  428  071,  Beamtenwohnhäuser  38  572,  Vorräte  153  305,  Forder.  157  533, 
Kassa  1868,  Wechsel  5449;  also  Aktiva  von  zus.  M.  1 104  782  bei  M.  104  782  Passiven,  sodass 
M.  1000  000  verbleiben,  für  welchen  Betrag  die  Gründer  einen  jeweils  ihrer  Beteil.  an  der 
Kommandit-Ges.  Peipers  & Cie.  entsprechenden  Anteil  an  Aktien  übernommen  haben. 

Zweck:  Anfertigung  u.  Vertrieb  von  gusseisernen  Walzen  u.  von  Bau-  u.  Masch.-Guss 
sowie  Beteil.  an  anderen  Unternehm,  der  Eisenbranche.  Grösse  des  Fabrikgrundstücks  3 ha 
93  a 47  qm,  wovon  etwa  1 ha  9 a bebaut  sind.  Auf  dem  Terrain  befinden  sich  Giesserei  u. 
Dreherei,  Kessel-  u.  Maschinenhaus,  alles  mit  Bahnanschluss.  Betriebskraft.  7 Dampfkessel 
von  zus.  356  qm  Heizfläche  u.  8 Dampfmaschinen  von  rund  500  HP.  Zur  Übertragung  der 
Kraft  und  zur  Erzeugung  von  Licht  dienen  7 Dynamomaschinen  mit  zus.  350  HP.  In  der 
Giesserei  stehen  6 Flamm-  u.  4 Kupolöfen.  Die  Ges.  besitzt  ferner  1 ha  32  a 18  qm  Wiesen- 
terrain, welches  zur  Abfuhr  von  Schlacke  u.  Schutt  dient.  Auf  einer  weiteren  Fläche  von 
43  a 47  qm  sind  6 Beamtenhäuser  errichtet.  Die  Ges.  fabriziert  gusseiserne  Walzen  jeder 
Art  u.  Grösse  in  Coquillen-Hartguss,  halbhartem  Coquillen-  oder  Lehmguss  für  die  Eisen- 
u.  Stahlindustrie  sowie  für  Kupfer-  u.  Messingwalzwerke  etc.,  ferner  Maschinenguss  in  Special- 
Qualität  für  Masch. -Fabriken.  Beschäftigt  werden  etwa  230  Arbeiter. 

Kapital:  M.  1 200  000  in  1200  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000000,  erhöht  zur  Stärkung 
der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  2./12.  1905  um  M.  200  000  in  200  neuen,  ab  1./7.  1905  div.-ber. 
Aktien,  übernommen  unter  Ausschluss  des  Bezugsrechts  der  Aktionäre  von  der  Siegener 
Bank  für  Handel  u.  Gewerbe  in  Siegen  für  Rechnung  eines  Konsortiums  zu  pari  mit  der 
Verpflichtung,  für  die  Einführung  des  gesamten  A.-K.  an  der  Berliner  Börse  zu  sorgen  u. 
den  sich  nach  Abzug  der  Spesen  ergebenden  Kursgewinn  zur  Hälfte  an  die  Ges.  abzuführen. 
Dieser  Gewinnanteil  wird  später  dem  R.-F.  überwiesen  werden. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Yers.:  Spät.  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  Sonderrückl.,  4%  Div.,  vom  Übrigen  8%  Tant. 
an  A.-R.  (mind.  aber  zus.  M.  1500),  Rest  weitere  Div. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  141356,  Gebäude  163000,  Einricht.  336000, 
Beamtenwohnhaus  42  000,  Debit.  279  229,  Bankguth.  275  046,  Kassa  3022,  Wechsel  400, 
Effekten  151  440,  Vorräte  229  420.  — Passiva:  A.-K.  1 200  000,  R.-F.  85000  (Rückl.  11900), 
Kredit.  134  874,  Div.  144  000,  Tant.  an  A.-R.  7680,  Spec.-R.-F.  20  000,  Unterstütz.-F.  10  000, 
Grat.  3600,  Vortrag  15  761.  Sa.  M.  1 620-916. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  47  713,  Gewinn  21294B  Sa.  M.  260  654.  — 
Kredit:  Fabrikat.-Kto  M.  260  654. 

Dividenden  1903/1904—1905/1906:  5,  8,  12%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Kurs  Ende  1906:  186%-  ^ugel.  Febr.  1906;  erster  Kurs21./2.  1906:  165%.  Notiert  in  Berlin. 
Direktion:  Emil  Peipers,  Ford.  Sarx. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Fabrikant  Gust.  Woiss,  Hilchenbach;  Stellv.  Rentner  Karl  Martin 
Noll,  Fabrikant  Wilh.  öoebel,  Kaufm.  Emil  Berken,  Bank-Dir.  Willi.  Ilarr,  Siegen. 

Zahlstellen : Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Georg  Fromberg  & Co.;  Siegen: 
Siegener  Bank  f.  Handel  u.  Gew.  * 


Reichel  t-Metallschrauben -Akt.- Ges.  in  Finsterwalde. 

Gegründet:  3-/4.  1900  mit  Wirk,  ab  l./l.  1900;  eingetr.  16./5.  1900.  Letzte  Statutänd.  27./3. 
1903  u.  22-/3. 1905.  Sitz  bis  dahin  Berlin.  Die  Ges.  übernahm  als  Einlage  desFerd.  Jul.  Reichelt 
in  Charlottenburg  die  von  ihm  seit  1870  unter  der  Firma  F.  J.  Reichelt  Metallschraubenfabrik 
und  Fa<?ondreherei  in  Berlin  u.  Finsterwalde  betriebenen  Fabriken  u.  Geschäfte.  Für  diese 
Einlage  ist  dem  gen.  Inferenten  der  Betrag  von  M.  1 868  000  in  Aktien  gewährt  worden. 

Zweck:  Herstellung  von  Metallfabrikaten  aller  Art,  insbes.  von  blank  bearbeiteten  Metall- 
schrauben, Muttern,  Fa^ons  und  präzis  gezogenen  Profilen,  von  zugehörigen  Rohmaterialien 
und  Zwischenfabrikaten,  sowie  von  Apparaten  u.  Masch.  Das  Etablissement  in  Finsterwalde, 
unmittelbar  am  Bahnhof,  hat  Geleisanschluss.  Grund  und  Boden  umfasst  42  489  qm,  wovon 
ein  Teil  noch  unbebaut.  Von  Gebäuden  sind  aufgeführt:  1 Kontor-  und  1 Wohngebäude, 
2 Masch.-Häuser  mit  einer  400  HP.-Betriebsmasch.  und  ein  solches  für  Reservedampf-  u. 
Lichtmasch.,  1 Kesselhaus,  5 Arbeitssäle  (Shedbau),  ferner  div.  Lagerräume,  Schuppen  etc. 
Die  Arbeitsabteil,  bestehen  aus  Beizerei,  Glühofen,  Härterei,  Zieherei,  Schraubendreherei 
für  Hand-  und  automat.  Betrieb,  Fa^ondreherei,  Werkzeug-  und  Masch.-Bau:  letzterer  dient 
für  Reparaturzwecke  u.  Neubau  der  Arbeitsmaschinen.  Arbeiterzahl  510  Mann;  eine  grosse 
Anzahl  automatisch  arbeitender  Masch.  sind  in  Betrieb.  Ausgaben  für  Neuanlagen  u.  An- 
schaffungen 1906  M.  259  301  bei  M.  213  401  Abschreib. 

Kapital:  M.  2100  000  in  2100  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers. : Im I. Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/o  z-  R--F.,  event.  bes.  Abschreib,  u.  Rückl.,  hierauf  bis  4 % Div., 
vom  verbleib.  Überschuss  8%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  161  654,  Gebäude  502  714,  Heizanlage  1, 
Bahngeleise  1,  Dampfinasch.  u.  Kessel  49  655,  Modelle  u.  Zeichn.  1,  Arb.-Masch.  283  172, 
Transmiss.  u.  Riemen  51  252,  Wrasserreinig.  1,  Werkzeuge  1,  Utensil,  u.  Inventar  1,  Pferde 
u.  Wagen  1,  elektr.  Beleucht.-Anlage  1,  Waren  114  145,  Rohmaterial  301  792,  Betriebsmaterial. 
10  393,  Kassa  18  788,  Wechsel  146  337,  Effekten  76  396,  Bankguth.  198  190,  Debit.  538  857, 
Ivto  für  kommandit.  Beteilig.  237  600,  Feuerversich.  10  423.  — Passiva:  A.-K.  2100  000, 
Arb.-Pens.-F.  77  764  (Rückl.  5000),  Kredit.  108  725,  Berufsgenossenschaft  3301,  R.-F.  120  000' 
(Rückl.  45  000),  Delkr.-Kto  25  089  (Rückl.  5000),  Disp.-F.  25  000  (Rückl.  5000),  Div.  252  000, 
do.  alte  120,  Tant.  18  465,  Vortrag  15  914.  Sa.  M.  2 746  381. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  172  844,  Abschreib.  213  401,  Gewinn 
346  379.  — Kredit:  Vortrag  14  996,  Warenbruttogewinn  670  506,  Zs.  u.  kommandit.  Beteilig. 
47  123.  Sa.  M.  732  626. 

Kurs  Ende  1903—1906:  147,  184,  216,  217.25%.  Zugel.  im  April  1903;  erster  Kurs  2J5. 
1903:  140%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1900—1906:  11,  6,  7,  9,  11,  12,  12%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ing.  Fritz  Reichelt,  Charlottenburg;  Ing.  Ernst  Skopnik,  Finsterwalde. 

Prokuristen:  Max  Nath,  Max  Reichelt,  Finsterwalde. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Komm.-Rat  Carl  Klönne,  Stellv.  Prof.  Dr.  L.  Darmstädter, 
Dir.  Jul.  Kräcker,  Baurat  Emil  Blum,  Dir.  Cuno  Feldmann,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank.  * 


Reiss  & Martin,  Akt.- Ges.  in  Berlin,  S.  Louisenufer  53. 

Gegründet:  19./3. 1898  mit  Wirkung  ab  l./l.  1898.  Letzte  Statutänd.  15./4.  1899.  Übernahme 
der  Firma  Reiss  & Martin  samt  Grundstück,  Fabrik,  Vorräten,  Kassa  und  allem  Zubehör  für 
M.  1066  000.  Gründung  s.  Jahrg.  1899/1900. 

Zweck:  Betrieb  einer  Fabrik  für  Schnitte  und  Stanzen  und  Werkzeugmasch.  zur  Blech- 
bearbeitung, sowie  Fabrikat,  von  Masch.  u.  Werkzeugen  jeglicher  Art.  Fabriziert  werden 
hauptsächlich  Specialmasch.  u.  Apparate  spec.  für  Blechbearbeit,  u.  zur  Herstell,  von  Be- 
leuchtungsgegenständen, Militäreffekten  etc.  Das  Grundstück  der  Ges.  hat  einen  Flächenraum 
von  1251  qm;  die  vorhandene  Dampfmasch.  hat  40  HP.  Ein  längerer  Streik  beeinträchtigte 
1906  die  Umsatzziffer. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  700  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  15./4. 
1899  um  M.  3Ö0  000  in  300  neuen,  ab  l./l.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  begeben  zu  102%. 
Der  Erlös  der  neuen  Aktien  diente  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  und  Erweiterung  der 
maschinellen  Anlagen  der  Ges.  Hypotheken  (31./12.  1906):  M.  300  000,  verzinsl.  zu 

4%  bzw.  ab  1./4.  1908  zu  4%,  unkündbar  bis  l./l.  1915. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
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(Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  bis  10%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div.,  vom 
verbleib.  Überschuss  6%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergüt.  von  zus.  M.  4000), 
Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  338  210,  Gebäude  304  100,  Masch.  156  496, 
Werkzeuge  31  268,  Modelle  33  721,  Gespanne  1581,  Inventar  16  638,  elektr.  Anlage  1206,  fert. 
u.  halbf.  Fabrikate  162  619,  Material.  35  186,  Wechsel  12  158,  Kassa  3426,  Debit.  145  051, 
Bankguth.  180  364,  vorausbez.  Versieh.  3203.  — Passiva:  A.-K.  1000  000,  Hypoth.  300  000, 
R.-F.  26  849  (Rückl.  3395),  Delkr.-Kto  10  000  (Rückl.  2000),  Unfallversich.-R.-F.  2802,  Kredit. 
.9  873,  Div.  55  000,  do.  alte  175,  z.  Spec.-R.-F.  4000,  Tant.  an  Vorst.  2340,  do.  an  A.-R.  969, 
Vortrag  3220.  Sa.  M.  1 425  231. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Gehälter  33  513,  Handl.-Unk.  23134,  Betriebs-  do. 
53  864,  Zs.  8115,  Verluste  1139,  Abschreib.  33  020,  Gewinn  70  925.  — Kredit:  Vortrag  3025, 
Grundstücksertrag  24  426,  Bruttogewinn  196  261.  Sa.  M.  223  712. 

Kurs  Ende  1899—1906:  114,  97,  81.75,  72.75,  81.50,  91.25,  111,  100.10%.  Zugel.  M.  1 000  000, 
davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  700  000  am  2B./6.  1899  zu  122%;  erster  Kurs  27-/6.  1899: 
126%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1898—1906:  8,  7x/2,  7,  0,  2,  31/*,  472,  5,  572%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Carl  Reiss,  Otto  Martin.  Prokuristen:  Bernh.  Schönemann,  Alb.  Weiss. 

Aufsichtsrat:  (Höchstens  7)  Vors.  Komm.-Rat  Max  Abel,  Stellv.  Justizrat  Jul.  Schachian, 
Ludwig  Polborn,  Fabrik-Dir.  S.  Stein,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse;  Abel  & Co.  * 


Rhein.  Metallwaaren-  u.  Maschinenfabrik  in  Düsseldorf. 

Gegründet:  13./4.  1889;  eingetr.  7./5.  1889.  Letzte  Statutänd.  30./3.  1901,  3./3.  1902,  10./3. 
1903  u.  21./6.  1905. 

Zweck:  Fabrikation  von  Metallgegenständen  und  Maschinen,  insbesondere  Herstellung 
von  Fahrradröhren,  nahtlosen  Röhren,  kleinkalibrigen  Geschossen  und  allen  Arten  von 
Hohlkörpern  für  technische  und  artilleristische  Zwecke.  1899/1900  hat  die  Ges.  in  Gemein- 
schaft mit  der  Fahrzeugfabrik  Eisenach  die  Fabrikation  von  Schnellfeuerfeldgeschützen 
„System  Ehrhardt“,  1901/1902  die  Kartuschenhülsen-Herstellung  nach  Ehrhardt’schem  Press- 
verfahren aufgenommen;  neu  in  Betrieb  gesetzt  wurde  1902  ferner  ein  Radscheibenwalzwerk 
zur  Anfertigung  nahtloser  Speichenräder.  Die  Ges.  hat  sich  1902  an  einem  ausländischen 
Werk  zur  Herstellung  von  Stahl  und  Kriegsmaterial  mit  M.  389  375  beteiligt;  Buchwert 
dieser  Beteilig,  nach  Abschreib,  jetzt  noch  M.  252  014.  — Das  den  Besitz  u.  Mitbesitz  einer 
grossen  Reihe  ausländ,  u.  deutscher  Patente  u.  Gebrauchsmusterschutze  umfassende  Patent- 
u.  Gebrau chsmusterkto  stand  nach  Zugang  1906  von  M.  75  528  u.  Abzug  des  entstandenen 
Abgangs  von  M.  138  950  Ende  Sept.  1906  mit  noch  M.  157  254  zu  Buche.  — Durchschnittl. 
Arb. -Zahl  1905/1906  4600,  Löhne  M.  6 417  499,  ferner  200  Beamte. 

1896  wurden  2100  Aktien  ä M.  1000  des  Rather  Metallwerks,  vorm.  Ehrhardt  & Heye,  von 
deren  A.-K.  von  M.  2 400  000  die  Ges.  bereits  M.  300  000  besass,  mit  Div.-Recht  vom  1./10.  1895 
gegen  2100  Aktien  ä M.  1000  der  Rhein.  Metallwarenfabrik  mit  Div.-Recht  vom  1./10.  1896 
mit  der  Bedingung  angekauft,  dass  von  seiten  der  Besitzer  der  Rather  Aktien  an  die  Ges. 
eine  Zuzahl,  von  M.  540  auf  jede  Aktie  geleistet,  und  dass  von  den  gewährten  neuen 
Aktien  der  Ges.  M.  750  000  den  Aktionären  der  Ges.  nach  Massgabe  ihres  Aktienbesitzes  zu 
181%  zum  Bezüge  angeboten  würden.  Die  Zuzahl,  von  M.  540  pro  Aktie  diente  zur  Voll- 
endung einzelner  Anlagen  des  Rather  Werkes  (Div.  1893/94  u.  1894/95  572  bezw.  7%)-  Die 
Abt.  Rath  (Martinstahlwerk  mit  4 Martinöfen,  Tiegelgussstahlfabrik  etc.)  ist  seitdem  bedeutend 
erweitert  und  auch  für  die  Herstellung  von  Granaten,  Kanonen  u.  nahtlosen  Röhren  ein- 
gerichtet. Die  Ges.  hat  einen  1000  ha  grossen  Schiessplatz  bei  Unterlüss  bei  Celle  (Prov. 
Hannover)  erworben  u.  zur  Errichtung  eines  grösseren  Etablissements  in  Danzig  1899/1900 
ein  20  Morgen  grosses  Grundstück  daselbst  angekauft.  1906  Erwerb  der  in  Derendorf  be- 
nachbarten Masch.-Fabr.  Germania  für  ca.  M.  200  000. 

Die  Ges.  war  bezw.  ist  mit  je  M.  150000  Nom.-Kapital  beteiligt  an  A.-G.  Munitionsfabrik 
Dreyse  in  Sömmerda  u.  dem  Press-  u.  Walzwerk  A.-G.  in  Düsseldorf-Reisholz  (dieses  Werk  hat 
1902 — 1904  mit  Verlust  gearbeitet,  weshalb  1903  auf  die  Aktien  30%,  1904  weitere  40%  u-  1905 
noch  20%  abgeschrieben  sind),  weil  diese  Ges.  eine  Ergänz,  des  Düsseid.  Betriebes  bilden.  Bezügl. 
der  ersteren  1898  mit  M.  1 600  000  A.-K.  errichteten  Ges.,  die  seitdem  die  früher  von  der  Firma 
von  Dreyse  betrieb.  Fabriken  umgebaut  und  für  die  neuen  Fabrikationszweige  der  Waffen- 
branche maschinell  umgestaltet  hat,  genehmigte  die  G.-V.  v.  30./3.  1901  den  Fusionsvertrag, 
nach  welchem  die  Ges.  als  Ganzes  gegen  Gewährung  von  M.  1 200000  ab  1./10.  1901  div.-ber. 
Aktien  auf  die  Rhein.  Metallwaaren-  und  Maschinenfabrik  ohne  Liquid,  überging.  Gesamt- 
summe der  Buchwerte  v.  Grundstücken,  Gebäuden  u.  Masch.  in  Düsseldorf,  Rath  u.  Sömmerda 
Ende  Sept.  1905  rund  M.  11  763  754,  während  eine  von  der  Verwalt,  im  Sept.  1904  veranlasste 
Schätzung  M.  14  320489  ergeben  hat.  Die  Grundstücke  in  Düsseldorf  umfassen  ein  Areal  von 
etwa  8,43  ha,  wovon  ca.  3,12  ha  bebaut,  in  Rath  ca.  10,48  ha,  wovon  etwa  3,22  ha  bebaut,  in 
Sömmerda  ca.  7,78  ha,  wovon  ca.  1,30  ha  bebaut  sind;  das  Grundst.  in  Danzig  ist  ca.  5,101ia  gross. 
Der  Abschluss  per  30./9.  1905  ergab  M.  2 368000  Bruttofabrikationsgewinn  gegen  nur  M.  728  000 
im  Vorjahr.  Die  Abschreib,  sind  mit  M.  989  576  durchgängig  ungefähr  doppelt  so  hoch  als 
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im.  Vorjahr  bemessen.  Nach  Abzug  derselben  sowie  der  Unk.  verblieb  M.  299  000  Reingewinn 
(gegen  M.  94 6 000  Verlust  im  Vorjahr),  um  welchen  Betrag  sich  der  aus  dem  Vorjahre  vor- 
getragene Verlustsaldo  von  M.  1 490  793  auf  M.  1191160  verringert.  Bas  Erträgnis  ist  in 
der  Hauptsache  erst  in  den  letzten  Monaten  des  Geschäftsjahres  erzielt,  da  die  Vorbereit, 
für  die  Ausführung  der  im  Februar  u.  März  1905  eingegangenen  grossen  Kriegsmaterial- 
aufträge mehrere  Monate  in  Anspruch  nahmen  u.  im  ersten  Halbjahr  erhebliche  Störungen 
infolge  des  Kohlenstreiks  zu  beklagen  waren.  1905/06  war  die  Fabrik  reichlich  u.  auf  längere 
Zeit  hinaus  beschäftigt,  sodass  es  gelang,  den  Rest  des  Verlustsaldos  von  M.  1 191  160  zu 
decken  u.  ausserdem  M.  2 762  199  Reingewinn  zu  erzielen.  — Die  Patentstreitigkeiten  mit 
Krupp  schweben  noch. 

Kapital:  M.  12  300  000  in  750  St. -Aktien  (mit  Nrn.  aus  der  Zahlenreihe  1 8867)  und 

11  550  abgest.  Vorz.-Aktien  (mit  Nrn.  aus  der  Zahlenreihe  1 — 12  300),  sämtl.  Aktien  ä M.  1000. 
Urspr.  M.  700000;  Erhöhung  1889  um  M.  400  000,  1892  um  M.  550  000,  1893  um  M.  60  000, 
1894  um  M.  690  000,  diese  angeboten  den  Aktionären  zu  130°/o:  ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
27-/7.  1895  um  M.  600000  (den  Aktionären  1:4  zu  210%),  lt.  G.-V.  v.  11./4.  1896  um  M.  750000 
(den  Aktionären  1:4  zu  192%  angeboten),  lt.  G.-V.  v.  12./5.  1896  mn  M.  2100000  zum  An- 
kauf von  2100  Aktien  des  Rather  Metallwerkes  vorm.  Ehrhardt  & Heye  (s.  a.  unter  Zweck). 
Die  G.-V.  v.  19./1.  1899  beschloss  zwecks  Erweiter.  u.  Neuanlagen  Erhöhung  um  M.  2150000 
in  2150  für  1898/99'  zur  Hälfte  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  3 : 1 v. 
6. — 16./2.  1899  zu  165%  franko  Stück-Zs.  Die  G.-V.  v.  30./3.  1901  beschloss  weitere  Erhöhung 
um  M.  1200000  (auf  M.  9 200000)  zwecks  Erwerb  der  Munitions-  u.  Waffenfabriken  Sömmerda 
A.-G.  vorm,  von  Dreyse,  deren  Aktionäre  mit  diesen  neuen  ab.  1./10.  1901  div.-ber.  Aktien 
im  Verhältnis  3 : 4 abgefunden  wurden.  Zwecks  Sanierung  der  Gesellschaft,  Tilgung  der 
Unterbilanz  von  M.  1 717  249  per  30./9.  1901  und  der  bis  März  1902  auf  M.  4 730  000  an- 
gewachsenen Bankschulden  beschloss  die  G.-V.  v.  3./3.  1902  Ausschreibung  einer  Zuzahlung 
von  M.  300  per  Aktie  (Frist  bis  10./6.  1902;  bei  der  Zahlung  wurden  6%  bis  30-/9.  1902 
vergütet).  Die  Aktionäre,  welche  diese  Zuzahl,  leisteten,  erhielten  für  jede  Aktie  einen  durch 
Indossament  übertragbaren  Gewinnanteilschein  (Genussschein).  Auf  letztere  werden 
aus  dem  Reingewinn  ohne  Nachzahlungspflicht  ab  1./10.  1902  jährl.  vor  jeder  Div.-Zahlung 
an  die  Aktionäre  bis  M.  18  bezahlt.  Der  vierte  Teil  des  alsdann  verbleib.  Reingewinns  wird 
zur  Tilg,  von  Gewinnanteilscheinen  durch  Auslos.  zu  ä M.  300  verwendet.  Sich  hierbei  er- 
gebende Bruchteile  von  M.  300  werden  zurückgehalten  und  dienen  zur  Verstärkung  der 
nächstfolgenden  Tilg,  der  Gewinnanteilscheine.  Ausserdem  kann  die  G.-V.  aus  dem 
jährl.  Reingewinn  weitere  Tilg,  von  Gewinnanteilscheinen  durch  Zahlung  von  je  M.  300 
beschliessen.  Im  Falle  Auflös.  der  Ges.  wird  der  nach  Deckung  sämtl.  Aktien  zum  Nenn- 
betrag etwa  vei bleibende  Teil  des  Ges.- Vermögens  zur  gleichmässigen  Tilg,  der  alsdann 
noch  vorhandenen  Gewinnanteilscheine  bis  zu  M.  300  für  jeden  Schein  verwendet.  Die 
Aktien,  auf  welche  zugezahlt  ist,  sind  als  Vorz.-Aktien  abgestempelt.  Sie  erhalten  aus  dem 
Reingewinn,  nachdem  M.  18  auf  den  Gewinnanteilschein  gezahlt  sind  und  % des  verbleib. 
Reingewinns  zur  Einlösung  solcher  ausgeschieden  ist,  ab  1./10.  1902  jährl.  bis  6%  Vorz.-Div. 
mit  dem  Recht  auf  Nachzahlung.  Die  St.-Aktien  erhalten  ohne  Nachzahlungsverpflichtung 
eine  Div.  bis  4%  erst,  nachdem  auf  die  Vorz.-Aktien  die  etwaigen  Div. -Rückstände  sowie 
ö%  für  das  letztvergangene  Jahr  bezahlt  sind;  sodann  erhält  der  A.-R.  8%  Tant. ; bezügl. 
des  Mehrgewinns  stehen  jeder  Vorz.-Aktie  u.  jeder  St.-Aktie  gleiche  Rechte  zu  (siehe  hier- 
über auch  unten  bei  Gewinnverteilung).  Bei  Auf  lös.  der  Ges.  gemessen  die  Vorz.-Aktien 
bezügl.  der  Rückzahl,  des  Nennbetrages  Vorrang  vor  den  St.-Aktien.  Zugezahlt  auf  8450 
Aktien  M.  2 535  500.  Im  ganzen  flössen  der  Ges.  durch  die  Beschlüsse  der  G.-V.  v.  3./3.  1902 
M.  4 955  910  zu  (Zuzahl,  auf  Aktien  abzgl.  Zs.  M.  2 482  577  u.  Verkauf  von  M.  3 000  000  Oblig. 
zuzügl.  Zs.  M.  2 473  333).  Dadurch  konnte  die  Bankschuld  auf  M.  436  549  heruntergebracht 
werden,  sie  stieg  aber  bis  Ende  Sept.  1903  wieder  auf  M.  1 889  375;  einschl.  dieser  Summe 
wurde  der  Ges.  ein  Gesamtkredit  von  M.  1 950  000,  unkündbar  bis  Ende  1904,  zugesichert. 
Der  durch  die  Zuzahl,  freigewordene  Betrag  wurde  beschlussgemäss  mit  M.  2 482  576  zu  Ab- 
schreib. und  Rückstell,  verwandt.  Da  der  Ges.  zur  Bewältig,  der  Bestell,  grosse  Ausgaben 
bevorstanden,  beschloss  die  G.-V.  v.  21./6.  1905  die  Em.  von  bis,  M.  3 100  000  neuer  Vorz.- 
Aktien  ohne  Genussscheine  mit  Div.-Ber.  ab  1 .10.  1905,  deren  Übernahme  seitens  eines 
Konsort.  zu  103%  erfolgte,  welches  sie  den  Besitzern  der  alten  Vorz.-  u.  St.-Aktien  3 : 1 
v.  1. — 17./7.  1905  zu  107%  angeboten  hat,  vollgezahlt  seit  1./10.  1905. 

Gewinn- Anteilscheine : 8450  Stück  auf  Namen  u.  durch  Indoss.  übertragbar  (Nr.  1 — 8450), 
ausgegeben  1902  zu  den  8450  Vorz.-Aktien.  Näheres,  besonders  auch  über  die  Beteilig,  der 
Scheine  am  Reingewinn  s.  unter  Kapital.  Die  Scheine,  welche  sonst  keinerlei  Aktionär- 
rechte, vor  allem  auch  kein  Stimmrecht  in  der  G.-V.  verleihen,  konnten  ab  12./7.  1902  gegen 
Zahlung  von  M.  1.80  Stempelkosten  u.  %%  Schlussscheinstempel  in  Empfang  genommen  werden. 
Anleihen:  I.  M.  3000000  in  4% Teilschuldverschreib,  von  1897,  rückzahlbar  zu  105%,  3000 Stücke 
(Nr.  1 — 3000)  ä M.  1000,  auf  Namen  des  Bankhauses  C.  G.  Trinkaus  in  Düsseldorf  lautend 
u.  durch  Blankoindossament  übertragbar.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1900  bis  längst.  1929 
durch  jährl.  Ausl,  von  1.783%  u.  ersparten  Zs.  im  April  auf  1.  Okt.;  kann  ab  1900  auch 
verstärkt  oder  ganz  mit  6 Mon.  Frist  gekünd.  werden.  Hypoth.  ist  nicht  bestellt.  Sicher- 
heit: Die  durch  Giro  legitim.  Inhaber  können  ihre  Rechte  selbständig  geltend  machen.  Die 
Ges.  ist  nicht  berechtigt,  vor  Tilg,  dieser  Anleihe  eine  neue  Anleihe  aufzunehmen,  welche 
ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  gewährt,  auch  kann  sie  vor  gänzlicher 
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Tilg,  die  ihr  zugehörigen  Liegenschaften  nicht  verpfänden.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  der 

Stücke  in  10  Jahren.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Ende  Sept.  1906  noch  in  Umlauf  M.  2 573  000. 

Kurs  Ende  1897-  1906:  In  Berlin:  101,  101.90,  98.40,  94.70,  84,  84.50,  83,  87.75,  92,  94°/0. 

Aufgel.  25./5.  1897  zu  102.50°/0.  In  Frankf.  a.  M:  100.80,  100.50,  — , 97,  86,  84.50,  85,  88,  91, 

93.50%.  Aufgelegt  12./5.  1897  zu  102.50°/o.  — Auch  notiert  Düsseldorf. 

II.  M.  3000  000  in  4°/0  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  3,/3.  1902,  rückzahlbar  zu  105°/o, 
3000  Stücke  (Nr.  3001 — 6000)  ä M.  1000.  Alles  andere  genau  wie  bei  I (Tilg,  ab  1902 — 1931; 
Verstärk,  ab  1903  Vorbehalten.  Die  Anleihe  II  ist  mit  I vollständig  gleichber.  und  ebenso  wie 
diese  nicht  liypoth.  eingetr.  Ihre  Ausgabe  wurde  zu  dem  gleichen  Zwecke  wie  die  oben  ge- 
schilderte Kapitaländer,  vorgenommen.  Den  von  der  Ges.  ausgegeb.  Teilschuldverschreib,  steht 
kein  Pfandrecht  an  den  Vermögensobjekten  der  Ges.  zu.  — Die  Anleihe  II,  von  der  Ende 
1906  noch  M.  2 706  000  in  Umlauf  waren,  wurde  von  den  Bankhäusern  C.  G.  Trinkaus  in  Düsseid., 
Gebr.  Sulzbach  u.  von  Erlanger  & Söhne  in  Frankf.  a.  M.  u.  C.  Schlesinger-Trier  & Co.  in  Berlin 
in  Anrechnung  auf  ihre  Forder.  an  die  Ges.  zu  81.60°/0  mit  der  Verpflicht,  übernommen,  mind. 

4 derselben  den  Aktionären  zu  83%  zum  Bezüge  anzubieten.  Demgemäss  konnten  24./6.— 4./-7. 
1902  auf  je  M.  4000  Aktien  M.  1000  Oblig.  zu  83%  zuzügl.  des  halben  Schlussnotenstempels  und 
4%  Stück-Zs.  ab  1./4.  1902  event.  auch  mehr  bezogen  werden;  auch  Nicht- Aktionären  stand 
der  Bezug  bis  dahin  zu  gleichen  Beding,  frei.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  wie  bei  I.  Zugelassen 
in  Berlin  März  1903;  erster  Kurs  31./3.  1903:  84.60%.  Am  17./4.  1903  auch  in  Frankf.  a.  M. 
eingeführt.  - Zs.  u.  Tilg.- Raten  beider  Anleihen  1900/1901 — 1901/1902  zus.  ca.  M.  600000 
wurden  nicht  aus  dem  Betrieb,  sondern  aus  dem  der  Ges.  gewährten  Bankkredit  gedeckt 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  ausserord.  Abschreib,  u.  Rücklagen,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  dann  auf  die  Gewinnanteilscheine  bis  zu  M.  18,  vom  ver- 
bleibenden Reingewinn  dient  ein  Viertel  zur  Einlös.  der  Gewinnanteilscheine  zum  Betrage 
von  je  M/300.  Die  Vorz.-Aktien  erhalten  hierauf  eine  Div.  bis  zu  6%,  nachdem  zuvor 
etwaige  Div.-Rückstände  früherer  Jahre  nachgezahlt  sind.  Etwaige  Div.-Rückstände  auf  die 
Vorz.-Aktien  kommen  auf  den  Div.-Schein  desjenigen  Jahres  zur  Auszahl.,  für  welches  eine 
Zahlung  von  Rückständen  durch  die  G.-V.  beschlossen  wird.  Alsdann  beziehen  die  St.- 
Aktien  .bis  zu  4%  Div.  (ohne  Nachzalilungsberecht.),  vom  restl.  Reingewinn  8%  Tant.  an 
A.-R.,  Überrest  zur  Verfüg,  der  G.-V.,  welche  hieraus  weitere  Tilg,  von  Gewinnanteilscheinen 
beschliessen  kann.  Bei  der  Verteil,  der  Super-Div.  stehen  jeder  Vorz.-  u.  St.-Aktie  gleiche 
Rechte  zu.  Gesamtabschreib.  auf  Anlagen  bis  Ende  Sept.  1906  M.  11  254  555. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Anlagewerte:  Abt.  Düsseldorf:  Grundstücke  Düssel- 
dorf u.  Danzig  637  513,  Gebäude  1 686  017,  Masch.  2 702  734,  Specialmasch.  185  474,  Glüh- 
u.  Wärmeofen  46  200,  Schweissofen  2573,  Kupolofen  2513,  Treibriemen  1,  Modelle  1,  Utensil. 
11  233,  elektr.  Beleucht.-Anlage  42  616,  Anschlussgeleise  38  335,  Patente  u.  Gebrauchsmuster 
157  254,  Werkzeuge  u.  Geräte  503  109,  Schiessplatz  Unterlüss  196  728,  Beteil.  an  ausländ. 
Werk  252  014;  Abt.  Rath:  Grundstück  407  105,  Gebäude  1 375  613,  Masch.  904  832,  Walzwerke- 
Anlagen  186  092,  Generatoren,  Öfen  u.  Kanäle  309  243,  Wassergasanlagen  10  444,  Rohr:  u. 
Wasserleitungen  63  827,  Treibriemen  1,  Modelle  1,  Utensil.  9490,  elektr.  Beleucht. -Anlagen 
14  226,  Anschlussgeleise  50  888,  Werkzeuge  u.  Geräte  112  614,  Fuhrpark  5008;  Abt.  Sömmerda: 
Grundstücke  67  475,  Gebäude  529  811,  Masch.  821712,  Öfen  35  084,  Treibriemen  1,  Modelle  1, 
Utensil.  7167,  elektr.  Beleucht.-Anlagen  14  836,  Werkzeuge  u.  Geräte  104  036,  Elektric.-Werk 
58  425,  Wasserkraft  1;  Bestände:  Material.  262  335,  Waren  4 710  575,  Kohlen  u.  Koks  92  958, 
Kassa  103  330,  Wechsel  60  945,  Effekten  68  277,  Kaut.-Kto  330  890,  Debit.  6 024  440.  — 
Passiva:  750  St.-Aktien  750  000,  8450  Vorz.-Aktien  8 450  000,  3100  do.  ohne  Gewinnanteilschein 
3 100  000,  Teilschuldverschreib.  1897  2 573  000,  do.  1902  2 706  000,  do.  Tilg.-Kto  124  C00,  do. 
Zs.-Kto  84  820,  Unterst.-F.  5861,  Pens.-F.  65  796,  Rest-Löhne  211  719,"Delkr.-Kto  7653,  Avale 
330  890,  Kredit.  2 044  079,  R.-F.  138  109,  ausserord.  Abschreib,  u.  Rückstell.  1 291  453,  Tant. 
an  Vorst.  39  979,  Div.  an  Gewinnanteilscheine  152  100,  % von  M.  1 140  556  zur  Einlös.  von 
Gewinnanteilscheinen  285  139,  rückständige  Div.  an  Vorz.-Aktien  pro  1902/1903  507  000, 
Vortrag  348  417.  Sa.  M.  23  216  020. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  1191160,  Abschreib.  1 103  332,  Tei!- 
schuldverschreib.-Zs.  216  360,  Handl.-Unk.  1 119  458,  Steuern  11  719,  Zs.  17  101,  Provis.  57  829, 
Gewinn  2 762199.  Sa.  M.  6 479  161.  — Kredit:  Fabrikat.-Ertrag  M.  6 479  161. 

Kurs:  St.-Aktien  Ende  1894—1906:  243.25,  234.25,  223.50,  219,  214,  193.75,  131.50,  75,  75, 
67,104.10,111,114%.  Eingeführt  14./11.  1894  zu  208%.  — Vorz.-Aktien  Ende  1903— 1906:  91, 
120.50,116.75,128.50%.  Zugelassen  März  1903;  erster  Kurs  31./3. 1903:  78.10%;dieNr.9102— 12300 
zugelassen  März  1906.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  St.-Aktien  1889/90 — 1905/06:  20,20,  0,  11,  28,  16,10,6,14, 14,6,0,0,0,0,0,0%. 
Vorz.-Aktien  1902/1903—1905/1906:  6,  0,  0,  0%.  Gewinnanteilscheine  1902/03 — 1905/06 : 
M.  0,  0,  0,  18.  Die  rückständige  Div.  auf  Vorz.-Aktien  1900/03  kam  aus  dem  Gewinn  für 
1905/06  im  Febr.  1907  zur  Auszahlung.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ing.  G.  Müller,  Kaufm.  Herrn.  Beitter.  Prokuristen:  Kaufm.  Th.  Bergmann, 
Ober-Ing.  Carl  Aug.  Sobbe,  Betriebs-Dir.  W.  Clauss,  K.  L.  A.  Heidt. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Geh.  Baurat  Heinr.  Ehrhardt,  Stellv.  Bankier  Max  Trinkaus, 
Bergwerksbes.  Hugo  von  Gahlen,  Komm. -Rat  Dr.  ing.  II.  J.  Stahl,  Düsseldorf;  Bankier  L. 
Zuckermandel,  Geh.  Reg.-Rat  Prof.  Dr.  Herrn.  Paasche,  Berlin;  Komm. -Rat  Nicol,  von  Dreyse, 
Schloss  Creuzburg  a.  Werra;  Dr.  Aug.  Benckiser,  Pforzheim. 
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Zahlstellen:  Düsseldorf:  Eigene  Kasse,  C.  Ci.  Trinkens:  Berlin:  C.  Schlosingcr-Trier  & Ce 
Nationaibank  für  Deutschland.  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Deutsche  Bank:  Frankf  a M 
Dresdner  Bank,  Gebr.  Sulzbach;  Berlin  u.  Wiesbaden:  Mitteid.  Creditbank.  * 

Sächsische  Cartonnagen-Maschinen-Act.-Oes. 

in  Drcsdeu,  Blasewitzersträsse  21  mit  Filialen  in  Berlin,  Paris  u.  London 

190 LetZfe  StatUtänd-  13-/2'  19üü’  W bzw-  1 ' 
Zweck:  Erwerb,  Ausbeutung  und  sonstige  Verwertung  der  von  T.  Remus  in  Dresden 
und  i°ff7emler  i?  Warsclmu  A.-G.  überlassenen  und  noch  zu  überlassenden  Patente 
und  Erfindungen.  Herstellung  und  Vertrieb  der  hierzu  erforderlichen  Maschinen,  Erwerb  und 

"nd  eVen,t  Mmlichor  Unternehmung  Di,! 
f Y1  190b  ^ Aktien  an  der  neugegründeten,  denselben  Geschäftszweig  be- 

k lein’  The  Remus  Company  Ltd.,  London,  beteil.  (Div.  1902—1906-  1 V,  4 S 1 f)°/  ) Dip  r V 
v.  28  /12.  1903  beschloss  Ankauf  der  Firma  Gurt  Heinsius  1903  welche 

e111  oiäUrSCh^ besser-  u.  Automatengeschäft  mit  bestem  Erfolg  betrieb,  gegen  Gewährung 
von  .48  neuen  Aktien  u.  M.  1295  bar.  In  der  Hauptsache  werden  Masch.  für  die  Kartonnagem 
! Fabrikation  Buchbinderei  und  verwandte  Gewerbe  hergestellt,  nebenbei  Kartonnagen  und 
imitierte  Lederwaren.  Etwa  250  Arb.  u.  Arbeiterinnen,  sowie  36  Angestellte.  Das  Fabrik- 
: f^ndstuJ.k  der  Ges.  besitzt  ca.  5400  qm  Flächenraum.  Bebaut  sind  für  Fabrikzwecke  ca 
750  qm ; für  Bureau-  und  Lagerzwecke  ca.  250  qm.  1906  Erwerb  der  an  ihr  Grundstück 

l M&80  W0ZerAuf1iennifpenZen^eK  ParZpllen  Flasewitzerstr.  19  und  Kreutzerstr.  24  fü  ca 
M.  80  000.  Aut  den  neu  erworbenen  Parzellen  wird  in  Verbindung  mit  dem  jetzigen  Fabrik- 

' Iauggtsmitore1iSgvo^  ^ubau  für  Fabrikzwecke  errichtet.  Als  Betriebskraft  dienen  zwei 
^ y,on.Je  35Af,^  zur  Beleuchtung  eine  Dynamo-Masch.  von  20  K.W  Leistung 

wuTdebBerTnnm!qnfiner  ^kumulator.en;Battefie.  Die  Automaten-  u.  Türschliesser-Abteih 

[ Akt -Ges^füV  M Sfhsische  Automaten-  u.  Türschließer- 

Akt.  Des.  tui  M.  546  000  Aktien  der  neuen  Ges.  abgetreten,  wovon  die  Sachs  Cartonnae-en- 
Masch.-A.-G.  noch  M.  482  000  besass,  mit  M.  493  333  zu  Buch  stehend.  g 

lt  gTv  2oV  1897  nrn  M‘  i?00*  UrsPr-  M-  1 000  000,  herabgesetzt 

M 200  ooo’lt  G Y V um  iom0  ? Ye™lchtung  von  300  Aktien  Lit.  B und  um 

S^fdOdOO  lt.  G.  V.  V.  14./11.  1901  durch  Vernichtung  von  200  Aktien,  welche  zu  diesem 

Zwecke  der  Ges.  franko  Valuta  zur  Verf.  gestellt  waren.  Von  dem  bei  der  letzten  Herab- 

/ pttentktc* Z M l Q 9qn  ‘f  W!rn  G"  M-200  000  dienten  M.  165  000  zur  völligen  Tilg,  des 
Datentktos,  M. 19  290  zu  anderweitigen  Absehreib.  u.  M.  11  925  wurden  einem  R.-F.  II  übei- 
wiesen,  restliche  M.  3785  wurden  für  Kosten  der  Transaktion  verwendet.  Die  G.-V.  v 28/12 

in  Dresden  Erhöhung  des  A.-K.  um 
M.  600  000  in  300  ab  l./l.  1903  div.-ber.  Aktien,  wovon  248  genannter  Firma  zu  pari  als 
Gegenleistung  für  ihre  Einlagen  gewährt,  52  unter  Ausschi,  des  Bezugsrechtes  der  Aktionäre 

hatte  ane^ost^d^r^S  ^«Dt-Anstatt  in  Dresden  zu  105%  übernommen  sind.  Letztere 
hatte  alle  Kosten  dei  Neu-Em.  einschl.  der  der  Einführung  sämtl.  Aktien  an  der  Dresdner 
Börse  zu  tragen.  Agio  mit  M.  2600  in  den  R.-F.  Die  G.-V  v.  24./9.  1904  beschloss  zur  Ver- 

um  Mt50  0e^^fIeMTÖ6nümr-  ^{ähmn^  IT  Neubauten  weitere  Erhöhung  des  A -K. 

der  Allf  De^tic^n  TVn  -5°  £eUe?’  ab  V1'  1905  d^.-ber.  Aktien,  übernommen  von 

J AI1?-  Brutschen  Ciedit- Anstalt  in  Dresden  200  zu  135%,  50  zu  105%  erstere  angeboten 

seh  SA1 nTml  "für  ZU  14°>  ZUZÜSb  V/§AlussnÄmpe, ! volfgtahl" 

doch  bitte  die  iibernelmlende  ÄW  feTÄVng  ÄS'Ä 

5Ä  “ Bö-  -%-n  Mittelen  Dagt! 

Geimssscheine:  An  Stelle  der  vernichteten  Aktien  Lit.  B sind  600  Genusssch  ausgegeben 

wnrd?nG2m2T  tlllne^me^  s°bald  die  Aktien  5%  Div.  erhalten  haben.  Lt.  G.-V.  v.  14711.  1901 
wuiden  200  der  Ges.  franko  Valuta  zur  Verf.  gestellte  Scheine  vernichtet;  1902—1904  weiter 

hoch1H99StütckCk  ZU JG  M’  300?  314‘45?  432  ZUr  VernichtunS  zurückgekauft.  Es  bestehen  also 

riiplr^ni!fkhe:  Mi  no°o°/ 00?  in141/2°/°  Teilschuldverschreib.  Lt.  Beschluss  des  A.-R.  v.  21./7.  19Ö6 
luckzahlbar  zu  102  /0,  Auslos.  oder  Kündig,  bis  1./4.  1912  ausgeschlossen;  Stücke  ä M 500 
lautend  auf  den  Namen  der  Allg.  Deutschen  Credit- Anstalt  in  Dresden  oder  deren  Order 
dp«?  a 1TVwOSS‘  übertrag'bar-  Zs‘  V4-  P/10*  Tilg,  ab  1912  bis  spät.  1950  mit  oa?  l ^n 

3 im oGS  UG»riS?‘  Z?'  durch  jährl.  Auslos.  im  April  auf  1./10.  oder  freihänd 

hei+.  Sicherl!*  191^verstarkte  Tdg.  oder  Totalkündig,  mit  6 monat.  Frist  Vorbehalten.  Sicher- 
heit.  S icherung s-Hyp.  zur  I.  Stelle  auf  den  Grundstücken  u.  Anlagen  der  Ges  Taxwert 

U^&lOs  Z Äk-S-19?^7  ‘W  15c°°00-  Pfandhalter:  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt 
von  Hvn  Inr  ^ diente  Ynkauf  zweier  benachbarter  Grundstücke,  zur  Abstoss. 

geben ^ iS’ ult  ^ubaufen.und  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Be- 

TwJpn  r ‘ i9°6  M‘ai5i001?°%  CouP--YerJ--  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  10  J.  (F.).  Zahlst.: 

Credit’Anstalt-  Kurs  iQ  Dresden  Ende  19ü6: 103-750/«- 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
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*•:  5°/0  z.  Ii.-P.  event.  besondere  Abschreib,  u.  Rückl.,  bis  10%  vertragsm. 
c.  bis  5 °/n  Div.,  vom  liest  12%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahres- 

, I I •.  -r.  • „•  j r< „ 


Gewinn -Verteilim 

Tant.  an  Dir.  u.  Beamte , 

Vergütung  von  M.  3000),  der  noch  verbleib.  Reingewinn  wird,  soweit  er  zureicht 


zur  Ge- 
währung von  jo  M.  25  auf  jeden  noch  nicht  eingelösten  Genusssch.  verwendet,  Überrest  an 
di,.  Aktionäre  u.  Inh.  der  noch  nicht  getilgten  Genusssch.  dergestalt,  dass  auf  jede  Aktie 
zwei  Teile  und  jeden  noch  ungetilgten  Genusssch.  ein  Teil  entfällt.  j 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  179  075,  Gebäude  229  730,  do.  Villa 

59  417  Neubau-Klo  5850,  Schuppen  400,  Patente  1,  Bureaueinricht.  u.  Fabrikmöbel  16  020, 
Haus-Teleph.  1300,  Betrieb smasch.  114  768,  Beleucht.-  u.  Heiz.-Anlage  19  190,  Utensil,  u. 
Werkzeug  7550,  Modelle,  Klischees  u.  Ausstanzeisen  3,  Muster  u.  Neuheiten  1,  Effekten  20  995, 
Wechsel  131  296,  Kassa  5289,  Waren  189  110,  Debit.  373  316,  Bankguth.  229  897,  Beteil.  an 
Aktien  d.  Sachs.  Automaten-  u.  Türschliesser-A.-G.  493  335.  — Passiva:  A.-K.  1 050  000, 
R.-F.  102900 

Teilschuldven ...  « /v,/»  e 

8563,  Div.  an  Aktien  105000,  do.  an  Genussscheine  7450,  Vortrag  6945.  Sa.  M.  2 076  547. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.,  Gehälter,  Provis.  etc.  183  666,  Abschreib. 
67  481,  Extra-Abschreib.  40  771,  Gewinn  148  963.  — Kredit:  Vortrag  4102,  Bruttogewinn 
Stamm-Abteil.  392  574,  Gewinn  d.  Automaten- Abteilung  lt.  Bilanz  per  30./9.  1906  44  205. 

Kursen  Dresden  Ende  1904-1906: 160, 160,  154%.  Zugelassen  März  1904;  erster  Kurs 
24.  3.  1904:  160.50%.  — In  Berlin  Ende  1905—1906:  159.75,  156%-  Zugelassen  März  1905; 
erster  Kurs  17./3.  1905:  170.50%. 


ichs.  Automaten-  u.  i urscnnesser-A.-v*.  ooo.  — rassiva.  j.  wv, 

i (Rückl.  7243).  do.  II  11  925,  Delkr.-Kto  20  000,  Dispos.-F.  30  000,  Kurs-Res.  32  000, 
rsehreib.  500  000,  do.  Zs.-Kto  5625,  Kredit.  182  377,  Tant.  13  762,  do.  an  A.-R. 

A 1ACAAA  J „ ^ nnn,,r.c.nnli/iivin  7/1 FÄH  V r.  q or  SaQ  M 9.  H7K  FiJ.7 


Dividenden  1895— 1906:  0,  0,  4,  4,  5,  4,  5,  öVa,  8\/2,  10,  10,  10%;  Genusssch.  1899—1906 : M.  5, 


— , 20,  27.50,  42.50,  50,  50,  50  pro  Stück.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.)  . . ? . 

Direktion : T.  Remus,  M.  Lieberoth,  O.  Rein.  Prokuristen : E.  A.  Heydenreich.  J.  Kierdorf. 
Aufsiclitsrat : (3— 7)  Vors.  Konsul  Charles  W.  Palmie,  Stellv.  Arth.  Forkert,  Dresden;. 
Komm.-Rat  Max  Berger,  Merseburg;  Stadtrat  Rob.  Hösel,  Chemnitz;  Friedr.  Freih.  v.  Born, 
Budapest:  Generalmajor  CI.  Meissner,  Klotzsche.  . . * 

Zahlstellen:  Dresden:  Eigene  Kasse,  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt ; Berlin:  Disconto-Ges. 


Hugo  Schneider,  Aktiengesellschaft  in  Leipzig. 


Comptoir  in  Paunsdorf- Leipzigs 
Gegründet:  17./2. 1899  mit  Wirk,  ab  l./l.  1899;  eingetr.2,/5.1899.  Statutänd.  5.(5. 1900, 5./5. 1904r 
9 /5  bezw  15  11  1905  u.  14./12. 1906.  Bei  Übernahme  der  früh.  Firma  wurde  das  I abrikgeschaft  m 
Leipzig-Reudnitz  samt  Grundstück  auf  M.  1 795810,  das  Walzwerk  zu  Paunsdorf  samt  Areal  auf 
M/717  085  geschätzt,  Sa.  M.  2 512  895.  Die  auf  diesen  Grundstücken  haftenden  Hypoth.  von  - 
M.  300  000,  sowie  die  aus  der  Übergangsbilanz  v.  31./12.  1898  sich  ergebenden  Passiven  von 
M.  1 114  441  der  Firma  Hugo  Schneider  wurden  von  der  neuen  Ges  no°?kHen 

Überschuss  der  Aktiven  von  M.  1 098  455  wurden  der  Inferentm  M l 100  000  m 1100  Aktien 
gewährt,  während  letztere  die  Differenz  von  M.  1544  bar  herauszahlte.  (Gründung  s.  Jahig- 

1 9 00/ weck : Übernahme  und  Fortführung  des  Fabriketablissements  der  Firma  Hugo  Schneider 
in  Leipzig-Reudnitz  und  des  Messingwerks  in  Leipzig-Paunsdorf,  sowie  im  allgemeinen  der 
Betrieb  von  Geschäften,  welche  in  das  Fach  der  Lampenfabrikation  und  der  Messmgmdustiie- 
einschlagen , oder  mit  dem  Betriebe  von  Walzwerken  Zusammenhängen,  ^e  ^es  betreibt 
eine  Specialfabrik  für  Petroleum-,  Gasglühlicht-  und  Spiritusgiuhhcht  - _Brennei  aheii 
Art  Seit  1902  Vertrieb  des  Keros-Lichts  (Petroleum-Glühlicht).  Das  Areal  Paunsdorf  liegt, 
direkt  neben  der  Eisenbahnstation  Schönefeld  u.  besitzt  eigenen  Güterabnahmes^uppen  u 
Bahngeleis.  Die  erfordert  Dampfkraft  wird  erzeugt  in  7 Dampfkesseln,  welche  6 Masch.  mit 
zus.  ca.  1500  HP.  treiben.  Das  Messingwerk  u die  Brennerfabrik  der  Ges.  ^Paunsdorf 
2900 — 1905  bedeutend  erweitert,  ersteres  durch  zwei  neue  Walzenstrassen,  Hilfsmasch.  s 
ca.  1400  im  Betriebe.  Im  Herbst  1905  wurde  der  Gesamtbetrieb  m Paunsdorf,  woselbst  ein 
Fabrikneubau  aufgeführt  ist,  vereinigt.  Gesamtgrösse  B^unsd°rJfr  ■Ä1'.eals 
kauf  1905  von  23  492  qm  51  512  qm  Fläche,  wovon  etwa  19  000  qm  bebaut  sind.  Die  Zugänge 
auf  den  Anlagekonten  weisen  auch  für  1906  erhebt  Beträge  auf,  zus.  ca.  M.  17.  0 <•  ‘ 

Reudnitzer  Grundstück  ist  zum  Buchwert  ca.  M.  375  000  per  1./10.  1905  verkauft.  Umsat^ 
2900—1906:  M.  5 398  888,  5 043  430,  5 862  356,  6 675  363,  7 693  377,  9 409  832,  11  909  800;  Arbeiter- 
zahl ca.  1500.  Die  Ges.  unterhält  Engrosniederlagen  in  Paris,  Rom,  Mailand.  t 

1899  hat  die  Ges.  in  Gemeinschaft  mit  2 anderen  Firmen  die  A.-G.  vereinter  Lampe  > 
Brenner-  und  Metallwaren  - Fabriken  Gebrüder  Brünner,  Hugo  Schneider  & R.  Ditmar  in 
Warschau  mit  Rbl.  1 000  000  A.-K.  gegründet  u.  sich  mit  Rbl.  190  000  daran  beteiligt-  (Buch- 
wert der  Beteiligung  M.  351  245).  Das  Dir.-Mitgh  Joh.  Schneider-Dorffel  bis 

torium  der  Verwaltung  der  Warschauer  Ges.  berufen.  Eine  Div.  hat  diese  Rete^igun^ 

1906  nicht  erbracht,  doch  befindet  sich  das  Geschäft  m befriedigender  E^wickelung 
1903  Erwerb  der  Kundschaft,  techn.  Einricht,  u.  Fabrikmarken  der  ältesten  lirma  fm  die 
Beleucht.-Branche  Wild  & Wessel  in  Berlin,  jetzt  mit  dem  Betrieb  in  Leipzig  vereinigt 

Kapital:  M.  4 125  000  in  4125  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 750  000,  erhöht  J* 

5 /5.  1900  um  M.  750  000  in  750  Aktien,  div.-ber.  ab  l./l.  1900,  begeben  an  die  Aktionäre  z 
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110%  plus  4%  Zs.  ab  1.  1.  1900,  u.  lt.  G.-V.  v.  5./5.  1904  zwecks  Bau  einer  neuen  Walzen- 
strasse um  M. -625  000  in  6*25  ab  1.1.  1904  div.-ber.  Aktion,  übernommen  von  einem  Kon- 
sortium zu  113.50%?  angeboten  den  Aktionären  4 : 1 v.  27./6  — 11./7.  1904  zu  120%  zuzügl. 
4%  Stück-Zs.  ab  1.  1.  1904.  Agio  mit  M.  84  375  in  den  R.-F.  Zwecks  Stärkung  der  Betriebs- 
mittel, Abstossung  von  Bankkrediten  u.  der  zweiten  Hypoth.  beschloss  die  G.-V.  v.  15.11. 
1905  nochmalige  Erhöhung  um  M.  1 000  000  (auf  M.  4 125  000)  in  1000  Aktien  mit  Div.-Ber. 
ab  l./l.  1906,  begeben  an  ein  Konsortium  zu  152%,  angeboten  den  Aktionären  4:1  v.  1.  15.12. 

1905  zu  160%«  Agio  mit  M.  520  000  in  den  R.-F. 

Hypotheken  (Ende*1906):  M.  550  000  zu  41/a % mit  lialbj.  Kündig.-Frist,  bis  1 . 4.  1911 
unkündbar. 

Geschäftsjahr : Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt  aus  1904),  etwaige  weitere  Rücklagen,  bis  15% 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  sodann  4%JDiv.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser 
einer  festen  Vergütung  von  M.  2000  pro  Mitgl.),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1900:  Aktiva:  Gebäude  1 266  069,  Grund  u.  Boden  294  655,  Masch. 
827  835,  Giesserei  14  862,  Mobil.  143  022,  Werkzeug  169  214,  Masch. -Bauanstalt  16  965,  Beleucht.- 
Anlagen  1,  Speisekantine  1,  Fuhrwerk  1,  Bahngeleis  27  132,  Feuerlöscheinricht.  1,  Patent- 
Kto  1,  Modelle  1,  Schleusen  20  045,  Feuer-  u.  Haftpflichtversich.  6911.  Waren  2 170  017,  Kassa 
: 52  584,  Wechsel  533  333,  Effekten  403  728,  Debit.  1 593  884,  Bankguth.  329  700.  — Passiva: 
A.-K.  4 125  000,  R.-F.  I 832  500,  do.  II  300  000  (Rückl.  75  000),  Delkr.-Kto  3972,  Hugo 
[Schneider- Stiftung  51051,  Hypoth.  550  000,  Kredit.  426  546,  Accepte  789  994,  Extra-Abschreib. 
\ 161  869,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  88  910,  do.  an  A.-R.  33  882,  Div.  412  500,  do.  alte  110, 
tGrat.  u.  Hugo  Schneider-Stiftung  50  000,  Vortrag  43  633.  Sa.  M.  7 869  970. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  285  203,  Reisespesen  13  302,  Gebäude* 
instandhalt.  8932,  Feuerversich.  3464,  Hypoth. -Zs.  24  750,  Zs.  6737,  Wechsel  3985,  Fuhrwerks* 
Unk.  7771,  Steuern  22  670,  Feuerlösch-Unk.  510,  Wohlf. -Einricht.  81  328,  ÖfeninstandhalL 
HO  846.  Abschreib.  244  690,  Gewinn  865  795.  — Kredit:  Vortrag  36191.  Bruttogewinn 
1 543  796.  Sa.  M.  1 579  988. 

Kurs  Ende  1900—1906:  In  Berlin:  123.75, 114.50, 119.80,  145.50,  157.25,  187,  175.10%.  — In 
Leipzig:  125, 114.25. 119,  146, 159.50, 187,  176%.  Eingef.  an  beiden  Plätzen  26.  9-  1900  zu  125%* 

Dividenden  1899—1906:  8,  8,  4,  8,  9%,  10, 11, 10%.  Div.-Zahl.  spät.  1./7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Direktion:  Gen.-Dir. : Johs.  Schnei  der-Dörffel,  Dir.:  Carl  Jancovius,  Gust.  Tilger. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Rechtsanwalt  Dr.  Felix  Zehme,  Stellv.  Bank-Dir.  Hugo  Keller, 
Bankier  Willi.  Meyer,  Leipzig;  Stadtrat  a.  D.  Johs.  Kaempf,  Berlin;  Dr.  Max  Hager, 
Kloschwitz;  Dir.  Max  Gurewicz,  Warschau. 

Prokuristen:  M.  Zerche  (stellv.  Dir.),  E.  Klemann  (stellv.  Dir.),  E.  Brennecke,  C.  Hoelin, 
H.  Graeber. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  George  Meyer; 
Berlin  u.  Leipzig:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  (Darmstädter  Bank);  Berlin:  Disconto-Ges.  * 


(Ne«.)  Schrauben-  u.  Mutternfabrik  vorm.  S.  Rielnn  & Söhne 

Alit.-Oes.  in  Berlin  SO.  33,  Eisenbahnstr.  5,  Zweigniederlassung  in  Görlitz. 

Gegründet:  1./7.  1905,  mit  Wirkung  ab  1.10.  1904;  eingetr.  26./8.  1905.  Letzte  Statutänd, 
28.  6. 1906.  Gründer:  Oscar  Kaiser,  Herrn.  Riehm.  Bruno  Mädler,  Berlin ; Hch.  Fischer,  Schöneberg; 
P.  Salomon,  Dresden.  Die  Gründer  u.  Aktionäre  Oscar  Kaiser,  Herrn.  Riehm  u.  Hch.  Fischer 
brachten  die  särntl.  ihnen  gehör.  M.  600000  Geschäftsanteile  der  Firma:  Schrauben- u.  Muttern- 
fabrik vormals  S.  Riehm  & Söhne,  G.  m.  b.  H.,  u.  zwar  Kaiser  im  Betrage  von  M.400  000, Riehm  u. 
Fischer  im  Betrage  von  je  M.  100  000  mit  allen  denselben  anhaftenden  Rechten,  insbesondere 
mit  dem  auf  Gewinnbezug  seit  1./10.  1904  in  die  Akt.-Ges.  auf  das  A.-K.  ein.  Diese  gewährt 
ihnen  hierfür,  Kaiser  M.  500  000,  Riehm  und  Fischer  je  M.  125  000  und  zwar  Kaiser  M.  498  000, 
Riehm  und  Fischer  je  M.  124  000  in  vollgezahlt  erachteten  Aktien  zum  Nennbetrag  und 
Kaiser  M.  2000,  Riehm  und  Fischer  je  M.  1000  bar.  Hierbei  ist  das  Vermögen  dieser  Ges. 
m.  b.  H.,  bestehend  aus  den  Grundstücken  in  Berlin,  Eisenbahnstr.  5,  etwa  23  a 61  qm  gross, 
dem  in  Görlitz  „an  der  Obermühle“,  etwa  15  a gross,  mit  darauf  befindl.  Gebäuden,  Masch., 
Werkzeugen,  Utensil.,  Modellen  in  Berlin  und  Görlitz,  Pferden  und  Wagen  in  Berlin,  barer 
Kasse,  Kaut.-Kto,  Vorräten  an  fertigen  und  unfertigen  Waren  und  Material,  in  Berlin  und 
Görlitz  und  aussteh.  Forder.  nach  dem  Stande  vom  1./ 10.  1904  auf  insgesamt  M.  1 151  344.80 
festgestellt,  wovon  in  Abzug  zu  bringen  waren  die  Hypoth.  des  Grundstücks  in  Berlin  mit 
M.  275  000,  die  Schulden  in  Höhe  von  M.  68  796.70  und  der  erst  1904  abgehob.  Gewinn  für 
das  Jahr  1903/1904  mit  M.  57  548.10,  insgesamt  M.  401  344.80. 

I-  Zweck:  Erwerb  sämtl.  Geschäftsanteile  des  unter  der  Firma:  „Schrauben-  und  Muttern- 
fabrik  vorm.  S.  Riehm  & Söhne,  G.  m.  b.  H.“  bisher  betriebenen  Fabrikations-  u.  Handels- 
geschäfts sowie  die  Übernahme  und  der  Weiterbetrieb  dieses  Geschäfts:  Herstellung  und 
Verkauf  von  Schrauben,  Muttern  und  Telegiaphen-Material  sowie  Bau  von  Masch.  Umsatz 
1904/05  u.  1905/06:  M.  994  000,  1 357  000. 

! Die  Ges.  besitzt:  a)  das  in  Berlin.  Eisenbahnstr.  5 belegene  Fabrikgrundstück  (Grösse 
2361  qm.)  Auf  demselben  befindet  sich  ein  vierstöckiges  Vordergebäude  mit  einem  Seiten- 
flüge], sowie  — zwischen  dem  ersten  und  zweiten  Hofe  gelegen  — ein  fünfschössiges,  1899 
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erbautes  Fabrikgebäude  und  im  zweiten  Hofe  ein  in  Hufeisenforrn  errichtetes  einstöckiges 
Fabrikgebäude  mit  anstossendem  Masch.-  u.  Kesselhaus,  b)  das  in  Görlitz  „An  der  Ober- 
mühle“ belogene  Fabrikgrundstück  (Grösse  1500  qm.),  auf  welchem  sich  u.  A.  ein  zweige- 
schossiges Fabrikgebäude,  ein  Comptoirgebäude  und  mehrere  Lagerräume  befinden.  Die  j 
Ges.  beschäftigt  ca.  330  Arb. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  750  000,  erhöht  lt.  G.-V. 
v.  28 ./6.  1906  zur  Verslärkung  der  Betriebsmittel  um  M.  250  000  in  250  Aktien  mit  Div.-Ber. 
ab  1.  7.  1906,  übernommen  von  einem  Konsort.  zu  110%,  angeboten  den  alten  Aktionären 
3 : 1 v.  20./6. — 4./8.  1906  zu  115%  plus  4%  Stück-Zs.  und  Ersatz  d(fls  Schlussnotenstempels. 

Hypothek:  M.  275  000  zu  4l/i%  auf  Grundstück  Berlin,  mit  6 monat.  Frist  rückzahlbar; 
Künd.  beide:  seits  bis  1.  4.  1912  ausgeschlossen. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gei». -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung : 5%  z.  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div.,  vom  Übrigen 
5%  Tant.  an  A.-R.  (worauf  eine  feste  jährl.  Vergüt,  von  M.  500  für  jedes  Mitgl.  in  An-; 
rechnung  kommt),  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Gebäude  u.  Grundstücke  581  674,  Masch.  194  653, 
Werkzeug  18  447,  Utensil.  6168,  Modelle  1,  Pferde  u.  Wagen  1,  Feuerversich.  2676,  Kassa 
6925,  Aus'senstände  442  232  (inkl.  118  678  Bankguth.),  Waren  u.  Material.  222  282,  Kaut.  6000. 

- Passiva:  A.-K.  1 000  000,  Hypoth.  275  000,  Kredit.  13  422,  Kaut.  6000,  R.-F.  I 31008 
(Rückl.  8200),  do.  II  12  300  (Rückl.  8200),  Tant.  2346,  Tant.  u.  Grat,  an  Vorst,  u.  Beamte 
17  284,  do.  an  A.-R.  3246,  Div.  97  500,  Vortrag  22  955.  Sa.  M.  1 481  063. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  40  939,  Zs.  2012,  Gebäudeverwalt.  5194, 
Handl.-Unk.  64  118,  Gespannerhalt.  7056,  Reise  612,  Gründ.-Unk.  1244,  Gewinn  157  386.  — 
Kredit:  Vortrag  4260,  Fabrikat.-Kto  274  304.  Sa.  M.  278  564. 

Dividenden  1904/05 — 1905/06:  8,  12%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Kurs  Ende  1906:  168%.  Zugelassen  Aktien  Nr.  1—1000  in  Berlin  im  Dez.  1906.  davon 
zur  Zeichnung  aufgelegt  M.  350  000  am  17-/12.  1906  zu  156%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  1./10.  1906. 
Erster  Kurs  20./ 12.  1906:  170%. 

Direktion:  Herrn.  Riehm,  Hch.  Fischer. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Oscar  Kaiser,  Stellv.  Ernst  Nölle,  Komm. -Rat  Adolf  Moser, 
Berlin;  Bankier  Salo  Czapski,  Charlottenburg;  Paul  Salomon,  Dresden. 

Zahlstellen:  Berlin:  Ges. -Kasse,  Georg  Fromberg  & Co.,  S.  Czapski;  Dresden:  Gebr.  Arnhold.  ^ 


Thüringische  Nadel-  & Stahlwaaren-Fabrik 

w olff,  Knippenherg  & €o.  Actien  Gesellschaft  in  Ielitersliausen  i.  Thür. 

mit  Filialen  in  Berlin  u.  Ohrdruf. 

Gegründet:  27./12.  1886  als  Kommandit-Ges.  auf  Aktien,  seit  24./2.  1891  A.-G.;  eingetr.  1 
29./12.  1886.  Letzte  Statutänd.  30./11.  1899  u.  29./11. 1904.  Die  Ges.  übernahm  die  Wilh.  Wolff  u. 
Aug.  Knippenberg  gehörigen  Etabliss.  für  M.  1 472  470.  Zweck:  Fabrikation  von  Nadel-, j 
Draht-  u.  Stahl  waren;  Anfertigung  u.  Vertrieb  von  Maschinen,  Maschinenteilen,  Konstruk- ' 
tionen  u.  Stahlwaren  aller  Art.  Betrieb  durch  Wasser-  u.  Dampfkraft.  Umsatz  1897/98  bis 
1905/1906:  M.  975  886,  981  547,  961  598,  943  323,  964  851,  990  109,  1 101  122,  1 117  005,  1 178  823. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Sept.-Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  dann  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst.,  hierauf  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  4000. j 
event.  auf  Handlungsunkosten  zu  buchen),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Gebäude  u.  Grundstücke  477  215,  Masch.  u.  Werkzeuge] 
201  385,  Fabrikutensil.  6004,  Kontorutensil.  1.  Fuhrwesen  1,  Kassa  4768,  Wechsel  25833,  Effekten 
281  697,  Banken  236  544,  Debit.  195  019,  Material.  97  871,  Waren  473  832.—  Passiva:  A.-K. 

1 500  000,  R.-F.  150  000,  Spec.-R.-F.  80  000  (Rückl.  10  000),  Rückstell.-Kto  3000,  alte  Div.  675.1 
Kredit.  7374,  Tant.  an  Vorst.  24  546,  do.  an  A.-R.  16  091,  Div.  180  000,  Grat.  9250,  Fond  zu] 
Gunsten  Beamter  u.  Arb.  25  000,  Vortrag  4238.  Sa.  M.  2 000  176. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  142  441,  Verlust  bei  Debit.  495,  Steuern: 
u.  Abgaben  11943,  Kursverlust  an  Effekten  2941,  Abschreib.  35074,  Gewinn  269  126.  — Kredit :j 
Vortrag  13  662,  Waren -Bruttogewinn  448  360.  Sa.  M.  462  022. 

Kurs  Ende  1891— 1906:  In  Berlin:  80.50,  77,  78.50,  102.50,  121.75,  141.50,  147.80,  145.251 
125.25,  118,  119.75,  137,  145, 163,  169.50,  179%.  Eingef.  2./4.  1889  zu  110%.  — In  Leipzig:  — , -3 
— , 104,  125,  148,  145,  — , 117,  — , — , 163,  — %.  — Auch  notiert  in  Dresden.  I 

Dividenden  1886/87—1905/1906:  6,  6,  6l/2,  7,  572,  6,  6,  7,  8,  9,  10,  10,  9 % 8%,  8V2,  872,  9, 101 
10,  12%.  Zahlung  spät,  am  1./12.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Geh.  Komm. -Rat  A.  Knippenberg. 

Prokuristen:  F.  Hirschberg,  P.  Baumann,  Ing.  Max  Knippenberg,  Ichtershausen. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Komm. -Rat  Rud.  Rieck,  Arnstadt;  Stellv.  Aug.  Becker,  Erfurt;  Bank* 
Dir.  G.  Schlömilch,  Weimar.  | 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank:  Erfurl  : Erfurter  Bank;  Arnstadl: 
Arnstädter  Bank;  Gotha  u.  Weimar:  Privatbank.  * 
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Vereinigte  Deutsche  Nickel -Werke  Akt.- («es. 

vorm.  Wcsttfil.  Nickelwalzwerk  Flcitinaiin,  Witte  de  Co.  in  Kcliu  erlo  a <1  Ruhr 
0 gründet J 26./7.  1902  mit  Wirkung  ab  1./4.  1902;  eingetr.  26./7.  1902.  Letzte  Statutänd! 

^1,°;  2i02-  ^runder  % J*hrg  1905/06.  Die  Firma  Westtal.  Nickelwalzwerk  Fleitmann, 
VNitte  & Go.  in  Schwerte  brachte  in  die  A.-G.  ihr  gesamtes  Vermögen  so  ein,  wie  sich 
m la"Sv  der.per  !'  4-  4902  aufgestellten  Bilanz  ergeben  hatte,  wogegen  ihr  6400  Aktien 
.i  JYl.  1000  uberwiesen  wurden.  Aus  dem  Erlös  der  restlichen,  bar  eingezahlten  M 2 600  000 
Aktien  wurden  t.  G.-V.  v.  3./10.  1902  mit  Wirkung  ab  1./4.  1902  von  der  Oberschles.  Eisen- 
Ind.-A.-G.  die  Metall  waren -Abteil,  der  Herminenhütte  (Laband)  und  der  Baildonhütte  in 
' Oberschi  sowie  von  dem  Emaillirwerk  u.  Metallwaarenfabrik  Silesia,  jetzt  Eisenhütte  Silesia 
A.-G  in  Bei lin  die  Metallwaren-Abteil.  in  Paruschowitz  mit  Grundstücken,  Anlagen,  Vorräten 
Ausstanden  etc.  erworben.  ’ ? 

Zweck : Fortbetrieb  der  bisher  der  Firma  Westfäl.  Nickelwalzwerk  Fleitmann,  Witte  & Co. 
in  Schwerte  a.  d.  Ruhr  gehörigen  Werke,  sowie  Erwerb  u.  Errichtung  auch  anderer  zur  Her- 
1 1und ^zum.Vertriebe  von  Metallerzeugnissen  bestimmter  Unternehm,  aller  Art.  Die 

Werke  der  Ges.  in  Schwerte  W.,  Paruschowitz  O.-S.,  Herminenhütte  bei  Laband  O.-S, 
Baildonhütte  bei  Kattowitz  O.-S.  dienen  zur  Herstellung  von  Blech  und  Draht  in  Reinnickei 
, nicfelV  Tupfer-,  messing-  u.  nickelkupferplattiertem  Flussstahlblech,  nickelplattiertem  Kupfer 
und  nickelplattierten  Nickelkupferlegierungen  nach  Verfahren  von  Dr.  Fleitmann,  gewalzten 
und  gegossenen  Reinnickelanoden,  Neusilber-,  Nickelin-  und  Aluminium-Blech  und  -Draht, 
^1?e^stfn?s1m^.teri^1  fl.ir  elektro technische  Zwecke,  Bronze-Blech  und  Draht,  Münzplättchen 
und  Matenal  für  M umtionszwecke,  ferner  Küchen-  und  Tafelgeräten  aus  Reinnickel,  nickel- 
P amtiertem  Flussstahlblech  und  Tn-Metall  (Dr.  Fleitmanns  Nickelgeschirr)  sowie  Badewannen 
aus  nickelplattiertem  Flussstahl-  und  Kupferblech. 

Auf  den  Betriebsstätten  sind  folgende  Anlagen  vorhanden:  In  Schwerte  5 Walzenzug- 
und  8 andere  Dampfmasch.  mit  zus.  2450  HP.,  12  Dampfkessel,  16  Walzenstrassen,  300  Werk- 
zeugmasch.  etc . ; her  ist  auch  eine  Ringofen  - Ziegelei ; in  Baildonhütte  ein  Dampfhammer, 
,'oq \vT’  6 Elek^romiotoren,  eine  Dynamomaschine,  mehrere  Raffinier-  und  Schmelzöfen, 

! o WnieLkZ+llgmaSC1’innCÄUlrl  Laband  eme  Walzenzugmasch.  und  3 andere  Dampfmasch., 
3 Walzenstrassen  u.  100  Werkzeugmasch.  etc.:  in  Paruschowitz  5 Elektromotor.,  1 Dampfkessel 

Umsatz  l^/OS-igM/OS : M.  8 229  521,  8 033  057,  9 495  979.  Später  nicht 
veröffentlicht.  Ende  Marz  1906  waren  auf  sämtl.  Werken  136  Beamte  und  etwa  1800  Arbeiter 
j beschäftigt.  Das  Immobil.-Konto  umfasst  ausser  den  Grundstücken  der  Ges.  in  Schwerte  und 
angrenzenden  Gemeinden  24  ha  89  a 4 qm,  in  Oberschlesien  5 ha  53  a 90  qm.  auch  sämtl 
Gebäude  m den  vier  verschiedenen  Betriebsstätten  und  ist  unbelastet. 

Kapital : M.  9 000  000  in  9000  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr : 1./4.— 31./3.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 
10/  ®ve“t-  besondere  Abschreib,  u.  Rücklagen,  hierauf  bis 

'°  " vom  Übrigen  6 /0  Tant.  an  A.-R.,  Rest  weitere  Div.  bezw.  zur  Verf  der  G -V 

Ruhr  1 i 3-'  MHrZ  Aktiva:  Immobil.  3 320022,  Mobil.  1 465  318,  Inventar  480346, 

wl I Lq’n 6isei2’  6600,  vorausbez.  Versieh.  19766 

afi2nßQ°  733ü  Deb-1*'  2 Ti-98Pi,^ankguth-  1 158  613.  Wechsel  83  371,  Effekten  802  692, 
’uSteL  Bass;va:  A-;K-  9000000  R-P.  205  683  (Rückl.  69  568),  verfügb.  Res.  370  000, 

A.-R.  W7o| 41?  395’  Kl'edit  1 003  648’  DiV-  1 260 ' °°°’  Tani  an 

! Bebet: ' Sen.-Unk.,  Skonti,  Kursverlust  ete.  114  431,  Kursverlust 

Jergut  an  Beamte  «•  Arb.  40  000,  Gewinn  1 434  387.  - Kredit: 

Res  l"s43s°m’  Mabrrlkait'J<Jorm2  n??h,  nbzug  der  Bet'-iebs-Unk.  u.  M.  150  000  für  verfügb. 
Kes.  1 838  800,  Mieten  18  491.  Sa.  M.  1 900  308.  b 

Noti^Tn Berlin905-1906 ? 217’  224°^0‘  ZuSelassen  Juni  1905;  erster  Kurs  15./6.  1905:  185%. 

Dividenden  1902  1903- 1905/1906  : 8,  8,  10,  14%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

PrötnwJJi  ^ich-  fleitmann’  Ludw.  Emmerich,  Wilh.  Terbrüggen. 

lrokunsten:  Karl  Wolf,  Karl  Roeber,  E.  Kellerhotf. 

GleiwfG iCr)braw  w9)  Dir*Th-Eleitmann,  Bonn;  Stellv.  Geh.  Komm.-Rat  Osk.  Caro. 

Äli!  ^ M;i  Gen.-Dir.  S.  Winkler,  Bankier  Carl  Fürsten 

g Th-i?1?Si^gj  BaTen;  Rentner  Kayser,  Paul  Möllmann,  Iserlohn. 
Zahlstellen : Gesellschaftskasse ; Berlin : Berl.  Handels-Ges. : Barmen : Barmer  Bankverein.  * 


Vereinigte  Kammerieh’sche  Werke,  A.-G.  in  Berlin, 

^ennstr.  27,  Zweigniederlassung  in  Bielefeld-Gadderbaum. 

10./6. 1896;  eingetr.  20. /7. 1896.  Statutänd. 9./6. 1902,  4./12. 1903, 11.  5. 1904, 5./5. 1906. 
Irnn«fn+- ' ’ "er^elluJ1&  v°n  Stahl-  u.  Eisen  Wellblechen  und  von  Eisen-  u.  Wellblech- 
Frwi-f  ktl0ne5  alier  ArJ’  Verzmkerei  u.  Feilenfabrikation,  insbes.  Erwerb,  Fortbetrieb  u. 
Erweiterung  der  der  offenen  Handels-Ges.-L  Fa.  A.  Kammerich  & Co.  in  Berlin  gehörigen 
Etablissements.  Das  Berliner  Grundstück  Fennstr.  27  umfasst  ca.  2583  qm,  die  Grundstücke 
n Bielefeld  ca.  1 ha  15  a 31  qm.  Die  Ges.  betreibt  in  Berlin:  Herstellung  von  Eisen-  und 
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Wellblechkonstruktionen  jeder  Art,  von  Feilen,  Rolljalousien,  Mascli.,  sowie  Pressteilen  zu 
Artilleriefahrzeugen  und  unterhält  ein  grosses  Lager  von  Bau-Trägern  u.  Platten;  in  Biele- 
feld: Herstellung  von  nahtlos  kalt  gezogenen  Stahlrohren,  von  gedrehten  und  komprimierten 
Stahl  wellen  für  Transmissionen,  sowie  von  sonstigen  Hohl-  und  Vollkörpern.  1904  ist  der 
Betrieb  vollständig  »ungestaltet  u.  1905  das  Werk  in  Schladern  für  M.  140  000  zum  Buchwert 
verkauft;  von  dem  dortigen  Grundbesitz  sind  der  Ges.  noch  9985  qm  verblieben.  Mit  einem 
der  früheren  Direktoren,  Koppel,  schwebt  z.  Z.  noch  ein  Prozess.  Der  aus  1904  herüber- 
genommene  Verlust  von  M.  7285  fand  1905  Deckung.  Im  Interesse  einer  Erstarkung  der  Ges. 
wurde  von  einer  Div. -Verteilung  für  1905  abgesehen,  1906  M.  139  669  Reingewinn. 

Kapital : M.  1066000in  1066  gleichber.,  abgest.  Aktien  (Nr.  1 — 1066)  ä M.  1000.  Urspr.M.  1 100000,  * 
erhöht  1t.  G.-V.  v.  22./10.  1898  um  M.  300  000  in  300  Aktien,  div.-ber.  ab  l./l.  1899,  hiervon 
angeboten  den  Aktionären  M.  275  000  4 : 1 v.  1.— 12./12.  1898  zu  180 °/0;  ferner  erhöht  lt.  G.-V. 
v.  16./9.  1899  um  M.  500  000  (auf  M.  1 900  000)  in  500  Aktien,  div.-ber.  ab  l./l.  1900,  angeboten 
M.  368000  den  Aktionären  3 : 1 v.  7.— 18./12.  1899  zu  165  °/0.  Zwecks  Tilg,  der  am  31./12.  1901 
mit  M.  330  961  ausgewiesenen  Unterbilanz  und  Vornahme  von  Abschreib,  beschloss  die  G.-V. 
v.  9-/6.  1902  Herabsetz,  des  A.-K.  auf  M.  1 266  000,  u.  zwar  durch  Zus.legung  der  Aktien  im 
Verhältnis  3:2  u.  um  M.  1000  durch  Ankauf  einer  Aktie  nicht  über  M.  666.66.  Ferner  wurde 
Erhöh,  des  A.-K.  um  höchstens  M.  1 900000  durch  Ausgabe  von  bis  1900  Vorz. -Aktien  ä M.  1000 
beschlossen.  Auf  diese  stand  den  Aktionären  ein  Bezugsrecht  in  der  Weise  zu,  dass  für  jede 
bisherige  Aktie  unter  Anrechnung  von  M.  666.66  und  Zuzahl,  von  M.  333.34  eine  als  solche 
abgest.  Vorz. -Aktie  bezogen  werden  konnte.  Frist  zur  Einreichung  der  Aktien  zur  Zus.legung 
bis  1./12.  1902  bezw.  zur  Zuzahl,  und  Umwandlung  in  Vorz. -Aktien  17. — 30./6.  1902.  Die 
Zuzahl,  wurde  auf  M.  1 450  000  Aktien  mit  ca.  M.  483  676  geleistet  u.  wurden  diese  damit  Vorz.- 
Aktien,  M.  450  000  wurden  in  M.  300  000  St.-Aktien  zus.gelegt.  31  nicht  eingereichte  St.-Aktien 
wurden  für  kraftlos  erklärt.  Buchgewinn  der  Transaktion  M.  633  344,  verwandt  mit  M.  330  961 
zur  Tilg,  der  Unterbilanz  per  Ende  1901,  mit  M.  117  210  zu  Abschreib,  und  anderweit.  Das 
A.-K.  betrug  danach  M.  1 750000  in  1450  Vorz.-  und  300  St.-Aktien  ä M.  1000.  In  der  G.-V. 
v.  25./6.  1903  wurde  ein  Vertrauensausschuss  zur  Prüfung  aller  Verhältnisse  des  Unternehmens 
gewählt  Der  Bericht  der  Kommission  ergab  kein  erfreuliches  Bild  von  der  Lage  der  Ges., 
riet  jedoch  von  der  Liquid,  ab.  Infolgedessen  beschloss  die  G.-V.  v.  4./12.  1903  zwecks  Tilg, 
der  Unterbilanz  (festgestellt  per  30./6.  1903  auf  M.  337  000)  das  A.-K.  um  M.  684  000  auf 
M.  1066  000  herabzusetzen  durch  Zus.legung  der  1450  Vorz. -Aktien  im  Verhältnis  3:2,  durch 
Ankauf  1 Vorz. -Aktie  zu  40°/0  u.  durch  Zus.legung  der  noch  vorhandenen  300  St.-Aktien  im 
Verhältnis  3 : 1 [Frist  bis  21./10.  1904,  36  nicht  eingereichte  Aktien  (10  St.-  u.  26  Vorz.-Aktien) 
wurden  für  ungültig  erklärt;  der  Erlös  für  diese  Aktien  M.  99.63  bezw.  199.27  per  Stück 
steht  gegen  Quittung  zur  Verfüg,  der  Beteiligten].  Die  solcher  Art  zus.gelegten  St.-Aktien 
sind  alsdann  den  bisherigen  Vorz.-Aktien  gleichgestellt,  sodass  künftig  der  Nachzahlung^- ] 
anspruch  der  Vorz.-Aktien  fortfällt.  Der  Buchgewinn  von  M.  684000  liess  nach  Tilg,  der  Unter- 
bilanz für  ausserord.  Abschreib,  etc.  einen  Reservevortrag  M.  281427  übrig,  die  zu  Abschreib, 
auf  die  Werte  Bielefeld  u.  Schladern  sowie  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  in  Schladern  von 
M.  30  385  benutzt  wurden.  Wegen  Sanierung  siehe  auch  die  früheren  Jahrgänge  1902 — 1906* 
dieses  Handbuches.  . j 

Hypothek:  M.  350  000  (wovon  M.  7172  getilgt)  zu  3%%  verzinst,  u.  mit  V 2%  amortisier- 
bar, auf  dem  Berliner  Grundstück,  1904  beim  Berliner  Pfandbriefamt  aufgenommen  unter 
Abstossung  der  früheren  Hypoth.  von  M.  275  000.  M.  50  000  zu  4°/0  auf  dem  Bielefelder  Werke. 
Für  den  A.  Schaaff  hausenschen  Bankverein  ist  eine  Sicherungshypoth.  von  M.  280  000  auf 
das  Berliner  Werk  eingetragen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung*:  5%  zum  R.-F.,  4%  Div.,  vom  Übrigen  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
und  Angestellte,  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  weitere  Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke:  Berlin  190  000,  Bielefeld  80  000, 
Schladern  5377;  Gebäude  Berlin  u.  Bielefeld  481  446,  Masch.  do.  208  515,  Utensil,  u.  Werk- 
zeuge do.  80  641,  elektr.  Licht-  u.  Kraft- Anlage  do.  6634,  Pferde  u.  Wagen  7419,  Klischee-Kto  1, 
Modelle  1,  Klär- Anlage  1,  Patent-  u.  Musterschutz-Kto  1,  Wasserleit.  1,  Gas-Anlage  1,  Kassa 
23  336,  Wechsel  32  662,  Effekten-,  Effekten-Depot-  u.  Kautions-Kto  44  584,  Stammeinlage  625, 
Betriebsmaterial.  5285,  Waren  517872,  Hypoth. -Depot  110000,  Debit.  358771,  Kaut.-Kto  405  000. 

— Passiva:  A.-K.  1 066  000,  Hypoth.  Berlin  342  827,  do.  Bielefeld  50  000,  Kredit.  569  657, 
Aktien-Erlös  2589,  R.-F.  45105  (Rückl.  25  105),  (Depot- Wechsel-  u.  Kaut.-Hypoth.  405  000), 
Tant.  an  Vorst.  6393,  Div.  42  640,  Vortrag  27  963.  Sa.  M.  2153  177. 

Gewinn-  u.  Verlust  - Konto : Debet:  Effekten  1012,  Salaire  65  042,  Handl.-Unk.  37  797, 
Zs.  6544,  Abschreib.  49  126,  Gewinn  102  102.  — Kredit:  Vortrag  11  559,  Konto-Korrent 
1733,  General-Waren-  u.  Fabrikat.-Kto  234  888,  Haus-Ertrag  13  444.  Sa.  M.  261  626. 

Kurs:  Aktien  in  Berlin  Ende  1898—1902:  304.50,  260,  142,  72.25,  — Aufgelegt  am 
4.  5.  1898  durch  Herz,  Clemm  & Co.  zu  175%.  Ab  2./1.  1903  wurde  die  Notierung  eingestellt. 

— Zulassung  der  abgest.  M.  1 066  000  Aktien  erfolgte  im  Juni  1906.  Erster  Kurs  26./9.  1906: 

105.75%.  Kurs  Ende  1906:  106%-  . _0/ 

Dividenden:  Aktien  1896 — 1901:  8,  20,  20,  15,  0,  0%;  St.-Aktien  1902:  0 /0;  Vorz. 
Aktien  1902:  0%;  gleichber.  abgest.  Aktien  1903—1906:  0,  .0,  0,  4%*  Coup.-Verj.. 
4 J.  (K.).  Direktion:  Benjamin  Scheibel,  Stellv.  Carl  Ansorge. 

Prokurist:  Fritz  Köckeritz,  Berlin.  Bevollmächtigter:  A.  Aron,  Bielefeld. 
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Aufsiclitsrat:  (3 — 7)  Geh.  Justizrat  M.  Kempner,  Stellv.  Ernst  Marcusy,  Geh.  Bäumt 
Stadtrat  Herrn.  Rumschöttel,  Baumeister  Max  Altertum,  Roh.  Gumpert,  Berlin. 

Zahlstellen : Gesellschaftskasse;  Berlin:  Ernst  Marcusy  & Co. 


Vereinigte  Metallwarenfabriken  Aktien-Gesellschaft 

vormals  Haller  Ar  Co.,  Altoiia-01(<‘iiseii.  Zweigniederlassung  in  It<ki*lin. 

Gegründet:  30./11.  1895.  Letzte  Statutänd.  28./12.  1899,  23./5. 1900.  Gründung  s.  Jahrg.  1900/1901. 
Zweck:  Fabrikation  von  Metallwaren  u.  Haushaltungsgegenständen,  als  Petroleum-  u.  Gas- 
kochern, Wring-  u.  Mangelmasch.,  Brodschneiden,  Badeeinricht.  etc.  1898  Ankauf  der 
Firma  Schülke,  Brandholt  & Co.  in  Berlin  für  M.  360  000.  Der  Fabrikbetrieb  in  der  Borns!  r. 
ist  mit  der  Fabrik  an  der  Friedensallee  vereinigt,  woselbst  ein  Anfang  1899  in  Be- 
nutzung genommener  Neubau  errichtet  ist.  Die  lt.  G.-V.  v.  23-/5.  1900  erfolgte'  Kapitals- 
erhöhung diente  zur  Errichtung  eines  eigenen  Stanz-  und  Emaillierwerkes.  Zu  diesem 
Zwecke  wurde  von  der  Stadt  Altona,  anschliessend  an  das  Fabriketablissement,  in  der 
Friedensallee  ein  Areal  von  2307  qm  zum  Preise  von  M.  25  pro  qm  erworben.  Der  Kauf- 
preis war  zu  V 3 in  bar  und  zu  2/3  durch  Eintragung  einer  zu  4%  verzinst.  Hypoth.  zu 
begleichen.  Der  volle  Betrieb  des  neuen  Werkes  wurde  Anfang  1901  aufgenommen  und 
dasselbe  1905/1906  erheblich  vergrössert.  Die  alte  Fabrik  in  der  Bornstrasse  ist  seit 
1-/10-  1902  für  M.  8750  jährl.  Miete  verpachtet.  Ferner  wurde  1900/1901  in  Ottensen  ein 
unbebautes  Grundstück  von  ca.  3500  qm  nebst  daranschliess.  Zinshaus  zur  Arrondierung 
angekauft,  zwecks  inzwischen  erfolgter  Erweiterung  der  Betriebsanl.  durch  ein  zweites 
Emaillierwerk,  das  Anfang  1906  in  Betrieb  kam.  Die  Zugänge  auf  Gebäude-  u.  Masch  -Kto 
etc.  erforderten  deshalb  1905/06  M.  313  853.  Das  erwähnte  Zinshaus  in  Ottensen  wurde 
1905/06  wieder  verkauft;  ebenso  Ende  1906  die  Beleuchtungs-Abteilung  der  Zweig- 
niederlassung Berlin. 

Kapital:  M.  2 250  000  in  2250  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 150  000;  Erhöhung  lt.  G.-V. 
v.  17./3.  1898  um  M.  600  000,  wovon  360  Aktien  zum  Ankauf  der  Firma  Schülke,  Brandholt 
& Co.  in  Berlin  verwendet  und  240  Aktien  den  Aktionären  v.  11.— 21./5.  1898  zu  135%  an- 
geboten  wurden:  ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  23-/5.  1900  um  M.  500  000  in  500  Aktien  mit  Div.- 
Ber.  ab  1./10.  1900,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  130%,  angeboten  den  Aktionären 
7:2  vom  16.— 26-/6.  1900  zu  135%  abz.  4%  Stück-Zs.  bis  1./10.  1900.  Die  a.o.  G.-V.  v.  23./3 
1907  sollte  über  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  750  000  (auf  M.  3 000  000)  zu  170%  beschliessen. 
Die ^ neuen  Mittel  sollten  zu  Erweiterungsbauten  u.  zum  Ankauf  der  Eisengiesserei  P.  L.  Sauer 
& Co.  in  Torgelow  dienen,  doch  wurden  die  Erhöhungs-  u.  Erweiterungspläne  verschoben 
Hypotheken  (Ende  Sept.  1906):  M.  318  000. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen.-Yers. : Spät,  im  Febr.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung;  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  4%  Div.,  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  10%  Tant. 
an  A.-R.  (mind.  M.  15  000  feste  Vergüt.),  Rest  Super-Div.,  soweit  nicht  z.  Spec.-R.-F. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  496  686,  Gebäude  1 176  916,  Masch.  u. 
masch.  Einricht.  316  148,  Utensil.  49  276,  Fuhrwerk  1,  Modelle  2,  Patente  und  Gebrauchs- 
muster 2,  Musterlager  1,  Dubiose  1,  Waren  570  996,  Material.  450  647,  Debit.  459  211,  Bankguth. 
79  712,  Kassa  6224,  echsel  108  474,  Hypoth.  25  000,  Effekten  9674,  Kaut.  200,  vorausbez. 
Ve^.  1709.  ~ Passiva:  A.-K.  2 250  000,  R.-F.  225  000,  Spec.-R.-F.  100  000,  Hypoth. 
318  000,  Kredit.  263  768,  Div.  393  750,  do.  alte  875,  Tant.  u.  Grat.  106  479,  Beamten-Unterst.- 
Kasse  1000,  Arb.-  do.  3000,  Vortrag  29  015.  Sa.  M.  3 750  887. 

110  gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verluste  auf  Debit.  3558,  Assekuranz  3302,  Handl.-Unk. 
113  438,  Betnebs-Unk.  252  861,  Provis.  72  053,  Zs.,  Diskont  u.  Disagio  61517.  Steuern  21  898, 
Abschreib.  60  496,  Gewinn  593  244.  — Kredit:  Vortrag  24  106,  Eingang  auf  abgeschrieb. 
Debit.  316,  Mieten  13  413,  Waren  1 144  533.  Sa.  M.  1 182  370. 

000  Kurs  Ende  1896-1906:  165.50,  168.25,  173.50,  164.25,  135,  119,  117.75,  132.10,  151,  193.50, 
223.75  /q.  Aufgelegt  23./1.  1896  zu  145%;  erster  Kurs  am  30-/1.  1896:  147%-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895/96  1905/06 : 12%,  12%,  127a,  12 121/*,  8,  6,  8,  9,  127-2,  17%%.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ferd.  Blicks,  Altona. 

Prokuristen:  E.  Appel,  E.  Berthold,  W.  J.  H.  Casper. 

Aufsichtsrat:  (4  7)  Vors.  Dr.  Ad.  Arndt,  Hamburg;  Stellv.  Bankier  Rieh.  Wiener,  Berlin; 

Kechtsanw.  H.  Uflacker,  Altona;  Komm.-Rat  Louis  Hagen,  Dr.  G.  von  Mallinckrodt,  Cölri. 
/ahlsteilen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Wiener  Levy  & Co.;.  Cöln:  A.  Lew,  * 


Vereinigte  Thüringer  Metallwarenfabriken  Akt.-ttes. 

(Weil.)  in 

Melllis  in  Thüringen. 

Gegründet:  8./12.  1900  mit  Wirkung  ab  l./l.  1900;  eingetr.  8./1.  1901.  Letzte  Statutänd. 
4./H.  1901  u.  31./10.  1904.  _ Gründung  s.  Jahrg.  1901/1902.  Die  Firmen  W.  Kührt  & Schilling, 
G.  m.  b.  H.,  sowie  Gg.  Schilling  & Co.,  beide  in  Mehlis  i.  Th.,  brachten  ihre  Fabrikbetriebe  in 
die  Ges.  em;  erstere  Firma  erhielt  M.  300  000  Aktien,  die  zweite  M.  350  000  Aktien  u.  M.  100  000 
bar,  die  A.-G.  für  Federstahl-Industrie  vorm.  A.  Hirsch  & Co.  in  Cassel  schrieb  auf  ihre  Forder. 
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von  M.  201  199  an  Kührt  & Schilling  M.  200  000  als  getilgt  ab  u.  erhielt  als  Gegenleistung 
M.  200000  in  Aktien. 

Zweck:  Herstellung,  Kauf  u.  Verkauf  von  Metall-  u.  Holzwaren  u.  Gegenständen  ähnl.  Art, 
sowie  von  Masch.  u.  Werkzeugen,  welche  zur  Herstellung  der  gen.  Artikel  bestimmt  sind.  Die 
Ges.  arbeitet  teilweise  für  die  Fahrradbranche.  Die  Gebäude  bestehen  aus  4 Hauptfabrikations- 
gebäuden u.  verschiedenen  Nebengebäuden  etc.  1905  wurde  ein  Erweiterungsbau  (Shedbau) 
vorgenommen.  An  Betriebskräften  sind  vorhanden  3 Dampfmasch.  von  zus.  180  HP.,  4 Kessel 
von  zus.  400  qm  Heizfläche,  ein  Wasserrad  von  ca.  10  HP.,  eine  Turbine  von  ca.  5 HP. 
Die  Ges.  fabriziert  hauptsächlich  Fahrradglocken,  Fahrradbestand-  u.  Zubehörteile,  sowie 
Korridor-,  Tür-  und  Tischglocken.  Jahresumsatz  1 902/ 1 903—1904/1905 : M.  893  596,  963  932, 
1 067  466,  später  nicht  veröffentl.  Zur  Zeit  20  Angestellte  u.  340  Meister  u.  Arbeiter. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Vers. : Juli-Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R--F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  hierauf  4%  Div., 
vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  2000),  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstück  19  934,  Gebäude  201  221,  Masch.  188  251, 
Werkzeuge  1,  Utensil.  1,  Mobil.  1,  Kontor  1,  Patente  u.  Musterschutz  1,  Modelle  1,  Feuer  - 
v ersieh.  1892,  Betriebsmaterial  11  623,  Heizung  4965,  Fabrikationskto  219  775,  Fabrik  Vorschuss 
1087,  Debit.  312  585,  Effekten  91  559,  Bankguth.  180  723,  Wechsel  31  267,  Kassa  9373.  — 
Passiva:  A.-K.  1 000000,  R.-F.  A 37  186  (Rückl.  9484),  do.  B 40000  (Rückl.  10000),  Arb.- 
Unterst.-F.  5000  (Rückl.  1341),  Kredit.  16  349,  Tant.  31  337,  Div.  120000,  Vortrag  24  393. 
Sa.  M.  1 274  267. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  30218,  Betriebskto  101882,  Arb.-Wohlf.  7016, 
Salärkto  46  500,  allg.  Unk.  19  291,  Gewinn  196  555.  — Kredit:  Vortrag  6873,  Fabrikat. - 
Gewinn  382  665,  Miete  600,  Zs.  11  324.  Sa.  M.  401  464. 

Kurs  Ende  1906:  215.25%.  Die  Zulassung  der  Aktien  zur  Notiz  an  der  Berliner  Börse 
erfolgte  im  Jan.  1906.  Erster  Kurs  am  8./1.  1906:  190.50%. 

Dividenden  1900/1901—1905/1906:  5,  6,  8,  10,  12,  12%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Rob.  Schubert,  Herrn.  Jahn,  Paul  Schilling. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Dir.  Mich.  Pulvermacher,  Cassel;  Stellv.  Fritz  Gumprich, 
Schmalkalden;  Rechtsanwalt  Dr.  Max  Hirschei,  Berlin. 

Zahlstellen:  ’Ges.-Kasse;  Berlin:  Arons  & Walter,  Deutsche  Bank;  Schmalkalden  und 
Zella  St.  Blasii:  .Wachenfeld  & Gumprich;  Meiningen:  Bank  f.  Thür.  vorm.  B.  M.  Strupp; 
Cassel:  Mauer  & Plaut.  * 


Walzengiesserei  vormals  Kölsch  & Cie.,  A.-G.  in  Siegen. 

Gegründet:  27-/7.  1899.  Letzte  Statutänd.  15./8.  1900.  Gründung  s.  Jahrg.  1901/1902. 
Übernahme  der  Firma  Kölsch  & Cie.  G.  m.  b.  H.  für  M.  1 217  042. 

Zweck:  Anfertigung  und  Vertrieb  von  gusseisernen  Walzen  aller  Art  und  von  ver- 
wandten Produkten.  Hergestellt  werden  hauptsächl.  schwere  Kaliber-  u.  Blechwalzen.  Das 
Etabliss.  ist  in  unmittelbarer  Nähe  der  Stadt  Siegen  und  des  Bahnhofes  Eintracht  der  nor- 
malspur. Eisern-Siegener  Eisenbahn  gelegen  und  mit  letzterem  durch  Anschlussgeleise  ver- 
bunden. Das  Grundstück  umfasste  rund  37  600  qm.  Die  bebaute  Fläche  beträgt  rund 
6000  qm.  Bearbeitete  Walzen  1898/99—1905/1906:  6454,  10  940,  10  813,  7973,  8681,  8380,  10125, 
11  190  t.  Arbeiter  ca.  180. 

Kapital:  M.  1 100  000  in  1100  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  1./J.— 30./6.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  ==  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.,  event.  besond.  Abschreib,  u.  Rücklagen,  4%  Div., 
vom  Übrigen  8%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  aber  eine  Vergüt,  von  M.  3000),  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Debit.  227  799,  Grundstücke  108  110,  Gebäude  227  605, 
Einrichtung  419  453,  Eisenb.-Anschluss  9087,  Wechsel  9433,  Kassa  3714,  Bankguth.  25  356, 
Effekten  209  527,  Vorräte  194  911.  — Passiva:  A.-K.  1 100000,  Kredit.  98  045,  R.-F.  46  416 
(Rückl.  5535),  Spec.-R.-F.  81  215,  Unterst.-F.  9011,  Div.  88  000,  Tant.  an  A.-R.  3987,  Vortrag 
8323.  Sa.  M.  1 434  999. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Abschreib.  54  655,  Gewinn  105846.  — Kredit: 
Vortrag  6463,  Fabrikat.-Kto  154  037.  Sa.  M.  160  501. 

Kurs  Ende  1901— 1906:  126,117.50,115.25,113,160,141%.  Zugel.  Jan.  1901.  Erster  Kurs 
12./2.  1901:  135%*  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1899/1900—1905/1906:  13,  18,  5,  3,  0,  5,  8%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Direktion:  Rob.  Kölsch,  Heinr.  Gimbel.  Prokurist:  W.  Mönnich. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Gust.  Klingspor,  Heinr.  Kölsch,  Siegen;  Louis  Wilh.  Siebei, 
Freudenberg. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind. ; Siegen:  Siegener  Bank 
f.  Handel  u.  Gewerbe.  * 


Westfälische  Drahtwerke  zu  Werne  bei  Langendreer. 

Gegründet:  9./2.  1897;  eingetr.  11./3.  1897.  Letzte  Statutänd.  20./3.  1900  u.  3./10.  1906. 
Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900. 
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Zweck:  Übernahme  u.  Fortbetrieb  der  von  der  Komm. -Ges.  Funke,  Borbet  & Cie.  in  Werne 
in  die  Ges.  ei  »gebrachten  Drahtwerke  etc.  Gegen  diese  Einlage  sind  M.  1 799  000  in  Aktien  ge- 
währt worden.  Gesamtgrundbesitz  der  Ges.  in  Langendreer  11  150  qm,  in  Werne  90  622  qm; 
bebaute  Fläche  ca.  36  190  qm.  An  Betriebseinricht,  sind  vorhanden:  1 Drahtwalzwerk  mit 
2 Strassen,  1 Puddelwerk  mit  Luppen walzstrasse,  Drahtzieherei,  Verzinkerei,  Drahtstiften-, 
Stacheldraht-  u.  Stangendrahtfabrik.  Das  Werk  besitzt  28  Dampfkessel  u.  ist  ausgerüstet 
mit  13  Dampfmasch.  mit  4000  PS.,  ferner  mit  einer  elektr.  Licht-  u.  Kraftanlage  mit  2 Dynamos 
von  zus.  185  KW.  u.  25  Motoren  mit  zus.  130  KW.  Eig.  Rangierbahnhof  u.  Eisenbahnanschluss 
an  Langendreer-Nord.  1906/07  sind  grosse  Um-  u.  Neubauten  in  Ausführung  begriffen:  nach 
Fertigstellung  derselben  wird  sich  die  Produktionsfähigkeit,  besonders  in  gezogenen  Drähten, 
bedeutend  steigern.  Die  Ges.  gehört  dem  Verbände  deutscher  Drahtwalzwerke  an.  Erzeugt 
wurden  1900/01 — 1905/06  an  fertigen  u.  Halbfabrikaten  28  529,  36  955,  42  700,  41  467,  51  809, 
57  422  t,  versandt  wurden  23823,  33058,  36360,  39  862,  48075,  54035  t im  Werte  von  M.  5 181  226, 
5 919  416.  6 123  173,  6 360  157,  7 437  596,  9 316  850.  Durchschn.  Arb.-Zahl  1905/06:  839,  Löhne 
M.  1 174  045. 

Kapital:  M.  3 200  000  in  3200  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1800000,  erhöht  zwecks  Be- 
triebsvergrösserung  lt.  G.-V.  v.  20./3.  1900  um  M.  600  000  in  600  Aktien,  div.-ber.  ab  l./l.  1900, 
übernommen  von  den  Aktionären  zu  110%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1900;  behufs  Ver- 
stärkung der  Betriebsmittel,  Bestreitung  von  Neu-  u.  Umbauten  u.  Rückzahlung  des  Restes 
von  M.  322  000  der  Anleihe,  nochmalige  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  3./10.  1906  um  M.  800  000 
(auf  M.  3 200  000)  in  800  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1906,  übernommen  von  einem  Konsort. 
zu  250%?  angeboten  den  alten  Aktionären  3:1  vom  16. — 29./10.  1906  zu  260%  plus  4% 
Stück-Zs.  ab  1./7.  1906.  Agio  nach  Abzug  der  Unk.  mit  M.  1 198  897  in  R.-F. 

Anleihe:  M.  1000000  in  4% % Partialoblig.  ä M.  1000  von  1884  der  früheren  Firma  Funke 
Borbet  & Cie.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Von  den  Oblig.  werden  jährl.  mind.  M.  40  000  im  Juni  auf  1./10. 
ausgelost.  Die  Anleihe  ist  auf  einen  Teil  der  Immobil,  in  Werne  sichergestellt  (der  Besitz 
in  Langendreer  ist  unbelastet).  Noch  in  Umlauf  Ende  Juni  1906  M.  322  000,  welcher  Rest 
am  16./10.  1906  zur  Heimzahl,  am  31. '12.  1906  gekündigt  wurde.  Zahlst,  wie  Div.- Scheine. 
Kurs  in  Essen  Ende  1895—1906:  100, 101, 102, 101.50, 101.50, 100,  100, 100, 100,  100,  100, 100.50%. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  4%  Div., 
vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (bis  zu  M.  5000  pro  Jahr  garantiert),  Rest  weitere  Div. 
bezw.  nach  G.-V.-B.  zur  Bildung  von  Specialreserven  etc. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  220  552,  Gebäude  831  464,  Masch.  u.  Geräte 
1 136  321,  Rohmaterial,  u.  Fabrikate  840  907,  Kantineneinricht.  1,  Kassa  30  598,  Wechsel  53  589, 
Avale  689  515,  Bankguth.  403  954,  Debit.  1 169  268.  — Passiva:  A.-K.  2 400  000,  Anleihe 
322  000,  do.  Zs.-Kto  3892,  Arb. -Unterstütz. -F.  37  646  (Rückl.  20  000),  Krankenkasse  2553,  Versieh. 
860,  Arbeiterkto  95  506,  Avale  689  515,  R.-F.  173  437  (Rückl.  53  653),  Spec.-R,-F.  250  000  (Rückl. 
150  000),  Kredit.  519  387,  Div.  672  000,  do.  alte  300,  Tant.  u.  Grat.  146  223,  Vortrag  62  849. 
Sa.  M.  5 376  169. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.,  Zs.,  Steuern,  Arb. -Wohlf.,  Versieh,  etc. 
283  339,  Abschreib.  143  226,  Gewinn  1 104  726.  — Kredit:  Vortrag  31  654,  Rohgewinn  1 499  637. 
Sa.  M.  1 531  291. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1903 — 1906 : — , 153,  256,  328.50%.  Zugel.  M.  2400000  in  Berlin,  davon 
bei  den  Zahlst,  zur  Zeichnung  aufgelegt  M.  1 200  000  27./11.  1903  zu  115%  zuzügl.  4%  Stück- 
Zs.  ab  1./7.  1903;  erster  Kurs  5./12.  1903:  116%.  Die  Zulassung  in  Cöln  erfolgte  im  Dez.  1903. 
Kurs  daselbst  Ende  1903—1906:  120,  152,  256,  329%. 

Dividenden:  1896/97—1900/01:  0%;  1901/02—1905/06:  5,  9,  10,  15,  28%.  Coup.-Verj.: 
4 J.  (K.)  Div.-Zahl.  spät.  2./1.  Direktion:  Ing.  Ed.  Ischebeck,  Kaufm.  C.  Noltemeier. 

Prokuristen:  Friedr.  Kassen,  Udo  von  Könitz. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Gen.-Konsul  Dr.  Emil  Freih.  von  Oppenheim,  Cöln;  Stellv.  Geh. 
Komm.-Rat  August  Servaes,  Düsseldorf;  S.  Alfred  Freih.  von  Oppenheim,  Cöln;  Gen.-Konsul 
Bankier  Max  Baer,  Frankf.  a.  M.  Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Cöln:  Sal.  Oppen- 

heim jr.  & Co.;  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  & Cie.  * 


Westfäl.  Kupfer-  u.  Messingwerke  A.-G.  vorm.  (Jasp.  Noell 

in  Lüdenscheid  mit  Filiale  in  Barmen-Rittershausen. 

Gegründet:  6.  / 20./4. 1898;  das  Etablissement  besteht  seit  1836.  Letzte  Statutänd.  4./11. 1899 
u.  11./12.  1902.  Übernahmepreis  M.  4 698  612.  Gründung  s.  Jahrg.  1899/1900. 

Zweck:  Erwerb  u.  Fortbetrieb  der  von  der  Firma  Casp.  Noell  in  Vogelberg  betriebenen 
Fabriketablissements  u.  Geschäfte;  Herstellung  u.  Verkauf  von  Kupfer-  u.  Messingfabrikaten 
jeder  Art,  sowie  Betrieb  aller  Zweige  der  Metallindustrie.  Anlagen:  Giessereien,  Walzwerke 
und  Drahtziehereien  zur  Erzeugung  von  Blechen,  Drähten,  Stangen,  Streifen,  Scheiben  etc. 
aus  Messing,  Kupfer,  Tomback,  Neusilber,  Aluminium  u.  Broncen,  Kupfer-  u.  Broncedrähten 
für  elektr.  Bahnen,  Telegraphen  u.  Telephone,  Kupferdrahtseilen  für  elektr.  Leitungen,  Blitz- 
ableiter etc.,  Kupferstreifen,  Kupferbändern,  Rund-  und  Fa9on-Kupferstangen  aller  Art. 
Die  Werke  arbeiten  mit  Wasser-,  Dampf-  und  elektr.  Kraft  mit  zus.  ca.  2100  Pferde- 
kräften. Im  Betriebe  sind  ca.  68  Giessöfen,  37  Paar  grosse  Blech  walzen,  13  Paar  grosse  Draht- 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908  7 7 
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walzen,  28  Paar  mittlere  Walzen,  und  ausser  vielen  Bandwalzen,  Ziehbänken  und  Ziehmaschinen 
35  Grobdrahtzüge,  sowie  ca.  50  Mittel-  und  Peindrahtzüge.  Arbeiterzahl  durchschnittlich  600. 
Zu  genannten  Fabrikaten  werden  zur  Zeit  verarbeitet  p.  a.  circa  10000  t Kupfer,  Zink 
und  andere  Rohmetalle.  Auf  den  Werken  in  Helle  und  Lüdenscheid  wurden  1903 — 1907 
umfangreiche  Neubauten  fertiggestellt.  Angesichts  der  andauernd  grossen  Nachfrage  nach 
den  Fabrikaten  beabsichtigt  die  Ges.  mit  der  Vergrösser.  der  Betriebe  fortzufahren  und  in 
das  Fabrikationsprogrämm  weitere,  lohnende  Artikel  der  Kupfer-  u.  Messingindustrie  aufzu- 
nehmen. Erhöhung  der  Anlagekonten  1901/1902 — 1905/1906  um  insgesamt  M.  199  692,  107  228, 
291  564,  208  555,  672  524.  Umsatz  1901/1902-  1905/1906:  M.  7 483  045,  6 849  972,  7 473  358, 
9 016  976,  13  320  090.  Produktion:  5 084  902,  5 162  049,  5 245  450,  6 172  536,  7 636  448  kg. 
Die  Ges.  ist  beteiligt  an  den  Kupferwerken  Deutschland,  A.-G.  in  Oberschönweide  bei  Berlin 
(Div.  1898 — 1906:  8,  8,  4,  0,  0,  3,  7,  10,  10°/o)  m*t  M.  500  000  u.  an  den  Kupferwerken  Oesterreich 
in  Prag  mit  M.  272  662  (Div.  1906:  7%). 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 000  000,  erhöht  lt.  G.-Y. 
17./6.  1899  um  M.  1000000  (auf  M.  3000000)  in  1000  Aktien,  div.-ber.  ab  1./7.  1899,  angeboten 
den  Aktionären  2:1  zu  101 .25 °/0.  Die  Erhöh,  erfolgte  zwecks  Betriebsvergrösserung  sowie 
behufs  oben  erwähnter  Beteilig. 

Anleihe:  M.  1 000  000  in  4°/oOblig.  von  1898,  rückzahlb.  zu  103 °/0,  1000  Stücke  ä M.  1000. 
Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1./10.  1903  innerh.  30  J.  durch  jährl.  Ausl,  im  März  auf  1./10. ; ab 
1903  verstärkte  oder  Totaltilgung  mit  6monat.  Frist  auf  den  nächstfolgenden  Zinstermin  Vor- 
behalten (auf  1./10.  1903  M.  18  000  ausgel.).  Sicherheit:  Kaut.-Hypoth.  von  M.  1 100  000  zu 
gunsten  der  Berg.  Märk.  Bank  an  erster  Stelle  auf  den  zu  Vogelberg-Lüdenscheid  u.  Barmen 
gelegenen  Grundbesitz  und  Werken  mit  allen  zum  Betriebe  bestimmten  Anlagen,  Gebäuden, 
Masch.  etc.  Die  Anleihe  wurde  aufgenommen  zur  Beschaffung  der  Mittel  zur  Vergrösserung 
des  Betriebes.  Coup.-Verj. : 5 J.  (K.)  Zahlst,  wie  bei  Div.- Scheinen.  Ende  1906  noch  in 
Umlauf  M.  946  000.  Kurs  in  Berlin  Ende  1900 — 1906:  — , — , — , 99.25,  — , — , 98.90%-  Zugelassen 
M.  1000000,  hiervon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  500  000  am  8-/2.  1900  zu  100%. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Im  I. Geschäftshalb j.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  dann  4%  Div.,  vom  Übrigen  nach  Abzug  aller  sonst. 
Abschreib,  u.  Rücklagen  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Vergüt,  von  je 
M.  2000  pro  Mitgl.),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  569  528,  Gebäude  1 115  474,  Masch.  u. 
Anlagen  1 167  437,  Inventar  u.  Utensil.  111  925,  Anschlussgeleise  6373,  Wasserkraft  1,  Kassa 
u.  Reichsbankgirokto  4240,  Wechsel  36  896,  Effekten  14  770,  Debit.  2 780  147,  Metallvorräte 
2 186*  256,  Beteilig.-Kto  640912,  Interims-Tant.-Kto  12  000.  — Passiva:  A.-K.  3000000,  Oblig. 
946  00Ö,  do.  Zs.-Kto  10  550,  Accepte  1 013  501,  Kredit.  3 057  792,  Delkr.-Kto  45  712  (Rückl. 
20  000),  R.-F.  37  082  (Rückl.  17  464),  ausserord.  do.  60  000  (Rückl.  35  000),  Arb.-Wohlf.  20  000 
(Rückl.  10  000),  Abschreib.  158  738,  Div.  240  000.  do.  alte  1170,  Tant.  35  023,  Vortrag  20  392. 
Sa.  M.  8 645  962. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Sämtl.  Unk.  u.  Betriebsausgaben,  Gehälter,  Löhne, 
Frachten,  Reparat.,  Zs.  u.  Steuern  1290761,  Gewinn  536  619.  — Kredit:  Vortrag  8593, 
Fabrikat.-Gewinn  1 818  786.  Sa.  M.  1 827  380. 

Kurs  d.  Aktien  Ende  1900—1906:  100,  76.30,  72.25,  101.25,  118.25,  136.50,  135.50%.  Zugel. 
M.  3000000,  davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  1 400  000  8./2.  1900  zu  128%  plus  4%  Zs. 
ab  1.17.  1899.  Erster  Kurs  15./2.  1900:  147%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1897/98—1905/1906:  6,  8,  5,  0,  0,  0,  3%,  6,  8%-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Emil  Noell,  Bernh.  Noell,  Hugo  Noell. 

Prokuristen:  Peter  Schriever,  Wilh.  Bauckhage,  Otto  Hedfeld,  Hugo  Schulte. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Dr.  jur.  Hans  Jordan,  Schloss  Mallinckrodt;  Stellv.  Bank-Dir.  Bruno 
von  Roy,  Elberfeld;  Amtmann  Emil  Opderbeck,  Lüdenscheid;  Geh.  Komm.-Rat  Hch.  Lueg, 
Düsseldorf;  Gutsbes.  H.  Dahlhaus,  Ehringhausen. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank  u. 
deren  Zweiganstalten.  


Weyersberg  Kirschbauin  & Cie., 

Actien-  Gesellschaft  für  Waffen  mul  Falirradtlieile  in  Solingen 

mit  Zweigniederlassung  in  Berlin,  Charlottenstrasse  86. 

Gegründet:  22./12.  1896  als  A.-G.  Letzte  Statutänd.  4./11.  1899  u.  22./11.  1901.  Gründung 
s.  Jahrg.  1899/1900.  Übernahmepreis  M.  2 502  360.  Zweck:  Weiterführung  der  sämtl.  Etabl iss. 
der  Firma  „Weyersberg,  Kirschbaum  & Cie.“  zu  Solingen;  insbesondere  Fabrikation  von 
blanken  Waffen,  Hauern,  Äxten,  Plantagenmessern,  Neusilber- Artikeln,  nahtlosen  Rohren, 
Fahrradteilen  u.  Haarschneidemaschinen.  Anfang  1899  wurde  die  neuerbaute  Axt-  u.  Hauer* 
fabrik  in  Wald  in  Betrieb  genommen,  die  Abteil,  fertiger  Fahrräder  dagegen  1900  aufgelöst. 
Die  Auf  lös.  dieser  Patria-Fahrradvertriebe,  besonders  der  Wiener  Anlage,  verursachte  1900/1901 
bis  1902/1903  empfindliche  Verluste,  die  den  Betriebsüberschuss  weit  überschritten.  Es 
mussten  der  1900/1901  mit  M.  230  000  dotierten  Rücklage  für  diese  Ausfälle  1901/1902 
u.  1902/1903  weitere  M.  150  000  bezw.  M.  50  000  u.  letztmalig  1903/1904  M.  40  000  zugeführt 
werden.  Nach  Tilg,  des  Verlustes  aus  1903  von  M.  74  837  blieben  1904  M.  49  981  Gewinn, 
der  zur  Beschaffung  von  Masch.  zur  automat  Bearbeitung  von  Fahrradteilen  Verwendung 
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fand,  auch  der  Gewinn  von  1904/1905  wurde  vorgetragen.  Die  Anlagen  erhielten  1905/1906 
M.  186  465  Zuwachs  gegen  M.  132  555  Abschreib.  Ausdehnung  der  Immobil,  rund  220  a. 
Umsatz  insges.  1900/1901—1905/1906:  M.  2 068  531,  2 160  057,  2 255  260,  2 868  884,  3 155  618, 
3 620  511. 

Kapital:  M.  2100000  in  2100  abgestemp.  Aktien  a M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  2000000 
Erhöhung  lt.  G.-V.-B.  vom  29.  Okt.  1898  um  M.  500  000  in  500,  ab  1.  Juli  1898  div.- 
ber.  Aktien  a M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  im  Verhältnis  4 : 1 vom  1. — 30.  Nov.  1898 
zu  140%.  Die  Erhöhung  hatte  Verstärkung  der  Betriebsmittel  zum  Zweck.  Die  G.-V. 
vom  16.  Jan.  1901  beschloss  Zuzahlung  von  M.  300  pro  Aktie  mit  der  Massgabe,  dass 
diejenigen  Aktien,  auf  welche  Zuzahlung  nicht  geleistet  würde,  im  Verhältnis  3 : 1 
zus.gelegt  werden  sollten.  Frist  1. — 20./2.  1901  (zur  Zus.legung  später  bis  31./5.  1901 
verlängert).  Auf  1900  Aktien  erfolgte  die  Zuzahlung  = M.  570000,  600  Aktien  wurden  in 
200  zus.gelegt,  wodurch  M.  400  000  frei  wurden;  insgesamt  standen  also  der  Ges.  M.  970  000 
zur  Deckung  von  Verlusten  u.  Abschreib,  zur  Verf.  Der  Betriebsverlust  für  1900/1901 
betrug  M.  161  232,  dazu  kamen  noch  M.  164  722  aus  der  liquid.  Fahrradabteil.,  ergab  Gesamt- 
verlust von  M.  325  953:  dieser  Betrag  wurde  aus  obigen  M.  970000  getilgt;  ferner  wurden 
M.  353  972  zu  Abschreib.,  M.  60075  zum  R.-F.  verwandt  u.  M.  230000  als  (jetzt  aufgebrauchte) 
Res.  für  noch  zu  erwartende  Verluste  aus  der  Fahrrad-Abteil,  vorgetragen  (s.  auch  oben). 
Anleihe:  M.  750  000  in  4%  Obligationen  von  1897,  rückzahlbar  zu  102%,  Stücke  ä M.  1000. 
Zinsterm.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1901  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  M.  30000  im  Nov. 
(erstm.  1900)  auf  2.  Jan.  Die  Ges.  hat  sich  verpflichtet,  vor  vollständiger  Tilg,  dieser  Anleihe 
keine  mit  irgend  welchem  Vorrecht  vor  derselben  ausgestattete  andere  Oblig.-Anleihe 
aufzunehmen.  Zahlst,  wie  Div.-Sch.  Noch  in  Umlauf  am  30./6.  1906  M.  561  000. 
Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers. : Spät.  Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%,  höchstens  20%  zum  R.-F.  bis  zu  20%  des  A.-K.,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst.,  4%Div.,  vom  Rest  8%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 
Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundbesitz  256481,  Fabrikgebäude  804400,  Kontor 
u.  Wohnhaus  94  700,  Masch.  622  000,  Geräte  143  000,  Mobil.  54  800,  Waren  1 056  016,  Effekten 
32  928,  Kassa  20  656,  Wechsel  57  558,  Versieh.  3885.  Debit.  698  958.  — Passiva:  A.-K.  2 100  000, 
Anleihe  561000,  Unfall-Berufsgenoss.  • 7250  (Rückl.  4000),  Unterst.-F.  1219,  Kredit.  923  518, 
R.-F.  50000,  Extra-Abschreib.  50  000,  Div.  126  000,  Tant.  an  A.-R.  5471,  Vortrag  20  925. 
Sa,  M.  3 845  385. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Arb.-Wohlf.  18  274,  Beleucht.,  Feuerung  u.  Wasser 
109  666,  Oblig.-Zs.  u.  Agio  23  640,  Delkr.-Kto  57  672,  Handl.-Unk.,  Gehälter,  Steuern,  Zs.  etc. 
307  787,  Gewinn  388  952.  — Kredit:  Vortrag  58  982,  Gewinn  an  Waren  847  011.  Sa.  M.  905994. 

Kurs  Ende  1898—1900:  152.75,  95.25,  36.10%.  Aufgelegt  am  26./4.  1898  zu  165%.  Notiert 
in  Berlin.  Am  23./9.  1901  ist  die  Notierung  eingestellt.  Die  abgest.  Aktien  von  1901  sind 
noch  nicht  eingeführt,  soll  aber  demnächst  erfolgen. 

Dividenden:  Aktien:  1896/97 — 1900/1901:  12,  12,  6,  0,  0%;  abgest.  Aktien  1901/1902 
bis  1905/1906:  0,  0,  0,  0,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  C.  Dissmann,  F.  Hartkopf.  Prokuristen:  C.  Budt,  A.  Richartz,  K.  Bremshey. 
Aufsichtsrat:  (5 — 8)  Vors.  Willi,  von  Recklinghausen,  Cöln:  Stellv.  Gen. -Konsul  Freih.  Aug. 
von  der  Heydt,  Elberfeld;  Wilh.  Wulkow,  Berlin;  Rob.  Kirschbaum,  Landrat  a.  D.  Dr.  Walter 
Langen,  Cöln;  Rieh.  Berg,  Hackhausen;  Just.  .Böker,  Solingen. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin,  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Elberfeld:  von  der 
Heydt-Kersten  & Söhne. 
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Adler-Werke  vorm.  Heinrich  Kleyer 

in  Frankfurt  a.  M.,  Höchsterstr.  17 

mit  Filialen  in  Berlin,  Hamburg,  Hannover,  Königsberg  i.  Pr.,  München,  Stutt- 
gart; Niederlage  in  Kopenhagen. 

Gegründet:  5-/7.  1895  mit  Wirkung  ab  l./ll.  1894:  eingetr.  4-/8.  1895.  Übernahmepreis 
M.  2500000.  Gründung  s.  Jahrg.  1901/1902.  Statutänd.l9./12.1899,4./4. 1905, 15./3. 1906 u.  1 1./3. 1907. 
Firma  lautete  bis  11./3.  1907  Adler-Fahrradwerke. 

Zweck:  Fabrikation  von  Fahrrädern  und  sonstigen  Fahrzeugen,  von  Maschinen,  Apparaten 
und  Werkzeugen,  sowie  von  Zubehörstücken  u.  Bestandteilen  dazu.  Auch  Fabrikation  von 
Schreibmasch.  u.  von  Motor-Fahrzeugen,  wie  Automobilen  etc.  Ca.  3000  Arbeiter.  Die  Aus- 
dehnung, welche  der  Bau  von  Motorwagen  genommen  hat,  machte  in  den  letzten  J ahren  wieder- 
holt Grundstücksankäufe,  Neubauten  bezw.  Erweiter.  der  Fabrik  notwendig.  So  erhöhte  sich 
das  Immobil. -Kto  1905/06  durch  Erwerb  u.  Bebauung  der  Grundstücke  um  M.  608  216  (nach 
M.  169  919  Abschreib.);  1906/07  werden  für  Neubauten  noch  rund  M.  275  000  erforderlich.  Der 
Grundbesitz  der  Ges,  umfasst  an  der  Höchster-,  Weilburger-  u.  Kriegkstr.  in  Frankf.  a.  M. 
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gelegene  Areale  von  1 ha  73  a 18  qm.  Auch  der  Werkzeugmnschinenpark  ist  in  dem  letzten 
Jahre  bedeutend  vermehrt  worden;  Hand  in  Hand  damit  ging  eine  erhebl.  Mehrausgabe  für 
Weikzeuge,  so  dass  das  Fabrikeinrichtungskto  1905/1906  nach  Absetzung  der  M.  480  383  be- 
tragenden Abschroib.  eine  Erhöhung  von  M.  161  547  gegen  das  Vorjahr  zeigt.  Der  Ges.  ge- 
hört auch  das  in  Frankf.  a.  M.,  Gutleutstr.  29  belegene  1905  umgebaute  u.  erweitere  Velodrom, 
welches  auf  einem  vorläufig  noch  für  14  Jahre  gepachteten  Grundstück  errichtet  ist,  und 
dessen  Anlagekosten  abgeschrieben  sind.  Die  Ges.  ist  an  der  Firma  Adler  Cycle  Fahrrad- 
werke Aktieselskab  in  Kopenhagen  und  an  The  Dunlop  Pneumatic  Tyre  Co.  in  Hanau, 
G.  m.  b.  H.,  beteiligt.  Die  letztere  Beteiligung,  die  nach  Abschreibung  des  dafür  bestimmt 
gewesenen  Amort.-F.  und  nach  Verkauf  von  Anteilen  im  Jahre  1904  mit  noch  M.  75  000  zu 
Buche  steht,  weist  wie  in  früheren  Jahren  auch  für  1905  ein  günstiges  Erträgnis  auf  (5%  Div.). 

Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 500  000.  Erhöhung  lt.  G.-V. 
v.  31./1.  1898  um  M.  500  000  in  500,  ab  1./5.  1898  div.-ber.  Aktien  angeboten  den  Aktionären 
zu  180%-  Ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  4.  4.  1905  um  M.  1000  000  in  1000  Aktien  mit  Div.-Ber. 
ab  1./5.  1905,  angeboten  den  Aktionären  3 : 1 v.  15. — 29./4.  1905  zu  180%.  Agio  mit  M.  751 108 
in  den  R.-F.  Nochmalige  Erhöhung  um  M.  1000  000  (auf  M.  5 000  000)  in  1000  neuen,  ab 
l./l.  1906  div.-ber.  Aktien  beschloss  die  G.-V.  v.  15./3.  1906,  angeboten  den  Aktionären  4:1 
v.  14. — 30./4.  1906  zu  180%.  Agio  mit  M.  753  365  in  R.-F.  Sämtl.  Erhöhungen  dienten  zur 
Vermehrung  der  Betriebsmittel  u.  Erweiter.  der  Anlagen,  auch  zum  Ankauf  von  Grundstücken 

Hypotheken:  M.  165  000  auf  gekauftes  Grundstück  Kriegkstr. 

Geschäftsjahr:  l./ll.— 31./10.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = lSt. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  besond.  Abschreib,  u.  Rückl.,  dann  bis 
4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  6°/o  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Be- 
amte; Rest  z.  Verf.  d.  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Okt.  1906:  Aktiva:  Immobil.:  Fabrikanwesen  Höchsterstr.  2 416  324,  Neubau 
Kto  235  488,  Wohnhaus  Höchsterstr.  15  120  018,  Velodrom  Gutleutstr.  29  1,  Hypoth.  73  000 
Masch.  810  289,  Werkzeuge  213  531,  elektr.  Anlagen  1,  Pferde  u.  Wagen  1,  Fabrikat.-Kto  u 
Waren  3 873  981,  Modelle  1,  Mobil.  45  000,  Versieh.  40  000,  Patente  1,  Bankguth.  753  305 
Debit.  1 786  032,  Kassa  6518,  Wechsel  303  137,  Effekten  u.  Beteilig.  36  369,  Anteil  an  The 
Dunlop  Pneumatic  Tyre  Co.  75  000,  do.  an  Adler  Cycle  Aktieselskab,  Kopenhagen  20  903. 
— Passiva:  A.-K.  5 000  000,  Kredit.  767  183,  Delkr.-Kto  148110,  R.-F.  2 011  400,  Spec.-R,-F. 
270  000,  Div.-Erg.-F.  360  000.  Ünterst.-F.  f.  Beamte  u.  Arb.  135  846,  Beamten-Pens.-F.  157  625 
(Rückl.  50  000),  Hypoth.  165  000,  Div.  1 125  000,  do.  alte  400,  Tant.  381  380,  F.  f.  Wohlf.-Ein- 
richt.  25  000,  Vortrag  261  959.  Sa.  M.  10  808  906. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  585  853,  Abschreit).  747  712,  Delkr.-Kto 
20  000,  Gewinn  1 843  339.  — Kredit:  Vortrag  280  229,  Waren-Gewinn  n.  Abzug  d.  Fabrikat.- 
Unk.  einschl.  Resultate  d.  Filialen  u.  Gewinn- Anteil  (1904/1905)  bei  der  Dunlop  Pneumatic 
Tyre  Co.  2 916  677.  Sa.  M.  3 196  906. 

Kurs:  In  Frankf.  a.  M.  Ende  1895—1906:  212,  204,  270.50,  246,  190,  138.50,  139,  164,  231, 
269.50,  310,  325%.  Aufgelegt  12./9.  1895  zu  155%,  erster  Kurs  1./10.  1895:  195%.  — In  Berlin 
Ende  1905 — 1906:  311.75,  323.50%.  Zugelassen  Juli  1905;  erster  Kurs  am  2./8.  1905:  305% 
(der  Nr.  3000 — 4000:  293%).  An  beiden  Plätzen  sind  die  Nr.  1 — 5000  lieferbar. 

Dividenden  1894/95—1905/06: 15,  16,  20,  20, 16,  10,  10, 10, 15, 16,  20,  25%.  Coup.-Verj.:  4 J.(K.) 

Direktion:  Gen.- Dir.  Komm. -Rat  H.  KRyer,  Direktoren  F.  Majer-Leonhard,  A.  Brecht, 
Adam  Paul.  Prokuristen:  Georg  Rechel,  H.  Wiegand. 

Aufsichtsrat:  (3 — 6)  Vors.  Bank-Dir.  Carl  Roger,  Stellv.  Fabrikbes.  Dr.  Dietrich  Cunze,  Justiz- 
rat Dr.  C.  Schmidt-Polex,  Patentanwalt  Dr.  Rieh.  Wirth,  Frankf.  a.  M. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Frankf.  a.  M.,  Berlin,  Darmstadt,  Strassburg,  Hannover: 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.  * 


Actien-Gesellschaft  H.  F.  Eckert  in  Berlin 

(Lichtenberg),  Frankfurter  Chaussee  46, 
mit  Filialen  in  Bromberg,  Lichtenberg,  Neubrandenburg. 

Gegründet:  29./'6.  1871;  eingetr.  29./7.  1871.  Letzte  Statutänd.  19./8.  1899.  Übernahme 
der  von  Heinr.  Ferd.  Eckert  1846  gegründeten  Fabrik.  Die  Firma  hiess  bis  1./7.  1893 
„Akt.-Ges.  für  den  Bau  landwirtschaftl.  Maschinen  und  Geräte  und  für  Wagenfabrikation 
H.  F.  Eckert“.  Börsenname  „Eckert“,  auch  „Landwirtschaftliche  Maschinenfabrik“. 

Zweck:  Fabrikation,  Ein-  u.  Verkauf  von  landwirtschaftlichen  und  anderen  Maschinen 
u.  Geräten  (besonders  auch  für  Brennereien),  sowie  aller  anderen  durch  die  Fabrikeinricht. 
zu  erzeugenden  Gegenstände. 

Das  Werk  der  Ges.  liegt  in  Lichtenberg  am  Güterbahnhof  der  Königl.  Ostbahn,  wo- 
selbst es  1893/94  mit  eigenem  Anschlussgleis  neu  aufgeführt  und  in  den  letzten  Jahren  zur 
jetzigen  Leistungsfähigkeit  ausgebaut  worden  ist.  Es  enthält  3 Fabrikationsabteilungen  u. 
zwar  a)  für  Pflüge  und  alle  Bodenbearbeitungsgeräte,  b)  für  Sämaschinen  u.  Erntegeräte, 
c)  für  sonstige  landwirtschaftliche  Maschinen,  Brennereien  etc.  Die  Gebäude  des  Werkes 
bedecken  ca.  22  000  qm  und  sind  zum  Teil  in  Sheddachkonstruktion,  zum  Teil  in  mehr- 
stöckigen Bauten  massiv  ausgeführt.  Arbeiterzahl  zwischen  800  u.  1000  Manq.  Das  Werk 
verfügt  über  einen  grossen  Bestand  moderner  Arbeitsmaschinen,  besonders  solcher  für 
Massenfabrikation.  Die  Kraftzentrale  enthält  2 Compounddampfmaschinen  von  450  und 
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200  HP,  von  denen  erstere  für  den  Kraft-,  letztere  für  den  Lichtbetrieb  verwendet  wird. 
Vier  grosse  Dynamomaschinen  dienen  für  den  elektrischen  Kraft-,  Licht-  und  Bahnbetrieb 
der  Fabrik.  Nach  dem  zum  Zwecke  der  Erweiterung  und  Vermehrung  der  Werkstätten  u. 
Lagerräume  1905  erfolgten  Erwerb  eines  an  das  bisherige  Areal  der  Ges.  anstoss.  Terrains 
von  ca.  1080  qR  für  M.  380  302  umfasst  der  dem  Betriebe  des  Fabrik  Unternehmens  dienende 
Grundbesitz  derselben  •nunmehr  ca.  3700  qR  = 51  536.82  qm.  Erweiterungsbauten,  sowie  die 
Ausgestaltung  der  Betriebseinrichtungen  erforderte  1905/06  M.  673  807,  die  Ausgaben  für 
Instandhaltung  des  Betriebsinventar  u.  der  Gebäude  M.  105  108.  Der  Ges.,  welche  bedeutenden 
Export  betreibt,  ist  auch  der  Geschäftsbetrieb  in  Russland  gestattet.  In  Paris  wurde  1906 
eine  Verkaufsstelle  in  Form  einer  Society  anonyme  eingerichtet. 

Kapital : M.  3 600000  in  4000  Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600  u.  1000  Akt.  ä M.  1200.  Das  urspr. 
Kapital  von  M.  1 800  000  wurde  1873  auf  M.  2 400  000  erhöht  u.  durch  Inzahlungnahme  von 
M.  315  000  eigenen  Aktien  beim  Verkauf  des  Grundstücks  Kl.  Frankf.  Str.  1 u.  durch  Rückkauf 
von  M.  435  000  eigener  Aktien  1877 -auf  M.  1 650  000  reduziert.  Die  G.-V.  v.  7./6.  1881,  19./9. 
1882  u.  29. /6.  1885  beschlossen  sodann  wieder  Erhöhungen  um  M.  300  000,  M.  450  000  und 
M.  1 200  000. 

Anleihe J M.  1 500  000  in  4°/0  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  28./6.  1905,  rückzahlbar 
zu  103  °/0  ab  1./4.  1912,  Stücke  Nr.  1 — 1000  ä M.  1000,  Nr.  1001 — 2Q00  ä M.  500.  Zs.  1./4.  u. 
l./lO.  Tilg,  durch  Auslos.  von  3%  des  urspr.  Anleihebetrages  im  Ökt.  (zuerst  1911)  auf  1./4. 
{zuerst  1912).  Ab  1./4.  1912  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  Vorbehalten. 
Sicherheit:  Sicherungshyp.  von  M.  1 600  000  zur  I.  Stelle  auf  den  Grundbesitz  in  Lichten- 
berg zugunsten  von  Born  & Busse.  Der  Erlös  der  Anleihe  diente  zur  Abstossung  einer 
Hyp.  von  M.  300  000,  zur  Deckung  des  Kaufpreises  des  1905  erworbenen  Terrains,  sowie  zur 
Vergrösserung  der  Anlagen.  Vorerst  wurden  nur  M.  1 000  000  der  Oblig.  emittiert.  Verj. 
der  Coup.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  (F.).  Zahlstellen  wie  bei  Div.  Zugel.  in  Berlin 
im  Aug.  1905:  erster  Kurs  15./9.  1905:  101.75%.  Kurs  Ende  1905—1906:  101.60,  101.60%. 

Geschäftsjahr:  1./4. — 31./3.  Gen.-Vers.:  Juli-Aug. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  ==.  1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5°/0  z.  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4°/0  Div.,  vom  Rest 
8%  Tant.  an  A^R.  (ausserdem  eine  auf  Handl.-Unk.  zu  buchende  feste  Jahresvergüt.  von 
zus.  M.  10  000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  zu  Sonderrückl.  etc.  Summe  aller 
Abschreib,  seit  1871  bis  Ende  März  1906  M.  3 063  816. 

Bilanz  am  81.  März  1906:  Aktiva:  Grundstück  789  757,  Gebäude  960  000,  Masch.  590  000, 
Geleise  1,  Betriebsinventar  1,  Formplatten  u.  Gesenke  1,  Utensil.,  Modelle,  Klischees  1,  Mobil.  1, 
Pferde  u.  Wagen  1,  Kassa  23  697,  Wechsel  325  697,  Effekten  1046,  Waren  1 342  938,  Magazin 
251  003,  vorausbez.  Feuerversich.  15  297,  Debit.  1 989  862.  — Passiva:  A.-K.  3 600  000,  ObLig. 
1 000  000,  do.  Zs.-Kto  20  000,  Bankierschuld  376  741,  Anzahlungen  u.  sonst.  Guth.  211  244, 
Kredit.  163  634,  R.-F.  309  528  (Rückl.  17  764),  Spec.-R.-F.  260  000,  Div.  324  000,  do.  alte  2646. 
Tant.  an  A.-R.  15  481,  Vortrag  6029.  Sa.  M.  6 289  306. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  184  555,  Zs.,  Oblig.  u.  andere  Zs. 
46  906,  Abschreib.  157  845,  Reingewinn  363  274.  — Kredit:  Vortrag  7994,  verfallene  Div.  36, 
Warenbruttogewinn  744  551.  Sa.  M.  752  582. 

Kurs  Ende  1886—1906:  106.40,  85,  133,  126.75,  91.75,  72.25,  103,  104.50,  112.75,  90.50,  91, 
105.25,  111.50,  107.75,  86.10,  87,  110,  143.50,  142.90,  162,  143%-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87—1905/06:  %,  4%  5V2,  5,  0,  1,  31/' 2,  4,  0,  U/2,  2,  4,  5,  6,  6,  5,  8,  9,  9,  9%. 
Div.-Zahlung  spät,  bis  Ende  Sept.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Wilh.  Türcke,  Ing.  Fritz  Steinhardt. 

Prokuristen:  M.  Philipsthal,  Eugene  Pouet,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Vors.  Bankier  A.  Philipsthal,  Stellv.  Komm.-Rat  E.  Behrens,  Bankier 
Ludw.  Born,  Justizrat  Dr.  Calm,  Komm.-Rat  E.  Keyling,  Kaufm.  R.  Federmann,  Stadtverordn. 
L.  Kreitling,  Bank-Dir.  Jul.  Stern,  Berlin. 

Zahlstellen:  Lichtenberg:  Ges.-Kasse;  Berlin:  Born  & Busse,  Nationalbank  f.  Deutschi.  * 


Act.- Ges.  für  Eisen -Industrie  und  Brückenbau, 

(vormals  Joliaim  Caspar  Harkort)  in  Duisburg. 

Gegründet:  22./8.  1872.  Letzte  Statutänd.  15./12.  1898.  Zweck:  Betrieb  resp.  Erweiter. 
des  früher  Harkortschen  Brückenbau-  u.  Eisenfabrikationsgeschäftes,  Wagenbau;  seit  1882  auch 
Übernahme  aller  in  das  Ingenieur-  u.  Baufach  einschlagenden  Arbeiten.  Zugänge  auf  Immobil. - 
u.  Mobil.-Kto  abzügl.  der  Abschreib.,  Instandhaltungskosten  etc.  1906  M.  237  461 ; Wert  der 
Anlagen.  Ende  1906  M.  2 962  274  gegen  M.  2 954  487  i.  V.  Arbeiter-Zahl  1906  durchschnittlich 
1166  Mann,  welche  M.  1 473  760  Lohn  erhielten.  Die  Arbeiter- Wohnhäuser  sind  von  ca.  450  Per- 
sonen bewohnt.  Fakturenbeträge  1905  u.  1906 : M.  5 406  902  bezw.  7 206  590.  Die  Ges.  ist 
bei  der  Elblagerhaus -A.- G.  in  Magdeburg  mit  M.  395  000 Vorz. -Aktien  Lit.  B (Div.  1903/1904 
bis  1905/1906:  6,  1/2,  6%)  beteiligt. 

Kapital:  M.  4 500  000,  und  zwar  M.  3 000  000  in  3750  St.-Aktien  (Nr.  1—3750)  ä M.  400  und 
1250  St.-Aktien  (Nr.  3751—5000)  k M.  1200,  sowie  M.  1 500  000  in  3750  Prior.-St.-Aktien 
(Nr.  1 — 3750)  ä M.  400.  Ab  1 7./4. 1903  werden  die  St.-Aktien  Nr.  1 — -3750  gegen  neu  gedruckte 
Stücke  kostenlos  umgetauscht. 


1222 


Maschinen-  und  Armaturen-Fabriken,  Eisengiessereien,  Schiffsbau  etc. 


Urspr.  A.-K.  M.  4 500000  in  Aktien  ä Thlr.  200,  1874/75  je  2 zu  1 Aktie  zusammengelegt. 
Der  Vorbesitzer  erliess  M.  120000  seines  Guthabens,  ausserdem  wurden  M.  468000  in  Aktien 
und  M.  240  000  bar  zurückgeschenkt;  dann  seit  16.  Dez.  1883  Herabsetzung  der  Aktien 
von  M.  600  auf  M.  400  und  Begebung  von  3750  Prior.-St.-Aktien  a M.  400.  Weitere  Er- 
höhung lt.  G.-V.-B.  v.  15.  Dez.  1898  um  M.  1 500  000  in  1250  St.-Aktien  ä M.  1200,  div.- 
ber.  ab  1.  Jan.  1899,  angeboten  den  Aktionären  13.  -21.  Jan.  1899  zu  115%  (auf  M.  2400 
alte  St.-  u.  Prior.-Aktien  entfiel  1 neue  St.-Aktie).  Bei  Kapitalserhöhungen  haben  die 
Aktionäre  ein  Bezugsrecht  zum  Em. -Kurse. 

Die  Prior.-St.-Aktien  erhalten  ab  1884  vorweg  6%  Div.,  event.  unter  Ergänzung  des 
Bedarfs  aus  dem  Spec.-R.-F.  Reicht  dieser  nicht  aus,  so  werden  aus  dem  Reingewinn 
folg.  Jahre  auf  den  jüngsten  Div.-Schein  zunächst  bis  5%  Rückstände,  dann  bis  6% 
laufende  Div.  gezahlt.  Der  nach  5%  Div.  auf  die  St.-Aktien  verbleibende  Überschuss 
wird  gleichmässig  auf  alle  Aktien  verteilt.  Bei  der  Liquidation  sind  die  Prior.-Aktien 
für  das  Kapital,  nicht  aber  für  Div.-Rückstände  bevorrechtet. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Juni. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  400  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 3 St. 

Gewinn -Verteilung:  Bis  10%  z.  R.-F.  (erfüllt),  6%  Div.  an  Prior.-Aktien,  vom  Rest  20%  zum 
Spec.-R.-F.  zur  event.  Ergänzung  der  Prior.-Div.  auf  6%,  bis  derselbe  M.  100  000  enthält, 
hierauf  bis  zu  5%  Div.  an  St.-Aktien,  bis  25%  Tant. , wovon  10%  an  A.-R.  (mind. 
aber  M.  1000  pro  Mitglied),  bis  15%  an  Vorst,  und  Beamte  mit  der  Massgabe,  dass  die- 
selben von  dem  Betrage  berechnet  werden,  um  welchen  der  bilanzmässige  Reingewinn 
M.  180  000  überschreitet.  Sind  Prior.-Div.  rückständig,  so  werden  diese  aus  dem  nach 
Dotierung  des  R.-F.  verbleibenden  Reingewinn  vorab  bis  5%  nachgezahlt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  1 088  810,  Fabrikgebäude  868  740, 
Beamten-  u.  Arb. -Wohn.  140  028,  Masch.  764  193,  Mobil,  u.  Fuhrwerk  1100,  Werkzeuge  99  401, 
Vorräte  365  000,  Kassa  14  872,  Girokto  336  463,  Bankguth.  3,19  883,  Effekten  214  268,  Beteil. 
bei  Elblagerhaus- A.-G.  395  000,  (Grundschuldkto  510  000),  (Avale  459  460),  Debit.  1 759  041. 
— Passiva:  A.-K.  4 500  000  (Grundschuld-Kto  510  000),  (Avale  459  460),  R.-F.  468  896,  Spec.- 
R.-F.  100  000,  Delkr.-Kto  300  000,  Unterst.-F.  25  000,  Kredit.  555  443,  Div.  352  500,  do.  alte  1416, 
Tant.  u.  Grat.  41  500,  Vortrag  22  048.  Sa.  M.  6 366  804. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Gen.-  u.  Betriebs-Unk.,  Gehälter  etc.  272  126,  In- 
standhalt.-Kosten  62  994,  Abschreib.  160  437,  Gewinn  431  048.  — Kredit:  Vortrag  15  457, 
Brutto-Gewinn  885  474,  Div.  Elblagerhaus-Ges.  Magdeburg  25  675.  Sa.  M.  926  607. 

Kurs:  St.-Aktien  Ende  1886-1906:  73.50,  70,  104,  126.75,  133.40,  136,  126.75,  128,  126, 
133, 132.50, 135, 133, 125, 102.40. 101,  112.50,  102.75,  111,  112.50,  104.75%;  Prior.-Aktien  Ende 
1885—1906:  103.50,  109.75,  105.50,  124.75,  145.50,  147,  153,  146.75,  146.75,144.50,  153.50,154.80, 
155.25,156,153,123.25,129,130.25,129.75,134,137.10, 129%-  Notiert  in  Berlin  u.  Köln.  Die  an  Stelle 
der  schadhaft  gewordenen  St.-Aktien  ausgegebenen  Ersatzstücke  (s.  oben)  sind  auch  lieferbar. 
Dividenden  1886—1906:  St.-Aktien:  4%,  4%,  5,  9,  12,  12,  9,  71/*,  7%  7,  7.  7,  7,  7% 

8,  7%,  41/*,  4%,  372,  372,  772%;  Prior.-Aktien:  6,  6,  6,  10, 13,  13,  10,  8%,  8,  8,  8,  8,  8,  8V2 

9,  872,  6,  6,  6,  6,  872%-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  L.  Seifert,  L.  Backhaus.  Prokuristen:  Rud.  Pliester,  J.  Traut. 
Aufsichtsrat:  (Höchst. 7)  Vors.  Geh.  Justizrat A. Heiliger, Carl  Th. Deichmann,  Köln;  Kaufm. 
Wilh.  Dulheuer,  Bonn:  Kaufm.  Rob.  Böker,  Leipzig;  Fabrikbes.  Caspar  Voormann,  Hagen. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Köln:  Deichmann  & Co.  * 


Akt.-Ges.  für  Fabrikation  von  Eisenbahn-Material  zu  Görlitz 

in  Görlitz. 

Gegründet:  21./6.  1869.  Letzte  Statutänd.  v.  22./10.  1898  u.  17./11.  1900.  Das  Etablissement 
besteht  seit  1851.  Börsenname:  Görlitzer  Eisenbahnbedarf-Ges.  (Lüders). 

Zweck:  Übernahme  der  Eisenbahnwagenbauanstalt  von  Lüders.  Herstellung  aller  zum  Bau 
und  zur  Ausrüstung  von  Eisenbahnen  und  anderen  Transportmitteln  erforderlichen  Gegen- 
stände nebst  den  dazu  geh.  Materialien,  sowie  von  Holz-  u.  Metallkonstruktionen  jeder  Art. 
Die  Ges.  besitzt  zwei,  durch  ein  normalspuriges  Bahngeleise  verbundene  Grundstücks- 
komplexe von  zus.  1878,18  a.  Für  Neubauten  und  Neubeschaffungen  von  Masch.  etc. 
wurden  1903/1904  M.  125  176,  1904/1905  M.  144  688,  1905/06  M.  285  118  (s.  unt.)  ausgegeben. 
Nach  dem  Geschäftsbericht  für  1905/06  soll  ein  neues  Kraftwerk  (Dampfturbinen-Anlage) 
für  eine  Leistung  von  zunächst  300  HP.  erbaut  werden,  zu  welchem  Zwecke  M.  200  000 
aus  dem  Gewinn  von  1905/06  zurückgestellt  wurden.  Wert  der  Produktion  1899/1900  bis 
1905/1906:  M.  6 007  234,  6 393  304,  4 188  722,  4 155  906,  4 213  987,  5 512  120,  7 051  736. 

Kapital:  M.  2 142  600  in  3571  Aktien  ä Thlr.  200  ==  M.  600.  Urspr.  M.  2 400  000,  erhöht  1870  auf 
M.  3000000;  1874  wurden  M.  450  000,  1876  M.  300  000  und  1878  M.  107  400  zurückgekauft. 
Der  G.-V.-B.  v.  26.  Okt.  1878  weitere  M.  42  600  zurückzukaufen,  war  undurchführbar. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R--F.  bis  20%  des  A.-K.  (ist  erreicht  aus  1900/1901),  dann  event. 
Ausstattung  des  Gewinnanteil-Erg.-F. , des  Unterstütz. -F.  und  des  Neuanschaffungs-F., 
sowie  4%  Piv.  Vom  verbleib.  Überschuss  kommen  zur  Verteilung:  höchstens  10%  Tant. 
an  A.-R.  (ausser  einer  jährl.  festen  Vergütung  von  M.  5000),  ferner  die  dem  Vorst,  und 
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Beamten  bewilligten  Gewinnanteile,  sowie  seit  1900,1901  10%  Gewinnanteil  an  Arbeiter, 
Rest  Super-Div.  Sollte  die  Tant.  des  A.-R.  5%  des  vorbezeichnoten  Reingewinns  abzügl. 
der  festen  Vergütung  von  M.  5000  übersteigen,  so  ermässigt  sie  sich  auf  diesen  Betrag 
bezw.  entfällt  sie  ganz. 

Bilanz  am  90.  Juni  1900:  Aktiva:  Grundstücke  650000,  Gebäude  460000,  Masch.  10,  Werk- 
zeuge u.  Utensil.  10,  Mobil.  10,  Gas  u.  Wasserleit.  10,  Bahngeleise  10,  Pferde  u.  Wagen  10, 
Assekuranz  112  740,  Kassa  2111,  Material.  870  367,  Nutzholz  847  206,  Wagenbau  475  543,  Effekten 
781  377,  Bankgutli.  75  527,  Debit.  1 068  495.  — Passiva:  A.-K.  2 142  600,  Kredit.  782  520,  R.-F. 
428  520,  do.  f.  schweb.Garantien  125  000  (Rückl.  38  650),  Gewinnanteil-Erg.-F.  360  000,  Unterst.-F. 
676  048  (Rückl.  50  000),  R.-F.  für  Neubeschaft'ungen  200  493  (Rückl.  200000),  ausserord.  R.-F. 
100000,  Div.  385  668,  do.  alte  774,  Tant.  131  429,  Vortrag  10  373.  Sa,  M.  5 343  428. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Assekuranz  28  185,  Abgaben  u.  Steuern  51041,  Bau- 
reparat.  37  867,  Arb.-Wohlf.  49  106,  Handl.-Unk.  191151,  Amort.  54  989,  Gewinn  816  122.  — 
Kredit:  Vortrag  4165,  Skonto  u.  Zs.  52  922,  verf.  Div.  96,  Betriebsgewinn  1 171  279.  Sa. 
M.  1 228  464. 

Kurs  Ende  1887-1906:  114.50, 175.50,  177.25,  160.75, 152.25,  128.10, 134,  152.60,  204.90,  216.50, 
265,  266,  256,  226,  201.50,  215.50,  249.60,  296.90,  312,  322%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87—1905/1906:  4 7 2,  8%,  12,  13,  13,  10,.  9,  8,  12,  14,  16,  17,  18,  18,  16,  12,  12, 
15,  18,  18%.  Zahlb.  spät,  am  1./12.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Kgl.  Reg.-  und  Baurat  a.  I).  Max  Schittke,  Kaufm.  Curt  Geyer. 

Prokuristen : Carl  Bittner,  Gustav  Albert. 

Aufsiclitsrat : (5 — 7)  Vors.  Stadtrat  a.  D.  E.  Lüders,  Görlitz;  Stellv.  Bank -Dir  Rieh. 
Schuppe,  Obering.  Ewald  Sondermann,  Rud.  Getzel,  Görlitz;  Komm.-Rat  Alex.  Lucas,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Deutsche  Bank,  Georg 
Fromberg  & Co.;  Dresden:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt,  Deutsche  Bank;  Görlitz:  Schles. 
Bankverein.  * 


Aktiengesellschaft  für  Feld-  und  Kleinbahnen -Bedarf 

vonnals  Oreiistein  4&  Koppel  in  Kerlin,  SW.  Tempelhofer  Ufer  24, 
mit  Zweigniederlassungen  in  Breslau,  Danzig,  Dortmund,  Hamburg,  Köln, 
Königsberg,  Leipzig,  Magdeburg,  Mannheim,  München,  Strassburg  i.  Eis., 
Bukarest,  Kairo,  Alexandrien,  Paris,  Lyon,  Nancy,  Madrid;  ferner  unter  der 
Firma  Orenstein&  Koppel  in  Budapest,  Lieben,  Prag,  Wien,  London,  Johannes- 
burg, Durban,  Calcut’ta,  Soerabaya,  Lemberg. 

Gegründet:  18./12.  1897;  eingetr.  22./2. 1898.  Letzte  Statutänd.  23./Ö.  1900,  10./6. 1901,  10./6. 
1902,  11./6. 1904  u.  7./6.  1905.  Die  Übernahme  der  Firma  Orenstein  & Koppel  mit  allen  Aktiven 
u.  Passiven  erfolgte  nach  dem  Stande  der  Bilanz  vom  31./12.  1896  gegen  Gewährung  von 
2805  Aktien  ä M.  1000,  ebenso  erhielt  der  frühere  Besitzer  der  Firma  Benno  Orenstein  den 
Reingewinn  per  31. /12.  1897.  Gründung  s.  Jahrg.  1899/1900.  1898  wurde  die  Märkische 
Lokomotivfabrik  Max  Orenstein  für  etwa  M.  500000  erworben.  Hierzu  gehört  ein  Grundstück 
in  Drewitz  bei  Potsdam  (mit  den  neuesten  Erwerb.  7 ha,  84  a,  64  qm),  auf  dem  eine  neue  Lokomotiv- 
fabrik mit  einer  Leistungsfähigkeit  von  jährl.  300  Lokomotiven  erbaut  wurde.  Die  Nieder- 
lassungen der  Firma  in  Russland  (St.  Petersburg,  Warschau,  Kiew,  Moskau)  sind  1900  von  einer 
unter  der  Firma  „Russische  Gesellschaft  für  Feld-  und  Schmalspurbahnen  Parowos  (Loko- 
motive)“ mit  Rbl.  1 000  000  A.-K.  gebildeten  A.-G.  übernommen.  Die  vollbezahlten  Aktien 
sind  sämtl.  im  Besitz  der  Berliner  Ges.,  welche  Ende  1902  in  der  russ.  Ges.  M.  2 047  795  Kapital 
investiert  hatte,  auf  welchen  Betrag  1902  M.  143  662,  1903  M.  216  728,  1904  M.  35  806,  1905- 
M.  187000  (f.  2 J.)  abgeschrieben  wurden  (Rückwert  Ende  1905  M.  1599176).  Div.  der  russ.  Ges. 
für  das  1.  Geschäftsj.  4 %,  das  2.  ergab  Rbl.  66  510,  das  3.  Rbl.  100  337,  das  4.  Rbl.  16  577  Verlust. 

In  der  G.-V.  v.  7-/6.  1905  wurden  die  Interessengemeinschaftsverträge  mit  der  Akt.-Ges. 
Arthur  Koppel  und  mit  den  Stahlbahnwerken  Freudenstein  & Co.  gutgeheissen  und  im  Zu- 
sammenhänge damit  die  Erhöh,  des  A.-K.  um  M.  3 000  000  (auf  M.  11  000000)  beschlossen,  durch 
Ausgabe  von  M.  1 800  000  neuer  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1905,  übernommen  von  einem 
Konsortium  zu  155%  zuzügl.  Aktienstempel,  angeboten  den  Aktionären  8 : 1 v.  1. — 26. /7. 
1905  zu  160%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1./7.  1905  u.  von  nom.  M.  1 200  000  mit  Div.-Ber.  ab 
l./l.  1905,  welch  letzterer  Betrag  zum  Eintausch  der  Freudenstein-Aktien  bestimmt  wurde. 
Der  Umtausch  der  Aktien  erfolgte  auf  der  Basis,  dass  für  je  5 Freudenstein-Aktien  3 Orenstein 
& Koppel-Aktien  bewilligt  wurden.  (Frist  bis  21./7.  1905.)  Nach  dem  Inhalt  des  Vertrages 
verpflichtete  sich  die  Orenstein  & Koppel  Akt.-Ges.,  der  Freudenstein  Akt.-Ges.  auf  35  Jahre 
eine  Div.,  welche  in  Prozenten  jedesmal  die  Hälfte  der  auf  die  Orenstein  & Koppel  Akt.-Ges. 
entfallenden  Div.  betragen  soll,  zu  gewähren.  Die  Lieferung  beider  Aktienkategorien  erfolgte 
mit  Div.-Schein  für  1905.  Es  sind  M.  1 917  000  Aktien  der  Ges.  Freudenstein  in  M.  1 150  000 
Aktien  der  Orenstein  & Koppel-Ges.  umgetauscht  worden;  diese  1917  Aktien  stehen  bei  Oren- 
stein & Koppel  mit  M.  1 156  243  zu  Buche.  Ferner  haben  die  A.-R.-Kollegien  der  A.-G.  Arthur 
Koppel  u.  Orenstein  & Koppel  übereinstimmend  gemäss  dem  Anträge  der  beiderseit.  Vorstände 
beschlossen,  eine  Interessengemeinschaft  auf  die  Dauer  von  35  Jahren  auf  der  Basis  ab- 
zuschliessen , dass  der  beiderseitige  Jahresgewinn  zus.geworfen  und  nach  dem  Verhältnis 
der  jeweiligen  Aktienkapitalien  und  Reserven  verteilt  wird.  Durch  den  Übergang  fast  des 
gesamten  A.-K.  der  Freudenstein-Ges.  in  den  Besitz  der  A.-G.  Orenstein  & Koppel,  sowie 
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durch  den  Abschluss  der  Interessengemeinschaft  mit  der  Arthur  Koppel  A.-G.  ist  ein  ein- 
heitliches Zusammenarbeiten  der  3 grössten  Deutschen  Unternehm,  der  Feld-  u.  Kleinbahn- 
Industrie  und  damit  die  Beseitig,  der  bisher.  Konkurrenz  unter  ihnen  herbeigeführt  worden. 
Auf  Grund  des  obigen  Vertrages  hatten  Orenstein  & Koppel  der  Freudenstein- Ges.  f.  1905 
M.  147  368  zu  überweisen,  wogegen  ihnen  die  7%  Div.  yon  Freudenstein  auf  1917  Aktien  für 
1905  zufiel.  Lt.  G.-V.  v.  14.  6.  1906  ist  die  Freudenstein-Ges.  in  Liquid,  getreten.  Nach  Ab- 
lauf des  Sperrjahres  wird  der  Orenstein  & Koppel-Ges.  aus  ihrem  Besitz  an  Freudenstein- 
Aktien  ein  namhafter  Gewinn  zufliessen,  der  dem  R.-F.  überwiesen  werden  wird. 

Zweck:  Fabrikation  und  Ankauf  von  Materialien,  Werkzeugen  und  Maschinen  zum  Bau 
und  zur  Ausrüstung  von  Eisenbahnen,  insbesondere  von  Feld-,  Industrie-  und  Klein- 
bahnen, sowie  zu  Brücken-  und  Wasserbauten  aller  Art;  Veräusserung  und  sonstige 
Verwertung,  namentlich  Vermietung  der  zu  vorgedachten  Zwecken  erforderlichen  und 
geeigneten  Artikel,  endlich  Übernahme  des  Baues  von  Feld-  und  Kleinbahnen,  sowie 
normalspurigen  Anschlussgeleisen.  Bau  von  Lokomotiven  und  Eisenbahnwagen. 

Die  Ges.  besitzt  Fabriken  auf  eigenen  Grundstücken  in  Drewitz  (siehe  oben),  Dorst- 
feld bei  Dortmund  (Areal  4 ha  36  a 48  qm),  sowie  unter  der  Firma  Orenstein  & Koppel 
in  Szent  Lörincz  puszta  (Kispest)  bei  Budapest,  (Areal  5467  Quadratklafter)  ferner  auf 
fremden  Grundstücken  in  Lieben  bei  Prag.  Verwaltungsgebäude  auf  eigenem,  1897 
erworbenem  Grundstücke  in  Berlin,  Tempelhofer  Ufer  24  und  Lagerplatz  in  Danzig  (Oliva, 
7355  qm),  Leipzig. 

1898  Erwerb  eines  zu  Spandau  an  der  Hamburger  Chaussee  gelegenen  Terrains 
(7  ha  11  a 51  qm),  auf  welchem  eine  Fabrik  für  den  Bau  von  Feldbahn-,  Kleinbahn- 
und  Strassenbahnwagen  aller  Art,  sowie  Geleisen,  Weichen,  Drehscheiben,  Bagger  etc. 
errichtet  ist;  auch  Signalbau,  sowie  ferner  Bau  von  normalspur.  Güterwagen  und  Bau 
schwerer  normalspur.  Weichen,  insbes.  auch  Strassenbahnweichen.  Arb. -Zahl  in  den 
3 deutschen  Fabriken  Mai  1906  2080  Pers.,  Stärke  der  masch.  Anlage  insges.  13 — 1400  HP. 

Gesamtumsatz  1899—1905:  M.  17  588  000,  20  942  000,  17  392  000,  16  808  000,  22  634  000, 
23  362  000,  26  542  800. 

Kapital:  M.  11000  000  in  11000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  4 000  000,  erhöht  lt. 
G.-V.-B.  v.  14./ 1 . 1899  um  M.  4 000000  in  4000  neuen  Aktien  ä M.  1000,  bezogen  von  den 
Aktionären  zu  125%.  Auf  die  neuen  Aktien  waren  bis  14. /I.  1899  25%,  bis  1./10.  1899  40%, 
bis  2./2.  1900  der  Rest  einzuzahlen.  Die  Emission  von  1899  erfolgte  behufs  Vergrösserung 
der  Fabrikanlagen,  zur  Ausdehnung  des  Export-Geschäftes,  welches  grosse  Vorratsläger  an 
auswärtigen  Plätzen  erfordert  und  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Wegen  Erhöhung 
des  A.-K.  von  1905  um  M.  3 000  000  auf  M.  11  000  000  (s.  oben).  Zu  dieser  Erhöhung  ist  noch 
zu  bemerken,  dass  die  etwa  M.  50  000,  die  von  den  M.  1 200  000  z.  Umtausch  gegen  Freuden- 
stein-Aktien bestimmten  Orenstein  & Koppel-Aktien  übrig  geblieben  sind,  beschlussgemäss 
zu  159%  an  das  Konsortium  weiter  begeben  wurden,  das  ferner  30%  des  bei  der  Veräusse- 
rung  von  M.  800  000  neue  Aktien  von  1905  seitens  des  übernehmenden  Konsortiums  über 
155%  hinaus  erzielten  Gewinnes  der  Ges.  zuzuführen  hatte.  Um  alle  diese  Beiträge  ist  der 
R.-F.  der  Ges.  verstärkt  worden. 

Hypothek. -Anleihe:  M.  3 000  000  in  4x/2%  Teilschuldverschreib.,  aufgenonnnen  zur  Ver- 
minderung des  Bankkredits  lt.  Beschl.  des  A.-R.  v.  8-/5.  1901,  rückzahlbar  zu  103%?  Stücke:  500 
Serie  A (Nr.  1—500)  ä M.  2000,  1500  Serie  B (Nr.  1—1500)  ä M.  1000,  1000  Serie  C (Nr.  1—1000) 
ä M.  500,  auf  Namen  der  Dresdner  Bank  als  Pfandhalterin  u.  durch  Indossament  übertragbar. 
Zs.  1./5.  u.  1.111.  Tilg,  ab  1903  in  längstens  30  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Mai  auf  l./ll.: 
ab  1910  verstärkte  Tilg,  oder  gänz.  Kündig,  mit  6 monat.  Frist  Vorbehalten.  Da  Ausgabe 
der  Anleihe  erst  1903  stattgefunden,  so  sind  M.  49  000,  die  1903  hätten  planmässig  zur  Ausl, 
kommen  müssen,  zurückbehalten  u.  vernichtet  worden,  sodass  nur  noch  M.  2 951000  zur 
Ausgabe  gelangt  sind.  Für  die  Anleihe  ist  mit  den  Grundstücken  der  Ges.  in  Spandau  an 
der  Hamburger  Chaussee  (7  ha  11  a 51  qm  gross),  in  Dorstfeld  (4  ha  36  a 48  qm  gross)  und 
am  Bahnhof  Drewitz  (7  ha  84  a 64  qm  gross)  erststellige  Sicherungs-Hypoth.  bestellt,  die  auch 
die  Gebäude,  Masch.  und  sonst.  Zubehör  umfasst.  Die  verpfändeten  Objekte  stehen  mit 
M.  3 068  202  zu  Buche.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Dresdner  Bank,  A.  Schaaffhaus. 
Bankverein,  Mitteldeutsche  Creditbank.  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  2 845  500.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1903—1906:  103,  102.75,  — , 104.25%.  Zugel.  Sept.  1903;  erster  Kurs  5./9.  1903:  100.50%. 

Hypotheken:  M.  250000  auf  Tempelhofer  Ufer,  verzinsl.  zu  474%?  festgelegt  bis  30./9.  1911. 
Auf  Olivaer  Grundstück  bei  Danzig  M.  25  000,  verzinsl.  zu  4%  u-  bis  l./l.  1905  unkündbar, 
Auf  Leipziger  Grundstück  M.  42  700  zu  4%  verzinsl.  Die  Hypoth.  auf  Tempelhofer  Ufer  u. 
die  Hypoth.  Leipzig  sind  auf  10  Jahre  festgelegt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  Sonderrückl.,  vom  Übrigen  bis  4%  Div.,  vom 
Rest  6%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Die  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  u.  Beamte  werden  als  Geschäfts-Unk.  gebucht.  Benno  Orenstein  erhält  10%  Tant. 
von  dem  nach  Abzug  von  5%  zum  R.-F.  verbleib.  Reingewinn,  aber  kein  Gehalt.  Die  Ab- 
schreib. auf  die  Anlagen  betrugen  bis  Ende  1904  rund  M.  1 964  500  bei  rund  M.  4 670  000 
Buchwert  der  Bilanz. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  1 064  688,  Gebäude  2 135  399,  maschin. 
Einricht.  1 522  549,  Werkzeuge  253  777,  Mobil.  145  908,  Eisenbahnanschluss  68  845,  Modellei, 
Waren  8 922  768,  Kassa  322  178,  1917  Aktien  Freudenstein  & Co.  1 156  242,  Kaut.-Effekten 
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130  073,  Russ.  Effekten  1 599  17(i,  Wechsel  1 261  406,  Kommanditär.  Beteilig.  99  500,  Vorschuss 
229  096,  vorausbez.  Versieh.  32  946,  Debit.  9 429  410.  — Passiva:  A.-K.  11  000  000,  Gesefzl. 
R.-F.  2 300  000  (Rückl.  181751),  Div.  1 414  000,  do.  alte  3000,  Hypoth.  Neufahrwasser  25  000. 
do.  Tempelhofer  Ufer  250000,  do.  Leipzig  42  700,  Delkr.-Kto  500  000,  Oblig.  2 845  500,  do.  Zs.- 
Ivto  21341,  do.  Tilg.-Kto  7000,  Orenstein-Stiftung  112  468  (Rückl.  33  936),  Kredit.  9 723  071, 
Taut,  an  A.-R.  66  634,  Vortrag  63  249.  Sa.  M.  28  373  963. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  der  Centrale,  Fabriken  u.  Fil.  einschl.  Tant.  u. 
Steuern  4 252  267,  Zs.  abzügl.  7%  Div.  f*  1 905  auf  1917  Aktien  Freudenstein  & Co.  205  245, 
7%  Div.  u.  Dotierung  des  R.-F.  der  Freudenstein  & Co.  A.-G.  147  368,  Abschreib.  291  194, 
do.  auf  russ.  Effekten  187  000,  vertragsm.  Gewinnausgleich  an  die  Arthur  Koppel-A.-G.  20  489, 
Reingewinn  1 759  570.  — Kredit:  Vortrag  245  000,  Brutto-Waren-Gewinn  6 618  134.  Sa. 
M.  6 863  134. 

Kurs  Ende  1899-1906:  246.25,  184.80,  98,  117.40,  157.40,  170.50,  224,  235%.  Zugel. 
M.  4 000  000,  Nr.  1 — 4000,  davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  3 000  000  am  14. /6.  1899  zu 
200%.  Erster  Kurs  22. /6. 1899:  230%-  Die  Aktien  Nr.  4001  — 8000  wurden  im  Mai  1900,  Nr.  8001 
bis  11  000  im  Sept.  1905  zugekissen.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden 1 1897:  28.48%  (f.d. Vorbesitzer);  1898—1906:20,  20,  10,  0,  5,  8, 12,  14,  16%.  (Auf 
M.  1 800  000  für  1905  nur  7%)  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen.-Dir.  Komm. -Rat  Benno  Orenstein.  Stellv.  Ober-Ing.  Heinr.  Paul  Gust. 
Wolfsohn,  Siegfried  Rosenbaum. 

Prokuristen:  Martin  Sachs,  Willi  Uhle,  Kurt  Lüpschütz,  Max  Hesse,  Bruno  Marcuse. 
Aufsiclitsrat:  (7 — 12)  Vors.  Bank-Dir.  Geh.  Ober-Finanzrat  a.  D.  Wald.  Mueller,  Stellv. 
Reg.-Rat  a.  D.  Carl  von  Kühlewein,  Geh.  Reg.-Rat  Prof.  Dr.  Aron,  Samuel  Kocherthaler, 
Ministerial-Dir.  Wirkl.  Geh.  Rat  Möllhausen,  Exc.,  Dir.  Arth.  Koppel,  Bank-Dir.  Carl  Mommsen, 
Geh.  Oberfinanzrat  Bank-Dir.  H.  Hartung,  Berlin;  Ing.  Phil.  Balke,  Schloss  Vantoux  b.  Metz; 
Komm. -Rat  Louis  Hagen,  Cöln.  Dir.  A.  Werther,  Charlottenburg. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Dresdner  Bank  u.  deren  Fil.,  Mitteldeutsche 
Creditbank  u.  deren  Fil.;  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankverein  u.  dessen  Fil.,  A.  Levy;  Essen  (Ruhr): 
Rhein.  Bank  u.  deren  Fil.  * 


Actieiigesellschaft  vorm.  Frister  & Rossmann  in  Berlin. 

SO.  Skalitzerstr.  134/135,  mit  Zweigniederlassung  in  London. 

Gegründet:  19./ 1 1.  1871  unter  der  Firma  Nähmaschinenfabrik  vorm.  Frister  & Rossmann 
A.-G.,  handelsger.  eingetr.  24./11.  1871.  Firmenänd.  wie  gegenwärtig  lt.  G.-V.  v.  25./Ö.  1892. 
Letzte  Statutänd.  v.  26-/5.  1900. 

Zweck:  Gegenwärtig  betreibt  die  Firma  hauptsächlich  Nähmasch.-,  Fahrrad-  u.  Schreib- 
masch.-Fabrikat.  Das  Danziger  Grundstück  ist  1907  zum  Buchwert  verkauft  worden.  Die 
Beteilig,  der  Ges.  an  der  Ersten  Ung.  Nähmasch.-  u.  Fahrradfabriks-A.-G.  in  Budapest  mit 
K 300  000  A.-K.  u.  K 100  000  Darlehen  gelangte  aus  dem  Buchgewinn  der  Kapitalreduktion 
1900  zur  Abschreib.  Die  Ges.  hat  ihre  Forderung  an  die  Budapester  Firma  1903  für  M.  119  000 
verkauft  u.  dieser  Betrag  einer  besond.  Res.  für  Betriebserweiter,  überwiesen.  Die  geplante 
Erweiterung  des  Fabrikbetriebes  in  Berlin  ist  vorläufig  vertagt,  dagegen  hat  sich  die  Ges. 
bei  einem  andern  Unternehmen  der  Nähmaschinen-Branche  mit  M.  75  000  beteiligt. 

Kapital:  M.  2 000000  in  4020  abgest.  Aktien  (Nr.  1 — 4020)  ä M.  300  u.  794  abgest.  Aktien 
(Nr.  4021—4814)  ä M.  1000.  — Urspr.  M.  2 550  000,  erhöht  1883  um  M.  1 350  000  (auf  M.  3 900  000) 
reduziert  lt.  G.-V.  v.  24./12. 1888  behufs  Beseitig,  der  Unterbilanz  von  M.  3367  779  durch  Zus.leg. 
von  1608  Aktien  im  Verhältnis  4 : 1 u.  von  11 370  Aktien  unter  Zuzahl,  von  insges.  M.  852  750  im 
Verhältnis  2 : 1 u.  22  Akt.  präkludiert  (Buchgewinn  M.  2 925  200);  gleichzeitig  begeben  M.  500000 
in  500  Aktien  ä M.  1000.  A.-K.  somit  M.  2 326  100  in  6087  Aktien  ä M.  300  und  500  Aktien 
ä M.  1000.  — Die  G.-V.  v.  20./11.  1893  beschloss  abermals  Zuzahl,  von  33% % und  die  Zus.- 
legung  von  6 Aktien  ohne  Zuzahl,  zu  1 Aktie;  4827  Aktien  ä M.  300  u.  413  Aktien  ä M.  1000 
zahlten  mit  Zs.  M.  621  576  bar  zu;  verblieben  1260  St.  ä M.  300  u.  87  ä M.  1000,  zus.  M.  465  000, 
welche  ab  27. /12.  1894  im  Verhältnis  6 : 1 zus.gelegt  wurden;  A.-K.  sodann  M.  1 938  600.  — 
Erhöht  lt.  G.-V.  v.  25./7.  1896  um  M.  561  400  durch  Ausgabe  von  559  Aktien  ä M.  1000  u.  2 Akt. 
ä M.  1200,  begeben  an  Oscar  Heimann  & Co.  zu  pari,  div.-ber.  ab  1896.  A.-K.  somit  bis  Ende 
1899  M.  2 500  000  in  5022  Aktien  ä M.  300,  991  Aktien  ä M.  1000  u.  2 Aktien  ä M.  1200.  — Die 
G.-V.  v.  26./Ö.  1900  beschloss  Herabsetzung  auf  M.  2 000000  durch  Zus.legung  der  Aktien  5 : 4. 
Frist  bis  29./9.  1900;  nicht  abgest.  Aktien  gaben  nur  noch  Anspruch  auf  Erlös  der  an  ihrer 
Stelle  zum  Verkauf  gekommenen  M.  8800  abgest.  Aktien,  für  welche  lt.  Bekanntmachung  v. 
14./10.  1901  abzügl.  Kosten  M.  6828.50  netto  gelöst  wurden.  (M.  40  500  Aktien  wurden  für 
kraftlos  erklärt,  doch  gelangten  noch  M.  29  500  nachträgl.  zur  Abstemp.)  Buchgewinn  der 
Transaktion  verwendet  zur  Abschreib,  der  Aktienbeteilig.  an  der  Ungarischen  Nähmaschinen- 
fabrik (von  K 300  000  bezw.  K 150  000  auf  M.  1)  mit  M.  215  325,  der  Forderung  an  dieselbe 
Ges.  (von  K 100  000  auf  M.  1)  mit  M.  84  999,  ferner  zu  Abschreib,  auf  Betriebsinventar  etc. 
mit  M.  146  172,  zu  Konvertierungskosten  mit  M.  10  194,  zu  Umzugskosten  und  Abschreib,  auf 
Danzig  mit  M.  27  176  und  zur  Überweisung  auf  Delkr.-Kto  mit  M.  16  131.  Sa.  M.  500  000. 

Anleihe:  M.  1 700  000  in  4%%  Teilschuldverschreib,  von  1896,  rückzahlbar  zu  105%. 
Stücke  1000  Lit.  A ä M.  1000,  1400  Lit.  B ä M.  500.  Zs.  1./4.,  1./10.  Tilg,  ab  1901  durch  jährl. 
Ausl,  von  l%u.  ersp.  Zs.  im  März  auf  1./10. ; stärkere  Tilg,  ab  1901  zulässig.  Sichergestellt 
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durch  Kaut.-Hyp.  von  M.  1 800  000  zu  gunsten  der  Preuss.  Boden-Credit-Actien-Bank  auf  das 
Berl.  Grundstück  nebst  Gebäuden  u.  Masch.  etc.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. , der  verl.  Stücke: 

10  J.  n.  F.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  1588000.  Kurs  Ende  1896 — 1906*  “ 
104.60,  102.90,  101.90,  95.40,  94,  99.50,  102.90,  105,  — , — , 103.60%.  Aufgel.  6./7.  1896  zu  104.75%. 
Notiert  in  Berlin.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai. 

Stimmrecht:  Je  M.  1U0  Aktienbesitz  ==  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.,  bis  10%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte, 
4%  I)iv.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergütung 
von  M.  6000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  Berlin  u.  Danzig  521  895,  Gebäude  do.  ■ 
798  334,  Gebäudezubehör  117  686,  Masch.  268  811,  Werkzeuge  u.  Vorricht.  55  761,  Utensil.  20286,  i 
Zeichnungen  u.  Modelle  1,  Mobil.  1,  Material.  235  897,  fert.  u.  halbfert.  Masch.  824  860,  Debit.  ' 
1370068,  Kassa  8535,  Wechsel  231 000,  Effekten  62 116,  do.d.  Arb.-Unterst.-F.  25  446,  vorausbez.  ^ 
Versieh.  3808,  Beteilig.  75G00.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000,  Oblig.  1 588  000,  do.  ausgelost.  | 
1575,  do.  Zs.-Kto  18  573,  Arb.-Unterst.-F.  25731,  R.-F.  156074  (Rückl.  18602),  Kredit.  449264, 
Delkr.-Kto  70000,  R.-F.  II  118998,  allg.  Unterst.-F.  20773  (Rückl/5000),  Div.  140000,  do.  alte  450,  ' 
Tant.  an  Dir.  u.  Beamte  16  125,  do.  an  A.-R.  8741,  Vortrag  5203.  Sa.  M.  4 619  510. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  127  795,  Oblig. -Zs.  72  168,  Abschreib. 

74  387,  Zs.  auf  Incassospesen  4620,  Provis.  11  214,  Kursverlust  2588,  Verluste  u.  Abschreib,  auf 
Debit.  42  534,  Gewinn  193  672.  — Kredit:  Vortrag  7652,  Fabrikat.-Gewinn  512  217,  Zs.  226, 
Haus-  u.  Grundstücksertrag  8884.  Sa.  M^  528  981. 

Kurs:  Aktien  Ende  1886 — 88:  53,  28,  28.50%;  konvert.  Aktien  Ende  1889 — 96:  113, 
62.75,  75,  62,  15,  — , — , — %;  dopp.  konvert.  Aktien  Ende  1894 — 99:  85.50,  90.75,  91.50, 
68.80,  64,  56%.  Notiz  eingestellt  20./T1.  1900.  Abgest.  Aktien  von  1900  Ende  1900 — 1906: 

70,  87.50,  122,50,  161.60,  154.90,  170.60,  145%.  Dieselben  wurden  12./7.  1900  durch  Everth  & 
Mittelmann  eingeführt.  Kurs  29./8.  1900:  69.75%-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1886 — 99:  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  l1/ 2,  3,  2,  0,  0,  0%.  Abgest.  Aktien  von 
1900  für  1900—1906:  5,  6,  8,  10,  10.  10,  7%.  Coup.-Verj.':  4 J.  (K.) 

Direktion:  Aug.  Dessauer,  Alb.  Nicolaus. 

Prokuristen:  Alb.  Reichert,  Max  Gnädig. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Bankier  Wald.  Richter,  Stellv.  Bankier  Osc.  Heimann,  Bankier 
Alb.  Nickel.  Ing.  Alb.  Bolle,  Rentier  Anton  Viebig,  Bankier  Ernst  Wallach,  Rieh.  Schreib,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Marcus  Nelken  & Sohn,  Everth 
& Mittelmann.  * 


Act.- Ges.  Görlitzer  Maschinenbau -Anstalt  u.  Eisengiesserei 

in  Görlitz.  Lutherstrasse  51. 


Gegründet:  31./8.  1872;  eingetr.  5./9. 1872.  Statutänd.  21./10.  1899,  28./10.  1902  u.  4./4.  1907. 
Erwerb  der  früher  Karl  Körnerschen  Maschinenbauanstalt  für  M.  885  000. 

Zweck:  Herstellung  aller  Arten  von  Maschinen  nebst  Zubehör,  Apparaten  und  Eisen-  \ 
konstrukt.,  sowie  der  Handel  mit  solchen.  Specialitäten : Fabrikation  von  Dampfmasch., 
Dampfturbinen,  Gasmaschinen,  Gasgeneratoren.  Dampfkesseln  etc.  Die  alte  Fabrik  wurde  ; 
1890  verkauft,  wogegen  auf  neuem  Terrain  1885/86  grosse  Neubauten  errichtet  u.  in  Benutzung  | 
genommen  wurden.  Aus  dem  Erlös  der  Anleihe  II  (siehe  dieselbe)  wurden  die  Kosten  für  j 
weitere  Neu-  und  Umbauten  bestritten.  Die  neue  Fabrik  liegt  in  Görlitz  an  der  Lutherstrasse  i 
in  der  Nähe  des  Bahnhofes.  Das  Terrain  umfasst  einen  Flächeninhalt  von  104  170  qm,  wovon 
56  340  qm  bebaut  sind.  Die  1904/1905  neu  aufgenommenen  Konstruktionen  von  Dampf- 
turbinen u.  Gasmaschinen  erforderten  aussergewöhnliche  Aufwendungen  von  bedeutender  ' 
Höhe,  die  zum  Teil  aus  dem  Betriebe  gedeckt  und  mit  M.  60  000  dem  Spec.-R.-F.  entnommen  ] 
wurden.  1905/1906  wurde  eine  neue  Werkstatthalle  für  den  Bau  von  Dampfturbinen  errichtet.  ; 
Kostenaufwand  hierfür,  sowie  für  sonstige  Neubauten  und  Anschaffungen  (besonders  Werk- 
zeugmasch.)  ca.  M.  500  000. 

Produktion:  1899/1900  1900/1901  1901/1902  1902/1903  1903/1904  1904/1905  1905/1906  ] 

Maschinen.  . . kg  3 697  713  3 814  115  2 917  721  2 559  209  2 913  460  3 537  779  4 751  400  ! 

Rohguss  . . . „ 10  652  5 412  2 875  3 023  11  935  3 163  21  200  4 

Wert  ....  M.  3 401  025  3 534  152  2 767  155  2204  542  2476473  2877  972  3 425  285  . 

Kapital:  M.  3 000  000  in  1095  Aktien  ä M.  600  und  2243  Aktien  ä M.  1000.  Urspr. 

M.  885  000,  lt.  G.-V.  v.  24./4.  1886  auf  M.  657  000  reduziert  durch  Rückkauf  und  Vernichtung 
von  15  Aktien  ä M.  600  und  Zus.legung  von  je  4 der  verbleibenden  1460  Aktien  zu  3 Aktien; 
dann  erhöht  lt.  G.-V.  v.  24./4.  1886  um  M.  208000,  lt.  G.-V.  v.  23./10.  1888  um  M.  285  000,  lt. 
G.-V.  v.  15./10.  1895  um  M.  450  000.  ausgegeben  zu  165%;  fernere  Erhöhung  lt.  G.-V.  v. 
6./11.  1897  um  M.  800  000  in  800  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  20./11.  bis 
3.  12.  1897  zu  113.50%;  nochmals  erhöht  zur  Abstossung  von  Bankkredit  sowie  für  Neuan- 
lagen lt.  G.-V.  v.  4-/4-  1907  um  M.  600  030  (auf  M.  3 000  000)  in  600,  ab  1./7.  1907  div.-ber.  Aktien 
ä M.  1000,  übernommen  von  einem  Konsort.  zu  125%,  angeboten  den  bish.  Aktionären  4 : 1 
vom  17. — 30./4.  1907  zu  130%  abz.  4%  Stück-Zs.  bis  30./6.  1907. 

Anleihen:  I.  M.  350  000  in  4%  (früher  5%)  Grundschuldbriefen  von  1885,  500  Stücko  ä 
M.  300  u.  400  Stücke  ä M.  500,  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  jährlich  1%  m.  Zs.  von  1891 
bis  1927  durch  Ausl,  zu  pari.  Verl.  Okt.  auf  1./4.  Sicherheit:  Hypothek  an  erster  Stelle. 
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In  Umlauf  am  30.  Juni  1906  noch  M.  263  400.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.)  Zahlst,  wie  bei  Div. 
Kurs  in  Dresden  Ende  1896-  1906:  101.75.  — , 101-25, 100, 96.25, 96,99.75,99.50, 100.75, 100, -°/0. 

II.  M.  800  000  in  4l/2%  Teilschuldverschreib,  von  1900,  zurückzahlbar  zu  103°/o> 
Stücke  Lit.  C (Nr.  901 — 2500)  ä M.  500,  ausgestellt  auf  den  Namen  der  Berliner  Bank. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1906  mit  l°/0  und  ersparten  Zs.  durch  Verl,  in  der  G.-V. 
(zuerst  1906)  auf  2.  Jan.;  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  ab  1906 
zulässig.  Sicherheit:  Hypothek  auf  die  Grundstücke  der  Ges.  nach  M.  350  000,  ein- 
getragen für  die  Anleihe  von  1885  (s.  oben).  Der  Erlös  der  Anleihe  von  1900  diente 
zur  Erweiterung  des  Fabrikterrains  durch  Ankauf  eines  5,2  ha  grossen  Nachbarterrains, 
zur  Vergrösserung  der  Giesserei,  der  Montagewerkstätte,  zum  Neubau  der  Tischlerei. 
Neubeschaffung  von  Betriebseinrichtungen  und  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel. 
Noch  in  Umlauf  am  30./6.  1906  M.  792  000.  — Verj.  der  Coup.  4 J.  (F.),  der  verl.  Stücke  10  J. 
(F.)  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  Ende  1900 — 1906:  In  Berlin:  102.10,  102.25,  104,  104.60, 
104.75,  — , 103.90°/o*  Aufgelegt  21./7.  1900  durch  Berl.  Bank  zu  101%-  — In  Dresden 
Ende  1901—1906:  101.50,  104.50,  104.50,  103,  102.50,  — °/0.  Eingef.  im  Aug.  1900  durch 
Ph.  Elimeyer. 

Geschäftsjahr : 1./7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Sept.-Okt.  Jede  Aktie  ä M.  600  = 3 St.,  ä M.  1000  = 5 St. 
Gewinn -Verteilung:  5 — 10°/o  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen,  vom  verbleib, 
Betrage  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  alsdann  bis  4°/0  Div.,  vom  Rest  8°/o  Tant. 
an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  8000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 
Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke 419  717,  Gebäudel  081  204,  Betriebsmasch. 
[60106,  Werkzeugmasch.  536  323,  Werkzeuge  154  240,  Utensil.  62  285,  Bücher  u.  Zeichnungen 
1.  Modelle  50  000,  Fuhrwesen  5788,  Heizanlage  9754,  Geleisanlage  6419,  elektr.  Licht-  u.  Kraft- 
anlage 47  470,  Effekten  308  747,  Kassa  7754,  vorausbez.  Feuerversich.  1365,  Material..  Masch. 
u.  Kessel  in  Arbeit  868  785,  Bankguth.  127  517,  Debit.  1 817  988,  Wechsel  59  665.  — Passiva: 
A.-K.  2 400  000,  4%  Anleihe  263  400,  do.  Zs.-Kto  3016,  do.  Verlos.-Kto  2860,  4x/2%  Anleihe 
792  000,  do.  Zs.-Kto  11  070,  R.-F.  488  187,  Spec.-R.-F.  60  000,  Arb.-Unterst.-F.  135  500,  Beamten- 
Versorg. -Kasse  299  063,  Warenschulden  u.  Provis.  247  132,  Anzahl.  228  254,  Accepte  400  000, 
Arb . - W ohlf.-Kto  10  000,  Delkr.-Kto  50  000,  vertragsm.  Tant.  an  Werkmeister  etc.  9371,  Div. 
192  000,  do.  alte  790,  Tant.  an  A.-R.,  Vorst,  u.  Beamte  17  061,  do.  an  A.-R.  8914,  Grat.  u.  f.  g. 
Zwecke  6516.  Sa,  M.  5 625  137. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Kursverlust  3514,  Werkzeug  21  581,  Utensil.  3705, 
Feuerversich.  2735,  Fuhrw.  7552,  Beamten-  u.  Arb.-Wohlf.-Kto  54  356,  Handl.-Unk.  174  352, 
Oblig.-Zs.  46  578,  vertragsm.  Tant.  an  Werkmstr.  etc.  9371,  Abschreib.  75213,  Arb.-Unterst.-F. 
11  225,  Delkr.-Kto  10  470,  Gewinn  224  491.  — Kredit:  Zs.  5168,  Maschinenbau-Bruttogewinn 
639  979.  Sa.  M.  645  148. 

Kurs  Ende  1889—1906:  In  Berlin:  154.50,  149.90,  122,  115,  115.25,  162.75,  189.50,  226.60, 
192.75,  198,  213.50,  184.75,  148.90,152.60,147,143.25,150.75,  164.75°/0.  — In  Dresden:  156, 
149,  122,  117.50,  115,  162.50,  188.50,  226,  191.25,  195,  213.50,  185,  151,  152,  151,  148,  150,  164%- 
Dividenden  1886/87—1905/1906:  8,8,10,  13,10,  8,  7,  10,  12,  15,  10,  8,  15,  15,  12,  9,  6,  4,  5,8 °/0. 
Zahlb.  spät.  1 .11.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  Willi.  Habich. 

Prokuristen:  H.  Neumann,  A.  Geisen,  P.  Thieme,  H.  Hautog,  Ph.  Dudeck,  G.  Dunkel. 

Aufsichtsrat:  (Höchstens  7)  Vors.  Ing.  C.  Gronert,  Berlin;  Stellv.  Dir.  A.  Behnisch, 
Görlitz;  Dir.  Ernst  Simon,  Berlin;  Jul.  Heller,  Dresden:  Bank-Dir.  Leop.  Goss,  Bankvorsteher 
R.  Schuppe,  Görlitz. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto-Bank:  Dresden: 
Philipp  Elimeyer;  Görlitz:  Communalständ.  Bank  f.  Oberlausitz,  Commandite  d.  Schles. 
Bankvereins.  * 


Act.- Ges.  „Neptun“  Schiffswerft  u.  Maschinenfabrik 

in  Rostock. 

Gegründet:  23./12.  1890  bezw.  5.  u.  19./2. 1891;  eingetr.  25./2.  1891.  Letzte  Statutänd.  27./ 4 
1901,  17./3.  1903  u.  23./3.  1904.  Zweck:  Neubau  u.  Reparatur  von  Schiffen  u.  Masch.  aller 
Art,  verbunden  mit  Giesserei,  sowie  Betrieb  von  auf  diese  Geschäftszweige  bezügl.  Handels- 
geschäften. 1896/97  wurde  das  ganze  Etablissement  mit  einem  Kostenaufwand  von  ca. 
M.  1 330  000  zeitgemäss  umgebaut  u.  1898/99  noch  erheblich  erweitert.  1899  wurde  die  an- 
grenzende A.  Spierling’sche  Eisengiesserei  u.  Masch. -Fabrik  für  M.  90  000  hinzuerworben. 
Gesamtgrundbesitz  der  Ges.  nach  1901  erfolgter  Neuerwerbung  eines  12  447  qm  grossen  Grund- 
stücks nunmehr  ca.  106  578  qm  Fläche,  ca.  482  m Wasser-  u.  ca.  480  m Chausseefront.  Auch  1900 
fanden  umfangreiche  Neuanschaffungen  u.  in  den  späteren  Jahren  Ergänzungen  statt.  1903  ist 
ein  grosses  zweiseitiges  Schwimmdock,  ganz  aus  Siemens  Martin-Stahl  nach  Patent  Dieckhoff 
erbaut,  zu  dem  die  Stadt  Rostock  M.  50000  Zuschuss  geleistet  hat;  seit  April  1904  in  Betrieb. 
Zugänge  auf  Gebäude-  u.  Masch.-Kti  etc.  erforderten  1906  M.  195  344,  für  Instandhaltung 
der  Anlagen  wurden  M.  137  310  aufgewendet.  Ausser  verschied.  Masch.,  Kesseln,  Reparaturen, 
Yachten  etc.  kamen  1900 — 1906  9,8,  8,  11,  15,  13,  8 Dampfer  mit  zus.  22  300,  29  450,  23  000, 
38  700,  35  000,  34  500,  26  700  t zur  Ablieferung.  In  Arbeit  befindlich  bezw.  neu  kontrahiert 
waren  Ende  1906  12  Dampfer  mit  zus.  41  050  t.  1906  durchschnittl.  68  Beamte  u.  Meister  u. 
1280  Arbeiter.  Ein  Grossfeuer  (Brandschaden  durch  Versieh,  gedeckt)  beeinträchtigten  das 
Resultat  für  1906. 
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Kapital:  M.  2 200000  in  2200  gleichber.  Aktien  Lit.  A ä M.  1000.  Urspr.  M.  1300000. 
Lt.  G.-V.  v.  30./11.  1895  wurde  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  von  M.  102  486  von  5 Aktien  je  1 ver- 
nichtet und  das  A.-K.  dadurch  auf  M.  1 040  000  herabgesetzt,  gleichzeitig  wurde  beschlossen.  ' 
M.  260  000  neue  Aktien  auszugeben.  In  teilweiser  Ausführung  dieses  Beschlusses  wurde  das  ‘ 
A.-K.  um  M.  228  000  auf  M.  1 268  000  erhöht.  Die  G.-V.  v.  3./11.  1897  beschloss  Ausgabe  von 
Vorz. -Aktien  u.  konnten  für  3 St.-Aktien  ä M.  1000  unter  Zuzahlung  von  zus.  M.  1000  plus  ] 
M.  40  Stempelkosten  4 Yorz. -Aktien  ä M.  1000  bezogen  ^werden;  hiervon  machten  M.  122000,] 
St.-Aktien  keinen  Gebrauch,  die  restl.  M.  1 146  000  St.-Aktien  wurden  zum  Umtausch  eingereicht 

u.  dafür  M.  1 146  000-|-M.  382  000  Yorz. -Aktien  (Aktien  Lit.  A)  ausgegeben,  sodass  im  ganzen 
M.  1 528  000  Yorz. -Aktien  (Aktien  Lit,  A)  zur  Ausgabe  gelangten,  nachdem  der  in  der  G.-Y. 

v.  14./5.  1898  gefasste  Beschluss  „das  A.-K.  beträgt  M.  1 650  000  in  1528  Yorz. -Aktien  und 
122  St.-Aktien*’  ausgeführt  war.  Zweck  beider  Erhöhungen  war  Beschaffung  der  Mittel  zum 
Ausbau  der  Werft  u.  zur  Verstärkung  des  Betriebs-F.  Die  G.-V.  v.  22./4.  1899  beschloss,  die  ' 
Verschiedenheit  zwischen  den  Yorz.-  und  St.-Aktien  aufzuheben.  Demgemäss  wurden  die  j 
122  St.-Aktien  vernichtet  und  an  deren  Stelle  122  neue  Aktien  Lit.  A ausgegeben.  Die  G.-Y. 
17./3.  1903  beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  550  000  (auf  M.  2 200  000)  in  550  neuen,  ab 

l./l.  1903  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  112%,  angeboten 
M.  330  000  den  Aktionären  5:1  v.  23./3. — 10./4.  1903  zu  117%  (zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  l./l. 
1903).  Die  Erhöhung  erfolgt  ebenso  wie  Ausgabe  der  Anleihe  III  zur  Erweiterung  der  Anlagen. 

Hypothekar- Anleihen:  I.  M.  800  000  in  4x/2%  Anleihescheinen  vom  Nov.  1896,  rückzahlbar 
zu  105%,  Stücke  ä M.  500  u.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1901  in  40  J.  durch  Ausl,  von  je 
15  Stücken  ä M.  1000  u.  10  ä M.  500  am  2./1.  auf  1./7. ; ab  1./7.  1901  verstärkte  resp.  Total- 
Künd.  mit  6 Mon.  Frist  zulässig.  Sicherheit:  Hyp.  an  erster  Stelle  im  Betrage  von  M.  840 000, 
auf  das  Gesamteigentum  der  Ges.  eingetr.  Pfandhalter:  Wechslerbank  in  Hamburg.  Verj.:  Zs. 

4 J.,Oblig.  10  J.  (F.)  Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  680000.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1896—1906: 

104.50,  104,  103.50,  102,  100,  100,  103.50.  103.50,  103.50,  103,  101.50%.  Aufgel.  10./11.  1896  zu 
104.50%. 

II.  M.  400  000  in  41/2°/0  Schuldverschreib,  von  1897,  rückzahlbar  zu  105%,  400  Stücke 
ä M.  1000.  Zs.,  Tilg,  (jährl.  je  10  Stücke  ä M.  1000)  u.  Verj.  wie  bei  I.  Sicherheit:  Hypothek 
an  zweiter  Stelle  im  Betrage  von  M.  420  000,  sonst  wie  bei  I.  Die  Anleihe  diente  zur  Ver- 
stärkung der  Betriebsmittel.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  340000.  Kurs  Ende  1900 — 1906: 

99.50,  99,  100.50,  102,  101.50,  101,  100%-  Eingef.  im  März  1900  durch  das  Bankhaus  Magnus 
& Friedmann  in  Hamburg.  Erster  Kurs  10./1.  1900:  105%.  Notiert  in  Hamburg.  — Zahlst, 
für  I.  u.  II.  Anleihe:  Hamburg:  Wechslerbank. 

III.  (Dockanleihe):  M.  400000  in  472%  Oblig.  lt.  G.-Y.  v.  17./3.  1903,  rückzahlbar  zu 
105%,  Stücke  auf  Namen  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1906  bis  längstens  1935 
durch  jährl.  Auslos.  von  in  den  ersten  25  Jahren  je  M.  14  000,  später  je  M.  10  000  am 
ersten  Werktage  des  Jan.  auf  1./7.;  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  6monat.  Frist,] 
jedoch  nicht  eher  als  auf  l./l.  1907  Vorbehalten.  Als  Sicherheit  hat  die  Ges.  der  Wechsler- j 
bank  zu  Hamburg  als  Pfandhalterin  das  von  ihr  erbaute  Schwimmdock  (zur  Bestreitung  der  ] 
Baukosten  derselben  diente  die  Anleihe)  samt  Zubehör  zu  eigen  übertragen.  Verj.  der  Coup,  i 
n.  Stücke  wie  bei  I.  Ende  1906  noch  in  Umlauf  M.  386  000.  Zahlst.:  Berlin:  Bank  f.  Handel] 
n.  Ind.  u.  deren  Niederlass.;  Hamburg:  Wechslerbank,  Magnus  & Friedmann;  Hannover:^ 
Commerz-  u.  Disconto-Bank.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1904—1906:  101.50,  101,  100%.  Zu- 
gelassen im  Jan.  1904;  erster  Kurs:  101.50%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  (früher  bis  1895  1./7,: — 30-/6.). 

Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai  in  Rostock  oder  Hamburg.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  vom  verbleib.  Betrage  4%  Di v.,  vom  Rest  20%  Tant. 
an  A.-R.  (mind.  M.  1000  an  jedes  Mitgl.),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  verteilten  6%  Div. 
event.  Dotation  von  .Spec.-Rücklagen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  449  300,  Gebäude  860  000,  Modelle  15  000,! 
Masch.  u.  Betriebsvorricht.  965  000,  Mobil.,  Werkzeuge,  Geräte  83  000,  Dockkto  590  000,  Patent 
Slip  50000,  Hellinge  u.  Stellinge  25 000,  Pferde  u.  Wagen  1.  Fabrikat.-Kto  (Vorräte  etc.)  2947  582,, 
Effekten  171 200,  Bankguth.  237  234,  Debit.  800  563,  Kassa  6250.  — Passiva:  A.-K.  2 200  000, 
Oblig.  I.  Em.  680  000,  do.  II.  Em.  340  000,  Dock- Anleihe  386  000,  Anzahl,  auf  Schiffe  1 801  440, 
Kredit.  1 046  453,  R.-F.  164  280  (Rückl.  12  335),  Spec.-R.-F.  220  000,  Disp.-F.  100  000  (Rückl.  35  000), 
Unterst.-F.  63  260  (Rückl.  12  000),  Div.  132  000,  do.  alte  400,  Tant.  54  995,  Vortrag  11  299. 
Sa.  M.  7 200131. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Allg.  Unk.  419  775,  Arb.-Wohlf.  54  107,  Zs.  62117, 
Reparat.  137  310,  Abschreib.  193  110,  Reingewinn  257  631.  — Kredit:  Vortrag  10  911,  Be- 
triebsgewinn 1113141.  Sa.  M.  1 124  053. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1900 — 1906:  In  Berlin:  119,  101.25,  126.50,  138.50,  141.75,  130.50, 
122.50%.  Eingef.  9./1.  1900  durch  die  A.-G.  für  Montanindustrie  in  Berlin.  Erster  Kurs 
10./1.  1900:  105%. — In  Hamburg:  118,  100,  126,  137,  142,  128,  120.50%.  Eingef.  März  1900 
durch  das  Bankhaus  Magnus  & Friedmann  in  Hamburg.  Erster  Kurs  19. /3.  1900:  127  %.  Liefer- 
bar seit  April  bezw.  Mai  1903  an  beiden  Plätzen  sämtl.  2200  Aktien. 

Dividenden:  1891 — 97:  0%,  Vorz.-Aktien  1898:  4%;  St.-Aktien  1898:  4 %;  gleich b er. 
AkTien  Lit.  A 1899—1906:  8,  9,  9,  9,  8,  77a,  5,  6%.  Coup. -Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gerhard  Barg,  LI.  Knappe,  F.  Schinkel. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Emil  Magnus,  Hamburg;  Stellv.  Konsul  A.  Kossel,  Rostock; 
Ed.  Magnus,  Hannover;  P.  Barnewitz,  Berlin;  Franz  Horn,  Lübeck;  Adolf Burmester  Hamburg. 
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Zahlstellen:  FürDiv.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Hamburg:  Magnus 
& Friedmann;  Hannover:  Commerz-  u.  Disconto-Bank;  Rostock:  Rostocker  Bank  u.  deren 
sämtl.  Agenturen.  * 

Actiengesellschaft  Neusser  Eisenwerk  vorm.  Uudolf  Daelen 

in  Heerdt  bei  Neuss.t> 

Gegründet:  22./3.  1898  mit  Wirkung  ab  1./12.  1897.  Übernahmepreis  M.  953  000.  Grün- 
dung s.  Jahrg.  1899/1900.  Letzte  Statutenänd.  15./6.  1906. 

Zweck:  Betrieb  eines  Giesserei-  u.  Maschinenfabrikationsgeschäfts,  insbesondere  Fort- 
führung des  Neusser  Eisenwerkes  Rudolf  Daelen  in  Heerdt  unter  Übernahme  der  dazu  ge- 
hörigen 3 ha  4 a 27  qm  grossen  Grundstücke  u.  Gebäulichkeiten,  Masch.,  Vorräte,  Verträge  etc. 

Das  Eisenwerk  wurde  im  Jahre  1869  vornehmlich  zur  Herstell,  gusseiserner  Röhren 
erbaut.  Seitdem  hat  es  unter  Beibehaltung  u.  fortwährender  Vergrösserung  der  Rohrgiesserei 
die  Fabrikation  von  Masch.  in  grösserem  Umfange  mit  aufgenommen  u.  fabriziert  als  Specialität 
Masch.  u.  Apparate  für  Berg-  u.  Hüttenwerke,  als  Scheren,  Richtmasch.,  Walzenstrasscn, 
hydraulische  Pressen,  Kräne  u.  Aufzüge,  sowie  Pumpmasch.  u.  Accumulatoren  für  hohen 
Druck.  Das  Werk  ist  1898  bedeutend  erweitert  namentlich  für  Röhren  (Flanschen,  Muffen- 
rohre) u.  Masch.,  eine  weitere  Vergrösserung  der  Montierungshalle  fand  1900  statt.  Für 
Neuanlagen  u.  Anschaffungen  ausgegeben  1901 — 1905:  M.  128515,  51006,  26058,  15632,  17725. 
Arbeiterzahl  ca.  300  Mann.  Umsatz  1902—1905:  M.  618  000,  770  000,  660  000,  330  000.  Der 
Abschluss  für  1905  ergab  M.  99  398  Betriebsüberschuss  , dagegen  erforderten  Zs.  M.  26  544, 
Unk.  M.  64  242,  Delkr.-Kto  M.  12  000,  Abschreib.  M.  57  625,  so  dass  ein  neuer  Verlust  von 
M.  61  013  entstand,  wodurch  sich  der  Fehlbetrag  von  M.  305  082  auf  M.  366  095  erhöhte.  Die 
Leistungsfähigkeit  der  Betriebseinrichtungen  hat  1905  nicht  voll  ausgenutzt  werden  können, 
erst  gegen  Jahresschluss  ist  das  Werk  wieder  nahezu  voll  beschäftigt  gewesen. 

Kapital  (bis  1905):  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1 — 1000)  ä M.  1000.  Zur  Beseitigung 
der  Unterbilanz  von  M.  366  095,  sowie  zwecks  Abschreibungen  u.  Rückstellungen  beschloss 
die  G.-V.  v.  15./6. 1906Zus.leg.  des  A.-K.  im  Verhältnis  2:1  (Frist  15./12.),  sowie  Ausgabe  von  neuen 
6%  Vorz. -Aktien  bis  M.  500  000  mit  Div. -Recht  ab  l./l.  1906,  auf  welche  den  Aktionären  ein 
Bezugsrecht  in  der  Weise  eingeräumt  wurde,  dass  je  1 nach  der  Zus.legung  weiter  be- 
stehende alte  Aktie  das  Anrecht  gewährte,  gegen  Zuzahlung  von  M.  100  auf  diese  u.  gegen 
Einzahlung  von  weiteren  M.  1000  mit  Stück-Zs.  eine  neu  auszugebende  Vorz. -Aktie  über 
M.  1000  zu  beziehen,  wobei  die  alte  Aktie  selbst  in  eine  Vorz. -Aktie  umgewandelt  wurde. 
Bezogen  wurden  auf  diese  Weise  280  Vorz. -Aktien,  ausserdem  wurden  500  Vorz. -Aktien  zu 
105 °/o  .ausgegeben,  sodass  das  A.-K.  jetzt  wieder  M.  1000  000  beträgt,  u.  zwar  in  780  Vorz.- 
Aktien  u.  220  St.-Aktien.  23  Aktien,  die  an  Stelle  von  46  nicht  eingereichten  Aktien  neu 
ausgegeben,  wurden  zum  Preise  von  M.  261  für  das  Stück,  zuzügl.  4 % Zs.  ab  l./l.  1906  ver- 
kauft. Die  Vorz. -Aktien  geniessen  Vorbefriedigung  im  Falle  der  Liquidation.  Die  G.-V.  v. 
17./6.  1907  soll  beschliessen  über  Umwandlung  der  220  St.-Aktien  in  Vorz.-Aktien  durch 
Zuzahlung  und  gleichzeitigen  Bezug  neuer  Vorz.-Aktien  und  in  Verbindung  damit  über 
Erhöhung  des  A.-K.  durch  Ausgabe  von  bis  zu  220  neuen  Vorz.-Aktien  unter  Ausschluss  des 
Bezugsrechts  der  Aktionäre  u.  Einräumung  des  Bezugsrechts  an  die  zuzahl.  Inhaber  von  St.-A. 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  in  Neuss,  Düsseldorf  od.  Köln.  1 A.  = 1 St. 

Gewinn  - Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  alsdann  6%  Div.  an  Vorz.-Aktien  mit  Nachzahlungs- 
anspruch, 4°/0  Div.  an  St.-Aktien,  vom  Übrigen  bis  10%  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  bis  5%  an 
Beamte,  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  6000),  Rest  weitere  Div.  gleichmässig  an  alle  Aktien 
bezw.  zur  Verfüg,  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  137  181,  Fabrikgebäude  113  500,  Beamten- 
u.  Arb. -Wohnhäuser  132  000,  Anschlussgeleise  16  500,  Gas-  u.  Elektr. -Anlage  4000,  Masch. 
140  600,  Werkgeräte  u.  Fabrikat.-Kto  169  000,  Mobil.  2000,  Kassa  2734,  Wechsel  3296,  Giro- 
Kto  8958,  Debit.  350  070,  Guth.  beim  Syndikat  29  700,  Effekten  10  340,  Feuerversich.  3600 
Fabrikate  105  709,  Material.  44  994,  Verlust  366  095.  — Passiva:  A.-K.  1 000  000,  Kredit. 
617  757,  Rückstell,  für  die  Berufsgenoss.  4000,  do.  für  Dubiose  12  126,  Unterstütz. -F.  6395. 
Sa.  M.  1 640  278. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlust vortrag  305  082,  Zs.  26  544,  Handl.-Unk.  64  242, 
Rückstell,  f.  Dubiose  12  000,  Werkgeräte  15  234,  Abschreib.  42  390.  — Kredit:  Fabrikat.-Er- 
trag  99  398,  Verlust  366  094.  Sa.  M.  465  492. 

Kurs  Ende  1899—1905:  220,  250,  110,  101.75,  70.60,  56.50,  62.50%.  Aufgel.  im  Okt.  1899 
durch  die  Bank  f.  Handel  u.  Industrie  in  Berlin  u.  Deichmann  & Cie.  in  Köln.  Erster  Kurs 
24./10.  1899  zu  150%.  Notierten  in  Berlin  u.  zwar  ab  1 1./8.  1906  franko  Zs.,  später  Notierung 
ganz  eingestellt;  die  abgest.  St.-Aktien  u.  die  Vorz.-Aktien  sind  noch  nicht  eingeführt. 

Dividenden  1898—1905:  13  (f.  13  Monate),  24,  21,  0,  0,  0,  0,0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Fr.  Stockhausen,  Ober-Ing.  Oskar  Häring.  Prokurist:  Stephan  Gesell. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Rechtsanw.  Justizrat  Arthur  Heiliger,  Bankier  Carl  Th.  Deich- 
mann, A.  Lindgens,  Köln;  Rud.  van  Endert,  Heerdt.  Zahlstellen:  Berlin:  Bank  f.  Han- 
del u.  Ind.;  Köln:  Deichmann  & Co.  * 

Act.- Ges.  f.  Scliriftgiesserei  u. Maschinenbau  in  Offenbacli  a.  M. 

Gegründet:  Mai  1888.  Letzte  Statutänd.  27-/4.  1900.  Übernahme  der  Schriftgiesserei 
I.  M.  Huck  & Co.  für  M.  899971.  Hinzugekauft  wurde  1888  die  Ullmer’sche  Schriftgiess,  in  Bern, 
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doch  eine  daselbst  gegründ.  Filiale  1891  mit  M.  34  000  Verlust  wieder  aufgelöst.  1898  wurde  in 
Offenbach  ein  Nachbargrundstück  von  ca.  2500  qm  behufs  Vergrösser.  des  Etabliss.  erworben. 

/weck:  Bau  von  Maschinen  für  Buchdruckereien  und  verwandte  Zweige,  Herstellung 
von  Schriften  und  Buchdruckutensilien. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Hypotheken:  M.  180  000. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5% .zum  R.-F.,  event.  Sonderrückl.  etc.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
u.  Beamte,  4°/0  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Bilanz  am  31.  Dez.  190b:  Aktiva:  Grundst.  u.  Gebäude  380  876,  Masch.  u.  Utensil.  108  000, 
Heizungs-  u.  Beleucht.-Anlage  1,  Stempel  u.  Matrizen  50000,  Druckproben  u.  Papier  1, 
Bureau -Utensil,  u.  Material.  1,  Hausdruckerei  7359,  Versieh.  4843,  Patente  1,  Rohmaterial’ 
19  163,  Warenvorräte  157  887,  Masch. -Lager  31  822,  Material.  39  621,  Wechsel  223  877,  Bankgutli. 
79  164,  Debit.  527  443,  Kassa  1230.  — Passiva:  A.-K.  1000  000,  Hypoth.  180  000,  R.-F.  100000, 
Spec.-R.-F.  200  000,  R.-F.  f.  Dubiose  28  644,  Kredit.  20  217,  Arb.-Unterst.-F.  3000  (Rückl.  1051), 
Tant.  u.  Grat.  14  935,  Div.  80  000,  do.  alte  580,  Vortrag  3916.  Sa.  M.  1 631  293. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  16  281,  Saläre  53  146,  Steuern  9517,  Reise- 
spesen 46  092,  Verkaufs -Pro vis.  7817,  Immobil. -Reparat.  3614,  Abschreib.  114  816,  Gewinn 
99  902.  — Kredit:  Vortrag  3509.  Betriebsgewinn  336  619,  Mieten  5827,  Zs.  5234.  Sa.  M.  351  190. 

Kurs  Ende  1891-1906:  90,  102.75,  110.50,  138.25,  147.50,  152,  152.25,  147.50,  144,  129.40. 
100.75,  100,  101,  109.75,  136.60,  140%.  Aufgelegt  8./5.  1888  zu  148%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1888—1906:  11, 10,9,7,9,9,9,  9,  9,  9,  9,  9,  6,  4,4,4'Vs,  6,  8,8%.  Coup.-Verj.:  4.  J.  (K.) 

Direktion:  Hch.  Wiegenhagen,  Willi.  Müller.  Prokurist:  E.  Schenkendorf. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Privatier  Ad.  Nies,  Stellv.  Bankier  S.  Weis,  Frankf.  a.  M.;  Bankier 
Alfr.  Löwenberg,  Berlin:  Dr.  Hugo  Bischoff,  Dürkheim. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  G.  Löwenberg  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Weis,  Beer  & Co.  * 


Actien-Gesellschaft  für  Wagenbau 

vorm.  Jos.  INeuss  in  Uqu.  in  Berlin,  Friedrichstrasse  225. 

Gegründet:  15./8.  1872.  Die  G.-V.  v.  4./4.  1895  beschloss  Liquid.  Der  Liquidator  ist  er- 
mächtigt, das  Grundstück  Friedrichstr.  für  M.  2 500  000  zu  veräussern.  Das  Inventar  hat 
der  Fabrikant  Jos.  Neuss  zum  Buchwert  und  gegen  M.  50  000  Vergütung  übernommen. 

Kapital:  M.  1 800  000  in  3000  Aktien  ä M.  600.  Zurückgezahlt  wurden  ab  11./5.  1896 
20%  = M.  120,  ab  20./1. 1899  5%  — M.  30,  ab  17./12. 1900  3%  = M.  18  pro  Aktie,  ab  18./10. 1902 
3%  = M.  18  pro  Aktie,  ab  28.,  1.  1904  3%  — 18  pro  Aktie,  ab  13./4.  1905  3%  = M.  18, 

ab  8./11.  1907  3%  ==  M.  18  pro  Aktie,  zus.  bisher  40%  = M.  720  000. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  1111061,  Bankguth.  18  074? 
Kassa  5381,  Utensil.  150.  — Passiva:  A.-K.  1 134  000.  nicht  erhob.  Rückzahl. -Raten  666- 
Sa.  M.  1 134  666. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Überschuss  (vom  Grundstücks-  u.  Gebäudekto  ab- 
geschrieben) M.  33  379.  — Kredit:  Mieten  (abzügl.  Steuern,  Gehälter,  Honorare,  Unk..  Re- 
parat. etc.)  32  904,  Zs.  475.  Sa.  M.  33  379. 

Kurs  Ende  1896—1906:  M.  500,  500,  480,  400,—,  440,  430,  480, . 470,  485,  500  franko  Zs. 
für  Stücke,  auf  welche  im  ganzen  M.  240  zurückgezahlt  sind.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1892 — 94:  2%,  2,  l3/4%.  Liquidator:  Jos.  Neuss,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Justizrat  L.  H.  Kleinholz,  F.  Leonhardt  jr.,  Georg  Goldschmidt, 
Rentier  R.  Guthmann,  Bankier  P.  Böhme.  Zahlstelle:  Berlin:  J.  Neuss,  Friedrichstr.  225. 


Actien- Gesellschaft  „Weser“  in  Bremen. 

Gegründet:  1./3. 1872;  eingetr.  8./4.1872.  Letzte  Statutänd.  30./10. 1899,27-/10. 1902u.6./4. 1905; 

Zweck:  Neubau  und  Reparatur  von  Schiffen,  Fuhrwerken,  Masch.  und  deren  Teilen, 
sowie  Betrieb  von  Werften,  Trockendocks,  Kesselschmieden,  Eisen-  u.  Metallgiessereien  u.  dergl. 
Mit  dem  Schlüsse  des  Geschäftsjahres  1904/1905  hat  die  Ges.  ihre  Thätigkeit  auf  der  alten 
Werft  geschlossen  u.  den  Betrieb  auf  der  neuen  Werft  in  allen  Werkstätten  im  vollen  Um- 
fange aufgenommen.  Das  Grundstück  an  der  Stephanikirchenweide,  sowie  die  Immobil,  da- 
selbst sind  30./6.  1905  für  M.  1 500  000  auf  den  Nordd.  Lloyd  übergegangen.  Der  durch  den 
Verkauf  erzielte  Mehrerlös  gegen  den  Buchwert  von  M.  364  000  wurde  nach  Abzug  der  Staats- 
abgabe u.  Kosten  mit  M.  350  000  zur  Bildung  eines  Spec.-R.-F.  verwandt.  Zu  den  Grund- 
stücken in  Gröpelingen  mit  1200  m Wasserfront  hat  die  Ges.  zwecks  Abrund,  noch  2 Par- 
zellen hinzugekauft.  Die  Gesamtgrösse  dieses  eigenen  Terrains,  auf  welchem  sich  auch  das 
Vorwalt.-Gebäude  befindet,  beträgt  ca.  2,9  ha.  Ferner  hat  die  Ges.  zu  dem  vom  Bremischen 
Staate  lt.  Vertrag  v.  14./12.  1900  gemieteten  Terrain  zur  Erweiterung  des  Werfthafens  ein  an- 
stossendes  weiteres  Gelände  zu  denselben  Beding,  gemietet.  Das  gesamte  vom  Bremischen 
Staate  bis  l./l.  1961  erpachtete  Terrain  beträgt  nunmehr  58,12  ha.  Der  mit  dem 
Bremischen  Staate  wegen  der  Schiffs-Reparaturanstalt  geschlossene  Vertrag  ist  um  10  Jahre, 
bis  1918,  verlängert  worden.  Das  neue  grosse  Schwimmdock  III  ist  im  Juni  1905 
dem  Betrieb  übergeben.  Letzteres  liegt  in  dein  mit  dem  1840  a grossen  Werfthafen 
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verbundenen  Vorhafen,  hat  117  m Länge,  27,5  in  lichte  Breite  und  10  500  t Tragfähigkeit. 

2 weitere  Schwimmdocks  von  60  bezw.  41,4  m Länge  u.  15  bezw.  14  m Breite  befinden  sich 
im  Freihafen  in  der  Schiffsreparat.- Werkstatt,  Zur  Erricht,  von  Beamten-  und  Arb. -Wohn, 
diente  ein  ca.  21/»  ha  grosses,  1901  erworbenes  Grundstück  nahe  der  neuen  Werft.  Der  Zu- 
gang auf  Immob. -Kto  betrug  1905  06  M.  1 094  337,  auf  Masch.-  u.  Apparate-Kto  M.  1 215  998. 

Das  Geschäftsjahr  1905/06  schloss  nach  Abschreib,  von  M.  271  067  mit  einer  Unterbilanz 
von  M.  537  082  ab,  die  unter  Heranziehung  des  Garantie-R.-F.  mit  M.  100  000,  des  Spec.- 
R.-F.  mit  M.  350  000,  und  des  gesetzl.  R.-F.  mit  M.  87  082  Deckung  fand.  Die  Gründe  für 
dieses  ungünstige  Ergebnis  liegen  in  der  durch  die  Betriebsverlegung  verursachten  Steigerung 
der  Gen.-Unk.  und  insbesondere  in  den  Lohnerhöhungen,  die  im  Laufe  des  Geschäftsjahres 
notwendig  wurden,  nachdem  zu  Anfang  des  Jahres  Differenzen  der  Arbeiterschaft  vorüber- 
gehend, aber  doch  länger  nachgewirkt  und  eine  völlige  Stillegung  des  Werkes  nach  sich 
gezogen  hatten.  Nachteilig  wirkte  ferner  die  Tatsache,  da^s  die  Eröffnung  des  Hafens  JI 
sich  um  ein  ferneres  Jahr,  bis  zum  1./10.  1906,  verzögert  hat,  u.  dass  daher  die  Ausnützung 
des  schon  für  den  Verkehr  dieses  neuen  Hafenbeckens  erbauten  Schwimmdocks  empfindlich 
beeinträchtigt  wurde. 

Im  Laufe  1905/1906  wurden  fertiggestellt : der  Kreuzer  „Leipzig“  u.  das  Vermessungs- 
schiff „Planet“  für  die  Kaiserliche  Marine,  3 Frachtdampfer,  6 fahrbare  Uferkräne,  14  Salpeter- 
brechmascli.,  1 Ankerlichtmaschine  für  einen  grossen  Kreuzer,  verschiedene  Wasser-  lind 
Dampfheizungen.  Schiffsreparat.,  Fahrwasserzeichen  und  andere  kleinere  Objekte.  — Für 
1906  07  blieben  in  Arbeit:  der  grosse  Kreuzer  „Gneisenau“,  2 Minendampfer  für  die  Kaiserl. 
Marine,  3 Dampfer  für  den  Nordd.  Lloyd,  1 Frachtdampfer,  4 Feuerschiffe,  1 Lotsendampfer, 
1 Zollponton  und  1 grosser  Landeponton  für  den  Hafen  II,  verschiedene  Heizungsanlagen, 
ausserdem  eine  zur  Erweiterung  der  eigenen  Kraftanlage  bestimmte  stationäre  Turbine  etc.  Die 

3 Schwimmdocks  der  Ges.  wurden  von  92  Schiffen  aufgesucht  (83  i.V.).  Arb. -Zahl  3409  (2526  i.  V.). 

Kapital:  M.  7 500  000  in  7500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  1 500  000  Cour.-Thlr.  in  7500  Aktien 
ä Thlr.  200  mit  50°/0  Einzahl.  = M.  2 250  000;  lt.-G-.-V.  v.  30./10.  u.  6./11.  1886  wurde  das  A.-K. 
auf  M.  2 500  000  bemessen,  indem  gegen  je  3 alte  Aktien  (Interimsscheine)  ä Thlr.  200  mit 
50%  Einzahl.  1 neue  Aktie  ä M.  1000  unter  Zuzahl,  von  M.  100  ‘bar  ausgetauscht  wurde.  Zur 
teil  weisen  Bestreitung  der  für  die  neuen  Werftanlagen  bei  Gröpelingen  nötigen  Aufwen- 
dungen beschloss  die  G.-V.  v.  27./10.  1902  Ausgabe  von  1250  Aktien  ä M.  1000,  übernommen 
von  einem  Konsortium  zu  110%,  angeboten  den  Aktionären  2:1  v.  20./ 1 1 . — 11.12.  1902  zu 
dem  gleichen  Kurse  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis  Ende  1902  und  zuzügl.  Schlussnotenstempel. 
Agio  mit  M.  62  500  in  den  R.-F.  Die  neuen  Aktien  waren  für  1902/1903  zur  Hälfte  div.-ber. 
Zur  Vollendung  der  Gröpelinger  Anlagen  wurde  das  A.-K.  in  der  G.-V.  v.  6./4.  1905  neuerlich 
um  M.  3 750  000  (auf  M.  7 500  000)  in  3750  neuen  ab  1./7.  1905  div.-ber.  Aktien  erhöht,  über- 
nommen von  einem  Konsort.  zu  110%,  davon  angeboten  M.  1 500  000  den  Aktionären  5:1 
v.  22-/4. — 5-/5-  1905  zu  115%  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis  1./7.  1905  und  zuzügl.  des  Schluss- 
scheinstempels. 

Anleihe:  M.  2 000  000  in  4%  Schuldscheinen  von  1904,  aufgenommen  zum  weiteren  Ausbau 
der  neuen  Werft  in  Gröpelingen,  rückzahlbar  zu  103%.  2000  Stücke  ä M.  1000,  auf  Inhaber 

lautend.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1909  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  50  000  spät.  Bl.  12.  (zuerst 
1908)  auf  1./4. ; ab  1909  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kündig,  mit  3monat.  Frist  Vorbehalten. 
Die  Anleihe  hat  kein  dingliches  Recht  erhalten,  doch  haftet  die  Ges.  für  die  Sicherheit  mit 
ihrem  ganzen  Vermögen  u.  darf,  bevor  diese  Anleihe  nicht  voll  zur  Rückzahl,  gelangt  ist, 
keine  neue  Anleihe  aufnehmen,  welche  den  Schuldscheinbesitzern  ein  besseres  Recht  auf  das 
Vermögen  der  Ges.  als  den  Inh.  der  jetzt  ausgegebenen.  Verj.  der  Coup.  3 J.  (K.%  der  Stücke 
nach  gesetzl.  Bestimmung.  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen.  Kurs  in  Bremen  Ende  1904 — 1906: 
102%,  102.75,  101%-  Zugelassen  April  1904.  Erster  Kurs  ll./ll.  1904:  103.25%. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Vers. : Spät.  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  dann  4%Div.,  vom  Rest  10%Tant.  an  A.-R.. 
event.  Tant.  an  Beamte,  Überrest  nach  G.-V.-B.  Gesamtabschreib.  bis  30./6.  1905  M.  3 762  864. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  Gröpelingen  145  964,  Immobil,  der  Werft 
Gröpelingen  3 558  166,  do.  der  Schiffsreparat. -Anstalt  im  Freibezirk  15  308,  Masch.  u.  Apparate 

4 880  647,  Schwimmdock  I u.  II  85  382,  do.  III  1 131  767,  Mobil.  1,  Modelle  1,  Geräte  u.  Hand- 
werkzeug 565  602,  Material  u.  Warenlager  1 140  444,  in  Arbeit  befindl.  Gegenstände  8 975  712, 
Debit.  1 291  263,  Bankguth.  590  138,  Kaut.-Debit.  10  344  000,  Kaut.-Effekten  25  158,  Effekten 
348  478,  Anleihe-Negociierungs-Kto  13  750,  Kassa  14  683,  Verlust  537  082.  — Passiva:  A.-K. 
7 500  000,  Anleihe  2 000  000,  do.  Zs.-Kto  20  320,  Kredit.  1 159  915,  Anzahl,  auf  in  Arbeit  be- 
•findl.  Gegenstände  11  065  200,  Kaut.-Kred.  10369  158,  R.-F.  886  577,  Spec.-R.-F.  350000, 
Garantie-R.-F.  100  000,  Beamten-Pens.-F.  82  882,  Arb.-Unterst.-F.  127  098,  alte  Div.  2400.  Sa. 
M.  33  663  552. 

Gewinn-  n.  Verlust -Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  1 881  307,  Arb.-Wohlf.  180105,  Abschreib. 
271067.  — Kredit:  Vortrag  7228,  Zs.  45  596,  Betriebsgewinn  1 742  572,  Verlust  537  082.  Sa. 
M.  2 332  480. 

Kurs:  In  Bremen  Ende  1890—1906:  126,  110,  111,  108,  94,  100,  101,  113.50,  123.25,  122.50. 
120,  117,  115,  106.25,  129.75,  130,  109.50%.  — In  Berlin  Ende  1905—1906:  130.25,  110.10%. 
Zugelassen  Juni  1905;  erster  Kurs  14./ 6-  1905:  130.40%- 

Dividenden  1886/87—1905/1906:  0,  8V2,  9,  10,  4,  9.  8,  7,  0,  0.  6,  9,  8,  8,  12,  12,  8,  5,  5,  0%. 
(Für  die  Aktien  Nr.  2501— 3750  für  1902/1903  nur  4%.)  Coup.- Verj.:  4 J.  (K.) 
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Direktion:  R.  Unger,  A.  Zeitz,  Dr.  jur.  F.  Tetens.  Prokuristen:  M.  Lampe,  A.  Keuffel. 
Anfsichtsrat:  (5—7)  Vors.  Gust.  Pagenstecher,  Stellv.  Konsul  H.  S.  Gerdes,  Konsul  C.  Th. 
Melchers,  Dir.  E.  Krug,  Ludw.  Kulenkampff,  Dir.  Carl  Jantzen,  Bremen. 

Zahlstellen:  Berlin  u.  Bremen:  Deutsche  Bank  u.  Dresdner  Bank.  * 


Actien-Maschinenfabrik  „Kyffhäuser-Hütte“ 

vormalH  Paul  Keiiss  in  Artern. 

Gegründet:  23./2.  1897;  eingetr.  10./5.  1897.  Statutänd.  25-/4.  1900,  3./ 10.  1903,  25-/4.  1904 
u.  14./5.  1907.  Übernahme  der  unter  Zweck  gen.  Firma  für  M.  375  000  gegen  Gewährung 
von  375  Aktien. 

Zweck:  Herstellung  von  Maschinen  aller  Art,  sowie  Erwerb  und  Fortführung  der  ge- 
werblichen Unternehm,  und  damit  zus.hängender  Geschäfte  der  Firma  Paul  Reuss.  Special- 
fabrik für  Milohentrahmungs-Maschinen,  Viehfutterdämpf- Apparate , Schornsteinaufsätze  u. 
Waschmasch.,  sowie  Spiritusmotoren.  Areal  2,50  ha.  Kraftmasch.  von  235  HP.  Umfang- 
reiche Neubauten  u.  Einrichtungen  erforderten  1904 — 1906  M.  302  381,  398  000,  106  342. 
Umsatz  1902— 1906:  M.  1 053  201,  1 266  513,  1 348  042, 1 910  000,  2 423  180.  Ca.  400  Arb.  u.  75  Be- 
amte. Verkaufsbureau  in  Elbing.  Das  Geschäftsjahr  1906  schloss  mit  einer  Unterbilanz  von 
M.  421  206,  zu  deren  Deckung  dem  R.-F.  M.  295  726,  dem  Extra-R.-F.  M.  40  479,  dem  Disp.-F. 
M.  15  000  u.  dem  Delkr.-Kto  M.  70  000  entnommen  wurden.  Das  ungünstige  Resultat  ist 
auf  den  Motorenbau,  der  den  Nutzen  der  anderen  Abteilungen  zum  grossen  Teil  aufgezehrt 
hat,  sowie  auf  die  erheblichen  Opfer  zurückzuführen,  die  die  Auflös.  der  Filialen  in  Berlin 
und  Wien  im  Gefolge  hatte.  Die  völlige  Einstellung  des  Motorenbaues  ist  beschlossen 
worden;  die  Aufarbeitung  der  vorhandenen  Vorräte  wird  noch  im  Laufe  des  J.  1907  statt- 
finden. Die  für  die  ersten  Monate  des  Geschäftsjahres  1907  vorliegenden  Ausweise  zeigen 
dem  Bericht  zufolge  einen  erheblichen  Rückgang  der  Unk.  bei  annähernd  gleichem  Umsatz, 
so  dass  sich  nach  Ansicht  der  Verwaltung  die  Lage  des  Unternehmens  mit  Sicherheit  ver- 
bessern dürfte.  Die  Ges.  ist  bei  dem  Louisenwerk  Act.-Ges.  in  Voigstedt  mit  M.  100  000  in 
Aktien  B beteiligt.  Dieser  Besitz  soll  1907  mit  Gewinn  abgestossen  werden. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  400  000  in  400  Aktien  ä M.  1000.  j 
Die  G.-V.  v.  25./4.  1904  beschloss  Erhöhung  um  M.  600  000  (auf  M.  1 000  000)  in  600  Aktien, 
wovon  400  Stück  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1904  den  Aktionären  1:1  v.  17./6. — 4./7.  1904  zu  103% 
plus  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1904  angeboten  wurden;  restl,  200  Stück  übernahm  die  Dresdner 
Bank  zu  200%  behufs  Einführung  der  Aktien  an  der  Berliner  Börse.  Die  Aktien  Emiss.  von  I 
1904  erfolgte  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel,  zur  Erweiterung  der  Werkstätten  u.  zur  ; 
Aufnahme  neuer,  lohnender  Fabrikationsartikel.  Die  G.-V.  v.  14.  5.  1907  beschloss  zur 
Abstossung  von  Bankschulden  sowie  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  Erhöhung  des  A.-K. 
um  M.  500  000  in  500  neuen  Aktien  Lit.  B mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1907,  übernommen  von 
einem  Konsort.  zu  150%,  anzubieten  den  alten  Aktionären  2 : 1 zu  155%.  Der  Agio-Gewinn 
von  M.  250  000  soll  zur  Auffüllung  der  Res.  dienen. 

Hypotli. -Anleihe : M.  500  000  in  4%  Teilschuldverschreib.,  aufgen.  1905  zur  Stärkung  der 
Betriebsmittel,  Stücke  ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Die  Anleihe  ist  an  1.  Stelle  auf  dem 
Fabriketablissement  der  Ges.  sichergestellt.  Kurs  in  Halle  a.  S.  Ende  1905 — 1906:  100.50,- 
98.50%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Spät.  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R--F.,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an 
A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  52  202,  Gebäude  471  272,  Masch.  375  504,,; 
elektr.  Kraft-  u.  Beleucht.- Anlage  27  212,  Dampf-  u.  Warmwasserheiz. -Anlage  16  786,  Wasser- 
leitung 3772,  Werkzeuge  67  019,  Modelle  1,  Geschirre  3500,  Utensil.  44  845,  Patente  und 
Markenschutz  1,  Kassa  8485,  Wechsel  96  694,  Debit.  992  469,  Effekten  90  000,  Beteil.-Kto 
25  200,  Versieh.  5541,  Inv.,  fertige  Fabrikate  308  583,  halbfert.  do.  294  658,  Material,  etc. 
238716,  Verlust  421  206.  — Passiva:  A.-K.  1 000000,  Hypoth. -Anleihe  500000,  R.-F. 
300  000,  Extra-R.-F.  40  479,  Delkr.-Kto  90  000,  Disp.-F.  15  000,  Arb.-Unterst.-F.  19  956,  Accepte 
528  576,  Kredit.  989  660,  Rückstell.  60  000.  Sa.  M.  3 543  672.  i 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk..  Gehälter,  Reisespesen,  Reklame  und 
Prov.  466  474,  Zs.  74  389,  Betriebs-Unk.,  Löhne  u.  Montage  592  427,  Abschreib,  u.  RückstelL 
252  040.  — Kredit:  Vortrag  9694,  Fabrikat.-Gewinn  953  863,  Div.  vom  Wohnungsbauverein 
567,  Verlust  421  206.  Sa.  M.  1 385  331. 

Kurs:  In  Halle  a.  S.  Ende  1899-1906:  176,  160,—,  178,  312,  320,  342,  177%.  — In  Berlin 
Ende  1905 — 1906:  346,  177%.  Eingeführt  Juni  1905;  erster  Kurs  20./6.  1905:  312.50%. 

Dividenden  1897—1906:  10,  13,  16,  17%,  20,  45,  60,  20,  13,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Paul  Reuss,  Hugo  Neisen,  Paul  R.  Beck. 

Aufsichtsrat:  (3  — 7)  Vors.  Bankvorsteher  H.  Büchner,  Artern;  Rittergutspächter  Aug- 
Gerhardt,  Reinsdorf;  Gust.  Seiffert,  Eisenach;  Bankier  Ludw.  Lehmann,  Halle  a.  S.;  Fabrik- 
besitzer Dr.  Pondorf,  Gössnitz.  Prokuristen:  Fritz  Hoppe,  Gust.  Gerasch. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse ; Artern : Bankv.  Artern  Spröngerts,  Büchner  & Co.;  Halle: 
H.  F.  Lehmann,  Eisenach;  Bank  f.  Thür.  vorm.  Strupp;  Berlin:  Dresdner  Bank  u.  deren  Fil.  * 
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Alexanderwerk  A.  von  der  Nahmer  Akt-Ocs.  in  Remscheid, 

Zweigniederlassungen  in  Berlin  u.  London. 

Gegründet:  23-/9.  1899,  mit  Wirkung  ab  1./7.  1899;  eingetr.  2.10.  1899.  Übernahme  des 
Alexanderwerkes  A.  von  der  Nahmer,  G.  m.  b.  II..  für  M.  4 812  686,  wogegen  unter  Abrechnung 
von  M.  2 312  686  mit  auf  die  A.-G.  übergegangene  Verbindlichkeiten  M.  2 5OU000  in  Aktien 
gewährt  wurden. 

Zweck:  Giessereibetrieb  in  Eisen,  Stahl  u.  Metall,  Herstell,  von  Maschinen,  Apparaten, 
Werkzeugen,  Armaturen  u.  verwandten  Artikeln.  Specialität:  Fleischhackmaschinen.  Gesamt- 
umschlag  1901  1902—1905/1906:  M.  3 452  671,  3 941  478,4  624  053,  5 229112,  6190  654.  Die  Ges.  be- 
sitzt ein  mit  Geleisanschluss  versehenes  Areal  von  6 ha  44  a,  wovon  21  285  qm  bebaut  sind.  Sie 
besitzt  Stahl-,  Eisen-,  Temperguss-  u.  Metallgiessereien,  eine  Kraft-  u.  Lichtanlage  von  1100  HP., 
ein  Emaillierwerk,  eine  Verzinnerei  u.  Verzinkerei,  eine  galvanische  Anstalt,  sowie  10  130  qm 
mechanische  Werkstätten.  Zugänge  auf  Anlagen-Kti  erforderten  1905/1906  M.  145  407.  Be- 
schäftigt werden  gegen  1560  Arbeiter  u.  Beamte.  Die  Ges.  ist  an  der  Deutschen  Wachwitz- 
Metall-A.-G.  in  Hersbruck  mit  % des  A.-K.  interessiert,  welche  Ges.  Kochgeschirre  aus 
Aluminium  mit  Stahleinlage  herstellt.  Sie  hat  den  gesamten  Vertrieb  der  Fabrikate  dieser 
1900  mit  M.  1 300  000  A.-K.  (wovon  M.  300  000  käduziert  sind  und  der  Rest  auf  M.  250  000 
z US. gelegt  wurde)  gegründeten  Ges.  übernommen  und  verspricht  sich  gute  Erfolge  davon. 
Das  Engagement  des  Alexanderwerks  bei  der  Wach  witz-Ges.  betrug  Anfang  1906  an  Aktien 
u.  Buchforderungen  M.  305  000.  , 

Kapital:  M.  3 500  000  in  3500  Aktien  ä M.  1000. 

Hypothekar-Anleihe : M.  1000  000  in  41/2%  Teilschuldverschreib,  ä M.  1000,  rückzahlbar 
zu  103%.  Tilg,  ab  1905  durch  jährl.  Auslos.  von  mind.  3%  im  Dez.  (zuerst  1904)  auf  1./7. ; 
verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd. 'mit  6monat.  Frist  Vorbehalten.  Die  Anleihe  ist  durch 
erststellige  Sicher.-Hypoth.  in  Höhe  von  M.  1 100  000  gesichert.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse: 
Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffli.  Bankver.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906:  M.  970  000.  Nicht  notiert. 

Geschäftsjahr:  1./7.— 30./6.  Gen.-Vers. : Spät,  im  Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung : 5%  z*  R.-F.,  etwaige  besond.  Rücklagen,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen 
8%  Tant.  an  A.-R.  und  bis  20%  vertragsm.  Tant.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Fabrikgrundstücke  198033,  Arb. -Wohnhäuser  12  000, 
Fabrikgebäude  835  705,  Masch.  680  887,  Gerätschaften,  Werkzeuge,  Mobil.  1,  Eisenb. -Anschluss  1, 
Formkasten  1,  Modelle  1,  Patente  1,  Beteiligung  b.  d.  Deutschen  Wachwitzmetall-A.-G.  213  787, 
Prämien  50  479,  Kassa  87  Q24,  Wechsel  71  101,  Debit.  1 810  557,  Rohmaterial.  431  368,  Material. 
235  353,  Halbfabrikate  831  759,  Fertigfabrikate  1 Ö45  493.  — Passiva:  A.-K.  3 500  000,  Anleihe 
970  000,  do.  Zs.-Kto  21  825,  R.-F.  53  556  (Rückl.  21681),  Garantie-  u.  Delkr.-Kto  150  000, 
Wohlf.-Kto  39093  (Rückl.  15000),  Arb.-Unterst.-F.  17  939,  Löhne  62827,  Accepte  333  971. 
Kredit.  957  386,  Gewinn  433  637,  Spec.  R.-F.  50  000,  Div.  245  000,  Tant.  an  A.-R.  15  594,  do.  an 
Vorst.  38  985,  Krankenkasse  5000,  Vortrag  42  376.  Sa.  M.  6 503  556. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Geschäfts-Unk.  819393,  Abschreib.  263495,  Garantie- 
u.  Delkr.-Kto  92  644.  Gewinn  433  637.  — Kredit:  Vortrag  27  028,  Geschäftsgewinn  1 582142. 
Sa.  M.  1 609  170. 

Kurs  Ende  1906:  122.25%*  Zugelassen  Febr.  1906:  zurZeichnung  aufgelegt  M.  1000  000 
21-/2.  1906  zu  132%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  1./7.  1905.  Erster  Kurs  28./2.  1906:  132%. 
Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1899/1900—1905/1906:  6,  0,  0,  0,  6,  7,  7%.  Coup'-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen.-Dir.  Wilh.  von  der  Nahmer,  Remscheid;  Direktoren:  Adolf  von  der 
Nahmer,  Carl  Bernh.  Luckhaus,  Remscheid;  Bernh.  Schütz,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Komm.-Rat  Moritz  Hasenclever,  Stellv.  Kaufm.  Carl  Luck- 
haus sen.,  Fritz  Korff,  Geh.  Komm.-Rat  Rob.  Böker,  Max  Böker,  Remscheid;  Reg.-Rat.  a.  D. 
Bank-Dir.  S.  Samuel,  Berlin. 

Prokuristen:  Gust.  Peipers,  Friedr.  Wilh.  Brüning,  Karl  Metzmacher. 

Zahlstellen:  Remscheid:  Ges.-Kasse,  Barmer  Bankverein;  Berlin,  Cöln  u.  Düsseldorf: 
A.  Schaaffh.  Bankverein.  * 


Anker-Werke  Akt. -Oes. 

vorm.  Hengstenberg  Co.  in  Bielefeld. 

Gegründet:  14. /8.  1895  (eingetr.  1 1 ./10.  1895)  durch  Übernahme  der  seit  1876  bestehenden 
Fabrik  von  Hengstenberg  & Co.  ab  1./7.  1895  für  M.  1 250  000  in  Aktien.  Firma  lautete 
bis  Dez.  1906  Bielefelder  Nähmaschinen-  u.  Fahrrad-Fabrik  vorm.  Hengstenberg  & Co. 
Statutänd.  15./12.  1899,  23-/6.  u.  15./12.  1906. 

Zweck:  Erzeugung  von  Nähmasch.,  Fahrrädern  u.  Kontrollkassen.  Die  Grundstücke  der 
Ges.  haben  einen  Flächeninhalt  von  10721  qm.  wovon  ca.  9000  qm  bebaut  sind.  Beschäftigt 
werden  etwa  60  Beamte  u.  1000  Arb.  Zugänge  auf  Anlagen-Kti  etc.  1905/1906  zus.  M.  166  441, 
1906/07  finden  beträchtliche  Um-  u.  Neubauten  statt.  Ümsatz  1903/04—1905/06:  M.  1 898  995. 
2 140  674,  2 612  586. 

Kapital:  M.  1 875  000  in  1875  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 250  000,  erhöht  behufs 

Erweiterung  der  Betriebe  lt.  a.o.  G.-V.  v.  23-/6.  1906  um  M.  625  000  in  625  Aktien  mit 
Div.-Ber.  ab  1./9.  1906,  übernommen  von  einem  Konsort.  zu  135%,  angeboten  den  alten 
Aktionären  2 : 1 vom  12. — 26-/7.  1906  zu  140%  abzügl.  4%  bis  1./9.  1906  auf  25%  des  Nom.- 
Betrages,  eingezahlt  25%  u.  das  Agio  bei  der  Anmeldung,  restl.  75%  am  1./9.  1906. 
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Maschinen-  lind  Armaturen-Fabriken,  .Eisengiessereien,  Schiffsbau  etc. 


Hypotheken:  M.  200  000  zu  4°/0-  (Stand  31./8.  1906.) 

Gesell ftftsj all r:  1./9. — 31.  8.  Gen.- Vers.:  Dez.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  ev.  ausserord.  Abschreib,  u.  Rückstell.,  dann  vertr.  Tant.  I 
an  Dir.,  bis  4%  Div.,  vom  Rest  15%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  5000),  Überrest  zurVerf.  der  G.-V.  ] 
Bilanz  am  31.  Aug.  1900:  Aktiva:  Grundstück  147  785,  Gebäude  373  710,  Masch.  u.  Werk-  ] 
zeuge  319  761,  Utensil.  35  326,  Wasserleit.,  Gasleit.,  Dampfheiz.  u.  Kanal  1,  elektr.  Licht- 
anlage 1,  Modelle  1,  Fuhrwerk  1,  Drahtseilbahn  1,  Waren  807  809,  Kassa  4624,  Wechsel  j 
564  551,  Feuerversieh.  19164.  rückst.  Einzahl,  auf  neue  Aktien  468  750,  Debit.  640  245.  — j 
Passiva:  A.-K.  1 875  000,  Kredit,  u.  Iiückstell.  690  880,  Hypoth.  200  000,  R.-F.  253  225,  Spec.-  1 
R.-F.  190  000  (Rückl.  50  000),  Div.  125  000,  Tant.  25  696,  Vortrag  20  721.  Sa.  M.  3 381  734. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  215  006,  Agio  u.  Dekort  25  468,  Abschreib. 

75  458.  Gewinn  221417.  Kredit:  Vortrag  14098,  Fabrikat.-Kto  523  252.  Sa.  M.  537  350.1 
Kurs  Ende  1895  1906:  145.25,  151,  129.75,  123.25,  97.25,  61,  71.25, 104,  125.10, 148.60, 158.25,  I 

156.50%.  Eingef.  14.  10.  1895  zu  146%.  Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1895/96— 1905/1906: 

10  (14  Mon.),  6,  6,  5,  0,  0,  4.  6,  8,  9,  10%.  Div. -Zahlung  spät.  2./1.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 
Direktion:  Otto  Kramer.  Prokuristen:  C.  Trog,  0.  Deikeskamp,  W.  Reineke, 

Aufsichtsrat:  (4 — 7)  Vors.  Hugo  Hengstenberg,  Stellv.  Herrn.  Lohmeyer,  Dr.  A.  Oetker, 
Bielefeld;  Landesbank- Rat  a,  D.  Bank-Dir.  Carl  Wigand,  Crefeld;  Val.  Schumacher,  Münster  i.  W. 

Zahlstellen:  Bielefeld:  Gesellschaftskasse,  Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges. ; Cöln,  Berlin  u. 
Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankver.;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschland.  * 


„Archimedes“  Aktiengesellschaft  für  Stahl-  u.  Eisen-Industrie 

in  Berlin,  SW.  Alexandrinenstr.  2/3,  u.  Breslau,  Märkischestr.  68/82. 

Gegründet:  13./8.  1875  u.  d.  Firma  „Bresl.  Schrauben-  u.  Muttern-Fabrik  A.-G.  in  Breslau“.  ; 
Lt.  G.-V.  v.  10./6.1886  Sitz  der  Ges.  nach  Berlin  verlegt.  Letzte  Statutänd.  29./11. 1899  u.  19./12. 1904,  . 

Zweck : Fabrikation  von  Schrauben,  Muttern,  Nieten,  sonst.  Kleineisenzeug, W erkzeugmasch.,  ) 
sowie  Ein-  u.  Verkauf  von  Masch.-  u.  Eisenbahnbaubedarfsartikeln.  Die  Ges.  besitzt  in  Breslau 
eine  Fabrik  an  der  Niederschles.-Märk.  Eisenbahn.  Die  G.-V.  v.  19./12.  1904  beschloss  An-  j 
kauf  der  Schrauben-  u.  Mutternfabrik  „Vulkan“  in  Schmiedefeld  bei  Breslau  ab  l./l.  1905.  J 
Übernommen  wurden  Grundstück,  Masch.  u.  Bestände  für  zus.  ca.  M.  545  000.  Das  Werk 
wird  als  besondere  Abteilung  weitergeführt. 

Gesamtumsatz  1897/98— 1905/06:  M.  3 539  260,  4 271  531,  5 260  561,  3 459  871,  2 472  205, 

2 691  275,  3 138  727,  3 700  244,  4 029  265.  Arb. -Zahl  ca.  875.  Die  Grundstücke  der  Ges.  um- 
fassen in  Berlin,  Alexandrinenstr.  2/3  28  a 52  qm;  in  Breslau,  Märkischestr.,  2 ha  99  a 46  qm; 
in  Schmiedefeld  b.  Breslau  2 ha  55  a 30  qm.  Hinzuerworben  1906  das  angrenzende  Grund- 
stück Breslau,  Märkischestr.  68/70  für  M.  100  000,  wovon  M.  55  000  angezahlt  u.  M.  45  000] 
als  Hypoth.  stehen  bleiben.  Zugänge  auf  Masch. -Kti  1905/06  zus.  M.  54  909. 

Kapital:  M.  2100  000  in  300  Aktien  (Nr.  1—300)  ä M.  500  u.  1950  Aktien  (Nr.  301— 2250)1 1 
ä M.  1000.  Urspr.  M.  150000,  erhöht  1885  auf  M.  600000,  1888  auf  M.  1 200000,  1896  um  M.  300000 
in  300  ab  1./7.  1896  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  vom  25. 1. — 7.  2.1 
1896  zu  104%.  u.  zwecks  Ankauf  der  Schrauben-  u.  Mutternfabrik  „Vulkan“,  G.  m.  b.  H.  in | 
Schmiedefeld  bei  Breslau  und  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  19./12.  1904  um 
M.  600  000  (auf  M.  2 100  000)  in  600  neuen,  ab  l./l.  1905  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  über-  j 
nommen  vom  Bankhause  Delbrück,  Leo  & Co.  in  Berlin  zu  125%,  Angeboten  den  Aktionären  « 
16. — 30./ 1.  1905  zu  130%;  auf  je  M.  2500  alte  Aktien  entfiel  eine  neue  ä M.  1000. 

Anleihe : M.  600  000  in  472%  Oblig.  von  1894,  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  1./4.  i 
u.  1./10.  Tilg,  ab  1898  in  längstens  25  J.  durch  jährl.  Ausl,  im  April  auf  1./10. ; verstärkte  Tilg,  vor-  I 
behalten.  Sicherheit:  I.  Kaut. -Hy  p.  auf  die  Bresl.  Fabrik  in  Höhe  von  M.  650000.  Coup.-Verj.:  4 J.(F.) 
30./6.  1906  in  Umlauf  M.  475  000.  Zahlst.:  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.:  Breslau:  Bresl.  Disconto-|  I 
Bank.  Kurs  in  Breslau  Ende  1896—1906 : 103,  104.25,  104,  102.50,  102.25,  103.50,  103.75,  104.10,1 
103.75,  103,  104°/  . 

Hypothek : M.  423  000  zu  4%  auf  dem  Berl.  Grundstück;  M.  90500  auf  dem  Bresl.  Grundstück; 
M.  25  000  auf  Schmiedefelder  Grundstück. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers. : Nov.-Dez. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.,  u.  zwar  entfällt  auf  je  M.  500  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  besond.  Rücklagen,  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst,  und  Beamte,  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zurVerf.  der  G.-V. 
Aus  der  Spec. -Reserve  kann  die  Div.  auf  5%  erhöht  werden. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  Breslau  (abzügl.  90500  Hypoth.) 
739  125,  Berl.  Grundstück  (abzügl.  423  000  Hypoth.)  410  217,  Grundstück  u.  Gebäude  Schmiede- 
feld (abzügl.  25  000  Hypoth.)  139  069,  Masch.  Breslau  127  000,  do.  Schmiedefeld  135  000,  Fabrik- 
anlage Berlin  46  160,  Werkzeuge  Breslau  30  000,  do.  Schmiedefeld  1,  Elektr.-Anlage  Breslau 
14  000,  do.  Schmiedefeld  1,  Modelle  1.  Utensil.  1,  Anschlussgeleise  1,  Fuhrwerk  1,  Wechsel 
104  862,  Effekten  1200,  Kassa  21  976,  Debit.  977  341,  Material  u.  Waren  1 029  351.  — Passiva: 
A.-K.  2 100  000.  R.-F.  283  108,  Spec.-R.-F.  300  000,  Oblig.  475  000,  do.  Zs.-Kto  6007,  Delkr.-Ivto 
66  996,  Beamten-  u.  Arb.-Unterst.-F.  87  142,  Zs.  825.  Kredit.  221  248,  Div.  157  500,  do.  alte 
500,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  46  752,  do.  an  A.-R.  13  432,  Vortrag  6792.  Sa.  M.  3 775  308.] 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Betriebs-  u.  Handl.-Ünk.  554  085,  Oblig.-Zs.  21  532,  Ab- 
schreib. 79  513,  Dotierungen  10  004,  Gewinn  224  476.  — Kredit:  Vortrag  6155.  Waren-  u.  Fa-  * 
brikat.-Kto  865  531,  Hausertrag  15  471,  Zs.  2454.  Sa.  M.  889  611. 
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Kurs  Ende  1880  -190b:  147.40,  123.50,  85,  84.25,  75.75,  92.10,  99.75,  124.50,  160.50,  204,  262.59, 
190.50.  152.50,*  147,  156,  169.  157.25,  171.25%.  Eingef.  9.  1.  1889  /u  137.50%.  Notiert  in 
Berlin  u.  Breslau. 

Dividenden  1886/87  1905/06:  10,  10,  10,  10,  5,  33/io,  4,  41  4,  41/.,,  7.  10,  12,  18,  20,  10.  4,3, 
4.  5,  7,/a%  (junge  Aktien  2 l/a%  für  1904/1905).  Coup.-Verj.:  4 9. 

Direktion:  Gg.  Fenslein,  Gust.  Schmidt,  Matthias  Fett. 

Prokuristen:  Felix  Cahn,  Max  Gründel,  Berlin;  E.  Devaranne,  Breslau. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Ludw.  Delbrück,  Bank-Dir.  Max  Boeszoermeny,  Berlin;  Gust.  Trelen- 
berg.  Breslau;  Gen. -Dir.  Paul  Liebert,  Charlottenburg. 

Xalilstelien : Für  Div. : Berlin:  Gesellschaftskasse,  Delbrück  Leo  & Co.;  Breslau:  Breslauer 
Discönto-Bank.  * 


Armaturen-  u. 

vormals  .1.  A.  Hilpert 


Maschinenfabrik,  Aktiengesellschaft 

in  Nürnberg,  mit  Zweigniederlassungen  in  Pegnitz, 
Wien  (hier  3 Betriebe)  und  Prag. 


Gegründet:  2./7. 1889,  eingetr.  29./8. 1889.  -Letzte  Statutänd.  4./8.  1899,  30./ 9.  1903  u.  4.  6.  1904. 

Zweck:  Übernahme  u.  Fortbetrieb  der  der  Firma  J.  A.  Hilpert  in  Nürnberg  gehörigen 
Metallgusswaren-,  Armaturen-  u.  Maschinenfabrik.  Die  Ges.  hat  Betriebe  in  Nürnberg,  Peg- 
nitz u.  Wien,  ferner  Lokalgeschäfte  in  Prag  u.  Wien;  fabriziert  werden  hauptsächl.  Pumpen  f. 
Transmissions-,  Dampf-  u.  elektr.  Antrieb  für  Wasserversorg.,  Kesselspeisungen  u.  Brauerei- 
zwecke, Massenfabrikation  von  Dampf-,  Wasser-  u.  Gasarmaturen,  Metall-  u.  Eisengiesserei.  Der 
Betrieb  der  Gasanstalt  in  Karlsbad,  welche  bis  Dez.  1902  zum  Verbände  der  Ges.  gehörte,  wurde 
1903  von  der  Stadt  übernommen,  welche  der  Ges.  bis  1917  jälirl.  40%  vom  Reingew.  zu  vergüten 
hatte;  diese  Gewinnanteilberechtig,  ist  1904  durch  eine  einmalige  Abfindung,  welche  der  Ges. 
M.  358  374  Nutzen  brachte,  abgelöst.  1891  errichtete  die  Ges.  in  Pegnitz  eine  Eisengiesserei 
mit  Maschinenfabrik  (Pegnitzhütte)  u.  kaufte  1896  die  Kelsenschen  Armaturenfabriken  in 
Wien  u.  Pest,  sowie  die  Eisengiesserei  der  Firma  C.  Collmann’s  Nachf.  M.  Köpf  in  Wien  an. 
Grundbesitz  der  Ges.  in  Nürnberg  92  a,  in  Pegnitz  7 ha  47,1  a 90  qm,  in  Wien  1 ha  86  a 61  qm, 
zus.  9 ha  48  a 51  qm,  wovon  insgesamt  22  746  qm  bebaut  sind.  Gesamtumsatz  in  sämtl. 
Betrieben  1898/99—1902/1903:  M.  8070990,  9 452  521,  9 315  501,  8Q88165,  7 041439':  1903  (8  Mon.): 
M.  3411088;  1904— 1906:  M.  5 425158,5624337,6733  929.  Zahl  der  Angestellten  u.  Arb.  ca.  1400. 
Auf  Hochbau-  u.  Masch.-Kto  wurde  1906  ein  Zugang  von  M.  101  681  gebucht. 

Kapital:  M.  3 750  000  in  3750  abgest.  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 100  000,  erhöht  lt. 
G.-V.  v.  17.10.  1894  um  M.  400000,  lt.  G.-V.  v.  24.  9. 1895  um  M.  500000,  lt.  G.-V.  v.  14.10.  1896  um 
M.  1 500  000,  angeboten  den  Aktionären  3 : 1 zu  117%,  ab  1.  11.  1896  div.-ber.;  endlich  lt.  G.-V. 
v.  7.  9. 1898  um  M.  1 500000  (auf  M. 5 000000)  durch  Ausgabe  von  1500,  ab  1./5. 1898  div.-ber.  Aktien, 
übernommen  von  einem  Konsortium  zu  112%,  angeboten  3 : 1 v.  30./9. — 10.10. 1898  zu  118%. 
Zur  Sanierung  der  Ges.  beschloss  die  G.-V.  v.  4./6.  1904  Herabsetz,  des  A.-K.  auf  M.  3 750  000 
durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  4 : 3 (Frist  15.11. 1904).  Der  Buchgewinn  aus  der 
Zus.legung  von  M.  1250000  ist  nach  Tilg,  der  Llvterbilanz  von  Ende  1903  M.  557  961  mit 
M.  692  039  zu  Abschreib,  verwandt  worden. 

Anleihe:  M.  1200000  in  4%  Teilschuldverschreib,  von  1898,  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke 
ä M.  1000.  Zs.  1./5.  u.  l./ll.  Tilg,  ab  1903  bis  längstens  1932  durch  jälirl.  Ausl,  im  Jan.  auf 
1.  5.;  ab  1903  verstärkte  Tilg.  Vorbehalten.  Verj.  der  Coup.  4.  der  Stücke  10  J.  (F.)  Sicherheit: 
Hypoth.  an  I.  Stelle  auf  die  Immobil,  in  Nürnberg  . u.  «Pegnitz  zu  gunsten  des  Bankhauses 
Anton  Kohn.  Nürnberg.  Zahlst,  wie  bei  Div. -Scheinen.  Noch  in  Umlauf  Ende  1905 
M.  1 143  000.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1898—1906:  101.40,  98.50,  96,  91,  89,  94,  94.50,  95.90,  98%. 

Hypothek  (Ende  1906):  M.  308  825  auf  den  Wiener  Etablissements  Erlachgasse  117  und 
Dampfgasse  4/6,  zu  5 %•  verzinst.  u.  halbjährl.  kündb. 

Geschäftsjahr:  Ab  1904  Kalenderj.  (früher  1,5.— 30.  4.:  für  die  Zeit  v.  1./5. — 31.12.  1903 
ist  eine  besondere  Bilanz  gezogen  worden. 

Gen. -Vers.:  April- Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R--F.,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  71/_>%Tant.  an  A.-R. 
(mind.  aber  zus.  M.  7000),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  633  247.  Gebäude  1 338  433,  Masch. 
778  592,  Werkzeuge  89  556,  Modelle  75  096,  elektr.  Beleucht. -Anlagen  1,  Geräte  u.  Utensil.  1, 
Bureau -Einricht.  1,  Kataloge  1,  Pferde  u.  Wagenpark  1,  Patente  1,  Waren  1 527  693,  Roh- 
material. u.  Halbfabrikate  1 286  730,  Kassa  133  339,  Debit.  2 266  836,  Vorschüsse  1246,  Kaut. 
44  741.  — Passiva:  A.-K.  3 750000,  Oblig.  1 122000,  do.  Zs.-Kto  10  400,  Arb.-Unterst.-Kto  724, 
Kredit.  2 113.227,  unbehob.  Div.  1640,  Hypoth.  308  825.  Tratten  272  000,  Gebührenäquivalent 
10  000,  Katalog-Res.  8478,  Delkr.-Kto  100  000  (Rückl.  31  832).  Unterstütz. -Kto  30  000,  R.-F. 
48  676  (Rückl.  19  167),  Res.  f.  Steuer  30  000.  Div.  225  000,'  Tant.  59767,  Vortrag  84  782. 
Sa.  M.  8175  521. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Stallerhalt.  25  423,  Handl.-Unk.  630  199,  Fabrik-  do. 
456  375,  Löhne  1 322  642,  Hochbau-Reparat.  39  152,  Steuern  34  046,  Zs.  u.  Provis.  97  827, 
Dekort  49  939,  Patente  1425.  Kataloge  3808,  Gewinn  561  456.  Sa.  M.  3222  298.  — Kredit: 
Waren  M.  3 222  298. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1899—1606:  124.50,—,  — , — . 51,  — , 98.50,  102%.  Eingeführt 
durch  C.  Schlesinger-Trier  & Co.,  Voranmeldekurs  bis  3./8.  1899:  129%:  erster  Kurs  3.  8.  1899: 
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130%.  In  Frankf.  a.M.  1894-1906:  116.50,  120,  128.50,  133.20,  126.60,  123.50,  93,  70,  59.  50,  | 
75,  97,  102%.  Eingef.  28./9.  1894  durch  von  Erlanger  & Söhne,  Voranmeldekurs:  115%,  erster  j 
Kurs:  116%.  Notiz  an  beiden  Plätzen  ab  15./9.  1904  frei  Zs.,  dann  1905  ganz  eingestellt. 
Die  abgest.  Aktien  wurden  im  Juli  1905  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  zugelassen.  Erster  Kurs  i 
in  Berlin  31./7.  1905:  113.10%. 

Dividenden:  1889/90  1902/1903 : 10,  8,  6,  6,  7,  7,  7,  8,  8,  8,  6%,  0,  0,  0%;  1903  (8  Mon.):  1 
0%;  abgest.  Aktien  1904 — 1906:  4,  5,  6%-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Komm.-Rat  R.  Kuhlo,  Karl  Hundt. 

Prokuristen:  Heinr.  Walther,  Ad.  Kulimann,  Carl  Kuhr  (Wien). 

Anfsichtsrat:  Vors.  Justizrat  O.  Vollhardt,  Nürnberg;  Stellv.  Gen. -Konsul  M.  Baer,  Frank-  1 
furt  a.  M.;  Privatier  Gg.  Neiff,  Nürnberg;  Ing.  Otto  Philipp,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  & Co.,  Dresdner  Bank,  A.  Schaaffh. 
Bankverein:  Frankf.  a.  M. : Dresdner  Bank:  Nürnberg:  Anton  Kohn,  Nürnberger  Bank.  * 


Balcke,  Tellering  & Cie.  Act.-Ges.  in  Benrath  b.  Düsseldorf 

mit  Zweigniederlassung  in  Hilden. 

Gegründet:  19./9.  1899;  eingetr.  20./4.  1900.  Statutänd.  24./9.  1901,  18./9.  u.  22./12.  1903, 
14.9.  1905  u.  27./9.  1906.  Übernahmepreis  M.  2988951.  Bei  Ernst  Tellering  & Co.,  G.  m.  b.  H. 
in  Immigrath  bei  Hilden  ist  die  Ges.  mit  M.  95  000  beteiligt. 

Zweck:  Betrieb  einer  Röhrenfabrik;  Anlage  und  Betrieb  von  Fabriken  zur  Herstellung 
von  Eisen  u.  Stahl,  sowie  von  Eisen-  u.  Stahlwaren  jeder  Art.  Die  Ges.  besitzt,  in  Benrath 
ein  Röhrenwalzwerk  mit  allen  Einrichtungen  zur  Herstellung  von  stumpfgeschweissten  u. 
mit  Überlappung  gewalzten  Röhren  nebst  Werkstätten  zur  weiteren  Verarbeitung,  sowie 
eine  Wassergasanlage  für  Fabrikation  von  Röhren  bis  zu  den  grössten  Durchmessern  und 
Wandstärken  u.  zur  Herstellung,  aller  sonstigen  Blechschweissarbeiten.  Das  an  der  .rechts- 
rheinischen Eisenbahn  gelegene  Grundstück  hat  eine  Grösse  von  4 ha  58  a 14  qm.  Das  I 
Benrather  Werk  besteht  aus  9 Haupt-  und  Nebengebäuden,  die  im  ganzen  eine  bebaute  j 
Fläche  von  19  000  qm  bilden.  Es  sind  14  Da>npfkessel,  5 Dampfmasch.  u.  zahlreiche  elektr. 
Motore  vorhanden,  die  aus  einer  eigenen  elektr.  Kraft-  u.  Lichtzentrale  mit  einer  900  HP.  ; 
Dampf dynamomasch.  gespeist  werden.  1903  erwarb  die  Ges.  aus  der  Liquid.-Masse  der  I 
Hildener  Gewerkschaft  in  Hilden  (Kreis  Düsseldorf)  sämtl.  Vermögensobjekte  für  M.  578  341 
u.  betreibt  hier  ein  Röhrenwalzwerk.  Das  Grundstück  liegt  an  der  früheren  rhein.  Eisen- 
bahnstrecke Düsseldorf-Köln,  dem  Bahnhof  Hilden  schräg  gegenüber  und  hat  eine  Grösse  I 
von  11  ha  87  a 64  qm.  Die  Giesserei  für  Radiatoren  u.  Rippenheizkörper  besteht  aus  zwei  j 
massiven  Hauptgebäuden,  von  zus.  8400  qm  bebauter  Fläche.  Zum  Betriebe  dienen  2 Loko-  1 
mobilen  mit  zus.  150  HP.  Das  Walzwerk  für  nahtlose  Rohre  u.  das  Gasrohrwerk  liegen  in  j 
Gebäuden  mit  einer  Grundfläche  von  14  500  qm,  die  zum  Teil  aus  Eisenkonstruktion  mit  | 
Eisenfachwerkwänden  bestehen.  Eine  elektr.  Kraftstation  mit  4 Kesseln  von  zus.  11  000  qm  j 
Heizfläche  u.  3 Dampfdynamos  mit  insgesamt  2500  HP.  versieht  die  zum  Betrieb  der  Röhren-  j 
werke  erforderlichen  Motore  mit  elektr.  Energie.  Die  Anschlussgeleise  haben  eine  Gesamt-  1 
länge  von  1965  m.  Ausserdem  besitzt  die  Ges.  ein  bei  der  Station  Immigrath  belegenes  J 
8 ha  53  a 66  qm  grosses  Grundstück.  Die  Zugänge  auf  Anlage-Kti  betrugen  1905/06  zus.  an 
M.  500  000.  Beschäftigt  werden  in  Benrath  30  Beamte  und  710  Arb.,  in  Hilden  15  Beamte  und 
630  Arb.  Versand  1901/02—1905/06:  M.  5 142  267,  5 173  164,  5 532  724,  6 952  609,  8 590  105.  J 
Bis  inkl.  1903/04  verstehen  sich  die  Ziffern  nur  für  das  Benrather  Werk  ohne  die  Giesserei  j 
und  das  Röhrenwerk  in  Hilden.  Der  Versand  der  Giesserei  in  Hilden  für  das  Jahr  1903/04  ] 
belief  sich  auf  M.  948  432. 

Die  Ges.  ist  Mitglied  der  Syndikate  „Deutsche  Radiatoren- Ges.  m.  b.  H.“,  ferner  des  | 
Siederohr-  und  des  Gasrohr-Syndikates. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  6000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 500  000,  erhöht  zwecks 
Erweiter.  der  Anlagen  spec.  in  Hilden  u.  zur  Verstärk,  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  22. /12. 1903  1 
um  M.  2000000  durch  Ausgabe  von  2000,  ab  1./7.  1904  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von 
einem  Konsortium  zu  115%,  angeboten  den  Aktionären  9 : 8 v.  5.  — 20./2.  1904  zu  125%  ji 
zuzügl.  Schlussscheinstempel.  Den  Aktienstempel  und  die  Kosten  der  Einführung  der  Aktien 
an  der  Börse  hat  das  Konsort.  getragen.  Agio  mit  M.  300  000  in  den  R.-F.  Nochmals  er- 
höht zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  27./9.  1906  um  M.  1 750  000  (auf 
M.  6 000  000)  in  1750  Akt.  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1906,  übernommen  von  einem  Konsort.  zu 
122.50%,  angeboten  den  alten  Aktionären  5:2  vom  17/.  10. — 2./11.  1906  zu  126.50%  plus  4%  >, 
Stückzs.  ab  1./7.  1906. 

Anleihe:  M.  500  000  in  5%  Oblig.  von  1900,  Stücke  ä M.  5000.  Zs.  1 . 4.  u.  1./10.  Tilg, 
durch  jährl.  Auslos.  am  1./10.  (zuerst  1901)  auf  1./4.  Am  30./6.  1906  noch  in  Umlauf  M.  375  000  j j 
(davon  unbegeben  M.  110  000).  Zahlstelle:  Düsseldorf:  Barmer  Bankverein.  Die  Anleihe  ist 
hypothekarisch  nicht  eingetragen  und  wird  nicht  notiert.  Geschäftsjahr:  1./7.  — 30./6. 

Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  in  Düsseldorf.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  Die  , 

Aktionäre,  welche  an  der  G.-V.  teilnehmen  wollen,  haben  dies  der  Ges.  in  deren  Domizil 
spät,  am  3.  Tage  vor  der  G.-V.  anzumelden. 

Gewinn- Verteilung:  5%  zum  R*-F.  (erfüllt),  event.  Sonder-Rückl.,  vertragsm. Tant.  an  Vorst.,  1 
sodann  mind.  4%  Div.,  vom  Übrigen  5%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  weitere  Div.  bezw.  Vortrag.  ] 
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Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Benrath:  Fabrikanlage  800000.  Masch.  u.  Kessel 
631  600,  Grunderwerb  161  485,  elektr.  Beleucht. -Anlage  76  200,  Eisenbahn  I 1500,  do.  II  1000, 
nicht  begeh.  Öblig.  110  000,  Beteilig,  bei  Ernst  Tellering  & Co.,  G.  m.  b.  H.  in  Immigrath  95  000, 
Vorräte  703  410:  Hilden:  Grunderwerb  224  695,  Gebäude  35  800;  Giesserei  Hilden:  Lichtanlage 
11  000,  Gebäude  245  000,  Masch.  151  000,  Geleis- Anlage  3500,  Werkzeuge  2600,  Modelle  4000, 
Formkasten  56  000,  Kernbüchsen  5000,  Klischees  1,  Vorräte  297  578;  Röhrenwerk  Hilden: 
Gleisanlagen  93  600,  Siederohrwalzwerk  562  400,  Gasrohrfabrik  279  000,  elektr.  Zentrale  für 
Licht-  u.  Kraftanlage  514  500*  Masch.-  u.  Kesselkto  568  400,  Dorne,  Matrizen,  Ziehtrichter  u. 
Walzen  41  000,  Neuanlage  52  432.  Vorräte  421  731;  Kassa  13  715,  Wechsel  34  314,  Effekten 
90  748,  Debit.  1 884  879,  Mobil.,  Werkzeuge  u.  Geräte  23  000.  Passiva:  A.-K.  4250000, 
R.-F.  514  500,  Delkr.-Kto  50000,  Oblig.  375  000,  Kredit.  2 435  028,  Div.  340  000,  do.  alte  160, 
Tant.  29  635,  do.  an  A.-R.  8540,  Beamten-Pens.-  u.  Witwen-  u.  Waisen-Kasse  101  230  (Rückl. 
7262),  Vortrag  92  000.  Sa,  M.  8 196  093. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Diverse  747,  Steuern  29  170,  Handl.-Unk.  289  085, 
Zs.  84  849,  Abschreib.  398  573,  Gewinn  477  437.  — Kredit:  Vortrag  107  000,  Diverse  66  030, 
Betriebsüberschuss  1 106  832.  Sa.  M.  1 279  863. 

Kurs  Ende  1904—1906:  155.80,  173.50^  142.50°/o.  Zugelassen  Nov.  1904;  erster  Kurs 
10.  11.  1904:  155%-  Notiert  in  Berlin.  Sämtliche  Aktien  sind  lieferbar. 

Dividenden  1899/1900—1905/1906:  20,  1%  6,  6,  10,  8,  8%.  Coup.-Verj.:  4 J.,(K.). 
Direktion:  Ing.  Friedr.  Nebe.  Jos.  Ley,  Benrath;  Walter  M.  Tellering,  Düsseldorf. 
Prokuristen:  Heinr.  Schmelzeisen,  Hub.  Dressen,  Felix  Weiss;  für  Hilden:  Hch.  Schüller. 
Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Justizrat  Dr.  Alfred  Klein,  Düsseldorf;  Stellv.  Fabrikbes. 
Ed.  Deus,  Bank-Dir.  Max  von  Rappard,  Düsseldorf:  Fabrikbes.  A.  Friedr.  Flender,  Benrath ; 
Rittmstr.  a.  D.  Arn.  von  Schlüter*Neustadt  a.  D.:  Bank-Dir.  Henry  Nathan,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Eig.  Kasse;  Berlin:  Dresdner  Bank;  Düsseldorf  u.  Berlin:  A.  Schaaffh. 
Bankverein;  Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus,  Barmer  Bankverein  Hinsberg,  Fischer  & Co.  * 


J.  Banning,  Actien-Gesellschaft  in  Hamm  i.  Westf. 

Gegründet:  25., 3.  1899  mit  Wirkung  ab  1./7.  1898.  Letzte  Statutänd.  4.  8.  1900  u.  2./4.  1901. 
Übernahmepreis  M.  1 042  996.  Gründung  s.  Jahrg.  1901/1902.  Zweck:  Erwerb,  Fortführung  u. 
Vergröss.  der  unter  der  Firma  J.  Banning  zu  Hamm  bestehenden  Masch. -Fabrik,  Fabrikation 
von  Masch.,  Werkzeugen,  Geräten  u.  anderen  Gegenständen  aus  Eisen  u.  anderen  Metallen,  Aus- 
führung von  Konstruktionen  u.  Bauten.  Die  Fabrik  betreibt  als  Specialität  die  Herstellung 
von  Dampfhämmern  u.  Walzwerkseinrichtungen,  hydraulischen  Pressen  u.  Scheeren.  — Die 
Grundstücke  haben  eine  Grösse  von  22  190  qm.  Die  Gebäude  bestehen  aus  Giesserei, 
Schmiede,  Kesselhaus,  Masch. -Haus,  Werkstätte  für  Bearbeitungsmasch..  Montierwerkstätte, 
Modellschuppen  u.  Wohnhaus  mit  Bureau.  Das  Etabliss.  ist  mit  elektr.  Anlage  versehen  u. 
hat  Bahnanschluss.  Arb. -Zahl  ca.  200.  Nicht  volle  Beschäftigung  und  ungenügende  Preise 
beeinträchtigten  die  Ergebnisse  der  letzten  Jahre,  doch  gelang  es  1905/06  die  Abschreib,  zu 
verdienen  und  die  Unterbilanz  von  M.  76  737  auf  M.  15  824  herabzudrücken. 

Kapital:  M.  1 100  000  in  1100  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn-Verteilung:  Mind.  5°/0  zum  R.-F.,  event.  besondere  Abschreib,  u.  Rücklagen,  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4°/o  Div.,  vom  Übrigen  8%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstück  155  000,  Gebäude  335  146,  Masch.  317  189, 
Werkzeuge  und  Utensil.  71986.  Inventar  9631.  Fuhrwerk  1,  Modelle  30000,  Zeichnungen  1, 
Feuerversicli.  4296,  Debit.  250374.  Warenvorräte  173081,  Kassa  1938,  Effekten  5600,  Verlust 
15824.  — Passiva:  A.-K.  1 100  000.  Kredit.  146  415,  Anzahl.  111  960,  Delkr.-Kto  8529, 
Unterst. -F.  3166.  Sa.  M.  1 370  071. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlust vortrag  76  737,  Löhne  182  587,  Zs.  3352,  allg. 
Unk.  194014,  Abschreib.  59  621.  — Kredit:  Waren  500488,  Verlustsaldo  15824.  Sa.  M.  516  312. 

Kurs  Ende  1901—1906:  — . — , 70,  — , — , — °/0.  Eingef.  im  Jan.  1901;  erster  Kurs  23.  1.  1901: 
115%.  Notiert  Berlin. 

Dividenden  1898/99—1905/06:  8,  9,  4,  0,  0,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Heinr.  Banning,  Stellv.  Ober-Ing.  Franz  Noack,  Anton  Mauve. 

Prokurist:  Wilhelm  Witthaus. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Felix  Banning,  Düren;  Stellv.  Bankier  Max  Gerson,  Carl  Mehr- 
mann. Dr.  med.  C.  Eickenbusch,  Hamm:  Dir.  P.  Grah,  Sundwig  i.  W. 

Zahlstellen:  Ges. -Kasse;  Hamm  i.  W. : Max  Gerson  & Co. 


Berlin -Anhaitische  Maschinenbau- Actien-Gesellschaft 

in  Berlin.  W.  Lütz  owstrasse  106, 
mit  Filialen  in  Charlottenburg  (Filiale  Moabit)  u.  Dessau. 

Gegründet:  28-/9.  1872;  eingetr.  5-/10.  1872.  Letzte  Statutänd.  27.  11.  1903  u.  1./3.  1906. 
Zweck:  Erwerbung,  Pachtung,  Anlegung  u.  Ausbeutung  von  Masch.-Fabriken  u.  Giessereien, 
Verwertung  der  erzeugten  Fabrikate  u.  Nebenprodukte,  Herstellung  u.  Vertrieb  der  erforderl. 


1238 


Maschinen-  und  Armaturen-Fabriken,  Eisengiessereien,  Schiffsbau  etc. 

Masch.  u.  Apparate.  .Speciell  Fabrikation  von  Transmissionen,  Webstühlen  für  Metallgaze,  ’ 
Rohgussteilen,  Gasapparaten,  sowie  Bau  von  Gasanstalten,  hydraulisch,  mechanisch  u.  elektr. 
betriebenen  Aufzügen,  Eisenkonstruktionen,  Transportanlagen  etc.  Die  Ges.  besitzt  eine  Masch.-  i 
Fabrik  u.  Eisengiessereien  in  Dessau,  sowie  eine  Masch. -Fabrik  in  Berlin-Moabit  an  der  i 
Kaiserin  Augusta- Allee  27,  Reuchlinstr.  u.  Huttenstr.  — Dessau  besteht  aus  einem  i 
Fabrikgrundstück  von  ca.  15  200  qm  Grundfläche,  wovon  8300  qm  überbaut  sind;  j 
Betriebsdampfmasch.  250  HP.:  einem  Grundstück  in  der  Leipzigerstr.  von  ca.  2250  qm  ] 
Boden  fläche,  wovon  1150  qm  mit  Stallungen  u.  Magazinen  überbaut  sind;  2 Grund-  \ 
stücken  in  der  Brachmeierei,  ca.  95  000  qm  gross,  ca.  1 km  von  dem  Fabrikgrundstück  entfernt,  l 
mit  Anschlussgeleise;  die  darauf  errichteten  Bureau-,  Werkstatt-  u.  Giessereigebäude  haben 
eine  Grundfläche  von  ca.  10  800  qm.  Betriebsdampfmasch.  u.  Gasmotor  500  HP.  Das  Fabrik-  *• 
grundstück  der  Filiale  Moabit  an  der  Kaiserin  Augusta-Alle  hat  ca.  20  200  qm  Flächeninhalt,  \ 
von  denen  7700  qm  überbaut  sind.  Betriebsdampfmasch.  zus.  350  PH.  Die  Ges.  besitzt  u.  betreibt 
eine  Masch. -Fabrik  u.  Eisengiesserei,  sowie  in  Dessau  eine  Giesserei  u.  Werkstatt  für  schwere 
Arbeitsstücke  u.  eine  Masch. -Fabrik  in  Moabit. 

Gesamtumsatz  1901— 1906:  M.  8 059  512,  7 533  845,  8 887  089, 10  309  636, 10  793  630, 14  125  100.  ' 
Die  Giesserei  in  Dessau  erzeugte  an  Eisenguss:  6 381  636,  2 267  846,  8 120  375,  7 671  780,  8 637  664, 

10  402  000  kg.  Arb. -Zahl  Ende  1903 — 1906:  1912,  2034,  2139,  2751  Mann.  Zugänge  a.  Anlage- 
Kti  in  Moabit  u.  Dessau  erforderten  1906  M.  517  482.  Abschreib.  1906  M.  435  357. 

Mit  Wirkung  ab  l./l.  1904  Erwerb  des  grössten  Teils  der  Aktien  (8/9  M.  4 234  000  von 
M.  4 500  000)  der  Benrather  Masch.  -Fabrik-A.-G.  (s.  unter  Kapital).  Dieser  Erwerb  hat  die 
Ges.  der  Notwendigkeit  überhoben,  für  die  sonst  notwendig  gewesene  Yergrösserung  der  alten 
Betriebe  zu  sorgen.  Inzwischen  ist  eine  Einheitlichkeit  in  der  Leitung  u.  den  Arbeitsmeth. 
durchgeführt,  die  Werte  in  Benrath  sind  analog  den  Bil^nzierungsgrundsätzen  der  Berliner 
Ges.  revidiert.  Div.  der  Benrather  Masch. -Fabrik  1904 — 1906:  3,  4,  5°/0  bei  M.  4061244,  5 373073, 

7 739  748  Umsatz.  Von  den  Benrather  Aktien  sind  1906  M.  1 000  000  an  die  Stettiner  Chamotte- 
fabrik  A.-G.  vorm.  Didier  verkauft  worden.  Die  Benrather  Ges.  ist  wiederum  mit  M.  762  000  ; 
in  Aktien  am  Stahlwerk  Krieger  in  Düsseldorf  beteiligt. 

Kapital:  M.  9 000  000  in  3125  Aktien  (Nr.  1 — 3125)  ä M.  600  u.  7125  Aktien  (Nr.  3126 — 10250) 
ä M.  1000.  Das  urspr.  A.-K.  von  M.  1 500  000  wurde  erhöht  1883  um  M.  375  000,  1889  um 
M.  450  000,  lt.  G.-Y.  v.  9-/2.  1894  um  M.  675  000  in  675  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  ; 
Aktionären  v.  20./3. — 7./4.  1894  zu  110%  (auf  Je  M.  3600  alte  eine  neue  Aktie),  bezogen 
M.  560  000,  restl.  M.  115  000  anderweitig  begeben  zu  120.50%;  ferner  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  28.  10.  ] 

1897  um  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  11.  12.  1897 — 4.  1. 

1898  zu  125%.  An  der  Div.  nahmen  die  Aktien  ab  1./7.  1898  teil  und  erhielten  bis  dahin 
4%  Zs.  Die  G.-Y.  v.  27.11.  1903  beschloss  zwecks  Erwerb  der  Aktien  der  Benrather  Masch.- 
Fabrik  A.  - G.  (A.  - K.  M.  4 500  000,  siehe  diese  Ges.)  weitere  Erhöhung  um  M.  2 500  000  j 
(auf  M.  7 000  000)  in  2500  ab  1.1.  1904  div.- bei*.  Aktien  ä M.  1000.  Das  Bezugsrecht  der  \ 
Aktionäre  für  die  neuen  Aktien  ist  entfallen,  dieselben  sind  vielmehr  vom  A.  Schaaffh.  j 
Bankver.  zum  Nennwerte  dergestalt  übernommen,  dass  nur  M.  59  555  bei  der  Zeichnung  der  u 
Aktien  bar  eingezahlt  sind,  während  der  Rest  von  M.  2 440  445  durch  Übereignung  von  | 
M.  4 000  000  Aktien  der  Benrather  Maschinenfabrik  nebst  Div.-Recht  ab  1./7.  1903  belegt  ist.  I 
Der  A.  Schaaffh.  Bankver.  war  gleichzeitig  die  Verpflichtung  eingegangen,  von  den  M.  2500000  3f 
neuen  Aktien  M.  2 250  000  den  Aktionären  der  Berliner  Ges.  2 : 1 gegen  Barzahlung  von  I 
180%  = M.  1800  zuzügl.  4%  Zs.  ab  l./l.  1904  u.  % Schlussnotenstempel  anzubieten  (ge- 1 
schehen  11. — 25. /I.  1904).  Zwischen  der  Ges.  u.  der  Stettiner  Chamottefabrik  A.-G.  vormals 
Didier  in  Stettin  (s.  diese  Ges.)  ist  im  Jan.  1906  mit  Zustimmung  der  am  1.  3.  1906  ab-  f 
gehaltenen  G.-Y.  beider  Gesellschaften  eine  Interessengemeinschaft  auf  30  Jahre  ab  l./l.  1906  j 
verabredet  worden.  Die  Resultate  der  beiderseitigen  Bilanzen,  welche  in  der  bisherigen  Weise  4 
aufgestellt  werden,  sollen  vereinigt  und  so  geteilt  werden,  dass  auf  die  Stettiner  Chamotte-  1 
fabrik  65%  u.  auf  die  Berlin-Anhaltische  Maschinenbau-A.-G.  35%  entfallen.  Die  Stettiner  ; 
Chamottefabrik  erhöhte  ihr  A.-K.  um  M.  2 075  000,  die  Berlin-Anhaltische  Maschinenbau-A.-G.  ‘ 
um  M.  2 000  000  (auf  M.  9 000  000).  Bei  beiden  Ges.  erfolgt  die  Ausgabe  der  neuen  Aktien  zu 
150%;  die  der  Berliner  Ges.  wurden  von  einem  Konsortium  zu  150%  übernommen  u.  den 
Aktionären  29. /3. — 17./4.  1906  zu  dem  gleichen  Kurse  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  angeboten,  wobei 
auf  je  M.  7000  nom.  alte  Aktien  eine  neue  ä M.  1000  mit  Div.-Recht  - ab  l./l.  1906  entfiel. 
Entsprechend  dem  Vertrage  zahlte  die  Berlin  - Anhalt.  Ges.  1906  an  die  Stettiner  Ges. 

M.  23  385  heraus. 

Hypothek:  M.  82  500  zu  4%  auf  dem  Dessauer  Grundstück,  jederzeit  kündbar. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  (bis  1899:  1./7. — 30./6).  Das  mit  1./7.  1899  begonnene  Geschäftsj. 
endigte  am  31./12.  1899.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  verleiht  das  Stimmrecht;  dem  Inhaber  mehrerer  Aktien  steht 
indessen  nur  für  je  M.  3000  Aktienbesitz  eine  Stimme  zu. 

Gewinn -Verteilung:  5 10%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonder-Rückl.,  bis  4%  Div.,  vom 

verbleib.  Überschuss  7%%  Taut,  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-Y. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Immobil.:  Moabit  1 213  768,  Dessau  1 609  955;  Masch.: 
Moabit  496  302,  Dessau  940  933:  Modelle  2,  Werkzeuge  u.  Utensil.  4,  Mobil.  2,  Fuhren  u.  Fähr- 
betrieb 2,  fert.  u.  halbf.  Teile  2 576  291,  Kassa  30  561,  Wechsel  48  563,  Effekten  u.  Beteil. -Kto 
3 782  358,  Avale  773  961.  Hypoth.  70  281.  Debit.  6 729  005,  Material.  1051616,  Grundstück- 
ankaufs-Kto  284  J 25,  Neubau- Kto  88  974,  Feuerung  493,  Gleisanlage  27  0(1.1,  Patenterwerb  1, 


Maschinell-  und  Armatuivn-Fabrikon,  Eisengiesseroien,  Schiffsbau  etc. 
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Vorachuss-Kto  1373.  Passiva:  A.-K.  9 000000,  Statut.  R.-F.  900000,  gesetzt  K.-F.  I «15  748, 
Beamten-XJnterst.-F.  502  207  (Rückl.  50000),  Versuchs-  u.  Ausstell. -F.  2o0  UO0,  Schaden-R.-F. 
90000  (Rückl.  15  000),  Interiinskto  297  438,  Ausgleich-Kto  mit  der  Stett.  Chamotte- Fabrik  23  385, 
Avale  773  961,  Kaut.  27  933,  Arb.-Unterst.-F.  342  452  (Rückl.  15  000),  Kredit.  3 950  047.  Pelkr.- 
Kto  478  572,  Hyp.  82500.  Res.  f.  Berufsgenoss.  75  000,  Div.  1 260  O00,  de.  alte  672,  Tant.  an 
A.-R.  73  200.  Vortrag  32  458.  Sa.  M.  J9  725  578. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  435  357,  Patentprämien  101  208,  Handl.- 
Unk.  831  820.  Arb.-Wolilf.  137  041.  Pro  vis.  78  909,  Betriebs-Unk.  900  001,  • Gehälter  861  908, 
Löhne  3 101132,  Gebäude-Reparat.  61  393,  Material.  6 336  851,  Feuerung  123  592,  Agio-  u. 
Dekort  11  134.  Fourage  10  738,  Gen. -Unk.  299  903,  Ausgleichs-Kto  mit  d.  Stett.  (Jhamotte-Fabr. 
23  385,  Reingewinn  1445  659.  Kredit:  Vortrag  29  648,  verkaufte  Fabrikate  14  712790, 
Patentprämien  2229.  Zs.  15  309,  verf.  Div.  60.  Sa.  M.  14  760  037. 

Kurs  Ende  1886  1906:  70,  103,  123.25,  123,  130,  121.25,  126.50,  121,  131.50,  130,  153.25, 
194,  223.50,  225.50,  195,  182.25,  179,  220,  229.75,  234,  214.75%.  Eingeführt  18./4.  1882  zu  80%; 
sämtl.  Stücke  seit  Juni  1906  lieferbar.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1885/86-  1898/99:  4%,  6,  71/«,  71/ 2,  11,  11,  10,  71/«,  7,  6,  8,  12,  137a,  15%; 
1899  II.  Sem.:  8%  = 16%  p.  a,;  1900—1906:  16,  14,  10,  12,  12,  12,  14%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen.- Dir.  Baurat  Emil  Blum,  Berlin:  Heinr.  Roth,  Dessau;  Stellv.  Fritz 

Grumbacher,  R.  Blum,  Berlin:  M.  Schmidt,  Dessau.  Prokuristen:  H.  Menzel.  A.  Holst, 
R.  Steffen,  A.  Florin,  Berlin:  Gust.  Herrmann,  C.  Bader,  Dessau. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  5)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Ed.  Arnhold,  Stellv.  Geh.  Komm. -Rat  Isid. 
Löwe,  Geh.  Hof  baurat  L.  Heim,  Gen. -Dir.  Jul.  Nolte,  Prof.  Dr.  G.  Krämer.  Rechtsanw.  Dr.  Max 
Oechelhäuser,  Bank-Dir.  L.  Roland-Lücke,  Geh.  Ober-Finanzrat  H.  Hartung,  Geh.  Justizrat 
Max.  Kempner,  Berlin:  Hofrat  Prof.  Dr.  A.  von  Oechelhäuser.  Karlsruhe:  Gen. -Konsul  Freih. 
Ed.  von  Oppenheim.  Komm. -Rat  Louis  Hagen,  Cöln. 

Zahlstellen:  Dessau:  Gesellschaftskasse,  Anhalt-Dessauische  Landesbank;  Berlin:  Berl. 
Handels-Ges.,  Deutsche  Bank:  Berlin,  Oöln  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankver.  * 


Berliner  Act. -Ges.  für  Eisengiesserei  u.  Maseliinenfabrikation 


in  C-liarlotteiiburg,  Franklinstrasse  6. 


Gegründet:  Im  Mai  1871.  Letzte  Statutänd.  23.  11.  1899  u.  24.  11.  1905.  Börsenname:  Freund 
Maschinenfabrik. 

Zweck:  Maschinenfabrikation,  Eisengiesserei  u.  Kesselschmiede.  Specialitäten : Die  sparsamsten 
Betriebsdampfmaschinen,  Pumpmaschinen  für  Wasserwerke  und  Kanalisation,  sowie 
pneumatische  Mälzereien  nach  dem  Trommelsystem  Galland,  Einrichtungen  für  Brauereien 
und  Imprägnierungsanstalten  und  Asphaltfabriken.  Die  Eisengiesserei  wie  Kesselschmiede 
sind  1898/99  bedeutend  vergrössert. 

Besitztum:  Die  früher  Freund’sche  in  Charlottenburg  gelegene  Eisengiesserei,  welche 
durch  Neubau  einer  Röhrengiesserei  und  Maschinenfabrik  erweitert  ist.  Die  gesamten. 
Fabrikgrundstücke,  am  Salzufer  9/10  und  an  der  Franklinstrasse  1 10  u.  23/26  belegen, 
haben  einen  Flächenraum  von  5186  qR.;  dazu  1240  qR.  Terrain  in  Martinikenfelde-Moabit, 
Wiebe-  u.  Huttenstrasse,  auf  demselben  5 Wohnhäuser;  1076  qR,  Bauland,  Wert 
ca.  M.  1000  pro  qR..  sollen  bei  günstiger  Gelegenheit  verkauft  werden. 

Produktion:  1899/1900  1900/01  1901/02  1902/03  1903/04  190405  1905/06 

Eisen -Gusswaren  t 17  491  15  664  11  983  12029  13  165  14  984  17  406 

Fakturiert  . . . M.  2 750  619  2 980766  1987  610  1952128  2173  255  2 336  437  2 775  362 

Maschinenbau.  . „ 1 399  497  1060944  831757  651650  772  885  558  686  842  268 

Kapital:  M.  1800000  in  4000  Aktien  (Nr.  1 — 4000)  ä M.  300  und  500  Aktien  (Nr.  4001 — 4500) 
ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  4 800000,  reduziert  1881  durch  Zus.legung  von  2 Aktien  ä M.  600 
in  1 Aktie  ä M.  300  und  Erhöhung  .1885  um  M.  600  000  durch  Ausgabe  von  500  Aktien 
ä M.  1200.  Der  rechnungsmässige  Überschuss  aus  der  Reduktion  diente  zur  Tilg,  der 
Unterbilanz,  zu  Abschreib,  und  zu  Reservebildungen.  Die  neuen  ab  1885/86  div. -her.  Aktien 
wurden  den  Aktionären  5. —30.  Mai  1885  im  Verh.  8 : 1 al  pari  angeboten. 

Hypotheken:  M.  300 000  zu  4%  auf  Franklinstrasse. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.:  Okt.-Dez.  in  Berlin  oder  Charlottenburg. 
Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  1 neue -Aktie  ä M.  1200  = 4 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.  (Grenze  20%,  ist  erfüllt),  an  Dir.  u.  Beamte  die 
kontraktl.  Tant.,  dann  bis  4%  Div.,  vom  Rest  9%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw. 
zur  Verf.  der  G.-V.,  zu  Sonderrücklagen,  Zuwendungen  für  Arbeiter  etc. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Kassa  29  291.  Bankguth.  219  017.  Wechsel  2Ü  251,  Effekten 
97  820,  Debit.  575  341,  Fabrikat.-  u.  Betriebsvorräte  515  131,  Fabrikgrundstück  Charlotten  bürg 
961413,  Gebäude  do.  613  072,  Grundstück  Martinikenfelde  einschl.  Gebäude  186  000,  Be- 
triebs- ü.  Werkzeugmasch.,  Transmissionen,  Dampfkessel,  Werkzeuge,  Utensil,  u.  Giesserei- 
inventar  162  634,  Modelle,  Mobil.,  Fuhrpark,  Gas-  u.  Wasserleit.  4,  Kaut.  24  000,  Schatzscheine 
148  800.  — Passiva:  A.-K.  1800000.  Kredit.  170570,  Avale  24  000,  Anzahl. • 298  746.  Hypotli. 
300  000,  R.-F.  360  000,  allg.  R.-F.  140  000,  R.-F.  f.  Hypoth.-Tilg.  90  000,  Prämien-Res.  für 
Unfallversich.  16  299,  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte  32  334,  do.  an  A.-R.  21  758.  Div.  252.000.  do. 
alte  936,  Grat.  15  000,  zu  Unterst,  von  Witwen  u.  Waisen  von  Beamten  u.  Arbeitern  25  000, 
Vortrag  12  134.  Sa.  M.  3 558  778. 
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Maschinen-  und  Armaturen-Fabriken,  Eisengiessereien,  Schiffsbau  etc. 


Gewinn-  ii.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  122  652,  Hypoth.-Zs.  12  000,  Assekuranz- 
prämie  7630,  Fuhrwerks-Unk.  8250,  Gebäudereparat.  434,  Kursverlust  738,  Abschreib.  56174, 
Gewinn  358  226.  Kredit:  Vortrag  8240,  Gebäudeerträge  7309,  Zs.  21  450,  Fabrikat.-Gewinn 
529  107.  Sa.  M.  566  107.  ' . , 

Kurs  Ende  1886  1906:  118.25,  150,  204.80,  230,  220.25,  217,  210,  220.25,  228,  223,  261,  279, : 
385.10,  425,  362,  295,  285,  299.50,  319,  329.50,  335.25°/0.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87  1905/1906:  8,  9 7*,  11,  13,  14,  14,  14,  13,  13, 16, 16,  18,  21,  21,  12,  7,  8. 10, 

12/44%.  Zahlbar  spät.  2./1.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  F.  Knüttel,  J.  Reef  Schläger,  Stellv.  A.  Grüneberg,  O.  Kietz. 

Aufsiclitsrat:  (4  -6)  Vors.  Hans  von  Adelson,  Stellv.  Geh.  Komm.- Rat  G.  J.  Raehmel, 
Geh.  Reg.-Rat  Dr.  W.  von  Siemens,  Gen. -Dir.  J.  Nolte,  Dir.  R.  Oppelt. 

Zahlstellen:  Charlottenburg:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Deutsche  Bank.  * 


Berliner  Gussstahlfabrik  u.  Eisengiesserei  Hugo  Hartung 

Aktieii-lirONellHCliaft  in  Koriin.  NO.  Prenzlauer  Allee  44. 

Gegründet:  19./5.  1889  mit  Wirkung  ab  1./4.  1889.  Letzte  Statutänd.  14./10.  1899. 

Zweck:  Erwerb  und  Fortbetrieb  der  für  M.  958  000  übernommenen  Berliner  Gussstahl- 
fabrik u.  Eisengiesserei  Hugo  Hartung;  Fabrikation  von  Gussstahl  und  schmiedbarem  Guss; 
Eisengiesserei.  1889  wurde  die  früher  Lohf  & Thiemer’sche  Werkzeug-  und  Maschinen- 
Fabrik  angekauft  u.  1896  die  Fahrräderfabrikation  aufgenommen,  letztere  jedoch,  weil 
verlustbringend,  wieder  eingestellt.  Von  dem  im  Besitz  der  Ges.  befindl.  unbebauten  Terrain 
von  7474  qm  wurde  1904  das  an  der  Winsstr.  gelegene  Strassenland  für  M.  20  000  an  den  ■ 
Magistrat  abgetreten.  Gesamtgrösse  des  Grundstücks  jetzt  noch  9575  qm.  Die  Ges.  hat  J 
Ende  1906  ein  ca.  1800  qR.  grosses  Terrain  an  der  Herzberg-Strasse  in  Lichtenberg  zu  dem 
Preise  von  ca.  M.  170  pro  qR.  zwecks  Erbauung  einer  neuen  Giesserei  erworben,  da  sie  in  i 
ihren  bisherigen  Fabrikräumen  den  andauernd  steigenden  Aufträgen  nicht  mehr  zu  genügen  f 
vermochte.  Die  Verlegung  des  Giesserei-Betriebes  wird  erst  nach  Fertigstellung  des  Neu-  | 
baues  erfolgen  und  es  wird  alsdann  mit  der  Parzellierung  und  dem  Verkauf  des  bisherigen  I 
Terrains,  welches  niedrig  zu  Buch  steht,  begonnen  werden. 

Kapital:  M.  1 300  000  in  1300  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 100  000;  die  G.-V.  v.  26-/6. 
1893  beschloss  Rückkauf  von  M.  100  000,  die  G.-V.  v.  29-/6.  1896  Erhöhung  um  M.  300  000, 
div.-ber.  ab  1./4.  1896,  ausgegeben  zu  115  °/0. 

Geschäftsjahr:  1./4. — 31./3.  Gen. -Vers.:  April-Juli.  Stimmrecht:  1 Aktie  =1  St. 

Gewinn  -Verteilung:  5%  zum  R*-F.,  event.  besond.  Abschreib,  u.  Rückl.,.4%  Div.,  vom 
Übrigen  6%Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergüt.  von  M.  4000),  Überrest  Super-  ! 
Div.  bzw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Grundstücke  422  252,  Gebäude  276  573,  Masch.  41  540,  I 
Utensil,  u.  Werkzeuge  10  214.  Modelle  18  590,  Pferde  u.  Wagen  1,  Patente  1,  Kassa  26  820,  ] j 
Wechsel  17  598,  Debit.  226  721.  Bankierguth.  335  319,  Waren  125  635,  Depotkto  4000.  — | 
Passiva:  A.-K.  1 300000,  R.-F.  116206  (Rückl.  3394).  Kredit.  16  452,  Accepte  4000,  Div.  i 
65  000,  do.  alte  125,  Tant.  an  A.-R.  749,  Vortrag  2735.  Sa.  M.  1 505  268. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl. -Unk.  36  342,  Betriebs -Unk.  11  749.  Gehälter! 
69  360,  Pferde-  u.  Wagen-Unk.  5800,  Steuern  2787,  Arb.-Wohlf.  9492,  Abschreib.  23  530,  Ge--® 
winn  71  878.  — Kredjt:  Vortrag  3997,  Bruttofabrikat.- Gewinn  214  066,  Zs.  9993,  Haus-® 
ertrag  2882.  . Sa.  M.  230  939. 

Kurs  Ende  1889—1906:  132.50,  113.50,  78,  — , — , 113.50,  132.25,  142.  123.75,  113.25,  114.50, ■ 
104.50,  78,  77,  93.10,  96.50,  96,  115.50%.  Eingef.  3-/7.  1890  von  Hirschfeld  & Wolflf  zu  130%.» 
Notiert  Berlin. 

Dividenden  1889/90— 1905/1906: 11,8,6.6,6,8,9,3, 5,  5,  8.  4.  1,  l1/*,  27-2,  372.  5%.  Coup.-Verj.:'# 
4 J.  (K.) 

Direktion:  Th.  Kahlmann,  Ad.  Fuchs.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Komm.-Rat  Alex.  | 
Lucas,  Stellv.  Komm.-Rat  Ad.  Moser,  Bank-Dir.  Ernst  Simon,  Ing.  Max  Sielaff,  Berlin. 

Prokurist:  Hch.  Dress. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Disconto-Ges.,  Georg  J 
Fromberg  & Co.  * 


Berliner  Maschinenbau- Akt.- Ges.  vormals  L.  Scliwartzkopff 

in  Kerlln  N.  4,  Chausseestrasse  17/18  mit  Filiale  in  Kiel. 

Gegründet:  1./7.  1870;  eingetr.  15./7.  1870.  Letzte  Statutänd.  6-/12.  1899  u.  27./11.  1906.  f 

Zweck:  Übernahme,  Erweiterung  u.  Betrieb  der  1852  gegründeten  Maschinenbauanstalt 
von  L.  Schwartzkopff.  Bau  von  Dampfmasch.,  Dampfkesseln,  Lokomotiven,  Kriegsmaterial 
wie  Torpedos,  Seeminen  etc.,  hydraulisch  u.  elektr.  betriebenen  Wasserhaltungen  für  Berg-  / 
werke  etc.,  Dynamomasch.,  Elektromotoren;  Errichtung  von  kompletten  Beleucht.-  u.  Kraft-  } 
Übertragungsanlagen,  masch.  Einricht,  für  Schleusen,  Fabrikation  der  Linotype-Setzmaschine.  s 
Ausserdem  werden  Eisen-  u.  Bronzegüsse,  Schmiede-  u.  Pressstücke  für  die  verschiedensten 
Zwecke  geliefert. 

Die  Grundstücke  u.  Betriebsstätten  der  Ges.  bestehen  aus:  a)  einem  Grundstück  Chaussee- 
strasse 17  u.  18  von  ca.  3000  qm  Grundfläche,  auf  welchem  sich  die  Verwaltungsgebäude, 
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die  Konstruktionsbureaus  u.  einige  Dienstwohnungen  befinden;  b)  einem  von  dem  vor- 
stehenden  Grundstück  abgezweigten  Terrain  Chausseestr.  20  u.  21  mit  einer  Grundfläche 
von  ca.  11600  qm,  welches  von  den  darauf  bestandenen  Baulichkeiten  freigelegt  u.  durch 
Anlage  einer  von  der  Chaussestr.  nach  dem  Stettiner  Bahnhof  führenden  Verbindungsstrasse 
für  die  Parzellierung  aufgeschlossen  worden  ist.  Von  den  nach  Anlage  der  Strasse  ver- 
bliebenen u.  zum  Verkauf  kommenden  Parzellen  von  zus.  6800  qm  Flächeninhalt  sind  zwei 
nächst  der  Chausseestr.  belogene  in  Grösse  von  insgesamt  1241  qm  bereits  veräussert.  Der 
Buchwert  des  gesamten  Terrains,  sowie  der  Buchwert  der  auf  demselben  vorhanden  ge- 
wesenen abgebrochenen  Baulichkeiten  finden,  sich  auf  dem  Konto  „Räumung  u.  Erschliess. 
des  Terrains  Chausseestr.“  Dieses  Konto,  welchem  andererseits  der  Erlös  aus  dem  Abbruch 
der  niedergelegten  Baulichkeiten,  sowie  eine  Anzahlung  von  M.  40  000  auf  die  verkauften 
Parzellen  gutgebracht  worden  sind,  wird  aus  dem  ferneren  Erlös  dieser  Grundstücke  getilgt 
werden.  Die  aus  dom  Verkauf  von  Grundstücken  zu  erwartenden  Eingänge  werden  für  den 
weiteren  Ausbau  der  Werke  Verwendung  finden:  c)  einer  Fabrikanlage  Scheringstr.  13/28 

(Terrain  35  815  qm  Grundfläche).  Hier  befinden  sich  die  Werkstätten  für  die  Kriegsmaterial-, 
die  Maschinenbau-,  die  elektrotechnische  u.  die  Linotype-Abteil.,  endlich  die  Giessereien  u. 
die  Hammerschmiede.  Diese  Anlage  hat  Anschluss  an  die  Berlin-Stettiner  Eisenbahn;  d)  den 
in  den  Jahren  1898  bis  1900  in  Wildau  bei  Königswusterhausen  auf  einem  ca.  235  Morgen 
grossen  Terrain  (für  ca.  M.  400  000  erworben)  neu  errichteten  Lokomotivbau -Werkstätten, 
welche  in  der  Hauptsache  umfassen:  die  Kraftzentrale,  die  Kesselschmiede,  die  mechanische 
Werkstatt,  die  Lokomotivmontage  u.  die  Lackiererei.  Das  Werk  Wildau  hat  Eisenbahn- 
anschluss, eine  Eisenbahn-Haltestelle  u.  ist  durch  einen  Stichkanal  mit  dem  Dahmefluss 
verbunden.  Für  teilweise  Unterbringung  u.  Versorgung  der  im  Werk  Wildau  beschäftigten 
Beamten  u.  Arb.  wurde  eine  Kolonie  geschaffen.  Ausserdem  werden  z.  Z.  seitens  der  von 
der  Ges.  begründeten  „Baugesellschaft  Wildau  m.  b.  H.“  weitere  35  Wohnhäuser  für  die 
Beamten  u.  Arb.  erbaut.  Die  hierfür  erforderlichen  Mittel,  welche  auf  ca.  M.  1 150  000  be- 
messen sind,  werden  der  Bau-Ges.  zunächst  von  deiiGes.  Schwartzkopff  vorgestreckt;  e)  einem 
Schiessstand  in  Kiel  (ca.  19  000  qm),  welcher  bisher  dem  Einschiessen  der  Torpedos  diente; 
soll  veräussert  werden;  f)  der  neuen  Schiessstands- Anlage  am  Höruphaff  bei  Sonderburg 
auf  Alsen.  welche  ihrer  Fertigstellung  entgegengeht.  Die  in  Verbindung  mit  der  Erricht, 
dieser  Anlage  erworbenen  Terrains  bestehen  in  1 Grundstück  in  Hörup  (20  990  qm),  do.  in 
Hirschholm  (37  460  qm),  do.  in  Sonderburg  (2382  qm).  Die  Ges.  besitzt  endlich  noch  ein 
Terrain  von  ca.  139  Morgen  bei  Staaken  in  der  Nähe  von  Spandau.  Dieses  Grundstück  soll 
verkauft  werden,  sobald  ein  angemessener  Preis  für  dasselbe  zu  erzielen  ist.  Die  Ges.  ist 
hei  der  Schantung- Eisenbahn-  u.  Schantung  Bergbau -Ges.,  sowie  an  der  Vacuum-  Reiniger 
G.  m.  b.  H.  beteiligt,  worauf  30^/6.  1906  M.  164  201  eingezahlt  waren. 

Produktion:  Gesamtumsatz  1899/1900—1905/1906:  M.  10  981  513,  11  512  678,  11874  952, 
11  292  352, 10098  721,  10  440  531,  12  843  794.  Ca.  3000  Arb.  An  Löhnen  wurden  1904/05  bezw. 
1905/06  zus.  M.  2 981  021  bezw.  3 895  905  gezahlt. 

Kapital:  M.  12  000  000  in  10  000  Aktien  (Nr.  1 — 10  000)  ä M.  600  (200  Thlr.)  u.  5000  Aktien 
(Nr.  10  001—15  000)  ä M.  1200.  Urspr.  M.  6 000  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  1889  um  M.  1 200  000, 
emittiert  zu  204%,  u.  lt.  G.-V.  v.  11./6.  1898  um  M.  3 600  000  (auf  M.  10  800  000)  in  3000  Aktien 
ä M.  1200,  angebot.  den  Aktionären  zu  200%,  vollbez.  seit  30-/6.  1899.  Diese  Aktien  von  1899 
nahmen  an  der  Div.  pro  Geschäftsj.  1898/99  nur  mit  25%  der  auf  die  alten  Aktien  ä M.  1200 
entfallenden  Div.  teil,  ab  1./7.  1899  voll  div.-ber.  Von  dem  bei  ihrer  Ausgabe  erzielten  Agio 
flössen  M.  3 134  396  in  den  R.-F.  .Nochmalige  Erhöhung  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel 
lt.  G.-V.  v.  27./11.  1906  um  M.  1 200  000  (auf  M.  12  000  000)  in  1000  Aktien  ä M.  1200  mit 
Div.-Ber.  ab  1./7.  1906.  übernommen  von  einem  Konsort.  zu  192%%,  angeboten  den  alten 
Aktionären  9 : 1 vom  13. — 28. /12.  1906  zu  200%. 

Geschäftsjahr:  1.  7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Nov.  oder  Dez. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  4%  Div.,  vom  Übrigen  7l/ä%  Tant.  an  A.-R., 
Rest  nach  G.-V.-B.  Die  vertragsm.  Tant.  etc.  werden  auf  Unk.-Kto  verbucht. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstück  Berlin,  Chausseestr.  166  061,  do.  Schering- 
strasse 854  113,  Gebäude  Berlin,  Chausseestr.  155  770,  do.  Scheringstr.  788  471,  Grundstück 
Staaken  121951,  Etabliss.  Kiel  39  489.  Schiessstand  Höruphaff  160  319,  Grundstück  Hörup 
8597.  do.  Hirschholm  4044,  do.  Sonderburg  18  098,  allg.  Invent.  Berlin  209  507,  Spec.-Invent. 
der  gesamten  Werkstätten  Berlins  inkl.  Giessereien  951  622,  Pferde  u.  Wagen  Berlin  6405, 
Patenterwerbs-  u.  Versuchskto  1.  Effekten  572  954,  Konsortialkto  164  201,  Kassa  11319,  Debit, 
inkl.  1 134  713  Bankguth.  2 205  511,  Wildau:  Grundstück  %43  800,  Gebäude  3 653  173,  Hypoth. 
60  000,  Stichkanal  221  223,  Eisenb. -Anschluss  146  369,  Maschinenbau-Inventar  2 393  000,  allg. 
Inventar  229  570,  Pferde  u.  Wagen  1853,  Räumung  u.  Erschliessung  des  Terrains  Chausseestr. 
1 455  655,  Rohmaterial,  u.  Halbfabrikate  1 267  695,  in  Arbeit  befindl.  Lokomotiven  1 428  407, 
sonst.  Arbeiten  für  fremde  Rechnung  u.  für  die  Fabrik  2 717  671.  — Passiva:  A.-K.  10  800  000, 
Garantie-  u.  Schäden-Res.  187  525,  Beamtenvorschuss-  u.  Unterst. -Kasse  51  629,  Fabrikarb.- 
do.  50  028,  Schwartzkopff-Stiftung  40  880,  Kaselowsky-Stiftung  25  456,  R.-F.  5 210  643,  Kredit, 
inkl.  Anzahl.  2 941  694.  Div.  1 404  000,  do.  alte  1758,  Tant.  an  A.-R.  82  963,  Grat.  50  000.  Vor- 
trag 10  272.  Sa.  M.  20  856  850. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  800  214,  Gen.-Unk.:  Instandhaltung  der 
Gebäude  u.  maschin.  Einricht,  u.  Ausrüst.  329  116,  Löhne  der  Hand-  u.  Hofarbeiter  379  294, 
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Gas-  u.  Wasserverbrauch  Berlin  87  024,  Betriebsmaterial.,  Provis.,  allg.  Betriebs-Unk.,  Gehälter, 
Steuern,  Versieh,  u.  kontraktl.  Tant.  1766  640,  Arb. - Wohlfahrt  121  354,  Gewinn  1 547  237.  — 


Kredit:  Vortrag  9051,  Zs.,  Mieten  u.  Pachten  164  243,  Bruttogewinn  Berlin  u.  Wildau 
4 807  584.  Sa.  M.  4980  878. 

Kurs  Ende  1886  1906:  411,  366,  319,  264.75,  266,  232.75,  221.50,  222.50.  237,  240.25;  241, 
262.50.  232.75,  228.  198.  178.  198.75,  226.10,  257,  243.  233.50 °/0.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1885/86  1905/06:  337s,  35.  127 2,  14,  16,  18,  18,  15.  127 2.  137s,  12,  107*,  12-7*, 

14  (Ein.  1898  3 V2%),  13,  10,  10,  10,  10,  107a,  13°/0.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  F.  Klemperer,  E.  Brückmann,  E.  Eich,  R.  Bachmeyer,  G.  Streibhardt. 

Prokuristen:  Pr.  Gg.  Zahn,  Ing.  Karl  Hähnlein,  Ing.  Willi.  Schack,  Reg. -Baumeister 
Eudw.  Witthöft.  Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Geh.  Justizrat  M.  Winterfeldt.  Stellv.  Geh. 
Seehandl.-Rat  a.  D.  A.  Schoeller,  Gen.- Konsul  Herrn.  Rosenberg,  Geh.  Baurat  Herrn.  Rum- 
schöttel,  Berlin;  Gen. -Dir.  Bergrat  H.  Lindner,  Dortmund:  Gen. -Dir.  Dr.  ing. Willi,  von  Oechel- 
häuser,  Dessau. 

Zahlstellen:  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Gebr.  Schickler,  Disconto-Ges.  * 


Berliner 


Werkzeugmaschinen -Fabrik  Aetien  - Gesellschaft 

vormals  h.  Sentker  in  Rerlin,  Müllerstrasse  35. 


Gegründet:  30./11.  1871;  eingetr.  30./11.  1871.  Statutänd.  11./9.  1899  u.  29-/9.  1906. 

Zweck:  Fortführung  u.  Erweiterung  der  für  M.  1 350  000  übernommenen  L.  Sentkerschen 
Werkzeugmasch.- Fabrik  zu  Berlin,  Adalbert-  u.  Melchiorstrasse,  auch  Betrieb  einer  Eisen- 
giesserei  etc.  1884  kaufte  die  Ges.  von  der  A.-G.  Vorwärts  deren  Werkzeugmasch.-Fabrik  u. 
Giesserei  in  der  Müllerstr.  35  mit  allen  Einricht.,  Modellen  u.  Utensil,  für  M.  390  000  u.  verlegte 
ihren  Betrieb  dahin.  Das  alte  Fabrikgrundstück  Adalbertstr.  60/61  wurde  1896/97  verkauft. 
1888  wurde  die  Massenfabrikation  von  Stahlrohren  für  Waffen,  Fahrräder  u.  dergl.  auf- 
genommen. 1897  wurde  zu  Erweiterungsbauten  das  angrenzende  Grundstück  Müllerstr.  35  b 
in  der  Grösse  von  ca.  728  qR.  für  M.  390969  erworben,  sodass  der  Grundbesitz  insgesamt 
1560  qR.  betrug.  1899/1901  Erweiterungsbauten  der  Eisengiesserei  u.  der  Masch.-Bauwerkstätte.  i 
Die  Ges.  besitzt  an  ihren  Terrains  in  der  Müller-,  Turiner-  u.  Utrechterstrasse  eine  bedeutende 
stille  Res.  1903  wurde  davon  ein  Eckgrundstück,  ca.  51  qR.  für  M.  98000  (=  ca.  M.  1920 
pro  qR.)  verkauft.  Es  können  von  dem  ca.  1363  qR.  umfassenden  Terrain  noch  etwa  250  qR. 
abgestossen  werden.  Die  ungünstigen  Abschlüsse  für  1901/1902 — 1904  1905  sind  auf  geringe 
Beschäftigung  und  niedrige  Preise  zurückzuführen.  1904/1906  beeinträchtigten  ausserdem 
Streiks,  Vernichtung  der  Werkstattzeichnungen  durch  BraAd  etc.  die  Resultate.  Zugänge 
auf  Mascli.-Kti  etc.  erforderten  1905/06  M.  125  875.  Umsatz  1897/98 — -1905/1906 : M.  1 725  371, 

1 347  175,  1 556  470,  1 433  926,  791  757,  585  452,  660  526,  995  247,1  363  189. 

Kapital:  M.  1 800  000  in  3000  Vorz. -Aktien  (Nr.  1—3000)  ä M.  300  und  750  Stück  eben- 
solchen (Nr.  1 — 750)  ä M.  1200.  Sämtliche  Aktien  sind  gleichberechtigt.  Das  urspr.  A.-K.  ; 
von  M.  1 350000  wurde  1880  durch  Zus.legung  v.  3:2  auf  M.  900000  in  3000  Aktien  ä M.  300  I 
reduziert,  diese  1887 — 90  durch  Zuzahlung  ohne  Erhöhung  des  Nennwertes  in  Vorz. -Aktien  j 
umgewandelt;  erhöht  lt.  G.-V.  v.  15./7.  1889  um  M.  150  000,  lt.  G.-V.  v.  20./8.  1898  um  weiter  1 
M.  150  000  in  125  ab  1./4.  1898  div.-ber.  Vorz.- Aktien  ä M.  1200,  übernommen  von  Alb.  J 
Schappach  & Co.  in  Berlin  zu  170%  zuzügl.  6%  Stück -Zs.  ab  l*/4.  1898,  angeboten  den 
Aktionären  vom  5. — 12./9.  1898  zu  175%  zuzügl  6%  Stück-Zs.  vom  1./4.  1898  bis  zum  ; 
Tage  der  Einzahlung  und  Schlussscheinstempel  und  lt.  G. -V.  v.  11./9.  1899  um  M.  360  000  in  * 
300,  ab  1./4.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200,  übernommen  von  Alb.  Schappach  & Co.  in  i 
Berlin  zu  147.50%  zuzügl.  127 2%  Stück-Zs.  vom  1./4.  1899  bis  31./3.  1900  abzügl.  6%  Zs.  auf  | 
den  Nominalbetrag  v.  11. /9.  1899  bis  31./3.  1900,  angeboten  den  Aktionären  12:3.  vom  15.  bis  1 
23-/9-  1899  zu  152.50%  zuzügl.  1272%  Stück-Zs.  vom  1.  4.  1899  bis  31./3.  1900  u.  Schluss- ■ 
schein-  und  1%  Aktienstempel  abzügl.  6%  Zs.  bis  31./3.  1900;  Das  Agio  von  M.  171  000  floss  V 
abzügl.  der  Unk.  und  einer  Res.  für  event.  Gewinnsteuer  in  den  R.-F.  Nochmals  erhöht  lt.  | 
G.-V.  v.  29-/9.  1906  um  M.  240  000  (auf  M.  1 800  000)  in  200  ab  1./4.  1906  div.-ber.  Aktien  ä 1 
M.  1200,  übernommen  von  Alb.  Schappach  & Co.  zu  100%  plus  4%  Stück-Zs.  ah  1.  4.  1906  1 
und  unter  Tragung  des  Aktienstemp.,  Unk.  etc.,  angeboten  den  alten  Aktionären  7 : 1 vom  1. 
bis  17./10.  1906  zu  105%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  1./4.  1906. 

Hypotheken:  M.  583  000  zu  4/4%  auf  Müllerstr.  35,  lialbj.  kündbar;  M.  425  000  zu  4l  4%  4 
auf  Müllerstr.  35  b. 

Geschäftsjahr:  1./4- — 31./3.  Geij.-Yers. : Spät.  Sept.  Stimmrecht : Je  M.  300  Akt.-Bes.  — 1 St.  ' 

Gewinn  “"Verteilung:  5—10%  z.  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  4%  Div.,  | 
vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergüt,  von  M.  2400  an  Vors.  u.  M.  12001 
an  jedes  Mitgl.),  Überrest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  1 672  000,  Masch.  I 206  000,» 
do.  II  259  000,  Werkzeuge  u.  Utensil.  46  700,  Modelle  10  000,  elektr.  Beleucht.  1,  Klischees  1, 
Fuhrwerk  1575.  Inventur  427  907.  Effekten  14  669,  Hypoth.  15  000,  Kranken-.  Inv.-  u.  Unfall- 1 
Versieh.  10  323,'  Handl.-Unk.  1080,  Debit.  299  228,  Kassa  2136,  Wechsel  29  391,  Avale  34  000.  —I 
Passiva:  A.-K.  1 560  000,  Hypoth.  1 008  000,  Kredit.  248.569,  Arb.-Wohlf.  1500.  Delkr.-Ktol 
10  000,  Arb.- u.  Beainten-Unterst.-F.  53  351,  Avale  34  000.  R.-F.  72  281  (Rückl.  1641).  Tant.  an 
Vorst.  4530,  Div.  31  200,  Grat.  IOOU.  Vortrag  4578.  Sa.  M.  3 029  013. 
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Gewinn-,  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Absehreib.  60 895.  Delkr.-Klo  410,  Mandl. -Unk.  .">  1 2:»7? 
Arb.-Wohlf.  16131?  Fuhrwerks-Unk.  6871,  Masch.-  u.  Werkzeugreparat.  10  OSO,  Hypoth. -Zs. 
42  840?  Grundstücks-Unk.  13070?  Zs.  11  7Ü>6.  Gewinn  42950.  - Kredit:  Vortrag  10  121,  Miefe 

1 1 645,  Fabrikat.-Kto  244395.  Sa.  M.  266  161. 

Kurs:  Konv.  Aktien  Ende  1881 — 88:  58.  51,  60,  105,  . 60.  . %:  Vorz.-Aktien 

1887—1906:  85.50,  175.50,  175.10.  162.25,  154.50?  167?  144.50?  142?  146,  188,  205.50?  202?  183, 
130?  114.80,  101.  102.50,  111.50?  115,  100°/o.  Notiert  in  Berlin.  Sämtliche  Aktien  seit 
Nov.  1906  lieferbar. 

Dividenden  1887/88—1905/06  : 4?  6?  10, 10?  10,  10?  6?  7,8?  121/-.,  12%,  127*?  12  'A,  4%,  0?  0?  0,  0?  2%. 

Zahlbar  spät,  im  Okt.  Coup.-Verj.:  4 .1.  (K.) 

Direktion:  O.  Knauss?  Stellv.  K.  Wittcke. 

Aiifsichtsrat : (3 — 5)  Vors.  Alb.  Schappach,  Berlin:  Stellv.  Rentier  Em.  Möller?  Baurat  Carl 
Weisenberg?  Carl  Lüdke.  Berlin:  Major  a.  D.  Ed.  von  Mosengeil,  Meiningen. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  Albert  Schappach  A Co.  * 


Bernburger  Maschinenfabrik,  Act.-Ges.  in  Bernburg. 

Gegründet:  25.  11.  1899  mit  Wirkung  ab  l./l.  1899:  eingetr.  27.  12.  1899.  Letzte  Statutänd. 
22.  4.  1901  u.  26.  3.  1903.  Die  Fabrik  besteht  seit  1844  u.  wurde  in  die  A.-G.  für  M.  542  792 
eingebracht. 

Zweck:  Herstellung  von  Maschinen  jeder  Art.  Die  Grundstücke  der  Ges.  sind  in  Bern- 
burg? Fischergasse,  Mühlstr.  u.  vor  dem  Nienburger  Tor  belegen.  Gesamtflächeninhalt 
2,7581  ha,  bebaute  Fläche  8582  qm.  Die  Gebäude  der  Maschinen-  u.  Kesselfabrik  sind  mit 
M.  441  446?  das  Inventar  u.  Vorräte  mit  M.  495  531  versichert.  Spezialitäten  der  Maschinen- 
fabrik: Bau  von  Braunkohlen -Brikettfabriken,  Braunkohlen-Nasspressen,  Ziegeleimaschinen. 
Hartzerkleinerungsanlagen,  Bergwerksmaschinen,  Eis-  u.  Kühlmaschinen,  Kartoffeltrocknungs- 
anlagen. Dampfmaschinen.  Hochdruckeentrifugalpumpen  u.  Dampfturbinen  etc.  Die  Kessel- 
fabrik fertigt  Dampfkessel  aller  Systeme,  Eisenkonstruktionen,  Brücken,  Fördergerüste? 
Apparate  für  die  chem.  Industrie.  Arbeiterzahl  ca.  220.  Umsatz  1899 — 1906:  M.  1 262  000, 
1 308  000,  2 854  060.  852  848,  755  579?  864  977.  798  579.  1 085  940. 

Kapital:  M.  1 050  000  in  1050  Aktien  ä M.  1000.  IJrspr.  M.  900  000.  Die  G.-V.  v.  26.  3.  1903 
beschloss  Erhöhung  um  M.  150  000  mit  Div.-Ber.  ab  1.1.1904,  begeben  1904  an  ein  Kon- 
sortium unter  Ausschluss  des  Bezugsrechtes  der  Aktionäre  zu  102%. 

Anleihe:  M.  450000  in  4 1 / 2 °/0  Teilschuldverschreib,  von  1899.  rückzahlb.  zu  103%.  250  Stücke 
(Nr.  1—250)  ä M.  1000  u.  400  (Nr.  251— 650)  ä M.  500.  Zs.  2.1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1901  durch 
jährl.  Ausl,  von  U/2%  zuzügl.  ersparter  Zs.  im  Juni  (zuerst  1900)  auf  2.  1.:  ab  l./l.  1905  ver- 
stärkte oder  gänzl.  Tilg,  mit  6 Monate  Frist  Vorbehalten.  Die  Anleihe  diente  zur  Abstossung 
von  M.  200000  Hypoth.  u.  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Sicherheit:  Erststellige  Hypoth. 
von  M.  460  000  auf  den  ca.  27  581  qm  grossen  Grundstücken  zu  gunsten  des  Bankhauses  Gebr. 
Arnhold,  Dresden.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  die  gesetzl.  Frist.  Zahlst,  wie  bei  Div. 
Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  398  000.  Kurs  Ende  1900 — 1906:  100,  — , 102,  101.25,  101.  102  , 
102  %•  Aufgelegt  durch  die  Zahlstellen  4.  4.  1900  zu  100%.  Notiert  in  Dresden  u.  Halle  a.  S. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  =1  St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.?  bis  4%  Div.,  vom  Best  vertragsm.  Taut,  an  Vorst,  u. 
Beamte,  10%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  nach  G.-V.-B.  Für  besondere  Leistungen  haben  die 
Mitgl.  des  A.-R.  Anrecht  auf  event.  bis  M.  500  Vergütung. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  10  286?  Wechsel  162  541,  Effekten  u.  Kautionen 

18  513,  Grundstücke  u.  Gebäude  389  637?  Masch.  47  116.  Werkzeuge  u.  Geräte  3524?  Transmiss. 
u.  Riemen  1.  Formkästen  1,  Mobil.  810?  Wagen  255,  Modelle  1.  unfert.  Arbeiten  171  711.  Material, 
u.  Vorräte  149  957.  Debit,  (einschl.  295  699  Bankguth.)  1 052  215,  Effekten  d.  Beamten-Pens.-F. 

19  800?  do.  Arb. -Unterst.-!1.  11  880.  — Passiva:  A.-K.  1 050  000.  Teilschuldverschreib. 

398000.  Kredit,  (einschl.  98  500  Anzahl,  auf  Anlagen)  194  304.  R.-F.  Iü5  000  (Rückl.  2713), 
Spec.-R.-F.  16  110.  Delkr.-Kto  50  000?  Beamten-Pens.-F.  25  548  (Rückl.  1500).  Arb.-Unterst.-F. 
15  957  (Rückl.  1500),  Div. -R.-F.  54  000,  Extra- Abschreib..  1063,  Div.  94  500?  do.  alte  360?  Tant. 
an  Vorst.  4891.  do.  an  A.-R.  6987,  Grat.  8000.  Extra- Vergüt,  f.  Arb.  12  500?  Vorträg  1028. 
Sa.  M.  2 038  251. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  129  472,  Abschreib.  25  198?  Gewinn  134  684. 
— Kredit:  Vortrag  19  029,  Bruttogewinn  270  325.  Sa.  M.  289  355. 

Kurs  Ende  1905—1906:  146.75?  145%.  Zugelassen  April  1905;  erster  Kurs  8-/5.  1905: 
122%-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1899 — 1906:  10,  10?  15.  10,  10?  9?  9,  9%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ing.  Bernh.  Drescher.  Prokuristen:  Ober-Ing.  H.  Daus?  Kaufm.  Max  Abelmani 
Ing.  Hugo  Drescher. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Stadtrat  Lorenz  Bodenbender,  Stellv.  Komm. -Rat  Emil  Wich- 
mann?  Dir.  Max  Arndt?  Bernburg;  Komm.-Rat  F.  W.  Bierschenk.  Gotha:  Bankier  L.  Thal- 
messinger.  Berlin. 

Zahlstellen:  Bernburg:  Ges. -Kasse,  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt : Berlin:  Paul  Krause 
tk  Co.;  Dresden:  Gebr.  Arnhold:  Gotha:  Privatbank  zu  Gotha.  * 
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Bielefelder  Maschinenfabri 

in  Hielcfelri  mit  Filialen  in 


k,  vormals  Dttrkopp  & Co. 

Berlin,  Hannover  und  Wien. 


gegründet:  16. /3.  1889  durch  Übernahme  der  Fabrik  Dürkopp  & Co.  für  M.  2 250000.  Letzte 
Statutänd.  29./12.  1899. 

Zweck : Fabrikat,  von  Fahrrädern,  Motorrädern,  Nähmaseh.  u.  Spec.-Nähmaschinen.  Kraft- 
wagen u.  Milch-Centrifugen.  1891  wurde  die  Eisengiesserei  von  J.  H.  Bargholz  in  Bielefeld, 
1892  die  Maschinen-  und  Werkzeugfabrik  von  Carl  Josef  Hermann  in  Bielefeld,  1893  das 
in  Wien  von  der  Ges.  benützte  Haus  gekauft.  Seit  1897  ist  die  Ges.  bei  Joh.  Puch 
A Co.  Styria -Fahrradwerke  in  Graz  mit  fl.  600  000  kommanditarisch  beteiligt,  woraus  für 
1901/1902 — 1904/1905  eine  angemessene  Verzinsung  resultierte.  1896  Ankauf  der  Fabrik  der 
früheren  Nordd.  Fahrradwerke  in  Oldesloe  aus  der  Konkursmasse  für  M.  120  000  (wurde  Sept. 
1901  ausser  Betrieb  gesetzt  und  steht  zum  Verkauf).  1900  wurde  zwecks  späterer  Ver- 
legung der  Betriebe  aus  Bielefeld  ein  185  000  qm  grosses  Grundstück  in  Brake  bei  Bielefeld 
für  M.  242  382  erworben.  Von  dem  Bielefelder  Terrain  wurde  1904  eine  Strassenparzelle  u. 
für  M.  90  000  die  alte  Fabrik  für  Fahrradteile  verkauft.  Der  Zugang  auf  Masch.-Kto  1904/1905 
betrug  M.  755  279,  worauf  die  Bücksteil,  für  Neuanschaff.  aus  1904  von  M.  170  000  zur  Ver- 
rechnung gelangte.  Die  Abteil,  für  Fahrräder  und  Fahrradteile  wurde  1905/1906  wesent- 
lich vergrössert,  auch  eine  neue  grosse  Dampfmasch.  aufgestellt;  die  Zugänge  auf  Anlagen- 
lvti  betrugen  deshalb  M.  375  118,  für  1906/07  betragen  die  Rückstell,  für  Neuaufwendungen 
M.  100  000. 

Mit  der  Fabrikation  von  Automobilen,  Milchcentrifugen  und  schmiedebarem  Guss 
ist  1899/1900  begonnen;  an  Nebenbetrieben  sind  noch  vorhanden  ein  Hammerwerk,  Röhren- 

u.  Scheidenfabrik.  Des  weiteren  hat  die  Ges.  für  den  Generalvertrieb  der  Fabrikate  im 
rhein.-westf.  Industriebezirk  eine  grössere  Besitzung  in  Oberhausen  erworben.  1904  Ankauf 
der  sämtl.  Fabrikat.-Einricht.,  Masch.,  Vorräte  u.  Patente  der  in  Liquid,  getretenen  Fabrik 
für  Special-Nähmasch.  A.-G.  in  Zürich  (besonders  Knopf lochmasch.).  Die  Fabrikation  ist  in 
einen  Erweiterungsbau  nach  Bielefeld  verlegt.  Beschäftigt  werden  ca.  3500  Arbeiter. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 250  000,  Erhöhung  lt.  G.-V. 

v.  18./12.  1896  um  M.  750  000,  in  750  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  einem  Konsortium, 
u.  zwar  161  Aktien  zu  250%,  589  zu  260%.  angeboten  161  Stück  den  Inhabern  der  Styria- 
Werke  zu  250  % u.  589  Stück  den  alten  Aktionären  15. — 25./1.  1897  zu  270%- 

Geschäftsjahr:  1./10. — 3Ö./9.  (bis  1897  Kalenderj.).  Das  Geschäftsj.  1898  umfasste  die  Zeit 
vom  l./l. — 30./9.,  also  nur  9 Monate. 

Gen. -Vers. : Dez. -Januar.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn  -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  ausserord.  Abschreib,  u.  Rückl.,  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  übrigen  Betrag  an  A.-R.  eine  Tant.  von 
a)  71/2%,  wenn  die  G.-V.  keine  ausserord.  Abschreib,  oder  Rückl.  beschliesst.  b)  andernfalls 
12%  %,  jedoch  nicht  mehr  als  nach  der  Berechnung  sub  a,  verbleib.  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  610000,  Gebäude  250000,  Masch.  240000, 
Werkzeuge  1,  Inventar  1,  Dampf-,  Gas-,  Wasser-Rohrleitungen  1,  elektr.  Beleucht,  u.  Telephon  1, 
Pferde  u.  Wagen  1,  Eisengiesserei  u.  Hammerwerk  60  000,  Fabrik  Oldesloe  1,  Grundstück  u.  : 
Gebäude  Oberhausen  120  000,  kommandit.  Beteilig.  1 000  000,  Warenvorräte  1 793  712,  Versieh. 

25  000,  Effekten  u.  Hypoth.  560  000,  Kassa  41  510,  Wechsel  527  181,  Debit.  2 451  172,  Bankguth.  f 
163  116.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Kredit.  634  754,  Delkr.-Kto  450  000,  R.-F.  1 336  551,  Z 
Spec.-R,-F.  1 2.63  448,  Unterst.-  u.  Pens.-F.  f.  Beamte  u.  Arb.  215  283  (Rückl.  10  000),  Div.  750  000,  I 
do.  alte  2800,  Tant.  an  A.-R.  60  850,  Rückstell,  für  Neuaufwendungen  100  000,  Vortrag  18  012.1 
Sa.  M.  7 841  700. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  454  024,  Delkr.-Kto  26  332,  Abschreib.  , 
156  906,  Gewinn  938  863.  — Kredit:  Vortrag  7525,  Effekten  29  545,  Verkauf  eines  Haus-  j 
grundstücks  55  814,  Waren-  u.  Fabrikat.- Gewinn  inkl.  Eisengiesserei  u.  Filialen  1 483  240.1 
Sa.  M.  1 576  125. 

Kurs  Ende  1891  -1906:  In  Berlin:  135.10,  145.25,  152.75,  194.50,  276.90.  365.  363.10,1 
329.80.  272.50,  205.75,  179,  247,  302,  440.25,  447,  383.10%-  Eingeführt  10./5.  1889  zu  140%.  1 
— In  Frankf.  a.  M.:  134.  146.  152.50,  194.25,  278,  365,  358,  320,  273,  209.  175,  248,  302,  446, 
440,  383  %•  Eingeführt  wie  in  Berlin. 

Dividenden:  1889—98:  10.  11.  10.  10.  11.  12,  18,  20.  25.  20%  (für  9 Mon.):  1898/99  bis  ' 
1905/1906:  25,  16,  12,  17,  25,  28,  28,  25%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Direktion:  N.  Dürkopp,  A.  Strathmann. 

Prokuristen : R.  Gartemann.  G.  Hartmann.  G.  Hansen. 

Aufsichtsrat:  (3—9)  Vors.  Gen. -Konsul  Max  Baer.  Frankf.  a.  M.:  Stellv.  Dir.  Paul  Jentzsch, 
Berlin:  Fritz  Kobuscli.  Komm.-Rat  Carl  Viering,  Arnold  Crüwell,  Bielefeld. 

Zahlstellen:  Bielefeld:  Eigene  Kasse,  Rhein.-Westf.  Disconto-Ges. ; Berlin:  C.  Schlesinger- 
Trier  & Co.:  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank.  * 


Braunschweigische  Maschinenbau-Anstalt  in  Braunschweig. 

Gegründet:  1853,  seit  1./4.  1870  A.-G.  Statutänd.  10./9.  1902,  29. ,1.  1903  u.  6.11.  1907. 
Zweck:  Erwerb  u.  Betrieb  der  früh.  Masch.- Fabrik  von  Fr.  Seele  & Co.  Insbesondere 
Fabrikation  von  Masch.  f.  Rüben-  u.  Rohr-Zucker-  u.  Spritindustrie,  cliem.  u.  Stärkeindustrie, 
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Ban  von  Dam  pfmasch.,  Gasmotoren  u.  Pumpen,  von  Anlagen  f.  elektr.  Beleucht,  u.  Kraftübertrag. 
Grundbesitz  ea.  4,8  ha  nach  Hinzukauf  eines  ca.  1 Morgen  grossen  Nachbargrundstückes 
1898/99  zwecks  Erweiterung  der  Werkstätten;  1903  1905  keine  Veränderung  in  den  Anlage- 

konten. Die  Ges.  litt  in  den  letzten  Jahren  unter  der  Ungunst  der  Zeitverhältnisse.  Die 
G.-V.  v.  9./7.  1902  ermächtigte  die  Verwalt.,  zur  Sicher,  der  Bankkredite  M.  1 200000  Kaut.- 
Hypoth.  zu  bestellen;  zunächst  waren  für  diese  Kredite  Aocepte  gegeben,  die  aber  1904  in 
Wegfall  gekommen  sind.  Das  Jahr  1902/1903  ergab  inkl.  Zs.  für  Bankkredit  u.  Verluste  an 
Beteilig,  u.  Aussenständen  einen  Gesamtfehlbetrag  per  31.  3.  1903  von  M.  711450  (einsohl. 
M.  101  623  Abschreib.).  davon  gedeckt  M.  54  405  durch  Gewinnvortrag  a.  1901/1902,  der  Rest 
durch  Ausschüttung  der  Sonder-Rückl.  und  des  R.-F.  II.  Der  Verlust  aus  1903  1904  von 
M.  177  511  wurde  aus  der  verbliebenen  Res.  gedeckt.  Stand  des  R.-F.  noch  M.  157  233.  nach- 
dem M.  100  000  davon  auf  Delkr.-Kto  übertragen  sind.  Unter  den  Beteilig,  ist  das  der  Ges. 
gehörige  Elektrizitäts-Werk  Schoeppenstedt  enthalten.  Die  Jahre  1904/1905  u.  1905/1906 
brachten  vermehrte  Beschäftigung,  so  dass  sich,  wenn  auch  kein  verteilbarer  Reingewinn 
zu  erzielen  war,  doch  ein  Verlust  vermeiden  liess. 

Kapital : M.  2 400000,  u.  zwar  M.  2 286  600  in  2848  als  solche  abgest.Vorz. -Aktien,  wovon  1885 
ä M.  600,  963  ä M.  1200.  u.  M.  113  400  in  St.-Aktien,  wovon  115  ä M.  600  u.  37  ä M.  1200.  Das  urspr. 
A.-K.  von  M.  750000  wurde  erhöht  1872  um  M.  150000,  1875  um  M.  300000,  lt.  G.-V.  v.  28./ 10. 1897 
um  M.  480  000  in  400  für  1897/98  zur  Hälfte  div.-ber.  Akt.  ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären 
v.  3.-  19.,  11.  1897  zu  155%,  u.  zwecks  Betriebserweiter,  lt.  G.-V.  v.  27./3.  1900  um  M.  720  000 
(auf  M.  2 400  000)  in  600  , ab  1./4.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200,  übernommen  von  einem 
Konsortium,  u.  zwar  M.  672  000  zu  150%,  M.  48  000  zu  160%.  Die  M.  672  000  neue  Aktien 
wurden  von  dem  Konsortium  lt.  übernommener  Verpflicht,  den  Aktionären  v.  3. — 19.  4.  1900 
zu  155%  zuzügl.  4%  St.-Zs.  ab  1./4.  1900  u.  Schlussnotenstempel  angeboten:  auf  je  nom. 
M.  3000  alte  Aktien  entfiel  eine  neue  ä M.  1200.  Mit  der  Begründ.,  dass  die  Festleg.  grösserer 
Beträge  (ca.  M.  2 300  000)  im  . Auslandsgeschäft  Verstärk,  der  Betriebsmittel  erfordere,  beschloss 
die  G.-V.  v.  29.1 . 1903  Ausschreib,  einer  Zuzahl,  auf  die  Aktien  von  3373%,  = M.  200  pro 
Aktie  ä M.  600,  = M.  400  pro  Aktie  ä M.  1200.  Frist  bis  23./2-  1903,  verlängert  bis  9./3.  1903. 
Die  zuzahlenden  Aktionäre  haben  für  jede  Aktie  einen  auf  Namen  lautenden,  durch  Indossament 
übertragbaren  Gewinnanteilschein  ä M.  200  bezw.  400  erhalten.  Diese  Scheine  ohne 
Aktionär-  u.  Stimmrecht  erhalten  ab  1./4.  1903  aus  dem  Reingewinn  6%  Div.  vorweg;  der 
4.  Teil  des  dann  noch  verbleib.  Gewinnüberschusses  wird  zur  Tilg,  von  Gewinnanteilscheinen 
durch  Ausl,  verwandt.  Ausserdem  sind  die  Aktien,  auf  denen  die  Zuzahl,  geleistet  ist,  Vorz.- 
Aktien  geworden,  die  aus  dem  nach  Erfüllung  des  Dienstes  für  die  Gewinnanteilscheine 
verbleib.  Reingewinn  6%  Vorz. -Div.  mit  Nachzahl. -Pflicht  erhalten  u.  im  Falle  Auflös.  der 
Ges.  vorab  befriedigt  werden.  Von  dem  restl.  Reingewinn  erhalten  die  vSt.-Aktien  4%  Div.: 
an  etwaigem  ferneren  Gewinnrest  haben  alle  Aktien  gleiche  Rechte.  Die  Zuzahl,  wurde  auf 
M.  2 149  200  Aktien  (=  ca.  90%  ^es  A.-K.)  geleistet,  die  also  Vorz.- Aktien  geworden  sind. 
Der  dadurch  verfügbar  gewordene  buchmässige  Betrag  von  M.  720  760  abzügl.  M.  9445  ent- 
standener Unk.  wurde  mit  M.  711315  von  den  Debit,  abgesetzt.  Die  G.-V.  v.  6./7.  1906 
beschloss  nachträgliche  Zuzahl,  von  40%  nebst  6%  Zs.  ab  1./7.  1905  auf  die  verbliebenen 
St.-Aktien  unter  Umwandlung  derselben  in  Vorz. -Aktien.  Frist  31.  10.  1906.  Auf  M.  137-400 
St.-Aktien  erfolgte  die  Zuzahlung  u.  zwar  auf  111  Stück  ä M.  600  u.  auf  59  ä M.  12  000.  Die 
zu  zahlenden  Aktionäre  erhielten  für  jede  Aktie  einen  Gewinnanteilschein  ä M.  200  bezw.  400. 

Gewinnanteilsclieine : 1885  ä M.  200,  963  ä M.  400,  ausgegeben  zu  den  1903  geschaffenen 
Vorz.- Aktien.  Näheres  s.  unter  Kapital.  Die  Scheine  können,  abgesehen  von  der  jährl.  Tilg, 
durch  Ausl.,  jederzeit  ganz  oder  teilweise  gegen  Zahl,  des  Nennwertes  (M.  200  bezw.  400)  mit 
1 monatl.  Kündig.-Frist  getilgt  werden. 

Hypothekar- Anleihe : M.  1000000  in  4%  Oblig.  v.  1898,  Stücke  Lit.  A — C ä M.  1000,  500,  300. 
Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1903  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  3%  im  Mai  auf  1./10. ; kann  verstärkt 
werden.  Sicherheit:  Erste  Hypothek  auf  den  Immobiliar-  u.  Mobiliarbesitz  der  Ges.  Verj.  der 
Coup,  in  4,  der  Stücke  in  10  J.  n.  F.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Braunschweig:  Carl  Uhl  &Co. 
Noch  in  Umlauf  1710. 1906  M.  880000.  Kurs  in  Braunschweig  Ende  1898 — 1906:  100.25,  100.50,  96. 
98.50.  96,  — , — , -,  — %. 

Geschäftsjahr:  1./4. — 31./3.  Gen. -Vers.:  Im  Juni  oder  Juli. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  sodann  6%  Div.  an 
die  Gewinnanteilscheine  ohne  Nachzahlungspflicht;  der  4.  Teil  des  verbleib.  Reingewinns 
zur  Tilg,  von  Gewinnanteilscheinen  durch  Ausl.;  ferner  6%  Div.  an  Vorz. -Aktien  mit  Nach- 
zahlungsverpflichtung, wobei  die  Nachzahlung  auf  den  Div.- Schein  des  Jahres  erfolgt,  aus 
dessen  Gewinn  die  Zahlung  geleistet  wird;  hiernach  4%  Div.  an  St.-Aktien  (die  aber  erst 
nach  Tilg,  sämtl.  etwaiger  Div.- Rückstände  der  Vorz. -Aktien  gezahlt  wird);  vom  Übrigen 
10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  M.  15  000  fester  Jahresvergüt.);  an  dem  Rest  haben  Vorz.-  u. 
St.-Aktien  gleichen  Anteil,  event.  kann  derselbe  auch  zur  Ausl,  weiterer  Gewinnanteilscheine 
verwendet  werden.  Ausser  dem  R.-F.  ist  ein  Extra -R.-F.  zu  bilden,  der  in  gewinnreichen 
Jahren  besonders  dotiert  wird  u.  aus  dem  die  Jahres -Div.  auf  8%  ergänzt  werden  kann; 
ausserdem  soll  er  zu  ausserordentl.  Abschreib,  u.  Deckung  aussergewöhnl.  Verluste  dienen. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Grundstück  260  795,  Gebäude  769  024,  Masch.  u. 
Utensil.  687  737,  Modelle  39  838,  Mobil,  u.  Bureau -Utensil.  17  806,  Pferde  u.  Wagen  1. 
Patentkto  3000,  Beteiligungen  190  557,  Debit.  1 620  999,  Kassa  8076,  Wechsel  6241,  Magazin 
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359  549,  Fabrikat. -Bestände  361  030.  Passiva:  St.-Aktien  ‘250 800,  Vorz. -Aktien  2 149  200, 
Teil  schuld  verschreib.  910  000,  do.  Zs.-Kto  5940,  K.-F.  157  233,  Delkr.-Kto  100  000,  Arb.-Disp.-F. 
5377.  Kredit.  734  97(5,  Vortrag  11127.  Sa.  M.  4 324  653. 

Gewinn-  ii.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  277  350,  Abschreib.  64  200,  Vortrag 
11  127.  Kredit:  Vortrag  9232.  vert.  Div.  240,  Betriebsüberschuss  343  205.  Sa.  M.  352  677. 

Kurs:  In  Bor  1 i n Ende  1698  1903:205, 192.25, 181.25, 133. 53.50,  57.25%.  Eingef.  5.  2. 1898 alte 
zu  215%,  junge  zu  210%.  In  Bra unsch weig  Ende  1886 — 1903:  130,  122, 126.50, 140.50,  140.50, 
123,  127.5(1.  143,  164.  178,  171.  195,  , — . — . . - -,  — %.  Notierten  auch  in  Magdeburg  u.  Han- 

nover. Notiz  ab  1.8.  19(»4  eingestellt.  Die  Vorz. -Aktien  sind  noch  nicht  eingeführt. 

Dividenden  1885  86  1905  1906:  8,  8,  5,  8,  10,  8,  8,  10,  127*,  127*,  9,  14,  10,  12%,  18,  20, 

0,  0,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  j(F.) 

Direktion:  Eugen  Hecker,  Hans  Kaempe,  Heinr.  Kirschner. 

Prokuristen  : Ernst  Sanften berg,  Kud.  F.  Wagner. 

Aufsielitsrat:  (5 — 8)  Vors.  Geh.  Justizrat  Semler,  Stellv.  Stadtrat  Fr.  Seele,  E.  Lambrecht, 
Rechtsanwalt  Dr.  A.  Jürgens,  Dr.  C.  Wolters,  Braunschweig;  Bankier  L.  Seeliger,  Wolfen- 
büttel: Bankier  Emil  L.  Meyer,  Hannover:  Oberamtmann  Rabbethge,  Kl.-Wanzleben. 

Zahlstellen:  Eig.  Kasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Carl  Neuburger:  Braunschweig: 
Karl  Uhl  A Co.:  Wolfenbüttel:  C.  L.  Seeliger : Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  * 


Breslauer  Act.- Ges.  für  Eisenbahn -Wagenbau 

uihI  Ma*<‘liiiieii-Bnii"A listalt  Breslau  in  Breslau. 


Gegründet: 28.  2. 1871;  eingetr. 30./3. 1871.  Statutänd.  30.  4.1901  u.  3.  4. 1906.  Name  der  Firma 
bis  zu  letzterem  Tage  Breslauer  A.-  G.  für  Eisenbahn -Wagenbau.  Zweck:  Anfert.  aller  zum  Bau 
und  zur  Ausrüstung  von  Eisenbahnen  u.  anderen  Transportmitteln  erforderlichen  Gegen- 
stände, besonders  Waggons.  Übernahme  und  Fortbetrieb  der  Wagenbau- Anstalt  von  G.  Linke 
Söhne  in  Breslau  an  der  Striegauer  Chausse  und  an  der  Breslau-Sohweidnitz-Freiburger  Bahn 
exkl.  Vorräten  für  M.  1 935  000  und  M.  870  000  Hypoth. -Schulden.  1889  wurde  ein  Nachbar- 
grundstück von  940  qm  für  M.  182  359  erworben  und  auf  demselben  eine  neue  Werkstatt 
errichtet.  Die  G.-V.  v.  28. /4.  1897  beschloss  Ankauf  der  Rufferschen  Maschinenfabrik  in  der 
Lorenzgasse  in  Breslau  (Maschinenbau-Anstalt  Breslau)  bezw.  der  M.  1 200  000  Ges. -Anteile 
derselben  für  M.  975  000  u.  Erricht,  einer  Maschinenbauanstalt  (Lokomotiv-  u.  Dampfmasch.- 
Fabrik),  deren  vollständ.  Inbetriebsetzung  1900  auf  einem  weiter  für  M.  323120  erworb.  Terrain 
von  162  918  qm  in  Mochbern  (jetzt  Breslauer  Stadtbezirk)  erfolgte.  Die  entbehrlich  gewordene 
Ruffersehe  Fabrik  i<t  eingegangen  und  das  Grundstück  in  der  Lorenzgasse  1900  verkauft. 
Danach  betrug  der  Grundbesitz  der  Ges.  im  Weichbilde  der  Stadt  Breslau  264  484  qm,  in  der 
Feldmark  Klein-Mochbern  18  687  qm.  Für  den  Bau  der  neuen  Masch. -Fabrik  wurden  1900  u.  1901 
zus.  M.  2 067  661  ausgegeben.  In  2 der  Etabliss.  wird  vorwiegend  Waggonbau,  im  dritten  haupt- 
sächlich Maschinenbau  aller  Art  betrieben.  In  sämtl.  Fabriken  der  Ges.  sind  16  Dampfkessel 
mit  insgesamt  2800  qm  Heizfläche  aufgestellt.  Die  Ges.  war  mit  särntUM.  1 050  000  Anteilen 
an  der  Masch. -Bau-Anstalt  Breslau  G.  m.  b.  H.  beteiligt:  dieses  Unternehmen  ist  lt.  G.-V. 
v.  3./4.  1906  ganz  in  .die  Ges.  übernommen.  Zur  Vergrösserung  der  Anlagen  wurde  1905  an- 
schliessend an  die  Maschinen-ßau- Anstalt  ein  11.5  ha  grosses  Areal  in  Klein-Mochbern  für 
M.  533  975  erworben,  wodurch  auch  eine  bessere  Verbind,  der  3 Werke  der  Ges.  hergestellt 
wird.  Bauliche  u.  maschinelle  Ergänzungen,  speziell  für  Werk  III,  erforderten  1906 
M.  452  070.  ausserdem  wurden  für  Reparat.  u.  Ergänz,  auf  allen  Werken  ca.  M.  500  000 
verausgabt.  Ca.  4000  Arb.  Umsatz  1896—1906:  M.  7 489  726.  11  015  187,  10087  690,  11  163  926, 
11320  303,  11  853  592,  10  482  658,  10  288  890,  12  452  829,  14  727  654,  15  448  999. 

Kapital:  M.  6 600  000,  und  zwar  M.  3 300  000  in  11000  St.-Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300  und 
M.  3 300  000  in  2200  Vorz. -Aktien  (Nr.  1 — 2200)  ä M.  1500.  Letztere  ausgegeben  lt. 
G.-V.-B.  vom  2S./4.  1897,  angeboten  bis  3-/7.  1897  den  Gründern  zu  100%,  den  Aktionären 
zu  104%.  Das  urspr.  Ä.-K.  von  M.  2 880  000  in  St.-Aktien  wurde  1872  um  M.  1 230  000 
auf  M.  4 110  000  erhöht  und  1874  um  M.  510  000  und  1877  um  M.  300000  (auf  M.  3 300  000) 
reduziert.  Durch  diese  Reduktionen  ergaben  sich  buchmässig  M.  247  522  und  resp. 
M.  149  837  Gewinn  zu  Abschreib.  Die  1879  beschlossene  Reduktion  um  weitere  M.  150  000 
durch  Rückkauf  konnte  wegen  des  Kurses  nicht  ausgeführt  werden. 

Die  Vorz. -Aktien  geniessen  Vorrecht  auf  47-2%  Div.,  aber  ohne  weiteren  Anteil  am 
Jahresgewinn.  Reicht  in  einem  Jahre  der  Reingewinn  zu  47*2%  nicht  aus,  so  ist  das 
Fehlende  dem  Spec. -R. -F.  zu  entnehmen  und,  reicht  auch  dieser  nicht  aus,  aus  dem 
Reingewinn  späterer  Jahre  nächzuzahlen.  Im  Falle  Liquid,  sind  zunächst  die  Vorz.- 
Aktien  nebst  4 1 / 2 % Zs.  vom  Beginn  des  Jahres  bis  zur  Auszahlung  des  Betrages  und 
etwaige  Div. -Rückstände  einzulösen,  und  erst  der  Restbestand  gelangt  zur  Verteilung 
auf  die  St.-Aktien.  Die  V6rz. -Aktien  können  auf  G.-V.-B.  durch  Zahlung  des  Nominal- 
betrages amortisiert  werden.  Bei  Kapitalerhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  Bezugs- 
rechte zur  Hälfte  al  pari. 

Anleihen:  I.  M.  4000000  in  4%  Teilschuld  verschreib,  von  1898,  rückzahlbarzu  103%,  3000 
Stücke  Lit,  A (Nr.  1 3000)  ä M.  1000  u.  2000  Lit,  B (Nr.  3001—5000)  ä M.  500  auf  Namen  und 

durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1906  bis  spät.  1947  durch  jälirl.  Ausl, 
von  1%  u.  ersparten  Zs.  im  Jan.  auf  1.  Juli:  verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Künd.  ab  1906  vor 
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behalten.  (In  Umlaut  Ende  190(1  M.  8 960  000).  Die  Anleihe  diente  zur  Vermehr,  der  Betriebs- 
mittel und  Erweiter.  der  Betriebsanlagen.  Kurs  Ende  1898  1906:  102.10,  99,  , 96,  100.10, 

101.75,  102,  102.50.  102.20%-  Aufgelegt  am  9./6.  1898  zu  102.50%.  Notiert  in  Berlin  u.  Breslau. 

II.  M.  2 400  000  in  4%  (bis  1./7.  1906  4 1 ,2  %>)  Teilschuldverschreib.  von  1901,  1800  Stücke 
Lit.  0 (Nr.  5001 — 6800) ä M.  1000,  1200  Lit.  1)  (Nr.  6801  -8000)  a M.  500,  auf  Namen  je  M.  600  000 
der  Berl.  Bank,  Berlin  und  der  Bankhäuser  Born  & Busse,  Berlin  und  Gebr.  Guttentag  und 
Dobersch  & Bielschowsky,  Breslau,  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Tilg,  zu 
pari  ab  1906  bis  längst.  1944  durch  jährl.  Ausl,  von  1%  u.  ersp.  Zs.  im  Jan.  auf  1.  7.;  verst. 
Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  ab  1./7.  1906  vorbei).  (In  Umlauf  Ende  1906  M.  2 376  000.)  Die  Anl. 
diente  zur  Vermehr,  der  Werkzeugmasch.  u.  Stärk,  der  Betriebsmittel.  Bei  der  auf  1./7.  1906 
vorgenomm.  Konvert.  auf  4°/0  wurde  das  für  den  Fall  der  Rückzahl,  zugesich.  Aufgeld  von 
3°/„  bar  ausbezahlt,  wogegen  das  Aufgeld  bei  der  Tilg,  der  4°/„  Stücke  in  Wegfall  kommt.  Die 
Oblig.,  deren  Inh.  mit  der  Herabsetzung  des  Zinsfusses  nicht  einverstanden  waren  (M.  432  500), 
sind  auf  1.  7.  1906  zur  Heimzahlung  gekündigt.  Kurs  der  4 1 •_>  % Stücke  Ende  1901 — 1905: 

102.25.  103.90.  104.40,  104.30,  103.10 %.  Zur  Subskription  aufgelegt  durch  die  Zahlst,  am  6.  2. 
1901  zu  100%  zuzügl.  41/2%  Stück-Zs.  ab  1.  1.  1901.  Notiert  in  Berlin  u.  Breslau.  Die  4°/o 
Stücke  sind  Mitte  Mai  1906  zugelassen:  erster  Kurs  21. ,5.  1906  100.25%.  Kurs  Ende  1906: 
100%.  Verj.  der  Coup.  u.  Stücke  bei  beiden  Anleihen  nach  gesetzl.  Bestimmung.  — Beide 
Anleihen  sind  nicht  liypotli.  sichergestellt:  sie  gewähren  gleiches  Recht  auf  das  Ges.- 
Vermögen,  und  solange  sie  nicht  getilgt  sind,  hat  die  Ges.  nicht  das  Recht  zur  Aufnahme 
einer  neuen  Anleihe  mit  besonderem  Vorrecht  oder  besserer  Sicherheit.  Zahlstellen  bei  beiden 
Anleihen  wie  bei  Div. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  April. 

Stimmrecht : Jede  Aktie  zu  M.  300  und  jede  Vorz. -Aktie  ä M.  1500  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.  (erfüllt  a.  1903),  an  die  Mitglieder  des  A.-R.  im 
Falle  der  Verteilung  einer  höheren,  als  einer  4%  Div.,  eine  Tant.  in  Höhe  von  8%  von 
demjenigen  Betrage,  des  Reingewinns,  um  welchen  letzterer  nach  Vornahme  sämtlicher 
Abschreib,  und  Rücklagen  den  25.  Teil  des  eingezahlten  A.-K.  übersteigt;  vertragsm. 
Tant.  an  Dir.  Demnächst  erhalten  die  Vorz. -Aktien  472%  Div.  nebst  event.  Rück- 
ständen, der  alsdann  verbleib.  Restgewinn  wird  als  Div.  an  St.-Aktien  verteilt,  doch  kann 
die  G.-V.  aus  diesem  Restgewinn  einen  Spec.-F.  für  aussergewöhnliche  Ausgaben,  ins- 
besondere auch  zur  Ergänzung  der  Div.  bis  auf  5%,  bilden  und  dotieren.  Die  Nach- 
zahlung ist  auf  die  Div.-Scheine  der  Vorz. -Aktien  für  dasjenige  Geschäftsj.,  in  welchem 
sie  verdient  worden,  zu  leisten.  Die  Inhaber  der  St.-Aktien  haben  sonach  eine  Div.  erst 
dann  zu  beanspruchen,  wenn  die  Nachzahlungen  auf  die  etwa  rückständigen  Vorz.-Aktien- 
Div.  vollständig  erfolgt  sind. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  Striegauer  Chaussee  500  000,  do.  Pöpelwitz 
196000,  do.  Klein -Mochbern  I 425  973,  do.  II  548139,  Gebäude  u.  Immobil.  Striegauer 
Chaussee  1,  do.  Pöpelwitz  1,  do.  Klein -Mochbern  2 770  000,  Masch.  Striegauer  Chaussee  1, 
do.  Pöpelwitz  1.  do.  Klein-Mochbern  1 480  000,  Werkzeuge  u.  Utensil.  2,  Modelle  u.  Zeichn.  1, 
Gespanne  1,  Material.  6 006  703,  vorausbez.  Versieh.  91  680,  Kassa  99  103,  Kaut.-  u.  Depot- 
Effekten  19  200,  Kaut.-Wechsel  757  590,  Wertp.  210  227,  Anteile  d.  Masch.- Bau -Anstalt 
Breslau  1 050  000,  Debit.  4 897  690.  — Passiva:  A.-K.  6 600  000,  Kapital-Kto  Masch. -Bau- 
Anstalt  Breslau  1050  000,  Anleihe  I 3 960  000,  do.  II  2 376  000,  do.  Zs.-Kto  128  027,  do. 
Tilg.-Kto  6000,  Avale  757  590,  Delkr.-Kto  100  000.  Kredit.  1 140  966,  Kaut.-Effekten  19  200, 
Beamten-Unterst.-F.  432  548,  Arb.-  do.  419  460,  Ünfall versieh.  159  675,  R.-F.  f.  sclrweb. 
Garantien  100  000,  R.-F.  660  000,  Spec.-R.-F.  300000,  Tant.  an  Vorst,  u.  A.-R,  96  220,  Div. 
742  500,  do.  alte  336,  Vortrag  3792.  Sa,  M.  19  052  318. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gebäude-  u.  Immobil. -Reparat.-  u.  Ersatzkto  136  986, 
Masch.-  do.  171  940,  Werkzeug-  u.  Utensil.-  do.  191511,  Assekur.  147  822,  Handl.-Unk.  712  119, 
Arb.-Wohlf.  156  469.  Zs.-Saldo  203  732,  Abschreib.  966  371,  z.  Beamten-Unterst.-F.  30  000, 
z.  Arb.-Unterst.-F.  40  000,  Gevdnn  842  513.  — Kredit:  Vortrag  4367,  Fabrik. -Ertrag  3 501  751, 
Assekuranz  91  680,  Mieten  1632,  verfall.  Div.  24.  Sa.  M.  3 599  456. 

Kurs:  Aktien  Ende  1887—1906:  95.40,  179.50,  188, 176, 162.25, 142.50, 145.50, 160.90, 191.75, 

221.256.25,  293.25,  289.50,  230,  168,  168,  200.75,  249.75,  304.50.  302%:  Vorz.- Aktien'Ende  1897 
bis  1906:  107.20,  107.50,  106,  103,  102.20,  101.90,  104.60,  105.25,  104.25,  104.10%.  Notiert  in 
Berlin  u.  Breslau. 

Dividenden:  Aktien  1887—1906:  5.  9,  12,  14,  13\3.  10,  7 Vs,  8Vs,  10,  14,  15.  16,  16.  14\2,  8, 
6V4,  8V2,  12 V-2,  16,  18%;  Vorz.-Aktien  1897—1906:  Je  41/2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Direktion:  Gen.-Dir.  Reg.-  u.  Baurat  Paul  Glasenapp;  Direktoren:  R.  Floegel,  Gust.  Neu- 
mann; stellv.  Direktoren:  Herrn.  Herdt,  Herrn  Ivraensel. 

Prokuristen:  A.  Dittmar.  Carl  Seidel,  (tust.  Hoffmann,  Joli.  Weber,  Ernst  Krauss. 
Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Vors.  Bankier  Carl  Chrambach,  Berlin;  Stellv.  Bankier  Rieh. Dobersch, 
Dir.  Salo  Sackur,  Bankier  Jul.  Cohn  . Breslau  : Geh.  Reg.-Rat  Bank -Dir.  Rieh.  Witting, 
Justizrat  Dr.  jur.  Arn.  Werner,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Born  & Busse;  Breslau:  Ges.-Kasse,  Dobersch  & Bielscliow  sky.  Gebr. 
Guttentag.  * 
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( Jarlshütte,  Act.- Ges.  für  Kisengiesserei  und  Maschinenl)aii 


1890;  seit  1892  in 
u.  8. '8.  1906.  Über- 


(Neu«)  in  Altwasser  i.  Schl. 

Gegründet:  10./4.  1890  mit  Sitz  in  Breslau,  eingetr.  daselbst  10.  6. 

Altwasser,  eingetr.  daselbst  14./2.  1892.  Letzte  Statutänd.  19./10.  1899 
nahmepreis  M.  340  000.  Gründung  s.  Jahrg.  1901/02. 

/weck:  Betrieb  einer  Kisengiesserei  u.  Maschinenbau- Anstalt.  Spec.:  Mascli.  u.  Einricht, 
für  Bergwerke,  besonders  Kohlenaufbereitungsanlagen,  unterirdische  Wasserhaltungen  mit 
Dampf-  u.  elcktr.  Betrieb,  Fördermasch.  u.  Seilförderungsanlagen.  Ferner  Dampfmasch.  neuester 
Konstruktionen,  Dampfkessel,  Überhitzer  u.  Wasserreinigungsanlagen.  Es  sind  vorhanden: 
2 Werkstättengebäude,  enthaltend  Dreherei,  Gussputzerei,  Metallgiesserei  u.  Modellager,  eine 
Kisengiesserei,  eine  Kesselschmiede,  ein  Kesselhaus  mit  3 Dampfkesseln,  eine  Modelltischlerei, 
ein  Modellhaus,  ferner  Verwaltungsgebäude,  Direktions-  u.  Beamtenwohnhaus.  Grösse  des 
Areals  5 ha  69  a 95  qm,  von  denen,ydrei  Viertel  bebaut  sind.  Zugänge  auf  Anlagekti  1905/06 
M.  229  857,  Gesamtzugänge  1890—1906  M.  1 582  935  bei  M.  766  015  Abschreib.  Produktion 
1900/01 — 1905/06 : M.  1 417  569,  1 435  603,  1 273  380,  1 572  581,  2 414  322,  2 320  115.  Beamte  ca. 
60,  Arb.  ca.  560. 

Kapital : M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  450  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  15./10. 
1895  um  M.  550  000  (begeben  zu  1 10%),  ferner  lt.  G.-V.  v.  19./10. 1898  um  M.  250000  in  250,  ab  1./7. 1899 
div.-«ber.  Aktien  übernommen  vom  Bankhaus  G.  von  Pachaly’s  Enkel  in  Breslau  zu  130  °/0, 
nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  V.  8./8.  1906  um  M.  750  000  (auf  M.  2 000  000)  in  750  ab  1.  7.  1906 
div.-ber.  Aktiem  übernommen  von  der  Berliner  Handels-Ges.  zu  1 12.50  %,  hiervon  angeboten 
den  alten  Aktionären  M.  250  000  5:1  vom  10.— 28: '9.  1906  zu  118%.  Agio  mit  ca.  M.  78  000 
in  R.-F.  Die  Emiss.  von  1906  erfolgte  zur  Deckung  von  Neuanlagen  u.  zur  Stärkung  der 
Betriebsmittel. 

Geschäftsjahr:  1./7—  30./6.  Gen.-Vers.:  Juli-Dez.  Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung : 5 °/0  z.  R.-F.  (erfüllt  seit  1906),  event.  Beitrag  zu  Spec. -Res.,  bis  15  /0 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Angestellte,  bis  4%  Div.,  vom  übrigen  12%  Tant.  an  A.-R., 
Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  Aus  dem  Spec.-R.-F.  oder  Disp.-F.  kann  die  Div.  bis  auf  5% 

ergänzt  werden.  ' 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstück  68  420,  Gebäude  657  221,  Roh-  u.  andere 
Material.  272  473,  fertige  Produkte  u.  angefangene  Arbeiten  708  401,  Masch.,  Utensil,  u.  Werk- 
zeuge 431  903,  elektr.  Beleucht.  14  328,  Gespann  2718,  Kassa  9351,  Wechsel  300,  Effekten  19  681, 
Hvpoth.  15000,  Alters-  u.  Inval.- Versieh.  300,  Beamtenversich.  1651,  Installation  1365,  Futter 
690,  Patente  2001.  Debit.  1 347  681.  - Passiva:  A.-K.  1 250  000,  R.-F.  125  000,  Disp.-F  20000, 
Kaut.  3000,  Beamten-Unterst.-F.  5000,  Spec.-R.-F.  60  000,  Accepte  800  000,  Anzahl.  265  33o, 
Kredit.  918  904,  Tant.  an  Vorst,  u.  Remun.  an  Beamte  13  806,  do.  an  A.-R.  4669,  Div.  81  250, 
Vortrag  6523.  Sa.  M.  3 553  489.  _ _ _ 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Alters- u.  Inval.- Versieh.  2933,  Zs.  32  963,  Beamten- 
versich. 4186,  Beamten-Unterst.-F.  600,  Pferde  u.  Geschirrunterhalt.  7143,  elektr.  Beleucht.  5260, 
Unk.  105  473,  Gehälter  142  446,  Bau  u.  Reparat.  9266,  Abschreib.  71  633,  Gewinn  106  248.  — 
Kredit:  Vortrag  3533,  Hypoth.-Zs.  637,  Bruttogewinn  aus:  Masch.  444  078,  Eisengiesserei 
29  609,  Metallgiesserei  10  297.  Sa.  M.  488  156.  . 

Kurs  Ende  1900-1906:  119,  104,  101,  108.25,  113,  112.50,  124%.  Notiert  in  Breslau;  ein- 
geführt daselbst  16./6.  1900  zu  119%.  — Kurs  in  Berlin  Ende  1906:  124%.  Zugelassen  im 


Okt.  1906.  Erster  Kurs  19-/10-  1906:  127  50%-  . . ’ 0/  n 

Dividenden  1890/91—1905/06:  7,  6,  5,  5,  5,  8,  87-2,  87 2,  87-2,  6,  5,  6,  4%,  6,  6%,  67*' 7o-  Coup.- 

Direktion:  Georg  Sclywidtal.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Gotth.  von  Wellenberg  - 

Pachaly , Breslau;  Stellv.  Fabrik-  u.  Rittergutsbes.  Egmont  von  Tielsch,/ Neu- Altwasser ; 
Fabrik-Dir.  Walter  Hoffmann,  Altwasser;  Fabrikbes.  Georg  Schwarz,  Breslau;  Rentmeister 

Arnold  Baier,  Bad  Salzbrunn.  , ^ TT  , , 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Breslau:  G.  von  Pachaly’s  Enkel;  Berlin:  Berliner  Handels- 

Ges.  * 

Cartonnagen -Maschinen -Industrie  und  Fagonschmiede, 

A.-G.  in  Berlin,  N.  Reinickendorferstr.  113.  (In  IAq.)  Börsenname:  Fa<?onschmiede. 

Gegründet:  24-/3.  1872.  Firma  lautete  bis  1-/5.  1890  „Fa<?on  - Schmiede  u.  Schrauben - 
Fabrik,  A.-G.“,  von  da  bis  24-/4.  1896  „Berliner  Messinglinien  - Fabrik  und  Fajon- Schmiede  . 
Die  G.-V.  v.  29-/6.  1901  beschloss  wegen  unrentablen  Geschäftsganges  Liquidation  der  Ges. 
Es  wird  gehofft,  bei  glatter  Abwickelung  das  volle  Kapital  zurückgewähren  zu  können. 
Lt.  G.-V.  v.  13./6.  1903  ist  ab  15./6.  1903  aus  einigen  Abteil,  eine  besond.  Ges.  unter  der  lirma 
„Maschinen-  u.  Cartonnagen -Werke  Ges.  m.  b.  H.“  (St.-Kapital  M 62  BOOK begründet  worden 
deren  Gesellschafter  die  Ges.  mit  einem  grösseren  Betrage  ist  u.  die  tur  1903/1.  04— l.HH/iyuo 
8,  9%  Div.  verteilte,  wogegen  der  wertvolle  Grundbesitz  der  Stamm-Ges.  verblieb. 
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neu  auf  M.  1 316  366  geschätzt  u.  nach  Abschreib,  mit  M.  1 239  069  in  die  Bilanz  1906  ein- 
gesetzt. Es  ist  die  qR.  jetzt  auf  M.  2400  für  das  Vorderland  u.  auf  M.  1000  für  das  Hinter- 
land zu  veranschlagen.  Das  gesamte  Ges.  - Terrain  umfasst  6498  qm  = 464  qR.,  wo- 
von ca.  200  qR  auf  Vorderland  entfallen.  Das  gegenwärtige  Mieterträgnis  v.  etwa  M.  84000, 
das  als  ständige  Einnahme  angesehen  werden  kann,  gewährleistet  ohne  Inanspruchnahme  des 
Grundkapitals  eine  jährliche  Liquid. -Zahlung  von  5%,  womit  im  Jan.  1907  begonnen  wurde, 
(s.  b.  Kap.) 

Kapital:  M.  571800,  u.  zwar  in  321  5%  St.-Prior.-Aktien  ä M.  600  u.  316  St.-Prior.-Aktien 
ä M.  1200.  Die  St.-Prior.-Aktien  werden  im  Falle  Liquid,  der  Ges.  zuerst  eingelöst.  Urspr. 
M.  750  000,  ah  2./1.  1879  je  2 zu  1 zus.gelegt.  Die  Prior. -Aktien  ä M.  600  entstanden  aus  der 
Umwandlung  von  St.-Aktien  durch  Nachzahlung  von  200,  resp.  225,  resp.  M.  300  pro  Aktie. 
Die  Nachzahl,  beliefen  sich  insgesamt  auf  M.  147  938.  Die  G.-V.  v.  23.  4.  1889  beschloss  die 
Em.  weiterer  Prior.-Aktien  ä M.  1200  bis  M.  1 135  200;  es  sind  davon  am  18./1.  1890  M.  360  000 
und  für  die  Scliubert’schen  Patente  M.  399  600  emittiert  u.  M.  1200  zurückerworben,  so  dass 
M.  1123  200  Prior.-Aktien  existierten,  als  die  G.-V.  v.  5. 11.  1896  deren  Zus.legung  von  2 zu  1 
beschloss.  Die  Zus.legung  erfolgte  bis  12.12.1896  u.  gleichzeitig  der  Umtausch  beschädigter 
Stücke  ä M.  600.  Die  noch  bestandenen  M.  10  200  St.-Aktien  sind  lt.  G.-V.  v.  6./ 10.  1903  in 
St.-Prior.-Aktien  umgewandelt.  Ab  15./1.  1907  erfolgte  die  Auszahlung  der  I.  Liquidations- 
rate mit  5%  — M.  30  bezw.  60  für  jede  Aktie. 

Hypotheken : Die  Ges.  hat  ihre  1905  fällig  gewordene.  474%  Hypothek  von  M.  620000 
abgelöst  und  dagegen  37-2%  Borliner  Pfandbriefe  im  Betrage  von  M.  682  000  sowie  eine 
weitere  Hypothek  von  M.  70000  aufgenommen.  Der  Mehrerlös  dieser  beiden  neuen  Auf- 
nahmen gegenüber  der  alten  Hypothek  hat  aucli  zur  Ablös.  der  Bankierschuld  der  Ges. 
Verwendung  gefunden. 

Geschäftsjahr:  Ab  1.  7.  1899:  1./7. — 30./6.  (früher,  bis  31.12.  1898,  Kalenderj.). 

Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  Je  M.  600  Aktienbesitz  — 1 St. 
Liquidationsbilauz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  1239069,  Effekten  58500, 
Kassa  241,  Bankguth.  29  371,  Debit.  6551.  — Passiva:  St.-Prior.-Aktien  571800,  Hypoth. 
752000,  Interimskto  7016.  Kredit.  2916.  Sa.  M.  1333  732. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allgem.-Unk.  10  207,  Prozesskosten  1310,  Hypoth.-Zs. 
30  780,  Abschreib.  23  890.  — Kredit:  Mietseinnahmen  58  857,  Zs.  513,  Prozess-Vergleich  1552, 
Effekten-Zs.  5265.  Sa.  M.  66  187. 

Kurs:  Konv.  St.-Aktien  Ende  1886 — 89:  22.50,  29,  — . — %:  St.-Prior.-Aktien 
Ende  1888—97:  120.25,  209.50,  186,  78,  85.  47,  66.25,  — , 64,  74.50%':  konv.  St.-Prior.-Aktien 
Ende  1897—1906:  152,  129.75.  122,  — , — — . — , 94.50,  94.50,  100.50%.  Eingef.  4./1. 1897  zu  135%. 
Notiert  in  Berlin.  Die  konv.  St.-Prior.-Aktien  werden  seit  26. /8.  1901  franko  Zs.  gehandelt 
und  sind  ohne  Div.-Schein  lediglich  mit  Talon  lieferbar,  ab  15-/1.  1907  versteht  sich  die 
Notiz  nur  für  solche  Stücke,  auf  welche  die  I.  Liquidationsrate  von  5%  zurückgezahlt  ist. 

Dividenden:  St.-Aktien  1886 — 98:  0,  0,  0,  27-2,  1,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  3,  0%;  St.-Prior.- 
Aktien  1888 — 97:  5,772,  6,  0,  0,  0,  0-  0,-0,  8,  37-2 %•  1899  I.  Sem.  u.  1899/1900:  Auf  beide 

Aktienarten  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Liquidator:  Otto  Schmidt. 

Aufsichtsrat:  (3 — 6)  Vors.  Franz  Siele,  Stellv.  Bankier  Rob.  Gumpert,  Kaufm.  Alb. 
Klitschmüller.  Zahlstelle:  Berlin:  Gesellschaftskasse. 

Chemnitzer  W erkzeugmascliinen-Fabrik 

vorm.  Joli.  Ziiiimerinaiiii  in  Chemnitz. 

Gegründet:  8./11.  1871.  Letzte  Statutänd.  8./11.  1899.  Übernahme  der  früheren  Zimmermann- 
schen  Fabrik,  welche  1843  als  erste  Werkzeugmaschinenfabrik  in  Chemnitz  errichtet  wurde. 
Zweck:  Erbauung  von  Werkzeugmaschinen.  Holzbearbeitungsmaschinen,  sowie  Präcisions- 
dampfmaschinen , System  Wheelock.  Die  Ges.  fertigt  als  Specialitäten : Werkzeug- 
maschinen zur  Bearbeitung  von  Holz.  Metall  und  Eisen,  Dampfhämmer,  Ventilatoren, 
Specialmaschinen  für  Geschütz-  und  Geschossfabrikation,  Specialmaschinen  für  Gewehr- 
und  Torpedofabrikation,  Specialmaschinen  für  Nähmaschinenfabriken,  Transmissionen. 
Der  Grundbesitz  der  Ges.  besteht  in  ca.  110  000  qm  Grundstücken  an  der  Rochlitzer  u. 
Mühlenstrasse,  sowie  Emilienstrasse,  wovon  ca.  35  300  qm  auf  die  Gebäude  und  Hof- 
räume entfallen.  Auf  dem  Grundstück  Emilienstrasse  befinden  sich  der  Dampfmaschinen- 
bau, in  einem  1898/99  aufgeführten  Neubau  der  Drehbankbau,  ferner  die  Eisengiesserei, 
sowie  5 Wohnhäuser  für  Beamte  u.  Arbeiter.  Arbeiterzahl  ca.  1000. 

Kapital:  M.  5 400  000  in  18  000  Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300.  Das  urspr.  A.-K.  von  M.  6 000  000 
wurde  in  1872/73  auf  M.  7 200  000  erhöht,  dann  in  1875/76  durch  Rückkauf  von  M.  1 800  000 
auf  den  jetzigen  Betrag  reduziert.  Die  G.-V.  v.  14.  Jan.  1888  beschloss  weitere  Herab- 
setzung des  Kapitals  um  M.  500  000  durch  Rückkauf  von  Aktien  zum  Preise  von  nicht 
über  74%  'des  Nominalbetrages;  der  Beschluss  konnte  bisher  nicht  ausgeführt  werden. 

Bei  Kapitalerhöhungen  über  M.  7 200  000  hinaus  haben  die  Firma  M.  Schie  Nacht, 
in  Dresden  und  die  Inhaber  von  Aktien  ein  Bezugsrecht  al  pari  je  zur  Hälfte,  bei  Kapital- 
erhöhungen unter  M.  7 200  00G  steht  nur  den  jeweiligen  Aktionären  ein  Bezugsrecht  zu. 
Geschäftsjahr:  1./7. — 30.  6.  Geil. -Vers.:  Im  II.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F..  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div..  vom 
verbleib.  Betrage  4%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  auf  Handl.-Unk.-Kto  zu  buchenden  festen 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  79 
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Vergüt,  von  M.  10  000),  liest  Super-Div.  bezw  nach.  G.-V.-B.  Die  Gesamtabschreib.  auf  die 
Anlagewerte  betrugen  seit  Gründung  der  Ges.  bis  Ende  Juni  1906'  rund  M.  6 397  556. 

Bilanz  am  30.  .luni  1900:  Aktiva:  Grundstücke  1 273  699,  Gebäude  1 378234,  Arbeitsmasch. 
u.  Treibriemen  1 010  020,  Wasserleit.,  Dampfheiz.,  Beleucht.  44  215,  Werkzeuge  u.  Utensil. 
128  468.  Modelle  u.  Zeichn.  286  624,  Pferde  u.  Wagen  2541,  vorausbez.  Versieh.  27  853,  Kassa 
34  923,  Wechsel  21  178.  Effekten  583  080,  Bankguth.  66  577,  Debit.  748  356,  Masch.  u.  Masch.- 
Teile.  Material.  715  332.  — Passiva:  A.-K.  5 400  000,  K.-F.  322  099  (Rückl.  4348),  Unterst.-F. 
65  198,  Unfall  versieh. -F.  20  000,  Delkr.-Kto  37  723,  Kredit,  inkl.  Anzahl.  273  906.  Div.  81  000, 
Tant.  906,  Vortrag  719.  Sa.  M.  6 321  109. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Geschäfts-Unk.  225  533,  Steuern  45  090,  gezahlte 
Feuer-  u,  Unfall-Versich.  9227,  Kursverlust  1545,  Delkr.-Kto  37  723,  Abschreib.  119  556, 
Gewinn  86  974.  Kredit:  Verf.  Div.  270,  Zs.  20  841,  Rest  der  vorjähr.  Rückstell,  aut 
Delkr.-Kto  24  563,  Betriebsüberschuss  479  976.  Sa.  M.  525  650. 

Kurs  Ende  1892  1906:  In  Berlin:  103.10.  100.25.  115.25.  114.50,  124.80,  152.10,  180,  194, 

124,  113.50,  107.75.  109,  114.10,  116.90,  1 1 1 °/0-  - In  Leipzig:  103.75,  100.50.  116.  114.  125,  152.40, 
180.25,  192.50,  124.50,  113.75,  104.50,  108.75,  115.50,  117.50,  111.50  %-  — Auch  notiert  in  Dresden. 

Dividenden  1886/87-  1905/06:  22/3,  3’/*,  6,  10,  8,  5,  5,  6,  3,  51/ 2,  9, 12, 14,  10,  3,  0,  0,  0,  0,  l1  /2°/(>; 
Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Direktion:  Ernst  Gebauer.  Aufsichtsrat:  Vors.  Komm. -Rat  Konsul  Hugo  Mende, 
Dresden;  Stellv.  Justizrat  Dr.  Enzmann,  Chemnitz;  Aug.  Franke,  Franz  Gontard,  Erich 
Schulz,  Leipzig;  Komm. -Rat  Dr.  Reichardt,  Dresden. 

Prokuristen:  Carl  Sillich,  E.  Rothauge,  Herrn.  Bergner. 

Zahlstellen:  Chemnitz:  Gesellschaftskasse,  Fil.  d.  Dresdner  Bank;  Berlin:  Deutsche  Bank, 
Dresdner  Bank;  Dresden:  Mende  & Täubrich;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt.  * 


Cottbusei*  Maschinen  bau -Anstalt  und  Eisengiesse  rei 

Actieii-Gesellscliaft  in  Cottbus. 

Gegründet:  25./10.  1884.  Letzte  Statutänd.  16. /12.  1899  u.  8-/1 . 1902. 

Zweck:  Betrieb  der  Eisengiesserei  u.  Maschinenfabrikation:  Anfertigung  von  Eisenarbeiten 
jeder  Art.  Herstellung  von  ganzen  Fabriken.  Die  Ges.  erwarb  bei  ihrer  Gründung  aus  dem 
Konkurse  der  Dessau  - Cottbuser  Maschinenbau-A.- G.  zu  Cottbus  deren  Fabriketabliss.  nebst 
allem  Zubehör  zur  Weiterführung.  Der  Fabrikationsbetrieb  erstreckt  sich  vornehmlich  auf 
Dampfmaschinen  in  Grösse  bis  zu  2000  HP.,  Transmissionen,  Eis-  u.  Kühlmaschinen.'  Die 
Eisengiesserei  ist  neben  Herstellung  des  Rohgusses  für  den  eigenen  Bedarf  der  Masch.-Fabrik 
auch  in  beträch tl.  Umfange  mit  Lieferung  von  Rohgussteilen  für  andere  Masch.-Fabriken 
beschäftigt.  Die  Anlagen  bestehen  aus  Dampfmasch.-  u.  Kesselhaus,  Montagewerkstatt, 
Schmiede,  Dreherei,  Schlosserei,  Giesserei,  Tischlerei,  Werkzeugmacherei,  Bureau,  Wohn- 
gebäuden und  Magazinen.  Das  Fabrikgrundstück,  an  der  Dresdner-,  Grossenhainer- u.  Feldstr. 
in  Cottbus  gelegen,  hat  eine  Grösse  von  ca.  26  450  qm.  Es  sind  Um-  u.  Erweiterungsbauten 
geplant  und  teilweise  bereits  in  Ausführung  begriffen,  die  ca.  M.  250  000  erfordern,  deren 
Beschaffung  die  G.-V.  v.  Dez.  1905  genehmigte. 

Produktion:  Eisengiesserei  1899/1900  — 1905/1906:  1533000,  1 201000,  889691,  1292884, 
1 590  546.1  533  857,1  621  740  kg.  /Gesamtumsatz:  M.  1 420  471,  1 014  223,  924  233,  1 151  713, 
1 355  831,  1 326  537,  1 509  077. 

Kapital:  M.  1 250000  in  1250  Aktien  (Lit.  A— ENr.  1 — 1250)äM.  1000.  Urspr.  A.-K. M.  175000, 
erhöht  1887  auf  M.  250  000, 1889  auf  M.  500  000, 1896  auf  M.  1 000  000  u.  lt.  G.-V.  v.  19. / 12.  1898  um 
M.  250  000  (auf  M.  1 250  000)  in  250  neuen  Aktien  Lit.  E ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  4 : 1 
v.  4. — 17-/1. 1899  zu  130°/o*  Diese  Aktien  sind  ab  1./4. 1899  div.-ber.  und  seit  20-/6. 1899  voll  bezahlt. 

Anleihe:  M.  300  000  in  4 x/-2 °/0  Partial -Oblig.  von  1894,  rückzahlbar  zu  103 °/o,  600  Stücke 
ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1-/1 0.  Tilg,  ab  1898 — 1936  durch  jährl.  Ausl,  von  1%  und  ersparten  Zs. 
am  15./4.  auf  1 ./IO. ; kann  verstärkt  oder  mit  6 Monaten  Frist  ganz  gekündigt  werden.  Noch 
in  Umlauf  am  30./9.  1906  M.  268  000.  Zahlst.:  Ges.-Kasse;  Dessau:  Magdeburger  Bankverein 
vorm.  Friedr.  Franz  Wandel. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen. -Vers. : Okt.-Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z-  R--F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  dann  4°/o  Div.,  vom  Rest  10 °/0  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einem  festen 
Gehalt  von  zus.  M.  10000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  165  884,  Gebäude  343  476,  Masch.  225  040, 
Werkzeuge  u.  Inventar  136  506,  Pferde  u.  Wagen  1,  Modelle  26  660,  Bahnanschluss  u.  Geleise 
6000,  Bankguth.  44  794,  Akzeptkaut.  30  000,  Debit.  502  293,  Hypoth.  35  000,  Kassa  4961,  Wechsel 
94  392,  Effekten  65  727,  Vorräte  375  291.  — Passiva:  A.-K.  1 250  000,  Oblig.  268  000,  do. 
R.-F.  515.  do.  Zs.-Kto  270,  Spec.-R.-F.  19  316,  Beamten-Unterst.-F.  11  310  (Rückl.  3000),  Arb.-  do. 
15  453  (Rückl.  9000),  Delkr.-Kto  50  000  (Rückl.  12  269),  Hypoth.  10  000,  Avale  30  000,  Anzahl. 
39  616,  R.-F.  150  012,  Kredit.  86  262,  Div.  87  500,  Tant.  u.  Grat,  an  Vorst,  u.  Beamte  25  620, 
do.  an  A.-R.  5477,  Vortrag  6675.  Sa.  M.  2 056  030. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Provis.  28134,  Dekort2687,  Salär  72  526,  Reisekosten 
7845,  Oblig.-Zs.  12  240,  Betriebs-Unk.  89  604,  Feuerung  28  846,  Gebäudoreparat.  3391.  Fuhren- 
Unk.  10  208,  Handl.-  do.  50  144,  Abschreib.  99  996,  Gewinn  149  543.  Kredit:  Vortrag 
6877,  Bruttogewinn  412  110,  do.  Giesserei  122  790,  Miete  974,  Skonto  u.  Zs.  12  414.  Sa.  M.  555  167. 
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Kurs  Ende  189«  190«:  L29.S0,  151,  167.75,  189.10.  - ,81,  81,95.75,  98.75.  108.75.  i 19°/0. 

Am  27./11.  1890  zu  128°/0  eingeführt.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1889/87  1905/06:  8,  8,  15,  18,  9,  9,  9.  8,  8,  8,  10,  10,  9,  8,  8,  1 '/*,  3'/*,  4'/ 4'  ,,  7°/0. 

Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  vakat.  Prokuristen:  1\  Arendt,  H.  Rosehr,  K.  Grieger,  Max  Wagner. 

Aufsichtsrat:  (8 — 7)  Vors.  Landtagsabgeordn.  Hob.  Kreitling,  Berlin;  Stellv.  Willi.  Koch, 
Bankier  Friedr.  Franz  Wandel,  Dessau;  Fabrik-Dir.  Max  Michaelis,  Kottbus,  Bank-Dir.  a.  I). 
Paul  Kretzschmar.  Berlin.  Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Cöln,  Berlin,  Düsseldorf  etc. : 
A.  Schaaffh.  Bankver.;  Dessau:  Magdeburger  Bankverein  vorm.  Friedr.  Franz  Wandel.  * 


Dampfkessel-  u.  Gasometer- Fabrik,  vorm.  A.  Wilke  & (Jo. 

in  Braunsclrwcig,  Bahnhofstr.  15a. 

Gegründet:  14.  6.  1881,  eingetr.  10-/8.  1881.  Letzte  Statutänd.  4./7. 1899,  26./3.  u.  12./7.  1900, 
18.  9.  1901,  7-/7.  1904  u.  5-/7.  1906. 

Zweck:  Fabrikation  u.  Verkauf  von  Eisenwaren  aller  Art.  Das  Werk,  an  der  Bahnhof- 
strasse gelegen,  hat  eine  Gesamtfläche  von  44  126  qm,  wovon  ca.  13  000  qm  bebaut  sind. 
Die  Gesellschaft  baut  als  Specialitäten : Gasbehälter  und  damit  zusammenhängend  Eisen- 
konstruktionen  aller  Art,  Brücken  etc.,  Kesselschmiede,  speciell  patentierte  Wasserrohrkessel 
eigenen  Systems,  Hochbehälter  u.  sonstige  Blecharbeiten  etc..  Blechbearbeitungsmaschinen, 
Hebezeuge  wie  Laufkrane,  Wind  werke  etc.  Die  Fabriken  sind  mit  den  neuesten  Werkzeug- 
maschinen, elektr.  Anlagen  und  allen  zeitgemässen  Neuerungen  versehen.  Es  sind  5 Dampf- 
maschinen von  zus.  ca.  200  PS.  in  Thätigkeit,  ausserdem  eine  grosse  Anzahl  Werkzeugmasch. 
(aller  Art.  Zugänge  u.  Anschaffungen  1905/06  M.  92  058.  Jahresausgang  an  Waren  1898/99  bis 
1905/1906:  M.  2009000,  2 174000,  1500000,  1 944  000,  1846000,  1863000,  2204000,  ?; 
(erzeugte  Gewichtsmenge:  4 500000,  4 750000,  2 98600Q,  5000000,  5196000,  5 200000,  ? kg. 
[Nachdem  die  aus  1901/1902  verbliebene  Unterbilanz  von  M.  281  661  durch  die  Kapitaltrans- 
aktion  1904  getilgt  ist,  war  der  Geschäftsgang  1904/1906  wieder  ein  guter.  In  Bukarest 
'(Rumänien)  hat  die  Ges.  1905/1906  eine  eigene  Fabrik  errichtet,  bei  welcher  etwa  M.  150  000 
investiert  sind;  seit  1./4.  1906  in  Betrieb.  Beschäftigt  werden  in  Braunschweig  65  Beamte 
u.  550  Arbeiter  u.  Monteure. 

Kapital:  M.  1 600  000,  und  zwar  M.  13  500  in  St. -Aktien,  5 ä M.  500,  11  ä M.  1000; 
M.  1 586  500  in  als  solche  abgest.  Vorz.- Aktien,  795  (Nr.  1 — 631  u.  1821 — 1984)  ä M.  500, 
1189  (Nr.  632—1820)  ä M.  1000.  Die  Vorz.-Aktien  erhalten  ab  1./4.  1904  bezw.  1905  6%  Vorz.- 
Div.,  die  event.  nachzuzahlen  ist,  der  Restgewinn  wird,  nachdem  die  St.- Aktien  4%  erhalten 
haben,  an  alle  Aktien  gleichmässig  verteilt.  Im  Falle  Auflös.  der  Ges.  werden  die  Vorz.- 
Aktien  zuerst  befriedigt.  Urspr.  M.  400  000  in  800  Aktien  ä M.  500,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
17./6.  1890  um  M.  100  000  in  100  Aktien  ä M.  1000.  lt.  G.-V.,  v.  9-/7.  1898  um  M.  600  000  in 
600  ab  1.10.  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000.  angeboten  den  Aktionären  v.  23. — 30./7.  1898 
zu  1 18 °/0.  und  zwecks  Verstärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  26./3.  1900  um  M.  500  000 
(auf  M.  1 600  000)  „in  500,  ab  1./4.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000.  übernommen  von  einem 
Konsortium  zu  140%.  Die  G.-V.  v.  7.  7.  1904  beschloss  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  am 
31./3.  1904  von  M.  281  661  Ausschreib,  einer  Zuzahl,  von  25%  auf  dieAktien  = M.  125  bezw.  250. 
Frist  bis  15. /9.  1904.  Die  Aktien,  auf  welche  die  Zuzahl,  geleistet  (M.  1 361  500).  sind  Vorz.- 
Aktien  geworden.  Die  eingegangenen  Beträge  (abzügl.  der  Unk.  M.  338  603)  dienten  nach 
Deckung  genannter  Unterbilanz  mit  M.  56  942  zu  Abschreib.  Die  G.-V.  v.  24./6. 1905  beschloss 
die  Umwandlung  der  noch  vorhandenen  M.  240  000  St.-Aktien  in  Vorz.-Aktien  gegen  35% 
Zuzahl,  zu  gestatten.  Frist  bis  31.  8.  1905,  innerhalb  welcher  auf  weiter  M.  225  000  alte 
Aktien  M.  78  750  eingingen,  die  1906  nach  Abzug  der  Unkosten  (M.  1198)  ebenfalls  zu  Extra- 
Abschreib.  verwandt  wurden.  Es  sind  nunmehr  von  den  alten  Aktien,  die  an  der  Berliner 
Börse  ebenfalls  einen  Markt  hatten,  noch  M.  13  500  rückständig,  die  lt.  G.-V.-B.  v.  5-/7.  1906 
gegen  eine  Zuzahlung  von  25%  ebenfalls  in  Vorz.-Aktien  umgewandelt  werden  (Frist 
9./10.  1906). 

Hypothek  (eingetragen  für  das  herzogl.  Leihhaus  zu  Braunschweig):  Noch  M.  250  000, 
verzinslich  zu  4%.  amortisierbar  jährl.  mit  M.  2000.  Am  30./3.  1906  noch  M.  248  OOü  ungetilgt. 

Geschäftsjahr:  1./4. — 31./3.  Gen. -Vers. : Meistens  im  Juli. 

Stimmrecht:  Je  M.  500  Aktienkapital  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  bis  zu  20%  des  A.=-K.,  event.  Sondei-rücklagen,  vertragsrn. 
Tant.  an  Vorst.,  hierauf  bis  6%  Div.  an  Vorz.-Aktien,  die  event.  nachzuzahlen  ist,  bis  4% 
Div.  an  St.-Aktien,  vom  Rest  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergüt.  von  zus. 
M.  4000),  Überrest  weitere  Div.  gleichmässig  an  alle  Aktien  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Marz  1906:  Aktiva:  Grundstück  369  290.  Gebäude  372  995,  Masch.  345  213, 
Werkzeuge  u.  Utensil.  166  000,  Material.  88  354.  Waren  467  228,  Debit.  426  167.  Bankgutli. 
45  162,  Kaut.-Accepte  173  650,  Kassa  8981.  Wechsel  80  762,  Kaut.-Kto  60  770,  elektr.  Anlage  1, 
Geleise  1,  Modelle  1.  Patente  1,  Betriebs-Unk.  11  658.  Filiale  Bukarest:  Gebäude  70  720,  Masch. 
47  809,  Werkzeuge  u.  Utensil.  10  572,  Material.  6895.  — Passiva:  St.-Aktien  13  500.  Vorz.- 
Aktien  1 586  500,  Hypoth.  248000.  Anzahl.  261  664,  Kredit.  154  831,  Kaut.-Akzepte  173  650, 
rückst.  Löhne  6000.  do.  Unfallbeiträge  4000.  Prior.-Anleihe  1000,  Rückstell,  auf  noch  nicht 
fertiggestellte  Anlagen  69  294,  Delkr.-Kto  1911,  R.-F.  16  906  (Rückl.  9548).  Extra-R.-F.  50  000 
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(Rückl.  30  000),  Tant.  u.  Grat.  30  866,  Div.  an  Vor/. -Aktien  115  612,  dö.  St.-Aktien  540,  1 
Vortrag  16  272.  Sa.  M.  2 752  237. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Extra- Abschreib.  77  551,  Abschreib.  110273,  Handl.-  1 
Unk.  186  835,  Betriebs-Unk.  121185,  Provis.  17  414,  Arb.-Wohlf.  22  759,  Zs.  7282,  Gewinn  j 
202  840.  — Kredit:  Vortrag  11  864,  Buchgewinn  aus  Zuzahl,  abzügl.  Unk.  77  551,  Fabrikat.-  1 
Gewinn  656  727.  Sa.  M.  746  143. 

Kurs:  St.-Aktien:  In  Berlin  Ende  1900  1904:  — , — , — , 59.50,  48.80%*  Zugelassen 
M.  1 600  000,  davon  aufgelegt  durch  die  Berliner  Zahlst.  M.  500  000  23./4.  1900  zu  166%  zuzügl. 
4%  Sttick-Zs.  ab  1./4.  1900.  Erster  Kurs  1.  5.  1900:  166%.  — In  Braunschweig  Ende  1892  I 
bis  1904:  120,  120,  120,  — , 108,  123,  141,  150,  130,  100,  — , — , — %.  Kursnotiz  1905  eingestellt,  i 
— Die  Vorz. -Aktien  sind  in  Berlin  Nov.  1905  zugelassen;  erster  Kurs  1./12.  1905:  115%, 
Ende  1905—1906:  114.75,  118%* 

Dividenden:  St.-Aktien:  1886/87 — 1905/1906 : 0,  6,  5,  10,  10,  10,  0,  6%,  0,  3,  7,  12,  12'/2,  * 
121/*,  0,  0,  0,  0,  0,  4%:  Vorz.-Aktien  1904/1905:  4%%:  1905/1906:  6%  u.  1 1 2 % Nachzahlg. 
für  1904/1905.  Div.-Zahlung  spät.  1./10.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ing.  Max  Pallenberg,  techn.  Dir.;  F.  Dübel,  kaufm.  Dir. 

Prokuristen:  Ober-Ing.  A.  Nebel,  William  Meyer,  Ing.  Rieh,  vom  Feld. 

Aufsichtsrat:  (3 — 6)  Vors.  Geh.  Justizrat  W.  Semler,  Stellv.  Rentner  C.  Teichmüller, 
Dr.  phil.  W.  Bartz,  Bankier  O.  Löhnefinke,  Bank-Dir.  L.  Bewig,  Braunschweig;  Bankier  Emil 
Kaufmann,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Georg  Fromberg  & Co.,  E.  G.  Kaufmann;  Braun- 
schweig: Braunschweig.  Bank  u.  Kreditanstalt.  * 


Deutsch- Amerikanische  W erkzeugmaschinen-Fabrik 

vorm.  Gustav  Krebs  A.-  G.  zu  Halle  a.  S. 

Gegründet:  27./12.  1898  mit  Wirkung  ab  1./7.  1898;  eingetr.  11./2.  1899.  Letzte  Statutänd.  ! 
28./10.  1902  u.  6./5.  1904.  Gründung  s.  Jahrg.  1900/01.  Übernahmepreis  M.  400  000. 

Zweck : Erwerb  u.  Betrieb  der  früher  unter  der  Firma  Gustav  Krebs  zu  Halle  a.  S.  be-  I 
stehenden  Masch.-  u.  Werkzeug-Fabrik,  sowie  überhaupt  der  Betrieb  eines  die  Fabrikation 
von  Masch.  u.  andern  Artikeln  der  Industrie  bezweckenden  Geschäfts.  Die  Anlagen  sind 
inzwischen  bedeutend  erweitert.  Neu  aufgenommene  Specialitäten:  Special-Masch.  für  Draht-  j 
Industrie,  automatische  u.  andere  Revolverdrehbänke.  Die  Grundstücke  der  Ges.  haben 
einen  Flächeninhalt  von  10  850  qm.  Die  Ges.  ist  mit  M.  12  000  an  der  Dachplattenfabrik 
Teutschenthal,  G.  m.  b.  H.  beteiligt.  Die  Krisis  in  der  Werkzeugmasch. -Branche  brachte  der 
Ges.  in  den  Jahren  1901/02 — 1903/04  erhebl.  Verluste  (Betriebsverlust  1903/04  M.  69  873  gegen 
M.  121540  im  Vorjahre,  Unterbilanz  am  30./6.  1904  M.  374  478).  Der  Umsatz  stieg  1904/05  um 
40%,  1905/06  um  23%. 

Kapital:  M.  500  000  in  500  abgest.  Aktien  (Nr.  zwischen  1 — 1000)  ä M.  1000.  Urspr. 

M.  1000  000  beschloss  die  ausserord.  G.-V.  v.  6./5.  1904  behufs  Sanierung  der  Ges.  Herab- 
setzung des  A.-K.  um  M.  500  000  durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  2:1.  Frist. 
30./6.  1905.  Der  aus  dieser  Transaktion  sich  ergebende  Buchgewinn  wurde  zur  Tilg.  der*| 
Unterbilanz  (M.  374  478),  zu  Extraabschreib.  mit  M.  75  521,  sowie  zu  Rückstell,  auf  Delkr.-Ktol 
mit  M.  50  000  verwandt,  44  nicht  eingereichte  Aktien  wurden  für  kraftlos  erklärt. 

Hypotheken:  M.  175  000,  wovon  M.  30  000  zu  474%,  M.  145  000  zu  5%  verzinslich  sind,  ; 
kündbar  ab  1./10.  1905  beiderseits  mit  6 Mon.  Frist. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 — 10%  zum  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  4%  Div., 
vom  verbleib.  Betrage  10%Tant.  an  A.-R.(mind.  M.3000),  Rest  Super-Di  v.  bezw.  zuSpec.-R.-F.etc. ] 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  196  000.  Gebäude  207  565,  elektr.  Licht-i 
anlage  5164,  Masch.  u.  Geräte  250  270,  Patent-  u.  Gebrauchsmusterschutzkto  1,  Modelle  1, 
Anschlussgeleis  7052,  Geschäfts -Utensil.  1,  Werkzeuge  u.  Utensil.  1,  Licenzkto  1, 
Feuerversich.  505,  Beteil.  an  Dachplattenfabrik  Teutschenthal  12  000,  Debit.  192187,  Kassa; 
1423,  Wechsel  5046,  Kommiss. -Lager  5543,  Vorräte  108  302.  — Passiva:  A.-K.  500000,11 
Hypoth.  175  000,  Delkr.-Kto  52  697,  Tant.  3000,  Kredit.  234  526,  Gewinnvortrag  25  843.  j 
Sa.  M.  991  067. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Tant.  3000,  Hypoth.  8525,  Reisekosten  6398,  Steuern 
488,  Kohlen  11  634,  Zs.  u.  Diskont  9354,  Löhne  147  355,  Handl.-Unk.  10  650,  Betriebs-Unk. 
7092,  Saläre  45  674,  Invalid.-  u.  Krankenkassen  9001,  Provis.  4762,  Reklame  7969,  Feuer- 
versicherung 106.7,  Abschreib.  51  254,  Gewinn  25  843.  — Kredit:  Vortrag  4939,  Fabrikat.-Kto 
345  133.  Sa.  - M.  350  072. 

Kurs  Ende  1900—1904:  94,  51,  37,  41,  32.25%.  Zugelassen  M.  1 000000,  davon  zur  Subskription 
aufgelegt  M.  900  000  durch  Leop.  Friedmann  in  Berlin  21./2.  1900  zu  130%:  erster  Kurs  27. /2. 
1900:  131%.  Notierten  in  Berlin,  u.  zwar  seit  1.  2.  1905  franko  Zs.,  seit  1./7.  1905  Notiz  ganz 
eingestellt. 

Dividenden  1898/99-  1905/1900:  10,  8,  0,  0,  0,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gust.  Krebs.  Prokuristen:  Kfm.  C.  Siemer,  Ing.  K.  Schöne. 

Aufsichtsrat:  (3—5)  Vors.  Ing.  Herrn.  Seiffert,  Halle  a.  S.;  Konsul  Herrn.  Steinke,  Justiz- 
Rat  Alb.  Herzfeld,  Halle  a.  S. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Halle  a.  S. : H.  F.  Lehmann.  * 
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Deutsche  Waggon- he ihanstalt  A.-(J.  in  Berlin,  Eiehhornstr.  9. 

Gegründet:  24.  11.  1899;  eingetr.  1./2.  1900.  Letzte  Statutänd.  23./3.  190b.  Die  Ges.  er- 
warb den  Wagenpark  der  1897  gegründ.  Deutschen  Waggonleihanstalt  G.  in.  b.  H.  für  etwa 
M.  1300000  u.  trat  in  eine  Reihe  von  Vertragsverhältnissen  der  gen.  G.  m.  b.  H.  ein. 

Zweck : Nach  den  Statuten:  „Kauf  und  Verkauf,  Erzeugung,  sowie  Mieten  u.  Vermieten 
von  Eisenbahnbedarfsartikeln,  namentlich  von  Fahrbetriebsmitteln , Lokomotiven,  Tendern, 
Motorwagen,  Eisenbahn-  u.  Strassen  wagen ; Verwert,  motor.  Kräfte  jeglicher  Art : Errichtung 
u.  Ausrüst,  von  Kleinbahnen.“  Bis  jetzt  hat  sich  die  Ges.  hauptsächlich  mit  der  Vermiet, 
von  Eisenbahnwagen  befasst,  ausserdem  Aktien  ausländischer  Gesellschaften  mit  gleichem 
Wirkungskreis  erworben.  Unter  den  Aktiven  der  Ges.  bilden  das  Wagen-  u.  Konsort.-Kto  die 
wichtigsten  Positionen.  Das  erste  Kto  bezieht  sich  auf  den  Specialwagenpark  der  Ges.,  der  aus 
Kesselwagen  f.  Petroleum,  Spiritus,  Benzin,  Säuren  u.dergl.,  aus  Biertransportwagen,  aus  Spec.- 
Wagen  für  Molkereiprodukte,  Wagen  zur  Beförderung  von  Leichen  etc.  besteht  u.  Allein- 
eigentum der  Ges.  ist.  Das  letzte  Kto  bezieht  sich  auf  normale  Güterwagen,  die,  soweit  es 
sich  um  Wagen  nach  Preuss.  Normalien  handelt,  ein  Konsortialeigentum  der  Deutschen 
WTaggon-Leihanstalt  und  der  Österr.  Eisenbahn- Verkehrs- Anstalt  in  Wien  bilden,  während 
bei  den  Güterwagen  nach  Österr.  u.  Ungar.  Normalien  an  dem  Konsortialeigentum  neben  den 
bereits  genannten  Ges.  auch  noch  andere  ausländische  Gesellschaften  teilnehmen.  An  der 
zuerst  genannten  Kategorie  des  Konsortialeigentums  ist  die  Deutsche  Waggon-Leihanstalt 
mit  mindestens  50°/o  beteiligt,  während  ihre  Quoten  für  die  zweite  Kategorie  sich 
niedriger  stellen.  Die  Verwaltung  der  deutschen  Wagen  liegt  der  deutschen  Ges.,  diejenige 
der  österreichischen  und  ungarischen  Wagen  anderen  Konsorten  ob  und  ist  jede  Gesellschaft 
berechtigt,  die  W agen  in  ihrem  Heimatland  ohne  vorherige  Zustimmung  der  anderen  Konsorten 
zu  vermieten.  Vermietung  von  Konsortial wagen  im  Auslande  erfolgt  im  Einverständnis  der 
Beteiligten.  Der  erzielte  Mietgewinn  aus  den  Konsortialwagen  wird  unter  den  Konsorten 
entsprechend  ihrer  Beteilig,  an  den  betr.  Wagen  verteilt.  Wagen-  u.  Konsortialwagen-Kto 
zus.  hatten  Ende  1906  einen  Anschaffungswert  von  M.  5 334  772.  Das  Wagenkto  ist  1906 
durch  Neuanschaffungen  um  M.  971  389  gestiegen.  Statt  der  Abschreib,  ist  dem  Anschaffungs- 
werte  der  Wagen  ein  Ern. -Kto  gegenübergestellt.  Die  Zuweisungen  an  dieses  Konto  werden 
derart  bemessen,  dass  bei  gleichm.  Abschreib,  die  Wagen  spät,  in  20  Jahren  amortisiert  sind. 
Zur  Deckung  der  Kosten  für  die  bei  Neuvermietungen  notwendig  werdenden  Anstrichsarbeiten 
wird  von  den  Mietern  eine  besond.  Gebühr  erhoben,  deren  Gesamterträgnis  im  Wagen- 
Anstrich-Ern.-Kto  ausgewiesen  ist.  1903  beteiligte  sich  die  Ges.  an  der  British  Railway  Traffic 
and  Electric  Comp.  Ld.  in  London  (unter  Effekten  der  Bilanz);  diese  Ges.  verteilte  für  1904 
keine  Div..  für  1905  1%,  für  1906:  3%%;  se^  1906  ferner  beteiligt  an  der  Ausiliare  Locazione 
di  Vagoni  imprese  ferroviarie  e tramviarie  in  Mailand;  diese  Ges.  betreibt  auch  das  Normal- 
u.  Spezialwagengeschäft  u.  hat  ein  A.-K.  von  Lire  6 000  000,  wovon  Lire  3 000  000  voll-  u. 
Lire  3 000  000  mit  nur  20%  eingezahlt  (Div.  1904 — 1906:  9.6,  10,  11%). 

Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000,  zerfallend  in  5 Serien  ä M.  1 000  000,  von 
denen  Serie  1- — 3 seit  1.1 . 1906  voll  einbezahlt  sind.  Die  4.  u.  5.  Serie  zwecks  Vermehrung  des 
Wagenparkes  unter  Ausschi,  des  Bezugsrechtes  der  Aktionäre  ausgegeben  lt.  G.-V.  v.  23. /3.  1905, 
übernommen  von  der  Oesterr.  Eisenbahn -Verkehrsanstalt  in  Wien  mit  25%  Agio,  eingezahlt 
zunächst  mit  25%  u.  dem  Aufgeld.  Die  neuen  Aktien,  deren  Vollzahlung  vor  dem  31./12. 
1907  nicht  zu  erwarten  ist,  sind  pro  rata  der  Einzahlung  div.-ber. 

Obligationen : Die  Ges.  ist  berechtigt,  Oblig.  auf  Namen  auszugeben,  jedoch  in  Sa.  nicht 
mehr  als  der  Wert  aller  der  Ges.  gehörigen  Vermögensobjekte  ist;  der  Gesamtbetrag  der 
ausstehenden  Oblig.  darf  niemals  mehr  als  den  achtfachen  Betrag  des  A.-K.  ausmachen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-Ü?  (ist  erfüllt),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte, 
dann  bis  5%  Div.,  vom  Übrigen  8%  Tant.  an  A.-R,,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Nichteingez.  A.-K.  1 500  000,  Wagen  3 923  299,  Kon- 
sortialwagen 1 410  473,  Amort.-Wagen  217  333,  Reserveteile  4500,  Effekten  378  157,  Guth.  bei 
Banken  u.  Instituten  352  629,  Debit.  59  724,  Depotplatz  1800,  Inventar  1,  Kassa  6680.  — 
Passiva:  A.-K.  5000000,  R.-F.  506  501,  ausserord.  R.-F.  70000  (Rückl.  10000),  Wagen-Ern. -K. 
1 026  291,  Wagen- Anstrich-Ern. -K.  13  475,  Kredit.  484  676,  Accepte  69  674,  Delkr.-Kto  11214, 
vorausgez.  Mietgebühren  168  653,  transitor.  Kto  76  139,  Kap. -Erhöh. -Spesen-Kto  30  400,  Div. 
337  500,  do.  alte  95,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  17  635.  do.  an  A.-R,  16  440,  Vortrag  25  901. 
Sa.  M.  7 854  598. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  54  709,  Steuern  16  035,  Reparat.  25  754, 
Abschreib.  330146,  Gewinn  407  476.  — Kredit:  Vortrag  15  583,  Betriebseinnahmen  818  539. 
Sa.  M.  834  122. 

Kurs  Ende  1903—1906:  149.75  bezw.  148.75,  156,  152.25,  169%.  Zugelassen  M.  2 000  000 
Serie  I u.  II  (Nr.  1 — 2000)  Ende  Febr.  1903:  erster  Kurs  16./3.  1903:  150%.  Serie  III 
(Nr.  2001 — 3000)  im  Febr.  1906  zugelassen.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1900-1906:  8%  p.  r.  t.,  9,  9,  9,  9,  9%  10%  (für  M.  250000  Aktien  Serie  II  pro  1902 
nur  für  % Jahr,  für  M.  500  000  derselben  Serie  pro  1903  ebenfalls  nur  für  Jahr,  für 
1905  auf  M.  2 250  000.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dr.  jur.  Alfred  Strauss.  Prokuristen:  Johs.  Horn,  Heinr.  Helfferich. 
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Aufsichtsral : (8-— 9)  Vors.  Wirkl.  Geh.- Hat  Exc.  A.  Wiebe,  Berlin;  Stellv.  Fabrikant  j 
Aug.  Lederer.  Kais.  Hat  Dir.  S.  Landau,  Wien:  Fabrikant  Carl  J.  Lehmann,  Berlin:  Kgl.  Geh.  1 
Bau  rat  Ohr.  Havestadt,  Wilmersdorf. 

/alilstellen : Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank.  * 


R.W.  Diiniendalil,  Akt,- Ges.  zu  Kunstwerkerhütte  hei  Steele. 

Gegründet:  29./ 3.  1900  mit  Wirkung  ab  1./7.  1899;  eingetr.  2./6.  1900.  Letzte  Statutänd. 
29.  10.  1902  u.  5./ 10.  1903.  Gesamtwert  der  Einlagen  der  Firma  R.  W.  Dinnendahl  M.  1 459  557 
abzügl.  M.  359  557  Passiva,  somit  Gesamtkaufpreis  M.  1 100  000,  wofür  M.  3000  bar,  M.  997  000 
in  Aktien  und  M.  100  000  in  472 °/0  Hypoth.  gewährt  wurden. 

Zweck:  Herstellung  von  Masch.,  Eisenkonstruktionen  u.  Gusswaren,  hauptsächl.  für  den 
Bergbau  u.  Hüttenbetrieb;  Spec. : Ventilationsanlagen  für  Bergwerke  nach  dem  System  Capell. 
Die  mit  Bahnanschluss  versehenen  Grundstücke  der  Ges.  umfassen  7 ha  89  a 79  qm.  Die 
Gebäude  bestehen  aus  1 Verwaltungs-Gebäude,  1 Gebäude  enth.  Betriebsbureau,  Modell- 
schreinerei, Modellboden,  Wasch-  u.  Baderäume,  1 neue  grosse  Werkstatt  für  Eisenkonstruk- 
tionen  u.  Bearbeitung  schwerer  Maschinenteile,  1 mechanische  Werkstatt,  Montagehalle, 
Schlosserei,  Metallgiesserei,  Eisengiesserei,  Schmiede,  Zentralmaschinenhaus,  Holzlagerraum, 
div.  Magazinen,  2 Dir.- Wohnhäusern . 3 Beamtenwohnhäusern,  12  Arb. -Häusern,  1 Stall- 
gebäude mit  Kutscherwohnung  u.  1 Wirtschaftslokal  mit  Konsumanstalt.  An  Masch.  sind 
vorhanden:  80  Werkzeugmasch.,  4 Betriebsmasch.,  3 Betriebsdampfkessel,  1 elektr.  Licht-  u. 
Kraftanlage,  3 elektr.  Laufkräne,  2 elektr.  Laufkatzen,  4 Laufkräne  für  Handbetrieb  u. 
verschied,  andere  Hebezeuge,  Transmissionsanlagen  etc.  Zugänge  auf  Anlagekti  1905/1906 
durch  Bau  einer  neuen  Werkstätte  erforderten  M.  327  000.  Beamte  u.  Arbeiter  ca.  225. 


Umsatz  1899/1900 — 1904/05 : M.  1015  000,  860  000,710  000,850  000,701  000,  742  000;  für  1905/06  f 
nicht  veröffentlicht.  Lohnerhöhung,  Umbau  des  Werkes,  erhöhte  Preise  der  Rohmaterialien,  j 
gedrückte  Preise  besonders  auch  bei  Ventilatoren  etc.  verursachten  1904/1905  einen  Verlust  I 
von  M.  123  436,  wovon  M.  22  500  durch  Abschreib,  des  R.-F.  und  M.  22  461  durch  den  Gewinn  > 
1905/06  gedeckt  wurden. 

Kapital:  M.  1 200  000  in  1200  Aktien  ä M.  1000;  voll  eingezahlt  seit  30.  6.  1903. 

Hypotheken  (am  30./6.  1906):  M.  247  400  zu  4,  474,  472%. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Vers. : Im  Juli-Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R--F.,  event.  besondere  Rücklagen,  hierauf  4%  Div.,  vom 
Übrigen  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausserdem  eine  feste  : 
jährl.  Vergüt,  von  M.  1000  an  jedes  Mitgl.,  M.  2000  dem  Vors.),  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  354  800,  Gebäude  621  068,  Betriebs-Ein-  , 
rieht.  351  896,  Fuhrpark  5880,  Inventar  3404,  Modelle  u.  Zeichn.  31  082,  Patentei,  Material. 

47  450,  Waren  172  481,  Beteilig.  8000,  Debit.  240  925,  Kassa  1556,  Verlust  78  474.  — Passiva:  j 
A.-K.  1 200  000.  Hypoth.  247  400‘,  Kredit.  179  835,  Bankschuld  261  049,  Anzahl,  auf  Bestell,  j 
28  733.  Sa.  M.  1 917  019. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Verlustvortrag  123  436,  Betriebs-  u.  Handl.-Unk..  | 
Zs.  242  295,  Abschreib.  51250.  — Kredit:  Übertrag  des  R.-F.  22  500,  Betriebsgewinn  316 007. 1 
Verlust  78  474.  Sa.  M.  416982. 

Kurs  Ende  1903—1906:  112.10,  98,  75.50,  70.50%-  Zugel.  M.  1200000,  davon  zur  Zeichnung1} 
aufgelegt  M.  874  000  am  3.12.  1903  zu  111.50%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  1.  7.  1903.  Erster  Kurs  | 
10./12.  1903:  114.10%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  18991900—1905/1906:  8,  6,  6%  6%,  5,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dir.  Fr.  Hannesen,  Ober-Ing.  Otto  Ellinghaus. 

Prokurist:  Kfm.  Joh.  Temmesfeld. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bankier  Herrn.  Middendorf,  Essen;  Stellv.  Bank-Dir.  Curtj 
Sobernheim,  Berlin;  Gen. -Dir.  Bergrat  H.  Kost,  Rechtsanwalt  Dr.  H.  Busch,  Bank-Dir. 
W.  Rehn,  Essen;  Bergwerks-Dir.  Franz  Brenner,  Bochum. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Essen:  Essener  Bankver.  * 


Dresdner  Gasmotoren-F abrik  vorin.  Moritz  Hille 

(/Neu.)  in  /Dresden  mit  Z weigniederlassungen  in  Berlin  u.  Leipzig. 
Gegründet:  29./9.  bezw.  7./12.  1892;  eingetr.  22./12.  1892.  Letzte  Statutänd.  28./4.  1900, 
19.  12.  1903  u.  17./6.  1905.  Die  Ges.  übernahm  die  von  Moritz  Hille  im  Jahre  1884  gegr.  u. 
im  Jahre  1888  bedeutend  erweiterte  Gasmotorenfabrik.  Kaufpreis  M.  1 005  447.  Gründung  s. 
Jahrg.  1900/1901.  1905  mit  Wirkung  ab  l./l.  1905  Ankauf  der  Masch.-Fabrik  u.  Eisengiesserei 

von  A.  Kühnscherf  jr.  (früher  F.  Wachsmuth)  in  Dresden. 

Zweck:  Herstellung  u.  Verkauf  von  Gas-,  Petroleum-  u.  anderen  Motoren,  deren  Bestand- 
teilen und  verwandten  Artikeln.  Umsatz  1898 — 1906:  M.  1 215  137,  1 441  315,  1 458  286,  1 058  248,. 
1 300  055,  1 635  774,  1 817  138,  3 092  563,  2 870  076.  In  dem  in  Dresden  an  der  Chemnitzer-, 
Eisenstuck-  u.  Nossenerstr.  gelegenen  Stammwerk,  welches  einen  Flächeninhalt  von  7600  qm 
hat,  werden  als  Spezialität  Sauggasmotore  u.  Anlagen,  Gas-,  Petroleum-,  Spiritus-,  Benzin-, 
Naphtha-  u.  Erginmotore  u.  Lokomobilen,  sowie  komplette  Transmissionsanlagen  hergestellt. 
Zum  Betriebe  der  vorhandenen  Arbeitsmasch.  usw.  dient  ein  120  u.  30  PS  Dowson-Gasmotor. 
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375  Beamte  u.  Arbeiter.  Das  in  Dresden -Friedrichstadt.  Vorwerkstr.  8,  gelegene  Werk  der 
Abteilung  A.  Kühnscherf  jr.  hat  einen  Flächeninhalt  von  10  400  »jm.  In  der  Eisengiesserei 
wird  in  der  Hauptsache  Guss  für  eigenen  Bedarf  sowie  für  fremde  Rechnung  erzeugt,  in 
der  Maschinenfabrik  werden  als  Spezialität  Personenaufzüge  mit  patentierter  elektrischer 
Druckknopfsteuerung  sowie  Aufzüge  aller  Arten  für  gewerbliche  Zwecke  hergestellt.  Di«- 
Betriebskraft  besteht  aus  2 Dampfmaschinen  mit  zus.  110PS.  70  Beamte  u.  550  Arb.  An 
Zugängen  sind  1905  u.  190(4  auf  M.  107  388  bezw.  67  160  aufgewendet  worden. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  645  Aktien  (Lit.  A Nr.  1 — 535,  541  -650)  und  150  Aktien  (Lit.  B 
Nr.  201  -350).  305  Aktien  (Lit.  C Nr.  1 — 305)  von  1903  u.  900  Aktion  (Lit.  D Nr.  1 — 900)  von 
1904,  sämtl.  ä M.  1000.  Alle  Aktien  lt.  G.-V.  v.  19.12.  1903  gleichgestellt,  während  bis  dahin 
die  Aktien  Lit.  B erst  dann  eine  Div.  erhielten,  wenn  an  Lit.  A eine  solche  von  5°/0  zur  Ver- 
teilung gelangt  war.  Auf  Beschluss  der  G.-V.  v.  25. jh.  1893  ist  das  urspr.  A.-K.  von  M.  1 000  000 
durch  Vernichtung  von  M.  200  000  Aktien  Lit.  B u.  M.  5000  Aktien  Lit.  A auf  M.  795  000  herab- 
gesetzt worden.  Die  G.-V.  v.  19./12.  1903  beschloss  zwecks  Betriebserweiterung  Erhöhung  des 
A.-K.  um  M.  305  000  in  305  ab  1./1.1904  div.-ber.  Aktien,  übernommen  vom  Dresdner  Bank- 
verein zu  110%,  angeboten  den  Aktionären  3:1  v.  15. — 30./ 1 . 1904  zu  115%-  Agio  mit  M.  23  046 
in  den  R.-F.  Weitere  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  17./6.  1905  um  M.  900  000  (auf  M.  2 000  000)  in 
900  Aktien  Lit.  D mit  Div. -Recht  ab  1./7.  1905;  M.  300  000  zu  pari  der  neuen  Aktien,  sowie 
M.  150  000  bar  dienten  zum  Ankauf  der  Giesserei  von  A.  Kühnscherf  jr.  in  Dresden  , während 
der  Dresdner  Bankverein  M.  160  000  zu  112.50%  u-  M.  440  000  zu  130%  mit  der  Verpflicht, 
übernommen  hat,  die  Einführung  sämtl.  Aktien  an  der  Berliner  Börse  auf  seine  Kosten  zu 
veranlassen  u.  den  alten  Aktionären  M.  440  000  neue  Aktien  zu  135%  anzubieten  dergestalt, 
dass  auf  5 alte  2 neue  Aktien  bezogen  werden  können.  Die  Aufhebung  der  Vorz.- Rechte 
für  die  Aktien  Lit.  A ist  auf  diesen  durch  Stempelaufdruck  kenntlich  gemacht. 

Anleihe:  M.  450  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  von  1898.  rückzahlbarzu  105%?  Stücke 
ä M.  1000  u.  500.  lautend  auf  den  Namen  des  Bankhauses  Hch.  Wm.  Bassenge  & Co.  Zs.  2./1. 
u.  1.  7.  Tilg,  ab  1906  in  25  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Sept.  (zuerst  1905)  auf  2./1.;  verstärkte 
oder  Totalkünd,  ab  Sept.  1905  mit  3monat.  Frist  Vorbehalten.  Sicherheit:  Kaut.-Hypoth.  von 
M.  500  000  zur  ersten  Stelle  auf  Grundstück  und  Gebäude  (Taxwert  M.  566  130)  zu  gunsten 
obigen  Bankhauses.  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906:  M.  442  500. 
Coup.-Verj.:  5 J.  (F.)  Kurs  in  Dresden  Ende  1898—1906:  102,  102,  — , — , 101,  101.40. 
101.50,  102.50,  102.75%*  Aufgelegt  17.  11.  1898  zu  101.75%. 

Hypotheken:  M.  310  000  auf  der  Kühnscherfschen  Fabrik  zu  41/2  u.  5°/,,. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  April-Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  1906  erfüllt),  etwaige  Sonderrückl.,  Tant.  an 
Vorst.,  vom  Rest  5%  Div.,  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  6000),  Überrest  an  Aktien  Lit.  A 
u.  B gleichmässig,  falls  die  G.-V.  nicht  anders  beschliesst. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Chemnitzerstr.  u.  Vorwerkstr.:  Grundstück  398  000, 
Gebäude  690  000,  Masch.  202  500,  Betriebs-Utensil.  40  000,  Handl.-  do.  1,  Werkzeuge  1,  Pferde 
u.  Geschirr  1,  Modelle  u.  Zeichn.  1,  Patente  1,  Dampfmasch.  u.  Kessel-Anlage  9940,  elektr. 
Licht-  u.  Kraftanlage  16  800,  Giessereianlage  36  400,  fert.  Motoren  u.  Masch.  243  087,  bearbeit. 
Teile  163  936,  fert.  Guss  8194,  Roheisen  u.  sonst.  Material  314  236,  Debit.  1 018  596,  Kassa 
25  994,  Wechsel  699  459,  Effekten  10  404.  Assekuranz  3320,  Kaut.-Kto  27  705.  — Passiva: 
A.-K.  2 000  000,  Prior.-Oblig.  442  500,  do.  Zs.-Kto  2200,  Hypoth.  310  000,  Anzahlungen  66  930, 
noch  nicht  fällige  Pro  vis.  49  659,  Kredit.  39  480,  R.-F.  I 210000,  do.  II  400000  (Rückl.  40000), 
Kaut.-Kto  17  500.  Disp.-F.  8087  (Rückl. '8000),  sonst.  Geschäftsschulden  18  033,  Div.  220  000. 
Tant.  40  773,  Grat.  16  000,  Vortrag  67  417.  Sa.  M.  3 908  581. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebs-Unk.  188  939,  Handl.-  do.  217  016,  Patente 
5623,  Pferde  u.  Geschirre  6457,  Zs.  37  369,  Provis.  98  755,  Abschreib.  121200,  Gewinn  392  190. 
— Kredit:  Vortrag  65  237,  Eingang  abgeschrieb.  Aussenstände  1945.  Fabrikationsgewinn 
1 000  370.  Sa.  M.  1 067  553. 

Kurs:  Ende  1895—1903:  Vorz.-Aktien  Lit.  A:  126,  75.,  95,  118.25,  157.50.  139.50,  109.50, 
120.25,  149.50%;  Aktien  Lit.  B : 111,  65,  70,  114,  157.50,  139.50,  109.50, 120.25, 149.50%;  gleich- 
gestellte Aktien  Ende  1904 — 1906:  159.50,  163.50,  175%  (Aktien  Lit.  D Ende  1905: 
160%)*  Notiert  in  Dresden.  Die  Aktien  Lit.  C zugelassen  im  April  1904,  Lit.  D im  Nov.  1905. 
Zulassung  sämtl.  Aktien  in  Berlin  erfolgte  im  Juli  1906;  erster  Kurs  9-/7.  1907:  176%. 

Dividenden:  1892 — 1903:  Vorz.-Aktien:  4,5,5,6,3,5,8,10,10,5,6,8%;  Aktien  Lit.B: 
0,  5,  5,  6,  0,  5,  8,  10,  10,  5,  6,  8%;  gleichgestellte  Aktien '1904— 1906:  10.  11.  11%.  (Auf 
die  M.  900  000  Aktien  von  1905  für  1905  die  Div.  nur  für  6 Monate.)  Coup.-Verj.:  3 J.  (K.) 

Direktion:  Fr.  Minkwitz. 

Prokuristen:  Otto  Vogelsang,  Jul.  Born,  Rob.  Freier,  C.  S.  Pfefferkorn,  C.  A.  Rieht. 

Aufsichtsrat  : (3—7)  Vors.  Rechtsanw.  u.  Notar  Herrn.  Meisel,  Stellv.  Rentier  B.  Wuttig, 
Otto  Fischer,  Bank-Dir.  L.  Ernst.  Baumeister  Pli.  Wunderlich,  Ing.  Alfr.  Kühnscherf,  Dresden. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Dresden:  Dresdner  Bankverein  u.  dessen  Abt.  Hch.  Wm. 
Bassenge  & Co.;  Berlin  u.  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank. 
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Düsseldorfer 


Kinenhalinhedarf  vorm.  Carl  Weyer  & Co. 

*] 

in  Düsseldorf- OI»4ki*l>ilk. 


Gegründet:  13. /7.  1882;  eingetr.  13./7.  1882.  Letzte  Statutänd.  18./ 1 1.  1899  u.  29./10.  1904. 

Zweck:  Weiterführung  der  Eisenbahnwagen-  u.  Maschinenfabrik  von  Carl  Weyer  & Co.  in 
Oberbilk  bei  Düsseldorf.  Specialität:  Herstellung  aller  Arten  von  Eisenbahn-  und  Strassen- 
bahnwagen  für  alle  Spurweiten.  Die  Ges.  erwarb  in  Holthausen  (Bürgermeisterei  Benrath) 
ein  Grundstück  und  errichtete  daselbst  ein  neues  Fabriketabliss.,  welches  im  Frühjahr  1900 
in  Betrieb  kam.  Die  der  Ges.  gehörigen  Grundstücke  und  Gebäude  sind  hypothekenfrei  und 
hat  das  alte  in  Düsseldorf- Oberbilk  belegene  einen  Flächeninhalt  von  ca.  4 ha  28  a 15  qm, 
das  in  Holthausen  (Reisholz)  belegene  einen  solchen  von  ca.  3 ha  99  a 16  qm  bezw.  60  a (Arb.- 
Häuser);  zur  Yergrösser.  u.  Verbesser.  der  Anlagen  1904  in  Reisholz  434  a für  M.  89  973  u.  1906 
115  a für  M.  62  226  hinzuerworben,  somit  Gesamtareal  14  ha  37  a.  In  Angriff  genommene 
Erweiterungsbauten  in  Reisholz  u.  Oberbilk  erforderten  1905/1906  M.  470  942.  Der  Gesamt- 
umsatz betrug  1898/99  — 1905/1906 : M.  5 050027,  5 202  419,  5 585  931,  4 527  684,  3 355  737, 
4 331  283,  5 882  952,  6 677  714>  60  Beamte  und  1000  Arbeiter. 

Kapital:  M.  2 700  000  in  2700  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 500  000  in  1500  Aktien 
ä M.  1000  mit  80°/o  Einzahl.;  1885  auf  den  eingezahlt.  Betrag  von  M.  1 200  000  herabgesetzt. 
Erhöht  lt.  G.-Y.  v.  18./11.  1899  um  M.  600  000  in  600  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1./7.  1899, 
angeboten  den  Aktionären  2 : 1 vom  5. — 20./12.  1899  zu  125 °/0  plus  1%  Aktienstempel  u. 
4%  Zs.  ab  1./7.  1899.  Zweck  dieser  Erhöhung  war  die  Errichtung  der  neuen  Anlagen  in 
Reisholz.  Zwecks  Errichtung  von  Neuanlagen  und  zur  Yerstärkung  der  Betriebsmittel  Er- 
höhung lt.  G.-Y.  v.  29./10.  1904  um  M.  900  000  (auf  M.  2 700  000)  in  900  ab  1./7.  1904  div.-ber. 
Aktien,  angeboten  den  Aktionären  2 : 1 vom  14. — 28./11.  1904  zu  135 °/o  plus  M.  28  Aktien- 
stempel und  4%  Zs.  ab  1./7.  1904. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30-/6.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5°/0  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen  u.  Abschreib., 
4°/0  Div.,  vom  Rest  10°/0  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  Überrest  Super- 
Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  Düsseldorf  189  000,  Gebäude  422  186, 
Masch.  109  971,  Utensil.  8507,  Pferde  u.  Wagen  576,  Grundstück  Reisholz  231  112,  Gebäude  do. 
392  169,  Wohnhäuser  do.  153  628,  Masch.  do.  159  329,  Utensil,  do.  13  939,  Effekten  122  402, 
Debet.  1 757  285,  Material.  1 159  184,  Fabrikat.-Kto  1 132  030,  Kassa  14  512.  — Passiva:  A.-K. 
2 700  000,  R.-F.  600  000,  Betriebs-R.-F.  120  000,  Div.-Erg.-F.  120,000,  Yerf.-F.  60  000,  Beamten- 
u.  Arb.-U nterst.-F.  212  348,  Arb.-Pens.-F.  128  195,  Kredit.  1 246  45,  iv.  513  000,  alte  Div.  340, 
Yortrag  70  791.  Sa.  M.  5 865  835. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.,  Gehälter,  Steuern  etc.  265  680,  Abschreib.  78  556, 
Gewinn  678  406.  — Kredit:  Yortrag  69  367.  Zs.  37  787,  Miete  7568,  Fabrikat.-Kto  907  921. 
Sa.  M.  1 022  644. 

Kurs  Ende  1888—1906:  163,  173,  139.90,  147.50,  128,  130.50,  159,  187,  199,  275,  275.60, 
259,  263,  179.75,  185.50,  216.30,  277,  289.90,  303,25%.  Aufgelegt  28./11.  1888  zu  118.50%. 
Sämtliche  Aktien  sind  zugelassen.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87—1905/1906:  0,  5,  12,  13,  14,  14,  9,  10,  12,  12,  16,  18,  2.0,  25,  16.  12,  10,  14, 
17,  19%.  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Kurt  Heggemann,  Stellv.  Paul  Erdmann. 

Prokuristen:  Paul  Weckert,  Ing.  E.  vom  Kothen,  Karl  Sauer. 

Aufsichtsrat:  (6)  Yors.  Emil  von  Gahlen,  Stellv.  Julius  Coninx,  Düsseldorf;  Geh.  Komm.- 
Rat  Leop.  Peill,  Rud.  Schöller,  Düren;  Adolf  vom  Rath,  Berlin. 

Zahlstellen:  Ges.-Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  C.  Schlesinger-Trier  & Co.:  Düsseldorf: 
C.  G.  Trinkaus;  Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges. ; Cöln:  Deichmann  & Co. 


Düsseldorfer  Maschinenbau -Aetiengesellschaft 

vorm.  J.  lioseiiliaiisen  in  Düsseldorf. 

Gegründet:  11.11.  1897  mit  Wirkung  ab  l./l.  1897.  Übernahmepreis  M.  1 057  401.  Letzte 
Statutänd.  27./12.  1899  u.  3-/4.  1905. 

Zweck:  Fabrikation  von  Wäge-,  Materialprüf-  u.  Hebemascli.,  insbesondere  elektr.  Kräne 
u.  Aufzüge,  Verlade-  u.  Transport- Anlagen,  Armaturen,  Transmiss.,  An-  u.  Verkauf  von 
Masch.  und  Apparaten  jeder  Art  und  Betrieb  aller  damit  zus.hängenden  Nebengewerbe. 
Das  Fabriketablissement  wurde  1900  durch  Erbauung  eines  Montageraumes  für  schwere 
Hebezeuge  auf  einem  neu  erworb.  Nachbargrundstücke  vergrössert.  1901  wurde  der  Bau  von 
Materialprüfungsmasch.  aufgenommen.  Umsatz  1900 — 1906:  M.  1 818  372,  1 231  000,1  025  000, 
1 161  895,  1 200  000,  1 406  000,  1 922  195.  . 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1000  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
25-/2.  1899  um  M.  200  000  in  200  Aktien,  div.-ber.  ab  l./l.  1899,  angeboten  den  Aktionären  zu 
130%;  ferner  behufs  Betriebserweiterung  (s.  oben)  lt.  G.-Y.  v.  27./ 12.  1899  um  M.  300  000  (auf 
M.  1 500  000)  in  300  Aktien,  div.-ber.  pro  1900  zur  Hälfte,  ab  l./l.  1901  voll,  übernommen  von 
einem  Konsortium  zu  145%,  angeboten  den  Aktionären  4 : 1 v.  20. — 2 7 . / 2 . 1900  zu  demselben 
Kurse  plus  Aktien-  und  Schlussscheinstempel,  aber  abzügl.  4%  bis  1.-/7 . 1900. 
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Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimuirecht : 1,  Aktie  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  weitere  Rückl.,  4°/0  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant. 
an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  und  event.  an  Beamte.  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  100000,  Gebäude  452  35(3,  elektr.  Anlage 
10121,  Geleise  4986,  Masch.,  Werkzeuge,  Utensil.  168  470,  Modelle  1,  fert.  Fabrikate  99  748, 
halb!',  do.  452  749.  Debit.  5(35  839  (davon  (31701  Bankguth.),  Kassa  2801.  Effekten  112(57. 
Passiva:  A.-K.  1 500  000,  Kredit.  110  282,  Anzahl,  u.  Kaut.  87  775,  R.-F.  40  000  (Rückl.  7568), 
Div.  97  500.  do.  alte  1075,  Tant.  11430,  Vortrag  20  277.  Sa.  M.  1 868  341. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  195  128,  Abschreib.  40  979,  Rückstell,  auf 
Debit.  1500,  Gewinn  128  236.  — Kredit:  Gewinn  359  530,  Zs.  6313.  Sa.  M.  365  843. 

Kurs  Ende  1899  190(>:  213.75,  123,  80,  76,  78.75,  92.25,  120.50,  118°/0.  Aufgelegt  im  April 

1899  durch  die  Berl.  Bank.  Erster  Kurs  9./4.  1899:  191%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1897  1906:  12% . 15,*  16,  10,  0,  0,  0,  2%,  4,  6%%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Max  Mothes.  Prokuristen:  H.  Haeberlin,  Kurt  Hamm.  Max  Kasper. 

Aufsichtsrat : (Mind.  3)  Vors.  Fabrikbes.  R.  F.  Jos.  Losenhausen,  Stellv.  Rechtsanw.  O.  Bloem, 
Düsseldorf:  Dr.  jur.  Walter  Böninger,  Duisburg;  Bank-Dir.  a.  D.  Ed.  Vowinckel,  Düsseldorf; 
Komm. -Rat  Dr.  jur.  Rieh.  Schnitzler.  Köln;  Bank-Dir.  Ernst  Simon,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin  u.  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank;  Köln: 
J.  H.  Stein;  Düsseldorf:  Barmer  Bankverein:  Berlin,  Cöln,  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bank- 
verein; Essen:  Essener  Bankverein;  Aachen  u.  Düsseldorf:  Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges.  * 


Eisengiesserei-Actien-Gresellschaft  vorm.  Keyling  & Thomas 

in  Berliii,  N.  Ackerstrasse  129. 

Gegründet:  1.1.  1886.  Letzte  Statutänd.  v.  12./5.  1899  u.  21./4.  1900. 

Zweck : Fortbetrieb  des  Etablissements  von  Keyling  & Thomas  in  Berlin,  welches  mit  allem 
Zubehör.  Aktiven  und  Passiven  für  M.  2190000  in  Vollaktien  eingebracht  wurde.  Fabri- 
kation und  gewerbsmässiger  Verkauf  von  Eisengusswaren,  Maschinen  und  verwandten 
Artikeln.  Betrieb  einer  Eisengiesserei  zur  Herstellung  von  Grauguss  für  fast  alle 
Branchen.  Specialitäten : Formmaschinenguss  für  Massenartikel  und  Riemscheiben.  Das 
Werk  beschäftigt  sich  auch  mit  der  Anfertigung  von  gusseisernen  Beleuchtungsgegen- 
ständen f.  Petroleum  u.  hat  diesen  Betriebszweig  auch  auf  gusseis.  Gas-  u.  elektr.  Beleucht.- 
körper  ausgedehnt.  1891  mit  Fabrikation  der  „Cade-Öfen“  begonnen.  Die  Anlage  eines 
Emaillierwerkes  für  Gussartikel  wurde  für  diese  Fabrikation  1893  eingerichtet.  Die  Eisen- 
giesserei wurde  1900/1901  durch  Aufstellung  von  weiteren  zwei  Cupolöfen,  sowie  durch 
Lhn-  und  Neubauten  von  Formerei-  und  Giessereiräumen  zur  Erhöhung  der  Leistungs- 
fähigkeit mit  M.  412  121  aus  den  Betriebsmitteln  bestrittenen  Kosten  bedeutend  erweitert. 
Die  Ges.  besitzt  die  Grundstücke  Ackerstr.  126 — 129  u.  130/131  (dieses  1905  für  M.  109  469 
erworben).  Gartenstr.  42 — 45.  Für  Neuanschaffung  von  Betriebsinventarien  u.  Umbau  der 
grossen  Giesshalle  wurden  1906  M.  77  177  ausgegeben. 

Kapital : M.  2 250  000  in  2250  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  März-Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 % zum  R-F..  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant,  an  Dir..  4% 
Div.  , vom  verbleib.  Betrage  8%  Tant.  an  A-R.  (ausser  einer  ‘ festen  jährlichen  Ent- 
schädigung von  zusammen  M.  10  000),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  663  168,  Gebäude  971  279,  Betriebs- 
inventar 150  000,  Galvanisierwerk  1,  Modellei,  Pferde  u.  Wagen  1,  Waren  100  026,  Material. 
207  421,  Debit.  568  352,  Bankguth.  445  683,  Kassa  8456,  Effekten  10  555.  — Passiva:  A.-K. 
2 250  000,  R.-F.  197  630  (Rückl.  11  949),  Spec.-R.-F.  100  000,  Beamten-Pens.-F.  86  794,  Arbeit.- 
Unterst.-F.  82  065  (Rückl.  4000),  Tant.  an  Vorstand  11151,  do.  an  A.-R.  9750,  Div.  202  500, 
do.  alte  225,  Kredit.  178  961,  Vortrag  5868.  Sa.  M.  3 124  945. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  180  661,  Pferde  u.  Wagen-Unk.  17  625, 
Handl.-  do.  207  782,  Instandhalt,  des  Inventars,  Masch.  etc.  99  901,  Wohlf.-Kto  48  459,  Umbau  - 
Kto  49  325,  Häuser-Unk.  17  654,  Versieh.  8938,  Gewinn  245  219.  — Kredit:  Vortrag  6237, 
Gewinn  an  Waren  839  951.  Zs.  6112.  Häuserertrag  23  266.  Sa.  M.  875  567. 

Kurs  Ende  1886—1906:  175,  165,  162,  152,  127.  113,  108,  106.50,  114,  116,  127.25,  126.80, 
122.25, 144.10, 123.75, 116, 110.75,  109.75, 130, 140, 141%.  Aufgel.  2./4. 1886  zu  130%.  Not.  Berlin. 

Dividenden  1886—1906:  10,  12,  7%,  9,  7,  6.  5,  5,  4,  5,  5,  6,  67a,  7%,  8,  3,  4,  5,  6%,  7%,  9%. 
Div. -Zahl,  innerh.  8 Tagen  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion : Komm.-Rat  Ludw.  Keyling.  Prokuristen : Alb.  Thomas,  Karl  Eckert,  Emil  Köhler. 
Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Bankier  A.  Philipsthal,  Stellv.  Geh.  Komm.-Rat  I.  Loewe, 
Rud.  Federmann,  Rentier  Em.  Moeller,  Bank-Dir.  Jul.  Stern,  Rob.  Kreitling.  Berlin. 
Zahlstellen:  Berlin:  Born  & Busse,  Nationalbank  f.  Deutschland.  * 


Eisengiesserei  & Schlossfabrik,  A.-(t.  zu  Velbert,  Rheinl. 

Gegründet:  8.  9.  1899;  eingetr.  10./11.  1899.  Letzte  Statutänd.  10./11.  1906.  Die  Ges.  über- 
nahm bei  ihrer  Gründung  von  Joh.  Judick  sen.  in  Firma  Gebr.  Judick  (seit  1856)  Objekte  im 
Werte  von  M.  1 058  297,  darunter  Immobil,  u.  Baulichkeiten  fürM.  515  065,  Masch.  u. Werkzeuge 
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M 141319  Waren  u.  Rohmaterial.  M.  190211.  Aussenstiinde  M.  203  847.  Von  der  genannten 
Summe  gingen  M.  62  297  Buehschulden  ab,  sodass  M.  996  000  Überschuss  verblieben,  tur 
Welche  Aktien  im  gleichen  Betrage  gewährt  wurden.  Der  Ubernahmepreis  tur  die  mterieiten 
Immobil,  u.  Baulichkeiten  blieb  um  ca.  M.  75000  u.  der  Preis  für  Werkzeuge  u.  Masch.  um 
M 117  000  hinter  dem  Schätzungswert  zurück.  . 

/neck:  Eisengiesserei,  Schlossfabrikation  u.  Dampfschieiferei.  fabriziert  werden  alle  Arten 
Schlösser  u.  Schlüssel  für  Inland  und  Export,  ferner  Artikel  aus  Temperguss,  Fahrrad- und 
Automobilzubehör  sowie  Kinderwagenbeschläge.  Aut  dem  nn  Mittelpunkt  dei  Stadt  liegend.  1 
Fabrikgrundstück  (4517  qm)  befinden  sich  Giesserei,  Schlosserei,  I resserei.  lemperei,  Schleiterei. 

I ..«rer  sowie  Wohnhaus  u.  Stallung.  Als  Betriebskratt  für  etwa  100  Arbeitsmasch.  u.  58  Schleif- 
1 1 n d ^ol i erste  11  en * dient  eine  Ventil-Dampfmasch.  von  60-  80  HP.  Etwa  380  Arbeiter  davon 
m in ^ deÄ!k,  m abwärts.  Gesamtumschlag  1901/1902-1905/1906:  M.  786  124,  847  363, 
ca.  1 000  000,  über  1 000  000,  über  1 000  000. 

Kanital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  _,Q, 

Geschäftsjahr : 1 . 7.— 30./6.  Gen.-Vers. : Im  I.. Geschäftshalb].  Stimmrecht : 1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn-Verteilung:  5°/0z.R.-F.,  4°/0Div.,  vom  Übrigen  10°/oTant.  an  A.-K.  (unt.  Anrechnung 
einei WÄIgv.zi  M.  4000), Rest  nach  G.-V.-B.  Abschreib,  bis  30. /6  1905  M 140  05  L 
Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  274  000,  Gebäude  236  98.,  Masch.  65  847, 
FabHk  Werkzeu--  Utensil. -Kto  56  346,  Kontor-Utensil.  1,  Dampfheizung  1,1  uhrwerk  1, 
019975  Xassa  4826  Wechsel  35  618,  Debit,  (inkl.  75  599  Bankguth.)  360  714.  — 
Passiva:  a!-K  1 000  000,  Kredit.  220  378,  Delkr.-Kto  6032  (Rückl.  5000),  R.-K  *28.706  (Bückl. 
4463)  Div  70  000,  do.  alte  180.  Tant.  6680,  Grat.  2000,  Vortrag  12  648.  _Sa.  M.  1 346  621-. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk  86 947,  Steuern  ?272»  llq 

Gewinn  100  787.  - Kredit:  Vortrag  11 522,  Fabrikat.-Gewmn  214265,  Miete  1361.  Sa.  M.  22714  . 

KursEnde  1904-1906:  116.50,  109.75,  110.50°/o.  Zugelassen  Jan ^ 1904; , zur .Zeichnung 
aufgelegt  bei  den  Zahlst.  M.  430000  18./1.  1904  zu  116°/0  zuzügl.  4%  Stuck-Zs.  ab  l./i.  1903. 

5>  5,  7‘/,  VI«  6,  7%.  Coup.-Yerj,  4 J.  (Kd 
Aufs!chtMaqU(8— 7)dVorsAKomm.-Bat  H.  Schlesinger,  Berlin:  J.  Bertram,  Remscheid;  Otto 
Bl'UZahu7eBmi\tEig.  Kasse:  Elberfeld  u.  Barmen : Berg.  Mark.  Bank;  Berlin;  Abrah.  Schlesinger, 


Eisenhüttenwerk  Kenia  bei  Muskau  A.-G.  in  Keula,  Schles. 

fVeriindet*  28  —29  /8  1878:  eingetr.  4./9. 1878.  Statutänd.3./ll.  1900,  3./11.  1903  u.  30.;  10. 1906. 
...  lt  G -V  v t.lll.  1878  n.  Keula  verlegt.  Zweck:  Gewinnung,  Verarbeit., 

Vertrieb^ u Betrieb  aller  Bergprodukte  u.  Metalle  u.  der  damit  zu  verbindenden  Fabnkations- 
zweia-e  Betriebszweige:  Herstellung  von  aufrechtstehend  gegossenen  Muffen-  und  Fiansch- 
roliren  bis  1200  mm  Durchmesser,  Rohrfa<?onstücken , Maschinenguss,  Bauguss,  Lehm 
miss  Hartguss  Handelsguss,  Kanalisationsgegenständen,  Feuerungsgarnituren,  Heizungsan  g., 
Zhjgeleiarmatiiren/G^öa^nötaltsausimfeiungeorWasseideituiigpipparaten  etc,  Die  M^chme  ba»- 
.Wa  t fertigt  Dampfmaschinen,  Kräne  und  Hebezeuge  Sicherheitsaufzuge > Z“kleme  u„g, 

f29UMoil19Ät/on35an  Gu^waren  I9OI/92  - ^05/06:  6 808  796  8 432  543  80474,6 

» IfiÄÄ U äl  076*333/ 1 « 1 361  p;  1 all  769!  1 623  744. 

IBe^MaschinenfabHk^fakturierte  ausserdem  Fabrikate  und  fertigte  eigene  Zwecke  des 

Werkes  u.  fremde  Kommissionen  für  Rechnung  der  Giesserei  to  M.  - > 377039’  379148. 

1 R7  snn  199  11  q Waren  An  Löhnen  u.  Meistergehältern  wuiden  M.  364  7 Jb,  7.1  -v  ± 

a M 50PPwurde5rGÜ.V.  v.  7., 12.  1897  durch  Rückkauf  von  5 Aktien  zum  Preise  von  aM.50 

Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  3-/11.  1900 IMKBOOü 
in  602  Aktien,  ä M .1000,  dW.-ber.  ab  IJÄtie^t^Tneue;  Ä 

vor/ Neuanlagen  etc,  um  J i.  I i^000  M.  22= 

in  500,  ab  1-/7  .1907  div -ber.  Aktien,  ™ ^57*" STt'slhlwliheiJtlU- 

dC"  ÄWÄ  -30 rÄwÄl»  1 AktieT  1 8t 

eine^ä^t^om : Ä G^nn|l  E lt  Tmit.  ‘an 


Maschinen-  und  Arwiaturen-Fabriken,  Eisengjessereicn,  Sei)  ifTkbn.ii  etc. 


] 


) 


A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  jälhrl.  festen  Vergüt,  von  M.  600  für  jedes  Mitgl.)  u.  vortragsm. 
Taut,  an  Vorst,  u.  Beamte,  Überrest  Super- Di v. 

Bilanz  am  30.  Jiiiii  100(5:  Aktiva:  Etabliss.  u.  Grundstücke  793  000,  Inventar  027  000, 
Werkzeug  1,  Giessereibetrieb  137  445,  Masch. -Baubetrieb  40  482,  Material  54  318,  Kassa  11276, 
Effekten  19  133,  Debit.  454  307.  — Passiva:  A.-K.  1700000,  R.-F.  170  000,  Kredit.  121  667.  Tant. 
au  Dir.  10  822,  do.  an  A.-R.  5144.  Div.  119  000,  do.  alte  620,  Vortrag  9710.  Sa.  M.  2 136  964. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Ern.' u.  Reparat.  49  401.  Pferde- u.  Wagen-Unk.  5920, 
allg.  Unk.  71541,  Steuern  u.  Versieh.  26  066,  Abschreib.  84  279,  Gewinn  144  677.  Kredit: 
Vortrag  8231,  Ackerpacht  u.  Miete  4200,  Giessereibetrieb  309  886,  Masch. -Baubetrieb  51  513,  Zs. 
8053.  Sa.  M.  381  885. 

Kurs  Ende  1898  1906:  140.10,  164.75,  120,  106,  119.  116.  121.75,  131.60,  121%.  Aufgelegt 
3.  11.  1898  zu  130%.  Lieferbar  seit  Jan.  1902  sämtliche  1700  Aktien.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1892/93-1905/06  : 0,  0,  0,  0,  0’,  9,  12%,  14.  9,  3,  4,  4,  6,  7%.  Div.-Zahlung  spät, 
einen  Monat  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Fritz  Heuser,  Edm.  Uhlig,  Ernst  Jank. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Herrm.  Frenkel,  Ing.  Carl  Mennicke,  Reg.-Baumeister  Albin 
Seyfferth,  Bankier  Mor.  Frenkel,  Bankier  Dr.  Curt  Goldschmidt,  Berlin:  Dir.  M.  Rathke, 
Alexandershall. 

Zahlstellen:  Keula:  Gesellschaftskasse:  Berlin:  S.  Frenkel,  Berliner  Bankinstitut  Jos.  Gold- 
schmidt & Co.  * 


Eisenhüttenwerk  Marienhütte  hei  Kotzenau,  Act.- Ges. 

7 i 

(vormals  Schliltgen  «fc  Haase),  Sitz  in  Kotzenau 

mit  Zweigniederlassung  in  Mallmitz  a.  Bober. 

Gegründet:  Im  März  1872.  Letzte  Statutänd.  v.  23./11.  1899  u.  5./11.  1900. 

Zweck:  Übernahme  und  Weiterbetrieb  des  Gusswarenwerkes  von  Schlittgen  & Haase  in 
Kotzenau  für  M.  2 400  000  exkl.  Vorräte.  Ende  1880  Ankauf  des  Konkurrenzwerks  Mallmitz 
für  M.  1027  500.  Fabriziert  werden  eiserne  Röhren,  einaillierte  Topfwaren,  Handelsartikel 
und  sonstiger  Guss:  Dampfkessel,  Brücken  und  geschweisste  Blecharbeiten,  sowie  verzinnte 
Eisenblechwaren.  An  Stelle  des  1901  aufgegebenen  Emailleblechwarenbetriebes  in  Mallmitz 
ist  Fabrikation  verzinnter  Artikel,  besonders  für  Molkerei  und  Fleischereibedarf  getreten. 
Für  Neubauten  u.  Anschaffungen  wurden  1902/1903 — 1905/1906  M.  328  685,  130  365,  55  692, 
276  367  aufgewendet,  darunter  1905/06  M.  74  718  für  den  begonnenen  Bau  einer  Arb. -Kolonie 
in  Kotzenau.  Absatz  beider  Werke  1899/1900 — -1905/1 906 : M.  5267037.  4823574,  4265391, 
3999527,  4018125,  4284045,  4 606  870. 

Kapital:  M.  3 600  000  in  4500  Aktien  (Nr.  1 — 4500)  ä M.  600  u.  750  Doppelaktien  (Nr.  4505/6 
bis  6003/4)  ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  2 700  000  in  Aktien  ä M.  600,  erhöht  1t.  G.-V.  v.  14./12. 
1889  um  M.  900  000  in  750  Doppelaktien  ä M.  1200,  von  denen  zunächst  M.  180  000  zu  pari 
begeben  wurden;  die  Begeb.  der  restl.  M 720  000,  mit  Div. -Recht  ab  1./4.  1900,  erfolgte  zwecks 
Ausführ,  grösserer  Bauten  u.  Stärkung  der  Betriebsmittel  im  Frühjahr  1900;  dieselben  wurden 
den  Aktionären  4 : 1 vom  24. — 31./3.  1900  zu  102%  angeboten;  auf  je  nom.  M.  4800  alte  Aktien 
entfiel  eine  neue.  Bezogen  wurden  M.  674  000,  restl.  M.  45  600  übernahm  das  Bankhaus  Jaris- 
lowsky  & Co.  in  Berlin. 

Hypotheken  (Ende  März  1906):  M.  1 072  500;  verzinsl.  zu  4 %%,  unkündbarbis  1./4.  1916. 

Geschäftsjahr:  1./4. — 31./3.  Gen. -Vers. : Im  II.  oder  III.  Quartal  in  Berlin,  Breslau, 
Kotzenau  oder  Mallmitz.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.;  1 Doppelaktie  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 — 15%  z.  R.-F.  nach  Befinden  des  A.-R.;  zu  höherer  Dotierung  ist 
Genehm,  der  G.-V.  erfordert.,  bis  4%  Div.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  vom  Rest 
12%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Von  der  Zuwendung  zu  den  Res. 
erhält  der  gesetzl.  R.-F.  5 — 10%  des  A.-K..  den  Rest  der  R.-F.  II  bis  20%  des  A.-K.  Gesamt  - 
abschreib.  bis  Ende  März  1906  M.  4 987  484. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  Kotzenau  1 493  636,  do. 
Mallmitz  656  627,  Betriebsinventar  Kotzenau  566  160,  do.  Mallmitz  440  319,  Modelle  Kotzenau 
10  000,  do.  Mallmitz  10  000,  Eisenbahnanlage  Kotzenau  57  814,  Elektricitätswerk  do.  248  002, 
do.  Mallmitz  66  264,  Arbeiterkolonie  Kotzenau  64  718,  Gasanstalt  Mallmitz  1,  Debit.  764  835, 
fertige  u.  halbf.  Waren  u.  Rohmaterial.  1 125  352,  Feuerversich.  4647,  Kassa  2439,  Wechsel 
8902.  - Passiva:  A.-K.  3 600  000,  Hypoth.  1 072  500,  Kredit.  393  763,  R.-F.  I 108  673,  do.  II 
10  841,  Div.  216  000,  do.  alte  768.  Tant.  an  Vorst.  7427,  do.  an -A.-R.  14  118,  Vortrag  66  558. 
Sa.  M.  5 519  722. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Hypoth.-Zs.  50  636,  Zs.  9942,  Handl.-Unk.  113  737, 
Arb.-Wohlf.  37  548,  Verlust  auf  Aussenstände  2801,  Abschreib.  228  768,  Gewinn  333  176.  — 
Kredit:  Vortrag  42  452,  Bruttogewinn  M.  734  159.  Sa.  M.  776  611. 

Kurs  Ende  1888—1906:  52.75,  69,  101.10,"  79,  51.50,  46.25,  53.10,  67.59,  97,  88.50,  94.25, 
105,  81.30,  66.75,  66.50,  69.75,  88.30,  105,  118.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886  87—1906/1907:  1,  2,  3,  6,  37-2,  2,  %,  1,  21/.».  3V2,  4!  3V%  5,  7.  6.  0, 

0,  0,  4,  6,  8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  Dir.  Carl  Hillenberg,  Kotzenau. 

Prokuristen:  Reinh.  Haase,  Gust.  Bosselmann. 


1260  Maschinen-  und  Armaturen-Fabrikon,  Eisengiesserpien,  Schiffsbau  etc. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Bankier  Ad.  Jarislowsky,  Berlin;  Stellv.  Dir.  Paul  Liebert,  Char- 
lottenburg; Gen. -Dir.  Jul.  Hochgesand,  Zabrze:  Ing.  Emil  Holz,  Cbarlottenburg. 
Zahlstellen:  Kotzenau:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Jarislowsky  & Co.  * 


(In  Liquidation.) 

Gegründet: . '2D./12.  1855.  Letzte  Statu tänd.  23./6.  1903,  bis  wohin  die  Firma  „Tarnowitzer 
A.-G.  für  Bergbau  u.  Eisenhüttenbetrieb“  in  Tarnowitz  O.-Schl.  lautete. 

Die  Ges.  betrieb  Roheisenproduktion  auf  der  Tarnowitzer  Hütte  mittels  4 Kokshochöfen 
und  Fabrikation  von  Gusswaren  mittels  2 Kupolöfen.  Erze,  Kohlen  und  Kalk  mussten 
von  der  Ges.  gekauft  werden.  Die  Plütte  war  von  1892  an  die  Oberschles.  Eisen- Ind.- A.-G. 


verpachtet  (s.  Jahrg.  1901/1902)  u.  ist  Nov.  1901  infolge  Künd.  seitens  der  Pächterin  wieder  in 
die  eigene  Verwaltung  der  Ges.  übergegangen ; eine  Wiederaufnahme  des  Betriebs  war  aber 
bei  dem  Zustande  der  Anlagen  unmöglich.  Da  die  in  1892  bei  Eingang  des  Pachtverhält- 


nisses mit  der  Oberschles.  Eisen-Ind.-A.-G.  in  Tarnowitz  vorhanden  gewesenen  2 000  000  Ctr. 
Hochofenschlacke  nach  Ablauf  des  Pachtvertrags  nicht  mehr  vorhanden  waren,  hat  die  Ges. 
gegen  die  Pächterin  eine  noch  schwebende  Klage  um  M.  100000  angestrengt;  der  Stand  des 
Prozesses  ist  für  die  Ges.  event.  betreff  eines  Teilbetrages  günstig.  1890  Ankauf  des  Walz- 


werkes Oscar  Röhrig  in  Braunschweig  für  M.  1 200  000.  Ferner  ist  1899. eine  Gasometerbau- 
anstalt und  Maschinenfabrik  errichtet  worden.  Die  G.-V.  v.  28./11. 1904  sah  von  der  vorge- 


Eisenwerk  ßraimschweig,  A.-G.  in  Braunschweig. 


schlagenen  weiteren  Sanierung  der  Ges.  ab,  gab  vielmehr  die  Weisung,  den  Betrieb  stillzulegen 
u.  das  Ges.-Vermögen  bestmöglichst  zu  verkaufen.  Bei  dem  Abstoss  der  Warenvorräte  waren 
mehr  oder  weniger  hohe  Mindererlöse  gegen  die  Buchwerte  unausbleiblich.  Die  Restgrund- 
besitzungen in  Tarnowitz  sind  1904  veräussert.  Die  * erzielten  Erlöse  blieben  hinter  den 
buchmässigen  Werten  erheblich  zurück.  Der  Abstoss  dieser  Besitzungen  musste  geschehen, 
nachdem  alle  Wege  einer  bessern  Verwertung  erschöpft  waren.  Der  Verlust  betrug  1904/1905 
beim  Werk  Tarnowitz  M.  207  849,  beim  Werk  Braunschweig  M.  86  370,  die  Abschreibungen 
beliefen  sich  auf  M.  31  607,  so  dass*  sich  ein  Gesamtverlust  von  M.  325  826  ergab,  der  sich 
durch  Entnahme  von  M.  48708  aus  der  Sonder-Rückl.  auf  M.  277 118  verringerte,  die  vorgetragen 
wurden.  Das  Braunschweiger  Werk  wurde  Anfang  1906  an  die  Maschinen-Fabrik  Karges- 
Hammer  in  Braunschweig  verkauft,  wobei  sich  ein  Verlust  von  M.  569  185  gegen  die  Buch- 
werte ergab,  wodurch  der  Verlustsaldo  per  30./6.  1906  auf  M.  894  866  stieg.  Die  G.-V.  vom 
17./7.  1906  beschloss  die  Liquidation  der  Ges.  . • . 

Kapital:  M.  1 052  100  in  62  St.-Prior.-Aktien  Lit.B  (Nr.  690—751)  ä M.  300  und  689  solchen 
(Nr.  1—689)  ä M.  1500.  Dieselben  sind  kenntlich  durch  einen  roten  Stempelaufdruck  quer 
über  die  obere  rechte  Ecke.  Inhalts  dessen  diese  Aktien  als  St.-Prior.-Aktien  Lit.  B laut 
G.-V.  vom  23-/6.  1903  gültig  bleiben. 

A.-K.  bis  Ende  Juni  1898:  M.  1 693  800,  u.  zwar  in  271  konv.  St.-Aktien  ä M.  300  = M.  81  300 
u.  1075  St.-Pr.-Aktien  Lit.  A ä M.  1500  = M.  1612  500,  letztere  berechtigten  zu  6%  V orz.-Div. 
Die  G.-V.  v.  20-/1-  1899  beschloss  über  a)  Umwandlung  der  vorhandenen  Aktien  einschl.  der 
seitens  der  Rhein.- Westf.  Bank  zu  Unrecht  ausgegebenen  St.-Prior.-Aktien  Lit.  A Nr.  1076 — 1400 
(s.  frühere  Jahrgänge),  in  St.-Prior.-Aktien  Lit.  B ä M.  1500  bezw.  M.  300,  div.-ber.  ab  1./7.  1898, 
gegen  Zuzahl,  von  35%  des  Nominalbetrages;  b)  Erhöhung  des  A.-K.  um  einen  Betrag  bis  zu 
M.  603  000  durch  Ausgabe  von  Aktien  Lit.  B nicht  unter  pari  bezw.  Herabsetzung  des  A.-K. 
um  den  Betrag  der  bei  der  Erhöhung  in  Zahl,  gegebenen  Aktien,  sowie  Herabsetzung  des 
A.-Iv.  in  der  Weise,  dass  die  St.-Prior.-Aktien  Lit.  A Nr.  1—1075,  welche  nicht  bis  15./3.  1899 
eingereicht  würden,  im  Verhältnis  von  6 : 1 zus. zulegen  seien.  Auf  diese  Aufforderung  sind 
in  der  gestellten  Frist  bis  15./3.  1899:  1008  Prior.-Aktien  Lit.  A gegen  35°/0  Zuzahl,  in  Prior  - 
Aktien  Lit.  B ä M.  150Ö  umgetauscht  und  360  Prior.-Aktien  Lit.  B ä M.  1500  gezeichnet  und 
darauf  die  zu  Unrecht  ausgegebenen  Aktien  resp.  die  Ansprüche  aus  denselben  m Zahl, 
gegeben,  ferner  sind  96  Prior.-Aktien  Lit.  B ä M.  300  gegen  Zuzahl,  bezogen  worden.  Nach 
Ablauf  der  gestellten  Frist  blieben  noch  66  Prior.-Aktien  Lit.  A ä M.  1500,  174  konv.  St.-Aktien 
ä M.  300  übrig,  welche  im  Verhältnis  von  6 : 1 zu  Prior.-Aktien  Lit.  B zus.gelegt  sind.  Danach 
betrug  das  A.-K.  M.  2 106  000  in  1379  St.-Prior.-Aktien  Lit.  B ä M.  1500  (M.  2 068  500)  und 
125  solchen  ä M.  300  (M.  37  500).  — Die  G.-V.  v.  23-/6.  1903  beschloss  Herabsetz,  dieses  A.-K. 
auf  M.  1 052  100  durch  Zus. leg.  sämtl.  Aktien  im  Verhältnis  2 : 1 (Frist  bis  5./1. 1904,  verlängert  bis 
27. /4. 1906)  u.  Ankauf  v.  M.  1800  Aktien  Lit.  B.  Der  Buchgewinn  v.  M.  1 053  900  ist  verwandt  nnt 
M.  501  785  zur  Deckung  des  Verlustsaldos  am  30./6.  1903,  mit  M.  229  634. zu  Abschreib,  aut 
Tarnowitz,  M.  148  702  auf  Braunschweig,  M.  173  779  wurden  in  einen  Spec.-R.-F.  gewiesen, 


dem  der  Verlust  aus  1903/1904  mit  M.  125  070  entnommen  wurde.  Frühere  Kapitals- 
bewegungen s.  ausführlich  Jahrg.  1902/1903.  Ein  Teil  der  bei  der  letzten  Konvertierung 


gen  a.  ausiumnua  y«ixxö. 

nicht 
Die 

kfaitAVO  VA  XVAWX  u.  JL/AV  JAA4JJt  

der  St.-Prior.-Aktien  Lit.  A ä M.  1500  u.  der  St.-Prior.-Aktien  ohne  Lit.  ä M.  1500  u.  M.  300. 
soweit  sie  noch  nicht  zur  Zus.legung  in  St.-Prior.-Aktien  Lit.  15  ä M.  300  u.  M.  1500  gemäss 
Beseht,  v.  20.  1.  1899  eingereicht  wurden,  hatten  dies  bis  11. /I.  1906,  die  Inhaber  der  St.- 
Prior.-Aktien  Lit.  B ä M.  1500  und  ä M.  300  die  Einreichung  ihrer  Aktien  zur  Zus.legung  m 
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konvert.  Lit.  B-Aktien  aus  G.-V.-B  vom  2B./H.  1903  bis  27. /4.  19<*(i  nachzuholen,  unter  An- 
drohung der  Kraftloserklärung.  Betroffen  von  der  Kraftloserklärung  wurden  1 1.  Anzeige  v. 
13-/1.  1906  sämtl.  nicht  eingereichte  ältere  Kategorien,  It.  Anzeige  vom  30.  4.  1906  wurden 
41  St.-Prior.-Aktien  Lit.  B ä M.  1500  und  9 solche  ä M.  300  betroffen.  Kraftlos  erklärt  sind 
somit  alle  nicht  eingereichten  Aktien,  nämlich:  alte  St.-Aktien  über  M.  300,  konvertierte 
St.-Aktien  über  M.  300,  St.-Prior.-Aktien  (ohne  Lit.)  über  M.  1500  und  M.  300,  St.-Prior.- 
Aktien  Lit.  A über  M.  1500,  St.-Prior.-Aktien  Lit.  B über  M.  1500  und  M.  300.  Die  Gegenwerte 
sind  den  gesetzl.  Bestimmungen  gemäss  öffentlich  verkauft  und  die  Erlöse  sind  behufs 
anteiliger  Auszahlung  bei  späterer  Einreichung  solcher  Aktien  deponiert. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers. : Im  Sept.-Nov.  in  Braunschweig  oder  Berlin. 

Stimmrecht : Je  M.  300  Aktienbesitz  = 1 St. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Utensilien -300,  Wertp.  150  686,  Kaut.  6250,  Bankguth. 
2769,  Kassa  145,  Debit.  241,  Gewinn-  und  Verlustkonto:  Verlust  per  1.  7.  1905  277  118, 
Verlust  pro  1905/06  617  748,  somit  Verlustübertrag  auf  1906/07  M.  894  866.  - Passiva:  A.-K. 
1 052  100,  Kredit.  1357,  alte  Div.  1800.  Sa.  M.  1 055  257. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Hypoth. -Zs.  10  346,  Kursverlust  an  Wertp.  2303, 

Pensionsrechtablös.  16  750,  Gen. -Unk.  23  717,  Mindererlös  auf  Werk  Braunschweig  569  185. — 
Kredit:  Zinseinnahme  4555,  Verlust  pro  1905/06  617  747.  Sa.  M.  622  303. 

Kurs:  Aktien  Ende  1886 — 90:  65.  — . 45.60,  30.  18.90°/o:  Prior.-Aktien  Ende  1887 — 94: 
55.75.  91,  109,  69.75,  29.50,  — , 17.25,  — %:  Prior.-Aktien  Lit.  A Ende  1892—1901:  35.50.  54.50, 
43.50.  35.75,  25,  29.75,  28.75,  — , — , — °/o-  Notierten  in  Berlin,  seit  1902  eingestellt.  Einführung 
der  St.-Prior.-Aktien  Lit.  B nicht  erfolgt. 

Dividenden:  1886/87 — 1897/98:  Prior.-Aktien:  37-2,  6,  7,  0,  0.  37-2,  0,  0,  0,  0,  Ü,  0°/o? 
Prior.-Aktien  Lit.  B 1898  99— 1904/1905:  0,  6,  0,  0,  0.  0,  0%.  Aktien  1886—98:  0%.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.) 

Liquidator:  Friedr.  Borehardt,  Braunschweig.  Aufsichtsrat:  Vors.  G.  Hüttich,  Weimar: 
Fabrikant  W.  Pelm,  Cottbus:  Dir.  Job.  Claus,  Braunschweig. 

Zahlstellen:  Braunschweig:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank. 


(Ne«.)  Eisenwerk  L.Meyerjun.  &Co.  Akt.- Ges.  zu  Harzgero  de. 

Gegründet:  13./10.  1897  mit  Wirkung  ab  1.  1.  1897;  eingetr.  14.  10.  1897  in  Ballenstedt. 
Letzte  Statutänd.  30.  4.  1900.  Übernahmepreis  des  Fabriketablissements  der  Firma  L.  Meyer 
jun.  & Co.  M.  825  000. 

Zweck:  Erwerb  u.  Fortführung  der  früher  von  der  Firma  L.  Meyer  jun.  & Co.  be- 
triebenen Fabrik  zur  Herstell,  von  Gusswaren  aus  Eisen  u.  anderen  Metallen.  Der  Grund- 
besitz der  Ges.  umfasst  das  Fabrikgrundstück  in  Grösse  von  2,25  ha,  welches  von  der  Gern- 
rode-Harzgeroder  Eisenbahn  durchschnitten  wird,  ferner  4 Beamten  - Wohnhäuser  mit 
Gärten  u.  Baustellenterrain  in  Grösse  von  1.8454  ha.  Von  dem  mit  einem  170  m langen 
Anschlussgeleis  versehenen  Fabrikgrundstück  sind  10  815  qm  bebaut.  Das  Werk  umfasst 
Formerei  mit  2 Kupolöfen  u.  2 Trockenöfen,  Gussputzerei  mit  Sandstrahlgebläse,  Schlosserei, 
Dreherei.  Feinschleiferei,  Galvanisierwerk,  Lackiererei  mit  4 Lackieröfen,  Kistenmacherei 
u.  Emallierwerk,  welche  1907  in  Betrieb  gekommen  ist.  Die  Kupolöfen  sind  jeder  für  eine 
stündliche  Schmelzleistung  von  ca.  5000  kg  gebaut.  Die  Ges.  fabriziert  in  der  Hauptsache 
Beleuchtungs-  u.  Haushaltungsgegenstände,  sowie  Gasapparate  für  Koch-  u.  Heizzwecke  in 
Grauguss.  An  Betriebskräften  sind  2 Wolf  sehe  Lokomobilen  von  zus.  200  PS.  eff.  norm, 
vorhanden.  Die  gesamte  Maschinenleistung  wird  in  elektr.  Energie  umgesetzt.  Zur  Kraft- 
übertragung für  die  einzelnen  Werkstätten  dienen  12  Elektromotoren  von  zus.  145  PS. 
Eine  Akkumulatoren-Batterie  mit  einer  Kapazität  von  230  336  Amp.-Std.  vervollkommnet 
die  Anlage.  Die  Abschreib,  von  1897 — 1906  betrugen  zus.  M.  954  776.  Ca.  400  Beamte  u. 
Arbeiter.  Gusseisen-Produktion  1904 — 1906:  1 354  840,  1 405150,  1 544  000  kg.  Jahresumsatz 
M.  925  261,  998  960,  1070  330. 

Kapital:  M.  1000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Hypotheken:  M.  120  000  in  6 Posten, 
verz.  zu  4,  4 1/4  u.  5 %. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung : 5%  z-  R.-F,,  ev.  besond.  Abschreib,  u.  Rückl.,  dann  an  Vorst,  u.  die 
Angestellten  die  vertr.  Tant. , welche  als  Geschäftskosten  verbucht  werden,  vom  verbleib. 
Betrage  4°/o  Div..  vom  Rest  8%  Tant.  an  A.-R..  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  69  686,  Fabrikgebäude  475  633.  Wohn.- 
do.  61  180,  Masch.  69  927.  Werkzeug  u.  Geräte  44  754.  Modelle  20  000.  Mobil,  u.  Utensil.  20  686, 
Dampfheizanlage  8722.  Emallierwerk,  im  Bau  befindlich  7586,  Klischees  u.  Lichtdruck  1. 
Anschlussgeleise  1.  elektr.  Anlage  19  405,  Cupolofen  1,  Waren  139  923.  Material.  60  342, 
Zimmerei  4533.  Packmaterial  1397,  Feuerung  2558,  Kassa  4261,  Wechsel  19 109,  Effekten 
39  280,  Debit.  188  155,  Bankguth.  100  115.  — Passiva:  A.-K.  1 000000,  Hvpoth.  120  000.  R.-F. 
48  047  (Rückl.  6754).  Delkr.-Kto  9905,  Unterst.-F.  9711  (Rückl.  3000)/ Kredit.  30  837.  Div. 
110  000,  Tant.  u.  Grat.  18  969,  Vortrag  9788.  Sa,  M.  1 357  259. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Dekort,  Skonto  15  626,  Provis.  41  318,  Geschäfts-Lnk. 
108  667,  Diskont  u.  Zs.  487.  Baureparat.  8553,  Effekten  1080.  Kontokorrent  483,  Abschreib. 
83  612,  Gewinn  148  512.  Kredit:  Vortrag  13  429.  Miete  2393.  Fabrikat. -Ertrag  392  520. 
Sa.  M.  408  342. 
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Kurs  Ende  190b:  164%.  Die  Einführung  der  Aktien  an  der  Berliner  Börse  erfolgte  am 
7./9.  1906  zum  ersten  Kurse  von  170.50%. 

Dividenden  1897  1906:  5,  5,  7.  7,  7,  5,  7,  8,  10,  11%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Komm. -Rat  Selmar  Meyer.  Prokuristen:  Friedr.  Huth,  Max  Herzfeld,  Ing. 
Max  Meyer.  Aufsichtsrat:  (‘1 — 6)  Vors.  Justizrat  A.  Reichmann.  Bernburg;  Stellv.  Isidor 

Weil,  Berlin;  Dr.  Manneberg,  Harzgerode. 

Zahlstellen:  Ges.-K  asse:  Quedlinburg:  G.  Vogler;  Berlin:  Arons  & Walter. 


Eisenwerke  Ctaggeiiau  Akt- Oes.  in  Gag-genau  bei  Rastatt. 

Gegründet:  9./8.  1888;  eingetr.  9./8.  1888.  Statutänd.  7./11.  1903  u.  18./10.  1906. 

Zweck:  Übernahme  und  Fortbetrieb  der  unter  der  Firma  „Eisenwerke  Gaggenau,  Flür- 
scheim  & Bergmann“  in  Gaggenau  bestandenen  Fabrik  mit  zugehörigen  Anlagen,  sowie  des 
Holzgeschäftes  der  Firma  J.  Gerstle  daselbst,  für  den  Gesamtpreis  von  M.  1 797  000. 

Ferner  Erwerb,  Pachtung  und  Einrichtung  von  Anlagen,  im  Zusammenhang  mit  den 
Geschäftszwecken  der  „Eisenwerke  Gaggenau“.  Produktion:  Masch.  u.  Motoren,  Automaten, 
Gas-Ofen.  -Herde  u.  Kochapparate,  Metallwaren,  Luftwaffen,  Eisengiesserei,  Emailwerk, 
Galvanisierung,  Massenartikel  der  Masch.-  u.  Eisenbranche,  Kunstemaillierwerk,  namentlich 
Reklameschilder  etc.,  Fahrräder.  Der  Grundbesitz  der  Ges.  umfasst  ein  Areal  von  53  585  qm, 
auf  welchem  sich  23  Fabrikgebäude,  3 Gasometer  u.  22  Wohngebäude  mit  zus.  41  Familien- 
wohnungen befinden.  Zur  Kraftlieferung  der  im  Betriebe  befindlichen  746  Werkzeugmasch. 
sind  vorhanden:  2 Dampfmaseh.  von  300  eff.  HP.,  3 Turbinen  von  240  eff.  HP.,  sowie  25 
Ektromotoren  zur  Kraftübertragung  u.  1 Akkumalatorenbatterie  von  3300  Ampere-Stunden 
für  Kraft-  und  Lichterzeugung.  Ca.  1100  Arbeiter.  Betriebserweiter,  und  Neuanlagen 
erforderten  1904/05  einen  Aufwand  von  M.  200  576,  1905/06  M.  520  407.  1906  wird  ein  neues 
Verwalt.-Gebäude  errichtet.  • — Über  die  Angliederung  der  3 Unternehm.  „Ges.  für  Strassen- 
bahnbedarf  m.  b.  H.“,  „Alb.  Magdolf  Eburinwerke“  und  „Gould  & Co.“,  Fabrik  für  Fein- 
mechanik an  die  Ges.  und  deren  Abstossung  s.  Jahrg.  1905/1906  d.  B. 

Arbeiterzahl  ca.  1200.  Der  Umsatz  1904/1905  hob  sicli  gegen  das  Vorjahr  um  rund  20%, 
womit  auch  eine  erhebliche  Steigerung  des  Gewinns  gegen  das  Vorjahr  verbunden  war. 
Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  gleichberechtigten  sogenannten  Vorz. -Aktien  ä M.  1000. 
Urspr.  Kapital  M.  2 000  000  in  St.-Aktien,  1890  auf  M.  3 000  000  erhöht,  1893  durch  Kon- 
vertierung auf  M.  2 400  000  reduziert.  1895  wurde  beschlossen,  das  Kapital  bis  um  den 
Betrag  von  M.  2400000  durch  Ausgabe  von  2400  Vorz. -Aktien  ä M.  1000  zu  erhöhen,  deren 
Bezug  zu  pari  den  Besitzern  der  St.-Aktien  freistand,  wobei  diese  zu  70,  bezw.  60  u.  65% 
in  Zahlung  genommen  wurden.  Danach  verblieben  für  M.  385  000  St.-Aktien,  von  denen 
eine  angekauft  und  vernichtet,  der  Rest  im  Verhältnis  3:1  in  M.  128  000  doppelt  konv. 
St.-Aktien  zusammengelegt  wurde.  Das  Kapital  betrug  nun  M.  2 015  000  Vorz. -Aktien 
und  M.  128  000  St.-Aktien  ä M.  1000.  Die  G.-V.  v.  30.  Sept.  1897  beschloss  Erhöhung  um 
357  Vorz. -Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  7 : 1 v.  17. — 24.  Febr.  1898  ^u  109%. 
Gleichzeitig  wurde  beschlossen,  die  128  noch  bestehenden  St.-Aktien  den  Vorz. -Aktien  mit 
rückwirkender  Kraft  vom  1.  .Juli  1897  gleich-  und  den  Inhabern  Vorz. -Aktien  auszustellen. 
Bis  auf  20  Stück  sind  sämtliche  St.-Aktien  umgetauscht,  diese  restierenden  20  Stück  haben 
kein  Stimm-  u.  Div. -Recht.  Das  A.-K.  betrug  somit  M.  2 500  000  in  Vorz. -A.  Lt.  G.-V. 
v.  24.Z9.  1898  weitere  Erhöhung  bis  M.  1 500  000,  wovon  jedoch  nur  M.  1 000  000  vornehml. 
zum  Ausgleich  der  Kaufsumme  für  die  3 neuerworb.,  inzwischen  wieder  abgestossenen 
Unternehmen  u.  zur  Vergrösser.  der  Gaggenauer  Anlagen  begeben  wurden.  Die  G.-V.  v. 
7./11.  1903  beschloss  Verkauf  der  bis  dahin  im  Besitz  der  Ges.  befindl.  Geschäftsanteile 
der  Ges.  für  Strassenbahnbedarf  m.  b.  H.  in  Berlin  von  M.  300  000  gegen  Hergabe  von 
M.  302  000  Gaggenauer  Aktien  u.  Barzahlung  von  M.  708,  ferner  Herabsetzung  des  A.-K. 
um  die  zu  liefernden  M.  302  000  Aktien,  weiter  Herabsetzung  durch  Rückkauf  von 
Aktien  bis  zu  M.  198  000,  jedoch  nicht  über  85%  ohne  Zs.- Vergütung.  Frist  für  An- 
gebote bis  30./12.  1903.  Zahlung  des  Kaufpreises  nach  Ablauf  des  Sperrjahres.  Nach 
Durchführung  der  Transaktion  stellt  sich  das  A.-K.  um  M.  500  000  niedriger.  Buch- 
gewinn aus  dem  Aktienrückkauf  M.  32  654,  der  dem  Spec.-R.-F.  überwiesen  ist.  Zur 
Verstärkung  der  Betriebsmittel,  behufs  Neuanlagen  etc.  beschloss  die  G.-V.  v.  18.10.  1906 
Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  1 000  000  (auf  M.  4 000  000)  in  1000  Aktien,  genannt  Vorzugs- 
Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1.  7.  1906,  übernommen  von  Rieh.  Schreib  in  Berlin  zu  105% 
plus  2%  Aktienstempel  u.  4%  Stück-Zs.  ab  1./7.  1906,  angeboten  den  alten  Aktionären 
3:1  vom  31.  10. — 17.11.  1906  zu  110%  plus  2%  Aktienstempel  u.  4%  Stück-Zs.  ab 
1.7.  1906. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  (früher  Kalenderjahr). 

Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.,  event.  Sonderrücklagen,  vom  verbleib.  Betrage 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  sodann  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser 
einer  festen  Vergüt,  von  M.  15  000),  Überrest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  228000,  Gebäude  1 183  000,  Wasserkraft 
u.  Turbinen  219  000,  Motoren,  Masch.  u.  Werkzeuge  702  000,  Heizungsanlage  20  0Ö0,  Beleucht.- 
do.  46  000,  Fuhrpark  1,  Mobil,  u.  Utensil.  32  000,  Patentkto  1.  Modelle  u.  Formen  1.  Wasserleit. 
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4500.  Material.  ‘255  001,  Halbfabrikate  u.  fort.  Waren  648  226,  Kassa  5759,  Wechsel  117  788, 
Debit.  892  732-.  Passiva:  A.-K.  3 000  000,  R.-F.  48  293  (Rückl.  17  267),  Spec.-R.-F.  122  654 
(Rückl.  30  000),  Wohlf.-F.  71  095  (Rückl.  4000),  Kredit.  816  693,  Div.  240  000,  d<>.  alte  1790, 
Tant.  23  914,  do.  an  A.-R.  17  534,  Grat.  10  000,  Vortrag  2630.  8a.  M.  4 354  606. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konld:  Debet:  Gen. -Unk. 314  459,  Abschreib.  103  575,  do.a.  Aussenstände 
31  984,  Gewinn  345347.  — Kredit:  Vortrag  2733,  Betriebsüberschuss  792  632.  Sa.  M.  795  366. 

Kurs:  Aktien  Ende  1888—94:  127,  124.50,  — , 32.10,  25.50,  29.10,46.75%,  aufgelegt  27-/8- 
1888  zu  132.50%  bei  Meyer  Ball.  — Zus.gel.  Aktien  Ende  1894—96:  60.80,  , 23%.  — Vor/.- 

Aktien  Ende  1896-1906:  75,  108.70,  124.25,  105.50,  65,  43.75,  63,  77.50,  130,  127,  114.60%. 
Notiert  in  Berlin.  Sämtliche  M.  4 000  000  Aktien  sind  lieferbar. 

Dividenden:  1888—94:  7%,  7%,  0,  0,0,  0,  0;  1895  I.  Sem.:  0%:  1895/96—1905/1906:  0,3, 
7,  7,  31  -2.  1,  0.  1.  5,  6,  8%.  -Coup.-Verj.:  4 .1.  (K.) 

Direktion:  W.  Aug.  Steinsiek.  Friede.  Wiechard. 

Prokuristen:  Aug.  Maurer,  Paul  Hofier,  Franz  Bastian. 

Vufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bankier  Rieh.  Schreib,  Berlin;  Stellv.  Bankier  Alfred  Seelig- 
mann,  Rechtsanw.  Dr.  R.  Süpfle,  Karlsruhe:  Exc.  Freih.  W.  von  Seideneck,  Mülilburg:  Dir. 
Ernst  Heller,  LindenHannover. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Rieh.  Schreib;  Karlsruhe:  Alfred  Seeligmann  & Co.  * 


Fahrzeugfabrik  Eisenach  in  Eisenach. 

Gegründet:  3.  12.  1896.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900.  Letzte  Statutänd.  3-/6.  1899,  15.  5.  1900, 
7-/2.  1903  u.  14./1 1.  1905.  Die  Ges.  übern,  vom  Geh. Baurat  Heinr.  Ehrhardt  Immobil,  zu  Eisenach, 
sowie  die  Velocix>edfabrik  in  Zella.  Das  mitübernommene  Deutsche  Reichspatent  betr.  Kessel- 
schüsse (Herstell.  vonCylindern  u.  schweren  Hohlkörpern)  wurde  1898  an  ein  Konsortium  bezw. 
an  die  neu  gegründete  A.-G.  Press-  u.  Walzwerke  in  Düsseldorf- Reisholz  wieder  verkauft. 

Zweck:  Fabrikation  von  Fahrrädern,  Rädern,  Fahrzeugen,  Kesselschüssen,  Metallwaren 
u.  Maschinen  aller  Art,  sowie  Erwerbung  u.  Ausnutzung  darauf  bezügl.  Patente  u.  Abschluss 
aller  damit  zus.hängenden  Geschäfte.  1899/1900  wurde  die  Fabrikation  von  Militär-  u.  Motor- 
fahrzeugen, Benzindroschken,  Lastwagen  u.  Omnibussen,  sowie  von  Kriegsmaterial  (Geschützen) 
aufgenommen.  Die  Erzeugung  von  letzterem  hat  sich  zum  Hauptbetrieb  entwickelt,  ist  aber 
in  den  ersten  Betriebsjahren  mit  grossen  Kosten  verknüpft  gewesen.  Grundstücksbesitz: 
ca.  67  600  qm  (davon  17  000  qm  bebaut)  in  der  Nähe  des  Bahnhofs  Eisenach.  Für  Neuanlagen  etc. 
wurden  1900 — 1905  M.  395  417,  274197,  84  393,  101545,  203  114,  366231  ausgegeben:  u.  a.  wurde 
1900  ein  2,66  ha  grosser  Schiessplatz  in  der  Nähe  von  Eisenach  erworben.  Buchwert  der  An- 
lagen 1./2.  1906  M.  2 766  735.  Aufwand  für  Patente  u.  Gebrauchsmuster  1905  M.  32  785.  Die 
Ges.  wird  in  den  nächsten  Jahren  das  ganze  Patentkto  durch  Licenzeinnahmen  (1905  M.  31  769) 
tilgen  können.  Sie  ist  bei  dem  Bau-  und  Sparverein  in  Eisenach  mit  M.  10  000  beteiligt.  Das 
Jahr  1905  1906  ergab  einen  Nettoüberschuss  von  M.  100  953  gegen  M.  367  351  Verlust  im  Vor- 
jahre; nach  Abzug  von  M.  25  000,  die  zur  Verstärkung  des  Delkr.-Ktos  verwandt  wurden, 
blieben  M.  75  953  zu  Sonder-Abschreib.  auf  Masch.  u.  Einricht,  übrig.  Der  bestehende  Verlust- 
saldo von  M.  1 144  927  wurde  aufs  neue  vorgetragen.  Das  Gesamtgeschäft  in  allen  Abteil, 
hat  sich  1905  1906  durchaus  günstig  entwickelt,  wenn  auch  die  Preise  vielfach  zu  wünschen 
übrig  Hessen.  Die  Aussichten  für  1906  können  als  günstig  bezeichnet  werden.  Der  1898 
mit  der  in  Liquid,  getretenen  Motorfahrzeug-A.-G.  in  Düsseldorf  getätigte  Vertrag  ist  1906 
aufgehoben  worden.  Die  im  Besitze  der  Eisenacher  Ges.  befindlichen  M.  50  000  Aktien  jener 
Ges.,  welche  vollständig  abgeschrieben  waren,  sind  bei  dieser  Gelegenheit  zurückgegeben. 

Kapital:  M.  3 314  000  in  886  abgest.  St.-  u.  2428  Vorz. -Aktien,  sämtl.  ä M.  1000.  Die  ab 
1.  2.  1903  div.-ber.  Vorz. -Aktien  erhalten  aus  dem  Reingewinn  6%  Div.  vorweg  mit  event.  Nach- 
zahlungspflicht u.  nehmen,  nachdem  die  St.-Aktien  4%  erhalten  haben,  mit  diesen  am 
etwaigen  Restgewinn  gleiehmässig  teil:  im  Falle  Auf  lös.  der  Ges.  werden  die  Vorz. -Aktien 
zuerst  befriedigt.  Urspr.  A.-K.  M.  1250000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  15./9.  1897  um  M.  625  000.  von 
den  Aktionären  zu  pari  bezogen,  u.  lt.  G.-V.  v.  8./6.  1898  um  M.  825  000,  davon  M.  750  000 
den  Aktionären  zu  pari  überlassen,  M.  75  000  freihändig  zu  140%  begeben.  Ferner  erhöht 
lt.  G.-V.  v.  3./6.  1899  um  M.  1000000  (auf  M.  3 700  000)  in  1000  Aktien  (div.-ber.  ab  1./4. 1899), 
angeboten  den  Aktionären  3:1  v.  16. — 26./6.  1899  zu  165%.  — Zwecks  Reorganisation  der 
finanziellen  Verhältnisse  der  Ges.  beschloss  die  G.-V.  v.  7./2.  1903  Herabsetzung  des  A.-K. 
um  M.  1 850  000  durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  2 :1,  ferner  zugleich  Erhöhung 
durch  Ausgabe  von  höchstens  M.  2 900  000  in  Vorz. -Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären 
bis  26-/3.  1903  dergestalt,  dass  bei  Einreichung  je  einer  zus.gelegten  St.-Aktie  u.  gleichzeitiger 
Zuzahl,  von  je  M.  1000  zuzügl.  2%  Aktienstempel  u.  4%  St.-Zs.  ab  1./2.  1903  die  eingereichte 
Aktie  als  Vorz. -Aktie  abgestempelt  u.  eine  neue  Vorz. -Aktie  gewährt  wurde.  Frist  zur  Ein- 
reichung der  alten  Aktien  zur  Zus.legung  15./6.  1903.  42  nicht  eingereichte  Aktien  wurden 

für  kraftlos  erklärt  u.  hierfür  21  neue  Aktien  ausgegeben  u.  für  zus.  M.  8448.72  verkauft,  sodass  auf 
jede  alte  Aktie  M.  201.16  entfielen.  In  Ausführ,  vorstehender  Beschl.  sind  durch  Besitzer  von  St.- 
Aktien  M.  1 928  000  Vorz.- Aktien  zum  Bezüge  gekommen,  von  Dritten  gegen  bar  wurden 
M.  500  000  bezogen,  sodass  im  ganzen  M.  2 428  000  Vorz.-Aktien,  die  zuzügl.  M.  886  000  zus.- 
gelegter  St.-Aktien,  insgesamt  M.  3 314  000  das  jetzige  A.-K.  bilden.  Von  dem  Buchgewinn 
von  M.  1 850  000  ist  die  obengenannte  Unterbilanz  getilgt  u.  M.  452  739  wurden  zu  Abschreib., 
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Aktien 


Res. -Stellungen,  Disagio  auf  Oblig.  u.  zur  Deckung  der  Kosten  der  Reorganisation  verwandt. 
Eine  neue  finanzielle  Reorganisation  der  Ges.  ist  für  1907  ins  Auge  zu  nehmen. 

Anleihe:  M.  1 250  000  in  4 7 2°/0  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-Y.  v.  7./2. 1903,  Stücke  äM.  1000. 
Zs.  1./6.  u.  1.  11.  Tilg,  ab  1905  in  längstens  30  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Mai  auf  l./ll. 
Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen.  Die  Anleihe  ist  voll  begeben;  sie  diente  zur  Stärkung  der 
Betriebsmittel.  Noch  in  Umlauf  1907  M.  1 203  000. 

Geschäftsjahr:  1./2.-31./1.  (bis  1899  1./4. — 31./3.). 

Gen. -Vers.:  Febr.-Juli.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/0  zum  R.-F.  event.  Sonderrücklagen  etc.,  vertragsm.  Taut,  an 
Vorst,  u.  Beamte,  6%  Div.  an  Yorz.-Aktien , die  event.  nachzuzahlen  ist,  bis  4°/0  Div.  an 
St,- Aktien,  vom  Übrigen  8%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  weitere  Div.  gleichmässig  an  alle  Al 
bez w.  zur  Verf.  der  G.-Y.  Gesamtabschreib.  bis  31./1.  1908  M.  1 46 1 029  gegenüber 
M.  3 184  577  Gesamtaufwendungen. 

Bilanz  am  31.  Jan.  1906:  Aktiva:  Grundbesitz  206  639,  Gebäude  770  574,  Masch.  u. 
Einricht.  1 703  548,  Modelle  41  316,  Schiessstand  33  879,  Fuhrwerk  10  778,  Patente  u.  Gebrauchs- 
muster 322  416,  fertige  u.  Halbfabrikate  1 468  586,  auswärtige  Warenläger  98  351,  Fabrik.- 
Material.  287  528,  Betriebsmaterial.  39  777,  Kassa  einschl.  Reichsbankguth.  14  364,  Wechsel 
54  151,  Debit.  559  497,  Bürgschaft  u.  Kaut.  57  373,  Depot  f.  Aktieneinlös.  3621,  Effekten  13000, 
Verlust  1 144  927.  — Passiva:  St.- Aktien  886  000,  Yorz.-Aktien  2 428  000,  Oblig.  1 227  000, 
do.  Zs.-Kto  13  804,  A rb. -Unterst. -F.  6378,  Delkr.-Kto  31  882  (Rückl.  25  000),  Bürgschafts-Kto 
21000,  Kredit,  einschl.  Anzahl.  2 068  282,  Restlöhne  48  474,  Kantinen-F.  11639,  Reorgams.-Unk.- 
Res.  714,  Kto  der  Beteil.  am  Erlös  von  21  versteig.  Aktien  3621,  Provis.-  u.  Licenzen-Res.  7580, 
Sonder- Abschreib,  auf  Masch.  u.  Einricht.  75  953.  Sa.  M.  6 830  326. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  1 144927,  Handl.-Unk.  296  855,  Reklame 


43  860,  Oblig.-Zs.  56  451,  Zs.  u.  Provis.  64  439,  Reparat.  142  124,  Abschreib.  217  675,  Netto- 
überschuss a.  1905/06  100  953,  Delkr.-Kto  25  000,  Sonder- Abschreib,  auf  Masch.  u.  Einricht. 
75  953.  — Kredit:  Zs.  2592.  Miete  3918,  verf.  Div.  360,  Betriebsgewinn  915  488,  Verlust 

1 144Kurs:  Aktie^Ende  1898— 1902:  193,  145,  125.10,  51,43°/0.  Zugel.  M.  2 700000  (Nr.  1— 2700), 
davon  zur  Subskription  aufgelegt  29./7. 1898  M.  1 500000  zu  175  °/0.  Weiter  zugelassen  M.  1000000 
(Nr.  2701—3700)  im  Aug.  1899.  Notiert  in  Berlin,  u.  zwar  seit  2./3.  1903  fr.  Zs.:  Notiz  seit 
1.  8.  1903  ganz  eingestellt.  Die  Yorz.-Aktien  sind  nicht  zugelassen. 

Dividenden:  Aktien  1897/98-1902/1903:  8, 15, 6,4,0, 0°/o.  St.- Aktien  1903/1904—1905/1906: 
0.  0,  0%.  Yorz.-Aktien  1903/1904— 1905/1906:  0,  0.  0%.  . Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Alfred  Rauh,  Georg  Schwarz.  Prokurist:  J.  Reuter. 

Aufsichtsrat:  (3— 9)  Vors.  Gen.-Dir.  Herrn.  Steinecke,  Halle  a.  S. ; Stellv.  Oberbürgermeister 
Sehmieder,  Fritz  Lange,  Eisenach:  Kaufm.  Ernst  Gra venstein,  Gen.-Major  z.  D.  Max.  Bluhm, 
Berlin;  Bankier  Max  Trinkaus,  Düsseldorf;  Bankier  Herrn.  Köhler,  Frankl,  a.  M.:  Bankier 

Ad.  Schünemann,  Berlin.  „ • i 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  & Co. ; Düsseidort:  C.  G.  lnnkaus; 

Frankf.  a.  M.:  Gehr.  Sulzbach.  * 


Flensburger  Schiffsbau-Gesellschaft  in  Flensburg. 


Gegründet:  3-/7.  1872;  eingetr.  12./7.  1872.  Letzte  Statutänd.  26./9.  1900. 

Zweck:  Neubau  u.  Reparatur  von  Schiffen  u.  Fahrzeugen  aller  Art,  Dockbauten,  Masch. -Bau, 
Kesselschmiede.  Giesserei  etc.,  sowie  Dockbetrieb.  Beamte,  Meister  u.  Arbeiter  bis  zu  2500. 
Die  Ges.  hat  die  neue  Werftanlage  neben  der  alten  in  Betrieb  genommen.  Zur  Ablieferung 
kamen  1905/1906  12  Schiffsneubauten  mit  29  843  Br.-Reg.-Tons;  das  Schwimmdock  der  Ges. 
nahm  1905/1906  109  Schiffe  auf  (73  im  Vorjahre).  Seit  Bestehen  der  Ges,  bis  Ende  Juni 
1906  sind  von  ihr  im  ganzen  260  Dampfer,  Segler  und  Leichter,  Schwimmdocks  mit  503  244 
-Rv  .-Rad-  -Tnn«  fpirt.iVp-ftstftllt.  Arbeiterzahl  1905/1906  durchschn.  2126  Mann,  Löhne  M.  2 d98  232. 


Br.-Reg.-Tons  fertiggestellt.  Arbeiterzahl  1905/1906 

Die  Werft  hat  eigenen  Grundbesitz  von  rund  1Ö2  000  qm  und  ein  Benutzungsrecht  auf 
das  der  Wasserfläche  durch  Aufschüttung  abgewonnene  Areal  von  rund  76  800  qm.  Die 
Anlagen  befinden  sich  unmittelbar  an  der  für  grosse  Seeschiffe  erreichbaren  Flensburger 
Föhrde  und  sind  durch  eigenes  Geleise  mit  der  Hafenbahn  und  dem  Eisenbahnnetz  dnekt 


verbunden.  Dem  Betriebe  dienen  447  Eisen-  u.  Holzbearbeitungsmascli.,  10  Dampf-  u.  Luft- 
druckhämmer, 1 grosser  Uferkran  von  100  t Tragfähigkeit,  1 elektrisch  betrieb.  Uferkran  von 

• „ , . . r T ^ ^ i TA X*L..kVv  a 1 \ XIaLI  Q I ,nnA  - 


Dampf- 
kesseln. Die  Beleuchtung  ist  durchweg  elektrisch.  ‘ . . , 

Das  Etabliss.  umfasst  die  eigentl.  Schiffsbau-Abteilung,  dann  Schlosserei,  Schiffsschmiede, 
Sägemühle,  Tischlerei,  Bildhauerwerkstatt  und  Malerei,  Blockmacher  und  Rigger  Werkstatt, 
5 Heiligen  und  ein  einseitig  offenes  Schwimmdock.  Das  Schwimmdock  besteht  aus  Hälften 
von  je  140  Fuss  Länge  u.  kann  Schiffe  bis  zu  3500  Br.-Reg.-Tons  aufnehmen.  Hieran  schliesst 
sich  die  Maschinenbau -Abteilung  Kesselschmiede,  Modelltischlerei,  Giesserei.  Masch.-  und 
Kupferschmiede.  Die  Werft  hat  zus.  65  Gebäude  u.  Lagerschuppen.  Abschreib,  bis  Ende 
Juni  1906  M.  4 267  292.  Zugänge  auf  Anlage-Kti  1905/06  ca.  M.  300  000.  Das  Ertragnis 
1904/05  u.  1905,06  wurde  durch  einen  Arbeiterstreik  stark  beeinträchtigt. 
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Kapital:  M 3 300  000  in  2200  Aktien  Ser.  I-V  (Nr.  I -2200)  a M.  1500.  Urspr.  M 675  000 
erhöht  18^4  um  M.  675000,  1875  um  M.  420000  (auf  M.  1770000),  weiter  erhöht  \i’ 
G.-y.-B.  vom  27.  Febr.  189%  um  M.  240  000,  angeboten  de^>  Aktionären  zu  110%  Die 
Lrhohuug  diente  zum  Bau  einer  Dockanlage.  Ferner  It.  G.-V.-  B.  von,  7.  Juni  1900  noch 
M.  1 290  000  (aut  M.  3 300  000)  in  860  Aktien  zu  M.  1500  mit  halben*  Div.-Ber  für  1900/1901 
übernommen  von  der  Filiale  der  Dresdner  Bank  zu  Hamburg  zu  162.50®/  angeboten 
davon  670  Stdick  den  Aktionären  15 -29.  Juli  zu  165%  Zs.  franko  Zs  per  Juni  19W 
anderweitig  367  Stuck  zur  Subskription  aufgelegt  durch  genannte  Bank  am  16.  Nov.  1900 
zu  180.50  /0.  Die  Erhöhung  von  1900  war  bedingt  durch  die  gesteigerten  Ansprüche,  die 
sowohl  hinsichtlich  der  Zahl  als  der  Grösse  der  Schiffe  gestellt  werden  und  diente  zur 
Erweiterung  der  Werftanlage. 

m mnn lle  fv  3 000  Ü00  i",4ü2  V’eilfehuldversohr.  lt.  G.-V.  v.  26-/9. 1903,  Stücke  (Nr.  I -3000) 
.1  M.  1000,  aut  Namen  der  Iil.  der  Dresdner  Bank  in  Hamburg  als  Pfandhalterin.  Zs.  1./2.  u 1 /8 
1 dg.  zu  pan  ron  lUOb-1923  durch  jährl.  Ausl,  im  Mai  auf  1./8.;  verstärkte  Tilg.  bezw.  gänzl 
Kund,  ab  1910  zulässig  Sicherheit:  Ilypoth.  von  M.  3000  000  zu  gunsten  obengenannter  Bank 
au  den  Immobiliarbesitz  nach  M.  183  532.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  10  J (F  1 
Zahlst  "re  bei  Div  Die  Aufnahme  der  Anleihe  erfolgte  zur  Einlös.  der  restl.  M.  740000 
der  alten  4 /2  /„  Üblig.-Schuld  u.  zur  Erweiterung  der  Anlagen  u.  Verstärk  der  Betriebsmittel 
Kurs  Ende  1904-1906:  In  Berlin:  103.80,  103,  101.25%.  - In  Hamburg:  103,  103,  100.9oV' 
Zulass,  in  Hamburg  u.  Berlin  erfolgte  im  Jan.  1904;  eingeführt  15./1.  1904  zu  101.75%  Die 
Anleihe  ist  seit  Jan.  1905  voll  begeben.  0 

Hypothek:  M.  183  532.34,  verzinslich  zu  4%,  zur  ersten  Stelle  zugunsten  der  Stadtgemeinde 
r lens  bürg  als  Kaufpreis  auf  die  von  der  Stadtgemeinde  s.  Z.  erworbenen  Grundstücke 

Hltjrrr011.^0r^nen  M*  8360  am  b Juli  1918’  M*  25  520  am  1*  Okt.  1918,  M.  360  am  1 Jan  199fi 
und  M.  48  820  am  1 Juli  1921  mit  ömonat.  Frist  gegenseitig  gekündigt  wölben,'  während 
L die  restlichen  M.  100  472.34  eine  Kündigung  nicht  vereinbart  ist. 

Geschäftsjahr:  1./7.— 30./6.  Gen.-Yers.:  Sept.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewiim-Yerteilung:  5— 15°/0  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  etwaige  Überweisung  anDisp.-F..  4°/0  Div.. 
vom  Rest  10  /o  Tanh  an  A.-K.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Jahresvergüt.  von  M.  2000 
für  jedes  Mitglied),  ferner  der  den  Angestellten  etwa  zugebilligte  Anteil,  etwaige  Über- 
weisung an  Unterstütz.- F.  für  Beamte  u.  andere  Fonds,  Überrest  Super-Div 
Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstück  898597,  Gebäude  u.  Werfteinricht.  2 393 390 
Masch.  u.  Emnch  . 2733  628,  Werkzeuge  u.  Inventar  447  242,  Kontormobil.  1.  Modelle  10  039 
“ 174  85^;  AS,S^r?^Z  l?  923j  WarenlaSer  1 225  904,  Werkstattarbeiten  u.  Material 
2’uth 6 nim  ^17%020,*Effe^ten^80ot05?  Beteili§-  578  350,  Debit.  1 013  274,  Bank- 

H™tb9°iüÄ°^  T?  654f’  ~/av'SS1Vf:  7™’  3 300000>  Pnor.-Anl.  3 000  000,  do.  Zs.-Kto  517, 
Hypoth.  183  032,  Kredit,  und  Accepte  1 169  281,  Anzahl.  1 616  000  Siiarknssp  344  408  T?  p 
1 000000,  DiSp.Fwl  100  000,  BeamtL-ünterst-F.  374  764 

Div  -Re^lO^O  Sa°  Ä j2“35  783  ß (Rack1'  10°00)’  Tant  an  A*'E*  10  000,  Div.  132  000, 

Gewinn-  u. priiist-Koiito:  Debet:  Abschreib.  240065,  Assekuranz  30531,  Steuern  u Ab- 
gaben 111123,  Betnebs-Unk.  852  336,  Eeparat.  332  754,  Gesetz!.  Abgaben  für  Krankenkasse 
Berufsgenossenschaft  etc.  99  109,  Prior.-Zs.  135  000,  Gewinn  159  018.  — Kredit*  Geschäfts- 
gewinn 1 910  420,  Zs.  u.  Rabatte  49  517.  Sa.  M.  1 959  938.  ivreait.  Geschäfts 

, „ *urs„:  In  Hamburg  Ende  1891—1906:  120,  108.  113,  128,  154.  142.10  146  161  50  187  186 
221.  180,  166%.  Eingef.  27./3.  1889  zu  154.50%* — In  Berlin^Ende  1900— 
iqnn'  185;25^6l?  194)199  221,  185,  163.25 °/0.  Höchster  Kurs  in  1903:  256%.  Eingef.  im  Nov 
1900,  erster  Kurs  30711-  1900  von  alten  Aktien:  187%,  von  neuen  Aktien:  180( %• 

1886/87  1905  1906 : 49^5,  15,  18,  6,  14,  9,  10,  10,  .8,  13,-18,  18,  18,18,  14, 
Disp’F.^it  mÄÖo  bezahlt  ’■  "^,*  Inanspruchnahme  des 

Vorstand : Schiffsbau-Dir.  Th.  Bredsdorff,  Maschinenbau-Dir.  J.  Bauer. 

, ^ufsichtsrat  : (5)  Stadtrat  C.  G.  Andresen,  Glücksburg;  H.  Schuldt,  P.  Selck,  H.  W.  Christo- 
phei^en,  Stadtrat jHerm.  Aldag,  Flensburg.  Prokuristen:  A.  Jacobsen,  Rud.  Ingermann. 
Bi  if  » ,m  J,IV*:  Gesellschaftskasse;  Hamburg:  Dresdner  Bank,  Berlin:  Dresdner 


J.  Frericlis  & Co.  Aktiengesellschaft 

m Osterholz,  Osterholz -Scharmbeck,  mit  Verkaufsbureau  in  Hamburg. 

20  /3<i1901inöe4  ?Ü m la°u  1>00;  einSetr*  30./7.  1900.  Letzte  Statutänd. 

20./3.  1901,  0-/4.  1902,  29./4.  1905  u.  15.,/ö.  1907.  Übernahmepreis  M.  320000 

<^u4WeCk:  Bet^ie.b.  ?iner  Maschinenfabrik,  Kesselschmiede  und  Giesserei,  auch  Bau  von 
f%S0W1-^  Betneb  ™x  Handels-  u.  Fabrikationsgeschäften  aller  Art.  Die  Fabrikation 
q m aU  7°n  Bassa§ler-  11  * Frachtdampfern  bis  zu  8000  t.  Tragfähigkeit.  Fisch- 
dampfern,  Schleppdampfern,  F lussdampfern,  Baggern  u.  Leichterfahrzeugen,  zerlegb.  Tropen- 
ampfern, Schiffs-  u.  stationären  Dampfmasch.,  Dampfkesseln,  kompl.  Fabrikations-Anlagen, 
schnelUaufenden  Dampfdynamomasch.,  für  elektr.  Zentralen,  sowie  Herstell,  von  Guss- 
stücken jeder  Art  u Grösse.  Sie  wird  betrieben  in  den  mechan.  Werkstätten  f.  Maschinen- 
au  u.  der  Montagehalle,  der  Modelltischlerei,  einer  modern  eingerichteten  Kesselschmiede 
JalirbucJ*  der  Berliner  Börse  19071908.  qq 
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und  Giesserei,  den  umfangreichen  Schiffbau-  und  Sch  miede  Werkstätten  in  Osterholz  dem 
Betriebsmasch.-  u.  dem  Kesselhause.  Das  Grundstück  (ca.  2 ha  28  a 45  qm)  liegt  in  unmittelb. 
Nähe  des  Bahnhofes  Osterholz-Scharmbeck  und  besitzt  Eisenbahnanschluss.  Das  Werft- 
grundstück bei  Einswarden -Blexen,  auf  welchem  Schiffbau  u.  Kesselbau  betrieben  wird, 
hat  einen  Umfang  von  ca.  21  ha  mit  einer  Wasserfront  von  ca  850  m an  der  Weser  u.  hat 
Gleisanschluss  an  die  Oldenb.  Staatseisenbahn.  Die  auf  diesem  Gelände  errichteten  Anlagen 


umfassen:  3 Helgen  in  verseil.  Grössen,  Schiffbauhallen,  Lagerhäuser  und  Hallen  für  Holz- 
bearbeitung. Kesselschmiede,  Kraftzentrnle,  Magazin.  Verwaltungsgebäude  u.  Pförtnerhaus. 
Es  war  beabsichtigt,  im  wesentlichen  zunächst  den  Bau  von  Fracht-  und  Schleppdampfern, 


Leichter-  u.  Fischereifahrzeugen,  sowie  Baggern  u.  Flussdampfern  zu  betreiben.  Mit  Rück- 
sicht jedoch  auf  umfangreiche  Bestellungen  zum  Teil  auf  Fahrzeuge  grösseren  Typs,  hat  der 
A.-R.  die  Bereitstellung  weiterer  Mittel  zu  entsprechendem  Ausbau  der  Werftanlage  bei 
Blexen  für  erforderlich  erachtet  und  zu  diesem  Zwecke  am  9./7.  1906  die  Aufnahme  einer 
Anleihe  im  Betrage  von  M.  1 000  000  beschlossen  (s.  unten).  Die  Kosten  für  die  Werftanlage 
bei  Blexen  werden  sich  auf  ca.  M.  2 000  000  belaufen.  Arb. -Zahl  zus.  etwa  830,  ferner  52  Be- 
amten und  Meister.  Abgeliefert  wurden  1906:  verschiedene  Dampfmaschinen,  Dampfkessel 
u.  Schiffskessel,  3 Leichter  von  zus.  900  t Tragfähigkeit,  4 Schlepper,  2 Frachtdampfer  zus. 
360  t,  1 Fracht-  u.  Passagierdampfer  von  1250  t,  2 Raddampfer,  3 Motorboote,  2 Pontons, 
1 Hartsteinfabrik,  1 Hartsteiri-  u.  Mörtelwerk,  1 Elektrizitätswerk  für  Cartagena,  1 komplette 
Wachsfabrik  (Nassextraktion),  1 Ziegelei  mit  Einricht,  für  Trockenpress  verfahren;  für  1907 


Dampfer.  1 Doppelschrauben-Dampfbarkasse  und  2 Canoes. 

Sanierung  der  Ges:  Das  Jahr  1906  schloss  mit  einem  Betriebsverlust  von  M.  248  626,  j 
zu  dem  noch  Gehälter  mit  M.  260  295,  Zs.  mit  M.  58  259  und  Disagio  auf  die  Anleihe  mit  | 
M.  23  372  traten.  Die  regulären  Abschreib,  wurden  auf  M.  196  398  und  die  Abschreib,  für 
Rückstell,  für  Ansprüche  auf  M.  330  000  bemessen.  Zur  teilweisen  Deckung  des  Gesamt- 
verlustes wurde  der  R.-F.  mit  M.  231  000  herangezogen.  Hiernach  verbleibt  noch  eine  Unter-  j 
bilanz  von  M.  837  324.  Der  Vorstand  erklärt  das  ungünstige  Erträgnis  mit.  der  verspäteten! 
Fertigstellung  der  Werft  in  Einswarden,  mit  Arbeitermangel  sowie  mit  der  Verlegung  des 
Kleinschiffsbaues . nach  Einswarden.  Ausserdem  soll  der  frühere  Vorstand  bei  dem  vor- 
jährigen Abschluss  mehrfach  versäumt  haben,  notwendige  Rückstellungen  zu  machen.  Zwecks 
Sanierung  des  Unternehmens  beschloss  die  G.-V.  v.  15./5.  1907  die  Herabsetzung 
des  St.-Kap.  von  M.  2 500000  auf  M.  1 500  000.  Alsdann  soll  das  A.-K.  um  M.  12500001 
durch  Ausgabe  von  Vorz.- Aktien,  die  mit  einer  6%  Div.  ab  l./l.  1907  auszustatten  sind,j 
erhöht  werden.  Die  Vorz.- Aktien  sollen  in  der  Weise  den  Aktionären  zum  Bezüge  an-j 
geboten  werden,  dass  ihnen  gegen  Barzahlung  von  M.  1020  und  weiteren  je  M.  20  für  den! 
Aktienstempel  je  eine  Vorz.-Aktie  gewährt  und  neben  jeder  derart  bezogenen  Vorz.-Aktie] 
eine  zus.gele^te  St.-Aktie  in  eine  Vorz.-Aktie  umgewandelt  wird.  Diejenigen  Aktien,  welche; 
von  den  Aktionären  nicht  bezogen  sind,  werden  von  einem  Bankenkonsort.  zum  Betrage^ 
von  M.  1020  u.  weiteren  je  M.  20  für  den  Aktienstempel  für  jede  Vorz.-Aktie  übernommen. 
Die  nach  Durchführung  dieser  Transaktion  sich  buchmässig  ergebenden  M.  1 250  000  sollen: 
zur  Tilgung  der  Unterbilanz  und  zu  Rückstellungen  verwendet  werden.  Gegen  sämtliche 
Beschlüsse  der  G.-V.  v.  15./5.  1907  wurde  Protest  zu  Protokoll  gegeben  u.  ein  Ausschuss 
gewählt,  der  die  Geschäftsführung  des  A.-R.  prüfen  u.  mit  diesem  Verhandlungen  wegen- 
Entschädigung  der  Aktionäre  führen  soll.  ^ J 

Kapital:  M.  2500000  in  2500  Aktien  a M.  1000.  Urspr.  M.  520000;  die  G.-V.  v.  21./2, 
beschl.  Erhöhung  um  M.  480000  mit  Div. -Ber.  ab  1-./7.  1901,  begeben  zu  102%.  Ferner 


1901 


erhöht  lt.  G.-V.  v.  29./4.  1905  um'M.  1 500  000  (auf  M.  2 500  000)  in  1500  Aktien  mit  Div.- 
Ber.  ab  l./l.  1906,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  112%,  hiervon  angeboten  den 
alten  Aktionären  1000  Stück  1 : 1 vom  16.— 29-/5.  1905  zu  117%,  einzuzahlen  25%  und  das 
Aufgeld  = M.  420  sofort,  restl.  75%  am  31./12.  1905-  Agio  mit  M.  140  000  m den  R.-F.  Die 
neuen  Mittel  dienten  zum  Bau  einer  Anfang  1906  in  Betrieb  genommenen  Werftanlage  auf 
dem  linken  Weserufer  bei  Einswarden  zwischen  Nordenham  u.  Blexen.  Wegen  Sanierung 
siehe  oben. 


Hypotheken:  I.  M.  186  600  zur  I.  Stelle,  zu  4%  verzinst,  u.  mit  halbj.  Frist  beiderseits 
kündbar,  M.  110  000  indes  nicht  vor  l./L  19K%  M.  76  600  unterliegen  einer  jälirl.  Amort.  v. 


2%.  Ungetilgt  Ende  1906:  M.  179  502.  II.  M.  220000  von  1902  mit  4%%  verzins!,  und  nach 
5 Jahren  mit  halbj.  Frist,  beiderseits  kündbar,  sämtl.  auf  den  Besitz  in  Osterholz  lastend. 

Anleihe:  M.  1000  000  in  4x/2%  zu  102%  rückzahlbaren  Oblig.  von  1906  ä M.  1000  auf 
Namen  der  Bremer  Fil.  der  Deutschen  Bank  u,  durch  Indoss.  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7. 


Tilg  lt.  Plan  ab  1911  bis  längstens  1938  durch  Auslosung  im  Juli  (zuerst  1911)  aut  2./1. 
(zuerst  1912).  Ab  1912  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  zulässig.  Sicherheit:  Sicherungs- 
Hypoth.  von  M.  1 020  000  zur  I.  Stelle  zugunsten  der  Bremer  Fil.  der  Deutschen  Bank 
auf  den  Grundbesitz  zu  Blexen  samt  allen  dortigen  Gebäuden,  Anlagen,  Masch.  etc.  auf- 
genommen zum  Ausbau  der  Werftanlage  bei  Blexen.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K),  der  Stücke  in 
30  J.  (F).  Zahlst,  wie  Div.  Kurs  in  Bremen  Ende  1906: 101.50%.  Eingef.  daselbst  im  Sept.  1906. 


Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  BisEnde  April  in  Bremen.  Stimmrecht:  1 Aktien  1 St. 
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Gewinn- Verteilung:  Bis  1906:  5%  zum  R.-F..  hierauf  4%  Di v.,  vom  verbleib.  Überschuss 
10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  aber  zus.  M.  6000),  Rost  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Siebe 
auch  bei  Kap. 

Bilanz  am  31.  I)ez.  1906:  Aktiva:  Grundeigentum  578964,  Gebäude  Osterholz  542000,  do. 
Einswarden  646  039,  Masch. Osterholz  397 600,  do. Einswarden  549 000,  Werkzeug u.Invent. 299 500 
Modelle  1.  Geschirre  2500,  Mobil.  2,  Anlagen  605  586,  Dampfer  u.  Schuten  22  000,  Vorräte  inkh 
in  Bearbeitung  befindl.  Bestellungen  Osterholz  482  262,  do.  Einswarden  852  849,  Patente  1. 
Einrichtung  d.  Zweigniederlass.  Hamburg  1,  Beteilig.  52  000,  Debit.  916  450,  Zolldeponat  5454' 
Kassa  2163, Verlust  837  324.  — Passiva:  A.-K.  2 500  000,  Hypoth.  397  520,  Kredit.  983  767^ 
Bankkredit,  843  707,  Anzahl,  auf  in  Arbeit  befindl.  Bestell.  518  945,  Arb.-Unterst.-F.  24130 
alte  Div.  100,  Akzepte  100  000,  hypoth.  Anleihe  1 000  000,  do.  Zs.-Kto  22  500,  Arb.-Häuser- 
Hypoth.  71  000.  Ivto  für  Abschreib,  u.  Ansprüche  330  000.  Sa.  M.  6 791  670. 

Gewinn- n.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebs -Verlust  248  626,  Handl.-Unk.,  Provis.  etc. 
260  295,  Zs.  58  524,  Disagio  auf  Anleihe  23  372,  Abschreib.  196  397,  für  Abschreib,  und  Rück- 
stellungen für  Ansprüche  330  000.  Kredit:  Vortrag  27  189,  Mieten  1703,  Entnahme  aus 
a)  Betriebs-Ern. -F.  20  000,  b)  R.-F.  231  000,  Verlust  837  324.  Sa.  M.  1117  217. 

Kurs:  In  Bremen  Ende  1902—1906:  104,  121,  160.75,  166.50,  117%.  Zugelassen  9./7.  1902. 
Erster  Kurs:  105.50%.  — In  Berlin  Ende  1904-1906:  160,  166.75,  115.50%.  Zugelassen  Juli 
1904:  Einführungskurs:  132%;  erster  Kurs  3./8.  1904:  140.75%.  Die  Aktien  Nr.  1001— 2500 
zugelassen  Juli  1905. 

Dividenden  1900—1906:  0,  8,  7,  10,  10,  10,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  P.  Säuberlich,  Stellv.  Ad.  Säuberlich,  Gottfr.  Wenke. 

Prokuristen:  Bog.  Vosyka,  Ing.  Henry  Furnell. 

I Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Ad.  Vinnen,  Stellv.  Rechtsanwalt  u.  Notai  Dr.  jur.  B.  Joh. 
Wilckens,  Joh.  Heinr.  Rowohlt,  Bank-Dir.  Fr.  Hincke,  Bank-Dir.  von  Rössing,  Bremen; 
Dir.  Martin  Schiff.  Alfr.  Daniel,  Berlin;  Carl  Henkel,  Hamburg. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Bremen:  Deutsche  Bank:  Berlin:  Hardy  & Co..  National- 
bank f.  Deutschi.  * 


- Gasmotoren-Fabrik  Deutz  in  Köln-Deutz, 

Zweigniederlassung  in  Berlin:  Verkaufstellen  in  Amsterdam.  Barcelona, 

Breslau,  Buenos  Aires,  Chemnitz,  Danzig,  Elberfeld,  Frankf.  a.  M.,  Hamburg, 
Hannover,  Karlsruhe,  Leipzig,  Luxemburg,  Cöln,  München,  Münster  i.  W.. 

St.  Petersburg,  Stuttgart,  Zürich,  Brüssel,  Moskau. 

Gegründet:  5./1. 1872;  eingetr.  15-/1. 1872.  Letzte  Statutänd.  7./12. 1899. 11.  4. 1900, 14. /II  1902 
12./11.  1903,  3-/6.  1905  u.  22./11.  1906. 

Zweck:  Die  Fabrikation  von  Masch.  u.  Masch.-Teilen,  insbes.  die  Anfertigung  von  Gaskraft- 
masch.  jeder  Art,  sowie  die  Beteilig,  bei  anderen  Unternehmen  ähnl.  Art.  Als  Spec.  baut  die 
•Ges.  Gas-,  Benzin-.  Petroleum-  u.  Spiritusmotoren  für  den  Klein-  u.  Grossbetrieb  (Hochofen- 
gasbetrieb), Gruben-  u.  Kleinbahnlokomotiven  sowie  Bootsmotoren,  ferner  Sauggasanlagen  u. 
Anlagen  zur  Vergasung  von  Braunkohlen. 

Grundbesitz  in  Deutz  112  681  qm,  hierin  sind  enthalten  18  276  qm  Wohnhäuser  und 
Gärten,  94  405  qm  Fabrikterrain,  wovon  57  970  qm  bebaut  sind.  Ende  1899  Ankauf  von 
217  034  qm  Fabrikterrain  bei  Dellbrück  in  der  Gemarkung  Thurn- Strunden.  Das  Deutzer 
Werk  grenzt  einerseits  an  die  Bergisch-Märkische  Eisenbahn,  andererseits  an  den  Rhein- 
strom bezw.  das  Becken  des  Mülheimer  Sicherheitshafens.  Sämtl.  Werkstätten  sind  durch 
Geleisanlagen  untereinander  verbunden ; Bahnanschluss.  Vorhanden:  32  Betriebsmotoren  mit 
ca,  1820  HP.,  220  Laufkranen  mit  zus.  704000  kg  Tragkraft  u.  lOOOWerkzeugmasch.,  ca.  2900Arb. 
u.  ca.  400  Beamte.  Die  in  den  letzten  Jahren  bedeutend  vergrösserte  Giesserei  arbeitet  lediglich 
für  eig.  Bedarf.  Die  Anlagekonten  erfuhren  1901/1902—1905/1906  eine  Zunahme  von  M.  318  376, 
985  897,  915  318,  953  523,  561  678.  Eine  eig.  Gasanstalt  liefert  das  zum  Ausprobieren  der  Motoren, 
sowie  zum  Speisen  der  Betriebsmotoren  nötige  Gas,  welches  ausserdem Verwend.  zu  Beleucht. - 
Z wecken  findet.  Fast  alle  Abteil,  werden  von  verschied.  Centralen  aus  mit  elektr.  Licht  versehen. 

Die  Ges.  ist  bei  Firmen  in  Wien,  Mailand  u.  Philadelphia  beteiligt.  Von  diesen  Firmen, 
welche  sämtl.  den  gleichen  Fabrikationszweig  wie  die  Gasmotoren-Fabrik  Deutz  betreiben,  ist 
■die  m Wien  offene  Handels -Ges.  unter  der  Firma  Langen  & Wolf  (Beteil.  der  Deutzer  Ges. 
K 200  000),  die  in  Mailand  seit  März  1900  A.-G.  unter  der  Firma  Societä  Italiana  Langen 
& Wolf  Fabbrica  di  Motori  a Gas  Otto  (A.-K.  Lire  4 000  000,  Div.  1899/1900—1905/06:  8,  8,  9,  10, 
12, 12, 12%,  Beteil. Lire  2028000).  In  Philadelphia  ist  die  Ges.  b.  d.  „The  Otto  Gas  Engine  Works1' 
mit  $ 720  000  (von  $ 750  000  A.-K.,  Div.  1898/99—1904/1905:  14,  15,  17,  11.  12,  11,  8%)  u.  mit 
$ 150  000  5%  Oblig.  beteiligt.  Das  A.-K.  der  amerik.  Ges.  wird  zur  Erweiterung  u,  Verlegung 
der.  Anlagen  auf  $ 2 000000  erhöht,  worauf  die  Kölner  Ges.  in  den  nächsten  2 Jahren  M.  1 600000 
-aufzubringen  hat.  Im  Herbst  1903  beteiligte  sich  die  Ges.  an  dem  Bau  verschiedener  Block- 
stationen, u.  a.  auch  mit  M.  870  000  (wovon  M.  281000  durch  Sacheinlagen  gedeckt,  M.  589000 
-mit  75  /q  bar  gezeichnet  wurden)  an  der  mit  M.  1 000000  A.-K.  gegründ.  „Elektr.  Blockstationen- 
A.-G.“  in  Berlin  (1905  in  eine  G.  m.  b.  H.  mit  jetzt  M.  750  000  St -Kap.  umgewandelt, 
Div.  1905:  4%.  Das  Gesamt-Beteil.-Kto  stand  30./6.  1906  mit  M.  7 196  432  zu  Buche  und 
warf  insges.  1900/1901—1905/1906  M.  429  565,  413  879,450442,438  376,  480  980,  532  165  Gewinn 
iib.  In  Berlin  wurde  1901/1902  eine  neue  Fabrik  errichtet  und  1902  bezogen. 

80* 


12G8 


Maschinen-  und  Armaturen-Fabriken,  Eisengiessereien,  Schiffsbau  etc. 


Umsatz  des  Deutzer  Werkes  1900/1901  — 1905/1906:  M.  7 770  808,  8 238  766,  9 801  665. 

1 1 915  701,  11918  558,  1 1 613  915.  Am  1,11.  1906  lagen  für  M.  5 318  000  neue  Bestellungen  vor. 

Kapital:  M.  17  472000  in  2000  Aktien  (Nr.  1- 2000)  ä Thlr.  200  = M.  600,  3000  Aktien  (Nr.  2001 

bis  5000)  ä M.  600  u.  12  060  Aktien  (Nr.  5001—17  060)  ä M.  1200.  Die  Aktien  Nr.  1—10900  lauten 
auf  Namen,  können  aber  auf  den  Inhaber  umgeschrieben  werden,  die  Aktien  Nr.  10901 — 17  060- 
lauten  auf  den  Inhaber.  Urspr.  M.  900  000  bezw.  M.  1 200  000,  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  3-/11.  1882 
auf  M.  3 000  000,  lt.  G.-Y.  v.  17./12.  1890  auf  M.  6000000,  lt.  G.-V.  v.  16-/12.  1893  auf  M.  7-200000. 
Die  G.-Y.  v.  9./12.  1897  beschloss  fernere  Erhöhung  um  M.  2 880  000  (auf  M.  10  080  000)  durch 
Ausgabe  von  2400  Aktien  a M.  1200,  auf  die  das  Bezugsrecht  den  Aktionären  bis  24./1.  1898 
freistand.  Die  G.-Y.  v.  7./12.  1899  beschloss  zwecks  Errichtung  der  Anlagen  bei  Dellbrück 
und  Ausbau  der  Werkstätten  in  Deutz  (s.  oben)  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  4 032  000  (auf 
M.  14  112  000)  in  3360  Inh. -Aktien  ä M.  1200,  wovön  zunächst  nur  M.  2 016  000  = 1680  Stück 
ausgegeben  wurden;  hiervon  übernahm  der  A.  Schaaffh.  Bankverein  in  Köln  die  eine  Hälfte 
zwecks  Einführung  der  Aktien  an  der  Berliner  Börse,  die  ab  1./7.  1898  div.-ber.  andere  Hälfte- 
wurde den  Aktionären  vom  18./1. — 18./2.  1900  zu  1 50 °/0  plus  5%  Stück-Zs.  ab  1./7.  1899  an- 
geboten;  auf  nom.  M.  12  000  alte  Aktien  entfiel  eine  neue  Aktie  ä M.  1200,  Agio  mit  M.  983  001 
in  den  R.-F.  Die  G.-Y.  v.  14./11.  1902  beschloss  Ausgabe  weiterer  840  Aktien  ä M.  1200  lt.  Er- 
höhungs-Besehl.  v.  7./12.  1899.  Die  neuen  Aktien  wurden  den  Aktionären  29./11. — 29.  12.  1902- 
(auf  je  M.  14  400  nom.  alte  Aktien  eine  neue  zu  pari)  angeboten,  einzuzahlen  je  25°/o  bis- 
29./12.  1902,  3./2.,  1./3.,  1./4.  1903.  Die  Mittel  dienten  zur  Deckung  von  Bankschulden  und  den 
Bau  der  Berliner  Fabrik.  Das  A.-K.  betrug  somit  bis  30./6.  1902  M.  13  104000.  Die  G.-Y. 
v.  12511.  1903  beschloss  behufs  Abstossung  von  Bankschulden,  zur  Verstärkung  der  Betriebs- 
mittel und  zur  Ausführung  von  Neu-  u.  Erweiterungsbauten  Erhöhung  um  M.  4 368  000  in 
3640  Aktien  ä M.  1200  (auf  M.  17  472  000),  womit  auch  der  Kapital-Erhöh.-Beschl.  v.  7./12.  1899 
seine  Erledigung  fand.  Der  A.  Schaaffh.  Bankverein  hat  die  neuen  Aktien  (div.-ber.  ab 
1./7.  1903)  zu  120%  plus  4%  Zs.  ab  1 */7.  1903  u.  % Schlussnotenstempel  übernommen  u.  sie 
den  Aktionären  zu  125 _%  23./11. — 9./12.  1903  angeboten,  wobei  auf  je  M.  3600  nom.  alte 
Aktien  eine  neue  fiel,  einzuzahlen  25%  nebst  4%  Zs.  ab  1./7.1903  u.  das  Aufgeld  beim  Bezüge, 
je  25%  am  28./12.  1903,  16./1.  u.  1./2.  1904.  Agio  mit  M.  785  488  in  den  R.-F. 

Hypotli.- Anleihe:  M.  7 000000  in  4%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  3-/6.  1905,  rück- 
zahlbar zu  102%,  Stücke  ä M.  1000,  auf  Namen  des  A.  Schaaffh.  Bankver.  in  Köln  oder  dessen 
Order  als  Pfandhalter  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2,1.  u.  1,6.  Tilg,  ab  1910 
bis  längstens  1934  durch  jährl.  Auslos.  von  mind.  2 %%  zuzügl.  ersp.  Zs.  im  Jan.  auf  1./7. ; I 
ab  1910  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  6 monat.  Frist  Vorbehalten.  Zur  Sicherung 
der  Anleihe  hat  die  Ges.  auf  ihren  gesamten  in  Köln  und  u.  Mülheim  a.  Rh.  beleg.  Grund- 
besitz eine  erststellige  Sicher.-Hyp.  und  für  etwaige  nicht  durch  diese  Hyp.  gedeckte  Küsten 
eine  Höchst-Hyp.  bis  zu  M.  50  000  zu  gunsten  genannten  Bankvereins  bestellt.  Die  Anleihe 
diente  zur  Tilg,  der  beiden  früheren  4L/2%  Anleihen  von  1894  u.  1900,  zur  Stärkung  der  - 
Betriebsmittel  der  Ges.,  Tilg,  von  Bankschulden  und  sonst.  Verbindlichkeiten.  Infolgedessen 
sind  die  am  17./6.  1905  noch  in  Umlauf  befindl.  unverlosten,  zu  102%  rückzahlb.  M.  2 581000  J 
Schuldverschreib,  genannter  beiden  Anleihen  zum  3./1.  1906  zur  Rückzahl,  gekündigt  und 
ist  gleichzeitig  den  Besitzern  der  Umtausch  ihrer  alten  Schuldverschreib,  in  solche  der  ' 
neuen  Anleihe  angeboten  worden.  Von  dem  Umtausch,  bei  dem  auf  die  Stücke  der  alten 
Anleihen  M.  17.50  (l3/4%)  abzügl.  % Schlussnotenstempel  vergütet  wurden,  ist  in  .der  Frist  ' 
bis  30./6.  1905  bis  M.  810  000  Gebrauch  gemacht.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach 
10  J.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaffh.  Bankver.  und  dessen  andere 
Zweigniederlassungen:  Berlin  und  Fraiikf.  a.  M. : Dresdner  Bank.  Kurs  in  Köln  Ende  1905  N 
bis  1906:  100.50,  — Zugelassen  Nov.  1905;  erster  Kurs  am  20./11.  1905:  100.50%.  Der 
durch  den  Umtausch  nicht  benötigte  Rest  der  zu  99%  vom  A.  Schaaffh.  Bankver.  über- 
nommenen Anleihe  gelangte  30./6.  1905  zu  100.50%  zuzügl.  4%  lauf.  Stück-Zs.  zur  öffentL  ; 
Zeichnung. 

Geschäftsjahr:  1.  7.— 30./6.  Gen. -Vers.:  Nov.-Dez.  in  Deutz  oder  Köln. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (erfüllt),  ev.  Dotierung  des  Spec.-R.-F..  vertr.  Tant.  an 
Vorst.,  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-Y. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundbesitz  1 511  429,  Fabrikgebäude  1 935  849,  Wohn- 
häuser 417  802,  Badeanstalt  92  772,  Gasfabrik  121  555,  Gas-,  Dampf-  u.  Wasserleitung  124  771, 
Umbauten  149  661,  Fundamente  17  184,  Geleise  22  868,  Eisenbahnanschluss  119  141,  Grund- 
besitz Dellbrück  241889,  Betriebsmasch.  302  831,  elektr.  Anlage  170  643,  Laufkräne  241  037,1 
Werkzeugmasch.  1 264  868,  Mobil.  242  132,  Modelle  198  650,  Geräte  618  986,  Bestände:  Fabrikat. 

4 673  879,  Konsignat.  1 333  315,  Patente  80 000,  Debit.:  Verkaufsstellen  6 766  458,  Zweigniederl. 
Berlin  1 470  009,  Verschiedene  2 581  965;  Bankguth.  393  977.  do.  f.  Einlös.  alter  Oblig.  16  912,1 
Beteilig,  an  auswärt.  Unternehm.  7 196  432,  Kassa  20  797,  Wechsel  410  462,  Effekten  149  992.1 
— Passiva:  A.-K.  17  472000,  R.-F.  2 790  000,  Spec.-R.-F.  400000,  R.-F.  d.  Hilfskasse  400000,!] 
Debit.-R.-F.  160  000,  Oblig.  7 000000,  do.  nicht  eingel.  alte  16  320,  Oblig.-Zs.  136  060,  Spar- 
kasse der  Arbeiter  148  822,  Beamten-Pens.-Kasse  183  418,  Kredit.  2 740160,  alte  Div.  2868rj 
z.  Hilfskasse  25  000,  Div.  1 048  320,  Tant.  185  849,  Vortrag  179  459.  Sa.  M.  32  888  277. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  1 646  671,  Beiträge  f.  Berufsgenossen- 
schaft, Kranken-,  Pens.-Kasse  u.  Pensionierungen  162  688,  Steuern  138  247.  Zs.  181  219,.. 
verlorene  Posten  2809,  Patente  39  982,  Oblig.-Emissionskosten  52  867,  Abschreib.  511  310, 
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^Gewinn  1 438  628.  — Kredit:  Vortrag  171  693,  Beteilig,  an  au  »wärt.  Unternehni.  532  165, 
Gewinn  Berlin  10 19U,  Gewinn  Elektr.  Blockstationen-Ges.  40  000,  Fabrikat.-Kto  3 420  375. 
Sa.  M.  4 174  425. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1900—1906:  In  Berlin:  149,  114.50,  119.75,  147.25,  140.75,  125.25, 
107.25%.  Zugelassen  M.  11088000.,  davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  1 008  000  durch  den 
A.  Schaaffh.  Bankver.  10./3.  1900  zu  170%.  Erster  Kurs  14./3.  1900:  179%.  - In  Frankf.  a.  M.: 
150,  115,  120.50,  147.50,  141.50,  128,  107.50 %•  Hier  u.  in  Cöln  zugelassen  April  1900.  Sümtl. 
Aktien  sind  seit  Jan.  1904  lieferbar. 

Dividenden  1892/93—1905/06:  10,  77*,  77-2,  10,  10,  10,  10,  10,  5,  5,  7'/2,  8.  6,  6%.  Zahlb.  spät. 
15./1.  Coup.- Verj.:  5 J.  (F.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Reg.-Rat  a.  D.  Oscar  Rhazen;  kaufm.  Dir.  Pet.  Langen,  techn.  Dir. 
Franz  Böteführ,  techn.  Dir.  Ing.  Carl  Stein,  Mülheim  a.  Rh.;  Ing.  Adolf  Langen  jr.,  Köln. 

Prokuristen:  Rud.  Lindner,  Aug.  Hüsener,  Deutz;-  Ober-Ing.  Fritz  Hundeshagen,  Ober- 
Ing.  Gg.  Duffing,  Ober-Ing.  Fritz  Schleicher,  Ernst  Maruhn,  Mülheim  a.  Rh.;  Ober-Ing. 
Dr.  Arnold  Langen,  Cöln;  Hch.  Malss,  Ed.  lleipcke,  Berlin;  Rieh.  Otto,  Hamburg. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Landrat  a.  D.  Bank-Dir.  Dr.  jur.  W.  Langen,  Stellv.  Komm.- 
Rat  Valentin  Pfeifer,  Kaufm.  Gustav  Langen,  Gottlieb  Langen,  Köln;  Gutsbes.  Eugen  Pfeifer, 
Haus  Annaberg:  Kaufm.  Fritz  Langen.  Tanneck;  Gen. -Dir.  Aug.  Hegener,  Bonn;  Komm.- 
Rat  Peter  Klöckner,  Duisburg. 

Zahlstellen:  FürDiv.:  Eigene  Kasse;  Köln:  A.  Schaaffh.  Bankver.  und  dessen  Filialen; 
Aachen  u.  Köln:  Rhein. -Westf.  Disconto-Ges.;  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  * 


Gothaer  Waggonfabrik  vorm.  Fritz  Bothmann  & Glück 

Aktien-Gesellschaft  in  Ootlia. 

Gegründet:  30./7. 1898  mit  Wirkung  ab  1./7. 1898.  Letzte  Statutänd.  7. /10.  1899,  16./6. 1900, 
10./ 10.  1905  u.  29./10. 1906.  Gründung  s.  Jahrg.  1900/1901.  Zweck:  Herstellung  von  Personen-  u. 
Güterwagen  für  Haupt-,  Klein-  u.  elektr.  Bahnen,  anderen  Fahrzeugen  aller  Art  u.  Eisenkon- 
struktionen, Verleihung  von  Fahrzeugen.  Ferner  in  der  Zweigfabrik  Langensalzaerstrasse 
Karussells , sowie  Möbel  - und  Transportwagen.  Zu  dem  bei  der  Gründung  übernommenen 
18  690  qm  grossen  Grundbesitz  erwarb  die  Ges.  42  050  qm  hinzu,  sodass  sie  jetzt  60  740  qm 
zus. hängendes  Areal  besitzt.  Die  mit  250  HP.  Dampfkraft  betriebenen  Anlagen  sind  in- 
zwischen bedeutend  erweitert  u.  zur  Verhütung  von  Betriebsstörungen  zwei  Reservekessel 
aufgestellt.  Die  Zugänge  auf  Anlage-Kti  betrugen  1905/1906  M.  125  941.  Auch  Export. 
Umsatz  1901/1902—1905/1906:  M.  1 021  912,  1 351  208,  1 305  895,  1 945  242,  2 686  466.  Der 
Yerlust  von  M.  229  345  aus  1900/1901  wurde  von  mehreren  Interessenten  des  Unternehmens 
gedeckt.  Die  Unterbilanz  aus  1902/1903  wuchs  1904  um  M.  18066  auf  M.  275  845  u.  verminderte 
sich  1905  um  M.  60  854  auf  M.  214  991. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  750  abgest.  St.-  u.  750  Vorz.-Aktien,  sämtl.  ä M.  1000.  Die 
ab  1./7.  1905  div.-ber.  Vorz.-Aktien  erhalten  aus  dem  Reingewinn  5%  Div.  vorweg,  die 
event.  nachzahlbar  ist,  sodann  bekommen  die  St. -Aktien  21/,2%,  während  ein  etwaiger 
Rest  unter  beiden  Aktienarten  gleichmässig  verteilt  wird.  Im  Falle  Auf  lös.  der  Ges.  werden 
die  Vorz.-Aktien  zuerst  befriedigt.  Urspr.  A.-K.  M.  1000000  in  gleichartigen  Aktien,  herab- 
gesetzt lt.  G.-V.  v.  10./10.  1905  um  M.  250  000  auf  M.  750  000  durch  Zus.legung  der  Aktien 
im  Verhältnis  4:3  (Frist  bis  1./3.  1906);  der  Buchgewinn  von  M.  250  000  diente  zur  Tilg,  der 
Unterbilanz  aus  1904/1905  von  M.  214  991  u.  zu  Abschreib,  u.  Res. -Stellung.  Gleichzeitig 
wurde  zur  Abstossung  von  Bankschulden  Ausgabe  von  M.  750  000  Vorz.-Aktien  beschlössen, 
übernommen  von  einem  Konsortium  zu  pari  zuzügl.  Kosten  u.  Stempel,  angeboten  den 
Aktionären  auf  eine  zus.gelegte  St.-  — 1 Vorz. -Aktie  v.  26./10. — 1 l./l  1.  1905  zu  105%  zuzügl. 
4%  Stück-Zs.  seit  1./7.  1905  u.  Schlussscheinstempel. 

Anleihe:  M.  600  000  in  4%%  Oblig.  von  1899,  400  Stück  Lit.  A ä M.  1000,  400  Lit.  B ä M.  500. 
Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1900  innerh.  24  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  272%  mit  ersp.  Zs. 
im  Sept.  auf  2./1. ; Verstärkung  bis  l./l.  1910  ausgeschlossen.  Sicherheit:  Hypoth.  zu  gunsten 
des  Bankhauses  B.  M.  Strupp  auf  den  Grundbesitz  der  Ges.  im  Ost-  u.  Schlichtenfelde  von 
-60  740  qm,  auf  denen  die  Etabliss.  für  den  Waggonbau  etc.  errichtet  sind.  Aufgelegt  am 
14. 10.  1899  durch  B.  M.  Strupp  u.  die  Privatbank  zu  Gotha  zu  101%.  Zahlst.:  Gotha:  Gesell- 
schaftskasse; Gotha  u.  Meiningen:  Bank  f.  Thüringen  vorm.  B.  M.  Strupp;  Gotha  u.  Leipzig: 
Privatbank  zu  Gotha.  Noch  in  Umlauf  am  30./6.  1906  M.  499  500.  Nicht  notiert. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6..  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  5%  Div.  an 
Vorz.-Aktien  mit  Nachzahlungspflicht,  bis  272%  Hiv.  an  St.-Aktien,  vom  nach  Abrechnung 
von  4%  an  alle  Aktien  verbleib.  Überschuss  10%  Tant.  an  A.-R.  (der  Vors.  mind.  M.  10ÖÖ, 
jedes  andere  Mitgl.  mind.  M.  500  jährl.),  Rest  weitere  Div.  gleichmässig  an  alle  Aktien 
bzw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  101  137,  Gebäude  585  720,  Anschluss-  u. 
Werkstättengeleise  70  137,  Licht-,  Heiz-  u.  Wasserleit.-Anlagen  66  150,  Kraftanlage  126  032, 
Werkzeug-Masch.  113  230,  Inventar  63  883,  Werkzeuge  24  324,  Mobil,  u.  Utensil.  1,  Zeich- 
nungen u.  Modelle  1.  Pferd  u.  Wagen  1,  Material.  1 221  097,  Kassa  5323,  Wechsel  32  382, 
Debit.  444809,  Kaut.  178  710,  Kohlen  4161.  — Passiva:  St. -Aktien  750000,  Vorz.-Aktien 
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7 50  000,  Anleihe  499  500,  do.  Tilg.-Kto  500.  do.  Zs.-Ktö  4005,  Unterst.-F.  4479  (Rückl.  3000),  Kredit. 
574  647,  Accepte  73  896,  Avale  178  710,  Delkr.-Kto  22  368,  Spec.-R.-F.  35  009,  R.-F.  7349,  Div. 
101  250,  Tant.  an  A.-R.  7963,  Vortrag  27  425.  Sa.  M.  3 037  104. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  253804,  Delkr.-Kto  10  000,  Zs..  Skonto  u.  Provis. 
25  227,  Kohlen  47  745,  Abschreib.  134  719,  Gewinn  146  989.  - Kredit:  Gewinn  an  Waren 

617  791.  Nachtr.  eingeg.  Forder.  694.  Sa.  M.  618  485. 

Kurs  Ende  1900  -1905:  St.- Aktien:  105.50,—,  —,45.5t),  63.25,  70%.  Zugel.  M.  1000000, 
hiervon  15./1.  1900  zur  Subskription  bei  den  Zahlst,  aufgel.  M.  600  000  zu  142 °/0.  Erster  Kurs 
20./1.  1900:  142.50%.  Notiert  in  Berlin,  u.  zwar  seit  20./11.  1905  frei  Zinsen,  dann  Notiz 
ganz  eingestellt.  Die  St.-  u.  Vorz.- Aktien  sind  noch  nicht  zugelassen. 

Dividenden:  Aktien  1898/99:  10%  (die  bei  der  Gründung  mit  nur  25%  eingezahlten  Aktien 
erhielten  nur  für  diese  25%  10%  I)iv.,  für  restl.  75%  aber  nur  4%  p.  r.);  1899/1900 — 1904/1 905 r 
7,  0,  0,  0,  0,  0%.  Vorz. -Aktien  1905/06:  8%-  Stamm-Aktien  1905/06:  5l/2%.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Alb.  lvandt.  Prokuristen:  Emil  Steinbrück,  Hch.  Hartjen. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Louis  Strupp,  Stellv.  Bank-Dir.  Finanzrat 
Frederick  Aue,  Reg.-  u.  Baurat  Berend  Feddersen,  Rechtsanw.  Dr.  jur.  Otto  Bretzfeld,  Rentner 
Fr.  Henneberg,  Bank-Dir.  Jul.  Leffson,  Gotha;  Dir.  Fr.  Rissmann,  Heinrichshall. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gotha:  Ges. -Kasse,  Erfurt  u.  Weimar:  Privatbank  zu  Gotha  u- 
deren  Filialen,  Bank  für  Thüringen  vorm.  B.  M.  Strupp  u.  deren  Filialen:  Berlin:  Bank  f. 
Handel  u.  Ind.  u.  deren  Filialen;  Nationalbank  für  Deutschi.,  Disconto-Ges.,  Mitteldeutsche 
Creditbank;  München:  Bayer.  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Breslau:  Breslauer  Disconto-Bank ; 
Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt.  * 


Alfred  Grutmann  Actiengesellschaft  für  Maschinenbau 

in  Hiiinbiirg;  Fabrik  in  Altona-Ottensen,  Völckersstr.  14/20  und  Hamburg-Uhlen- 
horst unter  der  Firma  „Wimmel  & Landgraf“. 

Gegründet:  2./6.  1898  mit  Wirkung  ab  1.1.  1898;  eingetr.  30./6.  1898.  Letzte  Statutänd. 
24./3.  1902.  Übernahmepreis  M.  500  000.  Gründung  s.  Jahrg.  1899/1900. 

Zweck:  Betrieb  der  früher  im  Eigentum  der  Firma  Alfred  Gutmann  befindl.,  in  Altona- 
Ottensen,  Völckersstr.  14/20  belegenen,  mit  Bahnanschluss  versehenen,  4767  qm  grossen  Masch.- 
Fabrik.  Specialität  der  Abteil.:  Bau  von  Wasserreinig.-Mascli.,  als  Apparaten  zum  Weich- 
machen des  Wassers  für  Kesselspeisung  und  andere  industrielle  Zwecke,  wie  Wäschereien, 
Färbereien  etc.,  Wasserenteisenungsanlagen  für  Betriebs-  u.  Grundwasser,  mech.  Filtrationen 
mit  u.  ohne  Zusatz  von  Chemikalien,  ferner  Fabrikation  von  Hebezeugen  aller  Art,  wie  Winden, 
Flaschenzügen,  Kranen  u.  Zubehörteilen;  Herstellung  von  Sandstrahlgebläsen  für  alle  In- 
dustriezweige. Specialität  der  2291,4  qm  grossen  Fabrik  in  Hamburg-Uhlenhorst,  Zimmer- 
strasse 58/60:  Paternoster -Fahrstühle.  200  Arbeiter.  Die  auf  den  Grundstücken  in  Altona-  ; 
Ottensen  u.  Hamburg  errichteten  Gebäude  bestehen  aus  4 Fabrikgebäuden,  2 Kesselhäusern, 
Meisterwohn.,  Werkstatt  u.  Lagergebäuden,  Schmiede-  u.  Probierräumen,  einem  Wasserturm,  . 
einer  grossen  Montagehalle  u.  6 Lagerschuppen;  die  Masch.  aus  div.  Dampfmasch.  u.  Dampf-  ^ 
kesseln,  elektrischen  u.  Handlaufkränen,  einer  Brunnenanlage  mit  Mammutpumpe,  sowie  , 
Patent -Wasserreinigungsanlage,  teils  feststehenden,  teils  transportablen  Werkzeugmasch.  etc..  \ 
1901  wurde  die  Masch.-Fabrik  Wimmel  & Landgraf,  Hamburg-Uhlenhorst,  inkl.  sämtl.  Bestände  ; 
u.  Debit,  für  M.  545  000  erworben  u.  dadurch  die  einzige  massgebende  heimische  Konkurrenz:  . 
in  Paternoster -Aufzügen  beseitigt.  Von  dem  Kaufpreis  wurden  M.  259  431  bar  gezahlt,  den 
Vorbesitzern  das  Inkasso  von  M.  135  568  Aussenständen  für  eig.  Rechn.  übertragen  und  ihnen  . 
ausserdem  eine  4%  Hyp.  von  M.  150  000  gewährt.  1905  fand  der  Bau  eines  neuen  Ver- ] 
waltungs- Gebäudes  auf  angekauftem  Terrain  und  der  Aufstellung  neuer  Werkzeugmasch. 
statt,  wodurch  sich  die  Anlagen-Kti  um  M.  121  338  erhöhten;  Zugänge  1906:  M.  57  645. 

Kapital:  M.  1000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  500  000,  erhöht  zwecks  Ver-  J 
grösserung  der  Anlagen  in  Ottensen  u.  Erricht,  der  Niederlassung  Moskau  lt.  G.-V.  v.  3./4.  1900'  j 
um  M.  250  000  (auf  M.  750  000)  in  250  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1./7.  1900,  übernommen  ! 
von  einem  Konsortium  zu  105%,  angeboten  den  Aktionären  5. — 20./5.  1900  zu  110%,  wovon  . 
einzuzahlen  50%  und  das  Aufgeld  bei  der  Zeichnung,  50%  am  1./10.  1900:  auf  2 alte  Aktien 
entfiel  1 neue.  Ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  6./4.  1901  um  M.  250  000  (auf  M.  1000  000)  in 
250  Aktien  ä M.  1000  mit  Div.-Recht  ab  l./l.  1901,  begeben  zu  107%.  Diese  Kapitalserhöhung,, 
für  die  ein  Bezugsrecht  der  Aktionäre  ausgeschlossen  war,  stand  in  Verbindung  mit  dem 
Erwerb  der  Maschinenfabrik  Wimmel  & Landgraf  (siehe  oben). 

Anleihe:  M.  500  000  in  41/ 2%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  25. /3.  1905,  rückzahlbar 
zu  105%,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1910—50  durch  Auslos.  im  Okt.. 
auf  1./4.  Ab  1912  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Sicher- 
heit: Sicherungshypoth.  von  M.  525  000  zugunsten  der  Wechslerbank  zur  I.  Stelle  auf  die 
Grundstücke  der  Ges.  Altona-Ottensen,  Völckerstr.  14/20  u.  Hamburg,  Zimmerstr.  58/60.  j 
Aufgenommen  zwecks  Rückzahl,  von  Hypoth.,  zur  Bestreitung  obengenannter  Neubauten 
und  Stärkung  der  Betriebsmittel.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  10  J.  (F.) 
Zahlst,  wie  Div.-Scheine.  Begeben  bis  ult.  1906:  M.  350  000.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1905> 
bis  1906:  103,  101.50%.  Eingeführt  im  April  1905. 
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Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers. : Spät,  im  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R. 
(mind.  jedoch  für  jedes  Mitgl.  M.  1000),  bis  15%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Überrest 

— insofern  die  G.-V.  ihn  nicht  Spec.-Res.  zuführt  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  Ottensen,  Hamburg  255  000,  Gebäude  do. 
304  000,  Masch.,  Werkzeuge,  Utensil,  do.  140  000,  Modelle  do.  34  000,  Brunnen  1,  elektr.  Anlage 
3400,  Fabrik.- Bestände  323  705,  Patente  8000,  Kassa  6407,  Wechsel  56  818,  Debit.  504  686, 
nichtbegebene  Oblig.  150  000.  Depositen  3469,  Wert  der  lauf.  Policen  940,  Bankguth.  89133. 

— Passiva:  A.-K.  1 000  000,  Prior. -Anleihe  500000,  do.  Zs.-Kto  4500,  Delkr.-Kto  25000, 
Spec.-R.-F.  40  000,  R.-F.  65  737  (Rückl.  5522),  Kredit.  127  868,  R.-F.  5522,  Div.  80  000,  do.  alte 
900,  Tant.  a.  A.-R.  6493,  do.  a.  Vorst.  6493,  do.  a.  Beamten  3246,  Vortrag  19  322.  Sa.  M.  1 879  561. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Ilandl.-Unk.  217  391,  Betriebs-,  Fabrik-  u.  Gebäude- 
Unk.  11441,  Patent-  do.  7339,  Prior.-Zs.  12  937,  Abschreib.  46  836,  Gewinn  121  078.  — 
Kredit:  Vortrag  10  621,  Fabrikat.-Ertr.  403  050,  Patent-Erträgn.  652,  Zs.  2701.  Sa.  M.  417  025. 

Kurs:  In  Hamburg  Ende  1901—1906:  140,  141,  144,  129,  140,  138%.  Eingef.  17./9.  1901, 
Voranmeld. -Kurs  130%.  In  Berlin  Ende  1902-1906:  139.25,  145,  130,  142,  146%.  Zugelass. 
April  1902,  zur  Zeichn.  bei  der  Berliner  Zahlst,  aufgelegt  M.  500  000  5./6.  1902  zu  145  %•  Erster 
Kurs  11./6.  1902:  150%. 

Dividenden  1898—1906:  8,  8,  11,  12,  9,  8,  9,  9,  8%.  (Für  1900  waren  M.  500  000  voll  div.-ber., 
M.  250  000  nur  zur  Hälfte.)  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Alfr.  Gutmann.  Prokuristen:  C.  J.  Pekarek,  W.  Zoller,  Ch.  Philip. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Bank-Dir.  Jul.  Lewandowsky,  Stellv.  Fabrikant  Olaf  Michaelsen, 
Altona-Ottensen;  Bankier  William  Friedmann,  Hamburg;  Komm. -Rat  Ludw.  Keyling,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eig.  Kasse;  Hamburg:  Wechslerbank,  Magnus  <Sc  Friedmann;  Berlin:  Gott- 
schal  k & Magnus.  * 

Hallesche  Maschinenfabrik  und  Eisengießerei 

vormals  R.  Riedel  A Kemnitz  in  Halle  a.  S. 

Gegründet:  18./10.  1872.  Letzte  Statutänd.  10./4.  1900. 

Zweck:  Übernahme  der  Maschinenfabrik  u.  Eisengiesserei  von  R.  Riedel  & Kemnitz  in 
Halle  a.  S.  für  M.  696  000.  Fabrik  wurde  auf  das  mit  übernommene  Grundstück  Merseburger- 
strasse 154,  verlegt,  das  urspr.  Fabrikterrain  Königstr.  34 — 35  u.  Niemeyerstr.  2 — 3 mit  Nutzen 
verkauft.  Areal  der  Ges.  jetzt  ca.  36  000  qm  gross.  Für  Erweiterung  der  Anlagen  sind  in 
den  letzten  Jahren  mehr  als  M.  450  000  ausgegeben.  Die  Ges.  fabriziert  Einrichtungen  für 
Zuckerfabriken  u.  Zuckerraffinerien,  Dampfmasch.  mit  Schieber-  und  Ventilsteuerung,  Com- 
pound-Masch.,  Pumpen  aller  Art  für  Wasser,  Luft  etc.,  Eis-  u.  Kühlmasch.  nach  dem  Kom- 
pressions- u.  Absorptions-System,  sowie  Gasmasch.  u.  Kraftgaserzeuger,  Dampfkessel  u.  alle 
sonstigen  Kesselschmiede- Arbeiten.  Beamten-  u.  Arb. -Zahl  1906  durch schnittl.  760  Mann. 
Arbeitslöhne  M.  981  138.  1906  wesentlich  erhöhter  Umsatz. 

Kapital:  M.  1 800  000  in  1500  Aktien  (Nr.  1—1500)  ä Thlr.  200  = M.  600  u.  750  Aktien 
(Nr.  1501 — 2250)  ä M.  1200.  Urspr.  M.  900  000,  erhöht  1892  um  M.  600  000,  angeboten  den 
Aktionären  zu  pari;  gleichzeitig  wurde  der  Div. -Ausgleich. -F.  verteilt,  wobei  auf  jede  Aktie 
zu  M.  600  M.  233.33  kamen;  neuerl.  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  26./4.  1898  um  M.  300  000  in  250, 
ab  1./7.  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären  10. — 25./5.  1898  zu  325%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St.;  Max.  inkl.  Vertr.  250  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (Gr.  15%,  seit  1884  erfüllt),  vertragsm.  Tant,  an  Vorst., 
bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  572%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  u.  Gebäude  457  052,  Masch.,  Werkzeuge 
u.  Werkstattutensil.  213  036,  Modelle  16  278,  Material.,  fert.  u.  halbiert.  Waren  131  232,  Kontor- 
Utensil.  3054,  Pferde  u.  Wagen  2268,  Assekuranz  10  122,  Kassa  6934,  Wechsel  353  298,  Effekten 
1 302  187,  Beteil.  an  Zuckerfabriken  1450,  Bankguth.  599  970,  Debit.  1 806  703.  — Passiva: 
A.-K.  1 800  000,  R.-F.  855  579,  Delkr.-F.  300  000,  Arb.-Unterst.-F.  10  000,  Kredit,  einschl.  Rück- 
stellung für  Gewinnbeteil.  der  Arb.  u.  Beamten,  Unterst.-F.  u.  Anzahl.  1 187  583,  Div.  612  000, 
do.  alte  576,  Tant.  an  Vorst.  88  354,  do.  an  A.-R.  36  535,  Vortrag  12  961.  Sa.  M.  4 903  590. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Unk.  263  055,  Kursverlust  14  298,  Abschreib.  65  335, 
Zuschuss  z.  Arb.-Unterst.-F.  etc.  37  274,  Gewinn  749  851.  — Kredit:  Vortrag  13  564,  Zs. 
143  255,  Fabrikat.-Gewinn  972  994.  Sa.  M.  1 129  814. 

Kurs  Ende  1886—1906:  206,  218.75,  256.60,  370,  333,  325,  290,  297.50,  399.50,  404.90,  454, 
566,  439,  430.60,  404,  350,  321,  307,  328.80,  431.50,  426%.  Notiert  in  Berlin;  auch  in  Halle. 

Dividenden  1886—1906:  12,  15,  16,  32,  35,  35,  35,  27,  28,  32,  40,  35,  32,  33,  36,  28.  15,  9, 
18,  32,  34%.  Zahlb.  spät.  4 Wochen  nach  der  . G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  C.  W.  Roediger,  P.  Dressei,  Ed.  Kersten. 

Prokuristen:  W.  Becker,  B.  Rothe,  F.  Herbst. 

Aufsichtsrat:  (3 — 8)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  R.  Riedel,  Halle  a.  S. ; Stellv.  Rentier  S.  Weill, 
Berlin;  Justizrat  L.  Herzfeld,  Halle  a.  S.;  Wirkl.  Geh.  Oberbergrat  u.  Berghauptmann  a.  D. 
Freih.  von  der  Heyden- Rynsch,  Berlin;  Dir.  C.  Krüger,  Naumburg  a.  S. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Dresdner  Bank;  Halle  a.  S.:  Hallescher  Bankverein 
Kulisch.  Kaempf  & Co.;  Leipzig:  Dresdner  Bankverein.  * 
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Hannoversche  Manch  inen  hau- Aetien-Gesellsehaft 

vormals  Georg  Egentorft'  in  läii<lon  vor  Hannover. 

Zweigniederlassung  in  Chemnitz  unter  der  Firma:  Theodor  Wiede’s  Masch. -Fabrik. 

Gegründet:  10./3. 1871:  eingetr.  14./3.  1871.  Statutänd.  30./10. 1899  u.  17./11. 1906. 

Zweck:  Übernahme  d.  i.  Linden  belegenen,  früher  unter  der  Firma  „Georg  Egestorff“  j 
betriebenen  Fabrikanlage  von  Dr.  Strousberg  für  M.  9 000000  exkl.  Vorräten.  Fabrikation  ? 
besonders  von  Lokomotiven  für  Haupt-  und  Kleinbahnen,  Bauunternehmer  etc.,  Dampfmasch.,  j 
Centralen  für  elektr.  Betrieb,  Pumpmaschinen  für  städtische  Wasserwerke,  Dampfkessel  I 
u.  Eisengusswaren  aller  Art,  Dampfüberhitzer  (Patent  Pielock)  für  Lokomotiven,  ortsfeste  ) 
Siederohrkessel  u.  Schilfskessel,  Eisenbalm-Motorwagon,  Lastwagen  u.  Omnibusse  mit  Stoltz- 
schem  Patent-Sicherheits-Rohrplattenkessel,  pat.  Trocknungs- Anlagen  für  städt.  Klärschlamm, 
ferner  Beteil.  an  and.  ähnl.  industr.  u.  kaufmänn.  Unternehm.  Der  Grundbesitz  der  Ges. 
in  Linden  umfasst  ein  Areal  von  insgesamt  148,843  qm,  auf  welchem  sich  ca.  40  Fabrik- 
und  143  Wohngebäude  mit  zus.  220  Familienwohnungen  befinden.  Zur  Kraftlieferung  der 
im  Betriebe  befindlichen  1025  Werkzeugmasch.  sind  vorhanden  5 Dampfmasch.  von  2000  HP., 
sowie  140  Elektromotoren  zur  Kraftübertragung  und  2 Akkumulatorenbatterien  von  2300 
Amperestunden  für  Kraft-  und  Lichterzeugung.  In  den  letzten  7 Jahren  sind  Erweiterungs- 
Bauten  für  ca.  M.  5 853  106  ausgeführt,  welche  stets  aus  laufenden  Mitteln  gedeckt  sind. 
Neubauten  u.  Neueinricht.  erforderten  1904/1905  u.  1905/1906:  M.  757  000,  237  494.  1905/1906 

fand  der  Bau  einer  neuen  grossen  Giesserei  und  einer  neuen  Montagehalle  für  Abteil. 
Lokomotivbau  statt.  Das  nach  Vollendung  des  neuen  Verwalt.-Gebäudes  frei  gewordene 
Terrain  soll  verkauft  werden.  August  1903  Fertigstellung  der  4000.  Lokomotive  und  des 
5000.  Dampfkessels.  1905/06  beeinträchtigte'  ein  ca.  12  Wochen  dauernder  Streik  der  Arb. 
das  Ergebnis  des  Geschäftsjahres  ganz  erheblich.  Beschäftigt  werden  zur  Zt.  in  Linden 
ca.  2900  Beamte  u.  Arb. 

Umsatz  1897/98—1905/1906:  M.  9 735  626,  10941292,  11  162  053,  rund  11760000,  10  068  000, 

11  153  000,  11  427  000,  11  310  000,  9 341  800.  Der  Gesamtwert  der  im  Mai  1907  vorliegenden  Auf« 
träge,  einschl.  der  im  Geschäftsjahre  1906/07  fakturierten,  belief  sich  auf  ca.  M.  37  000  000 
und  sichert  der  Ges.  nicht  nur  für  das  laufende,  sondern  auch  für  das  nächste  Geschäfts-  j 
jahr  1907/08  und  darüber  hinaus  volle  Beschäftigung. 

Die  G.-V.  v.  17-/1 1.  1906  genehmigte  den  Fusionsvertrag,  nach  welchem  das  gesamte 
Vermögen  der  Theodor  Wiedes  Maschinenfabrik  A.-G.  in  Chemnitz  als  Ganzes  nach  Mass- 
gabe  der  Bilanz  vom  30./6.  1906  mit  allen  Rechten  und  Verbindlichkeiten  unter  Ausschluss  j 
der  Liquid,  vom  1./7.  1906  an  gerechnet  auf  die  Hannoversche  Maschinenbau-A.-G.,  über- 
geht gegen  Gewährung  von  450  Stück  neu  auszugebenden  Prior.-Aktien  ä M.  1000  mit  Div.-, 
Ber.  ab  1./7.  1906,  u.  zwar  dergestalt,  dass  für  je  M.  10  000  nom.  Aktien  der  Theodor  Wiedes 
Masch.- Fabrik  je  M.  3000  nom.  Aktien  der  übernehmenden  Ges.  gewährt  werden,  die  ab-  j 
gehende  Ges.  auch  berechtigt  bleibt,  von  dem  1905/06  erzielten  Gewinne  einen  Betrag  von 
M.  61  599  vor  Ausführung  des  Vertrages,  als  Div.  u.  Tant.  für  das  genannte  Geschäftsjahr! 
zur  Verteilung  zu  bringen  und  die  Kosten  des  Verfahrens  von  der  übernehmenden  Ges.  ge-1 
tragen  werden.  Der  aus  der  Übernahme  der  Wiede-Fabrik  sich  ergebende  buchmässigel 
Gewinn  von  M.  1050  000  wird  zu  Abschreibungen  und  Reservestellungen  verwandt.  Diel 
Grösse  des  Grundstücks  der  früheren  Theodor  Wiede’s  Masch. -Fabrik  in  Chemnitz  beträgt! 
insgesamt  28,570  qm  und  befinden  sich  auf  demselben  1 Wohn-  und  16  Fabrikgebäude.  Zur! 
Kraftlieferung  für  die  im  Betrieb  befindlichen  520  Werkzeugmasch.  und  zur  Erzeugung  des« 
elektrischen  Lichtes  sind  3 Dampfmasch.  von  zus.  ca.  700  HP.,  sowie  43  Elektromotoren  und  | 

1 Akkumulatorenbatterie  vorhanden.  Neben  dem  allg.  Maschinenbau  betreibt  das  Zweigwerk  I 
in  Chemnitz  im  besonderen  die  Fabrikation  von  Spinnerei-  und  Dampfmaschinen,  Trans'-l 
missionsbau  und  Eisengiesserei.  Zurzeit  ch.  700  Beamte  u.  Arb. 

Kapital:  M.  5 093  100.  und  zwar  M.  2 683  500  in  5367  Prior.-Aktien  Lit.  A (Nr.  1 — 5367)  j 
ä M.  500  und  M.  1 959  600  in  6532  Prior.-Aktien  Lit.  B (Nr.  1—6532)  ä M.  300,  sowie  M.  450  0001  j 
in  450  Prior.-Aktien  von  1906  (Nr.  1 — 450)  ä M.  1000.  Sämtliche  Aktien  sind  gleichberechtigt,  i ! 
Urspr.  M.  10  500  000  in  St.-Aktien  ä M.  600,  1880  Reduktion  auf  die  Hälfte  durch  Abstempelung  L 
der  Aktien  aufM.  300;  1881 — 93  Konvertierung  der  St.-Aktien  in  Vorz.- Aktien  unter  Zuzahlungl 
von  zus.  M.  1 351  375.  Der  Buchgew.  bei  der  ganzen  Transaktion  betrug  M.  7 897  155  und  wurdet  ] 
mit  M.  1 855  614  zur  Deckung  der  Unterbilanz,  M.  5 026  356  zu  Abschreib.,  M.  1 001  129  zu 
Reserven  und  der  Rest  zu  den  Umwandlungskosten  verwandt.  Noch  ausstehende  nicht! 
konv.  88  St.-Aktien,  die  als  .amortisiert  gelten,  werden  mit  M.  209.60  pr.  Aktie  ohne  Zs.j 
jederzeit  eingelöst.  Behufs  Übernahme  der  Theodor  Wiedes  Maschinenfabrik  in  Chemnitz 
beschloss  die  G.-V.  v.  17./11.  1906  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  450  000  (auf  M.  5 093  100)  in- 
450  Prior.-Aktien  ä M.  1000  mit  Div. -Ber.  ab  1./7.  1906  (s.  oben). 

Hypotheken:  Linden:  M.  1 800  000  zu  3V2%  verzinsl.  vom  30./6.  1873,  davon  bis  30./6.- 
1906  amortis.  M.  1 122  994.  Tilg,  jährl.  2^4  °/o  exkl.  ersp.  Zs.  Pfandhalter:  Preuss.  Central- 
Boden-Credit-Akt.-Ges.  Die  Amort.  ist  Ende  1906  beendet.  M.  350  000  mit  4 l/a  °/0  verzinslich 
und  beiderseitiger  halbjähriger  Kündigung,  ferner  eine  Kautionshypothek  von  M.  350  000,1 
deren  Löschung  vorgesehen  ist. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.:  Sept.-Nov. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  300  = 3 St.,  jede  Aktie  ä M.  500=5  St.,  Jede  Aktie  ä M.  1000  = 10  St. 
Gewinn -Verteilung:  10 °/0  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  4°/0  Div.,  vom  Übrigen  10°/o  Tant.  an  A.-R., 

Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  Die  Gesamtabselireib.  bis  30./6.  1906  betrugen  M.  12  742  703.  < 
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Bilanz  21111  30.  Juni  1900:  Aktiva:  Fabrikanlage  6 713  324,  Arb.-Quartier  u.  Wohnhaus 
1213  510,  Effekten  162  224,  Wechsel  4186,  Kassa  u.  Bankguth.  25  648,  Magazin  bestände  u.  Betriebs- 
vorräte 2 402  769,  Debit.  2 095  890,  Patente  u.  Versuchsanlagen  1,  Avale  457  427.  Passiva: 
A.-K.  4 643  100,  Hypoth.  677  005.  R.-F.  630  000,  allg.  R.-F.  1 600  000  (Rückl.  146  780),  Gar.-F. 
400  000,  Ern.-F.  400  000,  Delkr.-Kto  250  000,  Rückstell,  f.  kraftlos  gewordene  alte  Aktien  18  444, 
Div.  928  620,  de.  alte  11  350,  Tant.  86  690,  Rückstell,  f.  Wohlf.-Einricht.  828  403,  Grat.  50000, 
Kredit.  1 070  888,  Avale  457  427,  Vortrag  23  053.  Sa.  M.  12  074  983. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Geschäfts-Unk.  850574,  Abschreib.  472  535,  Ge- 
winn 1 235  144.  — Kredit:  Vortrag  35  733,  Betriebsüberschuss  2 522  520.  Sa.  M.  2 558  253. 

Kurs:  St.-Aktien  Ende  1886 — 89:  — , — , 17,  — %;  konv.  Aktien  Ende  1888—91:  33, 
38,  35.50,  45.60%;  Prior.- Aktien  Lit.  A Ende  1886—92:  — , 26,  75.10,  99,  127.50,  128.50, 
129.50%;  Prior.- Aktien  Lit.  B (eingeführt  am  8./6.  1890  zu  82%)  Ende  1890 — 92:  96.25, 
98.60,  116.50%;  Prior.- Aktien  Lit.  A u.  B Ende  1893—1906:  123.25,  132.50,  183.80,  220.10, 
267,  322,  380,  316,  316,  281.50,  328.25,  380.25,  397.50,  380%  plus  lauf. Zs.  Notiert  Berlin,  Hannover. 

Seit  28./10.  1893  für  Prior.-Aktien  Lit.  A und  B nur  eine  Notiz  , da  sämtl.  rückst.  Div. 
auf  Lit.  A zur  Einlös.  gelangt  und  hierdurch  Lit.  A und  B vollst.  gleichberechtigt  geworden 
sind.  Die  Aktien  ä M.  300  (urspr.  Thlr.  200)  wurden  lt.  G.-V.  v.  30./10.  1899  neugedruckt  und 
sind  seit  15./6.  1900  nur  solche  neu  ausgefertigte  Stücke  lieferbar,  welche  die  Nr.  1 — 6532 
inkl.  und  den  Vermerk  „Neu  ausgefertigt  auf  Grund  des  ersten  Actientitels  v.  1./7.  1871“  tragen. 

Dividenden:  Prior.-Aktien  Lit.  A 1886/87—1905/1906:  0,  0,  0,  9,  16,  22,  17,  7,  11,  14, 
16,  20,  28,  28,  28,  20,  20,  25,  25,  20%;  Prior.-Aktien  Lit.  B 1889/90—1905/1906:  6,  6,  6,  6, 
7,  11,  14,  16,  20,  28,  28,  28,  20,  20,  25,  25,  20%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.).  Rückständig  waren 
auf  Prior.-Aktien  zu  M.  500  für  1881  bis  1888/89  zus.  40%,  abgestossen  aus  den  Erträgnissen 
der  Jahre  1889/90:  3%,  1890/91:  10%,  1891/92:  16%,  1892/93:  11%  = zus.  40%. 

Direktion:  Dir.  Ernst  Heller;  stell v.  Direktoren:  Ing.  G.  ter  Meer,  Reg.-Baumstr.  a.  D. 
Erich  Metzeltin,  Hannover;  Ing.  W.  Krüger,  Chemnitz. 

Prokuristen:  Kaufm.Ed.  Steffen,  Ober-Ing.  Alb.  Mittenzwei,  Ober-Ing.  Max  Kellner,  Kaufm. 
H.  Bruhn,  Linden»;  Ober-Ing.  Jul.  Wunderlich,  Ing.  M.  Paul,  Kaufm.  Th.  Leupoldt,  Chemnitz. 

Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Vors.  Komm. -Rat  G.  Lücke;  Stellv.  Civil-Ing.  F.  Osann,  Komm.- 
Rat  Georg  von  Cölln,  Geh.  Komm. -Rat  Gerh.  L.  Meyer,  Bank-Dir.  Paul  Klaproth,  Hannover; 
Bankier  Rieh.  Schreib,  Bankier  Osk.  Heimann,  Bankier  Rud.  Federmann,  Berlin. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Born  & Busse;  Hannover:  Hannov.  Bank.  * 


Howaldtswerke  in  Kiel. 

Gegründet:  4./5. 1889;  eingetr.  19./6.  1889.  Statutänd.  31./12. 1899,  4./5.  1900  u.  4. ,5. 1907. 

Zweck:  Übernahme  und  Fortbetrieb  der  Werke  der  Firmen  Gebrüder  Howaldt, 
Maseh.-Fabrik.  Giesserei  und  Kesselschmiede,  und  Georg  Howaldt,  Kieler  Schiffswerft. 
Die  Grundstücke  in  Dietrichsdorf  u.  Neumühlen  repräsentieren  jetzt  73  ha  Fläche  mit  ca. 
2000  m Wasserfront.  Vorhanden  sind  15  Dampfmasch.,  7 Dampfhämmer,  eine  800  t-Schmiede- 
presse,  1 Riesendrelikrahn  von  150  t Tragkraft,  sowie  ca.  400  verschiedene  Werkzeugmasch. 
Die  Anlagen  wurden  in  den  Jahren  1899 — 1906  nach  jeder  Richtung  hin  bedeutend  erweitert 
u.  für  Vergrösserungen  1901^1906  M.  756  130,  1 070  093,  952  635,  750  816,  860  906,  228  300 
ausgegeben;  u.  a.  wurden  neue  Schiffsbauwerkstätten  mit  ca.  6000  qm  Umfang  errichtet,  ein 
neuer  Kran  mit  150  t Tragfähigkeit  erbaut.  Die  Ges.  hat  vorsorglich  eine  weitere  Anzahl 
angrenzender  Grundstücke  erworben,  welche  nach  u.  nach  bis  1912  zu  übernehmen  sind. 
Arb. -Zahl  über  2800.  — Die  Ges.  ist  beteiligt  bei  der  Swentine-Dock-Ges.  in  Dietrichsdorf 
bei  Kiel,  deren  A.-K.  I.  Em.  von  M.  200  000  (Wert  lt.  Bilanz  M.  260  000)  sich  seit  Errichtung 
genannter  Ges.  in  dem  Besitz  der  Werke  befindet.  {Div.  1897 — 99  je  10%,  1900 — 1906:  7, 
10,  8,  4,  4,  0,  8%)-  Die  Beteilig,  der  Ges.  an  den  1902  aufgelösten  Fiumaner  Docks  betrug 
Ende  Sept.  1906  M.  218  166;  die  Werkstellen  sind  teilweise  nach  Kiel  überführt,  das  eine 
Dock  verkauft.  Die  Fiumaner  Schiffsbaugesellschaft  ist  aufgelöst.  Bei  dem  Stahl-  u.  Walz- 
werk Rendsburg  A.-G.  (A.-K.  M.  2 000  000)  sind  Howaldtswerke  mit  M.  150  000  St.-  u. 
M.  248  000  in  Vorz. -Aktien  beteiligt  (Buchwert  narch  Abschreib,  von  M.  15  000  auf  die  St.- 
Aktien  zus.  M.  383000).  Div.  der  Rendsburg.  Ges.  1904 — 1906:  0%.  Produkt,  von  Howaldtswerken 
1899/1900—1905/1906:  M.  7 680  601,  7 894  413,  10363479,  4 525  906,9  729  553,  7 662  805,  7 955  776. 
Der  Überschuss  für  1906  betrug  M.  46L058,  der  zu  Rückl.  Verwend.  fand.  Mit  Rücksicht  auf 
eine  bisher  nicht  einziehbare  Forder.  an  den  russischen  Staat  für  geliefertes  Marine-Material 
in  Höhe  von  ca.  M.  2 500  000  wurde  von  einer  Div.-Zahlung  für  1905/06  abgesehen. 

Kapital : M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 000  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  31./3. 1896 
um  M.  1 000  000  in  1000  Aktien,  wovon  500  Aktien  im  April  1896  zu  117.50%  (div.-ber.  ab  1.  4. 
1896)  u.  500  Aktien  v.  26-/3. — 10-/4.  1897  zu  117.50%  (div.-ber.  ab  1./4.  1897)  an  die  Aktionäre 
begeben  wurden;  ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  23./3.  1899  um  M.  1 000  000  in  1000  Aktien,  div.-ber. 
ab  1./4.  1899,  angeboten  den  Aktionären  3 : 1 v.  24./7. — 12./8.  1899  zu  125%,  und  lt.  G.-V.  v. 
4./5.  1900  um  M.  1 000  000  (auf  M.  5 000  000)  in  1000  neuen,  ab  1./4.  1900  div.-ber.  Aktien,  über- 
nommen von  einem  Konsortium,  angeboten  den  Aktionären  4 : 1 v.  2. — 18./7.  1900  zu  125%. 

Anleihen:  I.  M.  2 500  000  in  4%%  Oblig.  v.  1899,  rückzahlb.  zu  102%,  2500  Stücke  äM.  1000. 
Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1903  bis  längstens  1924  durch  jährl.  Ausl,  am  5-/4.  bezw.  am  nächsten 
Werktage  auf  1./7. ; ab  1./7. 1907  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  Vorbehalten,  bei  vorzeitiger 
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Tilg,  hat  die  Rückzahl,  zu  1 03 °/0  nu  erfolgen.  Sicherheit  erststell.  Kaut.-Hyp.  von  M.  3 000  000 
auf  den  Grundbesitz  der  Ges.  nebst  allem  Zubehör  an  Gebäuden,  Masch.  etc.  zu  gunsten  der 
Commerz-  u.  Disconto-Bank  in  Hamburg.  Die  Ges.  hat  das  Recht  zu  verlangen,  dass  jedes- 
mal, wenn  M.  500  000  zur  Tilg,  gelangt  sind,  unter  Wahrung  der  sonst.  Vorschriften,  ein  dieser 
Summe  entsprechender  Betrag  der  Hypoth.  hinten  weggelöscht  wird,  dergestalt,  dass  der 
verbleib.  Betrag  die  erste  Stelle  behält.  Die  Anleihe  diente  zum  Umtausch  bezw.  zur  Einlös. 
der  Oblig.  von  1894  (s.  oben),  ferner  zur  Bestreitung  der  Kosten  für  Grundstückankäufe  und 
Bauten,  sowie  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel.  Verj.  der  Coup.  4,  der  Stücke  10  J.  n.  F. 
Zahlst.:  Hamburg,  Berlin  u.  Kiel:  Commerz-  u.  Disconto-Bank;  Kiel:  Kieler  Bank;  Frankf.  a.  M.: 

J.  Dreyfus  & Co.  Noch  in  Umlauf  Ende  Sept.  1906  M.  2 203  000.  Kurs  in  Berlin  Ende  1899 — 1906: 
101.75,  - , 102,  — , — , 101.50,  103.60,  102%  (Hamburg  Ende  1900 — 1906:  102r  101.75,  103.50 
103.50,  103,  103,  102%).  Aufgelegt  8./9.  1899  zu  102%-  Die  41/* % zu  pari  rückzahlbaren 
Oblig.  von  1894  wurden  zu  101.50%  in  Zahlung  genommen. 

II.  M.  1 500  000  in  47a % Oblig.  von  1903,  rückzahlbar  zu  103%,  1500  Stücke  ä M.  1000. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1908  durch  jährl.  Ausl,  am  5.  4.  auf  1./7.  bis  längst.  1932;  ab  1910 
verstärkte  Tilg,  oder  Gesamtkündig,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Die  Anleihe  ist  hypothek. 
sichergestellt  (zumeist  an  2.  Stelle  nach  obiger  I.  Anleihe)  u.  diente  zur  Flüssigmachung  der 
durch  die  Neubauten  der  letzten  Jahre  festgelegten  Gelder.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.  (K.),  der 
Stücke  in  10  J.  (F.)  Zahlst,  wie  bei  Anleihe  I.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1905—1906:  102» 
100.75%.  Eingeführt  daselbst  Ende  Juli  1905. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen. -Vers.:  Jan. -März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.  (Grenze  10%,  wieder  erreicht  1906),  event.be- 
sond.  Res.,  vom  Übrigen  bis  15%  Tant.  an  Dir.  ü.  Angestellte,  4 % Div.,  10%  Tant.  an  A.-R. 
(doch  mind.  M.  16  000),  Rest  Super-Div.  bezw.  Vortrag. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  2 060  280,  Fabrikgebäude  1 440  260,. 
Wohngebäude  549  780,  Masch.  2 393  190,  Werfteinricht.  664  025,  Werkzeuge  460  000,  Feuer- 
wehr u.  Inventar  43  900,  Mobil.  69  000,  Modelle  60000,  Pferde  u.  Wagen  1800,  Fahrzeuge 
149  750,  Patente  50  000,  Swentine-Dock- Aktien  260  000,  Fiumaner  Dock-Aktien  218  166,  Stahl- 
u.  Walzwerk  Rendsburg  383  000,  Rübel-Syndikat  12127,  Material.  1716199,  fertige  u.  halbf. 
Waren  2 180  920,  Wertp.  811  416,  Wechsel  19  306,  Kassa  11  608,  Debit.  5 514  859,  Avale  54  937. 

- Passiva:  A.-K.  5 000  000,  Hypoth.  3 703000,  R.-F.  500  000  (Rücklage  88  099),  Beamten- 
Pens.-Kasse  42  365,  Arb.-Pens.-Kasse  15  581,  Lombard  59  800,  Accepte  2 841  436,  Kredit. 

5 853  877,  Anzahl.  680  570,  Avale  54  937,  z.  Garantie-Kto  30  000,  z.  Delkr.-Kto  330  000,  Vor- 
trag 12  958.  Sa.  M.  19  124  526. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Geschäfts-Unk.  1 580  564,  Zs.  412  864,  Abschreib. 
394  895,  Überschuss  461  058.  Sa.  M.  2 849  383.  — Kredit:  Fabrikat.-Gewinn  M.  2 849  383. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1896—1906:  131.  143,  144.10,  140.60,  118,  117,  119.60,  113.80,  131.40, 
117,  105.75%.  Aufgelegt  2./5.  1896  zu  130%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890/91—1905/1906:  6, 7, 8, 8, 8, 6,  7, 7, 8, 8, 8,  5, 0, 4, 0,0%.  Coup.- Verj. : 4 J.  ab  30./9. 
Direktion:  Komm.-Rat  Georg  Howaldt,  Ing.  u.  Konsul  Georg  Howaldt  jr. 

Prokuristen:  Ernst  Schwerdtfeger,  Dietrichsdorf:  Joh.  Anton  Heinr.  Koch,  Wellingdorf. 
Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Bank-Dir.  Komm.-R.  F.  Mohr,  Stellv.  Bernh.  Howaldt,  Kiel; 
Justizrat  Dr.  Benno  Mühsam,  Geh.  Reg. -Rat  Prof.  Dr.  Paasche,  Bankier  M.  Abel,  Berlin;.  ; 
John  Witt  jr.,  Hamburg. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Eig.  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Abel  & Co.;  Kiel:  Kieler  Bank.  * 


Kirchner  & Co.,  Akt.- Ges.  in  Leipzig- Sellerhausen. 

Gegründet:  26-/5. 1897.  Statutänd.  23-/11. 1901,  29./11. 1902,  14./11. 1903,  22-/11.  u.  19./12. 1906. 
Übernahmepreis  M.  1 900000.  Gründ.  s.  Jahrg.  1398/99.  Zweck:  Anfertigung  u.  Lieferung  von  . 
Sägemasch.,  Holzbearbeitungsmasch.  u.  Transmiss.,  sowie  von  Rohmaterial..  Halbfabrikaten, 
Masch.  aller  Art  und  der  Fortbetrieb  der  Deutsch -Amerikanischen  Maschinenfabrik  Ernst 
Kirchner  & Co.  u.  aller  hiermit  in  Verbindung  stehenden  Geschäftszweige.  Die  Ges.  unterhält 
Verkaufsstellen  in  Berlin,  Budapest,  London,  Mailand,  Moskau,  Paris,  sowie  noch  eine  grosse  ; 
Anzahl  Verkaufsbureaux  m.  eig.  Beamten.  Jährl.  Umsatz  zwischen  M.  5 000000  u.  M.  5 500000. 
Das  Fabrikgrundstück  umfasst  ein  Areal  von  34  347  qm,  wovon  11  000  qm  bebaut.  In  Betrieb 
sind  5 Dampfmaschinen  mit  ca.  650  HP.  1899/1900  wurden  für  den  Eisenhobelmasch.-Bau 
bedeutende  Neubauten  u.  Neueinrichtungen  hergestellt. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 100  000.  erhöht  zur  Er- 
richtung von  Neubauten  lt.  G.-V.  vom  3./7.  1899  um  M.  400  000  (auf  M.  2 500000)  in  400  Aktien 
ä M.  1000,  begeben  zu  150%-  Zur  Deckung  des  Verlustes  per  30./6.  1901  von  M.  555  000  be- 
schloss die  G.-V.  v.  23./11.  1901  M.  55  000  dem  R.-F.  II  zu  entnehmen,  während  die  übrigen 
M.  500  000  durch  Vernichtung  von  Aktien  in  gleichem  Betrage  gedeckt  wurden,  welche  | 
Komm.-Rat  E.  Kirchner  der  Ges.  zu  diesem  Zwecke  valutafrei  zur  Verfügung  gestellt  hatte,  j 
Demnach  verminderte  sich  das  A.-K.  um  M.  500  000  auf  M.  2 000  000.  Die  a.  o.  G.-V.  vom  #i 
19./12.  1906  beschloss  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  Erhöhung  um  M.  500  000  (auf  j 
M.  2 500  000)  in  500  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsort  zu  120%,  angeboten  den  alten 
Aktionären  4:1  vom  3. — 18./1.  1907  zu  125%  plus  2%  für  Aktienstempel.  Die  neuen  Aktien 
erhalten  sofort  das  Stimmrecht,  aber  für  1906/07  keine  Div.  und  für  1907/08  nur  die  Hälfte 
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der  Div.  die  auf  alte  Aktion  entfällt.  Eine  Zinsvergüt,  erhalten  die  neuen  Aktien  ebenfalls 
nicht  während  der  dividendenlosen  Zeit.  Die  neuen  Aktien  werden  zunächst  nicht  an  der 
Börse  eingeführt,  jedoch  wird  vom  A.-R.  die  Zulassung  an  der  Börse  per  1.1.  1908  be- 
antragt werden. 

Hypothekar- Anleihe:  M.  1 250  000  in  4%%  Schuld  verschreib,  von  1899,  rückzahlbar  zu 
105%,  aufgenommen,  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  u.  zur  Durchführung  von  Neuanlagen. 
Stücke  Lit.  A ä M.  1000,  Lit.  B ä M.  500.  Zs.  30./6.  u.  31. /12.  Tilg,  ab  1904  durch  jährl.  Ausl, 
im  Juli  (zuerst  1904)  auf  31. /12.  Zahlst,  wie  bei  Div. -Scheinen.  Noch  in  Umlauf  30./8.  1906: 
M.  1 175  000.  Die  Anleihe  ist  an  1.  Stelle  hypoth.  sichergestellt;  nicht  notiert. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30.  6.  Gen. -Vers.:  Spät.  Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  etwaige  Sonderrücklagen,  vom  Rest  10% 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  dann  4 °/0  Div..  vom  Rest  3 % Taut,  an  A.-R.  (mind.  zus.  M.  10000), 
verbleib.  Überschuss  Super -Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  671  904,  Gebäude  931  520,  Masch.  374  640, 
Werkzeuge  u.  Utensil.  1,  Beleucht.-Anlage  1,  Bureauutensil.  1,  Modelle  u.  Zeichn.  1,  Patente  1, 
Klischees  1,  Kassa  3134,  Wechsel  504  434,  fertige  Masch.  493  758,  in  Arbeit  befindl.  Masch.  u. 
Masch.-Teile  120293,  Material.  445  163,  Debit.  1330411,  Bankguth.  53826.—  Passiva:  A.-K. 
2 000  000,  Teilschuldverschreib.  1 175  000,  Kaut.  73  025,  Accepte  84  098,  Kredit.  418  642,  Bank- 
tratten 250  000,  R.-F.  263  838,  Delkr.-Kto  140000,  z.  Ern.-  u.  Disp.-F.  200000  (Rückl.  100  000), 
Beamten-  u.  Arb.-F.  25  783  (Rückl.  20  000).  Div.  240  000,  Tant.  an  Vorst.  28  294,  do.  an  A.-R. 
5240.  Grat.  12  000.  Vortrag  13  171.  Sa.  M.  4 929  093. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Deb  et:  Fabrikat.-  u. Gescliäfts-Unk.  1 204 136,  Abschreib. 214 306, 
Gewinn  418  705.  — Kredit:  Vortrag  35  762,  Betriebsgewinn  1 801  385.  Sa.  M.  1 837  148. 

Kurs  Ende  1899—1906:  258.80,  134,  98.25,  90.75,  116,  160,  253,  207.75%.  Eingef.  durch  die 
Deutsche  Bank  und  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt  im  Juli  1899;  erster  Kurs  8./7.  1899: 
202.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1896/97—1905/1906:  11,  16,  22,  14,  0,  0,  0,  7,  14,  12%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.). 

Direktion:  Komm.-Rat  Ernst  Kirchner,  Rob.  Kirchner. 

Aufsichtsrat:  (4 — 7)  Vors.  Ing.  Otto  Müller,  Leipzig;  Stellv.  Rittergutsbes.  Otto  Graesser, 
Obermosel;  Ottomar  Kirchner,  Altenburg;  Kaufm.  Karl  Storm,  Leipzig. 

Zahlstellen:  Ges.-Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt. 


Königsberger  Maschinenfabrik  Actien-Gesellschaft  in  Liqu. 

in  Königsberg  i.  Pr. 

Gegründet:  11.  bezw.  29./12.  1886.  Die  G.-V.  v.  9./2.  1901  beschloss  die  Auflösung  der  Ges. 
Nach  Verkauf  sämtl.  Parzellen  des  alten  Königsberger  Fabrikgrundstücks,  ferner  von  ca. 
16  000  qm  Wiesenflächen,  dem  Mühlengrundstück  Arys  etc.  besteht  der  Besitz  der  Ges. 
noch  aus  der  Mühle  Bürgersdorf  und  aus  der  Giesserei  in  Rosenau-Speichersdorf  mit  daran- 
stossendem  ca.  59  000  qm  grossen  Grundstück,  sowie  aus  ca.  4700  qm  restl.  Wiesenflächen  im 
Weichbilde  Königsbergs.  Nach  Verkauf  des  Besitzes  Rosenau-Speichersdorf,  für  den  ein 
günstiger  Zeitpunkt  abgewartet  werden  soll,  ist  noch  ein  Barüberschuss  zu  erwarten.  Der 
Stand  der  Liquid,  hat  sich  1906  nur  unwesentlich  geändert,  der  Verlustsaldo  Ende  1906  stieg 
auf  M.  865  925. 

Kapital:  M.  1021000  in  1021  Vorz.-Aktien  ä M,  1000.  (Näheres  s.  Jahrgang  1904/1905). 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Mai.  Stimmrecht:  1 Vorz. -Aktie  = 1 St. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  Königsberg,  Vorstädtische  Wiese  55  1,  do. 
Rosenau-Speichersdorf  51  356,  Neubau  do.  128  700,  Utensil,  u.  Werkzeug  4310,  Hypoth.  17  000, 
Effekten  148,  Debit.  15  922,  Kassa  11,  Mühle  Bürgersdorf  15  000  abz.  10  000  Hypoth.  bleibt 
5000,  Verlust  865  925.  — Passiva:  A.-K.  1 021  000,  Hypoth.  20  000,  (Kaut.-Hypoth.  25  000), 
Kredit.  13  816,  Delkr.-Kto  11  050,  abgest.  Aktien-Exekut.-Kto  339,  Rückstell. -Kto  22  169. 
Sa.  M.  1 088  376. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Vortrag  858  196,  Gen.-Unk.  9006.  — Kredit:  Gewinn 
an  verkauften  Mühlengrundstück  Arys  1277,  Verlust  865  925.  Sa.  M.  867  202. 

Kurs:  Ende  1889 — 93:  123.10.  82,  42.75,  14,  0%.  Aufgelegt  am  21.  Mai  1889  zu  122%. — Ab- 
gestemp.  Aktien  Ende  1893—95:  41,  49.75,  59.75%.  — Vorz.-Aktien  Ende  1896—1906: 
83,  82.50,  73.25,  64.50,  — , 18.10,  — . — , — — , — %.  Usance  seit  15./3.  1901  frko.  Zs.  Ein- 
geführt 31./12.  1896  zu  83%.  Notiert  in  Berlin  u.  Königsberg. 

Dividenden:  St.-Aktien  1886—89:  5,  5,  6,  7%;  Prior. -Aktien  1887—90:  6,  7,  7.  4%. 

Gleichgestellte  Aktien  1891—1900:  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Liquidator:  Paul  Hesse,  Berlin  N.  39,  Müllerstr.  180.  Aufsichtsrat : (3 — 7)  Vors.  Albert 
Schappach,  Berlin;  Stellv.  Justizrat  Rieh.  Heck,  Königsberg  i.  Pr.;  Emanuel  Moeller, 
Fabrik-Dir.  Reinhold  Wittcke,  Berlin;  Ober-Ing.  J.  L.  Kruft,  Essen  a.  d.  Ruhr. 
Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Alb.  Schappach  & Co.;  Königsberg:  Ostd.Bank,  A.-G. 


Gebr.  Körting,  Akt.- Ges.  in  Linden  b.  Hannover. 

Gegründet:  17./6.  1903  mit  Wirkung  ab  l./l.  1903;  eingetr.  21./9.  1903.  Gründer:  Komm.-Rat 
Berthold  Körting,  Hannover;  Ing.  Ernst  Körting,  Pegli  (Liguria);  Ing.  Johs.  Körting,  Düssei- 
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dort;  Ing.  Wilh.  Flicke,  Hannover;  Ing.  Ernst  Körting  jr.,  Linden.  Komm. -Rat  Berthold  u. 
Ernst  Körting  brachten  auf  das  A.-K.  als  Einlage  ein  ihre  sämtl.,  unter  verschied.  Firmen 
betriebenen  Fabrikunternehm,  u.  Handelsgeschäfte  im  In-  u.  Auslande,  sowie  von  denjenigen 
Fabrikunternehm,  u.  Handelsgeschäften  des  Auslandes,  welche  inzwischen  in  A.-G.  verwandelt 
sind,  ihre  Guth.  u.  Aktien  nach  Massgabe  u.  im  Umfange  der  in  dem  Ges.-Vertrage  v.  17./6.  1903 
vorher  angegebenen  Bestimmungen.  Hierzu  gehören  u.  a.  das  in  Linden  b.  Hannover  unter 
der  Firma  Gebr.  Körting  betriebene  Handels-  u.  Fabrikgeschäft  mit  allen  deutschen  Zweig- 
niederlass.,  sowie  der  Zweigniederlass,  in  Zürich  im  Einbringungswert  von  M.  7 821  910;  das 
unter  der  Firma  Körting  Brothers  in  London  betriebene  Handelsgeschäft  im  Einbringungswert 
von  M.  309  196;  die  Firma  Koerting  freres  in  Brüssel,  Einbringungswert  M.  139  414;  die  Firma 
Koerting  freres  in  Bukarest,  Einbringungswert  M.  70996;  die  Firma  B.  u.  E.  Körting  in  Wien 
mit  allen  Zweigniederlass.,  Einbringungswert  M.  1 362  930;  die  Firma  Bratia  Körting  zu 
Petersburg,  Riga  u.  Moskau  mit  allen  Zweigniederlass.,  Einbringungswert  M.  2 783  348,  1904  in 
eine  A.-G.  umgewandelt;  die  Aktien  der  Soeiete  fran^aise  d’exploitation  des  appareils  Körting 
in  Paris,  u.  zwar  794  voll  eingezahlte  u.  200  Stück  mit  je  25%  eingezahlte  Aktien  über  jefrs.  500, 
Einbringungswert  M.  338  741;  925  Stück  voll  eingezahlte  Aktien  der  Societä  anonima  Italiana 
Koerting  zu  Sestri  Ponente,  lautend  auf  je  Lire  500,  Einbringungswert  M.  376  012,  sowie  die 
Forder.  an  die  gen.  A.-G.  aus  Überlass,  des  ital.  Geschäfts  zu  M.  1 001  506;  600  voll  eingezahlte 
Aktien  der  Sociedad  anonima  espanola  Körting  zu  Barcelona  über  je  Pesetas  500,  Einbringungs- 
wert M.  151  002,  sowie  die  Forder.  an  die  genannte  A.-G.  aus  Überlassung  des  spanischen  Geschäfts 
zu  M.  7020.  Die  Gesamtsumme  der  eingebrachten  Vermögenswerte  betrug  M.  14  362  075.  Als 
Gegenwert  erhielten  Berthold  u.  Ernst  Körting  11  362  Stück  als  voll  eingezahlt  geltende  Aktien 
der  errichteten  A.-G.  zum  Werte  von  M.  11  362  000,  ferner  4000  Stück  dergl.  als  mit  25% 
eingezahlt  geltende  Aktien  im  Werte  von  M.  1 000000  sowie  M.  75  in  bar.  Die  restl.  638  Aktien 
sind  von  den  Gründern  zu  pari  übernommen  worden.  Berthold  u.  Ernst  Körting  erhielten 
ausserdem  für  die  an  die  A.-G.  veräusserten  Werte,  und  zwar  speciell  für  fertige  und  Halb- 
fabrikate sowie  Rohstoffe  u.  Betriebsmaterialien  von  der  A.-G.  an  Zahlungsstatt  M.  2 000  000 
in  Teilschuldverschreib,  einer  von  der  A.-G.  aufzunehmenden  Anleihe.  Die  Passiva  der  von 
Berthold  u.  Ernst  Körting  eingebrachten  Eabrik-  u.  Handelsunternehm,  wurden  von  der  A.-G. 
nicht  übernommen.  Übernommen  wurde  von  der  A.-G.  eine  Darieh enshypoth.  von  M.  1000000. 
nebst  4%  Zs.  seit  l./l.  1903.  Für  die  von  der  A.-G.  übernommenen  Aussenstände  der  von 
Berthold  u.  Emst  Körting  eingebrachten  Handels-  u.  Fabrikgeschäfte  haben  Berthold  u.  Ernst 
Körting  die  selbstschuldnerische  Bürgschaft  übernommen.  Die  früher  zum  Geschäft  gehörende 
elektr.  Abteilung  war  vorher  bereits  an  eine  Ges.  mit  beschränkter  Haftung,  in  Firma  Gebr. 
Körting,  Elektricität,  G.  m.  b.  H.,  veräussert  worden. 

Zweck:  Übernahme  u.  Fortführung  der  Fabriken  u.  Handelsgeschäfte  des  Komm.-Rat  I 
Berthold  Körting  u.  Ing.  Ernst  Körting,  namentlich  der  Firma  Gebr.  Körting  zu  Linden, 
Bau  u.  Verwertung  von  Maschinen  u.  Apparaten  u.  der  Betrieb  aller  mit  diesen  Zwecken 
zus. hängenden  Geschäfte  mit  Ausnahme  elektrischer  u.  elektrochemischer.  Das  Hauptwerk  : 
der  Ges.  mit  der  Zentralverwaltung  der  in-  u.  ausländ.  Unternehmungen  liegt  in  Körtings- 
dorf bei  Hannover  u.  umfasst  die  Fabrikation  von  Strahlapparaten,  Gasmotoren,  Kraftgas-  j 
apparaten,  Wasserversorgungs- , Saugsiel-  u.  Entwässerungsanlagen,  Heizapparaten  sowie  j 
Heizungs-,  Lüftungs-,  Trocken-  u.  Rauchverbrennungsanlagen  (letztere  nach  System  Staby),  j 
ferner  von  Centrifugalpumpen  mit  hohem  Wirkungsgrade.  Die  inländ.  Unternehm,  bestehen  in  j 
Zweigniederlass.  u.  Vertretungen  in  fast  allen  bedeutenderen  Städten  des  Deutschen  Reiches,  I 
sowie  in  dem  deutschen  Geschäft  angeschloss.  Vertretungen  in  Amsterdam.  Zürich,  Kopen- 
hagen u.  Gothenburg,  während  die  ausländ.  Niederlass,  aus  7 in  A.-G.  ausländ.  Rechts  um-  j 
gewandelten  selbständigen  Geschäften  mit  Niederlass,  in  Wien,  London,  Barcelona,  Sestri  2 
Ponente,  Mailand,  Genua,  Rom,  Florenz,  Paris,  Brüssel,  St.  Petersburg,  Moskau,  Riga,  Bukarest  j 
u.  Warschau  bestehen.  Mit  deren  Hilfe  wird  ein  ausgedehntes  Installations-  u.  Montage- , 1 
geschäft  über  fast  alle  Teile  Europas  betrieben.  Fabriken  befinden  sich  ausser  in  Körtings-  I 
dorf  in  Sestri  Ponente,  in  Moskau  u.  Wien.  Die  Fabrik  in  Körtingsdorf  bedeckt  einen  J 
Flächenraum  von  etwa  44  Morgen.  1904  wurden  Neubauten  und  Neueinrichtungen  in  Betrieb  1 
übernommen,  die  wesentl.  zur  Erhöhung  der  Lieferfähigkeit  beitrugen.  Aufwand  für  Gebäude,  I 
Masch.  u.  Apparate  1904  M.  2 794  360,  1905  M.  281  000.  Über  500  Beamte  u.  2300  Arbeiter  da-  j 
selbst.  Es  besteht  eine  Arbeiterkolonie  in  Körtingsdorf  mit  4 Häusern  für  Beamte  u.  Meister  I 
u.  39  Häusern  für  550  sonst.  Personen.  Die  Grundstücke  und  Häuser  dieser  Arbeiterkolonie  1 
sind  jedoch  Privateigentum  der  Vorbesitzer  Gebr.  Körting  geblieben.  Das  Beteilig.-Kto  ausländ,  j 
Filialen  (früher  Effektenkto)  mit  M.  3 211  866  enthält  den  Besitz  der  Ges.  an  Aktien  der  7 in  I 
A.-G.  umgewandelten  ausländischen  Niederlassungen;  zu  dem  Betrage  sind  1904  die  Aktien  I 
der  neugegründeten  russischen  Ges.  u.  60%  Resteinzahlung  auf  die  Aktien  der  belgischen  l 
Ges.  hinz u gekommen ; die  ausländische  Ges.  haben  1904  im  allgemeinen  mit  gutem  Erfolg  ge-  fl 
arbeitet.  Das  diesen  A.-G.  über  ihr  A.-K.  hinaus  gewährte  Betriebskapital  ist  mit  M.  10  434  589  I 
•in  dem  Guth.  bei  Filialen  enthalten.  Der  Rückgang  im  Gewinn  1905  ist  in  der  Hauptsache  L 
auf  die  Wirren  in  Russland  und  die  damit  zus.hängenden  Ausfälle  zurückzuführen.  Eine  j 
Anzahl  Konstruktionen  der  Ges.  wurden  1904  auch  in  Amerika  verwertet. 

Kapital:  M.  16  000  000  in  16  000  Aktien  ä M.  1000,  voll  eingezahlt  seit  2./1.  1905. 

Anleihe:  M.  4 50000  0 in  4 7 2%  Teilschuldverschreib,  von  1903,  rückzahlbar  zu  103%.  Stücke  V 
ä M.  1000,  lautend  auf  den  Namen  der  Berliner  Handels- Ges.  oder  deren  Ordre.  Zs.  2./1. 
u.  1./7.  Tilg,  ab  1908  bis  spät.  1932  durch  jährl.  Auslos.  am  1./5.  auf  1./7 . ; ab  1908  verstärkte  ; 
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Tilg,  oder  Totalkündig,  zulässig.  Verj.  der  Coup.  in  4 J.  (K.),  der  Slückc  in  30  J.  (F.)  Eine 
Sicherheit  wurde  für  diese  Anleihe  nicht  bestellt,  doch  ist  die  Ges.  bis  zur  völligen  Rückzahl, 
dieser  Teilschüldverschreib.  nicht  berechtigt,  eine  neue  Anleihe  auizu nehmen,  welche  deren 
Inhabern  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  oder  eine  bessere  Sicherstellung 
einräumt  als  diesen  Teilschuldverschreib,  zusteht.  Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin: 
Berliner  Handels-Ges.,  Nationalbank  f.  Deutschi..  Delbrück  Leo  & Co..  Hardy  & Co.,  G.  m.  b.  H.; 
Aachen:  Rhein. -West!.  Disc.-Ges.  u.  deren  Filialen;  Breslau:  E.  Heimann;  Hannover:  Fi  1.  der 
Dresdner  Bank.  Die  Aufnahme  dieser  Anleihe  erfolgte,  um  die  beiden  früheren  Firmen- 
inhaber mit  Schuldverschreib,  im  Betrage  von  M.  2 000  000  abzufinden  (s.  oben)  und  um  die 
von  der  Ges.  übernommene  Hypoth. -Anleihe  von  M.  1 000  000  zurückzuzahlen,  sowie  um  die 
Mittel  zur  Einricht,  neuer  Werkstätten  für  Fabrikation  von  grossen  Gasmotoren  zu  beschaffen. 
Kurs  in  -Berlin  Ende  1904—1906:  103.40,  103,101.75%.  Zugelassen  Jan.  1904;  erster  Kurs 
16.  1.  1904:  102.50%.  Seit  Febr.  1904  auch  in  Hannover  notiert  (hier  Kurs  Ende  1904— 1906: 
102.75,  103.  102%). 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R--F.,  event.  besond.  Abschreib,  u.  Rücklagen,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  hierauf  4%  Div.,  vom  Übrigen  5%  Tant  an  A.-R.,  Rest  Super- 
Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Kassa  12  743,  Kaut.-Kto  28  777.  Wechsel  106  906, 
Beteil.  ausländ.  Fil.  3 211  866,  Grundstück  371  050.  Gebäude '2  573  400,  Masch.  u.  Apparate 
2 381  977,  Werkzeuge  409  929,  Modelle  191157,  Mobil.  94  500,  Patentkto  1,  Waren  4 114  006, 
Bankguth.  2 086  744,  Debit.  1 765  383,  Guth.  b.  Fil.  10  434  588.  — Passiva:  A.-K.  16  000000, 
Schuldverschreib.  4 502  000,  Bankanleihe  5 000  000,  R.-F.  157  468  (Rückl.  41  269),  Div.  800  000, 
do.  alte  640,  Kredit,  u.  Anzahl.  1 288  464,  Tant.  an  A.-R.  7205,  Vortrag  28  252.  Sa.  M.  27  773  029. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  883  099,  Anleihe-Zs.  212  500,  Abschreib. 
498  428,  Gewinn  876  726.  — Kredit:  Vortrag  51  344,  Geschäftsgewinn  2 419  409.  Sa.  M.  2 470  753. 

Kurs  Ende  1904-1906:  152.75,  138.75,«  114%.  Zugelassen  M.  16  000  000,' davon  M.  8 000  000 
bei  den  Zahlst.  8./11.  1904  zu  135%  nebst  4%  Stück-Zs.  ab  1.11.  1904  zur  Zeichnung  ge- 
stellt. Notiert  Berlin. 

Dividenden  1903 — 1906:  8,  8,  5,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  (Gewinn  der  früh.  Firma  1899/1900 
bis  1901/1902:  M.  1 678  280,  1 751  068,  1 119  193.) 

Direktion:  Ing.  Willi.  Fricke,  Ing.  Ernst  Körting  jr.,  Dipl.-Ing.  Gust.  Fusch. 

Prokuristen : H.  Bartling,  K.  Bütow,  O.  Hunaeus,  Gust.  Krause,  F.  Ordemann,  Ad.  Thamm. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  4)  Vors.  Komm. -Rat  Berth.  Körting,  Hannover;  Stellv.  Komm. -Rat 
Dir.  Felix  Deutsch,  Dr.  Walther  Rathenau,  Berlin:  Ing.  Ernst  Körting  sen.,  Pegli;  Komm. -Rat 
W.  Oswald,  Coblenz.  Zahlstelle:  Für  Div.:  Wie  bei  Anleihe. 


(Ken.)  Arthur  Koppel  Akt-Ges.  in  Berlin, 

Z weigniederlassungen  in  Buenos- Aires,  Bochum,  Calcutta,  Camen,  Cassel, 
Düsseldorf,  Hamburg,  Marten,  Mexiko,  München,  Leipzig,  Schwerin,  New  York, 
Chicago,  Brüssel,  London,  Bilbao,  Bordeaux,  Gijon,  Lille,  Madrid,  Pittsburgh , 
San  Francisco,  Koppel  (N.-A.),  Soerabaja. 

Gegründet:  21, fl.  1905  mit  Wirkung  ab  l./l.  1904;  eingetr.  4./4.  1905.  Letzte  Statutänd. 
8-/6-  1905  u.  15./6.  1906.  Gründer  s.  Jahrg.  1906/07.  Die  Ges.  besitzt  Tochtergesellschaften 
in  Frankreich,  Italien,  Rumänien,  Russland,  Nordamerika  und  Südafrika,  ferner  zahlreiche 
Agenturen  im  In-  u.  Auslande  und  eine  Verkaufsfiliale  in  Berlin. 

Zweck:  Übernahme  u.  Fortbetrieb  des  Fabrikat.-  u.  Handelsgeschäfts  der  Firma  Arthur 
Koppel;  Fabrikat.,  der  An-  u.  Verkauf  von  Material.,  Werkzeugen,  Masch.  und  sonst.  Bedarf 
zum  Bau  und  zur  Ausrüstung  von  Eisenbahnen,  insbesondere  von  Feld-,  Ind.-,  Neben-  u. 
Kleinbahnen  sowie  zu  Brücken  u.  Wasserbauten  aller  Art,  die  Veräusserung  u.  sonst.  Ver- 
wertung von  techn.  Artikeln  und  allen  Produkten  der  Eisen-Ind.,  die.  Vermietung  der  zu 
vorgedachten  Zwecken  erfordert,  und  geeigneten  Anlagen,  endlich  die  Übernahme  von  Vor- 
arbeiten, Bau  u.  Betrieb  von  Feld-,  Kleinbahnen  u.  Anschlussgeleisen.  Der  .Wert  der  Ein- 
lagen, mit  M.  10  741  417  berechnet,  wurde  beglichen  mit  M.  5 962  652  durch  Übernahme  von 
Verbindlichkeiten,  mit  M.  4 778  000  durch  Hingabe  von  Aktien  und  mit  restl.  M.  765  in  bar. 
Im  einzelnen  enthält  der  Ges.- Vertrag  eine  Reihe  von  Bestimmungen,  als  deren  wichtigste 
wir  u.  a.  die  Verpflicht,  des  Vorbes.  hervorheben,  auf  den  Ende  1905  u.  1906  noch  vorhandenen 
Besitz  an  übergeb.  Effekt,  eine  Div.  von  wenigstens  6%  f.  die  Jahre  1905  u.  1906  zu  garantieren. 
Der  Gewinn  des  Jahres  1904  M.  420  000  war  vertragsgemäss  an  die  Vorbesitzer  abzuführen. 
Die  Fabriken  der  Ges.  befinden  sich  in  Bochum,  Camen  u.  Fives-Lille.  Grundstücke  besitzt 
die  Ges.  in  Bochum  (2  ha  30  a 58  qm,  wovon  11  000  qm  bebaut),  Camen  (54  a,  wovon  2000  qm 
bebaut),  Seegefeld  b.  Spandau  (1  ha  70  a 19  qm),  Marten  (30  a,  wovon  die  Hälfte  bebaut), 
Ans  i.  Belgien  (44  a 33  qm),  Johannesburg  i.  Südafrika,  in  Hoboken  b.  New  York  (15  a 77  qm) 
u.  in  Koppel  b.  Pittsburg  (200  acres).  Die  Fabrik  in  Bochum  arbeitet  mit  180  HP.  u.  fabriziert 
hauptsächlich  alle  Arten  von  Kleinbahn-,  Feld-  u.  Industriebahnwagen,  Selbstentlader,  elektr. 
Lokomotiven,  Normalbahn-  u.  Feldbahnweichen  u.  -Geleis,  Drehscheiben,  Schiebebühnen, 
Hängebahnanlagen,  Schrägaufzüge,  Bremsberge,  Achslager  sowie  Press-  u.  Gesenkschmiede- 
stücke für  den  Wagenbau.  Die  Fabriken  in  Camen  u.  Marten  arbeiteten  mit  30  bezw.  25  HP. 
und  fabrizieren  normale  Wagen  aller  Typen.  In  Fives-Lille  arbeitet  die  Ges.  in  gemieteten 
Räumen  mit  250  HP.  u.  fabriziert  dort  hauptsächlich  Geleise,  Drehscheiben,  Schiebebühnen  u. 
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Wagen  aller  Art.  1906  errichtete  die- Ges.  in  Pittsburg  (U.-St.)  eine  Fabrik  mit  150  IIP.  nebst' 
Verkaufsfiliale.  Die  Ges.  beschäftigte  1906  an  875  kaufm.  u.  techn.  Angestellte  u.  ca.  1000  Arb., 
ausserdem  in  ihren  Tochter-Ges.  165  kaufm.  bzw.  techn  Angestellte  u.  ca.  520  Arb.  Die  Bilanz- 
position Effekten  enthält  u.  a.  nom.  Rbl.  1 210  500  Aktien  der  A.-G.  für  den  Bau  ökonomischer 
Verkehrswege  u.  mechanischer  Vorrichtungen  System  „Arthur  Koppel“,  St.  Petersburg,  sowie 
£ 20  000  Anteile  von  Arthur  Koppel  Ltd.  in  Johannesburg  i.  Süd-Afrika  und  600  Stück 
Stück  Gen usssoheine  dieser  Ges.  Von  den  Arthur  Koppel  Ltd.,  Johannesburg,  sind  im 
ganzen  1000  Genussscheine  ausgegeben,  auf  welche  nach  Verteilung  von  6%  auf  das  A.-K. 

% des  Mehrerträgnisses  entfällt.  Das  Gesamt-A.-K.  der  beiden  genannten  Ges.  beträgt 
Rbl.  1650  000  bzw.  £ 60000.  Die  A.-G.  Arthur  Koppel  in  St.  Petersburg  verteilte  1900— 1906:  ' 
10,  6.  4,  3,  4,  6,  6°/0,  die  Arthur  Koppel  Ltd.  in  Johannesburg  1899—1901:  zus.  5%;  1902—1905: 

0,  8,  3,  12  auf  die  Aktien  u.  1903-  1905:  1,0,3%  auf  die  Genussscheine.  Gesamtumsatz  auf 
allen  Arbeitsgebieten  der  Ges.  einschl.  vorsteh,  genannter  Tochter-Ges.  1905  ca.  M.  40  000  000. 
Die  Ges.  baute  1903/06  die  Otavibahn  in  Deütsch-Südwest- Afrika.  Die  früheren  französischen 
Etablissements  der  Ges.  sind  1907  in  eine  Akt.-Ges.  unter  der  Firma:  Sociebe  anonyme  pour 
la  Construction  de  Matöriel  de  Chemins  de  fer  (anciens  Etablissements  Arthur  Koppel)  mit 
dem  Sitz  in  Paris  umgewandelt  worden.  Diese  Ges.  übernahm  die  Firmen  Arthur  Koppel 
in  Fives,  Lille,  Paris  u.  Bordeaux.  Das  A.-K.  beträgt  frs.  1000  000. 

Im  Mai  1905  wurde  eine  Interessengemeinschaft  mit  der  A.-G.  f.  Feld-  u.  Kleinbahnen- 
Bedarf  (vorm.  Orenstein  & Köppel)  in  Berlin  auf  die  Dauer  von  35  Jahren  auf  der  Basis 
abgeschlossen,  dass  der  beiderseitige  Jahresgewinn  zus.geworfen  und  nach  dem  Verhältnis 
der  jeweiligen  Aktienkapitalien  und  Res.  verteilt  wird.  Auf  Grund  dieses  Vertrages  hatte 
die  Ä.-G.  Orenstein  & Koppel  1905  an  Arthur  Koppel  M.  20  489  zu  zahlen,  u.  diese  Firma 
1906  an  Orenstein  & Koppel  M.  22  602.  ...  - , . - i 

Kapital:  M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  ä M.  1000,  voll  eingezahlt.  Urspr.  M.  9 000  000. 
Die  G.-V.  v.  15./6.  1906  beschloss  Erhöhung  um  M.  1000  000  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1907,  an- 
geboten  den  alten  Aktionären  9:1  vom  6. — 20. /1 1 . 1906  zu  140%  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis 
31./12.  1906,  Agio  mit  M.  377  727  in  R.-F.  Hypotheken:  M.  103  577. 

Geschäftsjahr:  Kalender j.  Gen.- Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5%’  z.  R.-F.,  4%  Div.,  vom  übrigen  6%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur 
Verfüg,  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  1 015  513,  Gebäude  745  163,  Bahnanlagen 
51 529,  Masoh.  362464,  Werkzeuge  u.  Geräte  164778,  Mobil,  u.  Utens.  217  655,  Modelle  1,  Patente  1, 
Effekten  3 057  734,  Beteil.  44  155,  Rohmaterial.,  Halb-  u.  Fertigfabrikate  6 320  598,  Debit.  9 799  872, 
Kasse  u.  Bankguth.  378  682,  Wechsel  236  919,  Kaut.  49  605,  Avale  264  554,  Vorausbezahl.  20530, 
Otavi-Bahnbau  210  302.  — Passiva:  A.-K.  10000000,  R.-F.  472  545  (Rückl.  77  077),  do.  II 
250  000  (Rückl.  130  000),  Delkr.-Kto  250  000,  Hypoth.  103  577,  Kredit.  9 995  424,  Avale  264  554, 
Otavi  - Bahnbau  - Kredit.  210  302,  Div.  1 170  000,  Tant.  des  A.-R.  51  702,  Vortrag  171  957. 
Sa.  M.  22  940  064.  i m 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  der  Zentrale,  Fabriken  u.  Filialen  einschl.  lant. 
u.  Steuern  3 897  123,  Abschreib.  106  992,  vertragsm.  Gewinnausgleich  an  die  Act.-Ges.  vorm. 
Orenstein  & Koppel  22  602,  Gewinn  1 600  737.  — Kredit:  Vortrag  59  182,  Warenbruttogewinn 
5 504  065,  Zs.  64  208.  Sa.  M.  5 627  455. 

Kurs  Ende  1906:  193.50%.  Zugelassen  in  Berlin  Aktien  Nr.  1 — 9000,  davon  zur 
Subskription  aufgelegt  M.  2 000  000  am  6./10.  1906  zu  168%.  Erster  Kurs  15./10.  1906:  185%.  j 
Nr.  9000—10  000  im  Jan.  1907  zugelassen.  Auch  in  Cöln  notiert. 

Dividenden:  1905:  11%  (auf  M.  6 000  000  voll,  auf  M.  3 000  000  p.  r.  der  Einzahlung);  ; 
1906:  13%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K). 

Direktion:  Arthur  Koppel,  Paul  Briske,  Arthur  Werther. 

Aufsichtsrat:  (7 — 12)  Vors.  Ministerialdirektor  a.  D.  Wirkl.  Geh.  Rat  Herrn.  Möllhausen,  i 
Exc. ; Stellv.  Geh.  Baurat  Herrn.  Rumschöttel,  Bank-Dir.  Roland-Lücke,  Geh.  Komm.-Rat  Leop.  j 
Koppel,  Geh.  Oberfinanzrat  Wald.  Mueller,  Komm.-Rat  Benno  Orenstein,  Curt  Heider, 
Königl.  Geh.  Baurat  Christian  Havestadt,  Siegfried  Rosenbaum,  Wilmersdorf;  Dir.  Rechts- 
anw.  Felix  Kallmann,  Charlottenburg;  Ferd.  Rinkel,  Cöln. 

Prokuristen:  Hugo  Rosenthal,  Franz  Hoppe,  Fritz  Vollmer,  Siegfr.  Basch,  Max  Bruck, 
Rieh.  Jonas,  Berlin;  A.  Neuweiler,  Bochum.  Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  j 

Deutsche  Bank,  Koppel  & Co.,  Bankgeschäft;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co. 


Leipziger  Werkzeug-Maschinenfabrik  vorm.  W.  von  Pittier, 

(Veu.)  Aktiengesellschaft  in  Wahren  b.  Leipzig. 

Gegründet:  21-/9.  1895;  eingetr.  3./12.  1895.  Letzte  Statu tänd.  28-/8.  1903  u.  7-/4. 1906.  Die 
Übernahme  der  früh.  Firma  W.  von  Pittier  seitens  der  A.-G.  erfolgte  für  M.  901  000  in  Aktien.  1 
Mitte  1899  wurde  der  Betrieb  u.  Sitz  der  Ges.  von  Leipzig-Gohlis  nach  Wahren  in  ein  neu 
erbautes  Fabriketabliss.  verlegt  und  lautet  seitdem  die  Firma  wie  oben. 

Zweck:  Betrieb  der  W^erkzeugmasch. -Fabrikation  u.  damit  zus. hängender  Geschäftszweige  j 
u.  Geschäfte  der  Metallindustrie.  Die  Ges.  stellt  Revolver- Werkzeug-Maschinen  u.  Automaten-  ; 
Revolver-Maschinen  als  Specialität  her.  Das  Hauptgebiet  der  Ges.  ist  Deutschland,  während  j 
sie  einen  kleineren  Teil  ihrer  Fabrikate  im  Auslande  absetzt.  Für  einen  schwebenden 
Patentprozess  wurde  eine  Rücklage  von  M.  20  000  gebildet,  welcher  Betrag  für  alle  Kille  I 
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genügen  dürfte.  Das  Grundstück  der  Ges.  umfasst  21  550  qm;  dies  auf  demselben  errichteten 
Gebäude  sind  mit  M.  272  370  zur  Landesbrandkasse  geschätzt.  Die  gesamte,  mit  den 
modernsten  Einrichtungen  ausgestattete  Anlage  einsehliessl.  des  Inventars,  der  Vorräte  usw. 
ist  gegen  Feuersgefahr  mit  M.  1 609  560  versichert.  Zirka  52  Beamte  und  360  Arb. 

Kapital:  M.  1 200  000  in  1000  abgest.  Aktien  u.  200  Aktien  von  1906  ä M.  1000.  Urspr. 
M.  1 200  000,  beschloss  die.  G.-V.  v.  1 1./8.  1902  zwecks  Tilg,  der  Unterbilanz  von  M.  439  070  per 
31.  12.  19Q1  das  A.-K.  im  Verhältnis  2 : 1 zus. zulegen  u.  dabei  den  Aktionären  das  Recht  ein- 
zuräumen. durch  Zuzahl,  von  50%  des  Nennwertes  die  zugez.  Aktien  von  der  Zus.legung  zu 
befreien.  Die  Zuzahl,  wurde  auf  M.  800  000  geleistet  u.  M.  400  000  Aktien  in  M.  200  000  zus.- 
gelegt.  Auf  die  durch  Nachzahlung  giltig  gebliebenen  Aktien  wurden  beschlussgemäss 
400  Stück  Genussscheine,  auf  die  durch  die  Zus.legung  ungiltig  gewordenen  Aktien  wurden 
100  Stück  Genussscheine,  zus.  500  Stück,  ausgefertigt.  Ausserdem  wurden  weitere  400  Stück 
Genussscheine  zum  Preise  von  M.  1000  pro  Stück  zur  Abstossung  von  Schulden  ausgegeben, 
so  dass  sich  das  A.-K.  nach  Durchführung  der  Beschlüsse  der  G.-V.  auf  M.  1 000  000  belief 
und  ausserdem  900  Stück  Genussscheine  ausgefertigt  waren.  Der  durch  die  Nachzahlung 
erzielte  Gewinn  von  M.  400  000,  sowie  der  durch  die  Zus.legung  erzielte  Buchgewinn  von 
M.  200  000  und  der  Erlös  aus  den  weiter  ausgegebenen  400  Stück  Genussscheinen  mit 
M.  400  000,  zus.  M.  1 000  000,  wurde  zur  Deckung  der  Kosten,  zur  Tilg,  des  bilanzmässigen 
Verlustes  pro  1901  (M.  439  070)  und  zu  Abschreib,  verwendet.  Zur  Tilgung  von  Genuss- 
scheinen wurden  aus  dem  Erträgnis  pro  1905  M.  200  000  zurückgestellt.  Die  G.-V.  v.  7-/4.  1906 
beschloss,  das  A.-K.  um  nom.  M.  200  000  auf  M.  1 200  000,  durch  Ausgabe  von  M.  200  000 
neuen  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906  zu  erhöhen,  wobei  der  Credit-  u.  Spar-Bank  in 
Leipzig  das  Recht  eingeräumt  wurde,  diese  M.  200  000  Aktien  zu  übernehmen,  die  Einlage 
darauf  aber  nicht  in  Bar  zu  leisten,  sondern  dafür  der  Ges.  die  gesamten  900  Stück  Genuss- 
scheine zu  übereignen.  Die  Ges.  wurde  verpflichtet,  diese  Genussscheine  zu  tilgen.  Die 
Genussscheine  sind  somit  vollständig  beseitigt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Spät,  im  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn  -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  ev.  ausserord.  Rückl..  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div., 
vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Vergüt,  von  M.  5000),  vom 
Überrest  weitere  Div.  an  Aktien. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  185  000,  Gebäude  358300,  Transmissionen 
1,  Betriebsinventar  1,  elektr.  Beleucht.-Anl.  1,  Kraftstation  1,  Hilfsmasch.  245  000,  Werk- 
zeuge 1,  Modelle  u.  Zeichn.  1,  Kontorutensil.  1,  Pferde  u.  Wagen  1,  Patente  1,  Feuer  versieh. 
7409,  Kaut.  8475,  Kassa  2234,  Wechsel  10  534,  Bankguth.  429  223,  Debit.  363  183,  Fabrikat.-Kto 
197  262.  — Passiva:  A.-K.  1 200  000,  R.-F.  90  000  (Rückl.  60  000),  Spez.-R.-F.  90  000  (Rückl. 
30  000),  Prozess-Rtickstell.-Kto  20  000,  Unterstütz. -F.  23  226  (Rückl.  20  000),  Bürgschaftsaccepte 
1000.  Kredit.  32  172,  Anzahl.  9142,  neue  Rechnung  19  401,  Div.  240  000,  Tant.  u.  Grat.  55  000, 
do.  an  A.-R.  15  601,  Vortrag  11  086.  Sa.  M.  1 806  631. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto : Debet:  Handl.-Unk.  126  149,  Abschreib.  208  656,  Dubiose  974, 
Reingewinn  431  687.  — Kredit:  Vortrag  12  677,  Erlös  aus  ausgeschrieb.  Forder.  254,  Roh- 
gewinn 754  537.  Sa.  M.  767  468. 

Kurs  Ende  1906:  In  Leipzig:  267%-  — In  Dresden:  264%-  Zugelassen  in  Leipzig  im 
Juli  1906  sämtliche  M.  1 200  000,  davon  M.  678  000  am  12./7.  1906  zu  180%  zur  Zeichnung  auf- 
gelegt. Im  August  1906  auch  in  Dresden  eingeführt;  erste  Notiz  daselbst  24-/8.  1906:  231%. 
Im  April  1907  wurden  die  Aktien  in  Berlin  zugelassen;  erster  Kurs  am  8-/5.  1907:  268%. 

Dividenden:  Aktien  1896 — 1901:  0,  0,  4,  0,  0,  0%;  abgest.  bezw.  neue  Aktien  1902 
bis  1906:  0,  0,  4,  4,  20 %•  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Rieh.  Voigtländer,  Elimar  Müller. 

Prokuristen:  F.  E.  H.  Oehme,  Obering.  Joh.  Syroth. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Baumeister  Rob.  Röthig,  Stellv.  Bank-Dir.  B.  Winkler,  Ober- 
Ing.  Otto  Schulz,  Leipzig;  Dir.  Rieh.  Lindner,  Bank-Dir.  Carl  Harter,  Paul  Salomon,  Berlin: 
Fabrikbes.  Ernst  Sachs,  Schweinfurt. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Leipzig:  Credit-  u.  Spar-Bank;  Dresden:  Gebr.  Arnhold, 
Dresdner  Bankverein;  Berlin  u.  Hamburg:  Commerz-  u.  Discontobank.  * 


Ludw.  Loewe  & Co.,  Act.-Ges.  in  Berlin,  Dorotheenstr.  43  44. 

Gegründet:  7./12. 1869  als  Komm.-Ges.  a.  A.:  seit  1893  Akt.-Ges.  Letzte  Statutänd.  22. /3. 1899. 

Zweck:  Fabrikation  von  Werkzeugmasch.  u.  Werkzeuge,  sowie  von  Präcisions-Werk- 
zeugmasch.  mittlerer  Grösse  nach  amerikan.  System  in  der  Fabrik  zu  Martinikenfelde.  Massen- 
fabrikations-Einricht.  für  alle  Arten  Metallbearbeitung.  (Die  grösste  derartige  Fabrik  in 
Europa).  Die  Waffenfabrik  wurde  am  l./l.  1897  an  die  Deutsche  Waffen- u.  Munitionsfabriken 
in  Berlin,  die  elektrotechn.  Fabrik  an  die  Union-Elektr.-Ges.  abgetreten  (s.  Jahrg.  1900/1901). 

Abgetrennt  hat  die  Ges.  von  ihrem  Werkzeugmaschinenbau  die  Fabrikation  des  Typo- 
graphen, d.  i.  einer  Setz-  u.  Zeilengiessmaschine,  für  deren  Herstellung  und  Betrieb  sie  eine 
Special-Ges.  „Typograph,  G.  m.  b.  H.“  errichtet  hat,  Div.  1906:  20%. 

Gesellschaftsbesitz:  Die  Grundstücke  Charlottenburg -Martinikenfelde,  Martinikenfelde, 
Huttenstr.  17/20;  Berlin,  Dorotheenstr.  43/44  u.  45  (s.  auch  Bilanz).  Die  Betriebsinventarien 
wurden  1905  um  ca.  M.  305  000  vermehrt.  1905 ,4906  fand  die  Vergrösser.  der  Haupt- 
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maschinenhallo  und  andere  Neubauten  statt.  1906  u.  1907  Errichtung  einer  neuen  Fabrik 
zum  Bau  von  Specialmasch.,  was  inkl.  der  sonstigen  Zugänge  besonders  für  Betriebs-  u. 
Fabrikations-Masch.  bis  ult.  1906  M.  1 043  138  erforderte.  Die  Grundstücke  Kaiserin  Augusta- 
Allee  13/14  wurden  1905  verkauft,  aber  erst  1906  abgerechnet. 

Die  Ges.  ist  durch  Aktienbesitz  beteiligt  bei:  Deutsche  Waffen-  u.  Munitionsfabriken, 
Div.  1898-  1906:  25,  18,  11,  6,  10,  12,  16,  18,  20%;  Ges.  für  elektr.  Unternehm.,  Berlin.  Div. 

1898— 1906:  10,  10,  8,  4,  0,  3,  6,  7\0,  7% °/0;  Deutsche  Niles  Werkzeugmasch. -Fabrik,  Div. 

1899— 1906:  0%;  Aschersiebener  Maschinenbau-Akt.-Ges.  (vorm.  W.  Schmidt  & Co.),  Div. 
1898/99— 1904/1905:  0%,  1905/1906:  3%;  ferner  bei  der  Knorr-Bremse  G.  m.  b.  H. 

Kapital:  M.  7 500  000  in  $750  Aktien  (Nr.  1 3750)  ä Thlr.  200  = M.  600  und  5250  Aktien 

(Nr.  3751  9000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  750  000,  erhöht  1871  um  M.  450  000,  1872  um 

M.  750  000,  1880  um  M.  300  000,  1888  um  M.  1 125  000,  (hiervon  M.  300  000  zu  300%  be- 
geben), ferner  1889  um  M.  1 125  000,  emittiert  zu  350%,  dann  1895  noch  um  M.  3 000  000, 
davon  M.  2 250  000  den  Aktionären  zu  150%  und  M.  750  000  der  Moabiter  Terrain-Ges. 
in  Zahlung  gegeben.  Sämtliche  Aktien  lauten  auf  den  Inhaber.  Die  Aktien  ä M.  600 
lauteten  früher  auf  Namen,  wurden  aber  1t.  G.-Y.-B.  vom  24.  April  1895  in  Inh. -Aktien 
mit  dem  Aufdrucke  umgewandelt:  „Diese  Aktie  ist  fortan  eine  Inhaber-Aktie“. 

Infolge  Fusion  der  Allg.  Elektric.-Ges.  mit  der  Union-Elektric.-Ges.  ging  im  März  1904 
der  Aktienbesitz  letzterer  Ges.  ca.  nom.  M.  15  165  000  an  die  Allg.  Elektric.-Ges.  über, 
wofür  die  Loewe-Ges.  nom.  M.  10  110  000  ab  1./7.  1903  div.-ber.  Aktien  der  A.  E.  G.  erhielt. 
Anleihe:  M.  10  000  000  in  4%  Oblig.  von  1895,  5500  Stücke  ä M.  1000  u.  1500  Stücke 
ä M.  3000,  auf  den  Namen  der  Firma  Born  & Busse.,  aufgenommen  zur  Tilg,  der  Anleihe  von 
1891  u.  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  durch  jährl.  Ausl,  von 
mind.  M.  500  000  im  April  auf  1./10.;  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkündig,  von  1900  an  Vor- 
behalten. Solange  diese  Anleihe  nicht  zur  Rückzahlung  gelangt  ist,  hat  die  Ges.  nicht  das 
Recht,  eine  neue  Anleihe  aufzunehmen,  welche  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges. 
oder  eine  besondere  Sicherheit  erhält.  Zahlst.:  Berlin:  Born  & Busse,  S.  Bleichröder,  Dresdner 
Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Deutsche  Bank,  Berl.  Handels-Ges.;  Berlin  u.  Frankf.  a. M.:  Dis- 
conto-Ges. ; Berlin,  Cöln  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankver. ; Essen  a.  R. : Rhein.  Bank.  In 
Umlauf  Ende  1906  noch  M.  6500000.  Kurs  Ende  1896—1906:  103.50,  103.25.  100.75 , 98.20, 

97.50,  98,  99.90,  100.50,  100.25,  100.10,  99.80%.  Aufgel.  16.— 30./9.  1895  bei  den  Zahlst.,  für 
die  Besitzer  der  gekünd.  4*/2%  Oblig.  Eingef.  1./10.  1895  zu  103.40%.  Rest  in  1897  begeben. 
Notiert  in  Berlin. 

Hypotheken:  M.  240  000  zu  4%  aufgenommen  vom  Berliner  Pfandbriefamt  auf  Dorotheen- 
strasse 43/44,  am  31. / 12.  1906  noch  ungetilgt  M.  104  347. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  In  den  ersten  4 Monaten. 

Stimmrecht:  Je  M.  600  A.-K.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Dotation  von  Spec.-R.-Fs.,  dann  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Dir.,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  6%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw. 
nach  G.-V.-B.  Die  Tant.  an  Dir.  u.  Angestellte  wird  als  Geschäfts-Unk.  verbucht.  Abschreib, 
bis  inkl.  1906  M.  15  490  032. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude:  Martinikenfelde,  Hutten- 
strasse 17/20  3 707  167,  Dorotheenstr.  43/44  921  961,  do.  Nr.  45  1 336  645,  Kassa  48  867, 
Wechsel  27  946,  Aktiv-Hvpoth.  225  000,  Effekten  u.  Beteil.  12  228  729,  Betriebs-  u.  Fabrikat.- 
Masch.  etc.  1 743  161,  Modelle  1,  Hilfs-  u.  Schneidewerkzeuge  9174,  Fabrikat.-Werkzeuge, 
Einspannvorricht.  u.  Leeren  209  066,  Utensil.  62  013,  Fabrikate  in  fert.  u.  unfert.  Zustande 
3 074  343,  Material.  469  327,  Pferde  u.  Wagen  1,  Ludw.  Loewe-Stiftung  (Anlagekto)  386  949, 
Versieh.  27  065,  Anzahl,  auf  Fabrik-Neubauten  531716,  Debit.  2 920  454.  — Passiva:  A.-K. 
7 500  000,  Anleihe  6 500  000,  Pfandbr.-Schulden  auf  Dorotheenstr.  43/44  104  347,  Kranken- 
Unterst.-F.  24  733,  Ludw.  Loewe-Stift.-F.  438  122  (Rückl.  50  000),  Accepte  84116,  Lohnrech- 
nungen 32  165,  Waren-  u.  Material  -Lieferanten  597  475,  Bankier-Kredite  1 157  790,  Kredit. 
2 665  683,  R.-F.  6 251899,  Spec.-R.-F.  1248100,  Div.  1 200000,  do.  alte  960,  Tant.  an-  A.-R. 
59  778,  Vortrag  64  418.  Sa.  M.  27  929  591. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Anleihe-Zs.  275  000,  Pfandbr.-  do.  3912,  Handl.-Unk. 
432  857,  Abschreib.  672  506.  Gewinn  1 374  197.  — Kredit:  Vortrag  27  894,  Mieten  u.  Zs. 
130  056,  Fabrikat.-  u.  Beteil.-Kto  2 600  522.  Sa.  M.  2 758  473. 

Kurs  Ende  1886—1906:  253.75,  348.  377,  350,  311,  240.25,  222,  260,  366,  328.75.  421.  465. 

471.50,  411,  345,  258,  246,  276,  283,  274,  278%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886— 1906:  10,  12,  15,  18,  18,  18,  18.  18,  20,  20,  24,  24,  24,  24,  24,  12.  10,  10, 
10,  12,  16%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir..  Geh.  Komm. -Rat  Isidor  Loewe;  Dir.:  Dr.  jur.  W.  Waldschmidt. 
Prokuristen:  I.  Cohn,  E.  Drost,  E.  Bechstein,  Ernst  Huhn,  J.  Comes,  Freih.  Carl  v. 
Gienanth,  A.  Petit,  Rieh.  Maier. 

Aufsichtsrat:  (5 — 15)  Vors.  Wirkl.  Geh.  Ober-Reg.-Rat  Ministerial-Dir.  a.  D.  Jos.  Hoeter, 
Stellv.  Komm. -Rat  Konsul  E.  Gutmann,  Bankier  Herrn.  Richter,  Geh.  Komm. -Rat  Ed.  Arnhold, 
Bankier  Alb.  Blaschke,  Bank-Dir.  Jul.  Stern,  Reg.-Rat  a.  D.  Karl  von  Kühlewein,  Geh.  Baurat 
Alfred  Lent,  Dr.  phil.  W.  Rathenau,  Geh.  Oberfinanzrat  Bank-Dir.  Maximilian  v.  Klitzing, 
Dir.  Oskar  Oliven,  Berlin:  Ober-Reg.-Rat  a.  D.  II.  Schröder,  Cöln;  Geh.  Komm.- Rat  Gust.  Hart- 
mann. Dresden;  Hugo  von  Noot,  Wien;  Gen. -Dir.  Dr.  H.  Wiegand,  Bremen. 
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Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Born  & Busse,  S.  Bloichröder,  Bank  t‘.  Handel  u.  Ind., 
Berliner  Handels-Ges.;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank;  Berlin,  Cöln 
u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Gredit- Anstalt  Abteil.  Becker 
& Co.:  Essen  a.  R.:  Rhein.  Bank.  * 

Lübecker  Maschinenbau- hl  es.  in  Lübeck. 

Gegründet:  31./3.  1873:  eingetr.  10./4. 1873.  Letzte  Statutänd.  27.  1 1.  1899  bezw.  2b.  4.  1900, 
17.,  4.  1905  u.  3.  4.  1907. 

Zweck:  Maschinenbau  u.  Eisengiesserei.  Specialitäten:  Fluss-,  See-  u.  Trockenbagger, 
Bagger-  u.  Klappschuten,  Exkavatoren,  stationäre  Dampfmaschinen  u.  Schiffsmaschinen, 
Dampfkessel,  Coquillenhartguss,  Walzen  für  Cement-  u.  Chamottmühlen,  Schleif-  u.  Riffel- 
maschinen zum  Bearbeiten  von  Hartgusswalzen,  Transmissionen,  eiserne  Baukonstruktion, 
Bauguss,  Säulen,  Fenster,  Gitter.  Die  Grundstücke  der  Ges.  liegen  in  Lübeck  an  der  Eutiner 
Bahn,  Carlstr.  u.  Einsiedelstr. ; 775  qm  sind  hinzu  gepachtet.  Die  Gebäude  bestehen  aus 
Kontor-  u.  Giessereigebäude,  Maschinenwerkstatt,  Dreherei  mit  Kesselhaus,  Modelltischlerei, 
Magazin-  u.  Schiffbauschuppen  u.  bedecken  z.  Z.  40  000  qm  Fläche.  Versichert  sind  die  Gebäude 
mit  M.  227  610,  Masch.,  Utensil.,  Werkzeuge  etc.  mit  M.  1 203  700;  ca.  450  Arbeiter.  Die  G.-V.  v. 
27.  2.  1906  stimmte  einem  Vertrage  mit  dem  Lübeckischen  Staat  betr.  Austausch  von  Grund- 
stücken gegen  Zahlung  von  M.  150  000  seitens  der  Ges.  zu.  ausserdem  fand  Erwerb  von 
Areal  für  M.  120  000  statt.  Die  Ausdehnung  des  Betriebes  ist  dadurch  ermöglicht  worden; 
i dieselbe  wird  den  Neubau  einer  Kraftzentrale,  einer  modern  eingerichteten  Masch. -Fabrik, 
sowie  Schiffsbauwerkstätten,  spez.  für  Bagger,  umfassen  u.  1907  stattfinden;  Kostenaufwand 
I ca.  M.  1 400  000,  über  deren  Beschaffung  die  G.-V.  v.  3./4.  1907  beschloss  (s.  Kap.). 

Kapital:  M.  2 200  000  in  2200  Aktien  Lit.  A ä M.  1000.  Urspr.  M.  600000  in  1000  Aktien 
* ä Thlr.  200,  herabgesetzt  lt.  G.-V.  v.  19./5.  1889  auf  M.  500  000,  indem  für  je  2 Aktien  ä Thlr.  200 
; u.  M.  150  bar  1 neue  Aktie  ä M.  1000  gewährt  wurde;  lt.  G.-V.  v.  21./2.  1891  Erhöhung  des 
! A.-K.  zwecks  Schulden-Tilg.  auf  M.  750  000.  Lt.  G.-V.  v.  21./8.  1895  sollte  zur  Tilg,  eines 
■ Bilanzverlustes  u.  Stärkung  der  Betriebsmittel  des  A.-K.  dann  so  verändert  werden,  dass  für 
4 Aktien  u.  M.  1000  bar  5 Vorz. -Aktien,  oder  für  4 Aktien  ohne  Zuzahlung  1 Vorz. -Aktie 
gegeben  wurden.  Dieser  Beschluss  ist  derart  ausgeführt,  dass  822  Vorz.- Aktien  ä M.  1000 
u.  3 St.-Aktien  ä M.  1000,  zus.  M.  825000  existierten;  Buchgewinn  von  M.  81000  diente  zur  Tilg, 
der  31./12.  1895  M.  76  362  betragenden  Unterbilanz,  Rest  vorgetragen.  Lt.  G.-V.  v.  24./Ö.  1897 
ist  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  dadurch  eine  neue  Kap.- Änderung  bewirkt,  dass  für 
4 Vorz.-Aktien  u.  M.  1000  bar  5 neue  Vorz.-Aktien  ä M.  1000  gewährt  u.  die  restl.  Vorz. -Aktien 
im  Verhältnis  10:1  neue  solche  zUs.gelegt  wurden.  660  Vorz.-Aktien  wurden  dergestalt  in 
l 825  neue  solche  umgewandelt,  während  für  die  restl.  162  Vorz.-Aktien  16  neue  solche  aus- 
gegeben sind.  Danach  betrug  das  A.-K.  M.  844  000  in  841  neuen  Vorz.-  u.  3 St.-Aktien. 
Buchgewinn  M.  145  880,  wovon  M.  100  000  zu  Abschreib.,  der  Rest  zum  R.-F.  Lt.  G.-V.  v. 
18./4.  1899  wurde  den  Testierenden  3 St.-Aktien  das  Recht  eingeräumt,  gegen  Zuzahl,  von 
je  M.  500  in  1 neue  Vorz.- Aktie  umgewandelt  zu  werden.  Hiervon  haben  2 St.-Aktien 
1 Gebrauch  gemacht.  Lt.  G.-V.  v.  27./11.  1899  ist  die  Bezeichnung  „Neue  Vorz.-Aktien“  auf- 
gehoben u.  sind  die  Aktien  als  solche  Lit.  A.  bezeichnet,  gleichzeitig  auch  256  neue  Aktien 
1 Lit.  A zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  ausgegeben.  Letztere  zu  102°/o  an  ein  Bankhaus 
begeben  u.  M.  120  000  den  Aktionären  7 : 1 v.  27./12.  1899  bis  10./1.  1900  zu  107  °/0  angeboten. 
Agio  von  2%  in  den  R.-F.  Lt.  G.-V.  v.  26-/4.  1900  ist  dann  auch  der  einen  St.-Aktie  das  gleiche 
Recht  wie  den  Aktien  Lit.  A.  zugesprochen,  sodass  das  A.-K.  ab  1900  M.  1 100  000  in 
gleichberechtigten  Aktien  ä M.  1000  bestand.  Nochmals  erhöht  zwecks  Neubauten  u.  An- 
schaffung von  Masch.  lt.  G.-V.  v.  3./4.  1907  um  M.  1 100  000  (auf  M.  2 200  000)  in  1100  Aktien 
Lit.  A mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1907,  begeben  an  das  Bankhaus  L.  M.  Bamberger  zu  110%’ 
anzubieten  den  Aktionären  zu  115%. 

Hypotheken  I.  (31. /12.  1906)  M.  305  465,  Rest  von  M.  550  000,  verzinsl.  zu  41/2%,  Tilg,  jährl. 
I M.  33  000  einschl.  Zs. 

II.  M.  150  000  auf  das  vom  Lübeckischen  Staate  1906  erworbene  Grundstück. 

Anleihe:  M.  300  000  von  1882  in  5%  Oblig.,  rückzahlbar  zu  105%,  Stücke  ä M.  1000. 
Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  1%  in  der  G.-V.  auf  1./10.  Für  die 
Anleihe  ist  eine  Hyp.  von  M.  99  000  eingetr.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  71  000.  Nicht  notiert. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht : 1 Aktie  Lit.  A = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 — 10%  z.  R.-F.  (erfüllt),  event.  Sonderrückl.,  bis  4%  Div.,  vom  Rest 

fbis  10%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  1000  für  jedes 
Mitgl.,  der  Vors,  das  doppelte),  Überrest  zur  Verfüg,  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  471  511,  Gebäude  147  232,  Masch.  240  452. 
Werkzeug  1,  Modelle  1,  Kassa  3539,  Material.  387  312,  fert.  u.  in  Arbeit  befindl.  Gegenstände 
391  290,  Effekten  61  764,  Wechsel  32  712,  vorausbez.  Feuerversich.  11  446,  Debit.  1 008  075, 
JBankguth.  89  649.  — Passiva:  A.-K.  1 100  000.  Hypoth.  I 305  465,  do.  II  150  000,  Oblig.  71  000, 
Agio  3550,  R.-F.  110000,  Spec.-R.-F.  20000,  Delkr.-Kto  150000,  Gebäude- Ern.- F.  150  000, 
Lehrlingsdepot  3736,  Kredit.  341  277,  Krankenkasse  739,  Anzahl,  auf  Arbeiten  141  626,  Div. 

* 220000,  Tant.  an  VorsL  u.  Beamte  22  900,  do.  an  A.-R.  22  900,  Vortrag  31  793.  Sa.  M.  2 844  988. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-  u.  Betriebs-Unk.  509  673,  Zs.  7874,  Berufs- 
genoss. 12  241,  Inval.-  u.  Alters-Versich.  13  284,  Assekuranz  11  524,  Kursverlust  1511,  Ab- 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  19071908.  81 
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schreib.  115)  770.  Üelkr.-Kto  Gl  856,  Gebäude-Ern. -F.  100  535,  Gewinn  2517  593.  — Kredit: 
Vortrag  24  591,  Kursgewinn  1589.  Betriebsgewinn  1 109  686.  Sa.  M.  1 135  867. 

Kurs  Ende  1903  1906:  151.80,  315,  317.50,  326°/0.  Zugel.  M.  1 100  000,  eingef.  14.  4.  1903 
zu  127.50 °/0.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1889—96:  5.  7,  7,  7,  0,  0.  0,  0°/0 : Vorz. -Aktien:  1897—99:  0,  10,  20°/0: 
St.-Aktien  1897  -99:  0,  9,  19%:  Aktien  Bit.  A 1900—1906:  15.  15,  9,  14,  20,  20,  20%. 
Coup.-V. : 4 J.  (K.)  Direktion:  Carl  Mette,  Emil  Wischow. 

Prokuristen  : Herrn.  Kaeferstein,  Christ.  Behrens. 

Aufsichtsrat:  (5 — 8)  Vors.  Bankier  Jul.  Klopstock,  Berlin;  Stellv.  Ober-Ing.  Ludw.  Becker, 
Wandsbeck:  Bankier  Louis  Bamberger,  Bankier  S.  C.  Bachmann,  Berlin:  Fabrikbes.  Stadt- 
rat Paul  Herzfeld,  Graudenz. 

Zahlstellen:  Lübeck:  Eigene  Kasse,  Commerzbank:  Berlin:  L.  M.  Bamberger.  * 


Märkische  Maschinenbauanstalt  Ludwig  Stuckenholz 

Akt.-C»es.  in  Wetter  a.  d.  Ruhr. 

Gegründet:  April  1873.  Statutänd.  28./10.  1899,  11./8’.  u.  28./12.  1906.  Die  Firma  lautete 
bis  11./8.  1906  Märkische  Maschinenbau-Anstalt  vorm.  Kamp  & Co. 

Zweck:  Betrieb  techn.  Unternehm.,  Fabrikation  und  Vertrieb  industrieller  Artikel,  Her- 
stellung von  Maschinen  u.  Walzwerken,  Gasgebläsemasch.,  Kranen  u.  Hebezeuge  aller  Art  etc. 
Die  Ges.  besitzt  die  Licenz  zum  Bau  von  Gaskraftmaschinen,  System  John  Cockerill  - Seraing 
(Belgien)  und  Ing.  Ed.  Delamare-Deboutteville  (in  Grössen  von  über  60  PS.).  Die  a.o.  G.-V. 
v.  11./8.  1906  genehmigte  die  Übernahme  der  Masch.-Fabrik  Ludwig  Stuckenholz  in  Wetter  f. 

M.  1 350  000  (s.  b.  Kap.),  ausserdem  vergütete  die  Ges.  der  Firma  Stuckenholz  deren  Vorräte, 
Kassenbestand,  Wechsel,  Wertpap.,  Beteil.  u.  Aussenstände  nach  dem  Stande  vom  i./7.  1906. 
Die  beiden  Werte  liegen  nahe  beieinander  und  ihre  Fabrikate  ergänzen  sich  derart,  dass 
durch  ihre  Vereinigung  die  Möglichkeit  erwächst,  vollständige  Anlagen  zur  Herstellung 
zu  übernehmen,  welcher  Umstand  die  Stellung  der  Ges.  im  Wettbewerb  wesentlich  ver-  j 
bessert.  Um  ferner  für  das  vergrösserte  Unternehmen  eine  möglichst  günstige  Kapital- 
grundlage zu  gewinnen,  wurde  einerseits  auf  eine  tunlichst  niedrige  Bemessung  des  Kauf- 
preises für  die  Werte  der  Firma  Stuckenholz  gehalten  u.  andererseits  eine  Herabsetzung  des  * 
A.-K.  der  Maschinenbau  Anstalt  um  M.  500  000  vorgenommen  (s.  Kap.).  Der  Buchgewinn  v. 

M.  500  000  diente  mit  M.  341  576  zu  Abschreib,  auf  Anlagewerte  und  mit  M.  158  424  zu 
Rücklagen. 

Kapital:  M.  3 500  000  in  3000  doppelt  abgest.  Aktien  ä M.  500  u.  2000  Aktien  von  1906  j 
ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  3 600  000.  Lt.  G.-V.  v.  13./11.  1888  Herabsetzung  auf  M.  2 400  000  j 
durch  Zus.legung  von  3 Aktien  in  2,  1894  Rückzahlung  von  M.  100  auf  jede  Aktie  und  Ab-  i 
stempelung  der  Aktien  von  M.  600  auf  M.  500:  A -K.  somit  bis  1906  M.  2 000  000.  Die  a.o.  j 
G.-V.  v.  1./8.  1906  beschloss  zwecks  Vornahme  von  Abschreib,  u.  Reservestellungen  Herab-  j 
Setzung  des  A.-K.  auf  M.  1 500  000  durch  Zus.legung  der  Aktien  4:3  (Frist  15.  12.  1906).  j| 
67  Aktien  ä M.  500  wurden  für  kraftlos  erklärt  u.  davon  54  Stück  versteigert;  auf  jede  Aktie 
entfiel  ein  Erlös  von  M.  398.84.  Die  G.-V.  vom  1 1./8.  1906  genehmigte  ferner  behufs  Über- 
nahme der  Maschinenfabrik  Ludwig  Stuckenholz  in  Wetter  und  behufs  Vermehrung  der  jjj 
Betriebsmittel  die  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  2 000  000  (auf  M.  3 500  000)  in  2000  Aktien  mit  j j 
Div.-Ber.  ab  1.  7.  1906.  Wolfgang  Reuter,  Inh.  der  Firma  Ludwig  Stuckenholz,  brachte  sein  1 
Geschäft  für  M.  1 350  000  in  die  Ges.  ein  u.  erhielt  dafür  obige  2000  neue  Aktien  zu  105%,  1 
wovon  1000  Stück  = M.  1 050  000  als  vollbezahlt  u.  1000  Stück  als  mit  25%  eingezahlt  gelten,  I 
also  mit  5%  = 300  000.  yy  Reuter  verpflichtete  sich  die  restl.  75%  auf  letztgenannte! 

1000  Stück  auf  Aufforderung  des  A.-R.  voll  einzuzahlen. 

Hypoth.-Anleihe:  M.  1 500  000  zu  41/2%  soll  lt.  G.-V.  v.  28./12.  1906  aufgenommen  I 
werden,  einerseits  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel,  andererseits  zur  Ausführung  bau-  I 
licher  Anlagen. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Yers.:  Im  Okt.  Stimmrecht:  Je  M.  500  A.-K.  = 1 St.  j 

Gewinn  -Verteilung:  Abschreibungen,  dann  5— 10%. zum  R.-F.  (Grenze  10%),  dann  ver-  J 
tragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  j 
einer  festen  Vergütung  von  M.  1600  für  jed.  Mitglied),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  Verf.  d.  G.-V.  ! 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  240  725,  Gebäude  525  650,  Mascli.  426  227, 
Modelle  10  000,  Arb. -Häuser  69  514,  Eisenbahnanlage  17  090,  Mobil.  3500,  Fuhrwerk  1500,  i 
Gasanstalt  18  000,  Utensil.  217  607,  Material.  187  091,  Halbfabrikate  393  938,  Effekten  42  841, 
Eisenbahnkaut.  8243,  Versieh.  2459,  Kassa  2738,  Debit.  209  637.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000, 
R.-F.  5235,  Delkr.-Kto  43  899,  Kredit.:  a)  Anzahl.  220  740.  b)  Bankschuld  46  362,  c)  Ver- 
schiedene 60  524.  Sa.  M.  2 376  762. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  189  838,  Dubiose  1809,  Abschreib.  76  807. 

— Kredit:  Vortrag  27  681,  Betriebsgewinn  190  583,  Zs.  2230,  Mieten  10  433,  Verlust  37  5251 
(gedeckt  aus  R.-F.).  Sa.  M.  268  455. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906  (mit  Verwendung  des  Buchgewinnes  von  M.  500  000  durch 
Kapitalherabsetzung):  Aktiva:  Grundstücke  240  725,  Gebäude  450  000,  Maschinen  300  000, 
Arbeiterhäuser  69  514,  Eisenbahnanlage  10  000,  Werkzeuge  u.  Geräte  100  000,  Gasanstalts- 
anteil  18  000,  Materialien  187  091,  Halbfabrikate  393  938,  Effekten  42  841,  Eißenbahn-Kaut. 
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R.-F.  523? 
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1 8243,  Versieh.  2459.  I >< ‘1  > i t . 209  637,  Kassa  2738.  — Passiva:  A.-K.  1 500  000 
|Spez.-R.-F.  102  3-24.  z.  Delkr.-Kto  100  000,  Kredit.  327  627.  Sa.  M.  2 035  188 

Eröffnungsbilanz  der  fusionierten  Werke  lt.  G.-V.  v.  11.8.  1906:  Aktiva-  Grundstücke 
.420  725.  Gebäude  829  180,  Masch.  840  439,  Modelle  50  000,  Arbeiterhäuser  69  514,  Eisenbahn - 
Anlage  40  000,  Mobilar  20  000,  Werkzeuge  u.  Geräte  260  795 


Ende 


K on  v. 


142.50,  155  149.10,  128.10,  90,  88.  95,  92.30,  95 %.  Eingef.  26.  3.  1880  zu  60.50%;  erster  Kurs 
der  konv.  Aktien  am  7.  1.  1888:  90°/o-  Notierten  in  Berlin  u.  Cöln  und  zwar  ab  1 .10.  1906 
franko  Zs,  ab  18./ 12.  1906  Notiz  ganz  eingestellt.  Die  1906  zus.gelegten  Aktien,  sowie  die 
neuen  Aktien  von  1906  sind  noch  nicht  eingeführt. 


/ 2,  772,  772,  9,  9,  12,  2,  0,  0, 


Dividenden  1886  87-1905/1906:  VU,  472,  9,  13,  67'2,  3V3.  1,  6,  7 
jO.  0,  0%-  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen.-Dir.  Wolfgang  Reuter.  Dir.  G.  O.  Dischner,  W.  Schnell. 

Prokuristen:  R.  Weitenhiller,  M.  Schenck,  O.  Blank.  K.  Mayer,  H.  Stewens,  P.  Kessler. 
Aufsichtsrat:  (3—5)  Vors.  Ewald  Aders,  Elberfeld:  Stellv.  Dr.  jur.  H.  Jordan,  Schloss 
Mallinckrodt;  Alb.  Schappach,  Berlin;  Carl  van  der  Moolen.  Geldern;  Ober-Ing.  J L.  Kruft 
Essen:  Bank-Dir.  Moritz  Lipp,  Elberfeld. 

Zahlstellen:  Berlin:  Alb.  Schappach  & Cie.;  Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank  u.  deren  Filialen.  * 


Malmedie  & Cie.  Maschinenfabrik  A.-Gr.  in  Düsseldorf. 

Gegründet:  17.  8.  1899;  eingetr.  2./9.  1899.  Letzte  Statutänd.  28./3.  1900.  Gründung-  s 
Jahrg.  1899/1900.  Kaufpreis  M.  1 250  000.  g 

Zweck : Erwerb  u.  Fortführung  der  unter  der  Firma  Malmedie  & Cie.  zu  Düsseldorf-Oberbilk 
betriebenen  Maschinenfabrik  u.  Fabrikation  von  Maschinen,  Metallgegenständen  u.  Maschinen - 
teüen  aller  Art.  1899/1900  wurde  der  Ges.  ein  Patent  auf  einen  Zangenwagen  für  Gasrohr- 
ziehbänke erteilt.  Die  Fabrik  betreibt  als  Specialität  den  Bau  von  Masch.  für  die  Draht- 
industrie, sie  ist  mit  90  modernen  Arbeitsmasch.  ausgerüstet  u.  beschäftigt  etwa  140  Arbeiter. 
Die  Grundstücke  haben  42  058  qm  Flächeninhalt,  wovon  8362  qm  in  Düsseldorf-Oberbilk 
gelegen  sind.  Dort  befindet  sich  das  Fabriketablissement  mit  etwa  4000  qm  bebauter 
b lache:  der  übrige  Grundbesitz  von  33  696  qm  liegt  in  der  Gemeinde  Eller  bei  Düsseldorf 
und  ist  einstweilen  unbebaut. 

Kapital:  M.  1 300  000  in  1300  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  1-/10. — 30./9.  Gen.-Vers. : Okt.-März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  sonstige  Abschreib,  u.  Rücklagen  lt.  G.-V.,  4%  Div. 
vom  Rest  vertragsm.  Tant.  etc.  an  Vorst,  u.  Beamte,  vom  weiteren  Rest  10%  Tant  an  A -R 
unter  Anrechnung  von  M.  1000  Fixum  an  jedes  Mitgl.).  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Büanz  am  3°.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  420  950,  Gebäude  177  000.  Masch.  u. 
Einricht.  81  000,  Modelle  u.  Zeichn.  1,  Mobil.  1,  Kontor-Utensil.  1.  Patente  1.  Werkzeuge 
i.  Utensil.  7000,  Material.  52  358,  Halb-  u.  Fertigfabrikate  289  794,  Kassa  1011,  Wechsel  2937, 
rorausbez.  Feuerversich.  4507,  Debit,  einschl.  Bankguth.  516  871.  — Passiva-  A -K  1 300000 
ao'JoV49i26  (Rückl-6?5ü,  Kredit.  38  616,  Div.  104  000,  do.  alte  280.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte 
i808/,  do.  an  A.-R.  6129,  Vortrag  37193.  Sa.  M.  1 553  433. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Unk.  107  957,  Abschreib.  41  025,  Reingewinn  172  167. 
- Kredit:  Vortrag  37  025,  Fabrikat.-Uberschuss  265  633,  Zs.  18  492.  Sa.  M.  321  150. 
or  1905~ T906:  122,  121.50%.  Zugelassen  Ende  Dez.  1904;  erster  Kurs  13./1.  1905: 

-20%.  Notiert  m Berlin. 

Dividenden  1898/99-1905  1906:  9,  9,  6,  5,  6,  6,  7,  8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 

Direktion:  Gust.  Kellner,  Ing.  Gust.  Steinhaus. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Bankier  Max  Trinkaus,  Düsseldorf;  Stellv.  Ing.  Otto  Philipp, 
Bankier  Lorenz  Zuckermandel,  Berlin;  Gen. -Konsul  MaxBaer.  Frankfurt  a.  M.;  Geh.  Komm. -Rat 
lernst  Schiess,  Bank-Dir.  Friedrich  Luean,  Düsseldorf. 

, • Zaohl«tellen:  Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus,  Bergisch  Märkische  Bank;  Berlin:  C.  Schlesinger- 
rier  & Co.;  Frankf.  a.  M. : Dresdner  Bank.  * 


Maschinen-  und  Armaturenfabrik  vorm.  H.  Breuer  & Co. 

in  Höchst  a.  M. 

l^rji9a^et:  8-/6-  1896  mit  Wirk,  ab  l./l.  1896;  eingetr.  18.  6.  1896.  Statutänd.  20./4.  1904 

Zweck:  Übernahme  der  Armaturenfabrik  (Schieber  für  Gas-.  Wasser-.  Kanal-  u.  Dampf- 
r Breuer  & Co.  in  Höchst  und  frühere  Deutsche  Wasserwerks- Ges.  für 

L.  2 292  600.  Die  Anlagen  sind  1898 — 1900  bedeutend  vergrössert , insbes.  ist  ein  Giesserei- 
eubau  von  ca.  5600  qm  Grösse,  ferner  1896  eine  inzwischen  erweiterte  elektr.  Centrale 
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errichtet.  Die  Betriebseinricht,  bestehen  jetzt  aus  4 Dampfkesseln  und  2 Dampfmaschinen,  j 
deren  jede  eine  elektr.  Maschine  antreiben;  vorhanden  sind  19  Elektromotoren  mit  zus.  242  HP. 
und  3 elektr.  angetriebene  Laufkräne  von  8000—15  000  kg  Tragkraft.  Geleisanlage  vorhanden. 
Gesamtanschaffungskosten  der  Fabrikeinrichtungen  seit  Bestehen  der  Firma  H.  Breuer  & Co.  j 
bis  Ende.]  906  M.  2 217  703,  Gesamt- Abschreib.  M.  1 592  336,  auf  die  Gebäude  wurden  ausserdem 
seitens  der  A.-G.  von  1896  bis  Ende  1906  M.  128  359  abgeschrieben.  Die  alten  Werkstätten 
wurden  1905  für  M.  125  000  .verkauft.  1900  kaufte  die  Ges.  das  Filialgeschäft  Nürnberg  desj 
Eisenwerks  Laufach,  A.-G.,  zum  Zwecke  der  jetzt  beendeten  Liquidation.  Hieraus  resultiert  der  j 
Besitz  von  200  Aktien  dieser  Ges.  mit  M.  131  147  Buchwert.  Gegossen  1901  — -1906:  5 300  000,1 
5 000  000,  5 800  000,  6 400  000,  6 600  000,  7 400  000  kg  Eisen  waren,  die  Abliefer,  betrugen  « 
M.  3 200  000,  2 780  000,  3 300  000,  3 700  000,  3 800  000,  5 360  000.  Ende  1906  beschäftigte  das  * 
Werk  59  Ingenieure  u.  technische  Betriebsbeamte,  49  kaufm.  Angestellte  u.  1120  Arb. 

Kapital:  M.  2 800  000  in  2800  Aktien  ä M.  1000;  urspr.  M.  1 500  000,  erhöht  zwecks 
Erweiterung  der  Anlagen  und  Stärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  26./11.  1898  um 
M.  600000  in  600  ab  l./l.  1899  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  120°/o 
plus  4%  St.-Zs.  ab  l./l.  1899,  angeboten  den  Aktionären  5 : 2 v.  4.— 21./1.  1899  zu  125 °/0  plus 
4%  St.-Zs.  ab  l./l.  1899  u.  Schlussscheinstempel.  Em.-Kosten  einschl.  Aktienstempel  fielen 
dem  Konsortium  zur  Last.  Nochmals  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  15./9.  1906  zwecks  Vermehrung 
des  Betriebskapitals  und  zur  Tilg,  von  Hypoth.  um  M.  700  000  (auf  M.  2 800  000)  in'  700,  ab 
1./10.  1906  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsort.  zu  108  °/0,  angeboten  den 
alten  Aktionären  3:1  vom  24./9.— 9./10.  1906  zu  112%  nebst  Aktien  u.  Schlussschein-Stemp. 

Hypotheken:  M.  240000,  eingetragen  f.  denVorbes.,  verizinsl.  zu  4 1/2%,  kündbar  seitens 
der  Ges.  ganz  oder  in  Raten  jederzeit  mit  6monat.  Frist. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  bis  15%  an  Spec.-R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  und 
Beamte,  dann  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Vergüt, 
von  M.  1000  für  jedes  Mitgl.),  Überrest  zur  Verf.  dpr  G.-V. 

Bilanz  am  3 i.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  417  170,  Gebäude  696  860,  Betriebs-] 
masch.  u.  Dampf  kessel  36168,  Werkzeugmasch.  264  316,  Formmasch.  9088,  Werkzeuge  42  887, 
Mobilien,  Apparate  und  Utensilien  80  925,  Ofenbau  918,  elektr.  Anlage  73  640,  Geleise- Anlage 
38  351,  Fuhrpark  2637,  Modelle  u.  Modellplatten  34  000,  Formkasten  25  134,  Dampf-,  Gas-  u. 
Wasserleitung  17297,  Patente  1,  Assecuranz  8681,  Warenlager  einschl.  Betriebsmaterial.  780210,; 
Effekten  132  949,  Wechsel  79  085,  Kassa  u.  Reichsbankguth.  92  227,  Debit.  1 795  631.  — 
Passiva:  A.-K.  2 800  000,  Hyp.  240  000,  R.-F.  231  939  (Rückl.  14  453),  Spec.-R.-F.  75  000  (Rückl. 
25  000),  Kredit.  994  183,  Disp.-F.  f.  Beamte  20  000  (Rückl.  10  000),  Tant.  27  859,  Div.  204  750, 
do.  alte  280,  Vortrag  34  171.  Sa.  M.  4 628  185. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Steuern  4142,  Reparat.  u.  Ersatz  55  125,  Fuhrbetrieb 
8551.  Gehälter  116  992,  Handl.-  u.  Betriebsspesen  131  857,  Reisespesen  18  486,  Arb.-Wohlf. 
36  798,  Dubiose  11  7.95,  Zs.  13  420,  Abschreib.  152  198,  Patente  2363,  Gewinn  316235.  — Kreditd 
Vortrag  27  170.  Miete  5435,  Effekten  21,  Warengewinn  835  340.  Sa.  M.  867  967.  j 

Kurs  Ende  1896— 1906:  126,  138.40,  153.50,  151.10,  120,  98,  78.25,  78.75,  122.50,  137,  134.50%J 
Eingeführt  30./6.  1896  zu  125%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1896-1906:  71/ 2,  8,  9%  10,  10,  4,  0,  2,  6,  8,  9%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (Kd 
Direktion:  J.  Schäfer,  Ing.  Fr.  Rheinhardt.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Ad.  Diehb 

Höchst  a.  M.;  Stellv.  Bankier  Jul.  Landau,  Berlin;  Rentier  Otto  Koerner,  Magdeburg. 

Prokuristen:  K.  Blecken,  F.  Bauer -Weber,  V.  Berk,  O.  Rietz.  j 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Braun  & Co.;  Magdeburg  und  Hamburg:  Magdeb. 
Privatbank:  Frankf.  a.  M.:  J.  L.  Finck.  * 


Maschinen-  und  Armaturenfabrik  vorm.  C.  Louis  Strube 

Aktien  -Gesellschaft  in  Magdeburg- Buckau. 

Gegründet : 27-/3. 1889  mit  Wirkung  ab  1./4. 1888.  Letzte  Statutänd.  19./7. 1899  u.  28./4. 1900J 

Zweck:  Fortbetrieb  des  für  M.  1 100  000  übernommenen  C.  Louis  Strubeschen  Fabrik- 
etablissements, wozu  1892  die  Einricht.,  Modelle,  Patente  etc.  der  aufgelösten  Firma  Buss,, 
Sombart  & Co.  in  Magdeburg  zuerworben  wurden.  Fabrikation  u.  Handel  mit  Masch.,  Arma- 
turen, Pumpen,  Metallwaren  u.  allen  verwandten  Artikeln. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  i000.  Zur  Abstossung  von  Bankkrediten  bej 
schloss  die  G.-V.  v.  28-/4.  1900  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  500  000  (auf  M.  2 000  000)  in 
500  Aktien,  deren  Begebung  zum  Mindestkurse  von  101%  erfolgen  soll,  sobald  die  Gestaltung, 
des  Geldmarktes  es  gestattet. 

Hypotheken:  M.  180  000  zu  3%%  verzins!.,  aufgenommen  1904  nach  lilg.  der  alten 
Hypoth.  von  M.  300  000.  Geschäftsjahr:  Kalenderj.  (bis  31./3.  1899:  1-/4.  31./3). 

Gen.-Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  _ j 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  4%  Div.,  vom  Rest  8 /0  lant| 
an  A.-R.  (ausser  einem  Fixum  von  M.  5000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  . 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  400  000,  Gebäude  294  842,  Masch.  253  433, 
Werkz.  u.  Geräte  72221,  Bureau-  u.  Werkstätteneinricht.  1,  Pferde  u.  Wagen  1,  Modelle  u. 
Druckstöcke  50  000,  Fabrikat. -Vorräte  302  557,  Material.  87  846,  Kassa  12807,  Effekten  927b, 
Bankguth.  180  219,  Debit.  320  647,  Unfallv ersieh.  379,  Feuerversich.  7679,  Avale  7980.  - 
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Passiva:  A.-K.  1 500000,  R.-F.  18  992  (Rückl.  7582),  Spec.-R.-F.  30000,  Hypoth.  180000, 
Accepte  7980,  Unterst.-F.  7102  (Rückl,.  3000),  Kredit.  108  35b,  Taut.  u.  (»rat.  20  777,  Div.  1201)00, 
Vortrag  6038.  'Sa.  M.  1999  898. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Reparat.  35  410,  Gen. -Unk.  192  322.  Zs.  u.  Diskont 
14  615.  Verluste  an  Forder.  396,  Abschreib.  72  366,  Gewinn  157  399.  — Kredit:  Vortrag 
5743.  Fabrikations- Kto  466  767.  Sa.  M.  472  510. 

Kurs  Ende  1889  -1906:  146,  138,  113.50,  109.50,  108.50,  101.75,  88.25,  87.25,  107.75,  106, 
107.40,  80,  48.50,  50.50,  68.50,  97.60,  106,  116.10%.  Aufgel.  9./5.  1889  zu  150%.  Notiert  in 
Berlin  und  Magdeburg. 

Dividenden:  1889/90—1898/99:  12,  10,  9,  7Va,  5,  31/2,  0,  3,  5,  6;  1899:  4 1/2%  f.  9 Mon.;  1900 
bis  1906:  0,  0,  0,  2,  3,  41  2,  8%-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  Herrn.  Heylandt. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bankier  A.  Philipsthal,  Stellv.  Baurat  Emil  Blum,  Justizrat 
Pr.  Lud  w.  Calin.  Rud.  Federmann,  Fabrikant  Kray,  Berlin : Bank-Dir.  R.  van  Erkelens,  Magdeburg. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Born  & Busse;  Magdeburg:  Magdeb.  Bankverein.  * 


Maschinenbau-Aktiengesellschaft  vorm.  Starke  & Holtmann 

in  Hirschberg  i.  Schl. 

Gegründet:  1 1./4. 1895,  eingetr. 6./5. 1895.  Letzte Statutänd.  28./10. 1899, 13./1.  bezw. 8./11. 1902 
u.  10./10. 1904.  Zweck:  Übernahme  der  Masch.-Fabrik  u.  Brückenbauanstalt  von  Starke  & Hoff- 
mann  für  M.  755  000.  Erbaut  ist  1901/1902  eine  neue  Verzinkerei.  Bau  von  Dampfmasch.,  Tur- 
binen. Dampfkesseln,  Überhitzern,  Transmiss.,  eisernen  Brücken;  kompl.  Anlagen  von  Holz- 
schleifereien u.  Apparat,  f.  die  Papierfabrikation;  Pumpen,  Kompressoren,  Eisenkonstruktionen 
u.  Eisenguss.  Umsatz  1899/1900—1905/1906:  M.  1 070  922,  1 375  604,  679  494,  985  973,  1 176  898, 
1 215  000,  1 232  000.  Notwendige  Erweiterungsbauten  u.  Neuanschaff.  erford.  1905/1906  M.  63324. 

Kapital:  M.  1 154  000  in  1154  abgest.  Aktien  ä M.  1000  (Nr.  zwischen  2 — 1250).  Urspr. 
M.  1000000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  13./11.  1897  um  M.  250000  (auf  M.  1 250  000)  in  250  Aktien,  über- 
nommen zu  110%,  angeboten  den  Aktionären  zu  115%.  Zwecks  Tilg,  der  Unterbilanz  von 
M.  91  310  per  30./6.  1901  beschloss  die  G.-V.  v.  13.  1.  1902,  eine  Zuzahl.  von  15%  = M.  150 
auf  jede  Aktie  einzufordern  (Frist  v.  17.— 31./3.  1902),  die  Aktien  aber,  auf  welche  die  Zuzahl, 
nicht  geleistet  werden  sollten,  im  Verhältnis  3 : 2 zus.zulegen  (Frist  bis  30./6.  1902).  Auf 
964  Aktien  erfolgte  die  Zuzahl..  258  wurden  3 : 2 in  172  Stück  zus.gelegt  u.  1 Aktie  zur  Ver- 
nichtung angekauft,  27  nicht  eingereichte  Aktien*  sind  für  kraftlos  erklärt  bezw.  ebenfalls 
3 : 2 zus.gelegt;  der  Erlös  hierfür  steht  zur  Verf.  der  Inh.  der  für  kraftlos  erklärten  Aktien. 
Buchgewinn  der  Transaktion  nach  Abzug  der  Unkosten  M.  238  343,  der  im  wesentlichen  zur 
Tilg,  obengenannter  Unterbilanz,  mit  M.  114  687  zu  Abschreib,  u.  M.  15  053  zu  Res.-Stellung. 
verwandt  wurde.  Hypotheken:  M.  180  000  in  3 Hypoth.  zu  4%  u.  4,/a°/0- 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30.  6.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.  bis  25%  des  A.-K.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst., 
bis  4%  Div..  vom  Rest  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  M.  3500  fester  Vergüt.),  Überrest  Super-Div. 

Bilanz  am  3Ö.  Juni  1906:  A ktiva:  Grundstück  189  480,  Gebäude  249  088,  Masch.  267  928, 
Bureau-  u.  Fabrikutensil.  111  533,  Pferde  u.  Wagen  4161.  Speiseanstalt  1,  Modelle  36  170, 
Werkzeuge  65  658,  elektr.  Anlage  24  814,  Verzinkerei  do.  3958,  Effekten  25  815,  Kassa  7446, 
Wechsel  25  926,  Beleucht.-Kto  1817,  Gespannunterhalt.  203,  Holz  2297,  Fabrikat. -Bestände 
365  588,  Debit.  392  150.  — Passiva:  A.-K.  1 154  000,  Hypoth.  180  000,  Delkr.-Kto  10  000,  Kredit. 
316  275,  R.-F.  20  808  (Rückl.  2624),  Kaut.-Accepte  21  500,  Acceptations-Kto  20  000,  Tant.  u. 
Grat.  3031,  Div.  46  160,  do.  alte  675,  Vortrag  1589.  Sa.  M.  1 774  040. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  156  155,  Hyp.-Zs.  8730,  Zs.  3653,  Kurs- 
verlust 452,  Abschreib.  58115,  z.  Delkr.-Kto  7631,  Gewinn  53  405.  — Kredit:  Vortrag  917, 
Fabrikat.-Ertrag  287  226.  Sa.  M.  288  144. 

Kurs:  Aktien  Ende  1895—1901:  133,  126.25,  128,  121.30,  118.75,  Ö0,  65%.  Eingeführt 
23. T0.  1895  zu  136.25%.  Notiert  in  Berlin:  Notiz  ab  T./7.  1902  eingestellt.  — Abgest.  Aktien 
Ende  1903—1906:  80.30,  82.50,  97,90.25%.  Zugel.  11./3.  1903:  erster  Kurs  30./3.  1903:  65%. 

Dividenden:  Aktien  1894/95 — 1900/1901 : 8,  7,  8,  7,  7%,  5 1/2,  0%.  Abgest.  Aktien 
1901/1902—1905/1906:  0,  0,  0,  4 V2,  4%.  Coup.-Verj.:  4 J.  ab  30./6.  des  F.-J. 

Direktion:  Ing.  Max  Schmidt.  Prokuristen:  W.  Gerling,  O.  Geschwend,  A.  Tittel,  A.  Sachers. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Bankier  Carl  Zeitzschel,  Berlin;  Stellv.  Bankier  C.  Sättig, 
Hirschberg;  Bank-Dir.  G.  Solman,  Bankier  P.  Wilscheck,  Berlin:  Fürstl.  Masch. -Insp.  Felix 
Baumann,  Schwientochlowitz. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Bergmann  & Fraedrich  Nachf. ; Hirschberg:  C.  Sättig.  * 


Mascbinenbauanstalt,  Eisengiesserei  u.  Dampfkesselfabrik 

II . Paucksch  A.-G.  in  /LaiMlskerg  ai  W.  mit  Zweigniederlassung  in  Berlin. 
Gegründet:  31./3.  1888.  Letzte  Statutänd.  16-/12.  1899  u.  9.  4.  1903.  Zweck:  Erwerb  und 
Weiterbetrieb  der  1843  gegründeten,  früher  der  Firma  H.  Paucksch  gehör.  Maschinenbauanstalt, 
Eisengiesserei  u.  Dampfkesselfabrik.  Die  Übernahme  des  Etabliss.  erfolgte  für  M.  2 790  327. 
Das  Fabrikgrundstück  umfasst  97  657  qm  und  enthält  10  Wohngebäude,  36  Fabrik-  und 
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Maschinen-  und  Armaturen-Fabriken,  Eisengiessereien,  Schiffsbau  etc. 


Werkstattgebäude,  : 
eine  Anzahl  Patente 


Bureaugebäude  und  48  Nebengebäude  und  Schuppen.  Die  Ges.  besitzt 
auf  Masch.  u.  Apparate  ihrer  Specialitäten ; gebaut  werden  Dampfmascli.,i 


1 )ampfkessel,  Wasserwerke,  Kalksandsteinfabriken,  Spiritusbrennereien,  Rectifikationen,  Diesel-l 
motoren,  Kartoffeltrocknungsanlagen,  Rostbeschickungsapparate  etc.  1894  wurde  aut  dem 


in  Budapest J 
1./5. — 31./10.1 
Instandhaltung 


Terrain  der  Kesselschmiede  eine  neue  Maschinenfabrik  errichtet.  Die  Landsberger  Etabliss 
wurden  1898/99  erheblich  erweitert  und  der  Anschluss  an  die  Ostbahn  bewerkstelligt.  Imi 
Nov.  1 901  kam  eine  Werftanlage  in  Betrieb.  Die  Ges.  besitzt  ein  Grundstück 
Umsatz  1898/99  1901/1902:  M.  3 572  247,  3 551088,  3 148  477,  3 006  750;  1902 

M.  1 367  750;  1902/1903—1905/1906:  M.  1 845  915,  2 182  710,  2 406  475,  3 388  2 
der  Masch.  etc.  erforderte  1905/06  M.  74  273.  .j 

Kapital : M.  3 000  000,  u.  zwar  M.  2 000  000  in  2000  St.-Aktien  ä M.  1000  u.  M.  1 000  000  in 
1000  Yorz.-Aktien  (Nr.  1—1000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 750000,  erhöht  1889  um  M.  250000  u. 
lt.  G.-V.  y.  31. /I.  1898  um  M.  1 000  000  in  1000  Yorz.-Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1./2.  1898.. 
Die  Yorz.-Aktien  gemessen  472%  Vorzugsrecht  aus  dem  Reingewinn  mit  Nachzahlungs- 
anspruch, jedoch  ohne  Anteil  am  weiteren  Jahresgewinn.  Reicht  in  einem  Geschäftsjahre  der 
verteilbare  Reingewinn  zur  Zahl,  der  4 1 / 2 °/o  Div.  nicht  aus,  so  ist  das  Fehlende  aus  dem  jeweil. 
Bestände  des  Spec.-R.-F.  zu  entnehmen;  reicht  auch  dieser  nicht  aus,  so  ist  das  noch  Fehlende 
aus  dem  Reingewinn  späterer  Jahre  nachzuzahlen.  Die  Ges.  ist  berechtigt,  auf  G.-V.-B.  die 
Vorz. -Aktien  gemäss  Art.  215  d H.-G.-B.  durch  Zahl,  des  Nominalbetrages  zu  amortisieren. 
In  diesem  Falle  erhalten  die  Yorz. -Aktionäre  eine  Entschädigung  von  3%  aus  den  Erträgnissen 
des  Rückzahlungsjahres  oder  aus  dem  Spec.-R.-F. 

Hypotheken:  Noch  M.  29  428  zu  5°/0  u.  mit  3%  jährl.  bis  1908  zu  tilgen  (alte  Hypoth.); 
M.  450  000  neu  1905  aufgenommen  u.  davon  bis  l./ll.  1906  M.  390  000  erhoben;  ist  auf 
10  Jahre  fest.  Anleihe:  M.  272  040  zu  5°/o  u*  1 /2 °/ o-  . . ., 

Geschäftsjahr:  l./ll. — 31./10.  (früher  bis  1902:  1./5. — 30./4.).  Gen.-Yers. : Spat.  1111  April, 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  ...  . . , . . , 

Gewinn- Verteilung:  5°/0z.  R.-F.,  47-2 0/0  Div.  an  Yorz.-Aktien,  die  event.  nachzuzahlen  ist, 
Rest  Div.  an  St.-Aktien  bezw.  nach  Verf.  der  G.-Y.  — Der  A.-R.  erhält  5 °/0  Tant.  nach  Verteil.] 
von  4 °/n  Div.  an  das  ganze  A.-K.  unter  Anrechnung  einer  festen  Jahresvergüt.  von  zus.M.  bOOO. 
Bilanz  am  31.  Okt.  1906:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  Landsberg  290  705,  do.  Budapest 


114  901,  Gebäude  865  831,  Masch.  768  028,  Werkzeug  211080,  Geräte  63  285,  Formkasten 


30  089,  Transport  79  053,  elektr.  Anlage  89  972,  Modelle  93  705,  Patent-  u.  Licenzkto 
iren Vorräte  454  019,  fert.  u.  halbf.  Arbeiten  793  047,  Debit.  1 302  237,  Kassa  62  808; 


Aktien  2000000,  Yorz.- 


u.  Gesenke 

52  675,  Warenvorräte 

Effekten  183073,  Wechsel  147 432,  Feuer- Versieh.  23847. -Passiva:  St 
Aktien  1000  000,  Hypoth.  419  428,  R.-F.  116  178  (Rückl.  8385),  Spec,;R.-F.  53  353  (Rucklj 
8000),  Pens.-Kasse  94  562,  Witwen-  do.  14  330,  Accepte  338  478,  Kredit.  918  374,  Darlehen 
272  040,  Anzahl.  109  108,  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte  25  531,  do.  an  A.-R.  1565,  Div.  an  Vorz.- 
Aktien  45  000,  do.  alte  265,  do.  an  Stamm- Aktien  80  000,  Vortrag  1393.  Sa.  M.  |'62o  795. 

Gewinn- 11.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  136  185,  Gewinn  169  875.  — Kredit:  Vortrag 
2191,  Bruttoüberschuss  303870.  Sa,  M.  306  061.  aQ  Rr  Q1 

Kurs  Ende  1890—1906:  St.-Aktien:  112,  — , — , — , 57,  98,  107,  100.25,  116.25 , 98.50,  34.5(1 
57,  — , 69.75,  68.75,  69.40,  74.25%.  Aufgel.  16./11.  1889  zu  107%.  — Yorz.-Aktien  Ende 
1898—1906:  105.75,  101.50,  95,  — , 98, 

Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  St.-Aktien  1888/89 — 1901/1902:  6 


89.25,  90.50%.  Aufgelegt  23./4.  1898  zu  104%, 
8,  0,  2,  3,  3,  472,  5,  6,  7,  6,  6,  0,  0%J 


1902  (1./5.— 31./10.) : 1%;  1902/1903-1905/1906:  0,  0,  0,  4%';  Yorz.- Aktien  1897/98— 1901 ,1902; 
1 Vs °/o  (3  Mon.),  472,472,472,472%;  1902  (1./5.— 31.  10.):  274%;  1902/1903—1905/1906:  4 .2.  4 1 


4 2 Direktion  ^tto  PaucksciJ  Herrn.  Paucksch  jun.,  Landsberg  a.W.;  Stellv.  Felix  Paueksch, 
Berlin.  Prokuristen:  H.  G.  Naumann,  Hans  Wächter,  Alfred  Sucker,  C.  Rohrs. 

Aufsichtsrat:  (3—6)  Vors.  Komm. -Rat  Georg  Howaldt,  Kiel;  Stellv.  Emil  Fränkel,  Lands- 


berg a.W.;  Rud.  Westphal,  Berlin;  Gen.-Sekretär  F.  Gropius,  Posen;  Amtsrat  Simon,  Beutnitz 
Zahlstellen:  Landsberg  a.W.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Abel  & Co.,  S.  L.  Landsberger:  Posen 
Landsberg  u.  Graudenz : Ostbank  f.  Handel  u.  Gewerbe.  * 


Maschinenbau-Anstalt  und  Eisengiesserei,  vorm.  Th.  Flöther 


Akt.-Ges.  in  Gassen  i.  L.,  mit  Filialen  in  Breslau  und  Bromberg. 

Gegründet  : 27./10. 1889.  Letzte  Statutänd.  9./10. 1899  u.  12-/1- 1901.  Übernahme  der  Fabrikei 
von  Th.  Flöther  in  Gassen  u.  Breslau  nebst  einem  Anteil  an  der  Braunkohlengrube  Antonn 
in  Zilmsdorf  bei  Teuplitz  N.-L.  für  M.  2 139  119.  Von  den  243  800  qm  enthaltenden  Grund 
stücken  in  Gassen -sind  90  000  qm  bebaut.  Das  Grundstück  in  Breslau,  Kaiser  Wdhelms  1 
enthält  1840  qm:  1897  wurde  ein  Nachbargrundstück,  Kaiser  Wilhelmstr.  38,  für  M.  108  00' 
angekauft,  1902  ein  Grundstück  in  Bromberg  erworben.  Verkaufsstelle  in  Odessa. 

Zweck:  Fabrikation  landwirtschaftl.  Masch.  u.  Geräte,  Lokomobilen  u.  Dampfdrescnmascn. 
Beteilig,  an  andern  Ges.  Gesamtzugänge  seit  Bestehen  der  Ges.  bis  Ende  1906  M.  1 463  85 
Gesamtabschreib.  M.  1 736  481  bei  zus.  13272%  Div.  ...  , , A .... 

Die  Ges.  betreibt  grossen  Export,  besonders  nach  Rumänien,  Russland  u.  bua-Ameii 
Der  Vertreter  der  Ges.  in  Bukarest,  Eng.  Behles  hat  sein  Geschäft  mit  1.  5.  1901  in  eine  A.-b 


Maschinen-  und  Armaluren-Fabriken,  Eisengiessereien,  Schiffsbau  etc. 
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für  Masch. -Handel  u.  techn.  Unternehmungen  vorm.  Eug.  Behles  mit  frs.  2 700  000  Kapital 
umgewandelt,  woran  die  Ges.  Plöther  sich  mit  frs.  1 200  000  beteiligte.  Diese  Beteilig,  steht 
mit  M.  1)60  000  zu  Buche,  wofür  ein  Delkr.-Kto  von  M.  600  000  gebildet  ist.  Die  rumänische 
Ges.,  in  der  die  Ges.  Plöther  durch  Besetzung  von  A.-R.-Stellen  vertreten  ist,  zahlte  Div. 
1001  1906:  0,  3,  3\'a,  2,  5,  5%. 

Kapital:  M.  3 001)000  in  3000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 400000,  Erhöhung  um  je 
M.  350  000  lt.  G.-V.  v.  27.  4.  1895  u.  20./3.  1897,  angeboten  den  Aktionären  zu  120%  bezw. 
zu  125%;  weitere  Erhöhung  um  M.  900  000  lt.  G.-V.  v.  30-/11.  1898  in  900  ab  1.1.  1899  div.-ber. 
Aktien,  angeboten  700  Stück  3 : 1 v.  17.  25. /I.  1899  zu  125%.  Der  Erlös  dieser  Erhöhung 

diente  zur  Erweiterung  des  Werkes  und  Stärkung  der  Betriebsmittel. 

Hypotheken:  (Stand  am  31./ 12.  1906):  I.  Gassen  M.  250  000,  verzinst,  zu  4% %,  unkündbar 
bis  1.  4.  1907  bezw.  amortisierbar  ab  1,  4.  1902  mit  M.  50  000  jährl.;  urspr.  Betrag  M.  600  000.  - 
II.  Breslau  M.  156  000,  urspr.  M.  180  000.-  III.  Bromberg  M.  60  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  mind.  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt 
aus  1901).  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R. 
(ausserdem  eine  .feste,  auf  Handl.-Unk.  zu  verbuchende  Jahresvergütung  von  je  M.  2000,  der 
Vors.  M.  4000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  u.  Gebäude  Gassen  610  000,  do.  Breslau, 
Kaiser  Wilhelmstr.  36  88  000,  do.  Kaiser  Wilhelmstr.  38  83  000,  do.  Bromberg  139  000,  Bade- 
anstalt 1,  Masch.  I 1,  do.  II  1,  Werkgeräte  u.  Utensil.  1,  Inventar  u.  Mobil.  1,  elektr.  Beleucht.-An- 
lage  1,  Modelle  u.  Formplatten  1,  Bahngeleis  1,  Feldbahn  1,  Pferde  u.  Wagen  1,  Patente  1, 
Kassa  77  957,  Wechsel  1 728  328,  Effekten  1 021  975,  Debit.  1 148  223,  Bankguth.  966  100,  Roh- 
material. 291  473,  fert.  u.  halbiert.  Fabrikate  158  815.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  R.-F. 
400  000  Spec.-R.-F.  450  000  (Rückl.  50  000),  Delkr.-Kto  300  000  (Rückl.  60  000),  Ern.-F.  89  044 
(Rückl.  85  000).  Bauten-Erg.-F.  63  459,  Beamten-  u.  Fabrikpersonal-Unterst.-F.  233  254  (Rückl. 
50  000).  Hypoth.  Gassen  250  000,  do.  Breslau  156  000,  do.  Bromberg  60  000,  Vorausbezahlungen 
311  502,  Kredit.  547  690,  Div.  300  000,  do.  alte  880,  Tant.  an  A.-R.  56  849,  Kto  f.  Erweiterung 
d.  Kraftstation  85  000,  Vortrag  9205.  Sa.  M.  6 312  885. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  281  531.  Steuern  u.  Abgaben  49  725, 
Arb. -Versieh.  25  517,  Hypoth. -Zs.  21  767,  Dubiose  6732,  Abschreib.  155  980,  Gewinn  696  054. 
— Kredit:  Vortrag  7556,  Erträgnisse  1905  aus  Beteilig,  an  der  A.-G.  für  Masch. -Handel  etc., 
Bukarest  48  000,  verf.  Div.  40,  Grundstücksertrag  10  675,  Zs.  29  007,  Warengewinn  1 142  029. 
Sa.  M.  1 237  309. 

Kurs  Ende  1890  1906:  117.50,  91,  — , 97.50,  113,  126.80,  137,  137.25.  141.10.  136.40,  98.10, 
82.60,  99,  118.50.  112,  140, 151%.  Aufgelegt  10.  u.  11. /10. 1890  zu  125%.  Notiert  in  Berlin,  Breslau. 

Dividenden  1889—1906:  10,  9,  6,  6%,  7,  8,  8,  8%,  8%,  9,  9,  3,  4,  5,  6,  7,  8,  10%.  Coup.-Verj.: 
4 J.  (K.)  Direktion:  Georg  Weichhardt. 

Prokuristen:  Hans  Kratz,  Alwin  Wetzke,  Alb.  Seidelmann.  E.  Speer,  Ed.  Schreinert. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bank -Dir.  Ernst  Simon,  Berlin:  Stellv.  Rentier  Th.  Schwarz, 
Pilsnitz:  Bank-Dir.  a.  D.  Julian  Goldschmidt,  Komm. -Rat  A.  Lucas,  Bank-Dir.  Gust.  Pilstei. 
Berlin:  Fabrik-Dir.  Georg  Schwidtal,  Altwasser;  Rechtsanw.  Dr.  Otto  Schiller,  Leipzig. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin,  Hamburg,  Kiel  u.  Hannover:  Commerz-  u.  Disconto- 
Bank:  Breslau:  G.  von  Pachaly’s  Enkel,  Breslauer  Disconto-Bank;  Sorau:  Kade  & Co.  * 


Maschinenbau-Anstalt  „Humboldt“  in  Kalk  bei  Cöln. 

Gegründet:  10./7.  1884  als  A.-G.,  errichtet  bereits  Dez.  1856;  eingetr.  18./7.  1884.  Letzte 
Statutänd.  15./12.  1900,  5-/8.  1902,  19./12.  1903  u.  9./11.  1905. 

Zweck:  Fabrikation  von  Bergwerksmasch.  aller  Art,  als  Förder-  u.  Wasserhaltungsmasch., 
Pumpen,  Ventilatoren,  Luftkompressoren  u.  Gesteins -Bohrmasch.  Aufbereitungsanstalten 
für  Erze  u.  Kohlen  etc.,  Zerkleinerungsmasch.  für  Cement,  Erze,  Chamotte,  Thomasschlacke, 
Steine  etc.  Dampfmasch.,  Dampfturbinen,  Gasmotoren,  Drahtseil-  u.  Litzenmasch.,  Eis- 
masch..  Luftkühlanlagen,  Masch.  für  die  Gummifabrikat.,  Dampfkessel.  Wasserreinig.- Anl., 
Eisenkonstruktionen,  Lokomotiven,  gelochte  Bleche  etc.,  Apparate  u.  komplette  Anlagen  der 
ehern,  u.  keram.  Ind.  u.  der  Metallurgie,  Transp.- Anlagen.  Die  Werkstätten  mit  Hofräumen 
belegen  eine  Grundfläche  von  129  924  qm,  wozu  noch  ca.  253  809  qm  angrenzender  Grund- 
besitz, u.  a.  die  in  der  Nähe  gelegene  sogen.  Humboldt-Arbeiterkolonie,  hinzukommen. 
1905/1906  zur  Arrondierung  grössere  Terrains  für  M.  243  249  angekauft,  dagegen  mehrere 
Parzellen  mit  M.  534  274  Gewinn  verkauft.  Weitere  V eräusser ungen  in  Aussicht. 
Sämtliche  Fabrikanlagen  sind  durch  Geleise  miteinander  und  mit  der  Staatsbahn  ver- 
bunden. Es  sind  60  Betriebsmotore  mit  ca.  2000  Pferdekräften,  nebst  ca.  20  Dampf- 
kesseln, 40  Laufkrane  und  über  760  Arbeitsmaschinen  aufgestellt.  Neben  durchgreifenden 
Betriebsverbesserungen  gelangten  in  dem  letzten  Jahre  grössere  Neuanlagen  und  Er- 
weiterungsbauten zur  Ausführung,  so  die  Erweiterungen  mechanischer  Werkstätte  des 
Lokomotivbaues,  der  Eisenkonstruktions- Werkstätte , der  elektr.  Zentrale,  der  Abt.  III, 
der  Perforieranstalt,  Errichtung  einer  neuen  Lokomotiv-Kesselschmiede,  eines  Schmiede- 
gebäudes für  die  Auf bereitungs werkstätte  mit  Stabeisenlager,  einer  neuen  Speisehalle 
und  Badeanstalt,  eines  Stabeisenlagers  in  Abt.  IV,  Vergrösserung  des  Eisenmagazins  in 
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Masel i.  etc.  Kostenaufwand  hierfür  zus  etwa  M.  2 000  0(J( 


Abi  III  Anschaffung  neuer  lVlasol».  etc.  jvostenauiwanu  menur  /.u»  etwu  m.  ^ v-w  wv, 
1905/06  betrugen  die  Zugänge  M.  2 071  149.  Bankschulden  30./6.  1906  M.  2 930  741  (i.  V. 

M 4 775  665).  Durchschnitt!.  Arbeiterzahl  1905/06:  2780  Mann  u.  470  Beamte. 

Die  G -V  v 5./8  1902  beschloss  Erwerb  des  Geschäfts  und  der  Fabrikanlagen  der  Firma 
Silier  & Dubois  in  Kalk  für  M.  1 600  000;  der  Kaufpreis  wurde  durch  Hingabe  von  M.  600  000 
Aktien  M.  500  000  in  47*%  Schuld  verschreib,  u.  M.  500  000  in  bar  entrichtet;  Aussenstande 
u Verbindlichkeiten  sind  nicht  mit  übernommen.  Die  Firma  Silier  & Dubois  war  namentl. 
•mf  dem  Gebiete  der  Herstellung  von  Erzaufbereitungen  thätig. 

Produktion:  1897/98 — 1905/1906 : 11  710000,  12963000,  17  635  000,19  010  000,  17000000, 
16  000  000,  20  380  000,  26  500  000,  32  350  000  kg  Fertigerzeugnisse  (ab  1898/99  einschl.  Loko- 
motivenbau). Der  Umsatz  1897/98—1905/1906  betrug:  M.  5033  661,  6126  861,  8 730  041, 
10  002  460,  8 391  911,  7 614  790,  10  185  805,  12  453  191,  14  246  278. 

Kanital : M.  10  500  000  in  5000  Aktien  (Nr.  1—5000)  ä M.  600  u.  6250  Aktien  (Nr.  5001  — 11  250) 

•i  M 1200  Bis  1896  M.  3 000  000  A.-K.  Erhöht  1t.  G.-V.  v.  19./12.  1896  um  M.  600  000  u lt. 
G -V  v 20  / 1 2.  1898  um  M.  1 800  000  in  1500  Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  ab  1./7.  1899,  angeboten 
den  Aktionären  v.  7.-27./1.  1899  zu  110%,  auf  M.  2400.  alte  Aktien  kam  eine  neue,  vollgezahlt 
seit  1 II.  1899.  Agio  mit  M.  160  949  in  den  R.-F.  Die  G.-V.  v.  5./8.  1902  beschloss  Erhöhung 
um  M 600000  (auf  M.  6 000000)  in  500  ab  1./7.  1902  div.-ber.  Aktien  a M.  1200.  Dieselben 
sind  zum  Nennwert  von  Rob.  Silier  zu  Kalk  gezeichnet  und  dadurch  gedeckt,  dass  er  seine 
Firma  Silier  & Dubois  samt  Grundstücke  und  Gebäude  in  den  Humboldt  eingebracht  hat 
(S  oben)  Nochmals  erhöht  zur  Tilg,  der  Kosten  für  Neuanlagen  u.  Neueinrichtungen  bezw. 
zur  Abstossung  der  Bankschuld,  behufs  Terrain-Erwerbungen  und  Stärkung  der  Betriebs- 
mittel  lt  G.-V.  v.  9./11.  1905  um  M.  4 500  000  (auf  M.  10  500  000)  in  3750  Aktien  a M.  1200 
mit  Div  -Ber  ab  1./7.  1905,  übernommen  vom  A.  Schaaffh.  Bankverein  zu  120  /0,  angeboten 
den  alten  Aktionären  v.  15./11.  -6./12.  1905  zu  .126%  = M.  1512  plus  4 % Stück-Zs.  ab  1.  7. 
1906  u.  1 / 2 Schlussscheinstempel;  auf  nom.  M.  1800  alte  Aktien  entfiel  eine  neue  zu  M.  12  . 

Agio  mit  M.  900  000  in  den  R.-F.  u r v v * /R  qÄ09, 

Hypothekar- Anleihe:  M.  3 000  000  m 4 7*%  Teilschuldverschreib.  lt.  G.-V  v.  5 /8.  1902, 

rückzahlbar  zu  101%.  Stücke  (Nr.  1-3000)  ä M.  1000,  auf  Namen  des  A.  Schaaffh.  Bankvereins 
in  Cöln  oder  dessen  Ordre  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs  2./1.  u.  1./7 ■ Tilg,  ab  1 .i 

durch  iährl.  Ausl,  von  mind.  2%  u-  ersp.  Zs.  im  Jan.  aut  1./7.,  ab  1907  verstärkte  I iig. 

oder  gänzl.  Künd.  mit  6monat.  Frist  Vorbehalten.  Die  Anleihe  ist  auf  die  Fabrikgrundstucke 
des  Humboldt  u.  auf  die  von  der  Firma  Silier  & Dubois  in  Kalk  übernommenen  Fabnkgiund- 
stücke  samt  Zubehör  an  erster  Stelle  hypoth  eingetragen  Von  *er 
M 3 000000  dienten  M.  .500  000  mit  zum  Ankauf  der  Firma  Silier  & Dubois  in  Kalk  (s.  obe  ), 
M 1 764  000  zum  Umtausche  der  4%  auf  1./3.  1903  gekündigten  Anleihe  von  18.97,  restl 
M 736  000  wurden  12./11.  1902  zu  101.50%  unter  Ausgleich  der  Stuck-Zs.  und  Zahlung  des 
Schlussscheinstempels  zur  Zeichnung  aufgelegt  Verj . der  Coup.  { J- 

Zahlst,  wie  bei  Div. -Scheinen.  Kurs  m Coln  Ende  1903—1906.  103.25,  103.25,  102. zo, 
101 .50 Vn*  Zugelassen  im  Mai  1903.  Erster  Kurs:  103%-  _ T m % i _ i 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6:  Gen.-Vers.:  Spät.  Dez.  Stimmrecht:  Je  1». 600 Kapital- -1 ISt. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  bis  20%  des  A.-K.,  vertragsm.  Tant.  an  Voi st.  u.  Beamte, 
4°/  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R..  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

/U  7 _ . ^ i TT  •• H J O H K.  £ T?«  lr  revn  Ti  cf 1*1  n IT 


o Uly  • j vom.  vci  uiciui  o /o  i . i 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  1 133686,  Häuser  748755,  Fab^kgran^tiiQ 

UKS?Sf»«if  S»  StSSSfi  ÄKM  «-»m 

WBS.’Stt 


Rohmaterial.  888  030,  r abriKar.-maxenai.  tou  114,  «»r',  ' ft  7fi4 

u.  Licenzen  100  000,  vorausbez.  Versieh.  63  145,  Kassa  u.  Wechsel  106  445, ^ Effekten  61  764, 
ausw  Beteil  167  359.  Debit.  6 268  392.  -h. Passiva:  A.-K.  10  500000,  Oblig.  3 000000,  do.  Zs.-. 
Kto  69  275,  rückst.  Löhne  123  247,  R.-F.  1 417  453,  Spec.-R.-F.  5°0  000  (Rück!.  l°°°^Dflkl;* 
Kto  50  000  (Rückl  45  050),  Unterst.-F.  10  000  (Rückl.  9122),  ImmobiL-Pramien-Res.  8203,  Avale 
574  560,  Grim^stückskredit.  838  489,  Kredit.  5 442  936,  Grat.  100  000,  Div.  787  500,  do.  alte 

1690,  Vortrag  157  879.  Sa.  M.  23  823  633.  7«q  q l q ohlio-  7s  135  000 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-  u.  Verwalt.-Unk.  788  848-,  Oblig.-Zs.  135  000, 
sonst  Zs  u Bankprov.  105  064.  Abschreib.  379  084,  aussergew.  Abschreib,  auf  Utensil,  und 
Transportmittel  1&)  000,  Gewinn  1 441  950.  - Kredit: 

2265  097,  Mieten  und  Landpacht  12  116,  Gewinn  aus  Grundstucksvei kaufen  534  274.  • ba. 
M'  DIV  /mm  o b i 1 i e n p r ä m i e n r e s e r v e dient  dazu,  denjenigen  Arbeitern, 

von  der  Ges.  erwerben,  bis  zur  Tilg,  des  Kaufpreises  durch  monatliche  Gutschriften  eine 
besondere  Beihilfe  zur  Abtragung  der  Kapitalsumme  zu  gewähren.  _ 

Kurs  Ende  1899-1906:  117.  105.60,  100,  95,  99,  114.75,  130.80,  124.80  /o-  ZugeL  wndw 
Jan.  1906  sämtl.  M.  10  500  000  Aktien:  zur  Subskription  aufgelegt  wurden  bei  dei  Einführung 
8./4.  1899  M.  1 500  000  durch  den  A.  Schaaffh.  Bankverein  in  Coln  u.  Berlin  zu  12d.5U/0. 

Notiert  in  Berlin  und  auch  in  Cöln-  c K _u  Q * o r 7 7i/„o/  . 

Dividenden  1890/91—1905/06:  5,  77*,  71/*,  5,  5,  5,  71/«,  llh,  7 /*,  9,  6,  5,  3,  5,  <,  * h Io 

Zahlbar  spät.  2-/1.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  „ A 1Wf). 

Vorstand:  Gen. -Dir.  Bergrat  Rieh.  Zörner;  teChn.  Dir.  M.  Schi odtei , A.  1 eeg.  , 

Prokuristen:  Joh.  Nettesheim,  Carl  Taute,  Steph.  Mattes,  W.  J.  Bartsch; Lmnmi * 
hausen,  Jae,  Kraus,  Friedr.  Kneller,  Rud.  Bergmans,  Carl  Hoeborn,  fr.  Wissmann. 
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Aufsichtsrat:  (5  -10)  Vors.  Ober-Reg.-Rat  a.  I).  II.  Schröder,  Stellv.  Bank- Dir.  Ileimann, 
Geh.  Justizrat  R.  Esser,  W.  von  Recklinghausen,  Fritz  Vorster,  I)r.  Hans  L.  Langen, 
Cöln;  Carl  von  Beulwitz,  Trier}  Koniin. -Rat  W.  Hoosch,  Düren : Komm. -Rat  P.  K löcknor,  Duisburg. 

Zahl  stell  eil : «-Kalk:  Eigene  Kasse;  Berlin,  (Jöln,  Düsseldorf:  A.  Sehaaffh.  Bankver. ; Essen: 
Rhein.  Bank.  * 

(\eu.)  Maschinenfabrik  Baum  Akt-Oes.  in  Herne. 

Gegründet.:  21./10.  bezw.  15./ 1 1.  1905  mit  Wirkung  ab  1./8.  1905;  eingetr.  30./11.  1905. 
Gründer:  Fritz  Baum,  I)r.  med.  Arthur  Langer,  Dir.  Ernst  Schorr,  Obering.  Hch.  Pöhl,  Herne; 
Bankdir.  Oskar  Schütter,  Essen-Ruhr.  Fritz  Baum  brachte  auf  das  A.-K.  die  ihm  gehörige 
Maschinenfabrik  Baum  ein,  und  zwar  Immobil,  in  Herne  u.  Hörsthausen  (5  ha  06  a 27  qm) 
nebst  aufstehenden  Gebäuden  mit  allen  Gerechtsamen  u.  dem  gesamten  Zubehör,  Maschinen, 
Utensilien  und  Bahnanschluss,  Warenvorräten  u.  Forderungen.  Kassa-  u.  Wechselbestand, 
Patenten,  Lieferungs-.  Anstell ungs-,  Pacht-,  Miets-  u.  Licenzverträgen,  insbesondere  auch  den 
mit  der  Gewerkschaft  Mont-Cenis  abgeschlossenen  Vertrag,  die  Dampfziegelei  betreffend. 
Die  Einbringung  erfolgte  auf  Grund  der  folgenden  per  1./8. 1905  aufgestellten  Eröffnungsbilanz: 
Aktiva:  Bareinzahl,  auf  A.-K.  4000,  Kassa  u.  Wechsel  5245,  Reichsbankguth.  1339,  Debitoren 
2 584  110,  Patente  u.  Modelle  1,  Fuhrwerk-  u.  Geschirre  1,  Material,  taxiert  zu  791  557, 
Maschinen  etc.  877  833.  Gebäude,  taxiert  zu  1 022  388,  Grundstücke  595  410.  — Passiva: 
A.-K.  3 000  000,  Kredit.  2 418  016,  Akzepte  150  000,  Kautionskto  276  650,  Lehrlingskto  7663, 
Lohnkto  29  555.  Sa.  5 881  884.  — Die  A.-G.  übernahm  sämtl.  aus  der  Bilanz  ersichtlichen 
Aktiva  und  Passiva.  Die  von  Fritz  Baum  übernomm.  Aktien  von  nom.  M.  2 996  000  gelten 
als  volfeingezahlt  durch  seine  Einlage  in  die  Akt.-Ges. 

Zweck:  Anfertigung  u.  Lieferung  von  Maschinen  u.  Konstruktionen  aller  Art,  insbes. 
von  Bergwerks-Masch.  Grösse  der  Grundstücke  ca.  5 ha.  Versand  1905/06:  8 609  322  kg. 
Ca.  65  Beamte  u.  ca.  660  Arb.  Auch  Betrieb  einer  Ringofenziegelei. 

Kapital : M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000. 

Hy potli.- Anleihe:  M.  lOOOOoO  in  4 L/2°/0  Oblig.  von  1906,  Stücke  ä M.  1000.  rückzahlbar 
zu  103%.  Tilg,  ab  1911. 

Geschäftsjahr : 1./8. — -31./7.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Bilanz  am  31.  Juli  1906:  Aktiva:  Grundstücke,  Fabrikgebäude.  Wohnhäuser  1 700  000, 
elektr.  Zentrale  139  000,  Bahnanschluss  1,  Ringofenziegelei  47  172,  Mobil.  29  400,  Masch.  u. 
Werkgeräte  617  544,  Fuhrwerk  1,  Modelle  1.  Paiente  22  500,  Vorräte  986  858,  Kaut.  236  250, 
Kassa  7097,  Reichsbankguth.  3979,  Debit.  1 975  733,  vorausbez.  Feuerversich.  7962.  — Passiva: 
A.-K.  3 000  000,  Oblig.  1 000  000,  do.  Zs.-Kto  5302,  Kredit.  1 169  503,  Kautionsaccepte  u.  Avale 
231  650,  Sparguth.  der  Lehrlinge  7682,  Löhnung  für  zweite  Hälfte  Juli  39  144,  z.  R.-F.  16  010, 
Div.  240  000,  Tant.  an  A.-R.  18  420,  Vortrag  45  787.  Sa.  M.  5 773  501. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Unk.  386  367,  Bankier-,  Anleihezinsen  u.  Unk. 
106  694.  Abschreib.  174  830,  Gewinn  320  217.  — Kredit:  Fabrikationsüberschuss  983  479, 
Effekten-Zs.  179,  Miete  4452.  Sa.  M.  988  110. 

Kurs:  Die  Zulassung  der  Aktien  zur  Notiz  an  der  Berliner  Börse  erfolgte  im  Mai  1907. 

Dividende  1905/06:  8°/0.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ernst  Schorr,  Ober-Ing.  Hch.  Pöhl. 

Aufsichtsrat : (5 — 11)  Vors.  Gen. -Dir.  Carl  Stock,  Bonn ; Stellv.  Bergwerks-Dir.  Dr.  jur.  Jakob 
Hasslacher,  Rliein-Elbe  (Gelsenkirchen);  Gewerke  Aug.  von  Waldthausen.  Düsseldorf;  Komm.- 
Rat  Alb.  Müller,  Essen-Ruhr;  Bank-Dir.  Oskar  Schütter,  Berlin:  Dr.  med.  Arthur  Langer, 
Wiesbaden:  Gen. -Dir.  Geh.  Bergrat  Dr.  jur.  Victor  Weidtman,  Aachen. 

Prokuristen:  Ing.  C.  Gerhard,  Kaufm.  Fr.  Schmidtmann. 

Zahlstellen:  Ges. -Kasse;  Essen-Ruhr:  Essener  Credi.tanstalt  u.  deren  Fil.:  Berlin:  Deutsche 
Bank  u.  deren  Fil. 

Maschinenfabrik  C.Blumwe  & Solm,  Act.-Oes.  in  Prinzentlial 

bei  Bromberg. 

Gegründet:  29.  5.  1897:  eingetr.  26-/6. 1897.  Stätutänd.  30-/12-  1899,  13,3.  1903  u.  30-/3. 1907. 
Ubernahmepreis  M.  800  000.  Gründung*  s.  Jahrg.  1899/1900. 

Zweck:  Betrieb  der  Masch.-Fabrikation  u.  von  Handelsgeschäften.  Specialität:  Herstell, 
von  Sägegattern  u.  Llolzbearbeitungsmasch.,  Einrichtung  von  Säge-  u.  Hobelwerken,  Conden- 
sations-Dampfmasch.  u.  Transmiss.  Die  Fabrik  ist  am  Bromberg.  Kanal  (Netze-Kanal)  im  Vorort 
von  Bromberg  Prinzenthal  belegen:  Immobil. -Besitz  32  336  qm  nebst  Fabrik,  Verwalt.-,  Wohn- 
u.  Nebengebäuden.  Die  Grundstücke  sind  nur  durch  eine  Strasse  getrennt  und  bilden  im 
übrigen  einen  Komplex.  Bebaute  Bodenffäche  7844  qm.  Zahl  der  beschäftigten  Beamten 
und  Arbeiter  rund  350.  — 1898  umfangreiche  Neubauten  aufgeführt,  insbes.  eine  neue  drei- 
etagige  Dreherei  und  eine  neue  Montagewerkstatt  von  ca.  2800  qm  Bodenfläche.  Zugang 
auf  Anlagekonten  1906  zus.  M.  29  318;  Abschreib,  bis  1906  M.  483  737. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000. 

Hypotheken : M.  100  000’  zu  4% %,  vierteljährl.  kündbar  ab  1 ,4 . 1907. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
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Ge  will  n -Verteilung:  r>  °/0  zum  R.-F..  dann  4%  Div.,  vom  Übrigen  Sonderrückl 
an  A.-R.,  bis  8%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  weitere  Div.  bezw.  Vortrag. 

Itilaiiz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  153  957, 

Werkzougmasch.  106  499,  Giessereieinricht.  1 , Kleinwerkzeu 
Übertragung  1,  Gespanne  1,  Modelle  1,  Bureauinventar  1 
Patente  u.  Gebrauchsmuster  1,  Waren 
Reichsbankguth.  6290,  Versieh.  2099.  — I 
(Rückl.  5061),  Spec.-R.-F.  21  000  (Rückl 


10%  Tant. 


Gebäude  287  792 , Betriebs-  u. 
t , elektr.  Beleucht,  u.  Kraft- 
Zeichn.  1,  Cliclies  1,  .Katalog  1, 
317  791,  Debit.  317  031,  Wechsel  140  028.  Kassau, 
assiva:  A.-K.  I 000  000,  Hypoth.  100  000,  R.-F.  40 220 
5000),  Delkr.-Kto  21  500  (Rückl.  5000),  Ern.-!'.  11000 
(Rückl.  5000),  Familienkrankenkasse  8044,  Arb.-  Belohn ungs-Guth.  u.  Deposit.  5807,  Kredit. 
38  038,  Div.  75  000,  Tant.  7408,  Vortrag  3481.  Sa.  M.  1 331  500.  ; 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Unk.  753  849,  Abschreib.  63  581,  Versieh.  9744, 
Reingewinn  105  950.  Kredit:  Vortrag  4723,  Bruttogewinn  928  401.  Sa,  M.  933  125.  ; 

Kurs  Ende  1904— 1906:  118.40,  136.75,128.50%.  Zugelassen  Nov.  1904;  erster  Kurs  21./ 1 1. 

1904:  112.50%.  Notiert  in  Berlin.  . ,, 

0 ---  - . k -'2,  7i/2,  7x/2o/o.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 


Dividenden  1897  1906:  8,  6%,  8,  7,  4,  5,  61/ 2,  7 1/-2,  7 1/2,  7%  /0- 

Direktion : Kaufm.  Bernh.  Naumann,  Ing.  Gustav  Zschalig. 

Aufsiclitsrat:  (3—9)  Vors.  Komm.-Rat Louis  Aronsohn,  Bromberg  ; Bankier  Rieh.  Dylirenfurt, 


Berlin;  Jul.  Strelow , Stadtrat  lleinr.  Engelmann,  Bankier  Martin  Friedländer 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind..  S.  L. 
Breslau:  S.  L.  Landsberger;  Bromberg:  M.  Stadthagen.  * 


Bromberi 


Maschinenfabrik  Buckau,  Actien-Gesellscliaft  zu  Magdeburg. 


Gegründet:  24./11. 1884,  hervorgegangen  aus  der  Auflös.  der  1838  gegr.  Verein.  Hamburg- 
Magdeburg  - Dampfschifffahrts  - Comp.;  eingetr.  25-/11-  1884.  Letzte  Statutänd.  28./10.  1899, 


. 6^  1901  u.  18./4.  1906.  Zweck:  Betrieb  von  Masch.- Fabriken,  Eisengiessereien,  Kessel-  I 
schmieden.  Erzeugung  von  Masch.  aller  Art.  bes.  Dampfmasch.  nach  verschied,  latenten,  I 
Schiffsdampfmasch.  u.  Masch.  für  elektr.  Centralen  bis  3000  HP.,  Pump-,  Wasserhalt.-  u.  Förder-  f 


öcnweissweru  iui  xvoiue,  ivoonci,  ’ . ..  . , ..  . . , 

einen  Schienenstrang  mit  dem  Elbbahnhof  Magdeburg  verbünd.  Fabrikgrundstuck  in  der 
Vorstadt  Buckau  ist  4 ha  27  a 90  qm  gross.  1906  Erwerb  eines  angrenzenden  Grundstücks 
von  ca,  11 400  qm  behufs  Vergrösserung  der  Fabrikanlagen.  1899  ist  eine  neue  Eisen  - 
giesserei,  1900  ein  neues  Kessel-  u.  Maschinenbaus,  1903  eine  neue  modern  eingencht. 
Wassergas-Schweisserei  errichtet,  die  1904  erweitert  wurde:  Grundstücksankäufe  u.  Auf- 
wendungen auf  Gebäudekto  erforderten  1906  M.  266 159,  auf  Masch.  etc.-Kto  M.  4 10  000. 
Ein  zur  Rettung  einer  Forderung  1902  erstandenes  Braunkohlenbergwerk  m der  Niederlausitz 
wurde  1903  an  die  Gew.  Merkur  weiterverkauft;  das  Kaufgeld  ist  grösstenteils  durch  4 2/0 
Oblig.  der  Gew.  erlegt,  von  denen  ein  grösserer  Betrag  bereits  wieder  verwertet  ist.  Der 
Rest  hiervon  sollte  vertragsmässig  zu  pari  abgenommen  werden,  doch  stiess  die  Abnahme 
auf  Schwierigkeiten;  es  wurde  deshalb  Klage  angestrengt,  die  1906  im  Vergleichswege  Er- 
ledigung fand.  Mit  Rücksicht  auf  diesen  Fall  u.  anderer  Aussenstände  wurden  aus  dem 
Gewinn  1905  M.  265  0Q0  zurückgestellt  u.  1906  abgeschrieben.  Die  G.-V.  v.  18./4.  1906 
beschloss  den  Erwerb  der  Masch.- Fabrik,  Eisen-  u.  Metallgiesserei  von  Rohrig  & König 
in  Magdeburg  (letzt  Abt.  Sudenburg)  mit  Wirkung  ab  15./8.  1906  für  ca.  M.  1 400  000,  zu 
welchem  Zwecke  eine  4l/i%  Anleihe  von  M.  1000  000  aufgenommen  wurde,  auch  sollte 
das  A.-K.  um  M.  1 200  000  erhöht  werden,  doch  genehmigte  die  G.-V.  ^!e 

Erhöhung  nicht.  Der  Abschluss  für  1906  ergiebt  einen  Gewinn  von  etwa  M.  790  000.  Die 
Verwalt,  beschloss,  von  dem  Gewinn  für  1906  etwa  M.  154  936  zu  Abschreib,  zu  verwenden, 
eine  Extra- Abschreib,  auf  Debit,  von  M.  228  960  vorzunehmen  und  den  Rest  von  M.  408  lö± 
mit  Rücksicht  auf  einen  im  März  1907  im  Vergleichswege  erledigten  Prozess  z urückz uste llen ; 
betraf  die  Lieferung  einer  grösseren  Brikettfabrik.  Von  der  Zahlung  einer ^Div.  für  190b 
wurde  abgesehen.  Im  Mai  1907  betrug  der  Auftragbestand  für  1907  -ca.  M.  12  250  000.  Zahl 

der -Arb.  u.  Beamten  ca.  1600.  , ....  ,T 

Kapital:  M.  3 000000  in  3580  Aktien  (Nr.  1—3580)  ä M.  300  und  160o  Aktien  (Nr.  3o81— ol 80) 


1 710  000  u.  lt.  G.-V.-B.  vom 
nommen 
1899 
kung 


des  Betriebskapitals  und  zur  Vervollkommnung  der  Werkstatteinrichtungen  lt.  G.-V.-B. 
v 4./6.  1901  um  M.  750  000  (auf  M.  3 000  000)  in  625  Aktien  1111t  Div.-Recht  ab  1-/  4-  1901, 
übernommen  von  einem  Konsortium  zu  132%.  angeboten  den  Aktionären  26-/6. — 10./ « . 1901 
zu  demselben  Kurse;  auf  nom.  M.  3600  alte  Aktien  eine  neue  zu  M.  1200.  • - 

eilien:  I M.  750  000  in  4%'  Teilschuld  verschreib,  von  1897,  rückzahlbar  zu  102  /0,  btucke 
ä M.  1000.  Zs.  1./4.  u.  1-/10-  Tilg,  ab  1901  in  33  Jahren  durch  jährl.  Ausl.  i^priFaut 
1./10.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  660  000.  Kurs  Ende  1897-  1906. 


101.75,  -,  — , — , , 99.75,  — , , 102  ,— %.  Notiert  in  Magdeburg. 

II.  M.  1000  000  in  472%  Teilschuldverschreib,  von  .1906,  aufgenommen  anlässlich  des 
Erwerbs  der  Masch.- Fabrik  Röhrig  & König. 


reien,  Schiffsbau-  etc. 


Maschinen-  und  Armaturen-Fabriken,  Eisongiesse 


bis  1.  4.  1903. 


Hypotheken : M.  400000,  verzinslich  zu  4%%,  unkündbai 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geil. -Vers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht: 'Jede  Aktie  a M.  300  = 1 St.,  jede  Aktie  :\  M.  1200  4 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F..  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  verträg 
an  Vorst.,  4°/0  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  5%  an  A.-R.  (ausser  M.  9000  fester 
Vergütung),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.  Vorgesehen  ist  die  Bildung 
Disp.-F. . der  zur  Ergänzung  des  R.-F.  auf  seine  gesetzliche,  Höhe,  zu  Abschreib. 


»in.  Taut. 
Jahres- 
g eines 
oder 

zur  Deckung  von  Verlusten  oder  zur  Ergänzung  der  Div.  verwandt  werden  kann. 

Bilanz  am  31.  l)ez.  1906:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  a)  Hauptwerk  Buckau  203  493, 
b)  Abt.  Sudenburg  134  146,  Gebäude  Hauptwerk  Buckau  890  000,  do.  Abt.  Sudenburg  614  129, 
Betriebs-  u.  Werkzeugmasch.,  Betriebsrequisiten  Hauptwerk  Buckau  1 320000,  Abi.  Suden- 
burg 412  000,  Modelle  45000,  Patent-  u.  Licenzgebühren  1,  abzuliefernde  u.  in  Arbeit  befindl. 
Fabrikate  1 311  005,  Arbeitsmaterial.  957  997,  Debit.  5 684  438,  Kassa  24  567,  Wechsel  14  991, 
Feuerversieh.  10  442,  Effekten  1 184  899.  — Passiva:  A.-IC.  3 000  000,  Hypoth.  400  000, 
4%  Teilschuldverschreib.  660  000,  do.  Aufgeld-Rückl.  13  200,  do.  Zs.-Kto  6560,  41  2 " ,,  Teil- 
schuldverschreib. 1 000  000,  do.  Zs.-Kto  11  250,  R.-F.  614  098,  Disp.-F.  166  010,  unerliob.  Div.  189, 
Unterst.-Kto  90  319,  Anzahl.  865  966.  Waren-Kredit.  1 705  136,  Bank- Kredit,  u.  Accepte 
3 865  648.  Rückstellung  auf  in  Abwickelung  begriffene  Geschäfte  408  734.  Sa.  M.  12  807  113. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Geschäfts-  u.  Betriebs-Unk.  674  663,  Zs.  204  354,  Ab- 
schreib. .154  936,  do.  auf  Debit.  228  960,  Rückstell,  auf  in  Abwickelung  begriffene  Geschäfte 
408  734.  Sa.  M.  1 671  649.  — Kredit:  Fabrikat.-Gewinn  M.  1 671  649. 

Kurs  der  Aktien:  In  Magdeburg  Ende  1896 — 1906:  183,  181.  184,  190.  175.50,  — . — , 
— , — , — , — °/0.  In  Berlin  Ende  1900—1906:  176.50,  145.50,  117,  124,  133.60.  144.60,  139.25%. 
Eingef.  im  März  1900  durch  die  Deutsche  Bank,  erster  Kurs  14.  3.  1900:  200.50%’  junge 
Aktien  (Nr.  4561—5185)  am  11./9.  1901  zu  136%. 

Dividenden  1886-1906:  0,  0,  0,  0.  2%,  0,  6.  51  2.  7.  8.  9.  10.  13,  14.  14.  12,  6,  3,  0.  3.  0%. 
Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Max  Salzmann,  Stellv.  Willi.  Kleinherne. 

Prokuristen:  Emil  Bührigs,  Paul  Sontag,  Paul  Thomae,  Dir.  Franz  Tiefert,  Max 
Schroeder. 

Aufsichtsrat:  (7)  Vors.  H.  Fölsche,  Stellv.  Bankier  W.  Morgenstern,  Magdeburg:  Fabrik-Dir. 
Fr.  Baumann,  R.  Fliess.  Bankier  W.  Löwe.  Magdeburg;  Gen.-Dir.  Hugo  Lohmann.  Halle. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Ges. -Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Magdeburg:  Dingel  & Co.  * 


Maschinenfabrik  Grevenbroich  in  Grevenbroich. 

Gegründet:  23-/8.  1890  durch  Übernahme  der  Fabrik  Langen  & Hundhausen.  Letzte 
Statutänd.  3./6.  1899,  28./6.  1902  u.  12./5. 1903.  Zweck:  Bau  von  Maschinen,  speciell  solcher 
für  Zuckerindustrie,  feinere  Dampfmaschinen,  Expansions-  u.  Walzenzugmaschinen,  Pumpen, 
Kondensatoren  etc.  1897  wurde  in  New  York  ein  Filialbureau  errichtet.  Die  Grundstücke 
und  Baulichkeiten  umfassen  ein  Areal  von  78  800  qm;  die  bebaute  Fläche  beträgt  15  600  qm. 
Die  mit  Bahnanschluss  versehenen  Anlagen  bestehen  aus  Schlosserei,  2 .Montagehallen, 
Dreherei,  Blech  Werkstätten , Schmiede,  Kupferschmiede  und  Modelltischlerei,  ausserdem 
Bureaugebäuden,  Magazin  u.  5 Beamtenwohnhäusern.  Umsatz  1901 — 1906:  M.  6 747  009, 
1 872  490,  2 546  000,  1 720  851,  2 891  421,  2 425  000.  Arb.  ca.  530.  1905  gelang  es  die  Unter- 
bilanz von  M.  224  018  auf  M.  152  162  u.  1906  auf  M.  136  203  herabzudrücken. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 500  000,  herabgesetzt  lt. 
G.-V.  v.  7./1.  1892  auf  M.  2 000  000  durch  Vernichtung  von  500  durch  die  Vorbesitzer  zurück- 
gegebenen  Aktien.  Diese  erhielten  dafür  zwei  dem  Ünternehmen  weniger  dienliche  Beteilig, 
im  Werte  von  M.  371  480  und  M.  128  520  bar  zurück. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.,  event.  besondere  Reserven,  4%  Div .,  vom  Übrigen 
10%  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  110812,  Gebäude  411 965,  Werkzeugmasch. 
291966.  Werkstättengeräte  118  861,  Modelle  40000,  Bureauutensil.  3986,  do.  Mobil.  6616,  Bahn- 
anlage 53  218,  Werkzeuge  48  866,  Waren  u.  Material.  484  052,  Versieh.  13  155,  Patente  5000, 
Debit.  1 476  700.  Kassa  10  170,  Verlust  152  162.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000,  Anzahl.  47  991. 
Kredit.  393  820,  Bankkredit  785  723.  Sa.  M.  3 227  535. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  224018,  Abschreib.  89  674.  — Kredit: 
Fabrikat.-Ertrag  161531.  Verlust  152  162.  Sa.  M.  313  693. 

Kurs  Ende  1896—1906:  181,  176.50,  189.50,  178,  149.50,  113,  85.10,  97.50,  85.25,  93,  77.75%. 
Eingef.  in  Berlin  7-/7.  1896  zu  135%. 

Dividenden  1890—1906:  5%,  0,  5,  5,  7%,  10,  12%,  12%*  10,  10.  11,  8.  0,  0,  0,  0.  0%.  Coup.- 

Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ober-Ing.  Carl  Schüler. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Geh.  Justizrat  Rob.  Esser,  Fritz  Vorster,  Komm. -Rat  Val.  Pfeiler, 
Fritz  Langen.  Ober-Reg.-Rat  a.  D.  Bank-Dir.  Heinr.  Schröder,  Komm. -Rat  Jac.  Langen. 
Prokuristen:  Dr.  Friedr.  Loewig,  Georg  Schwarz,  Ing.  Carl  Merkel. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin.  Köln  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankver. ; Aachen: 

Rhein.  Disc.-Ges.  * 


1 292 


Maschinen-  und  A rmaturen  - Fabriken,  Eisengießereien,  Schiffsbau  etc. 


I 


Maschinenfabrik  Gritzner  Aktien-Gesellschaft  in  Durlach. 


Gegründet:  S0./4.  1886;  eingetr.  5-/5.  1886.  Letzte  Statutänd.  14.(12.  1899,  23-/2.  1904m. 
1U./11.  19U6.  I >io  «es.  ist  aus.  der  1872  gegründeten  Nähmaschinenfabrik  Gritzner  & Oo. 
hervorgegangen,  M.  1 128  475  Übernahmepreis. 

Zweck:  Betrieb  der  5 Hauptabteilungen:  Nähmasch.-Bau,  Fahr-  u.  Motorradbau,  allg. 
Masch.-Bau,  Giesserei  u.  Nähmasch.- Möbelfabrikation.  Die  Nähmasch.-Abteilung  ist  jetzt  in 
6 zum  Teil  neuen  Gebäuden  untergebracht.  Beschäftigt  wurden  Ende  1906  ca.  3170  Personen. 
Das  Gesamtareal  umfasst  jetzt  rund  78  545  qm  u.  ist  gut  arrondiert.  Angrenzende  ca.  8000  qm 
sind  der  Ges.  durch  notarielle  Verkaufszusage  seitens  der  Stadtgemeinde  Duriacli  gesichert 
und  werden  nach  der  beabsichtigten  Verlegung  der  Bahnhofsanlagen  übernommen.  Die 
Zugänge  auf  Immobil-  u.  Masch.-Kto  beliefen  sich  1905  aut  M.  288  000,  darunter  für  eine 
neue  Kraftanlage  von  450  HP.  1906  erforderten  Neuanlagen  u.  Anschaffungen  M.  347  630. 
Kill  weiterer  Neubau  für  die  Nähmasoh.-Möbel-Fabrikation  war  Anfang  1907  noch  in  der  Aus- 
führung  begriffen:  Kostenaufwand  bis  ult.  190b  M.  124  582.  . 

Kapital:  M.  4 500  000  in  4500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  650  000  ip  300 ) St.-  u.3o0  Prior  - 
Aktien  gleichgestellt  lt.  G.-Y.  v.  6./2.  1890;  Erhöhung  lt.  G.-Y.  v.  8./5.  1891  um  M.  350  000, 
begeben  7U  115°/  lt  G -Y.  v.  26./5.  1894  um  M.  500  000,  lt.  G.-Y.  v.  4./5.  1896  um  M.  500  000 
mi^Div  -Recht  ab  1 1 1896,  lt.  G.-Y.  v.  7./10.  1897  um  M.  800  000  in  800  ab  1-/1-  1898  div, 
ber-  Aktien ^ angeboten  den  Aktionären  5 : 2 v.  1.-15./11.  1897  zu  180%  zur  Bestreitung  der 
Kosten  für  Neubauten  lt.  G.-V.  v.  23-/2.  1904  um  M.  700  OW  in  700  ab  l./l.  1904  div.-ber. 
Aktien,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  150»/»,  angeboten  den  Aktionären  4 :1  vom 
10. — 30./3.  1904  zu  155«/„  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1904.  Agio  dieser  Em  mit  M.  333  624 
in  den  R.-F.  Noclimals  erhöht  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel,  ^'eu™1^»I'  “wle 
Verminderung  der  Kredit,  lt.  G.-V.  v.  10./11.  1905  um  M.  1 000  000  (aut  M.  4,500 '000) I im  1000 
neuen  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1906,  übernommen  von  einem  Kons,  zu  16o  /,,  angeboten 
den  Aktionären  7 : 2 v.  11.— 30./12.  1905  zu  170»/»  zuz« «1-ScDlussseheinstempel ; 25  0,  u 
Agio  waren  sofort,  die  restl.  75.%-  zuzügl.  4%  Stuck-Zs.  ab  l./l.  1906  am  12./3.  19)6 

em’^  Anleihe : M.  800  000  in  4%  Partial-Oblig.  von  1895,  rückzahlbar  zu  105%,  Stücke  Lit.  A 
ä M.  1000,  Lit.  B ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1895  m 41  Jahren  durch  jahrh  Ausl,  im 
Okt.  auf  2./1.;  kann  verstärkt  oder 


mit  Smonat.  Frist  gekündigt  werden.  Sicherheit:  I.  Hypoth. 
Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  689  500.  Coup.-Yerj. : 5 «MF.)  Zahlst.:  Eigene  Kasse;  Karls- 


ruhe- Rhein  Creditbank.  Yeit  L.  Homburger.  Nicht  notiert. 

Hypotheken:  M.  550  000,  aufgenommen  1902  bezw.  1903  zu  4%%  zur  Verstärkung  der  Be- 
triebsmittel; an  2.  Stelle  eingetragen.  t * u,.  ...  oa 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers. : Im  I.  Sem.  htiiiinireclit.  1 Aktie  - 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5°/0  z.  R.-F.  bis  10»/„  des  A.-K.  (bereits  überschritten),  4 /,  Div., 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  10»/„  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergüt,  von 

M.  1500  für  jedes  Mitgl.),  Rest  zur  Verf.  der  G.-Y.  ’ 1 ü Q p 

Tiil-my  am  ‘41  De/  1906:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Baulichkeiten  1986  592,  Bau-Kto 
124  582  Masch.  1 509  637.  in  Arbeit  befindl.  Arbeitsmasch.  9593,  Werkzeug  120  000,  Material, 
u Fab^Kto  2 866  811V  Waren  in  auswärt.  Lagern  181  549  Patente  1 vorausbez  Feuer- 
Arersich.  54  154,  Kassa  19  609.  Wechsel  736  .073,  1 Debit..  2 401  698,  _ Bimkguth  163  765. ^ 
Passiva-  A -K  4 500  000,  R.-F.  2 000  000  (Rückl.  18  824),  Spec.-  u.  Div.-R.-F.  575  000,  Delkr 
Kto  60  000,  Oblig.  689  500,  do.  Zs.-Kto  5170,  Hypoth.  550000, 

Kto  f.  Wohlfahrtszwecke  34  365  (Rückl.  10  00°),  RestloFiHe  45  DÖG,  Kiedit.  ^9  78  f Anzalil. 
auf  Bestell,  u.  Kaut.  76  527,  Div.  630  000,  Tant.  94  718,  Vortrag  73  079.  Sa.  M.  10-174  069. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Oblig.-Zs.  27  580,  allgj.  Unk.  224  , . sc ^ rei  * " . 

Reingewinn  836622.  - Kredit:  Vortrag  66 340, . Fabrikat ^287 978.  »».Mjl 354 314. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1896-1906:  In  Berlin:  283.50,  209.25,  215  193,  170,  155, 178.75,  221, 
990  10  999  fso  998  25°/,  Eingeführt  29./6.  1896  zu  315%. In  Frankl,  a.  M..  284,  258.00,  241, 
192*80*  171.  156,  180,  222,  220,  229.80.  232%.  Eingeführt  3./6.  1896  zu  290  /0.  An  beiden 
Plätzen  sind  seit  Sept.  1904  alle  Stücke  gleichmässig  lieferbar. 

Dividenden  1886-1906:  6%  61/*,  *>7*,  *'/*,  12,13,15,  17, 19,  22 ,20,  18,  13,  13,  13,  10,  11,  12, 
19  11  110/  Grmr>  -Veri  • 4 J (K.)  Direktion:  Albert  Rommel. 

Prokuristen:  c!  Ruckstuhi,  W.  A.  Gugel,  C.  Jörger.  A.  Manecke,  Th.  E.  Brunn,  F.  Heep, 

' US  Aufsichtsrat : (3-9)  Vors.  Geh.  Komm.-Bat  Rob.  KoeBe  Stellv. 

Leon.  Ettlinger , Rechtsanw.  Dr.  C.  Blum,  Karlsruhe;  Gen..- Dir.  Komm.-Rat  O.  Eswen , 
Ludwigshafen  a.  Rh.;  Jul.  Gritzner,  Rud.  Gritzner,  München.  P r.inbf  a M • 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  A.  Schaaffh.  Bankverein,  liankt. 

Pfalz.  Bank;  Karlsruhe:  Rhein.  Creditbank,  Yeit  L.  Homburger. 


Maschinenfabriken  vorm.  Gebe,  Gnttsmann 


und  Breslauer  Metallgiesserei  Actien -Gesellschaft  in l Breslau 

mit  Zweigniederlassung  in  Berlin,  W.  Joachimsthalerstr  3 
Verkaufs  b u r e a u in  Hamburg,  Kaiser  Wilhelmstr.  35  u Wien 

Gegründet:  10./11. 1896  mit  Wirkung  ab  1,1. 1896.  Letzte  Statuta  nd.  19./4.1900,  24.4.  1 JOJ  u. 
6.  5. 1904.  Gründung  s.  Jahrg.  1901/1902.  Zweck : Fortführung  der  gewerbl.  Unternehm.  u.  allei 
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damit  verbünd.  Geschäfte  der  Firma  „Gobr.  Guttsmann“  (übernommen  für  M.  1 400000). u.  der 
„Bresl.  Metallgiesserei  Commanditges.  II.  Wollt*  Schreiber“  in  Breslau  (übernommen  für 
M.  507  215).  insbes.  Maschinenfabri Ration,  Eisengiesserei,  Metallgiesserei.  Dampfkesselfabrik, 
Herstellung  von  Brauereimaschinen,  Brauereibedarfsartikeln,  Malzdarren,  Wassermessern,  Eis- 
u.  Kühlmaschinen,  auch  Pechsiederei  u.  Harzproduktion.  Die  Grundstücke  der  Ges.  an  der 
Siebenhufenerstr.  77/81  u.  Tauenzienstr.  42  sind  1898  durch  Erwerb  eines  Grundstückes  an 
der  ersteren  Strasse  Nr.  57/65  für  M.  204  000  vergrössert  worden,  wobei  eine  Hyp.  in  Höhe 
von  M.  165  000  mit  übernommen  ist;  auf  demselben  sind  mit  M.  716473  Kostenaufwand  Neu- 
anlagen für  die  Eisen-  u.  Metallgiesserei  eingerichtet,  die  Ende  1901  in  Betrieb  gekommen 
sind.  Das  alte  Fabrikgebäude  an  der  Tauenzienstrasse  ist  1904  mit  M.  1266  Verlust  verkauft. 
Zugänge  auf  Anlage-Kto,  spez.  auf  Masch.  etc.  erforderten  1906  M.  101  572.  Die  Ges.  ist  bei 
verseil.  Brauereien  u.  einer  verwandten  Unternehmung  mit  Kapital  beteiligt, 
woraus  ihr  1904  nicht  unerhebliche  Verluste  erwuchsen;  1905  wieder  ein  solcher  von  M.  15  000. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 600  000,  erhöht  zwecks  Er- 
weiterung der  Anlagen  und  Stärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  19. ,/4.  1900  um  M.  900000 
in  900  Aktien  übernommen  von  einem  Konsort.  gegen  Vergüt,  von  5%  Provis.  zu  1 15%,  ;in* 
geboten  von  diesem  M.  800000  den  Aktionären  vom  7. — 2 1 . / 5 . 1900  zum  gleichen  Kurse.  Die 
neuen  Aktien  nahmen  mit  '/•*  an  der  Div.  des  Jahres  1900  teil,  ab  1901  sind  sie  voll  div.-ber. 
Hypotheken  (Ende  1906):  M.  470  000  in  verschiedenen  zu  4,  4 1 ,4  und  5%  verzinst.  Posten. 

wovon  M.  250  000  auf  Siebenhufenerstr.  57/65  u.  M.  220  000  auf  Siebenhufenerstr.  77/81. 

Zur  Tilg,  der  Hypoth.-  u.  Bankschulden  beschloss  die  G.-V.  v.  6.75.  1904  eine  hypoth. 

Oblig.-Anleihe  bis  zur  Höhe  von  M.  1 200  000  aufzunehmen  (noch  nicht  geschehen). 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung : 5%  zum  R--F.,  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u. 

Beamte,  alsdann  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  12%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  6000),  Rest 

zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  419146,  Gebäude  345  437,  do.  518  936, 
Masch.  391013,  Werkzeuge  u.  Geräte  208  215,  Utensil.  23  212,  Modelle  43  490,  elektr.  Licht  u. 
Dampf  heiz. -Anlage  22  919,  Fuhrwerk  1,  Patente  1,  Eisenb. -Anschluss  1,  Kassa  3422,  Wechsel 
40  825,  Effekten  36  106,  Anteil  u.  Beteil.  70  886,  Hypoth.>Dokumente  5000,  Waren  954  899, 
Avale  30265,  Debit.  1 117  963.  - — Passiva:  A.-K.  2 500  000,  Hypoth.  470000,  R.-F.  145  919. 
(Rückl.  8827),  Avale  30  265,  Rückstell,  auf  Anteil-  u.  Beteil. -Kto  36  000,  Kredit.  843  330, 
Anzahl,  auf  Aufträge  33  200,  Div.  125  000,  do.  alte  270.  Tant.  an  Vorst.  23  480,  do.  an  Beamte 
7600,  do.  an  A.-R.  8126  abz.  6000  feste  Vergüt,  bleibt  2126,  Vortrag  14  551.  Sa.  M.  4 231  743. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Fabrikat.-Unk.  57  803,  Gehälter  193  617,  Steuern  6291. 
Hypoth. -Zs.  24  667,  Dubiose  12  992,  Gebäudeunterhalt.  2206.  Zs.  31  779,  Krankenkassen  etc. 
19  476,  Reparat.  14  020,  Handl.-Unk.  96  617.  Abschreib.  105  074,  do.  an  Effekten  699,  Rein- 
gewinn 181  586.  — Kredit:  Vortrag  5039,  Waren-Bruttogewinn  741  793.  Sa.  M.  746  832. 

Kurs  Ende  1898—1906:  In  Berlin:  131.75,  130,  101,  67,  64.80,  69.60,  58,  72.50,  78.10%.  - 
In  Frankf.  a.  M.:  131,  131,  104,  65,  65,  70.80,  59.50,  72.30,  78.50%.  Aufgelegt  6. ,4.  1898  zu 
133%.  — Auch  notiert  in  Breslau. 

Dividenden  1896—1906:  8,  8,  9,  9,  5,  3V2,  1,  1,  1,  1,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  John  Guttsmann,  Berlin;  Ad.  Guttsmann,  Jean  Guttsmann,  C.  Schreiber,  Breslau. 

Prokuristen:  Fritz  Sich,  Paul  Wiedemann,  Rieh.  Lohse,  Breslau;  Ernst  Fuchs,  Hamburg. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Konsul  Jacob  Ollendorff.  Breslau:  Stellv.  Dir.  Dr.  A.  Parrisius, 
Alfr.  Weinschenk.  Frankf.  a.  M.;  Handelsrichter  R.  Eppenstein.  Breslau;  Gen. -Dir.  Herrn. 
Steinecke,  Halle  S. 

Zahlstellen:  Breslau  u.  Berlin:  Gesellschaftskassen;  Berlin:  Dresdner  Bank,  C.  Schlesinger- 
Trier  & Co.;  Breslau:  Bresl.  Wechsler-Bank,  Prinz  & Marek  jr. ; Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  industr. 
Unternehm.,  Dresdner  Bank,  Bass  & Herz.  * 


Maschinenfabrik  Kappel  in  Chemnitz -Kappel. 

Gegründet:  März  1872  als  Sächs.  Stickmaschinenfabrik  (s.  Jahrg.  1900/1901).  Firmenänd. 
15./11. 1888.  Errichtet  1860  in  Kändler,  1867  nach  Kappel  verlegt.  Letzte  Statutänd.  26./10. 1899 
u.  27  /10.  1904. 

Zweck:  Übernahme  und  Fortbetrieb  der  Maschinenfabrik  von  Albert  Voigt  in  Chem- 
nitz-Kappel. Die  Fabrik  fertigt  als  Specialitäten  • Stickmaschinen  für  Handbetrieb, 
Schiffchen  - Stickmaschinen  für  Motorbetrieb;  Fädelmaschinen  , Musterstechmaschinen, 
Spülmaschinen:  Tüll-  u.  Gardinen- Webstühle;  Werkzeugmaschinen  für  Holz-  u.  Metalh 
Bearbeitung.  (Specialität:  Holzbearbeitungsmasch.)  Gas-  u.  Benzinmotore  u.  Motore  mit 
Sauggasanlagen.  Masch. -Anlagen  für  städtische  Wasserwerke.  Das  Fabrikterrain  umfasst 
jetzt  26  780  qm.  1899  ist  eine  neue  Eisengiesserei  erbaut.  1906  Bau  eines  neuen 
Montagegebäude  in  Verbindung  mit  einem  neuen  Kessel-  u.  Maschinenhaus,  auch  Auf- 
stellung neuer  Werkzeug-Masch. 

Die  mit  der  Fabrik  verbunden  gewesene  Tüllweberei  ist  am  2.  Jan.  1899  in  eine 
selbständige  A.-G.  mit  M.  1 500  000  Kapital  umgewandelt;  die  Ges.  erhielt  für  die  Über- 
lassung M.  448  000,  zeichnete  hierauf  M.  675  000  Aktien,  eingez.  mit  50%  = 337  500,  und 
bekam  den  Rest  von  M.  110  500  bar  ausgezahlt.  Von  den  Aktien  der  Sächsischen  Tüll- 
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fabrik-A.-G.  sind  vertragsmäßig  M.  500000  den  Aktionären  der  Maschinenfabrik  Kappel 
9:1  v.  20.  Febr.  bis  5.  März  1899  zu  107.50%  nebst  4%  Stück-Zs.  ab  1.  Jan.  1899  angeboten. 
Jetziger  Besitz  an  Tüll-Aktien  M.  200  000.  die  mit  ca.  80%  zu  Buche  stehen,  Kurs  jetzt 
ca,  200%.  Div.  1904  u.  1905:  10,  127*%. 

Umsatz  in  Kappel  1899/1900-1905/1906:  M.  2 263  394 . 1 785  239,  2 368653,  2 726  605, 
1 182  409,  1 081  717,  I 759  668.  Die  Ges.  besitzt  ausser  dem  Fabrik-Etabliss.  in  Kappel,  welches 
einen  geschlossenen  Komplex  bildet,  noch  ein  Hausgrundstück  in  Plauen  i.  V..  worin  eine 
Reparaturwerkstätte  errichtet  ist.  1898  wurde  die  Giesserei  von  Eduard  Anke  angekauft. 
Kapital:  M.  1 350  000  in  4500  Aktien  (Nr.  1 4500)  ä Thlr.  100  — M.  300. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5 % z.  R.-F.  (erfüllt),  mind.  4%  z.  Div.-Erg.-F.  (bis  M.  300  000),  event. 
weitere»  Rückl.,  10%  Tant.  an  Dir..  4%  Div.,  vom  Rest  5%  an  A.-R.  (ausser  M.  5000 
fester  Jahresvergütung),  Überrest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Der  Div.-Erg.-F.  hat  den  Zweck,  die  in  einem  Jahre  auf  das  A.-K.  zu  verteilenden 
Zs.,  wenn  diese  6%  nicht  erreichen,  bis  zu  diesem  Betrage  zu  ergänzen,  doch  darf 
der  in  einem  Jahre  zu  leistende  Beitrag  nicht  1%  des  A.-K.  übersteigen,  solange  nicht 
der  Fonds  die  Höhe  von  M.  100  000  erreicht  hat  bezw.  auf  solche  Höhe  wieder  ergänzt 
ist.  Der  Spec.-R.-F.  und  der  Div.-Erg.-F.  können  gleich  dem  A.-K.  zu  statutengemässen 
Geschäften,  event.  Erweiterungen  des  Fabrikbetriebes  verwendet  werden. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstück  u.  Gebäude  Kappel  473  899,  Hausgrund- 
stück Plauen  22  471.  Betriebsmasch.  u.  Transmiss.  24  357,  Hilfsmasch.  125  423,  Werkzeuge 
10  000,  Inventar  10  000,  Modelle  u.  Zeichn.  5000,  Pferde  u.  Wagen  417,  Eisengiesserei  10  766, 
Waren  407  198,  Wechsel  20  371,  Kassa  7752,  Effekten  795  688,  Debit.  774  170,  vermiet.  Masch. 
51  944.  — Passiva:  A.-K.  1 350  000,  Kaut.  104618,  Beamten-  u.  Arb. -Unterst. -F.  142  101,  R.-F. 
135  000,  Spec.-R.-F.  300  000,  Div.-Erg.-F.  273  000  (Rückl.  16000),  Kredit,  inkl.  Anzahl.  156  512, 
Tant.  an  Dir.  26  994,  do.  an  A.-R.  9447,  Div.  216  000,  do.  alte  396,  Grat,  an  Beamte  16  000, 
do.  an  Arb.  8000,  Vortrag  1391.  Sa.  M.  2 739  462.  f 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Fabrikat.-  u.  Geschäftsspesen  1 047  060,  Abschreib. 
60  313,  Kursverlust  6952,  Gewinn  293  833. — Kredit:  Vortrag  7892,  Fabrikat.-Kto  1 335568, 
Zs.  61941,  Miete  2495,  Agio,  Skonti  u.  Verlust  262.  Sa.  M.  1 408  159. 

Kurs  Ende  1891—1906:  In  Berlin:  91.  105.  109.10,  185.25,  190.10,  198.80,  189,  216.50, 
230,  190.50,  205.50.  237.75.  290.75,  270,  241,  291%.  — In  Dresden:  90.  105.  109.  185,  194, 
196,  187.50,  220,  230,  — . — , — , — , 266,  — , 294%. 

Dividenden  1885/86—1905/1906:  7.  3%.  2.  4.  10.  4.  7.  6.  12,  20,  12.  11.  14.  20.  17. 13,  22,  30, 18, 
12,  16%.  Coup.-Verj.:  3 J.  n.  F. 

Direktion:  Osc.  Hammer,  Jak.  Knecht.  Prokuristen:  Arth.  Gast,  Fr.  A.  Günther. 
Aufsichtsrat:  Vors.  Justizrat  M.  von  Stern,  Stellv.  Geh.  Komm. -Rat  H.  Vogel.  Stadtrat 
Robert  Hösel,  Ernst  Petasch  ji\.  Gen.-Dir.  P.  M.  Schiersand,  Chemnitz. 

Zahlstellen:  Eig.  Kasse;  Berlin : Dresdner  Bank ; Dresden:  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt, 
Dresdner  Bank:  Chemnitz:  Dresdner  Bank.  Chemnitzer  Bankverein.  * 


Maschinenfabrik  für  Miililenbau 

vormals  C.  G.  W.  Kapier  Aktiengesellschaft  in  Berlin,  N.  Prinzenallee  75/76. 

Gegründet:  12./11.  1888  mit  Wirkung  ab  1.1.  1888;  eingetr.  1./12.  1888.  Letzte  Statutänd. 
28. /4.  1903  u.  26./5.  1906.  Übernahme  der  C.  G.  W.  Kaplerschen  Masch. -Fabrik  für  M.  900000. 

Zweck:  Fabrikation  von  Masch.  für  Mühlenbau,  sowie  überhaupt  die  Herstellung  von 
Masch.  nebst  Zubehör,  Apparaten  u.  Eisenkonstruktionen  und  der  Handel  mit  solchen,  ferner 
auch  die  Herstellung  und  der  Betrieb  industrieller  Etablissements;  Specialitäten : Mühlen- 
einrichtungen. Speichereieinrichtungen  nach  Silo-  u.  Bodensystem,  Wassermotore  (Turbinen 
u.  Wasserräder).  1903  Erricht,  eines  neuen  Fabrikgebäudes  u.  Erweiter.  der  Betriebseinricht. 
Letztere  fanden  auch  1905/1906  statt.  Neuanschaffungen  seit  1888  bis  ult.  1905  M.  796  582 
bei  M.  568  914  Abschreib.  Die  Ges.  besitzt  das  Grundstück  Prinzen- Allee  75  76.  Grösse  ca. 
8003  qm,  wovon  ca.  4084  qm  mit  Gebäuden  zu  Fabrikationszwecken  bebaut  sind.  Die  Ges. 
beschäftigt  in  der  Regel  bis  zu  450  Arbeiter;  im  Winter  bei  Ruhen  der  Bautätigkeit  geht 
diese  Zahl  zuweilen  bis  auf  300  herab.  Der  von  der  Ges.  gegen  die  Stadtgemeinde  Berlin 
angestrengte  Prozess  wegen  zu  geringer  Bewertung  des  der  Ges.  vor  zwei  Jahren  enteigneten 
Grundstückteils  an  der  Christianiastrasse  schwebt  1907  noch.  Zur  Fortsetzung  der  Ufer- 
strasse  benötigt  die  Stadt  einen  weiteren  Teil  des  Grundstückes  von  etwa  1000  qm.  Das 
unterbreitete  Gebot  hat  die  Ges.  abgelehnt,  weil  schon  seit  langer  Zeit  für  nicht  so 
günstig  gelegene  Nachbargrundstücke  höhere  Preise  gezahlt  worden  sind. 

Kapital:  M.  1 800  000  in  1800  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000000.  Die  G.-V.  v.  14.  5.  1900 
beschloss  zwecks  Verstärkung  der  Betriebsmittel  u.  Erweiterung  der  Anlagen  Erhöhung  um 
M.  300000  in  300  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1903,  übernommen  von  der  Berliner  Bank  zu 
106%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1903,  angeboten  den  Aktionären  M.  250  000  4 : 1 24.7. — 6./8. 1903 
zu  den  gleichen  Bedingungen.  Die  G.-V.  v.  26./5.  1906  beschloss  zur  Verstärkung  der  flüssigen 
Mittel  u.  zur  Tilg,  von  Bankschulden  sowie  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  Erhöhung  um 
M.  500  000  (auf  M.  1 800  000)  in  500  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1906,  übernommen  von  der 
Commerz-  u.  Disconto-Bank  zu  102.50%,  angeboten  M.  433  000  den  alten  Aktionären  3:  1 
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imi  der  Anfert.  u.  Stempelung 
wovon  M.  100  000  1902  aufgen 


A kt  i< 


•lllL'Cll  ZU 


vom  3.-  -12./7.  1906  zu  107.50%. 

Lasten  der  Ges; 

Hypotheken:  M.  300000  zu  4 
6 monat.  Frist  kündbar. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stiiniiireclit : 1 Aktie 
Gewinn -Verteilung::  Mind.  5°/0  z.  R.-F..  etwaige  Sonderrückl.,  4%  Div..  vom  Rest  7%% 
Tant.  an  A.-R.  (ausser  einem  auf  Handl.- Unk.- Kto  zu  verbuchenden  Fixum  von  zus. 
M.  6000),  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte.  Überrest  Super-Div.  be'zw.  nach  G.-V.-B. 


gegenseitig  mit 
1 St. 


Konto  6735,  Beamten-  do.  7622.  unbehob.  Div.  840.  Bank-  u.  Waren-Kredit..  Anzahl.’u.  Provis 
304  654.  Div.  108  500.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  11  500,  do.  an  A.-R.  5392,  Vortrag  12  239 
Sa.  M.  2 756173. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Ünk.  36  562,  Steuern  470.2,  Gehälter  106  005, 
Tei,se032  104'  Ausstell-‘Unk.  600,  Fuhrwerks-Unk.  4350,  Patente-Unk.  705,  Zs.  8013,  Gebäude- 
nk.  3378.  Abschreib.  49  707,  Gewinn  185  245.  — Kredit:  Vortrag  3781,  Gewinn  an  Fabrikation 


Reis 
U 

427  644.  Sa.  M.  431  375. 

Kurs  Ende  1888—1906: 


136. 


_ ' 153'75’  143-  100,  81.50,  69,  98.75,  96.50,  115,  89.50,  139,  132, 

99.25,  79.30,  86.0O,  120.10.  108.50,  109.10,  114%  (junge  112%).  Aufgelegt  12.  12.  1888  zu  126%. 
Seit  Aug.  1903  samtl.  Stücke  lieferbar.  Notiert  in  Berlin 

Dividenden  1888-1906:  10.  11,  12.  6,  4.  4.  4,  5%.  1%,  7,  8,  8,  4,  1%,  6,  6.  6.  6%,  7%. 
€oup.-Verj.:  4 J.  (K.)  /0 

Direktion:  H.  Reichelt.  Prokuristen:  Ernst  Hetzer.  W.  Zahn,  C.  Süwer 
Aufsichtsrat:  (Höchstens  7)  Vors.  Ing.  Carl  Gronert,  Stellv.  Rentier  Julian  Goldschmidt, 
Post-Dir.  a D.  Otto  Reis,  Bank-Dir.  Ernst  Simon,  Reg.-Baumeister  a.  D.  Carl  Kunze.  Berlin. 
Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  * 


Maschinenfabrik  A.  Ventzki.  Aktiengesellschaft  in  Grrandenz 

mit  Z weigniederlassung  in  Bettenhausen  bei  Cassel. 

Lfl  fA17-  8‘/esP-  14-/10-  1897  mit  Wirkung  ab  l./l.  1897.  Statutänd.  11./12.  1899  und 

,26.12.  1906.  Ubernahmepreis  der  Firma  A.  Ventzki  M.  1 210  000.  Gründ.  s.  Jahrg.  1899/1900. 

Zweck:  Eisengiesserei  u.  Fabrikation  von  Maschinen  u.  landwirtschaftl.  Geräten  aller 
Alt,  sowie  Handel  mit  solchen.  Die  in  die  Ges.  eingebrachten  14  624  qm  grossen  Grundstücke 
sind  zur  Ausführung  von  Erweiterungsbauten  durch  Ankäufe  1904—1906  ausgedehnt. 
Zur  Deckung  der  vorgenommenen  bezw.  in  den  nächsten  Jahren  nötigen  Gebäude- Abbrüche 
ist  ein  Wertvermmderungskto  geschaffen,  das  1906  auf  M.  150  000  gebracht  ist.  Auf  Kto 
Grund  u.  Boden  wurden  1905/06  ausserdem  M.  191  115  besonders  abgeschrieben  u.  zur  Stärkung 
der  Betriebsmittel  der  Ges.  der  Spec.-R,-F.  auf  M.  150  000  gebracht.  1907  findet  die  voll- 
ständige Umgestaltung  u.  Modernisierung  des  Betriebes  statt.  Die  alten  Betriebsmasch. 
v erden  ausrangiert  u.  durch  neue  ersetzt,  auch  eine  einheitliche  Kraftzentrale  geschaffen. 
Kapital:  M.  1 300  000  m 1300  Aktien  ä M.  1000.  Hypotheken:  M.  243  115. 
Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewmii-VerteHimo-:  5%  zum  R.-F.,  event.  Sonderrückl.,  alsdann  bis  4%  Div.,  vom 
verbleib.  Überschuss  8 /0  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Vergüt,  von  M.  3000 
Pro  Mitgl.),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

a,m  31;  Dez.  1906:  Aktiva:  Immobil.  914000,  Masch.  2,  Geräte  1,  elektr.  Beleucht, 
u.  Kraftubertrag.  1 Modelle  1,  Fuhrwerke  1,  Bahnanschluss-Gleis  1.  Patente  1,  Kassa  19  971, 
^ 73J’  Waren  878  — Passiva:  A.-K.  1 300000,  Hypoth.  217  715, 

(Ruc¥-j21t268)>  Spec.-R.-F.  150  000  (Rückl.  50  000),  Delkr.-Kto  200  000  (Rückl! 
irnnm  m-'nTi K^°  f'  "ietauIe&  Geb»ude  150  000  (Rückl.  50  000),  Arb.-Unterst.-F. 
100  000  (Rückl.  80  000),  Beamten-Pens.-F.  40  000  (Rückl.  30  000),  Kredit.  475  569,  Div.  104  000. 
do.  alte  (0,  Tant.  28  402,  Vortrag  12  127.  Sa.  M.  2 871  026. 

„ in  n“"'iUoIorlU,SfK,0“t.0!  Debet:  Unk.  270835,  Zs.  34  844.  Arb.-Versich.  15  342,  Steuern 
Arag8n“  408  Sa  M.  irii4'58?5  ^ G™  428  ML  “ KredU:  Vortra«  3178’  Gesamt‘ 
M iK?nrww)“^  1899  1906 : 118,  109.50,  80,  92.10,  119,  111.30,  132.50,  210.25%.  Zugelassen 
,zur  Subskription  aufgel.  M.  800000  10./8. 1899  zu  115%:  erster  Kurs  15./8. 
1899:  116. ^5%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1897-1906:  7,  7,  7.  8,  6,  6,  6,  6,  7,  8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion : August  Ventzki,  Stellv.  Arthur  Flier. 

Prokuristen:  Conrad  Rothe,  Felix  Wischerski,  Rud.  Siebert. 

Aulsichtsrat:  (3  7)  Vors.  Mühlenbes.  Fr.  Rosanowski,  Graudenz:  Stellv.  Emil  Kolwitz, 

Vieweg r8l3anzloera  leUtnant  Z'  D'  Exc‘  R KrüSer>  Berlin  ? Reg.-Rat.  a.  D.  Schrey,  Bank-Dir. 
Zahlstellen:  Ges.-Kasse:  Berlin:  Deutsche  Bank:  Danzig:  Danziger  Privat- Aktien-Bank.  * 
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Maschinenfabrik  mnl  Miililenhauanstalt  (*.  Luther, 

A klioiig<vsolls<‘li;i  H in  BraiiiiKCliwei^;  mit  Zweigniederlassung  in  Darmstadt. 

Gegründet:  10./ 12.  1898.  eingetr.  21.1.  1899.  Letzte  Statutänd.  5.  12.  1899,  28-/11.  1903  u. 
5./1.  1907.  Gründung  s.  Jahrg.  1900/01.  Einbringungswert  nach  Abzug  von  M.  1 893  296  von 
der  A.-G.  übernommenen  Passiven  M.  5 780  500. 

Zweck:  Erwerb  des  Geschäftes  der  zu  Braunschweig  domizilierenden  Kommandit- Ges. 
G.  Luther  u.  Fortbetrieb  desselben;  Fabrikation  von  Masch.  aller  Art.  Die  Ges.  befasst  sich 
vornehmlich  mit  der  Herstellung  von  Masch.,  Apparaten  und  Einricht,  für  Roggen-  und 
Weizenmühlen  aller  Systeme,  Graupen-  u.  Hafergrützmühlen,  Cementfabriken,  Mineralmühlen ; 
für  Getreidelagerhäuser,  und  zwar  Silo-  wie  Bodenspeicher,  Kohlenmagazine  und  Magazine  für 
Massengüter  aller  Art,  Ent-  u.  Beladevorrichtungen,  besonders  auch  für  Schiffe  mit  median, 
oder  pneumat.  Betrieb,  Transportvorrichtungen  verschiedener  Systeme,  Fördereinricht,  für 
Hochöfen,  hydraulische  Schützen-  und  Schleusenthore  für  Docks  und  Häfen,  Hebebühnen, 
Spills,  Aufzüge,  alles  mit  mechanischem,  hydraulischem  oder  elektrischem  Antriebe; 
Turbinen  verschiedener  Art,  Gasmotoren,  Transmissionen,  Generatoren  etc.  Seit  1903. 
haben  Fabrikneubauten  in  Braunschweig  und  Darmstadt  zur  Erhöhung  der  Leistungs- 
fähigkeit und  Herabminderung  der  Herstellungskosten  stattgefunden.  Die  Gebäude-  und 
Masch. -Kti  erhöhten  sich  1905/1906  um  M.  682  804  bei  M.  166  483  Abschreib.  Mit  der 
Maschinenbauanstalt  Humboldt  in  Kalk,  der  Minneapolis  Steel-  & Machinery  Co.,  ’ 
Minneapolis  U.  S.  A.,  der  Firma  Piguet  & Co.  in  Lyon  und  der  Schlickschen  Eisengiesserei 
und  Maschinenfabrik  A.-G.  in  Budapest  hat  die  Ges.  über  den  Bau  von  Motoren  und  Gene- 
ratoren Licenzverträge  abgeschlossen.  Arbeiterzahl  in  Braunschweig  und  Darmstadt 
1905/1906  durchschnittlich  1020  Mann;  Lohnsumme  zus.  M.  1 002  806.  Grundbesitz  der 
Ges.  in  Braunschweig  6 ha  73  a 13  qm,  in  Darmstadt  2 ha  86  a 58  qm,  zus.  9 ha  59  a 71  qm, 
von  denen  insgesamt  2 ha  63  a 98  qm  überdacht  sind.  Umsatz  1899/1900 — 1905/1906: 
M.  5439283,  3862928,  2190102,  3073235,  3 309  392,  4 142034,  3 614  319.  Auftragbestand' am 

1. /10.  1906  M.  5 485  972.  Vom  14  /4. — 30./5.  1906  fand  wegen  Arbeitersperre  Stillegung  des 
Betriebes  in  Braunschweig  statt.  Der  Rohgewinn  1905/06  stellte  sich  auf  M.  869  196. 
Dagegen  erforderten  Handl.-Unk.  M.  871  798,  Betriebs-Unk.  M.  384  072  u.  Zinsen  M.  161314. 
Nach  M.  166  483  Abschreib,  verblieb  ein  Verlust  von  M.  692  758.  Wegen  Sanierung  siehe 
b.  Kap. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  gleichber.  Aktien  ä M.  1000.  A.-K.  bis  Nov.  1903:  M.  5 000  000 
in  5000  Aktien.  Zur  Reorganisation  der  Ges.  beschloss  die  G.-V.  v.  28./11.  1903  Herabsetzung 
des  A.-K.  auf  M.  2000  000  durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  5:2  (Frist  bis  1 5,6. 
1904).  Der  Buchgewinn  diente  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  per  30./6.  1903  von  M.  2 679  050;-. ] 
restliche  M.  320  949  sind  1904  zu  Abschreib,  auf  die  Anlagekonten  mit  M.  111  007, 
zweifelhafte  Forderungen  mit  M.  119  190  u.  Effekten  mit  M.  90  752,  letztere  hauptsächlich 
auf  Aktien  der  Zementfabriken,  verwendet  worden.  Zur  Abstossung  von  Bankschulden  sind 
M.  1 500  000  in  6%  Vorz. -Aktien  ausgegeben,  gezeichnet  von  der  Disconto-Ges.,  angebot.  den  . 
Aktionären  auf  10  St.-Aktien  3 Vorz. -Aktien  7.-  -21./12.  1903  zu  pari;  A.-K.  somit  M.  3 500  000 
in  2000  abgest.  St.-Aktien  u.  1500  Vorz.-Aktien  von  1903  a M.  1000.  Die  G.-V.  v.  5./1.  1907  j 
beschloss  die  Zus.legung  der  M.  1 500  000  Vorz.-Aktien  im  Verhältnis  von  3:2,  ferner  die  I 
Zus.legung  der  M.  2 000  000  St.-Aktien  im  Verhältnis  von  4 : 1,  also  Herabsetzung  des  ganzen  1 
A.-K.  von  M.  3 500  000  auf  M.  1 500  000  (Frist  28./5.  1907);  die  gleiche  G.-V.  beschloss  dann  j 
die  Erhöhung  des  A.-K.  durch  Ausgabe  neuer  Aktien  um  M.  2 500  000  (also  auf  M.  4 000  000)  I 
in  2500  Aktien  ä M.  1000  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1906,  angeboten  den  alten  Aktionären  l 

2.  — 15./2. 1907  zu  100%,  und  die  Ausführung  der  Vorzugsrechte  der  Vorz.-Aktien  einschl.  der  I 
Nachzahlungsrechte. 

Anleihe:  M.  1 500  000  in  41/ 2 °/0  Prior.-Oblig.  von  1900,  1000  Stücke  Lit:  A (Nr.l — 1000)  I 
ä M.  1000,  1000  Stücke  Lit.  B (Nr.  1001 — 2000)  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  al  pari  ab  1905  I 
in  25  Jahresraten  durch  jährl.  Ausl,  von  4 % des  urspr.  Betrages  im  März  auf  1./7. ; verst.  Tilg,  oder  * 
gänzl.  Künd.  mit  6 Mon.  Frist  ab  1.  7. 1905  zulässig.  Die  Anleihe  diente  zur  Rückzahl,  der  Anl. 
von  1893,  von  Hypoth.  u.  zur  Beschaff,  von  Mitteln  für  Neubauten.  Zu  ihrer  Sicherheit  ist  der 
ganze  Grundbesitz  der  Ges.  in  Braunschweig  u.  Darmstadt  mit  aufsteh.  Maschinen  verpfändet,  . 
Die  Anleihe  wurde  den  Besitzern  der  Anleihe  von  1893  am  18./ 3.  bis  1./4.  1900  zum  Umtausch 
angeboten,  wobei  die  Nominalbeträge  auf  beiden  Seiten  zu  100 °/o  gerechnet  wurden;  ander- 
weitig  angeboten  durch  Ludw.  Peters  Nachf.,  Carl  Uhl  & Co.,  Braunschweig,  u.  Hildesh.  Bank  zu 
100.50%.  Zahlstellen:  Braunschweig:  Gesellschaftskasse,  Braunschweiger  Privatbank,  Carl  Uhl 
&Co.;  Berlin:  Disconto-Ges.;  Hannover:  Hannoversche  Bank:  Hildesheim:  Hildesheimer  Bank. 
Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  1 441  000.  Nicht  notiert. 

Geschäftsjahr:  1 . 7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Akt.  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  bis  5%  z-  Spec.  -R.  -F.,  alsdann  4%  Div.  Die  Tant. 
des  A.-R.  beträgt  nach  Vornahme  sämtl.  Abschreib,  und  Rückl.  sowie  nach  Ausscheidung 
von  4%  Div.  an  alle  Aktien  7%%,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  1 011  260,  Gebäude  1 728  984,  Masch. 
u.  Apparate  782  712,  Werkzeuge  u.  Utensil.  273  766,  Modelle  178  915,  Feuerwehrutensil.  898, 
Mobil.  85  832,  elektr.  Kraft-  u.  Lichtanlagen  67  056,  Pferde  u.  Geschirre  5091.  Effekten  65  399, 
Kassa  17511,  Wechsel  165606,  Avale  551  949,  Betriebsbestände  1 621  091,  Magazin  Vorräte 
672585,  Debit.  1 574  122,  Verlust  692  758.  — Passiva:  St.-Aktien  2 000  000,  Vorz.-Aktien 


121)7 


Maschinen-  und  Armaturen-Fabriken,  Eisengiesseroien,  Schiffsbau  etc. 

1 500000,  Öblig.  I 441  000,  do.  Zs.-Kto  32  580,  Beamten-Unterst.-Kasse  19  102,  Arb.-  do.  17  293 
Kredit.  3 922  089,  R.-F.  5355,  Spec.-R.-F.  5355,  alte  Div.  100,  Avale  551  949.  Sa.  M.  9 495  544* 
Gewinn-  n.  Verlust- Konto:  Debet:  Ilandl.-Unk.  871  798,  Betriebs-  do.  384  072,  Zs.  101  314 
Abschreib.  100  483.  Effekten  10  140.  — Kredit:  Vortrag  36  398,  Fabrikat.- Ertrag  809  197 
Agio  1450,  Verlust  092  758.  Sa.  M.  1 599  809. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1900  1903:  107,  72,  46,  32%.  Zugel.  M.  5 000  000,  davon  zur  Subskription 
aufgelegt  M.  2 200  000  durch  die  Discbnto-Ges.  in  Berlin  am  8-/3.  1900  zu  160%.  Erster 
Kurs  am  13./3.  1900:  175%.  Notiert  in  Berlin.  Notiz  der  alten  Aktien  eingestellt  15./11.  1904; 
Zulassung  der  abgest.  St.-  u.  der  Vorz.-Aktien  ist  Anfang  Nov.  1904  beantragt,  doch 
wurde  dieselbe  nicht  genehmigt. 

Dividenden:  St.- Aktien  1898/99—1905/1900:  12,  10,  0,  0,  0,0,  0,0%;  Vorz.-Aktien  1903/1904 
bis,  1905/1906:  0,  4,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ing.  Max  Münzel,  Kaufm.  R.  Wagenblast,  Stellv.  Ing.  J.  Isaaehsen,  Braun- 
sch w eig  y K aufm.  J.  Mengeringhausen.  Darmstadt. 

Aufsichtsrat : (3—9)  Vors.  Ministerial-Dir.  a.  D.  Jos.  Hoeter,  Berlin:  Stellv.  Rechtsanw.  u. 
Notar  Kurd  von  Damm,  Wolfenbüttel:  Geh.  Komffi.-Rat  Isidor  Loewe,  Dr.  jur.  E.  Russell 
Mühlen bes.  Karl  Salomon,  Berlin;  Gen.- Leutnant  z.  D.  Paul  von  Uhde,  Exc.,  Grunewald; 
Civil-Ing.  Peter  Fischer,  Hannover;  Komm.-Rat  Max  Gutkind,  Braunschweig. 

Prokuristen:  Betriebs-Dir.  Ober-Ing.  Wilh.  Hoffmann,  P.  Gragert,  O.  Pietzschke,  C.  Kämpe, 
Obering.  Fritz  Bohnsack,  Braunschweig. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Disconto-Ges.  * 


Mühlenbauanstalt  u.  Maschinenfabrik  vorm.  Gebrüder  Seck 

in  BreMleit  mit  Filialen  in  Berlin  u.  Breslau  u.  in  Sclimietleberg  Bez.  Dresden 
\ unter  der  Firma  Eisenwerk  Schnaiedelterg,  sowie  12  Bureaus  in  den  wichtigsten 

Städten  Deutschlands  u.  des  Auslandes. 

Gegründet:  13./11.  1886;  eingetr.  14./12.  1886.  Die  Fabrik  besteht  seit  1873.  Übernahme- 
preis M.  1 079  488.  Statutänd.  26-/9.  1899,  23-/4.  1903  u.  18./2.  1905. 

Zweck:  Neu-  und  Umbau  von  Getreidemühlen  aller  Art,  Einrichtung  von  Silos  und 
Speichern,  sowie  Malz-  und  Gersteputzereien,  wie  überhaupt  die  Fabrikation  aller  für  diese 
Anlagen  erfordert.  Mansch,  und  Apparate.  Von  diesen  sind  besonders  zu  erwähnen  Getreide- 
putzmasch..  Walzenstühle,  Zentrifugal-Sichtmas'ch.  zum  Reinigen,  Vermahlen  und  Absichten 
der  verschiedenartigsten  Produkte  in . Mühlen,  sowie  in  Malz-,  Zucker-,  Kakao-,  Cement-, 
r arben-  u.  anderen  Fabriken ; ferner  die  Griesputzmasch.  „Reform“  und  die  Malzschrotmühle 
„Seckmuhle  genannt,  Laboratoriumsmühlen,  ebenso  auch  Läuterböden  für  Brauereien  und 
sonstige  Industrien.  Das  Stammhaus  in  Dresden  wird  durch  die  Hahnebergstrasse  in  zwei 
-Fabriken  getrennt  und  enthält  in  seinem  älteren  Teile  das  Verwaltungsgebäude,  Schlosserei, 
Dienerei  und  Iransmissionsbau,  in  seinem  neuen  Teile  Tischlerei  und  Montagesäle.  Ferner 
hat  die  Ges.  1904  m der  Zwickauerstr.  Fabrikräume  von  1200  qm  Fläche  auf  mehrere  Jahre 
gemietet,  die  ausschliesslich  für  Tischlereizwecke  dienen;  ausserdem  erwarb  die  Ges.  1905 
die  Maschinenfabrik  von  Gebr.  Israel  in  Dresden,  in  welcher  jetzt  ausschliesslich  Zentrifugal - 
Sichtmasch.  gebaut  werden,  von  denen  sie  ca.  1500  Stück  jährl:  verkauft.  Auch  hat  die 
Ges.  für  den  Versand  drei  grosse  Schuppen  und  Holzlager  mit  Geleisanschluss  auf  Bahn - 
areal  errichtet.  Der  eigene  Grundbesitz  in  Dresden  beträgt  ca.  13  000  qm,  und  das  Gesamt- 
areai  einsehl . Schmiedeberg  umfasst  110  000  qm.  In  Schmiedeberg  hatte  die  Ges.  schon  im 
ahre  1889  das  Eisenwerk  Schmiedeberg  erworben,  welches  neuerdings  durch  Zukauf 
vergrössert  wurde  und  woselbst  zurzeit  ca.  1000  Leute  beschäftigt  werden.  Dieses  Werk 
ist  im  Laufe  der  Jahre  bedeutend  erweitert  worden  und  wird  dortselbst  ausser  der  Er- 
zeugung von  Grauguss,  Rotguss  u.  schmiedbarem  Guss  die  Fabrikation  der  Walzenstühle, 
foeckmuhlen,  Läuterböden  und  Trieure  betrieben.  Die  Ges.  besitzt  in  Schmiedeberg  auch 

eigene  Arb. -Wohnhäuser,  in  denen  109  Familien  mit  543  Köpfen  untergebracht  sind. 
Die  Israelsche  Fabrik,  jetzt  Filiale  Florastrasse,  wurde  für  M.  440454  erworben  durch  Über- 
nahme von  M.  310000  Hypoth.,  während  der  Rest  bar  bezahlt  wurde.  Die  Anlagekonten 
m Dresden  erhöhten  sich  1905/1906  um  M.  372  041,  in  Schmiedeberg  um  M.  273  580. 

* Q7^Unm^  ^ ? 841  000?  3 156  °00’  3 458  900’  3 546  890>  3 261  399>  4 688  000, 

5Ä7n5  00°,  6 298  000,  6 537  00°.  Die  Zahl  der  Beamten  u.  Arbeiter  stieg  von  216  in  1886  auf  ca.  ' 
2dUU  im  Sept.  1906.  Eine  9wöchentl.  Aussperrung  der  Metall- Arb.,  Steigerung  der  Roh- 
materiaJpreise  u.  der  Löhne  beeinträchtigten  das  Resultat  für  1905/06. 

0 IC  7ltal:  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 100  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 

01  Vi8QonUm  emitt.  zu  135%-  u.  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v. 

21./3  1899  um  M.  350  000  in  350,  ab  1./7.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  der 
dresdner  Bank  in  Günther  & Rudolph  150  Stück  zu  120%,  200  Stück  zu  140%  zur  Einführ, 
an  der  Berliner  Börse,  letztere  den  Aktionären  angeboten  7 : 1 v.  10. — 24-/5.  1899  zu  145%. 

ei^re.  Gb’W  v.  23-/4.  1903  behufs  Erweiterung  der  Anlagen  u.  des  Betriebes 

JSof- 499999  m 499  1-/7.  1903  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu 

142  / o,  angeboten  M.  350  000  den  Aktionären  5:  1 26-/5. — 10./6.  1903  zu  145%  zuzügl.  Schluss- 
notenstempel. Agio  mit  M.  150  322  in  den  R.-F.  Nochmals  erhöht  zwecks  Erweiterungs- 
Bauten  u.  Stärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  18./2.  1905  um  M.  850  000  (auf  M.  3000000) 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  g2 
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übernommen  von 

1905  zu  103%  abzügl 


einem  Konsortium  zu  160%, 


4%  Stück-Zs.  bis  1./7.  1905. 


II  (OU./O.  l»UOj:  1V1.  ÖOUUUU,  UaVOIl  1Y1.  ZUUUUU  2 /0  u.  im..  /.Ut  /0  m i/icouuu, 

[.  310000  zu  4%  auf  Filiale  Florastrasse,  M.  108  000  in  Sclimiedeberg  (verzinsl. 
i%,  M.  8000  zu  472%)  u.  M.  213  099  Amort.-Hyp.  auf  Schmiedeberger  Arb.- 


in  850  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1905, 
angeboten  den  Aktionären  3:1  v.  4. — 19./4. 

Agio  mit  M.  481  495  in  den  R.-F. 

Hypotheken  (30./6. 1906):  M.  650000,  davon  M.  200000  zu  4l/*%u.M.  32000  zu  4%  in  Dresden, 
Stammfabrik,  M. 

M.  100  000  zu  4%,  . .... 

Häuser  (verzinsl.  zu  474,  472,  447eo  resp.  4n/i6%  einschl.  Amort.-Quote). 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  bis  4%  Div.,  vom  übrigen  bis  zu  15% 
an  Dir.  u.  Beamte,  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einem  Fixum  von  M.  5000),  Rest  Super-Div. 
bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Dresden:  Zellerstr.-Hahnebergerstr. : Grundstücke 
178  000,  Gebäude  384  000,  Güterschuppen  1,  Neubau  174  434,  Masch.  104  000,  Inventar  61 000, 
Werkzeuge  11  000,  Modellei,  elektr.  Lichtanlage  15  000,  Heizungsanlage  8000,  Fuhrwerk 
13  000,  Grinnell-Sprinkleranlage  18  000,  Patente  1,  Breslauer  Riffelei  15  000  Belg.  do.  14  000; 
Flora str. : Grundstück  240  000,  Gebäude  160  500,  Masch.  32  000,  Inventar  5900,  Werkzeug  2800, 
elektr.  Lichtanl.  7000,  Heizungs  do.  1400;  Schmiedeberg:  Immobil.  592  500,  Arbeit.- Wohnhäus. 
434000,  Wasserkraft  10000,  Masch.  376500,  Inventar  67000,  Werkzeug  37 000,  Modelle  1,  Mobil.  1, 
Eisenbahngleis  18 500,  elektr. Lichtanl.  16000,  Heizungsdo.  18000, Fuhrwerk  1,  Neubauktol54077; 
Dresden  u.  Schmiedeberg:  Bankguth.  209  848.  Debit.  1 532  620,  Wechsel  686  498,  Kassa  3151, 
Kaut. -Effekten  13  451,  Effekten  44  200,  Fabrikat.-Kto  1 969  755.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000, 
Hyp.  650  000.  do.  Arb.-Wohnhäuser  Sclimiedeberg  213  099,  R.-F.  920  000,  Spec.-R.-F.  215  000, 
Delkr.-Kto  215  000,  Arb.-Unterst.-F.  200  000,  Beamten-Pens.-Kasse  150  381  (Ruckl.  20  000), 
Unfallpräm.-R.-F.  20000,  Accepten  188  500,  Anzahl.  269  033,  Kredit.  1 158  657,  Div.  240  000, 
Tant.  an  A.-R.  4478,  do.  an  Vorstand  31  436,  Vortrag  152  557.  Sa.  M.  7 628  144. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  Dresden  101  506,  do.  Schmiedeberg  126  599, 
Gewinn  448  472.  — Kredit:  Vortrag  221  438,  Fabrikat.-Bruttogewinn  abzügl.  Betriebs-Unk. 

4° 5 Kurs ^Ii^B eH i n^Ende  1899—1906:  151,  139.60,  137.80,  — 185.50,188.10,205,192.25%. 
Eingeführt  durch  die  Dresdner  Bank  im  Juli  1899;  erster  Kurs  21./7.  1899:  152  /0.  ln 
Dresden  Ende  1890—1906:  144.50,  111.  116,  124.50,  138.50,  153.50,  164.25,  160.50,  151, 

140,  138,  147.50,  185,  189.25,  207.75,  194%.  Seit  Mai  1905  sämtl.  Stücke  lieferbar 

Dividenden  1886/87— 1905/06:  7,  9,  11,  12,  7,  7,  8,  5,  7,  9,  10,  10,  10,  10,  8,  8,  11,  11,  12,  8 /0. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  O.  Derschow,  O.  Koritzki,  Dresden. 

Aufsichtsrat:  (3 — 6)  Vors.  Justizrat  Dr.  E.  Wolf,  Herrn.  Hache,  Bank-Dir.  F.  von  Roy, 
Dresden:  E.  Fränkel,  Landsberg  a.  W. 

Prokuristen:  F.  C.  Dörfel,  H.  Krusemark,  H.  W.  Reinhard,  Dresden;  W. 
berg;  C.  Nöding,  Brüssel;  C.  Feyerabend,  Berlin.  .. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Dresden:  Allg.  Deutsche  Credit- Ahstalt,  Dresdner  Bank;  Berlin. 
Dresdner  Bank.  * 

Nälmiasclunen-Fabrik  u.  Eisengiesserei,  Actieii-Gesellscliaft, 

vormals  II.  Kocli  A €0.  in  Bielefeld. 

Gegründet:  23.  / 27./11. 1895  durch  Übernahme  der  seit  1860  bestand  Firma  H.  Koch  & Co. 
in  Bielefeld  ab  l./l.  1895  für  M.  1 043  382;  eingetr.  9./12.  1895.  Gründ.  s.  Jahrg.  1901/1902. 

Letzte  Statutänd.  6-/4.  1900  u.  15./4.  1904.  „ , .. , , 

Zweck:  Nähmaschinenfabrikation  und  Eisengiesserei ; Fabrikation  von  Fahrrädern  und 
Lederwalzen.  Die  Grundstücke  der  Ges.  hatten  einen  Flächeninhalt  von  über  1 01  qm, 
1898  Verkauf  der  alten  Fabrik  an  der  Bahnhofstr.  mit  M.  45  971  e*n,er,  neuen 

Fabrikanlage  an  der  Grossen  Kurfürstenstrasse.  1903  Ankauf  der  am  Güterbahnho  e egenen 
ca.  14  000  qm  grossen,  mit  Geleisanschluss  versehenen  Fabrikgrundstücke  der  Masch.-Iabrik 
Diedrichs  & Bracksieck  mit  aufstehenden  Gebäulichkeiten,  jedoch  ohne  Inventar  für  M.  2b4  245. . 
Auf  dem  Grundstück  1904/1905  Errichtung  einer  neuen  Eisengiesserei.  9d®r 

Grundstücke  jetzt  über  23  000  qm.  Zugang  auf  Anlagen-Kti  1903— 1905 : M.  215  67 1,  9 29d, 
329  979  (darunter  ca.  M.  250000  für  die  Eisengiesserei);  1906:  M.  108  804.  1907  findet  ein  E 

weiterungsbau  der  Nähmasch.-Fabrik  statt.  ...  ,,  n v 

Kapital:  M.  1 800  000  in  1800  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000 000  Erhöhung G--V. 
v.  25./3.  1898  um  M.  350  000  in  350  ab  l./l.  1898  div.-ber.  Aktien,  angeboten  den  Aktionären 
3:1  v.  1.— 15./4.  1898  zu  140%,  u.  lt.  G.-V.  v.  15./4.  1904  um  M.  450000  (auf  M.  1 800  000)  m 
450  neuen,  ab  l./l.  1904  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  150  /0, 
angeboten  den  Aktionären  3:1  v.  28./4. — 11-/5.  1904  zu  155  /0  zuzugl.  4 /0  £ . < -I  • 

u.  Schlussscheinstempel.  Zweck  der  Kapitalserhöhungen  war  beidemal  Gewinnung  dei  Mittel 
zu  neuen  Fabrikanlagen.  , A1  i qj. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geil. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  - 1 bt. 
Gewinn -Verteilung:  R.-F.  ist  erfüllt,  event.  Sonderrückl. , vertr.  Tant.  an  •>  Io 

Div.,  vom  Übrigen  14%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  1000  pro  Mitgl.),  Rest  zur  Veif  de  G V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Näh-Masch.  u.  Fahrradfa&ik:  Grundstücke  115  400, 
Gebäude  388  200,  Betriebseinricht.  68  300,  Werkzeugmasch.  236  900,  Werkzeuge  41  ?0°,  Mode  , 
Riemen  1,  Inventar  1,  Dampfheiz.,  Gas-  u.  Wasserleit.  1,  elektr.  Kraft-,  Licht-  u.  Telephon 
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5000).  Div.  180  000,  do.  alte  100,  Tant.  u.  Grat.  51  104,  Vortrag  39  196.  Sa.  M.  3 112  867. 

Gewinn- ii.  Verlust-Konto:  Debet:  Diskont  u.  Skonto  33  486,  Abschreib.  125  401,  Gewinn 
339  838.  Kredit:  Vortrag'  17  405,  Waren-  u.  Fabrikat.-Gewinn  481  320.  Sa.  M 498  726 
Kurs  Ende  1896 — 1906:  171.  174.50,  162,  152.75,  147,  134.25,  157.80,  191,  208,  199  75, 
193.25%.  Lieferbar  seit  Juli  1904  alle  Stücke.  Eingef.  5-/6-  1896  zu  173%.  Not  in  Berlin 
Dividenden:  1896—98:  Je  10%;  1899—1906:  11,  11,  9,  10,  12,  10, 10,  10%.  Coup.-V.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  C.  Kecker.  Prokuristen:  Leich,  Mesters,  Rau,  Hoffmann. 

Aufsicht srat:  (4—6)  Vors.  Geh.  Justizrat  Bachmann,  Stellv.  Ed.  Wülker,  Herrn.  Pader- 
stein,  Bielefeld;  Komm. -Rat  C.  Klönne,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Berlin,  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankver.; 
Bielefeld:  Herrn.  Paderstein.  * 

Nähmaschinen-  und  Fahrräder -Fabrik  Bernh.  Stoewer, 

Act.-Ges.  in  ^tettin-Grüiihof. 

Gegründet:  1./3. 1896.  Letzte  Statutänd.  8./12. 1899 u. 24. /3. 1903.  Übernahmepreis M.  2416306. 
Zweck:  Fabrikation  von  Nähmasch.  und  Fahrrädern  (Greif -Fahrräder)  u.  seit  1902  von 
Schreibmasch.  nach  eigenem  Patent;  auch  Eisengiesserei.  Die  Schreibmaschinenfabrikation 
erbrachte  1906  zum  ersten  Male  ein  geringes  Erträgnis.  Umsatz  1900—1906:  ca.  M.  2 900  000 
2 500  000,  3 000  000,  3 300  000,  3 500  000,  4 267  000,  ca.  5 000  000;  ca.  1500  Arbeiter.  Die  Grund- 
stücke in  Stettin  an  der  Warso werstrasse  sind  nach  Abtretung  von  70  qm  1904  an  die  Stadt 


, i ,•  — 2 • j.  ° KJVviiiciuiiictöuiiintjxiuxaiiciie  uienen  son  una 

| der  bestimmt  ist,  successive  weiteren  ca.  400  Arbeiten  Beschäftigung  zu  gewähren.  Auf 
Nemitz  hat  die  Stadt  Stettin  ein  Vorkaufsrecht  aus  einem  Erbzinsvertrage  von  1787  eingetragen 
Filialen  in  Stuttgart.  Düsseldorf  u.  Paris. 

Kapital.  M.  2 500  000  in  2500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 000  000,  Erhöhung  um 


Bankhauses  Wm.  Schlutow  in  Stettin  als  Pfandhalter  oder  dessen  Ordre  und  durch  In- 
I «ossament  übertragbar.  Zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  aufgenommen.  Zs.  2./1  u 
1./7.  Tilg,  ab  1910  durch  jährl.  Auslos.  im  Juli  (zuerst  1909)  auf  2./1.;  ab  1910  verstärkte 
Iilg.  oder  gänzl.  Künd.  mit  6monatl.  Frist  Vorbehalten.  Zur  Sicherheit  der  Anleihe  ist  ge- 
nanntem Stettiner  Bankhaus  1 stellige  Kautionshypoth.  in  Höhe  v.  M.  1 020  000  auf  dem 
Grundbesitz  der  Ges.  samt  maschin.  Zubehör  bestellt.  Zahlst,  wie  bei  Div.- Scheinen.  Verj. 
der  Coup,  u:  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimm.  Kurs  in  Berlin  Ende  1905—1906:  101.40,  100.30%, 
Zugelassen  Mai  1905;  erster  Kurs  101%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  ev.  Sonderrückl.,  bis  4%  Div.,  vom  Rest 
5 /o  lant.  an  A.-R.  (ausser  M.  6000  fester  Vergüt.),  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V.  Die  Tant.  an 
Vors%  wird  als  Geschäfts-Unk.  gebucht. 

-Li  am  31*  Dez-  1906j  Aktiva:  Grundstücke  398  000,  Gebäude  756  609,  Neubau 

461  h Masch.  u.  Werkzeuge  578  309,  Modelle  1,  Patente  1,  elektr.  Lichtanlage  6396,  Pferde 
u Wagen  5189,  Kontorutensil.  6675,  Debit.  1 037  815,  Wechsel  128  855,  Kassa  6889,  Depotkto 
24/6,  Versieh.  3456,  Effekten  1692,  Fahrräder  383  555,  Nähmasch.  362  938,  do.  -Möbel  280  155, 
Gusswaren  53  947,  Schreibmasch.  191  991,  auswärt.  Läger  165  395.  — Passiva:  A.-K.  2 500  000 
Obhg  ||£°0  000,  do.  Agio-Kto  4000,  do.  Zs.-Kto  7065,  Kredit.  115  029,  Delkr.-Kto  125  000 
(Ruckl.  25  000),  R.-F.  255  352,  Extra-R.-F.  34  704,  Arb. -Unterst. -F.  5000,  Kaut.  27  626,  rückst. 

18  9586  ^Sa^M  4374  lölT*  85°°’  DiV‘  250  °00-7  do*  alte  1280;  Tant<  an  A'R*  7586>  Vortrag 
LK  u*  Verlust- Konto:  Debet:  Abschreib.  90908,  Arb.-Unterst.-F.  2433,  Delkr.-Kto 

425  45  000?  do-  A§10  2000>  steuern  11  485,  Zs.  8076,  Fabrikat.-Unk.  41  091,  Handl.- 

do.  203  /64,  Reise-  do.  27  095,  Dekort  u.  Diskont  52  945,  Arb.-Versich.  34  600,  Reklame  47  141 
Gewinn  301  545.  — Kredit:  Vortrag  24  808,  Fabrikat.-Gewinn  977  603.  Sa.  M.  1 002  412. 

Kurs  Ende  1896-1906:  206.10,  199,  160,  123.25,75,  98,  99.50,  132.40,  126/25,  136.  142%. 
Aufgelegt  29-/4.  1896  zu  150%.  Eingeführt  1.  5.  1896  zu  165%.  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden  1896—1906:  12,  10,  11,  77*,  2,  3,  6,  5,  2,  6.  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Carl  Wasmuth.  E.  St.  Blanquart. 

Prokuristen:  Paul  Jaedicke,  Rud.  Zachariae,  A.  Körbin,  F.  Fischer. 

Aufsichtsrat  : (3  7)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Rud.  Abel,  Stellv.  Bernh.  Stoew  er.  Komm. -Rat 
Alb  Ed.  Toepffer,  Stettin;  Max  Schlesinger,  Stadtrat  u.  Handelsrichter  G.  Börner,  Berlin. 
Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Abraham  Schlesinger;  Stettin:  Wm.  Schlutow.  * 
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Nienburger  Eisengießerei  und  Maschinenfabrik 

Nienburg  a.  S.  mit  dem  Sitz  in  lSerlin,  W.  50,  Eislebenerstrasse  6. 


Gegründet:  13./8.  1872.  Sitz  anfangs  in  Magdeburg,  verlegt  1874  nach  Nienburg,  Febi. 
1894  nach  Berlin;  Sept.  1894  nach  Nienburg,  März  1897  wieder  nach  Berlin.  Letzte  Statut- 
änd.  21./10.  1899  u.  28./11.  1908. 

Zweck:  Eisengiesserei  u.  Maschinenbau,  Spec.:  Ziegel-  u.  Brikettmasch.,  Damplmasch.  u. 

I 1 1 i.  _ A ...  I AK»  t Rl'Oll  n 1/^kh  Inn  - N 


Transmissionen,  komplette  Anlagen  von  Dampfziegeleien,  Cementfabriken,  Braunkohlen-Nass- 
press-  u.  Brikettanlagen,  Kokereien,  Kohlendestillationen,  Hartzerkleinerungen;  Coquillen- 
Hartguss,  Guss  aller  Arten.  Die  Ges.  besitzt  ein  1541.2  a grosses  Grundstück  in  Oberrathen 
i.  Sachs.  Schweiz,  das  mit  einer  4%  Ilypoth.  von  M.  20000  belastet  ist  u.  günstige  Aussichten 
für  die  Verwertung  bietet.  1904/1905  Ankauf  der  Ziegelei  Drosa  (Hypoth.  M.  50  000).  Arb.-Zahl 

Kapital:  M.  602  000  in  602  abgestemp.  Vorz.- Aktien  Lit.  A ä M.  1000.  Urspr.  M.  600  000-| 
in  Aktien  ä M.  300,  erhöht  1887  um  M.  600  000  in  500  Aktien  ä M.  1200,  freihändig  begeben. 
1891  Rückkauf  von  M.  150  000,  blieben  M.  1 050  000  (1768  Aktien  ä M.  300  u.  433  ä M.  1200).  i 
1893  Umwandlung  von  M.  600  000  St. -Aktien  in  Vorz.- Aktien  durch  Zuzahl,  von  25 °/0  20.  bis 
28-/11.  1893  (erste  Zeichner  9.— 17./11.  1893);  St.-Aktien  auf  die  nichts  zugezahlt,  wurden 
14./5.  1894—30 .16.  1895  je  M.  1800  in  M.  1200  St.-Aktien  zus.gelegt;  lt..  G.-V.  v.  16./12.  1896 
Umwandlung  30./3. — 13./4:  1897  (erste  Zeichner  22. — 29-/3.  1897)  von  M.  540  000  Vorz.-Aktien 
u.  M.  134  400  St.-Aktien  durch  Zuzahl,  von  bezw.  20,  25  u.  50%,  immer  plus  1%,  sowie 
M.  60  000  St.-Aktien  durch  Zus.legung  5 : 1 in  zus.  M.  687  600  Vorz.-Aktien  Lit.  A;  Vorz.-Aktien 
u.  St.-Aktien,  auf  die  nichts  zugezahlt  bezw.  die  nicht  freiwillig  zus.gelegt  waren,  wurden 

25./5. 21-/6.  1897  3 : 1 bezw.  6 : 1 in  Vorz.-Aktien  Lit.  A zus.gelegt  (=  34  800);  M.  2400  Vorz.- 

Aktien  u.  M.  6000  zus.gelegte  St.-Aktien  als  Spitzen  angekauft.  Nicht  bezogene  18  Vorz.-Aktien 
Lit.  A sind  verkauft.  Aus  dem  Erlöse  entfielen  auf  die  nicht  eingereichten  Vorz.-Aktien  je 
M.  118.51  u.  auf  die  do.  60  St.-Aktien  Em.  1894  je  M.  59.25.  A.-K.  Ende  Juni  1898  M.  722  400- 
Die  G.-V.  v.  17./12.  1898  beschloss  Reduzierung  des  A.-K.  von  M.  722  400  um  M.  120  400 
(auf  M.  602  000)  durch  Abstemp.  des  Nennwertes  der  Vorzl-Aktien  von  M.  1200  auf  M.  1000. 
Gründerrechte:  Bezugsrecht  zu  pari  haben  erste  Zeichner  der  ersten  M.  600  000  bezw.  deren 

Rechtsnachfolger  und  die  jeweiligen  Aktionäre  je  zur  Hälfte. 

Anleihe:  M.  300  000  in  472%  Oblig.  von  1896,  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke  ( Lit.  A— 1))  zu 


M.  1000,  500,  200  u.  100.  Zs.  2./1.  u.  l./l.  Tilg,  ab  1902  bis  längstens  1951  durch  jährl. 


Ausl  von  M.  6000  ohne  Zs.-Zuwachs  am  15.71.  auf  1-/7. ; kann  ab  1902  verstärkt  werden. 
Zahlst,  wie  bei  Div.  Noch  in  Umlauf  30./6.  1906  M.  270  000.  Die  Ges.  hat  1902  eine 
grössere  Anzahl  Oblig.  zurückgekauft.  In  der  Bilanz  in  der  Aktiva  unter  Effekten. 
Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Dez.  in  Nienburg. 

Stimmrecht:  Jede  Vorzugsaktie  Lit.  A = 5 Stimmen.  ■ f % . 

Gewinn -Verteilung : 5%  zum  R.-F.  event.  ausserord.  Rücklagen  u.  Abschreib.,  vom  Übrigen 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  4%  Div.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  Der  A.-R. 
erhält  zus.  1%  <*es  Jahresumsatzes.  , , . , ^ , ., 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  33280,  Grundstück  57  267,  Fabrik- 
baulichkeiten 247  188,  Werkzeugmasch.  u.  Utensil.  167  902,  elektr.  Anlage  970,  Modelle  1, 
Zeichnungen  u.  Bücher  1,  Bureau-Utensil.  925,  Hof-Utensil.,  Pferde,  Wagen  u.  Geschirre  2597,. 
Patente  1,  Material  50  670,  Giesserei  14  309,  unbearbeitete  Fabrikate  35  949,  fertige  u.  halbiert. . 
do  112  351,  Futtervorräte  585,  Kassa  1081,  Wechsel  4446,  Effekten  73  987,  Dampfziegelei  Drosa 
84  641,  Bankguth.  28  142,  Debit.  289  638.  - Passiva:  A.-K.  602 000,  Hypoth.  (Raten,  DrosaV 
70  000,  Oblig.  270  000,  do.  Zs.-Kto  4371,  do.  Rückstell.-Kto  103,  Aktienerlos  888,  Delkr.-Kto 
7482,  Accepte  20  425,  R.-F.  3650  (Rückl.  2462),  Extra  R.-F.  8000  (Rückl.  4000),  Guth.  div.  Kredit. 


176  125,  Div.  36  120,  do.  alte  100,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  2639,  Vortrag  4030.  Sa.  M.  1 205  936-1 
Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter  42005,  Unk.  33  604,  Druck  und  Insertion.. 


6938,  Porto  u.  Depeschen  3286,  Zs.  13  921,  Steuern  u.  Abgaben  900,  Versieh.  7157,  Abschreib. 


25  651,  Gewinn  49  252.  — Kredit:  Vortrag  4992,  Fabrikat. -Gewinn  177  724.  Sa.  M.  182  717. 


Kurs:  Aktien  Ende  1886—96:  89,  74.50,  104.10,  91,  85,  70,  42.40,  33.50.—,  —,18%; 
Vorz.-Aktien  (eingeführt  14./4.  1894  zu  70%)  Ende  96:  34.50,  42,  46:  Vorz. -Akt ienr. 

Lit.  A Ende  1897-1906:  77,  62.75,  92,  64.75,  5§.80,  56,  61.30,  93.50,  91,  98.50%.  Notiert  in 

^e  l Dividenden : Aktien  1886/87-1895/96:  0,  5,  0,  0,  5,  0,  0,  0,  0,  0;  Vorz.-Aktien  Lit.  A 
1896/97 — 1905/1906:  2,  0,  3,  4,  0,  0,  0,  0,  2,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J. . (K.) 

Direktion:  H.  Hesse.  Prokuristen:  Carl  Morchel,  Rob.  Reupke. 

Aufsichtsrat:  (3—6)  Vors.  Dir.  Leop.  Ehrlich,  F.  Dammann,  Bankier  A.  Ephraim  Berlin; 
C.  Wollberg,  Hildesheim.  Zahlstellen:  Ges.-Kasse;  Berlin:  A.  Ephraim;  Hildeslieim:: 

Aug.  Dux  & Co.  * 


Nürnberger  Hercules -Werke  Akt.- Oes.  in  Nürnberg. 


Gegründet: 

Carl  Marschütz 


15./2. 1897  unter  der  Firma:  Nürnberger  Velociped-Fabrik  „Hercules“  vormals 
& Co.;  Firma  anlässlich  Aufnahme  neuer  Fabrikationszweige  wie  oben  geändert 

- -r  , I r * i I I 1-1  r*  is*  i AAA  I*T  I I*-»  Mn  n>ncmv  V»  11TVI.AP.  <14 


lt.  G.-V.  v.  18./6.  1900.  Letzte  Statu tän d.  18./6.  1900.  Übernahme  der  in  Muggenhof  unter,  der 
locipedfabrik  Carl  Marschütz  & Co.  bestehenden  Fahrradfabrik.  kauf* 


Firma  Nürnberger  Velpe 
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preis  M.  914  517.  Zweck:  Fabrikation  u.  Vertrieb  von  Fahrrädern.  Fahrzeugen  aller  Art, 
Maschinen,  elektrotechn.  und  anderer  Artikel,  sowie  <1  io  Beteilig,  an  anderen  gleichartigen 
Unternehmungen.  Nach  Hinzukauf  beträgt  das  Areal  der  Ges.  jetzt  1,708  ha.  Zugänge 
auf  Immob.-  u.  Masch.-Kto  etc.  erforderten  1905/1906  M.  23  400,  Gesamtabschroib.  von  1897 
bis  1906  M.  497  296. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktion  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Gesehäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie-  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/0  zum  R.-F.,  vom  verbleib.  Überschuss  bis  4°/0  Div.,  vom  Rest 
vertragsm.  Taut,  an  Vorst.,  5°/0  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  unter  Handl.-Unk.  zu  ver- 
rechnenden Jahresvorgüt.  von  M.  10  000),  Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  HO.  Sept.  1906:  Aktiva:  Immobil.  474  886,  Masch.  u.  Anlagen  110  000,  Werk- 
zeug u.  Modelle  I,  Beleuchtung  1,  Mobil,  u.  Utensilien  1,  Velodrom  60  000,  Patente  1, 
Kassa  6544.  Wechsel  69  360,  Effekten  24  472,  Kaut.-Depotkto  6100,  Debit.  400  598,  Material. 
272  630.  — Passiva:  A.-K.  1 000000,  Kredit.  7235,  Kaut.  6100,  R.-F.  75  654  (Rückl.  10  700), 
Spec.-R.-F.  100  000  (Rückl.  20  000),  Delkr.-Kto  40  000  (Rückl.  16  845),  Tant.,  Grat.  u.  Unter- 
stütz.-F.  40  202  (Rückl.  34  658),  Div.  120  000,  do.  alte  40,  Vortrag  35  364.  Sa.  M.  1 424  596. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  158  269,  Zs.  u.  Prov.  1309,  Abschreib.  87  828, 
Gewinn  237  568.  — Kredit:  Vortrag  23  585,  Miete  2045,  Waren  459  345.  Sa.  M.  484  976. 

Kurs:  In  Dresden  Ende  1898-4906:  175.50,  142,  — , — , 105,  141,  165.50,  195.25,  183.50%. 
Aufgelegt  April  1898  zu  211%.  — In  Berlin  Ende  1899—1906:  144,  105,  75.75,  103,  141.75, 
165,  196,  185%.  Eingeführt  durch  Georg  Fromberg  & Co.  3./2.  1899.  Erster  Kurs  9./2. 
1899:  185%. 

Dividenden  1896/97—1905/1906:  16,  16,  12,  8,  0,  4,  7,  9,  12,  12%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.) 

Direktion:  Carl  Marschütz,  Heim*.  Marschütz.  Prokuristen:  E.  Spaeth,  G.  Luber. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Justizrat  Heinr.  Hahn,  Stellv.  A.  Ullmann.  Nürnberg;  Mor.  Phil. 
Krailsheimer.  Fürth:  Ing.  Osk.  Schwab,  Dresden;  Komm.-Rat  Ad.  Moser,  Berlin;  Otto 
Andrae,  Frankfurt  a.  M 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Georg  Fromberg  & Co. ; Dresden:  Allg.  Deutsche  Credit- 
Anstalt,  Dresdner  Bank.  soAvie  deren  Niederlass,  in  Berlin,  Nürnberg  u.  Fürth.  * 


Oderwerke  Maschinenfabrik  & Schiffsbauwerft 

Actiengesellscliaft  in  Liquid,  in  8tettin-Grahow. 

Gegründet:  20./ 12.  1894.  Gründung  s.  Jahrg.  1901/1902.  Die  Ges.  bezweckte  die  Fort- 
1 führung  des  früher  unter  der  Firma  Stettiner  Maschinenbau-Anstalt  und  Schiffsbauwerft  A.-G. 

( vormals  Möller  & Holberg  zu  Grabow  a.  O.  betriebenen  Schiffsbauunternehmens  nebst  Kessel- 
I schmiede,  Maschinenfabrik  und  Schwimmdock.  Die  G.-V.  v.  14./3.  1902  beschloss  Auflös.  der 
Ges.  Zur  Rekonstruktion  wurde  mit  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  ein  von  der  G.-V.  v.  28./1. 
1903  genehmigtes  Abkommen  getroffen,  wonach  eine  neue  Ges.  unter  der  Firma  „Stettiner 
Oderwerke  A.-G.  f.  Schiff-  und  Maschinenbau“  gegründet  ist  (s.  diese  Ges.),  und  zwar 
in  folg.  Weise:  Die  neue  Ges.  zahlte  der  liquidierenden  Ges.  für  das  gesamte  Areal  einschl. 
aller  Gebäude,  Masch.,  Hellinge,  Trockendocks,  Geleisanlagen,  Bollwerke,  Modelle  etc.  ausschl. 
der  Material.,  unter  Übernahme  der  Oblig.- Schuld  von  noch  M.  887  100  bar  M.  360  504,  in 
Aktien  der  neuen  Ges.  M.  568  000,  zus.  M.  1 815  604.  Für  angefangene  Arbeiten  wurden  der 
neuen  Ges.  M.  21186,  für  Material.  M.  100  434  verrechnet.  Die  Grundstücke,  Betriebs-  u. 
W erkzeugmasch.  etc.  brachten  gegen  den  Schätzungswert  der  Liquid.-Eröffnungsbilanz  einen 
Mindererlös  von  M.  472  322.  Die  Liquidation  ist  beendet  u.  di§  Firma  am  3./5.  1907  erloschen. 

Kapital:  M.  988  000  in  500  St.-Aktien  u.  488  Vorz. -Aktien,  sämtl.  ä M.  1000.  Von  den 
• urspr.  500  Vorz. -Aktien  sind  12  ausgelost.  Im  Fall  Auflös.  der  Ges.  Einlös.  der  Vorz. -Aktien 
mit  100%  plus  etAva  rückständ.  Vorz. -Div. ; dann  der  St.-Aktien  mit  100%;  Rest  pro  rata 
an  alle  Aktien.  Über  die  Wandlungen  des  Kapitals  s.  Jahrg.  1902/1903.  In  der  G.-V.  v. 
15.  4.  1907  wurde  die  Schlussrechnung  vorgelegt  nachdem  ein  Prozess  durch  Vergleich 
Erledigung  gefunden  hat  und  damit  eine  s.  Z.  gestellte  Reserve  von  M.  17  963  frei  geworden 
' ist.  Zur  Tilgung  der  Bankschuld  von  M.  97  414  war  der  Verkauf  von  M.  98  000  Aktien  der 
Stettiner  Oderwerke  erforderlich.  Die  Vorz. -Aktien  erhalten  M.  463  600  gleich  95%  von 
M.  488  000  in  Aktien  der  Stettiner  Oderwerke,  A.-G.  für  Schiffbau,  während  die  M.  500  000 
J Stammaktien  ganz  ausfallen.  Das  dem  Liquidator  zustehende  Honorar  von  M.  6797  Avird  in 
6 Aktien  der  Stettiner  Oderwerke  und  in  M.  797  bar  gewährt. 

(Anleihe:  M.  1000  000  in  4% % Partial-Oblig.  von  1895.  Die  Anleihe  ist  von  der  neuen 
A.-G.  übernommen  (s.  oben)  u.  der  Rest  28./3.  1903  auf  1./7.  1903  zur  Rückzahlung  gekündigt; 
den  Oblig.-Inh.  wurde  31./3. — 21./4.  1903  Umtausch  gegen  neu  ausgegebene  472%  Oblig.  der 
neuen  Ges.  gegen  Erhalt  von  1 3/4  % Umtauschprämie  per  Stück  angeboten.) 

Schluss-Bilanz  am  15.  April  1907:  Aktiva:  470  Aktien  der  Stettiner  Oderwerke  A.-G. 
*'  470  000,  Kassa  585.  — Passiva:  95%  an  Vorz. -Aktien  463  600,  Honorar  der  Liquid.  6797, 
Kostenreserve  188.  Sa.  M.  470  585. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  553  646,  Handl.-Unk.  4206.  Honorar  d. 
Liquid.  6797,  Kostenreserve  188.  — Kredit:  Freigeword.  Prozessreserve  17  963,  Zs.  u.  Div. 
der  Stettiner  Oderwerke  28  400  abz.  5924  Bank-Zs.  bleibt  22  475,  Abbuchung  der  St.-Aktien 
500  000,  do.  der  Vorz. -Aktien  24  400.  Sa.  M.  564  838. 
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Kurs:  Die  Aktien  waren  an  keiner  Börse  eingeführt. 

Dividenden  1895/96—1900/1901:  Vorz.- Aktien:  5,  5,  5,  6,  5,  0%;  St.-Aktien:  0,  0,  0..1 
1,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Liquidatoren:  Otto  Grosse,  Stettin;  Geh.  Oberbaurat  z.  D.  Georg  Wollt,  Ilfeld  a.  H. 
Aufsiclitsrat:  Vors.  Ing.  R.  Wels,  Stellv.  Stadtrat  Georg  Grawitz,  Stettin:  Rittmeister  a.  D.  j 
F.  Bugge.  Bank-Dir.  L.  Roland-Lücke,  Berlin:  Dir.  P.  Siber,  Bredow. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank.  * 


Ottensener  Eisenwerk  Akt-Oes.  in  Altona-Ottensen. 

Gegründet:  12./9.  1889.  Letzte  Statutänd.  2-/5.  1900,  24-/3.  1903,  25-/3.  1905  u.  28-/3.  1907.,' 
Die  Firma  hatte  bis  Ende  März  1907  den  Zusatz  vorm.  Pommee  & Ahrens. 

Zweck:  A)  Betrieb  einer  Dampfkesselfabrik  mit  hydraul.  Flansch-  u.  Nieteinrichtung.  Her- 
stellung von  Dampfkesselanlagen,  geschweissten  Dampfkesselteilen,  gewellten  Flammrohren, . 
Speisewasservorwärmern  und  Reinigern,  Dampfüberhitzern,  Dampfkochgefässen.  B)  Her- 
stellung und  Lieferung  von  Zentralheizungs  und  Lüftungs- Anlagen.  C)  Fabrikation  von 
Drahtwaren.  Grösse  des  Grundstückes  Holstentwiete  46/48,  Fischers  Allee  89/95,  Grosse  ; 
Brunnenstr.  109/111  nach  Terrain-Ankaut  1907  jetzt  17  692  qm. 

Kapital:  M.  1 350  000  in  1350  Aktien  ä M.  1000.  Das  urspr.  A.-K.  von  M.  450  000  wurde  lt,  1 
.-V.  v.  29./10.  1892  durch  Verkauf  der  bei  der  Gründung  miterworbenen  Einricht,  der  Masch.- 
abrik  an  den  früheren  Mit-Dir.  Ahrens  gegen  von  diesem  in  Zahlung  gegebenen  M.  134  000  I 
ktien  u.  durch  Amort.  weiterer  25°/o  ^es  verbleib.  Restes  des  A.-K.  um  M.  213  000,  also  auf  ‘ 
. 237  000  herabgesetzt;  dann  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  30./7.  1898  um  M.  363  000  u.  ferner  lt,  j 
.-V.  v.  2./3.  1899  um  M.  400  000  in  400  ab  l./l.  1899  div.-ber.  Aktien,  davon . angeboten 
300  Stück  den  Aktionären  2 : 1 bis  4./4.  1899  zu  110%  zuzügl.  4-%  Zs.  v.  l./l.  1899.  Noch-  j 
malige  Erhöhung  behufs  Ankauf  von  Terrain,  Bau  von  Häusern  u.  Erricht,  einer  zentralen  j 
Dampfmasch.-  und  Kesselanlage  lt.  G.-V.  v.  28-/3.  1907  um  M.  350  000  (auf  M.  1 350  000)  in 
350  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1907,  übernommen  von  Wiener  Levy  & Co.  zu  105%. 
Hypotheken:  M.  164  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Spät.  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  | 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  vom  übrigen  vertr.  Tant.  an  Vorst.,  bis  ; 
4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergüt,  von  zus.  M.  6000),  Uber-  < 
rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  247  650,  Gebäude  415  782,  Masch.  359  111,  I 
Werkzeuge  57  375,  Inventar  1,  Modelle  u.  Zeichnungen  1,  Patente  u.  Lizenzen  4000,  elektr. 
Anlage  19  120,  fertige  u.  in  Arbeit  befindl.  Fabrikate  u.  Materialvorräte  265  465,  Kohlen  2950, 
Kassa  11  225,  Effekten  8629,  Wechsel  9345,  Versieh.  5267,  Debit.  420826.  — Passiva:  A.-K, 

1 000  000,  R.-F.  115  000,  Hypoth.  164  000,  Bankkredit  228  635,  Kredit.  229  760,  Grat.  4661,1 
Tant.  7969,  Div.  70  000,  do.  alte  565,  Vortrag  6156.  Sa.  M.  1 826  748.  I 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter  71  705,  Kohlen  43  392,  Handl.-Unk.  einschl. 
M.  4000  Fixum  für  A.-R.  31  229,  Betriebs-Unk.  78  323,  Zs.  24  246,  Abschreib.  76  699,  Gewinn 

88787.  Kredit:  Vortrag  1680.  Bruttogewinn  409  600,  Div.  3003.  Sa.  M.  414  285. 

Kurs  Ende  1899—1906:  174.50,  108,  65,  72.50,  92,  98.50,  101.75,  114.50%.  Erster  Kurs-. 
10./5.  1899:  190%*  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1889/90—1891/92:  5 Vs,  0,  0%;  1892:  0%  (8  Mon.);  1893—1906:  3 % 6,  9,  11, | 
14,  14,  11,  5,  0,  3,  2%,  37s,  272,  7%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Direktion:  Ad.  Fasse,  Rioh.  Becker,  C.  Middendorf. 

Aufsichtsrat:  (4—7)  Vors.  H.  J.  Bösch,  Ottensen;  Stellv.  Konr.  Engel,  Hamburg:  Leo] 
Henschel.  E.  Benjamin,  Berlin.  Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Wiener  Levy  & Co.  * 


Panzer  Akt.- Oes. 

in  Berlin  N.  20,  Fabrik  u.  Hauptkontor:  Badstrasse  59. 

Verkaufslokal:  Friedrichstrasse  143/149  im  Centralhotel. 

Zweigfabrik  in  Wolgast:  Fa<?on  - Gussstahlwerk. 

Gegründet:  6./3. 1898  mit  Wirk,  ab  1./7. 1897.  Statutänd.  15-/11- 1901,21-/12. 1904  u.  9-/3- 1907.. 
Gründung  s.  Jahrg.  1899/1900.  Firma  bis  9-/3.  1907  mit  dem  Zusatz  Akt.-Ges.  f.  Geldschrank-,. 
Tresorbau  u.  Eisen-Industrie.  Max  Mothes  in  Berlin  brachte  sein  unter  der  Firma  M.  Fabian 
zu  Berlin  betriebenes  Fabrik-  u.  Handelsgeschäft  für  M.  744933  in  die  Ges.  ein. 

Zweck:  Betrieb  eines  Gussstahlwerks  in  Wolgast,  ferner  einer  Tresorfabrik  in  Berlin  u. 
Herstellung  von  Masch.,  Apparaten,  Eisen-  u.  Metallfabrikation,  sowie  Handel  mit  allen 
Erzeugniss.  der  Eisen-  u.  Metallindustrie.  Zugänge  auf  Anlage-Kti  1905/06  zus.  M.  107  159. 

Specialfabrik  für  Tresor-,  Safes-,  Bank-  u.  Kassenanlagen,  Stahlpanzer-Geldschränke 
Tresorthüren,  sowie  für  alle  anderen  feuer-  und  einbruchssich.  Einrichtungen,  Einrichtung 
ganzer  Banken,  Sparkassen  etc.  nach  neuem  patentierten  System;  hergestellt  werden  ferner 
auch  Museumsschränke,  Bibliothekseinricht,  u.  Eisenkonstruktionen  wie  dergl.  1898  Erwerb 
des  Gussstahlwerkes  Wolgast,  welches  Siemens -Martin- Stahl  herstellt  und  inzwischen  er- 
heblich erweitert  ist.  Arb.  zus.  450. 


Maschinen-  und  Armaturen-Fabriken,  Eisengiessereion,  Schiffsbau  etc.  1Ü03 

l)as  Grundstück  Badstr.  59  in  Berlin  umfasst  ca.  0500  qm,  von  denen  ca.  3500  qm  mit 
3 Wohnhäusern  und  diversen  Fabrikgebäuden  bebaut  sind. 

Kapital:  M.  1 800  000  in  1800  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  300  000,  erhöht  1t.  G.-Y.  v. 
31.  10.  1898  um  M.  900  000  in  900  Aktien,  div.-ber.  ab  1./7.  1898.  Diese  Kapitalserhöhung 
erfolgte  teils  zur  Bezahlung  von  Verbindlichkeiten  (ca.  M.  175  000),  teils  zur  Anschaffung 
von  Maschinen  und  Vorräten  (ca.  M.  250  000),  sowie  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  um 
ca.  M.  250  000  und  zur  Bezahlung  des  erworbenen  Gussstahlwerkes  Wolgast  mit  M.  215  308. 
Nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  v.  9./3.  1907  um  M.  ( >00  000  (auf  M.  1 800  000)  in  600  Aktien  mit 
Div.- Recht  ab  1.  7.  1906,  begeben  an  Braun  & Co.  zu  125  %,  angeboten  den  alten  Aktionären 
2 : 1 vom  12.- — 28-/3.  1907  zu  130%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  1./7.  1906.  Die  neuen  Mittel  dienten 
zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  und  zur  Abstossung  von  Bankschulden,  die  durch  die 
Erweiterungsbauten  des  Wolgaster  Werkes  1906  aufgenommen  wurden. 

Hypothek:  Für  die  auf  dem  Grundstück  in  Berlin  lastende  Hypothek  von  M.  285  000  (am 
30. /6.  1906  noch  M.  271  029)  sind  jährl.,  in  halbj.  Raten,  4‘/4%  Zs.  zu  zahlen,  von  denen 
seit  l./l.  1898  33/4°/o  als  Zins  und  %%  als  Amortisationsrate  gerechnet  werden,  sodass 
das  Kapital  von  da  ab  in  58 % Jahren  getilgt  ist;  ausserdem  steht  der  Ges.  vom  l./l. 
1905  die  Kündig,  mit  einjähriger  Frist  zum  30./6.  zu. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni.  Gen. -Vers.:  Im  I. Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  K--F.,  dann  4%  Div.  und  event.  besondere  Abschreib, 
und  Rücklagen,  vom  Rest  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  8%  Tant.  an  A.-R. 
(mind.  M.  5000),  Überrest  Super-Div. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  278  646,  Gebäude  602  718,  Masch.  184  775, 
Werkzeuge  54  661.  Utensil.  13  521,  Modelle  1,  Ladeneinricht.  2573,  Pferde  u.  Wagen  1341, 
Fabrikat.-Kto  294  612,  Kassa  2431.  Wechsel  5772,  Kaut.  17  859,  Debit.  627154,  Konsignat.-Kto 
33  029.  — Passiva:  A.-K.  1 200  000,  Hypoth.  271029,  Kredit.  502  638,  R.-F.  10  927  (Rückl. 
7071),  Div.  120  000,  Tant.  an  A.-R.  1907,  Vortrag  12  441.  Sa.  M.  2 119  094. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  234  897,  Zs.  26  967,  Abschreib.  40  536, 
Gewinn  141  420.  — Kredit:  Vortrag  8283,  Mieten  13  868,  Fabrikat.-Kto  421  669.  Sa.  M.  443  820. 

Kurs  Ende  1899—1906:  183.50,  121,  76.50,  72.50,  82.50,  104.50,  134.25,147.50%.  Aufgel. 
im  Sept.  1899  durch  Braun  & Co.  Erster  Kurs  29-/9.  1899  185%.  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden  1897/98—1905/06:  10,  15,  12,  3,  0,  0,  0,  5,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Dr.  Jul.  Werther,  Berlin;  Wilh.  Pake,  Wolgast;  Stellv.  Gg.  Tucholski,  Berlin. 
Prokuristen:  Bernh.  Heyer,  Gust.  Peter. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Dir.  Paul  Barnewitz,  Geh.  Reg.-Rat  Alfr.  Hausding,  Dir.  Felix 
Kallmann,  Dir.  Arth.  Koppel,  Bankier  Jul.  Landau,  Prok.  J.  Hirschei,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Braun  & Co.,  Koppel  & Co.  * 


Peniger Maschinenfabrik  u.  Eisengiesserei  A.-O.  in  Penigi.  S- 

mit  Zweigniederlassung  in  Leipzig  (Firma  Unruh  & Liebig.  Abteil,  der  Peniger 

Masch.-Fabrik  und  Eisengiesserei). 

Gegründet:  19-/3.  bezw.  2./6.  1890  (eingetr.  24. /7.  1890)  mit  dem  Sitze  in  Berlin;  derselbe 
wurde  lt.  G.-V.  v.  21./10. 1890  nach  Penig  verlegt.  Statutänd.  16./2. 1899, 15./9. 1905  u.  20./12. 1906.  — 
Die  Ges.  übernahm  von  den  Erben  des  verstorb.  Freiherrn  V.  H.  von  Swaine  die  denselben 
gehör.  Masch.-Fabrik  u.  Eisengiesserei,  sowie  das  gesamte  Handlungsvermögen  der  Firma 
Adolph  Oeser  Nachf.  in  Penig  um  den  Gesamtkaufpreis  von  M.  1 182  500. 

Zweck:  Betrieb  einer  Masch.-Fabrik  u.  Eisengiesserei.  Specialität:  Transmissionen  u.  in 
kleinerem  Umfange  Rotationspumpen.  Die  Ges.  besitzt  in  Penig  ein  Areal  von  ca.  387  000  qm, 
wovon  ca.  13  000  qm  mit  Fabrik-  u.  Wohngebäuden  bebaut  sind.  Die  sonst.  Grundstücke 
sind  für  landwirtschaftl.  Zwecke  verpachtet.  Die  G.-V.  v.  16./2.  1899  beschloss  Ankauf  der 
Masch.-Fabrik  von  Unruh  & Liebig  in  Leipzig-Plagwitz  ab  1./7.  1898  bezw.  1./4.  1899,  welches 
Etabliss.  sich  mit  dem  Bau  von  Getreidespeichern,  Kränen,  Aufzügen  u.  Elevatoren  befasst. 
Der  Übergangswert  dieser  Fabrik  betrug  M.  1 121  986  abzügl.  M.  641  986  Passiven,  sodass 
M.  480  000  verblieben,  welcher  Betrag  an  Unruh  & Liebig  in  480  Aktien  ä M.  1000  der  Em. 
von  1899  gewährt  wurde.  Das  Areal  der  Fabrik  in  Leipzig-Plagwitz  umfasst  7920  qm.  Neu- 
anlagen u.  Anschaffungen  erforderten  1905/06  (15  Mon.)  M.  194  924.  Die  Ges.  arbeitet  seit 
5 Jahren  mit  Verlust.  Derselbe  hat  sich  aber  1905/1906  um  M.  116  175  verringert;  die  Um- 
sätze haben  sich  bedeut,  verbessert,  doch  wurde  das  Gewinnresultat  durch  Preissteigerung 
der  Rohmaterialien  u.  Erhöhung  der  Arb. -Löhne  ungünstig  beeinflusst. 

Kapital:  M.  2 600  000  in  2600  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1000  000,  Erhöhung  lt.  G.-V. 
v.  15./1.  1898  um  M.  500  000  in  500  Aktien  ä M.  1000  (div.-ber.  ab  1./4.  1898),  angeboten  den 
Aktionären  15.— 24./2.  zu  117%  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis  31./3.  1898;  weitere  Erhöhung  um 
M.  1 100  000  in  1100  neuen,  ab  1./4.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären 
5 : 2 v.  1. — 10./4.  1899  zu  121%.  Die  Ausgabe  erfolgte  zum  Zwecke  der  Vergrösserupg  der 
Fabrikanlagen,  sowie  zur  Erhöhung  der  Betriebsmittel. 

Hypotheken:  M.  500000  auf  den  Peniger  Grundstücken,  zu  5%  verzinsl.,  seitens  der 
Gläubigerin  unkündbar  bis  1./10.  1910,  seitens  der  Ges.  jederzeit  mit  3monat.  Frist  kündbar; 
M.  300  000  davon  sind  1902/1903  aufgenommen.  M.  500  000  auf  den  Leipz.  Grundstücken  aut 
10  Jahre  fest,  aufgenommen  1905  nach  Rückzahl,  des  Restes  der  früh.  Hypoth.  von  M.  166  000. 
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Maschinen-  und  Armaturen-Fabriken,  Eisengiessereien,  Schiffsbau  etc. 


Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6. ; bis  1905  v.  1.  4.  31.  3.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gen.- Vers.:  Irn  I.  Geschäftshalbj.  m Berlin,  Leipzig  oder  Penig. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5 %,  höchstens  10%  zum  R.-F..  event.  Sonderrückl.,  vom 
verbleib.  Überschuss  vertragsm.  Taut,  an  Vorst,  und  Beamte,  4%  Div.,  vom  Rest  10%Tant. 
an  A.-R.  (mind.  M.  1000  für  jedes  Mitglied),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  März  190(5:  Aktiva:  Grundstück  541  766,  Gebäude  945  520,  Mascli.  540  621, 
Utensil.,  Werkzeug  u.  Mobil.  114  688,  Geleiseanlage  11  222,  Modelle' u.  Zeichn.  46  800,  Kassa 
6275,  Wechsel  47  252,  Effekten  8522,  Kaut.  45  252,  Patente  1,  Hypoth.  13  000,  Erweiterungs- 
bau 2550,  Debit.  1 192  624,  Waren- Vorräte:  Waren  in  Arbeit  262  932,  rohe,  fert.  u.  halbf.  Teile 
u.  Material.  556  062,  Verlust  308  169.  — Passiva:  A.-K.  2 600  000,  Hypoth.  1000000,  Kredit. 
908  631,  Accepte  82  254,  Jnterimskto  21  555,  Arb.- Wohl f.-E.  30  345,  Lehrlingsersparnis  473. 
Sa.  M.  4 643  261. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  401  337.  Unk.  94  558,  Arb. -Wohlfahrt 

25  797,  Zs.  u.  Skonto  73  997,  Salair  204  926,  Reisekosten  16  954,  Patente  1910,  Reklame  15  547, 
Fuhren  2720,  Löhne  720  161,  Betriebs-Unk.  269  597,  Reparat.  5471,  Abschreib.  149  003,  do.  auf 
Verlust  23  743.  — Kredit:  Gewinn  an  Waren  1 694  267,  Pacht  u.  Miete  3288,  Verlust  308  169. 
Sa.  M.  2 005  726. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundst.  541  766,  Gebäude  961 128,  Masch.  535  909,  Utens., 
Werkzeug  u.  Mobil.  114  744.  Gleisanlage  10  801,  Modelle  u Zeichnungen  46  800,  Kassa  7031, 
Wechsel  86  594,  Effekten  9026,  Kaut.  59  173,  Patente  1,  Hypoth.  13  000,  Interims-Kto  462, 
Debit.  976  301,  in  Arbeit  befindl.  Aufträge  428  737,  rohe,  halbf.,  fertige  Teile  u.  Mat.  565864, 
Verlust  285  161.  — Passiva:  A.-K.  2 600000,  Hypoth.  1 000  000,  Kredit.  905  498,  Akzepte 
105  856,  Arb.-Wohlf.-F.  30  569,  Lehrl.-Ersparn.  581  Sa.  M.  4 642505. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlust -Vortrag  308  169,  Zs.  u.  Sconto  19  410,  Unk. 

26  515,  Arb -Wohlf.  5318,  Salair  51  035,  Reisekosten  4646,  Reklame  1964,  Fuhren  771,  Löhne 
168  044,  Betriebsunk.  69  486,  Reparat.  3223,  Abschreib.  31  699,  do.  auf  Verluste  2373.  — 
Kredit:  Waren  406  850,  Pacht  u.  Miete  649,  Vor  ust  285  161.  Sa.  M.  692  660. 

Kurs  Ende  1896—1906:  122.90,  132,  132,  130,  99.50,  66.30,  44,  47,  51.25,  69.40,  63.75%. 
Eingef.  25-/7.  1896  zu  118.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890/91—1905/06:  7%,  5,  3,  0,  5,  7.  8,  8,. 9,  8,  0,  0,  0,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Ing.  Gust.  Unruh,  Leipzig;  P.  E.  Winnertz,  Penig. 

Prokuristen:  Otto  Schüffel,  Penig;  Emil  Jensen,  Ph.  Giebler,  W.  A.  Stöhr,  Leipzig. 
Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Rob.  Boeker,  Aug.  Hüffer,  Leipzig;  Kammerherr  Freih.  R.  von 
Swaine,  Glücksbrunn  bei  Schweina;  Bank-Dir.  Carl  Kaufmann,  Berlin. 

Zahlstelle:  Eigene  Kasse.  * 


Rölirenwalzwerke  Act.- des.  zu  Gelsenkirchen- Schalke; 

Gegründet:  17./6.  1898.  Letzte  Statutänd.  12./12.  1899,  17./4.  1901,  4./9.  1902,  19./3.  1903  u. 
1 6-/12.  1905.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900. 

Zweck : Fabrikation  von  Röhren,  Eisen-,  Stahl-  u.  Metallwaren  aller  Art.  Die  geplanten 
Anlagen  sind  gleich  beim  Bau  um  ein  Bedeutendes  vergrössert  und  wurde  zu  diesem  Zwecke 
ein  Areal  von  54  Morgen  erworben.  Dez.  1899  kam  der  letzte  der  zunächst  gebauten  4 Öfen 
in  Betrieb.  Die  Ges.  gehört  dem  Syndikat  deutscher  Gas-  und  Siederohrwerke  an.  Das 
2.  Geschäftsjahr  ergab  infolge  der  rückläufigen  Konjunktur  des  Eisenmarktes  u.  der  dadurch 
bedingten  Preisrückgänge  und  notwendig  gewordenen  Abschreib,  einen  Betriebsverlust  von 
M.  256  813.  Dieser  sowohl  wie  der  Verlust  aus  1901  von  M.  347  746  wurde  durch  die  Kapital- 
reduktion bezw.  Zuzahlung  auf  die  Aktien  getilgt  (s.  unten).  Die  G.-V,  v.  4./9.  1902  beschloss 
zwecks  Umbau  des  Röhrenwalz  Werkes  Ausgabe  von  Genussscheinen  (s.  unten).  Darauf  wurden 
in  den  Jahren  1903/1904  sämtliche  Öfen  umgebaut  und  ein  fünfter  für  Röhren  bis  407  mm 
Durchm.  angelegt.  Die  G.-V.  v.  16./12.  1905  genehm,  eine  Interessengemeinschaft  mit  den 
Wittener  Stahlröhrenwerken  (siehe  diese  Ges.)  auf  der  Grundlage,  dass  von  dem 
Reingewinn  der  Schalker  Röhrenwerke  die  Hälfte  zur  Tilg,  der  noch  im  Umlauf  befindl. 
Genussscheine  dieser  Ges.  verwendet  wird,  während  der  Rest  und  der  Gewinn  der  Wittener 
Stahlröhrenwerke  in  eine  Gemeinschaftskasse  fliesst.  Aus  dieser  Gemeinschaftskasse  erfolgt 
die  Verteilung  derart,  dass  auf  Wittener  Stahlröhrenwerke  18  Teile  entfallen,  während  auf  die 
Röhrenwalzwerke  6,25  Teile  kommen.  Bis  30./6.  1907  erfolgt  die  völlige  Verschmelzung  beider 
Werke.  Die  Aktionäre  der  Röhrenwalzwerke  wurden  aufgefordert,  ihre  Aktien  einzureichen 
und  gegen  4 Aktien  entweder  1 Aktie  der  Wittener  Stahlröhrenwerke  und  M.  700  bar  oder 
gegen  4 Aktien  und  M.  300  bar  2 Aktien  der  Wittener  Stahlröhrenwerke  zu  beziehen. 
Versandt  wurden  1904  u.  1905  an  6171,  7131  t;  1906  (6  Mon.)  4151  t Röhren  u.  Röhrenfabrikate. 

Kapital:  M.  1 250  000  in  1250  gleichartigen  Vorz -Aktien  (Nr.  1 — 1250)  ä M.  1000.  Urspr. 
M.  1200  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  12./12.  1899  um  M.  800  000  in  800  Aktien  ä M.  1000,  hier- 
von zunächst  500  Stück  mit  Div.-Recht  ab  l./l.  1900  ausgegeben,  angeboten  den  Aktionären 
27./12.  1899  — 15./1.  1900  zu  102%.  Das  A.-K.  betrug  danach  also  M.  1 700000.  Der  Rest 
von  M.  300  000  wurde  nicht  begeben,  vielmehr  beschloss  die  G.-V.  v.  1 7./4.  1901  zur  Herbei- 
führung einer  Gesund,  des  Unternehmens  u.  zur  Abstossung  von  Verbindlichkeiten  Ausschreib, 
einer  Zuzählung  von  20%  auf  das  A.-K.  (Frist  bis  7./11.  1901);  dieselbe  wurde  mit  M.  194  400 
auf  M.  1 620  000  Aktien  geleistet;  diese  wurden  im  Verhältnis  5:3  auf  M.  972  000  zus.gelegt 
und  6%  Vorz. -Aktien.  Der  restl.  Betrag  von  M.  80  000  Aktien  wurde  zunächst  auf  M.  48  000 
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. 50  000  erhöht  und  hierauf  auf  M.  10  000  St.-Aktien  zus.gele'*-t. 

sich  M.  917  088  Buchgewinn,  aus  dem  ein  VerfügungsbesLind  von 
rt.  A.-K.  danach  M.  982  000  in  10  St.-  u.  972  Vorz. -Aktien.  Die  G -V 
lle  Erhöh!in£  dos  A.-K.  auf  M.  1 250  000  durch  Ausgabe  von  276  neuen’ 
-.,..1900  div.-ber.  Vorz.-Aktien,  übernommen  von  der  Essener  Credit -Anstalt  in  Essen 
zu  108%  und  den  Aktionären  auf  4 alte  eine  neue  Yorz.- Aktie  vom  6.  21  7 1905  zu  dem 

gle.chen  Kurse  zuzügl I.  4°/,  Ötück-Zs  zum  Bezüge  angeboten;  gleichzeitig  wurde  Zus.'legung 
der  10  St.-Aktien  zu  2 Yorz.- Aktien  beschlossen  (Frist  bis  30-/9-  1905)  u.  damit  das  A.-K.  auf 
den  jetzigen  eingangs  angegebenen  Stand  gebracht, 
klärten  nicht  eingereichten  St.-Aktien  verkauften 
jede  alte  St.-Aktie  M.  225.06. 
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Genussscheine:  Zur  Rekonstruktion  des  Werkes  beschloss  die  G.-V.  v.  4./9.  1902  Ausgabe 
von  Ins  zu  982  Genussscheinen  ä M.  300,  angeboten  den  Aktionären  auf  jede  Aktie  einen 
bis  -0-/9.  1902  zuzugl.  M.  15  für  Stempel.  Gezeichnet  Vurden  511  Scheine  = M.  153  300 
vollgezahlt  seit  1./4.  1903.  Die  Genussscheine  wurden  ab  1./7.  1902  fest  mit  6%  verzinst  und 
nahmen  mit  den  Aktien  an  der  Super- Di v.  über  6 »/„  gleichmäßig  teil;  vom  Reingewinn 
wurden  alljahrl.  10  /„  zur  Tilg,  von  Genussseheinen  durch  Auslos.  benutzt.  Darüber  hinaus 
konnte  der  Reingewinn  bis  zur  Hälfte  zum  gleichen  Zwecke  benutzt  werden  Die  von  den 
auszugebenden  982  Genussscheinen  nicht  bezogenen  471  Stück  wurden  den  Aktionären 
nochmals  1:1  v.  22./6.-1./7.  zu  110%  zuzügl.  M.  1.80  Stempelgebühr  angeboten  u.  hiervon 
41  bezogen:  auf  2./1.  1905  wurden  30  Stück  zur  Rückzahl,  ausgelost.  1905  sind  sämtl  Scheine 
von  der  Ges.  zurückgekauft  und  1906  die  restlichen  M.  73  200  amortisiert. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  (bis  1905  Kalenderj.).  Gen.-Yers. : Spät  Mai 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  6%  Zs.  an  Genussscheine,  4%Div.  an  Yorz.- Aktien, 
vom  übrigen  7%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  10000),  Rest  weitere  Div.  an  Aktien  u.  Genuss- 
scheme  zu  gleichen  feilen.  Yor  jeder  Div. -Verteilung  werden  vom  Reingewinn  mind.  10% 
zur  Tilg,  von  Genussscheinen  zurückgestellt  (s.  oben). 

• ““  Juni  1906  Mon.):  Aktiva:  Grundstücke  257  000,  Gebäude  297  000.  Werks- 

mnncht.  395D00,  Mobil.  1000,  Bahnanschluss  18  000,  Syndikats-R.-F.  31  000.  do.  Beteil.-Kto 
13?°^,A^le  15  000,  Genussscheinrückkaufs-Kto  73  200,  Kassa 

11  664,  Wechsel  28  573,  Debit.  382  986,  Waren  466  795.  — Passiva:  A.-K.  1 250  000,  Genuss- 

45  000  (RückL  8000)’  Verfüg.-Kto  40  960,  Genussschein  - Amort.  - Kto 

(Ruckl.  73  200),  Avale  21  000,  Kaut.  15  000,  Frachten  4464,  Löhne  15  841,  Kredit. 

214  053,  Div.  143  750,  do.  alte  900,  Abgabe  an  W'ittener  Stahlröhrenwerke  12  008,  Tant  10  000 

Vortrag  5641.  Sa.  M.  1 998  520. 

Gewinn-  n.  Verlust -Konto:  Debet:  Unk.  45  062,  Abschreib.  31  222,  Gewinn  252  599  — 
Kredit:  Vortrag  102  343,  Fabrikat.-Kto  226  541.  Sa.  M.  328  885. 

. ß ?i^ende":  Attienr  1898/99:  0%  (Baujahr);  1900:  0%;  Yorz.-Aktien  1902-1905: 
ai-gew-  St-'Aktien  !902— ^ 1905:  0,  0,  0,  0%;  gleichber.  Aktien  1906  (6  Mon.): 
11  , Direktion:  Alex.  Zollenkopf.  Prokuristen:  Karl  Bauer,  Georg  Ernst. 

Autsichtsrat : Vors.  Georg  von  Oerdingen,  Carl  Küppersbusch,  Schalke;  Komm. -Rat  Rieh. 
Bomke , Ing.  Josef  Rad ermacher,  Gen.-Dir.  Bergrat  Heinr.  Kost,  Essen:  Willi.  Yogelsang, 
Gelsenkirchen ; Dir.  Willi.  Jötten,  Essen;  Leo  Hanau,  Düsseldorf;  Gen.-Dir.  G.  Schumann.  Witten. 

/ahistelien:  Gesellschaftskasse;  Essen,  Bochum,  Dortmünd.  Gelsenkirchen,  Schalke  u. 
Mülheim  (Ruhr).  Witten  (Ruhr):  Essener  Credit- Anstalt ; Düsseldorf:  Niederrhein  Bank 


Sächsische  Maschinenfabrik  vorm.  Rieh.  Hartmann 

Aktiengesellschaft  in  Chemnitz. 

l TVToc  24-/3.  1870.  Letzte  Statutänd.  18./11.  1899,  bis  wohin  die  Firma  „Sächsische 

Maschinenfabrik  zu  Chemnitz  lautete.  Zweck:  Anfertigung  u.  Lieferung  von  Maschinen 
u.  Konstruktionen  aller  Art,  msbes.  die  Fortführung  der  vormals  Richard  Hartmannschen 
Maschinenfabrik  zu  Chemnitz,  sowie  die  Beteiligung  bei  verwandten  Unternehmungen.  Die 
Ges.  fertigt  als  Spec.:  Lokomotiven,  Dampfmasch.,  Pumpen,  Transmissionen,  Grossgasmotoren, 
Kessel  etc.,  Turbinen  u.  Wasserräder,  Maschinen  für  Holzschleiferei,  Papierfabrikation  etc.! 
Werkzeugmaschinen , Selfactors,  Zwirnmaschinen  etc.,  Pressen,  Spinnereimaschinen.  Web- 
stuhle  und  Yorbereitungsmaschinen  für  alle  Arten  von  Geweben,  Maschinen  und  Apparate 
für  Eis-  und  Kaltluft-Erzeugung  nach  dem  System  Linde.  1898  wurde  eine  neue  grosse 
Giesserei  eröffnet.  ö 

Das  Betriebskapital  der  Gesellschaft  betrug  am  1./7.  1906  einschliesslich  des  Reserve- 
fonds und  der  Special -Reserven  M.  8 002  092.  Die  Anlagen  haben  seit  1897  infolge  des 
wesen  ich  vei mehrten  Umsatzes  in  baulicher  wie'  maschineller  Beziehung  eine  grosse 
Umgestaltung  und  Ausdehnung  erfahren.  Da  die  durch  die  letzte  Kapitals  Vermehrung  er- 
haltenen neuen  Mittel  zur  Bestreitung  der  Neubauten  nicht  ausreichten,  erfolgte  Ende  1900 
Aufnahme  unten  verzeichnter  Anleihe.  Im  ganzen  haben  sich  1900/1901  — 1905/1906  die 
Besitzstände  der  Ges.  um  M.  1 917  041,  421  096,  697  488,  319  195,  1 549  828,  1 866  163  vermehrt. 

enen  1V£.  2 149  526,  2 881  573,  1 771  930,  895  413,  1 133  071,  553  678  Abminder,  gegenüberstehen, 
eingeschlossen  sind  dabei  die  Wechsel-,  Effekten-,  Kontokorrent-,  Betriebs-  u.  Amort. -Konten. 
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Maschinen-  und  Armaturen-Fabriken,  Eisengiessereien,  Schiffsbau  etc. 


562,  483,  166  444, 
106  263,  859  106, 


Die  Schuldbestände  vermehrten  sich  in  der  gleichen  Zeit  um  M.  5 21  o 242, 

85  208,  592  220  und  verminderten  sich  um  M.  5 049  302,  2 013  766,  338  098. 

41  ^Umsatz  1895/96  1905/1906:  M.  12  808  359.  13837  486,  15  151  833,  14382270,  16  707078, 

16 799  loo  12063815,  9 285  167,  10  507  667,  11  287  358,  12  874  788.  Arbeiterzahl  1905/06  ca.  3573  j 
Mann  Die  Grundstücke  der  Ges.  umfassen  an  853  146  qm,  und  zwar  auf  der  Chemnitzer 
Flur  inkl.  Altendorf  256  466  qm.  auf  Borna- Further  Flur  596  680  qm.  Das  Gesamtareal 
stand  am  30/6  1905  mit  M.  2 731  700  zu  Buche.  Gesamtabschreibungen  auf  Mobiliar-  u.  Im- 
mob iliarkto  seit  Bestehen  der  Ges.  bis  30./6.  1905  M.  12  326  307  = 102.72%.  In  den  Ergebnissen 
für  1901/1902—1903/1904  kommen  die  ungünstigen  Verhältnisse  zum  Ausdruck,  unter  denen 
der  Maschinenbau  überhaupt  zu  leiden  hatte,  1904/1905  haben  sich  die  Verhältnisse  besonder» 
in  der  Textilmasch.-Abteil.  etwas  gebessert?  am  fühlbarsten  wurde  1902—1905  das  Gesamt- 
resultat  durch  die  fehlenden  Lokomotivenaufträge  der  sächs.  Staatsbahnverw^  j 

flusst.  Dem  Verlust  aus  1903/1904  von  M.  728  176  (gedeckt  aus  dem  R.-F.)  steht  1904/19051 

Kapftal^M.  12  000  000  in  12  500  Aktien  (Nr.  1—12  500)  ä Thlr.  200  = M.  600  u.  3750  Aktien 
(Nr.  12501/2—19999/20000)  ä M.  1200.  Das#A.-K.  betrug  urspr.  M 7 500000,  wurde  1^72  auf 
M.  9 000  000  erhöht.  1876  jedoch  wieder  auf  M.  7 500  000  reduziert.  Lt.  G.-V.  v.  16./11.  1889 
Erhöhun"  um  M.  750  000,  emittiert  zu  150%,  lt.  G.-V.  v.  4./11.  1895  um  M.  1 750  000,  emittiert 
zu  154 »/„I  ferner  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  27./11.  1897  um  M.  2 000  000  (auf  M.  12  000  000),  un- 
gebeten den  Aktionären  13.-29./12.  1897  zu  153®/*.  Diese  Aktien  ab  l./l  1898  div.-ber 

Anleihe:  M.  5000000  in  4%%  Teilschuldverschreib.  lt.  G.-V.-B.  v.  22./11  1900  ruckz 
zu  103%;  Stücke  auf  Namen,  übertragbar  durch  Indossament  Serie  A (Nr.  1—3000)  a M.  1000 
und  Serie  B (Nr.  3001-7000)  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Die  Anleihe  ist  bis  1907  unkündbar  und 
von  da  ab  nach  Tilg.-Plan  innerh.  30  Jahren  zurückzuzahlen  Ausl,  in  der  ersten  Halite 
des  Januar  (zuerst  1907).  Ab  1907  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkund.  mit  6monat.  Frist  auf 
einen  Zinstermin  zulässig.  Sicherheit:  Erststellige  Sicherungshypothek  auf  die  m Chemnitz, 
Chemnitz -Schlossgasse  und  Chemnitz -Altendorf  belegenen  Grundstücke  und _ Baulichkeiten, 
p-eschätzt  im  Nov.  1900  auf  M.  11  425  600.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  Ende  1901— 1906.  In  Berlin i. 
103  90,  106.40,  104.50,  104.80,  —,105%.  Aufgel.  M.  4 200  000  am  15-/1.  1901  zu  99.50  %•  Eingef. 
25./ 1.  1901  zu  101.50%;  im  März  1901  auch  an  der  Dresdner  u.  Leipziger  Börse  (m  Dresden 

Ende  1901-1906:  104,  — , 105.25,  — 105,  — %)• 

Geschäftsjahr:  1./7.— 30./6.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschaftshalbjahr. 

Stimmrecht:  Je  M.  600  Aktienkapital  = 1 Stimme 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.,  event.  Dotierung  des  Spec.-R.-F.  bis  10  /0. 
des  A -K.,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  5%  Tant.  an  A.-R.  (neben  einer  festen  jahrl.  Ver- 
gütung von  zus.  M.  24  000),  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstückskto  I Chemnitz  1 678 092,  do.  II  Chemnitz^ 
Altendorf  779  868,  do.  III  Borna-Furth  273  739,  Gebäude  I 3 4o6  235,  do.  II  1 274  060,  d< o.  I I 
18  426  Masch.  3 827  619,  Werkzeuge  60  000,  Modelle  u.  Zeichn.  100  000,  Möbel 
44  499,’  Zweiggeleisanlage  560  019,  Pferde  u.  Geschirre  10000, 

Fabrikate  4 368  993,  Wechsel  365  337,  Kassa  19  506,  Effekten  3 139  ‘ 284,  Debit.  3 631  48o. 
Passiva:  A.-K.  12  000  000,  Oblig.  5 000  000,  do.  Zs.-Kto  113  478,  R.-F-  6?°»  Spec.-R.-F. 

900  000,  R.-F.  f.  schweb.  Verbindlichkeiten  647  259,  Unterst.-F.  u.  Kapital-Einigen- Kto  88/  15, 
Kredit  1 277  693.  Div.  600  000.  do.  alte  2676,  Rückl.  f.  Bauzwecke  150  000,  Grat,  an  Beamte 
30  000,  do.  an  Arb.  30  000,  z.  Beamten-Disp.-F.  10  000,  Arb.-Unterst.-Kasse  10  000,  Stiftungs- 


3UUUU,  ao.  an  n.ro.  ou  uuu,  z.  uBauiwu-j/«!».  ^ wv,  M qq  «07  1 Ar 

„Heim“  5000,  Tant.  an  A.-R.  8716,  Zusatz : do.  an  die ,D.r  15 ^ Vortr«  4B  “Sfr 


Gewinn-  «Verlust-Konto:  Debet:  Diskont,  Skonto,  Zs.  161  148,  Prämienzuschuss  auf 
die  von  Beamten  abgeschloss.  Lebensversich.  9561,  Rückstell.  für  2 /»  auf  Waienforder  u. 
Wechseldiskont  etc.  55  950,  Abschreib,  auf  Anleihespesen  38  000,  Abschreib.  664  558;  Gewinn 
904  674.  - Kredit:  Vortrag  49  567,  Eingang  auf  abgeschneb.  Forder.  4888,  lin  Vorj  zurück 
gestellte  2%  auf  Warenforder.  u.  Wechseldiskont  67  549,  Kursgewinn  23  883,^6^.  Div.  216. 
Gewinn  aus  ausrang.  Masch.  2855,  Fabrikationsgewmn  1 675  433.  Sa.  M.  1 823  893. 

Kurs  Ende  1891-1906:  In  Berlin:  129.75,  130.10,  138,  147.80,  166.50,  184,  192  60  160  60. 
162,141.50,  129.50,  122.25,  120.25,  120.25,  130.25,  129%.  - In  Leipzig:  129.75.  131.  139.  147. 


Auch 


’l6075%’  161.50,’  141.25,’  130,  122.25,  120,  120.50,  130,  129.50%. 

8.  7,  9,  7,  8,  10,  10,  7,  7,  9,  6,  2%,  0,  0,  2,  5%.. 


W.  Römelt,  A.  Kindermann,  L.  Wittig, 


167,  183.75,  190, 
notiert  Dresden. 

Dividenden  1886/87—1905/06:  6,  8,  10.  11 
Zahlbar  spät,  am  2./1.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Alfr.  Leinveber,  H.  Junk. 

Prokuristen:  H.  Heberlein,  A.  Lohrisch 

M'  %f7ichFtsrat“(6-8)  Vors.  Geh.  Komm.-Eat  Gust.  Hartmann,  Dresden;  Stellv.  Geh.  Justizraj 
Heinr.  Ulrich,  Komm.-Eat  Emil  Stark,  Geh.  Komm -Rat  H 

(Disconto-Ges.),  Berlin;  F.  Asthöwer,  Essen  a.  d.  R.;  Geh.  Rat  Exc.  Edler  v.  d.  I L , 

Zahlstellen:  Chemnitz:  Ges.-Kasse,  Dresdner  Bank;  Berlin:  Dresdner  Bank.  Disconto- 
Ges.;  Dresden:  Dresdner  Bank;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstait. 
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Sächsische 


Wehstiihlfahrik  zu  Chemnitz 


(vorm.  liOiiis  Ncliöiilicrr). 


Gegründet:  1872.  Errichtet  wurde  die  Fabrik  bereits  1851.  Letzt«;  Statutänd.  5./6.  1901. 

Zweck:  Übernahme  der  Fabrik  von  Louis  Schönherr  ab  1.  7.  1871  inkl.  Vorräten  für 
M.  3 000  000.  Bau  mechan.  Webstühle,  sowie  anderer  Masch.,  insbes.  für  die  Textilindustrie. 
Spee. : Webstühle  für  Tuche,  Buckskins,  Möbelstoffe,  schwere  Leinen  etc.  Das  Etablissement 
besitzt  u.  a.  Patente  auf  mechan.  Webstühle,  Schussspuimasch..  Kettenleimmasch.  1902 
erhielt  die  Fabrik  Bahnanschluss.  Der  Gesamtzugang  für  Neuanschaffungen  u.  Vergrösser. 
seit  1872—1906  beträgt  M.  3 505  350  (davon  1905/06  M.  222  515),  die  Abschreib,  bis  1906: 
M.  4 382  835.  Arb.-Zalil  1904/1905  bezw.  1905/1906  im  Durchschnitt  1320,  1423. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  10  000  Aktien  ä Thlr.  100  = M.  300. 

Hypotheken:  M.  1 100  000,  wovon  M.  600  000  zu  5%  dem  Vorbesitzer  gehören. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Im  Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 °/0  z.  R.-F.  bis  20°/o  des  A.-K.  erreicht,  event.  besond.  Abschreib, 
u.  Rücklagen,  7l/2%  Tant.  an  Vorst.,  4°/0  Div.,  vom  Übrigen  10°/o  Tant.  an  A.-R.  (unter  An- 
rechnung eines  Fixums  von  M.  12  000),  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstück  u.  Gebäude  1 244  117,  Motoren.  Heizungs- 
u.  Beleucht.-Anlagen  184  670,  Hilfsmasch.,  Werkzeuge,  Utensil.  277  761.  Zweiggeleise  131  158, 
Material,  u.  Vorräte  1 569  467,  Kassa  35  838,  Effekten  694  872,  Rimessen  225  542,  Debit,  (einschl. 
166  545  Bankguth.)  2 455  983.  — Passiva:  A.-K.  3 000 000,  Hypoth.  1 100000,  Betriebs-F.  500000, 
Kredit.  658  227,  R.-F.  525  559  (Rückl.  34  512).  Beamten-  u.  Arb.-Unterst.-F.  76  422  (Rückl.  15  000), 
Div. -R.-F.  240000  (Rückl.  60000),  Div.  480000.  do.  alte  840,  Tant.  83  445,  Vortrag  17  298. 
Sa.  M.  6 819  412. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  137  618,  Fabrik-  u.  Handl.-Unk.  521  962, 
Zs.  32  848,  Verluste.  Dekorte,  Diskont  16  671.  Brennmaterial,  Gas.  Öl  76  557,  Abschreib,  auf 
Debit,  u. Rimessen  101176,  Gewinn  690257.  — Kredit:  Vortrag  14276,  Fabrikat.-Ertrag  1470189, 
vorjährige  Abschreib,  auf  Debit,  u.  Rimessen  92  627.  Sa.  M.  1 577  093. 

'Kurs  Ende  1889—1906:  In  Berlin:  305.  219,  140.10,  143.90,  171,  196,259,256.75.205.20, 
212,  218.25,  190.10,  150,  194.90.  206,  237.50,  248,  260.25°/o.  — In  Leipzig:  -,  219,  140,  144, 
— , 198.  261,  255.50,  206,  212.50,  — , 191.50,  152,  195,  208,  237  249,  260°/«-  — Auch  notiert  in 
Dresden. 

Dividenden  1886/87—1905/1906:  13,  15,  18,  18,  ll2/3,  4.  11.  12,  16,  18,  15,  9,  16,  15,  0,  6, 
11,  12,  14,  16 °/0.  Zahlbar  spät,  am  2./1.  Coup.-Verj.:  3 J.  (F.) 

Direktion:  M.  Schönherr,  B.  Gottschaidt,  Stellv.  P.  Schönherr. 

Prokuristen:  Max  Keller,  Chr.  Rob.  Wagner,  G.  H.  Küntscher. 

Aufsichtsrat:  (4  — 6)  Vors.  Louis  Schönherr,  Stellv.  Oberjustizrat  Dr.  O.  Enzmann,  Paul 
Ziesler,  Hans  Vogel,  Chemnitz;  Bankier  Arthur  Mittasch.  Dresden. 

Zahlstellen:  Eig.  Kasse;  Berlin:  Disconto-Ges. : Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt; 
Chemnitz:  Chemnitzer  Stadtbank,  Chemnitzer  Bankverein:  Dresden:  H.  G.  Lüder.  * 


Sangerliäuser  Actien- Maschinenfabrik  u.  Eisengiesserei 

vormals  Hornung  A Rabe  in  Sangerbausen 

mit  Filialen  in  Budapest  und  Halle  a.  S.  (letztere  unter  der  Firma:  F.  Schmidt, 
Dampfkesselfabrik,  Z weigniederlassung  der  Sangerliäuser  Actien-Maschinen- 
fabrik  und  Eisengiesserei  vormals  Hornung  & Rabe). 

Gegründet:  19./4.  1873.  Letzte  Statutänd.  28./3.  1903.  Zweck:  Mascli.-Fabrikation, 
Eisengiesserei,  Fertigung  von  Eisenarbeiten  jeder  Art,  namentlich  auch  Herstell,  von  ganzen 
Fabriken.  Bau  von  Masch.  f.  Brauereien,  Brennereien,  Mälzereien,  Zucker-  u.  Malzfabriken  etc., 
Masch.  zum  Bergbaubetrieb,  für  Walzwerke,  ehern,  u.  andere  Industrien.  Das  innerhalb  der 
Stadt  gelegene  Etablissement  in  Sangerhausen  hat  Bahnanschluss.  1896  wurde  eine  Zweig- 
fabrik in  Budapest  mit  denselben  Fabrikationszweigen  errichtet.  Die  Giesserei  erzeugte 
1901/1902 — 1905/1906:  13  618,  21  373,  23  730,  28  884,  28  733  M.-Ctr.  Guss  hauptsächl.  zur  eigenen 
Verarbeit.  Beschäftigt  werden  im  Stammhause  u.  den  Zweigniederlass.  640  Personen.  Löhne 
u.  Gehälter  1901/1902—1905/1906:  M.  343  334,  423  811,  438  548,  524  835,  524  270  im  Stammhause. 
Das  Sangerhäuser  Etablissement  stand  Ende  1906  mitM.  664  339  zu  Buche;  seit  seinem  Bestehen 
bis  30./9. 1906  erforderte  dasselbe  M.  2 633  729  Aufwendung,  das  Hallesche  Etabliss.  M.  538  824, 
das  Budapester  M.  1171001,  zus.  also  M.  4 343  555.  Die  Ges.  besitzt  nom.  M.  100000 
Aktien  der  Zuckerfabrik  Marosvasarhely  in  Ungarn,  welche  später  zurückgenommen  werden 
und  bis  dahin  hypothek.  sichergestellt  sind,  ferner  für  M.  13  500  Aktien  der  Zuckerfabrik 
Haynau  i.  Schl,  und  für  M.  1785  solche  der  Zuckerfabrik  Dürnkrut.  Die  Beteilig,  der  Ges. 
an  sonst.  Unternehm,  wies  am  30./9.  1906  M.  950000  Buchwert  auf;  diese  besteht  in  Aktien  von 
Zuckerfabriken,  deren  masch.  Einricht,  die  Ges.  geliefert  hat.  Auch  die  Debit,  von  M.  3609218 
hat  die  Ges.  in  der  Hauptsache  innerhalb  der  Zucker-Industrie;  sie  sind  zum  Teil  durch  Hypoth. 
sichergestellt.  Die  G.-V.  v.  9./4.  1900  beschloss  Ankauf  der  seit  1859  bestehenden  Dampfkessel- 
u.  Verbleiungsfabrik  von  F.  Schmidt  in  Halle  a.  S.;  dieselbe  liegt  in  der  Nähe  des  Bahnhofes 
und  hat  der  Grundbesitz  daselbst  einen  Wert  von  mind.  M.  50  pro  qm.  Diese  Abteil,  ergab 
1904/1905  u.  1905/1906  M.  10  000  bezw.  M.  24  475  Gewinn;  einen  verteilbaren  Überschuss  ergab 
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auch  die  Abteil.  Budapest  in  den  Jahren  1903  u.  1904  nicht,  1904  mussten  zur  Deckung 
■,1er  Abschreib,  vom  Stammhaus  sogar  M.  49  320  überwiesen  werden,  1905  u.  1906  aber  er- 
gaben sich  M.  12  325  bezw.  M.  24  475  Gewinn.  Zur  Rettung  'einer  hypoth.  Forder.  wurde 
lt  (1  -V  v 4 /2  1904  die  Zuckerfabrik  Rybnitza  im  Gouvernem.  Podolien  (Russland)  in  der 
Subhastation’  erstanden;  dieselbe  steht  mit  M.  1 092  343  zu  Buch  bei  M.  377  460  hypoth. 
Belastung;  diese  Fabrik  soll  wieder  verkauft  werden. 

Kapital : M.  2 100000  in  2000  Aktien  (Nr.  1—2000)  ä M.  300  u.  1500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr. 

M 600  000  in  2000  Aktien  a M.  300,  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  30./9.  1890  um  M.  200  000  in  200  Aktien 
(ii  Em  Nr  1 200)  a M.  1000,  lt.  G.-Y.  v.  12./1.  1894  um  M.  200000  in  200  Aktien  (III.  Em.  Nt.  1 

bis  200).  lt.  G.-Y.  v.  30./3.  1895  um  M.  250  000  in  250  Aktien  (IV.  Em.  Nr.  1—250),  begeben  zu 
200%,  lt.  G.-Y.  V.  27./ 2.  1897  um  M.  300  000  in  300  ab  1./10.  1896  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000 
(V  Em  Nr  1 -300),  begeben  an  die  Deutsche  Bank  50  Stück  zu  285%,  250  Stück  zu  280%,  ] 
angeboten  M.  250  000  den  Aktionären  v.  29-/3. — 10./4.  1897  zu  280%;  auf  M.  5000  nom.  alte 
Aktien  entfiel  eine  neue  Aktie.  Die  G.-Y.  v.  9-/4.  1900  beschloss  zwecks  Verstärkung  der 
Betriebsmittel  und  Ankauf  der  Dampf  kesselfabrik  von  F.  Schmidt  in  Halle  a.  S.  weitere  Er- 
höhung um  M.  550000  (auf  M.  2 100000)  in  550  ab  1./4.  1900  div.-ber.  Aktien  a M.  1000  (VI.  Em. 
Nr.  1 —550).  übernommen  von  der  Deutschen  Bank  in  Berlin,  angeboten  den  Aktionären  30./4. 
bis  12./5.  1900  zu  270%  zuzügl.  4%  Stück- Zs.  ab  1./4.  1900;  auf  nom.  M.  3000  alte  Aktien 

entfiel  1 neue  ä M.  1000.  , , ^ n/  0...  . 

Anleihe:  M.  400  000  in  4%  Partial  - Oblig.  von  1894,  rückzahlbar  zu  105%,  300  Stucke 
(Nr.l  — 300)  Lit.  A ä M.  1000  und  200  Stücke  (Nr.  301—500)  Lit.  B ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1./10. 
Tilg,  ab  1895  durch  jährl.  Ausl,  von  3%%  mit  Zs.-Zuw^chs  im  Dez.  (zuerst  1894)  auf  1/4.;  kann 
beliebig  verstärkt  werden.  Sichergestellt  durch  Kautionshypothek  m Höhe  von  M.  400  000 
auf  dem  9 ha  grossen  Grundbesitz  der  Ges.  nebst  der  1 km  langen  Eisenbahn  von  1,6  ha 
Grundfläche  hinter  einer  Hypothek  von  noch  M.  91  200.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.).  Ende  Sept.  1906 
noch  in  Umlauf  M.  183  500.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Lüneburg:  Hannoversche  Bank 
vorm.  Simon  Heinemann,  W.  H.  Michaels  Nachf.  Nicht  notiert. 

Hypotheken:  M.  90  400,  verz.  zu  3%%  auf  das  Fabrikgrundstück  Sangerhausen,  M.  260  900, 
verz.  zu  4%,  auf  das  in  Halle  a.  S.,  hiervon  M.  106  900  zu  gunsten  des  Vorbes.,  tilgbar  mit  jährl. 
M.  40  000  u.  M.  154  000  kündbar  beiderseits  mit  3Mon.  Frist.  M.  377  460  aut  Zuckerfabrik 

Rybnitza.  ^ ^ , 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9-.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschaftshalbj. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1000  = 3 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  bis  15%^rtragsm.  Taut,  an  Vorst., 
4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  5%  Taut,  an  A.-R.  neben  M.  3000  Fixum  für  alle  Mitgl., 

ReötBilanz  amVB0?Sept.  1906:  Aktiva:  Grundst.  48  351,  Gebäude  368 797,  Beheiz- Anlagen 
4526,  Gaseinricht.  2419,  Acetyleneinricht.  2989,  Masch.  136  470,  Werkst. -Utensil.  5389>We^zeuge 

16  583,  Tischlereiinventar  u.  Werkzeuge  1,  Giesserei-  do.  10  000,  Laborat.-Utensil.  4636,  Modelle 
30  000;  Kontor-Utensil.  6542,  Pferde  u.  Wagen  825,  Eisenbahngeleise  26  807,  Ungar. . Niederlass. 
Budapest  1 434  949,  Zweigniederl.  Halle  a.  S.  460  900,  Zuckerfabrik  Rybnitza  1 092  343,  Betriebs- 
Credit  u.  Waren  der  Zuckerfabrik  Rybnitza  675  702,  Beteilig,  bei  fremden  Untern ehm . 950  000, 
Kassa  1918,  Wechsel  4742,  Effekten  123  250,  Debit.  3 609  218,  Vorschüsse  an  Arbeiter  -7  17,  Kaut.- 
Kto  3491,  fertige  u.  halbfertige  Fabrikate,  Material.  267  732,  vorausbez.  Versieh.  LL0. 
Passiva:  A.-K.  2 100  000,  R.-F.  2060700,  Spec.-R.-F.  300000,  Delkr.-Kto  121  580,  Hypoth. 
Sangerhausen  90  400,  do.  Halle  a.  S.  260  900,  do.  Zuckerfabrik  Rybnitza  377  460,  Oblig  183  500, 
do.  Zs.-Kto  1040,  Lehrlingsprämien  3731,  Kredit.  3 294  352,  Accepte  200  000,  ruckgestellt  f d. 
Unfall -Vers.  450*0,  Div.  210  000,  do.  alte  1080,  Tant.  42  407,  Grat.  u.  Arb. -Prämien  35  000, 

Vortrag  4027.  Sa.  M.  9 290  678.  _ . ■ ™ 1QQnnF- 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Arb.-Wohlf.  6783,  Reisespesen  36  670,  Gehalter  188  005, 
Beleucht.  5424,  Acetylen-Unterhalt.  975,  Repräsentation  3000,  Gebaude-Unterhalt.  2770,  Handl.- 
Unk.  36  244.  Geschirr-Unterhalt.  3473,  Steuern  21  340,  Zs.  27  780,  Abschreib.  40000,  Gewinn 
291  434.  — Kredit:  Vortrag  718,  Fabrikat.  - Ertrag  620  973,  Ungarische  Niederlass.  Budapest 

17  736,  Zweigniederl.  Halle  24  475.  Sa.  M.  663  903. 

Bilanz  der  ungarischen  Niederlassung  in  Budapest  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grund- 
stück 107  782,  Gebäude  531  975,  Dampfheizung  14  556;  elektr.  Beleucht.-Emricht.  9403,  Masch. 
378  017,  Werkstättenutensil.  19  466,  Werkzeuge  76  019,  Tischlereiinventar  u.  Werkzeug  4037, 
Giesserei-  do.  65  811.  Modelle  122  970,  Kontorutensil.  11  595,  Ei senb.- Geleise  36  012,  Kassa  16^8, 
Wechsel  73  963,  Debit.  1 008408,  Lohnvorschüsse  109,  Kaut.-Kto  3073,  fert  u.  halbfert.  Fabrikate, 
Material.  273  915,  vorausbez.  Versieh.  127.  - Passiva^Stamm^^^  1 377  648, 

do.  Betriebs-Kap.  310  527,  Accepte  60000,  R.-F.  13  000,  Kredit.  424  333,  Amort.-Kto  553  366. 

q ~ tt  875  -ä 

’ Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter  90  961.  Handl.-Unk.  32  723,  Gebäudeunterhalt. 
4062.  Zs.  5844.  Reisespesen  18  078,  Krankenkasse  1950,  Amort.  43  705,  Gewinn  (Überweis, 
an  Stammhaus)  20  866.  - Kredit:  Vortrag  178,  Fabrikationsertrag  224  013.  Sa. K 224  191. 

Bilanz  d.  Zweigniederlassung  Halle  a.  S.  am  30.  Sept.  1808:  Aktiva:  Grundstück  265  308, 
Wohnhaus  60409,  Fabrikgebäude  78  166,  Masch.  67  665,  Werkz.  16 .916,  mrkstatt -Utensil. 
14  219,  Kontor-  do.  2296,  Pferde  u.  Wagen  3388,  Verbleiungsemncht.  30454,  Kassa  428,  Debit. 
252  119,  Bestand  an  fertigen  u.  halbf.  Fabrikaten,  Material.  105  738,  Patente  5000,  voiausbez.. 
Unfallversich.  491.  — Passiva:  Stammhaus -Einlage -Kap.  460  900,  Guth.  des  Stammhauses 
200  000,  Kredit.  94  924,  Amort.-Kto  143  478,  R.-F.  3300,  Sa.  M.  902  602. 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Arb.-Wohlf.  1442,  Reisespesen  2655,  Gehälter  19  360, 
Beleucht.  1182,  Gebäude-Unterhalt.  2278,  Handl.-Unk.  6111,  Steuern  1738,  Fuhrlöhne  1339,  Zs. 
26  317,  Amort.-Kto  16  692,  Gewinn  (überwiesen  an  Stammhaus)  24  475.  Kredit:  Vortrag 
590,  Fabrikationsertrag  100  280,  Diskont  .2719.  Sa.  M.  103  589. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1895  1906:  . 321.50,  307.50,  -,  298.50,  256.50,  207,  1 70.25,  1 92.50,  215, 

209,  207.50%.  Eingef.  30./8. 1895  zu  280%.  Zulassung  der  Aktien  VI.  Ern.  im  April/Mai  1901. 


Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886  87  1905/1906:  9,  21%  30,  337s,  337a,  33%  25,  22%  22%  22%  22% 

22%  22%  22%  15,  5,  8,  10,  10,  10%.  Zahlbar  spät,  am  1.  4.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Julius  Hornung,  Sangerhausen;  Leiter  in  Budapest:  Ferd.  Erb. 

Prokuristen:  Wiebach,  Ing.  H.  Eichel,  Joh.  Strempel,  Sangerhausen;  F.  Kohrs,  H.  Kröger 
für  Halle;  II.  Hornung  für  Budapest. 

Aufsiclitsrat:  (4 — 7)  Vors.  Komm. -Rat  Aug.  Hornung,  Frankenhausen;  Stellv.  Dr.  med. 
Küstner,  Halle  a.  S. ; Ober-Ing.  Rob.  Pössel,  Sangerhausen;  Bankier  Ernst  Wallach,  Berlin. 
Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank.  * 


Oscar  Schimmel  & Co.  Actiengesellschaft  in  Chemnitz. 

Gegründet:  26. /4.  1897.  mit  Wirkung  ab  1./4.  1896;  eingetr.  28./5.  1897.  Letzte  Statutänd. 
24./8.  1901  u.  16-/8.  1906.  Übernahmepreis  M.  2 477  693.  Gründung  s.  Jahrg.  1900/1901. 
Zweck:  Erwerb  und  Fortbetrieb  der  in  Chemnitz  unter  der  Firma  Oscar  Schimmel  & Cb. 
seit  1861  bestehenden  Maschinenfabrik,  Fabrikation  von  Maschinen,  Apparaten  und  Eisen- 
konstruktionen u.  Handel  mit  solchen;  Erwerb  u.  Betrieb  von  anderen  Fabrikations- 
anlagen und  Handelsgeschäften,  die  mit  den  Zwecken  der  Ges.  in  Verbindung  stehen. 

Specialität:  Bau  von  Spinnmaschinen  für  Baumwolle,  Kammgarn,  Streichgarn, 
Flachs  und  Jute,  Maschinen  für  Filze-  und  Wattefabrikation,  Desinfektionsapparaten  und 
Wäschereimaschinen.  Ferner  ist  im  Jahre  1898/99  eine  Giesserei  errichtet  worden,  sodass 
jetzt  die  erfordert.  Gussstücke  im  eigenen  Betriebe  hergestellt  werden  können.  Über 
60  Patente  sind  der  Ges,  erteilt. 

Die  bei  Errichtung  der  Ges.  übernommene,  in  der  Austrasse  belegene  alte  Fabrik  ist  für 
M.  205  000  veräussert  worden.  In  Alt-Chemnitz  ist  eine  völlig  neue  u.  einheitl.  Fabrikanlage 
erbaut,  welche  Ende  1898  fertiggestellt  worden  ist.  Das  Grundstück  umfasst  ca.  41000  qm 
Fläche,  wovon  9100  qm  bebaut.  Die  mit  Geleisanschluss  versehene  Fabrik  besteht  aus 
einem  Giessereigebäude  mit  Zubehör,  Schmiedewerkstätten,  Drehereigebäude  mit  Kesselhaus, 
Montage-  und  Kontorgebäuden  sowie  Niederlagsräumen,  sie  besitzt  4 Dampfkessel,  4 Dampf- 
maschinen mit  zus.  300  HP.  und  ca.  400  Werkzeugmasch. , sowie  Anlagen  für  elektr.  Licht 
u.  Kraft.  Für  den  Fall  einer  notwendigen  Erweiterung  der  Anlagen  hat  die  Ges.  1905  das 
südlich  der  Altchemnitzer-  und  östlich  der  Oskarstrasse  liegende  Terrain  im  Ausmasse  von 
7047  qm  von  Schimmels  Erben  erworben  und  dafür  auf  das  Vorkaufsrecht  auf  das  Terrain 
jenseits  der  Oskarstrasse  verzichtet.  Gesamtabschreib.  1896 — 1906  M.  491  019.  Arb.  u.  Beamte 
durchschn.  680  Personen. 

Kapital:  M.  1 600  000  in  1600  Aktien  ä M.  1000. 

Hypothekar -Anleihe:  M.  650  000  in  472%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  18./8.  1903, 
aufgenommen  zur  Abstossung  von  Hypoth.  und  Buchschulden,  400  Stücke  Lit.  A (Nr.  1 — 400) 
ä M.  1000,  500  Lit.  B (Nr.  401—900)  ä M.  500,  auf  Namen  der  Allg.  Deutschen  Credit- Anstalt 
Abteil.  Dresden  als  Pfandhalterin  oder  deren  Ordre  und  durch  Indossament  übertragbar. 
Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg,  zu  pari  ab  1907  bis  spät.  1933  durch  jährl.  Auslos.  von  2%  u.  ersp. 
Zs.  im  April  auf  1./10.;  ab  1907  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Rückzahl,  mit  6 monatl.  Frist 
Vorbehalten.  Als  Sicherheit  der  Anleihe  dient  erststellige  Kaut.-Hypoth.  in  Höhe  von 
M.  700  000  auf  den  Gesamtbesitz  der  Ges.  einschl.  Zubehör  (Taxwert  der  verhafteten  Objekte 
Anfang  1904  zus.  M.  1 529  000)  zu  gunsten  der  Allg.  Deutschen  Credit- Anstalt  Abteil.  Dresden. 
Zahlst,  wie  bei  Div.- Scheinen.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  10  J.  (F.)  Kurs  in 
Dresden  Ende  1904—1906:  102.75,  102.75,  102%.  Zugelassen  Febr.  1904;  erster  Kurs:  103%. 
Geschäftsjahr:  1./5. — 30./4.  Gen. -Vers.:  Mai-Sept.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  etwaige  besondere  Rückl.,  vom  Übrigen  vertr.  Tant. 
an  Vorst,  u.  Beamte,  vom  verbleib.  Gewinn  4%  Div.,  vom  Rest  Ü/2%  Tant.  an  A.-R.  (ausser 
einer  festen  Jahresvergüt.  von  zus.  M.  7000),  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  April  1906:  Aktiva:  Grundbesitz  423  679,  Gebäude  573  429,  Masch.  140000, 
Modelle  1,  Utensil,  u.  Werkzeuge  45  000,  Dampfheizung,  Gas-  u.  Wasserleitung  1,  elektr. 
Anlagen  1,  Mobil.,  Öfen,  Schiff  u.  Geschirre  1,  Waren  480  875.  Kassa  9464,  Wechsel  121  824, 
Bankguth.  105  593,  Debit.  867  122,  Effekten  26  435,  — Passiva:  A.-K.  1 600  000,  Oblig. 
650000,  do.  Zs.-Kto  1867,  R.-F.  57  974  (Rückl.  8700),  Delkr.-Kto  110  000  (Rückl.  10  000),  Grund - 
stücks-Regulier.-Kto  10  000,0sc.  Schimmel-F.  28  000  (Rückl.  10  000),  Kredit.  189  374,  Div.  120  000, 
do.  alte  910,  Tant.  an  Dir.  7355,  do.  an  A.-R.  5157,  Gehalt  an  A.-R.  7000,  Vortrag  5789. 
Sa.  M.  2 793  428. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Fabrikat.-  u.  Handh-Unk.  243  253,  Brennmaterial, 
Gas,  Öl  43  034,  Zs.  20  041,  Verluste,  Diskont  10  924,  Abschreib.  76  069,  Rückstell,  auf  Debit. 
39  246,  Kursverlust  885,  Grundstücks-Regulier.-Kto  10  000,  Gewinn  174  002.  — Kredit:  Vor- 
trag 8185,  vorj.  Rückstell,  auf  Debit,  und  Rimessen  37  714,  Ertrag  571  557.  Sa.  M.  617  456. 
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Kurs  Ende  1899  190«:  In  Berlin:  110.50,  — , — , 70.25,  145,  149.75,  132.50,- 128.10%.  — In 
Dresden:  110,  95,  — , , 144,  150.50,  130,  128%.  — Aufgel.  im  Okt.  1899  durch  die  Berliner 

Bank,  Berlin,  und  Günther  & Rudolph,  Dresden.  Erster  Kurs  in  Berlin  am  ll./ll.  1899: 
110.50%. 

Dividenden  1896/97—1905/1900:  8,  5,  5,  5,  1,  1%,  5,  8,  71/2,71/2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  G.  Rohn,  Ph.  Krumbiegel.  Prokuristen:  11.  E.  Uhlmann,  E.  Vollrath. 

Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Vors.  Komm.-Rat  Lucas,  Berlin;  Carl  Clirambach.  Berlin;  Hugo 
Schimmel,  Dresden;  Fabrik-Dir.  Paul  Schönherr,  Bank-Dir.  W.  Oberländer,  Justizrat  v.  Stern, 
Chemnitz;  G.  Hoyer,  Schönebeck.  Zahlstellen  : Gesellschaftskasse;  Berlin : Commerz- u. 
Disconto-Bank ; Dresden:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt.  * 


Schlossfabrik -Actiengesellschaft  vorm.  Willi.  Sclndte 

in  Sclikiglmimi  bei  Velbert,  Rheinprovinz. 

Gegründet:  13./12.  1897  mit  Wirkung  ab  1./8.  1897;  eingetr.  22./12.  1897.  Letzte  Statutänd. 
2./12.  1899  u.  11./12.  1902.  Gründung  s.  Jahrg.  1899/1900.  Übernahmepreis  M.  1 273  280. 

Zweck:  Schlossfabrikation  u.  Dampfschleiferei,  Betrieb  verwandter  Geschäftszweige.  Zu- 
gänge auf  Gebäude-Kto  (Erweiterungsbau)  u.  Masch.-Kto  erforderten  1905/1906  zus.  M.  50412. 
Kapital:  M.  1 250  000  in  1250  Aktien  ä M.  1000.  Hypotheken:  M.  85  000  zu  4%%. 
Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6. : früher  bis  1902:  1./8. — 31./7.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj. 
Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5.%  z.  R.-F..  sonst.  Rückl.  u.  Abschreib.,  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen 
Jahresvergüt.  von  M.  1000  an  jedes  Mitgl.),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstück  91  500,  Gebäude  265  000,-  Masch.  105  000, 
Fabrikwerkzeuge,  Utensil,  u.  Mobil.  1,  Fuhrwerk  1,  Dampfheiz.  1,  elektr.  Anlage  1,  Kontor- 
Utensil.  u.  Mobil.  1,  Pressstempel  u.  Modelle  1,  Patente  1,  Rohmaterial.  126  912,  Halb-  u.  Fertig- 
fabrikate 484  669,  Magazinlager  31  710,  Kassa  2828,  Wechsel  11  027,  Reichsbankgiro -Kto  1704, 
Bankguth.  55  934,  Debit.  434  353.  — Passiva:  A.-K.  1 250  000,  Hypoth.  85  000,  Kredit.  78  096, 
R.-F.  41  742  (Rückl.  6963),  Disp.-F.  12  500,  Tant.  u.  Remun.  12  922,  Tant.  an  A.-R.  6938,  Div. 
106  250,  Vortrag  17197.  Sa.  M.  1 610  647. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  u.  Steuern  89  326 Hypoth. -Zs.  3825, 
Abschreib.  70  665,  Gewinn  150  272.  — Kredit:  Vortrag  11  004,  Fabrikat.-Überschuss  303  084. 
Sa.  M.  314  088. 

Kurs  Ende  1899—1906:  103.50,  68.75,  58.60,  80,'  89.90,  127.50,  128.75,  130.50%.  Aufgel. 
18./2.  1899  durch  C.  Schlesinger-Trier  & Co.,  Berlin  u.  C.  G.  Trinkaus,  Düsseldorf  zu  124  %. 
Notiert  Berlin. 

Dividenden  1897/98—1905/1906:  8,  7»/*,  6V2,  0,  3,  4,  6,  7,  8%%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  August  Schulte.  Prokuristen:  Karl  von  den  Eichen,  Karl  Holler. 
Aufsichtsrat:  Vors.  Justizrat  Dr.  Schweitzer,  Elberfeld;  Stellv.  Fabrikbes.  Alb.  Lüttges, 
Solingen;  Fabrikbes.  R.  Eglinger,  Düsseldorf;  Wilh.  Schulte,  Schlagbaum,  E.  M. Franzen,  Wald. 

Zahlstellen:  Ges.-Kasse;  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  & Co.;  Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus, 
Neviges:  Creditverein  u.  Filiale  in  Velbert:  Velberter  Bank. 


Carl  Schoening,  Eisengiesserei  u.  Werkzeugmascli.-Fabrik 

Akt.- Ges.  in  Berlin-Reinickendorf,  Kopenhagener  Strasse  28. 

Gegründet:  9./12.  1899  mit  Wirkung  ab  1./5.  1899;  eingetr.  5./4.  1900.  Letzte  Statutänd. 
16./7.  1900.  Eingebracht  wurde  in  die  Ges.  bei  der  Gründung  der  gesamte  Besitz  der  Firma 
Carl  Schoening  mit  Grundstücken  etc.  für  M.  1 210  000  unter  Anrechnung  von  M.  133  398  - 
laufenden  u.  M.  238  000  Hypoth.-Schulden,  also  für  M.  838  337  gegen  M.  337  bar  u.  M.  838000  : 
in  Aktien  -,  restl.  M.  662  000  Aktien  von  den  Gründern  übernommen. 

Zweck:  Eisengiesserei,  Herstellung,  An-  u.  Verkauf  von  Werkzeug-  u.  and.  Maschinen. 
Die  Ges.  betreibt  eine  Giesserei-  u.  Maschinenbauabteilung.  Specialität:  Formmaschinenguss, 
Nähmaschinengestellen,  Shapingmasch. , maschinelle  Hobel-  u.  Feilapparate,  patentierte 
Tapeten-Öldruckmasch.  etc.  Die  gesamte  Fabrikation  ist  nach  Anlage  von  Neu-  u.  Erweiterungs- 
bauten  im  Bilanzwerte  von  etwa  M.  460000  auf  dem  2,40  ha  grossen  Grundstück  in  Reinicken- 
dorf, Kopenhagenerstr.  konzentriert  worden.  Die  mit  Bahnanschluss  versehenen  Gebäude 
bedecken  ca.  1 3 dieser  Fläche  u.  bestehen  aus  der  dreistöckigen  Maschinenbauanstalt,  dem 
Giessereigebäude,  Maschinenbaus  mit  Wolfscher  Lokomobile  von  200  HP.  etc.  Umsatz 
1901/02—1905/06:  M.  1 178  000,  1 339  000,  1 390  900,  1 444  000,  1 741  700.  Arb.- Zahl  ca.  480.  ■ 
Betriebsmittel  Ende  April  1906  M.  938  659. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  (Nr.  1 — 1500)  ä M.  1000;  hiervon  Nr.  1 —1050  sofort 
vollgezahlt,  Nr.  1051 — 1500  anfangs  mit  25%,  seit  L/5.  1900  ebenfalls  vollgezahlt.  Für  1899/1900 
hatten  nur  die  Aktien  Nr.  1. — 1050  Anteil  an  der  Div. 

Hypotheken  (30-/4.  1906):  M.  238  000,  verzinslich  zu  4%>  rückzahlbar  1./4.  1908,  event. 
auch  früher  in  Raten  nicht  unter  M.  20  000  mit  4 wöchentl.  Künd.  vor  Quartalschluss. 

Geschäftsjahr:  1./5. — 30./4.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 
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Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R.-F.,  event.  bes.  Äbschreib.  u.  Iiückl.,  hierauf  4%  Uiv., 
vertragsm.  Taut,  an  Vorst.,  vom  verbleib.  Überschuss  6%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen 
Jahresvergüt.  von  zus.  M.  6000),  Rest  nach  G.-V.-B. 

|{i la nz  am  30.  April  1900:  Aktiva:  Grundstücke  267  786,  Gebäude  u.  Fabrikanlagen 
566  386,  Masch.  219  727,  Werkzeuge  u.  Utensil.  35  042,  Modelle  1,  Debit.  481016,  Bankguth. 
117  820,  Pferde  u.  Wagen  2118,  Patentkto  1,  Wechsel  74  918,  Kassa  3583,  Depotkto  4000, 
Waren  261  323.  — Passiva:  A.-K.  1500000,  Hypotli.  238000,  Accepte  4000,  Kredit.  120  011, 
R.-F.  39  342  (Rückl.  6619),  Div.  105  000,  do.  alte  360,  Tant.  an  Vorst  6577,  do.  an  A.-R.  3551, 
Delkr.-Kto  5000,  Unterstütz. -F.  3000,  Vortrag  8877.  Sa.  M.  2 033  721. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  43  366,  Gehälter  46  693,  Hypth.-Zs.  9520, 
Pferde-  u.  Wagenunk.  8569,  Absclireib.  56  585,  do.  auf  Debit.  1296,  Gewinn  138  626.  - 
Kredit:  Vortrag  6229,  Zs.  4564,  Gewinn  an  Waren  293  863.  Sa.  M.  304  656. 

Kurs  Ende  1903 — 1906:  124.30, 108.25, 104.50,  118.10%.  In  Berlin  zugel.  M.  1 500000,  hiervon 
M.  600  000  bei  der  Zahlst.  12./10.  1903  zur  Zeichn.  gestellt  zu  118%  zuzügl.  4%  Stück-Zs. 
ab  1./5.  1903:  erster  Kurs  16./10.  1903:  121.50%. 

Dividenden  1899/1900—1905/06:  10,  8,  6,  7,  6,  4,  7%-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Friedr.  Brandes,  Paul  Meerrettig.  Prokurist:  P.  Süssmilch. 

Aufsichtsrat:  (3  — 7)  Vors.  Rentner  Ed.  Schoening,  Stellv.  Rentier  Alex.  Chrambach, 
Berlin:  Rentier  Jac.  Schoening,  Niederschönhausen;  Rentier  Franz  Kilian,  Dresden;  Komm. -Rat 
Herrn.  Walter,  Wilmersdorf. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  * 


Schubert  & Salzer,  Maschinenfabrik,  Akt.-Ges.  in  Chemnitz. 


Gegründet:  25./1 1 . 1889  bezw.  2./1.  1890;  eingetr.  7./1.  1890.  Letzte  Statutänd.  18./7.  1899, 
18./3. 1902, 14./6.  bezw.  5./10.  1904,  26. TO.  1905  u.  1 1.  2. 1907.  Die  Firma  lautete  bis  14. /7. 1904 Chem- 
nitzer Wirkwaaren-Maschinenfabrik  (vorm.  Schubert  & Salzer).  Die  A.-G.  erwarb  das  unter 
•der  Firma  Schubert  & Salzer  in  Chemnitz  betrieb.  Fabrikationsgeschäft  nebst  dem  daselbst 
Adorferstr.  13  beleg.  Fabrikgrundstück  samt  allem  Zubehör,  sowie  Maschinen,  Werkzeugen, 
Vorräten  und  Aussenständen.  Die  Ausdehnung  des  Unternehmens  veranlasste  zum  Ankauf 
des  17  315  qm  grossen  Nachbargrundst.  (Lothringerstr.),  um  darauf  ein  neues  Fabrikgebäude 
von  8623  qm  Fläche  zu  errichten.  In  dasselbe  wurde  1896  die  gesamte  Fabrikation  verlegt; 
das  alte  4880  qm  grosse  Fabrikgebäude  Adorferstrasse  ist  für  M.  12  000  p.  a.  bis  Ende  1910 
vermietet.  1905  Ankauf  eines  an  das  Areal  Lothringerstr.  angrenzenden  5385  qm  grossen 
Grundstücks  für  M.  90  000.  Auf  dem  Terrain  ist  1906  ein  4 Stockwerk  hoher  Fabrikbau 
von  2770  qm  Fläche  mit  11  600  qm  Arbeitsfläche  errichtet.  1906  Erwerb  des  be- 
nachbarten Fabrikgrundstücks  der  Zwirnerei  Saxonia  in  Grösse  von  5120  qm  Grundfläche  und 
ca.  4500  qm  Arbeitsfläche.  Der  an  der  Lothringer  u.  Elsässer  Strasse  gelegene  Teil  des  Werkes 
bildet  nunmehr  ein  geschlossenes  Terrain  von  ca.  192  m Seitenlänge  an  der  Lothringer 
Strasse  u.  ca.  205  m Seitenlange  an  der  Elsässer  Strasse  mit  einenr  Gesamtflächeninhalt 
von  26  960  qm.  Anfang  1907  Erwerb  der  Schreiterschen  Giesserei  in  Chemnitz  für 
M.  1 100  000,  wovon  M.  100  000  angezahlt  und  der  Rest  mit  4%  % verzinslich  auf  10  Jahre 
unkündbar  stehen  bleibt;  die  Vorräte  waren  extra  zu  vergüten.  Anschaffungswert  der 
Anlagen  bis  ult.  März  1907  M.  6 044  814  beiM.  1 958  229  Abschreib.,  somit  Buchwert  M.  4 086  584. 

Zweck:  Erzeugung  von  allen  Gattungen  Wirkwaren-,  Schiffchen- Stick-,  Werkzeug-, 
Kämm-  und  Tüllmaschinen,  Handschuhstoffmasch.,  sowie  Registrierkassen.  Die  Ges.  kann 
sich  auch  an  Unternehmungen  der  Textilbranche  beteiligen.  1904  Übernahme  der  Patente 
und  Vorräte  der  Kontrollkassen-  und  Rechenmaschinen-Fabrik  „Monopol“  in  Dresden  aus 
der  Konkursmasse  für  M.  83  000;  hierfür  ist  eine  bes.  Abteil,  eingerichtet.  Ende  März  1907 
insgesamt  1500  Arb. 

Kapital:  M.  3500Ö00  in  3500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  500000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
14.12.  1894  um  M.  250  000,  ausgegeben  zu  110%,  weiter  lt.  G.-V.  v.  8./7.  1895  um  M.  250  000, 
ausgegeben  zu  114%,  lt.  G.-V.  v.  18./7.  J.899  um  M.  300000  in  300  ab  1./4.  1899  div.-ber.  Aktien 
übernommen  von  der  Dresdner  Bankfirma  Menz,  Blochmann  & Co.  zu  110%,  und  lt.  G.-V.  v. 
18./3.  1902  um  fernere  M.  300000  in  300,  ab  1.  4.  1902  div.-ber.  Aktien,  übernommen  vom  Bank- 
hause Georg  Fromberg  & Co.  in  Berlin  zu  106%  zuzügl.  Stück-Zs.,  angeboten  den  Aktionären 
■5:1  v.  25. /4. — 9./5.  1902  zu  110%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1./4.  1902  u.  Schlussscheinstempel,  lt. 
G.-V.  v.  5./10.  1904  um  M.  400000  in  400  ab  1./4.  1905  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  der 
Deutschen  Bank  in  Berlin  zu  150%  abzügl.  4%  Zs.  bis  1./4.  1905,  angeboten  den  Aktionären 
4:1.  v.  1 9./10. — 5./11.  1904  zu  155%  abzügl.  4%  Zs.  bis  1 . 4.  1905,  nochmals  erhöht  lt.  G.-V  v. 
26./10.  1905  um  M.  500  000  (auf  M.  2500000)  in  500  neuen,  ab  1./4.  .1906  div.-ber.  Aktien,  begeben 
•an  ein  Konsortium  zu  175%  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis  31./3.  1906,  angeboten  den  Aktionären 
4:  1 v.  13. — 27./11. 1905  zu  180%  abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis  31./3.  1906.  Agio  der  Em.  von  1904  mit 
M.  158000  in  den  R.-F.  Den  Aktienstempel,  ferner  sämtliche  mit  der  Neuausgabe  der  Aktien  ver- 
bundene Kosten,  auch  die  der  späteren  Einführung  an  der  Börse  hatte  bei  den  letzten  drei  Em. 
die  Ges.  zu  tragen.  Sämtliche  Kapitalserhöhungen  erfolgten  zwecks  Verstärkung  der  Betriebs- 
mittel und  Ausdehnung  des  Geschäftes.  Die  Aktien  Nr.  1 — 1600  sind  mit  dem  Namen  der 
geänderten  Firma  abgestempelt.  Nochmalige  Erhöhung  behufs  Verstärkung  der  Betriebsmittel 
beschloss  die  a.o.  G.-V.  v.  11./2.  1907  um  M.  1 000  000  (auf  M.  3 500  000)  in  1000,  ab  1.  4.  1907  div.- 
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ber.  Aktien,  üb( 
vom  22./2. — 9./3. 

1907  eingezahlt. 
Anleihe:  M.  750  OOÖ 


•nommen  von 
1907  zu  215% 


einem  Konsort.  zu  210%,  angeboten  den  Aktionären  5:2 
wovon  25%  und  das  Agio  sofort,  restl.  75%  zum  15./6. 


in  4%  Teilschuld  Verschreibungen  von  1895,  rückzahlbar  zu  105%, 
500  Stücke  ä JYL  1000,  500  Stücke  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1899  in  41  Jahren 

durch  Ausl,  im  .Juni  auf  31./12.  Sicherheit:  Hypothek  auf  das  gesamte  Besitztum  der  Ges. 

Zahlst  wie  bei  Div.  Noch  in  Umlauf  Ende  März  1907  M.  877000.  Kurs  in  Dresden 

Ende  1898  -1906:  103.75,  103,  102.75,  102,  100,  94.50,  100,  — . 102.50,—,  103  80%. 

Hypotheken:  M.  245  000  zu  4 7 2%  auf  das  frühere  Saxonia-Grundstück;  M.  1000-000  zu 
4 */.>%  auf  die  früher  Schreiter’sche  Giesserei,  bis  1917  unkündbar. 

“ Geschäftsjahr:  1./4. 31./3.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (1903  erfüllt),  event.  Sonderrückl.,  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  u.  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  7 7 2%  Tant.  an  A.-R.  (neben  M.  6000  auf  Handl.- 
Unk.  zu  verbuchender  festen  Jahresvergüt.),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  81.  März  1907:  Aktiva:  Grundstücke  541  274,  Gebäude  1 281  105,  Betriebs- 
masch.  330  588,  Werkzeugmasch.  692  585,  Werkzeuge  124  189,  Elektr.- Amlage  1,  Fabrik- 
Einricht  1,  Kontoreinricht.  1,  Inventar  1,  Modelle  1,  Metall-  u.  Eisengiesserei-Anlage  1 116  836, 
Patente  1 Debit.  2 260  781,  Giesserei-Konto-Korrent  196  918,  Bankguth.  759  021,  Kassa  20  087r 
Wechsel  2267  265,  Rohmaterial.  325  572,  Fabrikate  383  108,  Versieh.  24  333.  — Passiva: 
Eineez.  A.-K.  2 750000,  Anleihe  677  000,  do.  Zs.-Kto  7440,  do.  Tilg.-Kto  500,  Hypoth.  I 245  000, 
do  ^II  1 000  000,  R.-F.  1 650  538,  Extra-R.-F.  300000,  Delkr.-Kto  300000  (Rückl.  100000), 
Beamten -Unterst. -F.  89  494  (Rückl.  15  000),  Arb.-  do.  172  592  (Rückl.  35  000),  Interimskto  (Res. 
f Löhne,  Aktienstempel  etc.)  298  192,  Kredit,  546  231,  Anzahl,  a.  Masch.  160  133,  Restschuld 
a.  Neubau  1906  243  382,  Abschreib.  433  102,  Div.  750  000,  do.  alte  250,  Tant.  a.  A.-R.  74  167, 
do.  an  Dir.  98  000.  do.  an  Beamte  28  102,  Vortrag  499  544.  Sa.  M.  10  323  673. 

Gewinn- u Verlust -Konto:  Debet:  Reparat.  35  293,  Grundstücks- u.  Gebäudeerhaltung 
3203,  Geschäfts-Unk.  246  658,  Hypoth.-Zs.  15  900,  Abgaben  40  739,  Versieh  23  600,  Kranken- 
u.  Invaliden- Versieh.  29  471,  Prior.-Zs.  27  380,  Gewinn  2 032  915.  — Kredit:  Vortrag  41Q  920r 
Grundstück-  u.  Gebäudenutzung  20  188,  Zs.,  Dekort  u.  Diskont  49  793,  Fabnkat.-Kto  1 974  261. 
Sa  M 2 455  162. 

Kurs:  In  Dresden  Ende  1890 — 1906:  143,  143,  92,  104.  153,  166,  145,  143,  111,  139,  132, 
104  157,  248,  287.25,  323.50,  357.10%.  Eingeführt  22./1.  1890  zu  140%.  — In  Berlin  Ende 
2900 — 1906:  132,  104.90,  156.90,  242,  300,  324.10,359%.  Eingeführt  24./2.  1900  durch  Georg 
Fromberg  & Co.;  erster  Kurs  157%.  — Seit  Dez.  1902  auch  notiert  in  Leipzig.  Kurs  daselbst 
Ende  1902-1906:  158.50,  241,  290,  328,  357%.  Seit  1906  sind  in  Dresden,  Leipzig  und  Berlin 
sämtliche  Aktien  Nr.  1 — 2500  zugelassen. 

Dividenden  1889/90-1906/07 : 10, 7, 3,  6, 7, 10, 8, 0, 0, 7, 12,  3, 6, 15,  20,  20, 25, 30%.  Coup.-Verj.: 
3 J.  n.  F.,  wenn  dies  auf  den  Div.-Scheinen  abgedruckt  ist;  soweit  dies  nicht  der  lall,  tritt 
Verj.  erst  nach  4 Jahren  ein. 

Direktion:  Brunp  Salzer,  Gustav  Walther,  Fritz  Lässig.  ! n . 

Aufsichtsrat:  (4—7)  Vors.  Geh.  Komm.- Rat  Konsul  Theod.  Menz,  Stellv.  Rentier  Carl 
Schlossmann.  Komm.-Rat  Dr.  E.  Reichardt,  Arth.  Pekrun,  Konsul  Franz  Täubnch,  Dresden;: 

Komm. -Rat  Ad.  Moser,  Berlin.  „ , e r*  r*  ™ 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Georg  Fromberg  & Co. ; Dresden 
u.  Leipzig:  Deutsche  Bank;  Chemnitz:  Chemnitzer  Bank -Verein. 


Scliw ebner  Eisenwerk  Müller  & Co.  Akt.- Ges.  in  Schwelm. 

Gegründet:  30./3.  1900  mit  Wirkung  ab  1./7.  1899;  eingetr.  1./5.  1900.  Übernahmepreis, 
des  Schwelmer  Eisenwerks  Müller  & Co.  nach  Abzug  von  M.  65  860  Kredit  M.  1 300  000,. 
wofür  die  Vorbesitzer  1300  Aktien  erhielten.  200  Aktien  wurden  bar  eingezahlt. 

Zweck:  Betrieb  einer  Maschinenfabrik,  Eisenkonstruktionswerkstätte  und  Eisengiesserei, 
vorzugsweise  zur  Herstellung  von  Masch..  Apparaten,* Eisenkonstruktionen  und  Hebezeugen, 
wie  solche  zu  kompletten  Einricht,  für  Brikett-.  Ziegel-  u.  ahnl.  Speeialfabrikationen  benötigt 
werden;  ferner  von  schmiedeeisernen,  geschweissten  u.  genieteten Kespeln, ^Reservoiren,  Lager-  u. 
Versandfässern  etc.  Umsatz  1901/02-1905/06:  M.  1466062,  1839366,  2156272,  2459462,  2359740. 
Grundbesitz  der  Ges.  35  087  qm,  wovon  11,448  qm  bebaut.  Die 

Gebäude  und  ferner  an  grösseren  Werksanlagen  eine  Giesserei  nebst  Modellschreinerei  und 
Modellagerhaus,  eine  geräumige  Masch.-Fabrik,  Schmiede,  Blechmeterei,  umfangreiche  elekti. 
Fassschweisserei,  Verzinkerei,  Vor  richte  werkstätte.  Zur  Erzeugung  des  elektr.  Stromes  und 
zum  Antriebe  der  Arbeits-  u.  Werkzeugmasch.  dienen  5 Dampfkessel  u.  5 Dampfmasch.  mit 
ca.  1000  HP.,  sowie  16  elektrodynamische  Masch.  u.  Motoren.  In  der  Gemeinde  Erdorl  In- 
der Eifel  erwarb  die  Ges.  Grundeigentum  mit  Wasserkraft  von  ca  200  HP.,  wei*er  .aU(rS' 
gebaut  und  für  die  Fabrikation  nutzbar  gemacht  werden  soll.  Arbeiter  ca.  340.  Zugänge 
1905/06  auf  Gebäude-,  Werksanlagen-Kto  etc.  M.  145  938. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000.  . , , . . ,.  j.  , ^ 

Geschäftsjahr:  1./7. — -30./6.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalb).  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 bt. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  bes.  Abschreib,  u.  Rückl.,  4 /0  Div.,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  vom  Übrigen  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-Bj 
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Bilanz  am  30.  Jui.i  1900:  Aktiva:  Grundstücke  20o  000,  Gebäude  513  633,  Werksanlagen 
Betnebsmasc^u.  Werkzeuge  572675,  Bureau  u. Mobil.  1,  Modelle  1 . Wasserkraft  45  307,  MateHal 
Ä 11 ' halbfertige  labnkate  433  186,  Kassa  1119,  Wechsel  5992,  Effekten  14  497,  Debit 
3b3  20h  — 1 assiva:  A.  - k.  1500000,  Delkr. -Ktö  30000,  R. -F.  74  717  (Rückl  7938) 
bpec.-R.-F.  70000  (Kuckl.  10000),  Ern.-F.  70000  (Rückl.  10000),  Aecepte  15100  Kredit  1 72  7 1 8 
Div.  150000,  Tant.  7500,  Vortrag  50016.  Sa.  M 2 149  615  P 172718, 

2«°18-  • 

148  50%.  Zugelassen  im  Nov.  1905;  erster  Kur»  27,11. 

Dividenden  1899/1900-X905/190Ö:  10,  4,  8.  10,  10,  12,  10%.  Coup-Verl:  4 J (K  , 
o-i  "'m  « !„Guf  ' K™"se>  ^ Willi.  Schmitt.  Aufsichtsrat:  Vors.  Bank-Dir.  Alb.  Heimann 

KWI  K,ei"*  ScWelm:  P^Klöckner,  Duis-’ 

Crefeld-  B°nn  "•  DttSSeld0rf:  A-  Setaaffh-  B-k. 

# 

(*.  Seebeck  A.-G. 

Sclilfnswerft,  MaM^liinenfabrik  n.  Trockemloeks  in  Hrcinc  rlia  vcn. 

, ?8-/,10*  mit.  Wirkung  ab  1./2.  1895;  eingetr.  7./12.  1895.  Sitz  der  Ges.  bis  2./10. 

1 i'  t Geestemünde  wohin  der  Sitz  der  Ges.  lt.  G.-V.  v.  19.  5.  1906  wieder  gelegt  werden 
jsoll.  Letzte  Statutand.  8./12.  19Q0,  18./6,  1902,  29./2.  1904,  19./5.  u.  24./11.  1906.  Die  Ges  übeT 
^nahm  von  G.  Seebeck  dessen  Dock-  u.  Werftunternehmen,  Grundstücke  u.  Anlagen  in  Geeste- 

!whie1t  rn'slpb61J  Sn aAbw-gl‘  1 402^ 734  Passiven ; für  den  verbliebenen  Rest  von  M.  515000 
, jei  hielt  G.^  Seebeck  360  Aktien  der  Ges.  a M.  1000  u.  M.  155  000  bar. 

L Zw^:  Betrieb  einer  Schiffsbauanstalt,  Neubau  u.  Repar.  von  Schiffen,  Mascli.  u Mascli  - 
teilen  aller  Art,  Anlagen  Betrieb  von  Werften,  Masch.-Fabriken,  Trockendocks,  Kesselschmieden 
(,  u.  andeien  verwandten  Anstalten  etc.  Die  Grundstücke  der  Ges.  in  Bremerhaven  u Geeste- 
münde umlassen  ein  Areal  von  63  630.8  qm  mit  893  m Strassen-  u.  970  m Wasserfront.  Auf 
1 11  C ?r  Grundstücke  ruhen  besondere  Lasten : u.  a.  dürfen  darauf  nur  für  den  Schiff- 

bau  bestimmte  Baulichkeiten,  ausserdem  Wohnungen  für  das  im  Geschäft  als  Schiffbaumeister 
angestellte  Personal  errichtet  werden.  Eine  Parzellierung  der  Grundstücke  darf  nicht  statt- 
I !lnden-  Die  Ges.  hat  1900  die  Trockendockanlage  der  Firma  F.  W.  Wenoke.  welche  neben 
ihrem  Trockendock  in  Bremerhaven  am  Deich  3—7  gelegen  ist,  für  M.  170  000  angekauft  und 
i qrr*fftert’  bes3tzt  die  Ges.  jetzt  4 Docks  für  Reparaturen,  von  welchen  das  °Tösste 

Schiffe  von  o60  Fuss  Lange,  64  Fuss  Breite  bei  18—19  Fuss  Tiefgang  (engl.  Masse)  aufnehmen 

e?ni300  1%n<^rS*  beab^ht^  lbrer|  Betrieb  nach  Geestemünde  zu  verlegen.  Arb.- Zahl 
ca  1300  u.  80  Meister  Die  Ges.  brachte  1905/1906  4 Hochseefisch dampfer,  1 Doppelschrauben- 
Fiacht-  u.  Passagierdampfer,  4 kleinere  Dampfer,  1 Segelyacht,  2 Baggerschuten  sowie  ver- 
schiedene Dampfkessel  u.  Dampfmaschinen  für  elektr.  Betrieb  zur  Ablieferung  Sept  1903 
^ikauf  emes  angrenzenden  Areals  von  ^9000  qm  für  M.  220  000;  dasselbe  soll  zurAustühiimo- 
on  Anlagen  für  den  Bau  grosserer  Schiffe  dienen.  In  der  Nacht  vom  13./4.  1905  wurden  die 
gesamten  Werftanlagen  von  einer  Sturmflut  heimgesucht.  Die  a.o.  G.-V.  v 19/5  1906  se- 
eTn^^w^TnnTnn^i  Preuss4schen  Regierung  abgeschlossenen  Vertrag  wegen  der  Abtretung 
ISnlZZ  J°^00T$mTTS?en  Geläildes  am  Geestemünder  Hafen  zur  Anlegung  einer  neu- 
zeitlichen Werft  Die  Überlassung  des  Geländes  erfolgt  auf  Erbbaurecht  zunächst  für  die 
Dauer  von  60  Jahren,  event.  bei  Ablauf  bis  auf  weitere  30  Jahre.  Die  preuss  Verwaltung 
übernimmt  die  Geestemünder  Dockanlage  der  Firma.  Der  Kaufpreis  wird  gegen  <lTn  Erb§ 

G -VZv  1975ri906  1b?®timm*en  A: nzahl  Jahren  verrechnet.  Ebenso  stimmte  die 

^ V • ^-/ö-  1906  der  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  1 250  000  (auf  M.  4 000  000)  in  1250  Aktien 

VA°?r  den6n  VrrSt  ^ J50000  V°n  ehlem  Konsort  z"  102.50%  übernommen  werden  dis 
den  Aktionären  diesen  Betrag  vom  20./7. — 3./8.  1906  zu  107.50%  im  Verhältnis  von  4 • 1 zum 

u 25%  Irnttl  'ffeTq07ZalD®n  25  /o-  mÄ]d?.S  Agjo  sofort,  25%  am  30./9.  1906,  25%  am  31./3. 
25  /0  am  30./6. -1907.  Liese  neuen  Aktien  sind  ab  1./7.  1906  zur  Hälfte  div.-ber.  Die  Ver- 

Meißo  M’  500  000  soll  erst  später  erfolgen.  Der  Verlust  des  Jahres  1905/1906 

(?edec^t.Jus  B--F.)  wird  von  der  Verwaltung  im  wesentlichen  auf  Sturmflutsohäden 
Streik  sowie  Arbeiter-  und  Materialmangel  zurückgeführt.  mmnutsciiaaen, 

1896  um  M 9Onmn50h00l  ^ 3500  Aktlen  a M*  100a  Grspr.  M.  800  000,  Erhöhung  v.  1.  12. 

. M-  20°  000,  begeben  zu  pan.  Ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  8./12.  1900  um  M 200  000  in 

901^  vTaTt )t] ^6die9n09AKtiO?fen  5 : 1 7-  12.  29./12.  1900  zu  'pari, 

7ie  G-'V*  Z;  19.02  beschloss  zwecks  Erweiterung  der  Troekendockanlagen  und  zur 

l^Äder  Behaebsmittel  neuerlich  Erhöhung  um  M.  1 OOO'OOÖ  in  1000  ab  1 ./7. 1902  div.-ber 
Aktien,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  103%,  angeboten  den  Aktionären  M.  400  000 

mit  M V V Z7  10v  /o ,.ZTUgl  J /°  Stück‘Zs-  ab  1-/7.  1902  u.  Schlschst.:  Agio 

M KKdAnn?‘'F'  Verstarkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  29-/4.  1904  Ausgabe 

U 2 75D 000  hrJh°f  m.  550,neuen-  ab  G./7.  1904  div.-ber.  Aktien  (womit  das  A.-K  auf 
»[,•  50  000  gebracht  ist),  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  107%.  angeboten  den 

1904  Z"  1120/»:  ^ mit  »•  20278  *"  H°-F.  Ä"  ^ 


Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908. 
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Anleihe:  M.  800000  in  4%  Hypoth.-Oblig.  v.  1896,  Stücke  ä M.  1000,  rückzahlbar  zu  103°/o 
's.  l.  l.  u.  1.  7.  Tilg,  ab  1900  mit  jährl.  M.  25  000  durch  Ausl,  im  März/April  auf  1./7.,  kann 
erstarkt,  auch  ganz  gekündigt  werden.  Sicherheit:  I.  Hyp.  in  Höhe  von  M.  90Ö000  auf  einen 


Teil  des  Grundbesitzes  der  Ges.  zugunsten  der  Zahlst.:  Bremen:  Deutsche  Nationalbank.  In 
Umlauf  Ende  .Juni  1906  M.  625  000.  Kurs  in  Bremen  Ende  1896  -1906:  102,  102.50,  102,  99,50,1 
98.  97.50,  101.50,  102.50.  103.50,  102.25,  101°/o.  Hypothek:  M.  275  000. 

Geschäftsjahr:  1./7.— 30./6.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  4°/0  Div.,  10%  Tant.  an  A.-R.  (jährl.  mind.  M.  6000; 
garantiert),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1900:  Aktiva:  Grundeigentum  einschl.  Trockendocks  2 040  100,  Ge- 
bäude 523  800,  Masch.  u.  Apparate  919  800,  Modelle  20  200,  Mobil.  3,  Werkzeuge  u.  Utensil. 
198  700  Rohmaterial.  529  706,  in  Arbeit  befindl.  Gegenstände  738  891,  Kassa  5926,  Effekten 
30  329,  Neue  Werft  16  701,  Debit.  421818.  — Passiva:  A.-K.  2 750  000,  do.  Einzahl,  auf 
neue  Aktien  187  500,  Anleihe  625  000,  Hypoth.  275  000,  R.-F.  62  750,  Spec.-R.-F.  80  000, 
u.  Arb.-Unterst.-F.  17  706,  Anzahl.  481  660,  Kredit.  928  679,  Gen.-Unk.  18  500,  alte 


Beamten- 
Div.  760, 


Agio  18  420.  Sa.  M.  5 445  977.  t , §■ 

‘ Gewinn-  n.  Verlust -Konto:  Debet:  Abschreib.  203  139,  Instandhaltung  441  127,  Anleihe- 
Zs.  26  000.  - K re d i t : Vortrag  1 1 385,  Betriebsgewinn  595  365  Verlust  (gedekt  aus  R.-F.)  63  516. 

>S‘1’  Kurs  Ende  1903—1906:  139.75,  126.30,  118,  102.20%.  Zugel.  M.  2 200  000  im  Nov.  1902, 
davon  aufgelegt  bei  der  Berl.  Zahlstelle  M.  1 000  000  6./1.  1903  zu  112.50%.  Notiert  in 
Berlin  u Bremen  (hier  Ende  1905—1906  : 117,  102%).  Seit  Okt.  1904  sind  sämtl.  Stücke  lieferbar. 
Dividenden  1895/96-1905/06:  10%,  7x/2,  0,  0,  8,  10,  10,  10,  5,  4,0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  G.  Seebeck;  Stellv.  Ferd.  Niedermeyer,  Ing.  Wilh.  Lühring. 


Aufsichtsrat:  (3—6)  Vors.  C.  H.  Gildemeister,  Consul  C.  A.  Jacobi,  Rechtsanw.  u.  Notar 


Dr.  jur. 


C.  Bulling,  Bremen;  Heinr.  Rathjen.  Bremerhaven:  Fritz  Andreae,  Hauptmann  a.  I). 


Al  brecht  Heese,  Berlin.  , ^ TT  , c ■ ~ , TT 

Zahlstellen : Für  Div. : Eig.  Kasse ; Bremen : Deutsche  Bank : Berlin : Hardy  & Go.,  G.  m.  b.  H. 


Stalilbalmwerke  Freudenstein  & Co., 


Akt.- Ges.  in  Liquidation  in  Berlin,  NW.  Behrenstrasse  22. 

Gegründet:  10./3.  1899,  mit  Wirkung  ab  l./l.  1899;  eingetr.  14./4.  1899.  Übernahmepreis j 
der  früheren  Firma  (Inhaber  Julius  Freudenstein)  M.  1 365  283.  Die  G.-V.  v.  14-/6.  1906  be-< 
schloss  Auflös.  der  Ges.  behufs  vollständiger  Fusionierung  mit  der  A.-G.  für  leid-  u.  Klem- 
bahnen-Bedarf  (vorm.  Orenstein  & Koppel).  . ^ w i T 

Zweck:  Fabrikation  und  Ankauf  von  Materialien,  Werkzeugen,  Wagen  und  Masch.  zum 
Bau  und  zur  Ausrüstung  von  Eisenbahnen,  insbes.  von  Feld-,  Industrie-  u.  Kleinbahnen,  sowie 
zu  Brücken- und  Wasserbauten  aller  Ar^,  ferner  Verkauf  und  sonst.  Verwertung,  namentlich 
Vermietung  der  zu  vorgedachten  Zwecken  erforderlichen  und  geeigneten  Artikel,  Über- 
nahme des  Baues  von  Feld-,  Industrie-  u.  Kleinbahnen,  sowie  von  normalspurigen  Anschluss^ 
fiel  eisen:  ferner  Bau  von  Lokomotiven  für  Baubetriebe,  industr.  Etabliss. , Haupt-,  JNeben- 
u.  Kleinbahnen.  Das  Fabrikgrundstück  in  Tempelhof  ist  nach  Einstellung 
1906  mit  M.  74  978  Buchverlust  verkauft.  Umsatz  1900—1905:  M;  4 076  424,  3 527  961,  3 322  908, | 
3 602  159  3 484  840,  3 104  000.  Für  1904  war  die  Verteilung  einer  Div.  von  5 l0 

vorgesehen,  doch  wurde  mit  Rücksicht  auf  zwei  mit  dem  Vorbesitzer  Julius  Freuden- 
stein schweb.  Prozesse  (die  inzwischen  durch  Vergleich  beigelegt,  Freudenstein  er« 
hielt  M.  18  000  herausgezahlt),  sowie  mit  Hinsicht  auf  ein  in  Russisch  Polen  eingegangenes 
Engagement  eine  Div.  nicht  ausgeschüttet,  sondern  der  Gewinn  vorgetragen.  Im  Mai  1900 
wurde  ein  Vertrag  zwischen  der  Freudenstein-Ges.  und  der  A.-G.  für  Feld-  u.  Klembahnen- 
Bedarf  (Orenstein  & Koppel)  betreffs  einer  Interessengemeinschaft  abgeschlossen.  Darnach  hat 
sich  die  Akt.-Ges.  Orenstein  & Koppel  verpflichtet,  der  Freudenstein- Ges.  für  die  Dauer  von 
35  Jahren  eine  Div.  zu  gewähren,  welche  jedesmal  die  Hälfte  der  auf  die  Orenstein  & Koppel- 
Ges.  entfallenden  Div.  betragen  soll.  Den  Aktionären  der  Freudenstein-Ges  wurde  seitens 
der  Orenstein  & Koppel-Ges.  das  Recht  eingeräumt,  nach  Genehmigung  des  Vertrages  duich 
die  G.-V.  v.  26.Z6.  1905  ihre  Aktien  gegen  Aktien  der  Akt.-Ges.  Orenstein  & Koppel  im 
Verhältnis  von  5 : 3 dergestalt  einzutauschen  (Frist  bis  21. /7.  1905),  dass  auf  je  5 Stuc 
Aktien  der  Stahlbahnwerke  Freudenstein  3 Aktien  der  Akt.-Ges.  Orenstein  & Koppel  ent- 
fielen. also  auf  das  A.-K.  von  Freudenstein  von  M.  2 000  000  M.  1 200  000  neue  Aktien  von 
Orenstein  & Koppel  gewährt  wurden.  Die  Lieferung  beider  Aktienkategorien  erfolgte  nn 
Div. -Schein  für  1905.  Mehr  wie  % der  Aktien  der  Freudenstein-Ges.  wurden  dergestalt  in| 


Aktien  der  Orenstein  & Koppel-Ges.  umgetauscht.  KAA  AAA  „ i 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  501—2500)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 WO,  vohgez. 

' . i i i i_  wr.,.  Ql  /I 1 Qftl  von  M nflf)  ()()()  It.  G.-V. 


seit  2 l\  1900:  herabgesetzt  zwecks  Tilg,  der  Unterbilanz  per  31. /12. 1901  von  M.  500000  lt.  G.-V 
> um  M.  500  000  (auf  M.  2 000  000)  durch  Vernichtung  von  der  Ges.  von  Gross 


v.  19./3.  1902 


JO  (aut  Ivi.  I UUU  UUU ) auicn  v eiiiieiituuö  • AAA 

aktionären  zu  diesem  Zwecke  valutafrei  zur  Verf.  gestellten  500  Aktien  (Nr.  1—500)  a M.  1000 

ler j.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 bt. 


Geschäftsjahr:  Kalenderj.  wji.mci».;  im  x.  moxh.  * -------  - OAOOn.  i 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  566  391,  Gebäude  200  581,  Masch.  202  20Ü 
Werkzeuge  25  93(1.  Fabrikgeleis  17  548,  Inventar  6757,  Modelle  3032.  Waren  480  465,  Kass.a 
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20  543,  Wechsel  44  514,  Kaut.-Kto  51  19(5,  Avale  25  200.  Wertp.  27  000,  Versieh.  6233,  Vorräte 
5145,  Vorschuss  16084,  Debit,  2 193338.  Passiva:  A.-K.  2000000,  R.-F.  16750  (Rückl. 
7368),  Delkr.-Kto  35  526,  Kredit.  164  137,  Avale  25  200,  Bankguth.  1 510  544,  Div.  140  000. 
Sa,  M.  3 892  157. 

Gewinn-  u.  Verlust-Kontos  Debet:  Handl.-Unk.  196  948.  Abschreib.  56  859,  Dubiose 
123  376,  Zs.  27  985,  Gewinn  147  368.  — Kredit:  Vortrag  128  267,  Eingang  bereits  abgeschr. 
Forder.  3776,  Überweisung  von  der  A.-G.  vorm.  Orenstein  & Koppel  147  369,  Bruttogewinn 
auf  Waren  273  124.  Sa.  M.  552  536. 

Liquidation»- Eröffnung» -Bilanz  am  14.  Juni  1906:  Aktiva:  Inventar  300,  Wechsel 
104  851,  Avale  25  200,  Depotkto  99  991.  Wertp.  30  698,  Versicher.  208,  Ablindungskto  13  629, 
Kassa  26  966,  Debit.  3 507  549,  Verlust  30  865.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000,  R.-F.  16  751, 
Div.  140  000,  Kredit.  100  447,  Avale  25  200,  Banken  1 556  861.  Sa.  M.  3 840  260. 

Gewinn-  u.  Verlust  - Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  28  918,  Verlust  bei  Fabrikverkauf 
Tempelhof  74978.  — Kredit:  Waren  u.  Bruttogewinn  39  969,  Zs.  33  061.  Verlust  30865. 
Sa.  M.  103  896. 

Kurs  Ende  1900—1905:  139.75,  — , — , 90,  81.  %.  Zugel.  in  Berlin  M.  2 500  000,  davon. 

zurZeichn.  aufgelegt  M.  1500000  am  4./5.  1900  zu  158%.  Erster  Kurs  10.  5.  1900:  158.50%. 
Notiz  seit  1906  eingestellt. 

Dividenden  1899—1905:  14,  7,  0,  0,  0,  0.  7%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Liquidatoren:  Willy  Uhle,  Rud.  Bondy. 

Aufsichtsrat : (Mind.  3)  Vors.  Gen.-Dir.  Komm. -Rat  Benno  Orenstein,  Berlin;  Stellv. 
Geh.  Reg.-Rat  Eisenbahn-Dir.  a.  D.  Herrn.  Schwabe,  Baurat  Max  Contag,  Dt.-Wilmersdorf- 
Ad.  L.  Meyer,  Dir.  Cornel.  Meyer,  Dir.  Gust.  Wolfsohn.  Berlin;  Dir.  Arth.  Werther,  Char- 
lottenburg. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Mitteid.  Creditbank;  Berlin  u.  Köln  : 
A.  Schaaffh.  Bankverein;  Essen:  Ess.  Credit-Anstalt.  * 


Stettiner  Maschinenbau- Actien-Gesellschaft  „Vulcan“ 

in  Stettin -Bredow. 

Gegründet:  29./ 1 . 1857,  landesh.  genehm.  9./3.  1857;  eingetr.  29./4.  1862.  Letzte  Statutänd. 
16./5. 1900.  Zweck:  Betrieb  der  vor  der  Begründung  der  Ges.  von  der  Firma  Früchtenicht 
<fe  Brock  zu  Bredow  b.  Stettin  errichteten  Masch.-Fabrik  mit  den  seit  der  Zeit  hinzugefügten 
Erweiterungen  in  Verbindung  mit  Eisen-  u.  Metallgiesserei,  Kesselschmiede,  Schiffbauerei  und 
den  dazu  gehörigen  Fabrikgeschäften.  Als  Specialität  werden  Schiffe  u.  Schiffsmasch.  für  Handels- 
u.  Kriegszwecke  gebaut,  ferner  Lokomotiven,  Dampfmasch.,  Kessel  etc.  Die  Anlagen  sind  be- 
sonders in  der  2.  Hälfte  der  80er  Jahre  bedeutend  erweitert  (teilweise  aus  verfügbaren  Mitteln): 
1898  Errichtung  eines  grossen  Schwimmdocks  von  12  Ö00  t Tragfähigkeit  für  M.  2 200  000, 
ferner  einer  elektr.  Centrale  für  Licht-  u.  Kraftbetrieb  von  300  HP.  etc.  für  M.  600  000,  1899 
Wiederaufbau  der  abgebrannten  Lokomotivwerkstätten,  Umbau  der  Schiffsschmiede  u.  Panzer- 
werkstätten für  M.  800  000  aus  vorhandenen  Mitteln.  1900 — 1902  Errichtung  weiterer  Neu- 
anlagen, einer  grossen  Centrale  für  elektr.  Kraft-  u.  Lichtproduktion,  mechan.  Laufkräne  bei 
den  Hellingen  (zunächst  für  4 grosse  Hellinge),  eines  grossen  Schwimmkrans,  der  150  t tragen 
kann,  eines  neuen  Transportdampfers  etc.  Zugänge  1902 — 1906  auf  Anlagekonten  (Modelle 
ausgenommen)  M.  1 744  788,  795  347,  504  733,  1 173  958,  800  743.  Die  ausserord.  G.-V.  v. 
30./8. 1905  erteilte  der  Verwalt,  die  Genehm,  zum  Abschluss  eines  Pachtvertrages  mit  dem  Senat 
der  Stadt  Hamburg  behufs  Pachtung  des  für  eine  in  Hamburg  zu  errichtende  Zweigniederlassung 
erforderl.  Geländes.  Die  Grundzüge  des  Vertrages  sind:  Die  Hamburger  Finanzdeputation  ver- 
mietet dem  Vulcan  eine  etwa  23  ha  grosse  Fläche,  belegen  auf  Ross,  auf  die  Dauer  von 
50  Jahren.  Hamburg  wird  Hafenerweiterungen  mit  einer  Wassertiefe  von  9,8  m bei  Hoch- 
wasser staatsseitig  u.  für  Staatsrechn,  herstellen,  auch  die  Ufer  des  Hafens  mit  Kaimauern 
versehen  lassen.  Als  jährl.  Miete  hat  die  Ges.  50  Pfg.  pro  qm  für  die  ersten  25  Vertrags- 
jahre u.  70  Pfg.  pro  qm  für  die  weiteren  25  Vertragsjahre  zu  bezahlen.  Die  staatsseitig  für 
die  erstmalige  Ausbaggerung  der  Dockgruben,  die  Kaimauern,  die  4 Duc  d’ Alben  vor  dem 
Werftplatze  nebst  Wassertreppe  u.  Ponton,  sowie  die  Anfahrt  von  der  Strassenseite  aufzu- 
wendenden, auf  M.  2 004  500  veranschlagten  Kosten  sind  mit  4%  % jährl.,  also  mit  M.  90  202.50 
zu  verzinsen.  Das  Terrain  liegt,  ausserhalb  des  Zollgebietes.  Die  Aufhöhungsarbeiten  und 
Herstellung  der  Quaimauern  ist  im  Gange,  mit  den  eigentlichen  Bauarbeiten  soll  Mitte  1907 
begonnen  werden. 

Produktion:  1906  lieferte  die  Ges.  an  die  Besteller  ab  bezw.  stellte  fertig:  die  Torpedo- 
jäger „Niki“  u.  „Doxa“  für  die  Königl.  Hellenische  Marine,  den  Doppelschrauben-Schnrll- 
dampfer  „Kaiserin  Auguste  Victoria“  und  den  Fracht-  und  Passagierdampfer  „Navarra“  für 
die  Hamburg- Amerika-Linie,  den  Doppelschrauben-Reichspostdampfer  „Prinz  Ludwig“  für 
den  Norddeutschen  Lloyd.  Ausser  den  Maschinen  u.  Kesseln  für  die  abgelieferten  u.  noch 
im  Bau  befind!.  Schiffe  u.  Lokomotiven  wurden  fertig  gestellt:  18  Schiffskessel  verschied. 
Systeme,  2 Lokomotivkessel,  8 Schiffsdampfmaschinen,  6 Dampfpumpen,  ferner  wurden 
75  Lokomotiven  abgeliefert.  In  Arbeit  befind!  waren  Ende  1906:  die  Linienschiffe  „Pommern“ 
und  „Ersatz  Württemberg“,  und  der  Turbinenkreuzer  „Stettin“,  sowie  12  Hochsee-Torpedo- 
boote für  die  Kaiserlich  Deutsche  Marine;  die  grossen  transatlant.  Schnelldampfer  „Kron- 
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Prinzessin  Oecilie"  und  „Baunummer  286"  für  <len  Norddeutschen  Lloyd;  der  Fracht-  und 
Fasaagiordampfer  „König  Wilhelm  II"  für  die  Hamburg- Amerika- Li  nie;  die  Torpedojäger 
„Aspis“  u.  „Velos"  für  die  Königl.  Hellenische  Marine,  sowie  verschied.  Schiffskessel;  ausser- 
dem 121  normalspurige  Lokomotiven.  Fakturawert  1899-  1906:  M.  23  114  135,  40139029, 
26792869,  17  470530,  37  511  688,  17  152  817,  24408  138,  30075  488.  Arbeiterzahl  1906  zwischen 
6134  u.  6424  Mann,  welche  an  Lohn  M.  7 710827  erhielten. 

Kapital:  M.  10  000  000  in  7600  St.-Aktien  Lit.  H (Nr.  9001-  16  600)  ä M.  1000  — M.  7 600  000  u. 
4000  St.-Aktien  (Nr.  5001  9000)  ä Thlr.  200  = M.  600  = M.  2 400  000,  sämtl.  gleichber. 

Das  urspr.  A.-K.  von  M.  3 000  000  in  St.-Aktien  (Nr.  1 — 5000)  ä Thlr.  200  = M,  600 
wurde  im  Jahre  1865  reduziert  auf  M.  2 400  000  durch  Herabsetzung  des  Nominal- 
betrages der  Aktien  auf  Thlr.  160  ==  M.  480  und  1887  in  2400  St.-Aktien  Lit.  B ä M.  1000 
umgewandelt,  nachdem  1886  M.  1 200  000  St.-Aktien  Lit.  B ä M.  1000  emittiert  waren. 
Weitere  M.  2 000  000  gleicher  Aktien  ä M.  1000  wurden  1t.  G.-V.-B.  v.  19-/7.  1890  emittiert, 
und*  zwar  1890  und  1891  je  M.  1 000  000.  Von  den  Prior.-Aktien  wurden  1867  und  1874 
je  1250  Stück  ä Thlr.  200  = M.  600  und  1885  1500  Stück  ä M.  600  begeben;  letztere  den 
Aktionären  zu  120%  allgeboten.  Demgemäss  betrug  das  A.-K.  Ende  1901  M.  8 000  000 
in  M.  2 400  000  in  4000  St. -Prior.-Aktien  ä M.  600  und  M.  5 600  000  in  5600  St.-Aktien 
ä M.  1000.  Die  St.-Prior.-Aktien  hatten  bislang  bei  der  Gewinnverteilung  ein  Vorrecht 
auf  5%  Div.  event.  mit  Nachzahlungsrecht,  ferner  bei  Liquidation  der  Ges.  auf  Vor- 
einlösung vor  den  St.-Aktien.  Die  G.-V.  vom  16.  Mai  1900  beschloss  Umwandlung  der 
4000  Prior.- St.-Aktien  in  St.-Aktien  und  Gleichstellung  derselben  mit  den  St.-Aktien 
Lit.  B unter  Fortfall  genannter  Vorrechte  (mit  Wirkung  ab  1.  .Jan.  1900).  Als  Ent- 
schädigung für  den  Verzicht  auf  ihre  Vorrechte  sind  den  Inhabern  der  St.-Prior.-Aktien 
6%  des  Nennwertes  = M.  36  gewährt  worden.  Die  St.-Prior.-Aktien  sind  nicht  durch 
neue  Stücke  ersetzt,  sondern  haben  den  Stempel  erhalten:  „Laut  G.-V.-B.  vom  16.  Mai  1900 
ist  diese  Aktie  in  eine  Stamm- Aktie  umgewandelt“.  Bei  dieser  Abstempelung,  welche 
ab  15.  Juni  1900  erfolgte,  wurden  gleich  die  6°/o  Entschädigung  = M.  36  pro  Aktie  aus- 
gezahlt. Die  G.-V.  vom  16.  Mai  1900  beschloss  ferner  zwecks  Vergrösserung  der  Anlagen 
(s.  oben)  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  2 000  000  (auf  M.  10  000  000)  durch  Ausgabe 
von  2000  neuen  St.-Aktien  Lit.  B ä M.  1000  — M.  2 000  000  mit  Div.-Recht  für  1900  zur 
Hälfte,  angeboten  den  Aktionären  (auf  M.  4000  alte  Aktien  eine  neue)  bis  13./6.  1900  zu 
200%.  Ein  Konsortium  übernahm  gegen  4%  Provision  die  Garantie  der  neuen  Em. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers. : Im  II.  Quartal  in  Stettin  oder  Bredow. 
Stimmrecht:  Jede  Aktie  gewährt  das  Stimmrecht,  welches  nach  Aktien  betragen  ausgeübt 
wird;  Grenze  M.  300  000  einschl.  Vertretung.  Diese  Beschränkung  des  Stimmrechts  fällt 
bei  Beschlussfassungen  über  die  Auflösung  der  Ges.,  über  Fusionen,  über  Erhöhung  des 
Grundkapitals  und  Abänderung  der  Statuten  fort. 

Gewinn  -Verteilung:  5°/0  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  vom  verbleib.  Überschuss  wenigstens  5°/0 
zum  Reservebau-.  Assekuranz-  u.  Garantie-F.,  bis  5°/0  Div.  auf  den  Nennbetrag  der 
St.-Aktien,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  unter  Berücksichtigung  von  nur  4%  Abschlags- 
Div.  Überrest  Super-Di v.  auf  alle  Aktien  bezw.  nach  G.-V.-B.  Vortrag.  Die  Verteilung 
der  den  3 Fonds,  Reservebau-,  Garantie-  und  Assekuranz-F.  zugewandten  Beträge  auf 
die  einzelnen  Fonds  unterliegt  dem  Beschluss  des  A.-R.  Summe  der  Abschreib,  auf  die 
Anlagekonten  (ausser  den  Modellen)  bis  Ende  1906  M.  27  060  879. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Gebäude,  Grund  u.  Boden  6 300  000,  Masch.  2,  elektr. 
Kraft-  u.  Lichtanlagen  1,  Werkzeuge.  Utensil.,  Schwimmdocks,  Schmelz-  u.  Schweiss- 
öfen,  Gasbeleucht.-Anlagen,  Pferde  u.  Wagen  230  000,  Modelle  1,  fertige  u.  in  Arbeit  befind!; 
Gegenstände  15  744  709,  Stangeneisen,  Eisenbleche,  Gusseisen,  Metalle,  Hölzer,  Brenn-  u.  Bau- 
material 3 357  482,  Patente  2,  Kassa  50046,  Effekten  126  130,  Schiffsparte  4500.  Konsortial- 
Beteil.  68  096,  Debit.  9 208  424,  Avale  10  585  717.—  Passiva:  A.-K.  10  000  000,  R.-F.  2 700  000, 
Garantie-F.  2 000  000,  Bau-Res.  1 900  000  (Rückl.  158  081),  Assek.-F.  200  000,  Unterst.-F.  200  000, 
Beamten-Pens.- , Witwen-  u.  Waisenkasse  75  000  (Rückl.),  Ausstell.-  u.  Versuchekto  60  07.1 
(Rückl.  60  000),  Dotationskto  179  785  (Rückl.  177  684),  Kredit,  einschl.  Anzahl.  16  256  232, 
Div.  1400  000,  do.  alte  7196,  Tant.  111111,  Avale  10  585  717.  Sa.  M.  45  675  112. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  2 028  531,  Gewinn  1 981876.  — Kredit; 
Zs.  715  387,  verfall.  Div.  280,  Schiffsparte  - Intraden  600,  Fabrikat. -Gpwinn  3 294  139.  Sa. 
M.  4 010  407. 

Kurs:  Aktien  Ende  1887—99:  82.50.  173.75,  159.75.  107.50,  114.50.  113.10,  107.75,  124.75, 
135,  168.70,  187.50,  226,  257.80%;  Prior.-Aktien  Ende  1889 — 99:  159,  120,  126.50.  129,  134.25, 
140.75,  147.50,  169.70,  187.25,  225.50,  258.50%.  Notiert  in  Berlin,  Stettin.  Ab  28./ 7.  1900  No- 
tierung der  St.-Prior.-Aktien  eingestellt.  Die  neuen  St.-Aktien  Lit.  B Nr,  14  601—16  600,  sowie 
die  umgewandelten  St.-Aktien  Nr.  5001 — 9000  (sämtl.  gleichber.)  wurden  12./7.  1900  zur  Notiz 
an  der  Berliner  Börse  zugel.  Kurs  Ende  1900  —1906:  211,  197,  216,  225.90,  300,  315.40,  277.25%. 

Dividenden:  St.-Aktien  1886 — 99:  0,  6,  6,  0,  8,  9,  9,  772,  6,  6,  6.  10,  14,  12%;  Prior.- 
Aktien  do.:  5 (naohgez.  1887),  6.  6,  5,  8,  9.  9.  772,  6.  6,  6,  10,  14,  12%;  gleichart.  Aktien 
1900—1906:  14.  14,  14,  14,  14,  14,  14%.  Coup.-Verj.:  5 J.,  ab  1./7. 

Direktion:  Baurat  Rob.  Zimmermann,  Baurat  Justus  Flohr,  Ober- Ing.  Gust.  Fliege, 
Kaufm.  P.  Stahl,  Ober-Ing.  Dr.  G.  Bauer,  Ober-Ing.  L.  Schwartz. 

Aufsichtsrat:  (8)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  A.  Schlutow,  Stellv.  Geh.  Komm. -Rat  II.  F.  Haker, 
Geh.  Komm. -Rat  Rud.  Abel.  Stettin;  Geh.  Komm. -Rat  Fr.  Lenz,  Bankier  Karl  Fürstenberg, 
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Geh.  Baurat  L)r.  Ing.  Rathenau,  Berlin:  Komm. »Rat  Dr.  Ing.  H.  .1.  Stahl,  Düsseldorf:  Gen.- 
Dir.  A.  Ballin.  Hamburg.  Prokuristen:  Fr/.  Wallwitz,  Kaufm.  L.  Frier. 

Zahlstellen:  Berlin:  S.  BleiehröHer.  Berl.  Handels- Ges.,  Delbrück  Leo  & Co.;  Stettin: 
Wm.  Schlutow.  * 


Stettiner  Oderwerke,  A et,- Oes.  für 

in  Stettin. 


Seh  i ff-  u.  Maschinenbau 


Gegründet:  28./ 1.  1903  mit  Wirkung’  ab  1./2.  1903:  eingetr.  13./2.  1903.  Gründer:  Die 
Deutsche  Bank.  Berlin;  Oderwerke  Maschinenfabrik  und  Schiffsbauwerft,  A.-G.  in  Liqu., 
Komm. -Rat  Franz  Gribel,  Georg  Manasse,  Konsul  Max  Metzler,  Rechtsanw.  Dr.  V.  Delbrück, 
Reg. -Baumeister  Eüg.  Wechselmann,  Konsul  J.  Stevenson,  Konsul  Willi.  Kunstmann,  Louis 
Lindenberg,  Bankier  Gust.  Kubale,  Stettin.  Die  Oderwerke  Maschinenfabrik  und  Schilfsbau- 
werft, A.-G.  in  Liqu.  haben  in  die  neue  A.-G.  eingebracht  ihr  gesamtes  Aktienvermögen  als 
Ganzes,  jedoch  ausschl.  der  angefangenen  Arbeiten,  der  Ford  er.  u.  Material.,  insbes.  die  zu- 
gehörigen Grundstücke  in  Grabow  b.  Stettin  nebst  Gebäuden  u.  dinglichen  Rechten;  Schwimm- 
dock. Masch.,  Hellinge,  Bahngeleisanlagen,  Inventar,  Mobil.,  Werkzeuge,  Modelle,  Einricht,  etc.; 
Stammanteil  an  der  Bank  für  Schiffsbeleihungen,  G.  m.  b.  H.,  Berlin:  alle  Rechte  aus  be- 
stehenden Licenz-,  Miets-  u.  Lieferungsverträgen,  wogegen  die  neue  Ges.  die  Verpflichtungen 
mit  diesen  Verträgen  übernommen  hat.  Für  diese  Einlagen  sind  gewährt  M.  568  000  in 
Aktien  u.  M.  360504  bar,  ferner  ist  die  Oblig.-Schuld  der  alten  Oderwerke  von  noch  nom.  M.  887 100 
zuzügl.  M.  44  355  Aufgeld  übernommen. 

Zweck:  Erwerb  u.  Fortführung  des  früher  unter  der  Firma  Oderwerke  Maschinenfabrik 
und  Schiffsbauwerft  A.-G.  in  Liqu.  in  Grabow  a.  O.  betriebenen  Schiffsbauunternehmens  nebst 
Kesselschmiede.  Masch. -Fabrik  u.  Schwimmdock  sowie  der  Betrieb  verwandter  Geschäfte. 
Die  Werke  der  Ges.  liegen  in  Stettin-Grabow  und  umfassen  den  an  der  Oder  mit  400  m 
Uferfront  beleg.  Unterhof  in  Grösse  von  9 ha  47  a 95  qm,  sowie  den  Oberhof  mit  3 ha  15  a 
50  qm.  Auf  dem  Unterhof  befinden  sich:  Schiffs-Schmiede,  -Tischlerei,  -Zimmerei,  Maler- 
werkstatt, Warenmagazin,  Betriebs-  u.  Montagegebäude,  Schwimmdock,  4 Uferkräne,  Eisen- 
bahntrajekte u.  Bahngeleisanlage,  12  Hellinge  etc.;  auf  dem  Oberhof:  Wohngebäude,  Giesserei. 
Arb.-Zahl  880—1150.  Umsatz  1./2.— 30./6.  1903  M.  369  772,  1903/1904—1905/1906  M.  1 692  942, 

2 614  213,  3 015  817.  1905/06  kamen  zur  Ablieferung:  2 Frachtdampfer,  1 Dampfprahm  für 

Pillau,  3 Passagierschraubendampfer.  1 Schleppdampfer  für  Pölitz,  1 Eisbrechdampfer, 

3 Bereisungsdampfer  für  das  Hauptbauamt  der  Oderregulierung,  2 Passagierdampfer  für  den 
Teltowkanal,  1 Greifbagger,  sämtlich  nebst  hierzu  gehörigen  Masch.  u.  Kesseln;  ferner 
2 Baggerprähme,  1 eiserner  Prahm,  1 Wohnprahm,  1 Schiffsmaschinen-  u.  Kesselanlage, 
1 Dampfmaschine,  21  Schiffskessel,  2 stationäre  Kessel,  diverse  kleine  Schiffsmaschinen. 

Um  fortan  die  Arbeit  einheitlicher  u.  wirtschaftlicher  zu  gestalten,  ist  der  Betrieb  auf 
dem  Unterhofe  vereinigt.  Die  technischen  Neueinrichtungen  des  Unterhofes  werden  1905 
vollendet,  die  neuen  Schiff-  und  Masch. -Bauwerkstätten  sind  in  Benutzung  und  der  elektr. 
Kraftbetrieb  über  das  ganze  Werk  eingeführt:  die  Werkstattgebäude  des  Oberhofes  sind 
sämtl.  abgebrochen  und  die  neuprojektierten  Strassen  daselbst  durchgelegt. 

Kapital:  M.  1 730  000  in  1730  Aktien  k M.  1000.  Aktien  nicht  notiert. 

Anleihen:  M.  1000  000  in  472%  Teiischuldversclireib.  lt.  Beschl.  des  A.-R.  v.  14./3.  1903, 
rückzahlbar  zu  105%,  1600  Stücke  (Nr.  1 — 1600)  Lit.  A ä M.  500,  1000  (Nr.  1601 — 2600)  Lit.  B 
ä M.  200,  auf  Namen  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  oder  deren  Ordre  u.  durch  Indossament 
übertragbar  , aber  ohne  Verpflichtung  der  Deutschen  Bank.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1907 
in  längstens  36  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  März  auf  1./7.;  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd. 
mit  3monat.  Frist  auf  einen  Quart.-Termin  ab  1908  Vorbehalten.  Die  Anleihe  war  dazu  be- 
stimmt, die  Oblig.-Schuld  der  liquidierten  Oderwerke,  für  welche  das  gesamte  Etablissement 
erststellig  hypothek.  verhaftet  war,  nbzulösen.  Der  Rest  des  Erlöses  diente  zur  Verstärkung 
der  Betriebsmittel  der  neuen  Ges.  Von  der  Oblig.-Schuld  der  alten  Ges.  standen  noch 
M.  887  000  aus,  die  auf  1./7.  1903  zur  Rückzahlung  gekündigt  sind.  Den  Inh.  der  gekündigten 
Schuldverschreib,  wurde  31./3. — 21-/4.  1903  der  Umtausch  in  Obiig.  vorstehender  Anleihe 
gegen  1 %%  Umtauschprämie  angeboten.  Für  die  Anleihe  ist  auf  den  Unterhof  eine  erst- 
stellige Sicherungs-Hypoth.  eingetragen,  welche  sich  auf  alle  auf  den  verpfändeten  Grund- 
stücken jeweilig  befindlichen  Gebäude,  Anlagen,  Kessel,  Masch.,  das  zu  dem  Werftbetrieb 
gehörende  Schwimmdock  sowie  alles  damalige  und  zukünftige  Zubehör  mit  erstreckt.  Tax- 
wert des  Unterhofes  einschl.  Baulichkeiten  Febr.  1903  M.  1322  730.  Zahlst.:  Gesellschafts- 
kasse; Berlin  u.  Dresden:  Deutsche  Bank;  Berlin  u.  Stettin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Verj. 
der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmung.  Kurs  in  Berlin  Ende  1903 — 1906:  — , 104.90, 
103.20, — %.  Zugelassen  Okt.  1903:  erster  Kurs  4. ,11.  1903:  103.25%.  Auch  notiert  in  Stettin. 

Geschäftsjahr:  1./7.— 30./6.  (I.  v.  1./2.— 30./6.  1903). 

Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  hierauf  4%  Div., 
vom  Übrigen  5%  Tant,  an  A.-R.  (mind.  M.  5000),  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  1 270  012,  Gebäude  348  680,  Bollwerk, 
Hellinge  u.  Geleise  31  163,  Schwimmdock  180  223,  Betriebs-  u.  Werkzeugmasch.  391  535,  Werk- 
zeuge u.  Utensil.  15  000,  Modelle  2000.  angefangene  Arbeiten  675  915,  Material.  233  107,  Kassa 
9253,  Effekten  3147,  Wechsel  28  823,  Bankguth.  42  094.  Debit.  480  930,  Avale  15  00Ö.  — 
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Passiva:  A.-K.  1 730000,  Oblig.  1 00(3000,  do.  Zs.-Kto  16  562,  R.-F.  13  441  (Rückl.  6108), 
Anzahlungen  659  668,  Kredit.  176  255,  Avale  15  000.  Tant.  u.  Grat.  19  183,  Div.  86  500.  Vortrag 
10  277.  Sa.  M.  3 726  888. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  116  690,  Handl.-Unk.  171971,  Oblig.-Zs. 
45  000,  Arb.-Wohlf.  47  727,  Gewinn  122063.  — Kredit:  Vortrag  8775,  Zs.-Saldo  19  585,  Miets- 
ertrag 663,  Fabrikat.-Gewinn  474  429.  Sa.  M.  503  453. 

Dividenden  1902/03—1905/06:  0,  3,  3,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Emil  Blackstady,  Joh.  Misdorf.  Prokuristen:  Karl  Triska,  Otto  Müller. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  5)  Vors.  Georg  Manasse,  Stellv.  Komm.-Rat  Franz  Gribel,  Konsul 
Max  Metzler,  Reg. -Baum.  Eug.  Wechselmann,  Konsul  James  Stevenson,  Konsul  W.  Kunst- 
mann, Louis  Lindenberg,  Bank-Dir.  Gust.  Kubale,  Gen. -Dir.  A.  Hentschel,  Stettin,  Geh.  Ober- 
baurat Gg.  Wolff,  Ilfeld.  Zahlstellen:  Siehe  bei  Anleihe.  * 


Sudenburgei*  Maschinenfabrik  und  Eisengiesserei,  Akt- Oes. 

in  Magdeburg  - Sudenburg. 

Gegründet:  12./9. 1872.  Letzte  Statutänd.  21./4. 1899  u.  5./5. 1906.  Übernahme  der  Maschinen- 
fabrik von  F.  A.  Klusemann  für  M.  1 950  000.  Die  Gründer  wurden  veranlasst,  M.  900  000  in 
Aktien  zurückzuzahlen.  Zweck:  Erwerb,  Errichtung  u.  Betrieb  industrieller,  besonders  dem 
Maschinenbau  dienender  Etablissements;  Spec. : Maschinen  u.  Apparate  für  Zucker-,  Stärke-, 
Chemische  u.  Syrupfabriken , Ölmühlen-  u.  Schiessbaumwolle -Fabrikeinrichtungen;  Eis- 
maschinen: neueste  Spec.:  Verdampfapparate  Patent  Kestner.  1904  wurde  auf  einem  mit 
Vorkaufsrecht  ermieteten  Terrain  eine  Apparatebauanstalt  und  Kesselschmiede  errichtet, 
die  im  August  1904  in  Betrieb  kam.*  Für  1906  ergab  sich  ein  Fabrikationsverlust  von 
M.  18  420,  wozu  reguläre  Abschreib.  58  432,  Zinsen  u.  Kursverlust  20  040,  Debit, -Abschreib. 
10  029  u.  eine  Rückstell,  auf  Debit.-Res.  mit  M.  175  000  treten,  somit  Gesamtverlust  M.  281  922, 
wovon  M.  33  357  durch  Gewinn- Vortrag,  R.-F.  etc.  Deckung  fanden,  sodass  ein  Verlust  von. 
M.  248  564  vorgetragen  wurde.  Die  oben  erwähnte  Debit.-Res.-Rücklage  machte  sich  auf 
eine  sehr  zweifelhafte  Auslandsforder,  notwendig,  Die  Verwalt,  plant  eine  umfassende 
Reorganisation  der  Betriebseinricht.,  sowie  Um-  u.  Erweiterungsbauten,  zu  welchem  Zwecke 
der  Ges.  neue  Mittel  zugeführt  werden  müssen.  Um  diese  zu  beschaffen,  die  Unterbilanz 
zu  tilgen,  und  weitere  Abschreib,  vorzunehmen,  wird  eine  durchgreifende  Sanierung  be- 
antragt werden. 

Kapital:  M.  840  000  in  840  Aktien  (Nr.  1 — 840)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 950000,  wovon,  wie  oben 
erwähnt  M.  900  000  zurückgezahlt  wurden;  restl.  M.  1050  000  wurden  durch  Zus.legung 
von  2 alten  Aktien  zu  1 neuen  unter  Verwendung  des  Buchgewinnes  zu  Abschreib,  u.  Um- 
wandlung von  5 alten  Aktien  ä M.  600  in  3 neue  ä M.  1000  auf  M.  525  000  herabgesetzt: 
sodann  erhöht  1t.  G.-V.-B.  v.  10./12.  1884  u.  23./3.  1885  um  M.  175  000  in  175  Aktien 
ä M.  1000  und  lt.  G.-V.-B.  v.  7-/3.  1892  um  M.  140  000  (auf  M.  840  000)  in  140  Aktien 
ä M.  1000.  Beide  Neu-Em.  wurden  den  Aktionären  angeboten,  wobei  auf  je  M.  3000  resp. 
M.  5000  alte  Aktien  1 neue  entfiel;  behufs  Vollzahlung  der  neuen  Aktien  ohne  Inanspruch- 
nahme der  Aktionäre  wurden  M.  175  000  und  resp.  M.  140000  dem  Div.-Erg.-F.  entnommen. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie ,=  1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.,  event.  Dotation  weiterer  Rücklagen,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst.,  vom  verbleib.  Betrage  4%  Div.,  vom  Rest  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser 
einem  Fixum  von  M.  2000),  Überrest  Sup.-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  141  936,  Gebäude  279  058,  Masch.,  Werk- 
zeuge u.  Utensil.  261  206,  Modelle  12  400,  techn.  Bücher,  Zeichn.  u.  Patente  2001,  in  Arbeit 
befindl.  Masch.  u.  Teile  37  213,  Material.,  Masch.  u.  Masch.-Teile  u.  Konsignationslager  148322, 
Versieh.  6688,  Effekten  6636,  Kassa  680,  Debit.  500  967,  Verlust  248  564.  — Passiva:  A.-K. 
840  000,  Disp.-F.  zur  Unterst,  für  Beamte  u.  Arbeiter  4707,  Prozess-R.-F.  4122,  unerhob.  Div. 
3&0,  Debit.-Res.  175  000,  Kredit.  621  485.  Sa.  M.  1 645  675. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Kursverlust  17,  Abschreib.  58  432,  Zs.  20  023,  Ab- 
buchung f.  zweifelhafte  Forder.  10  029,  Rückstell,  f.  zweifelhafte  Forderung  175  000,  Fabrikat.- 
Verlust  18  420.  — Kredit:  Vortrag  24  688,  Konsignationswaren  449,  Gebäude -Ertrag  4734, 
Abbuchung  des  R.-F.  3484,  Verlust  248  564.  Sa.  M.  281  922. 

Kurs  Ende  1888—1906:  227,  313.90,  287,  272,  214,  180,75,  258,  205,  156,  130,  131.50,  129.80, 
64.50,  — , 47.25,  71.80,  91.10,  106.50,  90.25%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1906:  10,  12,  16,  20,  20,  24,  14,  10,  20,  10,  5,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  4,  0%. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  Kaufm.  Dir.  W.  Allolio,  techn.  Dir.  Alb.  Berner. 

Prokuristen:  L.  Bode,  P.  Heyder,  Jos.  Schaut. 

Aufsichtsrat:  (3 — 5)  Vors.  Bankier  Franz  Siele,  Bankier  Ernst  Wallach,  Berlin;  Ober- 
landes-Ger.-Rat  a.  D.  Eberhard  dietrich,  Berlin;  Dir.  Fritz  Lüty,  Mannheim;  Wilh.  Burchardt, 
Magdeburg. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.,  A.  Falkenburger;  Magdeburg: 
Zuckschwerdt  & Beuchei.  * 
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Joh.  C.  Tecklenborg  A.-6. 

ScliiHsHcrU  ii.  Masrliiiioiilahrik  in  llreiucrlia von  und  (»ieeHlniliilMic. 

Gegründet:  4./ 5.  1897  (eingetr.  1T./5.)  durch  Übernahme  der  Firma  Joh.  C.  Tecklenburg  mit 
Wirk,  ab  l./l.  1897  für  M.  1454000.  Statutänd.  26./4.  1901.  21./3.  1903,  5./4.  1905  u.  24./S.  1906. 

Zweck:  Neubau  u.  Reparatur  von  Schiffen,  Fahrzeugen,  Fuhrwerken,  Kesseln,  Behältern, 
Masch.  u.  Masch. -Teilen  aller  Art.  Anlage  und  Betrieb  von  Werften,  Trockendocks,  Slips, 
Kesselschmieden,  Giessereien  u.  anderen  verwandten  Anstalten;  Schiffahrtsbetrieb.  Die  Grund- 
stücke def  Ges.  umfassen  rund  200000  qm,  von  denen  36  200  qm  bebaut  sind;  Wasserfront 
ca.  1500  m.  Es  sind  6 Helgen  vorhanden  für  Schiffe  bis  zu  220  m Länge.  Die  Werkstätten 
der  Ges.  sind  auf  das  zweckmässigste  eingerichtet  und  mit  den  neuesten  rationell  arbeitenden 
Werkzeugmaschinen  ausgestattet;  der  Antrieb  der  meisten  Werkzeugmaschinen  erfolgt  durch 
elektr.  Kraft,  jedoch  steht  für  den  Antrieb  der  schweren  Werkzeugmaschinen  für  den 
Schiff-  u.  Kesselbau  auch  hydraulische  Kraft  zur  Verfügung  und  4 Luftkompressoren  er- 
zeugen die  Kraft  für  den  Betrieb  Zahlreicher  pneumatischer  Werkzeuge.  Die  Werft  hat 
direkten  Anschluss  an  die  Staatsbahn  und  besitzt  einen  eigenen  Ausrüstungshafen  mit  Kran 
zum  Einsetzen  von  Masch.  u.  Kesseln.  Das  Trockendock  der  Ges.  kann  gleichzeitig  zwei 
oder  mehrere  Schiffe  aufnehmen;  eine  Slipanlage  am  Fischereihafen  auf  gepachtetem  Staats- 
grundstücke mit  zweckentsprechend  eingerichteten  Werkstätten  dient  vornehmlich  für  die 
Reparatur  von  Fischdampfern.  Der  Ausbau  der  Werft  hat  1906  unter  Aufwendung  namhafter 
Summen  (zus.  M.  1 428  894)  weitere  Fortschritte  gemacht  und  wird  in  1907  fortgesetzt.  In  1906 
befanden  sich  in  Bau:  13  Schiffe  von  41  982  Br.- Reg.-Tons,  17  Hauptmaschinen  von  29  60U 
indic.  Pferdestärken.  33  Kessel  von  8108  qm  Heizfläche,  39  Hilfsmaschinen  und  kleinere 
Maschinen,  8 Patentfilteranlagen;  abgeliefert  wurden:  7 Dampfer,  9 Hauptmaschinen,  17 Kessel. 
13  Hilfsmasch.  u.  kleinere  Masch.,  8 Patentfilter-Anlagen  sowie  verschied.  Eisenkonstruktionen 
u.  eine  Reihe  grösserer  Reparat.  1907  befinden  sich  im  Bau : 9 Schiffe  von  26  7 48  brutto 
Reg.-Tons,  11  Masch.  von  19  300  indic.  Pferdestärken,  19  Kessel  von  5024  qm  Heizfläche, 
26  Hilfsmasch.  Etwa  2000  Arbeiter. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1400  000,  zwecks  Erweit. 
des  Betriebes  erhöht  lt.  G.-V.  v.  26./4.  1901  um  M.  600  000  in  600  ab  l./l.  1901  div.-ber.  Aktien, 
übernommen  von  der  Bremer  Bank,  Filiale  der  Dresdner  Bank,  Bremen,  angeb.  den 

Aktionären  7 : 3 1 v.  15- — 29.  6.  1901  zu  115%,  lt.  G.-V.  v.  21./3.  1903  um  M.  500000  in  500, 

ab  l./l.  1903  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  der  Bremer  Bank,  Filiale  der  Dresdner  Bank, 
Bremen,  angeb.  den  Aktionären  4 : 1 v.  1.— 15./4.  1903  zu  115%  zuzügl.  4%  Stück -Zs.  ab 
l./l.  1903,  lt.  G.-V.  v.  5./4.  1905  um  M.  500  000  in  500  ab  l./l.  1905  div.-ber.  Aktien  (über- 
nommen von  der  Bremer  Bank,  Filiale  der  Dresdner  Bank,  Bremen,  zu  140%),  für  die  das 

Bezugsrecht  der  Aktionäre  ausgeschlossen  war,  u.  lt.  G.-V.  v.  24. /3.  1906  zwecks  Betriebs- 
erweiterung um  M.  1 000  000  (auf  M.  4 000  000)  in  1000  neuen,  ab  l./l.  1906  div.-ber.  Aktien, 
übernommen  von  der  Bremer  Bank,  Filiale  der  Dresdner  Bank.  Bremen,  angeb.  den 
Aktionären  3 : 1 v.  31./3. — 14./4.  1906  zu  140%.  Aus  der  Em.  1905  flössen  dem  R.-F.  M.  224  090, 
aus  der  Em.  von  1906  M.  340  000  Agio  zu. 

Anleihen:  I.  M.  700000  in  4 % Partial-Oblig.  ^on  1897,  rückzahlb.  zu  103%,  Stücke  äM.  1000. 
Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1902  durch  jährl.  Ausl,  von  M.  14  000  auf  1./10. ; verstärkte  Tilg,  oder 
gänzl.  Künd.  mit  3monat.  Frist  ab  1902  zulässig.  Sicherheit:  Erststellige  Hypoth.  auf  Geeste- 
münder Grundbesitz  zu  gunsten  der  Niedersächs.  Bank  in  Bremen  bezw.  deren  Rechtsnach- 
folgerin die  Bremer  Bank  Fil.  der  Dresdner  Bank  im  Betrage  von  M.  700  000;  zur  Sicherung 
des  Amort. -Zuschlages  dient  eine  weitere  Hypoth.  über  M.  21 000  zu  gunsten  der  gleichen  Bank. 
Verj.  der  Coup.  4,  der  Stücke  10  J.  (F.)  Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  630  000.  Kurs  in 
Bremen  Ende  1898—1906:  102%,  100.50,  100,  101.50,  102.50,  103,  102.75,  102.75,  101%. 

II.  M.  2 000  000  in  4%%  Partial  - Oblig.  von  1907,  rückzahlbar  zu  102%,  Stücke  ä 
M.  1000.  Zs.  1./3.  u.  1./9.  Tilg,  ab  1912  durch  jährl.  Auslos.  von  M.  40  000  auf  1./9. ; verstärkte 
Tilg,  oder  gänzl.  Kündig,  mit  3 monat.  Frist  ab  1912  zulässig.  Sicherheit:  Erststellige  Hypothek 
auf  Geestemünder  Grundbesitz  zu  gunsten  der  Bremer  Bank  Fil.  d.  Dresdner  Bank  in  Bremen 
im  Betrage  von  M.  2 000  000 ; zur  Sicherung  des  Amort. -Zuschlages  dient  eine  weitere  Hypothek 
über  M.  40  000  zu  gunsten  der  gleichen  Bank.  Aufgenommen  behufs  Ausführung  von  Ver- 
grösserungsbauten  u.  zur  Erhöhung  des  Betriebskap.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (F.),  der  Stücke 
10  J.  (F.).  Kurs  in  Bremen:  Einführung  daselbst  im  Mai  1907. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.,  vom  Übrigen  15%  Tant.  an 
A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundeigentum  835  078,  Gebäude  u.  Anlagen  1 968  621, 
Masch.  1 645  402,  elektr.  Anlag.  447  688,  Apparate  111  888,  Geräte  u.  Werkzeuge  308  312,  Mobil.  3, 
Modelle  1,  Warenlag.  792033,  Altmaterial  5656,  Kassa  13405,  Zolldeponat  69  000,  Effekten  972075, 
Debit.  3 931  622,  in  Arbeit  befindl.  Gegenstände  3 280  621,  vorausbez.  Versieh,  u.  Pacht  747.  — 
Passiva:  A.-K.  4 000  000,  Anleihe  630  000,  do.  Zs.-Kto  6300,  R.-F.  814  090,  Spec.-R.-F.  260000, 
Garantie-R.-F.  50  000,  Wohlf.-Einricht.  170  000,  Steuern 50  000,  Kredit,  einschl.  Anzahl.  7 879  161. 
Div.  360  000,  Tant.  u.  Grat.  87  209,  do.  an  ' A.-R.  51  405,  Vortrag  23  992.  Sa.  M.  14  382  159. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  403  871,  Reingewinn  522  607.  - Kredit: 
Vortrag  19  904,  Betriebsüberschuss  nach  Abzug  sämtl.  Betriebs-  u.  Geschäfts-Unk  , Zs.,  Versieh, 
etc.  906  574.  Sa.  M.  926  479. 
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Kurs:  In 

Bremer  Börse 


•einen  Ende  1900 
Mai  1900  durcl 


1906:  133,  135,  155,-133,  155,  177,  160%-  Eingef.  an  der 
dl<!  Bremer  Bank  Fil.  der  Dresdner  Bank,  erster  Kurs 


, ,,  ..  VV  , uaun  1 11.  uei  Ju  esuner  Dana , erster  Kurs: 

}^f  ”eJ1,n  Ende  1905-1906:  176.50,  156%;  eingeführt  in  Berlin  durch  die  Dresdner 

Bank  3I./U.  190a,  erster  Kurs  173%-  Sämtliche  Aktien  sind  zugelassen 

Dividende»  1897  1906  : 0,  0,  9,  12,  20,  12,  12,  10,  10,  9%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

/Drektion : Ed.  Tecklenborg,  Georg  W.  Claussen.  Aufsiclitsrat:  (8—6)  Vors.  Senator 
Dr.  jur  ( l.  Buff,  Stellv.  Konsul  Ed.  Friedr.  G.  Michaelsen,  Carl  Willi.  Aug.  Fritze,  Bank-Dir. 
( . G.  Hartwig,  Konsul  Georg  Wilh.  Wätjen,  Bremer). 

Prokuristen:  Conr.  Rosenberg.  Job. .Trau. 

Zahlstellen:  Eür  Div  u.  Anleihen:  Eigene  Kasse;  Bremen:  Bremer  Bank,  Filiale  der 
Dresdner  Bank;  Berlin:  Dresdner  Bank  u.  bei  den  anderen  Niederlassungen  dieser  Bank.  * 

Tillmanns’sche  Eisenbau -Actieri-Gesellsehaft 

in  Remscheid,  mit  Zweigniederlassungen  in  Düsseldorf  u.  Pruszkow  b. Warschau. 

WeK?1?dei?1,18-'12-  }8S|4-  Statu tänd.  28-/4.  1900  u.  26-/6.  1905.  Bis  dahin  lautete  die 

I irma  Willi.  1 lllmanns  sehe  Wellblech-Fabrik  u.  Verzinkerei.  Gründung  s.  Jahrg  1901/1902 

Zweck:  Erwerb  und  Betrieb  der  1856  unter  der  Firma  Wilh.  Tillmanns  in  Remscheid 
gegründeten,  zuletzt  Wilhelm  Tillmanns  in  Liqu.  firmierenden  Werke.  Abteilung  I-  Brücken- 
u.  Eisenhochbau,  Wellblechwalzwerk,  Verzinkerei;  Specialität:  Brücken,  komplette  eiserne 
Bauwerke,  als  Wohnhäuser,  Fabriken.  Baracken  für  Militärzwecke,  Pavillons.  Trinkhallen. 
Billets-,  Portier-  und  Spritzenhäuschen,  Remisen,  ferner  Unterstandsbleche  für  Fortifikations- 
zwecke  etc..  Patentkandelaber  aus  spiralförmig  gewundenem  Wellblech;  Abteilung  II: 
Fabrikation  von  diebessicheren  Rollverschlüssen  aus  Stahlwellblech  und  Holz  in  jeder  Kon- 
struktion und  Grösse,  selbstrollend  mit  Getriebe  oder  hydraulischem  Aufzuge:  Angel-  und 
Schiebethore  aus  gestrichenem  oder  verzinktem  Wellblech,  Zug- Jalousien  aus  Stahlblech- 
streifenu.  Holz  etc.;  Abteilung  III:  Schlittschuhfabrikation.  Das  Etablissement  in  Remscheid 
bedeckt  eine  Fläche  von  1,78  ha.  — 1900  Ankauf  eines  Terrains  bei  Düsseldorf  zur  Her- 
Se-  InPL  e-me^  n?uen  Fabrikgebäudes  für  grössere  Eisenkonstruktionen  und  Brückenbau 
Mai  1901  in  Betrieb  genommen.  Das  neue  Werk  hat  Bahnanschluss,  der  wegen  der  un- 
günstigen Lage  des  alten  Etablissements  nicht  zu  erreichen  war.  — Die  Ges.  betreibt  eine  grund- 
buch  amtlich  unter  ihrem  Namen  eingetragene  Filiale  in  Pruszkow  bei  Warschau  in  rusg 
Polen,  die  infolge  der  russischen  Wirren  in  den  letzten  Jahren  Gewinne  nicht  erzielen 
konnte.  1905  sicherte  sich  die  Ges.  durch  Übernahme  der  Aktien  der  A.-G.  Bechthold  in 
Jekatennoslaw  (in  der  Bilanz  unter  Beteilig. -Kto)  einen  massgebenden  Einfluss  auf  dieselbe 
(letzte  Div.  0%).  Ausgaben  für  Neuanlagen  in  Düsseldorf.  Remscheid  u.  Pruszkow  1906  M.  75  425 
Umsatz  18"-1906:  M.  2423051,  2393  688,  1 740  816,  1 693  436,  2 029  000.  1 972  000,  2 079  000! 
3 128  000.  . 

, M‘  1 659  000  in  1650  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  746  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  12./5. 

um  ^ ak  F/l.  1897  div.- her.  Aktien  , hiervon  249  Stück  angeboten  den 

Aktionären  v.  20.-31./5.  1897  zu  115 °/o  u.  4<%  Stück -Zs.,  105  Stück  anderweitig  zu  125% 
begeben;  ferner  erhöht  zwecks  Betriebserweiterung  u.  Stärkung  der  Betriebsmittel  (s.  oben) 
lt.  G.-V.  v 28./4.  1900  um  M.  550.000  (auf  M.  1 650  000)  in  550,  ab  1. II.  1901  div. -her.  Aktien, 
angeboten  den  Aktionären  2:1  v.  5.-19./5.  1900  zu  140%.  voll  eingezahlt  seit  15-/8-  1901. 
Bei  Gelegenheit  der  Einreichung  der  alten  Aktien  zur  Ausübung  des  Bezugsrechtes  wurde  ihnen 
auch  die  veränderte  Firma  aufgedruckt.  Hypotheken:  M.  71  604  (Stand  Ende  1906). 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  April-Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  Mind.,5%  z.  R.,-F.,  4%  Div.,  vom  Rest  8%Tant.  an  A.-R.,  bis  20% 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Überschuss  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  81.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundbesitz:  Remscheid  98  934,  Düsseldorf  175  432. 
Pruszkow7  44  904;  Gebäude  Remscheid  , Düsseldorf,  Pruszkow  554  216,  Masch.  do.  334  440^ 
elektr.  Anlagen  59  250,  Geräte  u.  Mobil.  24  883,  Eisenbahnanschluss  1,  Fuhrwerk  3,  Klischees 
u.  Gravuren  3,  Modelle  1,  Versieh.  3655,  Waren  u.  Betriebsmaterial.  729  606.  Debit.  1088013, 
Beteilig.  52  000,  Effekten  4035,  Wechsel  22  850,  Kassa  22  129.  — Passiva:  A.-K.  1 650  000, 
Hypoth.  71604,  R.-F.  I 290000,  do.  II  25  000,  Delkr.-Kto  50  000,  Strafen  823,  Kredit.  969  917. 
Gewinn  157  015,  Div.  99  000.  Rückstell,  f.  Börsen-Einführ.  der  jungen  Aktien  10  000,  für 
Wohlfahrtszwecke.  6000,  Vortrag  23  568.  Sa.  M.  3 214  361. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  309124,  Abschreib,  auf  zweifelhafte  Forder. 
15  848,  ordentl.  Abschreib.  71  524,  ausserordentl.  do.  22  823,  z.  R.-F.  II  11199.  z.  Delkr.-Kto 
30  000,  Saldo-Gewinn  157  015.  — Kredit:  Vortrag  20  065,  Bruttobetriebsgewinn  597  470. 
Sa.  M.  617  536. 

Kurs  Ende  1897-1906:  208.90,  191,  203.50,  146.  -,  83.50,  95.90,  98,  97.75,  107.50%.  Aufeel. 
23. — 28-/6.  1897  zu  181.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1895-1906:  15,  15,  15,  11,  15,  10,  0,  0,  0,  0,  0,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion : Walter  Tillmanns,  Aug.  Gelpke.  Prokuristen : R.  Meisenholl,  Ob.-Ing.  Gg.  König. 
_TT  : 7)  Vors.  Th.  Hinsberg,  Barmen;  Georg  Ew.  Schmidt.  Remscheid;  Dir. 

W.  Tellering,  Benrath. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Barmen:  Barmer  Bankverein  Hinsberg,  Fischer  & Co. : Köln: 
J.  H.  Stein:  Berlin:  Disconto-Ges.;  Warschau:  W.  Landau.  * 


Maschinen-  und  Armaturen-Fabriken.  Eiseiigieaseivien.  Schiffsbau  etc. 


1 


Victoria -Werke.  Aktien -(Gesellschaft  in  Nürnberg. 

Gegründet:  15./11.  1895  unter  der  Firma  Victoria -Fahrrad -Werke,  vorm.  Frankenburger 
& Ottenstein:  Firma  wie  oben  geändert  lt.  G.-V.  v.  29./12.  1899.  Letzte  Statutänd.  29./12.  1899 

u.  29./11.  1906.  Bei  der  Gründung  wurde  die  Firma  Frankenburger  & Ottenstein  ab  1./10.  1895 
für  M.  1 487  319  übernommen. 

Zweckt  Fabrikation  u.  Handel  von  und  mit  Fahrrädern,  Motoren,  sonst.  Fuhrwerken, 
Masch.,  Apparaten  und  Werkzeugen  aller  Art,  sowie  Bestandteilen  davon.  Die  Abteilung  für 
Buchdruckpressen  u.  -Bau  wurde  1905  an  das  Kempe-Werk  G.  m.  b.  11.  in  Nürnberg  verkauft. 
Zur  Vergröss.  der  Fabrik  wurde  1905  ein  Nachbargrundstück  für  M.  106  000  erworben.  Der 
Neubau  kam  Anfang  1906  zur  Benutzung.  Die  sonstigen  Zugänge  auf  Anlage-Kti  betrugen 
1905/06  M.  71  538. 

Kapital:  M.  1 600  000  in  1600  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 250  000,  Erhöhung  lt.  G.-V. 

v.  31./7.  1897  um  M.  350  000  in  350  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  der  Dresdner  Bank 
zu  185%,  angeboten  den  Aktionären  bis  31./8.  1897  zu  190%. 

Hypothek:  M.  152000  mit  4%  verzinst.;  jährl.  mind.  mit  M.  5000  zu  tilgen. 
Geschäftsjahr:  1./10.— 30./9.  Gen.-Yers.:  Nov.-Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  alsdann  bis  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R., 
Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Immobil.  791  967,  Masch.  163  816,  Werkzeuge  37  151, 
Fabrikeinriclit.  u.  Invent.  52516,  elektr.  Beleucht.-Anl.  1,  Velodrom  20  000,  W aren  Vorräte,  Material., 
Utensil.,  Holz  u.  Kohlen  380  059,  Pferde,  Wagen  u.  Geschirre  1,  Bureaueinricht.  u.  Geschäfts- 
utensilien 1,  Patente  und  Modelle  1,  Versieh.  1081,  Kassa,  Wechsel  u.  Bankguth.  214  616, 
Effekten  41 515,  Debit.  341 696.  — Fassiva:  A.-K.  1 600000,  Hyp.  152000,  Arb.-Unterst.-F.  10  000, 
Kredit.  79  938.  R.-F.  15  287  (Rückl.  7652),  Res.  für  Mutationsgebühren  4000  (Rückl.  2000).  Spez.- 
R.-F.  10  000  (Rückl.  5983),  Delkr.-Kto  20  000,  Div.  128  000,  do.  alte  300,  Tant.  an  A.-R,'  7341, 
Vortrag  17  558.  Sa.  M.  2 044  425. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  196  544,  Fabrik-Unk.  128  943,  Immobil. 
3835,  Arb. -Versieh.  10  883,  Abschreib.  81  724,  Gewinn  lt>8  535.  • — Kredit:  Vortrag  15  486, 
Waren  574  978.  Sa.  M.  590  465. 

Kurs  Ende  1895—1906:  161, 193,  219.10, 137,  85,  54.75,  42.70,  62.25,  87, 126.50,  136.25,  125.50%. 

Aufgel.  12./12.  1895  zu  160%.  Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1895/96 — 1905/1906:  15,  17, 
10,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  6,  8%.  Coup.-Verj. : 5 J.  (F.)  (Talons  verjähren  3 Jahre  vom  Verfalltage 
der  ersten  Div.-Scheine  an  gerechnet,  welche  gegen  dieselbe  zu  beziehen  sind.) 

Direktion:  Jakob  Kohn,  Aug.  Retterspitz,  Jac.  Schmitt,  Prokuristen:  Aug.  Seitz,  H.  Lintl. 
Aufsichtsrat : (4 — 6)  Vors.  Sigm.  W ertheimer, Stellv.  Lorenz  Schätzler,  Rechtsanw.  Herm.Lust, 
Nürnberg;  Max  Ottenstein,  München;  Strassenb.-Dir.  Paul  Clauss,  Kons.  Paul  Scheller,  Dresden. 
Zahlstellen:  Nürnberg:  Eig.  Kasse,  Ottensooser&Co.:  Berlin:  Dresd.Bank  u.  deren  Filialen.  * 


Vogtländische  Maschinenfabrik  (vorm.  J.  C.  & H.  Dietrich) 

Actfengesellscliaft  in  Plauen  i.  V. 

Gegründet:  21./6-  1895:  eingetr.  18./7. 1895.  Statutänd.  12./10. 1903,  4./11. 1905  u.  27./10. 1906. 
Übernahme  der  Stickmaschinen-  etc.  Fabrik  von  J.  C.  & H.  Dietrich  ab  'l./l.  1895  für  M.  1 194  319. 

Zweck:  Herstellung  u.  Verkauf  von  Hand-  u.  Schiffchen-Stickmaschinen  (jetzt  bis  10  m 
Länge),  Vorbereitungsmaschinen  für  die  Webereien  englischer  Gardinen,  sowie  Maschinenbau, 
Fabrikation  von  Flachsatz-Schön-  u.  Wiederdruckmaschinen  für  endloses  Papier  (Specialität: 
.Zwillingsrotationsmaschine  „Miniatur“  für  Zeitungsdruck),  die  Abteilung  für  Elektrotechnik 
ist  aufgegeben.  Die  Vorräte  sind  deshalb  1903  bis  auf  M.  50  000  abgeschrieben.  Auf  einem 
von  der  Stadt  Plauen  am  unteren  Bahnhof  erworbenen  40  000  qm  grossen  Grundstücks- 
komplex ist  mit  etwa  M.  280' 000  Kostenaufwand  ein  Fabrikneubau,  ferner  1904  ein  Ver- 
waltungsgebäude errichtet  und  ist  seit  1904  der  gesamte  Betrieb  in  der  Neuanlage,  deren 
Dampfmaschinenkraft  1905  um  250  HP.  erhöht  ist,  konzentriert.  Hierdurch  wird  der  Verkauf 
des  alten  Fabrikgebäudes  (1906  noch  3100  qm)  ermöglicht  (2  Häuser  1904/1905  und  1 Haus 
1905/06  verkauft).  1905  Bau  einer  neuen  Montagehalle  von  2115  qm  Bodenfläche.  Im  ganzen 
sind  jetzt  11  770  qm  bebaut.  Zugänge  auf  Anlage-Kti  1905/06  M.  328  547.  Umsatz  1896/97 
bis  1905/1906:  M.  765  325,  1159  971,  1 153  792,  2158  319.  1230  871,  2013  054,  3 486071,  1820490, 
?,  ?.  ca.  700  Arbeiter. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  2100  St.-Aktien  (Nr.  1 — 2100)  u.  400  Vorz.- Aktien  (Nr.  1 — 400), 
sämtl.  ä M.  1000.  Letztere  erhalten  ab  1.(1.  1902  6%  Vorz. -Div.  u.  werden  im  Falle  Auflös. 
der  Ges.  vorab  befriedigt.  Urspr.  M.  1 100  000  in  1100  St.-Aktien,  erhöht  zwecks  Erbauung 
einer  neuen  Fabrik  lt.  G.-V.-B.  v.  14./6.  1902  um  M.  400  000  durch  Ausgabe  der  400  Vorz.- 
Aktien  ä M.  1000  mit  Div.-Ber.  ab  1./7. 1902,  übernommen  von  der  Vogtländ.  Bank  zu  Plauen  zu 
pari,  angeboten  den  Besitzern  der  St.-Aktien  3:1  v.  20./6. — 10./7.  1902  zu  102%.  Die  G.-V.  v. 
■4-/11-  1905  beschloss  zwecks  Stärkung  der  Betriebsmittel  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um 
M.  500  000  (auf  M.  2 000  000)  in  500.  ab  l./l.  1906  div.-ber.  St.-Aktien,  übernommen  von 
der  Vogtländ.  Bank  in  Plauen  zu  136%  mit  der  Verpflichtung,  dieselben  den  Inhabern  der 
St.-  u.  Vorz.- Aktien  3 : 1 zu  142%  plus  Schlussnotenstemp.  anzubieten,  geschehen  9. — 22./12. 1905. 
Nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  v.  27./10.  1906  um  M.  500  000  (auf  M.  2 500  000)  in  500  St.-Aktien 
ä M.  1000  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1907,  übernommen  von  einem  Konsort.  zu  164%.  angeboten 
alten  Aktionären  4 : 1 vom  7.— 22./11.  1906  zu  170%. 


1322 


Maschinen-  und  Armaturen-Fabriken,  Eisengiessereien,  Schiffsbau  etc. 


Hypotheken:  M.  55  000  auf  der  alten  Fabrik,  M.  135  288  auf  der  neuen  Fabrik  zu  4, 
4 1 4 u.  4i/2°/o  verzinsl. 

Geschäftsjahr:  1 . 7. — -30.  6.  (früher  bis  l./l.  1896  Kalenderj.). 

Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn-Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.,  event.  Sonderrückl.  u.  Extra- Abschreib.,  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  bis  6%  I)iv.  an  Vorz.- Aktien,  bis  6%  an  St.-Aktien  Rest 
Super-Div.  gleichmässig  an  alle  Aktien.  Der  A.-R.  erhält  als  Tant.  8%  (mind.  M.  1000  pro 
Mitgl.)  des  Betrages,  der  nach  Bestreitung  sämtl.  Abschreib,  u.  Rückl.,  sowie  nach  Verteilung 
von  6°/0  Div.  an  das  ganze  A.-K.  verbleibt. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstück  alte  Fabrik  56  300,  do.  neue  Fabrik  164  728, 
Gebäude  alte  Fabrik  164  564,  do.  neue  Fabrik  580  687,  Betriebsmasch.  u.  Transmiss.  68  081, 
Riemen  6202,  Hilfsmasch.  212  884,  Werkzeuge  41  836,  Modelle  u.  Zeichn.  6215,  Dampf  heiz., 
Gas  u.  Wasserleit.  25  041,  Inventar  38  790,  Feilbänke  u.  Schraubstöcke  8386,  elektr.  Licht- 
u.  Kraftanlage  54  032,  Kassa  11  696,  Wechsel  210  029,  Waren  u.  Material.  808  721,  Debit. 
1 706  776,  auf  Abzahlung  u.  unter  Eigentu  ms  Vorbehalt  verkaufte  Masch.  320  943  zus.  2027  720 
ab:  Anzahlungen  355  023  bleibt  1 672  696.  — Passiva:  A.-K. . 2 000  000,  Hypoth.  alte  Fabrik 
55  000.  do.  neue  Fabrik  135  288,  R.-F.  228  673,  Kaut.  9736,  Monteur  23  549,  Spec.-R.-F.  40  000, 
Delkr.-Kto  60  000  (Rückl.  20  000),  Interimskto  20  730,  Kredit.  1 159  571,  Div.  280000,  do.  alte 
1260,  Tant.  110  538,  Vortrag  6544.  Sa.  M.  4 130  890. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-  u.  Handl.-Unk.  177  314,  Zs.  35  578,  Gebäude- 
Reparat.  1653,  Dekort  2550,  Abschreib.  156  384,  Gewinn  417  082.  — Kredit:  Vortrag  5893, 
Diskont  u.  Agio  19  875,  Miete  3082,  Lizenzen  1150,  Fabrikat. -Bruttogewinn  760  561.  Sa. 
M.  790  563.  gS  f' 

Kurs  Ende  1895—1906:  St.-Aktien:  131.10,  97.70,  89.25,  101.50,  100,  91,  78.60,  118,  190, 
151.25;  1 71.25,  224%.  Aufgel.  30./7.  1895  zu  138.25  °/0.  Seit  Febr.  1906  sind  sämtl.  1600  St.-Aktien 
zugelassen.  Die  Vorz. -Aktien  wurden  im  Dez.  1902  zugelassen.  Erster  Kurs  20./12. 1902:  125%. 
Kurs  Ende  1902—1906:  124.80,  190,  153.75,  176.75,  224%-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  St.-Aktien:  1895:  6%;  1896/97  (18  Mon.):  0%;  1897/98 — 1905/1906:  5,  5,  8, 
0,  6,  15,  6,  9, 16%;  Vorz.-Aktien  1902/1903—1905/1906:  15,  6,  9,  16%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Rob.  Zahn.  Prokuristen:  L.  Köhler,  A.  Hom. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Bank-Dir.  E.  Schreyer,  Plauen;  Stellv.  J.  C.  Dietrich,  Neu- 
gruna;  A.  Lorenz,  E.  Rössing,  Rentier  H.  Dietrich,  Plauen;  K.  Junghanss,  Leipzig. 

Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Ges. ; Plauen : Vogtländische  Bank:  Leipzig:  Allg.  Deutsche 
Credit- Anstalt.  * 


Waggonfabrik,  Actien-Gresellschaft  vorm.  P.  Herbrand  & Co. 

in  Köln  - Ehrenfeld. 

Gegründet:  23./1.  1889.  Übernahmepreis  M.  1 750  000.  Letzte  Statutänd.  1 4./12.  1900. 

Zweck:  Fabrikation  von  Personen-  u.  Güterwagen  jeder  Art  für  Staats-,  Privat-  u.  Klein- 
bahnen, sowie  für  Strassenbahnen  mit  Dampf-,  elektr.  oder  Pferdebetrieb,  ferner  Herstellung 
von  Fahrzeugen  für  Militärbedarf.  Die  1898/99  mit  verschied.  Verbesserungen  u.  Neueinricht. 
versehene  Fabrik  an  der  Venloerstr.  besitzt  Betriebsmaschinen  in  Stärke  von  700  HP.  Die 
1898  am  Maarweg  errichtete  Filialfabrik , hauptsächlich  für  Güterwagenbau  bestimmt,  hat 
den  Betrieb  seit  1902  bis  auf  weiteres  eingestellt  u.  die  bis  dahin  getrennten  Fabrikbetriebe 
in  der  Anlage  an  der  Venloerstr.  vereinigt.  Um  für  diese  Fabrik  am  Maarweg  Staatsbahn- 
anschluss zu  schaffen,  wurde  1898/99  ein  6 Morgen  grosses  Grundstück  mit  Gebäuden  für 
zus.  M.  218493  hinzuerworben.  Arbeiterzahl  insgesamt  ca.  1400.  Zugänge  auf  Anlage-Kti 
M.  144  381. 

Produktion:  1899/1900  1900/1901  1901/1902  1902/1903  1903/1904  1904/1905  1905/1906 
Wagen  ...  1 553  1 556  854  859  916  990  1 388 

Gesamtumsatz  M.  5 890  462  5 829  122  3 530  061  3 399  649  3 975  516  5 164  042  6 541  922 

Kapital : M.  3 000 000  in  3000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 850  000,  erhöht  lt.  G.-V . 
v.  25-/2.  1897  um  M.  370  000,  angeboten  den  Aktionären  zu  135%;  ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
14./12.  1898  um  M.  780  000  (auf  M.  3 000  000)  in  780  neuen  Aktien  ä M.  1000  (div.-ber.  ab 
1./10.  1898),  angeboten  den  Aktionären  3 : 1 v.  29./12.  1898  bis  12./1.  1899  zu  140%.  Die  Er- 
höhungen dienten  zur  Ausführung  von  Erweiterungen  der  Anlagen. 

Hypotheken:  500  000  in  472%  Oblig.  von  1902.  Stücke  ä M.  1000,  rückzahlbar  zu  102%. 
Tilg,  ab  1./4.  1907.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Aufgenommen  zur  Heimzahlung  der  Hypoth.  M.  330  000 
zu  4 %%,  sowie  zur  Verstärkung  des  Betriebskapitals. 

Geschäftsjahr:  1./10.— 30./9.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  Febr.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung : 5 — 20%  z.  R.-F.  bis  zur  gesetzl.  Höhe,  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant. 
an  A.-R.,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Venloer-  u.  Platenstr.:  Grundstück  611  928,  Holzplatz 
Maarweg  81  448,  Hypoth.  7250,  Gebäude  441  962,  Masch.  325  184,  Werkzeug  u.  Utensil.  141  031, 
Eisenbahnanlage  I 18  903,  do.  II  (Holzplatz)  31  150,  Dampfheiz.  22  237,  elektr.  Anlage  81  111, 
Gas-  do.  1,  Mobil.  1,  Modelle  1,  Patente  1,  Nutzholz  911  023,  Rohmaterial.  280246,  Halbfabrikate 
756  084,  Kassa  4927,  Effekten  54  600,  Arb.-Wohn.-Genoss.  10  000,  Kaut.  1^2  945,  Versieh.  9906, 
Debit.  1 510  350,  Filialfabrik  Maar  weg:  Grundstück  67  000,  Gebäude  156  600,  Masch.  20000, 
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Passiva:  A.-K.  3000000,  Oblig.-Hypoth.  500000,  do.  Zs.-Kto  11272,  Kaut.  182  945,  Unfall- 
versich.  15  000,  R.-F.  492  535,  Arb.-Unterst.-F.  98  018  (Rückl.  35  000),  Beamten-  do.  97  941  (Rückl 
50  000),  Interimskto  56  028,  Disp.-F.  30  000  (Rückl.  20  000).  Res.  für  Erneuer.  42  720  (Rückl. 
35  000),  Kredit.  760  623,  Div.  360  000.  do.  alte  1590,  Delkr.-Kto  10 000,  Tant.  an  A.-K.  36  268. 
Vortrag  30  952.  Sa.  M.  5 725  896. 

Gewinn- n.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  130230,  Handl.-Unk.  213054,  Reparat.  18279, 
Zs.  22  500.  Gewinn  577  220.  Kredit:  Vortrag  29  538,  Fabrikat.-Kto  890  643.  Zs.  41  103. 

Sa.  M.  961  285. 

Kurs  Ende  1891  1906:  124.15.  108.25,  100.50,  107.50,  133.90,  160,  169.50,  169.50.  164.75,  140. 

95.50,  86,  109.75.  149.25,  181.20,  191  80%.  Eingef.  4-/3-  1889  zu  141.50%.  Not.  in  Berlin,  Cöln. 


6' 


10, 


Dividenden  1888/89  1905  1906:  10,  12,  11.  9%,  4.  4,  7,9,  7,  11.  12,  12,  5,0,  V 
12%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Direktion:  Otto  Beger,  Rieh.  Lobe.  Aulsichtsrat:  (5 — 8)  Vors.  Willi,  von  Reckling- 

hausen, Stellv.  Geh.  Justizrat  Kob.  Esser,  Bau-Insp.  a.D.  J.  Mühlen,  Hauptm.  z.  D.  Fritz  Heimann, 
Cöln:  Gen. -Konsul  Eugen  Landau,  Reg.-Rat  a.  I).  Siegfr.  Samuel,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Cöln,  Berlin  u.  Düsseldorf:  A.  Sehaaffh.  Bankver. : Berlin: 
Deutsche  Bank,  Nationalbank  f.  D.  * 


Waggonfabrik  Gebr.  Hofmann  & Co.,  Act.- Oes.  in  Breslau. 

Gegründet:  22.  1.  1872.  Letze  Statutänd.  4-/5.  1899.  Zweck:  Übernahme  der  früher 
Rebr.  Hofmann’schen  Eisenbahn waggon-Bauanstalt  und  Spritzenfabrik  für  M.  1980900.  An- 
fertigung aller  zum  Bau  und  zur  Ausrüstung  von  Eisenbahnen  und  anderen  Transportmitteln 
erfordert  Gegenstände,  insbes.  auch  von  Spritzen  und  Feuerwehrgerätschaften.  1889  u.  1891 
wurden  2 Nachbargrundstücke  übernommen  und  das  eine  mit  einem  Lackierschuppen  bebaut. 
Der  Grundbesitz,  im  bebauten  Teile  Breslaus  belegen,  umfasst  jetzt  3,8  ha  und  steht  mit  nur 
M.  650  000  zu  Buche.  1906  Ankauf  eines  Grundstücks  in  Gräbschen  von  ca.  25  000  qm  für 
M.  139  945,  auf  dem  eine  Sägemühle  errichtet  werden  wird. 

Hergestellt  wurden  1899 — 1906  Wagen  1208,  1190,  938,  638,  425,  774,  934,  888  Stück; 
Fakturawert  für  Wagen  und  andere  Fabrikate  M.  4 423  265,  4 057  410.  3 151  018,  2 974  867. 
2 287  360,  3 643  548,  4 084  471,  4 034  329. 

Kapital:  M.  1 125  000  in  3750  Aktien  ä M.  300  nach  Reduktion  des  Nominalbetrages  der 
Aktien  von  urspr.  M.  600  auf  M.  300  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  von  M.  112  637  und  Abschreib, 
von  M.  1 012  363  lt.  G.-V.  v.  29./4.  1878.  Bei  Erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  und  die 
jeweiligen  Aktionäre  je  zur  Hälfte  Bezugsrechte  al  pari. 

Hypothek:  M.  300  000  auf  Holteistr.  (in  eigenem  Besitz).  M.  100  000  zu  4%  auf  Gräbschen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung : Mind.  5%  z.  R.-F.,  vom  übrigen  Reingewinn  event.  bis  zu  % z. 
Spec.-R.-F.  oder  Disp.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Be- 
trage 10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Jahresvergüt.  von  zus.  M.  10000),  Rest  Super-Div. 
bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.  Der  Disp.-F.  dient  event.  zur  Auf  besser,  der  Div.  bis  auf  6%. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundst.  650000,  Gebäude  1,  Grundst.  Gräbschen  Kaufgeld 
139  945,  Geleise  1,  elektr.  Beleucht.  1,  Masch.,  Werkzeuge  u.  Utensil.  1,  angefang.  u.  fert.  Arbeiten 
424  350,  Material.  664  870,  Feuerung  2533,  Assekuranz  30  897,  Kaut.- Wechsel  227  281,  Hypoth. 
300  000,  Effekten  465  539,  do.  des  Beamten -Wohlf.-F.  59  012,  Kassa  8995,  Debit.  652  778.  — 
Passiva:  A.-K.  1 125  000,  Hypoth.  300  000,  do.  II  100  000,  Kaut.-Accepte  68  000,  fremde 
io.  159  281,  Kredit.  438  384,  Unk.-Res.-Kto  70  000,  Unterst.-F.  300  000,  R.-F.  f.  schweb.  Garant, 
ütc.  100  000.  R.-F.  I 11*2  500,  do.  II  375  000.  Disp.-F.  z.  Ergänz,  der  Div.  etc.  100  000,  Beamten- 
Wohlf.-F.  65  000,  Tant.  59  740,  Div.  247  500,  do.  alte  315,  Vortrag  5483.  Sa.  M.  3 626  205. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Reparat.  51  464,  Assekuranz  7634,  Abgaben  und 
Steuern  25  370,  Unk.  150001,  Unk.-Res.  12  443,  Unterst.-F.  15  000,  z.  Beamten- Wohlf.-F.  5987. 
,5.  R.-F.  II  25  000,  Gewinn  312  724.  — Kredit:  Vortrag  7927,  Fabrikat.-Kto  546  418.  Zs.  51  281. 
Sa.  M.  605  627. 

Kurs  Ende  1887—1906:  — , 90,  171,  187,  169.50,  159,  132.15,  132.25,  152.25,  183,  231,  265, 
175.50,  — , 176,  200.25,  230.25,  303.75,  345,  365%.  Notiert  in  Berlin  u.  Breslau. 

Dividenden  1886—1906:  2,  4,  9,  12,  14,  13%,  10,  5,  6,  9,  11,  15,  18,  22%,  18,  1373,  12,  12, 
18,  21,  22%.  Zahlbar  spät,  am  1./7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  A.  Blauei.  Aufsichtsrat:  (3—8)  Vors.  J.  Lipmann,  Stellv.  Ing.  O.  Schöne. 
Bankier  G.  von  Wallenberg-Pachaly,  Ad.  Hoffmann,  Breslau;  Carl  Somya,  Warschau.;  Dr.  med. 
lieh.  Somya,  Bankier  Herrn.  Richter,  Berlin. 

Prokuristen:  Peter  Gierlich,  Arthur  Schülke,  Max  Flacker,  Herrn.  Jaeger. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Herrn.  Richter;  Breslau:  Bresl.  Wechsler- Bank, 
x.  von  Pachaly’s  Enkel.  * 


Waggon-  u.  Maschinenfabrik  A.-G.  vorm.  Bnsch  in  Hamburg 

mit  Zweigniederlassung  in  Bautzen. 

Gegründet:  1,10.  1896.  Letzte  Statutänd.  28-/8.  1901,  14-/3.  1903  u.  14,1.  1905.  Bis 
4./3.  1903  firmierte  die  Ges.  „Wagenbauanstalt  u.  Waggonfabrik  für  elektr.  Bahnen  (vorm. 
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W.  C.  F.  Busch)  A.-G.“  Übernahme  der  unter  der  Finna  W.  C.  F.  Busch  in  Hamburg-Eims- 
büttel betrieb.  Wagen»  u.  Waggonfabrik  für  M.  453  726,  sowie  der  Masch. -Fabrik  Melzer  & Co.  j 
Kommandit-Ges.  in  Bautzen  für  M.  568  064.  Gründung  s.  Jahrg.  1900/1901. 

/weck:  Bau  u.  Yerwertu  ng  aller  Arten  Wagen  u.  Waggons,  insbes.  für  elektr.  Bahnen  und 
auch  für  Vollbahnen,  dann  aller  für  Elektr.- Werke  u.  elektr.  Betriebe  erforderl.  Artikel,  Her- 
stellung  von  Feuer-,  Dampf-  u.  Automobilfeuerspritzen,  Automobil-  u.  Petroleumtankwagen, 
verwandten  u.  ähnlichen  anderen  Geräten  u.  Apparaten,  Maschinenbau  u.  Metallgiesserei, 
Herstellung  der  erforderl.  Modelle.  Die  Ges.  war  mit  M.  665146  bei  George  F.  Milnes  & Co.,  ; 
Lim..  Birkenhead  Hadley,  England,  beteiligt,  M.  498  933  Aktien  u.  M.  166  213  Waren-Forder. 
(A.-K.  dieser  Ges.  £ 122  990,  Div.  1899-  1903:  5,  6,  0,  0,  0%;  das  jetzt  unter  Zwangsverwalt, 
stellende  Unternehmen  prosperiert  gar  nicht  und  von  einer  Rekonstruktion  hat  man  wegen 
der  dazu  erforderlichen  erheblichen  Mittel  abgesehen,  das  investierte  Kapital  ist  1904  ab- 
geschrieben. Weitere  Beteiligung  der  A.-G.  Haupt-  uud  Residenzstadt.  Verkehrsunternehm. 
Budapest  Die  Bilanz  per  30-/9.  1904  ergab  M.  145  982  Bruttogewinn,  von  dem  M.  89  515  zu 
Abschreib,  verwandt  sind.  Der  verbleibende  IS ettoüberschuss  mit  M.  56  466  diente  zur  Herab- 
minderung der  Unterbilanz.  Diese  betrug  einschliesslich  des  Verlustpostens  aus  dem  Milnes- 
Engagement  von  M.  665  207  im  ganzen  M.  907  018  und  vermindert  sich  durch  obenerwähnten 
Bruttogewinn  auf  M.  850  553.  Zur  Sanier,  der  G~esr~besehloss  die  G.-V.  v.  14./1.  1905  folg.  Re- 
konstruktion: Das  A.-K.  von  M.  3 124  000  wird  durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis 
4:  3 um  M.  781  000  herabgesetzt  (Frist  bis  27-/4.  1905).  Den  Aktionären,  die  auf  die  herab- 
gesetzten Aktien  15%  des  Nennbetrages  zuzahlen  (Frist  bis  15./2.  1905),  werden  Vorrechte 
dergestalt  eingeräumt,  dass  ihre  Aktien  als  Vorz.- Aktien  einen  prioritätischen  Anspruch 
auf  *5%  Div.  geniessen  u.  im  Falle  Auf  lös.  der  Ges.  zuerst  Befriedigung  zu  fordern  haben. 
Auf  1976  Aktien  fand  Zuzahl,  statt.  Schliesslich  wurde  die  Aufnahme  einer  4%%  hypoth. 
sichergestellten  Obligationen -Anleihe  von  M.  1000  000  genehmigt,  für  welche  das  Bankhaus 
S.  Bleichröder  die  Garantie  übernommen  hat.  Der  Erlös  dient  teils  zur  Abstoss.  der  Bankier- 
schuld, teils  zur  Verstärk,  der  Betriebsmittel.  Die  Anleihe  ist  den  Aktionären  bis  15./2.  1905 
zu  93%  zuzügl.  Stück-Zs.  derart  angeboten  worden,  dass  der  Besitz  von  je  M.  1000  in  Vorz.- 
Aktien  verwandelter  Aktien  zum  Bezüge  von  M.  500  Oblig.  berechtigte.  Uber  die  Neu- 
regelung der  Gewinnverteilung  ist  noch  zu  bemerken,  dass  nach  Verteilung  der  5%  Vorz. -Div. 
auf  die  Vorz. -Aktien  der  weiter  zur  Div.-Zahl.  verbleib.  Betrag  gleichmässig  auf  sämtl.  Aktien 


ohne  Unterschied  entfallen  wird. 

Kapital:  M.  2 343  000  in  367  abgestempelten  St. -Aktien  (Nr.  1 — 367)  und  1976  Vorz.- 
Aktien  (Nr.  1 — 1976),  sämtlich  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1000  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  7./2.  1898 
um  M.  50Ö000  in  500,  ab  1./4.  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  wovon  M.  250  000  den 
Aktionären  11. — 19./3. .1898  zu  110%  angeboten  wurden,  lt.  G.-V.  v.  24-/4.  1899  um  M.  1 000  000 
in  1000  ab  1./10.  1898  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000.  übernommen  von  der  Dresdner  Creditanstalt 
zu  110%,  angeboten  M.  750  000  den  Aktionären  2 : 1 v.  10.—  25-/5.  1899  zu  115%.  (Agio  mit 
M.  84  000  in  den  R.-F.)  Endlich  erhöht  lt.  G.-V.  v.  28-/5.  1900  zwecks  Betriebserweiterung 
um  M.  1 000  000  (auf  M.  3 500  000)  in  1000  neuen  Aktien  ä M.  1000  mit  halber  Div.-Ber.  für, 
1899/1900.  ab  1./1Ö.  1900  voll  div.-ber.,  übernommen  von  der  Dresdner  Creditanstalt  zu  108%? 
angeboten  den  Aktionären  19./6.— 3.  7.  1900  zu  115°/o  plus  4%  Stück-Zs.  ab  1./4.  1900;  auf 
5 alte  Aktien  entfielen  2 neue.  (Agio  mit  M.  58  300  in  den  R.-F.)  Die  Ges.  war  durch  ihre 
Verbindung  mit  der  Creditanstalt  für  Ind.  u.  Handel  in  Dresden,  bei  der  sie  M.  1 000000 
Acceptkredit  genoss,  ferner  mit  der  Elektric-A.-G.  vorm.  O.  L.  Kummer  in  Dresden  u.  ihre 
Beteilig,  bei  der  Motorfahrzeug-  u.  Motorenfabrik  in  Berlin  1901  in  finanzielle  Schwierigkeiten 
geraten  (näheres  s.  Jahrg.  1903/1904). 

Die  G.-V.  v.  28./8.  1901  beschloss  deshalb  Herabsetzung  des  A.-K.  um  höchstens  %.  Die- 
selbe erfolgte  in  der  Weise,  dass  von  je  5 eingereichten  Aktien  eine  mit  einem  entsprechenden 
Stempelaufdruck  versehene  Aktie  zurückgegeben  wurde,  während  die  weiteren  4 Aktien  ver- 
nichtet sind.  (Frist  bis  30./9.  1901,  verlängert  bis  31./1.  1902.)  Den  Aktionären  wurde  ferner 
anheimgestellt,  durch  bare  Zuzahlung  von  33%  % die  Zus.legung  derjenigen  Aktien,  für  welche 
die  Zuzahlung  erfolgte,  zu  vermeiden.  Die  Zuzahlung  erfolgte  auf  M.  3 030  000  Aktien  mit 
M.  1010  000;  M.  470  000  Aktien  wurden  auf  M.  94  000  mit  M.  376  000  Buchgewinn  zus.gelegt. 
Ausserdem  wurde  zur  Sanierung  der  R.-F.  mit  M.  194  134  herangezogen,  so  dass  insgesamt 
M.  1 580  134  zur  Verf.  standen.  Verwandt  wurde  dieser  Betrag  in  der  Hauptsache  mit  M.  968  581 
zu  Sonderabschreib.  Der  verbliebene  Rest  von  M.  212  000  wurde  auf  Gewinn-  u.  Verlust-Kto 
1902  übertragen.  A.-K.  somit  bis  1905:  M.  3 124  000  in  3124  abgest.  Aktien  ä M.  1000.  Uber 
die  der  G.-V.  v.  14. /I.  1905  vorgeschlagene  neuerliche  Kapitalrekonstruktion  s.  oben.-  Der 
Buchgewinn  aus  der  Zus.legung  des  A.-K.  1905  bezw.  der  15%  Zuzahlung,  zus.  M.  1077  4001 
ist  mit  M.  850  552  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  aus  1903/1904,  mR  M.  70  000  zur  Bestreitung  des  i 
Oblig.-Disagio,  mit  M.  30  000  zur  Kostendeckung  der  Transaktion  u.  mit  M.  126  847  zu  Res.- 
Stellungen  verwandt. 

Hypotli. -Anleihe:  M.  1000  000  in  472%  Oblig.  (s.  oben). 

Hypotheken:  Hamburg-Eimsbüttel:  M.  108  jährl.  Rente,  abzulösen  mit  M.  4050,  ferner j 
M.  136  500,  mit  4—4%%  verzinsl.,  zus.  M.  140  550;  seitens  der  Gläubiger  nicht  vor  dem  1./10« 
1901,  seitens  der  Schuldner  halbjährl.  kündbar. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen. -Vers.:  Im  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  bis  7 72%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte, 
5%  Div.  an  Vorz. -Aktien,  vom  Übrigen  6%  Tant.  an  A.-R.  (neben  M.  1500  jährl.  Fixum  für 
jedes  Mitgl.),  Rest  Div.  gleichmässig  an  alle  Aktien  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 


Maschinen-  und  Armaturen- Fabriken,  Eiseiigiessereien,  Schiffsbau 
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Bilanz  am  80 

Gebäude  Hamhurj 


Sept;  1000:  Aktiva:  Grundstück  Hamburg  13L  000,  do.  Bautzen  59  271 
158  571,  do.  Bautzen  792  175,  Wasserkraft  30  OÜU,- Strasse  n an  läge  05  418’ 
„ . -t  *®räte  141  479,  Inventar  33  740,  Gespannhalt.  II  410,  Modelle  )’ 

luibrikreuerwehr  4999,  Ausstell.  1,  Steuern  244,  Versieh.  9178,  Material.,  hal 


498,  Werkzeug  u.  Geräte. 


7'  <u»oo.  ivreait.  4U4U1/.  laut,  an  Vorst.  7 5.  du.  an  A -17  2958 

Div.  128  810,  Grat.  4000,  Vortrag  1 1 778.  Sa.  M.  408884« 

Gewinn,  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl-Unk.  319  918,  Zs.  47  929,  Heizuims-  Bronn- 
«ÄÄ*  92  242,  -Gewinn  155(145.  - Kredit:  BruttogoVnn  «49  892! 


140.25',  1 82.75.  80.60. 


Kurs:  Aktien  in  Berlin  Ende 

Ende  1898  1902:  140.50,  182,  81.50,  — . — °/0.  Aufgelegt  16-/6. 
Aktien  Nr.  1 -2500  wurden  gehandelt.  Abgest.  Aktien  Ende 
39.50,  49.75 0/°.  — ln  Hamburg:  — , — . — °/0.  Zugelassen  Mai 
b.  6.  1902:  <9.50°/^.  Ab  13.  2.  1905  Kurs  franko  Zs.,  später  Notiz 


1898— 1901  : 

_o/  

10' 

Ab; 


o i 


In  Bresd 


1898  zu  1 32.50 °/0.  Nur  die 
1902-1904:  In  Berlin:  80. 
902.  Erster  Kurs  in  Berlin 
;anz  eingestellt.  Die  Zu- 


1905  08 ; 


werden  ^ ^ ^ Rekonstruktion  vori  ^05  hervorgegangenen  Aktien  soll  1907  beantragt 

Dividende. Aktien.  1896/97-1900/01:  7,  9,  9,  4,  0%;  abgest.  Akt.  1901/02 
0,  0 0,  0,1  /0;  Vorz.- Aktien  1904/05— 1905/08:  3,W°/0.  Coup.-Verj.:  3 J.  (K.) 

Direktion:  Ing*.  Wm.  Busch,  Bautzen. 

Prokuristen:  Ober-Ing.  H.  K.  Gummi,  Ed.  Messner.  Bautzen. 

^,illtUfpClrSrat^r  £om™*  ' Rat  Fritz  Kühnemann.  Dir.  Max  Meyer.  Neander 

IMuller,  Berlin;  W.  C.  F.  Busch,  Hamburg:  Dir.  H.  Wagner.  Kötlien;  Geh.  Rat  Dr.  ing.  Köpke 
Dresden:  Dir.  Prekomtsch,  Dommitzsch.  * 1 ’ 

Verednsb«aifkIe * : Hamburg  u*  Bautzen;  GeseUschaftskassen ; Berlin:  S.  Bleichröder;  Hamburg: 


Wanderer-Fahrradwerke  vorm.  Winklhofer  & .Jaenieke 

Akt.- Oes.  in  Schönau  bei  Chemnitz. 

!,,  ,,?Ts9äqnf,et97^atf  6 S£tWi,rk-  ab  eingetr.  19./6.  1896.  Letzte  Statutend. 

( 21.  12.  1899  u.  27./6.  1904.  Ubernahmepreis  M.  907  466. 

, .^''eck:  Fabrikation  u.  Vertrieb  von  Fahrrädern,  Motorrädern.  Masch.  u.  verwandten 

Artikeln  sowie  Beteil.  an  anderen  gleichartigen  ünternehm.  Nebenfabrikationszweig:  Werk- 
jzeugmasch.,  spec.  Fraismasch.  u.  Härteöfen.  Fabrikation  von  Schreibmasch.  (als  Marke 
b/baffCh5tI'  A91‘ft  1904  au%e"°™,‘nen  worden.  Der  Grundbesitz  der  Ges.  umfasst 
rv,f8iwf  b?  /t  u'  14  023  q-m  unb®ha,ute  Fläche>  wobel  in  letzterer  die  in  den  Grenzen  der 
Ges.  liegenden  Strassen  sowie  ein  Kuhlteich  von  432  qm  inbegriffen  sind.  Die  im  Betriebe 

te  80  L He  fl“?  maSChm?  155  ^ HP-  "•  der  Da“Pf  *n  2 Cornwallkesseln  von 
Anlle  entev  ek57  97«rHPS  6 1908  in  Petrieb  bekommene  Sauggas-Generatoren- 

!/!!!fpfhl,  / ,,  k tf275i  HP,V  ,S"VSt  verbun<len  einer  umfangreichen  modernen  elektr. 
Ni  aftubertraöung  für  den  Betrieb  von  ca.  650  Hiltsmaschinen.  Zugänge  auf  Anlagekonti  für 
Neuanlagen  u.  Anschaffungen  1905/1906  M.  156  145.  46  kaufmänn  Beamte.  32  techn.  Beamte 
11.  Meister,  ca.  1100  Arbeiter.  1905/06  Erwerb  von  5 benachbarten  teilweise  bebauten  Grund- 
stücken, Areal  zus.  6300  qm  (ist  oben  mit  inbegriffen). 

1 5 /lfTs1«?11  M'  M6°a0AA°ooin  1600  fktien  » M-  1000.  Urspr.  M.  1 100000,  Erhöhung  lt.  G.-V.  v. 
^h' 12/l08iLaim  300  000,  angeboten  den  Aktionären  10.— 24./1.  1898  zu  205%  (div.-bor 

200  neue/  ah  te°7  teni"  A n V p‘V'  V'J7'/6'  1904  um  «•  200  000  (auf  M.  1 600  000)  in 
zu  iw  i/  l '/  VaA  *T;:ber-  Aktien  a M,  1000,  übernommen  von  der  Dresdner  Bank 

Deckung  C ^dOiTt«/«  l2*-26-'8*  4904  zu  195%-  Das  lleue  Kapitel  dient  zur 

eckung  der  1904  stattfindenden  Vergrosserungsbauten  u.  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel 

Anleihe:  M .1000000  in  4 ■/,  % Teilschuldverschreib,  lt.  Beschluss  des  A.-R.  v.  8.  12  1906 

D resdne^Baiik  hfff  Tkun1b“'  ,bls  1912,  Stücke  ä M.  1000,  lautend  auf  den  Namen  der 
17  5kl  k loio  J.resd%1  °der  deren  Order  und  durch  Indoss.  übertragbar.  Zs.  2./1.  u. 
■•v'i*  - v;  ab  *912 ’ bis  spätestens  1950  durch  jährl.  Auslos.  von  1"..  u.  ©rsp.  Zs  im  Jan 
/Iten  Äf  1912  rerstärkte  Tilg!  oder  Totalkünd,  mit”  6 mona't.  Frist  voX/ 

aalten,  Sicheiheit:  bicherungs-Hypoth.  von  M.  1 030  000  zur  I.  Stelle  auf  Grundstücke 

H 979* 750 M p ^tabhssements  nebst  Masch.  etc.;  Taxwert  der  Grundstücke  u.  Gebäude 
V ^mk9  S’  vv-  ^ascR-  e.tc'  Jf  H27  211,  also  zus.  M.  2 106  961.  Pfandhalterin:  Dresdner 
. ‘ Ei  los  der  Anleihe  diente  zur  Erweiterung*  der  Betriebsmittel.  Cöüp.-Veri.:  4 J (Iv  ) 

Zahlst-:.Gek-Kasse,  Dresden,  Berlin  u.  Chemnitz!  Dresdnei  Bank 
Curse  Von  103 C ^ aSS‘  m Dresden*  Eingeführt  daselbst  im  März  1907  zum  ersten 

Hypotheken:  M.  33  500  zu  41  %°/o  auf  neuerworbene  Grundstücke. 

Geschäftsjahr : 1 .10.— 30./9.  Gen.- Vers.:  Spät,  im  März  in  Chemnitz.  1 Aktie  = 1 St 

•is  (i8t  erfmt}’  4°/oDivv  event.  bes.  Rückl..  vom  Übrigen 

-is  10w/0  Tant.  an  Vorst.,  6%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  nach  G.-V.-B. 
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Bilanz  am  30.  Sept.  1900:  Aktiva:  Grundstück  103  637,  Gebäude  704  141,  Grundstück  u. 
Gebäude  II  81  577,  Masch.  514  922,  Inventar-  u.  Fabrik-Einricht.  56  456,  Werkzeuge  12  944,  Be- 
leucht.-Anlage  16  650,  Riemenscheiben  1.  Treibriemen  1,  Pferde  u.  Geschirr  1,  Modelle  u. 
Zeichn.  1,  Brunnenanlage  1,  Patente  1,  Kassa  15319,  Wechsel  51  501,  Kaut.-Effekten  2074, 
Debit.  501  802,  lert.  u.  halbf.  Waren  607  239,  Material.  311  903.  — Passiva:  A.-K.  1 600  000, 
Hypoth.  183  500.  R.-F.  484  084,  Spec.-R.-F.  140  000  (Rückl.  12  562),  Delkr.-Kto  20000  (Rückl. 
H775)  Kredit,  114  456,  Div.  288  000,  Tant.  an  A.-R.  17  040,  do.  an  Vorst.  14  200,  do.  an 
3 Beamte  11  360,  Grat.  18  000,  Beamten-  u.  Arb.-Unterst.-F.  75  000  (Rückl.  10  000),  Vortrag 
14  477.  Sa,  M.  2 980178.  ! 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  272041,  Krankenkasse  18374,  Unfallversich. 
6506,  Abschreib.  125  522,  Gewinn  392  414.  — Kredit:  Vortrag  10  017,  Fabrikat.-Bruttogewinn 
804  843.  Sa.  M.  814  860.  J 

Kurs:  In  Dresden  Ende  1896 — 1906:  210,  282,  193,  188,  124.75,  134,  187.75,  263.50,  300.10, 
286.  270.90°/,,  Eingeführt  daselbst  23./6.  1896  zu  165 °/0.  Im  März  1905  in  Berlin  zugelassen. 
Erster  Kurs  daselbst  6./4.  1905:  380%-  Kurs  Ende  1905-1906:  285.90,  269.90%. 

Dividenden  1895/96—1905/1906:  13,  20, 16,  8,  6, 12, 16,  20,  24,  17, 18%.  Coup.-Verj.:  3 J.  (F.) 

Direktion:  Joli.  Alex.  Fester,  Gg.  Daut.  Prokuristen:  F.  L.  C.  Kappauf,  K.  Schneider. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Justizrat  Dr.  Arth.  Seyfert,  Chemnitz;  Stellv.  Gen.-Konsul  Bank- 
Dir.  G.  Klemperer,  Gen.-Konsul  F.  Wiedemann.  Dresden;  Fabrikbes.  A.  Hübner,  Bank-Dir. 
O.  Tetzner,  Fabrikbes.  0.  Riemann,  Chemnitz;  Privatier  Joh.  Winklhof er,  München. 

Zahlstellen:  Schönau:  Ges.-Kasse:  Dresden,  Berlin,  Chemnitz, Plauen  u. Zwickau:  Dresdner 
Bank.  * 

Wegelin  & Hübner  Maschinenfabrik  und  Eisengiesserei 

Aktiengesellscliiitt  in  Halle  a.  S. 

Gegründet:  25./ 6.  1899.  Firma  besteht  seit  1./4.  1869.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900.  Letzte 
Statutänd.  14./5.  1901.  Die  Ges.  ist  hervorgegangen  aus  der  lt.  G.-V.  vom  14./5.  1901  be- 
schlossenen Vereinigung  (s.  Jahrg.  1902/1903)  der  früheren  Ges.  Wegelin  & Hübner  A.-G. 
und  der  früheren  Firma  Hallesche  Union  A.-G.,  Maschinenfabrik  etc.  j 

Zweck : Betrieb  eines  die  Fabrikation  von  Maschinen  und  anderen  Artikeln  der  Industrie 
bezweckenden  Geschäfts.  Specialität:  Eis-  u.  Kühlmaschinen,  Dampfmaschinen,  Dampf-  u. 
Riemenbetriebspumpen  jeder  Art,  Dampfkessel  aller  Systeme  mit  Armaturen  u.  Rostanlagen, 
Heizkessel  für  Centralheizungsanlagen,  Tankanlagen  für  Petroleum,  Spiritus,  Melasse,  Apparate 
u.  Behälter  für  die  ehern,  u.  Zuckerindustrie,  Stärke-,  Paraffin-  u.  Farbenfabriken,  Molkereien, 
Schlachthöfe  etc.  Das  Etabliss.  Wegelin  & Hübner  stellt  in  der  Hauptsache  Dampfmaschinen, 
Dampfpumpen.  Luftpumpen  und  Kompressoren,  Filterpressen,  Eis-  u.  Kühlmaschinen  sowie 
verschiedene  andere  Apparate  her,  welche  an  Chem.-,  Farben-,  Porzellan-,  Zucker-  u.  Stärke-s 
Fabriken.  Schlachthöfe.  Molkereien  und  Paraffin-Fabriken  etc.  abgesetzt  werden.  Der  Ges. 
gehört  bis  auf  M.  3000  das  gesamte  A.-K.  von  M.  1000000  der  Firma  „Pommersche  Eisen- 
giesserei u.  Maschinenfabrik  A.-G.  Stralsund-Barth“  (Div.  1899—1906:  6.  4,  2,  3V2,  372,  4, 
4.  5°/  )• 

Kapital:  M.  3 850000  in  3850  Aktien  ä M.  1000.  Hiervon  sind  M.  1 350  000  mit  Div.-Recht 
ab  1.1.  1902  lt.  G.-V.  v.  14./5.  1901  ausgegeben,  welche  den  Aktionären  der  Halleschen  Union 
für  M.  2 700  000  ihrer  Aktien  gewährt  sind.  * . , lcj 

Hypotheken:  M.  1 000  000  auf  dem  Grundbesitz  der  Ges.  in  Halle  a.  S.,  Merseburgerstr.  153 
(Flächeninhalt  23  050  qm),  verzinsl.  mit  41/a-°/o,  tilgbar  ab  1./2.  1904  mit  M.  50000,  ab  1906 
M.  100  000:  abbezahlt  bis  Anfang  1907  M.  800  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5—10%  zum  R.-F..  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  bis  4% 
Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 
Bei  Dotierung  von  Specialreserven  etc.  ermässigt  sich  die  Tant.  für  Vorst,  u.  A.-R.  entsprechend. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  1235121,  Gebäude  789  231 , Masch., 
Werkzeuge  u.  Utensil.  619  780,  Modelle  11.  Zeichn.  6785,  Geschirre  1255,  Fabrikat.-Kto,  Vorräte 
290  490,  Debit.  732  089,  Bankguth.  380  952,  Aktien  der  Pomm.  Eisengiesserei  Stralsund-Barth 
747  750,  do.  Div.  für  1906  49  850,  Kassa  5253,  Kaut.-Kto  39  798,  Staatspap.  63  213,  Hypoth.  nuf 
den  Stralsunder  Besitz  der  Pommersehen  Eisengiesserei  70  000.  — Passiva:  A.-K.  3 850  000  I 
Hypoth.  300  000,  R.-F.  171  255  (Rückl.  23  528),  Delkr.-Kto  32  051,  Beamten- u.  Arb.-Unterst.-F. 
7321  (Rückl.  5000),  Anzahl,  auf  bestellte  Masch.  u.  Apparate  167  392,  Kredit.  36  556,  Saehs.-| 
Thür.  Eisen-  u.  Stahlberufsgenossenschaft,  Leipzig  20  000,  Div.  385  000,  do.  alte  260,  Tant. 
an  Vorst.  21261,  do.  A.-R.  26  677,  Vortrag  13  795.  Sa.  M.  5 031  572.  1 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  164093,  Hypoth. -Zs.-Kto  15492,  Abschreib. 
87  651  Reingewinn  475  262.  Kredit:  Vortrag  4695,  Rohgewinn  669  626,  Diskont  18  328, 
Div  von  der  Pomm.  Eisengiess,  u.  Masch.-Fabrik  für  1906  49  850.  Sa.  M.  742  500. 

Kurs  Ende  1902  1906:  128.75.  146.25,  130.10,  147,  156.50%.  Zugel.  u.  emgef.  (durch  Leop.j 

Friedmann  in  Berlin)  Juli  1902;  erster  Kurs  15./7.  1902:  133%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1899—1906:  16,  16,  12,  9,  8,  8,  8,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Kaufm.  Ad.  Schulze,  Ober-Ing.  Dietrich  Kalthoft. 

Prokuristen : Aug.  Flöthe,  Willi.  Rudert.  Rieh.  Schmidt,  Franz  Büschmg,  Ad.  Schmedtji . 
Alfons  Ruffieux,  Ad.  Beyer. 
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Aufsichtsrat:  (3—9)  Vors,  dustizrat  Alb.  Herzfeld,  Halle  a.  S.:  Stellv.  Bankier  Leop. 
Friedmann,  Komm. -Hat  Emil  Salomon,  Justizrat  Arth.  Grau,  Berlin;  General-Dir.  Max  Zell, 
Konsul  Herrn.  Steinke,  Ing.  u.  Dir.  Herrn.  Seiffort,  Halle  a.  S. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Halle  a.  S. : Hallescher  Bankverein  von  Kuliseh,  Kaempf 
& Co.:  Berlin:  Leop.  Friedmann.  * 

Westdeutsches  Eisenwerk,  A.-G.  in  Kray. 

Gegründet:  2.  bezw.  8./7.  1898;  eingetr.  25. /7. 1898.  Letzte  Statutänd.  11./12.  1899.  Gründer 
s.  Jahrg.  1899/1900. 

Zweck:  Erwerb,  Errichtung  u.  Betrieb  von  Anlagen  zur  Herstellung  u.  Bearbeitung  von 
Gusseisen  u.  anderen  Metallfabrikaten,  besonders  Bergwerks-Tübbings  u.  gusseisernen  Röhren, 
letztere  bis  1500  mm  Ausmessung.  Die  Fa^ongiesserei,  Modellschreinerei  und  mech.  Werk- 
statt wurden  Ende  1899  in  Betrieb  genommen,  die  Röhrengiesserei  ist  1900/1901  erbaut. 
Erbaut  sind  ferner  11  Arbeiter -Wohnhäuser  und  ein  Arbeiter  - Heim.  Die  Gesellschaft 
gehört  dem  Deutschen  Gussröhrensyndikat  an.  Die  Grundstücke  der  Fabrikanlage  um- 
fassen 153  817  qm  Fläche,  von  denen  22  271,30  qm  bebaut  sind.  Die  Wohnhäuserkolonie 
besteht  aus  94  275  qm,  wovon  1790,70  qm  bebaut  sind.  . Die  Fabrikgebäude  bestehen  aus 
Modellschreinerei  nebst  Modellagerhaus,  2 Röhrengiessereien  nebst  Hilfswerkstätten,  Fa^on- 
giesserei  nebst  Hilfswerkstätten,  Seilspinnerei,  Magazingebäude  nebst  Reparaturwerkstätte 
u.  Expeditionsgebäude,  ferner  Bureaugebäude  etc.  Das  Werk  besitzt  eigenen  Rangierbahnhof 
mit  1165  m langem  Eisenbahnanschluss  am  Kray -Süd.  Ausserdem  rund  1960  m Schmal- 
spurgeleise  für  Transport  innerh.  des  Werkes.  Zugänge  auf  Gebäude  u.  Masch.-Kti  etc. 
1905/1906  M.  457  452,  ca.  400  Beamte  u.  Arbeiter. 

Kapital : M.  2500000  in  2500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 500000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  25./1. 1899 
um  M.  1000000  (auf  M.  2500000)  in  1000,  ab  1./7.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten 
den  Aktionären  3 : 2 v.  1. — 14./6.  1900  zu  110%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  u.  Schlussnotenstempel. 

Anleihe:  M.  1 500  000  in  4 7*2%  Schuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  3./10.  1903,  aufgenommen 
zwecks  Ausbaues  der  Röhrengiesserei,  rückzahlbar  zu  102%,  Stücke  (Nr.  1 — 1500)  ä M.  1000, 
auf  Namen  des  A.  Schaaffh.  Bankvereins  in  Berlin  als  Pfandhalter  oder  dessen  Ordre  und 
durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1906  durch  jährl.  Ausl,  von  mind. 
2%  u-  ersp.  Zs.  vor  l./l.  (zuerst  also  1908)  auf  1./7. ; ab  1909  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl. 
Kündig,  mit  6monat.  Frist  Vorbehalten.  Zu  gunsten  der  Anleihe  wurde  eine  Sicherungs- 
Hypoth.  von  M.  1 650  000  auf  Namen  des  A.  Schaaffh.  Bankvereins  in  Berlin  auf  die  gesamten 
bislang  unbeschwerten  Anlagen  nebst  Zubehör  (ausgenommen  die  Arb.-  u.  sonst.  Wohnhäuser) 
■eingetragen.  Buchwert  der  belasteten  Grundstücke  u.  Gebäude  30./6.  1903  M.  1 790  000  (wird 
sich  durch  den  Neubau  der  2.  Röhrengiesserei  entsprechend  erhöhen).  Yerj.  der  Coup.  4 J.  (K.), 
der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmung.  Zahlstellen : Berlin,  Cöln  u.  Düsseldorf : A.  Schaaffh. 
Bankverein;  Bochum:  Märk.  Bank  u.  deren  Fil. ; Berlin:  Dresdner  Bank.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1904—1906:  100.60,  102.25,  101.60%.  Aufgelegt  bei  den  Zahlst.  23./3.  1904  zu  101.25% 
zuzügl.  lauf.  Zs.  und  % Schlussnotenstempel;  erster  Kurs  6./4.  1904:  101.30%. 

Hypotheken:  M.  110  000  zu  4 %%  auf  die  Wohnhauskolonie. 

Geschäftsjahr:  1./7.— 30./6.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  =1  St. 

Gewinn  -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.,  event.  besond.  Abschreib,  u.  Rückl.,  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst.,  dann  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Yerf.  der  G.-Y. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  346  792,  Gebäude  1 525  002,  Entwässer. 
u.  Wasserleit.  16  751,  Eisenbahnanlage  96  375,  Kraft-  u.  Lichtanlage  93  437  , Masch.  484  963, 
Betriebsutensil.  635  703,  Modelle  24  441,  Mobil.  17  061,  Fuhrwerk  1,  Rohmaterial.  121  604,  Waren 
u.  Halbfabrikate  292  115,  Bankguth.  868  357,  Debit.  620  612,  Kassa  5707,  Wechsel  u.  Effekten 
81000,  Beteil.  2000.  — Passiva:  A.-K.  2 500  000,  Oblig.  1 500  000,  do.  Zs.-Kto  31  522,  Hyp. 
110  000,  R.-F.  205  600  (Rückl.  30  600),  Spec.-R.-F.  100  000  (Rückl.  75  000),  Beamten-Unterst.- 
u.  Pens.-F.  20  000  (Rückl.  5000),  Kredit.  262651,  Div.  375  000,  do.  alte  900,  Tant.  76  063, 
Unterst.-F.  f.  Arb.  u.  Beamte  40  000,  Vortrag  10192.  Sa.  M.  5 231  929. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Unk.,  Steuern  etc.  97  650,  Abschreib.  129  995, 
Gewinn  611  855.  — Kredit:  Vortrag  20  869,  Fabrikat.-Kto  818  631.  Sa.  M.  839  501. 

Dividenden:  1898/99:  0%  (Bauj.);  1899/1900 — 1905/06 : 4,0,  5, 10,  9,  12.15%.  Coup.-V. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Albert  Eckenberg. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Bergwerks-Dir.  Herrn.  Heyer,  Sodingen;  Rentner  Jul.  Dorse- 
magen,  Wesel;  Bank-Dir.  Franz  Woltze,  Essen;  Fabrikbes.  Friedr.  Räker,  Wald. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Dresdn.  Bank;  Berlin.  Cöln,  Düsseldorf:  A.  Schaaffh. 
Bankver. : Bochum : Märk.  Bank  u.  deren  Fil. : Essen  a.  R. : Rhein.  Bank ; Wesel : Weseler  Bank.  * 


Theodor  Wiede’s  Maschinenfabrik,  Akt.- Ges.  in  Chemnitz. 

(Firma  erloschen.) 

Die  G.-Y.  vom  16./11.  1906  genehmigte  den  Fusionsvertrag,  nach  welchem  das  gesamte 
Vermögen  der  Ges.  als  Ganzes  nach  Massgabe  der  Bilanz  vom  30./6.  1906  mit  allen  Rechten 
u.  Verbindlichkeiten  unter  Ausschluss  der  Liquidation  vom  1./7.  1906  an  gerechnet  auf  die 
Hannoversche  Maschinenbau-Act.-Ges.,  übergeht  gegen  Gewährung  von  450  Stück  neu  aus- 
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gegebenen  Prior.- Aktien  M.  1000  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1906,  und  zwar  dergestalt,  dass  für  je 
M.  10  000  nom.  Aktien  der  Theodor  Wiedes  Mascli. -Fabrik  je  M.  3000  nom.  Aktien  der  über-  r 
nehmenden  Ges.  gewährt  wurden;  die  Wiede-Ges.  war  berechtigt,  von  dem  1905/06  erzielten 
Gewinne  einen  Betrag  von  M.  61  599  vor  Ausführung  des  Vertrages  als  Div.  u.  Tant.  für  das 
genannte  Geschäftsjahr  zur  Verteilung  zu  bringen.  Frist  zum  Umtausch  der  Wiede-Aktien 
2 1.1.— 6-/2.  1907. 

Gegründet:  Okt.  1872;  bestellt  seit  1837.  Firma  bis  6./ 12.  1892  „Dampf-  u.  Spinnerei- 
Masch.- Fabrik**.  Letzte  Statutänd.  28./9.  1899.  Die  Ges.  besitzt  ausser  der  früher  Wiede'schen, 
für  M.  3 750  000  übernomm.  Masch. -Fabrik  die  früher  Hessler’sche  und  seit  1890  die  früher  ] 
C.  G.  MerkePsche  Eisengiesserei  (angekauft  für  M.  285  000).  Zweck:  Fabrikation  von  Dampf- 
masch.,  modernen  Transmiss.,  Lauf-  u.  Drehkranen  mit  elektr.  Antrieb  u.  für  Handbetrieb, 
Spinnereimasch,  für  Herstellung  von  Baumwollabfall-,  Barchent-,  Shoddy-,  Mungo-,  Vigogne-,  5 
Streich-  u.  Flanellgarnen,  sowie  die  vollständ.  Einrichtung  derart.  Spinnereien  nebst  Watte-  I 
fabriken.  Zugänge  auf  Anlagen  Kti  1905/06  ca.  M.  95  000. 

Kapital : M.  1 500  000  in  1500  Aktien  Lit.  A (Nr.  1 — -372  alte  Aktien  v.  4./2.  1893,  und  • 
373  1500  neue  Aktien  mit  Datum  l./l.  1899)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  3 300000;  über  die  Wand- 

lungen des  A.-K.  s.  Jahrg.  1905/06  dieses  Handbuches. 

ßezugsreehte  zu  pari  im  Fall  einer  Erhöh,  über  M.  3 300  000  hinaus  auf  die  Hälfte  der 
neuen  Aktien  hat  nur  die  Firma  M.  Schie  Nachf.  in  Dresden  (1892  in  Liquid,  getreten). 
Hypotheken:  M.  350  000  zu  4J/2°/o ; ferner  eine  Kaut.-Hyp.  von  M.  350  000. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Geil. -Vers.:  Okt.-Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie.  — 1 St. 

Bilanz  am  30.  .luni  1906:  Aktiva:  Grundstück  543000,  Gebäude  610  115,  Masch.  339  846, 
Hilfswerkzeuge  u.  Utensil.  30  652,  Modelle  u.  Zeichnungen  35  637,  gangbar  Zeug  etc.  40  526, 
elektr.  Anlage  94  554,  Pferde  u.  Wagen  2739,  Versieh.  4375,  Bestände  517  474,  Patente  3580,  j 
Effekten  12  722,  Debit.  595  510,  Kassa  1792,  Wechsel  20  683.  — Passiva:  A.-K.  1 500 000,  ; 
Hypoth.  350000.  Tratten  auf  Grund  einer  Kaut.-Hypoth.  350  000,  Kredit.  346  970,  Accepte 
150  000,  R.-F.  13  956  (Rückl.  3347),  Spec.-R.-F.  I 16  237,  do.  II  43  403,  nicht  konv.  Aktien  483,  i 
Div.  60  000,  do.  alte  550,  Tant.  1599,  Vortrag  2010.  Sa.  M.  2 853  210. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Hypoth.-Zs.  40  461,  Steuern  u.  Abgaben  6422,  Arb.- 
■Wohlf.  21231,  Abschreib.  60  600,  Gewinn  66  957.  — Kredit:  Vortrag  2995,  Fabrikat.-Kto  j 
192  677.  Sa.  M.  195  672.  „ ' ■ 

Kurs:  Aktien  Lit.  A in  Berlin  Ende  1899 — 1906:  100, — , — , — , 77,  62,97.25,111.75  /0.  j 
Notiz  ab  1./2.  1907  franko  Zs. 

Dividenden  1886/87—1898/99:  2%,  V/s,  3,  2,  0,  0,  ll/2,  lh,  0,  2,  2,  0,  0%.  — Auf  das  neue 
A.-K.  1899/1900—1905/1906:  4,  1,  0,  0,  0,  0,  4%.  Coup.-Verj.:  3 J.  (F.) 

Direktion:  W.  Krüger.  Prokuristen:  Jul.  Wunderlich,  M.  Paul,  Th.  Leupolt. 
Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Arth.  Hübner,  Chemnitz;  Stellv.:  Dir.  Rob.  Weiss,  Chemnitz; 
Gen.-Konsul  Fedor  Wiedemann,  Dresden:  Oscar  Heimann,  Rieh.  Schreib,  Berlin. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Rieh.  Schreib;  Chemnitz:  Allg.  Deutsche  Credit-  j 

Anstalt.  * 

Wilhelmshütte,  Act. -Ges.  für  Maschinenbau  u.  Eisengiesserei 

in  Eulau-Willielmslmtte  bei  Sprottau 
mit  Zweigniederlassung  in  Waldenburg  i.  Schl. 

Gegründet : 22.  bezw.  23.  u.  28./5. 1870.  Letzte  Statutänd.  20./8. 1898,  24./9..1900  u.  7./11.  1903.  I 
Zweck:  Maschinenbau  jeder  Art,  Eisengiesserei,  Kesselschmiede,  Emaillierwerk,  Blech  - 
und  Holzwarenfabrikation.  1899/1900  Bau  einer  Fabrik  in  Ober -Salzbrunn  b.  Waldenburg.  < 
für  M.  704  486;  1903/1904—1905/1906  erforderte  die  Erweiterung  der  masch.  Einrichtung  u.  \ 
Vervollständigung  der  Gebäude  in  beiden  Fabriken  zus.  M.  111  122,  61  540,  158  655.  Umsatz  ^ 
1900/1901—1905/1906:  M.  3 152  699,  3 343  167,  2 738  654,3  368  382,3  419  543,3  991  891.  Zahl  der 
1905/1906  durchschnittl.  beschäftigten  Beamten  u.  Arbeiter  1298.  vl 

Kapital:  M.  3 300  000.  hiervon  M.  2 330  400  in  konvertierten  Aktien,  und  zwar  2500  (Ni\  1—2500) 
ä M.  300,  762  (Nr.  1—762)  ä M.  1200  und  666  (Nr.  1—666)  ä M.  1000,  ferner  M.  969  600  .; 

in  808  Aktien  Em.  1900  (Nr.  763 — 1570)  ä M.  1200.  • J 

Urspr.  Kapital  M.  2 250  000,  1885  reduziert  auf  die  Hälfte,  erhöht  1886  um  M.  672  000, 
1887  um  M.  703  000  und  1889  um  M.  1 000  000  auf  M.  3 500  000;  Herabsetzung  um 
M.  1 169  600  auf  M.  2 330  400  lt.  G.-V.-B.  vom  20.  Aug.  1898  in  der  Weise,  dass  von  je 
drei  bis  3.  Nov.  1898  eingereichten  alten  Aktien  ä M.  300,  1000  oder  1200  eine  vernichtet, 
die  beiden  anderen  als  konvertierte  Aktien  zurückgegeben  wurden.  Die  zur  Konvertierung 
nicht  eingereichten  Aktien  haben  Stimm-  und  Div. -Recht  bis  zur  nachträglichen  Ein- 
lieferung verloren.  Durch  die  Kapitalsreduktion  wurden  M.  1 145  411  verfügbar,  die  mit 
M.  929  762  zu  Abschreibungen.  M.  10  000  für  die  Hochwasserreserve,  M.  200  000  für  die 

Baureserve  u.  M.  5649  zur  Dotierung  der  Reserve  II  verwandt  wurden.  Wieder  erhöht  ■ 

lt.  G.-V.-B.  vom  24.  Sept,  1900  um  M.  969  600  (auf  M.  3 300  000)  in  808  Aktien  ä M.  1200,1 
div.-ber.  ab  1./7.  1900,  fest  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  100%:  Angeboten  den 
Aktionären  15.— 29.  Nov.  1900  zu  105%,  auf  M.  6000  konvertierte  Aktien  entfielen  M.  2400  .j 
neue  Aktien. 

Hypotheken:  M.  538  443  (Stand  am  30./6.  1906),  darunter  M.  300  000  Amort.-Ilypoth. 
Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  (bis  1898  1.  4. — 31./3.)* 
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Uen.-Yers. : Im  I.  Geschäftshai  bj.  Stimmrecht:  Je  M.  1000  A.-K.  1 St. 

[Gewinn - Verteilung : 5 % zur  Reserve  I,  5— 15°/0  zur  Reserve  II,  bis  71/ 2%  vertragsin.  Tant. 
aii  Vorst.'  u.  Beamte,  bis  4°/0  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (eine  Jahres« 
Vergütung  von  M.  10  000  ist  demselben  garantiert,  welche  auf  die  Tant.  in  Anrechnung 
kommt),  Rest  Supor-l)iv.,  soweit  nicht  derselbe  zu  Specialreserven  oder  Rücklagen  für 
Beamte  oder  Arbeiter  bestimmt  wird 


.Beamte  ocier  /vroeiter  Gestimmt  wiru. 

Bilanz  am  30.  Juni  1900:  Aktiva:  Grundstücke  326  786,  Gebäude  1 28!)  120,  Masch.  450  571, 
Jodelle  1,  Pferde  u.  Wagen  1,  Eisenbahn  36  317,  Mobil,  u.  Utensil.  395  396,  Vorräte  1 325  084, 
Cassa  u.  Wechsel  90  212,  Effekten  einschl.  Kaut.  70825,  Aussenstände  1 036  871.  - Passiva: 

U-K.  3 3Ö0  000,  Hypoth.  538  443.  Kredit.  523  178,  R.-F.  I 196  885  (Rückl.  8798),  do.  II  87  980 
Rückl.  8793),  Ern.-F.  130  000,  Delkr.-Kto  70  000,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  11  871,  Div.  148  500, 


do.  alte  1151,  Vortrag  12  677.  Sa.  M.  5 020  687. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  164  629,  Hypoth. -Zs.  27  062,  Eisenbahn- 
betriebskto  3986,  Gespann-Unk.  6667,  lieparat.  79  322,  Arb.-Wohlf.  39  815,  Delkr.-Kto  5571,  Ab- 
schreib. 257  179,  Gewinn  190  635.  — Kredit:  Vortrag  14  767,  Pacht  u.  Mieten  3152,  Zs.  1614, 
Rohgewinn  755  334.  Sa.  M.  774  869. 

Kurs  Ende  1886 — 1906:  Konv.  Aktien:  106.50,  98.25,  106,  112.50,  98.25,  58,  57,  53.25, 
60.50,  — , 68.50,  66.50,  78.40,  130,  105,  79,  75,  77,  87,  85,  91.50%.  Notiert  in  Berlin.  Die  Notierung 
der  alten,  nicht  konvertierten  Aktien  wurde  ab  20.  Nov.  1899  eingestellt. 

Dividenden  1886/87—1905/1906:  6,  6,  673,  67*2,  3V2,  27 4,  1,  17 2,  17a,  17a,  27 2,  17*,  12,  10,  0, 
1,  2,  3,  3,  472%*  Zahlbar  4 Wochen  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Herrn.  Wode,  Ferd.  Schaefer. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Rentner  Otto  Körner,  Magdeburg;  Stellv.  Konsul  Jul.  Samelson, 
Jul.  Landau,  Berlin;  Bank -Dir.  Mor.  Schnitze,  Magdeburg;  Rentner  Herrn.  Roedenbeck, 
Dresden;  Bankier  Ludw.  Hirschei,  Glogau.  Prokurist:  Otto  Meissner. 

Zahlstellen:  Eigene  Kassen  in  Eulau- Wilhelmshütte  u.  Sandberg  b.  Waldenburg  i.  Schl.; 
Berlin:  Jul.  Samelson:  Magdeburg  u.  Hamburg:  Magdeb.  Privatbank;  Breslau  : G.  von  Pachaly’s 
Enkel;  Glogau:  H.  M.  Fliesbach's  Wwe.  * 


Wittener  Stahlrohren- Werke  in  Witten  a.  d.  R. 

Gegründet:  14./2. 1896  mit  Wirkung  ab  l./'l.  1895 ; eingetr.  7./4. 1896.  Letzte  Statutänd.  22./12. 
1899  bezw.  10./11.  1900  u.  7./1.  bezw.  16./12.  1905.  Die  Ges.  übernahm  als  Einlage  der  Firma 
„Alvermann,  Cordes  & Trottmann“  deren  Röhrenfabrik  mit  Zubehör,  ferner  von  G.  Alvermann 
ein  damals  noch  im  Bau  begriffenes  Walzwerk,  zus.  für  M.  684  213. 

Zweck:  Betrieb  einer  Stahlröhrenfabrik,  speciell  Herstellung  von  Veloröhren  für  den 
Fahrradbau;  1898  wurde  die  Fabrikation  von  Röhren  für  Lokomotiv-,  Schiffs  , Lokomobil-, 
u.  stationäre  Kessel,  von  Gas-,  Dampf-,  Wasser-,  Luftleitungs-  u.  Berieselungsröhren  auf- 
genommen. Die  Rohrzieherei  der  Ges.  wurde  umgestaltet  u.  die  Umänderungsarbeiten  in 
der  Hauptsache  Anfang  1901  beendet;  danach  wurd&zur  Reorganis.  des  Walzwerkes  geschritten; 
der  vollständ.  Ausbau  des  Werkes  ist  jetzt  durchgeführt.  Zugänge  1905/06  zus.  M.  410315. 

Die  Mittel,  soweit  erforderlich,  sind  im  Wege  des  Bankkredits  beschafft.  Die  Grundstücke 
der  Ges.  umfassen  ca.  4 ha  24  ar.  Etwa  500  Arbeiter.  Die  Ges.  gehört  dem  Deutschen  Gas- 
rohr-Syndikat, sowie  dem  Siederohr-Syndikat  an.  1905/1906  Steigerung  des  Absatzes  um 
20 %.  1905  Verkauf  einer  Lizenz  für  natlose  Röhren  an  die  A.-G.  Lauchhammer  für 

M.  400  000,  gleichzeitig  liefert  die  Wittener  Ges.  der  genannten  Ges.  die  maschinelle  Ein- 
richtung für  das  neue  Röhren  werk  letzterer.  Im  Okt.  1906  fand  ein  weiterer  Verkauf 
der  Lizenz  mit  ca.  M.  500  000  — 600  000  Gewinn  statt.  Im  ' Nov.  1905  wurde  eine 
Interessengemeinschaft  bezw.  spätere  Verschmelzung  mit  der  A.-G.  Röhren  Walzwerke  in  » 
Gelsenkirchen  (siehe  Seite  1304)  vereinbart.  Die  Interessengemeinschaft  sieht  ein 
Zus. werfen  des  Reingewinns  beider  Ges.  vor  u.  eine  Verteilung  desselben,  wobei  18  Teile 
auf  Witten  , 6.25  Teile  auf  Gelsenkirchen  entfallen.  Die  Verschmelzung,  welche  bis  Ende 
Juni  1907  durchgeführt  sein  soll,  vollzieht  sich  auf  folg.  Grundlage!  Witten  stellt  seinen 
Aktienbesitz  an  Gelsenkirchen-Schalke  in  Höhe  von  M.  50000  letzterer  Ges.  unentgeltlich 
zur  Verfüg.,  so  dass  für  die  Verschmelung  noch  M.  1 200000  A.-K.  der  Schalker  Röhrenwalz- 
werke in  Betracht  kommen.  Die  Aktionäre  von  Gelsenkirchen-Schalke  erhalten  für  je  4 
Aktien  1 Aktie  der  Wittener  Stahlrohren -Werke  zu  M.  1000  u.  M.  700  bar  oder  gegen  4 Aktien 
u.  M.  300  bar  2 Aktien  der  Wittener  Stahlrohren  werke.  Zur  Durchführung  dieser  Trans- 
aktion erhöhen  die  Wittener  Stahlrohren  - Werke  ihr  A.-K.  lt.  G.-V.  v.  16./12.  1905  um 
M.  600000  durch  Ausgabe  von  600  Stück  Aktien  ä M.  1000  (s.  unten).  Seit  1906  ist  die 
Wittener  Ges.  bei  der  Masch.-Ind.  Ernst  Haibach  Akt.-Ges.  in  Düsseldorf  mit  M.  150  000 
beteiligt. 

Kapital:  M.  2 400  000,  in  1800  abgest.  u.  600  neuen  Aktien  von  1907  ä M.  1000.  Urspr. 

M.  1000000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  23./11.  1897  um  M.  500  000,  div.-ber.  ab  1./7.  1897,  über- 
nommen von  einem  Konsortium  zu  121.50%’  angeboten  den  Aktionären  M.  250  000  4: 1 zu  125%. 

Die  G.-V.  v.  22./12.  1899  beschloss  Rekonstruktion  des  Unternehmens  (Tilg,  der  Unterbilanz  von 
M.  422  705  per  30./6.  1899)  durch  Umwandlung  in  Vorz. -Aktien  unter  Zuzahlung  von  M.  500  pro 
Aktie  bezw.  Zus.leguhg  von  4 Aktien  zu  einer  als  St.-Aktie.  Die  Zuzahl,  wurde  auf  alle  Aktien 
geleistet.  Das  A.-K.  betrug  somit  nach  wie  vor  M.  1 500000  und  die  Aktien  haben  die  Be- 
Jahrbueh  der  Berliner  Börse  1907/1908.  84 
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Zeichnung  Vorz. -Aktien  nicht  erhalten.  Die  auf  die  Aktien  geleistete  Zuzahl.  inkl.  Zs. 
betrug  M.  778  014,  hiervon  wurden  verwendet:  M.  3500  als  Kosten  für  Durchführung  der 
Finanz-Operation,  M.  74  267  zur  Abfindung  an  einen  abgegangenen  Dir.  sowie  Entschäd.  für 
Erledigung  von  Prozessen,  M.  107  064  zu  ausserord.  Abschreib,  auf  Masch.  u.  Transmiss., 
M.  422  706  für  Tilg,  der  Unterbilanz  v.  30./6.  1899,  M.  114  887  für  Tilg,  der  Unterbilanz  v. 
30./6.  1900,  M.  55  593  zur  Bildung  eines  Verfüg.-Ktos.  Die  Unterbilanz  ist  1903  völlig  getilgt 
worden.  Behufs  Erweiterung  des  Werkes  beschloss  die  G.-V.  v.  7./1.  1905  Erhöhung  des 
A.-K.  um  M.  300  000  in  300  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1904,  begeben  zu  150%?  angeboten 
150  Stück  den  Aktionären  10  : 1 v.  20./1.— 6./2.  1905  zu  150%-  Agio  mit  M.  150  000  in  den 
R.-F.  Zur  Ausführung  der  Interessengemeinschaft  bezw.  späteren  Verschmelzung  mit  der 
A.-G.  Röhrenwalzwerke  zu  Schalke  i.  W.  beschloss  die  G.-V.  v.  16. /12.  1905  fernere  Erhöhung 
des  A.-K.  um  M.  600  000  (auf  M.  2 400  009)  in  600  neuen,  nach  Abschluss  des  Verschmelzungs- 
vertrages und  Eintragung  der  Verschmelzung  in  das  Handelsregister  auszugebenden  Aktien, 
welche  zum  Umtausch  der  Aktien  des  Schalker  Werkes  dienen  und  bei  deren  Ausgabe  das 
Bezugsrecht  der  Wittener  Aktionäre  ausgeschlossen  ist. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 °/o  z-  R.-F.,  etwaige  besondere  Res.,  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant. 
an  A.-R.  (mind.  M.  6000),  vertr.  Tant.  an  Vorst.,  das  Übrige  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  185  000,  Wohnhaus  45000,  Fabrikgebäude 
450000,  Masch.  u.  Transmissionen  440  000,  Werkzeuge  u.  Geräte  1,  Walzen  1,  Bureaumobil.  1, 
Patente  1,  Waren  775  636,  Betriebsmaterial.  63  246,  Effekten  237  302,  Debit.  575  011,  Bankguth. 
169  080,  Kassa  4323,  Wechsel  5496.  — Passiva:  A.-K.  1 800  000,  Hypoth.  40  000,  Pens.-F= 
2000,  R.-F.  180  000,  Kredit.  361  441,  z.  Spec.-R.-F.  100  000,  Div.  414  000,  do.  alte  500,  Tant. 
35  914,  Vortrag  16  246.  Sa.  M.  2 950  101. 

Gewinn-  u.  Verlust-Kojnto:  Debet:  Gen.-Unk.:  Gehälter,  Steuern,  Berufsgen.- etc. Beiträge 
123  279,  Skonto  16  743,  Abschreib.  135  315,  Reingewinn  543  149.  — Kredit:  Zs.  2805,  Gewinn 
aus  Lizenzverkauf  (1.  Rate)  100  000,  Einnahme  v.  Röhrenwalzwerk  Gelsenkirchen  - Schalke 
12  008,  Betriebsüberschuss  703  673.  Sa.  M.  818  487. 

Kurs:  In  Frankf.  a.  M.  Ende  1896—1906:  183,  150,  74.50,  39.50,  53.50,  28.80,  48,  134,  193, 
303,  316%.  Aufgel.  die  Nr.  1—1000  am  24-/6. 1896  zu  125%.  Kurs  ab  31./7.  1900  inkl.  geleisteter 
Zuzahl.  Die  Nr.  1001  — 1500  zugel.  im  Nov.  1902.  In  Berlin  Ende  1905 — 1906:  302.25,  317%. 
Zugelassen  März  1905;  erster  Kurs  11./3.  1905:  227%. 

Dividenden:  1896  I.  Sem.:  10%;  1896/97:  10%;  1897/98—1902/03:  0%:  1903/04—1905/06: 
8,  14,  23%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.). 

Direktion:  Ing.  Hch.  Stüting,  Ernst  Poetter.  Prokurist:  Wilh.  Horsthemke. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Leo  Hanau,  Düsseldorf;  Stellv.  Rechtsanw.  u.  Notar  H.  Alien- 
dorff, Gen.-Dir.  G.  Schumann,  Witten;  Sigm.  Simon.  Frankf.  a.  M.;  Dir.  W.  Willikens,  Dortmund; 
Georg  von  Oerdingen,  Schalke;  Bank-Dir.  Wilh.  Joetten,  Essen. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Carl  Cahn;  Frankf.  a.  M. : Sigmund  Simon; 
Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank  u.  deren  Zweiganstalten;  Essen:  Essener  Credit-Anstalt  u.  deren 
Fil. ; Düsseldorf:  Niederrhein.  Bank.  * 


Zeitzer  Eisengiesserei  u.  Maschinenbau -Act.- Ges.  in  Zeitz 

mit  Zweigniederlassung  in  Cöln -Ehrenfeld. 

Gegründet:  31-/12-  1871:  eingetr.  12./1.  1872.  Letzte  Statutänd.  8./11.  1899  u.  9-/11.  1901. 
Zweck:  Fortbetrieb  der  früher  Hermann  Schaedeschen , für  M.  750  000  übernommenen 
Fabrikanlagen,  Eisengiesserei  u.  Masch. -Fabrikation.  Fertigung  von  Eisenarbeiten  jeder  Art, 
namentlich  auch  von  Masch.  für  den  Braunkohlenbergbau  und  die  Brikettfabrikation  (nach 
Tellerofensystem,  sowie  Röhrentrockenapparate)  Ziegeleieinrichtungen,  sowie  Steinkohlen- 
brikettanlagen, Herstellung  von  ganzen  Fabriken  und  Beteilig,  an  solchen.  Die  Werkstätten 
sind  mit  elektromotorischem  Antrieb  versehen.  Grundbesitz  in  Zeitz  4 ha  86  a 18  qm. 

1899  erfolgte  Ankauf  der  Masch. -Fabrik  von  Louis  Jäger  in  Cöln -Ehrenfeld,  welche  sich 
seither  hauptsächlich  mit  dem  Bau  von  Masch.  u.  Apparaten  für  die  Thonwarenindustrie  be- 
fasste, für  M.  1 373  213.16,  wovon  M.  600  000  in  4%  u.  4 %%  Hypotli.,  unkündbar  seitens 
des  Gläubigers  5 Jahre,  u.  M.  773  213.16  bar  gewährt  wurden.  In  der  Rhein.  Fabrik  hat  die 
Ges.  den  Bau  ihrer  Specialitäten  für  die  Braunkohlen-  und  Brikettfabrikation  ebenfalls  auf- 
genommen. Die  Eisengiesserei  daselbst  ist  ausgebaut  u.  ausserdem  ein  neues  Fabrikgebäude 
zur  Herstellung  von  Dampfkesseln,  Röhren-Trocken- Apparaten  u.  von  anderen  einschlägigen 
Artikeln  errichtet.  In  Ehrenfeld  wurde  1902/1903  mit  Fertigstellung  der  neuen  Dampfmasch.- 
u.  Kesselanlage  der  Ausbau  beendet.  1905/07  fanden  daselbst  weitere  Vergrösserungen  der 
Anlagen  statt,  was  ca.  M.  240  000  beanspruchte.  Auch  in  Zeitz  werden  1907  die  maschinellen 
Anlagen  u.  Werkstätten  mit  einem  Kostenaufwand  von  ca.  M.  150  000  erweitert.  Das  1902 
in  der  Subhastation  erworbene  Braunkohlenwerk  „Hercynia“  bei  Wienrode  hat  zu  seinem 
vollständigen  Ausbau  noch  weitere  Aufwendungen  von  M.  82  541  notwendig  gemacht  u.  steht 
jetzt  mit  1VI.  243  558  zu  Buche.  Beamte  u.  Arb.  1905/1906  ca.  900. 

Kapital : M.  1 824000  in  3200 Aktien  (Nr.  1—3200)  äThlr.  100  = M.  300  u.  720  Aktien  (Nr.  3201—3920) 
ä M.  1200.  Urspr.  M.  1 200  000,  wurde  das  Kapital  1881  durch  Rückkauf  von  M.  240  000  zu 
nicht  über  85%  auf  M.  960000  reduziert.  Die  G.-V.  v.  18.  Febr.  1897  beschloss  Erhöhung  um 
M.  360000  auf  M.  1320000,  div.-ber.  ab  1896,97,  begeben  zu  211%  nebst  20%  Zs.  ab  1.  Juli 
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1896  bis  31.  Jan.  1897,  weitere  Erhöhung  lt.  G.-V.-B.  v.  (i.  April  1899  um  M.  004000  auf 
jetzigen  Stand  durch  Ausgabe  von  420 -neuen  Aktien  ä M.  1200,  div.-ber.  ab  1.  Juli  1899, 
angeboteri  den  Aktionären  vom  13. — 22.  April  1899  zu  210°/0,  auf  M.  3600  nom.  alte 
Aktien  kam  eine  neue.  Die  letzte  Erhöhung  erfolgte  zwecks  Ankaufs  der  L.  Jägerschen 
Maschinenfabrik  in  Cöln-Ehrenfeld  (siehe  oben)  und  Verstärkung  der  Betriebsmittel. 
Hypotheken:  M.  600  000  auf  der  Fabrik  in  Cöln-Ehrenfeld,  und  zwar  M.  400  000  auf 
Grundstück  Vogelsangerstr.  165  u.  171,  verzinsl.  zu  4%%»  M.  100  000  zu  4%  u.  M.  100  000  zu 
4‘/2%  verzinsl.,  auf  Grundstück  Hüttenstr.  5.  Die  gesamten  Hypoth.  sind  seitens  des  Gläu- 
bigers bis  1904  nicht  kündbar,  die  Schuldnerin  hat  das  Recht,  ganz  oder  in  Raten  nicht 
unter  M.  50  000  mit  6monat.  Künd.  zurückzuzahlen.  Am  1./10.  1905  M.  300  000  getilgt. 

Anleihen:  I.  M.  1 000  000  in  4l/a % Oblig.  von  1900  lt.  G.-V.  v.  14./2.  1900,  rückzahlbar  zu 
103%,  400  Stücke  (Nr.  1—400)  ä M.  500,  800  Stücke  (Nr.  401—1200)  ä M.  1000,  lautend  auf  den 
Namen  der  Bank-Commandite  Simon.  Katz  & Co.  in  Berlin  und  durch  Indossament  übertragbar. 
Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1906  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  2%  u.  ersp.  Zs.  im  April  auf 

1. /10.;  ab  1906  verstärkte  oder  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  zulässig.  Aufgenommen  zur  Ver- 
stärkung der  Betriebsmittel  und  zur  Erweiterung  der.  Fabriken.  Sicherheit:  Hy poth.  im  Be- 
trage von  M.  1 030  000  zur  I.  Stelle  auf  den  gesamten  Grund-  u.  Fabrikbesitz  in  Zeitz  (Taxe 
M.  1 448  040)  zu  gunsten  der  Bank-Commandite  Simon,  Katz  & Co.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.),  für 
Stücke  die  gesetzl.  Frist.  Zahlst,  wie  für  Div.  Übernommen  von  einem  Konsortium  zu  96%. 
Bisher  M.  20000  ausgelost.  Kurs  in  Berlin  Ende  1900 — 1906:  103.40,  103.40,  104.10,  — . 104, 
103.75,  103%;  eingef.  24-/3-  1900  zu  101.50%. 

II.  M.  1000  000  in  4V-2%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.-B.  v.  15./5.  1907,  rückzahlbar  zu 
103%.  400  Stücke  Nr.  1—400  ä M.  500  u.  800  Stücke  Nr.  401—1200  ä M.  1000.  Tilg,  bis 

2. /2.  1914  ausgeschlossen.  Von  dem  Erlös  der  Anleihe  sollen  M.  300  000  zur  Tilgung  einer 
noch  bestehenden  Resthypothek  und  der  Rest  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  verwendet 
werden.  Sichergestellt  durch  Eintragung  einer  I.  Hypoth.  auf  dem  Köln-Ehrenfelder  Grund- 
und  Fabrikbesitz  der  Ges.  Zulassung  in  Berlin  am  21./5.  1907  beantragt. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Juli-Nov.  Stimmrecht:  Je  M.  300  A.-K.  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  ?•  R.-F.  bis  mind.  Vs  des  A.-K.  (ist  erreicht),  bis  10%  nach  Best, 
des  A.-R.  zum  Extra-R.-F.,  sodann  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  bis  12V2%  Tant. 
an  Dir.  u.  Beamte  und  zur  Verwendung  im  Interesse  der  Arbeiter,  bis  4%  nach  Bestimmung 
des  A.-R.  zum  Beamten-Pens.-F..  solange  beide  R.-F.  mind.  je  M.  120000  betragen,  Überrest 
Super-Div. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  970  000,  Masch.,  Utensil. 
Werkzeuge  690  000,  Braunkohlenbergwerk  „Hercynia“  243  558,  Geschirre  1000,  Modelle  u. 
Zeichn.  30  000,  fertige  u.  halbf.  Fabrikate  1001  146,  Material.  568  713,  Debit.  1 850  830,  Bank- 
guth.  276  696,  Depotkto  7648,  Effekten  24  141,  Kassa  11  079,  Wechsel  331  954.  — Passiva:  A.-K. 
1 824  000,  Teilschuldverschreib.  1 000  000,  do.  Zs.-Kto  11  857,  Hypoth.  300  000,  Kredit.  386  361, 
Anzahl,  auf  Lieferungen  947  460,  Kaut.  7648,  R.-F.  971  027,  Extra-R.-F.  85  000,  Delkr.-Kto 
45  984,  Kto  im  Interesse  d.  Arb.  103  158,  Beamten-Pens.-F.  80  643,  Div.  182  400,  Tant.  an  A.-R. 
16  768.  do.  an  Vorst.,  Beamte  u.  im  Interesse  d.  Arb.  20  960,  Grat.  6000,  Vortrag  16  889.  Sa. 
M.  6 006  769. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  274  893,  Zs.  43  702,  Abschreib.  133061, 
z.  Delkr.-Kto  40  000,  z.  Extra-R.-F.  25  000,  Gewinn  243  018.  — Kredit:  Vortrag  2374,  Fabrikat. - 
Gewinn  757  301.  Sa.  M.  759  675. 

Kurs  Ende  1887—1906:  205.75,  246,  273.50,  239,  224.75,  227.75,  238.30,262.50,288.75,  321, 
300,  310.90,  268.25,  240,  175,  170.10,  187.50,  184.50,  185,  243%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1887/88—1905/06:  18,  20,  20,  20,  20,  20,  20,  20,  20,  20,  20,  20,  20,  14,  7,  7,  7,  7,  10% 

•Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ing.  P.  Schilling,  A.  Wehner,  Emil  Gaudlitz,  Zeitz;  P.  Meister,  Ober-Ing.  Rieh. 
Weber,  Cöln.  Prokurist:  Franz  Koch. 

Aufsichtsrat:  (5  — 9)  Vors.  Stadtrat  Ed.  Grobe,  Calbe  a.  S.;  Stellv.  David  Katz,  Oscar 
Lewy,  Hans  Schlesinger,  Bergrat  P.  Fliegner,  Berlin;  Stadtrat  Herrn.  Boeters,  Weissenfels. 
Zahlstellen:  Zeitz:  Gesellsch. -Kasse;  Berlin:  J.Loewenherz,Bank-Comm.  Simon,  Katz  & Co.  * 
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Accumulatoren-  und  Electricitäts-W erke-Actiengesellschaft 

vormals  W.  A.  Beese  Co.  in  /Berlin,  SO.  Köpenickerstrasse  154. 
Gegründet:  5.  7.  1897;  eingetr.  3-/8.  1897.  Letzte  Statutänd.  20./6.  ,1903  u.  9./6.  1905. 
Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900.  Die  Übernahme  der  in  der  A.-G.  aufgegangenen  Firmen  erfolgte 
ab  l./l.  1897  für  M.  2 284  804,  abzügl.  der  mit  übernommenen  Passiven  in  Höhe  von  M.  1 038  804, 
also  für  M.  1246000.  1897  Übernahme  der  M.  195  769  Anteilsreste  der  1895  gegründeten 

Alt-Dammer  Electricitätswerke  G.  m.  b.  H.,  woran  die  A.-G.  bereits  beteiligt  war. 
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Zweck:  Herstellung  von  Accum ulatojL’en,  elektrotechn.  u.  mechan.  Utensil.  Die  Vorbesitzer- 
haben sich  verpflichtet,  während  15  Jahre  sich  an  keinem  Konkurrenzgeschäfte  zu  beteiligen 
oder  für  ein  solches  irgendwie  thätig  zu  sein,  ausgenommen  den  Fortbetrieb  ihrer  Geschäfte  in 
Österreich-Ungarn,  Frankreich  u.  Belgien.  Grösse  des  Grundstückes  Berlin,  Köpenickerstr. 
2534  <|in.  Die  Auflös.  der  Münchner  Zweigniederlassung  ist  bis  auf  Verwert,  des  Immobil. - 
Besitzes  allerdings  mit  grösserem  Verlust  durchgeführt.  Das  Altdammer  Elektricitätswerk 
ist  1903  in  eine  besondere  G.  m.  b.  H.  mit  vollgezahltem  Kapital  von  M.  400000  umgewandelt 
(erbrachte  1903  1906  4,  83/4,  93/4,  93/4°/o  Zs.). 

Specialität:  Fabrikat,  stationärer  u.  transportabler  Accumulatoren  für  alle  Zwecke,  letztere 
besonders  für  elektr.  Waggonbeleucht.,  für  Telegraphie  u.  Telephonie,  sowie  Bau  elektr.  Centralen 
u.  Stras, Seilbahnen.  Fabrikation  von  Traktions-,  Boots-  u.  stationären  Batterien,  letztere  unter 
Verwendung  der  der  Ges.  im  In-  u.  Auslande  patentierten  Grossoberfiächenplatte  für  Schnell- 
aufladung in  Verbindung  mit  Gitterplatten.  Die  Ges.  erwarb  1899  für  Deutschland  das  engl. 
Patent  Stone  für  elektr.  Beleucht,  von  Eisenbahnwagen.  1902  wurde  den  bisherigen  Betrieben 
eine  Abteilung  für  Ausführung  von  Centralheizungs-  und  Lüftungsanlagen  angegliedert. 
Im  Herbst  1906  wurde  der  Bau  leichter  Automobile  System  Ultramobil  aufgenommen. 
Die  Ges.  war  Ende  1906  mit  M.  2 358  500  an  13  verschiedenen  elektr.  Centralen  (G.  m.  b.  H. 
einschl.  Altdamm)  u.  kleineren  Unternehm,  beteiligt.  Gewinn-  u.  Zs. -Ertrag  von  6 Zentralen 
M.  52221,  wogegen  7 Zentralen  noch  M.  44000  Zuschuss  erforderten.  Für  die  von  einzelnen  Werken 
aufgenommene  Hypoth.  hat  die  Boese-Ges.  Bürgschaft  übernommen  (Ende  1906:  M.  475000). 
1901  erwarb  die  Ges.  zu  pari  sämtl.  Aktien  des  1900  von  ihr  mit  K 1 800000  A.-K.  gegründeten 
Schwesterunternehmens,  der  Accumulatoren-  u.  El ektricitäts- Werke- A.-G.  in  Wien.  Die 
Aktien  finden  sich  in  der  Bilanz  unter  Effekten  u.  stehen  abzügl.  78%  geleisteter  Rückzahl, 
mit  M.  336  600  zu  Buche.  Das  Wiener  Unternehm,  ist  bis  auf  den  Immobil. -Besitz  liquidiert. 
Zwecks  Erfüllung  der  aus  demselben  noch  laufenden  Verpflichtungen  u.  zur  Wahrnehmung 
der  Interessen  der  Boese-Ges.  in  Österreich-Ungarn  hat  sich  die  Berl.  Firma  mit  M.  85  000  an 
der  1./7.  1903  gegründ.  Accumulatoren-  u.  Elektricitäts-Werke-Commandit-Ges.  A.  Biel  & Co. 
in  Wien  beteiligt.  Der  Abschluss  für  1906  brachte  eine  weitere  Besserung  des  Geschäftes, 
die  Werke  waren  stark  beschäftigt  u.  erzielten  einen  wesentlich  höheren  Umsatz  gegen  1905. 
Der  Bruttogewinn  stieg  von  M.  560  329  auf  M.  743  915.  Der  gegen  Hinterlegung  der  Aktien 
des  Österr.  Unternehmens  genommene  Lombardvorschuss  von  M.  1200000  war  Ende  1905> 
bis  auf  M.  175  000  getilgt;  die  Rückzahl,  dieses  Restes  erfolgte  1906.  Ca.  650  Arb. 

Kapital:  M.  4 500  000  in  4441  als  solche  abgestempelte  Vorz.- Aktien  und  59  • St.- 
Aktien,  sämtl.  ä M.  1000.  Urspr.  M.  3 000  000  (vollgezahlt  seit  1./10.  1898,  M.  1 500  000  nahmen 
am  Erträgnis  1898  nur  zur  Hälfte  teil),  erhöht  lt.  G.-V.  v.  10-/5.  1899  um  M.  1 500  000, 
dividendenberechtigt  für  1899  zur  Hälfte,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  122%, 
angeboten  den  Aktionären  2:1  v.  8. — 19./6.  1899  zu  127%-  Agio  mit  M.  285282  in  den 
R.-F.  Von  den  neu  begebenen  M.  1 500000  dienten  M.  75  000  zur  Rückzahlung  einer  Hypothek, 

M.  485  000  zu  Erweiterungen  der  Anlagen  und  der  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Zur 
Tilgung  der  Bankschulden  u.  Versorg,  der  Ges.  mit  genügendem  Betriebskapital  beschloss 
die  G.-V.  v.  20./6.  1903  folgendes:  Auf  jede  Aktie  wird  eine  Zuzahl,  von  M.  400  eingefordert. 
Frist  25./6. — 10./8.  1903.  Hierfür  erhielt  der  Aktionär  einen  auf  Namen  lautenden,  durch 
Indossament  übertragbaren  Gewinnanteilschein,  unter  gleichzeitiger  Umwandlung  seiner  Aktie 
in  eine  Vorz. -Aktie.  Die  Gewinnanteilscheine  erhalten  ab  1.11.  1904  aus  dem  Reingewinn  nach 
Dotierung  der  Res.  bis  6%  Div.  = M.  24  pro  Schein,  die  Vorz.-Aktien  vom  gleichen  Zeit- 
punkt an  bis  6%  Div.,  letztere  mit  Nachzahlungsanspruch.  Die  Gewinnanteilscheine  sind 
derart  zu  amortisieren,  dass  mind.  % des  nach  vollständ.  Dotierung  der  Gewinnanteilscheine 
u.  Vorz.-Aktien  verbleib.  Reingewinnes  hierzu  verwendet  wird.  Alsdann  erhalten  die  St.- 
Aktien  bis  4%  Div.  u.  der  hierauf  sich  etwa  ergebende  Rest  wird  zwischen  Vorz.-  u.  St.- 
Aktien  gleichmässig  geteilt.  Bei  Auflösung  der  Ges.  werden  zuerst  die  Vorz.-Aktien  samt 
etwaigen  Div.-Rückständen  befriedigt,  sodann  die  Gewinnanteilscheine  zu  ä M.  400  eingelöst,  i 
am  Rest  stehen  Vorz.-  u.  St.- Aktien  gleiche  Rechte  zu.  Die  Zuzahl,  erfolgte  auf  4016  Aktien, 
die  beschlussgemäss  als  Vorz.-Aktien  abgestempelt  sind.  Der  Ges.  sind  durch  die  Trans- 
aktion abzügl.  Zs.  M.  1 560  580  zugeflossen;  verwandt  wie  folgt:  Kosten  der  Reorganisation 
M.  63  762,  Disagio  auf  Schuldverschreib.  M.  133  749,  Verlust  bei  Auflös.  des  Münchner  Be- 
triebes u.  österr.  Unternehmens  M.  489  672,  Abschreib,  auf  Bestände  M.  650  000,  M.  223  396  , 

zum  Ausgleich  des  Verlustes  aus  1903.  Die  G.-V.  v.  9./6.  1905  beschloss  nachträgliche  Um- 
Wandlung  der  noch  vorhandenen  484  St.-Aktien  in  Vorz.-Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1904 
in  der  gleichen  Weise  wie  oben  gegen  Zuzahlung  von  M.  500  pro  Aktie  u.  Gewährung  eines  \ 
Gewinnanteilscheines  im  Werte  von  M.  400  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1905  (Frist  bis  24./7.  1905);  \ 
für  425  St.-Aktien  wurde  von  diesem  Rechte  Gebrauch  gemacht,  sodass  nur  noch  59  St.-  j 
Aktien  existieren.  Der  aus  dieser  nachträgl.  Umwandl.  eingegangene  Betrag  von  M.  212  500  I 
ist  abzügl.  M.  21  806  Kosten,  M.  49  486  zur  Deckung  des  Verlustsaldos  aus  1904  mit  M.  141  208  ] 
dem  R.-F.  zugeführt. 

Gewinnanteilscheine:  4441  Stück,  zu  jeder  Vorz. -Aktie  einer.  Über  Teilnahme  derselben 
am  Reingewinn  u.  ihre  Tilg.  s.  unter  Kapital  u.  Gewinn -Verteilung. 

Anleihe:  M.  2 500  000  in  4V2%  Schul dverschr.  von  1901,  rückzahlb.  zu  105%?  Stücke  2000  , 
Lit.  A (Nr.  1 — 2000)  ä M.  1000,  1000  Lit.  B (Nr.  2001—3000)  ä M.  500,  auf  Namen  jetzt  der  Dresdner 
Bank  in  Berlin  als  Pfandhalterin  u.  durch  Blankoindoss.  übertragb.  Zs.  1.  4.  u.  1./ 10.  Tilg,  ab  1906 
in  längstens  38  J.  durch  jährl.  Ausl,  von  1%  u-  ersp.  Zs.  im  Sept.  (zuerst  1905)  auf  1./4.  n.  J.;  , 
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verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  Ömonat.  Frist  Vorbehalten.  Die  Anleihe,  welche  zur  Ab- 
stossung  von  Kredit,  u.  Stärkung  der  Betriebsmittel  der  Ges.  diente,  war  bislang  nicht  hypoth. 
eingetragen,  hat  aber  im  Okt.  1903  hypothek.  Sicherheit  in  Höhe  von  M.  1000000  auf  den  Anlagen 
der  Ges.  in  Berlin,  München,  Altdamm  u.  ein  Pfandrecht  an  M.  2 358  500  Anteilen  der 
Schuldnerin  an  Elektr.-Centralen  bezw.  Gesellschaften  in.  b.  II.  erhalten.  Verj.  der  Coup, 
und  Stücke  nach  gesetzl.  Frist.  Zahlst,  wie  bei  I)iv.  Die  Ges.  darf  Schuldverschreib,  nur  in 
11  <">l ic  des  jeweils  eingez.  A.-K.  ausgeben.  Kurs  Ende  1901-  1906:  In  Berlin:  — , — , 92.80. 
92.50,  95.20,  94.50%.  In  Frankf.  a.  M.:  98,  92,  93.30,  92.50,  95.50,  94.60%.'  Zugel.  M.  2 500000, 
davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  2 250000  2.  4.  1901  zu  99%  zuzügl.  Stück-Zs.  ab  1.  4.  1901. 
Die  Bankgläubiger  der  Ges.  haben  1903  M.  825  000  Öblig.  in  Anrechnung  auf  ihre  Forder. 
übernommen.  Ende  1906  befanden  sich  M.  2 475  000  Oblig.  in  Umlauf,  davon  M.'  175  000  im 
Besitz  der  Ges.  selbst  unter  Effekten  der  Aktiva.  M.  25  000  sind  auf  1./4.  1906  ausgelost. 

Hypotheken:  M.  702  975  auf  dem  Berliner  Grundstück,  Rest  von  M.  725  000,  verzinsl.  ab 
1.  1.  1901  zu  41/4%,  wovon  %%  Amort.-Quote,  rückzahlbar  seit  2.1.  1902. 

Geschäftsjahr:  Ivalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Mai.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  R.-F.,  event.  weitere  Rückl.,  bis  M.  24  Zs.  an  Gewinnanteil- 

scheine (ohne  Nachzahlungsanspruch),  bis6%Div.  an  Yorz. -Aktien  (mit  Nachzahl. -Anspruch 
auf  den  Div. -Schein  des  Jahres,  welches  der  die  Nachzahl,  beschliessenden  G.-Y.  vorangeht), 
vom  Übrigen  % zur  Einlösung  von  Gewinnanteilscheinen  zu  ä M.  400,  sodann  4%  Div.  an 
St.-Aktien  (nach  Zahlung  sämtl.  etwaiger  # Div. -Rückstände  auf  Vorz.- Aktien),  vom  Rest 
12%%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  10  000),  Überrest  zur  Yerf.  der  G.-Y.  zur  event.  weiteren 
Tilg,  von  Gewinnanteilscheinen  oder  Super-Div.  gleichmässig  an  Yorz.-  u.  St.-Aktien.  Die 
Tant.  des  Yorst.  u.  der  Angestellten  wird  unter  Geschäfts-Unk.  verbucht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  Berlin  u.  Altdamm  577  877,  Gebäude  do. 
822111,  Grundstück  u.  Gebäude  München  245  000,  Dampfmasch.  u.  Masch.  277  950,  Fabrikeinricht. 
352  847,  Werkzeuge  u.  Geräte  213  021,  Modelle  2,  Fuhrwerk  u.  Stalleinricht.  7544,  Patente  1, 
Sammlerladestellen  u.  öffentl.  elektr.  Beleucht.-Anlagen  190  827,  Roh-  u.  Betriebsmaterial.  183  195, 
Installationsmaterial,  u.  Waren  202607,  Halbfabrikate  136281,  Fertig-  do.  1 522875,  am  31./12. 1906 
geliefert,  aber  noch  nicht  fakturiert  gewesene  Waren  196  815,  Kassa  45  255,  Wechsel  8955, 
Kaut.-  u.  Effekten-Kto  546  322,  Beteil.  an  elektr.  Unternehm.  2 358  500,  Commandit-Beteil. 
Wien  85000,  Debit.  1 394  856,  vorausbez.  Yersich.  7508,  Avale  540  594.  — Passiva:  St.-Aktien 
59  000,  Yorz. -Aktien  4 441  000.  R.-F.  154  937  (Rückl.  10  856),  Res.  f.  lauf.  Batterieversich. 
145  005,  Hypoth.  Berlin  702  975,  Oblig.  2 475  000,  do.  Zs.-Kto  29598,  Guth.  von  Tochter- 
gesellschaften 82  053,  Kredit.  1 077  724,  Avale  540  594,  nicht  erhobene  Gewinn-Anteilscheine- 
Coup.  1792,  Gewinnanteil  an  Gewinn-Anteilscheine  106  584.  2%  Div.  auf  4441  Vorzugsaktien 
88  820,  Vortrag  10  864.  Sa.  M.  9 915  951. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Hvp.-Zs.  29  588,  Oblig.  do.  106  875,  Handl.-Unk.  287  590, 
Steuern  u.  Abgaben  10  288;  Prozesskosten  6354,  Patentgebühren  1164,  Reparat.  26315,  Abschreib. 
169  684,  Gewinn  217  124.  — Kredit:  Vortrag  8149,  Mieten  u.  Hausertrag  50  700,  Central - 
Ertrags-  u.  Zs.-Kto  52  221,  Fabrikat.-Kto  743  915.  Sa.  M.  854  987. 

Kurs:  St.-Aktien  Ende  1898—1904:  In  Berlin:  158,  142,  125,  104,  77.75,  65,  — %.  — 
InFrankf.  a.  M. : 161, 141.50,  126,  103,  76,  66,  — %.  Aufgel.  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  6./9.  1898 
zu  168  bezw.  165%.  Zugelassen  sind  Aktien  Nr.  1 — 4500.  — Yorz. -Aktien  Ende  1904 —1906: 
In  Berlin:  65,  78.90,  75%.  — In  Frankf.  a.  M.:  65,  79.40,  75.50%*  Eingeführt  Juni  1904; 
erster  Kurs  in  Berlin  10./6.  1904:  58%.  Die  Zulassung  der  1905  geschaffenen  425  Vorz.- 
Aktien  erfolgte  im  Nov.  1906.  Die  Notiz  der  St.-Aktien  wurde  am  20./11.  1905  eingestellt. 

Dividenden:  Aktien  1897— 1906: 10,11, 11, 11,4,0,  0,  0,0,0%.  — Yorz. -Aktien  1904—1906: 
0,  0 2%.  — Gewinnanteilscheine  1904 — 1906:  M.  — , 8,  24  pro  Stück.  Coup. -Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Emil  Hartzfeld,  Reg.-Baumeister  a.  D.  Karl  Kunze. 

Prokuristen:  Rieh.  Hübner,  Ober-Ing.  Ad.  Ueberfeldt,  O.  Sandei,  C.  Müller,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Yors.  Gen. -Major  z.D.  Bernh.  von  Krosigk,  Fürstenwalde- Berlin : Ritter- 
gutsbes.  Wilh.  Alex.  Boese.  Berlin:  Oberbaurat  Adolph  Klose,  Halensee-Berlin:  Konsul  Carl 
A.  Niessen,  Köln  a,  Rh. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Dresdner  Bank,  F.  W.  Krause  & Co.,  Commerz- 
u.  Disconto-Bank:  Frankf.  a.  M.:  Bank  für  industr.  Unternehmungen,  Pfalz.  Bank.  Bass  & Plerz, 
Dresdner  Bank;  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank;  Stettin:  Wm.  Schlutow.  * 


Accumulatoren- Fabrik.  Aktien -Gesellschaft  in  Berlin, 

NW.  Luisenstrasse  31a,  Niederlassungen  in  Hagen  i.  W.  und  Wien. 
Gegründet:  19./7.1890mitWirk.ab  1./1.1890.  Letzte Statutänd. 28./10. 1901, 7J5. 1904 u.9./6. 1905. 

Zweck:  Anlage  u.  Betrieb  von  Fabriken  zur  Herstellung  von  Accumulatoren,  zunächst 
nach  dem  Tudorschen  System  u.  den  dazu  gehörigen  Nebenapparaten.  Die  Ges.  besitzt  Werke 
in  Hagen  i.  W.,  Oberschöneweide  b.  Berlin,  Krautscheid  i.  Westerwald,  Hirsch wang  i.  N.- 
Österreich.  Das  Werk  in  Hagen  i.  W.  umfasst  einen  Komplex  von  ca.  6 ha  mit  eigenem 
Bahnanschluss  und  arbeitet  mit  1370  HP,  von  denen  ca.  70  Wasserkraft  sind.  Diese  Anlage 
sowie  die  in  Oberschöneweide  und  Hirschwang  dienen  ausschliesslich  zur  Herstellung  von 
elektrischen  Akkumulatoren  und  ihren  Bestandteilen.  Das  eigene  an  der  Spree  gelegene 
Werk  in  Oberschöneweide  ist  ca.  52  a gross  und  verfügt  über  eine  Dampf  kraft  von  35  HP. 
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Das  Werk  in  Oberschöneweide  ist  ca.  209  a gross  u.  hat  Bahnanschluss.  Das  Werk  in 
Hirsch wang  mit  300  HP  Wasserkraft  ist  ca.  455  a gross  u.  umfasst,  ausser  den  zu  dem  Betrieb 
gehörigen  Gebäuden,  Beamten-  und  Arbeiterwohnhäuser.  Das  Werk  in  Krautscheid,  „Blei- 
hütte Louise“,  mit  einer  Grösse  von  ca.  6 ha  u.  Bahnanschluss  ist  bestimmt  für  Raffination 
des  aus  den  Akkumulatorenanlagen  zurückkommenden  Altbleies  u.  kam  1905  in  Betrieb.  Es 
werden  '470  Beamte  u.  über  2000  Arbeiter  und  Monteure  beschäftigt.  Nettoumsatz  der  Ges. 
1904  1906  M.  10  303  600.  12  343  700,  15  585  000.  Neubauten  in  Hagen,  Krautscheid  u.  Berlin 

erforderten  bis  ult.  1906  M.  452  035;  sonstige  Zugänge,  spec.  für  neue  Masch.  M.  262  172. 

Das  Effekten-  u.  Beteilig.-Kto  (Ende  1906  M.  5 436  311  gegen  M.  7 029  743  im  Vorjahre) 
etzt  sich  zus.  aus  etwa  M.  2 900  000  Beteil.  an  Gesellsch.,  die  sich  in  Liquidation  befinden, 
nd  rund  M.  2 536  311  Beteiligung  an  arbeitenden  Gesellschaften  und  Effekten.  Es 


Oerlikon  in  Oerlikon  b.  Zürich  (letzte  Div.  15%);  der  mit  50%  eingez.  St.-Anteil  v.  M.  100000' 
der  Varta“  Accumulatoren-Ges.  m.  b.  H.,  sowie  das  gesamte  A.-K.  der  Tudor  Accumulatoren- 
Fabrik  A.-G.  in  Budapest  mit  K 500  000  (diese  beiden  Ges.  sind  Ende  1904  begründet). 
Ausserdem  besitzt  die  Ges.  das  gesamte  A.-K.  der  Accumulatorenwerke  System  Pollak  A.-G. 
in  Liq  von  M.  2 000  000  (erworben  zu  67,50%),  sowie  das  gesamte  A.-K.  der  Accumulatoren- 
werke Oberspree  A.-G.  von  M.  3 000  000;  sie  ist  seit  1903  bezw.  1901  mit  der  Liquid,  dieser 
beiden  Ges.  beschäftigt.  1906  Beiteiligung  an  dem  Kommunalen  Elektrizitätswerk  Mark  zu 
Hagen;  1907  an  der  Elektromontana  G.  m.  b.  H.  in  Berlin  u.  Essen,  welche  die  Lieferung 
von  Grubenlokomotiven  mit  Akkumulatoren  betrieb  etc.  bezweckrt. 

Kapital:  M.  8 000  000  in  8000  Aktien  ä M.  1000;  urspr.  M.  4 500  000,  Erhöhung  v.  7-/4.  1897 

um  M 500  000  in  500  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  26-/4. — 8./5.  1897  zu  150% 

u lt  G-V.  v.  31-/10-  1898  um  M.  1250000  in  1250  ab  l./l.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000, 
angeboten  den  Aktionären  4 : 1 zu  140%.  Die  G.-V.  v.  9-/6.  1905  beschloss  weitere  Erhöhung 
des  A-K  um  M.  1 750  000  (auf  M.  8 000  000)  in  1750  ab  l./l.  1905  div.-ber.  Aktien,  ausgegeben 

M.  1 385  000  zum  Nennwert,  M.  365000  zu  175%.  Die  1385  zu  pari  ausgegebenen  Stücke 

sind  durch  Vermittlung  eines  Konsortiums  als  Erwerbspreis  gleichartiger,  der  Ges.  an- 
gegliederter Unternehm,  verwandt  worden,  u.  zwar  150  zum  Ei  werbe  dei  Akkumulator  en- 
Abteil  des  Bleiwerks  Neumühl  Morian  & Co.  zu  Neumühl  a.  Rh.,  297  zum  Erwerbe  des 
Geschäfts  der  Firma  Akkumulatoren -Werk  E.  Schulz  zu  Witten  a.  d.  Ruhr,  938  zum  Er- 
werbe von  nom.  1384  Aktien  der  Pflüger  Accumulatoren -Werke  A.-G.  zu  Berlin.  Die  rest- 
lichen 365  Stück  sind  behufs  Verstärk,  der  Betriebsmittel  demselben  Konsortium  zu  175% 
mit  der  Auflage  überlassen,  die  Ges.  an  dem  Verkaufsgewinn  derart  teilnehmen  zu  lassen, 
dass  ihr  9/io  des  über  180%  erzielten  Erlöses  zufallen.  Das  aus  den  zu  175%  ausgegebenen 
Aktien  erzielte  Agio  ist  abzügl.  der  Kosten  der  Emission  mit  M.  334  719  dem  R.-F.  zu- 

getuhU  ©worden  4 qqq  qqq  in  41/  0^  Teilschuldverschreib.  von  1907,  Stücke  ä M.  1000.  Rück- 
zahl bis  1./10.  1912  ausgeschlossen.  Eine  hypoth.  Sicherheit  erhielt  die  Anleihe  nicht. 
Zulassung  zur  Berliner  Börse  im  Mai  1907  beantragt.  Die  der  Ges.  durch  diese  Anleihe 
zufliessenden  Mittel  sollen  verwandt  werden  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  m Rücksicht 
auf  den  beträchtlichen  Zuwachs  an  Aufträgen  und  die  dadurch  bedingte  Erhöhung  der  Vorräte 
und  Debit.,  sowie  zur  Aufführung  von  notwendigen  Umbauten  und  Erweiterungsbauten. 
In  der  Hauptsache  soll  aber  das  Kapital  zur  Vollzahlung  der  Aktien  der  vor  kurzer  Zeit 
gegründeten  Ziegeltransport- Akt.-Ges.  in  Berlin  dienen,  deren  M.  2 500  000  betiagendes  A.-K» 
fast  ganz  im  Besitz  der  Accumul atoren-Fabrik  Akt.-Ges.  ist.  . . 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  (bis  1901  1-/7. — 30-/6-;  für  die  Zeit  v.  l./7.^31./12.  1901  ist  eine 
besondere  Bilanz  aufgestellt).  Gen. -Vers.:  Spät.  Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrückl.,  4%  Div.,  vom  verbleib. 
Gewinn  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  Die  vertragsm.  Tant.  werden  als  Ge- 

schäfts-Unk.  verbucht.  , „ -i  ...  1 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  702  958,  Bahnanschluss  1,  Fabrikgebäude 
324  707,  Wohngebäude  223  298,  Masch.  2,  Utensil.  2,  Wasserkraft  162  634,  Wasserbauten  93  175, 
Format -Einricht.  2,  Wohlf. -Einricht.  2,  Mobil.  2,  Stall-Kto  1,  Modelle  1,  Patentkto  1,  Kassa 
113  765,  Wechsel  263  317,  Kaut.-Kto  500  114  Konsortial-Beteil.-  u.  Effekten-Kto  5436311.  Waren 
3 920  438.  durchlauf.  Buchungen  2 679  760,  Bankguth.  1 274  319,  Debit.  6 733  097.  — - Passiva: 
A.-K.  8000000,  R.-F.  1 600  000,  Ausstell.-  u.  Versuchskto  100  000,  Beamten-Unterst.-  u.  event. 
Pensions-Kasse  f.  Beamte  657  202  (Rückl.  75  000),  Res.  für  Batterie- Unterh.  2 889  579,  Disp.-F. 
15  000  (Rückl.  10792),  durchlauf.  Buchungen  2 679  760,  Guth.  d.  Beamten  1220  639,  vorausbez. 
Prämien  der  Instandhaltungsverträge  667  819,Forder.  v.  Ges.,  an  welchen  die  Ges.  beteiligt  ist 
1819  184,  do.  v.  Liefer.  u.  verseil.  Kredit.  1 667  461,  Div.  1 000  000,  do.  alte  7775,  I ant.  an 
A.-R.  68  000,  Vortrag  35  490.  Sa.  M.  22  427  913.  __0'  Q ^ , . , A 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  782  484,  Handl.-Unk.  1523  898,  Betriebs- do» 
2401  231,  Zs.  117  431.  Reingewinn  1 189  282.  — Kredit:  Vortrag  32417,  Bruttogewinn  an 
Waren  5 464  993,  Konsortialerträgnis  516  918.  Sa.  M.  6 014  328.  1 

Kurs  Ende  1894—1906:  In  Berlin:  167,  158,  178.75,  184.25,  160.25,  142.50,  P-5-10,  1254 
125.60,  171.30,  232.75,  226,  220.50%.  Eingef.  8-/1 1 . 1894  zu  140%.  — In  Frankl.  a.M.:  169.20,  158J 
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183.50,  184,  161,  142,  126,  126,  124.50,  172,  233,  230,  221%  (1894  zu  140%  eingef.;  erster  Kurs  9.  1 1 . 
1894:  159%).  .Seit  Juli  1905  alle  Stücke  lieferbar. 

Dividenden:  1890/91:  15%  (für  18  Mon.);  1891/92-  1900/1901:  10,  6,  10,  10,  10,  10,  10, 10,  10, 
10%;  1901(1. , 7. — 31./12.,  6Mon.):10%p.r.t.;1902-  1906: 10, 121/*,  1272, 12  72,  12’/2%.  Coup.-Yerj.:  4 
J.  (K.)  Die  Div.  für  1901  1./7. — 31./12.  ist  infolge  Verlegung  des  Geschäfts)’,  auf  den  Div.- 
Schein  für  1901/1902  ausbezahlt,  u.  zwar  unter  Rückforder,  der  gesamten  Div. -Bogen. 


Direktion:  Ad.  Müller,  Friedr.  Correns,  Berlin;  L.  Gebhard,  Wien;  Stellv.:  L.  Schröder, 
Fr.  Trei.er,  Berlin;  C.  Roderbourg,  Hagen.  Prokuristen:  F.  von  Winkler,  G.  Illner, 

C.  Emden,  P.  Schlegel,  Dr.  M.  Büttner,  A.  Fischer,  Dr.  Ziemssen. 

Aufsichtsrat:  (TVIind.  6)  Vors.  Bankier  Carl  Fürstenberg,  Stellv.  Bank-Dir.  Paul  Mankiewitz, 
Herrn.  Harkort,  Berlin;  Bank-Dir.  a.  D.  Jul.  Peter,  Geh.  Baurat  Dr.  ing.  Emil  Rathenau, 
Wirkl.  Geh.  Ober  - Reg.  - Rat  M.  Cornelius,  Dir.  Dr.  Alfred  Berliner,  Berlin;  Rieh.  Ritter 
von  Schoeller,  Wien;  Bank-Dir.  Phil.  Weiss,  Budapest;  J.  C.  Pflüger,  Bremen;  Heinr. 
Köppern,  Hagen. 

Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Berliner  Handels-Ges.,  Delbrück  Leo  & Co.,  Nationalb. 
für  Deutschi.;  Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Sulzbach,  Deutsche  Bank;  Hagen  i.  W.:  Ernst  Osthaus. 


Akt.- Ges.  Brown  Boveri  & Cie.  in  Baden  in  der  Schweiz. 

Gegründet:  18./7.  1900;  eingetr.  27./7.  1900. 

Zweck:  Die  Herstellung  elektrischer  Maschinen  und  Apparate,  sowie  die  Herstellung 
von  Maschinen  anderer  Art;  der  Handel  mit  solchen  und  verwandten  Artikeln;  die  Er- 
bauung elektrischer  Zentralen,  Bahnen  und  anderer  ähnlicher  Anlagen  für  eigene  Rechnung 
oder  für  Rechnung  dritter;  der  Betrieb  derartiger  Anlagen  für  eigene  oder  fremde  Rechnung. 
Haupterzeugnisse  der  Ges.  sind  Dampfturbinen,  elektrische  Generatoren,  Installationen  für 
elektrische  Kraftzwecke  und  elektrische  Bahnen.  Für  die  Fabrikanlage  in  Baden  besitzt 
die  Ges.  Grundbesitz  in  Baden  und  Wettingen  mit  einer  Gesamtgrundfläche  von  rund 
165  000  qm,  von  denen  die  Fabrikanlagen  etwa  80  000  qm  und  die  Arbeiterwohnhäuser  rund 
10000  qm  einnehmen,  ca.  500  Angestellte  und  ca.  2400  Arbeiter. 

Zur  Erweiterung  ihres  Arbeitsfeldes  errichtete  die  Ges.  namentlich  im  Auslande 
verwandte  Fabrikationsunternehmungen,  an  welchen  sie  durch  Aktienbesitz  finanziell 
beteiligt  ist,  es  sind  folgende  Gesellschaften:  1.  Akt.-Ges.  Brown  Boveri  & Cie  in  Mann- 
heim (A.-K.  M.  6 000000,  Div.  pro  1900/1901—1904/1905:  10,  4,  4,  4,  5%  auf  M.  3 000  0O0); 
1905/06:  6%  auf  M.  6 000  000.  2.  Tecnomasio  Italiano  Brown  Boveri  in  Mailand  (A.-K.  Lire 
2 960  000,  davon  Lire  2 560  000,  St.-Aktien  und  Lire  400  000  Vorz.- Aktien,  Div.  pro 
1900 — 1904:  0 %.,  pro  1905:  5%  auf  Vorz.-A.  und  2%  % auf  St.-A.,  pro  1906:  5% 
auf  beide  Kategorien);  3.  Compagnie  Electro-Mecanique,  Paris  (A.-K.  frs.  2 000  000,  Div. 
pro  1903 — 1905:  0%,  1906:  5% %);  4.  Brown  Boveri  Norsk  Elektricitets  Aktieselskab,  Christiania 
(A.-K.  Kr.  360  000,  Div.  pro  1904 — 1905:  0%);  5.  A.-G.  für  Dampfturbinen,  System  Brown- 
Boveri-Parsons,  Baden  (A.-K.  frs.  1 000  000,  wovon  frs.  200  000  eingez.,  Div.  pro  1905:  15%)? 
6.  Isolation  A.-G.,  Mannheim  (A.-K.  M.  500  000,  wovon  M.  400  000  eingez.,  Div.  pro  1900 — 1906 : 
4,  4,  4,  5,  6,  6,  6^2%);  7.  Werkstätte  für  Präzisions-Mechanik  in  Olten  (A.-K.  frs.  100  000, 
Div.  pro  1904 — 1905:  10,  772%).  Ferner  ist  die  Ges.  an  nachstehenden  Betriebs-Ges.  beteiligt: 
1.  Elektriz.-Ges.  Baden  (A.-K.  frs.  525  000,  Div.  pro  1905:  7%);  2.  Elektriz.-Werk  Olten- Aarburg 
(A.-K.  frs.  1 500  000,  Div.  pro  1905:  572%)?  3.  „Motor“,  Akt.-Ges.  für  angewandte  Elektrizität 
in  Baden  (A.-K.  frs.  15  000  000,  Div.  pro  1900 — 1906:  6,  0,  0,  4,  5,  6,  6%);  4.  Ver.  Kander 
und  Hagnek-Werke  A.-G.  in  Bern  (A.-K.  frs.  5 500  000,  Div.  pro  1903 — 1906:  4,  4,  4,  4%). 

Kapital:  Frs.  16  000  000  m 12  800  Aktien  ä frs.  1250.  Urspr.  frs.  12  500  000,  erhöht  durch 
Beschluss  der  ausserordentl.  G.-V.  vom  14./3.  1905  um  frs.  3 500  000  auf  frs.  16  000  000.  Die 
neuen  Aktien  wurden  im  März  1905  den  alten  Aktionären  im  Verhältnis  von  7 : 25  zum 
Kurse  von  165%  zum  Bezüge  angeboten. 

4%  Anleihen  von  1903  n.  1906.  Frs.  10000  000  in  10’000  Oblig.  äfrs.  1000.  Zs.:  31./3.,  30./9. 
Tilg.:  Vom  30./9.  1913  ab  steht  der  Ges.  das  Recht  zu,  die  Anleihen  auf  einen  Coupontermin 
mit  jeweiliger  vorhergehender  6 monatl.  Kündig,  zur  Rückzahlung  zu  bringen;  am  31./3.  1918 
werden  die  Anleihen  ohne  weiteres  fällig.  Sicherheit:  Die  Anleihen  sind  nicht  hypothekarisch 
sichergestellt,  doch  darf  die  Schuldnerin  während  der  Dauer  der  Anleihen  keine  hypothekar. 
Eintragungen  auf  ihre  Etablissements  vornehmen  und  überhaupt  keiner  späteren  Anleihe 
spezielle  Pfand  Sicherheit  einräumen,  ohne  dass  die  Anleihen  von  1903  u.  1906  in  die 
Sicherheit  im  gleichen  Range  einbezogen  würden.  Kurs  Ende  1905 — 1906:  100.70,  99.30%. 
Notiert  in  Zürich.  Geschäftsjahr:  1./4. — 31./3.  Gen.-Yers.:  Im  August. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St.,  jedoch  darf  kein  Aktionär  mehr  als  den  fünften  Teil 
der  sämtlichen  vertretenen  Stimmrechte  in  sich  vereinigen. 

Gewinnverteilung:  8%  z.  R.-F.  bis  10%  des  A.-K.,  dann  5%  Div.,  vom  Rest  10%  Tarnt, 
an  V.-R.,  das  Übrige  zur  Verfügung  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  März  1906 : Aktiva:  Grundstück  1411711,  Gebäude  2 860  000,  Arbeiter- 
Wohnhäuser  426  000,  Gleisei,  Arbeitsmaschinen  1 000  000,  Werkzeug  1,  Giesserei -Werkzeug 
1,  Handlungs-Mobil.  1,  Fabrik-Mobil.  1,  Kto  für  elektr.  Fabrik-Installat.  1,  Modelle  1,  Patente 
1,  Material.  2 768  560,  Giesserei-Material.  184  473,  halbf.  Maschinen  u.  Anlagen  4 466  207, 


1 330 


Elektrotechnische  Fabriken,  Elektricitätswerke  und  Hilfsgeschäfte. 


Kassa  H8  633,  Wechsel  110  810,  Staatspapiere  1 205  130,  Beteilig,  an  Betriebsgesellschaften 
1044  378,  do.  an  Fabrikations-Unternehmungen  10  960  542,  Aval-Debit.  895  250,  Bankguth. 
3 326  879,  Debit.  Io  061  442.  Passiva:  A.-K.  16  000  000,  4%  Oblig.  5 000  000,  Oblig.- 
Coup.  101  200,  R.-F.  4 000  000,  Sparkasse  207  196,  Arb.-Unterst.-F.  194  175,  Beamten-Pens.-F. 
144  465,  Aval-Kredit.  895  250,  Anzahl,  u.  div.  Kredit.  13  099  540,  Reingewinn  2 048  196 
Sa.  frs.  41  690  023. 

Oe  will  li-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  1 905  696,  Abschreib,  a.  Gebäude  150  105, 
do.  a.  Wohnhäuser  22  854,  do.  a.  Arbeitsmaschfnen  489  138,  do.  a.  Effekten  u.  Beteil.  95  949, 
Assekuranz  156  196.  Reparat.  144  020,  Zs.  44  694,  Reingewinn  2 048  196.  — Kredit:  Vortrag 
97  491,  Fabrikationsgewinn  4 454  498,  Miete  20  413,  Gewinn  an  Effekten  u.  Beteilig.  484  447 
Sa.  frs.  5 056  848. 

Gewinn -Verwendung:  11%  Div.  1 663  750,  Taut,  an  V.-R.  119  450,  Zuweisung  an  Arb.- 
Unterstütz.-F.,  Beamten-Pens.-F.  u.  Gratifikationen  150  000.  Vortrag  frs.  114  996. 

Dividenden  1900/1901—1905/1906:  16,  5,  7,  9,  10,  11%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.). 

Zahlstellen:  Baden:  Ges.-Kasse  und  Bank  in  Baden;  Basel:  Schweizer.  Kreditanstalt; 
Winterthur:  Bank  in  Winterthur;  Zürich:  Schweizer.  Kreditanstalt,  Aktiengesellschaft 
Leu  & Co.;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Deutsche  Bank;  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Bank. 
Zahlung  der  Div.  in  Deutschland  zum  Kurse  für  kurze  Schweizer  Wechsel.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.). 

Kurs:  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  20./4.  1906  frs.  3 750  000  zu  20J%,  erster  K>irs 
in  Berlin  25-/4.  1906:  218%,  in  Frankf.  a.  M.  28-/4.  1906:  219.50 %.  Kurs  Ende  1906:  In 
Berlin:  203.30%.  — In  Frankf.  a.  M. : 203,60%. 

Usance  : Beim  Handel  an  den  deutschen  Börsen  frs.  100  = M.  80. 

Verwaltungsrat:  Präs.  C.  E.  L.  Brown,  Vice-Präs.  Walter  Boveri,  Conrad  Baumann, 
Sidney  W.  Brown,  Fritz  Funk,  sämtl.  Deleg.  des  Verwalt.-Rates  in  Baden;  Komm. -Rat  Felix 
Deutsch,  Dir.  der  Allgem.  Elektricitäts-Ges.,  Berlin;  Dr.  Rudolf  Ernst,  Winterthur;  Komm. -Rat 
Jul.  Favreau,  Dir.  der  Allg.  Deutschen  Credit- Anstalt  in  Leipzig;  IXr.  Julius  Fiey,  Deleg.  des 
V.-R.  der  Bank  für  elektr.  Unternehmungen,  Zürich;  J.  Hamspohn,  Dir.  der  Allgem. 
Elektricitäts-Ges.,  Berlin;  Dr.  Walter  Rathenau,  Geschäftsinhaber  der  Berliner  Handels-Ges., 
Berlin;  Dr.  Paul  Roediger,  Dir.  der  Metallgesellschaft,  Frankf.  a.  M. 


Aktiengesellschaft  für  Elektricitäts -Anlagen  in  Berlin, 

W.  Kanonierstrasse  17/20. 

Gegründet:  16. /6. 1897;  eingetr.  25./6.  1897.  Letzte  Statutänd.  21./12.  1899,  22./ 12. 1900,  4./4. 1902 
u.  26./10.  1904.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900.  Börsenname:  „Kölner  Elektrizitäts-Anlagen.“ 
Zweck:  Ausnutzung  der  Elektricität  in  jeder  Form.  Die  Ges.  ist  insbesondere  befugt,  und 
zwar  für  eigene  oder  fremde  Rechnung  oder  in  Gemeinschaft  mit  Dritten.  Unter- 
nehmungen. welche  diesen  Zwecken  dienen  oder  dienen  können,  zu  errichten,  zu  er- 
werben, zu  betreiben,  zu  verwerten,  solche  Unternehmungen  zu  finanzieren,  sich  an 
solchen  oder  verwandten  Unternehmungen  in  jeder  Form  zu  beteiligen,  Aktien,  Obli- 
gationen und  sonstige  Titel  und  Forderungen  solcher  Unternehmungen  zu  erwerben, 
zu  beleihen  und  zu  verwerten,  Koncessionen , die  den  vorerwähnten  Zwecken  dienen 
und  einschlägige  Patente  und  Licenzen  zu  erwerben  und  zu  verwerten,  geeignetenfalls 
auch  Immobilien  zu  erwerben  und  zu  verwerten,  kurz  alle  Geschäfte  zu  machen, 
welche  dem  Vorstande  in  Gemeinschaft  mit  dem  Aufsichtsrat  zur  Erreichung  und 
Förderung  der  Zwecke  der  Ges.  angemessen  erscheinen.  Die  Ges.  darf  auf  Beschluss 
des  A.-R.  Oblig.  bis  zur  Höhe  des  jeweiligen  A.-K.  ausgeben. 

Sie  betrieb  bis  1902  ihre  Geschäfte  in  engster  Fühlung  und  auf  Grund  vertragl.  Fest- 
setzung mit  der  Helios,  Elektricitäts-A.-G.  in  Cöln;  jede  der  beiden  Ges.  war  danach  ver- 
pflichtet, Geschäfte,  welche  im  Bereiche  ihrer  Wirksamkeit  vorkamen  und  die  sich  für  den 
Betrieb  der  anderen  eigneten,  dieser  anzubieten.  In  Ausführung  der  Beschlüsse  der  G.-V. 
v.  4./4.  1902  sind  die  Beziehungen  beider  Ges.  zu  einander  gelöst  u.  hat  die  Ges.  für  Elektric.-  * 
Anlagen  mit  Beginn  des  Geschäftsjahres  1902/1903  die  Elektric. -Werke  Bühlau,  Kandern,  Ott- 
weiler  u.  Zoppot,  sowie  die  Elektric.-  u.  Wasserwerke  Ballenstedt,  Bergen  (Rügen)  u.  Zossen 
in  eigene  Verwalt,  genommen,  sodann  das  gegen  Helios- Aktien  eingetauschte  Elektric.- Werk 
Reichenbach  i.  Schl.  Über  die  Unternehm.,  bei  denen  die  Ges.  beteiligt  ist,  ist  zu  bemerken: 
Das  A.-K.  des  Elektric.-Werks  Zell  i.  W.  A.-G.  wurde,  entsprechend  den  bei  der  Sanierung 
des  Gesamtunternehmens  gefassten  Beschlüssen,  um  M.  500  000  auf  M.  1 000  000  herabgesetzt ; 
auf  das  neue  Kap.  entfielen  1902/1903  u.  1903/1904  je  2%%,  1904/1905:  2%,  1905/06:  2%%  Div. 
(1900/1901  für  11  Mon.  57s %).  — Bei  der  Elektric.-  u.  Wasserwerks-A.-G.  Könitz  (W.-Pr.)  wurde 
das  A.-K.  durch  Vernichtung  von  M.  500  000  Aktien,  die  man  der  Ges.  für  M.  200  000  zur  Verf.  stellte, 
auf  M.  500000  herabgesetzt;  darauf  entfielen  1902/1903—1905/1906  je  3%  (1901/1902:  2 V2%)  Div. 
Die  Akt.  beider  Unternehm,  sind  ganz  im  Besitz  der  Cölner  Ges.  — Die  Bayer.  Elektric. - 
Werke  in  München  (halber  Aktienbesitz)  haben  ihr  A.-K.  1902  von  M.  4 000  000  auf 
M.  3 000  000  herabgesetzt  und  darauf  1902  — 1905  je  3%  Div.  verteilt.  — Die  Electra  in  : 
Amsterdam  verteilte  1901 — 1905:  4,  4,  2,  0,  0%  Div.  Das  A.-K.  soll  um  30%  herabgesetzt 
werden.  . — Die  Petersburger  Ges.  für  elektr.  Anlagen  hat  1902 — 1905  Div.  nicht  verteilt. 
Auf  dem  Effektenkto  (M.  2 963  387)  sind  Ende  Juni  1906  verbucht  der  Besitz  der  Ges.  an  Aktien 
der  Electra  Maatschappij  voor  Elektrische  Stations,  Amsterdam  (fl.  626  000),  der  Bayer.  Elektric.- 
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Werke  München,  der  Werke  Zell  u.  Könitz,  sowie  die  zu  Kautionen  verwendeten  Staats]».  Auf 
Kto  eigener  Unternehm.  (M.  1878  278)  sind  die  Werke  in  Bergen  auf  Rügen,  Bühlau,  Ottweiler, 
Reichenbach  i.  Schl.,  Zoppot  u.  Zossen  verbucht.  Verkauft  wurden  1904/1905  die  Werke  Ballen- 
, • stedt  u.  Kandern. 

1904  macht  sich  eine  neue  Sanierung  der  Ges.,  notwendig,  über  die  die  G.-V.  v.  2b.  10.  1904 
beschloss.  Es  ergab  sich  nämlich  die  Notwendigkeit,  auf  die  Beteil.  an  der  St.  Petersburger  Ges. 
f.  elektr.  Anlagen,  um  dieselbe  in  Einklang  mit  ihrem  reellen  Wert  zu  bringen,  am  31./3. 
1904  Abschreib,  in  Höhe  von  M.  4 081  204  vorzunehmen.  Aber  auch  die  übrigen  Aktiven 
machten  ihres  noch  allzu  hohen  Buchwertes  wegen  starke  Abschreib,  notwendig,  die  einsohl. 
M.  34  437  Rückstell,  auf  eine  streitige  Forder.  M.  1 554  998  beanspruchen,  so  dass  im 
! ganzen  M.  5 638  202  abzuschreiben  sind.  Die  Beteil.  in  St.  Petersburg  steht  danach  noch 
mit  M.  3 500  000.  zu  Buche  (Rbl.  2 000  000  in  Aktien  u.  Rbl.  1 500  000  Kap.-Forder.).  Ge- 
nannten Abschreib,  standen  Gesamtwerte  in  Höhe  von  M.  3640402  gegenüber  (M.  3300000  R.-F. 

I u.  Spec.-R.-F.,  M.  36  839  Aktienspesen-F.  u.  M.  303  563  Kreditsaldo  des  Gewinn-  u.  Verlustlos 
1903  1904):  es  ergab  sich  also  M.  1 995  800  Fehlbetrag,  zu  dessen  Beseitigung  das  A.-K.  lt. 

| G.-\  . v..  26./ 1 0.  1904  von  M.  10  000  000  auf  M.  7 000  000  herabgesetzt  worden  ist,  indem  die 
St.-Aktien  im  Verhältnis  von  5 zu  2 zusammengelegt  wurden  (Frist  bis  1./3.  1905;  58  nicht 
I eingereichte  Aktien  wurden  für  kraftlos  erklärt).  Aus  dem  Buchgewinn  dieser  Transaktion 
j von  M.  3 000  000  ist  nach  Tilgung  obiger  Unterbilanz  aus  dem  verfügbaren  Rest  von 
f M.  1 004  200  der  R.-F.  mit  M.  700  000  dotiert  (also  erfüllt)  worden,  M.  300000  wurden  einem 
Div.-Erg.-F.  überwiesen  und  M.  4200  vorgetragen.  Der  Div.-Erg.-F.  ist  ausschliesslich  zur 
I Ergänzung  von  Div.  der  Vorz.- Aktien  bestimmt.  Der  Sitz  der  Ges.  ist  nach  Durchführung 
vorstehender  Beschlüsse  nach  Berlin  verlegt  worden. 

Kapital:  M.  7 000  000  in  2000  abgest.  St.-  u.  5000  Vorz.- Aktien,  sämtlich  ä M.  1000.  Die 
Vorz.- Aktien  erhalten  vorweg  6 °/0  Div.  mit  event.  Nachzahlungsverpflichtung  und  nehmen, 
nachdem  die  St.-Aktien  6 /0  Div.  erhalten  haben,  an  der  etwaigen  weiteren  Div.  mit  diesen 
gleichmässig  teil.  Im  Falle  Auflösung  der  Ges.  werden  die  Vorz.- Aktien  vorab  befriedigt 
und  erhalten  ihre  6%  Verzinsung  auch  dann  weiter. 

Urspr.  A.-K.  M.  16  000  000  in  16  000  Aktien  (Nr.  1—16  000)  ä M.  1000,  eingeteilt  in  4 Ser. 
A— D.  jede,  zu  4000  Aktien.  Die  Aktien  Ser.  A waren  seit  4./9.  1897,  die  Aktien  Ser.  B 
seit  1.  7.  1898,  Serie  C seit  1./7.  1899,  Ser.  D seit  l./l.  1900  voll  eingezahlt.  — Durch  den 
Abschluss  des  Jahres  1900/1901  — derselbe  ergab  infolge  Kursverluste,  besonders  an  den 

Helios -Werten,  Abschreib,  u.  Reservestellungen  eine  Unterbilariz  von  M.  5 335  259  

war  eine  Sanierung  der  Ges.  zur  unabweisbaren  Notwendigkeit  geworden.  Nach  G.-V.-B. 
v.  4./ 4.  1902  traten  demgemäss  folg.  Umgestaltungen  des  Ä.-K.  ein:  Von  der  A.-G.  Heiios 
m Cöln.  die  M.  1 000  000  Aktien  der  A.-G.  für  Elektricitäts-Anlagen  besass,  wurden  diese 
Aktien  zu  30%  frei  Zs.  erworben.  In  Anrechnung  auf  den  Kaufpreis  erhielt  Helios  die 
im  Besitz  der  Ges.  für  Elektricitäts-Anlagen  befindlichen  M.  272  500  5%  und  M.  38  000 
4V/o  Helios-Schuldv erschreib.  zu  86  bezw.  63%,  wie  sie  in  dem  letzten  Abschluss  der 
fr**G.  für  Elektricitäts-Anlagen  aufgeführt  waren.  Die  auf  diese  W^eise  erworbenen  Aktien 
sind  vernichtet  und  so  das  A.-K.  von  M.  16  000  000  auf  M.  15  000  000  vermindert.  Die 
verbliebenen  Aktien  wurden  im  Verhältnis  2: 1 zus.gelegt  (Frist  v.  12.— 20./5.  1902,  nach- 
träglich verlängert  bis  30./9.  1902).  Sodann  erfolgte  die  Ausgabe  von  M.  5 000  000  in 
5000  ab  1./-7.  1902  div.-ber.  Vorz. -Aktien  ä M.  1000.  Dieselben  wurden  den  Aktionären 
V.12- 20./5.  1902  unter  folg.  Bedingungen  zum  Bezüge  angeboten:  Der  Besitzer  von  6 
alten  Aktien  bezw.  von  3 zus.gelegten  Aktien  hatte  das  Recht,  2 Vorz.-Aktien  zu  102.50 % 
zu  beziehen;  auf  je  2 Vorz.-Aktien  waren  2 alte  Aktien  bezw.  1 zus.gelegte  Aktie  in  Zahlung 
zu  geben,  welche  mit  zus.  M.  1000  berechnet  wurden.  De±  verbleib.  Betrag  vori  M.  1050 
war  bar  zu  zahlen,  und  zwar  spät,  mit  M.  550  am  20./5.  und  mit  M.  500  am  30./6.  1902. 
Bei  Zahlung  vor  diesen  Endterminen  trat  Zs.- Vergütung  von  4%  p.  a.  ein;  diejenigen 
Vorz.-Aktien,  welche  auf  die  erste  Aufforderung  hin  nicht  gezeichnet  worden  sind,  sollten 
durch  spätere  Bekanntm.  den  Aktionären,  welche  ihr  Bezugsrecht  ausgeübt  hatten,  derart 
zur  Verf.  gestellt  werden,  dass  gegen  eine  zus.gelegte  Aktie  und  M.  1050  bar  2 Vorz.- 
Aktien  gezeichnet  werden  konnten.  — Nachdem  bis  20./5.  1902  an  3674  Vorz.-Aktien  ge- 
zeichnet waren,  wurden  restl.  1326  Stück  v.  22.— 31./5.  1902  den  Inhabern  der  Aktien  an- 
geboren, aut  Grund  deren  das  Bezugsrecht  früher  ausgeübt  worden  war.  Event,  ermässigte 
Zuteilung  war  im  Falle  Uberzeichnung  Vorbehalten  und  musste  auch  im  Verhältnis 
Aus  der  Sanierung  resultierte  eine  Verringerung  des  St.-A.-K.  von  zus. 
I.  16  000  000  auf  M.  5 000  000  und  ein  Buchgewinn  von  M.  8 200  000,  der  zur  Tilg,  der 
Unterbflanz  aus  1900/1901  von  M.  5 335  259,  zur  Erfüllung  des  R.-F.  u.  zu  Abschreib,  auf 
Ettekten  etc.  verwandt  wurde.  198  nicht  eingereichte  alte  Aktien  wurden  Ende  Okt. 
1902  für  kraftlos  erklärt. 

v*  23./12.  1903  hatte  sich  mit  einem  Angebot  der  Elektr.  Licht-  u.  Kraftanlagen- 
^ Berlin  zu  beschäftigen,  welche  sich  verpflichtet  hatte,  Angebote  auf  Aktien  der 
Lolner  Ges.  zum  Ankauf  bis  15./12.  1903  entgegenzunehmen,  und  zwar  wurden  für  die  Vorz.- 
Aktien  100  •/ o zuzügl.  6%  Stück-Zs.  ab  1./7.  1903,  für  die  St.-Aktien  42%  frei  2s.  geboten; 
von  diesem  Antrag  war  bis  29./1.  1904  von  mehr  als  M.  9 300  000  gebrauch  gemacht,  für  den 
in  k 7v'lV^eT  die . ^is  29-/2.  1904  verlängert.  Die  G.-V.  der  Cölner  Ges.  genehmigte  das 
Gebot,  die  Liquid,  der  Ges.  wird  aber  vorläufig  unterbleiben.  Der  Berliner  Ges.  war  es  bei 
dem  Erwerb  der  Cölner  Aktien  hauptsächlich  darum  zu  thun,  in  Besitz  der  Anteile  zu 
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kommen,  welche  Cöln  an  der  St.  Petersburger  Ges.  f.  elekir.  Anlagen  besitzt.  Über  die  in 
der  G.-V.  v.  26./10.  1904  gefassten  Beschlüsse,  nach  denen  das  St.-A.-K.  um  weitere 
M.  3 000  000  herabgesetzt  ist,  s.  oben. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis 30.  Juni.  Gen. -Vers. : Im  I. Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%,  höchstens  20  % zum  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  sonstige 
Rücklagen  u.  Abschreib.,  6%  Liv.  an  Vorz.- Aktien,  die  event.  nachzuzahlen  ist,  6%  Div. 
an  St.-Aktien,  Rest  weitere  Div.  gleichmässig  an  alle  Aktien.  Der  A.-R.  erhält  als  Tant. 
10%  des  Reingewinns,  der  nach  Vornahme  sämtl.  Abschreib,  und  Rücklagen,  sowie  nach 
Verteilung  von  6%  Div.  an  das  St.-A.-K.  verbleibt.  Der  Div.-R.-F.  ist  nur  für  die  Vorz.- 
Aktien  bestimmt  u.  steht  zur  Verfüg,  nur  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Effekten  u.  Darlehen  2 963  387,  Beteilig,  an  St. 
Petersburger  Ges.  für  elektr.  Anlagen  3 500  000,  eigene  Unternehm.:  Anlagen  1 878  278,  Lager, 
Kassa,  Debit.  111  458,  Mobil.  1,  Debit.  564  367,  Avale  4000,  Kassa  1315.  — Passiva:  Vorz.- 
Aktien  5 000000,  St.-Aktien  2 000  000,  R.-F.  700  000,  Amort.-  u.  Ern.-F.  302  925,  nicht  er- 
hobene Div.  aus  1902/03  2880,  nicht  erhobene  Div.  aus  1904/05  720,  Kredit.  630  379,  Avale 
4000,  Accepte  34  437,  Div.  an  Vorz. -Aktien  300  000,  Vortrag  47  464.  Sa.  M.  9 022  807. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.,  Gehälter  u.  Steuern  42  214,  z.  Amort.-  u. 
Ern.-F.  61  000,  Gewinn  347  464.  — Kredit:  Vortrag  3859,  Div..  Zs.,  Betriebsüberschüsse  u. 
Verschied.  446  820.  Sa.  M.  450  679. 

Kurs:  In  Berlin:  Ende  1898—1902:  123.60,  103.75,  57.60,  31.90,  — %.  M.  4 000  000  Aktien 
der  Serie  A Nr.  1—4000  wurden  in  Berlin  am  21./12.  1897  zum  Kurse  von  123% 
aufgelegt,  M.  4 000  000  Aktien  Serie  B Nr.  4001 — 8000  am  12./1.  1899  zu  121%.  Erster 
Kurs  am  3./1.  1898:  133%.  M.  8 000  000,  Aktien  Serie  C u.  D Nr.  8001 — 16  000  wurden 
im  April  1900  eingeführt.  — Notiz  an  allen  Börsenplätzen  seit  15./7.  1902  franko  Zs. 
einschl.  Div.-Schein  für  1901/1902.  Notiz  eingestellt  6-/8.  1903. 

Ende  1898 — 1903:  In  Frankfurt  a.  M. : 123,  103.10,  55.50,  32,  — , — %.  Eingeführt 
Serie  A im  Jan.  1898,  Serie  B am  12./1.  1899  zu  121%,  Serie  C u.  D im  März  1900. 

In  Hamburg:  — , 102.30,  57.50.  — , — , — %•  Eingeführt  Serie  A im  Febr.  1898, 
Serie  B 12./1.  1899  zu  121%,  Serie  C u.  D.  im  Mai  1900. 

In  Cöln:  123,  104,  54,  31.25,  2Q*_r — %.  Eingeführt  Serie  A im  Jan.  1898,  Serie  B 12./1. 
1899  zu  121  %,  Serie  C u.  D im  Febr.  1900.  — Die Vorz.-Aktien  sind  noch  nirgends  eingeführt. 
Dividenden:  St.-Aktien  1897/98—1905/06:  6,  6,  0,  0,  0,0,  0,  0,  0%;  Vorz.-Aktien  1902/03 
bis  1905/06:  0,  6,  6,  6%.  (Die  Div.  für  1903/1904  von  6%  auf  die  Vorz.-Aktien  wurde 
1905  unter  Verwendung  des  Div.-Erg.-F.  nachbezahlt.)  Auszahlung  der  Div.  für  1904/1905 
nach  Ablauf  des  Sperrjahres  ab  1./12.  1905. 

Direktion:  Dir.  J.  H.  Müller,  Dr.  P.  Steiner.  Prokurist:  Hch.  Hellenbroich. 
Aufsichtsrat:  (3 — 12)  Vors.  Komm.-Rat  Friedr.  Schmalbein,  I.  Stellv.  S.  Alfred  Freih.  von 
Oppenheim,  II.  Stellv.  Dir.  C.  Feldmann,  Reg.-Rat  a.  D.  Gust.  Kemmann,  Berlin. 
Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Deutsche  Bank.  * 


Act.- Ges.  Elektrizitätswerke  (vorm.  O.  L.  Kummer  & Co.) 

in  Dresden.  (In  Konkurs.) 

Gegründet:  23./6.  1894;  eingetr.  17./7.  1894.  In  Konkurs  seit  15./6.  1901.  Konkurs- 
verwalter: Justizrat  Dr.  Mittasch,  Dresden,  Sporergasse  2.  Gläubigerausschuss:  Rechtsanw. 
Dr.  Felix  Bondi,  Bank-Dir.  Dr.  Getz,  Prokurist  Melzer,  Rechtsanw.  Röhl,  Rentner  Swiderski, 
Dresden;  Prokurist  Fürth  (von  der  Firma  Felten  & Guilleaume  in  Mülheim  a.  Rh.),  Fabrik- 
Dir.  Emil  Berneaud,  Meissen.  — Über  die  Gründung,  den  Besitzstand  und  die  Unternehmung 
der  Ges.  etc.  beim  Ausbruch  des  Konkurses  s.  Jahrg.  1900/1901.  — Der  Zusammenbruch  , 
der  Ges.  wurde  hauptsächlich  dadurch  herbeigeführt,  dass  sich  dieselbe  in  zahlreiche  Unter- 
nehm. eingelassen  hatte,  ohne  für  die  Durchführung  der  Anlagen,  die  in  vielen  Fällen 
in  den  ersten  Betriebsjahren  erhebliche  Zuschüsse  erforderten,  die  nötigen  Mittel  zu  besitzen 
oder  beschaffen  zu  können,  zumal  das  Finanz-Institut  der  Ges.  selbst,  die  Creditanstalt  f. 
Ind.  u.  Handel  in  Dresden,  in  Mitleidenschaft  gezogen  worden  war  und  in  Liquid,  treten 
musste.  Höhe  der  nicht  bevorrechtigten  Forder.  M.  15  093  867,  auf  welche  in  7 Raten,  Juli 
u.  Nov.  1902,  Mai  u.  Sept.  1903  ä 5%,  Jan.  1904  41/2°/0j  Dez.  1906  2%  u.  im  April  1907 
die  Schlussquote  von  ca,  %%,  im  ganzen  also  27x/4  °/0  zurückgezahlt  sind.  Die  bevorrechtigten  . 
Forder.,  rund  M.  90  000,  sind  voll  befriedigt.  Das  Elektricitätswerk  in  Niederlössnitz  brachte 
den  Obligationären  zweiter  Güte  M.  280  000,  welche  für  dieselben  reserviert  wurden.  Aus  dem 
Erlös  des  Teplitzer  Unternehm,  sind  nach  Abzug  der  Hypoth.  der  Konkursverwalt.  M.  100  000. 
zugeflossen.  Für  das  Werk  in  Tsingtau  fanden  sich  m der  Allg.  Elektricitäts-Ges.  und  in 
Siemens  & Halske  in  Berlin  Käufer,  per  Saldo  verblieben  dem  Konkurs  hieraus  rund 
M.  120  000:  — Ebenso  sind  die  beiden  Vorortbahnen  Niedersedlitz-Laubegast  u.  Loschwitz- 
Pillnitz  veräussert.  Das  Elektricitätswerk  Elbthal  in  Cossebaude  ist  für  M.  75  000  an  den 
Gemeindeverband  übergegangen.  Die  Gläubiger- Vers.  v.  31./3.  1903  beschloss  den  freihänd. 
Verkauf  der  Niedersedlitzer  Anlagen  nebst  allem  Zubehör  an  die  auf  den  Trümmern  der 
Kummer-Ges.  3./3.  1903  neu  gegründ.  A.-G.  „Sachsenwerk“  für  M.  700000  nebst  M.  27  000  für 
Zubehörungen.  Dieser  Betrag  ist  den  Obligationären  1.  Anleihe  überwiesen,  wogegen  M.  54  000 
strittiger  Erlös  für  die  Vorortsbahn  Niedersedlitz-Laubegast  der  freien  Masse  zugefallen  ist. 
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Die  Gläubiger- Vers.  v.  11.  12.  1903  genehmigte  den  Verkauf  der  beiden  Süddeut,  elektr.  Lokal- 
bahnen Murnau- Oberammergau  u.  Aibling- Feilnbach  an  die  Lokalbahn-A.-G.  in  München 
für  M.  700  000,  wovon  der  Konkursmasse  effektiv  M.  300  000  zugeflossen  sind.  Die  Kegress- 
klage gegen  die  früheren  Vorwalt.-MitgJ.  haben  in  der  Hauptsache  ihre  Erledigung  gefunden. 

Kapital:  M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 500  000,  erhöht  1896  um 
M.  1 000  000,  1897  um  M.  2 000  000,  1898  um  M.  3 000  000,  1899  um  M.  2 500  000.  Die  Aktionäre 
konnten  dadurch  einen  Teil  ihres  Kapitals  retten,  dass  ihnen  freigestellt  wurde,  für  20  oder 
40%  des  Nennbetrages  ihrer  Aktien  solche  der  neuen  A.-G.  Sachsenwerk  gegen  Barzahlung 
zu  beziehen,  wogegen  sie  bei  20%  Anspruch  auf  % des  Nom. -Wertes  der  alten  Aktie,  bei 
40%  auf  den  vollen  Nom. -Wert  behalten  haben.  In  beiden  Fällen  wird  der  ihnen  zustehende 
Anspruch  aus  künftigen  Reingewinnen  der  neuen  Ges.  im  Wege  der  Ausl,  befriedigt. 


Aktiengesellschaft  Mix  & Genest, 

Telephon-  u.  Telegraphen -Werke  in  Werlin,  W.  Bülowstrasse  66. 

Filialen  in  Hamburg,  Cöln  a.  Rh.,  London. 

Gegründet:  16./4.  1889;  eingetr.  6./5.  1889.  Letzte  Statutänd.  29. /4.  u.  23-/9. 1899,  15./12. 1900 
u.  2-/2.  1905.  Die  G.-V.  v.  29. /4.  1899  beschloss  Änderung  der  Firma  ab  l./l.  1900  wie  oben;  bis 
dahin  A.-G.  Mix  & Genest,  Telephon-,  Telegraph.-  u.  Blitzableiter-Fabrik,  eingebracht  für  M.  840  000. 

Zweck:  Erwerb  der  der  Firma  Mix  & Genest  gehörenden  Telephon-,  Telegraphen-  u. 
Blitzableiterfabrik.  Herstellung  u.  Vertrieb  von  Maschinen,  Apparaten  u.  sonst.  Erzeugnissen 
der  elektr.  wie  jeder  anderen  Industrie,  Ausführung  u.  Betrieb  von  Telephon-,  Telegraphen- 
und  elektr.  Anlagen  jeglicher  Art,  Erlangung  und  Verwertung  von  Kone,  für  solche  Anlagen. 
Beteiligung  an  industriellen  u.  geschäftlichen  Unternehmungen  im  In-  u.  Auslande,  deren 
Tätigkeitsgebiet  in  den  Grenzen  der  vorbezeichn.  Zwecke  liegt.  Beamten-  u.  Arbeiter- 
personal ca.  2100  Personen.  Die  Ges.  besass  Ende  1905  an  76  deutsche  u.  36  ausländische 
Patente  und  83  Musterschutz-Artikel.  Betrieb  urspr.  Neuenburgerstr.  14  a.  (Grundstück  in- 
zwischen verkauft.)  1893/94  wurde  ein  Grundstück  Bülowstr.  66  von  6653  qm  Grösse  für 
M.  340  000  erworben  u.  nach  Bebauung  mit  einem  Vorderhause,  Seitenflügel  u.  Hinterhause 
zu  Wohnzwecken  der  gesamte  Betrieb  in  die  auf  dem  Hinterland  errichteten  Fabrikgebäude 
verlegt.  1900  wurden  die  vor  dem  Fabrikgebäude  gelegenen  4 Häuser  Bülowstr.  62—65 
für  M.  911  400  gekauft,  sodass  bei  einer  Strassenfront  von  72  m das  Grundstück  insgesamt 
9013  qm  umfasste.  Von  den  Grundstücken  an  der  Bülowstr.  wurden  1905  die  Häuser  Nr.  62/63 
mit  M.  12  480  Gewinn  verkauft,  die  übrigen  Nr.  64,  65  u.  66  kamen  1906  zum  Verkauf  und 
zwar  an  die  Ges.  Industriehof  Bülowstrasse  G.  m.  b.  H.  zum  Preise  von  M.  2 250  000  mit 
M.  300  908  Buchgewinn  (s.  unten).  Dagegen  sind  zur  Erweiterung  der  Anlagen  u.  zur  Auf- 
nahme der  jetzt  mietweise  untergebrachten  Betriebe  neue,  am  Bahnhof  Papestr.  belegene 
955  qR.  grosse  Grundstücke  für  M.  606  205  angekauft,  daselbst  werden  neue  5 stock.  Fabrik- 
gebäude errichtet,  in  das  die  Gesamtbetriebe  im  Sommer  1907  verlegt  werden  sollen;  zum 
Zwecke  event.  Vergrösserung  hat  sich  die  Ges.  auf  2 Jahre  das  Vorkaufsrecht  für  die  an  das 
neue  Gelände  anstossenden  Grundstücke  gesichert. 

1898/99  wurden  erworben : Ein  233  qm  grosses  Grundstück  in  der  Limburgerstrasse  25  in 
Cöln  mit  Wohnhaus  für  die  Cölner  Verkaufsstelle  der  Ges.,  ferner  für  M.  690  000  drei  zus. 
601  qm  grosse  Grundstücke  in  Hamburg,  Alterwall  67  und  69/71  und  Mönckedamm  16,  auf 
denen  ein  neues,  für  die  Zwecke  der  Ges.  geeignetes  Geschäftshaus  errichtet  wurde,  Her- 
stellungskosten einschl.  des  Grundstückes  M.  1 200  000.  Zur  Erweiterung  des  Geschäfts- 
betriebes der  Filiale  Cöln  wurde  1900  ein  Konkurrenzgeschäft  in  Gelsenkirchen  für  M.  125  000 
angekauft;  hypothekfreier  Grundbesitz  daselbst  643  qm.  Zur  Fabrikation  einzelner  Stark- 
stromartikel ist  in  Charlottenburg  eine  geeignete  Werkstätte  errichtet.  In  der  seit  1890 
bestehenden  Londoner  Filiale  arbeiten  ca.  M.  400  000  eigene  Mittel,  ausserdem  ist  englisches 
Kapital  (ca.  M.  200  000)  darin  angelegt.  Aus  der  Londoner  Filiale  soll  event.  später  eine  eigene 
A.-G.  gegründet  werden.  Einstweilen  ist  mit  dem  Verkauf  auch  ein  Fabrikationsgeschäft 
verbunden  worden. 

Die  oben  erwähnte,  1906  gegr.  Industriehof  Bülowstrasse  G.  m.  b.  H.  übernahm 
die  Grundstücke  der  Mix  & Gene-d-Ges.  mit  Nutzen  u.  Lasten  v.  1./10.  1907  für  M.  2 250  000. 
An  dem  Stammkapital  von  M.  800  000  ist  die  Mix  & Genest -Ges.  mit  einer  Stammeinlage 
von  M.  550  000  beteiligt,  die  auf  den  Kaufpreis  verrechnet  wurde.  Im  Übrigen  zahlte  die 
Industriehof  Bülowstrasse  G.  m.  b.  H.  an  die  Verkäuferin  bar  M.  152  000;  sie  übernimmt  in 
Anrechnung  auf  den  Übernahmepreis  die  auf  den  Grundstücken  in  der  Bülowstrasse  64/66 
lastenden  Hypoth.  von  M.  1 548  000.  Die  Ges.  Mix  & Genest  hat  sich  Vorbehalten,  die  für 
sie  erforderlichen  Räume  der  vorbezeichneten  Grundstücke  nach  Bedarf  bis  zur  Fertigstell, 
der  neuen  Fabrikgebäude  zu  benutzen.  Den  Aktionären  von  Mix  & Genest  wurde  vom 
3. — 15./12.  1906  ein  Erwerbsrecht  auf  Teile  von  je  M.  5000  des  Geschäftsanteils  an  der 
Industriehof  Bülowstr.  G.  m.  b.  H.  eingeräumt. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 200  000,  erhöht  lt. 
G.-V.  v.  10./4.  1895  um  M.  300  000,  lt.  G.-V.  v.  21./7.  1897  um  M.  500  000  in  500  Aktien,  an- 
geboten  den  Aktionären  zu  145%.  ferner  zwecks  Erwerb  u.  Bebauung  eines  eigenen  Grund- 
stückes in  Hamburg,  sowie  zur  Erweiterung  des  Betriebes  lt.  G.-V.  v.  23./9.  1899  um  M.  600  000 
in  600  ab  l./l.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  der  Bank  f.  Handel  u.  Ind. 
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in  Berlin  zu  160%  zuztigl.  1 % Aktienstempel,  angeboten  M.  500  000  zu  denselben  Bedingungen 
den  Aktionären  4 : 1 v.  ‘20.-  -26./10.  1899,  alsdann  1t.  G.-V.  v.  15. 12.  1900  um  weitere  M.  1 000  000 
in  1000  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  l./l.  1901,  übernommen  von  der  Bank  f.  Handel  u.  Ind. 
zu  1 60 °/p  u.  5,20%  Aktienstempel,  angeboten  M.  867  000  den  Aktionären  3 : 1 v.  4. — 1 6./2. 1901 
zum  gleichen  Kurse;  auf  3 alte  Aktien  entfiel  1 neue.  Zwecks  Yergrösserung  der  Betriebs- 
anlagen Bülowstrasse  beschloss  die  G.-V.  v.  2./2.  1905  das  A.-K.  um  weitere  M.  1400  000  (auf 
M.  5 000  000)  in  1400  neuen,  für  1905  zur  Hälfte  div.-ber.  Aktien  zu  erhöhen,  übernommen 
von  einem  Konsortium  zu  127.50%?  angeboten  den  Aktionären  M.  1 200  000  3:1  v.  4.-—  25. /3. 
1905  zu  130%  inkl.  Aktien-  und  Schlussscheinstempel,  vollgezahlt  seit  10./8.  1905.  Agio  mit 
M.  331  923  in  den  R.-F. 

Hypotheken:  Cöln:  M.  27  000  zu  4%%  und  M.  12  000  zu  4 l/a % mit  6monat.  Künd. -Frist. 
— Hamburg:  M.  500  000  u.  M.  250  000  zu  4%. 

Anleihe:  M.  3 000  000  in  4 ljz % Teilschuldverschreib,  von  1906,  rückzahlbar  zu  102%. 
Stücke  zu  M.  1000,  lautend  auf  Namen  der  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Zs.  2-/1.  u.  1./7.  Tilg, 
ab  1911  durch  jährl.  Verlos,  im  April  auf  1./10.,  verstärkte  Tilg.  bezw.  Totalkünd,  mit 

3 monat.  Frist  ab  1911  Vorbehalten.  Sicherheit:  Erststellige  Sicherungshypoth.  in  Höhe  von 
M.  3 060  000  auf  das  neue  Fabrikgrundstück  in  Schöneberg  an  dem  Bahnhof  Papestr.  Der 
Erlös  der  Anleihe  diente  zum  Erwerb  der  Liegenschaften  und  zur  Herstellung  der  neuen 
Fabrikanlagen  an  der  Papestr.,  sowie  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Verj.  der  Coup. 

4 J.  (K.),  der  Stücke  10  J.  (F.).  Zahlstellen:  Wie  bei  Div.  u.  Disconto-Ges.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1906:  101.30%-  Aufgelegt  8./8.  1906  zu  100.75%:  erster  Kurs  14./8.  1906:  101.50%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z-  R--F-  (ist  erfüllt),  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  8% 
Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  Schöneberg  744  826,  Gebäude  (Neubau) 
do.  928  262,  Immobil.  Hamburg  1 160  407,  do.  Gelsenkirchen  93  764,  do.  Cöln  79  520,  Hypoth. 
Berlin,  Bülowstr.  62/63  53  100,  Masch.  360  256,  Utensil.  175  658,  Werkzeuge  264769,  Patente 
1,  Rohmaterial,  u.  Fabrikate  2134335,  Debit.  1675571,  Bankguth.  I aus  Oblig.-Anleihe  f.  Neubau 
1 440  341.  do.  II  267  369,  Filialen  1 893  627.  konsort.  Beteilig.  359  632,  Kassa  50426,  Wechsel 
169  730,  Effekten  22  430,  Hypoth. -Amort.-Kto  22  683,  Beteil.  Industriehof  Bülowstr.  550  000, 
Kaut.-Debit.  81  150,  Akzept-  do.  5000,  Effekten-  do.  15  200.  - — Passiva:  A.-K.  5 000  000,  Teil- 
schuldverschreib. 3 000  000,  do.  Zs.-Kto  48  105,  R.-F.  1 650  000  (Rückl.  521).  Hypoth.  789  000, 
Delkr.-Kto  *72  712  (Rückl.  40  000),  Kredit.  917  226,  Unterst.-F.  95  207  (Rückl.  12  000),  Beteil.- 
Kto  Industriehof  Bülowstrasse  250  000,  Effekten-Kaut.  23  150,  Akzepte  58  000,  Kaut.-Kredit. 
20  200,  Tant.  u.  Grat.  110  750,  do.  an  A.-R.  22  775,  Div.  450  000,  do.  alte  1955,  Vortrag  38  981. 
Sa.  M.  12  548  063. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  394  495,  Steuern  24  469,  Arb. -Versieh. 
48  123,  Rückstell,  für  Beteil. -Kto  Industriehof  Bülowstr.  250  000,  Patent-Unk.  17  110,  Hypoth. - 
Zs.  93  759,  Teilschuldverschreib. -Zs.  67  500,  Abschreib.  219  043,  Reingewinn  675  028.  — 
Kredit:  Vortrag  27  060,  Betriebsüberschuss  1245  224,  Zs.  150  565,  Hausertrag  65  772,  Gewinn 
an  verkauften  Häusern  Bülowstr.  64/66  300  908.  Sa.  M.  1 789  531. 

Kurs  Ende  1889—1906:  164,  126.75,  83.50,  117,  127.50,  180.75,  183,  184.75,  180.75,  173, 
194.50,  200.50,  164.50,  133.50,  150,  156.75,  146,  138%  (neue  Ende  1905:  143%).  Eingef.  547.  1889 
zu  131%.  Seit  Sept.  1905  sind  sämtl.  Aktien  zugelassen.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1889—1906:  9,  5,  6,  6,  8,  11,  8,  10,  10,  10,  12,  14,  9,  4,  7,  7%,  8,  9%.  Zahlbar 
spät.  14  Tage  nach  der  G.-V.  Coup. -Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  Gen. -Dir.  Ing.  Werner  Genest;  Dir.:  Emil  Maubach,  Dr.  Rud.  Franke,  E.  Rasch; 
stellv.  Dir.:  G.  Blümner.  Prokuristen:  Gust.  Rosener,  Carl  Mordhorst,  Reg.-Baumstr. 

a.  D.  Rieh.  Willner,  Ober-Ing.  Herrn.  Hausding,  Willi.  Nessler,  Dr.  jur.  M.  Faulhaber. 

Aufsichtsrat:  (3— 7)  Vors.  Staatsminister  z.  D.  Otto  Hentig,  Berlin;  Stellv.  Rechtsanwalt 
Dr.  jur.  Ernst  Springer,  Gr. -Lichterfelde;  Exc.  Wirkl.  Geh. -Rat  Graf  von  Dönhoff,  Friedrichstein: 
Bank-Dir. Herrn. Marks,  Ing. Heinrich Eichwede,  Berlin;  Geh. Reg.-RatW. Weinmann,  Marburg. 

Zahlstellen:  Ges.-Kasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  S.  Bleichröder,  Disconto-Ges.  * 


Actien-Gesellschaft  Sächsische  Elektricitätswerke 

vormals  Pöscliinann  it  Co.,  Presden.  (In  Liquidation.) 

Gegründet:  31./8.  1897  mit  Wirkung  ab  l./l.  1897.  Die  G.-V.  v.  14./1.  1905  beschloss  die 
Auflös.  der  Ges.  Die  Ges.  betrieb  eine  Anstalt  für  Elektrotechnik,  Mechanik  u.  Maschinen- 
bau in  Heidenau  bei  Pirna. 

Der  Verkauf  des  Heidenauer  Fabrikgrundstücks  mit  der  gesamt.  Einrichtung,  dem  vor- 
handenen Inventar  u.  den  Warenbeständen  ist  1905  unter  Anrechnung  der  auf  dem 
Grundstück  haftenden  Hypoth.  von  M.  90  000  gegen  Barzahlung  von  M.  180  000  erfolgt.  Das 
Grundstück  in  München  gelangte  Ende  1906,  Buchwert  M.  174  290,  mit  M.  10  000  Verlust 
zum  Verkauf.  Die  Liquidation  kann  erst  nach  Beendigung  von  zwei  noch  schwebenden 
Prozessen  zu  Ende  geführt  werden. 

Kapital:  M.  466  000  in  466  abgest.  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  600000,  erhöht 
lt.  G.-V.  v.  17./6.  1899  um  M.  800  000  in  800  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1./7.  1899,  begeben 
zu  110%  an  die  Sächs.  Handelsbank,  angeboten  M.  200  000  den  Aktionären  3 : 1 v.  5. — 10./8.  ! 
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1899  zu  115%.  Zur  Sanierung  des  Unternehmens  beschloss  die  G.-V.  v.  14.  7.  1904  Ankauf 
von  2 Aktien  u.  Zus.legung  der  restl.  1898  Stück  im  Verhältnis  3:1,  also  auf  M.  466  000, 
Frist  bis  9./12.-4904;  das  so  zus.gelegto  A.-K.  sollte  dann  um  höchstens  M.  466  000  durch 
Ausgabe  von  Vorz. -Aktien  ä M.  1000  erhöht  werden,  die  Erhöhung  unterblieb  aber,  da  nicht 
' genügend  Vorz.-Aktien  gezeichnet  wurden.  Die  an  die  Stelle  von  102  zur  Zus.legung  nicht 
eingereichten  St.-Aktien  getretenen  34  neuen  Aktien  wurden  verkauft;  Erlös  pro  Aktie 
M.  5.81.  Von  dem  Buchgewinn  von  M.  933  740  wurden  M.  732  992  zur  Tilg,  der  Unterbilanz 
vom  31./12.  1904,  restl.  M.  200  748  zu  Sonder*  Abschreib,  verwandt.  Ab  21. / 1 . 1907  gelangte 
die  erste  Liquidationsrate  auf  die  Aktien  mit  10%  = M.  100  zur  Verteilung. 

Hypothek:  M.  124  290  zu  4°/0  auf  dem  Münchner  Grundstück. 

Geschäftsjahr:  Ivalenderj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Liquid. -Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstück  München  174  290,  Kassa  inkl. 
Bankguth,  14365.  Kaut.  3049,  Beteil.  bei  Fränk.  Elektricitätswerken,  Münnerstadt  2475,  Debit. 
33  538,  Verlust  373  866.  — Passiva:  A.-K.  466  000,  Hypoth.  Münchner  Anwesen  124  290, 
Kredit.  11  294.  Sa.  M.  601  584. 

Gewinn-  u.  Yerlust-Kto:  Debet:  Verlustvortrag  332  693,  Unk.,  Nachlässe,  Repar.  usw. 
,31401,  Verlust:  a)  Beteil. -Kto  525,  b)  Kontokorrent  9000,  c;  Grundstückunterh.  München 
:565.  — Kredit:  Eingegangen,  bereits  abgeschriebene  Forderungen  318,  Verlust  373  866. 
Sa,  M.  374  184, 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  154,  Bankguth.  57  659 
(395  637.  — Passiva:  A.-K.  466  000,  Kredit.  2250.  Sa.  M.  468  250. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlust- Vortrag  373  866,  Verluste,  Hausgrundstück 
München  15  533,  Gehälter,  Gerichts-  u.  Anwaltskosten,  Aufsichtsratsspesen  etc.  6238.  — 
■Kredit:  Verlust  a.  1905  373866,  do.  a.  1906  21  771.  Sa.  M.  395  637. 

Kurs  Ende  1899-1905:  Berlin:  132.50,  — , — , — , 22,  — , — %;  Dresden:  132.50,  — , 

r— , 21,  — , — °/0.  Zugelassen  Nr.  1—1400,  davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  650  000 'am 
4./10.  1899  durch  die  Sachs.  Handelsbank,  Dresden  u.  Herz,  Glemm  & Co.,  Berlin  u.  Dresden  zu 
127.50%;  erster  Kurs  in  Berlin  10./10.  1899:  130.25%,  in  Dresden  11./10.  1899:  130.50%. 
Seit  1906  nicht  mehr  notiert. 

Dividenden  1897—1904:  7,  10,  10,  6,  0,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.) 

Liquidator:  Paul  Pöschmann,  Dohna. 

Aufsichtsrat:  (8—7)  Vors.  Justizrat  Dr.  Felix  Popper,  Dresden:  Stellv.  Bankier  Alb. 
Wenzel,  Berlin;  Fabrikant  Ernst  Kretzschmar,  Dresden;  Bankier  Moritz  Herz,  Berlin. 

Zahlstelle:  Dresden:  Phil.  Elimeyer.  * 


Deb.  14  799,  Verlust 


Allgemeine  Elektricitäts-Gesellschaft  in  Berlin, 

NW.  Friedrich  Karl-Ufer  2/4. 

Organisationen  der  A.  E.-G.:  Aachen,  Amsterdam,  Antwerpen,  Augsburg, 

Aussig,  Baku,  Barcelona,  Basel,  Bayreuth,  Bergen,  Berlin,  Bilbao,  Bologna, 
Bonn,  Bremen,  Breslau,  Brighton,  Brünn,  Brüssel,  Budapest,  Bukarest,  Cardiff, 
Charkow,  Chemnitz,  Christiania,  Cottbus,  Danzig,  Dortmund,  Dresden,  D uisburg, 
Düsseldorf,  Edinburgh,  Elberfeld,  Erfurt,  Essen  (Ruhr),  Frankf.  a.  M.,  Freiburg, 
Gelle,  Gent,  Genua,  Gijon,  Glasgow,  Görlitz,  Gothenburg,  s’ Graven h age,  Graz, 
Hagen,  Hamburg,  Hannover.  Helsingfors,  Jekaterinen  bürg,  Jekaterinosl a w, 
ln  nsbruck,  Karlsruhe,  Kassel,  Katt  owitz  O.-S. , Kiew,  Köln  a.  Rh.,  Kön  igs  b erg  i.  Pr., 
Konstantinopel,  Kopenhagen,  Landshut,  Lausanne,  Leipzig,  Lemberg,  Lille, 
Lissabon,  Livorno,  Lodz,  London,  Lyon,  Madrid,  Magdeburg,  Mailand,  Mainz, 
Malmö,  Manchester,  Mannheim,  Messina,  Metz,  Moskau,  Mülhausen  i.E.,  München, 
Neapel,  Newcastle  on  Tyne,  Norköping,  Nürnberg,  Odessa,  Oporto,  Örebro,  Mähr.- 
Ostrau,  Paris,  St.  Petersburg,  Posen,  Prag,  Reichenberg,  Riga,  Rom,  Rostock, 
Kovereto,  Sheffield,  Sosnowice,  St.  Johann  (Saar),  Stettin,  Stockholm,  Strass- 
i!i  Stuttgart,  Teplitz-Schönau,  Triest,  Turin,  Venedig,  Waldenburg  L 
Schles.,  Warschau,  Wien,  Wladiwostock,  Würzburg,  Zürich,  Zwickau  i.  S. 
Alexandrien,  Auckland,  Batavia,  Bombay,  Buenos-Ayres,  Cairo,  Canton, 
^ape  Town,  Fremantle,  Habana,  Hankow,  Hongkong,  Johannesburg,  Lima, 
Limeira  (Bras.),  Melbourne,  Mexico,  Montevideo,  Montreal,  Newehwang, 
i ° ’ ^ekin8b  Penang,  Perth,  Porto  Alegre,  Port  Louis  (Mauritius),  Santiago 
le  Chile,  Shanghai,  Singapore,  Smyrna,  Soerabaja,  Sydney,  Tientsin,  Tokyo,. 

Tsingtau,  Valparaiso. 

* 19./4.  1883  als  „Deutsche  Edison-Ges.  für  angewandte  Elektricität“;  eingetr. 
>./5.  1883.  Letzte  Statutänd.  30./11.  1899,  7./4.  1903,  27-/2. 1904,  11./12.  1905  u.  11./12.  1906.  Bei 
„mwandl.  in  die  jetzige  Firma  5 . / 5 . 1887  löste  die  A.  E.  G.  ihre  Rechtsverhältnisse  zu  der 
;ompagnie  Continentale  Edison  in  Paris  u.  erwarb  das  Miteigentum  an  den  Edisonpatenten 
Rechten  und  Anteilen  mit  Siemens  & Halske.  Das  gleichzeitig  mit  letzterer  Firma 
'ehuts  Sicherung  eines  geschäftl.  Zus.-Wirkens  auf  10  Jahre  getroffene  Übereinkommen  ist 
894  gelöst.  ö 

^weck:  Art  gewerbl.  Ausnutzung  der  Elektrotechnik,  insbesondere  Einrichtung, 

etueb  und  Verwertung  elektr.  Anlagen,  und  Herstellung  sowie  Vertrieb  der  dazu  dienenden 
Maschinen,  Apparate  und  Utensilien.  Die  Hauptthätigkeitsgebiete  der  A.  E.  G.  sind:  1)  Elektr. 
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Beleuchtungs-  und  Kraftübertragungsanlagen,  2)  elektr.  Centralstationen,  3)  elektr.  Bahnen, 

4)  elektrochem.  Anlagen,  5)  Herstellung  von  Dampfturbinen,  6)  Fabrikation  von  Automobilen, 
deren  Verkauf  durch  die  neue  Automobil-Ges.  in  Berlin  erfolgt. 

Fabriken:  Glühlampenfabrik  Sickingenstr.  36,  Nernstlampenfabrik  Sickingenstr.  36, 
Masch. -Fabrik  N.  Brunnenstr.  107  a,  Apparate-Fabrik  N.  Feldstr.  u.  am  Gartenplatz,  Turbinen- 
fabrik NW.  Huttenstr.  12/16,  Kabelwerk,  Draht-  u.  Gummifabrik  Oberspree  in  Oberschöne- 
weide b.  Berlin,  Wilhelminenhofstr.  76/77,  Automobilfabrik  ebendaselbst,  Eisenbahnsignal' 
fabrik  Huttenstr.  12/16,  Schreibmaschinenfabrik  Huttenstr.  15,  Schweissmaschinenfabrik 
Schlegelstr.  26/27.  Auf  dem  1904  angekauften  etwa  570  qR.  grossen  Grundstück  Friedrich 
Karl-Ufer  2/4  ist  ein  neues  Centralbureau  errichtet. 

Die  A.  E.  G.  besitzt  ca.  772  deutsche  u.  ausländische  Patente  u.  Anmeldungen, 
218  Gebrauchsmuster  u.  11  Warenzeichen. 

Die  A.  E.  G.  schloss  am  19./2.  1884  mit  der  Stadt  Berlin  einen  Vertrag  betr.  Versorgung 
der  Stadt  Berlin  mit  Elektricität  u.  übertrug  die  so  erworbenen  Rechte  auf  die  A.-G.  Berliner 
Elektricitäts -Werke.  Die  A.  E.  G.  hat  bei  jeder  Erhöh,  des  Kapitals  der  B.  E.  W.  Bezugs- 
rechte auf  die  Hälfte  al  pari;  ihre  Direktion  ist  in  den  B.  E.W.  vertreten.  Die  A.  E.  G. 
baut  für  die  B.  E.W.  nach  einem  von  dem  Magistrat  der  Stadt  Berlin  genehmigten  Ver- 
trage, der  sie  berechtigt,  Maschinen,  Betriebseinrichtungen,  Utensilien,  Lampen  etc.  unter 
festgesetzten  Bedingungen  an  diese  zu  liefern.  Obiger  Vertrag  mit  der  Stadt  Berlin  ist 
ersetzt  durch  den  Vertrag  vom  25-/8.  18ö8,  letzterer  durch  den  Vertrag  vom  10./1.  1899  und 
dieser  durch  den  neuen  Vertrag  vom  Dez.  1906. 

An  elektrischen  Centralen  wurden  bis  1./8.  1906  ausgeführt  bezw.  befinden  sich  noch 
im  Bau  zus.  691  Centralstationen  (inkl.  Strassenbahnkraftstationen)  mit  einer  Gesamtleistung 
von  ca.  838  450  PS.  Im  Bau  waren  bei  Beginn  des  Geschäftsjahres  68  Centralen  bezw.  Er- 
weiterungen mit  98  450  PS.  1906  beteiligte  sich  die  A.E.  G.  an  der  Errichtung  eines  grossen 
Elektrizitätswerkes  für  die  südafrikan.  Goldminen  unter  der  Firma  Victoria  Falls  Power  Co. 
in  London.  Es  soll  die  Wasserkraft  der  Victoriafälle  ausgebeutet  u.  die  elektrische  Energie 
bis  zum  Rand  fortgeleitet  werden.  Auch  hat  die  A.  E.  G.  bisher  eine  grosse  Zahl  elektr. 
Strassenbahnen  nach  ihrem  System  mit  oberirdischer  Stromzuführ.  gebaut.  Zus.  waren  bis 
Ende  Aug.  1906  einschl.  der  Erweiterungsbauten  130  Bahnen  teils  im  Betrieb,  teils  im  Bau. 
Die  Geleislänge  betrug  5365  km,  die  Zahl  der  Motorwagen  10  547.  Die  Unternehm,  der  Ges. 
erstrecken  sich  auf  fast  alle  Staaten  der  Erde.  Die  Organisat.  zur  Bearbeit,  der  Absatzgebiete 
gliedert  sich  in  32  A.-G.  u.  Ges.  m.  b.  H.  mit  62  Bureaus  im  Auslande  u.  26  Installations- 
bureaus u.  17  Ingenieurabteilungen  im  Inlande;  ausserdem  unterhält  die  A.  E.  G.  etwa  40 
Vertretungen  in  aussereuropäischen  Ländern. 

Die  A.  E.  G.  ist  an  der  Elektr.  Stadtbahn  in  Halle  a.  S.  sowie  an  der  elektr.  Bahn  Halle- 
Merseburg  beteiligt ; ebenso  an  der  Ges.  für  Untergrundbahnen,  G.  m.  b.  H.,  welche  die  Kone, 
einer  elektr.  Strassenbahn  vom  Schles.  Bahnhof  in  Berlin  nach  Stralau  erhalten  hat  mit  der 
Tunnelstrecke  Stralau-Treptow.  Ebenso  hat  sie  die  Kone,  für  die  Strecke  Köpenick-Nieder- 
schöneweide erhalten,  welche  1901  in  Betrieb  kam.  Die  elektr.  Strassenbahn  in  Spandau 
(Länge  8,8  km)  wurde  1906  an  die  Stadt  verkauft.  Das  Elektrizitätswerk  in  Eltville  wurde 
1906  in  die  Rheingau-Eiektrizitäts-Werke  (A.-K.  M.  1 500  000)  umgewandelt. 

Die  A.  E.  G.  steht  mit  der  Allg.  Lokal-  u.  Strassenbahn-Ges.  in  Berlin  in  einem  Vertrags- 
verhältnis, wonach  die  Linien  gen.  Ges.  von  der  A.  E.  G.  für  elektr.  Betrieb  eingerichtet 
werden.  Gemeinsam  mit  der  A.-G.  Siemens  & Halske  hat  die  A.  E.  G.  das  Projekt  einer 
Schnellbahn  von  Berlin  nach  Hamburg  ausgearbeitet.  Im  Nov.  1905  erhielt  die  A.  E.  G.  im 
Verein  mit  Siemens  & Halske  A.-G.  den  Bau  der  Stadt-  u.  Vorortbahnen  in  Hamburg  über- 
tragen: es  handelt  sich  um  eine  Gesamtsumme  von  M.  41  143  000.  1907  Beteiligung  an  den 

Bau  der  Victoria  Falls  Power  Co.  in  London.  | 

Die  A.  E.  G.  ist  bei  folg.  Ges.  m.  b.  H.  beteiligt:  „Gummiwerk  Oberspree“  gegr.  1899, 
„Metallwerke  Oberspree“  gegr.  1900,  „Beleuchtungskörper“  gegr.  1901,  „Neue  Automobil-Ges.“  j 
gegr.  1901  mit  M.  1 500000,  „Ges.  zur  Einführ,  von  Erfindungen“  gegr.  1902  u.  Ges.  für  drahtlose  ( 
Telegraphie  m.  b.  H.,  Berlin;  Riedler  Express-Pumpen- Ges.  m.  b.  H.,  Berlin;  Abwärmekraft-  , 
maschinen-Ges.  m.  b.  H.,  Berlin;  Eisenbahn-Signal- Bauanstalt  A.  Harwig  G.  m.  b.  H.,  Köslin; 
Verkaufsstelle  Verein.  Glühlampenfabriken  G.  m.  b.  H.:  Neue  Automobil-Betriebs-Ges.,  Berlin; ; 
Elektromotor,  Union-Schreibmasch.-Ges.  m.  b.  H.:  Ver.  Dampfturbinen- Ges. ; Ges.  f.  elektr. 
Zugbeleuchtung;  Isolierrohr-Ges.  m.  b.  H.,  Ges.f.  Trockenverfahren,  ferner  bei  Kölner  Industrie- 1 
werke  G.  m.  b.  H.  (früher  Helios-Fabrik);  Quarzlampen-Ges.  m.  b.  H. 

Von  den  Vertretungen  und  Zweigniederlassungen  der  A.  E.  G.  wurden  verschiedene! 
in  selbständige  A.-G.  umgewandelt,  und  zwar:  1898  diejenige  in  St.  Petersburg  unter  der 
Firma  A.  E.  G.  St.  Petersburg  mit  M.  1 000  000  A.-K.,  früher  mit  dem  Sitze  in  Berlin,  seit 
1902  russische  A.-G.  mit  dem  Sitze  in  St.  Petersburg  A.-K.  Rbl.  6000000,  deren  Betrieb  1905 
durch  Übernahme  der  Geschäfte  der  Russ.  Elektr.-Ges.  „Union“  in  Riga  erweitert  ist  (Beteilig. 
Rub.  3 166  500).  1899  diejenige  in  Stockholm  unter  der  Firma  Elektriska  Aktiebolaget  A.E.G. 
mit  Kr.  300  000  A.-K.:  1899  diejenige  in  Paris  unter  der  Firma  Soci^tö  Franchise  d’Electricite 
A.E.G.  mit  frs.  300  000  A.-K.:  1900  diejenige  in  Brüssel  unter  der  Firma  Societö  Beige 
d’Electricite  A.E.G.  mit  frs.  1 000  000  A.-K.,  jetzt  A.E.  G.-Union  Eleetrique;  1901  diejenige 
in  Christiania  unter  der  Firma  Elektricitets-Aktieselskabet  A.  E.  G.  mit  Kr.  500  000  A.-K.  Be- 
teil,  bei  der  1901  errichteten  Ges.  Sociedad  General  Espanola  de  Electricidad  A.  E.  G.  in  Madrid. 
A.-K.  Pes.  1 000  000,  bei  der  The  A.  E.  G.  English  Manufacturing  Comp.  Ltd.  in  London  u.  der 
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1902  gegründ.  Akt.-Ges.  für  elekti 


. „ _ e eKtr-  Bedarf,  Wien.  1904  haben  sich  die  Niederlassungen  der 

A.  F.  G.  für  Spanien  u.  Portugal  u.  die  Compafiia  Ibdrica  de  Electricidad  Thomson  Houston 
Namen  A.  E.  G.  Thomson -Houston  Iberica,  Madrid. 


dem 


fusioniert  unter 
Pes.  3 000  000. 

Die  A.  E.  G.  besitzt  die  Mehrzahl 
Unternehm.,  Zürich,  welche  mit  M.  8 

77*»  ^72?  9%)-  Fernerer  Besitz  nom.  frs.  5 200  000  Aktien  von  Br< 
in  Baden  (Schweiz),  mit 


nomson 
Betriebskapital 


der  Aktien  (nom.  frs.  17  816  000)  der  Bank  für 
60  094  zu  Buche  stehen  (Div.  1901/02—1905/06: 

■fVo  K OAA  nnA  a u: i>.  i* 


; fjtuuaitcwuann. 

eteilig.  an  nachfolg.  Geschäften  auf:  Kraftübertragungswerke 
i Untergrundbahnen,  Berlin,  Compania  Barcelonesa  de  Elec- 


elektr. 

6,  6V2, 

:own,  Boveri  Co.  A.-G. 
zus.  M.  4 608  619  zu  Buche  stehend.  K 3 050  800  Aktien  der  Osten- 
A.  E.  G.  Union,  sowie  von  Aktien  der  mit  ihr  zus.hängenden  Stubaitalbahn. 

Das  Konsortialkto  weist  Beteilij 
Rheinfelden,  Ges.  für  Bau  von 
tricidad,  Studien- Ges. 

Act.-< 

Stn 
St: 

P^tr-  1 Strassenbahn  u.  Elektricitätswerk  in  Valparaiso,  Stahlwerke' KichTLindTnbeTg^G.'  m! 
b.  IL,  Elektrostahl  G.  m.  b.  H.,  Elektrizitätswerk  Abo  A.-G. 

mmen 
Anleihen, 


;n,  M.  2 500000  Aktien  der  Elektricitäts  - Lieferungs-Ges. 

. 00,  Am  nv.1-  TT-.  , U-J ätrassenbahn-Ges.  u.  der  Berliner  Elektric. -Werke, 

4 884  000  Oblig.  ^ der  Union  - Elekr.  - Ges.,  M.  10  150175  Aktien,  Anteile  und  Oblig.  von 
lts\hen  Elektricitätswerken  u.  Strassenbahnen,  M.  19  504  522  Aktien  bezw.  Oblig.  ausländ. 


Der  Besitz  auf  Effektenkto  (M.  32  620  579)  setzte  sich  per  30./6.  1906  in  runden  Su 
aus  folg.  Nom.  - Werten  zusammen:  M.  31  600  Deutsche  Staats-  und  Kommunal 
M.  25  500  ausländische  Staatsanleihen, 

M.  462  500  Oblig.  der  Allg.  Lokal 
M 

deutschen 

Ges.,  M.  3 347  739  Aktien  bezw.  Anteile  der  Zweigniederlass.,  für  welche  die  Form  der  Akt.- 
Ges.  bezw.  Ges.  m.  b.  H.  besteht.  Zur  Besorgung  verschiedener  Einkäufe  für  den  grossen 
Konzern  ihrer  Ges.  hat  die  A.  E.  G.  1906  eine  Einkaufs-Ges.  m.  b.  H.  mit  M.  100  000 
Kapital  gegründet.  Der  Buchwert  dieses  Effektenbesitzes  verzinste  sich  1905/06  mit  8.375°/ v. 
«n /e  i n AfTem  (*e,r  von.der  Unnm  Elektr.-Ges.  übernommenen  Aktien  standen  am 

30./6.  1906  noch  foigende  Aktien  verbucht:  Kr.  585  000  der  Bergens  Elektriska  Sporvei, 
Hrs.  150  000  der  Comp.  Generale  pour  Find,  en -France  et  en  FEtranger,  Frs.  651500  Comp 
Industrielle  de  Traction  pour  la  France  et  en  FEtranger,  fl.  738  600  der  Linzer  Tramway-  u. 
Elektrizitats-Ges  Lstr.  2500  der  United  Engineering  Comp.  Ltd.,  M.  400  000  der  Meissener 
Strassenbahn  Akt.-Ges.,  M.  6ö0  000  der  Frankfurter  Lokalbahn,  eingezahlt  zu  74l/2%  plus  3 % 
Agio,  Lstr.  86  650  Preference  shares  der  Electricity  Supply  Co.  for  Spain  Ltd.,  Rbl.  272  500 
tkt^er  Niewer  Elektricitäts-Ges.,  Frs.  337  500  Aktien  der  Societe  d’Electricite  du  Borinage. 

r*af*{e  e*n.f  ezaldte  Geschäftsanteile  der  Deutschen  Kraft- Gas  Ges.  m.  b.  H., 
M.  146  000  Geschäftsanteile  der  Abwärme-Kraftmaschinen  Ges.  m.  b.  H. 

An  Dynamomaschinen  bezwr.  Elektromotoren  wurden  fabriziert: 

Qi»  i 1898199  18"/1900  1900/01  1901/02  1902/03  1903/04  1904/05  1905/06 

ütUCk  11  438  16  418  21  850  15  283  22  443  20  601  27  791  37  240 

PS.  lo2  900  197  689  208  200  268  100  211  861  294  941  385  510  647  773  818  263 

Zahl  der  Angestellten  und  Arbeiter  am  1./10.  1906  33  906  (i.  V.  30  336).  Das  Kabel- 
werk  Oberspree  beschäftigte  hiervon  1905/1906  durchschnittl.  5418  Personen.  Sein  Bedarf 
w wPier  iboirilg  Üj)er  16  700  es  verarbeitete  an  Metallen  14  000  1,  an  Garnen  und 

Webstoften  1300t  und  an  Kautschuk  374  t.  Die  Turbinenfabrik  lieferte  1905/06  141  Dampf- 
turbinen mit  72  475  K.-W.  Leistung.  F 

Nachdem  die  G.-V.V.7./4. 1903  die  Herstellung  einer  Interessengemeinschaft  mit  der  Union- 

JT.-  (tPR.  ID  RaVIID  O’An  oll  wir  i n*f  laotl-A  ^ ~ r/ (*  t ..  i • t . -r-r 


v _ 1905),  \j\  ~ t 

■27./2.  1904,  diesen  Vertrag  ab  1./7.  1904 'aufzuheben  u.  die  Union,  welchTin  u’quii  getreten 
Sf ,VO  ;!?  ‘,mt  A-  ,E-  G-  zu  verschmelzen.  Wegen  Übernahme  der  der  Union  gehörigen 
Elektr.- Werke,  Bahnanlagen,  Effekten,  sowie  über  Aktienumtausch  siehe  unten  bei  Kapital. 
Am  dO./b.  1906  erfolgte  die  Ausschüttung  einer  Liquidationsquote  von  88%  auf  die  in  Be- 
sitz der  A.  E.  G befindlichen  M.  24  000  000  Aktien  der  Union  Elektrizitäts-Ges.  Aus  diesem 
.ßetrage,  der  nach  früheren  Bestimmungen  als  Div.  nicht  verteilt  werden  soll,  schrieb  die 
. E.  G.  die  Masch.-  u.  Werkstätten-Einrichtungen  der  Turbinen-  und  der  Automobil- 
fabriken auf  je  1 M.  ab  und  führte  den  Rest  von  M.  1 905  525  dem  R.-F.  zu.  Nach  Über- 

lassung der  Grundstücke  u.  Gebäude  an  die  Turbinen-  u.  Glühlampenfabriken  verbleibt 
U\  Liq7-  das  au.f  der  Passivseite  der  Bilanz  ersichtliche  Guthaben  von 

- 3c5  2ö4,  aus  dem  sie  ihre  mit  103%  rückzahlbaren  4%%  Schuldverschreibungen  ein- 

osen,  noch  bestehende,  vertragliche  Verpflichtungen  tilgen  und  eine  nicht  erhebliche  Rest- 
•quote  aut  ihr  A.-K.  ausschütten  wird.  Da  die  A.  E.  G.  von  vorerwähnten  Oblig.  M.  4 884  000 
JA  umtauschten,  verblieben  von  den  im  letzten  Bericht  erwähnten 
■ 3 0Ü0ÜJÜ  4 /0  Schuldverschreib.  M.  7 116  000,  deren  Begebung  erfolgt  ist. 

Kapitel:  M 100  000  000  in  10  000  Aktien  (Nr.  1—10  000)  ä M.  500  und  95  000  Aktien 
(Ar.  1—95  000)  a M.  1000.  Urspr.  Kapital  M.  5 000  000:  erhöht  1887  um  M.  7 000  000, 
W°^nof*  800900°  am  25./10.  1887  aufgelegt  zu  122%;  1889  um  M.  4 000  000,  ausgegeben 
qa  v'  1890  um  M.  4 000  000,  ausgegeben  zu  165%;  lt.  G.-V.-B.  v. 

30.  4.  1894  um  M.  2 000  000,  begeben  an  die  Berl.  Lagerhof-Ges.  in  Liquid,  für  ein  von  ihr 
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gekauftes  Terrain;  lt.  G.-V.-B.  v.  28-/5.  1896  um  M.  ‘1000  000,  div.-ber.  ab  1./7.  1896;  hiervon 
M.  1 000  000  eingetauscht  gegen  M.  2 000  000  Anteile  der  „Elektrochern.  Werke“  in  Bitter- 
feld, G.  m.  b.  II.,  restl.  M.  2 000  000  angeboten  den  Aktionären  (auf  M.  11  000  M.  1000) 
6.  18./7.  1896  zu  175%.  Weitere  Erhöhung  lt.  G.-V.-B.  v..  29-/3.  1897  um  M.  10  000  000 

in  10  000  für  1897/98  zur  Hälfte  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären 
(auf  M.  5000  M.  2000)  15. — 28-/4.  1897  zu  190%;  lt.  G.-V.-B.  v.  6./12.  1897  um  M.  12000000, 
welche  den  Aktionären  der  „Bank  f.  elektr.  Unternehm.“  in  Zürich  (je  M.  2000  gegen 
frs.  5000  mit  I)iv. -Recht  für  1898/99)  21./1. — 11. /2.  1898  zum  Umtausch  angeboten  wurden. 
Die  G.-V.  v.  10./5.  1899  endlich  beschloss  Erhöhung  um  M.  18  000  000  (auf  jetzigen  Stand) 
in  13  000  neuen,  für  1899/1900  zur  Hälfte  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000.  Die  ganze  1899er  Em. 
wurde  gegen  eine  Vergüt,  von  4%  von  der  Berl.  Handels-Ges.  übernommen;  M.  9 400  000 
wurden  den  Aktionären  im  Verhältnis  5 : 1 7. — 19./6.  1899  zu  200%  angeboten,  voll  ein- 
gezahlt seit  30./6.  1899;  der  Rest  von  M.  3 600  000  diente  zur  Übernahme  der  Elektrochern. 
Werke  in  Bitterfeld  und  der  Kraftübertragungs -Werke  in  Rheinfelden  (s.  oben)  und  wurde 
von  den  Interessenten  mit  langer  Sperrfrist  übernommen.  — Das  Konsortium  hat  von 
dem  Gewinn,  der  sich  aus  dem  Verkauf  dieser  M.  3 600J)00  neuer  Aktien  ergab,  M.  403  600 
vorweg  an  die  A.  E.  G.  abgeführt,  von  dem  restl.  Gewinn  bis  zu  M.  1 800  000  erhielt  die 
A.  E.  G.  4 /r, , das  Konsortium  %;  diesem  verblieb  auch  der  Restbetrag,  wofür  dasselbe 
den  Reichsstempel  der  neuen  Aktien  trug.  Im  ganzen  flössen  aus  der  Em.  der  M.  13  000000 
neuer  Aktien  nach  Abzug  einer  Rückstellung  für  Agiobesteuerung  dem  gesetzl.  R.-F.  der 
A.  E.  G.  M.  8 149  626.20  Begebungsgewinn  zu.  Der  R.-F.  wurde  1902/1903  aus  rück- 
vergüteter Agiosteuer  um  M.  1 207  563  vermehrt. 

Die  ausserord.  G.-V.  v.  27./2.  1904  hat  beschlossen,  das  A.-K.  unter  Verzicht  auf  das 
Bezugsreclit  der  Aktionäre  um  M.  26  000  000  (auf  M.  86  000  000)  wie  folgt  zu  erhöhen : I.  Um 
M.  6 500  000,  welche  v.  1./7.  1903  ab  div.-ber.  sind;  diese  Aktien  sind  zum  Nennwerte  der 
Union  Elektric.-Ges.  in  Berlin  als  Gegenwert  für  die  Einbringung  der  Elektric.- Werke  Werl, 
Neusalza,  Soest,  der  Bahnanlage  Elberfeld-Cronenberg  (verkauft  1905),  sowie  yerschiedener 
Effekten  und  Beteiligung  (siehe  Jahrgang  1904/05)  überlassen  worden:  Die  Übernehmerin 

hatte  sich  ausserdem  verpflichtet,  die  Stempel  und  Kosten  dieser  Kapitalserhöhung, 
sowie  die  Kosten  der  Herstellung,  Stempelung  und  Anschaffung  der  Aktien 

zu  vergüten.  — II.  Um  weitere  M.  16  000  000,  welche  v.  1./7.  1903  ab  div.-ber.  sind. 
Auf  einen  Teilbetrag  von  M.  10  110  000  hat  die  Firma  Ludw.  Loewe  & Co.  A.-G.  nom.  M.  15  165  000 
Aktien  der  Union  Elektric.-Ges.  zu  Berlin  mit  Div.-Ber.  v.  1./7.  1903  unter  Zuzahl,  des  auf 
die  überlassenen  Aktien  anteilig  entfallenden  Bauschbetrags  an  Stempeln  und  Kosten  der 
Kapitalserhöhung,  der  Herstellung  u.  Stempelung  der  Aktien  von  M.  278  025  eingebracht. 
Die  übrigen  M.  5 890  000  sind  zum  Nennwerte  zuzügl.  des  anteiligen  Kostenbauschbetrags 
von  M.  161  975  und  der  lauf.  Stück-Zs.  von  der  Firma  Ludw.  Loewe  & Co.  A.-G.  unter  der 
Verpflichtung  übernommen  worden,  sie  den  Aktionären  dö“r  Union  Elektric.-Ges.  zum  Um- 
tausch in  der  Weise  anzubieten,  dass  gegen  je  M.  3000  Aktien  der  Union  Elektric.-Ges.  bei 
gleichzeitiger  Barzahlung  von  M.  55  als  anteiligen  Kostenbauschbeitrag  2 neue  Aktien  über 
je  M.  1000  der  A.  E.  G.  gegeben  wurden,  die  auf  diese  Weise  eingetauschten  Aktien  der  Union 
Elektric.-Ges.  der  A.  E.  G.  zu  M.  2000  nebst  4%  Zs.  seit  1./7.  1903  für  je  3 Aktien  zu  über- 
lassen, den  etwa  übrig  bleib.  Bestand  an  Aktien  der  A.  E.  G.  aber  nach  von  dieser  ein- 
geholter Genehm,  bestens  zu  verkaufen  und  den  Überschuss  über  den  Zeichnungspreis  zuzügl. 
lauf.  Stück-Zs.,  einer  Pro  vis.  von  1%  und  sämtl.  Verkaufsspesen  an  die  A.  E.  G.  abzuführen. 
Der  Umtausch  der  Union-Aktien  hat  sich  vollzogen,  nachdem  auch  die  restl.  M.  6000 
Aktien  der  A.E.  G.  1905/06  umgetauscht  wurden.  — III.  Um  weitere  M.  3500000,  welche  vom  1./7. 
1904  ab  div.-ber.  waren.  Diese  Aktien  sind  dem  Ing.  Walter  Boveri  zu  Baden  in  der  Schweiz 
gegen  Einbringung  von  nom.  frs.  5 625  000  Aktien  der  Brown -Boveri  & Cie  A.-G.  in  Baden 
(Schweiz),  u.  zwar  4500  auf  den  Inh.  und  über  je  frs.  1250  = M.  1000  lautende  Aktien  mit 
Div.-Ber.  v.  1./4.  1904  ab,  überlassen  worden.  Die  G.-V.  v.  11./12.  1905  beschloss  zur  Ver- 
mehr. der  Betriebsmittel  nochmal.  Erhöh,  um  M.  14  000  000  (auf  M.  100  000  000)  in  14  000  Akt. 
ä M,  1000  mit  Div.-Ber.  ab  l./'l.  1906,  angeboten  den  Aktionären’ 20./ 1. — 7./2.  1906  zu  194.25%, 
wobei  die  Bezugsstellen  den  Schlussscheinstempel  trugen.  Agio  aus  dieser  Erhöhung  nach 
Abzug  der  Kosten  mit  M.  12  586  031  in  R.-F. 

Anleihen:  M.  15  000  000,  und  zwar  M.  5 000  000  Serie  I in  4%  Obligationen,  3000  Lit.'  A 
ä M.  1000  und  4000  Lit.  B ä M.  500,  lautend  auf  den  Namen  der  Deutschen  Bank. 
Zinsterm.  1./4.  u.  1./10.  Rückzahlbar  ab  1./4.  1892  mit  jährlich  1 % durch  Auslosung  im 
Okt.  auf  1.  April  mit  Vorbehalt  verstärkter  Tilgung  oder  totaler  Kündigung  mit  6 Monaten 
Frist  ab  1.  Okt.  1900.  Die  A.  E.  G.  ist  nicht  berechtigt,  vor  Tilg,  dieser  Anleihe  eine  neue 
aufzunehmen,  welche  deren  Inhabern  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  A.  E.  G. 
einräumt.  Die  Anleihe  ist  nicht  hypothek.  eingetragen. 

M.  5 000  000  Serie  II,  rückzahlbar  ab  1897,  im  übrigen  wie  Serie  I.  — M.  5 000  000, 
Serie  III  wie  Serie  II,  Stücke  lautend  auf  den  Namen  der  Deutschen  Bank.  In  Um- 
lauf befanden  sich  am  30./6. 1906  von  Serie  I,  II  u.  III  zus.  noch  M.  12  259  000.  Zahlst,  wie  bei 
Div..  Aufgelegt  Serie  I am  10./3.  1891  zu  98.50%,  Serie  II  am  15./2.  1896  zu  101.50%,  Seriell  I 
am  6./1.  1897  zu  101.50%.  Kurs  Ende  1891— 1906:  In  Berlin:  96.25,  97.80,  99.10,  102.90, 
101  25,  101.90,  101.75,  101.25,  99.25,  97,  97.90,  101.75,  101.25,100.90,100.80,99.60%.  In 
Frankf.  a.  M.:  96.50,  98.20,  99.90,  102.05,  101.50,  101.50,  102,  101,  98.70,  97,  97,  101,  101, 
100.70,  101,  100%. 


Allgemeine 

Elektricitäts  - Q esel  Ischaft 

Berlin 


Verwaltungsgebäude  am  Friedrich  Karl-Ufer  2/4. 


Aktienkapital 
100  Milk  Mark 
35  000  Beamte 
und  Arbeiter 


Die 


Allgemeine  Elektricitäts-Gesellschaft 

liefert 

Dynamomaschinen,  Motoren, 

Apparate,  Elektrizitätszähler, 

Nernst-  und  Bogenlampen, 
Quecksilberdampflampen, 
Röntgen-Einrichtungen,  Koch- 
und  Heizapparate,  Mess- In- 
strumente, Härteöfen,  Leitungs- 
und Isoliermaterial,  Kabel  für 
alle  Spannungen,  Schweiss- 
maschinen,  Schaltanlagen  etc. 


Die 

Allgemeine  Elektricitäts-Gesellschaft 

baut 

Elektrische  Zentralstationen, 
Kraftübertragungen  aller  Art, 

Bahnen,  Schiffseinrichtungen, 
Elektrolytische  Anlagen  etc. 


Elektrotechnische  Fabriken,  EleRtrioitätswerke  und  Hilfsgeschäfte. 

M.  15  000000  in  4%  (bis  1 -/7.  1905  4 1 / a %>)  Teilschuldverschr.,  Serie  IV  von  1900,  Stücke 
(zwischen  den  Nr.  7001  -22000)  ä M.  1000,  auf  den  Namen  der  Berliner  Handels-Ges.,  aber 
durch  Blankoindossament  übertragbar.  Zs.  2,/l.u.  1./7.  Rückzahlbar  ab  2./1.  1906  mit  jährl. 
l°/0  durch  Auslos.  am  5./7,  (zuerst  1905)  auf  2./1.  mit  Vorbehalt  verstärkter  Tilg,  oder  totaler 
Künd.  mit  6 Monate  Frist  auf  einen  Zinstermin.  Coup.rVerj.:  4 .1.  (K.),  der  Stücke  nach 
gesetzl.  Bestimmungen.  Die  Ges.  ist  nicht  berechtigt,  vor  Tilg,  dieser  Serie  IV  eine  neue 
Anleihe  aufzunehmen,  welche  deren  Inhabern  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der 
Ges.  als  den  Inhabern  von  Teilschuldverschreib,  dieser  Serie  IV  einräumt.  Die  Anleihe 
dient  dem  Zweck,  die  Betriebsmittel  zu  vergrössern  und  den  Berliner  Elektricitäts- 
werken,  welche  von  der  Vermehrung  ihres  Kapitals  einstweilen  Abstand  genommen 
haben,  die  für  den  Ausbau  ihrer  Anlagen  nötigen  Beträge  vorschiessen  zu  können.  Die 
Schuldverschreib,  sind  mit  den  früher  ausgegeb.  gleichber.  u.  nicht  hypoth.  eingetragen. 
Der  Zinsfuss  der  Anleihe  wurde  1905  mit  Wirkung  ab  1./7.  1905  auf  4%  herabgesetzt 
u.  die  Stücke  20./3. — 1 5./5.  1905  enisprechend  abgestempelt  (zus.  M.  13  093  000).  Die  Schuld- 
verschreib. im  Gesamtbeträge  von  M.  1907  000,  deren  Inhaber  mit  Herabsetzung  des 
Zinsfusses  nicht  einverstanden  waren,  wurden  auf  2-/1.  1906  gekündigt.  Auf  jede  zur 
Herabsetzung  des  Zinsfusses  eingereichte  Teilschuldverschreib,  wurde  der  Zinsunterschied 
von  M.  2.50  für  das  zweite  Halbjahr  1905  bei  der  Abstempelung  bar  gezahlt.  Zahlst,  wie 
bei  Div.  Kurs  der  4%%  Oblig.  Ende  1900-1904  in  Berlin:  100.50,  102.10.  103.50,  103.20, 
103.50%.  In  Frankf.  a.  M.  4Va%  Oblig.:  100,  101.60,  103.40,  103.50,  103.90%*  Aufgel. 
6./12.  1900  zu  99.50%*  Die  abgest.  M.  13  093  000  4%  Oblig.  wurden  Ende  Juni  1905  in 
Berlin  u.  im  Aug.  1905  in  Frankf.  a.  M.  zugelassen.  Erster  Kurs  in  Berlin  7./7.  1905: 
101.90%.  Kurs  Ende  1905 — 1906:  In  Berlin:  100.80,  99.60%.  — In  Frankf.  a.  M:  101,  100%. 
M.  12  000  000  in  4%  Teilschuldverschreib.,  Serie  V von  1905,  Stücke  (Nr.  22001 — 34000) 
ä M.  1000  auf  den  Namen  der  Berliner  Handels-Ges.  oder  deren  Ordre,  durch  Indossament 
übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Rückzahlbar  ab  2./1.  1910  mit  jährl.  1%  durch  Auslos.  im 
Juli  (zuerst  1909)  auf  2./1.;  ab  2-/1 . 1910  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  6 Mon.  Frist 
auf  einen  Zinstermin  Vorbehalten.  Coup.-Verj.  4 J.  (K.)>  der  Stücke  nach  30  J.  (F.).  Keine 
hypoth.  Sicherstellung,  im  übrigen  wie  bei  den  früheren  Anleihen.  Von  dieser  Anleihe 
Serie  V diente  der  grösste  Teil  zum  Umtausch  der  4%%  Teilschuldverschreib,  der  Union- 
Elektr.-Ges.  in  Liquid,  im  Gesamtbeträge  von  M.  10  000  000,  der  Rest  ist  zur  Rückzahl,  der 
nicht  zur  Herabs.  des  Zinsfusses  eingereichten  Teilschuldverschreib,  der  obigen  Anleihe  IV 
von  1900  bestimmt.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  in  Berlin  Ende  1905- — 1906 : 101.25,  100.20%. 
Zugel.  M.  12000  000  Ende  Juni  1905;  erster  Kurs  14./7.  1905: 102.10%*  Soweit  die  Anleihe  nicht 
vorher  bereits  begeben  war,  wurde  ein  Restbetrag  von  M.  7 116  000  von  einem  Konsortium 
übernommen  u.  14./5.  1906  zu  101.40%  zuzügl.  4%  lfdr.  Stück -Zs.  zur  Zeichnung  auf- 
gelegt. Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1906:  100%*  Eingef.  daselbst  am  1 1./6.  1906. 
Hypotheken:  M.  317  000,  davon  M.  167  000  auf  Voltastr.  9 u.  M.  150  000  auf  Voltastr.  14. 
Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6. 

Gen.-Yers.:  Im  I.  Geschäftshalbjahr.  Stimmrecht:  Je  M.  500  Aktienbesitz  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  Vom  Reingewinn  zunächst  5%  zu  dem  gesetzl.  R.-F.,  solange  dieser  den 
zehnten  Teil  des  A.-K.  nicht  überschreitet  (ist  erfüllt),  sowie  diejenigen  Reserven,  welche 
der  A.-R.  beschliesst.  Über  die  Bildung  sonstiger  Rücklagen,  die  Höhe  des  Gewinn- 
anteils, die  Aufwendungen  für  die  Wohlfahrtseinrichtungen,  sowie  über  die  Höhe  des 
Vortrages  auf  neue  Rechnung  beschliesst  die  G.-V.  Der  A.-R.  erhält  als  Anteil  am  Rein- 
gewinn im  ganzen  5%  vom  Reingewinn  nach  Absetzung  sämtlicher  Abschreib,  und 
Rücklagen,  sowie  eines  für  die  Aktionäre  bestimmten  Betrages  von  4%  des  eingezahlten 
Grundkapitals.  Tant.  an  Vorst,  wird  auf  Geschäfts-Unk.  gebucht.  (Nur  für  das  Geschäftsj. 

‘ 1903/1904  giltig:  Die  Mitgl.  des  Delegationsrats  der  A.  E.  G.  in  der  Interessengemeinschaft 

mit  der  Union  erhalten  eine  jährl.  Entschädigung  von  M.  30  000,  welche  von  der  dem 
A.-R.  der  A.  E.  G.  zustehenden  Tant.  in  Abzug  gebracht  wird.) 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Kassa  139  684,  Wechsel  2 017  329,  Kaut.-Kto  2 735  603, 
Konsortialkto  10  343  405,  Effekten  32  620  579,  Aktien  der  Bank  f.  elektr.  Unternehm.  (nom. 
frs.  17  816  000)  8 160  094,  do.  der  A.-G.  Brown.  Boveri  & Co.  (nom.  frs.  5 200  000)  4 608  619,  do. 
der  Union  Elektr.-Ges.  in  Liquid.  1,  von  der  Union  übernommene  Werte  1 436  828,  Elektric.- 
Werke  u.  elektr.  Bahnen  7 970245,  Bankguth.  34  284284,  Guth.  bei  Zweigniederlass.  9 360243. 
do.  in  lauf.  Rechnung  35  274  117,  Installat.  mit  längeren  Zahlungsfristen  1 392  935,  Hypoth. 
Elektric.-Werk  Kräwinklerbrück  200  000,  Patente  1,  Inventar  1,  Versieh.  1,  Geschäftshaus 
Friedrich  Karl-Ufer  2/4:  a)  Grundst.-Kto  1 787  999,  b)  Bau-Kto  884  759,  Glüh-  und  Nernst- 
lampenfabrik: Grundstücke  557  715,  Gebäude  1 097  515,  Masch.  1,  Werkzeuge  1,  Rohmaterial. 
526  232,  Halbfabrikate  322  268;  Masch. -Fabrik:  Grundstücke  3 447  499,  Gebäude  4 992  398, 
Masch.  1,  Werkzeuge  1,  Modelle  1,  Versieh.  93  674,  Rohmaterial.  4 622  999,  Halbfabrikate 
4 260  325;  Apparatefabrik:  Grundstücke  650  545,  Gebäude  3 376  040,  Masch.  1,  Werkzeuge  1, 
Modelle  1,  Rohmaterial.  3 071  932,  Halbfabrikate  3 668  390;  Kabelfabrik:  Grundstücke  1 195179, 
Gebäude  4 387  850,  Masch.  1,  Werkzeuge  1,  Modelle  1,  Rohmaterial.  3 963  345,  Halbfabrikate 
3 663  233;  Turbinen fabrik:  Immobilien  3 106  408,  Gebäude  279  345,  Masch.  1 642  937,  Werk- 
zeuge 416  398,  Modelle  64  490,  Rohmaterial.  803  559,  Halbfabrikate  1 007  619;  Automobilfabrik: 
Grundstück  115  943,  Gebäude  885  559,  Masch.  603  898,  Werkzeuge  411  886,  Modelle  74  870, 
Rohmaterial.  962  064,  Halbfabrikate  1068  205;  Fabrik  Schlegelstrasse:  Grundstücke  467  408, 
Gebäude  971  724,  Masch.  1,  Werkzeug  1,  Modelle  1,  Rohmaterialien  397  949,  Halbfabrikate 
Jahrbuch  dfer  Berliner  Börse  1907/1908.  85 
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79  275;  Signalfabrik:  Manch.  1,  Werkzeuge  1,  Modelle  1,  Rohmaterial.  28  392,  Halbfabrikate 
21  324;  Schreibma, sch. -Fabrik:  Baukto  2735,  Masch.  1,  Werkzeuge  1,  Modelle  1,  Rohmaterial. 

13  937,  Halbfabrikate  20  199,  Fabrik  Cöslin:  Masch.  1,  Werkzeugei,  Modellei,  Rohmaterial^ 
51  929,  Halbfabrikate  75  339;  Waren:  fertige  Waren  13  513  460,  Anlagen  in  Arbeit  9 140  212. 

Passiva:  A.-K.  100  000  000,.0blig.  37  728  000,  Rückstell.  7 972  378,  R.-F.  35  827  218,  Rück- 
stell. -Kto  für  neues  Geschäftshaus  1 000  000.  Beamten-Pens.-  u.  Unterst.- F.  3 376  120,  (ausser-j 
dem  209  915  in  Effekten  angelegt),  Hypoth.:  Voltastrasse  9 167  000,  Voltastrasse  14  150  000  ^ 
Obi ig.-Einlös.  301  000,  do.  Zs.-Kto  596  427,  unerhob.  Div.  18185,  Guth.  der  Union-Elektric.-Ges.f 
in  Liquid.  11  385  254,  do.  Lieferanten  5 490  458,  do.  Mathilde  Rathenau  - Stift.  1 007  636,  do.  i 
Erich  Rathenau  - Stift.  146  216,  Guth.  eig.  Betriebe  u.  nahesteh.  Ges.  5 357  299,  do.  Anzahl, 
u.  div.  Kredit.  5 018  745,  Geschäftsgewinn  1905/06  12  888  952,  Gewinn  aus  Union  - Aktien 
5 120  000,  zus.  18  008  952;  (Hiervon  aus  Union  - Gewinn:  Abschreib,  auf  Turbinenfabrik 
2 123  822,  do.  Automobil  fab  rik  1 090  652,  Zuweis.  z.  R.-F.  1 905  525;  ferner:  11%  Div.  auf 
86  000  000  9 460  000,  5%%  Div.  auf  14  000  000  = 770  000,  Taut,  an  A.-R.  inkl.  Steuer  311  500, 

Zuweis,  an  Rückstell.- Kto  1 027  621,  Gratifikat.  an  Beamte  u.  Wohlfahrts-Einricht.  500  000,  j 
Zuweis,  an  Pens.-F.  500  000,  Vortrag  319  830).  Sa.  M.  233  340  978. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  (abzügl.  des  von  den  Berliner  Elektric.-  j 
Werken  empfang.  Verwalt. -Beitrages)  369  580,  Steuern  742  049,  Abschreib.  348  713,  Gewinn 
18  008  952.  — Kredit:  Vortrag  296  676,  Geschäftsgewinn  14  061  617,  Gewinn  aus  Union 
Elektric.-Ges. -Aktien  5 120  000.  Sa.  M.  19  478  294. 

Kurs  Ende  1887—1906:  In  Berlin:  119,  185.10,  236.75,  170.25,  138.75,  134.50,  139.75,  205.25, 
226.75,  253,  278.25,  284.25,  255.90,  195.75,  178.80,  180.75,  219.50,  226.60,  219.75,  213.90%. 

In  Frank f.  a.  M.:  122,  185.50,  234.50,  170.20,  141,  134,  140,  205,  226.50,  255.40,  278,  283.70, 1 
255,  195,  179,  181,  220,  226.80,  220.75,  213.90%.  — Aufgelegt  M.  3500000  29-/5.  1883  zu  112%,  1 
M.  6000000  am  25./10.  1887  zu  122%.  — Auch  notiert  in  Hamburg,  daselbst  Ende  1903—1906:  I 
220,  226,  220,  213.75%.  Seit  Febr.  1906  sind  sämtl.  Aktien  zugelassen.  § 

Dividenden  1888/89—1905/06:  9,  10,  9,  71/-2,  9,  11,  13,  15,  15,  15,  15,  12,  8,  8,9,  10,  11%. 


Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  f 

Direktion : Gen. -Dir. : Geh.  Baurat  Dr.  ing.  E.  Rathenau;  Direktoren:  Komm. -Rat  F.  Deutsch, 4 
P.  Jordan,  P.  Mamroth,  Prof.  Dr.  Gg.  Klingenberg,  Joh.  Hamspohn. 

Prokuristen:  A.  Soeder,  O.  Lüddeckens,  E.  Heller,  C.  Flesch,  L.  Ne.umann,  •; 

A.  Zwarg,  Albert  Müller,  James  Birnholz,  Heinrich  Peierls,  Hellmut  Holbein,  Simon  Roos,j 
Eug.  Manke,  Aug.  Pfeffer.  H.  Hermann,  Ant.  Weber,  O.  Lasche,  Ludw.  Leib,  Aug.  Elfes,] 
H.  Daniels,  W.  Geyer.  Dr.  Max  Hamburger,  G.  Junghans,  Dr.  E.  Heilborn,  G.  Ramann, 
J.  Essberger,  E.  Wolff.  Ad.  Gutmann,  Reinh.  Körner,  Phil.  Pforr,  B.  Blumenthal,  Rieh.  T.. 
Durran,  Dr.  Lionel  Fleischmann,  Hans  Hartmann,  Frederik  J.  Hecht,  Heinr.  Hirschberg,  Gust. 
Jeratsch,  Dr.  Ernst  Salomon,  Hugo  Zimmermann,  H.  Diehl,  H Dusqhinsky,  H.  Treitel. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  12)  Vors.  Staatssekretär  a.  D.  Admiral  Fr.  von  Hollmann,  Exc.,  Berlin; 
Carl  Fürstenberg  u.  Geh.  Komm. -Rat  Gen. -Dir.  J.  Loewe.  Berlin,  stellv.  Vors. : Mitgl.:  Gen.-: 
Dir.  Alb.  Ballin,  Hamburg;  Ludw.  Delbrück,  Komm. -Rat  Hugo  Landau,  Geh.  Justizrat  Maximil. 
Kempner,  Bankier  Alb.  Blaschke.  Bankier  Ludwig  Born,  Dir.  Oskar  Oliven,  Geh.  Ober- 

Finanzrat  a.  D.  Max.  von  Klitzing,  Berlin:  Ing.  Walter  Boveri,  Baden  (Schweiz); 

Geheimer  Kommerzien  - Rat  Fritz  von  Friedlaender-Fuld , Kommerzien  - Rat  Eugen 

Gutmann . Geh.  Ober-Finanzrat  Bank-Dir.  Hugo  Hartung,  Ministerial-Dir.  a.  D.  Wirkl.  Geh.j 
Ober-Reg.-Rat  Josef  Hoeter,  Geh.  Baurat  Alfred  Lent,  Bankier  Dr.  Walter  Rathenau,  Bank- 
Dir.  Geh.  Reg.-Rat  Rieh.  Witting,  Dir.  Fr.  Vortmann,  Berlin;  Gen.-Dir.  Ernst  Thurnauer,  Paris;] 
Gen.-Dir.  Dr.  Hch.  Wiegand,  Bremen;  Komm.-Rat  Willi.  Oswald,  Coblenz. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Berliner  Handels-Ges., ] 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder,  Dresdner  Bank,  Nationalbank  f.  Deutschi., 
A.  Schaaffh.  Bankverein.  Delbrück  Leo  & Co.,  Hardy  & Co.,  G.  m.  b.  H.;  Frankf.  a.  M.:  Gebr.; 


Sulzbach,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank;  Leipzig:) 
Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  München:  Bayer.  Filiale  der  Deutschen  Bank,  Dresdner  Bank; 


Breslau:  E.  Heimann:  Aachen  u.  Cöln:  Rhein.- Westf.  Disconto-Ges.:  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bank- 
verein: Basel:  Schweizer.  Bankver. : Zürich:  Schweizer.  Kreditanstalt. 


Baltische  A ct.- Oes.  für  Licht-,  Kraft-  u.  Wasserwerke  in  Kiel. 

Gegründet:  17-/10-  1899  unter  der  Firma  „A.-G.  Licht-,  Kraft-  u.  Wasserwerke“  in  Neu- 
münster; eingetr.  20./1.  1900.  Die  Ges.  ist  eine  Gründung  der  Elektricitätswerke  Kummer 
bezw  der  Dresdner  Creditanstalt.  Die  G.-V.  v.  30-/6-  1902  beschloss,  den  Sitz  der  Ges.  nach 
Kiel  zu  verlegen,  das  A.-K.  auf  M.  1 400  000  zu  erhöhen  und  die  Ges.  mit  der  Baltischen 
Elektricitäts-A.-G.  in  Kiel  als  Ganzes  ohne  Liquid,  dieses  Unternehmens  unter  gemeinsamer 
Firma  (wie  oben,  genannt)  zu  vereinigen.  Letzte  Statutänd.  30-/ 6.  1903  bezw.  w2./6.  1904.  . 

Zweck:  Bau,  Erwerb  u.  Betrieb  von  Licht-,  Kraft-  u.  Wasserwerken,  sowie  Strassen-  u. 
Kleinbahnen,  Verwertung  solcher  Werke  u.  Anlagen.  Von  der  Vereinigung  der  Ges.  mit  der 
Baltischen  Elektricitäts-A.-G.  in  Kiel  wird  ein  erheblich  vereinfachter  u.  rationellerer  Betrieb 
erwartet.  Das  Hauptgebiet  der  Tätigkeit  erstreckt  sich  auf  Herstellung  von  Licht-,  Kraft-  u. 
Motoranlagen,  Wasserwerks-  u.  Leitungs-Anlagen  u.  Lieferung  der  für  solche  Anlagen  ertorderlj 
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Maxell.,  Apparate  u.  Zubehörteile.  Von  dem  Unternehmen  werden  die  Licht-  u.  Kraftwerke  in 
Kiel-Gaarden  u.  Wyk  auf  Föhr  mit  zus.  ca.  500  HP.  betrieben.  Hie  Bilanz  für  1904  schliesst 
wieder  mit  einem  Verlust  von  M.  392  800,  der  die  Häufte  des  A.-K.  übersteigt.  Der  G.-V. 
wurde  deshalb  Mitteilung  nach  § 240  des  H.-G.-B.  gemacht.  Der  Feldbetrag  hat  sich 
1905  auf  M.  401  638  erhöht.  Die  verlustbringenden  auswärt.  Filialen  sind  aufgelöst. 

Kapital:  M.  608  000  in  592  Vor/.-  und  16  St. -Aktien,  siimtl.  abgest.  und  a M.  1000. 
Die  Vorz. -Aktien  erhalten  ab  1.  1.  1904  5%  Vorz.-Div.  ohne  Nachzahlungs-Pflicht,  danach 
die  Vorz.-  und  St. -Aktien  gleichmässig  bis  4 °/0 ; im  Falle  Auflösung  der  Ges.  werden 
die  Vorz. -Aktien  behandelt  als  lauteten  sie  über  ä M.  2000.  Urspr.  M.  1 000  000,  erhöht 
zwecks  Vereinigung  mit  der  Baltischen  Elektricitäts-A.-G.  in  Kiel  unter  neuer  Firma  (s.  oben) 
lt.  G.-V.  v.  30. '6.  1902  um  M.  400  000  (auf  M.  1 400  000)  in  400  Aktien.  Die  Aktionäre  der 
alten  Kieler  Ges.  erhielten  für  ihre  Aktien  (zus.  M . 1 000  000)  M.  333  833  Aktien  der  neuen  Ges. 
(also  für  3 alte  1 neue);  Frist  zum  Umtausch  bis  1.9.  1903.  Die  Aktien  Nr.  1 1000  sind 

auf  die  neue  Firma  abgestempelt.  Nachdem  mehr  als  die  Hälfte  des  A.-K.  der  Ges.  verloren, 
beschloss  die  G.-V.  v.  30./6.  1903  bezw.  22.  6.  1904,  zur  Reorganisation  die  der  Ges.  von  dritter 
Seite  kostenlos  zur  Verf.  gestellten  M.  200  000  ihrer  Aktien  zum  Zwecke  der  Amort.  an- 
zunehmen und  demnächst  das  A.-K.  auf  M.  1 200  000  herabzusetzen,  ferner  dieses  A.-K.  um 
j weiter  höchstens  M.  600000  in  der  Weise  zu  vermindern,  dass  den  Aktionären  gestattet  war, 
bis  1./9. 1904  ihre  Aktien  durch  Zus.legung  von  2 : 1 in  Vorz. -Aktien  umwandeln  zu  lassen.  Die 
^ Herabsetzung  und  Umwandlung  in  Vorz.-Aktien  erfolgte  mit  M.  592  000,  16  alte  (St.-) Aktien 
blieben  bestehen.  Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Juni. 

Stimmrecht:  1 Vorz.- Aktie  ==  2 St.,  1 St.-Aktie  = 1 St. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1905:  Aktiva:  Grundstücke  26  825,  Gebäude  53  279,  Inventar  18  152, 
Werkzeuge  12  358,  Werkzeugmasch.  7266,  Modelle  1,  Patentkto  1,  Projekte  1,  Effekten  u. 
Hypoth.  111  863,  "Unternehmung  in  eig.  Verwaltung  166  001,  Beteil. -Kto  1,  Material.  113  232, 
Wechsel  117,  Kassa  906.  Debit.  166  298,  Verlust  401  638.  — Passiva:  A.-K.  608  000,  Unterst.-F. 
• 3378,  Accepte  3693.  Hypoth.  200  000,  Rückstell.-Kto  14  300,  Kredit.  248  568.  Sa.  M.  1 077  939. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Verlust vortrag  392  800,  Handl.-Unk.  44  222,  Zs. 
9882.  Abschreib.  11140.  — Kredit:  Beteilig.-Kto  26  229,  Unternehmung  in  eig.  Verwalt. 
. 28  777,  Div.  1400,  Verlust  401  638.  Sa.  M.  458  044. 

Dividenden  1901 — 1905:  0%- 

Direktion:  Ing.  Reinh.  Wöhlbier.  Prokurist:  Carl  Müller. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Kaufm.  W.  Sörensen,  Kiel:  Major  a.  D.  Max.  Fritsch,  Dresden:  Dir. 
W.  Olff,  Berlin:  Kaufm.  Karl  Bohnhoff.  Mannheim. 


Bank  für  elektrische  Unternehmungen  in  Zürich. 

Berliner  Bureau:  Berlin.  Friedrich  Karl  Ufer  2 — 4. 

Gegründet:  25./7,  1895,  eingetr.  21./8.  1895.  Zweck:  Übernahme  u.  Durchführung  von 
Finanzgeschäften,  insoweit  dieselben  Bezug  haben  auf  die  Vorbereitung,  den  Bau,  den  Er- 
werb, den  Betrieb,  die  Umwandl.  oder  die  Veräusserung  von  Unternehm.  im  Gebiete  der  an- 
gewandten Elektrotechnik,  insbßs.  der  Beleucht..  Kraftübertrag.,  des  Transportwesens  u.  der 
Elektrochemie.  — Die  Bank  war  laut  Bilanz  v.  30./6.  1906  an  folg,  elektr.  Ünternehm.  durch 
Aktienbesitz  finanz.  beteiligt:  1)  Officine  Elettriche  Genovesi,  Genua  (Lire  1 500  000  Aktien, 
Lire  2000000  neue  Aktien,  Buchwert  frs.  3 500  000,  Div.  1900 — 1905:  3,  7,  8,  9,  9r/2, 
10%,  2)  Unione  Italiana  Tramways  Elettrici,  Genua  (Lire  7 130  000  vollgezahlte  und  Lire 
2 990  000  mit  30%  einbezahlte  Aktien,  Buchwert  frs.  8 027  000)  Div.  1900—1905:  4;  4,  4,5,6, 

0 1/2%),  3)  The  Seville  Tramways  Co.,  Ld.,  London  {£  63  430  Aktien,  Buchwert  frs.  500  000, 
Div.  1900 — 1905:  5,  372,  0,  1,  172,  1 %),  4)  Compania  Sevillana  de  Electricidad,  Sevilla  (Pes. 

1 842  000  Aktien,  ausserdem  noch  Gründeranteile  u.  Genussscheine,  Buchwert  frs.  1 657  800, 
Div.  1900 — 1905:  5,  6,  8, -8,  8,  8%).  5)  Comp.  Barcelonesa  de  Electricidad,  Barcelona  (Pes. 

[ 5 005  000  Aktien,  ausserdem  noch  Gründeranteile  u.  Genussscheine,  Buchwert  frs.  4 504  500, 
| Div.  d.  St. -Aktien  1900 — 1905:  0,  3,  5,  5,  6,  772%,,  6)  Comp.  Vizcaina  de  Electricidad,  Bilbao 
(Pes.  1000 000  Aktien,  ausserdem  noch  Gründeranteile.  Buchwert  frs.  300  000,  Div. 
1900 — 1905:  4,  4,  4,  0,  0,  4%),  7)  A.-G.  Elektric.-Werk  Strassburg  i.  E.  (M.  1 662  000  voll- 
l gezahlte  Aktien,  Buchwert  frs.  2 443  140  und  M.  890  000  neue  vollgezahlte  Aktien.  Buch- 
wert frsl  1 308  300),  Div.  1900—1905  : 6,  7,  8.  9,  10.  11%).  8)  Elektrochem.  Werke  G.  m.  b.  H.. 
Bitterfeld  (M.  5 500  000  St.-Anteile,  Buchwert  frs.  6 737  500,  Div.  1900— 1905 : 8,  10, 10,  9,  67s,  7 %), 
9)  Kraftübertrag. -Werke  Rheinfelden  (M.  3 410  000  Aktien,  Buchwert  frs.  5 012  700  Div. 
1900—1905:  5,  57a,  51/*,  6.  6r/2,  7%),  10)  Elektr.-Lieferungs-Ges. , Berlin  (M.  2 500  000 
Aktien,  Buchwert  frs.  3 675  000,  Div.  1900—1905:  7,  7.  77 2,  8,  8%,  9%),  11)  Deutsch- 
; Überseeische  Elektrizitäts-Ges.,  Berlin  u.  Buenos  Aires  (M.  1 377  000  Aktien.  Buchwert  frs. 
*•  2 024  190,  Div.  1901 — 1905:  0,  3,  6,  8,  9%),  12)  Chilian  Electric  Tramway  and  Light  Co.  Ld., 
; London  u.  Santiago  (£  10  000  5%  Debentures.  Buchwert  frs.  252  600),  13)  Akt.-Ges.  Brown 
Boveri  & Co.  in  Baden  (frs.  1 237  500  alte  Aktien . Buchwert  frs.  1 485  000  und  frs. 
546  250  junge  Aktien,  Buchwert  frs.  655  500  Div.  1902/1903—1905/1906:  7,  9,  10,  11%), 
14)  Rhein.  Elektr.-  u.  Kleinbahnen-A.-G.  in  Kohlscheid  bei  Aachen  (M.  2 250  000  Aktien,  Buch- 
wert frs.  1 642  906,  Div.  1902—1905:  0,  U/i,  272,  3%%),  15)  Akt.-Ges.  „Motor“  in  Baden 
| (frs.  250  000  Aktien,  Buchwert  frs.  275  000  u.  frs.  1 037  500  junge  vollgezahlte  Aktien. 
Buchwert  frs.  1 141  250,  sowie  frs.  481  500  junge  mit  50%  einbezahlte  Aktien,  Buchwert 

85*  . 
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frs.  288  900,  Div.  1903—1905:  4,  5,  6%),  16)  Solinger  Kleinbahn-Akt.-Ges.,  Solingen- 

(M.  2 500  000  Aktien,  Buchwert  frs.  2 256  097,  Div.  1901—1905:  2V2,  4,  4,  41/2,  5%),  17)  Neue 
Oberlausitzer  Glashüttenwerke  A.-G.,  Weisswasser  O.-L.  (M.  200  000  Aktien,  Buchwert  frs.  I I 
294  000).  Der  Gesamtbuchwert  der  Beteil.  in  Aktien  und  Stammanteilen  abzügl.  einer  all-  : j 
gemeinen  Rückstellung  auf  Beteil.  an  einzelnen  in  der  Entwickelung  noch  zurückgebliebenen 
Unternehm,  im  Betrage  von  frs.  800  000  belief  sioli  am  30.6.  1906  auf  frs.  47  181383.  Vor-% 
schüsse  im  Kontokorrent  wurden  folgenden  Ges.  erteilt:  The  Seville  Tramways  Co.  Ld.  in 
London,  Comp.  Yizcaina  de  Electricidad,  Bilbao,  A.-G.  Elektr.- Werk  Strassburg  i.  E.,  Elektr.' 
Strassenbahn  in  Valparaiso,  Comp.  Barcelonesa  de  Electricidad,  Elektrische  Kraft  Baku, 
Solinger  Kleinbahnen;  die  Kontokorrentkredite  betrugen  am  30./6.  1906:  frs.  11  135  185.  Die 
Einzahl,  auf  Syndikats-Beteil.  betrugen  Ende  Juni  1906:  frs.  2256883.  — Die  Ges.  ist  statutarisch 
berechtigt,  eigene  Oblig.  bis  zur  Höhe  des  doppelten  Betrages  ihres  jeweilig  eingezahlten  A.-K. 
auszugeben. 

Kapital:  frs.  40000000  in  Aktien  ä frs.  1000;  urspr.  frs.  30000000,  erhöht  lt.  Beschluss 
der  G.-V.  v.  23-/3-  1901  um  frs.  3 000  000,  lt.  Beschl.  der  G.-V.  v.  28-/2.  1905  um  frs.  3 000  000 
u.  lt.  Beschluss  der  a.  o.  G.-V.  v.  1./5.  1907  um  weitere  frs.  4 000  000  (auf  je  9 alte  Aktien 
entfiel  1 neue  Aktie  zu  148%)*  Im  Besitze  der  Allg.  Elektr.-Ges.  zu  Berlin  waren  30./6. 1906 


frs.  17  816  000  Aktien. 

Obligationen:  4°/0  Anleihe  von  1896:  M.  24  300  000  = frs.  30  000  000,  davon  m Umlauf 
am  30./6.  1906:  frs.  27  793  000  in  Stücken  ä frs.  1000  = M.  810.  Zs.:  1-/4-,  1-/10.  Tilg.:  Durch 
Verlosung  im  Juni  per  1./10.  zu  103  °/0  von  1901—1935,  Verstärkung  und  Totalkündigung 
mit  3 monat.  Frist  zulässig.  Sicherheit:  Spec.  Pfandsicherheit  ist  nicht  bestellt;  die  Bank  be- 
hält sich  das  Recht  vor,  die  jeweils  in  ihrem  Besitze  befindl.  Anlagen  gemäss  § 3 ihrer  Statuten 
jederzeit  durch  andere,  von  ihr  zu  erwerbende  Anlagen  zu  ersetzen;  vor  gänzlicher  Rückzahl, 
dieser  Oblig.  darf  die  Bank  kein  mit  spec.  Pfandsicherheit  bestelltes  Anlehen  aufnehmen. 
Zahlst,  wie  bei  Div.  Aufgel.  17./12.  1896  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  zu  101  °/0.  Beim  Handel 
frs.  1000  = M.  810.  Kurs  Ende  1896—1906:  In  Berlin:  101,  — , 101.50,  97.50,  95.25,  — , — ^ 
- , 101,  101  °/0.  — In  Frankf.  a.  M.:  101,  101.50,  100.50,  98,  95.50,  97,  100.80,  101.40,  101, 

101,  100.70%.  Verj.  der  Coup,  in  5 J.,  der  verlosten  Stücke  in  10  J.  n.  F. 

4 %%  Anleihe  von  1900:  M.  6 480  000  ==  frs.  8 000  000  in  Stücken  ä frs.  1000  = M.  810. 
Zs.  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  zu  103%  von  1907—35,  im  übrigen  wie  bei  der  4%  Anleihe.  Die  Begebung- 
erfolgte in  der  Schweiz.  Kurs  in  Zürich  Ende  1900 — 1906:  100.20,  102.75,  103.70,  103.50,  103 .7 5^ 

103,103.50%.  . - mM 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30-/6-  Gen.-Vers.:  Vor  dem  31-/12-  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.;, 
kein  Aktionär  kann  mehr  als  den  fünften  Teil  der  sämtlich  vertretenen  St.  abgeben. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (bis  10%  des  A.-K.),  alsdann  bis  4%  Div.,  vom  Rest 
77-2  % Tant.  an  V.-R.,  die  übrigen  927 2%  als  Super-Di v.  und  Vortrag.  j 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Anlagen  gemäss  §3  der  Statuten:  a)  AktienbeteiL 
47  181  383,  b)  Vorschüsse  in  Kontokorrent  11  135  185,  c)  Einzahl,  a.  Syndikatsbeteil.  _2  256  883,. 
Bankguth.  16  028  959,  Effekten  des  R.-F.3  174  725.  Kursdifferenz  a.  Oblig.  1 073  790. 


Passiva: 


A.-K.  36  000000,  R.-F.  3 278  999,  4%  Oblig.  27  793  000,  noch  ausstehende  rückzahlb.  4%  Oblig. 
3000,  do.  472%  8000000,  Oblig.-Rückzahl.-Prämienkto  1073  880,  Oblig.-Zs.-Kto  466  980,  alte 
Div.  1060,  Kredit.  491  327,  Gewinn  3 742  679.  Sa.  frs.  80  850  925. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Oblig.- Zs.  1 417  589,  Passiv-Zs.  40  160,  Prämie  auf 
zurückbez.  4%  Oblig.  11310,  Unk.  einschl.  Steuern  385  429,  Provis.  u.  Wechselkurs  Verlust* 
49  863,  Gewinn  3 742  679  (davon  R.-F.  179  022,  9%  Div.  3 240  000,  Tant.  d.  Verw.-R.  147  106,. j 
Vortrag.  176  552).  — Kredit:  Vortrag  162  244,  Ertrag  von  Anlagen  gemäss  § 3 der  Statuten 
5 135  0ÖÖ,  Zinsertrag  von  Bankguth.  349  787.  Sa.  frs.  5 647  031. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1896 — 1906:  In  Berlin:  119.25,  127.90,  142,  138.75,  126,  114,  115. 50,- 
121.80,  155.75,  184,  187.60%.  — In  Frankf.  a.  M.:  118.50,  127,  138,  138.50,  128,  114,  116.50,  121, 
156.25,182,188%.  Aufgel.  13-/5.  1896  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  zu  118%,  wobei  frs.  1000  = 
M.  810.  Beim  Handel  an  der  Börse  frs.  1000  = M.  800. 

Dividenden  1895/96—1905/06:  0,  5,  5,  6,  6%,  6,  6,  6x/2,  7%,  8 Vs,.  9%.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F. 
Delegierte  des  Verwalt.-Rates : Präs.Carl  Abegg- Arter,  Dir.  Dr.  Frey,  Dir. W.  C.  Escher,  Z ünch  ; 
Dr.  W.  Rathenau,  Berlin.  Direktor:  Ing.  Carl  Zander. 

Verwaltungsrat:  Präs.  Carl  Abegg -Arter,  Präs,  der  Schweizer.  Kreditanstalt,  Zürich; 
Vicepräs.  Karl  Fürstenberg,  Geschäftsinhaber  der  Berl.  Handels-Ges.,  Berlin  u.  A.  Gwinner, 
Dir.  der  Deutschen  Bank,  Berlin.  Mitgl.:  Fritz  Andreae  vom  Bankhause  Hardy  & Co. 
G.  m.  b.  H.,  Berlin,  Walter  Boveri,  Vice-Präs.  der  A.-G.  Brown,  Boveri  & Cie.,  Baden  (Schweiz), 
Ludwig  Delbrück  vom  Bankhause  Delbrück  Leo  & Co.,  Berlin;  Wilh.  Caspar  Escher  u.  Dr.  Jul. 
Frey,  Direktoren  der  Schweizer.  Kreditanstalt,  Zürich;  P.  E.  Huber- Werdmüller,  Präs,  der 
Masch.-Fabijk  Oerlikon,  Zürich;  Komm.-Rat  Hugo  Landau,  Berlin;  Heinrich  Landis, 
Vice-Präs.  der  Schweizer.  Kreditanstalt,  Richtersweil;  Geh.  Baurat  Dr.  Emil  Rathenau,  Gen.- 
Dir.  der  Allgem.  Elektric.-Ges.,  Dr.  Walter  Rathenau,  Jul.  Stern,  Dir.  der  Nationalbank  f. 
Deutschland,  Berlin;  Dr.  Karl  Sulzbach  vom  Bankhause  Gebr.  Sulzbach,  Frankf.  a.  M.; 
C.  Widmer-Heusser,  Verw.-R.  d.  Eidgenöss.  Bank,  Gossau-Zürich. 

Zahlstellen : Berlin:  Deutsche  Bank,  Berliner  Handels-Ges.,  Nationalbank  f.  Deutschland, 
Delbrück  Leo  & Co.,  Hardy  & Co.  G.  m.  b.  H.;  Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Sulzbach,  Deutsche 
Bank:  München:  Bayer.  Fil.  der  Deutschen  Bank;  Genf:  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas, 
Union  Financiere  de  Geneve;  Zürich,  Basel,  Genf  u.  St.- Gallen:  Schweiz.  Kreditanstalt. 
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Bergmann-Elektricitäts -Werke,  Aktiengesellschaft 

in  lfiorltn,  N.  H enn igsdorfer  Strasse  33—35,  Oudenarder  Strasse  23/32  u.  Seestr. 

Gegründet;  1 5-/3.  bezw.  16./6.  1893  unter  der  Firma:  „S.  Bergmann  & Co.,  Act.-Ges.  Fabrik 
für  Isolir-Leitungsrohre  u.  Special-Installat.-Artikel  für  elektr.  Anlagen  in  Berlin“;  eingetragen 
29./6.  1893.  Letzte  Statutänd.  15.  12.  1900,  14. /I.  1905  u.  22./10.  1906;  Änderung  der  Firma 
wie  oben  am  15./12.  1900. 

/weck:  Anfertigung,  Erwerb,  Verwendung  u.  Veräusserung  von  Anlagen  u.  Gegenständen, 
welche  zur  Erzeugung  und  Verteilung  elektr.  Energie  dienen  können,  insbes.  von  solchen, 
welche  nach  dem  System  von  S.  Bergmann  hergestellt  sind,  sowie  aller  Arten  von  Maschinen 
und  Maschinenteilen  und  Erwerb  darauf  bezügl.  Patente,  Licenzen  oder  Gebrauchsmuster. 
1902  Übernahme  des  alleinigen  Fabrikationsrechts  in  Deutschland  der  patentierten  Druckluft- 
Werkzeuge  u.  Luftkompressoren  von  der  Chicago  Pneumatic  Tool  Company,  1904  Aufnahme 
der  Fabrikation  von  Dampfturbinen  System  Rateau  durch  Licenz vertrag;  seit  1904  auch 
Herstellung  von  Glühlampen. 

Die  Ges.  erwarb  bei  ihrer  Gründung  die  seit  1891  bestandene  Firma  S.  Bergmann  & Co., 
Berlin,  insbes.  die  derselben  gehörigen  Patente.  Die  G.-V.  v.  15./12.  1900  beschloss  Vereinig,  der 
Ges.  mit  der  A.-G.  Bergmann  Elektromotoren-  und  Dynamo -Werke  in  Berlin,  die  sich  mit  der 
Herstellung  von  Elektromotoren  u.  Dynamomaschinen  beschäftigte,  deren  A.-K.  M.  3 000  000 
betrug  (Div.  1898—99:  0,  8%)  und  deren  Fabrik  an  die  von  S.  Bergmann  & Co.,  A.-G.  angrenzte. 
Dem  Fusionsvertrage  zufolge  ist  das  Vermögen  dieser  Ges.  als  Ganzes  ohne  Liquid,  derselben 
an  die  Ges.  S.  Bergmann  & Co.,  A.-G.  gegen  Gewährung  von  Aktien,  und  zwar  durch  Um- 
tausch der  Aktien  der  genannten  Ges.  in  Aktien  der  Ges.  S.  Bergmann  & Co.,  A.-  G.  in  der 
gleichen  Zahl  und  zu  dem  gleichen  Nennwerte  übertragen  worden.  Über  die  näheren  Mo- 
dalitäten der  zur  Vereinfachung  der  Geschäftsbetriebe  beider  Ges.  erfolgten  Verschmelzung 
s.  unter  Kapital.  Gegen  den  Beschluss  waren  zwei  1903  zurückgezogene  Anfechtungsklagen 
erhoben. 

Die  Fabrikgrundstücke  der  beiden  fusionierten  Ges.  sind  im  Zusammenhänge  belegen 
und  werden  von  5 Strassen,  der  Oudenarder,  derHennigsdorfer,  der  Liebenwalder,  Malplaquet- u. 
Seestr.  begrenzt.  Sie  bedecken  eine  Grundfläche  von  41  152  qm,  wovon  16  578  bebaut  sind, 
einschliesslich  des  neuen  Fabrikgebäudes  für  Turbinenbau.  Die  Fabrikation  erfolgt  in  4 Ab- 
teilungen, J,  M,  L u.  Z,  deren  erstere  sich  im  wesentlichen  mit  der  Fabrikat,  von  Installations- 
artikeln beschäftigt,  während  die  Abt.  M die  Herstellung  v.  elektr.  Maschinen,  Dampfturbinen 
u.  Apparaten,  Abt-  L die  Fabrikation  von  elektr.  Glühlampen  u.  Metallfaden-Glühlampen 
und  Abt.  Z die  Fabrikation  von  Elektrizitätszählern  zum  Gegenstände  hat.  Die 
Isolierrohre  werden  nach  dem  sogenannten  Installations-System  Bergmann  hergestellt. 
Ausserdem  beschäftigt  sich  Abteilung  J mit  der  Fabrikation  von  wasserdichten  Armaturen, 
Sicherungen,  Glühlampenfassungen,  Ausschaltern  und  Umschaltern,  Elektricitätszählern, 
Edisonfassungen,  Schalthebeln,  Bleischaltern,  Schalttafeln  u.  Schutzkästen  für  Schaltapparate 
u.  Sicherungen.  Die  Abteilung  M fabriziert  Dynamomaschinen  für  Gleichstrom,  sowie  für 
Ein-  u.  Mehrphasen- Wechselstrom,  Gleichstrom-Elektromotoren  für  allgemeine  Betriebszwecke, 
als  auch  für  Spezialantriebe  von  Kranen,  Hebezeugen,  Spills,  Aufzügen,  Werkzeugmasch., 
ferner  langsam  laufende  Gleichstrommotoren  für  direkten  Antrieb  von  Druckerpressen  u. 
Transmissionswellen  etc.,  Spezialmotoren  für  den  Antrieb  von  Schriftsetzmasch.  Automobil- 
motoren, Gleichstrom-Umformer  u.  Zusatzmasch.,  Ventilatoren  mit  elektrischem  Antrieb, 
Elektromotoren  u.  Transformatoren  für  Ein-  u.  Mehrphasen- Wechselstrom  u.  endlich  alle  für 
Elektromotoren  u.  Dynamomasch.  erforderlichen  Anlass-,  Regulier-  u.  Umkehrwiderstände  u. 
Kontroller  zur  Regulierung  der  Umdrehungszahl  von  Motoren.  Der  Bau  von  Dampf- 
turbinen nach  System  Rateau  ist  neuerdings  aufgenommen.  Für  die  Herstellung  dieser 
Masch.  u.  Apparate  stehen  der  Ges.  eine  grosse  Anzahl  deutscher  u.  ausländische  Patente  zur 
Verfügung.  Ferner  hat  die  Ges.  das  ausschliessl.  Benutzungsrecht  der  Patente  für  Deutsch- 
land u.  andere  Länder  zur  Herstellung  von  Dampfturbinen  nach  System  Rateau  durch 
Lizenzvertrag  erworben.  Für  den  Bau  dieser  Dampfturbinen  ist  in  der  Oudenarderstr.  ein 
Fabrikneubau  ausgeführt  und  im  Mai  1906  in  Benutzung  genommen.  Die  Ges.  hat  aus- 
wärtige Lager  u.  Vertretungen  an  den  Hauptorten  Deutschlands  u.  ausserdem  in  den  Haupt- 
städten fast  sämtlicher  europäischer  Staaten,  sowie  an  wichtigeren  überseeischen  Handels- 
plätzen. Die  Fabrik  beschäftigt  nahezu  4000  Beamte  und  Arbeiter.  Gesamtaufwendung 
für  Zugänge  1901—1906:  M.  1 175  707,  354  164,  538  509,  1 349  067,  1 713  714,  2 802  867;  von 
dem  Betrage  für  1906  entfallen  M.  113  509  auf  Grundstücks-,  M.  995  177  auf  Gebäude-Kto, 
M.  1 190  294  auf  Masch.-Kto,  M.  487  015  auf  Werkzeug-  u.  Utensil. -Kti.  1907  wird  ein  eigenes 
..Metallwerk  errichtet,  zu  welchem  Zwecke  im  Vorort  Rosenthal  ein  Grundstück  er- 
worben wurde.  1906  wurde  der  Zollverhältnisse  wegen  die  Fabrikation  in  Paris  unter  der 
"Firma  Societe  Anon.  des  Usines  Electriques  Bergmann  (A.-K.  frs.  240  000)  aufgenommen. 
Umsatz  1900— 1906:  M.  6 759  485,  6 670  000,  6 807  000,  8 252  000,  10  713  395,  13  209  492,  16  054  895. 

Kapital;  M.  14  000  000  in  14  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1000  000,  erhöht  1896  um 
M.  500  000,  am  3.,  4. 1897  um  M.  300  000,  lt.  G.-V.  v.  8-/4- 1898  um  M.  200  000,  div.-ber.  ab  1 ./7.  1898, 
angeb.  den  Aktion.  9 : 1 v.  1. — 15./6.  1898  zu  227.50%?  und  lt.  G.-V.  v.  21., 4.  1900  um  M.  500  000 
in  500  ab  l./l.  1900  div.-ber.  Aktien,  begeb.  zu  150%;  hiervon  300  Stück  seitens  eines  Konsort. 
den  Aktionären  7 : 1 v.  23./6.— 7-/7.  1900  zu  157.50%  zuzügl.  4%  St.-Zs.  ab  l./l.  1900  und 
•Schlussscheinstempel  Angeboten,  die  restl.  200  Stück  zum  Ausgabekurse  von  150%  wurden 
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Tür  der  Ges.  von  S.  Bergmann  zur  Ausbeutung  überlassene  neue  Erfindungen  verwandt.  Die- 
G.-V.  v.  15.;  12.  1900  beschloss  zwecks  Angliederung  der  A.-G.  Bergmann- Elektromotoren  - 


u. 


Dynamo-Werke  in  Berlin  an  die  Ges.  S.  Bergmann  & Go,  A.-G.  und  Stärkung  der  Betriebs- 
mittel weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  6 000  000  (auf  M.  8 500  000)  durch  Ausgabe  von  6000, 
ab  1/1.  1901  div.-ber.  Aktien.  Hiervon  erhielten  die  Aktionäre  der  Bergmann- Elektromotoren- 
u Dynamo -Werke  2000  vollgezahlte  Stücke  und  1000  Stück  mit  50%  Einzahlung  quittierte 


seit  25. /5.  1901  vollgezahlt  und  gegen  die  Original-Aktien  umgetauscht) 

- ~ M.  3000000' 


en  sind,  übernahm  ein  aus  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  und  den  Dresdner  Dankhausern 
her  & Rudolph  und  Menz,  Blochmann  & Co.  bestehendes  Konsortium  zu  103%  (Agio 
M.  90  000  in  den  R.-F.)  mit  der  Verpflicht.  M.  2 500000  den  alten  S.  Bergmann-Aktionären 
zu  108%  zum  Bezüge  anzubieten.  Als  Beitrag  zu  den  Fusions-  und  Em. -Kosten  zahlte 


lnterimsscheine-  (diese  w . _ 

als  Gegenleistung  für  das  Vermögen  der  aufgenommenen  Ges.  Die  weiteren 
neuer  Aktien,  von  denen  zunächst  nur  M.  500  000  vollgezahlt,  M.  2 500  000  mit  50%  eingezahlt 
worden  sind,  übernahm  ein  aus  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  und  den  Dresdner  Bankhäusern 
Günther 
von  M 

das  Konsortium  M.’  125  OOO  und  trug  ausserdem  die  Hälfte  des  Schlussscheinstempels  für 
die  Neu-Em.  Der  von  dem  Kostenbeitrag  nicht  verbrauchte  Teil  soll  dem  R.-F.  zufliessen. 

Nachdem  ein  Anfechtungsprozess  durch  Zurücknahme  der  Klage.  Erledigung  ge- 
funden, gelangte  die  in  der  G.-V.  v.  15,12.  1900  beschlossene  Kapitaltransaktion  1903  zur 
Durchführung.  Demgemäss  wurden  die  Aktionäre  der  ehemal.  Bergmann  Elektromotoren- 
und  Dynamowerke  A.-G.  bis  spät.  30./6.  1903  zum  Austausch  ihrer  Aktien  in  solche 
der  B ergman  i i - Elektricitätswerke  im  gleichen  Betrag  u.  die  Aktionäre  der  ehemal  S.  Berg- 
mann & Co.  A.-G.  bis  zum  nämlichen  Termin  zur  Abstempelung  ihrer  Stücke  in  Aktien  der 
Bergmann  - Elektricitätswerke  unter  Androhung  der  Kraftloserklärung  aufgefordert.  Den 
Aktionären  der  S.  Bergmann  & Co.  A.-G.  wurde  gleichzeitig  v.  16.  31./B.  1903  die  Ausübung 

des  Rechtes  angeboten  auf  je  1 Aktie  der  ehemal.  S.  Bergmann  & Co.  A.-  G.  1 neue  Aktie 
der  Bergmann  Elektricitätswerke  A.- G.  mit  Div. -Recht  ab  l./l.  1901  zu  108  /0  zuzügl.  4 /o  Zs. 
ab  l./l.  1901  auf  die  im  Laufe  1901  erfolgte  Einzahlung  von  50%.  Zur  Ausgabe  gelangten 
zunächst  mit  50%  Einzahl,  quittierte  Interimsscheine,  wofür  die  Div.  für  1901  von  17  /0, 
mit  M.  85  sofort  zur  Einlös.  gelangte;  die  restl.  50%  auf  die  bislang  nur  zur  Hälfte  ein- 
gezahlten M.  2 500  000  Aktien  wurden  auf  15./12.  1903  zur  Vornahme  von  Erweiterungsbauten 
u.  Stärkung  der  Betriebsmittel  der  Ges.  einberufen.  Weitere  Erhöh,  aus  gleichen  Gründen 
lt.  G.-V.  v.  14./1.  1905  um  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  (div.-ber.  für  1905  zur  Hälfte),  ange- 
boten den  Aktionären  6:1  v.  6./3. — 1./4.  1905  zu  200%,  voll  eingezählt  seit  l./l 0.  1905.  Agio 
dieser  Em.  mit  M.  1 438  543  in  den  R.-F.  Nochmals  erhöht  zum  Erwerb  von  Rundstücken 
zur  Vornahme  von  Neubauten  lt.  G.-V.  vom  22./10.  1906  um  M.  4 000  000  (auf  M.  14  000  000) 


in  4000  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsort.  zu  200%,  angeboten  den  alten  Aktionären 


5:2  vom  3./11. -1./12.  1906  zu  205%<  einzuzahlen  25%  und  das  Agio,  zus.  also  M 1300  bei 
der  Zeichnung,  restliche  75%  = M.  750  am  15./10.  1907.  Diese  neuen  Aktien  sind  für  1907 

zur  Hälfte  div.-ber.  - Q, 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5—10%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  dann  4%  Div.,  vom  übrig. vertragsm.  Tant 
(Maximum  10%)  anVorst.  u.  Beamte,  8%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  weit.  Div.  bezw.  zur V erf.  d.  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1908:  Aktiva:  Grundstücke  2 188  998,  Gebäude  3 666  990,  Debit.. 
5 150  506,  Bankguth.  2 529  823,  fehlende  Vollzahl,  auf  junge  Aktien  2830  500,  kaut.-Ejfekten 


10000,  Kassa  88  126,  Wechsel  95  849,  Beteilig.  137  500,  Masch.  1 822  962,  Werkzeuge  2,  Fabrik- 
Utensil.  2,  Modelle  u.  Konstruktionskto  2,  Mobil.  2,  Patentkto  2,  Waren  7 653  404.  — Passiva: 


A.-K.  1*4  000  000,  R.-F.  6 926  382,  Spec.-R.-F.  100  000,  Kredit.  2 783  456,  Hypoth.  57  000,  Tant. 

------  do.  an  A.-R.  139  352,  Div.  1 800  000,  do.  alte  3300,  Vortrag  190  988. 


an  Vorst.  174  191 

Sa.  M.  26  174  671.  • ' TT  , , _ . 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  606  917,  Fabnk-Unk.  1 520019,  Provis, 
417  337,  Patent-Unk.  78  540,  Steuern  151  382,  Gewinn  3 633  634.  — Kredit:  Vortrag  162  621, 


Zs.  3690,  Waren  6 241  521.  Sa.  M.  6 407  832. 

Kurs:  In  Dresden  Ende  1896—1906:  264,  298.50,  286,277,  295,  269,  265,  274.50,  340,  328,. 
299%  (neue  Ende  1905:  318%).  Eingef.  1896  zu  200%.  - In  Berlin  Ende  1903-1906:: 
276.50,  343.50,  328.75,  297%  (neue  Ende  1905:  319%).  Zugel.  April  1903;  erster  Kurs  28./EL 
1903:  225%.  — Lieferbar  (seit  Okt.  1905  bezw.  Febr.  1907)  an  beiden  Platzen  Nr.  1 
(nur  Stücke  mit  der  neuen  Firma).  Erster  Kurs  von  Nr.  10  001 — 14  000  am  22.  2.  1907:  2b4  /0. 
— Zulassung  in  Frankf.  a.  M.  Nov.  1905  bezw.  Febr.  1907  erfolgt.  Kurs  daselbst  Ende 

1 905IM  via  enden8 1894— 1 908 : 5,  6,  14,  16,  18,  22,  23,  17,  17,  17,  18,  18,  18°/«.  (Auf  M 2 500  000  nur 
mit  50%  eingez.  Aktien  für  1901—1902  je  8%%,  auf  M.  1 500000  Em.  1905  für  1905  9 /o0' 

^Vorstand:  Gen.-Dir. : Sigm.  Bergmann;  Dir.:  Rud.  Kinzelbach,  P.  Berthold,  Jack  Hissink. 
Prokuristen:  Herrn.  Beyer,  Rob.  Schwarz,  Alb.  Graf,  Otto  Müller,  Fritz  Janssen.  A.  Bund  zus, 

Max  Hoffmann.  ^ „ T 0 , 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Geh.  Justizrat  Th.  Dirksen.  Berlin;  Stellv.  Jos.  Pschori,. 
München:  Komm.-Rat  Erwin  Kretzer,  Fabrik-Dir.  Rud.  Schomburg,  Komm. -Rat  Bank -Dir. 
Rud.  Koch,  Geh.-Rat  Schöller,  Berlin:  Geh.  Komm.-Rat  Konsul  Th.  Menz,  Dresden:  Rob. 
Kolbe,  St.  Petersburg;  Komm.-Rat  Reinhard  Effertz,  Unna-Königsborn  i.  W 
Zahlstellen:  Berlin:  Ges.-Kasse,  Disconto-Ges.;  Dresden:  Allg.  Deutsche 
Berlin,  Dresden,  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche  Bank. 
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Berliner  Elektricitäts -Werke  in 


Berlin,  Luisenstrasse 


35. 


Gegründet:  8./5.  1884  als  „Städtische  Elektrizitätswerke“ ; eingetr.  19. /b.  1884.  Firma 
wie  oben  geändert  It.  G.-V.  v.  20./8.  1887.  Letzte  Statutänd.  31.10.  1899,  30./11.  1904,  9./1. 
1905,  30./11.  1906,  3./1.,  5./1.  u.  7./2.  1907. 

Zweck:  Gewerbsmässige  Ausnutzung  der  Elektricität  in  der  Stadt  Berlin  u.  Umgegend. 
Die  Ges.  liefert  auch  der  „Grossen  Berliner  Strassenbahn“  die  elektrische  Kraft. 

Die  Ges.  besitzt  und  betreibt  die  6 elektr.  Primär-Centralstationen  Markgrafenstr.  43/44,' 
Mauerstr.  79/80,  Spandauerstr.  49  mit  Rathausstr.  1/4,  Schilf bauerdarnm  22  u.  Luisenstr.  35, 
Südufer  10/13,  sowie  das  in  Oberschöneweide  belegene  Elektricitätswerk  Obersj)ree.  Die 
8 Unterstationen  befinden  sich:  Mariannenstr.  9/10,  Pallisadenstr.  48,  Voltastr.  18  u.  19, 
Königin  Augustastr.  35/37,  Willielmshavenerstr.  11,  Zossenerstr.  9,  Alte  Jacobstr.  91,  Koppen- 
platz-Augustastr.  56/57.  Die  gesamten  Anlagen  der  Ges.  umfassen  jetzt:  93  Dampfkessel  mit 
29  623  qm  Heizfläche,  42  Dampfmaschinen  mit  90  990  PS.,  65  Dynamomaschinen  mit  61  128, 
42  Umformer  mit  33  262  u.  5193  Akkumulatorenzellen  mit  15  939  Kilowatt.  Zu  diesem 
mächtigen  Maschinenparke  kommen  noch  5 grosse  Turbodynamos.  Die  Gesamtleistung  der 
Betriebsmittel  der  Centralen  wird  nach  Fertigstellung  der  noch  aufzustellenden  5 Turbo- 
dynamomasch.  rund  113  000  Kilowatt  betragen.  Personal  ca.  100  Beamte  und  ca.  400  Arbeiter. 
In  dem  Verwaltungsgebäude  an  der  Luisenstr.  unterhält  die  Ges.  eine  elektrotechn. 
Ausstellung. 

Bei  Übernahme  des  Elektric.- Werkes  Oberspree  sind  der  Ges.  auch  Stromliefer. -Verträge 
mit  Spandau,  Pankow,  Reinickendorf  und  dem  Gutsbezirke  Lichtenberg,  sowie  mit  der  Kgl. 
Eisenbahndirektion  Berlin,  die  elektr.  Beleucht,  einer  Anzahl  ausserhalb  des  Weichbildes  der 
Stadt  gelegener  Bahnhöfe  betr.,  zugefallen;  ferner  ist  ein  Stromlieferungsvertrag  mit  der 
Gemeinde  Rixdorf  geschlossen.  — Buchwert  der  Terrains  und  Baulichkeiten  der  Ges.  in  der 
Stadt  am  30./6.  1906  M.  19  897  783,  ausserhalb  Berlins  M.  2 613  974.  Die  Zugänge  auf  den 
einzelnen  Konten  (Grundstücke,  Gebäude.  Maseh.,  Utensil,  etc.)  weisen  auch  für  1905/06  erhebliche 
Summen  auf,  zu  deren  teilweisen  Bestreitung  der  Erlös  aus  der  Anleihe  von  1906  mit  diente. 
Gesamtlänge  der  verlegten  Kabel  im  Weichbilde  Berlins  u.  den  Vororten  l./l.  1907:  4885  km. 
Der  1901/02  u.  1902/03  durchschnittl.  pro  Kilowattstunde  erzielte  Preis  betrug  abzügl.  der 
10°/o  Magistratsabgabe  16.65  Pfg.,  1903/04:  15.89  Pfg.,  1904/05:  15.48  Pfg.,  1905/06:  15.75  Pfg. 
Ab  l./l.  1904  ist  der  Normaltarif  um  40  Pf.  pro  Kilowatt  herabgesetzt  unter  Beibehaltung  der 
Umsatz-  u.  Fortfall  der  Brennstundenrabatte. 


Stromlief  erung:  1898/99  1899/1900 

1900/01 

1901/02 

1902/03 

1903/04 

1904/05 

1905/06 

1000  Kilowattstunden 

Für 

Privatbeleucht.  10 143 

11202 

11  875 

12  947 

14  514 

16  727 

20139 

24  817 

Strassenbeleucht.  484 

882 

1440 

1 579 

1 818 

2 016 

2318 

2 808 

gewerbl.  Zwecke  7 758 

17  240 

22  250 

23  042 

24  728 

30  326 

36  687 

43  049 

1) 

Strassenbahnen  10  166 

20  169 

34  111 

41232 

41425 

45  166 

47  287 

50  952 

Akkumulat.-Anl.  — 

— 

— 

2 361 

3 245 

3 798 

4 522 

Selbstverbrauch  310 

521 

607 

825 

921 

1018 

1 340 

1 952 

Insgesamt  28  863 

50  014 

70  284 

79  628 

85  768 

98  501 

111  572 

128  103 

Im  Geschäftsjahr  1905/06  wurden  neu  angeschlossen:  103  709  Glüh-  und  Nernstlampen, 
4284  Bogenlampen,  3020  Motore  und  673  Apparate,  so  dass  zu  Ende  Juni  1906  angeschlossen 
waren  723  334  Glüh-  und  Nernstlampen,  30  296  Bogenlampen,  18  423  Motoren  und  2741 
Apparate  entsprechend  2 296  300  angeschlossenen  Normallampen.  Die  Zahl  der  Strom- 
abnehmer hat  sich  in  Berlin  um  16.8  % (i*  V.  20  %),  die  Zahl  der  Hausanschlüsse  um 
14.2%  (-f  17.7%)  erhöht. 

Der  neue  Vertrag  mit  der  Allg.  Elektr.-Ges.  erstreckt  sich  auf  die  Dauer  des  mit 
der  Stadt  Berlin  abgeschlossenen  Vertrages.  Danach  hat  die  Allg.  Elektr.-Ges.  wie  bisher 
die  Geschäfte  der  Berliner  Elektricitäts -Werke  unter  genau  festgesetzten  Bedingungen 
zu  führen.  Letztere  sind  ausserdem  verpflichtet,  alle  baulichen  und  maschinellen  Ein- 
richtungen von  der  Allg.  Elektr.-Ges.  zu  beziehen  bezw.  durch  diese  hersteilen  zu  lassen ; 
sie  haben  ferner  der  Allg.  Elektr.-Ges.  diejenige  Elektricität  zum  Selbstkostenpreise  zu 
liefern,  welche  dieselbe  auf  dem  dem  Elektr.- Werke  Oberspree  benachbarten  Fabrik- 
grundstück Wilhelminenhof  für  eigene  Zwecke  ihrer  Betriebe  verwenden  wird.  Anderer- 
seits hat  sich  die  Allg.  Elektr.-Ges.  verpflichtet,  den  Berliner  Elektricitäts -Werken  allein 
ihrem  alleinigen  Besitz  befindlichen  oder  bis  dahin  in  ihren  Besitz  gelangenden  Kon- 
cessionen  und  Anlagen  und  ebenso  von  allen  derartigen  Koncessionen  und  Anlagen,  an 
welchen  sie  nur  einen  Anteil  besitzt  oder  künftig  erwirbt,  den  von  ihr  besessenen  oder 
erworbenen  Anteil  zum  Kauf  anzubieten,  sofern  die  gewerbliche  Lieferung  von  Elek- 
tricität an  jedermann  gegen  Entgelt  unter  Benutzung  öffentlicher  Strassen  für  die  Legung 
der  Leitungen  in  Frage  kommt,  und  zwar  im  Umkreis  von  30  km  Luftlinie,  vom  Berliner 
Rathause  gerechnet. 

Vertrag  mit  der  Stadt  Berlin:  Die  Berliner  Elektricitätswerke  sind  in  den  von  der  Deutschen 
Edison-Ges.  für  angewandte  Elektricität  (jetzt  Allg.  Elektricitäts-Ges.)  am  6./19.  Febr.  1884 
mit  dem  Berliner  Magistrat  geschlossenen  Vertrag  mit  allen  Rechten  und  Pflichten  ein- 
getreten; dieser  Vertrag  wurde  am  25.  Aug.  1888  und  am  10.  Jan.  bezw.  9.  Febr.  1899 
geändert;  der  Ges.  ist  darnach  gestattet,  die  Bürgersteige,  Strassen,  Strassen  dämme, 
Brücken,  Plätze  etc.  behufs  Legung  von  Stromleitungen  zu  benutzen,  ohne  ein  nus- 
schliessliches  Recht  hierzu  zu  besitzen. 
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Der  von  der  G.-V.  am  10.1.  bezw.  9./2.  1899  genehmigte  neue  Vertrag  mit  der  j 
Stadtgemeinde  Berlin  v.  1 4./3.  u.  1./4.  1899  trat  am  1./4.  1899  in  Kraft;  derselbe  enthält 
im  wesentlichen  folg.  Bestimmungen  bezw.  Änderungen:  1)  Die  Stadt  hat  kein  Recht  auf 
Übernahme  der  Werke  bis  zum  1./10.  1915.  — 2)  Falls  die  Stadt  nicht  2 Jahre  vor  Ablauf 
des  Vertrages  erklärt,  dass  der  Vertrag  beendet  werden  oder  die  Anlagen  der  Stadt  über-  | 
lassen  werden  sollen,  verlängert  sich  der  Vertrag  nach  dem  1./10. 1915  um  jedesmal  3 Jahre.  1 
Der  später  zu  zahlende  Buch-  oder  Taxwert  ermässigt  sich  dann  mit  Ausnahme  der  \ 
Grundstücke  und  Gebäude  um  jedesmal  10%  für  jede  3 Jahre.  — 3)  Der  Ges.  ist  das  f 
Recht  eingeräumt  und  die  Pflicht  auferlegt,  alle  Elektricitätswerke  und  Koncessionen,  | 
welche  die  Allg.  Elektr.-Ges.  jetzt  und  bis  Vertragsablauf  im  Umkreis  von  30  km  um 
Berlin  besitzt  und  besitzen  wird,  von  der  Allg.  Elektricitäts- Ges.  zu  erwerben.  Der 
Stadt  steht  das  Recht  zu,  falls  sie  die  Berl.  Elektr.-Werke  am  1./10.  1915  oder  später 
übernimmt,  auch  diese  Anlagen  unter  den  gleichen  Bedingungen  wie  die  Berliner  Werke 
zu  übernehmen.  - 4)  Der  Anteil  am  Reingewinn  ist  auf  50%  über  6%  des  A.-K.  bis 
M.  20  000  000  und  50%  über  4%  des  diesen  Betrag  übersteigenden  A.-K.  erhöht.  — 

5)  Die  Ges.  hat  der  Stadt  10%  der  Brutto-Einnahme  aus  der  Lieferung  von  Licht  und 
Kraft  zu  zahlen,  jedoch  nicht  für  die  ausserhalb  Berlins  belegenen  Werke.  — 6)  Die 
Ges.  ist  verpflichtet,  einen  Ern.-F.  zu  bilden,  und  zwar  bis  zur  Höhe  von  20%  desjenigen 
Kapitals,  welches  auf  die  im  Weichbilde  von  Berlin  befindlichen  Anlagen  verwendet 
wird.  So  lange  und  so  oft  der  Ern.-F.  diesen  Betrag  nicht  erreicht,  sind  an  denselben 
von  den  Brutto-Einnahmen  jeden  Betriebsjahres  2%  abzuführen.  Zur  Verfügung  über 
den  Ern.-F.  ist  die  Genehmigung  des  Magistrats  erforderlich.  Der  Ern.-F.  ist  in  Berliner 
Stadtanleihen,  deren  Zinsen  die  Ges.  bezieht,  beim  Magistrat  zu  hinter  legen.  — 7)  Die 
Tarife  für  Berlin  sind  gegen  die  jetzt  geltenden  herabgesetzt  durch  Ermässigung  des 
Preises  für  Beleuchtung  von  60  auf  55  Pf.  für  die  K.  - W.-  St.  und  durch  Fortfall  der  Miete 
für  die  Elektricitätsmesser,  endlich  durch  Herabsetzung  der  Prüfungsgebühren  auf  4% 
statt  10%  und  Begrenzung  derselben  auf  höchstens  M.  300.  Zugleich  aber  ist  dem 
Magistrat  das  Recht  eingeräumt,  so  oft  der  Reingewinn  der  Ges.  12.50%  übersteigt, 
Herabsetzung  des  Beleuchtungspreises  bis  10%  zu  verlangen.  — 8)  Die  Ges.  hat  die 
Pflicht,  Elektricität  für  Bahnzwecke  zu  10  Pf.  für  dieK.-W.-St.  abzugeben,  wogegen  die 
Stadt  sich  anheischig  macht,  den  Strassenbahnunternehmern  für  Berlin  in  der  Regel 
die  Verpflichtung  aufzulegen,  die  Elektricität  von  der  Ges.  zu  entnehmen.  — 9)  Das 
ganze  Weichbild  von  Berlin  ist  der  Ges.  für  Leitungsführung  freigegeben.  — 10)  Die  Ges.  hat 
eine  Pens.-Kasse  für  die  Angestellten  nach  den  Grundsätzen  der  Staatsbetriebe  einzurichten. 

Der  Gewinnanteil  der  Stadt  Berlin  betrug  1884/85— 1887/88:  0;  1888/89—1905/1906: 
M.  15  000,  52  907,  49  495,  53  818,  91  670,  133  292,  197  005,  198  556,  273  948,  294  656,  373148, 
651  837,  486  858,  748  909,  1 179  353,  1 363  624,  1 595  193,  1 789  839;  dazu  kamen  für  1898/99  bis 
1904/1905  noch  M.  764  738,  897  029,  1 112  537,  1 292  170,  1 393  986,  1 482  671,  1 614  938, 

1 920.166  Abgaben. 

Im  Herbst  1906  teilte  die  Ges.  dem  Magistrat  der  Stadt  Berlin  mit,  dass  die  Verwendung 
der  Elektrizität  in  Berlin  einen  solchen  Umfang  angenommen  habe,  dass  eine  erhebliche 
Vergrösserung  der  Werke  nötig  sei.  Die  dafür  erforderlichen  ca.  M.  40  000  000  könnten 
aber  bis  1915  nicht  amortisiert  werden.  Die  Ges.  schloss  deshalb  im  Dez.  1906  ein  Zusatz- 
abkommen zu  dem  Vertrage  mit  der  Stadtgemeinde  Berlin  v.  14./3  bezw.  1./4.  1899, 
wonach  sich  die  Lage  der  Berliner  Elektrizitätswerke  insofern  wesentlich  verbessert 
hat,  als  an  die  Stelle  unsicherer  Bestimmungen  eine  klare  Rechtslage  getreten  ist. 
Während  die  Stadt  bisher  das  Recht  gehabt  hätte,  zum  1.  Okt.  1915  den  Vertrag  mit 
der  Ges.  als  beendet  zu  erklären  und  die  Beseitigung  der  Strassenanlagen  zu  verlangen, 
muss  die  Stadt  nach  dem  neuen  Vertrage  im  Jahre  1915  den  Vertrag  entweder  fortsetzen 
oder  die  Anlagen  zum  Buch-  oder  Schätzungswert  übernehmen,  wobei  sie  bis  zum  Jahre 
1930  in  Zwischenräumen  von  3 zu  3 Jahren  den  Vertrag  kündigen  kann.  Die  Ges.  hat 
dagegen  die  Verpflichtung  übernommen,  nach  1915  jährl.  5%  (bisher  3%%)  ihrer  Anlagen 
abzuschreiben.  Wenn  also  die  Stadt  im  Jahre  1915  von  ihrem  Übernahmerecht  Gebrauch 
macht,  muss  sie  für  die  Anlagen  einen  entsprechenden  Gegenwert  zahlen;  macht  sie 
aber  erst  später  von  diesem  Rechte  Gebrauch,  so  verringert  sich  allerdings  dieser  Gegen- 
wert entsprechend  den  höheren  Abschreibungen  nach  1915,  die  indes  nur  die  genannten 
Anlagen,  nicht  die  Grundstücke  und  Gebäude  betreffen;  der  Ges.  verbleibt  aber  in  der 
Zwischenzeit  der  stetig  steigende  Ertrag  aus  dem  Betriebe.  Die  Ges.  verpflichtete  sich 
Veränderungen  des  Krafttarifs  im  Weichbilde  von  Berlin  nur  mit  Genehmigung  des 
Magistrats  vorzunehmen,  die  für  den  Lichttarif  ohnehin  bereits  vorgeschrieben  ist.  End- 
lich verpflichtete  sich  die  Ges.,  falls  die  Stadt  1915  die  Innenwerke  übernimmt,  aber  nicht 
die  Aussenwerke,  auf  ihr  Verlangen  ihr  5 bis  10  Jahre  Elektrizität  zu  liefern  z.  heutigen 
Nettopreise  des  Bahnstromes,  reguliert  durch  eine  Kohlenklausel.  Wegen  Erhöhung  des 
A.-K.  zwecks  Ausführung  dieser  Anlagen  siehe  bei  Kapital.  Das  Bauproy ramm  umfasst 
den  Neubau  einer  Primäi-station  von  15  000  HP.  in  Rummelsburg,  die  Erweiterung  der 
Zentrale  Moabit  um  eine  ebenso  grosse  Leistung,  den  Umbau  mehrerer  Unterstationen  u. 
die  Ergänzung  des  Leitungsnetzes  bis  zum  Herbst  1907. 

Kapital:  M.  41  500  000  in  6000  Aktien  (Nr.  1—6000)  ä M.  500  und  in  28  500  Aktien  (Nr.  1 
bis  28  500)  ä M.  1000  u.  10  000  Vorz.-Aktien  ä M.  1000  (Nr.  1 10  000).  Urspr.  M.  3 000  000 

in  6000  Aktien  ä M.  500,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  15./1.  1889  um  M.  3000000  in  3000  Aktien  ä M.  1000, 
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div.-ber.  ab  1./7.  1890,  angeboten  zur  Hälfte  den  Aktionären  21-/2.  — 3-/4.  1889  zu  |>a r i plus  Spesen, 
die  andere  Hälfte  erhielt  die  Allg.  Elektricitäts-Ges.  zu  pari.  Ferner  erhöht  1t.  G.-V.  v.  30./10.  1890 
um  M.  3000000  in  3000  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1./7. 1891,  angeboten  v.  12.— 27./12. 1890  zu 
pari.  Weitere  Erhöhung  lt.  G.-V.  V.28./2.  1895  um  M.  3900000  in  3600Aktien  ä M.1000,  div.-ber. ab 
1./7.  1896,  angeboten  den  Aktionären  10.  30./5.  1895  zu  pari.  Nochmals  erhöht  behufs 

Erwerbung  des  Elektricitätswerkes  Oberspree  und  Erweiterung  der  Anlagen  lt.  G.-V.  vom 
10./1.  und  9./2.  1899  um  M.  12  600  000  in  12  600  Aktien  ä M.  1000,  gezeichnet  von  der  Allg. 
Elektricitäts-Ges.  und  voll  eingezahlt;  hiervon  M.  6 300  000  angeboten  den  Aktionären  6.  — -22-/4. 
1899  zu  pari  plus  M.  11.20  für  Em. -Kosten  und  Schlsclist.  Diese  neuen  Aktien  waren 
pr.  r.  t.  pro  1898/99  bezw.  1899/1900  zur  Hälfte  div.-ber.  Die  G.-V.  v.  9./1.  1905  beschloss 
zur  Ausgestaltung  der  Anlagen  u.  Verstärkung  der  Betriebsmittel  Erhöhung  des  A.-K.  auf 
M.  31  500  00Q  durch  Ausgabe  von  6300  neuen  Aktien  ä M.  1000,  welche  bis  30./6.  1906  nur 
zur  Hälfte  an  der  Div.  teilnehmen,  u.  zwar  für  das  Jahr  1904/05  mit  höchstens  2%,  für 
1905/06  mit  höchstens  4 %•  Die  neuen  Aktien  sind  einsclil.  Kosten  etc.  von  der  Allg.  Elektr.- 
A.-G.  in  Berlin  zu  103%  übernommen  u.  zur  Hälfte,  also  M.  3 150  000  den  Aktionären  der 
Berliner  Elektr.- Werke  20./2.  - 6./3.  1905  zu  dem  gleichen  Kurse  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  l./l. 
1905  angeboten,  wobei  auf  je  M.  8000  nom.  alte  Aktien  eine  neue  ä M.  1000  fiel. 

Behufs  Errichtung  verschiedener  Neuanlagen  (s.  oben)  beschlossen  die  a.o.  G.-V.  v.  3.  u. 
5.1.  1907  die  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  20  000  000  (also  auf  M.  51  500  000)  in  472%  Vorz.- 
Aktien  ä M.  1000.  Zunächst  wurden  M.  10  000  000  Vorz.- Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1907  zu 
pari  ausgegeben  u.  hiervon  am  4./3.  1907  den  alten  Aktionären  M.  5 250  000,  also  auf 
M.  6000  alte  Aktien  1 neue  Vorz. -Aktie  ä M.  1000  zu  pari  nebst  47-2%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1907 
u.  ein  Kostenbeitrag  von  M.  35  angeboten.  Die. Vorz. -Aktien  geniessen  nur  472%  Vorz.-Div., 
aber  Nachzahl. -Anspruch.  Die  Ges.  behält  sich  das  Recht  vor,  vom  Geschäftsjahre  1913/14 
anfangend,  die  Vorz. -Aktien  aus  dem  Reingewinn  einzuziehen,  wie  dieser  nach  der  jährl. 
Bilanz  verfügbar  ist,  durch  Auslos.  oder  Ankauf.  Die  Einziehung  erfolgt  zu  104%,  sowie 
der  aus  früheren  Jahren  etwa  rückständigen  Div.-Beträge  u.  472%  Zs.  bis  zum  bekannt- 
gemachten Einlösungstage  für  das  Geschäftsjahr,  in  dem  die  Einlösung  erfolgt.  Die  Amort. 
soll  jährlich  höchstens  25%  des  urspr.  Nennbetrages  der  Vorz. -Aktien  betragen. 

Bezugsreclite : Bezugsrechte  al  pari  bei  neuen  Em.  für  die  jeweiligen  Stamm- Aktionäre 
(nicht  aber  für  die  Besitzer  der  Vorz. -Aktien)  und  für  die  Allg.  Elektricitäts-Ges.  (s.  d.)  je 
zur  Hälfte.  Die  letztere  überliess  jedoch  die  Em.  von  1895  den  Aktionären  dergestalt,  dass 
bis  30.  Mai  auf  je  M.  5000  alter  M.  1000  neue  Aktien  bezogen  werden  konnten;  auch  bei  der 
Emiss.  der  Vorz. -Aktien  im  Jahre  1907  machte  die  A.  E.-G.  keine  Bezugsrechte  geltend. 
Anleihen:  I.  M.  8 000  000  in  4%  Oblig.  von  1893,  Stücke  5340  Lit.  A ä M.  1000  u.  5320  Lit.  B 
ä M.  500,  auf  den  Namen  der  Deutschen  Bank  als  Pfandhalterin.  Zs.  1./4. , 1./10.  Tilg, 
ab  1894  in  20  Jahren  lt.  Plan  durch  jährl.  Auslos.  im  April  auf  1./10. ; kann  beliebig- 
verstärkt  werden.  Als  Sicherheit  dient  eine  Kaut.-Hyp.  in  Höhe  von  M.  9 000  000  auf  den 
Grundstücken  Schiffbauerdamm  22,  Markgrafenstr.  43/44,  Spandauerstr.  49,  Mauerstr.  80, 
Königin  Augustastr.  36  nebst  allem  Zubehör,  Motoren,  Maschinen  etc.  Soweit  die  Leistungs- 
fähigkeit der  Anlagen  dadurch  nicht  beeinträchtigt  wird,  steht  es  der  Ges.  frei,  Ände- 
rungen der  maschinellen  Einrichtungen  vorzunehmen.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.)  Noch 
in  Umlauf  Ende  Juni  1906  M.  3 963,000.  Zahlst.:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Deutsche 
Bank,  Berliner  Handels- Ges.,  Nationalbank  f.  Deutschi.,  Delbrück  Leo  & Co.,  Hardy&Co.; 
Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Sulzbach,  Deutsche  Bank;  München:  Deutsche  Bank;  Breslau:  E.  Hei- 
mann:  Aachen  u.  Cöln:  Rhein.  Disconto-Ges.  Aufgelegt  16./1.  1894  zu  99.50%.  — Kurs 
Ende  1894— 1906:  In  Berlin:  102.80,  101.90,  102.50,  101.75,  101.50,  99.50,  97.50,  100.50, 
— , 101.50, 101.80.  100.50.  100%.  — In  Frankf.  a.M.:  102.65, 101.80,  102.25,  102,  101,  99,  101.30. 
100,  101.50,  101.40,  102,  101,  100.50%. 

II.  M.  20  000  000  in  4%  (bis  30./6.  1905  47 2%)  Oblig.  lt.  Beschl.  des  A.-R.  v.  27-/11- 1899, 
3000  Stücke  (Nr.  1—3000)  ä M.  2000,  12  000  Stücke  (Nr.  3001  A u.  B bis  9000  A u.  B)  ä M.  1000, 
4000  Stücke  (Nr.  9001  A,  B,  C u.  D bis  10  000  A,‘  B,  C u.  D)  ä M.  500,  auf  Namen  der  Deutschen 
Bank  in  Berlin  u.  sind  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.U.  1./7.  Die  Rückzahl,  der 
Teilschuldverschreib,  erfolgt  al  pari  am  2./1.  1930.  Die  Berliner  Elektr.-Werke  behalten 
sich  aber  das  Recht  vor,  das  Anlehen  oder  Teilbeträge  desselben  von  mind.  M.  1000000 
frühestens  zum  2./1.  1906  und  später  zu  jedem  Zinszahlungstermine  mit  dreimonat. 
Frist  zur  Rückzahlung  zu  kündigen.  Im  Falle  teilweiser  Kündigungen  werden  die  zur 
Rückzahl,  gelangenden  Teilschuldverschreib,  durch  Ausl,  bestimmt.  Der  Zinsfuss  dieser 
Anleihe  wurde  1905  mit  Wirkung  ab  1./7.  1905  auf  4%  herabgesetzt  u.  die  Stücke  25. /5. 
bis  19./6.  1905  entsprechend  abgestempelt.  Die  Schuldverschreib.,  deren  Inhaber  mit  der 
Herabsetz,  des  Zinsfusses  nicht  einverstanden  waren  (M.  2 162  500),  wurden  zum  1./4.  1906 
zur  Heimzahlung  gekündigt.  Auf  jede  zur  Herabsetz,  des  Zinsfusses  eingereichte  Teil- 
schuldverschreib. (im  ganzen  wurden  M.  17  837  500  konvertiert)  wurden  bei  der  Abstempel. 
7 8%  an  Zinsdifferenz  für  die  Zeit  v.  1./7.  1905  bis  1./4.  1906  u.  7 s%  Bonifikation  bar  gezahlt. 
Zugleich  konnte  der  Zinsschein  Nr.  11  v.  1./7.  1905  in  bar  eingelöst  werden.  Die  Anleihe 
ist  hypothekarisch  nicht  eingetragen.  Die  Berliner  Elektricitätswerke  sind  nicht  berechtigt, 
vor  Tilg,  dieser  Anleihe  eine  neue  Anleihe  aufzunehmen,  welche  deren  Inhabern  ein  besseres 
Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  einräumt.  Coup. -Verj.:  4 J.  (K.)  Zahlstellen  wie  bei 
Div.  Kurs  47 2%  Stücke  Ende  1900—1904  in  Berlin:  101.20,  102.20,  103.75,  103.30,  102%.— 
In  Frankf.  a.  M. : 96,  102.50,  103,  103,  102%-  Zugelassen  im  Dez.  1898  sämtliche  M.  20000000; 
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hiervon  zur  Bubskription  aufgelegt  M.  12  000  000  5./1.  1900  zu  101.25  %•  Die  Zulassung 
der  auf  4%  herabgesetzten  Stücke  erfolgte  Aug.  1905  in  Berlin  u.  im  Sept.  in  Frankf.  a.  M. 
Kurs  Ende  1905—1906:  In  Berlin:  100.40,99.70%.  — In  Frankf.  a.  M:  100.10,  99.20%- 

Der  Erlös  dieser  Anleihe  war  zur  Deckung  der  Kosten  für  Erweiterung  der  Anlagen 
bestimmt,  zu  denen  die  Berliner  Elektrizitätswerke  sich  durch  die  mit  der  Stadtgemeinde 
und  der  Allg.  Eloktricitäts-Ges.  abgeschlossenen,  durch  G.-V.-B.  v.  10./1.  und  9./2*  1899 
genehmigten  Verträge  verpflichtet  hatten.  Soweit  der  Geldbedarf  zur  Erfüllung  dieser 
Verbindlichkeiten  für  die  durchgeführten  Neubauten  nicht  ausreichte,  wurden  der  Ges. 
die  erforderlichen  Mittel  von  der  Allg.  Elektrioitäts-Ges.  einstweilen  zur  Verf.  gestellt. 
Um  diese  Schuld  abzustossen,  beschloss  der  A.-R.  am  23./11.  1901  die  Em.  von  Anleihe. 

III.  M.  10  000  000  in  4l/a%  Oblig.,  1500  Stücke  (Nr.  1—1500)  ä M.  2000,  6000  Stücke 
(Nr.  1501  A u.  B bis  4500  A u.  B)  ä M.  1000,  2000  Stücke  (No.  4501  A,  B,  C u.  D bis 
5000  A,  B,  C u.  D)  ä M.  500,  auf  Namen  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  und  durch  Indossa- 
ment übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Die  Rückzahlung  der  Teilschuldverschreib,  erfolgt 
zu  pari  am  2.  1.  1930,  die  Ges.  behält  sich  aber  das  Recht  vor,  das  Anlehen  oder  Teil- 
beträge desselben  von  mind.  M.  1 000  000  frühestens  zum  2./1.  1908  und  später  zu  jeden 
Zinszahlungstermin  mit  3monat.  Frist  zu  kündigen.  Im  Falle  teil  weiser  Kündigungen 
werden  die  zur  Rückzahlung  gelangenden  Teilschuldverschreib,  durch  Auslos.  bestimmt. 
Die  Anleihe  ist  liypoth.  nicht  eingetragen,  doch  ist  die  Ges.  nicht  berechtigt,  vor  Tilg, 
dieser  Anleihe  eine  neue  Anleihe  aufzunehmen,  welche  deren  Inhabern  ein  besseres 
Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  einräumt.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Zahlst.:  Wie  bei 
Anleihe  I u.  Zürich:  Schweiz.  Kreditanstalt.  Kurs  in  Berlin  Ende  1901—1906:  102.25, 
104.25, 104.20, 104.40, 102,  100.10%.  — In  Frankf.  a.  M. : 102, 103.60, 104, 104.10, 101.60, 100.50%. 
Zugel.  Dez.  1 901.  Erster  Kurs  in  Berlin  28./12. 1901 : 102%,  in  Frankf.a.M.  3Ö./12. 1901 : 102%. 

IV.  M.  8 000  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  v.  1906,  aufgenommen  zur  Rückzahl, 
obenerwähnten  Betrages  von  M.  2 162  500  der  Anleihe  von  1899,  zur  Ablös.  sonst.  Schulden, 
zur  Vornahme  von  Erweiterungsbauten  u.  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  der  Ges.,  7000  Stücke 
(Nr.  1 — 7000)  ä M.  1000,  2000  (Nr.  7001 — 9000)  ä M.  500  an  Ordre  der  Disconto-Ges.  in  Berlin 
und  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2-/1.  u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  ab  1912  bis  längstens 
1936  durch  jährl.  Auslos.;  ab  1913  verstärkte  Tilg,  (in  Beträgen  von  mind.  M.  1 000  000)  oder 
gänzl.  Kündig,  mit  3 monat.  Frist  Vorbehalten.  Hinsichtlich  der  Sicherheit  der  Anleihe  IV, 
die  nicht  hypothek.  eingetragen  ist,  gilt  dasselbe  wie  bei  III.  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen. 
Verj.  der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzt. „ Bestimmung.  Kurs  in  Berlin  Ende  1906:  100.40%. 
Zugelassen  Febr.  1906,  zur  Zeichnung  aufgelegt  6./2.  1906  zu  100.60%  unter  Ausgleich  der 
Stück-Zs.  u.  Zahlung  der  Hälfte  des  Schlussnotenstempels;  erster  Kurs  15./2.  1906:  101.50%. 
Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1906:  100%. 

Hypotheken:  Ende  Juli  1906  zus.  M.  2 228  000  zu  3% — 5 u.  4%%  auf  den  Berliner  Häusern: 
Minderung  1905/06  durch  Rückzahlung  um  M.  736  000,  Vermehrung  infolge  Ankaufs  der  Grund- 
stücke Voltastr.  18  u.  Auguststr.  56/57  um  M.  340  000.  M.  67  000  auf  Oberspree,  Wilhelminen- 
hofstr.  zu  412%. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  (bis  1887  Kalenderj.). 

Gen.-Vers. : Spät,  im  Nov.  Stimmrecht:  Je  M.  500  Aktienbesitz  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung:  Reservestellungen  nach  Beschl.  d.  A.-R.,  5%  z.  R.-F.  (Grenze  10%)? 
event.  sonst.  Rückl.  nach  G.-V.-B.,  £llz  % Div.  an  Vörz -Aktien,  dann  4%  Div.  an  St.- Aktien, 
vom  Rest  5°/o  Tant.  an  A.-R.,  sowie  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  Überrest  Super-Di v.  an 
St -Aktien  bezw.  nach  G.-V.-B.  Die  Vorz. -Aktien  gemessen  nur  4%%  Div.,  die  event.  aus 
den  Reingewinnen  nachzuzahlen  ist:  die  Nachzahlung  des  an  41/2°/0  fehlenden  Betrages 
findet  in  der  Weise  statt,  dass  die  jeweiligen  Div. -Rückstände  auf  den  Div.-Schein  des 
zuletzt  abgelaufenen  Geschäftsjahres  ausgezahlt  werden.  Summe  aller  Abschreib,  seit 
Bestehen  der  Ges.  bis  Ende  Juni  1906  M.  26  857  709. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Kassa  27  097,  Kaut.-Kto  u.  Effekten  2 626  689,  Kranken- 
kasse- u.  Pens.  - F.  - Effekten  446  465,  Debit.  2 950  351,  Anlagen  mit  längeren  Zahlungsfristen 
276  270,  Material-,  Bogenlampen-,  Lampen-,  Installations-,  Uhren-,  Beisteueranlagen-,  Elektro- 
motoren- u.  Beleuchtungskörper  1 237  483,  Brennmaterial.  474  239;  Anlagen  innerh.  des  Weich-  j 
bildes  Berlin:  Grundstücke  19  897  783,  Masch.  12  616  395,  Accumulatoren  2 630  100,  Leitungs-  \ 
schienen  u.  Apparate  1 422  374,  Telephonanlage  u.  Netz  77  970;  Centrale  Südufer:  Bahngeleise, 
Wagen,  Kohlenförderungsanlage,  Aschenbahn  u.  Transformatoren  383  255,  Betriebsutensil.  1, 
Betriebsmaterial.  61  861,  Feuerversich.  90757,  Strassen leitungen  24  368  387,  do.  f.  Strassen  bahnen 
4 850  260,  Schalt-  u.  Transformatorenhäuser  16  712,  Elektric.-Messer  894  920,  Hausanschlüsse  1, 
Brennmaterial.,  Gebäude  u.  Ausrüstung  „Südufer“  1,  Materiallager- Ausrüstung  1,  Inventar  1, 
Haftpflichtversich.  2546;  Anlagen  ausserhalb  d.  Weichbildes  v.  Berlin:  Elektricitätswerk  Ober- 
spree, Spandau,  Pankow  u.  Rixdorf:  Grundstücke  605  587,  Gebäude  2 008  386,  Bollwerk,  Geleise, 
Kohlenförderungsanlagen-  u.  Bahn-Kto  278  955,  Dampf-  u.  Elektr.  Anlagen  6 507  917,  Accumu- 
latoren 23  174,  Primär-  u.  Verteilungsleitungsnetz  3 695  729,  Strassenbeleuchtung  266  433,  Schalt- 
u Transformatorenhäuser  u.  Transformatorenkto  836  565,  Telephonanlagen  28  700,  Feuerver- 
sich. 44  279,  Elektricitätsmesser  122  621,  Betriebsutensil.  1,  do.  Material  24  549,  Hausanschlüsse 
38  431,  Inventar  1,  Kabelkeller  36  200,  Zentrale  Rummelsburg  1794.  — Passiva:  A.-K. 

31  500  000,  4%  Oblig.  3 963  000,  do.  Zs.-Kto  504  240,  Emiss.  1899,  konvertierte  17  837  500,  Emiss. 
1906  8 000  000,  4 J/2%  Oblig.  10000  000,  do.  Zs.-Kto  217  389,  Kredit.  2 353  838,  Bar-Kaut.  1 445  305, 
Hypoth.:  Berlin  2 228  000,  do.  Oberspree  67  000,  Oblig.-Einlös.-Kto  1904  u.  1905  13  500,  do.  1906 


Elektrotechnische  Fabriken,  Elektrizitätswerke  und  Ililfsgeschäfte. 


1 

422  000,  do.  Zs.  39  630,  R.-F.  2219127  (Rückl.  257  802),  Ern.-F.  2 384  923,  Beamten-Grat.-Kto 
11  119,  do.  Krankenkasse  u.  Pens.-F.  575  918,  Vertragsabgaben  1 141  330,  Div.  2 772  000,  do.  alte 
5170,  Gewinnanteil  der  Stadt  Berlin  1 789  839,  Taut,  an  A.-R.  95  420,  Grat,  an  Beamten-Dotier. 
d.  Krankenkasse,  Pens.-F.  n.  für  Wohlfahrtseinricht.  195  < »00,  Vortrag  115  534.  Sa.  M.  89  871  256. 

Gewinn-  ii.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  1 032  775,  Steuern  235  858,  Oblig.-Zs. 
1 532  164,  do.  Spesen  u.  Disagio  133  634.  Kosten  bei  Konvertierung  der  Oblig.  11  738,  Ern.-F. 
368  965,  Effekten  15  377,  Abschreib,  auf  Beleuchtungskörper  2084.  Abschreib,  auf  Anlagen 
innerh.  des  Weichbildes  Berlin  2 848  398,  do.  ausserhalb  Berlin  859  661,  Gewinn  5 222  596. 
Kredit:  Vortrag  66  540,  Betriebs-Kto,  Lampen,  Uhren,  Elektromotoren,  Beisteueranlagen 
u.  Mascli.  11  418374,  Zs.  12609b,  Reinertrag  d.  Grundstücke  689227,  verf.  Div.  20.  Sa.  M.  12  300257. 

Kurs  Ende  1884  1906:  106,  99.50,  — , 101.75,  176,  200.10,  174.50,  155,  139.90,  158.40,  211, 
237.50,  247.50,  292.50,  299.75,  216.50,  180,  173.10,  183,  196.50,  205.75,  195.90,  181.75%.  Aufgelegt 
I.  Ein.  4.  u.  5-/6.  1884  zu  107%.  Sämtl.  Aktien  sind  zugel.,  die  Nr.  22,201 — 28  500  März  1905. 
Notiert  in  Berlin.  Die  Zulassung  der  M.  10  000  000  4 1/a%  Vorz. -Aktien  erfolgte  im  Februar 
1907,  hiervon  M.  5 250  000  den  alten  Aktionären  angeboten  (s.  oben),  restliche  M.  4 750  000 
anderweitig  zu  pari  plus  4 1 2 % Stück-Zs.  ab  1.  1.  1907  u.  37*2%  für  Spesen  zur  Zeichnung 
aufgelegt;  erster  Kurs  16. /3.  1907:  103.75 

Dividenden:  1884:  274%  pr.  r.  t.;  1885:  6%;  1886:  0%:  1.  Jan.  1887  bis  30.  Juni  1888:  5% 
pr.  r.  t.  = 77-2%;  1888/89—1905/1906:  8,  10,  9,  7%,  872,  107a,  127z,  13,  1272,  13,  13,10,7, 
7 3/4.  9,  972,  10,  10%.  (Die  Aktien  Nr.  22  201— 28  500  für  1904/05-1905/06  nur  2,  4%.) 
Zahlbar  spät,  am  2./1.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Usance:  Der  Coup,  wird  erst  nach  Feststellung  der  Div.  getrennt;  Zs.  ab  1.  Juli. 

Direktion:  Gen. -Dir.  Geh.  Baurat  Emil  Rathenau;  Direktoren  F.  Deutsch,  L.  Aschenheim, 
L.  Datterer;  stellv.  Dr.  Herrn.  Passavant,  Karl  Wilkens. 

Prokuristen:  Gust.  Wilkens,  Fritz  Schaefer,  Dr.  Franz  Meissner,  Alb.  Winde,  Jul.  Will. 
Aufsichtsrat : (Mind.  7)  Vors.  Komm. -Rat  Hugo  Landau,  Stellv.  Bankier  Carl  Fürstenberg, 
Bankier  Ludwig  Delbrück,  Präsident  a.  D.  P.  Jonas,  Gen. -Dir.  Geh.  Bergrat  O.  J unghann,  Geh. 
Baurat  H.  Kayser,  Dr.  jur.  Alex.  Meyer,  Bank-Dir.  Jul.  Stern,  Komm. -Rat  Jul.  Valentin, 
Justizrat  M.  Kempner,  Ministerial-Dir.  a.  D.  Wirkl.  Geh.  Ober-Reg.-Rat  Dr.  jur.  P.  Micke, 
Dir.  der  Grossen  Berliner  Strassenbahn,  Komm.-Rat  Bank-Dir.  Max  Steinthal,  Berlin. 
Zahlstellen : Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Berl.  Handels- 
Ges.,  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank,  S.  Bleichröder,  Born  & Busse,  Delbrück 
Leo  & Co.,  Nationalbank  f.  Deutschi.,  A.  Schaaffh.  Bankver..  Hardy  & Co.;  Aachen  u.  Cöln: 
Rhein.- Westf.  Disconto-Ges.;  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankver.:  Breslau:  E.  Heimann;  Frankf.  a.  M.: 
Gebr.  Sulzbach,  Deutsche  Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Disconto-Ges.,  Dresdn.  Bank;  München  : 
Deutsche  Bank;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Zürich:  Schweiz.  Kreditanstalt.  * 


Brown  Boveri  & Cie.,  Akt.- Oes.  in  Mannheim-Käferthal. 

(Neu.)  z weigniederlassung  in  Bingen. 

Gegründet:  15./6.  1900;  eingetr.  27-/6.  1900.  Gründer  s.  Jahrg.  1900/1901. 

Zweck : Herstellung  elektr.  Masch.  u.  Apparate,  sowie  von  Mascli.  anderer  Art,  Erbauung 
elektr.  Centralen,  Bahnen  und  anderer  ähnl.  Anlagen  für  eigene  Rechnung  oder  für  Rechnung 
Dritter,  Betrieb  derartiger  Anlagen  für  eigene  oder  fremde  Rechnung.  Specialität: 
Dampfturbinen  System  Brown,  Boveri-Parsons,  elektr.  Generatoren,  Transformatoren,  Motoren 
und  Apparate,  sowie  Kondensationsanlagen.  Das  in  Mannheim- Käferthal  1899/1900  neu 
errichtete  Fabriketabliss.  liegt  auf  einem  Terrain  von  ca.  85  000  qm,  davon  24  000  qm  überbaut, 

u.  hat  1904  u.  1905  infolge  des  lebhaften  Geschäftsganges  eine  wesentliche  Erweiterung  er- 
fahren. Die  Fabrik  ist  für  den  Bau  von  Masch.  grösster  Dimensionen  eingerichtet.  Die 
Bestellungen  auf  Dampfturbinen  1905/1906  beliefen  sich  auf  110  mit  180  000  PS.  Gesamt- 
leistung. Bahnanschluss  vorhanden.  Zur  Ausprobierung  der  Turbinen  ist  eine  Versuchs- 
anlage errichtet.  Die  Ges.  ist  bei  der  1901  gegründeten  A.-G.  „Turbinia,  Deutsche  Parsons- 
Marine-A.-G.“  in  Berlin  mit  M.  400  000  in  St.-Aktien  und  mit  M.  2 000  000  in  Vorz. -Aktien 
mit  zunächst  25%  Einzahl,  beteiligt.  Diese  Ges.  hat  sich  den  Bau  von  Dampfturbinen  für 
den  Schiffsbetrieb  zur  Aufgabe  gestellt.  (1905/06  Unterbilanz  M.  239  643.)  Arb.  in  Käfer- 
thal ca.  1740. 

Kapital:  M.  6000000  in  6000  Aktien  äM.  1000;  eingez.  waren  vorerst  M.  3000000;  restliche 
M.  3 000  000  am  31. /3.  1905  eingezahlt.  Die  Aktien  wurden  sämtl.  von  den  Gründern  zuzügl. 
5%  Agio,  welches  dem  R.-F.  zufioss,  übernommen. 

Anleihe:  M.  4 500  000  in  472%  Teilschuldverschreib.,  ausgegeben  lt.  Beschluss  des  A.-R. 

v.  6.  u.  26./12.  1906,  rückzahlbar  zu  pari.  4500  Stücke  ä M.  1000  auf  den  Namen  der  Berliner 
Handels-Ges.  und  durch  Indoss.  übertragbar.  Zs.  ab  l./l.  1907  am  1./7.  und  2./L  Tilg,  ab 
1912  bis  spät.  1./7.  1936  durch  Auslos.  Anfang  Februar  auf  1./7.  (zuerst  1912).  Verstärkte 
Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  6 monat.  Frist  ab  2./1.  1917  zulässig.  Die  Aufnahme  erfolgte 
zwecks  Vergrösserung  der  Fabrik  und  Abstossung  schwebender  Schulden.  Die  Anleihe  er- 
hielt keine  hypoth.  Sicherheit.  Die  Ges.  ist  bis  zur  völligen  Rückzahlung  dieser  Teilschuld - 
verschreib,  nicht  berechtigt,  eine  neue  Anleihe  aufzuuehmen,  welche  deren  Gläubigern  ein 
besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  oder  eine  bessere  Sicherstellung  einräumt,  als 
diesen  Teilschuldverschreib,  zusteht.  Coup.-Verj.  4 J.  (K),  der  Stücke  in  30  J.  (F.).  Zahl- 
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stellen:  Ges.-Kasse;  Berlin:  Berliner  Ilandels-Ges.,  Deutsche  Bank;  Leipzig:  Allg.  Deutsche 
Credit- Anstalt;  Mannheim:  Rhein.  Creditbank;  Zürich:  Schweiz.  Kreditanstalt.  Kurs  in 
Berlin:  Aufgelegt  bei  den  Zahlstellen  am  7-/2.  1907  zu  100.50%* 

Geschäftsjahr:  1./4. — 31./3.  Gen.-Vers.:  Im  I. Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  lAktie  = lSt. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  Ii.-F.,  event.  besond.  Abschreib.  u.  Rückl,  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  u.  Beamte,  hierauf  5%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  7%  Tant.  an  A.-ft.,  Rest  zur 
Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Grundstück  316  130,  Gebäude  1 606  500,  Geleise  41  000, 
Arbeitsmasch.  1 420  000,  Werkzeug  165  000,  HandL -Mobil.  20  000,  Fabrik-  do.  28  000,  Gas-, 
Wasser-  u.  elektr.  Fabrikinstallation  75  000,  Modelle  1,  halbiert.  Masch.,  Apparate  u.  Installat. 
2412  999,  Material  1 309646,  Kassa  44446,  Beteil.  Turbinia  600000,  Debit.  3220985.  — Passiva: 
A.-K.  6 000  000,  R.-F.  375  000  (Rückl.  25  000),  Kredit.  4 452  138,  Div.  360  000,  Tant.  an  A.-R.  . 
7200,  Grat.  z.  Pens.-  u.  Unterstütz. -F.  50  000,  Vortrag  15  371.  Sa.  M.  11  259  709. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  390988,  Gen.-Unk.  870592,  Reparat.  109  859, 
Reingewinn  457571.  — Kredit:  Vortrag  29210,  Fabrikat.-Gewinn  1799801.  Sa.  M.  1829011. 

Dividenden  1900/1901  -1905/1906:  10,  4,  4,  4,  5,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Kaufm.  Fritz  Funk,  Baden  (Schweiz);  Direktoren:  Ing.  Carl  Gaa, 
Ing.  Rob.  Boveri,  Fritz  Prechter,  Mannheim.  Prokurist:  O.  A.  Tuxen,  Mannheim. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Ing.  Walter  Boveri.  Stellv.  Ing.  Charles  Eug.  Lancelot  Brown, 
Ing.  Sidney  William  Brown,  Conrad  Baumann,  Baden  (Schweiz).  * 

Compania  Barcelonesa  de  Electricidad 

Sociedad  aiiöiiiuia  espanoln 

(Barceloneser  Elektrizitäts-Gesellschaft,  spanische  Aktiengesellschaft)  in  Barcelona. 

Gegründet : 7./12.  1894,  Dauer  der  Ges.  99  Jahre,  vom  26. /I.  1895  (Datum  der  Eintragung 
in  das  Handelsregister  zu  Barcelona)  an  gerechnet. 

Zweck:  a)  Die  Erzeugung  u.  der  gewerbsmässige  Vertrieb  von  Elektrizität;  b)  jede  Art 
von  Unternehmungen,  welche  in  direkter  oder  indirekter  Weise  mit  besagtem  Zwecke  in 
Verbindung  stehen,  insbesondere  die  Nutzbarmachung  des  elektrischen  Stroms  für  Beleuch- 
tung u.  Kraftübertragung.  Der  Geschäftsbetrieb  der  Ges.  umfasst  die  Erzeugung  u.  den 
Vertrieb  elektrischer  Kraft  in  der  ca.  600  000  Einwohner  zähl  enden  Stadt  Barcelona.  Die 
Erzeugung  und  der  Vertrieb  der  elektrischen  Krait  erfolgt  auf  Grund  einer  von  der  Stadt- 
verwaltung von  Barcelona  der  Ges.,  in  Gemässheit  der  von  ihr  eingereichten  Pläne,  am 
22./8.  1896  erteilten,  nicht  ausschliesslichen,  aber  auch  zeitlich  nicht  beschränkten  Be- 
rechtigung zur  Legung  und  Ausbeutung  elektrischer  Kabel,  zum  Bau  u.  Betrieb  ihrer 
Werke  u.  der  sonstigen  für  die  Erzeugung  der  Elektrizität,  ihrer  Übertragung  u.  Verwendung 
notwendigen  Anlagen  u.  zwar  für  eine  Zone,  die  sämtliche  Hauptstrassen  der  Alt-  u.  Neu- 
stadt einschliesst  u.  durch  schriftliches  Gesuch  um  jede  weitere  Strasse  erweitert  werden 
kann.  Für  die  Benutzung  der  Strassen  zur  Verlegung  der  Kabel  etc.  ist  an  die  Gemeinde 
eine  einmalige  Abgabe  von  Pes.  1.50  pro  lauf.  Meter  Graben  zu  entrichten,  zuzüglich  eines 
je  nach  der  Art  der  Pflasterung  der  Strassen  bemessenen  Zuschlages  von  Pes.  1.50 — 2.50, . 
sowie  ferner  eine  Jahressteuer  von  5 centimos  pro  lauf.  Meter  Graben,  in  welchen  indessen 
eine  beliebige  Anzahl  Kabel  verlegt  werden  kann.  Für  Hausanschlüsse  ist  eine  einmalige, 
je  nach  dem  Querschnitt  der  Kabel  höhere  oder  niedrigere  Abgabe  zu  entrichten,  die  durch-  j 
schnittlich  Pes.  65  für  jeden  Hausanschluss  beträgt.  An  jährlichen  Staatsabgaben  zahlt  die 
Ges.  eine  Industriesteuer  pro  Kilowattstunde  einer  Tagesproduktion,  nach  dem  Durchschnitt 
der  Gesamtjahresproduktion  gerechnet,  von  Pes.  6.75  für  Beleuchtung  u.  Pes.  0.50  für  Kraft, 
u.  zwar  mit  einem  kommunalen  Zuschlag  von  16°/0,  einer  Einziehungsgebühr  von  6%  auf 
den  um  den  Kommunalzuschlag  erhöhten  Betrag  u.  einer  Zuschlagssteuer  von  20%  aul  • 

ursprüngliche  Summe,  wodurch  sich  die  beiden  Steuersätze  auf  Pes.  9.65  bezw.  Pes.  0.72 
pro  Kilowattstunde  stellen.  Die  Steuern  werden  jedes  Jahr  von  der  Stadtverwaltung  von 
neuem  veranlagt,  doch  sind  seit  Bestehen  der  Ges.  die  Sätze  für  die  jährliche  städtische 
Abgabe  niemals  geändert  worden:  die  Sätze  für  die  einmalige  Abgabe  für  Benutzung  der 
Strassen  wurde  1903  auf  ihre  gegenwärtige  Höhe  normiert.  Der  Staat  erhebt  ausserdem 
eine  Lichtkonsumsteuer  in  Höhe  von  10%  des  Betrages  der  Monatsrechnungen,  die  durch 
Vermittlung  der  Ges.  von  den  Konsumenten  eingezogen  wird.  Die  Ausdehnung  des  Ge- 
schäftsbetriebes auf  die  seit  einigen  Jahren  ein\ erleibten  Vorstädte  San  Martin  de  Provensais,  } 
San  Andres  de  Palomar,  Gracia,  San  Gervasio  de  Casolas,  Sans,  einschliesslich  der  ungefähr 
10  km  von  Barcelona  entfernt  liegenden  Industriestadt  Badalona,  ist  in  Aussicht  genommen : . 
für  Badalona  ist  das  diesbezügliche  Gesuch  bereits  endgültig  genehmigt,  während  für  die 
übrigen  Vorstädte  das  Gesuch  noch  einige  Instanzen  zu  durchlaufen  hat.  Im  Jahre  1902  /: 
hat  die  Ges.  mit  der  Compania  General  de  Tranvias  einen  Stromlieferungsvertrag  geschlossen,  ! 
dessen  Dauer  zunächst  bis  zum  31./12.  1915  festgesetzt  worden  ist  u.  mangels  Kündigung 
stillschweigend  weiter  läuft.  Die  Compania  General  de  Tranvias  hat  sich  verpflichtet,  : 
während  der  Dauer  dieses  Vertrages  ihren  ganzen  Bedarf  an  elektrischem  Strom  für  ihr 
Netz  ausschliesslich  von  der  Compania  Barcelonesa  de  Electricidad  zu  beziehen  ; ausgenommen 
sind  nur  diejenigen  Linien,  welche  die  Tramway-Ges.  etwa  späterhin  erwirbt  u.  die  bereits 
eigenen  elektrischen  Betrieb  haben  oder  nach  dem  Wortlaut  ihrer  Konzession  erhalten 
müssen.  Nach  dem  31./12.  1915  kann  der  Vertrag  von  jedem  der  beiden  Teile  unter  Ein- 
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haltung  einer  Kündigungsfrist  von  mindestens  2 Jahren  gelöst  werden.  Ferner  liefert  di 
Elektrizitäts-Ges.  den  Strom  für  den  Betrieb  einer  Linie  der  Tranvias  de  Barcelona  ä San 
Andres  y Extonsiones,  welche  den  Vorort  Casa-Antunoz  mit  der  Hauptstadt  verbindet.  Der 
Stromlieferungsvertrag  mit  dieser  Ges.  läuft  bis  April  1913  u.  verlängert  sich  von  dann  ab 
immer  um  2 Jahre,  wenn  er  nicht  6 Monate  vorher  gekündigt  worden  ist.  Ausserdem 
liefert  die  Ges.  einen  Teil  des  Strombedarfs  an  die  Tramways  de  Barcelone,  Sociöte  anonyme. 
Seit  Bestehen  der  Elektrizitäts-Ges.  ist  ihr  von  der  Municipalität  der  Stadt  Barcelona  der 
elektrische  Teil  der  öffentlichen  städtischen  Beleuchtung  übertragen,  die  gegenwärtig  aus 
282  Bogenlampen  besteht. 

Betriebsanlagen : Dem  Betriebe  dienen  a)  die  für  Gleichstrom  erbaute  Zentralstation 
von  insgesamt  7600  IIP.,  welche  auf  einem  6895  qm  grossen  Grundstück  in  der  Calle  Marques 
del  Duero  errichtet  ist  und  5 Zweicylinder- Dampfmaschinen  von  je  1000  IIP.  mit  je  einer 
direkt  gekuppelten  Dynamo-,  1 dreifachen  Expansions - Dampfmaschine  von  2000  IIP.  mit 
2 direkt  gekuppelten  Dynamos  u.  ein  Umformeraggregat  von  600  HP.  enthält.  Ferner  ist  in 
dieser  Zentrale  untergebracht:  eine  Akkumulatoren-Pufferbatterie  zu  560  Volt  u.  370  Ampere- 
Stunden  Kapazität,  4 Zusatzmaschinen  u.  1 Saugmaschine.  Auf  demselben  Grundstück  ist 
ein  Lagerplatz  mit  Geleisanlage  etc.,  für  einen  Vorrat  von  ca:  10  000  t Kohle  eingerichtet, 
u.  ein  massives  Lagerhaus  mit  mechanischen  Werkstätten,  Aufbewahrungsräumen,  Ankleide- 
u.  Speisesälen  für  die  Arbeiter  erbaut.  Für  die  zwecks  Ausdehnung  des  Betriebes  auf  die 
Vororte  bereits  in  Angriff  genommene  Erweiterung  der  Zentrale  ist  die  weitere  Installation 
von  3 Turbodynamos  nach  dem  System  der  Allg.  Elektricitäts-Ges.  über  je  1000  Kilowatt 
mit  dazugehörigen  Wasserrohrkesseln  etc.  vorgesehen.  Zum  gleichen  Zwecke  ist  die  Er- 
werbung eines  Grundstückes  in  „Graeia“  von  ca.  220  qm  beschlossen,  b)  Eine  Akkumulatoren- 
batterie für  220  Volt  u.  7776  Ampere-Stunden,  die  im  Mittelpunkte  der  Stadt  auf  dem  in 
der  Calle  Tallers  Nr. '4  gelegenen,  der  Ges.  gehörigen  Grundstücke  von  ca.  291  qm  Grösse 
errichtet  ist.  In  demselben  Gebäude  befinden  sich  die  Verwalt.-Räume,  die  mit  dem  Hause 
in  der  Rambla  Canaletas  Nr.  5 verbunden  sind,  woselbst  die  Direktion  domiziliert,  c)  Ein 
über  die  ganze  Stadt  verzweigtes,  nach  dem  Dreileitersystem  ausgeführtes  Kabelnetz,  welches 
vollständig  unterirdisch  verlegt  ist  u.  dessen  Gesamtlänge  Ende  1906:  470  859  m bei  einer 
Grabenlänge  von  123  074  m betrug.  Für  die  in  Angriff  genommene  Erweiterung,  welche  die 
Vororte  mit  elektrischer  Energie  versorgen  soll,  ist  ein  oberirdisches  Kabelnetz  mit  unter- 
irdischen Speiseleitungen  vorgesehen,  welches  ca.  100  000  m Hochspannungsleitung  und 
325  000  m Niederspannungsleitung  umfassen  wird,  d)  Ein  Bestand  von  8412  Elektrizitäts- 
zählern u.  3106  Hausanschlüsse.  Angeschlossen  waren  an  das  Kabelnetz  Ende  1905:  164  350 
Glüh-  u.  Nernstlampen,  2828  Bogenlampen,  888  Motore  mit  2871  HP.,  235  Ventilatoren  u. 
Apparate,  insgesamt  8325  K.-W.,  entsprechend  166  500  Normallampen  ä 16  Kerzen. 


Stromabsatz : 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

K.-W.-St. 

K.-W.-St. 

K.-W.-St. 

K.-W.-St. 

K.-W.-St. 

Privatbeleuchtung  . . 

1 680  285 

1 909  947 

2 176  837 

2 592  272 

2 906  414 

Öffentliche  Beleuchtung 

392  648 

382  098 

400  621 

411  439 

422  498 

Kraftstrom 

1 286  172 

1 277  471 

1 318  843 

1 347  862 

1 528  848 

Strassenbahnen  . . . 

■ — 

— 

621  205 

1 443  622 

2 137  101 

Selbstverbrauch  . . . 

80  850 

84  120 

90131 

118  517 

134  413 

Insgesamt 

3 439  955 

3 653  636 

4 607  637 

5 913  712 

7 129  274 

Kapital:  Pes.  14  000  000  in  28  000  unter  sich  vollständig  gleichber.  Aktien  ä Pes.  500.  Urspr. 
Pes.  4 000  000,  erhöht  15-/2.  1897  auf  Pes.  5 000  000,  5./6.  1900  auf  Pes.  10  000  000  durch  Ausgabe 
von  Pes.  5 000  000  Vorz. -Aktien,  die  lt.  Beschl.  der  ausserord.  G.-V.  v.  28./7.  1904  in  St.-Aktien 
umgewandelt  wurden,  u.  28. /6.  1905  auf  Pes.  14  000  000;  die  letzten  Pes.  4 000  000  Aktien  sind  v. 
l./l.  1906  ab  div.-ber.  Ferner  sind  bei  Gründ.  der  Ges.  800  Berechtigungssch.  der  ersten  Zeichner 
u.  800  Genussscheine  den  Gründern  ohne  Entgelt  überlassen  worden.  Die  Inhaber  der  Be- 
rechtigungsscheine der  ersten  Zeichner  haben  das  Vorrecht  innerli.  der  vom  Verwalt.-Rat 
zu  bestimmenden  Frist,  welche  nicht  weniger  als  15  Tage  betragen  soll,  die  Hälfte  aller 
Aktien  zu  zeichnen,  welche  etwa  später  ausgegeben  werden  sollten,  abzügl.  solcher  Aktien, 
welche  gegen  Einbring,  eines  neuen  Geschäfts  geschaffen  u.  ausgegeben  werden.  Die  Genusssch. 
haben  Anspruch  auf  eine  gewisse  Quote  am  jährl.  Reingewinn  u.  am  Aktivum  der  Ges.  bei 
der  Liquidation.  Nach  dem  31./12.  1906  hat  die  Ges.  das  Recht,  die  Genussscheine  u.  die 
daran  haftenden  Rechte  zurückzukaufen.  Der  Rückkauf  kann  indessen  nur  auf  Grund  eines 
vorher  von  der  G.-V.  gefassten  diesbezügl.  Beschlusses  erfolgen.  In  diesem  Falle  empfangen 
die  Inhaber  von  Genussscheinen  gegen  Rückgabe  jedes  derselben  ein  Kapital  in  Höhe  des 
20 fachen  Betrages  derjenigen  Summe,  welche  nach  dem  Durchschnitt  der  3 vorangegangenen 
Geschäftsjahre  auf  jeden  Genussschein  entfiel. 

5°/0  Anleihe  von  1900:  Pes.  7 500  000,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1905:  Pes.  6 632  000. 
Tilg,  vom  1./7.  1901  durch  jährl.  Verlos,  in  längstens  25  Jahren. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers. : Im  I.  Sem.  entweder  in  Barcelona  oder  in  Berlin 
je  nach  Bestimm,  des  V.-R.,  mind.  O4  des  A.-K.  muss  vertreten  sein  bei  mind.  7 Teilnehmern, 
die  zweite  G.-V.  ist  unter  allen  Umständen  beschlussfähig.  So  oft  Beschlüsse  über  Erhöhung 
oder  Herabsetzung  des  A.-K.,  Abänderungen  der  Statuten,  Auf  lös.  oder  Liquid,  der  Ges., 
Fusion  oder  Erwerb  einer  anderen  Ges.  zu  fassen  sind,  muss  eine  ausserord.  G.-V.  einberufen 
werden.  In  derselben  müssen  2/3  des  A.-K.  u.  2/3  der  Socios  der  Ges.  vertreten  sein  u.  zwar 
gelten  in  diesen  speciellen  Fällen  als  Socios  die  Besitzer  bezw.  Vertreter  von  mind.  40< 4 Aktien, 
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wobei  jo  400  Aktien  das  Rocht  auf  1 St.  gewähren.  Stimmrecht,:  Je  10 Aktien  = 1 St.,  nur 
Aktionäre  können  Aktien  anderer  vertreten.  Hinterlegungsfrist  wenigstens  15  Tage. 

Gewinn-Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  dann  bis  zu  6%  Zs.  an  die  Aktionäre,  vom  verbleib. 
Betrag  10%  Taut*  »n  V.-R.,  15%  an  Genussscheine,  7 5 °/0  als  Super-Di v.  an  die  Aktionäre 
bezw.  an  die  Inhaber  von  „Acciones  beneficiarias“.  Auf  Vorschlag  des  V.-R.  kann  die  G.-V. 
bescn Hessen,  dass  von  dem  für  die  Super-Div.  zur  Verf.  stehenden  Betrage  eine  von  der  G.-V. 
festzusetzende  Summe  abgezweigt  wird,  um  damit  einen  Spec.-R.-F.  für  Unvorhergesehenes 
oder  für  Amort.  zu  bilden.  Der  Spec.-R.-F.  kann  dazu  verwandt  werden,  die  Amort.  der 
Oblig.  solange  zu  verstärken,  bis  dieselben  vollständig  getilgt  sind  und  um  alsdann  Aktien 
der  Ges.  durch  Auslos.  zum  Nennwert  einzulösen.  Die  Einlös.  erfolgt  durch  Kapitalrückzahl., 
welche  durch  Stempelaufdruck  auf  den  Aktien  vermerkt  wird.  Die  abgest.  Aktien  haben 
die  Eigenschaft  von  Acciones  beneficiarias,  welche  an  der  vorerwähnten  Super-Div.  ebenso 
wie  die  noch  in  Umlauf  befindl.  Aktien  teilnehmen,  u.  wie  letztere  auch  an  dem  sich  im  Falle 
der  Auf  lös.  der  Ges.  ergebenden  Aktivum  Anspruch  haben.  Im  Falle  der  Auf  lös.  der  Ges.  werden 
aus  dem  Netto-Aktivum  zunächst  die  noch  nicht  getilgten  Aktien  zurück  gezahlt.  Vom  alsdann 
verbleib.  Rest  erhalten  85°/o  sämtl.  Aktien  d.  h.  sowohl  die  noch  in  Umlauf  befindl.,  als 
event.  auch  die  auf  Grund*  erfolgter  Rückzahl,  des  Kapitals  abgest.  Aktien  und  15%  die 
Genussscheine,  sofern  dieselben  nicht  vorher  schon  zurückerworben  worden  sein  sollten. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1906:  Aktiva:  Elektr.-Werk:  Grundstück  1 235  501,  Gebäude  1 633  058, 
Masch.  u.  Zubehör  3 311  110,  Akkumulatorenbatterie  548  600,  Leitungsnetz  u.  Zubehör  8 935  643, 
alte  Zentrale  u.  Diverses  359  967;  Material,  u.  Einricht.:  Zähler  u.  Inställat.  4 467  852,  Bestand 
an  Material.  250  526,  Einricht.  1,  Werkzeuge  u.  Apparate  1;  Debit,  inkl.  öffentl.  Beleucht. 

1 932  689.  Kasse  73  465.  Kaut.  42  170,  diverse  Kti  u.  Erweiterungsbauten  1 651  229,  Kaut.-Depots 
der  V.-R.  60  000.  — Passiva:  A.-K.  14000000,  Oblig.  6 431  500,  ord.  R.-F.  330579,  Kredit. 

2 282666,  diverse  Kti  168  574,  Kaut.-Depots  der  V.-R.  60000,  Gewinn  1 228494.  Sa,  Pes.  24  501 812. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Unk.  der  Verw.  u.  Direktion  139  344,  allg.  Be- 
triebs-Unk.  753  266,  Steuern,  Versieh,  u.  Mieten  378  798,  Unterhalt.-Kosten  249  037,  Zinsen, 
Kursverluste  etc.  361  542,  Abschreib.  713  968,  Gewinn  1 228  494. 

30  106,  Betriebseinnahme  3 794  342.  Sa.  Pes.  3 824  448. 

Gewinn -Verwendung:  z.  R.-F.  59  919,  lxk°/0  Div.  1 050  000,  Anteil  d. 

Taut.  d.  V.-R.  29  847,  Vortrag  auf  1907  Pes.  43  957. 

Kurs:  Vom  A.-K.  wurden  Pes.  6 600  000  aufgelegt  in  Berlin  18-/6. 

Usance:  1 Pes.  ==  M.  0.80. 


Kredit:  Vortrag  a.  1905 
Genussscheine  44  770, 
1906  zu  118%. 


Dividenden  1901 — 1906:  4,  5,  5,  6,  71/2,  7%%  abzügl.  span.  Staatssteuer.  Die  zu  entrichten- 
den span.  Staatssteuern  betragen  z.  Z.:  3%  Gewinnsteuer  von  dem  Betrag  der  Div.  selbst, 
sowie  1% °/oo  Stempelsteuer  von  dem  Nom. -Betrag  der  Aktien.  Verj.  der  Div.:  5 J.  (F.) 

Direktion:  Hugo  Herberg,  Barcelona. 

Verwaltungsrat:  Präs.  Excmo  Sr.  Conde  de  Serray  y de  Sant  Iscle,  Marques  de  Robert, 
Barcelona;  Vice-Präs.  Geh.  Baurat  Dr.  Emil  Rathenau,  Berlin;  C.  Abegg-Arter,  Zürich;  Manuel 
Arnus,  Barcelona;  E.  Bruniquel,  Paris;  Enrique  Courtin,  Barcelona;  Arthur  Gwinner,  Berlin; 
Hugo  Herberg,  Barcelona ; Gen. -Konsul  Eugen  Landau,  Berlin ; Charles  Lenoir,  Genf;  Enrique 
Parellada,  Barcelona;  Dr.  Walter  Rathenau,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Berl.  Händels-Ges.,  Delbrück  Leo  & Co.,  National- 
bank f.  Deutschl.;  Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Sulzbach;  Zürich,  Basel  u.  Genf:  Schweizer  Kredit- 
anstalt; Genf:  Lenoir  Poulin  & Cie.  Zahlung  der  Div.  zu  dem  an  jenen  Plätzen  jeweilig 
offiziell  notierten  Wechselkurse  für  Kurse  Spanien. 


Continentale  Gesellschaft  für  elektrische  Unternehmungen 

in  Nürnberg. 

Gegründet:  6./3. 1895.  Statutänd.  22-/1- 1900,  31./8. 1903  u.  4-/1.  1907.  Gründer  s.  Jahrg.  1900/1901.  j 
Zweck:  Ausnützung  der  elektrischen  Kraft  in  jeder  Form,  insbesondere  Erwerbung  von  ' 
Anlagen  zur  Ausnützung  der  Elektricität,  Betrieb  solcher  Anlagen  für  eigene  und  fremde 
Rechnung,  sowie  für  gemeinschaftliche  Rechnung  mit  Dritten,  Beteiligung  ‘bei  gleichen  | 
oder  verwandten  Unternehmungen  in  jeder  Form,  Veräusserung  solcher  Anlagen  und  ; 
Beteiligungen . Erwerbung  und  Verwertung  von  Koncessionen  für  einschlägige  Unter- 
nehmungen, Vorbereitung,  Ausführung  und  Vergebung  der  bezüglichen  Bauarbeiten, 
Erwerbung  und  Verwertung  einschlägiger  Patente  und  Licenzen,  Errichtung  von  Gesell- 
schaften für  die  Herstellung  und  den  Betrieb  von  Anlagen  der  vorgedachten  Art  und 
Verwertung  solcher  Gesellschaftsanteile. 

Die  Gesellschaft  betreibt  in  eigener  Verwaltung  die  Elektricitätswerke  in  Sigmaringen, 
Berchtesgaden,  Grevenbroich,  Günzburg,  Jassy  (Rumänien);  die  Schwebebahn  Barmen- 
Elberfeld- Vohwinkel  (13.3  km),  sowie  das  Elektr.-Werk  u.  Strassenbahn  in  Mühlhausen  i.  Th. 
Die  Elektricitätswerke  Bergzabern,  Neustadt  a.  Haardt  und  Wachenheim  hat  die  Ges.  per 
1./4.  1905  an  die  Rhein.  Schuckert-Ges.  f.  elektr.  Ind.  in  Mannheim  verkauft.  Die  Strassen- 
bahn Berlin-(Wassmannstrasse)-Hohenschönliausen  wurde  1906  in  eine  Akt.-Ges.  unter  der  j 
Firma  Neue  Berliner  Strassenbahnen  Nordost  A.-G.  umgewandelt  (A.-K.  M.  1 200  000  u.  Oblig. 
M.  600000). 

Für  die  Anlagen  in  Sigmaringen  u.  Berchtesgaden  gewährt  der  Ges.  die  Firma  Schlickert 
eine  6%,  für  die  Anlagen  in  Günzburg  u.  Grevenbroich  eine  5%  Zinsgarantie. 
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Die  Continentale  Ges.  besass  Ende  März  1906  neben  Staatspapioren,  welche  bei  Behörden 
als  Kautionen  hinterlegt  sind,  hauptsäehl.  Aktien  folg.  Ges.:  Sociotä  Sicula  imprese  elettriche, 
Palermo;  Sociotä  Torinese  di  Tramways  e Ferrovie  economiehe.  Turin;  Augsburger  elektr. 
Strassenb.;  Sociotä  Toscana  per  imprese  elettriche  in  Florenz;  Czernowitzer  Elektricitäts- 
werk-  u.  Strassenbahn-Ges. : Compagnie  du  chemin  de  fer  sur  route  de  Paris  ä Arpajon;  Com- 
pafiia  Electrica  Madrilena  de  Traccion,  Madrid;  Compania  General  Madrilena  de  Electricidad, 
Madrid;  Societe  Industrielle  d’ Energie  Electrique,  Paris;  Rhein.  Schlickert- Ges.,  Mannheim; 
Society  Continentale  de  Traction  et  d’Eclairage  par  l’Electricite , Paris;  Societä  Industriale 
Elettro-Chimicä  di  Pont  Saint  Martin,  Mailand ; Elektra  in  Dresden.  Diese  Effekten  standen 
Ende  März  1906  mit  M.  15  340  825  zu  Buche. 

Ferner  war  die  Ges.  Ende  März  1906  an  weiteren  Unternehm,  beteiligt:  Österreich.  Siemens- 
Schuckert- Werke:  Wiener  Lokalbahnen;  Neue  Wiener  Tramway-Ges.  in  Liquid.;  Berg.  Klein- 
bahnen; Schles.  Kleinbahnen;  Sociedad  Electro-quimica  de  Flix  in  Barcelona;  Societä 
Nationale  per  Industrie  ed  imprese  elettriche  in  Liqu.,  Mailand;  Societä  per  la  Trazione  Elettrica 
sulle  Ferrovie,  Rom  in  Liquid.;  Krakauer  Tramway-Ges.;  Compagnie  d’Electricite  deVarsovie; 
Konstantinopler  Trambahnen;  Zwickauer  Elektric.-Werk-  u.  Strassenbahn-Ges.;  Societe 
d’Electricite  de  l’Escaut,  Antwerpen.  Diese  Beteilig,  standen  Ende  März  1906  mit  zus. 
M.  12  333  741  zu  Buche. 

Im  Geschäftsjahre  1905/06  haben  sich  die  Erträgnisse  der  Mehrzahl  der  Unter- 
nehmungen der  Ges.  gegen  das  Vorjahr  gebessert;  jedoch  wurde  das  Ergebnis  auch  im  ab- 
gelaufenen Jahre  durch  Verluste  beeinträchtigt.  Im  übrigen  sind,  wie  in  den  früheren 
Berichten  erwähnt,  die  Anlagen  zu  Selbstkosten  aufgenommen  worden  und  ist  die  Ver- 
waltung an  eine  Bewertung  auf  Grund  der  Ergebnisse  noch  nicht  herangetreten.  Die 
Kredit,  haben  eine  weitere  Abnahme  erfahren  und  wird  auch  1906/07  eine  Verringerung 
derselben  erhofft.  Das  Gewinn-  und  Verlustkonto  zeigt  nach  Rückstellung  für  Erneuerung 
und  Kapitaltilgung  der  Unternehmungen  in  eigener  Verwaltung  von  M.  265  335  und  nach 
Minderbewertungen  und  Verlust  an  Effekten  von  M.  552  291  einen  Überschuss  von  M.  9343, 
Der  Verlustsaldo  ermässigte  sich  somit  von  M.  1 861  129  auf  M.  1 851  786. 

Kapital:  Bis  1906:  M.  32  000  000  in  32  000  Aktien  (Nr.  1—32  000,  Serie  A— H)  ä M.  1000. 
Urspr.  M.  16  000  000,  Erhöhung  um  M.  16  000000  lt.  G.-V.  v.  15. /6.  1897;  auf  die  neuen  Aktien 
wurden  25%  sofort,  restl.  75%  auf  die  Aktien  E u.  F am  1./12.  1898,  restl.  75%  auf  Aktien 
G u.  H am  1./2.  1899  eingefordert.  Die  Aktien  Serie  E — H wurden  von  den  in  einem  Kon- 
sortium vereinigten  ersten  Aktionären  zum  Kurse  von  100%  plus  3%  für  Stempel,  Spesen  etc. 
übernommen  u.  hiervon  M.  10  667  000  den  Aktionären  der  Serie  A — D am  24./4. — 8./5.  1899 
zu  125%  angeboten,  einzuzahlen  das  Aufgeld  sofort,  100%  bis  24-/5.  1899;  die  neuen  Aktien 
sind  ab  1./4.  1899  voll  div.-ber.  — Nach  dem  im  Nov.  1899  bis  Febr.  1900  erfolgten  Umtausch 
von  Schuckert-Aktien  gegen  solche  der  Cont.-Ges.  (1  gegen  2)  befanden  sich  ca.  nom.  M.  28  820000 
Aktien  der  Cont.-Ges.  im  Besitz  der  Schuckert-Ges.:  ca.  M.  3 180  000  sind  noch  im  Verkehr. 

Die  a.o.  G.-V.  v.  4./1.  1907  beschloss  die  Zuzahlung  von  35  % = M.  350  pro  Aktie  zu- 
züglich 4 % Stückzinsen  vom  1./4.  1906  (Frist  15./2. 1907).  Die  Aktien,  für  welche  die  Zuzahlung 
geleistet  wird,  sollen  in  bezug  auf  Kapital  und  Div.,  letztere  mit  der  Verpflichtung  der  Nach- 
zahlung bis  zur  Höhe  von  5%,  einen  Vorzug  vor  den  übrigen  Aktien  gemessen.  Aus 
dem  Reingewinn  erhalten  ab  1./4.  1906  zunächst  die  Vorz--Aktien  5%,  sodann  event. 
Nachzahlung  an  diese,  hierauf  die  St.-Aktien  bis  zu  4 %,  ein  etwaiger  weiterer  Überschuss 
wird  auf  alle  Aktien  gleichmässig  verteilt.  Bei  event.  Auflösung  der  Gesellschaft  werden 
die  Vorz.  - Aktien  bis  zur  Höhe  ihres  Nominalbetrages  zuerst  befriedigt.  Der  durch 
diese  Transaktion  entstandene  Buchgewinn  gestattet  nach  Deckung  der  Unterbilanz,  die 
Aktiva  der  Ges.  richtig  zu  stellen  und  angemessene  Reserven  zu  bilden,  so  dass  alsdann  mit 
.einer  befriedigenden  Entwicklung  der  Ges.  gerechnet  werden  kann.  Die  Ges.  wird  nach 
Durchführung  der  Transaktion  voraussichtlich  schon  für  1906/07  eine  Div.  ausschütten 
können,  welche  der  Elektrizitäts-Akt.-Ges.  vorm.  Schuck ert  & Co.,  Nürnberg,  im  Verhältnis 
: des  Besitzes  an  Continentalaktien  zugute  kommen  wird.  Das  Resultat  der  Sanierungs- 
operation der  Ges.  stellte  sich  Ende  Februar  1907  so,  dass  von  den  32000  Aktien  31  122 
in  Vorz.-Aktien  umgewandelt  u.  daneben  878  St.-Aktien  verblieben  sind.  Durch  die  Auf- 
zahlung von  M.  350  pro  Aktie  sind  also  der  Ges.  M.  10  892  700  oder  unter  Hinzurechnung 
der  4%  Stückzinsen  auf  M.  350  ab  1./4.  1906  fast  M.  11250000  Mill.  Barmittel  zugeflossen. 
Die  schon  für  das  Geschäftsjahr  1906/07  in  Kraft  tretende  Gewinnverteilung  wird  daher 
mit  der  Massgabe  zu  erfolgen  haben,  dass  aus  dem  Reingewinn  M.  1 556  100  vorweg  als 
Div.  der  Vorz.-Aktien  auszuscheiden  sind,  ehe  die  St.-Aktien  eine  Div.  erhalten  können. 

Anleihe:  M.  20000000  in  4%  Oblig.  von  1898,  20000  Stück  Ser.  I (Nr.  1—20  000)  ä M.  1000, 
lautend  auf  den  A.  Schaaffh.  Bankverein  in  Cöln;  unkündbar  bis  1./4.  1903,  von  da  ab  rück- 
zahlbar mit  mind.  2%  u.  ersp.  Zs.  zu  102%  durch  Verl.  (Juni  auf  Okt.)  oder  Kündig.;  ver- 
stärkte Tilg,  oder  Totalkündig,  ab  1./4.  1903  mit  6monat.  Frist  Vorbehalten.  Zs.  1-/4.  u.  1./10. 
Zahlstelle  wie  bei  Div.  Am  3T./3.  1906  ungetilgt  M.  18  752  000,  davon  M.  9 368  000  noch 
nicht  begeben.  Aufgelegt  7-/5. 1898  M.  10  000  000  zu  101%,  erster  Kurs:  101.25%.  — Kurs  Ende 
1898—1906:  In  Berlin:  100.75,  — . 94.  — 84.60,  90.40,  95.30,  96.20,  95.75%.  — In  Frankf.  a.  M. : 
100.50,  98.50,  91.80,  82.50,  82.90,  90.50,  .95.20,  96.25,  95.50%.  — In  Hamburg:  100.50,  99.  93,  79, 
.82.75,  90.50,  95,  95.75,  95.50%.  — Auch  notiert  Cöln,  München.  Coup.Verj.:  5 J.  (F.) 

Geschäftsjahr:  1./4 — 3L/3.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  ==  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Abschreib,  u.  Rückl.  in  den  Ern.-F.  bestimmt  der  A.-R;  5%  z.  R.-F., 
5%  Div.  an  Vorz.-Aktien  mit  Nachzahlungsanspruch,  dann  4 % Div.  an  St.-Aktien,  vom 
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verbleib.  Überschuss  bezieht  der  A.-R.  eine  Tant.  von  10%,  vertragsryi.  Tant.  an  Dir.  u. 
Beamte,  Rest  an  beide  Aktienarten  gleichmässig  bezw.  nach  Verf.  der  G.-V.  (Siehe  auch 
bei  Kap.) 

Bilanz  am  Bl.  März  1906:  Aktiva:  Effekten  15  340  825,  Konsortialkto  12  333  741,  Unter- 
nehm. in  eig.  Verwalt.  22  288  260,  Baukto  95  135,  Avale  419  910,  Mobil.  1,  Kassa  11  852, 
Debit.  8 411  843,  Verlust  1 851  786.  — Passiva:  A.-IC.  32  000  000,  Oblig.  9 384  000.  do 
Zs.-Kto  166  000,  Hypoth.  21000,  Kredit.  15  759  852,  Avale  419  910,  Rückstell,  f.  Betriebs- 
Unternehm.  2 986  062,  alte  Div.  210,  ausgeloste  Obligat.  16  320.  Sa.  M.  60  753  355. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  1 861  128,  Verwalt.-UnkJeinschl.  Steuern 
und  Abgaben  175  231,  Oblig.-Zs.  379  820,  Zs.,  Bankspesen  u.  Provis.  846  659,  Erneuer,  und 
Kapital-Tilg.  f.  Unternehm,  in  eig.  Verwalt.  265  335,  Minderbewertungen  und  Verlust  an 
Effekten  552  291.  — Kredit:  Zs.  u.  Gewinn  aus  Unternehm.  2 228  680,  Verlust  1 851  786. 
Sa.  M.  4 080  466. 

Kurs  Ende  1897-  1906:  ln  Berlin:  142.75,  136,  115,  90,  56,  50.75,  71,  81.75,  75.75,  65%. 
Aufgel.  M.  10  000  000  am  28./7.  1897  zu  142%,  eingeführt  Nr.  1—16  000  am  5./8.  1897  zu  152.75%. 

In  Frankf.  a.  M.:  143,  136, 113,  89.50,  55.75,  50,  70.50,  81.90,  75.40,  65%.  Aufgel.  M.  10000  000 
am  2S./7.  1897  zu  142%  eingeführt  Nr.  1 — 16  000  am  18./8.  1897  zu  153.80%. 

In  München:  143,  — . 112,  90,  53,  — , 70,  81,  75.70,  65%.  — In  Hamburg:  143.60,  134, 
112.50,  88,  52.  50,  90,  81.50,  75,  65%.  — In  Cöln:  143.50,  136,  111,  89,  54,  49,  70.50,  81,  76,  65%. 
Die  Aktien  Nr.  16  001 — 32  000  wurden  im  Mai  1899  an  den  bezeichneten  5 Börsenplätzen 
zugelassen. 

Dividenden  1895/96—1905/06:  4,  6,  6%,  7,  7,  0,  0,  0,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Direktion:  Komm.-Rat  0.  Petri. 

Kollektivprokuristen:  Stellv.  Dir.  Dr.  Rud.  Cohen,  stellv.  Dir.  Dr.  N.  Brückner,  Reg.- 
Baumeister  Paul  Goetz,  Jos.  Spear,  Hch.  Seresse,  Rieh.  Petersen. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Komm.-Rat  Otto  Steinbeis,  Brannenburg;  I.  Stellv.  Komm.-Rat  Alex. 
Wacker,  Schachen  b.  Lindau;  II.  Stellv.  Dr.  ing.  kgl.  Baurat  Anton  v. Rieppel,  Nürnberg;  Geh. 
Komm.-Rat  Carl  Ladenburg,  Mannheim;  Bank-Dir.  a.  D.  Gg.  Wellge,  Dir.  M.  Rupprecht, 
Bank -Dir.  F.  Lincke,  Hamburg;  Bankier  Gustav  Hueck,  Elberfeld;  Oberst  z.  D.  Ludwig 
Wittmer,  Eisenach;  Erbl.  Reichsrat  Hugo  Ritter  von  Maffei,  Reichsrat  Adolf  von  Auer 
Exc. , Komm.-Rat  Jos.  Pütz,  München:  Gottlieb  Langen,  Cöln;  Reichsrat  Dr.  Aug.  Ritter 
von  Clemm,  Haardt;  Bankier  Martin  Kohn,  Nürnberg. 

Zahlstellen:  Nürnberg:  Eig.  Kasse,  Ant.  Kohn:  Berlin  u.  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto- 
Bank;  Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Frankf.  a.  M.:  E.  Ladenburg,  J.  Dreyfus  & Co.; 
München:  Bayer.  Vereinsbank,  Bayer.  Hyp.-  u.  Wechsel-Bank;  Mannheim:  Süddeutsche  Dis- 
conto-Ges.  A.-G.:  Elberfeld:  von  der  Heydt- Kersten  & Söhne.  * 


Deutsch  Atlantische  Telegraphen-Gesellschaft  in  Köln. 

Gegründet:  21./2.  1899;  handelsger.  eingetr.  25. /5.  1899.  Letzte  Statutänd.  v.  30-/1.  1900  j 
u.  30./6.  1902.  Gründer  s.  Jahrg.  1900/1901. — Das  Statut  der  Ges.,  sowie  jede  Änderung  I 
desselben  unterliegt  der  Genehmigung  des  Reichspostamts,  dessen  Staatsekretär  be-  1 
rechtigt  ist,  zu  den  Sitzungen  des  A.-R.  einen  Vertreter  mit  beratender  Stimme  ab-  I 
zuordnen.  Derselbe  ist  rechtzeitig  zu  allen  Sitzungen  einzuladen;  Verträge  ifiit  anderen  * 
Regierungen  oder  Telegraphen-Unternehmungen  sind  vor  Abschluss  dem  Reichspostamt  | 
zur  Genehmigung  vorzulegen.  — Die  Ges.  unterhält  eine  Anzahl  Agenturen,  eine  Kabel-  1 
schule  in  Emden  u.  hat  in  Horta  auf  den  Azoren  mehrere  Beamtenhäuser  erbaut. 

Zweck : Erwerbung  von  Koncessionen  jeglicher  Art  für  telegraphische  und  telephonische  I 
Verbindungen,  sowie  die  Herstellung,  die  Unterhaltung  und  der  Betrieb  solcher  Ver-  i 
bindungen;  ferner  die  Beteiligung  an  ähnlichen  Unternehmungen;  alles  im  Einvernehmen  | 
mit  dem  Reichspostamte;  die  Errichtung  von  Unternehmungen  und  die  Beteiligung  an  * 
Unternehmungen  für  die  Herstellung  von  elektrischen  Kabeln,  namentlich  von  See-  | 
kabeln,  und  für  die  Übernahme  von  Legungs-  und  Reparatur- Arbeiten  für  solche  Kabel.  ' 
Die  Aufgabe,  welche  sich  die  Ges.  zunächst  gestellt  hat,  ist  die  Einrichtung  einer 
unabhängigen  Telegraphen  Verbindung  zwischen  Deutschland  und  den  Ver.  Staaten  von 
Nordamerika  durch  Herstellung  eines  Kabels  von  Borkum  über  die  Azoren  nach  New  York. 
Die  Grundlagen  hierfür  bilden  folgende  Koncessionen  und  Verträge. 

Die  Koncession  für  ein  Kabel  zwischen  Deutschland,  den  Azoren  und  Nordamerika,, 
erteilt  unterm  28.  Mai  1899  seitens  des  Deutschen  Reiches  an  die  Firma  Felten  & Guilleaume 
Carlswerk  A.-G.  in  Mülheim  a.  Rh.  und  mit  Genehmigung  der  Regierung  übertragen  seitens 
der  letzteren  an  die  Ges.  durch  Vertrag  vom  24.  Okt.  1899.  Durch  diese  Koncession 
wurde  die  Genehmigung  zur  Anlandung  des  erwähnten  Kabels  auf  deutschem  Gebiete 
bis  zum  Ablauf  des  40.  Jahres  nach  Beginn  des  Kabelbetriebes  erteilt. 

In  dem  zugehörigen  Kabelbetriebsvertrag  (v.  29./5.,  8-/6.  u.  24-/10. 1899),  welcher  an  die 
Ges.  seitens  der  Firma  Felten  & Guilleaume  Carlswerk  A.-G.  ebenfalls  übertragen  ist,  ist  fest-  I 
gesetzt,  dass  das  Reichspostamt  den  Betrieb  des  Kabels  an  dessen  deutschem  Endpunkt  über- 
nimmt, während  für  den  Betrieb  auf  den  Azoren  und  der  nordamerikanischen  Seite  ein- 
schliesslich der  Einrichtung  und  Unterhaltung  der  Betriebsstellen  die  Unternehmerin  Sorge 
zu  tragen  hat. 
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Für  die  Benutzung  des  Kabels  zahlt  das  Reich  der  Unternehmerin  eine  feste  Ver- 
gütung von  M.  1 400  000  für  jedes  Jahr  bis  zum  Ablauf  des  40.  Jahres  vorn  Datum  der 
Eröffnung  des  Betriebes  an.  Das  Reich  bezieht  die  Gebühreneinnahmen  aus  den  Kabel- 
raten, welche  für  den  Verkehr  zwischen  Deutschland  und  dessen  Hinterländern  einer- 
seits und  Nordamerika  und  dessen  Hinterländern  andererseits  auf  kommen,  bis  zum  Be- 
trage von  jährl.  M.  1 700000. 

Soweit  die  Einnahme  aus  diesem  Verkehr  den  Betrag  von  M.  1 700  000  übersteigt, 
erhält  das  Reich  einen  Gebührenanteil  von  25  Centimen  franz.  Währung  für  das  Wort. 
Ausserdem  bezieht  das  Reich  von  dem  Deutschland  berührenden  Verkehr,  der  über  die 
Teilstrecke  zwischen  Borkum  und  den  Azoren  geht,  die  End-  und  Transitgebühren, 
deren  Höhe  im  Einvernehmen  mit  der  Unternehmerin  festgesetzt  werden  wird.  Auf 
Verlangen  des  Reiches  sollen  diese  Sätze  nach  5 Jahren  aufs  neue  festgestellt  werden. 

Der  Unternehmerin  wurde  die  Verpflichtung  auferlegt,  die  Kabellinie  der  Deutschen 
See-Telegraphen-Ges.,  deren  Koncession  bis  zum  30./9.  1940  ausge'dehnt  ist,  bis  Ende  1904 
zu  übernehmen;  die  Option  ist  1905  ausgeübt.  Die  Kabellinie  dieser  im  März  1896  mit 
einem  Kapital  von  M.  3 560  000  begründeten  Ges.  läuft  von  Borkum-Emden  nach  Vigo 
an  der  spanischen  Westküste,  und  befindet  sich  seit  dem  24./12.  1896  im  Betrieb.  Diese 
Ges.  hat  1896 — 1903:  0,  3,  47/s,  6,  5,  3,  0,  3°/o  verteilt,  ihr  A.-K.  ist  im  Besitz  der  Deutsch- 
Atlant.-Telegraphen-Ges.  übergegangen  u.  die  Firma  im  Febr.  1906  handelsger.  gelöscht. 

Das  Landungsrecht  in  den  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika  ist  der  Ges.  durch 
den  Präsidenten  der  Ver.  Staaten  unter  dem  27.  Mai  1899  zu  den  für  solche  Landungs- 
rechte üblichen  Bedingungen  erteilt. 

Die  Koncession  für  das  Anlanden  des  Kabels  auf  den  Azoren  ist  seitens  der  portu- 
giesischen Regierung  der  Europe  & Azores  Telegraph  Comp,  unter  dem  29.  Juli  bezw. 
2.  Aug.  1899  mit  der  Befugnis  erteilt,  dieselbe  an  die  Deutsch-Atlantische  Telegraphen- 
Ges.  in  Cöln  zu  übertragen,  was  durch  Vertrag  v.  2./8.  1899  geschehen  ist. 

Seitens  der  portugiesischen  Regierung  ist  der  Ges.  die  Verpflichtung  auferlegt,  so- 
bald aus  dem  Betrieb  des  neuen  Kabels  eine  Div.  von  über  8%  sich  ergiebt,  ein  Kabel 
von  Fayal  nach  Santa  Maria  zu  legen;  ferner  ist  verlangt,  dass  auch  die  Insel  Flores 
durch  ein  besonderes  Kabel  mit  der  Insel  Fayal  verbunden  werde,  sofern  die  Herstellung 
eines  solchen  Kabels  sich  als  techn.  ausführbar  erweisen  sollte.  Die  portugies.  Reg.  erhebt  für 
den  Depeschenverkehr  über  die  Azoren  eine  Transitabgabe,  welche  für  den  hauptsächlich 
in  Betracht  kommenden  Verkehr  5 Cent,  französischer  Währung  pro  Wort  beträgt. 

Vertragsgemäss  hatte  die  Ges.  die  Verpflichtung  bis  Ende  1904  das  Kabel  Emden- 
Vigo  oder  die  Aktien  der  Deut.  See-Telegraphen-Ges.  anzukaufen,  sie  hat  sich  für  letzteres 
entschieden  und  ist  die  Deut.  See-Telegraphen-Ges.  l./l.  1905,  zu  welchem  Zeitpunkt  die 
Übernahme  der  Aktien  derselben  seitens  der  Deut.  Atlant.  Telegraphen-Ges.  erfolgte,  in 
Liquid,  getreten.  Abrechnung  erfolgte  1905. 

Unter  Mitwirkung  der  Firma  Felten  & Guilleaume,  Carlswerk  A.-G.  in  Mülheim  a.  Rh., 
hat  die  Ges.  ferner  mit  der  Commercial  Cable  Comp,  in  New  York  Verträge  abgeschlossen, 
wodurch  letztere  ihr  ausgedehntes  Telegraphennetz  in  den  Ver.  Staaten  für  den  Verkehr 
mit  Deutschland  über  das  neue  Kabel  zur  Verfügung  stellt. 

Durch  diese  Abmachungen  ist  der  Ges.  der  Anschluss  und  die  Depeschenvermittlung 
mit  den  oben  bezeichneten  amerikanischen  Gebieten  gesichert,  ferner  sind  Vereinbarungen 
getroffen  für  die  Umleitung  des  Depeschenverkehrs  im  Falle  der  Unterbrechung  des 
Kabels.  Des  weiteren  sind  betr.  Austausches  von  Depeschen  Abmachungen  getroffen 
worden  mit  der  Eastern  Telegraph  Comp.,  der  Brazilian  Submarine  Telegraph  Comp., 
jetzt  Western  Telegraph  Comp,  genannt,  der  Europe  & Azores  Telegraph  Comp,  und 
der  Deutschen  See-Telegraphengesellschaft. 

Wegen  Herstellung  des  ersten  Kabels  ist  ein  Vertrag  mit  der  Telegraph  Construction 
and  Maintenance  Comp,  in  London  abgeschlossen.  Das  Kabel,  dessen  Länge  4141  See- 
meilen = 7681  km  beträgt,  ist  nach  den  neuesten  Erfahrungen  auf  Grund  bewährter 
Systeme  konstruiert.  Der  Gesamtpreis  für  die  Herstellung  des  Kabels  ist  £ 935  000 
einschl.  der  Kosten  für  die  Verlegung  und  einschl.  der  Kosten  für  Instandhaltung  des 
Kabels  während  30  aufeinander  folgenden  Tagen  nach  beendigter  Verlegung.  Die 
Sprechgeschwindigkeit  des  Kabels  beträgt  nach  der  Vorschrift  des  Kabelbetriebsvertrages 
wenigstens  25  Worte  ä 5 Buchstaben  pro  Minute.  Als  Termin  für  die  Fertigstellung 
der  beiden  Kabelteile  von  Borkum  nach  Horta  auf  Fayal  (Azoren)  und  von  Fayal  nach 
New  York  war  in  Übereinstimmung  mit  den  Bedingungen  der  deutschen  Koncession 
der  1.  Okt.  1900  bestimmt,  doch  konnte  die  Betriebseröffnung  bereits  am  1.  Sept.  1900 
stattfinden.  — Die  bisherigen  Betriebsergebnisse  sind  dadurch  beeinträchtigt  worden, 
dass  das  Kabel  1900  während  27,  1901  während  29,  1902  während  12  Tagen  unterbrochen 
war.  Abgesehen  von  den  nicht  unerhebl.  Reparaturkosten  entstand  dadurch  ein  Aus- 
fall an  Depeschengebühren.  — Um  diese  Störungen  für  die  Zukunft  zu  vermeiden  und 
einen  gesicherten  Betrieb  für  die  Dauer  zu  erreichen,  hat  die  Ges.  1902  die  Her- 
stellung eines  zweiten  Kabels  beschlossen.  Sie  entsprach  damit  einer  Anregung  des 
Reichspostamtes,  welches  wegen  der  Zunahme  des  Verkehrs  und  der  dadurch  zu- 
weilen, besonders  im  Herbste,  entstehenden  Anhäufgn.  die  Herstell,  einer  weiteren  tele- 
graphischen Verbind,  mit  Amerika  als  erforderlich  erachtete.  Mit  dem  Reichspostamte 
sind  unter  dem  24./4. 1902  die  nachstehenden  neuen  Vereinbar,  bezw.  Abänder,  der  bis- 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  86 
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hörigen  Festsetz,  getroffen  worden,  welche  die  Grundlage  für  die  Beschaffung,  sowie  für 
die  Verzinsung  und  Amortisation  der  zur  Herstellung  der  zweiten  Kabelverbindung  er- 
forderlichen Mittel  gewährleisten:  Die  Koncession  des  Deutschen  Reiches  ist  bis  31./12. 
1944  verlängert  worden.  Das  zweite  Kabel  wurde  Anf.  Juni  1904  vollendet  (4266  See- 
meilen 7913  km).  Das  Reich  kann  die  Nachtrags-Konc.  tür  erloschen  erklären,  wenn 
die  Haupt-Konc.  erlischt  oder  wenn  sich  das  2.  Kabel  länger  als  ein  Jahr  un- 
unterbrochen in  nicht  betriebsfähigem  Zustande  befindet,  es  sei  denn,  dass  die  Ges.  für  die 
Störung  keine  Schuld  träfe.  Wird  die  Nachtrags-Konc.  aus  einem  der  aufgeführten  Gründe 
für  erloschen  erklärt,  so  verfallen  die  Kautionen,  soweit  sie  noch  nicht  zurückgezahlt  sind, 
ganz  oder  teilweise  zu  gunsten  des  Reiches.  — Der  neue  Kabelbetriebsvertrag  v.  25.  /26./4. 
1902  enthält  von  den  nachstehend  erwähnten  Terminen  ab  folgende,  gegen  den  früheren 
Vertrag  geänderte.  Vereinbarungen:  Für  Benutzung  der  beiden  Kabel  zahlt  das  Reich  der 
Ges.  nach  Fertigstellung  der  Strecke  zwischen  Borkum  und  den  Azoren  ab  l./l.  1904  bis 
31./12.  1904  eine  feste  Vergütung  von  M.  750  000;  ab  l./l.  1905  bis  Ende  1944,  voraus- 
gesetzt, dass  bis  l./l.  1905  auch  die  Teilstrecke  zwischen  den  Azoren  u.  New  York  und 
damit  das  ganze  Kabel  zwischen  Borkum  u.  New  York  betriebsfähig  hergestellt  ist,  eine 
feste  Vergüt,  von  jährl.  M.  1710000.  Diese  Vergüt,  ist  1905.  um  M.  90  000  gekürzt, 
mindert  >ich  1906  um  M.  60  000  u.  1907  um  M.  30  000,  so  dass  zu  zahlen  waren  resp. 
sind  1905  M.  1 620  000,  1906  M.  1 650  000,  1907  M.  1 680  000. 

Von  der  Vergütung  sind  jährl.  M.  150  000  ■ bezw.  M.  300  000  ausschliesslich  zur 
Unterhaltung  des  2.  Kabels  bestimmt.  Beträge,  die  dabei  erübrigt  werden,  sind  zu 
einem  besonderen  Unterhaltungsfonds  für  das  2.  Kabel  anzusammeln,'  der  zinsbar  an- 
zulegen ist  und  dessen  Zs.  dem  Fonds  zuzuschlagen  sind.  Reicht  der  Betrag  von 
M.  150  000  bezw.  M.  300  000,  auch  unter  Zuhilfenahme  des  genannten  Fonds,  zur  Unter- 
haltung des  2.  Kabels  nicht  aus,  so  hat  die  Ges.  das  Fehlende  aus  eigenen  Mitteln  zu- 
zuschiessen.  Diese  Zuschüsse  können  später  aus  den  Mitteln  des  besonderen  Unter- 
haltungsfonds wieder  gedeckt  werden. 

Von  dem  Zeitpunkt  ab,  zu  dem  die  Teilstrecke  zwischen  Borkum  und  den  Azoren 
betriebsfähig  hergestellt  ist,  erhält  das  Reich  für  jedes  im  Verkehr  zwischen  Deutschland 
und  dessen  Hinterländern  einerseits  und  Nordamerika  und  dessen  Hinterländern  ander- 
seits beförderte  vollbezahlte  Wort  einen  Gebührenanteil  von  16  Pfg.  von  der  Kabelrate. 
Die  nach  Abzug  dieses  Anteils  verbleibende  Einnahme  aus  den  ersten  vollhezahlten 
3 750  000  Wörtern  (zu  M.  1 für  das  Wort  gerechnet)  fliesst  der  Ges.  zu,  welche  hieraus 
die  sonstigen  Abgaben  zu  decken  hat.  Von  der  Einnahme  aus  dem  diese  Wortzahl  über- 
steigenden, vollbezahlten  Verkehr  erhält  das  Reich  ausser  dem  Anteil  von  16  Pfg.  noch 
einen  weiteren  Anteil  von  50  Pfg.  für  das  Wort,  bis  die  Zahl  von  7 170  000  vollbezahlten 
Wörtern  (zu  M.  1 für  das  Wort  gerechnet)  erreicht  ist;  darüber  hinaus  kommt  der  be- 
sondere Anteil  des  Reiches  von  50  Pfg.  wieder  in  Wegfall.  Sollte  für  bevorzugte 
Telegramme  eine  höhere  Gebühr  als  M.  1 eingeführt  werden,  so  findet  eine 
verhältnismässige  Erhöhung  des  dem  Reiche  zustehenden  Anteils  von  16  Pfg. 
bezw.  50  Pfg.  statt,  ebenso  eine  verhältnismässige  Herabsetzung,  falls  die  auf 
das  Kabel  entfallende  Gebühr  infolge  einer  allgemeinen  Tarifermässigung  unter  den 
Satz  von  M.  1 für  das  vollbezahlte  Wort  hinabgehen  sollte.  In  diesen  Fällen  ist  die 
Zahl  von  M.  3 750  000,  bezw.  7 170  000  Wörtern  als  erreicht  anzusehen,  sobald  die  Ein- 
nahmen aus  dem  vollbezahlten  Verkehr  den  Betrag  von  M.  3 750  000  bezw.  M.  7 170  00U 
erreicht  haben. 

Der  Kabel betriebs vertrag  erlischt  mit  Ablauf  der  Kone.  u.  vor  diesem  Zeitpunkt,  wenn  u. 
insoweit  die  Kone.  v.  28-/5.  1899  bezw.  der  Nachtrag  v.  24./4.  1902,  zurückgenommen  wird. 

Auf  Grund  vorstehender  Vereinbarungen  ist  die  Herstellung  des  2.  Kabels  den 
Nordd.  Seekabelwerken  in  Nordenham,  bei  der  die  Ges.  durch  Aktienbesitz  beteiligt  ist 
(s.  unten),  mit  Genehm,  des  Reichspostamtes  durch  Vertrag  v.  31./5.  1902  übertragen 
worden.  In  diesem  Vertrage  haben  sich  die  Nordd;  Seekabelwerke  zur  Herstellung  und 
Legung  der  beiden  Kabelstrecken  innerhalb  der  vorgesehenen  Fristen  verpflichtet.  Die 
Kosten  für  die  betriebsmässige  Lieferung  und  Verlegung  einschl.  der  Lotungen,  beliefen 
sich  nach  dem  festgesetzten  Lieferungsprogramm  auf  M.  20  084  000.  Das  neue  Kabel 
ist  mit  einer  stärkeren  Ader  versehen  wie  das  erste  Kabel,  um  eine  noch  grössere 
Sprechgeschwindigkeit,  wie  bei  diesem,  zu  erzielen.  — Die  erste  Teilstrecke  des  zweiten 
Deutsch-Atlant.  Kabels  von  Borkum  bis  zu  den  Azoren  ist  im  Sommer  1903  gelegt  und 
18./10.  1903  in  Betrieb  genommen.  Die  zweite  Teilstrecke  ist  im  Juni  1904  betriebsfähig 
geworden.  Eine  Unterbrechung  des  Verkehrs  zwischen  Deutschland  u.  Amerika  ist  jetzt 
nicht  mehr  zu  befürchten.  Die  Vergüt,  des  Reichs  an  die  Ges.  betrug  obigen  Verträgen 
gemäss  1904  M.  750  000,  wovon  M.  400  000  für  den  Oblig.-Zs.-Dienst,  M.  150  000  zur  Unter- 
haltung des  Kabels  II  dienten,  1905  wird  das  Reich  M.  1 620  000  zu  zahlen  haben. 

Zur  Beschaffung  der  für  die  Herstellung  des  2.  Kabels  notwendigen  Mittel  hat  die 
G.-V.  v.  30./6.  1902  im  Einverständnisse  mit  dem  Reichspostamt  die  Aufnahme  unten- 
stehender Anleihe  beschlossen. 

Im  Zusammenhang  mit  den  Vorbereitungen  betr.  Herstellung  des  direkten  Kabels 
zwischen  Deutschland  und  den  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika  hatte  sich  auch  das 
Bedürfnis  ergeben,  eine  deutsche  Fabrikationsstelle  für  überseeische  Kabel  an  der  See 
zu  errichten,  welche  die  Herstellung  weiterer  überseeischer  Kabel  übernehmen  kann, 
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und  welche  ausserdem  für  die  Übernahme  von  Arbeiten  für  die  Legung  solcher  Kabel 
und  für  die  Reparatur  im  Betrieb  befindlicher  Kabel  ausgerüstet  ist.  Zu  diesem 
Zwecke  wurde  von  der  Firma  Felten  & Guilleaume  Carlswerk  A.-G.  und  der  Deutsch- 
Atlantischen  Telegraphen-Ges./  in  Nordenham  unter  der  Firma  „Norddeutsche  Seekabel- 
werke Aktiengesellschaft“  29-/5.  1899  eine  Ges.  in  Cöln  gegründet,  welche  die  seitens 
der  in  Cöln  domizilierenden  Land-  u.  Seekabelwerke  in  Angriff  genommene  Errichtung  eines 
geeigneten  Fabriketablissements  ihrerseits  durch  Vertrag  mit  den  Land-  und  Seekabelwerken 
übernommen  hat  und  in  deren  Verträge  wegen  Bestellung  eines  Kabelschiffes  eingetreten 
ist.  Kapital  der  Nordd.  Seekabelwerke  A.-G.  M.  6 000  000,  wovon  die  Deutsch -Atlant. 
Telegraphen-Ges.  M. ‘3  000  000  übernommen  hat.  Die  Nordd.  Seekabelwerke  haben  Okt. 
1900  mit  der  Fabrikation  von  Kabeln  begonnen  (Div.  1901 — 1906 : 0,  0,  0,  8,  15,  5°/o)  und 
auch  das  2.  Kabel  nach  New  York  verlegt. 

Kapital:  M.  24  000  000  in  24  000  Aktien  ä M.  1000  (Nr.  1 — 24  000;  6 Serien  A — F zu  je 
4000  Aktien).  Auf  die  Aktien  Serien  A — E waren  vorerst  25%  gleich  M.  5 000  000  ein- 
gezahlt. Die  Vollzahlung  der  Serien  A,  B u.  C erfolgte  bis  1.  Sept.  1899,  diejenige  der 
Serien  D u.  E zum  l./l.  1900.  Urspr.  A.-K.  M.  20  000  000;  die  G.-V.  v.  30./1.  1900  beschloss 
Erhöhung  um  M.  8 000  000  (Serie  F u.  G),  von  diesen  ist  zunächst  Serie  F in  4000  Aktien 
ä M.  1000  ausgegeben,  den  bisher.  Aktionären  zu  101.25%  zurVerf.  gestellt  u.  seit  1./9. 1904 
voll  eingezahlt.  Das  A.-K.  beträgt  somit  z.  Z.  M.  24  000  000,  voll  eingezahlt.  Die  Aktien 
i Serie  F nahmen  an  der  Div.  für  1904  bis  4%  für  7%  Mon.,  darüber  hinaus  voll  teil,  ab  1905 
[ sind  sie  mit  den  übrigen  Aktien  ganz  gleichberechtigt. 

Das  Grundkapital  kann  durch  einfachen  Majoritätsbeschluss  bis  auf  M.  50  000  000 
erhöht  werden.  Für  Erhöhungen  über  diesen  Betrag  hinaus  ist  eine  Mehrheit  von  % 
der  bei  der  Abstimmung  in  der  betr.  G.-V.  abgegebenen  Stimmen  erforderlich. 

Anleilie : M.  20  000  000  in  4%  Teilschuldverschreib.  1t.  G.-V.-B.  v.  30./6.  1902,  aufgenommen 
zur  Legung  des  2.  Deutsch- Atlantischen  Kabels  (s.  oben),  Stücke  (Nr.  1 — 20  000)  ä M.  1000. 
lautend  auf  Namen  des  A.  Schaaffh.  Bankver.  in  Cöln,  an  Ordre  gestellt  und  durch  In- 
dossament übertragbar.  Genannter  Bankverein  ist  den  Gläubigern  aus  den  Oblig.  aber 
nicht  verpflichtet.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1906  in  längstens  40  Jahren  durch  jährl. 
Ausl,  von  M.  210  470  zuzügl.  ersp.  Zs.  im  Okt.  (zuerst  1905)  auf  2./1.;  ab  1./7.  1912  ver- 
stärkte Tilg,  oder  gänzliche  Kündigung  mit  6 Monate  Frist  Vorbehalten.  Die  Ges.  haftet 
für  die  Anleihe  mit  ihrem  ganzen  Vermögen.  Behufs  Deckung  des  Zs.-  u.  Amort. -Dienstes 
der  Anleihe  ist  mit  dem  Reichspostamte  vereinbart  worden,  dass  dasselbe  von  den  der 
Ges.  zu  leistenden  festen  Vergütungen  von  M.  750  000  bezw.  M.  1 710  000  (s.  oben)  1904 
einen  Teilbetrag  von  M.  400  000  und  in  den  folg.  40  Jahren  alljährl.  einen  Teilbetrag 
von  M.  1 010  470  an  einen  Treuhänder  zahlt.  Das  Amt  eines  solchen  hat  die  Kgl.  Gen.-Dir. 
der  Seehandlungs-Societät  in  Berlin  übernommen.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Verj.  der  Coup, 
nach  gesetzl.  Bestimm.,  der  Stücke  10  J.  (K.).  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  19  571  000.  Kurs 
I Ende  1902—1906:  101.  101.30,  101,  100,  100.30%.  Zugel.  M.  20000000,  davon  zur  Zeichn. 

aufgel.  16./7.  1902.  M.  11000  000  (M.  9 000  000  waren  bereits  fest  begeben)  zu  100.50% 
j zuzügl.  1/'2  Schlussscheinstempel.  Erster  Kurs  26./7.  1902:  102%.  Notiert  in  Berlin, 
Frankf.  a.  M.  u.  Cöln  (an  letzteren  beiden  Plätzen  zugelassen  im  Aug.  1902). 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
*ewinn -Verteilung:  5%  zum  R--F.,  event.  Dotation  von  . Sonderrücklagen , 4%  Div.,  vom 
, Rest  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  5%  Taut,  an  A.-R..  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kabel  I 19813372,  do.  II  21  195  790,  do.  Emden-Vigo 
jj}  829  028,  Beteilig,  bei  Nordd.  Seekabelwerke  3 000  000,  Grundstücke  in  Emden  u.  Horta  56  422, 
Gebäude  do.  345  137.  Kabelvorräte  459240,  Apparate  Horta  315  345.  do.  Vigo  36  939,  Mobil.  4, 
i Werkzeug  2.  Kaut.-Kto  177  662,  Effekten  442  457,  Bankguth.  2 522  897,  Debit.  2 290  034,  Kassa 
5193.  — Passiva:  A.-K.  24  000000,  Oblig.  19  571  000,  do.  Zs.-Kto  374  860,  do.  Einlös.-Kto 
J23  340,  do.  Amort. -Kto  429  000,  R.-F.  540  017  (Rückl.  139  055),  Spec.-R.-F.  1 000  000  (Rückl. 
'00  000),  Beamten-Pens.-  u.  Unterst.-F.  200  000  (Rückl.  100  000),  Kabel-Amort.-Kto  I 2 392  613, 
lo.  II  6Ö  985,  do.  Emden -Vigo  144  280,  Zoll-Rückstell.-Kto  Horta  35  000,  Unterhalt.-F.  f.  Kabel  II 
37  007,  Kursrückgangs-Kto  15  550.  Kredit.  2 039  242,  Div.  1 680  000.  do.  alte  2820,  Tant.  u. 
Grat,  142  974,  Vortrag  497  836.  Sa.  M.  53  486  528. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  686  999,  Patentgebühren  33  850,  Steuern  89  053, 
Cursverlust  14  375,  Kabelreparat.  36  235,  Kabel-Amort.-Kto  I 495  334,  do.  II  29  894,  do. 
Umden-Vigo  70  725,  Abschreib.  103  036,  Gewinn  3 259  865.  — Kredit:  Vortrag  478  763,  Zs. 
26  984,  Kabelgebühren  3 574  095,  Zuschuss  des  Reichs-Postamtes  339  530.  Sa.  M.  4 819  372. 
1 Kurs  Ende  1900—1906:  In  Berlin:  112.80,  107.50,  114,  113.60,  118.50,  136.45,  128%.  — 
n Frankf.  a.  M.:  112.50,  106,  114.30,  113.25,  118.25,  136.70,  127.90%.  — In  Cöln:  112,  106, 
t 14,  113,  118.25,  136,  127.50%.  Zugelassen  sind  seit  Nov.  1904  M.  24  000  000  (Nr.  1—24  000), 
avon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  17  500  000  20./3.  1900  zu  117.50%  plus  4%  Stück-Zs., 
1.  4 000  000  (Serie  F)  9./11.  1904  zu  116.75%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  l./l.  1904;  erster 
lurs  26./S.  1900:  118.50%.  Im  April  1900  in  Cöln  u.  Frankf.  a.  M.  eingeführt. 

Dividenden:  1900:  2%  (4  Mon.):  1901—1906:  472,  5,  572,  6,  672,  7%.  Über  die  Teilnahme 
n der  Div.  der  Aktien  Serie  F für  1904  s.  bei  Kapital.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Oskar  Moll,  Carl  Wilh.  Guilleaume.  Aufsichtsrat:.  (9 — 18)  Vors.  Ober- Reg.  - 
! tat  a.  D.  Heinrich  Schroeder.  Cöln:  I.  Stellv.  Geh.  Ober-Finanzrat  Bank-Dir.  Wald.  Müller, 
I.  Stellv.  Ministerial-Dir.  a.  D.  Jos.  Hoeter,  Geh.  Justizrat  Professor  Dr.  Jac.  Riesser, 
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Bankier  Ludw.  Born,  Geh.  Komm. -Rat  I.  Löwe.  Dr,jur.  E.  Springer  (Gen.-Bevolhn.  d.  Bankh- 
S.  Bleichröder),  Berlin;  Kornm.-Rat  Dr.  ing.  Emil  Guilleaume,  Mülheim  a.  Rhein;  Komm. -Rat 
Th.  von  Guilleaume,  Komm.  - Rat  Max  von  Guilleaume,  Emil  Freiherr  von  Oppenheim,. 
Komm. -Rat  Louis  Ilagen;*  Geh.  Komm. -Rat  Gust.  Michels,  Cöln;  Fabrikhes.  Fr.  Clouth,  Cöln- 
Nippes:  Gen.- Dir.  des  Nordd.  Lloyd  Dr.  jur.  lieh.  Wiegand,  Bremen;  Ehrenmitglied:  George- 
Gray  Ward  (General  Manager  u.  Vice-Präsident  der  Commercial  Gable  Comp.  New  York).  ] 
Prokuristen:  Max  Knorr,  Emil  Stammen. 

Zahlstellen:  Gesellschafb/kasso;  Berlin.  Cöln,  Düsseldorf,  Bonn  u.  Crefeld:  A.  Schaaffh.. 
Bankver. ; Berlin,  Darmstadt,  Frankf.  a.  M.,  Hannover,  Strassburg  i.  E.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.; 
Berlin:  S.  Bleichröder,  Born  & Busse,  Disconto-Ges.  (diese  auch  in  Frankf.  a.  M.  u.  Bremen);. 
Berlin,  Dresden,  Frankf.  a.  M.,  Detmold,  Hamburg,  Bremen,  Nürnberg,  Fürth,  Mannheim, 
München,  Augsburg,  Hannover,  Chemnitz.  Bückeburg,  Zwickau:  Dresdner  Bank;  Cöln:  A. 
Lcvy,  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Hamburg:  Nordd.  Bank;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt 
u.  deren  Abt.  Becker  & Co.,  Hainstr.  2;  Essen  a.  d.  R.:  Rhein.  Bank;  Stettin:  Wm.  Schlutow. 


Deutsch-Niederländische  Telegraphengesellschaft  A.-G. 

in  Cülvi,  Friesenplatz  16  (Hansahaus). 

Gegründet:  19./7.  1904  mit  Abänderung  v.  31./8.  1904;  eingetr.  2./9.  1904.  Gründer! 
s.  Jahrgang  1906/07. 

Zweck:  Erwerbung  von  Kone,  jeglicher  Art  für  telegraph.  u.  telephon.  Verbindungen 
sowie  die  Herstellung,  Unterhalt,  u.  Betrieb  solcher  Verbindungen,  ferner  die  Beteilig,  an 
ähnl.  Unternehm.;  alles  im  Einvernehmen  mit  dem  Kaiserl.  Deutschen  Reichs-Postamt  und 
dem  König!.  Niederländischen  Ministerium  der  Kolonien.  Die  Ges.  ist  auf  Grund  eines 
zwischen  der  Deutschen  und  Niederländischen  Regierung  unter  dem  24./7.  1901  abgeschlossenen 
Staatsvertrages  ins  Leben  getreten,  der  die  Bildung  einer  deutsch-niederländischen  Ges.  für 
die  Herstellung  und  den  Betrieb  von  Kabel  Verbindungen  im  fernen  Osten  vorsieht.  Gemäss 
diesem  Vertrage  war  der  Firma  Felten  & Guilleaume  Carlswerk  Akt.-Ges.  in  Mülheim  a.  Rh. 
einerseits  und  dem  Hauptmann  Jakob  Joh.  le  Roy  im  Haag  als  Vertreter  einer  niederländ,, 
Finanzgruppe  andererseits  durch  die  deutsche  Regierung  eine  Konzession  v.  16./7.  1904  mit 
Nachtragsvertrag  v.  17./19.  Juli  1904  und  durch  die  niederländ.  Regierung  eine  entsprechende 
Konzession  vom  18./7.  1904  dahin  erteilt  worden,  zum  Anschluss  an  das  bis  Menado  an  der 
Nordküste  der  Insel  Celebes  reichende  niederländisch-indische  Telegraphennetz  ein  Kabel 
von  Menado  nach  der  Insel  Jap  zu  legen,,  welches  von  Jap  weiteren  Anschluss  einerseits- 
nach  der  Insel  Guam,  andererseits  nach  Shanghai  erhalten  sollte,  und  diese  Kabel  zu  be- 
treiben.  Den  Konzessionären  war  die  Verpflichtung  auferlegt,  binnen  Jahresfrist  alle  Rechte 
und  Pflichten  aus  der  Konzession  an  eine  mit  deutschem  und  niederländischem  Kapital  zu 
begründende  Akt.-Ges.  zu  übertragen.  Diese  Übertragung  ist  gegen  Erstattung  der  von  den 
Vorgenannten  gemachten  eigenen  Aufwendungen  für  Vorbereitung  des  Unternehmens  in 
Höhe  von  M.  189  500  bei  Gründung  der  Deutsch-Niederl.  Telegraphen-Ges.  A.-G.  erfolgt. 

Für  die  Kabel  ist  das  Landungsrecht  auf  der  Insel  Jap  sowie  an  der  Nordküste  von 
Celebes  von  den  beiderseitigen  Regierungen  auf  die  Dauer  von  40  Jahren  bewilligt.  In 
Menado  sind  der  Ges.  geeignete  Räumlichkeiten  im  Gouvernements-Telegraphenamt  seitens 
der  Niederländ.  Regierung,  in  Shanghai  solche  im  Deutschen  Postamt  seitens  der  Deutschen 
Regierung  mietweise  zur  Verfügung  gestellt.  Auf  der  Insel  Jap  hat  die  Ges.  ein  eigenes 
Stationsgebäude,  ferner  ein  Gesellschaftshaus  und  die  erforderlichen  Wohngebäude  für  die 
Beamten  errichtet.  Ausserdem  befindet  sich  hier  wie  in  Menado  und  in  Wusung  bei  Shanghai 
je  eine  der  Ges.  gehörige  Tankanlage  zur  Aufbewahrung  der  Vorratskabel.  Das  Landungs- 
recht auf  der  Insel  Guam  ist  für  ein  oder  mehrere  Kabel  seitens  der  Regierung  der  Ver. 
Staaten  unter  dem  13./10.  1903  zu  den  für  solche  Landungsrechte  üblichen  Bedingungen  er- 
teilt. Die  deutsche  Regierung  hat  sich  bereit  erklärt,  auf  die  Dauer  von  20  Jahren  von  der 
Betriebseröffnung  der  sämtlichen  Linien  ab  eine  Beihilfe  zu  zahlen  von  M.  1 025  000  jährlich, 
die  niederländ.  Regierung  eine  solche  von  M.  375  000  jährlich.  Auf  die  gesamte  Jahres- 
beihilfe von  M.  1 400  000  kommt  alljährlich  die  Einnahme  aus  den  auf  sämtliche  unterstützte 
Kabel  entfallende  Kabelraten  mit  90%  in  Anrechnung.  Durch  Nachtrags  vertrag  v.  17./19. 
Juli  1904  hat  sich  die  deutsche  Regierung  verpflichtet,  gleichfalls  für  die  Dauer  von  20  Jahren 
eine  Zuschussbeihilfe  von  M.  500  000  jährlich  zu  zahlen.  Dieser  Betrag  gilt  für  den  Einfach- 
(Simplex-)  Betrieb  mit  Rekorder.  Sobald  die  Steigerung  des  Verkehrs  nach  dem  Ermessen 
des  Reichspostamts  die  Einführung  des  Duplex-Betriebes  erforderlich  macht,  wird  die  Zu- 
schussbeihilfe für  den  Rest  der  Subventionsdauer  von  20  Jahren  auf  M.  575  000  jährlich  er- 
höht. Wenn  in  einem  Jahre  die  laut  Konzession  zahlbare  Gesamtbeihilfe  von  M.  1 400  00C 
durch  die  Anrechnung  von  90%  der  Einnahmen  aus  den  Kabelraten  völlig  gedeckt  werden 
sollte,  so  kommen  für  dasselbe  Jahr  90%  der  ganzen  übrigen  Einnahmen  der  Ges.  aus  den 
Kabelraten  auf  die  vorstehend  erwähnte  Zuschussbeihilfe  von  M.  500  000  oder  M.  575  000 
ungeteilt  in  Anrechnung.  Von  der  Beihilfe  wird  der  Ges.  am  Schluss  eines  jeden  Kalender- 
Vierteljahres  ein  Vierteljahrsbetrag  gezahlt.  Regierungstelegramme  der  deutschen,  dei 
niederländischen  und  der  amerikanischen  Regierung  gemessen  auf  den  Linien  der  Ges.  oin( 
Gebührenermässigung  von  50%.  Die  Unternehmer  haben  für  einen  regelmässigen  Betriet 
der  Kabel  zu  sorgen  und  die  Kabellinien  in  gutem  Zustande  zu  halten.  Der  Betrieb  dei 
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Kabel  erfolgt  auf  der  Insel  Jap,  in  Shanghai  und  in  Menado  durch  die  (»cs.,  auf  der  Insel 
Guam  durch  die  Commercial  Pacific  Gable  Comp,  gegen  eine  von  der  Deutsch-Niederländ. 
Telegraphen-Ges.  zu  entrichtende  Vergütung  von  jährlich  ,$  12  000.  Für  den  Fall  von  Kabel- 
stör ungen  ohne  Schaltung  ausreichender  Eisatzwege  wird  die  Beihilfe  unter  gewissen  Voraus- 
setzungen in  entsprechendem  Verhältnis  gekürzt.  Die  Ges.  hat  indes  mit  einer  Anzahl 
Kabelgesellschaften  Abkommen  über  wechselseitige  Aushilfe  im  Störungsfalle  getroffen  und 
die  dadurch  gesicherten  Ersatzwege  sind  von  den  beiden  Regierungen  als  ausreichend  an- 
erkannt worden.  Am  26-/4.  1905  war  die  Legung  des  Kabels  Jap-Guam  (562  Seemeilen)  und 
Jap-Menado  (1075  Seemeilen),  am  26. 10.  1905  die  Legung  des  Kabels  Shanghai-Jap  (1779  See- 
meilen) vollendet.  Das  Kabel  Menado- Jap-Guam  wurde  am  27./4.  1905  in  Betrieb  genommen; 
am  l./il.  1905  wurde  der  Betrieb  des  gesamten  Kabelnetzes  der  Ges.  aufgenommen.  Die 
{neuen  Verbindungen,  welche  die  Ges.  durch  den  Bau  ihrer  Kabellinien  herbeigeführt  hat, 
(sind:  Von  Niederländisch-Indien  über  das  amerikanische  Pacitic-Kabel  Guam-San  Francisco 
jnach  Amerika  und  weiter  über  die  deutsch-atlantischen  und  sonstigen  atlantischen  Kabel 
nach  Europa,  ferner  vom  Kiautschougebiet,  wie  überhaupt  von  China  über  Amerika  nach 
Europa,  endlich  von  Niederländisch-Indien  und  den  deutschen  Besitzungen  im  Stillen  Ozean 
über  Sibirien  nach  Europa.  Mit  dem  l./ll.  1905  ist  die  Ges.  in  den  Bezug  der  Gesamt- 
subvention von  jährlich  M.  1 900  000  gelangt.  Die  Herstellung  und  Legung  der  Kabel  wurde 
j&egen  einen  Pauschalpreis  von  M.  12  220  000  den  Norddeutschen  Seekabelwerken  Akt.-Ges. 
in  Nordenham  übertragen. 

Kapital:  M.  7 000  000  in  7000  Aktien  ä M.  1000  = holl.  fl.  592.50,  seit  2-/4.  1906  voll  eingezahlt. 

Anleihe:  M.  7 250  000  ih  4%  Teilschuldverschreib,  von  1906,  hinsichtlich  des  Zins-  und 
Amort.-Dienstes  durch  Vertrag  mit  dem  Kaiserl.  Deutschen  Reichspostamt  gemäss  § 9 der 
Anleihebedingungen  sichergestellt,  rückzahlbar  al  pari,  verstärkte  Tilg,  und  Gesamtkündig, 
bis  2./1.  1917  ausgeschlossen.  Stücke  ä M.  1000  = holl,  fl  592.50,  auf  Namen  der  Dresdner 
Bank  u.  durch  Indoss.  übertragb.,  Zs.  2./1.  u.  1./7. , Tilg,  ab  2./1.  1907  mit  jährl.  M.  243  000 
nebst  ersp.  Zs.  innerhalb  20  Jahren  spät,  bis  2./1.  1906,  ab  1917  verstärkte  Rückzahl,  oder 
'Totalkündig,  zulässig,  Auslos.  im  Okt.  (zuerst  1906)  auf  2./1.  (zuerst  1907).  Zum  2./1.  1907 
;M.  243  000  ausgelost.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  (F.).  Zahlst,  wie  Div. 
(Kurs  in  Berlin  Ende  1906:  100.40%.  Aufgelegt  am  8./5.  1906  zu  100%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie=lSt. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  vertragsmäss.  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div.,  vom  Übrigen 
5%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906 : Aktiva:  Kabel  13  243  363,  Kabelvorräte  201  849,  Grundstück 
1,86  268,  Gebäude  535  792,  Masch.  19  314,  Werkzeug  u.  Geräte  1.  Mobil.  40  666,  Apparate  80  706, 
•Debit.  523  825,  Bankguth.  1098  881,  Kassa  Cöln  4869,  kgl.  Seehandlung  a)  Oblig.-Zs.  145  000, 
jb)  Tilg,  der  Öblig.  243  000.  — Passiva:  A.-K.  7 000000,  Oblig.  7 250000,  do.  Amort.-Kto 
243  000,  do.  Zs.-Kto  145  740,  R.-F.  41  113  (Rückl  34  103)>  Kabelerneuer.-F.  205  333,  Kabel- 
linstandhalt.-F.  107  275,  Kredit.  583  094,  z.  Pens.-F.  30  000,  Div.  399  706,  Rückl.  f.  Duplex- 
“Apparate  30  000,  Tant.  28  934,  Vortrag  159  322.  Sa.  M.  16  223  539. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  346  577,  Kabelinstandsetzung  206  431,  Rückl. 
z.  Kabelern.-F.  175  000,  do.  z.  Kabelinstandhalt.- F.  91  068,  Abschreib.  42  317,  Oblig.-Tilg. 
f243  000,  Oblig.-Zs.  290  000,  Reingewinn  682  067.  — Kredit:  Vortrag  45  175,  Einnahme  2020  413, 
'Zs.  10  874.  Sa.  M.  2076  462. 

? Kurs  Ende  1906:  In  Berlin:  114%.  Zugelassen  M.  7 000  000  Aktien,  davon  zur  Zeichnung 
'aufgelegt  M.  5 550  000  am  8./5.  1906  zu  115%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1906  u.  Schl.-St. 

Dividenden:  1904—1905:  6%  auf  M.  5 220000  v.  l./ll.— 31./12.  1905.  Bis  31./10.  1905 
wurden  4%  Bau-Zs.  gezahlt.  1906:  6%. 

Direktion:  Postrat  Victor  Hugo  Pfitzner,  Hauptmann  Jakob  Johan  le  Roy. 

Prokurist:  Carl  Wilh.  Guilleaume. 

1 Aufsichtsrat:  (9 — 15)  Vors.  Geh.  Oberfinanzrat  Wald.  Müller,  Berlin:  I.  Stellv.  Dr.  jur.  Fred. 
Sal.  van  Nierop,  Amsterdam;  II.  Stellv.  Ober-Reg.-Rat  a.  D.  Hch.  Schröder,  Cöln;  Geh.  Justizrat 
!Prof.  Dr.  Riesser,  Ministerial-Dir.  a.  D.  Jos.  Hoeter,  Berlin;  Dr.  jur.  Ernst  Springer,  Geheimrat 
Bank-Dir.  Rieh.  Witting,  Berlin  : Dr.  Emil  Freih.  von  Oppenheim,  Komm. -Rat  Louis  Hagen, 
Cöln:  Fabrikbes.  Franz  Clouth,  Cöln-Nippes;  Komm. -Rat  Dr.  ing.  Emil  Guilleaume,  Mülheim 
|)a.  Rh.;  Kaufm.  Samuel  Pieter  van  Eeghen.  Dr.  Henri  Francois  Rudolphe  Hubrecht,  Dir.  Abram 
Müller,  Amsterdam;  Kaufm.  George  Hermann  Hintzen,  Rotterdam. 

Zahlstellen:  Cöln:  Ges.-Kasse;  Berlin:  Dresdner  Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Disconto- 
Ges.,  A.  Schaaffh.  Bankver.,  S.  Bleichröder,  Born  & Busse;  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankver.,  A.  Levy, 
iSal.  Oppenheim  jr.  & Co.,  sowie  bei  den  übrigen  Niederlass,  vorgen.  Banken;  Amsterdam: 
Nederlandsche  Handel  - Maatschappij,  Amsterdamsche  Bank:  Rotterdam:  R.  Mees  & Zoonen. 


Deutsch-Ueberseeische  Elektricitäts-Ges.  in  Berlin, 

r W.  Französische  Strasse  63/65. 

Gegründet:  4./1.  1898  mit  Nachtrag  v.  16./2.  1898;  eingetr.  17./2.  1898.  Letzte  Statutänd. 
/SO./ 6.  1900,  30./3.  1901,  21./6.  u.  9./11.  1904,  19./7.  1905  u.  28./6.  1906. 

Zweck:  Gegenstand  des  hauptsächlich  in  Amerika  zu  betreibenden  Unternehmens  ist 
der  Bau  und  Betrieb  elektrischer  Anlagen  aller  Art,  sowie  der  Erwerb  und  die  Finanzierung 
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von  Unternehmungen  auf  dem  Gebiete  der  angewandten  Elektricität,  insbesondere  der  Be- 
leuchtung u.  des  Transportwesens.  - Der  Geschäftsbetrieb  der  Ges.  umfasst  insbesondere  die 
Erzeugung  und  den  Vertrieb  elektrischer  Energie  in  der  ca.  1 040000  Einwohner  zählenden 
Stadt  Buenos  Aires  und  zwar  auf  Grund  einer  von  der  Stadtverwaltung  von  Buenos  Aires, 
urspr.  der  Allg.  Electricitäts-Ges.  in  Berlin  erteilten  und  von  dieser  auf  die  Ges  über«  < 
tragenen,  nicht  ausschliesslichen,  aber  auch  zeitlich  nicht  begrenzten  Genehmigung  zur 
Legung  elektr.  Kabel,  zum  Bau  und  Betrieb  von  Werken  und  sonstigen  für  die  Erzeugung 
der  Elektrizität,  ihre  Übertragung  und  Verwendung  erforderlichen  Anlagen,  und  zwar  in 
einer  Zone,  die  fast  das  ganze  bebaute  Gebiet  der  Stadt  Buenos  Aires  umfasst.  Durch 
Übernahme  der  der  River  Plate  Electric  Light  and  Traction  Co.  gehörigen  Zentrale  ging 
an  die  D.-Ue.  E.-Ges.  gleichzeitig  die  der  genannten  Ges.  erteilte  Konzession  über,  im  ganzen 
Municipio  von  Buenos  Aires  zwecks  Stromabgabe  elektrische  Kabel  zu  verlegen.  Für  die 
Benutzung  der  Strassen  zur  Verlegung  der  Kabel  etc.  ist  an  die  Gemeinde  eine  Abgabe  zu 
entrichten,  (deren  Höhe  von  der  Munizipalität  bestimmt  wird  und  die  bisher  stets  5°/o  der 
Bruttoeinnahmen  aus  dem  Verkauf  elektrischer  Energie  betragen  hat.  Eine  vertragliche 
Festlegung  der  Höhe  dieser  Abgabe  liegt  nicht  vor.  Dem  Betriebe  der  Ges.  dienen: 

I.  Die  von  der  Allg.  Electricitäts-Ges.  in  Berlin  für  die  Ges.  erbaute  Zentralstation  (Calle 
Paraguay)  von  7000  PS.  für  Gleichstrom.  April  1900  fertiggestellt;  inzwischen  auf  11 500  PS. J 
erhöht;  mit  3 Unterstationen  zus.  14  200  PS. 

II.  Die  von  der  Union  Elektricitäts  - Ges.  in  Berlin  für  die  frühere  Comp.  Generale 
d’Electricite  de  la  Ville  de  Buenos  Aires  in  Paris  erbaute  Zentralstation  von  3000  PS.  für 
Wechselstrom  und  1000  PS.  für  Gleichstrom  (Paseo  de  Julio,  Ecke  Calle  Montevideo)  über-l 
nommen  mit  den  Verträgen  für  M.  10  836  032.  Diese  Anlage  wurde  in  den  letzten1 
beiden  Jahren  für  Drehstrom  umgebaut  und  gleichzeitig  vergrössert,  sodass  dieselbe  nun- 
mehr 6400  PS.  zu  leisten  im  Stande  ist. 

III.  Die  früher  der  River  Plate  Electricity  Comp,  gehörige  Zentralstation  von  1800  PS.  für  . 
Wechselstrom,  in  der  (Calle  San  Juan)  angekauft  mit  den  Verträgen  1903  gegen  Über-* 
lassung  von  £ 150  000  — M.  3 000  000  in  5%  bis  1943  zu  pari  rückzahlb.  Oblig.  u.  £ 3200.  j 

IV.  Die  von  der  Union  Elektricitäts  - Ges.  in  Berlin  für  die  Anglo  Argentine  Tramways; 
Comp.  Ltd.  erbaute  Zentralstation  für  Drehstrom  von  6000  PS.  (Calle  Pedro  Mendoza  und 
Calle  Pinzon)  3 Unterstationen.  Für  die  sämtlichen  Anlagen  bezahlte  die  Ges.  £ 350  0001 
per  1./7.  1904  in  bar.  Ausser  den  genannten  und  inzwischen  erweiterten  Unterstationen ; 
gehören  zu  dieser  Anlage  die  Unterstation  Paseo  Colon  u.  diese  Zentrale  selbst.  Neuerdingsi 
ist  eine  Dampfturbine  von  6000  PS.  in  Betrieb  genommen  worden,  eine  zweite  gleichartige« 
ist  zur  Zeit  in  der  Montage  begriffen  und  eine  ‘dritte  wird  Anfang  1907  zur  Aufstellung) 
gelangen.  Nach  vollständigem  Ausbau  wird  die  Leistung  dieser  Zentrale  27  300  PS.  betragen.: 

V.  Die  Ges.  hat  ausserdem  mit  der  Primitiva  Gas-  and  Electric  Lighting  Company  of  Buenos 
Aires  Limited,  Sitz  in  London,  unter  dem  12./8.  1903  ein  Abkommen  getroffen,  wonach  sie' 
das  Elektricitäts-Unternehmen  dieser  Ges.  mit  allen  Anlagen  u.  Material.,  sowie  mit  den  Ver- 
trägen über  Anschlüsse  im  Äquivalent  von  rund  69  000  Normallampen  von  16  Kerzen  mit 
Wirkung  ab  1./6.  1903  auf  die  Dauer  von  41  Jahren  gegen  Zahlung  einer  jährl.  Pachtsumme 
von  £ 30  000  dergestalt  pachtet,  dass  mit  Zahlung  der  letzten  Pachtrate  die  gesamten  An- 
lagen ohne  weiteres  Entgelt  in  das  Eigentum  der  Ges.  übergehen.  Die  Primitiva  Gas-  and 
Electric  Lighting  Comp,  hat  eine  mit  4%  verzinsl.  Debenturesschuld  von  ^”  600  000  (wovon 
sich  z.  Z.  £ 547  200  in  Zirkulation  befinden,  £ 50000  noch  nicht  ausgegeben  und  £ 2800j 
bereits  zurückgezahlt  sind),  die  bis  zu  dem  Zeitpunkt,  zu  welchem  dieses  Werk  in  den 
definitiven  Besitz  der  Ges.  übergeht,  vollständig  getilgt  wird.  Das  Elektricitäts-Unternehmen 
der  Primitiva  Gas-  and  Electric  Lighting  Comp,  umfasst  eine  auf  einem  945  qm  grossen^ 
Grundstück  in  der  Calle  Cuyo  errichtete  Centralstation  mit  4400  PS.  für  Gleichstrom,. 

2 Accumul atorenbatterien  von  6000  Amperestunden  Kapazität  und  allem  Zubehör. 

VI.  Einen  weiteren  Vertrag  hat  die  Ges.  am  15./8.  1905  mit  der  Buenos  Aires  Grand 
National  Tramways  Company  Ltd.  in  London  über  die  Dauer  deren  Konzession  (13. /I.  1959)* 
abgeschlossen,  wonach  die  D.-Ue.  E.-Ges.  die  im  Paseo  Colon  gelegene,  ausschl.  für  den 
Zweck  der  Stromabgabe  an  Tramways  erbaute  Zentralstation  von  der  Buenos  Aires  Grand 
National  Tramways  Company  gegen  Zahlung  einer  jährl.  Pachtsumme  von  £ 5000  pachtet 
und  die  Buenos  Aires  Grand  National  Tramways  Company  sich  verpflichtet,  den  gesamten 
Strombedarf  für  ihre  Bahn  sowie  für  die  von  ihr  kontrollierten  Bahnen  ausschl.  von  der 
D.-Ue.  E.-Ges.  zu  entnehmen.  Gesamtgleislänge  der  vereinigten  Bahnen  beträgt  ca.  180  km. 
Die  Zentralstation  besteht  aus  einer  Maschinenanlage  von  2075  PS.  für  Gleichstrom,  einer 
Akkumulatoren-Batterie  von  1000  Amperestunden  u.  allem  Zubehör.  Die  Leistungsfähigkeit 
dieser  Batterie  ist  inzwischen  verdoppelt  worden,  sodass  die  Gesamtleistung  dieser  Zentrale 
3400  PS.  beträgt. 

Die  Centralstationen  umfassten  Ende  1906  an  Masch.  55210  PS.  für  Gleichstrom  u.  Drehstrom. 
Ausserdem  stehen  2 Akkumulatorenbatterien  von  6000  Amperestunden  Kapazität  zur  Verf. 
In  65  Unterstationen  sind  187  Transformatoren  aufgestellt.  Die  Gesamtlänge  der  Kabel- 
leitungen beträgt  ca.  1340  km.  Für  Bahnbetriebe  waren  ca.  12060  Kilowatt  für  988  Motorwagen  in 
Anspruch  genommen.  Der  Gesamtanschlusswert  betrug  demnach  am  31. /12.  1906  415  966 
Glüh-  u.  Nernstlampen.  5413  Bogenlampen,  3565  Motore  mit  16  040  PS.,  6423  Ventilatoren 
u.  Apparate,  in  Summa  42  216  Kilowatt  entsprech.  767  562  Normallampen  von  16  Kerzen. 
Entwicklung  des  Stromabsatzes  1901—1906:  9374633,  10281188,  17360170,  26793986,  39  766277, 
65  464  484  Kilowattstunden. 
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VII.  Als  weiteres  Vermögensobjekt  besitzt  die  I).-Ue.  E.-Ges.  den  Tramway  Metropolitane, 
der  bei  Gründung  der  Ges.  von  den  Vorbesitzern  als  Pferdebahn  unternehmen  für  den  Be- 
trag von  M.  2 046  909  erworben  wurde.  Die  Konzession  lief  bei  Erwerb  am  5./7.  1898  noch 
ca.  50  Jahre.  Inzwischen  ist  die  Genehmigung  zur  Einführung  des  elektr.  Betriebes  auf 
den  Linien  des  Unternehmens,  lt.  Ordenanza  vom  6./ 11.  1899,  erteilt  u.  bei  diesem  Anlass 
die  Konzession  bis  1960  verlängert  worden.  Ibi  Ablauf  der  Konzession  gehen  die  Linien 
mit  dem  rollenden  Material  u.  den  sonstigen  Beständen  des  Bahnunternehmens  mit  Aus- 
nahme der  Masch.  u.  Gebäude,  welche  zum  Taxwert  übernommen  werden  können,  kosten- 
frei in  den  Besitz  der  Stadt  über.  Die  Arbeiten  für  die  Elektrifizierung  der  Bahn  wurden 
1903  begonnen  u.  1905  beendet.  An  die  Gemeindeverwaltung  ist  eine  Abgabe  von  6w/0  der 
Brutto-Betriebseinnahmen  zu  entrichten;  ausserdem  ist  für  jedes  cuadra  Gleise  (ca.  130  m) 
eine  Abgabe  von  Pap.  $ 50  pro  Jahr  zu  zahlen.  Für  den  Tramway  Metropolitane  betrugen 
diese  Abgaben  im  letzten  Jahre  Pap.  $ 47  982.  Gesamtgleislänge  ca.  33,5  km  (davon  ca.  19,5  km 
eigene  Gleise,  11,5  km  Anteil  an  Gleisen  im  Mitbesitz  mit  anderen  Tramway-Ges.  und 
ca.  2,5  km  fremde  Gleise). 

VIII.  Unter  dem  15./8.  1905  hat  die  D.-Ue.  E.-Ges.  mit  der  La  Capital  Traction  & Electric 
Company  Buenos  Aires  Ltd.  in  London,  welche  ein  A.-K.  von  £ 1 200  000  besitzt,  ein  Ab- 
kommen getroffen,  wonach  sie  dieser  Ges.  den  Tramway  Metropolitano  mit  allen  Anlagen 
und  allem  Zubehör  für  die  ganze  Zeitdauer  der  Konzession  d.  i.  bis  1960  verpachtet.  Die 
La  Capital  Traction  Company  bezahlt  der  D.-Ue.  E.-Ges.  als  Gegenleistung  eine  jährliche 
Pacht  summe  von  £ 20  000  sowie  2/s  der  auf  den  Tramway  Metropolitano  entfallenden  Be- 
triebs-Reineinnahmen über  £ 22  250.  Der  Betriebsüberschuss  des  Tramway  Metropolitano 
soll  nach  dem  Verhältnisse  der  Betriebslänge  des  Tramway  Metropolitano  zu  der  Gesamt- 
betriebslänge der  von,  der  La  Capital  Traction  Company  vereinigten  diversen  Bahnen  aus 
dem  Gesamtbetriebs  - Überschuss  der  vereinigten  Bahnen  berechnet  werden.  Nach  Ablauf 
der  Konzessionsdauer  hat  die  La  Capital  Traction  Company  den  Tramway  Metropolitano 
der  D.-Ue.  E.-Ges.  in  gutem  betriebsfähigen  Zustande  zurückzugeben.  Nach  diesem  Ab- 
kommen dürfte  sich  für  die  D.-Ue.  E.-Ges.  unter  Berücksichtigung  der  für  die  Kapitalstilgung 
vorzunehmenden  Rückstellungen  eine  Verzinsung  von  mind.  6%  des  dem  Tramway 
Metropolitano  investierten  Kapitals  ergeben. 

IX.  Mit  der  Compaiiia  de  Tranvias  de  Buenos  Aires  y Quilmes,  welcher  die  Ges.  bisher 
den  Strom  für  ihre  Bahn  lieferten,  hat  die  Ges.  am  l./ll.  1906  einen  neuen  Vertrag  ab- 
geschlossen u.  finanzieller  Beteiligung  an  diesem  Unternehmen;  gleichzeitig  wurde  die  Ver- 
waltung und  der  Betrieb  der  Bahn  zu  festgelegten  Bedingungen  übernommen.  Die  Beteiligung 
beziffert  sich  auf  M.  762  857. 

X.  Die  D.-Ue.  E.-G.  hat  1905  =£  598  735  6°/0  Preferred  Shares  und  =£  385  113  Ordinary 
Shares  der  Chilian  Electric  Tramway  and  Light  Company  Ltd.  erworben,  deren  autorisiertes 
Kapital  =£  650  000  6%  Preferred  Shares  zu  je  £ 1 nom.  u.  £ 500  000  Ordinary  Shares  zu 
je  £ 1 nom.  bilden.  Ende  1905  waren  hiervon  £ 600  000  6%  Preferred  Shares  u.  =£500000 
Ordinary  Shares  begeben.  Die  restl.  =£  50  000  Preferred  Shares  sind  von  der  D.-Ue.  E.-G.  im 
Juli  1906  zu  pari  gegen  Barzahlung  erworben  worden,  sodass  der  Gesamtbesitz  der  Ges.  an 
diesen  Aktien  nunmehr  £ 648  735  6%  Preferred  Shares  u.  £ 385113  Ordinary  Shares  beträgt. 
Die  Chilian  Electric  Tramway  and  Light  Company  Ltd.  hat  ausserdem  =£  500  000  5%  vom 
Jahre  1906—1928  durch  jährl.  Auslos.  zu  tilg.  Debentures  ausgegeben.  Die  Preferred  Shares 
haben  Anspruch  auf  eine  Vorz.-Div.  von  6%  Pro  Jahr  mit  dem  Recht  auf  Nachzahlung, 
alsdann  erhalten  die  Ordinary,  Shares  eine  Div.  bis  zu  8%  auf  den  jeweilig  eingezahlten 
Betrag.  Vom  verbleibenden  Überschuss  entfallen  ^4  auf  die  Preferred  Shares  und  3 4 auf 
die  Ordinary  Shares.  Die  Chilian  Electric  Tramway  and  Light  Co.,  welche  im  Jahre  1898 
mit  dem  Sitze  in  London  gegründet  wurde,  ist  Eigentümerin  einer  seit  1902  im  Betrieb 
befindlichen  elektrisch  betriebenen  Strassenbahn  in  Santiago  von  ca.  100  km  Betriebslänge 
und  einer  noch  mit  Pferden  betriebenen  Strassenbahn  nach  Nunoa  mit  einer  Betriebslänge 
von  ca.  8 km,  deren  Elektrifizierung  bereits  in  Angriff  genommen  worden  ist.  Gewinn  in 
Santiago  1901 — 1906:  £ 27  125,  31  935,  34  946,  55  148,  73  509,  7 — . Die  Preferred  Shares  erhielten 
für  1904  u.  1905  an  Div.  2 bezw.  3%l  1906:  0°/0. 

XI.  Hydro-Elektricitätswerk.  Nachdem  die  Chilian  Electric  Tramway  and  Light  Com- 
pany Limited  auf  den  Ausbau  der  in  ihrem  Besitz  befindlichen  Wasserkraft- Konzession 
wegen  der  durch  Terrainschwierigkeiten  damit  verbundenen  hohen  Baukosten  verzichtet 
hat,  wurde  von  der  D.-Ue.  E.-G.  die  Konzession  einer  anderen  Wasserkraft  von  ca.  20  000  PS. 
am  Rio  Maipo,  ca.  18  km  von  Santiago  entfernt,  erworben.  Die  Vorarbeiten  zum  Ausbau 
dieser  Wasserkraft  sind  beendet  und  auch  schon  die  Arbeiten  an  Ort  und  Stelle  in  Angriff 
genommen  worden.  Die  Kosten  des  Ausbaues  des  Werkes  auf  vorläufig  16  000  PS.,  der 
ca.  2 Jahre  in  Anspruch  nehmen  wird,  sind  auf  M.  6 000  000  veranschlagt  worden.  Mit  der 
Chilian  Company  hat  die  D.-Ue.  E.-G.  einen  Stromlieferungsvertrrg  abgeschlossen,  laut 
welchem  nach  Fertigstellung  des  Werkes  die  genannte  Ges.  ihren  gesamten  Bedarf  an 
elektrischer  Energie  für  Licht-,  Kraft-  und  Bahn-Zwecke  ausschliesslich  durch  die  D.-Ue. 
E.-G.  bezieht.  Dieser  Vertrag  bedeutet  unter  Berücksichtigung  der  vorzunehmenden  Abschreib, 
und  Rückstell,  eine  angemessene  Verzinsung  des  zu  investierenden  Kapitals  und  für  die 
Chilian  Company  eine  wesentliche  Verbilligung  des  Strompreises  im  Vergleiche  zu  den 
Kosten  der  jetzigen  Herstellungsart  mit  Dampfbetrieb. 

XII.  Von  dem  Gesamtkapital  der  Elektr.  Strassenbahn  Valparaiso  Akt. -Ges.  (M.  5000000 
Aktien  und  7000000  Vorschuss)  hat  die  D.-Ue.  E.-G.  bis  April  1907  M.  4 985  000  erworben.  (Siehe 
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bei  Kap.)  Genannte  Ges.  wurde  1903  mit  dem  Sitze  in  Berlin  gegründet  u.  ist  Eigentümerin  ’ 
einer  Strassenbahn  von  ca.  33  km  Betriebslänge.  Div.  1904  u.  1905:  5,  5°/0.  Der  im  Jahre  ‘ 

1903  erzielte  Ueberschuss  von  M.  127  398  wurde  einem  Res.-Kto  zur  Deckung  der  Gründungs-  I 

u.  Stempelkosten  überwiesen.  Das  Unternehmen  hat  sich  in  den  ersten  6 Monaten  des  ] 
Jahres  1906  günstig  weiter  entwickelt.  Durch  die  in  Chile  im  August  1906  aufgetretenen  ] 
Erdbeben  sind  die  Anlagen  der  Ges.  teilweise  in  Mitleidenschaft  gezogen  worden.  Der  hieraus  | 
entstandene  Gesamtschaden  wird  auf  ca.  M.  300  000  geschätzt.  Hierzu  kommt  der  mehr-  ] 
wöchentl.  Betriebsausfall,  sodass  für  1906  eine  Div.  nicht  verteilt  werden  konnte. 

XIII.  Von  einem  Konsortium,  welches  im  Jahre  1905  ca./'19/2o  des  $ 710  000  oro  4 

urug.  betragenden  Aktienkapitals  des  Tranvia  al  Paso  del  Moliho  y Cerro  in  Montevideo 
zwecks  Elektrifizierung  erworben  hat  und  an  welchem  die  D.-Ue.  E.-G.  mit  15%  beteiligt 
war,  hat  die  D.-Ue.  E.-G.  den  gesamten  Aktienbesitz  $ 688  500  sowohl  als  auch  alle  Neuanlagen 
und  Bauausführungen,  welche  seitens  dieses  Konsortiums  für  die  begonnene  Elektrifizierung  der 
Bahn  bisher  gemacht  worden  waren,  gegen  Barzahlung  von  M.  5 403  982  käuflich  über- 
nommen; davon  entfallen  M.  4 998  735  auf  den  Erwerb  der  Aktien  und  M.  405  246  auf  Bau- 
kosten. Die  Betriebslänge  der  Bahn  beträgt  nach  völligem  Ausbau,  ca.  40  km.  Die  Gesamt- 
kosten des  Umbaus  werden  einschl.  einer  zu  errichtenden  Kraftstation  auf  ca.  M.  7 500000 
geschätzt.  Im  Oktober  1906  hat  die  D.-Ue.  E.-G.  in  Montevideo  ferner  auch  das  gesamte 
$ oro  urug.  1 000  000  betragende  A.-K.  des  Tranvia  Oriental,  einer  im  Privatbesitze  befind- 
lich gewesenen  Bahn  mit  einer  Gl-  islänge  von  ca.  55  km  zum  Preise  von  M.  6 309  381  er- 
worben. Die  Konzession  dieser  Bahn  hat  ebenso  wie  diejenige  des  Tranvia  al  Paso  del 
Molino  y Cerro  eine  Dauer  von  75  Jahren.  Für  die  Elektrifizierung  der  Bahn  sind  von  den 
früheren  Inhabern  $ oro  urug.  500  000  6%  Oblig.  begeben  worden,  welche  ab  1./7.  1908 
zu  pari  zurückgezahlt  werden  können.  Die  für  den  Umbau  der  Bahn  aufgewendeten  Bau- 
auslagen bis  zum  Jahresschluss  konnten  grösstenteils  aus  den  begebenen  Oblig.  gedeckt 
werden.  Der  darüber  hinausgehende  Betrag  von  M.  268  215  wurde  von  der  D.-Ue.  E.-G. 
bezahlt  und  dem  Vorschuss-Konto  Tianvia  Oriental  belastet.  Der  Umbau  des  Tranvia 
Oriental  sowohl  als  derjenige  des  Tranvia  al  Paso  del  Molino  y Cerro  wird  voraussichtlich 
gegen  Schluss  des  Jahres  1907  beendet  sein. 

Kapital:  M.  72  000  000  in  72  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  10  000  000,  erhöht  lt.  G.-V. 

v.  30./3.  1901  um  M.  6 000  000  in  6000  Aktien,  welche  der  Comp.  Generale  d'Electricitö 
de  la  Ville  de  Buenos.  Aires  in  Liq.  überlassen  wurden.  Die  G.-V.  v.  21./6.  1904  be- 
schloss weitere  Erhöhung  um  M.  6 000  000  (auf  M.  22  000  000)  in  6000  Aktien  mit  halber  Div.- 
Ber.  für  1904.  Diese  Erhöhung  erfolgte,  nachdem  die  Ges.  mit  der  Anglo  - Argentine- 

'^Tramways  Co.  in  Buenos  Aires  1904  einen  Vertrag  vereinbart  hatte,  welcher  ihr  die  Lieferung 
des  Stromes  für  das  bereits  elektrisch  betriebene  Strassenbahnnetz  sowohl  der  Anglo-Argentine- 
Tramways  Co.  als  auch  für  das  Netz  der  City  of  Buenos  Aires  Tramway  Co.  sichert.  Zur 
Durchführung  dieses  Vertrages  hat  die  Ges.  die  für  den  Betrieb  der  Anglo- Argentine-  ; 
Tramways  Co.  erbaute  Centralstation  in  Buenos  Aires  erworben.  Diese  Aktien  von 

1904  sind  von  einem  Konsortium  zu  105  % zuzügl.  4%  Stück -Zs.  seit  1./7.  1904  über- 
nommen und  den  Aktionären  3 : 8 v.  14. — 30./11.  1904  zu  110%  und  4%  Stück-Zs.  seit  1./7.  j 
1904  angeboten.  Die  G.-V.  v.  19./7.  1905  beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  14  000  000  (auf 
M.  36  000  000)  in  14  000  Aktien.  Von  diesen  Aktien  wurden  M.  9 768  000  zu  pari  mit  Div.- 
Recht  ab  l./l.  1905  zum  Erwerb  von  £ 598  735  6%  Vorz.-  u.  £ 385  113  St.- Aktien  der  Chilian 
Electric  Tramway  and  Light  Co.  Ltd.  verwendet,  während  der  Rest  von  M.  4 232  000  mit  { 
Div.-Recht  ab  L/7.  1905  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  diente.  Der  Erwerb  der  Aktien 
der  Chilenischen  Ges.  erfolgte  in  der  Weise,  dass  für  80%  des  Nennbetrages  der  Vorz. -Aktien 
unter  kostenloser  Zugabe  der  St.- Aktien  neue  Aktien  der  Deutsch-Ueberseeischen  Elektri- 
citäts-Ges.  und  M.  3355.20  bar  gewährt  wurden.  Die  restlichen  M.  4 232000  neuen  Aktien 
von  1905,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  113%,  wurden  den  alten  Aktionären 
11. — 28./10.  1905  zu  115%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  1./7.  1905  bis  zum  Zahltage  angeboten. 
Die  G.-V.  v.  28./6. 1906  beschloss  das  A.-K.  weiter  um  M.  36  000  000  (auf  M.  72  000  000)  in  36  000  4 
neuen  Aktien  zu  erhöhen,  mit  halber  Div.-Ber.  für  1906.  Von  diesen  M.  36  000  000  dienen 
M.  10  000  000  zum  Erwerb  des  A.-K.  von  M.  5 000  000  der  Elektr.  Strassenbahn  Valparaiso,  ; 
sowie  eines  Vorschusses  von  M.  7 000  000  an  dieselbe  Ges.,  und  zwar  derartig,  dass  auf  je 
M.  6000  Aktien  oder  Vorschuss  dieser  Ges.  M.  5000  neue  Aktien  der  D.-Ue.  E.-G.  gewährt 
wurden;  die  restlichen  M.  26  000  000  dienen  für  die  Erweiterungen  der  Anlagen  in  Buenos 
Aires,  für  den  in  Aussicht  genommenen  Erwerb  einer  Koncession  für  eine  neue  Wasserkraft 
in  Santiago  und  deren  event.  Ausbau  und  für  den  Ankauf  des  fast  gesamten  A.-K.  (ca.  I9/ 20 
von  oro  urug.  $ 710000)  dös  Tranvia  al  Paso  del  Molino  y Cerro  in  Montevideo  sowie  der- 
jenigen Anlagen  u.  Bauausführungen,  welche  seitens  dieses  Konsortiums  behufs  Elektrifizierung 
der  Bahmbereits  ausgeführt  worden  sind.  Die  gesamten  M.  36  000000  neuer  Aktien  wurden 
an  ein  Banken-Konsort.  mit  der  Verpflichtung  gegeben,  hiervon  M.  24000000  zu  115%  3:2 
den  Besitzern  alter  Aktien  anzubieten  (geschehen  15./7. — 6./8.  1906),  sowie  mit  der  weiteren 
Verpflichtung  bis  zu  M.  10  000  000  in  dem  oben  angeführten  Verhältnisse,  zum  Erwerb  der 
Aktien  und  des  Vorschusses  der  Elektr.  Strassenbahn  Valparaiso  A.-G.  zu  verwenden.  Die  . 
Aktien,  sowie  der  Vorschuss  der  Elektr.  Strassenbahn  Valparaiso  A.-G.  werden  in  der 
Bilanz  der  D.-Ue.  E.-G.  zu  dem  Erwerbspreise  von  95%%  eingesetzt  werden.  Das  Agio 
aus  der  Begebung  dieser  Emission  ist  mit  M.  4 526  178  dem  R.-F.  zugeflossen,  wozu 
event.  noch  das  Ergebnis  einer  der  Ges.  zustehenden  Gewinnbeteiligung  an  der  Ver- 
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Wertung  der  dem  Konsortium  nach  Ausführung  vorstehender  Transaktion  verbleibenden 
mind.  M.  2000000  Aktien  der  D.-Ue.  E.-G.  treten  wird. 

(Genussacheine:  1000  Stück,  welche  den  Gründern  überlassen  wurden  und  einen  An- 
spruch auf  Reingewinn  gewährten.  Die  Ges.  war  jederzeit  berechtigt,  die  Genussscheine  ab- 
zulösen und  zwar  mit  M.  1000  für  jeden  Genusssähein ; die  G.-V.  v.  9./11.  1904  beschloss  auf 
dieser  Grundlage  Einlösung  der  Genussscheine,  welche  im  Dez.  1904  erfolgte.) 

Anleihen:  I.  M.  3 000  000  in  5%  Oblig.  von  1903,  I.  Serie,  emittiert  lt.  Besch  1.  des  A.-R. 
v.  10./2.  1903  zum  Zwecke  des  Erwerbs  des  Elektricitäts -Unternehmens  der  River  Plate 
Electricity  Comp,  in  Buenos  Aires;  Stücke  ä M.  1000,  rückzahlbar  zu  pari  bis  1942,  lautend 
auf  den  Namen  der  River  Plate  Electricity  Comp,  oder  deren  Ordre. 

II.  M.  12  000  000  in  5%  Teilschuldverschreib,  lt.  Beschluss  des  A.-R.  v.  30./4.  1903, 
II.  Serie,  rückzahlbar  zu  103%,  unverlosbar  u.  unkündbar  bis  1909,  Stücke  Lit.  A (Nr.  1 
bis  2000)  ä M.  500,  Lit.  B (Nr.  2001  -8000)  ä M.  1000  u.  Lit.  C (Nr.  8001  -10  500)  ä M.  2000, 
lautend  auf  den  Namen  der  Deutschen  Bank.  Zs.:  1./7.  u.  2./1.  Tilg.  lt.  Plan  bis  spät.  1943 
durch  Verlos,  am  1./2.  (zuerst  1909)  auf  1./7.  Verstärkte  Tilg,  oder  Totalkündig,  mit  3 monat. 
Frist  ab  1.  4.  1909  Vorbehalten.  Die  Aufnahme  dieser  Anleihe  II  erfolgte  zum  Zwecke  der 
Konsolidierung  der  festen  Bankschuld  von  M.  8 000  000  sowie  zur  Beschaffung  weiterer  Be- 
triebsmittel, insbes.  für  den  Umbau  des  Tramway  Metropolitano.  Eine  liypoth.  Sicherheit 
ist  für  Anleihe  I u.  II  nicht  bestellt,  doch  ist  die  Ges.  bis  zur  völligen  Rückzahlung  dieser 
Teilschuldverschreib,  nicht  berechtigt,  Schuldverschreib,  über  den  Betrag  des  jeweilig  ein- 
gezahlten A.-K.  hinaus  auszugeben  oder  anderen  Anleihen  oder  (Gläubigern  der  Ges.  Special- 
sicherheiten aus  dem  Vermögen  der  Ges.  zu  bestellen.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.  (K.),  der 
Stücke  in  30  J.  (F.)  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Berl.  Handels- 
Ges.,  S.  Bleichröder,  Delbrück  Leo  & Co.,  Disconto  - Ges.,  Dresdner  Bank,  National- 
bank f.  Deutschl.,  A.  Schaaffh.  Bankver.;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bänk,  Bank  für  Handel 
u.  Ind.,  Disconto-Ges. , Dresdner  Bank.  Gebr.  Sulzbach.  Kurs  Ende  1903—1906:  In  Berlin: 
102.50,  105,  105.40,  104.80%*  In  Frankf.  a.  M.:  102.50,  104.50,  105,  104.80%.  Aufgel.  zur  Zeich- 
nung M.  8000000  am  3./9.  1903  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Hamburg  u.  Bremen  zu  102.50%  plus 
Stück-Zs.  ab  1./7.  1903.  Zugel.  in  Berlin  ult.  Aug.  u.  in  Frankf.  a.  M.  ult.  Sept.  1903.  Restl. 
M.  4 000  000  am  30./4.  1904  zu  102.25  % zuzügl.  lauf.  Stück-Zs.  aufgelegt. 

III.  M.  15  000(00  in  5%  Teilschuldverschreib,  von  1907,  III.  Serie,  rückzahlbar  zu  103%, 
unverlosbar  u.  unkündbar  bis  1913,  Tilg.  lt.  Plan  bis  1947.  Aufgenommen  zum  Zwecke  des 
Ausbaues  der  Strassenbahnen  u.  Elektricitätswerke  in  Montevideo,  Valparaiso  und  Santiago. 
Zulassung  zur  Berliner  Börse  am  27. /5.  1907  beantragt. 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  dann  4%  Div.,  vom  Übrigen  7%  Tant.  an  A.-R., 
weitere  Div.  zur  Verf.  der  G.-V.  Etw.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  wird  als  Geschäfts-Unk.  verbucht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Buenos  Aires:  Elektricitätswerke  41  833  282,  Haus- 
anschlüsse  u.  Steigeleitungen  1 864  223  Zähler  875  991,  Lokomobilen  54  107,  Werkzeuge  u. 
Utensil.  1,  Mobilien  u.  Einricht.  1,  Kaut.  71  358,  Waren  u.  Material.  4 041  307,  Debit.  3 569  488, 
Kasse  u.  Bankguth.  Buenos  Aires  253  552,  Tranvia  Metropolitano  6 127  709;  Beteilig. : Buenos 
Aires:  Tranvia  Quilmes,  Santiago:  Shares  der  Chilian  Electric  Tramway  and  Light  Company  Ltd., 
Valparaiso:  Aktien  der  Elektr.  Strassenbahn,  Montevideo:  Aktien  des  Tranvia  al  Paso  del 
Molino  y Cerro  und  des  Tranvia  Oriental  26  989  874;  Bau-Kti:  Erweiterungen  Buenos  Aires 

3 333  043,  Tranvia  Quilmes  8046,  Hydro-Elektricitätswerke  Santiago  400155;  Vorschuss-Kti: 
Chilian  Electric  Tramway  and  Light  Comp.  Ltd.  2 546  008,  Elektr.  Strassenbahn  Valparaiso 
8 057  115.  Tranvia  al  Paso  del  Molino  y Cerro  2 375  356,  Tranvia  Oriental  268  215,  Kassa  u. 
Bankguth.  Berlin  6 517  719.  - Passiva:  A.-K.  72  000  000,  Oblig.  15  000  000,  do.  Zs.-Kto  1512, 
Kredit.  5 975  835,  R.-F.  5 592  671  (Rückl.  300  910),  Ern.-  (Abschreib.-)  Kto  Elektr. -Werke 

4 187  864.  unbehob.  Div.  4220,  Unterst. -Kasse  f.  Beamte  u.  Arbeiter  155  428  (Rückl.  50  000), 
Amort.-Kto  Tranvia  Metropolitano  525  000,  Unfall-Entschäd.-Kto  Tranvia  Quilmes  1099, 
Tant.  an  A.-R.  249  010,  Div.  5 130  000,  Vortrag  363  917.  Sa.  M.  109  186  560. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  Berlin  282  222,  Steuern  u.  Abgaben: 
Berlin  74  473,  Buenos  Aires  556  707;  Versieh.  55  550,  Oblig.-Zs.  750  000,  Pacht  f.  Primitiva- 
Centrale  615  187,  do.  f.  La  Capital-Centr.  102  484,  z.  Ern.-  (Abschreib.-)  Kto  Elektr.-Werke 
1 250  000,  z.  Amort.-Kto  Tranvia  Metropolitano  100  000,  Abschreib.  834  355,  Gewinn  6 093  838. 
— Kredit:  Vortrag  75  630,  Betriebsüberschuss  der  Elektricitätswerke  9 547  420,  Gewinn  aus 
Installations-  u.  Verkaufs-Kto  96  515,  Zs.,  Kursgewinn  u.  Div.  540  663,  Pacht-Kto  Tranvia 
Metropolitano  454  589.  Sa.  M.  10  714  820. 

Kurs  Ende  1905—1906:  In  Berlin:  174.30,  162.10%  (junge  158.75%).  — In  Frankf.  a.  M.: 
174,  161.90%.  Zulassung  der  Aktien  Nr.  1 — 22  000  zur  Notiz  an  der  Berliner  Börse  erfolgte 
im  Juni  1905.  Davon  aufgelegt  M.  10  000  000  am  29-/6.  1905  zu  148%.  Erster  Kurs  am' 
5./7.  1905  155.25%*  Seit  Juli  1905  auch  in  Frankf.  a.  M.  zugelassen.  Die  Zulass,  von 
Nr.  22001 — 36  000  erfolgte  im  Dez.  1905,  der  Aktien  Nr.  36  001 — 72  000  im  Nov.  1906  in 
Berlin  u.  Frankf.  a.  M.;  erster  Kurs  13./11.  1906:  154.50%. 

Dividenden:  Aktien  1898—1906:  0,0,0,  0,  3,  6,  8,  9,  9l/2%.  Bis  31./12. 1901  konnten  auf  Antrag 
des  A.-R.  auf  das  eingezahlte  A.-K.  4%  Bau-Zs.  gezahlt  werden;  geschehen  pro  Jan./April  1900 
mit  4%.  Genussscheine  1903:  M.  72.60  pro  Stück.  Coup. -Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  E.  Prieger,  E.  Heinemann,  Joh.  Hub.  Müller,  Berlin:  Betriebs-Dir.  M.  Herlitzka, 
A.  Scholz,  Buenos  Aires.  Prokurist:  Ernst  Sandkuhl. 
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Aüfsichtsrat:  (Mind.  5)  Vors.  Bank-Dir.  Arthur  Gwinner,  Stellv.  Dr.  Arthur  Salomonsohn,  * 
Geh.  Reg.-Rat  Bank-Dir.  Rieh.  Witting,  Bankier  Ludwig  Delbrück,  Komm.-Rat  Hugo  Landau,  { 
Geh.  Baurat  Dr.  Emil  Rathenau,  Bankier  Dr.  Walther  Ratlienau,  Geh.  Ober-Finanzrat  Waldemar  j 
Müller,  Geh.  Komm.-Rat  I.  Loewe,  Dir.  J.  Hamspohn,  Bank-Dir.  L.  Roland -Lücke,  Dir.  Oskar  I 
Oliven,  Bankier  Frit'.  Andreae,  Bankier  Alb.  Blaschke,  Dir.  Cuno  Feldmann,  Geh.  Ober-  1 
Finanzrat  Bank-Dir.  Hugo  Hartung,  Dir.  H.  Natalis,  Reg. -Baumeister  a.  D.  Dir.  Ph.  SchrimpfF,  J 
Dir.  R.  Werner,  Geh.  Oberfinanzrat  Bank-Dir.  M.  v.  Klitzing,  Berlin;  Senator  V.  Fris,  Dir.  1 
D.  Heinemann,  Brüssel;  H.  Wiener,  Paris;  Ludwig  Breitmeyer,  C.  H.  Sanford,  London;  J 
Bankier  Dr.  Carl  Sulzbach,  Frankf.  a.  M.;  Präs.  Abegg-Artor,  Zürich. 

Lokal-Ausschuss  in  Buenos  Aires:  Präsident  Bank-Dir.  Gust.  Frederking,  Carlos  Echagüe,  i 
Samuel  Haie  Pearson,  Dr.  Miguel  Pineiro  Sorondo,  Dr.  Antonio  F.  Pinero,  Gen.-Dir.  J.  Newbery. 
Zahlstellen:  Für  Div.  wie^bei  Anleihe.  * 

Deutsche  Kabelwerke  Akt.-Ges.  in  Berlin -Rummelsburg. 

Gegründet:  14./6.  1896;  eingetr.  30.  6.  bezw.  8./7.  1896.  Statutänd.  1 6-/10.  1899,  10./10.  1904, 
30./10.  1905  u.  11./5.  1906.  Die  Ges.  übern,  gegen  Gewähr,  von  790  Aktien  ä M.  1000  u.  j 
M.  160  000  bar  das  Fabrikgeschäft  der  Firma  Hirschmann  & Co.  in  Rummelsburg  ohne  I 
Passiva  und  firmierte:  Deutsche  Kabelwerke  vorm.  Hirschmann  & Co.,  Firma  wie  gegen-  I 
wärtig  geänd.  lt.  G.-V.  v.  16./10.  1899. 

Zweck:  Herstellung  elektrischer  Leitungen  und  Kabel  aller  Art,  Gummi-  und  Guttapercha-  | 
fabrikation  für  elektrotechnische  und  sonstige  Zwecke,  sowie  die  Herstellung  aller  1 
anderen  mit  der  Draht-  und  Kabelfabrikation  in  Zusammenhang  stehenden  Artikel.  Im  i 
Jahre  1899/1900  wurden  sämtliche  Anlagen  bedeutend  erweitert. 

Der  Grundbesitz  umfasste  1900  nach  Hinzukauf  von  5000 qm  (für  M.  172826)  15793 qm  ; 
mit  ca.  60  m Front  an  der  Strasse  Alt-Boxhagen  u.  ca.  50  m Front  an  der  Weserstrasse.  Auf 
dem  Terrain  befinden  sich  auf  4241,75  qm  Grundfläche  ca.  11  400  qm  Fabrik-  und  Keller-  f 
räume,  sämtlich  in  eigenem  Gebrauch,  und  ca.  12  000  qm  Räume  können  darauf  noch  j 
geschaffen  werden.  Ausserdem  hat  die  Ges.  noch  ca.  3000  qm  Vorderterrain  übrig  behalten,  j 
1906  Ankauf  eines  554  qR.  grossen  angrenzenden  Terrains  für  M.  540  443;  das  Gesamt-  j 
grundstück  der  Ges.  umfasst  nun  1670  qR.  u.  liegt  an  3 Strassen.  Für  Maschinen  (einge-  I 
bracht  in  die  Ges.  bei  ihrer  Gründung  zu  M.  262  322)  wurden  1896 — 1906  M.  1 112  015  j 
verausgabt,  dagegen  auf  Anschaffungen  M.  834  358  abgeschrieb.  Hergestellt  werden  in  den  | 
Fabriken  der  Ges.  besonders  Bleikabel,  armierte  Kabel  für  elektrisches  Licht  und  Kraft-  t 
Übertragung,  für  elektrische  Bahnen,  für  Telephonie  und  Telegraphie  für  unterirdische  j 
und  unterseeische  Verlegung,  isolierte  Drähte,  Schnüre  zur  Verwendung  in  Gebäulich-  , 
keiten  und  für  Luftleitungen,  ferner  Gummiplatten  zur  Isolierung  von  Drähten  etc.  I 
Zum  Betriebe  sämtl.  Arbeitsmaschinen  dienen  5 Dampfkessel  von  zus.  312  qm  Heiz-  I 
fläche  und  3 Dampfmasch.  von  zus.  300  HP,  sowie  360  HP  elektr.  Strom,  welcher  dem  J 
Elektrizitätswerk  Oberspree  entnommen  wird  und  ca.  40  Elektromotore.  Die  maschinelle  |! 
Einrichtung  besteht  aus  den  verschiedenartigsten  Spinn-,  Klöppel-,  Seil-,  Armierungs-,  ft 
Wickel-,  Press-  und  sonstigen  Hilfsmasch.,  sowie  Bleipressen,  Trocken-  und  Imprägnier-  fj 
gefässen.  Die  Gummifabrik  ist  mit  einer  grossen  Anzahl  von  Wasch-  und  Mischwalz- 
werken,  Kalandern,  Eis-,  Schneide-  und  Streichmaschinen  ausgestattet.  Schlosserei,  I 
Dreherei,  Schmiede,  Tischlerei  und  eine  mech.  Werkstätte  sind  dem  Werke  angegliedert,  i 
Beschäftigt  werden  in  dem  Fabriketabliss.  Rummelsburg  400  Angestellte  u.  Arbeiter.  I 
Für  den  Vertrieb  der  Fabrikate  unterhält  die  Ges.  ca.  40  auswärtige  Vertretungen,  r 
Ausserdem  hat  sie  sich  Aug.  1900  an  der  Gründung  der  Union  Cable  Co.  Ltd.  in  London  | 
mit  £ 8964  beteiligt,  mit  M.  91  463  zu  Buche  stehend.  Kapital  dieser  Ges.  £ 25  000,  I 
die  bisherige  Einzahl.  50%.  — Die  Ges-  ist  ferner  bei  der  Cyklon-Maschinenfabrik  G.  m.  j. 
b.  H.  in  Berlin  mit  M.  160  000  beteiligt.  Erstere  brachte  bisher  eine  zufriedenstellende  ■’ 
Verzinsung,  bei  letzterer  gelangte  eine  Div.  noch  nicht  zur  Verteilung.  Die  Ges.  er- 
richtete für  die  Cyklon-Maschinenfabrik  auf  ihrem  Terrain  eine  besondere  Fabrikanlage.  | 
Reuerdings  beteiligt  bei  der  Schweissblätterfabrik  Jul.  Friedländer  G.  m.  b.  H.  in  Berlin.  » 
Kapital:  M.  3 500  000  in  3500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000,  erhöht  zur  Er-  > 
Weiterung  des  Unternehmens  und  Vermehrung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  13./3.  1899 
um  M.  1 000  000  in  1000,  ab  1./6.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von 
dem  Bankhause  S.  Hirschmann  Söhne,  Nürnberg  zu  107.50%,  angeboten  500  Stück 
den  Aktionären  2:1  zu  109.50%,  lt.  G.-V.  v.  11./5.  1906  um  M.  1 500  000  (auf  M.  3 500  000) 
in  1500  neuen,  ab  1./7.  1906  div.-ber.  Aktien.  Davon  erhielten  die  Verkäufer  des 
Grundstücks  M.  500  000  zu  112%,  restl.  M.  1 000  000  übernahm  das  Bankhaus  G.  Irombeig 
& Co.  in  Berlin  zu  112%,  um  sie  den  Aktionären  2 : 1 zu  118%  zum  Bezüge  anzubieten 
(geschehen  31-/5 — 31./6.  1906).  I 1 „ 

Hypothekar- Anleihe:  M.  1 000  000  in  4 7*2%  Teilschuldverschreibungen  von  1900,  rückzahlbar 
zu  103%,  800  Stücke  Lit.  A (Nr.  1—800)  ä M.  1000  und  400  Lit.  B (Nr.  801—1200)  a M.  500,  l 
auf  Namen  der  Deutschen  Treuhand-Ges.  in  Berlin  oder  deren  Ordre  und  durch  Indossa-  I 
ment  übertragbar.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1905  in  25  Jahren  durch  jährl.  Ausl 
innerhalb  der  ersten  15  Tage  im  April  auf  1.  Okt.  Zur  Sicherheit  dieser  Anleihe  ist 
auf  Grundstücke  der  Ges.  in  Boxhagen  - Rummelsburg  nebst  Gebäuden,  Maschinen^ 
dem  sämtlichen  Zubehör,  sowie  allen  auf  den  Grundstücken  betriebenen  Fabriken  und 
industriellen  Anlagen,  eine  Sicherungs  - Hypothek  von  M.  1 100  000  zu  gunsten  der 
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Deutschen  Treuhand- Ges.  in  Berlin  bestellt  worden.  Nach  Rückzahlung  der  unten  er- 
wähnten 1897  aufgenommenen  Hypoth.  wird  die  gegenwärtige  Hypoth.  dann  an  erster 
Stelle  treten.  Der  Erlös  aus  dieser  Anleihe  wird  bezw.  ist  zu  der  in  Aussicht  ge- 
nommenen Ablösung  der  an  erster  Stelle  eingetragenen  Hypothekenschuld  im  Betrage 
von  M.  250  000,  sowie  zur  Tilg,  der  Bankschuld  und  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel 
verwendet.  Bis  zur  Rückzahlung  der  Hypoth.  bleiben  M.  250  000  Schuldverschreibungen 
bei  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  deponiert.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.),  der  Stücke 
10  J.  (F.)  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinenv  Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  718  500. 
Kurs  in  Berlin  Ende  1900  — 1906:  99.75,  100.50,  100.90,  103,  102.90,  104.10,  104%. 
Zugel.  M.  1000000.  davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  750000  15./11.  1900  zu  99.50%. 
Hypothek:  M.  250  000  auf  den  Grundstücken  der  Ges.  in  Boxhagen  - Rummelsburg  zur 
1.  Stelle,  verzinslich  bis  l./l.  1908  zu  4 %%,  von  da  ab  mit  5%>  amortisierbar  ab  l./l.  1908 
mit  72%  jährl.,  kündbar  beiderseits  von  da  ab  mit  9monat.  Frist  (s.  auch  oben),  ferner 
ist  auf  den  vorerwähnten  Grundstücken  eine  Sicherungs- Hypoth.  von  M.  150  000  für  die 
Deutsche  Bank  eingetragen,  für  einen  event.  zu  gewährenden  Kontokorrent-Kredit. 

M.  165  000  lasten  auf  dem  1906  erworbenen  Grundstück,  davon  M.  60  000  zu  47 4% 
u.  M.  105  000  zu  4%  verzinsl. 

Geschäftsjahr : Kalenderj.;  (bis  1905:  1./6. — 31./5.).  Geil. -Vers.:  Spät.  Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie 
= 1 St.* 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  besondere  Rücklagen  und  Abschreib.,  bis  10% 
vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  bis  4 % Div.,  vom  verbleib.  Betrage  8%  Tant.  an 
A.-R.  (mind.  M.  1000  pro  Mitgl.),  Rest  Super-Div.  resp.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  1 041  140,  Gebäude  507  268.  Bauanzahl. 
105  005,  Masch.  899462.  Waren  926  093,  Trommeln  28  264,  Mobil.  1,  elektr.  Anlagen  46  089, 
Werkzeuge  u.  Utensil.  16  528,  Fuhrwerk  1,  Apparate  8436,  Modelle  1,  Kohlen  5527,  Kassa 
12182,  Wechsel  30  481,  Effekten  1,  Kaut.  23  622,  Debit.  1 346  295,  Bankguth.  196  331,  Beteil.- 
Kto  416  452,  Avale  113  063,  Versieh.  31  534.  — Passiva:  A.-K.  3 500000,  Hypoth. -Anleihe 
718  500,  do.  Zs.-Ivto  528,  do.  Tilg.-Kto  1030,  Hypoth.  415  000,  R.-F.  159  425  (Rückl.  23  744), 
Kranken-Unterst.-F.  7951,  Kredit.  370  909,  Avale  113  063,  Delkr.-Kto  15  000,  Div.  183  750,  do. 
alte  240,  Tant.  u.  Grat.  u.  Kranken-Unterstütz. -Kasse  78  241,  Extra-Abschreib.  180  000,  Vor- 
trag 9148.  Sa.  M.  5 753  787. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Fabrikat.-Spesen,  Löhne,  Kohlen  u.  Reparat.  423  035, 
Handl.-Unk.  259  894,  Hypoth.-  u.  Oblig.-Zs.  sowie -Agio  47  945,  Abschreib.  66  158.  Delkr.-Kto 
16  645,  Gewinn  474  883.  — Kredit:  Vortrag  5552,  Gewinn  an  Waren  1 263  766.  Beteil. -Kto 
19  246.  Sa.  M.  1 288  564. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1900 — 1906:  110,  88.80,  80,  97,  95.50, 119.75, 120.25%-  (Junge  118.75%.) 
Eingef.  durch  Georg  Fromberg  & Co.  in  Berlin  im  Nov.  1900:  erster  Kurs  16./11.  1900:  110%. 
Junge  Aktien  eingeführt  1 7./10.  1906  zu  119%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1896/97 — 1904/1905:  0,  6,  7,  8,  4,  0,  0,  3,  5%:  1905  Juni— Dez.:  7 % P-  r-  % 
abgerundet  auf  M.  40  pro  Aktie;  1906:  7%.  Coup.-Verj.;  4 J.  (K.) 

Direktion:  Siegfried  Hirschmann.  Bernh.  Hirschmann,  Ing.  Dr.  Hieron.  Zielinski. 
Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Bankier  Jul.  Hirschmann,  Seeligmann  Hirschmann,  Eman. 
Ross,  Nürnberg;  Dr.  Bron.  Zielinski,  Czersk;  Dir.  Ad.  Fuchs,  Dr.  Ernst  Andreas  Berlin; 
Bernhd.  Uhlmann,  München.  Prokuristen:  Moriz  Krämer,  St.  Rolbieski.  O.  Schüler. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Georg  Fromberg  & Co.r 
Nürnberg:  S.  Hirschmann  Söhne.  * 


Elektra,  Aktiengesellschaft  in  Dresden,  Lüttichaustr.  211. 

Gegründet:  21./11. 1898.  Letzte  Statutänd.  5./1. 1900  u.  28./12. 1901.  Gründer  s.  Jahrg.  1900/1901. 

Zweck:  a)  Bau  und  Betrieb,  Erwerbung,  Veräusserung,  Pachtung,  Verpachtung  und  sonstige 
Verwertung  von  elektrischen  und  anderen  Kleinbahnen  und  Transportunternehmungen; 
b)  Ausnützung  der  elektrischen  Kraft  in  jeder  Form,  insbesondere  die  Erwerbung  von 
Anlagen,  welche  zur  Ausnutzung  der  Elektricität  dienen  oder  dienen  können;  c)  Be- 
trieb von  Anlagen  zu  a)  u.  b)  nebst  Zubehör  für  eigene  oder  fremde  Rechnung  oder 
für  gemeinsame  Rechnung  mit  Dritten,  die  Beteiligung  bei  gleichen  oder  verwandten 
Unternehmungen  in  jeder  Form  etc. 

Die  „Elektra“  verpflichtete  sich,  ihre  Geschäfte  in  engster  Fühlung  mit  der  Continen- 
talen  Gesellschaft  für  elektrische  Unternehmungen  und  der  Elektrizitäts-Akt.-Ges.  vormals 
Schuckert  & Co.  zu  bethätigen,  auf  eigene  Fabrikation  und  Installation  oder  Beteiligung 
an  solchen  Fabriken,  welche  Gegenstände  gleicher  Art  wie  die  Elektrizitäts-Akt.-Ges. 
vormals  Schuckert  & Co.  herstellen,  zu  verzichten,  vielmehr  alle  technischen  Ausfüh- 
rungen durch  die  Elektrizitäts-Akt.-Ges.  vormals  Schuckert  & Co.  bewirken  zu  lassen. 

Das  Arbeitsgebiet  der  „Elektra“  ist  das  Königreich  Sachsen,  die  thüringischen  Staaten 
und  die  preussische  Provinz  Schlesien  mit  Ausnahme  der  Bezirke  Beuthen,  Kattowitz 
und  Myslowitz.  Siehe  auch  Jahrg.  1902/1903. 

Die  „Elektra“  übernahm  von  der  Cont.  Ges.  für  elektr.  Unternehmungen  in  Nürn- 
berg den  grössten  Teil  der  Aktien  der  Zwickauer  Elektricitätswerk-  und  Strassenbahn-A.-G. 
(Div.  1898—1906:  47 2,  4%,  3%  1,  3,  4,  5,  5‘l/a,  6%),  ferner  die  elektr.  Strassenbahn  v.  Schandau, 
das  mit  elektrischer  Beleuchtung  versehen  ist,  nach  dem  Lichtenhainer  Wasserfall 
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Weiter  übernahm  die  „Elektra“  ab  l./l.  1899  von  der  Elektrizität«- A.-G.  vorm. 
Schuckert  & Co.  das  Elektric.Werk  u.  die  Strassenbahn  in  Mühlhausen  i.  Th.  Die  G.-V.  v. 
28./12.  1901  beschloss  Verkauf  der  Mühlhauser  Anlagen  zum  Bilanzwert  v.  31./12.  1901 
(ca.  M.  1 600000).  Der  Kaufpreis,  welchen  dieCont.  Ges.  für  elektr.  Unternehmungen  gewährt 
hat,  ist  durch  Hingabe  von  M.  1 500000  Elektra- Aktien  zum  vereinbarten  Preise  von 
M.  900  000  zur  Vernichtung  u.  der  Rest  durch  Kompensation  auf  Schuldforder,  geleistet 
worden.  Der  durch  diese  Transaktion  entstandene  Nutzen  von  M.  600  000  wurde  verwandt 
mit  M.  300  000  zur  Abschreib,  auf  Effektenkto,  mit  M.  150  000  zur  Stärkung  des  Ern.-F. 
der  Werke  der  Ges.  in  eigener  Verwalt,  u.  mit  M.  150  000  zur  Bildung  eines  Spec.-R.-F. 

Von  der  Cont.  Ges.  für  elektrische  Unternehmungen  wurden  ferner  übernommen 
die  Koncessionen  (1907  auf  80  Jahre  verlängert)  für  eine  Bergschwebebahn  von  Loschwitz 
nach  den  Rochwitzer  Höhen,  welche  am  6./5.  1901  in  Betrieb  kam.  Die  Erträgnisse  dieser 
Bahn  lassen  bisher  zu  wünschen  übrig,  es  ist  dafür  eine  besond.  Res.  von  M.  180  000 
geschaffen.  Die  „Elektra“  ist  an  dem  Elektricitätswerk  Grossröhrsdorf  nebst  Bretnig  mit 
M.  40  000  u.  an  der  Schles.  Kleinbahn-A.-G.  in  Beuthen  beteiligt. 

. Die  in  Ölsnitz  im  Erzgebirge  erbaute  grosse  Überland-Centrale  ging  Ende  März  1905 
an  die  Zwickauer  Elektric.-  u.  Strassenbahn-Akt.-Ges.  mit  kleinem  Gewinn  für  M.  2 250  000 
über,  gezahlt  in  500  neuen  Zwickauer  Aktien  und  der  Rest  in  bar.  Die  Elektra  garan- 
tiert für  Ölsnitz  auf  die  Zeit  vom  1./4. — 31./12.  1905  ein  Brutto-Erträgnis  von  M.  105  000 
und  für  die  Zeit  vom  l./l.  1906  bis  31./12.  1909  ein  solches  von  jährlich  M.  140  000. 

Die  Unternehm,  in  Apolda  (Gasanstalt  u.  Elektr.-Werk)  und  Ilmenau  (Elektr.- Werk) 
wurden  unter  dem  14./2. 1901  mit  Wirkung  ab  1./7.  1900  an  eine  eigene  Akt.-Ges.  unter  der 
Firma  Thüring.  Elektrizitäts-  u.  Gas-Werke  mit  Sitz  in  Apolda  abgetreten;  A.-K.  M.  1 000000 
(Div.  1900/1901 — 1905/1906 : 3^2, 3 V2, 4,  4%,  6,  5°/0).  Die  Akt.  befinden  sich  im  Besitz  d.  Elektra. 

1905  erwarb  die  .Ges.  sämtl.  nom.  M.  600  00Q  Aktien  der  Elektricitätswerke-Betriebs- 
Akt.-Ges.  in  Riesa  mit  Elektrieitäts-Centralen  in  Riesa,  Gössnitz  u.  Schmölln  (Div.  1904 
u.  1905:  4,  5 %)  u.  1906  fast  sämtl.  Aktien  der  Drahtseilbahn  Loschwitz-Weisser  Hirsch 
(A.-K.  M.  1 000  000).  Die  Riesaer  Ges.  ist  einer  durchgreifenden  Neuordnung  unterzogen. 
Kapital:  M.  4 500000  in  4500  Aktien  (Nr.  1—4500  Ser.  A— C)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  6 000  000 
(Serie  A — D),  vollgezahlt  seit  März  1899,  herabgesetzt  lt.  G.-V.-B.  vom  28./12.  1901  um 
M.  1 500  000  durch  Vernichtung^ von  1500  Aktien  (s.  oben). 

Anleihe:  Die  G.-V.  v.  28./12.  1901  genehmigte  Aufnahme  einer  solchen  in  Höhe  bis  M.  1 250000 
zur  Abstossung  der  Bankschuld,  schwebender  Verbindlichkeiten  u.  Verstärkung  der  Be- 
triebsmittel. (Bis  jetzt  noch  nicht  emittiert.) 

Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  März.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Sept.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn- Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  dann  4%  Div.,  vom  Rest  10 % Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  10C0 
für  jedes  Mitgl.),  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Unternehm,  in  eig.  Verwalt.  (Schwebebahn  Loschwitz 
einschl.  Restaurationsgrundstück.  Elektric.-Werk  u.  Strassenbahn  Schandau  abzügl.  116  000 
Hypoth.)  1 797  610,  Debit.  3775,  Bankguth.  90  515,  Effekten  59  600,  Elektricitätswerks-  und 
Strassenbahn-Akt.  3 306  300,  Mobil.  1,  Kassa  4992.  — Passiva:  A.-K.  4.500  000,  R.-F.  50  000 
(Rückl.  7500),  Spec.-R.-F.  180  000  (Rückl.  30  000),  Rückstell,  f.  Anlagen  in  eigener  Verwalt. 
126  000,.  Garantie-Res.  Oelsnitz  42  500,  Kredit.  244  766,  Div.  112  500,  do.  alte  745,  Vortrag  6282. 
Sa.  M.  5262  793.. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Allg.  Unk.  46  735,  Garantiezuschuss  Oelsnitz  11  494, 
Zs.  11  697,  Steuern  6841,  Rückstell,  f.  Anlagen  35  074,  Gewinn  156  281.  — Kredit : Vortrag 
37  204.  Gewinn  aus  Unternehm.  47  750,  Effekten  183  169.  Sä.  M.  268  123. 

Kurs  Ende  1899—1906:  In  Berlin:  99.25,  — , 53.90,  48.50,  59.25,-, 69,  81.25,  80.50%.  Zugel. 
M.  6000000,  davon  zur  Subskript,  aufgelegt  M.  3 700000,  am  27-/5.  1899  zu  118%.  Erster  Kurs 
am  3-/6.  1899:  119%.  — In  Dresden:  100,  —,  50.50,  47.50,  59,  68.50,  79.50,  80.10%. 

Dividenden:  1898/99 : 4%  p.  r.t.;  1899/1900—1905/1906:  4, 3, 1, 1, 1%  2, 2%%.  Coup.-Verj.: 
h J.  (F.)  Direktion:  Dr.  Alfred  Stoessel. 

Aufsichtsrat:  (5 — 12)  Vors.  Reg.-Baumeister  a.  D.  Komm.-Rat  O.  Petri,  Nürnberg;  Stellv. 
Bankier  Ad.  Paderstein,  Konsul  Fritz  Chrambach,  Gen. -Konsul  F.  Wiedemann,  Dresden; 
Staatsrat  Th.  Hierling,  Gotha;  Königl.  Sächs.  Oberst  z.  D.  L.  Wittmer,  Eisenach. 
Prokuristen:  Kaufm.  B.  R.  Hille,  Ing.  Fr.  Wöhrle. 

Zahlstellen:  Dresden:  Gesellschaftskasse,  Gebr.  Arnhold,  Philipp  Elimeyer;  Berlin,  Cöln, 
Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Breslau:  Gebr.  Guttentag:  Leipzig:  Erttel,  Freyberg 
& Co.;  München:  Bayer.  Vereinsbank;  Nürnberg:  Anton  Kohn;  Frankf.  a.  M.:  L.  & E.  Wert- 
heimber.  * 


Elektricitäts-Lieferungs-Gesellschaft  in  Berlin, 

NW.  Friedrich  Karl-Ufer  2/4. 

Gegründet:  8.  4.  bezw.  22./5.  1897;  eingetr.  11. ,6.  1897.  Statutänd.  11./4.  1900,  8.4.  1904  u. 
6./5.  1907.  Gründer  s.  Jahrg.  1901/1902. 

Zweck:  Erricht,  u.  Erwerb,  jede  Art  der  Veräuss.,  Pacht,  oder  Verpacht,  und  des  Betriebes 
von  Einricht,  u.  Anlagen  für  gewerbsmässige  Lieferung  u.  Verwendung  von  Elektricität.  Die 
Ges.  betrieb  am  l./l.  1907  die Elektricitäts- Werke:  1)  Bitterfeld  mit  mehreren  Nachbargemeinden, 
Betriebseröffnung  15. /I.  1899,  Kone.  75  Jahre;  2)  Schirmeck  (Breuschthal)  Betriebseröffnung 
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1.  7.  1899,  Kone.  50  Jahre;  3)  Briesen  (Westpr.);  4)  Brotterode,  Betriebseröffnung  1.  3.  1898, 
Kone.  50  Jahre;  5)  Dahme,  Betriebseröffn.  14. ,/l.  1899,  Kone.  50  Jahre;  0)  Deidesheim, 
Betriebseröffn.  April  1896,  Kone.  40  Jahre;  7)  Liebenwerda,  Betriebseröffn.  15. /2.  1898,  Kone. 
50  Jahre;  8)  Oppenheim,  Betrieoseröffn.  1./12.  1898.  Kone.  30  Jahre;  9)  Pieschen,  Betriebseröffn. 
1.  1.1899,  Kone. 50 Jahre;  10)  Kuhla, Betriebseröffn.  16./11. 1897,  Kone.  50 Jahre:  1 1)  Schmalkalden, 
Betriebseröffn.  1./7.  1897,  Kone.  50  Jahre;  12)  Tempelhof  (Anhalter  u.  Potsdamer  Bahnhof), 
Betriebseröffn.  14./8. 1892,  Kone.  20  Jahre;  13)  Trebbin  (Kreis  Teltow),  Betriebseröffn.  1./ 12.  1897, 
Kone.  50  Jahre;  14)  Neuburg  a.  Donau,  Betriebseröffn.  2-/4.  1900,  Kone.  50  Jahre;  15)  Elsterwerda, 
Betriebseröffn.  1./10.  1900,  Kone.  50  J.:  16)  Neusalza  (S.ichs.  E.-W.  Oberlausitz);  17)  Reichenau 
(Sachsen),  Betriebseröffn.  1.  7.  1905,  Kone.  50  Jahre;  18)  Craiova  (Rum.);  19)  Soest  (Westf.); 
20)  Strasburg  (Westpr.);  21)  Werl  (Westf.);  22)  Cöthen  (Anhalt);  23)  Freudenthal  (östorr. 
Schlesien);  24)  Lahr-Dinglingen;  25)  Werdau-Crimmitschau  (Elektriz.-Werk  a.  d.  Pleisse); 
ausserdem  verwaltet  die  Ges.  folg,  gegen  Entgelt  an  die  Allg.  Elektr.-Ges.  in  Berlin  ver- 
pachtete Elektr.- Werke:  Heiligenstadt,  Norrköping  in  Schweden,  Rathenow,  Insterburg  u. 
Hildesheim.  verb.  mit  Bahnbetrieb,  ferner  im  Aufträge  der  Firma  Gebr.  Körting  Elektrizität 
G.  m.  b.  H.  das  Elektrizitätswerk  in  Treuenbrietzen,  sowie  für  Reuter  & Co.,  Wien  dasjenige  in 
Troppau.  Die  Übernahme  seitens  der  Städte  etc.  kann  in  den  meisten  Fällen  auch  vor  dem 
Ende  der  Kone,  stattfinden.  Die  1904  der  Ges.  koncessionierten  Elektricitätswerke  Lahr- 
Dinglingen  und  Cöthen  (Anhalt;  eröffneten  den  Betrieb  im  März  bezw.  April  1906.  Das  der 
Ges.  ebenfalls  1904  koncessionierte  Elektricitätswerk  an  der  Pleisse  mit  den  Städten  Werdau 
u.  Crimmitschau  und  mehreren  Nachbargemeinden  erhielt  zunächst  Anschluss  an  eine  pro- 
visorisch errichtete  im  Mai  1908  eröffnete  Kraftanlage.  1905  erhielt  die  Ges.  Kone,  in  den 
Städten  Oldenburg  u.  Wolffenbüttel  (Betriebseröffn.  1907)  und  kaufte  1906  die  Elektr.- Werke 
in  Briesen  (Westpr.)  und  Strasburg  (Westpr).  Die  Überlandcentrale  an  der  Lungwitz  zu  Ober- 
lungwitz  wurde  per  l./l.  1907  an  die  Betriebs- Akt.-Ges.  deutscher  Elektricitätswerke  vorm. 
Magdeburger  Elektrizitätswerk  abgetreten. 

Die  meisten  der  vorbezeichneten  Betriebe  hat  die  Ges.  in  Gemässheit  eines  Vertrages 
mit  der  Allg.  Elektricitäts-Ges.  vom  29.Z6.  1897  bezw.  11./5.  1900  übernommen,  welcher  bis 
31./12.  1907  dauert  (auf  5 Jahre  verlängert)  und  sich,  mangels  Kündigung  ein  Jahr 
vor  Ablauf,  immer  um  weitere  5 Jahre  verlängert.  Die  wesentlichen  Punkte  des  Ver- 
trages sind  folgende: 

1)  Für  die  von  der  Allg.  Elektr.-Ges.  übernommenen  Kone.  (Verträge  mit  Wege- 
eigentümern)  u.  sonstigen  Berechtigungen  wird  eine  besondere  Abfindung  nicht  gewährt. 

2)  Die  Allg.  Elektricitäts-Ges.  gewährleistet  vom  Tage  der  Überlassung  bis  31./12.  1904 
bzw.  für  die  ersten  5 Betriebsjahre  vpm  Tage  der  Betriebseröffnung  für  jedes  einzelne 
der  der  Ges.  überlassenen,  im  Bstriebe  befindlichen  Werke  ein  Erträgnis  von  5%  P-  a- 
des  Anlagekapitals  nach  Abzug  aller  Betriebskosten  und  der  erforderlichen  Abschreib,  und 
Rücklagen  und  hat  auf  Grund  dieser  Garantie  1903  M.  85  041  zahlen  müssen. 

3)  Die  Elektricitäts-Lieferungs-Ges.  verpflichtet  sich,  der  Allg.  Elektricitäts-Ges.  den 
Bau  und  die  Lieferung  aller  erforderlichen  Einrichtungen  und  Betriebsmaterialien,  letztere, 
soweit  sie  von  der  Allg.  Elektricitäts-Ges.  gewerblich  hergestellt  werden,  für  alle  von 
ihr  erworbenen,  zu  erwerbenden^  herzustellenden  oder  zu  verwaltenden  Betriebe  zu  über- 
tragen, wobei  sich  die  Allg.  Elektricitäts-Ges.  ihrerseits  verpflichtet,  der  Elektricitäts- 
Lieferungs-Ges.  für  diese  Bauausführungen  und  sonstigen  Lieferungen  die  Preise  der 
meistbegünstigten  Abnehmer  zu  stellen. 

4)  Die  Allg.  Elektricitäts-Ges.  übernimmt  die  Centralverwaltung  der  Elektricitäts- 
Lieferungs-Ges.  für  Rechnung  der  Letzteren  dergestalt,  dass  sie  sämtliche  Ausgaben  der 
Centralstelle  trägt  und  die  Angestellten  der  Centralverwaltung  besoldet,  wpfür  die 
Allg.  Elektricitäts-Ges.  ihre  Barauslagen,  sowie  10%  von  ^em  5%  des  Grundkapitals 
übersteigenden  Reingewinn  erhält;  hiervon  soll  die  Hälfte  dem  Vorstande  der  Allg. 
Elektricitäts-Ges.  als  Honorar  für  seine  Beteiligung  an  der  Geschäftsführung  überwiesen 
werden.  Soweit  Vorst.-Mitgl.  der  Allg.  Elektricitäts-Ges.  im  Vorstande  der  Elektricitäts- 
Lieferungs-Ges.  thätig  sind,  beziehen  sie  kein  besonderes  Gehalt  oder  Honorar  von  Letzterer. 
Für  die  lt.  Vereinbarung  mit  der  Allg,  Elektricitäts-Ges.  erpachteten  Betriebe  besteht  für 
die  Elektricitäts-Lief.-Ges.  kein  Risiko,  wohl  aber  Aussicht  auf  angemessenen  Nutzen. 
Die  Stromabgabe^  der  Elektricitätswerke  betrug  1903 — 1906:  3 613  659,  4 220  080,  4 387  188, 

8 069  251  Kilowattstunden;  1906:  14  975  Abnehmer  mit  2109  Bogenlampen.  220  225  Glüh- 
lampen. 4959  Motore  mit  10  426  Kilowatt. 

Die  Ges.  besass  Ende  1908  die  Aktien  bezw.  Stammanteile  folgender  Gesellschaften : 
M.  2 000000  Betriebs- Akt.-Ges.  deutscher  Elektricitätswerke  vorm.  Magdeburger  Elektr. -Werk 
(Div.  1899—1906:  6%,  8,  7,  8,  9,  11,  12,  10%);  M.  339000  Elektricitätswerk  Eisenach  (Div.  1899 
bis  1906:  8,  8,  9,  772,  8,  9,  8,  8%);  M.  48  000  Aktien  der  Traben-Trarbacher-Beleuchtungs-Ges. 
(Div.  1899 — 1906:  6,  7,  7,  7,  7,  7,  6,  6%);  K 15  000  Aktien  des  Hermannstädter  Elektricitäts- 
Werkes  (Div.  1899—1906:  5%  6,  6,  6,  7,  7,  7,  6%);  M.  350000  Elektr.-  u.  Wasserwerk  Oranien- 
burg G.  m.  b.  H.  (Div.  1901—1906:  4%  5,  5%  7,  7,  9%);  M.  100 00Q  Elektr. -Werk  Schwandorf 
G.  m.  b.H.  (Div.  1901—1906:  8,  7,  7,  7,  8,  10%);  M.  165  000  Elektromotor  G.  m.  b.  H.  (Div. 
1900/1901—1905/1906:  10, 10, 127a.  1272, 127a,  10%);  M.  235  000  Brennerwerke  G.  m.  b.  H.  (alte 
Anteile);  M.  188  000  do.  junge  Anteile  mit  87 72%  Einzahlung  (Div.  1901 — 1906:  3,  3,  277.  31 2, 
4.  472%);  M.  500  Anteile  des  Spar-  u.  Kreditvereins  Oppenheim,  G.  m.  b.  H.  (Div.  1901 — 1906: 
7,  7,  6,  6,  672;  7%);  M.  100  000  Kommandit-Beteil.  bei  der  Firma  Reuter  & Co..  Wien; 
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M.  (>f>  000  Aktien -des  Elektricitätswerke, s Wannsee  (Div.  1906:  5%);  M.  264  000  Anteile  der 
Licht-  u.  Kraftwerke  G.  m.  b.  II.;  M.  200  000  Aktien  des  im  Bau  befindlichen  Elektrizitäts- 
werkes Westfalen;  ferner  gewährte  die  Ges.  ein  Hy poth. -Darlehen  von  M.  300  000  zu  41/2°/o 
an  des  Elektr.-  u.  Wasserwerk  Oranienburg  G.  m.  b.  H. 

Kapital:  M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  5 000  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
8./ 4.  1904  um, M.  3 000  000  in  3000  ab  1 ./].  1904  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  der  Allg. 
Elektr.-Ges.  in  Berlin  einschl.  Unk.  zu  123%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  l./l.  1904  u.  Schluss- 
scheinstempel. angeboten  den  Aktionären  zu  den  gleichen  Bedingungen  5 : 3 v.  1. — 15./6.  1904. 
Die  neuen  Aktien  dienten  zur  Übernahme  der  Elektricitätswerke  Craiova  (Rumänien),  Neu- 
salza (Sachsen),  Soest  u.  Werl  (Westf.)  von  der  Allg.  Elektricitäts-Ges.  in  Berlin  und  zur 
Gewährung  von  M.  500  000' Darlehen  an  das  Elektricitätswerk  Magdeburg.  Agio  mit  M.  600  000 
in  den  R.-F.,  dem  zu  seiner  Erfüllung  noch  M.  35  000  aus  dem  Spec.-R.-F.  überwiesen  wurden. 
Nochmalige  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  6.  5.  1907  um  M.  2 000  000  (auf  M.  10  000  000)  in  2000  Aktien 
mit  Div.-Ber.  ab  1.1.  1907,  übernommen  von  der  Allg.  Elektr.-Ges.  in  Berlin  gegenüberlass, 
der  M.  1 100  000  St.-Anteile  des  Lausitzer  Elektrizitäts-Werkes  G.  m.  b.  H.  (Div.  1906:  5%) 
u.  M.  1 896  500  St.-Anteile  der  Berliner  Yororts-E.lektrizitäts- Werke  G.  m.  b.  H.  (Div.  1906:  4%) 

Anleihe:  M.  5 000  000  in  4%%  Teilschuldverschreib.,  begeben  lt.  Beschluss  des  A.-R.  v. 
1 1./5.  1900,  rückzahlbar  zu  105%,  verstärkte  Tilg,  und  Gesamtkünd,  bis  1906  ausgeschlossen, 
4000  Stücke  (Nr.  1 4000)  ä M.  1000,  2000  Stücke  (Nr.  4001  a u.  b bis  5000  a u.  b)  ä M.  500,  lautend 

auf  den  Namen  der  Berliner  Handels-Ges.  und  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7. 
Tilg,  ab  1906  innerh.  30  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Juli  (zuerst  1905)  auf  2 ./l.  Coup.-Verj.: 
4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmungen.  Eine  hypoth.  Sicherheit  wurde  nicht 
bestellt,  doch  ist  die  Ges.  nicht  berechtigt,  vor  Tilg,  dieser  Anleihe  eine  neue  Anleihe  aufzu- 
nehmen, welche  deren  Inhabern  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  als  den  Inhabern 
dieser  Teil  schuldverschreib,  einräumt.  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen.  Noch  in  Umlauf  1906: 
M.  4 915  000.  Kurs  Ende  1901—1906:  in  Berlin:  96.90,  101,  102.25,  104,  104.70,  104.80%.  — In 
Frankfurt  a.  M.:  97,  100.50,  102,  103.60,  105,  102.90%.  Aufgelegt  6./ 2.  1901  zu  100.25%. 
Oblig.  dürfen  höchstens  bis  zum  doppelten  Betrage  des  eingez.  A.-K.  ausgegeben  werden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (1904  erfüllt),  event.  weitere  Rückl.,  4%  Div.,  vom 
Übrigen  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergüt,  von  je  M.  1000),  Rest  zur  Verf.  d.  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Anlage  d.  Elektricitätswerke  in  eigenem  Besitz  13  654  553, 
do.  pachtweise  40  000,  Effekten  u.  Beteilig.-Kto  3 969  138,  Kaut. -Effekten  47  699,  Hypoth. 
Oranienburg  300  000,  Beteil.  b.  Elektricitätswerk  Westfalen  2C0  000,  Debit,  u.  Guth.  bei 
Betriebsverwalt.  2 943  060,  Bankguth.  55  741,  Guth.  bei  Allg.  Elektr.-Ges.  969  956,  Inventar  1, 
Versieh. 1,  Lokomobilen  u.  Apparate  1.  — Passiva:  A.-K.8  000  000,  Schuldverschreib.  4 915  000, 
do.  Einlös. -Kto  6825,  do.  Zs.-Kto  110  632,  R.-F.  803  541,  Spec.-R.-F.  145  000  (Rückl.  25  000),  Anl.- 
Tilg.-Kto  903  505,  Ern. -F.  1 270  547,  Kredit.  646  883,  Forder.  d.  Betriebs-Akt.-Ges.  deutscher 
Elektricitätswerke  vorm.  Magd.  Elektricitätswerk  4 327  707.  Div.  800  000,  do.  alte  2250,  Tant. 
an  A.-R.  33  368,  Grat.  40  000,  Vortrag  174  891.  Sa.  M.  22  180153. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  195  771,  Abschreib.  10  960,  Steuern  20  884, 
Schuldverschreib. -Zs.  221  175,  Anlage-Tilg.-Kto  166  721,  Ern.^F.  189  212,  Kursverlust  714, 
Gewinn  1 073  259.  — Kredit:  Vortrag  177  633,  Geschäftsgewinn  1 701  065.  Sa.  M.  1 878  698. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1901 — 1906:  In  Berlin:  — , — , — , 160,  178.75,  172.30%.  — In 
Frankf.  a.  M.:  117,  118,  118,  161,  176,  172.70%.  Eingef.  im  Febr.  1901.  Erster  Kurs  in 
Berlin  12./2.  1901:  117%;  in  Frankf.  a.  M.  22. /2.  1901:  117%*  Seit  Anfang  Aug.  bezw.  Sept.  1904 
sind  alle  Stücke  gleichmässig  lieferbar. 

Dividenden  1897—1906:  5% % (auf  6 Mon.),  6.  6%,  7,  7,  7J/2.  8,  8V2.  9.  10%.  Coup.-Verj.: 
4 J.  (K.) 

Direktion:  Paul  Mamroth,  Stellv.  Franz  Strandt,  Albert  Hempel,  Kurt  Loebinger. 

Prokuristen:  Oskar  Arlt,  Franz  Heinrich.  Aufsichtsrat:  (3 — 11)  Vors.  Geh.  Baurat 
Gen. -Dir.  Emil  Rathenau,  Stellv.  Dir.  Dr.  Walther  Rathenau,  Prof.  Dr.  Gg.  Klingenberg,  Bankier 
L.  Delbrück,  Reg.-Rat  a.  D.  Bank-Dir.  Dr.  Ernst  Magnus,  Berlin;  Bank -Dir.  Dr.  Jul.  Frey, 
Dir.  Carl  Zander,  Zürich. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Berliner  Handels-Ges.,  Nationalbank  f.  Deutschi., 
Deutsche  Bank,  Delbrück  Leo  & Co.:  Aachen u.  Köln:  Rhein. -Westf.  Disconto-Ges. ; Frankf.  a.  M.: 
Gebr.  Sulzbach,  Deutsche  Bank;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Breslau:  E.  Heimann; 
Zürich:  Schweizer  Kreditanstalt.  * 


Elektricitätswerk  Südwest  Aktiengesellschaft 

(Neu.)  in  Berlin -Wilmersdorf,  Motzstrasse  48. 

Gegründet:  28-/7.  1899  mit  Nachtrag  v.  1 l./l  1.  1899;  eingetr.  21./11.  1899.  Letzte  Statutänd. 
21./4.  1902,  29./4.  1903  u.  11./4.  1904.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900. 

Zweck:  Gewerbsmässige  Erzeug,  u.  Ausnutz,  elektr.  Stromes  in  jeder  Art,  insbesondere 
zur  Beleuchtung  und  Kraftübertragung  in  den  südwestlichen  Berliner  Vorstädten  und  Vor- 
ortsgemeinden, und  zu  dem  Zweck  die  Errichtung  eines  Elektricitätswerkes  in  Schöneberg. 
Angeschlossen  Ende  1903—1906:  46  414,  74  237,  104  715,  154  783,  Glüh-,  1019,  1586,  2001,  2544 
Bogenlampen  u.  427,  667,  873,  1205  Motore  von  zus.  1810,  3150,  3766,  5030  PS.  Ausserdem 
bewerkstelligt  die  Centrale  die  sehr  bedeutende  Stromversorgung  der  westl.  u.  südl.  Berliner 
Vorortbahnen,  soweit  die  Linien  dieser  Unternehmungen  nicht  auf  Berliner  Gebiet  liegen; 
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sie  versorgt  auch  die  Vorortsbahn  Potsdamer  Bahnhof-Gross-Liehtorfeldo-Ost  (Staatsbahn)  mit 
elektr.  Strom.  1902  1906  wurden  insges.  abgegeben:  3 491  400,  5 741  600,  9002894,  10370835 

12  521  719  Kilowattst.  Im  Betrieb  waren  Ende  1906  in  der  Maschinenstation  6 Dampf- 
dynamos mit  3825  Kw.  Gesamtleistung,  2 Drehstrom- Turbo-Dynamos  von  2000  bis  2500  Kw. 
Ferner  sind  in  der  Maschinenstation  je  eine  Akkumulatorenbatterie  für  die  Bahnanlagen, 
sowie  für  den  Licht-  u.  Kraftbetrieb  mit  einer  Kapazität  von  insgesamt  229.5  Kilowattstunden 
vorhanden.  Die  Akkumulatoren-Unterstation  in  Wilmersdorf,  Motzstr.  48,  wurde  1906  um 
2 Drehstrom-Gleichstrom-Umformer  von  je  700  Kw.  erweitert.  In  dieser  Unterstation  sind 
2 Akkumulatorenbatterien  von  insgesamt  7280  Kilowattstunden  Kapazität  vorhanden.  In 
der  Unterstation  Halensee,  Westfälischest!1.  63,  wurde  1906  eine  Motor-Dynamo  von  200  Kw. 
aufgestellt;  die  ferner  für  diese  Unterstation  vorgesehenen  2 Motor-Dynamos  von  je  300  Kw. 
waren  ult.  1906  noch  nicht  installiert.  In  dieser  Unterstation  ist  eine  Akkumulatorenbatterie 
mit  einer  Leistung  von  1900  Kw.  vorhanden.  Im  Auguste  Viktoria-Krankenhaus  wurde  eine 
Anschlussbatterir  mit  einer  Leistung  von  3,93  Kilowattstunden  und  den  erforderlichen  Hilfs- 
maschinen installiert.  Die  für  den  Anschluss  der  Berliner  Elektromobil-Droschken- Akt.-Ges. 
„Bedag“  erforderlichen  Einrichtungen  waren  Ende  1906  noch  nicht  fertiggestellt.  Die  Ab- 
rechnung für  sämtl.  Erweiterungen  konnte  1906  noch  nicht  vorgenommen  werden.  Die  Er- 
weiter.  des  Licht-  u.  Kraftverteilungsnetzes  erforderte  1906  M.  965  000  Aufwand.  Anlage- 
werte Ende  1905  M.  7 950  000,  1906  M.  9 800  000. 

Koncession : Mit  der  Stadt  Schöneberg  und  der  Gemeinde  Wilmersdorf  hat  die  Ges. 
bis  30./9.  1928  laufende  Verträge  abgeschlossen,  denen  zufolge  sie  das  Recht  hat,  die  Strassen 
beider  Gemeinden  zur  Anlage  elektr.  Leitungen  zu  benutzen,  wogegen  ihr  die  Verpflich- 
tung obliegt,  innerhalb  der  Gemeindegebiete  unter  bestimmten  Voraussetzungen  und  auf 
Grundlage  der  getroffenen  Preisvereinbarungen  auf  Verlangen  elektr.  Leitungen  zu  legen  und 
elektr.  Strom  abzugeben,  die  öffentliche  Beleuchtung  der  Gemeindestrassen  zu  übernehmen, 
die  städtischen  bezw.  Gemeindegebäude  mit  elektr.  Beleuchtung  zu  versehen,  und  innerhalb 
der  Gemeindegebiete  auch  zu  anderen  als  Beleuchtungszwecken  Elektrizität  abzugeben. 
Die  Ges.  ist  nach  diesen  Verträgen  verpflichtet,  zur  Erneuerung  ihrer  in  den  beiden  Ge- 
meinden gelegenen  Anlagen  Ern.-F.  zu  bilden,  in  welche  jährlich  2%  der  aus  Abgabe  von 
Elektrizität  in  der  betreffenden  Gemeinde  erzielten  Bruttoeinnahmen  einzulegen  sind,  bis 
die  Ern.-F.  20%  des  in  der  betreffenden  Gemeinde  verwandten  Anlagekapitals  erreicht  haben. 

Die  Ges.  hat  an  die  Stadt  Schöneberg  eine  Abgabe  in  Höhe  von  10%,  an  die  Ge- 
meinde Wilmersdorf  eine  solche  von  5%  der  durch  Lieferung  von  Elektrizität  innerhalb 
der  betreffenden  Gemeinde  erzielten  jährlichen  Bruttoeinnahmen  — ausschliesslich  der  Ein- 
nahmen aus  Stromlieferung  für  öffentliche  Beleuchtung  und  an  die  Westliche  und  Süd- 
liche Berliner  Vorortbahn  (s.  u.)  — abzuführen:  an  die  Stadt  Schöneberg  sind  ferner  5% 
derjenigen  Bruttoeinnahme  abzuführen,  welche  die  Ges,  für  Elektrizität  aus  anderen  Ge- 
meinden bezieht.  Die  Gemeinden  haben  ausserdem  Anspruch  auf  eirnm  jährlichen  Anteil 
am  Reingewinn,  der  sich  auf  40%  vom  Reingewinn  des  über  5%  Oes  Anlagekapitals  bis 
M.  6 000  000  und  auf  40%  vom  Reingewinn  über  4%  des  diesen  Betrag  übersteigenden 
Anlagekapitals  bemisst;  bei  der  Berechnung  des  Reingewinnes  darf  die  gesetzlich  geforderte 
Einlage  in  den  R.-F.,  sowie  an  Tant.  für  A.-R.  und  Vorstand  und  Grat,  für  Beamte  ein 
Betrag  von  15%  des  Nettogewinnes  in  Abzug  gebracht  werden;  weitere  Abzüge,  insbe- 
sondere für  Spez.-R.-F.  und  zur  Schuldentilgung,  sind  nicht  statthaft. 

Die  Gemeinden  sind  berechtigt,  zum  30./9.  1912  das  Elektrizitätswerk  mit  allen  dazu- 
gehörigen Anlagen  zum  Eigentum  und  zur  Verwaltung  zu  übernehmen,  und  zwar  zum 
Buchwerte  oder  zum  Taxwerte.  Die  Übernahme  kann  ferner  auch  noch  zum  30./9.  1915, 
1917,  1919,  1921,  1923,  1925,  1927  und  1928  ausgeübt  werden,  und  zwar  jeweils  nach  einer 
ein  Jahr  vorher  erfolgten  Anzeige.  Erfolgt  diese  Anzeige  oder  die  Mitteilung,  dass  das 
Vertragsverhältnis  endigen  soll,  nicht  mindestens  ein  Jahr  vor  dein  Ablauf  des  Vertrages, 
so  verlängert  sich  derselbe  stillschweigend  um  weitere  3 Jahre.  Findet  die  Übergabe  der 
Anlagen  nach  dem  30./9.  1928  statt,  so  ermässigt  sich  der  von  der  Gemeinde  zu  zahlende 
Preis,  mit  Ausnahme  der  Grundstücke  und  Gebäude,  um  je  10%  für  jeden  dreijährigen 
Zeitraum  nach  dem  30. /9.  1928. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  6000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 000  000 , erhöht  lt.  G.-V. 
v.  21./4.  1902  um  M.  2 000000,  begeben  zu  pari,  lt.  G.-V.  v.  29./4.  1903  um  M.  1 000  000  in  1000 
zu  pari  begebenen,  ab  L/l.  1903  div.-ber.  Aktien.  Nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  v.  11./4.  1905  um 
M.  1 000  000  (auf  M.  6 000  000)  in  1000  Aktien,  begeben  zu  pari,  div.-ber.  ab  l./l.  1905.  Diese 
letzteren  Erhöhungen  zur  Tilg,  von  für  bauliche  Erweiterung  seitens  der  Ges.  in  Anspruch 
genommenen  Krediten. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Anleihe:  M.  6 000  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  von  1906,  rückzahlbar  zu  102%,  Tilg, 
bis  30./9.  1912  ausgeschlossen,  300  Stücke  ä M.  2000,  4800  ä M.  1000,  1200  ä M.  500,  lautend 
an  die  Order  der  Disconto-Ges.  u.  durch  Indoss.  übertragbar.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1912 
durch  Ausl,  (im  II.  Quart,  auf  1./10.)  mit  jährl  mind.  2%  des  urspr.  Anleihebetrags.  Ver- 
stärkte Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  3monat.  Frist  ab  1912  zulässig.  Verj.  der  Coup. : 4 J.  (K.), 
der  Stücke  30  J.  (F.).  Zahlst.:  Ges.- Kasse;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Bank  für  Handel  u.  Ind.. 
Berliner  Handels-Ges.,  S.  Bleichröder,  Dresdner  Bank,  Nationalbank  f.  Deutschi.,  A.  Schaaffh. 
Bankverein.  Kurs  Ende  1906:  99.80%.  Zugelassen  sämtl.  M.  6 000  0O0,  davon  M.  3 000  000 
am  21./6.  1906  zu  99.75%  zur  Zeichnung  aufgelegt. 
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Gewinn -Verteilung:  5 % zum  R.-F.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an 
A.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  190b:  Aktiva:  Grundstück  220  332,  Gebäude  691  598,  Masch.  u.  Kessel 
1 852  790,  Kühlanlage  99  271 , Tiefbrunnen  46  413,  Accumulatoren  300  750,  Unterstationen 
855  379,  Stationsbeleucht.  19  677,  Anschlussgeleise  42  651,  Kabelnetz  4 795  319,  Hausanschluss- 
und  Steigeleitung  287  740,  Elektricitätsmesser  462965,  Mobil.  66807,  Werkzeuge  25295,  Betriebs- 
utensil. 33  418,  Effekten  u.  Kaut.  58  960,  Kassa  23  847,  Debit.  465  367,  Bankguth.  617  467, 
Bau- Kto  520 092,  Installat.-Mat.  192919,  Beleucht.-Körper  35  534,  Glühlampen-  u.  Kohlenstifte 
8248,  Betriebsmat.  20  085,  Konto  für  Anlagen  gegen  Miete  504,  Versieh.  40  304,  Obligat.-Unk. 
u.  Disagio-Kto  70  000.  — Passiva:  A.-K.  6 000  000,  Oblig.  3 000  000,  do.  Zs.-Kto  30  710, 
Kredit.  1 161115,  R.-F1.  90952  (Rückl.  24  924),  Abschreib.-  resp.  Amort.-F.  1 009  522,  Ern.-F. 
Schöneberg  58808,  do.  Wilmersdorf  28  983,  Div.  420  000,  Tant.  an  A.-R.  23  356,  Grat.  7225, 
Pensionsversicherung  für  Beamte  15  000,  Vortrag  8071.  Sa.  M.  11  853  743. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebsmaterial.  470749,  Handl.-Unk.  154  572,  Betriebs- 
Unk.  202904,  Reparat.  49  025,  Abgaben  136  974,  Versieh.  32760,  Steuern  19954,  Prüfungsgebühren 
2586,  Obligat.-Unk.  u.  Disagio-Kto  13  671,  Obi igat.-Zs.  90  000,  Effekten- Verlust  341,  Abschreib.- 
resp.  Amort.-F.  294  012,  z.  Ern.-F.  Schöneberg  18  883,  do.  Wilmersdorf  10124,  Rückstell. -Kto- 
49  399,  Gewinn  498577.  — Kredit:  Vortrag  88,  Betriebsgewinn  2044449.  Sa.  M.  2 044  538. 

Dividenden : 1899—1900 : 0%(Baujahre) ; 1901—1906 : 2, 31/*,  5, 6, 6 1/2, 7 %.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K). 

Direktion:  Dir.  Reg.- Baumeister  a.  D.  Rud.  Menckhoff,  Ing.  W.  Gaede,  O.  Oliven. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Dir.  Friedr.  Vortmann,  Stellv.  Dir.  Georg  Haberland,  Geh. 
Staatsrat  a.  D.  Just.  Budde,  Dir.  Johs.  Iiamspohn,  Berlin;  Stadtverordneter  Carl  Kaufmann, 
Stadtverordneter  S.  Hepner,  Schöneberg;  Gemeindevorsteher  Franz  Rammrath,  Deutsch- 
Wilmersdorf;  Gemeindevorsteher  A.  Bischoff,  Schmargendorf.  + 


Electricitäts -Werke  Liegnitz  in  Liegnitz. 

Gegründet:  11. /I.  1898.  Letzte  Statutänd.  19./5.  1899  u.  4-/5.  1905.  Gründer  s.  Jahrg.  1900/1901. 

Zweck:  Erwerb,  Errichtung.  Betrieb  u.  Veräusserung  elektrischer  u.  sonstiger  industrieller 
Anlagen  aller  ArL  Die  Ges.  übernahm  die  der  Elektricitäts-Ges.  Felix  Singer  & Co.  in 
Berlin  ab  1./10.  1898  für  40  Jahre  verliehene,  ausschliessliche  Koncession  für  den  Betrieb 
einer  am  21. /I.  1898  eröffneten  elektr.  Strassenbahn  u.  einer  am  14./8.  1899  in  Betrieb  ge- 
nommenen Licht-  u.  Kraftstation  in  Liegnitz  (Kone.  40  Jahre)  für  zus.  M.  1 440  000.  Länge 
der  3 Strassenbahnlinien  10,072  km.  Frequenz  1900 — 1906:  802  386,  772  695,  766  764, 
791  394,  841  834,  852  753;  907  014  Personen:  Fahreinnahmen:  M.  77  289,  74  353,  73  840,  76  326, 
81  079,  82  082,  87  249. 

Angeschlossen  waren  Ende  1906  12  257  Glüh- u.  389  Bogenlampen,  sowie  175Motore. 
Gesamterzeugung  der  Kraftstation  1906:  930  366  Kilowattstunden,  wovon  253  691  auf  die 
Strassenbahn  entfielen.  Zur  Bestreitung  von  Erweiterungen  ist  Aufnahme  einer  4% 
Oblig. -An leihe  von  M.  300  000  geplant  u.  von  der  G.-V.  v.  1./5.  1906  genehmigt  worden; 
bis  ult.  1906  noch  nicht  begeben. 

Für  weitere  Strassenbahnlinien  hat  die  Ges.  gegenüber  anderen  Unternehmern  bei 
gleichen  Bedingungen  das  Vorrecht;  jedoch  ist  sie  nicht  vor  Ablauf  von  6 Jahren  ver- 
pflichtet, noch  weitere  innerhalb  der  Stadtgemarkung  gelegene  und  vom  Magistrat  zu 
bestimmende  Linien  zu  bauen,  bezw.  das  Bahnnetz  um  3 km  zu  vergrössern,  sofern 
auf  den  bestehenden  Strecken  per  Wagen -km  nicht  mindestens  38  Pf.  Einnahme  im 
Durchschnitt  eines  Jahres  erzielt  werden. 

Infolge  des  anfänglich  ungünst.  Betriebsergebnisses  der  Strassenbahn  hat  der  Magistrat 
von  Liegnitz  auf  Ansuchen  der  Ges.  unter  dem  7-/3. 1901  eine  Änderung  des  urspr.  Vertrages 
v.  28./29.  Dez.  1897  hinsichtlich  der  Abgaben  zugestanden,  indem  die  Stadt  für  die  gesamte 
Dauer  des  Vertrages  auf  die  Mindestabgaben  aus  den  Brutto-Einnahmen  verzichtet  und 
1901 — 1906:  4%,  1907 — 1912:  5%  von  den  Brutto-Einnahmen  der  elektr.  Bahn  und  des 
Licht-  und  Kraftwerkes  an  die  Stadt  entrichtet  werden  sollen;  von  1913  ab  bleibt  der 
urspr.  festgesetzte  Prozentsatz  von  mind.  M.  20  000  bestehen. 

Für  diejenigen  Jahre,  in  denen  der  Reingewinn  des  ges.  Unternehmens  einschl.  der 
Strassenbahn  5%  des  in  dem  gesamten  Unternehmen  angelegten  Kapitals  übersteigt, 
sind  ausser  den  im  § 12  vereinbarten  Abgaben  noch  20%  von  den  5%  des  erwähnten 
Kapitals  übersteigenden  Ertrage  als  weitere  Abgabe  an  die  Stadt  zu  entrichten.  Über- 
steigt der  von  dem  Unternehmen  abfallende  Reingewinn  statt  5%  den  Satz  von  6%  des 
in  dem  Gesamtunternehmen  angelegten  Kapitals,  so  ist  von  diesem  6%  des  genannten 
Kapitals  übersteigenden  Reinerträge  33  V3  % (statt  20%)  an  die  Stadt  zu  zahlen.  Zur  Sicherheit 
für  diese  Abgaben  bleibt  bei  der  Stadt  eine  Kaution  von  M.  20000  hinterlegt  und  ist  eine 
Kautionshypothek  von  M.  500  00Q  auf  das  Eigentum  der  Ges.  zur  ersten  Stelle  eingetragen. 

Sollte  nach  Ablauf  der  Koncession,  1./10.  1938,  ein  neues  Abkommen  nicht  ge- 
troffen sein,  so  geht  nicht  nur  die  Strassenbahnanlage  mit  allem  Zubehör,  sondern 
auch  die  ganze  Anlage  des  Elektricitätswerkes  nebst  sämtl.  Zubehör  und  einschl.  des 
Ern.-F.,  jedoch  aussclil.  aller  Res.-  u.  Amort.-F.  in  das  schuldenfreie  Eigentum  der  Stadt 
über  ohne  irgend  welche  Gegenleistung  derselben. 

Bei  Ablauf  der  ersten  15  Jahre  der  Koncessionsdauer  und  von  da  ab  jedes  Jahr 
ist  die  Stadt  berechtigt,  nach  vorhergegangener  mindestens  einjähriger  Kündigung 
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die  ganzen  betriebsfähigen  Anlagen  nebst  sämtlichem  Zubehör  zum  Taxwerte  zu 
erwerben.  Derselbe  wird  gefunden  aus  dem  Mittel  des  Grund-,  Bau-,  Inventar-, 
Mobiliar-  und  Materialwertes  der  Anlagen  und  des  Nutzungswertes.  Jener  wird  ge- 
schätzt nach  dem  Zustande,  in  welchem  die  Anlagen  zur  Zeit  der  Erwerbung  bezw. 
Übernahme  durch  die  Stadt  sich  befinden.  Dieser  wird  dadurch  festgestellt,  dass  der 
Netto-Ertrag  der  letzten  5 Betriebsjahre  nach  Ausscheidung  des  höchsten  und  des 
niedrigsten  ermittelt  und  dann  zum  25 fachen  Betrage  kapitalisiert  wird.  Erwirbt  die  Stadt 
die  Anlagen  erst  nach  16  Jahren,  so  ist  der  Durchschnitt  des  Nutzungswertes  mit  dem 
24  fachen  Betrage  zu  kapitalisieren.  Ziffer  24  ermässigt  sich  mit  jedem  weiteren  Jahr 
um  1,  bis  sie  für  das  25.  Jahr  das  15  fache  erreicht,  für  das  26.- — 35.  stellt  sie  sich  wie 
folgt:  14V‘2,  14,  13x/2,  13,  12x/-2 , 12,'  ll1/2,  11,  10x/2,  10.  Der  Übernahmepreis,  welchen 
hiernach  die  Stadt  zu  zahlen  hat,  soll  aber  niemals  weniger  betragen  als  der  Buchwert. 
Dieser  soll  die  ursprünglichen  Anlagekosten,  einschl.  der  Kosten  der  Erweiterungen 
unter  Abzug  von  1,05%  (mit  Zins  auf  Zins  zu  4%)  für  jedes  der  verflossenen  Jahre, 
welche  je  nach  dem  Zeitpunkte  der  Inbetriebsetzung  der  ersten  Anlage  und  ^etwaiger 
späterer  Erweiterungen  gesondert  zu  berechnen  sind,  nicht  überschreiten.  Über  den 
Taxwert  entscheidet  im  Streitfälle  ein  Schiedsgericht  aus  drei  unbeteil.  Sachverständigen. 
Ein  1904  über  die  Auslegung  des  Abs.  3 des  § 18  mit  der  Stadt  entstandener  Streit 
ist  vom  Schiedsgericht  zu  ungunsten  der  Ges.  entschieden. 

Die  frühere  Elektricitäts-Ges.  Felix  Singer  & Co.  Akt.-Ges.  in  Berlin  übernahm  ab 
1899  den  gesamten  Betrieb  der  Bahn  und  der  Licht-  und  Kraftanlage  pachtweise  auf 
fünf  Jahre  und  sollte  an  die  Elektricitätswerke  in  den  ersten  drei  Jahren  35%,  in  den 
folg,  zwei  Jahren  40%  der  Brutto-Einnahmen  abgeben;  mind.  aber  musste  diese  Abgabe 
so  gross  sein,  dass  nach  Abzug  aller  Spesen  u.  nach  Dotierung  aller  Fonds  eine  Minimal- 
Div.  von  4%  zur  Ausschüttung  gelangen  konnte.  Nach  dem  Pachtvertrag  hat  die  Ges. 
bis  zur  Schlussrechnung  1908  die  event.  über  M.  64  000  erzielten  Nettogewinnüberschüsse 
mit  der  Pächterin  zu  teilen,  bis  dieselbe  für  ihre  Zuschüsse  plus  4%  Verzinsung  Deckung 
erhalten  hat.  Dieser  mit  der  Elektricitäts-Ges.  Felix  Singer  & Co.  A.-G.  bestandene  Pacht- 
und  Garantievertrag  ist  durch  gegenseitiges  Übereinkommen  am  31./12.  1899  erloschen 
und  mit  allen  seinen  wesentlichen  Rechten  und  Pflichten  von  der  Berliner  Bank  in 
Berlin  bezw.  jetzt  deren  Rechtsnachfolgerin  der  Commerz-  u.  Disconto-Bank  übernommen 
worden,  jedoch  mit  der  Massnahme,  dass  der  Betrieb  seit  dem  l./l.  1900  wieder  in  die 
Hände  der  Elektricitätswerke  Liegnitz  übergegangen  ist.  Geleisteter  Zuschuss  1899 — 1903: 
M.  59  532.82,  83  381.73,  59  109.90,  46  329.88,  24  195.48.  Aus  dem  Gewinn  von  1906  er- 
folgte die  erste  Rückvergütung  von  M.  6210. 

Kapital : M.  1 600  000  in  1600*  Aktien  ä M.  1000.  (Wegen  der  früheren  Div.-Garantie  s.  oben.) 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Geil. -Vers.:  Im  I.  Sem.  in  Liegnitz  oder  Berlin.  1 Aktie  ==  1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Vorweg  Dotierung  des  Ern.-F.  nach  Beschluss  des  A.-R.  Ausserdem 
1.05%  des  investierten  Kapitals  einem  besonderen  Amort.- R.- F. . der  in  Jahren,  in 
welchen  wider  Erwarten  Gewinn  nicht  erzielt  wird,  aus  dem  gesetzlichen  R.-F.  dotiert 
wird  und  ausschliesslich  zur  Sicherung  der  Rückzahlung  des  A. -K.  dient.  Aus  dem 
sich  sodann  ergebenden  Reingewinn  5%  zum  R.-F.,  Abschreib,  und  etwaige  Sonder- 
rucklagen, 4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  M.  800  an  jedes  Mitglied), 
Überrest  Super-Div.  bezw.  zu»  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1806:  Aktiva:  Kassa  1371,  Debit.  64  390,  Wechselgeld  210,  Effekten 
17  414,  Anlage-Amort.-F.  82171,  Grundstücke  25  618,  Gebäude  194  875,  Kraftstation  528  899, 
Wagen  222  938,  Bahnkörper  282  585,  Bahnstromzuführung  160  894,  Werkstatt  6434,  Mobil,  u. 
Utensil.  6094,  Kaut.-Hypoth.  500  000,  Kaut.-Kto26  234,  Bekleid.  812,  Versieh.  3358,  Vorräte  57  377, 
Lichtnetz  354  987,  Sparkasse  6422,  Erweiter.-Vorarbeiten  788,  Installat.-Kto  2362.  — Passiva: 
A.-K.  1 600  000,  Kaut.-Hypoth.  500  000,  Betriebs-R.-F.  1 12  666  (Rückl.  3976),  do.  II  18  202 
(Rückl.  5000),  Amort. -F.  I 155  865  .(Rückl.  18  041),  do.  II  3444  (Rück).  1502),  Ern.-F.  37  665 
(Rückl.  6955),  Tant.  4000,  Anschluss-Kaut.  1223,  Kredit.  124  691,  Unterst.-F.  116,  Beamten- 
Kaut.  2417,  Haftpflichtversich.  11  930  (Rückl.  3000),  Kto  pro  Div.  2749,  Rückz.  an  Commerz.- 
u.  Disconto-Bank  6210,  Div.  64  000,  do.  alte  715,  Vortrag  343.  Sa.  M.  2 546  242. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Besold.  73  369,  Abgaben  15  228,  Geschäfts-Unk.  12  735, 
Haftpflicht  5769,  Personalversich.  2217,  Bahnkörper-Unterhalt.  1714,  Kraftstation-  do.  41  336, 
Wagen-  do.  6786,  Bahn-Stromzuführung-  do.  1653,  Lichtnetz-  do.  1261,  Installation  29  776, 
Immobil. -Unterhalt.  668,  Kursverlust  272,  Gewinn  109  030.  — Kredit:  Vortrag  710,  Fahr- 
einnahme 87  249,  Licht-  u.  Kraftabgabe-Einnahmen  157  820,  Installat.-Einnahmen  54  885,  Zs. 
191.  verschied.  Einnahmen  965.  Sa.  M.  301  822. 

Kurs  Ende  1898—1906:  96.75,  75.50,  49,36.50, 50.50,  58.80,60.25,  72.60,73%.  Zugel.  M.  1 600  000, 
davon  aufgelegt  23./2.  1898  zur  Subskription  M.  1000  000  zu  112.50%.  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden  1898—1906:  0,  4,  4,  4,  4,  4,  2%,  3,  4%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Georg  Scheerer.  Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Ludw.  Berl,  Berlin;  Stellv.  Wilh. 
Rother,  Baumeister  Heubach,  Berlin;  Bankier  Carl  Seile,  Liegnitz. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  C.  H.  Kretzschmar,  Abraham  Schlesinger;  Breslau: 
Marcus  Nelken  & Sohn;  Liegnitz:  Seile  & Mattheus,  Commandite  des  Schles.  Bankvereins.  * 
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Elektrische  Licht-  und  Kraftanlagen  Aktien -Gesellschaft 

in  Hcrlin,  W.  Kanonierstrasse  17/20. 

Gegründet:  2./ 12.  1897;  eingetr.  14./12.  1897.  Letzte  Statutänd.  30./11.  1899. 

Zweck:  Erwerb,  Betrieb,  sowie  Finanzierung  von  Unternehm,  im  Gebiet  der  angewandten 
Elektrotechnik,  insbes.  der  Beleucht.,  Kraftübertragung,  des  Transportwesens  und  der  Elektro- 
chemie. Die  Ges.  ist  ferner  befugt,  Kone,  zur  gewerbl.  Ausnutzung  der  Elektricität  zu  er- 
werben, sich  bei  staatl.,  kommunalen  oder  privaten  Unternehm,  mit  ähnl.  Zwecken  zu  be- 
teiligen oder  solche  zu  begründen,  zu  bauen,  zu  übernehmen,  zu  pachten  oder  zu  finanzieren, 
ihnen  Vorschüsse  oder  Darlehen  zu  bewilligen,  Aktien,  Oblig.  und  sonstige  Titel  derartiger 
Unternehm.,  wie  auch  Forder.  derselben  aus  ihrem  Geschäftsbetriebe  gegen  Dritte,  zu  er- 
werben, zu  beleihen,  zu  veräussern  oder  sonst  zu  verwerten.  Die  Ges.  ist  auch  berechtigt, 
bewegliche  und  unbewegliche  Anlagen,  Sachen  und  Rechte,  welche  zur  Durchführung  elektr. 
Unternehm,  dienlich  oder  förderlich  erscheinen,  zu  begründen,  zu  erwerben,  auszunutzen 
und  zu  verwerten  oder  sich  an  solchen  Anlagen  etc.  zu  beteiligen,  sowie  überhaupt  alle 
Massnahmen  zu  ergreifen  und  alle  Geschäfte  zu  machen,  welche  zur  Erreichung  der  Zwecke 
der  Ges.  nützlich  erscheinen.  Die  Ges.  ist  befugt,  Oblig.  bis  zur  Höhe  des  jeweiligen  Nominal- 
A.-K.  auszugeben.  Uber  die  Ausgabe  der  Oblig.  beschliesst  der  A.-R. 

Beteiligungen  der  Ges.:  1)  nom.  M.  1 300  000  Ges.  f.  elektr.  Hoch-  u.  Untergrundb.  Berlin 
(Div.  1903—1906:  372,4,  472,  5°/0);  Ende  1906  wurden  hiervon  M.  10  000  000  der  neuen  Aktien  mit 
Div.-Ber.  ab  l./l.  1909  zu  110%  erworben,  worauf  25%  und  das  Agio  einzuzahlen  waren; 
diese  Aktien  sind  ohne  Zustimmung  der  Verwaltung  der  Hochbahn-Ges.  nicht  übertragbar. 
2)  nom.  M.  1 905  000  der  Brasilianischen  Elektricitäts-Ges.  in  Berlin,  die  rund  68  km 
Strassenbahn  in  Rio  de  Janeiro  besitzt  und  zum  elektr.  Betrieb  umgewandelt  hat 
(Div.  1898/99 — 1904/1905:  4,  5,  5,  5,  5,  6,  772%) 5 das  Unternehm,  ist  1905  an  die  Braziliau 
Securities  Comp,  in  Toronto  übergegangen:  3)  Rbl.  98  000  St.-Aktien  der  Ges.  für 

elektr.  Beleucht,  in  St.  Petersburg  (Div.  1904—1905:  4,  4 %,  ausserdem  M.  756  000  Vor- 
schuss an  diese  Ges.);  4)  M.  3 610  000  St.-Einlage  bei  den  Deutschen  Telephonwerken 
G.  m.  b.  H.  in  Berlin;  diese  Ges.  baut  hauptsächl.  Fernsprechämter  für  die  Reichspost: 
5)  M.  650000  Vorschuss  an  die  Russ.  elektrotechn.  Werke  Siemens  & Halske  A.-G.  in  St.  Peters- 
burg; 6) £ 60000  Vorschuss  an  Siemens  Bros  & Co.  Ltd.  in  London;  7)  M. 250000  bei  Voigt 
& Haeffner  A.-G.  in  Frankf.  a.  M.  (Div.  1900—1905:  8,  3,  0,  3,  4,  7%);  8)  M.  195  200  bei  Eis. 
Maschinenbau-Ges.  in  Mülhausen  i.  Eis.  (Div.  1901/1902 — 1905/1906:  6,  7,  7,  6,  7%); 
9)  M.  50  000  bei  der  Ges.  für  den  Bau  von  Untergrundbahnen  m.  b.  H.  Berlin;  10)  £ 5000 
bei  der  Underground  Electric  Railways  Comp.,  London,  wovon  £ 3750  bisher  eingezahlt, 
ausserdem  £ 37  500  an  5%  Noten  dieser  Ges.;  11)  mit  M.  3 924  000  Aktien  der  Deutsch- 
Überseeischen  Elektric.-Ges.,  Sitz  in  Berlin  (Div.  1905:  9°/o);  12)  M.  578  000  Aktien  der  Bayer.  Elek- 
trizitätswerke in  München  (Div.  1903—1905:  3,  3,  3°/0);  13)  M.  331  200  Aktien  der  neuen  Gas- 
A.-G.  in  Berlin  (Div.  1902/1903—1905/1906:  67'4,  6,  572,  5°/0);  14)  Rbl.  429  000  Vorschuss 
(eingezahlt  am  30./9.  1906  M.  768  693)  dem  Syndikat  zur  Reorganisation  der  Akt.-Ges.  für 
elektr.  Kraft  Baku,  St.  Petersburg;  15)  £ 37  500  Vorschuss  gegen  hypoth.  Sicherheit  an  die 
Companhia  Campineira  de  IlluminaQao  e Forca  in  Campinas  (Brasilien);  16)  Rubel  400  000 
bei  dem  Bau  des  Elektricitätswerks  Lodz.  ca.  M.  750  000  bei  dem  Elektricitätswerk  Matanzas 
auf  Cuba.  Gesamtbuchwert  der  Konsortial-Beteil.  am  30./9.  1906  M.  12  101  615.  Ein  Teil  der 
flüssigen  Mittel  (M.  6 600  000)  ist  in  Staatsrenten  u.  sonst,  festverzinsl.,  jederzeit  verkäufl. 
Werten  angelegt.  Die  Ges.  machte  den  Aktionären  der  Akt.-Ges.  für  Elektr.- Anlagen 
in  Cöln  (s.  diese  Ges.)  im  Nov.  1903  ein  Angebot  dahin,  bis  spät.  15./12.  1903  einlaufende 
Angebote  von  Aktien  der  Cölner  Ges.,  u.  zwar  von  St.-Aktien  zum  Kurse  von  42%  franko 
Zs.,  von  Vorz. -Aktien  zu  pari  zuzügl.  6%  Stück-Zs.  v.  1./7.  bis  15./12.  1903  bezw.  bis  15./1.  1904. 
entgegenzunehmen  und  unter  dem  Vorbehalt  anzunehmen,  dass  mit  Einschluss  eines  bereits 
zu  gleichen  Bedingungen  aus  der  Verwalt,  nahestehenden  Kreisen  angestellten  bedeutenden 
Aktienbetrages  insgesamt  mind.  7500  Aktien  der  Cölner  Ges.  zur  Verf.  gestellt  werden.  Die 
Abfindung  ist  aus  dem  Kapitalstock  der  Berl.  Ges.  (M.  8 — 9 000  000)  geleistet).  Bis  auf  M.  34  000 
sind  dergestalt  sämtl.  10  000  Aktien  der  Cölner  Ges.  an  die  Berliner  Ges.  übergegangen.  Im 
Okt.  1904  hat  die  Cölner  Ges.  zur  Beseitig,  des  durch  hohe  Abschreib,  entstandenen  Fehl- 
betrages ihr  A.-K.  durch  Zus.legung  der  St.-Aktien  im  Verhältnis  5:2  um  M.  3 000  000  auf 
M.  7 000  000  herabgesetzt,  wovon  die  Berliner  Ges.  jetzt  M.  4 970  000  in  Vorz. -Aktien  und 
M.  1 996  000  in  St.-Aktien  besitzt  (Div.  an  Vorz. -Aktien  1903/1904 — 1905/1906:  6,  6,  6%). 
Ausserdem  wurde  der  Akt.-Ges.  für  elektr.  Anlagen  von  der  Berliner  Ges.  ein  Vorschuss 
von  jetzt  M.  425  176  gewährt. 

Kapital:  M.  30000000  in  30 000  Aktien  ä M.  1000  in  zwei  Serien  von  je  M.  15  000000,  nämlich 
Serie  I Nr.  1—15  000,  Serie  II  Nr.  15  001—30  000.  Serie  I ist  seit  18.  Jan.  1898  voll, 
Serie  II  seit  2.  Dez.  1897  mit  25%  eingezahlt.  In  Sa.  sind  also  M.  18  750000  eingezahlt. 
Anleihen:  Schuldverschreib,  darf  die  Ges.  nur  in  Höhe  des  jeweiligen  A.-K.  ausgeben;  emittiert 
sind:  I.  M.  10  000  000  in  472%  Teilschuldverschreib,  von  1900,  rückzahlbar  zu  104%,  un* 
kündbar  bis  1906,  2000  Stücke  Lit.  A (Nr.  1—2000)  ä M.  500,  5000  Stücke  Lit.  B (Nr.  2001 
bis  7000)  ä M.  1000,  2000  Stücke  Lit.  C (Nr.  7001—9000)  ä M.  2000^,  lautend  auf  Namen 
der  Deutschen  Bank  und  durch  Blanko-Indossament  übertragbar.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg, 
lt.  Plan  in  30  Jahren  v.  1.  April  1906  bis  1.  April  1935;  Verl,  am  15.  Jan.  (zuerst  1906) 
auf  1.  April;  ab  1906  verstärkte  oder  Totalkünd,  an  einem  Ausl. -Termine  oder  mit  längerer 
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Frist  zur  Rückzahlung  an  dem  nächstfolgenden  1.  April  zulässig.  Hypothekarische  Sicher- 
heit ist  nicht  bestellt,  doch  ist  die  Ges.  nicht  berechtigt,  bis  zur  völligen  Rückzahlung1 
dieser  Anleihe  eine  neue  Anleihe  aufzunehmen,  welche  deren  Inhabern  ein  besseres  Recht 
aut  das  Vermögen  der  Ges.  odet  eine  bessere  Sicherstellung  einräumt,  als  der  gegenwärtigen 
Anleihe  zusteht.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmungen.  Zahlst, 
wie  bei  Div.  In  Umlaut  Ende  Sept.  1906  M.  9 831  500.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1900  -1906:  100,  97,  102.30,  104,  103.50,  103.70,  102.75%.  In  Frankf.  a M • 99  20  97  50 
101.60,  103.80,  103.90,  103.90,  103.80%.  Aufgel.  9./4.  1900  zu  101.60°/  . ’ 

.,,JÜ  M-  'i00u°Bn  Tejlschuldverschreib.,  aufgenommen  zur  Stärkung  der  Betriebs- 

mittel der  Ges.  lt.  Beschl.  des  A.-R.  v.  7./5.  1904,  rückzahlbar  zu  104%,  Stücke  1500  Bit  1) 
<Nr  ÖOOl-^ÖOO)  äM.  500,  3750  Lit.  E (Nr.  10501-14250)  ä M.  1000,  1500 ^Lit.  F (Nr  4 251 
bis  15750)  ä M.  2000,  auf  Namen  der  Deutschen  Bank  und  durch  Blanko-IndossLeni  über- 
TllSb  ,7  imn  L 4'  K -1/10'  “a,,1910  durch  jfhrI-  Auslos.  am  15./1.  auf  1./4.;  verstärkte 

l hra  ,,  , i Tr»  lifo1/1’  vort’eh-  Alles  a"^ero  Wle  bei  !•  Kurs  in  Berlin  Ende  1904— 1906: 
liv.'/kf  104M0’-102;75  /o’.  "V In  Frankf.  a M.:  103.90,  105.10,  lÜ3.80»/0.  Zugel.  in  Berlin  und 
krankt,  a.  M.  im  Juni,  in  Hamburg  lin  Juli  1904;  zur  Zeichn.  aufgel.  4-/7.  1904  zu  102.60°/ 
'unter  Ausgl.  der  Stück-Zs.  u.  Zahl.  v.  % Schlussnotenstempel;  erster  Kurs  12./7.  1904*  103°/° 
Geschäftsjahr:  1./10.— 30./9.  Gen.-Yers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie=  1 St! 
Gewinn -Verteilung:  10  /„  zum  R.-F.,  dann  bis  4%  Div.,  von  dem  verbleib.  Betrag  er. 
f Abschreib.  beklagen  der  A.-R.  7%  Tant.,  Rest  Super-Div- 

4i  , ‘ ™ Aktiva:  kehlende  Aktien-Einzahl.  11  250000,  Kassa  639  Bank 

guth.  1 600  823,  Debit  4 244  229,  Mobil.  1,  Effekten  21  106  222,  Konsortial-Beteilig.  12  101615- 
MM*7  WIM  A 10000000  R.-F.  D018  908  (Rückl.  151  517),  Anleihe  von  1900  9 831  500,  do.  von 
1904  7 500000,  Anleihen-Zs.-Kto  392  715,  ausgel.  Teilschuldverschreib.  4680,  Div.  1 312  500, 
do.  alte  1810,  Tant.  an  A.-R.  42  955,  Vortrag  198  461.  Sa.  M.  50  303  530 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  87  235,  Steuern 89  788,  Anleihe-Zs.  783  709 
Kuckzahlungspramie  auf  ausgel.  Teilschuldverschreib.  6740,  Gewinn  1 705  435.  — Kredit 

SaM^  672  907  ZS’  659  5&4’  Gewmn  aus  Effekten  u-  Konsort.-Beteilig.  1 740692,  Provis.  82  398. 

1 9«  ZwS  E“de  l898v!90';:Jn  l/T,1,  oTf0,  118’60’  98‘76’  9B-50>  93'75>  H2.50,  119-90,  138.60, 

128.40%.  In  Frankf.  a.  M. : 130.70,  118.50,  97.30,  95.70,  93.20,  113  119  50  137  75  19a  «no/ 

Aufgel.  12./3^  1898  an  beiden  Plätze^  zu  115%  u/  4%  Stück “-Zs.  v ^L/IO  189^ ab?  !° ‘ 

Cou^-Verr^J  ^K)^'  5°/o  P‘  r'  (1°  M°n,);  1898/"— 1905/1906:  5%,  ö1/*,  5,  3,  5,  5,  7,  7%. 
Vorstand:  Cuno  Feldmann,  J.  H.  Müller. 

Aufsichtsrat  : (Mmd.  7)  Vors.  Bank-Dir.  Arth.  Gwinner,  Berlin ; Stellv.  Bank-Dir.  Emil  Berve, 
Admims|;rat\  Belegue  Raphael  Ritter  von  Bauer,  Brüssel;  Bank-Dir.  Assessor  a.  D. 
Karl  Mommsen,  Berlin;  Verw.-Rat  Alb.  Koechlin,  Basel;  Dr.  iur.  Hans  Jordan  Schloss 
Mallinckrodt  b.  Wetter  a.  Ruhr;  Eisenbahn-Dir.  a.  D.  Karl  Schräder,  Reg. -Rat  a.  D.  Gust 
Kemmann  Di,  Dr.  A.  Berliner,  Komm,Rat  Rob.  Landsberg,  Berlin;  Ober-Finanzrat  a.  D.’ 

WTlar:  vWllhVTh-  $te™’  Frankf.  a.  M.;  Fiskalanw.  Gg.  Selb,  Mannheim; 
Alfred  Freih.  von  Oppenheim,  Komm.-Rat  Fr.  Schmalbein,  Cöln. 

F™r^fIllSte11  m : ®erlin:  a ^eseüschaftskasse,  Deutsche  Bank,  Mitteid.  Creditbank; 

Fiankf.  a.  M.:  Jacob  S.  H.  Stern,  Deutsche  Bank,  Mitteldeutsche  Creditbank; 
Mannheim:  Rheinische  Creditbank;  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank;  Breslau:  Schles.  Bank- 
verein; Bremen,  Dresden  Hamburg,  Leipzig,  München  u.  Nürnberg:  Deutsche  Bank.  Nur  für 
jr&Co*  F°mmerz'  u-  Dlsc<>nto-Bank;  Hannover:  Hannov.  Bank;  Cöln:  Sal.  Oppenheim 

Elektrizitäts-Actien -Gesellscliaft  vorm.  W.  Lahmeyer  & Co. 

„ ..  . j n / in  Frankfurt  a.  M.,  Höchsterstrasse  45. 

..  _ Gegründet:  9./6.  1892  als  „Act.-Ges.  für  Bau  und  Betrieb  elektr.  Anlagen“:  Firmen- 
anderung  lt.  G.-V.  v.  27-/9.  1898.  Statutänd.  20./7.  1901,  26./8.  1902,  17./2.  1903. 

14  ATreck:  Jede  Art  gewerblicher  Ausnutzung  der  Elektrotechnik,  insbes.  Bau,  Betrieb 
frhl  Ye£weitung  sowie  infolge  der  am  31./3.  1893  erfolgten 

Übernahme  der  Geschäfte  der  Firma  W.  Lahmeyer  & Co.  „Kommandit-Ges.“:  Ankauf,  Vev- 

^ ArJkauf’  Herstell™g  Lmd  Verwertung  sämtlicher 
m das  Gebiet  der  Elektrotechnik  emschlagender  oder  mit  derselben  in  Verbindung  stehender 

^pRnfen’  T^Prte  Und-  ®onsi^er  Gegenständ e.  Die  Kommandit-Ges.  W.  Lahmeyer  & Co. 
erhielt  für  Übertragung  ihrer  Geschäfte  700  Aktien  und  850  Genussscheine,  welch  letztere 

abgeiölt  wurden.  9 Hergabe  von  M.  350  00Ö  Aktien  zu  112%,  div.-ber.  ab  1./4.  1898, 

för  ihre  GeS(^häf4e  ir\  enger  finanzieller  Fühlung  mit  der  Deutschen  Ges. 

beidPr  M-  Zur  Vereinfachung  des  Geschäftsbetriebes 

m^der  d!; r ^ 1903  mit  WirkunS  ab  1./9.  1902  völlige  Verschmelzung 

h Gü'  f*.elektr*  Unternehm.,  wobei  letztere  unter  Ausschluss  der  Liquid,  ihre 
fpr^i!nAkt Va-  Ui  ?assiva  gegen  Gewährung  von  nom.  M.  10  000  000  Lahmeyer- Aktien 
dlG  Uahmeyer-Ges.  übertrug,  dass  für  je  3 Deutsche  Ges.-  2 Lahmeyer- Aktien 

Ä’SÄES« Eü«ke!  blS  16l/6-  1903  ™ter  Andrang  der  Kraftloserklärung  etwa 
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Die  beständigen  Konzentrations-Bestrebungen  und  die  besonderen  Verhältnisse  in  der 
elektrotechnischen  Industrie  haben  auch  die  Lahmeyer-Ges.  bewogen,  sich  mit  einer  leistungs- 
fähigen Kabelfirma  zusammenzuschliessen  und  haben  mit  Beginn  des  Geschäftsjahres  1905/06 
die  Verhandlungen  dazu  geführt,  die  Fabrikationsabteilung  der  Lahmeyer-Ges.  mit  der 
Felten  & Guilleaume  Carlswerk-Akt.Ges.  in  Mülheim  a.  Rhein,  welche  Firma  von  ähnlichen 
Erwägungen  geleitet  wurde,  zu  vereinigen;  die  betreffenden  Vereinbarungen  sind  von  den 
Gen. -Versammlungen  beider  Ges.  v.  4-/5.  1905  genehmigt  worden.  Durch  diese  Transaktion 
ist,  wie  bereits  erwähnt,  nur  das  Fabrikationsgeschäft  der  Lahmeyer-Ges.  mit  der  Felten  & 
Guilleaume  Ges.  vereinigt  worden,  während  die  Elektrizitäts-A.-G.  vorm.  W.  Lahmeyer  & Co. 
als  solche  mit  ihren  eigenen  Unternehmungen  bestehen  geblieben  ist.  Die  vereinigten 
Fabrikationsgesellschaften  führen  die  Firma  Felten  & Guilleaume- Lahineyerwerke  Akt.-Ges. 
Behufs  möglichster  Ersparung  von  Kosten  ist  der  Zusammenschluss  in  der  Weise  durch- 
geführt, dass  die  frühere  Felten  & Guilleaume-Ges.  ihr  Kapital  von  M.  36  000  000  auf 
M.  55  000  000,  unter  gleichzeitiger  Änderung  der  Firma  wie  vorstehend  angegeben,  erhöht 
hat,  während  die  Lahmeyer-Ges.  gegen  Übernahme  eines  entsprechenden  Teiles  der  neuen 
Aktien  ihre  gesamten  Fabrikanlagen  einschl.  Vorräte  und  Debit,  zu  den  Bilanzwerten  am 
31  / 3.  1905  verkauft  hat.  Die  Lahmeyer-Ges.  hat  die  neuen  Aktien  zu  110%  übernommen; 
aus  dem  Agio  von  10%  bestritten  die  Felten  & Guilleaume-Lahmeyerwerke  A.-G.  die  durch, 
die  ganze  Transaktion  entstandenen  Kosten,  während  der  Rest  dem  R.-F.  der  neuen  Ges. 
zugefiossen  ist. 

Die  von  der  Lahmeyer-Ges.  an  die  Felten  & Guilleaume  werke  abgetretenen  Aktivwerte 
beliefen  sich  auf  M.  22  641  123,  welchen  M.  5 998  319  Kreditoren  etc.  und  M 300  000  Hypothek- 
schuld gegenüberstanden,  sodass  sich  ein  verbleibender  Wert  von  M.  16  342  804  ergab,  für 
welche  die  Lahmeyer-Ges.  M.  15  000  000  ab  l./l.  1905  div.-ber.  Aktien  der  Felten  & Guilleaume- 
Lahmeyerwerke  zu  110%  5%  Stückzinsen  übernommen,  während  sie  den  Restbetrag 

bar  ausgeglichen  hat.  Ausserdem  hat  die  Lahmeyer-Ges.  noch  M.  2 000  000  ab  l./l.  1905 
div.-ber.  neue  Aktien  der  Felten  & Guilleaume-Lahmeyerwerke,  auf  welche  vorläufig  25% 
eingezahlt  sind,  bar,  .ebenfalls  zu  110%. 

Nach  erfolgtem  Übergang  der  Fabrikalionsabteilung  der  Ges.  auf  die  Felten  & Guilleaume- 
Lahmeyerwerke  ist  die  Lahmeyer-Ges.  ein  reines  Trustunternehmen  geworden,  dessen 
Tätigkeit  sich  auf  die  Entwicklung  der  ihr  verbliebenen  Elektrizitätswerke  und  die  Verwaltung 
der  Aktien  von  selbständigen  Elektrizitätsunternehmungen  beschränkt. 

Die  Lahmeyer-Ges.  hat  für  die  Strassenbahn  Münster  i.  W.  und  das  Elektrizitätswerk 
Schönheide  im  Erzgeb.  den  Betrieb  übernommen  und  leistet  hierfür  an  Abgaben  in  Münster 
(Vertrngsdauer  bis  31./3.  1911)  a)  eine  Pachtsumme  von  4%  der  Anlagekosten  der  Strassen- 
bahn und  ferner  50%  des  aus  dem  Betriebe  der  Strassenbahn  nach  Abzug  der  nachweislichen 
Betriebskosten  und  aller  Leistungen  an  die  Bahneigentümerin  sich  ergebenden  Reingewinns; 
b)  ein  Beitrag  zum  Tilg.-F.  in  den  ersten  5 Jahren  der  Pachtzeit  jährlich  2*/2%  und  in  den 
letzten  fünf  Jahren  je  5%  der  Anlagekosten  abzügl.  der  für  Grund  und  Boden  angesetzten 
Summe;  in  Schönheide  (Vertragsdauer  bis  31./8.  1911)  672%  des  Gesamtanlagekapitals.  An 
eigenen  Werken  der  Ges.  sind  folgende  grössere  zu  nennen:  Elektrizität sWerk  Sinaia 
(Rumänien),  Elektrizitätswerk  u.  Strassenbahn  Tilsit,  elektr.  Strassenbahn  Kiew-Swiatoschin, 
Elektrizitätswerke  Limburg  a.  L.  u.  Velten  i.  Mark,  Strassenbahn  Guben.  Das  Effekten-  u. 
Beteilig -Kto  enthielt  am  31./3.  1906  M.  15  000  000  voll  u.  M.  2 000  000  mit  25%  einbezahlte 
Aktien  der  Felten  & Guilleaume-Lahmeyerwerke  A.-G.  in  Mülheim  a.  Rh.;  von  den  voll- 
gezahlten Aktien  sind  inzwischen  M.  2 000  000  günstig  abgestossen. 

Von  dem  weiteren  Effekten-Bestand  per  31./3. 1906  entfielen  rund  M.  46  100  auf  Staatspapiere  | 
für  hinterlegte  Kautionen  und  rund  M.  455  000  auf  Oblig.  industrieller  Werke,  welche  eine  j 
feste  Verzinsung  gewährleisten,  während  von  den  übrigen  hauptsächlich  folgende  zu  er- 
wähnen sind:  M.  5 200  000  vollbezahlte  und  M.  750  000  mit  25%  einbezahlte  Aktien  der 
Lech-Elektrizitätswerke,  A.-G.  in  Augsburg,  Frs.  6 000  000  Aktien  der  A.-G.  Elektrizitätswerk 
Wangen  a d.  Aare,  Lei  2 125  000  Aktien  der  Electrica,  Societate  Romana  pe  actiuni  fost 
Lahmeyer  in  Bukarest,  M.  1 250  000  Aktien  der  Elektrizitätswerke  und  Strassenbahn  Gotha 
A.-G.  in  Gotha,  M.  1 000  000  Aktien  der  Hirschberger  Thalbahn-Akt.-Ges.  in  Herischdorf 
i.  Schl.,  Frs.  999  500  Aktien  der  Comp.  d’Electricite  de  Varsovie  in  Paris,  M.  750  000  nomin. 
Aktien  der  Frankfurter  Lokalbahn- A.-G.  in  Frankf.  a.  M.,  487  000  Aktien  der  Oberrhein. 
Elektrizitätswerke,  A.-G.  in  Wiesloch.  Frs.  464  000  Aktien  der  Ges.  des  Aare-  und  Emme- 
Kanals  in  Solothurn,  M.  110  000  Prior.-Aktien  der  Lenne-Elektrizitäts-  und  Industriewerke 
in  Werdohl  i.  W. 

Kapital:  M.  20  000  000  in  20000  Aktien  ä M.  1000.  — Urspr.  M.  500  000,  erhöht  Jt.  G.-V.  v. 
12./4.  1893  für  das  zu  erbauende  Elektricitätswerk  Gotha  um  M.  500  000  und  für  Übernahme 
der  Kommandit-Ges.  W.  Lahmeyer  & Co.  um  M.  700000;  lt.  G.-V.  v.  22./7.  1896  um  M.  1 300000 
durch  feste  Begebung  von  1300  Aktien  zu  110%;  Bezugsrecht  der  Aktionäre  zum  gleichen 
Kurse  auf  340  Aktien  bis  20./8.  1896.  Ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  14./9.  1897  um  M.  1000  000, 
div.-ber.  ab  1./4.  1898.  Hiervon  dienten  M.  350  000  zu  112%  zur  Ablösung  der  Genussscheine, 
restliche  M.  650  000  wurden  von  einem  Konsortium  zu  150%  übernommen;  Bezugsrecht  der 
Aktionäre  auf  M.  600  000  zu  155%  bis  10./11.  1897.  Weiter  erhöht  lt.  G.-V.  v.  21./3.  1899 
um  M.  2 000  000  in  2000  Aktien,  div.-ber.  ab  1./4.  1899,  übernommen  von  einem  Konsortium 
zu  150%,  angeboten  den  Aktionären  8:3  v.  8. — 19. /5.  1899  zu  155%.  Weitere  Erhöhung  lt. 
G.-V.  v.  21./6.  1900  um  M,.  4 000  000  in  4000  Aktien,  div.-ber.  ab  1./4.  1900,  hiervon  übernommen 
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von  der  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  M.  1 000  000  zu  127%,  von  der  Deutschen  Ges.  für  elektr. 
Unternehmungen  M.  I 000  000  zu  127%,  restliche  M.  2000000  an  ein  Konsortium  zu  127°/0 
begeben,  angeboten  den  Aktionäre)!  3:1  v.  25-/7. — 6./S-  1900. 

Die  G.-V.  v.  20./7.  1901  beschloss  das  A.-K.  von  M.  10  000  000  bis  zu  M.  20  000  000  zu 
dem  Zwecke  zu  erhöhen,  den  Aktionären  der  Deutschen  Ges.  für  elektr.  Unternehmungen 
zu  Frankf.  a.  M.  anzubieten,  ihre  Aktien  mit  Div. -Scheinen  pro  1900/1901  u.  ff.  gegen  solche 
der  Elektricitäts-Actien-Ges.  vorm.  W.  Lahmeyer  & Co.  mit  Div.-Sclieinen  pro  1901/1902  u.  ff. 
im  Verhältnis  von  3 Aktien  der  Deutschen  Ges.  zu  2 der  Lahmeyer  Ges.  umzutauschen.  (Frist 
bis  31./3. 1902.)  Die  Lahmeyer-Ges.  besass  danach  98°/0  aller  Aktien  der  Deutschen  Ges.  u.  betrug 
ihr  A.-K.  M.  19  790  000.  Zur  völligen  Durchführung  der  Verschmelzung  mit  der  Deutschen 
Ges.  erhöhte  die  G.-V.  v.  17./2.  1903  das  A.-K.  um  noch  M.  210  000  (auf  M.  20  000  000)  in  210 
ab  1./4.  1903  div.-ber.  Aktien.  Den  damals  noch  in  Umlauf  befindl.  315  Aktien  der  Deutschen 
Ges.  wurde  eine  Umtauschfrist  bis  15./6.  1903  gewährt,  48  nicht  eingetauschte  Aktien  sincLOkt. 
1903  für  kraftlos  erklärt  und  die  an  deren  Stelle  ausgegebenen  M.  30  000  Lahmeyer -Aktien  ^./10. 
1903  für  zus.  M.  25  830  versteigert;  auf  jede  Aktie  entfiel  ein  bei  der  Ges.-Kasse  zu  erhebender 
Betrag  von  M.  529.90.  Der  ganze  von  der  früheren  Deutschen  Ges.  Lahmeyer  übergegangene 
Besitz  an  eigenen  Aktien  der  Lahmeyer-Ges.  ist  1904/1905  mit  nicht  unwesentlichem  Gewinn 
abgestossen,  der  dem  Disp.-F.  zugeführt  wurde. 

Anleihen:  I.  M.  2 000  000  in  4 °/0  Teilschuldverschreib,  vom  Juli  1898,  rückzahlbar  zu 
103%,  unkündbar  bis  1905,  2000  Stücke  (Nr.  1 — 2000),  ä M.  1000,  lautend  auf  Namen  der  Ober- 
rheinischen Bank  in  Mannheim.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1899  in  längstens  43  Jahren 
durch  jährl.  Ausl,  am  1./4.  auf  1./10. : ab  1905  Verstärkung  zulässig.  Verj.  der  Coup,  nach 
4,  der  Stücke  nach  10  Jahren.  Diese  Anleihe  diente  zur  Rückzahlung  bezw.  zur  Konvertierung 
der  früheren  4 xji  % Anleihe  von  1895  und  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  In  Umlauf  Ende 
März  1906  M.  1 843  000.  Zahlstellen:  Frankf. : Ges.  - Kasse,  Dresdner  Bank ; Mannheim : Rhein. 
Credit -Bank  und  deren  Filialen;  Gotha:  Bank  f.  Thür.  vorm.  B.  M.  Strupp  und  deren  sonstige 
Niederlass.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1898—1906:  101.70,97,94.70,  90.50,  85,  97.40,  97,  98, 
97.50%.  Zur  Zeichnung  aufgelegt  19./20./7.  1898  zu  lOl.so Vo- 
ll . M.  4 000  000  in  4%  % Teilschuld  verschreib,  von  1901,  rückzahlbar  zu  103%  unkündbar 
bis  1906,  3500  Stücke  (Nr.  1—3500)  ä M.  1000  und  1000  Stücke  (Nr.  1—1000  ä M.  500,  lautend 
auf  Namen  der  Deutschen  Treuhand-Ges.  in  Berlin,  auf  Ordre  gestellt  und  mittels  Blankogiro 
übertragbar.  Zs.  1./4.  u.  1./ 10-  Tilg,  ab  1906  in  längstens  35  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im 
April  auf  1./10. ; kann  ab  1906  verstärkt  oder  ganz  mit  3monat.  Frist  zur  Rückzahlung  gekündigt 
werden.  Coup. -Verj.:  4 J.  (F.),  der  Stücke  nach  30  J.  (F.)  Zahlst.:  Frankf.:  Gesellschaftskasse, 
Dresdner  Bank,  Filiale  der  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Grunelius  & Co.  Kurs:  In  Frankf.  a.  M. 
Ende  1901—1906:  98,  92,  92.80,  100.50,  102.40,  102.60%*  Aufgelegt  bei  den  Zahlst.  7./5.  1901 
zu  100%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  1./4.  1901.  — In  Berlin  Ende  1504—1906:  100.75,  102.20, 
102.40%*  Zugelassen  Nov.  1904. 

III.  M.  10  00Ö000  in  472%  Teilschuldverschreib,  von  1902,  rückzahlbar  zu  103 %> 
unkündbar  bis  1906,  9500  Stücke  (Nr.  3501—13  000)  ä M.  1000  u.  1000  Stücke  (Nr.  1001— 2000) 
ä M.  500,  lautend  auf  ^len  Namen  der  Deutschen  Treuhand-Ges.  in  Berlin,  auf  Ordre 
gestellt  und  mittels  Blankogiro  übertragbar.  Zs.,  Tilg.,  Sicherstellung,  Coup. -Verj.  der 
Coup.  u.  der  Stücke,  Zahlstellen,  Kurs  etc.  wie  bei  472%  Anleihe  von  1901.  Zwecks 
vollständiger  Vereinigung  der  Lahmeyer-Ges.  mit  der  Deutschen  Ges.  für  elektr.  Unter- 
nehmungen in  Frankf.  a.  M.  wurde  den  Besitzern  der  472%  zu  1 03%  rückzahlbaren  Oblig.  der 
Deutschen  Ges.  (Gesamtbetrag  M.  10  000  000)  v.  4./1. — 12./2. 1902  der  Umtausch  ihrer  Stücke 
in  ebenfalls  472%  zu  103%  rückzahlbare  Oblig.  der  Lahmeyer-Ges.  angeboten.  Von 
M.  9 365  000  wurde  von  diesem  Umtauschangebot  Gebrauch  gemacht  und  für  den  noch 
Testierenden  Betrag  der  Oblig.  der  Deutschen  Ges.  das  Anerbieten  April  1903  bis  31./5.  1903 
erneuert,  infolgedessen  noch  weitere  M.  170  500  umgetauscht  wurden.  Von  den  restlichen 
M.  464  500  sind  inzwischen  M.  108000  planmässig  ausgelost  und  restj.  M.  356  500  zur  Rück- 
zahlung auf  l./ll.  1906  gekündigt.  Zugelassen  M.  10  000  000  in  Frankf.  a.  M.  10./10.  1902,  in 
Berlin  im  Nov.  1904,  aufgelegt  ein  Teilbetrag  von  M.  3000000  am  5./12.  1904  zu  100.50%  zuzügl. 
lauf.  Stück-Zs.  u.  Schlussnotenstempel.  Seit  Ende  1904  sind  Anleihe  II  u.  III  voll  begeben. 
Kurs  wie  bei  Anleihe  II. 

IV.  M.  4 000  000  in  4%%  Teilschuldverschreib.,  rückzahlb.  zu  103  %,  aufgenommen  lt. 
Besohl,  des  A.-R.  v.  30./ 10.  1905  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  der  Ges.,  3500  Stücke  ä 
M.  1000  (No.  13001 — 16500),  1000  ä M 500  (No.  2001  —3000),  auf  Namen  der  Deutschen  Treuhand- 
Ges.  in  Berlin,  auf  Ordre  gestellt  und  durch  Blankogiro  übertragbar.  Zs.  1./4.  u.  1./10. ' 
Tilg,  ab  1907  bis  längstens  1941  durch  jährl.  Auslos.  im  April  auf  1./10. ; ab  1907  verstärkte 
Tilg,  oder  gänzl.  Kündig,  mit  3monat.  Frist  Vorbehalten.  Zahlstellen:  Frankf.  a.  M. : Ges.- 
Kasse,  Grunelius  & Co.;  Frankf.  a.  M.  u.  Berlin:  Dresdner  Bank;  Frankf.  a.  M.,  Berlin  u. 
Darmstadt:  Bank  f.  Handel  und  Industrie.  Verj.  der  Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzl.  Be- 
stimmung. Kurs  in  Frankfurt  a.  M.  Ende  1906:  102.60%*  Zugelassen  Juli  1906. 
Nach  Rückzahlung  der  Oblig.  der  früheren  Deutschen  Ges.  (s.  oben)  ist  die  neue  Anleihe 
voll  begeben.  Eine  hypoth.  Sicherstellung  für  alle  4 Anleihen  ist  nicht  bestellt,  doch  darf 

' die  Ges.  vor  vollständiger  Tilg,  der  gegenwärtigen  Anleihen  keiner  weiteren  Anleihe  eine 
bessere  Sicherstellung  oder  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  als  den  Gläubigern 
der  vorstehenden  Oblig.  gewähren. 

In  der  G.-V.  v.  26./8.  1902  wurde  beschlossen,  dass  die  Höhe  des  jeweilig  auszugebenden 
Oblig.-Kap.  die  Höhe  des  jeweiligen  A.-K.  nicht  übersteigen  darf. 
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Glesch äftsj all r : 1.  April  bis  31. März.  Gen. -Vers.:  Spät.im  Sept.  Stimmrecht:  1 Aktie=l  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  vertragsm.  Taut,  an  Vorst,  u.  Angestellte,  sodann  bis  4% ‘ 
l)iv.,  aus  dem  übrigen  Reingewinn  erhält  der  A.-R. : a)  wenn  die  G.-V.  keine  ausserord.  Ab- 
schreib. und  Rücklagen  beschliesst,  10°/ol  b)  wenn  dieselbe  solche  Rücklagen  beschliesst, 
15%,  jedoch  keinesfalls  mehr  als  im  Falle  a;  verbleib.  Betrag  steht  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Eigene  Werke  8 689  002,  Effekten-  u.  Beteil. -Kto 
37  639  836,  Kassa  49  897,  Wechsel  13  696,  Inventar  57  068,  Debit.:  Guthaben  für  Werkbauten 
und  Lieferungen  sowie  für  Anzahlungen,  Vorschüsse  etc.  8 975  582,  Bankguth.  1 633  592, 
Kaut.  155  273,  Warenvorräte  274  306  — Passiva:  A.-K.  20000000,  R.-F.  506875  (Rückl. 

77  536),  Spec.-R.-F.  1 500 000,  4%  Obi ig.  1 843  000,  47*%  do.  von  1901  4 000  000,  do.  von 
1902  10  000  000,  do.  von  1906  3 500  000,  472%  Oblig.  der  früheren  Deutschen  Ges.  f.  elektr. 
Unternehm.  467  500,  Oblig.-Zs.-Kto  309  723,  do.  Tilg.-Kto  2060,  Div.  1 400  000,  do.  alte  6995, 
unverrechnete  Pachtabgaben,  Pro  vis.,  Zs.,  Versieh.,  Dubiose,  Löhne,  Reisekosten  etc.  611  249, 
Abschreib. -F.  f.  eigene  Werke  938  338,  für  Warenlieferungen,  Gutschriften  auf  Provis.  und 
sonst.  Abrechnungskonten  2 265  140,  Vorschuss  d.  Electrica,  Societate  Romana  pe  actiuni  fost 
Lahmeyer  in  Bukarest  u.  Disp.-F.  2 037  949,  Bankkredite  7 360  000,  Kaut.  119  031,  Kredit,  bei 
auswärt.  Betrieben  494  929,  Tant.  an  A.-R.  67  318,  Vortrag  58  146.  Sa.  M.  57  488  254. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Oblig.-Zs.  725  314,  Bank-Zs.  u.  Provis.  f.  Bankkredite 
488  979,  Abschreib,  auf  eigene  Werke  einschl.  4%  Zs.  232  531,  allg.  Unk.  66  535,  Gewinn  1 603  000. 
— Kredit:  Vortrag  52281,  Gewinn  a. Betrieben,  Effekten,  Zs.u.Provis.  3064078.  Sa.  M.  3116359. 

Kurs:  In  Frankf.  a.  M.  Ende  1896—1906:  159.50,  185.70,  180.50,  164,  140.30,110,  71,95,121, 
136.50,  140.40%.  Eingef.  4./9.  1896  zu  136.50%  durch  von  Erlanger  & Söhne.  — In  Berlin  eingef. 
durch  die  Breslauer  Disconto-Bank:  Voranmeldungen  bis  29. /7. 1899  zu  179%.  Kurs  Ende  1899 
bis  1906:  -163.60,  141,  110,  72.50,  95.25,  120.75,  136,  141%.  Sämtl.  Stücke  seit  Anfang  Dez.  1904 
lieferbar.  ) 

Dividenden  1892/93—1905/06:  0,  0,  0,  5,  8, 10, 11, 11, 10,  0,  0,  27*,  5,  7%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K). 

Direktion:  Gen. -Dir.  Prof.  Bernh.  Salomon;  Stellv.  Fr.  Engelmann. 

Prokuristen:  Joh.  Williger,  Carl  Henz. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Walther  vom  Rath,  Stellv.  Gen. -Konsul  Max  Baer,  Carl 
Andreae-Schmidt,  Carl  von  Grunelius,  Justizrat  Di-,  jur.  Carl  Schmidt-Polex,  Alb.  Andreae, 
Carl  von  Neufville,  Frankf.  a.  M.;  Herrn.  Heymann,  Berlin;  Geh.  Komm. -Rat  Hch.  Lueg, 
Geh.  Komm.- Rat  Aug.  Servaes,  Düsseldorf;  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  Herrn,  von  Krüger,  Haus 
Eller;  Bank-Dir.  Carl  Parcus,  Darmstadt;  Komm. -Rat  Th.  von  Guilleaume,  Cöln. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Frankfurt  a.  M.:  Eigene  Kasse,  Dresdner  Bank,  Grunelius  & Co., 
Filiale  der  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Berlin  u.  Darmstadt:  Bitnk  f.  Handel  u.  Ind. ; Moskau: 
Fil.  der  St.  Petersb.  Internat.  Handelsbank.  * 


Elektrizitäts-Akt.- Oes.  vorm.  Sehuckert  & Co.  in  Nürnberg. 

Gegründet:  Im  Jahre  1873  unter  der  Firma  S.  Sehuckert,  am  V.  April  1889  in  die  Kom- 
manditgesellschaft Sehuckert  & Co.  umgewandelt  und  seit  3./29.  Juni  1893  mit  Wirkung 
ab  1.  April  1893  unter  obiger  Firma  als  Aktiengesellschaft,  handelsger.  eingetragen  am 
22.  Aug.  Der  Übernahmepreis  stellte  sich  auf  M.  8 000  000  und  wurden  dafür  8000  Aktien 
ä M.  1000  gewährt;  die  wertvollen  Patente  wurden  der  A.-G.  unentgeltlich  übereignet. 
Letzte  Statutänd.  v.  22./1.  1900,  27.(8.  1902,  9./3.  1903  u.  4./1.  1907. 

Zweck:  Nutzbarmachung  der  Elektricität,  namentlich  Herstellung,  An-  und  Verkauf  aller 
zur  Ausnutzung  der  Elektricität  dienenden  Anlagen,  speciell  von  Elektricitätswerken 
und  Strassenbahnen;  Betrieb  elektr.  Anlagen  für  eigene  oder  fremde  Rechnung,  sowie  für 
gemeinschaftliche  Rechnung  mit  Dritten,  Beteiligung  bei  gleichen  oder  verwandten 
Unternehmungen  in  jeder  Form,  Erwerbung  und  Veräusserung  solcher  Anlagen  und  Ver- 
wertung einschlägiger  Patente  u.  Licenzen.  Bau  von  Setzmaschinen  (Elektrotypograph), 
elektrolytische  Schweiss -Apparate  u.  Elektrolyseuren. 

Die  Ges.  betreibt  ihre  Geschäfte  in  Fühlung  mit  der  Continentalen  Ges.  fdr  elektr. 
Unternehm,  in  Nürnberg,  von  welcher  sie  nom.  M.  28  820  000  Aktien  besitzt,  gebucht  zu 
50%  = M.  14  410  000  unter  Effekten.  (Siehe  auch  Kap.)  Div.  der  Contin.  Ges.  1895/96 
bis  1905/06:  4,  6,  672,  7,  7,  0,  0,  0,  0,  0,  0%.  Die  Beziehungen  beider  Ges.  sind  durch 
vertragliche  Festsetzungen  gewährleistet;  für  die  der  Continentalen  Ges.  gewährten 
Bankkredite  (ca.  M.  30  000  000)  hat  die  Schuckert-Ges.  Bürgschaft  übernommen.  Die 
geschäftl.  Verhältnisse  der  Continentalen  Ges.  gehen  einer  Besserung  entgegen;  für 
1904/05  u.  1905/06  wurden  allerdings  die  erhöhten  Überschüsse  noch  durch  Verluste  und 
Minderbewertungen  an  Effekten  aufgezehrt,  doch  dürfte  die  in  der  G.-V.  v.  4./1.  1907 
beschlossene  Sanierung  der  Cont.  Ges.  (s.  dieselbe)  vollständige  Wiederaufrichtung 
der  Ges.  bringen. 

Die  G.-V.  v.  9./3.  1903  genehmigte  einen  mit  Siemens  & Halske  A.-G.  geschlossenen  Ver- 
trag zwecks  Bildung  einer  besonderen  Ges.  zur  Übernahme  der  Fabrikat.-  u.  Betriebsabteil, 
beider  Firmen  auf  dem  Gebiete  der  Starkstromtechnik.  Siehe  hierüber  die  mit  M.  90000000 
St.-Kapital  errichtete  Siem^ns-Scliuckert -Werke  G.  m.  b.  II.  in  Berlin-Nürnberg. 

Die  E.-A.-G.  Sehuckert  ist  jetzt  bei  den  Siemens- Sehuckert -Werken  mit  einem  Stamm- 
anteil von  M.  44  950000  beteiligt. 
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Das  Immobil. -Kto  enthält  die  Worte  der  Grundstücke  u.  Gebäude  der  Ges.  in  Nürnberg, 
Cöln,  Leipzig  u.  München.  Auf  Masch.-  u.  technischen  Anlagenkto  sind  gebucht  die  maschi- 
nellen Ein  rieht.  der  Fabrikgebäude  in  Nürnberg,  Schlossäckerstr.,  und  die  Beheiz.-  u. Beleucht.  - 
Einricht,  in  auswärtigen  Gebäuden.  Die  Besserung  der  Verhältnisse  der  Ges.  hat  1905/1906 
weitere  Fortschritte  gemacht,  sowohl  die  Siemens- Schuckertwerke  G.  m.  b.  H.  haben  bei 
gesteigertem  Umsatz  befriedigend  gearbeitet,  als  auch  weisen  die  übrigen  Anlagen  u.  Beteil. 
der  Schuckert-Ges.  wesentlich  höhere  Überschüsse  gegen  das  Vorjahr  auf.  — Die  österr. 
Siemens-Schuckertwerke  zahlten  1904/05  u.  1905/06  auf  das  erhöhte  A.-K.  von  K 18  000  000 
an  272,  0%  Div.,  die  Comp.  Generale  d’Electricitö  de  Creil  in  Paris  wurde  1906  reorganisiert. 
Günstige  Abschlüsse  erzielten  die  Rhein.  Schuckertwerke,  A.-G.  in  Mannheim  (Div.  1904  05 
und  1905/06:  5 bezw.  6%);  die  Aktieselskabet  Hafslund  in  Hafslund  hat  1904/1905  und 
1905/06  je  5°/o  Div.  zur  Verteilung  gebracht.  Bei  der  Societä  Bergamasca  per  Distribuzione 
di  Energia  Elettrica  in  Bergamo,  die  für  1903:  372?  für  1904:  472,  für  1905:  41  2%  verteilte, 
hat  die  Stromabgabe  befriedigend  zugenommen.  Die  unter  der  eigenen  Verwalt,  der  Ges. 
stehenden  Anlagen  zeigten  auch  1904/1905  eine  wesentliche  Steigerung  der  Überschüsse. 

Das  Kto  Elektr.  Centralen  in  eigener  Verwaltung  enthält,  wie  bisher,  die  Anlagen  in 
Hamm,  Türkheim,  Regensburg,  München,  Nordhausen,  Teuchern  und  Starnberg.  Das 
Ivonsort.-Kto  enthält  die  KapitaKBeteil.  an  Comp.  Generale  d’Electricite  de  Creil,  Kone. 
Martigny-Französ.  Grenze,  Elektr.  Strassenbahn  Valparaiso  (inzwischen  verkauft),  Neue 
Wiener  Tramway-Ges.,  Beteil.  an  der  Verkaufsgemeinschaft,  Beteil.  bei  der  Societä  Sicula 
Imprese  Elettriche,  Centrale  für  Bergwesen,  Centraltheater  Leipzig.  — Auf  Effekten-Kto  sind 
ausser  Staatsanleihen  für  Kautionen  gebucht  die  Werte:  Aktien  der  Continent.  Ges.  für  elektr. 
Unternehm.,  Aktieselskabet  Hafslund,  Aktieselskabet  Holmenkolbanen,  Elektricitälswerk 
Schwaz,  Glommens  Traesliberi,  Hamburg.  Elektricitätswerke,  Rhein.  S6huckert-Ges.  für 
elektrische  Industrie,  Russ.  Ges.  Schlickert  & Co.,  Societä  Bergamasca  per  Distribuzione  di 
Energie  Elettrica,  Societe  Industrielle  d’Energie  Electrique,  Societö  anon.  Metallurgique 
Pröcedes  de  Laval,  Sociedad  Electro-Quimica  de  Flix,  Soc.  Ind.  Elettrochimica  di  Pont  St.- 
Martin,  Zwickauer  Elektricitätswerk-  u.  Strassenbahn- Akt.- Ges.  etc. 

Kapital:  M.  50  000  000  in  50  000  Aktien  (Nr.  1—50  000)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  12  000  000,  Erhöhung 
lt.  G.-V.-B.  v.  7.  Febr.  1896  um  M.  6 000  000,  emittiert  zu  160%;  lt.  G.-V.-B.  v.  12.  Febr.  1897 
um  M.  4 500  000,  angeboten  den  Aktionären  zu  210%;  lt.  G.-V.-B.  v.  11.  Juli  1898  um 
M.  5 500  000  mit  Div.  ab  1.  Okt.  1898,  von  einem  Konsortium  zu  207%  plus  3%  Spesen 
übernommen  und  hiervon  M.  4 500  000  ebenso  den  Aktionären  vom  23.  Juli  bis  8.  Aug. 
1898  angeboten;  weiter  erhöht  lt.  G.-V.-B.  vom  12.  Juli  1899  um  M.  14  000  000  (auf 
M.  42  000  000)  in  14  000  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  April  1899.  Diese  Erhöhung 
hatte  hauptsächlich  den  Zweck,  das  A.-K.  der  Continentalen  Ges.  für  elektrische  Unter- 
nehmungen, Nürnberg  im  Tauschwege  für  das  Portefeuille  der  Schuckert-Ges.,  in 
welchem  sich  Anfang  Juli  1899  bereits  nom.  M.  7 668  000  Aktien  der  Continentalen  Ges. 
befanden,  zu  erwerben,  un^  zwar  1 Schuckert-Aktie  ä M.  1000  mit  Div.  für  1899/1900 
gegen  2 Aktien  der  Continentalen  Ges.  ä M.  1000  mit  Div.  für  1899/1900.  Dieser  Umtausch 
fand  15. — 30.  Nov.  1899  bezw.  22-  Jan.  bis  3.  Febr.  1900  statt  u.  wurden  10  576  Schuckert- 
Aktieri  gegen  21  152  Continentale  Aktien  umgetauscht.  Von  den  Aktien  der  1899  er  Em., 
welche  zum  Umtausch  der  Cont.-Aktien  nicht  benötigt  wurden,  erhielt  im  Juli  1899  das 
Finanzkonsortium  M.  1 834  000  zu  179%  (div.-ber.  ab  1./4.  1899),  ferner  dasselbe  Finanz- 
konsortium Anfang  1900  M.  1 590  000  ebenfalls  zu  179%  (div.-ber.  ab  1./4.  1900)  mit  der 
Bedingung,  50%  des  Verkaufsgew.  der  Schuckert-Ges.  zu  überlassen.  Die  G.-V.  v.  4./1.1907 
beschloss  Erhöh,  des  A.-K.  um  M.  8 000  000  (auf  M.  50  000  000)  in  8000  Aktien  mit  Div.- 
Ber.  ab  1./8.  1906,  übernommen  von  einem  Konsort.  zu  100%?  ^as  sämtl.  Emiss.-Kosten 
zu  tragen  hatte  und  die  Verpflichtung  übernahm,  von  den  neuen  Aktien  M.  7 000  000 
den  alten  Aktionären  6:1  zu  107.50%?  plus  4%  Stück-Zs.  ab  1./8.  1906,  anzubieten, 
was  v.  28./1. — 9./2.  1907  geschehen  ist.  Die  Erhöhung  des  A.-K.  hat  sich,  vornehmlich 
mit  Rücksicht  auf  das  erheblich  gesteigerte  Geschäft  der  Siemens-Schuckert- Werke 
und  die  dadurch  bedingte  weitere  Einzahlung  auf  das  St.-Kapital  bei  denselben  als  er- 
forderlich erwiesen. 

Anleihen:  I.  M.  10  000  000  in  4%  Teilschuldverschreibungen  von  1898,  rückzahlbar  zu  102%. 
Stücke  auf  den  A.  Schaaffhausen’schen  Bankverein,  lautend  ä M.  1000  (Nr.  1 — 10  000).  Zs. 
2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1902  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  4%  = M.  400  000  im  Sept. 
auf  2./1.  bis  1927;  kann  ab  1902  verstärkt  oder  ganz  oder  teilweise  mit  6monat.  Frist 
gekündigt  werden.  Als  Sicherheit  dient  das  ganze  Vermögen  der  Ges.,  die  — was  die 
Sicherstellung  des  Kapitals  und  der  Verzinsung  anbelangt  — vor  gänzlicher  Tilg,  keine 
dieser  irgendwie  bevorrechtigte  Anleihe  emittieren  darf.  Ein  Pfandrecht  an  den  Ver- 
mögensstücken haben  die  Inhaber  dieser  Oblig.  nicht.  M.  4 300  000  dieser  Anleihe  wurden 
fest  untergebracht,  der  Rest  von  M.  5 700  000  war  zum  Umtausch  gegen  die  auf  2.  1.  1899 
gekündigten  Schuldverschreib,  der  472%  Anleihe  von  1894  reserviert,  der  bis  15./10.  1898 
unter  Vergütung  von  U/2%  pro  Stück  erfolgen  konnte.  Noch  in  Umlauf  Ende  Juli  1906 
M.  6 900  000.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.)  Zahlst,  wie  bei  Div.  Eingeführt  im  Nov.  1898  an  der 
Berliner  Börse.  Kurs  Ende  1899—1906:  In  Berlin:  100,  93.50,  85.50,  88.50,  95.80,  98.75, 
99.60,  99.60%.  — In  Frankf.  a.  M.:  100,  93,  86.40,  89,  95.50,  98.60,  99.80,  99.40%.  Im 
April  bezw.  Mai  1899  auch  an  den  Börsen  von  Hamburg,  München  u.  Coln  eingeführt. 

II.  M.  10000000  in  4%  Teilschuldverschreibungen  von  1899,  unkündbar  bis  1902,  rück- 
zahlbar zu  102%,  Stücke  (Nr.  10  001  — 20  000)  ä M.  1000,  lautend  auf  den  Namen  der 
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Bayer.  Vereinsbank  in  München.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1903  durch  jährl.  Ausl,  von 
rnind.  4%  = M.  400  000  im  Sept.  auf  2.  Jan.  (zuerst  1904)  bis  1928;  kann  ab  1903  ver- 
stärkt oder  ganz  oder  teilweise  mit  6‘monat.  Frist  gekündigt  werden.  Hie  Ges.  darf  vor 
gänzlicher  Tilg,  keine  weiteren  Anleihen  aufnehmen,  welchen,  was  die  Sicherstellung 
des  Kapitals  und  der  Verzinsung  anbelangt,  ein  Vorzug  vor  der  gegenwärtigen  Anleihe 
eingeräumt  wird.  Ein  Pfandrecht  an  den  Vermögensstücken  haben  die  Inhaber  dieser 
Teilschuldverschreib,  nicht.  Noch  in  Umlauf  Ende  Juli  1906  M.  6 800  000.  Coup.-Verj.: 

, 5 .T.  (F.)  Zahlst,  wie  bei  I)iv.  Kurs  in  Berlin  Ende  1899—1906:  100,  93.50,  85.50, 
88.50.  95.80,  98.75,  99.90, _ 99.60%.  — In  Frankf.  a.  M.  1900—1906:  93,  86.40,  89,  95.50,  98.60, 
99.80,  99.40%*  Eingef.  im  Sept.  1899  an  der  Berl.  Börse.  Im  April  bezw.  Mai  1900  auch 
an  den  Börsen  von  Frankf.  a.  M.,  Hamburg,  München  u.  Cöln  eingeführt. 

III.  M.  15  000  000  in  4%%  Teilschuldverschreibungen  von  1901,  unkündbar  bis  1906, 
rückzahlbar  zu  102%,  Stücke  Nr.  1—4000  ä M.  2000,  Nr.  4001—11  000  ä M.  1000,  lautend 
auf  die  Bayer.  Vereinsbank  in  München.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1907—1931  mit 
mind.  4%  der  Anleihesumme;  ab  1./4.  1907  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  zulässig; 
Verlos,  im  Dez.  (zuerst  1906)  auf  1./4.  (zuerst  1907).  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Hie  Anleihe, 
aufgenommen  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel,  ist  hypoth.  nicht  eingetragen.  Zahlst.: 
Gesellschaftskasse;  München:  Bayer.  Vereinsbank  u.  deren  Filialen,  Bayer.  Hypoth.-  u. 
Wechsel-Bank  und  deren  Filialen;  Hamburg  u.  Berlin:  Commerz-  u.  Hisconto.- Bank  ; 
Bresden  u.  Berlin:  Bresdner  Bank  und  deren  Filialen;  Ludwigshafen:  Pfälz.  Bank  und 
deren  Filialen;  Elberfeld:  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne;  Nürnberg:  Anton  Kolm: 
Mannheim:  Süddeutsche  Bisconto  - Ges. ; Frankfurt  a.  M.:  Breyfus  & Co.,  E.  Ladenburg, 
L.  & E.  Wertheimber.  Kurs  Ende  1901 — 1906:  In  Berlin:  92.40,  93.75,  100.40,  101.90,  101.90, 
101.30%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  92.50,  93.50,  100.50,  101.90,  101.90,  101,25%.  Eingeführt 
April  1901.  Erster  Kurs  4./5.  1901:  99%.  — Auch  notiert  in  Hamburg,  Cöln  u.  München. 
Hypotheken:  a)  Noch  M.  542  845,  eingetr.  auf  die  Gebäude  in  München,  verzinsl.  zu  4%%, 
rückzahlbar  durch  Annuitäten  innerhalb  56  Jahren  bis  1959 ; 

b)  M.  210  000  auf  das  Anwesen  in  Cöln  eingetragen,  mit  4%  verzinsl.; 

c)  M.  230  000  eingetragen  für  die  Schuckert-Stiftung  auf  die  Gebäude  in  Nürnberg, 
verzinslich  mit  4%,  rückzahlbar  nach  halbjähriger  Kündigung; 

d)  M.  300000,  eingetragen  auf  das  Geschäftshaus  in  Leipzig,  zu  4%  p.  a.  verzinslich, 
beiderseits  mit  6monat.  Künd.  von  einem  Quartalsende  ab  rückzahlbar. 

Geschäftsjahr:  1./8. — 31./7.;  bis  1903:  1./4.— 31./3.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj. 
Stimmrecht : 1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  Über  die  Verwendung  des  Restes  nach  Verrechnung 
der  gemäss  Ges. -Vertrag  bestimmten  und  vertragsm.  Tantiemen  beschliesst  die  G.-V.  auf  An- 
trag des  A.-R.  Sie  kann  denselben  ganz  oder  teilweise  zur  Verteilung  einer  Biv.  oder  zu  Rück- 
stellungen durch  Schaffung  besond.  Reserven,  durch  Vortrag  auf  neue  Rechnung  oder  in 
irgend  einer  anderen  Form  verwenden.  Her  A.-R.  erhält  5%  Tant.  nach  Vornahme  sämtl. 
Abschreib,  u.  Rückl.,  sowie  nach  Ausscheidung  von  4%  Biv.  an  das  eingezahlte  A.-K. 

Bilanz  am  31.  Juli  1906:  Aktiva:  Siemens  - Schuckert- Werke,  St.- Anteil  44  950  000, 
Grundstücke  972  293,  Gebäude  1 077  438,  Masch.  u.  techn.  Anlagen  26  558,  Mobil.  1, 
Baukto  209  730,  elektr.  Centralen  in  eig.  Verwalt.  5 296  012,  Wechsel  1499,  Effekten  24  268170, 
Bankguth.  18  734,  Bebit.  15  943  254,  Konsortialkto  6 012  074,  Avale  47  000,  Interimskto  273  427, 
— Passiva:  A.-K.  42  000  000,  4%  Oblig.  14100000,  4 x/2%  do.  15000000,  Oblig.-Zs.-Kto  292055, 
R.-F.  871  201  (Rückl.  114  060),  Hypoth.  1052  844,  do.  Zs.-Kto  10  228,  Schuckert-Stift.-Hypoth. 
230  000,  ausgel.  Oblig.  43  280,  alte  Biv.  24  790,  Unterst. -F.  165  757,  Kredit.  12  927  484, 
Interimskto  1121103,  Spar-  u.  Bepositenkto  269  18§,  Kautionswechsel  und  Avale  47  000, 
Belkr.-Kto  f.  Minderbewertung  7 851  191,  Tant.  an  A.-R.  24  357,  Biv.  2100  000,  Vortrag 
965  716.  Sa.  M.  99  096  195.  * 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Bebet:  Allg.  Verwaltung  225  513,  Oblig.-Zs.  1 252  333, 
Zs.,  Bankspesen  u.  Provis.  414  871,  Steuern  48  949,  Abschreib.  28  429,  Reingewinn  3 204  133.  — 
Kredit:  Gewinnvortrag  922  931,  Gewinn  u.  Einnahmen  aus  Anlagen,  Unternehm,  und 
Effekten  4 251  300.  Sa.  M.  5 174  231. 

Kurs:  Aufgelegt  26. /7.  1894  zu  140%*  Ende  1894— 1906:  In  Berlin:  173,  213,  259,  259.90, 
240,  227.60,  167.75,  100.60,  79.50,  105.10,  124.25,  129,  120.25%.  — In  Frankf.  a.  M.:  173.10, 
214.70,  248,  260,  241,  227.60,  167,  100.80,  78.50,  106,  124,  129.10,  120.50%.  — In  München  Ende 
1896—1906:  247.25,  260,  240.50,  227.50,  166.50,  100.30,  77,  105.75,  124.50,  130,  120.10%.  — 
Auch  notiert  in  Hamburg,  Cöln,  Augsburg.  Zulassung  der  neuen  Aktien  Nr.  42  001  bis 
50  000  im  Mai  1907  beantragt. 

Dividenden  1893/94—1905/06:  9,  10,  14,  14,  14,  15,  15,  0,  0,  0,  0,  4,  5%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 
Direktion:  Komm.-Rat  Oskar  Petri,  Nürnberg;  Hugo  Natalis,  Berlin. 

Prokuristen:  G.  Soberski,  H.  Seresse,  Justitiar  Br.  Nathanael  Brückner,  Br.  Rud.  Cohen, 
Reg.-Baumeister  a.  B.  Paul  Götz,  C.  Orth,  E.  W erner. 

Aufsichtsrat:  (8 — 13)  Vors.:  Erbl.  Reichsrat  Hugo  Ritter  von  Maffei,  München;  I.  Stellv.: 
Königl.  Baurat  Bir.  Br.  Anton  von  Rieppel,  Nürnberg;  II.  Stellv.:  Reichsrat  Br.  Aug.  Ritter 
von  Clemm,  Haardt  b.  Neustadt  a.  H.;  Mitgl.:  Geh.  Komm.-Rat  Karl  Ladenburg,  Mannheim; 
Komm.-Rat  Otto  Steinbeis,  Brannenburg;  Gottlieb  Langen,  Cöln;  Bank-Bir.  a.  B.  Georg  Wcllge, 
Bank-Bir.  Lincke,  Hamburg:  Oberst  z.  B.  Ludwig  Wittmer,  Eisenach;  Komm.-Rat  Alex. 
Wacker,  Nürnberg;  Reichsrat  Exc.  Ad.  von  Auer,  Komm.-Rat  Jos.  Pütz,  Komm.-Rat  Brauser, 
München. 
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Zahlstellen : FürDiv.:  Nürnberg:  Gesellschaftskasse,  Anton  Kohn;  Frank f.  a.  M. : E.  Laden- 
burg, J.  Dreyfus  & Co.;  Hamburg  u.  Berlin: , Commerz-  u.  Disconto-Bank;  Mannheim:  Süd- 
deutsche Disconto-Ges.;  Elberfeld:  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne;  München:  Bayer.  Vereins- 
bank. Bayer.  Hvp.-  u.  Wechsel-Bank;  Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankverein.  * 


Electroteelinische  Fabrik  Rheydt  Max 


Schoreh  & Cie. 


Ali(.*(i<es.  in  Klic.vrit.  Z weigbureaux  jin  Düsseldorf,  Dortmund  u.  Duisburg. 

Gegründet:  30./11.  1900  mit  Wirkung  ab  l./l.  1900;  eingetr.  21./1.  1901.  Hervorgegangen 
aus  der  im  Jahre  1882  gegründ.  Commandit-Ges.  Elektrotechn.  Fabrik  Rheydt  Max  Schorch 
& Co.  Übernahmepreis  M.  1 286  297.  Letzte  Statutänd.  14./3.  1907. 

Zweck:  Errichtung,  Betrieb  u.  Veräusserung  elektr.  u.  sonst,  industrieller  Anlagen  aller 
Art.  Die  Anlagen  sind  1904  durch  Bau  einer  Montagehalle  mit  550  qm  Bodenfläche  u.  elektr. 
Kran  von  30  000  kg  Tragkraft  erweitert  (Kosten  ca.  M.  80000).  Fabrikation  von  Dynamo- 
masch.  u.  Elektromotoren  für  Gleich-  u.  Drehstrom,  ferner  komplette  Schalttafeln  u.  Einzel- 
apparate. Die  Ges.  ist  bei  den  elektr.  Centralen  in  Burg  a.  d.  Wupper  u.  Issum  beteiligt. 
Die  Kone,  in  Burg  dauert  bis  1930,  in  Issum  bis  1916.  Die  Ges.  baute  ferner  die  städt. 
Elektricitätswerke  in  Rheydt,  Kevelaer,  Burgsteinfurt,  Halle  i.W.,  Ahlen  i.  W.,  Wirges,  Erkelenz, 
Saarburg-Beurig,  Lütgendortmund,  Heerlen  (Holland),  Gleidorf,  Fredeburg,  Schmallenberg, 
Oberweimar,  Bestwig,  Lübz,  Meschede,  Fröndenberg,  Gescher,  Esingen  etc.  Die  elektr.  Cen- 
tralstation in  Kastei  wurde  im  Sept.  1906  für  M.  125  000  an  die  Gemeinde  verkauft.  Zugänge 
auf  Anlage-Kti  1906  M.  63  991. 

Kapital:  M.  1 750  000  in  1750  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 250  000,  erhöht  zur  Ab- 
stossung  von  Bankkredit  1t.  G.-V.  v.  14./3.  1907  um  M.  500  000  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1907,  über- 
nommen von  einem  Konsort.  zu  114%,  angeboten  den  Aktionären  5:2  vom  20./4. — 3-/5.  1907 
zu  120%;  sämtl.  Unk.  eihschl.  der  Einführung  an  der  Börse  werden  vom  Korsort.  getragen. 

Hypotheken:  M.  40000  zu  4 °/0. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  P--P-?  event.  bes.  Abschreib,  u.  Rückl..  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  und  Beamte,  hierauf  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  71/2%  Tant.  an  A.-R.  (jedes 
Mitgl.  mind.  M.  1000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Immobil.  471  926,  Masch.  254  400,  Werkzeuge  u.  In- 
strumente 29  649,  Bureau-  u.  Magazineinricht.  1,  Modelle  1,  Centralen  35  000,  vorausbez. 
Versieh.  4400,  in  Ausführung  begriff.  Anlagen  179  495,  Waren-  u.  Fabrikat.-Kto  526  013,  Debit. 
814  524,  Kassa  4181.  — Passiva:  A.-K.  1250  000,  Hypoth.  40  000,  R.-F.  80  756  (Rückl.  25  000), 
Unterst.-F.  21  826  (Rückl.  5000),  Kredit.  783  313,  Div.  100  000,  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte  14  000, 
do.  an  A.-R.  5355,  Vortrag  24  341.  Sa.  M.  2 319  593. 

Gewinn-  u. Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  60  329,  Gewinn  173  696.  -1—  Kredit:  Vortrag 
22  176,  Geschäftsgewinn  211  849.  Sa.  M.  234026. 

Kurs  Ende  1905 — 1906:  143.80,  140%-  Eingef.  in  Berlin  im  April  1905.  Erster  Kurs 
20./4.  1905:  154%.  Dividenden  1900—1906:  8,  5,  4,  5,  7,  8,  8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.). 

Direktion:  Ing.  Hub.  Leisse. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Rentner  Max  Schorch,  Baden-Baden;  Stellv.  Bank-Dir.  Karl 
Heinz,  Barmen;  Bank-Dir.  Aug.  Guldenmeister,  M. -Gladbach:  Rob.  Wendehorst,  Rheydt. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Bremen:  Disconto-Ges.;  Barmen: 
Barmer  Bankverein  u.  dessen  Fil.;  Gladbach:  Gladb.  Gewerbebank.  * ^ 


Fabrik  isolirter  Drähte  zu  elektrischen  Zwecken 

(vormals  C.  J.  Vogel)  Telegraphendralit-Fabrik  Act.- Oes. 
in  Berlin,  SW.  42  Ritterstrasse  39,  mit  Fabrik  u.  Zweigniederlass,  in  Adlershof. 

Gegründet:  7./12.  1897  bezw.  23./1.  1898  mit  Wirkung  ab  1./10.  1897;  eingetr.  31./1.  1898. 
Letzte  Statutänd.  30./12.  1898  u.  22./12.  1905.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900.  Überlassungspreis 
der  Firma  C.  J.  Vogel  M.  650  000. 

Zweck:  Anfertigung  von  isolierten  Drähten  u.  Schnüren  zu  elektr.  Zwecken  (für  Sch  wach  - 
u.  Starkstromapparate,  Telephon,  Induktionsapparate  etc.)  u.  verwandten  Artikeln.  Fabriziert 
werden  in  der  Hauptsache  feine  mit  Seide  und  Baumwolle  umsponnene  Drähte  für  techn., 
medizin.  u.  andere  wissenschaftl.  Zwecke;  ferner  werden  Spulen  für  Elektrizitätszähler, 
Fernsprechapparate  etc.  gewickelt.  Das  zu  Adlershof  b.  Berlin  geleg.  Grundst.  (urspr.  42  605  qm 
=■  3003.5  qR.,  wovon  4000  qm  bebaut)  umfasst  Fabrik  mit  allen  Baulichkeiten,  Masch.. 
elektr.  Anlagen  etc.  Arbeiterzahl  ca.  250.  Zur  Beseitigung  einer  scharfen  Konkurrenz 
lt.  G.-V.  v.  22./12.  1905  Erwerb  der  Berliner  Firma  W.  & A.  Naumann  für  M.  125  000  neue 
Aktien.  Die  Firma  ist  in  eine  Ges.  m.  b.  H.  mit  M.  125  000  Kapital  von  den  Vorbesitzern 
umgewandelt  u.  sind  sämtl.  Anteile  der  Fabrik  isolierter  Drähte  übereignet  werden.  Ende 
; 1906  verkaufte  die  Ges.  von  ihrem  Grundstück  26  584  qm  für  M.  190  000  mit  einem  Nutzen 
' von  ca.  M.  80  000. 

Kapital:  M.  1 350  000  in  1350  Aktien  ä M.  1000.  Die  G.-V.  v.  6./B.  1900  beschloss  behufs 
Verstärkung  der  Betriebsmittel  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  250  000.  Dieser  Beschluss  wurde 
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in  der  G.-V.  v.  22./12.  1905  wieder  aufgehoben  u.  bestimmt,  das  A.-K.  um  M.  350  000  (auf 
M.  1 350  000)  in  350  neuen,  ab  1./10.  1905  div.-ber.  Aktien  zu  erhöhen.  Hiervon  wurden 
M.  125  000  für  den  Erwerb  der  Firma  W.  & A.  Naumann  verwandt,  die  restl.  M.  225  000  hat 
ein  Konsortium  zu  135%  mit  der  Verpflichtung  übernommen,  M.  125  000  den  Aktionären 
zu  140%  zum  Bezüge  anzubieten,  was  22./1. — 5-/2.  1906  geschehen  ist.  Die  durch  Ausgabe 
der  weiteren  M.  225  000  Aktien  der  Ges.  zugeflossenen  Mittel  wurden  gebraucht  zur  Bezahl, 
der  Kredit.  (M.  42  093)  der  Firma  W.  & A.  Naumann,  ferner  zur  Strassenregulier.  in  Adlers- 
hof, um  den  dortigen  Terrainbesitz  aufzuschliessen,  zur  Aufführung  einiger  Bauten,  da  die 
Naumannsche  Fabrik,  die  bis  jetzt  in  gemieteten  Räumen  betrieben  wird,  nach  Adlershöf 
verlegt  werden  soll,  und  zur  Beschaffung  weiterer  Masch.  Agio  mit  M.  78  750  in  den  R.-F. 

Amortisations-Hypothek:  M.  150  000,  verzinsl.  zu  472°/o>  mit  1V2%  Amort.,  unkündbar, 
aufgenommen  1899/1900  zur  Vergrösserung  der  flüssigen  Mittel  und  Ablösung  der  früheren 
Hypothek  von  M.  25  000.  Bis  30./9.  1906  sind  M.  26  968  getilgt. 

Geschäftsjahr:  1.  Okt.  bis  30.  Sept.  Gen. -Vers. : Im  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5—10%  z.  R.-F.,  dann  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  6%  Tant. 
an  A.-R.  (mind.  M.  7000),  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur 
Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundbesitz  172  388,  Gebäude  163  461,  Masch.  229  203, 
Utensil,  u.  Werkzeuge  55  066,  Pferde  u.  Wagen  1,  Dampfmasch.  17  539,  Kaut.-Kto  1050,  Waren 
309  131,  Debit.  327  544,  Bankguth.  303  145,  Kassa  28  845,  Wechsel  20  498.  Hypoth.-Amort.-Kto 
26  968,  Beteil.-Kto  152  587.  — Passiva:  A.-K.  1 350  000,  Hypoth.  150  000,  R.-F.  137  454,  Kredit. 
37  960,  Div.  108  000,  Tant.  10  811,  Vortrag  13  125.  Sa.  M.  1 807  431. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  130  528,  Abschreib.  53  288,  Gewinn  131  936. 
— Kredit:  Vortrag  20  594,  Zs.  12  362,  Betriebsüberschuss  282  797.  Sa.  M.  315  754. 

Kurs  Ende  1899  -1906:  173,  120.90,  87,  94.50,  134,  163,  188.25,  203%.  Eingef.  20./3. 1899  von 
A.  Hirte;  erster  Kurs  173%.  Die  Aktien  Nr.  1001 — 1350  zugelassen  Febr.  1906.  Notiert  Berlin. 

Dividenden  1897/98—1905/1906:  12,  12,  7,  4,  2,  6,  8,  8,  8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 

Direktion:  Max  Vogel,  Otto  Vogel,  Berlin.  Prokurist:  Ernst  Seehaus,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Bankier  Rieh.  Haberstolz;  Stellv.  Bank-Dir.  Dr.  jur.  Gust.  Hirte, 
Otto  Bäuerlein,  Bankier  Georg  Stucke,  Fabrik-Dir.  Georg  Kramer,  Fabrik-Dir.  Friedr.  Brandes, 
Bankier  Friedr.  Morgenstern,  Berlin. 

Zahlstellen:  Ges.-Kasse;  Berlin:  A.  Hirte,  Nationalbank  f.  Deutschi.  * 


Felten  & Guilleaume — Lalimeyerwerke  Act.-Ges. 

in  Mülliefm  am  Rhein,  Nie  derl assun  g in  Frankfurt  a.  M.,  Zweigniederlass,  in 
Berlin,  Charlottenburg,  Halle  a.  S.,  Hamburg,  St.  Johann  a.  Saar  u.  Nürnberg. 

Gegründet:  Aus  der  seit  1826  bestehenden  offenen  Handelsgesellschaft  Felten  & Guilleaume 
als  Felten  & Guilleaume  Cailswerk  Act.-Ges.  14./12.  1899;  eingetr.  31./12.  1899.  Statut- 
ändeiung  10./12.  1900,  4./5.  1905  u.  1./6.  1907.  Seit  letzterem  Tage  Firma  geändert  in  Felten  & 
Guilleaume — Lahmeyerwerke  Act.- Ges. 

Zweck:  Die  Weiterführung  des  bisher  unter  der  Firma  Felten  & Guilleaume  Carls- 

werk  Act.-Ges.  in  Mülheim  am  Rhein  betriebenen  Geschäfts  und  des  Fabrikationsgeschäfts 
der  Firma  Elektrizitäts-Act.-Ges.  vorm.  W.  Lahmeyer  & Co.  in  Frankf.  a M.  sowie  überhaupt: 

a)  Errichtung  oder  Erwerbung  und  Betrieb  von  Fabriken  und  sonstigen  gewei  blichen 
Anlagen  auf  den  Gebieten  der  Drahtindustrie,  der  Metallurgie  und  der  angewandten  Elektro- 
technik und  im  allgemeinen  Unternehmungen  jeder  Art  auf  diesen  Gebieten, 

b)  An-  und  Verkauf  sowie  eigene  Erzeugung  von  Rohstoffen  und  Herstellung  von 
fertigen,  wie  halbfertigen  Waren  und  von  Maschinen  jeder  Art,  welche  zu  den  bei  a)  be- 
zeichneten  Betrieben  und  Unternehmungen  erforderlich  oder  dienlich  sind, 

c)  Erwerbung  und  Betrieb  von  Erz-,  Kohlen-  und  sonstigen  Bergwerken,  Errichtung 
oder  Erwerbung  und  Betrieb  von  Anlagen  jeder  Art  zur  Zugutemachung  und  weiteren 
Verarbeitung  der  aus  Bergwerken  und  aus  der  Ausbeutung  von  anderen  Gerechtsamen 
gewonnenen  Produkte,  sowie  Handel  in  solchen  Produkten, 

d)  Erlangung  von  Konzessionen  zur  gewerblichen  Ausnutzung  der  Elektrizität  und 
Ausbeutung  derselben  in  eigenem  Betriebe  oder  mittels  sonstiger  Verwertung, 

e)  Beteiligung  bei  staatlichen,  kommunalen  oder  privaten  Unternehmungen  auf  den 
Gebieten  der  Drahtindustrie,  Metallurgie  und  angewandten  Elektrotechnik,  Begründung, 
Übernahme  und  Finanzierung  solcher  Unternehmungen,  sowie  Veräusserung  und  sonstige 
Verwertung  der  Beteiligung  bei  denselben, 

f)  Anlagen,  Beteiligungen  und  Geschäfte  jeder  Art  im  allgemeinen,  welche  geeignet 
sind,  die  vorbezeichneten  Gesellschaftszwecke  zu  fördern,  insbesondere  auch  der  Betrieb 
von  Speditions-,  Lager-  und  Frachtgeschäften. 

Die  Ges.  ist  berechtigt,  auch  ausserdeutsche  Länder  in  ihren  Wirkungskreis  einzubezichen. 

Die  Ges.  betreibt  in  Mülheim  a.  Rhein  das  sogenannte  Carlswerk,  eine  Eisen-,  Stahl- 
u.  Kupfer-Drahtfabrik,  ferner  eine  Verzinkungsanstalt,  Drahtseilerei,  Kabelfabrik,  Drahtwaren- 
fabrik u.  Kupferwerke,  in  Frankf.  a.  M.  das  Dynamowelk,  welches  Dynamos,  Motoren, 
Transformatoren,  Schaltanlagen  und  Apparate  herstellt  und  ferner  die  Ausführung 
vollständiger  Zentralen,  Bahnen  usw.  übernimmt,  in  Nürnberg  eine  Fabrik  von 
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isolierten  Leitungen,  Kabeln  u.  Schwachstromapparaten.  Der  Gesamtumschlag  des  Carls* 
werks  1905  war  dem  Gewichte,  nach  um  21%,  dem  Werte  nach  um  31.5 °/0  grösser  wie  1904. 
Beschäftigt  wurden  durchschnittl.  6550  Beamte  u.  Arbeiter.  Die  im  Betrieb  befindlichen 
Dampfmaschinen  haben  eine  Gesamtleistung  von  7000  PS.  Das  Elektrizitätswerk  ist  1906 
um  eine  2000pferd.  Dampfturbodynamo  vergrössert.  Zu  der  Anlage  gehört  eine  Gasfabrik 
u.  ein  Rheinwerft.  Das  Frankfurter  Dynamowerk  lieferte  1905  5135  Maschinen  mit  154  000  PS. 
gegen  3486  mit  129  000  PS.  im  Vorjahre  ab  u.  beschäftigte  Ende  1905  3500  Beamte  u.  Arbeiter. 
1906  sind  umfangreiche  Vergrösserungen  der  Anlagen  ausgeführt.  Das  Kto  Beteilig,  an 
anderen  Werken  erhöhte  sich  1905  von  M.  15  156  815  auf  M.  20  012  307. 

Beteil.  an  anderen  Werken:  Die  in  der  Bilanz  mit  einem  Kapitalwert  von  M.  18  836  400, 
zuzüglich  Div.  bezw.  Stückzinsen  1 175  907,  insgesamt  mit  M.  20  012  307  aufgeführten  Be- 
teiligung an  anderen  Werken  setzen  sich  im  wesentlichen  zusammen  aus:  M.  5 250  000  in 
Aktien  der  Land-  und  Seekabelwerke  A.-G.  in  Cöln-Nippes  (Div.  1903 — 1905:  5,  6,  8%); 
M.  3 000  000  Aktien  der  Norddeutschen  Seekabelwerke  A.-G.  in  Nordenham  (Div  1904 — 1905: 
8,  15%);  Iv  1 200  000  Aktien  der  Österr.  Siemens-Schuckertwerke  A.-G..  Wien  (Div.  190102 
bis  1904  05:  7,  7,  0,  5%);  M.  1 000  000  Aktien  der  Kabelwerk  Wilhelminenhof  A.-G.,  Berlin 
(Div  1901  — 1905:  5,  7,  10,  10.  10%)?  K 1000000  Felten  & Guilleaume,  Fabrik  elektr. 
Kabel,  Stahl-  und  Kupferwerke' A.-G.,  Wien  (Div.  1902—1905:  12,  10,  10,  12%);  M.  583  000 
Aktien  der  Kupferwerke  Deutschland  A.-G.  Oberschöneweide  (Div.  1903 — 1505:  6,  7,  10%)? 
M.  520  600  Aktien  der  Deutscli-Niederländ.  Telegraphen-Ges.  in  Cöln  (Div.  1905:  6%); 
£ 100  000  Shares  der  Lahm ey er  Electrical  Comp.  Ld.,  London  mit  30%  Einzahlung: 
Frs.  940  000  nom.  Aktien  der  Societe  anonyme  d’Electricite  Lahmeyer  in  Lille  mit  25% 
Einzahlung;  Lire  500  000  nom.  Aktien  der  Societä  Italiana  Lahmeyer  di  Elettricitä  in  Mai- 
land mit  30%  Einzahlung;  M.  90  000  Aktien  der  Osteuropäischen  Telegraphen-Ges.  in  Cöln. 
Die  Ges.  besitzt  ferner  Rbl.  2 499  750  in  Aktien  der  Act.-Ges.  Felten  & Guilleaume  (Rieben- 
werke)  in  Liquid,  in  St.  Petersburg.  Die  Liquidation  dieser  Ges.  ist  noch  nicht  durchge- 
führt, doch  wird  die  auf  die  Felten  & Guilleaume-Lahmeyerwerke  A.-G.  entfallende  Liqui- 
dationsquote voraussichtlich  den  Wert  ergeben,  der  erforderlich  ist,  um  deren  Anteil  von 
1 j 3 an  den  von  ihr  gemeinsam  mit  der  Siemens  & Halske  A.-G.  in  St.  Petersburg  und  der 
Russischen  Allg.  Elektrizitäts-Ges.,  ebenda,  1906  mit  6 Mill.  Rbl.  ins  Leben  gerufenen  Ver. 
Kabelwerken  A.-G.  in  St.  Petersburg  zu  erbringen.  Die  Gründung  der  letzteren  ist  perfekt, 
die  Genehmigung  des  Statuts  seitens  des  Russischen  Ministeriums  ist  erfolgt.  Mitte  1906 
erwarb  die  Ges.  den  grössten  Teil  der  Aktien  der  Masch. -Fabrik  Escher  Wyss  & Co.  in  Zürich 
u.  Ravensburg  (A.-K.  frs.  5 000  000);  diese  Ges.  ist  hauptsächlich  auf  dem  Gebiete  des 
Dampfturbinenbaues,  besonders  nach  Patent  Zölly.  tätig. 

1905  erhielt  die  Ges.  die  Konzession  für  eine  Wasserkraftanlage  bei  Laufenburg  a.  Rh., 
wodurch  50  000  PS.  nutzbar  gemacht  werden  sollen.  Zur  Ausnutzung  dieser  Konzession  wird 
eine  besondere  A.-G.  errichtet  werden. 

Bei  der  am  4./5.  1905  beschlossenen  Übernahme  des  Fabrikationsgeschäftes  der  Elektr.- 
Act.-Ges.  vorm.  Lahmeyer  in  Frankf.  a.  M.  wurden  eingebracht:  Die  in  Frankf.  a.  M.  geleg. 
Grundstücke  mit  M.  815  299,  Gebäulichkeiten  hierauf  M.  1 979  411,  Masch.  M.  1 351  208,  Geräte, 
Utensil.,  Mobil,  etc.  M.  1 015  246,  Rohwaren,  Fabrikate,  Material.  M.  7 351  381,  Wertp.  M.  586  826, 
Kassa,  Wechsel  u.  Avale  M.  149  194,  ausstehende  Forder.  M.  9 392  558,  zus.  also  M.  22  641  123. 
Der  Mehrbetrag  des  Einbringens  über  den  unten  angegebenen  Gegenwert  der  15  000  Aktien 
im  Betrage  von  M.  16  687  500  hinaus  wurde  von  der  Felten  & Guilleaume  Carlswerk  A.-G. 
dadurch  gedeckt,  dass  dieselbe  die  auf  den  eingebrach ten  Grundstücken  lastenden  beiden 
Hypoth. -Schulden  von  zus.  M.  300  000  und  die  mit  dem  Fabrikationsgeschäft  im  Zus.hang 
stehenden  Kredit,  der  Elektr.-Act.-Ges.  vorm.  W.  Lahmeyer  & Co.  im  Gesamtbeträge  von 
M.  5 998  319,  zus.  also  M.  6 298  319  übernahm,  während  der  Rest  von  M.  344  695  in  Bar 
ausgeglichen  wurde. 

Kapital:  M.  55  000  000  in  55  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  der  Carlswerk-Ges. 
M.  30000000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  10./ 1 2.  1900  um  M.  6 000  000  in  6000  Aktien  mit  Div.-Ber. 
ab  l./l.  1901,  begeben  zu  102.50%.  Die  G.-V.  v.  4./5.  1905  beschloss,  das  A.-K.  weiter  um 
M.  19  000  000  (auf  M.  55  000  000)  durch  Ausgabe  von  19  000  neuen,  ab  l./l.  1905  div.-ber.  Aktien 
unter  Ausschluss  des  Bezugsrechts  der  Aktionäre  zu  erhöhen.  Von  den  neuen  Aktien 
übernahm  die  Elektr.-A.-G.  vorm.  W.  Lahmeyer  & Co.  in  Frankf.  a.  M.  gegen  Einbringung 
ihres  Fabrikationsgeschäftes  mit  zugehör.  Grundstücken,  Gebäuden,  Maschinenvorräten  usw. 
M.  15000000  zu  110% plus  5%Stück-Zs.  vom  l./l.  bis  31./3. 1905  zus.  M.  16687  500.  (Siehe  oben.) 
Die  weiteren  M.  4 000  000  neuer  Aktien  sind  gegen  Barzahl,  zur  Hälfte  von  der  Lahmeyer-Gcs., 
zur  andern  Hälfte  von  den  bisher.  Aktionären  der  Felten  & Guilleaume  Carlswerk  A.-G.  gleichfalls 
zu  110%  übernommen.  Auf  diese  Aktien  ist  zunächst  nur  das  Aufgeld  u.  25%  einbezahlt. 

Anleihe:  M.  20  000  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  von  1906,  aufgenommen  zur  Ver- 
stärkung der  Betriebsmittel,  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke  ä M.  1000,  lautend  auf  den  Namen 
der  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  in  Berlin  u.  durch  Blanko-Indossament  übertragbar.  Zs.  1./4. 
u.  1./ 10.  Tilg,  ab  1911  binnen  30  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  in  der  ersten  Hälfte  des  April 
(zuerst  1911)  auf  1./10. ; ab  1911  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  3 monatl.  Frist  zulässig. 
Eine  besondere  Sicherheit  ist  für  die  Oblig.  nicht  gestellt  worden,  doch  verpflichtet  sich 
die  Ges.  vor  vollständ.  Tilg,  der  gegenwärtigen  Anleihe  keine  neue  Anleihe  aufzunehmen, 
die  deren  Inhabern,  abgesehen  vom  Zinsfusse,  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der 
Ges.  oder  eine  bessere  Sicherstellung  einräumt  als  der  gegenwärtigen  Anleihe  zusteht.  Verj. 
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der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  (F  ) Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  in  Berlin  Ende  1906: 
100.75 °/0.  In  Frankf.  a.M.:  100.75%.  Zugelassen  sämtl.  M.  20  000  000,  davon  M.  1 4 000  000 
am  26. /6.  1906  zu  100.75  °/0  zur  Zeichnung  aufgelegt.  Die  Einführung  in  Cöln  erfolgte  irn 
Juli  1906,  in  Frankf.  a.  M.  im  Aug.  1906. 

Hypotheken:  M.  350  000  Restkaufpreis  auf  dem  Frankf.  Grundstück,  davon  M.  200000  zu 
41/4  7o  u.  M.  150000  zu  4%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.- Vers. : Im  I.  Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  1 Aktie  =1  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R.-F.,  event.  weitere  Rückl.,  4%  Div.,  vom  Übrigen  10% 
Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verfüg,  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Carlswerk  u.  Nürnberg:  Grundstücke  2 964  897,  Ge- 
bäude 6 412  713,  Kraftanlage  1 849  260,  Arbeitsmasch.  u.  Werkzeuge  3 797  794,  Modelle  3, 
Bureaueinrichtung  u.  Utensil.  66  462;  Dynamowerk:  Grundstücke  833  319,  Gebäude  2 098  922, 
Kraftanlage  483  773,  Arbeitsmasch.  u.  Werkzeuge  1 993  623,  Modelle  241  184,  Bureaueinrichtung 
u.  Utensil.  208  781;  Beteilig,  an  anderen  Werken  18  836  400,  anhäng.  Stückzs.  bezw.  Div. 

1 175  907,  Hypotli.  u.  Darlehen  m.  Zs.  268  732,  Waren  20479  387,  Debit.  26  350  785,  Kaut. -Effekten 
388  023.  Patente  2,  Kassa  80  235,  Wechsel  252  753.  — Passiva:  A.-K.  eingezahlt  52  000  000, 
Hypotli.  350  000,  do.  Zs.-Kto  401,  R.-F.  1 119  744  (Rückl.  309  863),  Spec.-R.-F.  2 000  000,  R.-F. 
für  Konsumanstaltszwecke  331  140,  Spareinlagen  von  Beamten  u.  Arbeitern  des  Carlswerks 
1 353  866,  Beamten- Pens.- F.  Carlswerk  1 071  401,  neuer  Beamten- Pens.- F.  354  789  (Rückl. 
150  000),  Arb.-F.  Carlswerk  560  395  (Rückl.  50  000),  do.  Dynamo  werk  98  676  (Rückl.  40  000), 
Aktien-Agiokto  1791151.  Kredit.  17  427  700,  Anzahlungen  4 347  216,  Delkr.-Kto  50  000,  Div. 
5 200  000,  Tant.  an  A.-R.  356  740,  Vortrag  369  732.  * Sa.  M.  88  782  954. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  1 800  337,  Dubiose  15  468,  Delkr.-Kto 
39  024,  Gen.-Unk.  4 200  842,  Reingewinn  6 476  335,  — Kredit:  Vortrag  279  071,  Fabrikat.- 
Gewinn,  Gewinn  an  Beteilig,  u.  sonst.  Gewinne  12  052  935,  Stück-Zs.  200  000.  Sa.  M.  12  532  006. 

Kurs  Ende  1906:  In  Berlin:  184.60%.  — In  Frankf.  a.  M.:  185.25%.  Zulassung  der 
Aktien  Nr.  1 — 51  000  an  der  Berliner  Börse  erfolgte  im  Juni  1906,  davon  zur  Zeichnung 
aufgelegt  M.  10  000000  am  26./6.  1906  zu  185%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1906.  Die 
Zulassung  in  Cöln  erfolgte  im  Juli  1906,  in  Frankf.  a.  M.  am  10./8.  1906. 

Dividenden:  1899/1900:  10%  P-  a.  = 15%  für  18  Mon.;  1901 — 1906:  0,  5,  5,  8.  10,11%. 
Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Vorstand:  Direktoren:  Prof.  Bernh. .Salomon,  Alfred  Astfalck,  Carl  von  der  Herberg, 
Friedr.  Jordan,  Joh.  Mathias  Kemp,  Friedr.  Schleifenbaum,  Albrecht  Schmidt,  Carl  Steven. 
Stellv.:  Hans  Illig,  L.  Imhoff,  G.  Zapf. 

Prokuristen:  Prof.  Dr.  Jos.  Epsteinr  Carl  Fürth,  Ad.  Grenzhäuser,  Carl  Henz,  Walther 
Nottebohm,  A.  Oberwinder,  Emil  Saatmann,  Rieh.  Schulder,  A.  Schumacher,  Rud.  Simons, 
W.  J.  Spoerer,  Karl  Storkebaum,  H.  Zschaeck,  Chr.  Züfle. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  7)  Vors.  Komm.-Rat  Theod.  von  Guilleaume,  Cöln;  Stellv.  Walter  vom 
Rath,  Frankf.  a.  M. ; Mitgl.:  Komm.-Rat  Max  von  Guilleaume,  Geh.  Justizrat  Arthur  Heiliger, 
Komm.-Rat  Louis  Hagen,  Ober-Reg.-Rat  a.  D.  Heinr.  Schröder,  Cöln;  Gen. -Konsul  Max  Baer, 
Frankf.  a.  M. ; Geh.  Oberfinanzrat  Bank-Dir.  Wald.  Müller,  Berlin;  Komm.-Rat  Dr.  ing. 
Emil  Guilleaume,  Mülheim  a.  Rh.;  Bank-Dir.  Karl  Parcus,  Darmstadt;  Justizrat  Dr.  jur.  Karl 
Schmidt-Polex,  Frankf.  a.  M.;  Geh.  Komm.-Rat  Hch.  Lueg,  Düsseldorf. 

Zahlstellen:  Ges.-Kasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Dresdner  Bank,  A.  Schaaffhaus. 
Bankver. ; Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank.  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Cöln:  A.  Schaaffhaus. 
Bankver.,  Deichmann  & Co.,  A.  Levy. 


Gesellschaft  für  elektrische  Beleuchtung  vom  Jahre  1886 

in  St.  Petersburg. 

Gegründet:  4./16.  Juli  1886.  Neuestes  Statut  vom  13./26.  Dez.  1903.  Die  Dauer  der  Ges. 
ist  auf  eine  bestimmte  Zeit  nicht  beschränkt ; sie  muss  ihre  Tätigkeit  einstellen,  wenn  die 
Bilanz  den  Verlust  von  % des  Grundkapitals  ergibt  und  die  Aktionäre  diesen  Verlust  im 
Laufe  eines  Jahres  nach  Bestätigung  des  betreffenden  Rechenschaftsberichtes  durch  die 
Gen. -Vers,  nicht  ersetzt  haben. 

Zweck:  Gegenstand  des  Unternehmens  ist  die  elektr.  Beleuchtung  von  Strassen,  Fabriken, 
industriellen  Anlagen,  Verkaufshallen  u.  jegl.  Art  anderer  Örtlichkeiten  u.  Räumlichkeiten, 
sowie  Beteiligungen  an  anderen  Unternehmungen  entsprechenden  Charakters.  Zur  Erreich- 
ung ihres  Zweckes  darf  die  Ges.  die  elektr.  Energie  sowohl  zur  Beleuchtung  als  auch  in  jeder 
anderen  Anwendungsform  verwerten,  die  hierzu  erforderl.  Anlagen  errichten  sowie  unter- 
irdische Kabel  u.  Luftleitungen  auf  Gemeinde-,  Krön-  u.  Privatgrundstücke^  mit  Einwilligung 
ihrer  Besitzer  u.  unter  Beobachtung  der  von  den  zuständigen  Behörden  diesbez.  angeordneten 
Vorsichtsmassregeln  verlegen  u.  die  erforderl.  Immobil,  als  Eigentum  erwerben  oder  pachten 
sowie  neue  Bauten  ausführen,  um  sowohl  Fabriken  zur  Herstellung  von  Maschinen,  Appa- 
raten u.  sonstigen  für  elektr.  Beleuchtung  u.  Elektrotechnik  allgemein  notwendigen  Gegen- 
ständen, als  auch  elektr.  Zentralstationen  einzurichten.  Nicht  gestattet  ist  der  Ges.  der  Er- 
werb, die  Pachtung  oder  Nutzniessung  von  Immobil,  in  denjenigen  Ortschaften,  in  welchen 
dieses  Ausländern  u.  Personen  jüdischer  Konfession  lt.  Gesetz  verboten  ist.  Ferner  darf  sich 
die  Ges.  an  anderen  Unternehmungen  entsprechenden  Charakters  durch  Erwerb  von  Aktien 
oder  Oblig.  sowie  durch  Kapitaleinlagen,  ohne  Aktien  oder  Oblig.  zu  erwerben,  beteiligen 
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oder  mit  solchen  gemeinsam  ihre  eigenen  oder  fremde  elektrotechnische  Anlagen  auf  Grund 
besonderer  Verträge  betreiben.  Auf  Beschluss  der  G.-V.  v.  25. /5.  1906  a.  St.  beteiligte  sich 
die  Ges.  mit  Rbl.  150  000  an  einem  unter  Führung  der  Deutschen  Bank  gebildeten  Syndikate, 
welches  die  finanzielle  Reorganisation  der  Ges.  „Elektrische  Kraft“  in  St.  Petersburg  u.  den 
Ausbau  der  Bakuer  Anlagen  dieser  Ges.  übernommen  hat.  Ausserdem  wurde  die  Verwal- 
tung ermächtigt,  sich  an  einem  im  Bau  begriffenen  Elektrizitätswerke  in  Lodz  zu  beteiligen 
und  über  die  Höhe  der  Beteiligung  nach  eigenem  Ermessen  zu  entscheiden. 

Der  Geschäftsbetrieb  der  Ges.  umfasst  zurzeit  die  Erzeugung  und  den  Vertrieb  elektr. 
Energie  in  St.  Petersburg  und  Moskau. 

Die  in  den  ersten  Jahren  des  Bestehens  der  Ges.  in  St.  Petersburg  irhd  Moskau  nach 
dem  Gleichstrom  Zweileiter-Systcm  errichteten  Anlagen  wurden,  weil  veraltet,  in  den  Jahren 
1899  (bezw.  1902)  und  1898  ausser  Betrieb  gesetzt,  nachdem  die  Ges.  inzwischen  langjährige 
Konzessionen  in  beiden  Städten  erhalten  und  in  jeder  Stadt  ein  neues  Werk  nach  dem 
Dreh  ström- System  errichtet  und  in  Betrieb  genommen  hatte. 

Durch  die  Konz. -Urkunden  sind  von  beiden  Städten  für  die  Abgabe  elektrischer  Energie 
Maximal-Tarife  festgesetzt.  Die  Dauer  der  Konz,  für  St.  Petersburg,  welche  der  Ges.  i.  J.  1898 
erteilt  wurde,  beträgt  40  Jahre.  Über  den  Auskauf  bestimmt  der  Konz.-Vertrag  folgendes: 

„Nach  Ablauf  von  zwanzig  oder  dreissig  Jahren  der  Gültigkeitsdauer  dieses  Vertrages, 
und  zwar  am  10./5.  1918  oder  am  10./5.  1928,  ist  die  städt.  Kommunalverwaltung  berechtigt, 
sämtliche  Anlagen  und  Einrichtungen,  die  von  der  Ges.  zur  Exploitation  der  elektr.  Energie 
zu  St.  Petersburg  errichtet  worden  sind,  freizukaufen,  wobei  die  städt.  Kommunal  Verwaltung 
verpflichtet  ist,  die  Ges.  von  ihrem  Wunsch  ein  Jahr  vor  den  oben  bezeichneten  Terminen 
in  Kenntnis  zu  setzen.  Der  Auskaufspreis  wird,  wenn  es  zwischen  der  Stadt  und  der  Ges. 
zu  einer  Einigung  über  die  Höhe  der  auf  einmal  zu  entrichtenden  Auskaufssumme  nicht 
kommen  wird,  folgendermassen  festgesetzt:  Die  Stadt  muss  an  die  Ges.  jährlich  bis  zum 
Ablauf  der  Frist  des  Vertrages  den  durchschnittl.  Reingewinn  der  Ges.  aus  der  in  St.  Peters- 
burg betrieb.  Exploitation  zahlen,  der  sich  aus  den  letzten  dem  Jahre  des  Auskaufs  voran- 
gegangenen fünf  Jahren  ergibt.  Unter  Reingewinn  ist  derjenige  Teil  des  Gewinnes  zu  ver- 
stellen, der  den  Geschäftsteilnehm,  alljährlich  ausgezahlt  wird,  mit  Ausnahme  der  Summen, 
die  alljährlich  zur  Amortisation  des  Kapitals  abgeschrieben  werden,  das  nach  dem  von  der 
Stadtverwaltung  genehmigten  Anschlag  für  die  erste  Einrichtung  verwendet  werden  wird, 
j doch  unter  Hinzurechnung  aller  Summen,  die  von  den  Geschäftsteilnehmern  für  irgend- 
welche Spezialkapitalien  abgeschrieben  werden.  Die  Bestimmung  des  Stadtrats  (Duma)  hin- 
sichtlich des  Ankaufs  des  Unternehmens  zu  den  festgestellten  Bedingungen  wird  im  nicht 
kontradiktorischen  Verfahren  in  Erfüllung  gebracht.  (Anmerkung  zum  Artikel  1 der  Statuten 
des  Zivilgerichtsverfahrens.)  Sollte  die  Stadt  von  dem  ihr  gewährten  Recht,  das  Unternehmen 
vor  Ablauf  des  Termins  dieses  Vertrages  auszukaufen,  Gebrauch  machen  wollen,  so  werden 
bei  der  zu  erfolgenden  Berechnung  des  durchschnittl.  Reingewinnes  für  die  dem  Jahre  des 
Auskaufs  vorangegangenen  letzten  5 Jahre  — welcher  Reingewinn  die  alljährlich  von  der 
Stadt  an  die  Ges.  bis  zum  Ablauf  der  Frist  dieses  Kontrakts  zu  zahlende  Summe  ausmacht  — 
der  an  die  Geschäftsteilnehmer  innerhalb  der  letzten  5 Jahre  alljährlich  ausgezahlte  Gewinn 
in  jedem  Falle  nicht  höher  als  mit  8%,  die  Summen,  die  von  den  Teilnehmern  alljährlich 
für  Spezialkapitalien  abgeschrieben  werden,  nicht  mehr  als  mit  2%  des  gesamten  Kapitals 
berechnet,  welches  nach  Ausweis  der  Bücher  der  Ges.  in  dieses  Unternehmen  bis  zum  Moment 
des  Auskaufs  hineingesteckt  worden  war,  mögen  der  tatsächlich  an  die  Geschäftsteilnehmer 
verteilte  Gewinn  sowie  die  gemachten  Abschreib,  diese' Normen  auch  überstiegen  haben.“ 

„Sollte  von  seiten  der  Stadt  kein  Auskauf  erfolgen,  so  geht  nach  Ablauf  der  Frist  dieses 
Vertrages  das  gesamte  der  Ges.  gehörende  und  zur  Exploitation  der  elektrischen  Energie  in 
St.  Petersburg  dienende  Vermögen,  wie  Grund  und  Boden,  Baulichkeiten,  Strassenkabel, 
Laternen,  Lampen  u.  sämtl.  übrigen  Einrichtung,  unentgeltlich  in  den  Besitz  der  Stadt  über.“ 

Als  Abgaben  sind  an  die  Stadt  zu  zahlen  8%  von  ^er  Bruttoeinnahme  aus  der  Strom- 
lieferung für  Beleuchtungszwecke  und  4°/o  von  der  Bruttoeinnahme  aus  der  Stromlieferung 
für  technische  und  sonst.  Zwecke,  mindestens  aber  pro  Jahr  10  000  Rubel.  Wenn  die  Ges. 
bei  Durchführung  des  Leitungsnetzes  städtische  Brücken  benutzt,  so  hat  dieselbe  hierfür 
ein  weiteres  Prozent  von  den  Bruttoeinnahmen  zu  zahlen.  Übersteigt  der  Gewinn  der  Ges. 
auf  das  in  St.  Petersburg  dazu  veranlagte  Kapital  8%  pro  Jahr,  so  ist  die  Ges. , verpflichtet, 
nach  Ermessen  der  Stadtverwaltung  entweder  den  Tarif  in  den  Grenzen  des  Überschusses 
über  den  achtprozentigen  Gewinn  zu  ermässigen,  oder  aber  die  Abgaben  an  die  Stadt  im 
Betrage  von  8%  und  4%  von  den  Bruttoeinnahmen  bis  10%  resp.  6%  zu  erhöhen.  Die 
in  diesem  Falle  festgesetzte  Tarifermässigung  oder  Vergrösserung  der  Zahlung  zum  Besten 
der  Stadt  kann  alsdann  bis  zum  Ablaufe  der  Konz,  nicht  mehr  verändert  werden.  Die  Dauer 
der  der  Ges.  im  Jahre  1895\  für  die  Stadt  Moskau  erteilten  Konz,  beläuft  sich  auf  50  Jahre. 
Über  den  Auskauf  bestimmt  der  Konz.-Vertrag  folgendes: 

„Vom  1./7.  1920  beginnend,  ist  die  Stadtverwaltung  berechtigt,  nach  je  5 Jahren,  d.  h. 
am  1./7,  1920,  1925,  1930,  1935,  1940  und  1945,  sämtl.  Anlagen,  die  von  der  Ges.  für  elektr. 
Beleuchtung  zur  Exploitation  der  elektrischen  Energie  zu  Moskau  errichtet  worden  sind,  mit 
Ausnahme  des  Gebäudes  der  Georg-Station,  auszukaufen.  Die  Stadtverwalt,  ist  verpflichtet, 
ein  Jahr  vor  jeden),  der  oben  angegebenen  Termine  von  ihrem  Wunsch,  das  Unternehmen 
auszukaufen,  die  Ges.  in  Kenntnis  zu  setzen.  Der  Auskaufspreis  wird  folgendermassen  fest- 
gesetzt: Die  Stadt  muss  an  die  Ges.  jährl.  bis  zum  Ablauf  der  Frist  des  Vertrages  den  durch- 
schnittl. Reingewinn  der  Ges.  aus  der  in  Moskau  betriebenen  Exploitation  zahlen,  der  sich 
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gemäss  den  statutarischen  Bestimmungen  aus  den  letzten  3 Jahren  ergibt,  wobei  die  jährl. 
Zahlungen  nicht  weniger  als  5%  des  Wertes  des  Vermögens  im  Moment  des  Auskaufes 
ausmachen  dürfen.  Diese  Zahlungen  können  durch  eine  einmalige  Tilgung  der  restl.  Summe 
ersetzt  werden,  wobei  in  Anbetracht  der  vorterminlichen  Zahlung  eine  Diskontierung  unter 
Berechnung  von  5%  pro  Jahr  mit  Zins  auf  Zins  erfolgt.  Die  auf  einmal  zur  Auszahlung 
gelangende  Auskaufssumme  darf  jedenfalls  nicht  geringer  sein  als  der  Wert  des  Vermögens 
im  Augenblick  des  Auskaufs  nach  Abzug  der  Amortisation.“  „Sollte  seitens  der  Stadt  ein 
Auskauf  nicht  erfolgen,  so  geht  nach  Ablauf  der  Gültigkeit  dieses  Vertrages  das  Gesamt- 
vermögen der  Ges.  zu  Moskau,  wie  Grund  und  Boden,  Baulichkeiten,  mit  Ausnahme  der 
bestehenden  Gebäude  der  Georg-Station,  Maschinen,  Kabel  u.  sonst.  Einrichtungen  unentgelt- 
lich in  den  Besitz  der  Stadt  über.“ 

Als  Abgaben  sind  an  die  Stadt  zu  zahlen  6%  von  der  Bruttoeinnahme  aus  der  Strom- 
lieferung für  Beleuchtungszwecke  und  3%  von  der  Bruttoeinnahme  aus  der  Stromlieferung 
für  technische  und  sonstige  Zwecke,  mindestens  aber  15  000  Rbl.  per  Jahr.  Wenn  die  den 
Aktionären  der  Ges.  zukommende  Dividende  8%  des  A.-K.  übersteigt  und  die  Div.  für  die 
drei  vorhergehenden  Jahre  im  Durchschnitt  nicht  weniger  als  6%  beträgt,  so  ist  die  Hälfte 
des  8%  übersteigenden  Überschusses  unter  die  Konsumenten  als  Extra-Rabatt  zu  verteilen, 
die  andere  Hälfte  verbleibt  der  Gesellschaft. 

Die  Konzessionen  in  beiden  Städten  sind  keine  ausschliesslichen  und  können  nur  mit 
Einwilligung  der  Stadtverwaltungen  an  dritte  übertragen  werden. 

Die  Gesamtlänge  der  Kabelleitungen  beträgt  in  St.  Petersburg  271  km,  in  Moskau  402  km, 
insgesamt  also  673  km. 

Die  Anschlüsse  per  31./12.  1906  sowie  die  Zugänge  im  letzten  Geschäftsjahr  sind  aus 
nachstehender  Tabelle  zu  ersehen. 

St.  Petersburg  Moskau  Zusammen 


Anzahl 

Hektowatt 

Anzahl 

Hektowatt 

Anzahl 

Hektowatt 

Glühlampen  von  5 — 100  Normalkerzen 

186  539 

79  257 

338  807 

159  465 

525  346 

238  722 

Zunahme  .... 

15  774 

6 608 

53  704 

27  499 

69  478 

34  107 

Bogenlampen  von  4—28  Ampere  . . 

1 000 

5 626 

1 185 

8 107 

2185 

13  733 

Zunahme  .... 

— 41 

— 198 

160 

1 653 

119 

1 455 

Elektromotore  von  0,2 — 120  PS.  . . . 

529 

16  523 

1 161 

39  136 

1 690 

55  659 

Zunahme  .... 

68 

264 

301 

13  875 

369 

14  139 

Umformer  für  Bahnbetrieb  .... 

•>  — ■ 

8 

20  000 

8 

20  C00 

Zunahme  .... 

— 

. . — 

1 

4 000 

1 

4 000 

Verschiedene  Apparate 

462 

2120 

651 

1637 

1 113 

3 757 

Zunahme  .... 

76 

156 

78 

79 

154 

235 

Insgesamt  am  31./12.  1906  . . . . 

103  526 

228  345 

331  871 

Zunahme  im  Geschäftsjahr  1906 

6 830 

47  106 

53  936 

Die  Gesamtzunahme  der  Anschlüsse,  ausgedrückt  in  Lampen  von  16  Normalkerzen,  hat 
mithin  während  des  Geschäftsjahres  1906  in  St.  Petersburg  13  660,  in  Moskau  94  212  Normal- 
lampen betragen. 

Welcher  Anteil  der  nutzbar  abgegebenen  Energie  auf  die  einzelnen  Verwendungszwecke 
entfällt,  veranschaulicht  nachstehende  Tabelle. 

St.  Petersburg  Moskau  Zusammen 


K.  W.  St. 

% 

K.  W.  St. 

% 

K.  W.  St. 

% 

Privatbeleuchtung  . . . 

5 666  095 

61,3 

6 732  241 

39,7 

12  398  336 

47,4 

Öffentliche  Beleuchtung  . 

1 185  044 

12,8 

344  993 

2,0 

1 530  037 

5,8 

Gewerbliche  Anlagen  . . 

2 213  699 

23,9 

2 119  445 

12,5 

4 333  144 

16,5 

Strassenbahnen  . . . . 



— 

7 549  999 

44,6 

7 549  999 

28.8 

Selbstverbrauch  . . . . 

188  515 

2,0 

210  455 

1,2 

398  970 

1,5 

im  Ganzen  . . 

9 253  353 

100,0 

16  957  133 

100,0 

26  210  486 

100,0 

Das  in  St.  Petersburg  auf  einem  an  dem  linken  Ufer  des  Obwodny- Kanals  gelegenen 
Grundstücke  von  rund  26  200  qm  errichtete  Elektrizitätswerk  wurde  im  Jahre  1898  in  Betrieb 
genommen.  Die  Normalleistung  der  Masch.  beträgt  zurzeit  insgesammt  10  500  Pferdestärken. 
Die  Gesamtleistung  der  Maschinen  des  Moskauer  Werkes,  welches  auf  einem  am  rechten 
Ufer  der  Moskwa  gelegenen  Grundstücke  von  rund  14  900  qm  erbaut  und  im  Jahre  1897  in 
Betrieb  gesetzt  wurde,  beträgt  zurzeit  16  000  Pferdestärken. 

Kapital:  Das  autorisierte  A.-K.  beträgt  Rbl.  18  000  000  und  zwar  Rbl.  6 000  000  St.-Aktien 
und  Rbl.  12  000  000  Vorz. -Aktien  ä Rbl.  500,  von  welchen  letzteren  vorläufig  Rbl.  9 000  000 
begeben  sind.  Die  St.-A.  sämtlicher  3 Emissionen  werden  durch  neue  und  gleichartige 
Stücke  ersetzt,  welche  mit  russischem,  deutschem  u.  französ.  Texte  versehen  sind  u.  die 
Nr.  1 — 12  000  tragen.  Der  Umtausch  geschah  vom  Sept.  1906  bis  1./14.  Juli  1907  kostenlos 
in  Deutschland  bei  den  Zahlstellen,  vom  1./14.  Juli  1907  ab  nur  noch  bei  der  Verwaltung 
in  St.  Petersburg,  wobei  die  hierdurch  entstehenden  Kosten  seitens  der  Aktionäre  zu  tragen 
sind.  Die  Dividende  pro  1906  wird  nur  gegen  Einlieferung  der  Divid. -Scheine  neuer  Aktien 
ausgezahlt.  Die  G.-V.  vom  4./17.  Mai  1907  beschloss,  die  Direktion  zu  ermächtigen,  die 
behördliche  Genehmigung  für  die  Ausgabe  von  Rbl.  3 000  000  St.-A.  oder  Vorz.- A.  e,inzuholen 
und  deren  Emission  dem  Ermessen  der  Direktion  anheimzustellen. 
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Geschäftsjahr:  Jetzt  Kalenderj., früher  16./5. — 15./5.  a.  St.  (das  mit  dem  1 6.,  F>.  1 903  begonnene 
Geschftftsj.  endete  am  31./12.  1903  n.  St.)  Gen. -Vers.:  Einberufung  nicht  später  als  im  Mai. 

Stimmrecht:  10  Aktien  l St.,  aber  eine  Person  kann  keine  grössere  Anzahl  von  St. 
haben,  als  der  Besitz  einer  Arizahl  Aktien  gibt,  welche  ein  Zehntel  des  gesamten  Grund- 
kapitals der  Ges.  repräsentieren. 

Gewinn-Verteilung:  Mind.  5%  zur  Dotierung  des  R.-F.,  sowie  nicht  mehr  als  5%  des 
urspr.  Wertes  der  steinernen  Gebäude  u.  nicht  mehr  als  10%  des  urspr.  Wertes  des  übrigen 
bewegl.  u.  unbewegl.  Eigentums  für  Abschreib.,  bis  6%  IMv.  an  die  Vorz. -Aktien  sowie  den- 
jenigen Betrag,  welcher  etwa  in  früheren  Jahren  an  einer  jährl.  Div.  von  6%  auf  die  Vorz. - 
Aktien  gefehlt  hat.  Nachdem  dann  die  St.-Aktien  eine  Div.  bis  zu  3°/o  und  von  dem  als- 
dann noch  verbleib.  Überschuss  die  Verwaltung  10%  als  Tant.  erhalten  hat,  wird  die  restl. 
Summe,  soweit  sie  als  Div.  zur  Ausschüttung  kommt,  unter  Vorz.-A.  u.  St.-A.  gleichmässig 
verteilt.  Im  Falle  einer  Liquidat.  der  Ges.  werden  die  Ansprüche  der  Besitzer  von  Vorz.-A. 
vor  den  Ansprüchen  der  Besitzer  von  gewöhnlichen  Aktien  befriedigt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  190b:  Aktiva:  Grundbesitz:  St.  Pctersb.  Werk  190185,  Moskauer  Werk 
407  017;  bauliche  Anlagen:  St.  Petersb.  Werk  1 073  442,  Moskauer  Werk  1 269  227 ; motorische  u. 

. elektr.  Anlag.  in  den  Centralen  u.  Unterstationen:  St.  Petersb.  Werk  2 009  231,  Moskauer  Werk 
2 303  006;  Leitungsnetze:  St.  Petersb.  Werk  3 090  200,  Moskauer  Werk  4 584  382;  Werkstätten- 
inventar, Mobil,  u.  sonst.  Utensil.:  St.  Petersb.  Werk  53  519,  Moskauer  Werk  26  408:  leihweise 
abgegebene  Elektricitätsmesser  u.  verschied.  Apparate:  St.  Petersb.  Werk  202  651,  Moskauer 
Werk  382  697;  Ivonc.-Kto  2 157  619;  in  Ausführung  begriffene  Anlagen  u.  Werkstattarbeiten 
3311;  Lagerbestände:  Hülfsmasch.  u.  Montagewerkzeuge  22  392,  Reserveteile  u.  Material,  f. 
Erweiterungen  722  398,  Betriebsmaterial.  253  624,  verschied.  23  122;  Beteilig,  an  Elektrizitäts- 
werken 347  167,  Kasse  17  428,  Bankguth.  192  041,  Debit.  1 317  869,  hinterlegte  Kaut.  72  580, 
empfangene  do.  163  540,  transit.  Summen  34  472.  — Passiva:  A.-K. : 18  000  Vorz.-A.  ä Rbl.  500 
9 000  000,  12  000  St.-A.  ä Rbl.  500  6 000  000;  Kred.  1 480  002,  R.-F.  196  000,  Abschr.-(Ern.-)F. 
1 602  000,  Spec.-Betr.-F.  150  000,  Interims-Kto  407  216,  Beamten-Unterstützungsfonds  20  456, 
empfang.  Kaut.  163  540,  alte  Div.  8155,  Gewinn  1892159.  Sa.  Rbl.  20  919  528. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Einnahmen:  Vortrag  a.  1905  36  237,  Betriebseinnahmen 
4 033  024.  — Ausgaben:  Betriebsausgaben  1 676  239,  Gen.-Unk.  129  246,  Abgaben  u.  Steuern 
285  602,  Aktien-Umdruck  u.  Dividendenscheinbogen  20  200,  Zs.  64  083,  Kursverluste  1732, 
Gewinn  1 892  159.  Sa.  Rbl.  4 069  261. 

Gewinn -Verwendung:  R.-F.  93  000,  Abschreib. -(Ern. -)F.  477  000,  Spec.-Betriebs-F.  50  000, 
•8%  Div.  auf  Vorz.-Aktien  720  000,  5%  Div.  auf  St.-Aktien  300  000,  Kapital-  u.  Reingewinn- 
j Steuer  128  000,  Beamten- Unterstütz.- F.  25  000,  Tant.  an  V.-R.  43  792,  Vortrag  55  367. 

Dividenden:  1893/94—1902/1903:  3,  b1^  6,  41/*,  2,  3,  3,  1,  1%  2 V8%;  1903  (7%  Mon.): 

1 3.52%  p.  r.  t.:  1904—1906:  Vorz.-Aktien:  7,  7,  8%,  St.-Aktien:  4,  4,  5%. 

Zahlstellen:  St.  Petersburg:  St.  Petersburger  Privat-Handelsbank,  St.  Petersburger  Inter- 
i nationale  Handelsbank,  Russische  Bank  für  auswärtigen  Handel;  Moskau:  Filiale  der  St. 
i Petersburger  Privat-Handelsbank,  Filiale  der  St.  Petersburger  Internationalen  Handelsbank, 
Filiale  der  Russisch.  Bank  für  auswärtigen  Handel;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Bank  f.  Handel 

u.  Ind.,  Mitteldeutsche  Creditbank;  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Bank,  Mitteid.  Creditbank,  Bank 
für  Handel  u.  Ind.;  Basel:  Schweizer.  Ges.  für  elektrische  Industrie,  Basler  Handelsbank, 
Dreyfus  Söhne  & Co.;  Zürich:  Schweizer.  Kreditanstalt,  A.-G.  Leu  & Co.  Zahlung  der  Div.  an 
den  deutschen  u.  schweizer.  Plätzen  zum  Tageskurse  für  Rubelnoten.  Verj.  der  Div.-Scheine 
in  10  J.  n.  F. 

Kurs:  In  Berlin:  St.-Aktien  Ende  1897—1906:  115.25,  84,  65,  44,  33.40,  39.25,60.30,77.60, 

I 89,  84%;  Vorz.-Aktien:  Ende  1904-1906:  124.50,  131.80,  137.50%. 

Usance:  Beim  Handel  Rbl.  100  = M.  216. 

Verwaltungsrat:  stellv.  Vors.  Exz.  Th.  Pleske,  St.  Petersburg;  Ernst  Bohnstedt,  St.  Peters- 
burg: Justus  Breul,  Basel:  Heinrich  Brünig,  geschäftsführender  Direktor  der  Ges.,  St.  Peters- 
burg; A.  Davidoff,  St.  Petersburg;  J.  Dreyfus-Brodsky,  Basel;  Kuno  Feldmann,  Berlin;  Herrn. 
Görz,  St.  Petersburg;  E.  Heinemann,  Berlin;  H.  Junker,  St.  Petersburg;  Ernst  Prieger,  Georg 

v.  Simson,  Berlin. 


t Gesellschaft  für  elektrische  Unternehmungen  in  Berlin, 

Dorotheenstrasse  45. 

| Gegründet:  27-/9.  1894;  eingetr.  17./11.  1894.  Letzte  Statutänd.  v.  18./3.  1899  u.  16./11.  1905. 
Zweck:  Bau,  Erwerb  und  Betrieb,  sowie  Finanzierung  elektrischer  Bahnen  und  elektrischer 
Beleuchtungsanlagen,  sowie  Übernahme,  Verwaltung,  Verwertung  und  Übertragung  von 
Anlagen,  Koncessionen,  Werten  und  Unternehmungen  aller  Art,  welche  mit  elektrischer 
Kraftübertragung  Zusammenhängen,  endlich  die  gewerbsmässige  Verwertung  und  Ver- 
wendung des  elektrischen  Stromes,  insbesondere  zu  gewerblichen  Zwecken. 

Die  Ges.  ist  befugt,  sich  bei  (staatlichen,  kommunalen  oder  privaten)  Unternehm  ungen 
mit  ähnlichen  Zwecken  zu  beteiligen  oder  solche  zu  übernehmen,  zu  begründen  oder 
zu  finanzieren,  und  Aktien,  Oblig.  und  sonstige  Titel  und  Forderungen  solcher  Unter- 
nehmungen zu  erwerben,  zu  beleihen,  zu  veräussern  oder  sonst  zu  verwerten. 

Die  Ges.  war  Ende  1906  mit  Aktien-  und  Anteilen-Besitz  bei  folgenden  Unternehm,  mit 
xus.  M.  74  826  433  beteiligt:  Nom.  M.  3 000  000  Aktien  der  Coblenzer  Strassenbahn:  nom. 
M.  1 089  500  Aktien  der  Magdeb.  Strassen -Eisenbahn;  nom.  M.  920,000  Aktien  der  Erfurter 
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Elektr.  Strassenbahn;  nom.  M.  200  000  Aktien  der  Leipziger  Aussenbahn;  nom.  M.  1 500  000  1 
Aktien  der  Südlichen  Berliner  Vorortbahn;  nom.  M.  316  000  Aktien  der  Posener  Strassen- 
bahn;  nom.  M.  350  000  Aktien  der  Frankfurter  Lokalbahn;  nom.  M.  400 000  junge  Aktien  do.  * 
(mit  74 1/-2°/0  Einz.);  nom.  K 4 862  200  Aktien  d.  Brünner  elektr.  Strassenb.;  nom.  Rbl.  1 374  000  | 
Aktien  der  Rigaer  Strassenbahnen;  nom.  Kr.  2 200  000  Aktien  der  Kopenhagener  Strassen- 
bahn;  nom.  Kr.  1418  000  Aktien  der  Kristiania  Sporveisselskab;  4655  Stück  Anteile  der  • 
Tramways  Provinciaux  de  Naples;  9352  Stück  der  Ordinary  Shares  der  Anglo  Argentine  j 
Tramways  Company,  sowie  M.  115  000  beteilig,  an  Anglo  Argentine  Traction  Syndicat;  nom.  ■ 
lv  1866  000  Aktien  der  Gablonzer  Strassenbahn-  u.  Elektric.-Ges.;  nom.  frs.  385  000  Aktien 
der  Tramways  de  Barcelone  nebst  90  Gründeranteilen;  nom.  M.  5 520  Ö00  Aktien  d.  Elektricitäts-  ] 
werk  Südwest  A.-G.;  nom.  M.  4 536  000  Aktien  der  Deutsch -Ueberseeischen  Electricitäts-  * 
Ges.;  nom.  M.  2 318  000  Aktien  der  Allg.  Elektricitäts-Ges. ; frs.  768  750  Brown,  Boveri  & Co.,  1 
Baden;  nom.  Lstr.  39820  Shares  der  British  Thomson-Houston  Comp.  Ltd.;  nom.  K 634400 
Aktien  der  Österr.  Union  Elektricitäts-Ges.;  M.  100  000  Aktien  der  Ver.  Isolatoren- Werke, 
Pankow;  Rbl.  4 000  000  Kiewer  Elektricitäts-Ges.;  6250  Stück  Ord.  Shares  der  Electricity 
Supply  Co.  for  Spain  Ltd.;  38  Founder  Shares  do.;  nom.  Lstr.  103  200  5%  Oblig.  do.;  nom. 
M.  400  000  Aktien  der  Continent.  Eisenb.-Bau-  u.  Betriebs-Ges.;  nom.  M.  1 402  000  Aktien 
der  A.-G.  für  Gas-,  Wasser-  und  Elektric.- Anlagen;  nom.  K 4 085  000  Aktien  der  A.-G.  für 
elektr.  u.  Verkehrsunternehmungen,  Budapest;  nom.  frs.  420000  Aktien  der  Societe  Generale 
Belg^  d’Entreprises  electriques,  Brüssel;  457  Stück  Parts  de  Fond,  do.;  nom.  frs.  393  000 
Aktien  der  Comp.  d’Electricite  Thomson-Houston  de  la  Mediterranee;  nom.  frs.  4 021  000 
Aktien  der  Societe  Financiere  deTransports  et  d’Entreprises  industr.  nebst  Gründeranteil. ; nom. 
frs.  1 466  800  Aktien  der  Societe  des  Tramways  Unis  de  Bucarest  nebst  entspr.  Anzahl  Parts  de 
Fondateurs  u.  Actions  de  Dividende;  M.  1 171000  Beteilig,  an  der  Elbinger  Strassenbahn  m.  b.  H. ; 
M.  1 150  000  Beteil.  an  der  Düsseldorf- Duisburger  Kleinb.-Ges.  m.  b.  H.;  nom.  frs.  910  000 
Aktien  der  Tramways  de  Bilbao  mit  70°/o  Einzahl,  nebst  entsprechenden  Parts  de  Fondateurs; 
M.  209  500  Aktien  der  Stuttgarter  Strassenbahnen;  M.  3 750  000  Aktien  der  Neckarwerke  in 
Esslingen;  M.  5 000  000  d.  Rhein. -Westf.  Electricitätswerkes;  ausserdem  besitzt  die  Ges.  in 
kleineren  Beträgen  26  Effekten- Gattungen  bezw.  Syndikats-Beteilig.,  die  zus.  mit  M.  1 580  000 
zu  Buche  stehen.  Hinzugekommen  sind  1906  Rbl.  3 850  000  Aktien  der  Kiewer  Elektrizitäts- 
Ges.  u.  M.  3 750  000  Aktien  der  Neckarwerke  Altbach-Deizisau  in  Esslingen  (s.  unter  Kapital). 
Eine  umfangreiche  Transaktion,  welche  mit  einer  erheblichen  Veränderung  der  Beteilig,  u. 
Bilanzziffern  verknüpft  war,  wurde  1906  mit  dem  Rhein. -Westfäl.  Elektrizitätswerk,  A.-G. 
in  Essen  durchgeführt.  Die  Ges.  für  elektr.  Unternehm,  hat  sich  an  dieser  Ges.  mit  M.  5000  000 
Aktien  beteiligt,  während  sie  ihre  gesamten  in  ihrem  Interessenkreis  liegenden  Beteil.,  nämlich: 
am  Elektrizitätswerk  Berggeist  A.-G.  in  Brühl,  am  Bergischen  Elektrizitätswerk  m.  b.  IT., 
Solingen,  an  der  Kreis-Ruhrorter  Strassenbahn  A.-G.,  der  Düsseldorf- Duisburger  Kleinbahn- 
Ges.  m.  b.  H.,  Kaiserswerth,  u.  d.  Krefelder  Strassenbahn  A.-G.  übertrug.  Ferner  erwarb  die 
Ge*.  1906  M.  2 095  000  Aktien  der  Stuttgarter  Strassenbahnen,  auch  ist  die  Ges.  dem  Syndikat 
der  Victoria  Power  Falls  Comp,  beigetreten.  1907  Anschluss  mit  dem  Besitzstand  der 
Anglo  Argentine  Tramways  shares  an  das  Konsort.,  welches  die  Societe  Generale  de  Tramways 
de  Buenos  Aires  mit  dem  Sitz  in  Brüssel  mit  einem  A.-K.  von  frs.  65  000  000  gegründet  hat. 

Kapital:  M.  37500000  in  37  500  Aktien  ä M.  1000,  voll  eingezahlt.  Urspr.  A.-K.  M.  15  000000,  I 
erhöht  lt.  G.-V.  v.  23./10.  u.  28./11.  1895  um  M.  15  000  000,  begeben  zu  pari,  u.  lt.  G.-V.  v.  16./11. 
1905  um  M.  7 500  000  (auf  M.  37  500  000)  in  7500  neuen,  ab  l./l.  1906  div.-ber.  Aktien,  hier- 
von dienten  M.  5 000  000  Aktien  zum  Erwerb  von  Rbl.  3 850  000  Aktien  der  Kiewer  Elektrizitäts-  j 
Ges.  (Einstandspreis  ca.  65%),  und  M.  2 500  000  Aktien  zum  Erwerb  von  M.  3 750  000  Aktien 
der  Neckarwerke  Altbach -Deizisau  Heinrich  Mayer  in  Esslingen,  welches  Unternehmen 
Ende  1905  in  eine  A.-G.  mit  M.  5 000  000  A.-K.  umgewandelt  ist. 

Anleihen:  I.  M.  20  000  000  in  4%  Oblig.  von  1898,  rückzahlbar  zu  103%,  1000  Stücke 
Lit.  A ä M.  5000,  15000  Stücke  Lit.  B ä M.  1000,  auf  Namen  lautend  und  in  weiss  übertragbar. 
Zs.  1./4.  u.  1./1Ö.  Tilg,  innerhalb  50  Jahren  vom  1./4.  1906  ab,  Verl,  im  Aug.  auf  1./10. ; ver- 
stärkte oder  Totalkünd,  ab  1906  mit  6monat.  Frist  auf  einen  Zs.-Termin  Vorbehalten.  Aufgel. 
M.  10000000  am  22-/6.  1898  zu  101.75%,  weitere  M.  10000000  am  21./2.  1899  zu  100.50%. 
Zahlst,  wie  bei  Div.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmungen.  Noch 
in  Umlauf  Ende  1906:  M.  19  600000.  Kurs  Ende  1898—1906:  100.80,  94.90,  — , 87.70,  91.25,  1 
98.50,  97.90,  99.30,  98%.  Notiert  Berlin. 

II.  M.  15  000  000  in  4 %%  Schuld  verschreib,  von  1900,  rückzahlbar  zu  103%;  1500  Stücke 
A (Nr.  1—1500)  ä M.  2000,  8000  Stücke  B (Nr.  1501—9500)  ä M.  1000  und  8000  Stücke  C 
(Nr.  9501 — 17  500)  ä M.  500,  auf  Namen  lautend  und  durch  Blanko-Indossament  übertragbar. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg.  lt.  Plan  innerhalb  50  Jahren  v.  1./7.  1906  ab,  Verl,  im  Mai  (zuerst 
1906)  auf  1.  7.;  verstärkte  oder  Totalkünd,  ab  1906  mit  6monat.  Frist  auf  einen  Zs.-Termin 
Vorbehalten.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906:  M.  14  913  000.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.  (K.),  der 
Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmungen.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  Ende  1900 — 1906:  In  Berlin: 
99.40,  96.90,  99.25.  102.60,  102.60,  103,  102.40%.  — In  Frankf.  a.  M.:  99.50,  97.50,  98.50,  102.50, 
102.80,  102.10,  102%.  Aufgelegt  13./3.  1900  M.  10000000  zu  101%,  27-/2.  1901  M.  5000000  zu 
99.50%.  Notiert  in  Berlin  u.  seit  23. /3.  1900  in  Frankf.  a.  M. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F. , event.  Sonderrückstelhmgen  (Betriebs-R.-F.,  Ern.-F. 
u.  Amort.- F.)  nach  Beschluss  des  A.-R. , dann  4%  Div.,  vom  Rest  8%  Tant.  an  A.-R., 
Überrest  weitere  Div.  bezw.  nach  G.-V.-B* 
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Bilanz  am  31.  Dez.  1906;  Aktiva:  Grundstück  u.  Gebäude  796  136,  Kassa  76  037,  Debit. 
9708834,  Effekton  u.  Beteilig.  74826433,  Inventar  1.  Passiva:  A.-K.  37  500000,  4°/0  Schuld- 
verschreib. 19  600  000,  472%  do.  14  913  000,  Kredit.  6729  079,  noch  nicht  eingelöste  Schuld- 
verschreib.  35  500,  Zs.  do.  6007,  Teilbetrag  per  2./1.  1907  u.  1./4.  1907  fäll.  Coupons  531  542, 

R. -F.  1 339  144  (Rückl.  176  256),  Spec.-R.-F.  1350000  (Rückl.  150000),  Div.  3 000  000,  Tant. 
an  A.-R.  135  909,  Fürsorge-F.  64  312  (Rückl.  25  000),  Vortrag  188  743.  Sa.  M.  85  407  443. 

Gewinn-  11.  Verlust -Konto;  Debet:  Handl.-Unk.  280627,  Steuern  99  932,  Anleihen-Zs. 
1 469  042,  Abschreib.  17  631,  Gewinn  3 675  908.  — Kredit:  Vortrag  150  783,  Gewinn  aus 
Effekten  11.  Beteilig.  3 599  444,  do.  aus  Verkäufen  1 792  915.  Sa.  M.  5 543  143. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1896-1906;  In  Berlin:  167.75,  172,  178,  159.75,  121,  94,  84.60,  109.10, 
132.80,  149.90,  139%-  — In  Hamburg:  167.75,  171,  176,  158,  — , — , 84,  109,  133,  148,  138%. 
Die  Aktien  der  I.  Em.  M.  15  000  000  wurden  am  10./2.  1896  zu  136%  aufgelegt. 

Dividenden  1895  1906:  7,  7%,  8%,  10,  10,  8,  4,  0,  3,  6, '772,8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion : Reg. -Baumeister  a.  D.  R.  Menckhoff,  Oskar  Oliven. 

Aufsichtsrat:  (7 — 12)  Vors.  Minist.-Dir.  a.  D.  Joseph  Hoeter,  Stellv.  Konsul  Eugen  Gutmann, 
Geh.  Baurat  Alfred  Lent,  Herrm.  Bachstein,  Bankier  A.  Blaschke,  Bank-Dir.  Jul.  Stern, 
Dir.  Job.  Hamspohn,  Geh.  Ober- Finanzrat  a. D.  Bank-Dir.  Maximilian  von  Klitzing,  Reg.-Rat  a.  D. 
G.  Köhler,  Geh.  Komm. -Rat  I.  Loewe,  Dr.  Walter  Rathenau,  Bank-Dir.  Sigm.  Schwitzer,  Berlin. 
Prokuristen:  H.  Baehcker,  H.  Schwabe,  Gertrud  Schönfelder. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Eig.  Kasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Berliner  Handels-Ges., 

S.  Bleichröder,  Born  & Busse,  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank,  A.  Schaaffh.  Bank  ver.:  Hamburg: 
Nordd.  Bank;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt,  sowie  die  sämtl.  in  Deutschland  belegenen 
Haupt-  bezw.  Zweigniederlassungen  dieser  Firmen.  * 


Hamburgische  Electricitäts -Werke  in  Hamburg, 

Pferdemarkt  48. 

Gegründet:  15./3. 1894;  eingetr.  am  30./3. 1894.  Letzte  Statutänd.  10./11.  1899  u.  22./9.  1905. 
Am  1./7.  1893  übernahm  die  derzeitige  Akt.-Ges.  Schuckert  & Co.  in  Nürnberg  vom  Hamburg. 
Staate  die  bis  dahin  städt.  Elektricitäts -Werke,  belegen  an  der  Poststr. , und  gründete  im 
Verein  mit  anderen  namhaften  Firmen  die  Hamburg.  Electricitäts -Werke  als  Akt.-Ges.  mit 
dem  Sitze  in  Hamburg. 

Zweck:  Versorgung  der  Stadt  Hamburg  u.  deren  Umgebungen  mit  elektr.  Energie,  sowie 
die  Betreibung  der  damit  in  Verbindung  stehenden  Geschäfte,  u.  zwar  zunächst  in  Ausführ, 
des  von  der  Finanz-Deputation  der  Freien  u.  Hansestadt  Hamburg  am  10./ 5.  1893  mit  der 
Firma  Schuckert  & Co.  in  Nürnberg  geschlossenen  Vertrages  (der  jedoch  kein  ausschliessl. 
Recht  statuiert).  Die  der  Ges.  gehörigen  Altonaer  Elektr.- Werke  sind  am  1./10.  1901  für 
M.  2 480  172  Inventarwert  an  die  Stadt  Altona  abgetreten.  Die  Ausdehn,  des  Geschäftsbetriebes 
auf  andere  Orte  ist  gestattet.  Für  Entfernung  von  Kasematten  unter  dem  Strassenpflaster  hat 
die  Ges.  dem  Staate  M.  41  000  in  Raten  zu  vergüten,  wovon  1./7.  1906  noch  M.  30  344  zu 
zahlen  waren. 

Dem  Betriebe  dienen  folg.  Werke,  von  denen  die  Grundstücke  der  unter  Nr.  3,  4,  5,  6,  7,  8, 
9,  10  u.  11  aufgeführten  der  Ges.  gehören,  die  unter  Nr.  1,  2 in  Pacht  genommen  sind: 

1)  Die  Centrale  in  der  Poststr.,  nebst  Kesselhaus  an  der  Strasse  bei  der  Stadtwassermühle. 
Das  Areal  und  die  darauf  errichteten  Gebäude  sind  auf  Dauer  des  Vertrages  vom  Staat  für 
M.  17  500  jährl.  gepachtet.  Die  gesamten  Maschinen  und  die  sonstige  Ausrüstung  sind  zu 
M.  1 300  000  übernommen,  verzinsl.  mit  3%%  u.  zahlbar  mit  jährl.  M.  43  333  oder  nach  Wahl 
der  Ges.  auch  früher.  Am  30.  ;6.  1906  noch  ungetilgt  M.  736  667. 

2)  Die  Centrale  Carolinenstr. , erbaut  auf  einem  vom  Staate  gepachteten  Platz;  ferner 
eine  dritte  Accumulatorenbatterie  (sog.  Pufferbatterie)  für  Strassenbahnzwecke.  Die  jährl. 
Pacht  beträgt  für  4227,5  qm  zu  M.  3 M.  12  682.  Die  Centralen  1 u.  2 sind  vollkommen  aus- 
gebaut und  nicht  mehr  erweiterungsfähig. 

3)  Centrale  Barmbeck  ist  auf  dem  bereits  im  Geschäftsjahre  1897/98  erworbenen  Grund- 
stück (10  000  qm)  an  der  Osterbeckstrasse  und  Weidendamm  errichtet.  Das  Werk  wurde  am. 
1./7.  1900  in  den  Betrieb  der  Ges.  übernommen  und  ist  1905  bedeutend  vergrössert. 

4)  Die  Centrale  an  der  Bille  auf  einem  für  ca.  M.  240  000  erworb.  Terrain  von  16  150  qm 
Grösse.  Das  Werk  ging  15./8.  1901  in  den  Besitz  u.  Betrieb  der  Ges.  über.  Die  Centralen  3 
u.  4 bieten  noch  Raum  zur  Aufstellung  weiterer  Maschinen. 

5)  Die  Unterstation  St.  Pauli,  auf  eigenem  Areal  an  der  Sophienstrasse. 

6)  Die  Unterstation  St.  Georg,  auf  eigenem  Areal  von  913,7  qm  in  der  Böckmannstrasse. 
Die  Station  ist  auf  dem  Hofterrain  erbaut  u.  ist  1905/1906  nach  Niederreissung  der  beiden 
kleinen  bisher  vermieteten  Vorderhäuser  umgebaut  und  vergrössert. 

7)  Die  Unterstation  in  Uhlenhorst,  auf  eigenem  Terrain  an  der  Arndtstrasse.  Daselbst 
ist  1904/1905  eine  Vergrösserung  der  Accumulatorenbatterie  durchgeführt. 

8)  Die  Unterstation  Harvestehude,  1554  qm,  eigenes  Terrain.  Das  auf  dem  Terrain  an 
der  Rothenbaum-Chausee  vorhandene  Vordergebäude  ist  vermietet. 

9)  Unterstation  am  Pferdemarkt.  1901  in  Betrieb  genommen.  Auf  dem  dieser  Station  vor- 
gelagertem Grundstück  ist  ein  neues  Verwalt.- Gebäude  errichtet  u.  im  Sept.  1905  bezogen. 

10)  Unterstation  Grossneumarkt.  Seit  Herbst  1903  in  Betrieb. 

11)  Unterstation  Eilbeck  an  der  Wandsbeker  Chaussee,  seit  12./8.  1904  in  Betrieb. 
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12).  Zur  besseren  Versorg,  der  Vorortsgebiete  Eppendorf  u.  Winterhude  ist  1905  eine  Unter- 
station in  Eppendorf  erbaut  u.  im  Sept.  J.905  in  Betr.  genommen,  zu  welchem  Zwecke  ein  daselbst 
Schrammsweg  11  geleg.  2153.4  qm  gross.  Grundstück  f.  M.  53  000  einschl.  M.  23  000  Hypoth. 
(1904  abgetragen)  erworben  ist.  13)  Im  Bau  befindet  sich  eine  Unterstation  im  Freihafen. 

Das  der  Ges.  eigentümlich  gehörende  Grundeigentum  auf  Hamburgischem  Gebiet 
umfasst  36  135  qm,  sämtlich  in  wertvollem  bebauten  Gebiete  belegen.  Die  im  Betrieb 
befindl.  Werke  der  Ges.  haben  an  Kapitalsaufwendungen  1905/06  für  Neueinrichtungen 
und  Ergänzungen  M.  2 361  881  erfordert;  das  Elektr.-Zählerkto  erhöhte  sich  um  M.  205  906, 
die  Erweiterung  des  Kabelnetzes  hat  M.  1 166  118  beansprucht.  Zur  Deckung  der  Kosten 
der  Neuanlagen  u.  Erweiterung  hat  die  Ges.  bei  Mer  Commerz-  u.  Disconto-Bank  einen 
Kredit  in  Anspruch  genommen. 

Die  Strassenbahn-Ges.  in  Hamburg  ist  verpflichtet,  für  ihre  Linien  den  elektr.  Strom 
von  den  Hamburgischen  Elektricitäts -Werken  zu  entnehmen. 

Vertrag  mit  dem  Hamburgischen  Staat:  Der  Hamburgische  Staat  hat  seit  1./7.  1903  das 
Recht,  von  der  Ges.  Übertragung  des  Eigentums  der  gesamten  Anlage  u.  Abtretung  der 
Rechte  aus  allen  auf  diese  Anlage  sich  beziehenden  Verträgen  gegen  entsprechende  Ab- 
findung zu  verlangen.  Für  diese  Abfindung  sollen  die  folg.  Bestimmungen  gelten: 

a)  Die  Grundlage  für  die  Abfindung  bildet  eine  Abschätzung  des  bau-  und  maschinen- 
technischen  Wertes  der  gesamten  Anlage,  bei  welcher  dieselben  als  ein  •zusammen- 
hängendes betriebsfähiges  Werk,  jedoch  ohne  Berücksichtigung  des  Ertragswertes,  zu 
taxieren  sind,  und  welcher  der  Zeitpunkt  der  Übernahme  durch  den  Hamburgischen 
Staat  als  derjenige  der  Wertschätzung  zu  Grunde  zu  legen  ist.  Die  Taxation  erfolgt 
durch  zwei  Sachverständige. 

b)  Wenn  die  Ges.  zur  Zeit  der  Übernahme  durch  den  Staat  nur  zehn  Jahre  im  Betriebe 
des  Unternehmens _ belassen  war,  werden  dem  Taxwert  50%  desselben  hinzugerechnet. 

c)  Wenn  die  Übernahme  erst  nach  Ablauf  einer  mehr  als  zehnjährigen  Betriebszeit 
erfolgt,  so  werden  für  jedes  Jahr  eines  längeren  Betriebes  von  der  nach  a)  und  b)  be- 
rechneten Summe  272%  des  Taxwertes  abgerechnet. 

d)  Für  den  Bezirk  I „Innere  Stadt“  bleiben  bei  Aufstellung  der  Taxe  im  Fall  der 
staatsseitigen  Wiederübernahme  der  Centralstation  in  der  Poststrasse  und  was  daran- 
schliesst,  das  von  der  Gesellschaft  nur  mietweise  übernommene  Grundstück  und  darauf 
stehende  Gebäude  ausser  Ansatz  und  wird  ferner  von  der  der  Ges.  nach  den  Bestimmungen 
unter  a)  bis  c)  zu  leistenden  Abfindung  der  sodann  etwa  noch  rückständige  Teil  des 
Kaufpreises  für  die  Ausrüstung  der  Centralstation  u.  was  daran  schliesst  in  Abzug  gebracht. 

Wenn  der  Hamburgische  Staat  von  dem  vorerwähnten  Rechte  Gebrauch  machen 
will,  hat  er  dies  der  Gesellschaft  mindestens  ein  Jahr  vor  der  beabsichtigten  Übernahme 
mitzuteilen.  In  solchem  Falle  dürfen  nach  erfolgter  bezüglicher  Mitteilung  der 
Hamburgischen  Staatsbehörde  Neuanlagen  und  Erweiterungen  nur  mit  besonderer 
Genehmigung  des  Hamburgischen  Staates  hergestellt  werden. 

Dem  Hamburgischen  Staat  ist  weiter  die  Befugnis  eingeräumt,  sofern  die  Hamburg- 
ischen Elektricitäts -Werke  den  Vertrag  gröblich  verletzen  — einfache  Betriebsstörungen 
sollen  darunter  nicht  verstanden  sein  — , binnen  8 Wochen  nach  erlangter  Kenntnis 
der  Zuwiderhandlung  von  dem  Vertrage  zurückzutreten;  die  Ges.  hat  dann  dem  Staate 
das  Eigentum  an  den  im  Bezirke  I (Innere  Stadt)  vorhandenen  Anlagen  und  ihre  Rechte 
aus  allen  auf  diese  Anlagen  sich  beziehenden  Verträgen  gegen  Zahlung  des  einfachen 
Taxwertes,  welcher  durch  Sachverständige  festzustellen  ist  (und  wobei  das  von  der  Ges. 
nur  mietweise  übernommene  Grundstück  und  darauf  stehende  Gebäude  ausser  Ansatz 
bleiben),  abzutreten.  Rücksichtlich  der  Bezirke  II — V (St.  Georg,  St.  Pauli,  Vororte 
rechts  und  links  der  Alster)  steht  es  zur  Entscheidung  der  Finanzdeputation,  ob  sie  die 
Übereignung  der  Anlagen  zum  einfachen  Taxwerte  von  der  Ges.  verlangen  will.  Macht 
die  Finanzdeputation  von  dieser  Befugnis  keinen  Gebrauch,  so  ist  die  Ges.  verpflichtet, 
ihre  in  den  Strassen,  Plätzen  und  sonstigen  Anlagen  befindlichen  Leitungen  u.  s.  w., 
sowie  die  auf  Staatsgrund  errichteten  Baulichkeiten  auf  ihre  Kosten  zu  entfernen.  Die 
von  der  Ges.  gestellte  Kaution  von  M.  250  000,  die  in  einem  Avalwechsel  der  Commerz- 
und  Disconto-Bank  in  Hamburg  hinterlegt  ist,  verfällt  alsdann  dem  Staate.  Im  übrigen 
ist  die  Dauer  des  Vertrages  bis  zum  1.  Juli  1923  festgelegt  und  kommen  dann  die  vor- 
stehenden Bestimmungen,  mit  Ausnahme  der  im  letzten  Satze  niedergelegten,  ebenfalls 
zur  Anwendung.  Die  Kaution  verbleibt  nämlich  dann  den  Hamburg.  Elektricitäts  werken. 

Es  steht  dem  Hamburgischen  Staat  ausserdem  das  Recht  zu,  von  der  Ges.  die 
Weiterführung  des  Betriebes  unter  den  bisherigen  Bedingungen  über  den  1.  Juli  1923 
hinaus  auf  einen  Zeitraum  von  höchstens  fünfzehn  Jahren  zu  verlangen.  Macht  der 
Hamburgische  Staat  von  dieser  Befugnis  Gebrauch,  so  steht  ihm  das  Recht  zu,  nach 
Ablauf  von  fünf  Jahren  die  Anlagen  zu  75%,  nach  zehn  Jahren  zu  50%  des  Taxwertes 
zu  übernehmen,  welcher  sodann  in  der  obenerwähnten  Weise  festzustellen  ist,  während 
nach  fünfzehn  Jahren,  also  vom  Jahre  1938  an,  die  gesamten  Anlagen  unentgeltlich  in 
das  Eigentum  des  Hamburgischen  Staates  übergehen.  Die  Gesellschaft  hat  dabei  die 
Verpflichtung,  die  baulichen  und  maschinellen  Anlagen  fortdauernd  und  bis  Ende  der  ge- 
nannten Frist  in  gutem  Zustande  zu  erhalten,  sodass  die  gesamten  Anlagen  bei  der 
Übernahme  sich  in  vollkommen  betriebsfähigem  Zustande  befinden. 

Das  Hamburgische  Kabelnetz  umfasste  Ende  Juni  1906:  1)  Fernleitungen  173  566  m; 
2)  Lichtkabel:  Speiseleitungen  533  030  m,  Verteilungsleitungen  1 266  533  m,  blanke  Leitungen 
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26  620  m;  3)  Strassenbahnkabel : Zuleitungen  120  48L  m,  isolierte  Rückleitungen  18  972  m 
blanke  Rückleitungon  31  828  m;  4)  Kraftkabel:  Speiseleitungen  17  848  m,  Vorteil m Um- 
leitungen 9090  m;  zus.  2 277  968  m. 


An 

die 

Hamburgischen  Elektrieitäts -Werke  waren 
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Am  30.  Juni 
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45476 

Bogenlampen 

1464 

Motore  Ä< 
192 

/juivalent  Watt 
3 069  700 

tt 

30- 

n 

1897: 

71  420 

1976 

368 

5 021  500 

tt 

30. 

n 

1898: 

89  437 
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1900: 
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1901: 

168  271 

3143 
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13  523  850 
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1902: 

192  575 

3593 

2259 

15  843  000 

tt 

30. 

tt 

1903: 

219  827 

4350 

2961 

19  974  800 

tt 

30. 

n 

1904: 

254  289 

5282 

3608 

23  270  750 
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tt 

1905: 

300  823 

6022 

4277 

27  240  350 

tt 

30. 

tt 

1906: 

355  671 

6901 

5161 

32  317  600 

„.^Stooinab^b6  belief  sich  1905/06  auf  im  ganzen  26  628  244  Kilowattstunden  gegen 
24  235  116  Kwstdn.  im  Vorjahre,  die  Abgabe  elektr,  Energie  in  Hamburg  für  die  Zwecke 
der  Strassen- Eisen  bahn  - (tos.  in  Hamburg  und  der  Hamburg-Altonaer  Centralbahn-Ges. 
beanspiuchte  im  Juni  1906  1 335  653  Kwstdn.  In  den  mit  Leitungen  belegten  Strassen  etc. 
ist  die  Ges.  verpflichtet,  jederzeit  bis  an  die  Grenze  der  jeweiligen  Leistungsfähigkeit  der 
Anlagen  nach  den  der  Genehmigung  der  Finanz-Deputation  vorbehaltenen  Tarifsätzen 
und  1 arif  bestnnmungen  jedem  bei  Tage  und  bei  Nacht  elektr.  Strom  zu  liefern,  der  sich 
auf  mindestens  ein  Jahr  zur  tarifmässigen  Abnahme  verpflichtet  und  die  übernommene 
i ir iSSTu mdhchkeit  pünktlich  erfüllt.  Mit  dem  wachsenden  Konsum  sind  vom 
1./7.  1896  ab  die  Preise  für  Lichtstrom  um  25%  und  für  Motorstrom  zu  gewerblicher 
Ausnutzung  um  20%  ermässigt  worden,  dementsprechend  ist  die  aus  der  Brutto-Ein- 
nahme  von  diesen  Lieferungen  zu  zahlende  Staatsabgabe  von  20%  auf  151/6%  ermässigt 
worden;  die  Abgabe  für  Strassenbahnstrom  ist  wie  der  Preis  für  denselben  unverändert 
geblieben  (12,5,  und  12,8  Pf.  pro  Kilowattstunde). 

M‘  18™  00  000  in  18  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  6 000  000,  Erhöhung  lt.  G.-V. 
v.  IO./12  189o  um  M.  2 000  000  in  2000  Aktien,  begeben  an  die  Aktionäre  zu  pari:  ferner  Er- 
höhung lt.  G.-V.  v.  3./12.  1897  um  M.  3 000  000  in  3000  ab  1./7.  1898  div.-ber.  Aktien,  über- 
nommen  von  einem  Konsortium  zu  122.50%,  angeboten  den  Aktionären  10.— 15./1.  1898  zu 
°n  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  10./11.  1899  um  M.  4 000  000  in  4000  Aktien,  div.-ber. 

ab  1./7.  19°0,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  111%,  angeboten  3666  Stück  den 
Aktionären3:1  v 4-14./12.  1899  zu  113%,  vollgezahlt  seit  30./6.  1900.  Die  G.-V.  v.  17./9. 
1903  beschloss  zur  Ablösung  von  Bankschulden  und  zur  Vornahme  von  Betriebserweiterungen 
das  A.-K.  um  fernere  M.  3 000  000  (auf  M.  18  000  000)  in  3000  neuen,  ab  1./7.  1904  div.-ber. 
Aktien  zu  erhöhen  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  110%,  angeboten  den  Aktionären 
■ v*  ^ 16./ 11.  1903  zu  115  /0  abzügl.  4 /0  Stück-Zs.  bis  30./6.  1904  u.  % Schlussnotenstempel. 

Die  sonst.  Em.-Kosten  emsehl.  derer  der  Einführung  der  neuen  Aktien  an  der  Börse  hat 
das  Konsortium  getragen.  Agio  mit  M.  300  000  in  den  R.-F. 

Anleihen.  I.  M.  4 000  000  in  4%  nicht  hypoth.  Schuldverschreibungen  von  1896,  rück- 


|oo.Vm.7l;  ioi“urg  Ende  1896-1906:  102>  103i5>  102>  100.  99-75. 


W06  zulässig.  Im  Fall  einer  Übernahme  der  Elektrieitäts -Werke  durch  den  Hambur^Staat 
welche  dieser  zuerst  auf  den  1-/7-  1903  verlangen  kann,  ist  die  Anleihe  oder  der  Rest  dei 


Anleihe  auf  den  nächsten  Termin  zurückzuzahlen.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  der  Stücke:  Ge- 
setzliche. Aufgenommen  zur  Beschaffung  der  Mittel  für  die  vierte  Centrale  an  der  Bille  und 
einer  ^c^^ul^renstation  am  Pferdemarkt,  sowie  anderen  Erweiterungsbauten.  Noch  in 
Umlauf  30./6.  1906  M.  3 806  000.  Zahlst.:  Hamburg,  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Commerz-  und 

Ank;  111  Hamburg  Ende  1901  — 1906:  103.85,  105.50,  105.50,  105,  104, 

103.50%.  Aufgelegt  am  25-/5.  1901  zu  102%.  - 

in?ö/  MAnnn°iS.0iin  n-,icht  #Poth*  Schuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  22-/9-  1905,  rückzahlbar 
zu  102  /o,  5000  Stucke  (Nr.  1—5000)  ä M.  1000  auf  Inh.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg  ab  1910  bis 
längstens  1930  durch  jährl.  Ausl,  am  5-/4.  auf  1./7.;  ab  1910  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  auf 
. i.  mit  omonat.  Frist  gestattet.  Alles  andere  wie  bei  II.  Aufgenommen  zwecks  Abstossung 
von  Bankkredit  u.  zur  Ausführung  von  Neuanlagen.  Diese  Anleihe  wird  nach  und  nach  be- 
fonf1  zu?ä1chstn  wurden  nach  Zulassung  sämtl.  M.  5 000  000  M.  3 500  000  am  13./1. 

u t 102  /0  zuzügl.  4 /0  Stück-Zs.  seit  l./l.  1906  u.  % Schlussnotenstempel  zur  Zeichnung 
aufgegez.  Kurs  m Hamburg  Ende  1906:  101.75%. 

, H7P0theken:  M.  500  000,  halb  auf  Grundstück  Pferdemarkt  48/52  (halbjährl.  kündbar), 
nalb  in  2 Posten  auf  Grundstück  Grossneumarkt  44  (ebenfalls  mit  6 monat.  Künd.-Frist.). 
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Geschäftsjahr:  1./7. — 30. /6.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Beschlüsse  über  die  Ausgabe  von  Oblig.,  die  Feststellung,  Abänderung  oder  die  Ergänz, 
des  Statuts,  sowie  die  Veräusserung  oder  Verpfändung  des  Vermögens  oder  Auflös.  der  Ges. 
unterliegen  der  Genehmig,  der  Finanz-Deputation  der  Freien  u.  Hansestadt  Hamburg. 

Gewinn-Verteilung:  5°/0  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  vom  verbleib.  Gewinn  werden  bestritten 
a)  die  Statuten-  und  vertragsm.  Tantiemen,  b)  die  den  beteiligten  Staaten  und  Gemeinden 
vertragsm.  zukommenden  Anteile  am  Reingewinn,  und  zwar  dem  Hamburger  Staat  von 
einem  Überschuss  aus  dem  Hamburger  Betrieb  von  6 — 8°/o  ein  Viertel,  über  8°/0  die  Hälfte, 
über  den  dann  noch  verbleib.  Überschuss  beschliesst  die  G.-V.  Der  A.-R.  und  der  Vorst, 
erhalten  je  10%>  Tant.  von  dem  Gewinnbetrage,  der  nach  Verteilung  von  4°/0  Div.  verbleibt. 

Bilanz  am  30.  .Juni  1906:  Aktiva:  Centrale  Poststr.  1 275  698,  Kasematten  41000,  Grund* 
stücke  1 768  319,  Baukto  Poststr.  205  550,  Gebäude  5 893  727,  Dampfmasch.  u.  Dampfkessel 
5 736  904,  Dynamomasch.  u.  Apparate  4 697  416,  Accumulatoren  2 178  148,  Beleucht.-Einricht. 
133  736,  Kabel  u.  Leitungen  15  494  424,  Elektr.- Zähler  1 453  912.  Mobil.  108  625,  Werkzeuge 
105  774,  öffentl.  Beleucht.  172  614,  Material.  1 011  014,  Baukto  781  651,  Debit.  537  004,  unbegeb. 
Schuld  verschreib,  der  Anleihe  v.  1905  1 500  000,  Deposit.  1 000000,  Wechsel  462  406,  Bankguth. 
205  741,  Kassa  4997.  — Passiva:  A.-K.  18000000,  R.-F.  1 800  000,  Abschreib.-Kto  8 668  220, 
4%  Schuldverschreib.  2 661  000,  4x/2 °/0  do.  3 806  000,  4%  do.  v.  1905  5 000  000,  Hypoth.  500  0 '0, 
Schuld  an  Hamburg.  Staat  für  Centrale  Poststr.  736  667,  do.  für  Entfernung  von  Kasematten 
30  344,  Finanzdeputation  f.  noch  zu  zahlende  Abgaben  512  278,  Kredit.  781  023,  fällige  Rabatte 
250  069,  alte  Div.-  und  Oblig.-Zs.-Kto  3440,  Oblig.-Tilg.-Kto  2020,  Abgabe  an  Hamburg.  Staat 
317  004,  8%  Div.  1 440  000,  Tant.  259  291,  Vortrag  1304.  Sa.  M.  44  868  661. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Feuerungsmaterial.  759  972,  Gehälter  u.  Löhne  593  597, 
Betriebs-Unk.  129  026,  Putz-  u.  Schmiermaterial  31  409,  Einkommensteuer  96  365,  Versieh.  26  484, 
Accumulat.- Versieh.  78  563,  Pacht  u.  Abgaben  1 167  675,  Unk.  236  233,  Zs.  51  833,  Oblig.-Zs. 
365  000,  Agio  16  910,  Abschreib.  1 257  500,  Reingewinn  2 017  599.  — Kredit:  Vortrag  1145, 
Stromverbrauch  6 500  277,  Elektr.-Zählermiete  173  234,  Prüfungsgebühren  37  104,  Gewinn  an 
Waren  19  286,  Elektr.- Zählerverkauf  357,  Hausanschlusskto  69  959,  Rathausheizung  18.800, 
Hausnutzung  8004.  Sa.  M.  6 828  166. 

Kurs  Ende  1897—1906:  In  Berlin:  163,  174,  148.90,  145.75,  144.50,  144,  144.25,  148,  155.80, 
156.50%.  — In  Hamburg:  163.50,  174,  149,  145.50,  146.50,  144.50,  145,  148,  156.80, 
155. 50%.  Eingeführt  30./3.  1897  zu  142%.  Seit  Ende  Jan.  1904  sind  sämtl.  Stücke  lieferbar. 

Dividenden  1894/95—1905/06:  2,  5,  6,  8,  8,  9.  8,  7,  7,  71/ 2,  7%,  8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Max  Rupprecht.  Prokuristen:  G.  P.  Goetz,  F.  W.  Teichler,  R.  C.  Kitschelt. 

Aufsichtsrat:  (5 — 10)  Vors.  C.  H.  Freih.  von  Donner,  Stellv.  Joh.  Witt,  Georg  Wellge, 
C.  F.  W.  Nottebohm,  Bank-Dir.  Wilh.  Heintze,  Hamburg;  Komm. -Rat  O.  Petri,  Nürnberg. 

Zahlstellen:  Hamburg,  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto-Bank;  Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffh. 
Bankverein;  Frankf.  a.  M.:  J.  Dreyfus  & Co.;  München:  Bayer.  Vereinsbank.  * 


Helios  Elektrieitäts-Aktiengesellscliaft  in  Cöln 

Bismarckstrasse  389.  (In  Liquidation  seit  18./2.  1905.) 

Gegründet:  31./7.  1884  unter  der  Firma  „Helios,  Akt.- Ges.  für  elektr.  Licht  und 
Telegraphenbau  in  Ehrenfeld  und  Cöln“,  hervorgegangen  aus  der  Kommandit-Ges.  für  elektr. 
Licht  u.  Telegraphenbau  B.  Berghausen  & Co.  Lt.  G.-V.  v.  8./1.  1897  Firma  wie  oben. 

Die  Ges.  bezweckte  Ausnutzung  der  Elektricität,  namentlich  Herstellung  und  Verkauf 
von  Vor-  und  Einrichtungen  aller  Art,  welche  der  Erzeugung,  Verteilung,  Fortleitung  und 
der  Verwendung  der  Elektricität  dienen. 

Das  Effektenkto  enthielt  30./6.  1906  ausser  Staatspapieren,  welche  als  Sicherheit  hinterlegt 
sind,  u.a.  folg.  Wertpapiere:  M.  2 000  000  Aktien  des  Elektr.- Werkes  Crottorf,  A.-G.;  M.  1 000  000 
Aktien  der  Elektr.-Werke  u.  Strassenbahn  Stralsund,  A.-G.;  Aktien  der  Elektr. -Werke  Thorn; 
M.  1 200  000  Aktien  der  elektr.  Bahn  Altona -Blankenese,  A.-G.;  M.  1 250  000  Aktien  der 
Elektr.-Werke  u.  Strassenbahn  Landsberg  a.  W.,  A.-G.;  Rbl.  1337  500  Aktien  der  St.  Peters- 
burger Ges.  für  elektr.  Anlagen;  Lire  1 000  000  Aktien  der  Societä  Italiana  di  Industrie  Elet- 
triche,  Spezia;  vollbez.  bezw.  mit  20%eingez.  Aktien  der  Tramways  de  Tiflis  ä frs.  50;  1842 
Aktien  der  Tramways  de  Prague  in  Liquid,  (stehen  mit  M.  1 zu  Buche);  M.  175  000  Anteile, 
des  Elektr. -Werkes  Eiserfeld;  Aktien  u.  Oblig.  der  Braila  Tramways  et  Eclairage  electrique 
Societe  anonyme.  Unter  den  Debit,  waren  folgende  Forderungen  an  die  Betriebs- Gesell- 
schaften des  Helios  im  Gesamtbeträge  von  M.  10  539  363  enthalten:  St.  Petersburger  Ges.  f. 
elektr.  Anlagen  M.  7 019  403  (die  Gesamtbeteil.  des  Helios  an  der  St.  Petersb.  Ges.  beträgt  etwa 
M.  9 890  000,  dieser  erhebl.  Aktivposten  dürfte  in  absehbahrer  Zeit  günstig  zu  veräussern  sein 
Elektr.-Werk  Crottorf  M.  1 457  996,  Elektr.  Bahn  Altona -Blankenese  M.  931  906.  Die  Forder. 
aus  dem  laufenden  Verkaufsgeschäfte  betrugen  30./6.  1905  M.  2 646  062.  Unter  Kredit, 
sind  enthalten  M.  8 144  158  Bankschulden  , wovon  M.  7 878  831  bis  Ende  1907  gebunden  sind. 

Kapital  : M.  8 395  000,  u.  zwar  M.  651  000  in  651  abgest.  St.-Aktien  ä M.  1000,  M.  7 744  000 
in  6%  Vorz. -Aktien,  3099  ä M.  2000,  1546  ä M.  1000.  Die  Vorz.- Aktien  werden  im  Falle 
Auf  lös.  der  Ges.  vorab  befriedigt.  Urspr.  M.  1000000,  erhöht  1886  auf  M.  1 100000;  ferner  erhöht 
1890  durch  Begebung  von  M.  1 100  000  in  Prior. -Aktien  zu  pari  mit  6%  Vorz. -Div.  und  Recht  auf 
Nachzahlung.  Letztere  Verpflichtung  hat  durch  die  inzwischen  erfolgte  Einlösung  sämtl. 
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rückständiger  Coup,  aus  den  späteren  Jahreserträgnissen  ihre  Erledigung  gefunden.  181)4 
wurden  die  St. -Aktien  mit  Wirkung  ab  1./7.  1894  mit  den  Prior.-Aktien  durch  Aufzahlung 
von  45%,  bezw.  Zus.legung  von  4:  l gleichgestellt  und  dadurch  das  A. -K.  auf  M.  2056000 
in  gleichgestellten  Aktien  herabgesetzt.  Dann  erhöht  lt.  G.-V.  v.  28./12.  1895  um  M.  944  000, 
lt.  G.-V.  v.  8./1.  1897  um  M.  1000000  mit  Div.  ab  1./7.  1897  zu  130%  u.  lt.  G.-V.  v.  14./7.  1897 
um  M.  4 000  000  durch  Ausgabe  von  4000  Aktien  mit  Div.  ab  1./7.  1897  zu  150%.  Bei  der 
letzten  Erhöhung  hatten  die  Aktionäre  ein  Bezugsrecht  auf  M.  2000000  bis  15./7.  1897.  Weitere 
Erhöhung  um  M.  2 000 000,  also  auf  M.  10  000  000  beschloss  die  G.-V.  v.  9./11.  1898.  Diese,  für 
1898/99  zur  Hälfte  u.  ab  1./7.  1899  voll  .div.- ber.  Aktien  wurden  von  einem  Konsortium  zu 
145%  übernommen  u.  den  Aktionären  4 : 1 v.  28./11. — 7./12.  1898  zu  155 % angeboten.  Ferner 
erhöht  lt.  G.-V.  v.  8-/6-  1899  um  M.  6 000  000  (auf  M.  16  000  000)  in  6000  ab  1./7.  1899  div.-ber. 
Aktien  ä M.  1000.  Diese  jungen  Aktien  sind  gemäss  G.-V.  v.  8./6.  1899  der  Berliner  Bank  in 
Berlin  gegen  Überweisung  der  Aktiva  u.  Passiva  der  Bank  für  elektrische  Industrie  in  Berlin 
zum  Nom. -Betrage  überlassen  worden.  Die  G.-V.  v.  22./ 1 2.  1900  beschloss  neuerliche  Erhöhung 
um  M.  4 000000  (auf  M.  20000000)  in  4000  Aktien  ä M.  1000,  vorläufig  mit  52%  Einzahlung,  div.- 
ber.  ab  1./1.1901.  weitere  50%  bis  30./6.  1901  u.  restl.  25  % 1901/1902  eingezahlt.  Diese  neuen 
Aktien  wurden  von  einer  für  diesen  Zweck  gebildeten  Gruppe  zu  100%  plus  2%  Stempel  u.  Unk. 
fest  übernommen. 

Sanierung  1902:  Die  Unterbilanz  der  Ges.  betrug  per  30./6. 1902  M.  8 853  093.  Unter  Führung 
des  A.  Schaaffh.  Bankver.  bildete  sich  im  Okt.  1902  eine  Schutzvereinig,  für  die  Schuldverschr. 
der  Helios-Ges.  Die  Reorganis.  der  Ges.  wurde  in  der  G.-V.  der  Aktionäre  v.  28./10.  1902  in 
folg.Form  beschlossen:  Das  A.-K.  wurde  zunächst  um  M.  1 250000  herabgesetzt  durch  Vernichtung 
von  1250  Aktieny  welche  lt.  Vertrag  v.  30./6.  1902  von  der  A.-G.  für  Elektricitäts- Anlagen  in 
Cöln  gegen  Übernahme  des,  Elektrizitätswerkes  Reichenbach  zu  liefern  waren.  Die  verbleib. 
M.  18  750  000  wurden  im  Verhältnis  5 : 1 zus.gelegt,  sodass  noch  ein  St.-Kapital  von  M.  3 750  000 
verblieb.  Diese  M.  3 750  000  sind  um  höchstens  M.  3 750000  in  der  Weise  erhöht,  dass  der 
Nennwert  der  einzelnen  AUtien  von  M.  1000  durch  Zuzahl,  von  M.  1000  auf  M.  2000  herauf- 
gesetzt wurde.  Das  A.-K.  ist  ferner  erhöht  durch  Ausgabe  von  1251  6%  Vorz. -Aktien  gleich- 
falls mit  Div.-Recht  ab  l./l.'  1903  ä M.  1000,  die  einer  Gruppe  zum  Nennwert  gegen  Aktien 
gewährt  sind,  für  die  der  Helios  Ertragsgewähr  übernommen  hatte.  Es  handelte  sich 
bei  dem  Gegenwert  um  Aktien  folg.  3 Ges.:  Elektrizitätswerke  Thorn,  Elektrizitätswerk  und 
Strassenbahn  Landsberg  a.  W.  und  Elektrische  Bahn  Altona-Blankenese.  Die  Aktien  aller  dieser 
3 Ges.  wurden  mit  M.  750  berechnet.  Das  A.-K.  ist  endlich  erhöht  um  höchstens  M.  3 750  000 
in  ab  l./l.  1903  div.-ber.  6%  Vorz  .-Aktien  ä M.  1000.  Die  auf  diese  Vorz. -Aktien  zu  machenden 
Kapitaleinlagen  geschahen  durch  Einlieferung  von  Schuldverschreib,  der  Ges.  mit  Zinsscheinen 
v.  l./l.  1903  ab;  die  Schuldverschreib,  sind  zum  Nennbetrag  angerechnet.  Zur  Zeichnung 
dieser  Aktien  waren  zunächst  berechtigt  die  Inhaber  von  Vorz. -Aktien,  die  aus  der  baren  Zu- 
zahlung von  M.  1000  auf  eine  zus.gelegte  Aktie  entstanden  sind,  und  zwar  konnte  auf  jede 
der  letzteren  Vorz.- Aktien  eine  solche  gegen  Hingabe  von  Schuldverschreib,  gezeichnet  werden. 
Sodann  waren  zeichnungsberechtigt  die  sämtl.  Inhaber  von  Helios-Schuldverschreib.,  insoweit 
die  zu  schaffenden  höchstens  5000  Vorz.- Aktien  von  den  Inhabern  der  durch  Zuzahlung 
entstandenen  Vorz. -Aktien  nicht  gezeichnet  worden  sind.  Auf  jede  Vorz. -Aktie  von  M.  2000 
wurden  je  2 Genussscheine  und  auf  jede  Vorz.-Aktie  von  M.  1000  je  1 Genussschein  aus- 
gegeben. Auf  Grund  vorstehender  Beschlüsse  hatte  die  Einreichung  der  St.- Aktien  zur  Zus.- 
legung bis  30./6.  1903  zu  geschehen.  Die  Kapitalserhöhung  ist  derart  vollzogen,  dass  die 
Aktionäre  bis  7./2.  1903  auf  je  5 eingereichte  Aktien  eine  bare  Zuzahlung  von  M.  1000 
leisteten,  wovon  M.  500  sofort,  M.  500  am  14./1.  bezw.  14./2.  1903.  Die  Aktionäre,  die  sich  zu 
dieser  Aufzahlung  verpflichteten  und  dadurch  die  Erhöhung  des  Nennwertes  ihrer  Aktien  auf 
M.  2000  und  deren  Umwandlung  in  Vorz. -Aktien  erlangten,  hatten  gleichzeitig  das  Recht, 
gegen  Einlieferung  von  je  M.  1000  Oblig.  der  Ges.,  gleichviel  welcher  Kategorie,  die  zu  pari 
an  gerechnet  wurden,  weitere  M.  1000  Vorz.- Aktien  zu  beanspruchen.  Nach  Herabsetzung 
des  A.-K.  auf  M.  3 750  000  ist  die  Erhöhung  in  der  Weise  durchgeführt,  dass  bei  3099  Aktien 
Heraufsetzung  des  Nennwerts  derselben  von  M.  1000  auf  M.  2000  unter  Umwandlung  in  Vorz.- 
Aktien  stattgefunden  hat,  295  Vorz. -Aktien  sind  im  Umtausch  gegen  Oblig.  u.  1251  Vorz.- 
Aktien  im  Umtausch  gegen  Aktien  der  Elektrizitätswerke  bezw.  elektr.  Strassenbahnen 
Thorn,  Landsberg  a.  W.  und  Altona -Blankenese  entstanden.  Das  A.-K.  beträgt  nunmehr 
M.  8 395  000  in  obengenannter  Einteilung. 

Der  Durchführung  vorstehender  Beschlüsse  ging  eine  Vereinbarung  mit  den  Banken  der 
Ges.  sowie  mit  den  Inhabern  der  Schuldverschreib,  voraus.  Die  Bankengläubiger,  die  nach 
der  Bilanz  v.  30./6.  1902  insges.  M.  9 095  050  zu  fordern  hatten,  haben  mit  einer  Gesamt- 
forderung von  M.  8 050  000  auf  die  Dauer  von  5 Jahren,  beginnend  mit  dem  l./l.  1903,  auf 
das  ihnen  zustehende  Kündigungsrecht  mit  der  Massgabe  verzichtet,  dass  ihnen  nach  dem 
31.12.  1905  der  Anspruch  auf  Rückzahl,  eines  Betrages  von  M.  2 250  000  zustehen  soll.  Auch 
die  Inhaber  der  Schuld  verschreib,  verzichteten  in  den  Beschlüssen,  welche  unterm  1I./11.  1902 
gefasst  wurden,  auf  das  ihnen  infolge  der  Zus.legung  der  Aktien  zustehende  Recht,  als- 
baldige Befriedigung  oder  Sicherstellung  in  mündelsicheren  Werten  zu  fordern.  Dagegen 
wurden  den  beiden  Gruppen  von  Gläubigern  ein  gemeinsames  Pfand  bestellt,  in  Gestalt  des 
grössten  Teiles  der  in  der  Bilanz  v.  30./6.  1902  aufgeführten  Wertpapiere,  sowie  der  Forder. 
gegen  verschiedene  Betriebs-Ges.  Die  Verpfändung  ist  in  der  Art  geschehen,  dass  die  lauf. 
Einkünfte  aus  den  Pfandgegenständen  zur  Verfüg,  der  Ges.  bleiben,  dass  auch  Veräusserungen 
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von  Pfandgegenständen  gestattet  sind,  soweit  es  sich  nach  dem  Buchwerte  v.  30./6.  1902  um 
Beträge  von  weniger  als  M.  500  000  handelt.  Ist  bei  den  einzelnen  Pfandgegenständen  der 
Betrag  von  M.  500  000  erreicht  oder  überschritten,  so  bedarf  es  der  Zustimmung  der  Pfand- 
gläubiger,  welche  die  ihnen  bezüglich  der  Pfänder  zustehenden  Rechte  durch  Vertreter 
ausüben,  und  zwar  die  Inhaber  der  Schuldverschreib,  durch  Justizrat  Heiliger  in  Cöln 
und  die  Bankengläubiger  durch  Justizrat  Dr.  Bock  in  Cöln.  Die  Eingänge  aus  der  Ver- 
wertung der  genannten  Pfandgegenstände  stehen  der  Ges.  für  den  Geschäftsbetrieb  bezw.  für 
Verbesserung  und  Erweiterung  der  Betriebsanlagen  bis  zur  Erreichung  eines  Betrages  von 
M.  4 500  000  zur  Verfüg.  Die  darüber  hinaus  eingehenden  Beträge  sind  für  die  Pfandgläubiger 
mündelsicher  anzulegen  (s.  auch  unten  bei  Anleihen). 

Genussscheine:  7744  ä M.  1000,  ausgegeben  zu  den  Vorz.- Aktien  (s.  oben),  u.  zwar  ge- 
hören zu  denen  ä M.  2000  je  2,  zu  denen  ä M.  1000  je  1.  Die  Scheine  haben  l/i  des  nach 
Zahlung  der  6%Div.  auf  die  Vorz.-Aktien  etwa  noch  vorhandenen  Gewinnes  zu  beanspruchen, 
aus  dem  event.  zunächst  M.  10  pro  Genussschein  gezahlt  werden,  während  der  kest  zu  ihrer 
Tilg,  mit  je  M.  100  zu  verwenden  ist. 

Anleihen:  1.  M.  4 000  000  in  4°/0  Oblig.,  rückzahlbar  zu  102%;  hiervon  ausgegeben 
M.  1 000  000  (Nr.  1—1000)  lt.  G.-V.  v.  16./5.  1896  und  M.  3 000  000  (Nr.  1001—4000)  lt.  G.-V. 
v.  9-/11.  1898.  4000  St.  ä M.  1000,  auf  Namen  J.  L.  Eltzbacher  & Co.  in  Köln  lautend 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1899  bis  längstens  1918  durch  jährl.  Ausl.  von  mind.  5%.  im 
März/April  auf  1./7.;  ab  1899  verstärkte  oder  Total-Tilg.  mit  6monat.  Kündigungsfrist  zulässig. 
Die  Tilg,  wurde  1902  auf  3 Jahre  unterbrochen  und  ist  durch  die  Bes  '-Müsse  der  Oblig.-Inh. 
v.  26./1.  1905  ganz  sistiert  (s.  unten).  In  Umlauf  am  1./7.  1906  noch  M.  1 756  000. 

Lt.  Anzeige  vom  25.  Mai  1897  wurden  die  Inhaber  der  mit  der  alten  Firma  ver- 
sehenen Schuldverschreib.  Nr.  1—1000  aufgefordert,  solche  gegen  neugedruckte  mit  der 
jetzigen  Firma  versehene  Schuld  verschreib,  u.  Zinsscheine  umzutauschen.  Nur  die  mit 
der  gegenwärtigen  Firma  versehenen  Schuldverschreib.  Nr.  1—1000,  ebenso  Nr.  1001  bis 
4000,  sind  zum  Börsenhandel  zugelassen.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.  Zahlst,  siehe  unten. 

Kurs  von  Nr.  1—1000  Ende  1897—1906:  101.60,  101,  99,. 88,  71,  75,  80,  74,  80,  68%. 
Notiert  Köln.  ? /0 

Aufgelegt  Nr.  1—4000  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Hamburg  u.  1001 — 4000  in  Cöln  am 
19-/1-  1899  zu  100.75%*  Kurs  Ende  1899— 1906:  In  Berlin:  98,  — , — , 77.30,  82,  74.70,  81.80, 
67.90%.  In  Frankf.  a.  M.:  —,  92,  72,  76.50,  80,  76.50,  81,  67.50%. 

II.  M.  10  000  000  in  4%%  Schuld  verschreib,  von  1900,  4000  Stücke  ä M.  500 
(Nr.  lau.  b bis  2000  a u.  b)  und  8000  Stücke  ä M.  1000  (Nr.  2001—10  000),  lautend  auf 
Namen  des  Bankhauses  J.  L.  Eltzbacher  & Co.  zu  Köln  und  durch  Indossament  über- 
tragbar. Zs.  2./1.  u.  1./7.  Bezügl.  der  Tilg,  (planmässig  ab  1908)  gilt  auch  hier  das  bei 
I gesagte.  Die  Anleihe  ist  hypoth.  nicht  eingetragen.  Verj.  der  Coup.,  und  der  Schuld- 
verschreib. nach  den  gesetzl.  Bestimmungen.  Zahlst,  siehe  unten.  In  Umlauf  1J7.  1906 
noch  M.  7 734  000.  Zugelassen  im  Febr.  1900  M.  10  000  000,  hiervon  zur  Subskript,  aufgel. 
M.  6 200  000  15./2.  1900  zu  100%.  Erster  Kurs  22-/2.  1900:  100.25 %•  Kurs  in  Berlin  Ende 
1900—1906:  94,  73.80,  77.30,  83.25,  73.25,  81.75,  67.90%.  In  Frankf.  a.  M.:  94,  74,  76.50, 
83.50,  74.50,  81.20,  67.50%.  Seit  März  1900  auch  in  Hamburg  und  Köln  notiert. 

III.  M.  6 000  000  in  5%  Schuldverschreib,  von  1900,  rückzahlbar  zu  102%?  4000  Stück 
(Nr.  la  u.  lb  bis  2000a  u.  2000b)  ä M.  500  und  4000  Stück  (Nr.  2001—6000)  ä M.  1000, 
lautend  auf  Namen  des  Bankhauses  J.  L.  Eltzbacher  & Co.  zu  Köln  und  durch  Indossament 
übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  planmässig  ab  1909,  doch  siehe  bei  I und  unten. 
Sämtl.  Anleihen  sind  hypoth.  nicht  eingetragen.  In  Umlauf  Ende  Juni  1906  M.  5 723  500. 
Verj.  der  Coup,  und  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmungen.  Zahlst,  siehe  unten.  Kurs 
Ende  1901—1906:  In  Berlin:  82,  82.30,  88.60,  74.50,  81.80,  67.90%.  — In  Frankf.  a.  M.: 
83,  82,  88.20,  75.50,  81.50,  68%.  Aufgel.  15./1.  1901  zu  100%.  Notiert  Berlin.  Im  Febr. 
1901  in  Cöln  zugelassen;  im  April  auch  in  Frankf.  a.  M.  (erster  Kurs  daselbst  30./4. 
1901:  100%). 

Ab  2./6.  1905  bis  30./6.  1906  verstand  sich  die  Notiz  der  5%  Schuldverschreib,  mit 
2%%>  der  4%%  2%%  und  der  4%  mit  2%  Zinsvergütung;  ab  2-/7.  1906  verstand 

sich  die  Notierung  von  Schuldverschreib,  für  solche  Stücke,  auf  welche  die  Rückzahl, 
von  7x/2%  erhoben  worden  ist,  u.  zwar  verstand  sicli  die  Notiz  in  Prozenten  des  urspr. 
Nominalbetrages,  Zinsberechnung  dagegen  ä 2%  % bezw.  2 % % bezw.  2%  von  92  l/2  % 
des  urspr.  Nominalbetrages.  Ab  2./1.  1907  werden  sämtliche  Stücke  franko  Zs.  gehandelt. 

Die  Einlös.  der  per  2./1.  1907  fälligen  Zinsscheine  der  Schuldverschreib,  erfolgte: 
47a%  ä M.  1000  mit  M.  9.15,  die  472%  ä M.  1000  mit  M.  10.29,  ä M.  500  die  4'/2%  mit 
M.  5.15,  die  5%  ä M.  1000  mit  11.14,  die  5%  ä M.  500  mit  M.  5.72. 

Im  Anschluss  an  die  Kapitalreorganisation  von  1902  beschlossen  die  Inhaber  der  3 An- 
leihen ll./ll.  1902  folg.:  1)  Verzicht  auf  die  Rechte,  welche  nach  §289  H.-G.-B.  den  Gläubigern 
der  Ges.  im  Hinblick  auf  die  von  der  G.-V.  der  Aktionäre  beschlossene  Herabsetzung  des 
A.-K.  zustehen;  2)  Unterbrechung  der  Ausl,  der  4%  Schuldverschreib.,  Hinausschiebung  des 
Beginnes  der  Ausl,  der  472  u.  5%  Schuldverschreib,  u.  Hinausschiebung  des  Endtermins 
der  Ausl,  aller  3 Arten  von  Schuldverschr.,  alles  für  einen  Zeitraum  von  3 Jahren;  3)  Be- 
stellung eines  Vertreters  der  Inhaber  der  Schuldverschreib.  (Justizrat  Heiliger,  Köln),  sowie 
Bestimm,  des  Umfanges  seiner  Befugnis,  Einsetzung  eines  Ausschusses  (Dir.  Hocks,  Landger.- 
Rat  Schnitzler,  Reg.-Rat  Clemm)  zur  Unterstützung  des  Vertreters.  Die  Tilg,  der  4%  Anleihe 
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von  M.  4 000  000  wird  unterbrochen,  der  Endtermin  ist  bis  1921  hinausgeschoben;  die  41/j°/o 
Schuldverschreib,  von  M.  10  000  000  von  1900  sind  bis  1908  unkündbar  u.  von  diesem  Termin 
ab  zu  pari  rückzahlbar.  l)qr  Beginn  der  Ausl,  der  5%  Oblig.  von  1900  zu  102%  ist  bis  1909 
hinausgeschoben.  Die  von  der  Schutzvereinigung  aufgestellten  Bedingungen  wurden  gleich- 
falls genehmigt.  Danach  verzichten  die  Banken  u.  Obligationäre  auf  das  Recht,  Befriedig,  u. 
Sicherstellung  auf  gesetzl.  Wege  zu  beanspruchen.  Die  Ges.  verpfändet  zur  Tilg,  der  Oblig. 
und  Bankschulden  ihre  Effekten  unter  Ausschluss  von  M.  517  000  für  Kautionszwecke,  sowio 
ihre  Debit.,  soweit  diese  aus  Forder.  an  Unternehm. -Ges.  bestehen.  Pfändung  u.  Bindung  der 
Realisier,  der  Pfandbr.-Objekte  geschieht  zunächst  nur  auf  7 Jahre,  bis  31.12.  1909.  Frühestens 
4 Mon.,  spät.  2 Mon.  vor  Ablauf  dieser  Zeit  hat  die  Ges.  eine  Vers,  der  Obligationäre  ein- 
zuberufen. Spricht  man  sich  mit  einfacher  Mehrheit  des  vertretenen  Oblig.-Kap.  für  Auf- 
reehterhalt.  resp.  Erneuer,  aus,  so  gilt  die  Verpfänd,  für  fernere  3 Jahre.  Der  Ges.  bleibt 
untersagt,  auf  die  Immobil.  Hypoth.  aufzunehmen.  Verf.  über  die  verpfändeten  Werte  dürfen 
nur  nach  vorher  eingeholter  Gutheiss,  des  Vertreters  der  Obligationäre  u.  Banken  erfolgen, 
wenn  der  Gegenstand  der  Verf.  M.  500000  oder  mehr  beträgt.  Von  dem  Rechte,  für  ihre  Oblig. 
6°/0  Vorz. -Aktien  ä M.  1000  einzutauschen,  haben  Besitzer  von  M.  295  000  Teilschuldverschreib. 
Gebrauch  gemacht  (s.  oben).  Man  kann  mit  ziemlicher  Sicherheit  annehmen,  dass  die 
Interessen  der  Obligationäre  vollständig  gewahrt  sein  dürften.  Der  Zs.-Dienst  ist  geregelt  und 
die  finanzielle  Lage  der  Ges.  so,  dass  ab  1./7.  1906  eine  Teilzahlung  von  81/ 2%  an  Obligationäre 
und  Bankengläubiger  erfolgen  konnte;  von  dem  auf  die  Schuldverschreib,  entfallenden  Betrage 
wurde  ein  Teil  zum  Ankäufe  von  nom.  M.  211  000  Schuldverschreib,  verwendet,  sodass  die 
im  Umlauf  verbleibenden  Schuldverschreib.  7 V2  % erhielten. 

Liquidation:  Die  Hoffnungen,  welche  sich  an  die  vorsteh.  Sanier,  der  Ges.  1902  geknüpft, 
haben  sich  nicht  erfüllt,  vielmehr  hat  die  Ges.  auch  1903/1904  mit  grossem  Schaden  gearbeitet. 
Der  Abschluss  per  30-/6.  1904  zeigte  eine  Unterbilanz  von  M.  5 283  953  — für  Res. -Stellung 
M.  4 400  000,  Betriebsverlust  M.  883  953  — , sodass  von  dem  A.-K.  von  M.  8 395  000  mehr  als 
die  Hälfte  verloren  war.  Dieses  überaus  ungünst.  Resultat  führte  die  Verwalt,  einerseits  auf 
die  Diskreditierung  der  Ges.  infolge  der  Vorgänge  in  den  Jahren  1899/1900  zurück,  die  Gegen- 
stand einer  strafrechtl.  Untersuch,  und  eines  Civilprozesses  waren  (gemeint  sind  die  Vorgänge 
bei  Übernahme  der  Singer-Ges.,  s.  oben).  Die  Erörter.  hierüber  führten  zu  starker  Kredit- 
erschütterung und  Zurückhaltung  von  der  Ges.  sonst  zugefallenen  Aufträgen.  Andererseits 
erwiesen  sich  grosse  Abschreib,  bezw.  Res.- Stellungen  für  die  Unternehm,  nötig,  an  denen 
die  Ges.  durch  Beteil.  interessiert  ist;  besonders  gross  erschien  die  Verlust- Wahrscheinlichkeit 
bei  St.  Petersburg,  Altona-Blankenese,  Crottorf,  Braila  u.  Bukarest.  Im  Hinblick  auf  diese 
Verhältnisse  erwies  sich  ein  neues  Arrangement  mit  den  Gläubigern  u.  Obligationären  der 
Ges.  als  unumgängl.  notwendig.  Aus  dieser  Erwägung  heraus  stimmte  die  G.-V.  v.  30./12. 
1904  .einem  Angebot  der  Allg.  Elektr.-Ges.  und  der  Siemens-Schuckert-Werke  in  Berlin  zu, 
wonach  diese  Gesellschaften  die  Ehrenfelder  Fabrik  des  Helios,  wie  sie  steht  u.  liegt,  für  die 
Cölner  Industriewerke  G.  m b.  H.  übernahmen,  mit  Ausnahme  d.  Werkzeugmasch.,  die  nach- 
weisbar besonders  für  Herstellung  v.  Zählern  angeschafft  u.  gebraucht  werden.  Der  Kaufpreis 
beträgt  M.  2 500  000,  gezahlt  zur  Hälfte  bei  Auflassung,  zur  anderen  Hälfte  am  2./1.  1906. 
Die  Vorräte  waren  in  d.  Verkauf  nicht  mit  einbegriffen.  Helios  hat  die  Fabrik  zur  Aufarbeitung 
der  Aufträge  noch  bis  Ende  1905  in  Betrieb  gehalten.  Ferner  genehmigte  die  G.-V.  der 
Obligationäre  v.  26./1.  1905  Herabsetz,  des  Zinsfusses  aller  Anleihen  auf  die  Hälfte  auf  5 Jahre 
ab  l./l.  1905  u.  Fortfall  aller  auf  die  Anleihen  entfallenden  Ausl.  u.  Amort.  Die  Liquid.,  die 
beschlossen  wurde,  geschieht  unter  Mitwirkung  eines  Liquid. -Ausschusses,  der  aus  den  je- 
weiligen beiden  Treuhändern  der  Oblig.  und  der  pfandgesicherten  Bankgläubiger,  sowie  aus 
4 weiteren  Mitgl.  besteht.  Von  diesen  4 Mitgl.  werden  3 durch  die  Obligationäre  und  eines 
durch  die  pfandgesicherten  Bankgläubiger  gewählt.  Aus  den  verfügbaren  Mitteln  wird  zu- 
nächst der  Zinsendienst  für  die  Oblig.  und  die  an  dem  Kredit  von  ursprüngl.  M.  8 050  000 
jetzt  M.  7 799  000  beteiligten  Banken  bestritten.  Im  übrigen  sind  aus  diesen  Mitteln  nach 
Bestimmung  des  Ausschüsse  s Rückzahlungen  auf  die  Oblig.  und  Bankguth.,  und  zwar  nach 
Verhältnis  des  Nennwertes  der  Forderungen  am  l./l.  1905  zu  leisten.  Auf  die  Obligationen 
geschehen  diese  Rückzahl,  gegen  Abstempelung.  Diese  Zahlungen  sollen  erfolgen,  wenn  der 
verfügbare  Bestand  Zahlungen  in  Höhe  von  10%  ermöglicht.  Mit  Zustimmung  des  Aus- 
schusses können  die  zur  Rückzahlung  auf  die  Oblig.  bereitgestellten  Beträge  zum  Erwerb 
von  Oblig.  zu  einem  80%  des  Nennwertes  nicht  übersteigenden  Preis  benutzt  werden,  wenn 
die  Liquidatoren  des  Helios  eine  solche  Erwerbsmöglichkeit  nachweisen.  Die  auf  diese  Weise 
angekauften  Oblig.  erwirbt  der  Treuhänder  der  Obligationäre,  und  zwar  als  gemeinschaftl. 
Eigentum  der  sämtlichen  übrigen  Obligationäre  aller  drei  Gattungen.  Diese  Oblig.  nehmen 
an  allen  Zinszahlungen  und  Rückzahlungen  aus  der  Liquidation  teil.  Die  auf  diese  Weise 
eingehenden  Beträge  werden  durch  den  Treuhänder  mündelsicher  angelegt.  Nach  vollstän- 
diger Befriedigung  aller  übrig.  Oblig.  — verstanden  ist  darunter,  dass  1.  der  Nominalbetrag 
ersetzt  wird,  und  dass  2.  auch  die  befriedigt  werden,  die  Anspruch  auf  Agio  haben  — sind 
die  in  der  geschilderten  Weise  erworbenen  Oblig.  dem  Helios  franko  Valuta  auszuliefern. 
In  Zukunft  finden  Rückzahl,  an  die  Oblig.  und  pfandgesicherten  Bankgläubiger  zunächst 
nur  gleichmässig  nach  Massgabe  der  Nennbeträge  statt.  Wenn  jedoch  durch  die  vorgedachten 
Rückzahlungen  die  Oblig.  und  pfandgesicherten  Bankgläubiger  für  80%  des  Nennbetrages 
ihrer  Forderungen  Befriedigung  erhalten  haben,  werden  die  weiter  verfügbar  werdenden 
Mittel  so  lange  ausschliesslich  an  die  Oblig.  abgeführt,  bis  diese  den  vollen  Nennbetrag  ihrer 
Forderungen  empfangen  haben.  Alsdann  werden  den  pfandgesicherten  Bankgläubigern  die 
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restl . 20%  ihrer  Guthaben  gezahlt.  — In  den  Liquidation -Ausschuss  wurden  gewählt: 
Max  Wassermann  und  Assessor  Krolin  in  Berlin,  sowie  Dir.  Grosswendt  von  den  Land- 
und  Seekabelwerken  in  Cöln.  Mit  den  beteiligten  Banken  ist  Ende  1904  ein  Ein- 
vernehmen dahin  erzielt,  nach  dem  diese  mit  den  Obligationären  auf  gleiche  Stufe 
gestellt  werden.  Die  Fabrikationsthätigkeit  war  Ende  Aug.  1905  in  der  Hauptsache  beendigt, 
<lie  Zweigbureaus  u.  die  auswärtigen  technischen  Bureaus  der  Ges.  sind  sämtlich  aufgelöst. 
Aus  der  Zahl  der  ganz  oder  zu  einem  erheblichen  Teil  im  Besitz  der  Ges.  befindl.  Elektric.- 
Werke  u.  Bahnen  ist  Specia  1905  ausgeschieden.  Die  Reorganisation  der  St.  Petersburger 
Ges.  für  elektr.  Anlagen  ist  noch  nicht  in  die  Wege  geleitet.  Erneute  Prüfungen  haben 
ergeben,  dass  zwar  für  den  Winter  1905/1906  die  vorhandenen  Maschinen  noch  ausreichen 
werden,  dass  aber  zu  Beginn  des  nächsten  Winters  eine  Erweiterung  der  Centrale  erfolgt 
sein  muss.  Der  Helios  betrachtet  eine  Neuordnung  der  Verhältnisse  dieser  Ges.  für  un- 
bedingt erforderlich  u.  wird  mit  aller  Entschiedenheit  betreiben,  entsprechend  dem  ungemein 
grossen  Interesse,  dass  die  Ges.  an  ihr  hat.  Über  die  Aussichten  der  Liquid,  verlautet: 
„Soweit  sich  bis  jetzt  übersehen  lässt,  können  die  für  die  Abwickelung  des  Fabrikations-  u. 
Verkaufsgeschäfts  gemachten  Abschreib,  als  ungefähr  zutreffend  bezeichnet  werden,  und  es 
ist  wohl  nicht  anzunehmen,  dass  durch  diesen  Teil  der  Liquid,  das  Ergebnis  in  ungünstigem 
Sinne  beeinflusst  werden  wird.  Das  Schlussergebnis  wird  ausschl.  davon  abhängen,  wie 
sich  der  Wertp. -Besitz  u.  die  Beteil.  der  Ges.  verwerten  lassen.  Die  seit  dem  Beginne  der 
Liquid,  gemachten  Beobachtungen  lassen  den  Schluss  gerechtfertigt  erscheinen,  dass  mit 
der  Rückstell,  von  M.  4 400  000  annähernd  das  Richtige  getroffen  war,  allerdings  unter  der 
ausdrücklich  zu  betonenden,  unentbehrlichen  Voraussetzung,  dass  den  in  Betracht  kommenden 
Werken  die  zu  ihrer  Ausdehnung  erforderlichen  Kapitalien  zur  Verfüg,  stehen,  dass  ihnen 
die  notwendige  Zeit  zur  Entwickelung  gelassen  u.  eine  vorzeitige  Veräusser.  vermieden  wird.“ 

Geschäftsjahr  1905/06:  Die  Liquidation  hat  1905/06  einige  Fortschritte  gemacht.  Es 

wurde  der  Verkauf  der  Ehrenfelder  Fabrik  definitiv  abgewickelt,  die  Restzahlung  wurde 
geleistet.  Die  der  Ges.  zur  Ausführung  übertragenen  Anlagen  sind  mit  Ausnahme  der 
Strassenbahn  in  Tiflis  vollendet.  Die  Warenbestände  wurden  von  M.  747  000  auf  M.  73  000  ver- 
mindert; eine  weitere  Ermässigung  ist  seit  Abschluss  des  letzten  Geschäftsjahres  eingetreten. 
Ferner  wurde  die  Option  auf  die  Aktien  der  Union  des  Tramways  in  Brüssel  ausgeübt. 
Dadurch  wurde  es  möglich,  am  Ende  des  Geschäftsjahres  an  die  pfandgesicherten  Gläubiger 
der  Ges.  eine  Rückzahlung  zu  machen  (s.  unten).  In  Petersburg  veranlasste  die  allg. 
Unsicherheit,  dass  die  Petersburger  Ges.  für  elektr.  Anlagen  die  Zinsen  für  die  Bauschuld 
nicht  an  den  „Helios“  abführen  konnte.  Die  gesamten  Mittel  der  Petersburger  Ges.  wurden 
durch  die  Erweiterung  der  Zentrale  beansprucht.  Die  Rekonstruktion  der  Petersburger 
Ges.,  die  sich  unter  diesen  Umständen  als  ein  besonders  dringendes  Bedürfnis  erweise, 
konnte  nicht  gefördert  werden.  Weiter  mussten  einzelnen  Tochterunternehmungen  vom 
„Helios“  neue  Mittel  zur  Verfügung  gestellt  werden.  Auch  für  die  Zukunft  wird  eine 
derartige  weitere  Investierung  von  Kapitalien  für  erforderlich  erklärt.  Der  „Helios“  verfügt 
für  die  Abwickelung  seiner  Liquidation  über  eine  Rückstellung  in  unveränderter  Höhe  von 
M.  3 900  000.  Es  ergiebt  sich  pro  1905/06  bei  einer  Zinseneinnahme  von  M.  340  000,  bei 
Gen. -Unk.  in  Höhe  von  M.  280  000  und  einem  Geschäftsverlust  von  M.  136  000,  ein  Fehl- 
betrag von  M.  85  000.  Dieser  wird  laut  Bericht  durch  die  gemachten  Rückstellungen  gedeckt. 

Geschäftsjahr:  1./7.— 3Ö./6.  Stimmrecht:  Je  M.  1000  A.-K.  ==  1 St. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstück  Catania  1,  Mobil.  1,  Instrumente  1,  Vor- 
räte 73  800,  in  Ausführung  begriffene  Anlagen  27  363,  Kassa  1530,  Wechsel  39  784,  Wertp. 
13  767  744,  Blockzentrale  Bukarest  309  979,  Schuldner:  Stammhaus  2 558  400,  Zweigbureau 
87  662,  Betriebs-Ges.  10  539  363,  Guthaben  bei  Banken  2 639  345,  Avale  220  120,  Verlust 
7 784  251.  — Passiva:  Vorz. -Aktien  7 744  000,  St.-  do.  651000,  4%  Schuldverschreib.  1 756  000, 
472%  do.  7 734  000,  5%  do.  5 723  500,  Zs.-Kto  176  570,  Bankkredit.:  a)  gebundener  Kredit 
7 799  000,  b)  sonstige  Bankschulden  79  831.  sonstige  Gläubiger  265  327,  Avale  220  120,  Rück- 
stellung-Kto  3 900  000.  Sa.  M.  36  049  349. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlust vortrag  7 784251,  Gen.-Unk. : Stammhaus 

237  609,  Zweigbureaus  42  402,  Kurs  Verlust  an  Kautionen  9212,  Geschäftsverlust  136  581.  — 
Kredit:  Zs.-Kto  340  789,  Entnahme  aus  Rückstell.  85  015,  Verlust  7 784  251.  Sa.  M.  8 210  056. 

Kurs:  Aktien  Ende  1897— 1902:  In  Berlin:  187.80,  170.10,  156.75,  93.70,  31.75,  9.40°/0. 
Eingeführt  18./2.  .1897  zu  176%?  erstmalig  mit  187%  gehandelt.  — In  Frankf.  a.  M.:  188.30, 
169.80,  156,  93.50,  35.10,  9%.  Eingef.  13./12.  1897  zu  190%.  — Auch  notiert  in  Hamburg 
und  Cöln  und  seit  Ende  April  1900  in  Brüssel.  Kurs  ab  5./3.  1903  franko  Zs.  Notiz  seit 
2./7. 1903  ganz  eingestellt.  Die  zus.gelegten  St.-  u.  die  Vorz. -Aktien  sind  nicht  eingeführt  worden. 

Dividenden:  1891/92 — 1895/96:  0,  0,  0,  15,  9 (beides  rückst.  Div.  auf  frühere  M.  1 100  000 
Prior.- Aktien);  1896/97—1897/98:  12,  11%  (auf  M.  3 000  000  St. -Aktien);  1898/99:  11%  (auf 
M.  8 000  000);  1899/1900:  7%  (auf  M.  16  000  000);  1900/01 — 1901/02:  0,  0%;  1902/03—1903/04: 
Vorz. -Aktien:  0,  0%;  St.-Aktien:  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Liquidatoren:  Rechtsanw.  A.  Levinger,  Rechtsanw.  G.  Fischer,  Stellv.  Ober-Ing.  C Vanoni. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Komm.-Rat  Fr.  Schmalbein,  Cöln;  Lambert  Bicheroux, 
Bonn;  Baron  S.  Alfred  von  Oppenheim,  Cöln;  Komm.-Rat  Emil  Bellardi,  Crefeld;  Komm.- 
Rat  Alex.  Lucas,  Berlin. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Berlin:  Commerz-  u. 
I)isconto-Bank,  Dresdner  Bank,  C.  Schlesinger-Trier  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Effecten- 
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u.  Wechsel-Bank,  Dresdner  Bank;  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  L.  Behrens  & Söhne, 
Vereinsbank;  Crefeld:  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Stuttgart:  Wtirttemb.  Bankanstalt,  vorm. 
Pflaum  & Co.  * 

Niederschlesische  Elektricitäts-  und  Klein bahn-Aet.- Ges. 

(Neu.)  in  Waldenburg  i.  Schl. 

Gegründet:  6./7.  1896;  eingetr.  11.  8.  1896.  Letzte  Statutänd.  29. /U.  1899. 

Zweck:  Bau,  Betrieb  u.  Erwerb  von  elektr.  Kleinbahnen  jeder  Art,  sowie  eloktr.  Kraft- 
stationen. Kone.  v.  27.  11.  1897  auf  50  Jahre  ab  1896/97  auf  Grund  des  Gesetzes  v. 

28.  7.  1892.  Die  Bahnstrecke  Hermsdorf -Waldenburg-  Altwasser- Nieder  -Salzbrunn  wurde 
am  12./9.  1898  eröffnet,  die  Linie  bis  Dittersbach  am  26-/3.  1899.  (In  Sa.  13,5  km.) 
Personen-  u.  Güterverkehr.  Einnahmen  der  Bahn  1901/1902—1905/1906:  286  747,.  280  358, 
306287,  316324,  328663;  beförderte  Personen:  2597  534,  2570785,  2847  734,  2986420, 
3 124  162.  Der  Bau  der  Strecke  Waldenburg  - Salzbrunn  ist  in  Aussicht  genommen. 

Der  Wagenpark  umfasst  21  Motorwagen,  15  Anhägewagen,  7 Gerätewagen  etc.  Die 
Ges.  versorgt  z.  Z.  4 Stadt-  u.  42  Landgemeinden  mit  elektr.  Licht  und  Kraft.  Am  30./6. 
1906  waren  für  Lieferung  elektr.  Stromes  angeschlossen:  für  Licht  2576  Kilowatt,  für  Motore 
[ 3804  Kilowatt.  Einnahmen  aus  dem  Licht-  u.  Kraftbetrieba.1901/1902 — 1905/1906:  M.  332  665, 
392  418,  504  611,  599  439,  738  003  (ohne  Berücksichtig,  des  der  Bahnabteilung  berechneten 

Stromes).  Für  beide  Betriebe  ca.  220  Angestellte.  Zugänge  auf  Anlage-Kti  der  Licht- 

abteilung 1905/06  M.  347  531.  Eine  weitere  beträchtl.  Erweiterung  findet  1907  statt  (s.  unten). 
Die  Verträge,  welche  mit  oben  genannten  46  Ortschaften  behufs  Abgabe  von  Licht  und 
Kraft  abgeschlossen  sind,  schliessen  die  Benutzung  öffentlichen  Grund  u.  Bodens  durch 
Andere  zum  gleichen  Zwecke  aus.  Dieselben  sind  grösstenteils  auf  50  Jahre  abgeschlossen. 
Nach  den  älteren  Verträgen  gehen  die  von  der  Ges.  in  den  betreffenden  Gemeindegebieten 
auf  Kosten  der  Ges.  ausgeführten  Anlagen  bei  Ablauf  der  Konzession  kostenlos  in  den 
Besitz  der  Gemeinden  über,  während, Jhei  den  neueren  Verträgen,  z.  Z.  12  an  der  Zahl,  die 
Aufnahme  eines  solchen  kostenlosen  Übergangsrechtes  vermieden  wurde.  Ferner  sind  acht- 
bis  zehnjährige  Verträge  bezügl.  Beleucht.-  u.  Kraftabgabe  mit  der  Königl.  Eisenbahndirektion 
für  11  Bahnhöfe  abgeschlossen,  ebenso  laufen  längere  Verträge  mit  5 Gruben-  Verwalt., 
8 Fabriken  u.  diversen  Ziegeleien.  Krankenhäusern,  Heilanstalten  u.  Postämtern.  Das  der 
Ges.  gehörige,  in  Waldenburg  gelegene  Grundstück  ist  2 ha  92  a 80  qm  gross,  Auf  dem- 
selben befinden  sich  die  Kraftzentrale  mit  allem  Zubehör,  Wagenhallen,  sowie  Wohnhäuser 
für  die  Direktion  u.  Beamte.  Im  Betriebe  sind  16  Kessel  mit  3120  qm  Heizfläche  u.  im 
Bau  4 Kessel  mit  1096  qm  Heizfläche,  zus.  20  Kessel  mit  4216  qm  Heizfläche.  An  Dampf- 
masch.  sind  im  Betrieb  6 stehende  Kompound-Dampfmasch.  mit  3780  PS.,  ferner  im  Bau 
1 liegende  Zwillings  - Tandem  - Dampfmasch.  mit  2000  PS,  zus.  7 Masch.  mit  5780  PS. 
Ferner  sind  vorhanden  5 Drehstrom-  u.  2 Gleichstrom- Aggregate,  sowie  4 Motor-Dynamos, 
ausserdem  2 Akkumulatoren-Batterien  mit  120  und  270  Zellen.  Die  Länge  der  Freileitungen 
beträgt  511,726  km,  die  der  Kabel  79,938  km. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  500C  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 400  000,  erhöht  lt.  G.-V. 

v.  18./10.  1897  um  M.  2 600  000,  hiervon  M.  1 400  000  angeboten  den  Aktionären  v.  13. — •22./12. 
1897  mit  110°/o;  ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  19./11.  1898  um  M.  1 000  000  (auf  M.  5 000  000)  in 
1000  Aktien,  div.-ber.  ab  1./7.  1898,  angeboten  den  Aktionären  4:1  v.  8. — 17./2.  1899  zu  110 °/0- 

Hypothek:  M.  1000  000,  eingetragen  auf  die  Bahneinheit,  als  Sicherungs-Hypoth.  ein- 
getragen für  Gewährung  eines  Acceptkredits. 

Anleihe:  M.  2 500  000  zu  4%%  vom  Mai  1907.  rückzahlbar  zu  102%. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Gesehäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5 °/0  z.  R.-F.,  event.  Sonderrückl.,  bis  5°/0  vertr.  Tant.  an  Vorst, 
u.  Beamte,  bis  4 % Vor-Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10 °/0  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen 
Vergüt,  von  M.  10000),  Überrest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Allgemeines:  Kassa  4948,  Wechsel  1896,  Debit.  123  786. 
Kaut.  49  650,  Effekten  55  424,  Material.  96  287;  Licht-  u.  Kraftanlagen:  vorausgez.  Versieh. 
14  222,  Gesamtkosten  der  Anlage  4 651  575;  Kleinbahn:  vorausgez.  Versieh.  474,  Gesamtkosten 
der  Anlage  2 079  036,  Dienstkleider  u.  Schaffnerausrüst.  9146.  — Passiva:  Allgemeines:  A.-K. 
5 000  000,  R.-F.  179  591,  Amort.-F.  606  000,  Spec.-R.-F.  42  000,  Arb.-Wohlf.-Kasse  2748,  Kredit. 
119  633,  Accepte  300  000,  alte  Div.  1060,  Kaut.  v.  Angestellten  10  367;  Kleinbahn:  Ern.-F. 
12  386,  Amort.-F,.  195  000,  Betriebs-R.-F.  11661,  Gewinn  605  999.  Sa.  M.  7 086  449. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Allgemeines:  Zs.  12  521;  Licht- u. Kraftbetrieb : Handl.- 
Unk.  18  258,  Gehälter  36  589,  Kohlen,  Betriebsmaterial.,  Betriebslöhne,  Revis.  u.  Reparat. 
256  133,  Entschädigungen  etc.  7346,  Versieh.  3199,  Krankenkasse  etc.  2916,  Steuern  und 
Abgaben  etc.  9712;  Kleinbahn:  Betriebs-Unk.  183  658,  Krankenkasse  etc.  2453,  Gehälter 
.18  382,  Entschäd.  an  Wegeunterhalt. -Pflichtige  858,  Versieh.  1265,  Dienstkleider  974,  Gewinn 
■605  999.  — Kredit:  Allgemeines:  Vortrag  8158,  Miete  616,  Licht  u.  Kraft  806  208,  Diverse 
10  804,  Kleinbahnbetrieb:  Betriebseinnahmen  328  663,  Diverse  5818.  Sa.  M.  1 160  269. 

Gewinn -Verwendung : Licht-  u.  Kraftanlagen:  Amort.-F.  230  000,  Arb.-Wohlf.-Kasse  1000, 
Spec.-R.-F.  1000;  Kleinbahnanlagen:  Ern.-F.  55  000,  Amort.-F.  20  000,  Betriebs-R.-F.  1500,  R.-F. 
14  592,  Div.  250  000,  Tant.  an  Vorst,  etc.  12  800,  do.  an  A.-R.  6194,  Vortrag  13  912. 

Kurs  Ende  1897—1906:  123.25,  124.75,  83,  59.75,  51.90,  52.75,  64.70,  91,  101,  105.75  °/0. 

Notiert  in  Breslau.  — Zulassung  zur  Berliner  Börse  erfolgte  Februar  1907;  erster  Kurs 
15-/2-  1907:  111.50%. 
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Dividenden:  1896/97  1897/98:  5,  5%  (Bau-Zs.);  1898/99:  V/o5  1899/1900:  %%  (noch  Bau 

jahre);  1900/1901:  V*%;  1901/1902  1905/1906:  1,  l1/*,  21/2,  4,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ing.  Th.  Fethke.  Aufsichtsrat:  (3—9)  Vors.  Bankier  Gotth.  von  Wallenberg 
I’achaly,  Breslau;  Stellv.  Dir.  Georg  Schwidtal,  Komm. -Kat  Fritz  Dierig,  Oberlangenbielau 
Fideikommiss-  u.  Fabrikbes.  Egm.  v.Tielsch,  Altwasser;  Gen. -Dir.  Komm. -Rat  Rob.  Gärtner,  Frei 
bürg  i.  Schl.;  Oberleutn.  E.  Unger,  Breslau;  Reg.-Rata.D.  Gen. -Dir.  Gust. Keindorff,  Waldenburg 
Zahlstellen:  Waldenburg:  Gesellschaftskasse;  Breslau:  G.  von  Pachaly’s  Enkel,  E.  Hei 
mann;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Abraham  Schlesinger.  * 


Planiawerke,  Aktiengesellschaft  für 

in  IManisi  bei  Ratibor,  Z weigniederlassung  in  Berlin. 

Gegründet:  7./10.  1895  (eingetr.  8-/4.  1896)  unter  der  Firma  Akt.-Ges.  für  Fabrikation  von 
Kohlenstiften  vorm.  F.  Hardtmuth  & Co.  Firma  geändert  wie  gegenwärtig  lt.  G.-V.  v.  29./12. 
1898.  Letzte  Statutänd.  30./12. 1899,  24-/4. 1900,  25-/4. 1904,  21./4. 1906.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900. 

Zw  eck:  Errichtung,  Erwerb,  Betrieb  u.  Veräusserung  von  Anlagen  zur  Erzeugung  von 
Kohlenfabrikaten,  insbes.  für  elektrotechn.  und  elektrochem.  Zwecke,  sowie  sonstiger  industr. 
Anlagen  aller  Art.  Das  Werk  der  Ges.  befindet  sich  in  Plania  in  unmittelbarer  Nähe  der 
Stadt  Ratibor  (O.-S.);  es  umfasst  einen  Flächenraum  von  ungefähr  40  000  qm  u.  ist  1905/06 
durch  Zukauf  von  Nachbargrundstücken  erweitert.  Die  Fabrikanlagen,  welche  durch  An- 
schlussgeleise mit  der  Staatseisenbahn  verbunden  sind,  sind  durchweg  mit  den  neuesten 
masch.  Einricht,  auf  dem  Gebiete  dieser  Speciälfabrikation  ausgerüstet.  1905  sind  2 neue 
Ofen  erbaut  u.  ist  elektr.  Kraftübeit  agung  eingefühlt.  Weiterer  Ausbau  der  Anlagen  1906. 
Es  werden  daselbst  elektr.  Kohlen  aller  Art  hergestellt,  insbes.  Bogenlichtkohlen  für  elektr. 
Beleucht.,  sowie  Elektroden  für  elektrochem.  u.  elektrotechn.  Zwecke,  ferner  Kohlenbürsten 
(Schleifkontakte),  galvan.  Kohlen  u.  dergl.  Die  Nebenbetriebe,  wie  Gaserzeugungsanlagen, 
Chamottefabrik,  sowie  eine  Russfabrik  dienen  z.  Z.  ausschliessl.  den  Hauptbetriebs-Abteil. 
Zugänge  auf  Anlage-Kti  erforderten  1906  ca.  M.  200  000.  Etwa  400  Arbeiter. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  gleichwertigen  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1260000  in 
1260  St.- Aktien.  Die  G.-V.  v.  1./6. 1898  beschloss  Herabsetzung  auf  M.  630  000  durch  Zus.legung 
der  Aktien  im  Verhältnis  2 : 1 und  Ausgabe  von  M.  630  000  in  Vorz.-Aktien  ä M.  1000,  sodass 
das  A.-K.  dann  M.  1 260  000  in  630  St.-Aktien  u.  630  Vorz.-Aktien  betrug.  Die  G.-V.  v.  29.12. 
1898  beschloss  zwecks  Beseit.  der  Unterbilanz  weitere  Herabsetzung  der  St.-Aktien  6 : 1 auf 
M.  105  000  u.  die  G.-V.  v.  24./4.  1900  Ausgabe  von  noch  M.  700  000  in  Vorz.-Aktien,  begeben 
zum  Nennwert;  das  A.-K.  betrug  danach  M.  105  000  in  St.-  u.  M.  1 330  000  in  Vorz.-Aktien, 
zus.  M.  1 435  000;  auch  haben  die  Grossaktionäre  der  Ges.  ihr  1901  Forder.  im  Betrage  von 
M.  1 465  208  erlassen.  Die  G.-V.  v.  25./4.  1904  beschloss  Gleichstell,  der  Aktien  (die  Vorz.- 
Aktien  bekamen  4%  Div.  vorab)  u.  zwecks  Tilg,  von  Bankschulden  u.  zur  Erweiterung  der 
Werke  Ausgabe  von  M.  565  000  neuen,  ab  l./l.  1904  div.-ber.  Aktien,  bezogen  von  den  bisherigen 
Aktionären  zu  110%-  A.-K.  demnach  jetzt  wie  oben  M.  2 000  000. 

Genussscheine : 1260  Stück,  ausgegeben  lt.  G.-V.  v.  20./4.  1897,  welche  v.  l./l.  1897  ab 
V 3 des  nach  Verteil,  von  *10%  Div.  auf  das  jeweilige  A.-K.  verbleib.  Reingewinns  erhalten. 
Die  Ges.  ist  jederzeit  berechtigt,  aber  nicht  verpflichtet,  die  sämtl.  Genussscheine  gegen  Zahl, 
von  M.  400  pro  Stück  zurückzukaufen.  Die  Genussscheine  lauten  auf  Namen,  können  durch 
Blankoindossament  übertragen  werden,  gewähren  kein  Stimmrecht  und  keinerlei  Anteil  am 
Gesellschaftsvermögen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5°/0  z.  R.-F.,  event.  Dotier,  v.  Sonder rückl.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst-; 
u.  Beamte,  bis  4°/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  7%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  weitere  Div.,  un- 
beschadet der  Rechte  der  Genussscheininhaber  (s.  oben). 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  79025,  Gebäude  823762,  Masch.  u.  Apparate 
417  958,  Öfen  u Generatoren  302  984,  Geräte  u.  Utensil.  1,  elektr.  Anlage  1,  Geleisanlage  1,  Gas- 
u.  Wasserleit.- Anlage  1,  Werkzeug  1,  Mobil.  1,  Wechsel  15  276,  Kaut.  18  041,  Kassa  21  027, 
Bankguth.  423  801,  Debit.  384  579,  Waren  310  553.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000,  R.-F.  180  000 
(Rückl.  64  605),  Spec.-R.-F.  80  000,  Delkr.-Kto  20  000,  Beamten-Pens.-  u.  Unterstütz. -F.  26  861 
(Rückl.  5000),  Kredit.  197  814,  Div.  an  Aktien  240000,  do.  an  Genussscheine  20  000,  Tant. 
an  A.-R.  13  548,  Grat.  20  000,  Vortrag  32  794.  Sa.  M.  2 851  018. 

Gewinn- li.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  69  207,  Steuern  21  086,  Abschreib.  88  988, 
Extra-  do.  130  749,  Gewinn  415  948.  — Kredit:  Vortrag  23  362,-  Geschäftsgewinn  702  617- 
Sa.  M.  725  980. 

Kurs  Ende  1905—1906:  186,  187.10%.  Eingef.  im  April  1905;  erst.  Kurs  12./4.  1905:  180%. 

Dividenden:  Aktien  1896  — 97:  0%.  St.-Aktien  1898 — 1903:  0,  0,  0,  0,  4,  162/3%; 
Vorz.-Aktien  1898—1903:  0,  0,0,  0,  4,8%;  gleichber.  Aktien  1904—1906:  10,  11,  12%: 
Genussscheine  1905 — 1906:  Zus.  M.  10000,  20  000.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Alb.  Boas,  Schöneberg;  Carl  Suter,  Ratibor.  Prokurist:  Otto  Böhme,  l 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Komm.-Rat  Hugo  Landau,  Stellv.  Komm.-Rat  Felix  Deutsch, 
Dir.  Paul  Mamroth,  Dr.  W.  Rathenau,  Dr.  Ed.  Mosler,  Berlin;  Stadtrat  Ad.  Landsberger,  Breslau; 
Dir.  C.  Zander,  Zürich. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin::  Berliner  Handels-Ges.;  Ratibor:  Kommandite  der 
Breslauer  Disconto-Bank. 
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Rheinisch-Westfälisches  Elektrieitätswerk, 

Aktic‘ii-<4oseIIwJ(*lis» t't  in  Knsoii  a.  d.  Ruhr,  Viehofer  Chaussee  93. 
Gegründet:  10.  5.  1898;  eingetr.  24./6.  1898.  Letzte  Statutänd.  28.12.  1901.  22./12.  1903, 
18./ 12.  1905  U...14./3.  1906. 

Zweck:  Übernähme  des  Vertrages  der  Elektr.- Act.- Ges.  vorm.  W.  Lahmeyer  & Co.  in 
Frankf.  a.  M.  mit  der  Stadt  Essen  a.  d.  R.  v.  23./12.  1897  bezw.  5./1.  1898,  betreffs  Errichtung  u. 
Betrieb  eines  Elektr.-Werkes  in  Essen  a.  d.  R.  Gewerbl.  Erzeugung  elektr.  Energie  u.  Ver- 
wendung derselben  innerhalb  und  ausserhalb  Essens.  Das  Werk  der  Ges.  ist  1899/1900  als 
Drehstrom-,  Kraft-  und  Lichtcentrale  für  einen  grösseren  Bereich  des  rheinisch-westfälischen 
Industriebezirks  erbaut.  Es  ist  im  Norden  der  Stadt  Essen  im  unmittelbaren  Anschluss  an 
die  Steinkohlenzeche  „Victoria  Mathias“  errichtet.  Die  Grundstücke  der  Ges.  umfassen 
ca.  88  099  qm.  wovon  ca.  1541  qm  bebaut  sind.  Die  Drehstromcentrale  enthält  einschl.  zweiei 
1905  aufgestellter  Turbinengeneratoren  zurzeit  25  Kessel  mit  6148  qm  Kesselheizfläche  unc 
1710  qm  Überhitzer -Heizfläche;  4 Kondensationsanlagen  für  zus.  160  000  kg  Stundendampf 

7 Drehstrommaschinen  mit  einer  Leistung  von  14600  Kilowatt,  Masch. -Leistung  9400  Kilowatt 
Das  Kabelnetz  umfasst  insges.  986  km  Hochspannungs-,  Niederspannungs-  u.  Telephonkabel 
An  das  Stromverteilungsnetz  waren  am  1.1.  1906  angeschlossen:  12  Transformatorenstationei 
im  10000  Volt-Kabelnetz  mit  einer  Gesamtleistung  von  15  650  Kilowatt;  283  Transformatoren 
Stationen  im  5000  Volt-Ivabelnetz,  mit  einer  Gesamtleistung  von  10  865  Kilowatt,  fernei 

8 Drehstrom-Gleiclistrom-Umformer  mit  einer  Gesamtleistung  von  1460  Kilowatt.  Im  Aus 

bau  begriffen  ist  19061907  die  Zentrale  auf  Zeche  Wiendahlsbank.  Es  ist  eine  Leistungsfähig 
keit  von  40  000  PS  vorgesehen;  eine  1700  Kilowatt-Maschine  ist  bereits  aufgestellt.  Strom 
lieferungsverträge  bestehen  ausser  mit  der  Stadt  Essen  mit  dem  Hafen  Ruhrort,  mit  der  Kgl 
Eisenb. -Direktion  Essen,  mit  der  Industrie-Terrain-Ges.  Reisholz  bei  Düsseldorf  und  vielen 
Gemeinden  des  rhein. -westfälischen  Industriebezirks;  neuerdings  auch  mit  Werden  u.  Mett 
mann  nebst  benachbarten  Gemeinden,  in  denen  auch  elektr.  Bahnen  gebaut  werden  sollen 
Die  Ges.  versorgt  eine  grosse  Anzahl  von  Zechen  u.  sonstige  Industrie- Werke  auf  Grund  von 
festen  Gegenseitigkeitsverträgen.  Pas  Wesen  dieser  Verträge  besteht  darin,  dass  die  be 
treffenden  Werke  von  der  Rheinisch -Westfälischen  Elektrizitäts-Ges.  mit  elektrischer  Kraft 
versorgt  werden  u.  die  auf  ihren  Anlagen  erzeugte  überschüssige  elektrische  Energie  ihr 
wieder  zuführen.  Der  Gewinn  1902/03-^-1904/05  ist  zu  Abschreib,  benutzt.  Der  gesamte 
Stromabsatz  stieg  1905/06  auf  22  744  000  K.-W.-Stunden,  die  Stromeinnahme  betrug  M.  2 143  000 
(i.  V.  M 1 265  000).  1906/07  wird  eine  weitere  erhebliche  Zunahme  des  Absatzes  stattfinden, 

denn  sowohl  mit  einer  grossen  Reihe  gewerblicher  Unternehmungen  als  auch  mit  einer 
Anzahl  von  Gemeinden  werden  weitere  Stromlieferungsverträge  abgeschlossen.  Behufs 
Abgrenzung  der  Interessen- Sphäre  soll  die  oben  erwähnte  Centrale  in  Wiendahlsbank  für 
ca.  M.  7 280  000  an  das  Kommunale  Elektrieitätswerk  Mark  in  Bochum  bezw.  an  eine  neu 
zu  bildende  Ges.  m.  b.  H.  übergehen,  von  deren  Anteilen  das  Rhein.  - Westf.  Elektrizitäts- 
werk einen  Teil  übernimmt.  1907  beteiligten  sich  die  Rh.-W.-E.  an  der  Elektromontana- 
Ges  m.  b.  H..  welche  Masch.  für  den  Grubenbetrieb  spec.  Grubenlokomotiven  herstellt. 
Vertrag  mit  der  Stadt  Essen:  Auszug:  Die  Ges.  ist  verpflichtet,  der  Stadtgemeinde  Essen 

5°/0  der  Brutto -Einnahme,  welche  aus  der  Lieferung  elektrischer  Ströme  und  aus  der 
Vermietung  elektrischer  Einrichtungen  durch  das  Elektrieitätswerk  innerhalb  des  Stadt- 
gebietes erzielt  wird,  zu  entrichten,  solange  diese  Brutto-Einnahme  weniger  als  M.  100  000 
beträgt.  Die  Abgabe  soll,  sobald  die  Brutto-Einnahme  M.  100  000  erreicht  hat,  bezw. 
übersteigt,  für  je  M.  50  000  Mehreinnahme  um  je  V2°/o  erhöht  werden,  bis  zu  einem 
Höchstbetrage  von  8°/0. 

Die  Dauer  des  Vertrages  wuirde  auf  40  Jahre  festgesetzt.  Die  Stadtgemeinde  Essen 
ist  berechtigt,  auch  während  der  Vertragsdauer,  und  zwar  zum  erstenmal  nach  Ablauf 
des  zehnten  Betriebsjahres,  das  Elektrieitätswerk  für  eigene  Rechnung  zu  übernehmen. 
Will  sie  von  diesem  Rechte  Gebrauch  machen,  so  muss  sie  dies  der  Ges.  ein  Jahr 
vorher  anzeigen.  Der  Kaufpreis  wird  in  diesem  Falle  nach  Wahl  der  Ges. ' entweder 
nach  dem  Ertrage  ermittelt  oder  nach  demjenigen  Werte  festgestellt,  welcher  sich  aus 
den  Büchern  der  Gesellschaft  ergiebt. 

Im  ersteren  Falle  soll  als  Kaufpreis  gelten  der  mit  25  kapitalisierte  durchschnitt- 
liche bilanzmässige  Reingewinn  der  letzten  drei  Betriebsjahre  vor  der  Übernahme.  Im 
letzteren  Falle  wird  der  Kaufpreis  um  10%  höher  gestellt,  als  der  Wert  beträgt,  welcher 
aus  den  Büchern  derart  ermittelt  wird,  dass  von  den  Gesamtanschaffungskosten  des 
Werkes  die  vorgenommenen  ordnungsmässigen  Abschreibungen  in  Abzug  kommen. 

Der  nach  obigem  ermittelte  Kaufswert  soll  jedoch,  falls  die  Erwerbung  mit  Ablauf 
des  10.  Betriebsjahres  erfolgt,  120%  des  ursprünglichen  Anlagewertes  nicht  übersteigen, 
und  wird  letztere  Zahl  in  den  folgenden  10  Jahren,  also  bis  zum  20.  Betriebsjahre, 
jährlich  um  3%,  in  den  weiteren  10  Jahren  (vom  20.  bis  30.)  jährlich  um  372%  und 
in  den  letzten  10  Betriebsjahren  (vom  30.  bis  40.)  und  event.  in  den  weiter  folgenden 
jährlich  um  4%,  jedoch  nicht  unter  0,  vermindert.  Ausser  dem  Vertrage  mit  der  Stadt 
Essen  hat  die  Ges.  das  ausschliessliche  Recht  zur  Benutzung  der  Strassen  und  Plätze 
zur  Leitung  und  Abgabe  elektrischen  Stromes  durch  Verträge  mit  einer  Reihe  in  der 
Nähe  von  Essen  gelegenen  Gemeinden  erworben;  diese  Verträge  haben  eine  Laufzeit 
von  25—30  Jahren.  — Mit  der  Stadt  Gelsenkirchen  ist  1905  ein  Vertrag  auf  Elektrizitäts- 
versorgung bis  1929  abgeschlossen. 
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Die  Verwendung  der  lt.  G.-V.  v.  14./3.  1906  ausgegebenen  M.  20  000  000  neuen  Aktien 
und  der  im  März  1906  emittierten  M.  20  000  000  Oblig.  geschieht  wie  folgt:  M.  5 000000  neue 
als  vollgezahlt  geltende  Aktien  sind  an  die  Ges.  für  elektr.  Unternehmungen  in  Berlin  be- 
geben, wogegen  diese  Ges.  an  das  Rhein. -Westf.  Elektrizitätswerk  3853  Aktien  ä M.  1000  der 
A.-G.  Elektrizitätswerk  Berggeist  in  Brühl,  sowie  eine  Forderung  an  diese  Ges.  von  M.  1 147  000, 
beides  per  1./7. 1906,  übertragen  hat.  Das  Elektrizitätswerk  Berggeist  A.-G.  (A.-K.  M.  4 000  000) 
vorteiltein  1903—1905:  1,  2:j/4,  3*/2%  Div.  Die  weiteren  M.  15  000  000  neue  Aktien  und 
M.  20  000  000  Schuldverschreib,  dienen  zum  Erwerb  von  Anteilen  bzw.  Aktien  des  Bergischen 
Elektrizitätswerkes  m.  b.  H.  in  Solingen,  der  Düsseldorf-Duisbuiger  Kleinbahn  G.  m.  b.  H. 
in  Kaiserswerth,  der  Kreis  Ruhrorter  Strassenbahn  A.-G.  in  Ruhrort,  der  Crefehler  Strassen- 
bahn A.-G.  in  Cfefeld,  der  Bochum-Gelsenkirchener  Strassenbahn  A.-G.  in  Bochum,  der 
Rheinischen  Bahngesellschaft  in  Düsseldorf,  der  Westfäl.  Kleinbahnen  in  Letmathe-  * 

E'-sen,  der  Akt. -Ges.  für  Gas  und  Elektrizität  in  Cöln  und  der  Benrather  Gasanstalt 
A.-G.  in  Benrath,  ferner  zum  Erwerb  von  oder  zur  Beteiligung  an  einer  weiteren 

Anzahl  von  Gas-  und  Elektrizitätswerken  und  anderen  Unternehmungen,  deren 
Interessen  sich  mit  denen  des  Rhein.- Westf.  Elektrizitätswerkes  berühren,  im  Gesamt- 
beträge von  rund  M.  21  000  000,  deren  Verwendung  bereits  erfolgt  ist,  des  weiteren 
zum  Ausbau  des  Kabelnetzes  und  der  Elektrizitäts- Zentralen  der  Ges.  in  Essen 

und  auf  Zeche  Wiendahlsbank,  zur  Errichtung  einer  3.  Zentrale  an  einem  noch  zu 

bestimmenden  Orte,  sowie  zum  Ausbau  des  Bergischen  Elektrizitätswerkes  m.  b.  H.  in 
Solingen  und  der  A.-G.  Elektrizitätswerk  Berggeist  in  Brühl,  zum  Erwerb  von  Grund- 
besitz und  zur  Abstossung  von  Hypotli.,  im  Gesamtbeträge  von  rund  M.  F4  000  000, 
wovon  bis  April  1906  M.  2 600  000  investiert  waren.  Die  Effekten  und  Anlagen,  in  denen 
die  vorerwähnten  M.  21  000  000  angelegt  sind,  erbrachten  nach  dem  Ergebnis  des  jeweilig 
letzten  Geschäftsjahres  ein  Reinerträgnis  von  insgesamt  rund  M.  1 011  700. 

Kapital:  M.  30  000  000  in  30  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 500  000,  erhöht  lt.  G.-V. 
v.  23./6.  1900  um  M.  1 250  000  in  1250  ab  1./7.  1900  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  der 
Deutschen  Ges.  für  elektr.  Unternehm,  in  Frankf.  a.  M.  zu  105%.  Die  erhebliche  Ausdehnung 
des  Werkes  erforderte  die  Flüssigmachung  weiterer  Mittel,  dieselben  wurden  zunächst  durch 
Inanspruchnahme  eines  Bankkredits  gewonnen.  Zur  Abstossung  von  durch  Vergrösserung 
des  Werkes  entstandenen  Bankschulden  u.  Verstärk,  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  28./12.  1901 
weitere  Erhöhung  um  M.  250  000  in  250  ab  l./l.  1902  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen 
zu  pari  zuzügl.  Stempelkosten  von  der  Deutschen  Ges.  f.  elektr.  Unternehm,  in  Frankf.  a.  M. 
Die  G.-V.  v.  22./12.  1903  erhöhte  das  A.-K.  um  M.  6 000  000  in  6000  ab  l./l.  1904  pro  rata 
der  Einzahl,  div.-ber.  Aktien,  angeboten  den  Aktionären  23. /12.  1903  bis  5./1.  1904  zu  103%,  j 
anderweitig  begeben  zu  130%;  seit  1905  voll  eingezahlt.  Die  G.-V.  v.  14./3.  1906  erhöhte  das  ] 
Kapital  um  M.  20  000  000  (auf  M.  30  000  000)  in  20  000  neuen  Aktien  mit  Div. -Recht  für  1 
M.  5 000  000  (voll  gezahlt)  ab  1./7.  1906,  für  M.  15  000  000  pro  rata  der  Einzahl,  ab  1.  4.  1906.  1 
M.  5 000  000  (voll  gezahlt),  von  diesen  neuen  Akt.  erhielt  die  Ges.  für  elektr.  Unternehm,  als  1 
Gegenwert  für  M.  3 853  000  der  Essener  Ges.  überlassene  Aktien  der  A.-G.  Elektrizitätsw.  Berg-  ; 
geist  in  Brühl  (s.  oben).  M.  15  000  000  mit  25%  Einzahl,  übernahm  ein  Konsortium  zu  pari  i 
und  bot  sie  den  Aktinnären  2 : 3 v.  20./4. — 5./5.  1905  zu  102.25%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  zum  J 
Bezüge  an;  den  Schlussnotenstempel  trug  das  Konsortium,  dem  auch  die  mit  Ausgabe  der  .1 
neuen  Aktien  verbundenen  Kosten  zur  Last  fielen;  weitere  50%  am  2-/7.  1906  eingezahlt.  l 

Anleihen:  I.  M.  10  000000  in  4%  Teilschuldverschreib.,  aufgenommen  1905  zum  weiteren 
Ausbau  der  Centrale  und  des  Kabelnetzes,  rückzahlbar  zu  102%,  Stücke  (Nr.  1 — 10  000)  | 
ä M.  10Ö0,  auf  Namen  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  oder  deren  Order.  Zs.  1./4.  u.  1.  10.  F 
Tilg,  ab  1915  durch  jährl.  Auslos.  von  mind.  M.  400  000  im  Jan.  auf  1./4. ; Beginn  der  Auslos. 
ab  1910,  ebenso  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kündig,  mit  3 monat.  Frist  Vorbehalten.  Die 
Anleihe  hat  kein  dingliches  Recht  erhalten.  Zahlst.:  Essen:  Gesellschaftskasse,  Essener  * 
Credit -Anstalt,  Essener  Bankverein;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank,  Disconto- Ges.,  1 
A.  Schaaffh.  Bankverein;  Mülheim  (Ruhr):  Rhein.  Bank.  Verj.  der  Coup.  u.  Stücke  nach 
gesetzl.  Bestimmungen.  Kurs  in  Berlin  Ende  1905  — 1906:  100.25,  99%-  Zugelassen 
Mai  1905;  zur  Zeichnung  aufgelegt  15./6.  1905  zu  100.50%  unter  Ausgleich  der  Stück-Zs.  I 
und  Zahlung  der  Hälfte  des  Schlussscheinstempels. 

II.  M.  20  000  000  in  4%  Teilschuldverschreib.,  aufgenommen  1906,  rückzahlbar  zu  102%-  I 
Stücke  (Nr.  10  001 — 30  000)  ä M.  1000  auf  Namen  der  Dresdner  Bank  in  Berlin  oder  deren 
Ordre  und  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1916  (bei  vorzeitigem 
Beginn  der  Auslos.  frühestens  1911)  durch  jährl.  Auslos.  von  mindestens  M.  400  000  im  Jan. 
auf  1./4. ; ab  1911  ist  Kündigung  mit  3monatl.  Frist  ganz  oder  teilweise  Vorbehalten.  Alles  j 
andere  vic  bei  I.  Kurs  in  Berlin  wie  Anleihe  I.  Zugelassen  April  1906;  zur  Zeichnung 
aufgelegt  23./4.  1906  bei  den  Zahlstellen  zu  pari  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  1./4.  1906  und  V* 
Schluss  notenstempel. 

Hypotheken:  M.  415  000  auf  Grundstücke. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshai bj.  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.,  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Angestellte,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  Die  Abschreib,  werden  auf 
ein  gemeinsamese  Konto  gebracht,  dem  jährl.  4%  Zs.  zugeführt  werden,  sodass  das  urspr. 
Anlagekapital  in  ca.  28  Jahren  getilgt  sein  wird. 

Bilanz  am  30.  Juni  1900:  Aktiva:  Grundbesitz  1 044  857,  Gebäude  845  192,  Dampfmasch. 
595  143,  Turbinen  542  485,  Dynamomasch.  809  856,  Accumulatoren  3771,  Hebezeug  65  986, 
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Kondensationsanlagen  649  1^30,  Rohrleitung  209  229,  Schaltanlage  Zentrale  1 307  578,  Kahel- 
netz  7 050  313,  Transformatoren,  Schaltstation  1 695  823,  Umformer  166  160,  Zähler  371871, 
Lokomobile  12  500,  Heizungsanlage  14  135,  Beleucht.-Anlage  39  120,  Inventar  und  Apparate 
91  846,  Werkzeuge  29  352,  Fahrzeuge  53  795,  Kassa  17  762,  Versieh.  20500,  Kaut.  57  278, 
Lagervorräte  u.  Betriebsmaterial  539  097,  dauernde  Beteil.  an  fremden  Unternehmen  20  856  5 )0, 
Zentrale  II  2 523  205,  Bauten  (unfertig)  490  875,  Aufträge  (in  Ausführung  begriffen)  41  107, 
Stromabnehmer  49  322,  Debit.  4 052  992,  Disagio  354  112.  Passiva:  A.-K.  A 10000000, 
de.  B 3 750  000,  Anleihe  1905  10  000  000,  do.  1906  10  000000,  do.  Zs.-Kto  203  040,  Hypoth. 
415  000,  Kredit.  6 160  525,  Abschreib.-F.  1 518  926,  R.-F.  184  570  (Iiückl.  37  070),  6%  Div.  auf 
M.  10000  000  600  000,  6%  Div.  auf  M.  3 750  000  (3  Mon.)  56250,  Abschreib.  664  504,  Tant.  an 
Vorst,  u.  A.-R.  47  383,  Vortrag  697.  Sa.  M.  43  600  905. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebs-  u.  allg.  Unk.  1 540  527,  Abschreib. 

664  504,  Gewinn  741  400.  Sa.  M.  2 946  432.  — Kredit:  Einnahmen:  Stromlieferung,  Zähler- 
miete. Handelsgeschäften,  Zinsen  und  dauernden  Beteilig.  M.  2 946  432. 

Dividenden:  1 898/99 — 1 899/1900 : 0,  0°/0  (Baujahre);  1900/1901—1905/1906:6,  6,  0,  0,  0, 
6%.  (Für  die  Aktien  Nr.  3751— 4000  für  1901/1902  nur  6°/0  p- r.  t.  = M.  19.90  pro  Stück, 
für  die  Aktien  Nr.  15  001  — 30  000  für  1905/06  nur  6%  pro  r.  t.  ==  M.  3.75  per  Stück.)  Coup. - 
Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Techn.  Dir.  Bernh.  Goldenberg,  kaufm.  Dir.  Alfr.  Thiel,  W.  von  Tippelskirch. 
Prokurist:  Ing.  Ferd.  Simonsen,  Kaufm.  E.  Brebeck. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Hugo  Stinnes,  I.  Stellv.  Aug.  Thyssen,  Oberbürgermeister 
Dr.  Lembke,  Mülheim  a.  d.  R. ; Komm. -Rat  Carl  Funke,  Geh.  Reg.-Rat  Oberbürgerme  ster 
Holle,  Essen  a.  d.  R. : Bank-Dir.  Komm. -Rat  Carl  Klönne,  Berlin;  Geh.  Seehandl.-Rat  a.  D. 
Schoeller,  Geh.  Ober-Finanzrat  a.  D.  Bank-Dir.  W.  Müller,  Dir.  Menckhoff,  Berlin;  Geh.  Komm.- 
Rat  Kirdorf,  Rheinelbe;  Oberbürgermeister  Mächens,  Gelsenkirchen. 

Zahlstelle  für  Div.:  Wie  bei  Anleihe  II.  * 


Schlesische  Elektrizitäts-  und  Gas- Act.- Oes. 

in  Breslau,  Schweidnitzerstrasse  1,  mit  Zweignieder lasung  in  Glogau. 

Gegründet:  22./3.  1872  unter  der  Firma  Schles.  Gas-A.-Ges.:  eingetr.  2./4.  1872.  Letzte 
Statutänd.  12./4.  1900,  5.  5.  1902,  2./12.  1904  u.  6.  4.  1907.  Lt.  G.-V.  v.  30., 7.  1898  Firma 
wie  gegenwärtig. 

Zweck:  a)  Erwerb,  Fortführung,  Erweiterung  u.  Veräusserung  bereits  bestehender,  sowie 
Errichtung  neuer  Gasanstalten  und  Elektricitätswerke  jeder  Art,  insbes.  zu  Beleuchtungs-, 
Kraftübertragungs-  u.  Transportzwecken;  b)  Ausbeutung  neuer  auf  die  Elektrotechnik,  sowie 
auf  die  Gas-  u.  Lichterzeugung,  spec.  des  elektr.  Lichts,  bezügl.  Erfindungen,  namentlich  auch 
durch  Erwerb  der  betr.  Patente;  c)  Erwerb  u.  Betrieb  aller  mit  der  Fabrikat,  von  Gas,  sowie 
mit  der  gewerbl.  Ausnutzung  der  Elektrotechnik  in  Zusammenhang  steh.  Gewerbe  u.  Geschäfte. 

Die  Ges.  besitzt  u.  betreibt  die  Gasanstalt  in  Glogau.  Kone,  bis  Ende  1912;  die  Stadt- 
gemeinde  ist  dann  berechtigt,  die  Anstalt  nach  sachverständiger  Schätzung  käuflich  zu 
übernehmen:  am  Gewinn  ist  sie  dergestalt  beteiligt,  dass  sie  vom  Nettoertrag  des  Werkes 
ahzügl.  4%  Zs.  von  zur  Zeit  ca.  M.  782  000  die  Hälfte,  mind.  aber  M.  12  000  jährl.  erhält. 
Gaserzeugung  1902-1906:  1 124  704,  1 234  882,  1 382  745,  1 452  372,  1 593  543  cbm.  Der  Gas- 
verbrauch ausschl.  Verlust  1904 — 1906:  1 249  796,  1 351  306,  1 484  045  cbm.  Anzahl  der 
Flammen  Ende  1903—1906:  14  397,  15  875,  17  102,  19  160. 

Die  Ges.  hat  5./1.  1899  mit  der  Allg.  Elekr.-Ges.  in  Berlin  einen  Vertrag  wegen  Erwerbung 
der  Oberschles.  Elekrizitätswerke  abgeschlossen,  wonach  sich  die  Allg.  Elektr.-Ges.  ver- 
pflichtete, alle  ihr  aus  Kone,  und  Verträgen,  betr.  die  Abgabe  von  ßlekrizität  zu  Licht-, 
Kraft-  u.  sonst.  Zwecken  im  Oberschles.  Industriebezirke  zustehenden  Rechte  u.  Pflichten 
gegen  Erstattung  der  ihr  für  deren  Erlangung  erwachsenen  Auslagen  der  Schles.  Elektr.- 
u.  Gas-A.-G.  abzutreten,  wogegen  ersterer  die  Ausführung  der  Werke  mit  allem  Zubehör 
übertragen  worden  ist.  Die  Oberschles.  Elekr.-Werke  bezwecken,  das  Industriegebiet  Ober- 
schlesiens, umfassend  das  Länderdreieck  Beuthen,  Gleiwitz,  Myslowitz,  mit  elektr.  Energie 
für  Licht-  u.  Kraftzwecke  zu  versorgen  und  der  Oberschles.  Strassenbahn  den  Strom  für 
ihre  elektrisch  betriebenen  Linien  zu  liefern.  Zu  diesem  Zwecke  sind  in  Zaborze  und 
Chorzow  2 Kraftstationen  errichtet. 

Mit  den  Städten  Gleiwitz,  Beuthen  u.  Kattowitz  sind  ab  24.  12.  1897  bezw.  1.  4.  1898  bezw. 
24.  12.  1898  Verträge  auf  die  Dauer  von  25  Jahren  abgeschlossen.  Die  Stadt  Gleiwitz  erhält 
einen  Anteil  am  Reingewinn,  sobald  das  investierte  Kapital  mit  mehr  als  5%  sich  verzinst. 
Die  Stadt  Beuthen  bezieht  die  elektr.  Energie  als  Gross- Abnehmerin  zu  Voi  z.-Preisen  und  giebt 
dieselbe  ihrerseits  an  die  einzelnen  Konsumenten  ab,  wobei  jedoch  ein  vertragsm.  feststehender 
Preis  nicht  überschritten  werden  darf,  während  die  Stadt  Kattowitz  10%  derjenigen  Brutto- 
einnahmen erhält,  welche  aus  dem  Stadtbezirk  Kattowitz  herrühren.  Nach  10  Jahren  steht 
es  der  Stadt  jedoch  frei,  ähnlich  wie  Beuthen  den  Strom  als  Gross-Abnehmerin  zu  Vorz.- 
Preisen  zu  1 eziehen  und  ihrerseits  an  die  einzelnen  Konsumenten  abzugeben,  wobei  die  vor- 
gedachte Abgabe  in  Wegfall  kommt.  Gleiwitz  ist  berechtig^  das  Leitungsnetz  zum  Buchwert 
käuflich  vor  Ablauf  der  Vertragsdauer  zu  erwerben  u.  entweder  den  Stromlieferungsvertrag 
aufzulösen  oder  den  Strom  gegen  einen  vertragsgemäß  vereinbarten  ermässigten  Preis  weiter 
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zu  beziehen.  Bei  Beuthen  u.  Kattowitz  geht  das  Leitungsnetz  nach  Ablauf  der  25  jähr.  Vertrags- 
dauer zum  Buchwert  in  das  Eigentum  der  Städte  über,  Beuthen  ist  jedoch  berechtigt,  dasselbe 
unter  kontraktlich  festgelegten  Bedingungen  vor  Ablauf  des  Vertrages  käuflich  zu  erwerben 
und  den  Vertrag  aufzulösen.  Gemäss  den  mit  Beuthen  u.  Kattowitz  abgeschlossenen  Ver- 
trägen sind  die  Abschreib,  auf  das  Leitungsnetz  mit  4°/0  des  urspr.  Anlagewertes  zu  bemessen, 
sodass  also  die  urspr.  Anlagen  bei  Ablauf  der  25 jähr.  Vertragsdauer  unentgeltlich  in  der 
Besitz  der  Städte  übergehen,  während  für  Erweiterungen  je  nach  der  Zeit  der  Ausführung 
dersejben  ein  entsprechender  Buchwert  bleibt,  welcher  von  d6n  Städten  zu  bezahlen  ist.  — 
Die  Übernahme  der  Anlagen  seitens  der  Schles.  Elektr.-  u.  Gas-A.-G.  ist  Ende  1900  erfolgt. 
Bis  dahin  wurden  sie  von  der  Erbauerin,  der  Allg.  Elektr.-Ges.  in  Berlin,  für  deren  Rechnung 
u.  Gefahr  gegen  eine  vertragsm.  Abgabe  an  die  Breslauer  Ges.  (bis  l./l.  1900  die  Hälfte,  von 
da  bis  Ende  1900  85%  der  Betriebsüberschüsse)  betrieben. 

Mit  25  Landgemeinden  sind  die  Verträge  auf  die  Dauer  von  50  Jahren,  mit  1 Gemeinde 
auf  25  Jahre  abgeschlossen.  Sämtliche  Gemeinden  erhalten,  ähnlich  wie  die  Stadt  Gleiwitz, 
einen  Anteil  am  Reingewinn.  Ebenso  ist  1900  ein  Vertrag  mit  dem  Fiskus  zustande  gekommen 
betr.  Beleuchtung  von  Bahnhöfen  im  Oberschles.  Industriebezirke. 

Der  Ausbau  der  Oberschles.  Elektrieitätswerke  seitens  der  Allg.  Elektr.-Ges.  zu  Berlin 
ist  in  drei  Abteil,  erfolgt.  Kosten  der  ersten  beiden  Ausbaue  rund  M.  8 230000,  die  des  dritten 
Ausbaues  stellte  sich  auf  M.  2 253  000  (näheres  hierüber  s.  Jahrg.  1902/1903).  Der  zweite 
Ausbau  war  1./10.  1900  fertiggestellt.  Grundstücke  für  Betriebszwecke  sind  in  Zaborze, 
Cliorzow  u.  Gleiwitz  zuM.  82600,  110  000  u.  63000  erworben  worden.  1905  u.  1906  sind  in  Cliorzow 
weitere  1560  bezw.  768  qm  hinzugekauft.  Der  dritte  Ausbau  der  Werke,  1901  begonnen,  konnte 
in  der  Centrale  Cliorzow  die  3000  Kilowattmaschine  samt  zugehör.  Anlagen  1./10.  1901  in 
Betrieb  genommen  werden.  In  der  Centrale  Zaborze  ist  1903  u.  1905  je  eine  weitere  1300 
Kilowattmaschine,  in  Chorzow  1./10.  1904  eine  solche  für  3000  Kilowatt  in  Betrieb  gekommen, 
1906  gelangt  in  Zaborze  ein  neues  Maschinenagregat  von  3000  Kilowatt,  in  Chorzow  zwei 
Maschinenagregate  von  je  1000  Kilowatt  zur  Aufstellung. 

Gesamtanschluss  in  der  Centrale  Zaborze  u.  Chorzow  Ende  1902 — 1906:  für  Licht:  89  946, 
103  459,  117  068,  136  837,  155  227  Lampen;  für  Kraft:  456,  648,  823,  1042,  1355  Motore. 
Alles  in  allem  6975,35,  8934,15,  11  523,18,  13  512,27,  17  748.95  Kilowatt;  Menge  der 

nutzbar  abgegebenen  elektr.  Energie  in  Kilowattstunden:  für  Drehstrom:  10140340, 

13  391  656,  21  087  555,  24  925  388,  33  850173;  für  Gleichstrom  (Bahnbetrieb):  2815337, 

2449167,  2 793  665,  2 787  086,  3 213  710;  alles  in  allem  12  955  677,  15  840  823,  23  881  220, 
27  712  474,  37  063  883  Kilowattstunden.  Anzahl  der  Konsumenten:  3530,  4655,  5833,  7083, 
8452.  1899  kamen  nach  und  nach  alle  Strecken  der  Oberschles.  Dampfstrassenbahn, 

welche  vorher  mit  Dampf  betrieben  wurden,  sowie  1899  u.  1900  auch  eine  Anzahl  neuer 
Strecken  elektrisch  in  Betrieb.  Die  Leistung  der  beiden  Centralen  Zaborze  und  Chorzow 
betrugen  im  Jan.  1907:  Dampf-Dynamos  17  000  Kilowatt,  Kessel  8508  qm  Heizfläche  und 
Accumulatoren  577  Kilowatt.  Das  Leitungsnetz  umfasst  den  eigentlichen  Oberschles. 
Industriebezirk:  Gleiwitz  - Beuthen  - Myslowitz  - Kattowitz  - Dorotheendorf  - Gleiwitz , mit  den 
Städten  resp.  Gemeinden  Beuthen,  Bielsenowitz,  Birkenhain  mit  Samuelsgrube,  Biskupitz  mit 
Borsigwerk,  Bismarckhütte,  Bittkow,  Bogutschütz  mit  Zawodzie,  Chorzow,  Chropaczow, 
Deutsch-Piekar,  Domb  mit  Josefsdorf,  Eichenau,  Gleiwitz,  Hohenlinde,  Hohenlohehütte,  Karf, 
Kattowitz,  Lipine,  Michalkowitz,  Neu-Heiduk,  Rosdgin,  Rossberg  mit  Guretzko,  Ruda, 
Scharley,  Schoppinitz  mit  Wilhelminenhütte,  Schwientochlowitz,  Sosnitza,  Zaborze  mit 
Poremba,  Zabrze,  Zalenze  und  den  Bahnhöfen  Kattowitz,  Borsigwerk,  Chorzow,  Königs- 
hütte, Morgenroth,  Ruda,  Schwientochlowitz,  Zabrze,  Schoppinitz,  Kunigundeweiche  u. 
Myslowitz,  zus.  30  Städte  u.  Ortschaften.  Durch  Ausbau  des  Leitungsnetzes  und  sonst.  Bauten 
erhöhte  sich  das  Anlagekto  der  Oberschles.  Elektrieitätswerke  1906  um  M.  2 146  116. 

Kapital:  M.  8 820  000  in  1750  Aktien  (Nr.  1 — 1750)  ä M.  600  (=  Thlr.  200),  5600  Aktien 
Lit.  B (Nr.  1751 — 4250,  5126—8225)  ä M.  1200  und  875  Aktien  Lit.  A (Nr.  4251—5125)  ä M.  1200. 
Die  Aktien  Nr.  1 — 1750  u.  Nr.  4251 — 5125  (Lit.  A)  sind  völlig  gleichgestellt,  sie  haben  Anrecht 
auf  5%  Vorz.-Div.  mit  Anspruch  auf  Nachzahlung  etwaiger  Ausfälle,  sodass  die  Aktien 
Lit.  B erst  dann  eine  Div.  erhalten  können,  wenn  alle  etwaigen  Div. -Rückstände  der  Aktien 
Nr.  1 — 1750  u.  4251 — 5125  berichtigt  sind.  Im  Falle  Auflös.  der  Ges.  werden  erst  die  Aktien 
Nr.  1 — 1750  u.  Nr.  4251  — 5125  zum  Nennwert  zurückgez.,  dann  erhalten  die.Inh.  der  Aktien  B 
Nr.  1751  bis  4250,  5126 — 6375  den  Nennwert  dieser  Aktien,  ein  etwaiger  Überschuss  kommt 
zur  gleichmässigen  Verteilung  unter  alle  Aktien.  Urspr.  M.  1050000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  30./7. 
1898  um  M.  3 000000  in  2500  ab  l./l.  1899  div.-ber.  Aktien  Lit.  B ä M.  1200,  begeben  zu  pari 
an  die  Allg.  Elektr.-Ges.  in  Berlin;  von  den  neuen  Aktien  wurden  angeboten  M.  1050000  den 
Aktionären  13. — 29./10.  1898  zu  120%;  auf  nom.  M.  1200  alte  Aktien  entfiel  1 neue;  ferner 
hiervon  aufgel.  M.  1500  000  am  26-/1  • 1899  zu  125%.  Weitere  Erhöhung  zwecks  Tilg,  schweb. 
Schulden  lt.  G.-V.  v.  5./5. 1902  um  M.  1 050  000  durch  Ausgabe  von  875  ab  l./l.  1902  div.-ber. 
Aktien  Lit.  A ä M.  1200,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  102.50%,  angeboten  den 
Aktionären  7. — 16./6.  1902  zu  106%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1902;  auf  je  M.  4800  nom. 
alte  Aktien  entfiel  1 neue  Aktie  Lit.  A ä M.  1200.  Die  G.-V.  v.  2./12.  1904  beschloss  zum 
weiteren  Ausbau  der  Anlagen  Ausgabe  von  noch  M.  1 500  000  Aktien  Lit.  B.  Nr.  5126 — 6375 
mit  Div. -Recht  ab  l./l.  1905,  womit  das  A.-K.  auf  M.  6 600  000  erhöht  wurde.  Die  neuen 
Aktien  wurden  von  einem  Konsortium  zu  132.50%  übernommen  und  den  Aktionären  bis 
7.  1.  1905  zu  136%  unter  Ausgleich  der  Stück-Zs.  angeboten:  auf  je  M.  4800  nom.  alte  Aktien 
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entfiel  eine  neue  a M.  1200.  Vom  Agio  M.  450339  in  den  R.-F.  Behufs  Erweiterungen  der 
Obersehles.  Elektrizitätswerke  beschloss  die  G.-V.  v.  6./4.  1907  nochmalige  Erhöhung  de. 
A.-K.  um  M.  2 220000  in  1850  Aktien  B ä M.  1200  mit  Div.-Ber.  ab  1.7.  1907.  übernoinnien 
von  einem  Konsort.  zu  122°/0,  Angeboten  den  alten  Aktionären  3:1  bis  lo.  5.  1907  zu  125% 


des  ersten  und  zweiten  Ausbaues  der  Obersehles.  Elektr.- Werke.  — Kurs  Ende  1900-  1906: 
99.75.  . 102.70,  103  25,  103.30, 103.80%.  Aufgel.  8, 5.  1900  zu  100.50%.  Not.  Berlin.  Breslau! 

1 10°  OCX)  in  41  2%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  5-/5-  1902.  rückzahlbar  zu  103% 
(700  Stücke  Lit.  A (Nr.  1 -700)  ä M.  1000  u.  800  Lit.  B (701-1500)  ä M.  500,  auf  Namen  der 
INationalbank  für  Deutschland  in  Berlin  und  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2.1.  u.  1.  7. 

lilg.  genau  wie  bei  I.  Die  Anleihe  diente  zum  Ausbau  der  Centralen.  — Kurs  Ende  1902 1906: 

101.10.  102^70,  103.25,  103.30,  103.80%.  Zugelassen  im  Juli  1902  in  Berlin,  im  Aug.  1902  in 
Breslau.  Die  Stücke  sind  gleichmässig  mit  denen  der  Anleihe  I lieferbar. 

L IH  M.  1500  000  in  41 2%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  2.  12.  1904,  rückzahlbar  zu 
103  /o.dlOO  Stucke  (Nr.  1—1100)  Lit.  A ä M.  1000,  800  (Nr.  1101—1900)  Lit.  B ä M.  500.  auf 
Namen  der  Nationalbank  für  Deutschland  in  Berlin  und  durch  Indossament  übertragbar 
U’  l-./7-  Tüg.  genau  wie  bei  I.  Zweck  wie  bei  II.  — Kurs  in  Berlin  Ende  1905: 
103.30  /„.  Die  Stücke  sind  gleichmässig  mit  denen  der  Anleihe  I u.  II  lieferbar.  Auch 
notiert  in  Breslau.  — Die  Ges.  darf  vor  Tilg,  obiger  Anleihen  keine  neue  Anleihe  aufnehmen. 
Reiche  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  gewährt,  als  vorstehenden  M.  5100  000 
Jeilschuldverschreib.  eingeräumt  ist,  hypoth.  Sicherstellung  ist  nicht  erfolgt.  — Veri.  der 
Coup,  bei  allen  drei  Anleihen  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmung.  Zahlst,  wie 
bei  Div.-Schemen. 

1 J*1' } 000  000  in  4120/o  Teilschuldverschreib.,  rückzahlbar  zu  103%.  zu  deren  Auf- 

nahme die  G.-V.  v.  6.  4.  1907  die  Ermächtigung  erteilte,  falls  die  Ges.  Geld  zu  Erweiterungs- 
bauten benötige. 

...  Hypothek:  Noch  M.  100  000  auf  Gasanstalt  Glogau,  verzinsl.  teils  zu  3%%,,  teils  zu  4%. 
tilgbar  Ende  1912.  — Ferner  M.  50  000  auf  dem  Verwaltungsgebäude  der  Obersehles.  Elektr.- 
Werke  in  Gleiwitz,  verzinsl.  zu  41/2%.  — Weiter  M.  7000  ohne  Angabe 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St..  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St 


Div.  gleichmässig  an  alle  Aktien  bezw.  nach  G.-V.-B.  Die  Tant.  des  A.-R,  beträgt  ausser  M.  1000 


Fälligkeit  zu  leisten.  Die  Inhaber  der  Aktien  Lit.  B können  also  eine  Div.  erst  dann  be- 
Ansprüchen,  wenn  alle  etwaigen  Div. -Rückstände  genannter  Aktien  A vollständig  berichtigt  sind. 
1rT  Blla?z  am  31*  Dez*  1906*  Aktiva:  Gasanstalt  Glogau  1 206  919,  Obersehles.  Elektr.- Werke 
17  5o8 007,  Kassa  20  813,  Debit.  314  212,  Bau-  u.  Betriebsmaterial.  200121,  Betriebsutensil,  u. 


2iv\r6\n°-0/AO,;  alte  5287  Tant  an  Yorsf-  u-  Grat-  48  004.  do.  an  A.-R,  39  968.  Vortrag  34  959. 
Sa.  M.  19  54  t 797.  & 


auf  Anlagekonten  860  000,  do.  auf  Betriebskonten  14  000,  Gewinn  683  931.  — Kredit-  Vor- 
Hrag20  2457.Ertrag  der  Obersehles.  Elektric.-Werke  1 851  536,  do.  der  Gasanstalt  Glogau  155  400. 
! Sa.  M.  2 027  182. 

iK- nrSi  l^o1?”1906 : 12L5°7  105.50,  — . 110.10.  113.50,  110,  117.30.  118.  120,  122.50,  128.80. 

SkHlk25, 12?-7&  163-707 1607 171-50°/o-  (Lit-  B Ende  1899-1906: 120,  107.50. 
101.2ö,  103.50,  123.75, 162,  168,  170.50%-)  Not.  in  Berlin  u.  Breslau.  — Die  Aktien  Lit.  A (Nr.  4251 
^bis  512o)  sind  in  Berlin  seit  Juli  1902,  in  Breslau  seit  Aug.  1902  zugelassen  u.  gleichmässig 
mit  den  Aktien  Nr.  1—1750  lieferbar.  Zulassung  der  Aktien  Lit.  B Nr.  5126—6375  im  Jan 
bezw.  Febr.  1905. 

Dividenden r A k t i e n lf 86-98:  6%,  6,  Öts,  6%,  7,  7%,  71/3,  6%.  6%,  7,  7,  9,  13%:  Vorz.- 
Aktien  1899  1906:  5 /4,  5 /2,  5x/2,  6,  7,  8,  8,  8%%;  Aktien  Lit.  B 1899—1906:  5%.  51  •>. 
yo  2.  6.  t,  8,  8,  8 x; 2 %.  Zahlb.  spät,  am  1.  7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion : Bank-Dir.  Herrn.  Meidner,  Breslau ; Ing.  Carl  Agthe,  Gleiwitz. 

Pi okuristen : Moritz  Böhm.  Breslau:  Hugo  Pilger,  Gleiwitz. 

r *4ll^chtsra4 : (Mind.  3)  Yors.  Reg.-Rat  a.  D.  Dr.  Ernst  Magnus,  Berlin:  Stellv.  Justizrat 
Ludw  Berger,  Dir,  O.  Degenkolb,  Breslau:  Geh.  Reg.-Rat  Bank-Dir.  Rieh.  Witting,  Bankier 
^utz  Andreae,  Berlin:  Bankier  Ludwig  Delbrück,  Baurat  Carl  Griebel.  Civil-Ing.  Max  Hempel, 
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Geh.  Baurat  Gen. -Dir.  Emil  Rathenau,  Komm. -Rat  Rud.  Hegenscheidt,  Berlin:  Bank-Dir. 
Franz  Landsberger,  Beuthen  O.-S.;  Gen.-Dir.  P.  Liebert,  Charlottenburg;  Dir.  Osk.  Vogt, 
Bank-Dir.  Dr.  Max  Korpulus. 

Zahlstellen:  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Deutsche  Bank,  Nationalbank  für  Deutsch- 
land, Delbrück  Leo  & Co.,  Hardy  & Co.;  Breslau:  Bresl.  Wechsler-Bank,  Bresl.  Disconto-Bank, 

E.  Heimann;  Beuthen  i.  Ö.-S.:  Oberschles.  Bank.  * 

Siemens  & Balske,  Akt.-Ges.  in  Berlin, 

SW.  Askanischer  Platz  3. 

Fabriken  in  Charlottenburg,  Spandau  und  Wien. 

Eigene  Bur eaux  in  Augsburg,  Berlin,  Breslau,  Brünn,  Cassel,  Chemnitz, 
Constantinopel,  Cöln,  Danzig,  Dortmund,  Dresden,  Essen,  Frankf.a.M.,  Frei- 
burg i.  B.,  Görlitz,  Hannover,  Innsbruck,  Karlsruhe,  Kattowitz,  Königs-  . 
berg  i.  Pr.,  Leipzig,  Lemberg,  Magdeburg,  Mährisch  - Ostrau,  Metz,  Mül- 
hausen i.  Eis.,  München,  Münster  i.  W.,  N ürn berg,  Posen,  Prag,  St.  Johann  a.  d.S.,  I 
Siegen,  Stettin,  Strassbur  gi.E.,  Stuttgart,  Triest,  Wal  den  burgi.  Schl.,  Brüssel, 
Cairo,  ’s-Gravenhage,  Helsingfors,  Lima,  Mexico,  Rio  de  Janeiro,  Tokyo,  j 
In  Verbindung  mit  der  Ges.  arbeitende  Häuser:  Siemens  & Halske,  Wien;  Siemens  1 
Brothers  & Co.  Ltd.,  London  (A.-K.  £ 600000,  Div.  1897—1905:  V\%,  7J/2,6,7V2, 10,  0,  0,  0,0%);  jj 
Russ.  Elektrotechn.  Werke  Siemens  & Halske  A.  G.,  St.  Petersburg  (A.-K.  Rbl.  7 000  000,  I 
Div.  1897/98  — 1904/1905:  6%,  5%,  5,  274,  0,  0,  0,  0%);  Gebr.  Siemens  & Co.,  Charlottenburg  u.  j 
Lichtenberg;  Siemens  elektrische  Betriebe  A.-G.  Berlin;  Hanseatische  Siemens-Schuckert-  , 
Werke  m.  b.  H.,  Hamburg,  Kiel  u.  Bremen;  Siemens  & Halske,  Norsk  Aktieselskab,  j 
Christiania;  Siemens  & Halske,  Dansk  Aktieselskab,  Kopenhagen;  Siemens  y Halske,  | 
Compania  Anönima  Espanola  de  Electricidad,  Madrid;  Svenska  Aktiebolaget  Siemens  ( 
& Halske,  Stockholm;  Siemens  limited,  Johannesburg;  Societä  Italiana  di  Elettricitä 
Siemens-Schuckert  in  Mailand  und  Rom.  — Die  Ges.  ist  bei  der  Abwärme-Kraftmasch.- 
Ges.,  bei  der  Deutschen  Kraftgas-Ges.,  bei  der  Studien-Ges.  für  elektr.  Schnellbahnen, 
bei  der  Ges.  für  drahtlose  Telegraphie  System  Prof.  Braun  - Siemens  & Halske  m.  b.  H., 
beider  Cyanid-Ges.  m.  b.  H.,  sowie  bei  der  Ges.  für  elektr.  Ferndrucker  m.  b.  H.  beteiligt. 
Gegründet:  18./6.  1897  mit  Nachtrag  v.  28-/6.  1897;  eingetr.  3./7.  1897.  Letzte  Statutänd. 
19./4.  1900  u.  5./1.  1903.  Gründer  s.  Jahrg.  1898/99.  Die  Kommandit-Ges.  Siemens  & Halske  fi 
hat  als  Aktionärin  auf  das  Grundkapital  das  gesamte  Vermögen  ihres  Geschäfts  in  die  Ges.  | 
eingebracht,  insbesondere  die  Fabrikationsgeschäfte-  in  Berlin,  Wien  u.  Charlottenburg,  die  . 
Zweigniederlass.,  alle  zugehör.  Grundstücke,  Rechte  und  Gerechtigkeiten,  Gebäude,  Anlagen, 
Masch.,  Vorräte,  Koncessionen,  Patente  etc.,  Beteilig,  an  fremden  Unternehm.,  Wertp.,  bares. 
Geld  etc.,  sowie  die  Aussenstände  und  das  Firmenrecht  unter  Zugrundelegung  der  für  den 
31./7.  1896  aufgestellten  Bilanz.  — Die  Akt.-Ges.  übernahm  ferner  von  der  Inferentin  deren 
auf  Grund  der  für  den  31./7.  1896  aufgestellten  Bilanz  berechnete  Passiva  im  Betrage  von  | 
M.  31527  959.24.  Für  die  Einlage  ist  der  Inferentin  der  Betrag  von  M.  28  000000  in  28  0001 
Aktien  ä JVI.  1000  gewährt  worden. 

Zweck:  Übernahme  und  Weiterführung  des  Geschäfts  der  zu  Berlin  domizilierten  Kom-  ji 
mandit-Gesellschaft  Siemens  & Halske  (gegründet  1847),  sowie  Betrieb  von  Fabriken  | 
und  Unternehmungen  jeder  Art  im  Gebiete  der  angewandten  Elektrotechnik. 

Bau  von  Elektrizitätswerken,  elektr.  Bahnen,  elektr.  Beleuchtungs-  u.  Kraftübertra-  i 
gungsanlagen ; Metallurgie;  Fabrikat,  von  Gleichstrom-,  Wechselstrom-,  Drehstrommasch..  / 
Motoren,  Leitungsmaterial.,  Kabeln,  Bogenlampen,  Glühlampen  (auch  Tantallampen),  Appa-  ; 
raten  f.  Telegraphie  u.  Telephonie,  Messinstrumenten,  Eisenb. -Sicherungen,  Signalanlagen.  . 
Wassermessern  etc.;  elektr.  Schlepplokomotive  für  Kanalschiffe,  sowie  Bau  kompletter 
Schleppzuganlagen,Kraftübertragungsanlagen  f.  Hüttenwerke  etc.  Auch  Gummifabrikation.  / 
Die  Ges.  ist  befugt,  Koncessionen  zur  gewerblichen  Ausnutzung  der  Elektrizität  zur 
erwerben,  sich  bei  staatlichen,  kommunalen  oder  privaten  Unternehmungen  mit  ähn- 
lichen Zwecken  zu  beteiligen  oder  solche  zu  begründen,  zu  übernehmen,  zu  pachten! 
oder  zu  finanzieren,  ihnen  Vorschüsse  oder  Darlehen  zu  bewilligen,  Aktien,  Obligationen] 
und  sonst.  Titel  derartiger  Unternehmungen,  wie  auch  Forderungen  derselben  aus  ihrem  Ge- 
schäftsbetrieb gegen  Dritte  zu  erwerben,  zu  beleihen,  zu  veräussern  oder  sonst  zu  verwerten.  . 

Die  Ges.  ist  berechtigt,  bis  zur  Höhe  des  eingez.  A.-K.  verbindliche  Schuldverschreib, 
mit  oder  ohne  hypoth.  Sicherheit  auszugeben.  Dieselben  lauten,  sofern  nicht  durch  be- 
sond.  Privileg  Inh.-Oblig.  gestattet  werden,  auf  Namen  und  an  Ordre. 

In  dem  zu  Spandau  gehör.  Fabrikgelände  am  Nonnendamm  wurde  1904/1905  ein  neuer 
Fabrikneubau,  das  Wernerwerk,  errichtet,  in  dem  der  gesamte  Geschäftsbetrieb  des  Berliner 
Werkes  eingeführt  worden  ist.  1906  Errichtung  des  neuen  Blockwerkes,  eines  physikalisch- 
chem.  Laboratoriums  etc. 

Die  Ges.  baute  u.  a.  die  elektr.  Hoch-  u.  Untergrundbahn  in  Berlin,  auch  die  1906  be- 
gonnene Weiterführung  nach  dem  Stadtinnern  Spittelmarkt- Alexanderplatz  wird  von  der 
Ges.  Siemens  & Halske  ausgeführt.  Im  Nov.  1905  erhielt  die  Ges.  im  Verein  mit  der 
Allg.  Elektrizitäts-Ges.  in  Berlin  die  Bauausführung  der  Stadt-  u.  Vorortsbahnen  in  Ham- 
burg. Es  handelt  sich  um  eine  Gesamtsumme  von  M.  41  143  000. 

Die  G.-V.  v.  9./3.  1903  genehmigte  einen  mit  der  Elektrizitäts-A.-G.  vorm.  Schlickert  & Oo. 
in  Nürnberg  geschlossenen  Vertrag  zwecks  Bildung  einer  besond.  Gesellschaft  zur  Übernahme 
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der  Fabrikat.-  u.  Yertriebsabteilungen  beider  Firmen  auf  dem  Gebieto  der  Starkstromtechnik. 
Siehe  hierüber  die  mit  M.  9(/000  000  St.-Kapital  errichtete  SiemeiiH-Nclmckert- Werke 
Ci.  111.  1>.  II.  in  Berlin-Nürnberg.  An  genannte  Ges.  m.  b.  II.  gingen  folgende  Wert- 
objekte über:  Grundstücke  M.  1 779  900,  Gebäude  4 272  946,  Utensil,  u.  Werkzeuge  1 341  749, 
Werkzeugmasch.  1 377  679,  Betriebsmasch.,  Heizungs-  u.  Beleucht. -Anlagen  2 113  102,  Modelle  3. 

Infolge  der  Fusion  der  Mutter-Gesellschaften  in  Berlin  und  Nürnberg  gingen  1904  die 
mit  ca.  K 12  13  000  000  bewerteten  Starkstrombetriebe  (Leopoldauer  Fabrik  etc.)  der  Wiener 

Zweigniederlass,  von  Siemens  & Halske  an  die  Osten*.  Schuckert -Werke  A.-G.  in  Wien 
über.  (Div.  1904 — 1905:  27-e  0%«)  Letztere  Ges.  erhöhte  1904  ihr  A.-K.  von  K 9 000000  auf 
K 18  000  000;  die  neuen  Aktien  übernahmen  Siemens  & Halske  A.-G.  zu  pari,  der  Rest  des 
Übernahmepreises  wird  in  Jahresraten  beglichen.  Die  Schwachstromabteilungen  in  Wien 
und  das  Kabelwerk  Leopoldau  bei  Wien  werden  als  „Wiener  Werk“  unter  der  Firma 
Siemens  & Halske  A.-G.  weitergeführt. 

Kapital:  M.  54  500  000  in  54  500  Aktien  (Nr.  1—54  500)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  35  000  000, 
Erhöhung  lt.  G.-Y.-B.  v.  4-/3.  1898  um  M.  5 000  000  in  5000,  ab  1./8.  1898  div.-ber.  Aktien 
(Nr.  35  001—40  000)  ä M.  1000,  weiter  lt.  G.-Y.-B.  v.  12./1.  1899  um  M.  5 000  000  in 
5000  Aktien  (Nr.  40  001—45  000)  ä M.  1000,  ab  1./8.  1899  voll  div.-ber.,  begeben  zu  155%. 
Fernere  Erhöhung  des  A.-K.  lt.  G.-V.-B.  v.  19-/4-  1900  um  M.  9 500  000  (auf  M.  54  500  000) 
in  9500  Aktien  (Nr.  45  001 — 54  500)  ä M.  1000,  ab  1./8.  1900  voll  div.-ber.,  davon  M.  5 000000 
den  Mitgliedern  der  Familie  von  Siemens  überlassen  gegen  Gewährung  von  £ 200  000 
vollbezahlter  Aktien  der  Ges.  Siemens  Bros.  & Co.,  Limited,  in  London,  mit  Div. -Bei*,  für 
1899  u.  ff.  und  von  Rbl.  2 000000  vollbezahlter  Aktien  der  Russischen  Elektrotechnischen 
Werke  Siemens  & Halske  A.  G.  in  St.  Petersburg,  mit  Div.-Ber.  für  1900  u.  ff.  Die  rest- 
lichen M.  4 500  000  an  ein  Konsortium  (Deutsche  Bank  etc.)  zu  155%  plus  4%  Stück-Zs. 
ab  1.  Aug.  1899  begeben  mit  der  Verpflichtung,  dieselben  den  Aktionären  (1  : 10)  zu  dem 
gleichen  Kurse  anzubieten,  was  vom  28.  Mai  bis  13.  Juni  1900  stattfand. 

Anleihe  von  1898:  M.  20  000  000  in  4%  Teilschuldverschreibungen,  rückzahlbar  zu  103 %, 
Stücke  Lit.  A,  B,  C ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1899  innerhalb 
42  Jahren  durch  jährliche  Auslosung  am  1./4.  auf  1./10. ; verstärkte  Tilg,  und  Gesamt- 
kündigung mit  6 Monaten  Frist  bis  1.  Okt.  1908  ausgeschlossen;  ausgegeben  zum  Umtausch 
gegen  die  472%  Anleihe  von  1893  und  behufs  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Die  Teil- 
schuldverschreibungen lauten  auf  den  Namen  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  und  sind 
durch  Blanko  - Indossament  übertragbar.  Verj.  der  Coup,  in  4,  der  verlosten  Stücke 
in  30  J.  n.  F.  In  Umlauf  Ende  Juli  1906  noch  M.  18  471  500.  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank, 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Berliner  Handels-Ges.,  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank,  Mittel- 
deutsche (Kreditbank,*  S.  Bleichröder,  Delbrück  Leo  & Co.  Aufgelegt  zum  Umtausch  am 
11. — 21.  Mai  1898  mit  7 2%  Prämie,  zur  Subskription  gegen  bar  23-/5-  1898  zu  102.75%. 
Kurs  in  Berlin  Ende  1898—1906:  102.75, 100.20, 99.50,  98, 100.50,  102,  103.40,  102.10,  101.30%. 
Anleihe  von  1900:  M.  10  000  000  in  4%  (bis  1905  472%)  Oblig.,  rückzahlbar  zu  103%, 
2000  Stücke  Lit.  A (Nr.  1—2000)  ä M.  500.  5000  B (Nr.  2001—7000)  ä M.  1000,  2000  C 
(Nr.  7001 — 9000)  ä M.  2000,  lautend  auf  Namen  der  Deutschen  Bank  und  durch  Blanko- 
indossament übertragbar.  Zs.  1./2.  u.  1./8.  Tilg,  ab  1901  in  .längstens  43  Jahren  durch 
jährl.  Ausl,  am  1./4.  auf  I./.8.;  ab  1./4.  1905  verstärkte  oder  Totalkündigung  mit  3monat. 
Frist  zulässig.  Begeben  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel.  Bis  zur  völligen  Rück- 
zahlung dieser  Anleihe  ist  Siemens  & Halske  A.  G.  verpflichtet,  keine  neue  Anleihe 
aufzunehmen,  welche  deren  Inhabern  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges. 
oder  eine  bessere  Sicherstellung  einräumt,  als  der  gegenwärtigen  Anleihe  zusteht. 
Vorz.-Rechte,  welche  der  früher  ausgegebenen  Anleihe  vor  der  neuen  Anleihe  oder  dieser 
vor  jener  zustehen,  existieren  nicht.  Ein  Pfandrecht  an  den  Vermögensstücken  der  Ges. 
haben  die  Inhaber  der  Oblig.  nicht.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Be- 
stimm. Ende  Juli  1906  noch  M.  9 227  500.  Lt.  Anzeige  v.  1./4.  1905  wurde  der  Zinssatz 
ab  1./8.  1905  von  472%  auf  4%  herabgesetzt.  Konvert. -Prämie  72%-  Frist  zur  Abstemp. 
3. — 25./4.  1905.  Die  nicht  konvertierten  Stücke  (M.  120  000)  wurden  zurückbezahlt. 
Zahlstelle  wie  bei  Zahlstelle  für  Div.  exkl.  Gesellschaftshauptkasse  und  einschl. 
Frankf.  a.  M.:  L.  Speyer-Ellissen.  Kurs  der  472%  Stücke  in  Berlin  Ende  1900 — 1904:  103.40, 
103.30,  104.50,  104.70,  — %.  — In  Frankf.  a.  M.:  103.50,  103.50,  103.90,  104.20,  104.50%. 
Aufgelegt  24./2,  1900  bei  den  Zählst,  zu  101.25%;  erster  Kurs  in  Berlin  1.  3.  1900:  103 %. 
Zulassung  der  konvertierten  4%  M.  9 450  000  erfolgte  im  Okt.  1905.  Erster  Kurs  23./10. 
1905:  102.75%.  Kurs  der  4%  Stücke  Ende  1905—1906:  In  Berlin:  102.50,  101.30%.  — In 
Frankf.  a.  M.:  102.30,  101.20%. 

Hypotheken : M.  1 113  000  (nach  dem  Stande  vom  Juli  1906  auf  verschied.  Grundstücken),  doch 
sind  darin  2 Kaut.-Hyp.  von  M.  300  u.  M.  200  für  den  Kgl.  Preuss.  Fiskus  nicht  mit  einbegriffen. 
Geschäftsjahr:  1./8. — 31./7.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn- Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  dann  bis  5%  Div.,  vom  Übrigen  event.  Sonderrückl.,  Tant. 
u.  Grat,  an  Beamte  u.  Arb.,  sowie  Dotation  von  Wohlfahrtseinricht.,  vorn  .ferneren  Überschüsse 
bis  zu  7%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  von  M.  50000  fester  Vergüt),  Überrest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Juli  1906:  Aktiva:  Kassa  185  974,  Bankguth.  4 663  077,  Staatsp.  2 150  856, 
sonst.  Effekten  1 554  489,  Aktiv-Hypoth.  619  556,  Wechsel  42  724,  dauernde  Beteil.:  Siemens- 
Schuckertwerke  G.  m.  b.H.  45  050  000,  Österr.  Siemens-Schuckertwerke  und  bei  verschiedenen 
Tocht.-Ges.  18  675  830,  Grundst.3  476  201, Gebäude 9 118632,  Neub.d.  Abt. f. Eisenbahnsich. 700361, 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  89 
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Utensil  u Werkzeuge  97  288,  Werkzeugmasch.  509  378,  Betriebsmasch.,  Heiz.-  u.  Beleucht.  - 
Anlagen  271  059,  Modelle  4,  Rohmaterial  2 759  206,  angefang.  u.  fert.  Fabrikate  9 068  822,  Cen- 
tralen im  eig  Betriebe  2 537  877,  Unternehm.  bezw.  Beteil.  an  solchen  2 559  178,  Avale  933  939, 
Debit  18  400  959.  Passiva:  A.-K.  54  500  000,  R.-F.  10  539  909,  Spez.-R.-F,  800  000  (Rückl. 


estellte  u.  Arb.  500 000,  Tant.  an  A.-R.  203  904,  Vortrag  lUiUöZD.  öa.  m. 

gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  der  Centralverwalt.  775  549,  Oblig.-Zs. 

1 113  686,  Abschreib.  1 485  314.  Gewinn  7 964  729.  — Kredit:  Vortrag  1 026  803,  Geschäfts- 
gewinn 10  312  477.  Sa.  M.  11  339  280.  1 

g Kurs  (1er  Aktien  Ende  1899—1906:  In  Berlin:  178,  155',  140.75,  120.10,  140,  165,  184.80, 
181o/  _ In  Frankf.  a.  M.:  177.50,  154.90,  142.50,  120.50,140,  164.80,  184.60,  182%.  Zugel. 
M 45  000  000  (Nr.  1—45  000),  wovon  M.  5000  000  am  4-/3.  1899  zur  Subskription  zu  175 % Plus 
4%Stück-Zs.  ab  1./8. 1898  gestellt.  Erster  Kurs  in  Berlin  8./3.  1899:  195%.  Nr.  45001— 54500 
wurden  im  Sept.  1900  an  beiden  Börsen  zugelassen.  , T * 

Dividenden  1896/97-1905/1906:  10,  10,  10,  10,  8,  4,  5,  7,  9,  10%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Vorstand:  Reg.- Baumeister  Dr.  ing.  Heinr.  Schwieger,  Prof.  Dr.  Emil  Arnold  Budde,  Ing. 
Dr.  Alfr.  Berliner,  Berlin;  F.  Alb.  Spiecker,  Reg. -Baumeister  a.  D.  Rob.  Pfeil,  Charlottenburg; 
Ing.  Prof.  Dr.  Aug.  Raps,  Berlin;  Stellv.  Reg. -Baumeister  Adolf  Lerche,  Ing.  Dr.  Adolf 
Franke,  Ing.  Dr.  Otto  Feuerlein,  Charlottenburg.  . . 

Prokuristen:  Ing.  Gust.  Bergholtz,  Franz  Bernatschek,  Wien;  Wilh.  Gleich,  Dr.  Aug. 
Ebeling,  Dr.  Paul  Rasehorn,  Georg  Grabe,  Dr.  Otto  Zimmer,  H.  Kress,  A Hettler,  Berlin; 
Karl  Janisch,  Rob.  Maass,  Charlottenburg;  Ing.  Ad.  Maller,  Dr.  Jul.  Miesler,  Aug.  Hauer, 
Wien;  O.  Höring,  Steglitz:  Ober-Ing.  Rieh.  Werner,  Halensee;  H.  Schwerin,  E.  Beyer, 

Charlottenburg;  Th.  Kahle,  P.  Liez.  ■ _>  ^ 

Aufsiclitsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Arnold  von  Siemens,  Stellv.  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  ing.  Wilh.  von 
Siemens,  Komm.-Rat  Carl  Klönne,  Bank-Dir.  L.  Roland-Lücke,  Bank-Dir.  Carl  Mommsen  Berlin ; 
Bankier  J.  Dreyfus-Brodsky,  Basel;  Komm.-Rat  Gust. Weyland,  Siegen;  Geh.  Bergrat  Gen.-Dir. 
Dr.  Victor  Weidtmann,  Aachen;  Carl  Friedr.  von  Siemens,  London;  Geh.  Komm.-Rat  Ad. 

Kirdorf,  Aachen;  R.  A.  Koechlin,  Basel.  ^ ^ , -o  i -d  w tt  ^ i 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Gesellschaftshauptkasse,  Deutsche  Bank,  Bank  tur  Handel 
und  Ind.,  Berliner  Handels-Ges.,  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank,  Mitteldeutsche  Creditbank, 
S.  Bleichröder,  Delbrück  Leo  & Co.;  Frankfurt  a.  M.:  Jacob  S.  Stern,  Deutsche  Bank,  Bank 
für  Handel  und  Ind.,  Mitteldeutsche  Creditbank,  Lazard  Speyer-Ellissen. 


Siemens-Schuckert  Werke,  Ges.  m.  beschr.  Haftung,  Berlin, 

SW.  Askanischer  Platz  3,  Zweigniederlassung  in  Nürnberg. 

Gegründet:  21./3.  1903;  eingetr.  1./4.  1903.  Aufnahme  des  Geschäftsbetriebs  1-/4.  1903. 
Die  Ges.  ist  als  eine  Vereinigung  der  Firmen  Siemens  & Halske  A.-G.  in  Berlin  (s.  diese) 
und  der  Elektrizitäts-A.-G.  vorm.  Schuckert  & Co.  in  Nürnberg  (s.  diese)  auf  dem  Gebiete 
der  Starkstromtechnik  lt.  Beschl.  der  beiderseit.  G.-V.  v.  9./3.  1903  ms  Leben  getreten.  Beide 
Firmen  haben  sich  zusammengetan  in  dem  Bestreben,-  die  Konkurrenz  auf  dem  Gebiete  des 
Starkstromes  unter  einander  auszuschalten  und  das  Fabrikations-  und  Verkaufsgeschatt  aut 
diesem  Gebiete  durch  die  neu  gegründete  G.  m.  b H.  betreiben  zu  lassen.  „ 

Stamm-Kapital:  M.  90  000  000  in  2 Anteilen,  deren  einen  im  Bekage  von  M.  45  050  000 
die  Siemens  & Halske  A.-G.  u.  deren  anderen  in  Höhe  von  M.  44  950  000  die  Schuckert- A.-G. 
übernahm.  Erhöhung  ist  nur  mit  % Mehrheit  statthaft.  Die  Geschäftsanteile  dürfen  nur 
mit  Zustimmung  der  beiden  ursprünglichen  Gesellschafter  ganz  oder  teilweise  veraussert 

werden.  . 

In  Anrechnung  auf  die  oben  bezeichneten  Anteile  sind  seitens  der  genannten  Ges,  in  die  G.  m.  b.  H. 


als  Sacheinlagen  eingebracht 

seitens  der 
Siemens  & Halske 
A.-G. 

seitens  der 
Elektrizitäts-A.-G. 
vorm.  Schuckert  & Co. 

M. 

M. 

M. 

M. 

a)  an  Fabrikkapital 

1.  Grundstücke  u.  Gebäude 

2.  Utensil.,  Werkzeug-  u.  Betriebsmasch.  etc.  . 

b)  an  Betriebskapital 

1.  Kassenbestände,  Bankguth.,  Wechselbestände 

u.  Effekten • • 

2.  Rohmaterial,  Halb-  u.  Ganzfabrikate  .... 

3.  Saldi  der  Filialen 

6052847.49 
4 832  534.83 

10  885382  32 

8 837  078.54 
5 282  753.70 

14119832.24 

300  365.79 
11 259  040.57 
12  425  957.06 
4 411083.88 

494728.— 

8523713.25 

9593902.99 

5112245.99 

28396  447.30 
3976115.52 

23724  590.23 
4 971  364.66 

32372562.82 
3207  945.14 

29  164617.68 

28  695954.89 
2 865  787  13 

25830  167.76 

während  die  restlichen  M.  10  000  000,  die  zunächst  nicht  eingerufen  waren,  seitens  der  Gesellschafter  im  Laufe 
des  Geschäftsjahres  1905/06  eingezahlt  wurden. 
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Unter  den  übernommenen  Sacheinlagen  befinden  sich:  a)  Von  Siemens  Sc  Halske  A.-G. 
eingebracht:  Das  Dynamowerk  in  Charlottenburg  nebst  Schmiede,  das  Kabelwerk  am 
Nonnendamm  in  Spandau  nebst  Messinggiesserei,  sowie  die  zu  beiden  Werken  gehörigen 
Grundstücke,  Gebäude  samt  Inventar  u.  Mascli. -Anlagen,  Werkzeuge,  fert.  u.  halbf.  Fabrikate; 
ferner  Inventar  und  Lagerbestände  der  Abteilung  für  Beleuchtung  und  Kraft,  einschl.  deren 
sämtl.  techn.  Bureaus  im  In-  u.  Auslande,  Inventar  u.  Lagerbestände  der  Abteilung  für 
elektr.  Bahnen,  mit  Ausnahme  der  Abteilung  für  elektr.  Hoch-  u.  Untergrundbahnen.  Dazu 
treten  die  für  die  genannten  Werke  u.  Abteilungen  bestehenden  Forderungsrechte  u.  Schuld- 
verhältnisse, soweit  diese  sich  auf  das  reine  Verkaufsgeschäft  beziehen,  sämtl.  Patente, 
Musterschutz-  und  Licenzreclite  auf  dem  Arbeitsgebiete  derselben  nebst  Verpflichtungen. 
Weiterhin  haben  Siemens  & Halske  inferiert:  Die  Aktien  der  selbständige  Akt.-Ges.  bildenden 
techn.  Bureaux  im  Auslande,  nämlich  die  Svenska  Aktiebolaget  Siemens  & Halske  in  Stock- 
holm, die  Siemens  & Halske  Norsk  Aktieselskab  in  Christiania,  die  Siemens  & Halske  Dansk 
Aktieselskab  in  Kopenhagen,  die  Societä  Italiana  Siemens  per  Impianti  elettrici  in  Mailand 
u.  Rom,  Siemens  & Halske  Compania  Anönima  Espanola  de  Electricidad  in  Madrid,  Siemens 
Limited  in  Johannesburg  u.  Kapstadt,  sowie  den  Geschäftsanteil  an  der  Hanseatischen  Elek- 
trizitäts-Ges. Siemens  & Halske  m.  b.  H.  in  Hamburg  (jetzt  Hanseatische  Siemens-Schuckert 
Werke  G.  m.  b.  H.).  — b)  Schlickert  & Co.  haben  die  Fabrikgrundstücke  (3  Werke),  Gebäude, 
Anlagen,  Maschinen,  Fabrikate,  Halbfabrikate  und  Rohmaterialien  in  Nürnberg  in  die  neue 

► Ges.  eingebracht,  ferner  die  Lagerbestände  und  das  Bureauinventar  ihres  Berliner  Werkes, 
das  Inventar  und  die  Lagerbestände  sämtlicher  Zweigniederlassungen  und  technischen 
Bureaux  im  In-  u.  Auslande,  sämtl.  zugehörige  Forderungen,  soweit  sie  sich  auf  das  reine 
Fabrikations-  u.  Verkaufsgeschäft  beziehen,  alle  sich  auf  das  Arbeitsgebiet  der  neuen  Ges.  er- 
streckenden Patente,  Licenzen  etc.  mit  darauf  ruhenden  Verpflichtungen,  endlich  die  Aktien 
der  eine  selbständige  A.-G.  bildenden  Zweigfirma,  der  Societä  Anonima  Italiana  Schuckert 
& Co.  in  Mailand.  — Die  Einbringungen  sind  geschehen  zu  dem  Buchwert,  wie  er  sich  1.  4. 

• 1903  nach  Vornahme  der  ^anteiligen  Abschreib,  ergeben  hat.  Im  Aug.  1903  wurden  die 
italien.  Filialgesellsehaften  von  Siemens  & Halske  u.  Schuckert  & Co.  in  eine  einzige  Akt.- 
Ges.  vereinigt,  die  den  Namen  „Societä  italiana  di  elettricitä  Siemens-Schuckert“  trägt.  1904 
erfolgte  die  Errichtung  der  Rhein.  Siemens-Schuckertwerke  G.  m.  b.  H.  in  Mannheim,  der 
Siemens-Schuckertwerke  Mexiko  Elektrizitäts-Ges.  m.  b.  H.  u.  der  Brasilianischen  Siemens- 
Schuckertwerke  in  Rio  de  Janeiro  Elektr.-Ges.  m.  b.  H.,  später  eigener  Gesellschaften  in 
Bukarest,  Tokio  u.  Madrid,  welche  sämtl.  sich  mit  dem  Vertrieb  von  Artikeln  der  Siemens- 
Schuckert- Werke  befassen. 

Der  Grundbesitz  der  Ges.,  welcher  im  wesentlichen  für  den  Fabrikat.-Betrieb  bestimmt 
ist,  umfasst  z.  Z.  insgesammt  61  ha  68  a 34  qm,  davon  sind  gelegen:  in  Charlottenburg  4 ha 
84  a 81  qm,  in  Spandau  10  ha  27  a 77  qm,  in  Haselhorst  6 ha  56  a 24  qm,  in  Deutsch- 
Wilmersdorf  10  a 1 qm,  in  Tegel  21  ha  48  a 21  qm,  in  Steinbühl  (Gemarkung  Nürnberg) 
16  ha  86  a 80  qm,  in  Gibitzenhof  2 ha  4 a 50  qm. 

Anleihe:  M.  20  000  000  in  41/a%  Teilschuldverschreib.,  rückzahlbar  zu  103%’,  emittiert 
lt.  Beschluss  des  A.-R.  v.  3./12.  1906,  500  Stücke  Lit.  A (Nr.  1 — 500)  ä M.  5000,  12  500  Lit.  B 
(Nr.  501 — 13  000)  ä M.  1000,  10  000  Lit.  C (Nr.  13  000 — 23  000)  ä M.  500,  lautend  auf  den  Namen 
der  Deutschen  Bank  u.  durch  Indoss.  übertragbar.  Zs.  ab  l./l.  1907  am  1./7.  u.  2./1.  Tilg, 
lt.  Plan  ab  1908  durch  Auslosung  im  Sept.  (zuerst  1907)  auf  2./1.  (zuerst  1908)-  Ver- 
stärkte Tilg,  oder  Totalkündig,  ab  2./1.  1912  zulässig.  Die  Schuldnerin  ist  befugt,  ab  1911, 
frühestens  also  im  Sept.  1911,  die  Auslos.  beliebig  zu  verstärken  oder  auch  sämtliche  noch 
ausstehende  Stücke  mit  Frist  von  3 Monaten  auf  einen  Quartalsersten,  jedoch  nicht  früher 
als  zum  2./1.  1912  zu  kündigen.  Die  Anleihe  ist  dazu  bestimmt,  die  Betriebsmittel  der  Ges. 
zu  verstärken.  Bis  zur  Einlös.  sämtl.  Teilschuldverschreib.,  die  hypoth.  nicht  sichergestellt 
sind,  ist  die  Ges.  nicht  berechtigt,  Teilschuldverschreib,  auszugeben,  die  den  Gläubigern  ein 
besseres  Recht  gewähren,  als  den  Gläubigern  aus  den  vorliegenden  Schuld  verschreib.  Die 
Ges.  darf  vor  Einlös.  sämtl.  Teilschuldverschreib.  Grundeigentum  nur  unter  Zustimmung 
der  Deutschen  Bank  u.  der  Bayer.  Vereinsbank  belasten.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K),  der  Stücke 
in  30  J.  (F).  Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Mitteldeutsche 
Creditbank;  München:  Bayer.  Vereinsbank,  Bayer.  Hypoth.- u.  Wechsel-Bank,  Bayer.  Fil.  der 
Deutschen  Bank;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank,  Mitteldeutsche  Creditbank,  Lazard  Speyer  - 
Ellissen.  Jacob  S.  H.  Stern,  E.  Ladenburg,  J.  Dreyfus  & Co.;  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto- 
Bank,  Deutsche  Bank;  Elberfeld:  Bergisch  Märkische  Bank,  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne; 
Mannheim:  Rhein.  Creditbank,  Süddeutsche  Disconto-Ges. ; Nürnberg:  Deutsche  Bank,  Bank- 
haus Anton  Kohn.  — Kurs  in  Berlin:  Aufgelegt  bei  der.  Zahlst,  etc.  am  24./1.  1907  zu  101.75%. 
Erster  Kurs  4-/2.  1907:  102.50%.  Ausserdem  fand  im  Febr.  1907  die  Zulassung  in  Frankf.  a.  M., 
Hamburg  u.  München  statt. 

Geschäftsjahr:  1./8. — 31./7.  (das  1.  lief  v.  1./4.— 31./7.  1903). 

Stimmrecht:  Je  M 50  000  Stammkapital  = 1 St.  Zur  Beschlussfassung  ist  stets  Ver- 
tretung 2/3  des  Stammkapitals  nötig. 

Zweck:  Herstellung  aller  in  das  Gebiet  der  Elektrotechnik  einschlagenden  Apparate, 
Masch.  u.  Gegenstände  u.  Erricht,  u.  Betrieb  damit  in  Verbindung  stehender  Unternehmungen. 
Zu  diesem  Zwecke  wurden  insbesondere  die  der  Starkstromtechnik  dienenden  Werke  der 
beiden  genannten  Gesellschaften  in  die  G.  m.  b.  H.  eingebracht.  Die  Fabrikationsgebiete 
umfassen  die  Herstellung  aller  Sorten  Dynamomasch.,  elektr.  Motoren,  Transformatoren, 
ü • SS  ' . ■ 89* 
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Bogenlampen  mit  zugehörigen  Apparaten,  alle  Sorten  von  Kabeln  u.  Garniturteilen,  Leitungs- 
drähten u.  Litzen,  von  Zählern,  Scheinwerfern  u.  Automobilen. 

Die  G.  m.  b.  H.  enthält  5 Dezernate:  Allg.  Verkaufsabteilung  (Beleucht,  u.  Kraft),  ferner 
elektr.  Bahnen  (die  Hoch-  und  Untergrundbahnen  verbleiben  bei  Siemens  allein),  sowie  3 
selbständige  Fabriken,  das  Kabelwerk  am  Nonnendamm,  das  Charlottenburger  Werk  und  das 
Nürnberger  Werk.  Die  Werke  besitzen  ein  ausgedehntes  Areal,  eine  grosse  Anzahl  von  techn. 
neuesten  Gebäuden;  Einricht,  sind  vorzüglich,  mit  zahlreichen,  modernen  Werkzeugmasch. 
Übernommen  von  der  G.  m.  b.  H.  sind  nach  obigem  sämtl.  techn.  Bureaus  beider  Fabriken 
im  In-  und  Auslande,  wogegen  die  auswärtigen  Häuser  der  beiden  Ges.  ausserhalb  der  Ge- 
meinschaft verbleiben,  wenn  auch  in  Zukunft  ein  freundschaftliches  Hand  in  Hand  gehen 
derselben  in  Aussicht  genommen  ist.  Die  Werke  der  beiden  Ges.  ergänzen  sich  für  die 
Herstell,  in  günstiger  Weise.  Ihre  Interessennahme  an  der  Dampfturbine  hat  die  Ges.  durch 
Eintritt  in  das  Zoelly-Turbinen-Syndikat  bekundet  (Herstellung  der  Dampfturbine  nach  Patent 
Zoelly). 

Gewinn -Verteilung*:  Die  Bilanz  ist  in  den  ersten  5 Monaten  nach  Schluss  des  Geschäfts- 
jahres aufzustellen.  Für  die  Gewinnverteilung  gilt  folgendes:  a)  Für  die  3 Geschäftsjahre 
v.  1./8.  1905  bis  31./7.  1908  hat  die  Ges.  von  ihrem  Bruttogewinn  mindestens  M.  2 000  000  p.  a. 
zu  Abschreib,  zu  verwenden.  Alsdann  findet  Verteil,  des  Gewinnes  auf  Fabrik-  u.  Betriebskapital 
und  die  weitere  Verteilung  des  auf  das  Fabrikkapital  entfallenden  Gewinnanteils  auf  die 
beiden  Gesellschafter  nach  Massgabe  des  unten  unter  b gegebenen  Schlüssels  statt.  Die  Ver- 
teilung des  auf  das  Betriebskapital  entfallenden  Anteils  erfolgt  in  folg.  Proportion:  für 
1905/1906  mit  56%  für  Siemens  & Halske  und  44%  für  Schuckert;  für  1906/1907  mit  54% 
für  Siemens  & Halske  und  46%  für  Schuckert:  für  1907/1908  mit  52%  für  Siemens  & Halske 
und  48%  für  Schuckert  pro  rata  des  eingebrachten  Betriebskapitals;  b)  ein  stationärer 
Zustand  in  der  Gewinnverteilung  tritt  ein  mit  dem  am  1./8.  1908  beginnenden  Geschäftsjahre 
u.  zwar  derart,  dass  der  nach  den  Abschreib,  verbleib.  Reingewinn  zunächst  ratierlich  ver- 
teilt wird  auf  das  Fabrikkapital  einerseits  u.  das  Betriebskapital  andererseits.  Das  Fabrik- 
kapital umfasst  die  Werte  der  eingebrachten  Grundstücke,  Gebäude,  Betriebs-  u.  Werkzeug- 
masch., Werkzeuge  u.  Utensilien.  Das  Betriebskapital  setzt  sich  zus.  aus  den  Werten  der 
eingebrachten  Material.,  der  fertigen  u.  halbfert.  Fabrikate  u.  der  Forder.-Rechte  abzügl.  der 
Schulden,  sowie  der  etwaigen  Bareinzahlungen.  Für  die  Zwecke  der  Verteilung  wird  das 
gesamte  Fabrikkapital  zur  doppelten  Höhe  des  von  der  Elektrizitäts-A.-G.  vormals  Schuckert 
& Co.  eingebrachten  Fabrikkapitals  angenommen  u.  der  so  auf  das  Fabrikkapital  entfallende 
Anteil  am  Gesamtreingewinn  wird  zu  % der  Siemens  & Halske- A.-G.  und  zu  % der  Elektr.- 
A.-  G.  vorm.  Schuckert  & Co.  zugeteilt.  Der  auf  das  Betriebskapital  entfallende  Anteil  am 
Gesamtreingewinn  wird  zwischen  beiden  Gesellschaften  im  Verhältnis  des  beiderseits  ein- 
gebrachten  Betriebskapitals  geteilt. 

An  Gewinn  sind  an  die  Gesellschafter  1903/04  M.  6 512  975,  1904/05  M.  6 512  975  (einschl. 
der  den  Ges.  als  Beitrag  zu  deren  Oblig.-Zs.-Dienst  statutgemäss  überwiesenen  Beträge),  für 
1905/06  M.  8 092  387  zur  Ausschüttung  gelangt. 

Bilanz  am  31.  Juli  1906:  Aktiva:  Kassa  269  942,  Bankguth.  6 724  337,  Wechsel  485  464, 
Aktiv-Hypoth.  200  000,  Staatsp.  1 752  731,  Effekten  11  902,  dauernde  Beteil.  b.  österr.  Siemens- 
Schuckert -Werke  4 250  000,  Grundstücke  6 764  164,  Gebäude  12  008  102,  Neubau-Kto  501  946, 
Utensil,  u.  Werkzeuge  1 376  095,  Werkzeugmasch.  2 522  803,  Betriebsmasch.,  Heizungs-  u.  Be- 
leucht.-Anlagen  3 209  479,  Modelle  5,  Fuhrpark  4,  Rohmaterial  8 981  209,  angefang.  u.  fertige 
Fabrikate  35  339  612  ab  9 168  906  darauf  erhaltene  Anzahlungen,  bleibt  26  170  706,  Saldi  der 
Fil.  in  Form  selbständiger  Ges.  15  097  510*)?  Unternehm.  bezw.  Beteilig,  an  solchen  388  305, 
Avale  u.  Kaut.  6 047  326,  Interims-Kto  336  975,  Debit.  27  790  461.  — Passiva:  St.-Kapital 
90  000  000,  Passiv-Hypoth.  1 000  000,  Pensions-,  Witwen-  u.  Waisenkasse  3 692  927,  Spar-  u. 
Depositenkto  3 207  723,  Disp.-F.  zur  Verwendung  im  Interesse  der  Beamten  u.  Arb.  275  199, 
Avale  u.  Kaut.  6 047  326,  Interims-Kto  3 430  296,  Kredit.  8 237  275,  Reingewinn  8 998  721  (da- 
von Grat.  u.  Gewinnbeteil.  an  Angestellte  u.  Arb.  600  000,  z.  Disp.-F.  für  Beamte  u.  Arb. 
300  000,  Gewinnanteile  der  Gesellschafter  8 092  387,  Vortrag  6334).  Sa.  M.  124  889  466. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  1 178  284**),  Abschreib.  2 377  895,  Rein- 
gewinn 8 998  721.  — Kredit:  Vortrag  7048,  Geschäftsgewinn  12  547  852.  Sa.  M.  12  554  900. 

Geschäftsführer : Vors.  Dr.  A.  Berliner,  H.  Natalis,  Reg.-Baumstr.  a.  D.  Dr.  ing.  H.  Schwieger, 
F.  A.  Spiecker,  R.  Werner,  Berlin;  F.  Nerz,  Komm.-Rat  O.  Petri,  Nürnberg;  K.  Dihlmann, 
Prof.  R.  M.  Friese,  Charlottenburg;  stellv.  Geschäftsführer:  A.  von  Eicken,  E.  Frischmuth, 
O.  Henrich,  K.  Köitgen,  Reg. -Baumeister  a.  D.  F.  Gotzhein,  O.  Krell,  Marinebaumeister  a.  D. 
C.  Scliulthes,  Berlin;  Prof.  Dr.  F.  Zickermann,  Nürnberg. 

Prokuristen:  M.  Lebegott,  Max  Raschig,  Georg  Schick,  Harald  Wallern,  F.  Fessel,  H.  Stoe- 
phasius,  W.  Klug,  R.  Charubin,  Th.  Kahle,  K.  Orth,  Tlieod.  Berliner,  E.  Werner,  Syndikus 
Dr.  Otto  Zimmer,  Berlin;  Chr.  Längenfelder,  Ph.  Schmidt,  Dr.  Ad.  Möllinger,  A.  Kulimann, 
K.  Zimmermann,  Nürnberg;  G.  Bitter,  Dr.  W.  Howe,  R.  Maass,  H.  Tonnemacher. 

Aufsichtsrat:  Wird  aus  einer  ungeraden  Zahl  von  Personen  gebildet,  u.  zwar  stellt  die 
Firma  Siemens  & Halske  den  Vors.,  die  Firma  Schuckert  dessen  Stellv.  Die  übrigen  Mit- 

*)  Unter  Filialen  sind  die  in  die  Form  selbständiger  Ges.  umgewandelten  eigenen  technischen  Bureaus 
zu  verstehen.  Die  Summe  von  M.  15  097  510  setzt  sich  zus.  aus  den  Grundkapitalien  dieser  Gesellschaften  im 
Betrage  von  M.  3800231  (fremde  Valuten  in  Mark  umgerechnet),  sowie  aus  M.  11297278  Differenz  der  Debet-  u. 
Kreditsalden,  welche  letztere  rund  M.  1000  000  betragen. 

**)  Darunter  M.  770  024  Gehälter  u.  Tant.  u.  M.  408  260  sächliche  Verwalt. -Kosten.  Die  Kosten  an  Steuern. 
Abgaben,  Versieh,  usw.  sind  bei  den  einzelnen  Betriebsabteil,  dem  Betriebe  zur  Last  geschrieben 
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glieder  werden  zur  Hälfte  von  der  Firma  Siemens  & Halske,  zur  anderen  Hälfte  von  i, , 
Finna  Schlickert  ernannt.  — Vors  Geh  Reff -Rat  I)r  ino-  w;n.  , liaitte  \<>n  dei 

Hugo  Ritter  von  Maffei,  Reichsrat  der  Kron^illyer n ' M dnchln  Pro?  V'.  " ‘ ' 

Rat  Carl  Klönne,  Arnold  von  Siemens,  Berlin:  <J.  von  Ä &' 

rwS,Ä^ München;  “ D--  * a-  Äia 

„Siemens“  Elektrische  Betriebe  Aktiengesellschaft,  in  Berlin 

SW.  Askanischer  Platz  3. 

jGegründet:  16./1.  1900  mit  Wirkung  ab  1-/10 , 1899;  eingetr.  9-/4.  1900.  Letzte  Statutänd 
r.  i/'  4fru  U1  V'  lb,/2,  v19^7'  Gründung  s.  Jahrg.  1901/1902. 

/weck : Übernahme  und  Fortführung  des  unter  der  Firma:  „Siemens“  Elektrische  Betriebe 
G.  m.  b.  H.  bisher  betriebenen  Geschäftes  und  ferner  der  Betrieb  aller  Geschäfte  welche  sich 
aut  private  oder  öffentliche  Unternehmungen  unter  Anwendung  der  Elektricität  beziehen 
Übernommen  wurden  bei  der  Gründun0-  der  A -G  • li  Tn^iriv'  + i • m > 
m Spanien  M.  1820  636  2)  Elektricitätswerku  di^S^nbihn  to  WeS  M ft 
ferner  au  flüssigen  M.tte!"  M.  233  519:  zus.  M.  2 949  117  abzügl  Ml  2^17  Pati™ 
restliche  M.  1 700  000  wurden  in  Aktien  gewährt.  * assiva, 

■ v.Pu  ®e“krale  Malaga  nahm  am  15./10.  1897  den  Betrieb  auf,  die  Koncession  ist  zeitlich 
kt  ion/  w Ä,nlTweP  30"9-  1906  M.  2201 163.  Leistungsfähigkeit  1350  HP  Hie^ 

«:2i.rF^orr,Süu,10,‘1’''  ",,or“""  - 

, i ??s  Eiektricitätswerk  Weimar  hat  die  Ges.  in  eigenem  Betrieb.  Diese  Centrale  ffiebt 

15  /12rlT898n « S r,e  P t UKd  ,KraP  U?d  Bahnbetrieb  ab;  ihr  Betrieb  wurde8  am 

Bahn'  wtrde  im  Juni  ?8W  er1'6»  7 ^ 3)25  kra  lanSen  elektrischen 

190  IqTm  i SlÄ  1899  -eröffnet;  Kopcess.  40  Jahre  ausschliesslich.  Anlagewert 

W Die  g“'  erwfrb'  1 XWI Jqon^1"11  j90^-906  M-  ?29  336.  Leistungsfähigkeit  700  HP. 
t V ? Mi.6  S b 1899/1900  von  der  Firma  Siemens  & Halske  die  derselben  auf 

SuisserXhn  in  ^ff^Der  rT  *ei?»he  emes  Elektricitätswerkes  und  einer  elektrischen 

L/7- im- 

j ruer  eiwaib  die  Akt.-Ges.  mit  Genehmigung  der  ausserord  G -V  vom  97  A ioni 
von  der  Fn-ma  Siemens  & Halske  A.-G.  das  Elek4itäts“des  Ostens Zn  München 
u.  zwar  zum  Anlage  werte  per  1./7.  1901  von  M.  1 745  286.  Ausserdem  übernahm  diP  AG 

HettricUä1  Toscana  inP^f  ^ ^ 800  000  dTer  Jetzt  vo11  eingezahlten  Aktien  dS 
eingez^hltenAktimi  'deiPFb.tt^^'t*1  tP*  t,  Se?amten  Lire  1 200  000  der  ebenfalls  jetzt  voll 
derSElettricitä  ^ geSamten  Lire  800000  Aktien 

ÄS-Ä  ÄtÄÄ« 

Ortschaften  abgeschlossenen  Verträge.  Koncessionsdauer  für  die  Gemeinden  Bers-  am 

5 S3I r ä,  ä 

Anlagewert  ietzt  M 1 81 3 Fr  .lst  em®  ausschliessliche  und  unbeschränkte. 

über?<>7  dM ^ Herffkll^Ll  • i dieAE^il-  der  Kone,  werden  die  Gemeinden  an  dem 
Die  1 g ? aes  -der  Anlage  hinausgehenden  Reingewinn  beteiligt, 

deren  italien.sehen  Elektrieitätsgeselischaften, 

mit  hp^tv^6?  Pisa  A.-G.  Elettricitä  Toscana.  Betrieb  begonnen  1./12. 1899.  Centrale 
Leistu74Sähigkeitf6rHP?Uer  “ blS  17-/8'  1926‘  Anla«ewert  1-/7.  1966  M.  1 623  726. 

p,  . Pas. , Biektricitätswerk  und  die  Strassenbahn  in  Perugia,  welche  von  der  A -G 
Elettricitä  Umbra  betrieben  werden.  Die  Inbetriebsetzung"  der  m?t  860  1RP* 

Ws^lTlt6  m?enAnlaS-Pnd  fer  °ai'  7 k”nianMgen  Bahn  erfoI?te  a“  1-/1-  1900.  Koncession 
Die  A r iÄ“4  a“  1-/7-1906  M.  1 578  030.  Leistungsfähigkeit  850  HP. 
OentraleAm?t  iÖo  HP^  "t 1®ssai?d>'ma  betreibt  das  Elektricitätswerk  Alessandria  in  Italien. 

Anlagewert ^1 /mwP'M  tor  o*'^  r • Tg  Tz.-1'/1'  190a  Kon«ession  bis  31./12.  1929. 
Amagewert  1./7.  1906  M.  786  236.  Leistungsfähigkeit  700  HP.  — Die  Anlasrewerte  bei  den 

^ Nach  ei?nem°vonederetse-e  ““VS  tf™  VKi!und  den  B«ehforderun|en  zusammen. 

6 Halske  A P ilfl  »Siemens“  Elektrische  Betriebe  A.-G.  mit  der  Firma  Siemens 

in  Hof  ' Machen Osfnnd  Akkommen  Pachtete  letztere  Ges.  den  Betrieb  der  Centralen 
A -G  führe7de7Reflr  m Pagaa-  un‘er  fügenden  Bedingungen:  Siemens  & Halske 
siiherunsen  eH  imd*  b .selb?tandl«>  bestreiten  alle  Ausgaben  einschl.  Steuern,  Ver- 
Xhterin Ende des  Tahlf ' alle  Emjiahmen  und  garantieren  einen  an  die  Ver- 
Beträgt  dernBetewfS  ab™hefernden  Betriebsüberscliuss  von  7'/i%  des  Anlagekapitals. 
Stohterin  ?,  dfeSk ^Überschuss  mehr  als  7*/.%,  so  erhalten  von  dem  Mehr  die  Ver- 
57  zur  Verzinsnno-  de*18*  pa^ke  A.-G.  /3.  Diese  % sind  wie  folgt  zu  verwenden: 
De?  Anted  d7  P 4?  d' Aniageliapitals,  27a  70  für  Rückstellung  in  den  Ern.-  u.  Tilg.-F. 

i iages  über  / ,2  /0  steht  zur  freien  Verfügung  der  Verpächterin.  Ebenso 
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garantieren  Siemens  & Halske  A.-G.,  welche  unter  sinngemässer  Anwendung  der  vor- 
stehenden Pachtbedingungen  den  Betrieb  der  Centralen  in  Pisa,  Perugia  und  Alessandria 
überwachen,  der  Akt.-Ges.  auf  den  von  ihr  aufgewendeten  Betrag  für  die  einzelnen  Anlagen 
ein  Jahresergebnis  von  mind.  7*/2%,  wovon  2%  % für  den  Ern.-  u.  Tilg.-F.  bestimmt  sind. 

Die  mit  Siemens  & Halske  A.-G.  abgeschlossenen  Pachtverträge  laufen  für  die 
Elektricitätswerke  Hof,  Osten  von  München,  Perugia,  Alessandria  bis  30./6.  1921,  für  das 
Elektricitätswerk  Malaga  bis  30./9.  1921  und  für  Pisa  bis  30./6.  1926.  Das  von  Siemens 
& Halske  A.-G.  garantierte  Pachtminimum  pro  Jahr  beträgt  nach  dem  gegenwärtigen 
Anlagewert  der  6 Unternehmungen  zus.  M.  653  906;  als  effektiven  Zuschuss  hatten  Siemens 
& Halske  1901/1902—1902/1903  M.  560  840,  429  168  zu  leisten;  der  wirkliche  Betriebs- 
überschuss der  6 Werke  betrug  in  derselben  Zeit  M.  64  850,  222  344.  Die  Verzinsung  u. 
Tilg,  der  Anleihe  erfordert  1904/1905  eine  Annuität  von  M.  321  320. 

Von  den  vorstehend  erwähnten  Anlagen  erforderten  die  im  Geschäftsjahre  1900/1901 
von  der  Ges.  übernommenen  Objekte  bezw.  deren  Ausführung  u.  Erweiterung  die  Summe 
von  M.  8 123  000.  Zu  diesen  Zwecken  wurde,  neben  der  Einforderung  der  Vollzahlung  auf 
die  Aktien  (Nr.  2001 — 5000)  im  Betrage  von  M.  2 250  000,  von  der  Ges.  untenstehende  4 1 ,'2  % j 
Anleihe  von  1901  im  Betrage  von  M.  5 000  000  aufgenommen.  Die  Anlagewerte  der  6 ver- 
pachteten Elektrizitätswerke  haben  sich  1905/1906  infolge  Erweiterungen  beträchtlich 
erhöht.  Anfang  1907  Erwerb  der  der  Firma  Siemens  & Halske  Akt.-Ges.  gehörenden 
drei  in  Österreich  belegenen  elektrischen  Zentralen  Asch,  Oberleutensdorf  u.  Nixdorf,  i 
welche  zu  einer  Ges.  m.  b.  H.  unter  der  Firma  „Österreichische  Siemens  Elektrische  j 
Betriebs  Ges.  m.  b.  H.“  vereinigt  werden  sollen.  Der  Kaufpreis,  welcher  dem  Buchwerte  ■ 
der  Anlagen  bei  der  Firma  Siemens  & Halske  Akt.-Ges.  per  l./l.  1907  entsprach,  betrug  j 
K 1 860  894,  wozu  die  Hälfte  der  Übertragungskosten  mit  K 20  000  tritt,  während 
für  notwendige  Erweiterungen  rund  M.  600  000  verwendet  werden  sollen. 

Kapital:  M.  7 500  000  in  7500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  5 000  000;  die  a.o.  G.-V.  v.  16./2.  1907  j 
beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  2 500  000  in  2500  ab  1./10.  1907  div.-ber.  Aktien, 
übernommen  von  einem  Konsort.  zu  105%?  angeboten  den  alten  Aktionären  2 : 1 vom 
1. — 14./3.  1907  zu  107%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  1./10.  1906  bis  zum  Zahlungstage.  Der 
Erlös  für  die  neuen  Aktien,  sowie  für  die  M.  2 500  000  Schuldverschreib,  von  1907  J 
diente  zum  Erwerb  der  drei  in  Österreich  gelegenen  Elektrizitätswerke  in  Asch,  Ober- 
leutensdorf u.  Nixdorf,  einschl.  der  notwendigen  Erweiterungen  (s.  oben),  ferner  zu 
Erweiterungen  der  bereits  in  Besitz  der  Ges.  befindlichen  Elektrizitätswerke;  ferner  ] 
stehen  einige  neue  günstige  Geschäfte  in  Aussicht. 

Anleihen:  I.  M.  5 000  000  in  4^2%  Teilschuldverschreib,  von  1901,  rückzahlbar  zu  103%?  ( 
3500  Stücke  Lit.  A (Nr.  1—3500)  ä M.  1000,  3000  Stücke  Lit.  B (Nr.  3501—6500)  ä M.  500, 1 
lautend  auf  Namen  der  Mitteldeutschen  Creditbank.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1902  ] 
bis  spät.  1929  durch  Verlos,  am  1./4.  auf  1./10. ; ab  1907  verstärkte  Tilg,  oder  Gesamt- 
kündigung mit  3monat.  Frist  zulässig.  Verj.  .der  Coup.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  gesetz-  j 
lieh.  Zahlstellen:  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Nürnberg,  Wiesbaden:  Mitteldeutsche  Credit- 1 
bank;  Karlsruhe:  Straus  & Co.;  Stuttgart:  Württ.  Landesbank;  Basel:  Baseler  Handels- 
bank, Dreyfus  Söhne  & Co.,  A.  Sarasin  & Co.  In  Umlauf  30./9.  1906  noch  M.  4 470  500. 
Kurs  in  Berlin  Ende  1901—1906:  — , 100.50, 102.25,  103.75,  103,  103%.  — In  Frankf.  a.  M.:  96, 1 
100,  102.50,  103,  103.25,  102.80%*  Zugel.  M.  5 000000,  davon  zur  Subskription  aufgelegt 
M.  4500000  11./6.  1901  zu  100%;  erster  Kurs  18./6.  1901:  100%. 

II.  M.  2 500  000  in  4‘/2%  Teilschuldverschreib,  von  1907,  rückzahlbar  zu  103%?] 
2000  Stücke  Lit.  C Nr.  6501—8500  ä M.  1000  u.  1000  Stück  Lit.  D Nr.  8501—9500  ä M.  500; 
auf  den  Namen  der  Mitteldeutschen  Creditbank.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1908  bis 
spät.  1935  durch  Verlos,  am  1./4.  auf  1./10. ; ab  1913  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit 
3 monat.  Frist  zulässig.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K),  der  Stücke  in  30  J.  (F.).  Zahlst,  wie 
bei  Anleihe  I,  exkl.  Karlsruhe.  Kurs:  Zugelassen  in  Berlin  sämtl.  M.  2 500  000,  davon 
am  19./4.  1907  M.  1 200  000  zu  100.50%  zur  Zeichnung  aufgelegt;  erster  Kurs  24./4.  1907 
101%.  Im  April  1907  auch  in  Frankf.  a.  M.  eingeführt. 

Schuldverschreibungen  dürfen  von  der  Ges.,  einschl.  der  obigen  Anleihe,  nur  bis 
zum  zweifachen  Betrage  des  A.-K.  ausgegeben  werden.  Die  Anleihen  von  1901  u.  1907  sind 
hypoth.  nicht  eingetragen,  doch  ist  die  Ges.  verpflichtet,  keine  neue  Anleihe  aufzunehmen, 
welche  deren  Inhabern  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  oder  eine  bessere 
Sicherstellung  einräumt,  als  den  obigen  Anleihen. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  besondere  Abschreib,  und  Rücklagen,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  hierauf  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  10%  Tant. 
an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Verfügbare  Guth.  475  654,  Bankguth.  zur  Einlös* 
der  am  1./10.  1906  fälligen  Oblig.  u.  Zs.  194  451,  Anlagewerte : Elektricitätswerk  u.  elektr* 
Strassenbahn  Weimar  1 381  230,  do.  Betriebskapital  53  113,  Elektricitätswerk  Malaga  2 201  163, 
do.  München-Ost  1 813  682,  Elektricitätswerk  u.  elektr.  Strassenb.  Hof  1 628  335,  Elektricitäts-j 
werk  Pisa  1 623  726,  Elektricitätswerk  u.  elektr.  Strassenbahn  Perugia  1 578  030,  Elektricitäts- 
werk Alessandria  786  236,  Mobil.  1,  Avale  40  000.  — Passiva:  A.-K.  5 000000,  Oblig. 

4 470  500,  Kredit.  2944,  R.-F.  114  714  (Rückl.  16  402),  Rückstell.-Kto  43  235  (Rückl.  20  000), 
Interims-Kto  21  701,  Abschreib.-Kto  f.  Elektricitätswerke  1 144  255,  Ern.-F.  do.  448  576,  Oblig.- 
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Einlös.-Kto  122  055,  do.  Zs.-Kto  72  011,  Avale  40  000,  Div.  275  000,  alte  Div.  385,  Tant.  an 
A.-R.  9165,  Vortrag  1 1 082.  Sa.  M.  1 1 775  625. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  24  813,  Oblig.-Zs.  206  370,  /.  Abschreib. -Kto 
für  Elektricitätswerke  218  705,  z.  Ern.-F.  do.  88  121,  Reingewinn  331  651.  — Kredit:  Vortrag 
3594,  Zs.  8588,  Betriebsgewinn  a.  Elektricitätswerken  857  478.  Sa.  M.  869  660. 

Kurs  Ende  1904-1906:  In  Berlin:  110,  115.50,  113%.  - In  Frankf.  a.  M.:  110.50, 
115.10,  114 °/0.  — Zugelassen  Jan.  1904;  aufgelegt  M.  1 000  000  bei  den  Zahlst,  und  Straus  & Co. 
in  Karlsruhe  26./ 1.  1904  zu  107.50%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  und  Schlussnotenstempel; 
erster  Kurs  1./2.  1904:  108%. 

Dividenden  1899  1900  1905/1906:  5,  5,  5,  5,  5,  572,  5 7a%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Ing.  Dr.  Alfred  Berliner.  Aufsichtsrat:  (Mind.  5)  Vors.  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  ing. 
Willi,  von  Siemens,  Stellv.  Bank-Dir.  Karl  Mommsen,  Dir.  Prof.  Dr.  Emil  Budde,  Berlin; 
Bankier  Jules  Dreyfus-Brodsky,  Dr.  Alfred  Wieland,  Dir.  Justus  Breul,  Basel. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Nürnberg,  Wiesbaden : Mitteid.  Creditbank; 
Stuttgart:  Württ.  Landesbank;  Karlsruhe:  Straus  & Co.;  Basel:  Basler  Handelsbank, 

Dreyfus  Söhn  & Cie.,  A.  Sarasin  & Co.  * 


Stettiner  Electricitätswerke  in  Stettin,  Schulzenstrasse  21. 

Gegründet:  19./8.  mit  Nachtrag  v.  16./10.  1890;  eingetr.  28./11.  1890.  Letzte  Statutänd. 
6./10.  1899,  11./5.  1900,  15./5.  1902  u.  31./10.  1906. 

Zweck:  Gewerbsmässige  Ausnutzung  des  elektrischen  Stromes  zur  Beleuchtung  und  Kraft- 
übertragung im  jetzigen  und  künftigen  Weichbild  der  Stadt  Stettin  und  anderer  Städte, 
sowie  Fortbetrieb  des  früher  Ernst  Kuhlo  gehörigen,  in  Stettin  betriebenen,  für  M.  157000 
in  157  Aktien  der  Ges.  ä M.  1000  u.  M.  180.58  bar  erworbenen  elektr.  Installationsgeschäftes. 
Die  Ges.  besass  das  Elektricitätswerk  Greifenhagen,  welches  im  Herbst  1901  an  die 
Elektricitätswerke  A.-G.  vorm.  W.  A.  Boese  & Co.  in  Berlin  verkauft  wurde.  Auflassung 
im  Grundbuche  ist  aber  noch  nicht  erfolgt. 

Vertrag  mit  der  Stadt  Stettin:  Durch  einen  zwischen  dem  Magistrat  der  Stadt  Stettin  und 
Ernst  Kuhlo  abgeschlossenen  Vertrag,  in  dessen  Rechte  und  Pflichten  die  Stettiner 
Elektricitätswerke  eingetreten  sind,  sowie  durch  einen  Novationsvertrag  ist  der  Ges.  die 
Erlaubnis  zur  Anlage  von  Stromleitungen  und  zur  Lieferung  elektrischen  Stromes  nach 
einem  vom  Magistrat  genehmigten  Tarif  innerhalb  eines  bestimmten  Gebietes,  welches 
den  grösseren  Teil  der  Stadt  auf  dem  linken  Oderufer  umfasst,  sowie  für  den  Strassen  - 
zug  über  die  Langebrücke,  durch  die  grosse  Lastadie  und  die  Altdammerstrasse  bis  zur 
Grenze  der  Stadt  und  neuerdings  auch  für  die  neu  in  Stettin  einverleibten  Vororte 
Grabow  und  Nemitz  erteilt  worden.  Ein  ausschliessliches  Recht  zu  solcher  Benutzung 
der  Strassen  in  dem  betreffenden  Gebiete  ist  dadurch  der  Ges.  nicht  gewährt  worden. 
Die  Kabel  müssen  im  wesentlichen  unterirdisch  gelegt  werden.  Der  Vertrag  mit  dem 
Magistrat  der  Stadt  Stettin  ist  auf  30  Jahre,  vom  1.  Jan.  1890  ab  gerechnet,  geschlossen. 
Erfolgt  2 Jahre  vor  Ablauf  des  Vertrages  von  keiner  Seite  Kündigung,  so  gilt  derselbe 
stillschweigend  auf  je  weitere  2 Jahre  verlängert.  Nach  Ablauf  derselben  ist  der 
Magistrat  berechtigt,  die  gesamten  Anlagen  zum  Taxwert  zu  erwerben;  der  Magistrat 
kann  aber  auch  schon  früher,  jedoch  nicht  vor  dem  1.  Jan.  1900,  die  Übernahme 
der  gesamten  Anlagen  bewirken,  und  zwar  gegen  Zahlung  zum  Taxwerte  zuzüglich 
5%  für  jedes  Quartal,  um  welches  die  Übernahme  früher  als  am  1.  Jan.  1920  erfolgt, 
und  hat  die  Kündigung  von  seiten  des  Magistrats  dann  3 Monate  vorher  schriftlich  zu 
erfolgen.  — Die  Ges.  hat  eine  Abgabe  von  10%  der  Brutto-Einnahme  aus  der  Strom- 
lieferung, den  Lampengebühren,  der  Vermietung  der  Elektricitätsmesser,  sowie  10%  der 
Einnahmen  aus  den  Installationen  zwischen  Elektricitätsmesser  und  Üampen  zu  ent- 
richten. Ausserdem  erhält  der  Magistrat  25%  von  demjenigen  Reinüberschusse,  welcher 
nach  Verteilung  von  6%  Div.  verbleiben  wird. 

Die  Ges.  ist  verpflichtet,  behufs  Verwendung  für  die  notwendig  werdenden  Er- 
neuerungen bestehender  Anlagen  einen  Ern.-F.  zu  bilden,  welcher  auf  20%  des  in  den 
Anlagen  investierten  Kapitals  zu  bringen  und  auf  dieser  Höhe  zu  erhalten  ist.  So- 
lange der  Ern.-F.  diese  Höhe  nicht  erreicht  hat,  bezw.  bis  er  auf  dieselbe  wieder  ergänzt 
ist,  sind  zu  demselben  von  den  in  dem  oben  erwähnten  Vertrage  fixierten  Brutto- 
Einnahmen  eines  jeden  Betriebsjahres  2%  abzuführen.  Der  Ern.-F.  I,  welcher  in  Wert- 
papieren bei  der  Kämmereikasse  hinterlegt  ist,  geht  nach  Beendigung  des  Vertragsverhält- 
nisses ohne  Gegenleistung  an  die  Stadt  Stettin  über.  Ein  neugebildeter  Ern.-F.  II 
verbleibt  der  freien  Verfügung  der  Ges.  Die  Ges.  ist  verpflichtet,  ihre  Anlagen  dauernd 
betriebsfähig  zu  erhalten  und  den  Betrieb  nicht  ohne  Genehmigung  des  Magistrats  ein- 
zustellen, es  sei  denn,  dass  der  Betrieb  von  Staats-  oder  Reichsbehörden  untersagt 
würde,  und  die  gegen  ein  solches  Verbot  gesetzlich  zulässigen  Mittel  erfolglos  blieben, 
oder  dass  Naturereignisse,  Krieg  oder  Aufstand  den  Betrieb  unmöglich  machten.  Ver- 
letzt die  Ges.  die  in  vorstehendem  Absatz  enthaltene  Verpflichtung,  so  ist  der  Magistrat 
zum  Rücktritt  von  diesem  Vertrage  berechtigt.  * t 

Betriebsangaben:  Auf  dem  Grundstück  Schulzenstr.  21  in  Stettin  befindet  sich  die  Central- 
anlage mit  9 Dampfkesseln,  6 Dampfmaschinen  von  zusammen  2650  PS.,  10  Dynamos 
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und  einer  Accumulatorenbatterie;  Poelitzerstr.  97  befinden  sich  die  Installationsabteilung, 
die  Werkstattsräume;  in  Falken walderstr.  95  ist  ein  Accumulatorenseitenstation  (das 
Grundstück  ist  sonst  vermietet,  desgl.  Galgwiese  Nr.  35;  eine  2.  Centrale  mit  3 Dampf- 
kesseln u.  2 Dampfmaschinen  (750/1000  PS.  mit  4 Dynamos  u.  1 Accumulatorenbatterie 
befindet  sich  Logengartenstr.  1 in  der  Unterwiek.  Dieselbe  ist  im  Dez.  1902  in  Betrieb 
gekommen.  Die  Erhöhung  der  Gebrauchsspannung  auf  220  Volt  ist  1904/1905  durchgefühl  t 
worden.  Das  Konto  ausser  Betrieb  bofindl.  Mascli.  wird  durch  jährl.  Abschreib,  getilgt. 
Zugänge  auf  Anlage-Kti  erforderten  1905/06  ca.  M.  290  000. 


Im  Betriebe  am  30./6. 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

1906. 

Glühlampen  . . 

32  211 

36  935 

42  682 

48  156] 

1 Zugang 
( 3824  H.W. 

53  821 

58  236 

62  015 

Bogenlampen  . . 

1 172 

1 251 

1 455 

1 912] 

1 865 

1918 

2084 

Nernstlampen  . . 

— 

— 

— 

561 

561 

1 482 

1794 

Motore  .... 

143 

180 

231 

291 

350 

393 

446 

510 

Kabellänge  . . m 

161  153 

178152 

194  166 

220  411 

254  031 

267  275 

279  652 

295  675 

Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 200  000,  erhöht  1892  um 
M.  300  000,  lt.  G.-V.  v.  22./12.  1894  um  M.  500  000  in  500  Aktien,  den  Aktionären  22./3.  bis 
5./4.  1895  angeboten,  lt.  G.-V.  v.  17./5.  1897  um  M.  500  000  in  500  ab  1./7.  1897  div.-ber.  Aktien, 
den  Aktionären  16. — 25. /6.  1897  zu  125%  angeboten,  lt.  G.-V.  v.  24./9.  1898  um  noch  M.  500  000 
in  500  ab  1.11.  1899  div.-ber.  Aktien,  angeboten  den  Aktionären  5 : 1 v.  18. — 26./11.  1898  zu 
130%,  lt.  G.-V.  v.  11./5.  1900  um  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  mit  halber  Div.-Ber.  für  1900/1901. 
ab  1.11.  1901  voll  div.-ber.;  diese  neuen  Aktien  wurden  von  einem  Konsortium  zu  120%  über- 
nommen und  den  Aktionären  3:1  v.  1. — 16./6.  1900  zu  125%  angeboten,  voll  eingezahlt  seit 
15-/12.  1900;  weitere  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  15./5.  1902  um  M.  1 000  000  (auf  M.  5 000  000)  in  1000 
neuen  Aktien,  div.-ber.  für  1902/1903  zur  Hälfte,  ab  1./7.  1903  voll,  übernommen  von  einem 
Konsortium  zu  112.50%?  angeboten  den  Aktionären  4:1  v.  16. — 24./6.  1902  zu  117.50%  zuzügl. 
4/2  Schlussnotenstempel;  50%  u.  Agio  waren  gleich  zu  zahlen,  restl.  50%  waren  bis  20./6.  1903 
zu  entrichten.  Zur  Erhöhung  des  A.-K.  ist  Genehmigung  des  Stettiner  Magistrats  erforderlich. 

Hypotheken:  M.  80000,  auf  dem  Grundstück  Falkenwalderstr.  95,  verzinsl.  seit  l./l.  1904  zu 
4%,  unkündb.  bis  l./l.  1914.  Der  Stadtgemeinde  ist  eine  Kaut.-Hyp.  von  M.  215  000  bestellt. 

Geschäftsjahr : 1./7.— 30./6.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  Okt.  in  Berlin  oder  Stettin.  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  sodann  von  der  Brutto-Einnahme  2% 
z.  Ern.-F.  bis  20%  des  in  den  gesamten  Anlagen  investierten  Kapitals,  bis  5%  vertragsm.  Tant. 
, an  Vorst,  u.  Angestellte,  dann  bis  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.  u.  Vorst,  gemeinsam, 
dann  weitere  2%  Div.,  vom  Überrest  25%  der  Stadtgemeinde,  75%  als  weitere  Div.  bezw.  nach 
G.-V.-B.  Summe  der  Abschreib,  bis  30./6.  1903  M.  1 051  871. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Immobil.  447  641,  Gebäude  1 252  705,  Kessel  205  234, 
Dampf-,  Dynamomasch.  u.  Motoren  778  747,  Zu-  u.  Abflusskanal  85  116,  Rohrleitungen  80284, 
Beleucht.-Ütensil.  51  180,  elektr.  Apparate,  Elektricitätsmesser  u.  Bogenlampen  im  Betriebe 
376  777,  Laufkräne  u.  sonst.  Betriebsmittel  d.  Centrale  97  776,  Kabelnetz  u.  Hausanschlüsse 
1 528  534,  Accumulatoren  262  822,  Treppenflur -Beleucht.  398  944,  Strassen-  do.  8681,  Waren, 
Betriebs-  u.  Rohmaterial,  in  Ausführung  begriffene  u.  leihweise  gegebene  Sachen  inkl.  der 
Arbeiten  für  Umwandlung  215  310,  ausser  Betrieb  befindl.  Masch.  30  914,  Kontor-,  Wefkstatt- 
u.  Betriebsutensil.  27  385,  Werkzeuge  u.  Werkzeugmasch.  14  709,  Laboratorium  1,  Gespanne  1, 
Effekten  u.  Kaut.  266  042,  Kassa  4622,  Versieh.  2836,  Debit,  u.  Bankguth.  258277.  — Passiva: 
A.-K.  5 000  000,  R.-F.  580  937,  Delkr.-Kto  2000,  Effekten  als  Ern.-F.  b.  d.  Stadtgemeinde  1068, 
Hypoth.  80  000,  Kautionen  6117,  Kaut.-Hyp.  (Stadtgemeinde)  215  000,  restl.  Abgabe  an  die 
Stadtgemeinde  45  001,  Unterst.-F.  2951,  alte  Div.  1320,  Kredit.  74  142,  z.  Ern.-F.  18  844.  Div. 
325  000,  Tant.  a.  A.-R.  u.  Vorst.  32  031,  Gewinnnanteil  Stadtgemeinde  8782,  Vortrag  1348. 
Sa.  M.  6 394  544. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  52  394,  Zs.  4374,  Gewinn  586  667.  — 
Kredit:  Vortrag  122,  Betrieb  Centrale  576  756,  Installation  61717,  Miets-Ertrag  48  389. 
Sa.  M.  643  436. 

Kurs  Ende  1894—1906:  127.75, 127.50, 158,  160,  158.60,  150.50.  136,  133.25.  135,  132.25,  128.75, 
130.80,  131.50%.  Aufgelegt  21./3.  1893  zu  110%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890/91—1905/06:  3,  4%,  5%,  6,  6,  7,  71/2,  77a, '8,  8,-7l/2,  7l/a,  61/*,  6,  6,  6l/2%. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Gewinnanteil  der  Stadt  Stettin  1895/96—1902/1903:  M.  6710,  10  095, 
14  719,  21  846,  20  820,  17  569,  20  445,  8754. 

Direktion:  Ernst  Kuhlo,  Fritz  Biermann.  Aufsichtsrat:  (5—9)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Rud. 
Abel,  Stellv.  Jul.  Tresselt,  Stadtrat  Klitscher,  Stettin;  Bankier  B.  Arons,  Dir.  C.  Dihlmann, 
Bankier  A.  Hadra,  Bankier  Dr.  Rosenthal,  Komm.-Rat  H.  Walter,  Dir.  L.  Aschenheim,  Berlin. 

Prokuristen:  Rieh.  Koeppen,  Friedr.  Hasselfeldt. 

Zahlstellen:  Eig.  Kasse;  Berlin:  Arons  &Walter,  vonKoenen &Co.;  Stettin:  Wm.Schlutow. 


Telephon-Fabrik  Act.- Oes.  vorm.  J.  Berliner  in  Hannover, 

Zweigniederlassung,  in  Berlin  SW.,  Hamburg,  Wien,  Budapest,  Paris  u.  London. 

Gegründet:  3./11.  1898  mit  Wirkung  ab  1./7.  1898;  eingetr.  7./3.  1899.  Übernahmepieis 
M.  1 148  246  abzügl.  M.  238  246,  somit  zus.  M.  910000.  Letzte  Statutänd.  11./12.  1899,  18.9. 
1902,  21. /1 1 . 1904  u.  13./11.  1905.  Gründung  s.  Jahrg.  1900/1901. 
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Zweck:  Fabrikation  von  Telephon-,  Telegraphen-  u.  Signal-  sowie  ähnlichen  Apparaten, 
welche  in  die  Schwachstrombranche  fallen.  Erwerb  u.  Fortbetrieb  der  unter  der  Firma 
J.  Berliner  zu  Hannover  mit  Zweigniederlassungen  in  Wien  u.  Berlin  betriebenen  Telephon- 
fabrik, sowie  Erwerb  der  dem  Joseph  Berliner  gehörenden  zu  Hannover,  Kniestrasse  18 
u.  Schneiderberg  19  gelegenen  Grundstücke  (Grösse  5395  qm)  u.  des  dem  Max  Hahn  zu  Wien 
gehörenden  u.  in  Wien  XI  V,  Sechshausergürtel  9 belegenen  Grundstückes.  Das  1904  durch 
Anbau  eines  4 stückigen  Gebäudes  vergrößerte  Fabriketablissement  in  Hannover  verfügt  jetzt 
über  2 Dampfkessel  von  zus.  105  qm  wasserbespülter  Heizfläche,  2 Ventil-Dampfraasch.  von 
120  HP.  Leistung,  3 Dynamomasch.  von  insgesamt  62  000  Watt  Leistung  u.  1 Accumulator 
von  236  Amperestunden.  Das  Grundstück  in  Wien,  Sechshausergürtel  9 wurde  1905  fürM.  60000 
veräussert,  dagegen  daselbst  das  9548  qm  grosse  Grundstück  Missindorfstr.  21  für  M.  111823 
erworben.  Beschäftigt  werden  in  den  vereinigten  Betrieben  .an  800  Beamte  u.  Arbeiter. 
Die  Ges.  war  seit  1899  behufs  Förderung  der  geschäftlichen  Beziehungen  in  Ungarn  mit  einem 
grösseren  Kapital  bei  der  Firma  Neuhold  & Co.,  Telegraphen-  u.  Signalbauanstalt  in  Budapest 
beteiligt,  welche  1900  vollständig  übernommen  u.  in  eine  Filiale  unter  eigener  Firma  um- 
gewandelt  wurde.  In  Frankreich  werden  die  Interessen  der  Ges.  durch  die  Societö  Fran^aise 
des  Telephones,  Systeme  Berliner  mit  dem  Sitze  in  Paris  (sämtl.  frs.  150  000  Aktien  sind  im 
Besitz  der  deut.  Ges.),  in  England  durch  die  The  Sterling  Telephone  & Electric  Co.  in  London 
gewahrt.  Der  Gesamtumsatz  erhöhte  sich  1905/06  um  ca.  20%  gegen  das  Vorjahr.  Die 
Bilanzwerte  der  Anlagen  weisen  1905/1906  M.  229  560  Zugänge  auf.  Summa  der  Kapital- 
Beteil.  30./6.  1906  M.  2 169  279  gegen  M.  1 592  595  im  Vorj.  Das  Konsortial-Kto  von  M.  230  000 
repräsentiert  den  Buchwert  einer  Anzahl  deutscher  u.  ausländ.  Patente,  welche  im  Verein 
mit  mehreren  Grossfirmen  der  Branche  ausgebeutet  werden. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1000  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
11.12.  1899  um  M.  500000  in  500  Aktien,  div.-ber.  ab  1./7.  1900;  von  diesen  neuen  Aktien 
wurden  begeben  200  Stück  an  die  Ges.  f.  elektr.  Unternehm,  in  Berlin  zu  115  %•  die  weiteren 
300  Stück  den  Aktionären  angeboten  5. — 20./2.  1900  zu  115%  abzügl.  4%  Zs.  bis  30./7.  1900. 
Weitere  Erhöhung  zwecks  Herabminderung  der  Verbindlichkeiten  der  Ges.  lt.  G.-V.  v.  18./9. 

1902  um  M.  500  000  in  500,  ab  1./7.  1902  div.-ber.  Aktien,  angeboten  den  Aktionären  5. — 19./1. 

1903  zu  103%  plus  Stück-Zs.  ab  1./7.  1902,  u.  zur  Tilg,  von  Kredit,  lt.  G.-V.  v.  21./11.  1904 
um  M.  1000000  (auf  M.  3 000  000)  in  1000  neuen  Aktien  mit  Div. -Recht  ab  l./l.  1905,  über- 
nommen von  einem  Konsortium  zu  120%,  angeboten  den  Aktionären  2 : 1 v.  1. — 15./12.  1904 
zu  125%  u.  Schlussscheinstempel.  Agio  mit  M.  173  827  in  den  R.-F. 

Anleihe:  M.  1 Ö00  000  in  41/2 °/0  Teilschuldverschreib,  von  1906,  aufgenommen  zur  Stärkung 
der  Betriebsmittel  der  Ges.,  rückzahlbar  zu  102%,  50  Stücke  Lit.  A (Nr.  1 — 50)  ä M.  2000, 
800  Lit.  B (Nr.  51—850)  ä M.  1000,  200  Lit.  C (Nr.  351—1050)  ä M.  500,  lautend  an  Ordre  der 
Disconto-Ges.  in  Berlin  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1914 
bis  längstens  1931  durch  jährl.  Ausl,  vor  Ende  März  auf  1./7.;  ab  1914  verstärkte  Tilg,  oder 
gänzl.  Künd.  mit  3monat.  Frist  Vorbehalten.  Die  Anleihe  hat  kein  dingliches  Recht  erhalten, 
doch  haftet  die  Ges.  für  dieselbe  mit  ihrem  ganzen  Vermögen  u.  darf  vor  gänzl.  Tilg,  der- 
selben keine  neue  Anleihe  aufnehmen,  die  den  Gläubigern,  abgesehen  vom  Zs.-Fuss,  ein 
besseres  Recht  verleiht  wie  vorliegenden  Oblig.  Zahlst,  wie  bei  Div. -Scheinen.  Verj.  der  Coup, 
u.  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimm.  Kurs  in  Berlin  Ende  1906:  101.30%*  Zugel.  März  1906. 

Hypotheken:  M.  135000  zu  4%  auf  den  Grundstücken  in  Hannover,  halbj.  kündbar. 

Geschäftsjahr:  1./-7. — 30./6.  Gen. -Vers. : I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  =1  St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  4%  Div.,  vertragsm.  Tant.  an  Direktion  u.  Beamte, 
vom  Übrigen  6%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Grundstücke  383  015,  Gebäude  640  190,  Masch.  273  080. 
Inventar,  Utensil,  u.  Werkzeuge  95  777,  allgem.  Patentkto  1,  Konsortial-Kto  230  000,  Wechsel 
29  275,  Kassa  9557,  Effekten  u.  Kautionen  33  835,  Bankguth.  31  192,  Debit.  686  052,  Avale 
10  000,  Waren  1 033  026,  Kapitalbeteilig.:  Effekten  149  750,  Guth.  bei  Filialen  2 019  529.  — 
Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Obligat.  1 000  000,  do.  Zs.-Kto  22  500,  Hypoth.  135  000,  R.-F. 
278  601  (Rückl.  16  609),  Delkr.-Kto  50  000,  R.-F.  II  50  000,  Kredit.  769  139,  Avale  10  000,  Div. 
270  000,  do.  alte  90,  Tant.  an  A.-R.  11  734,  Vortrag  27  218.  Sa.  M.  5 624  283. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  268  581,  Oblig. - Anleihe-Unk.  32  236,  Ab- 
schreib. 76  299,  Gewinn  325  562.  — Kredit:  Vortrag  20  435,  Gewinn  aus  Waren  u.  Kapital- 
beteilig. 682  245.  Sa.  M.  702  680. 

Kurs  Ende  1905 — 1906:  214,  200%*  Zugel.  Jan.  1905;  erster  Kurs  am  20./1.  1905:  154%. 
Zugel.  sind  seit  Jan.  1906  sämtl.  3000  Aktien.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1898/99—1905/1906:  12,  14,  9,  0,  6,  9,  9,  9%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Arthur  Bloemendal,  Hannover;  Max  Hahn,  Wien. 

Prokuristen:  Sally  Goldschmidt,  Dr.  Ludw.  Rellstab,  Hannover;  C.  Guttmann,  Wien. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Justizrat  G.  Heinemann  I.,  Hannover;  Stellv.  Geh.  Justizrat 
u.  K.  K.  Reg.-Rat  Dr.  Adolf  Bachrach,  Wien;  Bank-Dir.  Kurt  Sobernheim,  Berlin:  Dir. 
Jacob  Berliner,  Hannover;  Bank-Dir.  Viktor  Muntendorf,  Fabrikant  Jul.  Drucker,  Brünn: 
Justizrat  Dr.  Benno  Mühsam,  Berlin  ; Kaiserl.  Rat  Carl  Duschnitz,  Wien. 

Zahlstellen:  Hannover:  Ges.-Kasse,  Dresdner  Bank,  Bank  für  Handel  und  Ind.,  Ephr. 
Meyer  & Sohn;  Berlin:  Bankf.  Handel  u.  Ind.,  Berl.  Haildels-Ges.,  S.  Bleichröder,  Born  & Busse, 
l)isconto-Ges.,  Dresdner  Bank,  Nationalbank  f.  Deutschi.,  A.  Schaafifh.  Bankverein.  * 
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Union  Elektricitäts-Gesellschaftin  Berlin,  Schiffbauerdamm  22. 

(In  Liquidatiou.) 


Gegründet:  15.1.  1892;  eingetr.  8./3.  1892.  Die  G.-V.  v.  19./5.  1904  beschloss  Auflös.  j 
der  Ges.  Die  G.-V.  v.  7./4.  1903  genehmigte  die  Herstellung  einer  Interessengemeinschaft 
mit  der  Allg.  Elektr.-Ges.  in  Berlin.  (Siehe  Jahrg.  1904/1905.)  Der  Vertrag  war  ab  1./7.  1903  ; 
auf  35  Jahre  geschl.  Die  ausserord.  G.-V.V.19./5.  1904  beschl.  jedoch,  den  Vertrag  mitWirkung  v.  : 
1./7.  1904  aufzuheben  und  ein  Angebot  der  Allg.  Elektricitäts-Ges.  auf  Übernahme  des  ge-  * 
samten  Unternehmens,  also  der  Aktiven,  der  lauf.  Geschäfte  u.  des  Gewinns  der  Interessen-  i 
gemeinschaft  mit  Wirkung  ab  1./7.  1903  anzunehmen;  demgemäss  wurde  auch  die  Auf  lös.  1 
der  Ges.  beschlossen.  Übergabe  u.  Zahlung  erfolgte  1./7.  1904.  Die  A.  E.-G.  gewährleistete 
für  die  nicht  umgetauschteil  Aktien  6%  für  1903/1904.  Die  A.  E.-G.  hatte  bereits  im  Febr.- 
März  1904  gegen  Überlass,  von  M.  6 500000  neuen  ab  1./7.  1903  div.-ber.  Aktien  der  A.  E.-G. 
die  Elektricitätswerke  Werl,  Neusalza,  Soest,  die  Bahnanlage  Elberfeld -Cronenberg  sowie 
verschied.  Effekten  u.  Beteil.  der  Union  übernommen. 

Der  Umtausch  der  Aktien  der  Union  E.-G.  in  solche  der  A.  E.-G.  fand  folgendermassen 
statt:  Die  im  Besitz  der  Firma  Ludwig  Loewe  & Co.  A.-G.  befindl.  M.  15  165  000  Union- Aktien 
wurden  der  A.  E.-G.  für  M.  10  110  000,  neue  ab  1./7.  1903  div.-ber.  Aktien  überlassen  unter 
Zuzahl,  des  anteilig  entfallenden  Bauschbetrags  an  Stempeln  u.  Kosten  der  Kapitalserhöhung, 
der  Herstellung  u.  Stempelung  der  neuen  Aktien  von  M.  278  025.  Weitere  M.  5 890  000  neue 
Aktien  der  A.  E.-G.  sind  von  der  Firma  Ludw.  Loewe  & Co.  A.-G.  unter  der  Verpflichtung 
übernommen  worden,  sie  den  Aktionären  der  Union  zum  Umtausch  in  der  Weise  anzubieten, 
dass  gegen  je  M.  3000  Aktien  der  Union  bei  gleichzeitiger  Barzahl,  von  M.  55  als  anteiligen 
Kostenbauschbeitrag  2 neue  ab  1./7.  1903  div.-ber.  Aktien  über  je  M.  1000  der  A.  E.-G.  ge- 
geben werden.  Der  Umtausch  erfolgte  im  März  bis  30. /4.  1904.  Der  grösste  Teil  der  noch 
in  fremdem  Besitz  befindlichen  Aktien  ist  gegen  Aktien  der  A.  E.  G.  umgetauscht  worden. 
M.  6000  sind  noch  ausständig. 

Kapital:  M.  24  000  000  in  24  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 500  000.  Wegen 
Erhöhungen  s.  Jahrg.  1904/1905  dieses  Buches.  In  der  Bilanz  vom  30.  9.  1906  nur  noch  mit 
M.  2 880  000  zu  Buch  stehend. 

Anleihe:  M.  10000000  in  4%%  Schuldverschreib,  von  1900,  unkündbar  bis  l./l.  1906,  rück- 
zahlbar zu  103%,  Stücke  ä M.  1000,  -auf  Namen  lautend.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Die  Anleihe  ist 
hypothekarisch  nicht  sichergestellt.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  Massgabe 
der  gesetzl.  Bestimmungen.  Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Allg.  Elektr.-Ges.,  Bank 
für  Handel  und  Ind.,  Berliner  Handels-Ges.,  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  Dresdn.  Bank, 
Nationalbank  f.  Deutschi.,  S.  Bleichröder,  Born  & Busse,  Delbrück,  Leo  & Co.,  Hardy  & Co. 
G.  m.  b.  H.;  Berlin  u.  Cöln:  A.  Schaaffh.  Bankver.;  Breslau:  E.  Heimann;  Frankf.  a.  M.: 
Gebr.  Sulzbach;  Aachen  u.  Köln:  Rhein.- Westfäl.  Disconto-Ges.;  Leipzig:  Allg.  Deutsche 
Credit-Anstalt.  Kurs  in  Berlin  Ende  1900— 1905:  99.50,  97.90, 101.75, 104.10, 103.80,  103%.  Aufgel. 
1.-/5.  1900  zu  100.75%  plus  4% % Stück-Zs.  ab  l./l.  1900.  Den  Inh.  der  Teilschuldverschreib, 
wurde  der  Umtausch  gegen  4%  zum  Nennwert  nicht  vor  dem  1./7.  1910  rückzahlb.  Teil- 
schul dverschreib.  der  Allg.  Elektricitäts-Ges.  in  Berlin  mit  Zs.  seit  1./7.  1905  angeboten,  deren 
Zulassung  an  der  Berliner  Börse  sofort  nach  Ausgabe  beantragt  werden  wird.  Einreichung 
der  Stücke  bis  31./7.  1905,  wobei  auf  jede  Teilschuldverschreib,  eine  Umtauschvergütung  von 
l3/4%  = M.  17.50  gezahlt  wurde.  Die  nicht  eingereichten  Stücke  sind  am  6./12.  1905  zur 
Rückzahl,  auf  1./7.  1906  gekündigt  worden. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.;  früher,  bis  1902:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : I.  Sem.  1 A.  = 1 St. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Guthaben  bei  der  Allg.  Elektricitäts-Ges.,  Berlin 
11  609  279,  Verlust  1 796  341.  — Passiva:  A.-K.  2 880  000,  Oblig.  10  300  000,  do.  Zs.-Kto 
225  000,  alte  Div.  620.  Sa.  M.  13  405  620. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Verlustvortrag  1 588  094,  Handl.-Unk.  92  857, 

Interimskto  für  Ausbuchungen  371  382.  — Kredit:  Zs.  130  994,  Miete  125  000,  Verlust 
1 796  340.  Sa.  M.  2 052  334. 

Kurs  Ende  1899—1903:'  In  Berlin:  171.30,  134,  119.50,  119.50.  143.50%.  Eingef.  9./1.  1899 
zu  174%.  Die  Notiz  der  Aktien  ist  ab  1./7.  1904  eingestellt.  Dividenden:  1893 — 1902:  0,  8, 
10,  12,  12,  12,  10,  10,  6,  4%;  1903  (l./l.— 30./6.):  0%;  1903/1904:  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Liquidatoren:  Friedr.  Vortmann,  Dr.  E.  Sluzewski.  Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Komni.- 
Rat  Isidor  Loewe,  Dir.  Paul  Mamroth,  Dr.  Walther  Rathenau,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank,  S.  Bleich- 
röder, Born  & Busse;  Cöln  u.  Berlin:  A.  Schaaffh.  Bankverein.  * 
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Act.- Ges.  für  Gas 


und  Elektricität  in  Köln, 


Göbenstr.  l(i. 


Gegründet:  5./4.  1887  in  Solingen,  eingetragen  22. /'7.  1887;  Sitz  1./1Ü.  1888  nach  Köln  ver- 
legt. Letzte  Statutänd.  v.  21./5.  1901. 

Zweck:  Errichtung,  Erwerbung,  Pachtung  u.  Betrieb  von  Gas-,  Elektricitäts-  u.  Wasser- 
werken u.  aller  damit  zus.hängenden  Geschäfte  im  weitesten  Umfange;  Betrieb  einer  Eisen- 
giesserei  und  anderer  Zweige  der  Metallindustrie.  Die  Ges.  betreibt  in  eigener  Verwaltung 
folg.  Gaswerke:  1)  Merzig  (Kone,  bis  1918).  — 2)  Lüdenscheid  (Kone,  bis  1916).  — 8)  Ehrenbreit- 
stein mit  Anschlüssen  nach  Horchheim,  Pfaffendorf  (Kone,  bis  1918)  u.  Niederlahnstein  (Kone, 
bis  1924).  — 4)  Oeynhausen  (Kone,  bis  1919)  mit  Anschluss  nach  Rehme  (Kone,  bis  1929).  — 
5)  Kusel  (Kone,  bis  1919).  — 6)  Stadthagen  (Kone,  bis  1920).  — 7)  Hemer  mit  Anschluss  nach 
Westig  (Kone,  bis  1922).  — 8)  Kätingen  (Kone,  bis  1921).  — 9)  Eschweiler  (Kone,  bis  1909). 
— 10)  Schalke  (Kone,  bis  191 1)  mit  Anschlüssen  nach  Gelsenkirchen  (Kone,  bis  1910),  Bismarck, 
Bulmke,  Hüllen  (Kone,  bis  1925)  und  Ueckendorf  (Kone,  bis  1928).  — 11)  Rotthausen  mit 
Anschlüssen  nach  Kray,  Caternberg,  Stoppenberg  und  Schonnebeck  (Kone,  bis  1932).  — 12)  Cux- 
haven (Kone,  bis  1929).  — 13)  Langendreer  mit  Anschluss  nach  Werne  (Kone,  bis  1925).  — 14)  Barop 
mit  Anschluss  nach  Hombruch,  Kirchhörde  u.  Menglinghausen  (Kone,  bis  1930).  — 15)  Nieder- 
mendig mit  Anschluss  nach  Obermendig  (Kone,  bis  1929).  — 16)  Eickel  mit  Anschluss  nach 
Wanne,  Crange.  Röhlinghausen,  Günnigfeld  (Kone,  bis  1922  bezw.  1925)  u.  Hofstede.  — 17) 
Buer  mit  Anschluss  nach  Horst  u.  Horstermark  (Kone,  bis  1949).  — 18)  Neustrelitz  (Kone, 
bis  1934).  — 19)  Vallendar  (Kone,  bis  1929).  — 20)  Schleswig  (Kone,  bis  1923).  — 21)  Castrop 
mit  Anschluss  nach  Obercastrop,  Rauxel,  Habinghorst  (Kone,  bis  1925).  — 22)  Borken  mit 
Anschluss  nach  Gemen  (Kone,  bis  1933  bezw.  1930).  — 23)  Hassloch  i.  Pf.  (Kone,  bis  1932), 
neu  erbaut,  seit  Okt.  1902  im  Betrieb. 

Mit  sämtl.  Städten  bezw.  Gemeinden  (Ueckendorf  ausgenommen),  in  welchen  sich  die  ge- 
nannten Werke  befinden,  bestehen  Monopolverträge,  und  zwar  meist  sowohl  für  Gas  wie  für 
Elektric.  Ein  unentgeltl.  Übergang  nach  Ablauf  der  Verträge  kann  nur  stattfinden  in  Lüden- 
scheid und  Eickel.  Geringfügige  Gewinn-Beteilig.  bezw.  Abgabe  fester  Beträge  bestehen  nui 
in  6 Gemeinden. 

Gasabgabe  1902  — 1906:  14  441  830,  15  542  168.  16596781,  17  701  261,  19570396  cbm, 
Flammenzahl  132  101,  143  464,  157  557,  173  059,  188  815,  Motorenanschluss  460,  501,  549,  597, 
639  Stück.  Länge  sämtl.  Strassenrohrsysteme  446  617,  457  965,  472  540,  493  900,  509  303  m. 

Ferner  besitzt  die  Ges.  das  Elektricitätswerk  in  Neheim  i.  Westf.  (Kone,  bis  1937);  das- 
selbe erzeugte  1903 — 1906:  1534  694,  1506  614,  1 458  679,  1528  991  Hektowattstunden,  Anzahl 
der  Strassen  flammen  1906:  30  Bogenlampen  ä 6 Amp.,  90  Glühlampen  ä 25  Normalkerzen, 
der  Privatflammen  52  Bogen-  u.  3903  Glühlampen,  Motore  waren  angeschlossen  47  Stück 
mit  179  HP. 

Die  Ges.  besitzt  in  Cöln-Ehrenfeld  ihre  Hauptwerkstatt  u.  erwarb  1899  die  Eisengiesserei 
von  v.  Koppen  & Cie.  daselbst  für  M.  880  000.  Specialität:  Alle  Giessereiartikel,  Ornament- 
guss etc.,  vornehmlich  Kandelaber  u.  Wandarme  für  Laternen.  Die  Giesserei  fertigte  1906 
ca.  2 000  000  kg  Eisenguss  u.  arbeitete  zu  lohnenderen  Preisen  mit  steigendem  Gewinn. 

Kapital:  M.  8 000  000  in  8000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  100  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
15. '6.  1887  um  M.  250000,  lt.G.-V.v.  28./3.1888  um  M.  650000,  lt.  G.-V.v.  30./6.1890  um  M.  500000- 
lt.  G.-V.  v.  29./6. 1893  um  M.  500  000,  lt.  G.-V.  v.  29./6.  1896  um  M.  500000  u.  lt.  G.-V.  v.  29./6.  1898 
um  M.  3 000000  in  3000  ab  l./L  1899  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  der  Bergisch  Märk.  Bank 
in  Elberfeld  zu  112.50%,  hiervon  angeboten  den  Aktionären  M.  1 500  000  v.  5. — 20. II.  1900  zu 
118.50%,  ferner  M.  1 500000  anderweitig  20./1.  1900  zu  121.50%.  Die  G.-V.  v.  21./5.  1901  be- 
schloss zwecks  Konsolidierung  des  Unternehmens  weitere  Erhöhung  um  M.  2 500000  (auf 
M.  8 000000)  in  2500,  ab  l./l.  1902  div.-ber.  Aktien,  angeboten  den  Aktionären  11 : 5 v.  1. — 28-/5. 
1902  zu  107.50%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1902  und  Schlussnotenstempel.  Die  Verwalt, 
wird,  sobald  die  Geldverhältnisse  günstiger  geworden  sind,  zur  Abstossung  der  ca.  M.  3 500000 
betragenden  Bankschulden  die  Ausgabe  neuer  Aktien  oder  Oblig.  in  Aussicht  nehmen. 
Anleihe:  M.  5 000  000  in  4 %%  Teilschuldverschreib,  von  1900,  rückzahlbar  zu  103%, 
5000  Stücke  (Nr.  1—5000)  ä M.  1000,  auf  Namen  der  Bergisch  Märkischen  Bank  in  Elber- 
feld und  durch  Blankoindossament  übertragbar.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1905  in 
längstens  33  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  am  1.  März  auf  1.  Okt.;  von  1905  ab  hat  die  Ges. 
das  Recht,  die  Tilg,  jederzeit  zu  verstärken  oder  den  ganzen  Anleiherest  zur  Rück- 
zahlung zu  bringen.  Eine  besondere  hypothekarische  Sicherheit  erhielt  die  neue  Anleihe 
nicht,  sodass  ihre  Inhaber  keine  besseren  Rechte  auf  das  Vermögen  der  Ges.  besitzen, 
wie  alle  übrigen  Gläubiger;  dagegen  darf  die  Ges.  bis  zur  völligen  Rückzahlung  der 
Anleihe  keine  anderweite  Anleihe  mit  irgendwelchem  Vorrecht  aufnehmen,  auch  darf 
sie  gleichberechtigte  Anleihen  nur  bis  zur  Höhe  des  A.-K.  kontrahieren.  Verj.  der 
Coup,  und  Stücke  nach  gesetzl.  Frist.  Zahlstellen  wie  bei  Div.- Scheinen.  Noch  in 
Umlauf  Ende  1906  M.  4 864  000.  Die  Anleihe  diente  mit  M.  2 000  000  zur  Konvertierung 
der  4%  Anleihe  von  1897,  der  Rest  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1900— 1906:  100,  100,  101.60,  102,  103.20,  102.50,  100.25%-  Aufgelegt  M.  3 000000  am 
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2.  9.  1900  zu  100%;  restl.  M.  2 000  000  wurden  1901  von  der  Berg.  Mark.  u.  der  Deutschen 
Bank  übernommen. 

Geschäftsjahr:. Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  4%  Div.,  vom 
verbleib.  Betrage  7*/«%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  25  000),  5% 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Die  Tant.  des  A.-R. 


veriragsm.  lant.  an  vorst.,  itest  öuper-uiv.  bezw.  nach  IT.-V.-JB.  Die  Tant. 
einschl.  des  Fixums  soll  7l/2%  des  gesamten  Reingewinns  nicht  übersteigen. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Mobil,  u.  Geräte  1,  Kto  der  Werke  18  803  254, 


Geschäfts- 


100  000  (Rückl.  50000),  Tant.  an  A.-R.  25  000,  Arb.  - Unterst. -F.  25  000,  Tant.  39  131,  Div. 
480  000,  do.  alte  2095,  Vortrag  19  350.  Sa.  M.  19  342  528. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  167  131,  allg.  Unk.  59  463,  Gehälter  72  745,  Oblig.- 
Zs.-kto  221  242,  Oblig.-Auslos.-Kto  2280,  Geschäftshaus-Unterhalt.  3140,  Abschreib.  250  627, 
feste  Vergüt,  an  A.-R.  25  000,  Gewinn  644  431.  — Kredit:  Vortrag  25  433,  Bruttogewinn 
der  Werke,  sowie  Ertrag  des  Geschäftshauses  1 420  628.  Sa.  M.  1 446  061. 

Kurs  Ende  1900—1906:  116.60, 110.50, 114.50, 103,  119, 118, 120%.  Zugel.  M.  5 500000,  hiervon 
zur  Subskription  durch  die  Zahlstellen  aufgelegt  M.  1 500  000  am  20./1.  1900  zu  121.50%. 
Erster  Kurs  27.  1.  1900:  121.50%.  Notiert  in  Berlin.  Lieferbar  seit  Nov.  1902  sämtl.  Stücke. 

Dividenden  1891—1906:  4,  4,  474,  4 V*,  4%,  5,  6,  7%,  8,  8,  7,  5,  5,  5%,  6,  6%.  Coup.-Verj.: 
gesetzl.  Frist. 

Direktion:  Gen. -Dir.  Oscar  Ritter.  Prokuristen:  Max  Röseler,  Karl  Müller. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Bank -Dir.  Arth.  Schuchart,  Geh.  Bergrat  Dr.  Weidtman,  Elberfeld; 
Ing.  Dr.  G.  Stricker,  Wien:  Geh.  Komm.-Rat  Gen.-Dir.  E.  Kirdorf,  Rheinelbe  b.  Gelsenkirchen: 
Gen. -Dir.  Jul.  Nolte,  Berlin;  Alb.  Gierlich,  Solingen. 

Zahlstellen:  Köln:  Gesellschaftskasse;  Elberfeld  u.  Köln:  Berg.  Märk.  Bank  und  deren 
übrige  Niederlassungen;  Berlin:  Deutsche  Bank.  * 


Allgemeine  Gas-Aetien-öesellscliaft  zu  Magdeburg. 

Gegründet:  1857.  Letzte  Statutänd.  24./4.  1899.  Zweck:  Erzeugung  und  Absatz  von 
Gas,  sowie  Verwertung  der  Nebenprodukte;  Ausführung  und  Betrieb  von  Gas-,  Wasser- und 
elektr.  Anlagen;  Erwerb  resp.  Pachtung  und  Errichtung  von  Anlagen  jeder  Art,  welche  zur 
Erreichung  der  genannten  Zwecke  erforderlich  sind,  sowie  Beteiligung  an  derartigen  Unternehm. 
Die  Ges.  besitzt  und  betreibt  15  Gasanstalten:  Calbe  a.  S.  (1./7. 1936),  Köthen  i.  Anhalt  (31-/12. 
1912),  Uelzen  (16./6. 1912),  Langensalza  (31./12. 1918),  Reichenbach  i.  Schles.  (1./10.  1908),  Langen- 
bielau  (jeweils  auf  1./10.  mit  einjähr.  Frist  kündbar),  Werder  a.  H.  (1917),  Oldesloe  (15./5.  1914), 
Eisleben  (10./11.  1908)  und  Lemgo  (l./l.  1919),  sowie  ein  Stadtgeschäft  für  Gas-,  Wasser-  u. 
elektr.  Anlagen  in  Magdeburg.  1904  erwarb  die  Ges.  die  Gasanstalten  in  Rheinsberg. 
Ketzin,  Mittenwalde  und  Düben,  sowie  1907  in  Bad  Sulza,  und  ist  in  die  mit  den  betr. 
Gemeinden  bestehenden  Betriebsverträge  eingetreten.  Ferner  hat  sie  noch  den  Betrieb  der 
3 Werke  der  Lothringer-Luxemburger  Gas-Ges.  m.  b.  H.  in  Hayingen,  Algringen,  Nilvingen, 
Kneuttingen,  Deutsch-Oth  und  Düdelingen  übernommen.  Das  Kapital  dieser  Ges.  beträgt 
nom.  M.  1 000  000,  woran  die  Allg.  Gas-A.-G.  mit  M.  999  000  beteiligt  ist.  Die  zum  Erwerb 
aller  dieser  Anlagen  nötigen  Mittel  wurden  durch  Aufnahme  unten  aufgeführter  Anleihe 
beschafft.  An  allen  genannten  Orten  steht  der  Ges.  das  Recht  der  Ausschliesslichkeit  zu; 
dies  erstreckt  sich  auf  jede  Beleucht. -Methode,  sowie  überhaupt  auf  alle  Kraftleitungen, 
namentlich  Elektricität.  Die  Verträge  laufen  ab:  Rheinsberg  1953,  Ketzin  1939,  Mittenwalde 
u.  Düben  1930,  Hayingen,  Algringen,  Fentsch,  Nilvingen,  Kneuttingen,  Deutsch-Öth  1939; 
Düdelingen  1932.  Besondere  Abgaben  sind  nur  in  Calbe,  Cöthen,  Lemgo  und  Reichenbach  zu 
entrichten.  Die  Bau  werte  der  Gaswerke  und  des  Stadtgeschäfts  erhöhten  sich  1906  um 
M.  337  235  und  erreichten  Ende  1906  nach  unentgeldlicher  Abtretung  des  Gaswerks  Prenzlau 
M.  5 298  153  Gesamtwert.  Die  3 Werke  der  Lothringer-Luxemburger  Ges.  warfen  1905  u. 
1906  für  die  Magdeburger  Ges.  M.  35  917  bezw.  37  071  Gewinn  ab. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  10  000  Aktien  ä Thlr.  100  ==  M.  300.  Urspr.  M.  1 041  300,  erhöht 
1871  auf  M.  1 500  000.  Bis  Ende  1874  waren  dann  M.  1 800  000,  von  1875  bis  Ende  1878 
M.  2 219  100,  von  1879  bis  Ende  1881  M.  2 400  00O,  bis  Ende  1882  M.  2 613  000  div.-ber.  Ab 
l./l.  1883  nahm  das  ganze  Kapital  an  der  Div.  teil.  Bei  Erhöhungen  haben  die  Aktionäre 
Bezugsrechte  zum  Begebungskurse. 


Produktionsverhältnisse: 

1900 

1901 

Gasabgabe  . . . 

5 651  302 

5 987  134 

Selbstverbrauch  . 

• • ?? 

113  558 

120007 

Verlust  . . . . 

316  339 

423  362 

Kohlenbedarf  . . 

. . hl 

237  123 

253  301 

bei  Flammen  . 

. Stück 

63  047 

66  582 

Pro  hl  Kohlen  . 

Gas  cbm 

23,8 

23,6 

Koks  % hl 

1,44 

1,42 

n 

Teer  kg 

3,9 

3.86 

1902 

1903 

1904 

1905 

1906 

6 696  075 

5 209  610 

6015  984 

6 899  070 

7 411408 

129  264 

98  980 

115098 

120  935 

130  966 

395  910 

317  816 

407  706 

406  449 

468  793 

262193 

232  945 

295  834 

311852 

332  264 

70921 

67  075 

76  633 

81764 

86  477 

23,7 

24,2 . 

23,7 

23,8 

24.1 

1,45 

1,49 

1,47 

1,47 

1,47 

3.78 

3,98 

3,99 

3.87 

4,24 
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Hypotheken- Anleihe:  M.  1 509  000  in  4°/0  Teilschuldverschreib.  1t.  G.-V.  v.  7.  4.  1904,  rück- 
zahlbar zu  1 03 °/0,  Stücke  (Nr.  1 — 1500)  a M.  1000,  auf  Namen  der  Deutschen  Bank  in  Berlin 
als  Pfandhalterin  oder  deren  Ordre  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Tilg, 
ab  1910  durch  jährl.  Auslos.  von  mind.  2%  u.  ersparten  Zs.  vor  dem  I.  10.  (zuerst  1909)  auf 
2./1.;  verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Künd.  mit  3 monatl.  Frist  ab  1910  Vorbehalten.  Zur 
Sicherheit  der  Anleihe,  welche  zum  Erwerb  obengenannter  7 neuer  Gasanstalten  diente,  ist 
der  Pfandhalterin  Hypothek  bestellt  auf  das  Magdeburger  Geschäftshaus  u.  9 Gasanstalts- 
grundstücke der  Ges.  (Köthen,  Uelzen,  Langensalza,  Werder  a.  H.,  Ketzin,  Mittenwalde, 
Langenbielau,  Calbe  a.  S.  u.  Eisleben)  mit  M.  2 160  000  Gesamtbuchwert,  und  zwar  mit  Aus- 
nahme einer  Voreintragung  von  M.  196  000  zu  4 u.  3%  in  Eisleben  zur  ersten  Stelle.  Zahlst.: 
Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Magdeburg:  Zucksehwerdt  & Beuchei.  Verj.  der 
Coup.  u.  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmung.  Kurs  in  Berlin  Ende  1904  1906:  103,  102.50, 

%.  Zugelassen  Sept.  1904;  erster  Kurs  14./9.  1904:  101.50%.  Begeben  sind  M.  1 375  000. 
Hypothek:  M.  148  859,  lastend  auf  Gaswerk  Eisleben. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5°/o  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  dann  Sonderrücklagen  zum  Tilg.-,  Ern.-  u. 
Disp.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4°/o  Div.,  vom  Übrigen  5%  Tant.  an  A.-R.  neben 
einer  festen  Jaliresvergüt.  von  M.  6000,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V.  — Der 
Tilg.-  u.  Ern.-F.  umfasst  hauptsächlich  die  Rücklagen  für  die  Anstalten,  bei  welchen 
ein  Übergang  in  den  Besitz  der  betr.  Stadtgemeinde  vorgesehen  ist.  Derselbe  ist  zur 
Deckung  von  Verlusten  oder  Wertverminderungen  bei  den  Gasanstalten,  sowie  zu  Auf- 
wendungen für  Erneuerungen  und  Erweiterungen  der  Anlagen,  soweit  solche  nicht  den 
Baukonten  belastet  werden  sollen,  und  von  Ausgaben  bestimmt,  welche  zum  Zweck  von 
Verlängerungen  oder  Abänderungen  der  Beleucht. -Verträge  gemacht  werden  müssen. 
Der  Disp.-F.  dient  zur  Deckung  von  Verlusten,  ausserordentl.  Ausgaben  und  Abschreib. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Hauptkasse  116  290,  Bureau-Utensil.  1098,  Magazin  1156, 
Wechsel  1823,  Effekten  16  857,  do.  des  Feuerversich.-F.  19  244,  Debit.  35  510,  Kaut.  67  852, 
Konti  der  14  Anstalten  u.  des  Stadtgeschäfts  5 298  153,  Lothringer-Luxemburger  Gas-Ges. 
m.  b.  H.,  Stammeinlage  999  000,  do.  Abrechnungskto  440  268.  — Passiva:  A.-K.  3 000000, 
Anleihe  1 375  000,  do.  Agio-Kto  2500,  do.  Zs.-Kto  27  700,  R.-F.  300000,  Amort.-  u.  Ern.-F. 
1 228  726  (Rückl.  124000),  Beamten-Pens.-F.  145  351,  Unterst.-F.  4230,  Feuerversich.-F.  22286 
(Rückl.  3000),  Disp.-F.  72  915  (Rückl.  15  000),  Kaut.  67  852,  Hypoth.  148  859,  do.  Zs.-Kto  652, 
Kredit.  345  117,  Div.  210  000,  do.  alte  1761,  Tant.  an  Vorst.  5360,  do.  an  A.-R.  inkl.  fester 
Vergüt.  10  452,  Vortrag  28  488.  Sa.  M.  6 997  255. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Bureau-Utensil.  6.24,  Gen.-Unk.  58581,  Beamten-Pens.-F. 
10  942,  Unterst.-F.  3000,  Kursverlust  15,  Zs.  51  269,  Gewinn  390  301.  — Kredit:  Vortrag 
33  890,  Kto  d.  Lothr. -Luxemburger  Gas.-Ges.  m.  b.  H.  37  071,  Konti  der  15  Anstalten  u.  des 
Stadtgeschäfts  443  771.  Sa.  M.  514  733. 

Kurs  Ende  1890—1906:  90.50,  86.40,  93-30, 102.50, 119.75, 122.10,  126.10, 129, 123.50,  — , 126.75, 
128.50,  136.50,  139,  130.10,  131,  136.10%.  Notiert  in  Berlin  und  Magdeburg. 

Dividenden  1886— 1906:  7,  5,  4%,  4%,  41/2,  4%,  5%,  6,  6,  6,  6,  6,  7,  7,  8,  7%  7 '/2,  62/s,  7,  7,7%. 
Zahlbar  spät,  am  1./5.  Coup. -Verj.:  5 J.  vom  ersten  Zahlungstage  an  gerechnet. 

Direktion:  C.  Florin.  Prokuristen:  C.  Günther,  G.  Blencke. 

Aufsichtsrat  : (6)  Vors.  Hauptmann  u.  Stadtrat  a.  D.  A.  Bethe,  Stellv.  Geh.  Komm.-Rat 
W.  Zucksehwerdt,  Stadtrat  G.  Neuschäfer,  Kaufm.  Max  Pommer,  Kaufm.  Paul  Burchardt, 
Magdeburg;  Kgl.  Baurat  u.  Gen. -Dir.  Emil  Blum.  Berlin-Wilmersdorf. 

Zahlstellen:  Kassen  der  Gasanstalten  der  Ges.;  Berlin:  S.  Bleichröder;  Magdeburg:  Zuck- 
sehwerdt & Beuchei.  * 


Allgemeine  Gas-  und  Electricitäts-Gesellsehaft  in  Bremen. 

Gegründet:  Aml0./'2. 1898.  Letzte Statutänd.  v.  7.  4. 1899 u.  14./5. 1901.  Gründers.  Jahrg.  1900/1901. 

Zweck:  Erwerb,  Erbauung  u.  Betrieb  von  Gasanstalten,  Elektricitäts-  u.  Wasserwerken  u. 
sonstigen  Anlagen,  bei  welchen  Gas  u.  Elektricität  als  treibende  Kraft  verwendet  wird; 
Beteiligung  an  der  Gründung  von  A.-G.,  die  Erwerb,  Erbauung  u.  Betrieb  von  Gas- 
anstalten, Elektricitäts-  u.  Wasserwerken  u.  Anlagen,  bei  welchen  Gas  oder  Elektricität 
als  treibende  Kraft  verwendet  wird,  bezwecken;  An-  u.  Verkauf  von  Aktien  oder  Schuld- 
verschreibungen von  A.-G.,  die  den  angegebenen  Zweck  verfolgen;  Betrieb  aller  nach 
dem  Ermessen  des  A.-R.  mit  den  angegebenen  Unternehmungen  in  Verbindung  stehenden 
Geschäfte.  Zur  Erreichung  dieses  Zweckes  hat  sich  die  Ges.  mit  der  Firma  Carl  Francke 
in  Bremen  zu  gemeinsamer  Thätigkeit  verbunden,  und  zwar  auf  Grund  eines  Vertrages, 
welcher  Herrn  Francke  verpflichtet,  bis  1.  Jan.  1909  alle  von  ihm  zu  erwerbenden  Kon- 
cessionen  für  Gas-,  Wasser-  und  Elektricitätswerke  der  Ges.  anzubieten.  Entscheidet 
sich  die  Ges.  für  den  Erwerb  einer  ihr  angebotenen  Koncession,  so  vergütet  ihr  die 
Firma  Carl  Francke  die  Hälfte  der  Koncessionsgebühr,  wogegen  die  Ges.  das  betreffende 
Unternehmen  entweder  für  eigene  Rechnung  durch  die  Firma  Carl  Francke  ausführen 
zu  lassen,  oder  einer  zu  gründenden  A.-G.  zu  übertragen  hat,  welche  die  Ausführung 
des  Unternehmens  übernimmt  und  alle  zu  der  betreffenden  Anlage  erforderlichen  Bauten 
an  die  Firma  Carl  Francke  überträgt.  Eine  Koncession,  deren  Übernahme  von  der  Ges. 
abgelehnt  ist,  darf  Carl  Francke  nicht  mit  anderen  Personen  oder  Gesellschaften  zu 
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anderen  Bedingungen  abschliessen,  es  sei  denn,  dass  er  der  Allg.  Gas-  u.  Elektricitäts- 
Ges.  vorher  Gelegenheit  gegeben  hatte,  die  Koncession  zu  diesen  anderen  Bedingungen 
zu  erwerben.  Die  Firma  Carl  Francke  ist  ferner  verpflichtet,  bis  1.  Jan.  1909,  falls  sie 
bereits  bestehende  Gas-,  Elektricitäts-  oder  Wasserwerke  erwirbt,  die  betreffenden  Kauf- 
verträge der  Ges.  anzubieten  und  auf  deren  innerhalb  einer  angemessenen  Frist  zu 
erklärendes  Verlangen  abzutreten.  Der  durch  den  Erwerb  solcher  Verträge  erzielte 
Nutzen  fällt  zur  Hälfte  der  Firma  Carl  Francke  zu. 

Für  die  im  Besitz  der  Bremer  Ges.  befindlichen  Aktien  von  Gas-,  Wasser-  und 
Elektricitäts-Ges.  garantiert  Carl  Francke  eine  gewisse  Minimal-Div.  für  eine  Reihe  von 
Jahren  mit  der  Massgabe,  dass  die  Garantie  unter  bestimmten,  im  Vertrage  näher  aus- 
geführten Bedingungen  erlischt.  Falls  Carl  Francke  auf  Grund  seiner  Garantieverpflich- 
tung in  Anspruch  genommen  wird,  ist  die  Allg.  Gas-  und  Elektricitäts-Ges.  zur  Rück- 
erstattung verpflichtet,  insoweit  der  nach  Verteilung  einer  6%  Div.  an  die  Aktionäre 
erübrigende  halbe  Reingewinn  dazu  ausreicht.  Vorläufig  bildet  das  Vertragsverhältnis 
mit  Carl  Francke  die  alleinige  Basis  für  die  Geschäfte  der  Ges. 

Die  Ges.  war  Ende  1906  bei  folgenden  40  Werken,  bei  denen  sie  sich  einen  mass-  < 
gebenden  Einfluss  gesichert  hat,  bei  Allstedt,  Arolsen,  Beeskow,  Berlinchen,  Birnbaum, 
Bolchen  i.  L.,  Borkum,  Bredow,  Breisach,  Brockau  b.  Breslau,  Bütow,  Cliäteau-Salins, 
Cölleda,  Deutsch-Krone  (Gas-  u.  Elektr.-Werk),  Devant-les-Ponts,  Dramburg,  Drossen,  Eberstadt 
bei  Darmstadt,  Freienwalde,  Gifhorn,  Griesheim,  Gross-  u.  Klein -Räschen,  Gr.  - Ottersleben  ' 
bei  Magdeburg,  Heidingsfeld,  Hellevvetsluis,  Hersbruck,  Kolmar  i.  P.,  Krietern-Klettendorf, 
Montjoie,  Nassau,  Neuenahr  (Gas-  u.  Elektr.-Werk),  Nordhorn,  Oettingen,  Salbke,  Schandau,  ■ 
St.  Avold,  Senftenberg,  Sterkrade,  Thailfingen,  Vaals  in  Holland,  Weisswasser,  Züllchow 
(Elektr.-Werk)  mit  insges.  M.  2 826  000  u.  Holl.  fl.  7600  Aktien  u.  M.  1 247  950  Anleihen  beteiligt. 

Die  Gasabgabe  der  Werke  betrug  1901—1906:  4908571,  5660224,  6422614,  7158531, 

7 924  583,  8993  806  cbm.  Der  Konsum  bei  den  meisten  Werken  ist  in  der  Zunahme  begriffen. 
Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  (Nr.  1—3000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  2 000  000,  | 
erhöht  lt.  G.-V.-B.  v.  7.  April  1899  um  M.  2 000  000,  wovon  M.  1000  000  an  ein  Kon- 
sortium zu  101.25 °/0  begeben  wurden,  welches  % des  Nettogewinnes  = M.  19  081  aus 
der  Emission  der  Ges.  zu  vergüten  hatte.  Die  Ausgabe  der  restlichen  M.  1 000  000  soll 
nach  Bestimmung  des  A.-R.  später  erfolgen. 

Anleihe:  M.  1000  000  in  41/2°/0  Anteilscheinen  von  1899,  1000  Stücke  (Nr.  1 — 1000)  ä M.  1000. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  ab  1904  bis  längstens  1930  durch  jährl.  Ausl.  spät,  am 
31.  Jan.  auf  1.  Juli;  ab  1.  Juli  1905  verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Kündigung  mit 
3 Monate  Frist  Vorbehalten.  Als  Pfand  für  Kapital,  Zinsen  und  Kosten  hat  die  Ges. 
unter  Übergabe  der  Dokumente  und  unter  Bewilligung  und  Beantragung  ihrer  Um- 
schreibung in  den  Grund-  bezw.  Hypothekenbüchern  ihre  Forderungen  an  17  der  oben- 
genannten Gaswerke  an  die  darleihende  Firma  J.  Schultze  & Wolde  in  Bremen  über- 
tragen. Diese  Forderungen  setzen  sich  aus  den  den  Werken  von  der  Bremer  Ges.  geleisteten 
Darlehen  zus.,  welche  sämtl.  durch  hypothek.  Eintragungen  an  1.  Stelle  gesichert  sind. 
Das  A.-K.  der  17  Werke  beträgt  zus.  M.  2 265  000.  In  den  Bedingungen  ist  über  Verj.  der 
Stücke  u.  Coup,  nichts  ausdrücklich  festgesetzt.  Die  Anleihe  diente  zur  Übernahme  weiterer 
Kone.,  Gewährung  von  Darlehen  an  die  gebildeten  Aktiengesellschaften  u.  Verstärkung 
der  Betriebsmittel.  Zahlst.:  Bremen:  Disconto-Ges.,  Deutsche  Nationalbank.  Ende  1906 
noch  in  Umlauf  M.  938  000.  Kurs  in  Bremen  Ende  1900 — 1906:  100.50,  100,  101,  101.75, 
102,  101.50,  102%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  weitere  Rücklagen,  vom  Übrigen  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst.,  sodann  5%  Div.,  vom  Rest  15°/q  Tant.  an  A.-R.  (wenigstens  M.  5000), 
vom  Überrest  1%  Super-Div.,  vom  weiter  verbleibenden  Gewinn  erhält  die  Firma  Carl 
Francke  in  Bremen  lt.  Vertrag  vom  10.  Okt.  1898  solange  die  Hälfte,  bis  sie  für  ihre 
auf  Grund  übernommener  Garantien  geleisteten  Zahlungen  nebst  5%  Jahreszinsen 
Erstattung  erhalten  hat,  während  die  andere  Hälfte  unter  die  Aktionäre  verteilt  wird, 
wenn  die  G.-V.  nicht  anderweitige  Verwendung  beschliesst.  Ist  der  R.-F.  zur  Deckung 
von  Verlusten,  welche  den  Gewinn  übersteigen,  in  Anspruch  genommen,  so  fällt  jede 
Div.  über  4°/0  solange  fort,  bis  der  R.-F.  die  urspr.  Höhe  wieder  erreicht  hat. 

Bilanz  am  81.  Dez.  1906:  Aktiva:  Aktien  von  Gas-  etc.  Werken  2 782  468,  Anleihen  do. 

1 231  209,  Debit.  390  488,  Mobil.  1,  Kassa  177.  — Passiva:  A.-K.  3000000,  Anleihe  938  000, 
do.  Zs.-Kto  21  105,  R.-F.  86  224  (Rückl.  8901),  Kredit.  167  766,  Unk.-Vortrag  1500,  Div.  165  000,- 
do.  alte  460,  Tant.  an  A.-R.  5000,  Vortrag  19  288.  Sa.  M.  4 404  344. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  u.  Gehälter  7157,  Einkommen-  u.  Firmensteuer 
8229,  Anleihe-Zs.  42  660,  Gewinn  198  190.  — Kredit:  Vortrag  20  157,  Zs.  u.  Div.  198  689, 
Konc.-Gebühren  15  250,  Agio  17  580,  Provis.  4561.  Sa.  M.  256  237. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1899—1906:  100.90,  87.75,  68.80,  — , 79.90,  84.25,  96,  98.50%-  Auf- 
gelegt 3./6.  1899  zu  112%.  Erster  Kurs  in  Berlin  10./6.  1899:  113.50%.  Notiert  in  Berlin  u. 
Bremen.  (Kurs  daselbst  Ende  1902—1906:  75.25,  80,  84.25,  97,  98.50%.) 

Dividenden  1898—1906:  6,  6,  4x/2,  4,  3%,  4,  4,  6,  5'/2%.  Auf  Grund  ihrer  Div.-Garantien  hat 
die  Firma  Carl  Francke  bis  Ende  1906  im  ganzen  M.  466  714  bezahlt,  welche  Summe  event. 
später  an  die  Firma  Carl  Francke  aus  dem  nach.  Zahlung  von  6%  Div.  verbleib,  halben 
Reingewinn  der  Ges.  zurückzuzahlen  ist.  Der  Vortrag  auf  1905  ist  ohne  Anspruch  auf 
Verrechnung  seitens  der  Firma  Carl  Francke  gemacht.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 


Gas-Anstalten  und  Gäsglühlicht-Fabriken,  Wasser-  und  Eis -Werke. 


1 423 


Direktion:  Auf?.  Krollmann,  II.  Theuerkauf,  Ing.  Fritz  Francke. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  J.  C.  H.  Schlingmann,  Stellv.  Friedr.  Hollmann,  Carl  Francke  sen., 
Gottfr.  Bergfeld,  Dir.  Herrn.  Aug.  Ludwig  Salzenberg,  Arthur  Stürenberg- Jung,  Bremen: 
Dir.  Herrn.  Boettcher,  Hannover. 

Zahlstellen:  FürDiv. : Berlin,  Köln,  Düsseldorf : A.  Schaaffh.  Bankverein;  Berlin,  Bremen, 
Frankf.  a.  M . : Disconto-Ges. ; Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn.  * 


Charlottenburger  Wasserwerke  zu  Berlin, 

IVestcml - €ha rlot tenhiirg , Eschenallee  1. 

Gegründet:  21.  8.  1878;  eingetr.  27./8.  1878.  Statutänd.  30./1.  1900,  30.  1.  1901,  28./1.  190-1 
u.  15./11.  1906. 

Zweck:  Erwerb  und  Betrieb  von  Wasserwerken.  Die  Ges.  übernahm  das  Charlotten- 
burger Wasserwerk  am  Teufelssee,  u.  zwar  das  auf  fiskalischem,  bis  1.  Okt.  1931  bewilligten 
Terrain  erbaute  Wasserwerk  mit  Zubehör  für  M.  772180,  die  übrigen  Grundstücke  für 
M.  128  000.  Später  wurde  noch  ein  zweites  Wasserwerk  auf  eigenem  Grund  und  Boden  am 
Wannsee  (mit  91  Brunnen)  errichtet.  Das  erstere  speist  Charlottenburg  mit  Westend.  Die 
G.-V.  vom  31. /I.  1895  ermächtigte  die  Verw.,  den  Wasserwerken  der  Stadt  Charlottenburg 
diejenige  Rechtsgestalt  zu  geben,  welche  in  Bezug  auf  die  der  Stadt  zustehenden  Über- 
nahmerechte zweckmässig  erschien,  und  die  Geschäftsführung  einer  etwa  zu  bildenden  be- 
sonderen Ges.  zu  übernehmen.  Für  Charlottenburg  ist  ein  zweites  Wasserwerk  am  nörd- 
lichen Spreeufer  angelegt  worden.  Die  Konstituierung  der  neuen  Ges.  mit  Wirkung  ab 
1 ./'10.  1894  erfolgte  am  12./2.  1895  unter  der  Firma  Charlottenburger  Wasserwerke,  G.  m.  b.  H., 
mit  einem  Kapital  von  M.  12  004  500  (1898  um  M.  1 000  000  erhöht,  welche  von  der  A.-G. 
Charlottenburger  Wasserwerke  übernommen  wurden),  wobei  die  alte  Ges.  M.  12  000  000 
Einlage  machte,  und  zwar  M.  1 011  691  bar,  M.  10  781  in  Grundstücken,  den  Rest  in  Bauten, 
Anlagen,  Materialien,  Vorräten  und  Rechten. 

Ankauf  der  Charlottenburger  Werke  durch  die  Stadt  Charlottenburg:  Vertragsmässig 
stand  der  Stadt  Charlottenburg  der  Ankauf  der  das  Stadtgebiet  Charlottenburg  versorgenden 
Werke  am  1./10.  1905  zu.  Es  ist  darüber  zu  Meinungsverschiedenheiten  zwischen  der  Stadt 
u.  den  Ges. -Organen  gekommen,  die  im  Klagewege  ausgefochten  wurden.  Nachdem  in  dem 
Prozess  mit  der  Stadtgemeinde  Charlottenburg  auch  das  Kammergericht  zu  Gunsten  der 
Ges.  entschieden  hatte,  ist  zwischen  den  beiden  Parteien  ein  Vergleich  zustande  gekommen. 
Die  Stadtgemeinde  hat  die  sämtlichen  Anteilscheine  der  Charlottenburger  Wasserwerke 
G.  m.  b.  H.  erworben  und  ist  hierdurch  am  1./10.  1906  in  den  Besitz  derjenigen  Anlagen 
gelangt,  welche  das  Stadtgebiet  Charlottenburg  mit  Wasser  versorgen;  ausserdem  sind  der  Stadt- 
gemeinde Grundstücke  in  erheblichem  Umfang,  welche  der  Förderstation  Jungfernhaide  u.  dem 
Verwaltungsgrundstück  unmittelbar  benachbart  waren,  ohne  Entgelt  überlassen  worden. 
Der  Festsetzung  des  Kaufpreises  der  Anteilscheine  haben  im  Wesentlichen  die  im  Vertrage 
vom  16.  Sept./25.  Okt.  1884  vorgesehenen  Bedingungen  zugrunde  gelegen.  Im  freien  Kauf 
hat  die  Stadtgemeinde  ausserdem  auf  Spandauer  Gemeindegebiet  belegene  Grundstücke  von 
der  Ges.  erworben.  Die  Stadt  Charlottenburg  zahlte  für  die  Anteile  der  Charlottenburger 
Wasserwerke  G.  m.  b.  H.  M.  14  900  000,  sowie  für  die  oben  erwähnten  Grundstücke 
M.  1 635  080.  Der  Abschluss  des  Vergleiches  erfolgte  durch  Vertrag  v.  27./9.,  1906  und  kommt 
das  Ergebnis  im  vorliegenden  Abschluss  1905/06  zur  Verrechnung.  Gemäss  Vereinbarung 
erfolgt  die  Auszahlung  des  Kaufpreises  für  die  Grundstücke  am  2./1.  1907,  die  Auszahlung 
des  Kaufpreises  der  Anteilscheine  am  2./4.  1907.  Aus  dem  Besitzstand  der  Akt.-Ges.  ver- 
schwinden nunmehr  die  Anteile  an  der  G.  m.  b.  H.  Der  Erlös  aus  dem  Verkauf  der  Char- 
lottenburger Wasserwerke  nebst  Grundstücken,  M.  16  535  080  abzügl.  M.  528  980  Unkosten 
M.  16  006  099,  fand  lt.  G.-V.  v.  15./11.  1906  folgende  Verwendung:  M.  5 000  000  neue  Aktien 
werden  den  alten  Aktionären  gratis  überlassen  (s.  b.  Kap.).  Aus  dem  erzielten  Überschuss 
wird  ferner  bestritten:  die  vertragsmässige  Tant.  des  Vorst.,  M.  150  000  zur  Deckung  der 
Kosten  und  Stempel  für  die  Neuemission,  M.  500  000  zum  R.-F.,  damit  dieser  auch  nach 
der  Kapitals-Erhöhung  10%  des  A.-K.  beträgt,  M.  150  000  zur  Bildung  eines  Pens.-F., 
M.  895  000  als  aussergewöhnliche  Steuerreserve  für  die  nächsten  drei  Jahre,  M.  375  000  als 
Tant.  des  A.-R.  aus  dem  Erlös.  M.  4 500  000  kamen  als  30%  ausserord.  Div.  für  1905/06 
zur  Ausschüttung. 

Die  A.-G.  hat  Wasserlieferungsverträge  in  der  Hauptsache  mit  folg.  Gemeinden 
geschlossen:  Schöneberg,  Friedenau,  Deutsch -Wilmersdorf,  Steglitz,  Gross-Lichterfelde, 
Tempelhof,  Zehlendorf.  Schlachtensee,  Stolpe,  Mariendorf,  Rixdorf,  Britz,  Lankwitz, 
Nowawes,  Neuendorf,  Teltow,  Johannisthal,  Marienfelde,  Dahlem,  Kolonie  u.  Forst  Grune- 
wald,  Schmargendorf,  Treptow,  Rudow,  Stahnsdorf,  Kl. -Machnow  u.  Buckow.  — Die  Dauer 
dieser  Verträge  ist  verschieden.  Bei  Schöneberg  dauert  der  Vertrag  bis  l./l.  1920,  gilt  aber 
auf  10  Jahre  verlängert,  wenn  er  nicht  3 Jahre  vor  Ablauf  gekündigt  ist.  Bei  Friedenau 
gelten  betr.  der  Dauer  und  Verlängerung  dieselben  Bestimmungen.  Bei  Wilmersdorf 
dauert  die  Koncessionsfrist  bis  zum  1./10.  1941,  der  Vertrag  gilt  aber  auf  je  10  Jahre 
verlängert,  wenn  nicht  3 Jahre  vorher  Kündigung  erfolgt  ist.  Der  Vertrag  mit  Steglitz 
vom  18./10.  1885  ist  auf  30  Jahre  abgeschlossen.  Wird  der  Vertrag  3 Jahre  vor  dem 
Ablauf,  d.  i.  bis  zum  l./l.  1913,  von  keiner  Seite  gekündigt,  so  gilt  er  als  auf  10  Jahre 
verlängert.  Der  Vertrag  betr.  Gross-Lichterfelde  ist  durch  Cession  erworben.  Der  Ver- 
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trag  gilt  bis  31./3.  1939  und  verlängert  sich  um  weitere  10  Jahre,  wenn  nicht  3 Jahre 
vor  Ablauf  gekündigt.  Der  Vertrag  mit  Tempelhof  gilt  bis  zum  1./10.  1937.  Erfolgt 
eine  Kündigung  dieses  Vertrages  nicht  spät.  3 Jahre  vor  seinem  Ablauf,  so  gilt  derselbe 
auf  weitere  10  Jahre  verlängert.  Der  Vertrag  mit  Zehlendorf  gilt  bis  1./10.  1950.  Ver- 
längerung wie  vorher.  Der  Vertrag  mit  Stolpe  gilt  bis  1./10.  1950.  Verlängerung  wie 
zuvor.  Bei  Mariendorf  gilt  der  Vertrag  bis  1./10.  1945,  verlängert  sich  um  je  10  Jahre, 
wenn  nicht  3 Jahre  Vorher  gekündigt.  Der  Vertrag  mit  Rixdorf  gilt  bis  zum  1./10. 
1937,  gilt,  wenn  nicht  3 Jahre  vorher  gekündigt,  auf  weitere  10  Jahre  verlängert.  Bei 
Lankwitz  gilt  der  Vertrag  bis  1./4.  1939  u.  auf  weitere.  10  Jahre  verlängert,  wenn  er  nicht 
spät.  3 Jahre  vor  Ablauf  gekündigt  ist.  Die  Kone,  für  Nowawes  läuft  bis  1./10.  1950,  gilt 
immer  auf  weitere  10  Jahre  verlängert,  wenn  nicht  spät.  5 Jahre  vor  seinem  Ablauf  gekünd. 
ist.  Dieselben  Bestimmungen  gelten  auch  für  Neuendorf.  Der  Vertrag  mit  Teltow  ist 
durch  Cession  erworben,  gilt  bis  zum  1./10.  1949,  gilt  auf  fernere  25  Jahre  verlängert, 
wenn  er  nicht  wenigstens  3 Jahre  vor  seinem  Ablauf  von  einem  der  vertragschliessenden 
Teile  gekündigt  wird.  Der  Vertrag  mit  Johannisthal  gilt  bis  1./10.  1950,  verlängert  sich 
auf  10  Jahre,  wenn  nicht  5 Jahre  vorher  gekündigt  ist.  Der  Vertrag  mit  Marienfelde 
gilt  bis  1./10.  1950  und  verlängert  sich  immer  auf  weitere  10  Jahre,  wenn  nicht  spät. 
5 Jahre  vor  seinem  Ablauf  gekündigt  ist.  Viele  Verträge  enthalten  die  „Meist- 
begünstigung“, d.  h.,  sofern  die  Ges.  künftig  einer  Gemeinde  günstigere  Bedingungen 
hinsichtlich  des  Wassertarifs  nebst  -zugehörigen  Lieferungsbedingungen  stellt,  dass  auch 
die  anderen  betr.  Gemeinden  darauf  Anspruch  haben.  1902  Übernahme  des  Conrad’schen 
Wasserwerkes  u.  dessen  Rechte  in  der  Kolonie  Wannsee.  1903  Übernahme  der  Wasser- 
versorgung von  Britz  u.  Umgebung.  — Die  A.-G.  besitzt  Förderstationen  zu  Beelitzhof 
u.  Johannisthal.  Grundbesitz  beträgt  ungefähr  329  Morgen.  Vom  Fiskus  wurden  1904 
im  Anschluss  an  die  durch  Brunnenanlage  bereits  erschlossene  Strecke  weitere  500  m 
am  Wannsee  erpachtet.  Die  Erweiterung  des  Rohrnetzes  erforderte  1905/1906  einen  Auf- 
wand von  M.  1 141  297. 


ehnis 

se : W assergelder 

Anschlüsse 

Rohrlänge 

W asserförderung 

Div.  d.  Charlottenb. 
Wasserwerks 
G.  m.  b.  H. 

1898 

M.  867  771 

6107  • 

417  119,87 

m 

5 043  580  cbm 

M.  559  117 

1899' 

„ 980  566 

6709 

464  478,79 

5 801  430 

77 

„ 613  462 

1900 

„ 1115  813 

7290  . 

499  042,75 

7? 

6 916  855 

77 

„ . 686  232  , 

1901 

„ 1 266  647 

7852 

537  056,21 

V 

8 126  564 

7? 

„ 714  750 

1902 

„ 1 322  035 

8751 

592  112,11 
645  012,01 

?? 

8 556  745 

77 

„ 726  887 

1903 

„ 1 509  195 

9735 

7? 

10  098  494 

77 

,.  786  252 

1904 

„ 1 850  916 

10  856 

714  676,64 

77 

12  465  548 

77 

836  330 

1905 

„ 2 030  935 

‘ 12  119 

789  225,30 

7? 

13  917  917 

77 

„ 898  876 

1906 

„ 2 380  349 

13  483 

876  365,14 

16  789  770 

?? 

„ 1 034  714 

Kapital:  M.  20  000  00a  in  3330  Aktien  (Nr.  1—3330)  ä M.  300  u.  19  001  Aktien  (Nr.  3331  bis 
22  331)  ä M.  1000.  Eingezahlt  waren  1900  (und  für  1900/1901  div.-ber.)  M.  11  000  000.  Div.-ber. 
Kapital  urspr.  M.  1000200,  dann  Stand  30./9.,  u.  zwar:  1887  M.  1334  200,  1888  M.  2 000  000, 
1889  M.  3 000  000,  1891  M.  4 000  000,  1892  M.  5 000  000,  1893  M.  7 000  000,  1894  M.  8 000000; 
Erhöh,  lt.  G.-V.  v.  22./10.  1898  zwecks  Erweiterung  der  Anlagen  um  M.  4 000  000  in  4000 
neuen  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1./10.  1898  pro  r.  t.,  übernommen  von  den  Zahlstellen 
zu  112.50%*  angeboten  den  Aktionären  v.  24./11.  bis  5./12.  1898  zum  gleichen  Kurse  zuzügl. 
4%  Stück-Zs.  ab  1./10.  1898,  voll  eingezahlt  seit  25./10.  1901;  auf  M.  2000  alte  Aktien 
entfiel  eine  neue.  Die  G.-V.  v.  28./1.  1904  beschloss  zur  Erschliessung  neuer  Wasser- 
queilen  in  Beelitzhof,  Rohrnetzerweiter,  etc.  Erhöhung  um  M.  3 000  000  (auf  M.  15  000000) 
in  3000  neuen,  für  1904  u.  1905  nach  Verhältnis  ihrer  Einzahl,  div.-ber.  Akt.  ä M.  1000,  über- 
nommen von  einem  Konsortium  zu  115  °/0  angeboten  den  Aktionären  1. — 16./4.  1904  zu  dem 
gleichen  Kurse:  auf  je  M.  4000  nom.  alte  Aktien  kam  dabei  eine  neue;  voll  eingezahlt  seit 
März  1905.  Die  a.o.  G.-V.  v.  25./11.  1906  beschloss  zum  Ausbau  des  Unternehmens  weitere 
Erhöhung  um  M.  5 000  000  (auf  M.  20  000  000)  in  5000  Aktien  zu  pari.  Die  neuen  Aktien 
nehmen  an  dem  Reingewinn  der  Ges.  vom  1./4.  1907  bis  30./9.  1908  bis  zu  4%  teil*  Nach 
diesem  Zeitpunkte  gewähren  sie  volle  Gewinn-Berechtigung.  Den  bisherigen  Aktionären 
wurde  das  Bezugsrecht  v.  15./4. — 3./5.  1907  im  Verhältnis  von  3:1  angeboten.  Für  die  Aktionäre, 
die  ihr  Bezugsrecht  ausüben  wollten,  erfolgte  die  Einzahlung  mit  100%  seitens  der  Ges.  aus 
dem  Verkaufs-Gewinn  der  Charlottenburger  Wasserwerke  G.  m.  b.  H.  Diejenigen  Aktionäre, 
welche  das  Bezugsrecht  auf  die  neuen  Aktien  nicht  ausübten,  erhielten  an  Stelle  des  Bezugs- 
rechtes eine  weitere  Div.  von  3373%. 

Anleihe:  M.  3 000  000  in  4%  Oblig.  von  1895,  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  l./i.  u.  1./7.  Tilg,  ab 
1.  Juli  1900 — 1925  durch  Pari-Ausl.  im  Febr. {zuerst  1900)  auf  1.  Juli;  kann  ab  1.  Febr.  1900 
beliebig  verstärkt,  auch  ganz  gekündigt  werden.  Noch  in  Ümlauf  am  30./9.  1906 
M.  2 680  000.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  Ende  1896 — 1906:  102,  102.10,  101.10,  — , 98.50, 
100.70,  — , 101.75,  99.50,  100,  99.90%.  Aufgelegt  M.  1000000  am  21./2.  1895  zu  102%, 
1894/95  u.  1895/96  noch  je  M.  500  000,  Rest  begeben  1896/97.  Notiert  in  Berlin.  Die 
Anleihe  ist  nicht  hypothekarisch  eingetragen.  Diese  Anleihe  wurde  am  11./2.  1907 
zum  1./7.  1907  gekündigt. 

Geschäftsjahr:  1 . Okt. bis  30. Sept.  Gen. -Vers.:  BisEndeFebr.  Stimmrecht : Je M. 300 A.-K.  — 1 St 
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Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Soliderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an 
Dir.,  alsdann  bis  4%  Diy.,  vom  Rest  772°/ 0 Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  bezw. 
zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1900:  Aktiva:  Kassa  1690,  ausstehende  Forder.  1 280  007,  do.  an 
die  Stadt  Charlottenburg  16  585  080  ab  528  980  Unk.,  bleiben  16  006  099,  do.  J)iv.  der  Char- 
lottenburger Wasserwerke  1 034  714,  Grundstücke  1781564,  Gebäude  1457027,  Filter  u.  Rein- 
wasserbassin 1 46.1447,  Hafen  12  961,  Masch.  1 224  221,  Brunnen  351  001,  Rohrnetz  9961793, 
Telegraphenanlage  11234,  Brücken  u.  Geleise  7736,  Fuhrwerk  1,  Geschäfts  Utensil.  1,  Kaut. 
2000, . Kaut. -Effekten  18920,  vorausbez.  Versieh.  6962,  Bestände  für  Masch.-Betrieb  26  547,  do. 
Rohrnetz  160  617,  do.  Ansclilussleit.  639  277,  do.  Unterhält,  des  Fuhrwerks  238,  do.  der 
Telegraphenleit.  1.  Passiva:  A.-K.  15  000  000,  Oblig.  2 680  000,  Buchgläubiger  1 527  564, 

Kaut.-Effekten  18  920,  Bar-Kaut.  26  693,  alte  Div.  4606,  rückst,  verloste  Oblig.  1Ö00,  R.-F. 
1 500  000,  Gewinn  zus.  14  687  284,  davon  Einzahl,  auf  Aktien  u.  R.-F.  5 500  000,  do.  z.  Pens.-F. 
150  000,  Kosten,  Stempel,  Tant.,  Steuerreserve  1 608  431,  30  + 1 7 °/0  Div.  auf  15  000  000  gleich 
7 050  000,  Tant.  für  A.-R.  u.  Dir.  210  756,  Vortrag  168  096.  Sa.  M.  35  446  068. 

Gewinn- u.Yerlust-Konto:  Debet:  Masch.-Betrieb  183846,  Rohrnetzbetrieb  21 451,  Brunnen- 
Unterhalt.  517,  Telegr.-  do.  443,  Gehälter  100956,  allg.  Geschafts-Unk.  311  773,  Fuhrwerksbetrieb 
12  906,  Zs.  127  541,  Abschreib.  244  324,  Gewinn  a)  aus  Verkäufen  von  Grundstücken  und 
Anteilscheinen  11  867  338,  b)  aus  dem  Betrieb  2 819  945.  — Kredit:  Wassergelder,  Messer- 
mieten, ausgef.  Arbeiten  etc.  2 781  330,  Div.  der  Charlottenb.  Wasserwerke  1 034  714,  verf; 
Aktien-Div.  39,  Grundstücksertrag  7622,  Ertrag  aus  Verkäufen  von  Grundstücken  u.  Anteil- 
scheinen 11  867  338.  Sa,  M.  15  691  046. 

Kurs  Ende  1888—1906:  208.50,  215,  202.50,  215,  .221.  175,  180.25,  207.25,  243,  299,  296.25, 
270,  266,  265.50,  290,  340.75,  286,  328.80,  420%.  Eingef.  23./10.  1888  zu  255%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886/87— 1905/1906:  7%,  6,  7,  8%,  10,  10%,  9%,  8,  9,  10%,  11,  12, .12%,  13%, 
1374,  1374,  14,  15%,  15%,  17%.  Ausserdem  kamen  für  1905/06  aus  dem  Verkaufsgewinn 
der  Charlottenburger  Wasserwerke  G.  m.  b.  H.  30%  pro  Aktie  .zur  Auszahlung,  gezahlt  ab 
1.4.  1907.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Ludw.  Wellmann,  Westend:  Bank-Dir.  Eug.  Ellon,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Bankier  Herrm.  Frenkel,  Bankier  Mor.  Frenkel,  Komm. -Rat 
Siegm.  Aschrott,  Bankier  Ad.  Schwabacher,  Ing.  Carl  Mennicke,  Major  a.  I).  Herrn.  Rothen- 
berger, l)r.  Curt  Goldschmidt,  Berlin.  Prokurist:  O.  Burau. 

Zahlstellen : Für  Div. : Berlin:  Berliner  Bank-Institut  Joseph  Goldschmidt  & Co.,  S.  Frenkel.  * 


Continentale  Wasserwerks -Gesellschaft  in  Berlin, 

C.  Am  Königsgraben  21/22. 

Gegründet:  2./ 12.  1895:  eingetr.  21./12.  1895'.  Letzte  Statutänd.  29./12.  1902.  Gründer  s. 
Jahrg.  1899/1900. 

Zweck:  Geschäfte  aller  Art,  die  sich  auf  den  Bau  u.  Betrieb  von  Wasser-  u.  Kanali- 
sationswerken u.  anderen,  mit  solchen  Werken  in  Zus.hang  stehenden  oder  ähnlichen  Zwecken 
dienend.  Anlagen  beziehen.  Übernahme  des  Baues  u.  Betriebes  solcher  Anlagen  für  eigene 
oder  fremde  Rechnung,  Erwerb  bestehend.  Anlagen  u.  Beteilig,  an  Unternehm,  dieser  Art.  Im 
Mai  1906  befanden  sich  im  Besitze  u.  Betriebe  der  Ges.  die  Wasserwerke  in  Bergen,  Nauen, 
Demmin,  Rheinau,  Bant-Heppens-Neuende,  Kirchheimbolanden,  Thale,  Artern,  Borken,  Schiltig- 
heim-Bischheim-Höhnheim,  sowie  die  Gas-  u.  Wasserwerke  Strelno  u.  Bensberg;  ferner  besass 
sie  % der  Aktien  (M.  108  000)  des  Wasserwerkes  Oppenheim  (Div.  1901—1905:  777,  772,  7 V2, 
8,  8%)  u.  fast  das  ganze  Kapital  der  Wasser-  u.  Elektric.- Werke  Neumünster  G.  m.  b.  H.,  sowie 
M.  710  000  Stammanteil  der  Wasserwerks-  u.  Kanalisationsbäu ten  O.  Smreker  G.  m.  b.  H.  in 
Mannheim.  Die  Reorganisation  der  Compagnie  des  Eaux  de  Skutari  et  Kadikeui  zu  Constan- 
tinopel  ist  völlig  durchgeführt.  Die  Berliner  Ges.  hat  nahezu  % der  Aktien  u.  90%  der  Schuld- 
titel dieser  Wasserwerks-Ges.  erworben,  welche  1904—1905  7,  772%  Div.  ausgeschüttet  hat. 
Diese  Werte  sind  mit  dem  Kostenpreise  unter  Beteilig.-Kto  in  der  Bilanz  verbucht.  Die  oben 
genannten  Orte  sind  berechtigt,  die  Werke  event.  auch  vor  Ablauf  der  Kone,  unter  be- 
stimmten Bedingungen  selbst  käuflich  zu  übernehmen.  Die  Künd.  hat  1 Jahr  vor  Ablauf  der 
Kone,  zu  erfolgen;  erfolgt  sie  nicht,  so  verlängert  sich  die  Kone,  auf  5 Jahre;  danach  jährl. 
Künd.,  event.  hat  der  Koncessionar  den  Betrieb  ungestört  fortzusetzen.  Für  das  Rheinauer 
Werk  sind  der  Ges.  seitens  der  dortigen  Terrain-Ges.  M.  75  000  jährl.  Brutto-Einnahme 
garantiert  ausschl.  Wassermessermiete  und  zuzügl.  5%  Zs.  für  die  Grunderwerbskosten.  Die 
etwa  geleisteten  Zuzahl,  sind  der  genannten  Ges.  mit  4%  Zs.  aus  der  Hälfte  der  Brutto- 
Einnahme  über  M.  75  000  zurückzuerstatten.  Infolge  der  Zahlungsschwierigkeiten,  in  welche 
die  Rheinau-Ges.  1902  geriet,  wurde  die  Grundlage  für  die  der  Wasserwerks-Ges.  für  die 
Wasserversorgung  des  Rheinau-Geländes  garantierten  Beträge  in  Frage  gestellt  und  die 
Forderung  an  die  Rheinau-Ges.  entsprechend  durch  Abschreib,  gekürzt.  Die  Angelegenheit 
?eht  1906  ihrer  endgültigen  Regelung  entgegen.  — Aus  früherem  Friedrichsfelder  Grundbesitz 
der  Ges.  sind  noch  22  500  qm  unveräussert  u.  stehen  mit  M.  1 zu  Buche;  ausserdem  besitzt 
die  Ges.  ein  500  qm  grosses  Grundstück  in  Nierstein  a.  Rh.  mit  Wohnhaus.  — Anzahl  der 
Hausanschlüsse  bei  den  Werken  der  Ges.  Ende  1902—1905:  4440,  3509,  6692,  8036.  — Im  Ansclil. 
m den  Erwerb  des  Wasserwerks  der  Stadt  Unna  durch  das  Wasserwerk  für  das  nördliche 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  19071908.  90 
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westfäl.  Kohlenrevier  in  Gelsenkirchen  ist  1905  auch  eine  Vereinbarung  zwischen  diesem  u. 
der  Continentalen  Wasserwerks-Ges.  zustande  gekommen,  wonach  die  letztere  von  der  Er- 
richtung dos  geplanten  Industriewasserwerks  für  den  Landkreis  Hamm  absieht  u.  ihre  dies- 
bezüglichen Rechte  u.  Verträge  an  das  Wasserwerk  für  das  nördliche  westfälische  Kohlen- 
revier gegen  Übernahme  einer  entsprechenden  Beteil.  an  letzteren  (M.  500  000  neue  Aktien 
zu  200%)  übertragen  hat. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  (Nr.  1 — 5000)  ä M.  1000;  hiervon  sind  die  Nr.  1 — 3500 
voll,  die  übrigen  mit  25%  eingezahlt,  zus.  also  M.  3 875  000. 

Anleihen:  Die  Anleihen  sollen  nicht  höher  sein,  als  der  Wert  aller  der  Ges.  gehörigen 
Vermögensobjekte  nach  der  letzten  Bilanz,  auch  den  vierfachen  Betrag  des  A.-K.  nicht  über- 
steigen. I.  M.  4 000  000  in  jetzt" auf  4%%  abgest.  (bis  1901  4%)  Teilschuldverschreib,  v.  9./2. 
1898,  rückzahl b.  zu  103%,  2000  Stücke  (Nr.  1—2000)  ä M.  1000  Lit.  A,  4000  Stücke  (Nr.  1—4000) 
ä M.  500  Lit.  B,  lautend  auf  Namen  des  Bankhauses  von  der  Heydt  & Co.  in  Berlin.  Zs. 
2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1900  binnen  40  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  am  1./7.  (zuerst  1899)  auf  2./1. ; 
verstärkte  oder  Totalkünd,  jederzeit  zulässig,  ebenso  Konvertierung.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.), 
der  Stücke:  30  J.  (K.)  Sicherheit  ist  nicht  bestellt.  Kurs  der  4%  Stücke  in  Berlin  Ende  1898 
bis  1901:  101.40,  99,  96.70,.—%.  Aufgelegt  5.  u.  6. '5.  1898  M.  2 000  000  zu  102.25%.  Notiz 
eingestellt  22./5.  1902.  Als  Äquivalent  für  die  Erhöhung  des  Zinsfusses  wurde  von  den  Besitzern 
der  bereits  ausgegebenen  M.  2 000  000  1%  Zuzahl,  auf  den  Nom. -Betrag  verlangt,  die  bei 
der  Abstempelung  der  Stücke,  welche  bis  15./4.  1901  zu  erfolgen  hatte,  zu  leisten  war.  Es 
sind  nicht  alle  Stücke  abgestempelt.  Die  bis  1902  noch  nicht  ausgegebenen  M.  2000000, 
abzügl.  bereits  getilgter  M.  26  000,  also  M.  1 974  000  sind  Juni  1902  zur  Börsennotiz  zugelassen 
u.  10./6.  1902  zu  100.50%  plus  4 1/2 °/o  Stück-Zs.  ab  l./l.  1902  zur  Subskription  aufgelegt.  Zahlst, 
wie  bei  Div.  Kurs  in  Berlin  Ende  1902—1906:  100.60,  100.80,  101.75,  101.75,  103%:  erster 
Kurs  16./6.  1902:  100.60%.  Noch  in  Umlauf  Ende  1905  M.  3 622  000,  wovon  M.  3 750  500  zu 
472%,  M.  12  500  zu  4%,  ausgel.  auf  2./1.  1905  waren  M.  53  000. 

II.  M.  3 000  000  in  41/2%  Teilschuldverschreib. , aufgenommen  1904  zur  Stärkung  der 
Betriebsmittel,  rückzahlbar  zu  103%,  Stücke  Reihe  II  1500  (Nr.  1 — 1500)  Lit.  A ä M.  1000, 
3000  (Nr.  1 — 3000)  Lit.  B ä M.  500,  auf  Namen  der  Bank  für  Handel  u.  Ind.  oder  deren  Ordre. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1906  durch  jährl.  Ausl.  1./7.  (zuerst  1905)  auf  2./1. ; verstärkte  Tilg, 
oder  gänzl.  Künd.  frühestens  auf  1./7.  1906  mit  6monat.  Frist  vorgesehen.  Die  Anleihe  hat 
kein  dingliches  Recht  erhalten.  Zahlst.:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Nationalbank  f. 
Deutschland;  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank.  Verj.  der  Coup. : 4 J.  (K.),  der  Stücke  30  J.  (K.). 
Zugel.  M.  3 000  000,  davon  M.  2 000  000  am  10./12.  1904  zur  Zeichn.  zu  101%  zuzügl.  l/z  Schluss- 
scheinstempel u.  472%  Stück-Zs.  aufgelegt.  M.  697  500  waren  Ende  1905  noch  unbegeben. 
Mit  obiger  472%  Anleihe  I zus.notiert. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I,  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  ==  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  bis  10%  z.  Spec.-R.-F., 
772%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  M.  1000  fester  Jahresvergüt.  pro  Mitgl.),  Rest  Super -Div.  Die 
G.-V.  ist  berechtigt,  falls  die  zu  verteilende  Super-Div.  2%  des  eingezahlten  A.-K.  übersteigt, 
zu  beschliessen,  dass  der  Überschuss  ganz  oder  zum  Teil,  und  zwar  tantiemefrei,  entweder 
einem  Div.-R.-F.  überwiesen  wird,  solange  dieser  15%  des  A.-K.  nicht  übersteigt,  der  zur 
Verteilung  einer  Jahres-Div.  von  höchstens  772%  herangezogen  werden  kann,  oder  auf  neue 
Rechnung  vorgetragen  wird.  Dieser  Gewinnvortrag  darf  in  keinem  der  folgenden  Jahre  mit 
mehr  als  1/3  zur  Div.-Verteilung  benutzt  werden.  Gewinne,  welche  aus  Verkäufen  von  Ver- 
mögensgegenständen der  Ges.  herrühren  und  nicht  durch  Verluste  des  betreffenden  Jahres  auf- 
gezehrt oder  zu  ausserord.  Abschreib,  anderer  Vermögensgegenstände  verwendet  werden,  müssen, 
soweit  ohne  diese  Gewinne  bereits  eine  Super-Div.  von  3l/2%  verteilt  werden  kann,  entweder] 
dem  Div.-R.-F.  zugeführt  oder  auf  neue  Rechnung,  vorgetragen  werden. 

Bilanz  am  31. Dez.  1905:  Aktiva:  Kapital kto  Wasserwerk  Bergen  343  475,  do.  Nauen  376  260,  j 
do.  Demmin  413  065,  do.  Rheinau  1079  551,  do.  Bant-Heppens-Neuende  1 401  678,  do.  Kirchheim- 
bolanden 308  536,  do.  Thale  a.  H.  362  367,  do.  Gas-  u.  Wasserwerk  Strelno  393  671,  do.  Bens- 
berg  546  211,  do.  Wasserwerk  Artern  396  271,  do.  Borken  198  758,  Baukto  Wasserwerk  Schiltig- 
heim  499  295,  Beteil.-Kto  2 666  776,  Grundbesitz  24  284,  Material  5470,  Hypoth.  30  000,  Effekten 
183  216,  Mobil.  1,  Kassa  1061,  Bankguth.  995  699,  Bilanzsalden  bei  eigenen  Unternehm.  254  480.! 
Debit.  518  139.  — Passiva:  A.-K.  einbez.  3 875  000,  Oblig.  5 924  500,  do.  Tilg.-Kto  84  975,  | 
do.  Zs.-Kto  134  330,  R.-F.  62  929  (Rückl.  14  487),  ausserord.  R.-F.  54  921  (Rückl.  6479),  Div.- ' 
R.-F.  160  000,  Abschreib,  u.  Ern.-F.  240  982,  Div.  290  625.  do.  alte  6685,  diverse  Kredit.  .' 
65  565,  Tant.  an  A.-R.  10172,  Vortrag  44  903.  Sa.  M.  10  997  764. 

Gewinn-  11.  Verlust -Konto:  Debet:  Geschäfts -Unk.  52  307,  Steuern  12  071,  Zs.-Saldoi 
211  557,  Oblig.-Agio  2415,  Abschreib.-  u.  Ern.-F.  47  690,  Abschreib,  auf  Mobil.  70,  Vergütung* 
an  Gemeinde  Lichtenberg  wegen  Differenz  in  dem  Flächeninhalt  des  verkauften  Gebäudes! 
651,  Gewinn  366  666.  — Kredit:  Vortrag  76  927,  Einnahmen  aus  eigenen  Werken  u.  aus* 
Beteilig,  etc.  615  900,  Pacht  600.  Sa.  M.  693  427. 

Kurs  Ende  1901—1906:  125,  126,  125,  119.75,  136,  136.50%.  Zugel.  M.  2 500000  (Aktien* 
Nr.  1—2500,  vollgezahlt  seit  l./l.  1901).  Erster  Kurs  10./6.  1901:  122.50%*  Notiert  in  Berlin.il 

Dividenden  1895— 1905:  5, 5^2, G,  6V2, 6%,  7%,  6%,  6x/a,  6l/2,7,7>/2%.  Cp.-V.:  Nach gesetzl. Best.! 

Direktion:  Ing.  Max  Ohler,  Friedrichshagen;  Wilhelm  Olff,  Carlshorst. 

Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Vors.  Ing.  Osc.  Smreker,  Mannheim;  Stellv.  Dr.  Max  OechelhäuserJj 
Wirkl.  Geh.- Rat  G.  von  Bonin,  Exc.,  Komm.-Rat  Alex.  Lucas,  Reg.-Rat  a.  D.  Dr.  jur.  Ernstj 
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Magnus,  Berlin;  Dr.  jur.  llans  'Jordan,  Schloss  Mallinckrodt  b.  Wetter  a.  Ruhr;  Gen. -Dir.  Geh. 
Bergrat  Dr.  V.  Weidtmann,  Aachen.  Prokurist:  Chr.  Curtlis. 

Zahlst  eilen : Eigene  Kasse;  Berlin:  Nationalb.  f.  Deutschland,  Bank  f.  Handel  u.  ind., 
von  der  Heydt  & Co.;  Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank. 


Gegründet:  12. /3.  1855;  eingetr.  2./4.  1864.  Neues  Statut  14./11.  1899;  Änderung  12. 12. 
1900  u.  28./3.  1906. 

Zweck:  Bau  u.  Betrieb  von  Gasanstalten  für  Beleuchtung,  Heizung,  Krafterzeugung  u. 
sonst,  techn.  Zwecke,  einschl.  Verarbeitung  u.  Nutzbarmachung  der  Nebenprodukte,  der  Her- 
stellung von  Beleuchtungseinricht,  u.  der  fabrikmässigen  Anfertigung  von  Apparaten,  Werk- 
zeugen, Vorrichtungen  etc.,  die  bei  der  Erzeugung  oder  dem  Verbrauch  des  Gases  in  An- 
wendung kommen.  Die  Ges.  ist  ferner  berechtigt,  Gasanstalten  in  Pacht  zu  nehmen,  sich 
auch  mit  Aktien  oder  sonstwie  an  allen  Unternehm,  zu  beteiligen,  welche  sie  nach  dem 
Statut  selbständig  zu  betreiben  berechtigt  ist  oder  welche  die  Nutzbarmachung  oder  den 
Verbrauch  von  Gas  und  seinen  Nebenerzeugnissen  zu  fördern  geeignet  sind.  Die  Ges.  ist 
in  gleichem  Umfange  berechtigt,  ihren  Wirkungskreis  auch  auf  andere  Gebiete  der  Beleucht., 
Heizung  u.  Krafterzeugung,  insbes.  die  Elektricität,  auszudehnen.  Die  Ges.  besitzt  eine  grössere 
Anzahl  von  In-  u.  Auslands-Patenten,  sowie  Gebrauchsmustern  für  ihre  Fabrikationszweige. 

Die  Thätigkeit  umfasst  zunächst  folg.  12  Beleucht. -Gebiete  mit  20  Gasanstalten:  1)  Frank- 
furt a.  O.  mit  Tzschetzschnow,  2)  Potsdam  mit  Neuendorf,  Nowawes,  Kl.-Glienicke,  Wannsee, 
Drewitz,  Gütergotz,  Grossbeeren,  Ruhlsdorf,  Bornim,  Bornstedt,  Eiche  u.  Golm,  3)  Dessau 
mit  Alten,  Ziebigk,  Jonitz  u.  Oranienbaum,  4)  Luckenwalde,  5)  Rheydt  mit  Oden- 
kirchen, Giesenkirchen,  Schelsen,  Wickrath,  Rheindahlen,  Wegberg,  Beeck,  6)  Hagen- 
Eckesey  mit  Vorhalle,  Herdecke  und  Böle,  7)  Warschau  mit  Praga  (2  Gasanstalten), 
8)  Erfurt  mit  Ilversgehofen  (2  Gasanstalten),  9)  Nordhausen,  10)  Gotha,  11)  Ruhrort 
mit  Laar,  Beeck-Stockum  und  Meiderich  mit  Bruckhausen  und  Marxloh,  12)  Herbesthal 
mit  Lontzen  und  Welkenraedt.  Ausserdem  betreibt  die  Ges.  in  Dessau  und  Hagen- 
Eckesey  ein  Elektricitätswerk  _und  in  Dessau  die  „Centralwerkstatt“,  eine  Fabrik  für 
Gasmesser,  Gasautomaten,  Gaskoch-  und  Heizapparate,  Badeöfen  u.  der  gl.,  ferner  in 
Warschau  Fabriken  zur  chemischen  Verarbeitung  der  Nebenprodukte  der  Gasfabrikation.  Die 
Ges.  betreibt  ihre  Gasanstalten  und  Elektricitätswerke  auf  Grund  von  Verträgen  mit  den 
betr.  Städten  und  Gemeinden,  welche  der  Ges.  das  alleinige  Lieferungsrecht  geben.  In 
einigen  Städten  hat  die  Ges.  das  Recht  dauernder  freier  Konkurrenz  mit  jeder  anderen 
Gasanstalt,  nach  anderen  Verträgen  sind  die  betr.  Gemeinden  zum  Ankäufe  der  Gas- 
anstalt berechtigt.  Machen  sie  von  diesem  Rechte  keinen  Gebrauch,  so  werden  die  Ver- 
träge entweder  verlängert  oder  es  tritt  ebenfalls  freie  Konkurrenz  ein.  In  einzelnen  Ver- 
trägen ist  der  Ges.  auch  ein  Vorzugsrecht  für  centrale  Versorgung  mit  elektrischem  Licht 
zugestanden.  — Die  Stadt  M.-Gladbach  hatte.ihren  zum  -31./12.  1903  abgelaufenen  Vertrag 
mit  der  Ges.  zu  diesem  Tage  gekündigt.  Über  verschiedene  Streitfragen  zwischen  den 
Parteien  kam  1902  ein  Vergleich  zustande.  Hiernach  hat  die  Ges.  das  ihr  nach  Ablauf 
des  gegenwärtigen  Monopol  Vertrages  (l./l.  1904)  zustehende  Konkurrenzrecht  gegen  eine  am 
2./1.  1904  erfolgte  Barzahlung  von  M.  1 100  000  u.  15  Jahreszahlungen  zu  M.  31  000,  also 
gegen  eine  Gesamtentschädigung  von  M.  1 565  000  (welche  auf  Baukto  der  Anstalt  M.-Glad- 
bach abgeschrieben  werden)  aufgegeben.  In  diesem  Gesamtbeträge  ist  die  Kaufsumme  für  das 
Rohrnetz,  die  Gasuhren  u.  die  Gegenstände  der  öffentl.  Beleucht,  mit  M.  700  000  einbegriffen. 

Neue  Verträge  für  die  . Gasversorgung  wurden  1906  mit  der  Stadt  Herdecke  im  Be- 
leuchtungsgebiet Hagen-Eckesey  auf  die  Dauer  von  10  bezw.  20  Jahren  (bis  31./12.  1927) 
und  mit  der  Gemeinde  Golm  bei  Potsdam  auf  die  Dauer  von  47  Jahren  (bis  1./7  1953) 
abgeschlossen.  Da  die  Warschauer  Gasanstalten  bis  zum  Ablauf  des  Vertrages  vollständig  zu 
amortisieren  sind,  wurde  ein  besonderer  Tilg.-F.  gebildet.  Der  durch  die  unruhigen  Zu- 
stände in  Russland  bewirkte  Rückgang  des  Gaskonsums  in  Warschau  schmälerte  das 
Gewinnergebnis  der  Ges.  für  1906  beträchtlich.  In  Frankf.  a.  O.  wird  gleichfalls  eine  2.  Fabrik 
erbaut.  Zur  Ausbeutung  eines  dem  Chemiker  der  Ges.  Dr.  Bueb  auf  stehende  Retortenöfen 
erteilten  Patents  hat  sich  die  Ges.  an  der  im  März  1904  in  Berlin  gegründeten  Dessauer 
Vertikalofen-Ges.  m.  b.  H.  beteiligt.  1906  beteiligte  sich  die  Ges.  an  der  Akt.-Ges.  Westfäl- 
Kommunales  Elektrizitätswerk  Mark  in  Hagen  mit  M.  200  000,  wovon  vorerst  25%  ein- 
gezahlt sind. 

Länge  der  Strassenrohre  aller  Anstalten  Ende  1898—1906:  808825,  843  269,  903  346,  939  126, 
-970  720,  1 046043,  1 039  293,  1 108  045,  1 151  376  m. 

1901  1902  1903  1904  1905  1906 

Produktion  . . cbm  60  609  784  63  548  428  68  490  233  68  029  427  68  239  036  69  538  992 

Selbstverbrauch  . „ 616  018  569  238  590  779  599  991  912  534  947  252 

Verlust % 4,40  3,93  4,73  4,61  4,85  5,52 

Kohlenbedarf  ...  dz  1 979  206  2 078  381  2 189  205  2 149  830  2 199  503  2 208  366 

Kapital:  M.  21000000  in  50000  Aktien  (Nr.  1—50000)  ä M.  300  u.  5000  Aktien  (Nr.  1—5000) 
a M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  9 000  000,  erhöht  1872  um  M.  3 000  000,  ferner  1875  um  M.  3 000000; 
■die  G.-V.  v.  12./ 1 2.  1900  beschloss  zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  Erhöhung  um  M.  3 000  000 

90* 
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in  2500  Aktien  ä M.  1200  mit  Div.-Ber.  ab  1.  1.  1901,  angeboten  den  Aktionären  bis  21.  1.  1901 
zu  150%;  auf  je  nom.  M.  6000  alte  Aktien  entfiel  eine  neue  Aktie  ä M.  1200.  Zur  Aus- 
führung von  Neubauten  erhöhte  die  G.-V.  v.  28./3.  1906  das  A.-K.  weiter  auf  M.  21  000  000 
durch  Ausgabe  von  M.  3 000  000  neuer  Aktien  ä M.  1200  mit  Div. -Recht  ab  1.7.  1906, 
übernommen  von  einem  Konsort.  zu  150  ’-f»,  angeboten  den  Aktionären  v.  9. — 25. /4.  1906  zu 
156.50%  ohne  Stück-Zs.  u.  zuzügl.  ha  Schlussnotenstempel,  auf  je  M.  7200  nom.  alte  Aktien 
entfiel  1 neue  ä M.  1200.  Vollzahlung  bis  spät.  1 .10.  1906.  Agio  mit  M.  1 500  000  in  R.-F. 
Frühere  Kapitalsbewegung  s.  Jalirg.  1899/1900. 

Anleihen:  I.  M.  5 000  000  in  4%%  Prior.-Oblig.,  1.  Eni.  von  1884.  rückzahlbarzu  105%. 
6000  Stücke  Lit.  A ä M.  500,  2000  Lit.  B ä M.  1090.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  von  1890—1942 
durch  Verl,  am  1./7.  (zuerst  1889)  auf2./l.  des  nächstfolg.  Jahres.  Kurs  Ende  1891 — 1906:- 
106.75,  106.50,  107.50,  109.50,  109.80,  308.70,  108.40,  107.20,  105.60,  106,  107.25,  108.25,  — 
107.30,  107,  106.10%-  Notiert  in  Berlin  u.  Magdeburg. 

II.  M.  5 000  000  in  4 '/2%  Prior.-Oblig.,  II.  Em.  von  1892,  rückzahlbar  zu  105%, 

6000  Stücke  Lit.  C.  ä M.  500,  2000  Lit.  D.  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u,  1./7.  Tilg.  v.  1896—1948  durch 
Verlos,  am  1./7.  (zuerst  1895)  auf  2./1.  (kann  von  1904  an  verstärkt  werden).  — Kurs  Ende 
1899—1906:  105.90,  106,  107.25,  108,  — . 107.20,  106.90,  106%.  Aufgelegt  23.  3.  1892  zu 
103.50%.  Notiert  in  Berlin,  Magdeburg.  Von  den  Em.  I u.  II  waren  Ende  1906  noch 
in  Umlauf  M.  8 978  500. 

III.  M.  5 000  0O0  in  4%  Prior.-Oblig.,  III.  Em.  von  1898,  rückzahlbar  zu  105%: 

6000  Stücke  ä M.  500  und  2000  St.  ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg.  v.  1906—55  durch 

Verlos,  am  1./7.  (zuerst  1905)  auf -2-/1.  (kann  sofort  verstärkt  oder  mit  Ömonat.  Frist  ge- 
kündigt werden).  Kurs  Ende  1898—1906:  104.80,  101.90, —,  102.75, — ,104.40,  104.70,  105, 
102.40%.  Aufgelegt  26./ 4.  1898  zu  104.50%.  Notiert  in  Berlin  und  Magdeburg. 

IV.  M.  3 000  000  in  4%  Prior.-Oblig.  IV.  Em.  von  1905,  rückzahlbar  zu  105 %, 

4000  Stücke  Lit.  G (Nr.  18  001—22  000)  ä M.  500,  1000  Lit.  H (Nr.  6001—7000)  ä M.  1000, 
auf  Inh.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1913  in  längstens  50  Jahren  durch  jährl.  Ausl.  1./7. 
(zuerst  1912)  auf  2./1 . ; ab  1912  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  6 monat.  Frist  Vor- 
behalten. Kurs  in  Berlin  Ende  1905—1906:  104.5C,  101.75%.  Zugelassen  April  1905;: 
erster  Kurs  19./5.  1905:  104.80%. 

Alle  4 Anleihen  haben  gleiche  Rechte.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (F.)  Zahlst.:  Ges.-Kasse; 
Berlin:  Berliner  Handels- Ges.,  Deutsche  Bank;  sowie  sämtliche  deutsche  Gas- 
anstalten der  Ges.  Die  Ges.  hat  sich  verpflichtet,  während  der  Dauer  dieser  An- 
leihen keinerlei  hyp.  Verpfandung  ihrer  gegenwärtigen  oder  zukünftigen  Immobilien 
eintragen  zu  lassen,  mit  Ausnahme  solcher  Hypoth.- Bestellungen,  welche  etwa  bei 
zukünftigen  Abschlüssen  oder  Abänderungen  von  Beleuchtungsverträgen  mit  Gemeinden 
zur  Bedingung  gemacht  werden.  Von  allen  4 Anleihen  noch  in  Umlauf  Ende  1906:. 
M.  16  978  500. 


Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  März-April. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 4 St. 

Gewinn -Verteilung:  10%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst.,  4%  Div.,  vom  Übrigen  7%%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  3*1.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  34  423,  Direktorialgebäude  150  000,  Mobil,  des- 
Centralbureaus  l4  472,  Laboratorium  55  889,  Kaut.  71  466,  Effekten  66  925,  Beteilig.  85  501, 
Bankguth.  648  041,  Gasanstalten,  Elektr.-Werke  u.  Centralwerkstatt  56  793  941.  — Passiva: 
A.-K.  21  000  000,  Oblig.  16  978  500,  do.  Zs.-Kto  363  340,  do.  ausgel.  5775,  Coqui’sches  Legat 
5080,  Neubauer’sches  Legat  5075,  von  Oechelhaeuser-F.  10  175,  Stadtgemeinde  Luckenwalde 
142  678,  Beamten-Pens. -Kasse  277  007,  Versich.-Kto  683  657,  R.-F.  4 305  772,  Ergänz. -F.  1 000  000, 
Spec.-R.-F.  3 083170,  Ern.-F.  8 320  807  (Rückl.  650  000),  Div.  1 560.000,  do.  alte  1290.  Tant.  an 
Vorst.  47  756,  do.  an  A.-R.  57  309,  Vortrag  73  264.  Sa.  M.  57  920  659. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  20002,  Versuche  5875,  Oblig.-Zs.  724  207, 
Provis.  14  796,  Agio  6268,  Zs.  31  569,  Gehälter  u.  Remun.  113  799,  Beamten-Pens. -Kasse  28  128, 
Unterst,  u.  Pens.  74  876,  Gen. -Unk.  62  127,  Gewinn  2 388  331.  — Kredit:  Vortrag  146  441, 
Beteilig.  19  090,  Gasanstalten,  Elektr.-Werk  u.  Centralwerkstatt  3 304  451.  Sa.  M.  3 469  984. 

Kurs  (1er  Aktien  Ende  1887—1906:  162.10,  168.60,  179.50,  176,  155.50,  166.  173,  192.55,  204, 
210.75,  231,  215.25,  214,  221.25,  214.25,210.90,209,211.50,202,179%.  (Junge  Aktien  176.25%.) 
Die  Aktien  Nr.  2501 — 5000  zugelassen  im  Mai  1906.  Notiert  in  Berlin,  Magdeburg.  Sämtliche 
Stücke  sind  seit  Juni  1906  zugelassen. 

Dividenden  1886—1906:  10,  9%,  10,  10,  10, 10, 10, 10, 10, 10, 11, 11,  12%,  13%,  14,  12,  10,  10,  10,. 
10,  8%.  Zahlbar  ab  1./4.  Coup.- Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  Dr.  ing.  Wilh.  von  Oechelhäuser,  Gen. -Dir. 

Aufsichtsrat:  (7 — 9)  Vors.  Gen. -Dir.  a.  D.  A.  Bethe,  Magdeburg;  Stellv.  Geh.  Justizrat  u. 
Gen. -Konsul  Max  Winterfeldt;  Bankier  Aug.  Neubauer,  Hamburg;  Gen. -Dir.  Jul.  Nolte,  Baurat 
Max  Krause,  Bank-Dir.  Komm. -Rat  R.  Koch,  Rob.  Borchardt,  Bankier  L.  Delbrück,  Berlin; 
Oberbürgermeister  Dr.  E.  Ebeling,  Dessau. 

Prokuristen:  F.  Geier,  A.  Kemper,  Dr.  J.  Bueb,  M.  Niemann,  G.  Fälindrich,  W.  Klebe. 
Zahlstellen:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse;  Anhalt-Dessauische  Landesbank;  Berlin:  Berl. 
Handels-Ges.,  Deutsche  Bank;  Magdeburg:  Dingel  & Co.,  F.  A.  Neubauer;  Leipzig:  H.  C.  Plaut;: 
Hamburg:  Benedict  Schönfeld  & Co.;  ferner  die  Verwalt,  sämth  Gasanstalten  der  Ges.  * 
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Deutsche  Gusglidilielit  A.-G.  in  Berlin  0. 17,  Rothorstr.  20-23. 

( Aue  s<*Ii  u ft. ) 

Gegründet:  ,20./l°.  1 892;  eingetr.  28./ 11.  1892.  Statutänd.  23./1.,  16./11  190)  15/10  iufu 

Seit  15./,  ü.  11104  bei  der'  J*iA.  deV zJatl/Auer/ 

Zweck : 1.  Verwertung-  des  urspr.  dem  Dr.  Auer  von  Welshaeh  «rfpJRmi  00  o 

1900  abgelaufenen  Gasglühlicht-Patents  Nr.  39  162  nebst  den  bereits  erteilten  mwi*  .v2'," 

•erteilenden  Zusatzpatenten  innerhalb  des  Deutschen  Reichs;  2.  Anfertigung  Erwerbung  und 
Verausserung  von  Gegenständen , insbes.  auch  von  Apparaten  und 

des  Beleucht.-  und  Heizungswesens,  der  Wasserversorgung  und  der  Kraftversorgung  und  auf 
dem  Gebiete  des  Masch  -Wesens  überhaupt,  sowie  Erwerb  darauf  bezügl.  Patente  u Licenzen* 
7w?  L Clbi-  !,ChtUD  3 Erricht,  oder  Yeräusser.  von  Anlagen,  welche  den  zu  1 u.  2 gedachten 
IZltln  ^Beziehung  Seht  S-  ""  **  deren  «^»^botrieb  zu  den  gedachten 

. ÖMtirr  Luxemburg  u.  Holland  dlettZ! 

mäten  übeclassen.  wt‘,Zd  1 % Dr.  A^vecbleSt  Xt,  "*!  't  W*“ 

M.  667  000  ab  1.  7.  1901  div.-ber/°neue & ÄÄtllW  Ä 

l)!eSA  VU  'w/  k*  'Tk'  v?uneuen.Lampe.  eine  gesondert  zu  leitende  Abteilung  B errichtet  ■ 
Di.  Auei  von  Welsbach  erhalt  von  dem  Reingewinn  1 %•  Die  Österr  Ges  erhält  die  TT-ilffp 
des  Reingewinns  der  Abteil.  B.  Jedoch  treten  diese  beiden  Be7timmungen  ^st  n Iraft 
Wir'l1  dte  ^mvmn  d,e  Höhe  von  M.  500000  erreicht  hat  und  nur  für  den  Mehrbetrag 

1edM  5000«)  Aktien'die^eTfVs1'6  ^\-G:  a“<?elt  so  erhalten  die  Deutsche  u.  Osten/ 

X i f*.  ÖUVUU  Ak1t11  i .fer  Ges‘  . Die  D*  G-  A-  bringt  dafür  die  Abt,  B ein.  Die.  Osten- 
Ges.  hat  den  Nominalbetrag  ihrer  Aktien  bar  einzuzahlen.  Zur  Gewinnung  der  nötigen  Räume 
wurde  mit  der  Bedin-Schöneberger  Bau-Ges.  ein  Vertrag  geschlossen,  wonach  letztere  auf  dem 

jetzt  m gedeihlicher  Entwickelung.  Es  ist  ausdrücklich  zu  bemerken  dass  der  Erfinder 
Dr  Auer  keine  Haftung  für  die  Neuheit  oder  Nützlichkeit  seiner  Erfindung  übernommen 
*1".  kel”er  )yelse.  regresspflichtig  ist,  er  hat  für  sein  Patent  ca.  M.  1 000000  erhalten 
Aus  Anlass  dei  Organisations-Veränderungen  bei  der  Österreichischen  Auer  fte«  ; w 
wurden  1904  die  zwischen  der  Deutschen  Gafglühlicht-A.-G / und  t&t 
Paten*86  "l,"  gen°idne  - 1,10  Deutsche  Ges.  hat  die  ausschl.  Ausbeutung  der  Osmium-Lampen- 
Hollah  schon  bisher  von  ihr  bearbeiteten  Ländern  Deutschland,  Luxembm-g  u 

Holland  auch  fui  England  u.  den  samtl.  englischen  Kolonien,  ferner  für  Belo-ien  Südamerika 
, g'i°el'  Dicenzabgabe  übernommen.  Auch  hat  die  Österr.  Ges.  bei  diese/  Gelegenheit 
altef  b”  /Z1116  gr°®®ere  Partie  ihres  Bestandes  an  Osmiummetall  käuflich  überlassen 

r A -G^  Feuer  "ff  Pl°ane  “doch  Z 

Fphpi-  «r  rv  • . b ut  j.-V.  vom  13./11.  1905  in  eine  Kommandit-Ges.  umgewandelt 

tUliCo;  betreiben  einen  grossen  Export  nach  England.  Die  Auer-Ges.  ist  bei  dfm  Erwirb 
er  Feuer-Aktien  gleichzeitig  m die  Beteil.  von  Feuer  & Co.  an  der  Nationalen  Gass-liihliehf 

von  ihr  für  die  Glüh 


ded  °a-m-  bVH-  Ckemische  Fabrik  Germania . zuH^raifieiteui^fm <Jifl*i  S^905^  z^* pari^worben 

eigentümt!"  z^^rw^b^n.^'D^^Kartfprel^betrug^M.^Bö  Ofxb^^  Am^chn  Fab//kfl  lll1^s^ü<:  kf 

der  SÄStrr  4 d6ZW'i,5 7+  Hypoth . von  M.  235  (WO  übernommen,  w?  h !end 
rund  M 97  qiio  tewte  f*  i JTu  f"  hat,te  die  Germania-Ges.  für  die  Fabrikeinrichtimg 
Die  Ges  fab  *ie  7 • ’ welohef..Beträge  derselben  von  der  Auer-Ges.  vorgestreckt  sind8 

teile  der  Germanin  C lmm  1l*u , *U1  eiSe“en  Verbrauch.  Gleichzeitig  mit  Erwerb,  der  An- 
dwExDOi^^l^f  O niexxAuer^eS-  im  Juli  1905  zu  Pai>i  samtl.  Anteile  M.  21000 
der  Her^Bunl1  v 1 b’  Hb  Weissensee>  welche  sich  in  gemieteten  Räumen  mit 
Herstellung  von  Glühkörpern  befasst.  Das  Betriebs-Kapital  ist  dieser  Ges.  von  der 
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Auer-Ges.  vorgestreckt;  die  Fabrikeinricht.  derselben  stand  am  1.  6.  1905  mit  rund  M.  108  900 
zu  Buche.  Beide  Ges.  sowie  die  Fabrikgrundstiicke  der  Chemischen  Fabrik  gehörten  den- 
selben Gesellschaftern  und  konnten  nur  zusammen  erworben  werden.  Da  sich  die  Glüh- 
körperfabrikation der  Auer-Ges.  ausdehnt,  und  in  absehbarer  Zeit  eine  Vereinigung  der 
verschiedenen  Betriebe,  die  mittelbar  von  ihr  abhängen,  in  Aussicht  zu  nehmen  ist,  so  er- 
schien es  erforderlich,  rechtzeitig  für  die  Beschaffung  von  Fabrik  und  Geschäftsräumen  zu 
sorgen,  die  allen  vergrösserten  Ansprüchen  genügen  würden.  Dazu  kommt,  dass  eine  be- 
deutende Vergröss.  der  Fabrik  für  elektrische  Glühlampen  unabweisbar  ist.  Die  Fabrikation 
elektr.  Glühlampen  der  Ges.  ist  so  weit  gediehen,  dass  die  Ges.  zur  Herstell,  von  Lampen- 
Spannungen  bis  ca.  120  Volt  im  Sept.  1906  übergehen  konnte.  Die  Fabrikation  dieser 
Osram- Lampen  erfordert  erheblich  grössere  Räume  und  eine  eigene  Anlage  für  Erzeugung 
der  bei  der  Fabrikation  benötigten  ganz  bedeutenden  Mengen  elektr.  Energie.  Die  Ges.  hat 
sich  daher  Ende  1905  an  der  Errichtung  der  Bau-Ges.  Industriestätte  Warschauer  Brücke 
G.  m.  b.  H.  beteiligt,  die  den  Zweck  hat,  ein  für  die  Zwecke  der  Auer-Ges.  geeignetes  Grund- 
stück zu  erwerben  und  zu  bebauen.  Die  Auer-Ges.  hat  dieses  Grundstück  nach  Fertig- 
stellung 1906/07  zunächst  auf  15  Jahre  mietweise  übernommen.  Eine  Kontrolle  der  Bau-Ges. 
ist  der  Auer-Ges.  dadurch  gesichert,  dass  sie  % des  auf  M.  770  000  festgesetzten  Stamm- 
kapitals dieser  Bau-Ges.  übernommen  und  sich  den  Rest  durch  Option  gesichert  hat.  Das 
bisher  von  der  Auer-Ges.  mietsweise  benutzte  Grundstück  Alte  Jacobstrasse  139  wurde 
weitervermietet. 

Aus  den  bei  Gelegenheit  der  Erwerbung  der  Aktien  von  Feuer  & Co.  zum  Zwecke  von 
Abschreib,  an  die  Auer-Ges.  gezahlten  M.  300  000  wurde  bestimmungsgemäss  ein  Ern.-F.  ge- 
bildet. Die  Ges.  hat  1905  mit  der  schweizerischen  Gasglühlicht-A.-G.  in  Zürich  einen  Ver- 
trag abgeschlossen,  nach  welchem  die  deutsche  Ges.  500  neue  Aktien  zu  nom.  Frs.  250  der 
schweizerischen  Ges.  im  Gesamtwerte  von  Frs.  125  000  übernommen  hat.  Zweck  des  Ab- 
kommens ist  Herstellung  einer  Interessengemeinschaft  zwischen  den  beiden  Firmen. 

Kapital:  M.  5 600  000  in  5600  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 300  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
30./12.  1892  um  M.  65  000  (an  Lindheim  & Co.),  lt.  G.-V.  v.  15./9.  1893  um  M.  100000  (an  Jul. 
Pintsch),  ferner  lt.  G.-V.  v.  15./2.  1896  um  M.  272  000  behufs  Änderung  der  Verträge  mit  der 
Österr.  Gasglülilicht-A.-G.  in  Wien  und  der  Firma  Pintsch  in  Berlin.  Die  G.-V.  v.  23./1.  1901 
beschloss  zwecks  Aufnahme  der  Fabrikation  der  Osmium-Lampe  (s.  oben)  weitere  Erhöhung 
des  A.-K.  um  M.  667  000  in  667,  ab  1.  7.  1901  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000.  Dieselben  wurden 
von  der  Österr.  Gasglühlicht-  u.  Elektr.-Ges.  zu  110%  franko  Zs.  übernommen.  Agio  mit 
M.  66  700  in  den  R.-F.  Die  Österr.  Ges.  überliess  die  Aktien  zu  260%  zuzügl.  der  Emiss.-Kosten 
an  ein  Konsortium  unter  Führung  der  Bankfirma  Koppel  & Co.  in  Berlin.  Dasselbe  hat  von 
den  übernommenen  Aktien  579  den  Aktionären  3 : 1 v.  23. /I.  bis  7./2.  1901  zu  308%  zuzügl. 
M.  22  Aktienstempel  u.  Schlussscheinst,  zum  Bezüge  angeboten  Das  Konsortium  trug  sämtl. 
mit  der  Ausgabe  der  neuen  Aktien,  sowie  die  aus  Anlass  der  Erwerbung  der  neuen  Er- 
findung oder  sonst  ihr  erwachs.  Kosten  bis  z.  Höchstbetr.  v.  M.  240  000,  wovon  die  Ges.  1900/1901 
bereits  M.  174  705  erhielt,  restl.  1901/1902  empfangen  hat.  Die  G.-V.  v.  25./2.  1905  beschloss 
zwecks  Erwerb  des  A.-K.  von  M.  900  000  der  A.-G.  für  Glühlicht-Industrie  R.  Feuer  & Co. 
in  Schöneberg  Ausgabe  von  M.  750  000  neuer,  ab  1./7.  1904  div.-ber.  Aktien.  Die  Aktien 
wurden  von  Feuer  & Co.  zu  110%  übernommen  und  galten  hiervon  100%  durch  Überlassung 
von  900  Aktien  von  Feuer  & Co.  als  gezahlt,  während  das  Agio  von  10%  von  Feuer  & Co. 
in  den  R.-F.  der  Auer-Ges.  bar  einzuzahlen  war.  Feuer  & Co.  haben  die  750  Auer- Aktien 
einem  Bankkonsortium  zu  rund  290%  für  M.  1 875  000  überlassen,  welches  601  Stück  bis  14./3. 
1905  den  Aktionären  der  Auer-Ges.  zu  320%  zuzügl.  4%  St.-Zs.  seit  1/7.  1904  u.  Schlussschein- 
stempel 4 : 1 angeboten  hat.  Das  Konsortium  hatte  die  Unk.  der  Übernahme,  Einführung 
der  neuen  Aktien  an  der  Börse  etc.  zu  tragen.  Zur  Stärkung  der  Betriebsmittel  der 
Ges.  beschloss  die  G.-V.  v.  30./10.  1905  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  746  000  (auf 
M.  3 900  000)  in  746  neuen,  ab  1./7.  1905  div.-ber.  Aktien,  übernommen  vom  Bankhause  Koppel 
& Co  in  Berlin  zu  325%  nebst  4 Stück-Zs.  ab  1./7.  1905,  angeboten  den  Aktionären  630  Stück  ■ 
5:1  v.  30./10. — 15./11.  1905  zu  335%  u.  Stück-Zs.  Agio  dieser  Em.  mit  etwa  M.  1 600  000} 
in  den  R.-F.  Nochmals  erhöht  lt.  G.-V.  v.  16-/4.  1907  um  M.  1 700  000  (auf  M.  5 600  000)  in  | 
1700  ab  1./7.  1907  div.-ber.  Aktien,  hiervon  angeboten  den  alten  Aktionären  M.  1 300  000  3:1  ! 
vom  16./4. — 2./5.  1907  zu  260%  abz.  4%  Stück-Zs.  bis  1./7.  1907,  die  restlichen  M.  400  000’ j 
neuen  Aktien  wurden  von  Koppel  & Co.  zu  260%  unter  der  Bedingung  übernommen,  von 
den  alten  Aktionären  etwa  nicht  bezogene  Aktien  nach  Ablauf  der  Zeichnungsfrist  mit 
10%  unter  dem  Emiss.-Kurs  zu  übernehmen  ; die  neuen  Mittel  dienen  zur  Ausdehnung  der  i 
elektrotechnischen  Abteilung,  zur  Vervollständigung  der  Einrichtung,  auch  erfordert  die 
geplante  Zus.legung  aller  für  die  Gasglühlicht- Abteil,  in  Betracht  kommenden  Fabriken  der 
Ges.  bauliche  Erweiterungen.  Die  Ges.  bedarf  für  diese  Zwecke  ca.  M.  4 500  000. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers.:  Sept.-Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 — 10%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  event.  Sonderrückl.,  4%  Div.,  vom  1 
Rest  vertr.  Tani.  an  Vorst,  u.  Beamte,  6%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Bankguth.  1 523  887,  Hypoth.  329  545,  Debit.  2966979j| 
fert.  u.  halbfert.  Waren  u.  Rohmaterial.  1 198  646,  Beteil.  1 316  887,  Patent-,  Erfind.-  u.  Ver-I 
suchskto  18  276,  Inventar  55  435,  Werkzeuge  u.  Masch.  155  555,  elektr.  Anlagen  u.  Apparate 
19  986,  Haus-  u.  Fabrikeinricht.  55  000,  Kassa  7291,  Wechsel  19  083,  vorausbez.  Prämien  1 1 134JJ 
Passiva:  A.-K.  3 900  000,  R.-F.  1 922517,  Unterst.-F.  23  064  (Rückl.  10000),  rückst.  Berufs-  I 
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genoss.-Beiträge  1466,  do.  Steuern,  Löhne,  Provis.  etc.  32  005,  Kredit.  450  063,  Ern.-F.  300  000, 
Delkr.-Kto  16  800,  Biv.  858  000.  do.  alte  1400,  Tant.  an  A.-K.  u.  Vorst.  118  350,  Fonds  für 
Remuner.  d.  Beamten  25  000,  Vortrag  29  041.  Sa.  M.  7 677  709. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Abschreib.  134  757,  do.  auf  Aussenstände  3090, 
z.  Delkr.-Kto  6800,  Miete  u.  Haus-Unk.  88  796,  Fabrikbetriebs -Unk.  839  357,  Handl.-  do.  813  588, 
Steuern  23  588,  Patent-Unk.  31  856,  Berufsgenoss.  2818,  Kranken-  u.  Invalidenkasse  12  975, 
Gewinn  1 040  391.  — Kredit:  Vortrag  25  892,  Zs.  87  869,  Hypoth.-Zs.  17  329.  Waren-  und 
Fabrikat.- Ed r.ig  2 582  993.  Beteilig.-Kto  283  936.  Sa.  M.  2 998  021. 

Kurs  Ende  1893  1906:  363,  457,  730,  753,  691,  420,  320,  495,  342,  230,  234,335,  339.25,  345%. 
Aufgel.  M.  800000  am  20./11.  1893  zu  310%.  Die  Aktien  Nr.  1738  2404  wurden  im  Juni  1901, 
die  Nr.  2405 — 3154  im  April  1905,  die  Nr.  3155—3900  im  März  1906  zugel.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1892/93—1905/06  : 65  (f.  9 Mon.),  130, 130, 100,  80,  60,  28,  33,  28,  7,  9, 12,  20,  22%. 
(Die  M.  667  000  neue  Aktien  von  1900  waren  erst  ab  1./7.  1901  div.-ber.,  s.  oben.)  Coup.-Verj.: 
4 J.  n.  F. 

Direktion:  S.  Nathan,  Felix  Kallmann,  Ricli.  Feuer. 

Prokuristen:  Rob.  Müller,  A.  Tikotin,  Ober-Ing.  Herrn.  Kemane,  Dr.  Fritz  Blau. 

Aufsichtsrat:  (3 — 10)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  L.Koppel,  Stellv.  Gen. -Dir.  Nolte,  Gen.-Leutn. 
Exzellenz  Freih.  von  Dincklage-Campe,  W.  Halberstam,  Berlin;  Gen.-Leutn.  z.  D.  Exzellenz 
Willi.  Brandau,  Charlottenburg;  Reg.-Baumeister  Walther,  Grunevvald;  Hof-  u.  Gerichtsadvokat 
Dr.  A.  Gallia,  Wien. 

Zahlstellen:  Ges.-Kasse;  Berlin,  Pariserplatz  6:  Koppel  & Co.,  Bankgeschäft.  * 


Deutsche  Wasserwerke  Aktien- Gesellschaft 

in  Berlin,  SW.  12,  Charlottenstrasse  86. 

Gegründet:  21./12.  1889.  Letzte  Statutänd.  15./12.  1899. 

Zweck:  Erwerb,  Errichtung,  Veräusserung  u.  Betrieb  von  Wasserwerken,  Gaswerken  u. 
Kanalisat.-Anlagen  für  eigene  resp.  fremde  Rechnung.  Die  Ges.  betrieb  1906  die  Wasserwerke 
Gnesen,  Schneidemühl,  Rheda -Wiedenbrück,  Ludwigslust,  Waren  (Meckl.),  Weissenthurm 
(Rhld.),  Uelzen,  Pyritz,  Zehdenick  und  Templin,  Deutsch-Krone,  Neustrelitz,  sowie  die 
Gaswerke  Zehdenick  u.  Rheda -Wiedenbrück.  Mit  all  diesen  Städten  sind  Installations- 
Geschäfte  verbunden.  Verkauft,  sind  die  Werke  zu  Tilsit,  Inowrazlaw,  Lüdenscheid,  die 
elektrische  Lichtcentrale  im  Hauptpostamt  Königsberg  i.  Pr.  und  1905  mit  angemessenem 
Nutzen  die  Wasserwerks-Anlagen  in  Oeynhausen.  Gnesen  hat  das  Recht,  die  Wasserver- 
sorgungs-Anstalten während  der  bis  1928  laufenden  Vertragsdauer  käuflich  zu  erwerben, 
und  zwar  nach  folgenden  Grundsätzen:  Als  Kaufpreis  für  das  Wasserwerk  Gnesen  ist  zu 
zahlen  die  Hälfte  des  Bauwertes  zuzügl.  der  Hälfte  des  zu  5%  kapitalisierten  Nut zungs wertes, 
aber  mind.  im  ersten  Jahre  der  Bauwert  zuzügl.  25%  desselben,  in  jedem  ferneren  Jahre  1% 
weniger,  sodass  im  25.  Jahre  der  Bauwert  gezahlt  werden  muss.  Vom  25.  bis  30.  Jahre  beträgt  der 
Kaufpreis  5%,  vom  30.  bis  35.  Jahre  12%,  vom  35.  bis  38.  Jahre  20%,  vom  38.  bis  39.  Jahre 
25  % weniger  vom  Bauwert.  Die  Erweiterungsbauten  werden  nach  dem  Bau  werte  abzüglich 
einer  Abschreib,  von  2%  p.  a.  besonders  erstattet.  Der  Verkaufspreis  des  Wasserwerks  Lüden- 
scheid 1901  betrug  M.  765  000,  Gewinn  für  die  Ges.  M.  112  871,  Gewinn  bei  Verkauf  des  Werks 
Tilsit  1902  M.  95  325;  die  Beträge  sind  in  Wertp.  angelegt.  Der  Verkauf  der  elektr.  Licht- 
centrale im  Hauptpostamt  Königsberg  i.  Pr.  ergab  M.  25  993  Verlust. 

1898  erwarb  die  Ges.  die  Wasserwerke  in  Waren  (Mecklenburg)  und  Weissenthurm  (Rhein- 
provinz), beide  mit  Installationsgeschäft  verbunden,  für  M.  322  200  bar  u.  M.  22  800  in  inzwischen 
getilgten  Hypoth.  auf  das  W eissenthurmer  W erk.  Die  Anlage  in  W aren  (koncessioniert  bis  1 948) 
kann  von  der  Stadt  gekauft  werden,  die  in  Weissenthurm  (koncessioniert  bis  1936)  ist  nach 
Ablauf  der  Kone,  in  betriebsfähigem  Zustand  samt  allem  Zubehör  an  die  Stadt  zu  übergeben. 

Weiter  hat  die  Ges.  1898  das  ausschliessliche  Recht  der  Röhrenlegung  zum  Zweck  der  Gas- 
und  Wasserversorgung  in  Zehdenick  (Brandenburg),  Rheda -W iedenbrück  (Westf.),  sowie  der 
W asserversorgung  in  Pyritz  (Pommern),  Ludwigslust  (Mecklenburg),  Uelzen  (Hannover),  Templin 
(Brandenburg),  Dt. -Krone  (Westpr.)  u.  Schneidemühl  (Pos.)  auf  50  Jahre  erhalten.  Die  Städte 
haben  das  Recht,  die  Werke  während  der  Vertragsdauer  bezw.  nach  Ablauf  derselben  zu  ange- 
messenen Bedingungen  käuflich  zu  erwerben.  Das  Wasserwerk  Uelzen  und  die  Gasanstalt 
Zehdenick  sind  Jan.  1900,  die  Wasserwerke  Ludwigslust  u.  Pyritz  März  1900  u.  die  Wasserwerke 
Templin  u.  Zehdenick  August  1900  in  Betrieb  gekommen  u.  ist  letzteres  mit  Ablauf  1901  von  den 
Bauunternehmern  auf  die  Ges.  übergegangen.  Die  Bauten  Dt.- Krone,  Schneidemühl  u.  Rheda- 
Wiedenbrück  sind  1901  beendet  u.  werden  seit  1903  für  Rechnung  der  Ges.  betrieben.  Die  Ges. 
hat  1899  einen  Vertrag  zur  Versorgung  der  Stadt  Neustrelitz  mit  Wasser  auf  50  Jahre  erworben; 
der  Bau  der  Anlagen  daselbst  ist  Ende  1901  beendet,  der  Betrieb  (bis  Ende  1903  für  Rechnung  der 
Bauunternehmer)  im  Febr.  1902  eröffnet.  In  den  neuen  Verträgen  ist  eine  kostenfreie  Übergabe 
der  Werke  an  die  Städte  nicht  vorgesehen.  Die  neuen  Werke  sind  in  langsamer  Entwickelung, 
Zugang  für  Neuanlagen  auf  sämtl.  Werken  der  Ges.  1905  u.  1906:  M.  161  162,  154  471. 

In  Berlin  betreibt  die  Ges.  ein  Installationsgeschäft  für  Gas-,  Wasser-  u.  Kanalisations- 
anlagen, sie  hat  daselbst  1898  das  Grundstück  Charlottenstrasse  86  für  M.  198  000  erworben 
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und  1899  darauf  ein  Anfang  1900  bezogenes  Geschäftshaus  errichtet.  In  Waren  wurde  1899 
ein  Geschäftshaus  erworben  und  in  Benutzung  genommen.  Die  Ges.  besitzt  endlich  Aktien 
des  Wasserwerkes  Frankfurt  a.  ö.  (Div.  1906:  28%),  des  Gaswerks  Zabrze  (Div.  1906:  14%), 
der  Dessauer  Gas-A.-G.  (Div.  1906:  8%),  der  A.-G.  Seebad  Heringsdorf  (Div.  1906:  9%), 
Oblig.  der  Berliner  Elektrizitätswerke,  sowie  der  eigenen  Ges. 

Bctriebsangaben : Gesamtzahl  der  Anschlüsse  in  den  von  der  Ges.  in  den  betreff.  Jahrerr 
betriebener!  Werken  Ende  1903 — 1906:  4022,  4673,  4617,  4942;  Einnahm.  f.  Wasser-.  Gasverkauf 

u.  Kanalanschluss:  256  287,  317  586,  289  944,  321  620;  do.  aus  Install. -Arbeiten  M.  661  888,  778  837  ! 
828  678,  833  465. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 100  000,  erhöht  lt.  G.-Y. 

v.  7./5.  1894  um  M.  175  000,  ferner  lt.  G.-V.  v.  6-/4.  1899  um  M.  725  000  (auf  M.  2 000  000)  in 
725  Aktion  ä M.  1000,  div.-ber.  für  1899  mit  höchst.  4%,  ab  1900' voll,  angeboten  M.  637  000  den 
Aktionären  2 : 1 v.  16.  — 30./6.  1899  zu  115%?  bezogen  wurden  M.  605  000. 

Anleihen : Lt.  G.-Y.  v.  5.  April  1898  darf  die  Ges.  Schuldverschreib,  in  doppelter  Höhe  des 
jeweilig  eingezahlten  A.-K.  ausgeben.  Ausgegeben  sind  daraufhin  zur  Stärkung  der  Betriebs- 
mittel u.  zur  Deckung  der  Kosten  für  den  Ausbau  der  alten  u.  zur  Herstellung  von  neuen 
Wasserwerken  I.  1898:  M.  2 500  000  in  4%  Schuldverschreib.,  rückzahlbar  zu  102%,  Stücke 
ä M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1902  in  41  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  1%  u.  ersp.  Zs. 
2./1.  auf  1./7. ; ab  1902  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkündig,  auf  einen  der  beiden  Zinstermine  mit 
6 Monaten  Frist  Vorbehalten.  Begeben  zunächst  M.  1 750  000,  der  Rest  von  M.  750  000.  1899. 
Yerj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  10  J.  n.  F.  Yor  Tilg,  dieser  Anleihe,  die  kein  dingliches 
Recht  hat,  darf  die,  Ges.  keine  neue  Anleihe  mit  besseren  Rechten  auf  das  Vermögen  der  Ges. 
ausgeben  wie  vorstehende  Anleihe.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  2 365  000,  wovon  M.  225  000 
im  Besitz  der  Ges.  selbst.  Kurs  in  Berlin  Ende  1898 — 1906:  101.60,  99.75,  94.75,  97.  100.B). 

100.25,  100.50,  98.25,  97.75%.  Aufgel.  21./6.  1898  zu  102%. 

II.  M.  1 500  000  in  4%%  Schuldverschreib,  von  1900  lt.  Beschluss  des  A.-R.  v.  15./12.  1899, 
rückzahlbar  zu  102%,  1500  Stücke  (Nr.  1 — 1500)  auf  Namen  ä M.  1000.  Zs.  2,/l.u.  1./7.  Tilg, 
ab  1906  durch  jährl.  Ausl,  von  1%  zuzügl.  ersparter  Zs.  am  2./1.  auf  1./7. : kann  ab  1./7.  1906 
verstärkt  oder  mit  6 Monate  Frist  ganz  gekündigt  werden.  Die  Anleihe  hat  wie  I.  kein  ding- 
liches Recht  und  steht  der  alten  gleich.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906:  M.  1 485  000.  Yerj. 
der  Coup.:  4 J.  (K.)  Kurs  Ende  1900 — 1906:  100.25,  100,  101.75,  101.40,  104.75,  100,  101.75%. 
Aufgelegt  12./4.  1900  bei  den  Zahlst,  zu  101.25%  zuzügl.  4%%  Stück-Zs.  ohne  Schlussschein- 
stempel. Notiert  in  Berlin  u.  seit  Mai  1900  auch  in  Breslau.  — Zahlstellen  für  beide  Anleihen 
wie  bei  Div.-Scheinen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen  etc.,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst.,  5%  Div.,  von  dem  nach  Abzug  sämtlicher  Abschreib,  und  Rücklagen 
und  nach  Zahlung  von  4%  Div.  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  M.  6000 
jährlichem  Fixum),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-Y.-B.  Bei  Aufstellung  der  Bilanz 
sollen  stututenmässig  keine  Abschreibungen  von  denjenigen  Anlagen  und  sonstigen 
Gegenständen,  welche  dem  Betriebe  des  Wasserwerkes  dienen,  gemacht,  sondern  ein 
der  Abnutzung  entsprechender  Ern.-F.  in  Ansatz  gebracht  werden.  Behufs  Amort.  des 
Anlagekapitals  der  der  Ges.  gehörigen  Wasserwerke,  welche  nach  Ablauf  der  Kon- 
cessionen  schuldenfrei  und  unentgeltlich  an  die  Gemeinden  überantwortet  werden  müssen, 
wird  alljährlich  neben  dem  Ern.-F.  ein  von  dem  A.-R.  zu  bestimmender  Betrag  zur 
Bildung  eines  Amort.-F.  zurückgestellt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Wasserwerke  (Gaswerke)  4 524  993,  Utensil.  20  000, 
Kontor-  do.  1,  Kassa  7223,  Debit.  413  670,  Effekten  1 204  251?  Wechsel  310,  Wohn-  u.  Geschäfts- 
haus Berlin  483  797,  Pferd  u.  Wagen  do.  1,  Material.  177  235.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000, 
4%  Oblig.  2 365  000,  4A/a°/0  do.  1 485  000,  do.  Tilg.-Kto  '4000,  do.  Coup.-Kto  66  820,  Kredit. 
83  160,  R.-F.  145  626  (Rückl.  8501),  Ern.-F.  174  301  (Rückl.  15  000),  Amort.-F.  140  003  (Rückl. 
3976),  Disp.-F.  171  264  (Rückl.  15  000),  Spar-F.  u.  Spareinlagen  der  Beamten  49  778.  Div. 
100  000,  Tant.  13  806,  Vortrag  32  723.  Sa.  M.  6 831  483. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gesafnthandl.-Unk.  176  290,  Betriebs- u.Installations-  do. 
251  713,  verbrauchtes  Installat.-Material  489  748,  Fuhrwerks-Unk.  Berlin  1931,  Gesamtaufwend. 
für  Reparat.  u.  Erneuer.  6365,  Anleihen-Zs.  162  342,  Abschreib.  10  535,  Gewinn  189  007.  — 
Kredit:  Vortrag  37  499,  Einnahm.  f.  Wasserzins,  Installat..  Zs.  etc.  1 250  435.  Sa.  M.  1 287  934. 
Kurs  der  Aktien  Ende  1896-1906:  109.75,  117.50,  139.25,  124.75,  126,  125.25,  125,  118, 

114.25,  108,  104.30%.  Eingeführt  29. /6.  1896  zu  110%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890—1906:  2,  2%,  3,  4%,  4%,  5,  5,  6,  6,  7,  7,  7,  51/ 2,  5,  4\/2,  41/2,  5%.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.j  Direktion:  Paul  Hopp.  Prokurist:  M.  d’Alfoth. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.:  Ludwig  Delbrück,  Berlin;  Stellv.:  Dr.  jur.  Georg  Heimann, 
Breslau;  Wasserwerks-Dir.  Baurat  Fr.  Schmetzer,  Frankfurt  a.  O..  Bank-Dir.  Karl  Mommsen, 
Reg.-Baumeister  Alfred  Stapf,  Berlin;  Gen. -Major  z.  D.  Franz  Freih.  von  Gayl. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.,  Mitteid.  Creditb.;  Breslau:  E.  Heimann.* 
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Neue 


Gas-Actien-Gesellschaft  in  lierliii 

Helgoländer  Ufer  5,  II. 


NW.  52, 


(begründet:  12./2.  1872;  eingetr.  2B./3.  1872.  Letzte  Statutiind.  16./11.  1899,  7,  12.  1901  u. 
29. /1 1 . 1902.  Die  Ges.  bestand  seit  7./2.  1865  als  Kommandit-Ges.  auf  Aktien  unter  der  Firma: 
Neue  Gasgesell seluift  Wilh.  N ölte  & Co.  in  Berlin,  welche  bei  der  Gründung  für  M.  3 000  000 
übernommen  wurde.  (Börsenname:  Nolte  Gas.) 

/weck:  Erwerbung,  Pachtung,  Anlegung  u.  Ausbeut,  von  Gasanstalten,  sowie  and.  Anstalten 
zur  Erzeug,  u.  Verteil,  von  Licht,  Wärme  u.  Kraft,  namentl.  auch  zur  Erzeug,  u.  Verteil,  elektr. 
Energie,  sowie  Beteilig,  an  gleichart.  Unternehm.,  ferner  Verwert,  der  Erzeugnisse  u.  Neben- 
produkte solcher  Anstalten,  sowie  Herstellung  u.  Vertrieb  von  Masch.  u.  Apparaten,  welche  dem 
Verbrauche  der  gewonnenen  Erzeugnisse  dienen.  Die  Ges.  besitzt  u.  betreibt  die  21  Gasanstalten 
Altwasser,  Obersalzbrunn,  Hausdorf -Wüstewaltersdorf,  Neusalz  a.  O.  (an  diese  Anstalt  ist  eine 
elektr.  Station  angeglied.),  Peitz,  Hirschberg  i.  Schl,  mit  Cunnersdorf  u.  Herischdorf,  Warm- 
brunn mit  Hermsdorf  unterm  Kynast,  Petersdorf  u.  Schreiberhau,  Schmiedeberg  i.  Schl.,  Grün- 
berg i.  Schl..  Limbach,  Schneeberg-Neustädtl,  Hainichen,  Döhlen-Potschappel,  Gardelegen, 
Nienburg  a.  S.,  Bernburg  a.  S.,  Marienburg  W. -Pr.,  Marienwerder,  Anklam,  Kronstadt  (Russl.), 
Wilna.  Mit  den  meisten  Gemeinden  bestehen  langfristige  Kone.- Verträge,  in  mehreren 
Beleuclit.-Gebieten  existieren  noch  Nebenverträge  mit  Nachbargemeinden.  In  Warmbrunn 
wurde  1905  eine  neue  Gasfabrik  errichtet.  Für  Erneuerungs-  u.  Erweiterungsbauten  der  An- 
stalten, sowie  für  Ankauf  des  Elektrizitätswerkes  Neusalz  a.  O.  wurden  1905/06  M.  827  872 
ausgegeben. 

Produktion  1902/1903—1905/1906:  11470785,  11  589  294,  12  247  881,  12  522  978,  Gasabgabe 
11  479  264,  11  590  595,  12  242  886,  12  526  433  cbm,  Teergewinnung  1 741  197,  1 772  894,  1 859  304, 
1 936  957  kg;  Anzahl  der  Flammen  am  30./6.  1903 — 1906:  143  426,  140  890,  152  358,  155  045, 
Länge  der  Rohrnetze:  421  618,  421  329.  438  117,  446  052  m.  Kohlen  verbrauch  1905/06:  488  892  hl: 
Koksproduktion:  649  527  hl. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  5000  gleichwertigen  Vorz. -Aktien  (Nr.  1 — 5000)  ä M.  1200.  Urspr. 
M.  4 500000,  erhöht  1881  um  M.  300000,  ausgegeben  zu  pari,  und  1885  um  M.  1 200  000  (auf 
M.  6 000  000),  begeben  gleichfalls  zu  pari  (nicht  bezogene  M.  126  000  zu  105  °/0). 

Zwecks  Abstossung  der  am  30./6. 1901  auf  M.  1 691  858  angewachsenen  Kontokorrentschuld 
beschloss  die  G.-V.  v.  7./12.  1901.  das  A.-K.  um  den  Nennbetrag  der  Aktien  herabzusetzen, 
welche  bei  der  Zeichnung  neuer  Vorz. -Aktien  in  Zahlung  gegeben  werden  sollten,  ferner  um 
den  Betrag,  welcher  sich  aus  der  Zus.legung  der  nicht  in  Zahlung  gegebenen  Aktien  im 
Verhältnis  2 : 1 ergäbe.  Weiter  wurde  Erhöhung  des  A.-K.  auf  den  bisherigen  Betrag  von 
M.  6 000  000  durch  Ausgabe  weiterer  Vorz. -Aktien  beschlossen.  Die  Vorz. -Aktien  wurden  den 
Aktionären  vom  8. — 28-/2.  1902  dergestalt  angeboten  , dass  auf  je  M.  1200  alte  Aktien  eine 
Vorz. -Aktie  ä M.  1200  zu  beziehen  war,  wobei  alte  Aktien  im  gleichen  Nennwert  zu  75  %,  also 
mit  M.  900  als  Einlage  in  Zahlung  zu  geben  waren,  sodass  noch  M.  300  zuzüglich  M.  24  für 
Stempel  zu  entrichten  blieben.  Die  St.- Aktien  waren  bis  6. IQ.  1902  zur  Zus.legung  2 : 1 ein- 
zureichen. Auf  Grund  vorstehender  Beschlüsse  gelangten  M.  5 961  600  Vorz. -Aktien  ä M.  1200 
zur  Ausgabe:  116  alte  Aktien  ä M.  600  und  6 ä M.  1200  wurden  zu  58  bezw.  3 ä M.  600 
bezw.  M.  1200  zus.gelegt.  Der  Bestand  des  A.-K.  ist  also  unverändert  geblieben;  dasselbe 
betrug  nach  Durchführung  der  Beschlüsse  aus  M.  5 961  800  in  4968  Vorz. -Aktien  ä M.  1200 
u.  M.  38  400  in  abgest.  St.-Aktien  (58  ä M.  600,  3 ä M.  1200).  Für  kraftlos  wurden  6 nicht  ein- 
gereichte Aktien  ä M.  1200  u.  82  ä M.  600  erklärt.  Zur  Vereinheitlichung  des  A.-K.  beschloss 
die  G.-V.  v.  29./11.  1902  Umtausch  der  zus.gelegten  alten  Aktien  von  noch  M.  38  400  in  Vorz.- 
Aktien  ä M.  1200.  Demgemäss  wurde  bis  15./12.  1902  -für  2 alte  Aktien  ä M.  600  bezw.  eine 
solche  ä M.  1200  zuzügl.  Entrichtung  des  Aktien-  u.  Schlussscheinstempels  eine  Vorzugs-Aktie 
ä M.  1200  mit  Div.-Recht  ab  1./7.  1902  gewährt.  Das  A.-K.  besteht  danach  jetzt  aus  5000  gleich- 
wertigen Vorz. -Aktien  ä M.  1200.  Der  aus  der  Herabsetzung  des  A.-K.  1902  erzielte  Buchgewinn 
von  M.  1 481  648  ist  verwendet  worden : Zur  Herabsetzung  des  Wertes  einiger  Gasanstalten  sind 
demselben  M.  1114814  entnommen,  M.  18  894  sind  zur  Erfüllung  des  gesetzl.  R.-F.  verwandt, 
M.  62  568  wurden  dem  Ern.-F.,  M.  39  100  zu  ausserord.  Abschreib,  u.  Ausgaben  verwendet  u. 
der  Rest  von  M.  246  270  dem  1901  gebildeten  Spec.-R.-F.  überschrieben. 

Anleihe:  M.  4 500000  in  4%  Teilschuldverschreib,  von  1904,  davon  M.  4 000  000 
begeben,  rückzahlb.  zu  103%,  3500  Stücke  (Nr.  1—3500)  ä M.  1000,  2000  (Nr.  3501 
bis  5500)  ä M.  500,  auf  Namen  der  Berliner  Handels-Ges.  als  Pfandhalterin  oder 
deren  Ordre.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1909  bis  längstens  1933  durch  jährl.  Ausl, 
im  April  auf  1./7.;  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kündig,  mit  6monat.  Frist  ab  1./7.  1909 
Vorbehalten.  Zur  Sicherung  der  Anleihe  ist  eine  entsprechende  Sicherungs-Hypoth.  auf 
18  Gasanstalten  der  Ges.  zur  1.  Stelle  eingetragen.  Die  belasteten  Grundstücke 
umfassen  einen  Flächenraum  von  12  ha  85  a 26,6  qm  und  stehen  samt  den  darauf  errich- 
teten Gebäuden  bei  der  Ges.  mit  M.  6 650  124  zu  Buche.  Der  Erlös  der  neuen  Anleihe  fand 
zur  Rückzahlung  des  Restes  (M.  1 926  500)  der  472%  Anleihe  von  1894,  zur  Tilg,  schwebender 
Schulden  und  ferner  zu  Neubauten  in  den  künftigen  Jahren  Verwendung.  Zahlst,  wie  bei 
Div. -Scheinen.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  Jahren.  Kurs  in  Berlin  Ende  1904 
bis  1906:  100.90,  100.70,  95.40%*  Zugelassen  Sept.  1904. 


1434 


Gas-Anstalten  und  Gasglühlicht-Fabriken,  Wasser-  und  Eis-Werke. 


Hypothek:  M.  115  000,  verzinsl.  zu  4%>  eingetr.  auf  der  Anstalt  Bernburg  a.  S.  (Grund- 
stück 4075  qm  gross.) 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen.-Yers.:  Spät,  im  Dez.  Stimmrecht:  Dasselbe  wird  nach 
Aktienbeträgen  ausgeübt,  und  zwar  geben  je  M.  600  Aktien  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  I (1902  erfüllt),  mind.  5%  z-  R.-F.  II  bis  10%  des  A.-K., 
event  weitere  Reservestellungen,  vertragsm.  Tant.  an  Dir.,  bis  4%  Div.  an  Vorz.-Aktien, 
vom  Übrigen  772%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen,  unter  Handl.-Unk.  zu  verrechnenden 
Jahresvergütung  von  zus.  M.  10  000),  Rest  nach  G.-V.-B.  Der  R.-F.  II  dient  zur  Deckung 
aussergewöhnlicher  Verluste  u.  zur  Ergänzung  der  Div.  bis  auf  5%. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Mobil.  1,  Laboratorium  1,  Kassa  21  397,  Wechsel  658, 
Debit.  232097,  Konti  der  Gasanstalten  12  248478.  — Passiva:  A.-K.  6000000,  Anleihe  4000000, 
do.  Zs.-Kto  236,  Teilschuldverschreib.- Zs.- Kto  80  340,  do.  Tilg.-Kto  1500,  Hypoth.  115  000, 
Kredit.  295  607,  R.-F.  I 600  000,  do.  II  303  861  (Rückl.  20  000),  Speer-R.-F.  404  763,  Abschreibe- 
rn Ern. -Kto  377  673,  Div.  300  000,  do.  alte  1659,  Tant.  an  A.-R.  5478,  do.  Dir.  9391,  Vortrag 
7123.  Sa.  M.  12  502  632. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib,  a.  Invent.  etc.  5069,  Gehälter  u.  Remunerat. 
61  239,  Gen.-Unk.  36  574,  Teilschuldverschreib. -Zs.  159  899,  Provis.  u.  Spesen  15  458,  Abschreib, 
u.  Ern. -Kto  100  000,  Gewinn  341  993.  — Kredit:  Vortrag  8950,  Zs.  38  879,  Konti  der  Gas- 
anstalten 672  402.  Sa.  M.  720  231 . 

Kurs:  Aktien  Ende  1886—1901:  103,  — , 93,  102.40,  100.90,  94,  98,  94.75,  103,  112.50, 
111.75,  110,  100.75,  97.30,  86.25,  60%.  Notiz  ab  6./6.  1902  eingestellt.  Vorz.-Aktien  Ende 
1903—1906:  102.50,  106.90,  98,  91.75%.  Zugel.  im  Jan.  1903;*  erster  Kurs  22./1.  1903:  102%. 
Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  Aktien  1886/87—1901/1902:  57s,  57%55/6,  6,  52/3,  5,  5,  5,  57s,  53/4,  5,  5,  57a, 
5,  0,  6%;  Vorz.-Aktien  1901/02—1905/06:  6,  6%,  6,  572,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen.-Dir.  Jul.  Nolte.  Aufsichtsrat:  (7)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Jul.  Pintsch, 
Walther  Quincke,  Dir.  C.  J.  Lange,  Komm.-Rat  Ernst  Behrens,  Dir.  Cuno  Feldmann, 
Berlin;  Gen.-Dir.  Osk.  Ritter,  Cöln. 

Prokuristen:  Ober-Ing.  H.  Lintz,  Ober-Ing.  C.  E.  John. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.,  Deutsche  Bank.  * 


Norddeutsche  Eiswerke,  A ktien-0  esel  1 seluift  in  Berlin, 

Schützenstrasse  68  u.  Köpenickerstrasse  40/41;  in  Rummelsburg,  Plötzensee, 

Köpenick  und  Hannover. 

Gegründet:  21-./8.  1872;  eingetr.  23./8.  1872.  Letzte  Statutärid.  20./3.  1899. 

Zweck:  Errichtung  und  Betrieb  von  Eiswerken,  sowie  von  Kühl-  und  Gefrierhäusern, 
Fabrikation  künstlichen  Eises,  Handel  mit  Eis,  Brennmaterialien,  Petroleum,  Spiritus  u.  mit 
Produkten  u.  Material,  überhaupt,  sowie  Betrieb  aller  industr.  Geschäfte,  welche  zu  dem  Zwecke 
der  Ges.  in  Beziehung  stehen.  Seit  1903  Lagerung  u.  Vertrieb  von  Bier. 

Die  Ges.  übernahm  die  Eispachtung  und  die  Eishäuser  zu  Rummelsburg  für  M.  1 218  000 
u.  die  Anlage  bei  Köpenick  für  M.  1 482  000  von  dem  Maurermeister  C.  Bolle  in  Berlin. 
Sie  besitzt  7 Eismasch.  zur  Fabrikation  von  Kristalleis  in  Rummelsburg,  Plötzensee  u.  Berlin, 
auch  in  Hannover.  1887  wurde  in  Berlin  u.  Hannover  ein  Brennmaterialien-,  1893  ein  Petroleum- 
Ausfuhr-Geschäft  eingerichtet.  1890  erwarb  die  Ges.  die  Moabiter  Eiswerke  u.  den  Heiligen  See 
bei  Tegel  für  M.  800  000.  An  die  Eisfabrik  in  Rummelsburg  wurde  1895  ein  grosses  Ge- 
frierhaus gebaut  u.  1898  in  Hannover  eine  Eisfabrik  (Kunsteis)  angelegt,  auch  dort  ein  zweites 
Grundstück  für  M.  124  000  erworben.  1899  wurde  das  Grundstück  Köpenickerstr.  40/41  für 
M.  1 130000  angekauft.  Auf  den  Kaufpreis  sind  M.  250  000  bezahlt,  der  Rest  von  M.  880  000  ist 
hypothek.  eingetragen.  Auf  dem  Grundstück  ist  eine  1905  erweiterte  Eisfabrik  im  grossen 
Stile  erbaut;  dieselbe  produziert  bis  zu  ca.  1300  Ctr.  Kunsteis  pro  Tag.  Die  ebendaselbst  er- 
bauten Kühl-  u.  Gefrierhäuser  sind  Juni  1900  in  Betrieb  genommen  worden.  Der  Grund- 
besitz umfasst  qR.  in  Rummelsburg  1434,  Köpenick  1788,  Plötzensee  2410,  Heiligensee  1257, 
Köpenickerstr.  700.  Die  Ersatzbauten  für  die  1901  teilweise  niedergebrannten  Köpenicker 
Eiswerke  wurden  Frühjahr  1902  fertiggestellt.  In  Plötzensee  1902  ein  neues  Beamten  Wohnhaus 
erbaut.  Der  Besitz  der  Ges.  ist  in  der  Bilanz  specifiziert.  Die  ungünstige  Eisernte  im 
Winter  1905/06,  Ankauf  von  Eis  in  Norwegen,  dann  Unterbieten  der  Konkurrenz  verursachten 
1906  nach  Abschreib,  von  M.  70  663  einen  ( Verlust  von  M.  80  854,  der  aus  dem  R.-F. 
Deckung  fand. 

Kapital:  M.  3 400000,  u.  zwar  M.  2400000  in  4000  St.-Aktien  (Nr.  1 — 4000)  ä M.  600  (200  Thlr.) 
und  M.  1 OOÜ'OOO  in  1000  Vorz.-Aktien  (Nr.  1 — 1000)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 400  000  in  St.-Aktien 
ä M.  600,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  20./3.  1899  um  M.  1000000  in  Vorz.-Aktien,  div.-ber.  ab  l./l.  1899. 
Davon  wurden  M.  800  000  von  einem  Konsortium  zu  101.50%  zuzügl.  5%  Stück-Zs.  ab 
l./l.  1899  übernommen  und  den  Aktionären  v.  19. — 29./5.  1899  zu  105%  zuzügl.  5%  Stück- 
Zs.  ab  l./l.  1899  angeboten;  auf  je  M.  3000  St.-Aktien  kam  eine  Vorz. -Aktie.  Restl.  M.  200  000 
wurden  im  Dez.  1899  an  die  Berliner  Bankfirma  Abel  & Co.  zu  pari  und  5%  Zs.  ab  l./l.  1899 
begeben.  Die  Vorz.-Aktien  haben  Anrecht  auf  5%  Vorz. -Div.  ohne  Nachzahlungsverpflichtung 
und  auf  Vorbefriedigung  im  Falle  der  Liquid,  der  Ges.  Der  Erlös  der  Vorz.-Aktien  diente 
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zum  Ankauf  des  Grundstückes  Köpenickerstr.  40/41  und  zur  Errichtung  von  neuen  Kühl- 
u.  Gefrierhäusern  u.  einer  Eisfabrik  daselbst.  Die  Gründerrechte  sind  1881  gegen  Zahlung 
von  M.  2000  abgelöst. 

Hypotheken:  M.  125  000  auf  den  Grundstücken  der  Ges.  in  Hannover,  verzinslich  zu  33/4, 
4 u.  4%%,  beiderseits  halbjährl.  bezw.  M.  64  000  zum  1./10.  1903  kündbar.  M.  3000  auf 
Plötzensee,  unverzinslich,  für  den  Forstfiskus  zur  .Sicherung  der  Schullasten  eingetragen, 
ferner  M.  1 000  000  auf  dem  Grundstück  Köpenickerstr.  40/41,  verzinsl.  zu  4^2%,  aufgenommen 
1904  nach  Löschung  der  früheren  Hypoth.  von  M.  880  000,  ferner  M.  150  000  auf  Grund- 
stücke in  Rummelsburg  und  Plötzensee,  davon  M.  100  000  1904  zurückgezahlt.  Die  fragliche 
Hypoth.  ist  damit  Eigentum  der  Ges.  geworden  und  soll  später  zur  Sicherung  eines  event. 
Bankkredits  dienen. 

Anleihe:  M.  I 200000  in  4%  Oblig.  von  1895,  rückzahlbar  zu  103%?  300  Stücke  (Nr.  1- — 300) 
ä M.  2000,  800  (Nr.  301  1100)  ä M.  1000,  1000  (Nr.  1101—2100)  ä M.  200.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg, 

ab  1905  durch  jährl.  Ausl,  von  %%  u.  ersp.  Zs.  im  April  auf  1./10.;  verstärkte  Tilg,  oder 
gänzl.  Kündig,  mit  3monat.  Frist  Vorbehalten.  Sicherheit:  Erststellige  Kaut.-Hypothek  von 
M.  1 236  000  auf  die  Grundstücke  in  Rummelsburg,  Plötzensee  u.  Köpenick  zu  gunsten  der 
Bank  für  Handel  u.  Ind.  in  Darmstadt  u.  Berlin  als  Pfandhalterin.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.), 
der  Stücke  10  J.  (F.).  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  1 186  000. 
Kurs  Ende  1896—1906:  102.50,  101.90,  102,  101.50,  — , 96,  97.50,  96.75,  98.50,  — , 100.75%. 
Aufgelegt  18./5.  1895  zu  102%.  Notiert  in  Berlin. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  600  = 1 St.;  1 Aktie  ä M.  1000  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%,  höchstens  10%  z.  R.-F.,  bis  8%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst, 
u.  Beamte,  5%  Div.  an  die  Vorz.-Aktien  (ohne  Nachzahlungsanspruch),  dann  4%  an  St.- 
Aktien,  vom  verbleib.  Betrage  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausserdem  ein  Fixum  von  zus.  M.  6000), 
vom  Rest  zunächst  noch  1%  Div.  an  St.-Aktien,  Überrest  Super-Div.  an  beide  Aktienarten 
nach  Verhältnis  ihres  Nennwertes  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Eiswerke  Rummelsburg  u.  Köpenick  1 834  035,  do. 
Plötzensee  nebst  Restaurationen  u.  dem  Heiligensee  778  682,  Grundstück  Heiligensee  25  408, 
do.  Köpenickerstr.  40/41  1 152  115,  Kühlhäuser  Rummelsburg  131  450,  Eisfabriken  Rummels- 
burg u.  Plötzensee  150  937,  Kühlhäwser  u.  Eisfabrik  Köpenickerstr.  40/41  829  077,  Gebäude 
des  Brennmaterial-,  Petroleum-  u.  Biergeschäfts  44  138,  Eiswerk  u.  Grundstück  Vor<Ierschöne- 
worth,  Hannover  171  333,  Neubau  Hannover  (Eishaus)  30  269,  Eisfabrik  do.  102  560,  Gebäude 
des  Kohlengeschäfts  do.  966;  Inventar:  Masch.  u.  Eisgeräte  Berlin  24  790,  Brennmat.-,  Petrol. - 
u.  Biergeschäft  27  811,  Eis-  u.  Kohlengeschäft  Hannover  4768;  Wagen:  Eisgeschäft  51033, 
Brennmaterial-,  Petrol.-  u.  Biergeschäft  36  722,  Eis-  u.  Kohlengeschäft  Hannover  3339; 
Pferde:  Berlin  197  000,  Hannover  22026;  Kannen  18  618,  Flaschen  18  800,  Eisvorräte  48  013, 
Bauhölzer  u.  Bretter  4817,  Kaut.-Effekten  6687,  Fourage  12  916,  Kassa  36  129,  Bankguth. 
33  189,  Debit.  21  969,  Eisschränke  u.  Material  34  113,  Waren:  Spiritus  u.  Cerofirm  863,  Brenn- 
material 112  094,  Petroleum  8545,  Bier  1948;  vorausgez.  Versieh,  u.  Pacht  26  956.  — Passiva: 
A.-K.  3 400  01)0,  Oblig.  1 186  000,  do.  Zs.-Kto  12  310,  Hypoth.  Berlin  1 178  000,  Kredit.  164  336, 
Geiseler-Stiftung  12  773,  alte  Div.  1390,  ausgel.  Oblig.  700,  vorausgez.  Mieten  3944,  Accepte 
9179,  R.-F.  35  497.  Sa.  M.  6 004  131. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  70  663,  Pferdeverlust  48  623,  Kannen  6206, 
Flaschen  3317,  Löhne  758  025,  Gehälter  124  460,  Steuern  15  969,  Assekuranz  8524,  Reparat. 
165  697,  Handl.-  u.  Betriebs-Unk.  147  225,  Fourage  109  956,  Zs.  101  545,  Arb.-Wohlf.-F.  39  293, 
Kaut.-Effekten  154.  — Kredit:  Vortrag  1304,  Eis  754  260,  Erträge  aus  den  Kühlhäusern, 
Pachten  aus  Restaurationen,  sowie  Mieten  vom  Grundstück  Hannover  277  152,  Fabrikat. - 
Ertrag  Berlin  u.  Hannover  10  854,  Ertrag  aus  Brennmaterialgeschäften  Berlin  u.  Hannover 
84  128,  Petroleum,  Spiritus  u.  Cerofirm  260  578,  Biergeschäft  130  527,  Verlust  80  854  (gedeckt 
a.  R.-F.).  Sa.  M.  1 599  661. 

Kurs:  St.-Aktien  Ende  1887—1906:  52.50,  56,  66.30,  66.50,  62.30,  64,  63.60,  73.10,75.30, 
84.90,  73.25,  100,  79,  65,  54.40,  57,  54.50,  53.80,  76.30,  58.50%;  Vorz.-Aktien  Ende  1899—1906: 
102.80,  97,  79.80,  94.60,  91,  91,  94.80,  82.40%.  Aufgelegt  M.  800000  im  Juli  1899,  Voranmeldekurs 
bis  20./7.  1899:  105.50%;  erster  Kurs  21./7-.  1899:  106%.  Börsenzulass.  erfolgte  zunächst  nur 
für  M.  800  000,  für  restl.  M.  200  000  im  Mai  1901.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  St.-Aktien  1886—1906:  2%,  1%,  1%,  3,  3%,  3,  3,  3,  4,  1%,  4%,  3,  7,  1,  2,  0, 
1,  0,  2,  4,  0%;  Vorz.-Aktien  1899 — 1906:  5,  5,  5,  5,  0,  5,  5,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  H.  Frey.  Prokuristen:  Rud.  Frey,  E.  Oelschläger. 

Aufsichtsrat : (3 — 7)  Komm.-Rat  Max  Abel,  Stellv.  Bankier  Otto  Burchardt,  Bankier 
Moritz  Bonte,  Berlin;  Oberleutn.  a.  D.  Jul.  Brade,  Wiesbaden;  Bankier  Friedr.  Weil,  Tübingen. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Eigene  Kasse,  Abel  & Co.,  Commerz-  u.  Disconto-Bank, 
Burchardt  & Brock,  Gebr.  Bonte.  * 
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Gas-Anstalten  und  Gasglühlieht-Fabriken,  Wasser-  und  Eis-Werke. 


W assciwk  fiii*  das  nördliche  westfälische  Kohlenrevier 


in  («elNenkirolien. 

Gegründet:  28-/1-  1887,  eingetr.  25-/4.  1887.  Sitz  der  Ges.  bis  Ende  1887  in  Castrop,  bis 
Efide  1893  in  Sclialke.  Statutänd.  28./12.  1899,  10./5.  1900,  11-/5.  1904  u.  29-/5.  1906. 

Zweck:  Gegenstand  des  Unternehmens  ist  der  einheitliche  Fortbetrieb  und  die  Erweiterung 
der  früher  der  Gelsenkirchener  Bergwerks-A.-G.  in  Gemeinschaft  mit  der  Gewerkschaft  Erin, 
sowie  (seit  1887)  der  früher  der  A.-G.  Gelsenkirchen-Schalker  Gas-  u.  Wasserwerke  gehörigen 
Wasserwerke  vom  Sitze  der  Ges.  in  Gelsenkirchen  aus,  sowie  Vorbereitung  und  Ausführung 
von  W asserleitungs-,  Entwässerungs-,  Kanalisationsentwürfen  und  Anlagen  für  eigene  und 
fremde  Rechnung,  Errichtung,  Betrieb  und  Ausführung  von  Gas-  und  sonst.  Beleuchtungs- 
anstalten. Errichtung  und  Verkauf  der  zur  Herstellung  der  zu  allen  vorgedachten  Zwecken 
erforderl.  Material,  u.  Apparate  dienenden  Anstalten,  Ausführ,  dieser  Zwecke  für  lokalisierte 
Bezirke  durch  Bildung  lokalisierter  Ges.  unter  eigener  Mitbeteiligung  oder  durch  Errichtung 
von  Zweigniederlas.  Das  Rohrnetz  der  Ges.  erstreckt  sich  im  nördl.  rhein.-westfal.  Kohlen- 
reviere über  124  verschied.  Stadt-  u.  Landgemeinden  mit  den  in  ihnen  gelegenen  Bergwerken 
u.  industr.  Anlagen.  Wasserförder.  1902— 1906,  b.  Wasserwerk  Castrop  14  820  167,  15  577  211, 
17  722  161,  18  679  482,  22  045  384  cbm,  beim  Wasserwerk  Gelsenkirchen  19  787  996,22  249  466, 
23  592  441,  23  742  363,  26  969  968  cbm.  Gesamtlänge  d.  Rohrnetzes  Ende  1906  1 148305  m. 
Kohlenverbrauch  1906  zus.  19  874  000  kg.  Die  Hauptverwaltung  der  Ges.  liegt  in  Gelsen- 
kirchen, es  bestehen  Betriebsverwaltungen  in  Gelsenkirchen,  Castrop  u.  Unna.  Zur  Betriebs- 
verwaltung Castrop  gehören  die  Filialen  in  Recklinghausen  u.  Baukau.  Das  Wasserwerk 
besitzt  an  der  Ruhr  4 Pumpstationen  in  Steele,  Witten,  Langschede  u.  Altendorf.  Ausser- 
dem gehört  der  Ges.  noch  das  Wasserwerk  in  Emden.  Grundstücke  besitzt  das  Wasser- 
werk bei  Steele  43,7  ha,  bei  Witten  42,2  ha,  bei  Wengern  42,6  ha,  bei  Altendorf  103,6  ha, 
bei  Langschede  61,7  ha,  bei  Echthausen  140  lia,  bei  Emden  12  ha.  Der  Grundbesitz  bei 
Wengern,  Echthausen  u.  zum  grössten  Teil  bei  Altendorf  ist  für  die  Wassergewinnung 
noch  nicht  in  Anspruch  genommen  u.  für  den  Bau  neuer  Pumpstationen  in  späteren 
Jahren  bestimmt.  Ausserdem  besitzt  die  Ges.  noch  19  ha  hauptsächlich  in  den  Gemeinden 
Gelsenkirchen,  Castrop,  Recklinghausen  u.  Baukau  u.  hat  sich  die  Möglichkeit  des  Erwerbes 
von  ca.  250  ha  bei  Haltern  gesichert.  Die  in  Steele,  Witten,  Langschede,  Altendorf  u. 
Emden  aufgestellten  Maschinen,  Pumpen  u.  Kessel  haben  eine  Leistungsfähigkeit  von  ins- 
gesamt 375  800  cbm  pro  Tag.  Die  Rohrnetze,  deren  Dimensionen  1000 — 50  mm  betragen, 
werden  gespeist  aus  9 Hochbassins  mit  einem  Gesamtinhalt  von  29  350  cbm.  Die  Dauer  der 
Verträge  mit  den  Gemeinden  schwankt  zwischen  10  u.  99  Jahren  u.  beträgt  durchschnittlich 
noch  ca.  30  Jahre.  Für  Erweiterungen  u.  Neuanlagen  werden  jährl.  namhafte  Summen 
ausgegeben.  1907  Bau  einer  neuen  Pumpstation  bei  Haltern  mit  60  000  cbm  Tagesleistung. 
1906  Ankauf  des  Wasserwerks  Unna  u.  im  Zusammenhang  der'  der  Continentalen  Wasser- 
werks-Ges. in  Berlin  erteilten  Wasserwerks-  u.  Wehrbau -Concession  bei  Wickede  a.  Ruhr 
nebst  einem  Grundbesitz  von  562  Morgen  (siehe  auch  bei  Kap.). 

Kapital:  M.  21  500  000  in  21  500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 500  000,  erhöht  1887  um 
M.  3000000,  lt.  G.-V.  vom  5-/4.  1892  um  M.  1500000,  lt.  G.-V.  vom  27-/4-  1894  abermals  um 
M.  1 500  000  und  zwecks  durchgreifender  Erweiterung  der  Anlagen,  insbesondere  Verlegung 
von  Rohrleitungen  lt.  G.-V.  v.  10./5.  1900  um  M.  2 500  000  in  2500,  für  1900  zur  Hälfte  div.-ber. 
Aktien,  übernommen  von  dem  Bankhause  Gebr.  Beer  in  Essen  zu  105%,  angeboten  den 
Aktionären  3:1  v.  20./5.— 10./6.  1900  zum  gleichen  Kurse  zuzügl.  Schlussscheinstempel. 
Zwecks  Ausdehnung  der  Anlagen  u.  Vermehrung  der  Betriebsmittel  Erhöhung  des  A.-K.  um 
M.  3 165  000  (auf  M.  13  165  000)  lt.  G.-V.  v.  11./5.  1904  in  3165  neuen,  für  1904  zur  Hälfte 
div.-ber.  Aktien.  Von  diesen  neuen  Aktien  hat  die  Deutsche  Bank  2500  Stück  übernommen 
und  den  Aktionären  4 : 1 v.  18. — 31./5.  1904  zu  105%  angeboten,  einzuzahlen -55%  beim  Be- 
züge, ..50%  am  15./8.  1904.  Restl.  665  Stück  erhielt  die  Stadt  Gelsenkirchen  als  Entgelt  für 
die  Übergabe  des  Rohrnetzes  in  der  Altstadt  u.  die  Verlängerung  des  Rechtes  der  Wasser- 
lieferung bis  1./7.  1990  an  das  gesamte  Stadtgebiet  einschl.  der  Vororte  Schalke,  Ueckendorf, 
Bulmke,  Bismarck,  Hüllen  u.  Hessler.  Für  den  Betrag  der  M.  665  000  Aktien  wurden  von 
der  Ges.  das  Rohrnetz  für  M.  120  000,' ferner  für  M.  30  000  Wassermesser  übernommen:  die 
restl.  M.  515  000  sind  in  der  Bilanz  als  Ivto  der  Wasserversorgung  Gelsenkirchen  aufgeführt. 
Agio  der  letzten  Em.  mit  M.  30802  in  den  R.-F.  Zwecks  Bau  des  Wasserwerks  bei  Haltern, 
Erwerb  obengenannter  Concession  von  der  Continentalen  Wasserwerks-Ges.  in  Berlin.  Ankauf 
d.  Wasserwerks  Unna  u.  Stärkung  der  Betriebsmittel  der  Ges.  beschloss  die  G.-V.  v.  29. / 5 . 1906 
Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  8 335  000  (auf  M.  21  500  000)  in  8335  neuen  Aktien  unter  Ausschluss 
des  Bezugrechtes  der  Aktionäre.  Davon  dienten  M.  3 000  000  zu  200%  mit  Div.-Recht 
ab  1./7.  1906  zum  Ankauf  des  Wasserwerks  Unna,  M.  500  000  zu  dem  gleichen  Kurse  und 
mit  demselben  Div.-Recht  zum  Erwerb  der  von  der  Continentalen  Wasserwerks-Ges.  in  Berlin 
übernommenen  Wasserwerks -Koncession.  M.  447  000  mit  Div.-Recht  ab  1./7.  1906  hat  die 
Deutsche  Bank  zum  Kurse  von  225 % fest  mit  der  Verpflichtung  übernommen,  hiervon  bis 
zu  nom.  M.  210  000  dem  Landkreise  Hamm  u.  bis  zu  nom.  M.  160  000  dem  Herzoge  von 
Arenberg  zum  gleichen  Kurse  anzubieten.  Die  Beteiligung  des  Landkreises  Hamm  liegt 
im  beiderseitigen  Interesse,  weil  viele  Gemeinden  dieses  Landkreises  vom  Unnaer  Wasser- 
werke versorgt  werden.  Der  Herzog  von  Arenberg  besitzt  einen  grossen  Teil  der  Grund- 
stücke, welche  das  Wasserwerk  bei  Haltern  zu  erwerben  beabsichtigt;  er  erhält  die  Aktien 
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in  Anrechnung  auf  den  Kaufpreis.  Restl.  M.  4 888  000  mit  */i  Div. -Recht  für  1906  u.  :i  t für 
1907  wurden  von  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  zu  105%  frei  Zs.  übernommen  und  den 
Aktionären  3:1  zu  dem  gleichen  Kurse  zuzügl.  Schlussscheinstempel  v.  16./6. — 2./7.  1906  zum 
Bezüge  angeboten,  eingezahlt  55%  bei  der  Zeichnung  u.  50%  am  1.  7.  1907.  Agio  der 
Emiss.  von  1906  mit  M.  3 905  202  in  R.-F.  Die  von  der  Cont. -Wasserwerks-Ges.  in  Berlin 
übernommene  Konzession  betrifft  Verträge  über  den  Erwerb  von  Grundstücken  der  Freih. 
von  Lilien  und  von  Plettenberg  in  Echthausen  bei  Wickede  in  einer  Gesamtgrösse  von 
140  ha  sowie  der  dem  letzteren  erteilten  Wasserwerks-  u.  Wehrkonzessionen,  ferner  die 
Wasserlieferung  an  die  Zechen  de  Wendel  u.  Werne  bei  Hamm  auf  die  Dauer  von  30  Jahren. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5 % z.  R.-F.  (1902  erfüllt),  event.  bis  5°/0  zum  Extra-R.-F.,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst.,  bis  4°/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10°/o  Tant.  an  A.-R. , Rest  Super-Div. 
Die  anderen  Tant.  sind  als  Unkosten  zu  verbuchen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  3 501  314,  Brunnen-  u.  Filteranlagen 
2 720  489,  Gebäude  1 919  151,  Hochbassins  846  203,  Masch.,  Pumpen,  Kessel  1 663  296,  Wasser- 
rohrsystem 11  186423,  Wassermesser  546  170,  Wasser  versorg,  der  Stadt  Gelsenkirchen  495  000, 
Betriebsinventar  u.  Mobil.  1,  Kassa  24202,  Effekten  13  400,  Magazin  387  929,  Debit,  einschl. 
Bankguth.  4 925  695,  Stadt  Unna  für  Neuanlagen  330  000.  — Passiva:  A.-K.  19  939  000, 
R.-F.  5 075  159.  Beamten-  u.  Arb.-Unterst.-F.  40  237,  Hypoth.  280  000,  Kredit.  1 388  668,  Div. 
23  500,  Tant.  131001.  Sa.  M.  28  559  275. 

Gewinn-  u.  Verlust- Kto:  Debet:  Gehälter  128567,  Unk. u.öffentl. Abgaben  einschl. Beitrag z. 
Ruhrthalsperrenverein  346  791,  Arb. -Wohlf.  7593,  Betriebsinventarunterhalt.  19  694,  Abschreib. 
857  594,  Gewinn  1 836  210.  — Kredit:  Vortrag  43  588,  Wasserförder.-  u.  Wassermesserausleihkto 
2 994  395,  Privatanlagen  124  190,  Pacht  u.  Miete  13  440.  Zs.  20  836.  Sa.  M.  3 196  450. 

Kurs  Ende  1895—1906:  270,  287,  295,  338,  — , 255.50,  — , 247.75,  262,  259.50,  265.10,  243.70% 
(junge  237.50%  bezw.  235%).  Eingef.  14./6.  1895  zu  265%.  Seit  Sept.  1906  sind  sämtl. 
Stücke  zugelassen.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1888—1906:  8,  9,  10,  11,  10,  12,  11, 12, 13, 14, 15, 16, 14,  9, 12, 12, 10, 10,  10%.  (Die 
Aktien  Nr.  10  001 — 13  165  erhielten  für  1904  nur  5%  Div.)  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dr.  Eugen  Hegeier. 

Aufsichtsrat:  (10 — 14)  Vors.  Gen. -Dir.  Komm. -Rat  Rob.  Müser,  Dortmund;  Stellv.  Gen. -Dir. 
Geh.  Komm.- Rat  Emil  Kirdorf.  Rheinelbe- Gelsenkirchen;  Komm.- Rat  Adalb.  Colsman, 
Paul  Colsman,  Langenberg;  Komm.- Rat  C.  Klönne,  Berlin;  Hüttenbes.  Heinr.  Mönting, 
Wiesbaden;  Ober-Bürgermstr.  Th.  Mächens,  Gelsenkirchen;  Gewerke  Gust.  Waldthausen,  Essen; 
Gewerke  Aug.  von  Waldthausen,  Düsseldorf;  Bürgermeister  Karl  von  Wedelstädt,  Gelsen - 
kirchen;  Prof.  Dr.  Ludwig  Beer,  Leipzig;  Stadtverordnetenvorsteher  Rechtsanw.  u.  Notar 
Otto  Eylardi,  Bürgermeister  Friedr.  Koch,  Unna;  Landrat  Karl  Schulze-Pelkum,  Hamm  i.  W. 

Prokuristen:  Kaufm.  H.  Sabath,  Th.  Godlekowsky,  Heinr.  Sehmick,  Gelsenkirchen;  Ing. 
J.  Neumann,  Castrop;  Heinr.  König,  Wilh.  Högen,  Unna. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eig.  Kasse;  Berlin:  Deutsche  Bank;  Berlin  u.  Köln:  A.  Schaaff  h. 
Bankverein;  Essen  u.  Gelsenkirchen:  Essener  Credit-Anstalt.  * 
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Aachener  Kleinbahn- Gesellschaft  in  Aachen. 

Gegründet:  25./9.  1880  unter  der  Firma  Aachener  und  Burtscheider  Pferdeeisenbahn- Ges. 
Letzte  Statutänd.  v.  28./11.  1899  u.  4./6.  1907. 

Zweck:  Bau,  Erwerb  und  Betrieb  von  Kleinbahnen  und  Nebenbahnen  zur  Personen-  und 
Güterbeförderung,  sowie  die  gewerbsmässige  Erzeugung  u.  Verwertung  elektr.  Stromes. 

Urspr.  Strassenbahn  mit  Pferdebetrieb,  beschloss  die  G.-V.  v.  6.  April  1894  den  Übergang 
zum  elektrischen  Betriebe;  die  Elektricitäts-Ges.  vorm.  Schuckert  & Co.  in  Nürnberg,, 
die  damalige  Pächterin  der  städt.  Elektricitätswerke  in  Aachen . übernahm  die  Her- 
stellung der  elektr.  Einrichtungen  und  Ausrüstungen;  das  städt.  Elektricitätswerk  liefert 
den  Strom  für  sämtliche  Aachener  Linien  und  17,575  km  elektrische  Kleinbahnen  im 
Landkreise,  welch  letztere  auf  Grund  von  Vereinbarungen  mit  der  Aachener  Kreis- 
verwaltung von  der  Ges.  im  Jahre  1896  hergestellt  wurden  und  mit  eigenen  Betriebs- 
mitteln für  gemeinschaftliche  Rechnung  betrieben  werden. 

Die  Ges.  hat  sich  bei  Einführung  des  elektrischen  Betriebes  dem  deutschen  Klein- 
bahnengesetz vom  28.  Juli  1892  unterworfen.  Die  seitens  der  Stadt  Aachen  früher  nur 
bis  1916  erteilte  Koncession  wurde  ab  1.  Jan.  1899  bis  1949  ausgedehnt.  Das  Erwerbs- 
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recht  der  Stadt  unter  entsprechender  Entschädigung  an  die  Ges.  beginnt  erst  mit  dem 
Jahre  1915  und  kann  alsdann  weiterhin  in  fünfjährigen  Fristen  ausgeübt  werden.  Der 
Gewinnanteil  der  Stadt  beläuft  sich  zur  Zeit  auf  M.  7000  pro  Jahr  und  steigt  alle  zwei 
Jahre  um  M.  1000,  sofern  die  Ertragsrechnung  nicht  einen  höheren  Anteil  ergiebt. 

Die  G. -Y.  v.  4.  Mai  1896  genehmigte  ein  elektrisches  Kleinbahnnetz  von  etwa  50  km 
im  Landkreise  Aachen  mit  einer  Kraftstation  bei  Eschweiler  zur  Verbindung  des  Indu- 
striebezirks bei  Eschweiler  und  Stolberg  und  dieser  Städte  selbst  mit  den  Aachener 
Kleinbahnen  und  die  Ausführung  der  Anlagen  durch  die  Union,  Elektricitäts-Ges. 
in  Berlin.  Koncession  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  auf  50  Jahre.  Behufs  Herstellung 
dieses  Netzes  wurde  im  Mai  1896  das  A.-K.  von  M.  1 200  000  auf  M.  3 000  000  erhöht. 
Die  Kraftstation  giebt  elektrische  Energie  zu  Kraft-  und  Lichtzwecken  auch  an  Dritte  ab. 

Von  dem  Ertrage  der  Linie  erhält  die  Ges.  zunächst  6°/o  ihrer  gesamten  Aufwen- 
dungen; vom  Überschuss  fallen  an  den  Landkreis,  2/3  an  die  Ges.  Nach  Ablauf  der 
Kone,  fallen  sämtl.  im  Einvernehmen  mit  dem  Kreis  beschafften  und  verbuchten  An- 
lagen und  Betriebsmittel  unentgeltlich  an  den  Kreis,  sowie  die  nicht  verwendeten  Rück- 
lagen für  Erneuerungen.  Der  Kreis  hat  jedoch  das  Recht,  das  ganze  Bahnunternehmen, 
einschl.  aller  Betriebsmittel,  schon  nach  Ablauf  des  25.,  30.,  40.  oder  45.  Jahres  nach 
vorhergegangener  einjähriger  Kündigung  zu  übernehmen.  In  diesem  Falle  werden  der 
Ges.  alle  im  Einvernehmen  mit  dem  Kreise  aufgewendeten  und  verbuchten  Kosten- 
beträge, einschl.  derjenigen  für  den  an  den  Kreis  bereits  abgetretenen  Grunderwerb  voll 
erstattet.  Eine  Erstattung  auf  die  bis  zum  Zeitpunkte  des  Erwerbs  bewirkte  Tilg,  der 
Anlagekosten  und  Abschreib,  findet  nicht  statt,  sodass  also  wirklich  nur  der  zu  Buch 
stehende  Wert  des  Unternehmens  vergütet  wird. 

Fuhrpark  1906:  92  Motorwagen,  64  Anhängewagen,  60  Güterwagen.  Beförderung 
1901—1906:  10048001,  10141488,10  992  920,  11  669  505,  12407297,  13  540  755  Pers.:  Güter- 
beförderung: 41  106,  30  654,  28  010,  26  602,  30  646,  39  767  t.  Bruttoeinnahme  1906  zus. 
M.  1 554  659. 

Die  Geleislänge  des  gesamten  Bahnnetzes  betrug  Ende  1906:  I.  Im  Aachener  Stadt- 
gebiet einschl.  der  Yaals  (Holland)  42,950  km,  II.  Linien  des  Landkreises:  16,804  km, 
III.  Linien  im  Bezirk:  Stolberg-Eschweiler-Alsdorf  47,096  km.  Sa.  106,850  km. 

Das  Bahnnetz  setzt  sich  aus  folgenden  Linien  zusammen : Stadtnetz  32,5  km,  Linien 
des  Landnetzes:  a)  Aachen-Stolberg  7,2  km,  b)  Aachen-Höngen  (einschl.  Strecke  Oppen- 
Bardenberg)  13,8  km,  c)  Aachen-Brand  4,2  km,  d)  Stolberg-Eschweiler  (einschl.  Strecken 
nach  Vicht  und  Hamich)  22,0  km,  e)  Eschweiler-Alsdorf  (einschl.  Strecke  zum  Rhein. 
Bahnhof)  11,8  km,  zus.  91,5  km  Betriebslänge. 

Eine  bedeutende  Ausdehnung  erfährt  das  Bahnnetz  dadurch,  dass  im  Landkreise 
Aachen  u.  Eupen  Kleinbahnlinien  (Bahnnetz  IV)  in  einer  Gesamtlänge  von  60 — 70km  zur  Ausführ, 
kommen  (nach  Beschlüssen  der  betreffenden  Kreistage  vom  Sept.  1904).  Lt.  Bestimmung 
im  früheren  Vertrage  wurde  der  Bau  und  Betrieb  dieser  Linien  von  der  Ges.  über- 
nommen gegen  eine  von  dem  Landkreis  Aachen  zu  leistende  Zinsgarantie  von  3%.  1906 
begann  die  Stromlieferung  aus  der  grossen  Urfttalsperre  und  hat  sich  der  Kreis  für  die 
erwähnten  Kleinbahnen  den  erforderlichen  Strom  zu  billigem  Preise  gesichert.  Wenn 
auch  aus  dem  Bau  und  Betrieb  der  neuen  Linien  in  den  ersten  Jahren  &in  Nutzen  für  das 
bestehende  Unternehmen  nicht  zu  erwarten  ist,  so  ist  doch  mit  der  Angliederung  dieses 
neuen  Bahnnetzes  ein  Risiko  für  die  Ges.  nicht  verbunden.  1906  in  Betriebnahme  der 
Strecken  Aachen — Eupen  u.  Eynatten — Raeren,  Brand—  Cornelimünster,  Mariadorf — Höngen; 
1907  kommen  die  Strecken  Raeren — Walheim — Cornelimünster,  Osterweg— Altenberg,  Esch- 
weiler—Weisweiler  zur  Betriebseröffnung.  Die  Fertigstellung  der  übrigen  Linien  dürfte 
erst  1908  erfolgen.  Wagenpark:  17  Motorwagen,  20  Anhängewagen,  18  Güterwagen. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  (Nr.  1—4000)  ä M.  400  u.  1500  Aktien  (4001-  5500) 
ä M.  1200.  Erstem  doppelt-konv.  Ui  spr.  M.  1 300  000,  erhöht  1881  um  M.  700  000.  Lt.  G.-V.  v.  20./5. 
1884  Abstem.  der  Stücke  von  M.  500  auf  M.  400,  verblieben  M.  1 600  000;  lh  G.-V.  v.  16./4.  1894 
von  4 Aktien  ä M.  400  zu  3 Aktien  ä M.  400,  sodass  M.  1 200  000  verblieben;  hierauf  erhöht 
lt.  G.-V.  v.  4-/5.  1896  um  M.  1 800  000  (auf  M.  3 000  000)  in  1500  Aktien  ä M.  1200.  Die  Aktien 
•erhielten  v.  l./l.  1896  bis  30./6.  1898  5 °/0  Bat-Zs.  und  hatten  für  1898  Anspruch  auf  die 
halbe  Div.,  ab  1899  mit  voller  Div.-Ber. ; dieselben  worden  von  der  Ges.  für  elektr.  Unternehm. 
zu  115  °/0  übernommen  u.  den  Aktionären  zu  120°/0  angeboten.  Die  a.o.  G.-V.  v.  4./ 6.  1907 
beschliesst  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  2 000  000  (auf  M.  5 000  000)  in  1500  Aktien  ä M.  1200 
u.  100  Aktien  ä M.  1000  mit  Div.-Ber.  ab  1.  7.  1907.  Der  Erlös  dieser  Em.  dient  zum  Er- 
werb sämtl.  M.  2 250  000  Aktien  der  Rhein.  Elektricitäts-  u.  Kleinbahnen-A.-G.  in  Kohlscheid; 
diese  Ges.  betreibt  eine  elektr.  Kleinbahn  nördlich  von  Aachen  mit  den  Linien:  a)  Aachen- 
Richterich-Herzogenrath;  b)  Wilsberg-Kohlscheid;  c)  Richterich-Horbach-Lucht.  Länge  ins- 
gesamt ca.  25  km.  Spurweite  1 m.  Die  für  20  000  Glühlampen  ausgerüstete  Centralstation 
ist  in  Kohlscheid  errichtet  worden,  von  wo  die  Verteilung  von  elektr.  Strom  für  Beleucht, 
u.  Kraftübertrag,  nach  den  Gemeinden  Pannesheide,  Hei  zogenrath,  Bardenberg,  Richterich, 
Haaren,  Weiden,  Broich,  Würselen,  Laurensberg  u.  Kerkrade  (Holland)  stattfindet.  An- 
geschlossen waren  Ende  Februar  1907:  12  898  Glühlampen,  57  Bogenlampen,  127  Motore; 
nutzbar  abgegeben  wurden  1906/07  im  ganzen  2 160  288  Kilowattstunden.  Beförderte  Personen 
1905/06  u.  1906/07:  1 607  417,  1 734  035,  Einnahmen  dafür:  M.  206  089  bezw.  207  407.  (Siehe 
auch  Seite  1493.) 
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Darlehen  I,  Stadtnetz.  M.  1 500  000  zu  3 8A °/0  von  1902,  gewährt  von  der  Stadt  Aachen 
und  auf  die  Bahneinheit  Stadtnetz  eingetragen.  Zu  tilgen  bis  zu  2%  jährl.  Die  frühere 
4%  Anleihe  wurde  gekündigt  u.  zurückgezahlt,  wodurch  der  Ges.  M.  569  000  Barmittel  Zu- 
flüssen. Ende  1906  noch  ungetilgt  M.  1 373  500. 

Darlehen  II,  Bahnnetz  III.  M.  1 800  000  zu  3 %%,  wurden  lt.  G.-V.  v.  11./3.  1898  beschafft, 
behufs  Erlangung  der  Mittel  zur  Fertigstellung  des  Kleinbahnnetzes  im  Landkreise  Aachen. 
Aufgenommen  bei  der  Landesbank  der  Rheinprovinz,  zu  tilgen  in  50  Jahren.  Ende  1906 
noch  ungetilgt  M.  1 694  178. 

Darlehen  III,  Bahnnetz  IV.  M.  3 500  000  zu  3% %,  aufgenommen  in  Gemeinschaft  mit 
dem  Landkreise  Aachen.  Bis  Ende  1906  M.  2 055  000  erhoben. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Je  M.  400  A.-K.  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Vorerst  Dotation  des  Ern.-F.  und  des  Tilg.-F.,  dann  5%  zum  R-F. 
(ist  erfüllt),  event.  besond.  Abschreib,  u.  Rückl.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  hierauf  4%  Div., 
vom  Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergüt,  von  M.  5000),  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Gesamtbahnanlage  4 084  053,  Stationskto  958807,  Kraft- 
station 638545,  Wagen  1 568635,  Masch.  u.  Geräte  76 785,  Neubauten  1 925 420,  Vorräte  24  570, 
Debit.  513  413,  Kaut.  68  245,  Effekten  591  722,  Kassa  9701.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000.  Dar- 
lehen I 1 373  500,  do.  II  1 694 178,  do.  III  2 055  000,  R.-F.  300000,  Spec.-R.-F.  28  925  (Rückl.  5000), 
Ern.-F.  896  950,  Tilg.-F.  453  450,  Beamten-Kaut.-Kto  3679,  do.  Unterst.-F.  3498,  Kredit.  404  574, 
Div.  210000,  do.  alte  370,  Tant.  an  Vorst.  1J  808,  do.  an  A.-R.  10  435,  Vortrag  13  533. 
Sa.  M.  10  459  902. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Betriebsausgaben  1057  287,  Zs.  136  611,  z.  Tilg.-F. 
47  500,  z.  Ern.-F.  92  500,  Gewinn  250  776.  — Kredit:  Vortrag  9615,  Personen  1 515  524,  Güter 
39  135,  Zs.  u.  Mieten  7911,  Verschiedenes  12  489.  Sa.  M.  1 584  675. 

Kurs:  Aktien  eingef.  17./6.  1881  zu  106%;  Ende  1881 — 84:  83,  50.60,  — , — %.  Konvertierte 
1885 — 94:  46.50,  53,  51.75,  59.75,  — , 32,  22,  25,  45.40,  80%.  — Doppelt  konv.  Aktien,  eingef. 
29./8.  1894,  Kurs  Ende  1894—1902:  99,  128.  140,  — , — , 140.50,  121.50,  122.75,  115%.  — Junge 
Aktien  ä M.  1200,  eingef.  15./7.  1896  zu  127.50%;  Kurs  Ende  1896—1906:  123.50,  141.25,  128, 
140.50,  121.50,  122.75,  115,  116.75,  127.50,  137.90,  150%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1906:  2%,  2%,  2%,  2,  1,  0,  1,  2%,  4%,  5%,  6%,  6%,  6,  6,  6,  5,  4%,  5\/2,  6, 
6x/2,  7°/ o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Franz  Haselmann,  Betriebs-Dir.  Jos.  Simeon.  Aufsichtsrat:  (3 — 9) 
Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Dr.  Ing.  Carl  Delius,  Stellv.  Justizrat  Joerissen,  Aachen;  Komm.- 
Rat  Rieh.  Erckens,  Fr.  von  Halfern,  Aachen;  Komm.-Rat  Victor  Lynen,  Stolberg;  Gen.- 
Konsul  Freih.  Ed.  von  Oppenheim,  Cöln:  Bergrat  E.  Othberg,  Eschweiler;  Fabrikant  Arthur 
Pastor,  Aachen. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Ges. -Kasse;  Aachen  u.  Cöln:  Rhein.-Westf.  Disconto-Ges.;  Aachen: 
Bank  für  Handel  und  Gewerbe;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Bank 
für  Handel  u.  Ind.,  Dresdner  Bank,  S.  Bleichröder,  Born  & Busse.  Für  Anleihe-Zs.  u.  -Scheine 
auch  Cöln  u.  Berlin:  A.  Schaaffh.  Bankverein.  * 


Allgemeine  Lokal-  und  Strassenbalin-Gresellschaft 

in  Berlin,  NW.  Luisen strasse  29, 

mit  Zweigniederlassungen  in  Chemnitz,  Duisburg,  Frankfurt  a.  O.,  Görlitz, 
Hörde  - Berghofen,  Königswinter,  Lübeck,  Kiel,  Bromberg. 

Gegründet:  18./11.  1881  als  Deutsche  Lokal-  und  Strassenbahn-Ges.  in  Dortmund,  geändert 
wie  oben  mit  Sitz  in  Berlin  lt.  G.-V.  v.  15./10.  1890.  Letzte  Statutänd.  v.  12./5.  1902.  • 
Zweck:  1)  Erbauung  und  Erwerb,  sowie  Pachtung  oder  Verpachtung  und  Betrieb  von 
Lokal-  und  Strassenbahnen;  2)  Erwerb  und  Ausnutzung  von  Koncessionen  zur  Erbauung 
und  zum  Betriebe  derartiger  Bahnen;  3)  Erwerb  aller  zur  Erreichung  der  zu  1 und  2 
angeführten  Zwecke  dienenden  Grundstücke,  Anlagen  und  Gegenstände;  4)  Errichtung 
und  Betrieb  elektrischer  Stromlieferungsanlagen.  — Die  Gesellschaft  ist  berechtigt,  Aktien 
und  Obligationen  anderer  Lokal-  und  Strassenbahngesellschaften  anzukaufen  und  das 
Vermögen  derartiger  Gesellschaften  gegen  Gewährung  der  eigenen  Aktien  der  Gesellschaft 
oder  anderer  Gegenleistungen  zu  erwerben,  sowie  Zweigniederlassungen  zu  errichten. 

Wegen  Ausführung  und  Betrieb  der  elektrischen  Anlagen  hat  die  Ges.  mit  der  Allg. 
Elektr. -Ges.  in  Berlin  einen  Vertrag  abgeschlossen. 

Die  Ges.  ist  berechtigt,  Teilschuldverschreibungen  bis  zur  doppelten  Höhe  des  ein- 
gezahlten Aktienkapitals  auszugeben. 

Die  Ges.  besitzt  folgende  Anlagen:  Die  Strassenbahnen  in  Duisburg,  koncess.  bis  1938 
<33,981  km);  in  Chemnitz  (elektr.  Betrieb),  koncess.  bis  1922  bezw.  für  Erweiterungen  bis 
1928  (70,583  km);  Zahnradbahn  von  Königswinter  nach  dem  Drachenfels  (Dampfbetrieb), 
Koncess.  unbeschränkt  (1,713  km);  Strassenbahn  in  Lübeck  (elektr.  Betrieb),  koncess.  bis  1934 
<18,945  km),  ferner  die  elektrischen  Bahnen  in  Kiel,  koncess.  bis  1931  (31  559  km).  Ende  1896 
wurden  die  Strassenbahn  und  das  Elektricitätswerk  Brohiberg  erworben,  koncess.  bis  1928 
bezw.  1940  (14,502  km).  Die  Dortmunder  Strassenb.  gingen  koncessionsmässig  am  1-/4.  1906 
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die  Stadt  Dortmund  über.  Über  die  Höhe  des  Kaufpreises  schweben  noch  Differenzen, 
deren  Schlichtung'  ein  Schiedsgericht  angerufen  wurde;  der  Kaufpreis  wird  inzwischen 
1./4.  1906  bis  zum  Zahlungstage  mit  4%  verzinst. 

Im  Frühjahr  1899  wurden  in  Betrieb  genommen  die  elektr.  Strassenbahnlinien  iin 


Herder  K reis;  Strecken : Hombruch-Kirchhörde- Barop-Hörde- Aplerbeck ; Hörde-Schwerte ; 
Brüninghausen-Steinerne  Brücke  bei  Dortmund.  Koncessioniert  bis  1948.  Dieses  Unter- 
nehmen wurde  durch  folg,  neue  Strecken  erweitert:  Aplerbeck-Asseln,  Aplerbeck-Berg- 
hofen (eröffnet  Märzl902)  Barop-Hombruch-Eichlinghofen  (eröffnet  am  8.  4.  1900),  Hörde- 
Wellinghofen  (eröffnet  am  30./5.  1900),  Schwerte- Wandhofen -Westhofen  (Eröffnung  März 
1902),  Westhofen -Hohen -Syburg  (Eröffnung  1903).  Bahnlänge  insgesamt  42  804  km. 

Anfang  1899  erwarb  die  Ges.  von  der  Allg.  Elektricitäts-Ges.  in  Berlin  cjie  Strassen- 
bahn und  das  Elektricitätswerk  in  Frankfurt  a.  O.,  Kone,  bis  1948  (16,289  km),  sowie  die 
Elektrische  Strassenbahn  in  Görlitz,  Kone,  bis  1937  (19  644  km).  Die  Erwerbung  beider 
Unternehmungen  von  der  Allg.  Elektr. -Ges.  erfolgte  seitens  eines  Konsortiums  für 
M.  2 963  846,  welches  sie  der  Allg.  Lokal-  und  Strassenbahn-Ges.  für  M.  1 713  846  über- 


liess,  dafür  aber  die  nom.  M.5  000000  Em.  1899  zum  Kurse  von  120  % erhielt.  (Siehe  Kapital.) 

Die  Gesamtlinien  aller  Bahnen  betrugen  Ende  1906  ca.  165  410  km,  Geleislänge 
250  023  km).  Auf  allen  Linien  wurden  befördert  1902 — 1906:  53  529  164,  49  847  034, 
53  530264,  58  393  657,  51  428  818  Personen;  Einnahme  hierfür : M.  5 679  180,  5 289  386, 
5 651  848,  6 143  257,  6 153  652.  — Die  Lijiien  besassen  Ende  1906  insgesamt  420  Motor- 
wagen, 254  Anhängewagen. 

Bei  sämtlichen  vorstehend  aufgeführten  Unternehmungen  mit  Ausnahme  der  Eisen- 
bahn von  Königswinter  auf  den  Drachenfels  ist  die  Ges.  verpflichtet,  eine  fortlaufende 
Abgabe  an  die  Kommunen,  welche  die  Koncessionen  erteilt  haben,  zu  entrichten,  welche 
teils  vom  Brutto-Erträgnis,  teils  vom  Rein-Erträgnis  berechnet  und  verschiedenartig,  jedoch 
nirgends  in  ungewöhnlicher  Höhe  festgesetzt  ist.  Die  Ges.  besitzt  für  sämtliche  ihr  ge- 
hörigen elektrischen  Strassenbahnen  eigene  Kraftstationen,  nur  in  Görlitz  ist  die  Ges. 
verpflichtet,  die  elektrische  Energie  für  den  Strassenbahnbetrieb  von  dem  städtischen 
Elektricitätswerk  zu  beziehen. 

1903  wurde  dem  Danziger  Unternehmen  die  Danziger  elektr.  Strassenbahn  mit  den 
Linien  Danzig -Neufahrwasser -Brösen  und  Brösen -Langfuhr,  zus.  17  km  (Ankaufspreis 
M.  1 342  000)  angegliedert  und  beide  in  eine  A.-G.  mit  M,  4 300  000  A.-K.  und  M.  4 300  000 
Oblig.  verschmolzen.  Die  Berliner  Ges.  besitzt  M.  3 301  000  Aktien  der  Danziger  Ges. 
(Div.  1903:  5%  ihr  6 Mon.,  1904 — 1906:  ö.Vz»  6?  61/2%)-  Ferner  ist  die  Ges.  an  dem  Syndikat 
der  elektr.  Strassenbahn  Halle  a.  S.  mit  nom.  M.  1850000  beteil.,  Div.  1896/97—1905/1906: 
Vit,  7V2,  4,  8,  10,  9,  9,  10, 10,  9%.  Auch  besitzt  die  Ges. beinahe  sämtl.  Aktien  folg.  Strassen- 
bahnen: Strassenbahn  im  Saarthal.  nom.  M.  2 500000  Aktien,  Div.  auf  Aktien  1898 — 1905: 
4,  4,  4,  4,  374,  374,  4,  4%;  Strassburger  Strassenbahn,  nom.  M.  2 320800  Aktien,  Div. 
1897/98 — 1905/1906:  8,  8,6.  6,  672,  472.  5,  5,  6 °/0:  Braunschweiger  Strassenbahn-Ges..  nom. 
M.  4231 500  Aktien,  Div.  1897—1906:  6,  4%, 472, 47*,  474, 472,  5,  5,  5,  5%  %;  Petersbergbahn  bei 
Königswinter,  nom.  M.  150  000  Aktien  u.  nom.  M.  183  000  5 °/0  Oblig.,  Div.  1895 — 1906  : 0%. 

Kapital:  M.  17  000  000  in  5000  Inh.-Aktien  (Nr.  1—5000)  ä M.  500  und  14  500  Aktien  (Nr.  5001 
bis  19  500)  ä M.  1000.  — Das  urspr.  A.-K.  von  M.  5 000000  wurde  1885  auf  M.  2 500000  herab- 
gesetzt, alsdann  erhöht  1892  auf  M.  3 000  000,  1895  auf  M.  5 000000,  1896  auf  M.  7 500000, 
1897  auf  M.  10  000  000.  Davon  wurde  auf  M.  2 000  000  (Emission  von  1896)  bis  zum 
31.  Dez.  1897  nur  eine  Dividende,  bezw.  Verzinsung  von  4°/0  des  Nominalwertes  ge- 
währt. Vom  1.  Jan.  1898  ab  nahmen  auch  diese  Aktien  voll  an  der  Dividende  teil. 
Auf  den  Rest  von  M.  1 500  000  der  Emission  von  1897  (Aktien  Nr.  11001 — 12500)  wurde- 
für  1897  bis  zum  30.  Juni  1898  nur  eine  Dividende  gewährt,  welche  einer  jährlichen 
Verzinsung  des  Nennwertes  der  eingezahlten  Beträge  vom  Tage  der  jeweiligen  Ein- 
zahlung ab  bis  zu  4%  gleichkam;  für  das  II.  Sem.  1898  erhielten  diese  Aktien  die 
Hälfte  der  Dividende,  welche  auf  vollberechtigte  Aktien  vom  gleichen  Nennbeträge 
entfällt;  ab  1899  vollberechtigt.  Die  G.-V.  v.  21.  Jan.  1899  beschloss  behufs  Erwerbung 
der  elektr.  Strassenbahn  und  des  Elektricitätswerks  in  Frankfurt  a.  O.,  der  elektr. 
Strassenbahn  in  Görlitz,  sowie  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  weitere  Erhöhung 
um  M.  5 000  000  (auf  M.  15  000000)  in  5000  Aktien  ä M.  1000  (div.-ber.  für  1899  mit  4%, 
ab  1.  Jan.  1900  vollberechtigt),  angeboten  den  Aktionären  31.  Jan.  bis  16.  Febr.  1899  zu 
150%?  einzuzahlen  25%  und  das  Agio  sofort,  ferner  je  3772%  am  15.  Juni  u.  15.  Sept.  1899. 
Auf  2 alte  entfiel  1 neue  Aktie.  Teils  zur  Beseitigung  der  schweb.  Schuld,  teils  zur 
Deckung  der  Kosten  für  verschiedene  bereits  fertiggestellte  bezw.  noch  in  der  Ausführung 
begriffene  Erweiterungsbauten  beschloss  die  G.-V.  v.  12./5.  1902  Erhöhung  des  A.-K. 
von  M.  15  000  000  auf  M.  17  000  000  durch  Ausgabe  von  2000  Aktien  ä M.  1000,*  div.-ber. 
für  1902  mit  4%,  ab  l./l.  1903  voll  div.-ber.  Diese  neuen  Aktien  wurden  den  Aktio- 
nären 27./5. — 14./6.  1902  zu  103%  angeboten.  Auf  nom.  M.  7500  alte  Aktien  entfiel 


1 neue  Aktie. 

Anleihen:  M.  15  000  000  in  4%  Obligationen  von  1896,  Serie  I,  II,  III  ä M.  5 000  000, 
je  2500  St.  ä M.  1000  und  5000  St.  ä M.  500,  rückzahlbar  ab  1901  -28  mit  103%.  un- 
verlosbar  u.  unkündbar  bis  1./7.  1900.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Zur  Tilg,  der  per  2./1.  1897  ge- 
kündigten M.  2 877  000  472%  zu  105%  rückzahlbaren  Oblig.  v.  1893,  sowie  zum  Ausbau 
u.  zur  Einführung  des  elektr.  Betriebes  bei  einigen  ihrer  jetzigen  u.  zum  Erwerb  neuer 
Strassenbahnen.  Stücke  auf  den  Namen  der  Deutschen  Bank,  übertragbar  durch  Blanko- 


Deutsche  Strassen-  und  Kleinbahnen,  Bergbahnen  et<*.  1441 

Indossament.  Tilg,  durch  Verl.  1.  7.  (erstmalig  1900)  per  2./1 . ; kann  ab  1./7.  1900  verstärkt, 
auch  mit  ömonat.  Frist  gekündigt  werden.  Sicherheit:  Die  Ges.  darf  vor  Tilg,  dieser 
Anleihe  keine  neue  Anleihe  aufnehmen,  welche  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen 
der  Ges.  einräumt,  auch  darf  sie  Teilschuldverschreibungen  nur  bis  zur  Höhe  des 
doppelten  Grundkapitals  ausgeben.  Die  Deutsche  Bank  wird  den  Inhabern  nicht  ver- 
haftet. Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Zahlst.:  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.,  Nationalb.  f.  Deutschland, 
Delbrück  Leo  & Co.:  Frankf.  a.  M.:  Gebr  Sulzbach,  Baruch  Bonn;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : 
Deutsche  Bank;  Aachen:  Rhein. -Westf.  Disconto-Ges. : Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anst. ; 
Breslau:  E.  Heimann.  Aufgelegt  Serie  I zum  Umtausch  v.  2. — 15./7.  1896,  gegen  47*2 % 
Oblig.  wurde  der  gleiche  Betrag  neuer  4%  Oblig.  und  eine  Konvert.-Prämie  von  274% 
zuzügl.  7.1  % Zinsdilferenz  = M.  1272  bezügl.  M.  25  gewährt;  Zeichnung  gegep  bar 
15./7.  1896  zu  102.75%.  Ausgegeben  bis  Ende  1897  zunächst  Serie  I und  II.  1898  Ser.  III. 
In  Umlauf  Ende  1906  M.  12  629  000.  Kurs  Ende  1896-1906:  In  Berlin:  103,'  104.10,  101.90, 

99.30,  96.60,  97.25,  100.30,  102,  103.50,  102.50,  102.40%.  In  Frankf.  a.  M.:  103.40.  104, 

102.30,  99.90,  97,  96.60,  100,  102,  103,  102.50,  101.50%. 

M.  5 000  000  in  4%  Teilschuldverschreibungen  von  1898,  rückzahlbar  zu  103%, 
unkündbar  bis  1903.  5000  Stücke  (Nr.  15  001 — 20  000)'  ä M.  1000,  Zinsen  2./1.  u.  1./7. 
Tilgung  laut  Plan  durch  Verlosung  am  1.  Juli  (zuerst  1902)  auf  2.  Jan.  Ab  1903  ver- 
stärkte Tilgung  oder  Totalkündigung  mit  6monat.  Frist  auf  einen  Zinstermin  Vor- 
behalten. Verj.  der  Coup,  in  4 J.  (K.),  der  Teilschuldverschreib,  in  30  J.  Zahlst, 
wie  bei  Anleihe  von  1896.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  4 458  000.  Aufgelegt  am  19./ 1 2.  1898 
zu  101.75%.  Kurs  Ende  1898 — 1902:  In  Berlin:  101.70,  99.30,  96.60,  — , 100.25%*  — 
In  Frankf.  a.  M.:  101.90,  99.90,  97,  96.60,  100%.  Kursnotiz  in  Berlin  seit  2-/1.  1903  mit 
obigen  4%  Oblig.  vereinigt. 

M.  10  000  000  in  472%  Teilschuldverschreib,  von  1900,  rückzahlbar  zu  pari,  Tilg,  bis 
2.  Jan.  1908  ausgeschlossen.  10  000  Stücke  (Nr.  1 — 10  000)  ä M.  1000.  Zs.  l./l.  u.  1./7. 
Rückzahlung  lt.  Verl.-  u.  Tilg.-Plan  ab  1908 — 34;  Verl,  am  1.  Juli  (erste  1907)  auf  2.  Jan. 
Ab  1./7.  1907  verst.  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  auf  einen  Zinstermin  Vor- 
behalten. Verj.  der  Coup,  in  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  den  gesetzl.  Bestimmungen 
Der  Erlös  der  Anleihe  ist  für  Erweiterungen  der  Strassenbahnen,  sowie  für  Neuanlagen 
bestimmt.  Zahlst,  wie  beiDiv.  Kurs  Ende  1900 — 1906:  In  Berlin:  101,  100.50,  103.25,  102.25, 
102.25,  100.50,  100.50%*  — In  Frankf.  a.  M. : 101,  100.80,  103.10,  102.70,  102.20,  100.30, 
*.  100.30%.  Aufgel.  13./2.  1900  zu  101.25%.  Notiert  in  Berlin  und  seit  19./2.  1900  in 
Frankf.  a.  M. 

M.  4 000  000  in  4^2%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-V.-B.  v.  12./5.  1902,  rückzahlbar 
zu  pari,  Tilg,  bis  1./4.  1908  ausgeschlossen,  4000  Stücke  (Nr.  1 — 4000)  ä M.  1000,  lautend 
auf  den  Namen  der  Berliner  Handels-Ges.;  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Rückzahlung  lt.  Verl.-  u. 
Tilg.-Plan  ab  1908  in  40  Jahren;  Verl,  am  1./10.  (erste  1907)  auf  1./4.  Ab  1907  verstärkte 
Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  auf  einen  Zinstermin  zulässig.  Verj.  der  Coup, 
in  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmungen.  Der  Erlös  dieser  Anleihe  ist  zur 
Begleichung  der  schwebenden  Schuld,  sowie  zur  Deckung  der  Kosten  für  bereits  aus- 
geführte Erweiterungsanlagen  und  für  Neuanlagen  bestimmt.  Zahlst,  wie  bei  Div. 
Zugelassen  in  Berlin  im  Juni  1902  u.  in  Frankf.  a.  M.  im  Juli  1902.  Notiz  mit  obigen 
472%  Teilschuldverschreib,  von  1900  vereinigt. 

Hypotheken:  M.  150  000  in  verschiedenen  Posten.  Geschäftsjahr:  Kalenderj. 

Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1000  = 2 St. 
Gewinn -Verteilung:  Dotation  des  Amort.-F.,  dann  vom  Reingewinn  5%  zum  R.-F.,  dann 
4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  den  A.-R.,  Überschuss  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Anlagenkonti:  Bahnkörper  12  490  425,  Immobil,  u. 
Grundst.  4 712  084,  Pferde  3065,  Dampf -Fähren  201  444,  Lokomotiven  82  706,  Wagen  6 847  023, 
Kraftstationen  3 512  209,  Stromzuführ.  3 183  121,  Beleucht.-Anlage  1071  875,  Mobil.  49  571 
Utensil.  430  990,  Bekleid.  69  966,  Buchwert  d.  Anlage  Dortmund  5 089  873,  Kaut.  226  873, 
Kassa  43  642,  Vorräte  (Material.)  691  858,  Assekuranz  38  437,  Beamten-  u.  Unternehmer-Kaut.- 
Anlage  142007,  Spec.-Ern.-F.-Anlage  18  962,  Effekten  u.  Dokumente  16  267  571,  Neubau-Kto 
805  299,  Bankguth.  1 419  245,  Debit.  2 298  490.  — Passiva:  A.-K.  17  000  000,  Oblig.  31  087  000, 
do.  Einlös.-Kto  530  450,  do.  Coup.-Kto  619  520,  Hypoth.  150  000,  Beamten-  u.  Unternehmer - 
Kaut.-Kto  145  623,  Beamten-Unterst.-F.  122  822  (Rückl.  10  000),  Spec.-Unterst.-Kassen  6089, 
R.-F.  2 650  307,  Amort.-F.  3 573  239,  Ern.-(Abschreib.-)F.  1055  154,  Spec.-Ern.-F.  (Bromberg) 
24  065,  Div. -Erg. -F.  250  000,  Kredit.  1 081  395,  Div.  1 317  500,  do.  alte  3142,  Tant.  an  A.-R 
71  236,  Vortrag  9199.  Sa.  M.  59  696  746. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Gehälter  126  568,  Löhne  1 883  175,  Geschäfts -Unk. 
198  655,  Steuern  u.  Abgaben  387  898,  Personal- Versieh.  60  384,  Unterhalt.:  Bahnkörper  167  694, 
Immobil.  15  895,  Kraftstation  555  111,  Pferde  2702,  Lokomotiven  8826,  Wagen  167  635,  Strom- 
zuführung 17  751,  Lichtnetz  1782,  Bekleid.  46  455;  Central  verwalt. -Kostpn  174  995,  Ausgabe 
neuer  Zinsscheinbogen  7098,  Zs.  1 421  483,  z.  Amort.-F.  340  000,  z.  Ern.-(Abschreib.-)F.  240  000. 
Rückst,  f.  zweifelhafte  Prozessforder.  4000,  Gewinn  1407  935.  — Kredit:  Vortrag  5574, 
Betriebseinnahmen:  a)  Fahrgeld  5 689  375,  b)  Lichtbetrieb  410  733,  c)  Einnahmen  53  543: 
Effektenerträgnis  924  127,  Zs.  152  696.  Sa.  M.  7 236  050. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1895—1906:  In  Berlin:  160,  179,  216.50,  210,  185.25,  170.50,  140, 
145,  147,154.25,  162.50,  160%.  Aufgelegt  3./7.  1895  zu  138%.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1897 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  91 


1442 


Deutsch«*  Strassen-  und  Kleinbahnen,  Bergbahnen  etc. 


bi“  o?26c:Jf7'20’  Sit*;?0»  186, 17080,  141.50,  143.50,  147,  155,  161.90,  160%.  Eingeführt  8.  9.  1897 
zu  216.30%.  Notiert  seit  1898  auch  in  Leipzig  und  Breslau. 

7,  ®r“n  *886-190«:.  5,  4%  4%,  5,  5,  5,  5»/*,  ö'h,  7,  8,  9,  10,  10,  10,  8‘„,  7,  7,  7,. 
( I2,  7%,  7 74 %•  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.) 

tu  *iir?,ktio?:  Ge.h'  Keg.-Rat  Dr.  Jul.  Pieck,  Reg.-Baumeister  a.  D.  Phil.  Schrimpff,  Stellv. 
Alb.  Müller,  Ingenieur  Hans  Siemens.  Prokurist:  W.  Hufe 


B 

Bank 

u.  Cöln:  Rhein.- Westfäl.  Disconto-Ges 


Kreis  Altenaer  Schmalspur-Eisenbahn- A.-Gr.  in  Lüdenscheid. 

Gegründet:  21./8.  1886.  Letzte  Statutänd.  29-/3.  1900  u.  3-/8.  1901.  Kone.  v.  24-/5.  1886 
14./11.  1888  u.  3./6.  1901  als  Nebenbahn.  Sitz  bis  Anfang  1905  in  Altena. 

Zweck:  Bau  u.  Betrieb  der  schmalspurigen  Eisenbahnen  von  untergeordneter  Bedeutung 
im  Kreise  Altena:  a)  von  Altena  nach  Lüdenscheid  14,55  km,  im  Betrieb  seit  1./10. 1887*  b)  von 
Werdohl  nach  Augustenthal  10,59  km,  im  Betrieb  seit  15./12.  1887,  Fortsetzung  von  Augusten- 
thal  nach  Schafsbrücke  - Lüdenscheid  5,60  km,  seit  1./4.  1905  in  Betrieb;  c)  von  Schalks- 
mühle nach  Halver  9,45  km,  im  Betrieb  seit  5-/3.  1888;  d)  die  Verbindungsbahn  in  Lüden- 
scheid (1,20  km)  seit  11./ 4.  1904  in  Betrieb.  Die  Bahnen  zus.  41.39  km  sind  eingeleisig,  mit 
1 m Spurweite  und  für  den  Betrieb  mit  Lokomotiven  hergestellt  u.  schliessen  in  Altena, 
Lüdenscheid,  WArdohl  und  Schalksmühle  mittels  eines  Anschlussgeleises  an  die  Preussische 
Staatsbahn  an. 

Nach  Art.  1 1 der  Kone,  steht  dem  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten  resp.  der  obersten 
Reichsaufsichtsbehörde  die  Berechtigung  zü,  zu  verlangen,  dass  anstatt  der  betr.  schmal- 
spurigen Bahn  eine  Bahn  mit  normaler  Spurweite  gebaut  werde. 

Die  ausserordentl.  G.-V.  v.  29-/3.  1900  beschloss  die  Verbindung  der  Strecke  Werdohl- 
Augustenthal  mit  der  Strecke  Altena-Lüdenscheid  durch  Weiterführung  des  Geleises  von 
Augustenthal  nach  Schafsbrücke  - Lüdenscheid  und  ferner  die  Verbindung  des  Bahnhofes 
Lüdenscheid  der  Ges.  mit  dem  Staatsbahnhofe  daselbst,  Kostenanschlag  M.  442  000.  Die 
Ausgabe  einer  4 %%  Anleihe  in  Höhe  von  M.  600  000  (s.  unten)  zur  Bestreitung  obiger  Aus- 
gaben und  sonstiger  Baukosten,  sowie  zur  Deckung  schwebender  Schulden  wurde  ebenfalls 
genehmigt. 

Ankaufsrechte  des  Staates:  Nach  Art.  18  der  Koncession  ist  die  Staatsregierung  berechtigt, 
von  dem  Rechte  des  Ankaufs  der  Bahnen  nach  Massgabe  der  Bestimmung  des  § 42  des 
Eisenbahngesetzes  vom  3.  Nov.  1838  schon  nach  Ablauf  von  10  Jahren  nach  Eröffnung 
des  Betriebes,  event.  auf  der  zuletzt  fertiggestellten  Bahn,  Gebrauch  zu  machen. 
Kapital:  M.  2 100  000  in  1100  Vorz.- Inh.- Aktien  Lit.  A (Nr.  1—1100)  ä M.  1000,  mit  dem 
Vorrecht  auf  4 x/2%  Div.  (ohne  Nachzahlungsanspruch)  und  auf  das  Kapital  im  Falle  einer 
Auflösung,  und  1000  Inh.-Aktien  Lit.  B (Nr.  1—1000)  ä M.  1000.  Der  Staat  ist  mit 
M.  200  000  in  Aktien  Lit.  A und  mit  M.  200  000  in  Aktien  Lit.  B.  die  Landgemeinde 
Lüdenscheid  mit  M.  74  000  in  Aktien  Lit.  A beteiligt. 

Die  G.-V.  v.  24./9.  1903  sollte  Beschluss  fassen  über  einen  Antrag  des  A.-R.,  je 
2 Aktien  Lit.  B in  eine  Aktie  zus.zulegen,  die  Vorz.- Div.  der  Aktien  Lit.  A auf  3%% 
zu  beschränken,  dann  372%  Div.  auf  die  Aktien  Lit.  B und  den  alsdann  verbleib.  Über- 
rest gleichmässig  nach  den  Nennbeträgen  zu  verteilen,  und  ferner,  dass,  falls  3 Jahre 
hintereinander  die  Aktien  Lit.  A u.  B die  gleiche  Div.  erhalten  haben,  das  Div. -Vorrecht 
der  Aktien  Lit.  A wegfällt,  sowie  Beschlussfassung  über  die  Modalitäten  dieser  Herab- 
setzung. Da  eine  Statutänd.  aber  der  vorherigen  Zustimmung  der  Staatsregierung  bedarf, 
wurde  der  Antrag  zurückgezogen  und  bisher  nicht  mehr  eingebracht. 

Anleihen:  I.  M.  300  000  in  4%  Oblig.  von  1893,  Stücke  ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1./10.:  Tilg,  ab 
1899  durch  jährl.  Ausl,  von  1%  — M.  3000  u.  ersp.  Zs.  im  Juli-Sept.  (erste  1898)  auf 

1./4.  1899;  von  1900  an  verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Rückzahlung  Vorbehalten.  Die 
Anleihe  ist  an  1.  Stelle  im  Bahngrundbuch  eingetragen.  In  Umlauf  Ende  März  1906 
M.  276  500.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  ausgelosten  Stücke  in  11  J. 

II.  M.  400000  in  472%  Oblig.  lt.  Genehmigung  v.  24./7.  1902,  800  Stücke  ä M.  500. 
Zs.  1./4.  u.  1./10. ; Tilg,  ab  1905  bis  längstens  1942  durch  jährl.  Ausl.  bezw.  Rückkauf  von 
M.  4000  = 1%  u.  ersp.  Zs.  im  Juli/Sept.  (erstmals  1904)  auf  1./4. 1905;  ab  1911  verstärkte  Tilg, 
oder  gänzl.  Kündigung  mit  6monat.  Frist  Vorbehalten.  Die  Anleihe  ist  in  das  Bahn- 
grundbuch hinter  Anleihe  I eingetragen.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (KJ,  der  Stücke  30  J.  (FJ. 
Von  dieser  Anleihe  befinden  sich  M.  100  000  im  Besitz  der  Landgemeinde  Lüdenscheid. 
In  Umlauf  Ende  März  1906:  M.  396  000. 

III.  M.  200  000.  in  4\/2%  Oblig.  lt.  Genehm,  v.  19./12.  1903,  Stücke  ä M.  500,  sonst 
wie  Anleihe  II.  Die  Anleihe  ist  im  Bahngrundbuch  an  dritter  Stelle  eingetragen.  In 
Umlauf  Ende  März  1906:  M.  198000.  Zahlst,  für  alle  Anleihen : Ges. -Klasse;  Berlin:  Mitteid. 
Creditbank:  Meiningen:  Bank  f.  Thür.  vorm.  B.  M.  Strupp. 
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Geschäftsjahr:  1.  4.  31.3.  Gen.- Vers«:  T.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht : 1 Aktie  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Zunächst  nach  den  Bestimmungen  des  der  Genehmigung  des  Min. 
der  öffentl.  Arbeiten  unterliegenden,  periodisch  zu  revidierenden  Regulativs  die  dem  Ern.-F. 
und  die  dem  Spec.-R.-F.  A zuzuführende\i  Beträge,  welche  für  letzteren  Fonds  mit  mind.  llu)°/0 
des  Anlagekapitals  jährl.  zu  bemessen  sind.  Dieser  Spec.-R.-F.  A ist  bis  zur  Höhe  von  M.  60000 
zu  verstärken : es  können  alsdann  die  Rücklagen  mit  Genehmigung  des  Min.  der  öffentl.  Arbeiten 
solange  unterbleiben,  als  der  Fonds  nicht  um  eine  volle  Jahresrücklage  wieder  vermindert  ist. 
Tritt  keine  Verminderung  ein,  so  fallen  die  Zuschüsse  fort,  dann  Verzinsung  u.  Tilg,  der 
j Anleihen,  gesetzl.  Eisenbahnabgabe,  5°/0  zum  R.-F.  B (Bilanz-R.-F.).  dann  vertragsm.  Taut, 
an  Beamte,  dann  vorerst  auf  die  Aktien  Lit.  A 4 1 /-2 °/0  und  auf  die  Aktien  Lit.  B bis  zu 
i,41/-2%  Diw,  Rest  zur  Div.  gleichmässig  unter  Aktien  A und  B.  Eine  Nachzahlung  von  Div. 
i auf  die  Vorz. -Aktien  A findet  nicht  statt. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Bahnkörper  u.  Betriebsmittel  3 029  409,  Betriebs- 
material.  etc.  10489,  Bankguth.  64  352,  Debit.  1995,  Kassa  5498,  Interims-Kto  8128,  Ern.-F.- 
Anlage  I 48  776.  do.  II  7348,  do.  Spec.-R.-F.  46  015.  Kaut.  67  151.  — Passiva:  A.-K.  2 100  000, 
Anleihen  870  50)0,  do.  Zs.-Kto  18935,  Bilanz-R.-F.  47546  (Rückl  2533),  Ern.-F.  I 48  776,  do.  II 
7348.  Spec.-R.-F.  46015,  Garantiereste,  Versieh.  5696,  Delkr.-Kto  2924,  Oblig.-Tilg.-Res.  22  482, 
Eisenbahnsteuer  987.  Kaut.-Kto  67  151.  Oblig.-Tilg.  10  210.  Div.  38  500,  do.  alte  698,  Vortrag 
1392.  Sa.  M.  3 289  165. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebsausgaben  279866,  z.  Spec.-R.-F.  3029,  Ausgaben 
ä Kto  Ern.-F.  I 114  012,  z.  Ern.-F.  II  2000,  Anleihe -Zs.  37  790,  Staatseisenbahnsteuer  987, 
z.  Delkr.-Kto  1000,  Gewinn  52  636.  — Kredit:  Vortrag  1961.  Betriebseinnahmen  449  180, 
Entnahme  aus  Ern.-F.  I 40  181.  Sa.  M.  491  322. 

Kurs  Ende  1895— 1906:  Lit.  A:  106.80,  113,  109.25.  106.50,  102.50,  — . -,  74,  83.50,  91.25. 
94.60.  98.50%.  Eingef.  2./11.  1895  zu  107.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1889/90—1905/1906:  Lit.  A:  4%,  2%,  2 3/10,  2,  4%,  4%,  4%,  4%.  41/a,  4%,  4%,  2 %, 
3.  33;io,  31 2,  3 %,  3V‘2%:  Lit.  B:  ‘/2,  0,  0.  0,  0,  0.  l '/2,  2%,  2%,  1%,  1,  0,  0,  0,  0,  0,0%.  Coup.-Verj.: 
4 J.  (K.) 

Direktion:  Vors.  Amtmann  Opderbeck,  Lüdenscheid:  Geh.  Reg.-Rat  Bormann  (zugleich 
(oberster  Betriebsleiter),  Berlin:  Huvendick  (örtlicher  Betriebsleiter),  Lüdenscheid. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Komm. -Rat  A.  G.  Wittekind,  Berlin:  Stellv.:  Gen. -Dir.  Hugo  Noell, 
Lüdenscheid:  Reg.-Baumeister  Ernst  Quandt,  Schöneberg;  Bankier  Max  Abel,  Berlin;  Fabrikant 
Herrn  Plate,  Augustenthal;  Fabrikant  A.  Colsman,  Werdohl;  Dir.  Rud.  Berg,  Eveking. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Lüdenscheid:  Eig.  Kasse;  Berlin:  Mitteid.  (Kreditbank,  Abel  & Co.  * 
® 

Elektrische  Strassenbahn  Barmen -Elberfeld  in  Elberfeld. 

Gegründet:  9./5. 1895.  Letzte  Statutänd.  6./4. 1900.  Die  Ges.  hat  durch  Vertrag  v.  4./12. 1895 
und  Zusatzvertrag  v.  25./1.  1896  das  Unternehmen  der  Societe  anonyme  des  Tramways  de 
Barmen -Elberfeld  in  Brüssel  mit  allen  Kone,  und  Vertr.  ab  1.1.  1896  erworben;  Kaufpreis 
ausser  der  Gewährung  von  3500  Genussscheinen  M.  2 960  791.  Durch  Vertrag  v.  25./9.  1895 
hatten  die  Städte  Barmen  u.  Elberfeld  die  Übertragung  der  Kone,  zum  Betriebe  der  Strassen- 
bahn an  die  Ges.  genehmigt.  Die  Grundstücke  bestehen  aus  dem  Bahnhof  Westende  in 
Elberfeld,  Königstr.  197,  jetzt  5835  qm  Fläche,  und  aus  dem  Bahnhof  Schwarzbach  in  Barmen, 
I.Schwarzbachstr.  99/103,  jetzt  7576  qm.  Von  der  Königstrasse  in  Elberfeld  führt  nach  dem 
Bahnhofe  Westend  eine  der  Ges.  gehörige  eiserne  Brücke. 

Zweck:  Errichtung,  Erwerbung  u.  Betrieb  von  Strassenbahnen  für  Personen-  u.  Güter- 
beförderung in  den  Städten  Barmen  u.  Elberfeld,  sowie  in  den  Nachbargemeinden.  Betriebs- 
, länge  der  Linien  11,61  km,  Geleislänge  ca.  24  km.  Der  elektr.  Betrieb  ist  seit  Febr.  1896  auf 
allen  Linien  eingeführt.  Die  Einricht,  desselben  seitens  der  Union-Elektr.-Ges.  samt  Lieferung 
aller  Betriebsmittel  erforderte  M.  1 271  000.  Die  Ges.  führt  auch  den  Betrieb  der  „Strassenbahn 
der  Stadt  Elberfeld“,  deren  Linie  Nord-Süd  5,76  km  und  Rundbahn  5,74  km  lang  ist.  Die  Geleis- 
I länge  beträgt  ca.  16  km.  Die  Betriebskraft  wird  von  der  Centrale  der  Barmer  Bergbahn,  für 
| Strassenbahn  der  Stadt  Elberfeld  von  der  Stadt-Centrale  Elberfeld  geliefert.  Personenfrequenz 
auf  den  eig.  Linien  1899—1906:  13546796,  13812515,  12261477,  11332556,  10292665,  9345898, 
[9727812,  9949000;  Einnahmen:  M.  1250758,  1274626.  1116007.  1032363,  936311.  861831, 

! 897  082,  919  944;  auf  der  städt.  Strecke:  1789325.  2097956.  3119698,  2784171,  3108317.  2540988, 
3128826,  3 514898  Personen;  Einnahmen:  M.  161665,  183962,  247017,  223779,  249824,  250037, 
[ 265  492,  293  425.  Im  Betriebe  sind  66  Motorwagen,  sowie  48  geschlossene  und  45  offene 
| Beiwagen,  wozu  30  Motorwagen  der  „Strassenbahn  der  Stadt  Elberfeld“  kommen.  Die 
[ Ges.  hat  mit  der  A.-G.  Barmer  Bergbahn  in  Barmen  einen  Stromlieferungsvertrag  ab- 
geschlossen, nach  welchem  letztere  die  elektr.  Energie  an  die  Strassenbahn-Ges.  für  den  Preis 
von  12,8  Pf-  für  die  Kilowattstunde  liefert.  Dabei  wird  seitens  der  Strassenbahn-Ges.  ein 
(Stromverbrauch  von  mind.  800  000  Kilowattstunden  gewährleistet;  wird  diese  Verbrauchs- 
ziffer nicht  erreicht,  so  ist  für  den  wirklichen  Verbrauch  der  volle  Preis,  für  den  Rest  bis 
[zur  Höhe  von  800  000  Kilowattstunden  4 k des  Preises  zu  bezahlen.  Seit  1 .4.  1906  liefert 
das  städt.  Elektrizitätswerk  Elberfeld  den  Strom  für  die  Strecke  auf  Elberfelder  Gebiet. 
Die  Ges.  hat  unter  der  Konkurrenz  der  Schwebebahn  zu  leiden. 

Koncession:  Die  Ges.  hat  eine  jährl.  Abgabe  von  4%  der  gesamten  Brutto-Einnahmen  an  Fahr- 

und  Frachtgeld  an  die  Städte  Barmen  und  Elberfeld  zu  zahlen,  und  zwar  jeder  Stadt  die 
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Hälfte.  Ab  1.  Jan.  1921  erhöht  sich  die  Abgabe  auf  5%.  Die  Geleislängen,  für  welche 
den  Städten  Barmen  und  Elberfeld  eine  Pflasterrente  von  M.  1500  per  km  Doppelgeleis 
zu  zahlen  ist,  betragen  11  833  lfd.  m mit  M.  17  749jährl.  Rente.  Die  Kone,  läuft  bis  zum 
1*1-  194°-  Vom  1-/1-  1920  an  haben  die  Städte  Barmen  und  Elberfeld  das  Recht,  das 
gesamte  Unternehmen  nach  einjähriger  Ankündig,  zu  kaufen  (s.  hierüber  Jahrg.  1902/1903). 
Kapital : M.  1 250  000  in  1250  Aktien  ä M.  1000.  Die  Aktien  können  aus  Gewinnüber- 
schüssen amortisiert  werden. 

Anleihe:  M.  3 000  000  in  4%  Oblig.  von  1895,  Stücke  ä M.  400.  M.  2 715  200  dienten  zur 
teilweisen  Zahlung  an  die  Societö  anonyme  des  Tramways  de  Barmen -Elberfeld,  restliche 
M.  284  800  sind  noch  unbegeben.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  ab  1896  in  44  Jahren  durch 
jährl.  Ausl,  im  Okt.  auf  2./1.;  Verstärkung  oder  Gesamtkündigung  ohne  Zustimmung  der 
Mehrheit  der  Inh.  der  umlauf.  Oblig.  nicht  zulässig;  doch  sollen  im  Falle  die  Städte  Barmen 
und  Elberfeld  vor  Ablauf  der  Koncession  von  ihrem  Rückkaufsrecht  Gebrauch  machen,  die 
infolgedessen  der  Ges.  zufliessenden  Barmittel  zur  Verstärkung  der  Tilg,  verwendet  werden 
In  der  Bilanz  figurieren  Ende  1906  noch  M.  2 688  000.  Zahlst,  s.  unten.  Kurs  Ende  1899  1906* 

frs.  510,  507.50,  523,  520,  519,  510,  515,  507.50  per  Stück.  Notiert  in  Brüssel. 

Genussscheine:  3500  Stück;  denselben  steht  ein  Anteil  am  Jahresgewinn  zu  (siehe  Gewinn- 
Yerteilung),  sowie  im  Falle  einer  Liquidation  der  Ges.  eine  Quote  von  20%  desjenigen 
Überschusses,  der  sich  nach  Tilg,  sämtlicher  Passiva  und  des  Grundkapitals  ergiebt. 
Weitere  Genussscheine  dürfen  nicht  ausgegeben  werden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Vom  Reingewinn  mind.  5%  zum  R.-F.,  alsdann  bis  5%  Div.,  vom 
übrigen  nach  Abzug  aller  Abschreib,  und  Rücklagen  8%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  jedoch 
M.  10  000),  vom  etwaigen  Mehrbetrag  20%  an  die  Inhaber  der  ausgegebenen  Genuss- 
scheine und  80%  als  Super -Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  zur  Bildung  besonderer  Rücklagen. 
An  Stelle  der  Abschreib,  ist  ein  Ern.-F.  gebildet,  welcher  diejenigen  Beträge  aufzu- 
weisen hat,  um  welche  die  der  Abnutzung  unterworfenen  Vermögensstücke  im  Werte 
vermindert  sind.  Auf  dem  Amort.-Kto  werden  alljährlich  diejenigen  Beträge  gebucht, 
welche  zur  Tilg,  des  Grundkapitals  innerhalb  der  Koncessionsdauer  erforderlich  sind. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  611  415,  Kone.  u.  Bahn- 
körper 2 439  859,  elektr.  Streckenausrüst.  426  517,  Wagen  841  149,  Vorräte  u.  Betriebs- 
material. 47  885,  Werkzeug  32  408,  Mobil.  6475,  Effekten  300  480,  Kassa  11911.  Bankguth. 
323  861,  Kaut.  24  480,  Debit.  15  383,  vorausbez.  Versieh.  1960.  — Passiva:  A.-K.  1 250  000, 
Oblig.  2 688000,  do.  Zs.-Kto  98  240,  ausgel.  Oblig.  312  000,  Kaut.  25  360,  Kredit.:  Stadt  Elber- 
feld 18398,  Stadt  Barmen  20507,  verschied.  39229,  Aktien-Tilg.-F.  117206  (Rückl.  8250),  Tilg.-F.II 
23  145  (Rückl.  3000),  Oblig.-  do.  50  800,  Genusssch.-Kto  236,  R.-F.  74  671  (Rückl.  3810), 
Versieh. -Kto  1996,  Ern.-F.  290  867  (Rückl.  74  900),  Div.  62  500,  do.  alte  250,  Tant.  an  A.-R. 
10  000,  Vortrag  377.  Sa.  M.  5 083  786. 

Gewinn-  u. Verlust-Konto:  Debet:  Betriebsausgaben  613901,  Oblig.-Dienst  135472,  Abgabe 
an  die  Städte  Elberfeld  u.  Barmen  36  797,  Reingewinn  162  837.  — Kredit:  Vortrag  485, 
Betriebseinnahmen  939  805,  Zs.  u.  Skonto  3718,  Vergüt,  f.  Betriebsführung  der  Strassenbahn 
der  Stadt  Elberfeld  5000.  Sa.  M.  949  008. 

Kurs:  Aktien  Ende  1897-1906:  242,  253.10,  240,  215,  160.20,  143,  138.25,  125,  132.50, 
119%.  Aufgelegt  3-/7 . 1897  zu  180%.  Notiert  in  Berlin.  — Genussscheine  Ende  1896 
bis  1906:  frs.  300,  345,  270,  240,  180,  115,  50,  65,  55,  95,  74  per  Stück.  Notiert  in  Brüssel. 

Dividenden  1896—1906:  Aktien:  8%,  11,  12%,  12%,  12%,  9,  8%,  5,  5,  5,  5%;  Genuss- 
scheine: M.  3.90,  5.19,  6.63,  6.69,  6.66,  3.67,  2.73,  0,  0,  0,  Oper  Stück.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Emil  von  Pirch.  Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Dr.  jur.  Hans  Jordan,  Schloss 
Mallinckrodt;  Stellv.  Ad.  Friderichs,  Elberfeld;  Dir  Oskar  Oliven,  Berlin;  Ing.  Jul.  Jacobs, 
Brüssel;  Osw.  Sehlbach,  Barmen;  Bank-Dir.  Bruno  von  Roy,  Elberfeld:  Bank-Dir.  Dr.  jur. 
A.  Wolff,  München. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Elberfeld:  Gesellschaftskasse,  Berg.  Märk.  Bank;  Berlin:  Disconto- 
Ges.,  Born  & Busse.  — Für  Genussscheine:  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank;  Brüssel:  Banque  de 
Bruxelles,  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas;  Berlin:  Disconto-Ges.,  Born  & Busse.  — Für 
Anl. -Stücke  u.  Coup.:  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank  u.  deren  Filialen:  Brüssel:  Wie  oben.  * 


Berlin -Charlottenburger  Strassenbahn  in  Berlin, 

W.  Leipziger  Platz  14  u.  Vossstrasse  23. 

Gegründet:  1865  als  Berliner  Pferde-Eisenbahn-Ges.  J.  Lestmann  & Co.,  Kommandit-Ges.  auf 
Aktien.  Die  G. -V.  v.  26./9.  1894  beschloss  Umwandlung  in  eine  A.-G.  unter  der  jetzigen 
Firma.  Letzte  Statutänd.  v.  29. /6.  1900. 

Zweck:  Herstellung,  Erwerb  und  Betrieb  von  Strassenbalmen  für  Personen-  und  Güter- 
beförderung, sowie  die  Erlangung  von  Kone,  für  Strassenbahnen,  ferner  Herstellung  von 
Anlagen  für  elektr.  Beleucht,  und  Kraftübertragung  und  Betrieb  aller  diesbezügl.  Geschäfte. 

Im  Jahre  1906  waren  folgende  Linien  in  Betrieb:  1)  Strassenbahnhof  Charlottenburg- 
Kupfergraben,  2)  Kupfergraben  - Ludwigkirch  - Platz,  3)  Spandauerbock  - Lützowplatz- 
Dönhoffsplatz  u.  Kirschenallee-Dönhoffsplatz,  4)  Halensee-Knie,  5)  Stadtbahnhof  Charlot-ten- 
burg-Strassenbahnhof,  6)  Wilmersdorferstr.-Kurfürstendamm,  7)  Stadtbahnhof  Charlotten- 
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burg-Stettiner  Bahnhof,  8)  Amtsgericht  Charlottenb.-Ringbahnhof  Wilmersdorf-Friedenau. 
Länge  des  Bahnnetzes  ca.  75  km. 

Eine  Anzahl  neuer  Linien  sind  in  Aussicht  genommen. 

Auf  der  Hauptlinie  Berlin-Charlottenburg  wurde  im  Sommer  1897  der  elektrische  Be- 
trieb eingeführt,  der  seitdem  bis  1900  auf  allen  Linien  zur  Anwendung  gekommen  ist. 
Der  Betrieb  erfolgt  grösstenteils  durch  oberirdische  Stromzjaführung.  Die  noch  mit 
Accumulatoren  befahrenen  Linien  mussten  nach  Verfügung  v.  17.  Juli  1901  ebenfalls  für 
oberirdische  bezw.  a.uf  wenigen  kurzen  Strecken  auch  für  unterirdische  Stromzuführung 
eingerichtet  werden,  was  1902  geschah.  Der  elektr.  Strom  für  die  in  Charlottenburg  beleg., 
sowie  für  einen  Teil  der  in  Berlin  betriebenen  Linien  wird  aus  der  eigenen  Kraftstation 
•der  Ges.  am  Spreeufer  in  Charlottenburg  bezogen. 

1900  fand  eine  engere  Angliederung  des  Unternehmens  an  die  Grosse  Berliner 
Strassenbahn  statt,  wodurch  ermöglicht  wurde,  mehrere  Verkehrslinien  im  Anschlwss- 
betrieb  mit  günstigem  Erfolge  einzurichten. 

Beförderte  Personen  1895—1906:  6998555,  7576573,  7954439,  10290230,  11042215, 
13685040.  14788215,  14412000,  15736000,  17  123000,  19567000,  24  320  000.  Einnahmen 
1899-1906:  M.  1 177  513,  1 446093,  1 641  265,  1 501  547,  1 601  953,1  737  870,1  978  014, 
2 462  621.  Wagenpark:  106  Motorwagen,  89  Anhängewagen. 

Auf  Grund  des  mit  der  Stadtgemeinde  Berlin  abgeschlossenen  Vertrages  wurde  im 
Beginn  .des  Jahres  1903  auf  den  durch  den  Tiergarten  verkehrenden  Linien  der  Einheits- 
tarif zur  Einführung  gebracht.  Die  hierdurch  sich  ergebenden  Einnahmeausfälle  konnten 
bisher  durch  die  eingetretene  Verkehrsvermehrung  keine  volle  Deckung  finden.  Dagegen 
beeinflussten  die  wesentlich  gesteigerten  Betriebsaufwendungen  in  nachteiliger  Weise 
das  wirtschaftliche  Erträgnis,  welches  im  weiteren  auch  unter  der  ungünstigen,  ver- 
traglich festgelegten  Liniengestaltung  sowie  unter  den  Folgen  des  vermehrten  Umsteige- 
verkehrs zu  leiden  hatte.  Eine  Besserung  der  Verhältnisse  ist  zu  erwarten,  wenn  die 
mit  den  beteiligten  Gemeinden  aufgenommenen  Verhandlungen  wegen  Vereinigung  u. 
Weiterführung  verschied.  Linien  zum  befriedigenden  Abschluss  gelangen. 

Die  staatl.  Kone,  wurde  1900  auf  50  Jahre  bis  31./12.  1949  mit  der  Massgabe  erteilt, 
dass  die  Ges.  verpflichtet  ist,  auf  Erfordern  der  Genehmigungsbehörde  die  Verlängerung 
derjenigen  kleinbahngesetzl.  Zustimmungserklärungen  der  zur  Unterhaltung  der  mit- 
benutzten Strassen  und  Wege  nach  öffentl.  Recht  Verpflichteten,  die  z.  Z.  auf  einen 
kürzeren  Zeitraum  lauten,  im  Wege  der  freien  Vereinbarung  oder  der  kleinbahngesetzl. 
Ergänzung  rechtzeitig  herbeizuführen. 

Koncessionsdauer  nach  dem  neuen  Vertrage  von  1900  für  das  Weichbild  Berlin  bis 
1919  bezw.  mit  dem  Recht  der  gegenseitigen  Mitbenutzung  der  Linien  bis  1937;  für  die 
Hauptlinie  Bahnhof  Thiergarten- Sophie  Charlotten strasse  bis  1.  Okt.  1937,  ebenso  für  die 
übrigen  Linien  im  Weichbild  Charlottenburg  und  in  Wilmersdorf. 

Laut  Vertrag  mit  der  Stadt  Berlin  hat  die  Ges.  eine  jährl.  Abgabe  von  8°/o  des 
Bruttogewinns  zu  zahlen. 

Bis  zum  1.  Okt.  1912  ist  an  die  Stadtgemeinde  Charlottenburg  für  die  Benutzung 
der  Strassen  eine  feste  Abgabe  von  M.  2 bezw.  M.  4 für  das  laufende  Meter  Doppel- 
geleises zu  entrichten,  während  von  dem  genannten  Zeitpunkt  ab  eine  Abgabe  von 
der  Bruttoeinnahme  zu  zahlen  ist,  welche  bis  zum  1.  Okt.  1920  6%,  von  da  ab  8°/0 
beträgt,  mind.  aber  M.  6 für  das  laufende  Meter  Doppelgeleis. 

In  der  Gemeinde  Wilmersdorf  sind  bis  zum  31.  März  1912  1%,  vom  1.  April  1912 
bis  31.  März  1920  3°/0.  mind.  aber  M.  3000,  vom  1.  April  1920  bis  zum  31.  Okt.  1937 
5°/o,  mind.  aber  M.  6000  von  den  auf  das  Wilmersdorfer  Gebiet  entfallenden  Brutto- 
einnahmen zu  leisten.  Eine  Beteiligung  am  Reingewinn  findet  in  den  Gemeinden 
Charlottenburg  und  Wilmersdorf  dagegen  überhaupt  nicht  statt.  Die  Ges.  bleibt  nach 
dem  Vertrage  mit  der  Stadt  Berlin  berechtigt,  die  Betriebskraft  für  die  bisher  betriebenen 
Strecken  ihrem  eigenen  Kraftwerke  in  Charlottenburg  zu  entnehmen  und  die  dem 
letzteren  entnommene  Accumulatorenkraft  auch  auf  den  neuen  Linien  zu  verwenden. 
Dasselbe  gilt  auch  für  das  in  Wilmersdorf  belegene  Betriebsnetz;  für  die  neuen  Linien 
in  Charlottenburg  braucht  die  Ges.  den  Strom  nur  dann  von  der  Stadt  zu  entnehmen, 
wenn  letztere  denselben  unter  gleich  günstigen  Bedingungen  liefert,  wie  die  Ges.  den- 
selben sich  selbst  herzustellen  vermag.  Vertragsmäss.  Abgaben  an  die  verschiedenen 
Gemeinden  1905  u.  1906:  M.  127  175,  145874. 

Nach  Ablauf  der  bestehenden  Koncessionen  sind  die  Gemeindebehörden  berechtigt, 
den  Bahnkörper,  Geleise  mit  Unterbau,  unentgeltlich  zu  übernehmen,  oder  die  Ges. 
anzuhalten,  dass  sie  die  Strassen  unter  Entfernung  der  Bahn  auf  ihre  Kosten  nach  Vor- 
schriften der  Strassenbau- Polizei  wieder  in  guten  Zustand  versetzt.  Im  ersteren  Falle 
können  Inventar  und  Grundstücke,  soweit  es  die  im  Stadtgebiet  Berlin  belegenen  Linien 
betrifft,  nur  zu  einer  beim  Mangel  gütlicher  Einigung  schiedsrichterlich  festzustellenden 
Taxe  von  der  Gemeinde  übernommen  werden. 

Die  Stadt  Charlottenburg  hat  das  Recht,  während  der  Vertragsdauer  das  Gesamt- 
unternehmen einschliesslich  aller  Erweiterungen,  sowie  der  Grundstücke,  Betriebsmittel 
und  Bahnanlage  käuflich  zu  übernehmen,  jedoch  nur  am  31.  Dez.  der  Jahre  1919,  1924, 
1929  und  1934  bei  12monat.  Kündigung.  Als  Erwerbspreis  wird  der  volle  Wert  des 
Unternehmens  nach  den  Grundsätzen  des  geltenden  Enteignungsgesetzes  angenommen. 
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Die  Ermittelung  des  Wertes  auf  den  Zeitpunkt  des  Überganges  des  Unternehmens 
erfolgt  durch  ein  Schiedsgericht. 

Kapital:  M.  6 048  000,  und  zwar  M.  2 016  000  in  8360  Aktien  (Nr.  1—3360)  a Thlr.  200  = M.  600 
und  M.  4 320  000  in  3360  Aktien  (Nr.  3361  6720)  h M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  1 680  000. 

erhöht  lt.  G.-V.-B.  v.  28.  Juni  1884  um  M.  336  000.  ferner  lt.  G.-V.-B.  v.  21.  Juni  1894 
bezw.  1.  Mai  1895  um  M.  2 016000  in  1680  Aktien  a M.  1200,  angeboten  den  Aktionären 
4.  17.  Nov.  1898  zu  103 °/0  ohne  Zs.  Diese  Aktien  sind  ab  1.  Jan.  1899  div.-ber.  Die 

G.-V.  v.  25.  Nov.  1899  beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  2 016  000  in  1680  Aktien 
ä M.  1200,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1900,  angeboten  den  Aktionären  14. — 27.  März  1900  zu 
104%.  Die  G.-V.  vom  29.  Juni  1900  beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  3 024  000  (auf 
M.  9 072  000)  in  2520  Aktien  ä M.  1200.  (Noch  nicht  geschehen.)  Die  Mehrzahl  der  Aktien 
(Ende  1906  M.  5 632  800)  befindet  sich  im  Besitz  der  Grossen  Berliner  Strassenbahn. 

Die  alten  Aktien  ä M.  600  waren  früher  Nam. -Aktien.  Die  Abstempelung  in  Inh.- 
Aktien  erfolgt  seit  29.  März  1895. 

Anleihen:  I.  M.  2 000  000  in  4%  Oblig.  lt.  G.-V.-B  v.  13. /I.  1897,  unkündbar  bis  1.1.  1902, 
rückzahlbar  zu  102%,  Tilg,  bis  spät.  1937;  ab  1902  auch  verstärkte  oder  Totalkündigung. 
1500  Stücke  Lit.  A ä M.  1000  u.  1000  Stücke  Lit.  B ä M.  500  auf  den  Namen  des  Bank- 
hauses von  Koenen  & Co.  lautend.  Zs.  2.1.  u.  1./7.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  1880000. 
Zahlst.:  Berlin:  von  Koenen  & Co.,  Dresdner  Bank.  Aufgel.  22./6.  1897  zu  102%.  Kurs 
in  Berlin  Ende  1898—1906:  101.80,  99.50,  97.75,  100,  100.70,  101.40,  100.60,  100.60,  100.40%. 

II.  M.  4 000  000  in  472°/o  Oblig.  von  1900,  unkündbar  bis  1906,  rückzahlbar  zu  pari, 
Tilg.  lt.  Plan  in  gleichmässigen  Annuitäten  und  ersparten  Zs.  bis  spät.  1949.  Ausl,  im 
Jan.  (zuerst  1906)  auf  1./7.;  ab  1906  auch  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  6monat. 
Frist  auf  einen  Zinstermin  zulässig.  3000  Stücke  Lit.  A (Nr.  1 — 3000)  ä M.  1000  , 2000  i 
Stücke  Lit.  B (Nr.  3001 — 5000)  ä M.  500,  lautend  auf  Namen  und  durch  Indossament 
übertragbar.  Zs.:  2./1.  u.  1./7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Die  Ges.  ist  nicht  berechtigt,  vor 
vollständiger  Tilg,  dieser  Anleihe  eine  neue  Anleihe  aufzunehmen,  welche  den  Inhabern 
derselben  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  einräumt,  als  den  Inhabern  der 
gegenwärtigen  Anleihe 'zusteht.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  3 969  500.  Zahlst,  wie  bei 
Div.  Kurs  Ende  1901—1906:  102.75,  103.50,  102.30, 101, 100.60,  100.40%.  Aufgel.  19./12. 1900 
zu  99.50%-  Erster  Kurs  7./1. 1901 : 100.50%.  Notiert  in  Berlin.  Die  Em.  dieser  Anleihe  er- 
folgte zur  Bestreitung  der  durch  die  Umwandlung  in  elektr.  Betrieb  entstand.  Kosten 
bezw.  zur  Beschaffung  weiterer  Betriebsmittel. 

Grundstücke  u.  Hypotheken:  1)  M.  400000,  zu  4%%  verzinslich,  auf  dem  Grundstücke 
Charlottenburg,  Spandauerstrasse  21/22  (Fläche  13  631  qm).  — 2)  M.  100  000,  zu  3%% 
verzinslich  und  bis  1.  Okt.  1905  unkündbar,  auf  dem  Grundstück  Spreestrasse  43, 
Kraftstation  (Fläche  5242  qm),  ferner  hierauf  ein  Restkaufpreis  von  M.  80  000.  — 
3)  M.  157  000,  zu  4%  verzinslich,  auf  dem  Nachbargrundstück,  bis  zur  Havel- 
strasse reichend  (Fläche  3213  qm,  für  M.  314  874  angekauft).  — 4)  M.  200  000.  zu  4% 
verz. , auf  das  Grundstück  Bismarckstrasse  (Fläche  3005  qm . für  M.  250  000  angekauft). 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung* : 5%  zum  R.-F.,  event.  besondere  Abschreib,  und  Rücklagen.  4%  Div., 
vom  Übrigen  12%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  aber  eine  Vergütung  von  M.  5000),  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  vom  Rest  mind.  3%,  höchstens  10%  zum  Spec.-R.-F., 
Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bahnkörper  11  593  126,  Grundstücke  u.  Gebäude  1 788  186, 
Wagen  2 999  298,  zus.  16  380  611,  abz.  150  000  Abschreib,  bleibt  16  230  611,  Masch.  369  311, 
Utensil.  21  933,  Pferde  1,  Bekleidungen  26  395,  Material.  126  356,  Debit.  20  359,  Kassa  1772, 
Kaut.  317  945,  Effekten  12  449.  — Passiva:  A.-K.  6 048  000,  4%  Oblig.  1 880  000,  do.  472% 
3 969  500,  Hypoth.  937  000,  Oblig.-Ausl.-  u.  Zs.-Kto  62  182,  Amort.- F.  604  446,  Beamten- 
Unterst.-F.  5000,  do.  -Kaut.  7178,  Kredit.  3 329  096,  Ern.-F.  61  567,  do.  II  85  000.  R.-F.  14  296 
(Rückl.  7846),  Div.  120  960,  do.  alte  72,  Vortrag  2808.  Sa.  M.  17  127  106. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Hypoth.-Zs.  40  255,  Oblig.-Zs.  255113,  Abschreib. 
249  867,  vertragsm.  Abgaben  an  Gemeinden  145  874,  z.  Ern.-F.  I 60  000,  do.  II  85  000,  Gewinn 
130  217.  — Kredit:  Vortrag  1224,  Zs.  36  927,  Betriebseinnahmen  2 562  503.  abz.  1 634  326 
Betriebsausgaben  bleibt  Überschuss  928  177.  Sa.  M.  966  328. 

Kurs  Ende  1886—1906:  114,  100.25.  105.90.  106.10.  83.90,  57.10,  64.  74.  130.  — . — . 222, 
270,  143,  137,  138,  138,  134,  134,  134,  133%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1886—97:  374,  2x/2,  3,  U/2,  1,  0,  0,  0,  0,  3,  5,  5%;  1898:  5:,;4%  auf  M.  2016000; 
1899:  3%  auf  M.  4032  000;  1900  1906:  3,  3,  0,  0,.0,  2,  2%  auf  M.  6 048  000.  Cp.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Direktion:  Ministerial-Dir.  a.  D.,  Wirkl.  Geh.  Ober-Reg.-Rat  Dr.  jur.  Paul  Micke,  Reg.- 
Rat  a.  D.  Karl  von  Kühlewein,  Reg.-Rat  a.  D.  Gustav  Koehler,  Eisenbahnbau-  u.  Betriebs- 
Insp.  a.  D.  Aug.  Meyer. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Konsul  Komm.-Rat  Eugen  Gutmann,  Geh.  Baurat  A.  Lent, 
Bankier  Ludwig  Born,  Geh.  Komm.-Rat  I.  Loewe,  Wirkl.  Geh.  Ober-Postrat  a.  D.  Otto  Henne. 
Bankier  Alb.  Blaschke,  Reg.-Rat  a.  D.  Samuel,  Wirkl.  Geh.  Rat  Minist.-Dir.  a.  D.  Möllhausen  Exc. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Berlin:  Gesellschaftskasse,  Dresdner  Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind., 
l)isconto-Ges.,  A.  Schaaffh.  Bankver.,  S.  Bleichröder,  Born  & Busse.  * 
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Berliner  elektrische  Strassenhahiien 

lk(!(kiiKmklls<>li;ill  in  Kerlin.  HW.  Hol  lmannstrasse  34  I 

Gegründet:  1.  7. 1899;  eingetr.  13./7. 1899.  Gründer  s.Jahrg.  1900/1901.  Letzte Statutiind.  26./0. 1902. 

Zweck:  Herstellung,  Erwerb  und  Betrieb  von  Strassenbalmen,  insbesondere  in  Berlin  und 
dessen  Vororten,  ferner  Herstellung  von  Anlagen  für  elektrische  Beleuchtung  und  Kraft- 
übertragung und  Betrieb  aller  mit  Vorstehendem  zusammenhängenden  Geschäfte. 

Die  G.-V.  v.  26.  Juli  1899  beschloss,  die  Koncessionen  der  von  Siemens  & Halske  A.-G. 
erbauten  und  von  dieser  Ges.  bisher  betriebenen  elektrischen  Bahnen  in  Berlin:  1) Behren- 
strasse-Treptow, eröffnet  3.  Okt.  1896  (Länge  9,3  km),  2)  Pankow-Gesundbrunnen,  eröffnet 
10.  Sept.  1895  (Länge  3,6  km),  sowie  3)  die  1899  im  Bau  vollendete  Bahn  Gesundbrunnen- 
Mittelstrasse,  Teilstrecke  eröffnet  20./5.  1899,  restliche  Strecke  eröffnet  16./12.  1899  (Länge 
5,5  km)  zu  erwerben.  Verlänger.  nach  Nieder-Schönhausen  eröffnet  8./5.  1905  (1,7  km). 

Der  gez.  Kaufpreis,  in  welchen  die  zugehörigen  Anlagen,  Grundstücke  u.  das  rollende 
Material  einbegriffen  sind,  betrug  für  die  Linie  Behrenstr.-Treptow  M.  2441  373.05,  für  die 
Linie  Gesundbrunnen-Pankow  M.  575  594.81,  zus.  M.  3 016  967.86.  Die  Gesamtbaukosten  der 
Linie  Gesundbr.-Mittelstr.  waren  auf  M.  2 300  000  veranschlagt  u.  betrugen  M.  2 227  287. 

Die  Stromversorgung  für  sämtliche  Linien  erfolgt  für  die  Dauer  der  von  der  Stadt 
Berlin  erteilten  Genehmigung,  also  bis  Ende  1919,  durch  die  Berliner  Elektricitätswerke. 

Es  wurden  Personen  befördert  1901—1905:  13  036  453,  13  235  079,  13  586264,  14  034  880, 
15  060  120;  Einnahmen:  M.  1 166  619.  1 115  096,  1 172  997,  1 222  755,  1 314  339. 

Die  Ges.  besitzt  Grundstücke  in  Pankow,  Damerowstr.  9/13. 

Betriebs -Vertrag  mit  Siemens  & Halske  A.-G.:  Nach  dem  Vertrage  vom  31.  Juli  1899 
übernimmt  Siemens  & Halske  A.-G.  den  Betrieb  der  gesamten  von  der  Ges.  erworbenen 
Anlagen  unter  folgenden  Bedingungen:  Für  die  Zeit  bis  zum  31.  Dez.  1899  wird  der 
Betrieb  für  Rechnung  der  Ges.  derart  geführt,  dass  Siemens  & Halske  A.-G.  die  vom 
1.  Juli  bis  31.  Dez.  1899  erzielten  Betriebsüberschüsse  an  die  Ges.  abführt,  welche  die- 
selben zur  Deckung  der  den  Aktionären  zu  zahlenden  Zinsen  verwendet. 

Vom  1.  Jan.  1900  ab  hat  Siemens  & Halske  A.-G.  aus  den  bei  ihr  eingehenden 
Betriebseinnahmen  folgende  Ausgaben  zu  bestreiten:  a)  Die  thatsächlichen  Betriebs- 
kosten einschliesslich  eines  der  Betriebsführerin  zustehenden  Entgeltes  von  172%  der 
gesamten  Brutto-Einnahmen;  b)  die  für  Erhaltung  der  Anlagen  in  normalem  leistungs- 
fähigen Vertrags-  bezw.  koncessionsmässigem  Zustande  erforderlichen  Beträge;  c)  alle 
vertragsmässigen  festen  Abgaben  an  die  Abgabeberechtigten;  d)  die  von  der  Ges.  bezw. 
von  der  Betriebsführerin  in  dieser  ihrer  Eigenschaft  zu  zahlenden  Steuern;  e)  die  aus- 
gewiesenen Generakmkosten  der  Ges.  bis  zur  Höhe  von  M.  15  000  jährlich.  Der  hier- 
nach verbleibende  Überschuss  gehört  der  Ges. 

Reichen  die  Betriebsüberschüsse  eines  Jahres  zuzüglich  der  Zs.  sowie  sonstiger 
Einnahmen  der  Ges.  nach  Zahlung  ihrer  Schuld-Zs.,  nach  den  erforderlichen  Rücklagen 
und  Abschreib.,  welche  einschliesslich  der  Amortisation  für  den  Bahnkörper  zusammen 
jährlich  4%  des  investierten  Kapitals  nicht  übersteigen  dürfen,  nach  Dotierung  des 
gesetzl.  R.-F.,  sowie  nach  Berechnung  der  statutenmässigen  Tant.  für  A.-R.  und  Vorst, 
und  nach  Abzug  der  Gewinnbeteiligung  der  Gemeinden,  zur  Verteilung  einer  5%  Div. 
an  die  Aktionäre  nicht  aus,  so  ist  die  Siemens  & Halske  A.:G.  verpflichtet,  den  fehlenden 
Betrag  ihrerseits  zuzulegen.  Verbleiben  der  Ges.  höhere  Überschüsse,  als  zur  Zahlung 
einer  Div.  von  5%  nach  obiger  Berechnung  erforderlich  wäre,  so  sind  von  dem  5% 
übersteigenden  Betrage  10%  dazu  zu  verwenden,  um  der  Betriebsführerin  etwaige  Zu- 
schüsse nebst  5%  Zs.  zurückzuzahlen. 

Die  Kündigung  des  Betriebsvertrages  kann  mit  Ömonat.  Frist  zum  Schlüsse  eines 
Geschäftsjahres,  frühestens  zum  31.  Dez.  1904  erfolgen.  Die  Ges.  hat,  falls  sie  kündigt, 
der  Betriebsführerin  bei  Ablauf  des  Betriebsvertrages  die  bis  dahin  etwa  nicht  erstatteten 
Zuschüsse  nebst  5%  Zs.  in  einer  Summe  zurückzuzahlen.  Siemens  & Halske  A.-G.  darf 
von  dem  Kündigungsrecht  nur  dann  Gebrauch  machen,  wenn  die  Einnahmen  aus  dem 
Betriebe  dreier  hintereinanderfolgender  Jahre  zur  Zahlung  einer  Div.  von  5%  auf  das 
A.-K.  von  M.  6 000  000  ausreichen. 

Die  staatliche  Genehmigung  für  die  Linien  Behrenstrasse-Treptow  und  Mittelstrasse-Gesund- 
brunnen-Pankow  ist  unter  dem  20.  Juni  1900  durch  den  Königlichen  Polizeipräsidenten 
von  Berlin  im  Einvernehmen  mit  der  Königlichen  Eisenbahn-Direktion  zu  Berlin  bis 
zürn  31.  Dez.  1949  erteilt.  Die  Unternehmerin  ist  verpflichtet,  auf  Erfordern  der 
Genehmigungsbehörde  die  Verlängerung  derjenigen  kleinbahngesetzlichen  Zustimmungs- 
erklärungen der  zur  Unterhaltung  der  mitbenutzten  Strassen  und  Wege  nach  öffent- 
lichem Recht  Verpflichteten,  die  zur  Zeit  auf  einen  kürzeren  Zeitraum  lauten,  im  Wege  der 
freien  Vereinbarung  oder  der  kleinbahngesetzlichen  Ergänzung  rechtzeitig  herbeizuführen. 

Verträge  mit  den  Gemeinden:  Dieselben  wurden  abgeschlossen: 

1)  Mit  der  Stadtgemeinde  Berlin  unter  dem  29.  Juni  bezw.  16.  Juli  1898:  Benutzung 
der  durch  die  drei  Linien  in  Anspruch  genommenen  städtischen  Strassen,  Plätze  und 
Brücken  bis  31.  Dez.  1919.  Als  Betriebssystem  ist  die  oberirdische  Stromzuleitung,  an- 
zuwenden. Als  Entgelt  sind  jährlich  8%  der  gesamten  Brutto-Einnahmen  an  die  Stadt 
zu  zahlen,  entsprechend  der  Länge  der  Linien  in  Berlin.  Ausser  diesem  Entgelt  zahlt 
die  Ges.  in  denjenigen  Jahren,  in  welchen  der  Reinertrag  6%  des  dafür  aufgewendeten 
Kapitals  übersteigt,  die  Hälfte  dieses  übersteigenden  Betrages  als  Gewinnanteil.  Die 
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Unternehmerin  hat  das  Pflaster  zwischen  den  Schienen  und  auch  65  cm  über  die  äussere 
Schiene  hinaus  zu  erhalten,  indes  leistet  die  Stadtgemeinde  zu  den  Kosten  dieser  Unter- 
haltung einen  Beitrag,  welcher  nach  dem  Grundsätze  berechnet  wird,  dass  der  Unter- 
nehmerin definitiv  nur  diejenigen  Kosten  zur  Last  fallen,  welche  die  Pflasterunterhaltung 
in  einer  Breite  von  30  cm  zu  beiden  Seiten  jeder  Schiene  verursacht.  Beim  Erlöschen 
der  Zustimmung  oder  beim  Aufhören  der  staatlichen  Genehmigung  geht  der  Bahnkörper, 
soweit  er  sich  auf  in  städtischer  Unterhaltungspflicht  stehenden  Wegestrecken  befindet, 
nebst  Zubehör  (Ständer,  Leitungen  etc.)  und  nebst  den  auf  städtischem  Grund  und 
Boden  errichteten  Warteräumen  unentgeltlich  in  das  Eigentum  der  Stadtgemeinde  über. 
Der  Magistrat  hat  indes  statt  dieses  Heimfallrechtes  die  Wahl,  die  Wiederherstellung 
des  früheren  Zustandes  der  benutzten  Strassen  zu  verlangen. 

2)  Mit  der  Gemeinde  Treptow  unter  dem  17.  bezw.  23.  März  1896:  Dauer  bis 
15.  April  1941.  Für  die  Pflasterunterhaltung  zwischen  den  Schienen  und  je  65  cm  neben 
der  äusseren  Schiene  hat  die  Unternehmerin  eine  Entschädigung  von  35  Pfg.  pro  Jahr 
und  jedes  qm  vorhandenen  Pflasters  an  die  Gemeinde  zu  zahlen.  Der  Unternehmerin 
ist  für  fernere  Strassenbahnen  im  Gemeindegebiet  ein  Vorrecht  vor  Dritten  eingeräumt. 
Die  Unternehmerin  hat  eine  Abgabe  von  4%  4er  Brutto-Einnahme  an  die  Gemeinde  zu 
zahlen,  entsprechend  der  Bahnlänge  auf  Treptower  Gebiete.  Eine  verhältnismässige 
Herabsetzung  dieser  Abgabe  tritt  ein,  wenn  während  drei  aufeinanderfolgender  Jahre 
der  nach  kaufmännischen  Grundsätzen  berechnete  Reinertrag  weniger  als  6%  des  An- 
lagekapitals betragen  haben  sollte.  Nach  Ablauf  des  Vertrages  geht  die  gesamte  in  den 
öffentlichen  Strassen  etc.  von  Treptow  befindl.  Bahnanlage  nebst  zugehöriger  Leitungs- 
anlage unentgeltlich  in  das  Eigentum  der  Gemeinde  Treptow  über. 

3)  Mit  der  Gemeinde  Pankow  unter  dem  22.  April  1893  nebst  Nachtrag  vom  1.  bezw. 
18.  Mai  1894.  Dauer  50  Jahre  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  der  Bahn,  das  ist  bis 
zum  10.  Sept.  1945.  Die  Pflasterunterhaltung  fällt  der  Unternehmerin  nicht  zur  Last, 
auch  ist  eine  Abgabe  von  der  Brutto-Einnahme  oder  vom  Reingewinne  nicht  zu  ent- 
richten. Bezüglich  anderer  Bahnen  ist  der  Unternehmerin  ein  Vorrecht  vor  Dritten  im 
Gemeindebezirk  eingeräumt.  Der  Unternehmerin  ist  die  Abgabe  von  elektrischem  Strom 
zum  Zwecke  der  Beleuchtung  und  Kraftübertragung  an  Dritte  aus  der  Krafterzeugungs- 
stätte der  Bahn  und  von  letzterer  selbst  ab  gestattet.  Mit  Ablauf  des  Vertrages  geht 
die  gesamte  in  den  Strassen  etc.  der  Gemeinde  Pankow  befindliche  Bahnanlage  nebst 
zugehöriger  Leitungsanlage  unentgeltlich  in  das  Eigentum  der  Gemeinde  über.  Der 
Gemeinde  steht  das  Recht  zu,  die  elektrische  Strassenbahn  mit  Zubehör,  soweit  sie  auf 
Gemeindegebiet  liegt,  schon  innerhalb  der  Genehmigungsdauer  zu  erwerben,  jedoch  nur 
zum  1.  April  nach  Ablauf  des  40.  oder  45.  Betriebsjahres  gegen  Vergütung  des  Wertes, 
welchen  zur  Zeit  des  Erwerbes  die  Bahn  mit  Zubehör  haben  wird.  Die  Gemeinde 
Pankow  ist  verpflichtet,  dieses  ihr  zustehende  Erwerbsrecht  jederzeit  auf  Verlangen  un- 
entgeltlich an  die  Stadtgemeinde  Berlin  abzutreten. 

Kapital:  M.  6 000  000  in  6000  Aktien  ä M.  1000.  Wegen  5%  Div.-Garantie  der  A.-G.  Siemens 
& Halske  s.  oben  Betriebsvertrag.  Fast  das  gesamte  A.-  K.  (M.  5 834  000)  ging  Anfang 
1901  zum  Kurse  von  1662/3°/o  in  den  Besitz  der  Stadt  Berlin  über,  welche  somit  Eigen- 
tümerin der  Linien  geworden  ist. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R--F. , vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom 
Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Der  A.-R.  erhält  ab  l./l.  1903  keine  Tant.  mehr. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bahnanlagen  5 545  978,  Grundstücke  266  806,. Betriebs- 
bestände 209  738,  Sicherstell. -Kto  45  500,  Wertp.  54  450,  Versieh.  12  575,  Guth.  843  924.  — 
Passiva:  A.-K.  6 000  000,  Grundbelastungskto  10  000,  Übergangskto  7500,  Avale  32  000,  R.-F. 
76  928  (Rückl.  9888),  Ern.-F.  315  869,  Tilg.-F.  236  675,  Div.  300  000.  Sa.  M.  6 978  973. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  1065,  Effekten -Kursverlust  520,  z.  Ern.-F.  171  175, 
z.  Tilg.-F.  58  127,  Gewinn  309  888.  — Kredit:  Zs.  15  516,  Betriebsüberschuss  inkl.  M.  112  115. 
Zuschuss  von  Siemens  & Halske  A.-G.  525  261.  Sa.  M.  540  777. 

Kurs  Ende  1899 — 1905:  131.40,  159.10,  — , — , — , — , — °/o-  Zugelassen  M.  6 000  000,  davon 
M.  3 000  000  zur  Subskription  aufgelegt  am  7./10.  1899  zu  1 32 °/0-  Notierten  in  Berlin,  aber 
Kursnotierung  ab  2./1.  1906  eingestellt. 

Dividenden:  1899:  5%  Bau-Zs.  v.  l./,7.  bezw.  31./7.— 31./12.  1899:  1900—1905:  5,  5,  5.  5,  M 
5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Baurat  Paul  Gottheiner,  Ober-Ing.  Herrn.  Kanold.  * 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Stadtrat  Jul.  Bolmi,  Stellv.  Stadtbaurat  F.  Krause,  Stadt- 
verordn. Leop.  Jacobi,  Stadtverordn.  Paul  Singer,  Stadtverordn.  L.  Roseno w.  Stadtrat 
B.  Alberti.  Reg.  - Baumeister  Dir.  H.  Schwieger,  Geh.  Baurat  W.  Kyllmann,  Kämmerer  u. 
Stadtrat  Pr.  Steiniger.  Zahlstelle:  Berlin:  Gesellschaftskasse.  * 

Grosse  Berliner  Strassenbahn  in  Berlin, 

W.  Leipziger  Platz  14  u.  Vossstrasse  23. 

Gegründet:  8.  11.  1871.  Letzte  Statutänd.  12./10.  1899,  1.  3.  1901, 12-/3.  1904  n.  9.  3.  1906.  Bis 
25.  1 . 1898  firmierte  die  Ges. : Grosse  Berliner  Pferde-Eisenbahn-Act.-Ges.  1894  übernahm  die  Ges. 
die  Betriebsverwaltung  der  Neuen  Berliner  Pferdebahn.  Die  G.-V.  v.  25. 1.  1898  beschloss  die 
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Vereinigung  mit  dieser  Ges.  (A.-K.  M.  1 500  000).  welche  per  1.1.1900  durchgeführt  wurde; 
den  Aktionären  der  Neuen  Berliner  Pferdebahn-Ges.  wurden  M.  1 500000  in  Aktien  ä M.  1200 
der  Grossen  Berliner  Strassehbahn  gewährt. 

/weck:  Bau,  Ausrüstung,  Erwerb  und  Betrieb  von  Strassen  bahnen,  sowie  Betrieb  mit 
Kraftfahrzeugen  in  und  um  Berlin  behufs  Personen-  und  Güterbeförderung.  Geleislänge 
Ende  1906:  512  km.  Die  Ges.  ist  Besitzerin  aller  Aktien  der  Westlichen  Berliner  Vorortbahn 
tA.-K.  M.  6 600  000,  bis  inkl.  1903  keine  Div.,  1904 — 1906:  2,  4,  4%  Div.);  auch  mit  nom. 
M.  1 500  000  Aktienbesitz  bei  der  Südlichen  Berliner  Vorortbahn  (A.-K.  M.  3 000  000,  bisher 
inkl.  1906  keine  Div.)  beteiligt.  Ferner  besitzt  die  Ges.  nom.  M.  5632800  Aktien  der  Berlin- 
Charlottenburg.  Strassenb.  (Div.  1905  1906:2,2%),  die  ihrem  Amort.-F.  ein  verleibt  sind.  Durch 

diesen  Besitz  wurde  letzteres  Unternehmen  enger  an  die  Ges.  angegliedert,  wodurch  mehrere 
Verkehrslinien  in  Anschlussbetrieb  mit  günstigem  Erfolg  eingerichtet  werden  konnten.  Auch 
mit  der  Westlichen  und  Südlichen  Berliner  Vorortbahn  findet  Anschlussbetrieb  statt. 

Die  Ges.  hat  sich  dem  Gesetz  über  die  Kleinbahnen  vom  28./7.  1892  unterstellt. 
Auf  Grund  dieses  Gesetzes  hat  der  Polizei-Präsident  in  Berlin  unterm  4./5.  1900  der 
Ges.  die  Betriebsgenehmigung  bis  zum  31./ 12.  1949  mit  der  Massgabe  erteilt,  dass  die 
Ges.  verpflichtet  ist,  auf  Erfordern  der  Genehmigungsbehörde,  die  Verlängerung  derjenigen 
kleinbahngesetzlichen  Zustimmungserklärungen  der  zur  Unterhaltung  der  mitbenutzten 
Strassen  und  Wege  nach  öffentl.  Recht  Verpflichteten,  die  zur  Zeit  auf  einen  kürzeren 
Zeitraum  laufen,  im  Wege  der  freien  Vereinbarung  oder  der  kleinbahngesetzlichen  Er- 
gänzung rechtzeitig  herbeizuführen. 

Die  derGes.  lt.  a bgeschlossenen  Verträgen  zustehenden  Strassenbenutzungskoncessionen 
>ind  von  verschiedener  Dauer  und  laufen  mit  den  Gemeinden:  Berlin  bis  31.  Dez.  1919, 
C harlotten  bürg  bis  30.  Sept.  1937,  Schöneberg  bis  30.  Juni  1937,  Wilmersdorf  bis  31.  Dez.  1948 
und  zum  Teil  bis  1950,  Rixdorf  bis  30.  Sept.  1937,  Britz  bis  30.  Sept.  1937,  Reinickendorf 
bis  30.  Sept.  1937,  Tempelhof  bis  31.  Dez.  1949,  Treptow  bis  31.  Dez.  1919,  Niederschön- 
hausen bis  31.  Dez.  1939,  Tegel,  Reinickendorf  und  Dalldorf  bezüglich  der  zwischen 
Berlin  und  Tegel  belegenen  Provinzial -Chaussee  bis  31.  Dez.  1959.  Die  von  der  Vorort- 
gemeinde Mariendorf  erteilte  Zustimmung  zur  Wegebenutzung  dauert  bis  31.  12.  1949; 
der  Vertrag  mit  Stralau-Rummelsburg  ab  1906  90  Jahre. 

Von  den  von  der  Neuen  Berliner  Pferdebahn-Ges.  übernommenen  Verträgen  mit 
den  Vorortgemeinden  Neu-Weissensee  und  Lichtenberg-Friedrichsberg  ist  wegen  Ein- 
führung des  elektr.  Betriebes  der  mit  Neu-Weissensee  durch  den  neuen  Vertrag  vom 
7./23.  April  1900  bereits  ersetzt,  der  bis  31.12.  1939  dauert:  der  neue  Vertrag  mit  der 
Gemeinde  Lichtenberg-Friedrichsberg  dauert  bis  1.  10.  1938.  Der  wegen  Weiterführung 
der  bisher  in  Friedrichsberg  endenden  Linie  durch  Friedrichsfelde  mit  der  Gemeinde  in 
Friedrichsfelde  geschlossene  Vertrag  dauert  bis  31. /12.  1938. 

An  Entgelt  für  die  Benutzung  der  Verkehrswege  zum  Bahnbetriebe  erhalten  nach 
den  neuen  Verträgen: 

Die  Gemeinde  Berlin:  a)  jährl.  8°/0  von  den  Bruttoeinnahmen  aus  der  Beförderung 
von  Personen  und  Gütern  von  dem  Zeitpunkte  ab,  an  welchem  die  Hälfte  des  bei  Ver- 
tragsabschluss fertigen,  auf  städtischem  Wegeunterhaltungsgebiet  befindlichen  Bahnnetzes 
der  Grossen  Berliner  Strassenbahn  und  der  Neuen  Berliner  Pferdebahn- Ges.  für  den 
elektromotorischen  Betrieb  eingerichtet  sein  wird,  spät,  aber  nach  Ablauf  von  4 Jahren 
seit  Vertragsunterzeichnung  (19.  Jan.  1898).  Durch  Schreiben  der  Ges.  an  den  Magistrat 
von  Berlin  vom  15.  Jan.  1900  ist  demselben  mitgeteilt,  dass  dieser  Zeitpunkt  eingetreten 
ist  und  dass  die  vorerwähnte  Abgabe  von  diesem  Tage  ab  zur  Erhebung  zu  gelangen  hat. 

b)  in  den  Jahren,  in  welchen  der  nach  dem  Gesetz  und  den  Statuten  verteilbare 
Reinertrag  des  Unternehmens  12°/o  des  zur  Zeit  des  Vertragsabschlusses  vorhanden  ge- 
wesenen A.-K.  von  M.  22  875  000  übersteigt,  die  Hälfte  dieses  übersteigenden  Betrages 
als  Gewinnanteil.  Falls  die  Ges.  ihr  A.-K.  erhöht,  ist  das  A.-K.,  das  erweislich  neu  in 
das  Unternehmen.. aufgewendet  ist,  vorweg  mit  6%  zu  verzinsen.  Die  Stadtgemeinde 
wird  demnach  erst,  nachdem  das  vorbezeichnete  A.-K.  mit  12°/o  u.  das  darüber  hinaus 
neu  aufgewendete  A.-K.  mit  6%  verzinst  ist,  vertraglich  an  dem  überschiessenden 
Betrage  des  Reingewinns  zur  Hälfte  beteiligt  (siehe  auch  unten). 

Die  Gemeinden  Charlottenburg  und  Rixdorf:  für  die  Zeit  bis  30.  Sept.  1912  jährl. 
für  das  im  Gemeindegebiet,  gleichviel  in  welchem  Umfange,  benutzte  laufende  Meter 
einfaches  Geleis  M.  2.  Doppelgeleise  M.  4:  vom  1.  Okt.  1912  ab  jährl.  8%  von  der 
Bruttoeinnahme  aus  der  Personen-  und  Güterbeförderung  im  Gemeindegebiete,  mind. 
aber  im  Charlottenburger  Gebiet  für  das  laufende  Meter  einfaches  Geleis  M.  3,  Doppel - 
gelekse  M.  6 und  im  Rixdorfer  Gebiet  für  das  laufende  Meter  einfaches  Geleis  M.  4, 
Dopjmlgeleise  M.  8.  Die  Feststellung  der  auf  Charlottenburger  und  Rixdorfer  Gebiet  ent- 
fallenden Einnahme  erfolgt  nach  Massgabe  des  Verhältnisses  der  Länge  der  in  diesem 
Gebiete  benutzten  Geleise  zur  Länge  der  Geleise  des  Gesamtunternehmens. 

Ausserdem  erhalten  die  Vorortgemeinden  Schöneberg,  Wilmersdorf,  Nieder-Schön- 
hausen,  Treptow,  Neu-Weissensee,  Lichtenberg-Friedrichsberg  Entgelt  für  die  Benützung 
der  Verkehrswege.  Die  Abgaben  steigen  successive  und  berechnen  sich  teilweise  nach 
Massgabe  der  benützten  Geleise. 

Die  Gemeinde  Tempelhof  erhielt  M.  360  000  und  zwar  die  Hälfte  bei  Beginn  der 
definitiven  Umpflasterung  der  Provinzial -Chaussee  und  die  zweite  Hälfte  bei  Eröffnung 
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des  elektr.  Betriebes  auf  der  Strecke  Berlin -Tempel hof.  Die  Gemeinden  Tegel,  Reinicken- 
dorf. Dalldorf  empfingen  als  Zuschuss  zu  den  Pflasterungskosten  der  Provinzial-Chaussee 
Berlin -Tegel  zus.  M.  230000,  die  Gemeinde  Mariendorf  einmalige,  nicht  rückzahlbare 
Entschädigung  von  M.  105  000.  An  die  letztgenannten  fünf  Gemeinden  sind  dagegen 
weder  Abgaben  von  den  Bruttoeinnahmen  aus  dem  Personenverkehr  noch  Abgaben  nach 
Massgabe  der  benutzten  Geleise  zu  zahlen. 

Bei  Ablauf  der  Genehmig,  haben  nach  näherer  Bestimmung  der  neuen  Verträge  die 
Gemeinden  Berlin,  Charlottenburg,  Rixdorf,  Britz,  Reinickendorf,  Tempelhof,  Mariendorf  u. 
Nieder-Schönhausen  das  Wahlrecht,  den  Bahnkörper  (Betriebsstrecke),  soweit  er  sich  auf  den 
den  Gemeinden  gehörigen  Wegestrecken  befindet,  nebst  Zubehör  (als  Ständer,  Zuleitungs- 
drähte etc.),  die  Gemeinde  Berlin  nebst  den  auf  ihrem  Grund  und  Boden  errichteten  Warte- 
räumen, unentgeltlich,  Schöneberg  gegen  eine  Entschädigung  von  vier  Zehnteln  ihres  vom 
Vertragsschiedsgericht  geschätzten  Wertes  zu  übernehmen  oder  Beseitigung  der  Bahnanlagen 
und  Wiederherstellung  des  früheren  Zustandes  der  von  der  Ges.  benutzten  Strassen  zu 
fordern,  während  die  Gemeinde  Wilmersdorf  sich  für  gedachten  Zeitpunkt  das,Erwerbs- 
recht  der  Bahnanlagen  und  Bahnhöfe  auf  ihrem  Gebiete  gegen  Zahlung  des  Sachverständigen- 
taxwertes zuzüglich  10%  desselben  Vorbehalten  und  für  den  Fall  der  Nichtausübung 
dieses  Rechtes  der  Ges.  überlassen  hat,  die  im  Bahnkörper  eingebauten  Schienen  un- 
entgeltlich zurückzulassen  oder  unter  Wiederherstellung  des  früheren  Zustandes  an  sich 
zu  nehmen.  Bei  den  Gemeinden  Dalldorf  und  Tegel  gehen  nach  Ablauf  der  Vertrags- 
dauer die  Geleis-  und  alle  übrigen  Anlagen  der  Strassenbahn  innerhalb  des  Strassen- 
gebietes  in  das  Eigentum  der  Gemeinden  über.  Den  Gemeinden  Neu-Weissensee,  Lichten- 
berg und  Friedrichsfelde  steht  es  frei,  bei  Ablauf  des  Vertrages  die  Wiederherstellung 
des  früheren  Zustandes  auf  Kosten  der  Ges.  zu  verlangen. 

Vor  Ablauf  der  Genehmigungen  haben  die  Gemeinden  Charlottenburg,  Rixdorf,  Britz, 
Reinickendorf  und  Schöneberg,  und  zwar  die  ersteren  vier  Gemeinden  zum  31.  Dez.  1919, 
1924,  1929  und  1934,  die  letztere  zum  31.  Dez.  1919,  1925  und  1934  das  Recht,  die  in 
ihren  Gebieten  belegenen  Bahnanlagen  (Geleise  nebst  Zubehör)  und  die  durch  die  Verträge 
mit  ihnen  begründeten  Rechte  der  Ges.  eigentümlich  zu  übernehmen.  Die  etwaige  Aus- 
übung des  Rechtes  muss  12  Monate  vorher  angekündigt  werden.  Als  Erwerbspreis  ist  in 
den  Erwerbsfällen  von  den  Gemeinden  Charlottenburg,  Rixdorf,  Britz,  Reinickendorf  der 
volle  Wert  des  Unternehmens  nach  den  Grundsätzen  des  Enteignungsgesetzes  unter 
Berücksichtigung  des  Zeitpunktes  des  Eigentumsüberganges  zu  vergüten ; die  Ermittlung 
des  Erwerbspreises  erfolgt  durch  ein  Schiedsgericht.  Die  Gemeinde  Schöneberg  zahlt 
von  dem  ebenfalls  durch  ein  Schiedsgericht  zu  ermittelnden  Werte  der  Anlagen  bei 
der  Ausübung  des  Erwerbsrechtes  im  Jahre  1919  acht  Zehntel,  1925  sieben  Zehntel  und 
1934  fünf  Zehntel. 

Nach  dem  mit  dem  Magistrat  der  Stadt  Berlin  abgeschlossenen  Vertrage  sind  sämtliche 
bereits  ausgeführten  und  im  Betriebe  befindlichen  Pferdebahnlinien,  soweit  sie  sich  auf 
Strassenstrecken  befinden,  die  in  der  Wegeunterhaltungspflicht  der  Stadtgemeinde  Berlin 
stehen,  in  Kleinbahnen  mit  elektromotorischem  Betrieb  umzuwandeln  und  ebenso  alle 
während  der  Dauer  dieses  Vertrages  noch  auszuführenden  Linien  für  den  gleichen  Betrieb 
einzurichten.  Eine  gleiche  Verpflichtung  der  Ges.  besteht  bezüglich  der  auf  Strecken 
fremder  Wegeunterhaltungspflichtiger  betriebenen  oder  zu  betreibenden  Linien  dann, 
wenn  die  von  dem  Wegeunterhaltungspflichtigen  gestellten  Bedingungen  als  angemessen 
für  die  Ges.  gelten  müssen.  Als  Betriebssystem  ist  im  allgemeinen  die  oberirdische 
Stromzuleitung  anzuwenden.  Auch  diejenigen  Linien,  welche  man  nach  gemischtem 
System  mit  Accumulatoren  betrieb,  wurden  nach  Verf.  des  kgl.  Polizei-Präs.  v.  26./9.  1900 
in  den  Oberleitungsbetrieb  übergeführt,  mit  wenigen  Ausnahmestrecken,  bei  welchen 
Unterleitungsbetrieb  angewendet  wird. 

Die  Umwandlung  in  den  elektr.  Betrieb  musste  vertragsmässig  auf  allen  Linien  bis 
19. /I.  1903  beendet  sein,  was  aber  bereits  am  21./8.  bezw.  15./12.  1902  der  Fall  war.  — | 
Infolge  der  Beseitigung  des  Akkumulatorenbetriebes  wurde  zwischen  der  Ges.  und  dem 
Berliner  Magistrat  ein  neues  Abkommen  getroffen,  das  im  wesentlichen  lautet:  Die  Ges.  ver- 
pflichtet sich  für  die  Dauer  des  bestehenden  Umwandlungsvertrages  als  Gegenleistung  für 
die  seitens  der  Stadt  Berlin  zu  erteilende  Zustimmung  zur  Beseitig,  des  Akkumulatorbetriebes 
und  dessen  Ersetzung  durch  Stromzuführung  mittels  Ober-  oder  Unterleitung  in  dem  in  der 
landespolizeil.  Verf.  geforderten  Umfange  eine  jährl.  Entschädig,  von  M.  1 für  den  lauf.  Meter 
der  vertraglichen  Akkumul. -Strecke  zu  zahlen. 


Vergleichende  Übersicht : 


1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

1906 

A.-K 

M 67125000* 

68625000* 

85  785  000* 

85  785  000' 

' 85  785  000* 

1(M)  082  400* 

100082400/1 

.00  082  400* 

Oblig 

„ 12  221 200 

13  555200 

12  528  000 

11463  400 

10361500 

9 220  000 

8038000 

6 813  200 

Hypoth.-Schuld  . 

„ 2 556500 

3 837  500 

3446  000 

2 101 000 

1 841  000 

1 841  000 

1 726000 

1726000 

Länge  d.  Gleise** 

m 351 399 

453231 

477  072 

484  485 

489039 

495  535 

503  033 

508  193 

Zurückgel.  Touren 

5 550  462 

6615  503 

7 375  440 

7 080699 

6919  589 

7 051  890 

7 454567 

7 589364 

Befahrene  km 

44924467 

56  636  558 

65662251 

67  413954 

70  162  739 

74  515  728 

80  950  428 

82  873  635 

Beförderte  Pers. 

188000000 

236300000 

282  800  000 

294  800000 

312  410000 

332  700  000 

350500000 

364100000 

Gehaltene  Pferde 

5039 

4 628 

2474 

571 

121 

120 

120 

123 

Wagen  im  Betrieb 

1633 

2 244 

2529 

2 552 

2237 

2 42(5 

2433 

2 442 

*)  Div.-ber.  für  1898  M.  21375000,  für  1899  M.  44250000,  für  1900  M.  45  750  000,  für  1901  M.  GS625000,  für  1902 
u.  1903  M.  85  785  000,  für  1904-1906  M.  100  082  400  A.-K. 

**)  Bahnnetz  Ende  1875-98:74086,  90501,  91  984,  100  039,  124  188,  129  979,  138  966,  151043,  160  914,  168380.  172126. 
208  731,  218966,  229  317.  234  176,  242  366,  249  678,  260  227,  263  143,  273142,  283  602,  296613,  299  224,  319  423  m. 
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1895) 

1900 

1901 

1902 

1908 

1904 

1905 

1900 

Betr.-Einnahm.  . 

M. 

20  348  094 

24  991  032 

27  057  415 

27  072000 

29  521  179 

31  425  305 

34  289  163 

35  174338 

„ -Ausgaben 
„ -Überschuss . 

” 

10913285 

14908  770 

10  804  529 

15  888  876 

15  905  587 

17  387  073 

18  748  110 

18  908  847 

9 434  809 

10082850 

10192885 

12333024 

13  615  591 

14  037  031 

15  541040 

10  205  490 

Zs.  u.  Abschreib.  . 

2 084  748 

2 280  222 

2 171  066 

2231 017 

2 168097 

2 120  170 

2 237  892 

2 140427 

An  Ern.-F.  . . . 
Abe.  an  Berlin  rsp. 
üharlottenbnrgt 

” 

000  000 

050000 

1 004  139 

1 160000 

1 575  000 

1 725  000 

2 025  000 

2 260000 

1 050  434 

1 788  401 

1 987  994 

2050  225 

2 176  879 

2 206  933 

2 404  20-1 

2 478060 

K.-F.-Bestaml.  . . 

3807  712 

4 792989 

5 348975 

59:43038 

0 503  483 

7 233  881 

7 901  422 

S 594  374 

Pividende  . . . 

„ 

4040  250 

5 032500 

5140875 

0 433875 

0 802  800 

7 500  180 

7 756  380 

8 006  592 

t)  Vertragsmäss.  Abgaben  an  die  Stadt  Berlin  etc.  1880-98:  M.  899  981,  469971,  525100,  565669,  650  958,  796127. 
880317,  997379,  1038015,  1204  599,  1266  321,  1:141526,  1348090,  1361  105,  1362917,  14553  426,1583811.  1588081.  1349541. 

Das  Bahnnetz  der  Ges.  hatte  Ende  1906  einen  Umfang  von  512  ni  Geleis.  Die  Ges. 
besass  Ende  1905  zwei  Werkstattbahnhöfe  auf  dem  Gesundbrunnen  Badstr.  41  a u.  i.d.  Uferstr.7/8 
zur  Herstellung  vonWagen,  Weichen,  Kreuzungen, Reparaturstücken,  Kleineisenzeugete.,  sowie 
24  eigene  Betriebs -Bahnhöfe:  ihr  Grundeigentum  umfasste  inkl.  des  Verwaltungsgebäudes 
Leipziger  Platz  14  u.  Vossstr.  23  Ende  1906  266  684  qm  im  Buchwerte  von  zus.  M.  21  061  400. 
Von  den  durch  die  Umwandlung  in  den  elektr.  Betrieb  entbehrlich  gewordenen  Bahnhofs- 
grundstücken  sind  1902  die  nachstehenden  verkauft  worden:  Waldstr.  55  u.  Beusselstr.  20/21 
zum  Preise  von  M.  360  000,  Landsberger  Allee  138/39  zum  Preise  von  M.  350  000  u.  Rixdorf. 
Erkstr.  15.  24.  u.  Kaiser  Friedrichstr.  zum  Preise  von  M.  1 080  000.  1905  das  Bahnhofsgrunu- 

stück  Waldenserstr.  für  M.  990  000,  das  Bahnhofsgrundstück  Brunnenstr.  für  M.  660  000,  ferner 
ein  Teil  des  Bahnhofsgrundstückes  Huttenstr.  für  M.  991  591  verkauft,  bei  letzteren  Verkäufen 
wurde  ein  Gewinn  von  M.  400  000  erzielt. 

Anzahl  der  Beamten  u.  Arbeiter  1897 — 1906:  4560,  5014,  6010,  7145,  7546,  7339,  7841, 
7958,  8496,8849.  Wagenpark  insges.  Ende  1906  2442  (inkl.  1441  Motorwagen).  1 907  wurde  auch 
der  Betrieb  mit  Kraftfahrzeugen  aufgenommen.  Neben  der  Einrichtung  einiger  selbständiger 
Verkehrsverbindungen  in  einzelnen  Strassenzügen  wird  die  Herstellung  von  Ergänzungs-  u. 
Zubringerlinien  für  den  Strassenbahnverkehr  bezweckt.  Zunächst  werden  5 Linien  ein- 
gerichtet. 

In  der  Feststellungsklage  der  Stadt  Berlin  gegen  die  Grosse  Berliner  Strassenbahn-Ges. 
wegen  Fortführung  der  Hoch-  und  Untergrundbahn  in  das  Stadtinnere  (siehe  Jahrgang 
1904/1905)  hatte  die  Ges.  gegen  das  Urteil  des  Kammergerichts  vom  12./1.  1905  die  Revision 
anmelden  lassen.  In  der  Berufungsinstanz  war  dem  Klageantrag  stattgegeben  worden, 
wonach  die  Strassenbahn  anzuerkennen  hat,  dass  sie  gegen  die  Zulassung  der  Untergrund- 
bahn Potsdamer  Platz  - Spittelmarkt  im  Zuge  der  Voss-  u.  Mohrenstrasse  weder  ein  Wider- 
spruchsrecht hat,  noch  aus  dem  Betrieb  dieser  Bahn  einen  Entschädigungsanspruch  her- 
zuleiten berechtigt  ist.  Das  Reichsgericht  hat  am  12./7.  1905  die  Revision  zurückgewiesen 
u.  das  Urteil  des  Kammergerichts  bestätigt;  Prozesskosten  insgesamt  M.  507  612.  Im  August 
1906  wurde  seitens  der  Ges.  ein  Schiedsgericht  berufen  zur  Entscheidung  über  die  Frage, 
ob  die  Stadtgemeinde  ihr  auf  Grund  der  bestehenden  Verträge  denjenigen  Schaden  zu 
ersetzen  habe,  den  die  Ges.  durch  den  Betrieb  der  geplanten  Hoch-  bezw.  Untergrundbahn 
Spittelmarkt-Schönhauser  Allee  u.  der  geplanten  Nordsüd-Unterpflasterbahn  erleiden  würde. 
Hierbei  handelt  es  sich  wesentl.  um  die  Frage,  ob  die  Stadt  die  nämlichen  Strassen,  welche 
sie  der  Ges.  vertraglich  eingeräumt  hat,  nochmals  an  dritte  Unternehmer  vergeben  darf. 
Diese  Frage  hat  im  Vorprozesse  eine  Entscheidung  nicht  gefunden:  die  Gerichte  haben  viel- 
mehr ausdrücklich  festgestellt,  dass  sie  mit  ihren  Entscheidungen  diese  Frage  nicht  berühren 
wollten.  In  den  beiden  ander.  Fragen,  betreffend  das  Widerspruchsrecht  gegen  städt.  Strassen- 
bahnlinien  in  der  Petersburger  Strasse,  sowie  auf  den  Strecken  Dönhoffplatz-Grossgörschen- 
strasse,  -Kreuzberg  usw.  hat  die  Ges.  den  Vertrag  für  sich,  der  (im  § 30)  das  Mitbenutzungs- 
r<  cht  zweifelsfrei  geregelt  hat. 

Nach  Mitteilungen  der  Verwaltung  vom  Sept.  1905  beabsichtigt  die  Ges.  die  Herstellung 
einer  Untergrundbahn,  dieselbe  soll,  von  der  Potsdamer  Brücke  abzweigend.  unter  der  Pots- 
damer Strasse,  dem  Potsdamer-  und  Leipziger  Platz  u.  der  Leipziger  Strasse  bis  zur  Mauer- 
strasse viergleisig  gehen,  wo  das  eine  Gleispaar,  in  nordöstlicher  Richtung  abschwenkend, 
in  den  Häuserblock  zwischen  Kronen-,  Leipziger-  und  Friedrichstrasse  eindringen  und,  in 
einer  Rampe  ansteigend,  die  Strassenhöhe  in  der  Kronenstrasse  vor  der  Friedrichstrasse  er- 
reichen wird,  während  das  andere  Gleispaar  unter  der  Leipziger  Strasse  und  weiter  unter 
dem  Spittelmarkt  und  der  Seydelstrasse  geleitet  wird  und  mittels  einer  Rampe  die  Wall- 
strasse kurz  vor  der  Grünstrasse  erreichen  soll.  Von  hier  aus  werden  die  Gleise  oberirdisch 
über  die  Grünstrassen-Brücke  und  durch  die  Grünstrasse  bis  zur  Gertraudtenstrasse  oder 
durch  die  Wallstrasse  bis  zur  Rossstrasse  weitergeführt  werden.  Ausserdem  ist  beabsich- 
tigt, die  oberirdischen  Anlagen  am  Brandenburger  Thor  und  am  Opernplatz  in  Untergrund- 
strecken umzuwandeln  und  gleichzeitig  mit  einer  zweigleisigen  Untergrundbahn  im  Zuge 
der  Strasse  Unter  den  Linden  zu  verbinden.  Grundlage  für  die  einen  Kostenaufwand  von 
mindestens  M.  60  000  000  erfordernden  Neuanlagen  ist  die  Erteil,  einer  90jähr.  behördlichen 
Konzession.  Das  Projekt  ist  den  zuständigen  Behörden  unterbreitet.  Bei  Realisierung  dieses 
Planes  beabsichtigt  die  Ges.  die  Geleise  im  Zuge  der  Leipziger  Strasse  vom  Potsdamer  Platz 
ab  bis  zum  Dönhoffplatz  zu  beseitigen. 

Kapital:  M.  100  082  400  in  57  000  St.- Akt.  (Nr.  1—57  000)  ä Thlr.  100  = M.  300,  69  146  Akt. 
(Nr.  57  001—60  561,  60  563—80  873,  80  875—99  935  und  99  937— 126  149)  ä M.  1200  und  4 Aktien 
(Nr.  60  562,  80  874.  99  936  und  126  150)  ä M.  1800.  — Urspr.  M.  1 500  000,  erhöht  1873  u.  1874 
um  dreimal  M.  1 500  000,  1875  um  M.  3 000  000,  1876  um  M.  3 000  000,  1881  um  M.  5 100  000 
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(zu  130%),  1894  um  M.  4 275  000  in  3561  Aktien  ä M.  1200  u.  1 Aktie  ä M.  1800  (angeboten 
den  Aktionären  zu  110 °/„).  Fernere  Erhöhung  laut  G.-V.  v.  25.1.  1898  um  M.  22875000  in 
19  061  Aktien  ä M.  1200  und  1 Aktie  ä M.  1800,  angeboten  den  alten  Aktionären,  sowie  den- 
jenigen der  Neuen  Berliner  Pferdebahn  1.  — 21./4.  1898  zu  103%  abz.  4%  Zs.  bis  31./12.  1898.  • 
Ab  l./l.  1899  waren  diese  Aktien  div.-ber.  Die  G.-V.  v.  25.  I.  1898  beschloss  auch  die  Aus-  j 
gäbe  von  weiteren  M.  1 500  000  (1250  Aktien  Nr.  79  624—80  873),  div.-ber.  ab  l./l.  1900,  welche  / 
bei  der  Übernahme  der  Neuen  Berliner  Pferdebahn  gegen  Aktien  dieser  Ges.  umgetauscht 
wurden.  Zur  Bestreitung  der  Kosten  für  die  Umwandlung  in  den  elektr.  Betrieb  und  für 
den  Grunderwerb  beschloss  die  G.-V.  v.  1 2./10.  1899  neuerliche  Erhöhung  des  A.-K.  um 
M.  22  875  000  in  19  061  Aktien  ä M.  1200  und  1 Aktie  ä M.  1800,  angeboten  den  Aktionären 
der  „Grossen  Berliner  Strassenbahn“  bezw.  der  „Neuen  Berliner  Pferdebahn“  30./11. — 20.  12.  i 
1899  zu  103%,  einzuzahlen  25%  und  das  Agio  bei  der  Zeichnung,  ferner  je  25%  1./4.,  1./14). 
und  31.  12.  1900.  Diese  Aktien  nahmen  an  der  Div.  ab  l./l.  1901  teil  und  geniessen  bis 
dahjn  vom  Tage  der  Einzahlungen  4%  Bau-Zs.  Auf  je  8 Aktien  ä M.  300  oder  auf  2 Aktien  ' 
der  Grossen  Berl.  Strassenbahn  ä M.  1200,  sowie  auf  je  8 Aktien  der  Neuen  Berliner  Pferde-  j 
bahn  über  M.  300  entfiel  je  1 neue  Aktie  der  Grossen  Berliner  Strassenbahn  über  M.  1200;  ' 
ferner  auf  die  2 schon  bestehenden  Aktien  der  Grossen  Berliner  Strassenbahn  über  M.  1800  : 

die  neue  1 Aktie  der  Grossen  Berliner  Strassenbahn  über  M.  1800.  — Ferner  erhöht  behufs 
Vermehr,  des  Wagenparks  u.  Ausbaues  des  Unternehmens  lt.  G.-V.  v.  1./3.  1901  um  M.  17  160  000  ; 
in  14  300  Aktien  ä M.  1200  mit  Div.-Recht  ab  l./l.  1902,  angeboten  den  Aktionären  l./l.  bis 
21./4.  1901  zu  103%,  wovon  28%  bei  der  Zeichnung,  je  25%  l-/7„  1.,  10.  u.  31./12.  1901  ein- 
zuzahlen. Auf  nom.  M.  4800  alte  Aktien  entfiel  1 neue  ä M.  1200.  Weitere  Erhöhung  lt. 
G.-V.  v.  12./3.  1904  um  M.  14  297  400  (auf  M.  100  082  400)  in  11  913  Aktien  ä M.  1200  u.  1 Aktie 
ä M.  1800  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1904.  Diese  neuen  Aktien  wurden  den  alten  Aktionären  zu 
103%  v.  21. '4. — 11./5.  1904  derart  angeboten,  dass  auf  nom.  M.  7200  alte  Aktie  1 neue  ä M.  1200 
entfiel,  25%  u-  das  Agio,  sowie  4%  Zs.  ab  l./l.  1904  waren  bei  der  Zeichnung  zu  zahlen; 
weitere  je  25%  sind  am  1./7.,  1./10.  u.  31./12.  1904  zu  entrichten. 

Anleihen:  I.  M.  16  000  000  in  3%  % Prior.-Oblig.  (III.  Em.)  auf  Namen  ä M.  2000,  1000,  500,  ' 
200  u.  100.  Zs.  1./4.  u.  l./l(X;  rückzahlbar  ab  1895—1911  lt.  Plan  durch  Ausl,  zu  pari,  welche 
ab  1./4.  1904  beliebig  verstärkt  werden  kann.  Ende  1906  noch  in  Umlauf  M.  5 710  200,  wovon 
M.  313  000  unbegeben.  Zahlst,  wie  bei  Div.  u.  Deutsche  Bank.  Kurs  in  Berlin  Ende  1894 
bis  1906:  100.25,  102.25,  100,  101.20,  99.90,  95.25,  95.90,  98.90,  99.40,  99.90,  99.30,  99,  98.60%. 

II.  M.  3 000  000  in  4%  Oblig.  der  früheren  Neuen  Berliner  Pferdebahn  - Ges. ; Stücke 
ä M.  1000  u.  5000.  Zs.  l./l.  u.  1./7. ; Tilg,  zu  pari  bis  1911;  Ausl,  im  Juli  zur  Rückzahl.  2./1. 
Die  Künd.  dieser  Oblig.  kann  jederzeit  mit  6monat.  Frist  erfolgen.  Hiervon  waren  Ende  1906 
noch  unverlost  M.  1 103  000,  wovon  noch  nicht  begeben  M.  380  000. 

Hypotheken:  M.  1 726  000.  Von  den  Hypoth.  sind  insges.  M.  1 126  000  im  Besitze  der  Ges.  1 
Die  hiernach  verbleib.  M.  600000  sind  auf  Grundstück  Leipzigerplatz  14,  verzinsl.  mit  31/-2%, 
unkündb.  bis  1 .10. 1909,  von  da  ab  kündb.  mit  6mon.Künd.  zum  1./4.U.  1.  /10.  jeden  Jahres  eingetr. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  April. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 4 St.,  1 Aktie  ä M.  1800  ==  6 St. 
Gewinn -Verteilung:  Zur  Bestreitung  der  Kosten  der  während  der  Koncessionsdauer  vor- 
zunehmenden Erneuerungen  des  Bahnkörpers  wird  ein  besonders  zu  verwaltender  Ern.-F.  ge-  , 
bildet.  Diesem  F.  sind  zu  überweiset:  die  Einnahmen  aus  dem  Verkauf  alter  Materialien  des 
Oberbaues,  die  Zs.  des  F„  ein  Zuschuss  aus  den  Betriebs-Einnahmen,  welcher  nach  Prozenten 
vom  Werte  des  Oberbaues  bezw.  nach  den  voraussichtlich  während  der  Dauer  der  Kone,  für 
Erneuerung  des  Unter-  und  Oberbaues  erforderl.  Beträgen  zu  bemessen  sein  wird.  Dieser  ; 
Prozentsatz  wird  vom  A.-R.  nach  Bedürfnis  jährl.  festgestellt.  Wenn  der  Ern.-F.  derartig 
angewachsen  ist,  dass  der  A.-R.  eine  weitere  Verstärkung  desselben  einstweilen  nicht  für 
erforderl.  erachtet,  so  dürfen  die  Einnahmen,  sowie  die  Zs.  des  Ern.-F.  selbst  zum  Betriebs-F. 
vereinnahmt  werden.  Es  ist  ferner  ein  Bahnkörper-Amort.-F.  zu  bilden,  dem  zu  überweisen 
sind  die  auf  Bahnkörper,  Grundstücke  und  Wagen  bereits  angesammelten  und  in  Zukunft 
vom  A.-R.  alljährl.  festzustellenden  Abschreib. -Beträge,  und  die  Erträge  des  F.  selbst.  Von 
dem  alsdann  verbleib.  Reingewinn  entfallen  5%  zum  R.-F.,  bis  derselbe  10%  des  A.-K.  er- 
reicht hat,  von  welchem  Zeitpunkt  ihm  nur  noch  die  Zs.  aus  seinen  Anlagen  Zuwachsen, 
5%  Tant.  an  die  Direktion  und  Gesellschaftsbeamten  zus.genommen,  4%  Vor -Div.  auf  die 
Aktien,  insoweit  dieselben  nicht  feste  Zs.  erhalten,  vom  Rest  5 % Tant.  an  A.-R. ; der  ferner 
zur  Verteilung  kommende  Überschuss,  insoweit  derselbe  nicht  vertragsm.  der  Stadtgemeinde  4 
Berlin  zusteht,  wird  als  Super-Div.  auf  die  Aktien  verteilt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  a)  Gesamtbahnkörper  57  004  565,  b)  Bahnhöfe  u.  < 
Werkstätten  21  061  400,  c)  Wagen  33  569  243,  a,  b,  c zus.  111  635  209  abzügl.  1 300  000  Ab- 
schreib.*) bleibt  110  335  209,  Masch.  197  869,  Mobil.  1,  Utensil.  1,  Pferde  1,  Geschirre  1,  Be- 
kleidungen 1.  Baumaterial.  877  294,  Betriebs-  do.  u.  Futter  194  687,  Werkstattmaterial,  u.  Res.-  i 
Teile  1 032  096,  Debit.  13  441  492,  Kassa  19  954,  Kaut.  b.  Behörden  602  019.  Effekten  u.  Hyp.  ■ 
als  Anlage  des  R.-F.  6 079  006,  do.  des  Bahnkörper-Amort.-F.  17  587  749,  do.  des  Beamten-  1 
Kaut.-F.  227  663,  nicht  begeh.  3%%  Oblig.  313000,  do.  4%  380000.  — Passiva:  A.-K.  100082  400,  j 

*)  Ausserdem  sind  noch  abgeschrieben  für  1906  auf  Bahnkörper,  Bahnhöfe,  Werk- 
stätten u.  Wagen  M.  200  000. 

Der  Vermögensbestand  der  Ruhegehaltskasse  des  Beamten-  u.  Arbeiterpersonals  ist 
von  M.  4 184  191  1905  auf  M.  4 974  302  am  Schlüsse  des  J.  1906  angewachsen. 
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SV»0/©  Oblig.  5 710200,  do.  4°/0  1 103  000,  Hypoth.  1 726000,  unbehob.  Div.  16  215,  Oblig.-Ausl.- 
Kto  37539,  do.  Zs.-Kto  47225,  R.-F.  9089387  (Rückl.  494463),  Bahnkörper-Amort.-F.  18163141, 
Beamten- Kaut.  228834,  Gläubiger  u.  Bar-Kaut.  1 599  433,  Ern.-F.  I 3 063  130,  do.  II  1 014  430. 
Tant.  an  Dir.  u.  Beamte  494  463,  do.  an  A.-R.  244852,  Div.  8 006  592,  Anteil  der  Stadt  Berlin 
639022,  Vortrag  22  730.  Sa.  M.  151  288  048. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Hypoth. -Zs.  68  941,  Oblig.- Zs.  252  668,  Abschreib. 
1 300  000.  z.  Bahnkörper-Amort.-F.  200  000,  Abschreib,  a.  Manch.,  Mobilien,  Pferd';  42  037. 
do.  Bekleidungen  276  780.  vertragsmässige  Abgaben  an  die  Gemeinden  2 478  060,  z.  Ern.-F.  I 
1 900  000.  do.  II  360  000,  Gewinn  9 902  124.  Kredit:  Vortrag  12  855,  Zs.  abzügl.  Provis. 
562  266,  Betriebs  - Einnahmen  35  174  338  abzügl.  18  968  847  Ausgaben,  bleibt  Überschuss 
16  205  491.  Sa.  M.  16  780  612. 

Kurs  Ende  1888—1906:  Aktien:  M.  270,  273,  258,  227,  221,  240.3p,  279.80,  235,  352,  474,  344.50. 
229,  215,50,  190.50,  201.50.  204.50,  187.50,  195.10,  183.50%.  Notiert  Berlin.  Zugelassen  Nr.  1 
bis  126150.  Sämtl.  Aktien  im  Sept.  1904  auch  in  Frankf.  a.  M.  zugel.  Erster  Kurs  23. /9.  1904: 
185%.  Kurs  Ende  1904—1906:  187.40,  195,  183%.  Ab  1./6.  1901  ist  für  die  Aktien  auch  der 
Terminhandel  gestattet  (seit  Oktober  1905  auch  in  Frankf.  a.  M.). 

Dividenden  1886-1906:  11%,  12,  12%,  12%,  12%,  12%,  12%,  12%,  12%,  12%,  15,  16, 
18,  10%,  11,  7%,  7%,  8,  7%,  '7%,  8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ministerial-Dir.  a.  D.  Wirk].  Geh.  Ober-Reg.-Rat  Dr.  jur.  Paul  Micke,  Reg.- 
Rät  a.  D.  Carl  von  Kühlewein,  Reg.-Rat  a.  D.  Gust.  Koehler,  Eisenbahn-Bau-  u.  Betriebs-Insp. 
a.  D.  Aug.  Meyer,  Stellv.:  Ober-Ing.  Siegfried  Peiser. 

Aufsichtsrat:  (9 — 15)  Vors.  Geh.  Komm.- Rat  Ed.  Arnhold,  Stellv.  Wirkl.  Geh.  Rat 
Ministerial-Dir.  a.  D.  Exc.  Möllhausen,  Gen.-Konsul  a.  D.  Herrn.  Kreismann,  Komm.-Rat  Willi. 
Kopetzky,  Geh.  Baurat  A.  Lent,  Komm.-Rat  Konsul  E.  Gutmann,  Rieh.  Michelet,  Geh.  Komm.- 
Rat  Gen. -Dir.  Isid.  Loewe,  Stadtältester  F.  Bail,  Bankier  Alb.  Blaschke.  Herrmann  Bachstein. 
Reg.-Rat  a.  D.  Bank-Dir.  Samuel,  Bank-Dir.  Jul.  Stern,  Minist.-Dir.  a.  D.  Wirkl.  Geh.  Ober-Reg.- 
Rat  Jos.  Hoeter,  Eisenbahndirektions-Präs.  a.  D.  Victor  von  Kranold. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Eigene  Kasse;  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder,  Dresdner  Bank. 
Born  & Busse,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  A.  Schaaffh.  B.-V.,  Jacquier  & Securius:  Frankf.  a.  M.: 
Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  * 


Südliche  Berliner  Vorortbahn  in  Berlin  W.,  Leipziger  Platz  14. 

Gegründet:  4.  7.  1898.  Letzte  Statutänd.  v.  30./3.  1900.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900. 
Zweck:  Herstellung,  Erwerbung  und  Betrieb  von  Strassenbahnen  für  Personen  und 
Güter  insbesondere  in  den  südlichen  Vororten  von  Berlin,  sowie  Erlangung  von  Koncessionen 
für  Strassenbahnen,  ferner  Herstellung  von  Anlagen  für  elektrische  Beleuchtung  und 
Kraftübertragung  und  Betrieb  aller  diesbezüglichen  Geschäfte.  Die  Linien  dieser  elektrisch 
mit  Oberleitung  betriebenen  Bahn  wurden  1899  bis  1901  eröffnet;  Länge  aller  Linien  ca. 
32  km:  dieselben  verbinden  Rixdorf  mit  Schöneberg,  Steglitz  u.  Tempelhof:  Grosslichterfelde 
mit  Tempelhof.  Einige  Linien  sind  nach  Berlin  hinein  verlängert.  Beförderte  Personen 
1903—1905:  3 615  000,  4 043  000,  4 441000;  für  1906  nicht  veröffentlicht. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000,  1901  voll  eingezahlt.  M.  1 500  000  Aktien 
befinden  sich  im  Besitze  der  Grossen  Berliner  Strassenbahn. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R..-F.,  #event.  Special-Reserven,  vertragsm.  Tant.  an  Vorstand 
oder  Beamte,  bis  4%  Div.,  vom  Übrigen  5%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  nach  Abzug  der  gemäss 
den  Koncessionen  oder  Verträgen  abzugebenden  Beträge  als  weitere  Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bahnkörper  2476  446,  Wagen  268  335,  Mobil.  1,  Inven- 
turen 312,  Kassa  1526,  Debit.  1990,  Kaut.  b.  Behörden  142  687,  Verlust  1 188  286.  — Passiva: 
A.-K.  3 000  000,  Kredit.  1 079  586.  Sa.  M.  4 079  586. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Verlustvortrag  1 079170,  Abschreib.  60  366,  vertr. 
Abgabe  16  120,  Zs.  41112.  — Kredit:  Gesamt-Betr.-Einnahme  628  709,  abz.  620  227  Betriebs- 
ausgaben, bleibt  Überschuss  8482,  Gesamtverlust  1 188  286.  Sa.  M.  1 196  769. 

Kurs:  Die  Aktien  werden  nicht  notiert. 

Dividenden  1898 — 1906:  0,  0,  0,  0 (Baujahre),  0,  0,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Ministerial-Dir.  a.  D.  Wirkl.  Geh.  Ober-Reg.-Rat  Dr.  jur.  Paul  Micke,  Reg.- 
Rat  a.  D.  Karl  von  Kühlewein,  Reg.-Rat  a.  D.  Gust.  Koehler,  Kgl.  Eisenbahn-Bau-  u.  Betriebs- 
Insp.  a.  D.  Aug.  Meyer. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Komm.-Rat  Isidor  Loewe,  Wirkl.  Geh.  Rat  Ministerial-Dir.  a.  D. 
Möllhausen  Exc.,  Gen.-Konsul  a.  D.  Herrn.  Kreismann,  Post -Dir.  a.  D.  Otto  Reis,  Reg.- 
Baumeister  a.  D,  Ruch  Menckhoff , Stadtältester  Friedr.  Bail,  Berlin.  * 


Westliche  Berliner  Vorortbahn  in  Berlin,  W.  Leipziger  Platz  14. 

Gegründet:  25./6. 1898,  eingetr.  9-/7.  1898.  Statutänd.  7-/31 1900 u.  2-/3. 1907.  Kone,  bis  1949. 

Die  Ges.  übernahm  die  Vorort-Dampfstrassenbahnen  des  Konsortiums  Herrm.  Bach- 
stein — Bank  für  Handel  und  Industrie,  deren  Linien  samt  den  neuhinzutretenden 
elektrisch  mit  Oberleitung  um-  bezw.  ausgebaut  wurden. 
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Zweck:  Betrieb  von  Strassenbahnen  u.  Kraftfahrzeugen  für  Personen  u.  Güter,  insbesondere 
in  den  westlichen  Vororten  von  Berlin  (Charlottenburg,  Schöneberg,  Wilmersdorf,  Steglitz, 
Friedenau,  Schmargendorf,  und  Kolonie  Grunewald),  sowie  Erlangung  von  Koncessionen 
für  Strassenbahnen,  ferner  Herstellung  von  Anlagen  für  elektrische  Beleuchtung  und 
Kraftübertragung  und  Betrieb  aller  diesbezüglichen  Geschäfte.  Länge  aller  in  elektr. 
Betrieb  befindlichen  zweigeleisigen  Linien  68  km.  Es  sind:  a:  Potsdamer  Platz-Nollen- 
dorfplatz-Hundekehle,  b:  Potsdamer  Platz-Schöneberg-Schmargendorf-Roseneck,  c:  Pots- 
damer Phitz-Nollendorfplatz-Wilmersdorf,  d:  Zoolog.  Garten-Scliöneberg-Steglitz,  e:  Steg- 
litz-Linkstrasse, f:  Bahnhof  Zoolog.  Garten-Kaiserallee-Steglitz,  g:  Bahnhof  Zoolog. 
Garten-Uhlandstr. -Wilmersdorf  (Aue).  Spurweite  1,435  m.  Beförderte  Personen  1900 
bis  1906:  ca.  11000000,  13000000,  15000000,  16676000,  19475000,  21939000,  23  570000. 
Einnahmen  hierfür  1903 — 1906:  M.  1 778  345,  2 064  645,  2 327  516,  2 568  585. 

Grundbesitz  der  Ges.:  a)  Steglitz,  Schlossstr.  (9641  qm  = 679.69  qR.);  b)  Königs- Allee 
(Menzel-Hagenstr.)  5017  qm  = 353.69  qR.  u.  c)  Königs- Allee  (Caspar  Theyssstr. -Bismarckplatz) 
22  560  qm  1590.46  qR.  u.  steht  nebst  darauf  befindl.  Gebäuden  mit  M.  1 744  335  zu  Buch. 

Die  Strassenbenutzungs-Zustimmungen,  die  der  Ges.  durch  die  mit  den  beteil.  Ge- 
meinden abgeschlossenen  Verträge  erteilt  sind,  haben  verschiedene  Dauer  und  laufen 
mit  den  Gemeinden:  Berlin  bis  31./ 12.  1919,  Charlottenburg  bis  30./9.  1937,  Schöneberg 
bis  30./6.  1937  bezw.  30./6.  1947,  Wilmersdorf  bis  30./9.  1937,  Friedenau  bis  1./10.  1937, 
Schmargendorf  bis  30./9.  1937,  mit  dem  Provinzialverband  von  Brandenburg  u.  den  in 
Frage  kommenden  Gemeinden,  betreffend  die  in  den  Gemeindebezirken  Schöneberg, 
Friedenau  u.  Steglitz  belegene  frühere  Provinzial-Chaussee  bis  23./12.  1938,  mit  der 
Königl.  Regierung,  Abt.  für  direkte  Steuern,  Domänen  u.  Forsten,  betreffend  den 
Hundekehlen  weg,  bis  31-/12-  1949,  mit  der  Kurfürstendamm-Ges.  in  Liqu.  u.  der  Ge- 
meinde Grunewald  bis  30./9.  1937.  Auf  Grund  des  Gesetzes  v.  28./7.  1892  hat  der  Poli- 
zei-Präsident in  Berlin  unterm  17./9.  1900  der  Ges.  die  Betriebsgenehmigung  bis  zum 
31./12.  1949  mit  der  Massgabe  erteilt,  dass  Unternehmerin  verpflichtet  ist,  auf  Erfordern 
der  Genehmigungsbehörde  die  Verlängerung  derjenigen  kleinbahngesetzlichen  Zustimm.- 
Erklärungen  der  zur  Unterhalt,  der  mitbenutzten  Strassen  u.  Wege  nach  öffentl.  Recht 
Verpflichteten,  die  zur  Zeit  auf  einen  kürzeren  Zeitraum  lauten,  im  Wege  der  freien 
Vereinbarung  oder  der  kleinbahngesetzlichen  Ergänzung  rechtzeitig  herbeizuführen. 

An  Entgelt  für  die  Benutzung  der  Verkehrswege  zum  Bahnbetriebe  erhalten  nach  den 
Verträgen:  I.  die  Stadtgemeinde  Berlin:  a)  jährl.  8%  von  den  Bruttoeinnahmen  auf  den- 
jenigen Bahnstrecken,  die  in  der  Unterhalt. -Pflicht  der  Stadtgemeinde  Berlin  stehen;  b)  in 
den  Jahren,  in  welchen  der  Reinertrag  6°/o  des  aufgewendeten  Kapitals  übersteigt,  die  Hälfte 
des  übersteig.  Betrages  als  Gewinnanteil.  II.  Charlottenburg:  für  die  Zeit  bis  31./3.  1906:  2°/0, 
v.  1./4. 1906  bis  31./3. 1912:  4%,  v.  1./4. 1912  bis  31-/3- 1920:  5%,  v.  1./4. 1920  bis  30-/3-  1937:  6%. 

III.  Schöneberg:  6%  desjenigen  Teiles  des  erzielten  Reingewinnes,  mind.  jedoch  jährl.  M.  2000. 

IV.  Wilmersdorf:  v.  1./4.  1901  bis  31./3.  1906:  2/ *.%,  v.  1./4.  1906  bis  31./3. 1912:  1%.  v.  1./4. 1912 
bis  31./3. 1920:  ls/4%,  v.  1./4.  1920  bis  30./9.  1937:  27/s%  der  Bruttoeinnahme.  V.  Die  Gemeinde 
Friedenau:  jährl.  M.  915.  Beträgt  die  Nettoeinnahme  des  ganzen  Unternehmens  mehr  als  6% 
des  Anlagekapitals,  so  sind  ausserdem  25°/o  des  nach  dieser  Verzinsung  des  Anlagekapitals 
verbleib.  Überschusses  an  die  Gemeinde  zu  entrichten.  Ausserdem  sind  geringe  Abgaben 
an  die  Kgl.  Regierung  (Forstfiskus)  für  Benutzung  des  Hundekehlenweges,  sowie  ferner  für 
Benutzung  der  früheren  Provinzial-Chaussee  zu  zahlen.  An  die  Gemeinde  Schmargendorf 
wird  ein  Entgelt  nicht  gezahlt. 

Kapital:  M.  6 600  000  in  6600  Aktien  ä M.  1000.  Sämtliche  Aktien  befinden  sich  im 
Besitze  der  Grossen  Berliner  Strassenbahn ; nicht  notiert. 

Anleihe:  M.  5 000  000  in  4%  Schuldverschreib,  von  1905,  rückzahlbar  zu  103%,  1000  Stücke 
ä M.  2000,  2000  ä M.  1000  u.  2000  ä M.  500,  auf  Namen  gestellt:  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1915 
bis  1945  durch  Auslos.  im  April  auf  1./10.,  verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkünd,  mit  6 monat. 
Frist  ab  1915  zulässig.  Aufgenommen  zur  Deckung  der  schwebenden  Schuld,  welche 
durch  den  Umbau  des  Bahnkörpers  für  elektr.  Betrieb,  die  Erweiterung  des  Bahnnetzes 
sowie  Neubeschaffung  von  Betriebsmitteln  entstanden  ist.  Eine  hypoth.  Sicherheit  ist 
nicht  bestellt.  Die  Ges.  ist  nicht  berechtigt,  vor  vollständ.  Tilg,  dieser  Anleihe  eine 
neue  Anleihe  aufzunehmen,  welche  den  Inhabern  derselben  ein  besseres  Recht  auf  das 
Vermögen  der  Ges.  einräumt,  als  den  Inhabern  der  'gegen wärt.  Anleihe  zusteht.  Verj. 
der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmungen.  Zahlst.:  Berlin:  Dresdner 
Bank.  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Disconto-Ges.,  A.  Sehaaffh.  Bankverein,  S.  Bleichröder, 
Born  & Busse.  Kurs  Ende  1905— 1906:  103.75,  101.75%-  Zulassung  zur  Notiz  an  der 
Berliner  Börse  im  Juni  1905.  Aufgel.  22./6.1905  zu  101.50%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  1./4. 1905. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R--F.,  event.  Sonderrücklagen,  “vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  oder 
Beamte,  dann  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  5%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  nach 
Abzug  der  gemäss  den  Koncessionen  oder  Verträgen  abzugebenden  Gewinnanteile  als 
weitere  Div.,  soweit  die  G.-V.  nicht  anders  beschliesst. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bahnkörper  7 989  348,  Grundstücke,  Gebäude  1 754  336, 
Wagen  1 365  160,  Mobil.  1,  Baumaterial,  etc.  11  227,  Kassa  1473,  Debit.  1 1 649,  Kaut.  b.  Behörden 
169  037,  Effekten  des  Bahnkörperamort.-F.  35  000,  Konzessionen  1 634  000.  Passiva:  A.-K. 
6 600000,  Schuldverschreib.  5 000  000,  do.Zs.-Kto  52  750,  Kredit.  834  317,  R.-F.  21  642,  Ern.-F. 
92  185,  Amort.-F.  81  985,  Gewinn  288  354.  Sa.  M.  12  971  234. 
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Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gesamtabschreib.  172  167,  vertragsm.  Abgaben  46  660, 
Anleihe-Zs.  200000,  zur  Ern.-F.  60000,  zur  Amort.-F.  30000,  Gewinn  288354.  Kredit: 
Gewinnvortrag  6458,  Gesamt-Betriebseinnahme  2 568  585  abzügl.  1804  736  do.  Ausgabe,  bleibt 
Überschuss  763  848,  Zs.  26  881.  Sa.  M.  797  187. 

Dividenden:  1898-  1900:  0,0, 0°/0  (Baujahre):  1901  1906:  0,0, 0,2, 4,4%.  Coup.-Vj.:  4 J.  (KL). 

Direktion:  Ministerial  - Direktor  a.  D.  Wirkl.  Geh.  Ober -Reg.- Kat  Dr.  jur.  Paul  Micke, 
Reg.-Rat  a.  D.  Karl  von  Kühlewein,  Reg.-Rat  a.  D.  Gustav  Koehler,  Kgl.  Eisenbalmbau-  u. 
Betriebs-lnsp.  a.  D.  Aug.  Meyer. 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Geh.  Komm. -Rat  Eduard  Arnhold,  Wirkl.  Geh.  Rat  Ministerial- Dir. 
a.  D.  Möllhausen  Exc.,  Gen. -Konsul  Herrn.  Kreismann,  Bank-Dir.  Komm.-Rat  Eugen  Gutmann, 
Eisen  bahn- Bau-  u.  Betriebs-Unternehmer  Herrmann  Bachstein,  Bank-Dir.  Geh.  Justizrat  Dr. 
jur.  J.  Riesser.  Bankier  A.  Blaschke,  Berlin.  * 


Gesellschaft  für  elektrische  Hoch-  und  Untergrundbahnen 

in  Kerliu.,  W.  Köthen erstrasse  12. 

Gegründet:  13.  4.1897  mit  Nachtrag  v.  19. /6.  1897.  Statutänd.  9./6.  1900,  9.12.  1901,  5./4.  1902, 
7.  5. 1904  u.  13-/12.1906.  Staatliche  Kone.  v.  15./3. 1896  bezw.  5-/11. 1897  a.  90  Jahre  ab  15./3. 1896. 
Die  Zustimmung  der  Gemeinden  gilt  auf  dieselbe  Dauer.  Die  landespolizeiliche  Geneh- 
migung für  die  Flachbahn  Warschauerbrücke  zum  Centralviehhof  datiert  vom  16./6.  1900 
und  läuft  die  staatliche  Genehmigung  bis  ult.  1949,  die  stadtliche  bis  ult.  1919. 

Die  Ges.  übernahm  von  der  Firma  Siemens  & Halske  in  Berlin  diejenigen  Rechte 
zur  Erbauung  und  zum  Betriebe  einer  elektrischen  Stadtbahn  innerhalb  des  Weich- 
bildes von  Berlin,  der  Gemeinde  Schöneberg  und  der  Stadt  Charlottenburg,  welche 
der  Firma  insbesondere  durch  die  mit  der  Stadt  Berlin  am  25.  Juni/18.  Juli  1895,  mit 
der  Gemeinde  Schöneberg  am  18.  Okt./5.  Nov.  1895,  mit  der  Stadt  Charlottenburg 
am  23.  Mai/30.  Juni  1896  und  30.  Jan.  1897  und  dem  königl.  Eisenbahnfiskus  am 
25.  Nov./ 4.  Dez.  1895  abgeschlossenen  Verträge  beziehungsweise  die  ihr  hierdurch, 
sowie  durch  die  allerh.  Kabinetsordres  v.  22./5.  1893,  23-/8.  1895  u.  4./12. 1899  verliehene  Er- 
laubnis zur  Anlegung  u.  zum  Betriebe  einer  elektr.  Stadtbahn  in  Berlin  u.  Umgebung  ein- 
geräumt worden  sind : ferner  übernahm  die  Ges.  von  der  Firma  Siemens  & Halske  auf  die 
Vorbereitung  des  Eisenbahnunternehmens  aufgewendete  geistige  Arbeit.  Hierfür  wurden 
derselben  1250  von  der  Ges.  ausgestellte  Genussscheine  überlassen  (siehe  dieselben  unten). 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  normalspurigen  zweigeleisigen  elektrischen  Hoch-  und 
Untergrundbahn  in  Berlin  vom  Wilhelmplatz  (Charlottenburg) -Zoologischen  Garten  nach 
der  Warschauer  Brücke  mit  Fortsetzung  bis  zum  städtischen  Centralviehhof  (Flach- 
bahn); Abzweigung  nach  Potsdamer  Platz.  Länge  der  Bahnstrecke:  10,141  km,  davon 
8,193  in  Berlin,  1,735  in  Charlottenburg,  0,213  in  Schöneberg;  Länge  der  Flachbahn:  2,2  km; 
Länge  der  Charlottenburger  Verlängerung  bis  zum  Knie:  rund  1,072  km;  Gesamtlänge 
13,413  km.  Die. Betriebseröffnung  der  Strecken  Warschauer  Brücke  (Stralauer  Thor)  bis 
Zoolog.  Garten  mit  Abzweigung  nach  Potsdamer  Platz  erfolgte  am  18./2.  bezw.  11./3.  1902, 
vom  Zoolog.  Garten  bis  Knie  am  14./12.  1902,  vom  Knie  bis  Wilhelmplatz  in  Charlotten- 
burg am  15./4.  1906;  die  Fortsetzung  nach  Westend  (ca.  3 km)  dürfte  in  April  1908  in 
Betrieb  genommen  werden.  Die  Flachbahn  Warschauer  Brücke  - Centralviehhof  kam 
bereits  am  1./10.  1901  in  Betrieb. 

Der  Zustimmungsvertrag  für  die  von  dem  Abzweigungsbahnhof  Bismarckstrasse  bis 
zum  Platz  B in  Westend  führende  2,5  km  lange  Untergrundbahn  ist  am  10./5.  1905 
von  der  Stadtverordnetenversammlung  in  Charlottenburg  genehmigt  worden.  An  der 
Herstellung  der  Verbindung  mit  dem  der  Aufschliessung  harrenden  westlichen  Teil 
von  Charlottenburg  ist  neben  der  Stadtgemeinde  die  Neu- Westend  A.-G.,  an  der  mit 
■den  daran  grenzenden  Grunewaldflächen  der  Königl.  Forstfiskus  interessiert.  Die  genannte 
Ges.  wird  mit  Zuhilfenahme  der  von  den  übrigen  Interessenten  zu  leistenden  Beiträge 
die.  Garantie  für  Fehlbeträge  im  Betrieb  einschl.  der  Verzinsung  und  Amortis.  der  auf- 
gewendeten Kapitalien  übernehmen.  Die  Bauarbeiten  bis  zum  Platz  B sind  in  vollem 
Gang;  die  Eröffnung  bis  dahin  soll  spät.  1./4.  1908  stattfinden. 

Die  Ausführung  der  Bahnanlage  erfolgte  durch  Siemens  & Halske  A.-G.  für  Rechnung 
der  Ges.  auf  Grund  eines  Kostenanschlages,  der  sich  inkl.  des  für  einen  jährl.  Verkehr 
von  23  000  000  Fahrgästen  vorgesehenen  Betriebsmaterials  etc.  auf  M.  15  525  000  belief. 
In  obiger  Ziffer  sind  die  Bau-Zs.  und  die  Aufwendungen  für  Erwerb  der  erforderlichen 
Grundstücke  nicht  inbegriffen.  Infolge  Abänderung  der  urspr.  Baupläne  und  Entwürfe, 
hauptsächlich  auch  behufs  Ausführung  der  Strecke  Nollendorfplatz-Zoolog.  Garten  als 
Untergrundbahn  und  Fortsetzung  von  da  bis  zum  Wilhelmplatz  in  Charlottenburg  etc. 
trat  hinsichtlich  des  Kostenanschlages  eine  erhebliche  Modifikation  ein.  Danach  haben 
sich  die  Kosten  der  Stammstrecke  mit  allen  Erweiterungsbauten  und  Umänderungen 
einschl.  Wagenpark,  Kraftwerk,  Betriebsbahnhof,  Werkstätten,  sowie  der  Bau-Zs.  und 
unter  Zurechnung  des  gesamten  nur  zum  Teil  für  die  Bahnanlage  benutzten  rund 
M.  7 000  000  betragenden  Grunderwerbs  nach  dem  Stande  der  Abrechnung  Ende  1901 
bezw.  Anfang  1902  auf  rund  M.  32  500  000  belaufen.  Zieht  man  von  dieser  Summe  den 
durch  die  veranschlagten  Mietseinnahmen  aus  27  Häusern  u.  andere  Nebenquellen  sich 
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verzinsenden  Kapital  betrag  ab,  so  verbleiben  für  die  eigentl.  Bahnanlage  als  Kosten,  deren 
Verzinsung  aus  den  Verkehrseinnahmen  erfolgen  soll,  etwa  M.  28  000  000. 

Die'elektr.  Energie  liefert  das  eigene  Kraftwerk  in  der  Trebbinerstr.  mit  4 Dampf-  ; 
dynamos  von  je  900 — 1200  PS.  und  einen  solchen  mit  1200-1500  PS.;  vorhanden  inkl. 
Flachbahn  Ende  1906  124  Wagen.  Zahl  der  Angestellten  u.  Arb.  ca.  1012.  Beförderte 
Personen  inkl.  Flachbahn  1902  1906:  20  041  004,  32  136  112,  35220415,  38024864,  41  599455,  •] 
Fahrgeldeinnahme  M.  2 415  564,  3 818  077,  4 163  800,  4 499  147,  4 987  285  (die  Hoch-  und 
Untergrundbahn  wurde  ab  18./2.  1902  successive  eröffnet,  am  14.  5.  1906  die  Strecke 
Knie  bis  Wilhelmsplatz). 

Um  den  Betrieb  der  Bahn  unter  Verwertung  ihrer  Erfahrungen  einrichten  und 
entwickeln  zu  können,  hat  die  Firma  Siemens*  & Halske  A.-G.  sich  die  selbständige  c 
Führung  des  Betriebes  für  das  erste  volle  Betriebsjahr  (1902)  Vorbehalten.  Sie  gewährleistete 
der  Ges.  für  dieses  Betriebsjahr  eine  Minimalverzinsung  von  4 % des  für  die  eigentliche  j 
Bahnanlage  zur  Verwendung  gelangten  Kapitals,  wobei  für  Grunderwerb  eine  Auf- 
wendung von  nicht  mehr  als  M.  4 000  000  in  Ansatz  kommt.  Als  Entgelt  für  die 
Betriebsführung  und  die  gewährleistete  Minimalrente  erhielt  die  Firma  Siemens  & Halske  , 
A.-G.  25%  des  event.  die  garantierte  Rente  von  4%  übersteigenden  Betriebsüberschusses 
des  ersten  vollen  Betriebsjahres.  Seit  1.  1.  1903  führt  die  Ges.  den  Betrieb  selbst. 

Abgaben  an  den  Fiskus  und  an  die  Gemeinden:  Nach  dem  Vertrage  mit  dem  königl. 
Eisenbahnfiskus  hat  die  Ges.  für  die  Benutzung  der  eisenbahn-fiskalischen  Gelände,  und 
zwar  insbesondere  eines  Teiles  der  Lagerplätze  auf  dem  alten  Dresdner  Bahnhof  im 
Umfange  von  14  136  qm  vom  Tage  des  Beginns  der  Bauausführung  ab  Anerkennungs- 
gebühren und  Entschädigungen  im  Gesamtbeträge  von  M.  34  700  jährlich  an  den 
Eisenbahnfiskus  zu  zahlen.  Zur  Sicherstellung  der  von  der  Ges.  dem  Eisenbahnfiskus 
gegenüber  übernommenen  Verpflichtungen  ist  eine  erststellige  Kautionshypothek  in  Höhe 
von  M.  500  000  in  das  Bahngrundbuch  nach  Massgabe  des  Ges.  v.  19.  Aug.  1895  eingetragen. 

Für  die  seitens  der  Gemeinden  Berlin.  Schöneberg  und  Charlotten  bürg 
erteilte  Erlaubnis  der  Benutzung  der  öffentlichen  und  nichtöffentlichen  Grundstücke 
hat  die  Ges.  alljährlich  folgendes  Entgelt  zu  entrichten: 

a)  für  die  Stadt  Berlin:  bei  einer  jährlichen  Bruttoeinnahme  der  Strecke  innerhalb 
des  städtischen  Weichbildes  (Berliner  Gemeindebezirks)  bis  M.  6 000  000:  2%  dieser 
Bruttoeinnahme,  bei  einer  jährlichen  Bruttoeinnahme  bis  M.  7 000  000:  2 1/4  % und 
so  fort  in  aufsteigender  Skala  bei  jeder  weiteren  Million  Mark  7*%  mehr;  nach 
Ablauf  von  4 Jahren  seit  Erteilung  der  staatlichen  Genehmigung,  -also  vom  Beginn 
des  fünften  Jahres  ab,  aber  mindestens  M.  20  000  jährlich.  Das  Entgelt  für  die 
Flachbahn  Warschauer  Brücke-Centralviehhof  entspricht  den  für  Flachbahnen  fest- 
gestellten Sätzen; 

b)  für  die  Gemeinde  Schöneberg:  einen  im  Verhältnis  der  Länge  der  Bahnstrecke 
innerhalb  Schönebergs  zur  Länge  der  Bahnstrecke  in  Berlin  zu  bestimmenden 
Anteil  an  demjenigen  Entgelt,  welches  sich  nach  Massgabe  der  für  die  Stadt  Berlin 
geltenden  Bestimmungen  ergiebt; 

c)  für  die  Stadt  Charlottenburg  (unter  Einschluss  der  Verlängerungslinie  und 
nach  der  mit  der  Stadtgemeinde  vereinbarten  Abänderung  der  ursprünglichen  Be- 
dingungen): bei  einer  jährlichen  Bruttoeinnahme  der  Bahn  auf  der  Gesamtlinie  , 
bis  M.  7 000  000:  2%6  % der  Bruttoeinnahme  aus  dem  Verkehr  auf  der  Gesamtlinie  , 
Warschauer  Brücke  - Potsdamer  Thor -Zoologischer  Garten  bis  zum  Wilhelmplatz 
in  Charlottenburg;  bei  einer  jährlichen  Bruttoeinnahme  bis  M.  8000000  : 27s6%  und 
so  fort  in  aufsteigender  Skala  bei  jeder  weiteren  Million  Mark  1/36%  mehr:  nach 
Ablauf  von  4 Jahren  seit  Erteilung  der  staatlichen  Genehmigung  für  die  Strecke 
Zoologischer  Garten -Wilhelmplatz  aber  mindestens  M.  7500  jährlich. 

Die  Zahlungen  sub  a,  b u.  c beginnen  spät,  am  15./5.  desjenigen  Jahres,  welches  auf 
das  Geschäftsjahr,  in  welchem  der  Betrieb  eröffnet  worden  ist,  folgt. 

Rückkaufsrecht  der  Gemeinden:  Die  Gemeinden  Berlin,  Schöneberg  und  Charlottenburg 
haben  sich  im  Sinne  des  § 6 des  Gesetzes  vom  28.  Juli  1892  das  Recht  Vorbehalten, 
das  Eigentum  der  Bahn  mit  allem  beweglichen  und  unbeweglichen  Zubehör  zu  erwerben. 
Der  Erwerb  ist  jedoch  bis  zum  Ablauf  des  30.  Jahres  nach  dem  Datum  der  staatlichen 
Genehmigung’  (15.  März  1896)  ausgeschlossen  und  kann  erst  dann  und  in  Zukunft  immer 
nur  von  10  zu  10  Jahren  ausgeübt  werden.  Die  Absicht  hierzu  haben  die  Gemeinden 
spätestens  2 volle  Jahre  vor  dem  jedesmaligen  Erwerbstermine  der  Unternehmerin  zu 
erklären,  ohne  von  der  einmal  abgegebenen  Erklärung  wieder  zurücktreten  zu  dürfen. 
Der  Ermittelung  des  Erwerbspreises  wird  das  jährliche  Einkommen  zu  gründe  gelegt,  _ 
welches  die  Unternehmung  im  Durchschnitt  der  letzten  5 vollen  Geschäftsjahre,  rück- 
wärts von  dem  Übernahmetage  an  gerechnet,  gebracht  hat.  Von  dem  ermittelten  Durch- 
schnitt wird  beim  Erwerb  seitens  der  Gemeinden  der  25  fache  Betrag  gezahlt.  Machen  die 
Gemeinden  von  dem  ihnen  zustehenden  Rückkaufsrechte  keinen  Gebrauch,  so  gehen  bei  der- 
einstigem  Ablauf  der  Genehmigung  für  den  Betrieb  der  Bahn,  der  Bahnkörper  und  die  Bahn- 
höfe nebst  Zubehör  unentgeltlich  in  das  Eigentum  der  Gemeinden  über.  Der  Unternehmerin 
verbleiben  jedoch  die  Krafterzeugungs-  und  sonstigen  Betriebsstätten,  sowie  die  etwaigen 
Verwaltungsgebäude  nebst  Einrichtungen  und  Zubehör,  endlich  die.  bewegliche  Aus- 
rüstung der  Bahn  und  sonstige  dem  Bauunternehmen  unmittelbar  oder  mittelbar 
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gewidmete  Sachen  und  Rechte.  Falls  die  Gemeinden  von  .dem  Recht,  das  der  Unter- 
nehmerin verbleibende  Eigentum  zu  erwerben,  Gebrauch  machen,  so  gilt  als  Erwerbspreis 
der  Sachwert  (Taxe)  mit  einem  Zuschläge  von  10%. 

Die  Gemeinden  können  aber  auch  die  Wiederherstellung  des  früheren  Zustandes 
der  von  der  Unternehmung  benutzten  Strassen  etc.  auf  Kosten  der  Ges.  nötigenfalls 
unter  Beseitigung  der  in  die  Strassen  eingebauten  Teile  der  Bahnanlage  verlangen. 
Neue  Linien:  Die  G.-V.  v.  7./4.  1906  erklärte  sich  damit  einverstanden,  dass  die  elektr. 
Hoch-  u.  Untergrundbahn  v.  Potsdamerplatz  über  den  Spittelmarkt  u.  den  Alexanderplatz  bis 
jenseits  des  Ringbahnhofs  Schönhauser  Allee  fortgeführt  wird  und  ermächtigte  den  Vorstand, 
mit  Zustimmung  des  A.-R.  den  zur  Ausführung  des  Unternehmens  erforderlichen  Vertrag 
mit  der  Stadtgemoinde  Berlin  (genehmigt  18./4.  1906)  und  die  sonstigen  etwa  erforderlichen 
oder  zweckmässigen  Verträge  abzuschliessen.  Die  Erweiterung  des  Bahnnetzes  umfasst 
eine  Länge  von  rund  7.13  km,  und  zwar  sollen  5.98  km  als  Untergrundbahn,  1.15  km  als  Hoch- 
bahn gebaut  werden.  Sie  besteht  aus  folgenden  drei  Einzelstrecken:  I.  Strecke  Potsdamer 
Platz-Spittelmarkt  (Untergrundbahn);  II.  Strecke  Spittelmarkt-Alexanderplatz  (Untergrund- 
bahn); III.  Strecke  Alexanderplatz — Schönhauser  Allee,  (zuerst  Untergrundbahn,  ab  Fransecki- 
strasse  Hochbahn).  Mit  der  Stadtgemeinde  Berlin  ist  vereinbart,  dass,  wenn  nicht  ausser- 
gewöhnliche  Behinderungen  eintreten,  die  Spittelmarkt-Linie  spätestens  3 Jahre  nach  Plan- 
feststellung, also  1909,  die  Alexanderplatz  - Linie  spät,  bis  Ende  1912  und  die  Schönhauser 
Allee -Linie  spät.  Ende  1915  fertigzustellen  ist.  Die  frühere  Herstellung  u.  Eröffnung  der 
einzelnen  Strecken  steht  der  Ges.  frei.  Die  staatliche  Genehmigung  u.  das  Enteignungs- 
recht für  die  neuen  Linien  erfolgte  am  28./7.  1906.  Mit  der  Ausführung,  über  welche  ein 
Bauvertrag  mit  der  Firma  Siemens  & Halske  abgeschlossen  worden  ist,  ist  im  Herbst  1906 
begonnen  worden.  Die  Mittel  für  die  neuen  Linien  im  Zusammenhänge  mit  den  Ausgaben 
für  die  im  Bau  begriffenen  Charlottenburger  Strecken  gedenkt  die  Ges.  in  der  Weise  zu 
beschaffen,  dass  zunächst  das  Oblig.-Kapital  auf  die  Höhe  von  M.  30  000000  gebracht  wird, 
also  M.  10  000  000  Oblig.  neu  ausgegeben  werden,  deren  Zinsfuss  4%  betragen  wird;  diese 
Emiss.  erfolgte  im  Mai  1907  (s.  unten).  Den  weiteren  Geldbedarf  beabsicht.  die  Verwaltung 
je  nach  dem  Fortschritt  der  Bauten  halb  durch  Aktien,  halb  durch  Oblig.  zu  decken;  hier- 
von wurden  zunächst  M.  10  000  000  neue  Aktien  lt.  G.-V.  v.  13./12.  1906  ausgegeben  (s.  bei  Kap.). 

Als  Entgelt  für  die  "Benutzung  der  Strassen  zahlt  die  Hochbahn-Ges.  2%  der  Brutto- 
Einnahmen  bis  zu  einer  Einnahme  von  M.  1000  000  für  das  Bahnkilometer;  bei  grösserer 
Einnahme  pro  Bahnkilometer  erhöht  sich  der  Abgabensatz  je  um  1/4%’  wenn  die  Brutto- 
Einnahmen  um  1/s  Mill.  Mark  für  das  Bahnkilometer  steigen.  Bezügl.  des  Ankaufs  ist  als 
erster  Termin  das  Jahr  1942  zugrunde  gelegt  und  vereinbart,  dass  für  jedes  an  diesem 
Termin  fehlende  Jahr  ein  Aufgeld  von  2%%  der  Anlagekosten  gezahlt  wird.  Sollte  also 
die  Stadt  die  neuen  Strecken  im  Jahre  1927  ankaufen  wollen,  so  hat  sie,  da  die  Entwicklungs- 
frist dann  um  15  Jahre  verkürzt  ist,  15  X 2 % % = 37  % % der  Anlagekosten  als  Zuschlag 
zu  dem  nach  anderweitigen  Vereinbarungen  ermittelten  Ankaufspreis  zu  zahlen;  falls  sie 
im  Jahre  1937  den  Ankauf  bewirken  sollte,  beträgt  der  Zuschlag  5 X 2 % % = 12  V2  % der 
Anlagekosten.  Der  Erwerbspreis  der  Bahn  ohne  die  vorerwähnten  Zuschläge  soll  in  keinem 
Falle  geringer  sein  als  der  Buchwert.  Bis  1937  wird  der  25  fache  Betrag  des  Reinertrages 
gezahlt;  der  Erwerbspreis  sinkt,  je  weiter  der  Erwerb stermin  hinausgerückt,  annähernd  ent- 
sprechend den  Amortisationen , die  mit  Rücksicht  auf  den  1987  erfolgenden  kostenlosen 
Heimfall  zu  erfolgen  haben.  Die  Hochbahn-Ges.  räumt  der  Stadtgemeinde  für  die  neuen 
Strecken  eine  Gewinnbeteiligung  in  der  Weise  ein,  dass  sie  die  Hälfte  des  Reinertrages 
erhält,  der  über  6%  des  durch  Ausgabe  von  Aktien  und  Oblig.  beschafften  Anlagekapitals 
hinaus  erwirtschaftet  wird. 

Zurzeit  schwebt  ein  Schiedsstreit  zwischen  der  Grossen  Berliner  Strassenbahn  und  der 
Stadtgemeinde  Berlin,  weil  erstere  auch  gegen  die  Fortführung  der  Untergrundbahn  über 
den  Spittelmarkt  hinaus  den  Konkurrenzeinwand  erhoben  hat,  der  für  die  Strecke  Potsdamer 
Platz — Spittelmarkt  vom  Reichsgericht  zurückgewiesen  wurde. 

Kapital:'  M.  40  000  000  in  40  000  Aktien  (Nr.  1—40000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  12500000; 
die  G.-V.  v.  9./2.  1901  beschloss  zum  Zwecke  der  Beschaffung  von  weiteren  Mitteln  für 
die  Bauausführung  Erhöhung  um  M.  7 500  000  in  7500  Aktien  ä M.  1000,  welche  von 
einem  Konsortium  (Deutsche  Bank  etc.)  zu  pari  plus  2%  für  Stempel  u.  Herstellungskosten 
übernommen  und  den  alten  Aktionären  18./3. — 4./4.  1901  zu  106%  plus  4%  ^s*  1-/1-  1901 

angeboten  wurden;  auf  5 alte  Aktien  entfielen  3 neue,  welche  ab  l./l.  1901  div.-ber.  sind. 
Zur  Deckung  der  Restzahlungen  für  die  Stammbahn  u.  Flachbahn  sowie  der  Kosten  für 
die  Erweiterungen  und  Ausbauten  beschloss  die  G.-V.  v.  5-/4.  1902  Erhöhung  um 
M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  ä M.*1000  und  zwar  5000  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l. 
1902  und  5000  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1903.  Die  neuen  Aktien  wurden  von  einem 
Konsortium  (Deutsche  Bank)  übernommen  und  zwar  die  Aktien  (Nr.  20  001 — 25  000)  mit 
Div.-Ber.  pro  1902  ä 106  72%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.,  die  Aktien  (Nr.  25  001 — 30  000)  mit 
Div.-Ber.  pro  1903  ä 10272%  franko  Zs.  u.  den  alten  Aktionären  2. — 20./5.  1902  dergestalt 
zum  Bezüge  angeboten,  dass  auf  je  nom.  M.  4000  alte  Aktien  M.  1000  Aktien  mit  Div.-Ber. 
per  1902  ä 110%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  u.  M.  1000  Aktien  mit  Div.-Ber.  per  1903  ä 106% 
franko  Zs.  entfielen.  Nochmalige  Erhöhung  lt.  a.  o.  G.-V.  v.  13./12.  1906  um  M.  10000000 
(auf  M.  40  000  000)  in  10  000  Aktien,  begeben  unter  Ausschluss  des  Bezugsrechtes  der 
Aktionäre  an  Elektrische  Licht-  u.  Kraftanlagen  A.-G.  in  Berlin  zu  110%;  vorerst  mit 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  92 
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U.  «lern  Agio  eingezahlt;  die  Stempelkosten  hat  die  Übernehmerin  zu  tragen.  Diese 
me  Aktien  sind  erst  ab  l./l.  1909  div.-bor.  u.  vor  erfolgter  Vollzahlung  ohne  Genehm. 
)S  Vorst,  u.  A.-R.  nicht  übertragbar.  Agio  mit  M.  1000  000  in  R -F 
ssohmiiA.  1250  Stück.  Dieselben  haben  r‘  ' ’ 
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AU1..  ...  „ . . - , - / — jeden  Genussschein 

Abiosun * ’ ~ 

du 

M.  1UUU.  ImFall  der  Liquid,  erhalten  die  Genussscheine  nach  den  Aktien  die  gleiche  Abfindung 
Anleihen:  T.  M.  12  500  000  in  4%  Teilschuldverschreibungen  von  1899,  rückzahlbar  zu  105% 

l£  B (Sr.  7O0^\g6U00gO) ^M!f000a’USgeSC-1OS"n;  *****  («r- 1-7000)  a M.  «fr 

Blankoindossament  übertragbar,  z,«.  1./4.  u.  l./iu.  rng.  lt.  Llan  in  79  .fahren  bi«  1985 


lautend  auf  den  Namen  der  Deutschen  Bank  und  durch 

A 1 ^ t 1 a -i  / ' x -.Pf'w1*/4,  u‘  1^10*  Til&*  Plan  in  79  Jahren  bis  1985 
durch  Verl  am  1.  April  (zuerst  1907)  auf  1.  Okt.  Verstärkte  Tilg,  oder  Totalkündigung 

?T/TrP  1 1907  mit  6.mona**  Frist  auf  einen  Zinstermin  zulässig.  Verj.:  Der  Coup 
4 J.  (K.),  der  ausgel.  Stücke  in  30  J.  (K.)  Zahlst.:  Berlin:  Gesellsvchaftskasse,  Deutsche 
Bank  und  deren  Filialen,  Berliner  Handels -Ges,,  ' ’ ' ~ - 


Niederlass,  m 
im  Okt.  1899. 


_ , Mitteldeutsche  Creditbank  und  deren 

Frankf  a M.  Begeben  bis  Ende  1905:  M.  7 800  000.  Zugel.  und  eingef. 
monno/  Kurs  Ende  1899-1906:  101.50,-,  97.70,  103.10,103.25,  104.50,  104  25, 

J92-‘°  Zur  Subskription  aufgel.  M.  5 000  000  29./1.  1900  zu  100.25%.  Notiert  Berlin 
TZ  I,L1M-  7 m 3 1/2  °/o  Teilschuldv erschreib.  von  1906,  rückzahlb.  zu  105%  Verl  u 

Kund,  bis  1./10.  1907  ausgeschlossen;  Stücke  Lit.  A (Nr.  1—4400)  k M.  500,  Lit  B (4401—9400) 
a M.  1000  lautend  auf  Namen  der  Deutschen  Bank  u.  durch  Blanko -Indoss.  übertragbar. 
Zs.  1./4.  u.  1./10.,  Tilg.  u.  Verj.  wie  bei  Anleihe  I.  Zahlst,  wie  bei  Anleihe  I u.  Berlin- 
Jacquier  & Securius.  Kurs  in  Berlin  Ende  1906:  95%.  Auföeles-t  28 ./ß.  190ß  zu  Qßo/ 


Zulassung  zur  Berliner  Börse  erfolgte  Ende  Mai  1907. 

Den  de.r  Ges*  ist  keine  hypothek.  Sicherheit  eingeräumt,  doch  dürfen  bis  zur 

völligen  Rückzahl,  dieser  Anleihen  weitere  Teilschuldverschreib,  nicht  mit  besseren  Rechten 
auf  das  Vermögen  der  Ges.,  als  sie  den  gegenwärtigen  Anleihen  zustehen,  ausgegeben  werden. 
Hypotheken:  M.  385  650  auf  die  für  Bahnzwecke  erworbenen  Grundstücke  u.  zwar  zu  3%  u.  4%. 
Pei-  Grundbesitz  für  die  Zwecke  der  Bahn  umfasst  jetzt  ausser  mehreren  kleineren 
Teimächen  27  Hausgrundstücke,  nämlich:  Gitschinerstr.  72,  Trebbinerstr.  1,  2 3 4 
Tempelhofer  Ufer  30,  31,  Lucken walderstr.  I,  Bülowstr.  70,  Dennewitzstr.  22,  Köthenerstr. 
11,  12,  18,  14,  15,  16,  17,  18,  19,  20,  21,  22,  23,  24,  25,  26,  Bismarckstr.  33/33a/83b/Sesen- 
heimerstr.  16. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  sodann  bis  4%  erste  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  bis  7% 
Tant.  an  den  A.-R.  (ausser  einer  jährl.  festen  Vergüt,  von  zus.  M.  25  000),  Rest  Super- 
Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  zu  Sonderrücklagen  etc. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  35  315,  Bau  u.  Grunderwerb  der  Bahnanlage 
31  705  857,  Bau-Kto  der  Erweiterungslinien  8 022  023,  Kraftwerk  4 722  205,  Betriebsmittel 
8 543  092,  do.  Material.  126  028,  Grundstücke  u.  Gebäude  4 251  295,  Wertp.  1 314  326,  Bureau- 
inventar 1,  Debit.  2 077  963.  — Passiva : A.-K.  30  000  000,  R.-F.  546  296(Rückl.79388),  4%  Schuld- 
verschreib. 7 800  000,  3 7a % do.  7 200  000,  do.  Zs.-Kto  141  000,  Hypoth.  auf  erworb.  Grund- 
stücke 385  650,  Saldo  der  Konten  bei  d.  Deutsch.  Bank  2 468  771,  Bahnanlage-Tilg.-F.  399  700, 
Ern.-F.  1 450  683,  Fonds  f.  aussergewöhnl.  Ausgab.  im  Betriebe  258  653,  noch  nicht  erhob.  Div., 
Zs.  auf  Schuldverschr.  7620,  Kredit.  3 502  836,  Div.  1 500  000,  Vortr.  136  897.  Sa.  M.  55  798  109. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  4%  Schuldverschreib. -Zs.  312000,  3% % do.  122  500, 
z.  Tilg.-F.  92  000,  z.  Ern.-F.  400000,  z.  Rücklage  für  aussergewöhnl.  Ausgaben  im  Betriebe 
150  000,  vertragsm.  Abgaben  a.  Stadtgemeinden  114  582,  Abschreib,  a.  Gebäude  u.  Inventar 
63  518,  Gewinn  1 716  286.  — Kredit:  Vortrag  128  518,  Betriebseinnahmen  4 987  285  abzügl. 
2596995  Betriebskosten,  bleibt  Überschuss  2 390  290,  Mieten,  Zs.  etc.  452  078.  Sa.  M.  2 970  886. 
Dividenden:  1898— 1901: 4, 4,4,4%  Bau-Zs.;  1902— 1906:  4, 37«, 4,4%,  5%.  Cp.- Verj.:  4 JAK.) 
Kurs  der  Aktien  Ende  1897—1906:  126.90,  128.90,  115,  115.50,  118,  125.50,  119.25,  121.50, 
123.10,129%.  Aufgelegt  Nr.  1—12  500  am  4./11.  1897  zu  115%.  Nr.  12501— 20000  im  April  1901, 
Nr.  20  001—30  000  im  Juni  1902  eingeführt.  Not.  in  Berlin. 

Direktion:  Reg.-Baumeister  a.  D.  Paul  Wittig,  Reg.-Baumeister  a.  D.  Emil  Pavel. 
Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.,  Wir  kl.  Geh.  Rat  Staatsminister  a.  D.  Arthur  Hobrecht,  Stellv. 
Komm. -Rat  Max  Steinthal,  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  ing.  Wilh.  von  Siemens,  Geh.  Justizrat  Dr.  Adolf 
Braun,  Eisenbahn-Dir.  a.  D.  Karl  Schräder,  Reg.-Baumeister  a.  D.  Hch.  Schwieger,  Berlin. 
Prokuristen:  Heinr.  Dettmar,  Johs.  Bousset. 

Zahlstellen : Für  Div. : Berlin : Deutsche  Bank,  Berl.  Handels-Ges.,  Mitteid.  Creditbank.  * : 
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lochum-Gelsenkirchener  Strassenbahnen  in  Essen  (Ruhr). 

Vorstand  in  Mülhoim  (Ruhr)  Kettenbrückstr.  8/10. 

Gegründet:  13./1.  1896;  eingetr.  17. /I.  1896  in  Berlin.  Statutänd.  21./5.  bezw.  30./6.  1900 
15./8.  1906,  wonach  der  Sitz  nach  Essen  verlegt  wurde. 

reck : Bau,  Erwerb  und  Betrieb  von  Strassenbahnen,  insbesondere  in  den  Stadt-  und  Land- 
kreisen Bochum  und  Gelsenkirchen,  sowie  Herstellung  von  Anlagen  für  elektrische 
Beleuchtung  und  Kraftübertragung.  In  Gelsenkirchen  und  Bochum  ist  der  Ges.  das 
Recht  zur  Stromabgabe  an  Dritte,  insbesondere  zu  Beleuchtungszwecken  eingeräumt. 

Die  Ges.  erwarb  von  Siemens  & Halske  in  Berlin  verschiedene  Strassenbahn- 
koncessioncn  in  den  Kreisen  Bochum  und  Gelsenkirchen,  in  Königssteele,  sowie  das 
Pachtrecht  an  der  Strassenbalin  Bochum-Herne  ab  l./l.  1896. 

Das  gegenwärtig  in  Betrieb  befindl.  Bahnnetz  (oberirdische  Leitung)  hat  einschl.  der 
von  der  Provinz  Westfalen  und  dem  Stadt-  und  Landkreise  Bochum  gepachteten  Linie 
Bochum-Herne  eine  Länge  von  rot.  86  km  und  umfasst  folg.  Linien:  1)  Bochum-Herne 
(6.8  km,  Kone,  bis  1927),  2)  Bochum- Wanne  (6,2  km,  Kone,  bis  1929),  3)  Bochum- Watten- 
scheid (6,2  km,  Kone,  bis  1929),  4)  Bochum-Laer  (4,5  km,  Kone,  bis  1931),  5)  Laer-Witten 
(4  km,  Kone,  bis  1951),  6)  Laer-Werne  (5  km,  Kone,  bis  1961),  7)  Bochum- Weitmar  (5  km, 
Kone,  bis  1931),  8)  Weitmar-Hattingen  (7,3  km,  Kone,  bis  1951),  9)  Linden-Dahlhausen 
(1,5  km,  Kone,  bis  1961),  10)  Schalke  Bahnhof -Wattenscheid  (7,5  km,  Kone,  bis  1929), 
11)  Gelsenkirchen -Wanne  (5,6  km,  Kone,  bis  1929),  12)  Gelsenkirchen-Steele-Spillenburg 
(10,4  km,  Kone,  bis  1929),  13)  Steele-Königssteele  (1  km,  Kone,  bis  1940),  14)  Gelsenkirchen- 
Bismarck  (3,5  km.  Kone,  bis  1929),  15)  Bismarck-Buer-Horst  (11,5  km,  Kone,  bis  1941). 
Die  noch  aussteh,  beiden  kurzen  Strecken  Bochum -Wiemelhausen  (5.3  km)  u.  Spillen- 
burg-Rellinghausen  (2.57  km)  wurden  1905  ausgebaut.  Das  Liniennetz  beträgt  jetzt  93.96  km.  • 

Der  Wagenpark  besteht  aus  132  Motor-  und  69  Anhängewagen.  Kraftstationen  in 
Bochum,  Gelsenkirchen,  Weitmar  u.  Buer.  Fahrgelder-Einnahme  1899 — 1906:  M.  1360000, 

1 440  481,  1 584  772,  1 710  334,  1 776  830,  1 878  717,  1 999  747,  2 240  184;  Personen -Beför der. : 
8801  577,  9 325  628,  10  212  162,  10  732  738,  11  279  913,  11  907  577,  12  629  399,  14077  327. 
rträge  mit  den  Gemeinden : Der  Ges.  ist  von  dem  Landkreise  Bochum  u.  den  beteiligten 
Gemeinden  in  demselben  das  Recht  eingeräumt,  den  betr.  Teil  der  Bahnlinien,  welcher 
ein  nicht  unerhebl.  Zwischenglied  des  Gesamtnetzes  darstellt,  nach  Ablauf  der  Kone,  auf 
weitere  10  Jahre  gegen  Zahlung  einer  jährl.  Pachtsumme  von  M.  1500  für  jeden  km  Bahn 
in  Pacht  zu  nehmen.  In  den  meisten  Koncessionsverträgen  ist  vorgesehen,  dass  während 
der  Dauer  der  Koncessionen  Konkurrenzbahnen  nicht  zugelassen  werden. 

Beim  Ablauf  der  Kone,  gehen  alle  innerhalb  des  betr.  Kreises  bezw.  innerhalb  der 
betr.  Stadt  befindl.,  auf  den  Betrieb  der  elektr.  Bahnen  bezügl.  Anlagen  nebst  dem 
rollenden  Material  ohne  Entschädigung  schuldenfrei  auf  die  betr.  Gemeinden  über. 
Von  dem  alsdann  erhaltenen  Ern.-F.  verbleiben  75°/o  der  Ges.  Ein  anderer  Teil  kann 
von  den  Wegeeigentümern  zum  Taxpreis  übernommen  werden. 

Für  Bochum-Herne,  6,86  km,  ist  an  die  Provinz  Westfalen  und  an  die  Stadt-  und 
Landkreise  Bochum  eine  jährl.  Pacht  von  M.  9500  und  für  je  M.  5000  jährl.  Mehr- 
einnahme über  M.  70  000  brutto  eine  Gewinnbeteiligung  von  M.  1000  zu  zahlen.  Die 
beteiligten  Gemeinden  partizipieren  mit  25°/o  an  demjenigen  Reingewinn,  welcher  51/2% 
des  Anlagekapitals  übersteigt.  Eine  dauernde  Unterhaltung  des  Pflasters  oder  der 
Chaussierung  in  den  Strassen  liegt  der  Ges.  nicht  ob;  nur  in  der  Stadt  Bochum  ist  für 
die  Unterhaltung  des  Pflasters  vom  dritten  Jahre  nach  der  Betriebseröffnung  ab  eine 
jährl.  steigende  Abgabe  von  20  Pf.,  30  Pf.,  40  Pf.  bis  50  Pf.  pro  lfd.  Meter  Geleis  zu 
zahlen,  welche  jedoch  in  Fortfall  kommt,  solange  eine  höhere  Gewinnbeteiligung  als  die 
Abgabe  für  Unterhaltung  des  Pflasters  in  obiger  W eise  stattfindet.  In  den  Provinzialstrassen 
ist  der  Bahnstreifen  von  der  Ges.  zu  unterhalten  und  für  die  Benutzung  der  Strassen  eine 
steigende  Abgabe  bis  zu  4 °/0  von  der  Bruttoeinnahme  auf  den  betr.  Strecken  zu  entrichten. 
Für  Laer -Werne,  Linden-Dahlhausen  und  Bismarck-Buer-Horst  bestehen  hinsichtlich 
Abgaben  und  Übernahme  der  Anlagen  abweichende  Vereinbarungen, 
triebs-  u.  Pachtvertrag  mit  Siemens  & Halske  A.-G.  Nach  dem  zwischen  der  Ges.  und 
der  genannten  Firma  abgeschlossenen  Vertrage  übernimmt  die  letztere  den  Betrieb  der 
bereits  im  Betriebe  befindlichen  und  der  noch  zu  errichtenden  Anlagen  für  eigene 
Rechnung.  Dieselbe  garantiert  während  der  Dauer  des  Betriebs-Pachtvertrags  eine  Div. 
von  6°/0  auf  das  A.-K.  von  M.  10  000  000  und  hat  ausser  den  thatsächlichen  Betriebs- 
kosten die  nachstehenden  Lasten  zu  tragen:  a)  die  Unterhaltungskosten,  welche  erfor- 
derlich sind,  um  die  Anlagen  im  normalen  leistungsfähigen  Zustande  zu  erhalten; 
b)  eine  Rücklage  im  Betrage  von  jährl.  M.  1657  für  jede  M.  100  000  des  den  Betrag  der 
M.  3 000  000  Teilschuldverschreib,  übersteigenden  Anlagekapitals,  welcher  Fond  zur  Tilg, 
des  A.-K.  bei  Liquid,  der  Ges.  bestimmt  ist;  c)  die  zur  Tilg,  der  M.  3 000  000  4 72%  Teil- 
schuldverschreib. jeweilig  erforderliche  Rücklage;  d)  die  von  der  Ges.  zu  zahlenden  Zs. 
auf  vorstehende  Teilschuldverschreib.;  e)  eine  Rücklage  für  den  Ern.-F.  von  jährl. 
M.  1600  für  jede  M.  100  000  Anlagekapital;  f)  etwaige  feste  Abgaben  an  Abgabeberechtigte; 
g)  sämtl.  Steuern  der  Ges.;  h)  die  bei  Verteilung  der  von  ihr  garantierten  6%  piy* 
erforderl.  Beträge  für  den  gesetzl.  R.-F.,  die  Tant.  des  A.-R.  bis  zu  5°/o  des  Reingewinns 
und  etwaige  vertragliche  Tant.  des  Vorst,  bis  zu  2%  ^es  Reingewinns;  i)  die  bei  Ver- 
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teilung  einer  6%  Div.  den  Gemeinden  zustehende  Gewinnbeteiligung;  k)  die  Gen. -Unk. 
der  Ges.  bis  zu  der  vereinbarte]'  Höhe  von  M.  15  000  pro  Jahr. 


Die  Siemens  & llalske  A.-G.  übernimmt  die  gesamte  Instandhaltung  der  Anlagen 
einschl.  der  lauf.  Reparaturen.  Alle  erforderl.  Erweiterungen  und  Nachlieferungen  sind 
während  der  Dauer  des  Betriebs-  und  Pachtvertrages  von  der  Siemens  & Halske  A.-G. 
und  zwar  zu  den  Bedingungen  dieses  Vertrages  auszuführen.  Von  dem  Überschüsse 
aus  den  Betriebseinnahmen  nach  Bestreitung  obiger  Ausgaben  und  nach  Zahlung  einer 
Div.  von  6%  an  die  Aktionäre  werden  zunächst  25 °/0  zur  Rückerstattung  etwaiger 
Verluste  der  Pächterin  aus  den  Vorjahren  nebst  4%  Zs.  vom  Tage  der  geleisteten 
Zahlung  verwendet;  der  Rest  des  Überschusses  bezw.  der  ganze  Überschuss  fällt  insoweit 
der  A.-G.  zu,  dass  diese  aus  . demselben  eine  erhöhte  Div.  bis  zu  7%  des  A.-K.  verteilen 
kann;  von  einem  weiteren  Überschüsse  erhält  die  A.-G.  80 %>  die  Pächterin  20%. 

Die  Ges.  kann  unter  6monat.  Aufkünd,  des  Betriebs-Pachtvertrags  und  Erstattung 
eines  etwaigen  früheren  Verlustes  der  Pächterin  den  Betrieb  vom  l./l.  1906  selbst  über- 
nehmen; der  Siemens  & Halske  A.-G.  steht  das  Recht  der  Künd.  frühestens  zum  31./12. 
1905  zu,  jedoch  darf  dieselbe  von  diesem  Künd.-Recht  nur  Gebrauch  machen,  wenn 
die  Einnahmen  aus  dem  Betrieb  während  3 hintereinander  folg.  Jahre  zut 
Zahlung  einer  nach  Massgabe  des  Betriebs-  u.  Pachtvertrages  berechneter* 
Div.  von  6%  auf  das  A.-K.  von  M.  10  000  000  ausreichten. 

Kapital:  M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  (Nr.  1—10  000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  5 000  000J 
erhöht  lt.  G.-V.-B.  v.  18.  Dez.  1899  um  M.  5 000  000  (auf  M.  10  000  000)  in  5000  Aktien 
ä M.  1000,  begeben  zu  pari  an  von  Koenen  & Co.,  Berlin,  (welche  Stempel-  und  alle 
Emissionskosten  zu  tragen  hatten),  angeboten  den  Aktionären  22.  Jan.  bis  3.  Febr.  1900  zii 
105%,  einzuzahlen  25%  und  das  Aufgeld,  sowie  der  halbe  Schlussscheinstempel  bei  dej 
Zeichnung,  restliche  75%  waren  spätestens  zum  1.  Dez.  1900  einzuzahlen;  auf  1 alte  Aktid 


entfiel  1 neue.  Die  neuen  Aktien  erhielten  für  1900:  6%  Bau-Zs.  p.  r.  der  eingezahlten 
Beträge  und  sind  ab  l./l.  1901  voll  div.-ber.  Wegen  Div.-Garantie  siehe  oben.  1906  er- 


warben Thyssen  & Stinnes  ca.  M.  7 500  000  Aktien  der  Ges.,  um  sich  einen  massgebenden 
Einfluss  auf  die  Stromlieferung  zu  sichern. 

Anleihe:  M.  3 000  000  in  41/ 2%  Oblig.  von  1902,  Stücke  ä M.  1000,  zu  103%  rückzahlbar, 
lautend  auf  den  Namen  des  Bankhauses  von  Koenen  & Co.  in  Berlin.  Zs,  2./1.  u.  1./7. 
Diese  Oblig.  sind  bis  1./7.  1907  unkündbar  u.  sollen  bis  zum  1./7.  1929  durch  Ausl,  getilgt) 
werden.  Ausl.  1./4.  auf  1./7.  (ab  1907);  ab  1907  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  zulässig.! 
Verj.  der  Stücke  u.  Goup.  nach  gesetzl.  Bestimmungen.  Eine  hypoth.  Sicherstellung  der 
Anleihe  fand  nicht  statt,  doch  ist  die  Ges.  nicht  berechtigt,  vor  Tilg,  dieser  Anleihe  eine 
neue  Anleihe  aufzunehmen,  welche  deren  Inhabern  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen! 
der  Ges.  als  den  Inhabern  der  gegenwärtigen  Anleihe  einräumt.  Die  Siemens  & Halske 
A.- G.,  welcher  diese  Oblig.  zum  Parikurse  in  Zahlung  gegeben  wurden,  übernahm  die 
Garantie  für  Verzinsung  u.  Rückzahlung  der  Oblig.  in  gleicher  Weise  wie  die  bisherige; 
6%  Div.-Garantie  für  die  Akt.  (s.  oben).  Kurs  Ende  1903— 1906:  103.75,  — , 104.50,  103.50 °/J 
Aufgelegt  27 ./8.  1902.  zu  103%.  Notiert  Berlin. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event,  sonstige  Abschreib,  u.  Rücklagen,  4%  Div.,  vom: 
Übrigen  10%  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen  Jahresvergütung  von 
M.  15  000),  vertragsm.  Tant.  etc.  an  Vorst,  u.  Beamte,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.( 
Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bahnanlage  12  277  496,  Grundstücksbesitz  206  157, 
Wertp.  58  295,  Sicherstell. -Kto  7350,  Anlage-Kto  I d.  Tilg.-Rücklage  (f.  Aktien)  908  870,  do.  II' 
(f.  Schuldverschreib.)  125  578,  Anlage  des  R.-F.  177  714,  do.  des  Ern.-F.  369  639,  Interimsktoi 
13  707,  Effekten-Rückstell.-Kto  Siemens  & Halske  A.-G.  39199,  Kassa  218,  Bankguth.  610  298J 
Guth.  bei  Siemens  & Halske  A.-G.  998  490.  — Passiva:  A.-K.  10000000,  Teilschuldverschreib. 

3 000  000,  do.  Zs.-Kto  38  632,  R.-F.  214  294  (Rückl.  18  780),  Tilg.-Rücklage  I (f.  Aktien)  1 357  953, 
do.  II  (f.  Schuldverschreib.)  274  477,  Ern.-Kto  268  596,  Kredit.  11  764,  Div.  600  000,  do.  alte  840. 
Tant.  an  Vorst.  6285,  do.  an  A.-R.  20170.  Sa.  M.  15  793  015. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  z.  Tilg.-Rücklage  I 156  718,  do.  II  64000,  z.  Ern.- 
Rückl.  199  326,  Schuldverschreib.  - Zs.  135  000,  Unk.  über  das  vertragsm.  Pauschale  2051.11 
Gewinn  645  236.  — Kredit:  Zs.  - Überschuss  9311,  Betriebs-  do.  921340,  Zuschuss  der) 
Siemens  & Halske  A.-G.  271  681.  Sa.  M.  1 202  332. 

Kurs  Ende  1896—1906:  159.60,  179.25,  177,  168,  125,  111.50,  118,  120.50,127.10,  137.75,  152%. 
Emiss.-Kurs:  147%.  Eingef.  am  26./2.  1896  zu  155%-  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1896:  6%  (Bau-Zs.);  1897—1906:  6,  6%,  6%,  6%  6,  6,  6,6,  6,  6%.  Coup.-Verj.: 

4 J.  (F.)  15./2.  jeden  J ahres  wird  die  Div.  gezahlt.  Direktion : Amtsrichter  a.  D.  Herrn.  Thomas.] 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Hugo  Stinnes,  Mülheim  a.  d.  Ruhr;  Stellv.  Dir.  Wilh.  von 
Tippelskireh,  Düsseldorf;  Bürgermeister  a.  D.  Dr.  Jos.  Rosenthal,  Bankier  S.  Weill,  Berlin; 
Gen. -Dir.  Gustav  Frielinghaus,  Bochum;  Wirkl.  Geh.  Ober-Reg.- Rat  Landeshauptm.  a.  D. 
Overweg,  Berlin;  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  von  Krüger,  Düsseldorf;  Oberbürgermeister  Th.  Mächens', 
Gelsenkirchen. 

Zahlstellen:  Bochum:  Eigene  Kasse;  Berlin,  Behrenstr.  1:  von  Koenen  & Co.;  Elberfeld« 
Köln  u.  Düsseldorf:  Berg.  Märk.  Bank;  Dortmund:  Dortmunder  Bankverein;  Essen,  Bochum,! 
Dortmund  u.  Gelsenkirchen:  Essener  Credit- Anstalt;  Bochum:  Märkische  Bank;  Mülheim  a.  d.  B.: 
Rhein.  Bank  u.  die  sor  Niederlassungen  dieser  Bank;  Düsseldorf:  C.  G.  Trinkaus. 
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Strassen-Eisenbahn-Gesellschaft  in  Braunschweig. 

. Gegründet:  Eingetr.  15./9.  1881.  Gründungsgeschichte  etc.  s.  Jahrg.  1902/1903.  Letzte 
i itatutänd.  30./5. 1899, 9./5. 1900, 13./5. 1903  u.  3./5. 1904.  Urspr.  Pferdebahnbetrieb.  1896  wurde  mit 
I lern  Stadtmagistrat  ein  Abkommen  getroffen,  wonach  der  Ges.  die  Genehmigung  zur  Ein- 
i ührung  des  elektr.  Betriebes  mit  oberird.  Stromzuführung  erteilt  und  dieselbe  gleichzeitig 
»egen  jede  Konkurrenz  sichergestellt  wurde.  Die  Ges.  verpflichtete  sich,  mit  Einführung 
| les  elektr.  Betriebes  gleichzeitig  eine  Anzahl  bestimmter  neuer  Linien  zu  bauen  und  unter 
! gewissen  Bedingungen  auch  später  von  den  städt.  Behörden  für  nötig  erachtete  Linien  aus- 
mführen.  Der  Ges.  wurde  dagegen  die  Verlängerung  der  Konc.-Dauer  um  5 Jahre  (also  bis  1934) 

| uigestanden.  Die  Allg.  Elektr.-Ges.  übernahm  den  Bau  der  Linie  Braunschweig -Wolfenbüttel 
and  die  Einführung  des  elektr.  Betriebes  auf  allen  Linien,  die  in  1897/98  erfolgte. 

?Tveck:  Bau,  Erwerb  und  Betrieb  von  elektrisch  betriebenen  Strasseneisenbahnen  in  und 
bei  Braunschweig,  sowie  Abschluss  darauf  bezüglicher  Geschäfte.  Errichtung  und  Be^ 
trieb  von  elektrischen  Stromlieferungsanlagen.  Zur  Zeit  sind  in  Betrieb  in  Braun- 
schweig Stadt  und  Umgebung  die  Linien:  Richmond- Schützenhaus,  Richmond- Nord- 
bahnhof, Westbahnhof-Gliesmaroderbahnhof,  Madamenweg-Friedhof,  Augustthor-Oelper, 
i.  Friedrich  Wilhelmsplatz  - Kastanienallee,  Ruhfäutchenplatz  - Stadtpark , ferner  die  Ver- 
bindungsbahn Braunschweig- Wolfenbüttel,  sowie  Linien  in  Wolfenbüttel  selbst;  Strecken- 
länge aller  Linien  33,7  km,  Geleislänge  47,3  km,  Betriebslänge  38,8  km.  Spurweite 
1,1  m.  Oberirdische  Stromzuführung. 

| Koncessioiien : 1)  Die  Strassen-Eisenbahn  in  Braunschweig  bis  31.  März  1934.  Die 
p Stadt  ist  berechtigt,  die  Strassenbahnanlage  bei  Ablauf  der  Koncession  zu  einem  dem 
t derzeitigen  Zustand  entsprechenden,  jedoch  ohne  Rücksicht  auf  die  Rentabilität  des 
Unternehmens  festzusetzenden  Taxwert  zu  übernehmen,  insofern  sie  die  Ausübung  dieses 
j Rechtes  ein  Jahr  vor  Ablauf  der  Koncession  ankündigt.  Geschieht  dieses  nicht,  und 
f erfolgt  ein  Jahr  vor  Ablauf  der  Erlaubnis  keine  Kündigung  des  Vertragsverhältnisses 
von  der  einen  oder  anderen  Seite,  so  gilt  der  Vertrag  als  um  weitere  5 Jahre  verlängert 
n und  tritt  je  nach  Ablauf  dieser  Frist  dasselbe  Verhältnis  wieder  ein.  Findet  jedoch  im 

h Fall  der  Kündigung  keine  Einigung  über  die  Fortsetzung  des  Vertragsverhältnisses  statt, 

und  lehnt  der  Stadtmagistrat  den  vorbehaltenen  Ankauf  der  Gesamtanlage  ab,  so  muss 
die  Ges.  die  Bahnanlagen  auf  eigene  Kosten  beseitigen.  Ausser  den  durch  Statuten  oder 

(Gesetze  eingeführten  Steuern,  Wegebaukosten  oder  sonstigen  Gefällen  hat  die  Ges.  be- 
sondere Abgaben  an  die  Stadt  nicht  zu  zahlen.  Der  Prozess  der  Ges.  gegen  den 
i Magistrat  wegen  Wiedereinführung  des  Streckentarifs  anstelle  des  jetzigen  billigen 

J Einheitstarifs  wurde  am  30./10.  1906  vom  Reichsgericht  in  letzter  Instanz  zu  Ungunsten 

der  Ges.  entschieden. 

2)  Elektrische  Eisenbahn  (Verbindungsbahn)  zwischen  Braunschweig 
und  Wolfenbüttel,  sowie  in  Wolfenbüttel,  koncessioniert  auf  die  Dauer  von 
50  Jahren  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  an,  d.  i.  bis  27.  Okt.  1947.  Die, Gesamtgeleis- 
länge beträgt  14,819  km.  Bei  Ablauf  der  Koncession  greifen  für  die  in  der  Stadt  Wolfen- 
büttel belegene  Bahnanlage  von  743  m Geleislänge  dieselben  Bestimmungen  Platz,  welche 
mit  der  Stadt  Braunschweig  für  die  zu  1 gedachten  Bahnen  vereinbart  und  ad  1 an- 
gegeben sind.  Für  die  übrigen  Strecken  besteht  dagegen  die  Bestimmung,  dass  nach 
Ablauf  der  Koncession  die  Herzogi.  Staatsregierung  berechtigt  ist,  den  Erwerb  der  Bahn, 
soweit  sie  auf  Staatsstrasse  erbaut  ist,  in  einer  Geleislänge  von  10,019  km  samt  Neben- 
anlagen (Depot  in  Wolfenbüttel)  für  sich  oder  einen  Dritten  in  Anspruch  zu  nehmen. 
Die  Abtretung  dieser  Strecke  und  der  erwähnten  Nebenanlagen,  welche  dem  Erwerber 
in  einem  den  Anforderungen  der  Aufsichtsbehörde  entsprechenden  Unterhaltungszüstande 
zu  übergeben  sind,  hat  gegen  bare  Zahlung  des  25  fachen  Betrages  des  als  Div.  zur  Aus- 
zahlung gelangenden  Durchschnittsreinertrages  derjenigen  5 Betriebsjahre  zu  erfolgen, 
welche  sich  ergeben,  wenn  von  den  letzten  7 Betriebsjahren  das  Betriebsjahr  mit  dem 
höchsten  und  das  Betriebsjahr  mit  dem  niedrigsten  Reinerträge  ausgeschieden  wird. 
Die  Herzogl.  Regierung  wird  sich  vor  Beginn  des  letzten  koncessionsmässigen  Betriebs- 
jahres darüber  erklären,  ob  sie  ihr  Erwerbsrecht  ausüben  will.  Falls  dieses  nicht 
geschieht,  gilt  die  Koncession  unter  den  in  derselben  ausgesprochenen  Bedingungen 
und  Bestimmungen  auf  fernere  10  Jahre  verlängert.  Da  die  staatliche  koncessionierte 
i Verbindungsbahn  Braunsch weig- Wolfen büttel  sich  im  Stadtgebiete  Braunschweig  noch 
auf  eine  zwischen  Augustthor  und  Stadtgrenze  belegene,  zur  Strassen-Eisenbahn  in 
Braunschweig  (1)  gehörige  Strecke  mit  bezieht,  so  hat  der  Stadtmagistrat  für  diese 
Teilstrecke  auch  eine  50jährige  Koncession  zugelassen,  jedoch  der  Stadt  das  Recht  Vor- 
behalten, bei  Ablauf  der  Koncession  ad  1 für  diese  Teilstrecke  den  Bau  eines  besonderen 
J Geleises  zu  verlangen  und  die  Ausgabe  besonderer  Billets  für  die  Teilstrecke  zu  unter- 
sagen. Weitere  besondere  Abgaben  sind  nicht  zu  zahlen,  es  kommen  nur  die  gesetzlichen 
und  Staats-  und  Kommunalsteuern  in  Betracht. 


Ä 


3)  Der  Ges.  ist  unter  den  gleichen  Bedingungen,  wie  für  die  Verbindungsbahn 
Braunsch  weig- Wolfenbüttel,  eine  elektr.  Strassenbahn  nach  dem  Dorfe  Oelper  konc.  auf 
50  Jahre,  vom  Tage  der  Betriebseröffnung,  d.  i.  8-/4.  1899,  Geleisanlage:  0,637  km. 
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Statistik:  1899  1900  1901  1902  1903  1904  1905  1900 

Bahnlänge  . . . m 45  884  46  578  47  130  47  130  47  130  47  227  47  316  47  31  ( 

Betriebseinnahmen  M.  778  689  813  508  806  896  814  149  862  709  897  152  930  137  948  201 
Wagenpark  Ende  1906:  72  Motorwagen,  66  Anhängewagen  und  27  sonstige  Wagen. 

Die  Koncession  einer  elektrischen  Centrale  zur  Licht-  und  Kraftabgabe  für  d nt 
Gebiet  der  Stadt  Braunschweig  wurde  der  Ges.  lt.  Vertrag  mit  dem  Stadtmagistral 
vom  16.  Juni  1898  aut'  die  Dauer  von  35  Jahren,  vom  Tage  des  Betriebsbeginnes  ar 
gerechnet,  erteilt,  die  Stadt  ist  jedoch  berechtigt,  die  gesamte  Anlage  des  Elektricitäts- 
werkes  einschliesslich  des  Grundstückes  nach  dem  Schlüsse  des  achten  Rechnungsjahres 
nach  vorher  erfolgter  einjähriger  Anzeige  zu  übernehmen. 

Der  Preis,  zu  dem  die  Übernahme  erfolgt,  ist  derart  bestimmt,  dass  für  jedes  seit 
der  Inbetriebnahme  verflossene  Jahr  nachfolgende  Prozente  von  dem  Herstellungspreise 
einschl.  der  Grunderwerbskosten  abgerechnet  werden:  Für  das  1.  bis  einschl.  8.  Jahr  nichts 
für  das  9.  bis  einschl.  16.  Jahr  je  2%,  für  das  17.  bis  einschl.  21.  Jahr  je  3%,  für  das 
22.  bis  einschl.  26.  Jahr  je  4%,  für  das  27.  bis  einschl.  31.  Jahr  je  5%,' für  das  32.  bis 
einschl.  35.  Jahr  je  6%.  Die  später  genehmigten  Erweiterungen  werden  jedoch  vom 
Tage  der  Inbetriebnahme  an  besonders  gerechnet.  Nach  Ablauf  der  Vertragsdauer  geht 
das  gesamte  Werk  nach  den  vorstehenden  Grundsätzen  in  den  Besitz  der  Stadt  überj 
Falls  diese  jedoch  ein  Jahr  vor  Ablauf  des  Vertrages  eine  Weiterführung  des  Werkes 
auf  einen  Zeitraum,  der  höchstens  20  Jahre  umfassen  darf,  verlangt,  muss  die  Ges.  das 
Werk  weiterführen.  Der  Stadt  bleibt  in  diesem  Falle  das  Recht  Vorbehalten,  das  Werk 
nach  weiteren  5 Jahren,  nach  1 Jahr  vorher  erfolgter  Mitteilung  an  die  Ges.  zu  übernehmen«' 
Für  die  erteilte  Koncession  hat  die  Ges.  ferner  die  Verpflichtung  übernommen,  der 
Stadt  einen  Anteil  von  der  Brutto-Einnahme  zu  zahlen,  und  zwar  von  einer  Einnahme! 
bis  M.  50  000  71/2°/0?  über  M.  50 — 100  000  10%,  von  über  M.  100  000  15%.  Ausserdemj 
hat  die  Ges.  bei  einem  6%  übersteigenden  Reingewinn  der  Stadt  einen  Anteil  zu  geP 
währen,  der  bei  einem  Überschuss  von  mehr  als  6—10%:  33%%  und  über  10%:  50%, 
beträgt.  Der  Reingewinn  wird  in  der  Weise  ermittelt,  dass  der  Überschuss  der  Betriebs- 
einnahmen über  die  Betriebsausgaben  nach  Abzug  des  vorerwähnten  Anteils  der  Stadt! 
an  der  Brutto-Einnahme,  der  erforderlichen  Abschreibungen  und  einer  3%%  Verzinsung 
von  40%  des  gesamten  Anlagekapitals  festgestellt  wird.  Ausser  diesen  Abgaben  zahlt 
das  Werk  noch  die  städtischen  und  staatlichen  Steuern.  Der  Preis  für  Beleuchtung^- 
zwecke  beträgt  6 Pf.,  für  Motorenbetrieb  und  sonstige  technische  Verwendung  2 Pf.! 
pro  Hektowattstunde.  Die  Betriebseröffnung  fand  am  1./4.  1900  statt.  Bis  1./4.  1907' 
waren  angeschlossen:  41  566  Glühlampen,  1113  Bogenlampen  von  2 — 10  Amp.,  594  Mo- 
tore  = 1710  PS.,  464  Heiz-  u.  Kochapparate,  medizinische  Apparate,  Ventilatoren  etci 
= 3682  Hektowatt.  Eigenbedarf  42,77  K.-W. 

Sternhaus:  An  der  Bahnlinie  Braunschweig -Wolfenbüttel,  im  Lechlumer  Holz,  errichtete 
die  Ges.  das  Wirtschaftsunternehmen  Sternhaus,  Anlagekosten  ca.  M.  300  000,  welches 
von  der  Ges.  bis  Ende  1900  in  eigener  Regie  betrieben  wurde;  ab  l./l.  1901  verpachtet., 
Kapital:  M.  4 500  000  in  1200  Aktien  (Nr.  1-1200)  ä M.  500  und  3900  Aktien  (Nr.  1201  bis! 

5100)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  600  000  in  1200  Aktien  ä M.  500,  erhöht  lt.  G.-V. 

v.  27. /6.  1896  um  M.  1 400  000  in  1400  Aktien  ä M.  1000,  voll  div.-ber.  ab  l./l.  1898,  be-, 
geben  an  die  Allg.  Elektr.-Ges.  zu  110%?  hiervon  angeboten  M.  700  000  den  Aktionären! 
zu  110%  plus  2 %%;  ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  10./6.  1898  um  M.  1 000000  in  1000  Aktien) 
ä M.  1000,  div.-ber.  für  1899  p.  r.  t.  bis  zu  4%,  übernommen  von  der  Allg.  Lokal-  und 
Strassenbahn-Ges.  in  Berlin  zu  110%?  hiervon  M.  500000  den  Aktionären  25. /5. — 15./6.  1899» 
zu  110%  plus  2%  Spesen.  Weitere  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  3-/5.  1904  um  M.  1 500  000{ 

(auf  M.  4 500  000)  in  1500  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  l./l.  1904,  übernommen  von  derJ 

Allg.  Lokal-  u.  Strassenbahn-Ges.  in  Berlin  zu  pari  mit  der  Verpflichtung,  die  Aktien; 
den  Aktionären  zu  106%  in  der  Weise  anzubieten,  dass  auf  nom.  M.  2000  alte  Aktien 
1 neue  ä M.  1000  entfällt.  (Geschehen  25./5. — 18./6.  1904).  Der  Erlös  der  neuen  Aktien: 
diente  hauptsächlich  zur  Deckung  der  schwebenden  Schuld  für  den  Lichtwerkbau. 
Anleihen:  I.  M.  2 500  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  von  1897,  Stücke  ä M.  500.  Zs.  2./1.I 
u.  1./7.  Tilg,  zu  105%  durch  jährl.  Ausl,  ab  2./1.  1900  bis  1929.  Verstärkte  Tilg,  ab  I 
1.  Juli  Vorbehalten.  Begeben  an  die  Allg.  Elektr.-Ges.  zu  98 %?  von  dieser  an  Bernh. 
Caspar  in  Hannover.  Zahlst,  wie  bei  Div.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  2 254  875  zu  105%«1 
Kurs  in  Braunschweig  Ende  1898—1906:  103,  102,  99,  98,  99.75,  101.25,  101.50,  102,  102%.! 

II.  M.  2 000  000  in  4%  Teilschuld  verschreib,  von  1898.  Stücke  ä M.  500.  Zs.  2./1. 
u.  1./7.  Tilg,  zu  105%  durch  jährl.  _ Ausl,  ab  1902  bis  zum  Ablauf  der  Koncessions- ! 
dauer  für  das  Elektricitätswerk.  Zunächst  begeben  M.  1 500  000  an  die  Allg.  Elektr.-Ges.j 
zu  99%  und  von  dieser  an  die  Bankhäuser  Gutkind  & Co.,  Ludw.  Peters  Nachf.  inj 
Braunschweig  und  Bernh.  Caspar  in  Hannover.  Restliche  M.  500  000  in  1900  begeben.: 
Zahlst,  wie  bei  Anleihe  I.  Aufgelegt  3.  u.  4./1.  1899  zu  102.50%.  In  Umlauf  Ende  1906: 
M.  1927800.  Kurs  in  Braunschweig  Ende  1899— 1906 : 102,99,98,99.75.101.25,101.50,102, 102%.  1, 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1000  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  R.-F.  (bis  10%  des  A.-K.),  dann  vertragsm.  Tant.  an  Vorst  u 
Beamte,  vom  Übrigen  event.  bes.  Abstellungenu.  Rückstellungen,  dann  bis  4%  Div.,  hierauf! 
8%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergüt,  von  zus.  M.  6400),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V.  i| 
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Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bahnkörper  u.  Stromzuführung  4 698  867,  Konz.-Kto 
75  254,  Immobil.  1 865  752,  Pferde  2400,  Wagen  1 155  744,  Geschirre  1,  Kraftstation  1 383  995, 
Mobil.  27  808,  Utensil.  335  587,  Bekleidung  11000,  Kaut,- Effekten  88  338,  Kassa  8507,  Asse- 
kuranz 4037,  Vorräte  187  092,  Debit,  einschl.  Bankguth.  486  045.  — Passiva:  A.-K.  4 500000, 
Anleihe  v.  1897  2 254  875,  do.  1898  1 927  800,  do.  Zs.-Kto  28  400,  do.  Auslos.-Kto  485,  Arnort.- 
Kto  284  000,  R.-F.  339  387  (Rückl.  14  128),  Unterst.-Kto  3208  (Rückl.  1000),  Ern.-F.  (Abschreib.- 
Kto)  617  869.  Kredit.  57  384,  Div.  247  500,  Taut,  an  A.-Ii.  6538,  Grat.  5000,  Vortrag  2984. 
Sa.  M.  10  275  433. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter  27  307,  Löhne  330  331,  Betriebs-Unk.  60  769, 
Steuern  8587,  Personalversich.  9837,  Unterhaltung:  Bahnkörper  24  624,  Immobil.  6858,  Kraft- 
station 70113,  Pferde  984,  Wagen  36  634,  Stromzuführung  3152;  Betriebs-Unk.  Lichtwerk 
166  259,  Vertragsabgaben  52  851,  Anleihen-Zs.  159  340,  z.  Amort.-Kto  54  000,  z.  Ern.-F.  181  034, 
Gewinn  277  152.  — Kredit:  Vortrag  1288,  Betriebseinnahme  Bahn  (einschl.  Pacht  f.  Stern- 
haus) 956  543,  Zs.  15  482,  versch.  Einnahmen  25  702,  Betriebs-Einnahme  Lichtwerk  470  821. 
Sa.  M.  1 469  839. 

Kurs  Ende  1886—1906:  109,  113.25,  120,  121.50,  117,  111,  — , 107,  142,  145.50,  — , — , 174, 
143,  125,  124.50,  124.50,  125,  118,  118,  — °/o-  Notiert  in  Berlin,  Braunschweig. 

Dividenden  1886-1906:  5^2,  5 4/ö,  5,  5,  5,  41/2,  41/2,  5,  5,  5,  6,  6,  41/*,  4l/2,  4J  2,  4 ‘/4,  474,  5,  5, 
5,  5\2°/o-  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  Major  a.  D.  R.  Ribbentrop. 

Aufsichtsrat  : (3—8)  Vors.  Eisenbahn-Dir.  a.  D.  Karl  Schräder,  Stellv.  Geh.  Reg.-Rat  Dir. 
Dr.  Jul.  Pieck,  Dir.  Phil.  Schrimpff,  Dir.  Hans  Siemens,  Berlin;  Friedr.  Ohlmer,  Braun- 
schweig; Herrn.  Sternheim,  Hannover;  G.  Behringer,  Frankf.  a.  M. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Deutsche  Bank,  C.  Schlesinger- 
Trier  & Co.,  Allg.  Electricitäts-Ges. ; Braunschweig:  Braunschw.  Bank  u.  Creditanstalt,  Braun- 
schweig. Privatbank,  M.  Gutkind  & Co. ; Hannover:  Bernh.  Caspar.  * 


Breslauer  Strassen-Eisenbahn-Gesellschaft 

in  Breslau,  Herrenstrasse  28,  I. 

Gegründet:  2./9.  1876;  eingetr.  21-/10.  1876.  Wegen  Gründung,  erste  Kone.  etc.  s.  Jahrg. 
1902/1903.  Statutänd.  27./11.  1899  u.  23-/4.  1900. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  von  Strassenbahnen  in  Breslau  und  zur  Verbindung  Breslaus 
i mit  umliegenden  Ortschaften.  Linien:  1)  Königsplatz- Scheitnig- Zoolog.  Garten  (4,55  km), 

* 2)  Abzweigung  Zoolog.  Garten  (1,94  km),  3)  Pöpelwitz  (Schlachthof) -Ohlauerthor  (5,57  km), 
4)  Pöpelwitz  (Schlachthof)- Centralbahnhof- Strehlenerthor  (4,22  km),  5)  Kleinburg  (Südpark) - 
, Oderthorbahnhof  (6,41  km),  6)  Kaiser  Wilhelmplatz  - Oswitzer  Friedhöfe  mit  Abzweigung  nach 
] Schiesswerder  (3,09  km),  7)  Gürtelbahn  (7,11  km).  Sa.  31,14  km.  Spurweite  1,435  m.  Auf 
allen  diesen  alten  Linien,  mit  Ausnahme  einer  kurzen  Strecke,  kam  ab  6./8.— 28./11.  1901  der 
elektr.  Betrieb  zur  Einführung.  Die  A.-G.  war  verpflichtet,  drei  Strecken  neu  für  den  elektr. 
Betrieb  zu  bauen,  welche  1902  bezw.  1903  dem  Betrieb  übergeben  wurden.  Wegen  des  Baues 
dieser  neuen  Linien  und  Einführung  des  elektr.  Betriebes  (Baukosten  hierfür  bis  ult.  1906: 
M.  7 957  086),  sowie  Verlängerung  des  Vertragsverhältnisses  bis  14./7.  1923  wurden  in  der 
G.-V.  v.  20./2.  1899  unter  Aufhebung  sämtl.  früher  abgeschlossenen  Verträge  folg,  neue  Ver- 
einbarungen mit  der  Stadt  Breslau,  ratifiziert  27./6.  bezw.  5./7.  1899,  genehmigt: 

Die  Stadtgemeinde  erhält  einen  Anteil  an  dem  Jahresertrage  des  gesamten  Bahn- 
unternehmens nach  folgenden  Grundsätzen:  1)  Während  der  Zeit  vom  1.  Jan.  1900  bis 
zum  31.  Dez.  1907  werden  der  Ges.  von  dem  nach  Leistung  aller  zur  laufenden  Verwaltung 
und  Unterhaltung  des  Bahnunternehmens  erforderlichen  Ausgaben,  wozu  jedoch  Zs.  und 
Tilg.-Raten  von  Oblig.  und  anderen  Schuldverpflichtungen  nicht  zu  rechnen  sind,  sowie 
nach  Dotierung  des  Ern.-F.  verbleib.  Jahresertrage  vorweg  zu  gute  gerechnet  a)  4%  des 
noch  ungetilgten  Teils  der  älteren  Oblig.-Schuld  von  urspr.  M.  600000,  b)  5%  des  älteren  A.-K. 
im  Gesamtbeträge  von  M.  1 700  000,  c)  4%  von  demjenigen  Kapitale,  welches  am  Schlüsse 
eines  jeden  Kalenderjahres  auf  die  Umwandlung  u.  Erweiterung  des  Unternehmens  that- 
sächlich  ausgegeben  worden  ist,  jedoch  abzüglich  derjenigen  Beträge,  die  zu  diesem 
Zwecke  aus  dem  Ern.-F.  oder  aus  dem  durch  den  Erlös  verkaufter  Grundstücke  etc.  ge- 
wonnenen R.-F.  verwendet  worden  sind.  Ob  die  verausgabten  Kapitalien  im  übrigen 
durch  Begebung  neuer  Aktien  oder  durch  Ausgabe  von  Oblig.  gewonnen  sind,  ist  gleich- 
giltig.  Von  dem  Reste  des  Jahresertrages  erhält  die  Stadtgemeinde  3373 °/o,  die  A.-G. 
662/3  °/0-  2)  Vom  1.  Jan.  1908  ab  erhalten  die  Stadtgemeinde  und  die  A.-G.  je  die  Hälfte 
des  nach  Leistung  aller  zur  laufenden  Verwaltung  und  Unterhaltung  des  Bahn- 
unternehmens erforderlichen  Ausgaben,  wozu  jedoch  Zs.  und  Tilg.-Raten  von  Oblig. 
und  anderen  Schuldverpflichtungen  nicht  zu  rechnen  sind,  sowie  nach  Dotierung  des 
Ern.-F.  verbleibenden  Jahresertrages.  Würde  hiernach  in  einem  Jahre  der  A.-G.  ein 
Reinertrag  von  weniger  als  5%  des  A.-K.  und  des  noch  ungetilgten  Teils  etwaiger 
Oblig.-Schulden  verbleiben,  so  ist  dieser  Reinertrag  bis  auf  5%  aus  dem  Gesamterträge 
des  Jahres  zu  verstärken  und  der  der  Stadtgemeinde  zufallende  Teil  entsprechend 
zu  kürzen.  Den  Kraftstrom  liefert  das  städtische  Elektricitätswerk  zum  Selbstkosten- 
preise plus  10%;  (1901 — 1906  stellte  sich  der  Preis  auf  19  72,  1272, # ll1^  lll/*>  H1/^ 
1072  Pfg.  pro  Kilowattstunde,  doch  dürfte  sich  derselbe  noch  ermässigen.) 
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Statistik : 

Geleislänge 

Personal 

W agen 

Pferde 

Frequenz 

Betr.-Einnahme  Abgabe  an  Stadt 

rn 

St. 

\st. 

Pers. 

M. 

M. 

1899 

51002 

487 

140 

520 

15  313  540 

1 634  082 

117  497 

1900 

51  868 

495 

140 

524 

15  407  068 

1 688  086 

108  472 

1901 

55  774 

578 

210 

46 

16  172  193 

1 793  880 

57  844 

1902 

59  659 

655 

291 

45 

19  373  891 

2 174  510 

42  559 

1903 

63  886 

670 

341 

45 

21  227  847 

2 122  784  v 

90  486 

1904 

63  842 

707 

341*) 

45 

22  675  714 

2 267  571  | 

. excl.  121  522 

1905 

65  785 

741 

341*) 

45 

22  823  066 

2 282  306 

Abonn.  138  611 

1906 

65  615 

824 

361*) 

20 

25  048  912 

2 504  891  J 

194  581 

*)  150  Motorwagen  und  211  Anhängewagen,  ausserdem  9 Arbeitswagen. 

Bei  Ablauf  des  Vertrages  hat  die  Stadtgemeinde  das  Recht,  das  ganze  Bahnunter- 
nehmen mit  allen  Grundstücken,  Betriebseinrichtungen  und  Betriebsmitteln  nebst  allem 
beweglichen  und  unbeweglichen  Zubehör  eigentümlich  zu  übernehmen  für  den  Buchwert, 
d.  h.  denjenigen  Preis,  zu  dem  dasselbe  in  den  Büchern  der  A.-G.  bei  Ablauf  des  Ver- 
trages aufgeführt  ist,  unter  Abzug  der  s.  Z.  von  der  Stadtgemeinde  beanstandeten  oben 
erwähnten  M.  300  000,  sowie  derjenigen  Beträge,  welche  bei  Ablauf  des  Vertrages  im 
Ern.-F.,  sowie  in  dem  besonderen  R.-F.  vorhanden  sind. 

Der  Umfang  des  Bahnnetzes  betrug  am  31./12. 1906:  39683  m Betriebslänge;  Doppelgeleis 
als  einfaches  gerechnet.  Bahnlänge  31 147  m.  Die  Ges.  besitzt  Grundstücke  für  Bahnhofs- 
anlagen etc.  in  Pöpelwitz,  Kleinburg,  Odervorstadt  (Elbingstr.),  dieses  ist  gepachtet.  Das 
Grundstück  Kaiser  Wilhelmstrasse  wurde  für  M.  350  QD0,  dasjenige  in  der  Tiergartenstrasse 
für  M.  125  000  verkauft.  1 anderer  Bahnhof  für  Pferde  bet  rieb  in  der  Friedrich -Wilhelm- 
strasse soll  auch  verkauft  werden.  Die  Ges.  lag  wegen  Baues  einer  von  der  Stadtgemeinde 
geplanten  Konkurrenzstrecke  zur  Kleinbürger  Linie  mit  der  Stadt  im  Streit,  der  in  erster 
u.  zweiter  Instanz  zu  Ungunsten  der  Ges.  entschieden  ist.  Von  der  Einlegung  der 
Re  vis.  beim  Reichsgericht  nahm  die  Ges.  Abstand. 

Kapital:  M.  6 500  000  in  5000  Aktien  (Nr.  1—5000)  ä M.  400  und  3750  Aktien  (Nr.  5001  bis 
8750)  ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  1800000,  erhöht  1879  um  M.  200000,  begeben  zu  110 %S 
ferner  erhöht  lt.  G.-V.-B.  vom  23.  April  1900  um  M.  4 500  000  (auf  M.  6 500  000)  in 
3750  Aktien  ä M.  1200,  angeboten  den  Aktionären  12./5. — 2./6.  1900  zu  110%  plus  4%  Zs. 
ab  1.  Jan.  1900;  auf  nom.  M.  1600  alte  Aktien  entfielen  3 neue  Aktien  ä M.  1200.  Die 
neuen  Aktien  sind  für  1900  u.  1901  in  ihrer  Div.-Ber.  auf  4%  P*  a.  beschränkt.  Die 
Em.  von  1900  erfolgte  behufs  Baues  neuer  Linien,  sowie  Einführung  des  elektr.  Betriebes. 
Anleihen:  I.  M.  600  000  in  4%  Oblig.  1906  noch  in  Umlauf  M.  518  400,  zurückgezahlt  am 
31./12.  1906. 

II.  M.  1 000  000  in  4%  Teilschuldverschreib.  Lit.  B lt.  G.-V.-B.  v.  2./5.  1902,  2000 
Stücke  (Nr.  1 — 2000)  ä M.  500,  auf  den  Namen  des  Schles.  Bankvereins  u.  durch  Blanko- 
indossament übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1905  bis  1./7.  1923  durch  jährl.  Ausl, 
im  Dez.  (erste  1904)  auf  1./7. : verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  ab  l./l.  1905  zulässig. 
Eine  hypothek.  Sicherheit  ist  nicht  bestellt.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  die  Stücke  nach 
gesetzl.  Bestimmungen.  Aufgenommen  behufs  Deckung  der  restl.  Kosten  der  Um- 
wandlung der  Bahn  zum  elektr.  Betrieb.  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen  u.  Ges.-Kasse. 
Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  926  000.  Kurs  in  Breslau  Ende  1902 — 1906:  102.60, 
102.70,  101.10,  100.30,  100.40%.  Eingeführt  im  Juni  1902,  erster  Kurs  9-/6.  1902:  100.60%. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers. : Jan.-April.  Stimmrecht:  Je  M.  400  A.-K.  = 1 St. 
Gewinn  -Verteilung : Die  Berechnung  u.  Verteilung  richtet  sich  zunächst  nach  dem  zwischen 
der  Ges.  und  der  Stadtgemeinde  Breslau  abgeschlossenen  Vertrage  vom  27.  Juni  bezw. 
5.  Juli  1899  (siehe  oben),  von  der  hiernach  auf  die  Ges.  entfallenden  Summe  werden 
nach  Bestreitung  des  Obljg.-Dienstes  5%  zum  R.-F.  verwendet,  dann  etwaige  Sonder- 
rücklagen, 4%  Div.,  vom  Übrigen  8%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 
Bilanz  am 31. Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  83  516  Effekten  67266,  Debit.  810  248,  Bahnanlage 
1042118,  Grundstücke  205  000,  Gebäude  203  500,  Konc.-Erwerb  u.  Vorarbeiten  147  862,  Gen.- 
Unk.  300000,  Wagen  136  010,  Pferde  6000,  Fourage  3896,  Inventar  u.  Utensil.  7440,  Material. 
325  994,  Feuer-  u.  Haftpflichtversich.  248  125,  Neubaukto  7 957  085.  — Passiva:  A.-K. 
6 500000,  Oblig.  926  000,  do.  Tilg.-Kto  4480,  do.  Zs.-Kto  29  034,  R.-F.  I 650  000,  do.  II  46  412, 
Separat-R.-F.  z.  Amortisier,  der  von  der  Stadtgemeinde  beanstandeten  M.  300  000:  300  000 
(Rückl.  4647),  Pferde-Ern.-F.  38  659,  Zurückstell,  auf  Abschreib,  u.  Erneuer.  1 973  567,  noch 
ausstehende  Oblig.  der  älteren  Anleihe  98  872,  Div.  715  000,  do.  alte  479,  Abgabe  an  Stadt 
194  581,  Tant.  an  Vorst.  27  000,  do.  an  A.-R.  38  989,  Vortrag  987.  Sa.  M.  11  544  062. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter,  Löhne,  Tant.  928  200,  Fourage  13  281,  Strom- 
verbrauch 365  291,  Reparat.  120  093,  Steuern  52  648,  Unk.  65  142,  Feuer-  u.  Haftpflichtversich. 
31  544,  .Arb. -Wohlfahrt  29  861,  Dienstkleid.  23  647,  Anleihe-Zs.  58  648,  Abschreib,  auf  Pferde 
2300,  Überträge  auf  Abschreib.-  u.  Ern.-Kto  414  537,  Gewinn  954  205.  — Kredit:  Vortrag 
7611,  Betriebseinnahmen  2 965  213,  Dungpacht  867,  Zs.  39  568,  Entschädig,  für  Mitbenutzung 
46141.  Sa.  M.  3 059  402. 

Kurs  Ende  1886-  1906:  Aktien:  132.25,  128,  140.10,  143.50,  134.30,  130.10,  124,  123.90,  148, 
178,  195,  293.60,  309,  316.25,  195, 172.5Q,  155.80,154.25,159.90, 156,160%.  Notiert  in  Berlin  u.  Breslau. 

Dividenden  1886—1906:  5%,  6,  7,  6,  6V2,  7,  7,  7,  8,  8%,  9%,  12,  12%,  14,  13,  IO1/*,  6,  774, 

9,  11%.  Div. -Zahlung  spät,  im  Mai,  in  der  Regel  im  März.  Coup. -Verj.:  4 J.  (K.) 
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Direktion:  Justus  Harbers  u.  Conrad  Baller.  Prokuristen:  G.  Dauster,  II.  Vogt. 

Aufsichtsrat : (5—7)  Vors.  Komm. -Rat  E.  Berve,  Stellv.  Stadtrat  Eckhardt,  Rentier  Emil 
Huber,  Benno  Bielschowsky,  Rieh.  Dobersch,  Breslau;  Rentier  E.  Heinerici,  Nordhausen. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Breslau:  Schles.  Bankverein,  Dobersch  & Bielschowsky;  Berlin: 
C.  Schlesinger-Trier  & Co.,  Born  & Busse.  * 


Elektrische  Strassenbahn  in  Breslau.* 

Direktion  in  Gräbschen-Breslau. 

Gegründet:  9./6.  bezw.  9./7.  1892;  eingetr.  1 3-/7.  1892.  Letzte  Statutänd.  20.12.  1899. 

Zweck:  Bau,  Ausrüstung,  Erwerb  und  Betrieb  von  Strassen-  und  Kleinbahnen,  sowie  sonstiger 
Verkehrsmittel  in  und  um  Breslau;  Erzeugung  elektrischer  Kraft  und  deren  beliebige 
Verwendung  und  Verwertung.  Die  Ges.  beabsichtigt  den  an  die  Stadt  Breslau  an- 
grenzenden Landbezirk  mit  elektr.  Strom  zu  Licht-  und  Kraftzwecken  zu  versorgen, 
namentlich  auch  zum  Betriebe  von  landwirtschaftl.  Maschinen. 

Die  Ges.  erwarb  die  Berechtigungen  von  Moritz  Wehlau  aus  dessen  Verträgen  mit 
der  Stadt  Breslau  und  mit  dem  Kreisausschuss  des  Kreises  Breslau  vom  11.  April  1891 
und  23.  Febr.  1892  zum  Bau  und  Betriebe  einer  elektrischen  Strassenbahn  in  Breslau, 
sowie  auf  der  Kreis-Chaussee  in  Gräbschen.  Für  Abtretung  des  Vertrages,  für  die  Vor- 
arbeiten etc.  würden  M.  150  000  gezahlt. 

Die  Verträge,  genehmigt  vom  Reg.-Präsidenten  am  20.  Mai  1898,  lauten  auf  30  Jahre 
ab  14.  Juli  1893  von  der  Inbetriebsetzung  der  Strecke  Gräbschen-Scheitnig  ab,  und  zwar 
für  diese  und  die  Strecke  Sonnenplatz-Morgenauer  Damm.  Die  seitdem  neu  hinzu- 
gekommenen Linien  Gneisenauplatz-Matthiasstrasse  und  Brüderstrasse-Rothkretscham 
wurden  am  28.  Mai  bezw.  8.  Okt.  1898  eröffnet.  Der  Magistrat  der  Stadt  Breslau  hat 
1900  beschlossen,  dass  die  Stadtgemeinde  grundsätzlich  fortan  den  Bau  u.  Betrieb  neuer 
Strassenbahnlinien  in  eigener  Regie  ausführt;  Koncessionen  für  neue  Linien  sind  also 
nicht  mehr  zu  erwarten. 

Die  Ges.  besitzt  in  Breslau,  Louisenplatz  12,  eine  Kraftstation  mit  vierstöckigem 
Vordergebäude,  eine  weitere  Kraftstation  Ohlauer  Chausse  71  und  in  Gräbschen  ein  Depot 
mit  Verwaltungsgebäude,  Beamtenwohnhaus,  ferner  ein  zweites  Depot  in  Breslau, 
Ohlauer  Chaussee  71,  sowie  an  Betriebsmitteln  85  Motorwagen,  35  geschlossene  u.  100 
offene  Anhängewagen,  29  Arbeitswagen  etc.  Personal  Ende  1906:  367;  Bahnlänge 
16,862  km,  Geleislänge  34,002  km,  Betriebslänge  19,501  km. 

Beförderte  Personen  (ausschl.  Abonnenten)  1897 — 1906:  7 841  795,  8 889  034,  9 904  178, 
9 792  055,  9 680  041,  8 356  244,  8 638  058,  8 912  407,  9 216  618,  9 855  956. 

Von  der  jährl.  Brutto-Einnahme  sind  zu  entrichten:  a)  an  die  Stadt  bis  zu  M.  600000 
Einnahme  3%,  welcher  Satz  mit  jeden  M.  50000  Mehreinnahme  immer  um  je  ein  weiteres 
%%,  aber  höchstens  bis  zu  5%  sich  steigert,  b)  an  den  Landkreis  auf  1420  m Kreis- 
Chausseestrecke,  im  Verhältnis  zu  der  Gesamt-Bahnausdehnung,  1%%,  jedoch  mind.  M.  600. 
Es  erhielten  die  Stadt  Breslau  1901 — 1906:  M.  50174,  38  996,40  285,  44  135,  48110,49847: 
der  Landkreis  Breslau  M.  1267,  1094,  1131,  1173,  1215,  1259.  Gesamtleistung  der  direkten  u. 
indirekten  Abgaben  an  die  Stadt  1893—1906  zus.  M.  1 388  258,  an  den  Landkreis  Breslau 
M.  99  297. 

Nach  Ablauf  der  Kone,  hat  die. Ges.  den  Bahnkörper  in  den  Strassen  zu  beseitigen, 
falls  Stadt  u.  Kreis  nicht  ein  neues  Übereinkommen  mit  der  Ges.  treffen  oder  es  vorziehen, 
die  gesamte  Bahnanlage  mit  allem  Zubehör  zum  Abschätzungswerte  zu  übernehmen. 
Kapital:  M.  4 200  000  in  4200  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  3150000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 
10./5.  1899  um  M.  1 050  000  in  1050  ab  1./7.  1899  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von 
einem  Konsortium  zu  135 °/0  (welches  alle  Kosten  exkl.  Aktienstempel  trug),  angeboten  den 
Aktionären  3 : 1 26./7.— 10./8.  1899  zu  140  °/0.  Die  Kapitalserhöhung  erfolgte  zu  dem  Zwecke, 
die  Restkosten  für  die  neuen  Linien  zu  decken,  sowie  die  Betriebsmittel  der  Ges.  zu  ver- 
stärken, namentlich  aber  eine  neue  Kraftstation  mit  zugehörigen  Gebäulichkeiten,  Geleis- 
anschluss und  Depotanlage  herzustellen. 

Anleihe:  M.  2 000  000  in  4°/o  Oblig.  ä M.  1000,  ausgegeben  zum  Bau  neuer  Linien  lt.  G.-V.-B. 
vom  19./3.  1895  und  25./3.  1896;  davon  sind  begeben  I.  Serie  M.  1 000  000  1897,  II.  Serie 
M.  1000  000  im  Juli  1898;  rückzahlbar  jährl.  mit  M.  34  000  für  jede  Serie  zu  103  °/0  bis 
1919  bezw.  1921,  unkündbar  bis  1900  bezw.  1901,  von  da  ab  verstärkte  oder  Totalkündigung 
mit  halbjährl.  Frist  auf  einen  Zinstermin  zulässig.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Die  Oblig.  lauten 
auf  den  Namen  des  Bankhauses  E.  Heimann  in  Breslau  und  sind  durch  Blanko-Indossament 
übertragbar.  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen  und  Berlin:  Deutsche  Bank,  Berliner  Handels- 
Ges.  In  Umlauf  Ende  1906  noch  M.  1 548  000.  Kurs  in  Breslau  Ende  1897 — 1906:  103.80, 
102.10,  101,  100,  101,  102,  103,  102.75,  103.50,  102.40%.  — Zur  Verminderung  der  schweb. 
Schuld  u.  zur  Ausführung  eines  Projektes  im  Stadtinnern  beschloss  die  G.-V.  v.  30./4. 
1906  Ausgabe  neuer  Oblig.  in  Höhe  bis  M.  1000  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Jan.-April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Vom  Reingewinn  mind.  5°/o  z-  R--F.  (ist  erfüllt),  nach  vorheriger 
event.#>  Überweisung  an  Ern.-  u.  Amort.-F.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Pivv 
vom  Übrigen  10%  Tant.,  Rest  weitere  Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 
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Bilanz  am  31.  Dez.  Y906:  Aktiva:  Kassa  29  962,  Effekten  1245,  do.  v.  Stiftungen  15  453, 
Kaut.  42  477,  Gesamtkosten  der  Anlage  7 116  788,  Grundstücke  126  532,  Bau  neuer  Linien  17  972, 
Material.  252645,  Fourage5133,  Fernleit.- Anlagen  10000,  Dienstkleid.  1,  Masch.  17000,  Inventaru. 
Utensil.  10  000,  Stromzähler  3000,  Assekuranz-Vorauszahlung  3367,  Debit.  11916,  Pferde  u. 
Wagen  1.  Passiva:  A.-K.  4 200  000,  Oblig.  1548000,  do.  Zs.-Kto  31680,  do.  Tilg.-Kto  10  300, 
Amort.-F.  381  500,  R.-F.  445164,  Ern.-F.  394  264  (Rückl.  100000),  Spec.-R.-F.  50000,  Wohlf.-  u. 
Unterst.-F.  4686  (Rückl.  1000),  Heimann’sche  Stiftung  13  486,  Prämie  f.  Haftpli.-Versicherung 
14  022,  Kredit.  296  244,  Abschreib,  a.  Bau  neuer  Linien  3000,  Div.  252  000,  do.  alte  855,  Tant. 
an  Vorst,  u.  Grat.  6000,  Tant.  an  A.-R.  9602,  Vortrag  2660.  Sa.  M.  7 663  497. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  7243,  Betriebs-Unk.  121  772,  Gehälter 
u.  Löhne  363  306,  Arb. -Wohlf.  17  518,  Versieh.  3426,  Steuern  23  699,  Abgaben  51  106,  Abschreib. 
19  057,  Oblig.-Zs.  62  760,  Zs.  13  698,  Oblig.-Agio  2460,  Kursverluste  526,  Gewinn  374  263.  — 
Kredit:  Vortrag  1233,  Betriebseinnahmen  996  949,  verschied.  Einnahmen  874,  Einnahmen 
aus  Nebenbetrieben  50  728,  Mieten  11  053.  Sa.  M.  1 060  839. 

Kurs  Ende  1893-  1906:  119.75,  169,  189.75,  186.25,  206.25,  209.80,  186.25,  145.75-,  125,  106, 
119,  117.40.  123.50,  — %.  Aufgelegt  12./4.  1893  zu  115%.  Notiert  in  Berlin  u.  Breslau. 
Kurs  daselbst  Ende  1906:  125.25%. 

Dividenden  1893-1906:  4 7/io,  8,  8,  8,  8,  8,  8,  7'/2,  6V2,  41/a,  5,  5%,  6,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Hermann  Kolle.  Aufsichtsrat:  (5— 9)  Vors.  Dr.  Gg.  Heimann,  Stellv.  Justizrat 
A.  Feige,  Bank-Dir.  H.  Meidner,  Breslau;  Bankier  Ludwig  Delbrück,  königl.  Reg.-Rat  a.  D. 
Dr.  E.  Magnus,  Reg.-Baumeister  a.  D.  Ph.  Schrimpff,  Dir.  der  allg.  Lokal-  u.  Strassenbahn- 
Ges..  Berlin. 

Zahlstellen:  Gräbschen:  Ges.-Kasse;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi.,  Delbrück  Leo  & Co.; 
Breslau:  E.  Heimann,  Bresl.  Wechsler-Bank.  * 


Grosse  Casseler  Strassenbalm 


Act.- Ges.  in  Cassel. 


Gegründet:  21./6.  1897:  eingetr.  21. /7. 1897.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900.  Statutänd.  20./12. 1899. 

Koncessionsdauer  bis  31./12.  1960.  Nach  Ablauf  der  Koncession,  am  l./l.  1961, 
ist  die  Ges.  auf  Verlangen  der  Residenzstadt  Cassel  verpflichtet,  das  Bahnunternehmen, 
mit  Ausnahme  der  Fonds,  Kassenbestände,  Forderungen  u.  Zusicherungen,  schulden-  und 
lastenfrei  an  die  Stadt  unentgeltlich  abzutreten,  vorbehaltlich  der  den  übrigen  Gemeinden 
zustehenden  Entschädigungsansprüche  nach  Verhältnis  der  Bahnlänge  ihres  Gebietes. 
Zweck:  Erwerb,  Erpachtung  und  Verpachtung,  Bau,  Ausrüstung  und  Betrieb  von  Strassen  - 
bahnen  zur  Beförderung  von  Personen  und  Gütern  in  Cassel  und  dessen  Umgebung 
und  alle  damit  in  Zusammenhang  stehende  Thätigkeiten. 

Die  beiden  inzwischen  aufgelösten  Gesellschaften:  Casseler  Stadteisenbahn  und 
Casseler  Strassenbahn  wurden  1897  für  M.  855  000  bezw.  für  M.  2 040  000  übernommen, 
das  Liniennetz  erweitert  u.  elektr.  Betrieb  durch  Siemens  & Halske,  A.-G.,  eingeführt.  Bahn- 
länge 22,15  km,  davon  zweigeleisig  14,40  km  u.  eingeleisig  7,75  km,  Länge  aller  Geleise  mit 
Ausnahme  derjenigen  auf  den  Betriebsbahnhöfen  37,85  km.  Im  regelmässigen  Betriebe 
werden  jetzt  die  nachstehenden  Linien  von  insgesamt  33,40  km  Betriebslänge  gefahren: 
1)  Königsplatz -Wilhelmshöhe;  2)  Holländische  Strasse-Hohenzollernstr.-Mulang;  3)  Hol- 
ländische Strasse-Hohenzollernstrasse-Marktplatz  (Wehlheiden);  4)  Bettenhausen-Bahnhof 
Cassel- Germaniastr. ; 5)  Rothenditmold-Hedwigstr.-Frankfurter  Strasse  (Niederzwehren); 
6)  Bahnhof  Cassel-Hohenzollernstrasse -Wilhelmshöhe. 

Die  Erlaubnis  zur  Strassenbenutzung  ist  seitens  des  Bezirksverbandes  und  seitens  der 
Gemeinden  Cassel,  Wehlheiden,  Kirchditmold,  Rothenditmold  und  Bettenhausen  ohne 
Entgelt  erteilt  worden,  dagegen  ist  die  Ges.  verpflichtet,  die  gesamte  zum  Bahnbetriebe  und. 
zur  Beleuchtung  der  Wagen  erforderliche  elektrische  Kraft  ausschliesslich  aus  demElektri- 
citätswerk  der  Stadt  Cassel  zu  entnehmen  und  zwar  gegen  ein  Entgelt,  welches  für  den 
Verbrauch  von  500000  Kilowattstunden  p.  a.  auf  14  Pf.  pro  Kilowattstunde  vereinbart  ist 
und  sich  bei  Mehrverbrauch  darüber  hinaus  bis  auf  11%  Pf.  ermässigen  kann.  Die 
Preise  gelten  für  die  ersten  10  Betriebsjahre.  Nach  dieser  Zeit  tritt  eine  Ermässigung 
bezw.  Erhöhung  der  Einheitssätze  in  dem  gleichen  Verhältnis  ein,  wie  sich  die  durch- 
schnittlichen Selbsterzeugungskosten  des  Stromes  in  den  letzten  3 Betriebsjahren  gegen  die 
durchschnittlichen  Selbsterzeugungskosten  in  den  ersten  3 Betriebsjahren  ermässigt  bezw. 
erhöht  haben.  Fernere  Ermässigungen  bezw.  Erhöhungen  finden  von  5 zu  5 Jahren  in 
sinngemässerWeise  statt.  Die  Stadt  wird  der  Ges.  in  keinem  Falle  einen  höheren  Preis 
in  Anrechnung  bringen  als  den,  welchen  die  Stadt  anderen  grösseren  Abnehmern  bei 
Stromabgabe  zum  Kraftbetrieb  berechnet; 

Verkehrsübersicht  1898/99-1905/1906:  Fahrgäste:  4 412150,  5 836  242,  7 167  803,  7 119  576, 
7 563159,  8634459,  9846197,  10810166;  Betriebseinnahmen:  M.  535164,  669785,  800671,  784068, 
834146,  946  117,  1 056  346,  1139120.  Die  Ges.  besitzt  60  Motorwagen  und  34  Anhängewagen. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  ä M.  1000;  urspr.  M.  3 000  000,  erhöht  lt.  G.-V. 
v.  21. /I.  1898  um  M.  2 000000,  angeb.  den  Aktionären  mit  100  °/o  u-  4°/o  Zs.  v*  17./6.  1897  ab. 
Anleihe:  M.  2 000  000  in  4°/0  Ohlig.,  emittiert  lt.  G.-V.  v.  16./1.  1899,  rückzahlbarzu  105%; 
2000  Stücke  ä M.  1000,  lautend  auf  den  Namen  Robert  Warschauer  & Co.,  Berlin,  und 
durch  Blanko -Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  durch  Verl,  am  1.  Juli 
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(beginnend  1904  bis  1960),  zur  Rückzahlung  am  2.  Jan.;  verstärkte  oder  gänzliche  Tilg, 
ab  1905  zulässig.  Die  Anleihe  geniesst  keine  Vorrechte  vor  anderen  Gläubigern.  Aus- 
gelost bisher  M.  21  000.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Frist.  Zahlst, 
wie  bei  Div.  Zugel.  M.  2000000,  hiervon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  1 000  000  28./3.  1899 
zu  102.50%;  auch  seit  10./4.  1899  in  Frankf.  a.  M.  zugelassen.  Kurs  Ende  1899  -1906: 
In  Berlin:  99.50,  — , — , — , — , — , 101.50%.  — In  Frankf.  a.  M.:  99.50,  95.50,  99,  99, 

99.50,  101.20,  103,  101.10%. 

Geschäftsjahr:  1./10. — 30./9.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  .Jan.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Mindestens  5%  zum  R.-F.,  dann  bis  10%  Tarit.  an  den  Vorst,  und 
Angestellte,  hierauf  4%  Div.,  vom  Rest  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Ver- 
gütung von  M.  1000  für  jedes  Mitglied),  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Übernommene  Bahnanlagen  2 108  971,  do.  Grund- 
stücke 115106,  Bahnanlage  5 234  468,  Grundstücke  87  677,  Kaut.- Effekten  25  028,  Dienst- 
kautionen 100Ö0,  Effekten  des  Aktien-Tilg.-F.  182  307,  Mobiliar  1,  Pferde  1,  Dienstkleidung  1, 
Vorräte  38  456,  vorausbez.  Feuerversich. -Prämie  3288.  Kassa  2346,  Bankguth.  156  675,  Debit. 
10  458,  Neubau-Kto  659.  — Passiva:  A.-K.  5 000  000,  Schuldverschreib.-Kto  1 979000.  do.  Zs.- 
Kto  22  730,  Dienstkaution  10  000,  alte  Div.  1100,  Kredit.  75  525,  Aktien-Tilg.-F.  212  651,  Ern.-F. 
378  745,  R.-F.  77438  (Rückl.  10  963),  Tant.  12  498,  Div.  200  000,  Vortrag  5757.  Sa.  M.  7 975  446. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebsausgaben  775489,  Schuldverschreib. -Zs.  79  270, 
z.  Aktien-Tilg.-F.  23000,  z.  Ern.-F.  50000,  Reingewinn  229  219.  — Kredit:  Zs.  1846,  Vortrag 
9942.  Betriebseinnahmen  1 139  121,  verschiedene  Einnahmen  6069.  Sa.  M.  1 156  978. 

Kurs  Ende  1898—1906:  In  Berlin:  129,  109.75,  96.75,  82.60,  80,  80.75,  93.25,  106.50, 
108.40%.  — In  Frankf.  a.  M.:  128.80,  110,  95.50,  83,  80,  80.60,  93.80,  106.50,  107.30%.  Aufgel. 
M.  3 000  000  am  21./5.  1898  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  zu  116%  u.  4%  Stück-Zs.  ab  17./6.  1897. 
Erster  Kurs  in  Berlin  26./5.  1898:  125%. 

Dividenden:  1897/98:  4%  (Bau-Zs.);  1898/99 — 1905/ 1906 : 3 % 3%,  3,  3,  3,  3%,  4,  4%.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.)  Direktion:  Reg.- Baumeister  a.  D.  Franz  Blumberg. 

Aufsichtsrat:  (5 — 12)  Vors.  Geh.  Justizrat Dr.  Fr.  Renner,  Cassel;  Stellv.  Otto  von  Mendels- 
sohn-Bartholdy, Berlin;  Dir.  Justus  Breul.  Basel:  Reg. -Baumeister  Oscar  Rührig,  Bochum: 
Heinr.  Koch,  Cassel;  Rud.  Alb.  Koechlin,  Basel;  Bankier  Isaak  Dreyfus,  Frankf.  a.  M. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Cassel:  Gesellschaftskasse,  Mauer  & Plaut:  Berlin:  Bank  für 
Handel  u.  Ind.:  Frankf.  a.  M.:  J.  Dreyfus  & Co.:  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto  - Bank ; 
Basel:  Basler  Handelsbank.  * 


Coblenzer  Strassenbalm-Gesellschaft  in  Coblenz. 

Gegründet:  30./9.  1886;  eingetr.  4./10.  1886.  Letzte  Statutänd.  20.  4.  1900  u.  12./4.  1905. 
Zweck:  Errichtung,  Erwerbung  u.  Betrieb  von  Strassenbahnen  für  Personen-  u.  Güter- 
beförderung, sowie  die  gewerbsmässige  Erzeugung  u.  Ausnutzung  elektr.  Stromes.  Die  Um- 
wandlung vom  Pferde-  in  elektr.  Betrieb  fand  im  Laufe  der  Jahre  1898 — 1900  statt;  der  elektr. 
Verkehr  wurde  im  Januar  1899  bereits  teilweise  aufgenommen.  Linien:  Rhein-Schützenhof; 
Goebenplatz-Schützenhof ; Schützenhof-Capellen;  Plan-Neuendorf;  Plan-Metternich;  Kerz- 
Jesu-Kirche-Moselweiss;  Hauptbahnhof-Ehrenbreitstein ; Ehrenbreitstein- Arenberg;  Ehren- 
brei tstein-Vallendar-Bendorf-Sayn;  Mainzerthor-Niederlahnstein.  Der  Umfang  des  Bahnnetzes 
betrug  Anfang  1906  an  Geleislänge  48,11  km.  Die  Linie  Vallendar-Höhr  ist  geplant.  Die 
Ges.  giebt  von  ihrem  Elektr.- Werk  elektr.  Licht  u.  Kraft  an  Private  ab.  Einnahme  aus  dem 
Personenverkehr  1901—1906  M.  304  222,  455  940,  524  115,  620  901,  680  495,  752  583;  beförderte 
Personen:  2 381  317,  3 647  168,  4 536  711.  5 513  394,  6 150  599,  6 706  184.  Stromabgabe  1901  bis 
1906:  561  345,  601  800,  678020,  757  688,  861  992,  ? K.-W.-St.  An  das  Licht-  u.  Kraftnetz 
sind  angeschlossen:  26  530  Glühlampen,  526  Bogenlampen,  186  Motore  mit  692  PS.  Wagen- 
park: 69  Motorwagen,  34  Anhängewagen,  11  Wagen  für  Güterverkehr  und  Arbeitswagen  etc. 

Die  Koncessions- Grundlagen  des  Unternehmens  sind  im  wesentlichen  folgende: 
A.  Für  das  linksrheinische  Netz.  Die  urspr.  von  der  Stadt  erteilte  Koncession  zum 
Betriebe  von  Strassenbahnlinien  mit  Pferden  galt  bis  zum  17./9.  1924  und  ist  durch  einen 
Nachtrag  vom  23,/6.  1897  ergänzt  worden,  durch  welchen  der  Ges.  die  Einführung  des 
elektr.  Betriebes  unter  Verlängerung  der  Koncession  bis  zum  2B./6.  1932  und  die  Abgabe 
von  elektr.  Strom  an  Dritte  auf  die  gleiche  Dauer  gestattet  wurde.  Der  Stadt  ist  das 
Recht  eingeräumt,  bei  Ablauf  dieser  Koncessionszeit  die  Strassenbahnanlage  mit  dem 
zugehörigen  beweglichen  Material  zum  Taxwerte  zu  übernehmen,  wobei  unter  Taxwert 
der  Bahnanlage  der  Verkaufswert  des  Materials  unter  Abzug  derjenigen  Kosten  ver- 
standen ist,  welche  zur  Herausnahme  des  Materials  erforderlich  sind.  Die  Übernahme 
der  zur  Centrale  gehörigen  Grundstücke,  Gebäude  und  Maschinen  ist  jedoch  einer  freien 
Vereinbarung  zwischen  Stadt  und  Ges.  Vorbehalten  worden.  Die  Stadt  kann  ferner  schon 
vor  Ablauf  der  genannten  Koncessionsdauer  — und  zwar  zuerst  am  23. /6.  1917  und  dann 
nach  Ablauf  von  weiteren  je  5 Jahren  — die  Abtretung  der  gesamten  auf  städtischem 
Gebiete  liegenden  Betriebsanlagen  verlangen,  in  welchem  Falle  der  Ges.  derjenige  von 
einer  Sachverständigen-Kommission  festzusetzende  Wert  zu  erstatten  ist,  welchen  die- 
selben für  den  Weiterbetrieb  haben;  darüber  hinaus  hat  die  Stadt  in  diesem  Falle  der 
Ges.  noch  eine  jährl.  Entschädigungssumme  bis  zum  Ablauf  der  Koncession  zu  zahlen, 
welche  30%  der  durchschnittlichen  Betriebseinnahme  der  letzten  5 Jahre  vor  der  Über- 
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nähme  betragen  soll.  Ferner  ist  der  Stadt  noch  das  Recht  eingeräumt,  vom  1./10.  1907 
ab  jederzeit  nach  erfolgter  halbjähriger  Kündigung  die  Erlaubnis  zur  Stromabgabe  an 
Dritte  unter  Eintritt  in  das  zwischen  den  Konsumenten  und  der  Ges.  bestehende  Strom- 
lieferungs- Verhältnis  zu  widerrufen,  wobei  sie  die  zur  Erzeugung  und  Leitung  des  ab- 
zugebenden Stromes  dienenden  Anlagen  nach  dem  Taxwerte  zu  übernehmen  hat.  Seitens 
des  Provinzial- Verbandes  der  Rheinprovinz  ist  die  Erlaubnis  zur  Mitbenutzung  der  vom 
linksrhein.  Netze  in  Anspruch  genommenen  Provinzial-Strassenstrecken  bis  zum  Jahre  1940 
erteilt,  wobei  der  Provinz  ein  Erwerbsrecht  v.  l./l.  1925  ab  zu  den  im  Kleinbahn-Gesetz  für 
den  Erwerb  von  Kleinbahnen  durch  den  Staat  festgesetzten  Bedingungen  eingeräumt  ist. 

Für  die  Mitbenutzung  der  Strassen  hat  die  Ges.  der  Stadt  Coblenz  zunächst  l°/o  der 
Brutto-Einnahme  aus  dem  Strassenbahnbotriebe  und,  sobald  die  Ges.  6%  Div.  oder  mehr 
verteilt,  spätestens  aber  vom  l./l.  1909  ab,  172%  dieser  Brutto-Einnahme  zu  vergüten. 
Ausserdem  erhält  die  Stadt  für  die  Benutzung  der  städtischen  Strassen  zur  Stromabgabe 
an  Dritte  2°/o  der  hieraus  erzielten  Brutto-Einnahme.  Für  die  Benutzung  der  Provinzial- 
Strassenstrecken  ist  erst  ein  Entgelt  zu  entrichten,  wenn  der  Reingewinn  mehr  als  6°/o 
des  Anlagekapitals  beträgt,  und  zwar  in  Höhe  von. 20%  des  nach  einer  6°/0  Verzinsung 
des  Anlagekapitals  sich  ergebenden  Überschusses.  Sowohl  die  Abgabe  an  die  Stadt  aus 
dem  Strassenbahnbetriebe  als  auch  diejenige  an  die  Provinz  wird  nur  in  dem  Verhältnisse 
erhoben,  in  welchem  die  Länge  der  benutzten  städtischen  bezw.  Provinzial-Strassen- 
strecken zur  Gesamtstreckenlänge  »steht. 

B.  Für  die  Linie  Coblenz  (Rheinbahnhof)  - Bahnhof  Ehrenbreitstein  ist 
mit  der  -Eisenbahn-Direktion  zu  Köln  ein  vom  Minister  der  öffentl.  Arbeiten  genehmigter 
Vertrag  auf  unbestimmte  Zeit  über  die  Mitbenutzung  der  dem  Kgl.  Preuss.  Eisenbahn- 
fiskus gehörenden  Pfaffendorfer  Rheinbrücke  nebst  beiderseitigen  Brückenrampen  abge- 
schlossen worden.  Ausser  einer  angemessenen  Vergütung  für  die  Mitbenutzung  des  der 
Staatsbahn  gehörenden  Oberbaues,  sowie  des  bahnfiskalischen  Terrains  bis  zum  Rhein- 
bahnhof hat  die  Strassenbahn  eine  Brückenpacht  in  Höhe  von  jährl.  M.  6000  zu  entrichten, 
welche  sich  auf  M.  8000  erhöht,  sobald  350  000  Personen-Einzelfahrten  auf  der  Rhein- 
bahnstrecke im  Jahre  erreicht  werden,  und  um  je  weitere  M.  2000  für  jede  weiteren 
100  000  Personen-Einzelfahrten  steigt.  Die  Betriebseröffnung  derselben  erfolgte  8./8.  1899. 

C.  Für  das  rechts  rheinischeNetz.  Die  Strassenmitbenutzungsverträge  mit  dem 
Provinzialverbande  der  Rheinprovinz,  dem  Bezirksverbande  des  Regierungsbezirkes  Wies- 
baden und  der  Stadt  Niederlahnstein  sind  auf  50  Jahre  nach  erfolgter  Betriebseröffnung 
erteilt;  bezügl.  des  vorbehaltenen  Erwerbsrechtes  und  der  Gewinnbeteiligung  der  Provinz 
bezw.  des  Bezirksverbandes  gilt  das  oben  in  dieser  Beziehung  für  die  linksrheinischen 
Linien  Gesagte. 

Seitens  der  Aufsichtsbehörde  ist  die  staatliche  Genehmigung  für  die  einzelnen  Linien 
auf  50  Jahre  nach  der  in  den  Jahren  1899  u.  1900  erfolgten  Eröffnung  des  elektr.  Betriebes 
erteilt  worden.  1903  wurde  die  staatliche  Genehmigung  für  alle  Linien  einheitlich  bis 

I. /l.  1964  verlängert. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  125  000,  die  G.-V.  v.  20./4. 
1900  beschloss  zum  Zwecke  einer  erheblichen  Netzerweiterung  u.  der  Einführung  des  elektr. 
Betriebes  die  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  2 375  000  in  2375  Aktien,  begeben  zu  103%l 
nochmalige  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  12./4.  1905  um  M.  500  000  (auf  M.  3 000  000)  in  500  Aktien, 
div.-ber.  ab  1./7.  1906,  begeben  zu  pari  plus  3%  Stempel  etc.  Das  gesamte  A.-K.  be-’- 
findet  sich  in  Besitz  der  Ges.  für  elektr.  Unternehm,  in  Berlin. 

Anleihen:  I.  M.  1 000  000  in  4%  Schuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  22-/5.  1896  und  21./4.  1903, 
rückzahlbar  zu  105%l  aufgenommen  behufs  Umtausch  der  früheren  5%  Anleihe  und  zur 
teilweisen  Bestreit,  der  Umwandlungs-  u.  Neubaukosten  behufs  Einführ,  des  elektr.  Betriebes. 
I.  Reihe,  600  Stücke  (Nr.  1 — 600)  ä M.  500  lautend  auf  den  Namen  des  Bankhauses  Franz 
Kolter  & Co.  in  Coblenz;  II.  Reihe,  700  Stücke  (Nr.  601 — 1300)  ä M.  1000,  auf  den  Namen 
des  Bankhauses  Born  & Busse  in  Berlin,  beide  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  1./4.  u. 
1./10.  Rückzahl,  mit  mind.  2°/o  des  Anleihebetrages  durch  Auslos.  im  Juni  (bei  Reihe  I ab 
1900  bis  1950,  bei  Reihe  II  ab  1904  bis  1956)  auf  1.110.;  verstärkte  oder  Totalkünd,  mit 
3 monat.  Frist  zulässig.  Von  Reihe  I u.  II  waren  ult.  1906  bereits  M.  94  000  getilgt.  Eine  hypoth. 
Sicherheit  ist  nicht  bestellt.  Verj.  der  Coupons  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Be- 
stimm. Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  Ende  1903 — 1906: 103, 103.50,  103,  — °/0.  Zugel.  im  Juni  1903; 
eingeführt  durch  Born  & Busse,  Berlin.  Erster  Kurs  15. /6.  1903:  102.75%.  Notiert  in  Berlin. 

Die  Zulass,  weiterer  M.  500  000,  Reihe  III,  Stücke  Nr.  1301 — 1800  ä M.  1000  erfolgte  im 
August  1905.  Tilg,  ab  1906 — 1956,  sonst  alles  wie  bei  Anleihe  I. 

II.  M.  1 500  000  in  41/2°/o  Schuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  20./4.  1900,  rückzahlbar  zu  103%1 
750  Stücke  (Nr.  1—750)  ä M.  1000  und  1500  Stücke  (Nr.  751—2250)  ä M.  500,  lautend  auf  den 
Namen  der  Firma  Franz  Kolter  & Co.  in  Coblenz  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  1./4. 
u.  1./10.  Rückzahl,  mit  mind.  2°/o  des  Anleihebetrages  durch  Ausl,  ab  1906  bis  1956;  erste 
Tilg,  am  1./10.  1906;  ab  1906  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  3 monat.  Frist  zulässig.  Eine 
hypoth.  Sicherheit  ist  nicht  bestellt.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Be- 
stimmungen. Zahlst,  wie  bei  Div.  Die  Aufnahme  dieser  Anleihe  erfolgte  zur  weiteren  Deck, 
der  durch  die  Einricht,  des  elektr.  Btriebes  entstandenen  Kosten.  In  Umlauf  Ende  1906: 
M.  1 470  000.  Kurs  Ende  1902—1906:  102.30,  103.80,  — , — , 103.40%.  Zugel.  im  Juli  1902 
M.  1 500  000;  eingef.  durch  Born  & Busse,  Berlin.  Erster  Kurs  15./7.  1902:  102.75%.  Notiert  in 
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Berlin.  Der  Zinsfuss  dieser  4*/2%  Anleihe  soll  auf  4 % herabgesetzt  werden ; ebenso  soll  das 
Anleihe-Kapital  mit  Rücksicht  auf  den  Weiterbau  bis  Höhr  erhöht  werden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Fobr.-April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Dotierung  des  gesetzl.  R.-F.  u.  sonst.  Rücklagen,  4%  Div.,  10%  Ta  nt. 
an  A.-R.,  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bahnanlage  2 260947,  Bahnleitungsanlage  797  019, 
Wagen  1 068  912,  Lichtleitungsanlage  420,644,  Grundstück  u.  Gebäude  877  397,  Maseh..  Kessel- 
u.  Rohrleitung  706  621,  Schaltbrett  u.  Depotleitungsanlage  55  254,  Lichtkabel  215  730,  Balm- 
speisekabel  148  688,  Accumulatoren  122  418,  Gleisanschluss  6231,  Zähleranlage  74  184,  Trans- 
formatoren 63  060,  Kaut.- Effekten  45  645,  Effekten  1700,  Debit.  51  859,  Kassa  4416,  Material. 
140866,  Pferde  1,  Fuhrwerk  1,  Geschirr  1,  Werkstatteinrichtung  14  454,  Mobil.  3290,  vorausbez. 
Prämien  u.  Fahrkartensteuer  6278,  Baukto  Rittersturz  956.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000, 
4 1 2 % Anleihe  1 470  000,  4%  do.  1 406  000,  R.-F.  111  904  (Rückl.  12  613),  Amort.-F.  137  316, 
Ern.-F.  342  701,  Obligat.-Zs.  41  126,  do.  Tilg.-Kto  31  050,  Beamten-Unterst.-F.  9075  (Rückl.  3000). 
Kredit.  299  143,  Tant.  an  A.-R.  11  665,  Div.  225  000,  Vortrag  1594.  Sa.  M.  7 086  579. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebs-  u.  Verwalt.-Unk.  521  058,  Oblig.-Zs.  124  640, 
Zs.  7400,  Kursdifferenz  875,  Abschreib.  8546,  z.  Amort.-F.  24  512,  z.  Ern.-F.  100000,  Reingewinn 
253  874.  — Kredit:  Vortrag  1601,  Bahneinnahme  752  583,  Stromabgabe  254  761,  Zählermiete 
12  715,  Reklame  1584,  Verschiedenes  6079,  Install.  11  583.  Sa.  M.  1 040  907. 

Kurs:  Die  Aktien  sind  an  keiner  Börse  eingeführt. 

Dividenden  1892—1906  : 4,  4,  4,  4,  4,  4,  4.  4,  4,  5,  572,  6,  7,  772,  71/ 2%.  Cp.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Hch.  Hoff,  Stellv.  Ferd.  Grude.  Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  W.  von  Tippels- 
kirch,  Düsseldorf:  Stellv.  Reg.-Baumeister  a.  D.  R.  Menckhoff,  Oberstleutnant  a.  D.  O.  Nebel- 
sieck.  Berlin:  Justizrat  Fr.  Jos.  Maur,  Coblenz. 

Zahlstellen:  Coblenz:  Für  Div.:  Gesellschaftskasse,  Franz  Kolter  & Co.;  Berlin:  Born  & 
Busse;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.  * 


Crefelder  Strassenbahn  A.-G.  in  Crefeld. 

Gegründet:  25./2.  1884  (eingetr.  14./3.  1884)  unter  der  Firma  Crefeld -Uerdinger  Lokal- 
bahn: Firma  geändert  lt.  G.-V.  v.  3-/4.  1900.  Letzte  Statutänd.  v.  3./4.  1900  u.  14./4.  1905. 
Zweck:  Erwerbung,  Bau  und  Betrieb  von  Kleinbahnen  in  Crefeld  und  Umgebung  für 
Personen-  und  Güterbeförderung,  Erwerb  von  Grundstücken,  sowie  die  gewerbmässige 
Erzeugung  und  Verwertung  elektrischen  Stromes  und  die  Beteiligung  an  gleichartigen 
Unternehmungen  in  Crefeld  und  Umgegend.  Eröffnet  1883,  koncessioniert  bis  1923  bezw. 
1899  für  sämtliche  Linien  bis  Ende  1942  verlängert. 

Nach  dem  Vertrag  mit  der  Stadt  Crefeld  vom  11./13.  Sept.  1899  (welcher  die  Kon- 
cession  bis  31.  Dez.  1942  ausdehnt)  wurde  elektrischer  Betrieb  eingeführt  und  in  Crefeld 
ein  ebenso  zu  betreibendes  Strassenbahnnetz  (6  Stadtlinien)  ausgebaut,  das  nunmehr 
einschliessl.  der  3 Fernlinien  und  der  am  23-/7.  1904  eröffneten  Fernlinie  nach  St.  Tönis 
eine  Betriebslänge  von  etwa  41,5  km  hat.  Die  Stromzuführung  geschieht  ausschliessl. 
durch  Oberleitung  nach  dem  System  Thomson-Houston;  der  Strom  ist  von  dem  städtischen 
Elektricitätswerk  zu  entnehmen  und  zwar  zu  einem  mit  steigender  Anzahl  der  ver- 
brauchten Kilowattstunden  fallenden  Preise  (höchster  13  Pfg.  pro  Kilowattst.  bei  Ab- 
nahme bis  800  000  Kilowattst.  und  niedrigster  9.5  Pfg.  bei  über  2 000  000  Kilowattst.). 

Bahnlinien  (Spurweite  1 m):  Stadtlinien:  Moritzplatz -Bahnhof,  St.  Töniserstrasse- 
Thiergarten,  Mörserplatz-Kaseme,  Stadtwald  - Bahnhof,  Centralhalle-Schlachthof,  Bahnhof- 
Haideck.  bezw.  Friedhöfe.  Fernlinien  von  Crefeld  nach  Uerdingen,  Hüls,  Fischeln- 
Haideck  und  St.  Tönis.  Zus.  44,24  km.  einschl.  Weichen  u.  Hofgeleise.  Ende  1900 
wurde  der  elektr.  Betrieb  begonnen  und  seine  Einführung  so  gefördert,  dass  am  7.  4.  1901 
der  Pferdebetrieb  eingestellt  und  am  18./9.  1901  auch  die  noch  allein  mit  Dampf  betriebene 
Strecke  nach  Uerdingen  dem  elektr.  Verkehr  übergeben  wurde. 

Einnahmen  1899—1906:  M.  375  542,  406  584,  634  055,  706  423,  767  467,  858168,  949  192, 
1 022  020;  befördert  2 208  191,..  2 461  883,  5 081  000,  6 186  091,  7 124  852,  8 249  405,  9 211  921, 
9 845  620  Personen.  Wagenpark  Ende  1906:  60  Motorwagen,  1 elektr.  Rangierlokomotive, 
52  Anhängewagen,  3 Güterwagen,  7 Betriebswagen  etc.  Personal  298. 

Die  Ges.  hat  sich  verpflichtet,  vom  1.  Jan.  1923  ab  aus  dem  Betrieb  ihrer  sämt- 
lichen Bahnlinien,  soweit  dieselben  auf  Crefelder  Gebiet  liegen,  % desjenigen  Rein- 
gewinnes, welcher  5%  des  A.-K.  übersteigt,  an  die  Stadt  Crefeld  abzuführen.  Die 
Stadt  Uerdingen  erhält  ebenfalls  v.  l./l.  1923  ab  denselben  ratierlichen  Gewinnanteil 
für  die  auf  Uerdinger  Gebiet  liegenden  Teile  der  Linien;  der  Provinz  stehen  für  die 
auf  Provinzialstrassen  befindlichen  Linien  20%  des  nach  einer  6%igen  Verzinsung  des 
Anlagekapitals  sich  ergebenden  Überschusses  zu.  Vom  l./l.  1923  ab  steht  der  Stadt 
Crefeld  (ebenso  Uerdingen)  ein  Erwerbsrecht  gemäss  § 6 des  Kleinbahngesetzes  auf 
ihre  gesamten  Anlagen  dergestalt  zu,  dass  als  Kaufpreis  die  buchmässig  nachgewiesenen 
Anlagekosten  zu  gelten  haben. 

Das  Erwerbsreclit  des  Provinzialverbandes  kann  vom  l./l.  1925  ab  ausgeübt  werden 
unter  den  Bedingungen  des  § 31  u.  ff.  des  Kleinbahngesetzes.  Später  kann  das  Erwerbs- 
recht der  Gemeinden  noch  ausgeübt  werden  am  l./l.  1927  zu  85.7%  der  Anlagekosten, 
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am  1 .1.  1931  zu  69%  der  Anlagekosten,  am  l./l.  1935  zu  49.5%  der  Anlagekosten,  am 

I. /l.  1939  zu  26.7%  der  Anlagekosten,  während  am  l./l.  1943  das  Gesellschaftseigentum 
mit  Ausschluss  des  gesetzl.  R.-F.  und  des  Amort.-F.  ohne  weiteren  Entgelt  an  die  »Stadt  fällt. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  1000  Aktien  (Nr.  1 — 1000)  ä M.  500  und  2000  Aktien  (Nr.  1001 — 3000) 
ä M.  1000.  Urspr.  M.  1000  000,  reduziert  auf  M.  500  000  lt.  G.-V.  v.  24./7.  1890  durch 
Zus.legung  von  2 zu  1 Aktie  ab  26./8.  1891.  Die  G.-V.  v.  11./5.  1898  genehmigte  eine 
Erhöhung  um  M.  500  000  in  500  Aktien  ä M.  1000,  ebenso  die  G.-V.  v.  11./10.  1899  eine 
solche  um  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  behufs  Einführung  des  elektr.  Betriebes.  Die 
Ausgabe  sämtl.  neuen  Aktien  im  Beträge  von  M.  1500000,  div.-ber.  ab  l./l.  1901,  erfolgte 
1900;  angeboten  den  Aktionären  20./8. — 5./9.  1900  zu  103%  abzügl.  5%  Bau-Zs.  bis  31./12. 
1900;  auf  nom.  M.  1000  alte  Aktien  entfielen  3 neue  ä M.  1000,  welche  vom  Tage  der 
Einzahlung  bis  Ende  1900:  5%  Bau-Zs.  erhalten.  Die  G.-V.  v.  14. /4.  1905  beschloss 
weitere  Erhöhung  um  M.  500  000  (auf  M.  2 500  000)  durch  Ausgabe  von  500  Aktien 
ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1./7.  1905.  Die  Ges.  für  elektr.  Unternehm,  in  Berlin  hat  sich 
bereit  erklärt  diese  jungen  Aktien  zu  115%  zu  übernehmen,  angeboten  den  Aktionären 
5. — 20./7.  1906  zu  120%. 

Anleihen:  I.  M.  400  000  in  4%  Prior.-Oblig.  v.  20./12.  1895,  Stücke  ä M.  500;  Zs.  l./l.  u.  1./7. 
Tilg,  zu  pari  ca.  2%%  mit  ersp.  Zs.  durch  Verl,  im  Okt.  auf  2./1. ; zuerst  1898  bis 
längstens  1922.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  294000.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.,  betreffs  der  ver- 
losten Stücke  kann  nach  5 Jahren  das  Aufgebot  eingeleitet  werden.  Zahlst,  wie  bei  Div.- 
Scheinen.  Nicht  notiert. 

II.  M.  1 000  000  in  472%  Schuldverschreib,  von  1901  (mit  Genehm,  der  G.-V.  vom 

II.  /10.  1899),  rückzahlbar  zu  103%  1906;  Stücke  (Nr.  1 — 1000)  ä M.  1000,  lautend  auf 

den  Namen  der  Deutschen  Genoss. -Bank  von  Soergel,  P.  & Co.  und  durch  Blanko -In doss. 
übertragbar.  Zs.  1./7.  u.  2./1.  Tilg,  ab  1906  durch  jährl.  Ausl,  von  1.10%  m it  ersp.  Zs. 
im  April  auf  1./7.  Obige  4%  Anleihe  steht  dieser  41/2°/o  ig'en  ini  Range  voran.  Verj. 
der  Coup.  u.  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimm.  Zahlst,  wie  bei  Div.- Scheinen.  In 
Umlauf  Ende  1906  M.  978  000.  Kurs  in  Berlin  Ende  1901 — 1906:  96.25,  101.30,  — , — , 
— , 103.70%.  Aufgel.  23./5.  1901  zu  100.75%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  April.  Stimmrecht:  M.  500  A.-K.  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Vom  Reingewinn  5 — 10%  zum  R.-F.  bis  zu  20%  des  Grundkapitals, 
event.  sonstige  Rücklagen,  4%  Div.,  demnächst  jedes  Mitglied  des  A.-R.  M.  500,  von  dem 
dann  verbleib.  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  Die  Ges.  ist  verpflichtet, 
den  Amort.-F.  vom  Schluss  fles  ersten  Geschäftsjahres  des  elektr.  Betriebes  ab  mit  nicht 
weniger  als  73%  und  nicht  mehr  als  2%  des  Anlagekapitals  zu  dotieren;  bezüglich  des 
Ern.-F.  ist  vereinbart,  dass  demselben  ausser  den  für  Verkäufe  erzielten  Einnahmen 
jährl.  6%  der  Bruttoeinnahme  zugeführt  werden  müssen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  692  444,  Bahnanlage  1 870432, 
Oberleitung  582  643,  Motorwagen  939  074,  Anhänge-  u.  Hilfswagen  269  875,  Lokomotiven  2725, 
Inventar  26269,  Pferde  u.  Geschirre  2500,  Werkstattmasch.  57012,  Uniformen  15000,  Beleucht.- 
Anlage  9316,  Baumaterial.  5121,  Lager  67  417,  Kaut. -Effekten  43  762,  Effekten  8863,  Bankguth. 
203  556,  Debit.  12  318,  Kassa  2598.  — Passiva:  A.-K.  2 500  000,  4%  Oblig.  294  000,  47 2% 
do.  978  000,  do.  Zs.-Kto  1065,  Amort.-F.  251  520,  R.-F.  160  969  (Rückl.  14  290),  Ern.-F.  205  926, 
Kredit.  114  537,  Div.  137  500,  do.  alte  1065,  Tant.  26  151,  Vortrag  12  946.  'Sa.  M.  4 810  933. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Oblig.-Zs.  57  072,  Oblig.-Agio  660,  z.  Amort.-F. 
27  443,  z.  Ern.-F.  61321.  Abschreib,  a.  Uniformen  10  512,  Reingewinn  290  888.  — Kredit: 
Vortrag  5086,  Betriebsgewinn  435  397,  Zs.  7165,  Miete  247.  Sa.  M.  447  897. 

Kurs  Ende  1884—1906:  116,  100.75,  102.40.  98.10,  83,  51.75,  40,  28.75,  58.60,  89.70,  190,  172, 
170.50,  166,  175,  170,  — , 115,  118,  140,  166.50,  176.10,  178.75%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1884—1906:  6,  5,  5,  472,  l3/io,  0.  0,  0,  2,  5,  572,  7,  7,  7,  8,  10,  10,  472,  6,  8,  9,  9, 
972%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  Major  a.  D.  Barnim  Kombst.  Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vorsitzender:  Reg.-Bau- 
meister  a.  D.  R.  Menckhoff,  Berlin;  Stellv.:  Komm.-Rat  Bellardi,  Oberbürgermeister  Dr.  Oehler, 
Crefeld;  Mitgl. : Bank-Dir.  Hecklau,  Crefeld;  Dir.  W.  von  Tippelskirch,  Düsseldorf;  Rechtsanw. 
Dr.  Busch,  Hugo  Stinnes,  Essen. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Crefeld:  Ges.-Kasse,  A.  Schaaffh.  Bankver.,  Barmer  Bankver.;  Berlin: 
Dresdner  Bank,  Born  & Busse,  Disconto-Ges.  Bank  f.  Handel  u.  Industrie,  Berliner  Handels-Ges., 
S.  Bleichröder,  Nationalbank  für  Deutschi.,  A.  Schaaffhaus.  Bankverein.  * 


Danziger  Elektrische  Strassenbahn  Akt.- Oes.  in  Danzig. 

(Langfuhr). 

Gegründet:  18./3.  1899,  eingetr.  22./9. 1899.  Letzte  Statutänd. 3-/7. 1903.  Kone. bis  1./10. 1937. 

Zweck:  Bau  u.  Betrieb  einer  elektr.  Bahn  Danzig-Neufahrwasser-Brösen,  Eröffnung  1900 
bezw.  1901,  sowie  Brösen-Langfuhr.  Eröffn.  1901  Gleislängen  17,394  km.  Die  Ges.  wurde  mit 
Wirk,  ab  1./7.  1903  mit  dem  Danziger  Betrieb  der  Allg.  Lokal-  u.  Strassenbahn-Ges.  (Gleislängen 
41,265  km)  verschmolzen.  Für  Überlassung  ihrer  Linien  erhielt  genannte  Berliner  Ges. 
M.  3 300  000  in  neuen  Aktien  und  M.  4 000  000  in  Schuldverschreib,  von  1903,  zus.  also 
M.  7 300  000.  Das  Bahnnetz  besteht  jetzt  aus  folg.  Linien:  1.  Danzig(Krantor)-Neufahrwasser- 
Brösen;  2.  Brösen-Langfuhr;  3.  Danzig(Langemarkt)-Langfuhr-01iva;  4.  Danzig(Hauptbahnhof)- 
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Ohra;  5.  Danzig  (Kohlenmarkt)-Schidlitz-Emaus;  6.  Weidengasse  bezw.  Langgartenthor- Haupt- 
bahnhof; 7.  Lenzgasse-Fischmarkt-Hauptbahnhof,  zus.  mit  einer  normalspurigen  Geleislänge 
von  58,15  km,  eingerichtet  für  den  elektr.  Oberleil  ungsbetrieb.  Die  Ges.  besitzt  101  515  qm 
Grundstücke,  wovon  64  241  qm  zu  Bahnzwecken  dienen,  von  den  übrigen  37  274  qm.  in 
Langfuhr  und  Oliva  belegen,  besteht  ein  grosser  Teil  aus  Bauterrains.  Der  Wagenpark  um- 
fasst: 91  Motorwagen,  90  Anhängewagen,  19  Betriebs-  bezw.  Arbeitswagen.  Die  zwei  Kraft- 
werke der  Ges.  (zus.  1100  PH.  normal)  befinden  sich  in  Danzig  (Krebsmarkt)  und  in  Neu- 
fahrwasser, ausserdem  eine  Accumulatoren -Unterstation  in  Langfuhr.  In  Neufahrwasser 
und  Umgebung  ist  die  Ges.  zur  Abgabe  von  elektr.  Strom  für  Licht  und  Kraft  berechtigt, 
bisher  137  Anschlüsse.  Einnahme  1906:  M.  49  110.  Personenbeförderung  1903—1906:  9 660  943, 
11  042  283,  11  976  719,  12  784  713,  Einnahmen  M.  1 052  277,  1 181  626,  1 255  273,  1 346  075. 

Koncession : Dieselbe  dauert  bis  1./10.  1937;  alsdann  ist  die  Stadt  Danzig  berechtigt,  die 
Betriebsanlagen  der  Strassen  bahnen  mit  Zubehör  etc.  einschliessl.  der  Kraftwerke  zum  Tax- 
wert zu  übernehmen.  Nach  Ablauf  des  fünften  Betriebsjahres  ist  an  die  Stadtgemeinde 
Danzig  für  die  Benutzung  der  städtischen  Strassen  der  Strecken  Danzig-Neufahrwasser-Brösen- 
Langfulir  eine  Rente  zu  zahlen,  welche  für  das  6. — 10.  Betriebsjahr  1 °/0  der  Bruttoeinnahme 
der  Fahrgelder  — berechnet  nach  Verhältnis  der  Streckenlänge  auf  die  in  städtischem  Ge- 
biet liegenden  Strassen  — für  das  11.— 15.  Jahr  2°/0,  für  das  16.  Jahr  u.  folgende  bis  1./10. 
1931  3%  und  für  die  weitere  Zeit  bis  1./10.  1937  5%  beträgt.  Über  die  von  der  Allg.  Lokal- 
u.  Strassenbalin-Ges.  erworbenen  neuen  Linien  siehe  oben.  Die  zu  zahlende  Rente  beträgt 
schon  jetzt  3°/0  der  Bruttoeinnahme  aus  den  Fahrgeldern  u.  ist  für  die  Zeit  vom  1./10.  1931 
bis  1.  io.  1937  auf  5°/0  festgesetzt. 

Kapital:  M.  4 300  000  in  4300  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v. 

B./7.  1903  um  M.  3 300  000  in  3300  Aktien,  begeben  zu  pari,  div.-ber.  ab  1./7.  1903. 

Anleihe:  M.  4 300  000  in  4%  Oblig.  ä M.  1000  von  1903,  rückzahlb.  zu  103%.  Zs.  1./7. 

u.  2./1.  Tilg,  ab  2./1.  1908  bis  spät.  2./1.  1937.  Sicherungs-Hypoth.  wurde  im  Bahngrundbuch 

auf  die  Bahneinheit  der  Ges.  eingetragen.  Von  dieser  Anleihe  dienten  M.  4 000  000  mit  zum 
Erwerb  der  Danziger  Linien  (s.  oben).  Unbegeben  M.  300  000.  Kurs  in  Berlin  Ende  1904 — 1906: 
100.90,  — , 100.25%.  Aufgelegt  11,6.  1904  zu  100.50%-  In  Frankfurt  a.  M.:  100.70,  101.50, 
100.20%.  Einführung  daselbst  Anfang  Juli  1904. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr;  bis  1903:  1,4.— 31. /3. 

Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R--F.,  event.  weitere  Rückl.  u.  ausserord.  Abschreib.,  bis 
4%  Div.,  6%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bahnkörper  3 363  775,  dem  Bahnbetriebe  dienende 
Grundstücke  1 576  321,  disponible,  hypoth. -freie  do.  195  634,  Pferde  1100,  Wagen  1 692  505, 
Kraftstation  750  042,  Stromzuführung  1 028  619,  Beleucht.-Anlage  41921,  Utensil.  94  279,  Be- 
kleidung 5570,  Kaut.-Kto  75  297,  Kassa  3296,  Bau-  u.  Betriebsmaterial.,  Fourage  etc.  170  979, 
Assekuranz  4644,  Kaut.-Anlage  22  039,  Effekten  304  674,  Debit,  (darunter  Bankguth.  449  264) 
468  535.  — Passiva:  A.-K.  4 300  000,  Oblig.  4 300  000,  do.  Coup.-Kto  63  320,  Beamten-  u. 
Unternehmer -Kaut.  23  117,  Beamten -Unterst.-F.  21  908  (Rückl.  4570),  Spec.-Unterst.-Kassen 
618,  R.-F.  49  245,  Bahnkörper -Amort. -Kto  304  465,  Ern.-(Abschreib.-)Kto  345  482,  Kredit.  99  946. 
Div.  279  500,  Tant.  an  A.-R.  6842,  Vortrag  5792.  Sa.  M.  9 799  236. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Betriebsausgaben  (darunter  Löhne  375  995)  784  608, 
Oblig.-Zs.  160  000,  z.  Ern. -(Abschreib. -)Kto  104  910,  z.  Bahnkörperamortis.-Kto  61  500,  z.  R.-F. 
15  295,  Gewinn  296  704.  t — Kredit:  Vortrag  6093,  Betriebseinnahmen:  Fahrgeld  1 346  075, 
Lichtbetrieb  49110,  Diverses  21  740.  Sa.  M.  1 423  018. 

Kurs  Ende  1904 — 1906:  In  Berlin:  120.50, — ,131.25%.  Zulass.  d.  Aktien  zur  Notiz  da-elbst 
erfolgte  im  Juni  1904;  erster  Kurs  18./6.  1904:  107%.  ln  Frankf.  a.  M. : 120,  134,  132%. 
Zulassung  daselbst  erfolgte  Anfang  Juli  1904. 

Dividenden:  1899/1900—1900/1901:  0%  (Baujahre;  5%  Bau-Zs.);  1901/1902—1902/1903: 
0,  0%;  1903:  5%  f.  M.  1 000  000  auf  9 Mon.,  f.  M.  3 300  000  auf  6 Mon.;  1904— 1906:  572,  6,  6V2%. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Oskar  Kupferschmidt,  Reg.-Baumeister  a.  D.  Wm.  Pape. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Dir.  Phil.  Sclirimpff,  Stellv.  Dir.  Hans  Siemens,  Rentier 
G.  Behringer,  Frankf.  a.  M.;  Geh.  Reg.-Rat.  Dr.  Jul.  Pieck,  Berlin;  Geh.  Reg.-Rat  Seering, 
Stadtrat  A.  Zimmermann,  Danzig. 

Zahlstellen:  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Deutsche  Bank,  Nationalbank  f.  Deutsclil., 
Delbrück  Leo  & Co.,  Hardy  & Co.  G.  m.  b.  H.;  Danzig:  Danziger  Privat-Actien-Bank,  Meyer 
& Gelhorn;  Aachen:  Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges. ; Frankf.  a.  M. : Deutsche  Bank,  Gebr. 
Sulzbach,  Baruch,  Bonn;  Breslau:  E.  Heimann.  * 


Düsseldorf- Duisburger  Kleinbahn  G.  m.  b.  H. 

in  Kaiserswerth. 

Gegründet:  15./9-  1898;  eingetr.  15./4.  1899.  Zweck:  Errichtung,  Erwerb,  Betrieb, 

Pachtung  oder  Verpachtung  von  Strassenbahnen,  und  zwar  zunächst  Erbauung  und  Betrieb 
einer  Strassenbahn  von  Düsseldorf  über  Kaiserswerth  nach  Duisburg,  sowie  von  Anlagen 
für  elektr.  Beleuchtung  und  Kraftübertragung.  Der  Grundbesitz  der  Ges.  in  Kaiserswerth 
umfasst  46  452  qm  Fläche,  von  welcher  3922  qm  bebaut  sind.  Umfang  des  BahnnetzesJEnde 
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1904  23  410  km,  25  617  km  Geleislänge.  Betriebsmitel : 22  Motorwagen,  12  Anhängewagen, 
7 Wagen  für  Betriebszwecke.  Die  Stromerzeugungsanlage  ist  mit  voller  Maschinenreserve 
und  2 Akkumulatorenbatterien  ausgerüstet.  Die  Ges.  besitzt  eine  eigene  Wagenbau-  und 
Reparaturanstalt. 

Koncession : Die  staatliche  Kone,  ist  unter  dem  28-/3.  1899  vom  Reg.-Präs.  zu  Düsseldorf 
auf  Grund  des  Kleinbahngesetzes  erteilt,  und  zwar  auf  60  Jahre,  von  der  am  l./ll.  1899  er- 
folgten Betriebseröffnung  ab  gerechnet.  Die  Provinzialverwaltung  der  Rheinprovinz  hat  ihre 
Zustimmung  zur  Benutzung  der  Provinzialstrasse  vertragsm.  für  die  volle  Koncessionsdauer, 
also  bis  1960,  gegeben. 

Für  die  Benutzung  der  städtischen  Strassen  in  Düsseldorf  und  in  Duisburg  sind  be- 
sondere Verträge  mit  den  genannten  beiden  Städten  von  vorläufig  45 jähriger  Dauer,  also 
bis  1945,  abgeschlossen  worden.  Die  Stadt  Duisburg  kann,  bei  Kündig,  des  Vertrages  mind. 
1 Jahr  vor  dessen  Ablauf,  also  frühestens  am  l./l.  1944,  entweder  die  Beseitigung  der  innerh. 
des  Stadtgebietes  liegenden  Bahnanlage  oder  deren  Erwerb  zum  Taxwerte  verlangen:  unter- 
bleibt die  Kündig.^  so  läuft  der  Vertrag  jedesmal  um  je  5 Jahre  weiter.  Ausserdem  ist  der 
Stadt  ein  frühestens  am  l./l.  des  dem  vollendeten  25.  Betriebsjahre  folgenden  Kalenderjahres 
auszuübendes  Erwerbsrecht  auf  das  ganze  Bahnunternehmen  gegen  Zahlung  des  20fachen 
Betrages  des  Durchschnittsnettoertrages  der  der  Übernahme  vorangehenden  5 Jahre  ein- 
geräumt. Während  der  ersten  10  Betriebsjahre  ist  keine  Abgabe  an  die  Stadt  Duisburg  zu 
entrichten,  von  dann  ab  bis  zu  einer  Einnahme  von  M.  300  000  eine  Abgabe  von  1%%  der 
Einnahme  und  für  jede  voll  erreichten  M.  10  000  Mehreinnahme  l\\o°/0  mehr,  bis  zum 
Höchstsätze  von  5%:  Der  so  ermittelte  Betrag  wird  noch  im  Verhältnis  der  auf  Duisburger 
Gebiet  liegenden  Streckenlänge  (4,760  km)  zur  Gesamtlänge  der  Bahn  (23,410  km)  reduziert. 
Die  auf  dem  Gebiete  der  Stadt  Düsseldorf  liegende  Teilstrecke  von  2,65  km  Länge  ist 
Eigentum  der  Stadt  und  dem  Unternehmen  gegen  Erstattung  der  Baukosten  auf  45  Jahre 
zum  Betriebe  überlassen;  hierbei  ist  der  Stadt  jedoch  das  Recht  eingeräumt,  schon  nach 
Ablauf  von  30  Betriebsjahren  den  Betrieb  auf  einem  Teile  dieser  Stadtstrecke  (nämlich  bis 
zur  Golzheimer  Kapelle)  selbst  zu  übernehmen.  Die  Unterhaltung  der  Geleisstrecke  be- 
sorgt die  Stadt  gegen  eine  Abgabe  von  M.  1 pro  Meter  Geleis  und  Jahr.  Weitere  Abgaben 
an  die  Stadt  sind  während  der  ersten  15  Betriebsjahre  nicht  zu  entrichten,  während  des 
16.  bis  30.  Betriebsjahres  aber  hat  die  Stadt  eine  Abgabe  von  5 Pfennig  für  jedes  auf  der 
Stadtstrecke  zurückgelegte  Zugkilometer  zu  beanspruchen,  welches  sich  während  des  31.  bis 
45.  Betriebsjahres  auf  10  Pfennig  für  jedes  zurückgelegte  Zugkilometer  erhöht.  Ausserdem 
hat  die  Ges.  noch  einen  Vertrag  mit  der  Stadtgemeinde  Kaiserwerth  über  die  Benutzung 
der  Strassen  dieser  Stadt  zur  Anbringung  von  elektr.  Leitungen  für  Licht-  und  Kraftabgabe 
während  der  ganzen  60  jährigen  Konzessionsdauer  der  Bahn  abgeschlossen.  Dieser  Vertrag 
sichert  der  Ges.  das  ausschl.  Recht  zur  Anbringung  oberirdischer  Leitungen  während  der 
ganzen  Vertragsdauer  zu,  und  die  Ges.  liefert  als  Gegenleistung  zu  billigem  Pauschalsatz 
den  Strom  für  die  elektr.  Strassenbeleuchtung.  Irgend  welche  besonderen  Rechte,  z.  B.  in 
bezug  auf  einen  etwaigen  Erwerb  des  Leitungsnetzes  oder  der  Zentrale,  sind  der  Stadt  nicht 
eingeräumt.  Die  Erlaubnis  zur  Stromverteilung  erlischt  einfach  bei  Ablauf  des  Vertrages, 
falls  bis  dahin  nicht  anderweitige  Vereinbarungen  getroffen  werden  sollten. 

Stamm- Kapital:  M.  1 500  000  in  Anteilen.  Urspr.  M.  300  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  21./2. 

1905  zwecks  Rückzahlung  vorgestreckter  Baugelder  sowie  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel 
um  M.  1 200  000. 

Anleihe:  M.  1 500  000  in  4%  Schuldver schreib,  von  1905,  rückzahlbar  zu  103 °/0,  aufge- 
nommen zwecks  Tilg,  von  vorgestreckten  Baugeldern,  1000  Stücke  (Nr.  1 — 1000)  ä M.  1000, 
1000  (Nr.  1001—2000)  ä M.  500,  auf  Namen  des  Bankhauses  Born  & Busse  in  Berlin  oder  dessen 
Ordre  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1912  bis  längstens  1959 
durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  1%  u.  ersp.  Zs.  vor  dem  1./7.  auf  1./10. ; ab  1912  verstärkte 
Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  auf  einen  Zs.-Termin  Vorbehalten.  Zahlst.:  Gesellschaftskasse;  Berlin: 
Born  & Busse.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmung.  Kurs  in 
Berlin  Ende  1905 — 1906:  100.80,  100.50%.  Zugelassen  Juni  1895;  zur  Zeichnung  gestellt  3./7. 
1905  zu  101%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  seit  1./4.  1905  u.  % Schlüssnotenstempel. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj. 

Gewinn -Verteilung:  Von  dem  nach  Deckung  der  gesetzl.  u.  sonst.  Rückl.  verbleib.  Rein- 
gewinn 4%  Div.  an  St.-Kapital,  sodann  10%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  Gesellschafter. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Gesamtbahn-,  Grundstücks-  u.  Zentralanlage  2 111  493, 
Gleisanlage  Stadt  Düsseldorf  84  986,  Wagen  397  17$f  Accumulatoren  47  000,  Inventar  22  200, 
AmorL-Kto  für  Disagio  und  Emissionskosten  57  800,  Bestände  24  600,  Debit.  604  740.  — 
Passiva:  St.-Kapital  1 500  000,  Öblig.  1 500  000,  do.  Zs.-Kto  15  580,  Ern.-F.  177  000,  Amort.-F. 
58  328,  R.-F.  7752,  Haftpflicht- Versich.-F.  3501,  Batterie-Unterhalt.-F.  3300,  Kredit.  900,  Gewinn 
83  632.  Sa.  M.  3 349  993. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  21  223,  Ern.-F.  25  000,  Amort.-F.  9206, 
Gewinn  83  633.  — Kredit:  Vortrag  3083,  Einnahmen  350057  abzügl.  214  078  Ausgaben,  bleibt 
Betriebsübefsehuss  135  979.  Sa.  M.  139  062. 

Dividenden  1900—1906:  4 (p.  r.  t.),  4%,  41/*,  4%,  41/*,  5,  5%. 

Direktion:  W.  von  Tippelskirch.  Aufsichtsrat:  (3 — 6)  Vors.  Reg.-Baumeister  a.  D. 

R.  Menckhoff,  Stellv.  Ing.  H.  Baehcker,  Berlin;  Dir.  Thiel,  Dir.  Goldenberg. 
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Erfurter  elektrische  Strassenbahn  in  Erfurt. 

Gegründet:  D.  f).  1893:  eingetr.  ‘23.  9.  1893.  Letzte  Statutänd.  20.  3.  1900.  Die  Ges.  hat 
bei  ihrer  Gründung  von  der  Union-Elektricitäts-Ges.  zu  Berlin  die  derselben  in  Erfurt  ge- 
hörigen Grundstücke  nebst  Gebäuden,  das  Geleismaterial,  das  rollende  Material  etc.  der 
früheren  Pferdebahn  nebst  allen  Rechten  u.  Verpflichtungen  für  M.  310  000  übernommen. 
Gegen  diese  Übertragung  ist  der  Union-Elektricitäts-Ges.  die  Umwandlung  in  den  elektr. 


Zweck:  Bau  u.  Betrieb  von  Strassenbahnen  für  Personenbeförderung.  Der  Antrieb  ge- 


schieht durch  Elektricität  u.  zwar  mit  reinem  Oberleitu ngsbetr.  nach  System  Thomson-Houston. 
Linien : Ilversgehofen-Steigerstr. : Schützenhaus-Nordhäuserstr. : Brühlerwallstr.-Leipzigerstr., 
Gothaerstr. -Weimarischestr.  Bahnlänge  ca.  18  km,  einf.  Geleislänge  21.4  km.  Der  Wagen- 
park besteht  aus  52  Motorwagen.  17  Anhängewagen.  3 Salzwagen  und  2 Schneepflügen. 
Fahrgeldeinnahme  1900/1901- -1905/1906:  M.  359  747,  363  547,  362  261,389  782,  454  378,  489  126. 
Abgabepflicht  an  die  Stadt:  Für  die  ersten  5 Jahre  v.  1./10.  1893  bis  1./10.  1898 
waren  keine  Abgaben  zu  entrichten.  Für  die  5 Jahre  1898 — 1903  l°/0,  für  die  folgenden 
10  Jahre  2°/0,  und  für  die  ganze  übrige  Koncessionsdauer  3%  der  Bruttoeinnahme. 

Die  Koncessioii  läuft  bis  31.12.  1960.  Nach  dem  31. / 1 2 . 1960  gilt  der  Vertrag  still- 
schweigend auf  je  weitere  5 Jahre  verlängert,  wenn  nicht  mindestens  2 Jahre  vor  dem 
31.12.  1960  oder  2 Jahre  vor  Ablauf  des  stillschweigend  verlängerten  Vertrages  die 
weitere  Fortdauer  dieses  Vertrages  seitens  eines  der  Kontrahenten  gekündigt  wird. 
Erlischt  der  Vertrag  infolge  Kündigung,  so  hat  die  Stadt  das  Recht,  die  Geleise,  Wagen, 
Kraftstation,  Wagenschuppen,  überhaupt  alles  zur  Strassenbahn  Gehörige  im  ganzen 
vorhandenen  Umfange  unentgeltlich  als  freies  Eigentum  zu  übernehmen.  Macht  die 
Stadt  von  diesem  Recht  nicht  Gebrauch,  so  hat  die  Strassenbahn  auf  Verlangen  der 
Stadt  die  für  die  Bahnanlage  in  Benutzung  genommenen  Strassen,  unter  Entfernung 
der  zur  Bahn  gehörigen  Gegenstände,  auf  eigene  Kosten  in  guten  Zustand  zu  versetzen. 

Vom  1./6.  1918  ab  ist  die  Stadt  Erfurt  jederzeit  berechtigt,  die  ganze  betriebsfähige 
Anlage  nebst  sämtlichem  Zubehör  zum  Taxwerte  zu  erwerben,  welcher  nach  dem  mit 
der  Stadt  bestehenden  Vertrage  zu  berechnen  ist  (im  Streitfälle  durch  ein  Schiedsgericht.) 

Die  Ges.  stellt  ihren  elektr.  Strom  in  eigener  Kraftstation  her  und  ist  nicht  ver- 
pflichtet, denselben  von  der  städtischen  Centrale  zu  beziehen.  An  Erweiterungsbauten 
kann  die  Stadt  noch  verlangen:  Eine  Linie  vom  Fischmarkt  nach  dem  Krämpferthor 
und  von  dort  nach  dem  Bahnhöfe  und  der  Magdeburger  Strasse,  in  einer  Gesamtlänge 
von  ca.  3 km,  wenn  sämtliche  in  Frage  kommenden  Strassen,  zu  mind.  zwei  Drittel 
ihrer  beiderseitigen  Fronten  mit  Häusern  bebaut  sind. 

Kapital:  M.  1 500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1 100  000;  die  G.-V.  vom 
20.  3.  1900  beschloss  zum  Zwecke  der  Erweiterung  der  bestehenden  Linien,  Neubau  der 
Ringbahn  und  Beschaffung  von  Betriebsmitteln,  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  400  000  (auf 
M.  1 500  000)  in  400  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Okt.  1900,  begeben  an  die  Ges.  f. 
elektr.  Unternehmungen  in  Berlin  zu  103  °/0;  Bezugsrecht  der  Aktionäre  zu  demselben 
Kurse  14. — 29.  Sept.  1900,  auf  je  11  alte  Aktien  entfielen  4 neue. 

Geschäftsjahr:  1 .10. — 30./9.  Gen.-Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R. -F. . event.  besondere  Rücklagen  u.  Abschreib.,  4°/o  Div., 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  10 °/0  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Div.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Grundstückskto  93  396,  Gebäude  127  205,  Masch.  259642, 
Bahnbau  625  043,  elektr.  Streckenausrüstung  342  227,  Wagen  550  537,  Utensil,  u.  Werkzeuge 
3000.  Dienstkleid.  100,  Fuhrwerk  2000,  Effekten  13  705.  Kassa  10  943,  Reserveteile  25  059. 
Material.  5125,  Bankguth.  3561.  — Passiva:  A.-K.  1 500  000,  R.-F.  64  458  (Rückl.  5940), 
Amort.-F.  112  066,  Reparat.-  u.  Ern.-F.  287  170.  Beamten-  u.  Arb.-Unterst.-F.  5000.  Kredit. 
22  473,  Div.  105  000,  Tant,  8436,  Vortrag  6940.  ' Sa.  M.  2 061  546. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  5285,  Betriebs-Unk.  101  063,  Gehälter 
102  473,  Reparat,  69  035,  Steuern  9394,  Abgaben  9782,  Krankenkasse  2789,  Versieh.  3609,  Zs. 
8660.  Abschreib.  58  984,  Gewinn  126  317.  — Kredit:  Vortrag  7511.  Betriebseinnahme  489  126, 
Reklame  760.  Sa,  M.  497  397. 

Kurs  Ende  1902 — 1906:  116,  121,  134. 143.25,  143.75%.  Aufgel.  8./7. 1902  zu  122.50%.  Notiert 

in  Berlin. 

Dividenden  1893/94—1905/1906:  5.  4.  5%,  5%,  6.  7,  7,  6,  6.  6,  6V2,  7,  7%.  Div.- Zahl.  spät. 
1.  4.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Ing.  Otto  Hühn.  Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Reg.-Baumeister  a.  D.  Dir. 
R.  Menckhoff,  Berlin;  Stellv.  Bank -Dir.  Paul  Blanchart,  Fabrikbes.  Karl  Festge,  Erfurt; 
Bankier  Ad.  Philipsthal,  Dir.  Oskar  Oliven,  Berlin;  Dir.  Willi,  von  Tippelskirch,  Düsseldorf. 

Zahlstellen:  Erfurt:  Erfurter  Bank:  Berlin:  Disconto-Ges.,  Born  & Busse,  Bank  f.  Handel 
u.  Ind.,  S.  Bleichröder,  Dresdner  Bank,  A.  Schaaffh.  Bankverein. 


Hamburg -Altonaer  Centralbahn-Gesellschaft  in  Hamburg. 

Verwaltungsbureau:  Hamburg:  Gr.  Reichenstrasse  20. 
Betriebsbureau:  Altona,  Allee  63. 

Gegründet:  2./11.  1876,  eröffnet  15./4.  1878,  Koncession  urspr.  bis  1915.  verlängert  für  Ham- 
burg u.  Altona  bis  Ende  1922.  Statutänd.  19.  2.  1901,  14.1.  1902  u.  21./3.  1903. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907  1908.  93 
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Zweck:  Erwerb  und  Ausnutzung  der  Kone,  des  Ing.  Adolf  Keifler  zur  Anlegung  um 
zum  Betriebt*  einer  Pferdebahn  Hamburg- Altona.  Die  Kone,  kostete  M.  100  000  in  Aktien 
1895  wurde  das  Unternehmen  ausgedehnt  auf  die  Anlage  und  den  Betrieb  elektr.  Bahnen 
demgemäss  erfolgte  lt.  G.-V.  v.  30./3.  1896  die  Abänderung  der  bisherigen  Firma  Hamburg 
Altonaer  Pferdebahn-Ges.,  wie  gegenwärtig.  Die  Ges.  besitzt  die  Linie  Borgfelde-Hamburg 
Altona-Ottensen.  Der  elektr.  Betrieb  wird  seit  l./ll.  1901  in  eigener  Verwaltung  geführt 
Gesamtlänge  hin  und  zurück  15,1  km.  Betriebseinnahme  1901  — 1906:  M.  1 283  420.  1 350  085. 

1 475  711,  1 542  373,  1 566  277,  1 648  188. 

Nach  Beendigung  der  Kone,  fällt  die  Bahnanlage,  soweit  sie  aus  auf  öffentl.  Grund»* 
liegenden  Geleisen,  Leitungen,  Trägern  etc.  besteht,  den  Städten  kostenlos  als  freies  Eigen- 
tum zu.  Die  Kone,  verfällt  schon  früher  bei  groben  Pflichtwidrigkeiten  nach  dreimaliger 
Verwarnung.  Die  Billetabgabe  beträgt  für  jede  beförderte  Person:  zwischen  Ottensen  und 
dem  Rathausmarkt  Hamburg,  v.  1./4.  1903  bis  Ende  1922  U/s  Pfg.,  zwischen  dem  Rathaus- 
markt Hamburg  u.  Borgfelde  1 Pfg.,  zwischen  Ottensen  u.  Borgfelde  l7/io  Pfg.  Ausserdem  hat 
die  Ges.  jährl.  bis  Ablauf  der  Kone.  M.  28  301  an  Hamburg  und  M.  16  000  an  Altona  für 
Strassenverbreiterungen  zu  zahlen. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1 -2000)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  600  000,  erhöht 
lt.  G.-V.-B.  v.  2-/6-  1881  um  M.  200  000,  ferner  lt.  G.-V.-B.  v.  26.  Febr.  1897  um  M.  200  000. 
offeriert  den  Aktionären  mit  125 °/0.  Weitere  Erhöhung  behufs  Abstossung  der  schweb. 
Schuld  von  ca.  M.  1 200  000  lt.  G.-V.-B.  v.  14./1.  1902  um  M.  1000  000  (auf  M.  2 000  000) 
in  1000  ab  1.1.  1902  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen  von  einem  Bankkonsortium 
zu  120%,  angeboten  M.  500  000  den  bisherigen  Aktionären  und  M.  500  000  den  Inhabern 
von  Genussscheinen  20./1. — 3./2.  1902  zu  125%  nebst  4%  Zs.  ab  1.1.  1902  bis  zum  Zahl- 
tage und  die  Hälfte  des  Schlussscheinstempels;  auf  je  2 alte  Aktien  entfiel  1 neue,  di<* 
Inhaber  der  Genussscheine  waren  berechtigt,  auf  4 derselben  1 neue  Aktie  zu  beziehen, 
auch  wurde  auf  je  1 alte  Aktie  zus.  mit  2 Genussscheinen  1 neue  Aktie  gewährt. 
Genussscheine : 2000  Stück  (Nr.  1—2000)  ausgegeben  lt.  G.-V.-B.  v.  9-/6,  1897;  auf  je  1 Aktie! 
(Nr.  1 — 1000)  konnten  2 Genussscheine  bezogen  werden,  für  jeden  derselben  waren  bis 
1-/10.  1897  zur  Deckung  der  Kosten  für  Druck,  Stempel  und  Einführung  der  Aktien  an  der 
Berliner  Börse  zuf.  G.-V.-B.  v.  9-/6.  1897  M.  50,  später  M.  200  zu  entrichten.  Dieselben  haben 
keinen  Einfluss  auf  die  Leitung  der  Ges.,  kein  Stimmrecht  noch  Recht  der  Zulassung 
zur  G.-V.  Wegen  Div. -Genuss  siehe  Gewinn -Verteilung.  Die  Genussscheine  berechtigen 
im  Falle  der  Liquidation  der  Ges.  zu  einem  Anspruch  auf  das  Gesellschaftsvermögen 
nach  Tilg,  der  Schulden  und  nach  Rückzahlung  des  Nennwertes  der  Aktien  an  die) 
Aktionäre,  in  der  Weise,  dass  auf  jeden  Genussschein  ebensoviel  entfällt  als  auf  jede  Aktie. 
Anleihe:  M.  1 200  000  in  4%  Oblig.  von  1895,  Stücke  ä M.  1000  und  2000.  Zsv- 2./1.  u.  1./7. 
Tilg.  lt.  Plan  von  M.  40  000  aufsteigend  bis  M.  90  000,  rückzahlbar  al  pari,  Ausl,  am  5./4. 
auf  1 . 6.  (zuerst  1897)  bis  1./6.  1916;  ab  1901  verstärkte  oder  gänzliche  Tilg.  Vorbehalten. 
Bei  Tilg,  über  den  Plan  vor  1.  Juli  1902  hat  die  Ges.  2%  Aufgeld  zu  zahlen.  Die  Anleihe 
ist  hypoth.  nicht  sichergestellt,  doch  verpflichtete  sich  die  Ges.  vor  gänzlicher  Tilg! 
der  Anleihe  keine  gleichwertige  oder  .besserwertige  Schuldverschreib.- Anleihe  aufzu- 
nehmen und  das  Eigentum  der  Ges.  auch  nicht  höher  als  bis  jetzt  geschehen,  mit 
M.  135  000  hypoth.  zu  belasten  (siehe  unten).  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  In  Umlauf  1906; 
M.  720  000.  Zahlst.:  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto -Bank.  Kurs  in  Hamburg  Endej 
1896—1906:  102.60,  102.  101.25,  100,  99,  100.75,  101.50,  100.50,  100.25,  100,  100%.  AufgelJ 
8-/7.  1897  zu  102.50%. 

Hypothek:  M.  135  000  zu  4%>  mit  Ömonat.  Frist  gegenseitig  kündbar,  lastend  auf  dem! 

Grundstück  der  Ges.  in  Altona,  Allee  63,  ca.  100  000  qF.  gross. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Quartal.  Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  1000  '=  1 St.; 
Gewinn -Verteilung:  Der  Bahn-  und  Koncessions-Tilg.-F.  soll  so  dotiert  werden,  dass  derselbe 
bis  1922  das  bezügliche  Kapital  deckt.  Weiter  mindestens  5%  an  R.-F.,  bis  derselbe 
10%  des  Kapitals  enthält:  ist  dies  der  Fall,  so  können  5%  einem  Reserve-Dispositions-i  J 
zugeführt  werden,  bis  auch  dieser  5%  des  Kapitals  erreicht:  vom  verbleibenden  Über-j 
schuss  4%  Vor-Div.,  vom.  Reste  je  10%  Tant.  an  A.-R.  und  bis  10%  vertragsm.  Tant. 
bezw.  Grat,  an  Beamte,  Überrest  an  Aktionäre  und  Genussscheininhaber  in  der  W eisei 
dass  auf  jeden  Genussschein  ebensoviel  entfällt  als  auf  jede  Aktie. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  118  084,  Bahnbau  u.  Kone.  2 956  5291 
Hochbau  631  664.  Wagen,  Oberleitung  u.  Werkstätten  1 457  652,  Uniformen  16  000,  Mobil.  1<»| 
Uhren  2800,  Unterh. -Material  70770,  Unfall -Versieh.  860,  Eeuer- Assekuranz  1946,  Debit  44  7001 
Kautionseffekten  8766,  Bankguth.  245  046,  Kassa  6519.  — Passiva:  A.-K.  2000000,  (2000  Del 
nuss-Scheine),  R.-F.  329  321.  Ern.-F.  15  000,  Schuldverschreib.  720  000,  Hyp.  135  000,  Bahn-1 
u.  Konz.-Tilg.-Kto  1 339  000,  Hochbau-Tilg.-Kto  267  821,  Kaut.  72  550,  Kredit.  301  909  (davoij 
im  Jan.  zu  zahlende  Abgaben  M.  199  311),  Div.  an  Aktien  200  000,  do.  an  Genusssch.  120  0091 
Tant.  an  A.-R.  30  075,  do.  an  Beamte  30  074.  Vortrag  597.  Sa.  M.  5 561  347. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Neue  Konz.-Abgabe  44  301,  Steuern  etc.  259  068,  Ge-., 
hälter  27  447,  Löhne  255  080,  Strom,  Unterhaltung  der  Leitung,  Motore  u.  Wagen  einschl.; 
Reinigung  343  600,  Betriebs-Unk.  24  286,  Beleucht,  u.  Wasser  8331,  Bahnreinig.  1651,  Unfall I 
u.  Feuerversich.  9623,  Zs.  39  438,  Berufsgenoss,  u.  Altersversich.  6979,  Abschreib.  148  44  >3 
z.  Hochbau-Tilg.-Kto  6000,  z.  Bahn-  und  Konzess. -Tilg.-Kto  138  110.  Gewinn  380  747.  -1 
Kredit:  Vortrag  944,  Betriebseinnahmen  1648188,  Bahngelder  and.  Ges.  37  077.  ausserordl 
Einnahmen  6900.  Sa.  M.  1 693  109. 
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Kurs:  Aktien  in  Hamburg  Ende  1886  1906:  185,  199.50,  240,  286,  235,  245,  276,  270, 

290,  480,  480,260,  215,  165,  175.  167,  165,  204,  201,  198,  202%.  Genussscheine  in  Ham- 
burg Ende  1897  1906:  M.  1400,  950,  750,  650,  700,  650,  730.  760,  810,  810  per  Stück. 

Aktien  in  Berlin  Ende  1897  1906:  275,  219,  165,  176,  167,  162.50,  — , — , , — %.  Da- 

selbst eingef.  Nov.  1897  zu  311  °/0.  Die  Genussscheine  werden  in  Berlin  nicht  gehandelt. 

Dividenden:  1886—96:  9%,  11,  13,  13,  13,  16,  17,  20,  11,  17,  30,  auf  M.  800000  A.-K.:  1897 
bis  1901  auf  M.  1000000  A.-K.:  9%,  9,  9,  9,  9%;  1902  1906  auf  M.  2 000  000:  9,  10,  10,  10,  1 0°/o ; 

Genussscheine  1897  1906:  M.  55,  50,  50,  50,  50,  50,  60,  60,  60,  60  pr.  Stck.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  C.  Heim*.  Schaar.  Aufsiclitsrat : (3  5)  Chs.  Lavyjr.,  Georg  Wellge,  Justizrat 

Carl  Sieveking,  Willi.  Classen  jr.  Zahlstellen:  Für  Div.:  Hamburg  u.  Berlin : Commerz- 

u.  Disconto-Bank:  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  <fe  Co.,  Commanditges.  a.  A.  * 


Strassen-Eisenbahn-Gesellschaft  in  Hamburg,  Falkenried  7. 

Gegründet:  1866  als  Pferde-Eisenbahn-Ges.  Umänderung  in  die  jetzige  Firma  am  1.12. 
1880.  eingetr.  6./12.  1880.  Letzte  Statutänd.  v.  6,4.  1899  u.  5,/4.  1900. 

Zweck:  Einrichtung,  Erwerbung  u.  Betrieb  von  Strassenbahnen  für  Personen-  u.  Güter- 
beförderung, sowie  Erlangung  von  Kone,  für  Strassenbahnen  und  Herstellung  u.  Verwertung 
des  hierzu  erforderl.  Materials,  ferner  Herstellung  von  Anlagen  für  elektr.  Beleuchtung  und 
Kraftübertragung  und  Betrieb  aller  diesbezügl.  Geschäfte. 

Die  Ges.  übernahm  die  von  dem  Bankhaus  von  Erlanger  & Söhne,  Frankf.  a.  M.  mit  der 
Stadt  Hamburg  abgeschlossenen  Verträge,  erwarb  ferner  1881  den  Betrieb  der  (alten)  Pferde- 
bahn-Ges. in  Hamburg  und  1891  die  Grosse  Hamburg-Altonaer  Strassenbahn.  1899  erfolgte 
die  Angliederung  der  Hamburg-Altonaer  Trambahn-Ges.  Den  Aktionären  dieser  Ges.  wurden 
600  Aktien  der  Strassen-Eisenbahn-Ges.  ä M.  1000  dergestalt  gewährt,  dass  dieselben  gegen 
5 Aktien  der  aufgelösten  Ges.  3 Aktien  der  aufnehmenden  Ges.  in  Umtausch  erhielten  mit 
Div.  ab  1-/1-  1899.  Weitere  3400  neue  Aktien  ä M.  1000  der  Hamburger  Strassen-Eisenbahn- 
Ges.  erhielt  die  Elektr.-  A-G.  vorm.  Schuckert  überwiesen,  welche  dafür  ihre  Forder.  von 
M.  5 616  437  an  die  Hamburg-Altonaer  Trambahn-Ges.  und  ihr  Bezugsrecht  auf  M.  3 000  000 
neue  Trambahn-Aktien  der  Strassen-Eisenbahn-Ges.  in  Hamburg  übertrug.  Auch  wurde  die 
Oblig.-Schuld  der  Hamburg-Altonaer  Trambahn  im  Restbeträge  von  M.  870000  übernommen; 
inzwischen  am  31,12.  1902  heimgezahlt. 

Konzessionsdauer : In  Hamburg  für  sämtliche  Linien  bis  31-/12.  1922,  in  Preussen  für 
die  einzelnen  Linien  verschieden,  letzter  Termin  1952. 

Abgaben : Die  Rekognitionsabgaben  an  Hamburg,  Altona  und  Wansbek  betragen  1 Pfg., 
an  Harburg  1 2 Pfg.  für  jeden  im  Gebiete  der  betr.  Stadt  ausgegebenen  Fahrschein  sowie 
5%  ^er  auf  die  betr.  Städte  entfallenden  Abonnementseinnahmen.  Ausserdem  erhält  Ham- 
burg jährlich  einen  festen  Beitrag  von  M.  10  000  zu  Betonierungen  und  Altona  jährlich 
bis  1922  einen  solchen  von  M.  18  000  für  den  Strassendurchbruch  Nobistor. 

Die  von  den  Hamburger  Elektrizitätswerken  an  den  Staat  zu  zahlende  Abgabe  von 
20%  der  Bruttoeinnahme  für  gelieferten  Strom  wird  für  die  von  der  Strassen-Eisen- 
bahn  - Ges.  für  ihren  Betrieb  bezogene  Strommenge  vom  Staat  auf  die  Rekognitions- 
abgabe  in  Anrechnung  gebracht.  Der  Hamburg.  Staat  erhielt  an  Rekognitionsgebühren 
1898—1906:  M.  618  389.  646434.  683  414.  809  590,  835  281,  895  427,  950  769,  1 015  585, 
1 100172:  Altona:  M.  17  089,  17  104,  17  870,  86  239.  89  156,  100  582.  102  822,  106  940, 
121  228:  Wandsbek:  M.  12  327,  13  476,  14  243,  15  115.  15  995.  17  224.  18  534,  19  551,  21003; 
Harburg  1902—1906:  M.  4622,  6476,  6816,  5638,  7247. 

Vom  l./l.  1903  an  erhält  der  Hamburg.  Staat  einen  Anteil  an  der  Div.  gewährt, 
wenn  und  soweit  die  Div.  des  einzelnen  Jahres  mehr  als  6 °/0  ergiebt.  Dieser  Anteil  be- 
trägt von  dem  für  das  im  betreffenden  Rechnungsjahr  vorhandene  A.-K.  zu  berechnenden 
Überschuss  über  6°/0  Div. : 25%  hei  einer  Div.  von  6%%  bis  einschl.  7%,  30%  bei  7% 
bis  einschl.  8%,  35%  bei  8%  bis  einschl.  9%,  40%  bei  9%  bis  einschl.  10%,  50%  bei 
1074%  oder  mehr.  Es  erhielten  1903— 1906 : Hamburg:  M.  183  750.  220  500.  220  500, 
336  000;  Harburg:  M.  2449)  2736,  1838,  3116. 

Statistik:  Die1  Strassenbahn  wird  (mit  Ausnahme  zweier  kurzer  Anschlussstrecken  [5  km] 
mit  Pferdebetrieb)  elektr.  mit  oberird.  Stromzuleit.  betrieben  (33  Linien),  hat  307  km  Geleis- 
länge bei  einer  Strassenlänge  von  160  km.  — Geplant  sind  Linien  von  Niendorf  nach  Lock- 
stedt. von  Harburg  nach  Heimfeld,  von  Eimsbüttel  nach  Langenfelde-Stellingen  und  von 
Horn  nach  Schiffbek. 

Frequenz*)  . . 1899  1900  1901  1902  1903  1904  1905  1900 

Personen.  . .76  006  629  79  867  077  83  231  646  86  145  338  92  190  393  97  624  856  103  337  114  112  569  550 

Einnahmen  M.  8 614  840  9 123  217  9 583  086  10  010  338  10  789  523  11  448  693  12  155  771  13  322  452 

*)  Ohne  Abonnements.  Die  Einnahm.  hierfür  betrug.  1906  M.  1 405  700,  entsprech.  28  150  000  Abonnementsfahrten. 

Nach  Ablauf  der  Koncession  fällt  die  Bahnanlage  in  Hamburg,  soweit  sie  aus  den  aut 
Strassengrunde  liegenden  Geleisen  besteht,  dem  Staate  als  freies  Eigentum  zu  und  ist  in 
ordnungsmässig  gut  unterhaltenem  Zustande  an  denselben  abzuliefern.  Dem  Senate 
steht  alsdann  jedoch  auch  das  Recht  zu,  zu  verlangen,  dass  die  Ges.  die  Bahnen  wieder 
forträumt  und  das  Pflaster  in  derselben  Qualität  wie  dasjenige,  welches  im  übrigen  in 
der  betreffenden  Strasse  vorhanden  ist,  wieder  herstellt. 
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Die  Zahl  der  Angestellten  ca.  4500.  Ende  1900  waren  vorhanden  680  Motorwagen  und  510 
Anhängewagen,  1 Automobil,  75  Pferde. 

Die  Ges.  betreibt  eine  Wagen bauanstalt  in  Falkenried  mit  einer  Leistungsfähigkeit  von 
500  Bahnwagen  pro  Jahr.  Die  Werkstatt  Falkenried  stellt  nur  noch  mit  M.  1 zu  Buch. 

Kapital : M.  21  000000  in  1 1 000  Aktien  (Kr.  1 11  000)  ä M.  500  u.  15  500  Aktien  (Nr.  11  001 

bis  26  500)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 000  000,  erhöht  1881  um  M.  1 000  000,  u.  zwecks  Fusionier, 
mit  der  Pferde-Eisenb.-Ges.  um  weitere  M.  2 500  000,  2./4.  1886  auf  M.  6 500  000,  3./12.  1890 
auf  M.  9000000,  13.  4.  1891  in  Veranlass,  d.  Vereinig,  mit  der  Grossen  Hamb. -Alton.  Strassenb.- 
Ges.  auf  M.  10  800  000,  27-/3.  1895  auf  M.  13  800  000  u.  28-/3.  1896  auf  M.  15  000  000,  lt,  G.-V. 
v.  4./4.  1898  um  M.  1500  000  in  1500  Aktien  ä M.  1000,  begeb.  an  ein  Konsortium  zu  135%, 
wogegen  dieses  die  der  Union,  Elektrizitäts-Ges.  in  Berlin,  zu  zahlende  Abgabe  von  1 Pfg. 
für  das  gefahrene  Wagenkilometer  ab  l./l.  1897  ablöste  u.  somit  für  die  Hamburg.  Strassen- 
Eisenbahn-Ges.  diese  Abgabe  in  Wegfall  kam.  Die  Union,  Elektrizitäts-Ges.  hatte  dafür 
Garantie  zu  leisten,  dass  die  Traktionskosten  des  elektr.  Betriebes  nicht  mehr  als  11.59  Pf. 
für  das  Motorwagenkilom.  betragen.  Weiter  erhöht  lt.  G.-V.  v.  6./4._  1899  um  M.  4 500  000 
(auf  M.  21  000  000)  in  4500  Aktien  ä M.  1000,  wovon  600  Aktien  zur  Übernahme  der  Aktien 
der  Hamburg- Altonaer  Trambahn-Ges.  ab  l./l.  1899  verwendet  wurden;  3400  Aktien  erhielt 
die  Elektricitäts-A.-G.  Schuckert,  welche  hierfür  Forder.  an  die  Hamburg  - Altonaer  Tram- 
bahn, sowie  Bezugsrechte  abtrat  (s.  auch  Jahrg.  1902/1903).  Restl.  500  neue  Aktien  von 
1899  wurden  an  ein  Konsortium  zu  140%  begeben. 

Hypotheken:  M.  1 671  000  (Stand  Ende  Dez.  1906). 

Anleihen:  M.  12  452  800,  Oblig.  Ende  Dez.  1906  lt.  nachstehender  Tabelle: 

Betrag  in  Rückzahlbar  Verstärkte 


Emission  Stücken  ä M. 

Ende  1906 

Zinsfuss 

ab 

bis 

mit  ev.  Totaltilg. 

200,5'00u.l000 

ausstehend 

Ende 

jährlich  ab 

V M. 

1 000  000 

670  000 

4 V/o 

30./6. 

1901 

1915 

— 1./7. 1905 

vi 

2 000  000 

1 836  000 

4 %% 

30./6. 

1906 

1915 

1910 

Gr.  Hamb. -Alton.**,, 

636  000 

582  000 

4%% 

SO.  6. 

1906 

1915 

1910 

Strassenbahn  ***  „ 

306  400 

192  800 

4% 

31./12. 

1888 

1922 

— 1898 

VII 

1 000  000 

918  000 

4 V/o 

30 .16. 

1906 

1915 

1910 

VIII 

3 000  000 

2 754  000 

4 V/0 

SO. 16. 

1906 

1915 

1910 

IX  V.  1900  „ 

2 000  000 

2 000  000 

4%% 

SO  .16. 
30  J6. 

1913 

1922 

1917 

X „ 1901  „ 

2 000  000 

2 000  000 

4%% 

1913 

1922 

1917 

Hierzu  XI  „ 1903  „ 

1 500  000 

1 500  000 

4%  ‘ 

30./6. 

1916 

1922 

1916 

Sa.  12  452  800 


**  VI.  Em.  für  Oblig.  der  früheren  Gr.  Hamb. -Altonaer  Strassenbahn-Ges.,  getauscht. 

***  Anerkannte  4%  Oblig.  der  früheren  Gr.  Hamb. -Altonaer  Strassenbahn-Ges. 
Zahlstellen:  Für  ausgel.  Oblig.  u.  Zinscoup.:  Em.  V u.  VI  Umtausch  A Nr.  2521  bis 
3549,  B 2041—3020,  C 2301—2885  Hamburg:  Nordd.  Bank.  — Für  Em.  VI— VIII  Lt.  A 
Nr.  3550 — 7749,  B Nr.  3021 — 6020,  C Nr.  2886 — 4385  Hamburg:  Vereinsbank.  — Für  Em.  IX, 
X,  XI  Lt.  A 7750 — 11  549,  B 6021 — 9420,  sowie  die  Em.  der  Grossen  Hamburg- Altonaer 
Strassenbalin : Hamburg:  Dresdner  Bank.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.  (F.),  der  Stücke  nach 
gesetzl.  Bestimmungen. 

Kurs  der  Oblig.  V.  Em.  Ende  1892—1906:  101.75,  102,  102.50,  104.50,  103.10,  102,  102, 

100.50,  100,  101,  101,  100.50,  100.50,  100.40,  100%;  VI.— VIII.  Em.  Ende  1894—1906:  104.50, 

107.50,  107.50,  107, 105.50,  102, 102.50, 103.20,  104, 103.50, 103, 102.10, 102.10%:  IX.  u.  X.  Em.  Ende 
1900—1906:  103.25,  105.20,  106.40,  106.85,  106.40,  106,  106%.  IX.  Em.  aufgel.  25-/5.  1900  zu 
100%?  X.  Em.  aufgel.  am  5-/6.  1901  zu  102.50%-  XI.  Em.  eingeführt  28-/3.  1903.  Kurs  Ende 
1903—1906:  103,  102.75,  102.50,  101.50%.  Notiert  in  Hamburg.  (In  Berlin  nicht!) 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen.-Yers. : März  oder  April.  Stimmrecht : JeM.  500  A.-K.  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  vom  verbleib.  Betrage  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant. 
an  A.-R.,  Überrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bahnhöfe  u.  Grundstücke  7 745000,  Bahnbau  19115000, 
oberirdische  Leitung  3 275  000,  Motorwagen  8 505  000,  Anhängewagen  1470  000,  Pferde  1, 
Utensil.  1,  Uniformen  1,  Bureau  - Inventar  1,  Wartepavillons  1,  Wagenreparat.  - Werk- 
statt Wandsbek  1,  do.  Hoheluft  1.  Werkstatt-  u.  Magazineinricht.  Falkenried  1,  Material. 
1 693  892,  Kassa  170  305,  Wechsel  100  406,  Bankguth.  1 666  474,  vorausbezT Assekuranz  45  866. 
Finanz-Deputation,  schuldige  Rückzahlung  für  Stromverbrauch  215  050,  Kautionen  177  586, 
Debit.  1 011  537,  Norddeut.  Bank  u.  Vereinsbank  für  fällige  Oblig.  u.  Zs.  262  734.  Passiva: 
A.-K.  21  000  000,  Oblig.  12  452  800,  do.  Zs.-Kto  271  209,  do.  Tilg.-Kto  324  500,  Hypoth.  1 671  000. 
Finanz-Deputation  355  368,  Kredit.  1 211  906,  Kaut,  der  Angestellten  365  399,  Div.  2 100  000, 
do.  alte  2385,  Abonnenten  pro  1907  613  564,  Ern.-F.  1 245  153,  Spec.-R.-F.  356  295  (Rücklage 
24  004),  R.-F.  2 967  485,  Tant.  177  679,  Anteile  an  der  Div.  für  Hamburg  u.  Harburg  339  116. 
Sa.  M.  45  453  863. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Bahnreparatur  313  745,  Bahnreinigung  43  593,  Bahn- 
geld f.  mitbenutzte  Geleise  36  151,  Unterhalt,  d.  Bahnhöfe  50  655,  Wagenreparat.  u.  Reinigung 
1 093  182,  Stromverbrauch  1 899  109,  Unterh.  d.  oberird.  Leitung  112  548,  Beleucht,  d.  Bahn- 
höfe, Wartepavillons  etc.  24  532,  Wasserverbrauch  3699,  Staats-  u.  Kone.- Abgaben  1 417  585. 
Feuerversich.  29  661,  Betriebs-Unk.  225  086,  Bureaupersonal,  Gehälter,  Löhne,  Bureauunkost. 
149  178,  Betriebspersonal,  Gehalt  u.  Löhne  3 351  150,  Heizung  25  218,  Zs.  574  398,  Entschädig 
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f.  Unfälle  30  785.  Beitrag"/.  Krankenkasse  53  532,  z.  Berufsgenoss.  51  174,  z.  Inval. -Versieh. 
35  255.  z.  Pens. -Kasse  02  000,  Abschreib,  u.  Itückl.  in  den.  Ei  n. -F.  2 722  185,  Gewinn  2 040  800. 
Kredit:  Betriebseinnahmen  13  322  452,  Abonnenten  1906  1 405  700,  Extrawagen  für  Private 
14  199.  verschied.  Einnahmen  232  880.  Sa.  M.  14  975  233. 

Kurs:  Aktien  Ende  1889  1906:  In  Hamburg:  144,  128,99.75,92,  97.10,  119, 158.50, 174.50, 

217.75.  193.50,  184.50,  171.35,  175,  181.35.  178.75.  184.50,  190.25.  195.45 %.  In  Berlin: 
143.60,  129,  99.90,  93,  . 118.25,  158,  173.75,  217.40,  193,  183.50,  170.60,  175.10,  180,  177.75, 

184,  190,  194°/0.Aufgcl.  21.  4.  1881  zu  115.50%.  Sämtl.  M.  21  000000  sind  in  Berlin  u.  Hamburg 
zugelassen;  an  beiden  Plätzen  auch  zum  Ultimohandel.  Dividenden  1881  1906:  3%.  4, 

41)6,  5,  51/*.  5Va,  5Va,  5 5,  6,  4,  0,  2,  3,  5.  7,  8,  8,  8,  81  2,  81/*,  81/*,  81/«,  9,  9,  10%.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  Jul.  Geyl,  G.  F.  J.  Poetz.  Prokurist  : Betriebs-Dir.  A.  Ulrich,  Königl.  Baurat. 
Aufsiclitsrat:  (5 — 8}  Vors.  C.  W.  Schröder,  Stellv.  Geh.  Ober-Finanzrat  Bank-Dir.  Wald. 
Mueller,  Berlin;  W.  Klee,  Dr.  Heinr.  Jacques,  Hamburg:  Ludwig  Born,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div. -Scheine:  Hamburg,  Falkenried  7:  Eig.  Kasse;  Hamburg:  Dresdner 
Bank:  Berlin:  Born  & Busse,  Dresdner  Bank;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank.  * 


„Strassenbahn  Hannover“  in  Hannover. 

Gegründet:  1.  1. 1892.  Statutänd.  3-/3. 1899, 2-/3. 1900, 14./U.  1901, 15./5.1902, 12./5. 1903 u.27,/3. 1907. 

Die  Strassenbahn  Hannover  entstand  im  Jahre  1892  durch  Abzweigung  des  der 
Tramways  Company  of  Germany  Ltd.  gehörigen  Hannoverschen  Besitztums  und  Um- 
wandlung desselben  in  eine  selbständige  Ges.  Der  englischen  Ges.  wurden  2699  Stück 
Aktien  ä M.  1000  der  Strassenbahn  Hannover  gewährt.  Auf  letztere  gingen  ebenfalls  die 
von  der  Tramway  Company  pachtweise  betriebenen  Linien  der  Kontinental.  Pferdebahn-Ges. 
und  zwar  zunächst  pachtweise  über.  Durch  Vertrag  v.  10.  Febr.  1896  hat  die  Hannoversche 
Strassenbahn  das  gesamte,  in  Hannover  gelegene  Eigentum  der  genannten  Ges.  mitKon- 
cessionen,  Verträgen  etc.  für  den  Pauschalpreis  von  M.  1 415  000  erworben.  Die  Über- 
nahme erfolgte  am  1.  Okt.  1897.  Der  Preis  verteilte  sich  wie  folgt:  M.  369  363  auf  Ge- 
bäude, M.  485  000  auf  Grundstücke,  M.  560  637  für  Koncessionen,  welche  letztere  Summe 
über  ein  Erwerbskto  der  Linien  der  Kontinentalen  Pferde-Eisenbahn-Ges.  gebucht  wurde 
und  innerhalb  der  Koncessionsdauer  amortisiert  werden  sollte. 

Zweck:  Erwerb,  Erpachtung  und  Verpachtung,  Bau,  Ausrüstung  und  Betrieb  von  Strassen  - 
und  Kleinbahnen,  sowie  Einrichtung  und  Betrieb  von  Omnibuslinien  in  Hannover,  den 
Vororten  und  Nachbarorten,  zur  Beförderung  von  Personen  und  Gütern  und  der  Ab-, 
Schluss  aller  hierauf  bezüglichen  Rechtsgeschäfte  ingleichen  Errichtung  damit  in  Ver- 
bindung stehender  wirtschaftlicher  Anlagen.  Soweit  elektrische  Kraft  über  den  eigenen 
Bedarf  hinaus  hergestellt  wird,  kann  solche  auch  zu  Licht-  und  Kraftzwecken  an  andere 
abgegeben  werden. 

Es  wurden  befördert  1906  auf  Einzelbillets  30  585  597  Personen,  auf  Abonnementskarten 
8 886  565  Personen;  im  ganzen  mehr  4 628  868  Personen  als  im  Vorjahre.  Brutto-Einnahmen 
aus  Personenverkehr  d.  Strassenbahnen  1899 — 1906:  M.  2605815,  2725710,  2856  376,  2767  348, 
3031  973,  3300246,  3 711  067,  4 110463,  Einnahmen  aus  Güterverkehr:  M.  116  553,  261  957, 
342  201,  263  728,  289  946,  297  918,  326  615,  315  702,  do.  aus  Abgabe  elektr.  Energie:  M.  63  959, 
150955,  201282,  227  565,  249  126,319  638,  369  656,  412  942.  do.  aus  Omnibusverkehr:  M.  90  978, 
116  734,  124  354,  120  820,  129  543,  126  648,  132  440,  134  765. 

Linien  u.  Betrieb:  Die  Strassenbahn  Hannover  betreibt  im  Anschluss  an  ein  vollständiges 
Netz  von  Strassenbahnen  innerhalb  der  Stadtkreise  Hannover-Linden  noch  Linien  nach 
den  in  der  Umgegend  von  Hannover  belegenen  Ortschaften  Stöcken.  Langenhagen,  Burg- 
wedel, Misburg,  Rethen,  Sarstedt,  Hildesheim,  Pattensen,  Buchholz,  Limmer,  Ricklingen, 
Gehrden,  Barsinghausen,  Anderten,  Sehnde,  Haimar.  Die  Gesamtbetriebslänge  des  Netzes 
belief  sich  Ende  1906  auf  ca.  160  km,  die  Gesamtlänge  der  Geleise  auf  ca.  292  km;  Ende  1906 
waren  vorhanden:  275  Motorwagen  u.  231  Anhängewagen,  38  Omnibuswagen,  327  Güter- 
wagen und  81  div.  Fuhrwerke,  ferner  86  Pferde.  Die  Wagen  werden  zum  Teil  in  der 
eigenen  Werkstatt  erbaut.  Für  Erneuerungen,  spec.  im  Bahnbau  wurden  1906  M.  427  839 
aufgewendet. 

Koncessioniert  und  im  Betrieb  sind  folgende  Linien : Hannover-Hildesheim , Rethen- 
Pattensen,  Vahrenwald-Langenhagen,  Hannover-Barsinghausen,  Hannover-Haimar,  Anderten- 
Misburg -Buchholz,  Viergrenzen -Buchholz-Gr.  Burgwedel.  Der  Betrieb  geschieht  elektrisch. 
Das  Innere  der  Stadt  Hannover  wurde  bis  1903  automobil  in  einer  Länge  v.  26,6  km  durch 
Accumulatoren  befahren ; im  übrigen  erfolgte  der  Betrieb  durch  oberirdische  Stromzuführung. 
Auch  für  das  Innere  der  Stadt  kam  im  Nov.  1903  die  oberirdische  Stromzuführung  zur 
Einführ.  Die  Ges.  erzeugt  die  für  den  Betrieb  der  Strassenbahnen  erfordert,  elektr.  Energie 
selbst  u.  giebt  auf  Grund  ihr  erteilter  Kone,  elektr.  Strom  für  Licht-  u.  Kraftzwecke  in  den  vor 
Hannover  geleg.  Ortschaften  ab.  Angeschlossen  war  1906  das  Äquivalent  von  ca.  ß7  722  16  kerz. 
Glühlampen,  220  Bogenlampen  u.  ca.  9705  PS-Motoren  ; eine  Verdoppelung  dieser  Ziffer  würde 
ohne  wesentl.  Vergrösserung  der  nlasch.  Anlage  möglich  sein.  Der  elektr.  Strom  wird  in 
Kraftstatioifen,  belegen  in  Glocksee,  Vahrenwald,  Kirchrode,  Buchholz  u.  Rethen  erzeugt. 
Die  Ges.  besitzt  35  verschiedene  Grundstücke  in  Hannover  und  Stationsorten. 
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Die  Koncessionen  laufen  in  Hannover-Linden  bis  1.  April  1937;  für  die  Aussenlinien  enden 
die  Koncessionen  in  den  Jahren  1 942 — 50.  Die  Koncessionen  sind  auf  Grund  des  Klein- 
bahn-Gesetzes erteilt  und  gelten  ausserhalb  Hannover-Linden  auch  für  Güterbeförderung. 
In  den  Städten  Hannover-Linden  ist  der  Ges.  die  Güterbeförderung  bis  morgens  10  LThr 
ebenfalls  gestattet. 

Abgaben:  Die  Strassenbahn  hat  der  Stadt  eine  Abgabe  zu  zahlen,  welche  bei  einer  Brutto- 
Betriebseinnahme  bis  zu  M.  1 500  000  2!/2%,  bis  zu  M.  2 000  000  3%,  bis  zu  M.  3 000  000 
31/2°/0  und  über  M.  3 000  000  4°/0  der  ganzen  unter  die  Steuer  fallenden  Einnahme  beträgt; 
ferner  hat  die  Ges.  einen  Beitrag  zu  den  Strassenreinigungskosten  zu  zahlen,  welcher 
jährl.  M.  30  pr.  100  m einfaches  Geleis  und  M.  60  pr.  100  m Doppelgeleis  beträgt. 

Der  Magistrat  von  Hannover  erhält  das  Entgelt  für  die  Einführung  der  Oberleitung 
von  der  Strassenbahn,  anfangend  6 Monate  nach  Beginn  des  Oberleitungsbaues,  eine 
jährl.  Extra -Abgabe  von  50  Pf.  pro  Meter,  berechnet  auf  die  jetzt  mit  Accumulatoren 
betriebene  Strassen-Strecke  von  26,6  km,  abgerundet  auf  M.  26  000;  ausserdem  für  ver- 
schiedene anderweite  Zugeständnisse  eine  besondere  Abgabe  von  M.  14  000  jährl.,  welche 
nach  Verlauf  von  10  Jahren  auf  M.  24  000  jährl.  erhöht  wird. 

Der  Stadt  Linden  ist  eine  jährl.  Abgabe  zu  zahlen,  welche  in  der  Weise  zu  be- 
rechnen ist,  dass  auf  Grundlage  der  an  die  Stadt  Hannover  zu  zahlenden  Abgabe  der- 
jenige Betrag  festgestellt  wird,  welcher  nach  Verhältnis  der  Einwohnerzahl  von  Hannover 
und  Linden  auf  Linden  entfällt.  Die  Abgabe  für  Strassenreinigung  wird  in  derselben 
Weise  berechnet,  wie  in  Hannover.  Im  übrigen  ist  der  Vertrag  analog  demjenigen  mit 
der  Stadt  Hannover.  Neben  der  festgestellten  Abgabe  und  unabhängig  von  dieser  hat 
die  Strassenbahn  an  die  Stadtgemeinde  Linden  eine  jährl.  Abgabe  von  M.  6500  zu  zahlen 
als  Entgelt  für  neugewährte  Zugeständnisse.  Für  die  Bahnanlagen  ausserhalb  Hannover 
Linden  sind  jährl.  Abgaben  nicht  zu  entrichten;  doch  beansprucht  die  Stadt  Hannover, 
fussend  auf  einem  früher  geschlossenen  Vertrag,  Abgaben  auch  für  die  Aussenlinien. 
Ein  am  23./4.  1902  abgehaltenes  Schiedsgericht  entschied  zu  gunsten  der  Stadt. 

Kapital:  M.  24  000  000  in  23  000  Vorz. -Aktien  und  1000  St.- Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K. 
M.  3 000  000,  erhöht  lt.  G.-V.-B.  v.  26./2.  1895  um  M.  1 500  000,  lt.  G.-V.-B.  v.  15./2.  1896  um 
M.  1 500  000,  lt.  G.-V.-B.  vom  23.  Juli  1896  um  M.  6 000  000,  lt.  G.-V.-B.  vom  21.  Febr.  1898 
um  M.  6 000  000  in  6000  Aktien  ä M.  1000  (div.-ber.  ab  1.  Jan.  1898),  angeboten  den 
Aktionären  8. — 16.  März  1898  zu  127.25 °/o,  .lt.  G.-V.-B.  vom  25.  Nov.  1898  um  fernere 
M.  6 000  000  (auf  M.  24  000  000)  in  6000  Aktien  ä M.  1000  (div.-ber.  ab  1.  Jan.  1899),  über- 
nommen von  einem  Konsortium  zu  102.50%,  angeboten  den  Aktionären  M.  3 000  000 
am  12.— 21.  Jan.  1899  zu  107.50%. 

Die  Ges.  geriet  1901  infolge  allzu  beschleunigten  Baues  von  Aussenlinien  in  eine 
schwierige  Lage.  Zur  Abstossung  der  schwebenden  Schuld  von  M.  2 600  000,  ferner  zur 
Beschaffung  der  Mittel  zur  Einführung  der  Oberleitung  in  der  Stadt  Hannover  (hierzu 
ca.  M.  1 500  000  erforderlich),  sowie  zur  Sanierung  bezw.  Reorganisation  der  Ges.  über- 
haupt beschloss  dann  die  ausserord.  G.-V.  v.  14./11. 1901  eine  Zuzahlung  von  25%  = M.  250 
auf  jede  Aktie  einzufordern.  Auf  jede  zuzahlende  Aktie  wurde  ein  auf  den  Namen 
lautender,  durch  Indossament  übertragbarer  Gewinn- Anteilschein  in  Höhe  von  M.  250 
ausgegeben.  Die  Gewiimanteilsclieine  haben  kein  Aktienrecht.  Auf  jeden  Gewinn- 
anteilschein werden  aus  dem  Reingewinn  vom  l./l.  1902  ab  vorweg  ohne  Verpflichtung 
zur  Nachzahlung  jährlich  bis  M.  12.50  vergütet.  Sodann  wird  % des  verbleib.  Rein- 
gewinnes zur  Tilg,  von  Gewinnanteilscheinen  verwendet,  welche  dazu  durch  das  Los 
bestimmt  werden.  Diejenigen  Aktien,  auf  welche  die  Zuzahlung  geleistet  wurde,  erhielten 
die  Eigenschaft  von  Vorz. -Aktien  und  wurden  als  solche  abgestempelt.  Die  Vorz. -Aktien 
beziehen  vor  den  übrigen  Aktien  eine  jährliche  Div.  bis  4%  (ohne  Nachzahlung).  Die 
G.-V.  ist  berechtigt,  den  nach  Zahlung  von  4%  Vorz. -Div.  verbleib.  Reingewinn  ganz 
oder  teilweise  zur  Tilg,  weiterer  Gewinnanteilscheine  zu  verwenden,  welche  dazu  durch 
das  Los  bestimmt  werden.  Sodann  erhalten  die  St.-Aktien  bis  4%  Div.  Ein  darüber 
hinaus  verteilbarer  Reingewinn  wird  auf  jede  Vorz. -Aktie  und  St.- Aktie  gleichmässig 
verteilt.  Frist  zur  Übernahme  von  Gewinnanteilscheinen  unter  Umwandlung  ihrer 
Aktien  in  Vorz. -Aktien  21./1 1. — 12./12.  1901.  Die  G.-V.  v.  15./5.  1902  gestattete  bis  31./7. 
1902  (verlängert  bis  12./9.  1902)  nachträgl.  Zuzahl.  u.  Konvert.,  erhöhte  aber  den  zu- 
zuzahlenden Betrag  auf  M.  300  plus  M.  1.80  für  Stempel  ohne  Erhöhung  des  Nennwerts 
des  Gewinnanteilscheins. 

Auf  M.  22  569  000  A.-K.  wurden  pro  Aktie  M.  250  = insgesamt  M.  5 642  250  eingezahlt, 
sodass  nach  Abzug  der  Unkosten  im  Betrage  von  M.  95  648  der  Ges.  M.  5 546  601  zufiossen. 
Bis  Ende  Sept.  1902  wurden  auf  weitere  M.  431  000  St.-Aktien  die  Zuzahlung  von  M.  300 
pro  Aktie  = M.  129  300  geleistet,  sodass  die  Zuzahlung  im  ganzen  auf  M.  23  000  000  St.- 
Aktien  erfolgte.  Es  existieren  also  23  000  Gewinnanteilscheine  ä M.  250  = M.  5 700  000, 
wovon  aus  dem  Gewinn  von  1906  418  Stück  = M.  104  500  zur  Rückzahlung  ausgelost 
wurden.  Am  30./9.  1902  wurde  handelsger.  eingetragen,  dass  das  A.-K.  jetzt  M.  24  000  000 
beträgt  in  23  000  Vorz. -Aktien  und  in  1000  St.-Aktien  ä M.  1000.  Die  oben  erwähnten, 
durch  Zuzahlung  eingegangenen  Beträge  von  M.  5 546  601  bezw.  M.  129  300,  ebenso  der 
Amort.-F.  von  M.  779  034,  sowie  der  Ern.-F.  von  M.  391  052,  also  in  Sa.  M.  6 845  987  wurden 
zu  ausserord.  Abschreib,  verwendet  (s.  Gewinn-  und  Verlust-Konto  per  31./12.  1901  und 
31./12.  1902). 
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Anleihen:  I.  M.  2 500000  in  4°/0  Prior.-Oblig.  von  1893,  rückzahlbar  zu  105%,  Stücke  ä M 
2000,  1000,  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1897  durch  jährl.  Ausl,  im  Sept.  (zuerst  1897)  auf 
2.  1.;  beliebige  Verstärkung  ab  1897  Vorbehalten.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  In  Umlauf  Ende 
1906  noch  M.  2197  500.  Zahlst.:  Hannover:  Ges.-Kasse,  Hannov.  Bank,  Herrn.  Bartels.  Ephraim 
Mever  & Sohn,  Filiale  der  Dresdner  Bank.  Kurs  in  Hannover  Ende  1894  1906  : 104.75  105.50 


105,  105.25,  104,  100,  96,  93.50,  93.75,  101,  102.50,  104,  103°/o 

II.  M.  3000  000  in  4°/0  Oblig.  von  1899  lt.  G.-V.-B.  v.  25.41.  1898,  rückzahlbar  zu  105°/ 

■ Stücke  600  ä M.  2000,  1440  ä M.  1000,  720  ä M/500,  lautend  auf  Namen  der  Filiale  der 
Dresdner  Bank,  der  Hannov.  Bank,  Hermann  Bartels,  Bernhard  Caspar,  Ephraim  Meyer 
cY  Sohn  in  Hannover.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1901  bis  längstens  1937  durch  jährl.  Ausl 
lin  Sept.  (zuerst  1900)  auf  2./1.;  verstärkte  oder  Totalkündigung  ab  1900  mit  3monat.  Kün- 
digungstnst  zulässig.  In  Umlauf  Ende  1906  noch  M.  2 805  000.  Aufgelegt  v.  obengenannten 
tunt  Bankhäusern,  welche  auch  Zahlst,  sind,  am  14./6  1899  zu  101.75%.  Kurs  in  Hannover 
Ende  1899-1906:  100,  97,  93.50,  93.75,  101.  102.50,  104,  103%. 

i > “l  4°/<>  (bis  W4-  1906  4V/o)  Oblig.  v.  1900,  rückzahlbar  zu  pari,  Stücke 

1200  a M.  2000,  2880  a M.  1000,  1440  ä M.  500,  lautend  auf  Namen  der  Filiale  d.  Dresdner  Bank 
in  Hannover  u.  durch  Indossamente,  auch  in  blanko  übertragbar.  Zs.  1./4.  u 1 /10  Tilg 
ab  1905  bis  längstens  1945  durch  jährl.  Ausl,  im  Juni  auf  1./10.;  der  Ges.  steht  das  Recht 
zu.  die  Anleihe  jederzeit  mit  3monat.  Frist  zur  Rückzahl,  zu  kündigen,  auch  die  Ausl  zu 
verstärken  Der  Zinsfuss  wurde  20./4.-20./5.  1905  v.  41/*  auf  4%  herabgesetzt.  Die  Besitzer 
m/^uldverschreib..  welche  auf  das  Konvertierungsgebot  eingingen,  behalten  den  vollen 
4 %/<>  Zinsgenuss  bis  1./4.  1906.  Die  nicht  konvertierten  Oblig.  wurden  zur  Rückzahl,  auf 
lo.  7.  1905  gekündigt.  Zahlst,  wie  bei  II.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  5 891  000  Kurs  in 
Hannover  Ende  1900-1906:  99.35,  93.90,  94%,  100.75, 101.50, 100.60,  103%.  Aufgelegt  29,/3.  1900 
zu  99.  i 0 / q. 

« ^4V;rM%5OOOÖO°  in  4‘/2%  Oblig.  von  1901,  rückzahlbar  zu  pari.  Stücke  1000  ä M.  2000, 
2000  a M.  1000,  2000  ä M.  500,  lautend  auf  Namen  der  Filiale  der  Dresdner  Bank  in  Hannover 
u.  durch  Indossamente,  auch  in  blanko,  übertragbar.  Zs.  1./4.  u.  l./lO.  Tilg  ab  1906  bis 
längstens  1945  durch  jährl.  Ausl,  im  Juni  auf  i.  10.:  der  Ges.  steht  das  Recht  zu,  die  Anleihe 
jederzeit  nnt  3monat.  Frist  zur  Rückzahlung  zu  kündigen,  auch  die  Ausl.  zu  verstärken.  Dev 


• .,  -f  o 1 VT-  ; % \ , uas  necm  zu,  üie  Anleihe 

^jederzeit  nnt  3monat.  Frist  zur  Rückzahlung  zu  kündigen,  auch  die  Ausl,  zu  verstärken.  Der 
Ertrag  dieser  Anleihe  war  zur  Fertigstellung  der  koncessionierten  Linien,  zur  Rückzahlung 
eines  Darlehns  des  Landesdirektoriums  von  M.  1 100  000  (siehe  unten),  sowie  zur  Vermehrung 
\ *ei:  Betriebsmitte1  bestimmt.  Noch  in  ; Umlauf  Ende  1906:  M.  4 952  000.  Aufgelegt  am 

pOO  75  101  50  Wle  bei  DlV‘  KurS  m Hannover  Ende  1901—1906:  93.90,  94%, 

Hypotheken:  M l 241  478  nach  dem  Stande  vom  31-/12-  1906.  inkl.  eines  Darlehens,  be- 
wiihgt  vom  Landesdirektormm  Hannover  zum  Bau  der  Strecke  Rethen-Pattensen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn- Verteilung : Der  R.-F.  ist  erfüllt,  im  übrigen  siehe  oben  bei  Kap.  Der  A.-R.  erhält 
ausser  der  Tant.  von  5%  eine  feste  Vergüt,  von  M.  36  000  p.  a.  Die  Tant.  des  Vorst,  u.  der  Be- 
amten  wird  als  Geschäfts-Unk.  gebucht.  Neben  dem  Amort.-F.  wird  ein  Ern.-F.  u.  ein  Betriebs- 
R.-I.  gebildet  nach  Massgabe  des  für  nebenbahnähnliche  Kleinbahnen  gültigen  Regulativs,  zu 
dotieren  nach  Höhe  des  jeweiligen  Bruttoertrags. 

U nQ7BS??Vm  n 1#  D£Z*  18  953  402,  Grundstücke  2 797  063,  Gebäude 

|5  097  000,  Masch.  u.  Kessel  3 660  617,  Stromzuführung  7 976  204,  elektr.  Wagenpark  3 804  914 
Anhangewagen  997  901,  Güterwagen  735  860,  elektr.  Beleucht. -Anlage  1,  Werkzeugmasch.  u 
Motore  12  500,  Inventar  7500,  Licht-  u.  Kraftanlage  574  547,  Telephonanlage  105  500,  Omnibus- 
o^ßab  V Inyentar  1»  Pferde  6000,  Gebäude  19  000,  Grundstücke 

Li?gerktLn^o54^  Effe^en  1 185  297,  Wohlf.-Elfekten  230  252,  Kaut,  bei  Behörden 
ifoneoon  K?^Sa  ?2  973’  Eankguth-  162  218.  — Passiva:  Vorz.-Aktien  23000000,  St.-Aktien 
1'qoihaK  (Gewinnanteilscheine  5 750  000),  Anleihe  I 2 197  500,  do.  II  2 805  000,  do.  III 
891  000,  do.  IV  4 952  000,  R.-F.  2 703  343,  Dienst-Kaut.  150  774,  Prämienzuschlags-Kto  44  100. 
Anleihe-Zs.-Kto  222  165,  Hypoth.  1 241478,  Kaut.  f.  Frachtstundungen  3381.  do.  für  Licht- 
jJ.  KrMtmstallationen  3833,  Amort.-F.  854  177,  Betriebs-R.-F.  182  788,  Ern.-F.  844  675,  ausge- 
‘Sowv  I)lV'  an  Gewinnanteilsscheine  pro  1906  287  500,  do.  alte  12  240,  Wohlf-F 

Gewinnanteilscheinauslosung  104  500,  Div.  an  Vorz.-Aktien 
230  000,  Vortrag  59  095.  Sa.  M.  47  147  777. 

| Gewinn- u.yerlust-K°iit° : Debet:  Abschreib.  68  950,  Überweisung,  an : Amort.-F.  250000, 

Ei’n.-F.  450  000;  Div.  für  Gewinnanteilscheine  287  500,  Auslosung  von  do. 

230  °00’  Yortl‘aS  59  095.  - Kredit:  Vortrag  2277,  Einnahmen 
U88  886  abzugl.  3 629  117  Ausgaben  bleibt  Betriebsüberschuss  1 462  045.  Sa.  M.  1 462  045. 

,0  Aktien  Ende  1894~~ 1906:  In  Hannover:  111,  123.  129,  132.75,  114.50.  105, 

•2.50,  31.50,  28,38,  48,  50.52%.  — Zugel.  M.  24  000  000  in  Berlin  April  1899,  hiervon  daselbst  zur 
mbskription  aufgelegt  M.  3 000  000  am  11./4.  1899  zu  118%;  erster  Kurs  15./4.  1899:  120%.  — 

, n Berlin  Ende  1899— 1906:  105,84.75,32,28,38,49,  —,  — %.—  Die  Zulass. vonM.  23000000  Vorz.- 
1 1 11.e%!u^  “a%dex  an  der  Berliner  und  Hannoverschen  Börse  erfolgte  im  Nov. : erster  Kurs  in 
ll*1^02^40' /o-KursEnde  1902—1906:37, 51, 66.25, 79.50, 71.50%.  InHannoverEnde  1902 
i 'is  190b:  ob,  51,  66,  79,  71  % — Die  Zulassung v.  23000  Gewinn-Anteilscheinen  zur  Notiz  an  der 
!01*se  ™?annover  ei*folgte  im  Dez.  1902;  erster  Kurs  5./1.  1903:  M.  165  pro  Stück  = 66%: 
.nde  1908-1906:  M.  216,  242.60,  267,  256. 
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Dividenden : Aktien  1892—1901:  2Va,  3,  3 lU,  4,  5,  5,  41/-,  4l/a,  4,  0%.  St. -Aktien  1902 
bis  1906:  0,  0,  0.  0,  0°/o:  Vorz. -Aktien  1902  1906:  0,  0,  0,  0,  1%:  Gewinnanteilscneine 

1902  1906:  0,  1,  5,  5,  5°/0  (M.  12.50).  Coup.-Yerj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Th.  F romra,  Oberst  a.  D.  Rud.  Gerding. 

Prokuristen:  Ed.  Fischer,  Ober-Ing.  Johs.  Mählmann. 

Aufsichtsrat : (5—9)  Yors.  Kgl.  Baurat  Otto  Taaks,  Stellv.  Bank- Dir.  C.  Hasper, 

Hannover;  Senator  Leop.  Fischer,  Linden;  Landesrat  Theod.  Schmalfuss,  Justizrat  Gg.  Lenz- 
berg, Dr.  Max  Jänecke,  Hannover:  Bankier  Leop.  Friedmann,  Bankier  Albert  Pinkuss,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div. : Hannover:  Eigene  Kasse,  Dresdner  Bank,  Ephraim  Meyer  & Sohn, 
Herrn.  Bartels,  Wilh.  Basse,  Bernh.  Caspar,  Hanno v.  Bank;  Berlin  u.  Dresden : Dresdner  Bank. 


Heidelberger  Strassen-  u.  Bergbahn- Akt.- Oes.  in  Heidelberg. 

Gegründet:  18.  7.  1887.  Letzte  Statutänd.  6./12.  1899.  Die  Ges.  übernahm  Kone.  u.  Bahn 
von  der  Handels- Ges.  Leferenz  & Co.  nebst  den  in  der  alten  Bergheim  erstr.  7 beleg.  Grund- 
stücken, 33  a 62  qm,  Gebäuden,  Geleisanl..  Pferden,  Wagen  etc.  für  M.  349000,  wobei  der 
Wert  der  Kone,  mit  M.  25  000  in  Ansatz  gebracht  wurde. 

Zweck:  Betrieb  von  Strassen-,  Sekundär-  u.  Bergbahnen,  im  besonderen  der  Heidelberger 
Strassen-  u.  Bergbahn.  Die  Kone,  für  den  Betrieb  der  Pferdebahn  ist  ab  27. /9.  1883  v.  bad. 
Minist,  auf  35  Jahre  erteilt  u.  durch  Yertrag  mit  der  Stadt  Heidelberg  v.  18./9.  1883  ergänzt 
worden.  Linien:  1)  Hauptbahnhof-Hauptstr. -Karlstor;  2)  Schlachthaus-Bismarckplatz-Neuen- 
heim-Handschuhsheim;  3)  Hauptbahnhof-Rohrbacherstr.-Steigerweg.  Betriebslänge  6,316  km. 
Geleislänge  8,340  km.  Spurweite  1 m.  Falls  die  Kone,  nicht  verlängert  wird,  fällt  die  Geleis- 
anl. unentgeltlich  dem  Eigentümer  der  Strasse  zu,  während  alle  Betriebsmittel  u.  Einricht, 
nach  ihrem  wirkl.  durch  3 Sachverst.  festzusetzenden  Werte  abzutreten  sind.  Die  Pferde- 
bahn wurde  im  Mai  1885  dem  Betriebe  übergeben.  In  der  ausserord.  G.-Y.  v.  20./12.  1901 
wurde  die  Umwandlung  des  Pferdebetriebes  in  elektr.  Betrieb  beschlossen.  Ein  Teil  des  zum 
Umbau  nötigen  Kapitals  wurde  von  der  Stadtgemeinde  Heidelberg  gegen  4%  Zs.  p.  a.  vor- 
gestreckt und  hat  dieselbe  die  Verlängerung  der  staatl.  Kone,  für  die  Strassenbahn  bis 
Ablauf  der  Bergbahn-Koncession  (1938)  erwirkt.  Der  elektrische  Betrieb  wurde  7./10.  1902 
auf  sämtl.  Linien  aufgenommen.  Umbaukosten  M.  594  876.  Wagenpark:  21  Motorwagen 
17  Anhängewagen  etc.  Unterm  25./6.  1888  erhielt  die  Ges.  eine  weitere  Kone,  zum  Bau  u. 
Betriebe  einer  kombinierten  Drahtseil-  u.  Zahnradbahn  von  Heidelberg  nach  dem  Schloss  u. 
der  Molkenkur  für  50  Jahre.  Betriebseröffnung  der  Bergbahn  30./3.  1890.  Vom  31./3.  1915 
ab  hat  die  Stadt  Heidelberg  bezw.  der  bad.  Staat  das  Recht,  mit  dreij.  Ankündig,  die  Berg- 
bahn anzukaufen.  Wobei  als  Kaufpreis  der  25 fache  Betrag  des  durchschnittl.  Reinertrags 
der  letzten  10  Jahre,  von  der  Ankündig,  an  zurückgerechnet,  mind.  aber  die  urspr.  Her- 
stellungskosten = M.  849  157.40  abzügl.  der  etwa  zur  Herstell,  des  ordnungsmässigen  Bahn- 
zustandes erforderl.  Kosten,  vergütet  werden  müssen.  Nach  dem  Vertrage  mit  der  Stadt 
Heidelberg  v.  27./9.  1888  ist  der  Ges.  die  unentgeltl.  Benutzung  der  die  Bahn  kreuzenden 
städt.  Strassen  u.  Wege  gestattet.  Dieselbe  wird  mittels  Tunnels  in  einer  durchschnittl. 
Steigung  von  25°/o  bis  zur  Schlossstation,  u.  von  da  in  offenem  Einschnitte  mit  ungefähr  43°/0 
Steigung  bis  zur  Station  Molkenkur  geführt.  Wenn  nach  Ablauf  der  Kone,  die  Bahn  nicht 
von  der  Stadt  Heidelberg  oder  von  dem  Staate  erworben,  auch  die  Kone,  nicht  erneuert 
wird,  so  ist  die  Ges.  verpflichtet,  die  gesamte  Bahnanl.  zu  beseitigen  u.  den  früheren  Zustand 
nach  Anordnung  der  Oberaufsichtsbehörde  wieder  herzustellen.  Die  Bahnlänge  beträgt  wag- 
recht gemessen  457,7  m,  in  der  Steigung  gemessen  488,91  m,  die  absol.  Höhe  zwischen  dem 
unteren  und  oberen  Bahnsteig  172  m.  Betriebslänge  498  m.  Spurweite  1 m.  Die  Ver- 
längerung der  Bergbahn  bis  zum  Königstuhl  (569  m ü.  d.  M.)  ist  im  Bau.  1904  baute  die 
Ges.  die  der  Stadt  koncessionierte  Linie  vom  Bismarckplatz  nach  Neuenheim  u.  Handschuhs- 
heim. Am  1./7.  1905  übernahm  die  Ges.  die  ihr  in  Pacht  gegebene,  seitens  der  Stadt  angekaufte 
Strassenbahnlinie  Heidelberg -Wiesloch.  Seit  Mitte  Dez.  1905  besteht  ein  Auto-Omnibusbetrieb 
zwischen  Heidelberg  Karlstor -Schlierbach.  Die  Linie  nach  Wiesloch  hat  13  km  Bahn-  u. 
14,4  km  Geleislänge  und  wird  mit  9 Motor-  u.  9 Anhängewagen  sowie  2 elektr.  Lokomotiven 
elektrisch  betrieben.  Motoromnibusse  sind  zunächst  5 im  Betrieb. 


Betriebs-Einnahme:  1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

1906 

Strassenbahn  . 

. M.  159  469 

165  639 

154  593 

213  638 

281  332 

308,419 

338  060 

Bergbahn  . . . 

„ 72 135 

69  830 

67  995 

74  454 

77  742 

77  644 

78  428 

Personen  zus. 

1 763  058 

1 820  271 

1 790  380 

2 433  186 

3 092  969 

4 037  964 

3 742  004 

Kapital:  M.  1 235  000  in  1235  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  350000,  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  10./2. 
1890  um  M.  885  000  (auf  M.  1 235  000).  Die  Stadt  Heidelberg  erwarb  1900  nom.  M.  928  000 
Aktien  der  Ges.  zum  Preise  von  160%  bezw.  162%  von  der  Deutschen  Bank  u.  dem  Bank- 
hause  Abel  & Co.  in  Berlin.  Das  Unternehmen  ist  somit  in  der  Hauptsache  im  Besitz  der  Stadt. 

Anleihe:  M.  425000  zu  472%,  geliehen  1902  seit,  der  Stadtgemeinde  zu  Umbauzwecken 
(s.  oben).  Getilgt  bislang  M.  2125. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  .Jede  Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5°/0  u.  höchst.  10%  z.  R.-F.  bis  derselbe  10%  des  Grundkapitals 
beträgt,  v.  Rest  die  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  Übrigen  bis  10%  TanjtJ 
dem  A.-R.  Überrest  zur  Verf.  d.  G.  die  auch  die  Dotation  weit.  Rückl.  beschliessen  kann. 
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ihr  als  M.  90000.  so  sind  2<>0/, 


Beträgt  die  Brutto-Einnahme  der  Bergbahn  in  einem  Jahre  in 
des  Überschusses  ;ui  die  Stadt  abzuliefern. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Strassenbahnbau  u.  Kone.  200  000,  Oberbau  201  100, 
Unterbau  75  200,  Kabel  9200.  Schienenrückleit.  10300,  Oberleitung  90400,  Motorwagen  205  700, 
Anhängewagen  41  900,  Arbeitswagen  u.  Geräte  3400,  Werkst.-  u.  Wagenhalle-Einricht.  25  400, 
Bureau-Einricht.  2600.  Messinstrumente  500,  Betriebs-Einricht.  23  000,  Bekleid,  u.  Ausrüst. 
4926,  Betriobsmaterial.  33  050,  Strassenb. -Res. -Material.  2400,  Kaut.- K.  29  350,  Vorschuss  164, 
vorausbez.  Versieh.  2800.  Bergbahnanlage  u.  Kone.  882  652,  do.  Res.-Material.  130,  Kraft- 
messer 20.  Wirtschaftskeller  1000,  Bergb. -Betriebsmaterial.  1169,  Holz  u.  Kohlen  126,  Bergb. - 
Verlängerung  4860,  Umbau-K.  Wiesloch  20  000.  Wiesloch  Betriebsmaterial.  1446,  Auto  wagen 
76  877.  Auto-Betriebs-Einricht.  2400.  vorausbez.  Versieh.  5025,  Kassa  5242,  Bankguth.  50  494, 
Sparkasse  Heidelberg  (Pens.-F.)  38  047,  Vorarbeiten  967.  — Passiva:  Strassenb. -A.-K.  350000, 
Bergb.  do.  885  000,  Darlehen  Heidelberg  422  875,  R.-F.  68  800  (Rückl.  4400),  Strassenb. -Amort. -F. 
94  930.  Bergb.-  do.  104  103,  Strassenb.  Heidelberg  Ern.-F.  16  367,  Bergb.-  do.  32  200,  Strassenb. 
Wiesloch  Ern.-F.  15  812.  Pens.-Kasse  41  047  (Rückl.  2000),  Unterst. -Kasse  915,  Div.  61  750, 
Taut.  13  290.  Vortrag  5755.  Sa.  M.  2 111  844. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Strassenbahn:  Ausgaben  241  763,  Zs.  50061,  Abschreib. 
67  026,  Ern.-F.  31811,  Tilg.  9500,  Bahnanlage  u.  Kone.  11810,  Gewinn  87  195.  Kredit: 
Vortrag  5794,  Fahrgelder  u.  Verschiedenes  493  166.  verf.  Div.  210.  Sa.  M.  499  170. 

Kurs  Ende  1894—1906:  89,  99,  115.75.  142.50,  157,  156.50,  — , — , -.  — , — , — , — °/0.  Aufgel. 
bei  Abel  & Co.  19./5.  1894  zu  78°/0.  Notiert  in  Berlin. 


Dividenden  1887—1906:  33/4,  4.  4.  5,  33/4,  3: 


6J 


7,  7,  7,  6,  4l  2 , 4' 


5,  4 


Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 


Direktion:  Ing.  Karl  Wiek.  Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Bürgermeister  Prof.  Dr. 

Walz,  Stellv.  Stadtrat  Ammann,  Stadtrat  Bohrmann.  Rob.  P.  Dittler,  Ing.  Ph.  Leferenz. 
Hch.  Hoffmeister,  Bank-Dir.  Otto  Krastel,  Heidelberg. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse:  Berlin:  Abel  & Co.  * 


Königsbergei*  Strassenbahn- Aktien- Gesellschaft. 

Direktion  in  Königsberg  i.  Pr.,  Mittelhufen,  Bahnstr.  29. 

Sitz  in  fSerlin,  An  der  Spandauer  Brücke  9. 

Gegründet:  3./ 5.  1881  als  Königsberger  Pferde-Eisenbahn-Ges.  Letzte  Statutänd.  2./9. 
1901,  7-/9.  1903  u.  21./9.  1904.  Lt.  G.-V.  v.  2./'9.  1901  Abänderung  der  Firma  wie  oben. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  von  Strassenbahnen  in  und  bei  Königsberg  i.  Pr.;  gewerbs- 
mässige Abgabe  von  elektr.  Strom  zu  Licht-  und  Kraftzwecken;  gewerbsmässige  Anlage  von 
Installationen  für  Licht-  und  Kraftanlagen.  1898  erhob  der  Magistrat  der  Stadt  Königsberg 
den  Anspruch,  die  bis  dahin  von  der  Ges.  innerhalb  der  Stadtgemeinde  betriebene  Anlage  von 
1901  ab  zum  Eigentum  übernehmen  zu  können,  welchen  Anspruch  die  Ges.  bestritten  hat. 
Eine  hierüber  angestrengte  Feststellungsklage  ist  zu  Ungunsten  der  Strassenbahn- Ges.  ent- 
schieden worden.  Die  Anlagen  der  städtischen  Pferdebahnlinien  mit  dem  in  der  Stadt  beleg. 
Depot- Grundstücke  sind  demgemäss  am  18./6.  1901  an  die  Stadtgemeinde  gegen  Zahlung  von 
M.  710  000  übergegangen. 

Die  Ges.  führt  jetzt  ihren  Fährbetrieb  im  eingemeindeten  Teile,  früheren  Vororten 
Königsbergs  und  im  Landkreise  Königsberg  i.  Pr.  auf  Grund  des  Gesetzes  über  Klein- 
bahnen v.  28./7.  1892  und  auf  Grund  der  Genehmig. -Urkunden  des  Herrn  Reg.-Präsi- 
denten  v.  4./3.  1899  bezw.  9-/6.  1900  bezw.  Nachtrag  v.  12./11.,  4./8.  1900,  4./12.  1901 
u.  19./12.  1902  resp.  11./6.  1903.  Massgebend  sind  ferner  die  Verträge  mit  dem  Land- 
kreise Königsberg  i.  Pr.  v.  24-/5.  1898,  mit  der  Gemeinde  Mittelhufen  v.  1./8.  1898  und 
mit  der  Gemeinde  Vorderhufen  v.  14. /3.  1899.  Danach  ist  der  Ges.  die  Genehm,  zur 
Herstellung  und  zum  Betriebe  von  Strassenbahnen  im  Landkreise  Königsberg  i.  Pr. 
in  einer  Spurweite  von  1 m für  die  Beförderung  von  Personen  mittels  elektr.  Kraft 
auf  60  Jahre,  also  bis  1960,  erteilt.  Ein  Heimfallrecht  steht  dem  Landkreis  Königsberg 
oder  dessen  Rechtsnachfolger  nicht  zu;  vielmehr  ist  in  dem  Vertrage  ausdrücklich 
vorgesehen,  dass  nach  § 31  des  Kleinbahngesetzes  die  Bahnanlage  bei  Ablauf  der  Kone. 
2um  25  fachen  Betrage  der  in  den  letzten  fünf  Jahren  erzielten  Durchschnitts-Renta- 
bilität, oder  im  Falle,  dass  eine  Rentabilität  nicht  erzielt  worden  ist,  zum  vollen  Werte 
vom  Landkreis  Königsberg  oder  dessen  Rechtsnachfolger  zu  übernehmen  sei.  Innerhalb 
des  umwallten  Stadtgebietes  Königsberg  i.  Pr.  hat  die  Ges.  das  Recht,  mit  ihren  Betriebs- 
mitteln die  der  Stadtgemeinde  Königsberg  i.  Pr.  gehörige  Bahnstrecke  vom  Steindammer 
Thor  bis  zur  Ecke  des  Steindammes  und  der  Poststrasse  zu  befahren,  während  sie  das 
gleiche  Recht  der  städtischen  Strassenbahn  für  die  Strecke  Steindammer  Thor-Louisenhöh 
ihrerseits  eingeräumt  hat. 

Es  werden  z.  Z.  von  der  Gesellschaft  folgende  Linien  betrieben:  1.  Poststrasse - 
Steindammer  Thor-Louisenhöh-Amalienau  (Länge  3993  m);  2.  Verlängerung  dieser  Linie 
bis  Juditten  (2694  m);  3.  Poststrasse-Steindammer  Thor-Cranzer  Bahn-Fuchsberger  Chaussee 
bis  zur  Staatsbahnstrecke  Königsberg-Tilsit-Wasserwerke-Balinstrasse-Centrale  (3830  m); 
4.  Poststrasse  - Steindammer  Thor  - Hufenhauptstrasse  - Claassstrasse  - Pillauer  Landstrasse- 
Kirchhöfe  - Louisenwahl  (2915  m):  5.  Poststrasse- Steindammer  Thor- Hufenhauptstrasse- 
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Thiergartenstr.-Beethovenstr.-Bahnstr.  [kl.  Ring]  (3045  rn);  6.  Poststr.-Steindammer  Thar- 
Fuchsberger  Chaussee  - Mozartstr.  - Haydnstr.  - Beethovenstr.  - Bahnstr.  - Hermannsallee- 
Louisenallee-Hufenhauptstr.-Steindammer  Thor-Poststr.  [gr.  Ring]  (6440  m).  Die  Gesamt- 
länge der  mit  Schienen  der  Ges.  belegten  »Strecke  beträgt  13,9  km. 

Eine  Grundentschädigung  für  die  Benutzung  der  Chausseen  hat  die  Ges.  nicht  zu  zahlen, 
dagegen  sind  an  die  Strasseneigentümer  25%  desjenigen  auf  diesen  Strecken  erzielten 
Reingewinnes,  der  sich  nach  einer  6%igen  Verzinsung  des  A.-K.  ergiebt,  mind.  aber 
jährlich  M.  6000  als  Entschädigung  zu  bezahlen.  Für  die  Erfüllung  der  von  der  Ges. 
übernommenen  Verpflichtung  haften  die  von  ihr  in  die  Strassen  hineingebauten  Materialien 
und  eine  in  Höhe  von  M.  360  000  bestellte  Kaution. 

Der  Bau  der  neuen  Aussenlinien  mit  oberirdischem  elektrischen  Betriebe  wurde  der 
Elektricitäts-A.-G.  vorm.  Schuckert  & Co.  übertragen.  Die  Kosten  der  Neuanlagen  und 
der  elektr.  Centrale  (in  Bahnstrasse  Mittelhufen),  die  derartig  angelegt  ist,  um  auch  die 
bereits  vorhandene  grosse  Nachfrage  nach  Kraft  für  Beleuchtung  und  industrielle  Zwecke 
befriedigen  zu  können,  betrugen  ca.  M.  1 800  000;  für  den  Ausbau  resp.  die  Umwandlung 
eines  Teiles  der  früher  koncessionierten  Linien,  zur  Ablösung  älterer  kontraktlicher 
Unternehmerrechte  mit  M.  250  000,  zur  Stellung  von  Kautionen,  sowie  zur  Vergrösserung 
des  Betriebes  waren  überdies  ca.  M.  800  000  erforderlich.  Diese  Kosten  wurden  durch 
die  Em.  der  neuen  M.  1 995  500  Vorz. -Aktien  von  1898  gedeckt. 

Statistik:  1900/1901  1901/1902  1902/1903  1903/1904  1904/1905  1905/1906 

Brutto-Einnahme  M.  461  011  172  425  158  790  173  091  194  256  216  296 

Elektr.  Centrale  „ 56  000  70  263  77  946  83  001  89  838  95  555 

1906  schwebten  Verhandlungen  wegen  Verstadtlichung  der  Strassenbahn ; die  von  der 
Ges.  geforderte  Summe  von  M.  3 600  000  (nach  Abzug  der  Oblig.  ca.  92%  für  die  Aktien 
wurde  seitens  des  Magistrats  für  zu  hoch  befunden. 

Kapital:  M.  2 777  000  und  zwar  in  1962  abgest.  (Vorz.-)Aktien  (Nr.  1 — 1962)  ä M.  500  und  in 
1796  abgest.  {Vorz.-) Aktien  Serie  B (Nr.  1 — 1796)  ä M.  1000.  Es  ist  somit  ein  einheit- 
liches A.-K.  vorhanden.  Vollberechtigte  St.-Aktien  existieren  nidfft  mehr,  ausser  30  Stück, 
welche  nur  noch  das  Recht  auf  Zus.legung  in  Vorz. -Aktien  gemessen. 

Urspr.  A.-K.  M.  650  000  in  1300  Aktien  ä M.  500,  erhöht  lt.  handelsger.  Eintragung 
v.  9.  Nov.  1881  um  700  Aktien  ä M.  500  auf  M.  1 350  000.  Lt.  G.-V.-B.  v.  13.  Okt.  1888 
Umwandlung  derjenigen  Aktien,  auf  welche  40%  zugezahlt  wurden,  in  Vorz. -Aktien 
(worauf  M.  765  500  zugezahlt),  sodass  Ende  Juni  1889  und  1890  bestanden' M.  586  500 
in  St.-Aktien  und  M 763  500  in  Vorz. -Aktien.  Lt.  G.-V.-B.  vom  7.  Jan.  1892  und  vom 
10.  Okt.  1896  wurde  dann  die  weitere  Umwandlung  der  restlichen  St.-Aktien  in  Vorz.- 
Aktien  gestattet,  mit  der  Bestimmung,  dass  die  nach  einer  bestimmten  Frist,  welche  am 
20.  Dez.  1896  ablief,  nicht  durch  Zuzahlung  umgewandelten  St.-Aktien  im  Verhältnis  von 
6 : 1 zus.zulegen  und  als  Vorz. -Aktien  zu  behandeln  waren.  Lt.  Eintragung  v.  25. /I.  1898 
hat  darauf  das  A.-K.  M.  1 304  500  in  2609  Vorz. -Aktien  ä M.  500  betragen. 

Die  G.-V.  vom  14.  Dez.  1897  beschloss  Erhöhung  auf  M.  2 000  000  durch  Ausgabe  von 
694  Vorz. -Aktien  ä M.  1000  und  1 Stück  zu  M.  1500;  der  Beschluss  ist  von  der  G.-V. 
vom  14.  Juli  1898  wieder  aufgehoben  und  statt  dessen  die  Erhöhung  um  M.  1 995  500 
auf  M.  3 300  000  durch  Ausgabe  neuer  Vorz. -Aktien  behufs  Erweiterung  des  bestehenden 
Netzes  und  Einführung  des  elektrischen  Betriebes  beschlossen.  Übernommen  wurde 
diese  Em.  von  Oscar  Heimann  & Co.  in  Berlin  zu  102%  mit  der  Verpflichtung,  dieselben 
den  bisherigen  Aktionären  mit  105%  und  1%  Stempel  anzubieten  (geschehen  10.  bis 
23.  Sept.  1898).  Die  neuen  Vorz. -Aktien  nahmen  an  der  Div.  ab  1.  Juli  1899  teil  und 
erhielten  bis  dahin  4%  Bau-Zs.  Das  A.-K.  betrug  somit  bis  Ende  Juni  1901:  M.  3 300  000 
und  zwar  M.  1 304  500  in  2609  Vorz. -Aktien  Nr.  1—2700  ä M.  500  und  M.  1 995  500  in 
1994  Vorz.-Aktien  Lit.  B Nr.  1—1994  ä M.  1000  und  1 solchen  Nr.  1995..  ä M.  1500. 

Die  G.-V.  v.  2-/9.  1901  beschloss  behufs  Beseitigung  der  durch  die  Übernahme  der 
städtischen  Linien  in  den  Besitz  der  Stadt  K.  entstandenen  Unterbilanz  per  30./6.  1901 
von  M.  453  481  (s.  Jahrg.  1901/1902)  u.  zur  Tilg,  der  lauf.  Schulden  von  M.  590  000  eine 
Zuzahlung  von  30%  pro  Vorz. -Aktie  zu  erheben  (Frist  25.,/9. — 23./ 10-  1901);  von  denjenigen 
Vorz.-Aktien,  auf  welche  die  Zuzahlung  nicht  geleistet  wird,  sollen  je  4 zu  1 abgest- 
Vorz.-Aktie  zus.gelegt  werden;  Frist  zur  Einreichung  bis  1./3.  1902.  Diejenigen  Aktien,  auf 
welche  die  bare  Zuzählung  von  30%  = M.  150  pro  Aktie  ä M.  500  oder  von  M.  300 
pro  Aktie  ä M.  1000  oder  von  M.  450  pro  Aktie  ä M.  1500  geleistet  wird,  erhalten  den 
Aufdruck  „abgestempelt  1901“,  ebenso  die  zus.gelegten  Aktien.  Auf  M.  2 603 000 
Vorz.-Aktien  wurde  die  Zuzahlung  im  Betrage  von  M.  780  900  geleistet,  wovon  M.  5000 
für  Spesen  abgehen.  Von  den  verbliebenen  M.  697  000  Aktien  wurden  M.  696  000  zu  M.  174000 
zus.gelegt  und  eine  Spitze  von  M.  1000  angekauft,  sodass  das  A.-K.  jetzt  wie  oben  beträgt. 
Durch  die  Zuzahl,  sind  M.  775  000  zugeflossen;  durch  die  stattgehabte  Zus. leg.  erwächst 
ein  weiterer  buchmässiger  Gewinn  von  M.  522  000,  sodass  nach  Tilg,  der  Unterbilanz  u. 
des  Betriebsdefizits  zu  Abschreib,  ein  Betrag  von  M.  811  194  disponibel  blieb,  der  zu  mehr- 
fachen Abschreib.  (darunter  M.  44  645  für  Debit.,  M.  714272  auf  Bahnanlage)  verwendet  wurde. 

Prioritäts-Anleihen:  I.  M.  650  000  in  5%  Oblig.  von  1881,  Stücke  ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  ' 
Tilg,  ab  1.  Juli  1886  in  36  Jahren  zu  105%.  Verl,  jährl.  im  April-Mai  auf  1.  Okt.;  kann 
verstärkt  werden.  Noch  aussenstehend  M.  396  500.  Zahlstellen  wie  bei  Div.  Aufgelegt 
am  18./5.  1881  zu  101.50%.  Kurs  in  Berlin  1886—97:  100,  102.20,  101.70,  99.75,  — . — . — 
— , — , 101.10,  103.10,  102.60%.  Später  nicht  mehr  notiert. 
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II.  M.  400  000  in 

Tilg,  ab  1888  mit  jilhrl.  M.  20  00( 

M.  36  300.  Verl,  im  August  auf  1.  Okt. 

III.  M.  600  000  in  5%  Oblig.  von  1903,  zu  l03°/o  rückzahlbar.  Die  schweb.  Schuld  von 
M.  480000  wurde  1903  konsolidiert;  es  übernehmen  für  ihre  Forder.  < 1 ie  Firma  Schuckert  & ho. 
M.  300  000.  Leo  Michel  M.  125  000  und  die  Bankfirma  M.  Glaser  M.  55  000  gegen  Oblig.  im 
gleichen  Nom. -Betrage.  Sollte  die  Ges.  eine  allgem.  Oblig.-Schuld  aufnehmen,  so  verpflichten 
sich  die  Übernehmer  der  1903  beschlossenen  Anleihe  diese  gegen  die  neue  Anleihe  ein- 
zutauschen, vorausgesetzt,  dass  der  Zinsfuss  der  allg.  Anleihe  nicht  unter  41  >°/0  normiert  wird. 

Hypothek:  M.  200000  als  Kaut.-Hypoth.  auf  Centrale  Mittelhufen. 

Geschäftsjahr:  1.  7.  — 30./6.  Gen-Vers.:  Im  Dez.  Stimmrecht:  Je  M.  500  A.-K.  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Bis  zu  1 0 °/0  z.  R.-F.,  event.  Sonderrückl.  u.  Extra- Abschreib.,  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  hiernach  bis  4°/0  Div.,  vom  Rest  7%  Fant,  an  A.-R. 
(ausser  einer  auf  Handl.-Unk.  zu  buchenden  festen  Vergüt,  von  M.  5000),  Überrest  Super-Div. 
bezw.  nach  G.-V.-B.  Der  A.-R.  hat  in  den  letzten  Jahren  auf  die  ihm  zustehende  feste 
Vergüt,  verzichtet. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Bahnanlage  2 252  472,  Grundstücke  u.  Gebäude  262  465, 
Krafterzeugungs-  u.  Lichtanlage  545  860,  Stromzuführung  405  012,  Motor-  u.  Anhängewagen 
225  802,  Pferde  2650,  Utensil,  u.  Werkzeuge  8437,  Vorräte  67  097,  Kaut.  250  000,  Effekten 
111414,  Kassa  1319,  Versieh.  1200,  Debit,  inkl.  Bankguth.  63  701,  hinterlegter  Erlös  ver- 
kaufter Aktien  1091,  Interimskto  4500.  — Passiva:  A.-K.  2 777  000,  Oblig.  I.  Em.  396  500, 
do.  II.  Em.  36  300,  do.  III.  Em.  600  000,  Kaut.-Accepte  250  000,  Unterst.-F.  7826.  Kaut. -Kredit. 
757,  Interimskto  22  807,  Depot-Kto  für  noch  einzulös.  Vorz. -Aktien  1091.  Kredit.  50  808, 
Ern.-F.  53  747,  R.-F.  3000,  Gewinn  (Vortrag)  3186.  Sa.  M.  4 203  025. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebs-Unk.  84  699,  Kranken-  u.  Altersversich.  1876, 
Feuer-  u.  Haftpflichtversich.  3321,  Oblig.-Zs.  52  115,  do.  -Agio  1900,  Abgaben  und  Steuern 
1230,  Bekleidung  952,  Gehälter  u.  Löhne  117  956,  Kreisstrassen-Unterhalt.  12  466,  Betriebsgew. 
43  686,  (davon  z.  Ern.-F.  30  000,  Interimskto  B (Abschreib.)  4500,  z.  Unterstütz. -F.  3000,  z.  R.-F. 
3000,  Vortrag  3186).  — Kredit:  Vortrag  170,  Bahnbetrieb  216  552,  Stromabgabe  u.  Installation 
95  555,  Kaut.-Zs.  4225,  div.  Einnahmen  3701.  Sa.  M.  320  205. 

Kurs:  Aktien,  aufgelegt  am  24.  11.  1881  zu  105%?  Ende  1881 — 91:  — , 103.90,  101.25, 
71,  75.80,  49.75.  39.50,  35.  26.  — , — %;  V orz.- Aktien,  aufgelegt  am  27./12.  1889,  Ende 
1889 — 1902:  — , — , 40,  40,  37,  51.90,  86,  150.60,  — , 140,  110.50,  53,  14.50,  20%.  Zugelassen 
Nr.  1 — 2700  und  Lit.  B Nr.  1 — 1995.  Notiert  in  Berlin;  Notiz  seit  1./7.  1902  franko  Zs.,  seit 
1.  7.  1903  ganz  eingestellt.  Die  Zulassung  der  M.  2 777  000  abgest.  Vorz.- Aktien  erfolgte 
im  Nov.  1903;  erster  Kurs  6./11.  1903:  45%.  Ende  1903—1906:  47.50,  46.75,  67.50,  64.50%. 

Dividenden:  Aktien  1881/82—1895/96:  6,  6,  4,  3%,  2,  2.  1,  0.  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%;  Vorz.- 
Aktien  1888/89—1905/06:  3.  3.  4.  3.  21/2,  21!*,  47i,  7.  10.  10,10.  0,  0,  0,  0,  0,  0.0%.  Coup.- 
Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Alfred  Wohlmuth,  Alfred  Gründler. 

Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Leo  Michel.  Berlin:  Stellv.  Stadtrat  Glaser,  Blankenburg  a.  H. : 
Rittergutsbes.  Ad.  Magnus,  Holstein;  Rechtsanw.  Grünbaum,  Berlin;  Wirkl.  Geh.  Reg. -Rat 
Graf  Dönhoff,  Friedrichstein ; Oberstl.  a.  D.  von  Sodenstern,  Cranz  (Ostpr.). 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Königsberg:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Disconto-Ges. 


Crosse  Leipziger  Strassenbahn  in  Leipzig. 

Gegründet:  Am  15.  Nov.  1895;  als  Leipziger  Pferdebahn  im  Mai  1872.  Statutänd.  28./11. 
1899,  20./4.  1900  u.  15./3.  1907.  Die  Ges.  hat  am  1.  Jan.  1896  die  Weiterführung 
der  seit  18.  Mai  1872  im  Betrieb  befindlichen  Leipziger  Pferde-Eisenbahn-A.-G.  (Leipzig 
Tramways  Comp.  Lim.)  übernommen.  Als  Kaufpreis  war  neben  der  Übernahme  der 
Passiven,  zu  denen  ausser  einer  Hypothek  von  £ 8300  die  gesamte  Oblig.-Schuld  in 
Höhe  von  £ 180875  = M.  3 707  937  gehörte,  der  Betrag  von  M.  5 323  838  festgesetzt  worden. 
Zweck:  Erwerb  der  Strassenbahn  der  Leipz.  Pferde-Eisenb.-A.-G.  sowie  Umwandlung  zum 
Betrieb  mit  elektr.  Kraft  u.  Erweiterung  durch  Bau  u.  Betrieb  neuer  Strassenbahnlinien. 
Linien:  1)  Augustuspl.-Reudnitz-Anger-Crottendorf,  2)  Sellerhausen- Wurzenerstr.-Reud- 
nitz-Augustuspl.-Kleinzschocher,  3)  Plagwitz -Neuschönefeld-Neustadt- Volkmarsdorf-Seller- 
hausen, 4)  Lindenau-Thonberg-Südfriedhofu.Lindenau  (Werkstätten-Bahnhof) -Probstheida. 
5)  Möckern -Connewitz,  6)  Eutritzsch-Bayer.  Bahnhof-Schlachthof,  7)  Gohlis-Kaiser  Wilhelm - 
strasse-Connewitz-Lössnig-Dölitz,  8)  Gohlis-Bayer.  Bahnhof-Kronprinzstrasse,  9)  Gohlis- 
Kaiser- Wilhelmstr.,  10)  Volkmarsdorf-Kleinzschocher,  11)  Tauch.  Thor-Lindenau-Leutzsch, 
12)  Bayer.  Bahnhof -Weststrasse-Lindenau-Leutzsch.  Sa.  126,6  km  Geleislänge,  56,52  km 
Betriebslänge.  Fortsetzungen  von  Möckern  nach  Wahren  bezw.  Lützschena,  von  Conne- 
witz nach  Oetzsch  bezw.  Gautzsch,  sowie  von  Leutzsch  nach  Gundorf  werden  für  die 
Leipziger  Aussenbahn-Ges.  (A.-K.  M.  1 000  000)  betrieben;  von  dieser  Ges.  erwarb  die 
Grosse  Leipziger  Strassenbahn  1901  nom.  M.  600000  Aktien,  um  einen  dauernden  Einfluss 
auf  dieselbe  auszuüben. 

Besitzstand  Ende  1906:  Die  Ges.  besitzt  je  eine  Kraftstation  in  Leipzig  (Flossplatz)  und 
in  Lindenau.  Grundstücke  u.  Depots  in  Leipzig  (Katzbachstr.),  Eutritzsch,  Gohlis,  Lindenau. 
Connewitz,  Möckern,  Reudnitz.  Plagwitz,  Probstheida,  Dölitz  (Areal  zus.  149  626  qm),  ferner 
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305  Motorwagen.  165  Anhängewagen,  in  Sa.  470;  die  Anzahl  der  beschäftigten  Personen 
betrug.  1650.  Befördert  1897-1906:  37  036  135,  38  004  631.  42  182  543,44  446  513.  44  792  284, 
45  007  637,  48  720  933,  51  666  351,  54  010  838.  58  116  372  Pers.  Einnahmen:  M.  3 539  628.  3 613  301, 
3 989  510.  4 197  606,  4 201  522,  4 241  973,  4 556  639,  4 804  646,  5 1 13  670,  5 524  266.  Das  Ver- 
hältnis der  Betriebsausgaben  zu  den  Betriebseinnahmen  1900  1906:  60,  61.1,  60,  56.49, 

57.46.  56.nl,  o7.48%.  Seit  1899  werden  in  eigen.  Werkstatt  Motor- u.  Anhängewagen  erbaut. 
Koiicession : Dauer  40  Jahre.  Nach  Ablauf  derselben  geht  die  gesamte  Anlage  ohne  Entgelt 
in  das  Eigentum  der  Stadt  über,  mit  Ausnahme  der  in  den  letzten  5 Jahren  neu 
angeschafften  Motorwagen  und  der  der  Ges.  gehörenden  Grundstücke  und  Gebäude 
nebst  maschinellen  Einrichtungen.  Die  Stadtgemeinde  Leipzig  kann  die  Gesamtanlage 
nach  Ablauf  von  20,  25,  30,  35  Jahren  nach  Taxwert  erwerben  und  hat  die  Stadt- 
gemeinde hei  dem  Erwerb  nach  20  Jahren  den  vollen  Taxwert,  nach  25  Jahren  % des 

Taxwertes,  nach  30  Jahren  ‘/2  des  Taxwertes,  nach  35  Jahren  % des  Taxwertes  zu 
zahlen.  Ausserdem  hat  die  Stadt  bei  einer  solchen  früheren  Übernahme  zur  Erfüllung 
des  Kaufpreises  noch  zu  zahlen:  nach  20  Jahren  den  13 fachen,  nach  25  Jahren  den 
10%  fachen,  nach  30  Jahren  den  8 fachen,  nach  35  Jahren  den  4%  fachen  Betrag  des 
Reingewinns,  der  nach  dem  Durchschnitt  der  letzten  5 Jahre  vor  der  Überlassung  zu 
ermitteln  ist,  abzüglich  °/0  Zs.  für  das  Einlagekapital. 

Kapital:  M.  12  000  000  in  12  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  6 000  000,  erhöht  lt.  G.-V. 
v.  22. /IO.  1898  um  M.  2000000  in  2000  Aktien  (div.-ber.  ab  1.  1.  1899),  angeboten  den  Aktionären 
15. — 22./ 11.  1898  zu  156%.  Auf  3 alte  Aktien  entfiel  1 neue;  lt.  G.-V.  v.  20./4.  1900  um 
M.  2 000  000  in  2000  Aktien,  angeboten  den  Aktionären  11. — 25-/5.  1900  zu  138%,  einzu- 
zahlen 50%  und  das  Agio  sofort,  25%  am  12./ 7.  u.  25%  am  29./8.  1900;  auf  4 alte  Aktien 
entfiel  eine  neue.  Die  neuen  Aktien  berechtigten  zum  Bezug  der  halben  Div.  für  das  Jahr 
1900  u.  nehmen  v.  1.1.  1901  ab  an  der  vollen  Div.  teil.  Nochmalige  Erhöhung  lt.  G.-V.  v. 
15.  3.  1907  um  M.  2 0O0  000  (auf  M.  12  000  000)  in  2000  Aktien,  div.-ber.  für  1907  zur  Hälfte 
übernommen  von  einem  Konsort.  zu  150%  zuzügl.  Aktienstempel,  angeboten  den  alten 
Aktionären  5 : 1 v.  27.  4.  bis  14.  5.  1907  zu  152%  zuzügl.  M.  30  Aktienstempel:  eingezahlt 
25%  u.  das  Aufgeld  riebst  Stempel  beim  Bezüge,  50%  am  15./7.  1907  u.  25%  am  1.10.  1907. 
Der  Erlös  aus  der  1907  er  Emiss.  dient  zur  Errichtung  eines  dritten  Kraftwerkes,  zur  Er- 
weiterung u.  Neuanlage  von  Strassenbahnhöfen,  Bau  einer  Zweiglinie  u.  Bau  neuer  Wagen, 
Erfordernis  zus.  ca.  M.  3 000  000. 

Anleihe:  M.  10  000  000  in  4%  Oblig.  von  1895  bezw.  1897,  6500  Stücke  ä M.  1000  u.  7000 
Stücke  ä M.  500;  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg.  lt.  Plan  ab  1903  bis  1936.  Verl.  1./8.  zur  Rückzahlung 
per  2./1.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  9 393  000,  einschl.  M.  168  000  zum  2./1.  1907  ausgelost. 
Verstärkte  Tilg,  oder  Kündig,  ab  1903  Vorbehalten.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  Oblig.  30  J.  n.  F. 
Zahlst,  wie  bei  Div.  Aufgelegt  12./5.  1896  zu  102%.  Kurs  Ende  1896 — 1906:  In  Berlin:  103.75, 
103.90,  103.10,  101,  99.30,  — . 101.90,  — , 103,  — , 102.60%.  In  Leipzig:  103.8Ü,  103.80,  103, 
101.25,  101,  100.30,  102.10,  102.50,  102.50,  101.90,  102.25%.  Der  Erlös  der  Anleihe  diente  zur 
Bezahl,  der  Kosten  der  Einricht,  des  elektr.  Betriebes  auf  den  bestehenden  Linien  der  Ges., 
sowie  zur  Rückzahl,  aller  von  ihr  zur  Einlös.  übernommenen  Oblig.  (M.  3 629  000)  der  Leipzig 
Tramways  Comp.  Lim. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  I.  Sem.  1 Aktie  = I St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  z.  R.-F.,  alsdann  v.  A.-R.  zu  bestimmende  Rückl.  zur 
Sicherung  der  Oblig.,  zur  Betriebsreserve,  z.  Ern.-F.  u.  zum  Amort. -F.,  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  u.  Beamte,  hiernach  4%  Div.,  v.  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  der  übrige  Betrag  als  Div. 
vorbehaltlich  anderer  Beschliessung  seitens  der  G.-V.  Nach  Ablauf  der  ersten  3 Betriebsj., 
also  ab  l./l.  1899,  hat  die  Ges.  an  die  Stadtgemeinde  2%  der  Bruttoeinnahme,  nach  je  5 J. 
um  1 % steigend  bis  zu  5 % der  Bruttoeinnahme  zu  entrichten ; sie  war  indessen  verpflichtet, 
bis  1900  der  Stadt  die  bisher  von  der  Leipziger  Pferde-Eisenbahn  zu  leistende  Abgabe,  mind. 
jedoch  den  von  dieser  im  letzten  Jahre  gezahlten  Betrag  von  M.  18  000,  zu  bezahlen.  Für 
1906  betrugen  die  vertragsmässigen  Leistungen  u.  Lasten  zu  gunsten  der  Stadt  Leipzig: 
M.  501  658.  Unter  Hinzurechnung  der  gleichartigen  Leistungen  aus  den  Jahren  1896 — 1906 
ergiebt  sich  seit  dem  Bestehen  der  Ges.  ein  Gesamtaufwand  von  M.  4 841  168. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bahnbau  u.  Koncession  10  150  298,  Areal  2 326  184,  Ge- 
bäude 2 450  683,  Kraftstationen  2 067  801,  Stromzuführung  2 487  850,  Werkstätten  160  637, 
Wagen  3 949  871.  Pferde  5000,  Inventar  10  000,  Effekten  2 473  670,  Unterst.-F.-Effekten  208  620, 
do.  II  39  960,  Kaut.-Kto  161176,  Haftpflicht-  u.  Unfallentschäd.  69  823,  Feuerversich.  8589, 
Vorräte  577  279,  Lohnvorschuss  634,  Debit.  143  147,  Bankguth.  739  291,  Kassa  50  128.  — 
Passiva:  A.-K.  10000000,  Oblig.  9 393 000,  do.  Zs.-Kto  191120,  Hyp.  92  000,  R.-F.  1 770000, 
Spec.-R.-F.  100  000,  Ern.-F.  2 046  711,  Amort.-F.  2 408  156,  Beamten-Unterst.-F.  272  253  (Rückl. 
60000),  do.  II  40  833,  Beamten-Kaut.  92  120,  Kredit.  670  291,  Div.  900  000,  do.  alte  255,  Tant. 
u.  Grat,  an  Vorst,  etc.  42  200,  do.  an  A.-R.  55  181.  Vortrag  6525.  Sa.  M.  28  080  648. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allgem.  Verwalt.- Kosten  190  862,  Kontrolleure  46  622, 
Schaffner  713  297,  Wagenführer  532  975,  Bekleidung  u.  Ausrüstung  96  895,  Stallkosten  25  854, 
Wagenunterhalt.  199  349,  elektr.  Zugkosten  665  427,  Bahnunterhalt.  381  048,  Gebäudeunterhalt. 
15  882,  Steuern  240  952,  Feuerversich.  4510,  Haftpflicht-  u.  Unfallentschäd.  21  434,  Arb. -Versieh. 
56  957,  Kursverlust  8277,  Hypoth.-Zs.  3365,  Beamtenkaut.-Zs.  3598,  Oblig.-Zs.  375  720,  sonst.  Zs. 
115  666,  Abschreib,  auf  Inventar  u.  Pferde  26  548,  z.  Ern.-F.  650  000,  z.  Amort.-F.  230  530, 
Gewinn  1 063  907.  — Kredit:  Vortrag  9888,  Betriebseinnahmen  5 524  266,  Plakatmiete  8204, 
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Miet-Zs.  9284,  Betriebsführung  (Leipz.  Aussenbahn)  8092,  kleine  Einnahmen  3205,  Zs.  Ion  74:0. 
Sa.  M.  5 609  686. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1890  1906:  194.90,  244.50,  211,  192,  166.  138.50,  138.25,  150.50, 

175.25,  183,  186°/o-  Notiert  in  Leipzig. 

Dividenden  1896  1906:  6,  8,  8.  8,  7,  5 ‘/a,  5‘/2,  7,  7 */2,  8\2.  9%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  B.  Hille,  O.  Baumann.  Prokuristen:  A.  F.  Hoefner,  O.  Weber. 

Aufsichtsrat : (5  11)  Vors.  Konsul  Friedr.  Jay,  Leipzig;  Stellv.  Komm. -Kat  l)r.  W.  Schwabe, 

(ileh.  Komm. -Rat  Isidor  Loewe,  Bank-Dir.  Curt  Erich,  Berlin:  Rechtsanw.  Dr.  E.  Weniger, 
Justizrat  Dr.  jur.  Ilarrwitz,  Hofrat  Dr.  G.  Langbein,  Leipzig;  Geh.  Komm. -Rat  Gen. -Konsul 
Georg  Arnstadt,  Dresden;  Dir.  Jules  Jacobs,  Brüssel. 

Zahlstellen : Für  Di v.:  Eig.  Kasse;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt  u.  deren  Abteil. 
Becker  & Co.,  Hainstr.  2:  Berlin:  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank,  Bank  für  Handel  u.  Ind., 
S.  Bleichröder.  * 

Magdeburger  Strassen-Eisenbahn-Gesellsch.  in  Magdeburg. 

Gegründet:  15.  12.  1876,  eingetr.  13./2. 1877.  Eröffnet  1877  bezw.  1886.  Konc.-Dauer  anfängl. 
bis  16./10.  1907,  dann  bis  31. /12.  1949  verlängert.  Letzte  Statutänd.  19./ 1 2.  1899. 

Zweck:  Einrichtung.  Erwerbung  und  Betrieb  von  Strassenbalmen  für  Personen-  und  Güter- 
beförderung, sowie  Erlangung  von  KoncessTonen  für  Strassenbalmen  und  Herstellung 
und  Verwertung  des  hierzu  erforderlichen  Materials,  insbesondere  auch  der  Elektricität, 
wobei  die  Übertragung  und  Verwendung  derselben  auch  für  andere  Zwecke  nicht  aus- 
geschlossen sein  soll,  und  der  Betrieb  aller  diesbezüglichen  Geschäfte. 

Die  G.-V.  vom  28.  April  1898  beschloss  den  Erwerb  der  Magdeburger  Trambahn  von 
der  „Union“  Elektr.-Ges.  in  Berlin  gegen  Gewährung  von  1200  neuen  Aktien  ä M.  1000; 
dieselbe  G.-V.  beschloss  die  Einführung  des  elektrischen  Betriebes  mit  oberirdischer 
Stromleitung  nach  System  Thomson-Houston  auf  allen  Linien:  Mitte  1899  wurde  die 
erste  elektrisch  betriebene  Linie  eröffnet,  die  anderen  folgten  successive  bis  Frühjahr  1900. 
Geleislänge  81,439  km  bei  einer  Strassenlänge  von  34,68  km.  Die  6 Grundstücke  der  Ges. 
umfassen  3 ha  18  a 25  qm. 

Statistik:  1899  1900  1901  1902  1903  1904  1905  1906 

Pers.- Verkehr*)  12778818  18126800  17705425  17179106  17  719818  18942505  20244115  21426814 
Brutto-Einn.  1 516851  1975012  1955954  1912370  1981857  2128593  2291581  2 428385 

*)  Ohne  Abonnenten.  — Die  Ges.  besitzt  130  Motor-  und  126  Anhänge -Wagen.  Zahl 
der  Angestellten  599. 

Vertrag  mit  der  Stadt:  Die  Stadt  Magdeburg  erhält  von  den  aus  dem  Personenverkehr  inner- 
halb des  Stadtbezirks  (einschl.  der  Linie  nach  dem  Herrenkrug)  erzielten  Einnahmen 
einen  Gewinnanteil.  Derselbe  beträgt  von  der  jährlichen  Gesamt-Brutto-Einnahme  aus 
obigem  Verkehr  3J/2  %,  solange  diese  Brutto-Einnahme  im  Durchschnitt  eines  Jahres 
noch  nicht  volle  38  Pfg.  für  ein  gefahrenes  Wagenkilometer  beträgt.  Erreicht  die  Brutto- 
Einnahme  den  Betrag  von  38  Pfg.  für  das  Wagenkilometer,  dann  erhält  die  Stadt  4°/0  der 
Brutto-Einnahme;  bei  weiterer  Steigerung  der  Brutto-Einnahme  auf  das  Wagenkilometer 
um  je  einen  vollen  Pfennig  steigert  sich  der  Gewinnanteil  der  Stadt  um  je  1 4%. 

Die  Ges.  war  verpflichtet,  an  die  Stadt  Magdeburg  für  die  Unterhaltung  und  Erneuerung, 
sowie  für  Reinigung  des  Pflasters  oder  der  Chaussierung  einen  jährlichen  Beitrag  von 
30  Pfg.  für  das  Quadratmeter  Bahnkörper  zu  zahlen.  Ausgeschlossen  von  dieser  Beitrags- 
pflicht waren  diejenigen  Strecken  der  Strassenbalin , auf  denen  eine  Unterhaltung  und 
Reinigung  weder  durch  die  Stadt  noch  durch  einen  Dritten  stattflndet.  Die  Stadt  war 
berechtigt,  statt  dieser  jährlichen  Abgabe  eine  einmalige  Abfindung  von  M.  1 200  000  zu 
verlangen,  welcher  Betrag  durch  Schreiben  vom  5.  Juli  1898  eingeföf-dert  wurde.  Die 
Zahlung  erfolgte  am  2.  Jan.  1900.  Übersteigt  der  Bahnkörper  der  neu  ausgebauten 
Strecken  die  Grösse  von  100  000  qm,  so  tritt  für  das  Mehr  die  obengenannte  jährliche 
Abgabe  von  30  Pfg.  für  das  Quadratmeter  wieder  ein. 

Nach  Ablauf  der  Koncession  fällt  die  Bahnanlage  im  Stadtbezirk,  die  elektrische 
Streckenausrüstung,  sowie  die  sämtlichen  Wagen  mit  Ausnahme  der  in  den  letzten  fünf 
Jahren  angeschafften,  unentgeltlich  als  freies  Eigentum  an  die  Stadtgemeinde  Magdeburg. 
Den  Rest  der  Wagen,  sowie  die  Bahngrundstücke  mit  aufsteh'enden  Gebäuden  kann  die 
Stadt  zum  Taxpreise  übernehmen.  Dieser  Wert  wird  geschätzt  nach  dem  Zustande 
z.  Z.  der  Übernahme  (im  Streitfälle  durch  ein  Schiedsgericht).  Die  Stadt  ist  jedoch 
auch  berechtigt,  unter  Verzicht  auf  ihr  Übernahmerecht,  die  gänzl.  oder  teilweise  Be- 
seitigung aller  auf  oder  im  öffentl.  Grunde  vorhandenen  Anlagen  und  die  ordnungs- 
mässige  Instandhaltung  des  letzteren  auf  Kosten  der  Unternehmerin  zu  verlangen. 

Die  Stadt  Magdeburg  kann  jedoch  vom  1.  Jan.  1915  ab  von  fünf  zu  fünf  Jahren 
nach  voraufgegangener  zwölfmonatiger  Anzeige  die  ganze  betriebsfähige  Anlage  nebst 
sämtlichem  Zubehör  käuflich  erwerben.  Der  Übernahmepreis  wird  gefunden  aus  dem 
Mittel  des  Taxwertes  und  des  Nutzungswertes.  Der  Taxwert  der  Anlage  wird  geschätzt 
nach  dem  Zustande,  in  welchem  sie  sich  zur  Zeit  der  Übernahme  befindet.  Der  Nutzungs- 
Wert  wird  nach  dem  Durchschnittsertrage  der  letzten  fünf  Jahre,  wovon  das  günstigste 
und  ungünstigste  Jahr  ausser  Betracht  bleiben,  in  der  Weise  festgestellt,  dass  dieser 
Durchschnittsertrag  kapitalisiert  wird:  Bei  der  Übernahme  am  1.  Jan.  1915  mit  dem 
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30 fachen  Betrage,  am  1.  Jan.  1920  mit  dem  25 fachen  Betrage,  am  1.  Jan.  1925  mit  dem 

20  fachen  Betrage,  am  1.  .lan.  1930  mit  dem  16  fachen  Betrage,  am  1.  Jan.  1935  mit  dem 

12 fachen  Betrage,  am  1.  Jan.  1940  mit  dem  Sfaehen  Betrage,  am  1.  Jan.  1945  mit  dem 

4 fachen  Betrage.  Der  sich  nach  vorstehender  Berechnung  ergebende  Nutzungswert  darf 

nicht  geringer  sein  als  der  Nutzungswert  nach  dem  Durchschnitt  der  letzten  zehn  Jahre.  \ 
Kapital:  M.  6 000  000  und  zwar  M.  1 200  000  in  2400  Aktien  Serie  A (Nr.  1 — 2400)  ä M.  500  und 
M.  4 800000  in  4800  Aktien  Serie  B (No.  1—4800)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  1200000,  ] 
erhöht  lt.  G.-V.-B.  vom  28.  April  bezw.  22.  Juli  1898  um  M.  3 600000  in  3600  Aktien  ; 
Serie  B.  von  diesen  Aktien  erhielt  die  „Union“  Elektr.-Ges.  in  Berlin  (s.  oben)  1200  Stück, 
di v. -her.  ab  1.  Jan.  1898,  die  übrigen  2400  Aktien  (pro  1899  nur  5°/0  Bauzinsen,  ab 
1.  Jan.  1900  voll  div.-ber.)  wurden  den  Aktionären  vom  17. — 26.  Nov.  1898  zu  145%  an- 
geboten,  ferner  erhöht  lt.  G.-V.-B.  v.  19.  Dez.  1899  um  M.  1 200  000  (auf  M.  6 000  000)  in 
1200  neuen  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1900,  angeboten  den  Aktionären  1 
3.  13.  Jan.  1900  zu  104%:  auf  nom.  M.  4000  alte  Aktien  entfielen  nom.  M.  1000  neue. 

Anleihen:  I.  M.  3000000  in  4%  (bis  30./9.  1906  4%%)  Oblig.  v.  1900,  rückzahlbar  zu  103%, 
500  Stücke  (Nr.  1—500)  ä M.  2000,  1500  Stücke  (Nr.  501—2000)  ä M.  1000,  1000  Stücke 
(Nr.  2001 — 3000)  ä M.  500,  lautend  auf  Namen  und  durch  Blanko-Indoss.  übertragbar.  Zs.  - 
1./4.  u.  1.  10.  Die  Anleihe  war  bis  1.  1.  1906  unkündbar  und  ist  von  da  ab  in  längstens 
44  Jahren  lt.  Tilg.-Plan  durch  Verl,  oder  Künd.  zurückzuzahlen.  Verlos,  im  April  auf  l./lü.  " 
Verstärkte  oder  Totalkünd,  mit  sechsmonat.  Frist  auf  einen  Zinstermin  seit  1.  April  1906  I 
zulässig.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.  (K.).  der  Stücke  gemäss  den  gesetzl.  Bestimmungen. 
Zahlst.:  Magdeburg:  Ges. -Kasse,  F.  A.  Neubauer;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  S.  Bleich- 
röder, Bank  f.  Handel  u.  Ind..  Disconto  - Ges. , Dresdner  Bank.  A.  Schaaffh.  Bankver., 
Nationalbank  f.  Deutschi.  Kurs  in  Berlin  Ende  1900 — 1905:  104,  105.80.  105.60,  106,  j 
104.75.  — %.  Aufgel.  18./5.  1900  zu  101%. 

II.  M.  1 500  000  in  4%  (bis  30./9.  1906  4%%)  Oblig.  v.  1901.  rückzahlbar  zu  103%;  j 
250  Stücke  (Nr.  1 — 250)  ä M.  2000,  750  Stücke  (Nr.  251—1000)  ä M.  1000,  500  Stücke 
(Nr.  1001  — 1500)  ä M.  500,  lautend  auf  Namen  des  Bankhauses  Born  & Busse,  Berlin,  und 
durch  Blanko-Indoss.  übertragbar.  Zs.  1./4.  und  1./10.  Tilg.,  Ausl.,  Zahlst,  etc.  wie 
bei  Anleihe  I.  Aufgenommen  zur  Beschaffung  von  Mitteln  behufs  weiterer  Durchführung 
der  elektr.  Einrichtung.  Eingeführt  im  Mai  1901.  Von  beiden  Anleihen  Ende  1906  • 
noch  in  Umlauf:  M.  4 464  O00.  Die  Stücke  beider  402%  Anleihen  wurden  10. — 25./4.  1906  ; 

in  4%  konvertiert:  bei  Rückgabe  der  abgest.  Oblig.  wurde  eine  Barvergüt,  von  7*% 
gewährt.  Nicht  konvert.  Stücke  (M.  48  500)  wurden  zum  1.10.  1906  gekündigt.  Die 
konvert.  Stücke  wurden  im  Juli  1906  in  Berlin  zugelassen;  erster  Kurs  12.  7.  1906:  \ 
103.30%.  Kurs  Ende  1906:  103.20%« 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.,  in  der  Regel  im  März. 

Stimmrecht : 1 Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1000  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  alsdann  event.  Dotation  von  Sonderrücklagen,  Amort.-F.  etc.,  | 
vom  verbleib.  Betrage  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super-Div.  '< 
bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  618185,  Einricht,  des  elektr.  Betriebes  i 
10  644  258,  Effekten  d.  A.-K.-Tilg.-F.  363  110,  div.  Effekten  931  059,  Feuerversich.  5276,  Kassa  . 
2905,  Bankguth.  631  995.  Material.  165  621. — Passiva:  A.-K.  6 000  000,  Oblig.  4 464  000,  aus-  1 
geloste  do.  3605,  R.-F.  1 018  264,  A.-K.-Tilg.-F.  417  109  (Rückl.  54  000),  Ern.-F.  635  535  (Rückl. 
150  000),  Div.  510  000,  do.  alte  1120,  Oblig.-Zs.-Kto  46  822,  Kredit.  126  932,  an  Magistrat  der  ; 
Stadt  Magdeburg  85  007,  Tant.  an  A.-R.  29  155,  Vortrag  24  857.  Sa.  M.  13  362  409. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Gebäudeunterhalt.  13  289,  Wagenreparatur  etc.  136100,  | 
Bekleid.  22  632,  Utensil,  ln  961,  Gehälter  u.  Löhne  660  553,  Unterhalt,  des  Bahnkörpers  u.  Ge-  . 

leisaulage  17  157,  do.  der  Oberleitung  20  324,  Unk.  44  509,  Steuern  51421,  Feuerversich.  5288,  j 

Unfall-  do.  28  471.  Krankenkasse  9088.  Alters-  u.  Inval. -Versieh.  5025,  Ruhegehaltskasse  21884,  I 
Reinigung  des  Bahnkörpers  35  703,  Schmiere  u.  Putzmaterial  8072,  elektr.  Stromverbrauch 
268  036,  Abgabe  an  die  Stadt  85  007,  Kosten  d.  Oblig.-Konvert.  63  238,  Oblig.-Einlös.  37  080,  | 
Oblig.-Zs.  196  515,  z.  A.-K.-Tilg.-F.  54  000,  z.  Ern.-F.  150  000,  Gewinn  564  013.  — Kredit:  J 
Wortrag  32  458,  Betriebseinnahmen  2 428  775.  Zs.  45142,  Plakate  u.  Annoncen  2000.  Sa.  f 
M.  2 508  375. 

Kurs  Ende  1886—1906:  202,  218,  236.10,—,—,  158.50,  145,—.  151,  184.50,  159.60,  225.50, J§ 
205.50.  179.80,  164.25.  140,  120,  134.50,  148,  159.50,165'%.  Not.  in  Berlin,  auch  in  Magdeburg. 

Dividenden  1886—1906:  9.  10.  10,  10.  9,  6,  6.  6.  6,  6,  7,  9,  9,  10,  9.  6,  5,  6,  7,  8,  8 \/2%.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Willi.  Klitzing.  Prokuristen:  Carl  Hessler,  Paul  Wolff,  Fr.  Schicke. 
Aufsichtsrat:  (5—9)  Vors.  Komm.-Rat  Adolf  Flemming,  Magdeburg;  Stellv.  Reg.  Bau-  ] 
meister  a.  D.  Dir.  R.  Menckhoff,  Berlin;  Komm.-Rat  Gust.  Wernecke,  Geh.  Komm.-Rat  Wilh. 
Zuckschwerdt,  Magdeburg:  Oberstleutn.  a.  D.  Oscar  Nebelsieck,  Stuttgart  ; Herrin.  Bachstein, 
Dir.  O.  Oliven,  Bankier  A.  Philipsthal,  Berlin.  Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin-  Born  & 

Busse;  Magdeburg:  Ges.-Kasse,  Ziegler  & Koch,  F.  A.  Neubauer.  * 

Niederwaldbahn-Gesellschaft  in  Rttdesheim  a.  Rh. 

Gegründet:  Als  Akt.-Ges.  am  1./7.  1884.  Betriebseröffnung  am  1.  6.  1884.  Letzte  Statutänd.  < 
v.  21-/3-  1899,  1 5.  3.  1900  u.  27.  3.  1906. 
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Zweck:  Erwerb  und  Betrieb  der  Zahnradbahn • Anlage  von  Büdesheim  nach  dein  Nieder- 
Avald  (Nationaldenkmal)  und  von  Assmannshausen  nach  dem  Niederwald  (Hotel  u.  Pension 
Jagdschloss).  Der  Bau  der  ersteren  Linie  kostete  ca.  M.  070000  600000.  Die  Ges.  betreibt 
Lokaldampfschiffahrt  Büdesheim  - Bingen  - Assmannshausen  - Schloss  Bheinstein  mittels 
Doppelschraubenboot.  Beförderte  Personen  1905  u.  1906:  183  715,  187  942,  Einnahme 
M.  122  915,  129  004. 

Geschichtliches:  Vertrag  zwischen  der  Stadt  Büdesheim  und  dem  Bankhaus  B.  Stern  jr. 
in  Köln  vom  16.  Aug.  1881,  von  diesem  an  die  Kommandit-Ges.  Soenderup  & Co.  in 
Berlin  bezw.  an  eine  Gruppe  abgetreten,  welche  letztere  den  Vertrag  an  die  A.-G.  cedierte. 
Ursprüngliche  Bahnlinie:  Zahnradbahn  von  Büdesheim  zum  Nationaldenkmal  auf  den 
Niederwald  2.3  km.  Die  fakultativer  Weise  mitkoncessioniertc  Pferdebahnstrecke  Staats- 
bahnhof-Büdesheim-Adlerturm  ist  nicht  ausgeführt,  für  dieselbe  vielmehr  ein  Omnibus- 
betrieb  eingerichtet.  Ivoncessioniert  am  16.  Aug.  1882  auf  50  Jahre.  Das  Grundeigentum 
gehört  zum  grössten  Teil  der  Stadt  Büdesheim  bezw.  dem  Forstfiskus.  Erstere  erhält  bei 
Ablauf  der  Koncession  den  Oberbau  unentgeltlich  und  entschädigt  die  Ges.  alsdann  nach 
Taxe  für  die  Gebäude.  Maschinen,  Wagen  etc. 

Später  wurden  auf  G.-V.-B.  vom  15.  Febr.  1886  die  Aktien  der  Zahnradbahn  Ass- 
mannshausen-Niederwald  (1,5  km,  ab  30.  April  1885  auf  99  Jahre  koncessioniert)  er- 
worben: für  Zahlung  des  Kaufpreises  ist  die  Anleihe  ausgegeben.  Die  G.-V.  von  1889 
beschloss  die  formelle  Verschmelzung  bei  der  Übernahme,  die  1890  erfolgt  ist.  Die 
Niederwaldbahn  hat  sich  im  Jahre  1900  definitiv  unter  das  Kleinbahngesetz  v.  28./7.  1892 
gestellt  und  daraufhin  für  beide  Linien  seitens  der  Regierung  zu  Wiesbaden  eine  neue 
Genehmigungsurkunde  d.  d.  12. , 3.  1900  erhalten.  Die  Verträge  mit  den  Orten  Büdesheim 
und  Assmannshausen  werden  hierdurch  nicht  berührt. 

Kapital:  M.  1 200  000  in  2400  Aktien  ä M.  500.  Die  G.-V.  v.  16./5.  1903  lehnte  den  Antrag 
der  Verwaltung  ab,  der  dahin  ging,  das  A.-K.  zus.zulegen  u.  dann  neue  Aktien  behufs 
Tilg,  der  Oblig.-Schuld  auszugeben. 

Anleihe:  M.  650  000  in  472%  Prior.- Oblig.  von  1886  auf  Namen  emittiert  zum  Ankauf 
der  650  Aktien  ä M.  1000  der  Zahnradbahn  Assmannshausen-Niederwald,  Stücke  ä M.  500. 
Zs.  2./1 . u.  1./7.  Tilg.  v.  1./10.  1889  bis  1./10.  1932;  erste  Verl.  20./9.  1890,  später  im  Juli, 
immer  auf  1./10.,  kann  ab  1710.  1895  verstärkt  werden.  Ende  1906  noch  in  Umlauf  M.  522  000. 
Zahlst.:  Frankf.  a.  M. : Dresdner  Bank:  Berlin:  G.  Lilienthal.  Nicht  notiert. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  März — April.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  An  A.-R.  eine  jährl.  Vergütung  von  M.  2000,  5%  zum  R.-F.,  eine 
von  der  G.-V.  zu  bestimmende  Quote  der  Einnahme  zum  Ern.-F.,  vom  verbleib.  Betrage 
eine  vom  A.-R.  zu  bestimmende  Vergüt,  an  Vorst.,  alsdann  bis.  4%  Div.,  vom  Rest  10% 
Tant.  an  A.-R..  vom  weiteren  Rest  Super-Div.  event.  auch  zum  Unterstütz. -F.  für  Angestellte 
bezw.  Vortrag. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bahnanlage  1 861  648,  Schiffsanlage  25  000,  Grund- 
stück 1,  Effekten  96  475,  Kaut.-Kto  8238,  Kassa  975,  Bankguth.  53  297,  Feuerversich.  194.  — 
Passiva:  A.-K.  1 200  000,  Oblig.  522  000,  do.  ausgel.  500,  do.  Zs.-Kto  12  351,  Amort.-Kto 
128  000,  R.-F.  42  520  (Rückl.  1150),  Ern.-F.  127  233  (Rückl.  14  000),  Ivto  ausgel.  bezw.  noch  nicht 
eingel.  Prior.-Oblig.  500.  Unterst.-F.  61 25-'  (Rückl.  1000),  Div.  6000,  do.  alte  255,  Vortrag  843. 
Sa.  M.  2 045  828. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter  33  945,  persönl.  Ausgaben  5895,  sachl.  do. 
9503.  Bahnanlageunterhalt.  7020,  Bahntransport  14  007,  Kto  insgemein  3190,  Oblig.-Zs.  23  844, 
do.  Amort.-Kto  10  500.  Kursverlust  678,  Gewinn  22  993.  — Kredit:  Vortrag  285,  Personen- 
verkehr 122  233.  Gepäck-  etc.  Verkehr  3946,  Lokalfahrt  2825.  Zs.  2288.  Sa.  M.  131  579. 

Kurs  Ende  1884—1906:  116.25,  98.40,  71,  62.75,  67.50.  71.20.  56.80.  44.  35.90.  37,  39.25, 
47.75,  43.90,  50.90,  64.40,  66.10,  54.60,  44,  43,  32.80,  *29.10,  38.90,  34.75%.  Eingef.  1884  mit 
114%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1884-1906:  Vf%x  5 % 21/2.  2%  21/>,  .21/*,  2.  2,  1,  U/u  U/2,  2%,  1%,  2%,  2%,  3.  3, 
1,  1,  0,  2/ö,  1 / 2 « 1 •» %.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  Gegen  die  Div. -Verteilung  für  1905  ist  Protest 
und  Klage  erhoben.  Die  Klage  ist  indes  durch  das  Landgericht  Wiesbaden  kostenpflichtig 
abgewiesen  worden. 

Direktion:  Oberstleutn.  a.  D.  Richard  Kubale.  Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  G.  Lilien- 
thal,  L.  Lowitscli,  S.  Philippsthal.  Berlin:  F.  Hanisch,  Schöneberg. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Rüdesheim:  Eig.  Kasse;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Dresdner  Bank; 
Berlin:  G.  Lilienthal.  * 


Posener  Strassenbalm  in  Posen. 

Gegründet:  25. /8. 1880;  eingetr. . 25-/8- 1880.  Statutänd.  2-/4.  1901,  30./3.  1904  u.  21.7.1907- 
Zweck:  Erricht,  u.  Betrieb  von  Strassenbahnen,  sowie  die  gewerbsmässige  Erzeugung  u. 
Ausnutzung  elektr.  Stromes.  Bis  März  1896  firmierte  die  Ges.  „Posener  Pferde -Eisenbahn- 
Ges.“.  1897/98  Einricht,  des  elektr.  Betriebes  mit  oberird.  Stromzuführung,  eröffnet  6./3. 
1898,  sowie  Erweit.  des  Unternehmens.  Bahnlinien:  1)  Centralbahnhof- Breitestr.,  2)  Jersitz- 
Wilda,  3)  St.  Lazarus- Gerberdamm,  4)  Trainkaserne-Schrodka,  5)  Augustastr.-Sapiehapl,  6)  Neue 
Gartenstr.-Sapiehaplatz.  Geleislänge:  28  086  km,  Betriebslinienlänge:  25  384  km.  Spurweite: 
1.435  m.  Befördert  1899—1906:  3 876  592.  4 399124.  4 596  881,  4870144.  5 601146,  6221510, 
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6 650 Bob,  7195286  Pers.,  Fahrgeldeinnahme  M.  412443,  477164,505127,  539364,  634911,733928, 
792532,  861904;  vorhanden  55  Motorwagen,  34  Beiwagen.  Vorerst  nur  Personenverkehr,  doch 
kann  mit  Genehmigung  des  Magistrats  auch  Güterverkehr  eingerichtet  werden.  Das  Depot- 
grundstück der  Ges.  in  Posen- Jersitz  hat  einen  Flächeninhalt  von  63  a.  1906  ein  weiteres 
Grundstück  (Fläche  l ha  71  a 98  qm)  in  8t.  Lazarus  für  ca.  M.  80  000  für  Depotzwecke  ange- 
kauft. Das  Elektr.-Werk  der  Ges.  enthält  Dampfmasch.  von  normal  1150  HP.  u.  Dynamos 
von  825  Kw.  Leist,  u.  ist  ausserdem  mit  einer  Pufferbatterie  von  300  Amp.  8t.  Kapazität  aus- 
gerüstet.  Abgegeb.  1900—1906:  26  767,  69  319,  100  409,  125  827,  93  300,  60  384,  72  432  Kilowattst. 
Koncession:  Die  Genehmigung  auf  Grund  des  Kleinbahn -Gesetzes  ist  der  Ges.  bis  zum 
27./ 11.  1942  erteilt,  während  die  mit  der  Stadt  und  den  Vororten  geschlossenen  Verträge 
bis  zum  l./l.  1942  laufen,  jedoch  auf  weitere  5 Jahre  in  Kraft  bleiben,  sofern  sie  nicht 
mindestens  ein  Jahr  vor  dem  l./l.  1942  bezw.  1 Jahr  vor  Ablauf  der  stillschweigenden 
Verlängerung  gekündigt  sind.  Beim  Erlöschen  des  Vertrages  infolge  Kündigung  fallen 
die  im  früheren  Stadtgebiet  auf  öffentlichen  Strassen,  Plätzen  und  Brücken  angelegten 
Geleise,  die  elektr.  Ausrüstung  derselben,  die  Wagen  mit  Ausnahme  der  in  den  letzten 
5 Jahren  angeschafften  und  das  Elektr.-Werk  unentgeltlich  an  die  Stadt  Posen:  die 
Stadt  kann  aber  auch  die  Beseitigung  aller  Anlagen  auf  Kosten  der  Ges.  verlangen. 

Die  Stadtgemeinde  hat  ferner  das  Recht,  erstmalig  am  l./l.  1905,  später  von  5 zu 
5 Jahren,  nach  vorangegangener  12monat.  Anzeige  das  Elektr.-Werk  zu  erwerben  und 
zu  verlangen,  dass  die  Ges.  den  zum  Strassenbahnbetriebe  erforderlichen  Strom  von  ihr 
bezieht.  Als  Kaufpreis  des  Werkes  gilt  der  Buchwert  abzügl.  des  anzusammelnden, 
mit  1.06°/o  zu  dotierenden  und  mit  3%  zu  verzinsenden  Amort.-F.,  oder  der  durch  eine 
Sachverständigen-Kommission  zu  ermittelnde  Taxwert.  Für  den  ersten  Termin  hat  die 
Stadtgemeinde  von  dem  Erwerb  der  Kraftstation  Abstand  genommen,  dagegen  ein  eigenes 
Elektricitätswerk  gebaut,  das  am  1./10.  1904  in  Tätigkeit  trat. 

Die  Stadtgemeinde  erhält  als  Gegenleistung  für  die  der  Ges.  eingeräumten  Rechte 
von  der  Bruttoeinnahme  aus  dem  Personen-  und  event.  Güterverkehr  bis  zur  Höhe  von 
M.  230  000  1 °/0.  für  jede  angefangenen  M.  50  000  '/ 2 °/0  mehr,  und  bei  mehr  als  M.  580  000 
5%.  Von  der  hiernach  festgestellten  Abgabe  gelangt  ein  Zehntel,  als  auf  die  früheren 
Vororte  entfallend,  nicht  zur  Erhebung.  Das  Elektr.-Werk  ist  auf  städtischem  Grund 
und  Boden  errichtet,  wofür  ein  Betrag  von  M.  1200  pro  Jahr  zu  entrichten  ist.  Die  Pro- 
vinzialverwaltung erhält  jährl.  bis  1915  M.  3180  für  diejenigen  Strecken,  deren  Herstellung 
bereits  der  früheren  Pferdeeisenbahn-Ges.  gestattet  war. 

Kapital:  M.  3000000  in  3000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 250000,  dann  durch  Herabsetz, 
des  Nennwertes  der  Aktien,  sowie  , durch  Rückkauf  von  solchen  auf  M.  840  000  in  2100  Aktien 
ä M.  400  reduziert,  weiter  lt.  G.-V.  v.  1./5.  1897  auf  M.  420  000  herabgesetzt,  indem  für  je 
5 alte  Aktien  eine  neue  ä M.  1000  (Nr.  1 — 420)  ausgegeben  wurde,  und  gleichzeitig  um 
M.  580  000  (wieder  auf  M.  1 000  000)  in  580  Aktien  ä M.  1000  (Nr.  421 — 1000)  erhöht  (begeben  mit 
100°/o  und  2%  Unk.);  diese  Aktien  sind  ab  l./l.  1898  div.-ber.;  weitere  Erhöhung  lt.  G.-V. 
v.  8./4.  1899  um  M.  500  000  in  500  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  für  1899  zur  Hälfte,  angeboten 
den  Aktionären  2 : 1 17. — 30./6.  1899  zu  103%:  ferner  erhöht  lt.  G.-V.  v.  3-/4.  1900  um  M.  500  000 
in  500  Aktien  ä M.  100Ö,  div.-ber.  ab  1./7.  1900,  angeboten  den  Aktionären  3 : 1 15. — 30./6.  1900 
zu  103%;  neuerliche  Erhöhung  lt.  G.-V.  v.  30./3.  1904  um  M.  500  000  in  500  Aktien  ä M.  1000 
mit  Div.-Ber.  ab  1.1.1904,  begeben  an  das  Bankhaus  Born  & Busse  zu  110%,  angebotenden 
Aktionären  2:1  28./4. — 18./5.  1904  zu  113%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1904.  Die  G.-V.  v.  21.7. 
1906  beschloss  nochmalige  Erhöhung  um  M.  500  000  (auf  M.  3 000  000)  in  500  Aktien  mit 
Div.-Ber.  ab  l./l.  1907,  übernommen  von  der  Ges.  für  elektr.  Unternehmungen  zu  120  %, 
angeboten  den  Aktionären  5:1  vom  11./9. — 1 1.10.  1906  zu  124 % abzügl.  4%  Stück-Zs.  bis 
ult.  1906.  Agio  mit  M.  86  553  in  R.-F.  Die  Emiss.  diente  zum  Bau  der  Linie  Viktoriastrasse- 
Königsplatz-Friedrichstrasse  und  zur  Errichtung  eines  neuen  Depots,  während  die  zu  diesen 
Zwecken  nicht  benötigten  Mittel  zur  teilweisen  Anlegung  der  Amort.  der  Ges.  in  Effekten 
verwendet  worden  sind. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Dotation  des  Amort.-  und  Ern.-F.,  dann  5%,  zum  R.-F.,  ,4%  Div.. 
vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R. , Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Der  Vorst,  erhält 
2%%  der  gesamten  Div.  als  Tant. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bahnbau-  u.  Kone.  1 205  044,  Kraftstation  659  150, 
Grundstücke  u.  Gebäude  I.  Jersitz  352  005,  do.  II.  St.  Lazarus  80  090,  Streckenausrüstung 
322  889,  Wagen  729  739,  Werkstätten  47  445,  Betriebsutensil.  25  000,  Dienstkleid.  1.  Material. 
73  311,  Kleinmotoren  u.  Stromzähler  1,  Baugenossenschaft  2000,  Kaut,  des  Personals  29  349, 
den  Behörden  bestellte  Kaut.  39845,  Effekten  des  Amort.-F.  42  000,  Debit,  einschl.  Barguth. 
469436,  Fahrkartensteuer  157,  Kassa  11241.  Passiva:  A.-K.  3000000,  Hypoth.  auf  Grund- 
stück in  St.  Lazarus  50  000,  Amort.-F.  172  195,  do.  f.  Kraftstation  54  285,  Ern.-F.  173  190, 
R.-F.  239  155  (Rückl.  12  190),  Unterst.-F.  20  135  (Rückl.  4000),  Kaut,  des  Personals  29  349, 
Asservaten  691,  Personal-Sparkasse  18  151,  Kredit.  93140,  Div.  212500,  Tant.  an  A.-R.  12762, 
do.  an  Vorst.  5312,  Vortrag  7839,.  Sa.  M.  4 088  709. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebskosten  466  887,  Steuern  22  540,  Abgabe  an  die 
Stadt  Posen  38  785,  Zs.  1070,  z.  Amort.-F.  16  238,  do.  für  die  Kraftstation  8364,  z.  Ern.-F. 
75  000,  z.  Unterst.-F.  (Zs.)  629,  z.  Personal-Sparkasse  (Zs.)  1116,  Abschreib,  a.  Betriebsutensil. 
2634,  Kursverlust  220,  Gewinn  254  604.  Kredit:  Vortrag  10  790,  Fahrgeld  861  904.  Plakat- 
pacht 2499,  Stromabgabe  11  448,  Miete  1450.  Sa.  M.  888  091. 
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Kurs  Ende  1901  1906:  135.80,  148.50,  164.10,  170.25, 175.90,  164.50%-  Kingef. 

Erster  Kurs  29./ 5.  1901 : 153%.  Notiert  in  Berlin.  Dividenden  1888  1906:  1 
Vi,  »/,,  1%,  2,  2,  5 (auf  die  Aktien  Nr.  1 420),  7,  9,  9,  8,  8,  8.  81/,,  8 */,,  8' -2%. 


iin  Mai  1901. 
. 1%.  1%,  1, 
Coup.-Verj. : 


4 J.  (K.) 

Direktion:  Benno  Fischer.  Aufsichtsrat:  (3  7)  Vors.  Reg. -Baumeister  a.  I).  Dir. 

Rud.  Menckhoff,  Berlin;  Stellv.  Justizrat  J.  Ullmann,  Ober- Ing.  Carl  Benemann,  Geh. 
Komm. -Rat  Mich.  Herz,  Posen;  Gustav  Kronthal,  Bankier  Ludw.  Born.  Berlin. 

Prokuristen:  Ing.  Fr.  Buchholz,  Theoph.  Davidsolm. 

Zahlstellen:  Posen:  Eigene  Kasse,  Ostbank  f.  Handel  u.  Gewerbe,  Norddeutsche  Credit- 
anstalt:  Berlin:  Disconto-Ges.,  Born  & Busse.  * 


Rostockei*  Strassenbahn -Akt.- Ges.  in  Rostock. 

Gegründet:  14.  10.  1881  unter  der  Firma  Mecklenburg.  Strassen-Eisenbahn-A.-G.,  jetzige 
Firma  seit  9./6.  1903.  Letzte  Statutänd.  18./4.  1899,  9./6.  1903  u.  5./1.  1904. 

Zweck:  Bau  u.  Betrieb  von  Strassenbahn;  früher  bis  Mitte  1904  Pferdebahnbetrieb,  seit- 
dem elektr.  Urspr.  besass  die  Ges.  ausserdem  die  Schweriner  Strassenbahn,  welche  jedoch 
wegen  Unrentabilität  vergleichsweise  der  Stadt.  Schwerin  überlassen  wurde. 

Als  Abgabe  hat  die  Ges.  3%  yon  4er  Bruttoeinnahme  an  die  Stadt  Rostock  zu  entrichten. 
Linien : 1 . Bahnhof-Friedhof-Barnstorf,  2.  Bahnhof-Bismarckstr.-Kasernenstr.  etc.,  3.  Augustenstr.- 
Weisses  Kreuz.  Gesamtlänge  10,5  km,  Spurweite  1,44  m.  Ende  1906  besass  die  Ges. 
21  Motorwagen  und  21  Anhängewagen.  Infolge  G.-V.-B.  v.  9./6.  1903  fand  1903/1904  die 
Einführung  des  elektr.  Betriebes  mit  oberird.  Stromzuführung  statt,  gleichzeitig  wurden 
einige  neue  Linien  gebaut.  Die  neue  Kone,  ist  von  der  Stadt  am  20./6.  1903  auf  40  Jahre, 
bis  31.  3.  1944  erteilt  worden.  Die  Umwandlung  beanspruchte  ca.  M.  750  000,  welcher  Betrag 
durch  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  300  000  u.  durch  Aufnahme  einer  Anleihe  von  M.  500  000 
beschafft  wird.  Nur  die  Anleihe  ist  bisher  aufgenommen  (s.  unten).  Fahrgeldeinnahmen 
1905  u.  1906:  M.  174  055,  192  080. 

Kapital:  M.  370  500  in  741  konvert.  Aktien  ä M.  500.  Urspr.  A.-K.  M.  750  000,  dann  auf 
M.  810  000  erhöht,  reduziert  1883  auf  M.  782  000,  1885  auf  M.  741  000.  Die  G.-V.  vom 
7./12.  1885  beschloss  Zus.legung  von  2 Aktien  zu  1 (auf  M.  370  500)  behufs  Deckung  der 
Unterbilanz  aus  der  Abtretung  des  Schweriner  Unternehmens.  Erhöhungsbeschluss  um 
M.  300  000  v.  9./6.  1903  noch  nicht  durchgeführt. 

Anleihe:  M.  500  000  in  4%%  Oblig.  mit  Stücken  auf  Namen  lautend,  begeben  zum  Kurse 
von  98%,  rückzahlbar  zu  103%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Semester.  Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  500 
= 1 St.,.  1 Aktie  ä M.  1000  — 2 St.  Jeder  Aktionär  kann  zwei  abwesende  vertreten. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zur  Reserve,  bis  5%  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  vom  Rest 
10%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergütung  von  M.  4000),  Rest  Super-Div. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bahnbau  u.  Konzession  730  200,  Immobil.  65  300, 
Wagen  251  000,  Stromzuführungsanlage  67  600,  Speiseleitung  14  400,  Werkstatteinrichtung 
16  700,  Inventar  8100,  Kaut.  u.  Effekten  15  210,  Bankguth.  16  086,  Kassa  1414,  Debit.,  voraus- 
bez.  Versieh.  1749,  Bestände  3908.  — Passiva:  A.-K.  370  500,  Schuldverschreib.  500  000, 
Felten  & Guilleaume-Lahmeyerwerke,  E.  A.  G.  vorm.  W.  Lahmeyer  & Co.  261  809,  R.-F.  11  571 
(Rückl.  937),  Kredit.  27  565,  Kaut.  2255,  Tant.  an  Vorst.  890,  do.  an  A.-R,  210,  Div.  16  672. 
do.  alte  150,  Vortrag  43.  Sa.  M.  1 191  669. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter  u.  Löhne  64  060,  Stromverbrauch  49  125, 
Steuern  u.  Versieh.  5052,  Handl.-Unk.  12  495,  Abgabe  an  die  Stadt  6058,  Reparat.  3415,  Zsi 
13  099,  do.  Schuldverschreib.  22  500,  Krankenkasse  etc.  868,  Abschreib.  10  029,  Gewinn  18  754. 
— Kredit:  Vertrag  150,  Betriebseinnahme  204  959,  Zs.  350.  Sa.  M.  205  459. 

Kurs:  Aktien  Ende  1886 — 93:  — , 30.50,  25.50,  23.90,  14.  — . — , 14%;  konvertierte 
Aktien  Ende  1890—1906:  — , — , — , 23.40,  34,54,90.25,  115,  112.75,  137,  157,  141,  — , 154,  159, 
168.25,  157%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  1882—91:  0%;  1892—1906:  % %,  1%,  % 1%,  274,  3V4,  5,  5,  4,  1, 1%,  3,  3,  4 %%. 

Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 

Direktion:  Richard  Siegmann. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Justizrat  Leop.  S tlomon,  Stellv.  Ober-Ing.  Jos.  Rommeier,  Dir. 
Louis  Aschkinass,  Bankier  G.  Lilienthal,  S.  Philippsthal,  Berlin. 

Zahlstellen:  Rostock:  Verwaltungskasse:  Berlin:  G.  Lilienthal,  Markgrafenstr.  42. 


Schlesische  Kleinbahn-Aktiengesellschaft  in  Kattowitz  O.-S. 

Gegründet:  7:7.  1899  (eingetr.  1./8.  1899)  in  Berlin.  Gründer  s.  Jahrg.  1900/1901.  Letzte 
Statutänd.  7./11.  1902  u.  29./12.  1903.  Die  G.-V.  v.  7./11.  1902  beschloss,  den  Sitz  der  Ges.  nach 
Beuthen  O.-S.  zu  verlegen,  die  G.-V.  v.  29./12.  1903  verfügte  Verleg,  nach  Kattowitz.  Die 
G.-V.  v.  7./11.  1902  genehmigte  ferner  ein  Übereinkommen  mit  der  Oberschlesischen  Klein- 
bahnen- und  Elektricitäts-A.-G.,  sowie  mit  der  Oberschles.  Dampfstrassetibahn-Ges.  m.  b.  H. 
(s.  beide  Ges.  unten),  betr.  die  Übernahme  des  Betriebes  u.  der  Verwaltung  derselben.  Auch 
trat  eine  Personalunion  des  Vorstandes  und  des  A.-R.  aller  drei  Ges.  ein.  Die  vollständige 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  94 
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Fusionierung  der  drei  Gesellschaften  ist  in  Aussicht  genommen.  Die  Schlesische .Kleinbahn- 
A.  G.  übernahm  auf  Grund  des  Pachtvertrags  mit  den  beiden  genannten  Ges.  den  Betrieb 
der  denselben  gehör.  Linien  v.  l./l.  1903  auf  unbestimmte  Zeit.  Alle  Einnahmen  gehen  an  die 
Ges.,  welche  sämtl.  Unk.  einschl.  der  Kosten  der  Geschäftsverwaltung  u.  der  Schuldenzinsen 
zu  tragen  hat.  Die  Ges.  hat  ferner  etwaige  Verluste  zu  tragen;  ebenso  fallen  ihr  die  erzielten 
Überschüsse  zu.  Demgemäss  sind  in  dem  Gewinn-  und  Verlustkto  der  beiden  Neben-Ges. 
weder  im  Debet  noch  im  Kredit  Ausgaben  bezw.  Einnahmen  zu  beziffern.  Die  Oberschles. 
Dampfstrassenbahn-Ges.  m.  b.  H.  verpflichtet  sich  überdies,  aus  dem  ihr  von  dem  früheren 
Betriebspächter  gestellten  Betriebsgarantie-F.  die  zur  Ergänzung  der  Betriebsergebnisse  au i 
ihren  Linien  angeforderten  Beträge  der  Ges.  zur  Verf.  zu  stellen.  Jedem  Teil  steht  jälirl. 
Kündig,  des  Vertrags  zu. 

Zweck:  Erwerb,  Bau  und  Betrieb  von  Bahnen  jeder  Art,  msbes.  von  elektr.  Klein- 
bahnen, desgleichen  der  Erwerb  von  Eisenbahnwerten,  sowie  die  Förderung  des  Eisenbahn- 
verkehrs innerhalb  der  Provinz  Schlesien  und  der  benachbarten  Gebiete,  auch  Betrieb  be- 
stehender Bahnen  u.  anderer  öffentlicher  Verkehrsanlagen  f.  Rechnung  Anderer. 

Die  Ges.  ist  berechtigt,  Oblig.  auszugeben  und  zwar  in  einem  Betrage,  welcher  nicht 
grösser  sein  darf,  als  der  Betrag  des  jeweiligen  A.-K..  das  bei  der  Emiss.  von  Anleihe  I u.  II 
noch  M.  16  000  000  betrug. 

Die  Ges.  besitzt  seit  11./8.  1899  sämtl.  Geschäftsanteile  der  Oberschles.  Damptstrassen- 
bahn-Ges.  m.  b.  H.  zu  Kattowitz,  nom.  M.  4 000  000.  Das  im  Oberschles.  Industriebezirk 


bis  31./12.  1996  verliehen  worden  ist.  Die  erforderliche  Zustimmung  ist  für  die  ursprüngl. 
50  jährige  Kone.- Dauer  von  sämtl.  Wegeunterhalt.- Pflichtigen  erteilt.  Für  die  verlängerte 
Konc.-Dauer  fehlt  noch  die  Zustimm,  der  Wegeunterhalt.-Pflichtigen  für  13,152  km.  Länge  der 
durchgehend.  Geleise  der  einzelnen  Strecken:  Stadtnetz  Gleiwitz  7,082  km.  Königshütte-Zabrze- 
Gleiwitz  (Germaniaplatz)  21,200  km,  Zabrze-Schomberg  10,026  km  . Schomberg-Beuthen  (Garten- 
strasse) 1,66  km,  Beuthen  (Pogoda)-Beuthen  Bahnh.  1,588  km  plus  0,445  km  Hohenzollernsti ., 
0,210  km  Gerichtsstr.,  zus.  2,243  km,  Schomburg-Paulusgrube  8,890  km,  Morgenroth- Antonien- 
hütte-Königshütte  (Krugstr.)  11,624  km.  Piekar  - Königshütte  - Kattowitz  (Wieners  Hotel) 
17  100  km.  Laurahütte-Kattowitz  (Marthahütte)  5,171km,  Laurahütte  (Alfredgrube)  - Königs- 
hütte (Hüttenstr.)  4,771  km,  Rudahammer  - Carl  Emanuel  3,712,  zus.  88,479  km,  hierzu  Neben- 
geleise 15,060  km,  zus.  103,539  km.  Betrieben  werden  z.  Z.  folgende  Linien:  Beuthen-Land- 
gericht-Kattowitz  13,5  km,  Beuthen-Pogoda-Dt. -Piekar  4,1  km,  Beuthen  -Boulevard  -Zabrze- 
Wilhelmsliöh  13,5  km,  Beuthen-Boulevard- Antonienhütte-Königshütte  (Ring)  18,8  km,  Kömgs- 
hütte-Markt-Gleiwitz-Raudenerstr.24  km,  Laurahütte-Kattowitz  5,6  km,  Laurahütte-Königshütte 
6,5  km,  Rud ah ammer- Carl  Emanuel  3,7  km,  Gleiwitz  Staatsbahnhof- Trynek  Kleinbahnhof  2,6  km, 
Gleiwitz  Staatsbahnhof- Bahnhofstr.- Friedrich  Raudenerstr.  2,7  km,  Gleiwitz  Staatsbahnhot- 
Ulanenkaserne  2,5  km.  Die  oben  erwähnten  Strecken  dienen  lediglich  dem  Personenverkehr. 

Die  Bahnen  sind  eingeleisig  mit  0,785  m Spurweite  und  liegen,  abgesehen  von  der 
Strecke  Gleiwitz-Rauden-Ratibor,  in  der  Hauptsache  unmittelbar  neben  und  auf  den  öffentl. 
Strassen,  über  deren  Benutzung  mit  den  Wegeunterhalt.-Pflichtigen  Verträge  teilweise  aut 
Konc.-Dauer  abgeschlossen  sind.  Die  Linie  Gleiwitz-Raüden-Plania  (47,5  km)  nebst  Anschluss- 
geleis Nieborowitz -Nieder -Wilcza  (3,9  km)  liegt  in  der  Hauptsache  auf  eigenem  Planum. 
Die  staatliche  Kone,  wurde  1902  von  50  auf  99  Jahre  verlängert. 

Es  betrugen  bei  der  Oberschles.  Dampfstrassenbahn-Ges.  m.  b.  H.  elektr.  Limen  u.  Dampt- 
strecke  Gleiwitz-Ratibor  1895- — 1906:  Die  Reisenden:  2 363  254,  2 668  310,  3 206  713,  3 603  3o0. 
5 189  758,  6 199  613,  6 617  335.  6 256  516,  6 713  530,  7 539  428,  7 032  600,  8 415  092.  Die  Rohem- 
nahmen : M.  409  040,  475  150,  570  991.  649  300,  951  790,  1 220  059,  1 278  405,  1 228  618,  1 328  160. 

1 511  489,1  602  506,  1 799  551.  lcAAAAn  A1,.  , . 

Ferner  besitzt  die  Schles.  Kleinbahn-Akt. -Ges.  sämtliche  M.  4 500  000  Aktien  dei 
Oberschles.  Kleinbahnen  und  Elektricitätswerke,  A.-G.,  in  Kattowitz  0.  S. , von  denen 
M.  4 000  000  voll-  und  M.  500  000  mit  25%  eingezahlt  sind;  dieselben  wurden  mit  Ge- 
nehmigung der  G.-V.  vom  28.  März  1900  von  einem  Konsortium  mit  Div.-Ber.  für  das 
Jahr  1900  zum  Preise  von  M.  4 971  875  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  vom  1.  Jan.  1900  ab  ei- 
worben.  Das  Konsortium  hat  dabei  die  Garantie  für  eine  57-2%  Div.  der  Aktien,  be- 
rechnet auf  das  eingezahlte  Kapital  von  M.  4 125  000,  auf  die  Zeit  bis  1908  einschl.  über- 
nommen, jedoch  nicht  über  einen  Höchstbetrag  von  M.  290  000  insgesamt  hinaus.  für, 
1898—1904  wurden  Div.  bezw.  Bau-Zs.  gewährt:  4,  4.  4,  0,  0,  0,  0%.  Siehe  genannte  Ges. 
Nach  Fertigstellung  des  Gesamtnetzes  beider  vorgenannten  Gesellschaften  verfügt  nun- 
mehr die  Schles.  Kleinbahn-Akt.-Ges.  über  ein  zus.hängendes  Netz  von  elektrisch  betriebenen 
Linien,  welches  bei  der  Oberschles.  Dampfstrassenbahn-Ges.  m.  b.  H.  89  km  und  bei  der 
Oberschles.  Kleinbahnen-  u.  Elektricitäts-Werke-Akt.-Ges.  31  km,  zus.  also  120  km,  betragt. 
Hinzu  tritt  die  mit  Dampf  betriebene,  ebenfalls  mit  dem  ersterwähnten  Netz  in  Schienen- 
verbindung stehende  Kleinbahn  Gleiwitz-Rauden-Piania(Ratibor)  mit  Abzweigung  Nieborowitz - 
Nieder-Wilcza  mit  .einer  Baulänge  von  47,5  km  u.  einer  Gesamtgel  eislänge  von  rund  08  km. 

Kone.  v.  25-/4.  1900  auf  99  Jahre.  , J . . , . I 

Kapital  der  Schles.  Kleinbahn- Act. -Ges.:  M.  10  000  000  in  10  000  abgestemp.  Aktien 
(Nr.  zwischen  4001—16  000)  ä M.  1000.  Die  Aktien  Nr.  1—4000  wurden  am  11.  8.  1899  voll 
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eingezahlt,  auf  Nr.  4001-  16  000  waren  vorerst  25%  eingozahlt,  restl.  75%  mit  je  M.  375  am 
31.  8.  u.  30./ 9.  1901  eingezahlt.  Zur  niedrigeren  Einstellung  der  Bilanzwerte  der  Ges.  beschloss 
die  G.-V.  v.  29.12.  1903  Herabsetzung  des  ursprüngl.  A.-K.  v.  M.  16  000000  auf  M.  10  000000 
durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  von  8:5:  Frist  zur  Einreichung  4. '5.  1904.  Von 
je  8 eingereichten  Aktien  wurden  5 mit  dem  Aufdruck:  „abgestempelt  auf  Grund  des  G.-V.-B. 
v.  29.  12.  1903“  versehen  zurückgegeben,  dagegen  die  übrigen  3 vernichtet.  Die  nicht  recht- 
zeitig eingereichten  72  Aktien  wurden  für  kraftlos  erklärt.  Die  an  Stelle  der  für  kraftlos 
erklärten  Aktien  ausgegebenen  45  neuen  Aktien  wurden  für  Rechnung  der  Beteiligten  vor- 
kauft. wobei  auf  jede  alte  Aktie  M.  308.35  entfiel.  Die  durch  die  Herabsetzung  des  A.-K. 
reclinungsmässig  freigewordenen  M.  6 000  000  fanden  in  Gemässlieit  der  Besch  1.  der  G.-V. 
v.  29.  12.  1903  in  folgender  Weise  Verwendung : I.  Zu  Abschreib,  auf  die  Geschäftsanteile  der 
Oberschles.  Dampfstrassenbahn-Ges.  m.  b.  H.  M.  1 503  517,  auf  die  Forder.  derselben  Ges.  m.  b.  H. 
1 951  929,  auf  die  Aktien  der  Oberschles.  Kleinbahnen  u.  Elektrizitäts -Werke,  A.-G.  846  875, 
auf  die  Forder.  an  dieselbe  Ges.  503  865,  auf  Disagio-F.  416  140.  auf  Betriebsmaterial,  u.  Kto 
pro  Diverse  167  673:  II.  zu  Rückstellungen:  a)  Disp.-F.  500  000.  b)  Res. -Kto  für  Wegeunterhalt. - 
Verpflicht,  110  000.  Sa.  M.  (5  000  000. 

Anleihen : I.  M.  6 000  000  in  4%  % Oblig.,  Serie  I von  1900,  rückzahlbar  zu  103%,  4000  Stücke 
Lit.  A zu  M.  1000  (Nr.  1 — 4000)  und  4000  Stücke  Lit.  B zu  M.  500  (Nr.  1 — 4000),  lautend  auf  den 
Namen  der  National  bank  für  Deutschi,  und  durch  Blanko-Indossament  übertragbar,  Zs.  1.  7. 
u.  2./1.  Rückzahl,  innerh.  50  Jahren.  Tilg,  ab  1908  durch  Verl,  am  2.  Jan.  (zuerst  1908); 
ab  1908  verstärkte  oder  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Die  durch  Giro  legitimierten 
Inhaber  der  einzelnen  Oblig.  können  ihre  Rechte  gegen  die  Schles.  Kleinbahn-Akt.-Ges. 
selbständig  geltend  machen.  Die  Anleihe  war  urspr.  nicht  sichergestellt,  denn  den  Oblig. 
stand  ein  Pfandrecht  an  den  Vermögensobjekten  der  Ges.  nicht  zu:  auch  hatten  die  Besitzer 
der  Oblig.  keinen  Vorzug  vor  anderen  Gläubigern  der  Ges.  Über  Sicherstellung  siehe  bei 
Anleihe  II.  Gläubigervertreterin:  Nationalbank  f.  Deutschi.  Die  fälligen  Zinsscheine  u.  Oblig. 
unterliegen  der  Verj.  nach  Massgabe  der  gesetzl.  Bestimmungen.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  Ende 
1900-1906:  99.75,  87,  88.50,  90.75,  98.50,  101,  101.30%.  Aufgel.  20.  4.  1900  zu  100.50%.  Notiert 
Berlin,  Breslau. 

II.  M.  6 900  000  in  41 2%  Oblig..  Serie  II  von  1902.  rückzahlbar  zu  103%,  4900  Stücke 
Lit.  A zu  M.  1000  (Nr.  1—4900),  4000  Stücke  Lit.  B zu  M.  500  (Nr.  1—4000),  lautend  auf  den 
Namen  der  Nationalbank  f.  Deutschi.  Zs.  1./4.  u.  1 ./IO.  Rückzahl,  innerh.  50  Jahren.  Tilg, 
ab  1908  durch  Verl.  2./1.  (zuerst  1908);  ab  1908  verstärkte  oder  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist 
zulässig.  Diese  Oblig.- Anleihe  ist  mit  derjenigen  von  1900  vollständig  gleichberechtigt  und 
sind  beide  Anleihen  im  Betrage  von  M.  12  900  000  erststellig  in  das  Bahngrundbucli  der  zur 
Schles.  Kleinbahn-Akt.-Ges.  gehörigen  Unternehm.  Oberschles.  Dampfstrassenbahn  u.  Oberschles. 
Kleinbahnen  u.  Elektric.- Werke  eingetragen.  Zahlst,  wie  Div.  Zulass,  zur  Notiz  an  der  Ber- 
liner Börse  erfolgte  im  April  1905.  Aufgelegt  M.  3 500  000  am  29./4.  1905  zu  100%  zuzügl. 
4%%  Stück-Zs.  ab  1./4.  1905.  Im  Mai  1905  in  Breslau,  im  Juli  1905  in  Hamburg  einge- 
führt. Kurs  wie  bei  Anleihe  I.  In  Hamburg  Ende  1905 — 1906:  101.30,  101.20%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  a)  Dotation  des  Ern.-F.  und  des  Amort. -F. : b)  5%  zumR.-F. ; c)  an 
Spec.-R.-F.  eine  vom  A.-R.  zu  bestimmende  Rücklage:  d)  vom  verbleib.  Betrage  vertragsm.  Tant. 
an  Dir.  und  Beamte:  e)  4%  Div..  alsdann  5%  von  demjenigen  Teile,  welcher  nach  Abzug 
von  a,  b und  d verbleibt,  an  A.-R.;  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  23  677,  nom.  M.  4 000  000  Geschäftsanteile  der 
Oberschles.  Dampfstrassenbahn  4 000  000,  Forder.  an  dieselbe  15  270  619,  nom.  M.  4 500000 
Aktien  der  Oberschles.  Kleinb.  u.  Elektr.-Werke  (M.  4 000  000  voll,  M.  500  000  mit  25%  eingez.) 
4 125  000,  Forder.  an  dieselbe  1 074  369,  Betriebsmaterial,  u.  Werkzeug  159  113,  Oberbau-  u. 
Oberleitungs-Material.  46  377,  Uniformen  12  431.  Ausrüstung  des  Fahrpersonals  1657,  Bureau- 
Inventar  1928,  Debit.  129  256.  — Passiva:  A.-K.  10000  000,  Oblig.  12  900000,  R.-F.  39  563 
(Rückl.  5405),  Res.  für  Wegeunterhalt.- Verpflicht.  110  000,  Disp.-F.  493  022,  Garantie-F.  für 
die  Oberschles.  Kleinb.-  u.  Elektr.-Werke  127  683,  Bankschuld  abzügl.  Guth.  343588,  Oblig.-Coup. 
219  150,  Div.  330.  Kaut.  50  (ausserdem  in  Effekten  etc.  37  018).  Kredit.  505  644.  z.  Spec.-R.-F. 
der  Nebengesellschaften  540,  Tant,  2000,  Div.  100  000,  Vortrag  2858.  Sa,  M.  24  844  430. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebsausgaben  d.  elektr.  Linien  1470  614.  do.  Glei- 
witz-Rauden-Ratibor  157  382,  Zs.  597  441,  z.  Ern.-F.  der  Oberschles.  Dampfstrassenbahn  41  387, 
do.  Kleinbahn  u.  Elektr.-Werke  16  131,  ausserord.  Zuweisung  36  000,  Gewinn  110  804.  — 
Kredit:  Vortrag  2698,  Betriebseinnahmen  d.  elektr.  Linien  2 228  156,  do.  Gleiwitz-Rauden- 
Ratibor  198  906.  Sa.  M.  2 429  760.  . 

Bilanz  der  Oberschles.  Dampfstrassenbahn-Ges.  m.  b.  H.  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva: 
Bahnanlage:  elektr.  Linien  14  714  982,  Gleiwitz-Rauden-Ratibor  4 613  702,  Grundstücke  218  170, 
Effekten  (Kaut.)  207  174,  do.  des  Ern.-F.  74  604,  do.  d.  Spec.-R.-F.  34  149.  — Passiva:  St.-K. 
4000000,  Hypoth.  20000,  Ern.-F.  I 136  288,  do.  II.  17  611,  Spec.-R.-F.  34  855,  Amort,-F.  284  705, 
Betriebsgarantie-F.  98  702,  Schles.  Kleinb. -A.-G.  15  270  619.  Sa.  M.  19  862  782. 

Bilanz  der  Oberschles.  Kleinbahnen  u.  Elektricitätswerke  am  31.  Dez.  1906:  S.  diese  Ges, 

Kurs  der  Aktien  der  Schles.  Kleinb. -A.-G.  Ende  1899 — 1903:  I11  Berlin:  ln«. 75.  105.25, 
— , — , — %.  — In  Breslau:  110,  105,  16,  30.—%.  Zugelassen  M.  4 000000  Aktien  (Nr.  1—4000) 
wovon  M.  2 000  000  zur  Subskription  aufgelegt  am  9.  9.  1899  und  restliche  M.  2 000  000  am 
20.'4.  1900  zu  110.50%.  Erster  Kurs  15.  9.  1899: ' 110.75%.  Notiert  in  Berlin.  Auch  Zu- 
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lassung  in  Breslau  20., 9.  1899  genehmigt.  Um  Zulassung  von  Nr.  4001  16  000  in  Berlin  im 

ßept.  1902  nachgesucht,  doch  nicht  genehmigt.  Ab  15./2.  1904  wurden  die  Aktien  Nr.  1 4000 

franko  Zs.  gehandelt,  dann  Notiz  ganz  eingestellt. 

Dividenden  der  Schles.  Kleinbahn -A.-G.:  1899  1901:  5,  5,  ‘ 2%  p.  r.  t.:  1902 — 1906: 

0,  0,  0,  V 2,  1%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Rieh.  Daubner,  Dir.  Ernst  Däge.  Prokurist:  F.  Przyborowski. 
Aufsiclitsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Reg. -Rat  a.  D.  Dr.  Ernst  Magnus,  Berlin;  I.  Stellv.  Geh.  Ober- 
Finanzrat  a.  I).  H.  Hartung,  Berlin:  II.  Stellv.  Eisenbahn-Dir.  Max  Draeger,  Schöne- 

berg: Mitgl.:  Eisenbahnbau-  u.  Betriebs-Insp.  a.  D.  kgl.  Baurat  Oswald  Bandekow,  Schöneberg; 
Dir.  Willi.  Hansen,  Berlin;  Reg.-Rat  a.  D.  Gust.  Kemmann,  Grunewald;  Oberbürgermeister 
a.  D.  Alfred  Kreidel,  Goslar;  Stadtrat  Adalbert  Erler,  Schöneberg;  Bank-Dir.  E.  Martius, 
Bank-Dir.  Otto  Schweitzer,  Breslau;  Oberbürgermeister  Dr.  Gg.  Brüning,  Beuthen;  Stadt- 
baurat a.  D.  Theodor  Köhn,  Grunewald. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Ges.-Kasse;  Berlin:  Nationalbank  f..  Deutschi.,  Dresdner  Bank, 
Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  A.  Schaaffh.  Bankverein;  Breslau:  Bresl. 
Disconto-Bank,  Schles.  Bankverein,  Bresl.  Wechsler-Bank : Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto- 
Bank:  Leipzig:  Erttel,  Freyberg  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  J.  Drevfus  & Co. 


Oberschlesisehe  Kleinbahnen  und  Elektrizitätswerke, 

Aktiengesellschaft  in  Kiittowitz,  O.-Schl. 

Gegründet:  27./5.  1898  (eingetr.  5./7.  1898)  in  Kattowitz,  Sitz  nach  Beuthen  verlegt  lt. 
G.-Y.  v.  26./11.  1902,  dann  lt.  G.-Y.  v.  29./12.  1903  nach  Kattowitz  zurück  verlegt.  Letzte 
Statutänd.  9./12.  1899,  26./11.  1902  u.  29.12.  1903.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900.  Den  Betrieb 
u.  die  Yerwalt.  führt  die  Schlesische  Kleinbahn- A.-G.  in  Kattowitz  ab  l./l.  1903  (s.  diese  Ges). 
Es  gehen  danach  vertraglich  sämtl.  Ausgaben  zu  Lasten,  sämtl.  Einnahmen  zu  Gunsten  der 
genannten  Ges.  Demgemäss  werden  in  den!  Gewinn-  u.  Yerlustkto  der  Oberschles.  Klein- 
bahnen u.  Elektr.- Werke  weder  im  Debet  noch  im  Kredit  Ausgaben  bezw.  Einnahmen  beziffert. 
Zweck  Bau  und  Betrieb,  Erwerbung,  Yeräusserung,  Pachtung,  Verpachtung  und  sonstige 
Verwertung  von  Transportunternehmungen,  insbesondere  von  elektrischen  Bahnen, 
sowie  von  elektrischen  Beleuchtungs-  und  Kraftübertragungs-Anlagen,  vorzugsweise  in 
Oberschlesien,  die  Beteiligung  bei  solchen  und  verwandten  Unternehmungen  etc. 

Der  Ges.  sind  bisher  folgende  zusammen  rund  31  km  lange  Strecken:  Königs- 
hütte-Kattowitz-Myslowitz  u.  Niederheiduk-Schwientochlowitz-Beuthen  mit  Flügel  nach 
Chropaczow  u.  Lipine  koncessioniert.  Die  Gesamt-Konc.-Urkunde  datiert  v.  22./8.  1902 
und  gilt  bis  31./12.  1996.  Die  Strecke  Kattowitz  (Friedrichsplatz)  bis  Bagno  ist  von  der 
Ges.  erworben  worden.  Die  Geleise  liegen  zum  kleinen  Teil  auf  eigenem  Bahnkörper,  zum 
grössten  Teil  auf  und  neben  öffentlichen  Strassen,  über  deren  Benutzung  mit  den  Wege- 
unterhaltungspflichtigen Verträge  abgeschlossen  sind.  Die  sämtlichen  Strecken,  nur  dem 
Personenverkehr  dienend,  sind  eingeleisig  hergestellt  u.  elektrisch  betrieben.  Spurweite 
0,785  m.  Die  Bauausführung,  die  1899 — 1901  stattfand,  war  der  Elektric.-Act.-Ges.  vorm. 
Schuckert  & Co.  in  Nürnberg  übertragen. 

Für  die  Erzeugung  der  zum  Bahnbetrieb  erforderlichen  Kraft  hat  die  Electric. -Act.- 
Ges.  vorm.  Schuckert  & Co.  eine.  Kraftstation  in  Niederheiduk  mit  Unterstation  in 
Rosdzin  errichtet.  Die  Kraftstation  war  je  zur  Hälfte  gemeinschaftliches  Eigentum  der 
genannten  Ges.  u.  der  Oberschles.  Kleinbahnen  u.  Elektr. -Werke,  A.-G.;  doch  übernahm 
letztere  Ges.  mit  Wirkung  ab  1./4.  1903  auch  den  Schuckertschen  Anteil  für  M.  323  050. 
Länge  der  durchgehenden  Geleise  der  einzelnen  Strecken:  Beuthen(Schomberger  Unter- 
führung)-Myslowitz  (Bahnhof)  25,915  km,  Bismarckhütte(Kowatz)-Königshütte  (Parkhotel) 
2,370  km,  Hohenlinde(Zollhaus)-Lipine  (Markt)  2,849  km,  zus.  31,134  km:  hierzu  Neben- 
gleise 4,339  km,  zus.  35,473  km.  Betrieben  werden  zurzeit  folgende  Linien:  Beuthen 
(Boulevard)-Schwientochlowitz-Kattowitz-Myslowitz  (Bahnhof)  27,1  km  (unter  Benutzung 
eines  Teiles  der  Beuthener  Geleise  (der  O./S.  Dampfstrassenbahn),  Beuthen(Boulevard)- 
Hohenlinde-Lipine  (Markt)  6,70  km  unter  Benutzung  eines  Teiles  der  Beuthener  Geleise 
der  O./S.  Dampfstrassenbahn),  Bismarckhütte(Kowatz)-Königshütte  (Parkhotel)  2,370  km. 
Beförderte  Personen  1902—1906:  2 651  850,  2 770  925,  2 957  163,  2 888  335,  3 185  428. 
Einnahme:  M.  457  212,  471  305,  508  926,  564  548,  627  511. 

Kapital:  M.  4500000  in  4500  Aktien  (Nr.  1 — 4500)  ä M.  1000;  eingez.  M.  4125000,  die 
Aktien  befinden  sich  sämtlich  im  Besitz  der  Schles.  Kleinbahn-Akt.-Ges.  zu  Kattowitz  O.-S. 

Hypothek:  M.  280  000  zu  4°/o  verzinst,  und  mit  jährl.  Amort.  von  1 % bis  1908,  von  da 
ab  mit  2°/o>  auf  Grundstücke  Niederheiduk  und  Rosdzin  eingetragen.  Ungetilgt  M.  271  260. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Bis  Ende  Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Aktien-Einzahl.-Kto  375  000,  Bahnanlage  5 105  037, 
Kraftstation  348  941,  Grundstück  20  000,  Effekten  (Kaut.)  126  056,  do.  f.  Ern.-F.  29  927,  do. 
f.  Spec.-R.-F.  174..  — Passiva:  A.-K.  4 500000,  R.-F.  4128,  Ern.-F.  I 54  719,  do.  II  5994, 
Spec.-R.-F.  254,  Amort.-F.  76  708,  Ern.-F.  der  Kraftstation  17  506,  Kraftstationshypoth.  271  259, 
Schles.  Kleinbahn-A.-G.  1 074  369,  Kredit.  195.  Sa.  M.  6 005  136. 

Dividenden:  1898—1900:  4,  4,  4%  (Bau-Zs.);  1901—1906:  0%  (s-  oben).  Coup.-Verj.:  4 J.  (K). 
Direktion:  Gen.-Dir.  Rieh!  Daubner.  Dir.  Ernst  Däge.  Prokurist:  F.  Przyborowski. 
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Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Ileg.-Rat  a.  I).  Dr.  Einst  Magnus,  Berlin;  1.  Stellv.  Geh. 
Ober-Finanzrat  Bank-Dir.  II.  Hartung,  Berlin:  II.  Stellv.  Eisenbahn-Dir.  Max  Draeger,  Schöne- 
berg; Mitgl.:  Eisenbahnbau-  u.  Betriebs-Insp.  a.  D.  Kgl.  Baurat  Oswald  Bandekow,  Schöneberg; 
Dir.  Wilhelm  Hansen,  Berlin;  Reg.  - Rat  a.  D.  Gust.  Kemmann,  Grunewald,  Oberbürgermeister 
a.  D.  Alfred  Kreidel,  Berlin;  Stadtrat  Adalbert  Erler,  Schöneberg;  Bank-Dir.  E.  Martins,  Bank- 
Dir.  Otto  Schweitzer,  Breslau;  Oberb ürgermstr.  Dr.  Gg.  Brüning.  Beuthen;  tttadtbaurat  a.  I). 
Theodor  Kölin.  Grunewald.  * 


Rheinische 


Elektricitäts-  und  Kleinbahnen- Akt.ien-Ges. 

in  liolils<*li<ki<l  hei  Aachen. 


Gegründet:  *21.  3.  1900;  eingetr.  3./4.  1900.  Gründer  s.  Jahrg.  1900/1901. 

Zweck:  Betrieb  eines  Elektrieitätswerkes.  sowie  der  Betrieb  von  Eisenbahnen  im  Land- 
kreise Aachen  und  benachbarten  Bezirken.  Die  Ges.  erwarb  von  der  Phöbus-Elektricitäts- 
Akt.-Ges.  zu  Berlin  die  im  Bau  begriffene  Überlandcentrale  Aachen,  verbunden  mit 
einer  elektrischen  Kleinbahn  nördlich  von  Aachen  mit  den  Linien:  a)  Aachen -Richtericli- 
Herzogenrath:  b)  Wilsberg -Kohlscheid:  c)  Rieh  tericli -Horbach -Lucht.  Länge  insgesamt 
ca.  25  km.  Die  Teilstrecke  Aaehen-Kohlscheid  wurde  15./2.  1902,  die  Reststrecke  Kohlscheid- 
Herzogenrat  8./6.  1902,  Wilsberg-Kohlscheid  1905  in  Betrieb  genommen.  Spurweite  1 m. 
Die  für  20  000  Glühlampen  ausgerüstete  Centralstation  ist  in  Kohlscheid  errichtet  worden, 
von  wo  die  Verteilung  von  elektr.  Strom  für  Beleuchtung  und  Kraftübertragung  nach  den 
Gemeinden  Pannesheide , Herzogenrath,  Bardenberg,  Richterich,  Haaren.  Weiden,  Broich, 
Würselen,  Laurensberg  u.  Kerkrade  (Holland)  stattfindet.  Angeschlossen  waren  Ende  Febr. 
1907:  12  898  Glühlampen,  57  Bogenlampen,  127  Motore;  nutzbar  abgegeben  wurden  1906/1907 
im  ganzen  2 160  288  Kilowattstunden.  Beförderte  Personen  1905/06  u.  1906/07:  1 607  417, 

1 734  035,  Einnahmen  dafür:  M.  206  089  bezw.  207  407. 

Kapital:  M.  2 250  000  in  2250  Aktien  ä M.  1000.  Das  gesamte  A.-K.  ging  Mitte  1904  zum 
Kurse  von  ca.  60%  in  den  Besitz  der  Bank  für  elektrische  Unternehmungen  in  Zürich  über. 
Inzwischen  ist  das  A.-K.  im  Jahre  1907  von  der  Aachener  Kleinbahn-Ges.  erworben  worden. 
Geschäftsjahr:  1./3.  bis  Ende  Febr.  Gen.-Vers. : Iml.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1A.  = lSt. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  besond.  Abschreib,  u.  Rückl.,  vertragsm.  Tant. 
an  Vorst,  u.  Beamte,  hierauf  4%Div..  vom  verbleib.  Überschuss  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super- 
Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  ^ 

Bilanz  am  28.  Fehl*.  1907:  Aktiva:  Elektricitätswerk  1 909  753,  Bahnanlage  449  361, 
Utensil.  4042,  Mobil.  2397,  Fuhrwerk  900,  Uniformen  1754,  Waren  49  703,  Assekuranz  3557, 
Kassa  1132,  Kaut.-Kto  5164,  Debit,  (davon  192  959  Bankguth.)  232  558.  — Passiva:  A.-K. 

2 250  000,  Amort.-F.  Centrale  95  961,  do.  Bahn  38  913,  Ern.-F.  Centrale  90  870,  do.  Bahn  33  872, 
R.-F.  15  824  (Rückl.  5062),  Kredit.  33  262,  Div.  90  000,  Tant.  u.  Grat.  5500,  Vortrag  6122.  Sa. 
M.  2 660  328. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Betriebs -Unk.  der  Bahn  133  184,  vertragsm.  Zs.  an 
Landkreis  Aachen  36  748,  Betriebsunkosten.  Centrale  124  973.  Handl.-Unk.  37  873,  z.  Amort.-F. 
Centrale  22  000,  do.  Bahn  9076,  z.  Ern.-F.  Centrale  19  042,  do.  Bahn  8842,  Abschreib.  6360, 
Gewinn  106  685.  — Kredit:  Vortrag  5438,  Einnahmen  Bahn  216  349,  do.  Centrale  269  905, 
Elektr. -Messermiete  4327,  Beisteueranlage  662,  Installation  2617,  Reklame  550,  Zs.  4938.  Sa. 
M.  504  787. 

Dividenden  1900/01—1906/07:  0,  0,  0,  1%,  2L/2,  3l/2,  4%. 

Direktion:  Ing.  Gg.  Fr.  Mertsching.  Prokurist:  H.  Haferkamp. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Dr.  Ing.  C.  Delius,  Stellv.  Justizrat  L.  Joerissen, 
Komm. -Rat  Rieh.  Erckens,  Friedrich  von  Halfern,  Fabrikbes.  Arthur  Pastor,  Aachen;  Komm.- 
RatVictor  Lynen,  Stolberg;  Gen. -Konsul  Freih.  Ed.  von  Oppenheim,  Cöln;  Bergrat  E.  Othberg, 
Eschweiler. 


(Sen.)  Solinger  Kleinbahn  Akt.-Ges.  in  Solingen. 

Gegründet:  13. /2.  1900;  eingetr.  26. /2.  1900.  Gründung  s.  Jahrg.  1900/1901. 

Zweck : Erzeugung  u.  Ausnutzung  elektr.  Stromes  in  jeder  Art,  insbes.  zum  Bahnbetrieb, 
zur  Beleuchtung  und  Kraftübertragung  im  Kreise  Solingen  und  den  benachbarten  Kreisen 
und  zu  dem  Zweck  der  Herstellung  oder  Erwerbung  und  des  Betriebes  von  elektr.  Bahnen, 
sowie  Elektricitäts  werken,  insbes.  des  Betriebes  der  Solinger  elektr.  Kreisbahn,  übernommen 
inkl.  Amort.-  u.  Ern.-F.  M.  199  800  per  l./l.  1902  von  der  Union  Elektr.-Ges.  für  M.  2 400  000. 
Linien:  1)  Solingen-Merscheid-Ohligs-Wald-Central-Solingen : 2)  Central- Gräfrath- Vohwinkel. 
Länge  zus.  21,692  km  Geleis,  20,262  km  Strecke.  Spurweite  1 m;  oberirdische  Stromzuführung. 
Betriebseröffnung  19./11.  1898.  Wagenpark:  34  Motor-  u.  12  Anhängewagen.  Streckenlänge 
20,26  km,  Gleislänge  22,31  km.  Bahnkörper  ganz  auf  öffentl.  Strassen.  Personenbeförderung 
1901—1905:  3 573  538,  3 826  125,  3 878  631,  4 213  017.  4 432  360.  Ab  1.1.  1903  wurde  auch  der 
Betrieb  der  Strassenbahnen  Stadt  Solingen  (7,06  bezw.  9,24  km)  pachtweise  bis  1912  über- 
nommen; beförderte  Personen  1903 — 1905:  2 163  887,  2 365  318,  2 441  163;  auf  allen  Linien  1906': 
9 044  611  Personen  inkl.  Elberfelder  Unternehmen. 

Koncession : Bis  31./12. 1946.  Dieselbe  wird  stillschweigend  auf  je  weitere  5 Jahre  verlängert, 
we'nn  nicht  mindestens  2 Jahre  vor  dem  31./12.  1946  bezw.  2 Jahre  vor  Ablauf  des  etwa 
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verlängerten  Vertrages  gekündigt  wird.  Nach  Ablauf  der  Kone,  geht  die  Anlage  unent- 
geltlich in  den  Besitz  der  Gemeinden  Solingen,  Ohligs,  Wald,  Grafrath  und  Vohwinkel  über, 
doch  kann  der  Vertrag  bereits  am  1.  1.  1012  und  von  da  ab  alle  5 Jahre  nach  vorauf- 
gogangener  einjähriger  Frist  gekündigt  werden;  in  diesem  Falle  wird  der  Taxwert  vergütet. 

Infolge  G.-V.  v.  8./4.  1905  erwarb  die  Ges.  rückwirkend  ab  1 ./].  1905  von  der  Union 
Elektriz.-Ges.  bezw.  deren  Rechtsnachfolgerin,  der  Allg.  Elektriz.-Ges.  in  Berlin,  die  Elektr. 
Strassen  bahn  Elberfeld-Cronenberg-Remscheid  mit  Wirkung  ab  l./l.  1905.  Zur  Begleichung 
des  Kaufpreises  nahm  die  Ges.  bei  der  Bank  für  elektr.  Unternehmungen  in  Zürich  ein 
mit  4%  r/Al  verzinsendes  Darlehen  in  Höhe  von  M.  1 658  002  auf.  Die  Schuld  wurde  1907 
in  eine  4Va%  Oblig.- Anleihe  verwandelt  (s.  unten).  Die  Allg.  Elektriz.-Ges.  verpflichtete 
sich  für  die  ersten  3 Betriebsjahre  zu  einer  Zinsgarantie»  derart,  dass  sie  die  für  eine 
4°/0  Verzinsung  des  Kaufpreises  an  den  Überschüssen  des  Unternehmens,  nach  Abzug 
regelrechter  Rücklagen  f.  Amort.  u.  Erneuer.,  fehlenden  Beträge  ohne  Anspruch  auf  Rück- 
erstattung zuzuschiessen  hat.  Die  genannte  Bahn  wurde  am  3./8.  1900  bezw.  11./3.  1901  auf 
50  Jahre  konzessioniert  u.  führt  von  Elberfeld  über  Cronenfeld  u.  Cronenberg  nach  Sudberg, 
mit  Abzweigung  v.  Cronenfeld  nach  Remscheid-Hasten.  Die  Spurweite  1 m,  die  Strecken- 
länge 13,60  km,  Gleislänge  14,33  km.  Wagenpark  18  Motorwagen. 

' Kapital:  M.  2 500  000  in  2500  Aktien  k M.  1000. 

Anleihe:  M.  2 000  000  in  4,/20/0  Teilschuldverschreib,  von  1907,  rückzahlbar  zu  105%, 
Stücke  ä M.  1000.  Verlos,  u.  Kündig,  bis  1911  ausgeschlossen.  Eine  besondere  Sicher- 
stellung ist  für  die  Anleihe  nicht  bestellt  worden,  doch  darf  die  Ges.  vor  ihrer  Tilgung 
keinem  anderen  Anlehen  bessere  Sicherheit  als  der  gegenwärtigen  Anleihe  gewähren.  Zahl- 
stellen: Ges.-Kasse:  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Deutsche  Bank;  Zürich:  Schweiz.  Kredit- 
anstalt. Kurs  in  Berlin:  Aufgelegt  am  30./5.  1907  zu  103%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  1%  Amort.  des  A.-K.,  10%  der  Betriebseinnahmen  zu  Abschreib, 
u.  Dotation  d.  Ern.-F.,  5%  des  Reingewinns  zum  R.-F.,  event.  besond.  Rückl.,  hierauf  4%  Div., 
vom  verbleib.  Überschuss  10%  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  Super-Div. 
bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bahnanlagekto : Kreisbahn  2845  500,  do.  Elberfeld 
1 703  272;  Einricht,  f.  Stadtbahn  3697,  Neubau  72  518,  Bekleidung  13  384,  Mobil,  u.  Utensil. 
42  565,  Material.  147  056,  Kassa  1333,  Effekten  202  592,  Kaut.-Kto  66  684,  Beamten  - Kaut. 
16  495,  Debit.  168  345.  — Passiva:  A.-K.  2 500  000,  Bank  für  elektr.  Unternehm.,  Zürich 
1 658  002,  R.-F.  48  262  (Rückl.  7567),  Ern.-F.  260  265,  Amort.- F.  305  063,  Beamt.-Kaut.-Kto 
16  859,  Kredit.  318  820,  Hypotli.  27  000,  Div.  137  500,  Tant.  5969,  Vortrag  5701.  Sa.  M.  5283445. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebs-Unk. : a)  Kreisbahn  300  625,  b)  Stadtbahn 
152  845,  c)  Elberfeld  239  541 ; Zs.-Kto  16  068,  Gleisumbau  Stadtbahn  3500,  Kursverlust  3041, 
Zuschuss  Angestelltenverein  1500,  Benutzungsrecht  12  010,  Gewinnbeteilig,  d.  Gemeinden: 
Kreisbahn  26  475,  Elberfeld  7803;  Pachtabgabe  an  Stadt  Solingen  72  049,  Anleihe-Zs.  66  320, 
z.  Ern.-F.  91  027,  z.  Amort.-F.  29  500,  Gewinn  156  739.  — Kredit:  Vortrag  5384,  Betriebs- 
einnahmen: Kreisbahn  618  951,  Stadtbahn  252  366.  Elberfeld  293  062;  Garantiekto  Elberfeld 
9285.  Sa.  M.  1 179  049. 

Dividenden  1901  -1906:  21/ 2,  4,  4,  4x/2,  5,  5x/2%. 

Vorstand:  Reg. -Baumeister  a.  D.  Johs.  Golcher.  Prokuristen:  W.  Classmann,  X.  Klotz. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Reg. -Baumeister  a.  D.  Phil.  Schrimpff,  Stellv.  Bankier  Dr.  Walter 
Rathenau,  Oberstleutn.  a.  D.  Oskar  Nebelsieck,  Reg.- Baumeister  Eug.  Manke,  Ober -Ing. 
Siegfr.  Peiser,  Ober-Ing.  K.  Otto,  Berlin;  Fabrikbes.  Emil  Dültgen,  Wald;  Fabrikbes.  Otto 
Nippes,  Ohligs;  Dir.  Karl  Zander,  Zürich. 


Stettiner  Strassen-Eisenbahn-Gesellschaft  in  Stettin. 

Gegründet:  25-/3. 1879;  eingetr.  2-/4. 1879.  Letzte  Statutänd.  21./12. 1899  u.  S0./12. 1908.  Die 
Ges.  erwarb  diejenigen  Rechte  zur  Erbauung  u.  zum  Betriebe  von  Strasseneisenbahnen  in  Stettin, 
welche  dem  Ing.  Johs.  Büsing  durch  die  zwischen  ihm  u.  der  Stadt  Stettin  22./5.  1878  u.  dem 
Kreisausschusse  des  Kreises  Randow  11.  / 10. 1878  abgeschloss.  Verträge,  bezw.  die  ihm  durchKonc. 
der  Kgl.  Polizeidirektion  zu  Stettin  v.  21. T0.  1872  verliehene  Erlaubnis  eingeräumt  worden  sind. 
Konc.-Dauer  seitens  der  kgl.  Reg.  bis  Ende  1946,  seitens  des  Kreises  Randow  bis  31./12  1936, 
seitens  der  Stadt  Stettin  urspr.  ebenfalls  bis  3 l./l 2.  1936,  nach  dem  neuen  Vertrag  mit  der 
Stadt  v.  29./2.  bezw.  2-/3.  1904  bis  Ende  1946,  dagegen  steht  der  Stadtgemeinde  das  Recht 
zu,  während  der  letzten  10  Jahre  die  ganzen  Anlagen  nach  Taxe  käuflich  zu  übernehmen. 
Die  Kosten  der  1895  begonnenen  Erweiterung  des  Bahnnetzes  und  Umänderung  in  elektr. 
Betrieb  mit  oberirdischer  Stromzuführung  wurden  teils  durch  die  unter  Kapital  angeführte 
Vorz.-Aktien-Em.,  teils  durch  Ausgabe  4%  Oblig.  (s.  Anl.)  gedeckt.  Ende  1906  besass  die  Ges« 
folg.  Linien  in  der  Geleiselänge  von  59.34  km,  in  der  Betriebslänge  von  32.46  km,  in  der 
Bahnlänge  von  30.36  km  in  1,435  m Spurweite:  1)  Neuwestend-Freihafen;  2)  Bellevue- Bollinken- 
Frauendorf;  3)  Alleestr.-Dampfschiffbollwerk;  4)  Thiergarten-Arndtplatz:  5)  Bahnhof- Grenzstr.; 
6)  Bahnhof-Nemitzer  Friedhof;  7)  Berlinerthor-Hauptfriedhof. 

Die  Stadt  Stettin  hat  sich  durch  Vertrag  v.  23./10.  1885  bezw.  2./4.  Jan.  1896  eine  Beteilig, 
am  Gewinn  ab  l.T.  1895  ausbedungen.  Dieser  Gewinnanteil  beträgt  3%  der  verfügbaren 
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Div. -Summe,  solange  die  Div.  f> °/0  des  A.-K.  nicht  übersteigt,  bei  5 li°/0  Div.  beträgt  <1  i < » 

betr.  Abgabe  4%  und  steigt  progressiv  mit  jedem  Prozent  Div. -Gewinn  um  1 °/0  bis  zum 
Höchstbetrag  von  10°/0.  Nach  dem  neuen  Vertrage  v.  29./2.  bezw.  2.  8.  1904  sind  ausserdem 
25°/0  von  der  Summe  an  die  Stadtgemeinde  zu  zahlen,  welche  über  6%  Div.  zur  Ver- 
teilung gelangt. 

Durch  den  mit  der  Stadtgemeinde  Stettin  abgeschlossenen  neuen  Vertrag  v.  29.  2.  bezw. 
2. ,3.  1904  sind  ausser  den  Bahnnetzerweiter,  auch  Ausführ,  des  zweiten  Geleises  auf  einigen 
eingeleisigen  Strecken  vorgesehen  und  umfassen  die  hiernach  erforderl.  Bahnbauten  eine 
Gesamtbau  länge  von  etwa  20  km.  Weiter  sind  durchgreifende  Änderungen  in  den  Linien- 
führungen des  heutigen  Bahnnetzes  vereinbart,  durch  welche  auf  verschiedenen  Strecken 
das  Befahren  derselben  durch  zwei  Linien  vermieden  wird.  Es  werden  alsdann  8 Linien  vor- 
handen sein.  Die  Ausführung  der  Neubaustrecken  verteilt  sich  auf  mehrere  Jahre,  so  z.  B. 
braucht  die  Linie  8 erst  dis  Ablauf  1908  ausgebaut  zu  sein.  Die  bis  Ende  1905  gemachten 
Aufwendungen  für  Neuausführungen  betragen  M.  1 038  797,  für  1906:  M*  347  232. 

Statistik:  1902  1903  1904  1905  1906 

Beförd.  Personen  11  468  596  12  125  893  12  747  245  14  062  631  15  289  800  1 einschliessl. 

Einnahmen  M.  1 057  204  1 116  276  l 163  001  1 288  612  1 403  357)  Zeitkarten  etc. 

Wagenpark  Ende  1906:  102  Motorwagen,  60  Anhängewagen. 

Kapital:  M.  4 000000  in  2300  St.-Aktien  (Nr.  1—2300)  ä M.  500  u.  1650  St.-Aktien  (Nr.  2301 
bis  2350,  3551 — 5150)  ä M.  1000,  sowie  in  1200  Vorz. -Aktien  (Nr.  2351 — 3550)  ä M.  1000.  Urspr. 
M.  1 050  000,  erhöht  1881  um  M.  100  000,  1886  um  M.  50  000,  ferner  lt.  G.-V.  v.  10.  4.  1895  u. 
28.4.  1896  um  M.  1 200  000  in  1200  Vorz.- Aktien  ä M.  1000  (angeboten  den  Aktionären 
M.  600000  zu  107.50°/o).  Diese  Vorz. -Aktien  nahmen  am  Gewinn  ab  l./l.  1898  teil  und  bezogen 
bis  dahin  4%  Bau-Zs.  Sie  berechtigen  zu  5%  Vorz.- Div.  mit  event.  Nachzahlung  früherer 
Ausfälle  und  Vorbefriedigung  im  Falle  der  Liquid.  Die  G.-V.  v.  30./3.  1899  beschloss  weitere 
Erhöhung  um  M.  600  000  in  600  St.-Aktien  ä M.  1000  (div.-ber.  für  1899  zur  Hälfte),  angeboten 
den  Aktionären  im  April-Mai  1899  zu  135%.  mit  Einzahlung  60%  sofort,  restliche  75%  bis 
15. /8.  1899.  Auf  M.  4000  alte  Aktien  konnte  eine  neue  bezogen  werden.  Ferner  erhöht  zwecks 
Durchführung  der  Erweiterungsbauten  lt.  G.-V.  v.  30.  12.  1903  um  M.  1 000  000  auf  M.  4 000  000) 
in  1000  St.-Aktien  ä M.  1000,  für  1904  nur  bis  zu  4%,  ab  l./l.  1905  voll  div.-ber.,  begeben  an 
die  Berliner  Handels- Ges.  zu  107%,  angeboten  den  Aktionären  20./ 1. — 8. ,2.  1904  zu  110%, 

einzuzahlen  bei  dem  Bezüge  25%  u.  das  Agio  nebst  4%  Stück-Zs.  von  M.  250  v.  1.1.  bis 

zum  Zahlungstage,  restl.  75%  nebst  4%  Stück-Zs.  ab  1.1.  1904.  am  31.  3.  1904;  auf  nom. 
M.  3000  alte  Aktien  entfiel  1 neue. 

Anleihe:  M.  2 300000  in  4%  Teilschuldverschreib,  von  1897,  rückzahlbar  mit  103%,  lautend 
auf  den  Namen  u.  an  die  Ordre  der  Deutschen  Bank  in  Berlin;  1200  Stück  zu  M.  500  Lit.  A 
(Nr.  1 — 1200)  u.  1700  Stück  zu  M.  1000  Lit.  B (Nr.  1201 — 2900);  dieselben  sind  durch  Blanko- 
indossament übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg.  lt.  Plan  ab  Juli  1899  bis  1937  zum  2./1. 
jeden  Jahres:  ab  1900  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Kündig,  mit  6monat.  Frist  Vorbehalten. 
Coup.-Verj. : 4 J.  n.  F.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  2 082  500.  Aufgelegt  29.  3.  1897  zu  102.50%. 
Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  in  Berlin  Ende  1898 — 1906:  103.25,  101,  — . — . — . — . — . 101.25, 
101.50%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Bis  Ende  April,  in  der  Regel  im  März. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1000  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.#5%  z.  R.-F.,  sodann  5%  Div.  an  Vorz. -Aktien,  dann  bis  5% 
Div.  an  St.-Aktien,  verbleib.  Überschuss  gleichmässig  an  beide  Aktienarten.  Der  A.-R.  er- 
hält ausser  einer  festen  Vergüt,  von  M.  7000  eine  Tant.  von  5%  von  derjenigen  Summe, 
welche  nach  Abzug  von  4%  erster  Div.  an  beide  Aktienarten  verbleibt.  Die  Tant.  an  Vorst, 
u.  Beamte  wird  auf  Handl.-Ünk. -verbucht.  Gewinnbeteilig,  der  Stadt  Stettin  siehe  oben. 

Bilauz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  27  155,  Bankguth.  270  164.  Effekten  33  904,  Bahn- 
bau 2 522  339.  Stromzuführung  612  700,  Wagen  1 385  660,  Masch.  u.  Äccumulatoren  363  703, 
Kessel  u.  Rohrleitungen  103  536,  Immobil.  1 269  446.  Werkstattmasch.  17  579.  Inventar  36  341, 
Pferde  u.  Wagen  1.  Uniformen  1,  Material.  247  284,  Assekuranz  1265.  — Passiva:  St.-Aktien 
2 800  000,  Vorz. -Aktien  1 200  000,  Oblig.  2 082  500,  do.  Zs.-Kto  28  760,  Beamtenkaut.  23  845, 
Disp.-F.  35000  (Rückl.  5000),  R.-F.  364  835  (Rückl.  17  066),  Kredit.  7357.  Grat.  u.  Tant,  28  002, 
Div.  280  000,  do.  alte  1535.  Tant.  an  A.-R.  6000  r Gewinnanteil  der  Stadt  Stettin  24  000, 
Vortrag  9250.  Sa.  M.  6 891  084. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.  95  489,  Steuern  24  507,  Assekuranz  47  744. 
Kranken- Versieh.  4659,  Inval.- Versieh.  3849,  Herstell,  der  Triebkraft  122  789,  Stromzuführ.- 
Unterhalt.  10  491,  Löhne  d.  Fahrpersonals  306  981,  Wagenunterhalt.  104  319.  Putz-  u.  Schmier- 
material 3335,  Wagenheizung  u.  Beleucht.  2636,  Bahnunterhalt.  79  856,  Inventarunterhalt. 
12  228,  Oblig.-Zs.  83  300.  Grat.  u.  Tant,  28  002,  Abschreib.  154552,  z.  R.-F.  17  066,  Gewinn  324  250. 
— Kredit:  Vortrag  9750,  Betriebseinnahmen  1 403  357.  Mieten  2226.  Zs.  10  528.  diverse  Ein- 
nahmen 199.  Sa.  M.  1 426  060. 

Kurs:  St.-Aktien  Ende  1889— 1906:  70,  -.  70,  87.75,  102,75,  100.50,  149.75, 

174.80,  156,  128,  125,  118,  125.  125,  137,145%:  Vorz.  - Aktien  Ende  1896  1906: 
121,  151.60.  171.50,  156,  128,  125,  126.25,  128.25,  126.50.  — , 144%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  St.-Aktien  1890—1906:  2,  21/>,  2%,  2%,  2%,  3,3%,  5,  6,  6,  6,  6,  6,  6,  6,  6\2, 
7%;  Vorz. -Aktien  1896 — 1906:  4.  4,  6,  6,  6,  6,  6,  6,  6,  6%,  7%.  Coup.-Verj.: 
Gesetz!.  Frist. 
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Deutsche  Strassen-  und  Kleinbahnen.  Bergbahnen  etc. 


Direktion:  A.  Klitzing,  Major  a.  L).  Max  Leers.  Prokurist:  Friedr.  Yader. 
Aufsiehtsrat : (3  8)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Rud.  Abel,  Stellv.  Geh.  Sanitätsrat  Dr.  Scharlau, 

Stettin;  Stadtrat  Dr.  Dohrn,  Stettin:  Geh.  Komm. -Rat  Fr.  Lenz,  Stadtbaurat  a.  D. 

Th.  Kühn,  Reg. -Rat  Kemmann,  Berlin. 

Zahlst  eilen:  Für  Div.:  Stettin:  Gesellschaftskasse;  Wm.  Schlutow;  Berlin:  Deutsche  Bank, 

Nationalbank  f.  Deutschi.,  Berl.  Handels-Ges.,  Delbrück  Leo  & Co.,  C.  Schlesinger-Trier  & Co. 

Hardy  & Co.  G.  m.  b.  H.  * 

Würzburger  Strassenbahnen  Akt.- Ges.  in  Wiirzburg. 

Gegründet:  10.  7.  1899;  handelsger.  eingetr.  24. /7.  1899.  Gründer  s.  Jahrg.  1900, 1901. 

Zweck:  Herstellung,  Erwerb  und  Betrieb  von  Strassenbahnen,  insbesondere  in  Würzburg 
und  dessen  ÖJpgebung,  sowie  die  Erlangung  von  Koncessionen  für  Strassenbahnen, 
ferner  die  Herstellung  von  Anlagen  für  elektr.  Beleuchtung  und  Kraftübertragung  und 
der  Betrieb  aller  mit  vorstehendem  zusammenhängenden  Geschäfte.  Am  11./12.  Aug.  1899 
hatte  die  Ges.  mit  der  Elektricitäts-Act.-Ges.  vorm.  Schuckert  & Co.  in  Nürnberg  einen 
Vertrag  geschlossen,  laut  welchem. sie  denjenigen  zwischen  der  letzteren  und  der  Stadt- 
gemeinde Würzburg  im  März  1899  abgeschlossenen  Vertrag,  dessen  Gegenstand  die  Elek- 
trisierung und  der  Betrieb  der  bestehenden  Strassenbahnlinie,  sowie  der  Bau  u.  Betrieb 
neuer  elektrischer  Strassenbahnlinien  zum  Zwecke  des  Personen-  und  Güterverkehrs  in 
Würzburg  bildete,  sowie  die  in  Würzburg  bereits  bestehenden  Bahnanlagen  nebst  allem 
Zubehör  übernahm.  Die  Bauausführung  sämtl.  Linien  (auch  der  etwa  noch  später  zu 
erbauenden  Strecken)  erfolgte  durch  die  Elektricitäts-Act.-Ges.  vorm.  Schuckert  & Co.  in 
Nürnberg.  Die  Umwandlung  der  1899  bestandenen  Linien  (4,6  km)  und  der  Bau  der 
neuen  Strecken,  sowie  die  Inbetriebsetzung  derselben  war  im  Sommer  bezw.  Herbst  1900 
vollendet.  Betriebslänge  1904  14,8  km. 

Die  Koncession  der  Stadtgemeinde  Würzburg  läuft  bis  1.  Okt.  1989.  Als  Entgeld  für  die 
Benutzung  der  städtischen  Strassen  hat  die  Ges.  bis  zum  1.  Mai  1902:  0%;  vom  1.  Mai 
1902  bis  1.  Mai  1912:  1%;  vom  1.  Mai  1912  bis  1.  Mai  1922:  2%?  vom  1.  Mai  1922  bis 
1.  Mai  1927:  8°/0;  vom  1.  Mai  1927  bis  1.  Mai  1932:  4%;  vom  1.  Mai  1932  ab  5°/0  der 
jährl.  Bruttoeinnahmen  an  die  Stadt  zu  zahlen,  jedoch  nur  von  den  Einnahmen  aus  dem 
Betrieb  innerhalb  der  jeweiligen  Stadtgemarkung  nach  Verhältnis  der  auf  letzterer  ge- 
leisteten Wagenkilometer  zu  den  auf  sämtlichen  Linien  geleisteten  Wagenkilometern. 

Die  Stadtgemeinde  ist  berechtigt,  nach  Ablauf  von  25  Jahren  vom  1.  Okt.  1899  ab 
die  gesamte  Anlage  für  den  20 fachen  Durchschnittsbetrag  des  Reingewinns  der  letzten 
fünf  Betriebsjahre  käuflich  zu  erwerben,  jedoch  soll  der  Übernahmepreis  den  1%  fachen 
Taxwert  des  ganzen  Werkes,  welcher  mit  Rücksicht  auf  den  Fortbetrieb  der  Bahn  zu 
schätzen  ist,  nicht  übersteigen.  Der  Vertrag  gilt  auf  je  weitere  10  Jahre  verlängert,  falls 
die  Stadt  sich  nicht  auf  desfallsige  Aufforderung  der  Ges.  im  vorletzten  Jahre  binnen 
3 Monaten  erklärt  hat.  Nach  Veidauf  von  80  Jahren  vom  1.  Okt.  1899  ab  geht  die  ge- 
samte Anlage  ohne  Ausnahme  unentgeltlich  in  dhs  Eigentum  der  Stadt  über.  Nach 
Ablauf  der  Betriebsdauer  hat  die  Stadt  das  Recht,  die  Fortschaffung  der  Anlagen  unter 
Herstellung  des  früheren  Zustandes  zu  verlangen  oder  die  ganze  Anlage  und  zwar  die 
gesamten  Geleisanlagen  nebst  Zubehör  ohne  Entschädigung,  das  bewegliche  Betriebs- 
material . die  Gebäulichkeiten  und  die  maschinellen  Anlagen  zum  Taxwert  und  die 
Grundstücke  zum  Erwerbspreis  zu  übernehmen.  Die  Kosten  für  Anlage  u.  Erweiterung 
von  Bauten  werden  nach  Vollendung  derselben  durch  gegenseitiges  Anerkenntnis  fest- 
gestellt. Der  Strom  ist  von  dem  städt.  Elektricitätswerke  zu  entnehmen.  Die  Ges.  hat 
den  Selbstkostenpreis  zuzügl.  20%  desselben  an  das  städt.  Elektricitätswerk  zu  entrichten. 

Die  Ges.  ist  verpflichtet,  auf  Verlangen  der  Stadtgemeinde  im  Falle  des  Bedürf- 
nisses, worüber  im  Streitfälle  ein  Schiedsgericht  entscheidet,  während  der  ersten  35  Jahre 
der  Koneessionsdauer  den  Bau  weiterer  Linien  auszuführen.  Ist  ein  solches  Bedürfnis 
festgestellt,  so  muss  die  Inbetriebsetzung  der  neuen  Linien  innerhalb  9 Monaten  vom 
Tage  der  Aufforderung  an  geschehen. 

Betriebsvertrag':  Nach  dem  Vertrage  vom  1 1./12.  Aug.  1899  übernahm  die  Elektricitäts- 
Act.-Ges.  vorm.  Schuckert  & Co.  den  Betrieb  der  gesamten  Anlagen  unter  folgenden 
Bedingungen:  Für  die  Zeit  bis  zum  31.  März  1900  wird  der  Betrieb  für  deren  Rechnung 
geführt,  während  den  Aktionären  bis  dahin  5%  Zs.  auf  die  eingezahlten  Beträge  pro 
rata  temporis  vergütet  werden. 

Die  Elektricitäts-Act.-Ges.  vorm.  Schuckert  & Co.  garantiert  der  Ges.  während  der 
Dauer  des  Vertragsverhältnisses  (s.  unten)  eine  Div.  von  6%  auf  das  A.-K.  v.  1.  April 
1900  ab.  Auf  den  Teil  dieses  Kapitals,  welcher  am  31.  März  1900  bezw.  an  einem 
späteren  Jahresschluss  an  die  genannte  Firma  nicht  zur  Auszahlung  gelangt  sein  sollte, 
bringt  die  Ges.  6%  Zs.  pro  rata  temporis  als  bereits  vereinnahmt  in  Anrechnung. 

Abgesehen  von  den  tliatsächlichen  Betriebskosten,  den  Unterhaltungskosten,  welche 
erforderlich  sind,  um  die  Anlagen  in  normalem,  leistungsfähigem,  Vertrags-  bezw.  kon- 
cessionsmässigem  Zustande  zu  erhalten  und  der  Dotierung  des  gesetzl.  R.-F.  ist  eine 
Tilg.-Rücklage  zu  stellen,  welche  genügt,  um  innerhalb  der  Koncessionsdauer  bei  Zu- 
grundelegung einer  Verzinsung  von  3%%  und  unter  Berücksichtigung  der  Zinseszinsen 
das  Anlagekapital  zu  tilgen,  ferner  eine  Rücklage  für  den  Ern.-F.  von  1 (i/io °/o  (^es  An- 
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lagekapitals.  Als  Betriebsausgaben  gölten  auch  die  auf  das  Würzburger  Unternehmen 
entfallenden  Steuern  der  Oes.  und  die  von  der  Oes.  ausgewiesenen  Ooneralunkosten  auf 
das  in  Rede  stehende  Unternehmen,  letztere  bis  zu  M.  5000  jährl.  Ergiebt  der  Jahres- 
abschluss der  Bücher  nach  Bestreitung  aller  Ausgaben  und  nach  Zahlung  der  garan- 
tierten Div.  von  6 °/0  einen  Überschuss,  so  werden  zunächst  25°/0  dieses  Überschusses 
dazu  verwandt,  um  der  Oes.  Schlickert  die  nach  Abschlüssen  der  Vorjahre  ausgewiesenen 
Verluste  nebst  4%  Zs.  vom  Tage  der  geleisteten  Zahlung  zurückzuerstatten.  Der  Rest 
dos  Überschusses,  oder  falls  eine  Rückerstattung  nicht  notwendig  ist,  der  ganze  Über- 
schuss wird  zwischen  der  Ges.  und  der  Elektricitäts-Act.-Ges.  vorm.  Bchuckert  & Co. 
derart  geteilt,  dass  erstere  80,  letztere  20°/0  erhält.  Die  Ges.  hat  das  Recht,  nach  vor- 
heriger Aufkündigung  des  Vertragsverhältnisses  den  Betrieb  des  Unternehmens  selbst 
zu  übernehmen.  Die  Künd.  kann  mit  6monat.  Frist  zum  Schlüsse  eines  Geschäftsjahres, 
frühestens  jedoch  zum  31.  März  1905  erfolgen.  Macht  die  Ges.  von  diesem  Kündigungs- 
recht Gebrauch,  so  hat  sie  bei  Ablauf  des  Betriebsvertrages  der  Ges.  Schuckert  & Co. 
die  derselben  bis  dahin  etwa  nicht  erstatteten  Verluste  aus  dem  Betriebsverhältnis  nebst 
4°/0  Zs.  bar  zu  bezahlen.  Der  Ges.  Schuckert  & Co.  steht  das  gleiche  Recht  der  Künd. 
mit  6monat.  Frist  und  frühestens  zum  31. ,3.  1905  zu;  jedoch  darf  sie  von  diesem  Rechte 
nur  Gebrauch  machen,  wenn  die  Einnahmen  aus  dem  Betriebe  drei  hintereinander- 
folgender Jahre  zur  Zahlung  einer  nach  Massgabe  dieses  Vertrages  berechneten  Div.  von 
6°/0  auf  das  A.-K.  von  M.  2 000  000  ausreichten.  Zuschuss  der  Firma  Schuckert  190D1902 
bis  1905/1906:  M.  167  339,  201  684,  162  524,  167  070,  153  630. 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1—2000),  seit  5.  Jan.  1900  voll  eingezahlt.  Die  Elek- 
tricitäts-Act.-Ges. vorm.  Schuckert  & Co.  garantiert  ab  1.  April  1900  eine  6%  Div.  (s.  oben). 
Geschäftsjahr  : 1.  April  bis 31. März.  Gen. -Vers.:  Im I. Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  ferner  an  eine  Tilg.-Rücklage  (siehe  Betriebsvertrag), 
hierauf  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte,  4%  Div.,  vom  Rest  10°/o  Tant.  an  A.-R. 
(mind.  M.  3000  jährl.),  Überrest  Super-Div.  bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Bahnanlagen  1 780  162,  Kone.  150  000,  Bahnhofs- 
grundstück u.  Gebäude  251  626.  Kaut.  13  807,  Tilg.-Rückl.  137  995,  Debit.  18937,  Verlust  1877. 
— Pasaiva:  A.-K.  2000000,  Hypoth.  50000.  R.-F.  31  578,  Tilg.-F.  137995.  Ern.-F.  110857, 
Kredit.  23  854,  alte  Div.  120.  Sa.  M.  2 354  406. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  z.  Tilg.-F.  25  910,  z.  Ern.-F.  34  908,  Tant.  an  A.-R.  u. 
Vorst.  3600,  Remunerat.  f.  Angest.  1300,  R.-F.  6315,  Div.  120  000.  — Kredit:  Betriebsüber- 
schuss 38  403,  Zuschuss  d.  Betriebspächterin  153  630.  Sa.  M.  192  034. 

Kurs  Ende  1901— 1906:  118.75,  114.  117,  112.25,  115.50,  115%.  Aufgel.  22-/2. 1900  zu  133.50% 
durch  von  Koenen  & Co.  und  Genoss. -Bank  Soergel.  P.  & Co.  zu  Berlin.  Erster  Kurs  am  8./3. 
1900:  133.50%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  Das  erste  Geschäfts],  endete  am  31./3.  1900;  für  dasselbe  wurden  den  Aktio- 
nären 5%  Zs.  p.  r.  t.  gewährt.  1900/1901—1906/1907:  6,  6,  6,  6,  6,  '6,  6%-  Coup.-Verj.:  4 .J.  (F.)" 

Direktion:  Ing.  Otto  Mollenhauer.  Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Rechtsanwalt  Meisner, 
Würzburg;  Stellv.  Bürgermeister  a.  D.  Dr.  Josef  Rosenthal,  Berlin;  Dir.  Gustav  Bitter.  Kgl. 
Bau-Insp.  a.  I).  Soberski,  Nürnberg;  M.  Fraundorfer,  Würzburg. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Bankhaus  von  Koenen  & Co.  * 


snicli  Eisenbahn-Bäu-  und  Betriebs-Gesellschaften. 


Aaehen-Mastricliter  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Aachen 

(und  Mastricht). 

Gegründet:  1 4./15.  Juli  1845;  preuss.  Kone.  v.  30.  1.  1846,  holländ.  Kone.  v.  4./ 9.  1845,  Dauer 
100  Jahre.  Letzte  Statutänd.  v.  27-/6.  u.  15./12.  1899  u.  5-/4.  1900. 

Zweck:  Bis  1898  Betrieb  einer  Eisenbahn  zwischen  Aachen-Mastricht-Hasselt  u.  Simpelveld- 
Kirchrath;  fernerer  Gegenstand  des  Unternehmens:  Ausbeutung  der  Kirchrather  Domanial- 
Steinkohlengrube  u.  Betrieb  der  V erbindungsbahn  zwischen  der  Grube  u.  Simpelveld  ca.  8 km. 

Die  Ges.  behielt  nach  Abtretung  der  Hauptbahn  (s.  Jahrg.  1905/06)  als  ihr  Eigentum 
1)  das  unentgeltl.  Benutzungsrecht  des  Hauses  Aachen.  Burtscheiderstr.  8,  bis  1945  oder 
bis  zur  Auflösung  der  Ges.,  falls  diese  früher  stattfindet,  jedoch  nur  für  eigene  Zwecke 
der  Ges..  2)  Verbindungsbahn  zwischen  der  Domanialgrube  und  Simpelveld  (ca.  8 km). 

Die  Domanial  - Steinkohlengrube  zu  Kirchrath  (Holland)  bleibt  für  die  Dauer  der 
Koncession  bis  10.  Mai  1945  im  Besitz  der  Ges.  Nach  Ablauf  der  Koncession  geht  die 
Steinkohlengrube  mit  allen  für  den  Betrieb  derselben  vorhandenen  Gebäuden,  Dampf- 
und  anderen  Maschinen,  Material  und  Steinkohlen  Vorräten  ohne  alle  Vergütung  wieder 
an  den  holländischen  Staat  über.  Die  Regierung  ist  befugt,  die  Verwaltung  der  Gruben 
während  der  letzten  9 Jahre  selbst  für  Rechnung  der  Ges.  zu  leiten.  Um  eine  intensivere 
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Förderung  auf  her  Grube  und  eine  bessere  Aufbereitung  der  geförderten  Kohlen  zu  er- 
zielen. wurden  Neuanlag.  errichtet  (Aufwend,  hierfür  M.  446  972)  u.  Mitte  1901  in  Betrieb 
genoinm.  Weitere  Zugänge  auf  Anlagekti  1904  1906:  M.  125  667.40  000,  135  122.  Gefördert 

wurden  1898  1906:  106  418,  122796,  124  538,  131  761,  173  084,  190  244,  209  845,  218684, 

2l,4  549  t.  Belegschaft  1903  1906  durchschnittl.  654.  689,805,  825  Mann.  Gewinn  der 

Kohlengrube  1898  1905:  hfl.  171  012,  220  395,  335  820,  278  281.  292  736.  312  378,  330  383, 

326  171. 

Kapital:  M.  1 374  000  in  2290  abgestempelten  Aktien  ä M.  600  (==  Thlr.  200  = holl.  fi.  352), 
wovon  2054  in  Aachen  und  236  in  Mastricht  ausgestellt.  Urspr.  A.-K.  M.  8 250  000  in 
13  750  St. -Aktien  ä M.  600.  (Wegen  Reduktion  siehe  Jahrg.  1905/1906.)  8 alte  Aktien 

sind  noch  nicht  eingereicht. 

Genussseheine:  11  460  Stück,  wovon  10  276  in  Aachen  und  1184  in  Mastricht  ausgestellt. 
Die  Genussscheine  sollen  gleichberechtigt  mit  den  verbleib.  Aktien  sein,  gleiches  Stimm- 
recht mit  ihnen  haben  und  teilnehmen  an  einem  Mehrüberschusse  des  Reingewinnes, 
der  zur  Verteilung  gelangt,  nachdem  die  restl.  Aktien  bis  zu  4%  Div.  erhalten  haben. 

Geschäftsjahr : Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  April-Mai. 

Stimmrecht : Für  1 und  unter  10  Aktien  oder  Genussscheine  1 St.;  für  10  und  unter  20  Aktien 
oder  Genussscheine  2 St.;  für  20  und  unter  30  Aktien  oder  Genussscheine  3 St.;  für 
30  und  unter  40  Aktien  oder  Genussscheine  4 St.;  für  40  und  unter  50  Aktien  oder 
Genussscheine  5 St.;  für  50  oder  mehr  Aktien  oder  Genussscheine  6 St.  Grenze  inkl. 


Vertretung  50  St. 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Reinertrag  der  Kohlengrube  Kirchrath  über  hfl.  60  000  — 
M.  102  000  erhält  die  holländ.  Reg.  die  ersten  hfl.  5000,  vom  weiteren  Reinertrag  über 
fl.  65  000  die  Hälfte.  Lt.  Vertrag  v.  30./10.  1880  gelten  35%  der  Roheinnahme  als  Rein- 


vom  verbleib  Gewinn  4%  Tant.  an  beide  Dir.  (mind.  M.  6000  pro  Jahr),  der  Rest  wird  unter 
die  Aktien  und  Genussscheine  gleichmässig  verteilt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grube  Kirchrath  u.  deren  Betriebsmittel . 994  998, 
do.  Neuanlagen  406  966,  neue  Betriebsanlagen  II  174  343,  neue  Wasserhalt.  54  203,  Lokomotiven 
29  345.  Zweigbahn  nach  Kirchrath  1,  Masch.  Grube  Kirchrath  18  000,  Ländereien  1,  Kassa 
1094,  Steinkohlen-  u.  Material. -Magazin  123  400,  Debit.  797  155.  — Passiva:  A.-K.  u.  Genuss- 
scheine 1 374  000,  Aktien-Rückzahl.-Kto  6000,  do.  Amort.-Kto  240  000  (Rückl.  30  000),  rückst. 
Oblig.  der  I.,  II.  u.  III.  Em.  9450,  do.  alte  Div. -Scheine  3166,  R.-F.  137  686,  Extra-R.-F.  254  509, 
Res.  für  Ländereien  1,  Kredit.  298  650,  Tant.  an  Vorst.  6517,  do.  an  A.-R.  6491,  Div.  an 
Aktien  79  005,  do.  an  Genussscheine  120  330,  Abschreib.  50  892,  Vortrag  12  808.  Sa.  M.  2 599  509. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verwalt.-Kosten,  Beleucht..  Bureaubedürfnisse  etc. 
6178,  Gen.-Ünk.  1639,  Steuern  etc.  14235,  Insert.-  u.  Druckkosten  1244,  sonst.  Ausgaben,  Anschaff., 
Reparat.  u.  Extraordinarien  3760,  Gewinn  306  045.  — Kredit:  Vortrag  7904,  Pachte  etc.  1791, 
Bankier-Zs.  15  729,  Reinertrag  der  Kohlengrube  Kirchrath  abzügl.  Anteil  des  niederländ. 
Gouvernements  307  679.  Sa.  M.  333  103. 

Bilanz  der  Kohlengrube  bei  Kirchrath  am  31.  Dez.  1906:  Debet:  Allg.  Verwalt.- 

Kosten  27  587,  Tagelöhne  574  364.  Steuern  u.  Abgaben  24112,  div.  Ausgaben,  Anschaffung 
von  Betriebsgegenständen  57  288,  Kohlentransport  18  259,  Material.  u.^Werkzeuge  130  352, 
Gewinn  (einschl.  des  Anteils  des  niederländ.  Gouvernements  von  hfl.  167  353)  348  884,  Stein- 
kohlen- u.  Material. -Vorrat  a.  1905  76  862,  gekaufte  Kohlen  2457.  — Kredit:  Verkaufte 
Kohlen  auf  der  Grube  91  632,  do.  an  den  Stationen  1 050  642,  Frachten  42  007,  aussergewöhnl. 
Einnahmen  3081,  vorhandene  Steinkohlen  u.  Material.  72  806.  Sa.  hfl.  1 260  169. 

Kurs:  Aktien  Ende  1891—1900:  60.75,  59.10,  57.75,  76,  81.50,  90.90,  116,  114,  126.10, 140%. 
Notiert  in  Berlin,  Köln.  — Abgest.  Aktien  Ende  1900 — 1906:  126.90,  123.50,  127.75,  132.50, 
127.80, 125,  125%.  Zugelass,  ebenso  wie  die  Genussscheine  im  Juli  1900.  Die  Zulass,  von  nom. 

M g ' ' 1 

Ei 
G 

Stück.  Notiert  in  Berlin. 


Dividenden:  Aktien  1886—98:  1 


1%,  2%,  25/s,  3,  3%, 


2,  2%,  2%.  3,  3,  33/4 %a 

he  ine  1899  bis 


abgest.  Aktien  1899—1906:  6,  7%,  6%,  674,  öVn  6%  6%  5%%;  Genüssscheii 
1906:  M.  12,  21,  15,  13.50,  13.50,  15,  13.50,  10.50  pro  Stück.  Coup.-Verj.:  5 J.  (K.) 

Vorstand:  Bergwerks-Dir.  Willi.  Husmann,  Willi.  Rütgers,  Kirchrath. 

Aufsichtsrat:  Deutscher  Aufsichtsrat:  (3 — 6)  Vors.  Justizrat  Hch.  Gatzen,  Aachen; 
Stellv.  Alb.  Staeckel,  Max  Guttmann,  Gideon  Heymann,  Jul.  Neuberg,  Berlin.  Holländ. 
Aufsichtsrat:  (3—6)  Vors.  Dr.  jur.  Louis  Michiels  van  Kessenich,  Roermond;  Stellv. 
Dr.  jur.  Rob.  Regout,  Berg  - Ing.  J.  H.  Menten,  s’Gravenhage ; Adolf  Marschall.  Emil 
Heymann,  Berlin.  ~ 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  A.  H.  Heymann  & Co.;  E.  J.  Meyer,  Meyer  Cohn;  Aachen:  Ges.- 
Kasse.  Aachener  Bank  für  Handel  u.  Gewerbe;  Mastricht:  Geldersche  Credietvereemging. 
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Aktiengesellschaft  l'iir  Verkehrswesen 

(Neu.)  SW.  Dorotheenstrasse  11. 

4.6.  1901;  eingetr.  2S./H.  1901.  Letzte  Statutiind. 


111 


Iler 


n. 


4.  1906.  Gründer 


bei  welcher 
welcher  ihr 


Gegründet : 

Jahrg.  1905/06. 

Die  Ges.,  die  bisher  die  gesamten  Stammanteile  der  Lenz  A Co.  G.  m.  b.  II.  besass.  hat 
1906  einen  bis  31.  3.  1916  gültigen  Vertrag  mit  der  Deutschen  Kolonial-Eisenbahnbau-  und 
Betriebs-Ges.  geschlossen,  in  dem  diese  Ges.  di<‘  Ausführung  der  von  ihr  übernommenen 
Bau-  und  Betriebsgeschäfte  in  den  deutschen  Schutzgebieten  der  Akt. -Ges.  für  Verkehrs- 
wesen  überträgt.  Sie  ist  danach  berechtigt,  die  von  der  Deutschen  Kolonial-Eisenbahnbau- 
und  Betriebs-Ges.  übernommenen  Bau-  und  Betriebsgeschäfte  durch  die  Firma  Lenz  A Co.. 
G.  m.  b.  II.  ausführen  zu  lassen,  über  die  Beteiligung  bei  den  einzelnen  Geschäften  soll 
eine  Vereinbarung  von  Fall  zu  Fall  getroffen  werden.  Den  Teil  ihres  jährlichen  Rein- 
gewinns. welcher  nach  Vornahme  der  erforderlichen  Abschreib,  und  der  gesetz-  und  satzungs- 
mäss.  Rücklagen  sowie  nach  Ausschüttung  des  Gewinnanteils  von  5%  auf  die  Anteile  ver- 
bleibt, hat  die  Deutsche  Kolonial-Eisenbahnbau-  und  Betriebs-Ges.  der  Ges.  auszuzahlen, 
während  diese  die  Verpflichtung  übernommen  hat,  der  Deutschen  Kolonial-Eisenbahnbau- 
und  Betriebs-Ges.  den  Betrag  bar  zu  vergüten,  der  zur  Deckung  aller  Abschreib,  und  zur 
Verteilung  eines  Gewinnanteils  von  5%  in  einem  Geschäftsjahre  fehlen  sollte.  Der  hiernach 
von  der  Akt.-Ges.  für  Verkehrswesen  zu  leistende  Jahreszuschuss  darf  jedoch  die  Summe 
von  M.  100  000  nicht  übersteigen.  Von  der  Firma  Lenz  A Co.  hat  die  Ges.  1906  Wertpapiere 
im  Gesamtbeträge  von  M.  5 376  476  zu  deren  Buchwerten  gekauft.  Die  Berichtigung  des 
Kaufpreises  ist  in  der  Weise  erfolgt,  dass  die  Ges.  der  Firma  Lenz  A Co.  die  bisher  in 
ihrem  Eigentum  befindlichen  Geschäftsanteile  im  Nennwerte  von  M.  5 UOU  OüO  abgetreten, 
den  Restbetrag  aber  in  bar  gezahlt  hat.  Ferner  hat  die  Ges.  mit  der  Firma  Lenz  A Co. 
eine  gleichfalls  bis  zum  31.  3.  1916  gültige  Interessengemeinschaft  abgeschlossen 
diese  Firma  die  Verpflichtung  eingegangen  ist,  denjenigen  Teil  ihres  Gewinnes, 
nach  Ausschüttung  eines  Gewinnanteils  von  5%  auf  das  herabgesetzte  Stammkapital  von 
M.  1 000  000  verbleibt,  der  Ges.  auszuzahlen,  während  diese  jährlich  den  Betrag,  welcher 
der  Firma  Lenz  A Co.  zur  Ausschüttung  eines  Gewinnanteils  von  5%  ausweislich  der  Gewinn- 
end Verlustrechnung  fehlt,  in  bar  zu  vergüten  hat.  Die  Zubusse  darf  jedoch  jährlich  die 
Summe  von  M.  40  000  nicht  übersteigen.  Die  Deutsche  Kolonial-Eisenbahnbau-  und  Betriebs- 
Ges.,  von  der  die  Akt.-Ges.  für  Verkehrswesen  M.  3 800  000  besitzt,  erbrachte  1906  auf  das 
voll  eingezahlte  Kapital  von  M.  4 000  000  einen  Reingewinn  von  5°/,,.  Der  auf  den  gesellschaft- 
lichen Anteil  entfallende  Betrag  bezifferte  sich  auf  M.  190  000.  Ferner  hat  die  Ges.  von  der 
Deutschen  Kolonial-Eisenbahnbau-  u.  Betriebs-Ges.  auf  Grund  der  oben  erwähnten  Interessen- 
gemeinschaft für  1906.  eine  vertragliche  Vergütung  von  M.  129  893  erhalten.  Nachdem  die 
Akt.-Ges.  für  Verkehrswesen  von  den  bisher  in  ihrem  Eigentum  befindlichen  M.  6 000  000 
Anteilen  der  Firma  Lenz  A Co.  M.  5 000  00»  • Anteile  als  Gegenleistung  für  gekaufte  Effekten 
abgegeben  hat,  ist  der  noch  verbleibende  Betrag  von  M.  1 000  000  zum  Nennwerte  verkauft 
worden,  sodass  die  Ges.  Anteile  der  Firma  Lenz  A Co.  z.  Z.  nicht  mehr  besitzt.  Die  ver- 
tragliche Vergüt.,  die  die*  Firma  Lenz  A Co.  der  Ges.  auf  Grund  der  abgeschlossenen  Inter- 
essengemeinschaft für  das  Jahr  1906  gezahlt  hat,  beträgt  M.  145  978.  Die  Bank  für  Deutsche 
Eisenbahnwerte,  von  der  die  Ges.  M.  2 500  000  mit  25%  Einzahlung  besitzt,  verteilte  1906 
einen  Gewinnanteil  von  37-2%.  Durch  Verkauf  eines  Teils  des  Effektenbesitzes  wurde  ein 
Gewinn  von  M.  297  700  erzielt.  Das  Konto  eigener  Effekten  setzte  sich  ult.  1906  aus  folgen- 
den Werten  zus. : nom.  M.  1 400  000  474%  Haffuferbahnhypothek,  nom.  M.  56  725  31/2% 
Hypothek  Kiel-Schönberg,  nom.  M.  406  000  37-2  % kreisgarantierte  Neustadt-Gogoliner  Eisen- 
bahnaktien, nom.  M.  299  000  372%  von  der  Stadt  Stralsund  garantierte  Stralsund-Tribsees 
Eisenbahnaktien  La.  B,  nom.  M.  641  000  Vorzugsaktien  B.  M.  100  000  Halle-Hettstedter 
Eisenbahnaktien  A (letzte  Div.  4%)  und  M.  41  000  La.  I».  nom.  M.  805  000  37 2°0  kreisgaran- 
tierte Liegnitz-Rawitsclier  Aktien  B.  nom.  M.  75  000  Kiel-Schönberg  Vorzugsaktien  (letzte  Div. 
4°/0),  nom.  M.  150  000  Genthiner  Kleinbahnaktien  (letzte  Div.  372%),  nom.  M.  128  000  Ziesar- 
Gr.- Wusterwitz  Kleinbahnaktien  (letzte  Div.  2,7%),  nom.  M.  93  000  Randower  Kleinbahn- 


Stammaktien  (letzte  Div.  3' 


/ob 


nom.  M.  1 550  000  Mühlhausen-Ebeleben  Eisenbalmaktien 


(letzte  Div.  2.6%),  nom.  M.  727  000  Saatziger  Kleinbahn-Stamm-Prioraktien  (letzt«1  Div.  4%)? 
M.  657  115  Beteiligung  an  Bank  für  Deutsche  Eisenbahnwerte.  Diese  Werte  im  Gesamt- 
nennwerte von  M.  7 128  840  sind  mit  M.  6 503  035  in  die  Bilanz  eingesetzt.  Im  Geschäfts- 
jahre 1906  haben  sie.  berechnet  nach  ihrem  Einstandswerte,  eine  durchschnittliche  Ver- 
zinsung von  4.19%  erbracht.  Die  dauernden  Beteilig,  figurieren  in  der  Bilanz  mit  M.  4 180  000. 

Zweck:  Errichtung,  Betrieb,  Erwerb,  Veräusserung,  Pachtung  und  Verpachtung  von  Eisen- 
bahnen und  Kleinbahnen,  sowie  von  anderen  dem  öffentlichen  Verkehr  dienenden  Anlagen. 

Kapital:  M.  10  000  000  in  10  000  Inh.- Aktien  (Nr.  1—10  000)  ä M.  1000,  wovon  M.  6 000  000 
voll-  und  M.  4 000  000  mit  25%  eingezahlt  sind.  zus.  also  M.  7 000  000  eingez. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  event.  besondere  Abschreib,  und  Rücklagen,  hierauf 
4%  Div.,  vom  Übrigen  6%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  Super-Di V.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Ausstehende  Aktien-Einzahl.  3 000000,  Effekten 
6 503  035,  dauernde  Beteilig.  4 180  000,  Guth.  1 102  339.  — Passiva:  A.-K.  10000000,  R.-F. 
143  675  (Rückl.  34  455).  Schulden  3 977  469.  Div.  630  000.  Tant.  an  A.-R.  22  479.  Vortrag  11  750. 
Sa.  M.  14  785  374. 
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Gewinn-  ii.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  49  984,  Zs.  134  398,  Gewinn  698  685.  — 
Kredit:  Vortrag  9572,  Eingänge  an  Div.  u.  Hypoth.-Zs.  299  874,  Gewinn  auf  verkaufte 
Effekten  297  700.  vertragliche  Vergüt,  der  Deutschen  Kolonial-Eisenbahnbau-  u.  Betriebs-Ges. 
129  893,  d.  Firma  Lenz  & Co.  Ges.  m.  b.  H.  145  978.  Sa.  M.  883  018. 

Kurs:  Zulassung  von  M.  6 000  000  Aktien  Nr.  1—6000  zur  Berliner  Börsennotiz  er- 
folgte Ende  Mai  1907. 

Dividenden:  1901:  10%  p.  r.  t.;  1902—1906:  8,  5,  6,  7%,  9%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Geh.  Komm. -Rat  Friedr.  Lenz,  Dr.  jur.  Alfons  Jaffe. 

Aufsiehtsrat:  (5  9)  Vors.  Bankier  Carl  Fürstenberg,  Berlin;  Stellv.  Geh.  Komm. -Rat  Rud. 

Abel,  Stettin:  Bankier  Karl  von  der  Heydt,  Bankier  Dr.  Ed.  Mosler,  Gen. -Konsul  Dr.  Paul 
Schwabach.  VVirkl.  Geh.  Legationsrat  a.  D.  Anton  Hellwig,  Geh.  Komm. -Rat  Hugo  Oppen- 
heim. Geh.  Legationsrat  Dr.  Wilh.  Knappe,  Dir.  Dr.  Schröder,  Berlin ; Dir.  Dr.  Adolf  Schmidt, 
Essen:  Wirkl.  Geh.  Ober-Reg.-Rat  Ed.  Sirnson,  Charlottenburg. 

Zahlstellen:  Berlin:  Berliner  Handels -Ges..  Bank  für  Handel  und  Ind.,  S.  Bleichröder, 
A.  Sehaaffhaus.  Bankverein,  von  der  Heydt  & Co.  * 


Allgemeine  Deutsche  Kleinbahn -Gesellschaft, 

Actiengesellscliaft  in  ßerliii,  W.  Linkstrasse  19. 

Gegründet:  4./1.  1893:  eingetr.  20./1.  1893.  Letzte  Statutänd.  26. /3.  1902  u.  4./6.  1903. 
Zweck:  Bau  u.  Betrieb,  Ankauf,  Pachtung,  Verpachtung  u.  Verkauf  von  Bahnen  jeder  Art, 
insbesondere  von  Kleinbahnen,  u.  Durchführung  der  dazu  erforderlichen  Finanzierungen, 
Die  Ges.  hat  Bauten  in  eigener  Regie  bis  zum  Jahre  1899  nicht  ausgeführt,  sie 
widmete  sich  vielmehr  hauptsächlich  der  Finanzierung  von  Bahnunternehmen  und 
machte  ihre  Beteiligung  bei  neuen  Bahnprojekten  davon  abhängig,  dass  die  Unternehmer 
für  die  Einhaltung  der  Baukostensumme  und  auf  eine  Reihe  von  Jahren  für  eine  feste 
Betriebspacht  vertragsmässig  Bürgschaft  leisteten,  für  deren  Erfüllung  ein  Teil  der  Bau- 
summe als  Kaution  einbehalten  wurde.  Seit  dem  genannten  Jahre  ging  die  Verwaltung 
von  diesem  Verfahren  ab  und  hat  die  Linien  der  Nassauischen  Kleinbahn  und  derWest- 
preuss.  Kleinbahn-Akt.-Ges.  bis  auf  einige,  noch  im  Bau  befindl.  Strecken  in  eigener  Regie 
ausgebaut.  Eine  wesentliche  Änderung  in  der  Geschäftslage  trat  ferner  durch  die  Auf- 
hebung der  Betriebspachtverträge  ein;  die  Ges.  hat  infolgedessen  z.  Z.  rund  440  km  Bahnen 
in  eigenem  Betrieb,  zu  denen  die  jetzt  im  Bau  befindl.  Strecken  noch  hinzutreten. 

Die  Vermögensstücke  an  Bahnen  bezw.  Aktien  und  Anteilen  solcher  verteilten  sich  am 
31.  12.  1906  auf  nachfolgend  genannte  Bahnen- etc.: 

I.  Eigene  Bahnen  u.  Beteiligungen:  1)  Dessau-Radegast  (26,25km),  Cöthen-Radegast-Zörbig 
(17,16  km),  Schmalspur.  — 2)  Dampfstrassenbahn  Eltville-Schlangenbad  (8  km),  Schmalspur. 
— 3)  Kleinbahn  Kätscher- Gross-Peterwitz  (8,8  km),  normalspurig.  — 4)  Bieberthalbahn  von 
Giessen  nach  Bieber  (8,8  km),  Schmalspur.  — 5)  Schmalspur.  Kleinbahnen  im  Kreise  Marien- 
burg:  Liessau-Mielenz,  Neukirch- Neuteich -Lindenau,  Liessau-Grosslichtenau  und  Neukirch- 
Schöneberg  (zus.  91.72  km).  — 6)  Schmalspur.  Kleinbahn  Philippsheim-Binsfeld  (8,28  km).  — 
7)  Beteiligung  an  der  normalspur.  badischen  Nebenbahn  Achern  - Kappelrodeck  - Ottenhofen 
(11  km).  — 8)  Beteiligung  an  der  normalspur.  Nebenbahn  Möckmühl-Dörzbach  (Jagstthalbalin; 
39  km).  Dieses  Bahnenkonto  stand  ulto  1905  mit  M.  6 435  545  zu  Buche.  Die  zu  1,  2,  4 u.  5 
bezeichneten  Bahnen  werden  von  der  Ges.  selbst  betrieben,  der  Betrieb  der  Bahn  zu  3 ist  an  die 
Deutsche  Eisenbahn -Betriebs -Ges.  A.-G.  (Berlin),  der  Betrieb  der  Bahn  zu  6 ist  an  Reg.- 
Baumeister  Höseliele  (Halle)  verpachtet.  Die  zu  7 u.  8 genannten  Bahnen  werden  von  der 
Eisenbahnbau-  u.  Betriebs-Ges.  Vering  & Waechter  (Berlin)  betrieben. 

II.  Mit  Effektenbesitz  ist  die  Ges.  an  folgenden  Bahnen  beteiligt:  1)  Riesengebirgsbahn- 
Geschäftsanteile,  2)  Vorwohle-Emmerthaler  Eisenbahn -A. -Aktien,  3)  Schles.  Kleinbahn-Aktien, 
4)  Nassauische  Kleinbahn- A.- Aktien,  5)  Breslau  - Trebnitz  - Prausnitzer  Kleinbahn- Aktien, 
6)  Trachenberg-Militscher  Kreisbahn-Prior.- Aktien,  7)  Westpreuss.  Kleinbahn- Aktien,  8)  Elektr. 
Kleinbahn  im  Mansfelder  Bergrevier- Aktien,  9)  Aschersleben-Schneidlingen-Nienhagener  Klein- 
bahn-Prior.-Aktien.  10)  Alt-Landsberger  Kleinbahn-A.-Aktien,  11)  Nagykaroly-Somkuter  Lokal- 
bahn-Prior.-Aktien.  12)  Gyulafehervar-Zalatnaer  Lokalbahn-Prior.-Aktien,  13)  Muranythalbahn- 
Prior. -Aktien,  14)  Garamberzencze-Levaer  Lokalbahn- Aktien,  15)  Teplitzer  Elektricitäts-Werke- 
und  Kleinbahn -St.-  ü.  Prior.-Aktien,  16)  Saitz-Göding,  Kleinbahn -St.-  und  Prior.-Aktien, 
17)  Stramberg  -Wernsdorf,  Lokalbahn- Aktien,  18)  Neograder  Lokalbahn- Aktien,  19)  Tiszapolgar- 
Niregyhaza,  Lokalbahn-Prioritäts- Aktien , 20)  Niederlaus.  Eisenbahn-Vorz. -Aktien,  eingestellt 
zum  Anschaffungswert  von  zus.  M.  35  578  942.  Im  einzelnen  ist  hierzu  folgendes  zu  bemerken: 
1)  Den  Betrieb  der  unter  4-  10  bezeichneten  Bahnen  hat  die  Gesellschaft  für  Rechnung 
der  betreffenden  Eisenbahn- Ges.  gegen  eine  vertragsm.  Vergüt,  übernommen.  2)  Die  zu  1 
genannte  Riesengebirgsbahn-Ges.,  deren  sämtl.  Geschäftsanteile  die  Ges.  besitzt,  hat  den 
Betrieb  gegen  festen  Pachtzins  an  die  Ver.  Eisenbahnbau-  u.  Betriebs-Ges.  in  Berlin  verpachtet. 
3)  Für  die  unter  2 u.  14 — 18  bezeichneten  Effekten  besitzt  die  Ges.  Div. -Garantien. 

III.  Die  Forderungen  der  Ges.  setzen  sich  zusammen  wie  folgt:  1)  Guthaben  bei  Banken 
146  385,  2)  Guthaben  bei  Bahngesellschaften  1 233  991,  3)  Beleihungen  von  Eisenbahnwerten 
1 300(>00,  4)  Forderungen  der  Aussendienststellen  91  825,  5)  Diverse  106  801. 

Die  Einstellung  der  unter  I u.  II  genannten  Vermögensgegenstände  in  die  Bilanz  ist  zu 
den  Anschaffungswerten  erfolgt.  Der  kursmässige  Minderwert  der  börsengängigen  Effekten  ist 
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in  dem  auf  der  Passivseite  der  Bilanz  stehenden  allg.  Abschreib. -Kto  von  M.  13  919  11!)  mit 
berücksichtigt.  Diesem  Konto  flössen  1906  M.  1 287  062  des  Zs. -Sicherungs- 1'.  zu.  Für  <|;ls 
Bahnenkto  ist  ausserd.  ein  Amort.-F.,  dem  jährl.  eine  je  nach  Koncessionsdauer  berechnete 
Rücklage  zugeführt  wird,  vorhanden. 

Sanierung:  Die  im  Jahre  1901  eingetretene  Verschlechterung  der  allgemeinen  Ver- 
hältnisse, welche  eine  gewinnbringende  Verwertung  vorhandener  Vermögenswerte  un- 
möglich machte,  ferner  die  ungünstigen  Betriebsergebnisse  verschiedener  Bahnen,  die 
sich  im  Besitz  der  Gesellschaft  befanden,  oder  an  denen  sic  beteiligt  war.  veranlassten 
dieselbe,  im  Laufe  des  Jahres  1901  eine  Zwischenbilanz  aufzustellen.  Diese  ergab,  dass 
die  Erträgnisse  aus  den  Vermögenswerten  zur  Deckung  der  Zinsen  für  Obligationen  und 
sonstigen  Schulden  nicht  ausreichten.  Die  Ges.  sah  sich  daher  veranlasst,  eine  ausserord. 
G.-V.  auf  19./9.  19Ö1  zu  berufen  und  in  derselben  den  Antrag  auf  Einsetzung  einer  Revisions- 
kommission zu  stellen.  Auf  den  5.  10.  1901  wurde  in  Gemässheit  des  Gesetzes  betr.  die  ge- 
meinsamen Rechte  der  Besitzer  .von  Schuldverschreib,  eine  Versammlung  der  Obligations- 
besitzer einberufen  u.  in  derselben  der  Antrag  auf  Wahl  einer  Gläubigervertretung  gestellt. 
Die  Versammlung  wählte  als  solche  die  Deutsche  Treuhand- Ges.  u.  setzte  derselben  einen 
Ausschuss  zur  Seite.  Auf  Grund  der  vorgenommenen  Prüfung  der  Verhältnisse  der  Ges. 
machten  Revisionskommission,  Gläubiger -Vertretung  und  Ausschuss  den  auf  den  6.  3.  1902 
einberufenen  Generalversammlungen  der  Aktionäre  und  der  Obligationäre  folg.  Vorschläge 
zur  Reorganisation  der  Ges.:  1)  die  Aktionäre  willigen  in  die  Zus.legung  der  Aktien  im  Ver- 
hältnis von  6:1:  2)  die  Obligationäre  verzichten  für  die  12  Jahre  von  1902—1913  vollständ. 
auf  Zs.,  sowie  ab  l./l.  1914  dauernd  auf  25%  derselben,  erhalten  dagegen  im  Jahre  1914 
Aktien  der  Ges.  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1914  in  Höhe  von  91/ u%  ihres  Oblig.-Kapitals  franko 
Valuta.  Die  Inh.  der  Oblig.  aller  Serien  verzichten  auf  die  Rechte  aus  der  in  den  Schuld- 
verschreib. etwa  vereinbarten  Unkündbarkeit  auf  eine  bestimmte  Zeit,  u.  räumen  der  Ges. 
das  Recht  der  Kündig,  zu  einem  jeden  Quartalsbeginn  mit  dreimonat.  Frist  ein.  Die  Amort. 
wird  vom  1.1.  1902  auf  den  l./l.  1914  unter  Übertrag,  des  jetzigen  Planes  hinausgeschoben. 
Auf  den  am  1.  4.  1902  fälligen  Coup,  wird  die  Hälfte  des  Betrages,  also  derjenige  Teil  der 
Zs.,  welcher  noch  auf  das  Jahr  1901  entfallt,  bezahlt.  Die  Kosten  der  Revision  u.  Reorga- 
nisation hat  die  Ges.  zu  tragen  (Modus  A.).  Gleichzeitig  wurde  mit  der  von  Besitzern  der 
Oblig.  gebildeten  Schutzvereinigung  eine  Vereinbarung  getroffen,  nach  welcher  diese  Obli- 
gationäre in  die  Herabsetzung  ihres  Kapitals  auf  60%  unter  gleichzeitiger  Herabsetzung  der 
Zs.  auf  3%  willigten,  dagegen  aber  für  die  472%  Oblig.  25%,  für  die  4%  Oblig.  20%  des  Oblig.- 
Kapitals  in  Aktien  der  Ges.  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1902  erhielten.  Die  Ges.  verpflichtete  sich, 
für  die  Verzinsung  der  im  Nennwerte  herabgesetzten  Oblig.  einen  Zs.-Sicher.-F.  in  Höhe  der 
zweijährigen  Zs.  dieser  Oblig.  zu  bilden  und  durch  das  Statut  die  Verpfändung  von  Ver- 
mögenswerten zu  Gunsten  dieser  Oblig.  vorzuschreiben,  ferner  die  Oblig.,  beginnend  im 
Jahre  1908.  in  50  Jahren  nach  Massgabe  eines  aufzustellenden  Tilgungsplanes  durch  Ausl, 
mit  102%  des  herabgesetzten  Nennbetrages  zu  amortisieren  (Modus  B).  Die  Obligationäre 
nahmen  mit  der  gesetzlich  vorgeschriebenen  Majorität  die  Vorschläge  an.  Der  Beitritt  zur 
Schutzvereinigung  wurde  noch  bis  10./4.  1902  offen  gehalten.  Die  Aktionäre  nahmen  in  der 
ausserord.  G.-\ . vom  26-/3.  1902  die  gestellten  Anträge  an.  Laut  Aufgabe  der  Deutschen 
Treuhand-Ges.,  welche  das  Sekretariat  der  Schutzvereinigung  führt,  waren  letzterer  bis  zum 
10-/4.  1902  beigetreten:  4 7 2%  Oblig.  M.  13  232  000,  4%  Oblig.  M.  22  510  000,  zus.  M.  35  742  000. 
Diese  wurden  nach  Modus  B herabgesetzt  auf  60%  ihres  Nennwertes  = M.  21  445  200.  Die 
Herabsetzung  ist  durch  folgenden  Stempelaufdruck:  Herabgesetzt  auf  M.  600  (bezw.  M.  300) 
in  Worten:  Mark  Sechshundert  (bezw.  Mark  Dreihundert)  verzinsl.  zu  3%.  Tilg.-Bedingungen 
abgeändert  in  Gemässheit  der  Beschlüsse  v.  6-/3.  1902  auf  den  eingereichten  Oblig.  vermerkt. 
An  Stelle  der  mit  denselben  früher  ausgegeb.  Zinsscheinbogen  wurden  neue  auf  den  herab- 
gesetzten Zinsfuss  von  3%  des  herabgesetzten  Nennwertes  und  auf  die  bisherigen  Zins- 
termine lt.  Zinsscheinbogen  nebst  Ern. -Scheinen  ausgegeben.  Die  Nummern  u.  sonst.  Unter- 
scheidungsmerkmale der  Oblig.  sind  unverändert  geblieben. 

Es  verblieben  im  Umlauf  nicht  herabgesetzte  Oblig.  M.  594  500,  welche  nach  Modus  A des 
Reorganisationsplanes  bis  l./l.  1914  unverzinsl.  sind  und  von  da  ab  nur  noch  75%  ihrer  bis- 
herigen Zs.  zu  beanspruchen  haben. 

Die  oben  erwähnte  G.-V.  der  Aktionäre  v.  26-/3.  1902  beschloss:  Die  Beschlüsse  der 
Versammlung  der  Obligationäre  sowie  diejenigen  der  Schutzvereinigung  v.  6-/3.  1902 
werden  genehmigt.  Das  A.-K.  der  Ges.  wird  von  M.  7 500  000  auf  M.  1 250  000  herab- 
gesetzt. Jeder  Besitzer  von  nom.  M.  6000  bisheriger  Aktien  ernält  eine  abgestempelte 
Aktie  über  nom.  M.  1000  zurück.  Der  durch  die  Herabsetzung  des  A.-K.  entstehende 
Buchgewinn  soll  zur  teilweisen  Deckung  der  Unterbilanz  verwendet  werden.  Das  A.-K. 
der  Ges.  wird  um  bis  zu  nom.  M.  7 935  000  erhöht,  welche  ab  l./l.  1902  an  der  Div. 
teilnehmen.  Der  Betrag  für  die  Ausgabe  der  Aktien  wird  auf  100%  festgesetzt  mit  der 
Massgabe,  dass  dieselben  als  vollbezahlt  anzusehen  sind,  soweit  auf  sie  40%  Oblig.-Teil- 
forderungen  nebst  dazu  gehörigen  Zs.  ab  l./l.  1902  eingebracht  werden.  Für  jede  Aktie 
von  nom.  M.  1000  ist  hierbei  der  Gegenwert  durch  Einbringung  von  40%  des  Nominal- 
betrages von  je  M.  4000  47p  % oder  von  je  M.  5000  4%  Oblig.  nebst  den  daran  haftenden 
Zinsansprüchen  für  die  Zeit  ab  l./l.  1902  zu  leisten,  wobei  gleichzeitig  die  Herabsetzung 
des  Zinsfusses  für  das  verbleibende  Oblig. -Kapital  durch  Abstemplung  auf  3%  erfolgt. 
Dem  Vorsitzenden  des  Vorstandes  der  Schutzvereinigung,  Justizrat  Maximilian  Kempner, 
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oder  dem  stell  vertr.  Vorsitzenden,  Justizrat  Reinhold  Gesse,  oder  beiden  zus.  werden  die 
von  ihnen  zu  zeichnenden  neuen  Aktien  mit  der  Massgabe  überlassen,  dass  sie  an  Stelle  der 
Barzahlung  den  vorstehend  bezeichneten  Gegenwert  dieser  Aktien  einbringen.  (Siehe  unten 
l>.  Kapital.)  Das  A.-K. wird  ausserdem  erhöht  um  einen  weiteren  Betrag  bis  zu  nom.M.  3 300000. 
Der  Ausgabebetrag  der  Aktien  wird  auf  100%  festgesetzt.  Diese  Aktien,  welche  vom 
1.1.  1014  an  div.-ber.  sind,  werden  im  Jahre  1914  von  der  Gläubiger  Vertretung  gegen 
Barzahlung  gezeichnet.  Die  Zeichnung  wird  unverbindlich,  wenn  die  Kapitalerhöhung 
nicht  bis  1.  U).  1914  in  das  Handelsregister  eingetr.  ist.  Das  Bezugsrecht  der  Aktionäre 
für  die  vorstehend  beschloss.  Erhöhungen  des  A.-K.  wird  ausgeschlossen.  Die  sämtl:  mit 
der  Zus.legung  der  alten  Aktien  verknüpften  Kosten,  ferner  die  Kosten  der  Herstellung 
und  Ausgabe  der  neuen  Aktien,  einschliesslich  aller  Stempel,  gehen  zu  Lasten  der  Ges. 

Ausserdem  genehmigte  die  Versammlung  folgende  Statutenänderungen:  § 12  lautet 
künftig:  Neue  Oblig.  dürfen  nur  insoweit  zur  Ausgabe  gelangen,  dass  der  Gesamtbetrag 
der  dann  ausstehenden  Oblig.  den  doppelten  Betrag  des  A.-K.  nicht  überschreitet.  Zu 
gunsten  derjenigen  Oblig.,  welche  gemäss  Beschluss  v.  6.  3.  1902  im  Nennbetrag  herab- 
gesetzt sind,  sind  Pfand-  oder  Hypoth. -Rechte  an  den  Vermögenswerten  der  Ges.  in 
solcher  Höhe  zu  bestellen,  dass  der  durch  den  A.-R.  festgesetzte  und  seitens  der  Gläubiger- 
vertretung ohne  Erinnerung  gebliebene  Buchwert  dieser  Objekte  mindestens  den  Nenn- 
wert der  jeweilig  in  Umlauf  befindlichen  beteiligten  Oblig.  zuzüglich  zweijähriger  Zs. 
und  zuzüglich  eines  Kostenpauschquantums  von  M.  100  000  erreicht.  Soweit  hierbei 
Objekte,  welche  in  der  Bilanz  per  31. 12.  1901  enthalten  sind,  verpfändet  werden,  darf 
der  Buchwert  nur  unter  Berücksichtig,  der  von  der  Revisionskommission  bezeichneten 
Abschreib,  angesetzt  werden.  Die  Pfandhalterschaft  und  bezw.  Treuhänderschaft  für 
die  dergestalt  verpfändeten  Objekte  ist  der  von  den  Obligationären  gewählten  Gläubiger- 
vertretung mit  der  Massgabe  zu  übertragen,  dass  bezüglich  der  Herausgabe  und  Herein- 
nahme von  Unterlagswerten  seitens  der  Gläubigervertretung  und  der  Verwaltung  in  der 
durch  die  Obligationäre  bestimmten  oder  zu  bestimmenden  Weise  verfahren  wird.  § 13 
lautet  künftig:  Für  die  Sicherung  der  Verzinsung  der  gemäss  Beschlusses  v.  6./ 3.  1902 
im  Nennbeträge  herabgesetzten  Oblig.  ist  ein  Fonds  zu  bilden,  welcher  mind.  den  Betrag 
der  zweijährigen  Zs.  dieser  Oblig.  erreichen  muss.  Dieser  Fonds  ist  im  Bedarfsfälle  zur 
Auffüllung  der  Zs.  der  Oblig.  auf  3%  zu  verwenden  und  kann  nur  dann  aufgelöst 
werden,  wenn  während  voller  fünf  Jahre  die  Verzinsung  der  durch  ihn  gesicherten 
Oblig.  ohne  Inanspruchnahme  desselben  erfolgt  ist.  Der  dann  vorhandene  Betrag  des 
Fonds  ist  zur  Ergänzung  des  Abschreib. -F.  zu  verwenden.  Die  durch  Beschluss  v.  6./3J 
1902  im  Nennbetrag  herabgesetzten  Oblig.  werden,  beginnend  im  Jahre  1908  in  50  Jahren 
nach  Massgabe  eines  diesbezügl.  Tilg.-Planes  auf  dem  Wege  der  Ausl,  amortisiert.  Die 
Rückzahl,  der  jeweilig  ausgelosten  Oblig.  erfolgt  z.  herabgesetzten  Nennbetrag  zuzügl.  2%. 
Die  Versamml.  der  Obligationäre  v.  6./3.  1902  hat  der  Deutschen  Treuhand-Gesell- 
schaft die  ständige  Vertretung  der  Oblig.  übertragen  und  dieselbe  mit  der  Wahrnehmung 
der  Funktion  als  Pfandhalter  und  Treuhänder  bezgl.  der  verpfändeten  Objekte  beauftragt. 
Die  Herausgabe  von  Unterlagswerten  darf  seitens  der  Gläubiger -Vertretung  nur  erfolgen, 
wenn  ihr  zum  Ausgleich  geliefert  werden:  1)  entweder  Oblig.  der  Ges.  zum  Kurswerte  mind. 
in  Höhe  des  Buchwertes,  oder  2)  neue  Objekte  mind.  des  gleichen  Buchwertes,  oder  3)  ein 
dem  Erlös  der  Objekte  gleichkommender  Betrag,  welcher  in  bar  oder  in  mündelsich.  Wertp. 
zu  erlegen  ist.  Letzteren  Falles  ist  für  die  Berechnung  der  jeweilige  Tageskurs  abzgl.  5% 
massgebend.  Der  Deutschen  Treuhand- Ges.  ist  unter  Beobachtung  der  einschlägigen  Be- 
stimmungen und  unter  Berücksichtigung  der  von  der  Revisionskommission  festgesetzten 
Abschreib,  der  grösste  Teil  der  Effekten  verpfändet  worden.  Zu  gleichem  Zwecke  wurde  eine 
Sicherungshypothek  von  M.  1 544  743  auf  das  Neuteich-Liessauer  Kleinbahnnetz  übergeben. 

Kapital:  M.  9 060  000  in  9060  Akt.  ä M.  1000  (Ausgabe  von  1902),  u.  zwar  aus  der  Zus.« 
legung  aus  1902  M.  1 250  000,  aus  Oblig.  1902  umgewandelt  M.  7 810  000,  zus.  M.  9 060  000; 
dazu  im  Jahre  1914  M.  54  045  Aktien  unter  entsprechender  Abänderung  auf  einen  durch 
1000  teilbaren  Betrag.  Urspr.  M.  5 000  000,  erhöht  laut  G. -V.  v.  1./6.  1898  um  M.  2 500  000 
(emittiert  zu  130%),  welche  ab  l./l.  1899  div.-ber.  waren:  A.-K.  somit  bis  Ende  1901 : M.  7 50000Ö 
Zwecks  Rekonstruktion  der  Ges.  beschloss  die  G.-V.  v.  26.,/3.  1902  Herabsetzung  des  A.-K.  um 
M.  6 250  000  auf  M.  1 250  000  durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  von  6:1.  (Frist  zur 
Einreich.  3 1./7.  1902.)  Die  näml.  Vers.  v.  26-/3.  1902  beschloss  Erhöh,  um  bis  M.  7 935  000, 
u.  ferner  um  bis  M.  3 300  000.  In  teilweiser  Durchführung  dieses  Beschlusses  fand  Erhöhung 
um  M.  7 810000  statt,  auf  welche  die  Vereinig,  zum  Schutze  der  Inh.  von  Schuldverschreib,  der 
Allg.  Deutschen  Kleinbahn-Ges.,  A.-G.  zu  Berlin,  40%,  insges.  nom.  M.  14  296  800,  Teil-Forder. 
aus  insges.  M.  35  742  000  Oblig.  der  Ges.  nebst  dem  Zinsrechte  v.  l./l.  1902  unter  gleichzeitiger 
Herabsetzung  des  Zinsfusses  des  verbleib.  Oblig.-Kap.  auf  3%  jährl.  (nämlich  40%)  aus  nom. 
M.  13  232000  4V‘2%  u.  M.  22  510  000  4%  Oblig.)  einbrachte.  Dieselbe  erhielt  dafür  7810  Aktien 
ä M.  1000,  die  zum  Nennbeträge  ausgegeben,  für  vollbez.  erachtet  werden  u.  seit  l./l.  1902 
div.-ber.  sind.  Nicht  zur  Zus.legung  eingereichte  149  Aktien  wurden  für  kraftlos  erklärt 
und  hierfür  in  Verhältnis  von  6 : 1 neue  Aktien  (Ausgabe  1902)  ausgegeben  und  für  Rechnung 
der  Beteiligten  zum  Börsenkurse  verkauft.  Aus  diesem  Verkauf  sind  abzügl.  der  entstandenwil 
Kosten  M.  14  661  eingegangen.  Diesen  Verkaufserlös  zahlte  die  Ges.  ohne  Zinsvergütung  den 
Beteiligten  gegen  Einreichung  der  für  kraftlos  erklärten  Aktien  nebst  Div. -Scheinen  für  1902  fl 
und  Talons  mit  M.  98.40  für  jede  Aktie  aus.  Seit  1 . 4.  1903  beträgt  der  Wert  des  Aktien- 
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auteils  nur  noch  M.  95.07.  da  von  diesem  Zeitpunkt  ab  eine  kostenlose  Übertragung  d<*s 
Reichsstempels  seitens  der  Steuerbehörde  nicht  mehr  stattfindet,  der  Stempelanteil  vielmehr 
vom  Einreicher  der  alten  Aktien  zu  tragen  ist. 

Anleihen:  Die  Ges.  hat  auf  Grund  der  ihr  durch  das  frühere  Statut  erteilten  Berechtig. 
M.  40  000  000  in  blanco  codierbare,  nicht  hypoth.  sichergestellte  Namen  - Oblig.,  lautend  auf 
Namen  der  Nationalbank  für  Deutschland.  1894  19<>0  (Serie  I IX),  Stücke  a M.  1000  u.  500 

zu  4 u.  47*%  ausgegeben;  dieselben  sind  bis  auf  M.  594  500  auf  60°/o  des  urspr.  Nennwertes, 
also  auf  M.  600  bezw.  M.  300  herabgesetzt  u.  mit  nur  noch  3%  verzinst.  Ende  1906  in  Umlauf 
abgest.  3°/0:  M.  21 445200,  nicht  abgest.,  bis  1.1.1914  unverzinsl.,  früher 4%  bezw.  4 7*2%:  M.  230000. 

Die  am  2.  1.  1902  fälligen  Oblig.-Coupons  kamen  noch  voll  zur  Einlösung.  Tn  Ge- 
mässheit  der  Beschlüsse  der  Obligationäre  und  der  Aktionäre  v.  26. '3.  1902  hatte 
die  Ges.  die  Hälfte  des  am  1.4.  1902  fällig  werdenden  Coup,  der  Oblig.  zu  bezahlen,  d.  i. 
denjenigen  Betrag  dieser  Coup.,  welcher  noch  auf  das  Jahr  1901  entfiel,  also  durch  den 
. ab  1.1.  1902  beginnenden  Zinsverzicht  nicht  ergriffen  ist.  Die  Coup,  per  1./4.  1902  wurden 
dementsprechend  ab  1.4.  1902  wie  folgt  bezahlt:  472%  Lit.  A über  M.  1000  mit  M.  11.25, 
41 2%  Lit.  B über  M.  500  mit  M.  5.63,  4%  Lit.  A über  M.  1000  mit  M.  10,  4%  Lit.  B über 
M.  500  mit  M.  5.  — Zugleich  kündigte  die  Schutzvereinigung  an,  dass  vom  gleichen  Tage 
die  Zahlung  der  am  1./4.  1902  fällig  werdenden  Zs.  auf  die  der  Vereinigung  angehörenden 
Oblig.  lt.  Vereinbarung  auf  Grund  der  einzureichenden  Certifikate  und  zwar  ausschl. 
bei  derjenigen  Hinterlegungsstelle  stattfindet,  welche  die  Certifikate  ausgestellt  hat.  Es 
entfiel  nach  dem  infolge  Beschlusses  der  Mitgl.  der  Schutz  Vereinigung  v.  6,/3.  1902  platz- 
greifenden Modus  B des  Reorganisationsplanes  auf  die  April  Okt.-Certifikate  ausser  den 
obengenannten  Beträgen  für  den  Zeitraum  v.  1.11. — 31./3.  1902  der  ratierliche  Anteil  an 
den  3%  p.  a.  Zs.,  mit  welchen  die  auf  60%  ihres  bisherigen  Nennbetrages  herabgesetzten 
Oblig.  ausgestattet  sind,  mit  M.  4.50  auf  die  Lit.  A Certifikate  über  M.  1000,  M.  2.25  auf 
die  Lit.  B Certifikate  über  M.  500,  sodass  im  ganzen  zur  Ausschüttung  gelangten  auf 
die  4 V‘2%  A./O. -Certifikate  Lit.  A ä M.  1000  M.  15.75,  Lit.  B ä M.  500  M.  7.88,  auf  die  4% 
A.'O. -Certifikate  Lit.  A ä M.  1000  M.  14.50,  Lit.  B ä M.  500  M.  7.25.  Die  Certifikate  wurden 
mit  dem  Stempelaufdruck  „Zinsen  fällig  am  1.  4.  1902  sind  bezahlt“  versehen,  zurückgegeben. 

Die  am  1./7.  bezw.  1./10.  1902.  l./l..  1./4.,  1./7.  u.  1./10.  1903,  2./1.,  1./4.,  1./7.  u.  1./10.  1904 
u.  2-/1.,  1,4..  1.  7.  u.  1./10.  1905  u.  2-/1-,  L/4.,  1.  7.,  1. 10.  1906,  2./1.  u.  1,  4.  1907  fällig.  Zins- 
scheine der  zu  3%  verzinst.  Oblig.  wurden  mit  dem  Nennwert  v.  M.  9. — f.  d.  Oblig.  Lit.  A 
u.  mit  M.  4.50  f.  d.  Oblig.  Lit.  B eingelöst. 

Ab  2,1.  1902  wurden  in  2 Notizen  vereinigt  die  41;2%  Oblig.,  Ausgabe  von  1894, 
Ser.  VIII  u.  IX,  als  472%  Allg.  Deutsche  Kleinb. -Oblig.  rückzahlb.  zu  102%;  4%  Oblig. 
Ausgabe  von  1895  u.  96%,  Ser.  IV — VI  u.  VII  rückzahlb.  zu  102  % als  4%  Allg.  Deutsche 
Kleinb. -Oblig.,  rückzahlb.  zu  102%.  Vom  1.4.  1902  ab  wurden  an  der  Börse  gehandelt 
u.  notiert:  Die  41/,2  u.  4%  Oblig.  franko  Zs.  einschl.  Coup,  per  l./l.  bezw.  1,10.  1902  ff. 
Kurs  Ende  1902—1903:  — , — %•  Notierung  am  1,10.  1904  eingestellt. 

Die  Schutzvereinigung  kündigte  am  27,/6.  1902  an,  dass  die  in  Gemässheit  der  bezügl.  Be- 
schlüsse auf  60%  des  Nennwerts  herabgesetzten  Oblig.  ab  27-/6.  1902  zur  Verteilung  gebracht 
werden  und  zwar  mit  neuen,  auf  die  sich  aus  der  Herabsetzung  ergebenden  Nennwerte  lt.  Coup. 
Die  Ausreichung  der  Oblig.  erfolgte  bis  15,41.  1902  gegen  Vorleg.  der  Certifikate.  welche  mit 
dem  folgenden,  die  Ausreichung  kenntlich  machenden  Stempel  versehen  wurden:  „Hierauf  ist 
entsprechend  dem  G.-V.-B.  v.  6./3.  1902  die  entfallende  auf  60%  des  Nennwertes  der  hinter- 
legten Oblig.  abgestempelte  Oblig.  nebst  20  neuen  halbjährigen  Zinsscheinen  ausgeliefert.“ 
Die  Vorlegung  der  Certifikate  hatte  lediglich  bei  derjenigen  Hinterlegungsstelle  in  Begleitung 
besonderer,  bei  derselben  erhältlichen  Formulare  zu  geschehen,  welche  die  betr.  Certifikate 
ausgegeben  hatte. 

Die  Zulassung  der  auf  60%  ihres  Wertes  herabgesetzten  jetzt  3%  Oblig.  im  Betrage  voh 
M.  21  801  900  zum  Handel  und  zur  Notiz  an  der  Berliner  Börse  wurde  25./8.  1902  ge- 
nehm. Erst.  Kurs  4,/9. 1902:  73  %;  Ende  1902-  4906:  70.  70,  73.80,  74.75,  75%.  (28,40. 1902  auch 
Zulass,  in  Hamburg,  am  23./1.  1903  in  Frankf.  a.  M.  u.  am  2372.  1903  in  Leipzig  stattgefunden.) 

Die  Schutzvereinigung  machte  am  10./9.  1902  bekannt,  dass  ab  10,9.  1902  die  Inh.  von 
Certifikaten  die  auf  Grund  des  Reorganisationsplanes  auf  die  Certifikate  entfallenden,  mit  dem 
Reichsstempel  versehenen  Aktien  ä M.  1000  in  Empfang  zu  nehmen  seien,  und  zwar  berechtigten 
je  M.  4000  41  2%  oder  je  M.  5000  4%  Certifikate  zur  Entgegennahme  von  je  1 Aktie,  wobei  die 
Certifikate,  Avelche  mit  dem  die  Ausreichung  der  herabgesetzten  Oblig.  kenntlich  machenden 
Stempelaufdruck  \Tersehen  sein  mussten,  beliebigen  Serien  angehörer*  konnten.  Letzte  Frist 
1./5.  1905.  Nach  Ablauf  der  Frist  galten  die  nicht  abgehobenen  neuen  Aktien  als  in  natura 
nicht  Arerteilbar.  Sie  wurden  für  Rechnung  der  Beteiligten  nach  und  nach  zum  Durch- 
schnittskurse von  85.50%  verkauft  ; der  Erlös  kann  von  den  Besitzern  noch  ausstehender 
Certifikate  bei  der  Deutschen  Bank  abgehoben  werden.  Es  entfallen  auf  nom.  M.  100  4V2% 
Certifikate  M.  22.35,  auf  nom.  M.  100  4%  Certifikate  M.  17.90. 

Von  den  früher  4%  bezw.  4V2 % Oblig.  befanden  sich  ult.  1904  noch  M.  280  500  im 
Umlauf.  Da  die  Besitzer  derselben  der  Schutzvrereinigung  innerhalb  der  festgesetzten  Frist 
nicht  beigetreten  waren,  unterliegen  diese  Oblig.  dem  Beschluss  der  Oblig.-Gläubiger  a^.  6./3. 1902, 
nach  welchem  dieselben  auf  die  Dauer  von  12  Jahren  auf  den  Zinsanspruch  aus  ihren  Oblig., 
sowie  ab  l./l.  1914  dauernd  auf  25%  des  Zinserträgnisses  v erzichten.  Nachträglich  sind  viel- 
fach Besitzer  solcher  Oblig.  an  die  Ges.  mit  dem  Wunsche  herangetreten,  ihre  Oblig.  in  3% 
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unter  entsprechendem  Kapital  verzieht  nach  Modus  B umzuwandeln'.  Die,  Schutz  Vereinigung 
hat  die  Verlängerung  des  Termins  aus  technischen  und  juristischen  Gründen  abgelehnt.  Um 
indes  den  Besitzern  der  Oblig.  wenigstens  die  Möglichkeit  zu  gewähren,  bei  Bedarf  ihr  Kapital 
flüssig  zu  machen,  erklärte  sich  die  Ges.  in  den  Geschäftsberichten  pro  1902 — 1904  bereit, 
bis  auf  weiteres  die  früher  4%  Oblig.  zu  50%,  die  früher  4 1 / 2 °/o  Oblig.  zu  52%  soweit  Mittel  dazu 
zur  Verfüg,  stehen,- zurückzukaufen.  Bisher  wurden  M.  364  500  eingeliefert. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Reingewinn  5%  zum  R.-F.  bis  10%  des  A.-K..  ferner,  solange 
Bahnen  sich  im  Eigentum  der  Ges.  befinden,  je  ein  Teil  zum  Ern.-F.  und  zur  Betriebsreserve. 
Wenn  und  insoweit  mit  den  ablaufenden  Kone.  Bahnkörper,  Geleise  etc.  unentgeltl.  in  das 
Eigentum  Dritter  übergehen,  ist  als  Gegenwert  für  das  zu  diesen  Anlagen  verbrauchte  Kapital 
ein  Bahnkörper- Amortisations-F.  anzusammeln.  Vom  Übrigen  4%  Div.,  10%  Tant.  dem  A.-R. 
(neben  zus.  M.  15  000  Fixum),  vertragsm.  Tant.  u.  Remun..  Re*st  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  29  508,  Bankguth.  146  385,  Debit.  2 734  617, 
Effekten  (Kautionen)  1 027  278,  do.  für  Fonds  eigener  Bahnen  147  117,  Aktien  u.  Geschäfts- 
anteile von  Bahn-Ges.  (Anschaffungspreis)  85  578  942,  eig.  Bahnen  u.  Beteil.  (Herstellungs- 
preis) 6 594  713,  Bahnbaukto  (Bauforder.)  47  862,  Material.  56  520,  Grundstück  Linkstr. 
300  000,  Inventar  1,  vorausgez.  Versieh.  16  035.  — Passiva:  A.-K.  9 060  000,  R.-F.  50  833 
(Rückl.  24  983),  allg.  Abschreib. -Kto  13  919  119,  Disagiokto  134  245,  Spec.-R.-F.  160  000,  Bahnen- 
Amort.-F.  175  761,  Betriebs-R.-F.  70  050,  Ern.-F.  263  076,  Beamten-Unterst.-F.  30  000  (Rückl. 

10  000),  Oblig.  21  675  200,  do.  Coup.-Kto  234  005,  Kredit.  144  069,  Ern.-F.  fremder  Bahnen 
361  909  (davon  in  Effekten  angelegt  255  496),  Kto  für  Einlös.  kraftlos  erklärter  Aktien 
665,  Hypoth.  165  000.  Kaut.  92  407  (davon  in  Effekten  u.  Sparkassenbüchern  angelegt 
90  342),  Div.  407  700,  do.  alte  5770,  Tant.  an  A.-R.  11  228.  do.  an  Vorst.  11  228,  Grat.  20  000, 
Vortrag  32  549.  Sa.  M.  46  678  982. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Oblig.-Zs.  643  356,  Verwalt.-Unk.  88  614,  Steuern 

11  954,  allg.  Abschreib. -Kto  14  908,  Rückl.  in  Fonds  eig.  Bahnen  75  970,  Gewinn  517  689.  — 
Kredit:  Vortrag  18  023,  Erträgnisse  eig.  Bahnen  288  928,  do.  aus  Bau-  u.  Betriebsleitung  80  063, 
Zs.  u.  Div.  961  950,  Haus-Ertrag  3528.  Sa,  M.  1 352  493. 

Kurs:  Alte  Aktien  Ende  1895 — 1901:  In  Berlin:  136,  145, 145, 141.30,  138, 116.25,  15.75%. 
Aufgelegt  6./4.  1895  zu  115%.  — In  Frankf.  a.  M.:  135,  145.25,  145.10,  141,  138,  117,  ll‘%.  — 
In  Hamburg:  — , 143.50,  144,  141,  137,  116.50,  16%.  — Ausserdem  notierten  dieselben  in 
Breslau  u.  Leipzig.  Die  Notierung  der  alten  Aktien  wurde  1 5./10.  1902  eingestellt.  — Aktien 
von  1902:  In  Berlin  Ende  1902—1906:  46.50,  40.25,  66.30,  89.50,  94%.  In  Frankf.  a.  M. 
Ende  1903-  1906:  43,  67.50,  87,  93.50%.  In  Hamburg:  40,  67,  88,  93.50%.  Die  Zulass, 
von  M.  9 060  000  Aktien  (Ausgabe  von  1902),  welche  an  Stelle  der  bisher  in  Berlin  gehand. 
Aktien  traten,  wurde  25./8.  1902  genehm.  Erster  Kurs  4./9.  1902:  62%;  28.  10.  19U2  auch 
Zulass,  in  Hamburg,  am  23./1.  1903  in  Frankf.  a.  M.  und  am  2B./2.  1903  in  Leipzig  genehm. 

Dividenden:  Alte  Aktien  1893 — 1901:  4.  6.  71/ 2,  7*/*,  772,  7%.  6,  0%.  Aktien 

von  1902  für  1902-1906:  0,  0,  2,  3,  41/ 2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Max  Dräger,  Bankier  W.  Hansen. 

Prokuristen:  O.  Mayer,  E.  Maeuer,  Berlin;  E.  Wagner,  Danzig. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Komm.-Rat  Max  Richter,  Stellv.  Reg.-Rat  a.  D.  Gust.  Kem- 
mann,  Reg.-Rat  a.  D.  Dr.  E.  Magnus,  Baurat  O.  Bandekow,  Justizrat  Leop.  Dorn,  Justizrat  u. 
Notar  R.  Gesse,  Bank-Dir.  S.  Weill,  Berlin;  Bankier  M.  A.  Philippi,  Hamburg. 

Zahlstellen:  Berlin:  Gesellschaftskasse,  Nationalbank  für  Deutschland,  Commerz-  und 
Disconto-Bank,  Dresdner  Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Emil  Ebeling;  Frankf.  a.  M. : J.  Drey- 
fuss  & Co.,  Dresdner  Bank,  Moritz  A.  Ellissen;  Breslau:  Bresl.  Disconto-Bank,  Schles.  Bank- 
verein; Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  J.  Magnus  & Co.;  Leipzig:  Erttel.  Frey- 
berg & Co.;  Hildesheim:  Hildesh.  Bank:  Hannover:  Hermann  Bartels.  * 


Badische  Lokal-Eisenbahnen  Actien-Gesellschaft 

in  Karlsruhe  mit  Zweigniederlassung  unter  der  Firma:  Direktion  der 
Württembergischen  Lokal-Eisenbahnen,  Zweignie  derla  ssu ng  der  Badischen 
Lokal-Eisenbahnen  Aktiengesellschaft,  in  Stuttgart. 

Gegründet:  27./1Ö.  1898.  Letzte  Statutänd.  23./5.  1900.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900. 

Zweck:  Errichtung,  Erwerb  u.  Betrieb  von  Eisenbahnen,  insbes.  im  Grossh.  Baden.  Die 
Ges.  ist  namentlich  berechtigt:  a)  die  zur  Errichtung  u.  zum  Betriebe  von  Eisenbahnen  im 
Grossh.  Baden  erforderl.  Koncessionen  der  zuständigen  Behörden  einzuholen,  sowie  derartige 
Kone,  mit  Genehm,  der  zuständigen  Behörden  von  Dritten  zu  erwerben  ; b)  Eisenbahnen  im 
Grossh.  Baden  mit  oder  ohne  finanzielle  Beihilfe  Dritter  zu  bauen  oder  durch  Dritte  bauen 
zu  lassen,  sowie  anzukaufen  oder  zu  pachten;  c)  die  ihr  gehörigen  Eisenbahnen  zu  betreiben 
oder  durch  Dritte  betreiben  zu  lassen  oder  zu  verpachten.  Die  Ges.  ist  auch  befugt,  aus  den 
elektr.  Central  Stationen,  welche  sie  zum  Betriebe  ihrer  Bahnen  errichtet  oder  erwirbt,  Licht 
und  Kraft  an  Dritte  abzugeben.  Die  Ges.  kann  ihr  Unternehmen  auf  den  Erwerb,  Bau  und 
Betrieb  von  Eisenbahnen  in  den  Nachbarstaaten  ausdbhnen.  Die  Ges.  darf  Schuldverschreib, 
nur  in  solcher  Zahl  u.  Höhe  ausgeben,  dass  deren  Gesamtbetrag  den  jeweiligen  Nennbetrag 
des  Grundkapitals  nicht  übersteigt. 
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Die  Ges.  besitzt  folgende  Lokalbahnen  (Nr.  la,  2 u.  3 von  der  Westdeutschen  Eisen-' 
bahn-Ges.  übernommen) : 

1)  a.  Nebenbahn  Bruchsal-Odenheim-Menzingen:  Normalspurig,  Länge  30,2  km,  Kon- 
cessionsdauer  90  Jahre  ab  5.  Okt.  1894.  Staatsbeitrag  ä fonds  perdu  M.  1 6 000  pro  km, 
seitens  der  Gemeinden  kostenlose  Hergabe  von  Grund  und  Boden  und  M.  05  000  Zu- 
schuss. Nach  25jähriger  Betriebsdauer  kann  der  Staat  die  Bahn  ankaufen  für  den 
25fachen  Betrag  der  durchschnittlichen  Reineinnahmen  der  letzte  5 Jahre,  falls  dieser 
Betrag  kleiner  ist  als  das  Anlagekapital,  für  dieses  selbst.  Nach  Ablauf  der  Kon  cessions- 
dauer unentgeltl.  Übergang  an  den  Staat.  Betriebseröffnung  5./B.  1896. 

b.  Nebenbahn  Odenheim-Hilsbach:  Normalspurig,  11  km  lang,  Fortsetzung  der  Bahn 
Bruchsal-Odenheim,  Kone,  ab  13./1. 1898,  Bedingungen  wie  bei  Bruchsal-Odenh. -Monzingen. 
Staatsbeitrag  M.  18  500  pro  km,  Gemeindezuschuss  M.  75  000.  Betriebseröffn.  3-/9.  1900. 

2)  Nebenbahn  Bühl  - Oberthal:  Normalspurig,  Länge  5,97  km,  Koncession  ab 

5.  April  1895  unter  gleichen  Bedingungen  wie  bei  der  vorgenannten  Bahn.  Einmaliger 
Staatszuschuss  M.  160  000,  Beitrag  der  Interessenten  und  Gemeinden  M.  70  000,  der  Kon- 
cessionäre  für  Grunderwerb  M.  90000.  Betriebseröffnung  im  Dez.  1896  bezw.  Jan.  1897. 

3)  Nebenbahn  Karlsruhe-Ettlingen-Herrenalb  und  Ettlingen-Pforzheim:  Meterspurig, 
Länge  60  km,  Koncession  für  die  badische  Strecke  ab  17.  Nov.  1896,  für  die  württemb. 
ab  14.  Juli  1897.  Bedingungen  wie  oben  mit  folgenden  Abweichungen:  An  der  6%  des 
Anlagekapitals  übersteigenden  Reineinnahme  nehmen  die  Regierungen  nach  Verhältnis 
der  geleisteten  Staatsbeiträge  teil  (Baden  M.  18  000  pro  km,  Württemberg  den  gleichen 
Betrag,  aber  nur  für  die  auf  württemb.  Gebiet  liegende  Linie  nach  Herrenalb).  Betriebs- 
eröffnung ab  1./12.  1897 — 1900  successive,  Reststrecke  Brötzingen-Pforzheim  2./7.  1901. 

4)  Nebenbahn  Wiesloch - Meckesheim  und  Wiesloch -Waldangelloch:  Normalspurig, 
Länge  19,8  und  13  km.  Koncession  ab  17.  Febr.  1899.  Koncessionsbedingungen  wie  bei 
Karlsruhe-Herrenalb-Pforzheim  mit  folgenden  Abweichungen:  Staatszuschuss  M.  19  000 
pro  km ; die  Abtretung  der  Linie  Wiesloch-Meckesheim  an  den  Staat  kann  jederzeit  ge- 
fordert werden.  Bei  Ankauf  vor  Ablauf  der  10  ersten  Betriebsjahre  treten  zu  dem 
Mindestpreis  diejenigen  Beträge  hinzu,  welche  zu  einer  4%  Verzinsung  des  Anlage- 
kapitals gefehlt  haben.  Zuschuss  der  Gemeinden  für  Geländeerwerb  M.  229  000,  davon 
für  den  Ankauf  der  Pferdebahn  Wiesloch-Stadt-Staatsbahnhof  ca.  M.  46  000  verwandt.  Die 
Linie  Wiesloch-Meckesheim  wurde  14.  '5. 1901,  Wiesloch -Waldangelloch  16-/10. 1901  eröffnet. 

5)  Nebenbahn  Aalen-NeresheirmBallmertshofen  (Härtsfeldbahn):  Meterspurig,  39km, 
Betriebseröffnung  am  31./10.  1901,  Staatszuschuss  M.  20  000  pro  km,  ausserdem  M.  60  000 
für  die  Einführung  in  den  Bahnhof  Aalen , Zuschuss  von  Thurn  und  Taxis  M.  55  000, 
vom  Amtsverband  Neresheim  M.  35  000,  von  der  Stadt  Reutlingen  M.  35  000,  von  den  Ge- 
meinden kostenlose  Hergabe  von  Grund  und  Boden.  Nach  Ablauf  von  90  Jahren  gehen 
die  Bahnanlagen  unentgeltlich  in  das  Eigentum  des  Staates  über.  Der  Ankauf  kann 
schon  früher  gefordert  werden,  jedoch  nicht  vor  Ablauf  von  25  Jahren  nach  Beginn 
des  Betriebes.  Erfolgt  der  Ankauf  vor  dem  Ablauf  eines  50jährigen  Betriebes,  so  wird 
der  25  fache  Betrag  des  durchschnittl.  Reinertrages  der  letzten  5 Betriebsjahre  als  Ankaufs- 
preis erstattet,  falls  derselbe  nicht  10%  des  Anlagekapitals  übersteigt.  Mind.  wird  aber 
das  Anlagekapital  als  Kaufpreis  vergütet;  das  Anlagekapital  gilt  auch  bei  Ankauf  nach 
Ablauf  eines  50jährigen  Betriebes  als  Kaufpreis.  Die  Fortsetzung  über  Lauingen  nach 
Dillingen  (16.60  km)  kam  4./4.  1906  in  Betrieb. 

6)  Nebenbahn  Reutlingen-Gönningen:  Normalspurig,  16,6  km,  Staatszuschuss  M.  15  000 
pro  km,  kostenloses  Bauterrain  seitens  der  Gemeinden  und  barer  Zuschuss.  Betriebs- 
eröffnung 18./4.  1902. 

7)  Nebenbahn  Neckarbischofsheim-Hüffenhardt:  Normalspurig,  17  km,  Staatszuschuss 
M.  20  000  pro  km,  Eröffnung  16./10.  1902. 

Gesamtlänge  der  im  Betrieb  befindlichen  Bahnlinien  ungefähr  228  km. 

Der  Übernahmepreis  der  Linien  1 a,  2 u.  3 war  auf  M.  4 1 10  000  festgesetzt  und  am 
31.  Dez.  1898  bar  zu  zahlen.  Ausserdem  waren  für  Ausbau  der  Linien,  Betriebsmittel 
weitere  M.  2 600  000  zu  zahlen.  Der  Betrieb  ging  ab  1.  Jan.  1899  für  Rechnung  der  Ges. 
Bei  der  Errichtung  der  Ges.  hat  die  Westdeutsche  Eisenbahn- Ges.  für  jede  einzelne  der 
übernommenen  Bahnen  eine  Reineinnahme  von  4%  auf  5 Jahre  nach  der  Betriebs- 
eröffnung garantiert.  Näheres  hierüber  s.  Jahrg.  1906/07  dieses  Handbuches.  Infolge 
dieser  übernommenen  Garantie  für  eine  4%  Verzins,  hat  die  Westd.  Eisenbahn-Ges. 
folg.  Zuschüsse  geleistet:  a)  Für  Bruchsal-Odenheim-Menzingen  1899 — 1905:  M.  9862, 
7551,  39  355,  40  919,  36  304,  26  949,  — ; b)  für  Bühlerthalbahn  1899:  M.  7165;  c)  für  die 
Alb  thalbahn  1900—1906:  M.  9261,  23  808,  59  185,  24  146,  18  000,  18000,  9000;  d)  Wiesloch- 
Meckesheim- W aldangelloch  1902—1906:  M.  105  501,  107  176,  103  725,  98  579,  87  489; 
e)  Aalen-Nereshein-Ballmertshofen  M.  65  555,  72  986,  68  265,  56  561,  78  786;  f)  Reutlingen- 
Gönningen  M.  19  546,  45  787,  37  179,  43  654,  32  228:  g)  Neckarbischofsheim-Hüffenhardt 
1903—1906:  M.  56  333,  57  138,  57  258,  57  287.  Die  Garantie- Verpflichtungen  laufen  noch 
für  e und  f bis  ult.  1907,  für  g bis  ult.  1908. 

Kapital:  M.  8 000  000  in  8000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  6 000  000,  die  G.-V.  v.  20./11.  1899 
beschloss  Erhöhung  um  M.  2 000  000  in  2000  Aktien,  div.-ber.  ab  l./l.  1900,  angeboten 
den  Aktionären  3:1  zu  102%. 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908. 
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Anleihen:  I.M.  4 000000  in  4 1 /a °/0  Oblig.  von  1900,  Stücke  Nr.  1 — 4000  ä M.  1000,  rückzahlbar  j 
zu  pari,  unkündbar  bis  1905,  lautend  auf  den  Namen  der  Oberrhein.  Bank.  Zs.  2./1.  ' 
u.  1./7,  Tilg.  lt.  Plan  durch  Ausl,  (zuerst  am  15.  Jan.  1905)  auf  1.  Juli.  Verstärkte  Tilg,  j 
oder  Total-Künd.  an  einem  Ausl. -Termin  oder  mit  längerer  Frist  zur  Rückzahlung  an 
dem  nächstfolg.  1.  Juli  zulässig.  Die  durch  Giro  legitimierten  Inhaber  der  Teilschuld- 
verschreib.  können  ihre  Rechte  aus  denselben  gegen  die  Ges.  selbständig  geltend 
machen.  Die  Oberrhein.  Bank  wird  den  Inhabern  nicht  verhaftet.  Bis  zur  völligen 
Rückzahlung  dieser  Anleihe  ist  die  Ges.  nicht  berechtigt,  eine  neue  Anleihe  aufzunehmen, 
welche  deren  Inhabern  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  oder  eine  bessere 
Sicherstellung  einräumt,  als  der  gegenwärtigen  Anleihe  zusteht.  Den  von  der  Ges.  aus- 
gegebenen  Teilschuldverschreib,  steht  kein  Pfandrecht  an  den  Vermögensobjekten  der 
Ges.  zu;  auch  haben  die  Besitzer  der  Teilschuldverschreib,  keine  Vorzugsrechte  vor 
anderen  Gläubigern  der  Ges.  — Verj.  der  Zs.-Scheine  und  der  verlosten  oder  gekündigten 
Stücke  nach  den  gesetzl.  Bestimm.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906: 
M.  3 948  000.  Kurs  Ende  1900-1906:  In  Berlin:  100.75,  100.50,  — , 101.75,  100.80,  100.25, 
100.50%.  — In  Frankf.  a.  M.:  100.30,  100.40,  101,  101.60,  100.50,101,  100%;  Aufgelegt  in 
Berlin  2./7.  1900  zu  99.50°/0.  Die  Zulassung  in  Frankf.  a.  M.  wurde  Anfang  Aug.  1900  . 
u.  in  Cöln  Mitte  Aug.  1900  genehmigt. 

II.  M.  4 000  000  in  4*/a % Oblig.  von  1901,  Stücke  Nr.  4001—8000  ä M.  1000,  rück- 
zahlbar zu  pari,  unkündbar  bis  1906,  lautend  auf  den  Namen  der  Oberrhein.  Bank.  Zs. 
2./1.  u.  1./7.  Tilg.  lt.  Plan  duych  Ausl,  (zuerst  15-/1 . 1906)  auf  1./7.  Verstärkte  Tilg, 
ab  1906  zulässig.  Alles  übrige,  auch  Kurs,  wie  bei  obiger  Anleihe  I.  Aufgelegt  8-/7 . 1901 
zu  100.50%.  Notiert  Berlin.  Zugelassen  in  Frankf.  a.  M.  18./7.  1901,  in  Cöln  3-/8.  1901. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St.  ^ 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  sodann  bis  zu  4%  Div.,  nach  sämtlichen  Abschreib, 
u.  Rücklagen  vom  verbleib.  Betrage  6 °/o  Tant.  an  A.-R.  (unter  Anrechnung  einer  festen 
Vergütung  von  M.  10  000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  zu  Specialreserven  etc. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  4908,  Wertp.  a)  als  Sicherheit  hinterlegt 
16178,  b)  für  Ern.-F.  u.  konz.  R.-F.  413  666,  Bahnanlagen:  Bruchsal-Hilsbach-Menzingener 
Bahn  2 080  997,  Bühlertalbahn  668  575,  Albtalbahn  5 627  428,  Wiesloch-Meckesheim- Wald- 
angellocher Bahn  2 879  824,  Aalen-Ballmertshofen-Dillingener  Bahn  (Härtsfeldbahn)  2 601  800, 
Reutlingen-Gönningener  Bahn  1 422  163,  Neckarbischofsheim-Hüffenhardter  Bahn  1 273  062, 
Bürgschaftswechsel  40  500,  Materialien- Vorräte  110  557.  Guth.:  a)  Banken  69  566,  b)  Westd. 
Eisenbahn-Ges.  174  867,  c)  sonst.  Guth.  131781,  Geschäftseinricht.  3556.  — Passiva:  A.-K. 
8 000  000,  Anleihen  7 950  000,  do.  Zs.-Kto  180  360,  R.-F.  152  225  (Rückl.  16  650),  Ern.-F. 
479  985,  koncessionsmäss.  R.-F.  13  339,  Kredit.  142  898,  rückst.  Grunderwerbskosten  d.  Albtal- 
bahn 97000,  rückständige  Baukosten  d.  Härtsfeldbahn  141  094,  Bürgschaftswechsel  40  500,- 
Div.  240  000,  Tant.  an  A.-R.  10  000,  Vortrag  72  030.  Sa.  M.  17  519  434. 

Gewinn-  u.  Verlust  - Konto : Debet:  Geschäftsunk.  24  847,  Anleihe-Zs.  358  447,  Gewinn 
338  680.  — Kredit:  Vortrag  5674,  Betriebsüberschüsse:  a)  Bruchsal-Hilsbach-Menzingener 
Bahn  59  538,  b)  Bühlertalbahn  33  840,  c)  Albtalbahn  251  120,  d)  Wiesloch-Meckesheim- Wald- 
angelloch 42  103,  f)  Aalen-Ballmertshofen-Dillingen  30  051,  g)  Reutlingen-Gönningen  31  769; 
Zuschüsse:  Albtalbahn  9000,  Wiesloch-Meckesheim- Waldangelloch  87  489,  Aalen-Ballmerts- 
hofen-Dillingen 78  780,  Reutlingen-Gönningen  32  228,  Neckarbischofsheim-Hüffenhardt  57  287, 
Zs.  3092.  Sa.  M.  721  975.,  fg£ 

Kurs  der  Aktien  Ende  1900 — 1906:  In  Berlin:  106,  106,  105.50,  105.30,  1.04.75,  104.75, 
104.60%.  — In  Frankf.  a.  M.:  -,  106.  95,  105,  — , 103.50,  95%.  Zulass,  derselben  an  der 
Berl.  Börse  ist  Anfang  Juli  1900  erfolgt.  Erster  Kurs  20./8.  1900:  106  °/0.  Zulass.  Anfang  Aug. 
1900  auch  in  Frankfurt  a.  M.  u.  Mitte  Aug.  1900  in  Cöln  genehmigt. 

Dividenden  1899-1906:  4,  4,  4,  4,  4,  4,-3%,  3%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Vors.  Reg.-  u.  Bau-Rat  a.  D.  Fr.  Lohse,  Karlsruhe;  Eisenbahnbau-Insp.  a.  D. 
Walther  Classen,  Stuttgart.  Prokurist:  Reg.-Baumeister  Willi.  Nöldeke. 

Aufsichtsrat:  (7 — 11)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Konsul  Rob.  Koelle,  Karlsruhe;  Stellv. 
Geh.  Komm.-Rat  Fr.  Lenz,  Berlin;  Geh.  Komm.-Rat  Rud.  Abel,  Stettin;  Graf  Raban  von 
Heimstatt,  Hochhausen;  Bank-Dir.  Alb.  Heimann,  Freih.  Ed.  von  Oppenheim,  Bau-Insp.  a.  D. 
Dir.  Johs.  Mühlen,  Cöln;  Geheimrat  Eisenlohr  Exc.,  Karlsruhe;  Graf  von  Hennin, 
Hecklingen. 

Zahlstellen:  Karlsruhe:  Gesellschaftskasse,  Rhein.  Creditbank;  Berlin:  Berl.  Handels:Ges..! 
S.  Bleichröder,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  von  der  Heydt  & Co.,  Disconto-Ges.;  Frankf.  a.  M.. 
Deutsche  Bank;  Mannheim:  Rhein.  Creditbank  und  deren  Filialen;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr. 
& Co.;  Stettin:  Wm.  Schlutow;  Berlin,  Cöln,  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankver. 

Braunschweigische  Landes-Eisenbahn-Gesellschaft 

in  Braunscliweig. 

Gegründet:  27-/6.  1884.  Statutänd.  v.  30./5.,  18./ 11. 1899,26-/10.  19N01  u.22,/5. 1907. Betriebseröffnung, 
ab  18./7.  1886  successive:  Braunschweig-Derneburg,  die  Verbindungsbahn  in  der  Stadt 
Braunschweig  u.  Wolfenbüttel-Hoheweg  sind  1886,  Derneburg-Bockenem  u.  Bockenem-Gr.- 
Rhüden  sind  1887,  der  Schluss  bis  Seesen  ist  1889  eröffnet,  der  Anschluss  daselbst, 
sowie  in  Wolfenbüttel  erfolgte  1890.  Koncession  für  Braunschweig  v.  10-/2.  1885,  für 
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Preussen  6./4.  1885.  (Staatsvertrag  zwischen  Preussen  und  Braunschweig  vorn  27.  hezw. 
ßO./H.  1884.)  Die  Koncessionäre,  von  Erlanger  & Söhne  und  Gebrüder  Sulzbach  in  Frank- 
furt a.  M.,  hatten  sich  vertragsmäßig  verpflichtet,  die  Herstellung  und  Ausrüstung  der 
Bahn  für  das  von  der  Herzogi.  Braunschw.  Regierung  festgestellte  Anlagekapital  von 
M.  7 300000  (M.  3 650000  in  Aktien  u.  M.  3 650000  in  Oblig.)  und  für  die  von  der  Braunschw. 
Regierung  gewährte  Subvention  von  M.  10  000  per  Kilometer  (=  M.  850  000)  durch- 
zuführen, ferner  die  Bau-Zs.  innerhalb  der  festgesetzten  Bauzeit  zu  tragen  und  der  Ges. 
zur  Bildung  eines  R.-F.  in  bar  oder  Prior,  der  Ges.  M.  500  000  zu  überweisen. 

IZweck:  Bau  und  Betrieb,  sowie  pachtweise  Übernahme  von  Eisenbahnen  untergeordneter 
Bedeutung  im  Herzogtum  Braunschweig  und  den  angrenzenden  Gebietsteilen,  zunächst 
insbesondere  folgender  eingeleisiger  Bahnlinien:  Braunschweig,  hezw.  Wolfenbüttel  über 
Derneburg  nach  Seesen  und  Ringbahn  bei  Braunschweig.  — 39  kleine  Anschlusslinien. 
Die  Länge  der  Bahnlinie,  beträgt  82,08  km  (davon  62,03  km  auf  braunschweigischem, 
20,05  km  auf  preussischem  Gebiet),  Länge  der  Nebengeleise  ca.  35  km,  Spurweite 
1,435  m.  Der  Bau  der  weiteren  Linie  Braunschweig- Gliesmarode -Brunsrode -Flechtorf- 
Landesgrenze.  der  sog.  Sohunterthalbahn  etc.,  wofür  die  Braunschw.  Regierung  die  Kone, 
bis  zur  Landesgrenze  am  23-/6.  bezw.  6./9.  1900  erteilte,  wurde  1901  bezw.  1902  vollendet 
(Eröffnung  im  Nov.  1901  bezw.  Febr.  u.  31./8.  1902,  Länge  14,77  km);  für  die  Fortsetzung 
von  der  Landesgrenze  bis  Fallersleben  (11,12  km)  wurde  die  preussische  Konzession  28./8. 
1903  erteilt.  Die  Fertigstellung  dieser  Schlussstrecke  erfolgte  l./ll.  1904.  1904  Erwerb  des 
Anschlussgeleises  Ehmen-Fallersleben.  Zu  dem  Bau  der  Schunterthalbahn  (auf  M.  2 250  000 
veranschlagt)  leisteten  an  Zuschüssen  M.  259  040  der  Braunschw.  Staat  und  M.  119  000 
beteiligte  Gemeinden.  Im  Betrieb  jetzt  zus.  108  km. 

Die  Ges.  ist  auf  Verlangen  der  braunschweig.  Regierung  zum  Bau  und  Betriebe 
eines  zweiten  Geleises  des  urspr.  Bahnnetzes,  sowie  zur  Errichtung  neuer  Stationen  oder 
Haltestellen  auf  den  braunschweig.  Strecken  verpflichtet,  sobald  die  Bruttoeinnahme  im 
Durchschnitt  dreier  aufeinander  folg.  Jahre  mind.  M.  16  000  für  1 km  beträgt.  Für  die  preuss. 
Strecken  tritt  die  Verpflichtung  zum  Bau  u.  Betrieb  des  zweiten  Geleises  unter  den  gleichen 
Bedingungen  in  Kraft;  die  Errichtung  neuer  Stationen  oder  Haltestellen  kann  verlangt 
werden,  falls  die  Bruttoeinnahme  der  3 letzten  Jahre  mind.  M.  12  000  für  1 km  betragen  hat. 

Die  braunschweig.  Regierung  hat  sich  ein  Recht  auf  Übernahme  oder  Rückkauf  der 
Linien  nicht  Vorbehalten.  Dagegen  hat  sich  die  kgl.  preuss.  Regierung  das  Recht  Vor- 
behalten, das  Eigentum  der  innerhalb  ihres  Gebietes  belegenen  Strecken  nebst  allem 
beweglichen  und  unbeweglichen  Zubehör  nach  Ablauf  von  30  Jahren,  vom  Tage  der 
Betriebseröffnung  an  gerechnet  — oder  auch  später  — nach  einer  in  beiden  Fällen  mind. 
ein  Jahr  vorher  zu  bewirkenden  Ankündigung  käuflich  zu  erwerben.  Als  Kaufpreis 
hat  der  preuss.  Staat  den  25  fachen  Betrag  des  steuerpflichtigen  Reinertrages,  welcher 
im  Durchschnitt  der  letzten  der  Ankündigung  vorhergegangenen  fünf  Betriebsjahre  für 
die  in  Preussen  belegenen  Strecken  aufgekommen  ist,  zu  zahlen;  der  staatssteuerpflichtige 
Reinertrag  der  auf  preuss.  Gebiet  gelegenen  Strecken  stellte  sich  für  1903 — 1905  auf 
M.  119  684,  127  206,  183  640.  Zu  dem  auf  den  preuss.  Staat  im  Falle  des  Ankaufs  über- 
gehenden Zubehör  gehört  insbes.  ein  der  Länge  der  in  Preussen  gelegenen  Strecken 
entsprechender  Teil  des  vorhandenen  Betriebsmaterials,  ferner  das  zur  Bahn  und  zur 
Transportverwaltung  dieser  Strecken  gehörige  Inventarium.  sowie  der  R.-F.  II,  Ern. -F.  II 
u.  etwaige  für  die  Beamten  der  preuss.  Strecken  bestehende  Pensions-  etc.  Kassen! 

Betriebsmittel  1906:  18  dreigekuppelte  Tenderlokomotiven,  4 zweigekuppelte  Tender- 
lokomotiven, 1 Salonwagen,  27  Personenwagen,  11  Gepäckwagen,  813  bedeckte  Güter- 
wagen, 157  offene  Güterwagen,  16  Langholzwagen,  40  Plateauwagen,  1 Gerätewagen. 

Kapital:  M.  5 000000,  und  zwar  M.  3 650000  in  7300  Aktien  ä M.  500  u.  M.  1 350  000  in  1350  Aktien 
ä M.  1000.  Urspr.  M.  3 650000;  die  G.-V.  v.  26./10.  1901  beschloss  Erhöhung  um  M.  1 350000 
(auf  M.  5 000  000)  behufs  Baues  der  Schunterthalbahn.  Ein  Bankkonsortium  (von  Erlanger 
& Söhne  u.  Gebr.  Sulzbach  in  Frankf.  a.  M.,  Berl.  Handels-Ges.  u.  C.  Schlesinger-Trier  & Co. 
in  Berlin)  übernahm  die  neuen  Aktien  zu  pari,  trug  sämtl.  Unkosten,  wie  Reichsstempel  (2%), 
Einführ.-Kosten  an  den  Börsen  etc.  u.  war  verpflichtet,  die  neuen  Aktien  den  alten  Aktionären 
zu  105.50%  anzubieten  u.  zwar  in  dem  Verhältnis,  dass  auf  M.  5500  alte  Aktien  M.  2000  neue 
Aktien  entfielen.  (Geschehen  18./11. — 5./12. 1901.)  Einzuzahlen  25%  plus  5%%  Zuschlag  bei 
der  Zeichnung,  ferner  25%  am  31. ,1.  u.  restl.  50%  am  31. /3.  1902;  die  letzten  beiden  Raten 
mit  4%  Zs.  ab  l./l.  1902.  Die  neuen  Aktien  sind  ab  l./l.  1902  div.-ber. 

Anleihen:  I.  Em.:  M.  3 650  000  in  372 % (bis  1.  Juli  1895  4%)  Prior.-Oblig..  Stücke  ä M.  500. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1890  al  pari  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  72%  und  Zs.  im  Jan. 
auf  1.  April,  kann  verstärkt,  oder  auch  die  ganze  Anleihe  mit  6monat.  Frist  gekündigt 
werden.  Coup.-Verj.  nach  4 Jahren.  Sicherheit:  Das  gesamte  Vermögen  der  Ges.  und 
dessen  Erträge  mit  unbedingter  Priorität  vor  den  St.-Aktien.  Die  4%  Prior.-Oblig.  I.  Em. 
wurden  1.  Jan.  1895  zwecks  Umwandlung  in  372  % zum  1.  Juli  1895  gekündigt.  Ein- 
reichung zur  Abstempelung  vom  15. — 31.  Jan.  1895,  Konvertierungsprämie  % % ==  M.  3.75, 
Zinsunterschied  für  das  I.  Halbj.  1895  74%  = M.  1.25,  zus.  M.  5.  Ende  1906  noch  in  Umlauf 
M.  3 234  000.  Coup.-V.:  4J.n. F.  Zahlst.:  Braunschweig:  Ges.-Kasse,  Braunschw.  Bank  u. 

. Creditanstalt;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.;  Frankf.  a.  M. : Dresdner  Bank,  Gebrüder 
Sulzbach  & Co.  Aufgelegt  18./5.  1885  zu  98.75%.  Kurs  Ende  1892 — 1906:  In  Berlin: 
101.50.  100.75,  101.50,  100.60,  100,  99,  98.50,  93.75,  93.  93.50,  96.70, 104.10,  95.50.  95.60,  93.90%. 
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In  Frankf.  a.  M.:  101.20,  101.20,  102,  101.30,  100,  101,  99.40,  93,  98,  94,  96.40,  96.70,. 

, 96,  95 °/0.  Auch  notiert  in  Braunschweig. 

II.  Ern.:  M.  1 000  000  in  4°/0  Prior.-Oblig.  von  1891,  Stücke  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7» 
Tilg,  ab  1898  mit  ‘/a °/o  un(l  Zs.  durch  Ausl,  am  2./1.  auf  30./6.  Verstärkte  Tilg,  oder 
Gesamtkünd,  zulässig.  Sicherheit  wie  Em.  I,  welche  jedoch  ein  Vorzugsrecht  hat.  Noch 
in  Umlauf  Ende  1906  M.  947  000.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Zahlst,  wie  bei  Anleihe  I. 
Aufgelegt  am  4-/5.  1893  zu  100.50%-  Kurs  Ende  1894—1906:  In  Braunschweig:  101.50,. 
100.50,  100,  100.  — , 98,  — , 100.50,  102,  — , — , — , — %.  — In  Frankf.  a.  M.:  102,  100.50,. 


100.60,  100.  99.80,  98,  99,  101.50,  101.50,  100.20,  100.80,  101,  100%. 


III.  Ein.:  M.  2 000  000  in  3l/2%  Prior.-Oblig.  von  1899,  Stücke  ä M.  500.  Zs.  2./1.. 
u.  1./7.  Tilg,  ab  1905  mit  %%  und  ersp.  Zs.  durch  Ausl,  am  2./1.  auf  30./6*.  Verstärkte 
Tilg,  oder  Gesamtkünd,  ab  1905  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.) 
der  Stücke  nach  gesetzl.  Frist.  Zahlst,  wie  bei  Anleihe  I.  Begeben  Ende  1899:  M.  1 000  000' 
zu  93%,  restl.  in  1901  begeben.  Die  Ausgabe  dieser  Anleihe  wurde  in  der  G.-V.  v.  30./5.  1899 
unter  Abänderung  des  bezügl.  Beschlusses  der  G.-V.  v.  4./5.  1898  zur  Deckung  dringender 
Erweiterungsanlagen  und  Vermehrung  des  rollenden  Materials  beschlossen.  In  Umlauf 
Ende  1906:  M.  1 979  000,  davon  unbegeben  M.  470  000.  Kurs  Ende  1901  — 1906:  In  Berlin: 
92.50,  96,70,  96.80,  95,  — , 93.90%.  — In  Frankf.  a.M.:  92.50,  96.40,  96.80,  95.70,  96,  95%. 
Aufgelegt  4./6.  1901  zu  91%.  Auch  notiert  in  Braunschweig. 

IV.  Em.:  M.  2 000  000  in  3 x\i % Prior.-Oblig.  lt.  minist.  Genehm,  v.  19./7.  1904,  Stücke 
ä M.  500,  Tilg,  ab  1910  mit  %%  u.  ersp.  Zs.  durch  Ausl,  am  2./1.  auf  30./6.:  verstärkte  Tilg, 
oder  Gesamtkünd,  bis  1912  ausgeschlossen.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Verj.  der  Coup.:  4 .T.  (K.),  der 
Stücke  nach  gesetzl.  Frist.  Aufgenommen  zur  Vollendung  der  Schunterthalbahn , zur  Er- 
werbung des  Anschlussgeleises  Ehmen-Fallersleben  u.  zu  anderen  Betriebszwecken.  Zahlst, 
wie  bei  Anleihe  I.  Kurs  Ende  1904-1906:  In  Berlin:  95.75,  95.50,  93.90%.  In  Frankf.  a.  M.: 
96,  96,  95%.  Aufgelegt  12./10.  1904  M.  1 500  000  zu  95.75%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Mai. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1000  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Gesamterträge  nach  Abzug  aller  Verwalt.-  etc.  Ausgaben  einschl. 
Zs.  und  Tilgungsquoten  die  vertragsm.  Vergütungen  an  A.-R.  (M.  3000)  und  Beamte.  Vom 


Reingewinn  sodann  mind.  5%  zum  Bilanz-R.-F.,  die  Statuten-  bezw.  gesetzm.  Zurück- 


stellungen zu  den  sonstigen  R.-F.  und  dem  Ern. -F.,  vom  Überschuss  etwaige  sonstige  Tant. 
an  die  Beamten,  sodann  bis  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R.,  Überrest  Super -/Div. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bau  und  Ausrüstung  der  Stammstrecke  11  134  007, 
do.  Schunterthalbahn  3 039  212,  wiederveräusserl.  Grundstücke  138  692,  Kiesbruch  Wend- 
hausen 12  074,  unbegeb.  Schuldverschreib,  von  1904  470  000,  Wertp.  (Kaut.,  Vermögen  d. 
Hilfskassen,  Ern.-  u.  R.-F.  1 086  587.  an  Materialien  172  674,  Debit.  231  048,  Kassa  8241. 
— Passiva:  A.-K.  5 000  000,  Prior.-Anleihe  I.  Em.  3 234  500,  do.  II.  Em.  947  000,  do.  III.  Em. 
1 979  500,  do.  v.  Jahre  1904  2 000  000,  getilgte  Oblig.  I.  Em.  230  000,  do.  II.  Em.  53  000, 
do.  III.  Em.  20  500,  Bilanz-R.-F.  185  500,  Beihülfen  zum  Bau  der  Schunterthalbahn  378  040, 
R.-F.  I 90  000,  do.  II  30  000,  do.  III  30  000,  Ern.-F.  I 248  426  do.  II  158  377,  do.  III  50  491, 
Kaut.  305  902,  Kredit.  309  449,  Verkehrsabrechnungen  nach  31./12.  1906  478  267,  nicht  erhob. 
Zs.- u.  Div.-Scheine  u.  geloste  Oblig.  127  971,  Tant.  20  035,  Grat.  9000,  Div.  350  000,  Vortrag 
56  576.  Sa.  M.  16  292  538. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebsausgaben  890  412,  z.  Ern.-F.  I 40  963,  do.  II , 
13  817,  do.  III  17  023,  z.  Bilanz-R.-F.  20  500,  Verzins,  der  Anleihen  u.  Tilg.  323  519,  z.  Staats- 
eisenbahnsteuer  zurückgestellt  6480,  Gewinn  435  612.  — Kredit:  Vortrag  30181,  Betriebs- 
einnahme 1 697  647,  Entnahme  aus  den  getilgten  Oblig.  zur  Rückl.  in  Bilanz-R.-F.  20  500. 
Sa.  M.  1 748  328. 


Kurs  Ende  1896 — 1906:  In  Berlin:  118.50,  121,  124.30,  136.40,  134.50,  122.25,  124.75,1 
127,  135.25,  147.50,  149.50%.  — In  Frankf.  a.  M.:  118.30,  119.30,  124,  136.20,  135,  121.50,  124.70.: 
127,  135.80,  146,  148.50%.  Am  22-/6.  1896  aufgelegt  zu  111%  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. 
Dividenden  (bis  30.  Juni  1890  für  Rechn.  der  Bauunternehm.):  1890, 


II.  Sem.: 


1 %%• 


67*,  51 


5%,  61/ 2,  7%.  Coup.- 


Baurat 


1891—1906:  27s,  PA,  27s,  31/*,  472,  '4%,  5,  6,  6x/2,  6lh, 

Verj.:  4 J.  (F.)  Direktion:  A.  Oelmann,  R.  Benze. 

Aufsichtsrat:  (5—7)  Vors.  Komm. -Rat  Herrn.  Wolff,  Braunschweig;  Stellv.  Geh 

A.  Schneider,  Bad  Harzburg;  Gen.-Kons.  Max  Baer,  Dr.  Karl  Sulzbach.  Frankf.  a.  M.; 
Eisenbahn-Präs.  a.  D.  Wirk!.  Geh.  Ober-Reg.-Rat  von  Kranold,  Reg.-Rat.  a.  D.  Bank 
Dir.  Samuel,  Berlin;  Geh.  Justizrat  Semler,  Braunschweig. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Braunschweig:  Eigene  Hauptkasse,  Braunschw.  Bank  u.  Credit- 
Anstalt;  Berlin:  Berliner  Handels -Ges.,  C.  Schlesinger-Trier  & Co.,  Dresdner  Bank,  A. 
Schaafhaus.  Bankver. ; Frankf.  a.M. : Dresdner  Bank,  Gebr.  Sulzbach. 


Brölthaler  Eisenbahn- Actien-Gesellschaft  in  Hennef  a.  d.  Sieg 


Gegründet:  12./4.  1869  als  Nachf.  d.  Brölthalev  Eisenb.-Komm.-Ges.  Friedlieb,  Gustorff  & Ce. 
in  Cöln;  handelsger.  eingetr.  28./7.  1869.  Letzte  Statutänd.  26-/6.  1899,  27-/6.  1900  u.  23./2.  190L 
Zweck:  Bau  u.  Betrieb  der  auf  Grund  der  Kone.  v.  25.  u.  29./1 1 . 1868,  1 2./3.  1869,  "27./l( . 
1889,  1 3./11  - 1890,  7-/4.  1897,  20./8.  1900,  12./3.  1901  u.  der  Kone,  der  Königl.  Regierung  zu  lvöb| 
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vom  29. /8.  1893,  9.  11.  1900  erbauten  Eisenbahnlinien:  Hennef -Waldbröl  (3.1,10  km)  im  Betrieb 
seit  1870,  Hennef-Beuel  (14,80  km)  seit  20./12.  1891,  Hennef-Asbach  (23,60  km)  seit  20.1.  1892, 
Niederpleis-Oberpleis  (8  km)  seit  5.  5.1893  und  Oberpleis-Herresbach  (1,50  km)  seit  1.  3.  1894, 
Niederpleis-Siegburg  (6,80km)  seit  l./t).  1899:  Herresbach-Rostingen  (4,5  km),  seit  1./10.  1902. 
Schmalspurbahn  mit  einer  Spurweite  von  0,785  m,  Gesamtlänge  87,03  km  und  5,66  km  An- 
schlüsse, in  Betrieb  befinden  sich  87,3  km.  Die  Bahn  hat  in  Hennef  und  Siegburg  Anschluss 
an  die  Staatsbahn  und  in  Beuel  gegenüber  von  Bonn  durch  ihre  umfangreichen  Rheinwerft- 
anlagen Verbindung  mit  der  Rheinschiffahrt. 

Die  G.-V.  v.  5./10.  1895  genehmigte  die  Anpachtung  der  Heisterbachthalbahn  Niederdollen- 
dorf- Heisterbacherott,  Betriebslänge  7,2  km,  Spurweite  0,75  m.  Die  G.-V.  v.  19./5.  1897  (bezw. 
27.;6.  1900)  beschlossen  den  Erwerb  dieser  Bahn  (A.-K.  M.  300  000  u.  M.  259  000  in  5°/0  Oblig.), 
die  ihren  Aktionären  eine  Div.  nicht  gebracht  hat;  genannte  Ges.  trat  1901  in  Liquidation  und 
bewirkte  die  Übertragung  ihres  Vermögens  auf  die  Brölthaler  Eisenbahn-Act.-Ges.  (siehe  hier- 
über Jahrg.  1902/1903).  Der  Betrieb  der  Heisterbacher  Linie  unterliegt  gewissen  zum  Schutze 
des  Siebengebirges  festgesetzten  Beschränkungen. 

Das  Rollmaterial  bestand  Ende  1906  aus  21  Lokomotiven,  44  Personenwagen,  11  Gepäck- 
wageh,  43  bedeckten  Güterwagen.  596  offenen  Güterwagen  und  7 Paar  Trucks.  Befördert 
wurden  1904—1906:  433  149,  450  691.  475  640  Reisende  u.  451  934,  467  331,  532  576  t Güter. 
Verhältnis  zum  Staate:  Die  Qes.  wurde- mit  einer  unverzinslichen  Staatsprämie  von  M.  180  000 
ausgestattet:  ihr  Verhältnis  zum  Staate  wird  ausser  durch  die  Landesgesetze  durch  die 
oben  aufgeführten  Koncessionen,  durch  das  Statut  der  Ges.  und  durch  den  Vertrag  mit 
dem  Königl.  Eisenbahn-Kommissariate  vom  25-/29.  Nov.  1868  bestimmt.  Dem  Staate  ist 
durch  diesen  Vertrag  das  Eigentumsrecht  an  der  Strecke  Ruppichteroth -Waldbröl  für 
den  Fall  Vorbehalten,  dass  die  Ges.  sich  auf  löst,  ohne  ihr  Eigentum  und  die  aus  dem 
Vertrage  hervorgehenden  Pflichten  und  Rechte  an  einen  die  Fortführung  des  Betriebes 
der  Bahn  genügend  sicherstellenden  Rechtsnachfolger  zu  übertragen. 

Kapital : M.  3 498  000  und  zwar  M.  390  000  in  1300  Aktien  (Nr.  1—1300)  ä M.  300,  M.  1 548  000 
in  1290  Aktien  (Nr.  1301—2590)  ä M.  1200  und  M.  1 560  000  in  1300  Vorz.-Aktien  (Nr.  2591 
bis  3890)  ä M.  1200.  Urspr.  A.-K.  M.  510  000,  wovon  anfänglich  nur  M.  390  000  emittiert, 
restliche  M.  120  000  erst  am  1./6.  1892,  erhöht  lt.  G.-V.-B.  vom  5./12.  1889  um  M.  690  000. 
lt.  G.-V.-B.  vom  27./3.  1890  um  M.  240  000,  lt.  G.-V.-B.  vom  15./3.  1894  um  M.  498  000.  Die 
G.-V.  v.  27., 6.  1900  beschloss  Erhöhung  um  M.  1 560  000  (auf  M.  3 498  000)  in  1300  Aktien 
(Nr.  2591/3890)  ä M.  1200  mit  Div.-Recht  ab  1.11.  1901.  Die  G.-V.  vom  23./2.  1901  be- 
schloss, diese  Aktien  (Nr.  2591 — 3890)  als  Vorz.-Aktien  auszugeben,  ausgestattet  mit  4°/o 
Vorrechts-Div.  und  Vorbefriedigung  im  Falle  der  Liquidation.  Die  Vorz. -Rechte  ver- 
bleiben diesen  Aktien  nur  .solange,  als  nicht  4 Jahre  hintereinander  auf  die  Vorz.-Aktien 
und  die  sonstigen  Aktien  ein  Gewinnanteil  von  mind.  je  4%  entfällt.  Die  Vorz.-Aktien 
wurden  von  einem  Konsortium  zu  102.50%.  mit  der  Verpflichtung  übernommen,  die- 
selben den  seitherigen  Aktionären  zum  gleichen  Kurse  anzubieten;  geschehen  am  13. 
bis  30./5.  1901.  Auf  nom.  M.  1800  St.-Aktien  entfiel  1 Vorz. -Aktie  ä M.  1200;  einzuzahlen 
waren  auf  die  Vorz.-Aktien  30%  und  das  Aufgeld  bei  der  Anmeldung,  weitere  30  am 
16./8.  1901,  restliche  40%  am  15. /II . 1901.  Bei  jeder  Einzahlung  waren  auf  den  ein- 
gezahlten Betrag  4%  Stück -Zs.  für  die  Zeit  vom  l./l.  1901  ab  bis  zum  Zahlungstage 
zu  entrichten.  Die  neuen  Mittel  inkl.  der  Anleihe  IV  im  Betrage  von  M.  1 560  000 
(siehe  unten)  waren  vornehmlich  für  den  Erwerb  der  Heisterbacher  Thalbahn,  den  Bau 
der  Strecke  Herresbach-Rostingen,  sodann  für  Bahnhofsumbauten.  Anschlussbahnen, 
Grunderwerb  etc.  bestimmt.  Die  G.-V.  v.  21./4.  1906  sollte  beschliessen  über  Herabsetzung 
des  aus  nom.  M.  1 938  000  (alten  St.-)Aktien  bestehenden  A.-K.  im  Verhältnis  von  5 : 3 
zwecks  Vornahme  von  Abschreib,  und  Gleichstellung  der  zus. gelegten  Aktien  mit  den 
Vorzugsaktien,  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  277  200  neuen  Aktien  ä M.  1200.  Diese  Vor- 
schläge der  Verwaltung  wurden  mangels  einer  Dreiviertelmehrheit  abgelehnt.  Auf 
Verfüg,  des  Kgl.  Eisenbahnkommissars  wurde  dann  zum  17. Hl.  1906  eine  a.  o.  G.-V. 
mit  der  gleichen  Tagesordnung  einberufen,  die  ebenfalls  mangels  einer  Dreiviertelmehrheit 
abgelehnt  wurde.  Die  G.-V.  v.  31./5.  1907  soll  nun  über  einen  ähnlichen  Sanierungsvorschlag 
beschliessen,  lautend:  Herabsetzung  des  aus  nom.  M.  1 938  000  (alten  Stamm-)  Aktien 
bestehenden  A.-K.  durch  Zus.legung  von  nom.  M.  1 930  800  Aktien  im  Verhältnisse 
von  4 : 3 und  von  nom.  7200  Aktien  im  Verhältnisse  von  3 : 2 auf  nom.  M.  1 452  900 
zwecks  Vornahme  von  Abschreib,  und  Gleichstellung  sämtlicher  Aktien ; Gleichstellung 
der  zus.gelegten  Aktien  mit  den  bisherigen  Vorz.-Aktien;  Erhöhung  des  A.-K.  um  nom. 
M.  186  000  in  neuen,  ab  l./l.  1907  div.-ber.  Aktien  von  je  M.  1200  unter  Ausschluss 
des  gesetzh  Bezugsrechtes. 

Anleihen:  I.  M.  1 200  000  in  4%%  Prior.-Oblig.  von  1890,  Stücke  ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1./10. 
Tilg,  durch  jährl.  Ausl,  von  1 /2  % u.  Zs.  im  Sept.  (zuerst  Sept.  1895)  auf  1./4.  Aufgelegt 
am  23-/8.  1894  zu  103.50%.  In  Umlauf  Ende  1906  M.  1 117  500.  Kurs  Ende  1894—1906: 

' 103.60, ! 104.10;  102.60,  — , 100,  100.25,  99.50,  100.10,  101.25,  101.40,  101.  99.90%.  Notiert 

Berlin  u.  Göln. 

II.  M.  240  000  in  4 %%  Prior.-Oblig.  von  1891,  Stücke  ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1./10. 
Tilg.  u.  Verl,  wie  oben  mit  Beachtung  des  Vorrechtes.  In  Umlauf  Ende  1906  M.  235  500. 

III.  M.  500  000  in  4%%  Prior.-Oblig.  von  1894,  Stücke  ä M.  500.  Zs,  1./4.  u.  1-/10. 
Tilg,  mit  1%  u.  ersp.  Zs.  ab  1896,  Verl,  wie  oben  mit  Beachtung  beider  Vorrechte.  In 
Umlauf  Ende  1906  M.  439  000. 
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Die  Anleihen  .sind  nach  ihrem  Alter  und  vor  etwaigen  neuen  Anleihen  bevorrechtet. 

In  Jahren  ohne  Überschuss  werden  nur  die  etwa  ersp.  Zs.  zur  Tilg,  verwendet.  Die 
Ausl,  im  dritten  Kalender-Quartal  zum  1.  April  des  folg.  Jahres.  Verstärkte  Tilg,  ist 
ab  1897  bezw.  1898,  ömonat.  Künd.  nach  1897  bezw.  1898  mit  Genehmigung  der  Staats- 
regierung zulässig.  Coup.-Verj. : 4 J.  (F.)  Zahlstellen  für  I.— III.  Anleihe:  Gesellschafts- 
kasse: Berlin:  Disconto-Ges. ; Köln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co. 

IV.  M.  1 560  000  in  4x/2%  Schuldverschreib.,  IV.  Em.  von  1901  (lt.  G.-V.-B.  v.  27. /6. 
1900),  3120  Stücke  (Nr.  1—3120)  ä M.  500.  Zs.  1./4.  u.  1.10.  Tilg,  mit  1%  und  ersp.  Zs. 
ab  190ö— 1944  durch  Ausl,  im  Juli  (zuerst  1906)  auf  2./1.  (zuerst  1907).  Auch  Rückkauf 
der  Stücke  ist  zulässig.  Ab  1916  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  mit 
ministerieller  Genehmigung  zulässig,  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  30  J.  (F.)  Zahl- 
stellen wie  bei  Anleihe  I — III.  Sämtliche  Anleihen  sind  in  das  Bahngrundbuch  der 
Ges.  eingetragen.  Die  Anleihe  IV  rangiert  hinter  obigen  I — III,  ist  jedoch  vor  event. 
späteren  Anleihen  bevorrechtigt.  Die  Anleihe  IV  dient  mit  zur  Beschaffung  der  Mittel 
zur  Ausführung  der  Strecke  Niederpleis -Siegburg,  zu  Bahnhofsumbauten,  für  Betriebs-  I 
mittel,  Grunderwerbskosten  etc.  Aufgelegt  18./5.  1901  zu  100%-  Die  Stamm-Aktionäre 
hatten  insofern  ein  Bezugsrecht,  als  auf  nom.  M.  600  St.-Aktien  1 neue  Schuldverschreib.  ■ 
bezogen  werden  konnte.  Kurs  Ende  1901—1906:  100.10,  101.25,  100,  101.20,  101,  99.90%. 
Notiert  in  Berlin  u.  Cöln.  Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers. : Im  I.  Sem.  in  Köln. 
Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  300  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 4 St. 

Gewinn -Verteilung:  Dotation  des  Ern.-F.,  5%  zum  Bilanz-R.-F.  (Grenze  10%  des  A.-K.),. 
Dotation  des  Spec.-R.-F.  (bis  derselbe  M.  193  800  beträgt),  Tant.  an  Vorst.,  vom  Übrigen 
4%  Div.  an  die  Vorz. -Aktien  (mit  Nachzahlungsanspruch),  sowie  Zahlung  event.  Rück-  j 
stände  an  Vorz. -Aktien,  vom  verbleib.  Betrage  bis  zu  4%  Div-  an  St.-Aktien,  dann  1%, 
an  alle  Aktien.  Der  A.-R.  erhält  eine  feste  Vergütung  von  M.  500  pro  Mitglied  (der 
Vors.  M.  1000)  u.  eine  Tant.  von  10%  des  Reingewinns,  welcher  nach  allen  Abschreib, 
u.  Rücklagen  und  nach  Abzug  von  insgesamt  5%  Div.  verbleibt;  event.  restlicher  Rein- 
gewinn an  beide  Aktienarten. 

Soweit  in  einem  Jahre  oder  in  mehreren  Jahren  der  vorweg  auf  die  Vorz. -Aktien 
zu  verteilende  Gewinnanteil  4%  des  auf  sie  eingezahlten  A.-K.  nicht  erreicht,  ist  der 
fehlende  Betrag  aus  dem  verteilungsfähigen  Gewinne  späterer  Jahre  nachzuzahlen,  be- 
vor auf  die  übrigen  Aktien  ein  Gewinn  zur  Verteilung  gebracht  werden  kann.  Die 
Nachzahlung  der  auf  die  Vorz. -Aktien  rückständigen  Gewinnanteile  soll  immer  auf  den 
Gewinnanteilschein  des  Jahres,  in  welchem  die  Nachzahlung  erfolgt,  bewirkt  werden, 
sodass  also  das  Recht  auf  Nachzahlung  nicht  aus  älteren  Gewinnanteilscheinen,  auf 
welche  ein  Gewinnanteil  überhaupt  nicht  oder  nicht  bis  zum  Betrage  von  4%  gezahlt  ist, 
geltend  gemacht  werden  kann,  da  das  Recht  auf  Nachzahlung  an  der  Vorz. -Aktie  selbst  haftet. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Anlage  der  Brölthaler  Eisenbahn  6 455  511,  do.  Heister- 
bacher Thalbahn  983  958.  Neubeschaffung  von  Betriebsmitteln  74  590,  Debit.  26  709,  gestellte 
Kaut.  u.  Avale  171251,  eigene  Effekten  25  000,  do.  des  Ern.-F.  10000,  do.  Spec.-R.-F.  15  792, 
Material.:  a)  f.  Ern.-F.  22105,  b)  f.  Betriebs-F.  21  733,  Bankguth.  116  677,  Kassa  23  509.  — t 
Passiva:  Stamm- Aktien-K.  1 938  000,  Vorzugs- Aktien  1 560  000,  Staatsprämie  180000,  Oblig. 
3500000,  do.  ausgeloste  160000,  Ern.-F.  119  031,  Bilanz-R.-F.  69  333,  Spec.-R.-F.  34  106,  Oblig.- 
Tilg.-Res.  104  602,  nicht  erhob.  Div.  u.  Oblig.-Zs.  2021,  Beamten-  u.  Arb.-Unterst.-F.  4531,. 
Kaut.  171  251,  Kredit.  237  702,  Delkr.-F.  9484,  Eisenbahnsteuer  611,  z.  Oblig.-Tilg.  27  700,  Div. 
an  Vorz. -Aktien  62  400,  z.  Deckung  von  Betriebsmitteln  74  590,  Tant.  an  Vorst.  2496,  z.  Unfall- 
R.-F.  6000,  Vortrag  2976.  Sa.  M.  7 946  839. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebsausgaben  454  159,  z.  Ern.-F.  68  492,  z.  Spec.-ii 
R.-F.  6533,  Oblig.-Zs.  157  500,  Gewinn  176  774.  — Kredit:  Vortrag  4658,  Betriebseinnahmen  | 
820  761,  Überschuss  der  Heisterbacher  Thalbahn  38  040.  Sa.  M.  863  460. 

Kurs:  St.-Aktien  Ende  1894—1906:401.10,  107.75,  99.50,  98.50,  99.80,  94.75,  62,  56.75,  60,  48,' 
60,  67.75,  54.75%.  Aufgelegt  23./8.  1894  zu  102%.  Notiert  in  Berlin,  Cöln. -Vorz.- Aktien  Ende 
1901 — 1906:  102.50,  104,  104,  104,  100.50,  100%.  Eingef.  im  Mai  1901  durch  die  Disconto-Ges. 
Erster  Kurs  3-/6.  1901:  102.50%-  Notiert  in  Berlin.  Zulassung  im  Mai  1901  auch  in  Cöln. 

Dividenden:  St.-Aktien  1889—1906:  5%,  5,  5,  5,  5,  4%,  3,  3%,  4,  4,  2%,  2%  2l/2,  0,  IS, 2, 2, 
0%.  Vorz. -Aktien  1901 — 1906:  4,  4,  4,  4,  4,  4%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Dir.  A.  Mazura,  Fr.  Wilhelmy.  Aufsichtsrat:  (5— 8)  Vors.  S.  Alfred  Freih. 
von  Oppenheim,  Cöln;  Stellv.  Dr.  Walter  Schlauch,  Berlin;  Rechtsanw.  Heilbronn;  Oberst- 
leutnant a.  D.  Nonne,  Bonn;  Rentner  Schräder,  Cöln;  Fritz  Müller  von  der  Werra,  Berlin; 
Baurat  Wilh.  Beukenberg,  Dortmund. 

Zahlstellen:  Hennef:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Disconto-Ges.;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co 4 


Crefelder  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Crefeld. 

Gegründet:  19./7.  1880  als  Akt.-Ges.  Kone.  6./10.  1868  bezw.  23./7.  1880  u.  15./4.  1903  ünl 
beschränkt.  Letzte  Statutänd.  29-/7.  1899,  29-/9.  1902,  26-/9-  1903  u.  8-/5.  1907. 

Zweck:  Vollendung  des  Baues  u.  Betrieb  der  aus  dem  Fallissement  der  Crefeld-Kreis- 
Kempener  Industrie-Eisenbahn-Ges.  angekauften  normalspur.  Eisenbahnen:  a)  von  Süchteln 
über  Oedt  nach  Kempen  u.  von  da  kreisförmig  über  Hüls,  Crefeld,  St.  Tönis  u.  Vorst  zurück 
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nach  Süchteln,  mit  Abzweig,  nach  Viersen  u.  Grefrath,  b)  von  Hüls  nach  Mors  mit  Verbind. - 
Geleisen  im  Westen  von  Crefeld  u.  Anschluss  an  die  Staatsbahn  in  Crefeld,  Kempen,  Viersen, 
Grefrath  u.  Mörs  (Gesamtlänge  aller  Linien  61, HO  km).  Die  Bahn  besitzt  13  Bahnhöfe  u.  9 Halte- 
stellen. Die  Herstellung  eines  2.  Geleises  darf  erst  dann  verlangt  werden,  wenn  die  Brutto- 
Einnahmo  im  Durchschnitt  dreier  aufeinander  folg.  Jahre  mind.  M.  16  000  pro  km  beträgt. 
Die  Ges.  hat  15.  2.  1906  mit  der  Stadt  Crefeld  ein  Abkommen  abgeschlossen,  wonach  die 
Ges.  ihr  durch  die  teilweise  Verlegung  der  Betriebsanlagen  frei  werdendes  Terrain  Crefeld- 
Süd  bis  St.  Töniserstr.  für  M.  647  000  an  die  Stadtgemeinde  verkauft.  Zu  den  Bahnhofs- 
neubauten und  den  Geleisneuanlagen  steuert  ausserdem  die  Stadtgemeinde  M.  450  000  bar 
bei.  Die  Fertigstellung  der  neuen  Anlagen  hat  bis  ult.  1908  zu  erfolgen. 

Die  Ges.  ist  verpflichtet,  auf  staatliches  Verlangen  den  Betrieb  der  Bahn  einer  an- 
schliessenden Eisenbahnverwaltung  gegen  eine  jährl.  Rente  in  Höhe  des  Durchschnitts- 
reinertrages der  letzten  5 Jahre,  mind.  muss  jedoch  diese  Rente  4*/2%  des  Anlagekapitals 
betragen,  zu  überlassen.  Ebenso  kann  der  Staat  verlangen,  dass  im  Bedarfsfälle  Vollbahn- 
betrieb eingeführt  wird  und  die  Ges.  selbst  entweder  die  dieserhalb  nötigen  Bauveränd.  trägt 
und  besorgt,  oder  aber  den  ganzen  Betrieb  einem  anderen  Unternehmer  überlässt. 

Kapital:  M.  2 000000  in  2800  Aktien  (Nr.  1 — 2800)  ä M.  500  u.  600  Aktien  Lit.  B (Nr.  1 — 600) 
ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000;  erhöht  1881  um  M.  400  000,  1885  um  M.  100000  und  lt.  G.-V. 
v.  30./9.  1897  bezw.  12./7.  1898  um  M.  500000  (div.-ber.  ab  1./4.  1898),  angeboten  den  Aktionären 
13. — 19./8.  1898  zu  105%.  Die  a.o.  G.-V.  v.  8./5.  1907  beschloss  nochmalige  Erhöhung  des  A.-K. 
um  M.  1000  000  (also  auf  M.  3 000  000)  ln  1000  Aktien  ä M.  1000.  Die  Erhöhung  ist  da- 
durch notwendig  geworden,  dass  die  Bahn  im  Bezirk  der  Stadt  höher  gelegt  oder  teil- 
weise verlegt  wird.  Die  Stadt  Krefeld  zahlt  zu  diesen  Kosten  einen  Zuschuss  (s.  auch  oben). 

Anleihe:  M.  1500000  in  3 A/2 °/0  Schuldverschreib.,  aufgenommen  lt.  G.-V.  v.  4-/4.  1903  zwecks 
Beschall',  von  Betriebsmaterial.,  zur  Ausführ,  von  Bauten,  zur  Tilg,  der  alten  4°/o  Anleihe  von 
1891  sowie  von  Bankschulden;  Stücke  ä M.  500.  Zs.  1./10.  u.  1./4.  Tilg,  bis  spät.  1951  durch 
Auslos.  oder  Rückkauf,  aus  den  Überschüssen  jährl.  mit  l/2%  his  1909,  von  dann  ab  mit  l°/0 
u.  Zs.,  stärkere  Tilg.  u.  Gesamtkündig,  mit  Genehmigung  des  Ministers  Vorbehalten.  Die 
Anleihe  ist  auf  die  Bahneinheit  der  Krefelder  Eisenbahn  (April  1903  Buchwert  M.  2 950  000) 
in  das  Bahngrundbuch  eingetragen.  Aufgelegt  7. — 9-/4.  1904  zu  97.50%-  Den  Inhabern  der 
alten,  am  1./7.  1904  heimgezahlten  4%  Oblig.  von  1891  (Restbetrag  M.  572  000)  wurde  ein 
Bezugsrecht  auf  die  neuen  Schuldverschreib,  dergestalt  eingeräumt,  dass  je  M.  500  4%  Oblig. 
in  M.  500  neue  3 x/2 °/o  Oblig.  umgetauscht  und  den  ersteren  ausserdem  eine  Barzahlung  von 
3%  gleich  M.  15  inkl.  Vergütung  der  Zinsdifferenz  von  3'1/*  zu  4%  bis  1./7.  1904  für  jede 
umgetauschte  Oblig.  gewährt  wurde.  Noch  in  Umlauf  am  31./3.  1906  M.  1 485  000.  Zahl- 
stellen: Crefeld:  Eigene  Hauptkasse,  A.  Schaaffh.  Bankverein,  Berg.  Mark.  Bank;  Berlin: 
Commerz-  u.  Disconto-Bank,  C.  H.  Kretzschmar,  Jarislowsky  tfe  Co.;  Elberfeld:  Berg.  Märk. 
Bank;  Oldenburg:  Oldenb.  Landesbank.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  30  J.  (F.) 
Kurs  Ende  1904-1906:  97.40,  96.40,  94.75%.  Notiert  in  Berlin. 

Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  März.  Gen.-Vers. : Im  II.  Geschäftsquartal. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1000  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  Dotierung  des  Ern.-F.,  des  Bilanz-R.-F.,  des  Spec.-R.-F.  u.  event. 
weitere  Rückl.  u.  Abschreib.,  Rest  Div.  Der  A.-R.  erhält  eine  feste  Jahresvergüt.  von  M.  3000. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Bahnanlage  u.  Ausrüstung  3 390  785,  Debit.  9999, 
Material.  58  557,  do.  des  Ern.-F.  57  959,  Effekten  185  182,  Bankguth.  533  533,  Kassa  12  647.  — 
Passiva:  A.-K.  2 000  000,  37-2%  Anleihe  1 485  000,  do.  getilgte  3000,  Tilg.-Kto  7762,  Zs.-Kto 
26  180,  Ern.-F.  173  368,  Spec.-R.-F.  49  812,  Bilanz-R.-F.  53  463,  Material. -Res.  22  225,  alte  Div. 
1170,  Kaut.  57  285,  Kredit.  225  059,  Unterst.-F.  9020,  Eisenbahnsteuer  6250,  Gewinnanteil  für 
Vorstand  3600,  Di^.  120  000,  Vortrag  5467.  Sa.  M.  4 248  665. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebsausgaben  563  572,  Ausgaben  f.  Ern.-F.  41  732, 
z.  Ern.-F.  40  990,  Eisenbahnsteuer  6250,  Oblig.-Zs.  52  237,  do.  Tilg.  7762,  Teilabschreib.  auf 
Oblig.-Disagio  7500,  Gewinnanteil  für  Vorstand  3600,  Gewinn  125  467.  — Kredit:  Betriebs- 
einnahmen 832  021,  Zuschuss  aus  d.  Ern.-F.  u.  Zs.  17  091.  Sa.  M.  849  113. 

Kurs  Ende  1889—1906:  106.30,  110.80,  98.40,  80.50,  72,  85,  104.70,  112.10,  113,  111,  108, 
102.75,  85.25,  88,  96.70.  127.50,  149.75,  150.40%.  Aufgel.  im  Okt.  1882  zu  110%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1880/81—1905/06:  4%,  6,  6,  4%,  5,  4%,  44/5,  5,  4Vs,  4 % 44/5,  4,  1%  3,  3, 
4 4/ö,  4%,  4%,  5,  4%,  0,  3,  4,  4%,  6,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F.  Die  für  1900/01  beschlossene 
Div.  von  3%  ist  nach  Verf.  der  Aufsichtsbehörde  dem  Ern.-F.  zugeführt  worden. 

Direktion:  Vors.  Major  a.  D.  H.  Bellardi,  Spec.-Dir.  Baurat  E.  Hespe,  Verkehrs -Dir. 
F.  Wolff,  Crefeld. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Bank-Dir.  Arthur  Ihlee,  Crefeld;  Obei -Reg.-Rat  z.  D.  Rechtsanwalt 
P.  Ramsauer,  Oldenburg;  Bankier  Ad.  Jarislowsky,  Berlin;  Geh.  Finanzrat  z.  D.  Carl  Siebold, 
Frankf.  a.  M. 

Zahlstellen:  Crefeld:  Eigene  Hauptkasse,  A.  Schaaffh.  Bankverein.  Berg.  Märk.  Bank; 
Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  & Co.,  Jarislowsky  & Co.,  Berliner  Handels- Ges. ; Elberfeld:  Berg. 
Märk.  Bank.  * 
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Deutsche  Risenbahn- Betriebs-Gesellschaft  A.-GL  in  Berlin, 

SW.  11,  Bernb urgerstrasse  1516. 

Gegründet:  Am  15.  Nov.  bezw.  19.  Dez.  1898.  Gründer  siehe  Jahrgang  1899/1900. 

Zweck:  Betrieb  und  Erwerb  von  Bahnen  jeder  Art,  insbesondere  von  Neben-  und  Klein- 
bahnen, sowie  Förderung  des  Eisenbahnverkehrs. 

Die  Ges.  ist  berechtigt,  Oblig.  auszugeben,  jedoch  darf  der  Gesamtbetrag  der  jeweilig 
ausstehonden  Oblig.  niemals  mehr  als  den  sechsfachen  Betrag  des  Grundkapitals  aus- 
maehen.  Auch  dürfen  Oblig.  nur  in  einem  Betrage  ausgegeben  werden,  welcher  nicht 
höher  ist,  als  der  Bilanz-  oder  Anschaffungswert  aller  der  Ges.  gehörigen  Vermögensobjekte. 

Die  G.-V.  v.  20-/1.  1899  beschloss  den  Ankauf  folgender  Bahnen: 

1)  Normalspurige  Kleinbahn  von  Voldagsen  nach  Duingen,  16  km  lang,  Erwerbs-/ 
preis  M.  1 260  000.  Der  Betrieb  wird  vom  15.  Nov.  1898  ab  für  Rechnung  der  Ges.' 
geführt.  Die  Koncession  ist  am  4.  bezw.  30.  Sept.  1895  für  unbeschränkte  Dauer  erteilt. 
Auf  dem  Bahnunternehmen  ruht  eine  im  Bahngrundbuche  eingetragene  Schuld  an  die 
Provinz  Hannover  von  rot.  M.  800  000,  welche  die  Ges.  in  Anrechnung  auf  den  Kauf- 
preis mit.  übernommen  und  mit  3,34 °/0  jährl.  zu  verzinsen  und  mit  1.25  °/0  jährl.  zu  tilgen 
hat  (noch  ungetilgt  M.  737  502).  Die  Verlängerung  der  Kleinbahn  Voldagsen-Duingen  um 
12  km  bis  Delligsen  ist  am  11.,  8.  1901  in  Betrieb  genommen.  Diese  Fortsetzung,  von 
Preussen  u.  Braunschweig  koncessioniert.  war  auf  M.  1 013  000  (ohne  Grunderwerb)  ver- 
anschlagt: dazu  gab  der  braunschweig.  Staat  M.  135  000,  die  interessierten  Gemeinden  und 
Industriellen  den  Grund  u.  Boden  frei,  sowie  M.  50  000.  sodass  die  von  der  Ges.  auf- 
gewendeten Kosten  M.  828  000  betrugen. 

2)  Nebenbahn  von  Ettenheimmünster  über  Ettenheim  an  den  Rhein  (Baden)  mit 
1 m Spurweite,  16  km  lang,  einschliesslich  einer  900  m langen  Drahtseilbahn  von  Station 
Ettenheimmünster  nach  dem  Steinbruche  der  Gemeinde  Ettenheimmünster,  Kaufpreis 
M.  350  000.  Zu  den  Baukosten  dieser  Bahn  haben  der  Staat  einen  unverzinslichen, 
nicht  rückzahlbaren  Zuschuss  von  M.  240  000,  die  Gemeinden  einen  solchen  von  M.  60  000. 
sowie  freien  Grund  und  Boden  im  Werte  von  etwa  M.  95  000  geleistet.  Koncession 
60  Jahre,  von  der  Betriebseröffnung  am  22.  Dez.  1893  an  gerechnet.  Ein  unentgeltlicher 
Heimfall  der  Bahn  an  den  Staat  ist  nicht  vorgesehen,  der  Staat  ist  aber  berechtigt,  die 
Bahn  nach  Ablauf  von  25  Jahren  zu  einem  Kaufpreise  zu  übernehmen,  welchem  der 
25  fache  Betrag  der  durchschnittlichen  jährlichen  Reineinnahme  der  dem  Ankaufstermin 
vorausgegangenen  5 jährigen ‘Betriebsperiode  zu  Grunde  gelegt  werden  soll.  Sofern  die 
Reineinnahme  4%  der  von  dem  Koncessionär  aus  eigenen  Mitteln  aufgewendeten  erst- 
maligen Anlagen  zuzüglich  jener  der  späteren  Erweiterungen  und  Ergänzungen  über- 
steigt, wird  der  Mehrbetrag  an  Reineinnahme  auf  den  vom  Staat  geleisteten  Baukosten- 
beitrag und  auf  die  übrigen  Anlagekosten  der  Bahn  im  Verhältnis  der  bezüglichen 
Kapitalbeträge  verteilt.  Der  auf  den  Staatsbeitrag  entfallende  Anteil  dieses  Mehrbetrages 
kommt  bei  Ermittelung  des  Kaufpreises,  welcher  mindestens  die  Anlagekosten  erreichen 
muss,  von  dem  gesamten  Reinertrag  in  Abzug.  Diese  Anlagekosten  der  Schmalspurbahn 
Rhein-Ettenheimmünster  sind  inzwischen  auf  M.  375  449.91  festgestellt  worden.  Die  hierin 
nicht  enthaltenen  Kosten  der  Drahtseilbahnanlage  betragen  ca.  M.  60  000.  Der  Betrieb 
der  Bahn  wurde  vom  15./11.  1898  ab  für  Rechnung  der  Ges.  geführt.  Die  Seilbahn  ist 
im  Herbst  1898  erbaut. 

3)  u.  4)  Normalspurige  Nebenbahnen  Krozingen  - Staufen  - Sulzburg  und  Haltingen  - 
Kandern,  11  bezw.  13  km  lang  mit  der  dazu  gehörigen  Reparaturwerkstatt  in  Sulzburg, 
Kaufpreis  M.  967  500.  Beim  Bau  der  Bahnen  haben  der  Staat  zu  den  Baukosten  un- 
verzinsliche nicht  rückzahlbare  Zuschüsse  von  M.  481  300,  die  Gemeinden  solche  in  Höhe 
von  M.  .153  650,  sowie  freien,  Grund  und  Boden  im  Werte  von  M.  200  000  geleistet.  Die 
Übergabe  an  die  Ges.  ist  am  31.  März  1899  erfolgt.  Dauer  der  Koncession  90  Jahre, 
von  der  am  22.  Dez.  1894  auf  der  Strecke  Krozingen  Sulzburg  und  am  1.  Mai  1895  auf 
der  Strecke  Haltingen-Kandern  erfolgten  Betriebseröffnung  an  gerechnet.  Nach  Ablauf 
der  Koncession  gehen  die  Bahnanlagen  unentgeltlich  in  das  Eigentum  des  Staates  über. 
Für  das  Ankaufsrecht  des  Staates  vor  Ablauf  der  Koncession  sind  gleiche  Bestimmungen 
wie  bei  der  Bahn  zu  2 getroffen.  Die  Anlagekosten  sind  mit  M.  736  296  nachgewiesen. 

Ausserdem  betreibt  die  Ges.  folg.  Bahnen  im  Pachtbetriebe:  Die  Bahn  Müllheim- 
Baden  weiler,  7,5  km  lang,  1 m Spurweite,  Vertragsdauer  bis  1.  3. 1926;  die  Bahnen  Ensdorf- 
Saar  louis- Wal  ler  fangen  u.  Saarlouis-Fraulautern,  zus.  9 km  lang,  1,435  m Spurweite,  Ver- 
tragsdauer bis  1./4.  1918  (werden  von  der  Firma  Vering  & Waechter  für  gemeinsame 
Rechnung  betrieben);  die  Bahn  Grosspeterwitz-Katsclier,  8 km  lang,  1,435  m Spurweite, 
Vertragsdauer  bis  30. /4.  1911.  Für  den  Übergang  obiger  Betriebe,  sowie  inzwischen  er- 
loschene Pachtverhältnisse  auf  die  A.-G.  (s.  Jahrg.  1904/1905)  wurde  der  Firma  Vering 
& Wadbhter  eine  Kapitalabfindung  nicht  gewährt,  dieselbe  bleibt  indes  am  Reinerträgnis 
zur  Hälfte  beteiligt. 

Die  Ges.  ist  an  folg.  Geschäften  beteiligt: 

Nebenbahn  Gütersloh-Hövelhof.  Die  Teutoburger  Wald-Eisenbahn-Ges.  hat  das  für 
diese  Verlängerung  (25  km)  ihrer  Stammlinie  erforderliche  Anlagekapital  von  M.  1 650000 
durch  Ausgabe  von  M.  825  000  Aktien  Lit.  A mit  4%Vorz.-Div.  u.  M.  825  00O  B-  Aktien 
beschafft.  Die  Zeichnung  der  M.  1 650  000  Aktien  ist  von  dritter  Seite  erfolgt.  Zur  Be- 


Deutsche  Eisenbahnen. 


ir>i 


leihung  der  neuen  Vorz. -Aktien  A mit  80%  des  Nominalbetrags  hat  sich  ein  Konsortium 
unter  Führung  den  Mitteldeutschen  Creditbank  gebildet,  dem  die  Ges.  mit  15°/0  an^eliört. 

Nebenbahnen  Rosheim-Ottrott-St.  Nabor  (11,6  km,  Eröffnung  19./7.  1902)  u.  Dieden- 
hofen-Mondorf  (26  km,  Eröffnung  3./4.  1903).  Der  Geldbedarf  für  diese  Linien,  deren 
Kone,  von  der  Firma  Vering  & Waechter  nachgesucht  wurde,  betrug  nach  Abzug  der 
staatlichen  Subvention  von  zus.  M.  984  000,  noch  M.  1 400  000,  deren  Aufbringung  ein 
unter  Führung  der  Mitteldeutschen  Credit  Dank  stehendes  Konsortium  übernahm,  dom  die 
Ges.  mit  M.  420000  beigetreten  ist.  1903/1904  beteiligte-  sich  die  Ges.  an  der  15./12.  1904 
eröffneten  Nebenbahn  Biberach  - Zell-  Oberharmersbach # (10.56  km)  mit  M.  460  000.  Der 
Betrieb  hat  sich  gut  entwickelt,  so  dass  Ankauf  und  Übernahme  des  Betriebes  dieser 
Bahn  von  der  Ges.  in  Aussicht  genommen  ist. 
kapital:  M.  3 000  000  in  3000  Aktien  a M.  1000  in  2 Serien  a 1500  Aktien;  Nr.  1 -1500  wurden 
am  30./3.  1899  vollbezahlt,  auf  Nr.  1501 — 3000  waren  vorerst  25 °/0  eingez.,  zum  30./3. 
1907  restliche  75%  einberufen. 

Anleihe:  M.  1 500  000  in  4%  Oblig.  von  1899,  Serie  I,  1000  Stücke  ä M.  1000,  1000  Stücke 
ä M.  500,  lautend  auf  den  Namen  der  Mitteldeutschen  Creditbank.  Zs.  1./10.  u.  1./4.  Un- 
kündbar bis  1904.  rückzahlbar  zu  102 %.  Tilg,  durch  Ausl,  am  1.  Okt.  (zuerst  1904)  auf 
1.  April  bis  1949.  Ab  1.  Okt.  1904  verstärkte  oder  Totalkünd,  zulässig.  Coup.-Verj.: 

• 4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  den  gesetzl.  Bestimmungen.  Zahlst,  wie  bei  Div.  In  Umlauf 
1./4.  1906:  M.  1 474  000.  Aufgelegt  10./6.  1899  zu  100%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1899 — 1906: 
100.50,  96.30,  93.80,  98.25,  101,  100.30.  100.75,  97.75%.  Notiert  auch  in  Frankf.  a,  M.; 
daselbst  Ende  1905—1906:  100.50,  97.50%. 


Geschäftsjahr:  1.  April  bis31.März.  Gen. -Vers.:  Im I. Geschäftshai bj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = l St. 

, Gewinn -Verteilung:  5%  zum  gesetzl.  R.-F.,  dann  Dotation  der  Ern.-  u.  Betriebs-R.-F.,  vom 

verbleib.  Betrage  4 % Div.,  event.  ausserord.  Rücklagen,  vom  Rest  10  % Tant.  an  A.-R. 

vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  und  Beamte  etc..  Überrest  Super-Di v. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Nicht  eingezahltes  A.-K.  Seriell  1 125  000,  eigene 
Bahnanlagen:  Kleinbahn  Voldagsen-Salzhemmendorf-Duingen  1 303  734  abzügl.  737  503  Dar- 
lehen  der  Provinz  Hannover  bleibt  566  231,  Kleinbahn  Duingen -Delligsen  832  434,  Nebenbahn 
Rhein  - Ettenheimmünster  290  060,  Drahtseilbahn  Ettenheimmünster  31  900  , Nebenbahnen 
Krozingen  - Staufen  - Sulzburg  u.  Haltingen  - Kandern  1 025  033,  Beteil.  am  Konsortium  für 
Rosheim-Ottrott-St.  Nabor  u.  Diedenhofen-Mondorf  420  000,  do.  am  Konsortium  für  Beleihung 
von  Teutoburger  Waldbahn- Aktien  96  875,  do.  am  Bahnunternehmen  Biberach -Zell -Ober- 
harmersbach 437  000,  Wertp.  des  Ern.-  u.  Betriebs-R.-F.  135  983,  als  Kautionen  hinterlegte 
Wertp.  71392,  Avale  92  520,  Pens. -Kasse  für  Beamte  deutscher  Privateisenbahnen  1136, 
Bankguth.  151  464.  Aussenstände  61  365,  Kto  neue  Rechn.  13  317,  Inventar  794.  — Passiva: 
A.-K.  3 000  000,  Oblig.  1 474  000,  do.  Zs.-Kto  13  920,  Bankkredite  300  000,  R.-F.  44  745  (Rückl. 
7752),  Disp.-F.  60  000  (Rückl.  20  000),  Ern.-F.  147  138,  Betriebs-R.-F.  10  268,  Bahnkörper- Amort.-F. 
23  524,  Avale  92  520,  Schulden  d.  Betriebe  27  311,  Bar-Kaut.  von  Interessenten  u.  Beamten 
3863,  alte  Div.  55,  verloste  Oblig.  11  220,  Tant.  an  A.-R.  5228,  do.  an  Vorst.  4906,  Div.  103  125, 
Vortrag  30  681.  Sa.  M.  5 352  509. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  14  523,  Oblig.-Zs.  u.  Aufgeld  59  770,  Ab- 
schreib. auf  die  Drahtseilbahn  5000,  z.  Bahnkörper-Amort.-F.  für  Rhein -Ettenheimmünster 
1825,  Gewinn  171  693.  — Kredit:  Vortrag  16  654,  Ertrag  der  eigenen  Bahnen  abzügl.  Rückl. 
177  915,  Ertragsanteil  der  erpachteten  Bahnen  25  244,  Zs.-Kto  24  103,  Verschiedenes  8895. 
Sa.  M.  252  812. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1899—1906:  111.25,  107.20,  101.75,  102,  108.50,114,112.75,  110.75%. 
Zugel.  I.  Ser.  Nr.  1 — 1500,  davon  zur  Subskription  aufgelegt  M.  1000000  am  10./6.  1899  zu 
112.50%.  Notiert  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  (daselbst  Ende  1905 — 1906:  113,  111.50%). 

Dividenden:  1898/99:  4%%  auf  eingezahlte  M.  750000  (47a  Mon.);  1899/1900 — 1905/06 : 
5,  5‘/a,  572.  5,  t'/2,  5%,  5l/*%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Reg.-Baumeister  a.  D.  Ernst  Quandt. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  3)  Vors.  Komm.-Rat  Anton  Gust.  Wittekind,  Berlin:  Stellv.  Bank- 
Dir.  Karl  Mommsen,  Baurat  Carl  Waechter,  Bau-Dir.  u.  Reg.-Baumeister  Werner  Ausborn, 
Bankier  L.  Delbrück,  Berlin. 

Prokuristen:  Kaufm.  Paul  Glöckner,  Verkehrsinspektor  Osk.  Thon. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Mitteid.  Credit- 
bank: Aachen:  Rhein. -Westfäl.  Disconto-Ges.:  Hannover:  Hermann  Bartels;  Stuttgart: 
Doertenbach  & Cie.  * 


Eutin-Lübecker  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Eutin. 

Gegründet:  Lübeckische  Kone.  v.  2./7.  1870,  Oldenburg.  Kone.  v.  10./7. 1870.  Statutänd.  v.  18.  5. 
1899  bezw.  2S./5.  1900  u.  30./5.  1905. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  Haupteisenbahn  von  Eutin  über  Schwartau  nach  Lübeck 
unter  Anschluss  an  beiden  Endpunkten  an  andere  Bahnen  (33  km).  Betriebseröffnung 
am  10.  April  1873.  Zweig  - (Neben-)  Bahn  Gleschendorf  - Ahrensboek  (8  km).  Betriebs- 
eröffnung am  10./5.  1886.  Von  der  Gesamtlänge  der  Bahn  40.86  km  liegen  35.78  km 
auf  Oldenburg,  u.  5.08  km  auf  lübeckischem  Gebiet.  In  Lübeck  wird  der  Bahnhof  der 
Lübeck-Büchener  Bahn  mit  benutzt,  in  Eutin  der  Preuss.  Staats-Bahnhof.  Andererseits 
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benutzt  Lübeck-Btichen  gegen  Zahlung  von  M.  12  000  pro  anno  eine  Geleisstrecke  von 
4 km  für  Lübeck-Travemünde  mit. 

Kapital:  M.  2 400  000  in  4000  Aktien  Lit.  A a M.  600  und  Aktien  Lit.  B ä JVL  600  u.  1200  in  sich 
jährlich  gemäss  den  Zuschüssen  Oldenburgs  und  Lübecks  vermehrender  Summe  (Ende  1906 
M.  2 156  991).  Die  beiden  Regierungen  von  Oldenburg  und  Lübeck  haben  nämlich  in 
Höhe  von  M.  2 861  000,  also  für  die  4%  Prior.-Oblig.  (I.  Em.)  die  Garantie  für  Kapital  u.  Zs., 
jede  zur  Hälfte  übernommen.  Eine  bare  Rückzahlung  genannter  Zuschüsse  findet  nicht 
statt,  sondern  die  Regierungen  erhalten  dafür  jedesmal  Aktien  Lit.  B ausgehändigt. 
Die  Aktien  Lit.  B,  sonst  mit  allen  Rechten  der  Aktien  Lit.  A,  erhalten  erst  dann  eine 
Div.  bis  zu  352%,  wenn  die  Aktien  Lit.  A 372%  bezogen  haben. 

Anleihen:  I.  M.  2 861  000  in  4%  Prior.-Oblig.  v.  2.  Jan.  1882,  von  den  Regierungen  von 
Oldenburg  und  Lübeck  garantiert;  die  Ges.  hat,  solange  sie  nicht  mindestens  372%  Div. 
verteilt,  für  Zs.  und  Amortisation  jährlich  nur  M.  75  000  zuzuschiessen;  was  mehr  für 
die  Anleihe  erforderlich  ist,  zahlen  dann  die  Staaten  und  werden  dafür  auf  Konto  der 
Aktien  Lit.  B erkannt.  Stücke  ä M.  1000,  500  u.  100.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  bis  1939 
durch  jährl.  Ausl,  von  J/2%  und  Zs.  Ende  Dez.  auf  1.  Juli.  Verstärkte  Tilg,  gestattet. 
Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  2 302  000.  Zahlst.:  Lübeck:  Commerzbank;  Schwerin: 
Mecklenb.  Bank;  Oldenburg:  Oldenb.  Landesbank,  Oldenb.  Spar-  &Leih-Bank;  Frankf.  a.  M. : 
Dresdner  Bank.  Kurs  Ende  1892—1906:  101.10,  102,  102.50,  101.10,  99.80,  101.80,  100, 
99.50,  100,  100,  100.90,  101.40,  100.20,  100,  100.50%.  Notiert  in  Hamburg. 

Die  G.-V.  vom  30.  Mai  1895  beschloss,  die  bisher  nicht  zur  Ausl,  gelangten  4%  Oblig. 
vom  2.  Jan.  1882  sämtlich  zum  nächsten  zulässigen  Termin  zu  kündigen  und  die  Dir. 
zu  ermächtigen,  dafür  eine  neue  3-  oder  3x/2%  Anleihe  unter  der  Garantie  der  be- 
teiligten Staatsregierungen  und  unter  der  Bedingung  aufzunehmen,  dass  der  aus  den 
Betriebsüberschüssen  der  Bahn  vorab  zu  leistende  Beitrag  der  Ges.  zur  Tilg,  und  Ver- 
zinsung der  Anleihe  von  seither  M.  75  000  der  Vereinbarung  mit  den  Regierungen  gemäss  ab- 
gemindert  werde.  Die  Konvertierung  konnte  noch  nicht  zur  Ausführung  gebracht  werden. 

II.  M.  250  000  in  4%  Prior.-Oblig.  (bis  1.  Juli  1896  472%)  von  1885,  Stücke  A 
120  ä 1000,  B 200  ä 500,  C 150  ä 200  M.  Zs.  l./l.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1896  durch  jährl. 
Ausl,  von  72%  u.  Zs.  bis  1938  im  Dez.  auf  1.  Juli.  Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  210  900. 
Für  diese  Serie  haftet  Gleschendorf- Ahrensboek  zur  ersten  Stelle,  die  übrige  Bahn 
hinter  der  I.  Anleihe.  Zahlst.:  Lübeck:  Commerzbank;  Oldenburg:  Oldenb.  Landesbank. 
Coup.-Verj.  für  beide  Anleihen:  5 J.  (F.)  Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Jan.-Mai. 
Stimmrecht:  1 Aktie  Lit.  A — 1 St.,  1 Aktie  B ä M.  600  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1200  = 2 St.,  Max.  in 
eig.  Namen  oder  in  Vertr.  100  St. 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Reingewinn,  nachdem  die  Ges.  M.  75  000  für  die  4%  garant.  Oblig. 
u.  M.  11  250  für  die  47 2 jetzt  4%  nicht  garant.  Oblig.  und  M.  7500  für  den  Reserve-  und 
den  Ern.-F.  verwendet  hat,  den  Aktien  Lit.  A bis  372%  Div.,  dann  den  Aktien  Lit.  B 
bis>  372%,  vom  weiteren  Überschuss  leistet  die  Ges.  Verzinsung  und  Amortisation  der 
Oblig.,  Rest  teilen  event.  die  Aktien  Lit.  A u.  B pro  rata.  An  Stelle  der  Reisekosten 
und  Auslagen  kann  dem  A.-R.  eine  Jahresvergütung  von  M.  2000  bewilligt  werden. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bahnbau-  u.  Einricht.  5 676  300,  Bankkto  des  Res.-  u. 
Ern.-F.  55  133,  Effekten  etc.  des  Beamten-Pens.-F.  136  968,  Zs.-Zuschusskto  der  beteiligten 
•Staatsregierungen  2156  991,  Guth.  bei  Banken  u.  Bankiers  127  019,  Material.  85  543,  Effekten 
etc.  d.  Bilanz-R.-F.  74  405.  — Passiva:  A.-K.  A 2 400  000,  do.  B 2 156  991,  Prior.-Anleihe  I. 
2 302  000,  do.  II.  210  900,  Amort.-Kto  der  Oblig.  I.  724  300,  do.  II.  39  100.  Oblig.-Einlös.-Kto 
6100,  Bilanz-R.-F.  74  405,  Res.-  u.  Ern.-F.  55  133,  Beamten-Pens.-F.  136  968,  Anleihe-Zs.-Kto 
51142,  alte  Div.  544,  Kredit.  28022,  Betriebsüberschuss  116  744.  Sa.  M.  8302  361. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betr. -Ausgaben  604  251,  Verzins,  der  Anleihen  101280, 
Tilg.  do.  38  200,  an  Res.-  u.  Ern.-F.  7831,  an  Bilanz-R.-F.  6449,  Eisenbahnsteuer  5799,  Div. 
84  000,  Tant.  5450,  an  Pens.-Kasse  15  000,  Vortrag  12  294.  — Kredit:  Vortrag  7212.  Betriebs- 
einnahmen 820257,  Staatszuschüsse  f.  1906:  der  freien  u.  Hansestadt  Lübeck  26543,  des  Fürsten- 


tums Lübeck  26  543.  Sa.  M.  880  555.  > 7 /Jot 

Kurs  Ende  1888 — 1906:  Aktien  Lit.  A in  Berli n:  32,42.50,50.25,43.50,41.80,  39.25,48.50, 
56,  52,  56,  59,  59.50,  — , 52.50,  54,  63,  74,  90,  89.25%.  Aufgelegt  Febr.  1883  zu  33%.  Kurs  der  Akt. 
Lit.  A in  Hamburg  Ende  1896 — 1906:  51.75,  56,  58.50,  59,  56,  52,  54,  63.25,  74,  88.50,  89  /0. 

Dividenden  1886 — 1906:  Aktien  Lit.  A:  1,  I,  1,  U/2,  l-3/*,  17®,  1%  l1/'2?  1%>  2,  U/2,  2,2, 
2,  2,  2,  2,  274,  3,  372,  372%;  Aktien  Lit.  B:  0%.  Coup.-Verj.:  5 J.  (F.) 

Direktion:  Geh.  Finanzrat  Siebold,  Frankf.  a.  M. ; Ober-Reg.-Rat  Ramsauer,  Oldenburg  1. 
Gr.;  Eisenbahn-Dir.  von  Finckh,  Lübeck.  Aufsichtsrat:  (5)  Arth.  Friedländer,  Hch.  Meineke, 
E.  Soltau,  Hamburg;  Max  Rosenthal,  Ad.  Jarislowsky,  Berlin;  Konsul  Dimpker,  Lübeck. 

Zahlstellen:  Für  Aktien:  Berlin:  Jarislowky  & Co.,  C.  Schlesinger-Trier  & Co.  Comm.- 
Ges.  a.  A.,  Born  & Busse;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne;  Lübeck:  Commerzbank:  Eutin: 
Fil.  d.  Oldenb.  Landesbank.  


Frankfurter  Giitereisenbahn-Gesellschaft  in  Breslau, 

Königsplatz  2,  mit  Filialen  in  Frankfurt  a.  O.,  Stettin,  Berlin,  Hamburg, 
Cosel  O.-S.  und  verschiedenen  Agenturen. 

Gegrüdnet:  28./12.  1882.  Letzte  Statutänd.  28-/9.  1899.  Betriebseröffnung  19./11.  1881. 
Kone.  v.  22./10.  1881  auf  45  Jahre. 
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Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  Bahn,  welche  die  grösseren  Fabriken  in  Krankt',  a.  O. 
u.  die  Braunkohlengrube  Vereinszeche  Vaterland  untereinander  u.  durch  die  Staatsbahn- Halte- 
stelle bei  der  Grube  auch  mit  sämtl.  Staatsbahnen  bei  Krankt,  a.  0.  verbindet  (nur  Güter- 
verkehr). Neben  diesem  Lokalverkehr  betreibt  die  Ges.  einen  Umschlagsverkehr  für  über- 
seeische Güter  mit  der  Lausitz,  Sachsen,  Schlesien,  Böhmen  etc. 

Zum  Betriebe  des  Transport-  u.  Schleppgeschäfts  auf  der  Oder  1883  Erwerb  des  Materials 
der  Stettiner  Dampfschleppsehiffahrts-A.-G.  Ende  1884  Ankauf  der  Breslauer  Rhederei  Julius 
Schottländer  u.  Ausdehnung  des  Transport-  u.  Schleppgeschäfts  auf  Elbe,  Havel,  Spree  u. 
die  Kadäle.  Auf  der  Oder  auch  Betrieb  der  Personen- Dampfschiffahrt.  1888  Errichtung  des 
Verkehrshafen  in  Pöpelwitz. 

Die  1902  durch  den  Ankauf  eines  Nachbargrundstückes  erweiterte  Anlage  in  Frankf.  a.  0. 
besteht  in  etwa  5 km  Eisenbahn  u.  Nebengeleisen  u.  mechanischen  Betriebseinrichtungen: 
in  fahrbaren  Betriebsmitteln  vorhanden:  2 Lokomotiven,  30  Güterwagen,  2 Dampfkräne; 
ferner  ein  an  der  Oder  gelegenes,  180  m langes  Bollwerk,  Petroleumspeicher,  Güterschuppen, 
Materialremisen,  sowie  Beamten-,  Betriebs-  und  Wohngebäude. 

Der  Schiffspark  bestand  1906  aus  23  Dampfern,  42  eis.  Deckkähnen,  6 do.  offenen  Kähnen, 
49  hölz.  Kähnen,  3 Zillen,  1 Ligger,  4 eis.  Deckschuten  (Prähme),  1 hölz.  Deckschute  (Prahm), 
3 eis.  off.  Schuten. 

Die  Hafenanlage  in  Breslau-Pöpelwitz,  mit  einem  Bollwerk  (200  m Länge)  ist  mit  4 grossen 
Speichern,  Ladehalle,  Schiffswerft  u.  grosser  Maschinenreparat. -Werkstatt,  Kohlenkippern, 
2 Lokomotiven,  8 Güterwagen,  3 Dampfkränen  und  1 Handkran  ausgestattet.  Gesamt- 
zugänge auf  Anlage-Kti  1906  M.  82  326. 

Kapital:  M.  3 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  500  ui  2000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  600  000 
in  1200  Aktien  ä M.  500,  dann  Erhöhung  1t.  G.-V.  v.  30./4.  1883  um  M.  400  000  in  800  Aktien 
ä M.  500,  lt.  G.-V.  v.  30./12.  1884  um  M.  1000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000  u.  lt.  G.-V.  v. 
24./9.  1887  um  M.  1 000  000  (auf  M.  3 000  000)  in  1000  Aktien  ä M.  1000. 

Hypotheken:  M.  400  000  auf  Grundstücke,  M.  64  000  -Hypoth.-Schiffsbriefe  auf  4 eiserne 
Kähne. 

Gründerrechte:  Bei  jeder  Neuausgabe  von  Aktien  sind  die  ersten  Zeichner  der  urspr. 
M.  600  000  bezw.  deren  Rechtsnachfolger,  nach  Verhältnis  ihrer  Zeichnungen  die  eine  Hälfte 
der  neu  auszugebenden  Aktien  zum  Nennwerte  zu  übernehmen  berechtigt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  (bis  1886  1./4. — 31./3.).  Gen.-Vers. : Febr.-März. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1000  — 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  Vorerst  Dotation  des  Bahn-Ern. -F.,  angemessene  Abschreib.,  Rückl. 
z.  Betriebs-R.-F.  (bis  5°/o  des  Grundkapitals),  hierauf  5%  z.  gesetzl.  R.-F.,  vertragsm.  Tant.  an 
Vorst,  u.  Beamte,  4%  Div.,  dann  6°/o  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einer  festen  Vergüt,  von  M.  7000), 
Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bahnanlage  u.  Ergänzungskto  Frankf.  a.  O.  625  807, 
Hausgrundstück  do.  8375,  Schiffahrtsanlage  u.  Ergänzungskto  2 394  564,  Hafen-  u.  Werftanlagen, 
Repar.-Werkstattskto  Breslau-Pöpelwitz  718885,  Betriebsmaterial.  75300,  Effekten  50252,  Kassa 
21  122,  Avale  221  000,  Debit.  211  558,  vorausbez.  Versieh.  81  858,  Kaut.-Effekten  etc.  21  028.  — 
Passiva:  A.-K.  3 000  000,  Hypoth.  auf  Grundstücke  400  000,  Hypoth.-Schiffsbr.  auf  4 eiserne 
Kähne  64  000,  Avale  221  000,  Kredit.  194  337,  Kaut.-Kredit.  20  600,  Ern.-Kto  der  Bahnanlagen 
Frankf.  a.  O.  250  057,  Betriebs-R.-F.  14  443,  R.-F.  101  103  (Rückl.  8514),  Div.  150  000,  do.  alte  842, 
Tant.  an  Vorst,  etc.  8600,  do.  an  A.-R.  1991,  Vortrag  2780.  Sa.  M.  4 429  755. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Bahn-  u.  Bollwerksbetrieb  Frankf.  a.  O.  37  082,  Schiff- 
fahrtsbetrieb 1 077  555,  Hafenbetrieb  Breslau-Pöpelwitz  61  521,  allg.  Ausgaben  d.  Centralverwalt. 
120  573,  Rückl.  u.  Abschreib.:  Bahnanlagen  Frankf.  a.  O.  15  281,  Betriebs-R.-F.  7251,  Schiffahrts- 
anlage 115  261,  Hafen-  u.  Werftanlage  13  207,  Gewinn  171  885.  — Kredit:  Vortrag  1589,  Bahn- 
u.  Bollwerksbetrieb  Frankf.  a.  O.  88  435,  Hausgrundstückertragskto  do.  558,  Schiffahrtsbetrieb 
1 407  618,  Hafenbetrieb  Breslau-Pöpelwitz  109  618,  allg.  Einnahmen  d.  Centralverwalt.  11  799. 
Sa.  M.  1619  618. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1889—1906:  89.25,  94.80,  77.50,  63,  60,  81,  74,  98.50.  103.50,  106.25, 
106,  97.70,  — , — , 85,  — , 79.25,  — %.  — In  Breslau  Ende  1901—1906:  79.50,  78,  84.50,  75, 
79.50,  78°/  . 

Dividenden  1886—1906:  6 (p.  r.  t.),  ö1/*,  4J/a,  lk,  51/ 2,  47-a,  1,  2.  41/*,  372,  572, '674,  5 V2,  7,  4, 
23/4,  2,  472,  0,  4,  5%.  Div.-ber.  waren  ab  l./l.  1888  M.  3 000  000.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.j 

Direktion:  P.  V.  Queisser.  Aufsichtsrat : (5 — 7)  Vors.  Konsul  Th.  Ehrlich,  Stellv.  Stadt- 
rath Gust.  Kopisch,  Geh.  Reg.-Rat  R.  Geisler,  Ludw.  Schlesinger,  Breslau;  Dr.  Paul  Schott- 
länder, Schloss  Wessig;  Konsul  Dr.  Walter  Sobernheim,  Berlin. 

Prokuristen:  G.  Pinnow,  J.  Kutzner,  F.  Reichardt,  M.  Seeliger,  Breslau. 

Zahlstellen:  Breslau  u.  Frankf.  a.  O.:  Eigene  Kassen:  Berlin:  Deutsche  Bank;  National- 
bank f.  Deutschi.;  Breslau:  Schl  es.  Bankverein.  * 


Halberstadt-Blankenburger-Eisenbahn-Gcesellschaft 

in  Blankenburg  a.  Harz. 

Gegründet:  27. /3. 1870.  Letzte  Statutänd.  13./5..1899  u.  18./1.1906.  Kone.  v.  16./4. 1870 (Braun- 
schweig). v.  8./7.  1870  (Preussen)  unbeschränkt.  Linien:  1)  Halberstadt-Blankenburg,  eröffnet 
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31./H.  1873.  18.2  km:  2)  von  Blankenburg  nach  den  Hochöfen  der  „Harzer  Werke  zu  Rübeland 
u.  Zorge eröffnet  14. /7.  1875,  3.4  km;  8)  Langenstein- Derenburg,  eröffnet  9./9.  1880,  5,6  km: 
4)  die  kombinierte  Adhäsions-  u.  Zahnradeisenbahn  von  Blankenburg  nach  Tanne  (nach  Abzug 
von  3,3  km  der  Bahn  nach  den  Hochöfen,  welche  mitbenutzt  sind)  27,2  km,  successive  eröffnet 
l./ll.  1885,  1./5.  1886.  1.  6.  1886,  15./10.  1886.  Die  Ges.  betreibt  auch  5)  die  Bahn  Rübeland- 
Steinbrüche  der  Ges.  Diabas,  2,5  km,  letztgedachter  Ges.  gehörend,  seit  7./3.  1887,  ferner  seit 
Mitte  1891  verseil.  Nebengeleise  nach  den  Kalköfen  derVer.  Harzer  Kalk-Industrie,  Elbingerode 
u.  Rübeland  sowie  dio  Omnibuslinien  Rübeland-  bezw.  Elbingerodc-Drei-Annen-Hohne  (Station 
der  Harz-Querbahn  Wernigerode-Brocken).  Die  G.-V.  v.  20. /II.  1897  beschloss  den  Bau  der 
Nebeneisenbahn  von  Derenburg  nach  Minsleben,  Länge  6,4  km:  preuss.  Kone.  v.  23. /10. 1898. 
Bauanschlag  M.  300000,  davon  M.  100000  seitens  der  Interessenten  als  Subvention  beigesteuert. 
Eröffnet  30./9.  1900  für  Güter-,  30./10.  1900  für  Personenverkehr.  Spurweite  aller  Linien  1,435  m. 
Bahnlänge  insges.  61,17  km.  Die  G.-Y.  v.  20./5.  1904  beschloss  den  Bau  einer  normalspur. 
Bahn  (21  km)  von  Blankenburg  nach  Quedlinburg,  Eröffnung  1./7. 1907,  mit  Abzweig,  nach  Thale 
(Vollendung  Frühjahr  1908),  sowie  von  Wechsel  nach  Drei  Annen-Hohne  mit  Anschluss  an 
die  Harzquerbahn  (4,08  km),  eröffnet  1./5.  1907,  sowie  zweier  Verbindungskurven:  zwischen 
Harzbahn  u.  Halberstadt-Blankenburg  0,43  km,  zwischen  Halberstadt-Blankenburg  u.  Blanken- 
burg-Quedlinburg-Thale  0,63  km,  Gesamtbaulänge  26,41  km.  Die  Baukosten  sind  ermittelt 
mit  zus.  M.  2 980  000,  wovon  auf  Blankenburg-Quedlinburg  bezw.  Thale  M.  2 580  000  entfallen. 
Die  Interessenten  tragen  dazu  M.  323  500  ä fonds  perdu  bei.  Nachdem  die  nötigen  Koncessionen 
sowohl  für  das  Preuss.  u.  Braunschweig.  Staatsgebiet  im  Okt.  bezw.  Nov.  1905  erteilt  sind, 
wurde  1906  mit  dem  Bau  der  neuen  Bahn  begonnen.  Die  G,es.  erhielt  im  Sept.  1906  von 
der  Regierung  die  Erlaubnis  für  die  Vorarbeiten  einer  vollspurigen  Eisenbahn  von  Blanken- 
burg nach  Wernigerode. 


Statistik: 

1900 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

1906 

Betriebseinnah  inen 

M. 

1 058  648 

1 068  362 

1 062  859 

1 163710 

1 257  800 

1 304  735 

1 521  914 

Betriebsausgaben  . 

598  949 

668  399 

688  293 

657  952 

699  637 

725  209 

785  356 

Überschuss  . . . 

459  699 

399  963 

374  566 

505  758 

558  163 

579  526 

736  558 

Beförd.  Personen  . 

418  082 

472  679 

484  789 

510  609 

552  681 

565  467 

603  505 

„ Güter  . . 

t 

442832 

456  765 

459  443 

508  914 

541  423 

. 567  440. 

619  481 

Kapital:  M.  5 451  000,  u.  zwar  M.  2 400  000  in  4000  St.-Aktien  ä Thlr.  200  = M.  600, 
M.  1 000  000  in  1000  St.-Aktien  Lit.  B ä M.  1000,  M.  1 700  000  in  1700  Aktien  Lit.  C ä M.  1000 
u.  M.  351  000  Lit.  D ä M.  1000.  Urspr.  2000  St.- Aktien  Lit.  A u.  2000  St.- Prior. -Aktien 
ä Tlr.  200  = M.  600  u.  1000  St.-Aktien  Lit.  B ä M.  1000;  mit  Ende  1890  sind  beide  Aktien- 
arten gleichgestellt  u.  die  St.-Prior.-Aktien  mit  einem  bezügl.  Stempel  versehen.  Zum  Bau 
der  neuen  Linien  von  Blankenburg  nach  Quedlinburg  beschloss  die  G.-V.  v.  1 8-/1.  1906  Er- 
höhung des  A.-K.  auf  M.  5 451  000  durch  Ausgabe  von  M.  2 051000  neuer  Aktien  ä M.  1000. 
Hiervon  sollen  M.  351  000  mit  der  Bezeichnung  Lit.  D nach  Inbetriebsetzung  der  neuen 
Linien  von  den  beteiligten  Gemeinden  übernommen  werden.  Diese  351  Aktien  nehmen 
10  Jahre  lang  an  der  Dir.  überhaupt  nicht  teil  u.  von  da  ab  bis  zum  15.  Jahre  erst  dann, 
nachdem  die  anderen  Aktien  bis  5%  u-  v-  16* — 20.  Jahre,  nachdem  die  anderen  Aktien  bis 
4%  erhalten  haben.  Was  hiernach  übrig  bleibt,  wird  vom  11. — 15.  Jahre  bis  5%  u.  vom 
16. — 20.  Jahre  bis  4°/0  auf  die  Aktien  Lit.  D,  der  dann  noch  verbleibende  Überschuss  aber 
auf  alle  Aktien  gleichmässig  verteilt.  Nachzahlungen  auf  etwaige  Ausfälle  bei  der  Gewinn- 
verteilung früherer  Jahre  finden  nicht  statt.  Nach  Ablauf  dieser  zwanzig  Jahre  stehen  die 
Aktien  Lit.  D den  anderen  Aktien  gleich.  Die  Zeichnung  und  Ausgabe  dey  Aktien  Lit.  D 
zu  pari  erfolgt  erst  nach  Fertigstellung  und  Inbetriebsetzung  der  neuen  Eisenbahnstrecken. 
Die  restl.  M.  1 700  000  Aktien  mit  der  Bezeichnung  Lit.  C mit  Div.-Recht  ab  1./7.  1906  sind 
von  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  mit  25%  Einzahlung  unter  Tragung  sämtl.  Kosten  der 
Erhöhung  zu  pari  übernommen  u.  den  Aktionären  frei  Zs.  2. — 15./2.  1906  im  Verhältnis  2: 1 
zu  104%  zum  Bezüge  angeboten.  Eingezahlt  waren  auf  die  neuen  Aktien  vorrest  25% 
u.  das  Agio,  von  restl.  75%  wurden  je  25%  zum  2./4.,  1./10.  u.  15./11.  1906  einberufen. 

Anleihen:  1)  M.  2 775  700  zu  B x/2 % von  1884,  3200  Stücke  ä M.  500  und  3919  ä M.  300, 
ausgegeben  zur  Einlösung  der  5%  Anleihe  I.  Em.  von  1874  und  zum  Bau  von  Blankenburg- 
Tanne;  anfangs  4%,  ab  1./10.  1895  372%.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg.  7s%  m-  Zs.  vom  1./7.  1887 
ab.  Verlos.  1./7.  auf  1./10.  Ende  1906  noch  in  Umlauf  M.  2 404  700.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1895 — 1906 : 100.80,  99.50.  99,  98.40,  93.75,  90.40,  94.50,,  96.30,  97.40,  97.50,  95.60,  94.25%. 

2)  M.  1 000  000  zu  3 72%?  Stücke:  667  ä M.  1000  u.  666  ä M.  500  von  1895,  ausgegeben  zur 
Vermehrung  der  Betriebsmittel  und  zu  Erweiterungen  der  Geleis-  und  sonstigen  Anlagen.  Zs. 
2./1.  u.  1./7.  Tilg.  7a%m.  Z.  v.  1./7.  1900  ab.  Verlos.  1./7.  auf  1./10. ; ganz  oder  teilweise  kündbar 
ab  1./7.  1905.  Aufgelegt  16./4.  1895  zu  101.25%.  In  Umlauf  Ende  1906  M.  961000.  Kurs  in 
Berlin  Ende  1895  -1906:  — , 99.75,  99,  99.10,  95,  90.40,  95.50,  96.60,  97.40,  97.50,  95.60,  94.50%. 

3)  M.  2 000  000  zu  372%?  Stücke  ä M.  500.  Die  G.-V.  v.  23./5.  1903  beschloss  die  Auf- 
nahme dieser  Anl.,  um  die  4%  Anl.  von  1888  u.  1890  von  zus.  noch  M.  1 411  000  zu  kündigen 

u.  eine  schwebende  Bankschuld  zu  tilgen.  Die  Kündig,  erfolgte  1Q./6.  1903  zum  2./1.  1904. 
Den  Inh.  der  alten  4%  Stücke  wurde  Umtausch  gegen  solche  der  neuen  3l/2%  Anleihe 

v.  17. — 30./6.  1903  pari  gegen  pari  in  der  Weise  gestattet,  dass  den  Konvertierenden  bei  Ein- 
reichung der  Stücke  mit  Zinscheinen  per  2./1.  1904  ff.  eine  Umtauschprämie  von  2%.  sowie 
die  Zinsdifferenz  von  72%  v.  1./7.  1903  bis  2./1.  1904  mit  % % zus.  274%  auf  den  Nominalbetrag 
der  eingereichten  Stücke  bar  vergütet  wurde,  wogegen  dieselben  den  Schlussscheinstempel  zur 
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Hälfte  zu  tragen  hatten.  Umgetauscht  wurden  M.  639  500.  Zs.  2.1.  u.  1.  7.  Tilg.  ah  1908 
durch  jährl.  Ausl,  am  1./7.  von  V2°/o  u-  ersj>.  Zs.  auf  1./10.;  verstärkte  Tilg,  ab  1./7.  1910  zu- 
lässig. Diese  neue  3 °/o  Anleihe  von  1903,  mit  den  früher  ausgegebenen  Anleihen  in  gleichem 
Range  stehend,  wurde  Ende  Sept.  1903  an  der  Berliner  Börse  eingeführt.  Erster  Kurs  25./9. 
1903:  99.50%-  Kurs  Ende  1903  — 1906:  97.40,  97.50.  95.60,  94.50%. 

4)  M.  3 000  000  in  3l/2%  Schuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  18. /L.  1906,  aufgenommen  zum  Bau 
der  neuen  Bahnstrecke  Blankenburg  - Quedlinburg  etc.,  sowie  zur  Ausführung  baulicher 
Anlagen  u.  Neubeschaffung  von  rollendem  Material.  Hiervon  sollen  M.  1 O00  000  einstweilen 
zu  späterer  Verf.  im  Bestände  der  Ges.  verbleiben.  1500  Stücke  ä M.  1000,  3000  ä M.  500. 
Zs.  2.1.  u.  1./7.  Rückzahlung  zu  pari  ab  1913.  durch  Verlos,  von  %%  u-  ersp.  Zs.  im  Juli 
auf  1./1Ö. ; verstärkte  Tilg.  u.  Gesamtkünd,  bis  1./7.  1915  ausgeschlossen.  Kurs  Ende  1906: 
94.50 °/0.  Zulass,  von  M.  2 500  000  dieser  Anleihe  zur  Börsennotiz  in  Berlin  erfolgte  im  Juni. 
Aufgelegt  M.  2 000  000  am  11./6.  1906 "zu  94.75%,  die  weiteren  M.  1 000  000  wurden  1907 
ausgegeben. 

Zahlst,  für  alle  Anleihen  wie  bei  Div.  Die  gelosten  Oblig.  der  Anleihen  1 III  verjähren 
in  11  Jahren  nach  der  Zahlbarkeit,  die  Stücke  der  IV.  Anleihe  in  30.  J.  (F.),  die  Coup,  in 
4 J.  (K.).  Sämtliche  Anleihen  haben  keine  hypoth.  Sicherheit  erhalten. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Geil. -Vers.:  Im  I.  Sem.  in  Blankenburg  oder  Braunschweig. 
Stimmrecht:  Jede  Aktie  gewährt  das  Stimmrecht,  welches  nach  Aktienbeträgen  ausgeübt  wird. 
Gewinn -Verteilung:  Der  Reinertrag  wird  nach  folgenden  Bestimmungen  ermittelt  und  ver- 
teilt: 1)  Von  dem  Gesamterträge  des  Unternehmens  werden  zunächst  die  von  der  Ges.  auf- 
gewandten  Verwaltungs-,  Unterhaltungs-,  Betriebs-  und  sonstigen  Ausgaben-,  sowie  alle 
auf  dem  Unternehmen  haftenden  Lasten,  insbesondere  die  für  Verzinsung  und  Tilg,  der 
Prior.-Oblig.  erforderlichen  Beträge  bestritten.  2)  Darauf  werden  die  jährl.  Zuschüsse 
zu  den  Reserve-  und  Ern.-F.  vorweggenommen.  3)  Die  zu  entrichtenden  Eisenbahn- 
abgaben und  etwaige  weitere,  aus  den  Reinerträgen  zu  bestreitende  Lasten  des  Unter- 
nehmens in  Abzug  gebracht.  4)  Der  nunmehr  verbleib.  Betrag  gelangt,  insoweit  nicht 
die  G.-V.  besondere  Rückstellungen  beschliesst,  und  nachdem  zuvor  die  Gewinnanteile 
für  die  Dir.  und  den  A.-R.,  wie  solche  vertragsgemäss  zugesichert  sind,  davon  gekürzt 
worden,  zur  Verteilung  auf  A.-K.  Der  Bilanz-R.-F.  wird  mit  mind.  5%  des  Reingewinns 
dotiert;  R.-F.  A u.  B erhalten  je  7io  .des  auf  die  betreffenden  Bahnstrecken  verwandten 
Anlagekapitals  (R.-F.  A bis  zu  M.  60  000,  R.-F.  B bis  zu  M.  30  000),  dann  die  Ern.-F. 
jährl.  mind.  M.  400  pro  Kilometer  der  betreffenden  Bahnlängen.  Der  A.-R.  erhält  eine 
feste  Jahresvergütung  von  M.  7000  und  ausserdem  3x/2%Tant.  nach  Verteilung  von  4%  Div. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Eisenbahnanlage  u.  Ausrüstung  bis  ult.  1905  10148218,. 
Zugang  in  1906  1 282  260,  Magazinbestand,  Reserveteile  407  143,  Effekten  176  048,  Kaut.  183  810, 
unbegebene  3 7-2%  Schuldverschreib.  1 000  000,  Debit.  2 428  098  (davon  entfallen  auf  Bankguth. 
2 172833),  Kassa  112  851.  — Passiva:  A.-K.  5 100  000.  Prior.-Oblig.  8 365  700,  do.  Zs.-Kto 
120  769,  do.  Tilg.-Kto  3960,  Abschreib.-Rückl.  aus  getilgten  Prior.-Oblig.  330  700,  Subventionen 
170  000,  R.-F.  A 60  000,  do.  B 33  672,  Ern.-F.  A 35  386  (Rückl.  30  000),  do.  B.  127  434,  Bilanz- 
R.-F.  213  800,  Zuschuss  des  R.-F.  A zu  beschafften  Erweiter.  bis  Ende  1906  172  450,  Abschr.- 
Rückl.  für  Ausrüstung  der  Werkstatt  u.  d.  elektr.  Kraftstat.  14  000  (Rückl.  3500),  Kredit. 
427  191,  rückst.  Div.  1199,  Kaut.  183  810,  Tant.  8600,  Eisenbahnsteuer  12  433.  Div.  255  000,  Vor- 
trag 102  324.  Sa.  M.  15  738  431. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebsausgaben  785  356,  Rückl.  in  die  Fonds  44  673, 
Oblig.-Zs.  248  326,  do.  Tilg.  31  700,  Gewinn  411  858.  — Kredit:  Übertrag  71  820,  Betriebs- 
einnahmen 1 454  898  abzügl.  4804  Anteile  der  Ern. -Fonds  an  den  Erträgen  aus  Veräusser. 
= 1 450  093.  Sa.  M.  1 521913. 

Kurs  Ende  1889—1906:  Aktien:  101.50,  103.50,  100.10.  102.20,  104.75,  119,  129.90.  135, 
137.10,  156.75,  135.50,  112,  104.50,  110.75,  118.60,  125.25,  133.50,  130%.  Aufgelegt  die  St.-Aktien 
6-/6.  1889  zu  102%.  Notiert  in  Berlin.  Die  Aktien  ä Tlr.  200  und  Aktien  Lit.  B sind 
gleich  lieferbar.  Zulassung  der  Aktien  Lit.  C erfolgte  im  Mai  1906. 

Dividenden  1891—1906:  4?/*,  5,  5ty4,  ö1/*,  5%,  5V2,  6,  6%,  67.4,  5,  4,  37a,  5,  572,57s,  6%. 
Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Direktion:  Vors.  W.  Glanz,  F.  Feyertag,  L.  Schomburg,  Blankenburg  (Harz). 
Aufsichtsrat:  (4 — 5)  Vors.  Geh.  Baurat  A.  Schneider,  Harzburg;  Stellv.  Komm. -Rat 
H.  Wolff,  Braunschweig:  Ober-Bürgermeister  Bansi,  Quedlinburg;  Eisenbahn -Dir.  a.  D.  Karl 
Schräder,  Berlin:  Geh.  Komm.-Rat  B.  Caspar,  Hannover. 

Zahlstellen:  Für  Div.  u.  Oblig.:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Deutsche  Bank:  Blankenburg: 
Harzer  Bankverein;  Braunschweig:  Braunschw.-Hann.  Hypothekenbank;  Halberstadt:  Moos- 
hake & Lindemann;  Hannover:  Hannov.  Bank,  Bernh.  Caspar,  Ephraim  Meyer  & Sohn.  * 


Halle-Hettstedter  Eisenbahn-Ges.  in  Halle  a.  S. 

Gegründet:  28./3.  1895;  eingetr.  24./6.  1895.  Betriebseröffn.  26./5.  1896  f.  Personen-,  im 
Sept.  1896  f.  Güterverkehr.  Statutänd.  10./8,  1899  u.  16./7.  1906.  Staatl.  Kone,  für  Halle- 
Hettstedt  v.  23./4.,  24. /6.  u.  14./7.  1895  auf  75  Jahre.  Kone,  für  Gerbstedt-Friedeburg  a.  S.  v. 
15./3.  1899  auf  die  Dauer  des  Hauptunternehmens. 

Zweck:  Betrieb  einer  Kleinbahn  mit  Dampfbetrieb  von  Halle  nach  Hettstedt  (Länge 
44,9  km,  Spurweite  1,435  m).  Laut  Vertrag  v.  26-/6.  1896  wurde  die  Akt.-Ges.  Halle’sche 


Deutsche  Eisenbahnen. 
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Hafenbahn  (Länge  7,4  km,  Spurweite  1.435  m bezw.  1 m)  mit  Vermögen  und  Schulden  er- 
worben und  wurden  hierfür  M.  1 040  000  in  1040  Aktien  Lit.  A ä M.  1000  gewährt  gegen 
Einlieferung  der  zu  vernichtenden  Aktien  der  Halle 'sehen  Hafenbahn,  welche  Ges.  auf- 
gelöst wurde.  Am  2./10.  1899  wurde  ferner  der  Betrieb  der  von  der  Ges.  erbauten  Kleinbahn 
mit  Dampfbetrieb  von  Gerbstedt  nach  Friedeburgerhütte  eröffnet  (Länge  5,12  km,  Spurweite 
1,435  m).  Die  Weiterführung  dieser  Strecke  bis  nach  Friodeburg  a.  S.  (Länge  4,83  km,  Spur- 
weite 1.435  m)  und  die  Anlage  eines  Hafens  daselbst  erfolgte  1900,  Betriebseröffnung  am 
1./9.  1900.  Den  Betrieb  auf  allen  Linien  führt  die  Firma  Lenz  & Co.,  G.  m.  b.  H.,  Berlin, 
30  Jahre  lang  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  an  gegen  10%  des  Betriebsüberschusses. 

Betriebsmittel  Ende  März  1906:  14  Lokomotiven,  28  Personen-,  Post-  u.  Gepäckwagen, 
244  Güterwagen,  2 Bauwagen,  7 Bahnmeisterwagen,  1 Schneepflug  und  14  Paar  Rollböcke. 
Zahl  der  Beamten  und  Arbeiter  ca.  180. 

Kapital:  M.  5 250  000,  und  zwar  M.  3 725  000  in  3725  Aktien  Lit.  A (Nr.  1 — 3725)  und 
M.  1 525  000  in  1525  Aktien  Lit.  B (Nr.  3726—5250)  ä M.  1000.  Urspr.  A.-K.  M.  4100  000, 
behufs  Ankaufs  der  Halle’schen  Hafenbahn  1t.  G.-V.  v.  2 6./6.  1896  um  M.  1 150  000  erhöht. 
Die  Aktien  Lit.  A und  B haben  an  dem  Gesellschaftsvermögen  gleiche  Rechte,  doch  haben 
die  Aktien  Lit.  A einen  von  Lenz  & Co.,  G.  m.  b.  H.,  Berlin,  unter  Bürgschaft  der  Berliner 
Handels- Ges.,  garantierten  Anspruch  auf  372%  Div.  für  die  ersten  12  Geschäftsjahre, 
also  bis  1908. 

Anleihen:  I.  M.  1.500  000  in  37 2%  Oblig.  lt.  G.-V.  v.  31./3.  1898,  Stücke  (Nr.  1—3000) 
ä M.  500,  lautend  auf  den  Namen  der  Berliner  Handels-Ges.  u.  durch  Blanko-Indossament 
übertragbar.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Diese  Anleihe,  aufgenommen  zur  Verstärkung  der  Betriebs- 
mittel u.  Abstossung  vorhandener  Verbindlichkeiten,  wurde  20./7.  1898  zu  99%  aufgelegt 
und  ist  ab  1903  mit  1%  zu  amortisieren.  Tilg,  durch  Ausl,  am  1./10.  (zuerst  1902)  auf  1./4. 
Verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  ab  1902  mit  6 monat.  Frist,  auf  einen  Zinstermin  zulässig. 
Verj.  der  Coup,  in  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmungen.  Zahlst,  wie  bei  Div. 
In  Umlauf  am  31./3.  1906:  M.  1 454  000.  Kurs:  Zugelassen  in  Berlin  Anfang  Febr.  1903; 
erster  Kurs  17./2.  1903:  95.25%.  Ende  1903 — 1906:  94.60,  95,  95,  95.50%.  — Kurs  in  Halle 
Ende  1898—1906:  99,  95,  93,  94,  93.75,  94.60,  95,  95.25,  94.50%. 

II.  M.  1000  000  in  4 72%  Teilschuldverschreib,  von  1900.  Stücke  (Nr.  1 — 2000)  ä M.  500. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1906  mit  1%  jährlich.  Verstärkte  Tilg,  ab  1906  Vorbehalten.  Verj. 
der  Coup,  in  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach  gesetzl.  Bestimmungen.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Die 
Anleihe  diente  zur  Bezahlung  der  Baukosten  der  Strecke  Gerbstedt-Friedeburg  und  zur  Ver- 
mehrung der  Betriebsmittel.  In  Umlauf  am  31./3.  1906:  M.  990  000.  Kurs  in  Halle  a.  S. 
Ende  1900—1906:  100,  102.75,  104,  . 103.60,  103.50,  103,  101.75%.  Aufgel.  M.  700  000  am  2./12. 
1900  zu  99.50%. 

Geschäftsjahr:  1./4.— 31./3.  Gen. -Vers.:  April-Aug.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn-Verteilung:  5%  zum  gesetzl.  R.-F.  (Grenze  10%  des  A.-K.),  Überweisung  zum 
Ern.-F.  u.  Betriebs-R.-F.,  (Grenze  5%  des  A.-K.),  event.  Sonderrücklagen,  demnächst  bis 
4%  Div.  an  Aktien  Lit.  A u.  B,  sodann  4%  Tant.  an  A.- R.  (ausserdem  eine  feste  Vergüt, 
von  zus.  M.  3000),  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  verbleib.  Überschuss  Super-Div.  bezw.  nach 
G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Eisenbahnbau  Halle-Hettstedt  7 096  169,  do.  Gerbstedt- 
Friedeburg  a.  S.  632  443,  Kaut.  29  842,  Effekten  141  353,  Anschluss  Hildebrand'sche  Mühlen- 
werke 12  500,  Debit.  292  014,  Kassa  704.  — Passiva:  A.-K.  5 250  000,  Teilschuldverschreib. 
2 444  000,  do.  Zs.-Kto  21611,  do.  Amort.-Kto  24  268,  do.  ausgeloste  Oblig.  4500,  R.-F.  93  556 
(Rückl.  12  688),  Ern.-F.  79  225  (Rückl.  23  937),  Betriebs-R.-F.  27  201  (Rückl.  5250),  Kredit.  28  350, 
Div.  210  000,  do.  alte  582,  Vortrag  21  730.  Sa.  M.  8 205  027. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Geschäfts-Unk.  8671,  Schuldverschreib.-Zs.  95  777, 
do.  Amort.-Kto  26  000,  Abschreib.  2500,  vertragsm.  Vergüt,  an  Lenz  & Co.  f.  Betriebsführung 
37  889,  Gewinn  260  918.  — Kredit:  Vortrag  7143,  Zs.  3838.  Betriebsüberschuss  420  776., 
Sa.  M.  431  *757. 

Kurs:  Aktien  Lit.  A zugelassen  in  Berlin  im  Febr.  1903:  erster  Kurs  17./7.  1903: 
82.50%.  Ende  1903—1906:  80,  80.50,  92.50,  99.75%.  — In  Halle  a.  S.  Ende  1898—1906: 
100,  95,  92.50,  85,  — , 80.  82,  92,  99.50%.  — B.- Aktien  nicht  notiert. 

Dividenden  1896/97—1905/1906:  Aktien  Lit.  A:  37 2.  3%  37a,  31/*,  372,  37 2,  372,  372, 
372,  4%;  Lit.  B:  26/10,  3^2,  3,  37*,  372,  2,  2%,  3%  374,  4%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Rechtsanw.  Hans  Czarnikow. 

Betriebsleitung:  Betriebsabteilung  Halle  a.  S.  von  Lenz  & Co.,  G.  m.  b.  H.,  Berlin. 
Vorsteher:  Reg.-Baumeister  Baschwitz. 

Aufsichtsrat:  (9 — 15)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Heinr.  Lehmann,  Stellv.  Geh.  Komm. -Rat 
Emil  Steckner,  Halle  a.  S.;  Fabrikbes.  Paul  Heydenreich,  Nietleben;  Rittergutsbes.  Edgar  Baron 
v.  Stromberg,  Welfesholz:  Komm.-Rat  H.  Werther,  Rentier  Ad.  Bänsch,  Stadtrat  K.  Bonstedt, 
Halle  a.  S.;  Bankier  A.  Schünemann,  Dr.  Alfons  Jaffe,  Berlin;  Bürgermeister  M.  Aderhold. 
Gerbstedt. 

Zahlstellen:  Halle:  Gesellschaftskasse:  H.  F.  Lehmann,  Reinh.  Steckner;  Berlin:  Berliner 
Handels-Gesellschaft.  * 
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Hildeskeim-Peiner 


K reis-  Eisen  ha  li  n-Ges. 


in  Hildesheim. 


Gegründet:  23./9.  1895,  konc.  3l./7.  1895.  Bahngebiet:  Die  normalspur.  Nebeneisenbahn  Hildes« 
heim-Clauen-Hohenhameln-Schwiecheldt-Haomelerwald  (31,80  km).  Die  vollständige  Be- 
triebsteröffn.  erfolgte  1./10.  1897.  Statutänd.  25./9.  1899  u.  28-/9.  1906. 

Der  Betrieb  war  bis  31. /3.  1902  an  die  Ver.  Eisenbahnbau-  und  Betriebs-Ges. 
in  Berlin  verpachtet,  welche  auch  bis  dahin  eine  4 °/0  Div. -Garantie  für  die  {St. -Aktien 
Li t.  A übernommen  hatte.  (Für  1899/1900  — 1901/1902  waren  M.  36  685.53,  30752.15, 
27  890.92  zuzuschiessen.)  Der  Betriebspächterin  fielen  60%,  der  Bahneigentümerin  40%  der 
Bruttoeinnahme  zu.  Vom  1./4.  1902 — 31. /3.  1906  führte  die  Ges.  den  Betrieb  selbst. 
Ab  1./4.  1906  wurde  der  Betrieb  an  die  Allg.  Deutsche  Kleinb.-Ges.  in  Berlin  zunächst  auf  5 
Jahre  überlassen.  Die  Ges.  erhofft  davon  eine  Besserung  der  Lage  des  Unternehmens. 
Kapital:  M.  2 140  000  in  1475  St.-Aktien  Lit.  A und  665  St.-Aktien  Lit.  B ä M.  1000.  Die  Aktien 
Lit.  A berechtigen  zu  4l/2%  Vorz.-Div.  ohne  Nachzahlungsanspruch,  aber  mit  Vorauszahlung 
des  vollen  Nennwertes  für  den  Fall  einer  Auflösung  der  Ges.  Urspr.  M.  725  000  in  »St.- 
Aktien  B.  Zur  Tilg,  der  Unterbilanz  (ult.  März  1906  M.  59  300)  beschloss  die  G.-V.  v. 
28./9.  1906  Herabsetzung  des  A.-K.  um  M.  60  000  durch  Vernichtung  von  M.  60  000 
St.-Aktien  B.  welche  der  Ges.  zu  diesem  Zwecke  unentgeltlich  zur  Veifügung  gestellt 
wurden. 

Anleihe:  M.  300  000,  aufgenommen  1902  bei  der  Stadtgemeinde  Hildesheim,  verzinsl.  zu  474%, 
tilgbar  ab  1907  mit  1%  zuzügl.  ersp.  Zs.  Die  Anleihe  diente  zur  Deckung  der  Schuld 
der  Ges.  an  die  bisherige  Betriebspächterin  und  zur  Bestreitung  andrer  Ausgaben. 
Geschäftsjahr:  1./4. — 31./3.  Gen. -Vers. : Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Vom  Beingewinn  zunächst  Dotation  des  Ern.-F. , des  Spec.-R.-F.  (bis 
M.  40  000  erreicht)  und  5%  an  Bilanz  -R.-F.  (Grenze  10  %)>  etwaige  Tant.  an  Beamte, 
vom  verbleib.  Betrage  bis  4%%  Vorz.-Div.  an  die  St.-Aktien  Lit.  A (ohne  Nachzahlungs- 
anspruch), alsdann  bis  47?.%  Div.  an  die  St.-Aktien  Lit.  B,  Rest  unter  beide  Aktien- 
arten zu  gleichen  Teilen.  Über  die  bisherige  Div. -Garantie  siehe  unter  Zweck.  Die  Mit- 
glieder des  A.-R.  erhalten  keine  Vergütung  für  ihre  Thätigkeit,  sondern  ausser  Er- 
stattung der  baren  Reisekosten  nur  Tagegelder  für  die  Sitzungstage.  Diese  Tagegelder 
können  nur  durch  einen  Beschluss  der  G.-V.  bewilligt  werden. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Bahnanlage  2419  938,  Bankguth.  18533,  sonst.  Guth. 
6608,  Beamten-Kaut.  6400,  Avale  22  000,  Versieh.  5743,  Kto  für  Ergänz,  u.  Verbess.  2727, 
Material.  36  727,  Effekten  504,  do.  Ern.-F.  73  957,  do.  Spec.-R.-F.  18  871,  Verlust  59  300.  — 
Passiva:  A.-K.  2 200  000,  Anleihe  300  000.  Kredit.  19  557,  Avale  22  000,  Kautionen  6400, 
Ern.-F.  73  437.  Spec.-R.-F.  20  557,  alte  Div.  360,  R.-Kto  zur  Verfüg,  des  A.-R.  29  000. 
Sa.  M.  2 671  313. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebsausgaben  142  839,  Zs.  12  750,  z.  Ern.-F. 
17  976,  Mindererlös  f.  verk.  Güterwagen  17  565,  R.-Kto  zur  Verfüg,  des  A.-R.  29  000.  — 
Kredit:  Betriebseinnahmen  154  867,  R.-F.  zur  Tilg.  d.  Verlustes  5962,  Verlust  59  300. 
Sa.  M.  220  131. 

Kurs  Ende  1897-1906:  St.-Aktien  Lit.  A:  — %.  Aufgel.  M.  1 000  000  im  Okt.  1897  zu  100%. 
Notiert  in  Berlin,  Kurs  aber  meistens  gestrichen.  Auch  in  Hannover  notiert  (Kurs 
daselbst  ult.  1906:  30%). 

Dividenden  1897/98—1905/06:  St.-Aktien  Lit.  A:  4%p.r.  t.,  4,  4,  4,  4,  0,  0,  0,  0%;  St.-Aktien 
Lit.  B:  Bisher  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Vors.  Bank-Dir.  Dr.  H.  Meyer,  Hildesheim:  Baurat  Carl  Griebel,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (7 — 11)  Vors.  Bank-Dir.  Leeser,  Hildesheim;  Stellv.  Gutsbes.  C.  Grote  II, 
Clauen;  Senator  G.  Krieger,  Senator  J.  Bettels,  Hildesheim;  Ziegeleibes.-  J.  Buchholz, 
Schwiechelt;  Rendant  R.  Hoffmann,  Hohenhameln;  Dir.  Max  Dräger,  Berlin. 

Zahlstellen:  Hildesheim:  Hildesheimer  Bank:  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland;  Magde- 
burg: Magdeb.  Privatbank;  Hannover:  A.  Spiegelberg:  Braunschweig:  Braunschweig. 
Privatbank.  * 


Königsberg- Cranzer  Eisenbahn -Ges.  in  Königsberg  i.  Pr. 

Gegründet:  Am  13.  Aug..l884;  handelsger.  eingetragen  am  7.  Okt.  1884.  Letzte  Statutenänd. 
vom  9.  Sept.  1899.  Koncession  vom  25.  Juli  1884,  und  für  Cranz-Neukuhren  und 
Cranz-Cranzbeek  vom  16.  Dez.  1899,  Dauer  für  alle  Linien  unbeschränkt,  doch  kann 
der  Staat  nach  § 42  des  Eisenbahn-Gesetzes  vom  3.  Nov.  1838  die  Bahn  zu  jeder  Zeit 
gegen  Zahlung  des  25  fachen  Betrags  der  Durchschnitts-Div.  der  letzten  5 Jahre  mit 
allen  Aktiven  und  Passiven  erwerben.  Nach  der  Koncessionsurkunde  ist  die  Ges.  ver- 
pflichtet, das  Unternehmen  gegen  dieselbe  Entschädigung,  mind.  aber  gegen  Zahlung 
des  auf  den  Bau  der  Bahn  verwendeten  Anlagekapitals  an  den  Staat  oder  an  einen 
von  der  Staatsregierung  bezeichneten  Dritten  abzutreten,  wenn  die  Ges.  es  ablehnt,  die 
nach  dem  Ermessen  des  Ministers  bezw.  der  obersten  Reichsbehörde  gebotene  Um- 
änderung zu  einer  Vollbahii  vorzunehmen. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  vollspurigen  Eisenbahn  von  Königsberg  nach  Bad  Cranz  für 
Personen-  und  Güterverkehr.  Länge  28,3  km.  Betriebseröffnung  am  31.  Dez.  1885. 
Gemäss  G.-V.-B.  v.  8.  Aug.  1894  wurde  ferner  die  vollspurige  Nebenstrecke  Cranz- 
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Cranzbeek,  2,2  km,  ausgebaut  und  am  8.  Juli  1895  eröffnet.  Die  G.-Y.  v.  29.  Jan.  1-898 
beschloss  den  Bau  der  vollspurigon  Nebenbahn  Cranz-Neukujiren,  18,19  km  (Eröffnung  des 
Gesamtbetriebes  am  25./Ö.  1901,  teilweise  [15  km]  schon  am  20./12.  1900  eröffnet),  sowie 
die  Einführung  des  Vollbahnbetriebes  während  der  Sommermonate  auf  der  Hauptbahn 
(am  5-/8.  1900  aufgenommen). 

Kapital:  M.  2 000  000,  und  zwar  M.  1442  000  in  2884  Aktien  (Nr.  1—2884)  a M.  500  und 
M.  558  000  in  558  Aktien  (Nr.  2885—3442)  ä M.  1000.  Ursprüngl.  A.-K.  M.  1 442  000;  die 
G.-V.  v.  25.  Febr.  1899  beschloss  Erhöhung  um  M.  558  000  in  558  Aktien  ä M.  1000, 
welche  von  der  Deutschen  Genoss. -Bank  für  M.  700  000,  plus  Aktienstempel  übernommen 
wurden;  von  diesen  neuen  Aktien  wurden  M.  524  000  den  Aktionären  6. — 20.  März  1900 
zu  130%  abz.  4°/o  Bau-Zs.  vom  Zahlungstage  bis  31.  März  1900  angeboten,  nicht  bezogene 
Stücke  zu  136 °/o  anderweitig  begeben.  Auf  nom.  M.  5200  alte  Aktien  konnten  2 neue 
Aktien  ä M.  1000  bezogen  werden.  Die  neuen  Aktien  sind  ab  1.  April  1900  div.-ber. ; 
bis  31.  März  1900  wurden  4°/o  Bau-Zs.  gewährt. 

Anleihe:  M.  200  000  in  4%  Oblig.,  emittiert  lt.  G.-Y.  v.  25./2.  1899,  Stücke  ä M.  1000. 
Zs.:  1.4.  u.  1./10.  Tilg,  zu  pari  ab  1./4.  1905  durch  jährl.  Ausl,  von  1 % im  Aug.  (zuerst  1904, 
auf  1./4.  1905;  M.  2000  ausgel.)  auf  1./4.  (Ausgel.  M.  4000.)  Zahlst.;  Berlin:  Dresdner  Bank. 
— Die  G.-V.  v.  17. /9.  1904  ermächtigte  die  Verwaltung  zur  Aufnahme  einer  fundierten  Schuld 
von  M.  200  000,  aufgenommen  1905  bei  der  städt.  Sparkasse  zu  Königsberg,  verzinsl.  zu  4°/o 
u.  tilgbar  mit  1%. 

Geschäftsjahr:  1./4. — 31./3.  Geil. -Vers. : Bis  30./9.  in  Berlin  oder  Königsberg. 
Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1000  = 2 St. 

Gewinn -Verteilung:  Vorerst  Deckung  der  Verwaltungs-  und  sonstigen  Ausgaben,  sowie 
der  auf  dem  Unternehmen  haftenden  Lasten,  dann  Dotation  des  Ern.-F.,  des  Spec.-R.-F.  (bis 
M.  30  000  erreicht)  event.  Abschreib.,  hierauf  etwaige  Tant.  an  Dir.  und  Beamte,  5%  zum 
Bilanz-R.-F.  (Grenze  10 °/0) , event.  Sonderrücklagen,  Rest  bis  4°/o  als  Div.  Bleibt  alsdann 
noch  ein  Überschuss,  so  erhält  von  diesem  der  A.-R.  noch  bis '772%  Tant.,  weiterer  Über- 
rest wieder  Div. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Akti  va:  Bahnanlage  2 744  613,  Wertp.  337  660,  Kaut.  25  138, 
Material  des  Ern.-F.  9996,  Bankguth.  59  691,  Kassa  7289.  — Passiva:  A'.-K.  2 000  000,  Oblig. 
398  000,  getilgte  do.  2000,  Ern.-F.  312  019,  Spec.-R.-F.  30  242,  Bilanz-R.-F.  201410,  Neben- 
Ern.-F.  26  866,  Amort.-F.  12  052,  Unterst. -F.  569,  Kaut.  25  138,  Oblig.-Zs.  12  909,  do.  Tilg.  2000, 
Tant.  9770,  Eisenbahnsteuer  5750,  Div.  118  000,  do.  alte  571,  Vortrag  27  091.  Sa.  M.  3 184  388. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebsausgabe  213  434,  z.  Ern.-F.  24  835,  Betriebs- 
überschuss 175  521.  — Kredit:  Vortrag  4370,  Betriebseinnahme  376760,  Zs.  u.  Kursgewinn 
2582,  Überweis,  aus  Ern.-F.  u.  Spec.-R.-F.  30  078.  Sa.  M.  413  790. 

Kurs  Ende  1894—1906:  132.75,140,  144,  151.50,  159.50,  160,  130.50,  111,  118,  128.  10,  147, 

157%.  Aufgelegt  27-/6.  1894  zu  130%.  Die  Aktien  Nr.  2885—3442  wurden  im  Juli  1900 
eingeführt.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1889/90-1905/1906:  5%,  53/io,  54/io,  58/io,  67io,  6%,  68/io,  7,  8,  8,  8,  64/io,  5, 
474,  572,  5%o,  59/io%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Kgl.  Baurat  H.  Castner,  Berlin;  Reg. -Baumeister  Max  Bernstein,  Königsberg. 
Aufsichtsrat:  (4 — 7)  Vors.  Bankier  Sigm.  Weill,  Berlin:  Stellv.  Stadtrat  Ludwig  Leo, 
Königsberg  i.  Pr.;  Dr.  med.  Paul  Langerhans,  Bankier  Gotth.  Lilienthal,  Bankier  Jarislowsky. 
Berlin;  Landrat  von  Batocki,  Bledau. 

Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Dresdner  Bank,  Jarislowsky  & Co.  * 


Kremmen-N eu-Ruppin  - W ittstocker  Eisenbahn-Gesellschaft 

in  Neu-Riippin. 

Gegründet:  29. /4.  1896;  eingetr.  27./11. 1897.  Letzte  Statutänd.  19./9. 1900.  Betriebseröffn. 
21. /12.  1898  für  Güter,  1./2.  1899  für  Personen.  Kone.  25%.  1897  mit  Nachtrag  v.  21./12.  1903, 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  vollspurigen  Nebeneisenbahn  von  Kremmen  über  Neu- 
Ruppin  nach  Wittstock.  Länge  65,3  km,  Spurweite  1,435  m.  Die  G.-V.  v.  27./9.  1905  be- 
schloss Übernahme  des  Betriebes  der  Ruppiner  Kreisbahn. 

Kapital:  M.  3 300  000  in  2800  Aktien  ä M.  1000,  wovon  1300  St.- Aktien  Lit.  A,  500  St.- 
Aktien  Lit.  A II.  Reihe  und  1500  St.-Aktien  Lit.  B.  Die  Aktien  Lit.  A gewähren  den  An- 
spruch auf  Vorbefriedigung  bis  4%  Vorz.-Div.,  sowie  bei  etwaiger  Geschäftsauflösung.  Ur- 
sprüngl. A.-K.  M.  2 800  000,  wovon  1300  St.-Aktien  A.  Die  G.-V.  v.  19./9.  1900  beschloss  Er- 
höhung des  A.-K.  um  M.  500  000  in  5Q0  Aktien  A II.  Reihe,  gleichber.  mit  den  früheren 
Aktien  A.  Diese  neuen  Aktien  wurden  zum  Nennbetrag  ausgegeben.  Dem  Kreise  Ruppin, 
sowie  der  Ges.  Lenz  & Co.  stand  das  Bezugsrecht  auf  M.  300  000  bezw.  M.  100  000  neue  Aktien 
zu;  150  nicht  bezogene  Stücke  wurden  den  alten  Aktionären  6. — 28-/2.  1904  zu  pari  zum 
Bezüge  angeboten.  Die  Aktien  sind  an  keiner  Börse  eingeführt. 

Anleihe:  M.  1 100  000  in  33/4%  Schuldverschreib,  von  1904,  rückzahlbar  zu  pari;  800  Stücke 
Lit.  A (Nr.  1—800)  ä M.  1000,  600  Stücke  Lit.  B (Nr.  1—600)  ä M.  500  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg, 
ab  1905  bis  spät.  1946  durch  jährl.  Auslos.  von  1%  und  ersparten  Zs.  im  Sept.  (zuerst  1904) 
auf  1./4.  Verstärkte  Tilg,  oder  Gesamtkündig,  bis  1910  ausgeschlossen.  Sicherheit:  I.IIypoth. 
auf  die  Bahneinheit;  ausserdem  haftet  für  Kapital  u.  Zs.  der  Kreis-Kommunal  verband  Ruppin. 
In  Umlauf  Ende  März  1906  noch  M.  1 077  587.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  (F.) 
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Zahlstellen:  Gesellschaftskasse  (Kreisspnfkasse);  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.:  Hannover: 
Ephraim  Meyer  & Sohn.  Kurs  Ende  19()4  190H:  , . °/o-  Meistens  gestrichen.  Zulass, 

in  Berlin  erfolgte  im  Juni  1904.  Erster  Kurs  1 1.  6.  1904:  1 00.25 °/0. 

Die  G.-V.  v.  15.7.  1902  beschloss  Aufnahme  einer  /weitstelligen  Bahnhypothek  in  Höhe 
von  M.  170000,  verzinst.  zu  4l/s>°/0,  rückzahlbar  mit  Hmonnt.  Künd. -Frist,  jedoch  ist  für  den 
Gläubiger  innerh.  der  ersten  9' 2 Jahre  die  Kündig,  ausgeschlossen.  Getilgt  M.  1700. 

Geschäftsjahr:  1.4.  31 . B.  Gen. -Vors.:  Im  I.  Geschäftshai bj.  Sti  111 111  recht : 1 Aktie  - 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Vorerst  Dotation  an  Ern.-F.,  5 °/0  zum  Bilanz-li.-E. . Dotation  des 
Spec.-R.-F,,  Taut,  an  Beamte,  vom  verbleib.  Überschuss  4°/0  Vorz.-Div.  an  St.-Aktien  Eit.  A, 
hierauf  4 °/0  an  8t. -Aktien  Lit.  B.  liest  an  beide  Aktienarten  gleichmässig  event.  Hälfte  des 
Bestes  nach  G.-Y.-B.  zur  Tilg,  der  Bahnpfandschuld.  Hat  auf  Grund  der  übernommenen 
Zinsgarantie  der  Kreis  Ruppin  im  vorangegangenen  Jahre  die  Zinsen  der  Bahnhypothek 
ganz  oder  teilweise  aus  eigenen  Mitteln  decken  müssen,  so  findet  eine  Gewinnverteilung  an 
die  Aktionäre  nicht  eher  statt,  als  bis  die  vom  Kreise  Ruppin  verauslagten  Beträge  zurück- 
erstattet sind. 

Bilanz  am  31.  März  1900:  Aktiva:  Eisenbahnbau  u.  Ausrüstung  4 276  377,  Grund- 
erwerbskto  302  799,  Kaut.  33  613,  Kassa  294,  Ern.-F.-Effekten  203  393,  Spec.-R.-F.- Effekten 
29  318,  Empfangsgebäude  Radensieben  4200,  Grund  u.  Boden  150  000,  Anlage  für  noch  ein- 
zulösende Oblig  1010,  Anlage  für  Tili»,  der  Hypothek  1742,  Debit.  200  419.  — Passiva: 
A.-K.  3 300  000,  Oblig.  1 077  587,  do.  Zs.-Kto  19  478,  d<>.  Tilg.-Kto  12  423,  do.  Amort.-Kto  22  412, 
Hypoth.  166  600.  do.  Tilg.-Kto  3442,  do.  Amort.-Kto  3400,  Vor.-chuss  (Empfangsgebäude  Neu- 
Ruppin)  45000,  Disp.-F.  133  272,  Ern.-F.  224  875,  Spec.-R.-F.  33  312,  R.-F.  16  728,  Konto 
nnovo.2600,  Amort.-Kto  (Empfangsge bäude  Kadenslehen)  3018,  Kredit.  58  617.  Div.  72  000, 
Vortrag  8399.  Sa.  M.  5 203  L65. 

Gewinn-  11.  Verlust -Konto:  Debet:  Oblig.-Zs.  40  838,  Hypoth. -Zs.  7650,  Oblig. -Amort.- 
Kto  11412  do.  Hypoth.  1700.  Ern.-F.-Rückl.  in  Ern.-F.  21  482,  do.  in  Spec.-R.-F.  4579,  do. 
in  R.-F.  3876.  Rückst,  für  Eisenbahnabgabe  1997,  Gewinn  80  399.  — Kredit:  Vortrag  2884, 
Zs.  2402,  Betriebseinnahmen  abzögl.  265  661,  Betriebsausgaben  164  771.  Disp.-F. -Übertrag 
3876.  Sa.  M.  173  933.. 

Dividenden:  1896  97 — 1898/99:  0%  (Baujahre):  1899/1900—1905/1906:  Aktien  Lit.  A: 
2%,  3 Vs,  4.  3%,  2,  3,  4 °/0 ; Aktien  Lit.  B:  Bisher  Q%.  Coup.-Verj.:  4 J.  n.  F. 

Direktion:  Vors.  Geh.  Justizrat  C.  Laemmel,  Reg.-Baumeister  Carl  Hochstädt,  Neu-Ruppin  : 
Reg.-  u.  Baurat  a.  D.  Mohr.  Berlin. 

Aufsichtsrat:  Vors,  vakat:  Stellv.  R ittergut sbes.  Major  a.  D.  Willi,  von  Quast,  Radens- 
ieben: Landrat  von  Heinz,  Kyritz;  Rittergutspächter  Titus-Livius,  Walsleben:  Ritterschal  ts- 
rat  von  Kriegsheini , Bewsikow;  Bürgermeister  Dr.  Sclmltz,  Wittstock;  I.  Bürgermeister 
Warzecha.  Neu-Ruppin, 

Zahlstelle:  Für  Div.:  Berlin:  Berliner  Handels-Ges. 


Lausitzei*  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Sommerfeld, 

Reg. -Bezirk  Frankfurt  a.  O. 

Gegründet:  21.  3.  1896.  Letzte  Statutenänd.  25. /9.  1899,  28-/9.  1900,  10./4.  1901  u.  30./9.  1904. 
Am  1./12.  1896  Rauscha-Freiwaldau,  am  1./10.  1897  Teuplitz-Sommerfeld,  am  15./6.  1898 
Muskau-Teuplitz  eröffnet:  1894  u.  1895  Hansdorf-Priebus  erbaut.  Ivoncession  v.  29.  4.  1896 

u.  11.2.  1901  nach  dem  Gesetz  v.  3./ 11.  1838. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  der  voll  spur  igeii  Nebenbahnen  a)  Muskau-Teuplitz -Sommerfeld 
(Länge  42,68  km)  u.  b)  Rauscha-Freiwaldau  (8,42  km).  Die  G.-V.  v.  28.  Sept.  1900  beschloss 
d.  Ankauf  der  normalspurigen  Nebeneisenbahn  Hansdorf-Priebus  (Länge  23  km)  von 
der  Localbahn-A.-G.  in  München  für  M.  1 479  000  mit  Wirkung  ab  1.  4.  1901.  Alle  dre. 
Bahnen  sind  eingeleisig.  Die  Ges.  besorgt  seit  1898  den  Fahrdienst  für  die  Staatsbahn- 
strecke W eisswasser-Muskau  (7,7  km).  Projektiert  die  Linien:  Priebus-Penzig  mit  Ab- 
zweigung von  Leippa  nach  Freiwaldau  (40  km)  und  Sorau-Ober-Ullersdorf  (13  km). 
Kapital:  M.  4836000  in  4836  Aktien  ä M.  1000,  wovon  M.  4 089  000  auf  Linie  a),  M.  692000  auf 
Linie  b)  und  M.  55  000  auf  die  Linie  Hansdorf-Priebus  entfallen.  Urspr.  A.-K.  M.  4 009  000, 
erhöht  lt.  G.-V.  v.  9./9.  1898  um  M.  327  000  in  327  Aktien;  weitere  Erhöhung  lt.  G.-V. 

v.  30-/9.  1904  um  M.  500  000  (auf  M.  4 836  000)  in  500  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./4.  1905, 
zu  begeben  zu  pari.  Diese  Ein.  von  1904  dient  zur  Deckung  der  schwebenden  Schuld, 
sowie  für  Vergrösserung  des  Fahrparks  und  zur  Ausführung  von  Erweiterungsbauten. 

Hypoth. -Anleihe:  M.  1 839  000  in  4%  Schuld  verschreib.,  mit  minist.  Genehmigung  v.  4.  4.  1901, 
aufgenommen  lt.  G.-V.-B.  V.  28-/9.  1900  beliufs  Deckung  des  Kaufpreises  der  Bahn  Hansdorf- 
Priebus,  sowie  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel  und  Erweiterungsbauten.  920  Stücke 
Lit.  A ä M.  1000',  1838  Stücke  Lit.  B h M.  500,  auf  Inhaber  lautend.  Zs.  2-/1.  u.  1.  7. 
Die  Anleihe  ist  bahnbüch  erlich  eingetragen  und  ist  ab  1901  mit  l°/0  plus  ersp.  Zs.  bis 
1942  zu  tilgen,  und  zwar  durch  Ausl,  im  Sept,  (erste  1901)  auf  Jan.  oder  durch  frei- 
händigen Ankauf;  stärkere  als  die  vorgesehene  Tilg,  bis  1.1.  1906  ausgeschlossen.  Verj. 
der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke  30  J.  (K.)  Zahlst,  wie  bei  Div.  exkl.  München.  Getilgt  bis 
.31-/3-  1906  M.  99  500.  Aufgelegt  12-/8-  1901  M.  1 479  000  zu  99.50%.  Kurs  in  Berlin  Ende 
1901—1906:  100,  100,  100.80,  99.25,  100.50,  100%. 

Geschäftsjahr:  1.  4.  31.  3.  Gen. -Vers. : April-Okt.  Stimmrecht:  1 Aktie  1 St. 

Jalybuch  der  Berliner  Börse  1907  1908.  96 
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Gewinn -Verteilung:  Dotation  des  Ern.-F..  5 °/0  zum  Bilanz-R.-F..  Zuweisung  zum  Spec.-R.-F. 
(bis  M.  80  000),  Tant.  an  Beamte,  Rest  als  Div. 

Bilanz  am  Bl.  März  1906:  Aktiva:  Bahnanlage  Rauscha-Freiwaldau  692  378,  do.  Muskau- 
Teuplitz-Sommerfeld  4 474  182,  do.  Hansdorf-Priebus  1 576  868,  Effekten  d.  Spec.-R.-F.  72  850, 
Spec.-R.-F.-Kasse  4902.  Effekten  d.  Ern.-F.  360  011.  Ern.-F.-Kasse  57  393,  Kaut.-Effekten  27  700, 
Kassa,  2964,  Material  31484.  Debit.  236  355.  — Passiva:  A.-K.  4 836  000,  Schuldverschreib. 
1 739  500,  do.  Zs.-Kto  17  715,  do.  Tilg.-Kto  4000,  Amort. -Kto  54  250,  Darlehn  42177,  Bilanz- 
R.-F.  71  501.  Spec.-R.-F.  77  750,  Ern.-F.  417  405,  Effekten  27  700,  Arb.-Unterst.-F.  5374,  Bau-Res. 
14  500,  Tant.  2922,  Staats-Eisenbahnsteuer  6363,  Div.  217  620,  Vortrag  2309.  Sa.  M.  7 537  087. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebs-Unk.  335  780,  z.  Spec.-R.-F.  3500,  z.  Ern.-F. 
61071,  Schuld  verschreib.-  Zs.  70225,  Darlehns-Zs.  192,  Amort. -Kto  9430,  Tant.  2922.  z.  Bilanz-R.-F. 
12  070,  Staats-Eisenb. -Steuer  6474.  Gewinn  219  928.  — Kredit:  Vortrag  191,  Betriebseinnahmen 
721  401.  Sa.  M.  721  592. 

Dividenden  1896/97  -1905/06:  4’/,,  4'/2,  4.4  p.  r.  t.,  3.6*,  3.7,  2.*,  3l/4,  3.9,  41/4,  4]/2%  (auf  das 
ganze  A.-K.).  Coup. -Vor j.:  4 J.  (K.)  Kurs:  Aktien  nicht  notiert. 

Direktion : Dir.  Th.  Lechner,  München;  Stellv.  Reg.-Baumeister  Jul.  Schweitzer,  Sommerfeld. 
Aufsichtsrat:  (4 — 5)  Vors.  Geh.  Ober-Finanzrat  a.  D.  Bank-Dir.  Wald.  Mueller,  Berlin; 
Stellv.  Komm.-Rat  Georg  Lange.  Sommerfeld;  Bank-Dir.  Komm. -Rat  Konsul  Eugen  Gutmann, 
Berlin:  Komm.-Rat  Bank-Dir.  Josef  Pütz,  Eisenbahn-Dir.  Dr.  jur.  Fritz  May,  München. 

Zahlstellen:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Dresdner  Bank:  München:  Bayer.  Vereinsbank.  * 


Liegnitz-Rawitsclier  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Ra  witsch. 

Gegründet:  25-/5.  1897;  eingetr.  17. '7.  1897.  Kone.  12./4.  1897  unbeschränkt  gemäss  den  gesetzl. 

Bestimmungen.  Letzte  Statutänd.  30./9.  1899.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  vollspurigen  Nebeneisenbahn  von  Liegnitz  über  Rawitsch 
nach  Kobylin  mit  einer  vollspurigen  Abzweigung  von  Görchen  nach  Gostkowo  und  von 
Görchen  nach  Pakoslaw.  Bahnlänge  130  km.  Betriebseröffnung  der  Hauptstrecke  am 
10./2.  1898,  der  Nebenlinien  am  1 5-/5.  1898.  Die  Ges.  besitzt  einen  Oderhafen  bei  Steinau  a.  O. 
mit  Lagerschuppen:  die  Eröffnung  der  Station  Steinau-Oderhafen  als  selbständige  Tarif- 
station erfolgte  1./9.  1900.  — Die  Ges.  hat  den  Betrieb  der  Bahn  auf  die  Dauer  von 
20  Jahren  ab  1./4.  1898  der  Ges.  Lenz  & Co.  G.  m.  b.  H.  in  Berlin  übertragen. 

Kapital:  M.  8 500000,  und  zwar  in  5000  Vorz. -Aktien  A (Nr.  1 — 5000)  und  3500  St. -Aktien  B 
(Nr.  1— 3500)  ä M.  1000. 

Die  Vorz. -Aktien  A gewähren  den  Anspruch  auf  eine  vorzugsweise  Beteiligung 
an  dem  Gesellschaftsgewinn  (siehe  Gewinn -Verteilung)  und  bei  etwaiger  Auflösung 
der  Ges.  den  Anspruch  auf  Auszahlung  ihres  vollen  Nennbetrages  von  M.  1000,  bevor 
eine  Auszahlung  auf  die  St.-Aktien  B geleistet  werden  kann. 

Den  St.-Aktien  B gewährleisten  die  Kreise  Land- und  Stadtkreis  Liegnitz,  Steinau, 
Wohlau,  Guhrau  und  Rawitsch  ab  1.  April  1898  auf  die  Dauer  von  20  Betriebsjahren  von 
der  Eröffnung  des  Betriebes  ab  eine  Div.  von  3 unter  Vorbehalt  der  Erstattung 
der  hiernach  etwa  geleisteten  Zuschüsse  aus  den  Überschüssen  späterer  Betriebsjahre, 
und  zwar  übernehmen  von  den  zur  Erfüllung  einer  372  % Dividende  erforderlichen 
Zuschussbeträgen:  Stadtkreis  Liegnitz  M.  48  091.68,  Landkreis  Liegnitz  M.  499  619.12, 
Eireis  Steinau  M.  512  977.92,  Kreis  Wohlau  M.  603  817.76,  Kreis  Guhrau  M.  379  389.92, 
Kreis  Rawitsch  M.  1 456  108.80; 

Die  Gewährleistung  der  genannten  Kreise  ist  jedoch  davon  abhängig: 

1.  dass  die  Ges.  die  Bestimmungen  des  Gesellschaftsvertrages  nicht  ohne  Einwilligung 
der  gewährleistenden  Kreise  ab  ändert,  insbesondere,  dass  sie  a)  ihr  Grundkapital  und 
eine  etwaige,  von  ihr  aufzunehmende  Anleihe  die  Summe  von  M.  8 500  000  nicht  über- 
steigen lässt,  b)  die  Bestimmungen  über  die  Verwendung  der  Betriebseinnahmen  (§§  21 
und  22  des  Gesellschaftsvertrages)  bis  zum  Ablauf  der  Gewährleistungsfrist  aufrecht 
erhält,  c)  den  gewährleistenden  Kreisen  die  zufolge  der  übernommenen  Zuschussverpflich- 
tung zur  Verzinsung  etwa  zugeschossenen  Beträge  erstattet  (cfr.  § 22  des  Gesellschafts- 
Vertrages),  wenn  und  insoweit  ihre  Einnahmen  in  späteren  Betriebsjahren  nach  Deckung 
einer  Div.  von  4 1 /a  °/0  für  die  Vorz.;  und  3 1 /-2  0/0  für  die  St.-Aktien  einen  nach  § 22  des 
Gesellschaftsvertrages  verfügbaren  Überschuss  ergeben; 

2.  dass  die  Ges.  den  Anspruch  auf  Zahlung  der  gewährleisteten  Div. -Zuschüsse  ein- 
tretendenfalls unter  Vorlage  der  zur  Prüfung  ihrer  geforderten  Höhe  erforderlichen 
Rechnungsbeläge  innerhalb  sechs  Monaten  nach  Ablauf  des  Betriebsjahres,  für  welches 
die  Div.-Zuschüsse  verlangt  werden,  geltend  macht. 

Für  den  Fall  der  Auflösung  der  Ges.  infolge  eines  Ankaufs  der  Bahn  durch  den 
preussischen  Staat  hat  sich  der  Kreis  Wohlau  das  Recht  Vorbehalten,  aus  dem  Gesell- 
schaftsvermögen die  Erstattung  derjenigen  Zuschüsse  zu  verlangen,  welche  er  auf  Grund 
der  übernommenen  Div. -Garantie  für  die  St.-Aktien  B gezahlt  hat,  insoweit  sie  ihm  nicht 
bereits  aus  den  Überschüssen  der  Ges.  erstattet  sind. 

Anleihe:  M.  600  000  in  41/2 % Schuldverschreib,  lt.  minist.  Genehm,  v.  2G./2.  1903.  Stücke 
ä M.  500.  Zs.  1.  10.  u.  .1:  4.  Tilg,  ab  1908  bis  längstens  1945  durch  jährl.  Auslos  oder  An- 
kauf von  1%  mit  ersp.  Zs.  im  Dez.  (zuerst  1907)  auf  1./4. : ab  1./10.  1912  verstärkte  Tilg. 
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oder  gänzl.  Kündig,  mit  dreimonat.  Frist  Vorbehalten.  Sicherheit:  Eintragung  in  das  Bahn- 
grundbuch der  Ges.  Verj.  der  Coup.:  4 J.  (K.),  der  Oblig.  30  J.  (F.).  Zahlst,  wie  bei  Div.- 
Scheinen.  Aüfgenommen  zwecks  Vermehrung  der  Betriebsmittel  und  behufs  Erweiter.  der 
Bahnanlagen.  Kurs  in  Breslau  Ende  1903 — 1906:  104.  103.25,  102.50,  102.50%.  Eingef.  15.  7.  1903. 
Geschäftsjahr:  1.4.  31.3.  Gen. -Vers.:  I.  Geschäftshai  bj.  Stimm  recht:  1 Aktie  1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Zunächst  werden  die  Unk.,  alle  Steuern  etc.  bestritten,  dann  Dotation 
des  Ern.-F..  des  Bilanz-R.-F.  (5%,  bis  zu  10%  des  A.-K.)  u.  des  Spec.-R.-F.  (bis  M.  250  000 
erreicht).  Hierauf  die  etwa  an  die  Beamten  der  Ges.  zu  zahlenden  Tant.,  soweit  sie  aus 
einem  den  Betrag  von  4 %%  des  A.-K.  übersteigenden  Reingewinn  entnommen  werden 
können  u.  soweit  nicht  noch  Rückstände  aus  Vorjahren  an  die  gewährleistenden  Kreise  zu 
erstatten  sind;  vom  Rest  erhalten  vorweg  die  Vorz. -Aktien  A bis  zu  4 %%  I)iv.,  alsdann  die 
St.-Aktien  B bis  zu  3%%  Div.,  der  Überrest  wird  zunächst  an  die  gewährleistenden  Kreise 
behufs  Deckung  der  von  ihnen  etwa  bereits  zugeschossenen  Gewährleistungsbeträge  und 
sodann,  falls  alle  vorangegangenen  Zuschüsse  erstattet  sind,  unter  die  Vorz.-Aktien  A und 
die  St.-Aktien  B gleichmässig  verteilt.  Wenn  die  Inh.  der  Vorz.-Aktien  A in  einem  Jahre 
eine  Div.  von  4%%  nicht  erhalten  sollten,  so  findet  eine  Nachforderung  derselben  nicht  statt. 
Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Eisenbahnbau  9144  363,  Kassa  636,  Effekten:  a)  Bilanz- 
R.-F.  18  292,  b)  Ern.-F.  378  316,  c)  R.-F.  61  663,  d)  Arb.-Hilfs-F.  1433,  Debit.  462  625.  — Passiv  a: 
A.-K.  8 500  000,  Oblig.  600  000,  do.  Zs.-Kto  9135,  Organisat.-Kto  4555,  Steuern  7115,  Div. 
352  500,  alte  do.  2085,  Ern.-F.  414  844.  R.-F.  69  626.  Bilanz-R.-F.  101  862,  Fonds  für  Arb. -Hilfs- 
kasse 1904,  Vortrag  8702.  Sa.  M.  10  067  328. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Eisenbahnabgabe  7115,  z.  Bilanz-R.-F.  15  297,  Oblig.- 
Zs.  27  000,  Gewinn  356  202.  — Kredit:  Vortrag  2675,  Betriebsüberschuss  abzügl.  36  527  Rück- 
lage in  Ern.-F.  u.  7964  in  R.-F.  332  939,  Garantiezuschuss  d.  Kreise  70  000.  Sa.  M.  405  614. 

Kurs  Ende  1900  -1906:  St.-Aktien  (B):  92.70,  92.25,  — , — , 88.60,  90,  86.25%;  Prior.- 
Aktien(A):  90,  — , — , 83,  103,  101.80,  100.50%-  Die  Zulass,  beider  Aktienarten  in  Berlin 
erfolgte  März  1900,  davon  zur  Subskription  aufgel.  M.  3 300  000  St.-Aktien  B am  22./3.  1900 
zu  92.50%.  Gleichzeitig  wurden  die  Vorz.-Aktien  A in  den  Verkehr  gebracht.  Im  Juli  1900 
durch  E.  Heimann  in  Breslau  eingeführt.  Kurs  daselbst  1900 — 1906:  St.-Aktien  (B): 
92.70,  93,  75,  80,  90,  90,  87%:  Vorz.-Aktien:  90,  90,  75,  80,  100,  101.50,  100.80%. 

Dividenden:  1897/98:  0%  (Baujahr);  1898/99 — 1904/1905 : Vorz.-Aktien  A:  %,  1.3,  3,  2, 
31  4,  4,  41 2,  4 %%:  St.-Aktien  B:  Stets  3 %%.  Für  1898/99 — 1903/04  hatten  die  garantierenden 
Kreise  die  3l]-20/o  Div.,  für  1904/05 — 1905/06  nur  3 bzw.  2%  auf  die  M.  3500000  St.-Aktien 
zu  zahlen.  Coup. -Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Vors.  Landrat  Freih.  von  Schacky,  Rawitsch;  Stellv.  Ober-Ing.  Paul  Mittel- 
stadt, Geh.  Komm.-Rat  Fr.  Lenz,  Verkehrs-Dir.  Paul  Awe,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (7 — 9)  Yors.  Oberbürgermstr.  Oertel,  Liegnitz;  Stellv.  Bankier  Alb.  Blaschke, 
Reg. -Rat  Thimm.  Berlin;  Landesält.  Ernst  Scherzer.  Neuhof  b.  Liegnitz;  Geh.  Baurat  Willi. 
Koschel.  Wilmersdorf:  Bankier  Ad.  Goldschmidt,  Breslau:  Geh.  Reg. -Rat  H.  Schmidt,  Schmargen- 
dorf: Landrat  Dr.  von  Engelmann,  Wohlau;  Landrat  Freih.  von  Salmuth.  Liegnitz. 
Zahlstellen:  Berlin:  Berl.  Handels-Ges..  S.  Bleichröder;  Breslau:  E.  Heimann. 


Lübeck-Buchener  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Lübeck. 

Gegründet:  1850.  Kone.  1850,  1857,  1860,  1862,  1880,  1898,  1902.  Dauer  aller  Kone,  bis  1951. 
Statut  von  1857.  Letzter  Statutnachtrag  v.  29./Ö.  1906. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  der  Bahnlinien:  Lübeck-Büchen.  eröffnet  am  1 5./10.  1851  (47,21  km); 
Lübeck-Hamburg  am  1./8.  1865  (62,40  km);  Lübeck-Travemünde  am  1./8.  1882(19,74  km); 
seit  1.  7.  1898  bis  in  Nähe  des  Seestrandes  verlängert  auf  20,64  km;  Nebenbahn  Lübeck- 
Sclilutup  am  20./8.  1902  (13,13  km);  Güterbahn  Wandsbek-Rothenburgsort-Lübecker  Güter- 
bahnhof in  Hamburg  am  1./10.  1902  (7,78  km).  Die  Lübeck-Hamburger  Bahn  hat  seit 
1877  Doppelgeleise.  Auf  der  Strecke  Lübeck-Travemünde  wurde  am  1./5.  1900  Haupt- 
bahnbetrieb eingeführt.  Diese  Bahn  benutzt  gegen  eine  Entschädigung  von  M.  12  000 
pro  anno  auf  4,25  km  das  Geleis  von  Eutin-Lübeck.  Zur  Herstellung  eines  Überganges 
über  die  Elbe  bei  Lauenburg  wurde  unter  Beteiligung  der  Ges.  im  Jahre  1864  eine 
Trajektanstalt  eingerichtet  und  diese  im  Jahre  1878  durch  eine  feste  Brücke  ersetzt,  zu 
deren  Erbauung  die  Ges.  M.  1 006  105  beisteuerte. 

Bahnhofsbauteil:  Die  ausserord.  G.-V.  vom  14./2.  1899  genehmigte  den  mit  dem  Hamburg. 
Staate,  sowie  der  Königl.  Eisenbahn-Dir.  Altona  am  30.  Dez.  1898  abgeschlossenen  Ver- 
trag -bezügl.  der  neuen  Bahnhofsanlagen  in  Hamburg:  Gemäss  diesem  Vertrage  ist  der 
frühere  Lübecker  Personenbahnhof  in  Hamburg  abgebrochen  und  die  Lübeck-Hamburger 
Bahn  in  den  am  5.  Dezember  1906  eröffneten  Hauptbahnhof  Hamburg  der  preuss. 
Staatsbahn  eingeführt,  für  den  Güterverkehr  der  Lübeck-Hamburger  Bahn  eine  be- 
sondere Güterbahn  von  Wandsbek  nach  dem  neu  erbauten  Rangierbahnhofe  Rothen- 
burgsort und  eine  Gleisverbindung  zwischen  diesem  und  dem  Lübecker  Güterbahnhofe 
in  Hamburg  hergestellt  worden.  Die  der  Ges.  zur  Last  fällenden  Kosten  dieser  Um- 
gestaltungen  sind  auf  M.  3 551 000  veranschlagt.  Zu  den  Anlagekosten  des  Haupt- 
bahnhofes hat  die  Ges.  einen  Kapitalbeitrag  nicht  zu  leisten,  sondern  nur  die  Verzinsung 
einer  Summe  — M.  845  000  — mit  3%%  vom  5./12.  1906  an.  Diesen  Belastungen 
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o-eirenüber  stehen  die  Einnahmen  aus  dem  Verkauf  des  alten  Oberbaumaterials  und  aus 
dem  Erlöse  der  frei  werdenden  Terrains.  Es  handelt  sich  hierbei  um  28  000  qm  an  der 
8 pal dinffstrasse  in  Hamburg.  Der  Verkauf  dieses  Terrains  dürfte  einen  erheblichen 
Teil  des  Kapitals  für  die  Beteiligung  am  Bahnhofe  wieder,  hereinbringen:  Anfang 
1907  waren  bereits  Grundstücke  für  M.  780  000  verkauft.  Uber  die  Verlegung  des 
Lübecker  Bahnhofes  nach  der  Vorstadt  St.  Lorenz,  sowie  die  damit  zus.hängende  Verlegung 
der  anschliessenden  Strecken  der  Lübeck -Bücliener  und  Lübeck -Hamburger  Bahn  und  « 
die  teilweise  Verlegung  der  jetzt  der  Eutin-Lübecker  Eisenbahn-Ges.,  hinfort  dieser  und 
der  Lübeck-Büchener  Eisenbahn-Ges.  je  zur  Hälfte  gehörenden,  zweigeieisig  auszubauenden 
Bahnstrecke  zwischen  Lübeck  und  der  Abzweigung  der  Lübeck- 1 ravemunder  Bahn  von 
der  Eutin  - Lübecker  Bahn,  ist  zwischen  den  beteiligten  Direktionen  u dein  Lubeckischen 
Staate  ein  Vertrag  geschlossen,  nach  welchem  zu  den  auf  M.  9600000  veranschlagten* 
Kosten  der  Lübeckische  Staat  M.  3 600  000  nebst  unentgeltlicher  Hergabe  der  für  die 
Anlagen  zu  benutzenden  Staatsländereien,  die  Mecklenburg-Schwerinsche  BahnverwalL 
M.  1 000  000  beisteuert.  Die  G.-V.  v.  28.10.  1901  genehmigte  diesen  Vertrag  sowie  die 
Erbauung  der  Eisenbahn  von  Lübeck  nach  Schlutup,  zu  deren  Kosten  von  dem 
Lübeckischen  Staate  M.  400000  beizutragen  sind,  u^d  ermächtigte  den  Ausschuss  und  die 
Dir.  unter  Künd.  der  bestehenden  Anleihe  von  M.  12  000  000  behufs  Rückzahlung  der- 
selben und  behufs  Deckung  der  auf  die  Ges.  entfallenden  Kosten  der  Umgestaltung  der 
Eisenbahnanlagen  in  Hamburg  u.  Lübeck  u.  der  übrigen  vorerwähnten  und  anderer 
Bauausführungen,  sowie  zur  Beschaffung  von  Betriebsmitteln  eine  neue  vom  Lübeck 
Staate  zu  garant.  Vorrechtsanleihe  von  M.  19650000  auszugeben  (geschehen  1902)  Mit 
den  Erdarbeiten  etc.  in  Lübeck  ist  1903  begonnen,  der  neue  Güter-  u.  Rangierbahnhof 
Lübeck  ist  am  U./3.  1907  eröffnet  worden. 


Verkehr:  1902 

Personenzahl  2 924  348 
do.  Einnahme  M.  2 344  753 
Güter  . . . t 1 146  288 
do.  Einnahme  M.  3 084  050 


1903 

3 261  696 

2 554  416 
1 170  871 

3 173  732 


1904 

3 621  885 

2 742  876 
1 291 127 

3 453  258 


1905 

3 925  600 

2 943  545 
1 304  941 

3 523  251 


1906 

4 325  874 
3 153  678' 
1 364  443 
3 801  834 
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Die  Ges.  besass  Ende  1906:  74  Lokomotiven,  45  Tender,  194  Personenwagen,  ^2  Gepäck- 
wagen 1137  Güterwagen  etc.  Verwaltungspersonal  insgesamt  1923  Beamte  u.  Aibeiter. 

Kapital:  M.  20  790  000  in  30  790  Aktien  (Nr.  1— 30  790)  ä M.  600  (Thli\  200)  und  1930  Aktien 
mit  Doppelnummern  30  791-34  650  ä M.  1200.  Urspr.  M ( 674  000,  erhöht  1860  um 
M 10  800  000,  dann  1891  um  M.  2 316  000. 

Anleihe:  M.  19  650  000  in  3%%  Schuldverschreib,  von  1902  Zinsen . ""f  ^footf  föÖO 
Lübeckischen  Staate  garantiert.  3275  Stucke  (Nr.  1—32(5)  ,i  M.  2000,  boDO 
(Nr.  3276-9825)  ä M.  1000,  13  100  (Nr.  9826—22  925)  a M.  500.  Zs.  2:/l.  u.  l-,7.  Tilg,  durch 
Ausl,  zu  pari  oder  durch  Ankauf  ab  1./7.  1903-1946  mit  mmd.  lVo  P1««  ersparten  Zs.,, 
ab  l./l.  1913  kann  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd,  mit  6 monat.  Frist,  stattfinden.  Veij. 
der  Coup.:  4 Jahre  (K.l.  der  Stücke  30  Jahre  (F.).  Die  Ausgabe  dieser  Anleihe  ei  folgte 
infolge  G.-V.-B.  v.  28./10.  1901  und  auf  Grund  der  Genehm.-Urkunde  des  Lubeckischen 
Senats  v.  8./2.  1902.  Die  Ausgabe  ist  vorerst  auf  M.  18  550  000  beschrankt  worden,  da  die 
Ausgabe  des  Bestes  von  M l 100  000  von  Erteilung  besonderer  Genehm,  seitens  der 
Körngl.  Preuss.  Aufsichtsbehörde  abhängig  gemacht  war.  Diese  Genehmigung  ist  jetzt 
erteilt.  Von  den  genannten  M.  18  550000  sind  M.  2275  000  von  der  Lubeck-Buchenei 
Eisenbahn-Ges.  gegen  den  in  ihren  Fonds  angelegt  gewesenen  gleichen  Nennweit  der  4 /„ 
Anleihe  der  Ges.  vom  Jahre  1876  eingetauscht  worden.  dem  ^Ä^der T»/  An- 

M.  16275  000  wurden  nom.  M.  7 508  000  zur  Einlösung  von  Schuldverschieib.de.  4 /.An 
leihe  von  1876  bestimmt  und  nom.  M.  8 767  000  zur  Subskription  gegen  bar  20./2.-4./3. 1902 
zu  99  40°/n  aufgelegt.  Der  Umtausch  erfolgte  20./2.  bis  4./3.  1902  untei  Gewahiung  eine 
Umtauschprämie  von  0.60%  und  einer  Zs.-Entschi ädigung  von  V/o 
ffee-en  eine  bare  Zuzählung  von  0.93%  für  je  M.  100  Nennwert.  In  Umlaut  Ende  190b- 
MS17767500.  Zahlst.:  Lübeck:  Eigene  Hauptkasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges..  Deutsche 
Bank.  Mendelssohn  & Co.:  Hamburg:  Nordd.  Bank:  Frankf.  a.  M. ^Deutsche  Bank.  Kuis  m 
Berlin  Ende  1902-1906:  100.25  99.90,  99.50,—,  96.75  /„  (erster  Kurs  daselb: sl  lo.  3.  1.0,1 
99.60%).  In  Hamburg  Ende  1902-1906:  100.30,  100,  99.40,  99.40,  97.25  /«.  j 

Der  Erlös  der  Anleihe  ist  bestimmt  zur  Beschaffung  der  Mittel  zur _ 

Anleihe  von  1876,  zur  Deckung  der  der  Ges.  zur  Last  fallenden  Kosten  dei  UmgestaltuiH, 
der  Eisenbahnanlagen  in  Hamburg,  Lübeck  u.  Wandsbek,  zu  sonstigen  Bauausführungen, 
deren  Herstellung  aus  dieser  Anleihe  von  den  Aufsichtsbehörden  noch  genehmig  > j 
und  zur  Anschaffung  von  Betriebsmitteln.  . T M Gnr)  A i sf 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  Mai  oder  Juni,  ^lmmreclit . Je  M.600  A.-K,  1 SG 

Gewinn -Verteilung:  Von  dem  4%  des  A.-K  übersteigenden  des  Ubeis.diusses  de 

Betriebseinnahmen  über  die  Betriebsausgaben,  die  Rücklage  in  den L ,,‘s 

Anleiheverzinsung  und  -Tilgung  und  die  Eisenbahnsteuer,  erhalten  die  Mitglied.  J 
Ausschusses  für  ihre  Tätigkeit  • zusammen  eine  Vergütung  von . 5 ~6,’ ' _ ,1  der, 

gleich  massig  als  Div.  verteilt.  Zur  Dotierung  der  gesetzt  Reserve  wird  mne^preohende. 
Teil  des  jährlichen  Prioritätsschulden-Tilgungsbetrages  verwendet  de.  Rest  theses  Be 
träges  wird  auf  Abschrei bungskto  übertragen.  Durch  die  Dotierung  tu.  1900  hat  dl 
• «■osetzl.  Reserve  die  vorgescliriebene  Höbe  von  10%  des  A.-K.  ei  leicht. 
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Bilanz  am  Sil.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bahnanlageko.sten  etc.  46  945  481.  Effekton  a)  für 
Betriebsfond  323  542,  b)  für  Ern.-  u.  R.-F.  2 642306,  Bankgutli.  1 488695,  Debit,  (rückst. 
Einnahm.)  2 931  772,  Betriebsvorschüsse  727  416,  Materialvorräte:  a)  des  Betriebs-F.  462  603, 
b)  des  Ern.-  u.  R.-F.  193  629,  lauf.,  erst  1907  füll.  Zs.  bis  31,12.  1906  3505,  Kassa  108  767. 
— Passiva:  A.-K.  20  790000,  3 l/u °/0  Schuldverschreib.  17  767  500,  Zuschuss  des  Lübecker 
Staats  zum  Bau  der  Lübeck-Schlutuper  Eisenbahn  400  000,  Staatsbeitragskto  f.  Bahnhof 
Lübeck  3 125  000,  Abschreib. -Kto  2 060  639,  Bilanz-R.-F.  2 079  000,  Vorschuss  des  Betriebs- K, 
723  342,  Ern.-  u.  R.-F.  3 018  777.  Tilg.-F.  14  702,  rückst,  ausgel.  31  .'•> °/0  Schuldverschreib,  von 
1902  8790,  rückst.  Zins-  u.  Div.-Scheine  315  757.  Kredit.  3 694  463.  Eisenbahnsteuer  122  778, 
Taut.  43  768,  Div.  1 663  200.  Sa.  M.  55  827  716. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebsausgaben  4 508  904,  Tilg,  der  31 2%  Vor- 
rechtsanleihe von  1902  221  665,  Verzins,  do.  544  978,  z.  Ern.-  u.  R.-F.  609  859,  Eisenbahn- 
steuer 122  778,  Taut,  an  Mitgl.  des  Ausschusses  43  768,  Gewinn  14663  200.  Kredit:  Betriebs- 
einnahmen: Pers.  11.  Gepäckverkehr  3 153  678,  Güter  3 801  834,  Überlassung  von  Bahnanlagen 
328  756,  do.  von  Betriebsmitteln  228  308,  Erträge  aus  Veräusserungen  47  184,  verschiedene 
Einnahmen  155  392.  Sa.  M.  7 715  152. 

Kurs  Ende  1892  1906:  In  Berlin:  134.75.  134.  148.90.  147.75,  150.50.  169.40.  174.50.  160.40, 
138.50.  137,  152.60.  163.60,  181.60.  188.60,  — — In  Hamburg:  134.75,  133.50,  148.50,  147, 

150.  170.25,  175.75.  161.  138,  137.  152.75,  164,  181.90,  189.90,  194.25°/0-  - In  Frankf.  a.  M.: 

134.40.  133.  148.50.  147,  151.  169.70.  176.50,  161.  . 136.50,  153.  — , 181.20,  189.  — — In 

Leipzig:  135,  — , 148.  146.50,  150,  169,  175,  160.50,  138,  138,  165,  181,  188,  195°/0. 

Die  Aktien  waren  vordem  grossenteils  ’im  Besitz  des  Staates  Lübeck;  in  1883  übernahm 
ein  Konsortium  (Berliner  Handels-Ges.,  Norddeutsche  Bank,  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel  - 
Bank  (de.)  diese  Aktien  (28  144  Stück)  und  brachte  dieselben  Ende  Sept.  1883  zu  157.50°/o 
zur  Subskription. 

Usance:  Der  Div.-Schein  verbleibt  auch  nach  dem  1.  Jan.  bis  Fälligkeit  an  der  Aktie. 

Dividenden  1883—1906:  7%  7’/2,  7.  7.  7'/4.  77*,  73u.  7 x '2,  63/4,  6,  6.6,  6V4,  63/4,  71 4,  71 4, 
63  4.  61  4,  6,  67*,  672,  7,  772,  8°/0.  Coup.-Verj. : 4 J.  n.  F. 

Direktion:  Vors.  Geh.  Reg.- Rat  Brecht,  Stellv.  Reg. -Assess.  a.  D.  Eisenbahn -Dir.  von 
Al  vensleben,  G.  H.  A.  Butterweck.  K.  J.  Chr.  Christensen,  Chr.  Aug.  Siemssen,  Georg 
Ed.  Tegtmeyer. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Senator  Herrn.  Eschenburg,  Stellv.  Senator  Friedr.  Hch.  Bertling, 
Herrn.  Fehling,  Herrn.  Lange,  Johs.  Boye,  Senator  E.  F.  W.  Rabe,  Lübeck;  Dir.  Gotting,  Dr.  jur. 
Rud.  Moenckeberg,  Ad.  L.  Strack,  Geschäftsinh.  der  Nordd.  Bank  Rud.  Petersen.  Hamburg: 
Bankier  Alb.  Schappach,  Reg.-Rat  a.  D.  Köhler,  Komm. -Rat  Ernst  Behreiis,  Dir.  a.  D.  K.  Schräder, 
Berlin;  Gust.  Flörsheim,  Frankf.  a.  M. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.,  Deutsche  Bank,  Bank  für 

Handel  u.  Ind..  F.W.  Krause  & Cie.:  Hamburg:  Nordd.  Bank,  Deutsche  Bank:  Frankf.  a.  M.: 

Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel-Bank. 


Marienborn-Beendorfer  Kleinbahn-Gesellschaft. 

Sitz  in  Berlin  W.  Kurfürsten  dämm  245  II. 

Gegründet:  17.. 5.  1899';  eingetr.  2 6./6.  1899.  Letzte  Statutänd.  27. /6.  u.  29. /9.  1902.  Kone. 
30./11.  1898  auf  100  Jahre;  Betriebseröffnung  17./9.  1899. 

Die  Ges.  besitzt  die  im  Kreise  Neuhaldensleben  belegene  nebenbahnähnliche  Kleinbahn 
von  Marienborn  (Staatsbahnstation)  nach  Beendorf:  Länge  5,418  km,  eingeleisig.  Spurweite 
1,435  m.  Betriebsmittel:  3 Lokomotiven,  1 Pack-  u.  3 Personenwagen.  Der  Betrieb  wird 
bis  Ende  1909  von  der  Verein.  Eisenbahnbau-  u.  Betriebs-Ges.  in  Berlin  geführt.  Dieselbe 
erhält  als  Vergütung  für  die  Mühewaltung  u.  als  Ersatz  für  ihre  Ausl,  der  Zentral- Verwaltung 
von  der  Roh-Einnahme  bis  zu  M.  100  000  772%  und  von  dem  darüber  hinausgehenden  Be- 
trage 5°/o.  Ausserdem  erhält  die  Ver.  Eisenbahnbau-  u.  Betriebs-Ges.,  wenn  in  2 aufeinander 
folgenden  Jahren  der  Reingewinn  der  Marienborn-Beendorfer  Kleinbahn  nach  Bestreitung 
aller  statutenm.  Ausgaben  u.  Rückl.  mind.  6°/o  beträgt,  von  dem  darüber  hinausgehenden 
Überschuss  ein  Drittel. 

Die  Kleinbahn  dient  in  der  Hauptsache  dem  Kalibergbau  der  Gewerkschaft  Burbach. 
Diese  Gew.  hat  auf  15  Jahre  garantiert,  dass  ihrerseits  jährl.  10  000  Wagenlad.  zu  entsprechen- 
den Frachtsätzen  zur  Beförderung  aufgegeben  werden,  andernfalls  hat  dieselbe  8 M.  als  Reu- 
geld pro  Waggon  für  die  fehlende  Menge  zu  zahlen.  Die  Garantie  der  Gew.,  sichert  der  Bahn 
für  die  Vertragsdauer,  vorausgesetzt,  dass  keine  Unterbrechungen  oder  Betriebsstörungen  in- 
folge höherer  Gewalt  eintreten,  eine  Mindest-Einnahme  von  M.  80  000.  Hierzu  treten  noch 
M.  8000  Überführungsgebühren  von  u.  zu  dem  Kalischacht  für  den  Fall,  dass  10  000  Wagen- 
ladungen befördert  werden.  Befördert  1906:  193  389  Güter. 

Kapital:  M.  1 000  000  in  1000  Aktien  ä M.  1000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Dotation  des  Ern. -F.  u.  des  Spec.-R.-F.,  5J70  z.  Bilanz-R.-F..  ev.  ver- 
tragsm.  Tant.  an  Beamte,  4%  Div.,  vom  Rest  10°/o  an  A.-R.,  das  Übrige  zur  Verf.  der  G.  V., 
soweit  nicht  der  Betriebsführer  Anteile  zu  erhalten  hat. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bahnanlage  1 045  926,  Effekten  35  258.  Debit.  111  915. 
— Passiva:  A.-K.  1 000  000,  Ern.-E.  30069,  Spec.-R.-F.  7186  (Rückl.  932).  R.-F.  33  306  (Rückl. 
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4664),  Tilg.-F.  7754,  Kredit.  516,  Div.  75  000,  do.  alte  70,  Tant.  an  A.-R.  4769,  Gewinnanteil 
der  Betriebsführerin  7640,  Vortrag  26  786.  Sa.  M.  1 193100. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebausgaben  57  226,  z.  Ern.-F.  5149,  z.  Tilg.-F. 
1000,  Gewinn  119  794.  Kredit:  Vortrag  26  504,  Betriebseinnahmen  153620,  Zs.  3044. 
Sa.  M.  183  169. 

Kurs  Ende  1902  -1906:  114,  127.75,  109.25,  118,  116.75%.  Die  Zulassung  erfolgte  im  Okt. 
1902;  erster  Kurs  20./10.  1902:  110%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1899 — 1906 : 5,  6,  8,  8,  8,  61/*,  7,  7 7 2%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Direktion:  Kaufm.  Georg  Lentz,  Friedenau;  Reg.-Baumeister  Franz  Behrens,  Berlin. 
Aufsichtsrat:  Vors.  Baurat  Fr.  Stefanski,  Charlottenburg;  Stellv.  Bankier  Phil.  Schlesinger, 
Reg.-Rat  a.  D.  Franz  Thimm,  Dir.  Frz.  Schütz,  Dr.  jur.  Arno  von  Lewinski,  Berlin;  Kaufm. 
Gerh.  Körte,  Dr.  Ad.  List,  Magdeburg. 

Zahlstelle:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Abraham  Schlesinger; 
Breslau:  Bresl.  Disconto-Bank. 

Mecklenburgische  Friedrich- Wilhelm- Eisenbahn- Ges. 

in  Neustrelitz  in  Meckl. 

Gegründet:  Eingetragen  27-/3.  1894.  Letzte  Statutänd.  22-/9.  1900  u.  26./4.  1905.  Ent- 
standen 1./4.  1894  durch  Fusion  der  Blankensee- Woldegk-Strasburger  und  Neustrelitz  - Wesen - 
berg-Mirower  Eisenbahn.  Kone.  Neustrelitz-Mirow  7./3.  1889,  Blankensee-Strasburg  12-/4.  1892. 
Betriebseröffn.  Neustrelitz-Mirow  18./5.  1890,  Blankensee-Strasburg  15./10. 1893,  Mirow-Buschhof 
18./5.  1895.  Betrieb  der  eingeleisigen  Neben-Eisenbahn  von  Strasburg  i.  U.  nach  Blankensee 
i.  M.-Str.  und  von  Neustrelitz  über  Gr.-Quassow,  Wesenberg,  Zirtow,  Mirow  bis  Buschhof;' 
Bahnlänge  69,34  km,  Spurweite  1,435  m.  In  Buschhof  Anschluss  an  die  Prignitzer  Eisenbahn. 
Die  G.-V.  v.  22./9.  1900  beschloss  den  Bau  der  Zweiglinie  Quadenschönfeld-Feldberg,  zu 
welchem  Zwecke  die  Ausgabe  von  M.  380  000  neuer  Prior. -St. -Aktien  und  die  Aufnahme 
einer  Anleihe  von  M.  300  000  stattfinden  sollte;  der  Bau  kam  nicht  zur  Ausführung. 

Die  a.o.  G.-V.  v.  17./12.  1906  beschloss  a)  Ausdehnung  des  Unternehmens  auf  den  Bau 
der  Bahn  Neustrelitz -Blankensee  (Länge  14  km)  einschh  des  Umbaues  bezw.  Neubaues  des 
Bahnhofs  in  Neustrelitz  u,  Blankensee,  b)  Verlegung  des  Geleises  Bürgerhorst-Neustrelitz; 
Kostenanschlag  ca.  M.  1 200  000.  c)  Aufbringung  der  erforderlichen  Mittel  — teils  durch 
Aufnahme  einer  Anleihe  u.  teils  durch  Ausgabe  neuer  Prior.-Stammaktien,  sowie  Plazierung 
der  bereits  genehmigten  Anleihe  von  M.  250  000,  zur  Tilg,  der  schwebenden  Schuld  und 
Beschaffung  von  Betriebsmitteln. 

Die  Dauer  der  Ges.  ist  nicht  beschränkt,  doch  steht  der  Grossherzogi.  Landesregierung 
das  Recht  zu,  die  Eisenbahn  nach  Ablauf  von  30  Jahren,  vom  Tage  der  Betriebseröffnung 
an  gerechnet  oder  auch  später  nach  einer  in  beiden  Fällen  ein  Jahr  vorher  zu  bewirkenden 
Ankündigung  käuflich  zu  erwerben.  Als  Kaufpreis  zahlt  dieselbe  nach  ihrer  Wahl  entweder 
den  25  fachen  Betrag  des  Reinertrages,  welcher  im  Durchschnitt  der  letzten  der  Ankündig, 
voraufgegangenen  5 Betriebsjahre  aufgekommen  ist,  oder  sie  ersetzt  das  für  die  Bahn  ver- 
wendete Anlagekapital.  v 

Kapital:  M.  3056Ö00  in  1420  Prior. -St. -Aktien,  620  St.-Aktien  Lit.  A und  1016  St. -Aktien 
Lit.  B ä M.  1000.  Die  Prior.-St. -Aktien  haben  Vorzugsrecht  auf  472%,  die  St.-Aktien  Lit.  A 
auf  3 %“Div.,  beide  mit  Nachzahlungsrecht,  wobei  die  Prior.-St.-Aktien  zuerst  voll  berück- 
sichtigt werden.  Im  Falle  der  Auflös.  der  Ges.  wird  zunächst  das  Kapital  der  Piior.-St.- 
Aktien,  sodann  das  Kapital  der  St.-Aktien  Lit.  A und  endlich  dasjenige  der  St.-Aktien  Lit.  B 
zurückgezahlt.  Ein  etwaiger  Überschuss  wird  gleichmässig  auf  das  ganze  A.-K.  verteilt. 

Anleihen:  I.  M.  550000  in  4%  (früher  472%)  Oblig.,  Stücke  Lit.  A' — C ä M.  1000,  500  u.  100. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1901  in  längstens  52  Jahren  durch  jährl.  Auslos.  von  74%  ina 
Aug./Sept.  auf  2./1.  Verstärkte  resp.  totale  Tilg,  mit  3monat.  Kündigung  zulässig.  Zahlstelle: 
Schwerin:  Meckl.  Hypoth.-  und  Wechselbank.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (F).  Getilgt  bis  1./4. 
1906  M.  19  400.  — II.  M.  150  000  in  57 2%  (früher  4,  5 74  u.  4 72%) 'Oblig. 

Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  März.  Gen.-Vers. : Juli-Sept.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Nach  Dotierung  des  I.  und  II.  R.-F.  und  des  Ern.-F.  sowie  Abzug  event. 
Tant.  und  Remunerationen  bis  472%  Div.  an  die  Prior.-St.-Aktien,  ferner  3%  Div.  an 
die  St.-Aktien  Lit.  A,  dann  3%  an  die  St.-Aktien  Lit.  B,  Rest  zum  Abtrag  der  M.  113  870 
Landeshilfe  - Anleihe  und  etwaiger  weiterer  Überschuss  Super-Div.  an  alle  Aktien. 
Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Bahnanlage  u.  Ausrüstung  4 001  662,  Effekten  256  915, 
Hypoth.- Ab  tragskto  17  000,  Oblig.-Rückzahl.-Kto  19  400,  Kassa  u.  Bankguth.  105  231,  Material. 
7000,  Verwaltungsgebäude  17  000.  — Passiva:  A.-K.  3 056  000,  4%  Oblig.  550  000,  do.Rück- 
zahl.-F.  19  400,  472%  Anleihe  150000,  Landeshilfekto  113  870,  Amort.-Kto  I 36  217,  do.  II  23  531, 
Hypoth.  17000,  Ern.-F.  242  934,  R.-F.  I 35  437,  do.  II  35  513  (Rückl.  6033',  Div.  128  650, 
do.  alte  1500,  Tant.  u.  Grat.  11  161,  Vorarbeiten  z.  Bau  der  Strecke  Neustrelitz-Wesenberg- 
Mirow  2500,  Vortrag  493.  Sa.  M.  4 424  208. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Betriebs-Unk.  160  289,  Zs.  30  222,  Rückl.  z.  Ern.-F. 
30  000,  R.-F.  I 7760,  do.  II  4600,  Anleihe-Tilg.-Kto  3500,  Abs-  hreib.  auf  Ergänzungsbauten 
6000.  Gewinn  148  838.  — Kredit:  Vortrag  1406,  Betriebseinnahmen  388  999,  Zs.  804. 

Sa.  M.  391209. 

Kurs  Ende  1904—1906:  105.20, 104.40, 104.90%.  Die  Zulass.  d.  1420  Stück  Prior.-St.-Aktien  z. 
Handel  und  Notiz  an  der  Berl.  Börse  erfolgte  im  Okt.  1904;  erster  Kurs  19./10.  190^1:  101%. 
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Dividenden  1894  95  1905  0(1:  Prior.-St.- Aktien:  2 V-*,  2,  27/io,  H1/»,  3,  4,  3% 

4'/*,.  4,/*20/0;  St.-Aktien  A:  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0.  0,  l'/2;  3,  3%;  St.-Aktien  B:  6%.  Coup/ 
Verj.:  4 J.  Die  bisher  auf  die  Div.  rückständig  geblieb.  Beträge  belaufen  sich  seit  Bestehen 
der  Ges.  bei  den  Prior.- St.-Aktien  auf  M.  227  910,  bei  den  St.-Aktien  Lit.  A auf  M.  176  700. 

Direktion:  Eisenbahn-l)ir.  Reineke,  Stellv.  Verkehrs-Insp.  Hansen. 

Aufsichtsrat:  (7)  Vors.  Phil.  Balke,  Berlin;  Stellv.  Rentier  Hustaedt,  Mirow:  Ludw.  Graf 
von  Schwerin,  Mildenitz;  Bürgermeister  Dr.  Fr.  Horn,  Woldegk;  Amtmann  Aug.  Schultz. 
Vorheide;  Willi.  Graf  von  Schwerin,  Göhren:  Senator  Willi.  Stoppel,  Weseoberg. 

Zahlstellen:  Berlin:  C.  H.  Kretzschmar:  Schwerin:  Meckl.  Hypoth.- u!  Wechselbank. 


Niederlausitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Berlin, 

W.  Linkstrasse  19,  Betriebsverwaltung  in  Lübben. 

Gegründet:  18. ,2.  1896;  eingetr.  1./4.  1896:  Kone,  für  Lübben-Falkenberg  v.  25./11.  1895,  für 
Lübben-Beeskow  v.  20./12.  1899,  beide  unbeschränkt  nach  dem  Gesetz  v.  8.11.  1838.  Letzte 
Statuta  nd.  v.  25-/9.  1899  u.  30./9.  1901.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  normalspurigen  Nebeneisenbahn  von  Falkenberg  über 
Herzberg,  Uckro,  Luckau,  Lübben-Beeskow,  eingeleisig,  113,2  km  lang.  Staatsbahnanschlüsse 
in  Beeskow,  Lübben,  Uckro  und  Falkenberg. 

'Betriebseröffnung  Uckro-Luckau  am  20.  12.  1897,  Luckau-Lübben  am  3./3.  1898.  Uckro- 
Falkenberg  am  15./3.  1898,  Lübben-Beeskow  am  24./11.  1901. 

Kapital.:  M.  8 581000,  und  zwar  M.  6 481  000  in  6481  gar.  St.-Aktien  (Nr.  1—6481)  und  300 

ungar.  St.-Aktien  (II.  Reihe  Nr.  6482—6781)  ä M.  1000  u.  M.  1800000  in  1800  Vorz.-Aktien 

(Nr.  6782—8581)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  5 319  000  in  5319  St.-Aktien  (Nr.  1—5319)  ä M.  1000. 

Zufolge  G.-V.-B.  v.  17-/11.  1898  um  M.  3 262000  erhöht. 

Die  Kreise  Luckau,  Schweinitz  u.  Lübben  haben  auf  die  Zeitdauer  vom  Tage  der 
Betriebseröffnung  der  Linie  Lübben-Beeskow  ab  bis  1.  4.  1913  eine  Div.-Garantie  von  37*2% 
aut  die  garantierten  1162  St.-Aktien  (Nr.  5320 — 6481)  übernommen,  während  ihnen  die  Hälfte 
eines  etwaigen  Überschusses  nach  Abgewährung  von  37*2%  auf  die  St.-Aktien  überwiesen 
wird.  Die  1800  Vorz.-Aktien  erhalten  eine  Div.  bis  3 1 /a  °/0  vor  allen  anderen  Aktien,  jedoch 
findet,  wenn  in  einem  Jahre  die  Vorz.-Aktien  eine  Div.  von  37-2%  nicht  erhalten  sollten 
eine  Nachzahlung  nicht  statt.  Bei  etwaiger  Auflös.  der  Ges.  gewähren  die  Vorz.-Aktien 
den  Anspruch  auf  Auszahlung  ihres  vollen  Nennbetrages,  bevor  eine  Auszahlung  auf  die 
St.-Aktien  geleistet  werden  kann. 

Anleihen:  a)  M.  115  000,  beschlossen  lt.  G.-V.  v.  29./8.  1905  behufs  Vermehrung  des  Güter- 
wagenparks bezw.  Einführung  des  Motorwagenbetriebes.  — b)  Sicherungs-Hyp.  von  M.  206  925 
für  die  Allg.  Deutsche  Kleinbahn-Ges.  Akt.-Ges.  in  Berlin.  Die  Anleihe  dient  gemäss  G.-V. 
v.  7./5.  1900  u.  v.  24-/9.  1902  zur  Erweiterung  und  Verbesserung  der  bestehenden  Anlage  u. 
zur  Vermehrung  von  Betriebsmitteln,  sowie  zur  Bestreitung  von  Mehrleistungen  beim  Bau 
von  Lübben-Beeskow. 

Geschäftsjahr:  1./4. — 31-/3.  Gen. -Vers. : Spät,  im  Sept.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Aus  'der  Betriebseinnahme  zunächst  eine  Rücklage  in  den  Ern.-F. 
u.  Spec.-R.-F.,  deren  Höhe  durch  das  Regulativ  festgesetzt  wird,  dann  von  dem  Rein- 
gewinn 5%  an  Bilanz-R.-F.,  hierauf  Div.  bis  zu  372.%  an  die  Vorz.-Aktien  (ohne  Nachforderungs  - 
recht),  alsdann  372%  Div.  an  die  St.-Aktien,  vom  Übrigen  die  Hälfte  während  der  Garantiezeit 
an  die  Kreise  Schweinitz,  Luckau  u.  Lübben  (bis  1./4. 1913),  von  der  anderen  Hälfte  vertragsm. 
Tant.  an  Beamte,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  Verf.  der  G.-V.  (Siehe  auch  Div.-Garantie  unter 
Kapital.)  Die  A.-R.  beziehen  keine  Tant.,  sondern  nur  Tagegelder  nach  Massgabe-  der  statt- 
gehabten Sitzungen. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Bahneinheit  8 845  521,  Effekten  für  Fonds  326  508, 
Kaut,  - Auf  bewahr.  - Kto  26148,  Material.  19  688,  Kassa  2081,  Debit,  u.  Diverse  25  653.  — 
Pässiva:  A.-K.  8 581000,  Bilanz-R.-F.  24  828  (Rückl.  1610),  Ern.-F.  322  198,  Spec.-R.-F.  49  147, 
Kto  f.  Beamten-  u.  and.  Kaut.  26  148,  alte  Div.  3920,  Kredit,  u.  Diverse  43  830,  Kto  neue 
Rechnung  113  655,  Div.  76  562,  Vortrag  1309.  Sa.  M.  9 242  601. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Anleihe-Zs.  878,  z.  Ern.-F.  57  118,  z.  Spec.-R.-F.  4422, 
Eisenbahnabgabe  1963,  z.  Bilanz-R.-F.  2363,  Gewinn  79  481.—  Kredit:  Vortrag  2.  Betriebs- 
überschuss 146  226.  Sa.  M.  146  228.  * 

Kurs  der  gar.  St.-Aktien  Ende  1898— 1906:  In  Berlin:  92.50,  82.75,  67,  68.25,  73.50,  73.50, 
V4,  73,  71.10%.  — In  Hamburg:  92,  82.40,  67,  — , — , 72.50,  71.75,  72.50,  70.75%.  Eingef. 
hh.  1 — 5319  an  beiden  Börsenplätzen  im  Mai  1898  durch  die  Bresl.  Disconto-Bank  u.  L.  Behrens 
& Söhne.  Die  Einführ,  von  Nr.  5320—6481  in  Berlin  erfolgte  im  Nov.  1903. 

Dividenden:  1896/97 — 1897/98  (Baujahre):  0%;  Gar..  St.-Aktien  1898/99—1905/1906:  3\>. 
3%  3%,  372,  372,  372,  372,  372%  (Zuschuss  d.  garant.  Kreise  f.  1898/99—1905/1906  M.  186  165, 
180  483,  148  444,  200  121,  226  835,  226  835,  226  835.  213  873).  Die  Div.  für  1901/1902  versteht 
sich  für  5319  alte  Aktien  und  für  1162  neue  Aktien  (Nr.  5320—6481)  auf  letztere  p.  r.  t.:  für 
1902/1903  'waren  die  St.-Aktien  Nr.  1—6481  voll  div.-ber.  Die  St.-Aktien  II.  Reihe  erhalten 
ab  1./4.  1905  Div.  (1905/06:  0,2%).  Div.  der  Vorz.-Aktien  1902/1903 — 1905/1906 : l1/.  3.93, 
3.2«,  3/2%..  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.). 

Direktion:  Vors.  Baurat  Carl  Griebel,  Stellv.  Curt  Sobernheim,  Berlin:  Eisenb. -Betriebs- 
Dir.  Fr.  Göttsch,  Lübben.  Prokurist:  Emil  Maeuer. 


1 :V28 


Deutsche  Eisenbahnen. 


m 


Aufsiclitsrat:  (3  -7)  Vors.  Dir.  Max  Draeger,  Schöneberg';.  Stellv.  Dir.  W.  A.  Hansen,  Kaufni. 
Gust.  Ziersch,  Berlin;  Baurat  Bandekow,  Schöneberg;  Reg.-Rat  z.  D.  Otto  Mayer,  Wilmersdorf: 
Rittergutsbes.  W.  A.  Boese,  Silberberg;  Vertreter  der  Kreise:  Wirkl.  Geh.  Rat  Landeshauptmann 
Freili.  von  Manteuffel,  Exc.,  Berlin;  Landrat  Freih.  von  Manteulfel,  Luckau;  Landrat  z.  D. 
Freih.  von  Bodenhausen,  Lebusa;  Landrat  Dr.  Loehrs,  Lübben. 

Zahlstellen:  Berlin:  Nationalb.  f.  Deutschi.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Commerz-  u.  Disconto-I 
Bank:  Breslau,  Gleiwitz  u.  Ratibor:  Breslauer  Disconto-Bank;  Hamburg:  Commerz-  u.  Disconto-I 
Bank,  L.  Behrens  & Söhne;  Frankf.  a.  M.:  Baruch  Bonn;  München:  Bayer.  Bank  f.  Handel] 
u.  Industrie.  * 


Nordliauseii -Wernigeroder  Fasen  bahn -Gesellschaft 

in  JVordliaiiNeii,  Luther  platz  6. 

Gegründet:  25./6.  1896;  eingetr.  3./7.  1896.  Statutänd.  29./9.  1900  u.  29-/9.  1905:  Zusatz  v. 
22-/9.  1906.  Die  vollständige  Betriebseröffnung  ist  am  27-/3.  1899  erfolgt.  Preuss.  Kone.  v. 
27./ 5.  1896  auf  unbestimmte  Zeitdauer,  braunschweig.  Kone.  v.  15./11.  1896. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  Nebeneisenbahn  von  Nordhausen  über  Ilfeld.  Bennecken-\ 
stein  nach  Wernigerode  mit  einer  Abzweigung  von  Drei  Annen-Hohne  nach  dem  Brocken. 
Bahnlänge  79  km:  Spurweite  1 m.  Die  Ver.  Eisenbahnbau-  und  Betriebs-Ges.  in  Berlin  ist 
Betriebspächterin  auf  10  Jahre  bis  31-/3-  1909  gegen  40%  der  Brutto-Einnahme  und  event. 
Di v. -Ergänzung  der  Aktien  A auf  4 1/2%  (siehe  unten).  Die  Ges.  ist  bei  der  Verbindungs- 
bahn von  Stiege  nach  Eisfelder  Thalmühle  der  Gernrode-Harzgeroder  Eisenbahn  mit  M.  100  000- 
in  Aktien  beteiligt.  Die  G.-V.  v.  22-/9.  1906  beschloss  Weiterführung  der  Bahn  von  Wer- 
nigerode nach  Blankenburg:  erforderlich  sind  hierfür  ca.  M.  1 200  000. 

Kapital : M.  5 500  000,  u.  zwar  M.  3 500  000  in  3500  St.- Aktien  A (Nr.  1—3500)  u.  M.  2 000  000  in 
2000  St. -Aktien  B ä M.  1000.  Die  Aktien  A gemessen  Vorzugsrecht  (aber  ohne  Naehforderungs-< 
recht)  auf  472%  Di v.' (garantiert  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  auf  10  Jahre,  also  bis  31-/3-* 
1909.  seitens  der  Ver.  Eisenbahnbau-  u.  Betriebs-Ges.  in  Berlin)  und  auf  Vorauszahl,  ihres 


vollen  Nennbetrages  im  Falle  einer  etwaigen  Auflösung  der  Ges.;  die  St. -Aktien  B sind  mit 
einer  3 1 /2°/0igen  Div. -Garantie  von  den  beiden  Städten  Nordhausen  und  Wernigerode  auf  die 
Dauer  der  ersten  20  Betriebsj.,  beginnend  mit  dem  1./1.  1897 , ausgestattet.  (Für  die  Zeit 
v.  l./l.  1897  bis  31./3.  1905  mit  je  M.  70  000  pro  Jahr  seitens  genannter  Städte  gezahlt.)  Die 
Betriebspächterin  zahlte  an  Div.-Zusehuss  1899/1900  — 1905/1906:  M.  26  269,  89  265,  109  628, 


134  864,  118  905,  77  327,  81  660. 


Prior. -Anleihe:  M.  3 000  000  in  4%  Oblig.  lt.  Genehm,  v.  10./6.  1905,  500  Stücke  Nr.  1 


bis  500  ä M.  2000.  1000  Nr.  1—1000  ä M.  1000,  2000  Nr.  1—2000  ä M.  500,  auf  Inh.  lautend. 
Zs.  1./4.,  1./10.  Tilg,  mit  1%  u.  ersp.  Zs.  ab  1907  bis  spät.  1949  durch  Ausl,  im  Juli,  Aug. 
oder  Sept.  oder  durch  Ankauf  von  Oblig.  (zuerst  1907  aut  1./4.  1908);  ab  1./10.  1910  ver- 
stärkte oder  Totalkünd,  mit  6 monat.  Frist  Vorbehalten.  Sicherheit:  Sicherungs-Hyp.  auf  die 
Bahneinheit.  Die  Anleihe  wurde  aufgenommen  zu  Rüc.kzahl.  von  Bahnpfandschulden,  zur 
Erweiterung  u.  Verbesserung  der  Anlagen  u.  zur  Vermehrung  des  rollenden  Betriebsmaterials. 
Coup.-Verj.  in  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  30  J.  (F.)  Zahlstellen:  Gesellschaftskasse:  Berlin, 
Darmstadt,  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  u.  deren  sonst.  Niederlassungen:  Breslau: 
Bresl.  Disconto-Bank:  Posen:  Ostbank  f.  Handel  u.  Gew.  Kurs  in  Berlin  Ende  1905—1906: 
100.25,  99%.  Zugel.  sämtl.  M.  3000000,  davon  aufgelegt  M.  2500000  am  26-/9-  1905  zu  100.50%. 

Geschäftsjahr:  1./4. — 31./3.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Von  dem  sich  nach  Abzug  aller  Unk.  und  auf  dem  Unternehmen 
ruhenden  Lasten,  sowie  nach  Zurückstellung  der  gesetz-  und  statutenmässigen  Beträge  zum 
Ern.-F.,  zum  Bilanz-R.-F.  (5%),  zum  Spec.-R.-F.  (bis  M.  75  000)  ergebenden  Gewinn  bis  472% 
Div.  an  die  Aktien-Serie  A.  sodann  event.  bis  37a  % an  Serie  B u.  ein  event.  Rest  an  Serie 
A u.  B zu  gleichen  Teilen,  soweit  er  nicht  bezügl.  der  B-Aktien  zur  Deckung  der  Garantie- 
zuschüsse zu  verwenden  ist. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Kassa  14  946.  Bau  u.  Ausrüstung  7 266  227,  Grund- 
erwerbskto  857  309,  Effekten  411  090,  Grunderwerbs-Kasse  4058,  Debit,  u.  Bankguth.  137  777, 
Ern.-F. -Anlage  316  649,  Spec.-R,-F.-Anlage  41  904,  Bilanz-R.-F.-Anlage  20  416,  Ver.  Eisenbahn- 
bau- u.  Betriebs- Ges.  Garantiekto  81Ü60,  Städtegarantie  72  100,  Gernrode-Harzgeroder  Eisen- 
bahn-Ges.  237.  Vorschuss  19.  — Passiva:  A.-K.  5 500  000,  Schuldverschreib.  3 000  000,  Ern.-F. 
349  339,  R.-F.  3991,  Spec.-R.-F.  50  098,  Bilanz-R.-F.  20  469,  Separatkto  317,  Div.  an  St. -Aktien] 
Lit.  A 157  490,  do.  Lit.  B 70  000,  alte  Div.  5235,  Ver.  Eisenbahnbau-  u.  Betriebs-Ges.,  Bahn- 
betriebskto  25  526,  Zs.  u.  Pacht  im  Grunderwerb  41781.  Sa.  M.  9 225  285.  i 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto : Debet:  Verwalt.-Unk.  12  329,  Darieh ns-Zs.  123  061, 


Ern.-F. 


Kredit:  Betriebseinnahmen  276  524,  Zs.  4878.j 


57  987,  Spec.-R.-F.  8194.  Gewinn  79  831. 

Sa.  M.  281  402.  , „ „ AT  ,.J 

Kurs  Ende  1904—1906:  80,  92.10,  92.50%.  Die  St.-Aktien  A wurden  7./3.  1904  zur  Notiz, 
an  der  Berliner  Börse  zugelassen.  Erster  Kurs  am  21./3.  1904:  66%. 


Dividenden  1897/98—1905/1906:  St.-Aktien  A:  0,  472%  (60  Pf.  p.  r.  t.),  4%.  47«,  4%, 


41/2,  4%,  472,  472%;  St.-Aktien  B:  372?  372?  3'/2?  3lh)  31/2,  37 2?  372?  372,  372%-  Coup.Aerj.« 
4 J.  (K).  (Wegen  Div. -Garantien  siehe  Kapital.)  1 

Direktion : Oberbürgermeister  Dr.  Karl  Contag,  Reg.-  u.  Baurat 
Stadtrat  a.  D.  Moritz  Schulze,  Nordhausen. 


).  Anton  SbbeezkoJ 


I )eutsoho  Eisenbahnen. 


Aufsichtsrat:  Vors.  Fürstl.  Stolberg.  Kammer präs.  Rud.  Gri.sebach,  »Steil v.  I.  Bürger- 
meister Th.  Ebeling,  l)r.  Alb.  Forcke.  ■ Wernigerode;  Stadtr.at  Jul.  Bach.  Franz  Willeek«  . 
Stadtrat  Heim.  Schmidt,  Stadtrat  K.  Lieberkühn,  Nordhausen:  Wirkl.  Geh.  Ober-Reg.- 
Rat  z.  1).  Willi.  Gleim,  Charlottenburg:  Bankier  Otto  Koben.  Äschersleben;  Bankier  Carl 
See b o d e . Brand e n b u rg . 

Zahlstellen:  Nordhausen:  Gesellschaftskasse  (Stadthauptkasse):  Berlin:  Nationalbank  f. 
Deutschi.,  Bank  f.  Handel  u.  lnd. ; Aschersleben:  Aschcrslebener  Bank  Gerson,  Koben  & < i<*. ; 
Wernigerode:  Bankhaus  Heinr.  Schmidt.  * 


Ostdeutsche  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Königsberg  i.  Pr., 

St  ein  dämm  er  Kirchenplatz  5. 

Gegründet:  12.  4.  1893  unter  der  Firma  Ostdeutsche  Kleinbahn-Akt.-Ges.;  Firma  ge- 
ändert wie  oben  lt.  G.-Y.  v.  28.  9.  1899.  Betr.-Eröffnung  1895.  Sitz  der  Ges.  bis  15.  6.  1903 
in  Bromberg.  Statutänd.  28./9.  1899,  15./6.  1903  u.  21../12.  1906. 

Zweck:  Bau,  Erwerb,  Pachtung,  Betrieb  und  Veräusserung  und  Verpachtung  von  Eisen- 
bahnen und  Kleinbahnen.  Linien  siehe  unter  Anleihen.  1899  übernahm  die  Ges.  die  von 
Lenz  6c  Co.  G.  m.  b.  H.  zu  Berlin  in  Ostpreussen  erbauten  Eisenbahnen  bezw.  trat  in  die  Be- 
triebsverträge dieser  Firma  ein. 

Die  Ges.  betreibt  ausser  den  Wirsitzer  Kreisbahnen  (143  km)  u.  der  elektrischen  Stadt- 
bahn Briesen  (2,8  km)  noch  die  Wehlau-Friedländer  Kreisbahn  (62  km),  die  Königsberger 
Kleinbahn  (58  km),  die  Samlandbahn  (45  km),  die  Fischhausener  Kreisbahn  (23  km),  die  Haff- 
uferbahn  (48  km),  die  Marienwerder  Kleinbahn  (57  km),  die  Kleinbahn  Culmsee-Melno  (45  km) 
und  die  Pillkallener  Kleinbahn  (55  km),  die  Insterburger  Kleinbahnen  (263  km),  die  Rasten- 
burg-Sensburger  Kleinbahnen  (96  km),  von  welchen  Bahnen  die  Ges.  teilweise  auch  Aktien, 
Prior.-Aktien  bezw.  Oblig.  besitzt,  so  ult.  1905  mit  M.  3 983  948  zu  Buch  stehend.  1906  lagen 
Neubauprojekte  in  der  Gesamtlänge  von  ca.  28  km  vor. 

Kapital:  M.  4 000  000  in  4000  Aktien  ä M.  1000.  Die  a.  o.  G.-Y.  v.  22./ 12.  1906  beschloss 
die  Herabsetzung  des  A.-K.  auf  M.  2 500  000  behufs  Abschreib,  von  M.  1 500  000  auf 
Effekten-Kto. 

Anleihen:  Die  Ges.  ist  berechtigt.  Oblig.  auszugeben.  In  Umlauf  waren  Ende  1905: 

I.  M.  1 000  000  in  3 1/2  °/0  Teilschuldverschreibungen  von  1895.  Verzins,  u.  Tilg, 

garantiert  vom  Kreise  Wirsitz:  Stücke  ä M.  1000.  auf  Namen  der  Berliner  Handels- 
Gesellschaft.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  durch  Pari- Auslos.  (erste  1./7.  1895)  auf  2./1. 
spätestens  bis  1955:  kann  ab  1900  verstärkt  werden.  Kündig,  nur  auf  2./1.  od.  1./7. 
Die  ‘Anleihe  diente  zur  Herstellung  von  Kleinbahnen  im  Kreise  Wirsitz  als  I.  Rate  zum 
Bau  der  Bahn  Weissenhölie-Lobsens-Witoslaw  und  Dembowo-Suchary-Nakel  mit  Zweig 
nach  Erlau,  zus.  75  km.  Spurweite  0,60  m.  Betriebseröffnung  1895.  Aufgel.  8.  4.  1895  zu 
101.50%.  Kurs  Ende  1896—1906:  99.50,  — , — , — , — , — , -,  — , 92%.  Notiert  Berlin. 

II.  M.  745  000  in  3 % % Teilschuldverschreibungen  von  1897  (Rest  des  Baukapitals), 
sonst  wie  Anleihe  II.  Ausl,  ab  1897  am  1./7.  auf  2./1. 

III.  M.  300  000  in  3x/‘2%  Teilschuldverschreib,  von  1901,  aufgenommen  für  Nach- 
arbeiten und  einen  Teil  der  Betriebsschuld  des  Kreises  Wirsitz,  garantiert  vom  Kreise. 

IV.  M.  192  000  in  372%  Oblig.  von  1904,  garantiert  vom  Kreise  Briesen  für  Verzins: 
und  Amort.  Von  Anleihe  I,  II,  III  u.  IV  Ende  1905  noch  in  Umlauf  M.  2 122  000. 
Zahlst,  für  beide  Anleihen  wie  bei  Div. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.- Vers.:  Im  II.  Quartal.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F..  event.  besondere  Rücklagen,  sodann  bis  4%  Div..  vom 
Übrigen  6%  Tant.  an  A.-R..  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Wirsitzer  Kreisbahnen  2 045  000,  Stadtbahn  Briesen 
198  000,  Grundstück  Königsberg  165  000  abz.  Hypoth.  140  000  bleibt  25  000,  Mobil.  4550,  Kassa 
12  724,  Kaut.-Effekten  u.  Wechsel  46  364,  Ern.-F. -Effekten  Wirsitz  70158,  do.  Briesen  11316, 
do.  Tapiau-Friedland  16  514,  Effekten  3 983  948,  Material.  17  892,  Kiesgleis  7311,  Bau-  u.  Pro- 
jektkto  151  478.  Kaut.-Kto  140  000,  Konto  ä nuovo  1563,  Debit.  1 173  663.  — Passiva:  A.-K. 
4 000000,  Oblig.  2,122000,  R.-F.  49  792,  Samlandbahn-Oblig.-Agiokto  1560,  Coup.-Einlös.-Kto 
40  672,  Öblig.-Einlös.-Kto  11172,  Kaut.-Kredit.  53  138,  Ern.-F.  Wirsitz  102  990,  do.  Briesen 
11316,  do.  Tapiau-Friedland  16  514,  Kreis  Briesen  3l/2%  Amort. -Kto  8827.  Avale  140  000, 
Kredit.  1 347  116,  Gewinn  384.  Sa.  M.  7 905  486. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebskto  Fischhausener  Kreisbahn  (Zuschuss 
1904T905)  14  949.  Unk.  73  307.  Abschreib.  55  655,  Gewinn  (Vortrag)  384.  — Kredit:  Vortrag 
412,  Oblig.-Kto  14000,  Material.  4224/  Zs.  12  864,  div.  Einnahmen  112  794.  Sa.  M.  144  295. 
Kurs : Die  Aktien  wurden  bisher  noch  nicht  eingeführt. 

Dividenden  1895—1905:  5.  0,  4l/2,  472,  6,  6,  0,  0,  0,  0,  0%.  Cöup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Reg.-Baumeister  Lucht,  Paul  Lenz,  Königsberg;  Dr.  jur.  Alf.  Jaffe,  Berlin. 
Aufsichtsrat:  (9 — 20)  Vors.  Landschafts-Dir.  Franke,  Gondes:  Stellv.  Dir.  Fürstenberg, 
Staatsminister  von  Hofmann,  Exc.,  Gen.-Konsul  Herrn.  Rosenberg,  Geh.  Reg.-Rat  a.  D.  Simon, 
Geh.  Komm. -Rat  Hugo  Oppenheim,  Geh.  Komm. -Rat  Fr.  Lenz,  R.  Borchardt,  Berlin:  Komm. -Rat 
Aronsohn,  Komm. -Rat  Franke,  Bank-Dir.  M.  Friedländer.  Bromberg:  Bank-Dir.  R.  Kraschutzky. 
Königsberg:  Geh.  Komm. -Rat  Abel,  Stettin. 
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Prokuristen:  Betriebs- Insp.  Fr.  Scheuermann,  Verkehrskontr.  Rud.  Paasch,  L.  Hirschberg. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Königsberg:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.; 
Hildesheim:  Ilildesh.  Bank;  Bromberg:  Bromb.  Bank  f.  Handel  u.  Gewerbe,  M.  Stadthagen.  * 

Paiilinenaue-Neu-Ruppiiier  Eisenbahn-Ges.  in  Neu-Ruppin. 

Gegründet:  28./4.  1879.  Kone.  8./10.  1879  unbeschränkt,  nach  Ges.  v.  3.1 1 . 1838.  Betriebs- 
eröffnung 12.  9.  1880.  Letzte  Statutänd.  5./9.  1899.  Betrieb  einer  normalspur.  Nebenbahn 
Paulinenaue-Neu-Ruppin  (30,3  km  mit  Verbindungsgleis).  Die  Ges.  ist  verpflichtet,  wenn  der 
Minister  es  im  öffentl.  Interesse  fordert,  den  Betrieb  der  Bahn  einer  anschliessenden  Linie 
gegen  Gewährung  einer  Jahresrente  zu  überlassen,  welche  gleich  ist  dem  Durchschnitt  der 
Rente  aus  den  letzten  5 Jahren,  mind.  aber  4‘1/a °/0  des  Anlagekapitals  beträgt. 

Kapital:  M.  1 700  000  in  1563  St.-Aktien  B ä M.  500  u.  274  St.-Aktien-Anteilen  B ä M.  250 
u.  in  1700  Prior.-St.-Aktien  A ä M.  500.  Die  Prior.-St.-Aktien  geniessen  4%  Vorz.-Div.,  keine 
Nachzahlung,  aber  Vorbefriedigung  im  Falle  einer  Liquidation. 

Anleihe:  M.  100  000  zu  4 °/0  verzinst,  u.  ab  1907  mit  1%  zu  tilgen.  Aufgenommen  1903r 
eingetr.  als  Bahnpfandschuld.  Weitere  M.  100  000  sollen  event.  noch  aufgenommen  werden 
zur  Deckung  der  Kosten  für  das  neuerbaute  Verbindungsgeleis  zwischen  den  beiden  Bahn- 
höfen in  Neu-Ruppin. 

Geschäftsjahr:  1./4. — 31./3.  Gen. -Vers.:  Im  Sept.  Stimmrecht:  1 Aktie  — 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Dotation  des  Ern.-F.,  des  Spec.-R.-F.  (bis  M.  40  000  erreicht),  5%  z. 
Bilanz-R.-F.  (Grenze  10%),  event.  Sonderrückl.,  Tant.  (bis  15%),  hierauf  4%  Vorz.-Div.  auf 
die  Prior.-St.-Aktien,  sodann  bis  4%  Div.  an  die  St.-Aktien,  Rest  auf  beide  Aktienarten  gleich- 
mässig,  jedoch  abzügl.  15%,  wovon  10%  als  Tant.  an  A.-R. , 5%  als  Tant.  an  Dir.  gehen. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Bahnanlage  2 117  431,  Material.  11  704,  Wertp.  425  344, 
Kassa  u.  Bankguth.  54  312.  — Passiva:  A.-K.  1 700  000.  Bahnpfandschuld  100  000,  Vorschuss, 
f.  Verbind.-Geleis  47  219,  Ern.-F.  309  682,  Neben-Ern.-F.  47  060,  Spec.-R.-F.  40  000,  Bilanz-R.-F. 
104281,  Disp.-F.  118  871.  Unterst.-F.  1010,  Eisenbahnsteuer  9562,  Div.-F.  119  000.  do.  alte  796, 
Tant.  9183,  Vortrag  2126.  Sa.  M.  2 608  791. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebsausgaben  138  269,  Rücklagen  z.  Ern.-F.  18509, 
do.  z.  Spec.-Neben-Ern.-F.  700, Darlehns-Zs.  4000, Betriebsüberschuss  139871 . — Kredit : Vortrag_ 
1088,  Zs.  3586,  Betriebseinnahmen  277  787,  Überweis,  aus  Ern.-  und  Spec.-R.-F.  18  888.  — 
Sa.  M.  301  349. 

Kurs  Ende  1890— 1906:  Prior.-St.-Aktien:  106.90, 104.50, 105.50,  111.75,118,  —,127.25,  127, 
127.40,  — , — , 107,  — , 126,  126,  137,  146.75%.  Aufgel.  26./7.  1881  zu  98%.  Notiert  Berlin. 

Dividenden  1886/87 — 1905/06:  St.-Aktien:  47-2,  47-2,  472,  5,  5,  5,  572,  572,  57a,  6,  6, 
672,  672,  572,  572,  6,  64/ö,  62/r>,  67s,  7%;  Prior.-St.-Aktien:  472,  472,  472,  5,  5,  5,  57->, 
57-2,  572,  6,  6,  672,  672,  577,  572,  6,  64/5,  62/s,  67&,  7%.  Div.-Zahl.:  4 Wochen  nach  Festsetzung. 
Coup.-Verj.:  4 J.  (K.j 

Direktion:  Stadtrat  u.  Bank-Dir.  H.  Haupt,  Neu-Ruppin;  Baurat  Castner,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Vors.  Geh.  Reg.-Rat  Gerhardt,  Bank-Dir.  Weill,  Bankier  Ad.  Jaris- 
lowsky,  Berlin;  Rittergutsbes.  Legde,  Protzen:  Gutsbes.  Zerahn,  Walchow;  Major  a.  D.  von 
Bredow,  Bötzow;  Gutsbes.  Rönnefarth,  Tarmow;  Kaufm.  Tourneau,  Neu-Ruppin;  Bankier 
John  Spiegelberg,  Hannover.  1 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Neu-Ruppin  u.  Fehrbellin:  Eigene  Kassen;  Berlin:  Jarislowsky  & Co., 
Kur-  u.  Neu  märkische  Ritterschaftl.  Darlehnskasse;  Hannover:  Ephraim  Meyer  & Sohn: 
Neu-Ruppin:  Vorschuss-  u.  Sparverein.  * 


Pfälzische  Eisenbahnen  in  Ludwigsliafen  a.  Rh. 

Gegründet:  Kone,  der  Stammbahn  Ludwigshafen-Bexbach  von  1838,  Eröffnung  des  Betriebes 

11. /6.  1847,  der  verschiedenen  anderen  Linien  in  den  folg.  Jahren  bis  zur  Gegenwart. 

Letzte  Statutänd.  18./7.  u.  7./12.  1904. 

Zweck:  Betrieb  der  Pfälzischen  Eisenbahnen  1)  Ludwigsbahn.  2)  Maximiliänsbahn, 

3)  Nordbahnen,  welche  drei  Gesellschaften  infolge  Beschluss  der  G.-V.  vom  20./10.  1869  zum 
gemeinsamen  Betriebe  ab  l./l.  1870  vereinigt  wurden.  In  der  G.-V.  v.  7./12.  1904  wurde  ein 
neuer  Gesellschaftsvertrag  angenommen,  der  am  l./l.  1905  in  Kraft  getreten  ist.  Derselbe 
bestimmt  u.  a. : Die  3 Bahn-Ges.  stellen  einander  ihr  gesamtes  bewegliches  u.  unbewegliches 
Vermögen,  soweit  dies  für  die  Betriebsgemeinschaft  erforderlich  ist,  zur  Verfügung.  Es 
wird  eine  gemeinschaftl.  Verwaltung  eingerichtet.  Der  Vorstand  der  3 Ges.  muss  aus  den 
gleichen  Personen  bestehen,  deren  Bestätigung  der  Regierung  zusteht.  Der  Verwaltungsrat 
besteht  aus  den  Aufsichtsräten  der  3 Ges.,  wobei  die  Regierung  das  Recht  hat,  6 weitere 
Mitglieder  zu  ernennen.  Für  die  3 Pfalz.  Eisenbahn-Ges.  wird  eine  gemeinsame  Gewinn - 
u.  Verlustreclmung  aufgestellt;  der  damit  ermittelte  Reinertrag  geht  sodann  in  die  besond. 
Bilanzen  der  einzelnen  Ges.  über.  Die  gesamten  Eisenbahn-Einnahmen  sowie  die  Betriebs- 
und Verwaltungsausgaben  sind  gemeinschaftlich.  Solange  der  Reingewinn  nicht  über 
M.  3 184  345  hinausgeht,  ist  jede  der  3 Ges.  daran  beteiligt  nach  Verhältnis  ihres  A.-K.  und 
der  bisher  gewährleist.  Zinsen  u.  Präzipuen.  Das  ergibt  für  die  Ludwigsbahn  56.4894 %, 
für  die  Maxbahn  20.0602%  und  für  die  Nordbahnen  23.4504%.  Von  dem  über  M.  3 184  345 
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inausgehenden  Teil  des  Reingewinns  hat  <1  io  bayerische  Regierung  bis  zur  Tilgung  ihrer 
inszuschüsse  Anspruch  auf  die  Hälfte:  die  andere  Hälfte  wird  unter  die  Ges.  geteilt,  aber 
nicht  nach  den  bezifferten  Antoilszahlen,  sondern  im  Verhältnis  des  A.-K.  Die  Dauer  des 
Vertrages  erstreckt  sich  bis  zum  31.  12.  1908. 

Linien  und  Rahnlängen  derselben  Ende  Dez.  1900.  Lud wigs bahn:  Von  der  preussischen 
Grenze  bei  Bexbach  über  Ludwigshafen  bis  zur  hessischen  Grenze  bei  Worms  126  km, 
Homburg- Zweibrücken  12  km,  Schwarzenacker  - St.  Ingbert  19  km,  Zweibrücken -Landau 
Hauptbahnhof  72  km,  Biebermühle  - Pirmasens  8 km,  Schifferstadt-Germersheim  23  km. 
Speyer  Hauptbahnhof-Speyer  Mitte  Rhein  4 km,  Ludwigshafen  Bahnhof-Ludwigshafen  Mitte 
Rhein  2 km.  Einöd  - Saargemünd  34  km,  St.  Ingbert- Scheidt -preuss.  Grenze  bei  Saar- 
brücken 6 km,  Rohrbach  b.  St.  Ingbert-Homburg  15  km,  Lokalbahn  Ludwigshafen-Dann- 
stadt  14  km,  Lokalbahn  Ludwigshafen-Grosskarlbach  24  km,  Lokalbahn  Biebermühle- Wald- 
lisch bach  5 km,  Speyer-Geinsheim  19  km.  Sa.  383  km. 

Maximiliansbahn:  Neustadt -Weissenburg  Grenze  (Mitte  Lauter)  45  km,  Winden- 
Maximiliansau  16  km,  Winden -Bergzabern  10  km,  Landau  Hauptbahnhof  - Germersheim 
21  km,  Germersheim-Berg  Grenze  39  km,  Germersheim-Badische  Grenze  4 km,  Rohrbach- 
Klingenmünster  10  km,  Landau  Hauptbahnhof-Herxheim  11  km.  Sa.  156  km. 

Nord  bahnen:  Landstuhl -Kusel  29  km,  Homburg-Glanmünchweiler  22  km,  Alten- 
glan-Lauterecken 19  km,  Odernheim-Bad  Münster  a.  St.  17  km,  Hochspeyer-Münster  am 
Stein  50  km,  Kaiserslautern  Hauptbahnhof- Enkenbach  14  km,  Langmeil -Morschheim 
Grenze  26  km,  Marnheim-Harxheim-Zell  Grenze  10  km,  Neustadt-Bockenheim-Kindenheim 
Grenze  38  km,  Grünstadt-Eisenberg  10  km,  Grünstadt-Offstein  7 km,  Ebertsheim-Hetten- 
leidelheim 4 km,  Freinsheim -Frankenthal  14  km,  Kaiserslautern  Hauptbahnhof  - Lauter- 
ecken-Staudernheim 58  km,  Grünstadt- Altleiningen  11  km,  Schmalspurbahn  Alsenz- 
Obermoschel  4 km.  Sa.  333  km.  Gesamtlänge  der  Pfälzischen  Bahnen  somit  872  km. 

Auf  den  Linien  Ludwigshafen -Neustadt,  Neustadt -Dürkheim,  Neustadt -Landau- 
Winden,  Germersheim-Landau- Annweiler,  Ludwigshafen-Frankenthal -Worms  u.  Schiffer- 
stadt-Speyer-Germersheim  werden  auch  Accumulatorenwagen  zur  Beförderung  von  Per- 
sonen benutzt. 


Statistik : 

1901 

1902 

1903 

1904 

1905 

1906 

Personen  . . . 

M. 

. 7 801  087 

7 806  112 

8 062  361 

8 391  882 

8 921  036 

9 410  694 

Güter 

Ä 

17  089  317 

17  069  141 

17  656  247 

18  406  316 

19  424  389 

21  009  232 

Kohlen  .... 

?? 

5 006  919 

4 932  380 

4 896  027 

5 344  328 

5 574  435 

5 877  556 

Diverse  .... 

4 349  950 

5 603  426 

5 143  950 

4 638  938 

4 452  478 

4 494  617 

Bruttoeinnahmen 

n 

34  247  274 

35  411  060 

35  758  586 

36  781  466 

38  372  340 

40  792  100 

Ausgaben  . . . 

1) 

24  330  000 

24  267  333 

24  070  424 

24  201  479 

26  339  318 

28  562  840 

Aktivrest  . . . 

9 917  274 

11  143  727 

11  688162 

12  579  987 

12  033  021 

12  229  259 

Aktienzinsen  . . 

2 068  718 

2 068  718 

2 068  718 

2 068  718 

2 068  718 

2 068  718 

Prioritätszinsen  . 

5 357  670 

5 436  828 

5 395  424 

6 898  482 

5 671  088 

5 771  875 

Amortisation  . . 

1 812  700 

1 884  600 

2 006  100 

2 084  700 

1 912  400 

2 025  500 

Zusammen 

n 

9 239  088 

9 390  146 

9 470  242 

11  051  900 

9 652  206 

9 866  093 

Überschuss  . . 

T) 

678  185 

1 753  580 

2 217  919 

1 528  086 

2 380  815 

2 363  066 

Präcipuen  . . . 

?? 

1 115  532 

1 115  532 

1 115  532 

1 115  532 

1 115  532 

1 115  532 

Überschuss  . . 

?? 

_ 

638  047 

1 102  386 

412  553 

1 265  283 

1 247  538 

Passivrest  . , . 

7J 

437  347 

— 

— 

— 

— 

— 

Die  G.-V.  v.  26.  4.  1900  genehmigte  die  im  Interesse  der  Landesverteidigung  zu  er- 
bauenden bezw.  auszubauenden  Vollbahnlinien  1)  für  Rechnung  der  Pfalz.  Ludwigsbahn  die 
Herstell,  einer  doppelgeleis.  Bahn  von  Homburg  nach  Rohrbach  bei  St.  Ingbert  (seit  1. fl. 
1904  in  Betrieb),  sowie  des  zweiten  Geleises  auf  der  bestehenden  Linie  Rohrbach-Scheidt 
Bahngrenze  (seit  l./l.  1904  in  Betrieb),  u.  2)  für  Rechn.  der  Pfalz.  Nordbahnen  die  Herstell, 
von  doppelgeleisigen  Bahnen  a)  von  Münster  a.  St.  nach  Odernheim,  b)  von  Lauterecken 
nach  Altenglan  u.  c)  von  Glanmünchweiler  nach  Homburg,  ferner  des  zweiten  Geleises  auf 
den  bestehenden  Linien  Odernheim-Lauterecken  und  Altenglan- Glanmünchweiler.  Die 
königl.  bayer.  Staatsregierung  übernahm  die  Zinsengewährleistung  für  die  notwendigen 
Kapitalserhöhungen;  ferner  wurde  gemäss  der  zwischen  dem  Reiche  u.  der  kgl.  bayer. 
Staatsregierung  getroffenen  Vereinbarung  ein  Zuschuss  zu  den  Kosten  der  Bauausfüh- 
rungen (M.  24  718  600)  unter  Ziffer  1 und  2 im  Gesamtbeträge  von  M.  22  246  740  geleistet. 
Gesamtlänge  der  neuen  Strecke  Münster  a.  Stein-Scheidt  Grenze  110,62  km.  von  welchen 
86,65  km  auf  bayer. -pfälz.,  23,97  km  auf  preuss.  Gebiete  gelegen  sind.  Die  Baukosten, 
ausschl.  der  getrennt  behandelten  Beträge  für  Beschaffung  von  Fahrmaterial  und  Loko- 
motivschuppen (M.  1 078  340)  verteilten  sich  auf  die  einzelnen  Teilstrecken  und  Bahn- Ges. 
wie  folgt:  Gemäss  der  zwischen  dem  Reiche  und  der  kgl.  bayer.  Staatsregierung  ge- 
troffenen Vereinbarung  wurde  der,  den  Bau  und  Betrieb  übernehmenden  Verwaltung  der 
Pfälzischen  Eisenbahnen  ein  unrefundierlicher  Zuschuss  in  der  Höhe  von  90%  dieses  Be- 
trages oder  M.  22  246  740  geleistet,  der  Rest  mit  M.  2 471  860  von  den  Bahn -Ges.  über- 
nommen. Letztere  übernahmen  die  Verpflichtung  zum  Bau,  zum  Betrieb  und  zur  be- 
triebsfähigen Unterhaltung  der  Bahn,  welche  in  das  volle  und  unbeschränkte  Eigentum 
der  Pfälz.  Eisenbahnen  überging.  Der  geleistete  Zuschuss  von  M.  22  246  740  wurde  den 
Baukontis  der  Ludwigs-  und  Nordbahnen-Ges.  gutgeschrieben,  bleibt  jedoch  bei  der 
fusionsmässigen  Einlösung  durch  den  Staat  ausser  Ansatz,  indem  er  einen  Abzugsposten 
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bei  dem  Übergange  seitens  des  Staates  nicht 
Bau  dieser  doppelgeleisigen  Eisenbahn  von 
■gönnen  worden,  Betriebseröffn.  1./5.  1904  ab 


Staat  die  Garantie  ab 
Aktien  der  Pfälzischen 
Es  waren  demnach  die 


der  Einlösungssunnne  bildet  und  daher 
nochmals  vergütet  werden  soll.  Mit  dem 
Münster  am  Stein  nach  Scheidt  ist  1901  bcw 
Homburg  bis  Münster  a.  St.  . _■  . -jÜ 

Staat sga rantie:  Aut  Grund  dos  Gesetzes  vom  29.  April  1869  güwuhrtc  der  Staat  01110  Vor- 
längcrung  seiner  Zinsgarantie  (4%  für  die  Aktien  der  Pfälzischen  Ludwigsbahn,  41/2°/o 
für  die  Aktien  der  Pfälzischen  Maximiliansbahn  und  4°/0  für  die  Aktien  der  Pfälzischen 
Nordbahnen)  bis  Ende  1904.  ausserdem  aber  übernahm  der 
1.  .Jan.  1870.  bis  Ende  1904  für  5%  Präcipualbezüge  für  die 
Ludwigsbahn  u.  für  l°/0  für  die  Aktien  der  Maximiliansbahn. 

Ludwigsbahn- Aktien  mit  9°70,  die  Maximiliansbahn- Aktien  mit  5’/*%  un(l  die  Nord- 
bahn-Akthm  mit  4 °/0  jährlich  garant.  Die  Zinsgarantien  sind  am  31.  12.  1904  erloschen. 
Rückkauf  des  Staates:  Vom  1.  Jan.  1905  ab  konnte  der  Staat  jederzeit  das  ganze  Besitztum 
der  drei  vereinigten  Ges.  erworben,  er  hatte  dafür  diejenige  Summe  zu  zahlen,  welche 
auf  dem  Baukonto  jeder  der  drei  Ges.  verzeichnet  ist,  abzüglich  der  von  ihm  geleisteten 
Bauzuschüsse  und  event.  der  Anlehensreste,  ferner  unter  Hinzufügung  desjenigen  Betrages, 
den  die  Aktionäre  in  dem  vorletzten  Betriebsjahre  an  Zinsen.  Präcipuen  und  Dividenden 
bezogen  haben.  Macht  der  Staat  von  dem  ihm  zustehenden  Rückkaufsrecht  keinen  Gebrauch 
und  werden  anderweitige  Ve 

der  einzelnen  Ges.  am  L/L  - ..  A , 

von  dem  Rechte  der  Verstaatlichung  vorerst  keinen  Gebrauch  zu  machen.  Im  April  1904 
ist  dieselbe  jedoch  in  Verhandlungen  über  den  freihändigen  Ankauf  der  Bahnen  in  der 
Weise  oinüctreten.  dass  sie  die  Geneigtheit  ausgesprochen  hat?  das  Gesanitbesitztum  der 
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iat  von  dem  inm  zusieneimexi nuujijiauisreoui  Ruinen 
^einbarüngen  nicht  getroffen,  so  erlöschen  die  Betriebs-Kone. 
1969.  Ende  Juni  1903  erklärte  die  bayer.  Staatsregierung, 


Die  Regier,  bot  für  die  Bahnen  einen 
erheblich  geringeren  Preis,  als  er  sich  nach  den  Fusionsgrundlagen  ergeben  würde.  Auf 
Grund  der  Fusionsverträge  würde  sich  der  Rückkaufspreis  für  die  3 pfälzischen  Eisen- 
bahnen auf  etwas  über  M.  245  500  000  stellen,  wogegen  die  bayerische  Staats-Regierung 
für  die  Überlassung  der  Bahnen  nur  eine  Gesamtabfindung  von  JVL  237  190  000  zahlen 
wollte:  das  ist  also  M.  8 310  000  weniger  als  sie  auf  Grund  der  Fusionsverträge  zu 
gehabt  hätte.  Die  ord.  G.-V.  v.  29-/4-  1904  lehnte  in  unverbindlicher 


vergüten 


Vorab  st  i m mung  das 


stattgefundene  ausserord. 


UQJMJH o o ab;  eine\18./7.  1904 

G.-V.  beschloss  definitive  Ablehnung  des  staatl.  Angebots,  dagegen  Annahme  des  Antrags 
Dr.  Zapf:  derselbe  lautet:  Der  Gesamtpreis  für  die  Einlösung  der  Pfalz.  Eisenbahnen  per 
1.1.  1905  berechnet  sich  nach  den  Fusionsbestimmungen  auf  M.  246  211  817.60.  Dieser 


Gesamtpreis  setzt  sich  zus.  durch  die  Übernahme  der  am  1-/1-  1905  noch  vorhandenen 
Anlehensreste  der  drei  Gesellschaften  mit  M.  153  744400,  sowie  durch  Hinauszahlung 


des  Restes  mit  M.  92,467  417.60  an  die  Gesellschaften.  Der  bayerische  Staat  übernimmt 
am  1.1.  1909  das  gesamte  Eigentum  der  Pfalz.  Ludwigsbahn,  der  Pfalz.  Maximiliansbahn 
und  der  Pfalz.  Nordbahnen  gegen  diesen  Preis  mit  der  Abänderung,  dass  die  in  den 
Jahren  1905,  1906.  1907  und  1908  sich  ergebenden  Amortis.-Beträge  der  Prior. -Anlehen, 
mit  zus.  M.  8 346  900  nicht  den  Gesellschaften,  sondern  dem  Staate  gutkommen  sollen, 
sodass  derselbe  statt  der  vorbezeichneten  Reste  von  M.  153  744  400  nur  zu  übernehmen 
hat  den  Betrag  von  M.  145  397  500.  Die  Zahlung  des  für  die  Aktien  zu  entrichtenden 
Betrages  von  M.  92  467  417.60  erfolgt  am  l./l.  1909  in  31/2%  bayer.  Staatsobligationen, 
welche  von  den  Gesellschaften  al  pari  angenommen  werden.  Werden  m den  Jahren 
1905  bis  1908  einschliesslich  mit  Genehmigung  der  K.  Staatsregierung  weitere  1 nor.-An- 
lehen  von  den  Gesellschaften  aufgenommen,  so  wird  der  Betrag  dieser  Anlehen  vom 
Staate  ebenfalls  übernommen.  Der  zur  Zeit  des  Überganges  des  Gesellschaftseigentums 
vorhandene  Versicherungsfonds  wird  zwischen  Staat  und  Gesellschaften  im  Verhältnis 
3 : 1 verteilt.  Der  R.-F.  sowie  der  R.-F.  zur  Verfügung  der  Verwaltung  verbleiben 
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Quartal  des  Jahres  1904  treffende  Zinsquote  der  Prioritäten  . 

den  Ausgaben  des  Jahres  1904  verrechnet.  Die  bayer.  Staatsregierung  nahm  das  An- 
gebot (Gesetz  v.  7./12.  1905)  an.  Die  von  den  drei  Gesellschaften  ausgegebenen  1 rior.- 
Anleihen  werden  nach  dem  Stande  vom  l./l.  1909  als  Staatseisenbahnschuld  zur  Ver- 
zinsung und  Tilgung  nach  den  von  den  Gesellschaften  emgegangenen  Verpflichtungen 

Aktienkapital:  M.  50  269  714.28.  und  zwar:  a)  Ludwigsbahn  (Ludwigshafen  - Bexbach), 

fl.  11  659  000  = M.  19  986  857.14  in  23  318  Aktien  ä fl.  500  mit  9°/0  staatlicher  Garantie 
bis  Ende  1904;  b)  Maximiliansbahn:  fl.  6 775  000  = M.  11  614  285.71  m 13  550  Aktien 
mit  5V2°/n  staatlicher  Garantie  bis  Ende  1904;  c)  Nordbahnen:  fl.  10890000 

staatlicher  Garantie  bis  Ende  1904 
zahlbar  1.  Jan.  und  1.  Juli,  die 


fl.  500  mit  5Y*7o 

= M.  18  668  571.43  in  21  780  Aktien  ä fl.  500  mit  4°/0 
Die  garantierten  Zinsen  (4,  4x/2,  4°/0)  sind  halbjährlicl 
Präcipuen  und  event.  Dividende  nach  der  G.-V. 

Prioritätskapital:  Am  1.  Okt.  1906:  M.  196  982  300  aller  drei  Bahnen  nach  J»nveröermta 
im  Jahre  1895  der  noch  auf  süddeutsche  Gulden  .lautenden  Anleihen  von  1848  bis  löböl 
sowie  der  Neu-Em.  der  letzten  Jahre  bis  inkl.  1906.  Die  Zs.  genossen  staatliche  Garantie] 
bis  31. /12.  1904.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F.  Der  Stand  nach  der  letztjährigen  Amort 
am  1.  10.  1906  noch  M.  159  779  497,  welche  sich  wie  folgt  verteilen: 


betrug 


Deutsche  Eisenbahnen. 


i53.n 


a)  Ludwigsbahu : M.  1 17  835  774.  wovon  1.10. 1906  noch  in  Umlauf  M.  93  720  300.  u.zwar: 
3'/.,%  Anleihe  I.  M.  2J715  000  von  1879.  bis  1895  zu  4%,  in  1930  Si.  ä M.  2000, 

1000  u.  500.  Zinsen  1./4.  u.  1./10.  Tilgung*  ab  1881  bis  1936.  Am  1.  Okt.  1906  in  Um- 
lauf M.  2 1 04  < >00  in  1480  St. 

37*%  Anleihe  11.  M.  275  000  von  1880.  bis  1895  zu  4%,  in  300  Si.  a M.  2000.  1000 
u.  500.  Zinsen  1./4.  u.  1./10.  Tilgung  ab  1883  bis  1938.  Am  1.  Okt.  1906  in  Umlauf 
M.  221  000  in  236  Si. 

3 Vflw/0  Anleihe  III.  M.  39  201  700  von  1881.  bis  1895  zu  4%,.  in  39  325  St.  ä M.  1800, 
1200.  900.  600  u.  200.  Zinsen  1./4.  u.  1./10.  Tilgung  ab  1883  bis  1929.  Am  1.  Okt. 
1906  in  Umlauf  M.  27  528  700  in  27  532  St. 

3V>°/o  Anleihe  IV.  M.  2 300  000  von  1883.  bis  1895  zu  4 °/0,  in  1750  St.  ä M.  1800. 
900  u.  200.  Zinsen  1./4.  u.  1./10.  Tilgung  ab  1890  bis  1945.  Am  1.  Okt.  1906  in.  Um- 

lauf M.  2 027  600  in  1510  St. 

3V3°/o  Anleihe  V.  M.  2 600  000  von  1885.  bis  1895  zu  4%,  in  2100  St.  a M.  1800. 
900  u.  200.  Zinsen  1./4.  u.  1./10.  Tilgung  ab  1892  bis  1947.  Am  1.  Okt.  1906  in  Um- 

lauf M.  2 339  700  in  1875  St. 

Kurs  der  konvert.  3'/a  °/o  Anleihen  I — V Ende  1895—1906:  100.90,  100.80,  100.30,  99.20. 
95.20,  93.30,  97.70,  99.90,  99.80,  99.10. 100.40, 96. 10°/0.  Not.  Frankf.a.M..  München  u.  Mannheim. 

37»%  Anleihe  VI.  M.  3 991  000  von  1888  in  2817  St.  a M.  2000.  1000  u.  500.  Zinsen 
1./4.  u.  1./10.  Tilgung  ab  1895  bis  1955.  Am  1.  Okt.  1906  in  Umlauf  M.  3 700  000  in  2610  St. 

37 2°/0  Anleihe  VII.  M.  1 622  000  von  1889  in  1144  St.  a M.  2000.  1000  u.  500.  Zinsen 
1./4.  u.  1./10.  Tilgung  ab  1896  bis  1956.  Am  1.  Okt.  1906  in  Umlauf  M.  1 515  500  in  1067  St. 

372ü/o  Anleihe  VIII.  M.  4 500  000  von  1889  in  3200  St.  a M.  2000.  1000  11.  500.  Zinsen  _ 
1./4.  u.  1./10.  Tilgung  ab  1896  bis  1956.  Am  1.  Okt.  1906  in  Umlauf  M.  4 205  000  in  2989  St. 

4%  Anleihe  IX.  M.  5 000  000  von  1891  in  3500  St.  a M.  2000,  1000  u.  500.  ' Zinsen 
1./4.  u.  1./10.  Tilgung  ab  1898  bis  1953.  Am  1.  Okt.  1906  in  Umlauf  M.  4 735  500  in  3314  St. 

4°/o  Anleihe  X.  M.  2 850  000  von  1892  in  1950  St.  ä M.  2000,  1000  u.  500.  Zinsen 

1./4.  u.  1./10.  Tilgung  ab  1899  bis  1954.  Am  1.  Okt.  1906  in  Umlauf  M.  2718500  in  1858  St. 

3 72%  Anleihe  XI.  M.  2 716  000  von  1894  in  1852'  St.  a M.  2000.  1000  u.  500. 

Zs.  1./4“.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1901  bis  1961.  Am  l./lO.  1906  in  Umlauf  M.  2 627  500  in  1791  St. 

3720/o  Anleihe  XII.  M.  8 141  800  von  1895  in  7909  St.  a M.  2000,  1000,  500  u.  200. 

Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1899  bis  1935.  Am  1.  Okt.  1906  in  Umlauf  M.  5 772  800  in  5611  St. 

372°/o  Anleihe  XIII.  M.  2 530  000  von  1896  in  1710  St.  a.  M.  2000,  1000.  500.  Zinsen 
1./4.  u.  1./1Ö.  Tilgung  ab  1903  bis  1963.  Am  1.  Okt.  1906  in  Umlauf  M.  2 477  000  in  1674  St. 

372°/o  Anleihe  XIV.  M.  4 125  000  von  1896  in  2800  St.  ä M.  2000.  1000.  500..  Zinsen 
1./4.  u.  1./10.  Tilgung  ab  1903  bis  1963.  Am  1.  Okt.  1906  in  Umlauf  M.  4 038  000  in  2740  St. 

372°/o  Anleihe  XV.  M.  6 850  000  von  1898  in  4555  St.  a M.  2000.  1000.  500.  Zinsen 
1.  4.  u/l./lO.  Tilg,  ab  1905  bis  1965.  Noch  in  Umlauf  1./10.  1906  M.  6 780  000  in  4510  St. 

4%  Anleihe  XVI.  M.  5 400  000  von  1899  in  3624  St.  ä M.  2000,  1000,  500.  Zinsen 
1./4.  u.  1./10.  Tilgung  ab  1906  bis  1961.  Noch  in  Umlauf  1.10.  1906  M.  5 373  000  in  3606  St. 

4°/0  Anleihe  XVII.  M.  2 264  000  von  1900  in  1488  St.  ä M.  2000,  1000,  500.  Zinsen 
1./4.  u.  1./10.  Tilgung  ab  1907  bis  1962.  Kurs  wie  bei  Anleihe  IX. 

470  Anleihe  XVIII.  M.  5 213  000  von  1900  bezw.  1901  in  3076  St.  ä M.  2000,  1000 
u.  500.  Zs.  1.  4.  u.  1.10.  Tilg,  ab  1908  bis  1963. 

37*2°/ 0 Anleihe  XIX.  M.  968  000  von  1902  in  655  St.  a M.  2000,  1000  u.  500.  Zs. 
1./4.  11.  1./10.  Tilg,  ab  1909  bis  1968. 

3V2°/o  Anleihe  XX.  M.  2 378  500  von  1903  in  1558  St.  a M.  2000.  1000.  500.-  Zs. 
1./4.  n.  1.  10.  Tilg,  ab  1909  bis  1968. 

372 °/o  Anleihe  XXI.  M.  4 733  000  von  1906  in  2946  St.  ä M.  2000,  1000  u.  -500.  Zs. 
T./4 . u.  l./ln.  Tilg,  ab  1912  bis  1968. 

3‘  2°  ,,  Anleihe  XXII  M.  6 681  000  von  1907.  Zs.  1.  4.  u.  1.  10. 

Kurs  der  4°/0  Anleihen  IX.  X.  XVI.  XVII  u.  XVIII  Ende  1893— 1906 : 103.  104.80.  103.50. 

102.10. 101.50,  102,  100.70, 100.80, 103,10, 102.90.102.70.101.70,98.60.  100.70°/o.  Not.  Frkf.  a.M.. 
München.  Mannheim. 

Kurs  der  37 „°/0  Anleih.  VI  VIII.  XI— XV.  XIX  u.  XX  Ende  1893—1906:  98,  102. 

101.50,  101.30,  100.40,  99.20,  95.20.  91,  97.60,  99.90,  99.80,  99.10,98.60,  96.10%.  Notiert  Frank- 
furt a.  M.,  München.  Mannheim. 

b)  Maximiliansbaliii:  M.  29  931  114.  wovon  am  1.  Okt.  1906  noch  in  Umlauf 
M.  25  056-000. 

372°/o  Anleihe  I.  M.  13  875  000  von  1881.  bis  1895  zu  4%.  in  16  200  St.  a M.  1800. 
1200,  900,  600  u.  200.  Zs.  1,4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1883  bis  1929.  Am  1./10.  1906  in 
Umlauf  M.  9 737  000  in  11  375  St. 

372°/o  Anleihe  II.  M.  2 170  000  von  1888  in  1535  St.  a M.  2000.  1000  u.  500.  Zinsen 
1./4.  u.  1./10.  Tilgung  ab  1895  bis  1955.  Am  1.  Okt.  1906  in  Umlauf  M.  2 010  500  in 
1414  St.  Kurs  Ende  1893—1906:  98.  102.  101.50,  101.30,  100.40,  99.20,  95.20,  93.30,  97.60. 
99.90,  99.80,  99.10,  98.60,  96.10%-  Notiert  in  Frankf.  a.  M..  München.  Mannheim. 

4%  Anleihe  III.  M.  1 000  000  von  1891  in  720  St.  a M.  2000,  1000  u.  500.  Zinsen 
1./4.  u.  1./10.  Tilgung  ab  1898  bis  1953.  Am  1.  Okt.  1906  in  Umlauf  M.  947  000  in  680  St. 

4%  Anleihe  IV.  M.  2 684  000  von  1892  in  1818  St.  a M.  2000.  1000  u.  500.  Zinsen 
1./4.  u.  1./10.  Tilgung  ab  1899  bis  1954.  In  Umlauf  am  1.  Okt.  1906  M.  2 560  500  in 
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Deutsche  leisen  bahnen. 


1730  St.  Kurs  (auch  für  Aul.  III,  VII  u.  VIII)  Ende  1893—1906:  103, 104.60. 103.50,  102.10, 
101.50*  102,  100,  100.80,  103.10,  .102.90,  102.70.  101.70,  100.4Q,  100.70°/o.  Notiert  Frankf.  a.  M., 
Münehon,  Mannheim. 

3V2ü/((  Anleihe  V.  M.  815  000  von  1896  in  580  St.  a M.  2000,  1000  u.  500.  Zinsen 
1./4.  u.  1./10.  Tilgung  ab  1903  bis  1963.  Kurs  wie  bei  Anleihe  II.  In  Umlauf  am 
1./10.  1906  M.  798  000  in  564  St. 

3 7,°/0  Anleihe  VI.  M.  2 177  000  von  1899  in  1567  St.  ä M.  2000,  1000  u.  500.  Zinsen 
1./4.  u.  1./10.  Tilgung  ab  1906  bis  1966.  ln  Umlauf  am  1./J0.  1906  M.  2166  000  in  1559  St. 

4%  Anleihe  VII.  M.  911  000  von  1900  in  597  St.  a M.  2000.  1000  u.  500.  Zinsen 
1./4.  u.  1./10.  Tilgung  ab  1907  bis  1962. 

4%  Anleihe  VIII.  M.  1 937  000  von  1900  bezw.  1901  in  1189  St.  ä M.  2000,  1000 
u.  500.  Zs.  1 . 4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1908  bis  1963. 

31  2°/0  Anleihe  IX.  M.  726  000  von  1903  in  492  St.  a M.  2000,  1000  u.  500.  Zs. 
1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1909  bis  1968. 

37s °/o  Anleihe  X.  M.  3 263  000  von  1905  in  2066  St.  a M.  2000,  1000  u.  500.  Zs.  1.4. 
u.  1./10.  Tilg,  ab  1912  bis  1968. 

Kurs  der  372%  Anleihen  Ende  1895—1906:  100.90,  100.80,  100.30,  99.20,  95.20,  93.30,  - 

97.70,  99.90,  99.80,  99.10,  98.60,  97 70.  Notiert  Frankfurt  a.  M.,  München,  Mannheim. 

c)  Nordbahnen : M.  49  215  414,  wovon  1./10.  1906  noch  in  Umlauf  M.  40  903  200,  u.  zwar: 

3 1 /2 °/0  Anleihe  I.  M.  4 300  000  von  1880,  bis  1895  zu  4°/0,  in  3600  St.  a M.  2000,  : 
1000  u.  500.  Zinsen  1./4.  u.  1./10.  Tilgung  ab  1883  bis  1938.  Am  1.  Okt.  1906  in 
Umlauf  M.  3 459  500  in  2839  St. 

37a°/0  Anleihe  II.  M.  21  530  700  von  1881,  bis  1895  zu  4%.  in  24  702  St.  ä M.  2000, 
1800.  1000.  900,  500  u.  200c  Zinsen  1./4.  u.  1./10.  Tilgung  ab  1883  bis  1929.  Am 
1.  Okt.  1906  in  Umlauf  M.  15  114  700  in  17  356  St.  Kurs  (auch  für  Anleihe  I)  Ende 
1895—1906:  100.90.  100.80,  100.30,  99.20,  95.20,  93.30.  97.70,  99.90,  99.80,  99.10,98.60,  96.10%,. 
Not.  Frankfurt  a.  M.,  München.  Mannheim. 

3%%  Anleihe  III.  M.  1 580  000  von  1888  in  1115  St.  ä M.  2000,  1000  u.  500.  Zinsen 
1./4.  u.  1./10.  Tilgung  ab  1895  bis  1955.  Am  1.  Okt.  1906  in  Umlauf  M.  1 464  500  in  1024  St. 

4%  Anleihe  IV.  M.  2 970  000  von  1892  in  2040  St.  ä M.  2000,  1000  u.  500.  Zinsen 
1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1899  bis  1954.  Am  1./10.  1906  in  Umlauf  M.  2 833  000  in  1945  St. 
Kurs  (auch  für  Anleihe  VII)  Ende  1893—1906:  103,  104.50,  103.50.  102.10,  101.50,  102, 

100.70,  100.80,  103.10,  102.90,  102.70,  101.70.  100.40.  100.70%.  Notiert  Frankfurt  a.  M., 
München,  Mannheim. 

372%  Anleihe  V.  M.  4 054  000  von  1894  in  2804  St.  ä M.  2000,  1000  u.  500.  Zs.  7 
1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1901  bis  1961.  Am  1./10.  1906  in  Umlauf  M.  3 921  000  in  2715  St. 

37*  % Anleihe  VI.  M.  2 341  000  von  1896  in  1582  St.  a M.  2000,  1000  u.  500.  Zinsen  . 
1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1903  bis  1963.  In  Umlauf  am  1./10.  1906  M.  2 292  000  in  1548  St. 

Kurs  (auch  für  Anl.  III,  V,  VI,  VIII,  IX  u.  X)  Ende  1892—1906:  98.  98,  102,  101.50,1 
101.35.  101.40,  99.20,  95:20.  91,  97.60,  99.90,  99.80,  99.10,  98.60,  96.10%.  Notiert  Frankf.  a.  M.,  . 
München,  Mannheim. 

4%  Anleihe  VII.  M.  4 682  000  von  1900  in  3114  St.  a M.  2000,  1000  u.  500.  Zs.  1.  4..  . 
1.  7.  Tilgung  ab  1907  bis  1962.  Kurs  wie  bei  Anleihe  IV. 

372%  Anleihe  VIII.  M.  3 354  500  von  1902  in  2215  St.  ä M.  2000.  1000  u.  500.  Zs.  : 
1./4.  ü.  1./7.  Tilg,  ab  1909  bis  1968. 

372%  Anleihe  IX.  M.  1 905  000  von  1903  in  1178  St.  a M.  2000,  1000  u.  500.  Zs.  \ 
1.  4.  11.  1./10.  Tilg,  ab  1909  bis  1968. 

372%  Anleihe  X.  M.  1 877  000  von  1905  in  1184  St.  a M.  2000,  T 000  u.  500.  Zs. 
1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1912  bis  1968. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  April.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Bis  Ende  1904:  Von  den  verbleib.  Gesamterträgnissen  werden  vorerst  die 
Zinsen  und  Tilgungsquoten  für  alle  Prior.- Oblig.  sämtlicher  Gesellschaften  bestritten, 
dann  für  die  Aktien  sämtlicher  Gesellschaften  die  vom  Staate  garantierten  Zinsbeträge 
und  „Präcipuen“  zugewiesen,  nämlich  a)  der  Ludwigsbahn  4%  Zinsen  und  eine  Vor- 
Dividende  von  5%  = 9%;  b)  der  Maximiliansbahn  472%  Ziitsen  u.  1 % Vor-Dividende  ==  j 
572%;  c)  den  Nordbahnen  4%  Zinsen;  vom  Überschuss  die  eine  Hälfte  an  den  Staat  zur 
Erstattung  seiner  Garantiezuschüsse  für  Zinsen  und  Vor-Dividende  nebst  272%  Zinsen 
darauf.  Bis  zu  1%  der  gesamten  Betriebseinnahmen  zu  einem  zur  Verfügung  der  ver- 
einigten Gesellschaften  verbleibenden  Reservefonds  für  grössere  Unterhaltungsarbeiten 
und  zur  Deckung  von  späteren  Einnahmeausfällen,  welches  1%  unter  den  Betriebs- 
ausgaben verrechnet  werden  darf;  der  noch  verbleibende  Überschuss  ist  wieder  Divi- 
dende und  wird  auf  sämtliche  Aktien  der  drei  Bahnen  ausgezahlt. 

Es  erhält  jedoch  der  Staat,  wenn  die  Super-Dividende  den  Betrag  von  174— 1%% 
des  Aktienkapitals  erreicht,  7 4%?  bei  2 — 2 %%  Super-Dividende  72%'  bei  3%  Super- 
Dividende  und  darüber  72  des  Mehrertrages  über  2%  vom  Aktienkapital.  Die  Gewinn- 
verteilung nach  dem  neuen  Vertrag  s.  oben.  Die  Mitgl.  des  Verw. -Rates  erhalten  für 
1906—1908  je  M,  2000  pro  Mitgl.  u.  Jahr. 

Gewinnanteil  des  Staates:  1871— 72==  M.  226  599.  251  348: 1896—1900:  M.  251348.57,  251  348.57, 
251  348.57,  125  674.29,  125  674.  In  den  übrigen  Jahren  musste  der  Staat  Zuschüsse  leisten 
und  zwar  bis  inkl.  ,1886  M.  19  853  698.  dann  1901  M.  437  347. 
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Rückerstattungen  auf  frühere  ZinszuscliUsse  des  Staates-  1887  lum-  nr 

476*188.  413045,  585040,  456  688,  146  726,  350  901.  545  107  376  310  1 25^57  5 i 95ß  ^ 
256575,  879720,  809466;  1901:  ; 1902  1906:  M.  319023,  551 193,  206276  607593  598? 

Kil.-inz  der  Pfalz.  Liidwigsbiilin  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Balmbau  135  969  8*",'  au’-8  . I 
des  Baukapitals  2 559  768,  Ertragsanteil  pro  1906  1998652.  - Passiva:  A.-K.  1 9 986  8^1  w' 

"■  Abschreib-K*°  äi 

Hilanz  der  Pliilz.  Maxiiniliansbaiiu  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva-  Bnhnhm  408109«.^  \ . 

rest  des  Baukapitals -705 -135,  Ertragsanteil  pro  1906  754  909.  - Passiva:  A -K  fl  614  285* 

; ÄtÄ5  r T 4Ä09K'-K  “■  Ab8Chreib-Kto  «Amort-  •»«.  eins,..,,: 

...  «‘,tr!^b,'a"/;.,,er  lm'"  L,l<|wigsbalm-,  Maximiliansbahn-  und  Nordbahnen-Ges  am 

Kassat383  239„  Wechsel  18  515,  Guthaben  bei  Bankier  “öS  do.  m 
1 r -ngrno  ^°*  ‘lus  ^ erkehi sabrechn.  1 1 ,)4 01 5.  do.  f.  Bauvorschüsse  etc  54  997  Mufpriil 

KrSit  'an!  v Ä8“,'  »rankte  10125.  Passivreste  des  Betriebes  9 742990. P Passt“  a 
f 48769g  » fÄÄ ' ^»^BOekständ«  125  500,  ruckst.  Zinscoupons 

7714-  Barkautionen  40540,  Kranken- 
Suez  -R  -F  /in-  nool-niw  704  o20,  _Spec.-R.-F.  162  185,  Reserve  zur  Verf.  der  Verwaltg.  262094, 
n!  V .*  * , ..  c es  Beitrags  zur  Privatbahnberufsgenossenschaft  pro  1908  51  019 

Staatszinsziischüsse  9 742  990.  Saldo  d.  Betriebsrechn,  pro  1906  744  92^  s£  M , 5 405  22«’ 

bahn.Gesm,bbirVNordbX  |fflz  Ludwipbahn-Ges.  Pfalz.  Maximilians- 

* rrai/.  jn oi(l halmen- Des.:  Debet:  Betriebsausgaben:  Persönliche  Aus«-  1389800« 
savbhche  Ausgaben  14  664  834,  Verzinsung  des  Prior.-Kap.  5 771  875,  Amort  dö  2025  WO% 
Aktivrest  des  Betriebes  pro  1906  4 431  883  (davon  Div.  für  Ludwigsbahn  1 998 652 dofni 
Maximibansbahn  754  909,  do.  t.  Nordbahnen  933  397,  Beitrag  f.  Privatbahnberufsgenossenschaft 
50  000,  Erstattung  aut  Staatszinszuschüsse  598  769,  zur  Verfüg,  der  Gen !?Vers  96  155) 
kiedit.  Betriebseinnahmen:  Personentransporte  9410694,  Gütertransnorte  21  009  9W 
Kol, Antransporte  5 877  556,  sonst.  Einnahmen  4 494  617.  Sa.  M 40  792  100  ’ 

247.  24M5,’ Ä 

242.  247,  248,  251.50,  251.40,  239.10.  229.20,  226.  230^,  226  236’  239  °23 6°/  * EndeVftQß  ^onß2*6’ 

--  239’  229;60’ 

,^,9®“  Maximiliansbabn:  Ende  1893-1906  in  Frankf.  a.M.:  141  50  155  90  154  90 

«ÄÄWBSrS&’SSr®  SÄiVr-  ■*»  SMS* 

München:  127.20,  - , -..137.50,  128,60,  129.26:  134,  182 .Ä, ^14b5ol39»?  - lucli  not  in 
Nennbetrag,  =?2  M.  u«Lf‘'  **  Aktienarten  bientet  fl.  südd.  für  je  100  fl. 

11.  lövwffift  #?8  iouwü/gsbMn:  9-  -j  9V“’f'5;  lu- 94  - »*•«.  »*/.,  10.  9-/a.  11.  11, 

K>  s ’ C1  er  «rU’.Vs!.:U’  10  Io-  — Maximiliansbahn:  V ,.  &L,  6*/,.  63  61',  «» ,. 

H’  V V t k l’  «fr  «' *•  5*/«-«Vz.  BV.%.  - Nordbahnen:  4.  4.5 

n.  F.f  Prior.-Coup.  nf 5 ' J. °!  ^ *’  6’  5 ^ 4'  5’  4’/,,  5-  ^ Div.-Coup.-Veq.:  3 J. 

DirekWDA  rSi  kgl.  Ober-Reg.-Rat,  Ludwigshafen, 

beamt  °}K* 

Job.  Mattem  Hauptkassier  Ed.  Henrich, 

Clemn?T^  .dtlS«at:  kgli  »taatsragierung  ernannt:  Vors.  Reichsrat  Dr.  Aug  von 

Krone  B^er^^eMe^^i^V^b^bef^Dir.^at'Hemr^EndreSj^CgLC^er-Reg^RatWilb^Lind^t1' 

»ÄW  Paul  Merkel.  München:  Mitgl.  des  A.-K. 

Dr ^Albert  Zapf  ReXtsmw'  Ä*-  ?*;!*'  des  Verwalt. -Rats,  Ludwigshafen:  Stellv. 
KLmR.iT«-  -L  Zweibrucken:  Rud.  Dac-qud,  Rentner.  Frankf.  a.  M.;  Louis  KonA 

Komm.-Rat  u.  Bürgermeister,  Pirmasens:  Karl  Ladenburg.  Geh.  Komm  -Rat  u k k Kons,,!' 

Ido  Äi^rÄ  S-dVW  Mannheim:  Ludw.  Lismanm  Baller.'  w!°"m  i 

d fr  p^defpßier’\°7bm;'E*t’  ^ AS!Ä„k^Ä»kffÄSi; 

7u'S-  JtL  KrieSW.  Komm. -Rat,  Kaiserslautern:  Stellv. 
ÄenlSm-  ^Kar  Ä ^5,^  Alb-  BOrklin.  Wirkl.  Geh.  Rat,  Exc., 

Bankier  Frankf  *i  \f  ■ \t  1p  i"  e?*  Komm. -Rat,  Mannheim:  Tlieod.  Heinr.  Schlesinger. 

o. mKier,  fiankt.  a.  M.  ? Aug.  Golsen^.  Okonomie-Rat,  Zell. 
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Zahlstellen:  Ludwigshafen  a.  Rh.:  Direktionshauptkasse ; Berlin:  S.  Bleichröder.  Disconto- 
<m  S.:  Frankl',  a.  M. : Disoonto-Gese,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  München:  Bayer.  Vereinsbank; 
Mannheim:  Südd.  I)isconto-Ges. , Rhein.  (Jreditbank  nebst  Filialen:  Nürnberg:  Kgl.  Bayer. 
Hauptbank  und  alle  Filialen  derselben.  * 


Prignitzei*  Eisenbahngesellsehaft  in  Perleberg. 


Gegründet:  5./6.  1884.  Kone,  23./7.  1884  für  Perleberg* Wittstock,  44,93  km.  eröffnet  31-/5. 
1S85  Kone,  31./7.  1894  für  Erweiterung  bis  zur  preuss.-mecklenb.  Landesgrenze  bei  Buschhof, 
18  56  km.  eröffnet  18./5.  1895.  Der  preuss.  Staat  ist  nach  Ablauf  von  10  Jahren  ab  1885  er- 
werbsberechtigt. Letzte  Statutänd.  14./9.  1899  u.  10-/9.  1904. 

Zweck:  Bau  u.  Betrieb  einer  normalsp.  Nebeneisenbahn  von  Perleberg  über  1 ritzwalk 
und  Wittstock  bis  zur  preuss.-mecklenb.  Landesgrenze  auf  Miro w zu  und  Betrieb  der  der 
Meekl.  Friede.  Wilhelm-Eisenb.-Ges.  gehörigen  Anschlussstrecke  bis  zum  Bahnhole  Busch  hot 
( 1 8 km)  Spurweite  1,485  m.  Das  Unternehmen  ist  auf  die  Übernahme  des  Betriebes  der  Klein- 
bahnen der  Kreise  Ost-  und  Westprignitz  (im  ganzen  90,07  km)  und  zwar  für  Rechnung 

dieser  Kreise  - ausgedehnt.  . r(i  A1J.  . . ..  ,nA 

Kapital:  M.  3 420  000  in  4500  St.- Aktien  B und  4500  Prior.-St.- Aktien  A a M.  300,  sowie 
360  St.- Aktien  B u.  360  Prior.-St.- Aktien  A a M.  1000.  Die  Prior.-St.- Aktien  A besitzen 
Vorzugsrecht  auf  4 7 2%  Div.  (ohne  Nachzahlungsanspruch)  und  volle  Voreinlösung  im  Falle 

der  Liquidation  der  Ges.  . , , , . , ,,  , ...  ± 

TTrsrn*  A -K  M.  2 700  000  in  4500  St.-Aktien  u.  4500  St.-Pnor.- Aktien  a M.  300;  erhöht 


zugten  und  4% 

Dir.  als  Tant.  überwiesen.  ,r  , . , v 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Bahnanlage  u.  Ausrüstung  3 763/74,  Material,  des 
Betriebs-F.  27  946.  Wertp.  562  670,  Kassa  u.  Bankguth.  14480.  — Passiva:  A-.-K.  3 420  000, 
Spee.-B.-P.  65  000.  Ern.-F.  419  331,  Neben-Ern.-F.  51  000,  Tilg.-F.  2185,  Disp.-F.  38 109,  Bilanz-E.-F. 
129  828,  Eisenbahnsteuer  12  825,  Div.  213  750,  do.  alte  ISO,  Tant.  13  006,  Vortrag  3706. 

Sa.  M.  4t368  869.  i 1 1 • t?  t?  qp;  acq 

Gewinn-  n.  Verlust -Konto:  Debet:  Betriebsausgaben  294  707,  Ruckl.  m l Ern.-F - 3o  463, 
do.  in  Neben-Ern.-F.  1000,  Tilg,  der  Vorschüsse  2466,  Betriebsgewinn  243  287.  - Kredit 
Vortrag  782,  Betriebseinnahmen  554102,  Zs.  5426,  Überweisung  aus  Ern.-F.  u.  Spec.-K.-t. 

lb  61Kurf Ende  1886—1906:  St.-Prior.- Aktien:  — , 98,,—,  104.24,  — , 105.75,  88.50,  —,115, 118, 
118,  115,  115,  — , — , — , — , 110,  110.50,  128,  134.50°/o-  Aufgelegt  13.  11.  1886  zu  102.a0  ,/0- 

Notiert  in  Berlin.  ^ ^ 1 nn  -n/  o mi  a \ 

Dividenden:  St.-Äktien  1886/87—1905/06:  0,  0,  0,  1 7,  2,  2,  3,  4,  4,  2 /a,  1 7»  ’ an  vn«  - 
4,  3 b2,  4,  472,  6,  672q/0:  St.-Prior.- Aktien  1886/87—1903/04:  Je  4 / 2%;  1904/05  1905/06 -a 
57/2,  6°/0.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Vors.  Eisenbahndirektor  Tietjens,  Kaufm.  Grasshoff.  ^ 

Aufsichtsrat:  (5—10)  Vors.  Geh;  Reg.-Rat  Gerhardt;  Stellv.  Direktor  der  Stadte-Feuei- 
sozietät  Doerfel,  Berlin;  Baron  Gans  Edler  Herr  zu  PutKtz,  Wolfshagen;  Burgemeister 
Dr.  Schultz,  Wittstock;  Willi.  Schultz,  Perleberg;  Komm.-Rat  Runge,  Bankier  H.  Wiglov, 
Wittenberge:  Geh.  Komm.-Rat  Herz,  Berlin. 

Zahlstellen:  Perleberg:  Eigene  Hauptkasse;  Berlin:  Kur-  u.  Neumarkische  LitteischattL 
Darlehnskasse:  Pritzwalk  und  Wittstock:  Kämmereikassen. 


Reinickendorf-Liebenwalde-Gross-Schönebeckei 


EisenDalni-Aktiengesellscliaf’t  mit  dem  Sitze  zu  Berlin,  Potsdamerstrasse  28| 
Gegründet:  14./3.,  5.-/5.  bezw.  22./6.  1900;  eingetr.  27./6.  1900.  Kone.  v.  12.2.  1900.  Gründer 

Zweck  f Bau  u.  Betrieb  einer  vollspur.  eingleisigen  Nebeneisenbahn  von  Reitficken  d^ 

über  Basdorf  nach  Liebenwalde  und  von  Basdorf  nach  Gross-Sclionebeck.  Lange  60,6  km. 
Betriebseröffnung  21-/5.  bezw.  8-/6-  u.  16./7.  1901,  sodass  dm  durchschnittliche ^ Be| 
triebszeit  1901/1902  rund  10  Monate  betrug.  Der  Betrieb  der  Bahn  und  deien  Untei- 
haltung  ist  für  10  Jahre  durch  Vertrag  dem  Reg.- Baumeister  a.  D Aug.  Steinfeld  in 
Berlin  übertragen.  Der  Betriebsunternehmer  erirält  für  “ 'i 


Berlin  übertragen.  11er  joexneDsunteiuomii«!  cuuui  . <=> 

Betriebseinnahmen,  ferner  für  jedes  geleistete  Zugkilometer  50  I h.  sowie  als  Lntscliad  t 
für  Bureaukosten  jährl.  M.  5000;  jedoch  im  Ganzen  nicht  mehr  als  64  /0  dei 

• ..i  • ttv  . i L ft  1 V\i h V»  vl  o n Hin  ItPäP.I  ISPhMTtSf 


^ung 

Be- 


im* BureauKosten  janri.  m.  wuu,  jeuut-u  uü 

triebseinnähmen.  Die  übrigen  Einnahmen  werden  halbjahrl.  au  die 

abgeführt.  Für  die  Dauer  des  obengenannten  Betriebsvertrages  hat  dei  Betriebst!  nte 

nehmer  für  die  Aktien  Lit.  A eine  Div.  von  4 °/0  garantiert. 
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« fnoo  7 vT  ‘“a,2?-80  St-fktion  Lit-  A * M.  1000  und  in  900  St- Aktien  lit  I: 
4 -M.  1000.  Erstere  Aktien  gemessen  bis  4%  Vorz.-Üiv.  (s.  „beni.  L 

Gen.-Vers.:  Im  I.  Geschiiftshalbj.  Stimmrecht:  1 Aktie  ist 

4 i: 

a"kPS 730  000; 

Zahlung > 41* 898,  z.^Em^ltsO  r^SpS’  uTllofy^  fR6°' 
Felder  28052,  Gewinn  199  Ofin  o , . , ' . , ’ z<  Öpec.-K.-1 . 4104,  /s.  aut  Bau- 

Sa,  M.  489  145  6 ' “ Kiedlt:  Betriebseinnahmen  484  252,  Mieten  475,  Zs.  4418. 

Kurs  Ende  1908—1906:  St.-AktienA-  qq  qn  qq  efe  7k  *ok  rrr 0/  t.-  e...,  , , 

Zahlst.;  erster  Kurs  26./11.  1903:  90.50°/  ' 7 ' ' ' ' ’ 05. 7o  /„.  Eingefuhrt  durch  die 

Dividenden  1901  1902— 1905  1906:  Aktien  Lit  A-VL  4 1 1 10/  . A 1 +•  T -A  t,  ,>■  , 
Coup-Veri-  4 T /R)  TU»  At+ws  ^ *,r  ’V  *.?  /2/4>4>M7oj  Aktien  Lit.B:  Bisher  0°/ft. 

Max  Heübach  " er:  Ee«-Bau“eister  a.  D.  Rud.  Luxem:  Stellv.  Reg.-Baumeister  a.  D. 

KomÄ'^Fr  C riil  P°^-  SteUv.  Rechtsanw.  Otto  Stomps,  Geh 

ScÄ  - Dp  Paul  Charlottenburg;  Bechn-Itit  Herrn.' 

schütz:  Geh.  Baurat  Techow,J  Steglit^!  ’ ' * PanS’  Rltter^utsbesitzer  von  Dulong,  Wita- 

C.  HZKretzschma!\eS  KaSSe ’ Berlin,  und  Hamburg:  Commerz-  und  Disconto-Bank : Berlin: 

Rinteln-Stadthagener  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Rinteln. 

eu.)  Reg.-Bez.  Cassel. 

KonfTb28dlV  ]ml'  189f8’,ein5et^  22/4  1899.  Statutänd.  28-/9.  1901  u.  24./9.  1904.  Preuss 

J ahrgang3 1 899/1  gBQWerbsrecht  *»  Staates 

ÄÄEisSfiS 

W^SWrfc'ft 

5s^  zv/gewährem^^Dfe1  <L-v!^f*24^jP  19^ b^chioss'Erhö^n^^^^A^^'1^^^'^^021^^'6”0^ 

&äss£2^®  SWä-*» 

um  M.  1000  bevor  ein!  AnsMhiuL^f^e^t^A^A'^11?’^0?  auf  ,den,vollen  Nennwert 
in  leihe*  M 500  000  ^ 7 , pt.- Aktien  B geleistet  werden  kann. 

es  ebisIdS£°jja40  '’it  ht' m BiIanz'E"F-  b-!s  1™%  d7s  A.-IL^Dotierung 

Jahrbuch  dpr  R , “ 40000  erreiCht  hat’  vom  verbleib-  Überschuss  vertragsm.  Taut! 

Janrbucn  der  Berliner  Börse  1907/1908.  ^ 
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an  Vorst,  u.  Beamte,  vom  Rest  bis  4%  Div.  an  St.-Aktien  A (ohne  Nachzahl. -Anspruch),  alsdann 
bis  4°/0  an  St.-Aktien  B,  Überrest  an  beide  Aktienarten  gleichmässig.  Der  A.-R.  erhält  keine 
Tant.,  sondern  nur  Erstattung  der  baren  Reisekosten  und  Tagegelder  für  die  Sitzungstage. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Bahnanlage:  Neubaustrecke  3 518  524,  Grubenbahn  | 
Osterholz-Stadthagen  500  000,  Material  7732,  Kassa  2925,  Debit.  227  188,  Effekten  des  Ern. -F.  j 
77  010,  do.  des  Spec.-R.-F.  10  180.  — Passiv a:  A.-K.  B 524  000,  Schuld  f.  Grubenbahn  495  000.1 
Div.  167  390,  do.  alte  225,  Kredit.  1684,  Ern.-F.  90950,  Spec.-R.-F.  11  593,  Bilanz-R.-F.  43  1 93  »; 
(Rückl.  8720),  Unterst.-F.  3930  (Rückl.  500),  Vortrag  5444.  Sa.  M.  4 343  559.  I1 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebsausgaben  170672,  Rückl.  in  Ern.-F.  18  757/1 
do.  in  Spec.-R.-F.  2000,  Schuld-Zs.  17  500,  Eisenbahnsteuer  1683,  Gewinn  182  204.—  Kredit:  : 
Vortrag  4800,  Betriebseinnahmen  318  016.  Sa.  M.  392  816. 

Kurs  Ende  1906:  St.-Aktien  A:  112.50%.  — St.-Aktien  B:  110.75%.  Die  St.-Aktien  A 
u.  B wurden  im  Oktober  1906  in  Berlin  zugelassen.  Von  den  St.-Aktien  A wurden 
M.  2 000000  am  19./10.  1906  zu  112%  zur  Zeichnung  aufgelegt;  erster  Kurs  26./10.  1906:  , 
112°/0.  Erster  Kurs  der  St.-Aktien  Lit.  B am  2.11.  1906:  110.50%. 

Dividenden:  1899/1900 — 1905/1906:  Vorz.-St.  - Aktien  Lit.  A:  0,  4,  4,  41//,  4 1/2 , 4%, 
43/4°/0;  St.-Aktien  Lit.  B:  0,  1 4,  4 1/2,  41/2 , 4%,  4%%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Vorstand:  Oberstleutn.  a.  D.  Bürgermeister  Rieh.  Gärtner,  Rinteln;  Reg. -Baumeister  a.  D. 
Ed.  Andreae,  Cöln.  ' 

Aufsichtsrat:  (3—7)  Vors.  Landrat  Hans  von  Ditfurth,  Rinteln;  Stellv.  Bank-Dir.  Alb.  Hei-  ’ 
mann,  Cöln;  Bergrat  u.  Bergwerks-Dir.  Heinr.  Franke,  Obernkirchen;  Rechtsanw.  Dr.  jur.  Ferd. I 
Esser,  Eisenbahn-Bau-  u.  Betriebs-Insp.  a.  D.  Dir.  Johs.  Mühlen,  Reg.-Rat  a.  D.  Paul  Meyer,  Cöln;  | 
Reg.-Baumeister  a.  D.  Eisenbahn-Dir.  Carl  Plock,  Berlin. 

Zahlstellen:  Rinteln:  Eigene  Kasse;  Cöln,  Berlin  u.  Düsseldorf:  A.  Schaaffh.  Bankverein  ; 
Berlin:  Disconto-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  S.  Bleichröder:  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Cdf 


Samlandbalm-Aktiengesellschaft  in  Königsberg  i.  Pr., 

Steindammer  Kirchenplatz  5. 

Gegründet:  Am  13.  April  mit  Nachtrag  vom  31.  Mai  1899;  handelsger.  eingetragen  am 
3.  Juni  1899.  Koncession  vom  15.  Mai  1899  auf  99  Jahre  nach  Betriebseröffnung.  Letzte 
Statutenänd.  vom  3.  März  bezw.  4.  Aug.  1900.  Gründer  siehe  Jahrgang  1899/1900. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  nonnalspurigen  Kleinbahn  von  Königsberg  i.  Pr.  über  Dell- 
gienen.  Neukuhren  und  Rauschen  nach  Warnicken  in  Verbindung  mit  der  Fischhausener 
Kreisbahn- Akt.-Ges.  Länge  45  km.  Den  Betrieb  führt  die  Ostdeutsche  Eisenbahn-Ges. 
in  Königsberg  auf  43  Jahre.  Fahrgeschwindigkeit  jetzt  50  km  per  Stunde.  Für  die 
Oberleitung  des  Betriebes  erhält  die  Betriebsführerin  10%  der  Überschüsse  der  Betriebs-, 
einnahmen  über  die  Betriebsausgaben  mit  Einschluss  der  sämtl.  Rücklagen,  mind.  aber 
M.  6000.  Reichen  die  Überschüsse  zur  Bestreitung  der  vorgedachten  Ausgaben  sowie  zur 
Beschaffung  etwaigen  Betriebsmaterials  und  zur  Zahlung  der  Schuld-Zs.  nicht  aus,  so 
hat  die  Betriebsführerin  den  Fehlbetrag  gegen  5%  Zs.  vorzuschiessen.  Betriebseröffnung 
am  14./7.  1900. 

Der  Betrieb  der  Samlandbahn-Aktiengesellschaft  und  der  Fischhausener  Kreisbahn-  ; 
Aktiengesellschaft  hat  für  die  Dauer  des  Bestehens  beider  Bahnen  in  der  Art  gemein- 
schaftlich zu  erfolgen,  dass  beide  Kleinbahnen  ein  einheitliches  Ganzes  im  Betriebe,  bei  j 
getrennter  Führung  der  Betriebsrechnungen  darstellen,  wobei  die  speciellen  Verhältnisse  J 
durch  einen  zwischen  den  beiden  Gesellschaften  abgeschlossenen  Vertrag  mit  der  Mass- 
gabe  geregelt  worden  sind,  dass  bei  Überführung  von  Waggons  keine  besonderen  Ge- 
bühren und  Umladekosten  erhoben  werden  dürfen.  Beförderte  Personen  1903/1904 
bis  1905/1906:  341  739,  359  082,  420045.  ' • , ■ 

Kapital:  M.  2 000  000  in  2000  Aktien  (Nr.  1—2000)  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1500  000,  erhöht  lt. 
G.-V.-B.  v.  4./8.  1900  um  M.  500000  in  500  St.-Aktien,  div.-ber.  ab  1./10. 1900,  begeben  zu  pari. 
Anleihe:  M.  2 000  000  in  4%%  Teilschuldverschreib.,  lt.  G.-V.-B.  v.  10-/11.  1900,  rück- 
zahlbar zu  102%,  2000  Stücke  ä M.  1000,  auf  Namen  der  Berliner  Handels-Ges.  u.  an  deren 
Ordre.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1906  innerh.  44  Jahren  durch  Ausl,  am  1./4.  (zuerst  1906) 
auf  1./10.;  ab  1906  verstärkte  Tilg,  oder  Totalkünd.  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Als  Sicherheit 
dient  eine  in  das  Bahngrundbuch  eingetr.  Hypoth.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.),  der  Stücke  nach 
gesetzl.  Bestimm.  Zahlst.:  Königsberg:  Ges.-Kasse,  Ostbank  für  Handel  & Gew.;  Berlin. 
Berliner  Handels-Ges.;  Bromberg:  M.  Stadthagen.  Aufgel.  17./1.  1901  zu  98.50%-  Kurs  in 
Berlin  Ende  1901—1906:  99.50.  99.75,  103,.—,  — , 101.40°/o-  — M-  300  000  in  4 %%  Oblig.. 
aufgenommen  nach  G.-V.-B.  v.  25-/3.  1905  zu  wesentlich  gleichen  Bedingungen  wie  die 

Anleihe  von  1900.  , ^ 4 . ,04' 

Geschäftsjahr:  1./10.— 30./9.  Gen. -Vers.:  Okt.-März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 bt. 
Gewinn -Verteilung:  Dotation  des  Ern.-F.  und  5%  zum  R.-F.,  sodann  bis  4 /o  Div., 
vom  Übrigen  nach  G.-V.-B.  ausserord.  Zuwendungen  an  Vorst.,  A.-R.  und  Beamte,  Rest  wird 
auf  sämtliche  St.-Aktien  gleichmässig  verteilt. 

Bilanz  am  30.  Sept.  1906:  Aktiva:  Eisenbahnbau  u.  Ausrüst.  4 252  667,  Konto  der  von 
der  Bahneinheit  ausgeschlossenen  Trennstücke  70  434,  Grund  u.  Boden  (Wert  des  im  Kreisel 
Fischhausen  hergegeb.  Grund  u.  Bodens)  145  000,  Kaut.  987,  Effekten  d.  Ern.-F.  73  056,  do.  d.j 
Spec.-R.-F.  1393,  Ostdeutsche  Eisenb.-Ges.  (Oblig.-Agio-Kto)  39  700,  Debit.  23  613,  Oblig. d 


Amort.’Kto  15000.  Passiva:  A.-K.  2000000,  Oblig.  2300000,  Kaut.-Hypoth.  39  700 , 
Disp.-F.  141  388,  Bilanz-R.-F.  3612,  Ern.-F.  81  043,  Spec.-R.-F.  1720,  Hypoth.  9000.  Kredit. 
28  500,  Amort.- Kto  1500,  Konto  a nuovo  158,  Div.  10  000,  Vortrag  5230.  Sa.  M.  4 621  852. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  3151,  Zs.  102076,  Verwalt. -Unk.  an  Betriebs- 
führerin 13  438.  Amort. -Kto  1500,  Ern.-F.  14  609,  Bilanz-R.-F.  711,  Spec.-R.-F.  284,  Gewinn 
15  230.  - Kredit:  Vortrag  1291,  Betriebseinnahmen  314  617  (abzügl.  165  618  Betriebsaus- 
gaben) bleibt  148  999,  Entnahme  aus  Dispos. -F.  711.  Sa.  M.  151  002. 

Kurs:  Aktien  nicht  notiert. 

Dividenden:  1899/1900:  0%  (Baujahr);  1 900  0 1 — 1 905/06 : 1, 0, 0,0,0,  l/*°/0  Coup.-Verj.:  4 J.  <F.) 

Direktion:  Reg. -Baumeister  H.  Lucht. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Komm. -Rat  Louis  Aronsohn,  Bromberg;  Stellv.  Reg.-Rat  Dr. 
jur.  Rud.  Hassenstein.  Komm.- Rat  Lucian  Lewandowski.  Bank-Dir.  Kraschutzky,  Komm.- 
Rat  Gen. -Konsul  Preuss,  Königsberg  i.  Pr.;  Baron  von  König.  Watzum-Pobethen;  Reg.- 
Assessor  Dr.  Petersen.  Fischhausen. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Wie  oben  bei  Anleihe.  * 


Schautimg-Eisenbahn-Gresellschaft  in  Tsingtau, 

Zweigniederlassung  in  Berlin.  Behrenstrasse  14/16. 

Gegründet:  Die  Ges.  ist  nach  Massgabe  der  seitens  der  Kaiserlich  Deutschen  Regierung 
unterm  1.  6.  1899  auf  Grund  des  Deutsch-Chinesischen  Staats -Vertrages  vom  6./3.  1898 
erteilten  Koncession  und  in  Gemässheit  des  damit  genehmigten  Statuts  als  eine  Deutsch- 
Chinesische  Aktien-Ges.  am  14./6.  1899  zu  Berlin  errichtet  worden.  Gründer:  Disconto- 
Ges. , Deutsch  - Asiatische  Bank  , Deutsche  Bank  , Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Berliner 
Handels  - Ges. , Dresdner  Bank,  Nationalbank  für  Deutschland,  A.  Schaaffh.  Bankver., 
S.  Bleichröder,  Robert  Warschauer  & Co.,  Born  & Busse,  Berlin:  Jacob  S.  H.  Stern, 
Frankf.  a.  M.;  L.  Behrens  & Söhne,  Norddeutsche  Bank,  Hamburg.  Die  Eintragung  der 
Firma  in  das  Handelsregister  des  Königl.  Amtsgerichts  I Berlin  erfolgte  am  15./8.  1899. 
Der  in  der  Koncession  festgesetzten  Pflicht,  den  Sitz  der  Ges.  binnen  6 Monaten  nach 
Tsingtau,  dem  Sitz  des  Kaiserlichen  Gouvernements  des  Deutschen  Kiautschou-Gebiets, 
zu  verlegen,  wurde  durch  Beschluss  der  ausserord.  G.-V.  vom  10./10.  1899  Genüge  ge- 
leistet, welche  zugleich  die  Errichtung  einer  Zweigniederlassung  in  Berlin  beschloss. 
Demzufolge  ist  die  Firma  der  Ges.,  nach  Löschung  im  Handelsregister  von  Berlin,  am 
22./ 12.  1899  in  das  Handelsregister  des  Kaiserl.  Gerichts  in  Tsingtau  eingetragen  worden; 
die  Eintragung  der  Zweigniederlassung  in  Berlin  in  das  Handelsregister  des  Amts- 
gerichts I Berlin  ist  am  15./3.  1900  ei  folgt. 

Die  Ges.  untersteht  dem  Rechte  und  Gerichte  in  Tsingtau,  bleibt  jedoch  für  alle 
aus  dem  Gesellschaftsverhältnisse  hervorgehenden  Streitigkeiten  der  Aktionäre  und  der 
Gesellschafts-Organe  unter  einander  den  für  Berlin  zuständigen  Gerichten  unterworfen. 
Die  Dauer  der  Ges.  ist  auf  einen  bestimmten  Zeitraum  nicht  begrenzt.  Abänderungen 
des  Statuts  bedürfen  der  Genehmigung  der  Kaiserlich  Deutschen  Regierung. 

Zweck:  Erwerb  der  vorbezeichneten  Koncession  einer  Eisenbahn  in  der  chinesischen  Provinz 
Schantung  von  Tsingtau  über  Weihsien  nach  Tsinanfu,  der  Hauptstadt  dieser  Provinz, 
mit  Zweigbahn  von  einem  Punkte  dieser  Hauptlinie  nach  Poschan,  dem  Hauptorte  des 
umliegenden  Kohlengebietes,  der  Bau,  die  Ausrüstung  und  der  Betrieb  dieser  Eisen- 
bahn, sowie  unter  den  in  der  Koncession  vorgesehenen  Bedingungen  die  Berechtigung 
zur  Fortsetzung  der  Linie  von  Tsinanfu  nach  Itschoufu  und  von  Tsingtau  nach  Itschoufu. 
für  welche  die  Option  bis  1908  der  Ges.  überlassen  ist. 

Ausserdem  ist  die  Ges.  mit  Genehmigung  der  Kaiserlich  Deutschen  Regierung  be- 
fugt: 1.  andere  Anschlussbahnen  als  die  vorbezeichneten.  sowie  andere  Eisenbahnen  in 
China  zu  bauen,  auszurüsten  und  zu  betreiben:  2.  den  Betrieb  anderer  in  Ostasien  an- 
gelegter Eisenbahnen  zu  übernehmen  oder  solche  eigentümlich  zu  erwerben:  3.  den 
Betrieb  der  eigenen  Bahn  an  Dritte  zu  überlassen;  4.  mit  anderen  Eisenbahn -Verwal- 
tungen. deren  Bahnen  in  Verbindung  mit  der  ihrigen  stehen  oder  angelegt  werden. 
Verträge  wegen  gegenseitiger  Benutzung  zu  schliessen.  oder  sich  sonst  in  irgend  einer 
Weise  bei  Eisenbahn  - Unternehmungen  in  Ost -Asien  zu  beteiligen:  5.  auf  ihren  Bahn- 
höfen oder  in  Verbindung  mit  denselben  zur  Aufbewahrung  von  Gütern  die  erforder- 
lichen Lagerhäuser  zu  errichten  und  übei  die  in  Verwahrung  genommenen  Güter  Lager- 
scheine auszustellen,  sowie  Einrichtungen  zur  Beförderung  von  Personen  und  Gütern 
von  und  nach  den  Stationsplätzen  herzustellen:  6)  Landesprodukte  und  Mineralien  im 
Gebiete  der  Provinz  Schantung  zu  gewinnen  und  zu  verwerten,  alle  in  dieser  Beziehung 
erforderlichen  Anlagen  zu  erwerben,  herzustellen  und  solche  Anlagen,  sowie  sonstige 
das  Interesse  der  Ges.  fördernde  Unternehmungen  zu  betreiben  oder  sich  daran  zu  be- 
teiligen: 7.  Zweigniederlassungen  zu  errichten. 

Die  Ges.  ist  befugt,  auf  Beschluss  des  A.-R.  und  mit  Genehmigung  der  Kaiserlich 
Deutschen  Regierung  Schuldverschreib,  auf  den  Inhaber  auszugeben.  Ausserdem  unter- 
liegt die  Aufnahme  von  Anleihen  der  Beschlussfassung  der  ordentl.  G.-V. 

Nach  Inhalt  der  Koncession  gelten  für  den  Bau  der  Bahn  folg.  Bestimmungen:  Für 
den  Bau  der  Bahnlinien  sollen  die  speciellen  Vorarbeiten  massgebend  sein,  durch  welche 
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der  bestthunliche  Anschluss  der  wichtigsten  Kohlengebiete,  insbesondere  derjenigen  von 
Weihsien  und  Tsetschuan,  sowie  der  durch  Zahl  der  Bevölkerung  oder  sonstige  Be- 
deutung hervorragenden  Städte  und  Ortschaften  zwischen  Tsingtau  und  Tsinanfu  an 
den  Eisenbahnverkehr  vorzusehen  ist.  Bei  Anlage  des  Bahnhofs  in  Tsinanfu  ist  auf 
die  Verbindung  mit  dem  Hoangho  und  die  Fortsetzung  der  Bahn  einerseits  nach  der 
Südgrenze  der  Provinz  Schantung  in  der  Richtung  nach  Kuatschou  (Tschinkiang),  } 
andererseits  nach  der  Nordgrenze  der  Provinz  in  der  Richtung  nach  Tientsin  und  . 
Tschengting  Rücksicht  zu  nehmen.  Die  Ges.  hat  für  die  hiernach  zu  bestimmende  $ 
Führung  der  Bahnlinien  innerhalb  des  Kiautschou-Gebiets  die  Genehmigung  des  Kaiser-  I 
liclien  Gouverneurs  und  ausserhalb  dieses  Gebiets  die  Genehmigung  des  Kaiserlichen 
Gesandten  in  Peking  einzuholen.  Die  Bahnen  können  eingeleisig  hergestellt  werden;  1 
jedoch  ist  der  Grunderwerb  für  ein  Doppelgeleis  vorzusehen.  Spurweite  1,435  m.  Für 
den  Bau  der  Bahnlinien  ist  nach  Möglichkeit  deutsches  Material  zu  verwenden. 

Die  Strecke  Tsingtau -Kiautschou  (74  km)  wurde  am  8./4.  1901  eröffnet;  darauf  am 
8./9.  1901  die  Fortsetzung  nach  Kaumi  (26  km);  am  1./12.  1901  die  Strecke  Kaumi- 
Tsehangling  (28  km);  am  26./12.  1901  Tschangling-Tsoschan  (13  km);  am  20./8.  1902  J 
Tsoschan-Nanliu  (9  km)  u.  a.  1./6.  1902  Nanliu- Weihsien  (34  km).  Am  12./4.  1903  wurde 
die  Bahn  bis  Tsingtschoufu  (241  km),  am  1./6.  1903  bis  Tsehotien  (256  km),  am  22-/9.  1903  ■ 
bis  Tschoutsun  (302  km),  am  1./3.  1904  bis  Lungschan  (360  km)  und  am  15./3.  1904  bis  • 
Tsinanfu-Ost  (388  km)  eröffnet.  Die  Reststrecke  bis  Tsinanfu  (395  km)  wurde  1./6.  1904 
dem  Betriebe  übergeben.  Am  5-/4.  1904  wurde  der  erste  Teil  der  39,2  km  langen  Zweig-  ; 
linie  nach  Poschan  von  Tschanglien  bis  Tsetschuan  (18  km)  eröffnet  und  am  1 . ' 6 . 1904,1 
die  ganze  Zweiglinie. 

Rückkaufsrecht:  Die  Kaiserliche  Regierung  behält  sich  das  Recht  vor,  die  von  der  Ges.f 
auf  Grund  der  Koncession  zu  erbauenden  Eisenbahnen  nach  Ablauf  von  60  Jahren,  von 
dem  Tage  der  Erteilung  der  Koncession  an  gerechnet,  und  weiterhin  nach  Ablauf  von 
je  5 zu  5 Jahren,  einschliesslich  einer  vorhergehenden  einjährigen  Kündigungsfrist,  mit  | 
allen  Anlagen,  allen  Betriebsmitteln,  allem  Zubehör,  einschliesslich  der  aus  den  Eisen-  J 
bahn-Unternehmungen  angesammelten  Res.-  und  Ern.-F.,  gegen  Erstattung  des  füniund- 
zwanzigfachen  Betrages  der  im  Durchschnitt  der  letzten  5 Jahre  aus  den  Erträgnissen 
der  Eisenbahn-Unternehmungen  zur  Verteilung  gelangten  Div.,  mindestens  jedoch  gegen 
Ersatz  des  gewerblichen  Wertes  der  vorhandenen  Eisenbahn-Anlagen,  Werkstätten  und 
Betriebsmittel,  käuflich  zu  übernehmen.  Die  Ermittelung  des  Wertes  hat,  falls  Zweifel  . 
über  seine  Höhe  obwalten,  durch  ein  Schiedsgericht  zu  geschehen. 

Kapital:  M.  54  000  000  in  54  000  Aktien  (Serie  A—J.  Nr.  1—54  000)  ä M.  1000;  seit  2./1.  1904 
voll  eingezahlt. 

Genussscheine:  Die  ersten  Zeichner  des  A.-K.,  welche  das  Eisenbahnunternehmen  vorbereitet 
haben,  haben  auf  jede  Aktie  einen  Genussschein,  im  ganzen  54  000  Genussscheine,  er- 
halten; diese  nehmen  mit  einem  Drittel  an  dem  über  5%  Div.  hinaus  zur  Verteilung 
kommenden  Gewinn,  sowie  bei  der  Liquidation  an  demjenigen  Überschuss  teil,  welcher 
sich  nach  Tilg,  sämtl.  Passiva,  einschl.  des  Grundkapitals  ergeben  sollte.  Sofern  die 
G.-V.  die  Einlösung  der  Genussscheine  beschliesst,  wodurch  eine  Abänderung  des  Statuts 
bedingt  wird,  ist  ein  diesbezügl.  Übereinkommen  für  alle  Inhaber  von  Genussscheinen 
bindend,  wenn  dasselbe  in  einer  zu  diesem  Zwecke  zu  berufenden  Vers,  der  Inhaber  mit 
wenigstens  zwei  Drittel  der  bei  der  Abstimmung  vertretenen  Stimmen  genehmigt  wird. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers.:  Im  I.  Geschäftshalbjahr  in  Berlin.  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Dotation  des  Ern-F.,  5%  zum  gesetzt.  R.-F.,  bis  zu  5°/o  einem  Spec.-R.-F., 
alsdann  5%  Div.  an  das  eingezahlte  A.-K.  Der  Rest  ist  mit  331/3  °/0  auf  die  Genuss- 
scheine und  66%%  auf  das  eingezahlte  A.-K.  als  Super-Div.  zu  verteilen,  nachdem  5°/o 
für  den  A.-R.  und  die  in  § 11  der  Kone.- Urkunde  v.  1./6.  1899  vorgesehene  Beitrags- 
zahlung an  das  Reich  vorweg  genommen  sind.  Sofern  die  Ges.  den  Betrieb  der  Strecke 
Tsingtau -Weihsien  vor  Vollendung  der  gesamten  Bahnlinie  eröffnet,  so  wird  der  sich 
ergebende  Reingewinn  entsprechend  verteilt,  jedoch  unter  Fortfall  der  Beitragszahlung 
an  das  Reich.  Die  dem  A.-R.  zustehende  Tant.  wird  für  jedes  Mitglied  mit  M.  2000  fürs 
Jahr  gewährleistet  und  mit  dem  etwaigen  Fehlbeträge  auf  die  Verwalt.-Kosten  verrechnet. 

Hinsichtlich  der  vorerwähnten  Beitragszahlung  an  das  Reich  wird  bestimmt : Wenn 
nach  Eröffnung  des  Betriebes  auf  der  Bahnlinie  Tsingtau-Tsinanfu  der  aus  den  Ertrag' 
nissen  der  Eisenbahn-Unternehm.  zu  verteilende  Reingewinn  die  Auszahlung  einer  Div. 
von  mehr  als  5%  des  für  die  Eisenbahn-Unternehm.  eingezahlten  und  verwendeten  A.-K.  j 
gestatten  würde,  so  ist  für  das  betr.  Betriebsjahr  von  dem  Mehrbeträge  über  5%  bis  zu 
7%  der  20.  Teil,  von  dem  Mehrbeträge  über  7°/o  bis  zu  8%  der  10.  Teil,  von  dem  Mehr- 
beträge über  8%  bis  zu  10 °/0  der  5.  Teil,  von  dem  Mehrbeträge  über  10%  bis  zu  12  /<> 
der  3.  Teil  und  von  dem  Mehrbeträge  über  12%  die  Hälfte  an  die  Kasse  des  Gouvernements 
des  Kiautschou-Gebietes  zu  zahlen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bahnanlage  u.  Ausrüstung  53 288  123,  Magazin  1 011  588, 
Effekten  832  170,  Kassa  1124,  Bankguth.  1 059  011,  Debit.  544  574.  — Passiva:  A.-K.  54000000, 
alte  Div.  1420,  Kredit.  81820,  Ern.-F.  559  484,  R.-F.  15  146,  Spec.-R.-F.  15  146,  Gewinn  2063571. 
Sa.  M.  56  736  590.  „ _ M 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebsausgaben  1 484  197,  z.  Ern.-F . 300  000,  Ab- 
schreib. a.  Magazinbestände  50  000,  Kursverlust  1213,  Gewinn  2 063  571  (davon  z.  R.-F.  103  178,  j 
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z.  Spec.-E.-F  1U8  178,  Div.  1755000,  Vortrag  102214).  - Kredit:  Vortrag  92  648  IVtrioOs 
emnahmen  3 806  339.  Sa.  M.  3 898  982  h ^ D •’  156  tn<  hs' 

ii  R“rs  E"de  Ipoa— 1906:  103.50,  101  / 104, 106,  103.80%.  DieZul.  d.  Aktien  Nr  1 30000  zum 

I t U1902N/uZ  103  WO  C‘r  ' TVi.  e-rf°lgtt'  a"‘  1902»  davon  wurden  M.  15  000  000 

h .m.T  ‘ 190  n-1  0n  Subsknption  aufgelegt.  Die  Einführung  in  Frankf.  a.  JVI 

Hambuig  u.  Coln  soll  ebenfalls  erfolgen. 

Dividenden : Spätestens  im  Laufe  des  Juli  zahlbar.  Coup.-Veri.:  4 J (Kl  Während 

1 ini^v^r^w'-l  L-mie  die  längstens  auf  3 Jahre,  und  der  Bauzeit  der 

von  1 n F ^hsien  . Tsinanfu  mit  Zweigbahn  nach  Poschan,  die  längstens  auf  5 Jahre 
\Hi  n - E % > K°^i  an  ^rechnet,  anzimehmen  ist,  werden  die  Einzahlungen  der 
Aktionäie  mit  4%  fürs  Jahr  zu  Lasten  der  Baurechnung  verzinst  Auch  hat  diese  B*m 
re<..hnung  d.o  dem  A,R.  bis  zur  Beendigung  der  Bauzeit  zustehende  Vergütung  z^rngm, 

Fi  w l J0f0u  .'  ''er  Ges.  frei,  die  Linie  Tsingtau-Weihsien  vor  der  Beendigung  der  anderen 
Lisenbahnstrecken  aus  der  Baurechn un<>-  in  dip  mo-olmöom'fro  r,.4>..w, ^ ■ ..i 


Var^  j x-  a-  * , i . ^Ktien  aer  »ene  A D,  ab  2./1.  1903.  4 
1 31  5V %04 1 — UL  of  Aktle"A  H ab  2/1.  1904  ausgezahlt.  1904:  a)  4»/„  Bau-Zs.  vom 

io,  _ V'90  of  Ta-1  /3*/vP  Jali  ™d  b)  /*  /•  1)1V-  v-  1-/6. — 31./12.  1904  pro  Jahr.  zus.  also 
“ 0 r7-  i\?d  auf  die  Aktie  von  M.  1000.  1905:  374%  = M.  32.50. 

Dir  OmrtkBri?h -7$§| WRd'  Geh'  R!lti*,?/'  Paul  Fächer,  Kgl.  Baurat  Alfred  Gaedertz,  Bank- 
Bii.  Luit  Eiuh.  Stellv.  Bergassessor  Fritz  Krause,  Berlin.  Die  Ernennung  des  Vors.’  bedarf 
er  Bestätigung  der  kaiserl.  deutschen  Regierung.  Prokurist*  Adolf  Hollmann 

7il!eb‘rd-  Kafm-  Kar‘  bHeMeTTsingtau. 

bahn  Di^a  D Vo£s-  ?eh*  Seehandlungsrat  a.  D.  Alex.  Schoeller,  Stellv.  Eisen- 

r D;  ? T S,ch^d®r*  BerJm:  Gen.-Konsul  Ed.  L.  Behrens,  Hamburg;  Bankier  Alb 

feh ^ Frankfm-t11 a M KfmmWa^'  * -\JUR  StT’  Blerlin;  Geh'  Komm'Rat  Otto  Braun- 
. r an ki lut  a.  ivi.,  Ivomm.-Kat  Heinrich  Buz,  Augsburg*  Kaiserl  WJrkl  riaL  Rot 

Lieder*  AltAT^k’  7 “f  ft1?1 Löwenhagen;  Carl  Fürstenberg,  Berlin;  Kaufm.  Phil. 
R if bA^lel;  Fl'eih.  S.  Alfr.  von  Oppenheim,  Köln;  Eisenb.-Dir.  Carl  Plock 
nk-Dir.  Emil  Rehders,  Reg.-Rat  a.  D.  Siegfr.  Samuel,  Berlin;  Rechtsanw.  Dr.  Jul.  Scharlach' 
Hamburg;  Fabrik -Dir.  Dr.  Adolf  Schmidt,  Essen  a.  d.  R.;  Vice-Admiral  z.  D Victor  VaJois' 
Ober-Bergrat  Dr  Paul  Wachler^  Geh.  Justizrat  Dr.  Riesser,  Berlin;  Geh.  Legat.-Rat  Dr  Knappe' 
Giunev  ald;  Staatsminister  z.  D.  Hentig,  Charlottenburg  (Mind.  5 Mitgl.  des  A.-R  müssen  in 
rÄÄ  aller  jeweiligen  Mitgl.  deutsche  Reichs- 

Zahlstellen:  Berlin,  Schanghai  u.  Tsingtau:  Deutsch-Asiat.  Bank:  Berlin*  Disconto-Ges 

bankffir  Deutsch?  A “schafft!  u4>Indust-  .■ B^liner  Handels-Ges.,  Dresdner  Bank.  National- 
oapK  rar  Deutsch!.,  A.  Schaaffh.  Bankverein,  S.  Bleichröder,  Born  & Busse*  Frankf  a M • 

Bank  a Eh  ■ D“e  Eank>  «»nk  für  Handel  u.  llst^X 

Ro  i J T R i , ^a  * Oppenheim  jr.  & Co.,  A.  Schaaffh.  Bankverein:  Hamburg*  Nordd 
Bank.  L.  Behrens  & Söhne,  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank.  g*  °r  d 

Süddeutsche  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Darinstadt 

mit  Zweigniederlassung  in  Karlsruhe. 

ÄÄf  l5//2'  !8l5-  Letzte  Statutänd*  10*/9*  1902, 16./9. 1905  u.  29-/9. 1906. 

Z mittels  hifB  rl  b v°n  Eisenbahnen,  namentlich  von  Neben-  u.  Strassenbahnen,  die 
PaSn!?ifR  odoranderen  Motoren  und  Pferden  betrieben  werden.  Erwerbung. 
Pachtung  \ on  Bahnobjekten  etc.  Die  Ges.  ist  berechtigt.  Prior.-Anleihen  zu  kreieren 
-d  ^f11!**  aP®zu^eben*  Bie  Ges.  besitzt  die  nachstehend  verzeichneten  Linien  und 
betreibt  dieselben  ausser  den  von  H.  Bachstein  betriebenen  unter  B 9—11. 

Tabelle. 


Linien 


Be- 
triebs!, 
in  km 


Eröffnet 


Eigenschaft 
der  Bahn 


Datum  der 
Koncession 


Koncessions- 

dauer 


A)  In  Hessen: 

1 

1 a)  Darmstadt-Griesßeim  . . . 

| b)  Darmstadt-Eberstadt  . 
c)  Darmstadt-Arheilgen  .... 
I Worms-Offstein-Landesg-renze  . 
Reinheim-Reichelsheim . . . 

1 Osthofen-Westhofen  . 
Sprendlingen-Fürfeld  . . . 

Mainzer  Vorortbahnen: 

j 17,82 

11,67 
! 17,90 
6,06 
14,22 

30./8.  1886 
30.18.  1886 
3.14.  1890 
12.112.  1886 
10./10.  1887 
14./4.  1888 
11. 110.  1888 
|bezw.  5.10.  1898 

Schmalsp.  Nebenb. 
do. 
do. 

Normalsp,  Nebenb, 
do. 
do. 
do. 

| j 5.|5.  1886 

7.19.  1889  , 

12./ 10.  1886  ; 
16./ 3.  1887  1 

29./ 12.  1886  I 
4.5.  1887 

50  Jahre 
bis  31. '3.  1947 

I ,al  Maäiz-Bretzenbeim-Hechtsheim 
b)  Mainz-Gonsenheim-Finthen  . 
Hetzbach-Beerfelden.  . 

| Selzthalbahn: 

j 18,55 
! 5,12 

I 12./8.  1891 
17.18.  1892 
1./5.  1904 

Schmalsp.  Nebenb. 
do. 

Normalsp.  Nebenb. 

J 19./4.  1890 
21./6.  1902 

| 50  Jahre 

bis  1./6.  1954 

| I)  Ingelheim-Frei-Weinheim  . . 
1 11)  Jugenheim-Paitenheim  . . 

}21,47 

! 26./10.  1904 

d d 

21./6.  1902 
21./6.  1902 

bis  1./6.  1954 
bis  1./6.  1954 

1542 


I )eutsche  Eisenbahnen. 


Nr. 


Linien 


Be- 
triebst 
in  km 


Eröffnet 


Eigenschaft 
der  Bahn 


Datum  der 
Koncession 


Koncessions- 

dauer 


B)  ln  Thüringen: 
9.  Arnstadt-Ichtersliausen . . 

10.  i Hohenebra-Ebelehen . . . 

11.  Ilmenau-drossbreitenbach 


509  19,12.  188')  Nonnalsp.-Nebenb.  10.124.  10.  1885,1 

8’, 69  20.111.  1883  do. 

19,13  13.111.  1881  do. 

ibezw.  7.112.  1883i 


[1.16.,  15.(7. 1884!  ( 


unbeschränkt 


12. 


C)  In  l’reussen. 
Wiesbadener  Bahnen: 
a)  Biebrich  -Wiesbaden  - Beausite 


7,82 


18.15.  1889 


b) 


Bahnhöfe  - Kochbrunnen  . . 
Bahnhöfe-Langenbeckplatz . 
Wiesbaden-Sonnenberg  . . 
Bahnhöfe  - Michelsberg  - Untei 

den  Eichen  

Bahnh.-Ringkirche-Emserstr. 
Bahnhöfe-Mainzer  Strasse  . 
Ringkirche  - Infauteriekaserne 
Mainz-Biebrich-Schierstein . 
Nerobergbahn 


13. 


14. 


Essener  Bahnen: 

a)  Essen  (Viehofer  Platz)-Horst 

b)  Essen  (Viehofer  Platz)-Brede 
ney  (Ruhrstein)  ..... 

c)  Essen  (Viehofer  Platz)- Prolin 

hausen  

d)  Essen  (Viehofer  Platz)-Gelsen 

kirchen,  mit  Abzweigun~  -"'‘l 
Catemberg 

e)  Essen  (Viehofer  Platz)- 
Segerothstrasse  ... 

f)  Essen  (Viehofer  Platz)-Steel 

gl  Essen  (Hptbhf.)-Borbeck 

h)  Borbeck-Oberhausen  . 

i)  Borbeck-Bottrop  . . . 


nac 


3.14.  1889 


5,39 


3./5.  1901 


3,48 

1,78 

1,51 

1,23 

8,84 

0,43 


i flG./o.  1896  bezw. 
\ 26.(5.  1898  J 

6.(6.  1900 
15.(8.  1902 
8.(4.  1904 
i30./3.  u.10,/9. 1904’ 
25.(9.  1888 


Elektrische  Bahn 
mit  Hochleitung 

do. 

do. 

do. 

do. 


!5./7.  l»ezw.  23. 
28.(10.  1888 
/ 20.(11.  1888 
\ 29.(3.  1900 


do. 

do. 

do. 

Elektrisch 

Drahtseilbahn 


verschieden 
von  1895 
bis  1903 


bis  1.I4.1 1920 


g— i 45  Jahre 


13.(2.  1888 


k bis  1.(7.  1913 
bezw.  1./7.  1925 


8,95 


1893-1898 


6,40 


Elektrische  Balm 
mit  Hochleitung 
do. 


4,37 


9.89 


5.(4.  bezw.  2.(9. 
bezw. 

20.(12.  1898 


do. 


1,86 

5,73 

7,22 

5,85 

5,87 


18.(6.  bezw. 
1.(11.  1898 


23.(8.  1893 
21.(12.  1898 
21J2.  1899 


do. 


18.i7.  1890 
bezw.  von 
1896,  1897 
u.  1900 


bis  10.  7. 1935 


In  Baden: 

a)  Mannheim -Weinheim 


b)  Weinheim-Heidelberg. 

c)  Heidelberg-Mannheim. 


12.19.  1887 


50, 55 


15. 

16. 


17. 

18. 


Zell  i.  W.- Todtnau ! 18,76 


I 4.(10.  1890 
6.(6.  bezw.  13.(7. 
! 1891 

6.(7.  1889 


Karlsruher  Lokalbahnen : 

a)  Durmersheim-Karlsruhe 

b)  Karlsruhe-Spöck  . . . 
Bregthalbahn: 

Hüfingen-Furtwangen  . 
Kaiserstuhlbahn : 
Riegel-Gottenheim  . . . 
Riegel-Altbreisach 


30,75 


} 29,58 


6.  bzw.  29.  (10. 1890 
29.(1.  1891 
20.(10.  1892 
bzw.  1.(8. 1893 


40,10 


Schmalspurige 

Nebenbahnen 


i [Bad.:  15.(9.  86| 
Ju.  Nachtrag  v. 

J 10.(11.  1891 
(Hess.:  12.(10.861 
1 18.(10.  1889 
18.(6.  1890  ! 

u.Ntr.v.lO.(11.91i 
7.(2.  1888 
2.(12.  1889  I 


( 15.  (12.  1894 
\bzw.  17.(9. 1895 


Normalspurige 

Nebenbahnen 


27.(4.  1891 
9. 1.  1893 


50  J all  re 


Am  31.  3.  1906  betrug  die  Gesamtlänge  aller  Nebenbahnen  der  Ges.  179  km.  aller 
Schmalspurbahnen  142.47  km,  die  Kleinbahnen  in  Wiesbaden  und  Essen  zus.  86.62  km. 

Die  G.-V.  v.  10-/4.  1901  genehmigte  einen  Vertrag  mit  der  Stadt  Mannheim  wegen 
Bau  und  Betrieb  neuer  Linien  und  Einführung  einer  Betriebsgemeinschaft  mit  den  der 
Stadt  Mannheim  koncessionierten  Vorort  - Linien ; Erwerb  der  Koncession  für  eine  neue 
normalspurige  Eisenbahnlinie  von  Heidelberg  über  Handschuhsheim  nach  Schriesheim 
(Betriebserötfn.  16.7.  1906),  u.  Einführung  des  elektr.  Betriebes  auf  der  bestehenden  schmal  - 
. spurigen  Linie  von  Heidelberg  über  Handschuhsheim  nach  Schriesheim,  Einrichtung  des 
elektr.  Betriebes  auf  der  Teilstrecke  der  Karlsruher  Lokalbahnen  vom  Friedhof  bis  Grun- 
winkel,  Beteilig,  bei  der  Frankfurter  Lokalbahn-Ges.  mit  M.  100000  (1905  auf  M.  180000 
erhöht),  Porphyrwerk  Edelstein  G.  m.  b.  H.  in  Schriesheim  mit  M.  40000  u.  bei  Biebricher 
Bauverein  mit  M.  50  000  u.  Ermächtigung  der  Verwalt.,  die  durch  Ausführung  obiger  Be- 
schlüsse notwendig  werdenden  Geldmittel  bestmöglichst  zu  beschaffen  event.  durch  Auf- 
nahme einer  Anleihe  bis  zum  Betrage  von  M.  8 500000.  (Siehe  Anleihe  III.)  1 

Die  G.-V.  v.  21./9.  1901  genehmigte  den  Vertrag  betreffs  einer  Betriebsgemeinschalt 
zwischen  der  im  Besitz  der  Ges.  befindlichen  8,69  km  langen  Hohenebra-Ebelebener 
und  der  Herrmann  Bachstein  gehörigen  ca.  35  km  langen  Greussen-Keulaer  Bahn 
folgender  Grundlage:  Beide  Bahnen  werden  als  ein  einheitliches  Ganzes  durch  H.  Bacn- 

V , . . 1 -I  fA  1 \miMi  V,  Köffitcr  7.11  arAKP.nlP.nP.il. 


roigenaer  urrunaiuge:  Dtuue  uaimcu  »ciuui  — - . ..  . 

stein  verwaltet  und  der  Ges.  aus  dem  Betriebsüberschusse  vorab  ein  Betrag  zugeschieden, 
welcher  dem  Durchschnittserträgnis  der  Hohenebra-Ebelebener  Bahn  in  den  letzten 


weicner  ctem  imrcnsciimbtseruiagiiift  uw  — v ; * ..  , w 

3 Betriebsjahren  entspricht.  Nach  einer  4%  Verzinsung  .des  in  der  Greussen-Keulaei 
Bahn  investierten  Kapitals  ist  die  Ges.  an  den  weiteren  Überschüssen  nach  dem  Vei- 
liältnis  des  in  der  Hohenebra-Ebelebener  Bahn  investierten  Kapitals  beteiligt. 

Die  ausserord.  G.-V.  v.  28-/2.  1902  genehmigte  einen  seitens  der  Verwaltung  mit  dei 
Stadt  Darmstadt  abgeschlossenen  Vertrag.  Nach  demselben  wird  ein  Konsortium  zum 
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Hau  u.  Betrieb  von  Nebenbahnen  gebildet,  an  welchem  die  Stadt  und  die  Ges.,  sowohl 
betreffs  der  aufzubringenden  Anlagekapitalien  wie  der  Erträgnisse,  j«*  zur  Hälfte  beteiligt 
sind.  Dieses  Konsortium  soll  1)  die  der  Ges.  gehörigen  Dampfstrassembahnen  von  Darm* 
stadt  nach  Griesheim,  von  Darmstadt  nach  Eberstadt  und  von  Darmstadt  nach  Arheilgen 
ankaufen;  2)  die  K ön cessio n zum  Bau  und  Betrieb  folgender  schmalspuriger  Neben- 
bahnlinien erwerben:  a)  von  Gernsheim  (Hafen)  über  Hahn -Pfungstadt -Eberstadt,  mit 
Anschluss  an  die  Vorortbahn  Darmstadt-Eberstadt,  nach  dem  Mühlthal ; b)  von  Griesheim 
über  Crumstadt- Eschollbrücken  oder  Hahn  nach  Pfungstadt;  c)  von  Darmstadt,  unter 
teil  weiser  Benutzung  der  bestehenden  Vorortbahn  Darmstadt-Eberstadt,  über  Eberstadt- 
Malehen  nach  Seeheim;  d)  von  Darmstadt,  unter  teil  weiser  Benutzung  der  bestehenden 
Vorortbahn  Darmstadt-Griesheim,  über  Dornheim  oder  Erfelden  nach  Kornsand  (Oppen- 
heimer Fähre),  und  8)  die  dem  Staat  gehörigen  normalspurigen  Nebenbahnlinien  Eberstadt- 
Pfungstadt  und  Bickenbach- Jugenheim-Seeheim  käuflich  oder  pachtweise  übernehmen. 
Das  Konsortium  überlässt  sodann  der  Stadt  zu  Eigentum  unentgeltlich  die  gesamten 
Geleisanlagen  innerhalb  des  bebauten  Stadtgebietes,  wogegen  die  Stadt  verpflichtet  ist, 
die  Strecken  zweigeleisig  auszubauen  und  für  elektr.  Betrieb  mit  Oberleitung  einzu- 
richten und  dem  Konsortium  die  Mitbenutzung  dieser  Bahnanlagen  für  die  Vorortbahnen 
zu  gestatten.  Mit  dem  Ausbau  des  geplanten  Vorortsbahnnetzes  soll  vorsichtig  vor- 
gegangen werden.  Zunächst  sollen  die  Strecken  Gernsheim-Mühlthal,  Griesheim-Pfung- 
stadt und  Darmstadt-Seeheim,  die  voraussichtlich  von  Anfang  an  eine  angemessene 
Verzinsung  erbringen,  ausgebaut  werden;  wenn  nach  der  Betriebseröffnung  dieser  Linien 
ihre  Rentabilität  übersehen  werden  kann,  erfolgt  die  Ausführung  der  Linie  Darmstadt- 
Kornsand.  Nach  einem  Überschlag  erfordert  die  Durchführung  vorgenannter  Pläne 
M.  4 805  000  (wovon  auf  die  Linie  von  Griesheim  nach  Oppenheim  rund  M.  1 030  000 
entfallen);  vorsorglich  sollen  aber  rund  M.  5 000  000  vorgesehen  werden;  hiervon  geht 
ab  der  gesetzliche  Staatszuschuss  mit  M.  810  000,  hinzu  tritt  anderseits  die  Ankaufs- 
summe der  Darmstädter  Vorortsbahnen  mit  rund  M.  1 600  000,  sodass  sich  im  ganzen 
eine  Summe  von  M.  5 790  000  ergiebt.  Da  nach  dem  Vertrag  die  Ges.  die  Hälfte  der 
aufzubringenden  Anlagekapitalien  zu  beschaffen  hat,  würden  auf  sie  also  rund  M.  2 900000 
entfallen;  hiervon  ist  der  Kaufpreis  für  die  Vorortsbahnen  mit  M.  1 600  000  in  Abzug 
zu  bringen,  sodass  für  die  Ges.  ein  Gelderfordernis  von  rund  M.  1 300  000  verbleibt. 
Der  zunächst  erforderliche  Geldbedarf  ermässigt  sich,  da,  wie  erwähnt,  vorerst  nur  ein 
Teil  der  Strecken  ausgebaut  werden  soll,  auf  M.  800  000.  Über  den  Stand  dieser  An- 
gelegenheit hat  die  Südd.  Eisenbahn-Ges.  seit  geraumer  Zeit  nichts  veröffentlicht. 
Kapital:  M.  26  000  000  in  26  000  Aktien  (Nr.  1—26  000)  ä M.  1000.  Ürspr.  A.-K.  M.  6 500  000,  Er- 
höhung lt.  G.-V.-B.  v.  8.  Dez.  1897  um  M.  7 900  000  in  7900  Aktien  ä M.  1000, wovon  M.  2 100  000 
ab  1.  April  1897  u.  M.  1 250  000  ab  1.  April  1898  div.-ber.  sind  u.  zu  110 °/0  in  Zahlung 
gegeben  wurden.  Die  restl.  M.  4 550  000  mit  Div.-Ber.  ab  1.  April  1898  wurden  den  bis- 
herigen Aktionären  im  Verhältnis  von  10  alten  zu  7 neuen  Aktien  mit  102%  angeboten. 

Die  G.-V.  v.  28.  12.  1899  beschloss  weitere  Erhöhung  um  M.  7 200000  (auf  M.  21  600000) 
in  7200  Aktien  (Serie  A u.  B)  ä M.  1000,  welche  den  Aktionären  am  5. — 20.  2.  1900  zu 
102 % (auf  2 alte  1 neue  Aktie)  angeboten  wurden.  Eingezahlt  auf  Serie  A u.  B 
25%  und  das  Aufgeld  bis  31.  3.  1900,  weitere  50%  auf  Serie  A am  1 .10.  1900,  die  restl. 
25%  am  L/4.  1901,  25%  auf  Serie  B zum  1.10.  1901  einberufen,  restl.  50%  auf  Serie  B 
wurden  zum  1.  3.  1902  eingefordert.  Die  Aktien  sind  nach  Verhältnis  der  eingez.  Beträge 
div.-ber.  Diese  Em.  dient  zur  Einführung  des  elektr.  Betriebes  in  Wiesbaden,  sowie  zum 
Bau  der  elektr.  Bahnen  Wiesbaden-Mainz-Schierstein  etc.  und  für  Erweiterungen  der 
bestehenden  Linien  und  Anlagen  und  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel.  Die  G.-V. 
v.  29. '9-  1906  beschloss  nochmalige  Erhöhung  um  M.  4 400  000  (auf  M.  26  000  000)  in  4400 
Aktien,  welche  den  Aktionären  5 : 1 v.  10.-— 29./ 12.  1906  zu  103.50%  inkl.  Aktienstempel 
angeboten  wurden,  eingezahlt  28.50%  bis  2-/1.  1907.  25%  am  30., 3.  1907.  Die  weiteren 
Einzahlungen  auf  neue  Aktien  sollen  nach  Massgabe  des  Bedarfes  eingefordert  werden. 
Nicht  bezogene  104  neue  Aktien  wurden  der  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  u.  H.  Bachstein  zu 
120%  überlassen.  Die  neuen  Aktien  nehmen  nach  Massgabe  der  geleisteten  Einzahl, 
p.  r.  t.  an  der  Div.  teil. 

Anleihen:  I.  M.  6 000  000  in  3 ,/2%  Pr.-Oblig.  lt.  Priv.  v.  15./5.  1895,  Nr.  1 — 6000,  1500  Stück 
ä M.  2000.  1500  ä M.  1000,  3000  ä M.  50Q,  auf  den  Inhaber  lautend.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg.  7-2% 
mit  ersp.  Zs.  in  61  Jahrendurch  Pari -Ausl,  im  Dez.  auf  1.  4.,  angefangen  1895.  Für  die  Oblig. 
haftet  das  ganze  Vermögen  der  Ges.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Kurs  Ende  1895 — 1906:  99.90,  100.30. 

100.30,  98.80,  96,  92.40.  92.20,  94.60,  96.70,  95.80,  95.20,  93.60%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.  Seit 
Juni  1898  auch  in  Berlin,  Kurs  daselbst  Ende  1898 — 1906:  — , — , — . 92.10,  95.  96.70,  95.80. 

95.30.  93.25°/ 

II.  M.  7 500  000  in  37-2%  Prior.-Oblig.  lt.  Priv.  v.  22./ 12.  1897  Nr.  6001 — 13  000,  2000  Stücke 
ä M.  2000.  2000  ä M.  1000,  3000  ä M.  500,  auf  den  Inhaber  lautend.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg. 
%2 % mit  ersp.  Zs.  in  61  Jahren  durch  Pari-Ausl.  im  Dez.  auf  1.  4.  Eine  Verstärkung  kann 
bei  beiden  Anleihen  nur  mit  Genehm,  der  grossh.  hess.  Reg.  stattfinden.  Getilgt  von  An- 
leihe I u.  II  bis  Ende  März  1906:  M.  779  500.  Zahlst,  wie  bei  Div.  Aufgel.  M.  3 000  000  8.  7. 
1898  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  mit  100%.  Kurs  Ende  1898 — 1906:  In  Berlin:  — ■ . — . — , 92.10, 
94.60.  — , 95.80,  95.30,  93.25%.  — In  Frankf.  a.  M.:  98.80,  96.  92.40.  92.20.  95.  96.70.  95.80, 
"95.20,  93.60%. 
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III.  M.  7 000  OUO  in  31  2%  Prior. -Anleihen  lt.  Priv.  v.  5-/4.  1904,  Nr.  13001  -19  500, 
1500  Stücke  ä M.  2000,  3000  ;i  M.  1000  u.  ,2000  ä M.  500,  auf  den  Inhaber  lautend.  Zs. 

1.  4.  11.  1.  10.  Tilg.  1 2°/„  mit  ersp.  Zs.  in  längstens  61  Jahren  durch  Pari- Ausl.,  angefangen 
im  Dez.  1906  auf  1.  4. 1907.  Die  Anleihe  dient  in  der  Hauptsache  zur  Beschaffung  der  Mittel 
für  die  lt.  Vertrag  mit  der  Stadt  Mannheim  erbaute  doppelgeleisige  Strecke  Mannheim- 
Käferthal.  für  die  Erbauung  der  Nebenbahnlinien  Heidelberg-Schriesheim,  Hetzbach-Beerfelden 
u.  die  Selztal-Balin,  ferner  für  Ergänz,  u.  Erweiter.  der  älteren  Bahnen  etc.  Von  dieser  Anleihe 
gelangten  1904  u.  1905  je  M.  2 000  000  zur  Ausgabe  zum  Kurs  von  95.80%.  Die  Einführung 
der  Oblig.  an  der  Börse  von  Frankf.  a.  M.  erfolgte  im  Okt.  1905,  in  Berlin  im  Jan.  1906; 
erster  Kurs  22./ 1.  1906:  95.20%.  Kurs  daselbst  Ende  1906:  93.25%.  Kurs  Ende  1905—1906: 
In  Frankf.  a.  M,:  95,  93.60%. 

IV.  M.  5 500  000  in  Oblig.,  auszugeben  lt.  G.-V.  v.  29-/9.  1906  nach  Bedarf.  Durch  die 
Erhöhung  des  A.-K.  lt.  G.-V.  v.  29-/9.  1906  um  M.  4 400  000  u.  die  gleichzeitige  Emiss.  von 
M.  5 500  000  in  Oblig.  soll  das  Finanzprogramm  für  die  nächsten  Jahre:  Bau  von  neuen 
Linien,  von  Wohnhäusern  für  Fahrbeamte  und  die  Erhöhung  der  Beteiligung  an  der  Frank-  » 
furter  Lokalbahn  Akt.-Ges.  sichergestellt  werden. 

Verjährung  der  Coup,  der  Anleihe  I u.  II  in  5 J.  (F.),  der  Anleihe  III  in  4 J.  (F.),  der 
Oblig.  in  20  J.  (F.)  Die  Oblig.  können  auf  Grund  einer  Verfüg,  des  Grossherzogi.  Ministe- 
riums in  Hessen  zur  Anlage  von  Mündelgeldern  etc.  verwendet  werden,  auch  werden  die  ij 
Oblig.  von  der  Reichsbank  beliehen. 

Geschäftsjahr:  1.  4. — 31./3.  Gen. -Vers.:  Juli-Sept.  Stimmrecht:  1 A.  = 1 St.,  Max. lOOOSt. 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Reingewinn  nach  Zahlung  der  Oblig.-Zs.  die  gesetzl.  Beiträge 
zu  den  Ern.-F.  u.  R.-F.  der  Bahnen,  event.  notwendige  Abschreib.,  5%  z*  R.-F.  (Gr.  10%),  , 
event.  Sonderrückl,  dann  an  A.-R.  Tant.  10%  des  Mehrbetrages,  um  welchen  der  Reingewinn 
4%  des  jeweiligen  A.-K.  übersteigt,  ferner  vertragsm.  Tant.  an  Dir.  u.  Beamte,  Rest  Div. 
bezw.  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Bahnanlagekto  38  316  156,  Neubauten  u.  Erweiterungs- 
bauten: a)  Elektr.  Strassenbahn  Mainz -Wiesbaden  1 432  627,  b)  Heidelberg  - Schriesheim 
(normalsp.)  1 419  964,  c)  sonst.  Neu-  u.  Erweiterungsbauten  137  787:  Projekte  u.  Vorarbeiten 
2648,  nicht  begeh.  Oblig.  585  000,  Spec.-R.-Bau-F.  d.  Hess.  Bahnen  100  000,  Kautionen  bei 
Behörden  236  535,  Bestände  d.  Fonds  2 193  728,  Beteil.  an  and.  Unternehm.  141  634,  Debit. 
573  060,  Oberbau-  u.  Betriebsmaterialien  613  410,  Verwalt.-Gebäude  Darmstadt  241  033,  do. 
Wiesbaden  201  788,  Beamten wohnhäus.  146  651,  Grundstücke  441  885,  hinterlegte  Kaut.  551  579, 
Bestände  der  Unterstütz.- Kassen.  Kleiderkassen  u.  Kaut.- Sparkasse  202  335,  Barbestände  u. 
Bankguth.  1 695  492.  — Passiva:  A.-K.  21  600000,  Oblig.-Kto  19  720  500,  ausgeloste  Oblig. 
779  500,  Kredit.  1 309  251,  Ern.-F.  2 571  416,  koncessionsmäss.  R.-F.  129  751,  Abschreib. -F.  125  658, 
Unfallversich.-F.  31  154,  Bilanz-R.-F.  823  986  (hiervon  ab  die  in  der  Amort.  der  Prior.-Oblig. 
enthaltenen  Rücklagen  in  den  Bilanz-R.-F.  569  386)  bleibt  254  600,  nicht  erhob.  Oblig.-Zins- 
Coup.  u.  Div.-Scheine  8172,  hinterlegte  Kaut.  551  579,  Unterstütz. -Kassen,  Kleiderkassen  u. 
K aut. - Sparka sse  202  335,  Rückstell.:  a)  zur  Zahlung  der  Oblig.-Zs.  per  1./4.  1906  336  472,  b)  zur 
Amort.  d.  Prior.-Oblig.  91  500,  Eisenbahnsteuer  6267,  Abgabe  an  Grossh.  Hessische  Regierung 
9690,  Rückstell,  f.  Änderungen  an  Bahnanlagen  u.  Betriebsmitteln  etc.  60  000,  Div.  1 296  000, 
Tant.  an  A.-R.  52  879,  do.  an  Dir.  23  796,  Vortrag  72  793.  Sa.  M.  49  233  319. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Rücklagen:  a)  in  Ern.-F.  323  792j  b)  in  koncessionsm- 
R.-F.  3887,  Kursverlust  auf  Effekten  2183,  Oblig.-Zs.  662  039,  Oblig.-Amort.  91500,  Oblig.- 
Disagio  10  000,  Eisenbahnsteuer  6267,  Abgabe  an  Grossh.  Hess.  Regierung  9690,  Rückstellung  i 
f.  Änderungen  an  Bahnanlagen  u.  Betriebsmitteln  etc.  60  000,  Gewinn  1 445  468.  — Kredit:  | 
Vortrag  52  671,  Betriebsüberschüsse  2 369  990,  Zs.  u.  Erträgnisse  aus  Beteiligung,  an  anderen 
Unternehm.  192  168.  Sa.  M. 1 2 614  829. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1896 — 1906:  In  Frankf.  a.  M.:  162.50.  190,  159.50.  157.50.  152, 
131.80,  120.30.  124.40,  133.40,  130.50,  126.50%.  Daselbst  aufgel.  14,1.  1896  zu  124%.  Seit 
Juni  i 898  auch  in  Berlin,  Kurs  daselbst  Ende  1898—1906:  160.50,- 157,  151.75,  132.25,  121, 
124.25,  133.40.  131,  128%. 

Dividenden  1894/95— 1905/06: 58/io,  6V4,  6%,  7,  6,  7,  61/2, 5 1 2 . 5, 5%,  6, 6%.  Coup.-Verj.:  4 J.(K.) 

Direktion:  Aug.  Rötelmann,  Otto  Wolff.  Darmstadt;  W.  Ratschke,  Karlsruhe. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Geh.  Komm. -Rat  Hedderich.  Darmstadt:  Stellv.  Stadtrat  Kämpf, 
Herrin.  Bachstein.  Berlin:  Geh.  Komm. -Rat  K.  Ladenburg,  Mannheim:  Beigeordn.  Brandi,  Essen. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Darmstadt:  Eig.  Kasse;  Darmstadt.  Berlin.  Frankf.  a.  M.,  Hannover, 
Halle  a.  S.,  Strassburg,  Leipzig,  Stettin.  Frankfurt  a.  0„  Kottbuss,  Forst,  Guben,  Giessen, 
Offen  hach  u.  Lahr:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  * 


Vereinigte  Eisenbahnbau-  und  Betriebs- Gesellschaft 

in  Berlin.  W.  Wilhelmstr.  46/47.  mit  Zweigniederlassung  in  Wien. 
Gegründet:  Errichtet  als  Akt.-Ges.  am  8,10.  1895,  eingetr.  26./1 1.  1895.  Letzte  Statutänd.  v. 
29.  12.  1899,  30./9. 1902  u.  3./6.  1904.  Die  Ges.  hat  bei  der  Errichtung  die  Geschäfte  und  ein- 
geleiteten Unternehm,  der  in  Liquid,  getretenen  Vereinigten  Eisenbahnbau-  und  Be- 
triebs-Ges. m.  b.  H.  übernommen. 
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Zweck:  Bau  und  Betrieb  von  Eisenbahnen  und  anderen  öffentlichen  Verkehrsanstalten,  sowie 
die  Ausführung  von  Bauten  aller  Art  für  eigene  oder  fremde  Rechnung  im  In-  und 
Auslande:  demgemäss  ist  die  Ges.  befugt:  Koneessionen  für  Bahnen  jeder  Art  nach- 
zusuchen  uiid  zu  erwerben.  Bahnen  zu  bauen  und  in  Betrieb  zu  nehmen  oder  an  andere 
zum  Bau  und  Betrieb  zu  übergeben,  dafür  besondere  Ges.  zu  begründen  oder  auch 
die  erworbenen  Rechte  anderweitig  zu  veräussern  und  zu  verwerten;  bestehende  Bahnen 
und  andere  öffentliche  Verkehrsanstalten  anzukaufen  oder  zu  pachten,  in  eigenen  Betrieb 
zu  nehmen  oder  den  Betrieb  an  andere  zu  übertragen;  Betrieb  aller  auf  obigen  Zweck 
hinzielenden  Bank-  und  Finanzgeschäfte.  Die  Ges.  ist  berechtigt,  Oblig.  bis  zum  drei- 
fachen Betrage  des  jeweilig  eingezahlten  A.-K.  auszugeben.  Seit  1906  ist  die  Ges.  bei 
einer  Baufirma,  jetzt  Ges.  m.  b.  H.,  in  Österreich  beteiligt.  Mit  diesem  Baugeschäft  sind 
auch  lohnende  Hochbauten  u.  Bau-Industrien  verbunden.  Der  Verlust  der  Wiener 
Niederlassung  erhöhte  sich  1906  von  K 159  493  auf  K 243  949. 

Die'Ges.  betreibt  die  in  fremdem  Besitz  befindl.  Bahnen:  a)  die  Harzquerbahn  Nordhausen- 
Wernigerode,  80  km  (ab  27.  3.1899  auf  10  Jahre):  b)  die  Marienborn -Beendorfer  Kleinbahn 
(bis  31.  12.  1909);  c)  die  Polkwitz-Raudtener  Kleinbahn ; d)  die  Kostener  Kreisbahnen;  e)  die 
Brandenburg.  Städtebahn  (s.  unten).  — Hie  Ges.  hat  für  die  unter  a genannte  Bahn  Biv.- 
' Garantie  bis  1909  übernommen,  ferner  für  Mutienitz-Gaya  bis  31.  5.  1907. 

Hie  Ges.  baute  für  die  Brandenburgische  Städtebahn  - Ges.  die  normalspurige  Linie 
Treuenbrietzen  - Belzig  - Brandenburg  - Rathenow  - Neustadt  a.  H.  (127  km)  und  übernahm 
von  dieser  Ges.  M.  4 000  000  mit  4%  Vorz.-Biv.  ausgestattete  St.-Aktien  Lit.  A,  an  welcher 
Beteilig,  noch  einige  Unterbeteiligte  in  Betracht  kamen.  Hie  Betriebseröffnung  der  ganzen 
Strecke  erfolgte  am  25-/3.  1904.  Hie  Aktien  wurden  Anfang  1904  zu  einem  angemessenen 
Kurse  begeben.  Von  der  Kgl.  Eisenbahn-Birektion  in  Breslau  erhielt  die  Ges.  den  Zuschlag 
auf  die  Herstellung  des  rund  600  m langen  Ratschenberg-Tunnels  bei  Reinerz,  sowie  auf  die 
Arbeiten  im  anschliess.  Lose  V der  Neubaustrecke  Rückers-Landesgrenze,  beides  1905  vollendet. 
Auch  erhielt  die  Zweigniederlass.  Wien  gemeinsam  mit  einem  Wiener  Unternehmen  den 
Zuschlag  auf  zwei  Lose  der  Strecke  Prvacina -Triest,  eines  Teils  der  Tauernbahn:  diese  Arbeiten 
sind  1906  vollendet.  1904  trat  der  inzwischen  mit  Verlust  durchgeführte  Bau  der  Bahn 
von  Mähr.-Altstadt  nach  Hannsdorf  in  Mähren  hinzu. 

Hie  31./12.  1906  im  Besitze  der  Ges.  befindl.  Effekten  im  Gesamtbeträge  von  M.  8 835  574 
bestehen  in  den  nachstehend  bezeichneten  Aktien  deutscher  u.  österr.-ungar.  Eisenbahn-Ges. : 
a)  Vorzugs- Aktien:  M.  4000  Nordhausen- Wernigeroder  Eisenb. -St.-Aktien  Lit.  A.  M.  945  000 
Polkwitz-Raudtener  Kleinb. -St.-Aktien  Lit.  A,  K 2 046  400  Temesvar  - Lippa  - Radnaer  Eisen- 
bahn-Prior.-Aktien,  Kl  256800  Tiszapolgar-Nyiregyhaza  Lokalbahn-Prior.-Aktien,  K 2 760  400 
Leva-Garamberzenczer  Lokalbahn-Prior.-Aktien.  K 1 626  000  Saitz-Czeicz-Göding  Lokalb. -Prior.  - 
Aktien,  K 937  000  Neograder  Comitats-Lokalbahn-Prior.-Aktien,  K 852  000  Teplitzer  Elektrici- 
täts-  u.  Kleinbahn-Prior.-Aktien,  K 557400  Agram-Samoborer  Lokalbahn-Prior.-Aktien,  K 23600 
Gaisbergbahn-Prior.- Aktien;  b)  sonstige  Eisenbahnaktien:  M.  636  000  Nauendorf- Gerlebogker 
Eisenb. -Aktien,  M.  570  000  Hanauer  Kleinb. -Aktien,  M.  22  000  Hildesheim- Peiner  Kreisbahn- 
St.-Aktien  Lit.  B,  K 939  600  Saitz-Czeicz-Gödinger  Lokal bahn-St.- Aktien,  K 845  200  Stramberg- 
Wernsdorfer-Lokalbahn- Aktien,  K 801200  Salzburger  Eisenbahn-  u.  Tramway-Aktien,  K 84400 
Teplitzer  Elektricitäts-  u.  Kleinbahn-St.-Aktien,  K 123  400  Tarnopol-Zbaraz  Lokalbahn-St.- 
Aktien.  Ferner  sind  beliehen:  K 191  400  Prior.  - Aktien  der  Agram-Samoborer  Lokalbahn. 
Hie  oben  bezeichneten  Effekten  sind,  soweit  sie  nicht  einen  Börsenkurs  haben,  mit  ihrem 
Buchwerte  in  die  Bilanz  eingestellt  worden. 

Kapital:  M.  5 000  000  in  4822  abgest.  Vorz.- Aktien  (Nr.  zwischen  1 — 5000)  u.  178 
St.-Aktien  (Nr.  zwischen  26 — 4965).  Hie  Vorz.- Aktien  gemessen  Vorz.-Biv.  (s.  Gewinn -Ver- 
teilung) u.  Vorbefriedigung  im  Falle  einer  Liquid.  Urspr.  A.-K.  M.  5 000  000  in  St.-Aktien. 
Hie  G.-V.  v.  30.  9.  1902  beschloss  zwecks  Reorganisation  der  Ges.  auf  die  Aktien  eine  Zuzahl, 
von  30°/o  — ' M.  300  ohne  Erhöhung  des  A.-K.  einzufordern.  (Frist  15./ 11.  1903.)  Biejenigen 
Aktien,  auf  welche  zugezahlt  wurde  (4598  Stück)  erhielten  den  Charakter  von  Vorz.-Aktien 
mit  einer  Vorz.-Biv.  von  5°/o  <ab  L/l.  1903).  Her  von  den  Aktionären  zugezahlte  Betrag 
(abzügl.  Unkosten)  von  M.  1 373  071  ist  bei  Aufstellung  der  Bilanz  am  31.12.  1902  mit  M.  338454 
zur  Deckung  der  Unterbilanz  u.  mit  restl.  M.  1 034  616  zur  Bildung  eines  allg.  Hisp.-F.  ver- 
wendet worden.  Bieser  Fonds  soll  nur  zur  Heckung  der  Verluste  aus  den  oben  erwähnten  Biv.- 
Garantien  u.  zu  Abschreib,  auf  die  Aktiva  der  Ges.  benutzt  werden.  Hie  Bildung  des  Hisp.-F. 
war  aus  dem  Grunde  notwendig,  weil  zur  Zeit  nicht  übersehen  werden  kann,  welche  Summen 
auf  Grund  des  Betriebsvertrages  mit  der  Nordhausen -Wernigeroder  Eisenbahn-Ges.  noch  zu 
zahlen  sein  werden  u.  welche  hiernach  zu  Abschreib,  auf  die  Aktiva  übrig  bleiben.  Her 
Betriebsverlust  am  31.12.  1902  M.  66  409  wurde  durch  Heranziehung  des  R.-F.  gedeckt.  Hie 
G.-V.  v.  3./6.  1904  beschloss  Gewährung  der  im  Statut  vorgesehenen  Rechte  der  Vorz.-Aktien 
an  solche  St.-Aktien.  auf  welche  ohne  Erhöhung  des  A.-K.  eine  Zuzahlung  von  40%  ge- 
leistet wird,  ferner  Verwendung  dieser  Zuzahlungen  zu  ausserord.  Abschreib.,  zur  Heckung 
ausserord.  Verluste  und  zur  Heckung  der  Unk.  dieser  Transaktion.  Frist  31./10.  1904.  Auf 
224  St.  Aktien  wurden  M.  89600  zugezahlt,  nach  Abzug  der  Unk.  M.  85  914. 

Anleihe:  Serie  I M.  3 000  000  in  4%  zu  102%  rückzahlb.  Oblig.  von  1897.  Rückzahl, 
war  bis  2./1.  1900  ausgeschlossen.  .500  St.  Lit.  A (Nr.  1—500)  ä M.  2000;  1500  St.  Lit.  B (Nr.  501 
bis  2000)  ä M.  1000;  1000  St.  Lit.  C (Nr.  2001 — 3000)  ä M.  500;  dieselben  lauten  auf  die 
Breslauer  Hisconto-Bank  in  Berlin  oder  deren  Ordre.  Zs.  2./1.  u.  1.  7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
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Rückzahlung  ab  1900  binnen  28  Jahren  durch  Ausl,  oder  Gesamtkündigung;  Ausl,  im  Juli 
(zuerst  1 899)  auf  2./1.  des  folg.  Jahres.  Ab  1900  verstärkte  Ausl,  oder  totale  Kündig,  mit 
sechsmonatiger  Frist  Vorbehalten.  — Aufgelegt  am  2.  Juli  1897  zu  101%.  Kurs  in  Berlin 
Ende  1897  1900:  101.  100,  92.75,  86.25,  82.50,  91,  94.50,  97,  97.70,  96.10%'. 

Serie  II  M.  1 500  000  in  4%  zu  102%  rückzahlbaren  Oblig.  von  1898;  Stücke.  Verzins. 
Tilg.,  Zs.-Schein-Verj.,  Sicherstellung  wie  bei  Serie  1.  Aufgelegt  27./6.  1898  zu  101%.  Urspr. 
Ein. -Betrag  M.  8000000,  aber  begeben  bis  Ende  1899  nur  M.  1 500000.  Die  restl.  M.  1 500  000 
sind  nicht  begeben,  sondern  wurden  zurückgezogen.  Kurs  wie  bei  Ser.  I. 

Zur  Sicherstellung  der  Anleihen  Ser.  I.  u.  II  sind  der  Breslauer  Discontö-Bank  als 
Pfandhalterin  Eisenbahneffekten  verpfändet.  Zu  einer  Freigabe  derselben  ist  die  Breslauer 
Diseonto-Bank  nur  soweit  berechtigt  und  verpflichtet,  als  dagegen  andere  entsprechende 
Bedeckung  gegeben  wird  oder  Oblig.  aus  dem  Verkehr  gezogen  werden.  Zahlst,  siehe  bei 
I)iv.  Von  beiden  Anleihen  Ende  1906  in  Umlauf  M.  8 706  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  n 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F. , vertragsin.  Tant.  an  Vorst,  u.  Beamte,  5 /0  Div.  an 
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Ergänzungszahlung  _ , 

jährlich,  u.  falls  es  ein  Mitgl.  des  Ausschusses  ist  je  M.  2500.  ■ \ 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  8716.  Baukto  73  767,  Effekten:  Renten  22o 853,  J 
Vorz.-Aktien  6 187  196,  sonstige  Eisenb.-Aktien  2 422  524,  Beteilig,  an  Bau-  u.  anderen  Ge- 
schäften  348  250.  Projekte  15  966,  Bureauinventar  1,  Reservebetriebsmittel,  Material,  und 
Inventar  120  166,  Avale  42  000',  Gutli.  bei  Banken,  Behörden  u.  Eisenb.-Ges.  465  467,  Hypoth.  1 
-25  000,  Aktien- Vorschuss  u.  Lombard-Kto  326  655,  Diverse  567  136,  Kapitalkto  der  Zweig- 
niederlass.  Wien  85  000.  - Passiva:  Vorz.-Aktien  4 822  000,  St.- Aktien  178  000,  Oblig. 

8 706  000.  do.  Zs.-Kto  54  070,  do.  Tilg.-Kto  14  600.  Bauausgaberestbeträge  341  186,  Kredit. 
638  991.  nicht  erhobene  Div.  970.  Avale  42  000,  allg.  Disp.-F.  737  123,  R.-F.  61  829  (Ruckl.  1 
11  058),  Delkr-Kto  83  923,  Tant,  an  Vorst.  8404,  Grat.  10  000,  Div.  an  Vorz.-Aktien  192  880,3 
Vortrag  21721.  Sa.  M.  10  913  700.  . _ _ 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Oblig.-Zs.  u.  Agio  auf  verl.  Oblig.  150  <60,  Geschäfts-  a 
Unk.  in  kl.  Steuern  130  231,  Rückstell,  für  Verlust  d.  Zweigniederlass.  Wien  71  788,  Rem- 
gewinn  244  064.  — Kredit:  Vortrag  22890,  Zs.,  Baugewinne  u.  sonst.  Erträgnisse  573  9o4. 

Bilanz  der  Filiale  in  Wien  am  Bl.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  158< , Bau-Kto  192  704, 
Projekte  118  418.  Material  1017.  Debit.  602  637.  Avale  20  000,  Verlust  253  949.  - Passiva: 
Kapital- Ivto  100000,  Bauausgabe- Restbeträge  54  499.  Bau-Kto  (Anzahlungen)  191  204,  Kredit. 
814  609,  Avale  20  000.  Sa.  K 1 180  314.  0 Q.0-. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlust  159  493.  Geschäfts-Unk.  4b  578,  Zs.  3426, <1 
Abschreib,  auf  zweifelhafte  Forderungen  202  504.  — Kredit:  Bau-Gewinne  168  052,  Verlust 
1906  84  456,  hierzu  Verlustvortrag  aus  .1905  159  493.  Sa.  K 412  002. 

Kurs:  Aktien  Ende  1896-1903:  126.50,  124.50,  96,  79.90,  56.75,  39.30, —,  42%;  am  2./1. 
1896  zu  125%  aufgelegt;  Notiz  1904  eingestellt.  Die  Zulassung  der  Vorz.-Aktien  erfolgte  im 
April  1903;  eker  Kurs  19./5.  1903:  66.50%;  Ende  1903-1906:  88,  117,  108.75,79%-  Notiert 

in  Berlin.  , 4 in,u.  j 

Dividenden:  Aktien  1895/96 — 1902:  7%,  7,  4,  2,  0,  0,  0%;  abgest.  Aktien  1903-1906:J 
0,  VI 2,  U/2,  0%;  Vorz.-Aktien  1903—1906:  5,  6%,  61/ 2,  4%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Kgl.  Baurat  Franz  Stefanski.  Ober-Ing.  Jos.  Saliger. 

Prokuristen:  Oberbuchhalter  Georg  Lentz,  Reg. -Baumeister  Franz  Behrens. 

Aufsichtsrat : (Mind.  5)  Vors.  Komm.-Rat  Hugo  Landau,  I.  Stellv.  Wirkl.  Geh.  Obei-Keg.- 
Rat  Wilh.  Gleim.  II.  Stellv.  Geh.  Seehandlungsrat  a.D.  Dr.  Paul  Schubart:  Mitgl.:  Geh.  Reg. -Kat 
Alfred  Hausding,  Komm.-Rat  Hans  Schlesinger,  Gen.-Unternehmer  Herrin.  Bachstein,  Berlin ; 
Baron  Carl  von  Offermann,  Brünn:  Geh.  Komm.-Rat  Dr.  G.  Strupp,  Meiningen;  Bank-I  11  • 0 

Schweitzer.  Breslau:  Ober-  11.  Geh.  Reg.-Rat  Scholtz,  Erfurt;  Bank-Dir.  L.  A.  Lohnstein,  Wien. 

Zahlstellen:  Für  Div.  u.  Anleihe:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Abraham  Schlesinger: 
Breslau:  Breslauer  Disconto-Bank  und  deren  Filialen  in  Gleiwitz.  Ratibor  u.  Kattowitz, 
Magdeburg:  Magdeb.  Privatbank;  Meiningen:  Bank  für  Thüringen  vorm.  B.  M.  Strupp  A.-G. 
u.  deren  Fil.  in  Gotha,  Hildburghausen,  Salzungen,  Ruhla  u.  Jena:  Hirschberg  1.  Schl.:  Schles. 
Bankverein:  Hildesheim:  Hildesh.  Bank:  Posen:  Ostbank  f.  Handel  u.  Gew.:  München:  Bayer. 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.  — Verl.  Stücke  der  Anleihe  nur  Berlin:  Bank  t.  Handel  u.  Ind.  - 
Nur  für  Div.:  Rathenow:  Rathenower  Bankverein. 


Westdeutsche  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Köln, 

Kaiser  Wilhelm -Ring  .33. 

Gegründet:  12.  12.  1895.  Letzte  Statutänd.  v.  30./5.  1899  11.  30./5.  1906. 

Zweck:  Errichtung  und  Betrieb,  sowie  Finanzierung,  Erwerb.  Veräusserung,  Pachtung 
und  Verpachtung  von  Eisenbahnen  und  Kleinbahnen  etc. 

Die  Ges.  ist  befugt  Obligationen  auszugeben,  doch  darf  der  Gesamtbetrag  derselben  den 
in  albet  rag  des  Grundkapitals  nicht  übersteigen. 


Nom 


Deutsche  Kissen  bahnen. 


Im  Betriebe  waren  1906:  1’28  km  Paclitlinion , welche  Eigentum  der  Kreise  Bergheim- 
Euskirchen,  Geilenkirchen  u.  Gummersbach  sind.  Die  Verträge  laufen  15  -20  Jahn;;  mit  Kreis 
Euskirchen  neuerdings  auf  50  Jahre,  ab  1.  1.  1899  erneuert.  Der  Betrieb  der  Bergheimer  Kreis- 
bahnen wird  seit  1.  7.  1900  f.  Rechn.  der  Verein.  Westdeutsche  Kleinb.-A.-G.  geführt  (s.  unten). 

Die  Ges.  ist  bei  Badische  Lokal-Eisenb.  Akt. -Ges.  (A.-K.  M.  8000  000)  mit  M.  5 681000  in 
Aktien  beteiligt.  (Div.  1899-  1904:  Je  4°/0;  1905  1906:37+,  3%),  s.  diese  Ges.  Auf  Grund  ge- 

währter und  teilweise  bis  1908  laufender  Garantieverpflichtung  hatte  die  Westd.  Eisenb.-Ges. 
an  die  Badische  Ges.  1901—1906:  M.  63163,  290  707,  342  735,  311  259,  267  052,  264  785  zu  zahlen. 
Die  Westd.  Eisenbahn-Ges.  besitzt  M.  900 000  der  Ver.  Westd.  Kleinbahnen,  welche  z.  Z. 
besitzt  die  Bahnen:  a)  Neheim-Hüsten-Sundern  (15  km),  b)  die  Kreuznacher  Kreisbahnen 
(28  km),  c)  Wermelskirclien-Burg  u.  Thalsperre  - Remscheid  (14  km).  Hie  besitzt  ferner:  d) 
an  Bahnbestandteilen  u.  Betriebsmitteln  bei  den  Kreis  Bergheimer  Bahnen  Objekte  i.  W. 
von  M.  I 631  102.80.  Der  Betrieb  der  Kreis  Bergheimer  Bahnen  wird  für  Rechnung  der  Ver. 
Westdeutsche  Kleinbahnen  geführt. 

Die  Westdeutsche  Eisenbahn-Ges.  hat  den  Vereinigten  Westdeutschen  Kleinbahnen 
A.-G.  gegenüber  eine  4°/o  Zinsgarantie  für  sämtl.  im  Eigentum  der  letzteren  stehenden 
Kleinbahnen  übernommen,  wodurch  die  früheren  Vereinbarungen  hinfällig  geworden  sind. 
Diese  Garantien  laufen  bis  Ende  1915,  wenn  nicht  vorher  der  Gesamtreinertrag  der  Linien 
in  drei  aufeinanderfolgenden  Jahren  4 1 /'-2  °/ 0 des  Gesamtanlagekapitals  erreicht  hat.  Die 
hiernach  geleisteten  Zuschüsse  sind  einschl.  4°/o  Zs.  der  Westdeutschen  Eisenbahn-Ges.  aus 
den  Betriebsüberschüssen  zu  erstatten,  sobald  der  Gesamtertrag  der  sämtl.  Linien  5%  des 
Gesamtanlagekapitals  übersteigt,  und  zwar  soll  bis  zur  Befriedig,  dieser  Ansprüche  die  Hälfte 
des  5°/o  übersteigenden  Jahresüberschusses  der  Westdeutschen  Eisenbahn-Ges.  zufallen.  Die 
Verzinsung  der  auf  den  Pachtlinien  haftenden  Kapitalien  fällt  fort,  wenn  die  Ges.  in  die 
betreffenden  Betriebsverträge  eintritt  oder  die  Bahnen  nach  Massgabe  dieser  Verträge  für  ihre 
Rechn.  betreiben  lässt.  Gesamtzuschuss  1901 — 1906:  M.  129  983,  85  850,  80  768,  67  581,  55  783. 
55  649.  Die  Westdeutsche  Eisenbahn- Ges.  erhält  für  den  Betrieb  der  Eigentums  oder  Pacht- 
linien für  die  Oberleitung  4°/o  der  Bruttoeinnahmen. 

Ferner  besitzt  die  Westdeutsche  Eisenbahn-Ges.  sämtl.  Aktien  der  Brohlthalbahn. 
Länge  29  km,  A.-K.  M.  3 700  000;  die  Bahn  wurde  1901  bezw.  1902  eröffnet.  (Div.  1901/1902 
bis  1905/1906:  0,  3 4,  l/z,  Vjz,  1 1 Lj  °/o*)  Weiter  ist  die  Ges.  mit  Aktienbesitz  beteiligt  an  der 
Rinteln-Stadthagener  Eisenbahn  mit  M.  128  000  in  Vorz.-Aktien  (Div.  1900/1901 — 1905/1906: 
4,  4,  4 \/2,  472,  43/+,  43/4 %)  u.  M.  111  000  in  St. -Aktien  (Div.  1900/1901—1905/1906:  l1  2.  4.  47*,  4l  2. 
474,  4 3/ 4 %) ; ferner  bei  der  Moselbahn  mit  M.  8 944  000. 

Die  Ges.  hat  den  Bau  der  Hohenzoll.  Bahnen  übernommen,  deren  Betrieb  sie  auch  führt. 
1907  Übernahme  des  Baues  der  Eisenbahn  Wil-Weinfelden-Konstanz,  von  deren  Oblig.-Kap. 
die  Ges.  frs.  3 000  000  übernimmt. 

Die  Ges.  baute  1900/1901  die  Bahnlinie  Mödrath-Liblar-Brülil,  als  Kleinbahn  seit  1./5.  1901 
vollständig  im  Betriebe,  welche  zur  dreischienigen  Nebenbahn  ausgebaut  u.  1903  an  eine  bes. 
Eisenbahn-Ges.  abgetreten  wurde  (A.-K.  M.  1 680  000,  wovon  M.  680  000  im  Besitz  der 
Westdeutschen  Eisenbahn-Ges.). 

Die  Ges.  besitzt  von  den  1901  1904  erworbenen  Aktien  der  Württemberg.  Nebenbahnen 

frühere  Filderbahn  - Ges.  zu  Stuttgart  noch  M.  1 968  500.  Der  Betrieb  dieser  Bahn  wird  ab 
l./l.  1901  durch  die  Betriebs-Abteil.  Stuttgart  der  Westdeutschen  Eisenbahn-Ges. geleitet.  Das 
Unternehmen  wurde  neu  organisiert  u.  erweitert  u.  auch  teilweise  elektr.  Betrieb  eingeführt. 
Div.  1903 — 1906  auf  gleichber.  Aktien:  47 2,  4,  33/4,  4°/o- 

Im  Jahre  1900  hat  die  Ges.  die  Finanzierung  der  Braunschweig-Schöninger  Eisenbahn- 
A.-G.  (A.-K.  M.  3 950  OOO  u.  Anleihe  M.  3 950  000)  übernommen  und  die  Beteiligungen  der 
Firma  Lenz  & Co.  G.  m.  b.  H.  an  der  Nebenbahn  Oschersleben-Schöningen  u.  der  Kleinbahn 
Heudeber-Mattierzoll  erworben,  welche  beiden  Linien  im  Zusammenhänge  mit  den  Linien  der 
Braunschweig-Schöninger  Ges.  seit  Febr.  1902  einheitl.  betrieben  werden.  Die  Westdeutsche 
Eisenbahn  - Ges.  besitzt  nom.  M.  3 298  000  Aktien  der  Braunschweig-Schöninger  Eisenbahn: 
nom.  M.  1 620000  St.- Aktien  Lit.  A (mit  4 V2  7o  Wm-echts-Div.)  und  nom.  M.  227  000  St. -Aktien 
Lit.  B der  Oschersleben-Schöninger  Eisenbahn,  sowie  nom.  M.  365  000  4°/0  Vorz.-Akt.  Lit.  A 
der  Heudeber-Mattierzoller  Kleinbahn.  Die  Braunschweig. -Schöninger  Linien- sind  seit  dem 
15-/2.  1902  im  Betriebe.  Für  1902/1903—1904/1905  wurde  keine  Div.  verteilt,  auch  hatte  die 
Westd.  Eisenb.-Ges.  für  1902  u.  1903  einen  Zs.-Zuschuss  für  die  Anleihe  zu  leisten  (1902 
M.  130  000).  Die  Zuschüsse  sind  vertragsm.  von  der  B.-S.-Eisenbahn  zurückzufordern. 

Dem  Betriebs-Garantie-F.  der  Westd.  Eisenb.-Ges.  wurden  1906  zus.  M.  320  434  entnommen. 
Die  Gesamtneudotierung  aus  dem  Rohgewinn  von  1906  beträgt  M.  321  648  und  es  beträgt  dessen 
Höhe  nach  Zuweisung  des  Bestandes  des  Delkr.-Kontos  von  M.  282  786,  jetzt  M.  700  000. 

1906  wurden  eröffnet  die  Linie  Ballmertshofen-Dillingen  und  die  Linie  Möhringen-Hohen- 
heim der  Württemberg.  Nebenbahnen- A.-G.  frühere  Filderbahn,  ebenso  die  Strohgäubahn 
Kornthal -Weissach.  Im  Kreise  Düren  kommt  das  geplante  Kleinbahnnetz  in  einem  Umfange 
von  ca.  60  km  1907  zur  Ausführung.  Das  Belgische  Bahnnetz  wird  vervollständigt  durch  eine 
Verbindung  von  Burg  nach  Krahenhöhe,  ferner  durch  eine  Linie  von  Remscheid  über  Lenne]). 
Lüttringhausen  nach  Haibach  zum  Anschluss  an  die  Barmer  Bergbahn.  Die  vier  Hohen- 
zollernschen  Kleinbahnen  (zu s.  53  km  Betriebslänge)  sollen  zu  einem  einheitl.  Bahnnetz  von 
125  km  Betriebslänge  zus. geschlossen  werden.  Die  Bauausführung  und  die  demnächstige 
Betriebsführung  wird  der  Ges.  übertragen.  Weitere  bedeutende  Baugeschäfte  sind  in  Vor- 
bereitung. 
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Deutsche  Eisenbahnen. 


Die  Hauptwerkstätte  der  Ges.  in  Liblar  betreibt  auch  die  Herstellung  von  Weichen  für 
fremde  Rechn.  u.  dehnt  ihre  Thätigkeit  auch  auf  andere  Gebiete  aus. 

Die  Ges.  hat  1903  die  an  der  Brohlthalbahn  und  den  Kreuznacher  Kleinbahnen  gelegenen 
Betriebe,  die  Tuffsteinbrüche  in  Weibern  (Eifel),  den  Phonolith-Steinbruch  in  Brenk  (Eifel), 
den  Melapliyr-Steinbruch  in  Bockenau  (Kreis  Kreuznach)  und  die  Thongruben  bei  Winterburg 
u.  Sponheim  (Kreis  Kreuznach)  zur  Ausbeutung  pachtweise  übernommen.  Zur  Bewirtschaftung 
dieser  Anlagen  ist  eine  besondere  Abteilung  errichtet  worden.  1906:  Bruttoüberschuss  M.  88000, 
dagegen  Gen. -Unk.  u.  Pachtzins  M.  76  000,  somit  Überschuss  M.  12  000. 

Kapital:  M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  (Nr.  1 -10000)  a M.  1000.  Urspr.  M.  5 000  000,  be- 
schloss die  G.-V.  v.  27./4.  1898  Erhöhung  um  M.  5 000  000  in  5000  Aktien  a M.  1000. 
Die  neuen  Aktien,  div.-ber.  pro  1898  u.  1899  p.  r.  t..  ab  1900  voll  div.-ber.  wurden  den 
bisherigen  Aktionären  mit  102 °/0  angeboren;  vollgezahlt  seit  1./4.  1899. 

Anleihe:  M.  10  000  000  in  4°/o  Teilschuldverschreibungen,  I.  Reihe  von  1898,  10000  Stück 
ä M.  1000,  lautend  auf  den  Namen  der  Berliner  Handels-Gesellschaft,  rückzahlbar  mit 
102%;  Zs.  1./7.  und  2./1.  Tilgung  lt.  Plan  ab  1.  Jan.  1903,  Ziehung  (erstmalig  1902) 
1.  Juli  auf  2.  Jan.  Ab  1903  kann  verstärkte  oder  Totalkündigung  stattfinden  mit  sechs- 
monatiger Frist  auf  einen  Zinstermin.  Verj.  der  Coup,  in  4 J.,  der  Stücke  in  30  J. 
Zugelassen  M.  10  000  000,  hiervon  M.  5 000  000  zur  Subskription  aufgelegt  am  ll.Okt.  1898 
zu  100.75%.  Die  Begebung  der  restlichen  M.  5 000  000  begann  am  19./4.  1899.  Rest  von 
M.  1 800  000  in  1900  begeben:  Ende  1906  noch  in  Umlauf  M.  9 788  000.  Zahlst,  wie  bei 
Div. -Scheinen  ausser  den  Frankf.  Firmen.  Kurs  in  Berlin  Ende  1898 — 1906:  100.75,  99.50, 
96.30,  94.50,  94.25,  96.50,  97.  97,  94.40%.  Auch  notiert  in  Cöln. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  April-Juni.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.  bis  10%  des  A.-K.,  Bildung  eines  Spec.-R.-F.  (Betriebs- 
garantie-F.),  dann  bis  4%  Div..  vom  etwaigen  Überschuss  6%  Tant.  an  A.-R.,  Rest  event. 
Super-Div.  oder  Vortrag  aufs  neue  Jahr.  Die  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  werden  als 
Geschäfts-Unk.  verbucht. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Kassa  22  044,  Effekten  (Aktien  von  Eisenbahn  etc.) 
27  231  461,  Hypoth.  211  338,  Kaut.-Kto  39  394,  Geschäftshaus  500  000,  Bureau-Einricht.-  und 
Geschäftshausinventar  37  000,  Grundstücke  u.  Immobil.  576000,  Hauptwerkstätte  Liblar  497000, 
eigene  Bahnen  u.  Bahnanschlüsse,  Anlagen  auf  Pachtlinien  2000,  eigene  Betriebsmittel 
214  000,  Bauinventar  413  000,  Anlage  der  Abteil.  Steinbrüche  544  000,  Oberbaumaterial. 
204  000,  Projekte  u.  Vorarbeiten  92  000,  Baukonten  207  380,  Debit.  6 716  606,  Avale  4 112161. 
— Passiva:  A.-K.  10  000  000,  Oblig.  9 788  000,  do.  Zs.-Kto  194  780,  rückst.  Div.  1410,  Betr.- 
Garantie-F.  700  000,  R.-F.  283  566  (Rückl.  13  110),  Kredit.:  auf  Verträgen  beruhende  Kredite 
12  500  000.  sonst,  Kredite  400  000,  zur  Fertigstell,  v.  Bauten  überwies.  Beträge  1 124  845,  lauf. 
Kredit.  2 083  123,  Avale  4 112  161,  Div.  300  000,  Vortrag  131  499.  Sa.  M.  41  619  387. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Oblig.-Zs.  391  520,  Gen. -Unk.  u.  Steuern  231  366, 
Zs.  377  059,  Abschreib.  131741.  Überweis,  an  Garant.-F.  321  648,  Reingewinn  444  610.  — 
Kredit:  Vortrag  210  702.  Betriebsgewinn.  Zs.  u.  Div.  753  408.  Bau-  und  sonstige  Gewinne 
951  833.  Sa.  M.  1 897  945.' 

Kurs  Ende  1898-  1906:  120.50,  135.75,  122.50,  95.40,  94,  91.50,  80,  80.25,  72.80%.  Aufgel. 
M.  5000000  Akt.  Nr.  1—5000  am  12./10. 1898  zu  117.50%  plus  4%  Stück-Zs.  Eingef.  M.  5000000 
Akt.  Nr.  5001—10000  im  April  1899  in  Berlin  und  im  Aug.  1899  in  Köln. 

Einführ,  der  Akt.  Nr.  1—10  000  in  Frankf.  a,  M.  am  24.  Juni  1899  zu  141.60%.  Kurs 
daselbst  Ende  1899-1904:  135,  124,  93.20,  94.50,  89,90,  78%. 

Dividenden  1895—1906:  — . — . 6.  6%,  7,  7,  4l/2,  4 1/2,  3,  3,  3,  3%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  Vors.  Kgl.  Eisenb.-Bau-  u.  Betriebs-Insp.  a.  D.  Johs.  Mühlen.  Kgl.  Eisenb.-Dir. 
a.  D.  Leo  Passauer;  Reg.-Baumstr.  E.  Andreae,  Hartwig  Schlüter,  Walther  Knoff. 

Prokuristen:  Rechtsanw.  u.  Notar  a.  D.  Hartwig  Clemen,  Betriebs-Ing.  H.  Gerke,  C.  Kempf. 
Aufsichtsrat:  (5 — 9)  Vors.  Bank-Dir.  Alb.  Heimann,  Stellv.  Reg.-Rat  a.  D.  Paul  Meyer, 
Charlottenburg:  Geh.  Komm. -Rat  Fr.  Lenz.  Berlin:  Geh.  Komm. -Rat  Rud.  Abel.  Stettin; 
Bankier  Ferd.  Rinkel,  Cöln;  Kgl.  Baurat  Karl  Plock.  Ministerial-Dir.  a.  D.  Jos.  Hoeter,  Bankier 
Dr.  Ed.  Mosler,  Bankier  Karl  von  der  Heydt,  Dr.  Alfred  List,  Geh.  Oberfin.-Rat  Maximilian 
von  Ivlitzing,  Berlin. 

Zahlstellen  : Für  Div.:  Cöln:  Gesellschaftskasse,  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  Berlin:  Berliner 
Handels-Ges..  S.  Bleichröder,  Disconto-Ges,,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  von  der  Heydt  & Co.: 
Elberfeld:  von  der  Hey  dt- Kersten  & Söhne;  Stettin:  Wm.  Schlutow;  Frankf.  a.  M. : Disconto- 
Ges..  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank,  L.  & E.  Wertheimber:  Berlin,  Cöln,  Düsseldorf: 
A.  Schaaffh.  Bankverein.  * 

Zschipkau-Finsterwalder  Eisenbahn -Ges.  in  Finster walde. 

Gegründet:  26-/10.  1885;  eingetr.  31./12.  1885.  Kone.  16./12.  1885  bezw.  28-/7.  1892  u.  28-/6.  1901 
für  Bahnen  untergeordneter  Bedeutung.  Dauer  der  Ges.  unbeschränkt,  soweit  nicht  die 
Kone.  Bestimmungen  über  die  Beendigung  vorgeschrieben  hat.  Betriebseröffn.  20.  9.  1887. 
Statutänd.  25-/9.  1899,  28-/8.  1900,  17./9.  1901  u.  25-/9.  1906.  ' , 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  normalspur.,  eingeleisigen  (20,16  km  langen)  Nebenbahn 
Zschipkau-Finsterwalde  (hier  Anschluss  an  die  Staatsbahn)  zur  Aufschliessung  der  Nieder- 
lausitzcr  Kohlenfelder  und  Thonlager.  1895  wurde  anschliessend  die  Kleinbahn-Strecke 
Saligast-Costebrau- Friedrichsthal  (7,63  km  lang)  erbaut  und  1,4.  1896  eröffnet;  letztere 
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Linie  wurde  1897  bis  LauChhamraer  fortgeführt  und  16./12.  1897  eröffnet,  Buhnläng«' 
4,37  km:  Gesamtlänge  32,92  km.  I ) io  G.-V.  v.  28./8. 1900  bescliloss  Umwandlung  der  Klein- 
bahn Sallgast-Lauchhammer  in  ein«'  Nebenbahn  mit  der  Bezeichnung  Zweigbahn  unter 
Anschluss  an  .den. Staatsbalmhof  Lauchhammer,  Länge  nunmehr  12,76  km:  Kosten  liier- 

e Eröffnung  der  staatlichen  Neben- 
iiich  auf  Bahnhof  Zschipkau  An- 


im 1./10.  1905  wurd« 


bahn  Zschipkau  - Senftenberg 
Schluss  an  die 

Kapital:  M.  .2  000  000  in  2000  gleichberechtigten  Aktien  ä M.  1000  (Lit.  A Nr.  1 1500,  Lit.  B 

Nr.  1-  500,  Ein.  1901):  früher  1000  St.-Aktien  u.  500  St.-Prior.-Aktien  ä M.  1000.  (1895 
erhöht  um  M.  500  000  in  St.-Aktien.)  Die  Vorrechte  der  Prior.-Aktien  wurden  lt.  G.-V.-B. 
v.  14.  4.  1898  aufgehoben.  Die  G.-V.  v.  28./8.  1900  beschloss  weitere  Erhöhung  des  A.-K. 
um  M.  500  000  (auf  M.  2 000  000)  in  500  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  4.  1902;  fest  über- 
nommen von  dem  Bankhause  S.  L.  Landsberger  in  Berlin  zu  103  %,  Bezugsrecht  der  Aktionäre 
v.  20./8. — 20.. 9.  1901  zu  103%?  wovon  einzuzahlen  28%  nebst  4%  Zs.  seit  3./8.  1901  bei 
der  Zeichnung,  weitere  je  25%  am  30./9.,  31./12.  1901  und  31. /3.  1902;  auf  M.  3000  alte 
Aktien  entfiel  1 neue. 

Prior.- Anleihe : M.  1 000  000  in  37*%  Oblig.  von  1898,  2000  Stück  ä M.  500  zur  Tilg,  von 
schwebenden  Anleihen  und  zur  Anschaffung  von  Transportmitteln.  Zs.  1./4.  und  1./ 10. 
Rückzahlbar  ab  1./4.  1903  mit  1%  und  ersparten  Zs.;  Ausl,  im  Juli-Sept.  (zuerst  1902) 
auf  1./4. ; ab  1907  verstärkte  oder  Totalkündig,  mit  Ömonat.  Frist  zulässig.  Coup.-Verj.: 
4 J.  (K.)  In  Umlauf  31./3.  1906:  M.  809  500;  nicht  begeben  M.  159  500.  Zahlst,  wie  für  Div. 
Aufgelegt  am  6./10.  1898.  Erster  Kurs:  99.50%.  Ende  1898—1906:  99.25,  — , — , 90,  97, 
— , 98,  — , — %.  Notiert  in  Berlin. 

Geschäftsjahr:  1./4. — 31./3.  Gen. -Vers. : Juli-Sept.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Beiträge  zum  Ern.- F.,  zum  Spec.-R.-F.  (bis  M.  100  000  erreicht),  5°/o  zum 
Bilanz-R.-F.  (Grenze  10%)?  event.  Sonderrücklagen,  vertragsm.  Tant.  an  Beamte,  dann 
472  % Div.,  vom  Übrigen  8%  Tant.  an  A.-R.  und  5%  Tant.  an  Dir.,  Rest  Super -Div. 
Bilanz  am  31.  März  1906:  Aktiva:  Bahnanlage  u.  Ausrüstung:  a)  Zschipkau-Finsterwalde 
2 107  063.  b)  Sallgast-Lauchhammer  820  273,  Reservematerial.  55  283,  Wertp.  343  838,  Kaut. 
70159,  Eisenbahn -Hypoth.  80  000,  Kassa  u.  Bankguth.  253  536.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000. 
Anleihe  809  500,  do.  Zs.-Kto  14  078,  do.  Tilg.-Kto  11087,  Disp.-F.  49  863,  Ern.-F.  232  902, 
Spec.-R.-F.  28  386,  Neben-Ern.-F.  28  376,  Bilanz-R.-F.  129  970,  Tilg.-F.  62,  Kaut.  70  159,  Eisenbahn- 
steuer 45  000,  Div.  275  000,  Tant.  32  911,  Vortrag  2855.  Sa.  M.  3 730  154. 

Gewinn- 11.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebsausgaben:  a)  Zschipkau-Finsterwalde  292  237, 
b)  Sallgast-Lauchhammer  49  606,  Zs.  30290,  Anleihe-Tilg.  11087,  z.  Ern.-F.  43141,  z.  Spec.- 
R.-F.  2927,  z.  Neben-Ern.-F.  404,  Betriebsgewinn  355  767.  — Kredit:  Vortrag  1354,  Einnahmen: 
a)  Zschipkau-Finsterwalde  668766,  b)  Sallgast-Lauchhammer  107  658,  Zs.  7681.  Sa.  M.  785  461. 

Kurs  Ende  1898—1906:  Aktien:  208,  204,  207.50,  192.50,  209.75,  230,  264.50,  259,  296.50' %• 
Aufgelegt  durch  S.  L.  Landsberger  in  Berlin  am  6./10.  1898  zu  182%.  Notiert  in  Berlin. 
Dividenden:  St.-Prior.-Aktien  1887/88 — 1897/98:  47 2,  47 2,  47 2,  47'2,  5,  5'7a.  6,  6,  8,  9, 
872%;  St.-Aktien  1888/89—1897/98:  2,  2%,  4%,  5,  57 2,  6,  6,  8,  9,  87 2%;  gleich- 
berecht.  Aktien  1898/99 — 1905/06 : 10,  IP/2,  13,  97a,  10%,  129/10,  12%o,  13V/o*  Div.-Zahl. 
spät.  4 Wochen  nach  der  G.-V.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Kunkowsky,  Georg  Priefer.  Prokurist:  August  Baecker. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  Geh.  Reg.-Rat  Gerhardt,  Berlin;  Stellv.  Komm. -Rat  Rob.  Lands- 
berg, Dir.  Adolf  Gradenwitz,  Dr.  jur.  Curt  Goldschmidt.  Berlin;  Bürgermeister  Klix. 
Finsterwalde. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Finsterwalde:  Hauptkasse;  Berlin:  Kur-  u.  Neumärkische  Ritter- 
schaftliche  Darlehnskasse.  S.  L.  Landsberger,  Berliner  Bank-Institut  Jos.  Goldschmidt.  * 
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ägyptische  Keneh-Assouan  Eisenbahn  in  Kairo, 

Soci^t^  anonyme  du  cliemin  de  fer  Keneh-Assouan. 

Gegründet:  12./6.  1895.  Zweck:  Bau  einer  Eisenbahn  von  Keneh  nach  Assouan  in 

einer  Gesamtlänge  von  268  km,  wovon  66  km  Normalspur  und  202  km  Schmalspur. 
Koncession:  Dieselbe  währt  80  Jahre  vom  9-/3.  1900#>ab  gerechnet. 

Vertrag  mit  der  Egypt.  Regierung  v.  30./4. 1895  mit  Änd.  v.  21./5. 1896,  modifiziert  im  J.  1901. 
Die  Ges.  hat  sich  verpflichtet,  den  Bau  der  Bahn  innerhalb  eines  Zeitraumes  von  längstens 
2 Jahren  3 Monaten,  vom  23./4.  1895  ab  gerechnet,  fertig  zu  stellen  und  nebst  rollendem 
Material  der  Egypt.  Regierung,  die  den  Betrieb  der  Bahn  übernimmt,  zu  übergeben. 
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Dies  ist  geschehen  am  1.  2.  189b.  Die  Egypt.  Regierung  hatte  sich  verpflichtet,  an  die  Ges. 
für  die  Dauer  von  80  Jahren  alljährl.,  und  zwar  halbj.  zahlbar,  aus  den  Bahneinnahmen 
nach  Abzug  von  45 °/0  der  Bruttoeinnahmen,  einen  Betrag  von  höchstens  £ 25  384.12.3 
auszuzahlen.  Diese  seitens  der  Regierung  zu  zahlenden  Annuitäten  sollten  in  keinem  Falle 
geringer  sein  als  20  307.13.10  in  den  ersten  5 Jahren  nach  Betriebsübernahme  der  Bahn 
und  i'  20  820.10.3  in  den  folg.  Jahren.  Dieser  Vertrag  ist  im  Jahre  1901  dahin  abgeändert 
worden,  dass  die  Egypt.  Regierung  eine  feste  Annuität  zahlt  und  zwar  für  die  Zeit  vom 
\.j\.  1901  bis  31. / 1 2.  1920  £ 23  600  L.  Eg.  23  010  und  vom  1.1.  1921  bis  zum  Ende 
der  Koncession  £ 25  384.12.3  = L.  Eg.  24  750. 

Rückkaufsrecht:  Die  Regierung  hat  sich  das  Recht  Vorbehalten,  zu  jeder  Zeit  unter  Vorankündig, 
von  einem  Jahre,  die  Bahn  nebst  ihren  Bahnhöfen  mit  allem  Zubehör  sowie  das  rollende 
Material  anzukaufen.  Der  Rückkauf  kann  je  nach  Wahl  der  Egypt.  Regierung  entweder 
durch  Annuitätenzahlung  oder  durch  Barablösung  geschehen,  im  ersteren  Falle  zahlt  die 
Regierung  bis  zum  Erlöschen  der  Koncession  eine  Annuität  von  L.  Eg.  24  750,  in  diesem 
Falle  würde  die  Zahlung  der  Annuitäten  durch  liypoth.  Eintragung  auf  die  in  das  Eigen- 
tum der  Reg.  übergehende  Eisenbahn  sichergestellt,  oder  aber  die  Reg.  zahlt  den  Kon- 
cessionären  einen  Barbetrag,  der  dadurch  erhalten  wird,  dass  die  noch  bis  zum  Erlöschen 
der  Koncession  zu  zahlenden  Annuitäten  zu  je  £ Eg.  24  750  gerechnet  auf  Basis  von  3‘/‘2% 
kapitalisiert  werden. 

Kapital:  £ 100  000  in  5000  Akt.  ä £ 20,  davon  getilgt  Ende  1906:  £ 1560  = Piaster  152  100,  j 
sowie  500  Gründeranteile. 

3x/2 °/0  Obligationen  von  1895  u.  1898:  £ 367  600  in  Stücken  ä £ 20  u.  £ 82  400  in  Stücken 
ä £ 100.  Davon  in  Umlauf  Ende  1906  £ 444.580.  Zs.:  2./1 .,  1./7-  Tilg.:  Mit  dem  sechsten 
Jahre  nach  Inbetriebsetzung  der  Bahn  beginnend  durch  Ausl,  am  15.10.  (zuerst  15.  10. 1903) 
per  2./1.  des  darauffolg.  Jahres  nach  einem  Tilg.-Plan  innerh.  75  Jahren.  Verstärkung  zulässig. 
Zahlst.:  Berlin:  Bank  f.  Handeln.  Ind.,  Berliner  Handels-Ges.  Zahlung  der  Coup,  und  verlost. 
Stücke  zum  kurzen  Kurse  auf  London.  Sicherheit:  Die  Zahlung  von  Kapital  u.  Zs.  ist  durch 
die  seitens  der  Regier,  zu  zahlenden  Annuitäten  sichergestellt.  Die  Ges.  hat  mit  der  Bank 
für  Handel  u.  Industrie  ein  Abkommen  getroffen,  demzufolge  die  Einkassierung  der  am 
15.  Juni  u.  15.  Dez.  fälligen  Annuitäten  sowie  event.  des  Rückkaufsbetrages  bei  der  Egypt. 
Regierung  an  die  Bank  für  Handel  und  Industrie  direkt  übertragen  ist,  welche  sich  ver- 
pflichtet hat,  diese  Beträge  entgegenzunehmen  und,  soweit  sie  zur  Verzinsung  u.  Amortisation 
der  i?  4500Ö0  372%  Oblig.  bezw.  im  Falle  des  Rückkaufs  durch  einmalige  Barablösung  zur 
Rückzahl,  der  dann  noch  in  Umlauf  befindlichen  Oblig.  erforderlich  sind,  hierzu  zu  verwenden, 
den  überschiessenden  Betrag  indessen  der  Ges.  zur  freien  Verf.  zurückzustellen.  Aufgelegt 
in  Berlin  am  5.  Sept.  1895  £ 250  000  zu  . 95.75%,  wobei  £ 1 — M.  20.40  gerechnet.  Kurs 
Ende  1895—1906:  91.10,  91.50,  90.80,  92.20,  90.40,  89.50,  90.40,  96,  96.75.,  94.40,  — . - %. 
Notiert  Berlin.  'I 

Usance:  Seit  2./1.  1899  wird  beim  Handel  £ 1 = M.  20.40  gerechnet,  vorher  £ 1 = M.  20. 

Verj.  der  Coup,  in  5 J.,  der  verlosten  Oblig.  in  15  J.  n.  F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gewinn -Verteilung:  Vom  Reingewinn  nach  Zahlung  von 

372%  Zinsen  an  die  Aktionäre  und  Amortisation  der  Aktien  lt.  Tabelle  5°/o  an  A.-R., 
15%  an  die  Gründeranteile,  80%  an  die  Aktionäre. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Baukosten  der  Linie  Piaster  53  625000,  bei  der  National 
Bank  of  Egypt  deponierte  eigene  Aktien  175  500,  Guth.  bei  der  Bank  für  Handel  u.  Ind. 
20  251,  do.  bei  Suares  freres  & Co.  383  509,  do.  bei  der  National  Bank  of  Egypt  464  073. 
- Passiva:  A.-K.  9 597  900,  verl.  Aktien  152  100,  Oblig.  43  346  550,  do.  verloste  528  450. 
Kredit.  130  879,  seitens  des  A.-R.  depon.  eigene  Aktien  175  500,  alte  Div.  130,  verloste  noch 
nicht  bezahlte  Aktie  1950,  noch  nicht  bezahlte  Oblig.-Zs.  20  251,  Vortrag  a.  .1905  89  448, 
Gewinn  625  174.  Sa.  Piaster  54  668  333. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahmen:  Annuität  der  Reg.  2 301  000,  Zs.  14  583. 
Ausgaben:  Dienst  der  Oblig.  1 522  043.  Tilg,  von  Oblig.  140  400,  allg.  Unk.  27  848.  Agio  118, 
Gewinn  625  174.  Sa.  Piaster  2 315  583.  _ ' 

Gewinn -Verwendung:  Zur  Tilg,  von  15  Aktien  29  250,  Tant.  d.  Ä.-R.  13  125,  Gewinn- 
anteil der  Gründeranteile  39  375,  Div.  545  926,  Vortrag  86  946. 

Dividenden  1899-  1906:  Piaster  184.  204.25,  126.25,  130.25,  110.25,  110.25,  ll(/.25.  110.25 
pro  Aktie.  (Piaster  97 ]/2  = £ 1.)  Zahlst,  für  die  Dividende:  National  Bank  of  Fgypt  in 
Cairo  u.  Alexandrien. 

Direktion:  W.  Pelizaeus.  Aufsichtsrat:  Präs.  Raphael  Suares,  W.  Pelizaeus,  M.  Bret- 
schneider,  Maurice  CattauiBey,  Baron  Jacques  L.  deMenasce,  Hugo  Oppenheim, Max  Winterfeldt. 
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Baltimore  & Ohio  Railroad  Company  Baltimore,  Maryland. 

Gegründet:  Die  Baltimore  & Ohio  Railroad  Co.  wurde  zum  Zwecke  des  Baues  und  Betriebes 
einer  Eisenbahn  mit  der  Hauptlinie  von  Baltimore  nach  einem  Punkte  am  Ohioflusse  und 
anschliessender  Linien  gegründet  und  unter  Kone.  (Charter)  des  Staates  Maryland  v.  28./2.  182< 
eingetragen.  Der  Staat  Virginia  erliess  Gesetze  am  8./3.  1829  u.  6.  3.  1847 , in  denen  er  fiu 
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sein  Gebiet  der  Ges.  annähernd  die  gleichen  Rechte  gewährte,  welche  sie  unter  dem  vor- 
genannten Charter  besitzt.  Die  Kone.  (Tor  Ges.  enthält  keine  aussergewöhnlich  belastenden 
Bedingungen  und  keine  Bestimmungen,  durch  welche  die  Dauer  der  Ges.  beschränkt  wird: 
dieselbe  ist  unwiderruflich  und  unabänderlich.  Durch  Gesetzesakt  des  »Staates  Maryland 
v.  10.  4.  1880  wurden  die  Befugnisse  der  Ges.  dahin  erweitert,  dass  sie  auch  Aktien  anderer 
Ges.  subskribieren  oder  solche  kaufen  und  andere  Bahnen  und  sonstige,  dem  Handel  förder- 
liche Unternehm,  kaufen,  pachten  oder  betreiben  kann.  Im  Febr.  1896  wurde  die  Ges.  insolvent. 
Es  wurden  infolgedessen  für  dieselbe  am  29.  2.  1896  gerichtliche  Verwalter  (Receivers)  bestellt, 
denen  die  Bahn  3 Jahre  unterstellt  blieb,  während  welcher  Zeit  der  Bahnkörper  und  das 
Betriebsmaterial  wesentlich  verbessert  worden  sind.  Ein  damals  aufgestellter  Reorganisa- 
tionsplan wurde  durchgeführt,  und  am  1./7.  1899  wurde  das  Eigentum  an  die  Ges.  zurück- 
gegeben. Da  der  Reorganisationsplan  von  allen  Beteiligten  angenommen  worden  war,  wurde 
der  Zwangsverkauf  (Foreclosure)  nicht  erforderlich,  und  der  Betrieb  der  Bahn  konnte  unter 
ihrer  alten  und  wertvollen  Kone,  weitergeführt  werden. 

Bahngebiet:  Die  Baltimore  & Ohio  Rr.  Co.  bildet  mit  den  von  ihr  kontrollierten  Linien 
ein  Eisenbahnnetz  von  4485,71  engl.  Meilen,  welches  sich  von  Philadelphia,  Baltimore  und 
Washington  im  Osten  nach  Cumberland  und  Grafton  und  von  hier  in  zwei  Hauptlinien, 
mit  vielen  Verbindungs-  und  Zweiglinien  und  mehreren  Ausläufern  zum  Erie-See,  bis  nach 
Chicago  und  St.  Louis,  seinen  westlichen  Punkten,  erstreckt.  In  Verbindung  mit  der  Phila- 
delphia and  Reading  Ry  und  der  Central  Rr.  of  New  Jersey,  auf  Grund  eines  im  Jahre  1898 
abgeschlossenen  Vertrages  über  Geleisrechte,  lässt  die  Ges.  durchgehende  Züge  zwischen 
Washington,  Philadelphia  und  New  York  laufen,  und  hat  damit  eine  Verbindungslinie  mit 
der  ihr  gehörigen  Baltimore  and  New  York  Rr.  und  ihren  Bahnlinien  und  Stationsanlagen 
auf  Staten  Island.  Das  Betriebsnetz  setzte  sich  zus.  Ende  Juni  1906:  New  York  Division  5,38, 
Main  Line  System  1052,18,  Wheeling  System  752,60,  Pittsburgh  System  951,59,  Chicago 
Division  282,47,  Baltimore  <fe  Ohio  Southwestern  System  985,71  engl.,  Meil.,  zus.  4029,93  engl. 
Meil.,  hierzu  kontrollierte  Linien  455,78  engl.  Meil.,  zus.  4485,71  engl.  Meil.,  hierin  ist  die 
Meilenzahl  auch  derjenigen  Bahnen  enthalten,  deren  Betriebsresultate  im  Einkommenkonto 
der  Baltimore  & Ohio  Rr.  Co.  nicht  einbegriffen  sind,  nämlich  Valley  Rr.  of  Virginia  62,12, 
Ravenswood,  Spencer  & Glenville  Ry  32,40,  Cleveland  Terminal  & Valley  Rr.  91,89,  Cleveland, 
Lorain  & Wheeling  Ry  195,07,  Ohio  <fc  Little  Kanawha  Rr.  74,26  engl.  Meil.,  zus.  455,78  engl. 
Meil.,  bleibt  als  Meilenzahl,  der  im  Einkommenkonto  der  Baltimore  & Ohio  Rr.  Co.  enthaltenen 
Linien  4029,93  engl.  Meil. 

Kapital:  Autorisiert  $ 60 000  000  Vorz.- Aktien  und  $ 152  750  000  St.-Aktien,  davon  aus- 
gegeben am  30./6.  1906  $ 60  000  000  Vorz. -Aktien  u.  $ 124  580  060  St.-Aktien.  Im  Besitz  der 
Pennsylvania  Rr.  Co.  am  31./12.  1905:  $ 21  480  000  Vorz.- Aktien  u.  $ 30  293  300  St.-Aktien, 
hiervon  wurden  jedoch  im  Sept.  1906  ca.  $ 40  000  000  Aktien  wieder  verkauft.  Die  Vorz.- 
Aktien  haben  vor  den  St.-Aktien  das  Recht  auf  eine  Div.  bis  zu  4 °/0  ohne  Nachzahl. - 
Verpflichtung.  Bei  einer  Liquid,  der  Ges.  haben  jedoch  die  Vorz. -Aktien  kein  Vorrecht 
über  die  St.-Aktien.  Der  Verwaltungsrat  beschloss  13-/4.  1906  das  Stamm- Aktienkapital  um 
$ 27  750  000  auf  $ 152  750  000  zu  erhöhen.  Die  neuen  Aktien,  welche  an  allen  nach  dem 
1./9.  1906  erklärten  Div.  teilnehmen,  wurden  den  alten  Aktionären  zu  pari  zum  Bezüge  an- 
geboten;  auf  je  $ 100  alte  St.-Aktien  entfielen  $15  neue  St.-Aktien.  Die  Zahlung  für  die 
neuen  Aktien  hat  mit  20%  am  23./5.  1906,  und  je  40%  am  14./7.  u.  15./9.  1906  zu  erfolgen. 

Bonds-Schuld  am  30.  Juni  1906:  $ 75  000  000  31/2%  Prior  Lien  Gold  Bonds,  fällig  1./7. 1925, 
$ 72  000  000  4%  First  Mortgage  Gold  Bonds,  fällig  1./7.  1948,  $ 45  000  000  37a  % Southwestern 
Division  Bonds,  fällig  1. 17.  1925,  $ 274  000  4%  Convertible  Debentures,  fällig  1./3.  1911,  die- 
selben können  nach  Wahl  des  Inhabers  mit  30 tägiger  Künd.  gegen  St.-Aktien  al  pari  um- 
getauscht oder  vorher  von  der  Ges.  mit  60täg.  Kündig,  auf  jeden  Zinstermin  zur  Heimzahl,  al  pari 
aufgerufen  werden.  $ 36814900  4%  Pittsburgh,  Lake  Erie  and  West  Virginia  Refunding  Mortg., 
fällig  l./ll.  1941,  $ 13  810  530  372%  Pittsburgh  Junction  and  Middle  Division  first  Mortg. 
Bonds,  fällig  l./ll.  1925,  $ 3 950  000  4%  New  York  Div.  and  Terminal  Bonds,  fällig 
1./6.  1948,  zus.  $ 246  849  430.  Die  Ges.  hat  ferner  die  Garantie  für  Kapital  u.  Zs.  der 
folgenden  Bonds  übernommen:  $ 5 515  000  4%  Cleveland  Terminal  and  Valley  Bonds,  fällig 
l./ll.  1995,  $ 5 000  000  4%  Schuylkill  River  East  Side  Bonds,  fällig  1./12.  1935,  $ 4 000  000 
4%  West  Virginia  and  Pittsburgh  I Mortg.  Bonds,  fällig  1./4.  1990,  $ 700  000  5%  Monnogahela 
River  Rr.  Co.  Bonds,  fällig  1./2.  1919,  $ 350  000  5%  Baltimore  and  New  York  Rr.  Co.,  fällig 
1./5.  1939.  Ausserdem  garantiert  sie  zus.  mit  der  Pennsylvania  Rr.,  Seaboard  Air  Line, 
Chesapeake  and  Ohio,  Southern  Ry  und  Atlantic  Coast  Line  Kapital  und  Zs.  von  $ 4 000  000 
4%  Richmond  Washington  Co.  Gold  Bonds,  fällig  1./6.  1943. 

Geschäftsjahr i 1./7. — 30-/6-  Gen.- Vers. : 3.  Montag  im Nov.  Stimmrecht:  1 Aktie  =1  St. 

Verwaltungsrat  (Board  of  Direction):  Edw.  R.  Bacon,  John  P.  Green,  Edw.  H.  Harriman. 
James  Mc  Crea , Geo  F.  Randolph.  Samuel  Rea.  Norman  B.  Ream,  R.  Brent  Keyser.  James 
Speyer,  Ch.  Steele,  James  Stillman. 

Beamte  (officers):  Präs.  Oscar  G.  Murray,  I.Vice-Präs.  Geo  F.  Randolph,  II.  Vice- Präs.  Hugh 
L.  Bond  jr.,  III.  Vice-Präs.  G.  L.  Potter,  Schatzmeister  J.  V.  Mc  N'eal,  Schriftführer  C.  W. 
Woolford. 

Gewinn  u.  Verlust  1905/1906:  Brutto -Einnahmen  77  392  056,  Betriebsausgaben  49  515  221, 
Netto-Einnahmen  27  876  835,  hierzu  Div.  u.  Zs.  auf  Wertp.  3 048  663,  Annuität  der  Western 
Union  Telegraph  Co.  60  000,  Hausmieten  u.  verschied.  Einnahmen  357  709,  zus.  $ 31  343  207, 
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hiervon  ab  Netto-Einnahmen  der  Washington-Zweiglinie  375  894,  feste  Lasten  u.  Pachten 
nach  Abzug  von  Zs.  auf  Bankguth.  1Ö  376  675,  Steuern  1 448  364,  verschied.  Verbesser.  1 066  038. 
topographische  Arbeiten,  Wegerechtausrness.  u.  Karten  11  937,  zus.  $ 13  278  907,  bleiben 
$ 18  064  300;  hiervon  zur  Verwendung  für  Erweiterung  u.  Verbesser.  3 000  000,  4 °/0  Div. 
auf  Vorz. -Aktien  2 400  000,  5 1 /a °/0  Div.  auf  St. -Aktien  6 851  478,  bleiben  5 812  822,  hierzu 
Vortrag  9 135  287,  verschied.  Zugänge  875  534,  ergiebt  Saldo -Vortrag  $ 15  823  643. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Kostender  Bahn  154  523  996,  Bonds  u.  Aktien  deponiert 
bei  Trustees  173  935  259,  Grundeigentum  6 905  009,  Eigentum  in  Washington  D.  C.  583  552, 
Gas-  u.  Elektricitäts-Anlagen  696  928,  Betriebsmaterial  49  897  262,  neue  Bonds  u.  Aktien reserv. 
gegen  ausstehende  alte  Bonds  u.  Aktien  gemäss  Reorganisationsplan  252  910,  Kassa  in  Händen 
der  Fiscal  Agents  zur  Zahlung  ausstehender  Coup.  9210,  Versich.-F.  250  000,  Kassa  u.  Bank- 
guth.  8 881  521,  Bonds  div.  Ges.  18  572  072,  Aktien  div.  Ges.  32  149  848,  Materialbestände 
5 348  930,  Guthaben  bei  anderen  Ges.  für  Vorschüsse  24  291  638,  Guthaben  bei  Einzelpersonen 
und  Ges.  9 176  274,  Verkehrs -Konten  bei  anderen  Bahnen  1 670  739,  Guthaben  bei  Agenten 
3 633  987,  Darlehen  u.  Wechsel  15  663,  verschiedene  Aktiva  512  303.  — Passiva:  Vorz. ‘■Aktien 
60  000  000,  St.-Aktien  124  580  060,  Einzahlung  vauf  neue  Aktien  10  201  294.  Prior  Lien  3A/2 °/0 
Bonds  75  000  000,  First  Mortg.  4%  Bonds  72  000  000,  Pittsb.  Jet.  & Mid.  Div.  Prior  Lien  3 SO  % 
Bonds  13  810  530,  South  Western  Div.  3 72%  Bonds  45  000  000,  zehnjähr.  4%  Gold  Oonv.  Debenture 
Bonds  274  000,  Pittsb.,  Lake  Erie  & W.  Va.  4%  Refunding  Bonds  36  814  900,  New  York  Div. 
and  Terminal  4°/0  Bonds  3 950  000,  Grundrenten,  kapitalisiert  zu  6°/0  1 033  889,  Hypoth.  auf 
Grundeigentum  20  000,  alte  unter  dem  Reorganisationsplan  noch  nicht  deponierte  Bonds 
u.  Aktien  132  527,  Monongahela  River  Rr.  Co.  Trust  Warrants  159  000,  do.  First  Mortg.  5°/o. 
Bonds  700  000,  W.  Va.  & Pittsb.  Rr.  Co.  First  Mortg.  4%  Bonds  4 000  000,  Schuyl.  Riv. 
E.  8.  Rr.  Co.  First  Mortg.  4°/o  Bonds  5 000  000,  Pittsb.  & Western  Equipment  Trusts  132  000, 
Rechnungen  3 287  615,  Gehälter  und  Löhne  3 055  955,  Darlehen  u.  Wechsel  30  000,  Guthaben 
von  kontrollierten  Ges.  889  143,  do.  der  Washington  Branch  einschl.  Annuitäten  1 176  564. 
Verkehrskonten  mit  anderen  Bahnen  1 236  394,  fällige,  ungezählte  Bonds-Zs.  131  957,  auf- 
gelaufene Zs.  auf  fundierte  Schuld  3 537  685,  erklärte,  aber  noch  nicht  gezahlte  Div.  4 937  402. 
alte  Div.  60  727,  aufgelaufene  Steuern  u.  Grundrenten  539  692,  Unterstütz. -Depart.  2 286  382,. 
Verschiedenes  1 505  743,  Saldovortrag  15  823  643.  Sa.  $ 491  307  100. 

Dividenden:  Vorz. -Aktien  1900 — 1906:  Je  4%,  ferner  1./3-  1907:  2%:  St.-Aktien  1900 
bis  1906:  2,  4,  4,  4,  4,  41/2,  51/20/0>  ferner  1./3.  1907:  3%.  Die  Div.  für  die  auf  den  Namen 
der  Deutschen  Bank  in  Berlin  eingetragenen  Aktien  wird  seitens  der  Deutschen  Bank  zum 
Kurse  für  amerikanischen  Dollar-Coup,  ausbezahlt;  zu  diesem  Behufe  müssen  die  Stücke 
zur  Abstempelung  bei  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  vorgelegt  werden.  Die  St.-Aktien 
in  Certifikaten  des  New  Yorker  Registers  über  10  Aktien  ä $ 100  = $ 1000  und  über 
5 Aktien  ä $ 100  =-  $ 500,  soweit  sie  auf  den  Namen  der  Deutschen  Bank  lauten, 
wurden  eingeführt  in  Berlin  27.  1.  1904  zu  85.10°/o*  In  Frankf.  a.  M.  8./3.  1904  zu  75.30%- 
In  Hamburg  12./7.  1904  zu  81  %•  Terminhandel  findet  statt  in  Berlin  seit  25./2.  1904,  in 
Frankf.  a.  M.  seit  27./3.  1904.  Kurs  Ende  1904 — 1906:  In  Berlin:  104.50,  114.10,  120.60%- 
— In  Frankf.  a,  M.:  104.80,  114.50,  121.40%.  — In  Hamburg:  104.20,  114,  121. 50%. 

Usance:  Beim  Handel  wird  $ 1 = M.  4.20  umgerechnet. 


Canadisehe  Pacific-Eisenbahn-Gesellschaft. 

Canadian  Pacific  Railway  Company,  Montreal. 

Gegründet:  Im  Jahre  1881.  Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  Eisenbahn  in  British  North- 
America  von  Montreal  bis  zum  Stillen  Ocean,  Betrieb  von  gepachteten  Eisenbahnen 
sowie  von  Schiffahrt  zwischen  Vancouver,  Japan  und  China. 

Koncession:  Die  Gesellschaft  wurde  durch  Parlaments-Akte  von  Caiiada  vom  15.  Febr.  1881 
koncessioniert.  Sie  erhielt  von  der  Regierung  folgende  Subventionen:  in  bar  ^ 25 000 000, 
in  fertig  gebauten  Eisenbahnen,  die  ihr  gratis  überwiesen  wurden,  713  Meilen  im  Kosten- 
beträge von  $ 35  000  000,  sowie  25  000  000  Acres  Land:  von  letzteren  wurden  laut  Ver- 
trag vom  30.  März  1886  an  die  Regierung  wieder  abgetreten  6 793  014  Acres,  dagegen 
erhielt  sie  für  die  Souri-Zweiglinie  1 710 400  Acres:  hierzu  kamen  noch  von  der  Manitoba 
South  Western  1 396  800  Acres  und  von  der  Great  North  West  Central  320  004  Acres, 
zus.  21  634  190  Acres.  Bisher  sind  hiervon  verkauft  11  786  215  Acres,  sodass  der  ganze 
Besitz  an  Land  Grants  der  Ges.  am  30./6.  1906  9 847  975  Acres  betrug;  hierzu  kommen 
noch  die  British  Columbia  Ländereien:  Columbia  und  Kootenay  190  000  Acres,  British 
Columbia  Southern  3 600  000,  zus.  3 790  000  Acres,  hiervon  verkauft  164  625  Acres,  bleiben 
3 625  375  Acres;  hierzu  wird  die  Ges.  durch  die  Columbia  & Western  Railway  noch 
ca.  2 500  000  Acres  Land  erhalten.  Die  Erlöse  aus  Landverkäufen  werden  bis  zu  dem 
Zeitpunkt,  wo  über  deren  Verwendung  ein  endgültiger  Beschluss  gefasst  werden  kann. 
jfngeSammelt  u.  verzinslich  angelegt.  Die  Erträgnisse  daraus  u.  aus  den  Restkaufgeldern 
sollen  dagegen  als  verfügbares  Eigentum  angesehen  werden. 

Bahngebiet:  Eastern  Division  1460,2  Meilen,  Ontario  Division  1157,9  Meilen,  Lake  Superior 
Division  981,7  Meilen,  Atlantic  Division  689,2  Meilen,  Central  Division  3526,4  Meilen. 
Western  Division  1369,3  Meilen,  Pacific  Division  953,9  Meilen,  zus.  10  138,6  engl.  Meilen, 
hiervon  eigene  Linien  8776,9  Meilen,  anderen  gehörige  438  Meilen,  im  Bau  befind  1.  Linien 
923,7  Meilen:  hierzu  kommen  noch  die  gepacht.  Bahnen  a)Duluth,  South  Shore  and  Atlantic 
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Railway  592,69  Meilen,  l>)  Minneapolis,  St.  Paul  and  SauH  St.  Marie  Railway  2152,25  Meilen 

/us.  2745,94  engl.  Meilen.  Im  Febr.  1903  erwarb  die  Ges.  von  der  Eider  Dempste. 

Co.  15  Dampfschiffe  für  den  transatlantischen  Verkehr  und  im  Juni  1903  die  Canadian 

Pacific  Navigation  Co.,  welche  hauptsächlich  den  Verkehr  nach  Alaska  und . Vancouver 

Island  betreibt. 

Kapital:  $ 121  680  000  St.-Aktien  in  Aktien  a $ 100;  anfangs  war  das  A.-K.  $ 1 00  000  000, 
hiervon  wurden  $ 35  000  000  zurückgezogen  und  vernichtet,  sodann  wurde  das  A.-K.  auf 
Besch  1.  der  G.-V.  v.  27-/3.  1902  von  $ 65  000  000  auf  $ 84  500000  u.  auf  Beschl.  der  G.-V.  v. 
5.  10.  1904  von  $ 84  500  000  auf  $ 110  000  000  erhöht,  wobei  jedoch  nur  $ 16  000000  begeben 
wurden  und  lt.  G.-V.  v.  19./3.  1906  von  $ 110  000  00Ö  auf  $ 150  000  000  erhöht.  Von  den 
neuen  Aktien  wurden  zunächst  $ 20  280  000  zu  pari  ausgegeben,  so  dass  das  emittierte  8t.- A.-K. 
nunmehr  $ 121  680  000  beträgt.  Das  Bezugsrecht  auf  die  neuen  Aktien  (es  entfiel  auf  je  5 
alte  Aktien  eine  neue)  war  bis  zum  22.  5.  1906  auszuüben.  Die  Einzahlungen  auf  die  neuen 
Aktien  waren  wie  folgt  zu  leisten:  20 ®/0  bei  der  Zeichnung,  ferner  je  20°/o  am  24. / 7.,  24. ;9., 
23.  11.  1906  u.  23.  1.  1907;  bei  der  letzten  Einzahlung  war  der  deutsche  Reichsstempel  mit 
M.  12.50  für  $ 100  zu  erlegen.  Die  in  Deutschland  gehandelten  Stücke  lauten  über  10  shares; 
ausserdem  $ 42  719  999  4°/0  preferred  shares;  letztere  haben  ein  Vorrecht  auf  4°/0  Div.  ohne 
Nachzahl.- Verpflichtung. 

Geschäftsjahr:  1.  7.  30., 6.,  bis  1899  inkl.  Kalenderj. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Baukto  u.  Ausrüstung  225  721  418,  Ocean,  Lake  and 
"-River  Dampfschiffe  15  709  139,  Aktien,  Vorz. -Aktien  u.  Bonds  52  492  909,  Grundbesitz,  Hotels 
u.  Bauten  2 651  535,  gestundete  Zahlungen  für  verkaufte  Ländereien  u.  town-sites  16  382  823, 
Vorschüsse  an  die  Duluth  South  Shore  and  Atlantic  Ry  car  trusts  236  213,  Material,  u. 
Vorräte  9 038  820,  Forder.  aus  dem  Betriebe  5 072  014,  do.  für  den  Postbetrieb  263  107,  Kassa 
17  752  416.  — Passiva:  St.-Aktien  101400  000,  Einzahlungen  auf  $ 20,280  000  neue  Aktien 
4 595  190,  Vorz.-  do.  42  719  999,  4°/o  konsolid.  Debentures  101519  411,  verschied.  Mortgage 
Bonds  40  238  086,  Land  Grant  Bonds  1 500  000,  fällige  Rechn.  u.  Löhne  9 567  755,  aufgelauf. 
Bonds-Zs.  u.  Pachten  1 666  169,  Ausrüst.-Ern.-F.  963  005,  Dampfschiffs-  do.  840  667,  Einnahmen 
f.  verk.  Ländereien  14  568  697,  Überschuss  25  741  415.  Sa.  $ 345  320  394. 

Gewinn  u.  Verlust : Bruttoeinnahmen  61  669  758,  Betr. -Ausgaben  38  696  446,  Nettoeinnahm. 
22  973  313,  hierzu  Erträgnis  aus  den  Dampfschiffen  652  577.  Zs.  u.  Div.  1 316  870,  bleiben 
24  942  760,  davon  ab  feste  Lasten  8 350  545,  Überweisung  an  den  Dampfschiffs-Ern. -F.  500  000, 
do.  an  Pens.-F.  80  000,  blieben  16  012  216,  hiervon  ab  am  2.  4.  1906  gezahlte  Div.  von  2% 
auf  Vorz. -Aktien  805  733  u.  3%  auf  St.-Aktien  3 042  000,  verblieb  ein  Rest  von  $ 12  164  482, 
aus  welchem  die  am  1 ./10.  1906  zu  zahlende  Div.  von  2%  auf  Vorz. -Aktien  854  400  ü.  3°/o 
auf  St. -Aktien  3 042  000  erklärt  wurden.  Es  betrug  der  Saldo- Vortrag  am  30./6.  1905 
$ 19  910  999,  hiervon  gingen  ab  die  am  2./1Q.  1905  gezahlten  Div.  von  2%  auf  Vorz. -Aktien 
' 757  067  und  3%  auf  St.-Aktien  3 042000,  ferner  für  Verbesserungen  u.  Erneuerungen  2 535  000, 
blieben  13  576  932,  hierzu  Überschuss  v.  30.  '6.  1906  $ 12  164  482-,  ergab  Saldo-Vortr.  $ 25  741  415. 

Dividenden  der  Aktien:  1890 — 99:  5,  5,  5,  5,  2x/-2,  V/2,  2,  4,  4.  5°/o:  pro  1899/1900 (Halbj.) : 
|2\'2%;  19001901—1905/1906:  5,  5,  51/*,  6,  6.  6%:  Im  Jahre  1907  soll  aus  den  Zs.  der  für  die 
^ verkauften  Ländereien  erhaltenen  Beträge  eine  Extra-Div.  von  1%  (zahlbar  1./4.  u.  1.  10.  1907 
mit  je  72%)  auf  die  St.-Aktien  gezahlt  werden.  Daher  halbjährl.  Div.  2.  4.  1907:  37* %•  — 
Zahlst.:  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschi.,  C.  Schlesinger  - Trier  & Co.;  Hamburg:  Job. 
Berenberg,  Gossler  & Co.  Die  Zahl,  der  Div.  erfolgt  halbj.,  früher  1./3.  u.  1.  9.,  jetzt  1./4. 
u.  1.10.  Die  Stücke  haben  keine  Div. -Scheine,  die  Zahl,  der  Div.  geschieht  durch  Abstemp. 
der  Stücke. 

Kurs  Ende  1886—1906:  In  Berlin:  66.25,  59.80,  52.50,  71.60,  72.75,  89.25.  86.50,  69.25,  58.50, 
47.30,  51.50.  76.10,  80.50,  89.40,  90.30,  111.20,  130.90,  119.40,  132.70,  175.60,  194.50%-  - Ende 
, 1890—1906:  In  Hamburg:  71.75,  81,  85.50,  65.50,  62,  — , 50.50,  73,  78.75.  89.25,  90.75, 111.25,  131. 
119.10,  132.75,  176.50,  195.45°/o.  — Ausserdem  notiert  Breslau.  — Aufgel.  in  Berlin  «1  800000 
14.  10.  1885  zu  45.25°/o,  in  Hamburg  8./1.  1890  zu  70.25°/q.  Usance:  Die  Aktien  lauten  auf 
Namen  mit  Blankogiro  und  sind  nur  lieferbar,  wenn  sie  in  Berlin  auf  die  Nationalbank  für 
Deutschland,  Jacob  Landau  oder  C.  Schlesinger-Trier  & Co.,  in  Hamburg  auf  Joh.  Berenberg, 
Gossler  & Co.  lauten.  Seit  2./1.  1899  wird  an  den  deutschen  Börsen  beim  Handel  $ 1 = M.  4.20 
gerechnet,  vorher  in  Berlin  und  Breslau  f 1 — M.  4.25,  in  Hamburg  $ 1 = M.  4.50. 

Direktion:  Präsident  Sir  Wm.  C.  van  Horne,  Vicepräs.  Mr.  T.  G.  Shaughnessy,  Montreal . 


Central  Pacific  Railway  Company  in  Salt  Lake  City  (Utah). 

Gegründet:  Durch  Vertragsurkunde  v.  29. ,7.  1899  übertrug  die  Central  Pacific  Railroad  Company 
(s.  Jahrg.  1900/1901)  der  neu  gebildeten  Central  Pacific  Railway  Company  alles  Eigentum,  alle 
Ländereien,  Sicherheiten,  Ansprüche,  Forderungen,  Pachten,  Rechte,  Privilegien.  Gerecht- 
same etc.,  welche  ihr  (der  alten  Ges.)  gehörten.  Die  neue  Ges.  erwarb  hierdurch  folgende 
Eisenbahnlinien:  San  Jose- Nähe  von  Ogden  (859,47  engl.  Meilen),  Roseville- Grenze  von 
Oregon  (296,58),  Lathrop - Goshen  (146,08),  Oakland  Lokallinien  (4,89),  Alameda  Lokailinien 
(5,73),  Oakland -Niles  (25,60),  Ogden  Union  Station -Utah' Central  Railway -Kreuzung  (0,11), 
Umbria-Cecil  (102,92);  Derby-New  Junction  (5,69);  Gesamtlänge  der  in  eigenem  Besitze 
befindlichen  Linien  1447,07  engl.  Meilen.  Hierzu  noch  in  Pacht:  Union  Pacific  Railway. 
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westlich  von  Ogden  (5),  Southern  Pacific  Kr.'  Co.  (von  Brighton -Sacramento,  5.64).  zus.  , 
10,64  engl.  Meilen,  daher  Gesamtlänge  der  in  eigenem  und  Pachtbesitze  befindl.  Linien 
1457,71  Meilen,  wozu  noch  21,07  Meilen  zweite  Geleise  und  652  Meilen  Nebengeleise 
kommen.  An  Dampferlinien  besitzt  die  Ges.  die  Linie  San  Francisco-Sacramento  (125), 
die  Marysville  Steamboat  Linie  (190)  u.  die  Fähre  von  San  Franoisco-Oakland  (3,69  Meilen).  ^ 

VcM’paclit  ung:  Zur  Zeit  der  Übertragung  der  alten  Ges.  an  die  neue  Ges.  waren  die  Eisenbahnen 
der  alten  Ges.  an  die  Southern  Pacific  Company  (für  99  Jahre,  vom  1.  April  1885  ab)  5 
laut  Pachtvertrag  vom  17.  Febr.  1885,  welcher  am  1.  Jan.  1888,  7.  Dez.  1893  und  22.  März 
1894  ergänzt  worden  ist,  verpachtet.  Diese  Verpachtung  wurde  durch  die  Übertragung 
nicht  geändert;  die  Southern  Pacific  Company  zahlt  der  Ges.  einen  Pacht  von  jährlich 
$ 10  000,  ausserdem  gehören  während  der  Pachtzeit  der  Central  Pacific  Railway  Company 
alle  Reineinnahmen:  betragen  jedoch  dieselben  mehr,  als  zu  einer  6°/o  Div-  au*  die 
Aktien  der  Central  Pacific  Railway  Company  gehört,  so  ist  der  Überschuss  zwischen 
dieser  und  der  Pächterin  zu  teilen. 

Ländereien:  Durch  den  Vertrag  erwarb  die  neue  Ges.  die  gesamten,  ihrer  Vorgängerin 
gehörigen,  unverkauften  Ländereien,  sowie  alle  ausstehenden  Schuldscheine,  die  für 
Ländereien  in  Zahlung  gegeben  worden  sind,  auf  welchen  die  Mortgage  der  Central 
Pacific  Railroad  Company  vom  1.  Okt.  1870  als  Sicherheit  für  die  sogenannten  Land- 
Bonds  haftet.  Von  den  Ländereien  waren  noch  unverkauft  am  30./6.  1906:  7 714  060  Acres. 
Der  Betrag  der  am  30./6.  1906  ausstehenden  Schuldscheine  für  verkauf!  e und  nur  teilweise 
bezahlte  Ländereien  war  ungefähr  $ 274  265. 

Kapital:  $ 67  275  500  St.-Aktien  ä $ 100,  $ 20  000  000  hiervon  begeben  $ 13  200  000  Vorz.- 
Aktien  ä $ 100:  im  Besitz  der  Southern  Pacific  Co.  $ 67  274  200  St.-Aktien  u.  $ 13  200  000 
Vorz. -Aktien.  Die  Vorz.-Aktien  haben  ein  Vorrecht  auf  4%  Div.  (zahlbar  halbjährlich) 
mit  Nachzahlungsverpflichtung.  Die  Vorz.-Aktien  im  Betrage  von  $ 12  000  000  sowie 
die  St.-Aktien  im  Betrage  von  $ 67  275  500  wurden  als  Entgelt  für  die  Übertragung  des 
Eigentums  der  alten  an  die  neue  Ges.  ausgegeben,  wobei  die  neue  Ges.  ferner  die  Zah- 
lung der  gesamten  Schulden  und  Garantien  der  alten  Ges.  übernahm.  Auf  Grund  des 
Neuordnungsplanes  erhielt  die  Southern  Pacific  Company  $ 12 000 000  Vorz.-Aktien  und' 
$ 67  274  200  St.-Aktien  der  neuen  Ges.  und  hat  als  Entgelt  hierfür  den  Nominalbetrag 
von  $ 28  818  500  Southern  Pacific  Company  4%  Bonds  (Central  Pacific  Stock  Collateral) 
und  $ 67  274  200  Southern  Pacific  Company-St.-Aktien  ausgeliefert:  hiervon  wurden  an 
die  früheren  Aktionäre  der  alten  Central  Pacific  Railroad  Company,  soweit  dieselben 
ihre  Aktien  auf  Grund  des  Neuordnungsplanes  (gegen  Zahlung  von  $ 2 für  jede  Aktie) 
hinterlegten , für  je  $ 100  alte  Central  Pacific  Railroad  Company-Aktien  ein  Nominal- 
betrag von  ‘ $ 100  in  Southern  Pacific  Company- Aktien  und  von  $ 25  in  Southern 
Pacific  Company  4%  Bonds  (Central  Pacific  Stock  Collateral)  gewährt. 

Bonds-Schuld:  Am  30.  6.  1906:  4%  First  Refunding  Gold  Bonds,  $ 79  267  000;  3 1 /-2 °/0  Mortgage 
Gold  Bonds,  $ 17  230  000:  4%  Through  Short  Line  First  Mortgage  Bonds  $ 9 199  000; 
3°/0  Schuldsineche  $ 17  643  815;  zus.  $ 123  339  815. 

First  Refunding  Mortgage  Gold  Bonds.  $ 100  000  000,  davon  in  Umlauf  am  30./6.  1906: 
| 79  267  000,  in  Stücken  ä $ 500,  1000.  Zs.:  1./2.,  1./8.  Kapital  u.  Zs.  zahlbar  in  Vereinigte 
Staaten  Gold-Münze  von  dem  Gewichte  u.  Feingehalt  der  gegenwärtigen  Währung.  Tilg.: 
Das  Kapital  ist  fällig  am  1./8.  1949.  Sicherheit:  Die  Bonds  sind  durch  eine  für  die  Central 
Trust  Company  of  New  York  als  Treuhänder  bestellte  Mortgage  gesichert,  welche  die 
früher  im  Besitze  der  Central  Pacific  Railroad  Company  befindlichen  gesamten  Eisen- 
bahnen, Endstationen  und  Ausrüstung,  einschliesslich  ungefähr  1349  Meilen  erste  und 
ungefähr  492  Meilen  zweite  Geleise  und  Nebengeleise  umfasst  und  sind  ausserdem  hin- 
sichtlich des  Kapitals  und  der  Zs.  unbedingt  von  der  Southern  Pacific  Company  garantiert 
durch  eine  auf  jeden  Bond  aufgedruckte  Garantie.  Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank ; 
Frankfurt  a.  M.:  L.  Speyer-Ellissen:  Hamburg:  M.  M.  Warburg  & Co.  Zahlung  der  Coup, 
und  Bonds  in  Deutschland  zum  jeweiligen  Tageskurse  der  Dollar-Coup.  Eingeführt 
,5  52  944  000  in  Frankf.  a.  M.  8.1.  1900  zu  97.60%;  in  Berlin  13.  2.  1900  zu  98.90%:  in 
Hamburg  24.  8.  1903  zu  97.90%.  Der  Restbetrag  von  $ 47  056  000  wurde  zugelassen  im 
Juli  1903,  von  diesen  wurden  aufgelegt  $ 5 000  000  am  4-/2.  1904  zu  99.85%.  Kurs  Ende 
1900 — 1906 : Tn  Berlin:  99.80,  100.20,  100.10,  99.90,  99.90,  100.60,  99%.  In  Frankf.  a.  M.: 
99.60,  100.70,  100.30,  99.70,  99.90,  100.90,  99.20%.  — In  Hamburg  Ende  1903— 1906:  99.75, 
99.  100  98  'V  . 

% Mortgage  Gold  Bonds.  $ 25  000  000,  davon  in  Umlauf  am  30./6.  1906  # 17  230  000  in 
Stücken  ä $ 500,  1000.  Zs.:  1./6-,  1912.  Kapital  und  Zs:  zahlbar  in  Vereinigte  Staaten 
Gold-Münze  von  dem  Gewichte  und  Feingehalt  der  gegenwärtigen  Währung.  Tilg.:  Das 
Kapital  ist  fällig  am  1./8.  1929.  Sicherheit:  Die  Bonds  sind  sichergestellt  durch  eine  für  die 
United  States  Trust  Company  of  New  York  als  Treuhänder  bestellte  Mortgage  auf  alle 
Eisenbahnen  und  Vermögensobjekte,  auf  denen  die  First  Refunding  Mortgage  haftet, 
jedoch  dem  voraufgehenden  Pfandrechte  der  First  Refunding  Mortgage  untergeordnet. 
Ferner  sind  die  Bonds  hinsichtl.  des  Kap.  u.  der  Zs.  unbedingt  von  der  Southern  Pacific 
Co.  garantiert  durch  eine  auf  jeden  Bond  aufgedruckte  Garantie.  Zahlstellen:  Berlin: 
Deutsche  Bank:  Frankfurt  a.  M.:  L.  Speyer-Ellissen.  Zahlung  der  Coup,  und  Bonds  in 
Deutschland  zum  jeweiligen  Tageskurse  der  Dollar-Coup.  Eingeführt  in  Frankl,  a.  M. 
im  Jan.  1900.  Erster  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  8.  1.  1900:  82°/o-  Finget',  in  Berlin  im  Febr.  1900. 
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Erster  Kurs  13.  2.  1900:  83.40°/0.  Kurs  Ende  1900—1906:  In  Berlin:  83.60,  86.20,  84. ff  , 
84.40,  86.90,  88.10,  85.25%.  In  Frankf.  a.  M.:  84.30,  86.70,  85,  84.60,  86.90,  88,  85.10%. 
Lieferbar  sind  Nr.  1—20000  n $ 1000,  Nr.  1 10000  ä $ 500.  Yerj.:  Nach  den  Gesetzen 

des  Staates  Californien  ist  die  Ges.  verpflichtet,  fällige  Coup.  u.  Bonds  4 Jahre,  nach  den 
Gesetzen  der  Staaten  Utha  u.  Nevada  6 Jahre  und  nach  den  Gesetzen  des  Staates 
New  York,  woselbst  die  Bonds  und  Coup,  der  gesamten  Ausgabe  zahlbar  gestellt  sind, 
20  J.  nach  ihrer  jeweiligen  F.  zu  zahlen. 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Bahnbau  u.  Ausrüstung  210  625  088,  Tilg.-F.  8 757  040, 
Land  graut  274  265,  Kassa  2 551  500,  Bonds  im  eigenen  Besitz  238  432.  Kassa  u.  Bonds  de- 
poniert gegen  Bonds,  deren  Hypoth.  gelöscht  sind  765  484,  Ländereien  103  522,  Aktien  im 
-eigenen  Besitz  155  067,  Forder.  an  Einzelpersonen  und  Ges.  5632.  — Passiva:  St.-Aktien 
67  275  500,  Vorz. -Aktien  13  200000,  Bonds  105  696  000,  3°/o  Noten,  an  die  Ver.  St.  von  Amerika 
ausgestellt  17  643  815,  Bonds,  deren  Hypoth.  gelöscht  sind,  noch  nicht  präsentiert  624  000, 
Einzelpersonen  und  Ges.  95  930,  alte  Div.  6315,  Löhne  2333,  nicht  investierter  Tilg.-F.  1320, 
fällige,  noch  nicht  präsentierte  Coup.  115  264,  unerledigte  Konten  6197,  Kapitalbetrag  später 
fälliger  Zahl.  f.  Landkontrakte  274  265,  Gewinnvortrag  20  763  362.  Sa.  $ 225  704  300. 

Gewinn  u.  Verlust  1905/1906:  Einnahmen:  Transporteinkünfte  26  827  020,  Pacht 

etc.  116  618,  Einkommen  aus  Sicherheiten  u.  Ländereien,  welche  nicht  für  den  Rück- 
kauf von  Bonds  verpfändet  sind  564  960,  Einkommen  aus  Anlagen  des  Tilg.-F.  1191,  ver- 
schiedene Einnahmen  33  431  = total  $ 27  543  220.  — Ausgaben:  Betriebs-Unk.  15125  338, 
Steuern  692125,  Geleisepacht  u.  andere  Pachtgelder  668545.  Zs.  auf  fundierte  Schuld  4100850. 
do.  auf  3%  U.  S.  A.  Noten  588127,  Zs.  auf  laufende  Konten  85  375,  Land-Depart.  Ausgaben 
45  083,  Steuern  auf  Landschenkungen  137  217,  Überweisung  an  Tilg.-F.  51  191,  verschiedene 
Ausgaben  10  028.  Pacht  an  die  Southern  Pacific  Co.  574  062,  Div.  auf  Yorz. -Aktien  524  000, 
do.  auf  Stamm- Aktien  2 018  265,  Verlust  beim  Brande  von  San  Francisco  54  524,  Ausgaben 
für  Landvermessungen  112.  bleibt  Vortrag  2 868  379,  hierzu  Vortrag  v.  30./6.  1905  17  723  738, 
Überweisung  an  Tilg.-F.  51  191,  Erlös  aus  verkauften  Ländereien  275  463,  zus.  $ 20  918  771, 
hiervon  ab:  unfundierter  Diskont  bei  verkauften  Aktien  und  Bonds  134  607,  Berichtig,  un- 
erledigter Rechnungen  20  802,  bleibt  Vortrag  $ 20  763  362. 

Dividenden  1899  1900-1905  1906:  auf  Vorz. -Aktien : 4,  4.  4,  4.  4,  4.  4%:  auf  St.- 
Aktien:  0.  0,  0,  0.  0.  2,  3%. 


Chicago,  Burlington  & Quincv  Railroad  Co.  in  Chicago. 

Gegründet:  Im  Jahre  1852,  jetzige  Firma  seit  1855. 

Die  Bahnlinien  des  Systems  erstrecken  sich  von  Chicago  westlich  bis  Lyon  u.  Denver 
in  Col.,  Cheyenne  und  Sheridan  in  Wyoming,  nördlich  bis  St.  Paul  und  südlich  bis 
Kansas  City  und  St.  Louis  und  durchziehen  die  Staaten  Illinois,  Iowa,  Missouri, 
Nebraska,  Kansas,  Colorado,  Wyoming  und  South  Dakota.  Das  Netz  entstand  teils  durch 
eigene  Konstruktionen,  teils  durch  Ankäufe  und  Konsolidierungen:  am  7./11.  1900  be- 
schloss die  Vers,  der  Aktionäre  den  Ankauf  der  bisher  gepachteten  Linien  in  Iowa  und 
Missouri  (Kansas  City,  St.  Joseph  & Council  Bluffs  Railroad  Company  311  engl.  M., 
St.  Louis,  Keokuk  & Northwestern  Railroad  Company  242  engl.  M.,  Chicago,  Burlington 
& Kansas  City  Railway  Company  221  engl.  M.,  Hannibal  & St.  Joseph  Railroad  Company 
299  engl.  M.,  Keokuk  & Western  Railroad  Company  260  engl.  M.  und  Chicago  Ft.  Madison 
& Des  Moines  71  engl.  M.).  Im  März  1901  wurde  gemeinsam  mit  der  Chicago  Milwaukee 
& St.  Paul  Ry  die  Davenport  Rock  Island  & Northwestern  Ry,  40  engl.  M.  lang,  erworben. 
Sodann  wurde  im  Febr.  1902  die  Kansas  City  Peoria  & Chicago  Ry,  196  engl.  Meilen  u. 
im  Juni  1902  sämtl.  Bonds  u.  Aktien  der  Jacksonville  & St.  Louis  Ry,  112  engl.  Meilen 
angekauft.  Die  G.-V.  v.  4.11.  1903  beschloss  den  Ankauf  der  Iowa  & St.  Louis  Rr.  Co., 
der  Quincy  Rr.  Bridge,  der  Burlington  & Western  und  der  Winona  Bridge  Ry.  Am  30./6. 
1906  setzte  sich  das  Bahnnetz  zus.  aus  a)  Roads  East  of  the  Missouri  River  4501,12  engl.  M., 
b)  Roads  West  of  the  Missouri  River  4107,77  engl.  M.,  c)  Schmalspurbahnen  68,13  engl.  M., 
zus.  8677.02  engl.  M.  Der  Betrieb  der  Bahn  ist  an  die  im  Okt.  1901  neu  gegründete  Chicago. 
Burlington  & Quincy  Railway  Co.  gegen  Zahlung  von  7°/0  Div.  auf  die  Aktien  der  Chicago, 
Burlington  & Quincy  Rr.  Co.  auf  99  Jahre  verpachtet. 

Kapital:  Am  30.  6.  1906:  $ 110  839  100  in  Aktien  ä $ 100,  hiervon  $ 107  611  600  gegen  4% 
Oblig.  der  Northern  Pacific  Ry  und  der  Great  Northern  Ry  Co.  umgetauscht. 

Umtausch  der  Aktien  der  Chicago,  Burlington  <fc  Quincy  Rr.  Co.  gegen  4%  Oblig.  der 
Northern  Pacific  Ry  Co.  und  der  Great  Northern  Ry  Co.:  Am  25.4.  1901  beschloss 
das  Direktorium  der  Chicago,  Burlington  & Quincy  Rr.  Co.  ihren  Aktionären,  folgendes 
Gebot  der  Northern  Pacific  Ry  Co.  und  der  Great  Northern  Ry  Co.  wegen  Übernahme 
ihrer  Bahn  zu  unterbreiten.  Für  das  A.-K..  jedoch  nicht  unter  2 3 des  ganzen  Betrages, 
boten  die  beiden  Eisenbahn- Ges.  4%  Schuldverschreib.,  welche  am  1.  7.  1921  zur  Rück- 
zahlung fällig  sind,  jedoch  schon  vom  1./7-.  1906  ab  jederzeit  mit  105%  zurückgezahlt 
werden  können  und  die  durch  eine  Verpfändung  aller  gegen  diese  Oblig.  umgetauschten 
Aktien  der  Chicago,  Burlington  & Quincy  Rr.  Co.  bei  einer  Trust  Company  als  Trustee 

V , gesichert  sind.  Auf  jede  Aktie  ä $ 100  entfielen  $ 200  4%  Oblig.,  diejenigen  Aktionäre, 
welche  einen  Teil  in  bar  wünschten,  erhielten  $ 160  in  Bonds  und  $ 40  in  bar.  Die 
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Hinterlegung  der  Aktien  zum  Umtausch  in  Oblig.  hatte  bis  20.  6.  1901  zu  geschehen. 
Nach  diesem  Termin  wurde  die  Frist  für  die  Deponierung  der  Aktien  bis  15.  7.  1901 
verlängert,  jedoch  geschah  der  Umtausch  für  diese  Aktien  nur  noch  in  Oblig.  Bis  6./6.  | 
1901  waren  96%  des  A.-K.  zum  Umtausch  angemeldet  u.  somit  das  Gebot  angenommen.  I 
Bonds-Schuld:  Am  30.  Juni  1906:  $ 174  172  000;  hiervon  C.  B.  A Q.  Iowa  Divis.  Mortg.  ] 
Sinking  Fund  5%  Bonds,  fällig  am  1.  Okt.  1919  $ 2 329  000,  do.  4%  Bonds,  fällig  am 
1.  Okt.  1919  $ 7 712  000,  C.  B.  & 0-  Sinking  Fund  4°/0  Bonds,  fällig  am  1.  Sept.  1921 
$ 4 300  000,  do.  (Denver  Extension)  fällig  am  1.  Febr.  1922  $ 7 968  000,  C.  B.  & Q.  5%  Bonds, 
fällig  am  1.  Mai  1913  $ 9 000  000,  C.  B.  & Q.  Nebraska  Extension  Mortgage  Sinking  Fund 
4°/0  Bonds,  fällig  am  1.  Mai  1927  $ 24  791  000,  C.  B.  & Q.  Illinois  Division  3 J/2%  Bonds, 
fällig  am  1.  Juli  1949  $ 50  835  000.  do.  4°/0  Bonds,  fällig  am  1.  Juli  1949  $ 34  165  000, 
B.  & M.  R.  Kr.  in  Nebraska  Consol.  Mortgage  Sinking  Fund  6°/0  Bonds,  fällig  am  1.  Juli 
1918  $ 13  650  000,  B.  & M.  R.  Kr.  in  Nebraska  Sinking  Fund  4%  Bonds,  fällig  am  1.  Jan. 
1910  $ 3 347  000.'  Republican  Valley  Rr.  Mortgage  Sinking  Fund  6°/0  Bonds,  fällig  am 
1.  Juli  1919  $ 1 078  000,  Kansas  City,  St.  Jos.  & Co.  Bluffs  7%  Bonds,  fällig  am  l./l.  1907 
$ 5 000  000,  Hannibal  & St.  Jos.  6%  Bonds,  fällig  am  1.  3.  1911  #8  QQQ000,  Tarkio  Valley 
7 % Bonds,  fällig  am  1./6.  1920  $ 144  000,  Nodaway  Valley  7%  Bonds,  fällig  am  1./6.  1920 
1 128  000,  Atchison  & Nebraska  Rr.  7%  Bonds,  fällig  am  1./3.  1908  $ 1 125  000,  Lincoln 
& Northwestern  Rr.  7°/0  Bonds,  fällig  am  l./l.  1910  $ 600  000.  a 

5%  Chicago,  Burlington  & Quincy  Mortgage  Bonds  (Iowa-Div.)  fällig  spätestens  1.  Okt.  1919. 
$ 3 000.000.  In  Umlauf  am  30  Juni  1906:  $ 2 329  000.  Stücke  datiert  1.  Okt.  1879  ä $ 1000.  j 
Zinsen:  1.  April  und  1.  Okt.  Kapital  und  Zinsen  in  lawful  money.  Tilgung:  Der 
Tilgungsfonds  erhält  jährlich  172%  des  emittierten  Nennbetrages  zum  Ankauf  dieser 
Bonds  bis  zu  105%  oder  zur  Rückzahlung  durch  Verlosung  zu  105%.  Sicherheit: 
Mortgage  auf  Iowa  Division,  Hauptlinie  Burlington  - Ost  Plattsmouth  279  M.  und  auf 
16  Zweiglinien  508  M.:  zusammen  auf  787  Meilen,  zur  Rate  von  $ 16  000  für  jede  fertig- 
gestellte  Meile  mit  einfachem  Geleise  und  $ 14  000  pro  Meile  für  zweites  Geleise.  Kurs 
Ende  1881—1906: 103, 102, 1047s, 1037s,  99.25, 111, 108.20, 107.10, 108.10, 101.80, 103, 103.60, 103, 
105.20,  105.50,  105,  108.60,  111.20,  109,  114,  112.50,  110.50,  108.50,  107.50,  110.20,  105%. 

Notiert  in  Frankf.  a.  M.  . ...  ..  Aj  , ~ ' J 

4%  Chicago,  Burlington  & Quincy  Mortgage  Bonds  (Iowa-Div.)  fällig  spätestens  1.  Okt.  1919. 
| 11  295  000.  In  Umlauf  am  30.  Juni  1906:  $ 7 712  000.  Stücke  datiert  1.  Okt.  18<9 
ä $ 1000.  Zinsen:  1.  April  u.  1.  Okt,  Kapital  und  Zinsen  in  lawful  money.  Tilgung: 
Der  Tilgungsfonds  erhält  jährlich  17*%  des  emittierten  Nennbetrages  zum  Ankauf  dieser 
Bonds  bis  zur  Pari-  oder  zur  Rückzahl,  durch  Verl,  zu  pari.  Eingeführt  Aug.  1880  durch 
L.  Speyer  Ellissen  u.  Seligman  & Stettheimer.  Sicherheit  wie  vorstehende  5 % Bonds.  Kurs 
Ende  1881—1906:  88,  '847s,  88.25,  90.50,  97.25,  98,  95.25,  94.50,  93.70,  90,  90.90,  91.60,  90, 95.9 p, 
97.30,  93.80,  100,  102.50.  102,  104.50,  102.50,  102.  100.50,  100.50,  100.40,  99%.  Notiert  in 


Frankf.  a.  M.  ' , . 

4%  Chicago,  Burlington  & Quincy  Extension  Bonds  (Nebraska-Div.)  fällig  spätestens  1.  Mai 
1927:  # 29  441  000.  In  Umlauf  am  30.  Juni  1906:  | 24  791  000.  Stücke  datiert  2.  Mai 


19  z <:  $ Z9  441  UUU.  ±n  umiaui  am  ou.  o um  iwu.  $ — 

1887  ä $ 1000.  Zinsen:  1.  Mai  und  1.  Nov.  Kapital  und  Zinsen  in  lawful  money. 
Tilgung:  Die  Ges.  ist  verpflichtet,  jährlich  1%  des  jeweils  ausgegebenen  Gesamtbetrages 
dieser  Obligationen  anzukaufen  und  zu  tilgen,  vorausgesetzt,  dass  dieser  Rückkauf  zu 
höchstens  110%  zuzüglich  Zinsen  bewirkt  werden  kann.  Jede  andere  Tilgung- .durch 
Ziehung  oder  durch  unfreiwillige  Rückzahlung  ist  ausgeschlossen.  Sicherheit:  Die  Ges. 
als  Besitzerin  des , gesamten  Aktienkapitals  und  der  zur  ersten  und  alleinigen  Steile 
hypothekarisch  eingetragenen  Obligationen  der  in  Nebraska  befindlichen  Zweighahnen 
Nebraska  und  Colorado,  Grand  Island  & Wyoming  Central  und  Omaha  & North  Platte, 
von  welchen  617  Meilen  fertiggestellt  waren,  hat  diese  Obligationen  als  Sicherheit  tur 
die  gegenwärtige  „Emission  bei  der  New-England  Trust  Co.  of  Boston  hinterlegt.  Die 
Ges.  ist  berechtigt,  weitere  Obligationen  dieser  Emission  aut  noch  zu  erbauende  Zweig- 
linien  in  Nebraska.  Kansas,  Colorado,  Dakota  und  Wyoming  auszugeben,  jedoch  mit  der 
Massgabe,  dass  1)  die  Ausgabe  nur  auf  endgültig  fertiggestellte  und  bezahlte  Strecken 
erfolgen  darf.  2)  die  dafür  zu  bestellende  zur  ersten  und  alleinigen  Stelle  einzutragende 
hypothekarische  Sicherheit  die  Rate  von  $ 20  000  für  einfaches  und  $ 10  000  tur  zweites 
Geleise  nicht  übersteigen  darf,  3)  der  Gesamtbetrag  der  Ausgabe  aller  Obligationen  aut 
1500  Meilen  beschränkt  bleibt.  In  die  hypothekarische  Verpfändung  sind  ausser  dem 
Bahnkörper  auch  die  Bahnhöfe  und  das  Betriebsmaterial  mit  einbezogen.  Autgeleg 
$ 11  200  000  26.  April  1887.  hiervon  $ 3 000  000  zu  96.75°/o-  Kurs  Ende  i 887— 1 906:  In 
Berlin:  93.80,  89.75.  91,  84.50,  87.50,  83.50,  82.50,  86.30,  85.50,  85.50,  96.50,  103.50, 

108.50.  110.60,  109.50,  106.30,  104.10,  103.25,  104.25,  101.75%.  In  Frankt.  a.  M.:  93.80. 

89.50.  99.50,  85.  87.70,  83.20,  83.60.  85.90,  85.60,  85.70,  96.60.  103.15,  108.70,  lll.oO. 

109.50.  106.50,  105.20,  104,  104.20,  101%. 

Geschäftsjahr:  1 Juli  bis  30.  Juni  (bis  1896  inkl.  Kalenderjahr).  w j 

Usance:  Seit  2-/1.  1899  wird  beim. Handel  an  deutschen  Börsen  $ 1 M.  4.20  gerechnet 

Dividenden /l873— 76:  Je  10%:  1877—80:  6,  8,  10,  974%:  1881— 87:  Je  8°/„:  1888— 96:  5,  4. 
5,  4»/„  5,  5,:43./4,  i.  4%;  l./l.  1.  7.  1897:  2%:  1897/98-1905/06:  5*/*,  «•  b.  •>'/.,  «*/*,  <•  7’  7 

7%.  Zahlbar  vierteljährlich. 
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Bilanz  am  i{0.  Juni  1906:  Aktiva:  Bahnbäü  u.  Ausrüst.  337  755  290,  Anlagen  in  Sicher- 
heiten von  kontroll.  Bahnen  4 125  125,  andere  Anlagen  9 603  387,  Material.  4 984  451,  Bonds  im 
Sink.  Fund  16  276  243,  verschied.  Sicherheiten  562  400,  Kassa  14  423  240.  Passiva:  A.-K. 
110839  100,  Fund.  Schuld  174  172  000,  unbez.  Coup.  66  768,  1./7. 1906  fäll.  Zs.  2 344  692,  Löhne  etc. 
6 030  906,  Tilg.-F.  26  057  339,  Burlington  freiw.  Unterst.-  F.  140  894,  Feuerversich.-F.  592  500, 
<liv.  Kredit,  u.  Accepte  1 501  496,  Ern.-F.  10  000  000,  Bilanz  Surplus  ^1  649  537,  Gewinn  u. 
Verlust  14  334  904  Total  $ 387  730  136. 

Gewinn  u.  Verlust  1905/06:  Betriebseinnahmen  73  413  386,  hierzu  Einnahmen  aus  An- 
lagen u.  Zs.  410  682,  ergiebt  73  824  068,  Betriebsausgaben  50  655  161,  Steuern  2 018  494,  Netto- 
einnahme 21  150  413.  — Ausgaben:  Bonds-Zs.  7 353  951,  Tilg.-F.  721  953,  andere  Ausgaben 
330  486.  7°/0  Div.  7 758  737,  bleibt  Surplus  5 085  285,  hierzu  Bilanz  Surplus  von  1904/05 
26  564  252,  giebt  Bilanz  Surplus  $ 41  649  537. 


Chicago,  Kock  Island  & Pacific  Kailway  Co.,  Chicago. 

Gegründet:  Die  Ges.,  welche  im  Jahre  1851  unter  der  Firma  Chicago  & Rock  Island  Rail- 
road  Co.  gegründet  wurde,  änderte  bei  ihrer  Konsolidation  mit  der  Mississippi  & Missouri  Co. 
im  Jahre  1866  ihren  Namen  in  Chicago,  Rock  Island  & Pacific  Railroad  Co.  und  im  Jahre  1880 
bei  ihrer  Konsolidation  mit  der  Iowa  Southern  and  Missouri  Northern  Railroad,  der  Newton 
and  Monroe  Railroad,  der  Atlantic  and  Southern  Railroad,  der  Avoca,  Macedonia  and  South 
Western  Railroad  und  der  Atlantic  and  Audubon  Railroad  in  Chicago,  Rock  Island  & Pacific 
Railway  Co.  Im  April  1902  erwarb  die  Chicago,  Rock  Island  & Pacific  Railway  Co. 
durch  Vermittelung  der  Firma  Speyer  & Co.  in  New- York  die  Kontrolle  über  die  Choctaw, 
Oklahoma  & Gulf  Rr.  Co.;  die  Aktionäre  dieser  letzteren  Ges.  erhielten  $ 80  für  die  St.-Aktien 
und  $ 60  für  die  Vorz. -Aktien,  ausserdem  blieb  ihnen  noch  der  Bezug  der  am  30./4.  1902 
fälligen  Div.  Vorbehalten.  Sie  besitzt  jetzt  das  gesamte  A.-K.  der  Ges.,  deren  Bahnen  u.  sonst. 
Eigentum  sie  für  einen  Zeitraum  von  999  Jahren  gepachtet  hat.  Die  Ges.  besitzt  ferner  nahezu 
das  gesamte  A.-K.  der  Chicago,  Rock  Island  and  Gulf  Ry  Co.  und  der  Chicago,  Rock  Island  and 
El  Paso  Ry  Co.,  beide  Ges.  werden  unter  eigener  Verwaltung  betrieben.  Im  Mai  1902  erwarb 
sodann  die  Chicago,  Rock  Island  & Pacific  Ry  Co.  die  St.  Louis,  Kansas  City  & Colorado  Ry 
Co.  Mit  diesen  Käufen  bezweckte  die  Ges.,  sich  den  Zutritt  nach  Kansas  City  zu  verschaffen. 
Ferner  sind  ihr  die  Bahnen  u.  das  sonst.  Eigentum  der  Burlington  CedarRapids&  Northern  Ry  u. 
der  Rock  Island  & Peoria  Ry,  deren  A.-K.  sie  nahezu  vollständig  besitzt,  urkundl.  übertragen. 
Ausserdem  wurde  das  Eigentum  der  Enid  & Anadarko  Ry  u.  der  Minneapolis  & St.  Paul  Ter- 
minal Ry  auf  die  Chicago,  Rock  Island  & Pacific  Ry  Co.  übertragen.  Am  31./7.  1902  beschloss 
der  Direktorenrat  der  Chicago,  Rock  Islaud  & Pacific  Railway  Co.,  den  Aktionären  dieser 
Ges.  den  v.  31.  7.  1902  datierten  Vorschlag  der  Chicago,  Rock  Island  & Pacific  Railroad 
Co.  bezügl.  Ankaufs  ihrer  Aktien  zu  empfehlen.  Die  Chicago,  Rock  Island  & Pacific 
Railroad  Co.  (von  Iowra)  wurde  am  31. fl.  1902  unter  den  Gesetzen  des  Staates  Iowa  gegründet, 
um  die  Bahnlinien  und  das  A.-K.  der  Chicago,  Rock  Island  & Pacific  Railway  Co.  zu  er- 
werben. Ihre  autorisierten  Sekuritäten  sind  $ 145  000  000  A.-K.  u.  $ 75  000  000  4°/0  Goldbonds 
von  2002.  Diese  Bonds  sollen  gemäss  einem  Trustvertrage  mit  der  Central  Trust  Company 
of  Newr  York  durch  Hinterlegung  und  Verpfänd,  aller  Stücke  des  A.-K.  der  alten  Chicago, 
Rock  Island  & Pacific  Ry  Co.,  welche  auf  Grund  der  Kaufofferte  oder  sonstwie  erworben 
werden  mögen,  sichergestellt  werden  und  können  nur  bis  zu  einem  Nominalbeträge  in  gleicher 
Höhe  mit  dem  Pariwerte  der  gemäss  dem  Trustvertrage  verpfänd.  Aktien  emittiert  werden. 
Ausserdem  wurde  noch  eine  neue  Ges.,  die  Rock  Island  Company,  unter  den  Gesetzen  des 
Staates  New  Jersev  am  31.  7.  1902  gegründet.  Das  autorisierte  A.-K.  dieser  Ges.  beträgt 
| 150  000  000,  es  besteht  aus  $ 54  000  000  Vorz.- Aktien  u.  $ 96000  000  St.-Aktien.  Die  Vorz.- 
Aktien  haben  für  die  Jahre  1903  — 1909  einschl.  jährl.  4z0/ 0,  für  die  Jahre  1910 — 16  einschl. 
jährl.  5°/o7  für  die  folg.  Jahre  jährl.  Vorz. -Div.  vor  den  St.-Aktien  jedoch  ohne  Nachzahl.- 
Verpflichtung.  Die  Rock  Island  Co.  hat  nun  mit  der  Chicago,  Rock  Island  & Pacific  Rr.  Co. 
(von  Iowa)  Verträge  abgeschlossen,  lt,  welchen  die  Rock  Island  Co.  in  Anbetracht  der  Ver- 
abfolgung ihrer  Vorz. -Aktien  u.  St.-Aktien  für  den  Ankauf  der  Aktien  der  alten  Chicago, 
Rock  Island  & Pacific  Ry  Co.  die  Eigentümerin  des  emittierten  A.-K.  der  neuen  Chicago, 
Rock  Island  & Pacific  Rr.  Co.  Werden  wird.  Demgemäss  wird  die  neue  Chicago.  Rock  Island 
& Pacific  Rr.  Co.  nach  Annahme  der  Kaufofferte  seitens  aller  Aktionäre  der  alten  Chicago, 
Rock  Island  & Pacific  Ry  Co.  das  gesamte  A.-K.  dieser  alten  Ges.  erworben  haben,  während 
ihr  gesamtes  A.-K.  im  Besitze  der  Rock  Island  Company  sein  wird,  sodass  mittels  der  gemäss 
der  Kaufofferte  verabfolgten  Aktien  der  Rock  Island  Company  das  proportionelle  Interesse 
von  Aktionären  der  alten  Chicago,  Rock  Island  & Pacific  Ry  Co.  an  den  Bahneigentums- 
stiicken  und  deren  künftigen  Einnahmen  erhalten  bleibt.  Das  für  die  Zwecke  der  Offerte 
nicht  benötigte  A.-K.  der  Rock  Island  Company  wird  für  spätere  Em.  zur  Erwerbung  weiterer 
Eigentumsstücke  und  zu  anderen  Korporationszwecken  reserviert.  Die  Offerte  war  folg. : für 
$ 100  Aktien  der  alten  Chicago,  Rock  Island  & Pacific  Ry  Co.  erhielt  man  $ 100  4°/0  Gold- 
bonds von  2002  der  neuen  Chicago,  Rock  Island  & Pacific  Rr.  Co.  sowie  $ 70  Yorz. -Aktien 
und  $'  100  St.-Aktien  der  Rock  Island  Company.  Der  Umtausch  hatte  bis  zum  1.  9.  1902  zu 
geschehen,  über  90°/o  des  A.-K.  wurde  zum  Umtausch  eingereicht.  Im  Oktober  1906  besass 
die  Chicago  Rock  Island  & Pacific  Rr.  Co.  $ 69  938  400  Aktien  der  Chicago  Rock  Island  and 
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Pacific  Ry  Co.  Im  Mai  1903  erwarb  die  Rock  Island  A Pacific  Rr.  Co.  die  Kontrolle  über 
die  St.  Louis  A San  Francisco  Railroad  Co.,  jedoch  wird  die  letztere  Bahn  ihre  eigene  Be- 
triebsleitung behalten.  Es  erhielten  die  Besitzer  von  St.- Aktien  der  St.  Louis  & San  Fran- 
cisco Rr.  Co.  für  jede  Aktie  a $ 100  im  Umtausch  $ 60  (Nominalwert)  5%  Gold-Bonds  von 
1913  der  Chicago,  Rock  Island  and  Pacific  Rr.  Co.,  sowie  $ 60  (Nominalwert)  St.-Aktien  der  '■ 
Rock  Island  Company.  Die  Akt.  der  St.  Louis  A San  Francisco  Rr.  Co.,  für  welche  diese  * 
Offerte  angenommen  wurde,  mussten  bis  1./6.  1903  bei  J.  P.  Morgan  A Co.,  New-York  de-  j 
poniert  werden.  Mehr  als  90%  der  St.-Aktien  der  St.  Louis  A San  Francisco  Rr.  Co.  \ 
($  28  881  900)  wurden  umgetauscht.  Ferner  hat  die  Rock  Island  Co  die  Hälfte  des  A.-K.  der  1 
Houston  A Texas  Central,  der  Houston  East  A West  Texas  und  der  Dallas-Sabine  Linie  der 
Texas  A New-Orleans  erworben.  Im  Jahre  1905  wurden  seitens  der  Chicago,  Rock 
Island  A Pacific  Ry  Co.  $ 4 470  000  Vorz.-Aktien  und  $ 14  320  000  St.-Aktien  der  Chicago 
A Alton  Ry  Co.,  d.  h.  etwas  weniger  als  die  Hälfte  der  emittierten  und  ausstehenden 
Aktien  jener  Ges.  erworben.  Durch  diesen  Besitz  kontrolliert  die  Chicago,  Rock  Island 
A Pacific  Ry  Co.  gemeinschaftlich  mit  der  Union  Pacific,  welche  $ 10  340  100  Vorz.- 
Aktien  besitzt,  die  Chicago  A Alton  Ry  Co.  Ferner  hat  die  Chicago  Rock  Island  A 
Pacific  Ry  Co.  im  Jahre  1905  das  ganze  A.-K.  der  Arkansas  Southern  Rr.  Co.  erworben, 
deren  Linien  101  engl.  M.  lang  sich  von  einem  Punkte  nahe  Winnfield,  Louisiana,  nach 
Eldorado,  Arkansas,  erstrecken.  Am  31. TO.  1905  wurden  die  Arkansas  Southern  Rr.  Co.,'" 
die  Arkansas  Southern  Extension  Ry  Co.  und  die  Little  Rock  A Southern  Rr.  Co.  zu  der 
Rock  Island,  Arkansas  A Louisiana  Rr.  Co.  vereinigt  und  konsolidiert;  die  neue  Ges.,  deren 
gesamtes  Aktienkapital  im  Besitz  der  Chicago  Rock  Island  A Ry  Co.  ist,  wurde  am  31. /I.  ; 
1906  an  die  letztere  Ges.  auf  die  Dauer  von  999  Jahren  verpachtet.  Ausserdem  wurden 
noch  in  1905  seitens  der  Chicago,  Rock  Island  A Pacific  Ry  Co.  $ 2 500  000  5%  Bonds 
u.  $ 2 400  000  Aktien  der  Consolidated  Indiana  Coal  Co.  erworben,  welche  Ges.  wertvolle 
Kohle-Eigentumsstticke  von  insgesamt  ca.  21  960  acres  besitzt,  sowie  $ 200  000  5%  Bonds 
und  $ 1 700  000  Aktien  der  Dering  Coal  Co.  in  Chicago,  Illinois  erworben;  auch  ver- 
pflichtete sich  die  Ges.  noch  weitere  $ 200  000  5%  Bonds  zu  kaufen  mit  einem  Vorkaufsrecht 
auf  $ 800  400  Aktien  dieser  Gesellschaft.  Die  künftige  Kohlenversorgung  der  Linien  des 
Rock  Island-Systems  ist  hierdurch  sichergestellt  worden.  Das  Bahngebiet  der  Chicago, 
Rock  Island  A Pacific  Ry  Co.  umfasste  30./6.  1906:  6926.25  engl.  Meilen;  das  des  Rock  Island- 
Systems,  welches  die  Linien  der  Chicago,  Rock  Island  A Pacific  Ry,  der  Chicago,  Rock  Island 
A El  Paso  Ry  und  der  Chicago,  Rock  Island  A Gulf  Ry  umfasst,  7 426.26  engl.  Meilen. 

Kapital:  $ 75  000  000  in  Aktien  ä $ 100,  hiervon  $ 69  938  400  im  Besitz  der  Chicago  . 
Rock  Island  A Pacific  Railroad  Co..  Iowa.  Letzte  Erhöhung  am  4./'6.  1902  von  $ 60  000  000  • 
auf  $ 75  000  000. 

Geschäftsjahr : 1./7. — 30./6.;  vorher  bis  31./3.  1902  vom  1./4. — 31./3.,  das  Geschäftsjahr, 
1902/1903  umfasste  daher  15  Monate. 

Bonds-Schuld  am  30.  Juni  1906 : $ 1 64  587  000 ; von  den  Bonds  werden  in  Deutschland  gehandelt : 
4%  General  Mortgage,  90jährige  Gold  Bonds.  $ 61  581  000  in  Stücken  ä $ 1000.  Zinsen: 

1.  Jan..  1.  Juli.  Tilgung:  Das  Kapital  ist  fällig  am  1.  Jan.  1988.  Sicherheit:  Die  Bonds, 
deren  Gesamtbetrag  $ 100  000  000  beträgt,  sind  durch  eine  Mortgage  gesichert,  welche 
bestimmt,  dass  keine  der  gegenwärtig  vorhandenen  Bonds  der  Gesellschaft  bei  Verfall 
prolongiert  werden  dürfen,  dass  sie  vielmehr  zurückgezogen  werden  sollen,  sodass  dann 
die  neuen  Bonds  gesichert  sein  werden  durch  eine  erste  Hypothek  (Mortgage)  auf  das 
gesamte  Eisenbahneigentum  und  den  Grundbesitz  der  Chicago,  Rock  Island  A Pacific 
Railway  Co.,  einschl.  ihrer  Eisenbahn,  Bahnhofsanlageri  (terminals)  in  Chicago  und  an 
anderen  Punkten,  sowie  ihrer  Ausrüstung^  und  ferner  auch  einschl.  Ihrer  Pachtverträge, 
wie  dies  alles  in  der  Mortgage-Urkunde  vollständiger  specifiziert  wird.  Derjenige  Teil 
der  neuen  Bonds,  welcher  überschiesst  über  denjenigen  Betrag,  der  erforderlich  ist  zur 
Zurückziehung  der  jetzt  vorhandenen  Bonds  der  Chicago,  Rock  Island  A Pacific  Railway  Co. 
und  der  jetzt  bestehenden  Verpflichtungen  von  solchen  anderen  Gesellschaften,  deren 
Eisenbahnen  jetzt  an  die  Chicago,  Rock  Island  A Pacific  Railway  Co.  Anschluss  haben 
und  später  durch  Konsolidierung  oder  Kauf  von  derselben  erworben  werden  mögen 
(für  welch  letzteren  Zweck  jedoch  der  Betrag  $ 5 500  000  nicht  übersteigen  darf),  wie 
in  der  Mortgage  bestimmt,  darf  nur  ausgegeben  werden  für  Verbesserung  oder  Aus- 
dehnung oder  Vermehrung  des  der  Mortgage  unterliegenden  Eigentums,  und  zwar  im 
Belaufe  von  nicht  mehr  als  $ 1 000  000  nominal  pro  Jahr  (mit  der  Ausnahme,  dass  Bonds 
bis  zum  Gesamtbeträge  von  $ 2 000  000  nominal  nach  Gutdünken  der  Eisenbahngesell- 
schaft für  Verbesserung  oder  Vermehrung  des  Eigentums  der  Gesellschaft  ausgegeben 
werden  können).  Zahlung  der  Zinsen  und  des  Kapitals  ohne  Abzug  von  Steuern  in 
Goldmünze  der  Vereinigten  Staaten,  von  dem  Gewicht  und  Feingehalt  der  gegenwärtigen 
Währung  (of  the  present  Standard  of  weight  and  fineness).  Diese  neuen  Bonds  wurden 
angeboten  den  Inhabern  der  Chicago,  Rock  Island  A Pacific  I.  Mortgage  Extension 
A Collateral  Bonds,  welche  zum  1.  Juli  1898  zum  Kurse  von  105%  gekündigt  sind, 
und  zwar  erhielten  die  Besitzer  für  je  $ 1000  ihrer  Bonds  $ 1000  neue  4 % General 
Mortgage  Bonds  mit  Coupons  per  1.  Juli  1898  und  M.  76.50  bar.  Die  Anmeldung  zum 
Umtausch  hatte  bis  zum  17.  Febr.  1898  bei  L.  Speyer-Ellissen  in  Frankfurt  a.  M.  zu  ge- 
schehen. Eingeführt  in  Frankfurt  a.  M.  im  Juni  1898:  erster  Kurs  am  6.  Juli  1898:  102.50%. 
Kurs  Ende  1898— 1906:  103.50,  105.20,  107,  104.  106.80,  101.50.  103.50,  103.60,  101%. 
Notiert  in  Frankf.  *i.  M. 
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Usance:  Seit  2./ 1. 1899  wird  beim  Hand.  a.  d.  Börse  $ I M.  4.20  gerechnet,  vorher ■$  I M.4.25. 

4%  First  and  Refunding  Mortgage  Gold-Bonds  im  Gesamtbeträge  von  $ 163  000  000, 
davon  begeben  $ 32  558  000  u.  weitere  $ 11  250  000  hinterlegt  als  Sicherheit  gegen  $ 7 500000 
3jährige  Notes.  Stücke  zu  $ 1000.  Zs.:  1.  4.,  1-/10.  Sicherheit:  Zur  Sicherung  der  Bonds 
ist  eine  vom  1./4.  1904  datierte  Hypoth.  (Mortgage)  zugunsten  der  Central  Trust  Company 
ot‘  New  York  und  des  David  R.  Francis  in  St.  Louis  als  Treuhänder  bestellt.  Diese 
Ilypoth.  begründet  1.  ein  direktes  erstes  Pfandrecht  auf  632.22  engl.  M.  neuerdings  erbauter 
zum  grösseren  Teile  in  Missouri,  Oklahoma  und  Indian  Territories  belogenen  Strecken,  ein- 
sohliessl.  285.40  M.  der  St.  Louis  Kansas  City  and  Colorado  Railroad  Co.  und  der  Kansas 
City,  Rock  Island  Ry  Co.  zwischen  St.  Louis  und  Kansas  City,  sowie  ferner  auf  Bahnhofs- 
anlagen in  St.  Paul,  Minneapolis  und  St.  Louis,  Werkstätten  in  Moline,  Illinois,  und  Neu- 
ausrüstung: 2.  ein  den  bereits  eingetrag.  Hypoth.  nachstehendes  Pfandrecht  auf  5597,51  M. 
Bahnstrecken;  3.  ein  Pfandrecht  auf  die  Rechte,  welche  der  Chicago,  Rock  Island  and 
Pacific  Ry  Co.  an  795,35  M.  von  ihr  gepachteter  oder  unter  Nutzungsrechten  betriebener 
Bahnstrecken  zustehen;  4.  ein  Pfandrecht  durch  Hinterlegung  von  Aktien  u.  Obligationen 

a)  auf  363,79  M.  Bahnstrecken  der  Chicago,  Rock  Island  and  Gulf  Ry  Co.,  wovon  69,87  M. 
noch  im  Bau  begriffen  sind,  und  zwar  durch  Verpfändung  der  gesamten  ausstehenden  Bonds 
und  des  A.-K.  jener  Ges.  (mit  Ausnahme  des  gesetzl.  vorgeschriebenen  Aktienbesitzes  der 
Verwaltungsratsmitglieder):  b)  auf  152,62  M.  zum  Teil  noch  im  Bau  befindlicher  Strecken 
der  Chicago,  Rock  Island  and  El  Paso  Ry  Co.,  sowie  auf  1,90  M.  der  South  St.  Paul  Belt 
Rr.  Co.  und  zwar  durch  Verpfändung  der  gesamten  ausstehenden  Bonds  jener  Gesellschaften; 
e)  auf  92,99  M.  Bahnstrecken  und  zwar  durch  Verpfändung  an  zweiter  Stelle  der  gesamten 
autorisierten  und  äusstehenden  First  Mortgage  Bonds  der  Chicago,  Rock  Island  and  Texas 
Ry  Co.  An  erster  Stelle  sind  diese  Bonds  für  die  4%  General  Mortgage  Gold  Bonds  der 
Chicago,  Rock  Island  and  Pacific  Ry  Co.  verpfändet.  Als  weitere  Sicherheit  sind  bei  den 
Treuhändern  nachfolgende  Aktien  hinterlegt  worden:  $-6  976  800  St.- Aktien  der  Burlington, 
Cedar  Rapids  and  Northern  Ry  Co.,  $ 1 490  300  St.-Aktien  der  Rock  Island  and  Peoria  Ry 
Co.,  $ 3 644  800  St.-Aktien  der  St.  Louis,  Kansas  City  and  Colorado  Rr.  Co.,  $ 39  300  St.- 
Aktien  der  Kansas  City,  Rock  Island  Ry  Co.,  $ 11  300  St.-Aktien  der  St.  Louis,  Rock  Island 
Terminal  Ry  Co.,  $ 99  500  St.-Aktien  der  Choctaw.  Oklahoma  and  Western  Rr.  Co.,  $ 409  100 
St.-Aktien  der  Searcy  and  Des  Are  Rr.  Co.,  $ 385  200  St.-Aktien  der  Chicago,  Rock  Island 
and  Gulf  Ry  Co.,  $ 9 827  500  St.-  u.  $ 6 000  000  Vorz. -Aktien  der  Choctaw,  Oklahoma  and 
Gulf  Rr.  Co.  Auf  die  hinterlegten  Aktien  der  letzten  Ges.  besitzen  jedoch  die  4°/o  Chicago, 
Rock  Island  and  Pacific  Ry  Co.  Gold-Bonds  von  1902  ein  voraufgehendes  Pfandrecht.  In 
der  Hypoth.  ist  vorgesehen,  dass  alle  Aktien  der  vorstehend  genannten  9 Ges.  oder  ihrer 
Rechtsnachfolger,  auf  welche  die  Chicago,  Rock  Island  and  Pacific  Ry  Co.  künftighin  einen 
Anspruch  erwerben  sollte,  in  gleicher  Weise  der  Hypoth.  unterliegen  sollen.  Ferner  ist  be- 
stimmt, dass  das  Eigentum  jeglicher  Art,  welches  durch  die  Ausgabe  der  Bonds  erworben 
ist  oder  erworben  werden  wird,  als  weitere  Sicherheit  für  die  Bonds  haftet.  Die  Ausgabe 
der  4%  First  and  Refunding  Mortgage  Gold-Bonds  erfolgt  lt.  den  Bestimmungen  der  Mort- 
gage für  folgende  Zwecke:  a)  $ 15  000  000  am  1./4.*  1904  für  allgemeine  Zwecke  der  Ges.; 

b)  $ 25  000  000  für  Neuerwerbungen  der  Ges.  aus  der  Zeit  nach  dem  l./l.  1904  einschliessl. 

Aktien  u.  Obligationen:  c)  $82  025  000  zur  Rückziehung  nachfolgender  Werte:  1.  $ 38  400  000 
4%  Chic.,  Rock  Island  & Pac.  Ry  Co.  General  Mortg.  Gold  Bonds  per  1988,  welche  noch 
ausgegeben  werden  können:  2.  $ 8 405  000  5°/o  Burlington.  Cedar  Rapids  and  Northern  Ry 
Co.  of  Jowa  Consolidated  First  Mortg.  Gold  Bonds  per  1934:  3.  $ 5 500  000  5%  Choctaw 
Oklahoma  and  Gulf  Rr.  Co.  Consolid.  Mortgage  Gold  Bonds  per  1952;  4.  $ 22  410  000 
4°/0  Chicago,  Rock  Island  and  Pacific  Ry  Co.  Gold  Bonds  von  1902;  5.  $ 4 500  000 

6°/o  Collateral  Trust  Notes;  6.  $ 450  000  6%  Rock  Island  and  Peoria  Ry  Co.  Consolid. 
First  Mortgage  Bonds  per  1925;  7.  $ 2 360  000  Choctaw,  Oklahoma  and  Gulf  Rr.  Co. 

Equipment  Trust  Certific.  Serien  A,  B u.  C,  welche  in  Serien  bis  1910  verfallen;  d)  $ 13  500  000 
gegen  Verpfändung  von  Bonds  anderer  Ges.  und  zwar  bis  zu  75%  des  von  der  Chicago, 
Rock  Island  and  Pacific  Ry  Co.  für  den  Erwerb  bezahlten  Preises;  e)  $ 27  475  000  für  Ver- 
besserungen jährl.  höchstens  $ 2 500  000,  übertragbar  von  einem  Jahr  auf  das  andere,  vom 
1.1.  1904  ab  gerechnet.  Bisher  wurden  $ 65  592  000  4%  First  and  Refunding  Mortg.  Gold- 
Bonds  ausgegeben.  Tilg.:  Das  Kapital  ist  fällig  1.  4.  1934,  jedoch  hat  die  Ges.  das  Recht, 
am  oder  vor  dem  1./4.  1911  jederzeit  nach  vorheriger  60täg.  Kündig,  zum  Kurse  von  105% 
zuzügl.  Stück-Zs.  zurückzuzahlen.  Zahlst.:  Berlin:  Deutsche  Bank;  Frankf.  a M. : Lazard 
Speyer-Ellissen.  Zahlung  der  Zs.  u.  des  Kapitals  zum  jeweiligen  Tageskurse  für  Dollar-Coup. 
Verjähr,  der  Coup.  u.  Bonds  nach  den  Gesetzen  des  Staates  Illinois  in  10  J.  (F.),  nach  den 
Gesetzen  des  Staates  New  York  in  20  J.  (F.).  Eingeführt  $ 32  558  000  (Nr.  1 — 32  558)  in  Frank- 
furt a.  M.  10-/8.  1905  zu  97.20% ; in  Berlin  12./9.  1905  zu  97.50%,  weitere  $ 11  784  000  (Nr.  32  559 
bis  44  342)  eingef.  im  April  bezw.  Mai  1906,  weitere  $ 10  000  000  (Nr.  44  343—54  342)  eingef.  in  Berlin 
im  Mai  1907.  Kurs  Ende  1905— 1906:  In  Berlin:  95.50,  91.70%.  — In  Frankf.  a.  M.:  95.50,91.70%. 

Dividenden:  1860—70:  zwischen  3 u.  10%:  1871—78/79:  8%;  1879/80:  8%%  in  bar  u. 
100%  in  Aktien:  1880/81—1886/87:  7%;  1887/88—1901/1902:  7,  5%,  4.  4,  3,  4,  4,  3,  2,  2,  3,  4. 
4.  4,  4%;  1902/1903  (15  Mon.  umfassend)  7.34%;  ausserdem  wurde  für  1898/99  noch  %%,  für 
1899/1900,  1900  1901  u.  1901/1902:  noch  1%,  für  1902/1903  noch  0.66%  als  Spec.-Div.  aus  dem 
Kto  für  Vergrösserung  u.  Verbesserung  gezahlt,  für  1903/1904:  8%:  1904/1905:  ö/V’,».  ausser- 
dem noch  für  1904/1905  als  Spec.-Div.  1.63%  ; 1905/06 : 6 %%,  ferner  1./10.  1906 : 2%,  l./l.  1907 : 1 ",  0 
1.  4.  1907 : 1%%-  Die  Zahlung  der  Div.  geschieht  vierteljährl.  gewöhnl.  am  1.1.,  1.  4.,  1./7.,  1.  10 
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Bilanz  des  Rock  Island  - Systems  am  BO.  Juni  1900:  Aktiva:  Bauktö  u.  Ausrüstungen 
221  788  308,  Erweiterungen  u.  Verbesserungen,  laufendes  Jahr  3 492  581,  Auslagen  für  Bau 
u.  Ausrüstung  insbesondere  für  den  Bau  der  St.  Louis  Kansas  City  Linie  20  239  770,  Bestand 
an  Aktien  u.  Bonds  von  Neben-Ges.  914  577,  Aktien  der  Chicago  & Alton  Ry  Co.  9 581  543,' 
andere  Anlagen  1 054  943,  nicht  verausgabter  Saldo  des  für  Fertigstellung  und  Ausrüstung 
der  Kock  Island,  Arkansas  & Louisiana  Kr.  reserv.  Spec.-F.  2 487  907,  Erste  u.  Neufundierungs4 
Hypoth. -Bonds  in  Tresor-Verwahrung  11  250  000,  Kassa  7 148  302,  Agenten  u.  Kondukteure; 

2 047  194,  Ges.  u.  Individuen  1 546  061,  Vorschüsse  u.  Wechsel  23  105,  Guth.  bei  der  Ver. 
Staaten- Keg.  313  730,  do.  bei  Express-Ges.  177  615,  Rock  Island  Improvement  Co.  Equipment 
Trust-Noten  4 050  000,  Vorschüsse  an  Rock  Island  Improvement  Co.  a Kto  Equipment  Noten 
Serie  B 1 219  950,  Tresor-Sicherheiten  2 831  103,  Material,  u.  Vorräte  3 968  069,  Vorschüsse 
an  div.  Kohlengesellsch.  281  181,  unerledigte  Konten  359  198,  nicht  beglichene  Verkehrs- 
konten 520  663,  aufgelaufenes  Einkommen  aus  Anlagen  148  229,  vorausbezahlte  Versieh. 
85  974,  E.  St.  Louis  & Suburban  Ry  Co.  Bonds  49  725.  — Passiva:  A.-K.  75  000  000,  Bonds 
164  587  000,  Equipment  Trust-Noten  1 250  000,  3 Jahr-Noten  fällig  1./7. 1907  7 500  000,  Collateral 
Trust  Goldnoten,  fällig  1./4.  1908  6 000  000,  Erste  u.  Neufundier.-Hypoth.- Bonds  11  250  000, 
Kaufgeldnote  für  Dering  Coal  Co.  Aktien  (seither  bezahlt)  540  000,  unbezahlte  Rechnungen 
u.  Konten  1433  603,  unbezahlte  Löhne  2 047  551,  Verkehrsbilanzen  329  280,  Div.  (zahlbar 
1 . 7.  1906)  748  454,  fällige  Zs.  u.  Pachtgelder  (fällig  1./7.  1906)  2 041  313,  aufgelaufene  nicht 
fällige  Zs.  864  885,  do.  Steuern  1 039  373,  do.  Pachtgelder  208  162,  Keokuk  & Des  Meines  Ry 
Co.  Ausrüstungs-Kto  197  562,  White  & Black  River  Valley  Ry  Co.  Ausrüst.-Kto  25  170, 
Versich.-F.  395  779,  Hospital-F.  35  050,  Ausrüst. -Ersatz-F.  213  416,  C.  C.  Henderson  Trustee 
50  000,  alte  Div.  u.  Coup.  3135,  Bewilligung  aus  dem  Einkommen  für  speziellen  Verbesserungs- 
u.  Ausrüstungs-F.  2 108  280,  offene  Konten  509  365,  Saldovortrag  17  202  469.  Sa.  $ 295  579  848. 

Gewinn  u.  Verlust  1905/1906:  Brutto-Einnahmen  51  237  858,  Betriebs-Ausgaben  35  067  058, 
Netto-Ein nahmen  16  170  800,  anderweitiges  Einkommen  1 015  837,  Total-Einkommen  17  186  637, 
davon  ab  : Steuern  1 631  890,  Zs.  u.  Pachtgelder  8 747  017,  Verbesserungen  an  gepachteten 
Linien  21  897,  Div.  4 677  552,  bleibt  Überschuss  2 108  280,  welcher  für  spezielle  Verbesserungs- 
und Ausrüstungs-F.  angewiesen  wurde.  Aus  dem  Saldo- Vortrag  am  30./6.  1905  von 
19  678  987  wurden  beglichen  1 368  817  auf  Entwertung  von  Geleisen  u.  Ausrüstung,  1 060  073 
auf  Diskont  und  Ausgaben  in  Verbindung  mit  der  Emission  der  „Erste  und  Neufundierungs- 
Hypothek-Bonds“  und  47  628  auf  kleinere  Begleichungen,  so  dass  bleiben  als  Saldo- Vortrag 
$ 17  202  469. 

Denver  and  Rio  Grande  Railroad  Company  in  Denver 

(Colorado). 

Gegründet:  12./7.  1886.  Das  Eigentum  u.  die  Gerechtsame  der  1871  koncess.  Denver  & Rio 
Grande  Ry  Co.  wurden  in  der  Foreclosure  frei  von  allen  Rechtsansprüchen  u.  Forder.,  mit  Aus- 
nahme des  von  der  früheren  Ges.' gesetzlich  vollzogenen  Hy p. -Pfandrechts  für  die  7°/0  I.  Mort- 
gage-Gold-Bonds  fällig  1900,  erworben.  Der  grössere  Teil  des  Bahnnetzes  liegt  im  Staate 
Colorado,  die  zahlreichen  Zweiglinien  erreichen  die  wichtigsten  Mineralgegenden  u.  Weide- 
ländereien des  Staates.  Die  Hauptlinie  Denver  über  Pueblo  westl.  via  Leadville  u.  Rifle  Creek 
bildet  mit  der  Rio  Grande  Junction  Ry  ein  Glied  der  transkontinentalen  Route  über  Ogden 
nach  San  Francisco.  Die  Ges.  hat  gemeinschaftlich  mit  der  Colorado  Midland  Ry  Co.  die 
62  Meilen  lange  Rio  Grande  Junction  Ry  gepachtet  u.  deren  Bonds  garantiert.  Sept.  1893  wurde 
eine  11  Meilen  lange  Verlängerung  der  Crested  Butte  Zweiglinie  nach  den  Ruby  Anthracite 
Kohlenminen  eröffnet:  Juli  1895  die  Rio  Grande  & Santa  Fe  Rr.  Co  mit  $ 375  000  A.-K.  (sämtl. 
in  Besitz  der  D.  & R.  Grande  Rr.  Co.)  gebildet,  welche  im  Interesse  der  Ges.  39  Meilen  be- 
treibt u.  Espanola  mit  Santa  Fe  verbindet.  Am  15./5.  1901  wurde  die  Rio  Grande  Western 
Railway,  664  engl.  Meilen,  durch  Ankauf  der  St.-  u.  Vorz.- Aktien  dieser  Ges.  übernommen: 
der  Erwerb  der  Vorz. -Aktien  der  Rio  Grande  Western  Ry  geschah  durch  Umtausch  in  Vorz.- , 
Aktien  der  Denver  and  Rio  Grande  Rr.  Co.,  u.  zwar  10  Vorz. -Aktien  der  Rio  Grande  Western 
gegen  11  Vorz.-A.  der  Denver  and  Rio  Grande  Rr.  Durch  Ankauf  der  Rio  Grande  Wüstem 
Ry  bekam  die  Ges.  auch  die  Utah  Fuel  Co.  in  Besitz. 

Die  Denver  and  Rio  Grande  Rr.  Co.  und  die  Rio  Grande  Western  Ry  Co.  besitzen  ins- 
gesamt $ 50  000  000  Aktien  der  Western  Pacific  Ry  Co.,  deren  A.-K.  $ 75  000  000  beträgt  u. 
kontrolliert  so  diese  Ges.  Die  Western  Pacific  Ry  Co.  ist  6./3.  1903  unter  den  Gesetzen  des 
Staates  Kalifornien  gegründet  zum  Zwecke  des  Baues  einer  Hauptlinie  von  San  Francisco 
nach  Salt  Lake  City 'mit  gewissen  Zweig-  u.  Seitenlinien;  der  Bau  der  Linien  dürfte  innerh 
3 Jahren  (1908)  vollendet  sein.  Die  Denver  & Rio  Grande  Rr.  Co.  u.  die  Rio  Grande  Western 
Ry  Co.  haben  sich  gemeinschaftl.  verpflichtet,  ein  etwa  bei  der  Western  Pacific  Ry  Co.  ent- 
stehendes Defizit  zu  decken,  soweit  die  Summen  für  die  Einrichtung  des  Betriebes  und  die 
Bestreitung  der  Ausgaben  u.  sonst.  Lasten  erforderl.  sind,  sowie  ferner  nach  Fertigstell ungj 
der  Hauptlinie  für  die  Zs.  auf  die  5%  First  Mortgage  Bonds  im  Betrage  von  $ 50  000  00»' 
u.  nach  dem  1./8.  1911  für  gewisse  für  den  Amort.-F.  zu  machende  Aufwendungen  aufzu- 
kommen. Ausserdem  hat  sich  die  Rio  Grande  Western  Ry  Co.  verpflichtet,  falls  der  Erlös 
aus  der  Bonds-Em.  von  $ 50  000  000  der  Western  Pacific  Ry  Co.  sich  als  ungenügend  heraus- 
steilen sollte  für  die  Vollendung  der  Hauptlinie  der  Strecke  San  Francisco  nach  Salt  LajM 
City  mit  den  erforderl.  Endpunkten  u.  einschl.  der  Anschaffungskosten  für  Betriebsin aterialJ 
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im  Werte  von  $ 3 000  000,  die  für  die  Fertigstellung  erforderl.  Summen  zu  b< schaffen.  Für 
die  von  ihr  auf  Verlangen  zu  leistenden  Vorschüsse  ist  eine  II.  mit  5%  verzinsl.  Mypoth.  aüf 
den  Besitz  der  Western  Pacific  Ry  Co.  einzutragen.  Pie  Denver  and  Rio  Grande  Kr.  Co.  besitzt, 
ferner  $ 3 158  200  Aktien  der  Rio  Grande  Southern  Rr.,  deren  Gesamt-A.-K.  $ 4 510  000  betrügt. 
I>as  Bahngebiet  der  Denver  and  Rio  Grande  Rr.  Co.  umfasste  30./6.  1906:  2532,16  engl.  Meilen. 

Kapital:  Am  30., 6.  1906  $ 83  712  700,  hiervon  $ 45  712  700  in  5 % Vorz. -Aktien  ohne  Recht 
auf  Nachzahlung  u.  $ 38  000  000  in  St.-Aktien  a $ 100.  Pie  G.-V.  v.  21./10.  1903  beschloss, 
das  Kapital  der  Vorz. -Aktien  von  $ 44  400  000  auf  $ 50  000  000  zu  erhöhen.  Pie  Missouri 
Paeiiie  Railway  Co.  besitzt  $ 14  800  000  St.-Aktien  u.  $ 7 300  000  Vorz. -Aktien. 

Bonds-Schuld  am  30.  Juni  1906:  Der  Denver  and  Rio  Grande  Rr.  Co.:  $ 49  284  500,  der 
Rio  Grande  Western  Ry  Co.:  $ 28  936  600. 

4°/0  Denver  and  Rio  Grande  I.  Gonsol.  Mortgage  Gold-Bonds:  Fällig  l./ll.  1936.  $ 42000000, 
hiervon  waren  reserviert  $ 6 382  500  zur  Einlös.  der  vorstehenden  7%  I.  Mortg.  Bonds,  fällig 
1900.  $ 6 900  000  zur  Erwerbung  der  Rio  Grande  Western  Eisenbahn  oder  zum  Baue  bis  Ogden. 
blieben  zur  Verf.  $ 28  717  500,  von  welchen  z.  Z.  der  Organis.  der  Ges.  $ 19  715  500  im  Um- 
tausch gegen  7 % cons.  Mortg.-Bonds  u.  $ 2 859  500  als  Zahlung  für  $ 2 383  000  Car  Trust 
Certificates  der  früheren  Ges.  ausgegeben  wurden.  In  Umlauf  am  30./6.  1906:  $ 33  517  000. 
Stücke  ä $ 500  ($  1000  000)  u.  $ 1000  ($  41  000  000).  Zs.:  1.1.  u.  1.  7.  Kap.  u.  Zs.  zahlbar 
in  Gold  of  or  equal  to  the  present  Standard.  Sicherheit:  Hyp.  auf  das  gesamte  Eigentum 
der  Ges.  Die  auf  den  Namen  der  United  States  Trust  Co.  ausgefertigte  Hyp.  ist  gegenwärtig 
eine  I.  Hyp.  auf  1666  Meilen  nebst  dem  gesamten  roll.  Material.  Eingeführt  in  Berlin  und 
Frankl',  a.  M.  am  15.  10.  1888  zu  76%  durch  die  Mitteid.  Creditbank,  ein  Restbetrag  aufgelegt 
1. — 5.  1.  1891  in  Berlin  bei  Arthur  Gwinner  & Co.  zu  77.50%.  Kurs  Ende  1888 — 1906:  In, 
Berlin:  74.80,  75.80,  77.60,  78.10,  83,  73.50.  78.75,  84,  87,  88.70,  99.50.  97,  100.20,  100.60,  98.60,  98.50. 
99.40.  99.50.  97.20%.  - In  Frankf.  a.  M.:  74.50.  75.65,  77.60,  78.40,  83.20,  71.80,  78.60,  84.30, 
87.20,  88.55,  99.50,  97,  100,  101,  99,  98.90,  99.60,  99.80,  97.10%. 

4 Va%  Denver  and  Rio  Grande  I.  Consol.  Mortgage  Gold-Bonds:  Fällig  am  1.1.  1936. 
$ 6 382  500  zur  Einlös.  der  7%  Denver  and  Rio  Grande  I.  Mortgage  Gold-Bonds,  davon  in 
Umlauf  30.  6.  1906:  $ 6 382  500.  Stücke  ä $ 1000.  Zs.:  1.  1.,  1.  7.  Kap.  u.  Zs.  zahlbar  in 
Gold  of  or  equal  to  the  present  Standard,  frei  von  irgendwelchen  Abzügen  für  gegenwärt, 
oder  künftige  Steuern  der  Ver.  Staaten  oder  eines  einzelnen  Staates  derselben.  Sicherheit: 
In  Gemeinschaft  mit  den  obigen  4%  Bonds  ein  Pfandrecht  an  erster  Stelle  auf  das  gesamte 
Eisenb. -Eigentum  der  Ges.,  sowie  auf  ihre  Bahnhofsanlagen  u.  Ausrüstung.  Zahlst. : Frankf.  a.M. : 
L.  Speyer-Ellissen.  Zahlung  der  Coup.  u.  Bonds  zum  jeweiligen  Tageskurse  der  Dollar-Coup. 
Eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  im  Okt.  1898;  erster  Kurs  15./10.  1898:  105%.  Kurs  Ende  1898 
bis  1906:  107.10,  106,  107.20,  108,  106,  106,  106.  107.50,  105.50%.  Notiert  in  Frankf.  a.M. 

Usance:  Seit  2./1.  1899  wird  beim  Handel  an  deutschen  Börsen  $ 1 = M.  4.20  gerechnet, 
vorher  $ 1 — M.  4.25. 

5%  Improvement  Mortgage  Gold-Bonds:  Fällig  1.  6.  1928,  im  Range  den  4%  cons.  Mortg. 
Bonds  nachstehend.  Durch  Votum  v.  22.  5.  1888  wurde  die  Ausgabe  von  $ 5000  per  Meile 
auf  die  Gesamtmeilenzahl  beschlossen.  In  Umlauf  30./6.  1906  $ 8 335  000.  Stücke  ä $ 500. 
Zs.:  1.  6..  1.  12.  Kapital  u.  Zs.  zahlbar  in  Gold. 

Geschäftsjahr:  1.  7.— 30.  6.  (bis  1890  Kalenderjahr). 

Dividenden:  Vorz.-Aktien  1887—89:  2 V2.  3%,  0%:  1890:  für  V*  Jahr  2%%;  1890/91  bis 
1905/1906:  V ■>,  0,  2,  0,  0,  2,  2,  21/ 2.  4,  4,  5,  5,  5,  5,  5,  5%:  St.-Aktien  1887—1905/1906:  0%. 

Direktion:  Präs.  E.  T.  Jeffery.  Aufsichtsrat:  Vors.  George  J.  Gould,  Edwin 

Gould.  Howard  Gould,  A.  H.  Calef,  Winslow  S.  Pierce,  Arthur  Coppell.  E.  T.  Jeffery,  New 
York:  Charles  H.  Schlacks,  J.  F.  Vaile,  Denver. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Bahnbaukto  117  207  939,  Ausrüstung  11  284  649,  Grund- 
besitz in  Colorado  24  887,  Spec.-Bau-F.  10  683,  Material,  u.  Vorräte  1 245  908,  State  u.  County 
Warrants  3332,  Darlehen  u.  Wechsel  1 396  650,  Kassa  2 404  570,  Guth.  bei  einz.  Pers.  u.  Ges. 
1 238  983,  do.  bei  Agenten  u.  Kondukt.  327  725,  do.  bei  d.  Reg.  69  825,  Verkehrs-Salden  231  722, 
Pueblo  Union  Depot  & Rr.  Co.,  Tilg.-F.  12  800,  Sicherheiten  im  Portefeuille  2 500  967,  Spec.- 
Ern.-F.  334  938.  Sicherheiten  bei  der  Morton  Trust  Co.  deponiert  9 768  064,  Investments 
23  123520.  — Passiva:  St.-Aktien  38000000,  Vorz.-Aktien  45  712  700.  I.  Cons.  4%  Mortg. 
Bonds  33  517  000,  I.  Cons.  4%%  Mortg.  Bonds  6 382  500,  5%  Improvement  Mortg.  Bonds 
8 335  000,  4 1 ,2%  Equipment  Bonds  Serie  A 1 050  000,  4%  Rio  Grande  Western  Ry  I.  Trust 
Mortg.  Bonds  15  200  000,’  4%  Rio  Grande  Western  Ry  I.  Consol.  Mortg.  Bonds  13  736  600, 
Rechnungsbelege  603  142,  Lohnlisten  803  074,  Accepte  5000,  fäll,  noch  nicht  bezahlte  Coup. 

1 164  021,  aufgelaufene  noch  nicht  fällige  Coup.  178  795,  Spec. -Ern.-F.  1 000  000,  Ausrüst. - 
Ern.-F.  249  086,  Versieh. -F.  84  223.  Ogden  Gasfabrik  Versich.-F.  12  192,  aufgelaufene  Steuern 
302  648,  aufgelaufene  Pacht  für  gepachtete  Linien  49  480,  Div.  auf  Vorz.-Aktien  1 145  108, 
aufgesammelte  Versieh. -Summe  13  661,  Ern.-F.  334  938,  Vortrag  3 307  992.  Sa.  $ 171187  161. 

Gewinn  11.  Verlust  1905/1906  :Brutto-Einnahme  19  686  11 5,  Betriebsspesen  12  104  172,  Netto- 
Einnahme  7 581943,  hierzu  Zs.  u.  Div.  auf  eig.  Werte  167  808,  Zs.,  Diskont  u.  Wechselkurs- 
gewinn 94  317.  Total  Netto-Einnahme  7 844  067,  davon  gehen  ab  Zs.  auf  fundierte  Schuld 
3 191  907,  Steuern  680  216,  Versieh.  57  286,  Pachtgelder  202185,  5%  Div.  auf  Vorz.-Aktien 

2 285  635,  an  Ern.-F.  120  000,  bleibt  Surplus  1 306  839,  davon  ab  Ausgaben  für  Verbesserungen 
150  000,  Ausgaben  für  Neuanschaffungen  1 000  000,  bleibt  Vortrag  156  839.  hierzu  Saldo 
v.  30.;6.  1905  3 223  347,  Differenz  bei  der  Ausgleichung  des  Gewinn-  u.  Verlustkontos  19  719. 
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/US.  $ 3 399  905  davon  ab  Diskont  auf  verkaufte  I.  consolid.  Mortgage  4%  Bonds  der  Rio 
Grande  Western  Ry  2600,  Unterstützung  für  die  Leidenden  in  San  Francisco  25  000,  ein- 
gelöste Equipment  Bonds  inkl.  Zs.  u.  abzügl.  der  Entnahme  aus  dem  Ern.-I.  64  312.  bleibt 
Vortrag  $ 3 307  992. 


Illinois  Central  Railroad  Company,  Chicago. 


Gegründet:  Am  10.  Febr.  1851.  Die  Charter  vom  10.  Febr.  1851  befreit  das  Eigentum  der 
Gesellschaft  von  jeder  Steuer,  fordert  aber  hierfür  eine  jährliche  Abgabe  an  den  Staat 
von  7°/  der  Bruttoeinnahme  der  705,50  Meilen  langen  Stammlinie.  Im  Jahre  1882 
nachtete  die  Gesellschaft  die  Chicago,  St.  Louis  and  New  Orleans  Railroad  Company, 
deren  Aktienkapital  sie  fast  ganz  besitzt,  auf  400  Jahre:  sie  übernahm  hierbei  die 
Garantie  für  die  Zinsen  der  Bonds  und  für  eine  4%  Dividende  des  Aktienkapitals: 
ausserdem  ist  von  der  Gesellschaft  die  Dubuque  and  Sioux  City  Railroad  mit  ihrem 
Interesse  an  der  Cedar  Falls  and  Minnesota,  Railroad  vom  1.  Jan.  189ö  bis  1.  Aug.  19ol 
gepachtet.  Auf  Beschluss  der  Gen.-Vers.  vom  18.  Juni  1892  wurde  der  Ankauf  einer 
überwiegenden  Mehrheit  der  Wertpapiere  der  Louisville,  New  Orleans  und  Texas  Kail- 
wav  Co. ‘beschlossen,  welche  Gesellschaft  am  25.  Okt.  1892  mit  der  Jazoo  und  Mississippi 
Vallev  Railroad  Company  verschmolzen  wurde.  Im  Jahre  1896  wurde  die  St.  Louis 
Alton  and  Terre  Haute  Railroad  und  die  von  dieser  Gesellschaft  bisher  gepachtete 
Belleville  and  Southern  Illinois  Railroad  Company  auf  die  Dauer  von  99  Jahren  in 
Pacht  genommen.  Die  Illinois  Central  Railroad  Co.  zahlt  den  Aktien  der  St.  Louis 
Alton  and  Terre  Haute  Railroad  eine  feste  Dividende  von  2 ,/40/0  und  den  Vorzugs- 
aktien der  Belleville  and  Southern  Illinois  Railroad  Co.  eine  solche  von  4.8  /0  für  die 
Dauer  des  Pachtvertrages,  zugleich  wurde  den  Aktionären  beider  Gesellschaften  ein 
Umtausch  ihrer  Aktien  in  3%  Bonds  der  Illinois  Central  Railroad  Co.  zahlbar  1 Juli 
1951.  angeboten.  Das  Netz  der  St.  Louis,  Alton  und  Terre  Haute-Bahn  nebst  Zweigbahnen 
führt  von  East  St.  Louis,  am  östlichen  Ufer  des  Mississippi  gegenüber  der  Stadt  St  Louis, 
nach  dem  am  nördlichen  Ufer  des  Ohio  gegenüber  Paducah  gelegenen  Brooklyn  (Illinois), 
mit  verschiedenen  Zweiglinien  nach  Eldorado,  Murphysboro  and  East  CarondeleR  und 
umfasst  insgesamt  eine  Strecke  von  239  Meilen  Hauptgeieisen  und  62  Meilen  Neben-  und 
Rangiergeleisen.  Bei  Du  Quoin  und  Carbondale  trifft  die  St.  Louis  Division  mit  der 
Hauptlinie  der  Illinois  Central  Railroad  zusammen  und  bildet  mit  ihr  die  kürzeste  Ver- 
hWhino-  7. wischen  St.  Louis  und  Memphis,  New  Orleans  und  anderen  südlichen  Städten 


Mauptlime  cier  ininois  oenuai  r 

bindung  zwischen  St.  Louis  und  Memphis,  New  Orleans  und  anderen  südlichen  Städten. 
Sie  durchschneidet  die  Kohlenfelder  des  südlichen  Illinois  und  erreicht  vermittelst  einer 
Fähre  die  Louisville  Division  bei  Paducah,  woselbst  sie  Anschluss  an  die  Louisville 

DlV1DiLn Chicago,1 bSt.  Louis  & New  Orleans  Railroad  Company  von  -deren  A.-K.  sich  un- 
gefähr 99°/0  im  Besitz  der  Illinois  Central  Railroad  Company  befinden  hat  m 189  < das 
Bahneigentum  und  die  Rechte  der  früheren  Chesapeake,  Ohio  & Southwestern  Br-  Co,, 
der  Owensboro,  Falls  of  Rough  & Green  River  Rr.  Co.  und  der  Short  Route  Rail way 
Transfer  Co.,  welche  sich  seit  1893  in  Receiverschaft  befanden,  zusammen  mit  den  Bahnhots- 
anlagen in  Louisville  und  Memphis  und  anderen  Ländereien.  ßijwie  -mit  der  Pachtung . 
der  fogenannten  Cecilian  Branch  käuflich  erworben  und  der  Ilhnois  Cdntral  Railroad 
Company  dieses  den  3 vorgenannten  Ges.  vormals  g^öngeBahneig^itima 
verpachtet.  Die  Linien  bilden  nunmehr  unter  der  Bezeichnung.  „Louisville  Division 
einen  integrierenden  Teil  des  Netzes  der  Illinois  Central  Railroad  Company.  Die  Lou 
ville  Division  läuft  mit  verschiedenen  Zweiglinien  von  Louisville  .Kent^cy^ 
ducah,  nach  Memphis,  Tennessee,  und  umfasst  insgesamt  eine  Schienenlange  von  440  Meilen 
Haupt-  und  97  Meilen  Rangier-  und  Nebengeleisen.  Bei  Paducah  hat  sie > Anse hluss  an 
die  St.  Louis  Division  der  Illinois  Central  Railroad,  welche  von  hier  nach  St.  Louis  fuhrt 
bei  Fulton  an  die  Hauptlinie  der  Chicago,  St  Louis  & New  Orieans  Railroad  und  bei 
Memphis  an  die  Memphis  Division  der  genannten  Bahn,  sowie  an  die  Yazoo&Missw_ 
sippi  Valley  Railroad,  welche  beiden  Bahnstrecken  von  Memphis  nach  New  Oileans 
führen.  Die  Louisville  Division  schliesst  ausserdem  m Louisville  an  verschiedene 
Linien  an,  welche  von  dort  nach  der  atlantischen  Küste  führen.  Im  Sept.  1904  wurd 
die  Indianapolis  Southern  Ry  angekauft,  welche  Ges.  die  Lime  Indianapolis-Sulliv. 

110  D^’^samtnetz  der  Linien,  welche  die  Illinois  Central  Railroad  Cmnpany  teilseigen- 
tums-,  teils  pachtweise  betreibt,  umfasste  30./6.  1906:  4459.14  engl.  Meilen r^Co‘ si nd 
1162  engl.  Meilen,  welche  im  Besitz  u.  Betrieb  der  \azoo  & ^s-80^^ 

Kapital : $ 95  040  000  in  Aktien  ä $ 100.  Das  A.-K.  wurde  erhöht  im  No w .1901  von  $ 66  000  000 
% 79200000  und  im  Juni  1902  wurde  die  Ges.  ermächtigt,  das  A.-K.  auf  $ 9 r) l u 
Ä ’ Bonds-Schuld  am  30  Juni  1906:  a)  der  Illinois Central  Karlroad 

ft  i9«Rfin975  bl  der  Chicago,  St.  Louis  and  New  Orleans  Co.  $ 16  234  UUU. 

4°/0  Illinois  Central  Gold  Bonds  per  1952.  $ 15  000  000  in  Stücken  a 

1.  April,  1.  Okt,  Tilgung:  Das  Kapital  ist  fällig  am  1.  April  1952.  Sicheiheit.  Ais 
Sicherheit  für  diese  Bonds  hat  die  Illinois  Central  Company  bei  " b. 

Trust  Company  $ 16  350  000  5%  Cold  Bonds  verpfändet, .letztere  von  s 

sidiarischen  Gesellschaften  und  gesichert  durch  eine  First , Moitgage  aut  u 
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fertiggestellter  nonnalspuriger  Balm,  ausgegeben  im  Verhältnis  von  nicht  mehr  als 
4 20  000  per  Meile.  Zahlstellen:  Berlin:  S.  Bleichrüder  für  die  Coupons,  welche  /um 
jeweiligen  Tageskurse  der  Dollarcoupons  ausgezahlt  werden,  Zahlung  des  Kapitals  in 
New  York  in  Gold.  Aufgelegt  in  Frankfurt  a.  M.  am  7.  Febr.  1888  $ 5 000  000  zu  99.50%, 
in  Berlin  am  7.  Juli  1888  $ 3 000  000  zu  99.25  %.  Kurs  Ende  1889  —190*» : In  Berlin: 
99.  9b,  94.25,  98.75,  97,  100.50,  100,  100,  101.20,  102.50,  100.30,  103.50,  104.60,  103.30,  103.25. 
103.75,  , — %.  — In  Frankf.  a.  M.:  99.40,  95.70,  94.30,  98.50,  97.85.  100.40,  99.60,  99. (in.  l<il.3i), 

102.60,  1Ö1,  103.60,  105,  103.30.  103.90,  104.30,  105,  102.60%.  Usance:  Seit  2.  1.  1899  wird 
beim  Handel  an  der  Börse  1 $ — M.  4.20  gerechnet,  vorher  1 ,$  — M.  4.25. 

4%  Illinois  Central  Gold  Bonds  per  1953.  $ 25000  00.0  in  Stücken  ä $ 500,  1000.  Zinsen: 
1.  Mai,  1.  Nov.  Tilgung:  Das  Kapital  ist  fällig  am  1.  Nov.  1953.  Sicherheit:  Diese 
Bonds  sind  eine  direkte  Schuldverschreibung  der  Illinois  Central  Railroad  Company  und 
gesichert  durch  eine  am  1.  Sept.  1892  von  dieser  Gesellschaft  an  die  United  States  Trust 
Company  in  New  York  als  Trustee  ausgestellte  Pfandurkunde,  welche  sämtlich  von  der 
Illinois  Central  Railroad  Company  bereits  gekauften  oder  später  zum  Ankauf  gelangenden 
Sekuritäten  der  Louisville,  New  Orleans  and  Texas  Railway  Company  verpfändet. 
Ausserdem  hat  die  Jazoo  und  Mississippi  Valley  Railroad  Company  bei  ihrer  Verschmel- 
zung mit  der  Louisville,  New  Orleans  und  Texas  Railway  Co.  diese  Bahn  an  die  United 
States  Trust  Company  in  New  York  durch  eine  Pfandurkunde  verpfändet.  Zahlstelle: 
Frankfurt  a.  M.:  L.  Speyer -Ellissen  für  die  Coupons,  welche  zum  jeweiligen  Tageskurse 
der  Dollar-Coup,  ausgezahlt  werden,  Zahlung  des  Kapitals  in  New  York  in  Gold.  Aufgel. 
in  Frankf.  a.  M.  25.  '10.  1893  $ 4 000  000  zu  92.25%.  Kurs  Ende  1893—1906:  93.20,  96.30. 
96.30,  97,  99.30,  101.65,  100.35.  103.50,  104,  102.30,  102.50,  103,  103.50,  102%.  Notiert  in 
Frankf.  a.  M.  Usance:  Seit  2./1.  1899  wird  beim  Handel  an  der  Börse  1 $ = M.  4.20  ge- 
rechnet, vorher  1 $ = M.  4.25. 

4%  Illinois  Central  Railroad,  Cairo  Bridge  Gold  Bonds  per  1950.  $ 3 000  000  in  Stücken 
ä $ 1000.  Zinsen:  1.  Juni,  1.  Dez.  Tilgung:  Das  Kapital  ist  fällig  am  1.  Dez.  1950. 
Sicherheit:  Als  Sicherheit  für  diese  Bonds  ist  bei  der  United  States  Trust  Company  of 
New  York  der  ganze  Betrag  von  $ 3 000  000  Chicago,  St.  Louis  and  New  Orleans  Rail- 
road Co.  5%  Gold  Bonds  verpfändet,  welche  eine  erste  Mortgage  auf  die  Brücke  und 
den  Kentuckyzugang  haben  und  am  1.  Dez.  1950  zahlbar  sind.  Die  Illinois  Central 
Railroad  Co.  hat  auch  durch  eine  Trust  Urkunde  an  genannte  Trust  Company  als 
Trustee  ihr  Interesse  an  der  Kairobrücke  und  in  den  Zugängen  hierzu,  sowohl  auf  der 
Kentucky-  als  auf  der  Illinoisseite  des  Flusses  übertragen.  Zahlstelle  und  Zahlungs- 
modus wie  bei  den  Bonds  per  1953.  Aufgelegt  in  Frankfurt  a.  M.  am  10.  Mai  1892 
$ 3 000000  zu  95.50%.  Kurs  Ende  1892—1906:  96,  95,  96,  100,  97,  97,  99.10,  109,  112, 110, 109, 
104.  103.50,  104,  102%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M.  Usance:  Seit  2./1.  1899  wird  beim 
Handel  an  der  Börse  1 | = M.  4.20  gerechnet,  vorher  1 | = M.  4.25. 

5%  Chicago,  St.  Louis  and  New  Orleans  konsolid.  Mortgage  Gold  Bonds  per  1951  im 
Höchstbetrage  von  $ 18  000  000;  davon  in  Umlauf  am  30.  Juni  1906:  $ 11  289  000  in 
Stücken  ä $ 1000.  Zinsen:  15.  Juni.  15.  Dez.  Tilgung:  Das  Kapital  ist  fällig  am 
15.  Juni  1951.  Sicherheit:  Die  Zinsen  der  Bonds  sind  von  der  Illinois  Central  Railroad 
Company  garantiert.  Zahlung  der  Zinsen  und  des  Kapitals  in  Gold.  Aufgelegt  in 
Frankf.  a,  M.  28-/5.  1883  zu  103.75,%.  Kurs  Ende  1890—1906:  113,  111.20,  114,  111.20,  114. 
119, 110.20, 120,  124.15,  125, 125.50,  125, 125,  116.50,  121.50, 121.50, 118%.  Notiert  in  Frankf.  a.M. 
Usance:  Seit  2./1.  1899  wird  beim  Handel  an  der  Börsfe  1 $ = M.  4.20  gerechnet,  vorher  1 $ 
— M.  4.25. 

87*%  St.  Louis  Division  and  Terminal  First  Mortgage  Gold  Bonds.  $ 10  000  000,  davon  in 
Umlauf  am  30.  Juni  1906:  $ 8 377  000  in  Stücken  ä $ 500,  1000.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.: 
Das  Kapital  ist  fällig  am  1.  Juli  1951,  eine  frühere  zwangsweise  Rückzahlung  oder  Verl,  ist 
ausgeschlossen.  Sicherheit:  Diese  Bonds  sind  direkte  Schuldverschreib,  der  Illinois  Central 
Railroad  Company  und  gesichert  durch  eine  am  1.  Jan.  1896  von  der  St.  Louis,  Alton  and 
Terre  Haute  Railroad  Company  und  der  Illinois  Central  Railroad  Company  als  Eigen- 
tümerin resp.  Pächterin  der  die  St.  Louis  Division  bildenden  Bahnen  an  die  United 
States  Trust  Company  in  New  York  als  Trustee  ausgestellte  Pfandurkunde,  welche 
nach  Rückzahlung  der  noch  auf  den  die  St.  Louis  Division  bildenden  Strecken 
lastenden  First  Mortgage,  Second  Mortgage  und  Income  Bonds  die  folgenden  Bahnen 
in  Illinois:  St.  Louis  Alton  and  Terre  Haute  Railroad  Company,  Belleville  and  Southern 
Illinois  Railroad  Company,  Chicago,  St.  Louis  and  Paducah  Railway  Co.,  Belleville  and 
Eldorado  Rr.  Company,  Belleville  and  Carondelet  Rr.  Company,  St.  Louis  Southern 
Railroad  Company  nebst  62  Meilen  Neben-  und  Rangiergeleisen,  sowie  die  diesen  Strecken 
gehörenden  Gerechtsame,  Ländereien,  Stationen,  Schuppen,  Telegraphenlinien  etc.,  das 
zu  diesen  Linien  gehörende  und  mit  denselben  erworbene  rollende  Material,  sowie  die 
Bahnhofsanlagen  (terminals)  in  East  St.  Louis,  zur  I.  Stelle  verpfändet.  Zahlst.:  Berlin: 

, Disconto-Ges. : Hamburg:  Nordd.  Bank,  M.  M.  Warburg  & Co.  Zahlung  der  Zs.  und  des 
Kapitals  in  Berlin  u.  Hamburg  in  Reichsmark  zum  jeweiligen  Tageskurse  für  Gold- 

, Dollars.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Hamburg  am  18.  u.  19-/1-  1898  $ 5 000  000  zu  95%  zum 
Umrechnungskurse  von  M.  4.20  pro  Dollar.  Kurs  Ende  1898—1906:  In  Hamburg:  85,  100. 
95,  90,-87,  - 88%.  - In  Berlin  Ende  1899-1906:  99.50,  -.  — , -,  — , - %. 

Eingef. -in  Berlin  im  Febr.  1899.  Seit  2.1.  1899  wird  beim  Handel  an  den  deutschen  Börsen 
1 $ — M.  4.20  gerechnet,  yorher  in  Hamburg  1 $ = M.  4.50,  in  Berlin  1 $ — M.  4.25. 
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3»  /2  °/  Louisville  Division  und  Terminal  First  Mortgage  Gold  Bonds.  $ 25000000.  davon  in  Um* 

lauf  am  30.  Juni  1900:  $ 22  729000  in  Stücken  ä $ 500,  1000.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Das 
Ki 


resp.  Pächterin  der  die  Louisville  Divisi<  oii  . , 

Company  in  New  York  als  Trustee  ausgestellte  Pfandurkunde,  welche  die  Streckender 


früheren  Chesapeake,  Ohio  and  Southwestern  Kailroad  Company,  der  Owensboro  ralls 
of  liough  and  Green  River  Kailroad  Company,  der  Short  Route  Railway  Transfer  Com- 


pany, ferner  den  Pachtvertrag  und  das  Recht  des  Ankaufs  von  der  Louisville  and 
Nashville  Kailroad  der  Linie  von  Louisville  nach  Cecilia  Junction,  der  sogenannten 
Cecilia  Brauch , sowie  fernere  97  Meilen  Neben-  und  Rangiergeleise  verpfändet^  das 


Pfandrecht  erstreckt  sich  ausserdem  noch  auf  das  diesen  Strecken  gehörende  und  mit 
ihnen  erworbene  gesamte  rollende  Material,  die  Gerechtsame,  Ländereien,  Stationen, 
Schuppen.  Telegraphenlinien  etc.  und  auf  gewisse  von  der  Illinois  Central  Kailroad 
Company  in  Louisville  und  an  anderen  Plätzen  angekaufte  Grundstücke,  die  m der 
Mortgage  näher  bezeichnet  sind,  endlich  auf  die  Bahnhofsanlagen  (terminals)  m Louis- 
ville  und  Memphis.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Ges.;  Hamburg:  Nordd.  Bank,  M.  M.  W ar- 
burg  & Co.  Zahlung  der  Zs.  und  des  Kapitals  in  Berlin  u.  Hamburg  in  Reichsmark  zum 
jeweiligen  ungefähren  Tageskurse  für  Gold-Dollars.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Hamburg 
am  18.  u.  19.1.  1898  I 10  000  000  zu  95%  zum  Umrechnungskurse  von  M.  4.20  pro  Dollar. 
Kurs  Ende  1898-1906:  In  Hamburg:  85,  100,95,  -,  -,90,87,  -,  88%.  - In  Berlin  Ende  1899 
bis  1906:  99.50.  — , — , — ; — , — , — , — %•  Eingef.  m Berlin  im  Febr.  1899.  Seit2./1. 1899  wird 
beim  Handel  an  den  deutschen  Börsen  1 # = M.  4.20  gerechnet,  vorher  m Hamburg  1 $ 
= M.  4.50,  in  Berlin  1 $ = M.  4.25.  Yerj.  der  Zs.  und  des  Kapitals  m 20  J.  n.  P. 

Geschäftsjahr:  1-/7. — B0./6-  „ . 1 , ..  ' , 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Bahnkörper,  roll.  Material  u.  Zubehör  191  480  lö7, 
Grundbesitz  324  151,  Material,  u.  Vorräte  2 932  657,  Wertp.:  a)  Aktien  6 748  267.  b)  Bonds 
53  567  282,  Vorschüsse  an  andere  Eisenbahnen  3 622  115,  Verbesserungs-F;  1 358  130,  Versich.-I. 

1 782  212  Div -R -F.  1 313  827,  Pens.-F.  250  000,  Kto  der  St.  Louis  Alton  and  lerre 

Haute  Rr.  u.  Nebenlinien  3 328  300.  - Passiva:  A.-K.  95  040  000,  A.-K.  der  gepacht.  Linien 
10  000  000,  Bonds  der  Illinois  Central  Rr.  Co.  128-660  275,  Bonds  der  Chicago,  St.  Louis  and 
New  Orleans  Rr.  Co.  16  234  000,  Rückstell,  f.  Div.,  zahlb.  1./9.  1906  3 326  400 , Aktien  und 
fundierte  Schuld  der  St.  Louis  Alton  and  Terre  Haute  Kn  u Nebenlinien  3 828  SW.  Ver- 
besserungs-F.  1 358  180,  Gewinn  u.  Verlust  3 160  960,  Versich.-F.  1 782  212.  Div.-R.-F.  1 313  827, 
Pens.-F.  250  000,  Netto-Verbindli.-hkeiten  2 252  994.  Sa.  $ 266  707  099.  / . 

Gewinn  u.  Verlust  1905/1906 : Einnahmen:  Brutto-Betriebsemnahmen  51  636  40o,  Betriebs- 
ausgaben 34  302  477.  Steuern  2 134  993,  Netto-Betriebseinnahmen  15198  935,  Einnahmen  aus 
dem  Verkauf  von  Ländereien  1591,  do.  aus  Wertp.  u.  verschied.  Einnahmen  3 255  398,  Div.- 
R.-F.  1 269  027,  zus.  # 19  724  951.  — Ausgaben:  Zs.  auf  die  Bonds  3 910  475,  Zs.  aut  die 
St.  Louis  Division  Prior  Lien  Bonds  64  330,  Pacht  an  die  Chicago,  St.  Louis  and  N^ew  Örleans 
Rr.  2 431  587.  do.  an  die  Dubuque  and  Sioux  City  Rr.  1 187  193,  7 /0  Div.  6 652  800 , Rück- 
stellungen für  Verbesser.  2 806  609,  Zuweis,  an  den  Verbesserungs-F.  1 358  130,  Div.-K.-r., 
Vortrag  1 313  827.  Sa.  $ 19  724  951.  c . ' , '•  , R , 7 70/  Fprnpr 

Dividenden  1890/91—1905/1906:  5,  5,  5,  5,  5,  o,  5,  5,  5,  5 ,l2,  b,  6,  6,  6,  (,  7 /0.  lemei 
1.  3.  1907:  3 1 ^ °/0.  Zahl,  der  Div.  lialbj.  am  1./3.  und  1./9. 


The  bong  Island  Railroad  Company 

in  /Long  Island  City  im  Sta»te  New  York. 


Gegründet:  Am  24.  4.  1834:  die  Kone,  lief  urspr.  50  Jahre  (24-/4.  1884)  und  wurde  so- 
dann um  250  Jahre  (24. 4.  2134)  verlängert.  „.  , , • 

Zweck:  Betrieb  von  eigenen,  gepachteten  und  kontrollierten  Eisenbahnen,  sowie  von 
Dampfer-  und  Fährlinien.  Das  System  der  Long  Island  Rr.  Co.  umfasste  am  ,31.,  12.  1906. 
Eigene  Eisenbahnlinien  316,35  engl.  Meilen,  gepachtete  Linien  75,41  engl.  Meilen,  zu- 
sammen 391.76  engl.  Meilen.  Die  Gesellschaft  kontrolliert  ferner  durch  Besitz  des  ge- 
samten A.-K.  oder  des  überwiegenden  Teiles  desselben  elektr.  Strassenbahnen  m einer 
Gesamtausdehnung  von  14,296  engl.  Meilen  und  zwar  die  Huntington  Rr:  Co., J^ssan 
County  Ry,  Northport  Traction  Co.,  Ocean  Electric  Ry  Co.  Sie  besitzt  das  Eigentum,  du 
Privilegien  und  Rechte,  die  früher  der  Metropolitan  Ferry  Co.  zustanden,  und  betreib! 
mit  3 Schiffen  eine  Fährenverbindung  zwischen  Long  Island  City  und  34.  Strasse,  New  i • 
sowie  zwischen  Long  Island  City  und  James  Slip,  New  York;  ferner  eine  Fahrey erbindunj 
mit  2 Schiffen  zwischen  Long  Island  City  und  Pier  13  East  R^r,  New  York.  Sodann  besitz 
die  Ges.  das  gesamte  A.-K.  der  Montauk  Steamboat  Co.,  welche  durch  6 Dampfei  Ne^  Yc  G 
mit  mehreren  Plätzen  der  Nordküste  von  Long  Island,  msbes.  mit  Greenport,  spvie  mit 
Sag  Harbor  auf  Long  Island,  und  diese  beiden  Plätze  mit  New  London  ! 

bindet.  Während  des  Sommers  lässt  die  Lime  auch  nach  Block  Island  (Rhode  Island)  hyhiej. 
Auch  besitzt  sie  das  gesamte  A.-K.  der  River  and  Harbor  Transportation  Co.,  einer  New  ^ orke- 
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Hafen-Dampfschifffahrts-Ges.  mit  2 Dampfern,  5 »Schleppern  u.  10  Trajekten.  Zur  Zeit  baut 
die  Pennsylvania  Kr.  Co.,  welche  durch  den  Besitz  des  überwiegenden  Teiles  des  A.-K.  die 
Leng  Island  Kr.  Co.  kontrolliert,  2 eingeleisige  Tunnels  unter  dein  Hudsonfluss  von  Jersey 
City  nach  New  York  und  4 eingeleisige  Tunnels  von  ‘New  York  unter  dem  Meeresarm  nach 
Long  Island  City.  Hierdurch  erhält  die  Pennsylvania  Kr.  Co.  eine  Station  im  Herzen  der 
Stadt  New  York,  welche  zugleich  von  der  Long  Island  Kr.  Co.  benutzt  werden  wird.  Ferner 
baut  die  Stadt  New  York  einen  Stadtbahn-Tunnel  nach  Brooklyn,  zur  Endstation  Brooklyn 
der  Long  Island  Kr.  Co.  An  diese  neuen  Anlagen  der  Pennsylvania  Kr.  Co.  und  der  Stadt 
New  York  wird  die  Long  Island  Rr.  Co.  angeschlossen,  so  dass  ein  durchgehender  Bahn- 
verkehr zwischen  der  Pennsylvania  Kr.  Co.  und  der  Long  Island  Kr.  Co.  stattfinden  kann. 

Kapital:  $ 12  000  000  in  Aktien  ä $ 50,  hiervon  im  Besitz  der  Pennsylvania  Kr.  Co. 
$ 6 797  900.  Das  A.-K.  betrug  bei  der  Gründung  der  Ges.  $ 1 500  000  und  ist  wie  folgt  erhöht 
worden:  1889  auf  $ 2 250  000.'  1847  auf  # 3 000  000,  1887  auf  $ 4 000  000,  1881  auf  $ 10  O00  000. 
1889  auf  $ 12  000  000. 

Bondsschuld  am  31. 12.  1906:  $ 44  079  791.  Die  ausstehende  Bondsschuld  der  gepachteten 
und  kontrollierten  Linien  betrug  am  31.  12.  1906:  $ 3 888  000. 

4%  Refunding  Mortgage  Gold  Bonds:  $ 45  000  000,  hiervon  begeben  $ 12  200  000. 
Von  den  verbleibenden  $ 32  800  000  sind  $ 26  605  000  zur  Konvertierung  bezw.  zum  Rück- 
erwerb der  im  Range  vorhergehenden  Bonds  und  Debentures  sowie  gewisser  garantierter 
Bonds  reserviert.  Die  restl.  $ 6 195  000  können  unter  Zustimmung  des  A.-R.  für  Erweiter. 
und  Verbesspr.  verwendet  werden,  sowie  zur  Abfindung  von  Pachtverpfiichtungen , zum 
Rückerwerb  von  Bonds  gepachteter  oder  kontrollierter  Linien  und  für  sonstige  Zwecke  der 
Ges.  nach  Massgabe  der  Mortgage  v.  1 .9.  1903.  Zs.:  1./3.  u.  1./9.  Kapital  und  Zs.  zahlbar 
in  Goldmünze  der  Verein.  Staaten  von  oder  gleich  dem  Gewicht  und  Feingehalt  der  jetzigen 
Währung  ohne  Abzug  irgend  welcher  Steuer  oder  Steuern,  deren  Zahlung  oder  Einbehaltung 
von  der  Ges.  auf  Grund  der  gegenwärtigen  oder  künftigen  Gesetze  der  Verein.  Staaten  von 
Amerika  oder  des  Staates  New  York  verlangt  werden  könnte.  Tilg.:  Das  Kapital  ist  fällig 
am  1.  3.  1949:  die  Ges.  ist  zu  einer  früheren  Rückzahlung  nicht  berechtigt.  Sicherheit:  Die 
4%  Refunding  Mortgage  Gold  Bonds  beruhen  auf  einer  für  die  Equitable  Trust  Company 
of  New  York  in  New  York  als  Treuhänder  durch  Vertrag  v.  1./9.  1903  bestellten  Hypothek, 
welche  im  Range  nach  den  bisherigen  Belastungen  das  gesamte  Eigentum  der  Long  Island 
Rr.  Co.  ergreift.  Sollte  eine  geplante  Konvertierung  der  den  Bonds  gegenwärtig  voranstehenden 
$ 26  6Ö5  000  Bonds  und  Debentures  Erfolg  haben  bezw.  nach  Einlösung  dieser  vorstehenden 
Ausgaben  bei  Fälligkeit,  werden  die  4%  Refunding  Mortgage  Gold  Bonds  eine  erste  Hypoth. 
darstellen  auf  das  sämtl.  jetzige  Eigentum  der  Long  Island  Rr.  Co.,  sowie  auf  eventuell 
später  zu  erwerbende  Zweiglinien,'  Erweiter.  oder  sonstiges  Eigentum,  soweit  solche  zur 
Benutzung  in  Verbindung  mit  den  verpfändeten  Eisenbahnen  oder  deren  Betrieb  erworben 
werden,  lt.  Bestimmung  der  genannten  Mortgage  v.  1./9.  1903.  Ausserdem  sind  die  Bonds 
hinsichtlich  Kapital  und  Zs.  unbedingt  von  der  Pennsylvania  Rr.  Co.  garantiert,  welche 
Garantie  durch  entsprechenden  Aufdruck  auf  jedem  Bond  bekundet  wird.  Zahlst.:  New  York. 
Bureau  der  Long  Island  Kr.  Co.,  85  Cedar  Street:  Berlin,  Bremen  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.: 
Hamburg:  Nordd.  Bank,  M.  M.  Warburg  & Co.;  Basel:  Schweiz.  Bankverein,  von  Speyr  & Co. 
Zahlung  der  Coup,  und  des  Kapitals  auf  Grundlage  des  jeweiligen  Tageskurses  für  Dollar- 
Coup.  Verj.  der  Coup,  und  des  fälligen  Kapitals  in  20  J.  (F).  Aufgelegt  am  9./2.  1904 
$ 10000000  in  7500  Bonds  ä $ 1000  (Serie  Nr.  M.  1 — M.  7500)  und  5000  Bonds  ä $ 500  (Serie  Nr. 
1).  1 — D.  5000)  zu  99.60°/0.  Eingef.  in  Berlin  3./5.  1904  zu  99.70%,  in  Frankf.  a.  M.  14./5.  1904 
zu  99.60%,  in  Hamburg  3./5.  1904  zu  99.60%*  Beim  Handel  an  der  Börse  wird  $ 1 = M.  4.20 
gerechnet.  Kurs  Ende  1904—1906:  In  Berlin:  99.60,  101.10.  99.75%.  — In  Frankf.  a.  M.: 
99.80,  101,  100%*  “ In  Hamburg:  99.50,  100.50,  98%. 

Geschäftsjahr:  1.  7. — 30.  6.  Die  G.-V.  v.  24. /3.  1905  beschloss,  den  Schluss  des  Geschäfts- 
jahres v.  30./6.  auf  31. ,12.  zu  verlegen,  daher  für  1904  nur  1/2  Jahr. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bahnbau  u.  Ausrüstung  35  678  491,  Atlantic  Ave. 
Regulierung  4017146,  Atlantic  Ave.  Strassenbahn  236219,  Bay  Ridge Regulierung 585 2 16,  Kosten 
der  Veränder.  der  Bahnhofsanlagen  in  Manhattan  Beach  31  632,  Brooklyn-Regulierung  von 
Niveau-Kreuzungen  338  457,  elektr.  Kraftstation  u.  Ausrüstung  3 034  913,  Bonds  von  Eisen- 
bahnen u.  anderen  Ges.  4 441981,  Aktien  do.  1 761  834,  Hypoth.  auf  Liegenschaften  226  488. 
Bahnen  im  Pachtbesitz  5 388  000,  Forder.  gegen  Agenten  391  229,  do.  gegen  Private  u.  Ges. 
377  419,  Vorschuss  an  die  Long  Island  Consolid.  Electrical  Comp.  1 453  835,  Vorschüsse  an 
andere  Ges.  1 217  747,  Wechsel  525  667,  Materialbestände  747  322,  Barguth.  b.  d.  United  States 
Mortgage  & Trust  Co.  u.  Robert  Benson  & Co.  zur  Zahlung  von  Zs.  101  990.  verschied.  Konti 
10  460,  Barbestand  263  379,  Verlust  1 747  237.  — Passiva:  A.-K.  12000000,  fundierte  Schuld 
■44  079  791,  hypothek.  Belastungen  der  gepacht.  Bahnen  3 888  000,  Fonds  für.  die  Veränder.  der 
Bahnhofsanlagen  in  Manhattan  Beach  31  632,  R.-F.  46  337,  Löhne  u.  Zahlungsanweis.  1 055  356. 
unbeglichene  Rechnung  597  651,  nicht  erhobene  fällige  Botids-Zs.  30  035,  aufgelaufene  Bonds- 
Zs.  532  075,  Netto -Betriebssaldi,  anderen  Ges.  geschuldet  171114.  an  Unter-Ges.  110  472, 
verschied.  Konti  34  200.  Sa.  $ 62  576  664. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Betriebs-Einnahmen  9 595  596,  do.  Ausgaben  7 481  162.  Netto- 
Betriebs-Einnahmen  2114  434  ab  Pacht  166  793  bleiben  $ 1 947  641,  hierzu  Einnahmen  a.  Fond> 
•60494,  Zs.-  162025,  Netto-Einkommen  der  Long  Island  Rr.  Company ’s  Ferry  and  River  & Harbor 
Transportation  Company  30  422,  Pachtgelder  153  566.  zus.  $ 2 354  148.  abzügl.  feste  Pacht 
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auf  gepachtete  Linien  251  158,  Zs.  auf  fundierte  Schuld  1 772  465.  Zs.  für  Hypoth.  auf  Liegen- 
schaften 41  442.  Steuern  260  563,  Disagio  57.  Vorschüsse  an  die  Montauk  Steamboat  Co. 
56  822,  ergibt  Defizit  $ 28  359. 

Dividenden  1883—1906:  4.  4,  4.  4,  4,  4.  4,  4.  4 1 /2,  5,  5,  41 4,  4,  4,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0°/o. 


National  Railroad  Company  of*  Mexico 

in  Sali  Lake  City,  Utah. 

Gegründet:  24.2.  1902.  Dauer  der  Ges.  100  Jahre.  Zweck:  Übernahme  des  Eigentums 
ii.  Betrieb  der  Guanajuato,  San  Luis  de  la  Paz  y Pozos  Railway  Co.  u.  der  Mexican  National 
Railroad  Co.,  der  letzteren  auf  Grund  des  Neuordn. -Planes  v.  8./10.  1901,  sowie  Erwerbung 
von  Koncess.  für  den  Bau,  die  Unterhaltung  und  den  Betrieb  anderer  Eisenbahnlinien. 
Die  Eisenbahn  und  die  Koncess.  der  Guanajuato,  San  Luis  de  la  Paz  y Pozos  Ry  Co.  wurden 
schuldenfrei  für  $ 375  000  Mex.  Währ,  bar  gekauft.  Durch  einen  in  Gemässheit  mexik.  Rechts 
ausgefertigten  Einbringungs  -Vertrag  (agreement  of  aportacion)  v.  10./4.  1902  übertrug  die 
Mexican  National  Railroad  Co.  der  National  Railroad  Co.  of  Mexico  ihre  sämtl.  Koncess.,  ihr 
gesamtes  Eigentum,  alle  Ländereien,  Sicherh.,  Ansprüche,  Forderungen,  Gelder,  im  Prozesse 
befangene  Objekte,  Rechte,  Privileg,  u.  Gerechtsame.  Die  neue  Ges.  übernimmt  die  Zahlung 
der  gesamten  Schulden  der  alten  Ges.,  sowie  die  Verpflichtung,  Aktien  u.  Titres  (stocks  and 
securities)  auszugeben  und  Hypoth.  (mortgages)  zu  vollziehen,  wie  dies  in  dem  Neuordn.-Plane 
v.  8.10.  1901  vorgesehen  ist:  weiter  übernimmt  sie  die  Verpflichtung,  gemäss  der  mit  den 
Readjustment  Managers  bereits  getroffenen  oder  zu  treffenden  Vereinbarung,  den  genannten 
Neuordn.-Plane  und  die  Verträge  auszuführen.  Die  National  Rr.  Co.  of  Mexico  erwarb  die 
Kontrolle  der  Mexican  Intern.  Railroad  Co.  durch  den  Kauf  von  $ 15  786  100  Aktien  aus 
dem  gesamten  ausstehenden  A.-K.  der  Ges.  im  Nominalbeträge  von  $ 20  708  200:  sie  erwarb 
ferner  den  Gesamtbetrag  der  von  der  Mexican  Intern.  Railroad  Co.  ausgegebenen  Income 
Bonds  im  Nominalbeträge  von  $ 4 499  000.  Als  Entgelt  hierfür  gab  die  National  Rr.  Co.  of 
Mexico  $ 7 000  000  Vorz. -Aktien  und  $ 7 000  000  First  Consolidated  Mortg.-Bonds. 

Vertrag  mit  der  Regierung  der  Vereinigten  Staaten  von  Mexiko.  Im  Juni  1903 
erwarb  die  Mexikanische  Regierung  durch  Vermittelung  der  Firmen  Speyer  & Co.,  New 
York  und  Speyer  Brothers.  London  einen  grossen  Betrag  der  verschiedenen  Klassen  des 
A.-K.  der  National  Rr.  Co.  of  Mexico.  Der  Kaufvertrag  mit  der  Regierung  fasste  ins 
Auge  die  Konversion  von  $ 33  350  000  St.- Aktien  der  National  Rr.  Co.  of  Mexico  in 
2 Klassen  von  Aktien,  nämlich  $ 22  333  333Ü3  II.  Vorz. -Aktien  und  $ 11  116  6662/a  Verz.- 
(Deferred)  - Aktien.  Die  II.  Vorz. -Aktien  erhalten,  nachdem  die  I.  Vorz. -Aktien  4%  Diy- 
empfangen  haben,  5%  nicht  kumulative  Vorz. -Di  v.  vor  den  Deferred -Aktien.  Nach  Zahl, 
von  4%  Div.  an  die  I.  Vorz. -Aktien  u.  5%  an  die  II-  Vorz. -Aktien  sollen  die  Inhaber  der 
II.  Vorz. -Aktien  u.  der  Deferred-Aktien  berechtigt  sein,  an  der  Verteil,  von  Gewinnen  gleich- 
mässig  teilzunehmen.  Für  je  3 St.-A.  wurden  im  Umtausch  2 II.Vorz.-A.  u.  1 Deferred-A.  gegeben. 
Infolge  des  Kaufvertrages  erwarb  die  Mexik.  Reg.  für  $ 9 000000  ca.  47°/o  des  gesamten  A.-K.  der 
National  Railroad  of  Mexico,  nämlich  $ 10  000  000  I.  Vorz. -Aktien.  $ 9 343  900  II.  Vorz.- Aktien 
u.  10  628  800  Deferred-Aktien.  Die  Mexikan.  Regier,  überliess  der  National  Rr.  Co.  of  Mexico 
ihren  Besitz  von  :£  1 000  000  4 1 ,2  °/0  II-  Deben'ture- Aktien  der  Interoceanic  Ry  Co.  of  Mexico 
zum  Selbstkostenpreis.  Hierdurch  erlangte  die  National  Rr.  Co.  of  Mexico  mit  Hilfe  der 
schon  in  ihrem  Besitz  befind].  Vorz.-  u.  St.-Aktien  der  Interoceanic  Co.  die  Kontrolle  über 
die  Ges.  und  verschaffte  sich  damit  nicht  nur  eine  wertvolle  Linie  von  der  Stadt  Mexiko 
nach  Vera  Cruz  und  den  sehr  notwendigen  Ausweg  nach  dem  Golf  von  Mexiko,  sondern 
wurde  auch  zugleich  das  grösste  Eisenbahnsystem  in  Mexiko.  Ferner  erhielt  die  National 
Rr.  Co.  of  Mexico  seitens  der  Regierung  eine  Kone.,  welche  im  wesentlichen  besagt,  dass 
für  einen  * Zeitraum  von  20  Jahren,  v.  31.10.  1903  an,  seitens  der  Vereinigten  Staaten 
von  Mexiko  an  irgend  eine  andere  Person  oder  Korporation  als  die  National  Rr.  Co.  of  Mexico 
weder  ein  Recht,  ein  Privileg  oder  eine  Kone,  erteilt  werden  soll,  irgend  eine  Bahn  von 
irgend  welcher  Art  (mit  Ausnahme  von  Zweig-  oder  Lokallinien,  welche  nur  mit  den  Haupt- 
linien der  National  Rr.  in  Verbindung  treten)  in  einer  Zone  zu  bauen,  unterhalten  oder  zu 
betreiben,  welche  sich  längs  der  nordöstl.  Grenze  von  Mexiko  ausdehnt,  begrenzt  im  Nord- 
osten von  dem  Rio  Grande  Fluss  und  im  Südwesten  von  einer  50  km  südwestl.  davon  und 
parallel  damit  gezogenen  Linie,  und  zwischen  dem  Golf  von  Mexiko  u.  dem  Meridian  liegt, 
welcher  durch  einen  Punkt  an  den  Rio  Grande  Fluss  in  einer  Entfern,  von  100  km  nord- 
westl.  v.  Ciudad  Porfirio  Diaz  in  dem  Staate  Coahuila  . längs  genannten  Flusses  gemessen, 
geht.  Ausserdem  gab  die  Regier,  ihre  Zustimmung  zu  der  Konsolidation  der  National  Rr. 
Co.  of  Mexico  mit  der  International  Rr.  Co.  u.  der  Interoceanic  Ry  Co.  Die  Verhandl., 
welche  die  mexik.  Reg.  im  Jahre  1906  über  die  Vereinig,  der  National  Railroad  Comp,  of 
Mexico  und  der  Mexican  Central  Railway  Comp,  sowie  über  die  Erwerbung  der  Kontrolle 
der  verein.  Ges.  (der  United  National  Railways  of  Mexico)  durch  die  mexik.  Republik 
längere  Zeit  führte,  sind  zum  Abschluss  gelangt,-  und  dürfte  der  Plan  durch  den  Kongress 
genehmigt  werden. 

Bahngebiet:  I.  Normalspurlinien:  Colonia- center  of  Rio  Grande  Bridge  1290,613,  Santiago- 
Tacuba  Junction  4,973,  Cintura  Line,  Santiago-Sau  Läzaro  5,060,  Gonzalez  Junction  0,054, 
Gonzalez-  San  Juan  Junction  5,061,  San  Juan  Junction- Jaral  del  Valle  80,322.  Matehuala 
Zweiglinie  einsehl.  Potrero  Zweiglinie  64,908,  La  Paz  Zweiglinie  59.728.  Matamoros  Zweig* 
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lime  329, 527,  Teicas-  Mexican  Railway  260,475,  zus.  2100  721  km  ir  , r • r„ 

' un<^1?n’®,\n/Juan  Junction  Sß] .438 . Acämbaro-Uruapan  230,079*  Michoao  m'  u * ' *' 

ÄAirm,e)  9’09 *?'  Zl,s’  683*-,l«k'">  zus.  2783,837  km ^ 

SÄC  (T^xal Ä“ fa  T— “<•-•■  v„Tco,.^ 

Kapital:  $ 28  832  925  I.  Vorz. -Aktien.  1 21  950  600  II.  Vor/  -A  j?  in  ynn  n r i \ 

5%  Div.  (nicht  ^"nuktiv/  die  ayorz.'-Ä.* 

0nd/t“' ‘«W  Ä 1 rd0t°70M0  « Ä 

f.  sssafr ' 8 500  000  5%  Go'd  Noten’ 

4,  ^Ptr-  LV'"  ?#1!,'Boilds:  # 23000000  in  Stücken  ä $ 500,  1000.  Zs  • 1 1 1 ,7  Tilg  . 

?:ä»‘  lst  < vorherige  Künd.  am  1./10..  1926  zu  pW  ßilig  ioch  hat  die  g£' 
..1,1  ^h  j0,1  Billigkeit  dieselben  mit  6 monat.  Künd.  an  jedem  Zinstermin  zu  105»/ 

föckAh&Ä±-  SS* rd%  teilW6iSei  zurü^™Zahlen;J  falls  nicht  ahe  Bo^ds  Lr 

Kv  cl  in  spee.  in  der  Mortgage  bezeichneten  Titres  (Securities)  der  Texas- Mexic an 

ssassftiÄa 

t '10770  mn  • le,n.G' “W-Bönds  autorisiert,  welche  für  folg.  Zwecke  vorgesehen  sind- 
First  Mort-  Prior  LirroVd^"!?11  lf8en./  19779000  6%  Mexican  National  Rr.  Go. 
Schaffung  rtnes  TeOr  de?  R , (d6r  alt“  G?s°  und  * 9 221  «00,  welche  zur  Be- 

I Sä 

justment  Managet  oder  dieV CS  ! - r folgendes  Vorkehrung  getroffen:  Falls  die  Read- 
Internation  iRif-omifd  • • * !'  v"tei.lhaft  erachten,  die  Bondschuld  der  Mexican 

kam  d?r  ?' I . ’ Co-  P1,1*  deqemgen  der  National  Rr.  Co.  of  Mexico  zu  vereinigen  so 

| iöi^ 

national  RrCo  sind  Pr>°.r-  Lien  Bonds  der  Mexican  Inter- 

of  Mexico  als  weitere  P™J  L*en  Mortgage  der  National  Rr.  Co. 

Bonds*  ZU  halten.  Zahlst.:  Net^Yort?  SralS^CV1  K^f' l"  Mert|a«e.a«szugfbenen 

ohne^b^X^ÄeS^Ste^“  o^le?  Ste  T“*  P|ing8^|  ,der 

| iSÄ|£||pS 

Bonds^und  nicht  Äb  Coup,  i^fce " oup 

2OB00  V/  |‘S5f  wobtfi  f-I  Ito—  (N/*.1-^2fP  a/1000-  Nr-  18001  bis 

Kurs  Ende  1902-190^:  l'»  B^-n’nf  mlo,  102  75  Ä Ä WW  f W7* 

6 H6 7 *-mleö  dahe1'  für  1905/1906  nur 

ferner  11.  2.  1907:  1°0.  V*  au^  F Vorz.-A.  von  1 fQ  wurde  10./8.  1906  gezahlt, 

'Besserungen  Slf^h'^Bolrds  'und*' Aktien  BahnbaukostfJ1  87  997  475,  Erweiterungen  und.  Ver- 

wSä  dTbii 

Ä ää  f- tI? 

die  1 ex as  Mexican  Ry  auf  Kto  der  Aus  Wechsel,  der  Schienen- 
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Smirwoitc  ,17  112,  unvollendete  Erneuerungen  und  Verbesserungen  25  507,  Kassa  2 Obi; 

Passiva:  St.-Aktien  424  100,  Vorz.-Aktien  28  832  925,  II.  Vorz.-Aktien  21  950  600,  Defe 
Aktion  10 975  300,  4 ' /-2 °/0  Prior.  Lien  Bonds  23  000  000,  4%  First  Consolid.  Mortg. -B 


Kassa  2 069  643. 

ferred- 
Bonds 


Brauch  etc.  192  649,  Gewinn  748  481,  Sa.  $ 121  206  281.  . 

Gewinn  u.  Verlust  11)05  06  (%  Jahr):  Brutto  - Einnahmen  7 393  925,  Betriebs  - Ausgaben 
4 463  712,  Netto- Einnahmen'  Mexik.  $ 2 930  213  - $ 1 465  107,  hierzu  Zs.  auf  Bonds  60  000, 
Div  auf  Aktien  107  860,  Gewinn  an  Mexik.  Gelde  17  035,  verschied.  Einnahmen  (Diskont  u. 
Gewinn  am  Wechselkurs)  9852  = $ 1 659  854,  ab  Steuern  6061,  Pachten  etc.  4176,  Zs.  aut 
Bonds  u.  Noten  1 168  269.  do.  auf  Darlehen  8500,  1%  Div.  auf  Vorz.-Aktien  288  329,  6monat. 
Anteil  an  den  Kosten  der  Verlängerung  der  5%  Gold-Noten  34  384,  6 monat.  Anteil  am 
Verlust  beim  Verkauf  von  Bonds  8671,  bleibt  Gewinn  141  464,  hierzu  Vortrag  607  017,  bleibt 
Vortrag  $ 748  481. 


Northern  Pacific  Railway  Company,  New  York. 

Gegründet:  Die  Superior  & St.  Croix  Railroad  Company  ist  auf  Grund  des  Special- Gesetzes 
des  Staates  Wisconsin  (genehmigt  am  15.  März  1870,  mit  Nachtragsgesetzen  vom  20.  Jan. 
1871.  6.  Marz  1871  und  15.  April  1895)  errichtet  worden.  Sie  hat  auf  Grund  des  Be- 
schlusses der  Aktionäre  und  Direktoren  die  gegenwärtige  Firma  Northern  Pacific  Railway 
Company  im  Juli  1896  angenommen.  Als  Eigentümerin  von  nahezu  der  gesamten  ira 
Zahlungsverzug  befindlichen  Hypothekenschuld  und  nahezu  des  gesamten  Aktienkapitals 
der  Northern  Pacific  Railroad  Company  wohnte  die  Northern  Pacific  Railway  Company 
‘den  Zwangsversteigerungsterminen  an,  welche  am  25.  Juli  1896  und  verschiedenen 
späteren  Tagen  auf  Grund  der  Hypotheken  der  alten  Gesellschaft  ab  gehalten  wurden. 
Dabei  erwarb  sie  sofort  oder  alsbald  danach  die  Aktiven  und  die  Ländereien  der  Northern 
Pacific  Railroad  Company.  Im  Februar  1898  erwarb  sie  gelegentlich  der  Versteigerung 
der  den  Union  Pacific  Collateral  Trust-Noten  als  Sicherheit  dienenden  Pfänder  die  Montana 
Union  Eisenbahn  und  die  Montana  Eisenbahn,  ausserdem  noch  das  Wegerecht  und  das 
unvollendete  Bahnbett  der  Portland  & Puget  Sound  Eisenbahn.  Im  Jahre  1900  wurde 
die  ganze  ausstehende  Schuld  und  70%  des  A.-K.  der  Bramerd  & Northern  Minnesota 
Rv  Co  erworben:  diese  Bahn  wurde  mit  der  Minnesota  & International  Ry  Co.  ver- 

einigt, welche  von  der  N.  P.  Ry  Co.  zum  Zwecke  der  Erbauung  einer  Verlängerung  : 
der  Linie  der  Br.  & N.  M.  Ry  Co.  gegründet  war.  Am  1.  7.  1900  wurde  die  St.  Paul  & 
Duluth  Rr.  Co.  und  am  1.  4.  1901  die  Seattle  & International  Ry  Co.  dem  Bahnnetz 
der  N P Ry  Co.  einverleibt.  Die  Washington  & Columbia  River  Ry  Co.,  deren  ge-  , 
samtes  A.-K.  und  Income  Bonds  von  der  N.  P.  Ry  Co.  im  Febr.  1898  erworben  wurden, 
wird  unter  gesonderter  Leitung  betrieben,  ferner  ist  seit  1./3.  1898  in  Pacht  die  Washington 
Central  Ry  Am  15.1.  1901  wurden  die  Manitoba-Linien  an  die  Regierung  der  Provinz 
Manitoba  v.  31./5.  1901  ab  auf  999  Jahre  mit  Option  auf  Kauf  verpachtet.  Die  Pacht  ; 
beträgt  für  die  ersten  10  Jahre  $ 210  000  pro  Jahr,  für  die  zweiten  IG  Jahre  # 22o  000  1 
pro  Jahr,  für  die  dritten  10’  Jahre  $ 275  000.  für  die  übrigen  Jahre  $ 300  000  pro  Janr. 
Der  Kaufpreis  unter  der  Option,  welche  jederzeit  während  der  Dauer  der  Pacht  aus-.i 
geübt  werden  kann,  beträgt  $ 7 000  000.  Im  April  1901  machte  die  Ges.  in  Gemeinschaft 
mit  der  Great  Northern  Ry  Co,  den  Aktionären  der  Chicago,  Burlington  & Qvuncy  Rr.  Co. * 
das  Angebot,  ihre  Aktien  gegen  4%  Schuldverschreib,  auf  der  Basis  von  $ 200  Bonds  gegen 
$ 100  Akt.  umzutauschen,  welches  Gebot  von  98%  des  gesamten  A.-K.  angenommen  wurde. 

Am  22  /8.  1905  wurde  in  Gemeinschaft  mit  der  Great  Northern  Ry  Co.  die  1 ort- 
land & Seattle  Ry  Co.  gegründet,  welche  eine  Eisenbahnlinie  von  Portland.  Oregon, 
nach  Spokane  u.  Texas  Ferry,  Washington  in  einer  Gesamtlänge  von  423  engl.  M.  baut, , 
Bahngebiet:  Am  30./ 6.  1906  betrugen  die  von  der  N.  P.  Ry  Co.  betriebenen  eigenen  Limen 
5429  25  engl.  M..  die  von  ihr  kontrollierten  Linien  386,78  engl.  M.,  die  von  ihr  an  andeie 
Ges/ verpachteten  Linien  363,64  engl.  M. . eigene  nicht  im  Betrieb  befindliche  Limen 
43  52  engl.  M..  zus.  6223.19  engl.  M.  Ländereien:  Die  Northern  Pacific  Railway  Company 
hat  den  Rechtsanspruch  auf  den  Land  Grant  der  Northern  Pacific  Railroad  Company, 
erworben.  Der  Anspruch  der  letzteren  war  im  ganzen  auf  43  000  000  Acres  festgestellt 
worden.  Bestand  am  30./6.  1906  9 753  869,84  Acres.  • .4 

Kapital:  $ 155  000  000  St.-Aktien  in  Stücken  ä$  100,  welche  fast  sämtl.  im  Besitze  der  lin 
Nov.  1901  gegründeten  Northern  Securities  Company  waren;  letztere  Ges.  hatte  im  Jan. 
1902  die  St.-Aktien  der  Northern  Pacific  Company  durch  Umtausch  von  $ 115  ihrer 
eigenen  Aktien  gegen  $ 100  St.-Aktien  der  Northern  Pacific  Company  erworben,  luv 
März  1904  wurde  die  Northern  Securities  Co.  für  ungesetzlich  erklärt,  weil  sie  gegen  die 
Anti-Trust  Act.  verstösst.  Die  G.-V.  v.  21./4.  1904  beschloss  infolgedessen  das  A.-K.  von 
i 395  400  000  auf  $ 3 954  000  herabzusetzen  und  gegen  1 Aktie  der  Northern  Securities  t o. 
} 39.27  Aktien  der  Northern  Pacific  Co.  u.  $ 30.17  der  Great  Northern  wieder  auszufolgen. 
Die  ao  G.-V.  v.  7./1.  1907  beschloss  das  A.-K.  von  $ 155  000  000  auf  $ 250  000  000  zu i erhöhen* 
Die  Union  Pacific  Co.  besass  30. Ü.  1906:  $ 13  352  800  Aktien  der  Northern  Pacific  Ry  Co. 
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;eberi  bis  30./6 

, T ; — — r,p  xv/T  uw.  Zs.:  Vierteljahr! 

1.  Jan.,  1.  April,  1.  Juli,  1.  Okt.  Tilg.:  Durch  Rückkauf  bis  zu  höchstens  110°/0  aus 
einen  Hälfte  der  Erträgnisse  der  Ländereien,  aber  nicht  mehr  als  für  $ 50J  00 . in  einem 
inSf’J Sder^1^a}1?  ^ das  Kapital  der  4 °/0  Bonds  ohne  vorgängige  Kündigung  am  1.  Jan. 
lJ9i  fällig.  Zahlst,  dieselben  wie  für  die  Vorz. -Aktien.  Zahlung  der  Coup,  in  Deutschland 
zum  festen  Satze  von  $ 1 - M.  4.20.  Als  Sicherheit  ist  eine  Hypothek  auf  die  Hauptlinie 
Zweiglinien,  Bahnhöfe  u.  alles  andere  Eigentum  der  Northern  Pacific  Railway  Company’ 
ferner  aut  alle  in  Zukunft  aus  dem  Erlös  von  auf  Grund  der  Hypoth.  auszugebenden  Bonds 
Erworbene  eingetragen.  Kurs  Ende  1896—1906:  In  Berlin:  — , 93.40,  100.60  102  50 

103,90,  104‘70>  103.10%.  — In  Frankf.  a.  M.:  85.20,  93.55,  100.60^ 
3J04'  10p0>  102-80’  104’10’  104‘30>  102.75%.  - In  Hamburg:  80.25,  88,  94.60 
101.25,  104.50,  — , 103.50,  102.25,  103.75,  104,  103%. 

3 /0  General-Lien  150  Jahre  Gold  Bonds  im  Höchstbetrage  von  $ 60  000  000  in  Stücken  auf 
den  Inhaber  lautend  ä $ 500,  1000  mit  dem  Rechte  der  Eintragung  auf  Namen  in  Ab- 
^ 1^»  1000  und  im  Vielfachen  von  $ 100:  in  Umlauf  am  30.  Juni  1906 

g bO  000  000.  Zinsen:  Vierteljährlich  am  l.Febr.,  1.  Mai,  1.  Aug.,  1.  Nov.  Tilgung:  Falls 
Prior  Lien  Bonds  nicht  zu  110%  gekauft  werden  können,  so  werden  die  unverwendeten 
Ertragnisse  aus  den  Landverkäufen  des  betreffenden  Jahres  zum  Ankauf  nicht  über  pari 
von  3 /o  General  -Lien-Bonds  verwendet,  im  übrigen  ist  das  Kapital  der  3%  Bonds  ohne 
™ Kündigung  am  1.  Jan.  2047  fällig.  Zahlstelle  und  Zahlungsmodus:  Wie 

bei  4 /o  Pnor-Lien-Bonds.  Als  Sicherheit  dient  eine  der  Prior-Lien-Mortgage  unmittel- 
bar nachstehende  und  untergeordnete,  auf  das  gleiche  Eigentum  eingetragene  Hypothek. 

ftnft„/896V19°6:  ft  Be,rJm;n“’  59-90’  68-75’  65-50>  7a80>  72-50-  72-60>  7 1.50,  74.80, 
lall'  Jf  ft  ft'anft  a'  M-:  52.30,  59.90,  68.65,  65.10,  70.90,  72.30,  72.50,  71.20,  74.60 

.7 Y O /o-^r—  In  Hamburg : 49.10,  56.75,  65.60,  64,  70.20,  — , 72,  71.25,  74.50,  76.50  76°/  . 
Geschäftsjahr:  1., Juli  bis  30.  Juni,  das  erste  Geschäftsjahr  aber  v.  1.  Sept.  1896  bis  30.  Juni  1897 
Gen.-)ers.:  Im  Okt  Stimmrecht:  Jede  Aktie  = 1 St.  Gewinn -Verteilung:  Siehe  Kapital.' 
w 4 7lllZ  am  d0;  Juni  1906:  Aktiva:  Bahnanlagen  284  619  170.  Ausrüstung  31  887  226. 

df  verpachteten  Manitoba-Linien  7 000  000,  Kasse  in  Händen  des  Trustee  des  Tilg.-F. 

1 bei  lol,  Sicherheiten  m Händen  des  Trustee  der  St.  Paul-Duluth  Division  Bonds  1 497  485/ 
Kosten  der  Sicherheiten  in  Händen  des  Trustee  der  Northern  Pacific  u.  Great  Northern 

(ZUm  SrWflb  der  Aktien  der  Chicago  Burlington  & Quincy  Rail- 
load  Co.)  109  113  910,  Kassa  u.  Bankguth.  21  978  646,  Kredit.  4 668  121,  Material.  3 465  331. 
Tiesor- Sicherheiten  12  980  878,  Portland  & Seattle  Ry  Co.  5 601023,  Bestände  des  Ver- 

besser.-  u.  Erweiter.- F 59  005 , do.  des  Versich.-F.  2000000,  Land-Departement  3 229  169. " 

Passiva:  St-Aktien  155  000  000,  Prior  Lien  Bonds  104  961  500,  General  Lien  Bonds  60  000  000, 

Bonds  ^ Ul1Ö?fi19tfi1nnDlV1K10ri  B°nds  7 9J7i001°7  Northern  Pacific -Great  Northern  gemeinschaftl. 
Bonds  101612  600,  übernommene  Schulden  anderer  Ges.  13  407  313,  Lohnlisten,  geprüfte 

f WhnUT?g ß518781j  aufgelaufene  Steuern  auf  das  Bahneigentum 
du  ^nd?”Z|;  1 auf  d.  St.-Aktien  (Div.-Coup.  Nr.  35  fällig  1./8.  1906) 
alte  Div.  d.  St.  Paul  & Duluth  Railroad  Co.  2019,  R.-F.  für  Verbesser,  u Erneuer 
3 836  219,  Versich.-F.  2 000  000,  Liquid.-F.  15  039,  Vortrag  19  936  979.*=  Total  $ 489  782  115* 

Brutto-Einnahmen  61  223  476,  Betriebsausgaben  31  095  432,* 
mf  n E n1h71i1Q1i  ?43’  hierzu  1)1  v‘  u*  Zs‘  auf  Sekuntäten  im  eigenen  Besitz  sowie  Zs. 

mfDepos.  1 719  346,  Vortrag  aus  1904/1905  14  381  219,  gibt  total  $ 46  228  608,  hiervon  gehen 

1 r cifUA7*+‘  B°n<4s*Zs-  6 986  140,  Miete  für  gepachtete  Linien  160  469',  7%  Div 

!nononnkfThn  10  ?50000’  Anwendungen  f.  Verbesser.  3 000  000,  Abschreib,  auf  Ausrüstung 

000  000,  Überweisung  an  Vers.-F.  1 081  980,  bleibt  Vortrag  $ 19  936  979  g 

Howard  Elliott,  St.  Paul,  Minn.;  Vice-Präs.  Dan.  S.  Lamont,  New  York. 

Jmdenaen.  Auf  die  Vorz.-Aktien  wurden  je  1%  bezahlt:  am  15/1  3/3  3 /b  b ;q 

5./12.  1898,  3./3.,  5./6.,  5./9.,  5./12.  1899,  5./3.,  5./6.,  4./9.,  5./12.  1900,  5-/3-,  5./6.,  5./9.,  5./12  1901 

1898/9^  39°i  beibifer7RPcko?hlung  der  Vorz‘'Aktien;  auf  die  St.-Aktien 

fulillSrim.  ™f906^  4?  5>  ß l2’  7’  7’  1 /<>’  ferner  W&  1-/5-  1907:  Je  1%%. 

C all ls teilen . Berlin,  Hamburg  Bremen,  Frankfurt  a.  M.,  München  u.  Dresden:  Deutsche 

S tnkpUlti  a'  u,:  Deutsche  Vereinsbank;  Breslau:  Schles.  Bankverein;  Elberfeld: 

Wü^^^*^^nsb^lLnOVer : ann‘  Bank:  Mannheim:  Rhein*  Credit-Bank;  Stuttgart: 

Pennsylvania  Railroad  Company  PJiiladelpliia. 

as  Knd^;-13-/4.18f*  Zweck:  Beförderung  von  Personen  u.  Gütern.  Die  Ges.  hat 
aelph^^?ht^•fle^,  B^dS  U*  a4nder?  ^ertp-  Jeder  Eisenbahn-Ges.  oder  jeder  anderen  Ges., 
Transportgeschäft  zu  Lande  oder  zu  Wasser  befasst,  zu  erwerben,  im 
■£  4 oder  Besitz  zu  haben,  zu  verpfänden,  zu  verkaufen,  sonst  darüber  zu  verfügen 

gai:antieren*  Pie  K°nc-  (Charter),  welche  der  Ges.  bei  ihrer  Gründung  vom  Staate 

1 • J amen  geAvahrt  wurde,  giebt  ihr  das  Recht,  eine  Bahn  mit  einem  oder  mehreren 
eieisen , mit  Seiten-  u.  Zweigbahnen,  Stationen  u.  Zubehör  zwischen  den  Städten  Harris- 

Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  gg 
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bürg  u.  Pittsburgh,  Pennsylvanien  zu  erbauen,  zu  unterhalten  u,  zu  betreiben.  Am  31./7. 
1857  verkaufte  der  Staat  Pennsylvanien  an  die  Ges.  u.  a.  eine  Eisenbahnlinie  nebst  Einricht., 
welche  Philadelphia  mit  Columbia  verbindet,  mit  der  Befugnis,  dieselbe  zu  betreiben  u.  zu 
erweitern.  Am  29./ 1 2.  1860  pachtete  die  Pennsylvania  Rr.  Co.  für  die  Dauer  von  999  Jahren 
die  Harrisburg.  Portsmouth.  Mt.  Joy  and  Lancaster  Rr. , welche  sich  von  einem  an  einer 
Verbindungslinie  mit  der  vorbenannten  Philadelphia-Columbia  Rr.  in  bezw.  nahe  Lancaster 
belegenen  Punkte  nach  Harrisburg  und  von  Columbia  nach  Harrisburg  erstreckt.  Diese 
3 Linien  bilden  eine  durchlaufende  Hauptlinie  zwischen  Philadelphia  u.  Pittsburgh.  Ferner 
betreibt  die  Ges.  auf  Grund  eines  999jähr.  Pachtvertrages  mit  der  United  New  Jersey  Rail- 
road  and  Canal  Company  und  der  Philadelphia  and  Trenton  Railroad  Company  eine  durch- 
laufende Eisenbahnlinie  zwischen  New  York  u.  Philadelphia  und  South  Amboy  u.  Camden 
mit  verschied.  Zweiglinien.  Sodann  betreibt  sie  Linien  von  Sunbury  nach  Eric,  von  Pitts- 
burgh nach  Oil  City  u.  Driftwood  (Pennsylvanien)  u.  von  Oil  City  nach  Buffalo  u.  Rochester 
(New  York)  mit  verschied.  Zweiglinien  auf  Grund  von  Pachtverträgen  mit  der  Philadelphia 
and  Erie  Rr.,  der  Allegheny  Valley  Ry  u.  der  Western  New  York  and  Pennsylvania  Ry  und 
besitzt  die  Mehrheit  des  A.-K.  dieser  3 Bahn-Ges.  Ausserdem  besitzt  die  Pennsylvania  Rr. 
Co.  ein  kontroll.  Interesse  an  folg.  Bahnen:  an  der  Philadelphia  Baltimore  and  Washington 
Rr.,  welche  Philadelphia  mit'  Washington  (Distrikt  Columbia)  verbindet,  nebst  Zweiglinien: 
an  der  Northern  Central  Ry,  welche  von  Baltimore  (Maryland)  nach  Sunbury  (Pennsylvanien) 
u.  von  Williamsport  (Pennsylvanien)  nach  Sodus  Point  am  Lake  Ontario  (New  York)  nebst 
Zweiglinien  läuft:  an  der  West  Jersey  and  Sea  Shore  Rr.,  welche  von  Philadelphia  nach 
Atlantic  City  u.  Cape  May  (New  Jersey)  läuft,  nebst  Zweiglinien.  Alle  diese  letztgenannten  ' 
Eisenbahn-Ges.  werden  als  selbständige  Organisationen  und  als  Teile  des  Pennsylvania  Rr.- 
Systems,  betrieben.  Die  Ges.  besitzt  ferner  ein  kontrollierendes  Interesse  an  der  Lon^  Island 
Railroad  Co.,  an  der  Cumberland  Yalley  Rr.  Co.,  welche  Harrisburg  mit  Winchester  (Vir- 
ginien)  verbindet,  und  kontrolliert  gemeinschaftl.  mit  anderen  zu  ihrem  System  gehörigen 
Bahnen  die  Baltimore,  Chesapeake  and  Atlantic  Ry  Co.;  letztere  Ges.  besitzt  verschiedene 
Dampfbootlinien,  welche  von  Baltimore  nach  verschied.  Punkten  der  Chesapeake  Bay  u.  der 
Zuflüsse  derselben  gehen,  sowie  Verbindungs-Eisenbahnlinien,  die  sich  ostwärts  durch  die 
Halbinsel  v6n  Maryland  nach  Ocean  City  (Maryland)  erstrecken.  Die  Pennsylvania  Rr.  Co. 
besitzt  ausserdem  fast  das  ganze  A.-K.  der  Erie  and  Western  Transportation  Co.,  welche 
eine  Passagier-  u.  Frachtdampferlinie  über  die  grossen  Seen  von  Buffalo  nach  Duluth  (Minne- 
sota) betreibt,  sowie  das  gesamte  A.-K.  der  Pennsylvania  Co.  Diese  letztere  Ges.  kontrolliert 
durch  Pacht  oder  Aktienbesitz  den  Betrieb  der  sogenannten  Pennsylvania  Lines  West  of 
Pittsburgh.  Hierzu  gehören:  Die  Pittsburgh,  Fort  Wayne  and  Chicago  Ry,  von  Pittsburgh 
nach  Chicago  (Illinois):  das  System  der  Pittsburgh.  Cincinnati,  Chicago  and  St.  Louis  Ry, 
von  Pittsburgh  nach  Columbus  u.  Cincinnati  (Ohio),  Indianapolis  (Indiana),  Louisville  (Ken- 
tucky), Peoria  u.  Chicago  (Illinois);  die  Grand  Rapids  and  Indiana  Ry  von  Fort  Wayne  nach 
Mackinaw  City  (Michigan);  ferner  verschied,  andere  wichtige  Linien  in  den  genannten  Staaten. 
Die  Ges.  besitzt  schliesslich  ein  kontrollierendes  Interesse  an  dem  sogenannten  Vandalia- 
System,  welches  zur  Vandalia  Rr.  Co.  konsolidiert  wurde,  die  Indianopolis  (Indiana)  mit  St. 
Louis  (Missouri)  verbindet  u.  Nebenlinien  nach  verschied.  Punkten  betreibt.  Die  Ges.  hat 
ausserdem  die  Privilegien,  Strecken  u.  alles  sonst.  Eigentum  verschiedener  Verbindungs-  u. 
Nebenlinien  im  Staate  Pennsylvanien  erworben.  Sie  betreibt  ferner  als  Pächterin  oder  Ver- 
treterin viele  Zweiglinien,  von  deren  Aktien  sie  in  der  Mehrzahl  der  Fälle  einen  beträcht- 
lichen Besitz  hat.  In  ihrem  Besitz  befinden  sich  sodann  noch  $ 14  273  600  pref.  shares  und  j 
<f  5 725  000  common  shares  der  Baltimore  and  Ohio  Rr.  Co. 

Bahngebiet:  Das  System  der  Ges.  überzieht  mit  einem  dichten  Netze  von  Linien  die 
Staaten  New  Jersey,  Delaware  u.  Teile  von  Maryland.  Diese  Staaten,  sowie  der  Staat  Penn- 
sylvanien sind  durch  die  Linien  der  Ges.  verbunden  mit:  Rochester  u.  Buffalo  (New  York):  j 
Erie  (Pennsylvanien);  Cleveland  und  Toledo  (Ohio);  Grand  Rapids,  Muskegon  u.  Mackinaw 
City  (Michigan);  im  Westen  Chicago  (Illinois);  Burlington  u.  Keokuk  (.Jowa);  und  St.  Louis  j 
(Missouri).  Die  Hauptausläufer  an  der  atlant.  Küste  sind:  Washington  (Distrikt  Columbia). 
Baltimore  (Maryland),  Philadelphia  (Pennsylvanien)  u.  Jersey  City  (New  Jersey),  mit  direkter  ' 
Fährenverbindung  nach  der  Stadt  New  York  und  Long  Island.  Nach  der  Fertigstell,  des  ; 
Tunnels,  welche  z.  Z.  für  die  Zwecke  der  Ges.  zwischen  Jersey  City  u.  New  York  und  New  I 
York  u.  Long  Island  City  gebaut  werden,  sowie  ferner  nach  Herstell,  des  Bahnhofes  in  der  2 
Stadt  New  York  wird  die  Ges.  eine  direkte  Schienen  verbind,  mit  der  Stadt  New  York  und  1 
Long  Island  haben.  Hierbei  ist  beabsichtigt,  eine  direkte  Schienenverbind,  mit  den  Neu-  ? 
england-Staaten  herzustellen,  u.  zwar  für  Passagiere  via  New  York  u.  für  Güter  über  New  | 
York  Bay  durch  Fähren  zwischen  New  York  u.  Long  Island.  In  dem  Gebiete  der  grossen  ?. 
Seen  wird  die  Verbindung  mit  dem  Eisenbahnsystem  durch  Dampfer  oder  Dampffähren  aul» 
den  Seen  Erie,  Huron,  Michigan  u.  Superior  hergestellt.  Die  wichtigsten  binnenländische).  | 
Punkte,  welche  das  System  der  Ges.  berührt,  sind  Harrisburg  u.  Pittsburgh  (Pennsylvannien» 
Columbus,  Cincinnati  u.  Toledo  (Ohio),  Indianapolis,  Terre  Haute  u.  Logansport  (Indiana',  j 
Die  Bahnen  des  Systems  der  Ges.  werden  entweder  unmittelbar  von  der  Ges.  oder  durch  V| 
von  ihr  kontrollierte  Ges.  betrieben.  Die  unmittelbar  betriebenen  Linien  bestehen  aus  den  » 
Linien  im  Eigentum  der  Bahn  oder  aus  den  Linien,  welche  unter  Pacht-  oder  anderen  Ver-  ^ 
trägen  betrieben  werden.  Für  die  Verwaltung  der  Ges.  sind  die  Linien  in  2 Gruppen  ein-"' 
geteilt.  Im  Betrieb  waren  am  31./12.  1905:  1)  Linien  östl.  von  Pittsburgh  u.  Erie:  a)  un-1 
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mittelbar  betriebene  Linien:  Linien  im  eigenen  Besitze  1188,411  engl.  M.;  gepachtete  Linien 
oder  Linien,  welche  auf  Grund  anderer  Kontrakte  betrieben  werden  (einsohl,  (iti  Meilen  De- 
laware and  Bari  tan  Canal  u.  2 Meilen  Fahren)  2575,21  engl.  IVf:  b)  Linien,  betrieben  durch 
folg,  kontrollierte  Ges.:  Philadelphia  Baltimore  and  Washington  Rr.  Co.  703,4-9  engl.  M..  West 
Jersey  and  Seashore  Rr.  Co.  331,34  engl.  M.,  Northern  Central  Ry  Co.  448,45  engl.  M.,  Cumber- 
land  Valley  Rr.  Co.  163,15  engl  M..  Leng  Island  Rr.  Co.  391,76  engl.  M.,  Baltimore  Chesa- 
peake  and  Atlantic  Ry  Co.  87,66  engl.  M.,  Philadelphia  and  Camden  Ferry  Co.  I eng],  ML; 
2)  Linien  west-1.  von  Pittsburgh  u.  Erie:  a)  Linien,  welche  unmittelbar  betrieben  werden 
durch:  die  Pennsylvania  Co.  1526,29  engl.  M.,  die  Pittsburgh  Cincinnati  Chicago  and  St.  Louis 
Ry  Co.  1423,50  engl.  M..  die  Grand  Rapids  and  Indiana  Ry  Co.  566,20  engl.  M. , die  Terre 
Haute  and  Indianapolis,  die  St.  Louis  Vandalia  and  Terre  Haute,  die  Terre  Haute  and  Lo- 
gansport  u.  die  Logansport  and  Toledo-Bahn-Ges.  556,81  engl.  M.,  b)  verschied,  andere  Linien, 
welche  durch  die  Pennsylvania  Co.  oder  durch  deren  Unter-Ges.  — entweder  allein  oder  zus. 
mit  anderen  Ges.  — kontrolliert  u.  unabhängig  betrieben  werden  970,53  engl.  M.  Das  ganze 
System  der  Bahn  umfasste  daher  31./12.  1906:  11  080,68  engl.  M.  Hauptgeleise. 

Kapital:  Das  autorisierte  A.-K.  betragt  $ 400  000  000,  davon  sind  ausgegeben  31. ,12.  1906: 
$ 305  951  350  in  Aktien  ä X 50.  Von  dem  nicht  ausgegebenen  Restbetrag  von  X"  94  048  650 
ist  für  die  Konversion  der  31/ 2 °/o  konvertierbaren  Bonds  von  1902  u.  1905  ein  Betrag  von 
,s  80  702  350,  für  den  Erwerb  der  Cumberland  Valley  Rr.  Co.  ein  Betrag  von  X 1 694  400, 
für  den  Erwerb  der  Aktien  der  Philadelphia  and  Erie  Rr.  Co.  ein  Betrag  von  $ 4 485  200, 
für  den  Erwerb  der  Aktien  der  Allegheny  Valley  Ry  Co.  ein  Betrag  von  $ 164  000  erforderlich, 
es  bleiben  demnach  verfügbar  $ 7 002  700.  Die  G.-V.  v.  12./3.  1907  beschloss  weitere 
$ 100  000  000  Aktien  zu - autorisieren,  welche  von  Zeit  zu  Zeit  nach  näherer  Bestimmung 
des  Verw.-Rats  auszugeben  sind. 

Bondsschuld  am  31.  Dez.  1906:  6%  General  Mortgage  Gold  Bonds,  fällig  1.  7.  1910 
$ 19  997  820.  6 0 „ Consolidated  Mortgage  Bonds,  fällig  1.  7.  1905  X 6790,  6%  Consolid. 
Mortgage  Bonds,  fällig  15.  6.  1905  $ 9000,  5%  Consolid.  Mortg.  Bonds,  fällig  1./9.  1919 
X 4 998  000.  4°/o  Consolid.  Mortg.  Bonds,  fällig  1./5.  1943  $ 2 741  000,  372  % Consolid.  Mortg. 
Bonds,  fällig  1./7.  1945  $ 4 850  000,  41/-2  °/0  Collateral  Trust  Loan,  fällig  1-/6.  1913  $ 9900000, 
4%  Equipment  Trust  Gold  Loan.  fällig  1./9.  1914  $ 2 660  000,  40/ü  Philadelphia.  Wilmingtor 
& Baltimore  Rr.  Stock  Trust  Certificates , fällig  1./7.  1921  $ 7 701  000,  4%  Real  Estate  Pun- 
chase  Money,  fällig  1.  5.  1-923  $ 2 000  000  , 372%  Ten-year  Gold  Convertible  Bonds,  fällig 
l./ll.  1912  $ 20  000  500,  37?%  Ten-year  Gold  Convertible  Bonds,  fällig  1.10.  1915  $ 99  624  500, 
4%  Pittsburgh,  Virginia  and  Charleston  Ry  Co.  Mortg.  Bonds,  fällig  l./ll.  1943  $ 6 000  000, 
472%  Riverfront  Rr.  Co.  I.  Mortg.  Bonds,  fällig  1./5.  1912  X 212  000,  7%  South -West  Penna 
Ry  Co.  I.  Mortg.  Bonds,  fällig  1./2.  1917  $ 862  000,  4%  Sunbury  & Lewistown  Ry  Co. 
I.  Mortg.,  fällig  1./7.  1936  $ 500000,  5%  Sunbury,  Hazleton  & Wilkesbarre  Rv  Co.  I.  Mortg., 
fällig  1./5.  1928  $ 1 000  000,  6%  do.  II.  Mortg.,  fällig  1./5.  1938  $ 1 349  500.  5 % West  Chester 
Rr.  Co.  I.  Mortg.,  fällig  1./9.  1919  $ 75  000,  4%.  Western  Pennsylvania  Rr.  Co.  Consolid.  Mortg., 
fällig  1.  6.  1928  $ 4 000  000,  Mortgages  u.  Grundrenten  $ 3 074  161;  zus.  $ 191  561  271. 

37? 0 0 10jährige  in  Aktien  konvertierbare  Gold-Bonds  von  1905.  $ 100  000  000  in 

85  000  Bonds  ä $ 1Ö00  u.  30  000  Bonds  ä $ 500.  Zs.:  1./6.,  1 .12.  Tilg.:  Das  Kapital  ist 
1./10.  1915  zur  Rückzahl,  fällig.  Die  Bonds  sind  jederzeit  nach  dem  1./12.  1905  seitens  der 
Inhaber  in  Aktien  der  Ges.  im  Verhältnis  von  $ 75  per  Aktie  (d.  h.  $ 1500  konvertierbare 
Bonds  gegen  $ 1000  Aktien)  konvertierbar,  es  sei  denn,  dass  sie  früher  zur  Rückzahl,  ge- 
kündigt sind.  Inhaber  von  Bonds,  welche  im  Mai  oder  Nov.  nach  dem  Tage,  an  welchem 
die  Aktionäre  zum  Empfange  der  in  diesen  Monaten  erklärten  Div.  berechtigt  sind,  haben 
keinen  Anspruch  auf  die  in  diesen  Mon.  erklärte  Div.,  sondern  erhalten  am  nächsten  1.  6.  oder 
1./12.  Bonds-Zs.  für  6 Mon.  Die  Bonds  können  von  der  Ges.  zu  pari  zuzügl.  Stück-Zs.  auf 
den  1./12.  1910  oder  später  nach  vorgängiger  90täg.  Künd..  welche  jeweilig  nur  für  den  ge- 
samten ausstehenden  Betrag  zulässig  ist,  auf  jeden  Zinszahlungstermin  zur  Rückzahl,  ge- 
kündigt werden.  Auch  in  solchem  Falle  sind  die  aus  den  Bonds  Berechtigten  befugt,  die 
Bonds  — - jedoch  spät.  30  Tage  vor  dem  in  der  Künd.  bestimmten  Rückzahl. -Termin  — in 
•dem  erwähnten  Verhältnis  in  Aktien  zu  konvertieren.  Sicherheit:  Specielle  Sicherheiten  für 
die  Bonds  sind  nicht  bestellt.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Hamburg: 
Nordd.  Bank.  M.  M.  Warburg  & Co.  Zahlung  von  Zs.  u.  Kapital  in  Deutschland  auf  Grund 
des  jeweil.  Tageskurses  für  Dollar-Coup.  Bei  den  Zahlst,  werden  auch  die  Bonds  zur  Kon- 
vertierung in  Aktien  entgegen  genommen,  wobei  die  deutschen  Em. -Häuser  keine  Gebühr  für 
sich  in  Anspruch  nehmen  werden;  selbstverständlich  hat  beim  Umtausch  der  Einreicher  der 
Bonds  den  deutschen  Reichsstempel  für  die  Aktien  zu  tragen.  Die  Bonds  wurden  in  Berlin 
13./9.  1905  zu  101.75%,  in  Frankf.  a.  M.  23./9.  1905  zu  101.75%  u.  in  Hamburg  13./9.  1905  zu 
101.75%  eingeführt.  Kurs  Ende  1905 — 1906:  In  Berlin:  100,  94.80%.  -4n  Frankf.  a.  M. : 
99;50,  94.80%.  — In  Hamburg:  99,  94.75%.  Usance:  Beim  Handel  an  den  deutschen  Börsen 
wird  1 $ = M.  4 gerechnet.  Verj.  der  Zinsscheine  u.  des  fälligen  Kapitals  in  20  J.  n.  J. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Am  zweiten  Dienstag  im  März  jeden  Jahres. 

Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St.  Die  Aktien  müssen  60  Tage -vor  der  Gen.- Vor  auf  den 
Namen  des  Stimmenden  eingetragen  sein.  Die  Disconto-Ges.,  die  Nordd.  Bank  u.  M.  M.  War- 
burg & Co.  verpflichten  sich  , den  Besitzern  von  Aktien  , welche  bei  ihnen  auf  den  Namen 
des  betr.  Hauses  lautende  u.  in  Blanko  transferierte  Certifikate,  60  Tage  vor  der  Abhaltung 
von  Gen. -Vers,  hinterlegen  u.  bis  zum  Tage  nach  der  G.-V.  belassen,  auf  Namen  der  Hinter- 
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leger  lautende  Vollmachten  zur  Vertretung  der  Aktien  in  der  G.-V.  gegen  Erstattung  der 
Unk.  zu  überlassen. 

Dividenden  1884  1906:  7,  5,  5,  572,  5,  5,  572,  6,  6,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  6,  6,  6,  6,  6,  6,  6V2  %,  ferner 

31.  5.  1907:  3 1//2%.  Zahlst,  f.  d.  Div.:  Berlin  u.  Frankf.  a.M.:  Disc.-Ges.;  Hamburg:  Nordd.  Bank, 
M.  M.  Watburg  & Co.  Die  Div. -Zahl.  erfolgt  halbj.  im  Mai  u.  Nov.,  u.  zwar  an  diejenigen 
Aktionäre,  welche  am  5./5.  bezw.  5./11.  in  das  Aktienbuch  eingetragen  sind.  Fällt  der  fünfte 
Tag  des  betr.  Monats  auf  einen  Sonntag  oder  einen  gesetzl.  Feiertag,  so  erfolgt  die  Zahlung 
an  diejenigen  Aktionäre,  welche  am  4.  des  betr.  Monats  eingetragen  waren.  Div.  für  die 
auf  den  Namen  der  Direction  der  Disconto-Ges.,  der  Nordd.  Bank  in  Hamburg  oder  des 
Bankhauses  M.  M.  Warburg  & Co.  in  Hamburg  eingetragenen  Aktien  werden  nach  Ein- 
treffen zum  Kurse  für  amerikan.  Dollars-Coup,  an  die  Besitzer  der  betr.  Aktien  ausgezahlt, 
welche  zu  diesem  Zwecke  ihre  Aktien  zur  Abstempelung  bei  einem  der  vorgenannten  Bank- 
häuser vorzulegen  haben.  Verj.  der  Div.  in  20  J.  n.  F. 

Die  Aktien  wurden  eingeführt  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg  6./10.  1905  zu  144 °/0. 
Kurs  Ende  1905-1906:  In  Berlin:  142.75,  138.50%.  — In  Frankf.  a.M.:  143.20,  138%.  — In 
Hamburg:  143.70,  138.50%. 

Usance:  Die  Aktien  sind  nur  lieferbar  in  Certifikaten  des  Registers  in  New  York  oder 
Philadelphia  über  20  Aktien  ä $ 50  = $ 1000  u.  über  10  Aktien  ä $ 50  — $ 500,  soweit 
sie  auf  den  Namen  der  Direction  der  Disconto-Ges.,  der  Nordd.  Bank  in  Hamburg  oder  des 
Bankhauses  M.  M.  Warburg  & Co.  in  Hamburg  lauten  u.  von  diesen  mit  Blankotransfer 
versehen  sind.  Beim  Handel  an  den  deutschen  Börsen  wird  1 ,f  = M.  4.20  umgerechnet. 

Verwaltungsrat  (Board  of  Directors) : James  Mc  Crea,  Alex.  M.  Fox,  N.  Parker  Shortridge, 
Clement  A.  Griscom,  Henry  C.  Frick,  William  H.  Barnes,  George  W.ood,  C.  Stuart  Patterson, 
Effingham  B.  Morris,  Thomas  De  Witt  Cuyler,  Lincoln  Godfrey,  Rudulph  Ellis,  John  P.  Green, 
Charles  E.  Pugh,  Southerland  M.  Prevost,  Samuel  Rea,  Cas.  E.  Ingersoll. 

Beamte  (General  Officers):  Präs.  James  Mc  Crea,  I.  Vicepräs.  John  P.  Green,  II.  Vice- 
präs.  Charles  E.  Pugh,  III.  Vicepräs.  Samuel  Rea,  IV.  Vicepräs.  John  B.  Thayer,  V.  Vicepräs. 
u.  Schatzmeister  Henry  Tatnall.  Schriftführer  Lewis  Neilson,  Kontrolleur  M.  Riebenack. 

Gewinn  u.  Verlust  1906:  Betriebseinnahmen  148  239  882,  Betriebsausgaben  101  805  644, 
Netto-Einnahmen  46  434  238  abzügl.  Pachtzahl,  an  Bahnen,  welche  gegen  Erstattung  der 
Netto-Betriebseinnahmen  gepachtet  sind  7 300  899,  bleiben  $ 39  133  339,  hierzu  Div.  u.  Zs. 
auf  Wertp.  12  087  293,  Mietzs.  von  Neben-  u.  and.  Linien  für  Benutzung  von  Betriebsmaterial 
u.  Diverse  696  969,  zus.  $ 51  917  601;  hiervon  ab:  feste  Pachten  für  Bahnen  4 140  592,  Zs. 
der  fundierten  Schuld  7 387  652,  Zs.  der  Mortgages  u.  Grundrenten,  der  Car  Trusts,  Steuern  etc. 
4 715  056,  zus.  16243300,  bleiben  $ 35  674  301.  Dieses  Netto- Einkommen  wurde  folgendermassen 
verwendet:  Kapitalzahlungen  für  Car  Trusts  4 603166,  ausserord.  Ausgaben  8 701  475,  672% 
Div.  19  869  661  bleiben  $ 2 500  000,  welche  auf  den  Fonds  für  ausserordentl.  Ausgaben  über- 
tragen wurden.  Der  Saldovortrag  betrug  am  31./12.  1905  $ 24  725  484,  hierzu  Gewinn  aus 
dem  Verkauf  von  Aktien  u.  Regulierung  verschiedener  Konten  15  200  849,  abzügl.  Ausgaben 
für  den  Bau  der  New  York  Tunnel  Liniert  13  000  000.  Übertrag  auf  den  Fpnds  für  ausser- 
ordentl. Ausgaben  2 200  849,  bleiben  als  Saldovortrag  $ 24  725  484. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Buchkosten  der  Bahn  einschl.  Kosten  der  Harrisburg, 
Portsmouth,  Mt.  Joy  und  Lancaster  Rr.,  dargestellt  durch  garant.  Aktien  u.  Bonds  der  Ges. 
($  1 882  550)  160  624  970,  Liegenschaften  26  968  866,  Betriebsmaterial  62  098  489,  do.  als  Sicher- 
heit dienend  für  die  4 % Equipment  Trust  Gold  Loan  (Girard  Trust  Company,  Treuhänderin) 
Kto  Pennsvlvania  Rr.  Co.  1 390  000,  Kto  Pennsylvania  Co.  1 610  000;  Bahnhofsanlagen  in 
Buffalo,  Brooklyn  u.  and.  Punkten  957  124,  Aktien  162  342  979,  Bonds  32  426  740,  Verkauf 
der  Norfolk  and  Western  u.  der  Chesapeake  and  Ohio  Aktien  15  492  685,  Mortg.  u.  Grund- 
renten 3 169  402,  tax.  Wert  von  Wertp.,  im  Besitze  der  Ges.,  erhalten  mit  der  Pacht  der  United 
New  Jersey  Rr.  u.  Canal  Co.  3 283  460,  Forder.  an  kontroll.  Ges.  f.  Bauvorschüsse  etc.  9 629  465,. 
New  Yorker  Tunnel  Anlage  28  835  033.  Forder.  an  kontrollierte  Ges.  für  Bau  Vorschüsse  etc. 
9 610  383,  aussteh.  Forder.  1 496  648,  Forder.  an  Agenten  9 054  745,  div.  Aktiva  4 578  602,  ver- 
fügbares Material  9 328  031,  Kassa  bei  der  London  Joint  Stock  Bank  Ltd.  u.  a.,  zur  Zahl.  v. 
Zs.  701  135,  Kassa  in  Händen  des  Schatzmeisters  42  468  988,  Pennsylvania  Rr.  Co.  Consolid. 
Mortg.  Sinking  Fund  (abzügl.  eingelöster  u.  entwert.  Bonds)  1 437  560,  South  West  Pennsyl- 
vania Ry  Co.  I.  Mortg.  Sinking  Fund  (abzügl.  eingelöster  Bonds)  71  305,  Sunbury,  Hazleton 
u.  Wilkesbarre  Ry  Co.  First  Mortg.  Sinking  Fund  140  000,  Trust  v.  9./10.  1878  5 789  283, 
Versicher.-F.  10  000.  — Passiva:  A.-K.  305  951  350,  Bonds  191  561  271:  Garantien  auf  Grund 
der  Pacht  der  Harrisburg,  Portsmouth,  Mt.  Joy  u.  Lancaster  Rr.:  a)  Aktien  1 182  550,  b)  4% 
First  Mortg.  Bonds  700  000.  tax.  Wert  von  Wertp.  im  Besitz  der  Ges.  erhalten  mit  der  Pacht 
der  United  New  Jersey  Rr.  u.  Canal  Co.  3 283  460,  Kapital  von  Car  Trusts  805  942.  veran- 
schlagte Steuern  2 196  160,  Depositen-Kto  der  Pennsylvania  Co.  13  709  163,  Fonds  für  ausser- 
ordentl. Ausgaben  4 700  849,  Löhne  u.  Zahl. -Anweis.  19  104  030,  Betriebs -Netto-Saldi,  and. 
Bahnen  geschuldet  2 585  457.  andere  Schulden  gegenüber  kontrollierten  Bahnen  9 453  984, 
Beamten -Spar-F..  Hilfs-F.  u.  Versich.-F.  1 065  401,  lauf.  Bond-Zs.  der  Ges.  u.  absorb.  Ges. 
1435352,  verf.  nicht  erhob.  Bond-Zs.  u.  alte  Div.  263  136.  div.  Passiva  1 460700,  Pennsylvania 
Rr.  Co.  Consolid.  Mortg.  Tilg.-F.,  Beiträge  bis  31./12.  1906  1 698  560,  Sunbury,  Hazleton  u. 
Wilkesbarre  Ry  Co.  First  Mortg.  Tilg.-F.,  Beiträge  bis  3I./12.  1906  140  000,  Fonds  zum  Ankauf 
von  Wertp.  in  Gemässheit  des  Trusts  v.  9./10.  1878  109  305,  Zahl,  der  Pennsylvania  Co.  für 
gepaelit.  Betriebsmaterial,  welches  als  Sicherheit  f.  den  4%  Equipm.  Trust  Gold  Loan  der 
Ges.  dient  6 015  239,  Saldo-Vortrag  24  725  484.  Sa.  $ 593515894. 
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Pittsburgh,  Cincinnati,  Chicago  u.  St.  Louis  Railway  Company 

l*il  IsImu-Ii.  j I J 


Gegründet:  Die  Gesellschaft  wurde  auf  Grund  des  Gesetzes  der  Staaten  PermwK  w , 

gepachteten  Strecken  1429,82  engl.  Meilen  — Ausserdem  hat  ^fgp&amt  .an  Teif enen  und 

& Ohio  Eailroad,  der  Chesapeake  & Ohiü  Rv  der  T?i  ”%?****?  T\  .der  ^‘«more 
Railway  und  der  Erie  Railroad  f fiqoaonn  ^ ' a 6r  dja  ^e,  Shoie  & Michigan  Southern 
der  Hocking  Valley  Ry  S7  eni  Medi  ih  v 1 auf8tehe“den  / 11  000  000  St.-Aktien 
gezahlt:  seitens  dl  5 Ges  wurdet  17  270 4 0 f l?3  »»  Aktie  a / 100 

Undd  fl7Ör° 00  000Vorz-Aktien,  davon  aus- 
Vorz. -Aktien  erhalten  vof  den 27f4  VOT-Aktien  ä $ 100,  die 
3%  Div.  erhalten,  weitere  1°/  • erhalten  heirla  r ++  0 ^To/  ^einer  sobald  die  St.-Aktien 

Schuss  unter  beide  pro  rata  verteilt^ A!  ? n ^n^8’611  5 V so  wird  ein  weiterer  Über- 
4 14  587  500  StÄtÄpÄvtite  ' 22470700  Vorz-Äkti-  -d 
Bonds-Schuld  Ende  1006:  , 50  92!  000,  S’Ä^  ^handelt: 

jeweilig  Bonds ^"Izügllerde,11'/110116  > ** 

angekaufte  Bonds)  falls  dieselben  yu  nnri  11T1a  (zuzüglich  dei  Zinsen  auf  früher 

in  irgend  einem  Jahre  Bonds  nicht  «rPc  l -ur  i ai  unter  erhältlich  sind.  Sollten  aber 
wieder  in  die  Kasse der  StÄaft 1 Sek *7  gesehene  Betrag 
1.  April  1942.  Sicherheit:  Kanital  und  y,v,  ' j61  , ',t  j?®*  Bonds  ist  rückzahlbar  am 

durch  eine  Mortgage  für  i 75  000  000  zu  enn^ifX^80110161^11  MortgaSe  Bonds  sind 
New  York  und  W N.  Jacfaon^'lsTrnsti^tenJ.d“  ^ Farmers  Loan  and  Trust  Company 

KapitT tifd^Lrsleuerfrei  ITgoS  PennSylvania  ComPany  garantielf  ItLn^von 

nsS?  «H???  »trat 

“«Btta SäJ,»-;-  t.vy-v.  ««—  .v » .0», 

tut  il  WB*,  «wÄgBfÄ 

Wie  41/2®/„  consol  ffortrjÄH.’  T •'  er  • l01  ^ Notiert  in  Frankf.  a.M.  Usance: 

Geschäftsjahr:  Kalendfrj  Lieferbar  sind  # 3 000  000  Nr.  22  001-25  000  ä $ 1000. 

& ^ 1: 3%,\  tVoi 


sellsch.  1 527  362,  do.  bei  der  Little  Miami  Rr.  (für  Verbesser.)  847  1'49,  do.  bei  Agenten  767  911,. 
fäll.  Reclin.  1500,  div.  Aktiva  1 005  309,  Material.  2 125  487,  bar  1 451  882,  bar  bei  Finanz-  • 
Agenten  deponiert  für  Zs.-Zahlung  der  Bonds  168  078.  bar,  von  Agenten  remittiert,  in 
Transit  472  375,  Tilg.-F.  u.  Trust-F.  784.  Passiva:  St.-Aktien  24  780  851,  Yorz. -Aktien 
27  457  274,  St.-A.  der  Subsidiär-Ges.  445  918,  Vorz.-A.  do.  106  648,  fund.  Schuld  P.,  C.,  O.  & St.  . 
L.  Ry  Oo.  50  921  000,  ausgesetzte  Verbindlichkeiten  84  552,  Collat.  Obligat.  2 500  000,  Konten, 
zahlb.  für  lauf.  Ausg.  2 998  538,  Guth.  der  Pennsylvania  Co.  für  Vorschüsse  4 250  000,  Guth.  I 
anderer  Ges.  592  411,  fäll.  u.  aufgelauf.  Bonds-Zs.  665  161,  div.  Verbindlichkeiten  1 568  282,  * 
nicht  beanspruchte  Div.  308,  Tilg.-F.  2 845  567,  Div.  auf  Vorz.-A.  (zahlb.  15,1.  1907)  686  422,  I 
do.  auf  St.-A.  (zahlb.  15./2.  1907)  495  606,  Vortrag  3 826  489  = Total  # 124  225  028. 

Gewinn  u.  Verlust  1906:  Bruttoeinnahmen  34  485  501,  Betriebsausgaben  25  950  349,  Netto- 
einnahmen 8 535  151,  davon  ab  Pachtgelder,  gezahlt  an  Bahnen,  welche  auf  der  Basis  von 
Nettoeinnahmen  betrieben  werden  650  932,  bleiben'  7 884  219,  hierzu  Div.  u.  Zs.  von  Anlagen 
146  405,  Pachten  97  894,  div.  Einkommen  51  527,  zus.  8 180  044,  davon  ab  Pachtgelder  an 
gepachtete  Linien  711  302,  Zs.  auf  fund.  Schuld  2 324  440,  Pachtgelder  f.  Benutzung  von 
Geleisen  anderer  Ges.  138  218,  Zs.  auf  Car  Trusts  330  655,  Zs.  in  lauf.  Rechnung  154  622,  I 
Vorschüsse  an  Cincinnati,  Richmond  & Fort  Wayne  Rr.  3221,  bleiben  4 517  587,  hiervon  ab 
an  Tilg.-F.  für  konsolid.  Hyp.-Bonds  449  990,  Rückzahlung  des  Kapitals  von  Car  Trusts  596  133, . 
5%  Div.  auf  Vorz.-Aktien  1 372  838,  3 1 2%  Div.  auf  St.-Aktien  867  310,  restieren  1231316, 
davon  ab  ausserord.  Ausgaben  für  Regulier,  von  Gefälle  u.  Trace  u.  andere  Auslagen  900  000,  , 
bleiben  331316,  Vortrag  v.  31./12.  1905  3 781  661,  ergibt  4.112  977,  davon  ab  bezahlter  Betrag 
bei  Begleichung  alter  Konten  286  488,  bleiben  als  Vortrag  # 3 826  489. 


St.  Louis  and  San  Francisco  Railroad  Company,  St.  Louis. 


Gegründet:  Die  Ges.,  welche  am  29-/6-  1896  gegründet  wurde,  ist  eine  Reorganisation 
der  St.  Louis  and  San  Francisco  Railway  Company,  gegr.  20-/9.  1876  als  Nachfolgerin  der 
Atlantic  and  Pacific  Eisenb.  (gegr.  1852,  in  der  Zwangsversteigerung  verkauft  am  8./9.  1876). 
Die  St.  Louis  and  San  Francisco  Railway  Company,  welche  verschiedene  Eisenbahnen,  darunter 
die  Wichita  and  Western  Railroad  und  die  Kansas  Midland  Railway  in  Pacht  hatte,  wurde 
seit  Mai  1890  von  der  Atchison  Topeka  und  Santa  Fe  Railroad  kontrolliert  und  geriet,  als 


Am  1.  6.  1900  erwarb  die  Ges.  die  Kansas  City  Osceola  and  Southern  Railway  Co.,  deren  Linie - 
zwischen  Bolivar  und  Kansas  City,  150  engl.  M.,  sie  schon  vorher  auf  Grund  eines  Pachtver- 
trages im  Betriebe  hatte;  ferner  übernahm  sie  auf  Grund  einer  im  April  1900  gemachten 
Offerte  die  Kansas  Midland  Railway  Co.,  deren  Linie  von  Wichita  bis  Ellsworth,  106  engl.  M., 
sie  vordem  für  Rechnung  des  Receiver  im  Betriebe  hatte.  Die  Kansas  City  Fort  Scott  & 
Memphis  Ry,  Kansas  City  via  Memphis  - Birmingham  768  engl.  M.  mit  kontrollierten  Linien 
von  286  engl.  M..  deren  gesamte  St.-Aktien  im  Jahre  1901  von  der  St.  L.  and  S.  Fr.  Rr.  er- 
worben wurden,  ist  bis  12./6.  2000  in  Pacht  genommen  worden.  Die  St.  L.  and  S.  Ir.  Rr. 
garantiert  die  Zs.  für  die  Bonds,  ferner  4°/0  Div.  auf  die  Vorz.-Aktien  Trust  Certifikate  und 
Kapital  und  Zs.  der  New  Refunding  Bonds  der  K.  C.  Fort  Scott  & Mem.  Am  1./7.  1901  ging 
die  neu  erbaute  St.  Louis,  Oklahoma  & Southern  Ry,  von  Sapulpa  bis  Dennison  198  engl.  M. 
in  den  Besitz  der  St.  Louis  and  San  Francisco  Eisenb. -Ges.  über.  Die  auf  dieser  Bahn  haf-’ 
tenden  # 4 650  000.  4°/0  First  Mortg.  Bonds,  sind  von  der  St.  Louis  and  San  Francisco  Eisenb.- 
Ges,  garantiert  und  sind  sämtl.  unter  der  Refunding  Mortgage  deponiert.  Ferner  erwarb  die 
Ges.  fast  das  gesamte  A.-K.  der  Fort  Whrth  an$  Rio  Grande  Eisenb. -Ges.,  welche  die  Linie 
von  Fort  Worth  nach  Brownwood,  Tex.,  146,16  engl.  M.  besitzt.  . 

Im  Aug.  1902  erlangte  die  Ges.  die  Kontrolle  über  die  Chicago  & Eastern  Illinois  Rr.  Co., 
indem  sie  für  $ 100  St.-A.  dieser  Ges.  # 250  eigene  St.-A.  Trust  Certifikate  und  für  # 100' 
Vorz-A.  | 150  eigene  Vorz.-A.  Trust  Certifikate  zum  Umtausch  anbot;  im  Okt.  1902  waren 
auf  Grund  dieses  Gebots  ungefähr  91%  der  St.-A.  u.  59%  der  Vorz.-A.  umgetauscht.  Die 
St.  Louis  and  San  Francisco  Rr.  Co.  hat  das  Recht,  die  Trust  Certifikate  jederzeit  zu  pan 
zurückzuziehen  und  hat  sich  verpflichtet,  für  dieselben  jährl.  4%  Div.  zu  zahlen  und  den 
ganzen  Betrag  in  40  Jahren  zurückzuzahlen,.  Im  Nov.  1902  erwarb  die  Ges.  das  gesamte 
A.-K.  der  St.  Louis  Memphis  & Southeastern  Rr.  Co.  durch  Austausch  von  # 4 <.50  ihrer  eigenen 
Aktien  gegen  # 100  der  genannten  Ges.  Ferner  erwarb  sie  die  Kontrolle  über  die  St.  Louis 
& Gulf  Ry  Co.  Im  Juli  1903  wurde  die  Ozark  & Cherokee  Central  Ry,  Fayetteville,  Ark., 
Okmulgee,  144  engl.  M.,  erworben.  Sodann  wurde  im  Juli  1903  die  von  der  St.  Louis  and 
San  Francisco  Rr.  Co.  kontrollierte  Chicago  St.  Louis  Memphis  & New  Orleans  Rr.  organisiert, 
um  mit  nachstehenden  subsidiären  Ges.  der  St.  L.  & S.  Pr.  Rr.  Co.  eine  neue  Nord-  .u.  küa- 
Trunklinie  zu  bilden,  nämlich:  der  Chicago  & Eastern  Illinois,  St.  Louis  Memphis  & South- 
eastern, St.  Louis  & Gulf  und  der  St.  Louis  San  Francisco  & New  Orleans;  ausserdem  im 
Bau  325  engl.  M.  von  Memphis  südlich  nach  Ft.  Adams  und  von  dort  nach  New  Orleans 
mittels  der  Illinois  Central  trackage,  100  engl.  M.  Die  St.  L.  & S.  Fr.  Rr.  Co.  besitzt  ferner 
das  gesamte  A.-K.  (#  4 500  000)  und  alle  4%  I.  Mortgage  Bonds  (#  4 500  000)  der  Arkansas 
Valley  & Western  Ry,  deren  von  Red  Fork  nach  Avard,  Okla  sich  erstreckende  und  l io.za 
engl. 'Meilen  lange  Linie  am  1./3.  1904  dem  Betrieb  übergeben  wurde.  Die  New  Orleans 
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Terminal  Co.  ist  vom  1./7.  1903  auf  99  Jahre  an  dio  8t.  L.  & 8.  Fr.  Kr.  (Jo.  und  die  Soutl 
Ry  Co.  verpachtet,  welclie  beiden  Ges.  je  eine  Hälfte  des  A.-K.  {$  4 000  000)  der  New  Orb 
Terminal  Co.  besitzen  und  die  von  ihr  emittierten  $ 3 000  000  4%  50jährigen  Gold-Ih 

garantieren. 

Bahngebiet  am  30./6.  1906:  St.  Louis  and  San  Francisco  Rr.  Co.  2855 J 
gepachtet:  The  Kansas  City,  Fort  Scott  and  Memphis  Ry  915.18  engl.  M 
City,  Memphis  and  Birmingham  Rr.  285,66  engl.  M.,  ferner  Linien  and 
unter  deren  eigenen  Organisationen:  Fort  Worth  and  Rio  Grande  Ry  195,88  engl.  M.,  8t.  L< 
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San  Francisco  and  Texas  Ry  124,61  engl.  M.,  Paris  and  Great  Northern  Rr.  enj 

8t.  Louis,  Memphis  & Southeastern  Rr.  665,20  engl.  M.,  Chicago  and  Eastern  Illinois  Rr.  Co. 

947,67  engl.  M.,  zus.  6006,20  engl.  M. 

Kapital:  Autorisiert  $ 100  000  000,  davon  $ 64  000  000  St.-Aktien,  5 000000  I.  Vorz. -Aktien  u. 
$ 31000000  II.  Vorz. -Aktien;  hiervon  in  Umlauf  am  30./ 6.  1906  ,f  29  000  000  St.-Aktien, 
$ 5 000  000  I.  Vorz.-Aktien,  $ 16  000  000  II.  Vorz. -Aktien.  Die  Vorz. -Aktien  haben  vor 
den  St.-Aktien  ein  Vorrecht  auf  4%  Div.  ohne  Nachzahlungsverptlichtung.  Die  Ges. 
hat  das  Recht,  jederzeit  die  beiden  Klassen  von  Vorz.-Aktien  zu  pari  zurückzukaufen. 
Im  Mai  1903  wurde  den  Besitzern  von  St.-Aktien  der  St.  Louis  & San  Francisco  Rr.  Co. 
der  Umtausch  in  Werte  der  Chicago  Rock  Island  & Pacific  Rr.  Co.  resp.  der  Rock  Island  Co. 
angeboten.  Es  erhielten  die  Besitzer  von  St.-Aktien  der  St.  Louis  & San  Francisco  Rr.  Co. 
für  jede  Aktie  ä $ 100  im  Umtausch  $ 60  (Nominalwert)  5 °/0  Gold-Bonds  von  1913  der 
Chicago,  Rock  Island  & Pacific  Rr.  Co.  sowie  $ 60  (Nominalwert)  St.-Aktien  der  Rock 
Island  Co.  Die  Aktien  der  St.  Louis  & San  Francisco  Rr.  Co.,  für  welche  diese  Offerte 
angenommen  wurde,  mussten  bis  1./6.1903  bei  J.P.  Morgan  & Co.,  New  York  deponiert  werden. 
Am  30./6.  1906  waren  von  $ 29  000  000  St.-Aktien  $ 28  881  900  St -Aktien  im  Besitze  der 
Rock  Island  Co. 

Bonds-Scliuld  am  30.  Juni  1906:  $ 113  846  429,  davon  werden  in  Deutschland  gehandelt: 

6°/0  St.  Louis  and  San  Francisco  I.  Mortgage  Gold  Bonds  (Missouri  and  Western  Division) 
$ 1 100  000,  davon  in  Umlauf  am  30./6.  1906  $ 129  000  (umgetauscht  u.  bei  der  Morton 
Trust  Co.  deponiert  $ 866  000)  in  Stücken  ä $ 1000.  Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  Ab  1884  jährl. 
$ 5000  durch  Rückkauf  oder  Verl,  zu  105%?  das  Kapital  der  ungetilgten  Bonds  ist  fällig 
am  1./8.  1919.  Sicherheit:  Die  Bonds  sind  gesichert  durch  I.  Mortgage  auf  die  82  Meilen 
lange  Strecke  der  Missouri  and  Western  Division  von  Pierce  City  bis  Oswego,  Kansas, 
und  von  Oronoga  bis  Joplin.  Zahlung  des  Kapital  und  der  Zs.  in  Gold.  — Kurs  Ende 
1885—1906:  1077s,  116.30.  116.50,  119.75,  114.90,  111,  111.60,  114.50,  101,  105.90,  107.80, 

108.50,  111.  114.60,  111,  114.70,  122,  120.50,  112,  114,  110.50,  111%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 

6%  St.  Louis  Wichita  and  Western  Railway  I.  Mortgage  Bonds.  $ 2 000  000,  davon  in  Umlauf 

am  30./6.  1906:  $ 304  000  (umgetauscht  u.  bei  der  Morton  Trust  Co.  deponiert  $ 1 696  000) 
in  Stücken  ä $ 1000.  Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Das  Kapital  der  Bonds  ist  fällig  am  1./9.  1919. 
Sicherheit:  Diese  Bonds  sind  sichergestellt  durch  I.  Mortgage  auf  die  ca.  145  Meilen  lange 
Strecke  von  Oswego,  Kansas -Wichita,  Kansas;  ausserdem  sind  Kapital  u.  Zs.  von  der 
St.  Louis  and  San  Francisco  Railr.  Co.  garantiert.  Zahlung  von  Kapital  u.  Zs.  in  Gold. 
— Kurs  Ende  1881—1906:  101.75,  98.75,  100.25,  103,  101.75, 109.40, 109.50, 111.50, 106, 103  50, 

107.50,  109.80,  101,  102,  103.50,  .105.70,  108.40,  110.90,  109.90,  113.70,  113,  113,  109,  108,  108, 
107%.  Notiert  Frankf.  a.  M. 

6%  St.  Louis  and  San  Francisco  Trust  Sinking  Fund  I.  Mortgage  Bonds.  $ 1 350  000, 
davon  in  Umlauf  am  30./6.  1906  $ 195  000  (umgetauscht  u.  bei  der  Morton  Trust  Co. 
deponiert  $ 731  000)  in  Stücken  ä $ 1000.  Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  Das  Kapital  der  Bonds 
ist  fällig  am  1./8.  1920.  Sicherheit:  Die  Bonds  sind  sichergestellt  durch  7%  I.  Mortgage 
Gold  Bonds  der  St.  Louis,  Arkansas  und  Texas  Railroad  Co.  auf  deren  Strecke  von  Pierce 
City  nach  Fayettville.  Zahlung  des  Kapitals  u.  der  Zs.  in  Gold.  — Kurs  Ende  1883 — 1906: 
99%,  92,  98.75,  109.50,  110,  115,  110.30,  107.80,  110,  114.50.  101,  104,  108.90,  111.40,  113.90, 
115.60,  115,  118.90.  122.50,  121.50,  120,  123,  120.50,  120%.  Notiert  in  Frankf.  a.  M. 

6%  St.  Louis  and  San  Francisco  General  Mortgage  Gold  Bonds.  $ 7 807  000,  davon  in  Umlauf 
am  30./6. 1906:  $ 3 681  000  (umgetauscht  u.  bei  der  Morton  Trust  Co.  deponiert  $ 4 126  000)  in 
Stücken  ä $ 1000.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Das  Kapital  ist  fällig  am  1./7. 1931.  Sicherheit:  Die 
Bonds  sind  sichergestellt  durch  I.  Mortgage  auf  die  aus  ihren  Erlösen  erbauten  u.  noch  zu 
erbauenden  Bahnlinien  nebst  Betriebsmaterial,  sowie  das  gesamte  übrige  Vermögen  der 
St.  Louis  and  San  Francisco  Eisenb.-Ges.  unbeschadet  der  priorität.  Rechte  der  früheren 
Bonds  im  Betrage  von  ca.  17  750  000  Dollars  auf  die  älteren  Linien  der  Ges.  Nach  Rück- 
zahlung dieser  vorausgehenden  Bonds  geniessen  demnach  die  General  Mortgage  Bonds 
die  I.  Mortgage  auf  die  gesamten  Linien  der  St.  Louis  and  San  Francisco  Eisenb.-Ges.; 
als  Trustee  fungiert  die  United  States  Trust  Company  of  New  York.  Zahlst.:  Berlin: 
Berl.  Handels-Ges.,  für  die  Coup.,  welche  zum  jeweiligen  Tageskurse  der  amerik.  Coup, 
ausgezahlt  werden,  Zahlung  des  Kapitals  in  New  York  in  Gold. 

Aufgelegt  am  7.  und  8.  Jan.  1884  in  Berlin  $ 2 00Ö  000  zu  96.25%.  — Kurs  Ende 
1884—1906:  88,  94.50,  109.90,  110.90,  113.40,  109.40,  107.25,  105.50,  106.40,  — , 100.50,  103, 
106.10,  114.70,  120.20,  120.50,  126.60,  *— , 126.25,  120,  — , 119.50,  — %.  Notiert  in  Berlin. 

5%  St.  Louis  and  San  Francisco  General  Mortgage  Gold  Bonds.  $ 12  292  000,  davon  in 
Umlauf  am  30./6.  1906:  $ 5 803  000  (umgetauscht  u.  bei  der  Morton  Trust  Co.  deponiert 
$ 6 488  000)  in  Stücken  ä $ 1000.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Das  Kapital  ist  fällig  am  1./7. 1931. 
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Sicherheit:  Diese  Bonds  gemessen  dieselbe  Sicherheit  wie  die  6%  Gien.  Mortgage  Gold 
Bonds.  Zahlst.:  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.,  für  die  Coup.,  welche  zum  jeweiligen  Tages- 
kurse  der  amerik.  Coup,  ausgezahlt  werden,  Zahlung  des  Kapitals  in  New  York  in  Gold. 

Aufgelegt  in  Berlin  am  2.  Dez.  1886  $ 5 000  000  zu  98.75%,  am  7.  P'ebr.  1888  \ 
$ 4 000000  zu  100%,  am  11.  Juni  1888  $ 3144000  zu  100.25%.—  Kurs  Ende  1886—1906:  * 
98.90,  98.90,  98.80,  98.60,  97.50,  93.60,  93.40,  — , 89,  90.50,  92.60,  101.60,  106,  106.50,  I 
112.75,  — , 111.60,  106,  - , 109.50,  — %.  Notiert  in  Berlin. 

Usance:  Seit  2.  Jan.  1899  wird  beim  Handel  $ 1 = M.  4.20  gerechnet,  vorher  $ 1 = M.  4.25.  $ 
4%  Rcfunding  Gold  Bonds  von  1901  im  Gesamtbeträge  von  $ 85  000  000  in  Stücken 
ä $ 1000,  davon  in  Umlauf  am  30./6.  1906:  $ 60  104  000.  Die  Bondsbesitzer  haben 
das  Recht,  ihre  Bonds  gegen  registrierte  Bonds  umzutauschen,  welche  in  Abschnitten 
von  $ 1000,  5000,  10  000  ausgegeben  werden,  sowie  in  gleicher  Weise  registrierte 
Bonds  in  Coup. -Bonds  umzutauschen.  Zs.:  l./l.  u.  1./7.  Tilg.:  Das  Kapital  ist  fällig 
am  1./7.  1951.  Sicherheit:  Die  Refunding  Gold  Bonds  sind  sichergestellt  durch  eine 
für  die  Morton  Trust  Company  und  William  H.  Thompson  als  Treuhänder,  unbe-  j 
schadet  der  z.  Z.  bestehenden  Hypoth.,  ausgestellte  Verpfändung  (mortgage  and  deed  l 
of  trust)  aller  Linien  der  Eisenb.-Ges.,  Pacht  und  Eigentum,  .ferner  der  Aktien  und  * 
Oblig.  von  abhängigen  (auxiliary)  Bahngesellschaften,  gleichviel  ob -dieselben  jetzt  bereits 
in  ihrem  Besitz  sind  oder  aus  dem  Erlöse  von  Refunding  Bonds  künftig  erworben 
werden,  sowie  durch  Auslieferung  an  die  Treuhänder  von  allen  zum  Umtausch  ge-  \ 
langenden  älteren  Bonds,  gegen  welche  die  neuen  Refunding  Bonds  unter  der  gedachten 
Hypoth.  ausgegeben  werden  sollen.  Die  alten  Bonds  sollen  bestehen  bleiben,  es  sei 
denn,  dass  die  in  der  Mortgage  für  Zurückziehung  erwähnten  Fälle  eintreten.  Nach 
Durchführung  der  Refundierung  werden  die  Refunding  Bonds  durch  die  absolute  erste 
Hypoth.  (by  absolute  first  lien)  auf  ca.  1902  Meilen  Bahnlinie  u.  deren  Ausrüstung  ge- 
sichert sein.  Sobald  die  A-,  B-  u.  C-Bonds  (die  im  Jahre  1906  fällig  sind)  umgetauscht 
sein  werden,  werden  die  Refunding  Bonds  die  diesen  Bonds  gewährte  erste  Hypoth. 
(first  lien)  auf  die  Hauptlinie  von  Pacific  aus  (34  Meilen  westlich  von  St.  Louis)  eine 
Bahn  von  293,77  Meilen  Länge,  als  Sicherheit  besitzen.  Zahlst.:  Berlin:  Berl.  Handels-  > 
Ges.  Zahlung  von  Kapital  u.  Zs.  in  Goldmünze  der  Verein.  Staaten  von  oder  gleich 
dem  Gewicht  und  Feingehalt  der  gegenwärt.  Währung  ohne  Abzug  von  irgend  welchen 
bestehenden  Steuern  oder  von  Steuern,  deren  Zahlung  oder  Einbehaltung  auf  Grund 
der  gegenwärtigen  oder  künftigen  Gesetze  der  Verein.  Staaten  von  Amerika  oder  eines  < 
einzelnen  Staates  oder  einer  Grafschaft  (county)  oder  einer  Kommune  derselben  von 
der  Ges.  etwa  verlangt  werden  könnte.  Die  Anleihe  im  Gesamtbeträge  von  $ 85  000000  • 

soll  wie  folgt  verwendet  werden:  1)  $ 62  500  000  für  Refundierungsz wecke  (hiervon  sind 
$ 51  574  000  zum  Austausch  einer  gleichen  Summe  alter  ausstehender  Bonds,  der  Rest 
zu  sonstigen  Refundierungsz  wecken  bestimmt).  2)  $ 6 000  000  für  Verbesserungen  zum 
Ausbau  des  bestehenden  Eisenbahnnetzes  u.  Neuanschaffungen  von  rollendem  Material 
mit  einem  Ausgabebetrage  von  höchstens  $ 1000  000  pro  Jahr.  3)  $ 16  500  000  für  Ver- 
längerungen u.  Erweiterungen  des  Bahnnetzes,  und  zwar  derart,  dass  $ 4 500  000  auf 
Grundlage  von  höchstens  $ 32  000  pro  Meile  u.  $ 12  000  000  auf  Grundlage  von  höchstens 
$ 22  500  pro  Meile  (beides  einschl.  der  auf  den  bezügl.  Objekten  etwa  schon  haftenden 
Schulden)  ausgegeben  werden  dürfen.  Zum  Handel  an  der  Berl.  Börse  sind  zugelassen 
$ ,40  514  000  (Nr.  1—1005,  2376—5370,  6833—42  625,  45  549-46  269),  hiervon  aufgelegt  in 
Berlin  am  27-/2.  1902  $ 12  000  000  zu  97.75%,  wobei  $ 1 = M.  4.20  gerechnet  wurde: 
für  die  Bonds,  deren  Lieferung  in  New  York  bewirkt  wurde,  ermässigte  sich  der  Preis  auf 
97.15%.  Kurs  Ende  1902—1906:  94,  84.50,  88.20,  86.30,  83.80%.  Notiert  in  Berlin. 
Geschäftsjahr:  1./7. — 30-/6. 

Dividenden  für  L Vorz.-Aktien  1896/97—1905/1906:  2,  4,  4,  4,  4,  4,  4,  4,  4,  4%,  für  II.  - 
Vorz. -Aktien  1896/97 — 1905/1906:  0,  1,  1,  2,  2%,  4,  4,  4,  4,  2%. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Gerechtsame  u.  Eigentum  163  670  111,  Aktien-  u. Bonds- 
besitz 203  846,  Pachtlinien:  Kansas  City  Fort  Scott  & Memphis-Eisenbahn  65  591  076,  Kansas  . 
City,  Memphis  & Birmingham  Rr.  15  551  376,  Eigentum  u.  Gerechtsame  der  Tochter -Ges. 

16  967  27.3,  Vorz. -Aktien  der  Chicago  & Eastern  Illinois  Eisenbahn  9 321  550,  St.-Aktien  do.  .• 
18  239  237,  Neuausrüstungen,  an  Blair  & Co.  gegen  Noten  verpfändet  7 261  926,  4%  Refunding 
Bonds  bei  der  Continental  Trust  Co.  of  New  York  hinterlegt  125  000,  Kassa  1 091  051,  Guth. 
bei  Trust-Ges.  für  Coup.  u.  Amort.-Zahl.  2 550  486,  do.  bei  Agenten  u.  Betriebsleitern  941  665, 
do.  bei  Eisenb.-Ges.,  Betriebsrechn.  578  929,  do.  bei  anderen  Ges.  u.  Personen  1 999  793,  do.  bei 
der  Regier,  der  Verein.  Staaten  181  160,  Material.  2 185  325,  Saldo  der  noch  nicht  regulierten 
Konten  425  939,  Besitz  an  eigenen  Werten  1 849  778,  Vorschüsse  auf  Baukto  954  296,  Rechnung 
der  Treuhänder  für  Amort. -F.  229  529,  Amort.-F.  95  347.  — Passiva:  Vorz.-Aktien  I.  5 000  000, 
do.  11.16  000  000,  St.-Aktien  29  000000,  fundierte  Schuld  113  846  428,  Aktien  von  Tochter- 
Ges.  7 196  000,  fundierte  Schuld  von  Tochter-Ges.  9 444  000,  in  Zirkulation  betindl.  Werte 
von  Pachtlinien  (Kansas  City,  Fort  Scott  &.  Memphis  - Eisenbahn)  66  499  604,  do.  (Kansas 
City,  Memphis  & Birmingham  Rr.)  15  622  920,  Trust-Certifikate  für  Vorz.-Aktien  der  Chicago 
& Eastern  UlinoisEisenb.  9 317550,  do.  St.-Aktien  d.  Chicago  fs  Eastern  Illinois  Eisenb.  18  044  500, 
Equipment  Notes  v.  Blair  & Co.  7 512  326,  bei  der  Continental  Trust  Co.  als  Ern.-F.  hinter- 
legte 4%  Refunding  Mortgage  Bonds  125  000,  zahlbaro  Rechnungen  748  450,  geprüfte  Zahl.- 
Verpflicht.  u.  Löhne  3 813  131,  Forder.  von  Ges.  u.  Personen  9307,  do.  von  Eisenb.-Ges..  Be- 
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triebsrechn.  385  777,  Zs.  u.  I)iv.  2 434  351,  auf  gelaufene,  noch  nicht  fällige  Zs.  1 007  484, 
Steuern,  aufgelaufen,  noch  nicht  fällig  224  092,  aufgelaufene  Amort. -Beträge  302  082,  Kansas 
City,  Fort  Scott  & Memphis  Eisenbahn  u.  Brücken-Ces.  Ern.-F.  10  113.  Vortrag  3 470  978. 
Sa.  $ 310  014  693. 

Gewinn  u.  Verlust  1905/1906:  Einnahmen:  Betriebseinnahmen  32  046  657,  do.  -Aus- 
gaben 20  545  533,  Nettoertrag  11  501  123,  hierzu  anderweit.  Einkommen  1 632  660,  zus.  13  133  783. 
— Airsgaben:  Bonds-Zs.,  Pacht  u.  Tilg.-Fonds  8 246  206,  Steuern  943  559,  Div.  auf  Vorz. -Aktien 
u.  auf  St.-Aktien  der  Chicago  «fc  Eastern  Illinois  Br.  Co.,  Trust-Ceri ifikate  1 094  482,  Div.  auf 
Trust-Certifikate  der  Kansas  City  Fort  Worth  and  Bio  Grande  By  540400,  4°/0  Div.  auf  I.  u.  2% 
Div.  auf  II.  Vorz. -Aktien  519  742,  Gewinnsaldo  1 789  394,  hierzu  Vortrag  30./6.  1905  2 871  986, 
unbezahlte  Löhne  u.  Rechnungen  13  175,  ergiebt  $ 4 674  555.  Davon  ab  jährliche  Abschreib, 
auf  Differenz  der  Kosten  der  hinterlegten  Refunding  Bonds  und  dem  Erlös  der  verkauften 
Refunding  Bonds  einschl.  Provis.  250  000,  Disagio  beim  Verkauf  von  Sicherheiten  u.  Umtausch 
von  Aktien  u.  Bonds  403  106,  bis  1./7.  1905  aufgelaufene  Steuern  u.  Steuern  auf  Ländereien  in 
New  Mexiko  u.  Arizona  13  251,  Abschreib.  522  581.  div.  Ausgaben  14  688,  bleibt  Vortrag 
$ 3 470  978. 


St.  Louis  South  Western  Railway  Co.,  St.  Louis. 

Gegründet:  Die  St.  Louis  South  Western  Eisenbahn  - Gesellschaft  in  den  Staaten  Missouri, 
Arkansas,  Texas  und  Louisiana,  welche  aus  der  Reorganisation  der  St.  Louis  Arkansas 
und  Texas  Bahn  hervorgegangen  ist,  hat  sich  gemäss  den  Gesetzen  der  vorgenannten 
Staaten  am  12.  Febr.  1891  konstituiert  und  umfasst  demgemäss  die  Strecken  der 
St.  Louis  South  Western  Railway  Company  (of  Missouri),  der  St.  Louis  South  Western 
Railway  Company  (of  Texas)  und  der  Tyler  South  Eastern  Railway  Company.  Das 
Eigentum  der  St.  Louis  Arkansas  und  Texas  Bahn  wurde  am  20.  Okt.  1890  in  St.  Louis, 
Mo.,  und  am  23.  Okt.  1890  in  Waco,  Texas,  durch  die  Central  Trust  Company  of  New 
York  und  die  Mercantile  Trust  Company  in  New  York  in  der  Zwangsversteigerung  für 
die  . St.  Louis  South  Western  Eisenbahn-Gesellschaft  erworben.  Die  Ges.  kontrolliert  die 
Shreveport  Bridge  u.  Terminal  Co.,  welche  sie  vom  1./8.  1905  ab  auf  50  Jahre  gepachtet 
hat.  Ferner  besitzt  sie  das  gesamte  A.-K.  der  Gray ’s  Point  Terminal  Ry,  welche  sie 
vom  1./8.  1906  ab  auf  50  Jahre  in  Pacht  hat. 

Bahngebiet  am  30.  6.  1906:  I.  St.  Louis  South  Western  Ry  Co  (of  Missouri):  Illinois 
Division  138,2,  Gray’s  Point  Terminal  Ry  (gepachtet)  16,4,  Delta -Texarkana  412,4,  Cairo 
branch  57,9,  New  Madrid  brauch  5,2,  Stuttgart  branch  34,8,  Little  Bock  branch  44,4,  Shreveport 
branch  61,2;  zus.  770,5  engl.  Meilen.  II.  St.  Louis  South  Western  Ry  Co  (of  Texas):  Haupt- 
linie 304,9,  Sherman  branch  52,3,  Fort  Worth  branch  154,8,  Dallas  branch  13,7,  Hillsboro 
branch  40,  Lufkin  branch  115,4;  zus.  681,1,  engl.  Meilen  = total  1451,6  engl.  Meilen. 

Kapital:  $ 20  000  000  Vorzugsaktien,  $ 16  500  000  Stammaktien,  die  Vorz. -Aktien  haben 
vor  den  Stammaktien  ein  Vorzugsrecht  auf  5°/o  Dividende  ohne  Nachzahlungsverpflichtung. 
Die  G.-V.  v.  24-/5.  1902  beschloss  die  Erhöhung  um  $ 18  500  000  St.-Aktien,  bisher  sind  noch 
keine  neuen  Aktien  begeben. 

Bonds- Schuld  am  30.  Juni  1906:  | 42  233  250. 

4°/0  First  Mortgage  Gold  Bonds  Trust  Certificates.  $ 20  000  000  in  Stücken  ä $ 1000. 
Zinsen:  1.  Mai,  1.  Nov.  Tilgung:  Die  Einlösung  der  Obligationen  erfolgt  am  1.  Nov.  1989. 
Sicherheit:  Die  Bonds  sind  sichergestellt  durch  eine  I.  Mortgage  auf  sämtliche  Linien, 
Gerechtsame  und  das  gesamte  Eigentum  der  St.  Louis  South  Western  Railway  Co.  Da 
die  Gesetze  der  Staaten  Missouri  und  Arkansas  von  denen  des  Staates  Texas  verschieden 
sind,  so  wurde  die  Central  Trust  Company  of  New  York  mit  Ausgabe  von  Trust  Certi- 
fikaten  beauftragt,  bei  ihr  dagegen  die  Original  First  Mortg.  Bonds  sämtlicher  Strecken 
der  Eisenbahn-Gesellschaft  als  Unterpfand  für  die  ausgegebenen  Trust  Certifikate  hinter- 
legt. Diese  Trust  Certifikate  müssen  von  der  St.  Louis  South  Western  Eisenbahn-Gesell- 
schaft gegengezeichnet  sein.  Zahlstelle:  Berlin:  William  Rosenheim  & Co.  für  die  Coupons, 
welche  zum  jeweiligen  Tageskurse  ausgezahlt  werden,  Zahlung  des  Kapitals  in  Gold. 

Eingeführt  in  Berlin  21./10. 1891  zu  67.75%.  Kurs  Ende  1891—1906:  69.80,  61.50,  53.90, 
60.75,  68.75,  66.25,  71.40,  83.40,  88.50,  96,  95.50,  93.30,  92.50,  96.75,  97.50,  94.60%,  Notiert 
in  Berlin.  Usance:  Seit  2.1.  1899  wird  beim  Handel  $ 1 = M.  4.20  gerechnet,  vorher 
# 1 = M.  4.25. 

4%  Secoud  Mortgage  Gold  income  Bonds  Trust  Certificates.  $ 10  000  000  in  Stücken  ä $ 500, 
1000,  hiervon  gegen  4%  consolid.  Mortgage  Bonds  von  1902  umgetauscht  $ 6 739  500. 
Zs.:  l./l.,  1./7.,  werden  jedoch  nur  soweit  bezahlt,  als  die  Netto  - Erträgnisse  des 
vorangegangenen  Betriebsjahres  eine  Zinszahlung  gestatten;  Nachzahlung  auf  nicht 
c.  eingelöste  Coupons  finden  in  keiner  Weise  und  unter  keinen  Umständen  statt. 
Tilgung:  Das  Kapital  ist  fällig  am  1.  Nov.  1989.  Sicherheit:  Die  Bonds  sind  sichergestellt 
durch  eine  II.  Mortgage  auf  sämtliche  Linien,  Gerechtsame  und  das  gesamte  Eigentum 
der  Gesellschaft.  Aus  denselben  Gründen,  wie  bei  den  I.  Mortgage  Bonds  sind  Trust 
Certificates  ausgestellt.  Zahlung  des  Kapitals  und  der  etwaigen  Zinsen  in  Gold;  zum 
erstenmal  wurden  Zs.  gezahlt  am  1./7. 1899:  2%,  sodann  am  2./1. 1900: 1.678%:  am  2./7. 1900: 
2.322%,  also  für  1899/1900  zus,  4%;  für  1900/1901—1905/1906:  je  4°/0.  Im  Febr.  1902 
wurden' die  Inhaber  der  4%  Second  Mortgage  Gold  Income  Bonds  seitens  der  Ges.  auf- 
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gefordert,  ihre  Bonds  bis  zum  10./3.  1902  bei  der  Mercantile  Trust  Company  in  New  York 
zu  deponieren;  für  die  deponierten  Bonds  erhielten  die  Besitzer  entweder  80°/o  nebst  auf- 
frolauf.  Zs.  oder  denselben  Nom. -Betrag  von  4°/o  consolid.  Mortgage  Bonds  von  1902. 

Eingeführt  in  Berlin  21-/10.  1891  zu  30.25°/o-  Kurs  Ende  1391  -1906:  33.10,  20.75, 
19,  16.50,  23.10,  23.25,  24.50,  38.80,  54.50,  72.70,  76.70,  84,  75,  84.30,  84.50,  83.25 °/0.  Notiert 
in  Berlin.  Usance:  Wie  I.  Mortgage  Gold  Bonds. 

Geschäftsjahr:  1.  7.— 30./6.  Dividenden:  Bisher  0%  auf  beide  Gattungen  von  Aktien. 

!•  r».  i kj.  , ..  a *71  IOR/IF.7  rPr.nc.l 


vorausbez.  Versieh.  19  688.  — Passiva:  Vorz.-Aktien  20  000  000,  St. -Aktien  16  500  000,  Bonds 
42  233  250,  Equipment  Trust  Oblig.  193  000,  aufgel.  u.  fällige  Bonds-Zs.  469  806,  Kredit.  1 773  366,  3 
R.-F.  387  030,  Gewinnsaldo  3 731  933  = Total  $ 85  288  384. 

Gewinn  li.  Verlust  1905/06:  Einnahmen:  Bruttoeinnahmen  8 989  564,  Betriebsausgaben 
6 699  444.  Nettoertrag  2 290120,  and.  Einnahmen  162  587  = Total  $ 2 452  707.  — Ausgaben: 
aufgelaufene  Zs.  a.  I Mortgage  Bonds  800  000,  aufgelaufene  Zs.  a.  I consolid.  Mortgage  Bonds 
676  260,  do.  auf  I Mortg.  Bonds  der  Qray’s  Point  Terminal  Ry  25  000,  Steuern  248178,  verschied. 
Ausgaben  6214  = Total  $ 1 755  652,  bleibt  Surplus  697  055,  hierzu  Vortrag  a.  1904/05  3 145  155, , 
Zs.  a.  II  Mortgage  Income  Bonds,  im  Besitz  der  Ges.  durch  Umtausch  in  I consolid.  Mortg. 
Bonds  269  580,  Gewinn  aus  Geschäften  von  früheren  Jahren  101  917  = $ 4 213  707,  hiervon  ab 
4%  Zs.  auf  $ 10  000  000  Second  Mortg.  Income  Bonds  400  000,  Bezahlung  älterer  Schulden 
81  774,  bleibt  Vortrag  $ 3 731  933. 


St.  Paul,  Minneapolis  & Manitoba  Railway  Company,  St.  Paul. 


7 A 

Gegründet:  Am  23.  Mai  1879.  — Das  Bahnnetz  der  Gesellschaft  in  einer  Gesamtlänge  von; 
3802,98  Meilen  wurde  im  Febr.  1890  von  der  Great  Northern  Railway  Co.  in  New  York 
auf  die  Dauer  von  999  Jahren  gepachtet,  welche  alle  Verpflichtungen  der  Gesellschaft 
übernahm  und  den  Aktien  eine  jährliche  Dividende  von  6°/0  in  Gold  garantierte.  Den 
Inhabern  der  Aktien  wurde  im  Nov.  1898  der  Umtausch  ihrer  Aktien  in  solche  der 
Great  Northern  Railway  Co.  angeboten,  und  zwar  entfielen  auf  je  $ 100  Aktien  der 
St.  P.  M und  M.  Ry  Co.  $ 125  der  Great  Northern  Ry. 

Kapital:  $ 20  000  000  in  Aktien  ä $ 100,  davon  sind  im  Besitz  der  Great  Northern  Railway 
Company  am  30./6.  1906  $ 19  653  000. 

Geschäftsjahr:  1./7.  bis  30./6.  Dividenden  1889/90 — 1905/1906:  Je  6 /0* 

Obligationen:  4J/2 °/0  St.  PauL,  Minneapolis  & Manitoba  konsolidierte  Mortgage  Gold  Bonds. 
Der  Gesamtbetrag  der  auszugebenden  konsolidierten  Prioritäts- Obligationen  ist  aut 
$ 50  000  000  begrenzt  mit  der  Massgabe,  dass  die  Ausgabe  von  konsolidierten  Prioritäts-; 
Obligationen  nur  erfolgen  darf  entweder  im  Austausch  gegen  die  gleichen  Nominal- 
beträge bereits  bestehender  Prioritäts-Obligationen  oder  für  den  Bau  neuer  Limen,  wobei 
jedoch  der  zur  Ausgabe  gelangende  Betrag  die  Rate  von  $ 15  000  für  jede  fertig  gestellte 
Meile  eingeleisiger  oder  $ 27  000  für  jede  fertig  gestellte  Meile  doppelgeleisiger  Strecken 
nicht  überschreiten  darf.  Demnach  haftet  für  die  Sicherheit  der  konsolidierten  Prioritäts- 
Obligationen  die  erste  Hypothek  auf  die  aus  ihren  Erlösen  erbauten  und  noch  zu  erbauen- 
den Bahnlinien  mit  Ausnahme  der  Linien  in  Dakota,  sowie  die  allgemeine  Hypothek 
auf  die  gesamten  Linien  der  St.  Paul-,  Minneapolis-  and  Manitoba-Eisenbahn-Gese  - 
schaft,  unbeschadet  der  den  früheren  Prioritäten  auf  die  älteren  Linien  der  Gesellschaft 
zustehenden  hypothekarischen  Vorzugsrechte;  in  die  allgemeine  Hypothek  sind  ausser- 
dem noch  die  der  ersten  Priorität  als  Unterpfand  dienenden  Ländereien  mit  ein- 
geschlossen: in  Umlauf  am  30.  Juni  1906:  $ 19  250  000  in  Stücken  ä $ 1000.  Zinsen: 
1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung:  Das  Kapital  ist  fällig  am  1.  Juli  1933,  insoweit  es  nicht  vorher 
durch  Rückkauf  zur  Tilgung  gelangt  ist;  es  ist  nämlich  durch  Vertrag  vom  1.  Mai  188* 
der  Central  Trust  Company  of  New  York  die  Kontrolle  über  die  Ausgabe  der  Obligationen 
übertragen  worden.  Dieselbe  hat  auch  darüber  zu  wachen,  dass  für  den  Gegenwert 
aller  Verkäufe  von  Ländereien  der  Ges.,  nachdem  die  noch  in  Umlauf  befindlichen  ersten 
Prior,  getilgt  sein  werden,  die  entsprechenden  Summen  konsolidierter  Prior.-Oblig.  best- 
möglich aufgekauft  und  annulliert  werden.  Zahlung  der  Coup,  und  des  Kapitels  in  Go  / j 
Aufgelegt  in  Berlin  am  16.  Nov.  1886:  $ 5 100  000  zu  97.50°/o,  weitere  $ 3 000 >000 I am 
20.  Dez.  1887  zu  95.50°/0-  Kurs  Ende  1887-1906:  95.60,  96.50,  98.90,  97.30,  96,  98.90,  95.10, 
99,  101.75,  101.50,  104,  111,  112.25,  114.75,  112.10,  109.50,  107.40,  109.25,  i 10.50,107.50  /<,- 
Notiert  in  Berlin.  Usance:  Seit  2./1.  1899  wird  beim  Handel  $ 1 = M.  4.20  gerechnet, 
vorher  $ 1 — M.  4.25. 


Southern  Pacific  Company  in  San  Francisco  (Cal.). 

Gegründet:  14./8. 1884.  Koncessioniert  vom  Staate  Kentucky.  In  Deutschland  sind  weder 
ien  noch  Bonds  der  Ges:  notiert,  doch  umfasst  ihr  Netz  gepachtete,  sowie  von  ihr  kon- 


Aktien 

trollierte  Ges.  (Proprietary  lines), 
für  deren  Bonds  sie  die  direkte 


deren  Bonds  in  Deutschland  notiert,  auch  affiliated  Ges., 
Garantie  übernommen  hat.  Von  den  direkt  garantierten 
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Bonds  werden  in  Deutschland  notiert:  5 °/0  Central  Pac.  Gold-Bonds  pr.  1989,  5 °/0  Oregon 
& California  I.  Mortg,  Bonds  pr.  1927,  5 °/o  Houston  & Texas  Ctr.  I.  Mortg.  Bonds  pr.  1987 
Das  Netz  besteht  aus  dem  Atlantic  System,  zu  dem  die  Bahnen  östlich  von  El  Paso-Ncw 
Orleans,  dem  Pacific-System,  zu  dem  die  Bahnen  westlich  von  El  Paso  und  Ogden  gehören. 
Ferner  betreibt  die  Ges.  die  Dampfschiffahrt  zwischen  New  Orleans  u.  New  York,  New  Orleans 
u.  Havana  etc.  Ihre  Ozean-  u.  Flussdampfer  durchfahren  4965  Meilen  Wasserlinien.  März 
1897  wurden  im  Austausch  gegen  die  Mojave  Div.  242  Meilen,  die  New  Mexico  <Sc  Arizona 
Kr.  u.  Sonora  Iiy  350  Meilen  von  der  Atehison  Topeka  u.  St.  Fe  Ily  Co.  erworben.  Unter 
dem  Neuordnungsplan  der  Central  Pacific  Railroad  Company  hat  die  Southern  Pacific  Com- 
pany das  ganze  A.-Iv.  dieser  Ges.  erworben  und  zugleich  die  neuen  4%  First  Refunding 
Mortgage  Gold  Bonds  und  die  neuen  3^2 °/o  Mortgage  Gold  Bonds  der  Central  Pacific  liailroad 
Company  garantiert  (siehe  auch  Central  Pacific  Railroad  Company).  Im  Jan.  1900  erwarb 
die  Southern  Pacific  Company  die.  Kontrolle  über  die  Galveston  Houston  & Northern  Ry, 
56  engl.  Meilen;  ferner  wurden  im  März  1900  das  gesamte  A.-K.  und  die  Bonds  der  Carson 
& Colorado  Ry,  293  engl.  Meilen,  und  im  Okt.  1899  das  gesamte  A.-K.  der  Houston  East 
& West  Texas  Ry,  192  engl.  Meilen,  und  der  Houston  & Shreveport  Rr.,  40  engl.  Meilen, 
seitens  der  Southern  Pacific  Company  erworben.  Im  Juli  1900  wurde  die  Ogden  & Luein  Rr. 
mit  einem  A.-K.  von  $ 1000000  gegründet,  welche  den  Bau  der  Linie  Lucin-Ogden,  Utah 
107  engl.  M.  bezweckt.  Nov.  1900  wurde  eine  Majorität  der  St.-Aktien  der  Pacific  Mail  S.S.  er- 
worben. Febr.  1901  erwarb  die  Union  Pacific  Rr.  Co.  bezw.  die  Oregon  Short  Line  Rr.  Co. 
$ 75  000  000  Aktien  der  Southern  Pacific  Company;  jedoch  wird  der  Betrieb  der  letzteren 
Bahn  auch  fernerhin  selbständig  geführt. 

Pachtung:  Die  Proprietary  lines  setzen  sich  zusammen  aus  Ges.  mit  $ 344  482  822  Mortg. 
Bonds  Schulden.  Von  dem  Aktienkapital  derselben  in  Höhe  von  $ 334  970  572  hat  die  S.  P.  Co. 
bis  Juni  1906  $ 334  546  398  erworben.  Die  S.  P.  Co.  unterhält  diese  Bahnen,  trägt  alle 
festen  und  anderen  Lasten  derselben  inkl.  Zs.  der  Bonds  u.  der  schwebenden  Schuld  u.  be- 
zieht aus  dem  hiernach  verbleibenden  Nettogewinn  10°/o;  Pachtverhältnisse  der  Centr.  Pac. 
Rr.,  Oregon  & California  Rr.,  California  Pacific  Rr.,  Southern  Pacific  Rr.  Co.  siehe  die  betr.  Ges. 

Bahngebiet  am  30.  Juni  1906:  I.  Linien  von  Ges.,  deren  A.-K.  überwiegend  der  Southern 
Pacific  Co.  gehört : a)  Gepachtet  von  der  Southern  Pacific  Co. : Southern  Pacific  Railroad 
(of  California)  3332.36,  South.  Pacific  Coast  Ry  98.66,  Central  Pacific  Ry  1452.07,  Oregon  & 
California  Rr.  665.04;  b)  Betrieb  von  den  Ges.  selbst  geführt:  Morgan’s  Louisiana  & Texas 
Rr.  and  Steamship  Line  338.74.  Louisiana  Western  Rr.  198.27,  Texas  & New  Orleans  Rr. 
441.34,  Galveston,  Harrisburg  & San  Antonio  Ry  1316.73,  Houston,  East  & West  Texas  Ry  190.94, 
Houston  & Shreveport  Rr.  39.78,  Houston  & Texas  Central  Rr.  694.78,  Nevada  & California  Ry 
314.88,  Southern  Pacific  Co.  9.41.  II.  Linien  von  Ges.,  deren  A.-K.  überwiegend  der  Morgan’s 
Louisiana  & Texas  Rr.  and  Steamship  Co.  gehört,  deren  Betrieb  jedoch  von  den  Ges.  selbst 
geführt  wird:  Iberia  & Vermilion  Rr.  15.64.  III.  Linien  von  Ges.,  deren  A.-K.  nicht  der 
Southern  Pacific  Co.  gehört,  deren  Betrieb  unter  Pacht  von  ihr  geführt  wird:  New  Mexico  & 
Arizona  Rr.  88.10,  Sonora  Ry  262.60,  zus.  9459.34  engl.  Meilen. 

Kapital:  Autorisiert  $ 200  000  000,  hierunter  $ 67  275  500  zum  Austausch  gegen  Aktien 
der  Central  Pacific  Railroad  Company;  am  30./6.  1906  waren  begeben  $ 197  849  258.64  in 
Aktien  ä $ 100.  Die  Oregon  Short  Line  Rr.  Co.  hatte  am  30./6.  1906  $ 90  000000  Aktien  in 
ihrem  Besitz.  Die  G.-Y.  v.  20./7.  1904  beschloss  die  Ausgabe  von  $ 100  000  000  Vorz.- Aktien, 
welche  vor  den  St.-Aktien  ein  Vorrecht  auf  7°/0  Div.  ohne  Nachzahl. -Verpflicht,  haben  u. 
welche  jederzeit  in  St.-Aktien  konvertiert  werden  können;  ferner  können  die  Vorz. -Aktien 
in  der  Zeit  v.  1./7.  1905  bis  1./7.  1910  jederzeit  zu  $ 115  pro  Aktie  ä $ 100  eingelöst  werden; 
zunächst  wurden  ca.  $ 39  569  840  zu  pari  begeben,  weitere  $ 36  000  000  wurden  im  Juni  1907 
emittiert.  In  Umlauf  am  30./6.  1906:  $ 39  569  840,  hiervon  $ 18  000  000  im  Besitz  der  Oregon 
Short  Line  Rr.  Co. 

Bonds-Scliuld:  Ende  Juni  1906  $ 1 929  000  6°/o  20jähr.  I.  Mortg.  Steamship-Bonds  v.  l./l. 
1891;  hierzu  kommen  $ 30  018  500  4%  50jähr.  Collateral  Trust  Gold  Bonds.  Zs.:  1./6., 
1./12.  Tilg.:  Das  Kapital  ist  fällig  am  1./8.  1949.  Von  dem  autorisierten  Betrage  in 
Höhe  von  $ 36  819  000  sollen  verwendet  werden  $ 16  819  000  als  Teilzahlung  auf  den  Kauf- 
preis der  Aktien  der  Central  Pacific  Railroad  Company,  $ 15  000  000  als  Entgelt  für  die  neuen 
Vorz. -Aktien  der  Central  Pac.  Rr.  Co.  und  $ 5 000  000  als  Reserve  für  Verbesserung  und 
Erweiterung  des  Eigentums  der  Central  Pac.  Rr.  Co.  und  zwar  in  Höhe  von  nicht  mehr  als 
$ 200  000  jährl.  gegen  Ausgabe  eines  gleichen  Nominalbetrages  von  neuen  Vorz. -Aktien  dieser 
Ges.  $ 7 253  000  40/0  Gold-Bonds,  fällig  1./6.  1910. 

Geschäftsjahr:  1-./7.— 30./6.  (bis  1896  Kalenderjahr). 

Dividende:  Auf  die  Vorz.-Aktien  1904/1905 — 1905/1906:  7,  7%.  Auf  die  St.-A.  erste  Div. 
von  21/2%  gezahlt  l./lO.  1906,  ferner  21i*0/0  gezahlt  1./4.  1907,  U/4%  gezahlt  1../7.  1907. 

Aufsichtsrat  (Board  of  Directors) : William  D.  Cornish,  Maxwell  Evarts,  E.  H.  Harriman, 
H.  E.  Huntington,  Marvin  Hughitt,  Robert  S.  Lovett,  James  Stillman,  D.  O.  Mills,  Henry  W. 
de  Forest,  Robert  Goelet,  Ogden  Mills,  W.  V.  S.  Thorne,  A.  K.  van  De venter,  Clarence  H. 
Mackay,  David  Willcox. 

Beamte  (General  Officers):  Präs.  Edw.  H'  Harriman,  New  York;  Vicepräs.  Will.  D.  Cornish, 
San  Francisco. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Kapital- Aktiva:  Besitz  an  Aktien  u.  Bonds  275  066  231 
Dampfer  3 659  762,  Amort.-F.  294;  lauf.  Aktiva:  Guth.  b.  Agenten  u.  Kondukteure  2 482  022, 
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Guth.  an  Rechnungen  1 212  635,  Bar  14  530  552,  Individuen  u.  Ges.  1 800  628,  Material..  Heiz- 
material. u.  andere  Vorräte  7 247  701,  Ver.  St.-Reg.-Transporte  1 604  034,  ausgesetzte  Aktiva: 
Vorschüsse  für  Bau  u.  Erwerbung  neuer  Linien  14  097  214,  do.  für  elektr.  Linien  in  California 
5 094  689,  Pacific  Mail  Steamship  Co.  58  512,  Individuen  u.  Ges.  621  072,  Grundbesitz  und 
Ländereien  11  510  753,  rollendes  Material  11  159  829,  Dampfer  u.  andere  schwimmende  Aus- 
rüstung 5 548  445,  Holz-Präservierungsanlage  164  669,  eigene  Ges.  19  786  944,  event.  Aktiva: 
Strukturen-Ersatz-F.  94  591,  San  Antonio  & Aransas  Pass  Ry  Co.  3 705  045,  nicht  beglichene 
Kti,  eigene  Ges.  46  597.  — Passiva:  St.-Aktien  197  849  259,  Vorz.-Aktien  39  569  700,  noch  zu 
begeh.  St.-Aktien  140,  4%  Gold-Bonds  30018  500,  6%  Dampfer-Bonds  1 929  000,  4%  Gold  Bonds 
7 253000,  alte  Div,  9364,  Div.  zahlbar  2./7.  u.  1./10.  1906  6 331  171,  fällige  aber  nicht  präsent. 
Coup.  104  250,  am  1./7.  1906  fällige  Coup.  2 789  693,  aufgelauf.  noch  nicht  fällige  Zs.  2 148  336, 
Bonds,  deren  Hypotli.  gelöscht,  die  aber  nicht  eingereicht  wurden  9000,  Verkehrsbilanzen 

1 503  598,  geprüfte  Rechn.  u.  Zahllisten  6 342  840,  ausgesetzte  Passiva  498  000,  eigene  Ges. 
51414  142,  Seeversich.-F.  2 427  286,  Ern.-F.  f.  schwimmende  Ausrüst.  2 476  834,  Dampfer- 
versieh.-F.  1 607  698,  Res.  für  Instandhaltung,  Erneuerungen  etc.  4 178  642,  Fahrpark-Ersatz-F. 
219  456,  Abnutzungs-F.  d.  rollenden  Materials  1 320  957,  nicht  beglichene  Forderungen  u.  Kti 

2 633  608,  Individuen  u.  Gesellschaften  103  775,  Hauptsumme  ausgesetzter  Zahlungen  auf 
Landkontrakte  52  938,  Gewinnvortrag  16  701  034.  Sa.  $ 379  492  220. 

Gewinn  pro  1905/1906:  Betriebseinnahmen  105  632  550,  Geleisepacht  u.  andere  Pacht- 
gelder 341  365,  Einnahme  aus  dem  Amort.-F.  ete.  295  078,  Einkommen  von  Ländereien  u. 
Wertp.,  welche  nicht  für  Einlösung  von  Bonds  verpfändet  sind  656  459,  Zs.  auf  Bonds  der 
Southern  Pacific  Co.  u.  auf  in  deren  Besitz  befindl.  Bonds  von  eigenen  Ges.  543  241,  Zs.  auf 
den  Besitz  an  anderen  Bonds  als  solchen  von  eigenen  Ges.  48  990,  Div.  auf  den  Besitz  an 
Aktien  von  anderen  als  eigenen  Ges.  372  668,  div.  Einkünfte  82  380,  Zs.  auf  Darlehen  und 
andere  Vorschüsse  als  solche  in  den  offenen  Konten  der  eigenen  Ges.  984  490  — Sa. 
$ 108  957  221,  davon  ab  Betriebsunkosten  68120  893,  Steuern  2 464  296,  Geleisepacht  218133, 
Zs.  auf  fundierte  Schuld  16  320  909,  Zs.  auf  Central  Pacif.  Rr.  Co.  Noten,  ausgestellt  an  die 
Ver.  Staaten  von  Amerika  588  127,  Land-Department- Ausgaben  221212,  Steuern  auf  Land- 
schenkungen 165  068,  Überweisung  an  den  Tilg.-F.  702  078,  Verbesser,  u.  Erneuer.  236  931, 
Versieh.,  Steuern  u.  andere  Ausgaben  206  202,  div.  Ausgaben  36  932,  Abzug  für  jährl.  Ent- 
wertung^ von  rollendem  Material  im  Besitz  der  Southern  Pacific  Co.  483  793,  zus.  $ 89  764  574, 
bleibt  Überschuss  $ 19  192  647,  davon  ab  7%  Div.  auf  Vorz.-Aktien  2 769  879,  272%  Div. 
auf  St.-Aktien  4 946  246,  Brandschaden  in  San  Francisco  300  907,  Abschreib,  auf  Verbesser. 
56  778  bleiben  $ 11  118  837,  hierzu  Vortrag  der  Southern  Pacific  Co.  14  654  771,  do.  der  eigenen 
Ges.  79  780  488,  jährl.  Dotierung  des  Tilg.-F.  u.  Einkommen  a.  Tilg.-F.-Anlagen  702078,  Erlös 
aus  verkauften  Ländereien,  welche  für  Einlösung  von  Bonds  verpfändet  waren  1 604  295, 
Gewinn  an  verkauften  Bonds  351  375,  Gewinn  beim  Verkauf  von  div.  Eigentum  7786, 
Gewinn  beim  Verkauf  von  nicht  verpfändeten  Ländereien  276  435,  Verbesser,  u.  Ern.  der 
Southern  Pacific  Rr.  Co.  belastet  6 262  754,  Berichtigung  beim  Verkauf  der  San  Antonio  & 
Gulf  Ry  Co.  340  296,  unbezahlte  Ansprüche  u.  Rechnungen  29  270,  Eingänge  auf  abgeschrieb. 
Kapital  1 330  040,  zus.  $ 116  458  425,  davon  ab  Differenz  zwischen  Kostpreis  u.  Erlös  aus  dem 
Verkauf  von  Dampfern  und  anderem  Eigentum  579  081,  Verlust  auf  zurückgekaufte  Bonds 
1058,  Diskont  auf  verkaufte  Bonds  u.  Aktien  139  847,  Abschreib,  auf  noch  nicht  abgerechnete 
Konten  50  945,  Berichtig,  in  offenen  Konten  10  700,  do.  beim  Eigentumkto  17  016,  Verlust 
beim  Verkauf  der  Galveston,  Houston  & Northern  Ry  500,  Verlust  beim  Verkauf  von  Eisen- 
bahnen an  die  Galveston,  Harrisburg  & San  Antonio  Ry  125  852,  Abschreib,  auf  die  Aktien 
der  Gulf,  Western  Texas  & Pacific  Ry.  Co.  496  499,  Verlust  an  Aktien  678  527,  Abschreib, 
auf  Ansprüche  gegen  die  Gulf,  Western  Texas  & Pacific  Ry  Co.  144,  Div.  auf  Subskriptions- 
Zertifikate  im  Jahre  1905  448,  Aktien  der  Southern  Pacific  Rr.  Co.  ausgegeben  für  Stock- 
Div.  31  691  938,  Vortrag  d.  Propi  ietary-Ges.  65  964  836,  do.  d.  Southern  Pacific  Co.  $ 16  701034. 


Southern  Pacific  Railroad  Company  in  San  Francisco. 

Gegründet:  Die  Southern  Pacific  Railroad  Company  (of  California)  wurde  auf  Grund  der 
Gesetze  des  Staates  California  am  2.  Dez.  1865  inkorporiert.  Sie  erhielt  von  den  Ver- 
einigten Staaten  gewisse  Überlassungen  (grants)  von  Land,  Rechten,  Privilegien  und 
Gerechtsamen  (franchises)  auf  Grund  der  Kongress- Akte  der  Vereinigten  Staaten  vom 
27.  Juli  1866  und  vom  3.  März  1871  und  des  gemeinsamen  Beschlusses  (joint  resolution) 
des  Kongresses  vom  28.  Juni  1870.  Im  Laufe  der  Jahre  wurden  auf  Grund  der  Gesetze 
des  Staates  California  die  folgenden  Eisenbahn -Korporationen  mit  der  Southern  Pacific 
Railroad  Company  verschmolzen  und  konsolidiert,  wobei  die  konsolidierte  Gesellschaft 
den  Namen  der  Southern  Pacific  Railroad  Company  beibehielt:  Die  San  Francisco  and 
San  Jose  Railroad  Company:  die  California  Southern  Railroad  Company:  die  Santa 
Clara  and  Pajaro  Valley  Railroad  Company;  die  Southern  Pacific  Branch  Railroad 
Company;  die  Los  Angeles  and  San  Pedro  Railroad  Company;  die  San  Jose  and  Almaden 
Railroad  Company:  die  Pajaro  and  Santa  Cruz  Railroad  Company;  die  Monterey  Rail- 
road Company;  die  Monterey  Extension  Railroad  Company;  die  Southern  Pacific  Branch 
Railway  Company;  die  San  Pablo  and  Tulare  Railroad  Company;  die  San  Pablo  and 
Tulare  Extension  Railroad  Company;  die  San  Ramon  Valley  Railroad  Company;  die 
Stockton  and  Copperopolis  Railroad  Company:  die  Stockton  and  Tulare  Railroad  Company; 
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die  San  Joaquin  Valley  and  Yosemite  Railroad  Company  die  Los 
Diego  Railroad  Company;  die  Los  Angeles  and  Independenco  Railr 
Long  Beach.  Whittior  and  Los  Angeles  County  Railroad  Company  • di 
road  Company;  die  Southern  Pacific  Railroad  Extension  Company: 

San  Bernardino  Railroad  Company.  Sodann  wurde  auf  Grund  des  Kon 
gamations-  und  Inkorporations-Vertrages  v.  12./4.  1898,  durch  den  di. 

Rr.  Co.  mit  der  Northern  Railway  Co.,  der  Northern  California  Railwav  Co.  u.  der  Cali- 
fornia I acific  Railroad  verschmolzen  u.  konsolidiert  wurde,  die  Ges.  neu  gebildet  Wobei 
£?  konsohdierte  Ges.  ihren  alten  Namen  beibehielt.  In  ihrer  jetzigen  Verfassung  wurde 
i Southein  Pacific  Railroad  am  7-/3.  1902  als  eine  Konsolidation  der  Southern  Pacific 
Rr.  ol  California,  der  Southern  Pacific  Iir.  of  Arizona  u.  der  Southern  Pacific,  Rr.  of  New 

?nd  a Wa  j ^iede™m  unter  ihrem  alten  Namen  „Southern  Pacific 
Raihoad  Co  : die  Aktien  der  drei  verein.  Ges.  wurden  gegen  die  Aktien  der  neuen  Ges 
^ Dey  U/'SP1'  Gesell^hafts- Vertrag  der  Southern  Pacific  Railroad  Company 
bestimmte  einen  Zeitraum  von  50  Jahren  — beginnend  am  2./12.  1865  - für  die  Dauer 
der  Gesellschaft.  Der  Vertrag  v.  26-/2.  1902  setzt  die  Dauer  der  konsolidierten  Ges  für 
r#  difn  TZeitraUm  vou  Jahren,  von  letzterem  Datum  ab,  fest. 

^Zubehör  Betrieb’  die  Unterhaltung  u.  die  Ausdehnung  ihrer  Eisenbahnlinien  mit  allem 

Bahsl^^Äw^tl^ge;dfr  eTuT  und  gepachteten  Linien  betrug  am  30.  Juni  1906: 
7 und  ’ dle  Gesellschtft  89-06  Meil-  «"».  Geleise  u. 

Verimchtung:  Durch  Vertrag  v.  26-/6.  1902  hat  die  Southern  Pacific  Railroad  Co.  der  Southern 
Pacific  Co.  ihre  sämtlichen  Bahnlinien  mit  deren  Ausrüstung  samt  allem  Zubehör  iod- 
weder  Art  bis  zum  30./6.  1951  verpachtet.  Die  Pächterin  hat  die  besagten  Linien  zu 
fö  ' h •Betriebseinnahmen  zur  Bezahlung  der  ordentl.  u.  ausserordentl.  Ausgaben 
m,t  dfe*  b “i  Injtan'i(ia  tlJn"  der. Bahnstrecken,  der  Pachtzs.  für  gepachtete  Linien,  der 

Pacific  Railrnainpen  S^Uem’  s,owie  der  lai‘fenden  Zs.  u.  die  Bondssehuld  der  Southern 
Pacific  Railroad  Co.  zu  verwenden.  Ausserdem  zahlt  die  Southern  Pacific  Co.  der  Ges 
jährlich  / 10000  zur  Bestreitung  der  allg.  Gesellschaftsausgaben.  Von  dem  nach  Be- 
im fh“"8  per-fi0b?.n  ^ Aus»aben  verbleib.  Überschüsse  der  Ges.  behält  die 

■ oder  b,ern  ^aolfi?  .C?’  j°  /?•  Der  Best  wird  an  die  Southern  Pacific  Railroad  Co.  abgeführt 
I , ,A  leicb  der  ihr  von  der  Southern  Pacific  Co.  geleisteten  Vorlagen  verwendet 

Ländereien;  Die  Ges.  besass  am  30./6.  1906  4 068  224  Acres.  Dev  Betrag  der  am  30./6  1906 
— fur  verkaufte  und  nur  teilweise  bezahlte  Ländereien  war 

Kapital:  Autorisiert  / 160  000  000  in  Aktien  ä $ 100,  hiervon  im  Besitz  der  Southern  Pacific 
ompany  am  30./6.  1906:  / 160000000.  Am  30./8.  1905  wurde  bei  Gelegenheit  der  Er- 
höhung des  A.-K.  von  $ 128  307  960  auf  / 160  000  000  ein  Aktienbonus  von  / 31  691  937  81 
nämlich  von  / 24.6999  auf  jede  Aktie  an  die  am  23-/8. 1905  eingetragenen  Atfonärfverteiu. 

Ä “m  .“•£■{  BlOii:#  124  153  500,  davon  werden  in  Deutschland  gehandelt: 

6 /„  Southern  Pacific  Railroad  Company  of  California  I.  Mortgage  Bonds.  Es  können  bis 

190^-  ie?9mM  7mng?  «T  f 45  909  999  Bonds  auW*ben  werden.  In  Umlauf  am  30.  Jnn 
1906.  $ 12517  000  m Stucken  a $ 500,  1000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Das  KaDitil  8er  Serie  P 

am  1 J±ni/v J led  ^b  fi t ?!Ug  ^ 1^°*  1906>  das  der  Serie  E F von  # 5 116  000  ist  fällig 
ffänee  aufdPn  schon  vorher  eine  Tilg,  durch  Rückkauf  statt ; alle  Ein- 

Bi?g30  JunM  898  wurdrkaUfei!i  w%d®n  hierzu  verwendet,  auch  ist  ein  Tilg.-F.  vorgesehen  . 
tondf^  8 70785nn  S d aUS  der}  Er,trainiss®n  des  Landverkaufs  sowie  aus  dem  Tilgungs- 
fonds f 8 707  500  Bonds  zuruckgekauft.  Sicherheit:  Diese  Bonds  sind  siche  Westeilt 

lWNLTorker /tnyP0tdek7aUf  1044’aa9  M^len  S°wie  auf  die  Länd^eien.  Zahlstelle: 

$ 10 000 000 J 95 derWmSe^  Un?T  d a KaPltals > Hold.  Aufgelegt  am  11.  März  1880: 
1015/  nrc  ofP  95.50%.  Kurs  für  alle  Serien  Ende  1881—98:  In  Berlin:  10180  101 V« 
10610  now/3,  109-90>  108-75,  109.90,  112  108.10,  109.50,  110.50,  101,  107.30,  108.25,’ 106.40,’ 
lUb.10,  HO.90%.  — In  Frankfurt  a.  M.:  1015/8,  101.25,  101.75,  95  109  75  109  60  108  80  nn 
111.15,  108.10,  109.40,  110.80,  103.50,  107.30,  107.10,  106  60/  106  35  1 10  50  Io  A0  ? 1898 

£Grd®?  B-^r  W^Wam  E/4-1912  fälligen  Serien  E n.  F getrennt  von  den  übrigen  notiert 
Kurs  für  Ser.  Eu.  F Ende  1898— 1906:119.10,  113.50,  118.10, 117.50-  117.25,  112.75,112  — — °/  * 

die  6»1/  Seid?’'  mV  werden  seit  17./1.  1899  in  Frankf.  a.  M.,  seit  24./1.  1899  in  Berlin 

seh  V/°l  S19fW  f”  RaC’r  ° t M-°rtAS'  B°Sds  P.er  1905  u'  1906  u-  seit  26-'5-  1900  in  Frankf.  a.  M., 
bt«  iQol*  t9°?j  £ene  A U-  B Setrennt  notiert.  Kurs  für  Serie  A u.  ß Ende  1899 

2 /10  1905  einfeXm  T P10’  fc08'1^1^  191'90’  100-20°/o'  Kursnotiz  seit  2-/4.  bezw. 
^./tu.  1905  eingestellt.  — In  Frankf.  a.  M.:  Kurs  für  Serie  A u.  B Ende  1899-  106  60°/  • 

^/4rS1^0^^'^90°T^^H94 * ^6lde  ’ 108-10?  106-20>  104>  10L80’  100.10%-  Kursnotiz  ^seit 
2 ÜO  \99oVehfwe  li  Fvr  SeJ‘e  ®:.108-3°,  1°6.7°,  104.80,  102.  100.30%.  Kursnotiz  seit 
108  50  106  30  R93 ifl9KinnSJo!'  ?16  ° "/ P ^?de,  !899— 1905:  In  Berlin:  108.10,  110.25. 
108  ^ iini an  ^ a?3//?0’-,  n0?'-,  i00,30  /<>*  Kursnotlz  seit  1./10.  1906  eingestellt.  — In  Frankf.  a.  M • 

Usance  Seit^ ^9 /f  kQQ6’1?’,  V03'30’«102^  1,0°/0°/»-  Kursnotiz  «i*  2./10.  1906  eingestellt, 
o/  T t S * 2,/L  1899  Wird  beim  Handel  $ 1 = M.  4.20  gerechnet,  vorher  $ 1 = M.  4.25. 

2 1 Jan1  1 # 2 232  000  in  Stücken  ä $ 1000.  Zinsen: 

*’  ‘ ‘ Tilgung:  Rückzahlbar  am  1.  Jan.  1912.  Als  Sicherheit  für  diese  Bonds 
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1 m 1.  V.  Tilg.:  uucKzarniw  am  i./i.  wuüiwucu  im  '“7“'  — •>  r- 

auf  das  Bahnnetz,  ausserdem  sind  Kapital  u.  Zs.  von  der  Central  Pacific  Railroad  Company 
garantiert  Zahl,  der  Zs.  u.  des  Kap.  in  Gold.  — Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1891—1906:  97, 
101,  97.10,  99.10,  99,  96,  97.90,  101.70,  100.50,  101,  102.50,  103,  102.50,  101.80,  101.70,  101%. 

4%  First  Rel'uuding  Mortgage  Gold  Bonds  im  Höchstbetrage  von  $ 160  000  000,  hiervon 
bisher  ausgegeben  $ 75  000  000  und  zwar  $ 25  000  000  für  allgemeine  Zwecke  der  Ges., 

$ 44  517  000  treffen  einen  gleichen  Betrag  alter  ausstehender  Bonds  und  $ 5 483  000  für 
y.  . . ..  1 •»»  , • -i  tt il „1.  7A  aaa  ä+« /.Ir«  0 1 nnn  irinnn 


£-Zs. 

zurucKzanien.  wenn  uie  eres,  nui  wucu  — — zurückzahlen 

will  muss  eine  entsprechende  Anzahl  Bonds  von  dem  Treuhänder  ausgelost  werden.  Zur 
Schaffung  eines  Tilg.-Fonds  müssen  von  dem  aus  den  verpfändeten  Bahnstrecken  erzielten 
Überschuss  jährl.  je  $ 12  000  zurückgelegt  werden,  bis  sämtliche  Bonds  zurückgezahlt  sind. 
Sicherheit  : Zur  Sicherung  der  Bonds  ist  eine  vom  3-/1.  1905  datierte  Hypoth.  (Mortgage)  zu 
gunsten  der  Equitable  Trust  Company  of  New  York  als  Treuhänder  für  die  Bohdsmhaber 
bestellt  und  ordnungsmässig  eingetragen.  Die  Hypoth.  umfasst  die  gesamten  m der  Hy- 
pothekenurkunde einzeln  angegebenen  Bahnlinien  der  Ges.,  im  ganzen  etwa  3290  engl. 
Meilen  Hauptlinie  mit  allem  Zubehör,  sie  steht  jedoch  dem  Pfandrecht  der  alten  aus- 
stehenden Bonds  nach.  Hierin  sind  242.51  engl.  Meilen  zwischen  Mojave  und  Ihe  Needles 
inbegriffen,  die  der  Atchison,  Topeka  and  Santa  Fe  Ry  Co.  bis  1./9.  1979  gegen  eine  Pacht 
von  i 218  133  jährlich  verpachtet  sind,  im  Falle  des  Verkaufs  dieser  Linie  scheidet  sie  aus 
der  hypothek.  Haftung  aus.  Ferner  ist  zur  weiteren  Sicherheit  der  Bonds  alles  neue  Eigentum 
verpfändet,  welches  die  Ges.  mittels  der  für  den  Bau  u.  Erwerb  von  ferneren  Strecken  u. 
Zweiglinien  reservierten  Bonds  erwirbt.  Kapital,  Zinsen  u.  Steuerfreiheit  der  Bonds  sind  aussei - 
dem  von  der  Southern  Pacific  Company  durch  Aufdruck  unbedingt  garantiert.  Zahlstellen 
in  Deutschland:  Berlin:  Deutsche  Bank ; Frankf.  a.  M.:  Lazard  Speyer-Ellissen;  Hamburg: 
M.  M.  Warburg  & Co.  Zahlung  der  Zinsen  und  dAs  Kapitals  ohne  Abzug  irgendwelcher 
Steuer  in  Deutschland  zum  jeweiligen  Tageskurse  für  Dollar-Coup.  Verp  der  Zs.  u.  des 
Kapitals  in  2 J.  (F.)  Die  Bonds  im  Betrage  von  $ 7o  000000  wurden  ein  geführt  in  Frank- 
furt a.  M.  9-/2.  1906  zu  98%,  in  Berlin  4-/4.  1906  zu  97.40%,  in  Hamburg  10-/4  1906  zu 
97.25%;  weitere  $ 7 500  000  wurden  im  Jan.  1907  in  Frankfurt  a.  M.  u.  im  Marz  1907  in  Berlin 
eingeführt.  Kurs  Ende  1906:  In  Berlin:  96%.  In  Frankf.  a.M.:  95.75  /0.  In  Hamburg.  J6  /0. 

Usance:  Seit  2-/1-  1899  wird  beim  Handel  an  der  Börse  $ 1 = M.  4;20  gerechnet,  vorher 
| 1 - M.  4.25.  Gen. -Vers. : Im  April.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  — 1 ot. 

Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  30.  Juni,  früher  bis  zürn  Jahre  1895  inkl  Kalenderjahr. 
Dividenden : 1893-95:  3,  U,  0°/«;  1896/97 — 19°5/1906:  0.  0,  0,  0,  0, ,%  0,  0, ,2, ,2  Io- 
Gewinn  11.  Verlust  1905/1906:  Brutto-Emnahmen  35  169  744,  Pacht  228133,  Zs.  1305  521, 
Einkommen  aus  Anlagen  19,  do.  des  Tilg.-F.  293  887  do.  aus  Landverkäufen > 71912,  zus. 
37  069  216.—  Betriebsausgaben  20  995  007,  Steuern  995  764,  Zs.  auf  die  Bonds  5 950  514,  Pacht 
1 444  757,  Ausgaben  für  das  Land-Department  112  883,  Steuern  auf  granted  Ländereien  26  909, 
div.  Ausgaben  21  377,  Uberweis,  an  Tilg.-F.  575887,  Ausgaben  f.  Landvermessungen  1849,  Verlust 
beim  Brande  von  San  Francisco  61  694.  auf  Grund  des  Pachtvertrages  an  die ‘Southern 
Pacific  Co.  gezahlte  Beträge  600 184,  2%  Div.  3 200  000,  bleibt  Surplus  3 082-391  hierzu 
Vortrag  v.  30./6.  1905  46  089  547,  Zuschreibung  z.  Tilg.-F.  575  887,  Einnahme  aus  Landvei 
käufen  39  638,  Gewinn  beim  Verkauf  von  Bonds  126  197,  Verbesserungen  u.  Ergänz.  Lasten 
des  Einkommenkto  rn  den  Jahren,  1898 — 1901  6 262  754  — ^ L ^ 6 414,  a,von  iL . 

beim  Rückkauf  von  Bonds  1058,  Abschreib.  2,  Aktienbonus  31 691  938,  ergmht  Vortrag  ^ 24  483  417. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Bahnanlagen  u.  Ausrüstung  260062718, _ Ausgaben 
für  neue  Linien  2 733  551,  Land  Grant  219054,  Tilg.-F.  7 643  647,  Trust-F.  226  519,  Bonds 

im  eigneen  Besitz  7525,  Kassa  deponiert  beim  Treuhänder  für  Bonds,  deren  hypoth.  gelöscht 
sind  124  500,  Aktien  im  eigenen  Besitz  1109,  Guth.  bei  der  Central  Pacific  RyUo.  20o7,  : 

d.  Oregon  & California  Rr.  Co.  2057,  do.  bei  d.  Southern  Pacific  Co.  38  386  294.  — Passi  va. 
A.-K.  160  000  000,  Bonds  124  153  500,  Kredit.  4316,  .Gehälter  u.  Lohne  2913,  fällige  oder  gekun  ■ 
Bonds  73  000,  unbeglichene  Konten  153  063,  Tilg.-F  (noch  nicht  angelegte 
174  433,  Kapital  von  aufgeschob.  Zahlungen  für  Landverkaufs  219 »054,  Fonds  zui  Refun  . 
ausstehender  alter  Bonds  145  336,  Vortrag  24  483  417.  Sa.  $ 309  409  032. 

Union  Pncific  Railroad  Company,  Omaha,  Nebraska. 

Gegründet:  Am  1.  Juli  1897.  Die  Gesellschaft  erwarb  in  den  Zwangsversteigerungen,  welche 
in  den  Monaten  November  und  Dezember  1897  stattfanden , das  Eigentum  de 
receivership  befindlichen  Union  Pacific  Railway  Company  und  übernahm  deren  Aktiva 
und  Passiva  am  15.  Jan.  1898.  Die  Union  Pacific  Railway  Company  war  am  24.  Jan. , I »ö 
aus  der  Konsolidation  der  Union  Pacific  Railway  Company  mit  der  Kansas  1 aciiic  Kainva 
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Co.  und  der  Denver  Paeific  and  Telegraph  Co.  hervorgegangen;  als  sic  am  13.  Okt.  1 893 
unter  receivers  gestellt  worden  war,  hatten  sieh  in  Frankfurt  a,  M.,  Amsterdam  und 
in  Amerika  Komitees  gebildet,  um  die  Interessen  der  Bondsbesitzer  zu  wahren.  Nach 
dem  Reorganisationsplane  dieser  Komitees  wurde  die  neue  Gesellschaft  „Union  Pacific 
Railroad  Company“  gebildet  In  der  Vers,  der  Aktionäre  vom  10.  Jan.  1899  wurde  di< 
Vermehrung  der  St.-Aktien  um  $ 27  460  100  genehmigt,  welche  zum  Ankauf  der  aus- 
stehenden  St.-Aktien  der  Oregon  Short  Line  Railroad  Co.  dienen  sollten;  ferner  wurde; 
in  der  Vers,  der  Aktionäre  vom  9.  Okt.  1899  die  Ermächtigung  erteilt,  das  Kapital  der 
Vorz. -Aktien  um  $ 25  000  000  zu  dem  Zweck  zu  erhöhen,  die  ausstehenden  Vorz. -Aktion 
der  Oregon  Railroad  and  Navigation  Co.  und  die  4%  Collateral  Trust  Income  B-Bonds 
der  Oregon  Short  Line  Er.  Co.  zu  erwerben  und  gleichzeitig  das  Kapital  der  St.-Aktien 
um  den  Betrag  von  $ 7 718  600  zu  dem  Zweck  zu  erhöhen,  die  ausstehenden  St.-Aktien 
der  Oregon  Railroad  and  Navigation  Co.  zu  erwerben  (ausschliesslich  der  Majorität  der 
Aktien  jener  Ges.,  die  sich  im  Besitz  der  Oregon  Short  Line  Rr.  Co.  befindet  und  unter 
ihrer  Income  B- Hypothek  verpfändet  ist).  In  derselben  Vers,  wurde  ferner  die  Er- 
mächtigung erteilt,  die  Oregon  Short  Line  Rr.  Co.  Income  A.-Bonds  mittels  der  First 
Mortgage  Bonds  der  Union  Pacific  Rr.  Co.,  die  sich  im  Tresor  befanden  und  für  diesen 
Zweck  disponibel  waren,  zu  erwerben.  Im  Febr.  1901  erwarb  die  Union  Pacific  Rr.  Co. 
$ 75  000  000  Aktien  der  Southern  Pacific  Company  und  besass  am  30./6.  1906  $ 90000  000 
Aktien  dieser  Ges.  Im  Frühjahr  1901  wurden  $ 41  085  000  Vorz. -Aktien  u.  $ 37  023  000 
St.-Aktien  der  Northern  Pacific  Railroad  Co.  angekauft  u.  hiergegen  $ 61  000  000  4% 
Northern  Pacific  Purchase  Money  Certifikate  begeben.  Am  l./l.  1902  wurden  die  Vorz.- 
Aktien  der  Northern  Pacific  Rr.  Co.  al  pari  zurückgezahlt,  die  St.-Aktien  der  Northern 
Pacific  Rr.  Co.  vermehrt  und  auf  der  Basis  von  $ 115  für  $ 100  gegen  $ 82491  871 
Aktien  der  Northern  Securities  Co.  und  $ 8 900  000  bar  umgetauscht.  Im  März  1904 
wurde  die  Northern  Securities  Co.  für  ungesetzlich  erklärt,  weil  sie  gegen  die  Anti-Trust 
Act  verstösst.  Infolge  dieses  bundesgerichtl.  Erkenntnisses  musste  die  Verteil,  von  Div.  auf 
die  Aktien  der  Northern  Securities  Co.  unterbleiben.  Die  G.-V.  der  Northern  Securities  Co. 
v.  21.  4.  1904  beschloss  das  A.-K.  von  $ 395  400000  auf  $ 3 954  000  herabzusetzen  u.  gegen 
1 Aktie  der  Northern  Securities  Co.  $ 39.27  Aktien  der  Northern  Pacific  Co.  u.  $ 30.17  Aktien 
der  Great  Northern  Ry  wieder  auszufolgen.  Gegen  diesen  Verteil. -Modus  protestierte  die 
Union  Pacific  Rr.  Co.,  weil  sie  die  Kontrolle  über  die  Northern  Pacific  Co.  wiedererhalten 
wollte,  das  Bundesappellgericht  entschied  aber  3./1.  1905,  dass  der  Verteil. -Modus  ausge- 
führt werden  kann.  Im  April  1905  erfolgte  sodann  die  Verteilung  nach  den  oben  angegebenen 
Modus.  Am  30./6.  1906  besass  die  Union  Pacific  Rr.  Co.  $ 15436400  Aktien  der  Great  Northern 
Ry,  $ 13  352  800  Aktien  der  Northern  Pacific  und  $ 724900  Aktien  der  Northern  Securities 
Im  Juli  19)3  wurden  512  engl.  Meilen  der  Oregon  Short  Line,  südl.  von  Salt  Lake  City, 
an  die  San  Pedro  Los  Angeles  and  Salt  Lake  Ry  verkauft,  zugleich  aber  erwarb  die  Oregon 
Short  Line  ein  halbes  Interesse  an  der  erwähnten  Bahn.  Die  Union  Pacific  Rr.  Co.  besitzt 
$ 10  343  100  Vorz. -Aktien  der  Chicago  & Alton  Ry  Co.  u.  kontrolliert  diese  Bahn  gemein- 
schaftlich mit  der  Chicago  Rock  Island  & Pacific  Ry  Co.  Seit  30.  Juni  1906  hat  die  Ges. 
aus  ihrem  Vortrag  erworben:  $ 28123500  Aktien  der  Illinois  Central  Rr.,  $ 2900000 
Aktien,  $ 932  200  I.  Vorz.-A.  u.  $ 1 250  000  II.  Vorz.-A.  der  St.  Joseph  & Grand  Island 
Ry;  ausserdem  wurden  während  dieser  Zeit  seitens  der  durch  die  Union  Pacific  Rr.  Co. 
kontroll.  Oregon  Short  Line  Rr.  nachstehende  Aktienkäufe  vorgenommen:  $ 10  000  000 
Vorz.-A.  der  Atchison  Topeka  & Santa  Fe  Ry.,  $ 32  334  200  St.-A.  und  $ 7 260  000 
Vorz. -Aktien  der  Baltimore  & Ohio  Rr.,  $ 3 690  000  St.-Aktien  der  Chicago  Milwaukee  & 
St.  Paul  Ry,  $ 2 572*000 . St.-Aktien  der  Chicago  & North  Western  Ry.u.  $ 14  285  745 
Aktien  der  New  York  Central  & Hudson  River  Rr.  Die  Union  Pacific  Railroad  Co.  u. 
ihre  Tochter-Ges.  besassen,  kontrollierten  durch  den  Besitz  von  Aktien  oder  hatten  in 
Pacht  am  30-/6.  1906  die  folg.  Eisenbahn-  u.  Wasserlinien:  a)  Union  Pacific  Rr.  Co.  3127.82, 
b)  Oregon  Short  Line  Rr.  Co.,  im  eigenen  Besitz  1149.38,  Linien,  deren  gesamtes  A.-K. 
im  Besitz  der  Oregon  Short  Line  Rr.  Co.  ist  u.  welche  als  ein  Teil  von  deren  Linien  betrieben 
werden  241.01,  gepachtete  Linien  2.41,  c)  Oregon  Railroad  and  Navigation  Co.,  im  eigenen 
Besitz  1075.28,  gepachtete  Linien  68.39,  zus.  5664.29  engl.  Meilen,  hiervon  durchschnittl. 
in  Betrieb  während  des  Betriebsjahres  1905/1906:  5403.55  engl.  Meilen,  ausserdem  258 
engl.  Meilen  Wasserlinien. 

Ländereien:  Die  Ges.  besass  am  30./6.  1906  an  unverkauften  Ländereien  2 766  845  Acres, 
belegen  in  Nebraska,  Wyoming,  Colorado,  Utah  und  Kansas  im  Schätzungswerte  von 
$ 1 555  746  und  Landnoten  oder  Kontrakte,  die  sich  auf  $ 8 440  692  beliefen. 

Zweck:  Betrieb  von  Eisenbahnen.  Die  Gesellschaft  hat  die  Vollmacht,  Eisenbahnen  in  Utah 
und  in  anderen  Staaten,  einschliesslich  Wyoming,  Colorado,  Nebraska,  Iowa,  Kansas 
und  Missouri,  ganz  oder  teilweise  durch  Bau,  Kauf,  Pacht,  Fusion  oder  Erstehung  von 
Aktien  solcher  Bahnen  zu  erwerben.  Ihr  Freibrief  (Charter)  ermächtigt  sie  insbesondere, 
die  Bahnen,  das  Eigentum,  die  Gerechtsame  und  Landüberlassungen,  welche  früher  der 
Union  Pacific  Railway  Co.  gehörten,  zu  erwerben.  Geschäftsjahr:  1.  7. — 30./6. 

Kapital:  Autorisiert  $ 196  178  700  St.-Aktien  u.  $ 200  000  000  Vorz. -Aktien,  davon  begeben 
am  30./6.  1906:  $ 195  446  900  St.-Aktien  u.  $ 99  544  100  Vorz.-Aktien  in  Aktien  ä $ 100.  Die 
Vers,  der  Aktionäre  v.  9./10.  1899  ermächtigte  die  Erhöhung  des  St.-A.-K.  bis  auf  $ 96  178  700 
und  des  Vorz. -A.-K.  bis  auf  $ 100  000  000.  Durch  Beschluss  der  G.-V.  v.  24.  3.  1901  wurde 
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die  Ausgabe  von  weiteren  $ 100  000000  St.-Aktien  autorisiert  zur  freiwilligen  Konversion  der 
First  lien  4%  convertible  Gold  Bonds  von  1901  und  durch  Beschluss  der  G.-V.  v.  5./5.  1905 
der  Betrag  der  Vorz.- Aktien  von  $ 100000000  auf  $ 200  000  000  erhöht.  Die  Vorz. -Aktien  haben 
vor  den  St.-Aktien  einen  Anspruch  auf  4%  Vorz.-Div.,  ohne  Nachzahlungsverpflichtung. 
Bonds-Schuld  am  HO.  Juni  1900:  $ 201  532  000. 

4%  First  Mortgage  Railroad  and  Land  Grant  Gold  Bonds.  $ 100000000  in  Stücken  ä $ 500, 1000.  1 
Zs.:  1 ./!.,  1./7.,  erster  Zinsschein  per  1.  Juli  1898.  Sicherheit:  Als  Sicherheit  dient 
eine  I.  Hypothek  auf  die  Stammlinie  von  1854,29  Meilen,  nebst  den  diesbezüglichen 
Gerechtsamen  der  Eisenbahn- Gesellschaft,  und  alle  Privilegien,  Grundeigentum,  Stationen, 
Telegraphenlinien,  rollendes  Material  etc.,  die  zu  diesen  Eisenbahnlinien  gehören,  ein- 
schliesslieh  der  Oliama-Brücke  und  der  Bahnhofsanlagen,  ebenso  direkt  oder  durch 
Hinterlegung  von  Sicherheiten,  auf  die  Ländereien  und  Landkontrakte  im  Schätzungs-  s 
werte  von  zusammen  $ 14  881  993.91.  Als  Treuhänder  fungiert  die  Mercantile  Trust  ; 
Company  in  New  York.  Sollte  die  Gesellschaft  bei  Fälligkeit  der  Coupons  oder  des  , 
Kapitals  der  Bonds  zahlungsunfähig  sein  oder  sollte  dieselbe  irgend  welche  von  ihr 
übernommene,  in  der  Mortgage  festgesetzte  Verpflichtungen  nicht  erfüllen  und  in  Nicht-  * 
erfüllung  letzterer  Verpflichtungen  für  sechs  Monate  nach  einer  ihr  schriftlich  vom 
Treuhänder  oder  von  Inhabern  von  wenigstens  5%  der  durch  die  Mortgage  gesicherten 
Bonds  gegebenen  Verwarnung  beharren,  so  kann  der  Treuhänder  den  Betrieb  der  Bahn  , 
selbst  übernehmen  oder  mag  das  Recht  der  Bondsbesitzer  im  Gerichtswege  durch 
Subhastationsverfahren  oder  sonstwie  erzwingen,  in  welchem  Falle  ihm  das  Recht  zu-  ) 
steht,  die  Ernennung  eines  Kurators  (Receivers)  zu  verlangen.  Sollte  die  Gesellschaft 
während  sechs  Monaten  mit  Zahlung  der  Zinsen  im  Rückstände  bleiben  oder  die  Rück- 
zahlung des  Kapitals  bei  Fälligkeit  verabsäumen  oder  nach  Ablauf  von  sechs  Monaten 
nach  durch  den  Treuhänder  oder  von  Inhabern  von  mindestens  5°/0  der  durch  die  Mort-  ~ 
gage  gesicherten  Bonds,  wie  vorerwähnt  erhaltener  schriftlicher  Verwarnung  verabsäumt 
haben,  die  von  ihr  gemäss  den  Bedingungen  der  Mortgage  übernommenen  Verpflichtungen 
zu  erfüllen,  so  kann  der  Treuhänder  das  Pfandobjekt  meistbietend  versteigern,  und  zwar 
als  Ganzes,  ausser  falls  die  Inhaber  der  Majorität  der  durch  diese  Hypothek  gesicherten 
Bonds  den  Treuhänder  schriftlich  ersuchen  sollten,  den  Verkauf  in  Teilen  vorzunehmen, 
in  welchem  Falle  der  Verkauf  in  solchen  Teilen  gemacht  werden  soll,  wie  in  dem  Ge- 
such  angegeben  sein  mag,  soweit  das  Gesetz  es  zulässt.  Sollte  die  Zahlung  eines  halb- 
jährlichen Coupons  verabsäumt  werden,  und  ein  solcher  Coupon  für  sechs  Monate  un- 
bezahlt bleiben,  so  muss  der  Treuhänder  auf  schriftliches  Verlangen  der  Inhaber  einer 
Majorität  der  durch  diese  Hypothek  gesicherten  Bonds  das  Kapital  für  fällig  erklären. 
Die  Inhaber  von  25  °/0  der  ausstehenden  Bonds  können  die  Leitung  und  Kontrolle  des 
gerichtlichen  Verfahrens  durch  den  Treuhänder  selbst  übernehmen,  und  die  Inhaber 
einer  Majorität  der  ausstehenden  Bonds  sind  berechtigt,  den  Treuhänder  seines  Amtes 
zu  entsetzen,  und  einen  anderen  Treuhänder  an  seiner  Stelle  zu  ernennen;  jedoch  kann 
solche  Entsetzung,  solange  die  Gesellschaft  nicht  zahlungsunfähig  ist,  nur  mit  Zu- 
stimmung derselben  geschehen.  Sollte  die  Bahn  von  ihrem  Rechte  Gebrauch  machen, 
irgend  einen  Teil  des  Eigentums,  welcher  der  gegenwärtigen  Bondsemission  auf  Grund 
der  Hypothek  verpfändet  ist,  zu  verkaufen,  so  muss  der  Reinertrag , des  Verkaufes  des-  • 
selben  dem  Treuhänder  überwiesen  werden  als  Barverbesserungs-  und  Ausrüstungsfond 
(cash  improvement  and  equipment  fund),  und  kann  sodann  zum  Ankauf  von  anderem 
Eigentum  oder  von  Bonds  der  gegenwärtigen  Emission  oder  für  Verbesserungen  oder 
Ausrüstung  gebraucht  werden,  welche  Käufe,  Verbesserungen  etc.  dem  Pfandrecht 
der  Hypothek  unterworfen  werden.  Sollte  der  Ertrag  zum  Ankauf  von  Bonds  der  gegen- 
wärtigen Emission  verwandt  werden,  so  sind  diese  dem  Treuhänder  zu  überliefern  und 
müssen  von  ihm  vernichtet  werden.  Der  Ertrag  von  Verkäufen  der  oben  erwähnten 
Ländereien  wird  demselben  Fond  überwiesen.  Tilgung:  Das  Kapital  ist  fällig  am 
1.  Juli  1947,  frühere  zwangsweise  Rückzahlung  oder  Verlosung  ist  ausgeschlossen.  Zahl- 
stelle: Frankfurt  a.  M. : Deutsche  Vereinsbank.  Zahlung  der  Zinsen  in  Reichsmark  zum 
jeweiligen  ungefähren  Tageskurse  für  Gold-Dollars.  Verjährung  für  Zinsen  und  Kapital 
20  J.  n.  F.  Eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  im  Nov.  1898,  erster  Kurs  30./11.  1898:  98.80%. 
Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1898—1906:  102,  101.50,  105.50,  104,  102.70,  102.50,  104.50, 
104,  102.20%. 

Usance:  Seit  2./1.  1899  wird  beim  Handel  $ 1 = M.  4.20  statt  M.  4.25  gerechnet. 

4%  konsolidierte  Mortgage  Gold  Bonds  der  Oregon  Railroad  & Navigation  Company:  Total- 
betrag $ 24  500  000  in  Stücken  ä $ 1000.  Davon  in  Umlauf  am  30./6.  1906:  $ 21  479  000. 
Zs.:  1./6.,  1-/12.  Tilg.:  Das  Kapital  der  Bonds  wird  ohne  vorgängige  Kündig,  am  1./6.  1946 
fällig,  vor  diesem  Termin  ist  die  Ges.  durch  keinerlei  Tilg.-Vorschriften  zu  einer  Zurück- 
ziehung der  Bonds  berechtigt.  Zahlstellen:  Berlin,  Frankfurt  a.  M. : Deutsche  Bank. 
Zahlung  der  Coupons  in  Deutschland  zum  festen  Umrechnungssatze  von  M.  4.20  per  Dollar. 
Kapital  und  Zinsen  sind  frei  von  allen  gegenwärtigen  oder  künftigen  Steuern,  welche 
zu  zahlen  oder  einzubehalten  der  Eisenbahngesellschaft  etwa  auferlegt  werden  sollten. 
Sicherheit:  Die  Bonds  sind  sichergestellt  durch  eine  von  der  Oregon  Railroad  & Navigation 
Company  am  17.  August  1896  bestellte  Mortgage  auf  ihr  gesamtes  gegenwärtiges  und 
künftiges  Eigentum.  Nach  dem  Reorganisationsplan  erhielten  die  Besitzer  der  5%  kon- 
solidierten Mortgage  Gold  Bonds  der  früheren  Oregon  Railway  and  Navigation  Company 
im  Austausch  100%  dieser  neuen  Bonds. 
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Kurs  der  4 °/0  konsolid.  Mortgage  Gold  Bonds  Endo  189b  190b:  In  Berlin:  79.25,  92. 4< 

* 99.10,  101,  103.75,  101.50,  100.30,  98.40,  102,  100.50,  98.30%.  In  Frankf.  a.  M.:  78.90,  92.25, 

99.20,  101.40.  103.70,  101.70,  100.70,  98.30,  102,  100,  99.20%.  Ende  1897  190b:  In 

Hamburg:  86.70,  93.25,  100,  101.50,  — , — , — , 102,  100.25,  98.50%.  Usance:  Seit  2.  1.  1899 
wird  beim  Handel  $ 1 = M.  4.20  gerechnet,  vorbei-  in  Berlin  u.  Fnmkf.  a.  M.  $ l = 
M.  4.25,  in  Hamburg  $ 1 - M.  4.50. 

Verjährung:  Die  Coupons  und  das  Kapital  verjähren  nach  den  Gesetzen  des  Staates 
Oregon  nach  10  Jahren,  nach  den  Gesetzen  des  Staates  Washington  nach  6 Jahren,  nach 
den  Gesetzen  des  Staates  Idaho  nach  5 Jahren  vom  Fälligkeitstage  an  gerechnet. 
Gewinn  u.  Verlust  1905/1906:  Brutto-Einnahmen  67  281  543,  Betriebsausgaben  35  261  171, 
Steuern  1 702  602,  Netto-Einnahmen  30317  769,  hierzu  Zs.  im  eigenen  Besitz  befind!.  Bonds 
297  911.  Div.  auf  Aktien  der  Northern  Securities  Co.  und  anderer  Ges.  7 237  917,  Pacht  aus 
Dampfschiffen  u.  andere  Einnahmen  506  179,  Zs.  auf  Anleihen  u.  Kontokorrent-Zs.  2287  809 
= total  $ 40  647  585,  hiervon  ab  Bonds-Zs.  8 850  478,  Tilg.-F.  12  013,  Zs.  auf  die  Income  A u.  B- 
Bonds  der  Oregon  Short  Line  Er.  Co.  20  420,  4%  Div.  auf  Vorz. -Aktien  der  Union  Pacific 
, Er»  Co.  3 981  764,  8%  Div.  auf  St.-Aktien  do.  15  570  392,  4%  Div.  auf  im  Umlauf  befindl. 
Vorz. -Aktien  der  «Oregon  Er.  & Navigation  Co.  268,  bleibt  Surplus  12  232  250,  hiervon  ab  Aus- 
gaben für  Verbesserungen,  Erneuer.,  Ees.-Kückstell.  4 200000  bleiben  8 032250,  hierzu  Vortrag 
34  054  435,  Beiträge  zum  Tilg.-F.  888  759,  do.  zum  Amort.-F.  u.  Einkommen  aus  deren  Anlagen 
19  703.  Erlös  aus  Verkäufen  von  nicht  verpfändeten  Ländereien  u.  städt.  Terrain  41  200, 
Eektifikationen  64  236.  zus.  $ 43  100  582,  davon  ab:  Ecs.  für  Abnutzung  von  rollendem 
Material  304  556,  bleibt  Vortrag  $ 42  796  026. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Bahnbau  u.  Ausrüstungen  353  573  155,  Baukosten  neuer 
Linien  596  382,  Aktien  u.  Bonds  im  eigenen  Besitz  96  781  806,  Trust-F.  252  012,  Guth.  b.  Agent, 
u.  Konduktoren  689  597,  Kassa  21  258  883.  jederzeit  kündbare  Darlehen  34  710  000,  Guth.  b. 
Individuen  u.  Ges.  1 762  291,  Material,  u.  Vorräte  7 832  788,  Verkehrsrechn.  464  242,  Guth.  b. 
d.  Eeg.  f.  Transporte  759  012,  Div.  u.  bis  30./6.  1906  aufgelaufene  Zs.  4 360  058,  Guth.  und 
Eechn.  8930,  Vorschüsse  für  den  Bau  u,  Erwerb  neuer  Linien  22  836  611,  Zahlungen  f.  Eechn. 
der  San  Pedro,  Los  Angeles  and  Salt  Lake  Er.  Co.  17  300  000,  Oceandampfer  Manchuria  und 
Mongolia  5 126  797,  Fahrpark  5 784  338,  verschied.  Guth.  124  345,  noch  nicht  erledigte  Konten 
387  307,  Landkontrakte  2 927  826.  — Passiva:  St.-Aktien  195  446  900,  Vorz. -Aktien  99  544  100, 
noch  aussteh.  Oregon  Short  Line  Kr.  Co.  St.-Aktien  10  000,  do.  Oregon  Er.  u.  Navigation  Co. 
St.-Aktien  20  200,  do.  Vorz. -Aktien  7880,  fundierte  Schulden  201  532  000,  fällige  noch  nicht 
präsentierte  Coup.  135  320,  am  1./7.  1906  fällige  Coup.  2 528  005,  bis  30-/6.  1906  aufgelauf.  Zs. 
auf  Bonds  u.  Darlehen  618  958,  Gehälter  u.  Löhne  5 327  346,  am  1./7.  u.  i./10.  1906  zahlb.  Div. 
• 11  764  777,  alte  Div.  32  469,  Bonds  mit  gelöschter  Hypothek  12  225,  aufgelegte,  noch  nicht  fällige 
Steuern  929  973,  Guth.  von  Individuen  u.  Gesellschaften  52  589,  do.  verschied.  Proprietary-Ges. 
2 997  126,  Versich.-F.  452  522,  Trust-Konten  51  878,  Zurückstellungs-F.  895  295,  K.-F.  f.  Ver- 
besserungen u.  Erweiterungen  9 452  961,  Kapital  von  ausgesetzten  Zahlungen  auf  Land- 
kontrakte  2 927  826,  Vortrag  42  796  026.  Sa.  $ 577  536  379. 

Dividenden:  Die  .erste  Div.  auf  die  Vorz. -Aktien  wurde  am  3 1 . / 1 0.  1898  gezahlt:  D/2%,  so- 
dann am  1 9-/4.  1899:  1 %%,  am  2./10.  1899,  2-/4-,  1./10.  1900.  1./4..  1./10.  1901,  1./4.,  1./10.  1902, 
1./4.,  1,10. 1903, 1./4.,  1./10. 1904,  L/4.,  1./10.  1905,  2-/4-,  1./10. 1906, 1./4.  1907:  Je  2%.  Die  erste  Div. 
auf  die  St.-Aktien  wurde  gezahlt  am  2./4.  1900:  1%%,  sodann  am  1,10.  1900,  1./4.,  1./10.  1901, 
1./4.,  1./10.  1902,  1-/4-,  1./10.  1903,  1./4.,  1-/10.  1904  u.  1./4.  1905:  Je  2%:  1-/10.  1905:  2 7*%;  2./4. 
1906:  3%:  1./10.  1906  u.  1./4.  1907:  Je  5%. 

Geschäftsfiihrender  Ausschuss  (Executive  Committee) : Vors.  E.  H.  Harriman,  Marvin  Hug- 
hitt,  Kobert  S.  Lovett,  James.  Stillman. 

Aufsichtsrat:  Vors.  E.  H.  Harriman;  Oliver  Arnes,  William  D.  Cornisli,  A.  J.  Earling, 
Henry  C.  Frick.  Kobert  W.  Goelet,  Marvin  Hughitt,  Kobert  S.  Lovett,  Charles  A.  Peabody, 
Wm.  G.  Kockefeller,  Henry  H.  Eogers,  Joseph  F.  Smith,  James  Stillman,  P.  A.  Valentine, 
David  Wrillcox. 


Holländische  Eisenbahn. 

Amsterdam-Rotterdamer  Eisenbalm 

(Ilollaiulsclie  Ijzeren  Spooi'weg-Maatscliappij),  Amsterdam. 

Gegründet:  Am  8,/8.  1837.  Neues  Statut  vom  22./11.  1890. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  von  Eisenbahnen  und  Trambahnen,  sowie  Betrieb  anderer  Eisen- 
bahnen und  Trambahnen.  Die  Ges.  erwarb  im  Jahre  1899  die  König  Willem  III. 
Eisenbahn,  welche  sie  schon  seit  Jahren  gepachtet  hatte;  ausserdem  übernahm  sie  durch 
Vertrag  vom  1.  Sept./15.  Nov.  1899  den  Betrieb  der  Ahaus  -Ensched er  Eisenbahn-Ges. 
auf  die  Dauer  der  Koncession  dieser  Ges.  Nach  dem  Vertrage  hat  die  Betriebsunter- 
nehmerin an  die  Eigentümerin  zu  zahlen  4%  auf  die  Aktien  A im  Betrage  von  M.  1 000  000 
und  3%  auf  die  Aktien  B im  Betrage  von  M.  500  000.  Falls  in  irgend  einem  Jahre 
die  Betriebseinnahmen  die  Betriebskosten  und  den  für  die  4%ige  Verzinsung  der 
Aktien  A nötigen  Betrag  nicht  erreichen  sollten,  so  bleibt  das  Defizit  zu  Lasten  den 
Betriebsübernehmerin  und  findet  eine  spätere  Verrechnung  desselben  nicht  statt:  dagegen 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  100 


1 f)8() 


Ausländische  Eise nb ah n en . 


NI  die  Zahlung  des  tur  die  3°/0ige  Verzinsung  der  Aktien  B nötigen  Betrages  als  ejn 
zinsenloses  Darlehen  zu  betrachten,  wofür  die  Eigentümerin  von  der  Pachterm  belastet 
wird,  falls  und  insofern  jene  Zahlung  in  irgend  einem  Jahre  durch  die  Betriebseinnahme 
nach  vorherigem  Abzug  von  a)  25  000  hfl.  für  die  Betriebskosten,  b)  36  Cents  pro  Zug- 
kilometer welcher  im  regulären  Dienst  mehr  zurückgelegt  sein  wird,  als  von  5 I ersonen- 
zfmon  in  jeder  Richtung,  c)  dem  für  die  4 °/0ige  Verzinsung  der  Aktien  A notigen  Betrag 
nicht  gedeckt  wird.  Wenn  in  irgend  einem  Jahre  die  Einnahmen  die  Summe  der  unter 
•i)  b)  und  <0  genannten  und  für  die  3%ige  Verzinsung  der  Aktien  B notigen  Betrage 
übersteigen,  so  wird  der  Überschuss  zunächst  zur  Rückzahlung  der  zinslos  vor- 
oeschos^enen  Summe  verwendet;  von  dem  danach  verbleibenden  Einnahmerest  wird  der 
Eigentümerin  abermals  ein  Betrag  gleich  1%  des  A.-K  B überwiesen,  und  von  dem 
alsdann  noch  übrig  bleibenden  Rest  soll  die  Pächterin  25  /0  und  die  Eigentumerin  7. j /0 
erhalten.  Die  Betriebsübernehmerin  ist  befugt,  die  Ahaus-Enscheder  Bahn  vorbehaltlich 
der  Genehmigung  der  beiderseitigen  Staatsregierungen,  zu  kaufen nachdem  sie  der 
Eigentümerin  von  dieser  Absicht  ein  Jahr  zuvor  Kenntnis  gegeben  hat.  Sie  hat  alsdann 
zu  zahlen : a)  100%  auf  die  Aktien  A und  B;  b)  den  Betrag  der  für  den  Bau  der  Neben- 
bahn von  der  Eigentümerin  ferner  empfangenen  Subsidien,  msoweitdiese  bei  demVer- 
kauf  der  Nebenbahnen  zurückzuzahlen  sind  ; c)  eine  Prämie  von  50  000  M oder  30  000  hfl. 

Strecken*  Die  Gesamtlänge  der  eig.  u.  gepachteten  Limen  betrug  am  31./12.  1905.  1397.609km. 

Sr  ^selben  wähH  bis  zum  31.  Dez.  1940,  falls  der  Betrieb  nicht  früher 
durch  den  niederländischen  Staat  übernommen  wird. 

Riiekkanfsrecht  des  Staates:  Der  niederländische  Staat  ist  berechtigt,  jederzeit  die  Bahn 
anXfen  und  zwar  mit  einjähriger  Frist  auf  den  31.  Dez.  1)  entweder  übernimmt 
der  Staat  alle  Aktiva  der  Gesellschaft,  dann  hat  er  alle  ihre  Schulden  zu  ubei nehmen 
und  zahlt  ihr  für  die  Aktien  100%  und  die  Hälfte  des  Überschusses  der  Aktiva  über 
die  Schulden,  das  A.-K.  und  den  Gewinnsaldo,  2)  oder  er  übernimmt  die  Aktiva  der 
Ges.  mit  einigen  Ausnahmen,  dann  übernimmt  er  alle  ihre  Schulden 
derjenigen . welche  von  den  nicht  übernommenen  Aktiven  herruhren  und  zahlt  ihr 
100%  des  A.-K.  abzüglich  80%  des  Wertes  der  nicht  übernommenen  Aktiva,  ferner  die 
Hälfte  des  Überschusses  der  Aktiva  (einschliesslich  der  oben  ausgeschlossenen)  uki  die 
Schulden,  das  A.-K.  und  den  Gewinnsaldo;  oder  3)  er  übernimmt  nur  die  eigenen 
Strecken  der  Ges.,  das  für  diese  Linien  und  die  gepachteten  Staatsbahnen  erforderliche 
rollende  Material  und  Inventar,  ferner  diejenigen  Aktiva,  deren  Uhernahnie Lwl^von 
bestimmt  wird,  dann  zahlt  er  ihr  das  ursprüngliche  Anlagekapital  im  Betiage  von 
11  39  374  761,  ferner  den  Aufwand  für  die  mit  Genehmigung  der  Regierung  gemac 
Verbesserungen  und  Erweiterungsbauten,  sowie  auch  für  die 

das  rollende  Material  nach  Abzug  gewisser  Abschreibungen.  Dei  aut  den  Betrieb  der 
betreffenden  Unten  entfallende  inteil  wird  nach  Verhältnis  der  durchschnrtthch  m 
den  letzten  5 Jahren  zurückgelegten  Kilometer  berechnet.  Für  den  Fall , dass  der 
Staat  vor  dem  Jahre  1915  vom  Rückkaufsrechte  Gebrauch  macht,  hat  er  ausserdem 
noch  V/„  aff  das  A.-K.  von  hfl.  22  500  000  für  jedes  Jahr  bis  1915  zu  zahlen,  jedoch 
höchstens  IO"/,  des  A.-K.  Kapital:  hfl.  22  500  000  in  Aktien  a hfl.  1000. 


höchstens  10% 

Anleihen  am  3f./12.  1905: 


6:'  3%  von  1888  hfl.’  5 142  000,  SV/o  vonl888  hfl’  lb6onn°°°!! 


; 2 8S  a Ä, 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  Mai  oder  Juni,  htnmm echt.  1-9  Aktien 

_ 1 st  9 19  Aktien  = 2 St.,  20  Aktien  und  darüber  — 3 St. 

Gewinn -Verteilung : Zunächst  4 °/o  Div.  an  die  Aktionäre,  vom  Überschuss  die  eine  Hälfte  an 
den  Staat , "de  andere  an  die  Aktionäre , bis  diese  6V/„  Div.  im  ganzen  erhalten,  von 
dem  etwaigen  Überrest  % an, den  Staat,  % an  die  ^k^onaie. 

Frtr:ionis  des  Jahres  1905:  Betriebseinnahmen  21  117  095,  Betriebsausgaben  14  411  775, 
bleibt'  Bet ri*e4gewinn  6*705  320,  hierzu  Vergütung  für  die  Mitbenutzung  von  Bahnstrecken 
fsUtionenli  lST.  Zs.  59  283,’ Div.  anderer  Unternehm.  92 125 3,  veqtoto  Div  u.  Coup  .MT 
= Sa.  hfl.  6 986  180;  davon  gehen  unter  anderem  ab:  Zs.  dei  Oblig.  2 778  866,  Dacht  tm 
Mitbenutzung  von  Bahnstrecken  1 980  399,  Wagenmiete  u.  Reparat.  30S 1025,  Abschi  eib.  ai 
das  rollende  Material  581' 585.  Beitrag  zu  den  Pens,  u.  Unters  .-F  der  Beamten  83197 
4%  Div.  900  000.  Dividenden  1890—1906:  4%,  2,  1 / 2,  2 J2,  3,  4,  4 ,4,  4 /4,  / , / } t 

v«  „i, 

dem  31-/12.  bis  zur  Zahlung  mitgelietert. 

Verwaltungsrat:  F.  Th.  Westerwoudt,  Präs.,  Amsterdam. 
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Italienische  Meridional-Eisenbahn-Gesellschaft 

(Socletit  Killin n a per  le  Slracle  ferrate  Meriilionali),  Florenz. 


Gegründet:  18./9.  1862.  Dauer  der  Ges.  bis  31.1 2.  1966. 

Zweck : Nach  dem  Beschluss  der  ausserord.  G.-V.  v.  26-/4.  1906  ist  der  Zweck  der  Ges.: 
Bau  u.  Betrieb  von  Eisenbahnen  u.  Wasserkräften,  Herstellung  von  Eisenbahnmaterial  sowie 
Ausführung  von  öffentlichen  Arbeiten  jeder  Art. 

Rückkauf  seitens  der  Regierung:  Durch  das  Gesetz  v.  22-/4.  1905  hat  das  italien.  Parla- 
ment beschlossen,  dass  der  Betrieb  der  dem  Staate  gehörigen  Linien  mit  dem  1./7.  1905  von 
der  Regierung  selbst  übernommen  werde.  Auf  Grund  eines  zwischen  der  Regierung  u.  der 
Ges.  zustande  gekommenen  Kompromisses  hat  die  Regierung  an  die  Ges.  folgende  Zahlungen 
zu  leisten:  1)  Rückzahlung  der  im  Jahre  1885  für  das  Betriebsmaterial  seitens  der  Ges.  ge- 
zahlten Summe  Lire  115  000  000,  2)  Rückzahlung  für  von  der  Ges.  in  den  Jahren  1900—1905 
gemachte  Anschaffungen  Lire  64  000000,  zus.  Lire  179  000  000.  Ausserdem  hat  die  Ges.  an 
sonstigen  Forderungen  noch  Lire  16  000  000,  wogegen  die  Regierung  von  der  Ges.  Lire  19  000  000 
zu  fordern  hat.  Der  Gesetzentwurf,  welchem  dieser  Kompromiss  zugrunde  lag,  erhielt 
zunächst  nicht  die  Genehmig,  der  italienischen  Abgeordnetenkammer,  da  über  die  Höhe  der 
Forderungen  der  Ges.  eine  Einigung  nijcht  erzielt  werden  konnte;  jedoch  wurde  die  Regie- 
rung seitens  der  Kammer  ersucht,  für  die  Zahlung  der  nicht  umstrittenen  Beträge  Sorge 
zu  tragen.  Den  grösseren  Teil  ihrer  Forderungen  an  den  Staat,  nämlich  Lire  94  750  000, 
erhielt  die  Ges.  nicht  in  bar,  sondern  in  3.65%  Eisenbahn -Zertifikaten,  die  spätestens  bis 
1-/7.  1946  zu  tilgen  sind.  Auf  das  Ankaufsrecht  der  Meridionalbahnen  hatte  der  Ministerrat 
am  17./5.  1905  verzichtet;  dieselben  wurden  von  der  Ges.  weiter  betrieben.  Am  26-/3.  1906 
jedoch  wurde  seitens  der  italien.  Regierung  u.  der  Vertreter  der  Ges.  eine  Konvention  be- 
züglich des  Rückkaufs  der  Meridionalbahnen  u.  der  gegenseitigen  Abrechnung  bis  zum 

30. /6.  1906  unterzeichnet,  welche  von  der  ausserord.  G.-V.  v.  26-/4-  1906  genehmigt  wurde. 
Nach  derselben  sollte  die  Ges.  schon  am  1./7.  1906  ihre  sämtl.  Linien  mit  dem  gesamten  Roll- 
u.  Betriebsmaterial  dem  Staate  abtreten  u.  als  Abfindung  hierfür  v.  1./7.  1906  bis  31./12.  1966 
in  2 Halbjahrsraten  jährlich  Lire  39  716  527  (Lire  30  500  000  für  das  alte.  Lire  9 053  689  für 
das  neue  Netz  u.  Lire  162  838  für  die  Benutzung  der  Po-Brücke  bei  Mezzanacorti)  erhalten. 
Dei  Gesetzentwurf,  welchem  diese  Konvention  zugrunde  liegt,  ging  der  ital.  Abgeordneten- 
kammer im  April  1906  zur  Beratung  zu;  durch  die  Demission  des  Ministerium  Somnino 
wurden  die  Verhandlungen  zunächst  unterbrochen.  Am  9-/6.  1906  einigte  sich  das  neue 
Ministerium  Giollitti  mit  der  Dir.  der  Ges.,  vorbehaltl.  der  Zustimm,  der  Aktionäre,  dass  die 
Frist  zum  Rückkauf  der  Meridionalbahnen  u.  der  gegenseit.  Abrechn,  des  adriat.  Netzes  bis  zum 

31.  12.  1906  verlängert  werde  u.  dass  die  Übernahme  der  Linie  l./l.  1907  geschehe.  Am  25-/6. 1906 
nahm  der  italien.  Parlamentsausschuss  mit  geringen  Abänderungen  den  Gesetzentwurf  an, 
und  am  7./7.  1906  wurde  seitens  der  Kammer  der  Rückkauf  auf  Grund  des  abgeänderten 
Gesetzentwurfes  endgültig  beschlossen.  Die  Ges.  erhält  vom  Staate  bis  Ende  1966  eine 
Annuität  von  Lire  30  000  000  für  das  alte  und  Lire  9 050  000  für  das  neue  Netz:  ausserdem 
für  die  Benützung  der  Po-Brücke  bei  Mezzanacorti  bis  1954  eine  Annuität  von  Lire  162  838. 
Die  ausser orden tl.  G.-V.  v.  25. /8.  1906  genehmigte  die  Rückkaufsbedingungen  und  beschloss, 
nicht  in  Liquidation  zu  treten,  sondern  sich  neuen  industriellen  Unternehm,  zuzuwenden. 
Bisher  hat  sich  die  Ges.  an  folgenden  Unternehmungen  finanziell  mit  Lire  15  000  000  beteiligt, 
an  der  Lokomotivfabrik  Breda,  an  der  Ges.  für  die  Ausnutzung  der  Wasserfälle  am  Adamello 
m der  Val  Camomca,  an  der  Akt. -Ges.  Larini  Nathan  für  Fabrikation  von  Maschinen  und 
Lisenbahnbedarf  in  Mailand  u.  an  der  Gesellschaft  für  die  Ausnutzung  der  Wasserkräfte 
des  Cellina  in  Venetien. 

Bahnstrecken:  Ende  1905  betrug  die  Länge  des  Bahnnetzes  2223,631  km. 

Kapital:  Lire  240  000  000  in  Aktien  ä Lire  500,  2500,  5000,  davon  sind  Lire  30  000  000, 
welche  von  der  Ges.  selbst  aus  nicht  verteilten  Div.  und  nicht  zurückgestellten  Reserven 
beglichen  wurden,  nicht  zur  Ausgabe  gelangt,  sondern  im  Portefeuille  der  Ges.  geblieben; 
■es  sind  daher  in  Umlauf  Lire  210  000  000.  Zum  A.-K.  treten  noch  Lire  20  000  000  Kapital, 
welche  der  Ges.  vom  Staate  in  geleisteten  Arbeiten  u.  Domänengütern  überlassen  wurden. 
Zs.:  Halbjährl.  Coup,  ä 5%  am  l./l.,  1./7. ; am  1./7.  erfolgt  die  Zahlung  der  Super-Div. 
Iilg.:  Die  Amort,  des  A.-K.  erfolgt  mittels  jährl.  im  Dez.  stattfindender  Ausl,  und  im  Jan. 
darauf  stattfindender  Einlösung  zum  Nennwerte  mit  der  Massgabe,  dass  das  gesamte  A.-K. 
2 Jahre  vor  Ablauf  der  Kone. -Dauer  amortisiert  ist.  Die  Inhaber  der  zur  Einlösung  ge- 
langenden Aktien  erhalten  dafür  Genussscheine,  welche  für  die  Dauer  der  Kone,  zum  Bezüge 
der  Div.  über  5%  berechtigen.  Verlost  Ende  1905:  17  330  Stück,  sowie  2760  Stück  von  den 
nicht  begebenen  60  000  Stück,  letztere  werden  aus  einem  besonderen  Fonds  getilgt. 

Obligationen:  2.4%  (früher  3%)  Oblig.  in  Serien  A — H eingeteilt.  Begeben  bis  Ende 
190o:  Lire  918  329  000,  davon  noch  un'verl.  in  Umlauf  Ende  1905:  L.  833  521  500  in  Stücken 
a Lire  500,  2500,  5000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  15./5.  per  1./10.  bis  zum  l./l.  1967. 
Zahlst.:  Berlin:  Meyer  Cohn;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank;  Frankf.  a.  M. : Gebr. 
Bethmann  ; ferner  in  Brüssel,  London,  Amsterdam,  Basel,  Genf,  Zürich,  Wien  u.  an  verschied, 
üal.  Plätzen.  Zahlung  der  Coup,  unter  Vorlegung  der  Stücke  und  unter  Abzug  verschied, 
oteuern  in  Gold.  Zahlung  der  verl.  Oblig.  mit  frs.  500  zum  Kurse  von  kurz  Paris.  Die 
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Oblig.  der  Serien  F,  G,  H haben  in  ihrem  Text  folg.  Erklärung:  Bezügl.  der  Regierungs- 
garantie  bestimmt  Art.  27  der  Konvention  v.  28./11.  1864:  Der  Staat  garantiert  direkt,  und 
bis  zur  Summe  von  Lire  15  000  pro  km  die  Zs.  und  jährl.  Amort.-Quote  der  ausgegebenen 
•1  ns7ii!>(‘b(>nden  Oblm..  bis  der  Betrag  die  genannte  Summe  erreicht.  Wenn  der  genannte 


den  Staat.  Aus  obigen 


Usance:  Seit  1.1.  1899  werden  an  den  deutschen  Börsen  2.4%  anstatt  3%  Stüek-Zs. berechnet. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Gewöhnlich  im  Mai. 

Stimmrecht:  Je  30  Aktien  = 1 St..  Maximum  10  St. 

Gewinn -Verteilung:  Die  jährl.  direkten  u.  indirekten  Roheinnahmen  des  aus  den  am 
l./l.  1884  im  Betriebe  gewesenen  Linien  zus.gesetzten  Hauptnetzes  werden  bis  zu  dem  Betrage 
von  Lire  100  000  000,  der  das  anfängliche  Einkommen  bildet,  folgenderweise  verteilt:  10% 
für  den  R.-F.  u.  das  Entgelt  für  den  Gebrauch  des  rollenden  u.  Betriebsmaterials,  6272%  an 
die  Betriebs- Ges.  als  Entgelt  für  ihre  Betriebskosten,  277 2% 

10%  werden 
Lire  6 600  000 

Instandhaltung,  -.  0 ., 

zur  Vermehrung  des  Vermögensstockes  verwendet.  Steigen  die  Einnahmen  bis  zu  weiteren 
Lire  50  000  000,  so  empfangen  die  Fonds  16%,  die  Ges.  56%,  der  Staat  28  /„,  steigen  sie 
darüber  hinaus,  so  erhalten  die  Fonds  16%.  die  Ges.  50%.  der  Staat  28%  u.  6%  dienen  zur 
Herabsetzung  der  Tarife.  Die  Ges.  bezieht  auch  50%  der  Roheinnahme  des  zweiten  Netzes 
u Lire  3000  jährl.  Staatszuschuss  für  jeden  km  der  Limen  des  zweiten  Netzes;  1U  /„  dieser 
Roheinnahme  gehen  an  die  Res.  u.  40%  bezieht  der  Staat.  Wofern  der  Nutzen  der  Ges., 
es  möge  derselbe  aus  der  Subvention,  dem  Betriebe  oder  aus  dem  Baue  herruhren,  tur  Zs. 
u.  Div.  zus.  772%  übersteigt  (ohne  Abzug  der  Einkommensteuer  auf  das  A.-K.)  u.  zur  Ver- 
teilung zugelassen  wird,  fällt  die  Hälfte  dieses  Überschusses  dem  Staate  zu. 

Einnahmen  der  Meridionalbahn  im  II.  Semester  1905:  Personen  8 233  149,  Gepäck, 
Güter  usw.  15  443  944,  verschiedene  Einnahmen  40  034.  Sa.  Lire  23  717  128.  ' 

Betriebsergebnis:  Quote  der  Ges.  an  den  Betriebseinnahmen  15  889  212,  Staatszuschuss 
Lire  3000  pro  km  1 352  198,  verschied.  Einnahmen  293  441.  Rückvergüt,  von  Spesen . 766  185, 
zus.  Lire  18  301  036  abzugl.  ordentl.  u.  ausseroraentl.  Betriebsausgaben  15  621  184,  bleibt  Über- 
schuss 2 679  852,  hierzu  Subventionsquote  für  den  Bau  der  alten  Linien  15  626  127,  do.  tur 
den  Bau  der  neuen  Linien  4 564  052,  Betriebsergebnis  der  Lombardischen  Linie  737  ol2,  zus 
Lire  23  607  543  abzügl.  Zs.  u.  Amort.-Quote  der  Aktien  u.  Oblig.  18  853  773,  Amort.-Quote 
+ur  die  Gründungskosten  13  766,  Einkommensteuer  580  962,  Kosten  der  Zentral  Verwaltung 
für  Kotierung  von  Titres  etc.  852  992,  bleiben  Lire  3 306  050,  hierzu  Überschuss  aus  dem 
I.  Semester  1905  419  261,  zus.  3 725  311,  Defizit  des  Adriatischen  Netzes  nn  I . Semester  1905 

1 896  691,  restieren  1 828  620,  hierzu  Vortrag  aus  dem  I.  Semester  1905  1 063  694,  zus.  Lire 

2 892  314,  hiervon  z.  R.-F.  109  717,  Tant.  128  203,  Einkommensteuer  auf  zuruckgez.  Aktien 

1177,  bleiben  zur  Verfüg.  Lire  2 653  217,  hiervon  Lire  5 Super-Div.  aut  jede  unveri.  Aktie 
u.  Genussschein  2 100  000,  bleibt  Vortrag  Lire  553  214.  .. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Baukto  617  884  674.  Immobil.  4 544  972,  Grundungs- 
kosten  1 624  369,  Ansrüst.  99  023  161,  Debit.  9 421  442 , Depos  15  496  563,  ^"“£8  «Ä 
rollendes  Material  27  933  647,  Bankguth.  9 650  388,  ital.  3.65%  Eisenbahn^  000, 

andere  Effekten  2 503  653,  Kassa  1 767  860.  - Passiva:  A-'K'  ^OMXIOOO,  Subsidien^des 
Staates  20000000,  angesammelter  Fonds  als  ausschl.  Eigentum  der  Aktionäre  24  080  121.  vom 

Staate  zurückerstattete  Baukosten  der  neuen  ■y54  &5?>i7245  ßOä’qSO* 

Bonds  529831.  Anleihe  der  Ges.  Bayard  2437  125,  Zahl.-Mandate  4 495  339,  Zs.  u.  Div.  5 608  980, 
Amort.  1 712  388,  Depos.  15  496  563,  Kredit.  63  673  183,  Guth.  des  Staates  tur  rollendes  Mateual 
4 313  334,  R.-F.  4 640  729,  ausserord.  do.  7 125  108,  Gewinn  2 892  314.  Sa.  Lire  884  600  729. 
Dividenden:  1863-72:  6.  7’/.o.  8,  8,  8.  8,  8,  5,  5%,  5%;  18733_832:  *?, 0 k)  cJ?' 

aii  ßio/  ei/.  71/  71/.  71/-  7V0  7 1 / . 71/5.  6%.  6%, 6%.  6%,  6 3 , 5 , 6 3 , 5 , 6 / 5,  6 /s,  6,  6,  6,  6,  6,6  /o* 

Kurs  ier  Aktien  Ende  1890— 1906:  In  Berlin:  138,  124.50,  126,  108.20,  121.50,  1 16-25,  126, 
136.25, 136, 133.75. 133.50, 133.75, 134.75, 143.50, 150.50, 144.25 ,153 .50%  - In  38'3°’ 

124  10  125  90  108  80,  121.50.  118.20.  127.80,  138.50, 138.65, 134, 133.30,  132.60, 134.40,  143, 15Ü.DU,. 
li5  155%  - Ende  1895-1906:  In  Hamburg:  118.50  126.25,  138.25,  136.75,  34.  83.25, 

132.50,  134.  143.50,  150.50,  144.75,  154%-  - Ende  1894-1906:  In  Leipzig:  122,  116.  125.50, 

136.50  136.  138.25, 134, 132.50,  -,  143.50,  150.50.  144.50,  154%-  - Emgel  £ 1888  *u 

159.50%, 'in  Frankf.  a.  M.  22-/5.  1889  zu  159.50%,  in  Hamburg  1.  3.  1895  zu  124.25  /0. 
Direktion:  Gen.-Dir.:  Komm.  S.  Borgninh 
Verwaltu 
Zahlstellt 
Bank ; Paris 

CremrA^te’ltf  SineTin "Ancona“' Florenz;  Neapel,  Livorno,  Mailand.  Turin,  Rom, 
Venedig  und  Palermo. 
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(SooielJb  llaliana  per  le  Slrade  l'errate  <lol  Iledilnraneo)  in  iHailautl. 

■Gegründet:  Am  8.  Juni  1885.  Statut  v.  16.  Juni  1885  geändert  am  11.  April  1888,  genehmigt 
durch  Gesetz  v.  20.  Juli  1888  und  am  26.  Nov.  1897,  genehmigt  durch  Dekret  v.  24.Febr.  1898, 
geändert  am  26.  Nov.  1905.  Dauer  der  Ges.  bis  1966. 

Zu  eck : Nach  dem  neuesten  Statut  v.  26./11.  1905  bezweckt  die  Ges.  Erwerb  von  Konces- 
sionen,  Bau  und  Betriebsführung  von  Eisenbahnen,  sowie  von  Unternehm.,  die  mit  der 
Eisenbahn-Industrie  in  direktem  oder  indirektem  Zusammenhang  stehen. 

Rückkauf  seitens  der  Regierung:  Durch  das  Gesetz  v.  22./4.  1905  hat  das  italienische 
Parlament  beschlossen,  dass  mit  dem  1./7.  1905  der  Betrieb  der  Staatsbahnen  vom 
Staate  übernommen  werde.  Die  G.-V.  v.  26-/6-  1905,  welche  über  die  Vereinbarungen 
zwischen  Regierung  u.  Gesellschaft  zur  Regulierung  der  gegenseitigen  Beziehungen  bei 
Verfall  des  Betriebsvertrages  Beschluss  fassen  sollte,  genehmigte,  dass  bei  der  definitiven 
Abrechnung  folg.  Grundsätze  als  Richtschnur,  gelten  sollten:  1)  Der  Staat  zahlt  der  Ges. 
ihr  Gründungskapital  von  Lire  135  000  000;  2)  erstattet  ferner  der  Ges.  die  Auslagen  von 
Lire  70  000  000  (vorbehaltlich  Liquid.)  für  die  Anschaffung  von  Rollmaterial  nach  der 
Konvention  von  1899;  3)  übernimmt  die  Bahnen  Domdossala-Arona  u.  Arona-Santhia- 
Borgomanero  zu  den  kontraktlich  festgesetzten  Bedingungen.  Die  Beträge  dieser  3 Posten 
werden  der  Ges.  teils  in  bar,  teils  in  3.65 °/0  Bonds,  welche  bis  1./7.  1946  zu  tilgen  sind, 
gezahlt.  Der  Staat  übernimmt  ferner  zu  besonderen  Bedingungen  die  elektr.  Bahn 
Varese-Poi;to  Ceresio  und  die  Linie  Rom-Viterbo-Ronciglione  und  führt  den  Bau  "der 
Verbindungslinien  Hafen  Genua  u.  Giovi-Linien  u.  dem  Parco  del  Compasso  weiter.  Alle 
Abrechnungen  für  in  der  Ausführung  befindliche  Arbeiten  u.  Anschaffungen  erfolgen 
nach  den  bestehenden  Vorschriften  u.  auf  Grund  der  seinerzeit  getroffenen  Verträge; 
hierher  gehört  insbes.  auch  die  Abrechnung  bezügl.  der  staatl.  Spec.-F.  und  der  Cassa 
aumenti  patrimoniali,  welche  die  Vorschüsse  enthalten,  die  die  Ges.  wegen  ihrer  Un- 
zulänglichkeit machen  musste.  Nicht  erledigt  werden  konnte  die  Frage  des  Defizits  der 
Pens.-Kassen  des  Personals.  Es  wurde  deshalb  von  beiden  Seiten  zugestimmt,  dass  die 
Regelung  dieser  Angelegenheit  einem  Schiedssprüche  überlassen  bleiben  sollte,  obgleich 
die  Ges.  der  Überzeugung  sei,  dass  sie  bezügl.  des  Vorhandenseins  dieses  Defizits  keinerlei 
Schuld  treffe.  Sollte  wider  Erwarten  wegen  dieses  Titels  dennoch  auf  eine  Verpflichtung 
der  Ges.  zu  irgend  einer  Zahlung  erkannt  werden,  so  sei  die  Vereinbarung  der  Tilg, 
durch  Annuitäten  bis  zum  Jahre  1966  getroffen  worden.  Abgesehen  von  der  allg.  Ab- 
rechnung hat  die  Ges.  der  Reg.  das  Zugeständnis  gemacht,  auf  den  Gesamtbetrag  der 
Abrechnung  eine  Schuld  an  den  Staat  von  Lire  9(100  000  anzuerkennen,  zu  deren  Tilg, 
durch  Annuitäten  bis  zum  Jahre  1966  und  mit  3.65%  verzinslich  die  Ges.  sich  ver- 
pflichtet. Auf  Grund  dieses  Kompromisses  hat  also  der  Staat  folg.  Betrag  zu  zahlen: 
1)  Rückzahlung  der  im  Jahre  1885  für  das  Betriebsmaterial  seitens  der  Ges.  gezahlten 
Summe  Lire  135  000  000,  2)  Rückzahlung  für  von  der  Ges.  in  den  Jahren  1900 — 1905  ge- 
machte Anschaffungen  Lire  70  000  000,  3)  obligatorischer  Rückkauf  der  Simplonzufahrts- 
linien  Lire  45  725  000,  4)  sonst.  Guth.  der 'Ges.  Lire  34  782  308  abzügl.  Guth.  des  Staates 
Lire  9 000  000  = Lire  25  782  308  ergibt  einen  Gesamtbetrag  von  Lire  276  507  308.  Auf  den 
Rückkauf  der  Linien  Porto-Ceresio-Varese  u.  Rom-Viterbo  hat  die  Ges.  noch  nachträgl. 
verzichtet.  Der  Gesetzentwurf  der  Reg.',  welchem  der  eben  erwähnte  Kompromiss  zu- 
grunde lag,  hat  die  Genehmigung  der  italien.  Abgeordnetenkammer  nicht  erhalten, 
da  über  die  Höhe  der  unter  4)  aufgeführten  Guthaben  der  Ges.  eine  Einigung  nicht 
erzielt  werden  konnte;  jedoch  wurde  die  Reg.  seitens  der  Kammer  ersucht,  für  die  Zahl, 
der  nicht  umstrittenen  Beträge  Sorge  zu  tragen.  Am  13./4.  1906  kam  zwischen  der 
Reg.  und  der  Gen. -Direktion  der  Ges.  eine  neue  Konvention  zustande  (genehmigt  15./7. 
1906),  nach  welcher  das  Guth.  der  Reg.  von  Lire  9 000  000  afif  Lire  13  000  000  erhöht 
wurde,  nach  Abzug  desselben  beläuft  sich  somit  der  gesamte  vom  Staate  auszuzahlende 
Betrag  auf  Lire  272  507  308.  Der  Mittelmeerbahn-Ges.  sind  demnach  verblieben  1)  die 
Linie  Porto-Ceresio-Varese,  15  km  (Kone,  bis  24./12.  1981)  und  2)  die  Linie  Rom-Viterbo, 
97  km  (Kone,  bis  28-/4.  1979).  Nach  Mitteil,  der  Verwalt,  in  der  G.-V.  v.  24-/3.  1907  hat 
sich  die  Ges  seit  .Aufhören  ihres  urspr.  Gesellschaftszweckes  an  nachstehenden  Ges. 
mit  einem  Betrage  von  Lire  10  000  000  beteiligt:  an  den  Eisenbahnmaterialfabriken 
Carminati  & Toselli  in  Mailand  und  Tabanelli  in  Rom,  sowie  an  der  Ges.  Ferrovie  Se- 
condarie  Romane  in  Rom.  Ferner  seien  eine  ganze  Anzahl  Pläne  für  den  Bau  neuer 
Linien  z.  B.  direkter  Verbind,  zwischen  Mailand,  Genua  und  Bergamo,  Porto  Ceresio- 
Lugano,  Civitavecchia- Orta,  Porto  Maurizio  - Turin  in  Vorbereitung.  Die  bisher 
seitens  der  Reg.  geleisteten  Zahlungen  wurden  hauptsächlich  zur  verstärkten  Tilg,  der 
Obligat,  verwendet.  Der  Rest  der  Obligat,  soll  im  Laufe  der  nächsten  Jahre  zurück- 
gezahlt werden,  je  nachdem  die  Mittel  hierzu  durch  die  Liquid,  mit  dem  Staate  flüssig 
werden.  Nach  der  vollständigen  Amort.  der  Oblig.  verbleibt  den  Aktionären  die  staat- 
liche Annuität  bis  zum  Jahre  1966  von  Lire  8 261  368,  vorausgesetzt  allerdings,  dass 
sowohl  die  Liquid,  der  alten  Rechnungen  mit  dem  Staate  als  insbesondere  die  Frage 
des  Defizits  der  Beamten-Pensionskasse  nach  den  Absichten  der,  Ges.  erfolgt  Die  G.-V. 
v.  26./11.  1905  beschloss  auch  die  Amort.  de£  A.-K.  Es  findet  zwar  bereits  eine  jährl. 
Auslos.  der  Aktien  statt,  jedoch  erstreckte  sich  dieselbe  bisher  nur  auf  das  Kapital  von 
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G.-V.-B.  vom 


Lire  45  000000,  um  welchen  Betrag  das  Grundkapital  im  Jahre  1888  erhöht  wurde,  die 
Amortisation  soll  jetzt  auf  das  gesamte  A.-K.  ausgedehnt  werden. 

Bahnstrecke:  Am  31./12.  1906  waren  im  Betrieb:  Porto-Ceresio-Varese  15  km  und  Rom* 

Kapital : ' hi re  180  000  000  in  Aktien  ä Lire  500,  2500,  5000,  12  500.  Nach 
19  Nov.  1894  soll  ein  Teil  des  A.-K.  bis  zur  Hohe  von  Lire  45  000  000 
vom  1 Juli  1895  allmählich  durch  jährliche  Ausl,  amortisiert  werden  und  zwar  so, 
dass  die  Amortisation  im  Jahre  1967  beendet  ist.  Für  die  ausgelosten  Aktien  eihalt 
man  je  Lire  500  und  einen  Geriussschein,  welcher  Anspruch  ?52 

hat  die  über  5°/0  hinaus  zur  Verteilung  kommt.  Plan  für  1893— -1906.  132,  138,  14b,  loi,  , 
iri  lfio  177  im  195  905  215  225  Aktien.  Die  erste  Verl,  von  Aktien  fand  am  20.; 6.  1899 
Ä YÄ  729  Aktien  für  die  Jahre  1895-99  inkl  ausgejost.. 

Nach  Beschluss  der  Gen.- Vers.  v.  26./11.  1905  soll  die  Amort.  auf  das  ganze  A.-K.  aus-  , 

Obligatilineii': ' 4»/!" steuerfreie  Anleihe  von  1893:  Lire  20  000  000  in  Stücken  a Lire  oOO  | 
9500  5000  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Verlos,  am  15.  Mai  per  1.  Juli  von  1894 
bis  spät  1966:  vom  1.  Jan.  1903  ab  Verstärkung  u.  Totalkündig,  zulässig.  Zahlstellen. 

Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  S.  Bleichröder,  Deutsche  Bank,  Berl. r ‘stern  Öebr"  ' 
Frankfurt  a.  M.:  Filiale  der  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Jacob  S.  H.  Stern,  Gebr. 
Bethmann:  Hamburg:  Filiale  der  Deutschen  Bank;  Köln:  Sal.  Oppenheim  ji.  A Co.  J 
Zahlung  der  Coupons  und  verlosten  Oblig.  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Ä ar  , wo  ei 
r ;re  inn  = M 80.90  gerechnet.  Uber  die  Steuerfreiheit  der  Anleihe  besagt  der  P , 
' spekt:  die  Italienische®  Mittelmeer-Eisenbahn-Ges.  verpflichtet  sich  für  «egenwart  und 
Zukunft,  alle  italienischen  Steuern  zu  tragen,  welche  aut  Kapital  und  Zs.  dieser  Ob  g- 

geS‘ In  Berlin:  87,  83.25,  87.90,  82.90.  I 
Ä 9^75  97  50  97  10  ^ 94  20^8.10,  101.60,  102.25,  102.30,  102,  101.20%.  _ In 
SffiSSÄ  Mi  86.40,  9™0’  96-10,  97.45,  96.80,92.60,93.80,98.10, 

101.60,  102.10,  102.40,  101.70,  101.40%. 

4%  steuerfreie  Anleihe  von  1900.  Lire  25  000  000  in  Stücken  a Lire  500  , 2500,  '5000.  Zs  - 
1 /I  1 n Tilg.:  Durch  Verl,  am  15./5.  per  1.  7.  bis  spat.  1966,  vom  1J1.  1903  ™ - 

stärkunu  und  Totalkündigung  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Ges,,  Bank  für  Handel 
Ind  Berliner  Handels-Ges.,  S.  Bleichröder,  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank;  Fiankf.  a.  M. . 
Bai^fth^IlTnd^^Ind  , Jacob  S.  H.  Stern,  Gebr.  Bethmann;  Köln:  Sal.  Oppenheim  jr 
& Co  Zahlungsmodus  wie  bei  Anleihe  von  1890/92;  eingefuhrt  in  Berlin  mi  Ma  190  , 
Frankfurt  a.  M..  im  Juni  1901,  Kurs  mit  den  alten  4 J0  Anleihen  zus  notiert.  _ 

Frankfurt  a.  M.:  Filiale  der  Bank  für  Handel  u.  Industrie,  Jacob  btein , Gebr. 

Geschäftsjahr'^Kalendmj.^tv^m  I // l'.”lf/o^ab ; vorher  B/t^80./6.). 

Gen.-Vers.:  Im  Nov.  Stimmrecht:  l-o  Aktien  = 1 St.,  je  5 Aktien  mehr 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Reingewinn  5%  zum  Fe  sodann  5 i?/7lntie°me  an  den  V.-R. 
dpn  n usserordentlichen  R.-F.,  vom  verbleibenden  Rest  10  /0  als  lantieme  an  aeu 
und  90°/  zur  Vermehrung  der  ausserord.  Reserven  oder  als  Super-Div.  an  die 
Fn  Gem4heit  des  von  d!r  G.-V.  genehmigten  Vorschlages  des  V.-  R ..  siehe  auch  Yertiag. 
Riinn^  am ‘-11  Dez  1906*  Aktiva:  Baukosten  d.  neuen  Limen  160  601  379,  ao.  a.  nmien 
RomBÄoamu.3krtoCeres^arese  inkl.  elektr.  Betrie^rMit  SS  iS 

SSHS* 


Hilfs-F.  21  762.  — V egg  07  Kredit  76^59, ^Kauh-Depos.  7208^575^  "alte  Div.  155  815  auf 

ausser ordentl.  R.*I.  288  071,  Kredit,  ii  ^ Vnrlm o-  a 1905/06  101  480,  Rem 

gelaufene  Oblig.-Zs.  2 000  000,  Zahlungsanweis.  3 024  860,  Vortra0  a.  19U0/UD  iui  , 

gewinn  für  das  II.  Semester  1906  3 096  238.  Sa.  Lire  316  467  699 


4 

Var  _ 

Gutii.  1 232.723,  div.  Zs.  290  572. 

2 731  134,  Verwalt. -Kosten  75  024,  „ . 

(II.  Semester)  3 096  238.  Sa.  Lire  6 223  896.  > / R Aktie  Div.  2 952  675. 

Verwendung  des  Reingewinns:  Zum  R.-F.  154  812,  Lue  8.2o  pio  ak 

V01' Vursderhktien  Ende  1888-1906:  In  Berlin:  122.16,  113.60,  109.25,  95.75,  103,  85.50,  93, 

»ff  * 
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91.80,  91,  91,  87.50%.  Ende  1895  1906:  In  Hamburg:  88.75,  98.25,  99. 

101.25,  93.50,89,91.75,90.50,90.75,  87%.  ■ Ende  1894  —1906:  In  Leipzig:  93.5 

103,  100.25,  101,  94.50,  88,  92.10,  91,  91,  88%.  — Auch  notiert  in  Cöln. 

In  Deutschland  wurden  die  Aktien  im  Betrage  von  Lire  135  000  000  am  7 
zu  110.60%  aufgelegt,  die  neuen  Aktien  im  Betrage  von  Lire  45  000000  im  Aug 
Berliner  Börse  eingeführt.  In  Hamburg  wurden  die  Aktien  eingeführt  1.  3.  1 
Usance:  Der  Div.- Schein  ist  auch  nach  dem  1.  1.  bis  zum  Zahlungstage 


Dividenden  1886/871905/06:  5 1/*»,« 54/&,  5 1 /-2 , 5 4/r>,  51 


104,  1013. 
0,  88,  98,  ! 

u.  8.  7.  18 
. 1890  an  < 
895  zu  94 ( 
mitzuliefe 
, 5,  5,  4,  3 

:l. 


*/ 2,  0 0,  o,  0,  0,  : 

3,  3%;  für  II.  Semester  1906:  1.65%.  Direktion:  Gen. -Dir.  Ing.  Oliv 
Verwaltungsrat:  Präsident  Giacomo  Falcone,  Vizepräsident  Mattia  Massa. 
Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Ges. ; Frankf.  a.  M.:  Filiale  der  Bank  f.  Handel  u.  Industi 
Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.;  München:  Merck,  Finck  & Co. 


icr 
o / 

/ o* 
rn. 
, 3, 


Italienische  Gesellschaft  der  Sardinischen  Secundärbahnen 

(Sociclä  Itsiliana  per  le  Strahle  Ferrate  secmidaric  della  Sardegna ).  Horn. 

Gegründet:  22./9.  1886.  Statut  22-/9.  1886,  genehmigt  durch  das  kgl.  Dekret  v.  5-/10-  1886. 

Zweck:  Die  Ges.  übernahm  durch  Vertrag  v.  28./7. 1886,  genehmigt  durch  kgl.  Dekret  v. 
1./8.  1886,  die  der  Banca  di  Torino,  den  Fratelli  Marsaglia,  Fratelli  Ceriana  u.  dem  Ing.  Alfred 
Cottrau  übertragene  Kone,  zum  Bau  u.  zur  Verwalt,  von  Sekundäreisenbahnen  auf  der  Insel 
Sardinien  im  Umfang  von  etwa  600  km.  Koncession:  Die  Dauer  derselben  erstreckt 

sich  bis  20./6.  1976,  in  welcher  Zeit  das  Akt.-  u.  Oblig.-Kap.  zu  tilgen  ist. 

Vertrag  mit  dem  Staate:  Die  Ges.  ist  verpflichtet,  592  km  Lokalbahnen  auf  der  Insel 
Sardinien  herzustellen  u.  erhält  nach  Art.  VII  der  Kone,  eine  jährl.  Subvention  für  diekoncess. 
Linien  während  der  ganzen  Dauer  der  Kone,  im  Betrage  von  Lire  9950  per  km.  Nach  Art.  VIII 
hat  die  ital.  Regierung  das  Recht,  30  J.  nach  dem  Datum  des  kgl.  Dekrets  v.  1-/8.  1886  die  Bahn 
nach  vorausgeg.  einjähr.  Künd.  zu  erwerben.  Sowohl  nach  Ablauf  der  Kone,  als  auch  im 
Falle  des  Rückerwerbs  hat  die  Ges.  keinerlei  besond.  Anspruch  auf  das  roll.  u.  das  Betriebs- 
material. das  also  ohne  Entgelt  in  das  Eigentum  des  Staates  übergeht.  Als  Preis  beim  Rück- 
erwerb  ist  eine  Annuität  zu  gewähren,  die  gleich  ist  dem  dritten  Teile  des  Nettoeinkommens 
der  Bahn  in  den  drei  ertragvollsten  Jahren  von  den  5 Jahren,  welche  der  Künd.  unmittelbar 
vorausgegangen  sind.  Die  besagte  Rente  kann  nach  Wahl  der  Ges.  in  ein  Kapital  auf  Basis 
von  5%  umgewandelt  werden,  zahlbar  unmittelbar  bei  Rückkauf. 

Kapital:  Lire  15000000,  davon  noch  ungetilgt  Ende  1906:  Lire  10399250  in  Stücken  ä Lire  250. 
Tilg.:  Die  Höhe  den  jährl.  Amort.  bestimmt  die  G.-V.  Nach  G.-V.-B.  v.  22-/6.  1889  wurden  1894 
6800  Aktien  durch  Ausl,  getilgt  u.  dafür  6800  Genusssch.  ausgegeben.  Die  ausserord.  G.-V.  v. 
28./11.  1896  beschloss,  dass  die  noch  umlauf.  Aktien  lt.  Plan  entweder  durch  Ankauf  oder  Verl, 
bis  1975  getilgt  werden  sollen:  1896  wurden  55  Aktien  zu  Lire  276,  1897 : 57  Aktien  zu  Lire  270, 
1898:  60  Aktien  zu  Lire. -27.7,  1899:  64  Aktien  zu  Lire  277,  1900:  66  Aktien  zu  Lire  250  angekauft. 
Um  die  Tilg,  der  Aktien  zu  beschleunigen,  wurde  der  V.-R.  in  der  G.-V.  v.  31./3. 1900  ermächtigt, 
für  die  Geschäfts].  1901 — 10  inkl.  879  Aktien  u.  in  der  G.-V.  v.  20-/3.  1901  ferner  ermächtigt, 
für  die  Geschäfts]'.  1911 — 20  inkl.  1433  Aktien  nicht  über  pari  anzukaufen.  Bis  Ende  1902 
wurden  durch  Rückkauf  3200  Aktien  getilgt,  sodass  in  Umlauf  waren  Ende  1902:  50000  Aktien 
ä Lire  250  = Lire  12500  000.  Die  G.-V.  v.  15./12.  1902  beschloss  den  Rückkauf  von  yveiteren 
8000  Aktien  zum  vorläufigen  Rückkaufskurs  von  Lire  233.  Dieser  Preis  versteht  sich  einschl. 
rückst.  Div.;  vom  l./l.  1903  ab  erfolgt  4%  Zinsvergütung.  Die  Kaufsumme  wird  aufgebracht 
durch  den  Gewinn  am  Verkauf  von  24000  eigenemOblig.  ä Lire  500,  die  bisher  zu  etwa  Lire  425 
pro  Stück  belieben  waren,  zum  Preise  von  wenig  unter  pari  (d.  h.  Lire  500).  Die  restl.  42000  Aktien 
sollen  innerh.  der  lvonc.-Dauer,  d.  h.  bis  1975,  durch  Ausl,  zu  pari  oder  Ankauf  unter  pari  getilgt 
werden  u.  zwar  1906: 144:  1907 : 149  Akt.  etc.  Jeder  Bes.  einer  gezog.  Aktie  empfängt  mit  Ablauf 
des  Sem.,  in  welchem  die  Zieh,  stattgef.  hat,  die  Rückz.  des  eingez.  Kap.  mit  den  bezügl.  Div.  bis 
zu  diesem  Tage  u.  im  Tausch  gegen  die  gezog.  Aktie  einen  Genussschein.  Diese  Genussscheine 
geben  das  Recht  der  Teilnahme  an  dem  Reingewinn  nach  Berücksicht,  der  Amort.  u.  der  Zahl, 
von  5%  Div.  auf  die  noch  nicht  zurückgez.  Aktien.  Die  gezogenen  Aktien  verjähren  10  J.  n..F. 

Obligationen:  4%  steuerfreie  garant.  Oblig.  I.  Ser.:  Lire  16  300 000  in  Stücken  ä Lire  500, 
2500.  Zs.:  1.1.,  1-/7.  Tilg.:  Durch  Verl.  1./4.  per  1./7.  lt.  Tilg.-Plan  von  1889— 1976.  Zahlst.: 
Berlin:  Berl.  Handels-Ges.,  F.  W.  Krause  & Co.;  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel-Bank  . 
Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  zum  Tageskurse  für  kurze 
ital.  Wechsel.  Auf  Grund  des  G.-V.-B.  v.  14-/3.  1895  verzichtete  die  Ges.  gegenüber  den  Inh. 
der  durch  die  Ges.  emitt.  Oblig.  für  immer  auf  die  Vorteile,  welche  aus  der  Anwendung  der 
Clausula  Antonelli  hergeleitet  werden  könnten,  indem  sie  anerkannte,  dass  die  Coup,  sowie 
die  gezogenen  Oblig.  frei  von  jeder  gegenwärt.  u.  zukünft.  Steuer  eingelöst  werden  müssen. 
Sicherheit:  Für  den  Dienst  dieser  Anleihe  (Verzins,  u.  Amort.)  sind  jährl.  Lire  771  788  er- 
forderlich, welche  die  G.-V.  durch  seitens  der  Reg.  anerkannte  Annuität  von  netto  Lire  772  945 
sicherznstellen  beschloss.  Die  ital.  Reg.  ordnete  an,  dass  die  von  ihr  zu  zahlenden  Beträge 
an  die  Cassa  diDepositi  e Prestiti  gezahlt  werden,  u.  dass  diese  dieselben  ausschl.  zur  Zahlung 
der  Zs.  u.  Amort.  dieser  Anleihe  zu  verwenden  habe.  Aufgelegt:  Lire  12  500  000  13.  2.  1889 
zu  88.50%,  wobei  Lire  100  = M.  80.50.  Beim  Handel  an  der  Börse  Lire  100  = M.  80. 

4%  steuerfreie  garant.  Oblig.  II.  Ser.:  Lire  32  500  000  in  Stücken  ä Lire  500.  2500,  5000. 
Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl.  1./4.  per  1./7.  nach  einem  Tilg.-Plan  von  1890 — 1976.  Zahlst.: 
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Berlin:  Berl.  Handels-Ges.,  F.  W.  Krause  & Co.;  Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank;  Frankf.  a.M.: 
Deutsche  Eff  - u Wechsel-Bank;  Hamburg:  Job.  Berenberg,  Gossler  & Co.  Zahlung  der  Coup, 
und  vcrl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  zum  Tageskurse  für  kurze  ital.  Wechsel- 

. /~i  tt  r>  i a lo  1ÜOK  /-U/-T  Uac!  nrorrr»r>  i'i  hov  rlcm  Tn  fl.V»  Arn  flftr  durch 


I)  die  vom  Staate  zu  zahlende  Annuuai,  von  ju ire  i i w gwauuub  ^ 

lteo-,  ordnete  an,  dass  die  von  ihr  zu  zahlenden  Beträge  an  die  Cassa  di  Depositi  e Prestiti 
gezahlt  werden,  und  dass  diese  dieselben  ausschliesslich  zur  Zahlung  der  Zs.  und  Amort. 
dieser  Anleihe  zu  verwenden  habe.  Aufgelegt  24./4.  1889  zu  89.25°/0,  wobei  Lire  100  «= 
M.  80.50  gerechnet.  Beim  Handel  an  der  Börse  Lire  1%0_=  M._80. 


UUI  JL/vl  OC  JLJAAv/  J.  vV 

Kursier  Oblig.  I/IX  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  86.50,  76.50,  79.50,  66.75,  71.10.  77.50, 
82,89.40,89.50.87.80,  88.25,  96.10,  101.60,  102.50,  102.90,  101.90 1,  101 -40°/o  — In  Frankf  aM: 
84.90.  76.50.  79.70,  67.20,  71.30,  77.65,  81.80,  87.30,  89.50,  87.10,  88.50,  96.20,  101.60,  102.20,  102.60, 
102,  101. 50°/«.  - In  Hamburg  (Serie  II):  84.50,  76.30,  79,  66.25.  70.50,  77,  81,  88.90,  88.70, 
86.40,88,  95.70,  101,  101.50,  101.50,  102,  100.75%.  — In  Leipzig:  83.50, .76.60,  79.5a  68,  71.20, 
78,  81.60,  89,  89.50,  -,  -,  -,  101.25%.  - In  München  (Serie  II) i Ende  1902  bis 

1906:  101.20,  102,  — , — , — %.  — Verj.  der  Coup,  in  6 1,  der  verl.  Oblig.  m 10  J.  n.  F. 

Geschäftsjahr:  Kalendeij.  Gen.-Vers.:  Gewöhnl.  im  März,  zur  Beschlussfähigkeit  der 
G.-Y.  muss  mind.  der  fünfte  Teil  des  eingezahlten  A.-K.  vertreten  sein. 


aer  lUmtE  -LÜH  Üingoz-amwu  * , . - 

Stimmrecht:  1—5  Aktien  = 1 St.,  darüber  hinaus  je  5 A.  = 1 St.,  je  20  Genussscheine  — 1 St. 
Gewinn -Verteilung:  Zunächst  5°/0  z.  R.-F.,  vom  Rest  1)  zur  Amort.  der  ^Aktien  nach 


Massgabe  der  von  der  G.-Y.  bestimmten  Normen ; 2)  zur  Zahlung  einer  ersten  Div.  von  5 /<> 
auf  das  noch  nicht  amort.  A.-K.;  vom  Überrest  werden  5%  dem  Administrationsrate,  55  J0 
als  weitere  Div.  für  die  Aktionäre  und  40%  als  Gewinnanteil  dem  Personal  uberwiesen. 

Bilanz  am  Bl.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bahnbau  u.  Ausrüstung  85  697  754,  Immobil.  70  070, 
Vorräte  489  114,  Cassa  Depositi  e Prestiti:  Kaut.  u.  Depos.  für  den  Oblig.- Dienst  1 559  147, 
Kaut,  des  Y.-R.  422  500,  Aktien  u.  Oblig.  der  Unterst. -Kasse  der  Beamten  449  168,  Guth.  b. 
Schatzministerium  18  220,  Kassa  108  412,  Wieder-Eingänge  zu  Lasten  des  Staates sfm - Aus- 
nahme-Tarife 88  965,  Zs.  u.  Div.  für  die  Aktien  259  981.  - Passiva:  A.-K.,  ungetilgt  10  399  2oO 


nähme- Tarife  38  ybD,  z<s.  u.  inv.  rar  aie  AKiien  »oi.  — j-  v <*.  a 

Oblig.  70  409  500,  R.-F.  839  242,  Guth.  v.  Bankiers  3 469  067,  ruckst.  Div.  26  018,  Dienst  d. 
Oblig.  1 586  235,  zurückgezahltes  Kapital  203  878,  Unterst.- Kasse  d.  Beamten  874873,  Posten 
zu  liquidieren  140  103,  Kaut,  des  Y.-R.  422  500,  div.  andere  Kaut.  21145,  Gewinn  671514. 
Sa.  Lire  89  063  325. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Zs.  u.  Steuern  auf  Oblig.  3 434  790,  Tilg,  der  Oblig. 
158  250,  do.  der  Aktien  36  000,  allg.  Verwalt. -Kosten  45  222,  Steuern  167  866,  Passiv-Zs  177  603. 
Provis.  für  den  Dienst  der  Aktien  u.  Oblig.  40  009,  ausserord.  Spesen  ^.Verbrauch  an  Material. 
340468,  Entgelt  an  d.  Cassa  Depositi  e Prestiti  3895,  Betnebs-Unk.  1 890220,  Gewinn  67 1 514. 
Kredit:  Vortrag  a.  1905  12  878,  Staatssubvention  5 896  317.  Betriebseinnahmen  1 051  443,  Zs. 
der  Cassa  Depositi  e Prestiti  5199.  Sa.  Lire  6 965  837.  . ,. 

Gewinn-Verwendung:  z.  R.-F.  32  932,  5V2%  Div.  571  959,  Lire  1.25  an  Genussscheine  62<8, 
Tant.  5287,  Gewinnanteil  des  Personals  42  296,  Vortrag  a.  1907  12  762. 

Kurs  Ende  1895-1906:  111,  106,  106.50,  “ “%•  Aktien 

wurden  in  Berlin  4./7.  1895  zu  130%  eingeführt. ^ Notiert  m Berlin.  . ^ 

Dividenden  1890—1906:  6%,  6%,  7,  U/s,  7%,  6%,  6%,  6%,  6,  5 /s,  5 k,o,  5 /8,  5 fm  5 /b,  5 /*,. 


mviaenaen  isnu— iuuo:  075,  o /&,  <?  < • /&•  ^ /«>>  « /*>»  ' ~ ^ ~ J'7,7  '7,  6 o Ko 

%.  .Div.  auf  die  Genussscheine  pro  1890-1906:  Lire  4.10,  4.25,  5,  0.5Q,  6 3.50,  3.50,  3.50, 

'0  . „ „ _ ^ „ - Tr  t nr  T\  * _ HL.  Alrfion  AT'f  nl  OÜ.  derart,  d aSS  lffl 


2.50.' ”1,  1,  0,  0.5,  0.75,  1.  1.25,  1.25.  Die  Zahl,  der  Div.  aut  die  Aktien  erfolgt  derait,  dass iim 
Okt.'  eine  Absehlags-Div.  von  Lire  6.25  per  Aktie  u.  im  aarauffolg.  April  die  Rest-Div.  m . 
Snnor-Div.  11.  die  Div.  auf  die  Genussscheine  gezahlt  wird.  Zahlst,  für  die  Div..  Berlin. 


_ _ _ e VxeilU&ÖSCllClIlc  gcziaiuc  ...iw.  — — 

Nationalbank*  f.  Deutschland.  Zahlung  der  Div.  in  Berlinern  kurzen 

Direktion:  Gen.-Dir.  Alessandro  Marangoni,  Vice-Gen.-Dir.  Vittorio  1 ranzi,  Betriebs- Din 
Gustavo  Gaudini.  Verwaltungsrat:  Präs.  Francesco  Cenana.  Vicepras.  Eugemo  Boj. 


Italienische  Gesellschaft  der  Sieilianischeii  Eisenbahn,  Koni. 

(Societa  Italiana  per  le  Strade  ferrate  clella  SieiHa.) 

Gegründet:  7./6.  1885  lt.  Gesetz  v.,27,/4.  1885.  dazu  Vertrag  v.  21. /6 .1888,  genehmigt  du^i 
kgl.  Dekret  v.  20./7.  1888  u.  Vertrag  v.  22-/11-  1893,  genehmigt  durch  kgl.  Dekret  v ■ 23./11.  lb.)3. 

Zweck:  Die  Dauer  der  Ges.  ist  auf  60  Jahre  festgesetzt,  demnach  bis  zum  30-/6. 1945. 
kann  indessen  rechtl.  aufgelöst  werden,  wenn  die  Ges.  oder  die  Reg.  von  ihrem  Rechte  t 
brauch  macht,  den  Betriebsvertrag  für  das  sieilian.  Netz  bei  Ablauf  4er  er&ie  1 
zweiten  jener  zwanzigjährigen  Perioden,  welche  m diesem  Vertrage  fest-geset  _ > . V 

zu  lassen.  Der  A.-R.  der  Ges.  beschloss  im  Übereinkommen  mit  der  Reg.  am  28-/4.  1903 clej 
derzeitigen  Betriebs  vertrag  mit  dem  30./6  1905  ablaufen  zu  lassen.  Dur^h 

v.  22-/4?  1905  hat  das  ital.  Parlament  beschlossen,  dass  mit  den  1./7.  1905  dei  Betrieb  ciei 
Staatsbahnen  vom  Staate  übernommen  werde.  Auf  Grund  eines  zwischen  der  Reg.  u. 
zustande  gekommenen  Kompromisses  hat  die  Reg.  folgende  Zahlungen  an 

1)  Rückzahl,  der  im- Jahre  1885  für  das  Betriebsmaterial  seitens  der  Ges.  gezali lten ^8  j m.iien 
von  Lire  15  000  000,  2)  Rückzahl,  für  von  der  Ges.  111  den  Jahren  1900—1005  gemachte  An 
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Schaffungen  Lire  6 OUO  000,  zus.  Lire  21  000000.  Ausserdem  hat  die  Ges.  an  sonst.  Forderungen 
noch  Lire  5 000  000,  wogegen  die  Reg.  Lire  3 000  000  von  der  Ges.  zu  fordern  hat.  Der 
Gesetzentwurf,  welchem  dieser  Kompromiss  zugrunde  lag,  • hat  bisher  die  Genehm,  der 
italienischen  Abgeordnetenkammer  noch  nicht  erhalten,  da  über  die  Höhe  der  Forderung 
der  Ges.  eine  Einigung  nicht  erzielt  werden  konnte.  Die  Zahlung  der  Forder.  soll  seitens 
der  Reg.  zum  grössten  Teil  in  3.65%  neuen  Eisenbahntiteln  erfolgen,  die  spät,  bis  1./7.  1946 
zu  tilgen  sind.  Bisher  sind  am  1./7.  1905  Lire  9 000  000  u.  am  18. /I.  1906  Lire  5 000  000  als 
Abschlagszahl,  seitens  der  Reg.  gezahlt  worden.  Diese  Lire  14  000.000  sind  von  der  Ges.  zur 
verstärkten  Tilg,  von  Lire  14  161  000  4%  Oblig.  verwendet  worden. 

Kapital:  Lire  20  000  000  in  Aktien  ä Lire  500.  Von  den  Lire  20  000  000  A.-K.  sollen 
Lire  5 000  000  durch  allmähliche  Ausl,  gegen  Genussscheine  getilgt  werden.  Diese  Genuss- 
scheine behalten  das  Anrecht  auf  Mehrgewinn  über  5°/0  hinaus.  Die  Tilg,  geschieht  durch 
jährl.  Ausl.,  an  welcher  sämtl.  Aktientitel  teilnehmen,  u.  zwar  derart,  dass  die  Amort.  l./l.  1898 
beginnt  u.  1967  beendet  ist.  Eine  Beschleunigung  dieser  Amort.  ist  nicht  ausdrücklich  von 
gesehen.  Noch  unverlost  in  Umlauf  am  30./6.  1906:  Lire  19  906  500. 

Obligationen:  4°/0  steuerfreie  Gold-Obligationen  von  1889:  Lire  20 000 000,  davon  noch 
in  Umlauf  am  30./6.  1906:  Lire  17  412  000  in  Stücken  ä Lire  500,  2500.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.: 
Durch  Ausl,  von  1896  bis  zum  31./12.  1966  nach  einem  Tilg.-Plane.  Zahlst.:  Berlin:  Berliner 
Handels- Ges.;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank:  Berlin  und  Frankf.  a.  M.:  Bank  für  Handel 
u.  Ind.  Die  Zs.  u.  verl.  Oblig.  werden  frei  von  jeder  gegenwärtigen  u.  zukünft.  italien. 
Steuer,  deren  Zahlung  die  Eisenbahn- Ges.  übernommen  hat,  in  Deutschland  in  Mark, 
Lire  100  = M.  80.80  gerechnet,  bezahlt. 

Aufgel.  1 6.1.  1889.  Lire  16  000  000  zu  88%,  wobei  Lire  100  = M.  80.80  gerechnet.  Beim 
Handel  an  der  Börse  werden  Lire  100  = M.  80  umgerechnet.  Kurs  Ende  1890— 1906:  In  Berlin: 
86.50,  81,  84,  77.25,  81.80,  82,  87.90,  91.70,  92.50,  90.90,  92.60,  96,  100.60,  101.30,  101.60,  100.40, 
100.40%.  — In  Frankf.  a.  M. : 86.20,  81,  84.  78.20,  81.20,  82.  88.75,  91.80,  92.50,  90.60,  92.50, 
96.10,  100.60,  101.30,  101.80,  100.30,  100.50%. 

4%  steuerfreie  Gold-Obligationen  von  1891 : Lire  12  250  000,  davon  noch  in  Umlauf  am 
. -30./6.  1906:  Lire  10  534  000  in  Stücken  ä Lire  500.  2500.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl, 
nach  einem  Tilg.-Pa.ne  von  1896_ab  bis  zum  l./l.  1967.  Zahlst.:  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.; 
Frankf.  a.M.:  Dresdner  Bank;  Berlin  u.  Frankf.  a.M. : Bank  für  Handel  u.  Ind.  Die  Zs.  u. 
verl.  Oblig.  werden  frei  von  jeder  gegenwärt.  u.  zukünft.  italien.  Steuer,  deren  Zahlung  die 
Eisenb.-Ges.  übernommen  hat.  in  Deutschi,  in  Mark,  Lire  100  = M.  80.80  gerechnet,  bezahlt. 

Aufgel.  1 6-/6.  1891  zu  83.25%,  wobei  Lire  100  = M.  80.80  gerechnet.  Beim  Handel  an  der 
Börse  werden  Lire  100  = M.  80  umgerechnet.  Kurs  Ende  1891 — 1906:  In  Berlin:  81.90,  83.75, 
78,  81.90,  82.90,' 90.10,  94.80,  93.50,  — , 97.70,  100.40,  103,  103,  103.90,  100.90,  101.40%.  — In 
Frankfurt  a.  M.:  81.45.  84,  78,  81.20,  82,  90.10,  94.85,  95.50,  94.60,  97.80,  100.30,  103.40, 103, 103.40, 
— , 101.20%- 

Geschäftsjahr:  1./7. — 30./6.  Gen. -Vers. : Im  Nov. 

Stimmrecht:  1 — 5 Aktien  = 1 St.,  darüber  hinaus  je  5 Aktien  = LSt.  mehr. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  5%  Div.  an  die  Aktionäre,  vom  Übrigen  10%  an  den 
ausserord.  R.-F.,  vom  Rest  12%  Tant.  an  den  V.-R.  und  die  Dir.,  88%  zur  Verfüg,  der  G.-V. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1890 — 1906:  In  Frankf.  a.  M. : — , — , — . — . — . — , — , — , — , 
' 128.  — , — — 130,  — , — %.  Aufgel.  21./1.  1886  zu  107%%.  — Kurs  in  Turin:  116.30,  114.58, 

119.13. 123.88, 111.18, 122.33,119.53,123.15, 132.67,  140, 133.40,  136,  129.60,  133.20,  132.40,  129,117%. 

Dividenden  1885/86—1905/1906:  5,  5,  ö1/*,  57-2,  67a,  67a,  67a,  67a,  67,,  67a.  ö1/,,  64/5,  ö1/,,  7, 
7,  7,  7,  64/ö,  62/5,  63/io,  5%.  Zahlst.:  Frankf.  a.M. : Dresdner  Bank.  Zahl,  zum  kurzen  italien. 
W echselkurse. 

Verwaltungsrat:  Präs.  Fr.  Lanza  Spinelli  Principe  di  Scalea,  Viee-Präs,  Saverio  Parisi. 

Bilanz  am  30.  Juni  1906:  Aktiva:  Bankguth.  u.  Portefeuille  810  524,  Debit.  2 480  412,  kapi- 
talisierte Annuität  des  Staates  von  Lire  4 911  013  für  den  Bau  von  Ergänz. -Linien  88  681  000, 
i mit  3.65%  zu  verzinsendes  Schuldensaldo  des  Staates  22792531.  — Passiva:  A.-K.  19906500, 
| ordentl.  R.-F.  1 881  430,  ausserord.  R.-F.  5 475  048,  4%  Oblig.  69  613  500,  Kredit.  3 118  056,  vom 
Staate  geleistete  Abschlagszahl.  14  000  000,  Reingewinn  769  933.  Sa.  Lire  114  764  466. 

Gewinn  u.  Verlust  1905/06:  Einnahmen:  nachträgl.  Abrechnungen  181177,  Zs.  380  785, 
Annuität  für  den  Bau  der  Linie  Noto-Licata,  Scordia-Caltagirone  und  des  Geleises  von  der 
Station,  nach  dem  Hafen  von  Siracus  4 911013,  zus.  Lire  5 472  975.-: — Ausgaben:  nachträgl. 
Abrechnungen  299  975,  Verwalt.-Kosten  12.4  823,  Oblig.-Zs.  3 175  180,  ordentl.  Amort.  der 
Aktien  und  Oblig.  273  500,  Steuern  741  728,  verschied.  Ausgaben  87  837.  Gewinn  769  933. 
Sa.  Lire  5 472  975. 

Gewinnverwendung:  Gewinn  1905/06:  769  933,  hierzu  Übertrag  aus  dem  ausserordentl. 
R.-F.  264  202  zus.  1 034  134,  hiervon  an  R.-F.  38  497,  5%Div.  995  637. 


Westsicilianische  Eisenbahn. 

{Soeieiä  anomiiaa  deila  Fcrrovia  Sicula-Oceidentale  Palermo -Marsala- 

Trapani.) 

Gegründet:  3./9.  1878;  Statut  genehmigt  durch  kgl.  Dekret  v.  30./9. 1878.  Zweck:  Bau  u. 
Betrieb  von  Eisenbahnen,  welche  die  bedeutendsten  Häfen  u.  Handelsstädte  Sic-iliens  ver- 
bindet, in  einer  Gesamtlänge  von  195  km:  die  Bahn  ist  seit  15./8.  1881  in  vollem  Betriebe. 

■Kr'-"' 
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Koncession : Die  Dauer  derselben  ist  99  Jahre  v.  30./9.  1878  ab  gerechnet. 

Vertrag:  Die  Ges.  geniesst  folg.  Subventionen:  1)  von  der  ital.  Keg.  jährl.  Lire  14  000 
per  km  auf  127,182  km,  d.  i.  Lire  1 780  548  auf  99  Jahre;  2)  von  den  Provinzen  Palermo 
und  Trapani  Lire  464  000  jährlich  auf  dieselbe  Zeit;  sobald  das  Bruttoerträgnis  Lire  12  000 
per  km  überschreitet,  wird  die  Subvention  um  die  Hälfte  des  Mehrertrags  über  Lire  12  000 
verringert,  z.  B.  bei  einem  Bruttoerträgnis  von  Lire  13  000  um  Lire  500.  Wenn  die  Einnahme 
Lire  29  000  per  km  erreicht,  so  zahlen  die  Reg.  und  Provinzen  keine  Subvention  mehr,  und 
partizipiert  <1  io  Reg.  alsdann  mit  einem  Drittel  an  dem  Mehrertrag  über  Lire  29  000. 

Riickkaufsrecht:  Nach  Verlauf  von  20  Jahren,  vom  Tage  der  ganzen  Betriebseröffnung 
an  (15.,  8.  1881),  kann  die  Reg.,  unter  vorher,  einjälir.  diesbezügl.  Notifizierung,  die  Kone, 
ab  lösen , und  erhält  die  Ges.  alsdann  diejenige  Rente,  welche  der  Durchschnitt  der  diesem 
Termin  vorhergehenden  7 abgelauf.  Jahre  unter  Abzug  der  2 schlechtesten  Betriebsjahre 
ausmacht,  während  der  ganzen  Kone. -Dauer  halbj.  ausbezahlt.  Die  ital.  Reg.  hat  im  Nov.  1903 
dem  Präsidenten  des  Provinzial-Konsortiums  für  die  Westsicilianische  Eisenbahn  angekündigt, 
dass  sie  beschlossen  hat,  die  Bahn  am  l./l.  1905  zurückzukaufen.  Da  aber  die  Ankündigung, 
des  Rückkaufs  s.  Z.  ohne  die  gesetzl.  notwendige  Beistimmung  des  Ministerrats  erfolgt  ist, 
so  übergab  die  neue  Regierung  im  Mai  1904  den  Fall  einer  Kommission  zur  Prüfung,  welche 
sich  gegen  den  Rückkauf  der  Bahn  erklärte.  Die  Ges.  vertrat  jedoch  den  Standpunkt,  dass 
die  ihr  s.  Z.  unter  dem  früheren  Ministerium  angekündigte  Verstaatlichung  zu  Recht  bestehe, 
und  überreichte,  da  die  jetzige  Reg.  ihr  in  bezug  auf  den  Rückkauf  weder  eine  bestätigende 
noch  eine  widerrufende  Mitteilung  gemacht  und  auch  keine  Anstaltung  getroffen  hatte,  die 
Linie  zu  übernehmen,  der  italien.  Reg.  am  l./l.  1905  einen  Protest.  In  diesem  bestand  sie 
auf  dem  Rückkauf  und  erklärte,  den  Betrieb  fortan  nur  auf  Rechnung  u.  Gefahr  des  Staates 
fortzusetzen.  Da  auch  dieser  Protest  keinen  Erfolg  hatte,  so  sah  sich  die  Ges.  veranlasst,, 
behufs  einer  schleunigeren  Erledigung  u.  zur  Vermeidung  von  Meinungsverschiedenheiten 
die  Entscheidung  der  Gerichte  anzurufen.  Die  Ges.  verlangte  den  Rückkauf  durch  den  Staat 
auf  Grund  einer  Annuität,  die  für  die  Aktionäre  während  50  Jahren  eine  jährliche  Rente 
von  Lire  12  bedeuten  würde.  Die  Reg.  behauptete,  dass  die  Ges.  während  der  letzten  Jahre 
die  Unterhaltung  der  Bahn  stark  vernachlässigt  habe  und  ungefähr  4 000  000  Lire  aufwenden 
müsse,  um  dieselbe  auf  denjenigen  Stand  zu  bringen,  wie  ihn  die  anderen  ital.  Bahnen  hätten 
und  machte  ausserdem  geltend,  dass  die  Ges.  gar  nicht  als  Klägerin  kompetent  sei,  da  nicht 
sie  die  direkte  Konzession  habe.  Das  Gericht  in  erster  Instanz,  das  Tribunal  in  Rom,  ent- 
schied am  1./3.  1906  zu  Gunsten  der  Ges.  u.  wies  alle  Einwände  der  Reg.  zurück.  Durch 
die  Entscheidung  des  Tribunals  wurde  der  Staat  verurteilt,  der  Ges.  1 780  548  Lire  als 
provisorische  Titel  oder  vielmehr  als  Unterstützung  zu  zahlen,  welcher  Betrag  bereits  von  der 
Ges.  eingezogen  worden  ist.  ferner  wurde  der  Rückkauf  für  am  1.  Jan.  1905  gültig  geworden 
erklärt.  Der  römische  Appellationsgerichtshof  hat  am  30.10.  1906  das  Urteil  der  ersten 
Instanz  bestätigt  u.  die  Kosten  der  beiden  Instanzen  der  Staatskasse  auferlegt.  Auch  der 
römische  Kassationshof  als  letzte  Instanz  wies  20.  4.  1907  den  Einspruch  des  Staates  gegen 
die  Gültigkeit  der  Rückkaufs -Erklärung  der  Westsicilianischen  Eisenbahn  ab  u.  verurteilte 
die  Reg.  zur  Trag,  der  Kosten.  Hierdurch  ist  endgültig  entschieden,  dass  die  Bahn  mit  Wirk,  ab 
1.1.  1905  zurückgekauft  ist.  Am  23./5.  1907  übernahm  die  Reg.  den  Betrieb  der  Bahn. 

Kapital : Lire  22  000  000  in  Aktien  ä Lire  500.  Die  Aktien  werden  aus  event.  Überschüssen 
über  eine  5%  Verzinsung  nach  Massgabe  der  jeweil.  Beschlüsse  der  G.-V.  al  pari  amortisiert 
u.  dafür  Genussscheine  ausgegeben,  welche  an  der  Div.  über  5 °/0  hinaus  teilnehnlen. 

5%  steuerfreie  Oblig.  Serie  A von  1879:  Lire  12  000000,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1906: 
Lire  11  690100  in  Stücken  ä frs.  300.  Zs.:  1.  4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Pari- Ausl,  nach  einem 
Tilg.- Plan  von  1879  ab  innerh.  99  J.  Zahlst.:  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.;  Frankf.  a.  M.: 
Dresdn.Bank.  Die  Oblig.  waren  „frei  von  allen  gegenwärtig  in  Italien  existier.  Steuern“,  so  hiess 
es  im  Prospekt,  seit  1895  aber  müssen  die  Obligationäre  auf  Grund  der  Klausel  Antonelli  die 
Erhöhung  der  Einkommensteuer  von  6.8  °/0  tragen:  daher  Zahlung  der  Coup,  mit  frs.  6.99 
zum  ungefähren  Kurse  von  kurz  Paris.  — Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1891 — 1906:  99.50,/. 
103.70,  90.20,  93.50,  93,  96.80,  101.10,  100.60,  98,  98,  101,  104.80,  104.20,  103.80,  102,  102.30%., 

5 % steuerfreie  Oblig.  Serie  B von  1880:  Lire  9 900  000.  davon  noch  in  Umlauf  Ende 
1906:  Lire  9 641  700  in  Stücken  ä Lire  300.  Zs.:  1./6.,  l./l  2.  Tilg.:  Durch  Pari- Ausl,  nach  einem 
Tilg.-Plän  von  1888  ab  innerh.  97  J.  Zahlst,  u.  Zahl. -Modus  wie  bei  Ser.  A,  aber  mit  Lire  6.99 
zum  ungefähren  Kurse  für  kurz  Italien.  — Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1890 — 1906:  99.70.  96,  94, 
78.  81.50,  85.  89.50,  97,  95.20,  93,  93,  96.70,  104.30,  104,  103.80, 102,  101.60%.  Cp.-Verj.:  5 J.  n.  F. 

Geschäftsjahr:  Kalender].,  Gen. -Vers.:  Gewöhnlich  im  März. 

Stimmrecht:  Je  ,20  Aktien  = 1 St.,  Maximum  = 30  St. 

Gewinn -Verteilung:  Zunächst 5 %z.R.-F.,  sodann  5% Div.  an  Aktionäre,  Rest  z.Verf.  d.  G.-Vj 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Rückkaufs-Kto  47  916  797,  Mobil.,  Mascli.  etc.  3403, 
Kassa  1454.  im  Portefeuille  befindl.  Oblig. -III.  Eni.  3 923  400,  Kaut,  in  5%  Rente  136  147.  Bank- 
gutli.  17  432,  Aktiv -Rest  111  959,  Saldo  der  I.  Rückkaufs- Annuität  608  344.  do,  II.  2 388  892,/ 
Guth.  bei  der  Cassa  Deposit!  u.  Prestiti  88  054.  Aktiv-Saldo  des  Geschäftsjahres  1904  6.)  295a 
Kaut.- Pepos  des  Verw.-R.  450000,  do.  des  Kassierers  8000,  Dep.  des  Pens.-F.  1 108898.  do. 
der  Unfall-Kasse  9227.—  Passiva:  A.-K.  22  000  000,  R.-F.  752  085,  im  Umlauf  befindl.  Oblig. 
28  199  200,  getilgte  Oblig.  1 200700,  Guth.  von  Banken  1 407  141,  Passiv-Rest  43  734,  Pisp.-K. 
176  253,  Guth.  des  Pens.-F.  35  852,  do.  d.  Unterstütz. -Kasse  77  833,  Passiv-Saldo  d.  Geschäft sj. 
1904  19  663,  Liquid. -Kto  für  Rechn.  des  Staates  19  195,  Kaut.-Depos.  etc.  d.  V.-R.,  <1.  Kassierers. 


Luxemburgische  Eisenbahnen. 


d.  Pens.-F.  u.  d.  Unfall-Kasse  1 576  125,  Vortrag  a.  1904  37  583,  Gewinn  <!••>  (b.-schüftsj.  19' »5 
662  029,  do.  d.  G esc  hilft  sj.  1906  629  911.  Sa.  Lire  56  837  303. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Steuern  327  188,  allg.  Unk.  99  345,  VerwnltunL».- 
kosten  38322,  Zs.  u.  Tilg,  der  Oblig.  1 300  745,  Gewinn  629  911.  — Kredit:  Annuität 
2 388  892,  Zs.  6620.  Sa.  Lire  2 395  512. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  66.90,  57,  61.  49.20.  56.75.  56.75.  55.20, 
54.90,  50.90,  39.90,  30.10,  27.75,  38,  42,  45.25,  49.10,  70.25°/o.  In  Kran  k f.  a,  M. : 67.80,  56.25.  60, 
49.50,  57,  57,  54.90,  54.40,  51,  40.50,-30.10,  28,  38.70,  41.70,  45,  49.50,  71%.  Aufgelegt  am 
17.  4.  1883  zu  87%,  wobei  Lire*  100  = M.  80  umgerechnet  wurden.  Beim  Handel  an  der 
Börse  Lire  100  = M.  80. 

Usance:  Der  Rest -Div.- Coup,  ist  auch  nach  dem  l./l.  bis  zum  Zahltag  mitzuliefern. 
Seit  1./5.  1906  Kursnotiz  inkl.  Dividendenschein  pro  1905. 

Dividenden  1890—1904:  3%,  33/8,  3%,  3,  3%,  3 Vs,  3,  3.  21/2,  l4/r„  1,  l2/s,  1%,  2,  21  .-,%.• 
Die  Überschüsse  des  Geschäftsjahres  1905  im  Betrage  von  Lire  662  029  und  des  Geschäftsj. 
1906  im  Betrage  von  Lire  629  911  wurden  wegen  der  mit  dem  Staate  schwebenden  Differenzen 
zurückbehalten  u.  nicht  zur  Dividendenzahlung  verwendet.  Zahlst.:  Berlin:  Berl.  Handels- 
Gesellschaft;  Frankf.  a.  M. : Dresdner  Bank. 

Direktion:  Ing.  G.  Seefelder.  Verwaltungsrat:  Präs.  Lazzaro  Donati. 


Luxemburgische  Eisenbahnen. 

Luxemburgische  anonyme  Prinz  Heinrich  Eisenbahn 
und  Erzgruben -Gesellschaft,  Luxemburg. 

(Socicl^  anonyme  lAixemboiirgeoise  cles  cltemins  de  fer  et  minieres 

Prince  Henri.) 

Gegründet:  1 6./10.  1877;  letztes  Statut  vom  13./3.  1886,  genehmigt  durch  Grossherzog* 
liehen  Beschluss  v.  12. /4.  1886. 

Zweck;  Die  Ges.  übernahm  die  Kone,  der  im  Jahre  1877  in  Konkurs  geratenen  „Societe 
Royale  Grand  Ducale  des  chemins  de  fer  Prince  Henri“  und  vollendete  den  Bau  der  kon- 
cessionierten  Linien.  Die  Länge  der  im  Jahre  1906  in  vollem  Betriebe  befindlichen  Linien 
betrug  192  km,  es  waren  die  Erzgruben-Linie  37  km,  die  Attert-Linie  54  km,  die  Sauer-Linie 
61  km,  die  Wiltzer  Linie  20  km  und  die  Luxemburger  Linie  20  km.  Am  8.  9.  1900  wurde 
die  20  km  lange  neue,  am  23.  1 2.  1894  koncess.  Linie  Luxemburg-Petingen  dem  Personenverkehr 
übergeben,  für  den  Güterverkehr  konnte  dieselbe  erst  am  25-/7.  1901  eröffnet  werden,  weil  sich 
die  Fertigstellung  verschiedener  Arbeiten  infolge  der  andauernd  schlechten  Witterung  während 
des  Winters  verzögerte.  Die  Linie  Luxemburg-Petingen  bildet  fortan  den  kürzesten  Weg 
zwischen  dem  Grossherzogtum  Luxemburg  und  den  französ.  Ardennen  sowie  Paris.  Ferner 
ist  in  Betrieb  die  schmalspurige  Industriebahn,  welche  den  Bahnhof  Differdingen  mit  den 
Bergwerksterrains  der  Ges.  verbindet.  Der  Bau  der.  Schmalspurbahn,  welche  dazu  bestimmt 
ist,  die  Steinbrüche  auf  dem  Gebiete  der  Gemeinden  Befort  und  Reisdorf  untereinander  zu 
verbinden,  wurde  im  Laufe  des  Jahres  1903  in  Angriff  genommen  u.  am  4.,  11.  1904  dem  Betrieb 
für  den  Wagenladungsverkehr  übergeben.  Die  Gemeindeverwaltung  von  Befort  ist  um  den 
Weiterbau  dieser  Linie  bis  Befort  und  um  die  Einrichtung  der  Personenbeförderung  ein- 
gekommen. Es  bleiben  ungefähr  1500  m Geleise  zu  legen,  das  nötige  Terrain  wurde  von 
den  beteiligten  Gemeinden  unentgeltlich  abgetreten.  Die  Ges.  besitzt  ein  Bergwerksterrain 
von  417  ha  66  a 5 qm,  welches  an  verschiedene  Ges.  gegen  feststehende  jährl.  Abgaben  ver- 
pachtet ist.  Aus  dem  Ertrage  der  Bergwerke  werden  jährl.  3 frs.  per  Aktie  der  Div.  zu- 
geschrieben, der  Rest  fliesst  bis  auf  weiteres  in  die  Bergwerksreserve,  um  später,  wenn  die 
Gruben  erschöpft  sind,  zur  Verteilung  zu  gelangen. 

Kapital:  frs.  37  500  000  in  Aktien  ä frs.  500.  Obligationen:  frs.  16  628  000. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Mai. 

Stimmrecht:  Je  10  Aktien  = 1 St.;  Max.:  10  St.  für  eigene  Person  und  10  St.  in  Vertretung. 

Gewinn  -Verteilung:  Zunächst  5%  z.  R.-F.,  bis  derselbe  die  Höhe  von  frs.  1 000000  erreicht 
hat  (ist  bereits  geschehen),  dann  1%  Tant.  an  jedes  Verwalt.-Mitgl.,  aber  nicht  über  frs.  5000: 
ferner  Entschädigung  an  die  Kommissäre;  der  Rest  ist  Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva.  Kone.  13481  284,  Oblig.  der  taillierten  Kgl.  Gross- 
herzogl.  Eisenbahn-Ges.  24  360  358,  52  Aktien  do.  26  000,  Guthaben  an  Verschiedene  wegen 
Subrogation  abzügl.  Rückzahl.  1 110318,  Bahnstrecken  auf  belg.  Gebiet  812  242,  Zugförderungs- 
material 2 264  344,  Transport-  do.  4 379  868,  Mobil,  u.  Werkzeuge  478  554,  neue  Anlagen  auf 
Luxemburg.  Gebiet:  a)  Linien  in  Betrieb  10  292  228,  b)  Bau  der  Luxemburg-Petinger  Linie 
5 858  358,  Immobil.  539  730:  zus.  frs.  63  603  285,  ab  Amort.  auf  das  Gesamt- Aktiva  u.  erste 
Anlagen  1 286  500,  bleiben  frs.  62  316  785;  Bankguth.  781025,  Wertp.,  herrührend  von.  für 
Rechnung  der  Versieh.-  u.  Pens.-Kasse,  gemachten  Anlagen  234  650,  Geleis-Ern. -Kto  1 336  590, 
Bahnbetriebsktö : Direktionskasse,  Barvorrat  220  982,  Magazin-Bestände  692  027,  div.  Debit,  u. 
korrespond.  Eisenbahn- Verwalt.  42  302,  div.  Debit.  16141,  Wertp.  bei  der  Banque  de  Bruxelles 
deponiert  307  500,  do.  bei  der  Internat.  Bank  in  Luxemburg  deponiert  (Kaut,  der  \.-R.  u. 
A.-R.,  sowie  d.  Pers.)  381515.—  Passiva:  A.-K.  37  500000,  Oblig.  16  628  000,  R.-F.  1 000  000, 
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Erzgruben-R.-F.  4 393  264,  Previsions-F.  324  876,  Dampfkessel-  u.  Masch.-Umbaukto  6062, 5 
Wagen-Ern. -F.  253  156,  Versieh.-  u.  Pens.-Kassen-F.  215  444,  div.  Kredit,  u.  korrespond.  Eisen- 
bahn-Verwalt.  1 689  312,  unbehob.  verl.  Oblig.  5120,  Oblig.-Coup.  181  674,  alte  Div.  24  993,  ' 
div.  Kredit.  838  363 , Wertp.  bei  der  Banque  de  Bruxelles  depon.  307  500,  Kaut,  der  V.-R. 
u.  A.-R. , sowie  des  Personals  381515,  Gewinn  2 580  238.  Sa.  frs.  66  329  516. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Steuern  u.  Patente  78045,  Vergüt,  für  den  Gebrauch 
anderer  Linien,  Geleise,  Gebäude,  Stationen  etc.  67  517,  Gen. -Unk.  64  544,  Prozesskosten  u. 
Anwaltsrechnungen,  Entschädig,  u.  Leibrenten  infolge  (von  Unfällen  54  665,  Zs.  der  3%  Oblig.  ! 
499  190,  Amort.  von  140  3%  Oblig.  70  000,  Dotation  f.  die  Versieh.-  u.  Pens.-Kasse  52  295, 
Zs.  von  dem  R.-F.  der  Erzgruben,  der  Versieh. -Kasse  etc.  147  259,  Skonto,  Kommiss.,  Zs.,  Agio 
29  076,  Abschreib,  auf  erste  Anlagen  80000,  aussergewöhn  liehe  Zuwendungen  auf  die  ' 
Kontis  für  Gleiserneuerung,  Dampfkessel-  u.  Maschinen-Umbau  sowie  für  Personen-  u. 
Güterwagen-Erneuerung  280  000,  Gewinn  2 580  238  (davon  Tant.  an  V.-R.  40  000,  do.  an  A.-R. 
5000,  63/b  % Div.  2 475  000,  Vortrag  60  238).  — Kredit:  Vortrag  62  969,  Nettogewinn  des  Bahn- 
betriebs 3 480  616,  Pacht  für  die  Erzgruben  (417  723  abzügl.  Überweisung  an  Erzgruben-R.-F. 
.192  723)  bleiben  225  000.  Abrechn,  f.  gegenseitige  Wagenbenutzung  mit  den  korrespond.  Ver- 
walt. u.  Wagenmiete  173  529,  Mieten  f.  Terrains,  Gebäude  u.  Bureaux  29  306,  Zs.,  Skonto  u, 
Kommission  31  408.  Sa.  frs.  4 002  828. 

Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  59.60,  42.80,  62.90,  55.10,  102.30,  67,  91.10,  113.40, 
103.10,  113,  112.50,  88.10,  98.60,  107.75.  112.10,  126,  149.75%-.  — In  Frankf.  a.M.:  60.50.  42.40, 
62.70,  55.40,  102,  67.20,  90.50,  113.75,  103.80,  — , 112.80,  88.50,98.80,  107.70,111.50,  126.50,  150%- 
- Ende  1894—1906:  In  Leipzig:  102,  67.25,  90,  114,  103,  112.50,  113,  88.50,  98.50,  — , 112, 

126,  151%. 

Usance:  Die  Div.-Scheine  sind  auch  nach  Jahresschluss  bis  Fälligkeit  mitzuliefern. 
Dividenden  1880— 1906:  U/ö,  1%,  1%,  2,  1%,  U/b,  1,  1%  2,  28/10,  2x/2,  23/i0,  2'/io,  3,  4,  3%, 
.32A,  47s,  43/e,  53/6,  5%,  37b,  33/ß?  4,  5,  6^63/ö7o. 

Direktion:  Emil  Spruyt,  Direktor,  E.  Diderich,  Unterdirektor,  Luxemburg. 
Verwaltungsrat:  Präsident:  A.  Dubois,  Vice -Präs,  des  V.-R.  der  belgische^  National 
Vicinalbahnen ; Vice -Präs.:  Ing.  Emil  Servais,  Luxemburg:  Rechtsanwalt  Ph.  Bech, 

Luxemburg;  Dr.  P.  Gloner,  Prok.  d.  Firma  S.  Bleichröder,  Herrn.  Stern.  V.-R.  der  Banque  de 
Bruxelles;  Jules  Wilmart,  A.-R.  der  Banque  de  Bruxelles:  Ing.  P.  Würth,  Luxemburg; 
L.  Zuckermandel,  Dir.  der  Bank  C.  Schlesinger-Trier  & Co.,  Commanditges.  a.  A.,  Berlin. 

Aufsichtsrat:  Advokat  Alfred  Convert,  Erüssel;  Staatsrat  Henri  Neurnan,  Luxemburg; 
Oberre gierungsrat  G.  Stumptf,  Wiesbaden.  Regierungskommissar : H.  G.  Ulveling. 

Zahlstellen:  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.,  C.  Schlesinger-Trier  & Co.,  Commanditges.  a.  A. 
S.  Bleichröder,  Bank  f.  Handel  u.  Industrie;  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Mitteid. 
Creditbank,  Bass  & Herz:  Luxemburg:  Intern.  Bank,  Werling,  Lambert  & Co.;  Brüssel:  Banque; 
de  Bruxelles. 


Wilhelm  Luxemburg  Eisenbahn,  Luxemburg. 

(Societe  Royale  Graiid-Ducale  des  cliemins  de  fer  Guillaume-Luxemb.) 

Gegründet:  2./3.1857,  letzte  Statutänd.  23-/10.  1883.  Zweck:  Bau  u.  Betrieb  von  Eisen- 
bahnen. Das  Bahnnetz  der  Wilhelm-Luxemburg-Ges.  hat  eine  Gesamtlänge  von  260,80  km. 
Hiervon  werden  betrieben:  1)  die  älteren  im  Grossherzogtum  Luxemburg  beleg.  Linien  mit 
einer  Länge  von  170  km  von  der  Kaiserl.  Gen.- Dir.  der  Eisenbahnen  in  Eisass -Lothringen 
lt.  Staatsvertrag  v.  11./6.  1872,  abgeändert  durch  Staatsvertrag  v.  14./4.  1903,  zwischen  dem 
Deutschen  Reiche  u.  Luxemburg;  2)  die  in  Belgien  beleg.  Strecke  (Luxemburg.  Grenze  bei  Gouvy 
bis  Spa)  mit  einer  Länge  von  5h  km  von  der  Verwalt,  der  Belg.  Staatseisenb.  lt.  Staatsvertr.  y. 
11./6.  1872,  zwischen  dem  Deutschen  Reiche  und  Belgien.  Ferner  werden  betrieben:  3)  die  ; 
i.  J.  1880  u.  1881  eröffn.  Zweigbahn  Esch-Redingen  mit  einer  Länge  von  13  km,  von  der  Kaiserl.  t 
Gen.-Dir.  d.  Eisenb.  in  Elsass-Lothr.  lt.Vertr.  v.  15.  / 19./9. 1899,  abgeänd.  durch  Vertr.  v.  14./4. 19,03 ; I 
4)  die  im  Jahre  1883  u.  1884  eröffn,  u.  in  Luxemburg  beleg.  Strecken  im  Düdelinger  u.  Rüme-  I 
linger  Thale  mit  einer  Länge  von  12,66  km  von  der  Kaiserl.  Gen.-Dir.  der  Eisenb.  in  Elsass**  I 
Lothr.  lt.  Vertrag  v.  22.  /24./10.  1882,  abgeänd.  durch  Vertrag  v.  14./4.  1903;  5)  die  am  1./7.  1888  1 
eröffnete  und  in  Luxemburg  beleg.  Strecke  .Ulf  lingen-Preuss.  Grenze  mit  einer  Länge  von! 
6,33  km  ist  an  die  Königl.  Eisenbahn -Dir.  Cöln  (linksrh.)  lt.  Vertrags.  24-/2.  1887  verpachtet.  | 
Die  jährl.  Pachtsumme  beträgt  der  Anlagekosten,  welche  M.  1 952000  nicht  übersteigen  | 

sollen;  die  Pacht  läuft  bis  zum  31-/12-  1959.  Den  Betrieb  führt  die  Kaiserl.  Gen.-Dir.  der  I 
Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen  für  Rechn.  der  Pächterin  gegen  Erstattung  der  Selbstkosten,  j 
Die  ausserord.  G.-V.  v.  3Ö./5.  1901  lehnte  die  neue  Konvention  zwischen  der  Ges.  und  der  * 
Gen.-Dir.  der  Reichseisenb.  in  Elsass-Lothr.  ab,  welche  für  die  Zeit  vom  l./l.  1913  bis  zum  : 
Ablauf  der  Kone,  am  31-/12.  1959  Geltung  haben  sollte,  und  beauftragte  den  V.-R.,  von  neuem  » 
mit  der  Gen.-Dir.  der  Reichseisenb.  in  Elsass-Lothr.  wegen  der  Konvention  zu  unterhandeln. 

Am  16./7.  1902  wurde  zwischen  der  Kaiserl.  Gen.-Dir.  der  Reichseisenbahnen  und  dem 
V.-R.  der  Ges.  eine  provisorische  Übereinkunft  abgeschlossen,  welche  den  Pachtvertrag  1)  de)-  [I 
im  Grossherzogtum  Luxemburg  belegenen  älteren  Linien  der  Wilhelm  Luxemburg  Eisenbahn- 
Ges.  sowie  der  Anschlussbahnen  im  Düdelinger  u.  Rumei inger  Thal,  ausschjiessl.  der  Linie  | 
am  Ulf  linger  nach  der  preuss.  Grenze  und  2)  der  Eisenbahn  von  Esch  nach  Deutsch  -Otl  j 
und  Redingen  bis  zum  Erlöschen  der  Kone.,  d.  h.  bis  2um  Ablauf  des  Jahres  1959  verlängert 


Luxemburgische  Eisenbal 


ien. 


dieser  Vertrag  wurde  sodann  in  der  ausserordentl.  G. -V.  v.  20./8.  1902  von  <h*n  Aktionären  der 
Ges.  einstimmig  angenommen.  Dio  Gültigkeit  des  neuen  Vertrages  war  dadurch  be  li  n«>  t, 
bis  zum  1./7.  1903  zwischen  dem  Deutschen  Reiche  und  dem  Grossherzo  '-tiiin 


ein  Staats  vertrag  zu  stände  kam.  kraft  dessen  die  Luxemburg.  R 


nass 
Lu  xemburg 

,f  _ nie  Liuxemourg.  Kegieruug  darin  ein  willigte 

dass  der  Betrieb  der  auf  ihrem  Gebiete  belegeilen  Linien,  von  der  Kaiserl.  Gen. -Dir.  bis  z7uri 
31./12.  1959  geführt  werde.  Dieser  Staatsvertrag  wurde  am  ll./l  1.  1902  abgeschlossen,  am  14  I 
1903  in  Berlin  ratifiziert  und  im  Deutschen  R dchs-Gesetzblatt  am  20./4.  1903  veröffentlicht' 
Nach  dem  neuen  Vertrage,  welcher  ab  1.1.  1903  gültig  ist,  beträgt  die  von  der  Kaiser  1 Gen - 
Dir.  zu  zahlende  Annuität  frs.  3 866  400.  Die  Rechtsverhältnisse  der  in  Belgien  gelegenen 
Linien  der. Ges.  werden  durch  denVertrag  nicht  berührt;  die  Kaiserl.  Gen.-Dir.  gewährleistet, 
solange  der  Belg.  Staat  von  dem  ihm  zustehenden  Rückkaufsrecht  keinen  Gebrauch  macht' 
bis  zum  Ablauf  des  Jahres  1912  der  Ges.  ein  Pachtertragnis  von  jährl.  frs.  219  600. 

■r 5/  Ausserdem  hat  die. Gen.-Dir.  für  die  ordnungsmässige  Unterhaltung  sowie  für  die  Aus- 
führung aller  Ergänzungs-  und  Erweiterungs-Anlagen  zu  sorgen;  ferner  übernehmen  die 
Reichseisenbahnen  die  Rückzahlung  einer  Subvention  von  frs.  8 000  030  an  den  luxem- 
burgischen Staat,  welche  dieser  der  Wilhelm- Luxemburg-Ges.  zum  Bau  ihrer  Bahn  vor- 
gestreckt hat.  Die  Rückzahlung  wird,  beginnend  mit  dem  1.  7.  1903.  in  16,  jedesmal  am 
1./7.  zu  entrichtenden  Jahresraten  von  je  M.  403  000  bis  zum  Ablaufe  des  Jahres  1918  erfolgen 
Vom  l./l.  1919  ab  wird  deutscherseits  der  Luxemburg.  Reg.  an  Stelle  einer  Beteiligung  an 
den  Erträgnissen  der  auf  luxemburg.  Gebiete  belegenen  Eisenbahnstrecken  alljährlich  bis  zum 
Ablaufe  des  Jahres  1959  ein  Betrag  von  M.  200  000  gewährt  werden,  der  am  31./12.  jeden  Jahres 
fällig  und  zahlbar  sein  soll.  WYihrend  der  Dauer  des  Vertrages  kann  die  Whlhelm-Luxemburg-Ges. 
ohne  ausdrückliche  Genehmigung  der  Kaiserl.  Gen.-Dir.  keine  neuen  Eisenbahnkoncessionen  im 


Jahr 

1903-1916 

1917 

1918-1956 

1957 

195S-1959 

Kapital:  fr 


Luxemburg.  Netz 
Esch-Redange  u. 
Dudelauge-Rume- 
lauge 

frs.  3 856400 
„ 3 863  400 
„ 3868  400 
„ 3863  400 
„ 3863  400 


Belgische 

Linien 

frs.  219  600 
„ 219  603 
„ 219  600 
„ 30  000 


folg. 

abzgl.  Zahlungen 
an  die  Garanten 
der  Linie  Esch- 
Redange 
frs.  43  454 
„ 10  863 


Gesamte 

Annuität 

frs.  4 146  858 
„ 4179  449 
, „ 4190  312 
„ 4 000  712 
„ 3 970  712 


frs.  1 606  500, 


Linie  vom.  Trois- 
Vierges  bis  zur 
preuss.  Grenze 

frs.  104  3 12 
„ 104312 

„ 104312  „ — 

„ 104312  „ — 

„ 104312  „ — 

25  000  000  in  Aktien  ä frs.  500,  davon  sind  getilgt  bis  Ende  1905  . x 
ferner  frs.  39  700  privil.  Aktien  ä frs.  100.  welche  10°/o  Zs.  tragen  und  mit  frs.  150  zurück- 
gezahlt werden,  davon  sind  getilgt  bis  Ende  1905:  frs.  5100. 

Obligationen:  3%  Oblig.  Serie  I— IX  im  Gesamtbeträge  von  frs.  76275  000,  davon  wird 
i tschIand  nUr  die  Ssrie  IX  gehand9lt-  Frs.  22  300  000  in  Stücken  ä frs.  5 00.  Zs.: 

1./5.,  l./U.  Tilg.:  Durch  Verlos,  itn  Aug.  per  2./11.,  seit  19  33  im  Marz  per  1./5.  nach  einem 

lilg.-rlane  von  1888  ab  mnefh.  72  Jahren.  Zahlstellen:  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland; 
1 rankt,  a.  M.:  J.  Dreyfus  & Co.  Di.e  Zahlung  der  Coup,  sollte  nach  dem  Prospekt  frei  von 
jedem  Abzüge  an  Steuern  u.  Abgaben  erfolgen,  geschieht  aber  seit  1892  unter  Abzug  von  3% 
„„lUerih  Die  ^erlostenOblig.,  welche  anfangs  zu  pari  eingelösfc  wurden,  werden  seit  1892  auch 

1898  mit 
1901  mit 

?3*  fl9')?  .Per  W5-  mit  fl"s*  499.20;  per  l'/5.  190Q  mit  frs.  499.12 ; ^ per~l./5.’  1907  mit 
“*s-  499.10  eingelöst.  Die  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Oblig.  geschieht  in  Deutschland  zum  jeweilig 
dageskurse  von  kurz  Belgien.  Aufgelegt  in  Berlin  am  8./7.  1838  frs.  5 000  000  zu 
80  oo  i0,’  W<K 01  frS'  100  = iVE  80  50  bere3hnet  wurden,  eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  am  7 .16.  1889 
a“  88  k an  der  Börse  frs-  100  = M*  80-  Klirs  Eride  1891—1936:  In  Berlin: 

Bo.60,  90,  91.10,  93.40,  — , 92,  — , — , — , — , 92.50,  — , — . — . — 90.40°/«.  In  Fron  kf  n M - 

86,  90.10,  91  93.50,  91.80,  91.50,  92.80,  90.70,  88.20,  89.50;  92.50,  93.23,  95,  91.50,  91.50,’  90%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  Juni.  Stimmrecht:  Je  20  Aktien  = 1 St. 
ferner  1 privil.  Aktie  — 1 St.,  Maximum  10  St. : ausserdem  noch  in  Vertretung  10  St. 

Gewinn -Verteilung:  lj  Der  für  den  Dienst  der  Anleihen  nötige  B3trag;  2)^10 °/0  Div.  an 
die  privil  Aktien  und  der  für  die  Tilg.-Quote  derselben  nötige  Betrag;  3)  Tilg.-Quote  für  die 
Aktien;  4)  o /0  Div.  an  die  Aktie;  5)  Rückzahlung  event.  Vorschüsse  'des  Staates.  Von  dem 
alsdann  noch  verbleib.  Überschuss  90%  an  die  Aktionäre  und  10%  an  die  Gründer. 

• • 311!1  S1*,  Dez.‘  Aktiva:  Erstes  Netz  37  328  869,  Verlängerung  der  Nord- 

ame  l i <96  6ol,  Belg.  Linie  Spa-Grenze  11  460  827,  Verlängerung  bis  Esch  2 708  910,  s pecielle 
Ausgaben  der  Zweiglmie  Rumelange  u.  Dudelange  2 410  825,  speeielle  Ausgaben  de  r Linie 
aach  Samt- Vith-Stolberg  2 318  017,  Verlust  auf  Deckung  des  Kapitals  1 237  629,  Kassa  u. 
aut.  Rechn.  1 173  427.  — Passiva:  A.-K,  Oblig.  u.  Subventionen  67  444787,  Kapital  d.  Ver- 
engerung bis  Esch  2 559  770,  Kapital  der  Zweiglinie  Rumelange  u.  Dudelange  2 
Aapital  der  Verbindungslinie  Trois  Vierges-Preuss.  Grenze  2 224  356,  Statut.  Res. 

iV7  7^75.7’  ünemgelöste  Oblig.-Coup.  135  658,  noch  nicht  bezahlte  getilgte 
13  450,  do.  Obhg.  93-030,  Conversionskto  d.  5%  Oblig.  3753,  Gew.  1 522016.  Sa.  frs.  76  435  186. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gen.-Unk.  41  233,  Amort.  alter  Aktien  86  030.  Amort. 
rnn  3 priv.  Aktien  450,  Zs.  u.  Amort.  der  Oblig.  2 483  192,  Bankprovision  10  439,  Steuern 


295  425, 
32  218, 
Aktien 
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72  331.  Annuität  an  die  Garanten  40Ö00.  Gewinn  1 522  01 0.  — Kredit:  Vortrag  67  261, 
Annuität  d.  deutschen  Verwaltung  3 866  400,  do.  der  belg.  Linien  219  600,  Pacht  der  Linie 
Saint -Vith  102  446.  Sa.  frs.  4 255  707.  . > ' 

Gewinn -Verwendung:  Zum  R.-F.  14  081,  Gewihnanteil  der  Gründer  26  754,  6%  Div.  auf 
die  alten  Aktien  1 403  610.  11  frs.  per  Aktie  Div.  auf  die  priv.  Aktien  3807,  5 frs.  Div.  auf 
die  Genusssch.  der  alten  Aktien  16  065,  1 frs.  Div.  auf  die  Genussseh.  der  priv.  Aktien  51, 
Vortrag  57  649. 

Dividenden  1857-1905:  1,  1.  1.  1.  1,  V«,  0?  0,  0,  1,  0,  2.40,  2.40,  2.40,2.40.2.60,2.60,2.60, 
2.65,  2.65.  2.70.  2.70.  2.70,  2.70.  2.70,  2.80.  2.90,  2.90.  2.90.  2.90,  2.90,  3,  3,  3,  3,  3,  3.  2.90,  2.85, 
2.80.  2.78,  2.80,  2.80,  2.90,  2.90,  3,  6,  6,  6%.  Privil.  Aktien  bis  inkl.  1902  stets  10%;  für  1903—1905: 
11.  11.  11%.  Die  Aktien  werden  in  Deutschland  nicht  gehandelt.  Direktion:  Nerincx. 

Verwaltungsrat:  T.  Dutreux,  Raphael-Georges  Levy,  L.  Metz,  A.  Jacqmin,  Van  Autreve. 


Mexikanische  Eisenbahn.  * 

Telmantepec-National-Eisenbahn-Gesellschaft 

(Coiiipauia  del  Ferrocarril  Nacional  de  Teluiantepec)  in  Mexiko. 

Gegründet:  Der  Gesellschaftsvertrag  ist  von  den  gesetzgebenden  Körperschaften  der 
Mexikanischen  Republik  am  4.  6.  1902  mit  Wirkung  vom  1-/7.  1902  genehmigt  und.  am  31./5. 
1904  abgeändert  worden.  Die  Dauer  der  Ges.  ist  vertragsmässig  auf  51  Jahre  festgesetzt, 
«endet  demnach  30./6.  1953.  Die  beiden  Gesellschafter,  nämlich  die  Mexikanische  Regierung 
und  die  Firma  S.  Pearson  & Son  Ltd.  in  London,  haben  jedoch  das  Recht,  nach  vorheriger 
6 monatlicher  Kündigung  vom  Gesellschafts  vertrage  zurückzutreten,  falls  die  Ges.  einen 
Verlust  von  5 000  000  mexik.  Dollars  oder  mehr  auf  ihr  Kapital  erlitten  haben  sollte.  Die 
Regierung  hat  ausserdem  das  Recht,  vom  Vertrage  zurückzutreten  in  verschiedenen  im 
Gesellschaftsvertrage  vorgesehenen  Fällen  von  Vertragsbruch  oder  Schädigung  des  nationalen 
Interesses  durch  den  anderen  Gesellschafter. 

Zweck  der  Ges.  ist  der  ihr  von  der  Regierung  übertragene  Betrieb  der  Tehuantepec- 
National-Eisenbahn,  sowie  der  durch  sie  verbundenen  Häfen  Coatzacoalcos  und  Salina  Cruz, 
nebst  allen  dazu  gehörigen  schwimmenden,  immobilen  oder  mobilen  Anlagen  und  Zubehör. 
Die  Ges.  ist  also  eine  Betriebsgesellschaft,  da  Eisenbahn  und  Hälen  nebst  Zubehör  Eigentum 
der  Mexik.  Reg.  sind:  sie  darf  für  sich  Immobilienbesitz  nicht  erwerben.  Ausserdem  aber 
ist  die  Ges.  von  der  Mexik.  Reg.  damit  beauftragt,  den  Ausbau  der  Tehuantepec-Eisenbahn 
so  durchzuführen,  dass  sie  für  den  grossen  Durchgangsverkehr  vom  Stillen  zum  Atlantischen 
Ocean  und  vice  versa  leistungsfähig  wird.  Die  Ges.  hat  ferner  das  Recht  bzw.  die  Ver- 
pflichtung, Schiffahrtslinien  im  Stillen  und  Atlantischen  Ocean  sowie  im  Golf  von  Mexiko 


Zweck  gründen. 

Die  Tehuantepec-Eisenbahn  wurde  in  den  Jahren  1889—1894  erbaut;  mangels  geeigneter 
Häfen  an  den  Endpunkten  der  Bahn  und  infolge  der  grösseren  Anforderungen  nicht  genügen- 
den Bauanlage  entwickelte  sich  jedoch  lediglich  ein  begrenzter  Verkehr.  Jetzt  baut  die 
Mexik.  Reg.  ihrerseits  die  beiden  Endhäfen  der  Bahn  in  einer  allen  modernen  Verkehrs- 
bedingungen entsprechenden  Weise  aus.  während  sie  den  Ausbau  der  Eisenbahn  der  Tehu- 
antepec-National-Eisenbahn-Gesellschaft  übertragen  hat.  Die  Rekonstruktion  der  Eisenbahn 
ist  nahezu  beendet.  Die  beiden  Häfen  sollen  in  3 Jahren  vollendet  sein,  doch  hofft  man 
die  Arbeiten  so  fördern  zu  können,  dass  ein  Teil  des  Transitverkehrs  an  den  beiden  End- 
punkten der  Bahn  schon  im  Frühjahr  1906  bewältigt  werden  kann. 

Grundkapital:  $ 7 000  000,  welche  zu  gleichen  Teilen  von. den  beiden  Gesellschaftern  ein- 
zuzahlen sind;  bis  jetzt  sind  eingezahlt  $ 2 000  000.  Die  weiteren  Einzahlungen  erfolgen 
nach  Lage  der  Ges.  auf  Verlangen  des  Gesellschafters  S.  Pearson  & Son  Ltd.  zu  gleichen  Teilen 
durch  die  beiden  Gesellschafter.  ™ • 

5%  Gold- Anleihe : £ 2 000  000  = M.  40  800  000  in  Stücken  ä £ 500,  100  und  20  = 
M.  10  200,  2040  und  408.  Zinsen  2./1.  und  1./7.  Tilgung:  Vom  1./7.  1914  ab  entweder 


Gründen  und  zu  welchem  Termin,  mit  der  nach  den  Anleihebedingungen  lest  gesetzten  Zins- 
zahlung oder  Kapitalrückzahlung  im  Verzüge  bleibt  oder  aufgelöst  wird,  so  wird  die  An- 
leihe zu  einer  direkten  Schuldverpflichtung  der  Mexik.  Reg.,  ohne  dass  dadurch  der  Zinsen- 
oder Amortisationsdienst  der  Anleihe  noch  sonst  irgend  ein  anderer  Punkt  der*  Anleihe- 
bedingungen  eine  Änderung  erfährt.  Zahlst.:  Berlin:  Dresdner  Bank,  A.  Schaafth.  Bankveiein 
sowie  deren  übrige  Niederlassungen:  London:  Dresdner  Bank:  Basel:  Aktiengesellschaft  von 
Sperr  A Co.  Zahlung  der  Coup,  und  der  verlosten  Stücke  frei  von  allen  gegenwärtigen  und 
zukünftigen  Steuern  und  Abgaben  der  Mexik.  Reg.  in  Deutschland  in  M.  zum  testen  Satze 
M -><>40  , 1 t.  Aufgelegt  in  Berlin  7.  12.  1904  £ 1 250000  -=  M.  25  500  000  zu  100%. 

vom  Rest  von  £ 750  000  = M.  15  300  000  wurden  £ 475  000  = M.  9 690  000  am  22-/6.  1905 
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zu  102.50%  aufgelegt,  während  die  restl.  £ 275  000  bis  zum  31./10.  1905  vom  Verkauf  aus- 
geschlossen  sind.  Eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  28./1.  1905  zu  102.90%.  Kurs  Ende  1904  I'.hii;-. 
In  Berlip:  101.25,  103,  103.20%-  Ende  1905— 1906:  In  Frankf.  avM.;  103,  102.80%. 

Verj.  der  Coup,  in  5 J.,  der  verlosten  Stücke  in  10  J.  (F.) 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr:  die  Ges.  ist  verpflichtet,  der  Mexikan.  Reg.  alljährlich  im 
Februar  einen  Bericht  über  den  Betrieb  der  Eisenbahn  und  der  lläfen  während  des  voran- 
gegangenen Jahres  zu  erstatten. 

Gewinn -Verteilung:  Nachdem  aus  den  Betriebseinnahmen  die  Verwalt.-,  Betriebs-  und 
Unterhalt.-Kosten  sowie  die  Zuwendungen  zum  Ern.-F.  bestritten  sind,  wird  der  Rest  folgender- 
massen  verteilt:  1)  Dienst  der  Anleihe,  2)  5%  Div.  auf  das  eingezahlte  Gesellschaftskapital, 
3)  Ersatz  etwaiger  Verluste  früherer  Jahre,  die  aus  dem  Gesellschaftskapital  bestritten  werden 
mussten,  einschl.  desjenigen  Betrages,  welcher  bis  zum  31.  12.  1905  auf  Zinszahl.,  Betriebs- 
u.  Unterhalt.-Kosten  aus  dem  Gesellschaftskapital  verwendet  werden  wird,  4)  5%  auf  das- 
jenige Kapital,  welches  von  der  Mexikan.  Reg.  dazu  verwendet  werden  wird,  die  Tiefe  der 
Einfahrt  von  Coatzacoalcos  von  9 auf  10  m zu  bringen.  Der  Rest  wird  nach  festgesetzten 
Relationen  zwischen  den  beiden  Gesellschaftern  geteilt. 

Ein  Gewinn-  u.  Verlustkonto  wird  erst  nach  dem  Jahre  1905  aufgestellt  werden. 


Norwegische  Strassenbahn. 

Christiania  Strassenbahn  Akt.- Ges. 

(Kristiania  Sporveisselskab),  Christiania. 

Gegründet:  1874.  Zweck:  Betrieb  von  Strassenbahnen  in  Christiania  u.  Umgegend 
Die  Ges.  besitzt  für  ihren  Strassenbahnbetrieb  in  Christiania  2 Depotanlagen  mit  Reparatur- 
werkstätten; der  Umfang  ihres  Bahnnetzes  betrug  Ende  1904  an  Streckenlänge  11,717  km, 
während  die  Geleislänge  einschl.  der  Weichen-  u.  Depotgeleise  21,468  km  ausmachte.  Die 
Betriebsmittel  der  Ges.  bestanden  aus  47  Motorwagen,  15  grösseren  u.  22  kleineren  Anhänge- 
wagen. Zufolge  einem  von  der  Kommunalverwalt,  der  Stadt  Christiania  unter  dem  13.  4. 
u.  27.  4.  1905  acceptierten,  durch  Allerli.  Resolution  v.  2-/5.  1905  genehmigten  und  von  der 
G.-V.  der  Ges.  am  23-/5.  1905  angenommenen  Vertrage  hat  die  Ges.  mit  Wirk.  v.  6./10.  1905 
die  kommunale  Strassenbahn  von  Christiania  übernommen,  wofür  ihr  seitens  der  Stadt  eine 
gleichfalls  am  6./10.  1905  in  Kraft  getretene  neue  Kone,  erteilt  worden  ist.  Die  kommunale 
Strassenbahn  besitzt  2 Depots;  ihre  Streckenlänge  betrug  bei  der  Übernahme  7,564  km,  die 
Geleislänge  14,233  km.  Die  Betriebsmittel  derselben  bestehen  aus  20  Motor-  u.  12  Anhänge- 
wagen. Die  neue  Kone.,  die  auf  einen  Zeitraum  von  I8V2  Jahren  festgesetzt  ist,  läuft  im 
März  1924  ab;  die  Ges.  ist  jedoch  verpflichtet,  das  Kone.- Verhältnis  unter  unveränderten 
Beding,  auf  Verlangen  der  Stadt  je  in  5jähr.  Perioden  fortzusetzen.  Nach  der  Kone,  ist  an 
die  Stadt  eine  jährl.  Abgabe  zu  entrichten,  die  auf  8%  der  Brutto-Passagiereinnahmen  an- 
gesetzt ist.  Nachdem  alsdann  aus  den  verbleib.  Brutto-Einkünften  die  sämtl.  Betriebsausgaben 
der  Ges.  nebst  Steuern,  Zs.,  Tant.,  der  Einlage  in  den  Pens.-F.,  Amort.-F.  u.  Ern.-F.  bestritten 
sind,  erhalten  die  Aktionäre  von  dem  verbleib.  Reingewinn  bis  6 7*%  Div.  ausgezahlt,  worauf 
event.  ein  Betrag  gleich  2%  der  Brutto-Passagiereinnahmen  an  die  Stadt  zu  zahlen  ist.  Der 
Stadt  ist  aber  in  jedem  Falle  eine  Mindestabgabe  von  jährl.  100  000  Kr.  garantiert.  Falls  ein 
weiterer  Überschuss  vorhanden  ist,  wird  er  zwischen  der  Stadt  u.  den  Aktionären  in  der 
Weise  verteilt,  dass  der  Stadt  zufallen:  25%  von  der  zwischen  674%  u.  7%  des  Grund- 
kapitals liegenden  Div.,  30%  von  der  zwischen  7%  u.  8%  Div.,  35%  von  der  zwischen 
8%  u.  9%  Div.,  40%  von  der  zwischen  9%  u.  10%  Div.,  50%  von  der  über  10%  liegenden 
Div.  Beim  Ablauf  der  Konc.-Dauer  wird  über  sämtl.  Eigentum  der  Ges.,  soweit  es  zum 
Strassenbahnbetriebe  gehört,  eine  gesetzl.  Taxe  nach  dem  Werte  der  Gegenstände  zur  Zeit 
der  Abschätzung,  aber  ohne  Rücksicht  auf  den  Ertrag  der  Strassenbahn  für  die  Besitzer, 
vorgenommen.  Alsdann  übernimmt  die  Stadt  die  Anlagen  unter  folg.  Bedingungen:  a)  die 
gegenwärt,  festen  Anlagen  auf  offen tl.  Strassen  u.  Plätzen  werden  nach  dem  Taxwerte  mit 
einem  Abzüge  von  40%  «ingelöst,  b)  die  in  den  ersten  10  Jahren  der  Ivonc. -Zeit  hinzu- 
gekommenen Leitungen  11.  Linien  werden  auf  dieselbe  Weise  mit  20%  Abzug  nach  dem 
Taxwerte  eingelöst,  c)  die  in  den  letzten  9 Jahren  der  Kone. -Zeit  hinzugekommenen  Leit, 
u.  Linien  sowie  das  rollende  Material  der  Strassenbahn,  das  Inventar,  die  Gebäude  u.  die 
Grundstücke  für  den  Strassenbahnbetrieb  werden  ohne  weiteren  Abzug  eingelöst.  Die 
gesamte  Einlösungssumme  darf  jedoch  das  Anlagekapital  nach  Abzug  des  zurückgelegten 
Amort.-F.  mit  aufgelaufenen  Zs.  nicht  übersteigen.  Ende  1906  betrug  die  Streckenlänge 
20166  m,  die  Geleislänge  einschl.  der  Weichen  u.  Depotgeleise  36  085  m.  Die  Betriebsmittel 
bestanden  -aus  67  Motorwagen,  27  grösseren  u.  23  kleineren  Anhängewagen. 

Grundkapital:  Kr.  1 800  000  in  Aktien  ä Kr.  400  u.  2000.  Urspr.  Kr.  777  600.  erhöht 

1901  auf  Kr.  1 500  000  u.  lt.  G.-V.  v.  18.  12.  1905  auf  Kr.  1800  000. 

j 4%  Teilsclmldversclireib.  Kr.  1 500  000  = M.  1 687  500  in  1000  Stücken  Nr.  1—1000 

ä.  Kr  1000  ==  M.  1125  u.  1000  Stücken  Nr.  1001-2000  ä Kr.  500  = M.  562.50.  Zs.:  1.  4.  u. 

1./1U.  Tilg.:  Durch  halbj.  Verl,  von  1915  ab  bis  1924,  von  1915  ab  verstärkte  Tilg,  zulässig. 
Sicherheit:  Zur  Sicherheit  der  Anleihe  nebst  Zs.  u.  Kosten  hat  die  Ges.  mit  ihren  zu 
Christiania  belegenen  Grundstücken  Sporveisgaden  Matrikul  Nr.  8 und  Thorshauggaden 


1000 


A unländische  Eisenbahnen. 


Matrikul  Nr.  33  nebst  Gebäuden,  Masch.,  Inventar  u.  allem  Zubehör,  das  gemäss  dem  nor- 
wegischen Gesetze  v.  8./6.  1895  verpfändet  werden  kann,  insbesondere  auch  den  gesamten 
Strassenbahnanlagen,  Goleisen  etc.  in  ihrer  jeweiligen  ganzen  Ausdehnung  eine  Bicherungs-  $ 
Hypoth.  zu  Gunsten  der  Disconto-Ges.  in  Berlin  bestellt.  Als  Zubehör  gelten  auch  die  in 
das  Eigentum  der  Ges.  übergehenden  Gebäude  auf  Stockfledts  Gade  Matrikul  Nr.  43  und 
Verksgaden  Matrikul  Nr.  14  sowie  die  gesamten  Strassenbahnanlagen,  Inventarstücke  etc.  der 
ehemaligen  kommunalen  Strassenbahn.  l)ie  Ges.  ist  verpflichtet,  alles  neue  Grundeigentum 
sowie  Gebäude  u.  Zubehör  etc.,  die  sie  später  erwerben  sollte,  der  Sicherungs-Hypoth.  zu 
unterwerfen.  Zahlst.:  Christiania:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind..  Berl. 
Handels- Ges.,  S.  Bleichröder,  Born  & Busse,  Disconto  - Ges.,  Dresdner  Bank.  A.  Schaaffh.  £ 
Bankverein.  Verj.  der  Zinsscheine  u.  der  verl.  Stücke  in  10  J.  (F.)  Aufgelegt  in  Berlin  u. 
Hamburg  14./3.  1906  Kr.  1 500  000  = M.  1 687  500  zu  98.75%-  Kurs  Ende  1906:  In  Berlin:  : 

97.50  %.  1 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers. : Im  April.  Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä Kr.  400  = 1 St. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Strassenb. -Anlage  3 716  178,  Mietshäusern.  Grundst. 
201  688,  Hypoth.  39  500,  Bankguth.  30  278,  Disagio  87  191,  Debit.  11  867,  Kassa  134.  — Passiva: 
A.-K.  1 800  000,  4%  Oblig.  von  1905  1 500  000,  Hypoth.  68  750,'  Div.-Regulierungs-F.  30  031, 
li.-F.  404  096,  Spec.-R.-F.  24  950,  Ern.-F.  35-905,  Amort.-F.  82  316,  alte  Div.  906,  Kredit. 
24  117,  Gewinn  116  305.  Sa,  Kr.  4 087  375.  . 

Gewinn  n.  Verlust:  Betriebseinnahmen  1149  118,  davon  ab  Betriebsausgaben  671  531, 
Abgabe  an  die  Stadt  Christiania  100  000,  Steuern  53  011,  Beitrag  zur  Pens.-Kasse  13  678, 
Miete  2635,  Überweisung  an  Amort.-  u.  Ern.-F.  121  908,  Zs.  70  050,  bleibt  Reingewinn 

Verwendung-  des  Reing-ewinns  von  Kr.  116  305,  ab  Tant.  6978  bleiben  109  327,  hierzu 
Übertrag  aus  dem  Div.-Regulierungs-F.  767»3  zus.  Kr.  117  000,  welche  als  Div.  von  6%  /a 
zur  Auszahlung  gelangten. 

Dividenden  1900—1906:  10,  10,  10,  10,  10,  10,  672%* 

Direktion:  H.  M.  Helliesen,  Chr.  Mellbye,  Rechtsanw.  F.  M.  Bugge,  Christiania, 

Repräsentantschaft  (Aufsichtsrat):  Dir.  Harald  Boe,  Ing.  Jörgen  Dahll,  Rechtsanw.  Hans 
H.  Ingstad.  Christiania;  Dir.  Oskar  Oliven,  Berlin;  Dir.  Rud.  Menckhoff,  Charlotten  bürg;: 
Stadtarzt  Hans  Sommerfeit, ‘Kaufrn.  Christian  Steen,  Christiania. 


Österreich-Ungarische  Eisenbahnen. 

K.  k.  privileg.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft 

in  Teplitz. 

Gegründet:  Im  Jahre  1856.  Koncession:  Für  die  Strecke  Aussig-Komotau  vom  2.  Aug.  1856 
und  10.  Mai  1866,  für  die  Bielathalbahn  vom  25.  Juni  1870.  Die  Koncessionsdauer  für 
die  erste  Strecke  bis  8.  Okt.  1950,  für  die  Bielathalbahn  bis  6.  Juni  1964.  Ferner  Kon- 
cession vom  13.  Juni  1896  für  den  Bau  und  Betrieb  einer  Lokalbahn  von  Settenz  nach 
Lobositz-Leitmeritz-Böhm.-Leipa-Reichenberg  "mit  einer  Schleppbahn  von  Lobositz  zur 
Elbe;  Dauer  dieser  Koncession  90  Jahre,  d.  h.  bis  13.  Juni  1986.  Ferner  hat  die  Ges.  vom 
Staate  die  Lokalbahn  Böhm.-Leipa  nach  Niemes  für  den  Kaufpreis  von  fl.  1 300  000  gekauft.. 
Bahngebiet:  Die  Länge  der  Hauptbahn  Aussig-Komotau,  Türmitz-Bilm,  Dux-Schwaz  und 
Aussig-Landungsplätze  beträgt  101,152  km.  hiervon  ist  die  Linie  Aussig-Komotau  m der 
Länge  von  64,971  km  und  die  Strecke  Auperschin-Schwaz-Kuttowitz  der  Bielathalbahn 
in  der  Länge  von  9,775  km  doppelgeleisig.  Hierzu  kommen  noch  101  Schleppbahnen  des 
alten  Netzes  in  der  Gesamtlänge  von  75,706  km,  wovon  71,040  km  Eigentum  der  Aussig- 
Tepl.  Eisenbahn  sind,  ferner  7 Schleppbahnen  der  Lokalbahn  Tephtz(Settenz)-Reiclien- 
berg  in  der  Gesamtlänge  von  1,468  km.  Die  Baulänge  der  Lokalbahn  Tephtz  (Sentenz)  - 
Reichenberg  einschl.  der  Verbindungsbahnen  Czalositz-Czernosek  und  Auscha  A.-I  .-L. 
Auscha  G.-P.-W.-A.  sowie  der  Zweigbahnen  zur  Station  Niemes  der  ehemaligen  Lokal- 
bahn B.  Leipa-Niemes  und  zum  Lokalgüterbahnhof  in  Reichenberg  beträgt  149,079  km. 
Die  Baulänge  der  sämtlichen  Bahnstrecken  beträgt  somit  327,405  km.  . , sg  4 

Einlösimgsrecht  des  Staates:  Der  Staat  ist  berechtigt,  vom  25.  Juni  1900  ab  die  Limen  des- 
alten  Netzes  unter  folgenden  Bedingungen  anzukaufen:  als  Basis  wird  die  mittlere  Rein- 
einnahme der  fünf  besten  unter  den  letzten  7 Jahren  genommen,  doch  darf  diese  nicht 
kleiner  sein  als  der  für  die  Verzinsung  von  5%  und  für  die  Amortisation  des  Aktien- 
kapitals notwendige  Betrag,  Von  dieser  mittleren  Reineinnahme  sine  IM.  22  000  als  das 
ungefähre  Drittel  der  von  der  Gesellschaft  durch  die  Konversion  der  4 /2  /0  Obligationen 
erzielten  jährlichen  Ersparnis  in  Abzug  zu  bringen  und  der  so  erhaltene  Betrag  wird 
als  Rente  den- Aktionären  bis  zum  Erlöschen  der.  Koncessiön  gezahlt.  Bezüglich  der 
Einlösung  der  Lokalbahn  Teplitz (Settenz) -Reichenberg  ist  der  § 12  der  bezugheben 
Koneessionsurkunde  massgebend,  nach  welchem  im  Falle  der  Einlösung  vor  Ablauf  des 
Jahres  1910  seitens  der  Regierung  ein  Zuschlag  zu  leisten  ist,  der,  falls  die i Einlösung 
vor  Ablauf  des  Jahres  1905  erfolgt,  10%,  vom  Jahre  1906  bis  einschl.  1910  aber  .)  /0 
ausser  dem  als  Einlösungspreis  festgestellten  Baukapital  besträgt.  J 

Gewinn -Anteil  des  Staates:  Auf  Grund  der  mit  der  Staatsverwaltung  abgeschlossenen 
Protok oll ar Vereinbarung  vom  10.  Mai  1893  wurden  in  Berücksichtigung  der  nach  bar- 
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liehen  Beziehungen  mittels  eines  von  dein  k.  k.  Handelsministerium  < m lmi i ■ I i n 
Übereinkommens  zwischen  den  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  und  der  Aussig- 'J’nplitzcr 
Eisenbahn-Gesellschaft  die  Gemeinschaftsverkehre  in  der  Weise  ge  rege  11 , dass  beide 
Teile  entsprechend  daran  teilnehmen.  Hierfür  leistet  unbeschadet  der  gegenwärtig  be- 
stehenden Kartelle  die  Aussig-Tepl i tzor  Eisenbahn-Gesellschaft  an  den  Staatsbetrieb 
vom  1.  Jan.  1893  angefangen  einen  jährlichen  Pauschalbetrag  von  fi.  <"*.  W.  100  000.  Die 
k.  k.  priv.  Aussig- Teplitzer  Eisenbahn- Gesellschaft  ist  ferner  verpflichtet,  ausser  dem 
vorstehend  beziffert on  Pauschalbeträge  noch  weiter  vom  1.  Jan.  1893  angefangen  jähr- 
lich die  Hälfte  jenes  Überschusses  der  k.  k.  Staats-Eisenbahnverwaltung  zu  überweisen, 
um  wehdien  das  Reinerträgnis  des  Unternehmens  nach  erfolgter  Abrechnung  des 
Pauschalbetrages  von  lv  200  000  — 11.  100  000  den  Jahresbetrag  von  K 4 800  000  = 
öli.  2 400  000  übersteigen  sollte.  Der  Gewinnanteil  des  Staates  betrug  pro  1893—1906: 
11.  233  394.97.  fl.  410043.78,  fl.  477876.52.  11.  604471.19.  11.  547  612.95,  fl.  463  949.68, 
11.  430  21 1.67,  K 442  961.38,  K 200  000,  IC  200  000,  K 200  000,  IC  200  000,  IC  200  000,  K 200  000. 
Kapital:  K 38  095  000  = öfl.  19  047  500  in  38  095  Aktien  ä IC  1000  — 11.  500  nach  Erhöhung 
von  il.  11  428  500  in  38  095  Aktien  ä fl.  300  um  öfl.  7 619  000  durch  Nachzahlung  von 
fl.  200  pro  Aktie  aus  den  Mitteln  der  Ges.  lt.  G.-V.-B.  vom  18.  Nov.  1893.  Ende  1906  in 
Umlauf:  K 33  972  000.  Bis  1889  waren  die  Aktien  mit  nur  fl.  210  eingezahlt.  In  1889 
fand  wegen  Baues  des  zweiten  Geleises  auf  Dux-Komotau  und  eines  zweiten  Hafens  in 
Aussig  aus  Ersparnissen  gleichfalls  eine  Zuzahlung  von  je  fl.  90  auf  alle  Aktien,  auch  die 
im  Portefeuille  befindlichen,  statt.  Die  am  18.  Nov.  1893  beschlossene  Kapitalerhöhung 
erfolgte  durch  Abstempelung  der  Aktien  auf  je  fl.  500.  Tilg.:  Durch  Ausl,  innerhalb  der 
Zeit  von  1859 — 1950;  die  gezogenen  Aktien  werden  am  1.  Juli  in  Noten  mit  fl.  500  be- 
zahlt; für  die  getilgten  Aktien  werden  Genussscheine  ausgegeben,  welche  auf  die  über 
5°/0  hinausgehende  Super-Div.  mit  .den  ungetilgten  Aktien  gleichen  Anspruch  haben. 
3$%  Obligationen  von  1896:  M.  76  500  000,  davon  begeben  bis  Ende  1906:  M.  76  302  000/ 
hiervon  noch  in  Umlauf  Ende  1906:  M.  73  263  300  in  Stücken  ä M.  300.  1000,  1500, 
5000.  Zs.:  30./6.,  31./12.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  April  per  30./6.  nach  einem  Tilg.-Plan  von 
1896  an  bis  1985.  von  1900  an  Verstärk,  u.  Totalkünd,  mit  6monat.  Frist  zulässig.  Zahlst.: 
Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Diseonto-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind. : Berlin:  S.  Bleichröder: 
Leipzig  u. Dresden : Allg. Deutsche  Credit- Anstalt;  Prag:  Fil.  d. Österr. Credit- Anstalt,  Moritz 
Zdekauer,  Böhm.  Escomptebank;  Wien:  Österr.  Credit-Anstalt,  Allg.  Österr.  Boden-Credit- 
Anstalt;  Teplitz : Hauptcassa  der  Ges.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Oblig.  steuerfrei  ohne 
jeden  Abzug  in  Mark.  — Kurs  Ende  1896 — 1906:  99.60,  99.15,  97.60,  92.75,  89.20,  91.70, 
96,  95.35,  95,  93.75,  93%.  Not.  in  Leipzig  u.  Dresden.  Verj.  der  Coup,  in  3 J.,  der  verl. 
Oblig.  in  30  J.  n.  F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  April  oder  Mai. 

Stimmrecht:  Je  10  Aktien  oder  20  Genussscheine  4=  1 St.,  Maximum  40  St. 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Reingewinn  zunächst  die  Tilg.-Quote  für  den  zur  Amort.  der  Aktien 
dienenden  Fonds,  sodann  mind.  4%  dem  R.-F.,  bis  derselbe  10%  des  A.-K.  beträgt.  Von 
dem  alsdann  verbleib.  Reingewinn  5%  Div.  an  die  noch  nicht  getilgten  Aktien,  dann 
Tant.  an  den  V.-R..  Rest  gleichmässig  verteilt  auf  die  Aktien  und  Genussscheine. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Altes  Netz:  Hauptbahn  37  200  930,  Flügelb.  3 802  986, 
Transportmittel  26  506  797,  Utensil.  1 149  723,  Investitionen:  bereits  verausgabt  7 444  587,  Guth. 
des  Fonds  bei  Banken  381494,  Baukto  der  Lokalbahn  Teplitz  (Settenz)-Reichenberg  43100  674, 
Flügelbahnen  90  891,  Transportmittel  7 020  224,  Utensil.  518  265,  Investitionen:  bereits 
verausgabt  2405971,  Guth.  in  M.  1 995000  unbegebenen  eigenen  Prioritäten  Emission  1905  abzügl. 
der  Schuld  an  die  Betriebsstände,  bleibt  Guth.  1 818  274,  Realitäten  280  673,  Material.  2 276  846, 
Kassa  487  989,  Debit.  4 353  611,  Specialbest.  a.  d.  Aktieneinzahl.  11  969  416.  — Passiva:  Altes 
Netz:  A.-K.:  cirkulierende  Aktien  33  972  000,  getilgte  do.  4123  000,  gelöschte  Prior. -Anlehen : 
5%  Prior.-Oblig.  1 299  900,  4%%  do.  522  000,  4%  do.  1 854  000;  3 %%  Prior.- Oblig.  (Em.  1896) 
cirkulierend  31  397  900,  getilgt  2 404  100;  Lokalb.  Teplitz  (Settenz)-Reichenberg:  372%  Prior.- 
Oblig.  (Em.  1896)  cirkulierend  41  865  400,  getilgt  634  600,  372%  Prior.-Oblig.  (Em.  1905)  begeben 
2 994  000,  getilgt  11000,  unbegeben  1 995  000,  372%  do.  Agiokto  7 454  298,  372%  do.  Agio- 
kto  (Altes  Netz)  1 406  882,  R.-F.  3 809  500,  Disp.-R.-F.  1 696  650,  Aktien-Begeb.-Kto  1 249  234, 
Gewinn-  u.  Verlust-Kto  der  Res.- Effekten  291  071,  Prior.- Coup.- Kto  1 334  503,  Prior.-Tilg.- 
Kto  405  194,  rückständ.  Eff.  u.  Coup.  89  918,  Grundeinlös.- Rückstände  13  835,  Baukosten- 
Restantenkto  62  767,  Schuld  an  die  Fonds  3 063  212,  Kaut.  59  449,  Schuld  an  fremde  Bahnen 
651  870,  Kredit.  680757,  Eff.- Zs.- Kto  478  478,  Zs.- Kto  12  592,  Vortr.  a.  1905  290  574,  Rein- 
ertr.  d.  J.  1906  4 685  667.  Sa.  „K  150  809  352. 

Gewinn  u.  Verlust  pro  1906:  Betriebseinnahmen:  Altes  Netz  16  684  223,  Lokalb.  Teplitz- 
Reichenberg  3 233  703,  zus.  19  917  926..  Davon  ab  Betriebsausgaben:  Altes  Netz  6 240  642, 
Lokalbahn  2 451  591,  zus.  8 692  233  = Überschuss  11  225  693,  davon  gehen  ab  Steuern  u.  Ab- 
gaben 2 202  820,  Beiträge  zu  den  Fonds  etc.  591  167,  Kaiser- Jubiläums-Personalzulage  164  159, 
V.-R.  u.  Aufsichtsbehörde  7380,  Prior.-Dienst  3 374  500,  Pauschalzahl,  an  die  österr.  Staatsbahnen 
200  000,  zus.  6 540  026,  bleibt  Reinertrag  4 685  667,  hierzu  Zs.  491  070  u.  Vortrag  a.  1905  29t  574, 
zus.  K.  5 467  311. 

Verwendung  des  Reingewinns:  Zur  Aktien-Tilg.  226  150.  z.  Pens.-F.  200  000,  Tant.  an 
V.-R.  247  974,  12%  Div.  4 076  640,  K 70  pro  Genusssch.  288  610,' Vortrag  427  937. 
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Kurs  der  Aktien  Ende  1891  1906:  In  Berlin:  403,  412,  602,  350,  315,  335.  330,  324,  — , — , 

— » • — °/o-  In  Leipzig:  402.50,  415,  610,  348,  — , 332,  327.50,  323.25,  320, 

310,  298,  252.50,  234.50,  219,  228.50,  248%. 

Kurs  der  Genussscheine  Ende  1891  1906:  In  Leipzig:  M.  1550,  1650,  2300,  1830,  1900, 

1820,  1860,  1750,  1690,  1610,  1450.  1175,  1050,  908.  925,  1063  pro  Stück. 

Dividenden  1891—1906:  Akt.:  20, 20, 14.4, 15,15,15,15.15,15, 15,13.4,10,10,8,11,  12%;  Genuss- 
scheine:  fl.  45,  45,  47,  50,  50,  50,  50,  50,  50,  K 100,  84,  50,  50,30,60,  70.  Zahlst,  für  Di v. : Berlin 


ohne  jeden  Abzug  in  Noten.  Beim  Handel  an  der  Berliner  u.  Leipziger  Börse  früher 
fl.  1 = M.  2,  seit  1./7.  1893  aber  fl.  1 = M.  1.70.  Der  Div. -Schein  ist  auch  nach  Jahres- 
schluss bis  zur  Div.-Zahl.  mitzuliefern.  Seit  29./ 1.  1894  gilt  die  Kursnotiz  nur  für  Aktien 
ä fl.  500.  Coup.-Verj.:  5 J.  n.  F. 

Direktion:  Gen. -Dir.  Herrn.  Rosche,  k.  k.  Regierungsrat,  zugleich  Verwaltungsrat. 
Prokuristen:  Betriebsdirektor  Eugen  Gärtner,  Generalsekretär  Dr.  Karl  Stradal. 
Verwaltungsrat:  Vors. Carl  Wolfrum,  stellv.  Vors.  Wilh.  Kestranek,  Geh. Komm.-Rat  Julius 
Favreau,  Max  Feilchenfeld,  Paul  Kupelwieser,  Gen. -Konsul  Alb.  Heinrich  de  Liagre,  Theodor 
Freih.  von  Liebieg,  Dr.  Ernst  Marbach,  Gen.-Dir.  Herrn.  Rosche,  Dr.  Josef  Tragy. 


Böhmische  Nordbahn  in  Prag. 

Gegründet:  Hauptbahn  konc.  6./10.  1865  u.  9-/9.  1871.  Dauer  bis  8./1.  1963.  Die  Turnau- 
Kralup-Prager  Eisenbahn,  121,29  km,  konc.  1863/69  bis  28./8.  1953,  gemäss  Vertrag  v.  1./9. 
1882  ab  l./l.  1883  mit  der  Böhm.  Nordbahn  fusioniert.  Steuerfreiheit  besteht  noch  für 
Böhm.-Kamnitz-Steinschönau  4,5  km  bis  4. /8.  1915,  für  Röhrsdorf-Zwickau  bis  26./12.  1915,  für 
Kuttenthal-U.  Cetno  bis  181/6.  1922  u.  für  Nixdorf-Sebnitz  u.  Zwickau-Gabel  bis  9./2.  1928.  Der 
Verwalt.-Gerichtshof  hat  im  Okt.  1892  entschieden,  als  Beginn  der  Steuerfreiheit  habe  jener 
Moment  zu  gelten,  von  welchem  ohne  das  Steuerprivilegium  die  Steuerpflicht  eingetreten  wäre. 
Das  sei  der  Tag  des  faktischen  Eintritts  der  erwerbssteuerpflichtigen  Beschäftigung,  d.  i.  die  Be- 
triebseröffnung.  Legung  eines  zweiten  Geleises  kann  verlangt  werden,  wenn  das  Roherträgnis 
per  km  2 J.  hintereinander  fl.  24  700  — K 49  400  überschreitet.  Strecken:  Bakow-Böhm.-Leipa, 
44,87  km,  , eröffnet  1867;  Böhm.-Leipa-Rumburg,  46  km,  eröffnet  1869;  Rumburg-Ebersbach. 
7,20  km,  eröffnet  1873;  Kreibitz -Warnsdorf,  11,458  km.  eröffnet  1869:  Tannenberg-Bodenbach, 
40,143  km,  eröffnet  1869;  Bensen-Böhm.-Leipa,  20,218  km,  eröffnet  1872;  Rumburg-Schluckenau 
9,90  km,  eröffnet  1873;  Lokalbahn  Schluckenau-Wölmsdorf-Nixdorf,  10,57  km,  eröffnet  1884; 
Schleppbahn  zur  Elbe,  0,818  km,  eröffnet  1869:  Lokalbahn  Böhm.-Kamnitz-Steinschönau, 
4,471  km,  konc.  4-/8.  1885,  eröffnet  10./2.  1886;  Lokalbahn  Röhrsdorf-Zwickau,  4,795  km,  konc. 
26./12.  1885,  eröffnet  1./9.  1886;  Turnau-Neratovic-Kralup,  87,47  km,  eröffnet  1 6./10.  1865;  Prag- 
Neratovic,  33.82  km,  eröffnet  28./10.  1872;  Lokalbahn  Kuttenthal-Unter-Cetno,  8,334  km,  er- 
öffnet 18./10.  1897.  Die  Lokalbahn  Mseno-Ünter-Cetno  wurde  23./10.  1897,  die  Lokalbahn  Böhm. 
Leipa-Steinschöhau  29. /8.  1903  in  den  gesellschaftl.  Betrieb  übernommen.  Neu  gebaut  werden 
Lokalbahn  Zwickau-Gabel  (Konc.-Urkunde  v.  9-/2.  1903)  u.  Lokalbahn  Nixdorf-Sebnitz  (Konc.- 
Urkunde  v.  9./2.  1903  bezw.  für  den  sächs.  Teil  der  Linie  5-/2.  1903).  Hiervon  wurde  die 
Strecke  Nixdorf-Niedereinsiedel  am  15. /II . 1904,  die  Schlussstrecke  Niedereinsiedel-Sebnitz  am 
1./6.  1905  eröffnet;  die  Lokalbahn  Zwickau-Gabel  ist  im  Laufe  des  Jahres  1905  vollendet  worden. 

Staatliches  Einlösungsrecht:  Turnau-Kralup-Prager  Bahn  ab  1 6./10.  1895,  Nordbahn  ab 
16./1.  1899.  Hierbei  ist  als  Minimalrente  des  festzustellenden  Anlagekapitals  bei  der  erst- 
genannten Bahn  57s%,  bei  der  letzteren  5x/ie%  bestimmt. 

Kapital:  K 27  999  900  = fl.  Pap.  13  999  950  in  93  333  Aktien  ä K 300  = fl.  150.  Die  Tilg, 
der  Aktien  beginnt  nach  vollständ.  Tilg,  der  Prior.- Oblig.  u.  hat  innerh.  der  Konc.-Dauer 
aus  den  Jahreserträgnissen  zu  erfolgen.  An  Stelle  der  getilgten  Aktien  treten  Genussscheine, 
welche  gleich  den  nicht  getilgten  Aktien  an  der  Super-Div.  teilnehmen.  Urspr.  fl.  7 999  950 
in  53  333  Aktien,  alsdann  zur  Einlös.  bezw.  Umtausch  der  Aktien  der  fusionierten  Bahn  u. 
zum  Ausbau  der  Strecke  Schluckenau  -Wölmsdorf  weitere  fl.  4 999  950  in  33  333  Aktien  aus- 
gefertigt. Die  letzten  2856  Stück  wurden  im  Mai  1889  verkauft.  Gemäss  Beschluss  der  G.-V. 
v.  31./5.  1893  wurde  das  A.-K.  durch  Ein.  von  6667  neuen  Aktien  = fl.  1 000  050  mit  Div.- 
Coup.  per  1./7.  1895  auf  fl.  13  999  950  erhöht.  Bezugsrecht  der  Aktionäre  auf  4815  Aktien 
zu  185.25  zuzügl.  5%  Zs.  v.  l./l.— 30./6.  1894  fl.  3.75  — fl.  189  per  Aktie,  restl.  1852  Aktien 
Dez.  1894  zu  ca.  fl.  315  per  Stück  begeben.  Agio  fl.  458  908#zum  Ern.-F.  Die  G.-V.  v.  7./2. 
1903  beschloss  Erhöhung  des  A.-K.  um  K 2 000  100  durch  Begeb.  von  6667  Aktien  ä K 300. 

4%  Gold-Prior.-Anleihe  von  1882.  Em.  M.  43  500  000,  hiervon  M.  30  046  900  zur  Kon- 
version der  älteren  5%  Silber-Prior.,  M.  11  700  000  zum  Ankauf  der  Turnau-Kralup-Prager 
Aktien.  Rest  für  Neubauten,  R.-F.  etc.  In  Umlauf  Ende  1906:  M.  37  977  600  in  Stücken 
ä M.  300,  1500,  3000.  Zs.:  30-/6-,  31./12.  Verl.:  Im  April  per  30./6.  Tilg.:  Nach  Plan  ab  1883 
innerh.  66  J.:  kann  ab  1887  verstärkt  werden.  Alle  österr.  Steuern  u.  Abgaben  auf  Coup, 
oder  Oblig.  trägt  die  Ges.  Sicherheit:  Die  Anleihe  ist  auf  sämtl.  Linien  beider  Bahnnetze 
liypoth.  eingetragen  u.  nach  der  Tilg,  der  älteren  5%  Silber- Anleihe  pfandrechtlich  in  die 
I.  Stelle  vorgerückt.  Aufgel.  M.  11  700  000  15./16./9.  1882  zu  93.50%  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.. 
Leipzig,  Dresden,  u.  8./11.  1883  zu  90.75%,  auch  zum  Umtausch  gegen  5%  Silber-Prior,  be- 


rechnet  zu  88.75%.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichrödor,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  Frankl',  a.  M.: 
Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Ijeipzig  u.  Dresden:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Wien:  Österr. 
Credit- Anstalt,  Union-Bank:  Prag:  Gesellschaftskasse.  Kurs  Ende  1890  -1906:  In  Berlin: 
99.90.  99.40,  100.30,  100.20,  102.80,  102.25,  100.10,  101.50,  100.70,  98.75,  98.50,  100.75,  100.75, 
100.70, 100.70, 100.40, 99.80%.  — In  Frankf.a.  M.:  100.20,  99.50, 100.45,  100.25,  102.90, 102.25,  100.50, 
101.55,  101,  99.40.  99,  100.60,  101,  100.80,  100.80,  100.50,  99.80%.  — In  Leipzig:  100,  99.45,  100.45, 
100.40,  102.60,  102.25,  100.20.  101.50,  100.90,  99,  99, 100.75,101.10, 100.75, 100.90, 100.25,  99.95%. 
Notiert  ausserdem  in  Dresden. 

873%  Prior.-Anleilie  von  1903.  M.  15  000  000  = frs.  18  518  520,  eingeteilt  in  1500  Ser. 
ä M.  10  000,  u.  zwar  300  Serien,  enthaltend  6000  Schuld  verschreib,  ä M.  500  = frs.  617.28, 
700  Serien,  enthaltend  7000  Schuldverschreib,  ä M.  1000  = frs.  1234.57,  500  Ser.,  enthaltend 
2500  Schuldverschreib,  ä M.  2000  • frs.  2469.14.  Davon  begeb.  1903 : M.  2 500000, 1905 : M.  4 000000. 
Zs.:  2.1..  1.  7.  Tilg.:  Durch  Verl.  spät,  im  Okt.  per  31./12.  von  1903  ab  innerli.  längst.  48  J.: 
v.  l./l.  1913  ab  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  zulässig.  Sicherheit:  Für  die  Anleihe  haftet  das 
gesamte  bewegl.  u.  unbewegt.  Vermögen  u.  das  Erträgnis  der  Ges.  Zur  Sicherstell,  der  Anleihe 
von  1903  werden  als  Hypoth.  bestellt  u.  haften  nach  Massgabe  der  bücherl.  Rangordnung  die 
sämtl.  der  k.  k.  priv.  Böhm.  Nordbahn-Ges.  im  Eisenbahnbuche  zum  Eigentum  vorgeschrieb. 
Linien,  bezügl.  welcher,  nachdem  die  Ges.  behufs  Konvertierung  ihrer  4%  Prior.- Anleihe  von 
1882  event.  ein  weiteres  höchstens  mit  3 l/V%  verzinsl.  gleichfalls  bis  Ende  1950  rückzahlbares 
Prior.-Anlehen  im  Höchstbetrage  von  M.  41  000000  auszugeben  beabsichtigt,  dem  letztgedachten 
Anlehen  die  gleiche  Rangordnung  wie  dieser  Anleihe  Vorbehalten  bleibt.  Zufolge  Beschlusses 
des  k.  k.  Landgerichtes  in  Prag  v.  30./4.  1903  G.  Z.  326/3  E.  B.  u.  lt.  Bestätigung  des  k.  k. 
Landtafel-  u.  Grundbuchamtes  in  Prag  vom  1./5.  1903  Z.  326/3  E.  B.  wurde  das  Pfandrecht 
in  den  für  die  Linien  der  k.  k.  priv.  Böhm.  Nordbahn-Ges.  eröffneten  Einlagen  des  Eisen- 
bahnbuches auf  Grund  der  Pfandbestellungsurkunde  dd.  25./4.  1903  nach  Massgabe  der  — 
den  wesentl.  Inhalt  der  vorliegenden  Schuldverschreib,  enthaltenden  — Bestimmungen  jener 
Urkunde  einverleibt,  u.  zwar  auf  den  Linien  Schluckenau-Wölmsdorf-Nixdorf,  Böhm.-Kamnitz- 
Steinschönau,  Röhrsdorf-Zwickau,  Kuttenthal-Unter-Cetno,  Zwickau-Gabel  u.  Nixdorf-Nieder- 
einsiedel  an  I.  Stelle,  auf  den  übrigen  Linien  unmittelbar  nach  der  1882  seitens  der  Ges. 
aufgenommenen  Goldanleihe.  Im  Falle  der  Löschung  des;  Pfandrechts  für  die  4%  Gold- 
anleihe von  1882  in  den  damit  belasteten  Einlagen  rückt  das  Pfandrecht  für  die  Anleihe 
von  1903  u.  für  die  oben  vorgesehene,  zu  Konvertierungszwecken  event.  aufgenommene 
Anleihe  auch  bezügl.  dieser  Einlagen  in  die  I.  Rangordnung  vor.  Sofern  im  Falle  der  Ein- 
lösung der  Böhm.  Nordbahn  durch  den  Staat  die  im  Zeitpunkte  der  Einlösung  noch  aus- 
stehenden Restbeträge  der  Prior.-Anleihe  vom  Staate  zur  Selbst-  und  Alleinzahlung  über- 
nommen werden  sollten,  erlischt  sodann  die  Personal  Verpflichtung  der  Ges.  Zahlst.:  Prag: 
Gesellschaftskasse:  Wien  u.  Prag:  Wiener  Bank-Verein:  Berlin  u.  Leipzig:  Deutsche  Bank. 
Zahlung  der  Coup.  u.  der  verl.  oder  gekünd.  Stücke  ohne  jeden  Steuer-,  Gebühren-  oder 
sonst.  Abzug  in  Deutschland  in  Mark.  Aufgelegt  in  Berlin,  Dresden  u.  Leipzig  22./12.  1903 
M.  2500000  zu  95.25%.  Kurs  Ende  1903—1906:  In  Berlin:  95.25,  94.75,  94,  93.10%.  — In 
Leipzig:  95.30.  94.75,  93.90,  92.90%.  Verj.  der  Zinsscheine  in  3 J.,  der  A^erl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 

Gen. -Vers.:  Gewöhnl.  Mai.  Stimmrecht:  20  Akt.  ==  1 St.,  Max.  inkl.  in  Vertretung  30  St. 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Reingewinn  5%  an  R.-F.,  bis  derselbe  des  A.-K.,  dann 
5%  Div.,  Dotierung  von  Fonds,  von  dem  verbleibenden  Betrage  10%  Tant.  an  V.-R.  (mind. 
aber  K 50  000),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bau-Linie  Böhm.  Nordbahn  52  952  351,  do.  Turnau- 
Kralup-Prag  38  720  103,  zus.  91  672  455,  Relationsagio  für  mit  Ende  1902  in  Zirkulation  befindl. 
4%  Gold-Prior,  von  1882  5 741  741,  zus.  97  414  196,  hiervon  Abschreib.  8 161  308  = 89  252  887, 
Administr.- Gebäude  1 974  597,  Material.  1 943 "709,  unbegeb.  31,/2%  Prior.-Oblig.  von  1903 
'9,534  337,  Effektenbesitz  des  Pens.-F.  B 47148,  Kassa  384  886,  Debit.  4 060  523.  — Passiva: 
A.-K.  27  999  900,  Gold-Prior. -Kto  Em.  1882  44  647  501,  31/2%  Prior.-Oblig.  von  1903  17  011  326, 
alte  Div.  6339,  noch  nicht  eingelöste  Coup.  u.  verl.  Oblig.  1 200  449,  Kredit.  7 206  047,  R.-F. 
2800000,  Spec.-Betriebs-R.-F.  173  669,  Ern.-F.  2 870  185,  Steuer- u.  Agio-R.-F.  44  816,  Fusions- 
Unk.-R.-F.  15  651,  gesellschaftl.  Pens.-F.  B 47  621.  Vortrag  a.  1905  1 360  274,  Betriebserträgnis 
a.  1906  1 814  310.  Sa.  K 107  198  087. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto  1906:  Einnahmen:  Transport  12  247  125,  verschied.  Ein- 
nahmen 203  975.  — Ausgaben:  Allg.  Verwaltung  174  805.  Bahnaufsicht  u.  Bahnerhaltung 
1 312  553,  Verkehrs-  u.  kommerzieller  Dienst  2 583  387,  Zugförderungs-  u.  Werkstättendienst 

1 658  900,  öffentl.  Abgaben  u.  sonst.  Auslagen  2 271  931,  Verzinsung  der  Goldprior.  Em.  1882 

2 057  204,  Amort.  der  Prior.  480  009,  Abschreib,  f.  Entwerlung  bezwx  Abnutzung  der  Werk- 
stättenanlagen etc.  98  000,  Reinerträgnis  1-  814  310.  Sa.  K 12  451  099. 

Verwendung  des  Reingewinns:  5%%  Div.  1 586  661.  Ern.-F.  200  000,  Tant.  21431, 
Vortrag  1 366  491. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  123.  106. 104.30, 144,  201.  174.—.  173.50.  170, 
v— , 141,  — , — , — , — . — , -%.  — In  Leipzig:  122.30,  106.75,  104.30,  143.10,  203.  179,  182, 
171.50,  168.25,  — . — , — . 129.  — . 110.25.  119.  — %.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1890—98:  183.50, 
157.75.  155.25.  180.25.  257.25.  219.75,  230.25,  217.50.  215  fl.  per  Stück:  1899-1906:  154,  140, 
128,  128,  121,  109,  119,  122%. 

Usance:  Beim  Handel  in  Berlin  u.  Leipzig  in  Prozenten,  wobei  seit  1-/7.  1893  fl.  100  = 
M.  170,  vorher  fl.  100  = M.  200,  in  Frankf.  a.  M.  fl.  per  Stück,  wobei  fl.  100  = M.  200,  seit 
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der  Div. -Schein  ist  auch: 


l./l.  1899  auch  in  Frankf.  a.  M.  in  Prozenten,  wobei  fl.  100  = M.  170; 
nach  Beendigung  des  Geschäftsjahres  bis  zur  Fälligk.  initzuliefern. 

Dividenden  1869  1906:  31/ 2?  3 Va,  4,  3,  2 1/ü,  273?  2,  0?  0,  0,  0,  0,  0.  6 Va?  7,  7,  6.  6,  6,  7,  7, 
5’/«»  5V».  5,  7.  8.  8‘/«>  8'/».  72/3,  V\,,  7%  6*/».  8‘/a,  6’/«,  5,  5,  5‘/»,  5*/»%  Dir. -Zahlung Ab >1-/7. 

Zahlstellen:  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank:  Leipzig:  Allg.  Deutsche 
Credit- Anstalt;  Wien:  Österr.  Credit- Anstalt  und  Union-Bank:  Prag:  Gesellschaftskasse. 

Verwaltungsrat:  Präs.  A.  Kitter  von  Lanna.  Vicepräs.  D.  Cahn-Speyer,  Rudolf  Freih. 
von  Lilienau.  Zdenko  Ritter  von  Wessely,  F.  Bayer,  Dr.  Anton  Schmeykal,  Bernhard  Popper. 

Direktion:  Dir.:  k.  k.  Reg.-Rat  Dr.  A.  Baudiss;  General-Inspektor:  kais.  Rat  J.  Rotky ; 
Central-Inspektoren : Rudolf  Karasek,  G.  Ring,  R.  Ritter:  Ober-Inspektoren:  Jos.  Bittner, 
Job.  Dei  stier,  Franz  Köhler,  Dr.  Josef  Merz,  Jos.  Plachy,  Rud.  Rosenkranz;  Oberbuchhalter: 
Franz  Oehm:  Inspektoren:  Otto  Bardas,  Josef  Haber,  Gustav  Karras,  Karl  Kirschner,  Lad. 
Kottnauer,  Laurenz  Schuh,  Franz  AVallenfels,  David  W^einberger. 


Brässo  (Kronstadt)  - Häromszeker  Local  - Eisenbahn 
Actien-Oesellscliaft,  Budapest. 


its- 


Gegründet:  Am  1.  Mai  1890.  Koncession:  Ab  18.  April  1890  aut  90  Jahre. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  von  Brassö  (Kronstadt)  einerseits  bis  Zernest,  anderers 

über  Sepsi-Szent-György  bis  Kezdiväsärhely  zu  führenden  Lokaleisenbahn,  sowie  ei..__ 
von  Brassö  (Kronstadt)  abzweigend  bis  Ilosszüfalu  führenden  und  als .Dampf-Tramway 
zu  betreibenden  Flügelbahn  etc.  — Die  Betriebsführung  der  Hauptlinien  ist  auf  Grund 
eines  am  2.  Juni  1891  abgeschlossenen  Normal  Vertrages  den  Kgl.  Ung.  Staatsbahnen 
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eines  am  z.  Juni  loai  aogesuiiioosenen  V.  7 • , ° , — 7,  , ,, 

übertragen,  während  die  Hosszüfaluer  Flügelbahn  in  eigenem  Betriebe  der  Ges.  steht. 
Steuerfreiheit:  Die  Ges.  geniesst  volle  Befreiung  von  der  Steuer,  welche  die  zur  öffentlichen 
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uertreiiieit:  ine  Ges.  geniesst  vone  ung  vun  uw  ~ 

Rechnungslegung  verpflichteten  Ges.  zu  entrichten  haben,  bezw.  die  Befreiung  von  der 
Erwerbs-  und  Einkommensteuer,  sowie  von  der  Couponsteuer  für  alle  Titres  und  end- 
lich Befreiung  von  dem  Couponstempel  bis  18.  April  1920.  Diese  Steuerfreiheit  hört 
am  18.  April  1900  dann  auf,  wenn  der  Reinertrag  des  Unternehmens  auch  nach  Auf- 
nahme der  Steuerbeträge  in  die  Betriebsrechnung  höher  als  6%  des  bewilligten  Bau- 
kapitals  sein  sollte.  Die  Ges.  verpflichtet  sich,- alle  ihr  als  solcher  auterlegten,  gegen- 
wärtigen  und  zukünftigen  Steuern  auch  in  Zukunft,  nach  Auf  hören  der  Steuerfreihei 
zu  Lasten  der  Betriebsrechnung  selbst  zu  tragen.  Die  Befreiung  von  der  Transport- 
steuer, welche  letztere  durch  Erhöhung  der  Tarife  vom  Publikum  einbehoben  wird,  gilt 
für  10  Jahre  vom  Tage  der  Koncessionierung,  ist  aber  mit  18./4.  1900  abgelaufen.  • 

Rückkaufsreclit  des  Staates:  1)  Der  Staat  ist  berechtigt,  das  Eigentums-  und  Besitzrecht 
der  Bahn  in  dem  Fall  einzulösen,  wenn  eine  Hauptlime  gebaut  wird,  welche  in  der- 
selben Richtung  zu  führen  ist.  wie  die  koncessionierte  Vicinalbahn.  Als  Lmlosungs- 
preis  gilt  in  den  ersten  10  Jahren  vom  Datum  der  Koncessionsurkunde  jener  Betrag,, 
welcher  dem  in  der  Koncessionsurkunde  festgestellten  Baukapital  entspricht;  nach 
10  Jahren  wird  bei  Ermittelung  des  Einlösungspreises  das  Remerträgms  der  letzten 
7 Jahre  derart  als  Basis  genommen,  dass  nach  Ausscheidung  der  ungünstigsten  ^ Jahre 
der  Einnahmendurchschnitt  der  verbleibenden  5 Jahre  mit  5 /0  kapitalisiert,  den  bin- 
lösungspreis  bilden  wird,  welcher  aber  für  den  Fall,  als  der  Stand  und  die  Einrichtung 
der  Bahn  sich  im  betriebsfähigen  Zustande  befinden,  nicht  geringer  sein  kann,  als 
das  in  der  Koncessionsurkunde  festgesetzte  Baukapital.  Das  Baukapital  ist  nach  der 
Koncessionsurkunde  für  die  Hauptlinie  Brassö  (Kronstadt)- Zernest,  Brassö  Jezdivasarhely 
mit  fl.  2 800  000,  für  die  Flügelbahn  Brassö  (Kronstadt)-Hosszufalu  mit  fl.  400  000  fest- 
gesetzt. 2)  Das  sofortige  Einlösungsrecht  seitens  des  Staates  tritt  auch  dann  in  Kraft, 
wenn  die  Vicinalbahn  nachträglich  einen  solchen  Anschluss  erhält,  welcher  derselben 
den  Charakter  einer  Verbindungs-  oder  Durchzugsroute  verleiht.  Hinsichtlich  jener 
Bahnen,  welche  als  Vicinalbahnen  koncessioniert  werden,  obgleich  die  Linie  derselben 
bereits  zur  Zeit  der  Koncessionierung  mit  einer  Verb indungs-,  Transit-  oder  Haupt- 
verkehrsroute  zusammenfiel,  tritt  das  sofortige  Einlösungsrecht  des  Staates  in  Kraft, 
sobald  die  Gesetzgebung  die  betreffende  Vicinalbahn  als  Hauptlime  deklariert.  3)  JNach 
Ablauf  von  30,  vom  Datum  der  Koncessionsurkunde  gerechneten  Jahren  kann  das  bin- 
lösungsrecht  des  Staates  bedingungslos  effektuiert  werden.  Der  Lmlosungspreis  wird 
in  diesem  Falle  nicht  als  Kapital,  sondern  auf  Grund  des  Durchschnitts -Ertragnisses 
der  letzten  sieben  bezw.  fünf  Jahre  für  die  restliche  Koncessionsdauer  als  Rente 
zahlen  sein,  welche  Rente  jedoch,  insofern  die  Koncessionsurkunde  keine  andere  Zinsen- 
bemessung  enthält,  nicht  geringer  sein  kann  als  5°/0  des  effektiven  Baukapitals.  in 
der  Brassö -Häromszeker -Koncession  ist  eine  solche  andere  Bedingung  nicht  enthalten. 
Kapital:  K 2 240  000  = fl.  1 120  000  St.-Aktien  u.  K 6 888  800  = fl.  3 444  400,  (davon  unymJost 
in  Umlauf  ult.  1905  K 6 333  200  u.  K 403  200  im  Portefeuille)  Prior.-Aktien  m Aktien  aK  400 
= fl.  200.  Die  Prior.- Aktien  haben  das  Vorrecht  vor  den  St.-Aktien  sowohl  m Betieft  ein 
5°/n  Div.,  als  in  Betreff  dos  Kapitals  bei  der  Amort.  u.  bei  der  Liquid,  der  Ges.  Reicht 
in  einem  Jahre  das  Reinerträgnis  zur  planmässigen  Amortisation  der  I riontatsaktien 
und  zu  einer  5*/o  Dividende  'nicht  hin,  so  ist  der  Ausfall  aus  dem  Ertragnis  des 
künftigen  oder  eventuell  der  darauf  folgenden  Jahre  zu  decken,  sodass  die  Stamn 
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aktien  so  lange  keine  Dividende  erhalten  können,  bis  die  eventuellen  Nachzahlungen 
auf  die  Prioritätsaktien  gänzlich  beglichen  sind.  Die  eventuellen  Nachzahlungen  linden 
auf  den  Coupons  desjenigen  Jahres  statt,  aus  dessen  Erträgnissen  die  Nachzahlung 
beschlossen  wird.  Die  Amortisation  der  Prioritätsaktien  erfolgt  nach  einem  Tilgungs- 
plane innerhalb  75  Jahren.  Die  Besitzer  der  ausgelosten  Aktien  erhalten  ausser  dom 
Nominalwert  ihrer  Aktien  Genussscheine,  die  zwar  keinen  Anspruch  mehr  auf  die  5°/0 
Dividende  haben,  sonst  aber  dieselben  Rechte  wie  die  Aktien  gemessen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  Mai.  Stimmrecht:  Je  10  Aktien  1 Si. 
Gewinn -Verteilung:  Vom  Reingewinn  werden  vor  allem  die  Amort.-Quote  und  die  5 °/0  Div. 
der  Prior. -Aktien . sodann,  die  5%  Div.  der  St.-Aktien  und,  sofern  die  Amort.  begonnen 
hat,  die  betr.  Amort.-Quote  bezahlt,  vom  etwaigen  Überschüsse  mind.  10%  zum  R.-F., 
bis  derselbe  10%  des  A.-K.  beträgt,  20%  Tant.  an  die  Dir.,  Rest  Super-Di v.  auf  sämt- 
liche Aktien  und  Genussscheine. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1005:  Aktiva:  Bau  u.  Inventar  der  Bahn  9 128  800,  Neubauten  der 
Hauptlinien  306  105,  do.  der  Hosszufaluer  Flügellinie  391  805,  Wertp.  des  R.-F.  der  Hauptlinie 
337  377,  do.  der  Hosszufaluer  Flügellinie  241  240,  Debit.  747  064,  strittige  Schneeräumungs- 
kosten 23  782,  Kaut.  f.  Tabaktransporte  600,  Pens.-F.  der  Angestellten  der  Hosszufaluer  Linie 
64  502,  Depos.  52  453.  — Passiva:  A.-K.:  St.-Aktien,  5600  St.  ä (200  fl.)  400  K im  Verkehre 
2 240  000.  Prior.-Aktien  im  Verkehr  6 333  200,  do.  im  Portefeuille  403  200,  do.  amortisiert 
152  400,  verloste  am  2./1.  1906  einzulös.  Prior.-Aktien  17  200,  nicht  eingelöste  Prior.-  u.  St.- 
Aktien-Coup.  2572,  R.-F.  der  Hauptlinien  643  482,  do.  der  Flügellinien  633  045,  Kredit.  327  592, 
ausserord.  R.-F.  für  strittige  Schneeräumungskosten  23  782,  Pens.-F.  der  Angestellten  64  502, 
Depositen  52  453.  Gewinn  400  300.  Sa.  K 11  293  72-9. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahmen:  Vortrag  a.  1904  6408,  Betriebseinnahmen  pro 
1905:  (Überschuss  der  Hauptlinien  522  497  abzügl.  ausserord.  Investier.-Kosten  der  Flügelbahn 
39  374)  483  123,  Zs.  19137,  verj.  Coup.  108,  Agio-Gewinn  15.  — Ausgaben:  Verwält.-Kosten 
u.  Steuern,  Dotierung  des  Pens.-F.  91  233,  Amort.  von  43  Stück  Prior.-Aktien  17  200,  Reserve- 
bildung 58,  Gewinn  400  300.  Sa.  K 508  790. 

Verwendung  des  Reingewinns:  5%  Div.  an  Prior.-Aktien  317  520,  31/2%  Div.  an  St.- 
Aktien  78  400,  Vortrag  4380. 

Kurs  der  Prior.-Aktien  Ende  1896—1906:  In  Berlin:  105.30,  104,  101.50.  98.50,  94.10,  — , 
-93,94,93.75,94.50,98%.  — In  Frankf.  a.M.  Ende  1896— 98: 1777.2,176, 172 fl.  p.Stück;  1899—1906: 
100,  93.90,  95,93,  93.75,  93.50,  95,97%.  Aufgel.  die  im  Besitz  der  Eisenb.-Renten-Bank  befindl. 
fl.  2861800  Prior.-Aktien  in  Frankf.  a.  M.  am  25./ 3.  1896  zu  89.50 % (wobei  fi.  100  = M.  200), 
in  Berlin  am  22-/7. 1896  zu  106.75%  (wobei  fl.  100  = M.  170).  Usance:  Seit  1.  1.  1899  versteht 
sich  die  Kursnotiz  an  den  deutschen  Börsen  in  Prozenten,  wobei  fl.  100  = M.  170,  in  Berlin 
auch  früher  so,  in  Frankfurt  a.  M.  vorher  fl.  per  Stück,  wobei  fl.  100  ==  M.  200. 

Dividenden  1892— 1905:  Prior.-Aktien:  4%,  41/2.  572.  53/s,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5%: 
St.-Aktien:  0,  0.  0,  0,  0,  1,  1,  %,  0,  0,  0,  1 a/2,  3,  372%.  Verj.  der  Div..  Super-Div.  und  der  verl. 
St.-Aktien  in  5 J..  der  verlosten  Prior.-Aktien  in  20  J.  n.  F. 

Direktion:  Präs.  Gabriel  Daniel  jr.,  Vicepr.  Gust.  Gerhardt;  Baron  Otmar  Majthenyi,  Michael 
Maurer,  Adalbert  Bedö  von  Kälnoki,  Adolf  Fenyvessy,  Manö  Könyi,  Dr.  Möricz  Mezei. 
Dr.  Möricz  Palugyay,  Nik.  Szentivänyi,  Baron  Bela  Szentkereszty,  Gabriel  Ugron,  Dr. 
Joh.  Baross,  Graf  Joh.  Haller,  Dr.  Emerich  Sziväk,  Arpäd  Papp. 

Aufsichtsrat:  Ord.  Mitgl.:  Franz  Hiemesch,  Stefan  Pänczel,  Jul.  Gerlöczy;  Ersatzmann: 
Bela  Thuränszky.  Bureau:  Insp.:  Karl  Haich;  techn.  Insp.:  Karl  Baracs;  Sekretäre 
Dr.  Emerich  Rittinger,  Dr.  Zoltan  Urbanovich:  Oberbuchhalter:  B.  Aba  Lehel. 
Zahlstellen:  Für  die  Div.  u.  verl.  Prior.-Aktien:  Berlin:  Mitteldeutsche  Creditbank.  C.  Schle- 
singer-Trier & Co.:  Frankfurt  a.  M.:  Mitteid.  Creditbank,  Gebr.  Sulzbach,  Dresdner  Bank; 
Budapest  : Ungar,  allg.  Creditbank.  Zahl,  in  Deutschland  zum  Wechselkurse  von  kurz  Wien. 

i V - ’ *' *^*  '^  V ^ u V ' 

Brünner  Local-Eisenbahn-Gtes.  in  Brünn,  Rennergasse  1. 

Gegründet:  25./6.  1886  als  A.-G.  Die  Ges.  übernahm  die  durch  Vertrag  v.  28-/3.  resp.  1.  4.  1884. 
von  Lindheim  erteilte  Kone,  zum  Bau  u.  Betrieb  einer  für  den  Personen-  u.  Frachtverkehr 
bestimmten  Strässenbahn  für  Brünn  u.  Umgegend.  In  der  ausserord.  G.-V.  V.  31-/10.  1898 
wurde  der  mit  der  Elektr.-Ges.  .,Union-‘  zu  Berlin  abgeschl.  Kaufvertrag,  wonach  die 
Brünner  Dampftramway  an  dieselbe  um  den  Preis  von  fl.  970  000  exkl.  der  der  Brünner 
i Local-Eisenbahn-Ges.  verbleib.  Fonds  verkauft  wurde,  genehmigt  und  beschlossen,  von 
diesem  Kaufschilling  vom  1./2.  1899  ab  den  Betrag  von  fl.  100  auf  jede  Aktie  ä fl.  200 
zurückzuzahlen;  der  Rest  von  fl.  200  376  wurde  lt.  G.-V.-B.  v.  17.  4.  1899  in  einem  Spec.- 
* R.-F.  hinterlegt.  Die  Ges.  hat  jetzt  in  ihrem  Betrieb:  1)  die  lt.  Kone.  v.  27./5.  1894  Lokal- 
bahn Pfivoz- Mähr. -Ostrau -W itkowitz-Reichsbrücke , 7 km  lang,  eröffnet  am  18./8.  1894, 
I > dieselbe  war  für  die  ersten  zehn  Jahre  an  Leo  Arnoldi  verpachtet,  welche  Firma  dafür 
' einen  Mindestreingewinn  von  fl.  38  500  jährl.  — 572%  des  darauf  verwendeten  A.-K 
garantiert  hatte.  In  der  G.-V.  v.  12.  März  1897  wurde  jedoch  der  Betrieb  ab  1.  April 
1897  in  eigene  Regie  genommen:  2)  die  lt.  Koncession  v.  13.  März  1899  Lokalbahn 
Mähr.-Ostrau-Ellgoth  (Hulwaken),  3 km  lang,  eröffnet  am  17./5.  1899;  durch  Kone,  vom 
22./12.  1905  ist  der  Bau  u.  Betrieb  für  eine  Fortsetzung  dieser  Linie  nach  Schönbrunn 
genehmigt  worden.  Mit  dem  Bau  der  neuen  Linie  ist  bereits  begonnen  -worden,  und 
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dürfte  d ie  Inbetriebsetzung  noch  im  Herbste  1906  erfolgen;  3)  die  lt.  Kone.  v.  14.  7.1899 
Lokalbahn  Mutenitz-Gaya.  Dauer  dieser  Koncession  90  Jahre,  Steuerfreiheit  25  Jahre;, 
diese  Lokalbahn  ist  am  2./6.  1900  dem  Betrieb  übergeben  worden;  durch  Garantie- 
vertrag mit  der  Lokalbahn  Saitz  - Göding  bezw.  mit  der  „Vereinigten  Eisenbahnbau- 
und  Betriebs-Ges/'  in  Berlin  ist  die  Betriebsführung  der  Lokalbahn  Mutenitz-Gaya  für 
die  ersten  sieben  Jahre  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands  Nordbahn,  in  deren  Betrieb 
auch  die  Lokalbahn  Saitz-Göding  steht,  gegen  einen  jährlichen  Pauschalbetrag  von 
K 72000  überlassen  worden,  hierzu  kommt  noch  die  vom  mährischen  Landesausschusse 
gewährte  Subvention  von  jährl.  K 8000  für  die  ersten  zehn  Jahre:  4)  die  lt.  Kone, 
vom  6./8.  1901  Lokalbahn  Lundenburg-Eisgrub;  diese  Lokalbahn  ist  17./1 1 . 1901  dem 
Betrieb  übergeben  worden;  der  Betrieb  der  Lokalbahn  wird  durch  die  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  gegen  Pauschal  vergüt,  geführt.  Die  für  diese  Linie  emitt.  4%  Oblig. 
nom.  K 1 095000  sind  im  Depot  der  Mähr.  Landes-Culturbank,  wogegen  von  ders.  ein  gleich- 
hohes Eisenb. -Darlehen  in  4%  Pfandbr.  gewährt  wurde.  Die  G.-V.  v.  21./4. 1900  beschloss  auf 
den  Lokalbahnen  Pf ivoz-M. -Ostrau- Witkowitz  und  M.-Ostrau-Ellgoth  den  elektr.  Betrieb 
für  den  Personenverkehr  einzurichten  und  behufs  Beschaffung  der  hierfür  erforderlichen 
Mittel  eine  Kapitalserhöhung;  der  elektr.  Betrieb  wurde  im  Juni  1901  voll  aufgenommen. 
Der  Frachtenverkehr  wird  weiterhin  mit  Dampflokomotiven  aufrecht  erhalten. 

Kapital:  K 2 400  000  = fl.  1 200  000  in  12.000  Aktien  ä K 200  = fl.  100;  urspr.  fl.  630  000,. 
auf  Beschluss  der  G.-V.  vom  30./4.  1894  auf  fi.  1 330  000  erhöht;  sodann  im  Febr.  1899 
durch  Rückzahlung  von  fi.  100  per  Aktie  auf  fl.  665  000  = K 1 330  000  herabgesetzt  u. 
lt.  Beschluss  der  G.-V.  v.  21./4.  1900  auf  K 2 400  000  erhöht.  Die  letzten  neuen  Aktien, 
welche  v.  l./l.  1901  ab  div.-ber.  sind,  wurden  den  Aktionären  in  der  Zeit  v.  15. — 30./4.  1901 
zum  Kurse  von  K 270  per  Aktie  ==  135%  zum  Bezüge  angeboten,  es  entfielen  hierbei. 
4 neue  Aktien  auf  je  5 alte  Aktien.  Das  A.-K.  ist  nach  einem  Tilg.-Plane  innerhalb 
der  Zeit  von  1901 — 80  zu  tilgen. 

4%  Prior.-Oblig.  von  1900.  K 1 660  000,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1905:  K 1 635  000  in 
Stücken  ä K 200,  500,  1000,  5000.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  1./7.  per  l./l.  des 
folg.  Jahres  von  1902 — 73.  Sicherheit:  Die  Oblig.  sind  gesichert  durch  I.  Hypotli  auf 
sämtl.  Linien  der  Ges.,  ausserdem  leistet  die  Verein.  Eisenbahn-  u.  Betriebs-Ges.  in  Berlin 
für  die  Dauer  von  7 Jahren  für  die  4%  Zs.  Garantie.  Zahlst.:  Wien:  Oesterr.  Länder- 
bank, Wechselstuben  A.  G.  Merkur;  Berlin;  Nationalbank  für  Deutschi.;  Brünn:  Gesell- 
schaftskasse, Fil.  der  Anglo-Österr.  Bank:  M.-Ostrau:  M.-Ostrauer  Handels-  u. Gewerbebank. 
Zahlung  der  Zs.  u.  der  verl.  Stücke  ohne  jeden  Steuer-,  Gebühren-  oder  sonst.  Abzug.  Kurs 
in  Wien  ult.  1900—1906:  92,  92,  94.40,  97.25,  97.90,  97.50,  96.25%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Bis  Juni. 

Stimmrecht:  Je  20  Akt.  = 1 St.,  die  Aktien  müssen  8 Tage  vor  der  G.-V.  deponiert  werden. 
Gewinn -Verteilung:  Zunächst  ein  zu  bestimmender  Betrag  zum  Ern.-F.,  dann  7io%  des  An- 
lagekapitals zum  R.-F.,  bis  derselbe  5%  des  gesamten  Grundkapitals  beträgt;  Dotierung  des 
Amort.-Ktos,  hierauf  5%  an  die  Aktionäre:  vom  verbleib.  Reste  wird  die  jährl.  von  der  G.-V.  zu 
bestimm.  Tant.  dem  V.-R.  zugewiesen  u.  der  Überschuss  an  die  Aktionäre  als  Super-Div.  ver- 
teilt oder  auf  das  neue  Jahr  als  Gewinnsaldo  übertragen.  Die  Div.  werden  spät,  am  1./7.  eines 
jeden  Jahres  ausgezahlt;  auch  kann  am  l./L  schon  eine  Abschlagszahlung  auf  die  Div.  erfolgen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bahnanlagen  u.  deren  Einricht.:  Anlage  I Privoz- 
M.-Ostrau-Witkowitz  1 468  549,  do.  II  M.-Ostrau-Ellgoth  242  946,  do.  I u.  II  Baukto  f.  elektr,. 
Betrieb  1 600111,  do.  I u.  II  Inventar  u.  Utensil.  16  329,  do.  III  Mutenitz : Gaya  1 787  064, 
do.  IV  Lundenburg-Eisgrub  1 070  425;  Kaut,  bei  Bahnen  u.  Gemeinden  (rücksichtl.  des 
Betriebes  der  Anl.  I u.  II)  14  460,  Bankdepot  zur  Fondsbedeckung  20  890,  do.  eigene  Prior.- 
Oblig.  von  1901  1 095  000,  Kassa  51531.  Res.-,  Bau-  u.  elektrotechn.  Bedarfsmaterial.  f.^Anl. 

I u.  II  29  115,  transitor.  Verrechn,  (rücksichtl.  der  Anl.  I,  II  u.  IV)  23  822,  Ablös.-  u.  Über- 
nahms-Kto  55  129,  Debit.  390  042.  — Passiva:  A.-K.  2400000,  Spec.-R.-F.  f.  Investit.  709907, 
4%  Oblig.  von  1900  1 635  000,  do.  von  1901  1 095  000,  do.  von  1904  349  000,  nicht  eingelöste 
Prior.-Oblig.-Zs.  96.  do.  verloste  Oblig.  5200,  Prior.-Oblig.-Zs.  33  392,  do.  der  Em.  1904  7090,  ] 
verloste  Oblig.  der  Em.  1904  1000,  am  1./7.  1906  zu  verl.  Prior.-Oblig.  5000,  alte  Div.  781,. 
Amort.-Kto  d.  Anl.  I u.  II  18  488,  amort.  Oblig.  von  1900  25000,  do.  von  1904.  1000.  Amort.- 
Kto  d.  Anl.  IV  10  812,  ordentl.  R.-F.  (Ern.-Kto)  d.  Anl.  I u.  II  5063,  ausserord.  R.-F.  d.  Anl. 

I u.  II  21  143,  Bau-R.-F.  d.  Anl.  III  22  025,  do.  d.  Anl.  IV  29  307,  Rücklagen  37  864,  auf- 
genommene Eisenb. -Darlehen  bei  der  Landeskulturbank  d.  Markgrafsch.  Mähren  1 084  188, 
Kredit.  171186,  Gewinn  inkl.  Vortrag  aus  1904  197  887.  Sa.  K 7 865  411. 

Gewinn-  n.  Verlust -Konto:  Gewinn  der  Lokalbahnen  Pnvoz- M.-Ostrau -Witkowitz  u. 
M.-Ostrau-Ellgoth  190  047,  do.  der  Lokalbahn  Mutenitz-Gaya  360,  Vortrag  7480,  zus.  197  887, 
Zuweisungen:  Ern.-Kto  der  Anlagen  I u.  II  1203,  ausserord.  R.-F.  der  Anlagen  In.  II  4457, 
Amort.-F.  der  Anl.  I u.  II  5093.  Übernahms-  u.  Ablös.-Kto  der  Anlage  I 4000,  Abschreib,  auf 


120  000,  Tant.  u.  Remuneration  8432,  ausserord.  Zuwei- 
40  000,  Vortrag  a.  1906  8369. 


Inventar  u.  Utensil.  1633,  5%  Div, 
sung  an  Ern.-Kto  5000,  Rückl.-Kto 

Dividenden  1890  1905:  57-2.  572,  57»,  57»,  5%,  5 7»,  5'/»,  ö1/»,  6,  7,  7,  6,  5,  4%.  4'  *,  5%. 
Verj.  der  Div.  in  3 J.  n.  F. 

Zahlstellen:  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschi.;  Wien:  Oesterr.  Länderbank,  Wechsel- 
stuben Akt.-Ges.  „Merkur“;  Brünn:  Gesellschaftskasse,  Fil.  d.  Anglo-Oesterr.  Bank:  M.-Ostrau: 
M.-Ostrauer  Handels-  u.  Gewerbebank.  Zahlung  der  Div.  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschi,  in 
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Mark  zum  Wechselkurse  von  kurz  Wien:  Abschlags-Div.  von  4%  2./1.,  Rest-Div.  1./7.  Auf- 
gelegt 17./8.  1887  zu  74.80%,  wobei  fl.  XOÖ  — M.  200;  seit  1./7.  1893  aber  fl.  100  - M.  170. 
Kurs  Ende  1891  1906:  74.50,  77.75,  92.25,  115,  113,  112,  120,  120,  — , , , , . — , 

-,  — %.  Not.  Berlin. 

Usance:  Der  Rest-Div. -Coup,  wird  auch  nach  Schluss  des  Geschät'tsj.  bis  Fälligkeit  mit- 
geliefert; vom  1./2.  1899  ab  versteht  sich  die  Notiz  nur  für  solche  Stücke,  auf  welche  fl.  100 
zurückgezahlt  worden  sind,  also  das  Stück  ä fi.  100. 

Y erwaltungsrat : Präs.  Dr.  Carl  Freih.  von  Offermann,  Brünn;  Vice- Präs.  Victor  Ritter 
von  Bauer,  Brünn;  Komm.-Rat  Hugo  Landau,  Berlin;  Nathan  Lichtenstern,  M. -Ostrau;  Reg.- 
Rat  Willi.  Rauscher,  Dir.  d.  k.  k.  priv.  österr.  Länderbank  H.  Schuschny,  Bankier  M.  Pflaum, 
Wien;  Bürgermeister  Dr.  G.  Fiedler,  M. -Ostrau. 

Prokurist:  M.  Erber.  Centralsekretär. 


Ausseliliessend  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn,  Prag. 

Gründung:  I.  Gen. -Vers.  25./10.  1853.  Letzte  Statutänd.  von  1890.  Zweck:  Betrieb  der 
auf  Grund  der  Kone.  v.  20./11.  1855  u.  11. fl.  1867  bereits  hergestellten  Eisenbahnen,  sowie 
der  Bau  und  Betrieb  der  durch  die  Allerh.  Kone.  v.  1-/7.  1868,  4./8.  1871,  12./11.  1872  u.  30./10.  1873 
bewilligten  böhm.  Nordwestbahn  etc.  Betrieb  der  der  Ges.  gehörigen  Kohlenwerke. 

Bahngebiet:  Linien  des  Lit.  A-Unternehmens:  Hauptbahn:  Prag  (Bubna)-Priesen  115,362  km, 
Prag  (Smicho w)-Hostiwitz  1 9,51 8 km,  Kladno-Kralup  25,092  km,  Duby- Altkladno  2,538 km.  Luzna- 
Lischan-Rakonitz  9,186  km,  insges.  171,696  km,  hierzu  Lokalbahn  Krupa-Kollesehowitz  12,017  km, 
12  Kohlen-  u.  16  sonst.  Industrialbähnen  23,444  km,  zus.  Haupt-  u.  Nebenlinien  Lit.  A 207,157  km; 
Linien  des  Lit.  B- Unternehmens:  Hauptbahn:  Priesen -Komotau-Eger  121,542  km,  Priesen- 
Kaaden-Brunnersdorf  10,771  km,  Komotau-Reitzenhain  37,265  km,  Krima- Neudorf -Weipert 
34,807  km,  Falkenau-Klingenthal  27,981  km,  Tirschnitz -Franzensbad  4,122  km,  insges.  236,488  km, 
hierzu  27  Kohlen-  u.  7 sonst.  Industrialbahnen  33,746  km,  zus.  Haupt-  u.  Nebenlinien  Lit.  B 
270,234  km.  Mittels  Erl.  v.  24./8.'  1896  forderte  der  Staat  den  Bau  des  zweiten  Geleises  auf 
sämtl.  eingeleis.  Strecken,  auf  welche  Kone.  v.  1./7. 1868  Anwendung  findet,  doch  kam  15./6. 1897 
eine  Vereinbar,  zustande,  gemäss  welcher  auf  Strecken  von  zus.  199,515  km  ab  1./7.  1897  in  5 J. 
(alljährl.  mind.  40  km)  zweite  Geleise  fertig  zu  stellen  sind,  auf  den  übrigen  Strecken  von  147,468  km 
Baulänge  nur  nach  Bedürfnis,  d.  h.  soweit  tägl.  42  (resp.  44,  resp.  48)  Züge  verkehren.  Weitere 
Vereinbarungen  galten  dem  Bahnhof  Karlsbad.  Steuerfreiheit:  Die  Strecken  Prag-Bubna- 
Hostiwitz,  dann  Duby  - Kralup  u.  Altkladno  - Duby  sind  steuerpflichtig.  Die  Strecke  Krupa- 
Kolleschowitz  ist  von  der  Einkommen-  u.  Erwerbsteuer  bis  17./5.  1912  befreit;  die  anderen 
Strecken  genossen  bis  5./3.  1893  die  Befreiung  von  der  Hälfte  der  Einkommensteuer. 

Steinkohlenwerk  Buschtehrad-Rapitz  umfasst  ein  Grubenfeld  von  1 815  874  [J Klafter.  Ge- 
fördert wird  jetzt  aus  dem  Ferdinand-,  Franz  Josef-  u.  Tragy-Schacht  u.  hieraus  1906:  464  901 
(1905:  468  715)  t Kohlen  mit  einem  beiden  Nelzen  gemeins.  Betriebsüberschuss  von  K 425  259 
(K  314  180)  erzielt;  unter  Berücksichtig,  der  Verzins,  u.  Amort.  des  im  Kohlenwerk  invest.  Kap. 
schloss  das  Kohlenwerk  1906  mit  einem  Defizit  von  K 188115  (Defizit  K 299  467). 

Koncessionen:  80  Jahre  vom  Datum  der  Konc.-Erteilung  bei  der  Kone.  v.  ll./l.  1867,  90  J. 
vom  Tage  der  Betriebseröffnung  bei  der  Kone.  v.  1./7.  1868. 

Rückkaufsrecht:  Der  Staat  ist  berechtigt,  von  1898  ab  die  Bahn  anzukaufen;  er  muss  für  die 
Aktie  mind.  eine  für  die  Dauer  der  Kone,  zu  gewähr.  Rente  von  5%u.  die  nötige  Tilg.-Quote  geben. 

Kapital:  K 22  680000  = fl.  11  340000  in  Aktien  Lit.  A ä K 1050  = öfl.  525,  wovon  Ende  1906 
getilgt  sind  K 691  950:  K 34  600  000  = fl.  17  300  000  Aktien  Lit.  B ä K 400  = fl.  200.  Die 
Besitzer  der  Aktien  Lit.  A haben  Anspruch  auf  die  Erträgnisse  des  Bahnnetzes  Lit.  A,  die 
Besitzer  der  Aktien  Lit.  B auf  die  Erträgnisse  des  Bahnnetzes  Lit.  B.  Die  Erträgnisse  aus  den 
Steinkohlenwerken  Buschtehrad-Rapitz  gehören  den  Aktionären  Lit.  A u.  Lit.  B zu  gleichen 
Teilen.  Übersteigt  jedoch  nach  einem  Betriebsjahre  der  als  Super-Div.  zu  verteilende  Rest  des 
Reingewinns  einer  Unternehm.  5%  ihres  A.-K.,  so  ist  der  diese  5%  übersteigende  Mehrbetrag 
in  2 Hälften  zu  teilen  u.  die  eine  Hälfte  an  die  Aktionäre  u.  Genussscheininhaber  der  Lit.  A- 
u.  die  andere  Hälfte  an  die  Aktionäre  der  Lit.  B-Unternehm.  unter  angemessener  Abrundung 
zu  verteilen.  Die  Tilg,  der  Aktien  erfolgt  innerh.  der  Dauer  der  Kone,  nach  einem  Tilg.-Plan : 
gegen  die  verl.  Aktien,  die  zum  Pariwerte  eingelöst  werden,  werden  Genussscheine  verabfolgt, 
die  auf  den  Anteil  an  der  Div.,  welche  nach  Auszahl,  von  5%  der  Aktieneinlage  an  die  Be- 
sitzer der  nicht  getilgten  Aktien  noch  zur  Verteil,  gelangt,  Anspruch  haben.  Tilg,  jetzt  ein- 
gestellt, wird  erst  nach  Tilg,  der  Oblig.  1954  wieder  aufgenommen. 

Obligationen:  Für  die  von  der  a.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn  ausgegeb.  Prior.-Oblig. 
ist  das  Pfandrecht  ob  der  im  Eisenbahnbuche  für  die  Linien  der  a.  priv.  Buschtöhrader  Eisen- 
bahn bestehenden  Einlage  einverleibt.  Die  Zs.  u.  die  Tilg.-Quote  der  4%  Prior,  werden  nach 
einem  alljährl.  nach  Verhältnis  derenVerwend.  ermittelten  Schlüssel  -auf  Lit.  A u.  Lit.  B verteilt. 

4%  Anleihe  von  1896.  K 136  000  000  in  Stücken  ä K 200,  400,  2000,  10  000,  davon  in 
Umlauf  Ende  1906:  K 106  100  000,  unbegeben  K 20  960  000.  Zs.:  1./4-,  1./10.  Tilg.:  Durch 
Verl.  15. II.  per  1 .10.,  von  1896  ab  innerhalb  57  J.,  Verstärk,  u.  Totalkündig,  zulässig. 
Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M:  Disconto-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Berlin:  S.  Bleichröder; 
Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anst. ; München:  Bayer.  Vereins- 
bank; Wien:  Allg.  Oesterr.  Boden-Credit-Anst.,  Oesterr.  Credit- Anstalt,  S.  M.  von  Rothschild: 
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Prag:  Gesellschaftskasse.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  mit  dem  kurs-  ; 
gomässen  Gegenwert  der  fl.  öst.  W.  in  Mark,  1 fl.  — 2 K. 

Der  grösste  Teil  der  Anleihe  wurde  zur  freiw.  Konvert.  der  Anleihen  von  1868,  1871,  1872 
verwandt,  gegen  Barz.  wurden  aufgol.  in  Frankf.  a.  M..  Berlin.  Leipzig  28-/7. 1896  K 20000000  zu 
99.85%,  100  K 85  M.  Kurs  Ende  1896-1906:  In  Frankf.  a.M.:  101.50.  100.70,  100.80,  97.05, 

97.50,  98.80,  101,  101,  100.60,  100.50,  99.90%.  — In  Leipzig:  101.70,  100.70,  100.50,  97,  97,  98.85,1 
101.30,  101.30,  100.75,  100.45,  99.80%.  — Ausserdem  notiert  in  Dresden. 

Verj.  der  Coup,  in  3 J.,  der  verl.  Oblig.  in  30  J.,  Verj.  der  üiv.  in  5 J.  n.  F. 

Geschäftsjahr:  Kalehderj.  Gen.- Vers.:  Spät,  im  Mai.  Stimmrecht:  Je  5 Aktien  ä fl.  525  j 
Lit.  A,  sowie  je  20  Aktien  ä fl.  200  Lit.  B — 1 St..  Maximum  inkl.  Vertretung  50  St.  jeder'« 
der  beiden  Aktienkategorien.  Die  Aktien  müssen  8 Tage  vor  der  G.-V.  deponiert  werden. 

Gewinn -Verteilung:  Zunächst  Tilg.-Quote  für  zu  amort.  Aktien,  sodann  4%  z.  R.-F..  bis  der- 
selbe 10%  des  A.-K.  beträgt,  hierauf  5%  Div.  an  Aktionäre;  vom  verbleib.  Überschuss  10%Tant. 
an  V.-R..  jedoch  darf  dieselbe  für  ein  Mitgl.  nicht  mehr  als  3000  fl.  betragen;  dann  event.  Zu- 
weis. an  Pens.-F.  u.  Ern.-F.  Rest  des  Reingewinnes  jed.  Unternehm,  als  Super-Div.  an  Aktionäre 
u.  Genusssch. -Inhaber.  Übersteigt  jedoch  dieser  als  Super-Div.  zu  verteilende  Rest  des  Rein- 
gewinnes einer  .Unternehm.  5%  des  A.-K..  dann  ist  der  diese  5%  übersteig.  Mehrbetrag  in  zwei  , 
Hälften  zu  teilen  u.  je  eine  Hälfte  an  d.  Aktionäre  u.  Genusssch. -Inh.  Lit.  A bezw.  B zu  verteilen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bahnbaukto  Lit.  A 74  348  356.  do.  Lit.  B 110  241  140,1 
Bahnmaterialvorratskto  2218745,  Steinkohlenw.  Buschtehrad-Rapitz  11566145,  Lokalbahn 
Schlackenwerth- Joachimsthal  204  082,  Verbindungslinie  vom  Centralbahnhofe  Karlsbad  in 
Donitz  nach  dem  Bahnhofe  Karlsbad  (B.  E.  B.)  1 406  923,  Kassa  794  377,  Aufzahlung  auf 
konvert.  5%  Silber-Prior,  von  1868,  1871  u,  1872.  sowie  Kursverlust  bei  Einlös.  von  ausgel.  u. 
gekünd.  Silber-  u.  Gold-Prior.  8 717  765,  unbegeb.  Prior,  der  Em.  von  1896  20  960  0 00,  gemein- 
schaftl.  Effektenbesitz  des  Ern.-F.  Lit.  A mit  40%  Besitzanteil  u.  des  Ern.-F.  Lit.  B mit  60% 
Besitzanteil  2 178208,  Debit.  13  215  250. ' — Passiva:  A.-K.  Lit.  A im  Umlauf  22  680  000,  getilgt 
691  950,  do.  Lit.  B 34  600  000,  Aktiengewinnkto  Lit.  A:  Kursgewinn  bei  begeb.  Aktien  Lit.  A, 
Em.  VI  3 318  302,  do.  Lit.  B:  Kursgewinn  bei  begeb.  Aktien  Lit.  B,  Em.  IV  7 505  609,  Prior.- 
Gewinnkto:  Kursgewinn  bei  in  1898  begeb.  Kronen-Prior.  Em.  1896  9630,  4%  Kronen-Prior.- 
Oblig.  127  060  000;  Abschreibungs-Kti  der  Baukosten  23  742  650,  Fonds  Lit.  A:  R.-F.  2 268  000, 
R.-F.  f.  Neubauten  1 181  199,  Ern.-F.  5 382  546,  Spec.-R.-F.  16  726:  Fonds  Lit.  B:  R.-F.  I 1 961  791, 
do.  II  1 498  209,  Ern.-F.  2 085  784,  Spec.-R.-F.  16  726,  Brücken-R.-F.  Reitzenhain  6206;  alte? 
Div.  17  794,  noch  nicht  eingel.  Prior. -Coup.  27  819,  noch  nicht  eingel.  gekünd.  Prior.-Oblig.  - 
74  600,  Substanzverlustkto  879  853,  Kredit.  3 615  075.  Gewinn  inkl.  Vortrag  Lit.  A 3 463  526, 
do.  Lit.  B 5 130  894.  Sa.  K 245  850  989. 

Gewinn  1906:  Lit.  A:  Einnahmen  der  Eisenbahn  10  843  389,  Betriebsausgaben  der 
Eisenbahn  6 328  827,  Bahnbetriebsüberschuss  4 514  562,  halber  Betriebsüberschuss  des  Kohlen- 
werkes 212  629,  Aktiv-Zs.  151  937;  Gesamtüberschuss  4 879  128,  hiervon  ab  Zs.  u.  Tilg.-Quote 
der  Oblig.  1 615545,  Abschreib,  von  den  Bahnbaukosten  374  633,  verbleibt  (mit  Vortrag  aus 
1905  von  574  576),  Gewinn  Lit.  A 3463526;  Lit.  B:  Einnahmen  der  Eisenbahn  17  429  588, 
Betriebsausgaben  der  Eisenbahn  9 561  462,  Bahnbetriebsüberschuss  7 868  126,  halber  Betriebs-  - 
Überschuss  d.  Kohlenwerkes  212  629,  Aktiv-Zs.  254  121 ; Gesamtüberschuss  8 334  876,  hiervon 
ab  Zs.  u.  Tilg.-Quote  der  Oblig.  2 616  622,  Abschreib,  von  den  Bahnbaukosten  605  367.  verbleibt 
(mit  Vortrag  aus  1905  von  18  007)  Gewinn  Lit.  B 5 130  894. 

Gewinn- Verwendung:  Lit.  A:  Gewinn  inkl.  Vortrag  aus  1905  3 463  526,  hierzu  Gewinn- 
anteil an  dem  Erträgnis  Lit.  B 781822,  zus.  4 245  348,  hiervon  K 145  Div.  3 097  402,  Über- 
weisung an  Lit.  B 292  394,  Tant.  des  V.-R.  20  758.  an  Spec.-R.-F.  des  Kohlenwerkes  50  000, 
Vortrag  auf  1907:  784  793;  Lit.  B:  Gewinn  inkl.  Vortrag  aus  1905  5 130  894,  Überweisung 
an  Lit.  A 292  394.  zus.  5 423  287,  hiervon  K 52  Div.  4 498  000,  Spec.-R.-F.  des  Kohlenwerkes 
50  000,  Tant.  des  V.-R.  39  241,  Überweisung  einer  Gewinnquote  an  Lit.  A 781  822,  Vortrag  auf 
1907  54  224. 

Kurs:  Lit.  A:  In  Frankf.  a.M.  Ende  1890-98:  1040,  1030,  902 V*.  9377*,  — , 1155  1265, 
320,  1540  fl.  pro  Stück.  Ende  1899—1906:  306.  296,  251,  230,  231,  262.  285,  282%.  — In  Leipzig- 
Ende  1890-1906:  200.25,  200,  171.50,  209.50.  253.75,  261,  285.50,  298.25,  349,  312,297.50,254, 

234.50,  234.25,  263.50,  294.50,  284%.  — Lit.  B:  Ende  1890— 1906:  In  Berlin:  215.90,  207.75, 
189.90,  218.60,  263,  252.25.  273.50,  285.90,  333,  — , — , -q  — , — , — , — . — %.  — In  Leipzig: 

214.50,  208.50.  190,  219.25,  263,  252.75,  273.50,  286,  335,  — , — , 247,  246,  259,  264.25,  280.50,  284%. 
— In  Frankf.  a.M.:  Ende  1890—98:  429.  414%,  3787/s.  371%.  443.  426.  462%,  480,  55811.  pro  : 
Stück;  Ende  1899—1906:  248,  280,  250,  244,  258.  260,  276,  284%.  — Beim  Handel  an  der 
Börse  in  Berlin  u.  Leipzig  werden  seit  1./7.  1893  fl.  100  = M.  170  gerechnet,  vorher  fl.  100  ■= 
M.  200,  in  Frankf.  a.  M.  bis  Ende  1898  fl.  per  Stück,  wobei  fl.  100  = M.  200,  seit  1.  1.  1899  j 
aber  auch  in  Frankfurt  a.  M.  in  Prozenten,  wobei  fl.  100  — M.  170.  Lieferbar  sind  auch 
Stücke  ohne  weissen  Mantel. 


Dividenden:  Lit.  A 1855—77:  5,  8.  8,  8.46,  9.43.  9.54.  9.92,  9.92, 10,  9.92,  9.92,  9.92, 10.11, 12.02, 
12.02,  13.92,  18.09,  10,  5,  47*,  3X%2,  2x/2,  0%:  für  1878— 1880  wurden  je  10  bezw.  6 u.  5 Stücke 
Juli-Coup,  mit  je  1 Priör.-Oblig.  von  1872  eingelöst;  1881 — 1906:  7.  8%,  9n/2i,  9u/*i,  713/2i,  7‘%ij 
8,  9,  10,  10.  10,’  820/2i.  10,  11%,  12,  137ai,  14%,'  14%,  144/7,  127v,  11%,  910/2i,  10%%,  12%i,  12%, 
13  %2i %.  Lit.  B bis  inkl.  1872  5%  Bau-Zs.;  1873— 79:  0%;  für  1880  wurd.  je  50  Juli-Coup,  mit  je 
1 Prior.-Obl ig.  eingelöst:  1881-  1906:  2,  2%,  3%.  5,  4%,  5,  6.  7%,  97*>  1974,  10x/2,  101[a,  10l/a, 
10%.  11'  ,.  12,  13,  13,  13,  11%.  117s,  11,  1174,  12,  1272.  13%.  - Genusssch.  v.  Aktien  Lit.  A 


1881  — 190«:  2,  5%  4“  »,.  411/«.  V'^xW'ln,  3,  4,  5,  5,  5,  3ao/», , 5,  61/;,  7,  S%  9*  9“  y.  9 V,  7'  7, 

63/7.  41%,510/«,  7%„  7 %,  8,7/2i °/ö-  Zah|st.  für  Div.:  Berlin  u.  Frank f.  a,  M.:  Diskonto-Ges. : 
Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne:  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Oredit-Anst.;  München:  Bayer. 
Vereins!).;  Wien:  A.  Ö.  Bodencredit-Anstttlt:  Prag:  GesellschafUkasse.  Zahl,  der  Div.  in 
Kronen  - Währung. 

Gen.- Direktion  : Gen. -Dir.  k.  k.  Reg.-Rat  XjJ  I)r.  H.  Boenm;  B --Dir.  k.  k.  Oberbergral 
A.  Scherks.  Verwalt. -Hat:  Präs.  Pr.  J.  Tragy,  Vicepräs.  \.  Ritter  von  Lanna. 

Dr.  K.  Bachofen  von  Echt.  S.  Diirchl.  Max  Egons. Fürst  zu  Fürsten  bei-;.  . W.  Kretschmer, 
Dr.  K.  Freih.  von  Wolf-Zdekauer,  J.  Herz,  Dr.  H.  Freih.  von  Härdtl,  Dr.  H.  1 is,  Pb.  Stiedry. 


Csakathurn-Agramer  Eisenbahn-Aktien-Gesellschaft 

(CsAktorn.ya-ZägTtibi  lasut-r^szv^nytärsasäg) 

(Zagoriancr  Halm)  in  Kuriapest. 

Gegründet:  14./5.  1885.  Zweck:  Bau  und -Betrieb  der  von  Csakathurn  über  Warasdin, 
Budinscina  und  Zabok  nach  Agram  führenden  Haupt-  und  von  Zabok  nach  Krapina  führenden 
Zweigbahn.  Die  zu  bauende  Strecke  von  Csakathurn  bis  Zapresic  bei  Agram  einschl.  der 
Zweigbahn  beträgt  115,605  km,  während  für  die  kurze  Strecke  Zapresic- Agram  (ca.  11  km)  auf 
und  eines  von  der  Dir.  der  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  unter  Genehm,  der  Ungar.  Reg.  mit 
der  K.  K.  priv.  Südbahn  geschl.  Vertrags  die  bereits  bestehende  Strecke  der  letztgenannten 
Ges.  Zapresic- Agram  gemeinsam  zu  benutzen  ist. 

Koncession : 90  Jahre,  bis  80.  Dez.  1976.  Pachtvertrag:  Der  Betrieb  der  Eisenbahn  wird 
von  der  Kgl.  Ungar.  Staats-Eisenbahn  geführt,  wogegen  dieselbe  von  der  Eröffnung  des 
Betriebes  an  auf  die  Dauer  der  Kone,  eine  jährl.  fixe  Pacht  von  K 480  000  = fl.  240  000  zu 
bezahlen , sowie  die  Hälfte  aller  etwaigen  den  Betrag  von  K 480  000  = fl.  240  000-  über- 
schreitenden Betriebsüberschüsse  zu  vergüten  hat. 

Steuerfreiheit:  Die  Ungar.  Regierung  hat  bewilligt:  Volle  Befreiung  von  der  Steuer, 
welche  die  zur  öffentl.  Rechnungslegung  v erpflichteten  Ges.  und  Vereine  zu  entrichten  haberiv 
bezw.  Befreiung  von  der  Entrichtung  der  Erwerbs-  und  Einkommensteuer,  sowie  der  Coupon- 
steuer für  die  St.-Aktien,  Prior.-Aktien  und  Oblig.  und  endlich  Befreiung  von  der  Entrichtung 
des  Couponstempels  auf  die  Dauer  von  30  Jahren,  von  dem  Datum  der  Konc.-Urkunde 
gerechnet.  Diese  Steuerfreiheit  hört  aber  nach  10  Jahren  vom  Datum  der  Konc.-Urkunde 
gerechnet  auf.  sobald  der  Reinertrag  der  Unternehmung,  auch  nach  Aufnahme  der  erwähnten 
Steuerbeträge  in  die  Betriebsrechnung,  höher  als  6%  des  bewilligten  Baukapitals  sein  wird. 

Rückkaufsrecht:  Der  Staat  ist  berechtigt,  das  Eigentums-  und  Besitzrecht  der  Bahn,  falls 
eine  Hauptlinie  in  derselben  Richtung  gebaut  wird,  sofort  einzulösen.  Als  Einlösungspreis 
ist  während  der  ersten  10  Jahre  das  in  der  Konc.-Urkunde  festgesetzte- Baukapital  zu  zahlen; 
später  gilt  als  Einlösungspreis  der  mit  5°/0  kapitalisierte  Durchschnittsertrag  der  5 besten 
unter  den  letzten  7 Jahren,  jedoch  darf  derselbe  nicht  geringer  sein  als  das  in  der  Konc.- 
Urkunde  festgesetzte  Baukapital. 

• Kapital:  K 4 960  000  = fl.  2 480  000  St.-Aktien  in  Stücken  ä K 400  u.  200  = fl.  200  u.  100 
in  Noten;  K 7 440  000  = fl.  Gold  3 100000  Prior.-Aktien,  davon  getilgt  Ende  1906  K 244  800 
=■  fl.  Gold  94  200  in  Stücken  ä fl.  Gold  200.  Die  Prior.-Aktien  haben  vor  den  St.-Aktien 
das  Vorrecht  einer  Div.  von  5 °/0  in  Gold.  Die  Prior.-Aktien  werden  im  Wege  jährl.  Verl, 
innerhalb  80  Jahren  getilgt  und  al  pari  in  Gold  zurückbezahlt;  für  die  verlosten  Stücke  werden 
Genussscheine  ausgegeben , welche  an  der  Super-Div.  teilnehmen.  Die  Tilg,  der  St.-Aktien 
kann  nicht  beginnen,  ehe  sämtl.  Prior.-Aktien  getilgt  sind. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  ersten  Halbjahr. 

Stimmrecht:  Je  10  Aktien  — 1 St.,  Aktien  müssen  8 Tage  vorher  deponiert  werden. 

Gewinn -Verteilung:  Zunächst  '5%  Div.  u.  die  Amort. -Quote  der  Prior.-Aktien,  sodann 
5%  Div.  und  event.  Amort.-Quote  der  St.-Aktien;  vom  verbleib.  Überschuss  20°/o  Tant.  an 
Dir.,  Rest  gleichm.  unter  sämtl.  Aktien  und  Genussscheine  als  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Baukapital  12400000,  Debit.  29.6  998,  Coup.-Einlösungs- 
Depot  bei  den  kgl.  ung.  Staatsbahnen  1747.  — Passiva:  Aktienkapital:  St.-Aktien  4 960000, 
Prior.-Aktien  7195  200,  do.  getilgt  244  800,  Zs.-  u.  Amort.-Kto:  Prior.-Aktien-Zs.  pro  1.11.  1907 
180  348,  einzulösende  verloste  Prior.-Aktien  18  720,  Tilg.-  u.  Zs. -Rückstände  4021,  Kredit.  17  734, 
Reingewinn  77  922.  Sa.  K 12  698  745. 

Gewinn-  u.  Verlust  - Konto : Einnahmen:  Vortrag  389,  Pachtsumme  (480  000,  hiervon 
ab:  Zs.  u.  Tilg,  der  Prior.-Aktien  379  416,  bleiben)  100  584,  Kursgewinn  bei  Einlös.  der  Prior.- 
Aktien  u.  Coup,  mit  20%  Goldagio  1896,  Zs.  2183,  verj.  Div.  108.  bleiben  K 105  160.  — Aus- 
gaben: Verwalt.- Ausgaben  22  665,  Staats-  u.  Gemeindesteuer  3072,  Stempelgebühren  1500, 
Reingewinn  K 77  922,  welcher  verwendet  wird:  1.55%  Div.  an  St.-Aktien  76  880.  Vortrag 
auf  1907  K 1042. 

Dividenden  1887 — 1906:  Prior.-Aktien:  Je  5%  in  Gold;  St.- Aktien: . l35/i  >o  l4  !v>,  l1-. 
13A,  2,  l9/io,  1%0.  1%,  l65/l00,  16%00,  l67ioo,  l65/ioo,  l6B/ioo,  l66/ioo,  l65/l00.  I67l00,  l65/ioo,  l67ioo, 
l65/ioo,  l57ioo%  in  K.  Verj.  der  Coup.  5 J..  (F.) 

Zahlstellen:  Berlin:  Mitteldeutsche  Creditbank;  Frankf.  a.  M. : Dresdner  Bank,  Gebr.  Butz- 
bach; Wien:  Österr.  Länderbank;  Budapest:  Kasse  der  Ungar.  Staatsbahnen:  Ungar,  allg.  Credit- 
bank. Ferner  für  St.-Aktien  noch  in  Frankf.  a.  M. : Bass  & Herz.  Die  Zahl,  der  Div.  auf  die 
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Prior.-Aktien  erfolgt  halbj.  am  l./l.  u.  1./7.,  die  Super- Div.  am  1./7.  in  Gold.  Aufgelegt 
fl.  3 100  000  Prior.-Aktien  am  1 9-/6.  1885  zu  97%  (h/1  M.  2).  Die  St.-Aktien  wurden  auf- 
gelegt in  Erankf.  a.  M.  am  11./5.  1887  zu  24.50%  JA.  I M.  2). 

Kurs:  Prior.-Aktien  End.  1890-  1906:  In  Berlin:  102.40,  101.75,103.60,  104.90,  107.70, 
111.70,  111.75,  111.40,  110.50.  106.50,  106.30,  105,  106.75,  107.50,  107,  107.50,  107.50%.  - In 

Frankf.  a.  M.  Ende  1890-  -98:  fl.  204%,  201,  205 ’/*,  209 V4.  214%,  220,  221,  220,  220  per  Stück; 
Ende  1899—1906:  105.60.  105.10,  103,  106.50;  105,  107,  106,  106%.  — St.-Aktien  Ende  1890 
bis  1898:  fl.  49,  525'  • 59,  58%,  57,  61.  60,  54,  50  per  Stück:  Ende  1899—1906:  26,  25,  26r 
30.50,  31.50,  31. 50^3 1.4Q,  30.50%.  NoüArt  in  Frankf.  a.  M. 

Usance:  S*Ji  1-/1-  J899  werden  pi  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  die  Prior.-Aktien  in  Prozenten 
gehandelt,  ym>e i H.  100  M.  200,  in  Berlin  schon  vorher  so,  während  in  Frankf.  a.  M.  früher 

' Ü m ’ ’ " " 1890 

200. 


fl.  per  Sjjh&,  wobei/fl.  100  — My200.  Die  St.-Aktien  werden  in  Frankf.  a.  M.  seit  1.  1. 
in  Pro^nten  gehandelt,  wobei  fl.  100  = M.  170,  vorher  fl.  per  Stück,  wobei  fl.  100  = M. 

^nurektion : Präs,  vakat,  yice-Präs.  G.  Gerhardt,  Dr.  Mor.  Mezei,  L.  Bisicz,  K.  von  Guläcsy, 
F-  Ivdnyi,  Dr.  Palugyay.  / Aufsichtsrat:  Jul.  Bodnär,  A.  Fenyvessy,  Dr.  Terey.  Ersatz- 
Mitgl.:  Emil  Proszt. 


Dux-Bodenbäoher  Eisenbahn  in  Wien  IX.,  Kolmgasse  11. 


Gegründet:  9./7.  1869,  neuestes  Statut  26./10.  1900.  Zweck:  Wahrung  aller  Rechte  und 
Interessen,  welche  sich  infolge  staatl.  Einlösung  des  Eisenbahnunternehmens  ergeben,  Er- 
werbung, sowie  Bau  und  Betrieb  von  Eisenbahnen  auf  Grund  der  etwa  in  der  Folge  der 
Ges.  zu  erteil.  Kone.,  Erwerbung  und  Betrieb  von  Kohlenwerken. 

Koncession : Lautete  auf  90  Jahre,  jedoch  löste  der  Staat  die  Bahn  schon  1892  ein.  Die 
Einlösungsrente  beträgt  fl.  1 900000  resp.  nach  Abzug  der  10%  Steuer  fl.  1 710000  = K 3420000 
pro  Jahr  bis  zum  Ablauf  der  Kone,  am  30./6.  1962.  Der  Ges.  verblieben  die  ihr  gehör.  Kohlen- 
werke nebst  den  dazu  gehör.  Aufbereitungs-Anlagen,  Inventar  u.  Materialvorrat.  Auf  Be- 
schluss der  ausserord.  G.-V.  v.  12./11.  1898  wurde  der  ehern.  Yondracek’sche  Grubenbesitz 
im  Falkenauer  und  Elbogener  Revier  angekauft. 


Produktion: 


1892 

Duxer  Werke 
in  t 
242  134 

Falk.-Neus.  W erke 
in  t 

1893 

222  348 

— ' 

1894 

230  703 

— 

1895 

242  904 

— 

1896 

243  315 

— 

1897 

239  070 

— 

1898 

228  550 

110  534 

Duxer  Werke 

Falk^N  eus.  W erke 

in  t 

in  t 

1899 

220  815 

200  254 

1900 

191351 

265  960 

1901 

185  345 

354  012 

1902 

161  649 

359  102 

1903 

130  379 

379  179 

1904 

118  654 

398  501 

1905 

119  377 

439  675 

Grubenbesitz:  a)  Duxer  Werke:  Der  Grubenbesitz  umfasst  ein  Areal  von  214,421  har 
hiervon  verbleibt  Ende  1905  noch  ein  für  den  Abbau  geeigneter  Grubenbesitz  von  4,95  ha; 
hierzu  kommt  noch  das  bereits  konstatierte  u.  sich  als  abbauwürdig  erwiesene  Liegend-Flöz  im 
Ausmasse  von  27,829  ha,  von  denen  am  Ende  1905  21,61  ha  als  abbauwürdig  verbleiben; 
b)  Falkenau-Neusattler  Werke:  Der  Grubenbesitz  in  den  Revierbergamtsbezirken  Elbogen  und 
Falkenau  setzt  sich  zus.:  I.  im  Revierbergamtsbezirk  Elbogen  678,1668  ha,  hiervon  Ende  1905 
noch  für  den  Abbau  geeignet  395,71  ha;  II.  im  Revierbergamtsbezirk  Falkenau  353,1878  ha, 
hiervon  Ende  1905  noch  für  den  Abbau  geeignet  279,41  ha. 

Kapital:  K 8 000  000  = fl.  4 000  000  in  Aktien  ä K 400  = fl.  200  nach  Erhöhung  um 
fl.  1 960  000  auf  Beschl.  der  ausserord.  G.-Y.  v.  12./11.  1898.  Ende  1892  bestand  das  A.-K.  nach 
Rückkauf  von  fl.  51  800  aus  fl.  8 160  000  in  St.-Aktien  ä fl.  200  u.  in  Prior.-Aktien  ä fl.  100. 
Diese  fl.  8160000  wurden  lt.  Beschl.  v.  12./11.  1892  u.  23./5.  1893  durch  Abstemp.  auf  den  4.  Teil 
==  fl.  2 040000  reduziert  u.  dagegen  die  unten  behänd.  3%  Prior.-Anleihe  von  K 51  200  000  = 
fl.  25  600  000  begeben.  Hiervon  erhielten  die  Aktionäre  auf  jede  Aktie  ä fl.  200  bezügl.  auf  jede 
auf  fl.  50  abgest.  Aktie  v.  2. — 10./1.  1894  nom.  fl.  600  3%  Obiig.  mit  Zs.  ab  1./7.  1893,  diejenigen 
Aktionäre  aber,  welche  keine  Obiig.  beziehen  wollten,  hatten  ihre  Aktien  zur  Abstemp.  v. 
2./1. — 15./2.  1894  einzureichen  u.  konnten  ab  18./1.  1894  den  Barerlös  von  nom.  fl.  600  ä 76% 
zuzügl.  Zs.  mit  fl.  465.85  in  Empfang  nehmen.  Durch  Beschl.  der  ausserord.  G.-Y.  v.  12./11.  1898 
wurden  je  4 abgest.  Aktien  ä fl.  50  zu  einer  neuen  Aktie  ä fl.  200  zus.gelegt  und  das  A.-K. 
um  fl.  1 960  000  auf  fl.  4 000  000  erhöht. 

5%  Silber-Prior.-Anleilie  von  1869  (I.  Em.).  fl.  3 000  000,  davon  noch  in  Umlauf  Ende 
1905:  K 234  300  in  Stücken  ä fl.  150,  300,  750.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  1./10.  per 
l./l.  von  1870 — 1922,  Verstärk,  war  nicht  Vorbehalten,  jedoch  ist  ein  grosser  Teil  der  Obiig.  in 
4%  Silber-Oblig.  von  1891  umgetauscht  worden.  Zahlst.:  Wien,  Prag,  Brünn,  Aussig  u.  Graz: 
Wiener  Bank-Verein;  Berlin  u.  Dresden:  Dresdner  Bank:  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Vereinsbank. 
Gebr.  Sulzbach;  Stuttgart:  Württ.  Bankanstalt  vorm.  Pflaum  & Co.  Zahl,  der  Coup,  ohne 
jeden  Abzug  in  Silber.  Usance:  Beim  Handel  an  der  Berl.,  Dresdner  u.  Leipz.  Börse  seit 
1./7.  1893  fl.  100  = M.  170,  vorher  fl.  100  ==  M.  200,  in  Frankf.  a.  M.  seit  l./l.  1899  auch  11.  100  = 
M.  170,  vorher  fl.  100  = M.  200.  Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  92,  90.80,  90.70,  102.25,  104, 
105.50,  109.10,  — , 108.75,  104.75,  — , — , 110.10,  110.30,  — , — , 109%.  — In  Frankf.  a.M.:  91.10,. 
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lil  1 


)9.40,  109.  5< 
104.20.  105 


91,  90.60,  87.70,  88.50,  90,  92.80,  92.60,  92,  102,  104,  106.25,  110.50,  110.20,  0 
ln  Leipzig:  91.60,  90.90,  90.75,  104.  103.50,  — , 109,  108.60,  108.75, 

110.25,  109.40,  109,  109%.  Auch  notiert  in  Dresden. 

5%  'Silber-Prior.- Anleihe  von  1871  (II.  Eni.).  11.6  900  000,  davon  noch  in  Umlauf  Ende 
1905:  K 1 165  200  in  Stücken  ä 11.  150  = Thlr.  100.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Verl,  am 
1./7.  per  1.  10.,  von  1874  an  bis  1926;  Verstärk,  ist  nicht  Vorbehalten,  jedoch  ist  ein  grosser 
Teil  der  Oblig.  in  4°/0  Silber-Prior.-Oblig.  von  1891  umgetauscht.  Zahlst,  u.  Zahl. -Modus  wie 
I.  Em.  Beim  Handel  an  der  Berliner,  Dresdner  und  Leipziger  Börse  werden  seit  1.  7.  1893, 
in  Frankl',  a.  M.  seit  l./l.  1899  fl.  100  = M.  170  umgerechnet,  vorher  fl.  100  = M.  200.  Kurs 
Ende  1890-1906:  In  Berlin:  91.75,  90.80,  90.70,  101.70,  103.50,  105.50,  109.10.  — , . 104.75, 

— , — , 110.  110.30,  — , — , 109%.  - - In  Frankf.  a.  M.:  91.10,  91,  90.70,  87.40,  88.50,  90,  92.75, 
92.60,  92,  102,  104,  106.20,  110,  110.20.  109.40,  109.50,  109%.  — In  Leipzig:  91.60,  90.90, 
90.75,  102.60,  103.50,  — , 109,  108.50,  108.75,—,  104.20,  105.50,  110,  110.25,  109.40,  109,  109%. 


— Auch  notiert  in  Dresden. 

5%  Gold-Prioritäts -Anleihe  von  1874  (III.  Em.).  M.  3 999  900  = fl.  1 999  950,  davon 
noch  in  Umlauf  Ende  1905:  K 281  400  in  Stücken  ä M.  300,  1500  = ä fl.  150,  750.  Zs.:  l./l.,  1./7. 
Tilg.:  Durch  Verl,  am  1./7.  per  1./10.  von  1881  ab  bis  1930,  Verstärkung  war  nicht  Vor- 
behalten, jedoch  ist  der  grösste  Teil  der  Oblig.  in  4%  Gold-Prior.-Oblig.  von  1891  umgetauscht. 
Zahlst,  wie  I.  Em.  Zahlung  der  Coup.  u.  der  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  Gold.  Kurs 
Ende  1890—1906:  In  Berlin:  105.30,  107.80.  109,  107.50,  110.50,  114.80,  112.10,' « — , 109.25,  — , 
— , — , 112.10.  111.30,  — , — , 109%.  — In  Frankf.  a.  M.:  104.80,  107.80,  108.70.  107,  110.80,  115, 

113.40, '  110.30,  110.70,  109,  106,  108.80,  112,  111.20,  110.70,  110,  109%.  — In  Leipzig:  104.50, 
109.10,  109.50,  107.75,  109.80,  — , 113,  111,  110.25,—,  105.20,108.80,112,111.25,110.75,109.75, 
109.50%-  — In  München:  105,  107.80,  108.60,  107,  109.80,  114.75,  112,  109.25,  — , 108,  105.10, 
— , 111.  110,  — , 109,  — %.  — Auch  notiert  in  Dresden. 

4%  Silber-Prioritäts-Anleihe  von  1891.  fl.  15  000000,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1905 : • 
K 28  429  200  in  Stücken  ä fl.  300.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  2./1.  per  1./7.  nach 
einem  Tilg.-Plan  von  1892  ab  innerh.  69  Jahren:  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.: 
Berlin:  Dresdner  Bank:  Dresden:  Dresdner  Bank;  Frankf.  a. M.:  Deutsche  Vereinsbank,  Gebr. 
Sulzbach;  München:  Bayer.  Vereinsbank:  Stuttgart:  Württ.  Bankanstalt  vorm.  Pflaum  & Co.; 
Wien:  Wiener  Bank-Verein  und  dessen  Filialen  in  Prag,  Brünn,  Aussig,  Graz.  Zahlung  der 
Coup,  und  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  Silber.  An  der  Berliner,  Dresdner  u.  Leipziger 
Börse  werden  seit  1. 17.  1893,  in  Frankf.  a.  M.  seit  l./l.  1899  fl.  100  = M.  170  umgerechnet,  vor- 
her fl.  100  = M.  200.'  Kurs  Ende  1891—1906:  In  Berlin:  81.10.  81.30,  92.30,  95.60,  97,  99.80. 

99.25,  99,  97.25,  97.90,  97.20,  99.60,  100.50,  99.40,99.60,—%.—  In  Frankf.  a.  M.:  80.80,81.35. 

78.40.  81.40.  82,  84.40,  84,  84.30,  97,  97.80,  97,  99.50,  100.20,  99.50,  99.50,  99.30%.  — In  Leipzig: 

80.80,  81.20,  91.75,  95.75,  96.25,  99.60,  99.50,*  98.75,  95.90,  97.60,  96.80,  99.50,  100.30,  99.40,  99.40, 
99.80%-  — Auch  notiert  in  Dresden. 

4%  Gold- Prioritäts- Anleihe  von  1891.  M.  3 999  900,  davon  in  Umlauf  Ende  1905: 
M.  3790  500  in  Stücken  ä M.  300.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  2./1.  per  1./7.  nach 
einem  Tilg.-Plan  von  1892  ab  innerh.  69  Jahren,  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst, 
wie  4%  Silber- Anleihe  von  1891.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in 
Mark.  Kurs  Ende  1891—1906:  In  Berlin:  99.90.  100.70,  100.60,  102.60,  103,  101.75.  101.10, 
100.90,  97.25,  98.25,  99.10.  102,  101,  101,  100.25,  99.40%.  — In  Frankf.  a.M.:  99.70,  100.55,  100.60, 

102.80,  102.50,  102.  101,  100.20,  98.40,  97.50,  98.80,  101.50,  100.70,  100.50,  100,  99.30%.  — In 
Leipzig:  99.75,  100.90,  100.30,  102.80,  102.60,  101,  101.  100.80,  98.50,  98.75,  99, 102, 101.75,  100.50, 

100.25,  99.75%-  — Auch  notiert  in  Dresden. 

3%  Prioritäts-Anleihe  von  1893.  K ol  200  000,  davon  in  Umlauf  Ende  1905:  K 47  744  000 
in  Stücken  ä K 200,  2000,  10  000.  Zs.:  2.  1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  2./1.  per  1.  7.  von 
1893  ab  innerh.  70  Jahren,  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Dresdner  Bank, 
Deutsche  Bank;  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Vereinsbank,  Filiale  der  Deutschen  Bank.  Gebr. 
Sulzbach;  Stuttgart:  Württ.  Bankanstalt  vorm.  Pflaum  & Co.;  Wien,  Prag,  Brünn.  Aussig, 
Graz:  Wiener  Bank- Verein.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  in  Deutschland  mit  dem  kurs- 
gemässen  Äquivalente  in  Mark.  Beim  Handel  an  der  Börse  K 100  = M.  85.  Aufgelegt  am 
10./1.  1894  zu  77%.  Kurs  Ende  1894— 1906:  In  Berlin:  77.50.  80.80,  83.70,  82,  80.40,  75.90, 

76.80,  78.80,  82.25,  83.60,  82.75,  81.50.  80.50%.  — In  Frankf.  a.M.:  77.60,  80.70,  83.30,  82.20, 

80.25,  76,  77,  79,  82.30,  82.90,31.50,  81.20,  80.40%.  — In  Leipzig:  77.40,  80.75/  82.75,  82,  79.80, 
76,  76.25,  79.10,  82.10,  83.10.  81.50,  81.25,  80.40%.  Geschäftsjahr:  Kalenderj. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bilanzwert  der  Einlös.-Rente  80  792  684,  Umtausch- 
depot 4 % Prioritäten  1 680  900 , Montanbesitz : Grubenmasse  im  Duxer , Elbogener  und 
Falkenauer  Reviere  3 235  040,  Anlagen:  Schachtanlagen,  Schleppbahnen  u.  Strassen  1 070  463, 
Werks-  und  Wohngebäude  1 311405,  Maschinen  samt  Mauerungen  und  Fundamenten  932  478, 
Betriebsinventar  315  047,  Grundbesitz  254  286,  Grundentschädigungen  24  202,  Materialien 
u.  Kohlenvorräte  32  147.  Kaut.-Effekten  10  286,  Kassa-  u.  Valutenbestand  32  601,  Debit,  u. 
Bankguth.  3 193  156.  — Passiva:  A.-K.  8 000  000,  4%  Silber-Prior.  Em.  1891  28  429  200,  4% 
Gold-Prior.  Em.  1891  3 790  500,  3%  Kronen-Prior.  Em.  1893  47  744  000,  5%  Silber-Prior.  Em. 
1869  234  300,  5%  do.  Em.  1871  1 165  200,  5%  Gold-Prior.  Em.  1874  281  400,  Zs. -Rückstände 
1 351  169,  alteDiv.  2040,  Tilg.-Rückstände  170  600,  ordentl.  R.-F.  74  591,  Bergwerks-R.-F.  „Heim- 
sagung“  80  000,  Kredit.  932  648,  Gewinn  629  047.  Sa.  K 92  884  694. 

Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Einnahmen:  Vortrag  a.  1904  7261,  Einlös.-Rente  3 420  000, 
Zs.  850,  zu  begeh.  Depoteffekten  147  900,  Bergwerks-Betriebsnettoertrag  5288306.  — Aus- 
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gaben:  Zs.  2 738  677,  Amort.  630  500,  Agio- Erfordernis  34  083,  Bankprovis.  6455,  Porti  u. 
Spesen  d.  Bankstellen  565,  Coup.-  u.  Quittungsstempel,  Steuern  29  365,  gesellsch.  Verwalt.- 
Auslagen  35  324,  Gewinn  629  047.  Sa.  K 4 104  017. 

Verwendung  des  Reingewinns:  7%  Div.  560  000,  R.-F.  11  089,  Tant.  an  V.-R.  22  179,  Vor- 
trag 35  7.79.  ' 

Kurs  der  abgestemp.  Aktien  Ende  1894—99:  In  Berlin:  129,  140,  136,  151.50,  137,  — %. 
Kursnotiz  für  die  Restaktien  in  Berlin  am  18./6.  1900  eingestellt.-  In  Frankf.  a.  M.:  Ende 
1894  98:  fl.  547/8.  64.  5474,  64,  62  pro  Stück;  Ende  1899— 1902:  140,  150,  — ; — %-  Kursnotiz 
in  Frankf.  a.  M.  am  2./2.  1903  eingestellt.  Die  Notiz  in  Berlin  verstand  sich  in  Prozenten, 
wobei  11.  100  M.  170,  in  Frankf.  a.  M.  bis  Ende  1898  fi-  per  Stück,  wobei  fl.  100  = M.  200 
gerechnet  wurden,  seit  l./l.  1899  in  Frankf.  a.  M.  auch  in  Prozenten,  wobei  fl.  100  = M.  170. 

Dividenden:  1881—92:  6/  Vj 2,  9,  9',  l1/*,  9,  77a,  77a,  l1/*,  127a,  12,  1 7^ °/0 ; auf  das  herab- 
gesetzte Kapital  1893 — 98:  5,  5,  5,  5,  6,  6°/0;  für  1899 — 1906:  8,  8,  7,  7,  67 2>  U 7°/o’ 

Verwaltungsrat:  Vors.  Exc.  A.  GrafDubsky,  Wien;  E.  Gutmann,  Berlin;  Geh.  Komm.- 
Rat  A.  von  Pflaum,  Stuttgart;  Dir.  J.  Pechar,  Prag;  W.  Pöch,  Wien;  Dr.  M.  Aron,  Prag; 
Dir.  F.  Kuranda,  Wien:  Dr.  II.  R.  v.  Mauthner,  Wien. 

Direktion:  Wien  IX,  Kolingasse  11:  Dir.  Dr.  Rob.  Mauthner,  Centralbuchh.  J.  Neurath. 
Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin  u.  Dresden:  Dresdner  Bank;  Frankf.  a.M.:  Deutsche  Vereins- 
bank. Gebr.  Sulzbach;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Stuttgart:  Württ.  Bankanstalt 
vorm.  Pflaum  & Co.;  Wien,  Prag,  Brünn,  Aussig,  Graz,  Budapest:  Wiener  Bank -Verein. 
Zahlung  der  Div. -Coup,  pro  1905  nach  G.-V.  ab  10./5.  1906.  Verj.  der  Coup,  in  5 J.  n.  F. 

Usance:  Die  Div. -Scheine  werden  bei  den  Aktien  auch  nach  Ende  des  Geschäftsj.  bis 
zum  Zahlungstage  mitgeliefert.  

Kgl.  priv.  Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn  in  Budapest. 

Gegründet:  Im  Jahre  1867;  letztes  Statut  vom  30.  Okt.  1876. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  Eisenbahn  von  Fünf kirchen  über  Szigetvär  nach  Bares  und 
Transportmittel  für  Personen  und  Frachten  zu  Wasser  und  zu  Lande  unter  Beobachtung 
der  bestehenden  Vorschriften  einzurichten. 

Koncession:  90  Jahre  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  ab  gerechnet  bis  6.  Mai  1958.  Staats- 
garantie: Der  ungar.  Staat  garantiert  für  die  Dauer  der  Koncession  ein  jährliches 
Reinerträgnis  von  K 700  000  = fl.  350  000  Silber  und  ferner  für  den  Anteil  der  Bahn 
an  der  5%  Investitionsanleihe  (fl.  Gold  312  800)  K 40  795.83  ~ fl.  Gold  17  134.25  bis  1926. 
Der  Betrag,  welchen  die  Staatsverwaltung  infolge  der  übernommenen  Garantie  zahlt, 
ist  lediglich  als  ein  mit  4 7o  jährlich  verzinslicher  Vorschuss  zu  behandeln. 

Vertrag  mit  der  Regierung:  Bei  der  Ermächtigung  zur  Konvertierung  der  Prioritätsanleihe 
von  1868  wurde  am  25.  April  1893  folgender  Vertrag  mit  der  Regierung  geschlossen. 
Das  bis  zum  Ablauf  der  Koncession  garantierte  Reinerträgnis  von  jährlich  K 700  000 
= Silber  fi.  350  000,  ebenso  die  vom  l./l.  1876  auf  50  Jahre  zugesicherte  Specialgarantie 
von  jährl.  K 40  795.83  = Gold  fi.  17134.25  bleibt  unberührt.  Wenn  das  Reinerträgnis 
der  Bahn  den  garantierten  Betrag  von  K 700  000  = fl.  350  000  übersteigt,  so  ist  der 
Überschuss  bis  zur  Höhe  der  Goldgarantie  von  K 40  795.83  = fl.  17  134.25  an  die  kgl. 
ungar.  Central-Staatskasse  abzufiihren.  Sollte  die  Prior.-Anleihe  von  1868  der  Ges.  in 
eine  Staatsanleihe  konvertiert  werden,  so  ist  die  Ges.  verpflichtet,  aus  dem  garantierten 
Reinerträgnis  von  K 700  000  = fl.  350  000  die  auf  die  Prior.-Anleihe  entfallende  Annuität 
an  die  kgl.  ungar.  Central-Staatskasse  abzuführen.  Der  auf  die  5 °/0  Verzinsung  und  die 
Tilg,  der  Aktien  bestimmte  Rest  des  garantierten  jährl.  Reinerträgnisses  wird  für  die 
Zeit  vom  l./l.  1893  bis  Ende  1943  mit  jährl.  K 346  420  ==  fl.  173  210,  für  das  Jahr  1944 
aber  mit  K 578  420  = fl.  289  210.  ermittelt,  wohingegen  für  die  Zeit  vom  l./l.  1945  bis 
zum  Ablaufe  der  Koncession  das  gesamte  garantierte  Reinerträgnis  von  K 700  000 
— fl.  350  000  zur  Verzinsung  und  Tilg,  der  Aktien  zu  verwenden  ist.  Diese  Rem- 
erträgnisse  können  in  keinem  Falle,  also  auch  nicht  im  Falle  eines  Betriebsdeficits  eine 
Reduktion  erfahren,  mit  der  alleinigen  Ausnahme  der  Coup.-Stempelgebühren.  Wenn 
der  Reinertrag  der  Bahn  in  der  Zeit  bis  zum  Jahre  1926  das  garantierte  Jahies- 
einkommen  von  K 700  000  = fl.  350  000  Silber  und  K 40  795.83  = fl-  17  134.25  Gold, 
vom  Jahre  1926  bis  zum  Ablauf  der  Koncession  das  garantierte  Jahreseinkommen  von 
K 700  000  = fl.  350  000  Silber  übersteigen  sollte,  so  ist  der  Überschuss  in  folg.  Reihen- 
folge zu  verwenden,  a)  zur  Rückzahlung  der  auf  die  Investitionsanleihe  geleisteten 
Garantievorschüsse  samt  6%  Zs.,  b)  zur  Rückzahlung  der  zur  Bedeckung  allfälliger 
Betriebsdeficite  samt  6%  Zs.,  c)  von  dem  nachher  noch  erübrigten  Betrage  7 3 zu  Gunsten 
des  4%  Garantiezinsen-  und  Vorschusskontos.  7 3 aber  zu  Gunsten  der  Aktionäre.  Eine 
anderweitige  Zurückzahlung  der  aus  der  Investitionsanleihe  herstammenden  Lasten  und 
der  eventuellen  Betriebsdefizite  wird  von  der  Regierung  nicht  gefordert. 
Rückkaufsrecht:  Die  ungar.  Regierung  hat  das  Recht,  nach  Ablauf  von  30  Jahren  von  der 
Koncessions-Erteilung  an  gerechnet,  jederzeit  gegen  eine  nach  dem  Durchschnittsertiage 
der  letztvorhergegangenen  sieben  Betriebsjahre  nach  Abschlag  der  zwei  ungünstigsten 
Betriebsjahre  zu  bemessenden.  bis  zum  Ablaufe  der  Koncession  zu  zahlenden,  aut  den 
Bahnkörper  sicherzustellende  Jahresrente  von  mindestens  5°/0  des  in  der  Koncession 
festgesetzten  Nominal-Anlagekapitals  einzulösen.  Der  Betrieb  der  Bahn  wird  auf  Grund 
des  Betriebsvertrages  v.  21.  März  1893  von  der  Dir.  der  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  gefühlt. 


Österreich-Ungarische  Eisenbahnen. 

Kapital:  K 6 928  400  = fl.  Silber  3 464  200  in  Aktien  a K 400  = 11.  200.  I > i < • Arnort.  der 
Aktien  erfolgt  im  Wege  der  Verl,  innerhalb  der  Koneessionsdauer  und  beginnt  nach 
erfolgter  Amort.  der  ausgegebonen  Oblig.  Den  Besitzern  der  verl.  Aktien  werden  Genuss- 
seheine  verabfolgt,  welche  mit  Ausschluss  des  Bezuges  der  5%  Kapital-Zs.  alle  Re<  hte 
der  Aktien,  namentlich  die  Anteilnahme  an  der  sich  ergebenden  Supor-Div.  gewähren. 
5°/0  Silber -Prior. -Anleihe  von  1867:  K (>898  000  = fl.  3 449  000,  in  Umlauf  Ende  1905: 
K 5 904  000  in  Stücken  ä K 400  = fl.  200.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  .10. 
per  1./4.  von  1868  ab  bis  1944,  Verstärkung  zulässig.  Zahlstellen:  Berlin:  Adolsson, 
Bürger  & Co.:  Frankfurt  a.  M. : Bank  für  Handel  u.  Industrie;  Wien:  Österr.  Oredit- 
Anstalt:  Budapest:  Ungar.  Allg.  Creditbank.  Zahlung  der  Coupons  unter  Abzug  von 
5°/0  Steuer,  der  verlosten  Obligationen  in  fi.  Silber.  Coup. -Verj.:  5 J.  n.  F.  Beim 
Handel  an  der  Berliner  Börse  seit  1.  7.  .1893  fl.  100  = M.  170,  in  Frankf.  a.  M.  seit  2./1.  1899 
fl.  100  = M.  170,  vorher  fl.  100  = M.  200.  Kurs  Ende  1890 — 1906:  In  Berlin:  89.60, 
86.90.  85.75,  94.70,100,  103, 102.90,  — , 103, 102.50,  101.40,  — , 103.25,  102.60, 103.10.  103,  103°/o. 

— In  Frankf.  a.  M.:  88,  86,  85.  81.70.  85.50,  86,  87,  87,  87.30, 101.80,  102.10,  103, 103.20,  102.10, 

103,  102,  103 °/0.  Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  ersten  Halbjahr. 

Stimmrecht:  Je  10  Aktien  = 1 St.,  Maximum  inkl.  Vertretung  ==  50  St. 

Gewinn -Verteilung:  Der  nach  Zahlung  der  Zinsen  und  der  Tilgungsquote  für  die  Prioritäts- 
obligationen, sowie  nach  Bestreitung  der  5°/0  Zinsen  des  Aktienkapitals  und  der  seiner 
Zeit  zur  Aktientilgung  in  dem  betreffenden  Jahre  erforderlichen  Summen  sich  ergebende 
Überschuss  wird  zur  einen  Hälfte  dazu  verwendet,  die  etwaigen,  infolge  der  Garantie 
geleisteten  Vorschüsse  zurückzuzahlen,  Von  der  anderen  Hälfte  mind.  10%  zum  R.-F.,  bis 
derselbe  10°/o  des  A.-K.  beträgt.  5°/0  Tant.,  85°/0  zurVerf.  der  G.-V.  S.  auch  unter  Vertrag. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Baukto  13  826  400,  Investitionskto  744  762,  Anteil  an 
d.  gemeins.  Werkstätte  in  Fünf  kirchen  164025.  Materialkosten-Deck. -F.  87514,  Staatsgarantiekto 
in  Silber  5 567  784,  Staatsgarantie^Zs.-Kto  in  Silber  5 747  535,  Staatsgarantiekto  in  Gold  1 124  346, 
Staatsgarantie-Zs.-Kto  in  Gold  918  396,  Debit.  100  758,  Ungarische  Allg.  Creditbank  in  Budapest 
9935,  k.  k.  priv.  Credit- Anstalt  in  Wien  228  121.  Kassen  u.  Lagerreste  der  Stationen  138  397, 
Staatsgarantieanspruch  für  das  Jahr  1905  134 B97.  — Passiva:  A.-K.  6 928  400,  Prior.  - 
Oblig.  5 964  000,  verloste  Prior.  934  000,  Anteil  am  Investitionsanlehen  508  381.  verloste  In- 
vestitionsanlehen  236  381,Werkstättebauanlehen  153 541,  Amort.  d.Werkstättebauanlehens  10483, 
Materialvorräte-Reservekto  87  514,  Kredit.  117  775,  Forderung  der  Königl.  ungarischen 
Staalsi'ahnen  312  176,  uneingelöste  Aktiencoup.  173  970,  uneingelöste  Prior.-Coup.  2840, 
uneingelöste  verloste  Prior.  63  650,  Prior.-Coup. -Kto  75  210,  k.  ung.  Staatsverwaltung-Silber 
Kto  11181  168,  k.  ung.  Staatsverwalt.-Goldkto  2 042  741.  Sa.  K 28  792  232. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Einzulösende  Prior.-Oblig.  52  200,  Aktiencoup.  346  420, 
Prior.-Coup.  301  470,  Verzins,  der  Investitionsanleihe  26  153,  Amort.  der  Investitionsanleihe 
14  643.  — Kredit:  Betriebsüberschuss  565  829,  Staatsgarantie  in  Gold  40  796,  do.  in  Silber 
134  261.  Sa.  K 740  886. 

Dividenden  1868 — 1905:  Je  5°/0.  Zahlstellen:  Frankfurt  a.  M.:  Bank  für  Handel  u.  Industrie; 
Wien:  Österr.  Credit- Anstalt;  Budapest:  Ungar.  Allg.  Creditbank.  Zahlung  der  Dividende 
unter  Abzug  von  5%  Couponsteuer  in  fl.  Silber. 

Kurs  der  Aktien:  Ende  1890— 98:  175,  172,  1757s,  1743/8,  186,  1843/4,  18674,  189V,,  192  fl. 
p.  St.;  Ende  1899—1906:  105, 105.50, 104.50, 108, 108, 108.50, 106, 106%.  Notiert  Frankf.  a.  M. 

— Die  Notiz  der  Aktien  in  Frankf.  a.  M.  verstand  sich  bis  Ende  1898  fl.  pro  Stück,  fl.  100  = 
M.  200  gerechnet,  seit  l./l.  1899  in  Prozenten,  wobei  fl.  100  = M.  170. 

Direktion:  Präs.  B.  v.  Harkänyi,  Vice-Präs.  Graf  Zichy,  J.  v.  Herz  Markgraf  Pallavicini  Paul 
von  Kovacs,  Aladär  v.  Daröczy. 

Aufsichtsrat:  Stefan  von  Lipthay,  Victor  Oberschall,  Gusztav  v.  Letay,  Franz  Perczel. 


Gaisbergbahn-Gresellsehaft  in  Salzburg. 

Gegründet:  25./5.  1887;  letzte  Statutänd.  von  1890. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  der  koncessionierten  Zahnradbahn,  Bau  und  Betrieb  von  Zahnrad- 
und  Lokalbahnen,  für  welche  in  der  Folge  von  der  Ges.  die  Koncession  erworben  wird; 
Besitz  und  Betrieb  von  Hotels,  sowie  von  Kommunikationsmitteln  aller  Art,  welche 
zur  Erleichterung  des  Verkehrs  der  von  der  Ges.  betriebenen  Bahnen  von  der  Ges. 
begründet,  erworben  oder  erpachtet  werden. 

Koncession:  90  Jahre  bis  24./3.  1976.  Die  Ges.  geniesst  bis  zum  Jahre  1916  Steuer-  und 
Stempelfreiheit  und  während  der  ganzen  Koncessionsdauer  die  alleinige  Berechtigung 
einer  Eisenbahnverbindung  von  Salzburg-Parsch  nach  dem  Gipfel  des  Gaisberges. 

Kapital:  K 1 560  000  = fl.  780  000  St.-Aktien,  davon  getilgt  bis  Ende  1906:  K 12  000,  sowie 
K 600  000  = fl.  300  000  Prior.- Aktien,  davon  getilgt  bis  Ende  1906:  K 30  800  in  Aktien 
ä K 400  = fl.  200.  Die  Prior.  - Aktien  haben  ein  Recht  auf  5%  Vorz.-Div.  Die  Prior.- 
Aktien  werden  innerhalb  der  Koncessionsdauer  nach  einem  festgesetzten  Tilgungs- 
plane amortisiert.  Die  Amortisation  der  Aktien  erfolgt  im  Wege  der  Verl.:  der  V.-R. 
ist  jedoch  berechtigt,  insofern  Prior. -Aktien  unter  dem  Nominalbeträge  erhältlich  sind, 
anstatt  der  Verl.  Rückkauf  eintreten  zu  lassen.  An  Stelle  der  getilgten  Aktien  werden 
Genussscheine  ausgegeben,  welche  auf  die  über  5%  sich  ergebende  Super-Div.  Anspruch 
haben.  Bei  Liquidation  haben,  die  Prior.-Aktien  ein  Vorzugsrecht.  Die  G.-V.  v.  11./3. 
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Ausländische  Eisenbahnen. 


1905  beschloss  die  Zus.legung  der  St.-Aktien  im  Verhältnis  von  10-1  sowie 'die  Um- 
wandlung der  zus.gelegten  St.-Aktien  in  Prior.-Aktien  gegen  eine  Barzahlung  von  10%. 
Die  Beschlüsse  der  G. -V.  konnten  bisher  noch  nicht  ouicngetünrt  werden,  da  sie  bisher 
vom  Ministerium  des-  Innern  noch  nicht  genehmigt  worden  sind. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Spätestens  im  Juni. 

Stimmrecht:  Je  5 Aktien  — 1 St.,  Maximum  inkl.  Vertretung  100  St.,  die  Aktien  müssen 
drei  Tage  vor  der  G.-V.  deponiert  werden. 

Gewinn -Verteilung:  Mindestens  5°/o  /um  R--F.,  sodann  der  für  die  jdanmässige  Tilg,  der 
Prior.-Aktien  erforderliche  Betrag  und  die  Div.  von  5%  auf  die  noch  nicht  getilgten 
Prior.-Aktien,  hierauf  der  für  die  planmässige  Tilg,  der  St.-Aktien  erforderliche  Betrag 
und  eine  Div.  bis  zu  5%  auf  die  noch  nicht  getilgten  St.-Aktien;  vom  etwaigen  Reste 
10%  Tant.,  90%  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1900:  Aktiva:  Bahnanlage  1 734  949,  Gaisberg-Grundbesitz-  u.  Hötelkto 
398  437,  Material.  60  213,  Kassa  3939,  depon.  Kaut.  71  233,  Bankguth.  4585 , Fahrpark-Rekon- 
strukt.-Kto  6911,  Deb.  450.  — Passiva:  A.-K.:  St.-Aktien  1 548  000,  Prior.-Aktien  569  200, 
Aktien-Tilg.-Kto  42  800,  R.-F.  25  660,  Ern.-F.  195,  Kaut.  71233,  alte  Div.  180,  Hypoth.  18  000,  } 
Unterst.-F.  3079,  Gewinn  2370.  Sa.  K 2 280  717. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Betriebsverwalt.  8704,  Bahnaufsicht  u.  Bahnerhalt. 
4450,  Verkehrs-  u.  kommerzieller  Dienst  7492,  Zugförderungs-  u.  Werkstättendienst  36  017,  allg.  I 
Verwalt.  6815,  Gaisbergbesitz-Ausg.  5572,  Gewinn  2370.  — Kredit:  Vortrag  a.  1905  2194, 
Personentransport  60  176,  Gepäck-  u.  Gütertransport  3107,  Verschiedenes  866,  Gaisbergbesitz-  • 
Einnahmen  5076.  Sa.  K 71  420. 

Verwendung  des  Reingewinns:  An  R.-F.  176,  Vortrag  K.  2194. 

Kurs  Ende  1890— 1906:  St.-Aktien:  34,  21,  18.25,  10.75,  12,  21,  17,  16.40,  18.10,  16.20,-  5.40,  ; 
4.80,  6.50,  5.80,  1.10,  1.75%.  Notiert  Berlin.  In  München  Ende  1901—1906:  5.40,  — , 7,  — , — , — %. 
Beim  Handel  an  der  Berl.  u.  Münchner  Börse  werden  seit  1./7.  1893  fl.  100  ==  M.  170  ge-  . 
rechnet,  vorher  fl.  100  = M.  200.  Aufgelegt  in  Berlin  die  St.-Aktien  am  22./ 10-  1887  zu  81%, 
wobei  fl.  1 = M.  2 gerechnet. 

Usance:  Der  Dividendenschein  ist  auch  nach  Jahresschluss  bis  Fälligk.  mitzuliefern. 
Dividenden  1890 — 1906:  Prior.-Aktien:  5,  5,  5,  5,  5,  5,  4,  3,  31/2,  3,  3,  3,  2%,  274,  1%, 

1,  0%:  St.-Aktien. '2,  7 2,  0,  0,  Q,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  3 J.  n.  F.  Zahlst.: 
Berlin:  Abel  & Co.;  Salzburg:  Gesellschaftskasse,  Karl  Spängler  & Co.;  Wiesbaden:  Berliner 
Bankkommandite  Lackner  & Co. 

Direktion:  H.  Schroeder,  Salzburg.  Verwaltungsrat:  Vors.  Reg.-Rat  Dr.  Otto  Spängler, 
stellv.  Vors.:  Hofbuchhändler  H.  Kerber.  Hans  Kraczmer,  Salzburg;  Rechtsanw.  Dr.  J.  Sutter, 
Hallein;  Bankier  Oskar  Lackner,  Rechtsanw.  Fritz  Flindt,  Wiesbaden. 


K.  k.  priv.  Graz-Köflacher  Eisenbahn-  u.  Bergbau-Ges.,  Wien. 

Gegründet:  26./8.  1855'.  Letzte  Statutänd.  von  1884.  Zweck:  Betrieb  einer  Eisenbahn 
von  Graz  nach  Köflach  und  von  Lieboch  nach  Wies;  Bau  und  Betrieb  von  Flügel-  und  • 
Anschlussbahnen,  welche  ihr  koncessioniert  sind,  oder  hinsichtlich  deren  in  der  Folge  die 
Kone,  erteilt  werden  wird;  Betrieb  oder  Verpacht,  der  ihr  eigentüml.  gehör.,  sowie  die  Erwerb, 
u.  Pachtung  anderer  Kohlenbergwerke  oder  sonst,  zur  Förderung  des  Ges.-Zweckes  dienender 
industr.  Etabliss.,  ferner  der  Handel  mit  Kohlen  u.  den  übrigen  Produkten  ihrer  Unternehm. 

Bahngebiet:  Graz-Köflach  40,270  km,  Lieboch-Wies  50,993  km.  ausserdem  20  Industrie- 
bahnen mit  13,252  km.  Das  Bergwerkseigentum  beträgt  im  Köflacher  Revier  318  Gruben- 
massen und  84  Überscharen  mit  einer  verliehenen  Fläche  von  15  307  452  qm;  im  Wieser 
Revier  281  Grubenmassen  u.  35  Überscharen  mit  einer  verliehenen  Fläche  von  13 069 940  qm; 
ausserdem  420  Freischürfe.  Produktion  von  Verschleisskohle  1906:  Mctr.  4 035  519  (1905: 

3 847  500).  Die  Kalkwerke  in  Köflach-Gradenberg  erzeugten  an  Weisskalk  1906:  Mctr.  89  596 
(1905:  77  440). 

Koncession:  Dauer  für  die  Hauptlinien  bis  9./4.  1958;.  rücksichtlich  des  Bergbaues,  bis 
’sämtl.  Gruben  abgebaut  oder  deren  Pachtung  abgelaufen  ist,  oder  bis  die  Ges.  aufgelöst 
wird.  Die  Betriebsführung  geschieht  seit  1./9.  1878  vertragsmässig  aut  50  Jahre  durch  die 
Österr.  Südbahn;  dieselbe  erhält,  solange  die  zu  berechnende  Bruttoeinnahme  K 2 100  000 
= fl.  1 050  000  nicht  übersteigt,  40%  derselben,  aus  dem  Mehr  bis  Iv  200  000  = fl.  100  000 
45%  ü.  aus  den  weiteren  Überschüssen  50%,  niind.  aber  pro  Jahr  K 640  000  ==  fl.  320  000. 
Übersteigen  die  Bruttoeinnahmen  pro  Jahr  K 2 400  000  = fl.  1 200  000,  so  ist  die  Südbahn 
berechtigt,  10%  von  dem  Überschuss  für  Erweiterungsbauten  in  Abzug  zu  bringen. 

Rückkaufsrecht  des  Staates:  Der  Staat  ist  berechtigt,  vom  8./9.  1901  ab  die  Strecke 
Lieboch-Wies  unter  Zahlung  des  Durchschnittsertrages  der  5 besten  unter  den  letzten  7 Jahren, 
doch  mind.  5.2%  ^es  Anlagekapitals  dieser  Strecke  bis  zum  Ablauf  der  Koncessionsdauer 
zu  erwerben,  für  die  Hauptlinie  Graz-Köflach  hat  bisher  die  Reg.  vor  Ablauf  der  Koncessions- 
dauer kein  Einlösungsrecht.  " . ' 

Kapital:  K 15  200  000  = fl.  7 600  000  (davon  getilgt  bis  Ende  1906:  K 110  000)  in  Aktien 
ä K 400  = fl.  200.  Im  Besitz  der  Ges.  befinden  sich  K 66  800.  Die  Tilg,  der  Aktien  wird 
nach  Tilg,  der  Prior,  ab  1945  bis  1958  aus  den  Reinerträgnissen  bewirkt.  Die  Tilg,  geschieht 
durch  Verl.;  die  Besitzer  der  verl.  Aktien  erhalten  im  baren  den  Nominalwert  der  Aktien, 
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ferner  Genussscheine,  welche  das  Recht  auf  den  Bezug  der  5%  übersteigenden  (Super-) 

Div.  haben. 

2%  Silber  - Prior.  - Anleihe  von  1878.  K 1 487  700  fl.  743  850,  davon  konvertiert 
K 698  400,  getilgt  bis  Ende  1906:  K 627  300,  daher  noch  in  Umlauf  Ende  1906:  K 162  000  in 
Stücken  a K 300  = il.  150.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  bis  1922.  Im  Okt.  1902  wurde 
der  Umtausch  in  4°/0  Oblig.  von  1902  angeboten;  der  Umtausch  musste  bis  spät.  24.  10. 1902  an- 
gemeldet sein.  Für  je  6. 150  2%  Oblig.  erhielt  man  K 200  4%  Oblig.  von  1902  sowie  K 24.50  bar. 
Die  Anleihe  wird  in  Leipzig  notiert;  seit  1./7.  1893  11.  100  = M.  170;  vorher  fl.  100  M.  200. 
Kurs  Ende.  1890-  1906  in  Leipzig:  48,  49.25,  49,  — , 57,  60,  60.50,  67.75,  63.25,  60,  65.  65.  . 

72.25,  — , — . 75.25%.  Verj.  der  Oblig.-Coup.  in  3 J.  n.  F. 

4°/0  Prior.-Anleilie  von  1902:  K 16000000,  davon  noch  nicht  amort.  End«'.  1906  K 15  356  000 
in  Stücken  ä K 400,  2000.  Zs.:  2./1 .,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  1.10.  per  2./1.  des  folg.  Jahres 
von  1903  ab  bis  spät.  1944;  die  Ges.  ist  jedoch  berechtigt,  von  1912  ab,  event.  im  Falle  der  Einlös. 
der  Bahnlinien  durch  den  Staat  auch  schon  von  einem  früheren  Zeitpunkte  an,  di<;  Verl,  beliebig 
zu  verstärken  oder  die  ganze  Anleihe  auf  einmal  zu  kündigen.  Im  Falle  der  Einlös.  der  Bahn- 
linien der  Ges.  durch  den  Staat  ist  entweder  die  Prior. -Anleihe  von  der  Ges.  sofort  zur  Kündig, 
u.  Rückzahl,  zu  bringen,  oder  werden  die  noch  nicht  verl.  Stücke  vom  Staate  zur  Selbst-  u. 
Alleinzahlung  übernommen,  wodurch  die  Personalverpflichtung  der  Ges.  erlischt,  so  zwar, 
dass  dem  Inhaber  einer  Schuldverschreib,  der  Anleihe  sodann  ein  Anspruch  wider  die  Ges. 
nicht  zusteht.  Sicherheit:  Zur  Sicherstellung  der  Anleihe  ist  das  Pfandrecht  ob  den  für  die 
Linien  der  Ges.  eröffneten  Einlagen  im  Eisenbahnbuche  unmittelbar  nach  der  2%  An- 
leihe von  1878  eingetragen  derart,  dass  nach  dem  Umfange  der  Einziehung  und 
Löschung  dieser  Anleihe  die  neue  Anleihe  in  der  bücherlichen  Rangordnung  vorrückt; 
ausserdem  haften  für  die  Anleihe  die  sämtl.  Reinerträgnisse  u.  das  gesamte  Vermögen  der 
Ges.  Zahlst.:  Wien:  Union-Bank;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel-Bank;  Leipzig: 
Frege  & Co.,  H.  C.  Plaut.  Zahlung  der  Zinsscheine  u.  der  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Steuer-, 
Gebühren-  oder  sonst.  Abzug  in  Deutschland  in  Mark  zum  Tageskurse  von  kurz  Wien.  Verj. 
der  Zinsscheine  in  3 J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.)  — Die  Anleihe  diente  hauptsächl.  zur 
Konversion  der  gekündigten  Anleihen  von  1863.  1871  u.  1872,  sowie  der  2 °/0  Anleihe  von  1878. 
Kurs  Ende  1902  — 1906:  In  Frankf.  a.  M.:  100.10,  100.80,  98.90,  99.20.  98.80%*  — In 
Leipzig:  99.90,  100.60,  99.50.  100.25,  99%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Je  5 Aktien  = 1 St., 
die  Aktien  müssen  spät.  6 Tage  vor  der  G.-V.  deponiert  werden. 

Gewinn -Verteilung:  5%  Div.  auf  die  ungetilgten  Aktien,  mind.  10%  des  verbleib. 
Restes  zum  R.-F.,  vom  Reste  10%  Tant.,  Schlussrest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Baukosten  der  Linien  Graz-Köflach  u.  Lieboch-Wies 
20113  681,  do.  der  Flügelbahnen  940  220,  Kohlenwerke  u.  Industrialien  8 233  024,  Kassa 
332  653,  unbegebene  4%  Prior,  von  1902  3 832  000,  im  eigenen  Besitz  befindl.  Graz-Köflacher- 
Aktien  66  800,  im  Besitz  befindl.  2%  Prior,  von  1878  (zum- Umtausch]  6900,  Effekten  74  597, 
Effekten  des  Pens.- F.  347  779,  Realität  des  Pens.-F.  in  Köflach  36  530,  Wechsel  50  436, 
Vorräte  301  738.  Prior.-Konvertierung  266  150,  Depos.  191  864,  Debit.  1 211  224.  — Passiva: 
A.-K.  15090  000,  Oblig.  15  518  000,  Div.-,  Oblig.-Zs.-  u.  Tilg.-Rückstände  390  725,  R.-F. 
1 287  859,  Disp.-  u.  R.-F.  für  neue  Werksanlagen  697  032,  R.-F.  für  Fahrbetriebsmittel- 
Vermehfung  391211.  R.-F.  für  Neuherstellungen  von  Bahnanlagen  586  817.  Kaiser  Franz  Josef- 
Jubiläums-F.  45  094.  Spez.-F.  zur  Deckung  von  Pens.-F. -Abgängen  80  000,  Pens.-F.  391  646, 
Kaut.  191  864,  Kredit.  90  161,  Vortrag  a.  1905  290  271,  Gewinn  954  916.  Sa.  K 36  005  597. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahmen:  Vortrag  a.  1905  290  271,  Erträgnis  der  Linie 
Graz-Köflach  1 519  042,  do.  Lieboch-Wies  465  575,  do.  Kohlenwerke.  250  856,  do.  Kalkwerke 
. 27  304,  do.  Glasfabrik  5839.  — Ausgaben:  Prior.-Zs.  468  941,  Zs.  15  196,  Eisenbahnsteuern 
386  003,  Bergbau-  u.  Industrialiensteuern  31  756,  Zuweis,  an  Spez.-F.  zur  Deckung  von  Pens.-F. - 
Abgängen  80000,  Abschreib,  auf  Anlagekosten  der  Bergbaue  u.  Industrialien  331  804,  Vortrag 
a.  1905  29Q  271,  GewinnsaJdo  pro  1906  954  916.  Sa.  K 2 558  888. 

Gewinn -Verwendung:  Div.  902  568,  R.-F.  20  376,  Tant.  an  Verw.-R.  u.  Direktion  26  590, 
Vortrag  a.  1907  K 295  653. 

Kurs:  In  Berlin  Ende  1890—1906:  119.  113.60.  107.80,  117.75,  135,  130,  135.  144.50,  144, 
I—  — , — , — — .— %•  — In  Leipzig:  119.50,  114. 107.50,  122,  134,  126.50,136,  — . 141.50, 

— , 133. 123.25, 116.50.  115.25,  — , 117.50, 123.50%.  — In  Frankf.  a,  M.  Ende  1890—98:  fl.  23572, 
2267-2.211,  203,  2267-t,  2127s/  2293/4,  242,  240  pro  Stück;  Ende  1899—1906:  130, 133,  120,  116,  113, 
98,  117,  122%.  — Beim  Handel  an  der  Berliner  u.  Leipziger  Börse  versteht  sich  die  Notiz  in 
Prozenten,  wobei  seit  1./7.  1893  fl.  100  =\M.  170,  vorher  fl.  100  = M.  200,  in  Frpnkf.  a.  M.  bis 
Ende  1898  in  fl.  per  Stück,  wobei  fl.  100  = M.  200,  seit  1.1 . 1899  auch  in  Frankf.  a.  M.  in 
Prozenten,  wobei  fl.  100  = M.  170. 

Usance:  Der  Div.-Schein  ist  auch  nach  Jahresschluss  bis  zur  Zahlung  mitzuliefern. 

Dividenden  1891—1906:  Aktien:  7,  6%,  6,  5,  57«,  67«,  67«,  6%,  6%,  7,  6%,  57-2,  5,  5,  574,  6%. 
Genussscheine  1891 — 99:  fl.  4.  3,  2,  0,  1,  3,  3,  372,  372  pro  Stück;  1900 — 1906:  K 8,  6,  2, 

0,  0,  1,  4 pro  Stück. 

Zahlstellen:  Wien:  Union-Bank;  Berlin  u. Dresden:  Dresdn.  Bank:  Frankf.  a.  M. : Deutsche 
Effecten-  und  Wechsel-Bank;  Leipzig:  Frege  & Co.,  H.  C.  Plaut.  Zahlung  der  Div.  im  Mai 
in  Kronen  resp.  ihrem  Wert.  Verj.  der  Div.-Coup.  in  5 J. 
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Verwaltungsrat:  Präs.  Dr.  Mor.  Ritter  von  Schreiner,  Vicepräs.  O.  Wiedmann,  D.  Cahn 
Speyer.  F.  Grünebaum,  Dr.  Franz  Liharzik,  Exc.,  Itans  Reitzes. 


Direktion 

Dollmayr. 


in  Graz:  Dir.  J.  Rochlitzer,  Oberinspektor  L.  Mohrenberg,  Oberbuchhalter 
Central- Bureau  Wien:  Sekretär  J.  E.  Radda. 


K.  K.  privil.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  Wien. 

Gegründet : Konstituierende  Gen.-Versamml.  am  25.  4.  183b  auf  Grund  der  Privilegs 

Urkunde  vom  4./3.  1836.  . , - \ 

Verstaatlichung:  Durch  das  Gesetz  vom  31. /10.  1906  wurde  das  am  B./3..  1906  zwischen 
der  Reg.  und  der  Ges.  abgeschlossene  Übereinkommen  genehmigt.  Das  Übereinkommen 
sah  die  Verstaatlichung  des  Hauptbahnnetzes  (Wien-Krakau  mit  Abzweigungen),  der  Städte-  ' 
bahn  von  Bielitz  über  Bistritz  u.  Kremsier  nach  Kojetein  und  der  17  gesellschaftl.  Lokal- 
bahnen einschl.  des  R.-F.  von  K 2 000  000  mit  Wirkung  vom  l./l.  1906  ab  vor  Die  Ver- 
staatlichungsrenten,  welche  die  Nordbahn  zu  erhalten  hat,  sind  folg.:  1)  steuerfreie  Einlos.- _ 
Rente  des  Hauptbahnnetzes  von  1906  ab  bis  einschl.  1940  K 30  537  000,  2)  steuerfreie  Einlos.- 
Rente  für  die  Lokalbahnen  insgesamt  K 1616166  (hiervon  von  1906  ab  bis  19i2  K 342  427, 
von  1906  ab  bis  1975  K 938  513,  von  1906  ab  bis  1983  K 240  533,  von  !906  ab  bis  1988- ;. 
K 94  693).  Demnach  wird  die  Nordbahn  von  1906 — 40  eine  Rente  von  insgesamt  K 32  153  166 
beziehen,  nach  1940  werden  ihr  nur  noch  die  Renten  der  Lokalbahnen  verbleiben,  die  sich 
von  1 9,72?ab  stufenmässig  vermindern  und  1988  vollständig  erlöschen.  Von  der  Rente  zieht 
der  Staat  vorweg  das  Erfordernis  für  den  Dienst  der  Obligationen  ah,  welche  er  mit  Rück- 
wirkung vom  l./l.  1906  zur  Selbst-  und  Alleinzahlung  übernimmt.  Der  grösste  Teil  der 
Prior,  wird  bis  1930  vollständig  getilgt  sein,  ein  massiger  Rest  läuft  bis  1940.  In  der  Zeit 
von  1929—40  muss  die  Aktien-Tilg.  zum  Nom.- Werte  von  K 2100  pro  Aktie  durchgefuhrt 
werden.  Bis  1929  stellt  sich  das  durchsehnittl.  jährl.  Erfordernis  für  Verzins,  u.  Tilg  der 
Prior,  auf  K 15  620  000,  für  1930  auf  K 12  560  000,  von  1931—40  auf  K 3 660  000;  von  1929— 40, 
würde  sich  die  clen  Aktionären  verbleib.  Rente  um  jene  Beträge  erhöhen,  welche  infolge  der 
durchgeführten  Prior.-Tilg.  frei  werden,  diese  Beträge  werden  aber  für  die  Ruckzahl,  des 
A -K  erforderl.  sein,'  so  dass  während  der  Zeit  von  1929—40  eine  Erhöh,  des  die  Verzins, 
repräsentierenden  Teiles  der  Rente  nicht  eintritt.  Nach  1940  werden  keine  Aktien  mehr, 
sondern  nur  Genussscheine,  welche  gegen  die  verl.  Aktien  gegeben  werden,  bestehen,  auf 
welche  der  Ertrag  des  gesellschaftl.  Besitzes  sowie  die  Rente  der  Lokalbahnen  autzuteiien 
sein  wird.  Ausserdem  erhält  die  Nordbahn  vom  Staate  als  Kap.-Abfind.  ^r  veräusserte 
•Vermögensobjekte  noch  folg.  Beträge:  1)  für  die  Lokalbahn  Kremsier-Zborowitz  K 1 559  654, 
2)  für  3936  Akt.  der  Ostrau-Friedländer  Eisenb.  K 3-936  000,  3)  für  aus  dem  freien  Besitze 
übergebene  Realitäten  K 3 715  000,  4)  für  den  Anteil  an  der  Wiener  Verbind. -Bahn 

K 1 058  382,  zus.  K 10  269  036,  dazu  kommen  die  ein  freies  Eigentum  der  Aktionäre  bilden- 
den Bestände  des  R.-F.  nach  der  Bilanz  pro  1905  K.  15636058.  Der  Montanbes.,  welcher  der  Nord- 
bahn-Ges. verbleibt,  besteht  aus  der  Montanbahn,  die  vom  Staate  gegen  Vergüt,  der 
pauschalierten  Selbstkosten  für  Rechnung  der  Ges.  in  Betrieb  genommen  wird,  u.  den 
Kohlenwerken,  die  wie  bisher  von  der  Ges.  verwaltet  werden.  , 

Mon  taube  sitz:  Die  Gesellsch.  besitzt  einen  Grubenkomplex  von  369  Grubenfeldmassen  und 
76  Überscharen  mit  dem  •Gesamt-Flächenraume  von  1858  ha  6694  qm,  nebst  35  Frei- 
schürfen und  ausserdem  75  Freischürfe  im  Schurfterrain  bei  Seibersdorf  Pruchna  u. 
Petrowitz.  Das  in  8 Reviere  geteilte  verliehene  Grubenfeld  ist  durch  22  Schachte  auf- 
geschlossen. Als  Hilfszweige  bestehen  beim  Revier  Mähr.-Ostrau  60  Koksöfen  und  eine 
Brikettfabrik.  Die  gesellschaftl.  Montanbahn,  welche  aus  der  Hauptlinie  Mahr.-Ostrau- 
Dombrau  (Bettinaschacht),  19,451  km  und  14  Flügelbahnen,  14,611  km  besteht,  schhesst  m 
Mähr.-Ostrau  an  das  Hauptbahnnetz,  in  Ostrau- Witkowitz  an  die  k.  k.  pnv  Ostrau- 
Friedlander  Eisenbahn  und  in  Dombrau  an  die  k.  k.  pnv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  an. 

Reinertrag  des  gesamten  Montanbesitzes  A 


Kohlenförderung : 

1900  M.-Ctr.  12  842  665 

1901  „ 13  771  100 

1902  „ 12  960  700 

1903  „ 13  222  800 

1904  „ 13  419  400 

1905  14  215  350 

1906  „ 14  685  800 


(Montanbahn  u.  Kohhnwerke): 


K 


3 583  207 

4 098  788 
3 975  687 
3 147  872 
2 783  261 
2 962  782 
2 981  829 


ldvO  ä 53  T ~ / 

Der  Yerwaltungsrat  beschloss  im  April  1907,  behufs  entsprechender  Verwertung  der  in 
den  Revieren  Mährisch-Ostrau  und  Hruscha  gewonnenen,  tur  die  Kokserzeugung  besonders 
geeigneten  Fettkohlen,  auf  dem  Franzschachte  eine  Anlage  von  144  Koksolm  zu  erbauen, 
wobei  die  Gewerkschaft  Marie-Anne  in  Mährisch-Ostrau,  deren  sämtliche  Kuxe,  sich  im 
Besitze  der  Oberschlesischen  Kokswerke  u.  Chemischen  Fabriken  A.-G.  m Berlin  behnden. 
sich  mit  dej  Hälfte  des  aufzuwendenden  Kapitals  beteiligt  Bie  Fertigstellung  der  Kok  ofen- 
anlage,  welche  durch  die  Oberschlesische  Kokswerke  u.  Chemischen  labnken  A.-G.  äusge 
führt  wird,  ist  für  Ende  1908  in  Aussicht  genommen.  Die  aus  den  Gruben  dei  Km 
Ferdinands-Nordbahn  für  die  Kokserzeugung  in  diesen  neuen  Anlagen  zu  liefernde 
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wird  jährlich  m.  3 000  000  FM 
ca.  2 000  000  M.-Ctr.  entspricht. 


Ci  r. 

. _ x Der 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  u.  der  ( 
steht  der  Nordbahn  ein.  Ycrkaufsrecht 


jugung 

'on  jährlich 

f wird 

z 

wischen  der 

: geteilt. 

Für  später 

n Aktie 

in 

teils  auf  In - 

ktien  ä 

fl. 

C.-M.  500  u. 

3,  1050 

u. 

2100,  sowie 

Statut 

in 

nerhalb  der 

Genussscheine 


betragen,  was  einer  Kokse 
(Gewinn  aus  dem  Koksverkauf 
iewerksohaft  Marie-Anne  hälftig 

Kapital : KIM  478  626“* ' 74  5n 260 

lmber,  teils  auf  Namen  u.  zwar  35  302  Aktien  ä 11.  C -M  900  Kr  io  a 
fl4  CMA!^r- * a-C"M.1000  = öfl.  Pap.  210,  525  u.  1050  L,  K 420 

^clionsdäS«rÄuT  l 'fl» 'i1rnrüf^f  i!ST£.  Lt-  * 

* ■ c., 

1 0 328  550,  Ostrau  - Michalkowitz  - Dombrauer  ^ ^Montanblhn  8 (m*8*  W *3  ^oWenwerke 
194  689.  Effekten  des  allgem.  R,F.,  SSp  t » 090  513  Bnkettfabr.  i.  Ostrau 
Aufsichtspersonales  des  Bergbaues  14  030  393  MifeiiaiK*  fur  Versorgungsgenüsse  des 
bei  der  K.  K.  StaatsverwalW  aL  Zessionär  t h . ^ U'  Inventar  730  460,  Guth. 

Bankguth.  29  835  418,  div.  Debft  6 150  853  p!  bestandei^n  ungar.  Zentralbahn  22  050, 
K.  k!  Staatsverwaitung  zurSelbst  u ILinzIhZ'ltl  ^ 156  4P625’  Kto  für  von  dei- 
Kto  für  von  der  Ges  auf  eigene  LtoÄ  $ 3l*nom“^e  Prior.-Oblig.  248  621000, 
Oberschles.  Eisenbahn  1 076  404,  Amort  -Kto  d PrivatB^t*16  U'  0bllg*  der  Krakau- 

verwend. Beträge  b.  Ende  1906)  28  034  77^  altem  ^a*besitz^-d-  Montananlagen  (z.  Amort. 
Pens.-F.  Abt.  A 205  865,  do.  B 141  177,  Jubiläums-F  420525 R F fS°V  r 3 936  °00’ 
des  Aufsichtspersonales  des  Bergbaues  288  343  Zs  Div  if  ntr  ' J-  i . Verforgungsgenüsse 
Bar- Kaut.  u.  Yadien  14  017  360,  Kredit  3 519  49K  ^Mig.-Einlos.-Rückst.  7 096  856, 

übrigbleib.  Gewinnsaldo  12  621  564.  Sa.  K 495  463  808*^  1905  2 644  622?  zur  Super-Div. 

Gewinn- u Verlust-Konto:  Einnahmen:  Einlösuns-srenten  39l5siKß  i , r*- 

n.  lilgungsquoten  der  vom  Staate  übernommenen  Prior  OhliV  iaVOn  ab  Zms* 

Pnor.-Aktien  u.  Oblig,  der  Krakau-Oberschles.  Eisenbahn' 37^610  blS ’l  v?’-  ^ ^ 
?n^-,°ol^gsrenten  ld  474  245,  hierzu  Vortrag  a 1905  2 ^4  «99  1 % b “ ^\?rtfagnis  det 
2 981  829,  do.  des  allgem.  R.-F.  680191  do  dos  ho^nnri  ?riragms  d- Montanbesitzes 

renten  147  069,  sonst  Zs.  215  007  Kurstwitn  an  Y,i  Zs'  der  Einlösung«- 

Ausgaben:  5°/0Div.  7 823  681  Tant  anV-R  1 00  800  n3?96’  dlv'  Em8an8'e  33  889.  — 

div.  Auslagen  171  906 5 Saldo  zur  Verl  Privatbes- 

l 8«85,8676m»ot«l 

5750  f St  ä K 2100  (die  Kursnotiz  war  v27/12  1»^ “ 2»  5«0,  5530,  5500, 
26-/4.  1900  wieder  in  Kronen  f.  St.  v.  K 21TO  hierzu  5«/  t l90,0,  n /o  f'  BK von  K 2100,  seit 
Stucke  auf  fl.  in  Noten  (fl.  C.-M.  100  = fl  in  Noten  105»  " Z ^ r®Sp'  L/7,  berechne*  die 

m"an,n  «>-"*  !«fe 


1000,  Rest-Div.  und  2'/2°/Q  für  das  laufende  .llhv  Jf  ~ ^t26*25  a^  Aktie  ä fl  C.-M. 

Coup.-Yerj.:  5 J.  n.  F. 


1°00  Rest-Div.  und  Ä ’fü7da7?aufYnde  Jah^aYS' KeTiV 

Pie  Aktien  werden  in  Deutschland  nicht  gehandelt.  1 P 1?' 

Stellv.®“«!“.  Graf  BoTsVwrideck8'  Jeitteles'  Verwaltungsrat:  Vors.  Markgraf  Pallavicini, 


UÄ  Kasehaa-Oderberger  Eisenbalm,  Budapest. 

^egrunüet.  1866.  Neue  Statuten  von  1879.  Zweck*  P^n  „n^  x?  , ■ , . £ 

von  Kaschan  bis  Oderberg  und  von  Abos  über  k'j  w a 1 Betrieb  einer  Eisenbahn 

Tarnow  bis.  an  die  ui^f.lteterr^dZi^t^Ärr'1  Kls'f  z«b“. in  der  Richtung  nach 
Kohlengruben  und  anderen  industr  EtabHss  zur  Pnrrl  * bun"  und  Betrieb  von  Eisenwerken, 
und  Betriebes.  Die  Ges.  fühTauYh  Ä 

Eigentümer.  Infolge  Yerstaatl  der  TTno-oT-  t • • i Elugelbahnen  für  Rechnung  der 

die  Ungar.  Staatsbahnen  ab  1./2.  1892  der  Ges*  den  B et”'  ’Fnfai"  Staatsbahnen  übertrugen 
SO, 656  km),  solange  kein  neuer BeWeb^JfrSl  ,w^eb  der  Strecke  Csäcza-Zwardon 
Kapital  dieser  Strecke  (zur  Zeit  K 5 128  316)  inYlie  §,.?ob^ lassen  Wird,  wird  das  investierte 
[n  1896  erhielt  die  Ges!  die  Kone 7 für den  Bau  ,md  df  GeS'  getrennt  aufgenommen, 

^sorbaer  See  führenden  Zahnradbahn  dipsplK^  ^ a e4Fleb  dei  von  d^r  Station  Csorba  zum 
1897  hat  das  Österr.  E^enlmhnmiÄ  ^ ®0n!mer  1896  Anfangs 

Bahn  mit  Rücksicht  auf  die  zunehmende  Stclo-p?**  auf§efo^dert*  auf  der  Osterr.  Strecke  der 

fizsissa  zsd&rtrrt Ä = 

n 1 02 
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Ausländische  Eisenbahnen. 


Erlass  des  Österr.  Eisenbahnministeriums  bezieht  sieh  auf  die  seit  einer  Reihe  von  Jahren 
zwischen  der  ( >sterr.  Reg.  und  der  Verwalt,  der  Bahn  schwebende  Differenz  hinsichtlich  der 
Verrechnung  jener  Investitionen,  die  aus  dem  in  1889  abgeschlossenen  Silber-Prior.-Anlehen 
im  Betrage  von  H.  5 500  000  bestritten  wurden.  Dieses  Anlehen  wurde  ausdrücklich  für  die 
Investitionen  auf  der  Österr.  Strecke  bewilligt  und  kontrahiert.  Aus  dem  Anlehen  wurden 

11.  2 500000  zur  Refundierung  der  Garantieschuld  an  die  Österr.  Reg.  gezahlt  u.  fi.  3000  000  für 
Investitionen  verwendet.  Die  Differenz,  die  zwischen  der  Österr.  Reg.  u.  der  Bahn  hinsichtlich 
der  Verrechnung  der  Investitionen  besteht,  bezieht  sich  auf  etwa  fl.  990  000.  Der  Erlass  des 
Eisenbahnministeriums  stellt  für  die  Summe  von  fl.  400  000  die  unbedingte  Forder.,  dass 
diese  Summe  zu  Lasten  des  Betriebes  gebucht  wurde;  hinsichtlich  der  Restsumme  behielt 
sich  die  Reg*  eine  Äusserung  für  später  vor.  Die  Legung  des  zweiten  Geleises  auf  der  Österr. 
Strecke  hat  die  Verwalt,  vor  etwa  5 Jahren  aus  eigener  Initiative  geplant  und  dafür  die 
Genehmig,  der  Österr.  Reg.  nachgesucht.  Allerdings  schlug  die  Verwalt,  gleichzeitig  eine 
direkte  Verbindung  ihres  Netzes  mit  dem  Preuss.  Eisenbahnnetze  von  Kaschau  bis  Annaberg 
mit  einer  Überbrückung  der  Nordbahnstrecke  vor;  diese  Verbindungslinie  sollte  jedoch  nur 
für  den  Wagenladungsverkehr  bestimmt  sein,  um  eine  raschere  Abfertigung  des  Exports  zu 
ermöglichen.  Die  Verwalt,  ist  darauf  ohne  Entscheidung  geblieben. 

Koncessionsdauer:  90  Jahre  bis  18./3.  1962  resp.  18./8.  1966. 

Bahngebiet:  1906  waren  in  Betrieb  a)  Hauptbahn:  auf  Ungar.  Gebiete  362,77  km,  auf  österr. 
Gebiete  63,82  km,  ferner  die  Csäcza-Zwardoner  Strecke,  hiervon  auf  ungar.  Gebiet  20,226  km, 
auf  österr.  Gebiet  0,430  km,  die  Csorbasee-Zahnradbahn  4,771  km:  b)  Zweigbahnen  80,284  km, 
hiervon  auf  ungar.  Gebiete  64,072  km.  auf  österr.  Gebiete  16,212  km.  Die  Bahn  führt  den 
Betrieb  nachbenannter  Lokalbahnen:  1)  Gölniczthalbahn;  2)  Szepes-Väraljaer  L.-B.;  3)  Löcse- 
thaler  L.-B.;  4)  Poprädthal  (Popräd-Kesmarker)  L.-B.;  5)  Kesmark-Szepes-Belaer  L.-B.;  6)  Szepes- 
Bela-Podoliner  L.-B.:  7)  Tätra-Lomniczer  L.-B.;  8)  Arvathal  L.-B.;  9)  Zsolna-Rajeczer  L.-B.; 
10)  Csorbasee-Zahnradbahn  und  11)  vom  l./l.  1904  ab:  Eperjes-Bärtfaer  L.-B. 

Rückkaufsrecht:  Der  Staat  ist  berechtigt  v.  18./3.  1902  resp.  für  Eperjes-Tarnow  v. 

12. /5.  1901  ab  die  Bahn  jederzeit  einzulösen.  Zur  Bestimmung  des  Einlösungspreises  werden 
die  jährl.  Reinerträgnisse  der  Unternehm,  während  der  der  wirklichen  Einlösung  voraus- 
gegangenen 7 Jahre  beziffert,  hiervon  die  Reinerträgnisse  der  2 ungünstigsten  Jahre  ab- 
gezogen und  der  durchschnittliche  Reinertrag  der  übrigen  5 Jahre  berechnet,  derselbe  darf 
jedoch  nicht  weniger  als  das  garant.  Reinerträgnis  betragen  und  ist  der  Ges.  als  Jahresrente 
bis  zum  Ablaufe  der  Konc.-Dauer  zu  zahlen.  Bei  Erlöschen  der  Kone,  als  auch  bei  der 
Einlösung  der  Bahn  kommt  der  Staat  in  den  Besitz  von  sämtl.  bewegl.  u.'unbewegl.  Eigentum 
der  Ges.  Dagegen  behält  die  Ges.  nach  geschehener  Rückzahl,  aller  vom  Staate  geleisteten 
Vorschüsse  samt  Zs.  das  Eigentum  des  R.-F.  und  der  aushaftenden  Aktivforder.,  ferner  der 
besonderen  aus  dem  eigenen  Vermögen  der  Ges.  errichteten  Gebäude  als:  Koksöfen,  Giessereien, 
Fabriken  von  Maschinen  u.  and.  Geräten,  Speicher,  Docks  etc.,  zu  deren  Erbauung  sie  von  der 
Reg.  mit  dem  ausdrückl.  Beisatze  ermächtigt  wurde,  dass  sie  kein  Zugehör  der  Eisenbahn  bilden. 

Staatsgarantie:  Jährlich  K 6 821  890.94,  fl.  Gold  651  033.78,  hiervon  entfallen  auf 
Österreich  K 1 667  793.82,  die  übrige  Summe  auf  Ungarn.  Die  von  Österreich  bis  1880 
in  Anspruch  genommenen  Zuschüsse  wurden  1880 — 89  zurückbezahlt.  Für  das  Jahr  1901 
wurde  von  Österreich  ein  Zuschuss  von  K 91 063  in  Anspruch  genommen,  welcher  aus  dem 
Überschuss  pro  1902  zurückgezahlt  wurde.  Ende  1906  hatte  Ungarn  aus  der  Garantie  K 61  710  634 
u.  für  aufgelaufene  Zs.  K 89  659  275  zu  fordern,  ferner  aus  der  Spec.-Garantie  K 38  871  749. 
Gemäss  Wiener  Protokoll  v.  23./12.  1875  hat  die  Ges.  die  Überschüsse  der  österr.  Linie  über 
das  garant.  Reinerträgnis  nach  Deckung  der  Zuschüsse  Österreichs  zur  Deckung  bezügl.  teil- 
weisen Deckung  der  Ungar.  Garantie -Verpflichtungssumme  heranzuziehen.  Dementsprechend 
wurden  die  Überschüsse  pro  1889—1904 : fl.  249  034,  262  460.  285  390,  293  895,  284  974.69,  549  830.74, 
237  380.55,  294844.51,  413448.47,  381  101.71,  348376.06,  K 40493.64,  0,  150564.31,  240998.93,  0, 
übertragen.  Die  Verwendung  des  Reinerträgnisses  der  'österreichischen  Strecke  für  das  Jahr 
1905  im  Betrage  von  K 295  821  u.  desjenigen  für  das  Jahr  1906  im  Betrage  von  K 920  882. 
zus.  K 1 216  703  wird  vorläufig  in  Schwebe  gelassen;  Ungarn  hatte  in  der  Zeit  von  1889 
bis  1906  nur  noch  fl.  312  674,  72  484,  21577,  4441,  0,  184  915.36,  206  940.06,  0,  0,  0,  0/ 
K 496  213.91,  455  720.27,  1 591  772.36,  397  243.37,  0,  511  759,  670  463,  87  673  Zuschüsse  zu  leisten, 
Ungarn  erhielt  als  Herabminderung  der  Zuschüsse  in  Gold  1893  u.  1896 — 99  fl.  5240.29, 
21  741.52,  235  960.34,  320  611.90,  357  444.09,  1903:  K 47  248.03. 

Kapital:  K 45  282  000  = fl.  22  641  000  in  Aktien  ä K 400  = fl.  200.  Amort.  ‘der  Aktien 
erfolgt  nach  vollständiger  Tilg,  der  Prior,  durch  Verl.  Der  Tilg.-Plan  des  A.-K.  wird  mit 
Genehmig,  der  Reg.  später  festgesetzt  werden.  Die  getilgten  Aktien  werden  gegen  Genuss- 
scheine umgetauscht,  deren  Besitzer  eine  Beteilig,  aus  den  staatl.  garant.  »Einkommen  nicht 
haben,  im  übrigen  jedoch  gleichberechtigt  mit  den  Aktionären  sind. 

Prioritäten:  4%  Silber-Oblig.  von  1889.  K 94  281  600  = fl.  47  140  800,  davon  noch  in 
Umlauf  Ende  1906:  K 86  430  000  in  Stücken  ä K 400,  2000,  10  000  = fl.  200,  1000,  5000.  Zs. 
l./l.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  1./7.  per  l./l.  vor.  1889  ab  innerli.  73  Jahren.  Verstärkung 
zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder;  Frankf.  a.  M.: 
Disconto-Ges.,  Bank  für  Handel  u.  Ind.;  Wien:  Allg.  Österr.  Boden-Credit-Anstalt:  Budapest: 
Gesellschaftskasse.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  Silber.  Beim 
Handel  an  der  Berliner.  Dresdner  u.  Leipziger  Börse  seit  1./7.  1893,  in  Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg 
seit  1.  1.  1899  fl.  100  — M 170,  vorher  fl.  100  = M.  200.  Kurs  Ende  1890  -1906:  In  Berlin:  81.50,  ; 
78.90,  81.90,  92.10,  — , 97,  99.20,  99.10,  99.30,  97.40,  97.10,  97.25,  99.70, 100.70, 100.60,  100.10,  99.30%. 
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— In  Frankf.  a.  M.:  81,  78.50,81.10,  77.40,  81.25,  8*2.  84.50,  84.50,  83.80,  97,  97.  9(i.50,  99.*i<-. 
100.60,  99.80,  99.70,  99.30%.  In  Hamburg:  81,  77.90.  80.60,  77.15,  81.20,80.50,  83.40,  83.50, 
83.35,  97.50,  96.50,  96.  99.50,  100.25,  99.50.  99.50,  98.25%.  In  Leipzig:  81.50,  78.40,  81, 
92.25,  96,  96.70,  99.50,  99.25,  98.25,  96.90,  96.80,  96.25,  — , 100.80,  100,  99.60,  99.30%.  — Notiert 

ausserdem  in  Dresden. 


4%  Gold-Oblig.  von  1889.  M.  16  541  400,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1906:  M.  15  52000t) 
in  Stücken  ä M.  200,  1000,  10  000.  Zs.  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  1./7.  per  l./l.  von  1889  ah 
innerli.  73  Jahren,  Verstärkung  zulässig.  Zahlst,  wie  4%  Silber-Oblig.  von  1889.  Zahlung 
der  Coup.  u.  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  Mark.  Beim  Handel  fl.  100  = M.  200.  Kurs 
Ende  1890—1906:  In  Berlin:  98.50,  96,  96.80,  97.25,  101.60,  101.60,  101.50,  — , 100.75,  98.30,  98.2<), 
— , 100.60,  101,  — , 100.70,  99%.  — In  Frankf.  a.  M.:  98.40,  95.60,  97.10,  97.50.  101.90,  101.70, 

101.30,  101.60,  100.50,  98,  98,  98.70,  100.60,  101.20,  100.50,  99.50,  98.80%.  — In  Hamburg:  98.50, 

95.20,  96.70,  96.30,  101.70,  101.10,  101,  101.40,  100,  97,  98,  100,  100,  100.80,  100,  99.50.  98.25%.  - 
In  Leipzig:  98,  95,  96.90,  97.15,  102.25,  101.60,  — , 101.90,  100.75,  97.75,  — , 99,  — , 100.50, 

100.30,  — %• 

4%  Gold-Oblig.  von  1891.  M.  12  874  000.,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1906:  M.  10  670  000 
in  Stücken  ä M.  200,  1000,  10  000.  Zs.  l./l.,  1./7.  Tilg:  Durch  halbjährl.  Verl,  am  1./4.  u.  1./10. 
per  1./7..  resp.  l./l.  von  1891  innerli.  57  Jahren,  Verstärkung  zulässig.  Zahlst,  wie  4%  Silber- 
Oblig.  von  1889.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  Mark.  Beim  Handel 
fl.  100  = M.  200:  Kurs  Ende  1891—1906:  In  Berlin:  96,  96.70.  96.75,  101.60,  101.50,  101.50, 
102.10,  100.75,  98.30,  98.20,  99.10,  100.60,  101,  100.80,  100.40,  99%.  — In  Frankf.  a,  M.:  95.95.  96.80, 
96.70,  101.65.  101.70.  101.30,  101.60,  100.50,  98,  98,  98.70,  100.60,  101.20,  100.50,  99.50,  98.80%. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Semester. 

Stimmrecht:  Je  25  Aktien  — 1 St.,  Maximum  20  St. 

Gewinn-Verteilung:  Vom  etwaigen  Überschuss  über  das  vom  Staate  garant.  Erträgnis., 
der  Aktien  mind.  10%.  zum  R.-F.,  bis  derselbe  10%  des  A.-K.  beträgt,  sodann  3%  Tant.  an 
die  Dir.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Gen.-Baukto  131  502  800,  Investitionen  der  österr. 
Strecke  2 400  000,  Konvert.-Differenzenkto  der  Silber-Prior.  1868er  u.  1879er  Em.  15  982  000, 
do.  der  Silber-Prior,  der  Eperies-Tarnower  Bahn  1 661 800,  Neu-Investitionen  der  österr.  Strecke 
11000000,  Baunachtragskto  16  257143,  Konvert.-Differenzenkto  d.  Gold.-Prior.-Oblig.  3 411887, 
Investitiortskto  der  ungar.  Strecke  14  246  537,  Konvert.-Differenzenkto  der  Gold-Prior,  ungar. 
Investitionsanlehen  1 547  349,  Fahrbetriebsmittel- Vermehrungskto  771  500.  Anschaffungswert 
der  aus  d.  Betriebsrechnung  amortis.  Fahrbetriebsmittel  2 345  520,  Block-Einrichtungskosten 
119  056,  Neu-Investitionen  der  ungar.  Strecke  2 400000,  Ergänz. -Bauten  u.  Fahrbetriebsmittel- 
anschaff.  der  ungar.  Strecke  9 306  423,  Ergänz. -Bauten  der  österr.  Strecke  2419  758,  Lokomotiv- 
Anschaff.-Kto ungar. Strecke  2184993,  Kassa  1 209377,  Effekt.  7 146 113,  Materialvorrat,  3 957  918, 
Debit.  6 742  279,  Bankgufh.  4 620  396,  fruchtbringende  Anlagen  bei  Bankinstituten  506  251. 
Bau  u.  Einricht,  d.  Iglöer  Internates  240000,  Staatsgarantie  d.  ungar.  Reg.  61  798  307,  Separat- 
garantiekto  der  ungar.  Reg.  38  871  749,  Staatsgarantie- Zs. -Kto  89  659  275,  Anlagekostenkto  der 
von  den  ungar.  Staatsbahnen  zur  Betriebsführung  übernommenen  Csäcza- Zwardoner  Ba 
5 128  316.— Passiva:  A.-K.  45  282000,  Silber-Prior.-Oblig.  95  682  000,  do.  Tilg.-Kto  10582  6 
4%  österr.  Silber-Investitions-Anleihe  10  293  200,  do.  Tilg.-Kto  706  800,  Gold-Prior.-Oblig. 
18248089,  do.  Tilg.-Kto  1420941,  ungar.  Investitions-Anl.-Kto  12545  561,  do.  Tilg.-Kto  3248325, 
Fahrbetriebsmittel-Vermehr.-Kkto  der  ungar.  Strecke  401  000,  do.  d.  österr.  Strecke  370500, 
Anschaffungswert  der  aus  der  Betriebsrechnung  amort.  Fahrbetriebsmittel  2 345  520,  Block- 
Einrichtungskosten  119  056,  rückst.  Aktien-Zs.  911  008,  do.  Silber-Prior.-Zs.  2 079  104,  do. 
Gold-Prior.-Zs.  626  873,  do.  amort.  Prior.  957  374,  Schuld  an  die  Österr.  Boden-Credit-Anstalt- 
Vorschusskto  13  800  000,  Forder.  der  Maschinenfabrik  der  kgl.  ung.  Staatsbahnen  f.  gelieferte 
30  Lokomotiven  2881 362,  Neu-Investitions-R.-F.  österr.  Strecke  643294,  R.-F.  364064,  Amort.- 
R.-F.  110343,  Amort.-Spec.-R.-F.  390  534,  Material-R.-F.  3 786  000,  Pens.-F.  3 648859,  Kranken-F. 

u.  Unterst.- Verein  1 522  922,  Iglöer  Internat  u.  Erzieh.-Anstalt  Darlehenkto  240  000,  Kaut 
1 643  285,  Kredit.  6 999  454,  K.  ungar.  Staatsgarantie- Zs.- Zuschüsse  aus  der  Silbergarantie 
61  710  634,  do.  aus  ungar.  Investitions-Anlehen  14  567  813,  do.  aus  Goldgarantie  24  303  936,  Zs. 

v.  d.  Staatsgarantie-Zs. -Zuschüssen  89  659  275,  Anlagekapital  d.  Baknstr.  Csäcza-Landesgrenze 
(Zwardon)  5 098  319,  seitens  d.  k.  k.  priv.  Kaschau- Oderberger  Eisenb.  bedeckten  Investitions- 
kosten 29  997,  in  Schwebe  gebliebener  Reingewinn  der  österr.  Strecke  pro  1905  295  821, 
do.  pro  1906  920  883.  Sa.  K 437  436  746. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Aktien-Zs.  1 811  280,  Silber-Prior.-Zs.  3 876  693,  österr. 
Neu-Investitions-Anlehens-Zs.  413  792,  Gold-Prior.-Zs.  1 241  858,  Prior.-Amort.  1 023  303,  R.-F. 
28  706,  Amort.-R.-F.  5150,  Deckung  der  im  Jahre  1906  verrechneten  Block-Einrichtungskosten 
aus  dem  Österreich.  Reingewinn  96  468,  Vortrag  1 216  703.  — Kredit:  Vortrag  392  289, 
Betriebsüberschüsse:  Auf  der  ungar.  Strecke  5 066  424 , auf  der  österr.  Strecke  2 588  676. 
Staatsgarantie  f.  die  ungar.  Strecke  1 637  754.  Prioi\-Zs.-R.-F.  22  773,  Amort.-R.-F.  6038. 
Sa.  K 9 713  954. 

Kurs  Ende  1882—1906:  61,  60.90,  61.40,  60,  60.50,  53,  60,80,  67,20,  75.90,  75.75,  78.90,  89.25, 
95,  — , 97,  95,  93,  — , — , — , — , — , — , — , — %.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890—1906:  4,  4,  4,  4,  4,  4.  4,  4,  4,  4,  4,  4,  4,  4,  4,  4,  4%. 

Zahlstellen:  In  Deutschland  keine;  in  Wien:  Allg.  Österr.  Boden-Credit-Anstalt;  Budapest: 
Gesellschaftskasse.  Die  Zahlung  der  Coüp.  geschieht  halbj.  am  1.1.  u.  1./7.  unter  Abzug  des 
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Coup.-Stempels  mit  fi.  3,972  in  Silber,  event.  Super-Div.  am  1.  7.  Verj.  der  Coup,  in  6 J.  n.  F. 
Beim  Handel  an  der  Berliner  Börse  seit  1.  7.  1893  fl.  100  =-  M.  170,  vorher  fl.  100  = M.  200. 
Usance:  Die  Aktien  sind  nur  mit  Unterschrift  zweier  V.-K.-Mitgl.  lieferbar. 

Direktion:  Präs.  Ed.  Loisch,  Vice-Präs.  Dr.  Max  Falk,  Edmund  von  Domony,  Gustav 
Gerhardt,  Br.  Theodor  Haberer  von  Kremshohenstein,  Bela  von  Hatvany-Deutsch,  Franz 
Oetl,  Dr.  Albert  Bitter  von  Ostheim,  Dr.  Moritz  Stiller,  Theodor  Ritter  von  Taussig. 

Aufsichtsrat:  Präs.  Ludwig  Karman.  Josef  Angyal,  Mitgl.:  Dr.  Äladär  von  Szelenyi, 
Bela  Voith,  Adolf  Zay.  General-Direktor:  Peter  von  Rath. 


K.  k.  priv.  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn-Ges.,  Wien. 

Gegründet:  1864.  Letztes  Statut  30./8.  1901.  Zweck:'  Betrieb  der  Eisenbahn  von 

Lemberg  über  Czernowitz  nach  Suczawa,  Betrieb  der  Eisenbahn  von  Suczawa  nach  Roman 
und  der  Zweigbahnen  nach  Jassy  und  Botuschani,  Betrieb. von  Transportanstalten  zu  Wasser 
und  zu  Lande,  sowie  von  Hütten-  und  Montanwerken,  Fabriken  und  anderen  Etabliss. 

Koncessionen:  Für  die  österr.  Linien  vom  ll./l.  1864  u.  15./5.  1867;  für  die  rumän.  Linien 
vom  B./IO.  1868.  Dauer  der  Kone,  bis  1./9.  1956,  15./5.  1957  u.  l./ll.  1961. 

Bahngebiet:  Strecke  Lemberg -Czernowitz  265,730  km,  Czernowitz -Suczawa  89,785  km, 
zus.  355,515  km,  hierzu  rumän.  Strecke  Suczawa- Jassy  nebst  Zweigbahnen  224,068  km. 
Ausserdem  ist  die  Ges.  an  folg.  Lokalbahnen  durch  Aktienbesitz  beteiligt:' 

1)  Bukowinaer  Lokalbahnen  (Betriebslänge  211,124  km).  A.-K.  K 8 784  800  Prior.  - 

Aktien,  K 4 260  000  St.-Aktien  I.  Em.  u.  K 2 028  400  St.-Aktien  II.  Em.,  hiervon  im  Besitz 
der  Lemberg-Czernowitzer  Eisenbahn-Ges.  K 4 196  400,  Prior.-Aktien  u.  K 100  000  St.-Aktien. 
Div.  1891—1905:  Prior.-Aktien:  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5.  5,  6,  6,  6%;  St.-Aktien:  VU, 

1 % 2V4,  3%,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  6,  6,  6%. 

2)  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw),  Betriebslänge  89,464  km.  A.-K.  K 5 456  400  Prior.- 
Aktien,  K 2 760  000  St.-Aktien,  hiervon  im  Besitz  der  Lemberg-Czernowitzer  Eisenbahn-Ges. 
K 4 230  400  Prior.-Aktien  u.  K 960  000  St.-Aktien  zus.  K 5 190  400  (ä  90°/0  eingesetzt).  Div. 
1891 — 1905:  Prior.-Aktien:  2,  4,  4,  5,  5,  372,  42/s,  33/4,  39/io,  43/2o,  41/4,  5,  5,  5,  5%;  St.-Aktien:  0,  0, 
0,  1,  %,  0,  0,0,  o;  0,  0,  %,  272,  413/40,  5%.'  ' 

3)  Kolomeaer  Lokalbahnen  (Betriebslänge  32,705  km).  A.-K.  K 1280000  Prior.-Aktien, 
K 640  000  St.-Aktien,  hiervon  im  Besitz  der  Lemberg-Czernowitzer  Eisenb.-Ges.*K  251  200 
Prior.-Aktien  u.  K 250  000  St.-Aktien,  zus.  K 501  200  (ä  86,78%  eingesetzt).  Div.  1891 — 1905: 
Prior.-Aktien:  2,  1,  2%,  4,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%;  St.-Aktien:  Stets  0%. 

Rückkaufsrecht:  Der  Österreich.  Staat  ist  berechtigt,  die  Strecke  Lemberg- Czernowitz 
vom  1./9.  1896,  die  Strecke  Czernowitz-Suczawa  vom  15./5.  1897  anzukaufen  u.  hat  alsdann 
als  jährl.  Rente  bis  zum  Ablauf  der  Kone,  den  Durchschnittsreinertrag  der  5 besten  unter 
den  7 letzten  Jahren,  mind.  aber  den  garant.  Reinertrag  zu  zahlen;  die  rumän.  Reg.  kann 
die  rumän.  Linie  vom  l./ll.  1901  ab  einlösen  u.  hat  als  jährl.  Rente  den  Durchschnittsertrag 
der  letzten  7 Jahre,  mind.  aber  auch  den  garant.  Reinertrag  zu  zahlen.  Laut  Übereinkommen 
vom  8./3.  1894  erfolgt  seit  J./l.  1894  die  Betriebsführung  der  Bahn  nicht  mehr  für  Rechnung 
der  Ges.,  sondern  für  Rechnung  des  österr.  Staates.  Die  Reg.  hat  für  die  Linie  Lemberg-, 
Czernowitz  fl.  1 500000  u.  für  die  Linie  Czernowitz-Suczawa  fl.  700000  jährl.  bis  zum  Ablauf 
der  Kone.  resp.  bis  zum  Zeitpunkte  der  koncessionsmäss.  Einlösung  an  die  Ges.  zu  zahlen. 
Die  Lemberg-Czernowitzer  Bahn  bleibt  als  selbständige  A.-G.  bestehen  und  bezieht  ausser 
obiger  Einnahme  von  der  österr.  Reg.  die  rumän.  Goldgarantie  für  die  Strecke  Suczawa- 
Jassy  von  frs.  3 865  173  und  das  Erträgnis  ihrer  Lokalbahnen. 

Kapital:  K 54  000  000  ==  fl.  27  000  000,  davon  sind  bis  Ende  1906  getilgt  K 304  000,  in 
Aktien  ä K 400  = fl.  Silber  200;  die  Tilg,  der  Aktien  erfolgt  durch  jälirl.  "Verl,  im  Mai  per  l./ll. 
nach  einem  Tilg.-Plane  innerh.  der  Konc.-Dauer.  Die  Besitzer  der  ausgel.  Aktien  erhalten 
Genussscheine,  welche  an  der  Div.  über  5°/o  gleich  den  nicht  getilgten  Aktien  teilnehmen. 

Prioritäten:  4°/0  steuerpflichtige  Anleihe  von  1884.  K 28  560  000  = fl.  14  280  000,  davon 
noch  in  Umlauf  Ende  1906:  K 25  306  200  in  Stücken  ä K 600  = fl.  300.  Zs.:  1./5.  u.  l./ll. 
Tilg,  durch  Yerl.  am  1./5.  per  l./ll.  von  1885  ab  innerh.  72  Jahren.  Zahlst.:  Berlin:  Berliner 
Handels- Ges.,  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Nationalbank  f.  Deutschland,  Mendelssohn  & Co.;, 
Breslau:  Schles.  Bankverein;  Dresden:  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt;  Frankf.  a.  M.:  Gebr. 
Bethmann,  Dresdner  Bank;  Hamburg:  Nordd.  Bank;  Leipzig:  H.  C.  Plaut;  Amsterdam: 
Lippmann,  Rosenthal  &Co.;  Wien:  Österr.  Länderbank.  — Zahlung  der  Coup,  unter  Abzug 
von  10%  Einkommensteuer,  der  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  fl.  Silber.  Beim  Handel 
an  der  Berliner,  Dresdner  u.  Leipziger  Börse  seit  1./7.  1893,  an  der  Frankf.  Börse  seit  \.j\.  1899 
fl.  100  = M.  170,  vorher  fl.  100  — M.  200.  Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  74,  71.20,  73.30, 
— , 88.90,  92,  93.10,  93.75,  91.70,  — , 86.50,  — . 92.90,  94.50,  92.75,  — , 91.50%.  — In  Frankf.  a.M.:  ; 
72.80,  71,  72.50,  70.50,  75.20,  77.60,  79,  78,  78,  88.  86.50,  87,  92.80,  94.50,  92.60,  92.20,  91.40%. 
— In  Leipzig:  72.80,  71.50,  72.90,  85,  89,  — , 93.25,  93,  91.80,  — , — , — , 94.30,  93,  | 

91.75%.  — In  München  Ende  1895—1906:  — , — , — , 91.50,  — , — , 87,  92.50,  94.50,  92.40, 
93,  91.50%.  — Notiert  ausserdem  in  Dresden. 

4%  steuerfreie  Prior.-Silber- Anleihe  von  1884.  K 76  950000  = fl.  38475  000,  davon  noch 
in  Umlauf  Ende  1906:  K 69  599  400  in  Stücken  ä K 600  = fl.  300.  Zs.:  1-/5.  u.  l./ll.  Tilg, 
durch  Yerl.  am  1./5.  per  l./ll.  von  1885  ab  innerh.  72  Jahren,  Verstärk,  zulässig.  Zahlst.:  Wie 
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steuerpflichtige  Anleihe  von  1884.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug 
in  11.  »Silber.  Beim  Handel  an  der  Berliner,  Dresdner  u.  Leipziger  Börse  seit  1.  7.  1893,  an 
der  Frankf.  Börse  seit  l./l.  1899  11.  100  — M.  170,  vorher  H.  100  - M.  200.  Kurs  Ende  1890  1900: 

In  Berlin:  80,  77.90,  80.75,  91.25,  95.90,  97.25,  99.60,  99.70,  98.50,  95.10,  94.25,  95,  99.50,  100.70, 
99.80,  100.10,  99.25%.  — In  Frankf.  a.  M.  : 79.65,  77.70,  80.50,  78,  81,  82,  84.40,  84.50,83.70,95, 
94.10,  95.  99.50,  101,  99.60,  100,  99.20%.  - In  Leipzig:  79.60,  78,  81,  91.10,  95.10,  97,  99.75, 
99.50,  98.75,  94.80.  94.25,  95.25,  99.50,  100.90,  99.90,  99.70,  99.30%.  — In  München  Ende 


1895  1906:  96.75,  99.30,  — , 98, 


-,  95,  99,  100.50,  99-.50,  99.50,  99.20%.  — Notiert  ausserdem 


in  Dresden.  Verj.  der  Coup,  in  3 .T.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  April.  Stimmrecht:  Je  20  Aktien  — 1 St., 
Max.  inkl.  Vertretung  60  St.;  die  Aktien  müssen  spät.  8 Tage  vor  der  G.-V.  deponiert  werden. 

Gewinn -Verteilung:  Zunächst  5%  Div.  auf  das  A.-K.;  vom  etwaigen  Überschuss  5%  Tant. 
an  den  V.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 


Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bau-Kto  Lemberg-Czernowitz  54  050  113,  do.  Czerno- 
witz-Suczawa  25  772  143,  do.  der  rumän.  Linien  65  056  614,  Prior. -Anlehen -Konvert.-Kto 
18  724  200,  Investitionsanleihe  18  720  000,  Materialvorräte  auf  den  österr.  Linien  1 359  504, 
Dotationskto  180  000,  Beteilig,  an  den  Bukowinaer  Lokalbahnen  4 296  400,  do.  an  der  Eisen- 
bahn Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  4671  360,  do.  an  den  Kolomeaer  Lokalbahnen  434  880,  erfordl. 
Garantiezuschüsse  bis  Ende  1893:  a)  für  Lemberg-Czernowitz  45  320  688,  b)  für  Czernowitz- 
Suczawa  28  404  430,  Verzins,  der  Staatsvorschüsse  75  546  267,  k.  k.  österr.  Finanzverwalt.: 
Garantie  für  die  Linie  Lemberg-Czernowitz  pro  1906  3000000,  Restgarantie  für  die  Linie 
Czernowitz-Suczawa  pro  1906  300000,  Garantiequote  der  rumän.  Staatsverwalt.  773  035,  Debit. 
2 721287,  erlegte  Effekten  10  461  557.  — Passiva:  A.-K.  53  696  000,  Oblig.  113  625  600,  Kapital- 
Erg.-Kto:  Bauzuschuss  der  kgl.  rumän.  Reg.  7170178,  Gewinnüberschüsse  früh.  Jahre  4439048, 
amort.  Aktien  u.  Oblig.  14  122  600,  Amort.- Rückstandskto : Uneingel.  amort.  Aktien  u.  Oblig. 
179  400,  unbehobene  Zs.  u.  Div.  von  Aktien  u.  Prior.-Oblig.  1 185  759,  österr.  Staatsverwalt. : 
Vorschüsse  für  die  Linie  Lemberg-Czernowitz  nebst  Verzins,  derselben  92  294  234,  do.  für  die 
Linie  Czernowitz-Suczawa  nebst  Verzins,  derselben  56  977  151,  Kredit.  4 494  972,  Kaut.  160  000, 
Effekten  10  278  840,  Überschuss  1 168  696.  Sa.  K 359  792  476. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Prior.-Verzs.  4 587  964,  Statut.  Bezüge  des  Revisions- 
ausschusses (§39  d.  St.)  3000,  Administrationskosten  77  725,  Einkommensteuern  94  664,  Coup.- 
Stempelgebühren  48  393.  Bankprovis.  u.  Einlösungsspesen  der  Coup.  32  980,  gesellschaftl. 
Pens.  46  709,  Börsen-F.-Beitrag  3302,  5%  Verzins,  u.  Amort.  der  Aktien  2 693  133.  Über- 
schuss 1 168  696.  — Kredit:  Vortrag  a.  1905  67  523,  garant.  Reinerträgnis  der  österr.  Linien 
4 400  000.  do.  der  rumän.  Linien  3 671  915,  Div.  für  Titres  der  Bukowinaer  Lokalbahnen 
u.  der  Eisenb.  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  pro  1905  518  756,  Zs.  93  655,  div.  Erträgnisse 
4716.  Sa,  K 8 756  566. .. 

Verwendung  des  Überschusses:  Super-Div.  auf  die  Aktien  u.  für  jeden  Genussschein 
8 K zus.  1 080  000,  Tant.  an  V.-R.  55  059.  Vortrag  auf  1907  33  637. 

Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  102.40,  104.25,  104.50,  126.25,  138.50,  142,  145,  — , 
147.90,  — . — , t'-j  — , — , — . — , — %.  — In  Leipzig:  102.40,  104.25,  — , 125.50,  142,  143, 
— , 145,  — , — , — , — , — , 144.50,  145,  145,  144.50%.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1890—98: 
20578,  2083/4,  2093/8,  21474.  2405/8,  2403/4,  247.  250,  2493/4  fl.  per  St.  Ende  1899—1906:  138,  133, 
136,  139.70,  144,  145,  143.50,  144.50%. 

Usance:  Beim  Handel  an  der  Berliner  u.  Leipziger  Börse  in  Prozenten,  wobei  seit  1./7. 1893 
fl.  100  = M.  170,  vorher  fl.  100  = M.  200,  in  Frankf.  a.  M.  bis  Ende  1898  in  fl.  per  Stück, 
wobei  fl.  100  = M.  200,  seit  l./l.  1899  auch  in  Frankf.  a.  M.  in  Prozenten,  wobei  fl.  100  — M.  170. 
Lieferbar  sind  auch  Stücke  ohne  weissen  Mantel. 


Dividenden  1890— 1906:  7,  67a,  7,  7,  7%  672,6V2,61/2,63/4,674.63/4,63/4,67/8,  7,  67/s,  67/8,7%;  Ge- 
nussscheine 1890—1899:  fl.  4,  3,  4,4,  5,  3,  3,  3,  3.50,  3.50;  1900—1906:  K 7,  7,  7.50,  8,  7.50,  7.50,  8. 

Verwaltungsrat:  Präs.  Emanuel  A.  Ziffer,  Lord  E.  Cecil  Hofrat  S.  Ritter  von  Hahn,  Ant. 
Ritter  von  Jaxa-Chamiec,  Dr.  Stanislaus  R.  von  Madeyski,  Ladislaus  von  Dirsztay,  Thomas 
Graf  Stadnicki,  Hofrat  Franz  Rohrer,  Otto  Czedik  Freiherr  von  Bründisberg  und  Eysenberg. 

Zahlstellen:  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Nationalb.  f.  Deutschi.;  Dresden:  Dresdner 
Bank,  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Frankf.  a.  M.:  Gebr.  Bethmann,  Dresdner  Bank ; Hamburg: 
Nordd.  Bank,  Deutsche  Bank;  Stuttgart:  Württ.  Vereinsbank;  Wien:  Österr.  Länderbank; 
Lemberg:  Gal.  Aktien-Hypoth.-Bank;  London:  Anglo-Austrian  Bank.  Zahlung  der  Div.  halbj. 
am  f./5.  u.  l./ll.,  am  l./l  1.  272%,  am  1./5.  272%  u.  event.  Super-Div.  bisher  ohne  Abzug  in  K. 


K.  k.  priv.  Österreichische  Nordwestbahn,  Wien. 

Gegründet:  Auf  Grund  der  Konc.-Urkunden  v.  8./9. 1868  u.  25./6. 1870;  letzte  Statuten  1889. 

Koncessionsdauer:  90  Jahre  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  für  Lit.  A bis  30-/6.  1962. 
für  Lit.  B bis  14./10.  1965.  Zweck:  Bau  und  Betrieb  der  v.  8./9.  1868  koncess.  und 

vom  Staate  garantierten  Linie  Lit.  A und  der  v.  25./6.  1870  koncess.  Linie  Lit.  B;  sodann 
die  Konc.-Erwerbung,  der  Bau  und  Betrieb  weiterer  Anschlussbahnen,  die  Erwerbung  und 
der  Betrieb  von  Kohlengruben,  sowie  die  Erwerbung,  der  Bau  und  Betrieb  solcher  industr. 
Werke,  welche  im  Sinnq  der  Konc.-Urkunde  errichtet  werden. 

Bahngebiet  im  Jahre  1906:  a)  Garantiertes  Netz:  Wien-Jungbunzlau  352,634  km,  Zellern- 
dorf-Sigmundsherberg  19,852  km,  Deutschbrod- Rositz  91,693  km,  Gross -Wosek-Parschnitz 
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1 ‘28,972  km.  Wo, stromer- Jitschin  17,492  km,  Pelsdorf-Hohenelbe  4.479  km,  Trautenau • Freiheit- 
Johannisbad  10,030  km.  Korneuburg-Donaulände  1,639  km,  Verbindungslinie  Österr.  Nordwest- 
hahn - Doiiauuferbahn  1,164  km.  Sa.  627,955  km.  b)  Ergänzungsnetz:  Nimburg- Mittelgrund 
136,648  km.  Lissa-Prag  34,340  km,  Schreckenstein-Aussig  1,561  km.  Tetschen-Laube:  I.  Ver- 
hindungsbahn  2,490  km,  do.  II.  Verbindungsbahn  2,474  km,  Chlumetz- Reichsgrenze  bei 
Lichtenau  113,243  km.  Geiersberg -Wildenschwert  13,627  km,  dazu  gepachtet:  Reichsgrenze 
bei  Lichtenau  - M ittelwalde  6,121  km.  Sa.  310,504  km.  Zus.  938,459  km.  Mit  den  Erlässen 
v.  10.12.  1901,  Z.  1346  und  30  288/1,  dann  v.  2./1.  1902,  Z.  59  782,  hat  das  k.  k.  Eisenb.-Min. 
den  V.-R.  unter  Hinweisung  auf  die  Bestimm,  der  Konc.-Urkunden  eingeladen,  für  die  Legung 
des  zweiten  Geleises  auf  den  Strecken  Wien-Stockerau  u.  Caslau-Nimburg  des  garant.  Netzes, 
ferner  auf  den  Strecken  Nimburg- Tetschen  u.  Schreckenstein  - Aussig  des  Ergänzungsnetzes 
Vorsorge  zu  treffen.  Hierbei  hat  das  Eisenb.-Min.  bezügl.  des  garant.  Netzes  den  Standpunkt 
eingenommen,  dass  der  Ges.  ein  Rechtsanspruch  auf  Einbeziehung  des  Kostenaufwandes  für 
Investitionen  in  die  Staatsgarantie  nicht  zur  Seite  stehe  und  hat  insbes.  hinsichtlich  der 
Kosten  für  die  Legung  des  zweiten  Geleises  der  Rechtsanschauung  Ausdruck  gegeben,  dass 
der  Ges.  nicht  das  Recht  zustehe,  behufs  Bedeckung  der  Kosten  für  diese  Geleiselegung  die 
Staatsgarantie,  sei  es  unmittelbar  durch  direkte  Erhöhung  der  Garantiesumme,  sei  es  mittelbar 
durch  Einstellung  der  betr.  Kosten  in  die  Betriebs-  und  Garantierechnung  in  Anspruch  zu 
nehmen.  Hinsichtlich  des  Ergänzungsnetzes  hat  die  Ges.  die  Verfügungen  zur  Vornahme 
der  erforderl.  Vorarbeiten  getroffen.  Hinsichtlich  des  garant.  Netzes  aber  hat  sie  sich  ver- 
anlasst gesehen,  gegen  den  in  dem  betr.  Erlasse  vertretenen  Rechtsstandpunkt,  welcher  nach 
ihrer  Überzeugung  dem  Wesen  der  Staatsgarantie  widerstreitet  und  wohlerworbene  Rechte 
der  Aktionäre  verletzt,  aber  auch  mit  der  seitens  der  Reg.  seit  jeher  sowohl  ihr,  als  auch 
allen  übrigen,  in  gleicher  Lage  befindl.  Eisenb.-Ges.  gegenüber  eingenommenen  Haltung  im 
Widerspruch  steht,  die  Beschwerde  an  den  Verwalt.-Gerichtshof  zu  ergreifen.  Am  9./6.  1903 
hat  der  Verwalt.-Gerichtshof  diese  Beschwerde  als  unbegründet  abgewiesen.  Durch  die 
Konversion  der  5°/0  Oblig.  im  Mai  1,903  hat  sich  die  Ges.  einen  Teil  der  Kosten  des  zweiten 
Geleises  beschafft.  Am  12./3.  1904  wurden  der  Ges.  gewisse  Endtermine  für  die  Legung 
des  zweiten  Geleises  auferlegt,  die  sie  nicht  einhielt.  Am  21./3.  1907  wurden  durch  einen 
überaus  scharfen  Erlass  neue  Termine  festgesetzt,  und  zwar  für,  die  Strecke  Wien-Stockerau, 
26  km  (31./12.  1907),  Stockerau-Oberhollabrunn,  26  km  (31./12.  1907),  Oberhollabrunn-Caslau, 
227  km  (Endtermin  für  die  Vorlegung  des  Projektes  30./6.  1907),  Caslau-Grosswosek,  29  km 
(31.12.  1907),  Grösswosek-Lissa,  30  km  (30./6.  1907),  Lissa-Schreckenstein,  94  km  (30./9.  1908),  j 
Schreckenstein-Tetschen,  25  km  (30./6.  1907);  von  diesen  457  km  entfallen  323  km  auf  das  5 
Stammnetz  u.  134  km  auf  die  Elbetalbahn.  Für  die  übrigen  305  km  des  Stammnetzes  und 
170  km  der  Elbetalbahn  liegt  ein  Auftrag  zum  Bau  oder  auch  nur  zur  Vorlegung  von  - 
Projekten  nicht  vor. 

Staatsgaran tie:  Das  Ergänzungsnetz  Lit.  B (Elbthalbahn)  geniesst  keine  staatl.  Garantie;  j 
für  das  Eisenbahnnetz  Lit.  A wird  vom  Staate  die  Garantie  eines  jährl.  5 °/0  Reinerträgnisses.  ; 
in  Silber  von  dem  wirklich  aufgewendeten  und  gehörig  nachzuweisenden  Anlagekapital, 
welches  jedoch  im  Durchschnitte  den  Nominalbetrag  von  fl.  985  000  per  Meile  nicht  über-  : 
schreiten  darf,  nebst  der  erforderl.  Tilg.-Quote  zugesichert;  ausserdem  übernahm  noch  der 
Staat  durch  Gesetz  v.  19./11.  1885  die  Garantie  für  Zs.  u.  Tilg.-Quote  einer  4°/0  in  67  Jahren 
zu  tilg.  Anleihe  von  fl.  11000  000.  Der  Betrag,  welchen  die  Staatsverwalt,  infolge  der  über- 
nommenen Garantie  zahlt,  ist  lediglich  als  ein  mit  4°/0  jährl.  verzinsl.  Vorschuss  zu  behandeln. 
Wenn  der  Reinertrag  der  Bahn  die  garant.  Jahressumme  überschreitet,  ist  die  Hälfte  des 
Überschusses  sogleich  zur  Rückzahl,  des  geleisteten  Vorschusses  samt  Zs.  an  die  Staatsverwalt, 
bis  zur  gänzl.  Tilg,  abzuführen;  von  der  anderen  Hälfte  ist  ein  von  der  Staatsverwalt,  statuten- 
mässig  zu  bestimmender  Teil  in  den  R.-F.  zu  hinterlegen.  Forderungen  des  Staates  an  solche 
Vorschüsse  oder  Zs.,  welche  bis  zur  Zeit  des  Erlöschens  der  Kone,  oder  Einlösung  der  Bahn 
noch  nicht  bezahlt  wurden,  sind  aus  dem  noch  erübrigenden  Vermögen  der  Ges.  zu  berichtigen. 

Staatszuschüsse  1871 — 1906:  K 38  072  787,  Zs.  hierauf  K 39  457  709.  Aus  dem  Überschuss  j 
1890  erhielt  der  Staat  fl.  21  446,  1894  fl.  150  909,  1895  fl.  10  952,  1896  fl.  142  693,  1898  fl.  45  907.  ; 
1900  K 122  470,  1903  K 7297,  1905  K 499  072,  1906  K 805  901  zurück,  welche  an  den  Zs.  ab-| 
geschrieben  wurden. 

Rückkaufsrecht:  Die  Reg.  hat  das  Recht,  nach  Ablauf  von  30  Jahren  vom  Tage  der 
Ausstellung  der  Konc.-Urkunde  8-/9.  1868  ab  gerechnet,  mithin  v.  8-/9.  1898  ab,  die  Haupt- , 
bahn  Lit.  A und  v.  25./6.  1900  das  Bahnnetz  Lit.  B einzulösen;  durch  Vertrag  v.  7./5.  1885 , 
wurde  der  Termin  für  die  Einlösung  des  Bahnnetzes  Lit.  A schon  auf  den  l./l.  1895  datiert. 
Zur  Bestimmung  des  Einlösungspreises  werden  die  jährl.  Reinerträgnisse  der  Unternehm, 
während  der  der  wirkl.  Einlösung  vorausgegangenen  7 Jahre  beziffert,  hiervon  die  Rein- 
erträgnisse der  2 ungünstigsten  Jahre  abgerechnet  und  der  durchschnittl.  Reinertrag  der 
übrigen  5.  Jahre  für  die  Ges.  berechnet.  Dieser  Durchschnittsbetrag,  welcher  für  die  Haupt- 
bahn Lit.  A aber  nicht  weniger  als  das  garant.  Reinerträgnis  betragen  darf,  ist  der  Ges.  als 
Jahresrente  in  halbjährl.  Raten  bis  zum  Ablaufe  der  Konc.-Dauer  zu  bezahlen.  Bei  der 
Einlösung  der  Bahn  behält  die  Ges.  das  Eigentum  des  aus  dem  eigenen  Erträgnisse  der 
Unternehm,  gebildeten  R.-F.  u.  der  ausstehenden  Aktiven,  dann  auch  jener  aus  dem  eigenen 
Vermögen  errichteten  u.  rücksichtlich  erworbenen  besond.  Anlagen  u.  Gebäude  als  Koks-  u. 
Kalköfen,  Giessereien,  Fabriken  von  Maschinen  oder  anderen  Geräten,  Speicher,  Docks,  Kohlen* 
u.  anderen  Depots,  zu  deren  Erbauung  oder  Erwerbung  dieselbe  von  der  Staatsverwalt,  mit 
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dem  ausdrücklichen  Beisätze  ermächtigt  wurde,  dass  sie  kein  Zugehör  der  Eisenbahn  bilden. 
Mitte  1905  kündigte  die  österr.  Regierung  die  Verstaatlichung  an. 

Kapital:  K 72  000  000  = fl.  36  000  000  St.-Aktion  (I.  Em.)Lit.A  u.  K 60000000=  11.30000  000 
Aktien  Lit.  B.  davon  noch  ungetilgt  Ende  1906:  K 58077200  = H.  29  038  600  in  Aktien  ä K 400 
'==  fl.  200.  Die  Tilg,  des  A.-K.  erfolgt  innerh.  der  betr.  Kone. -Dauer  nach  den  von  der  Reg. 
genehmigten  Tilg. -Plänen.  Die  Tilg,  der  Aktien  Lit.  A erfolgt  durch  Verl.,  die  der  Aktien 
Lit.  B entweder  gleichfalls  durch  Verl,  oder  im  Wege  des  börsenmüssigen  Ankaufs,  falls 
diese  Aktien  unter  dem  Nennwerte  erhältlich  sind;  zu  diesem  Ankauf  von  Aktion  Lit.  B 
kann  der  ganze  auf  das  betr.  Jahr  nach  dem  Tilg.-Plan  entfallende  effektive  Tilg.-Betrag 
verwendet  werden.  Die  verl.  Aktien  werden  mit  dem  Nominalbeträge  eingelöst  u.  an  ihrer 
Stelle  Genussscheine  verabfolgt,  welche  keinen  Anspruch  auf  die  Div.  bis  zur  Höhe  von  5°/0, 
im  übrigen  aber  gleiche  Rechte  wie  die  Aktien  haben,  demnach  insbes.  den  Anspruch  auf  die 
zur  Verteilung  gelangende  Super-Div.,  auf  den  verhältnismässigen  Teil  des  nach  Tilg,  sämtl. 
Aktien  erübrigenden  Vermögens  der  Ges.  und  auf  das  Stimmrecht  begründen.  Für  im  Wege 
des  Ankaufs  zur  Tilg,  gelangende  Aktien  Lit.  B werden  Genussscheine  nicht  aus- 
gegeben. 

5%  Prior.-Oblig.  I.  Em.  von  1871  Lit.  A.  K 88  354  000  = fl.  44  177  000,  davon  noch  in 
Umlauf  Ende  1906:  ' K 9 602  400  = fl.,4  801  200  in  Stücken  ä K 400  = fl.  200.  Zs.:  1./3.,  1./9. 
Sicherheit:  Die  Anleihe  ist  auf  den  Linien  des  garant.  Netzes  eingetragen.  Tilg.:  Durch 
Verl,  am  1./9.  per  1./3.  von  urspr.  1874—1951,  Verstärk,  war  nicht  Vorbehalten;  nach  den 
Bestimm,  des  Vergleiches  v.  28./6.  1904  endigt  die  Tilg,  schon  1935.  Der  grösste  Teil  dei 
noch  in  Umlauf  befindl.  Oblig.  wurde  im  Mai  1903  im  Wege  der  Abstemp.  auf  372  °/o  frei- 
willig konvertiert;  man  erhielt  für  fl.  100  Nom.  der  5%  Anleihe  K 36  Nominalbetrag  der 
31  •>%  Anleihe  Lit.  A von  1903  ohne  Entgelt,  d.  h.  zus.  mit  den  abgest.  Stücken  K 118  Nom. 
31;2°/o  Oblig.  für  je  K 100  Nominalwert  der  5°/o  Anleihe.  Der  überschiessende  Betrag,  der 
sich  nicht  in  effektiven  Stücken  darstellen  liess;  wurde  in  bar  zum  Kurse  von  94.50 °/o  aus_ 
geglichen.  Bei  der  Verl,  am  1./9.  1903  wurden  die  Nummern  der  freiwillig  konvert.  Stücke 
völlig  übergangen  und  die  tilg.-planmässige  Stückanzahl  nur  auf  die  nicht  konvert.  Stücke 
beschränkt.  Da  die  Prior.-Besitzer  hierin  eine  Verletzung  ihrer  Rechte  erblickten,  so  wandten 
sie  sich  an  das  Handelsgericht  zu  Wien  mit  der  Bitte  um  Bestellung  eines  Kurators.  Das 
Wiener  Handelsgericht  entschied  am  25  /9.  1903,  dass  die  Rechte  der  Prior.-Besitzer  durch 
die  verstärkte  Verl,  verletzt  seien,  und  ordnete  demgemäss  die  Bestellung  eines  Kurators  an. 
Alfe  Kurator  der  5%  Prioritäre  wurde  der  Hof-  u.  Gerichtsadvokat  Dr.  Adolf  Mathias  in  Wien 
bestellt,  derselbe  berief  die  Besitzer  der  5%  Prior.  Lit.  A von  1871,  Lit.  B von  1871  u.  Lit.  C 
von  1874  zu  einer  Vers,  am  20./2.  1904,  um  zu  der  Verlosungsfrage  Stellung  zu  nehmen. 
Die  Vers,  sprach  sich  erstens  gegen  eine  Prozessführung,  zweitens  für  die  Anbahnung  eines 
Vergleiches  und  drittens  für  Verhandlungen  mit  der  Nordwestbahn  wegen  nachträglicher 
Gestattung  der  Konversion  aus.  Gegen  die  Einlösung  der  per  1./3.,  1./5.  u.  1./6.  1904  verlosten 
Oblig.  Lit.  A,  Lit.  B u.  Lit.  C liess  der  Kurator  dem  Dir.  der  Nordwestbahn  eine  Rechts- 
verwahrung zuhändigen,  welche  besagt,  dass  die  Auszahlungen  der  verlosten  Stücke  auf 
Rechnung  und  Gefahr  der  Nordwestbahn  zu  erfolgen  haben.  Im  Juni  1904  kam  zwischen 
dem  Kurator  und  der  Verwaltung  der  Nord  westbahn  ein  Vergleich  zustande,  welcher  am 
28.  6.  1904  von  dem  Wiener  Handelsgericht  genehmigt  wurde.  Für  die  noch  in  Umlauf 
befindlichen  5°/0  Prioritäten  ist  ein  neuer  Tilgungsplan  vereinbart  und  zugleich  bestimmt 
worden,  dass  die  Nummern  der  etwa  in  Zukunft  auf  andere  als  die  ziehungsplanmässige 
Art,  also  beispielsweise  durch  nachträgliche  Konversion  zur  Tilgung  gelangenden  Oblig. 
nicht  aus  den  Ziehungsrädern  entfernt  werden  dürfen,  sondern  an  den  planmässigen  Ver- 
losungen teilnehmen.  Ferner  wird  den  Besitzern  von  5%  Oblig.  neuerlich  die  Konversion 
unter  gleichen  Beding,  wie  1903  angeboten  (geschah  im  Aug.  1904,  jedoch  wurde  der  über- 
s chiess.  Betrag,  der  sich  nicht  in  effektiven  Stücken  darstellen  liess,  bar  zum  Kurse  von  93%  aus- 
geglichen). Sodann  soll  auf  die  1903  verl.  aber  noch  nicht  zur  Einlös.  eingereichten  5%  Oblig. 
eine  Zinsvergütung  von  5%  pro  anno  vom  Fälligkeitstage  bis  zum  Tage  der  Einlösung, 
jedoch  längstens  bis  zum  1./9.  1904  gewährt  werden.  Nach  den  Bestimmungen  des  Ver- 
gleichs sollen  die  Tilgungen  für  die  Prioritäten  Lit.  A bis  1935,  für  diejenigen  von  Lit.  B 
bis  1937  und  für  Emission  1874  Lit.  C bis  1940  laufen.  Zahlstellen:  Berlin  und  Frank- 
furt a.  M. : Disconto  - Ges. ; Berlin  und  München:  Deutsche  Bank;  Berlin:  S.  Bleich- 
röder, Mendelssohn  & Co.;  Dresden:  Dresdner  Bank:  Frankf.  a.  M. : Deutsche  Vereinsbank, 
Deutsche  Eff.-  u.  Wechsel-Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne; 
Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  München:  Bayer.  Vereinsbank;  Stuttgart:  Württ. 
Bankanstalt  vorm.  Pflaum  & Co.,  Württ.  Vereinsb.  Zahlung  der  Coup,  unter  Abzug  des  Coup.- 
Stempels  von  56/io  Heller  mit  je  K 9.944;  der  gezogenen  Stücke  ohne  Abzug  in  Silber  oder 
dessen  Kurswert.  Beim  Handel  in  Berlin,  Dresden  u.  Leipzig  seit  1./7.  1893,  in  Frankf.  a.  M. 
u.  Hamburg  seit  l./l.  1899  fl.  100  = M.  170.  vorher  fl.  10Ö  = M.  200:  — Kurs  Ende  1890—1906: 
In  Berlin:  94.30,  90.80,  90.90,  104,  106.50,  108,  111.20,  110.90,  109.90,  106.90,  108.50,  107.60,  109.60, 
107.25,  108,  108,  105.50%.  — In  Frankf.  a.  M.:  94.40,  91.05,  90.70,  89.05,  91.20,  91.40,  94.25.  94, 
93.30,  106.90,  108.50,  107.30,  109.60,  107.20,  107.90,  107.70,  105.30%.  — In  Hamburg:  93.50, 
90.90,  90.60,  87.25,  90,  90.20,  93.50,  93.70,  92.50, 106,  107.90. 107.80,  109.25, 106.75, 108,  107,  104.50%. 
— In  Leipzig:  94.20,  91.30,  91.30,  103.75,  106.60,  107.50,  111.25,  110.50,  109.60,  106.50,  108, 
107.80,  109.50,  106.80,  — , 108.90,  105.25%.  — In  München:  94.40,  91,  90.25,  103.30,  — . 106.80, 
110.50,  — , 109.50,  106.50,  107.90,  107.30,  109.20,  106.50,  107.30,  106.70,  105.50%-  — Notiert 
ausserdem  in  Dresden. 
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3V.-%  konvert.  Prior. -Anleihe  I.  Ein.  Lit.  A im  Höchstbeträge  von  K.  81  770  000,  be- 
geben bis  Ende  1906:  K 71290  400,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1906:  K 68  834  400  in 
►Stücken  ä K 400.  Zs.:  1.3.,  1./9.  Tilg.:  Von  1903  ab  durch  ■Verl,  am  1./9.  per  1./3.  des  folg. 
Jahres  mit  jiilirl.  0.83 137 868%  u.  Zs. -Zuwachs  bis  spät.  1952;  von  1912  ab  Verstärkung  u. 
Gesamtkündig.  Vorbehalten.  Zahlst.:  Wien:  Hauptkasse  der  Ges.;  Berlin:  Disconto  - Ges., 
S.  Bleichröder,  Mendelssohn  & Co.,  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Deutsche  Bank;  Frankf. a.  M. : 
Disconto-Ges. , Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Deutsche  Bank,  Deutsche  Vereinsbank,  Deutsche 
Eff.-  u.  Wechsel  - Bank : Hamburg:  Nordd.  Bank,  L.  Behrens  & Söhne,  M.  M.  Warburg  & Co., 
Deutsche  Bank;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt,  Deutsche  Bank;  München:  Bayer! 
Vereinsbank.  Deutsche  Bank;  Stuttgart:  Württ.  Bankanstalt  vorm.  Pflaum  & Co.,  Württ. 
Vereinsbank.  Zahlung  der  Coup,  unter  Abzug  des  Coup.-Stempels,  der  gezogenen  Stücke 
ohne  Abzug  in  Deutschland  in  Mark  zum  jeweiligen  Kurse  der  kurzen  Wechsel  auf  Wien. 
Eingef.  in  Berlin  am  8./6.  1903  zu  93.40%?  in  Frankf.  a.  M.  am  23-/6-  1903  zu  93.20%?  in 
Hamburg  im  Juli  1903,  in  München  am  6./7.  1903  zu  93.30%.  Kurs  Ende  1903—1906:  In 
Berlin:  93.70,  92.30,  92.30,  90.50%;  in  Frankf.  a.M.:  93.50,91.75,  92.30,  90.30%;  in  Hamburg: 

93.50,  91.50,  91.90,  90%;  in  München:  93.60,  91.20,  91.80,  91.50%. 

5%  Gold-Prioritäten  von  1874.  M.  27  999  600,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1906 : M.  3 627  000 
= K 4 264  000  in  Stücken  ä M.  600.  Zs.':  1./6.,  1./12.  Sicherheit:  Die  Anleihe  ist  simultan 
auf  beiden  Netzen  der  Ges.  unmittelbar  hinter  den  Oblig.  I Lit.  A und  den  Oblig.  von  1871  Lit.  B 
eingetragen.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  1./12.  per  1./6.  urspr.  von  1880 — 1957,  Verstärkung  war 
nicht  Vorbehalten;  nach  den  Bestimm,  des  Vergleichs  v.  28-/6.  1904  endigt  die  Tilg,  bereits 
1937.  Der  grösste  Teil  der  noch  in  Umlauf  befindl.  Oblig.  wurde  im  Mai  1903  im  Wege 
der  Abstemp.  auf  372%  freiwillig  konvertiert;  man  erhielt  für  je  M.  100  Nom.  der  5%  Anleihe 
M.  18  Nominalbetrag  der  372%  Anleihe  (Lit.  C)  von  1903  ohne  Entgelt,  d.  h.  zus.  mit  den 
abgest.  Stücken  M.  118  Nom.  372%  Oblig.  für  je  M.  100  Nominalwert  der  5%  Anleihe.  Der 
überschiessende  Betrag,  der  sich  nicht  in  effektiven  Stücken  darstellen  liess,  wurde  in  bar 
zum  Kurse  von  95%  ausgeglichen.  Bei  der  Verl,  am  1./12.  1903  wurde  die  tilgungsplan- 
mässige  Stückeanzahl  nur  auf  die  nichtkonvertierten  Stücke  beschränkt.  Über  den  Protest 
der  Prior.-Besitzer  s.  unter  5%  Prior.  Lit.  A.  Entsprechend  den  Bestimm,  des  Vergleichs  v.  28./6. 
1904  wurde  im  Aug.  1904  eine  nochmalige  freiw.  Konvert.  unter  gleichen  Beding,  wie  1903  an- 
geboten,  jedoch  wurde  der  überschiessende  Betrag,  der  sich  nicht  in  effektiven  Stücken  dar- 
stellen liess,  bar  zum  Kurse  von  92%  ausgeglichen.  Zahlst.:  Berlin  u.  München:  Deutsche 
Bank;  Berlin:  Mendelssohn  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Effecten-  u.  Wechsel -Bank, 
Deutsche  Vereinsbank;  München:  Bayerische  Vereinsbank;  Stuttgart:  Württ.  Vereinsbank. 
Zahlung  der  Coup,  unter  Abzug  der  Coup. -Steuer  von  372  Pfg.  mit  je  M.  14.965  (von  1905  ab 
erhöht  sich  der  Steuerabzug  auf  84/io  Pfg.),  der  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  Mark. 
Kurs  Ende  1890— 1906:  In  Berlin:  106.50,  105.75,  108.10,  107.50,  110.60,  114.50,  115.20,  114.40, 
113,  107.50,  108.60,  — , 110.40,  107,  108.10,  — , 105.25%.  — In  Frankf.  a.M.:  106.40,  105.70, 
108.20,  107.75,  110.40,  113.55,  112.40,  114.40,  112.60,  107.20,  108.70,  109.50,  110.40,  107,  108.50, 
106.75!  105.50%.  — In  Hamburg:  106,  105,  107.50,  106.90,  110, 113.50, 114,  113.90,  112.50, 106.40, 
108.10,  109,  110,  106.50,  107.60,  106,  104.50%.  — In  Leipzig:  106.50,  105.50,  108,  107.50,  110.30, 
— , 114.50,  114.30,  113,  — , 108.60,  109,  110.50,  107,  108.50,  — , 105.50%.  — In  München:  106.50, 
105.7  0,  108.10,  107.10,  110.30,  113.70,  114.30,  — , 112.50,  107.30,-  108.50,  — , 109.75,  107,  108.40, 

106.50,  105.50%. 

872%  konvert.  Prior.- Anleihe  von  1874  im  Höchstbetrage  von  M.  26  679  600,  begeben 
bis  Ende  1906:  M.  22  841  400,  davon  hoch  in  Umlauf  Ende  1906:  M.  22  259  400  in  Stücken 
ä M.  600.  Zs,:  1./6.  u.  1./12.  Tilg.:  Von  1904  ab  durch  Verl,  am  1../12.  per  1./6.  mit  jährl. 
0.62  178  755%  u.  Zs.-Zuwachs  bis  spät.  1958;  von  1912  ab  Verstärk,  u.  Totalkündig.  Vorbehalten. 
Zahlst,  wie  bei  372  % konvert.  Prior.-Anleihe  I.  Em.  Lit.  A.  Zahlung  der  Coup,  unter  Abzug 
des  Coup.-Stempels,  der  gezog.  Oblig.  in  Mark.  Eingef.  in  Berlin  8./6.  1903  zu  94  %,  in  Frankf.  a.  M. 
23./6.  1903  zu  94.50%,  in  Hamburg  im  Juli  1903,  in  München  6./7.  1903  zu  94.20%.  Kurs  Ende 
1903—1906:  In  Berlin:  93.60,  91.80,  91.25,  89.90%;  in  Frankf.  a.M.:  93.50,92,  90.20,  90.60%; 
in  Hamburg:  93,  91,  92,  89.75%;  in  München:  93.50,  92.30,  91.25,  90.25%. 

5%  Silber-Prior.-Oblig.  von  1871  Lit.  B (Elbthalbahn).  K 59  600  000,  davon  noch  in 
Umlauf  Ende  1906:  K 2 756  000  in  Stücken  ä K 400  = fl.  200.  Zs.:  1./5.,  1-/11.  Sicherheit: 
Die  Anleihe  ist  auf  den  Linien  des  Ergäijzungsnetzes  eingetragen.  Tilgung:  Durch  Ver- 
losung am  l./ll.  per  1./5.  von  ursprüngl.  1878 — 1955,  Verstärkung  war  nicht  Vorbehalten; 
nach  den  Bestimm,  des  Vergleichs  v.  28./6.  1904  endigt  die  Tilg,  bereits  1937.  Der  grösste 
Teil  der  noch  in  Umlauf  befindl.  Oblig.  wurde  im  Mai  1903  im  Wege  der  Abstemp.  auf 
372%  freiwillig  konvertiert;  man  erhielt  für  je  fl.  100  Nom.  der  5%  Anleihe  K 36  Nominal- 
betrag der  372%  Anleihe  (Lit.  B)  von  1903  ohne  Entgelt,  d.  h.  zus.  mit  den  abgest.  Stücken 
K 118  Nom.  372%  Oblig.  für  je  K 100  Nominalwert  der  5%  Anleihe.  Der  überschiessende 
Betrag,  der  sich  nicht  in  effektiven  Stücken  darstellen  liess,  wurde  in  bar  zum  Kurse  von 
94%  ausgeglichen.  Bei  der  Verlos,  l./ll.  1903  wurde  die  tilg.- planmäss.  Stückanzahl  nur  auf 
die  nicht  konv.  Stücke  beschränkt.  Über  Protest  der  Prior.-Besitzer  siehe  unter  5%  Prior* 
Lit.  A.  Entsprechend  den  Bestimm,  des  Vergleichs  v.  28./6. 1904  wurde  im  Aug.  1904  eine  nochmal, 
freiw.  Konvert.  unter  gleichen  Beding,  wie  1903  angeboten,  jedoch  wurde  der  überschiessende 
Betrag,  der  sich  nicht  in  effektiven  Stücken  darstellen  liess,  bar  zum  Kurse  von  93.50%  aus- 
geglichen. Zahlst,  wie  die  Prior.-Oblig.  von  1871  Lit.  A.  Zahlung  der  Coup,  bis  1901  ohne  Coup.- 
Steuer,  seit  L/5. 1902  aber  unter  Abzug  von  5.6  Heller  (Stempelgebühr)  pro  Coup,  mit  je  K 9.944, 
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ahnen. 


Iner.  I 


109.90,  lÖ6.90,1S108n25°,  mtf’  -6'ln  F^t/ ' “ 

90.50,  90.20,  87.50,  90.55,  91.40,  94,93.80,  93.20,  106.80,  108  , 106&,  109 10  106 2V‘io6  90 

90.70,  103,  106.60,  111.25,  1 1 0.2 5 . 1 09  6o? ' lol.'ü" 

/O-  — In  München:  92.50,90.50,90, 


106.80,  110.4< 

der 


J25*99°^0*  ~ In  Leipzig:  92.50,  91,  90.70,  103,  106  60 



Ende  1906:  K 19  810  000  in”stückenTkfoOO.°400°i  fl.  VoO,Too°0’. ’zf "l /♦“T/io"  Sfotof 

efe  SaHr  « -«SÄSi 

s»wbä5v£SwSä# ÄTs^Äjstf«  saHi 

Zs.-Zuw.  bis  spät.  1956:  von  1912  ah  VA,.«fövi,  „ t < n .:  i.  Pei  1A-/lh  nnt  janil.  U.b7 537969%  u 
modus  wie  bei  3 1 /2  °/  Prior -Anleihe  fT  h a9  * t Qn2^u^^Af  • vor^e^a^en-  Zahlst,  u.  Zahlungs 

jeden  Steue^?  PiS  .“fr*  der  C2T  u-  TOrI-  Stücke  ohne 

am  1./3.  per  1./6  mit  iährl  0 62  178  765'°/^  n'  7«%  9^  eAngetragen  Tilg.:  Yon  1904  ab  durch  Verl. 
U.  Totalkündig.  «Äten  Zahlft  '{&  be\  deTs V »/ "Ä  Ti  '^TT  Ve“ 

« «flK  SÄ’  S 

92.75,  91,  92.50,  91°/0;  in  München:  93.80,  92.50,  92.50,  91.75°/’  ? " ’50'  92  m Hambuvg: 
x5-  5 J‘>  d?r  verl-  stücke  in  30  J.  n.  F. 

V 8 IQ  iSfiSi  Sal.®nderj*  Bau-  u.  Betriebsrechnung  des  garant  Bahnnetzes  (Kone 

JrtTgViT  leT-Verf -“im  ‘ I <^}^Kon<,  v§ 25./681870)  Äft 
Aktien  mLen  * 10  = 1 S‘"  d« 

han<SnT1Erträgnis1!?^gM’antn]3ahnnet7e*tUn^  a““’  BetriIebiS‘  **•  Erhaltungsanlagen  etc.  vor- 

verwendet  Von  dem  JwÄ  in folge  der  gewährten  Garantie  geleisteten  Vorschüsse 
4 000  000  Gulden  beträet  7110aw’  n w£Allg®fens  /o  dem  R.-F.  dieses  Netzes,  bis  derselbe 
die  Aktien  Lit  P^  k Y j DeF  1dJnaoh  verbleib.  Überschuss  ist  für  den  Fall,  dass 
Aktien  Bit.  B aus  dem  Ertrage  des  nicht  garant.  Netzes  die  Dir.  von  5%  nicht  erhalten 
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sollten,  vorerst  zur  Ergänzung  dieser  5%  Div.  der  Aktien  Lit.  B zu  verwenden.  Das  nach 
Bestreitung  aller  Betriebs-  u.  Erhaltungsauslagen  etc.  Vorhand.  Erträgnis  des  Ergänzungs- 
netzes Lit.  B wird  verwendet:  a)  zur  Zahlung  der  Zs.  u.  der  Tilg.-Quote  für  das  Oblig.-Kapital 
dieses  Netzes:  b)  zur  planmässigen  Tilg,  der  Aktien  Lit.  B ; c)  zur  Leistung  einer  Div.  von 
f)°/ft  auf  die  Aktien  Lit,  B.  Ergiebt  sich  hiernach  noch  ein  Überschuss,  so  werden  wenigstens 
10%  an  den  R.-F.  des  Ergänzungsnetzes,  bis  derselbe  . fl.  3 000  000  beträgt,  überwiesen.  Von 
dom  danach  verbleib,  weiteren  Überschuss  eines  oder  beider  Netze  gebührt  dem  V.-R.  10%  Tant. 
u.  der  dann  erübrigende  Rest  wird  als  Super-Div.  unter  alle  Aktionäre  gleichmässig  verteilt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Baukosten  der  garant.  Linien  171  568  905,  Erg.-Bauten 
u.  Investier.  21  931  974,  Neubauten  der  garant.  Linien  3 926  670,  Buchwert  der  Annuität  für 
den  verk.  Anteil  an  der  Wiener  Verbindungsbahn  2 056  476,  Baukosten  der  Beamten- Wohn, 
u.  Arb.-Häuser  (garant.  Linien)  2 092  259,  zus.  201  576  284,  abzügl.  Abschreib,  in  Höhe  der 
Tilg,  des  Anlage-Kap.  13  392  771,  bleiben  188  183  513;  Baukosten  der  Linien  des  Erg.-Netzes 
137  213  713,  Baukosten  d.  Beamten-Wohn.  u.  Arb.-Häuser  (Erg.-Netz)  1 167 034,  zus.  138  380747, 
abzügl.  Abschreib,  in  Höhe  der  Tilg,  des  Anlage-Kap.  7 576  862,  bleiben  130  803  886;  Buchwert 
der  dispon.  Gründe  längs  der  garant.  Linien  523 180,  do.  d.  dispon.  Gründe  u.  Realitäten  längs  des 
Erg.-Netzes  2276875,  Prior.-Konvert.-Kto  (Erhöh,  des  Prior.-Kap.  infolge  derKonvert.)  40792630, 
Kassa  3453946,  10000  Akt.  Lit.  B im  Portefeuille  4000000,  3V2% Prior,  v.  1903 Lit.  A — C 5128575,, 
Effekten  des  Pens.-F.  8 569  407,  do.  des  Unterst.-F.  302  859,  do.  des  R.-F.  der  gemeins.  Kranken- 
kasse 714  394,  Kaut.-Effekten  2 193  025,  Materialvorräte  3 881  784,  Realitäten  d.  Pens.-F.  224  697, 
Debit.  10  305  331,  erforderte  Staats-Zs.-Garantie  38  072  787,  Zs.  auf  Staatsvorschüsse  39457709. 

Passiva:  St.-Aktien  72  000000,  Aktien- Lit.  B 58  077  200,  Obiig.  I.  Em.  9 602  400,  Sljo°/0 
konv.  Obiig.  I.  Em.  68  834  400,  do,  Lit.  B 2 756  000,  37-2 °/0  konv.  Obiig.  Lit.  B 42  322  800,  do. 
der  Em.  1874  4 264  000,  37 2%  konv.  Obiig.  von  1874  26  168  757,  do.  der  Em.  1885  19  810000, 
372 % Obiig.  von  1903  Lit.  A 21  890  000',  do.  Lit.  B 13  370000,  do.  Lit.  C 9231  025,  Zs.,  Div. 
u.  Tilg.-Rückstände  8 415  241,  R.-F.  I (gar.  Linie)  73  930,  R.-F.  II  (Erg.-Netz)  2 249  562,  ausser- 
ord.  R.-F.  der  Aktien  Lit.  B 1 666  523,  Pens.-F.  8 795  043,  Unterst.-F.  418  820,  R.-F.  d.  gemein- 
samen Krankenkasse  783  778,  Kaut.  2 228  873,  Tratten  41  988,  Kredit,  24  585*819,  Barvorschüsse 
ans  der  Staats-Zs.-Garantie  38  072  787,  Guth.  d.  Staates  an  Zs.  f.  Vorschüsse  39  457  709,  Anteil 
der  Staatsverwaltung  am  Überschuss  der  garant.  Linien  pro  1906  805  901,  Gewinnsaldo 
Lit.  A 1 561  979,  do.  Lit.  B 1 400  062.  Sa.  K 478  884  596.  _ g 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Lit.  A.  Debet:  Zs.  der  St.-Aktien  3 600  000,  do.  der  Obiig. 
I Em  2 925  544,  Anteil  an  den  Zs.  der  Obiig.  Em.  1874  514  135,  Zs.  der  Obiig.  Em.  1885  799  900, 
Zs.  der  37a0/0' Obiig.  von  1903  Lit.  A 672  142,  Anteil  an  den  Zs.  der  372%  Obiig.  von  1903  Lit,  C 
125  684,  Tilg.-Erfordernisse  resp.  Abschreib,  vom  Realbesitze  1 158  577,  bezahlte  Stempelgebuhr 
23  995,  Anteil  an  der  Entschädig,  des  V.-R.-Komitees  24  400,  Coup.-Einlös.-Spesen  für  Obiig. 
I.  Em.  u.  Lit.  A von  1903  708,  Beitrag  z.  Wiener  Börsen-F.  750,  Erwerbsteuer  für  die  Ein- 
nahme an  Zs.  u.  Agio  54  930,  Anteil  der  Staatsverwaltung  am  Überschuss  der  .garant.  Linien 
805  901;  an  R.-F.  52  122,  Tant.  an  V.-R.  46  910,  Anteil  der  Aktien  Lit.  B am  Überschuss  der 
garant.  Linien  184  706,  Saldo  1 561  979.  — Kredit:  Vortrag  a.  1905  803  360,  Betriebs-Netto- 
ertrag der  garant.  Linien  10804  699,  Ertrag  der  Beamten-Wohn.  u.  Arb.-Häuser  31  o38, 
Annuität  für  den  verkauften  Anteil  an  der  Wiener  Verbindungsbahn  78000,  Zs. -Äquivalent 
für  Materialvorräte  60  000,  Zs.  u.  Agio  253  645,  Anteil  der  St.-A.  am  Überschuss  des  Erg.- 


Netzes  521  139.  Sa.  K 12  552  382. 

Lit.  B.  Debet:  Zs.  der  Obiig.  Lit.  B 1 635  164,  Anteil  an  den  Zs.  der  Obiig.  Em.  1874 
588  047,  do.  für  die  Baukosten  der  Beamtenwohnungen  u.  Arbeiterhäuser  (Ergänz. -Netz) 
40324,  do.  der  Obiig.  von  1903  Lit.  B 440  582,  Anteil  an  den  Zs.  der  Obiig.  von  1903  Xit.  C 
153  610,  Tilg.-Erfordernisse  bezw.  Abschreib,  vom  Realbesitze  597  591,  Zs.,  Agio  etc.  328  6oO, 
bezahlte  Stempelgebühr  14  342,  Anteil  an  der  Entschädig,  des  V.-R.-Komitees  15  600,  Coup.- 
Einlösungsspesen  für  Obiig.  Lit.  B u.  die  Obiig.  von  1903  Lit.  B 301,  5%  2 706 ^40,^ 


R -F  114  379,  Tant.  an  V.-R.  102  941,  Anteil  der  St.-A.  am  Überschuss  des  Ergänz.-Netzes  521  139, 
Saldo  1 400  062.  — Kredit:  Vortrag  a.  1905  810  025,  Betriebs -Nettoertrag  des  Erg.-Netzes 
7 647  440,  Ertrag  der  Beamten-Wohn.  u.  Arb.-Häuser  (Erg.-Netz)  .17  100,  Anteil  der  Aktien 
Lit.  B am  Überschuss  der  garant.  Linien  184  706.  Sa.  K 8 659  272. 

Gewinn- Verwendung:  Lit.  A aus  dem  Saldo  von  K 1 561  979  gehen 
von  K 1 K 180  000  bleibt  Saldo  K 1 381  979.  Lit.  B aus  dem  Saldo  von 
ab  als  Super-Div.  von  K 1 K 140  000  bleibt  Saldo  K 1 260  062. 

Kurs  der  Aktien  Lit.  A:  In  Berlin  Ende  1890 

135.50,  122.75,  121,  — , - 

17878,176%,  I9V/V230,  208,  206  fb  per Stück;  . Ende J899-1906:  118,  115.80, 

110.111.50.106.50,  105.50,  109,  118%.  — In  Hamburg  Ende  1890—98:  h'S.  480,  442,  412.50, 
440,  500,  575,  570,  518,  514  per  Stück;  Ende  1899—1906:  118,  114.50,  111,  Hl,  107,  103.o0, 
107,  117%.  — Notiert  ausserdem  in  Dresden. 


ab  als  Super-Div. 
K 1 400  062  gehen 

■19067  96.25,  88.75,  88.75,  104.75,  118,  137, 
. %.  — In  Leipzig:  96,  88.75,  89,  103.75,  118.90, 

107.50,  116.50%.  — In  Frankf.  a,  M.  Ende  1890—98: 
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Kurs  der  Aktien  Lit.  B (Elbethalbahn):  In  Berlin  Ende  1890 — 1906:  100,  96.75,  95.75,1 

.25,  132.75,  137.25,  139.25,  130.50,  131.90,  125.  — , 113,  — , — , — , —>—%■  — In  “»mbuftr: 

- - rvcnc  c\  » n c r>OKA  111  111  KA  11C  HA  1AÖ  7R  lAORß  193  11&-114,  113,  106,  103.50,  112.50, 
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Usance:  Beim  Handel  in  Berlin  u.  Leipzig  Aktien  Lit.  A u.  Lit.  I»  in  Prozenten,  wobei 
seit  1./7.  1893  fl.  100  = M.  170,  vorher  fl.  100  = M.  200,  in  Frankl,  a.  M.  Aktien  Lit.  A u. 
Lit.  B bis  Ende  1898  in  fl.  per  Stück,  wobei  fl.  100  = M.  200,  in  Hamburg  bis  Ende  1898  Aktien 
Lit.  A in  frs.  per  Stück,  Aktien  Lit.  B in  Prozenten,  wobei  fl.  100  - M.  200,  seit  l./l.  1899  in 
Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg  Aktien  Lit.  A u.  Lit*  B in  Prozenten,  wobei  fl.  100  • M.  170.  Per 
Div.-Schein  der  Elbthalbahn- Aktien  wird  auch  nach  dem  l./l.  bis  Fälligkeit  mitgeliefert. 
Lieferbar  sind  auch  Stücke  ohne  weissen  Mantel. 

Dividenden:  St.-Aktien  I.  Em.  Lit.  A 1871-  1906:  5.  5,  5,  5,  5,  5,  4.15,  4,  4,  4.20,  4.15, 
4.15,  4.15.  4.15,  4,  4,  4,  41 4,  4»/4,  4 3/4,  5,  4%  5,  h%  6%  o%  5,  53/4,  5»/a,  53/4,  4:1/.t,  43/4,  43/4, 
41/4,  51  i.  5 1 /4 °/0 : Aktien  Lit.  B 1875  -1906:  0,  0,  0,  0,  21/*,  5,  5,  5,  5,  3 1/2,  23/4,  3>/2,  3V/2,  5,  51  2, 
ö1^,  53/4,  5\4.  5s/4,  5 3/4.  5 Vs,  5 7/s,  51/*,  6V4,  6,  6V4,  5*/4,  5V4,  5V4,  4,  5V4,  51/40/o- 

Direktion:  Dir.  k.  k.  Sektions-Chef  a.  D.  Dr.  F.  Zehetner. 

Verwaltungsrat:  Präs.  Tli.  Ritter  von  Taussig,  Vizepräs.  Adolf  Ritter  von  Schenk, 
Dr.  J.  Freih.  von  Haimberger,  Max  E.  Graf  Hardegg,  J.  Freih.  von  Liebieg,  Friedr.  Redlich, 
Prof.  Dr.  E.  Sax.  P.  Ritter  von  Sohoeller. 

Zahlstelle:  In  Deutschland  keine,  nur  in  Wien:  Gesellschaftskasse.  Die  Zahlung  der 
Div.  der  Aktien  Lit.  A erfolgt  halbjährl.  und  zwar  am  l./l.  21/a0/o  11  • 1./7.  Rest  resp.  Super- 
Div.:  die  Zahlung  der  Div.  der  Aktien  Lit.  B am  1./7.  und  zwar  in  Kronen. 


Privil.  österr.-ungar.  Staats-Eisenbahn -Gesellschaft,  Wien. 

Gegründet:  l./l.  1855  als  k.  k.  privil.  österr.  Staats -Eisenbahn -Ges.;  Statuten  genehmigt 
durch  Kaiserl.  Dekret  v.  12./1.  1855,  Änderungen  zum  Statut  v.  12./2.  1862,  20./9.  1867, 
25.  7.  1870,  25./1.  1873;  neues  Statut  v.  26./1.  1883  mit  Änderung  der  Firma  in  „Privil. 
österr.-ungar.  Staatseisenbahn-Ges.“;  hierzu  Nachträge  vom  31./5.  1884,  genehmigt  durch 
die  Ungar.  Reg.  am  18./8.  1884  und  durch  die  österr.  Reg.  am  27./10.  1884;  vom  9./7.  1891, 
genehmigt  durch  die  österr.  Reg.  am  21. /I.  1892;  ferner  vom  25-/5.  1892,  genehmigt  durch 
die  österr.  Reg.  am  30./7.  1892  und  endlich  vom  29-/5.  1905,  genehmigt  durch  die  österr. 
Reg.  am  5./10.  1905. 

Zweck:  Vollendung  und  Betrieb  der  durch  die  Kone. -Urkunde  vom  l./l.  1855  und  durch 
spätere  Konc.-Urkunden  überlassenen  Eisenbahnen;  Bau,  Vollendung  und  Betrieb  aller 
anderen  Eisenbahnen  und  Verbindungsstrassen,  welche  in  Zukunft  von  der  Ges.  durch 
Kone,  erworben,  gepachtet  oder  eingelöst  werden;  jeder  Fahrdienst  zu  Wasser  und 
zu  Lande,  welcher  in  Verbindung  mit  den  der  Ges.  gehörigen  oder  durch  sie  gepachteten 
Eisenbahnen  eingerichtet  wird,  unbeschadet  aller  bereits  erteilten  Privil.  und  Kone.; 
Benutzung  und  Betrieb  aller  Grundstücke,  Forsten,  Berg-  und  Metallwerke,  Maschinen- 
und  anderen  Fabriken,  welche  gegenwärtig  oder  künftig  von  der  Ges.  durch  Kone, 
erworben,  gekauft  oder  gepachtet  werden. 

Koncessionsdauer:  Bis  31./ 12.  1965. 

Kapital:  frs.  275000000  = K 261 870967.74,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1906:  frs.  256863500 
= K 244  600  339  in  Aktien  ä frs.  500.  Tilg,  der  Aktien  durch  Verlos,  im  Dez.  per 
1.  Jan.  bis  1965.  Die  Besitzer  der  verlosten  Aktien  erhalten  Genussscheine,  welche  die 
Div.  über  5°/0  gleich  den  noch  nicht  getilgten  Aktien  weiter  beziehen. 


Obligationen: 

Zinsfuss  Emission 


Datum 
der  Oblig. 


Pfandrecht!. 


Datum  und  Zahl 
der  Intabulation 


Nummer 
der  Oblig. 


3% 

I. 

1. 

Juni 

1855 

1 

1 

II. 

1. 

Jan. 

1857 

2 

300  001 

III. 

1. 

Dez. 

1857 

3 

363  637 

IV. 

22. 

Mai 

1858 

4 

463  637 

V. 

12. 

März 

1859 

5 

3.  Aug.  1874 
Z.  61  940 

J 563  637 

VI. 

25. 

Aug. 

1859 

6 

603  637 

n 

VII. 

4. 

Juli 

1863 

7 

678  637 

» 

Erg. -Netz 

20. 

Febr. 

1867 

8 

1 

n 

viii. 

1. 

Juli 

1868 

9 

150  001 

1. 

Okt. 

1869 

10 

753  637 

n 

Erg. -Netz 

1. 

Juli 

1870 

11 

300  001 

5°/o 

I. 

31. 

Mai 

1873 

12  1 

1 5.  Nov.  1874 

1 

3% 

Erg. -Netz 

1. 

Sept. 

1873 

13  J 

Z.  88  103 

365  001 

5% 

IX. 

II. 

} 23. 

Dez. 

1874 

14  1 

[ 29.  Nov.  1874 

[ Z.  95  591 

803  084 
75  001 

4°/0 

' ; — ' . 

31. 

Jan. 

1883 

15 

23.  Jan.  1883 

1 

Z.  5458 

3% 

X. 

1. 

Juli 

' 1885 

16 

22.  Juni  1885 

950  487 

363  636 
463  636 
563  636 
603  636 
678  636 
753  636 
150  000 
300  000 
803  083 
365  000 
75  000 

425  000 
950  486 
155  000 
225  000 

1138  938 


Z.  44  897 


Was  die  Fundierung  der  einzelnen  Oblig.'  anbelangt,  so  enthalten  die  3%  Oblig". 
I.  und  II.  Em.  die  Bestimmung,  dass  ihnen  alle  Reinerträge  der  gesellschaftlichen 
Bahnen  und  ausserdem  die  von  der  österr.  Regierung  gewährleistete  Annuität  von 
frs.  10  400  000  gewidmet  sind.  Die  3%  Oblig.  III. — VII.  Em.  enthalten  die  gleiche 
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Bestimmung,  nur  dass  die  Annuität  mit  frs.  10  202  400  beziffert  wird.  In  den  3%  Oblig. 
VIII.  Ein.  ist  die  Zusicherung  die  gleiche,  jedoch  unter  Angabe  der.  Annuität  mit 
frs.  13  000  000.  In  den  3°/o  Oblig.  IX.  Em.'  lautet  die  Zusicherung,  dass  neben  den 
Reinerträgen  der  Bahn  die  „von  der  österr.  u.  ungar.  Regierung  gewährleistete  Annuität 
von  frs.  15  500  000  öfl.  6 200  000  in  Silber  gewidmet  ist“.  Bei  den  3%  Oblig.  X.  Em. 
figuriert  die  Annuität  nicht  mehr  mit  dem  Betrage  von  frs.  15  000  000,  sondern  nur 
noch  mit  der  Angabe  von  „öfl.  6 200  000  in  Silber“,  daneben  noch  „die  durch  den 
Ungar.  Gesetzartikel  X von  1885  bestimmte  Erhöhung  von  öfl.  1 248  000  in  Silber“.  Die 
Oblig.  des  Ergänzungsnetzes  enthalten  die  Bestimmung,  dass  „zur  Einlösung  und  Zins- 
zahlung der  Anleihen  des  Ergänzungsnetzes  besonders  gewidmet  sind:  1)  die  Rein- 

erträgnisse dieses  Netzes;  2)  die  Garantie  der  österr.  Regierung  für  die  Gesamtverzinsung 
und  Tilg,  dieser  Anleihen“.  In  den  4%  Oblig.  ist  Staatsgaräntie  nicht  besonders  er- 
wähnt. Die  5%  Oblig.  I.  Em.  enthalten  die  Bestimmung,  dass  für  dieselben  „nach 
vorausgegangener  Berichtigung  der  Verbindlichkeiten  aus  den  bereits  bestehenden 
früheren  Anleihen  die  Reinerträgnisse  aller  Linien  bestimmt  sind“.  In  den  5%  Oblig. 
II.  Em.  befindet  sich  nur  der  Hinweis  darauf,  dass  die  in  Österreich  gelegenen  Linien 
laut  Gesetz  vom  19.  Mai  1874  nach  der  Reihenfolge  ihrer  Em.  als  Hypothek  dienen.  — 
Was  ferner  die  Rangordnung  im  Grundbuche  betrifft,  so  versteht  sich  von  selbst,  dass 
dieselbe  im  allgemeinen  sich  nach  dem  Zeitpunkte  der  Eintragungen  zu  richten  hat, 
die  früher  eingetragenen  somit  ein  grundbücherliches  Vorrecht  vor  jeder  später  ein- 
getragenen besitzen;  ein  Zweifel  entsteht  aber  trotzdem  und  zwar  deshalb,  weil  ein 
grosser  Teil  der  in  Rede  stehenden  Anleihen  schon  vor  Kreierung  des  Grundbuchs,  also 
vor  dem  Jahre  1874,  emittiert  worden  ist.  In  Bezug  hierauf  bestimmt  § 48  des  Gesetzes 
vom  19.  Mai  1874  das  Folgende:  „Die  Rangordnung  mehrerer,  auf  Grund  dieser  Be- 

stimmung erworbener  Pfandrechte  richtet  sich  nach  dem  Zeitpunkte  der  erteilten  Zu- 
sicherung, sofern  nicht  zur  Zeit  des  Entstehens  der  Schuld  ein  anderes  Verhältnis  der 
Rangordnung  begründet  wurde“.  Auch  diese  Fassung  schliesst  noch  nicht  jeden  Zweifel 
aus,  und  in  der  That  hat  seiner  Zeit  der  Prioritätskurator  gegen  die  Intabulierung  des- 
halb Rekurs  ergriffen,  weil  über  die  Rangordnung  der  vor  1874  kreierten  Anleihe  unter- 
einander keine  Klarheit  sei.  Dieser  Rekurs  ist  in  das  Grundbuch  eingetragen,  später 
aber  wieder  gelöscht  worden  und  zwar  infolge  eines  Dekrets  des  Wiener  Oberlandes- 
gerichts vom  3.  Nov.  1874  als  letztinstanzliche  Entscheidung,  wonach  bei  den  in  Rede 
stehenden,  vor  1874  kreierten  Anleihen  die  Rangordnung  sich  nach  dem  Zeitpunkt  der 
erteilten  Zusicherung  zu  richten  habe,  und  „der  Tag  der  Em.  bei  den  obigen  Prioritäten 
mit  dem  Tage  der  Zusicherung  zusammenfällt“.  Danach  erscheint  nicht  zweifelhaft, 
dass  die  älteren  Em.  hinsichtlich  ihrer  grundbücherlichen  Rangordnung  untereinander 
einfach  nach  dem  Datum  ihrer  Em.  rangieren.  Die  3%  Oblig.  IX.  Em.  und  die  5°/0 
II.  Em.  stehen  in  gleicher  Rangordnung,  weil  das  Datum  der  Oblig.  bezw.  der  Zu- 
sicherung das  gleiche  ist.  Die  obige  Tabelle  zeigt  übersichtlich  die  Rangordnung  der 
verschiedenen  Em.,  festgestellt  und  geordnet  auf  Grund  genauer  Ermittelung,  welche 
die  „Frankfurter  Ztg.“  im  Grundbuche  selbst  hat  vornehmen  lassen.  Die  Tabelle  giebt 
ferner  zur  leichteren  Unterscheidung  der  verschiedenen  Kategorien  die  Nummern  der 
Oblig.,  welche  jede  Kategorie  umfasst.  Diese  Nummern  sind  besonders  für  die  3%  Oblig. 
deshalb  von  Interesse,  weil  aus  dem  einzelnen  Stücke  nicht  ersichtlich  ist,  zu  welcher 
Serie  bezw.  Em.  dasselbe  gehört. 

3%  Prioritäts  - Obligationen  I. — X.  Emission,  frs.  569  326  000  ■==  K 542  145  274.84,  davon 
noch  unverlost  in  Umlauf  Ende  1906:  frs.  475  896  500  in  Stücken  ä frs.  500.  Zs.:  1./3., 
1.  9.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  August  per  1./9.  bis  1965.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Ges., 
Deutsche  Bank.  Mendelssohn  & Co.;  Darmstadt:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  Dresden: 
Dresdner  Bank;  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.,  Gebr.  Bethmann;  Hamburg:  Nordd.  Bank; 
Köln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.  Zahl,  der  Coup.  u.  ve'rl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in 
Gold.  Die  Zs.  wurden  früher  ohne  Steuerabzug  bezahlt.  Am  5-/8. 1892  beschloss  jedoch  der  . 
V.-R.,  vom  1./9.  1892  an  „das  der  Ges.  gesetzlich  zustehende  Recht,  bei  Auszahlung  der 
Coup,  ihrer  3%  Oblig.  die  10%  Einkommensteuer  in  Abzug  zu  bringen,  auszuüben“. 
Demzufolge  gelangten  die  am  1./9.  1892  fälligen  Coupons  der  Em.  ddo.  1./6.  1855,  - 
l./l.  1857,  1./12.  1857,  22./5.  1858,  12./3.  1859,  25-/8.  1859,  4-/7.  1863,  1./10.  1869,  23./12.  1874, 
1.  Juli  1885;  Ergänzungsnetz,  Serie  A ddo.  20.  Febr.  1867,  1.  Juli  1868,  1.  Juli  .1870,  : 
1.  Sept.  1873  unter  Abzug  des  10%  Einkommensteuerbetrages  von  0.75  frs.  mit  nur  , 
6.75  frs.  zur  Auszahlung.  Nach  längeren  Verhandlungen  gelangte  auf  folg.  Grundzügen  am 
27.  Juni  1893  ein  Vergleich  definitiv  zum  Abschluss:  „1)  Die  Staatseisenbahn-Ges.  ver- 
zichtet auf  die  Ausübung  des  von  ihr  behaupteten  von  der  Gegenseite  jedoch  nicht  ! 
anerkannten  gesetzlichen  Abzugsrechtes  für  die  gegenwärtige  österr.  Einkommensteuer, 
bezw.  ungar.  Kapitalszins-  und  Rentensteuer,  bezw.  an  deren  Stelle  tretenden  neuen 
Steuern  bis  zur  Höhe  von  10%.  Sollte  dieser  gesetzliche  Steuerabzug  in  der  Zukunft 
höher  als  mit  10%  normiert  werden,  so  soll  bezüglich  dieses  Mehrbetrages  aus  dem  ; 
abzuschliessenden  Vergleiche  bezw.  aus  der  infolge  desselben  eintretenden  Nichtausübung 
eines  Steuerabzuges  gegen  die  Ges.  weder  ein  Verzicht  noch  eine  Verj.  oder  Ersitzung, 
noch  ein  Präjudiz  abgeleitet  oder  geltend  gemacht  werden  können.  2)  Die  Ges.  wird 
berechtigt,  die  Amortisationsdauer  der  von  ihr  ausgegebenen  und  noch  in  Cirkulation 
befindlichen  3%  Prior.-Oblig.  der  I. — IX.  Em.  des  alten  Netzes,  welche  laut  des  auf 
diesen  Prior,  ersichtlichen  Tilgungsplanes  bis  zum  Jahre  1947  inkl.  reichen  würde, 
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in  Gemilssheit  eines  neu  aufgestellten  Tilgungsplancs  bis  zum  Jahre  1965  inkl.  zu  v r* 
längern.  3)  l>ie  Ges.  wird  berechtigt,  die  Amortisation  der  nocli  in  Cirkulation  befind- 
lichen  3°/0  Prior.-Oblig.  der  X.  Eni.  zukünftig  nach  einem  vereinbarten  neuen  Tilgungs- 
plane vorzunehmen,  welchem  die  Analogie  mit  den  Prior,  der  I.  IX.  Ern.  eine  Ver- 
schiebung in  der  Amortisation,  jedoch  ohne  Verlängerung  der  Amortisationsdauer,  zu 
Grunde  gelegt  ist.  4)  Die  Ges.  wird  berechtigt,  75%  der  nach  dem  Gesamttilgungsplane 
jfihrl.  zu  amortisierenden  3%  Prior.-Oblig.  des  Ergänzungsnetzes  statt  im  Wege  der 
Ausl,  im  Wege  des  freihändigen  Rückkaufes  zu  tilgen,  sodass  die  Ausl,  für  die  ganze 
noch  laufende  Amortisationsdauer  nur  für  25%  der  alljährl.  nach  dem  aufgestellten 
Gesamttilgungsplane  zur  Amortisation  gelangenden  Prior,  zu  erfolgen  hat.  5)  Die  Ges. 
wird  berechtigt,  wann  immer  eine  grössere,  als  die  tilgungsplanmässige  Zahl  der 
3%  Oblig.  aller  Em.  des  alten  und  des  Ergänzungsnetzes  zur  Ausl,  zu  bringen  oder 
auch  die  cirkulierenden  3%  Oblig.  auf  einmal  zur  Rückzahlung  al  pari  zu  kündigen. 
6)  Auf  die  bereits  einkassierten  oder  noch  mit  Abzug  der  Steuer  zur  Einkassierung  ge- 
langenden Coup,  per  1.  Sept.  1892  erhalten  die  Einreicher  eine  Nachzahlung  von  75  cent. 
per  Coup.:  die  bis  zur  Perfektion  dieses  Übereinkommens  nicht  einkassierten  Coup,  der 
gleichen  Skadenz  werden  mit  7 frs.  50  cent.  eingelöst.  7)  Der  Coup,  per  1.  März  1.893 
wird  vollgezahlt,  ohne  jedes  Präjudiz  gegen  die  Ges.“  Die  Nachzahlung  von  75  cent.  auf 
den  Sept.-Coup.  ist  denn  auch  erfolgt  und  der  März-Coup.  1893  wieder  zum  vollen  Be- 
trage 77a  frs.  eingelöst.  Die  Regierungen  von  Österreich  und  Ungarn,  ohne  deren  Be- 
willigung eine  Abänderung  des  Tilgungsplanes  mit  Rücksicht  auf  das  staatliche  Rück- 
kaufsrecht nicht  erreicht  werden  kann,  haben  zu  einer  Erstreckung  der  Amortisation 
der  9 ersten  Em.  bis  1965  bereits  in  einem  Vertrage  von  1882  ihre  Genehmigung  erteilt. 
Zu  einer  Änderung  des  Tilg.-Planes  der  X.  Em.  und  des  Ergänzungsnetzes  dagegen  würde  die 
staatliche  Genehmigung  voraussichtlich  nicht  zu  erlangen  sein.  Damit  ist  die  seitens  der 
Stajatsbahn-Ges.  ihren  Oblig. -Besitzern  zugedachte  Beeinträchtigung  endgültig  beseitigt. 
* Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  Ser.  I— VIII:  83.30,  83.  81.20,  84.60,  92.20,  91.60,  95.70, 
94.90,  93.20,  87.80,  91,  93.30,  94,  91.50,  90.30,  88.60,  89.40%;  Ser.  IX  v.  1874:  81.20,  81.25,  79, 
81.40,  89.20,  90.  92.90,  93.10,  91.30,  85.20,  88.10.  — , 92.10,  89.50,  88.90,  86.60,  86.40%;  Ser.  X 
v.  1885:  78.40,  78.90,  78.30,  79,  88.50,  89.60,  92,  91.70,  89.20,  83.10,  *87.  89.10,  90.20,  89,  87.90, 

84.50,  85%.  — In  Leipzig:  Ser.  I— VIII:  83.40,  83,  80,  84.30,  92,  92,  95.30,  95,  93.40,  — , — , 
93,  93.75.  — , 90.40,  89,  89.50%.  — . In  Frankf.  a.  M.:  Ser.  I— VIII:  83.10,  83,  82,  84.55,  92.10, 

92.  95.55,  95.10,  93.10,  87.75,  90.90,  93.10,  94,  91.20,  90.50,  • 88.60,  89.30%;  Ser.  IX.:  81.05,  81.35, 

79.30,  81.05,  89.25;  90,  92.75,  93,  91.30,  84.70,  88.20,  89.50,  91.80,  89.70,  88.70,  86.80,  86.30%; 
Ser.  X:  78.20,  79.10,  79.25,  78.75,  88.60,  89,  92,  91.60,  89.10,  82.70,  87,  88.80,  90.10,  89.30,87.80, 
84.60,  85%.  — In  München:  Ser.  I— VIII:  83.10,  83,  80,  84.30,  92,  91.80,  95.30,  —.—,88.20.90.50, 

93,  93.60.  91.50,  90.40,  88.40,  89.20%;  Ser. IX:  81, 81.30,  77.50,  80.80,  89.20,  90,  92.60,  92.70,  — , 84.50, 
— , 89.20,  91.30.  89.50.  88.75,  86.50.  — %•  — In  Hamburg  Ende  1890—98:  Ser.  I— VIII:  frs.  414, 
414,  395,  420,  458,  458,  475,  473,  464  per  Stück;  1899—1906:  87.40,  90.10,  92.60,  93.75,  91,  90,  88, 
89%.  — Usance:  Seit  2./1.  1899  versteht  sich  der  Kurs  an  allen  deutschen  Börsen  in  %,  wobei 
frs.  100  = M.  80,  vorher  in  Hamburg  frs.  per  Stück.  — Auch  notiert  in  Augsburg,  Dresden 
u.  Cöln. 

3%  Prior.-Oblig.  Serie  A.,  Ergänzungsnetz  Em.  I— IV.  frs.  212  500  000  = K 202  354  838.70, 
davon  noch  unverl.  in  Umlauf  Ende  1906:  frs.  186  763  500  in  Stücken  ä frs.  500.  Zs.  1./3.,  1./9. 
Tilg.:  Durch  Verl,  am  1./2.  per  1./3.  bis  1965;  seit  1./2.  1894  werden  nur  noch  25%  durch 
Verl.,  75%  der  Tilg.-Quote  durch  Rückkauf  getilgt.  Zahlst,  wie  oben.  Zahlung  der  Coup, 
u.  der  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  Gold.  Beim  Handel  an  der  Börse  frs.  100  = M.  80. 
Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  79.80,  80.90,  78.30,  81.50,  90.30,  90.20,  94.30,  93.60,  91.10, 

85.50,  89.30,  — , 92.75,  90.10,  89.10,  85.60,  87.10%.  — In  Frankf.  a.M.:  79.95,  80.85,  79.25,  81.30, 

90.30,  89.70.  94.50,  93.50,  91.10,  85.70,  89.20,  91.70,  92.70,  90.10,  89.30,  85.90,  86.80%.  — In 
München:  79.60,  80.90,  77.10,  81,  90.10,  89.70,  94.80,  93.50,  — , 85,  88.20,  91.10,  92.30,  90.10,  88.60, 

85.50,  86.70%.  — In  Hamburg  Ende  1890 — 98:  frs.  399,  404,  383,  404.50,  449,  445,  467.50, 

466.50,  453.50  per  Stück;  1899—1906:  84.80,  89,  — , 92.50,  89.70,  88.75,  87,  86.75%.  — Usance: 
Wie  bei  3%  Prior.-Oblig.  I. — X.  Em.  — Auch  notiert  in  Dresden. 

5%  Prior.-Oblig.  Serie  I u.  II  von  1873/74.  Serie  I/II  frs.  77  500  000-=  K 73  800  000, 
davon  noch  unverl.  in  Umlauf  Ende  1906:  frs.  27  810  000  in  Stücken  ä frs.  500.  Zs.  1./5.,  1-/11. 
Tilg.:  Durch  Verl,  am  1.10.  per  l./ll.  bis  1965,  Verstärkung  nicht  Vorbehalten,  ein  grosser 
Teil  der  Oblig.  wurde  durch  freiwillige  Konversion  in  3%  Oblig.  von  1895  umgetauscht. 
Zahlst.:  Berlin,  Darmstadt,  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  ausserdem  Berlin:  Disconto- 
Ges.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark.  Kurs 
Ende  1890—1906:  In  Berlin:  106.40,  106,  107.90,  108,  111.60,  116.10,  116.90, 116.40, 113.10, 107.40, 
108.30, 109.60, 112.40, 112,  110.40,  110.10, 108%.  — In  Frankf.  a.  M.:  106.30,  106.10,  108.10,  107.75, 
TU. 70,  115.80,  116.60,  116.40,  113,  107.40.  108.40,  109.50,  111.80,  111.60,  110.30,  110,  107.80%. 

— In  Leipzig:  106.50,  105.75,  108,  108,  111.40,  —,  117,  117,  113.70,  — , — , 109.40,  112,40,  112, 

110.50,  110.75,  108%.  — In  München:  106.30, 106, 108, 107.30, 111.50,  115.50, 116.40,  — , 112.80,  107, 

108.50,  108.80,  111.30,  111.40,  110.50,  110,  107.80%.  — In  Hamburg:  105.60,  105.70,  107.75, 
107.50,111,  115.10,116.10,  115.80,  113.90,  107.10,  107.80,'  109.25,  112,  111.40,  110,  110,  107.50%- 

— Auch  notiert  in  Dresden. 

4%  Prior.-Oblig.  1883.  M.  90  000  000  = K 105  806  451.62,  davon  noch  unverl.  in  Umlauf 
Ende  1906:  M.  84  780000  in  Stücken  ä M.  400,  2000.  Zs.  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Durch  Verl,  am 
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1./10.  per  1.11.  von  1886  ab  innerh.  80  Jahren,  Verstärkung  nicht  Vorbehalten.  Zahlst.:  Berlin 
u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.,  Bank  für  Handel  u.  Ind.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Oblig. 
ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark.  Kurs  in  Berlin  Ende  1890—1906:  100.20,  98.60, 
10Q.’60,  100.50,  102.80,  103.50,  104.40,  103.30,  102.10,  99.10,  99.60,  100.75,  101.60,  101.50,  101.30, 
101.25,  -°/0.  - In  Leipzig:  100.40,  98.40,  100.50,  100.70,  103,  104,  104,  103,  102.10,  — , 99.20, 
100.80,  101.30,  101.75,  101,  100.50,  100%.  — In  Frankf.  a.  M.:  100.10,  98.70,  100.70,  100.50,  103.10, 
103.95,  104.30,  103.30,  102.30,  99.40,  99.90,  101.10,  101.60,  101.70,  101.20,  100.50,  100.30%.  — 
In  Augsburg  Ende  1895 — 1906:  103.70,  104.20,  103.50,  102.20,  99.80,  100,  , 101.90,  102,  101.20, 

101,  100.60%.  — Auch  notiert  in  Dresden. 

5%  Prior.-Oblig.  der  ehemaligen  Briinn-Rossitzer  Bahn  II.  Em.  von  1872.  M.  3 584  400 

= K 4 213  918.28,  davon  noch  unverl.  in  Umlauf  Endo  1906:  M.  1 036  800  in  Stücken  ä M.  300, 
Zs.  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  1./10.  per  2./1.  von  1872—1965,  Verstärkung  nicht  Vor- 
behalten, ein  Teil  der  Oblig.  in  3%  Oblig.  von  1895  durch  freiwillige  Konversion  umgetauscht. 
Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Bank  für  Handel  u.  Ind.;  Breslau:  Schles.  Bankver.;  Dresden: 
Dresdner  Bank;  Stuttgart:  Württ.  Bankanstalt  vorm.  Pflaum  & Co.  Zahlung  der  Coup.  u. 
verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark.  — Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1890 
bis  1906:  104.30,  104.50.  105,  105,  110.50,  113.15,  113.75,  114.70,  113,  105,  106.50,  106.30,  108.20, 
108.20,  109,  106,  106%.  — In  Leipzig:  104,  104.75,  105.10,  104.60,  109.50,  — , 113.80,  114.20,  114, 
? ? ^ ? 105%. 

3%  Prior.-Oblig.  von  1895.  M.  100  000  000,  davon  begeben  bis  Ende  1906:  M.  54  716  800, 
hiervon  noch  in  Umlauf  Ende  1906:  M.  51  626  800  in  Stücken  ä M.  200,  1000,  2000,  10  000, 
Zs.  1./5.,  l./l  1.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  1./10.  per  l./ll.  von  1895  ab  innerh.  71  Jahren,  Verstärkung 
u.  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Ind.,  Deutsche  Bank,  S.  Bleich- 
röder, Mendelssohn  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.,  Bank  für  Handel  u.  Ind.;  Hamburg: 
Nordd.  Bank,  M.  M.  Warburg  & Co.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in 
Deutschland  in  Mark.  Kurs  Ende  1895—1906:  In  Berlin:  89,  89.50,  88.50,  87.60,81.20,81.90, 
83.90,  85.60,  85.90,  83.50,  82.60,  80%.  — In  Frankf.  a.  M.:  88.60,  89.50,  88.30,  87.90,  81.20,  82.20, 
83.70,  85.10,  85.50,  84.10,  82.80,  80%.  — In  Hamburg:  88,  89,  87.50,  87,  81,  81.30,  83.40,  85,  84.50, 
83  50  82  79°/ 

4%  Investitions- Anleihe  von  1900.  Frs.  84  000  000  = M.  68  040  000,  davon  begeben  bis 
Ende  1906:  frs.  65  000  000  = M.  52650  000,  hiervon  noch  in  Umlauf  Ende  1906:  frs.  63  357  500, 
in  Stücken  ä frs.  500  = M.  405.  Zs.  L/2.,  1./8.  Tilg.:  Von  1901  ab  durch  Verl,  am  L/7.  per 
1./8.  innerh.  65  Jahren;  von  1910  ab  Verstärkung  u.  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst.:  Wien: 
Eigene  Kasse;  Paris:  Credit  Lyonnais,  ferner  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg.  Zahlung 
der  Coup,  ohne  jeden  Abzug  in  Paris  mit  frs.  10,  in  Deutschland  mit  M.  8.10,  in  Wien  m 
Kronen  zmn  Kurse  der  Devise  Paris  des  der  Zahlung  vorangehenden  Tages.  Von  dem  Gesamt- 
beträge wurden  im  Sept.  1900  zunächst  frs.  65  000  000  an  ein  Konsortium,  bestehend  aus 
Oesterr.  Credit- Anstalt,  Oesterr.  Boden-Credit- Anstalt,  S.  M.  von  Rothschild  u.  Credit  Lyonnais, 
begeben  Dieser  Anleihebetrag  wurde  ohne  öffentliche  Subskription  placiert.  Kurs  Ende 
1900— 1906:  In  Wien:  K 470,  478,  480,  — , — , 465,  465  pro  Stück.  — Notiert  auch  in  Paris. 

Bahngebiet  am  31.  Dez.  1906:  Alte  Linien,  Brünn-Rossitz  und  Sekundarbahnen ; leil- 
strecke  der  Verbindungsschleife  zwischen  dem  unteren  und  oberen  Bahnhofe  Brünn  0.554  km, 
Bodenbach-Brünn  und  Trübau-Olmütz  471,390  km,  Marchegg-ungarische  Grenze  2,304  km 
Wien -Bruck-ungarische  Grenze  41,170  km,  Brünn-Segen  Gottes- Oslavan  (samt  Abzweigungen) 
27,970  km,  Chotzen-Braunau  und  Wenzelsberg-Starkotsch  107,495  km,  Chotzen-Leitomischl 
21,778  km.  Prelouc-Prachovic  und  Tasowitz-Kalk-Podol  21,810  km,  Por ican-Sadska  5,762  km, 
Kralup - W eiwarn  9,744  km,  Lobositz- Libochovitz  13,763  km,  Sadska-Nimburg  7,716  km, 
Minkovic-Svolenoves  7,593  km,  Pecek-Zasmuk-Becvar,  Bosic-Kaufim  u.Bosic-Svojsic  28,419  km, 
Rudelsdorf-Landskron  3,486  km,  Brünn -Tischnowitz -Vorkloster  und  Zwittawa- Uferbahn 
29,350  km,  Schwarzbach-Littau  2,531  km,  Jensovic-Luzec  3,173  km,  Segen- Gottes-Ckrisko  u. 
Studenetz-Gross-Meseritsch  73,559  km,  Freudenauer  Flügelbahn  1,156  km,  Enzersdorf-Poys- 
dorf  9,198  km.  Ottendorf-Reichsgrenze-Mittelsteine  10,713  km,  Brünn  (unterer  Bahnhot)- 
Vlarapass-ungarische  .Grenze  (samt  Abzweigungen)  188,795  km,  Schwechat-Mannersdorf  (samt 
Verbindungs-Kurve  in  Götzendorf  29,435  km,  Bruck-Hainburg  21,306  km,  Brandejs  a/E.-Oela- 
kowic-Mochow  11.927  km.  Zusammen  1151,597  km.  Ergänzungsnetz:  Teilstrecke  der  Ver- 
bindungsschleife  zwischen  dem  unteren  und  oberen  Bahnhofe  Brünn  1.357  km  Wien-Stadlau- 
Stfelitz  143,654  km,  Stadlau-Marchegg  35,606  km,  Grussbach-Znaim  25,604  km,  Schlacht- 
haus-Bahn 2,526  km,  Abzweigung-Süssenbrunn  6,147  km,  Donau-Uferbahn  0,920  km,  Schlepp- 
bahn zu  den  Szalläsen  des  Wiener  Central -Viehmarktes  0,526  km.  Zusammen  216,340  km. 
Im  ganzen  1367,937  km.  Ausserdem  befindet  sich  im  Betriebe  der  Ges.  die  der  Swolenowes- 
Smecnaer  Eisenbahn- Ges.  gehörende  Secundärbahn  Swolenowes-Smecna  mit  9,957  km  E/m&e 
sowie  die  dem  Konsortium  der  Lokalbahn  Brandeis  a.  E.  - Neratowitz  gehörende  Lofcattahn 
Brandeis  a.  E.  - Neratowitz  mit  15,327  km  Länge.  Die  Ges.  erwarb  Ende  1882  fl.  6 375  800 
Aktien-  und  fl.  6 375  300  5%  Oblig.  der  Böhmischen  Kommerzialbahnen,  welche  verschiedene 
kleine  Linien  in  Böhmen  betreiben.  Bilanzwert  Ende  1906  K 14  861  090.  Diese  Ges.  hat  die 
Verzinsung  ihrer  Oblig.  1883—89  nicht  aufgebracht,  von  der  fehlenden  Aktienrente  ganz  ab- 
gesehen. Die  betr.  Schuld  betrug  Ende  1906  K 1 189  347.  Die  Ges.  besitzt  auch  die  Aktien 
der  Zwolenowes-Smecnaer  Bahn,  Ende  1906  in  der  Bilanz  K 2202000,  ferner  eine  Maschinen- 
fabrik in  Wien,  dann  Kohlenwerke  in  Brandeisl  (Böhmen)  und  endlich  auch  n0(\D.0™™n, 
Berg-  u.  Hüttenwerke  mit  Werksbahnen  in  Ungarn,  Ende  1906  im  Bilanzwerte  von  K 49  257  142 
und  Inventar  im  Bilanzwerte  von  K 13  557  791. 
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Riickkaufsrecht : Die  österreichische  Regierung  ist  berechtigt,  vom  14.  Sept.  1902  ab  jeder- 
zeit die  auf  österr.  Gebiete  liegenden  Eisenbahnen  der  Gesellschaft  einznlösen;  rück- 
sichtlich  der  gesellschaftlichen  Lokalbahnen  jederzeit.  Bei  Brünn-Rossitz  ist  kein  staat- 
liches Einlösungsrecht  normiert.  Als  Basis  für  den  Einlösungspreis  wird  die  mittlere 
Reineinnahme  der  5 besten  unter  den  letzten  7 Jahren  genommen,  doch  darf  die- 
' selbe  nicht  geringer  sein  als  der  Reinertrag  des  letzten  Jahres.  Dieser  Durchschnitts- 
betrag i$t  der  Ges.  in  halbjährl.  Raten  bis  zum  Ablauf  der  Koncessionsdauer  zu  zahlen. 
Die  ungarische  Regierung  hat  lt.  Vertrag  vom  7.  Juni  1891,  genehmigt  durch  Beschluss 
der  Generalversammlung  vom  9.  Juli  1891,  die  auf  ungarischem  Gebiete  liegenden 
Eisenbahnlinien  der  Gesellschaft  samt  allem  beweglichen  und  unbeweglichen  Zubehör 
v.  l./l.  1891  an  eingelöst.  Als  Einlösungspreis  zahlt  die  Regierung  jährl.  K 21330000  = 
fl.  10  665  000  unter  Abzug  von  10%  Steuer  K 19  197  000  = fl.  9 598  500  der  Gesellschaft 
bis  zum  31./12.  1965.  Diese  Zahlungen  sind  frei  von  allen  jetzigen  und  zukünftigen 
Steuern  etc.  Sollte  in  dem  Monate  vor  der  Fälligkeit  einer  halbjährlichen  Rate  der 
Durchschnitts-Geldkurs  der  fl.  8 Goldstücke  in  Wien  den  Kurs  von  fl.  9.36  Noten  (=  117%) 
übersteigen,  so  erhöht  sich  die  von  der  Regierung  zu  entrichtende  Rate  um  die  Kurs- 
steigerung über  117%  auf  K 6 500000  = fl.  Gold  3 250  000  (Aufzahlung  1902  K 277  848).  — 
.Die  seit  l./l.  1891  für  die  Marchthalbahn  und  Lokalbahn  Ipolysagh-Balassa-Gyarmath 
bezahlten  Beträge  und  Auslagen  für  Investitionen  inkl.  Fahrmaterial  werden  der  Ge- 
sellschaft ersetzt.  Zur  Beschaffung  der  hierzu  nötigen  Mittel  gewährte  die  Ges.  dem 
Staate  einen  Vorschuss  von  K 10000000  = fl.  5000000.  Dieser  Vorschuss  wurde  am  l./l.  1905 
zurückgezahlt.  Für  die  an  den  Staat  übergebenen  1 1 406  Aktien  u.  die  eingelösten  per  1 ./3. 1892 
gekündigten  5 % Prior.-Oblig.  der  Arad-Temesvar-Eisenbahn  zahlt  Ungarn  eine  steuerfreie 
Annuität  von  K 577  490  = fl.  288  745  in  halbjährlichen  Raten  ä K 288  745  = fl.  144  372.50, 
erstmals  1./3.  1892  und  letztmals  1./9.  1958.  Die  nicht  den  Gegenstand  der  Einlösung 
bildenden  Domänen,  Fabriken,  Berg-  und  Hüttenwerke  der  Ges.  nebst  den  Werksbahnen 
Bogsän-Resicza,  Bogsän-Moravicza  und  Resicza-Szekul  bleiben  vollkommen  freies  Privat- 
eigentum der  Ges.  Mitte  1905  kündigte  die  Österr.  Regierung  die  Verstaatlichung  an. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.- Vers.:  Im  Mai. 

Stimmrecht:  Je  20  Aktien  = 1 St.,  Maximum  20  St.,  in  Vertretung  höchstens  noch  40  St. 
Gewinn -Verteilung:  Zunächst  5%  Div.  auf  die  Aktien,  sowie  der  Betrag  für  die  Tilg, 
der  Aktien,  vom  Überschuss  272%  Tant.  an  den  V.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Eisenbahnen:  Österr.  Linien  ohne  Ergänz.-Netz 
447  070  175,  Buchwert  des  Le  Anteils  an  der  Wiener  Verbindungsbahn  1 581  829,  Ergänz.- 
Netz  186  401  005,  Buchwert  der  Ungar.  Annuität  409  344  487,  do.  der  Annuität  für  die  Arad- 
Temesvärer  Bahn  15  014122,  Berg-  u.  Hüttenwerke  u.  Domänen  inkl.  Invehtarstand  62  814  933, 
Gründe  u.  Realitäten  737  595,  Bauausgaben  für  noch  nicht  im  Betriebe  befindl.  Bahnen, 
Bauvorauslagen  etc.  322  899,  Kursverlust  bei  Beschaffung  des  Kapitals  für  den  gesellschaftl. 
Privatbesitz  18  307  435,.  Debit.  39  019  483,  Kassenbestände  2 918  536,  Wechsel  1 272  950,  Effekten 
17  652  625,  Depos.  40  829  644,  Realität  d.  Pens.-Institutes  d.  Beamten  2 149  158,  Staatsgarantie 
des  Ergänz.-Netzes  43  618  750,  Staatsgarantie- Vorschuss-Zs.  do.  30235  542.  — Passiva:  A.-K. 
244  600  339,  3%  Oblig.,  Em.  I— X 453  176  280,  3%  Oblig.  Serie  A .(Ergänz.-Netz),  Em.  I — IV 
177  847  049,  5%  Oblig.,  Em.  I— II  26  482  297,  4%  Oblig.,  Em.  von  1900  60  332  690,  5%  Oblig. 
Brünn-Rossitz,  Em.  I— II  1 218  890,  4%  Oblig.,  Em.  von  1883  99  669  677,  3%  Mark-Oblig., 
Em.  von  1895  60  693  872,  Amort. -Kto  des  gesellschaftl.  Privatbesitzes  9 167  308,  unbehöb. 
Aktien-Div.  6 224  365,  do.  Oblig.-Zs.  9 209  159,  do.  verl.  Aktien  u.  Oblig.  1 382  141,  Kaut. 
184  525,  Transportanstalten  130  468,  Kredit.  21  472  782,  statutar.  R.-F.  4 000  000,  R.-F.  für  die 
Berg-  u.  Hüttenwerke  u.  Domänen  800  000,  ausserord.  R.-F.  10  628  821,  Spec.-R.-F.  1 600  000, 
Depos.  40  829  644,  Haus  d.  Pens.-Institutes  d.  Beamten  2 149  158,  k.  k.  Staatsverwalt.,  Garantie- 
vorschuss (Erg.-Netz)  42  739  518,  do.  Garantievorschuss-Zs.  (Erg.-Netz)  30  235  542,  Gewinnsaldo 
14  516  643.  Sa.  K 1 319  291  169. 

Gewinn-  und  Verlust-Konto:  I.  der  Österreich.  Unternehmungen:  Einnahmen: 
Österreich.  Eisenbahnlinien  inkl.  Ergänz.-Netz  u.  Brünn-Rossitz  32  433  874,  Garantie-Zuschuss 
der  k.  k.  Staatsverwaltung  für  das  Ergänz.-Netz  850  002,  % Anteil  der  Annuität  an  der 
Wiener  Verbindungsbahn  56  000,  Werke  u.  Fabriken  in  Österreich  956  871.  — Ausgaben: 
Abschreib,  von  den  Anlagekosten  der  Österreich.  Eisenbahnlinien  ohne  Ergänz.-Netz  2 122  936, 
do.  von  dem  Buchwert  des  an  die  k.  k.  Staatsverwaltung  gegen  eine  Annuität  abgetretenen 
% Anteiles  an  der  Wiener  Verbindungsbahn  7229,  do.  von  den  Anlagekosten  des  Ergänz.- 
Netzes  1 097  954,  Nachzahlung  an  die  Ünfall-Versich.-Anstalt  der  österr.  Eisenbahn  für  die. 
Jahre  1895—1905  1 440  920,  div.  Ausgaben  216  425,  Gewinnsaldo  29  411  283.  Sa.  K 34  296  747. 
— II.  der  Ungar.  U nternehmungen:  Einnahmen:  Annuität  für  die  ungar.  Eisenbahnlinien 
19  535  159,  do.  für  die  Arad-Temesvarer  Bahn  577  490,  Berg-  u.  Hüttenwerke  u.  Domänen 
in  Ungarn  300  422,  div.  Einnahmen  7604.  — Ausgaben:  Abschreib,  von  dem  Buchwert  der 
von  dem  ungar.  Staate  zu  bezahlenden  Annuität  1 870  596,  do.  der  Arad-Temesvarer  Bahn 
41  304,  Gewinnsaldo  18  508  775.  Sa.  K 20  420  675. 

Gen. -Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahmen:  Vortrag  a.  1905  3 250  563,  Gewinnsaldo 
der  österr.  Unternehm.  29  411  283,  do.  der  ungar.  Unternehm.  18  508  775,  Zs.  340  872.  — Aus- 
gaben: Prior.-Zs.  28  574  222,  Amort.  des  im  gesellschaftl.  Privatbesitze  investierten  Kapitals 
377  258,  Kotierungs-  u.  Coup. -Stempelgebühren  990  859,  vereinigter  V.-R.,  Komitee  in  Paris, 
gemeinsame  Dienstzweige  etc.  930  869,  Abschlagszahlung  am  l./l.  1907  von  frs.  12.50  per  Aktie 
6 121  642,  Gewinnsaldo  14  516  643.  Sa,  K 51  511  492. 
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Kurs  Ende  1890  190«:  In  Berlin:  109.90,  125.90,  — . 126.60,  163.75,  146.50,  153.75,  143.75, 
155.40.  137.50,  144,  140,  147.75,  145,  139.50,  143.10,  148.50%.  — In  Leipzig:  108.25,  125.50, 
— , 127.  163,  — , 153.50,  142.50,  155.75,  136.50,  144,  — , 147.  145,  140,  142.50.  148.25%.  — In 
Frank f.  a.M.  Ende  1890—98:  11.  216%,  251%.  . 252J/8.  323%,  290,  308,  284%,  310  per  Stück; 

1899  1906:  137.70,  145,  139.50,  147.60,  145,  140.90,  143.50,  148.90%.  — InHamburg  Ende 
1890  98:  frs.  545,  624.50,  — , 627.30,  811.50,  725.50,  769.75,  712.75,  777  per  Stück;  1899—1906: 
137,  144.50,  139.75,  147.25,  144.50,  140,  142.75,  149.25%.  — Kurs  in  München  Ende  1902—1906: 
147.50,  145,  — , 142,  147.75%.  — Ausserdem  notiert  in  Augsburg,  Breslau  u.  Cöln.  — Der  Kurs- 
in  Augsburg,  Berlin,  Breslau,  Cöln,  Leipzig  u.  München  versteht  sich  in  Prozenten,  wobei 
frs.  100  = M.  80,  in  Frankf.  a.  M.  bis  Ende  1898  in  fl.  per  Stück,  wobei  fl.  100  = M.  200,  in 
Hamburg  bis  Ende  1898  in  frs.  per  Stück,  seit  1.  1.  1899  in  Frankf.  a.  M.  u.  Hamburg  in 
Prozenten,  wobei  frs.  100  = M.  80. 

Usance:  Lieferbar  sind  Stücke  nur  mit  Unterschrift  zweier  V.-R.  Mitglieder.  Verj.  der 
Coup,  in  3 J.,  der  Verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

Dividenden  1860 — 1906:  7.  67io,  5,  5,  5,  5.  7.  8%.  1075,  12,  12,  12,  10,  10,  8,  6%,  5%,  6,  6,  6, 
6,  6%,  6%,  6%,  6,  5,  372,  372,‘37io,  2%0,  4,  5,  4%,  5%,  6%,  5%,  6%,  5%o,  67 5,  5%0,  64/io,  53/s,  5%, 
5%,  52/ö,  6,  6%%;  Genussscheine  1893—1906:  frs.  3,  8,  3,  6,  3%,  6,  372,  7,  3,  3,  2,  2,  5,8.  Zahlst. : 
In  Deutschland  keine;  Paris:  Credit  Lyonnais;  Wien  u.  Budapest:  Eigene  Kasse.  Die  Zahlung 
der  Div.  geschieht  halbj.  am  l./l.  272%.  am  1.  7.  Rest-Div.  und  zwar  ohne  Abzug  in  Gold. 

Direktion:  Rud.  Ritter  Grimus  von  Grimburg,  k.  k.  Hofrat.  Direktion  der  ungar. 
Berg-  u.  Hüttenwerke  u.  Domänen:  Dir.  Anton  Martinek,  Dir.  Bela  Veith.  Direktion 
der  österr.  Werke  u.  Fabriken:  Dir.  Anton  Martinek. 

Verwaltungsrat:  In  Wien:  Präs.  Theodor  Ritter  von  Taussig,  Vize-Präs.  Vincenz  Ritter 
von  Miller  zu  Aichholz,  Carlos  Fürst  Clary  und  Aldringen,  Adrian  Graf  Germiny,  Joh. 
Hottinguer,  Dr.  Max  Freih.  von  Mayr,  Alexander  Prinz  Thurn  u.  Taxis.  In  Budapest:  Präs. 
Friedr.  Baron  Harkänyi,  Sigism.  Baron  Bohus,  Carl  Demachy,  Jul.  Alexis  Baron  des  Michels, 
Gust.  Pereire,  Albert  Baron  Wodianer. 


K.  k.  priv.  Prag-Duxer  Eisenbahn  in  Prag,  Graben  10. 

(Verstaatlicht  seit  l./l.  1892.) 

Gegründet:  Kone.:  2Ö./6.  1870,  4./9.  1872,  30.  9.  1881  u.  23.  12.'  1882.  Dauer:  Bis  l./ll.  1963. 
Der  Betrieb  der  Bahn  wurde  1884  mit  dem  der  Dux-Bodenbacher  Bahn  vereinigt 
und  vom  Staate  für  Rechnung  der  Ges.  geführt.  Mit  Erlas«  v.  22./9.  1891  wurde  staatL 
Einlös.  per  l./l.  1892  verfügt.  Die  streitigen  Punkte  wurden  durch  Übereinkommen 
v.  25./7.  1892  beglichen.  Die  Reg.  übernahm  die  der  Prag-Duxer  Eisenbahn  gehör.  Linien 
Prag  (Smichow)-Obernitz-Dux  nebst  Obernitz-Brüx,  Briix-Oberleutendorf-Ossegg-Kloster- 
grab,  Zlonitz - Hospozin  und  Klostergrab- Niklasberg  (Mulde)  mit-  allen  dazu  gehörigen 
beweglichen  und  unbeweglichen  Sachen  mit  Einschluss  des  Fahrparks  etc.  mit  Wirkung 
vom  1.  Jan.  1892.  Der  Gesellschaft  verbleibt  das  aus  der  Bilanz  pro  1891  ausgewiesene 
Aktivum,  welches  sich  nach  Deckung  der  dortselbst  aufgestellten  Passivposten  ergiebt. 
Ferner  verbleibt  ihr  der  Reservefonds,  jedoch  nur  soweit  derselbe  effektiv  vorhanden 
bezw.  durch  die  Prioritäts- Emission  von  1891  refundiert  werden  wird,  dagegen  steht 
der  Gesellschaft  kein  wie  immer  gearteter  Anspruch  auf  denjenigen  Teil  des  Reserve- 
fonds zu,  welcher  in  der  Bilanz  pro  1891  zwar  ausgewiesen  erscheint,  jedoch  thatsäch- 
lich  zu  Investitionen  oder  anderen  gesellschaftlichen  Zwecken  verausgabt  worden  ist. 
Die  ermittelte  Einlösungsrente  betrug  ü.  1 665  000  und  nach  Abzug  der  mit  10%  fixierten 
Steuer  verblieb  eine  keinem  weiteren  Steuerabzüge  unterliegende  Rente  von  fl.  1 489  500, 
herabgesetzt  durch  Protokollarübereinkommen  v.  22. '2.  1896  auf  K 2 939000  = fl.  1 469  500 
mit  Wirkung  ab  l./l.  1897.  Diese  auf  den  obenerwähnten  Linien  eisenbahnbücherlich 
sichergestellte  Einlösungsrente  wird  der  Gesellschaft  in  halbjährigen,  am  30.  Juni  und 
31.  Dez.  jeden  Jahres  fälligen  Raten,  bis  Ablauf  der  Koneession  (1962)  ausbezahlt  werden. 
Vom  1.  Jan.  1893  angefangen,  übernimmt  die  Staatsverwaltung  für  Rechnung  der  Ge- 
sellschaft die  Besorgung  des  Dienstes  für  die  Prioritäts- Anleihen.  Hiernach  verbleibt 
für  die  Aktien  aus  der  Rente  eine  jährliche.Dividende  von  K 8 — fl.  4 pro  Aktie  gesichert, 
event.  unter  Heranziehung  des  Reservefonds;  für  1893/94  erhielten  die  Stammaktien 
infolge  Steigens  des  Goldagio  weniger.  Die  Regierung  ist  bis  zum  31./12.  1910  jederzeit 
ab  2./1.  1898  berechtigt,  an  Stelle  der  noch  nicht  fälligen  Einlösungsrenten  eine  Kapital- 
zahlung in  der  Weise  zu  leisten,  dass  dieselbe  die  dann  noch  in  Umlauf  befindlichen 
Oblig.  zur  Selbstzahlung  übernimmt  und  der  Ges.  ausserdem  jenen  Betrag  in  bar  oder 
in  4%  abzugsfreien  Staatsschuldverschreib,  ausfolgt  (zum  Kurswerte,  jedoch  nicht  über 
pari  zu  berechnen),  welcher  dem  noch  nicht  getilgten  A.-K.  gleichkommt.  Dieses  Op- 
tionsrecht kann  stets  nur  nach  dreimonatiger  Vorankündigung  auf  einen  2./1.  ausgeübt 
werden.  In  der  G.-V.  vom  17./5. 1901  wurde  folgende  Resolution  einstimmig  angenommen: 
„Nachdem  von  Seiten  des  Staates  das  Einlösungsrecht  in  betreff  der  k.  k.  priv.  Prag- 
Duxer  Eisenbahn-Ges.  bereits  am  l./l.  1892  ausgeübt  wurde,  die  Ges.  seit  dieser  Zeit 
nur  mehr  noch  ein  Scheindasein  hat  und  durch  die  längere  Dauer  der  Ges.  den  Aktio- 
nären ihr  Recht  auf  die  Realisierung  des  Aktienbesitzes  und  der  bestehenden  Fonds 
vorenthalten  wird,  so  stellt  die  heutige  G.-V.  an  die  hohe  Regierung  das  dringende  Ver- 


langen,  endlich  zum  Zwecke  der  Auflösung  der  Ges.  das  staatliche  Optionsrecht  /ur 
Ausübung  zu  bringen  und  ersucht  auch  den  landesfürstlichen  Regierungskomm  i-  .ii . 
die  berechtigte  Forderung  hohen  Ortes  wärinstens  zu  vertreten,  wodurch  auch  die 
Änderung  der  Statuten  dann  gegenstandslos  würde.“  Dieses  Gesuch  ist  bisher  formell 
noch  nicht  erledigt  worden,  obwohl  im  Anschluss  an  dieses  Gesuch  mehrfache  per- 
sönliche Interventionen  in  den  beteiligten  Fach-Ministerien  stattgefunden  haben. 
Kapital:  K 10  800  000  = fl.  5 400000  in  54000  St.- Aktien  k K 200  = fl.  Sill,.  100  und 
Iv  9 993  000  = fl.  4 990  500  in  33  310  Prior. -Aktien  a K 300  fl.  Silb.  150.  Die  G.-V. 
vom  9./8.  1892  beschloss,  das  St.-Aktienkapital  von  fl.  8 100  000  auf  fl.  5 400  000  durch 
Abstempelung  der  St. -Aktien  von  fl.  150  auf  fl.  100  zu  reduzieren.  Tilg,  der  Prior.- Aktien 
spät,  nach  Tilg,  der  Prior.-Oblig.,  hiernach  innerhalb  der  Koneessionsdauer  Tilg,  der  St.- 
Aktien.  Lt.  Protokollarübereinkommen  vom  22.  Febr.  1896  wurde  ein  vom  Ministerium 
genehmigter  Aktientilgungsplan  ausgefertigt.  Hiernach  werden  die  Prior.-Aktien  mit 
fl.  150  und  nach  deren  vollständiger  Tilgung  die  St. -Aktien  mit  fl.  100  mittels  einer 
gleichbleibenden  Jahresquote  ab  1.  Jan.  1896  bis  30.  Juni  1962  getilgt.  Die  G.-Y.  vom 
24.  Okt.  1896  beschloss  Rückzahlung  der  gesamten  Prior.-Aktien  durch  Aufnahme  einer 
weiteren  Anleihe,  doch  konnten  bisher  entscheidende  Schritte  nicht  unternommen  werden. 
3°/o  Prioritäts-Anleihe  von  1896.  Emittiert  deutsche  M.  48  948  000,  lt.  Beschluss  vom  14.  März 
1896  hiervon  M.  42  906  000  zur  Konvertierung  bezw.  Einlösung  der  per  1.  März  1897  ver- 
losten 4 °/0  Anleihen  von  1884  und  1891,  ferner  reserviert  M.  3 642  000  zur  freiwilligen 
Konvertierung  der  5°/0  Anleihe  von  1883  und  restliche  M.  2 400  000  zur  Stärkung  der 
R.-F.  In  Umlauf  Ende  1905 : M.  46  482  000.  Stücke  in  deutscher  und  französischer  Sprache; 
deutsche  ä M.  300,  1500,  3000.  Zs.:  2.  Jan.  u.  1.  Juli.  Verloste  Oblig.  und  Zs.  ohne  jede 
Steuergebühren,  Stempel-  oder  sonstigen  Abzug.  Verl.:  30.  Juni  per  6 Monate  später. 
Tilg.:  Lt.  Plan  in  längstens  66  Jahren,  kann  ab  30.  Juni  1901  verstärkt  werden.  Verj. 
der  Coup,  in  3 J.,  der  verlosten  Oblig.  in  30  J.  n.  F.  Sicherheit:  Für  die  pünktliche  Be- 
zahlung von  Kapital  und  Zs.  haftet  ausser  den  weiteren  gesamten  Einnahmen  der  Ges. 
die  Einlösungsrente  von  öfl.  1 469  500,  und  ist  das  Super-Pfandrecht  für  die  Anleihe  auf 
die  Einlösungsrente  eisenbahnbücherlich  eingetragen  worden.  Die  Staatsverwaltung  ist 
bis  zum  31.  Dez.  1910  jederzeit  ab  2.  Jan.  1898  berechtigt,  nach  dreimonatiger  Vor- 
ankündigung auf  einen  2.  Jan.  die  sämtlichen  noch  unverlosten  Prior.-Oblig.  zur  Selbst- 
zahlung zu  übernehmen.  Falls  der  Staat  von  diesem  Rechte  Gebrauch  macht,  gelangt 
das  für  die  Einlösungsrente  auf  die  Eisenbahnlinien  eingetragene  Pfandrecht  und  das 
für  die  3°/0  Anleihe  auf  die  Einlösungsrente  superein  verleibte  Pfandrecht  zur  Löschung; 
dagegen  wird  zur  Sicherheit  der  noch  in  Umlauf  befindlichen  Oblig.  das  Pfandrecht  un- 
mittelbar auf  die  vorerwähnten  Eisenbahnlinien  eingetragen.  Zugleich  erlischt  die 
Personalverpflichtung  der  Prag-Duxer  Eisenbahn,  so  zwar,  dass  den  Inhabern  der  Prior.- 
Oblig.  sodann  ein  Anspruch  gegen  die  Ges.  als  Personalschuldnerin  nicht  weiter  zusteht. 
Aufgelegt  M.  42  906  000  zum  Umtausch  und  gegen  bar  vom  5.— 10.  Sept.  1896  zu  90%, 
die  4°/0  Oblig.  von  1884  und  1891  wurden  zu  10073%  verrechnet.  Zahlst.:  Berlin  u. 
Dresden:  Dresdner  Bank;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank;  Mannheim:  Rhein.  (Kredit- 
bank; Stuttgart:  Württ.  Vereinsbank,  Württ.  Bank- Anstalt  vorm.  Pflaum  & Co.;  München: 
Bayer.  Vereinsbank,  Bayer.  Hypoth.-  u.  Wechsel-Bank,  Deutsche  Bank;  Wien:  Wiener 
Bank-Verein.  Kurs  Ende  1896 — 1906:  In  Berlin:  89,  87.90,  86.10,  78.30,  77.30,  81.60, 
83.80,  85,  82.90.  81.50,  80.20%.  — In  Frankf.  a.  M.:  88.60,  88,  86.20,  78.50,  77.30,  81.50,  84.20, 
85,  83,  81.90,  80.75%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Stimmrecht:  Je  20  St.-Aktien  oder  Prior.-Aktien  = 1 St. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bilanzwert  der  Rente  76  106  580,  3%  Etfektendepot 
1 983  300,  19%  Goldagio  376  827,  3%  Konvertier.-R.-F.  14  280,  Refundier.-Kto  in  3%  Effekten 
60  000,  19%  Goldagio  11  400,  3%  R.-F.  u.  eig.  Eff.  1 309  057,  Spec.-F.  206  214,  eig.  Eff.  des  R.-F. 
970150,  Depositenkto  für  aushaftende  5%  Silber-Prior.  4628,  Debit.  1 818  624.  — Passiva: 
St.-Aktien  10  800  000,  Prior.-Aktien  9 993  000,  3%  Gold-Prior.  Em.  1896  46  482  000,  19%  Gold- 
agio 8 831  580,  5%  Gold-Prior.  Em.  1883  74  100,  19%  Goldagio  14  079,  Spec.-F.  1 981  200, 
19%  Goldagio  376  428,  Prior.- Coup.- Kto  Em.  1883  u.  1896  5229,  Prior.-Tilg.-Kto  Em. 
1883  u.  1896  63  931,  Agioerfordernis  12  440,  Aktien-Tilg.-Kto  665  400,  alte  Div.  10  384,  R.-F.  u. 
Konvert.-R.-F.  1 322  618,  Grundeinlösungsrückstände  2671,  Kto  aushaft.  5%  Silber-Prior.  I. 
u.  II.  Em.  1871  u.  1872  4628,  Kredit.  813,  Prior.-,  Zs.-  u.  Tilg.-Res.-Kto  1 166  214,  Überschuss 
1 054  344.  Sa.  K 82  861  060. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Ausgaben:  Prior.-Zs.  1 307  596,  Prior.-Tilg.  362  700,  Agio- 
erfordernis 300  653,  Stempel  u.  Gebühren  11  228,  Bankprovis.  6513,  Porti  u.  Spesen  der  Banken 
251,  Ges.-Auslagen  21  320,  Verwalt. -Auslagen  9596,  Pens.-Erfordernis  3000,  Kursdifferenzen  818, 
Überschuss  2220558.  — Einnahmen:  Einlösungsrente  pro  1905  2 939  000,  Zs.  11  668, 
Effekten-Zs.  36  132,  verjährte  Div.  384,  do.  Prior.-Coup.  386,  Agio  - Erforderniskto  7522,  vom 
Kto  zu  begebender  Effekten  76  200,  19%  Goldagio  14  478,  Vortrag  a.  1904  f.  Prior.-Zs.'u.  Tilg.- 
Res.  1 157  249,  do.  f.  lauf.  Rechnung  1215.  Sa.  K 4 244  234. 

Verwendung  des  Reingewinns:  4%  Div.  an  diePr.-Aktien  399  720,  Akt.-Tilg.-Quote  pro  1905 
89  400,  K 9 Div.  an  die  St.-Aktien  486  000,  Tant.  d.  V.-R.  10  000,  an  R.-F.  65  000,  Vortrag  4224. 

Kurs:  Prior.-Aktien:  In  Frankf.  a.  M.:  Ende  1890 — 98:  11974,  11572,  117 x/- , 114%, 
11513/i6,  115%,  12U/4,  12174,  122  fl.  pro  Stück;  Ende  1899—1906:  92,  90,  91,  96,  98.50,  99,99, 
97.50%.  — In  Leipzig:  Ende  1890— 1906:  79.75,  76,  78,  89.25,  91.60.  92,  — . 96,  95.50,  — , 89, 
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90.50,  94.25,.  98.50,  98.75,  98.75,  97.50%*  ~ St.-Aktien:  In  Frankf.  a.  M.:  Ende  1890 — 98: 
70%,  69%,  75%.  66%,  63%,  723/4,  — , 80,  85  fl.  pro  Stück;  Ende  1899 — 1906:  92,  89,  90,  94.50, 
100.30,  105.  108.50,  111.30%*  Beim  Handel  in  Frankf.  a.  M.  bis  Ende  1898  St.-Aktien  u.  Prior.- 
Aktien  in  fl.  per  Stück,  wobei  fl.  100  = M.  200,  seit  l./l.  1899  in  Prozenten,  wobei  fl.  100  = 
M.  170:  in  Leipzig  seit  1./7.  1893  fl.  100  = M.  170,  vorher  fl.  100  = M.  200. 

Dividenden:  Prior.- Aktien  bis  inkl.  1887:  0%;  1888 — 190C : 2%,  4,  4,  4,  4,  4,  4,  4,  4,  4,  4, 
4.  4,  4,  4,  4.  4,  4.  4%;  St.-Aktien  bis  inkl.  1887 : 0%;  1888—1900:  0,  2,  2%,  4,  4,2.50,  3,  3.50,  4,  4 
4,4,4  11.;  1901 — 1906:  8,  8,  8,  9,  9,  10  K pro  Aktie.  Div.-Zahl.  spät.  1./7.  Coup.-Verj.:  3 J.  n.  F. 

Yerwaltungsrat:  Vors.  Dr.  H.  Feitis.  Moritz  Sohr,  Michael  Benies,  Dir.  Joh.  Pechar, 
Di-.  Carl  Urban,  Carl  Thorsch.  Direktion:  Alexander  Rabot. 

Zahlstellen:  Berlin  u.  Dresden:  Dresdner  Bank:  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank, 
Dresdner  Bank;  Leipzig:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt;  München:  Bayer.  Hypoth.-  u.  Wechsel- 
Bank,  Deutsche  Bank,  Bayer.  Vereinsbank;  Stuttgart:  Württ.  Bank- Anstalt  vorm.  Pflaum  & Co., 
Württ.  Vereinsbank;  Wien  u.  Prag:  Wiener  Bank-Verein  u.  sämtl.  Filialen  desselben. 

Raab- Oedenburg- Eben  furter  Eisenbahn. 

Sitz  in  Budapest,  Betriebsdirektion  in  Oedenburg. 

Gegründet:  1875.  Letztes  Statut  v.  22./10.  1897.  Koncession:  Vom  15./10.  1872;  Dauer 
derselben  90  Jahre,  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  ab,  also  bis  28./10.  1969. 

Zweck:  1)  Bau  und  Betrieb  der  von  Raab  bis  Oedenburg  und  von  Oedenburg  gegen  Eben- 
furt  bis  an  die  ung.-österr.  Lan^ssrenze  führenden  Lokomotiv-Eisenbahn.  2)  Bau  und 
Betrieb  aller  jener  Eisenbahnen,  welche  künftighin  seitens  der  Gesellschaft  auf  Grund 
von  Koncessionen  oder  Verträgen  erworben,  gepachtet  oder  eingelöst  werden.  3)  Jede 
selbständige  Transportunternehmung  und  jedes  Speditionsgeschäft  zu  Wasser  und  zu 
Lande,  welche  in  Verbindung  mit  den  Bahnen  oder  Industrieunternehmungen  der  Ge- 
sellschaft. unbeachtet  des  Privilegiums  und  der  Koncession  anderer  eingerichtet  werden 
können.  4)  Benutzung,  Betrieb,  Verpachtung  und  Verkauf  jener  Grundstücke,  Waldungen, 
Bergwerke,  Metall-,  Maschinen-  und  sonstiger  Fabriken,  welche  durch  die  Gesellschaft 
unter  welchem  Titel  immer  eigentumsrechtlich  erworben  oder  in  Pacht  genommen  werden. 

Die  Neusiedlersee-Lokaleisenbahn  (Sitz  Budapest)  steht  im  Betriebe  d.  Raab-Oedenburg- 
Ebenfurter  Eisenbahn.  Der  Bau  des  zweiten  Geleises  kann  von  der  Regierung  gefordert 
werden,  wenn  das  Anlagekapital  sich  mit  8%  verzinst.  Steuerfreiheit  bis  28.  Okt.  1909. 
Geschichtliches:  Bahngebiet:  Hauptlinie  Raab-Oedenburg-Landesgrenze  114,91  km  Verbin- 
dungsbahn mit  dem  Staatsbahnhofe  in  Raab  1,74  km,  mit  dem  Südbahnhofe  in  Sopron 
1,30  km,  Raabufer-Bahn  1,91  km,  Gesamtlänge  119,86  km;  Nagyczenker  Industrie-Bahn 
2,50  km.  Die  Strecke  Raab  - Oedenburg  wurde  am  3.  Jan.  1876,  Oedenburg -Neufeld 
(Landesgrenze)  am  28.  Okt.  1879,  die  Raabufer-Bahn  am  1.  Mai  1891  eröffnet.  Der  Bahn- 
hof „Neufeld“  und  die  Strecke  „Neufeld-Landesgrenze“  sind  seit  1890  käuflich  erworben. 
Ausserdem  führt  sie  den  Betrieb  der  beiden  von  der  Station  Prodersdorf  abzweigenden 
Flügelbahnen  (5,5  km)  nach  den  Zuckerfabriken  Siegendorf  & Hirm,  sowie  der  100,462  km 
langen  Neusiedlerseeufer -Lokaleisenbahn  (ferlövideki  h.  e.  vasut).  Durch  Vertrag  vom 
21.  März  1897  übernahm  die  Gesellschaft  von  der  Budapester  Bankverein- Aktien- 
gesellschaft als  Koncessionärin  der  Neusiedlerseebahn  den  Betrieb  dieser  Bahn. 
Zu  diesem  Zwecke  erwarb  sie  sämtliche  5%  Prioritätsaktien  der  Neusiedlerseebahn  im 
Nominalbeträge  von  fl.  3 054100  von  der  Budapester  Bankverein- Aktiengesellschaft, 
welche  eine  Ertragsgarantie  übernahm.  Diese  bestand  darin,  dass  die  Prioritätsaktien 
der  Neusiedlerseebahn  an  Amortisationsquote  und  Dividende  3 Jahre  hindurch  vom 
Tage  der  Inbetriebsetzung  der  ganzen  Strecke  mindestens  so  viel  tragen  werden,  als  in 
dieser  dreijährigen  Frist  zur  Einlösung  der  ausgelosten  Prioritätsobligationen  und  zur 
Zahlung  der  3%  Zinsen  der  dem  Bankverein  als  Gegenwert  der  Prioritätsaktien  der 
Neusiedlerseebahn-Aktiengesellschaft  eigentümlich  übergebenen  fl.  2 814  200  Prioritäts- 
obligationen III.  Serie  erforderlich  sein  wird. 

Rückkaufsrecht:  Der  Staat  ist  berechtigt,  vom  15.  Okt.  1902  ab  die  Balm  gegen  eine  bis 
zum  Ablauf  der  Koncession  zu  zahlende  Annuität  einzulösen,  welche  gleichkommt  dem 
Durchschnittsertrage  der  fünf  besten  unter  den  sieben  letzten  Betriebsjahren;  die  zu 
zahlende  Jahresrente  muss  aber  mindestens  zur  5%  Verzinsung  u.  zur  Amortisation  des 
Aktienkapitals  in  Silber,  sowie  zur  3%  Verzinsung  u.  Tilgung  d.  Obligationen  hinreichen. 
Kapital:  K 15  011  200  — fl.  7 505  600  in  Aktien  ä K 400  = fl.  200.  Die  Tilg,  der  Aktien 
erfolgt  nach  vollständiger  Amortisation  der  Prioritäten  durch  Verl.  Die  Besitzer  der 
verlosten , Aktien  erhalten  ausser  dem  Nominalwerte  ihrer  Aktien  Genussscheine,  welche 
auf  den  Überschuss  des  Reingewinns  eines  jeden  Jahres  nach  Abzug  von  5%  Verzinsung 
des  noch  nicht  getilgten  A.-K.  gleiche  Rechte  mit  den  Aktien  haben. 

3%  Gold- Obligationen  von  1883.  K 20  488  095.24  = fl.  8 605  000,  davon  noch  in  Umlauf 
Ende  1906:  K 18  189  523.94  = fl.  7 639  600  in  Stücken  ä fl.  200.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.: 
Durch  Verl,  im  März  per  1./10.  von  1884  ab  bis  1939.  Zahlst.:  Sopron  (Oedenburg): 
Hauptkasse  der  Ges.;  Budapest:  Ungar,  allgem.  Creditbank;  Wien:  Kasse  der  Eisen- 
bahn Wittniänsdorf-(Leobersdorf)-Ebenfurt;  Berlin:  Mitteid.  Creditbank;  Frankfurt  a.  M. : 
Gebr.  Sulzbach,  Dresdner  Bank;  Leipzig:  Allgem.  Deutsche  Credit- Anstalt;  Stuttgart: 
Württembergische  Hof  bank,  Doertenbach  & Co.  Zahlung  der  Coup,  und  verlosten  Oblig. 
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ohne  joden  Abzug  in  Gold.  Aufgelegt  am  6.  u.  7.  11.  1883  zu  61.50%.  Kurs  Ende  1890  - 1 in  e ; : 
In  Berlin:  71,  68.20,  68.30,  69,  76.75,  84,  84.75,  85.40,  79.70,  76.50,  72.50,  75.40,  77.70,  78910, 
77.60,  77.25,  77.10°/o.  — In  Frankf.a.M.:  71.30,  68.35,  69,  69.50,  76.90,  84,  84.75,85.60,80, 

• 76.75,  73.50,  75.80,  77.40,  78.60,  77.60,  76.80,  77%.  In  Leipzig:  71,  68.50,  68.70,  68.50, 
77,  84.50.  84.50,  85.50,  79.70,  76.50,  72.75,  75.30,  77.50,  — , 77.75,  77,  76.90%. 

3%  Gold-Obligationen  von  1891.  K 2 380  952.38  = fl.  1 000  000.  davon  noch  in  Umlauf 
Ende  1906:  K 2 339  523.82  = fl.  982  600  in  Stücken  ä fl.  200  = M.  400.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt. 
Tilg.:  Durch  Verl,  im  März  per  1.  Okt.  von  1906  bis  1939.  Zahlst.:  Wie  Anleihe  von  1883. 
Zahlung  der  Coup,  und  verlosten  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in  Gold.  Aufgelegt  am 
27.  April  1892  zu  66.50%  in  Frankf.  a.  M.  Kurs  Ende  1892—1906:  67.10,  66,  70.50,  79,  81.10. 
82.80,  78,  75.80,  72,  72.40,  72.30,  75.80,  72.75,  74.90,  76%.  Not.  Frankf.  a.  M. 

3%  Gold -Obligationen  von  1897.  K 8 333  333.35  = fl.  3 500  000  — M.  7 000  000,  davon 
noch  in  Umlauf  Ende  1906:  K 7 990  476.28  — fl.  3 356  000  = M.  6 712  000  in  Stücken 
ä fl.  200  = M.  400.  Zs.:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  März  per  1.  Okt.  nach  einem 
festgesetzten  Tilgungsplan  von  1898  ab  bis  1969.  Sicherheit:  Als  besondere  Sicher- 
stellung für  die  Verzinsung  und  Rückzahlung  dieses  Prioritätsanlehens  III.  Emission 
dienen  fl.  3 054  100  Prioritätsaktien  der  Neusiedler  Seebahn-Aktiengesellschaft,  die  zu 
einer  5%  Vorzugsdividende  mit  Nachzahlungsverpflichtung  berechtigen.  Diese  Prioritäts- 
aktien dürfen  ohne  Einwilligung  des  ungar.  Handelsministers  nicht  veräussert  werden, 
und  deren  Dividende  u.  Tilgungsquote  müssen  laut  Statuten  in  erster  Reihe  zur  Tilgung 
und  Verzinsung  der  Prioritätsanleihe  III.  Emission  verwendet  werden.  Falls  das  ungar. 
Ministerium  den  gänzlichen  oder  teilweisen  Verkauf  der  Prioritätsaktien  bewilligen 
würde,  so  ist  die  Gesellschaft  verpflichtet,  die  aus  diesem  Verkauf  einfliessenden  Summen 
zur  Tilgung  entweder  durch  Rückkauf  oder  ausserordentliche  Verlosung  der  noch  in 
Umlauf  befindlichen  Prioritätsobligationen  III.  Emission  zu  verwenden.  Ausserdem 
haftet  für  die  Verzinsung  und  Rückzahlung  dieser  Obligationen  das  sämtliche  beweg- 
liche und  unbewegliche  Vermögen  der  Raab-Oedenburg-Ebenfurter  Eisenbahn  in  un- 
mittelbarer Rangordnung  nach  dem  Prioritätsanlehen  II.  Emission.  Zahlstellen:  Sopron 
(Oedenburgj:  Hauptkasse  der  Gesellschaft;  Budapest:  Ung.  allg.  Creditbank;  Wien:  Kasse 
der  Eisenbahn  Wittmannsdorf- (Leobersdorf)-Ebenfurt;  Frankf.  a.  M. : Dresdner  Bank, 
Gebr.  Sulzbach.  Mitteldeutsche  Creditbank.  Zahlung  der  Zs.  ohne  jeden  Abzug  in 
Goldgulden  ö.  W.  oder  in  deutschen  Reichsmark.  Eingeführt  in  Frankf.  a.  M.  am  5./1.  1898 
zu  78.75%.  Kurs  Ende  1898—1906:  77,  73.80,  71,  72,  73.50,  75.80,  73,  73.80,  74.90%.  Not. 
Frankf.  a.  M.  Verj.  der  Zs.  in  5 J.,  der  verlosten  Oblig.  in  20  J.  n.  F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Sem.;  an  der  G.-V.  können  nur  teilnehmen 
Besitzer  von  mind.  10  Aktien. 

Stimmrecht:  10  Aktien  = 1 St.,  die  Aktien  müssen  mind.  8 Tage  vor  der  G.-V.  deponiert  werden. 
Gewinn -Verteilung:  Zunächst  5%  an  den  R.-F.,  bis  derselbe  fl.  1 000000,  dann  5%  Div. 
an  die  Aktionäre,  vom  Überschuss  10%  Tant.  an  die  Direktion  zur  Verf.  der  G.-V. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Eisenbahnbau  u.  Neuinvestitionen  39  682  629,  Prior.- 
Aktien  d.  Neusiedler  Seebahn-A.-G.  6 700  476,  Kassa  67*627,  Bankguth.  1 208  822,  ei  g.  Effekten 
32  584,  Materialvorräte  531  147,  Pens.-F„  517  397,  Kaut.  u.  Deposit.  375  566,  Debit.  516  171.  — 
Passiva:  A.-K.  15  011  200,  6%  konv.  Prior. -Anleihe  von  1875  169  524,  3%  Gold-Prior. -Anleihe 
I.  Ein.  von  1883  20  488  095,  do.  II.  Em.  von  1891.2  380  952,  do.  III.  Em.  von  1897  I.  Teil 
1 632  857,  do.  II.  Teil  6 700  476,  R.-F.  142  664,  Div.-Spar-F.  300  000,  Schienen-Ern.-F.  240  000, 
Materialreserven  70  776,  Pens.-F.  517  397,  Kranken-Unterst.-F.  33  700,  Heinrich  Rechtnitz’scher 
Unterst.-F.  5000,  Kaut.  u.  Deposit.  336  866,  Kredit.  1 022  404,  rückst,  verloste  Oblig.  u.  Coup. 
.289  310,  Vortrag  a.  1905  7747,  Gewinn  pro  1906  283  450.  Sa.  K 49  632  419. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Prior.-Zs.  861  232,  Amort.  der  Prior. -Oblig.  260  476, 
Gewinn  291  196  (Verwendung:  Zum  R.-F.  14  172,  1%%  Div.  206404,  z.  Schienen-Ern.-F.  30000, 
z.  Div.-Spar-F.  30  000,  Vortrag  a.' 1907  10  620.  — Kredit:  Vortrag  a.  1905  7747,  Betriebs- 
überschuss pro  1906  1 405  158:  Sa.  K 1 412  905. 

Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  29.10,  20.25,  21,  25.40,  28.50,  49.50,  65,  57.10,  38.25, 
pO.30,  28.60,  24.90,  25.25,  28,  30.50,  30.10,  39%. -In  Frankf.  a.M.  Ende  1890—98:  5772,  40%,  41 72, 
427/i6.  47,  83%,  109%,  97%,  75  fl.  pro  Stück;  Ende  1899—1906:  31,  30,  25.10,  25,  27,80,  30.50, 
29,  39%.  Aufgel.  am  8./10. 1884  zu  27%,  wobei  fl.  100  = M.  200  gerechnet.  Beim  Handel  an  der 
Berl.  Börse  in  Prozenten,  wobei  seit  1./7.  1893  fl.  100  = M.  170,  vorher  fl.  100  — M.  200,  in 
Frankf.  a.  M.  bis  Ende  1898  fl.  per  Stück,  wobei  fl.  100  — M.  200,  seit  l./l.  1899.  auch  in 
Frankf.  a.  M.  in  Prozenten,  wobei  fl.  100  = M.  170.  Lieferbar  auch  Stücke  ohne  weissen 
Mantel. 

Dividenden  1884-1906:  */,,  1,  »/*,  %,  1.  %,  % % %,  U/2,  1%  l1/*,  1%,  7 2 , 1,  1,  %,  %, 

17  8,  1,  1,  13/S%-  Zahlung  der  Div.  ohne  Abzug  in  Kronen.  Verj.  der  Div.  in  5 J. 

Direktion:  Präs.  Gustav  Gerhardt,  kgl.  ung.  Hofrat;  Vize-Präs.  Paul  Boehme;  Mitgl.:  Jos. 
Haller,  kgl.  ung.  Hofrat,  Emerich  von  Sonnenberg,  Georg  Fromb^rg,  kgl.  Komm.-Rat,  Dr.  Desider 
von  Horänszky,  Dr.  Baän.  Betriebsdirektion  Sopron:  Gejza  von  Garlathy,  Betriebsleiter. 
Aufsichtsrat:  Friedr.  Csatäry,  Ad.  T*Vnyvessy,  Stef.  Kerekgyärtö,  Dr.  Mor.  von  Palugyay. 
Zahlstellen:  Berlin:  C.  Schlesinger  - Trier  & Co.,  Commanditges.  a.  A.,  Born  & Busse, 
Georg  Fromberg  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank:  Wien:  Eisenbahn  Wittmannsdorf- 
(Leobersdorf)-Ebenfurt;  Budapest:  Ung.  Allg.  Creditbank. 


103 


1636 


Ausländische  Eisenbahnen. 


Salzburger  Eisenbahn  und  Tramway-Gesellschaft,  Salzburg. 

Gegründet:  Am  27.  März  1888. 

Zweck:  Betrieb  1)  der  Dampftramway  von  Salzburg -Bahnhof  über  Hellbrunn  und  Grödig 
nach  St.  Leonhard-Drachenloch  in  der  Richtung  nach  Berchtesgaden,  Koncession  vom 
21.  April  1885  bis  21.  April  1975:  ferner  2)  der  Zweiglinie  nach  Station  Barsch  der 
k.  k.  österr.  Staatsbahnen  und  der  Gaisbergbahn , Koncession  vom  15.  Okt.  1892  bis 
21.  April  1975:  sodann  3)  der  Drahtseilbahn  auf  die  Festung  Hohen -Salzburg,  Koncession 
vom  2.  Juli  1888  bis  21.  April  1975,  4)  der  Pferdebahnlinien  in  der  Stadt  Salzburg, 
Koncession  vom  2.  Mai  1892  bis  21.  April  1975,  5)  der  Sekundärbahn  von  Salzburg- 
Bahnhof  über  Oberndorf  nach  Lamprechtshausen  mit  Anschluss  an  die  k.  k.  Staatsbahnen 

u.  an  die  Linie  Salzburg-Bahnhof  über  Hellbrunn  nach  St.  Leonhard-Drachenloch,  Kone. 

v.  1Q./4.  1895  bis  21./4.  1975;  sowie  die  Erricht.,  Erwerbung  oder  Pachtung  anderer  Linien 
u.  Kommunikationsmittel,  oder  der  Betrieb  des  Speditionsgeschäfts,  von  Hotels  etc. 

Infolge  des  G.-V.-B.  vom  29.  April  1898  hat  der  Y.-R.  behufs  Einführung  des  elek- 
trischen Betriebes  in  der  Stadt  Salzburg  vorläufige  Abmachungen  mit  der  A.-G.  Siemens 
& Halske  in  Berlin  getroffen;  jedoch  konnten  die  Verhandlungen  wegen  der  Genehm, 
der  Projekte  für  die  elektrische  Strassenbahn  noch  nicht  zum  Abschluss  gebracht  werden. 

Die  G.-Y.  v.  28./4.  1902  genehmigte  die  Aufnahme  eines  Darlehns  von  K 750  000  zur 
Deckung  der  Aufwendungen  für  die  Vollendung  des  Baues  der  Linie  Salzburg-Lamprechts- 
hausen,  den  Umbau  der  Station  Nonnthal,  die  Beteiligung  bei  der  Errichtung  einer 
elektr.  Strassenbahn  in  der  Stadt  Salzburg  an  Stelle  der  früheren  Pferdebahn  und  andere 
erweiterungen  und  Ergänzungen  der  bestehenden  Anlagen.  Die  G.-Y.  v.  27-/6.  1903  ge- 
nehmigte Amort.  des  A.-K.  durch  freihänd.  Rückkauf  von  Aktien  neben  Tilg,  durch  Verl. 
Riickk auf sre eilt : Nach  Ablauf  der  Koncessionen  ad  1—5  fällt  das  Eigentum  der  Unter- 
nehmungen ohne  Entgelt  dem  Staate  resp.  der  Stadtgemeinde  Salzburg  zu.  Gegen  Ent- 
schädigung kann  der  Staat  die  Unternehmungen  zu  1,  2 und  5,  die  Stadtgemeinde 
Salzburg  die  Unternehmungen  zu  3 und  4 auch  schon  vor  Ablauf  der  Koncessionszeit 
erwerben.  In  diesem  Falle  zahlt  der  Staat  für  die  noch  fehlende  Koncessionsdauer  eine 
mindestens  5°/o  Rente  oder  eine  dementsprechende  Kapitalsabfindung,  die  Stadtgemeinde 
Salzburg  für  das  Unternehmen  zu  3 die  gleiche  Entschädigung,  und  für  den  Erwerb  der 
Pferdebahn  den  Schätzungswert  des  unbeweglichen  Eigentums. 

Kapital:  K 4 660  000  = fl.  2 330  000  in  Aktien  ä K 400  = fl.  200.  Die  Aktien  werden  nach 
einem  Tilg.-Plane  innerh.  der  Konc.-Dauer  der  Lokalbahnen  im  Wege  der  Verl,  oder  des 
freih.  Rückkaufs  getilgt;  an  Stelle  der  durch  Verl,  getilgten  Aktien  werden  Genussscheine 
verabfolgt,  welche  auf  die  Super-Div.  Anspruch  haben.  Die  Verlos,  der  Aktien  ruht  bis  [ 
1919,  doch  wird  die  Amortisationsquote  gemäss  des  Tilgungsplanes  dem  Reingewinn 
jährlich  entnommen  und  dadurch  das  Tilgungskto  II  successive  ausgeglichen.  Bisher 

getilgt  K 229  600.  . . ..  _ . , i cu 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Juni.  Stimmrecht:  Je  5 Aktien  1 ot. 

die  Aktien  müssen  spät.  8 Tage  vor  der  G.-V.  deponiert  werden. 

Gewinn -Verteilung:  Zunächst  der  für  die  planmässige  Tilg,  des  A.-K.  erforderliche  Betrag, 
sodann  bis  5%  Div.  für  die  noch  nicht  getilgten  Aktien,  von  dem  etwaigen  Überschuss  . 
eine  von  der  G.-V.  zu  bestimmende  Tant.  an  den  V.-R.,  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  81.  Dez.  1905:  Aktiva:  Bahnanlagekto : Salzburg-St.  Leonhard  1 272  009,  Karo- 
linenbrücke-Parsch  218  215,  Salzburg-Lamprechtshausen  2 356  000,  Seilbahn  442  819,  Pferde- 
bahn 130  504;  Omnibuslinien  85  994,  Restaurat. -Anlage  Seilbahn  mit  Inventar  154  458,  Bau- 
erweiter.-Kto  238271,  gesellsch.  Inventarkto  4425,  Material.  32711,  Effekten  31 184,  Debit.  600242,  | 
Kassa  9762,  Projektskto  11  913,  Tilg.-Kto  I 37  246,  do.  II  155  600.  — Passiva:  A.-K.  4 430 400,  1 
Amort.-Kto  229  600,  Kredit.  111  049,  uneingelöste  verloste  Aktien  3600.  alte  Div.  1613,  Anleihe 
bei  der  Sparkasse  Insbruck  750  000,  uneingelöste  Zs.  7044,  Ern.-F.  der  Bahnen  67  974,  do.  der  , 
Omnibuslinien  387,  R.-F.  20136,  Gewinn  159  551.  Sa.  K 5 781  354. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto : E i n n a h m en : Vortrag  7208,  Betriebseinnahmen : Dampfbahnen : 

I.  Salzburg-St.  Leonhard  mit  Abzweig,  nach  Parsch  240  211,  II.  Salzburg-Lamprechtshausen 
160  838,  Drahtseilbahn  42  048,  Pferdebahn  6358,  Pacht  der  Omnibuslinie  10  263,  Übertrag  vom 
Anleihe- Amort.-Res.-Kto  6000.  Sa.K  472  928.  — Ausgaben:  Betriebsausgaben:  Dampfbahnen: 

I Salzburg-St.  Leonhard  mit  Abzweig,  nach  Parsch  111671,  II.  Salzburg-Lamprechtshausen 
97  944,  Drahtseilbahn  30  517.  Pferdebahn  6357,  Omnibuslinie  7518,  Zs.  11  921,  Rücklagen:  Ern.-*. 

29  000,  Tilg.-Kto  I 7600,  do.  II  540,  R.-F.  II  4660,  Refaktien  3250,  Ziegel-Refaktie  pro  1902 
bis  1906  2399,  Gewinn  159  551,  welcher  verwendet  wird:  372%  Div.  155  064,  Vergüt,  an 
Revisionskommission  250,  Vortrag  auf  1906  K 4237.  r 

Kurs  Ende  1896-1906:  103.70,  104,  101,  87,85,  72,  73,  79,  73 °/0.  Notiert  m Berlin. 

Eingeführt  im  Dez.  1896,  erster  Kurs  am  29./12.  1896:  103.50%,  wobei  fl.  100  — M.  170. 
Dividenden  1890—1905:  5%,  53/4,  6,  6,  572,  57^57 2,  5,  5,  5,  5,  5,  2%,  3,  3%  3 Ja  ./<>;  ^oup 
Usance . 


Veri.:  3 J.  n.  F.  Usance:  Seit  dem  16./5.  1898  werden  die  Aktien  nach  Ablauf  des  Ge- 
schäfts]. exkl.  Div.-Schein  mit  Zinsberechn,  ab  l./l.  gehandelt.  Aktien  Nr.  5001— 5650,  bei 
denen  aus  dem  voreedruckten  Datum  des  1.  April  1898  handschriftlich  aus  dem  1.  April  der 

Direktion:  Karl  Petri,  Salzburg. 


denen  aus  dem  vorgedruckten  Datum  des  1.  April 
19.  April  gemacht  worden  ist,  sind  lieferbar. 


Landesfürstl.  Kommissar:  K.  k Landesregierungsrat  Rud.  Graf  Thun,  Salzburg. 
Verwaltungsrat:  Präs.  Wirkl.  Geh.  Ober-Reg.-Rat  Willi.  Gleim,  Vicepräs.  Ing.  u.  Dir. 
Josef  Saliger,  Berlin;  Bau-Ing.  Ernst  Angermayer,  Hofrat  Franz  Ritter  von  Eisenbach,  Wien; 
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Hof-  u.  Ger.-Advokat  Dr.  Karl  Povinelli,  Salzburg;  Bankier  Hans  Schlesinger,  Bankier  (Jarl 

Spängler,  Salzburg;  Baurat  Franz  Stefanski,  Berlin;  Friedr.  Wilhelm  Freih.  von  Verschuer, 

Salzburg. 

Zahlstellen:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Nationalb.  f.  Deutschi.,  Abraham  Schlesinger. 

Zahlung  zum  jeweiligen  Tageskurse  von  kurz  Wien,  ferner  Wien:  K.  k.  priv.  Länderbank; 

Salzburg:  Carl  Spängler. 

K.  k.  priv.  Südbalm- Gesellschaft  in  Wien 

(Lombardische  Eisenbahn). 

Gegründet:  1858,  revid.  Statut  v.  16./8.  1898.  Koncessionen:  Vom  23./9.  1858,  13./ 4.  1867, 
27-/7.  1869.  Hie  Dauer  der  Kone,  währt  bis  31./12.  1968. 

Geschichtliches:  Im  Jahre  1858  erfolgte  tlie  Gründung  einer  Ges.,  die  vom  Staate  die  Linie 
Wien-Triest  mit  den  Zweigbahnen  nach  Laxenburg  und  Oedenburg  erwarb,  und  die 
sofort  auch  einige  andere  Koncessionen  empfing.  Diese  Ges.  fusionierte  sich  noch  in  dem- 
selben Jahre  mit  der  Lombardisch- Venetianiscb-Central-Italienischen  Eisenbahn  und  der 
Kaiser  Franz  Josefs-Orientbahn  (Marburg-Ofen-Stuhlweissenburg-Neu-Szön’yi  und  Oeden- 
burg-Kanisza).  Zu  diesem  ersten  Netz  sind  dann  später  noch  verschiedene  Koncessionen 
gekommen,  die  jetzt  betriebenen  eigenen  Linien  sind  also  teils  1858,  resp.  1.  Jam  1859 
erworben,  teils  von  da  bis  1873  erbaut.  Nur  kleine  Nebenbahnen  sind  seitdem  eröffnet. 
Von  dem  Netz  der  Ges.  sind  die  Italienischen  Linien  durch  Konvention  d.  d.  Basel, 
17.  Nov.  1875  und  Zusatzvertrag  d.  d.  Wien,  25.  Febr.  1876,  vom  Italienischen  Parlament 
genehmigt  am  27.  Juni  1876,  an  Italien,  die  Strecke  Karlstadt-Agram  (49,2  km)  1880  an 
Ungarn  verkauft  worden.  Seitdem  sind  aufs  neue  kleine  Div.  gezahlt.  Die  Ges.  über- 
nahm den  Betrieb  der  Barcs-Pakracz-Bahn.  Sie  empfängt  von  den  Brutto-Einnahmen 
bis  fl.  600  000  50%>  hat  aber  jedenfalls  fl.  300  000  der  B.-P.-Ges.  abzugeben:  von  ferneren 
Einnahmen  von  mehr  als  fl.  600  000  bis  fl.  900  000  erhält  die  Südbahn  20 %,  bis  diese 
20  und  jene  50%  von  der  Gesamt-Einnahme  40%  ausmachen;  steigen  die  Einnahmen 
über  fl.  900  000,  so  bezieht  die  Südbahn  40  % der  Gesamt-Einnahme.  Im  Bericht  ist  die 
Linie  erwähnt  in  Gemeinschaft  mit  den  gleichfalls  von  der  Ges.  betriebenen  fremden 
Bahnen:  Terezovac-Suhopolje-Slatina  und  Bastaji-Koncanica-Zdenci,  insgesamt  123,7  km. 
Durch  Vertrag  vom  21.  März/13.  April  1891  übernahm  die  Ges.  ferner  von  dem  Landes- 
ausschusse  für  Steiermark  den'  Betrieb  der  am  28.  Dez.  1891  eröffneten  Lokalbahn  Cilli- 
Wöllan  und  der  Flügelbahn  zu  den  Kohlen  werken  in  Skalis  mit  37,5  resp.  1,8  km  Länge 
gegen  30%  der  Bruttoeinnahmen  bis  fl.  290  000  = fl.  87  000  und  20%  der  Mehreinnahmen, 
mindestens  aber  fl.  74  000  im  Jahre.  Sämtliche  Steuern  trägt  Steiermark.  Die  G. -V. 
vom  29.  Mai  1893  ermächtigte  die  Verwaltung,  von  dem  Landesausschuss  von  Steier- 
mark auch  den  Betrieb  der  schmalspurigen  Landesbahnen  Pöltschach-Gonobitz,  14,9  km 
und  Preding -Wieseldorf-Stainz,  11,5  km,  und  die  G.-V.  vom  28.  Mai  1894  zur  Übernahme 
des  Betriebes  der  Bahn  Kapfenberg- Seebach- Au  (23,0  km)  zu  übernehmen.  Die  Verträge 
sind  abgeschlossen  und  beruhen  auf  ähnlichen  Grundlagen.  Die  G.-V.  vom  26.  Mai  1898 
ermächtigte  die  Verwaltung  zur  Übernahme  des  Betriebes  auf  der  Lokalbahn  Bozen- 
Kaltern  (Überetscherbahn),  15,1  km,  gegen  Vergütung  der  Selbstkosten  unter  Gewährung 
einer  Garantie  von  in  maximo  jährl.  fl.  15  000  zur  Verzinsung  und  Tilg,  der  fl.  1 100  000 
Prior.-Aktien  dieser  Bahn.  Ausserdem  sind  erpachtet  Wien-Pottendorf-Wr.-Neustad’t- 
Grammat-Neusiedl,  Leoben -Vordernberg,  Graz-Köflach  und  Lieboch-Wies,  Radkersburg- 
Luttenberg,  Güns-Steinamanger.  Die  Strecke  Wörgl-Innsbruck  ist  den  Westlichen  Staats- 
bahnen ab  Eröffnung  der  Arlbergbahn  für  deren  Durchgangsverkehr  zur  Mitbenutzung 
überlassen.  Ein  ähnliches  Verhältnis  ist  mit  den  Staatsbahnen  wegen  der  Strecke  Laibaeh- 
Divacca  hinsichtlich  des  Verkehrs  nach  Triest,  ferner  für  Felixdorf-Neustadt  (Aspangbahn), 
Zaprasic- Agram,  Agram-Sissek  (Ungar.  Staatsbahn),  Villach-Franzensfeste,  Cormons-Triest. 
oder  Diavacca-Triest  verabredet.  Ferner  sind  in  Pacht  genommen  die  Mendelbahn, 
Kühnsdorf-Eisenkappel,  Grobelno-Rohitsch.  Die  Ges.  besitzt  ferner  Hotel-Anlagen  am 
Semmering  und  in  Abazzia,  auch  ein  Walzwerk  in  Graz;  im  Jahre  1900  wurde  ein  Kohlen- 
bergwerk in  der  Nähe  von  Gonobitz  erworben.  Die  Hotelanlagen  in  Abbazia  sind  ab 
1./7.  1898  an  die  Internationale  Schlafwagen- Ges.  für  jährl.  fl.  160  000  auf  25  Jahre  ver- 
pachtet mit  Kaufoptionsrecht  für  fl.  3 100  000  bis  fl.  4 000  000. 

Staatsgarantie:  Laut  Vertrag  vom  13.  April  1867  wurde  für  das  österr .-ungar.  Netz  (exkl. 
Lokalbahnen)  die  staatliche  Zinsgarantie  in  eine  Brutto  - Ertragsgarantie  umgewandelt 
und  pro  1866  auf  fl.  91 000  pr.  Meile  festgesetzt,  für  1867 — 75  alsdann  jährlich  uni 
fl.  1000  steigend,  sodass  die  Garantie  ab  1875  die  Maximalhöhe  von  jährlich  fl.  100  0 »0 
pr.  Meile  bezw.  fl.  Pap.  13  182  pr.  km  erreichte  und  in  dieser  Höhe  bis  Koncessionsende 
bestehen  bleibt.  Nur  für  die  Linien  Villach-Franzensfeste  (eröffnet  20.  Nov.  1871)  und 
St.  Peter-Fiume  (eröffnet  25.  Juni  1873)  wurde  lt.  Vertrag  vom  Febr.  1869,  sanktioniert 
durch  Gesetz  vom  20.  Mai  1869  • — eine  Specialgarantie  für  Verzinsung  und  Tilgung  des 
in  5%  Oblig.'  (Ser.  B)  aufzunehmenden  Baukapitals  mit  der  Massgabe  gewährleistet, 
dass  dem  Staate  aus  dieser  Garantie  keine  weitere  pekuniäre  Belastung  erwachsen  dürfe, 
als  welche  denselben  auf  Grund  der  Brutto -Ertragsgarantie  (pr.  km  fl.  13182)  treffen  würde. 
Zu  den  Baukosten  dieser  beiden  Linien  hatte  der  Staat  nach  Vereinbarung  vom 
27.  Juli  1869  einen  Beitrag  von  fl.  13  000  000  zu  leisten,  bezw.  da  diese  fl.  13  000  000  in 
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der  aufgenommenen  5%  Oblig.-  Anleihe  (Serie  B)  von  fl.  50  000  000  mit  enthalten,  hat 
der  Staat  für  den  Bienst  seinfes  Anteils  von  fl.  15  000  000  eine  feste  Annuität  von 
fl.  762  047.40  beizutragen.  Etwaige  Staatszuschüsse  sind  mit  4°/0  zu  verzinsen  und  mit 
V -i  jener  Beträge  zu  tilgen,  um  welche  das  Bruttoerträgnis  in  den  betr.  Jahren  das  garan- 
tierte Erträgnis  übersteigt.  Zuschüsse  aus  der  Garantie  sind  seit  längerer  Zeit  nicht  mehr 
in  Anspruch  genommen  worden,  auch  existieren  hieraus  keinerlei  Verpflichtungen  mehr. 

Dagegen  schuldete  die  Gesellschaft  dem  Staate  noch  auf  den  Kaufpreis  der  Linie 
Wien-Triest  einen  Kaufschillingsrest  von  fl.  Silber, 30  000  000  und  für  die  Lombardisch- 
Venetianische  Linie  einen  Kaufschillingsrest  von  Österr.  Lire  30  000  000  (3  Öst.  Lire  = 
fl.  1 C.-M.  Silb.).  Diese  Schuld  ist  ab  1870  lt.  Vertrag  vom  13.  April  1867  und  Zusatz- 
vertrages vomv25.  Febr.  1876  ab  1879  mit  */ io  des  Bruttoertrags,  soweit  derselbe  pr. 
km  fl.  14  100  = fl.  107  000  pr.  Meile  resp.  mit  V*  des  Bruttoertrags,  soweit  derselbe  pr. 
km  fl.  14  500  = fl.  110  000  pr.  Meile  übersteigt,  zu  tilgen  und  zwar  wird  zunächst  die 
Tilgung  für  die  Schuld  Wien -Triest  durchgeführt.  Bis  Ende  1880  wurden  im  ganzen 
fl.  Noten  6 387  996.32  oder  fl.  6 166  405.35  Silber  Abschlagszahlungen  auf  den  Kauf- 
schillingsrest geleistet.  In  dem  erwähnten  Vertrage  ist  auch  bestimmt,  dass  die  Zahlung 
des  Vio  bezw.  */ 4 aus  dem  Mehrertrage  insolange  und  in  dem  Masse  nicht  stattzufinden 
hat,  als  dasselbe  zur  Entrichtung  der  Einkommensteuer  in  Anspruch  genommen  werden 
müsste.  Auf  Grund  dieser  Bestimmung  hatte  nun  die  Gesellschaft,  da  sie  seit  dem 
1.  Jan.  1880  die  Österreich.  Einkommensteuer  zahlt,  und  diese  Zahlungen  ab  1880 — 89 
jährlich  grössere  Beträge  erforderten,  als  sie  aus  dem  Vio  bezw.  x/4  des  Mehr -Brutto- 
ertrages auf  Kaufschillingsrest  an  den  Staat  abzuführen  gehabt  hätte,  die  Abzahlungen 
eingestellt.  Die  Staatsverwaltung  war  jedoch  anderer  Ansicht  und  verklagte  die  Ge- 
sellschaft am  12.  Mai  1885  beim  Schiedsgericht  auf  Zahlung  von  fl.  1 008  616  nebst 
6°/o  Zinsen  ab  20.  Nov.  1881,  nahm  auch  die  aus  dem  Ertrag  pro  1889  ä Konto  Rest- 
schuld überwiesenen  fl.  264  583.72  und  auf  Richtigstellung  weitere  fl.  86  831.77  nicht  auf 
Kaufschillingsrest,  sondern  ä Konto  der  6%  Zinsen  in  Empfang.  Durch  Schiedsspruch 
vom  24.  Febr.  1897  wurde  die  Streitfrage  endgültig  entschieden.  Die  auf  Grund  dieses 
Schiedsspruches  für  die  Jahre  1880  bis  inkl.  1895  fällig  gewordene  Abschlagszahlung 
auf  den  Kaufschillingsrest  für  die  Linie  Wien-Triest  zuzügl.  der  6°/0  Verzugszinsen  bis 
zum  Zahlungstage  (31.  März  1897)  betrug  fl.  1 669  949.78  und  wurde  aus  dem  Erlöse  der 
4%  Mark- Anleihe  bezahlt.  Die  unverzinsliche  Kaufschillingsrestschuld  für  Wien-Triest 
und  weiteres  für  die  lomb.- venetianischen  Linien  betrug  Ende  1899  noch  fl.  30  675  351; 
aus  den  Betriebsüberschüssen  des  Jahres  1899  wurden  auf  den  Kaufschillingsrest  der 
Linie  Wien-Triest  fl.  1 259  477  abgezahlt.  Nach  dem  Übereinkommen  von  1901  wurden 
auf  die  für  die  Jahre  1900 — 1904  einschliesslich  entfallenden  Kaufschillingsraten  eine 
ä Konto  Kapital  zu  verrechnende  Abschlagszahlung  von  K 15  "224  000  (bestritten  aus  dem 
Erlös  der  4%  Investitionsanleihe  von  1900)  geleistet,  vorbehaltlich  der  nach  Ablauf  dieser 
Periode  stattfindenden  v Abrechnung  auf  Grund  der  nach  den  tatsächlichen  Betriebs- 
ergebnissen entfallenden  Abschlagszahlungen  u.  unter  Berücksichtigung  des  vereinbarten 
4°/0igen  Zinsfusses.  Nach  den  tatsächlichen  Betriebsergebnissen  waren  aber  für  diese 
Periode  K 25  294  609  zu  leisten.  Die  Zinsabrechnung  für  den  vorausgezahlten  Betrag 
von  K 15  224  000  ergab  K 881  420;  ferner  waren  im  Juli  1904  weitere  K 2 000  000  seitens 
der  Ges.  gezahlt  worden,  so  dass  noch  ein  Restbetrag  von  K 7189189  zu  berichtigen  war. 
Die  für  das  Jahr  1905  ermittelte  Abschlagszahlung  betrug  K 7 976  357,  diejenige  für 
das  Jahr  1906  K 8 754  990.  Infolge  dieser  Zahlungen  hat  sich  der  Kaufschillingsrest  für 
die  Linie  Wien-Triest  u.  für  die  ehemaligen  lombardisch  - venetianischen  Eisenbahnlinien 
auf  K 16  737  646  reduziert. 

Übereinkommen  mit  den  Prioritäten  - Besitzern  vom  16./9.  1903  (siehe  Jahrgang  1905  1906, 
S.  1483).  Die  wesentlichsten  Bestimmungen  desselben  waren  folgende:  1)  Die  Tilgungs- 
pläne der  3%  Prioritäten  werden  derart  abgeändert,  dass  sich  aus  der  Gegenüberstellung 
der  bisher  geltenden  und  der  nach  dem  Übereinkommen  geänderten  Pläne  für  die  Süd- 
bahn-Gesellschaft ein  Kapitalsminderaufwand  für  die  Jahre  1902 — 1917  von  insgesamt 
frs.  155  470  500  ergibt.  2)  Die  Ges.  erkennt  an,  dass  sie  verpflichtet  ist,  Kapital  u.  Zinsen 
der  3%  Oblig.  in  Gold  zu  bezahlen  und  dass  die  Zinsen  der  Oblig.,  welche  jetzt  nach 
Abzug  von  frs.  2 mit  frs.  13  pro  Stück  u.  Jahr,  das  ist  der  halbjähr.  Coup,  mit  frs.  6.50, 
bezahlt  werden,  auch  fernerhin  mit  diesem  Betrage  ohne  jeden  weiteren  Steuer-,  Ge- 
bühren- oder  sonstigen  Abzug  zur  Auszahlung  gelangen.  3)  Die  aus  der  Einschränkung 
der  Amortisation  der  3%  Oblig.  erübrigenden  Beträge  dürfen  lediglich  zu  folgenden 
Zwecken  verwendet  werden:  a)  Zur  Bestreitung  der  in  den  Jahren  1902—1917  erforder- 
lichen Investitionen  im  Gesamtmaximalbetrage  von  K 96  000  000,  b)  zur  Bezahlung  der 
alljährlich  zu  leistenden  Abschlagszahlungen  (unter  Ausschluss  von  Vorauszahlung)  auf 
den  Kaufschillingsrest,  c)  zur  Deckung  der  Verluste  aus  den  Geschäftsjahren  1901  und 
1902  im  Betrage  von  K 2853303.59  u.  d)  zur  Stärkung  der  Kassenbestände  der  Ges.  bzw 
zur  Beschaffung  eines  Betriebsfonds.  Die  zu  den  unter  c)  u.  d)  bezeichneten  Zwecken 
verwendeten  Beträge  K 2 853  303.59  u.  K 8 479  875.77  zus.  K 11  333479.36  sind  nach  dem 
Übereinkommen  aus  den  Ertragsüberschüssen  an  die  besondere  Reserve  zur  Sicherung 
des  Dienstes  der  3%  Oblig.  zu  refundieren.  Diese  Refundierung  hat  folgenderen  assen 
zu  geschehen:  Der  unter  c)  bezeichnete  Betrag  von  K 2 853  303.59  muss  vollständig,  der 
unter  d)  erwähnte  Betrag  von  K 8 479  875.77  zur  Hälfte  der  Reserve  aus  den  Ertrags- 
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Überschüssen  zugeführt  werden.  Zur  Refundierung  der  zweiten  Hälfte  ist  in  jedem  Jahre 
die  Hälfte  der  Ertragsüberschüsse,  mindestens  jedoch  jener  Teilbetrag  zu  verwenden, 
welcher  sich  ergibt,  wenn  man  den  jeweils  verbleibenden  Restbetrag  durch  die  Zahl 
der  noch  bis  einschliesslich  J9 17  laufenden  Jahre  dividiert.  Unter  Ertragsüborschüssen 
eines  Jahres  im  Sinne  des  Übereinkommens  sind  jene  Überschüsse  verstanden,  welche 
sich  auf  Grund  des  Abschlusses  der  Betriebsrechnung  (Gewinn-  u.  Verlustkto)  ergeben, 
wobei  behufs  dieser  Ermittlung  die  Amort. -Last  für  die  3%  Prior,  unter  Zugrunde- 
legung der  ursprüngl.  AmorL-Pläne  einzustellen  ist.  Während  der  Zeit  bis  eiinschliessl. 
1917  kann  die  Amort.  der  Aktien  der  Ges.  und  die  Verteilung  von  Dividenden  an  die 
Aktionäre  unter  der  Bedingung  erfolgen,  dass  die  soeben  erwähnten  Überweisungen  an 
die  Res.  aus  den  Ertragsüberschüssen  erfolgt  sind. 

Reserve  zur  Sicherung  des  Dienstes  der  3%  Oblig.  Soweit  die  aus  der  Einschränkung 
dei*  Amort.  sieh  ergebenden  Beträge  für  die  unter  a — d bezeichneten  Zwecke  nicht  verbraucht 
werden,  fiiessen  dieselben  der  oben  bezeichneten  Reserve  zu.  Ferner  werden . wie  bereits 
erwähnt,  die  Refundierungen  von  K 11333  179.36  dieser  Reserve  überwiesen.  Diese  Reserve, 
welche  in  guten  zinstragenden  Wertpapieren  angele  t wird,  wird  abgesondert  von  dem 
sonstigen  Gesellschaftsvermögen  verwaltet  und  vom  Kurator  Dr.  Siegfried  Gross  überwacht. 
Aus  der  Reserve  sind,  wenn  in  einem  Geschäftsjahre  die  zur  Verfügung  stehenden  Einnahmen 
nicht  genügen  sollten,  um  die  oben  unter  a)  u.  b)  festgestellten  Verwendungszwecke  zu  decken, 
die  zur  Ergänzung  dieses  Bedarfes  erforderlichen  Beträge  vorzuschiessen.  Falls  nach  dem 
Jahre  1917  die  Erträgnisse  der  Ges.  durch  5 unmittelbar  aufeinanderfolgende  Jahre  aus- 
reichen, um  den  Dienst  der  Oblig.  in  jedem  Jahre  dieser  5 jährigen  Periode  vollständig  zu 
decken,  u.  die  Bilanzen  der  betreffenden  Jahre  ohne  Verlustvortrag  abschliessen , steht  der 
Ges.  das  Verfügungsrecht  über  die  Reserve,  jedoch  nur  in  der  Weise  zu,  dass  dieselbe  nach 
ihrer  Wahl  zu  Investitionen,  zum  freihändigen  Ankauf  von  Prioritäten  oder  zur  Amort. 
von  Aktien  verwendet  werden  kann.  Auch  während  der  Zeit  von  1917 — 1921  kann  die- 
Reserve,  jedoch  nur  zu  Investitionen  bis  zum  Höchstbetrage  von  K 6 000  000  per  Jahr  ver- 
wendet werden,  wenn  bis  zum  Jahre  der  Inanspruchnahme  der  Dienst  der  Oblig.  aus  den 
Erträgnissen  der  Ges.  klaglos  bestritten  werden  konnte.  In  die  Reserve  sind  bisher  die 
Überschüsse  der  Jahre  1903 — 1906  insgesamt  K 10  066  693  geflossen,  hierzu  kommen  Zs.  10958, 
so  dass  sie  am  31./12.  1906  K 10  077  651  betrug.  Hiervon  sind  in  3%  Obligationen  angelegt 
K 2217  123,  während  K 7 860  385  zur  vorschussmässigen  Zahlung  der  durch  die  Tilgungsrück- 
stellungen  bis  Ende  1906  nicht  bedeckten  Erfordernisse  für  die  Kaufschillingszahlungen  ver- 
wendet wurden.  Die  Rückzahlung  dieses  Vorschusses  an  die  Reserve  wird  aus  den  in 
späteren  Jahren  für  Kaufschillingszahlungen  vorgesehenen  und  infolge  der  rascheren  Ab- 
stattung der  Kaufschillingsschuld  nicht  mehr  für  diesen  Zweck  erforderlichen  Rücklässen 
aus  den  Tilgungseinschränkungen  späterer  Jahre  erfolgen. 

Rückkaufsrecht:  Der  Staat  ist  berechtigt,  vom  1.  Jan.  1896  ab,  die  Bahn  unter  den 
koncessionsmässigen  Bedingungen  einzulösen.  Die  Lombardisch -Venetianischen  Linien 
sind  laut  Vertrag  vom  17.  Nov.  1875,  genehmigt  durch  das  Österreichische  Gesetz  vom 
6.  April  1877,  vom  1.  Juli  1876  ab  mit  allem  Zubehör  an  den  Italienischen  Staat  ver- 
kauft, welcher  vom  1.  Juli  1876  bis  31.  Dez.  1954  eine  von  jedem  Abzug  befreite 
Annuität  von  frs.  29  569  887.12  = fl.  Gold  11  827  954.85  und  vom  1.  Jan.  1955  bis 
31.  Dez.  1968  eine  solche  von  frs.  12  774  751.26  = fl.  Gold  5 109  900.50  an  die  Gesell- 
schaft zu  zahlen  hat.  Ausserdem  verkaufte  die  Ges.  laut  Vertrag  vom  11.  März  1880 
die  Linie  Agram-Carlstadt  an  den  Ungarischen  Staat,  der  vom  1.  Juli  1880  bis  zum 
Ablauf  der  Koncession  (31.  Dez.  1968)  eine  feste,  keiner  gegenwärtigen  oder  zukünftigen 
Steuer  unterliegenden  Annuität  von  fl.  Gold  240  000  zu  zahlen  hat.  Im  Jahre  1894 
wurde  der  der  Gesellschaft  gehörige  Anteil  an  der  Wiener  Verbindungsbahn  für  eine 
jährliche  Rente  von  fl.  33  000  an  die  Staatsverwaltung  abgetreten. 

Bahngebiet:  Gruppe  Nr.  I:  Linie  Wien-Triest  samt  Nebenlinien  und  Zweigbahnen:  Wien- 
Triest-Cormons  mit  den  Zweigbahnen  Mödling-Laxenburg  und  Neustadt-ungar.  Grenze 
635,368  km,  Steinbrück-ungar.  Grenze  50,804  km,  Pragerhof-ungar.  Grenze  52,446  km, 
Bruck  a.  M.-Leoben  16,541  km,  St.  Peter-ungarische  Grenze  52,138  km.  Sa.  807;297  km. 

Gruppe  Nr.  II:  Kärntner  u.  Tiroler  Linien:  Marburg-Klagenfurt- Villach  164,911  km, 
Villach-Franzensfeste  211,288  km,  Kufstein  - Innsbruck  72,903.  km,  Innsbruck  - Bozen 
126,259  km,  Bozen-ital.  Grenze  95,549  km.  Sa.  670,910  km.  Sa.  der  Österr.  Linien  1478,207  km. 

Gruppe  Nr.  III:  Ung.  Linien:  Oedenburg-österr.  Grenze  27,372  km,  Sissek-Agram- 
österr.  Grenze  u.  Sissek-Galdovo  76,772  km,  Ofen-Kanizsa-Csakathurn-österr.  Grenze  u. 
Stuhlweissenburg-Uj-Szöny  359,896  km,  Oedenburg-Kanizsa  165,439  km,  Keresztür-Barc- 
71,388  km,  Fiume-österr.  Gr.  3,255  km.  Sa.  704.122  km.  Sa.  d.  Österr.-ung.  Linien  2182.329  km 
Lokalbahnen:  Liesing-Kaltenleutgeben  6,737  km,  Spielfeld-Radkersburg  30,731  km, 

Mödling-Hinterbrühl  4,431  km.  Sa.  41,899  km. 

Hierzu  in  Betrieb  übernommene  Linien,  welche  Eigentum  fremder  Gesellschaften, 
sind:  Wien  (Meidling)-Pottendorf-Wr.-Neustadt- Grammat-Neusiedl  64,797  km.  Leoben- 
Vordernberg  15,456  km,  Graz-Köflach  u.  Lieboch-Wies  90,656  km,  Radkersburg-Lutten- 
berg  25,450  km,  Laibach-Oberlaibach  19,298  km,  Güns- Steinamanger  17,251  km,  Barcs- 
Pakräcz,  Terezovac  - Suhopolje  - Slatina  und  Bastaji  - Koncanica-Zdenci  123,173  km.  San 
Michele-Mezolombardo  2.644  km,  Ueberetscher  Bahn  (Bozen-Kaltem)  14,973  km,  Mendel - 
bahn  4,598  km,  Kühnsdorf  - Eisenkappel  17,543  km,  Grobeino  - Rohitsch  28,620  km,  Mon- 
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Arco-Riva  24,063  km;  Steiermark.  Landeshahnen:  Pöltschach  - Gonobitz  14,767  km, 
Preding -Wieselsdorf-Stainz  11,320  km,  Kapfenberg-Seebach- Au  22,747  km. 

Kapital:  frs.  375  000000  = ü.  150  000  000  = K 357  096  774,  davon  noch  unverlost  m Umlauf 
Ende  1906:  frs.  364  098  000  = K 346  715  257  in  Aktien  ä frs.  500  = K 476.13.  Die  Tilg, 
der  Aktien  beginnt  mit  dem  Jahre  1873  und  wird  in  der  Art  fortgesetzt,  dass  sämtliche 
Aktien  während  der  Koneessionsdauer  zurückgezahlt  werden.  Die  zu  tilgenden  Aktien 
werden  alljährlich  entweder  durch  öffentliche  Verlosung  zur  Rückzahlung  bestimmt  oder 
durch  freihändigen  Ankauf  zum  Zwecke  der  Annullierung  erworben,  falls  und  insoweit 
dieselben  unter  dem  Nennwerte  erhältlich  sind.  Inwieweit  die  eine  oder  andere  Art  der 
Tilgung  stattfindet,  sowie  den  Zeitpunkt  derselben  und  die  Form  der  Verlosung  be- 
stimmt jeweils  der  Verwaltungsrat.  Die  Summe  der  im  Wege  des  Ankaufes  getilgten 
Aktien  kann  jedoch  höchstens  die  Hälfte  der  gesamten  emittierten  Aktien  erreichen. 
Die  Nummern  sowohl  der  gezogenen,  als  der  freihändig  angekauften  Aktien  werden 
veröffentlicht.  Die  Eigentümer  der  gezogenen  Aktien  erhalten  ausser  dem  wirklich 
eingezahlten  Kapital  eine  auf  Inhaber  lautende  Genussaktie,  welche  ihnen  auf  den 
Überschuss  des  jährlichen  Reinertrages  nach  Abzug  eines  der  5°/0  Verzinsung  des 
A.-K.  entsprechenden  Betrages  gleiche  Rechte  mit  den  Inhabern  nicht  getilgter  Aktion 
giebt  Die  durch  Ankauf  erworbenen  Aktien  werden  für  denVerkehr  unbrauchbar  ge- 
macht. Für  das  Jahr  1898,  1899,  1900  u.  1901  geschah  die  Tilg,  durch  freihänd.  Ankauf. 


23/5°/o  (3°/o)  Prior.-Oblig.,  Serien  A,  C,  O,  K,  H,  I,  D,  S,  T,  P,  Z,  F,  V,  M,  U.  frs.  1 794  049500  = 
K 1 708  398  104,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1906:  frs.  1 553  096  000  — Kl  478  948  191  m Stücken 
ä frs.  500.  Zs.:  l./i.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Dez.  per  l./l.  bis  1968,  Verstärk,  nicht  zulässig. 
Zahlst  wie  für  die  Div.  Zahl,  der  Coup,  unter  Abzug  mit  netto  frs.  6.50^Gold.  — Kurs  Ende 
1891 — -1906 : In  Berlin:  62.70,  63.60,  60.60,  68.75,  70.90,  74.20,  77.50,  76.60,  70,  71.40,  67.80,  63.10, 
65  70  65  90,  67.20,  66.90 %.  — In  Frankf.  a.  M.:  62.70,  63.40,  60.40,  68.70,  70.60,  74.25,  77.65,  76.15, 
70*  71  40  68,  63.40,  65.70,  65.90,  67.50,  67°/0.  — In  Dresden:  62.75,  — , 60.50,  — , — , 74,  — , 
_,  _ Z _ „ -%.  - In  München:  62.70,  63.20,  60,  68.50,  70.20,  74.20,  77.60, 

’ 69.30,  *70.80,  68,  63,  65.75,  66,  66.50,  67%.  — In  Hamburg:  Ende  1890— 98:  frs.  334,  310, 
314,  299,  344.50,  351.  370,  387,  378.50  per  Stück;  1899— 1906:  70.20,  70.50,  67.50.  63.2o,  65.40,  65.50, 

67  66.75%.  — Usance:  Seit  2./1. 1899  versteht  sich  der  Kurs  an  allen  deutschen  Börsen  in  /0, 
wobei  frs.  100  = M.  80,  vorher  in  Hamb.  frs.  per  Stück.  — Ausserdem  notiert  in  Augsburg,  Cöln. 

23/0/  rgo I ■)  Prior.-Obligat.,  Serie  X von  1871.  frs.  375  000  000  ==-fl-  150  000  000  — 
K 357  096  774,  davon  noch  in  Umlauf  Ende  1906:  frs.  341  391  000  = K 325  092  333  in  Stücken 
ä frs.  500.  Zs.:  1./4.,  1-/10.  Tilg.:  Durch  Verl.  im.  Dez.  per  1./4.  bis  1968,  Verstärk,  nicht  Vor- 
behalten. Zahlst,  u.  Zahlungsmodus  wie  die  obigen  3%  Prior.  Kurs  Ende  ™ tln  ^ U? 
Berlin:  62.70,63.30,60.60,  68.75,  71.10,  74.30,77.50,  7^0,70,71.30,  67.70,^ 

66.80%*  — In  Frankf.  a.  M:  62.70,  63.40,  60.40,  68.65,  70.70,  74.30,  77.70,  76.20,  70.20,  71.30,  68, 

68  30  65  50  65.70,  67.40,  67%.  — In  Dresden:  62.75,  — , 60.50,  — , — , 74,  — , — , — , — , , 

4,  4.  _<yo.  _ In  München:  62.70,  63.20,  60,  68.50,  70.20,  74.20,  77.60,—,  69.3°,  JO.öO,  67.80, 
63*  65  75  66  66.50,  — % . — In  Hamburg  Ende  1890 — 98:  frs.  344,  312,  314,  299,  342,  351,  369, 
386,  378.50  per  Stück;  1899—1906:  69.30,  70.40,  67.50,  63.25,  65.40,  65.50,  67,  66.75  /0.  — Ausser- 
dem notiert  in  Augsburg.  Usance  wie  oben. 

5%  Oblig.,  Serie  B (Specialanlehen  für  den  Bau  der  Linien  St.  Peter-Fiume  u.  Villach- 
Franzensfeste).  frs.  125  000  000  = fl.  50  000  000  = K 119  032  258,  davon  noch  unverl.  in  Umlauf 
Ende  1906:  K 109  315  893  in  Stücken  ä frs.  500  = fl.  200.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Veil,  im 
Juli  oer  1 II.  von  1870—1954,  Verstärk,  nicht  Vorbehalten.  Zahlst,  wie  für  die  Div.,  m Wien  , 
ausserdem  Österr.  Boden -Credit- Anstalt,  S.  M.  von  Rothschild.  Zahl,  der  Coup,  und  verl. 
Ohlie-  ohne  ieden  Abzug  in  frs.  Gold  oder  deren  Kurswert.  Beim  Handel  an  der  Boise 
fl.  100  = M.  200.  Kurs  Ende  1891—1906:  In  Berlin:  103, 105, 104.50, 108.60,  109*25, 107.50, • 

107  109  40  103  25  103  104,  106.60,  106.50,  106.20,  106.80%.  — In  Frankf.  a.  M.:  102.50,  104.7o, 
104.90,  108.70.  111.30, ’l09.30,  107.10,  107.10,  102.20,103.50,  102.90,  104-30, 106.90,  ^6-60,  106.20, 
106.80%.  - In  München:  103,  104.50,  103.90,  107.30,  110.80,  109.75,  107.25,  105.80,1 01.60,  1 .03, 
103  103  106  50  106  20,  105.20,  106.50%.  — In  Hamburg:  102.20,  104.40,  104.10,  107.50,  110.2o, 

108  75  106  60,  106.50,  101.75,  102.80,  102.25,  103.75,  106.40,  105.75,  106,  106.25%.  - In  Leipzig: 
102.45, 105, 104.10, 108, 110.50, 109.30, 107,  107.25,  101.75,  103.50,  102.50,  103.60,  107,  106.25,  105.2o, 

106.25%.  — Notiert  ausserdem  in  Augsburg,  Dresden.  ..  , 1ünR  M q7  «an  OOO 

4%  Gold-Oblig.  von  1885.  M.  40  000  000,  hiervon  noch  m Umlauf  Ende  1906:  M.  37  890  000 
in  Stücken  ä M.  400,  2000.  Zs.:  l./5„  1-/11-  Tilg.:  Durch  Verl,  am  l./l 2.. per  1./5.  von  1885  ab 
innerh.  84  Jahren,  Verstärk,  zulässig.  Zahlst,  wie  für  die  Div.,  m Wien:  ausserdem  Osten. 
Boden-Credit- Anstalt,  in  Hamburg:  M.  M.  Warburg  & Co.  Zahl  uj  ^ < ™ lJg- 

ohne  jeden  Abzug  in  Mark.  Kurs  Ende  1890—1906 : In  Berlin : 99.20,  95,  96.25, 

100.80,  101.25,  99.10,95,  92.60,  91.60,  89.20,  93.90,  94.10,  96.50,  96%.  — In  Frankf.  a.  M 99.25, 
94  75.  96.35,  96.15,  101.55,  101.35.  101,  101.30,  99.40,  94.55,  92.60,  91.70,  89,  94.20,  94.80,  96.30, 
95*70%.  — In  Hamburg:  98.25,  94.50,  95.90,  94.70, 100.50, 101.10,  100.30,  100.50,  9 8* p?  94.50^91.90, 
91.25,  88.25,  93.50,  93.80,  96,  95%.  — In  Leipzig:  99,  94.50,  96.50,  96,  101.50,  101:75^  90?  11^75, 
98  90  94  25  91.75,  91.75,  88.50,  94,  94.75,  95.25,  95.25%*  — Notiert  ausserdem  in  Dresden. 

4%  Öblig.  von  1900,  Serie  W.  frs.  100  000  000  = M.  81  000  000  in  200  000  Oblig. a frs  500 
— M 405,  hiervon  in  Umlauf  Ende  1906:  frs.  97  739  000.  Zs.:  1./5.,  1./1L  tilg-:  Vcm  190  a 
durch  Verl,  im  Dez.  per  l./ö.  des  folgenden  Jahres  innerh.  69  Jahren.  Verstärk,  u.  Totalkünd, 
zu  lässig.  Zahlst. : Wien : Gesellschaftskasse,  Oesterr.  Credit- Anstalt,  Österr.  Boden-Credit- Anstalt, 
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S.  M.  von  Rothschild;  Budapest:  Ung.  Allg.  Creditbank;  Triest:  Oesterr.  Credit- Anstalt;  Berlin  u. 
Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Berlin:  S.  Bleichröder,  Mendelssohn  & Co.: 
Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne,  Nordd.  Bank;  Paris:  de  Rothschild  fr&res.  Zahl,  der  Coup.  u.  verl. 
Stücke  ohne  jeden  Steuer-,  Gebühren-  oder  sonst.  Abzug  in  Paris  in  frs.,  in  Deutschland  in  M , 
in  Wien  in  K mit  dem  dem  Tageskurse  der  frs.  entspreche  Äquivalente.  Aufgel.  in  Wien  und 
Paris  25. /6.  1900  frs.  50  000  000  zum  Preise  von  frs.  445  per  Oblig.  ä frs.  500  zuzügl.  Stück-Zs.  v. 
1./5.  1900  bis  zum  Tage  der  Abnahme  der  Stücke.  Erster  Kurs  in  Wien  am  7-/7.  1900:  K 429.50 
pro  Stück.  Ende  1900-1906:  In  Wien:  K 472,  459,  — , — , 448,  468,  — pro  Stück  ä frs.  500.  Verj. 
der  Div.  in  5 J.,  der  Coup,  der  Oblig.  in  3 J.,  der  verl.  Aktien  und  Oblig.  in  30  J.  n.  F. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Allj.  vor  dem  31./5. ; der  G.-V.  dürfen  nur  Besitzer  von 
wenigst.  40  Aktien  beiwohnen.  Stimmrecht:  Je  40  Akt.  = 1 St.,  Max.  inkl.Vertr.  20  St. 
Gewinn -Verteilung:  Zunächst  zur  Verzinsung  und  Tilg,  der  Oblig.,  zur  Tilg,  des  A.-K.  und 
zur  Verteilung  einer  5°/0  Divi  an  die  noch  nicht  getilgten  Aktien;  vom  etwaigen  Über- 
schuss mindestens  5%  an  den  R--F.,  bis  derselbe  frs.  10  000  000  beträgt,  der  Rest  als 
Super-Div.  gleichmässig  an  die  Aktien  und  Genussscheine. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva: 

Österreichisches  Netz: 

Ankaufspreis  der  Linie  Wien-Triest  nach  Abzug  des 
Inventarwertes  der  bei  der  Übernahme  vorhanden  ge- 
wesenen Betriebsmittel  und  Vorräte  . 

Abschlagszahlungen  auf  den  Kaufschillingsrest  .... 

Bauausgaben  

Betriebsmaterial  und  Inventar 

Materialvorräte 

Anteil  an  dem  Unterschiede  zwischen  dem  Nennwerte  des 

Anlagekapitals  und  dem  erzielten  Erlöse 

Wasserleitung  Aurisina 

Buchwert  des  Anteils  an  der  Wiener  Verbindungsbahn 

1 271  718  892.80 

Abzügl.  der  Abschreib.  • 117  987  966.13 

Abschreib,  pro  1905  u.  1906  7 224  844.02=  125  212  810.15=1  146  506  082.65 

Bau  u.  Ausrüstung  der  Lokalbahnen 5 505  977.98 


147  575  998.81 
55  220  368.— 
397  903  738.— 
126  383  812.— 
11  589  518.— 

528  875  851.47 

1 899  240.50 

2 270365.87 


Ungarisches  Netz: 

Ankaufspreis  der  Linie  Sopron(Oedenburg)-österr.  Grenze 


nach  Äbzug  des  Inventarwertes  der  bei  der  Übernahme 
vorhanden  gewesenen  Betriebsmittel  und  Vorräte  . . 4 065  508.81 

Abschlagszahlungen  auf  den  Kaufschillingsrest  ....  1 521241.66 

Bauausgaben  inkl.  des  Annuitätskapitales  der  Linie 

Agram-Karlstadt 126  067  987.40 

Betriebsmaterial  und  Inventar 24  869  437.38 

Materialvorräte 2 373  370.40 


Anteil  an  dem  Unterschiede  zwischen  dem  Nennwerte 
des  Anlagekapitals  und  dem  erzielten  Erlöse.  . . . 112  693  068.99 

271  590  614.64 


Abzügl.  der  Abschreib 26  537  681.65 

Abschreib,  pro  1905  u.  1906  1 509  590.44  28  047  272.09=  243  543  342.55 

Investiertes  Kapital  in  den  italienischen  Linien  . . . 667  345  907.70 

Anteil  an  dem  Unterschiede  zwischen  dem  Nennwerte  des 

Anlagekapitals  und  dem  erzielten  Erlöse 562  262  196.46 

1 229  608  104.16 

Abzügl.  der  Abschreib 132  202  463.25=1  097  405  640.91 


Gesellschaftlicher  Privatbesitz : 

Walzwerk  in  Graz 3015  669.78 

Kohlenbergwerk  in  Gonobitz 656  156. — 

Fabrik  für  Sicherungsanlagen  in  Wien 1 236  311.68 

Anlagen  am  Semmering  und  in  Abbazia 8 166  528.01 

Arb. -Häuser  u.  Realitäten  in  Marburg,  Brunn  u.  Mödling  969  900.54 
Sonstiger  Besitz  an  Gründen,  Baulichkeiten  etc.  ...  1 326  721.74= 


Anteil  der  k.  k.  Staatsverwaltung  an  der  5°/0  Anleihe  Serie  B . . . 

Herstellungskosten  der  Triester  Hafengeleise 

Kontokorrent-Saldi  und  Kassen 

Effekten  im  Gesellschaftsbesitz 

Kautionseffekten 

Debitoren 

Effekten  u.  Kassa  der  Spec.-Res.  zur  Sicherung  des  Dienstes  der  3°/o  Oblig. 
Deckung  der  Verlustvorträge  der  Jahre  1901  u.  1902  aus  den  Rücklässen 
.infolge  Einschränkung  der  Tilg,  der  3%  Oblig 


15  371  287.75 
25  750  000.— 
34  103.72 
40  299  868.03 

1 659  860.80' 

2 714  211.87 
7 489  478.47 
2 217  265.79 

2 853  303.59 


K 2 591  350  424.11 
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Passiva: 


Aktienkapital  abzüglich  der  verlosten  Aktien 
Anleihen:  3% 'Obligationen 


5%  Obligationen 


4 % Mark-Obligationen,  Serie  E 

4%  Francs-Obligationen,  Serie  W 

Aus  den  Betriebsvorträgen  der  Jahre  1886— 96  bestrittene  Investitionen 
Aus  den  Betriebsüberschüssen  der  Jahre  1896— 99  geleistete  Abschlags- 
zahlung auf  den  Kaufschillingsrest  der  Linie  Wien- Triest  . . . . 

Aus  der  Res.  zur  Deckung  des  Anwachsens  der  gesellschaftl.  Lasten 
im  Hinblick  auf  den  Dienst  der  3%  Oblig.  bestrittenen  Investitionen 
Beitrag  der  Staatsverwaltung  zu  den  Baukosten  der  Linien  St.  Peter 
Fiume  u.  Villach-Franzensfeste 
Zinsen  und  Verlosungsrüekstände 


346  715  256.77 
1 804  040  523.85 
109  315  892.90 
44  544  516.13 
93  072  750.96 
24  439  105.02 


7 527  315.70 
5 666  748.47 


Gara  n tie  r ü c k 1 ässe 


Kautionen 


Kreditoren 

Reservefonds 

Spec.-Res.  zur  Sicherung  des  Dienstes  der  3°/0  Oblig 
Aus  dem  an  diese  Reserve  Übereinkommengemäss  nicht  zu  über^ 
weisenden  Teilbetrag  des  Ertragsüberschusses  des  Jahres  1905 

geleistete  Kaufschillings-Zuzahlung 

Rücklässe  aus  der  Einschränkung  der  Tilg,  der  3%  Oblig.  in  1902,  1903 
1904.  1905  u.  1906  gemäss  des  Übereinkommens  voxn  16./9.  1903  . - 
Überschuss  pro  1906,  zu  hinterlegen  in  die  Res.  zur  Sich,  des  Dienstes 

der  3%  Oblig * • * _L 

K 2 591  350  424.11 


26  000  000.— 
30  317  310.64 
815  255.26 
2 714  211.87 
19  560  778.94 
4 906  749.55 
7 428  549.72 


324  349.78 
58  662  905.81 
5 298  202.74 


Gewinn  u.  Verlust  1906:  Einnahmen:  Hauptbahnen  Österr.  Netz  39  040  433,  Ungar. 
Netz  6 519  053,  Lokalbahnen  223  209,  Pachtbahnen'  407  595,  Jahresrente  der  Wiener  Ver- 
bindungsbahn 66  000.  Erträgnis  der  Fabrik  für  Sicherungs-Anlagen  m Wien  o2  998,  Er- 
trägnisse der  Hotels  in  Abbazia  und  am  Semmering  407  305,  Erträgnis  des  Walzwerkes  in 
Graz  516  548,  do.  des  Kohlenbergbaues  in  Gonobitz  17  887,  Zs.  u.  div.  Abrechnungen  436  60o, 
zus.  47  687  633.  — Ausgaben:  Zs.-  u.  Tilg.-Erfordernis  60  949  388,  hiervon  ab:  Beitrags- 
leistung des  österr.  Staates  zur  Verzins,  u.  Tilg,  der  5%  Anleihe  1 524095, do.  der 
Regierung  571  429,  do.  der  italien.  Regierung  28  158  163  zus.  30  253  687,  bleiben  30  695  701, 


Rücklässe  aus  der  Einschränkung  der  Tilg,  der  3%  Oblig.  in  1906  11  693  729, .Überschuss, , zu 
hinterlegen  in  die  Res.  zur  Sicherung  des  Dienstes  der  3%  Oblig.  5 298  203.  Sa,  K 47  687  633. 


Kurs:  In 


Berlin  Ende  1890—1906:  60.90,  36,  37.90.  44,  43.50,  41.70,  40.60.  33.80,  28.25,1 


29,  26.50,  19.80,  16.30,  16.80,  17.60,  24.40,  34.50%.  — In  Leipzig:  60.25,  36,  44-10^ 

' _ ■'  __  ' . _ ^ i m r\  o a r r\  ft  / TH 1^  X*  I\/T  A r\  1 WUl  1 


4L90,  4oj  34,  28.50^  29,  26,  20,’ 1-7,  17,  17.60,  24.40,  34.50%.  - In  Frankf.  a.  . M.  Ende  1890 


bis'  1898*  119%,  73%,  '76%,  89%,  88%,  84,  82%,  68%,  57%  fl.  per  Stück;  1899-1906:  29.20, f 
26.40,  20.50,  16.20,  16.60,  17.40,  24.90,  34.70%.  — In  Hamburg  Ende  1890— 98:  frs.  301.50, 


174,  182,’ 214.50,  211.50.  202,  196.50,  103.75,  135  per  Stück;  1899—1906:  28.75,  26.25,  19.50,  16.20, 
16.50,  17.25,  24.50,  34.20%.  — In  München:  Ende  1902  — 1906:  16.20,  16.50,  17.40,  24.50| 
34.50%-  Ausserdem  notiert  in  Augsburg,  Breslau.  Dresden. 

Usance:  Aktien  sind  lieferbar  auch  wenn  die  Unterschrift  des  <Kassie.rer®  fehlt.  Wegen 
der  festgestellten  Fälschungen  des  Reichsstempels  auf  Aktien  der  Österreichischen  öüdbahn 
können  lt.  Bekanntmachung  des  Reichskanzlers  vom  1 5./9.  1906  (Deutscher  Reichsanzeiger 
vom  17./9.  1906)  alle  die  Stücke,  die  lt.  beizufügender  Erklärung  vor  dem  1./9.  l»  im 
Deutschen  Reiche  sich  befunden  haben,  gegen  eine  besondere  Abgabe  von  20  Pfg.  füi  jede 


Aktie  in  der  Zeit  vom  18./9.  bis  17./12.  1906  mit  einem  Kontrollstempel  verseilen  werden. 


ab  versteht  sich  die  Notiz  nur  für  solche  Aktien,  die  mit  einem  Kontroll- 


Vom  25./9.  1906  — ^ . . ^ , T 

Stempel  versehen  sind.  Die  Kursnotiz  versteht  sich  in  Berlin,  Breslau,  Dresden,  Leipzig, 
München  in  Prozenten,  wobei  frs.  100  = M.  80  und  4%  Zinsvergütung  ab  1.  Jan.;  in 
Frankfurt  a.  M.  bis  Ende  1898  in  fl.  per  Stück,  wobei  fl.  100  M.  200,  und  o U Zs-  ab 
1.  Mai;  in  Hamburg  bis  Ende  1898  in  frs.  per  Stück  und  5%  Zs.  ab  1.  Jan.;  seit  l.J am 
1899  auch  in  Frankfurt  a.  M.  und  Hamburg  in  Prozenten,  wobei  frs.  100  = M.  80  und  4 /0 
Zs.  ab  1.  Jan.  J 

Dividenden  1859—1906:  6,  6,  8,  8%,  8,  8,  7%,  7%,  6%,  6%,  5,  3,  4,  4,  3,  1%,  0,  0,  0,  Q,  0,  0 


1,  1%,  1! 


75, 


1,  %, 


Direktion:  Gen. -Dir. : Dr.  Alexander  Ritter  v< 
M.  Bram  Ritter  v.  Bärdäny. 
Verwaltungsrat:  Mitglieder  in  Wien:  Präs.: 


' 4/ 

O,  / 0, 

Eger, 


Gen. -Dir 


%,•  % 

-Stellv,  f. 


0,  0,  0,  0,  0,  o0/* 

d.  Ungar.  Linien: 


J.  Freih.  von  Chlumecky,  Exc.;  Vice-Präs.f 


Th.  Graf  Szechenyi,  Exc.,  R.  Biedermann  Freih.  von  Turony,  Graf  M.  Bombelles  sen., 
Dr.  Albert  Weishut,  A.  Merey  von  Kaposmere,  Exc.,  A.  Freih.  von  Rothschild,  M.  %ral 
Trauttmansdorff- Weinsberg,  Exc.,  L.  Wollheim,  E.  Freih.  von  Nopcsa,  Dr.  L.  von  Schweigert. 
Ed.  von  ReiSzig,  Wilh:  Graf  Mosconi  Fogaroli.  Mitglieder  in  Paris:  Präs.  Ldmond  treib, 
von  Rothschild,  Vice-Präs.  Gaston  Griolet,  Corndlis  H.  de  Witt,  Graf  Florian  de  Ker- 
rlay,  Marquis  du  Lau,  Gustave  Freih.  von  Rothschild,  Lord  Rothschild,  Edmond  di 


gor 
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Bussierre.  Mitglieder  in  Deutschland:  Komm. -Rat  Ernst 
Willi.  Finck,  München. 


Meyer,  Berlin;  Komm. -Rat 


Credit-Anstalt. 
Deutschland 


Zahlung  der  Div.  und  der  verlosten  Aktien  ohne  jeden  Abzug  in  Gold 
in  Mark  zum  Wechselkurse  auf  kurz  Paris. 


K 


Gegründet:  ö 


priv.  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn,  Wien. 

(Reichenberg- Pardubitzer  Eisenbahn.) 


Koncessionen : Vom  15./6.  1856. 


(Reichenberg 

6.  1856.  Letzte  Statu tänd.  v.  2./1.  1894. 

22./8.  1865,  31./3.  1872;  Ablauf  derselben  am  15./6.  1946. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  der  durch  die  Koncessionsurkunde  vom  15.  Juni  1856  bewilligten 
Eisenbahn  von  Reichenberg  nach  Pardubitz  und  der  Zweigbahn  nach  Schwadowitz  etc. 

Garantie  des  Staates:  Die  Regierung  garantiert  für  sämtliche  Linien  der  Gesellschaft  bis 
zum  31.  Dez.  1945  ein  jährliches  Reinerträgnis  von  fl.  1 919  185.85  und  vom  1.  Jan.  bis 
15.  Juni  1946  ein  solches  von  fl.  867  577.17.  Die  , aus  dieser  Garantie  gezahlten  Staats- 
zuschüsse sind  mit  4°/0  zu  verzinsen  u.  aus  event.  Überschüssen  zu  tilgen.  Bis  Ende  1906 
waren  K 66  605  191  Staatszuschüsse  zu  leisten:  die  aufgelaufenen  Zs.  betragen  K 55  467  286 

Rückkaufsrecht:  Laut  Gesetz  vom  28.  Juni  1892  wurde  bestimmt,  dass  im  Falle  der  kon- 
cessionsmässigen  Einlösung  durch  den  Staat  das  garantierte  ' jährl.  Reinerträgnis  als 
Minimaleinlösungsrente  an  Stelle  des  früher  festgesetzten  Durchschnittsertrages  zu  treten 
habe.  Die  Regierung  ist  ermächtigt,  das  staatliche  Einlösungsrecht  bezüglich  der  Bahn  in 
Gemässheit  der  einschlägigen  Koncessionsbestimmungen  zu  dem  ihr  geeignet  erscheinenden 
Zeitpunkte  auszuüben.  Im  Falle  der  staatlichen  Einlös.  der  Bahn  werden  die  etwa  noch 
nicht  begebenen  Oblig.  des  Teilbetrages  des  neuen  Anlehens  von  fl.  7132200,  dann  etwa  er- 
übrigte Bestände  des  R.-F.,  ferner  alle  Investitionen  ohne  besond.  Entgelt  in  das  Eigentum 
des  Staates  übergeben.  Nur  die  Eisengiesserei  in  Reichenberg  verbleibt  Eigentum  der  Ges. 

Bahngebiet:  Pardubitz-Reichenberg-Reichsgrenze  bei  Tschernhausen  200,113  km,  Josefstadt- 
Reichsgrenze  b.  Königshan  62,574  km,  Eisenbrod-Tannwald-Schumburg  17,732  km  =insges 
280>41?  km,  hierzu  gepachtet:  von  der  Reichsgrenze  bei  Tschernhausen  - Seidenberg 
J.066  km,  von  der  Reichsgrenze  bei  Königshan-Liebau  2,628  km  = Sa.  285.113  km. 

Kapital:  K 31  500  000  = fl.  15  750  000,  davon  ungetilgt  in  Umlauf  Ende  1906:  K 31  168  6 ?0 
in  Stücken  ä K 420  - fl.  C.-M.  200  = öW.  fl.  210.  Die  Tilg,  des  A.-K.  geschieht  von  1906 
ab  bis  zum  Ablauf  der  Koncessionsdauer  durch  jährl.  Verlosung.  Die  Besitzer  ausgeloster 
Aktien  erhalten  Genussscheine,  welche  mit  Ausnahme  des  Anspruches  auf  die  Vor- 
dividende bis  zur  Höhe  von  K 16  per  Aktie  die  gleichen  Rechte  besitzen  wie  die  noch 
nicht  getilgten  Aktien,  demnach  insbesondere  den  Anspruch  auf  die  Superdividende,  auf 
den  verhältnismässigen  Teil  des  nach  Tilgung  sämtlicher  Aktien  einliegenden  Vermögens 
der  Ges.  u.  auf  das  Stimmrecht  in  der  Gen.-Vers. 

Obligationen:  4%  Silber-Prioritäts-Anleihe  von  1892  (Reichenberg-Pardubitz).  K 48000000 
==  ™ 24  009  °00’  davon  unverl.  in  Umlauf  Ende  1906:  K 41 183  200  in  Stücken  ä K 400,  2000 
10  000  — fl.  200,  1000,  5000.  Zs.:  2.  Jan.,  1.  Juli.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  1.  Okt.  per 
2.  Jan.  des  folg.  Jahres  nach  einem  Tilg.-Plane  von  1893  ab  innerhalb  53  V2  Jahren  Ver 
Stärkung  zulässig.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder,  Bank  f.  Handel  u 
Ind.;  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl 
Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  Silber.  Beim  Handel  in  Berlin  seit  1.  7.  1893,  in  Frankf.  a.  M 
seit  l./l.  1899  fl.  100  = M.  170,  vorher  fl.  100  = M.  200.  Kurs  Ende  1892—1906:  In  Berlin 


100.90, 


100.50.  99.60%. 


— In 

100.20, 


81.25,  93.10,  96,  97,  99.30,  99.60,  — . — . — , 96.60 

BlO^O^lOl a 99^60 ?8'60’  81?  82?  84'15’  84'20?  84‘2Ö?  96*70>  98>  97.50,  l0Ö”20 

~ der  CouP-  und  Div.,  sowie  der  Kapitalsbeträge  der  verlosten  Aktien  in  5 J.  n F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  Im  I.  Semester;  an  der  G.-V.  dürfen  nur  solche 
Aktionäre  teilnehmen,  die  mind.  10  Aktien  besitzen.  Stimmrecht:  Je  10  Aktien  = 1 St.. 
Maximum  30  St.,  in  Vertretung  können  höchstens  20  St.  übernommen  werden 
Gewinn -Verteilung:  Vom  Reingewinn  zunächst  5%  Div.  auf  das  A.-K.,  die  Tilg.-Quote  fin- 
den Amort.-F.,  die  Rückvergütung  der  vom  Staate  infolge  seiner  Zs.-Garantie  etwa  ge- 
leisteten Vorschüsse;  vom  etwaigen  Überschuss  4%  an  R.-F.,  bis  derselbe  fl.  C.-M.  300000 
beträgt,  vom  Rest  90%  an  die  Aktien  und  Genussscheine  und  10%  an  die  Gründer 
der  Ges.  nach  Verhältnis  der  von  jedem  gezeichn.  Summen. 

Dez.  1906:  Aktiva:  Besitzstand:  Bahnbaukosten  (inkl.  Eisengiesserei) 
79  489  077,  Kassa  1 192  501,  Effekten  658  319,  Material  Vorräte  1 006  187,  Debit,  5 578  866.  k.  k. 
btaatscentralkasse : Garantiezuschüsse  66  605  191,  4%  Zs.  auf  Garantiezuschüsse  55  467  286.  — 
Passiva:  A.-K.  31  168  620,  Lotterie- Anlehen  3 791  177,  Prior.-Anlehen  Em.  1892  41  183  200, 
2118319>  Pens.-F.  599  427,  Unterst.-F.  230  431,  Kaut.  316  152,  Kredit. 
7 964  326,  Barvorsch.  a.  d.  Staats-Zs.-Garantie  66  784  386,  Guth.  d.  Staatsverwalt,  an  Zs.  f.  d. 
4ranalvorschüsse  55  467  286,  Gewinnsaldo  374.105.  Sa.  K 209  997  429. 
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Gewinn-  u.  Verlust- Konto:  Debet:  Aktien-Zs.  1200000,  Zs.  für  Lotterieanlehen  194  568, 
do.  für  Oblig.  Em.  1892  1 660  112,  Tilg.-Erfordernisse  resp.  Abschreib,  vom  Realbesitze  784  012, 
Erwerbsteuer  für  Zs.  u.  Agio  12  062,  Entschädig,  des  V.-K.  20  000,  Stempelgebühr  für  die  Akt.- 
Coup.  8820,  Coup.- Einlösungsspesen  153,  Gewinnsaldo  374  105  (Verwendung  K 1 Rest-Div.  für 
die  Aktien  u.  für  Genussscheine  75  000,  Vortrag  auf  1907  299  105).  — Kredit:  Vortrag  a.  1905 
287  763,  Betriebs-Nettoertrag  2 017  567,  Garantiezuschuss  der  Staatsverw.  1 820  805,  Zs.  für 
die  Material  Vorräte  30  000,  Zs.  u.  Agio  50  078,  Ertrag  der  Eisengiesserei  47  620.  Sa.  K 4 253  832. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1890-1906:  In  Berlin:  78.25,  78,  80.90,  93.40,-,  106,  103.70,  105, 
105  92,  , 96.50%.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1890-98:  fl.  153%c  154%,  162%, 

157%,  16778,  184,  18372,  1753/4,  177  pro  Stück;  Ende  1899—1906:  92,  88,  89,97,97.50,  96.50, 
103  50,  96.50%.  — Beim  Handel  an  der  Berliner  Börse  in  Prozenten,  wobei  seit  1./7.  1893  fl.  100  = 
M.  170,  vorher  fl.  100  = M.  200,  in  Frankf.  a.  M.  bis  Ende  1898  in  fl.  C.-M.  per  Stück,  wobei 
fl.  C.-M.  100=  M.  200,  seit  l./l.  1899  auch  in  Frankf.  a.  M.  in  Prozenten,  wobei  fl.  100  = M.  170. 

Dividenden  1878—1906:  3%2i,  3l%i,  3%2i,  3n/2i,  317/2i,  317/2i,- 31//2i,  317/2i,  317/-2i,  3w/2i,  317/2m 
8”/«,  S17'/21,  3”/«.  3‘7«,  47»,  i2h,  4 ‘‘h,  i*h,  47 7,  47 7,  4 7«,  47«,  41/«,  41/«,  47«,  47«,  47«.,  4‘/«7o- 

Zahlstelle:  Wien:  Gesellschaftskasse.  Die  Zahlung  der  Div.  geschieht  halbjährl.,  der  Coup, 
per  l./l.  mit  fl.  4,  während  auf  den  Coup,  per  1./7.  die  Rest-Div.  gezahlt  wird. 

Verwaltungsrat : Präs.  Th.  Ritter  von  Taussig,  Vize-Präs.  Joh.  Freih.  von  Liebieg,  Ver- 
waltungsräte: H.  Ritter  von  Goldschmidt,  Dr.  Joh.  Freih.  von  Haimberger,  Jul.  Herz,  Fr.  Freili. 
Klein  von  Wisenberg,  Louis  Löb,  Ludw.  Freih.  von  Oppenheimer. 

Direktion : Dr.  Ferdinand  Zehetner,  k.  k.  Sektionschef  a.  D. 


Szatmär  Nagybänyaer  Eisenbahn- Act.- Ges.  in  Budapest. 

Gegründet:  Auf  Grund  der  Konc.-U rkunde  v.  31./5.  1881;  ergänzt  durch  Ministerial- 


Erlass  v.  20./7.  1904.  Koncessionsdauer : 90  Jahre. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  der  Eisenbahnlinie  von  Szatmär  nach  Nagybänya.  Länge  der 
Bahn  60,408  km.  Die  Strecke  Nagybänya-Felsöbänya  wurde  am  10./11.  1904,  die  Strecke 
Szatmär- Batizvasvär  am  28./12.  1904  dem  Verkehr  übergeben.  Die  Nagybänya-Felsöbänya 
Lokalbahn  soll  zur  Ergänzung  noch  eine  Zweiglinie  von  ca,  4,5  km  nach  Fernezely  bauen. 
— Der  Betrieb  der  Bahn  wird  seit  Eröffnung  im  Jahre  1884  auf  Kosten  der  Ges.  von  der  , 
ungar.  Staatsbahnenverwalt.  geführt.  ^ 

Steuerfreiheit:  Es  ist  gewährleistet:  Gänzliche  Befreiung  von  der  Steuer,  welche  die  zur 
öffentl.  Rechnungslegung  verpflichteten  Ges.  u.  Vereine  zu  entrichten  haben,  bezw.  Befreiung- 
von  der  Entrichtung  der  Erwerbs-  u.  Einkommensteuer,  sowie  von  der  Couponsteuer  für  die 
St.-Aktien,  Prior.- Aktien  u.  Oblig.,  und  endlich  Befreiung  von  der  Entrichtung  des  Coupon- 
stempels auf  die  Dauer  von  30  Jahren,  vom  Datum  der  Konc.-Urkunde  gerechnet.  Es  hört 
aber  diese  Steuerfreiheit  nach  10  Jahren,  vom  Datum  der  Konc.-Urkunde  geiechnet,  au  , 
sobald  der  Reinertrag  der  Unternehm.,  auch  nach  Aufnahme  der  erwähnten  Steuerbetrage 
in  die  Betriebsrechnung,  höher  als  6%  des  bewilligten  Baukapitals  sein  wird. 

Kapital:  K 1 000  000  = fl.  500  000. St.-Aktien,  K 1 500  000  = 0.750  000  6%  Prior. -Aktien 
davon  noch  ungetilgt  Ende  1906:  K 1 387  600  in  Stücken  ä K 200  = fl.  100  und  K 80000' 

5 % Prior.-Aktien  in  Stüken  ä K 200,  hiervon  bisher  begeben:  K 400  000.  Die  Prior.- Aktien} 
haben  vor  den  St.-Aktien  das  Vorrecht,  dass  aus  dem  Reinerträgnis  der  Bahn  zuerst  die  b /( 
bezw.  5%  Div.  und  die  lt.  Tilg.-Plan  entfallende  Amort.-Quote  der  Prior.-Aktien  zu  be 
zahlen  ist,  und  wenn  die  Einnahmen  der  Bahn  in  einem  oder  dem  anderen  Jahre  die  6 /o  bezw 
5%  Div.  und  die  entfallende  Amort.-Quote  der  Prior.-Aktien  nicht  decken  sollte,  der  Austal 
aus  den  Erträgnissen  des  nächsten  oder  der  nächsten  Jahre  ergänzt  wird,  sodass  die  St.-Aktien 
so  lange  keine  Div.  erhalten,  als  die  Div.  und  die  Amort.-Quote  der  Prior.-Aktien  sown 
etwaige  Rückstände  nicht  voll  beglichen  sind.  Dieses  Vorrecht  bleibt  auch  für  den  J all  de: 
Auflös.  der  Ges.,  in  welchem  Falle  aus  dem  zur  Verteilung  kommenden  Ges.- Vermögen- ir 
erster  Reihe  die  Div.  der  bis  dahin  noch  nicht  eingelösten  Prior.-Aktien  und  dann  der  Ein 
lösungswert  derselben  gedeckt  werden,  sodass  die  Besitzer  der  St.-Aktien  nur  auf  das  hiernac 


verbleibende  Ges.- Vermögen  Anspruch  haben.  Die  Verl,  der  Prior.-Aktien  findet  innerh.  60 
statt.  Die  Besitzer  derselben  erhalten  an  Stelle  der  eingelösten  Aktien  Genusssch.,  welch 
mit  Ausnahme  des  Anrechtes  auf  die  6%  bezw.  5%  Div.  sämtl.  Rechte  der  noch  nicht  eir 


gelösten  Aktien  haben.  Die  G.-V.  v.  15./5. 1903  bewilligte  die  Ausgabe  yon  K 800  000  5%  Prior. 
Aktien,  welche  bis  zur  Höhe  von  5%  mit  den  alten  6%  Prior.-Aktien  in  gleicher  Rangordmm 
rangieren.  Von  den  neuen  Aktien  wurden  bisher  K 400 000  begeben,  die  vom  l./l.  1905  a 
div.-ber.  sind.  Die  weiteren  K.  400  000  werden  erst  nach  Massgabe  des  Bedarfs  begeben  werde i 
Anleihen:  K 120 000  = fl.  60000  schwebende  Schuld  bei  der  Nationalbank  f.  Deutschen 
in  Berlin,  ab  1891  in  55  Jahren  zu  tilgen,  bisher  getilgt  Kl  1 370.22.  * 

Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  Je  2 Aktien  — 1 r 


Geschäftsjahr:  Kalenderj. 


Gewinn -Verteilung:  Zunächst  6%  bezw.  5%  Div.  und  die  lt.  Tilg. -PI an  entfallen» 
Amort.-Quote  der  Prior.-Aktien,  sowie  die  event.  aus  früheren  Jahren  herruhrenden  Kucq 
stände  der  Prior.-Aktien,  sodann  ebenfalls  6%  Div.  auf  die  St.-Aktien  und,  falls . deren  1|1 


begonnen 
10%  an  " 
unter  si 


m hat,  auch  die  Tilg.-Quote  derselben;  von  dem  hiernach  noch  verbleib.  Uberscl 
i den  R.-F.,  bis  derselbe  10%  des  A.-K.  erreicht  hat,  20%  Tant.  an  die  Dir.:  Rest 
ämtl.  Aktionäre  resp.  Genusssch. -Ijih.  im  Verhältnis  der  Anteile  verteilt. 


1 1 US: 
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Österreich-Ungarische  Eisenbahnen. 


Bilanz  am  31.  l»ez.  1906:  Aktiva:  Balmbau  3278269.  Neu-Investitionon  i-r  u i : ... 
]noi\-Akti(ui  400  000,  l>epot  bei  der  Ungar,  allg.  Creditbimk  34  800,  Guth.  bei  den 
Staatseisenbahnen  26  751,  Handkasse  719,  Guth.  bei  der  ungar.  alle  Crodilbink  9l7lni  n 
der  Station  Iloba  13  770,  Erweiterung  der  St.  Apa  „.  Ilob^hif  Mate 8!  936  i 

'h e1  \ o7  DPa &SWJ  St-'Aktieu  1000000,  I’rior.-Aktien  in.  Verkehr  1 887  eo‘o 
de.  getilgte  112400,  5 /„  Prior.-Aktien  800000,  Pond  für  Investitionen  118912,  Sebuld  an  die 
National  bank  f.  Deutschland,  mchtgetilgter  Teil  108  630.  R.-F.  99  767,  Fond  zur  Erwerbung 
W Depots  14  800,  Beitrag  für  die  Zsibö-Nagybänyaer  Lokal!  ä n 

Aktien  11 60o'  alte  Dif  ÄT?  U"S  2395,  einzulösende  verloste  Prior- 

Aktun  11  bOO,  alte  Div.  1692,  kgl.  Ungar.  Staatseisenbahn  190  685,  Ubertragskto  1 1 h:’,ü 

Kredit.  -8  6 <9,  \ ortrag  a.  1905  10  009,  Betriebsüberschuss  174  525.  Sa.  K 4 203  618. 

i7i  rSf^'nU  U*  lerlUSt  : Beferiebseirinahmen  504  947,  Betriebsausgaben  330  423,  Überschuss 

174  525  hierzu  Vortrag  10  009.  Sa.  IC  184  534.  Dieser  Betrag  wird  verwendet:  für  Einlösung 
von  51  zu  verlos.  Prior.-Aktien  10  200,  Zuweisung  z.  R.-F.  500  6°/  Div  » Vnrv  _ a Lu ; .T 
83  256,  3 /0  Div.  Nachzahl.  41  628,  5%  auf  die  Prior.-Aktien  II.  Em.  40  000°,  Vortrag  a.  J 907  IC  8950 

5 ß 'fifiidßo"/dC,l!  Pri0r*’Aktien  .188t-1906:  6,  6,  6,  5,  5%  6,  6,  6,  5,  6,  4,  4,  3%  4,  4,  4,  4 5* 
5.  6,  6,  6,  6%,  ausserdem  wurden  im  Jahre  1904  aus  dem  Reingewinn  pro  1903  2%  Div  Rück 
ZWf  fdr  -1887:  10/.  1^88:  7.0/  u.  vom  l%igen&  Rückstände  pro  1892  t 

p‘»/  894  2»S/  tifer  Pr°T  i904’  £2*  Div. -Rückstände  nachgezabif!  u.  zwar  für' 189™ 

/.  /0.  «.»4. .2  /o  u.  1895.  /-2  /0,  im  Jahre  1906  aus  dem  Reingewinn  pro  1905:  3%  Div -Rück- 

mUo  1906-  ^/ZD  1V2»/o.1896:  !•/,%,  im  Jahre  l£ff  aus  dem\^ngewfn„ 

iV.j  10  Div--Ruckstande  nachgezahlt  und  zwar  für  1896:  1%,  1897*  2°/  sodass  ‘in 

ff  E-  19f-1906:  fb  V/0St!l\1iean 

7lr, U/?*  j-  7;.  1 ,2  '<>’  1886—1906:  0%.  Verj.  der  Div.  in  6 J.,  der  verl.  Akt.  in  30  J n F 
Lnk  Vrlllnl1^Dlni'  V®?’  Pf°r.-Aktien:  Budapest:  Ungar.  Allg.  Creditbank:  Berlin:  National- 
bank für  Deutschland,  Jarislowsky  & Co.  Zahl,  der  Div.  u.  verl.  Aktien  ohne  Abzug-  zum 

I°M  90nZ  WlT'  + AUQfg-feigt  Prior-‘Akt-  in  Berlin  2./3.  1886  zu  88%.  wobei 
’ m i7n  ^fre$Jinet* . Seit  1-/7-  1893  werden  beim  Handel  an  der  Berliner  Börse  fl  100 

= M.  170  * 78'75’  84'60’  82'10’  94’  - 

Deü?1V'ASclifm  per  L/7*  wird  auch  nach  dem  1.1.  mitgeliefert. 

Tn-  n n^tl0Ii‘ : APr?\E!ü  B°senberg,  B.  Haräcsek,  G.  Lovrich,  Dr.  J.  Puky,  Dr.  V.  Smialovszkv 
. G.  Daniel,  A.  Schober,  Joh.  Marx.  Geschäftsführender  Direktor:  J.  Hollös.  * 

Aufsichtsrat:  Willi.  Maurer,  Dr.  E.  Gräner,  Dr.  Stefan  Lovrich.  Bela  Stoll. 


Ungarische  Localeisenbahnen,  Act.- Res.  in  Budapest. 

Gegründet:  18./7.  1892.  Dauer  50  Jahre.  ^ 

Z"eprioritRsfbbffti^iederVf^aUf  °df  von  Obligationen,  Prioritätsaktien  oder 

BetriAe ÄlT  W6  nhe  tUrCVn  U"garn  und  dessen  Nebenländern  befindliche,  im 
ausfe^ehen  wTfdon  df  ‘m  B?U  begriff°ne  Vicinal-  und  Lokalbahnen  (Aktiengesellschaften) 
'3fb  weiden,  ferner  Ausgabe  eigener  verzinslicher  Obligationen  auf  Grund  dieser 
eiwoibenen  oder  belehnten  Titres,  und  zwar  bis  zur  Höhe  des  Ankaufspreises  oder 
AHSbtraleSidTSeben’  jedoch  keinesfalls  über  den  fünffachen  Betrag  das  jeweiligen 
hBaUS-  (§.3idef! Statuten.)  Die  Gesellschaft  errichtet  zuApeciellen 
derer^rwlf  ^dUJCh  816  emittie^te% und  zu  emittierenden  Obligationen  einen  beson- 
deSSe?  germgster  Betra§'  mit  K 3 000  000  festgesetzt  wird.  Dieser 
Garantiefond  kann  nur  m den  im  G.-A.  XXXII  vom  Jahre  1897  § 9 alinea  1-4 

Gesellschaft11  a^-esond  a,ngel^'t , werden  und  ist  von  dem  sonstigen  Vermögen  der 
Gesellschaft  abgesondert  aufzubewahren  und  zu  verwalten.  Dieser  Fond  dient  der 
Gesamtheit  der  Obligationäre  als  Sicherheit  und  kann  gegen  diesen  Fond  resp  gegen 

Umiah  ^befindlichen  Ohr  V“,”  *?*£***  werdln®  Der 

umläut  behndlichen  Obligationen  kann  das  Zwanzigfache  des  jeweiligen  Bestandes  dieses 

f nilmalS  übf1ei«en'  Uber  den  fünffachen  Betrag  def  “eweüigeh  AHiem 

GeMllfchaft1;^* 5ied‘nn  -f  K°eh  d1-e.GeS^U“haft  Obligationen  keineswegs  aus|eben.  Die 
Gesellschaft  ist  jederzeit  berechtigt  und  im  Falle  einer  Verminderung  des  Bestandes  des 

cauck  verPfllchtet^  ausserhalb  des  Tilgungsplanes  Obligationen  im  Wege 
des  Ruckkaufs  oder  der  ausserordentlichen  Verlosun|  einzuziehen.  8 

i ^iriCj  ™g  von  Vicinalbahnen  erfolgt  auf  Grund  von  a h Koncessionen  die 

Nach fÜ1'Än  BfU  Und  Betrieb  (durch  90  Jahre)  erteilt  werden. 

wirddurchdie  königl.  ungarischen  Handels-  und  Finanz - 

kaStal  der  Pr7teilu?g  der  Koncession  erstattet  und  wird  das  Bau- 

Emission  ^on  Prinr  ^G  fiJ-iertV  V^n  diesem  ßaukapitale  dürfen  höchstens  65  °/0  durch 
äftenTdpJ^U« Prioritätsaktien  beschafft  werden,  es  müssen  daher  durch  Subskription 

dS  vE« ^t!üi4-Ka?ltatS',1  K°mmunalbehörden,  sowie  von  Privaten  mindestens  35% 
Stammaktien  gedeckt  sein,  bevor  zur  Emission  von  Prioritätsaktien 
mässio^RfipT  darf'  .Bl®P^oritätsaktien  sind  mit  unbedingtem  Vorrecht  aufplan- 

a kt ; en8D  f ng  fd.5  /«Verzinsung  des  Nominalbetrages  gegenüber  den  Stamm- 

ktien  ausgestattet  und  wird  der  Anspruch  auf  volle  5%  Dividende  — falls  derselbe  in 


1016 


Ausländische  Eisenbahnen. 


dem  einen  oder  anderen  Jahre  nicht  befriedigt  würde  — auf  die  nächsten  Jahre  über- 
tragen, sodass  dio  Stammaktien  erst  dann  und  insoweit  zur  Verzinsung  gelangen,  als  die 
Prioritätsaktien  nebst  der  planmässigen  Amortisation  volle  5%  bis  inkl.  des  jeweiligen 
letzten  Betriebsjahres  bezogen  haben.  Wenn  und  solange  das  Erträgnis  des  Lokalbahn- 
Unternehmens  eine  solche  Höhe  erreicht  hat,  dass  nicht  nur  die  Verlosung  und  Ver- 
zinsung der  Prioritätsaktien  und  die  statutenmässige  Tantieme  und  Reservedotierung 
gedeckt  ist,  sondern  auch  die  Stammaktien  die  5 %..  Verzinsung  bis  inkl.  des  letzten 
Betriebsjahres  bezogen  haben,  so  wird  der  etwaige  Überschuss  gleichmässig  zwischen 
sämtliche  Prioritäts-  und  Stammaktien  verteilt.  Die  Gestehungskosten  dieser  Prioritäts- 
aktien hängen  für  den  ersten  Besitzer,  d.  h.  für  den  Bauunternehmer,  der  die  Ausführung 
des  Baues  gegen  die  Überlassung  der  auf  die  Stammaktien  erfolgten  Einzahlungen  und  der 
Prioritätsaktien  in  natura  übernimmt,  davon  ab,  ob  der  Bau  mit  einer  grösseren  oder 
geringeren  Ersparnis  an  der  Bausumme  durchgeführt  werden  kann  und  variiert  der 
Selbstkostenpreis  dieser  Prioritätsaktien  für  den  ersten  Eigentümer  erfahrungsgemäss 
zwischen  60  und  70°/0  des  Nominalbetrages.  Die  Regierung  behält  sich  in  den  Kon- 
cessionen  die  Verstaatlichung  vor,  welche  jedoch  niemals  mit  einem  geringeren  Betrage 
als  dem  koncessionsmässig  festgesetzten  Baukapitale  erfolgen  kann,  so  dass  in  diesem 
Falle  die  Rückzahlung  der  Prioritätsaktien  zum  vollen  Parikurse  gesichert  ist.  Die  Lom- 
bardierung von  Prioritätsaktien  wird  seitens  der  Gesellschaft  in  der  Weise  bewilligt, 
dass  der  Belehnungsbetrag  unter  den  effektiven  Gestehungskosten  der  Prioritätsaktien 
sich  bewegt,  dass  die  Zinsen  des  erteilten  Vorschusses  viertel-  oder  halbjährlich  bezahlt 
werden,  dass  der  Baufortschritt  durch  die  Organe  der  Ungarischen  Local eisenb  ahnen, 
Aktiengesellschaft,  kontrolliert  wird,  und  die  Auszahlung  der  Lombardvorschüsse  nur 
nach  Massgabe  jener  allmonatlich  über  den  Baufortschritt  aufzustellenden  Ausweise 
erfolgt,  welche  auf  Grund  des  vom  Handelsministerium  für  jeden  einzelnen  Bahnbau 
aufgestellten  bordereau  regulateur  errichtet  werden.  Jedes  Lombardgeschäft  von  Pr.- Aktien 
ist  mit  einer  Kaufoption  verbunden,  welche  durch  die  Ges.  je  nach  den  in  den  ersten 
3 — 5 Jahren  des  Betriebes  der  Bahn  erzielten  Geschäftsresultaten  ausgeübt  werden  kann. 
Aktienbeteiliguiig:  Ende  1905  befanden  sich  im  Portefeuille  Prior.-Aktien  folg.  Bahnlinien  : 
Budapest-Theissbahn  4 130  600,  Haräszti-Räczkeve  1 276  800,  Barcs-Balaton  5 032  800,  Päpa- 
Csorna  2 065  200,  Bäcs-Bodrogher  Comitatsbahnen  10  710  600,  Bekes-Csanäder  Comitatsbahnen 
3 795  400,  Karczag-Tiszafüred  1 968800,  Zsebely-Csäkovär-Böka  2 384  800,  Szatmär-Fehergyarmat 

2 221  200,  Zsitvathalbahn  2 614  000,  Temesvär-Radna-Lippa  910  800,  Versecz-Kubin  445  000, 
Vinkovce -Brcka  149  200,  Siebenbürgische  Südbahn  9 956  000,  Halas - Bäcsalmäs - Rigyicza 

3 879  600,  Kaposvär- Bares  2 436  800,  Temesvär  - Buziäs  1 758  400,  Honter  Comitatsbahnen 
1 179  000,  Lonjathalbahn  2 470  000,  Püspökladäny-Füzesgyarmat  705  800,  Slavonische  Drau- 
thalbahn  701  000,  Szeged -Nagykikinda-Nagybecskerek  1 131  600,  Szegzärd-Bättaszek  372  000^ 
Zsibo-Nagy  banya  1 809  600,  zus.  K 64  105  000,  welche  in  der  Bilanz  mit  K 40  237  815,  d.  h. 
zum  Durchschnittskurse  von  62.77  % zu  Buch  stehen. 

Kapital:  K 10  000  000  in  50  000  Aktien  ä K 200.  Die  a.o.  G.-V.  v.  2./3.  1906  beschloss 
das  Aktienkapital  von  K 8 000  000  auf  K 10  000  000  zu  erhöhen  u.  die  Allgemeine  Waggon.?: 
leihgesellschaft  sowie  die  Internationale  Waggonleih -Aktiengesellschaft  im  Weg  der  Fusion 
mit  der  Ges.  zu  vereinigen. 

472  % Obligationen,  rückzahlbar  al  pari.  In  Umlauf  Ende  1905:  K 12  267  400. 

4 °/0  Obligationen,  rückzahlbar  al  pari.  In  Umlauf  Ende  1905:  K 1436  200. 

4%  Obligationen,  Serie  I,  rückzahlbar  zu  105  °/o«  In  Umlauf  Ende  1905:  K 21  991  000. 
Stücke  in  ungarischer,  deutscher  und  französischer  Sprache  ä K 200,  1000,  2000 
und  10  000.  Zinsen:  1.  Jan.,  1.  April,  1.  Juli,  1.  Okt.  Kapital  und  Zinsen  ohne  jeden 
Abzug  von  gegenwärtigen  oder  zukünftigen  Steuern  und  Gebühren,  in  Deutschland 
zum  Kurse  kurz  Wien.  Verl.:  Im  März  u.  Sept.  per  1.  Juli  bezw.  1.  Jan.  Tilg.:  Durch  Verl, 
oder  Kündigung  innerhalb  50  J.  mit  105 %•  Verj.:  Coup.  6 J.,  Oblig.  20  J.  n.  F.  Sicherheit: 
Zur  besonderen  Sicherstellung  der  durch  die  Ges.  ausgegebenen  Oblig.  dienen  1)  die 
gesamten  Eisenbahntitres  und  Faustpfandforderungen,  auf  Grund  deren  Oblig.  ausgegeben 
werden;  2)  der  Specialsicherstellungs-F. ; ausserdem  sind  die  Inhaber  von  Oblig.  3)  gleich- 
berechtigt mit  den  anderen  Gläubigern  am  A.-K.  und  R.-F.  der  Ges.  Aufgelegt  K 10000000 
am  15.  Juli  1896  zu  99%-  Zahlst.:  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland;  Frankfurt  a.  M.: 
Gebr.  Bethmann;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne;  Hannover:  Ephr.  Meyer  & Sohn; 
Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger;  Wien:  Österreich.  Länderbank;  Budapest:  Pester  Ung. 
Commercial-Bank.  Kurs  Ende  1897—1906:  In  Berlin:  99.50,  98.75,  95.  92,  92.75,  96.75, 
98,97.75,  96.50,  96°/0-  — In  Frankf.  a.  M. : 99.50,  98.75,  95,93,  92.75,96.75,  98,97.75,  96.50, 
96  °/0.  — In  Hamburg:  99.50,  98.25,  94.70,  91.50,  92.25,  96.75,  97.75,  97.75,  96.50,  96 %• 

4°/0  Obligationen,  Serie  II,  rückzahlbar  zu  102°/0*  Em.  K 10000000.  In  Umlauf  Ende  1905: 
K 4 305  400.  Stücke  in  ungarischer,  deutscher  und  französischer  Sprache  ä K 200,  1000, 
2000,  10  000  ■==  M.  170,  850,  1700,  8500.  Zs.:  1.  Jan.,  1.  Juli.  Kapital  und  Zs.  ohne  jeden 
Abzug  von  Steuern  und  Gebühren  entweder  in  Kronen  oder  Reichsmark,  wobei  K 1 = 
M.  0.85.  Verl.;  Im  März  u.  Sept.  per  1./7.  bezw.  l./'l.  Tilg.:  Durch  Verl,  oder  Künd.  von  1899 
ab  innerh.  50  Jahren  zu  102 °/0.  Verj.  der  Zinsscheine  in  6 J.,  der  verl.  Oblig.  in  20  J.  n.  F. 
Sicherheit:  Wie  Serie  I.  Zahlst.:  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland;  Frankfurt  a.  M.: 
Gebrüder  Bethmann;  Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne;  Karlsruhe:  Veit  L.  Homburger: 
Budapest:  Pester  Ung.  Commercial-Bank:  Wien:  Österr.  Länderbank.  Eingeführt  in 
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£.lai£f;  a-  M-  8./6.  1899  zu  99»/„.  ferner  aufgelegt  am  29/5  1901  in  i.v  .n- 

[®°0?0r  9M5«/..  In  Hambu^  mngefOhrt  K Ä(W,  - Awul", 
7 ,•  BK)2.  Kurs  in  krankt.  a.  M.  Ende  1899  199«:  97  9 t <i-  - ii’ir  ' t 

96.50,  96 ”/0.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1902—1906:  96.75  97  75  97  7V  9r  50  ir  '': 
bleu.- Tors. : I.  Halb].  Stimmrecht:  Je  10  Akt.  1 St.  ? ' ,)y  y>-50,  ^ ’ /»>• 

€eWin"f)T,!u  rilU"S!  Vam.Kein?eo7inn  yorerst  5 "/»Dividende,  von  dem  Überschuss  10»/  Tantieme 
95»y  lif  m,nuustenf  \J"  1111  Reservefonds,  Rost  zur  Verf.  der  G.-V.  Wenn  der  R-F 
2o»/0  des  eingezahlten  A.-K.  erreicht,  kann  die  G.-V.  die  jährliche  Dotation  ,d  stellen 
Nach  einem  Geschäftsjahr,  dessen  Bilanz  einen  Verlust  ausweist  „,lc,  ,Y  ],  . 

zur  Deckung  der  5«/  Div.  nicht  hinreicht,  kann  au/ G -V?B 
Veilustes  und  einei  5 J/0  Div.  herangezogen  werden. 

Bilanz  um  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Im  Portefeuille  befind!  Prior. -Aktien  unear  Vici„  ,1 
bahnen  u.  aut  solche  gewährte  Kredite  40  237  815,  Bankguth.  5 119  446,  Debit-  55400  Siehe,' 
stellungs-F.  d.  Obhg.  3 072  000,  transitorische  Posten  590  342.  - Passiva  a 'k  8 nnfi  non 
Ä X'i  AmhS'  40  00üü0ü’  yerK  0b]iS-  »•  .dickständige  Coup.' 156  929,  Gewinn 
Gewinn  u.  Verlust:  Debet:  Spesen  133  498,  Oblig.-Zs.  1 604  134  Vortrao-  lqru  99, -,1 

befinXviclnalbato-Prior 'Iküen^bir15-4’  D‘V'  Verlosungsgewinne  der’im  Portefeuille 
dfverse  Zs?  378  947  sT  k 2 355  706  emgegan8ene  Zs'  auf  Lombardvorschüsse  1 953  605, 

VlT  ™ 9°£  =■*•  80  000,  Vortrag  auf  1906 : 18  074. 

) rokt?ftn!  ^T  ^V4  /o  P r3  5?  b’  5j  5>  5’  5;5?  5>  6lM°/0.  Coup.-Yerj.:  5 J.  n.  F. 

ÄÄ  V°n  HOrVÄth>  Karl  Gl'af  K°miS’  Julius  Stern-  Berlin;  Franz  v“s  ?hn: 
RupjfitoR'^ala,  Budapest ' SarbÖ’  *****  ^ EmÜ  PüSPÖk^  Notar  SiS™"d  von 

Vereinigte  Arader  und  Csanader  Eisenbahnen- Actien-Ges. 

in  Arad. 

Gesla“”df,;ip8®  durch  Vereinigung  der  Arad-Körosthal-Eisenbahn-Actien-Gesellschaft  und 
dei  Arad-Csanader  Eisenbahn- Actien- Gesellschaft.  na 

^KgiU?16^11?-14111118  Undd  der,Betrieb  der  durch  die  beiden  vereinigten  Eisenbahn- Ges  ge- 
bauten Bahnlinien;  sodann  der  Ausbau  und  der  Betrieb  all  derjenigen  Eisenbahnen  welche 

Koncession^j^s S30ZlVunrei^Vo Ven4*>ie^A  OC!?r  zu  Pakten  beschliessen  wlrd  etc 

JLoncession.  Bis  30.  Juni  1970;  nach  Ablauf  der  Koncession  gehen  die  Eisenbahnlinien  und 

u^ent§’eltllch  und  kostenfrei  in  das  Eigentum  des  ungarischen  Staates  über 
SteuerfteiheH:  Die  Ges.  geniesst  vom  1 Juli  1880  ab  f#r  das  neukonSriffiÄ^S 

v?n  letzterem8  Tave  Befreiung  von  der  Couponsteuer,  die  neue  Linie  Such 

B-Ilinnetv.  n?V vA  ga  ■ auf..10  dahr,e,  Befreiung  von  der  Transportsteuer. 

Balumetz.  Das  Netz  der  gemäss  Beschluss  der  Gen.-Vers.  vom  29.  Dez.  1885  vereinigten 

das  KtoötrhaTtbefsze1 1 I1™'  Gef m«ä"fe  ™n  389,4  km  einerseits  von  Arad  durch 
(21  5 km?  seit  7b  Nov  f«qinrlu  “r  13'  De*'  1889  über  Borossebes  nach  Gurahoncz 
über  N HalmäJv  Ws  Br!?5  Ub/r  Gurahoncf Nagyhalmagy  (28  km);  seit  5.  Dez.  1896 
Haliriagy  bis  Brad,  anderseits  von  Arad  über  Mezöhegyes-Mako  nach  Szegedin 

er"  ffnrtZ5 tc  “t  Fl0*e,b*h*>  BoSjenö-Osermö  ® 

recht ^derden  kii8nn<,?7 / 74  f"  dl,e  Dauer  ihrer  Koncession  das  Mitbenutzung:?. 
pIIp  d T m8!'  g Staatsbahnen  gehörigen  Linie  Szöregh-Szeged  gegen  Erla«-  eines 

Ferner  hat  sie  1893  die  Betriebsle!tun|  ?ier  auf  feolten 

■'s^^1fLnb^n^c^leirU^«dehaU4K°^  drf  ”ErSten  Niederungarischen  landwirt- 
..  ÄÄÄiLÄ1“6  Koväcshäza-Kupa  (39,6  km)  u.  Koväcs- 

BUCBke?tfmmung  d?s  Ah^*  berechtigt’  ™m  J^re  1906  an  die  Bahn  zu  erwerben.  Behufs 
SrT^L^e^8?^1'6186^^11  idle  ^“«.-D-ägnisse  der  der  wirklichen  Ab- 
H ® 8 vorangehenden  7 Jahre  aufgerechnet,  von  welcher  Summe  die  Reinerträgnisse 

der  zwei  ungünstigsten  Jahre  in  Abzug  gebracht  werden,  und  bildet  das  Reinertfäe-mY 
der  verbleibenden  5 Jahre  die  auf  die  rückständige  *ahze  Dauer  dt “koSod  ^ 

' Adm  WeiSG  j6d0Ch;  daSS  diese  Rente  nicht  weniger 

d i bL  i u dem  T?ge  der  Ablösung  faktisch  investierten  Bau-  und  Betriebs- 
der  Bahn^eT^ Hp  b^?gen  kai?n-  Bs  S1+nd  aber  dabei  jene  nicht  unbeträchtl.  Investitionen 
{•initll-  K ^3  191  400  - fl  v*  ?nT?tvermögen  figurieren,  noch  besonders  abzufmden. 

1 1 fl  « flfin  nnn ? 5|5 1 i°  Pr-'^  ’ hiervon  verl.  bis  Ende  1906  K 353  600,  u.  K 1 7 320  000 
Iv  u°°  = 100  nach  Erböhung  lt.  G.-Y.-B.  v.  29.  5.  1904,  wovon 

W fi8o?°TV  h ^egeb®n  ^nd-  Die  Pr. -Aktien  haben  vor  den  St.-Aktien  das  Yorrechi 

k,  b /o  Eiv.  und  die  Amortisation  derart,  dass,  wenn  in  einem  Jahre  die  Einkünfte  der 
rp  ^“nreifGn  ;WU!den?  Um  den  Besitzern  der  Prior.-Aktien  die  6°/0  Div.  zu  zahlen 
p*  ' Jge  Amortisationsquote  auszufolgen,  das  Fehlende  aus  den  Erträgnissen  der 
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folgenden  Jahre  nachgezahlt  wird.  Die  Amortisation  des  Aktienkapitals  erfolgt  innerhalb 
der  neunzigjährigen  Koncessionsdauer  nach  einem  Tilgungsplan  durch  Auslosung,  und 
zwar  erfolgt  die  Amortisation  der  St. -Aktien  erst  nach  vollständiger  Tilgung  der 
Prior. -Aktien  (lt.  neuem  Plan  bis  1962).  Die  zur  Rückzahlung  gelangenden  Beträge  um- 
fassen lt.  Plan  für  1901—1910:  K 23  600, . 24  800,  26  400,  28  000,  29  600,  31  600,  33  200, 
35  400,  37  400,  39  800.  An  Stelle  der  eingelösten  Aktien  werden  Genussscheine  aus- 
gegeben, welche  auf  die  6°/0  übersteigende  Super-Di v.  Anspruch  haben. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers. : Im  zweiten  Quartal;  zur  Beschlussfähigkeit 
ist  1/i o des  Aktienkapitals  notwendig. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  1 St.;  die  Aktien  müssen  14  Tage  vor  der  G.-Y.  deponiert  werden. 
Gewinn -Verteilung:  Zunächst  6°/o  Div.  und  die  jährl.  Amort.-Quote  der  Prior.-Aktien. 
sodann  6°/0  Div.  und  die  jährl.  Amort.-Quote  der  St.-Aktien,  sobald  die  Amort.  derselben 
begonnen  hat;  vom  verbleib.  Überschuss  10%  Tant.  an  die  Dir.,  15%  an  den  R.-F., 
bis  derselbe  10%  des  A.-K.  erreicht  hat,  Rest  zur  Yerf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1900:  Aktiva:  Eisenbahnbau  21  051  400,  Eisenbahnergänzung  u.  In- 
vestierung 11  000  790,  do.  vom  R.-F.  800  000,  nicht  emitt.  St.-A.  1 780  000,  Kassa  146  929, 
Material.  835  163,  Wertp.:  Aktien  der  Ersten  Niederungar,  landw.  Eisenbahn-A.-G.  100400, 
abgeschr.  Prior.-Aktien  65  800,  Kaut.  206  742,  Vermögen  desPens.-F. : Aktien  der  Ges.  1 737  000, 
Immobil.  382  546,  Genusssch.  der  Ges.  3080,  Vermögen  div.  Hilfs-F.  3017,  Debit.  1 822  438, 
Privatvermögen:  Ind. -Unternehm.  u.  deren  Bahnen,  Zugehöre,  Immob.  u.  Mobil.  2 124  525.  — 
Passiva:  St.-Aktien  15  540  000,  nicht  emitt.  St.-Aktien  1 780  000,  Prior.- do.  12  837  8Ö0,  ab- 
geschrieb.  u.  eingelöste  Prior.-Aktien  .353  600,  Eisenbahn-Erg.-  u.  Investier.-R.-F.  800  000,  zur 
Deckung  von  Baukosten  verwendete  Überschüsse  1 845  212,  Betriebs-R.-F.  854  833,  R.-F.  der 
Industrie-Unternehm.  836  645,  R.-F.  für  Kohlengruben-Unternehmung  75  000,  R.-F.  für  die 
Maköer  Marosbrücke  100  000,  Kaut.  206  742,  Pens.-Einzahl.  2 207  552.,  Vermögen  div.  Hilfs-F. 
3017.  Kredit.  2 784  382,  Vortrag  53  716,  Betriebsüberschuss  pro  1906  1 781  329.  Sa.  K 42  059  829. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Verwalt.- Dienst  413  710,  Bahnerhalt.-  do.  643  038, 
Verkehrs-  u.  kommerz.  do.  695  834,  elektr.  Beleucht.  10  123,  Zugförder.-  u.  Werkstättendienst 
1 210  641,  Materialverwalt.-Dienst  9794,  Betriebskosten  gemeinschaftl.  Bahnhöfe  181412,  div. 
nicht  eigen tl.  Betriebs-  u.  ausserord.  Auslagen  208  844,  Zs.  des  nicht  gedeckten  Bau- Kapitals 
89  704,  Betriebsüberschuss  1 781  329.  — Kredit:  Eisenb. -Betriebseinnahmen  5 191  189,  Gewinn 
des  Privatvermögens  53  240.  Sa.  K 5 244  429.  Verwend.  des  inkl.  Vortrag  a.  1905  53  716, 
Reingewinns  von  1 835  045:  6%  Div.  auf  Prior.-Aktien  770  268,  6%  Div.  auf  St.-Aktien  932  400, 
Amort.  von  Prior.-Aktien  31  600,  Dotierung  der  Direktion  4706,  Betriebs-R.-F.  7060,  Res.  zu 
einer  in  Mako  zu  erbauenden  Brücke  50  000,  Tant.  an  A.-R.  3000,  Vortrag  36  011. 

Dividenden  1886 — 1906:  Prior.-Aktien:  6,  67a?  672?  6,  6,  6,  6,  672?  6,  6,  6,  6,  6,  6,  6,  6,6,6, 
6,  6,  6%;  St.-Aktien:  6,  67-2,  672?  6,  6,  6?  6,  672?  6,  6,  6,  6,  6,  6,  54/2?  57-2,  5,  6,  6,  6,  6%.  Verj. 
der  Coup.  u.  verl.  Aktien:  6 J.  n.  F. 

Zahlstellen:  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Born  & Busse;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner 
Bank;  Wien:  Schoeller  & Co.:  Budapest:  Ungar.  Agrar-  u.  Rentenbank  A.-G.  Zahl,  der  Div.  1./7. 
des  auf  das  Betriebsjahr  folg.  Jahres  in  österr.  Währung  zum  Vista  Wiener  Tageskurse. 

Aufgelegt  am  2.  März  1886  fl.  2 800  000  Prior.-Aktien  zu  92%,  wobei  fl.  1 = M.  2, 
am  22.  u.  24.  Dez.  1894  fl.  1 500  000  St.-Aktien  in  Berlin  zu  103%,  wobei  fl.  100 
= M.  170,  in  Frankfurt  a.  M.  zu  87.55%,  wobei  fl.  100  = M.  200  gerechnet  wurden. 
Beim  Handel  in  Berlin  in  Prozenten,  wobei  seit  1.  Juli  1893  fl.  100  = M.  170,  vorher 
fl.  100  = M.  200;  in  Frankfurt  a.  M.  bis  Ende  1898  fl.  per  Stück,  wobei  fl.  100  = M.  200, 
s it  1.  Jan.  1899  auch  in  Frankfurt  a.  M.  in  Prozenten,  wobei  fl.  100  = M.  170. 

Kurs:  Prior.-Aktien:  In  Berlin  Ende  1890—1906:  98.75,93.90,97.75,  114.10,  118,  121.40, 
124.40,  123.75,  121.20,  114.25,  112,  116.75,  118.50,  119.60,  — , 119.75,  — %.  — In  Frankf.  a.  M. 
Ende  1890—98:  99,  9372,  983/8?  957 2,  100,  101,  101 %?  1023/4,  101  fl.  per  Stück;  1899-1906: 
114.70,  112.30,  118,  119,  119.10,  121.50,  119,  121%.  — St.-Aktien:  In  Berlin  Ende  1894  bis 
1906:  104,  108,  118,  116,  110,  — , 100,  101,  102.  -,  115.25,  113,  116.25%.  — In  Frankf.  a.  M. 
Ende  1894—98:  8872,  91,  9974,  9872?  98  fl.  per  Stück;  1899—1906:  102.80,  100.50,  99.80, 
101.50,  105.50,  116.50,  110,  115%. 

Direktion:  Präs.:  Siegm.  Baron  Bohus,  Vizepräs. : Joh.  von  Purgly,  Dr.  Alexander  von  Mesko, 
ferner  noch  18Direktionsmitgl. : Gen. -Direktor:  Bela  von  Väsärhelyi.  Stellv.  L.  von  Hegedüs. 
Aufsichtsrat:  Präs.:  Alex.  Heinrich,  Dr.  Geza  Tötössy,  Andreas  von  Daniel,  Ersatzmitglied: 
Ladislaus  von  Daniel. 


Portugiesische  Eisenbahn. 

Königl.  Portugiesische  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Lissabon 

(Compagnie  Royale  des  eliemins  de  fer  Portugals. ) 

Gegründet:  Am  22.  Dez.  1859.  Neues  Statut  vom  Jahre  1894. 

Zweck:  Betrieb  der  die  Namen  Ost-  11.  Nordbahn,  und  Zweigbahn  nach  Caceres  führenden. 
Eisenbahnlinien,  Betrieb  der  Lissabon-Cintra-  u.  Torres-Vedras -Bahn.  Torres -Vedras- 
Figueira  da  Foz  u.  Allfarellos  Bahn,  sowie  Zweigbahn  nach  Coimbra  genannten  Eisenbahn- 
linien, Bau  und  Betrieb  der  Beira-Baixa-Bahn  genannten  Eisenbahnlinie  etc. 


Portugiesische  Eisenbahn. 


Die  Ges.  stellte  im  Jahre  189*2  ihre  Zahlungen  ein.  und  es  bildeten  sich  Schutz 
komitees  der  Gläubiger,  welche  im  Jahre  1894  mit  der  Ges.  ein  Übereinkommen  ab 
schlossen,  das  am  11.  Okt.  1894  gerichtlich  bestätigt  wurde. 

Strecken:  1)  Ostlinie  Lissabon-Badajoz,  276  km;  2)  Nordlinie  Lissabon-Oporte,  230  km 
3)  Zweiglinie  nach  Caceres  u.  Coimbra,  74  km,  letztere  wurde  von  der  Regierung  mit 
frs.  217  669.44  subventioniert:  4)  Lissabon-Cintra-Torres-Vedras,  74  km:  5)  Torres- Vedra>- 
Figueira- Alfareilos,  168  km,  eröffnet  1889  u.  1890;  6)  Zweigbahn  St.  Apolonia-Bemfica, 
8 km,  eröffnet  1889;  7)  Lissabon-Cascaes,  20  km,  eröffnet  1889;  8)  Stadt  Lissabon  3 km: 
9)  Beira-Baixa/Bahn-Abrantes-Guarda,  211,811  km.  eröffnet  Mai  1893:  10)  Setil  Vendas 
Novas  70  km,  eröffnet  15./1.  1904.  Ende  1905  im  Betrieb  1143  km.  Bezüglich  der  von 
der  Gesellschaft  betriebenen  Strecke  Madrid-Caceres-portugies.  Grenze,  429  km  und  der 
zu  erbauenden  Spanischen  Westbahn  Plascencia-Astorga  ca.  350  km  wurde  lt.  Kontrakt 
vom  15.  Dez.  1892  u.  4.  Dez.  1893  ein  Übereinkommen  getroffen.  Hiernach  überlässt 
die  Portug.  Eisenbahn-Gesellschaft  zur  Einlösung  ihrer  Verpflichtungen  der  neuen  Ge- 
sellschaft 50  000  3 °/0  priv.  Obligationen  I.  Hanges,  welche  als  Garantie  dienen  sollen. 

Staatsgarantie:  Für  Torres-Figueira-Alfarellos  garantiert  die  Regierung  ein  Reinerträgnis 
von  5°/0  mit  der  Massgabe,  dass  der  zu  leistende  Garantiebetrag  2°/o  des  auf  Milreis  30000 
per  km  berechneten  Anlagekapitals,  also  Milreis  100  800  = frs.  560  000  jährlich  nicht 
übersteigen  darf.  Für  die  Beira-Baixa-Linie  garantiert  sie  ein  jährliches  Reinerträgnis 
von  Milreis  1.969  (oder  frs.  10  938.88)  per  km,  d.  i.  eine  Annuität  von  ca.  frs.  2 180  000 
(vergl.  3%  Prior.-Anl.  von  1886). 

Übereinkommen  vom  11. /10.  1894.  Die  Ges.  setzt  die  Zahl  aller  ihrer  gegenwärt.  Schuld  verschr. 
fest  auf  a)  492  410  Schuldverschreibungen  ä frs.  500  oder  M.  400  in  Gold  zu  3°/0: 
32  599  Schuldverschreibungen  ä frs.  500  oder  M.  400  Gold  zu  4°/o:  16  084  Schuld- 
verschreibungen ä frs.  500  oder  M.  400  Gold  zu  472  0/o,  welche  alle  privilegierte  Schuld- 
verschreibungen ersten  Ranges  sind,  mit  einem  festen  jährlichen  Zinsgenuss  von  3% 
resp.  4%  u.  41/2°/0r  vom  1.  Jan.  1894  an  gerechnet  halbjährlich  durch  Coupons  am 
1.  Jan.  u.  1.  Juli  jedes  Jahres  zahlbar  und  tilgbar  durch  Rückkauf  oder  durch  al  pari- 
Einlösung  in  Gold  nach  erfolgter  Auslosung  in  spätestens  150  Semestern  vom  1.  Sem.  1898 
einschliesslich  an  gerechnet,  b)  371  379  Schuldverschreibungen  ä frs.  500  oder  M.  400 
Gold  zu  3 °/0;  65  198  Schuldverschreibungen  ä frs.  500  oder  M.  400  Gold  zu  4%; 
32  168  Schuldverschreibungen  ä frs.  500  oder  M.  400  Gold  zu  472  0/0?  welche  als  privi- 
legierte Schuldverschreibungen  zweiten  Ranges  mit  veränderlichem  Zinsgenuss,  der 
jedoch  3°/o  resp.  4°/0  u.  472  °/0  jährlich  nicht  übersteigen  darf,  zahlbar  jährlich  und 
tilgbar  durch  Rückkauf  oder  durch  al  pari-Einlösung  in  Gold  nach  erfolgter  Auslosung 
in  spätestens  150  Semestern  vom  1.  Semester  1898  an  gerechnet.  Die  94  510  Stücke 
3 °/0  privilegierte  Schuldverschreibungen  ersten  Ranges  (Emission  1886  Beira  Baixa)  sind 
privilegios  creditorios  wie  alle  anderen  privilegierten  Schuldverschreibungen  ersten 
Ranges,  und  zwar  unbeschadet  ihres  besonderen  Vorzugsrechtes  vor  allen  anderen  privi- 
legierten Schuldverschreibungen  ersten  und  zweiten  Ranges  auf  die  Reineinnahmen  der 
Beira-Baixa-Bahn,  den  Niessbrauch  dieser  Koncession.  den  Wert  des  rollenden  Materials 
dieser  Linie  und  besonders  auf  die  durch  den  Staatsschatz  für  diese  Linie  geleistete  Zins- 
garantie. welche  Garantie  in  Gemässheit  des  Kontraktes  bis  zum  Betrage  der  für  den 
vollständigen  Dienst  der  Tilgung  und  der  auf  3 % in  Gold  reduzierten  Zinsen  dieser 
Schuldverschreibungen  notwendigen  Jahresquote  zu  verpfänden  ist.  In  dem  Falle,  dass 
die  Regierung  von  dem  Rückkaufsrecht  der  Beira-Baixa-Bahn  Gebrauch  machen  sollte, 
bleibt  der  Totalbetrag  der  Jahresquoten  oder  die  von  der  Regierung  zu  leistenden  ä conto- 
Zahlungen  in  erster  Linie  für  die  Zahlung  der  Zinsen  und  der  Tilgung  der  Schuld- 
verschreibungen, um  welche  es  sich  handelt,  haftend,  ohne  mögliche  Aufrechnung  gegen- 
wärtiger oder  zukünftiger  Forderungen  an  die  Ges.  gegen  die  Zinsgarantie  oder  gegen 
diese  Jahresquote.  Die  Zahlung  der  zu  tilgenden  Stücke  und  der  Coupons  aller  dieser 
Schuldverschreibungen  erfolgt  nach  Wahl  des  Inhabers  in  Lissabon  zum  Kurse  auf  Paris 
bei  der  Kasse  der  Ges.,  in  Paris  in  Francs  Gold;  in  Berlin  in  Mark  Gold.  Alle  privi- 
legierten Schuldverschreibungen  ersten  und  zweiten  Ranges,  sowie  auch  ihre  Coupons, 
sind  und  bleiben  von  allen  gegenwärtigen  und  zukünftigen  portugiesischen  Abgaben, 
ausser  der  Stempelabgabe,  befreit,  indem  die  Ges.  alle  diese  Abgaben  auf  sich  nimmt, 
ausser  wenn  die  Zahlung  in  Portugal  erfolgt,  in  welchem  Falle  diese  Abg  aben  von  den 
Inhabern  getragen  werden.  Zur  Tilgung  wird  für  jede  Kategorie  von  Schuld- 
verschreibungen eine  ordnungsmässige  Tilgungstabelle  aufgestellt,  welche  die  geringste 
Zahl  der  in  jedem  Semester  zu  tilgenden  Schuldverschreibungen  von  jeder  Kategorie 
angiebt.  Die  Tilgung  geschieht  nach  Wahl  der  Ges.  durch  Auslosung  oder  Rückkauf. 
Die  Reineinnahmen  der  Ges.  werden  in  folgender  Weise  verteilt:  a)  die  zur  Zahlung 
der  Zinsen  aller  privilegierten  Schuldverschreibungen  ersten  Ranges  notwendige  Summe : 
b)  die  zur  Vornahme  der  regelmässigen  Tilgung,  von  1898  einschliesslich  an,  den  privi- 
legierten Schuldverschreibungen  ersten  Ranges  durch  Auslosung  mit  al  pari-Einlösung 
in  Gold  oder  durch  Rückkauf  notwendige  Summen:  in  diesem  letzteren  Falle  kann  die 
Hälfte  der  durch  den  Rückkauf  erzielten  Ersparnisse  zu  einem  ergänzenden  Rückkauf 
von  Schuldverschreibungen  desselben  Ranges  verwendet  werden,  um  die  Tilgung  zu 
beschleunigen.  Falls  die  disponiblen  Fonds  eines  Geschäftsjahres  zur  vollen  Zahlung 
der  Zinsen  und  der  Tilgungsquote  der  privilegierten  Schuldverschreibungen  nicht  aus- 
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reichen,  so  wird  durch  eine  Entnahme  aus  der  Specialreserve  bis  zur  Vervollständigung 
des  Betrages  der  Zinsen  ausgeholfen  werden,  und  muss  diese  Entnahme  aus  den  dis- 
poniblen Mitteln  der  folgenden  Geschäftsjahre,  nach  vollständiger  Zahlung  der  Coupons 
des  laufenden  Geschäftsjahres,  zurückerstattet  werden;  die  rückständige  Tilgung  ist 
demnächst  zu  vervollständigen  und  versteht  es  sich,  dass  der  Dienst  der  Zinsen  stets 
der  Tilgung  vorgeht;  c)  den  Überschüssen  werden  10%  höchstens  zu  gunsten  der  Special- 
reserve bis  zur  Höhe  von  200  contos  de  reis  entnommen;  d)  die  von  1898  einschliesslich 
an  zur  Tilgung  der  privilegierten  Schuldverschreibungen  zweiten  Ranges  durch  Aus- 
losung oder  Rückkauf  notwendige  Summe.  In  diesem  letzteren  Falle  kann  der  dritte 
Teil  des  durch  die  Ersparnisse  beim  Rückkauf  geschaffenen  disponiblen  Fonds  zu  einem 
ergänzenden  Rückkauf  von  Schuldverschreibungen  gleichen  Ranges  verwendet  werden, 
um  die  Tilgung  zu  beschleunigen.  Falls  die  disponiblen  Fonds  eines  Geschäftsjahres 
nicht  hinreichen  sollten,  um  die  regelmässige  Tilgung  der  privilegierten  Schuld- 
verschreibungen zweiten  Ranges  vollständig  vorzunehmen,  wird  der  Fehlbetrag  aus  den 
für  diesen  Zweck  disponiblen  Mitteln  der  folgenden  Geschäftsjahre  geliefert  werden: 
e)  die  zur  Zahlung  der  Zinsen  bis  zu  U/2  % resp.  2 % u.  274 °/0  der  privilegierten  Schuld- 
verschreibungen zweiten  Ranges  notwendige  Summe;  f)  die  zur  verhältnismässigen  Er- 
gänzung der  Zinsen  der  privilegierten  Schuldverschreibungen  zweiten  Ranges  bis  auf 
3 °/o  resp.  4%  u-  472%^  und  zur  Ergänzung  bis  auf  472%  der  Zinsen  der  94  510  Stück 
der  privilegierten  3%  Schuldverschreibungen  ersten  Ranges,  der  Emission  1886  Beira- 
Baixa  (ursprünglich  4%  %)  notwendige  Summe.  Zu  diesem  Zwecke  werden  die  Beira- 
Baixa-Schuldverschreibungen  mit  besonderen  Couponbogen  ohne  Verfalltag  von  höchstens 
H/2  % (frs.  7.50  oder  M.  6)  versehen.  Die  eventuell  an  die  privilegierten  Schuld- 
verschreibungen zweiten  Ranges  und  an  die  94  510  Stück  privilegierten  3 % Schuld- 
verschreibungen ersten  Ranges  (Emission  1886,  Beira-Baixa)  ergänzungsweise  zu  ver- 
teilenden Zinsen  werden  im  Laufe  des  auf  den  Abschluss  des  Geschäftsjahres  folgenden 
Semesters  bezahlt  und  zwar  gegen  Auslieferung  des  zur  Zahlung  gerufenen  Coupons 
ohne  irgend  einen  Anspruch  auf  eine  teilweise  oder  vollständige  Wiederholung  in  den 
künftigen  Semestern.  Die  alten  Schuldverschreibungen  der  Ges.  wurden  nach  den  . 
folgenden  Bestimmungen  umgetauscht  bzw.  abgestempelt : 1)  Die  in  Umlauf  be- 

findlichen 3%,  4 %#>  und  die  2.  u.  3.  Serien  der  472%  Schuldverschreibungen  wurden 
ohne  irgend  eine  Änderung  des  Nennwertes  oder  des  Zinsfusses  umgetauscht  oder 
abgestempelt.  Jeder  Gruppe  von  drei  dieser  Schuldverschreibungen  standen  eine 
privilegierte  Schuldverschreibung  ersten  Ranges  und  zwei  privilegierte  Schuldverschrei- 
bungen zweiten  Ranges  desselben  Nennwertes  und  desselben  Zinsfusses  zu.  2)  Jede  der 
94  510  Stück  472  % Schuldverschreibungen  der  ersten  Serie  der  Beira-Baixa  wurde  als 
privilegierte  3 % Schuldverschreibung  ersten  Ranges  umgetauscht  oder  ab  gestempelt. 
Kapital:  Milr.  6 300  000  — frs.  35  000  000  in  Aktien  ä reis  90  000  oder  frs.  500,  davon  noch 
in  Umlauf  am  31.12.  1905:  Milr.  5 936  850. 

Obligationen:  3%  garant.  Prior.-Oblig.  von  1886:  früher  4 72%  nach  dem  Abkommen 
v.  4./5.  1894  in  3%  privil.  Oblig.  I.  Ranges  (Beira-Baixa)  abgest.  ab  Dez.  1895;  Oblig.,  welche 
bis  l./l.  1901  inkl.  zur  Abstemp.  nicht  eingereicht  sein  sollten,  verfallen  zu  gunsten  der  Ges. 
Milr.  8 505  900  = M.  37  804  000  in  Stücken  ä Milr.  90,  450  = M.  400,  2000.  Zs.:  2./1.,  1./7. 
Tilg,  durch  Ankauf  oder  Ausl,  vom  1.  Semester  1898  ab  innerh.  spätestens  150  Semestern. 
Zahlst.:  Berlin,  Darmstadt  u.  Frankf.  a.  M. : Bank  für  Handel  u.  Ind.  Zahlung  der  Coup.  u. 
verl.  Stücke  frei  von  jeder  portugies.  Steuer  in  Mark.  Ausser  den  Couponbogen  für  die 
festen  Zs.  sind  noch  solche  für  Suppl.-Zahl.  den  Stücken  beigegeben.  Die  Suppl.-Zahl.  kann 
bis  auf  U/ 2%  erfolgen.  Die  erste  Suppl.- Zahlung  von  % % wurde  am  1./7.  1906,  die 
zweite  Suppl.-Zahl.  von  1%  am  177.  1907  gezahlt.  Aufgelegt  7.  u.  8./12.  1886  M.  20  00Ö  000 
zu  93.50%  u.  25-/10-  1887  M.  4' 500  000  zu  94.70%.  Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin: 

95.50,  44.  42.75,  35,  63.40,  65.25,  66.25.  60.30,  65.50,  63.30,  63.50,  66.75,  70.90,  74.10,  81.10, 
87.60,  90.80%.  — In  Frankf.  a.  M.:  94.20,  42.20,  43,  34.50,  63.40,  65.20,  66,  60.10,  65.65.  63,  63.70, 
67,  70.80,  74.20,  81.20,  87.50,  91.20%.  — In  Hamburg:  95.50,  44,  41.50,  34,  62.50,  64.50,  — , 
59.80,  65,  62.50,  63.10,  66.40,  70.50,  73.75,  80.50,  87,  90.75%.  — In  München  Ende  1902—1906: 

70.50,  74,  81,  87.50,  — %.  Äusserdem  notiert  in  Cöln.  Usance:  Notierung  ab  1.  1.  1892  bis  j 
l./l.  1896  franko  Zs.,  seitdem  3%. 

472%  Prior.-Oblig.  von  1889:  Nach  dem  Abkommen  v.  4./5.  1894  erhielten  die  Inhaber  - 
der  472%  Oblig.  von  1889  für  je  3 Oblig.  ä M.  400  eine  neue  privil.  472%  Oblig.  I.  Ranges  [ 
ä M.  400  und  2 Oblig.  II.  Ranges  ä M.  400  mit  veränderl.  Zinsfuss  bis  zu  472%  und  zwar  \ 
von  1898  ab.  Die  Abstemp.  der  alten  Oblig.  wurde  vom  1./10.  1896  ab  vorgenommen,  und  ! 
mussten  die  alten  Oblig.  bis  zum  1./10. 1901  zur  Abstemp.  eingereicht  werden,  widrigenfalls  sie  j 
zu  gunsten  der  Ges.  verfallen. 

Seit  19./ 1 0.  1896  werden  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  amtlich  notiert: 

47 2%  privil.  1889  abgest.  Oblig.  I.  Ranges:  Stüoke  ä M.  400  (mit  neuen  Nrn.  1 — 8504, | 
rot  abgest.).  Zs.:  l./l.,  1.7.  Tilg.  s.  unter  Übereinkommen.  In  der  G.-V.  v.  7./6.  1906  wurde» 
eine  Kommission  gewählt,  welche  die  Konversion  dieser  Anleihe  auf  4%  vorbereiten  soll. 
Zahlst.:  Berlin,  Darmstadt  u.  Frankf.  a.  M.:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Ende  1896  1906:  In 

Berlin:  82.75.  72.75,  82.  79,  83.80,'  87.60,  96.  97,  — , 100.75,  101.10%.  — In  Frankf.  a.  M.:  82.90, j 

71.50,  82.30,  79.50,  83,  87.90,  96.10,  97,  99,  101.40,  101.30%. 

472%  abgest.  1889  Oblig.  II.  Ranges  mit  veränderl.  Zinsfuss:  Stücke  ä M.  400  (mit 
neuen  Nrn.  1 -17  014.  grün  abgest.  mit  Coup,  ohne  Fälligkeitsdatum).  Coup.  Nr.  1 wurde 
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am  1.7.  1901  mit  M.  1.80.  Nr.  2 am  1.7.  1902  mit  M.  3.  Nr.  .‘1  am  1.  7.  1903  mit  M.  4.80, 
Nr.  4 am  1.  7.1904  mit  M.  II.  Nr.  5 am  1.  7.  1905  mit  M.  9,  Nr.  6 am  1.  7.  1905  mit  M.  12, 
Nr.  7 am  1./7.  1907  mit  M.  15  für  jede  einfache  Oblig.  eingelöst.  Tilg.  s.  unter  Überein- 
kommen. Zahlst.:  Berlin.  Darmstadt  u.  Frankf.  a.  M:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.  Ende 

189(4  1906:  ln  Berlin:  13.  11.60.  20.25.  23,  24,  26.25,  43.10,  52.10.  65,  78.50,  87.60°/,,.  In 
Frankf.  a.  M.:  13,  11,  20.60,  23.  24.30.  26.30,  43.25,  52.10,  64.90,  78.80,  87.60 %.  Usance: 
franko  Zs.  Verj.  der  Coup.  u.  Oblig.  in  5 -T.  n.  F. 

Ge  sc  h ii  ft  sj  ahr : Kal  en  d er  j . 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Baukto  56  925  728,  roll.  Material  3 091  204,  Mobil,  u. 
Utensil.  524  236,  Kursverluste  bei  der  Ein.  von  Oblig.  31  920  694,  Erweiterungsbauten  418  237, 
Immobil.  1 8o6  951,  Spec.-R.-F.  219  427.  Portefeuille  31  309,  Vorräte  943  168,  Kassa  u.  Bankguth. 

1 874  296.  Debit.  548  500,  verschied.  Posten  (Comptes  dhrdre)  7 105  210.  — Passiva:  A.-K. 
5 936  850,  Genussaktien  62  550,  priv.  Oblig.  I.  Ranges  46  170  360,  do.  getilgt  1 512  360,  priv. 
Oblig.  II.  Ranges  40  245  570,  do.  getilgt  1 673  640,  Spec.-R.-F.  219427,  Kredit.  1 575  982, 
verschied.  Posten  (Comptes  d’ordre)  7 105  210,  Gewinn  957  010.  8a.  Milr.  105  458  959. 

Gewinn  u.  Verlust  1905:  Bruttoeinnahmen  5 541  371,  hierzu  Zinsgarantien  345/  107,  ausserord. 
Einnahmen  .17  156,  zus.  5 905  634.  davon  ab  Betriebsausgaben  2 334  900,  bleibt  Nettoeinnahme 
3 570  734,  hierzu  verschied.  Einnahmen  6357,  ergibt  3 577  092,  hiervon  ab:  Steuern  in  Portugal 
72  327,  Ergänzungsausgaben  des  Bauktos  595  118,  Diverse  Ausgaben  150  663,  Zs.  auf  priv. 
Oblig.  I.  Ranges  1 522  494.  Amort.  der  do.  do.  182  393,  Amort.  der  priv.  Oblig.  II.  Ranges 
133  758,  bleiben  920  338,  hierzu  Vortrag  a.  1904:  36  672,  zus.  957  010.  Dieser  Betrag  gestattet 
eine  Verteil,  von  frs.  10  = M.  8 auf  3%  Oblig.  II.  Ranges,  von  frs.  13.33  auf  4°/0  do.  do.  u. 
von  frs.  15  = M.  12  auf  4%%  do.  do.  und  frs.  2.50  = M.  2 als  Suppl. -Zahlung  auf  3 °/0 
Oblig.:  ferner  bleibt  noch  ein  Vortrag  von  Milr.  13  005.  Dividenden  1894 — 1906:  0°/o- 
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Lodzer- Fabrik -Eisenbahn-Gesellschaft  in  Warschau. 

Gegründet:  Die  Ges.  wurde  auf  Grund  der  Koncession  v.  20./8.  / 1./9.  1865  gegründet  u.  hat 
im  Betriebe  die  Linie  Koluszki-Lodz  von  26  Werst  Länge  u.  die  Zweigbahn  Slotwiny- 
Lodz  (eine  Verbindungslinie  zwischen  der  Iwangorod-Dombrowaer  Bahn  u.  der  Warschau- 
Kalischer  Bahn)  von  35  Werst  Länge. 

Koucessionsdauer:  75  Jahre  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  ab. 

Rückkaufsrecht  des  Staates:  Die  russische  Regierung  hat  das  Recht,  die  Bahn  jeder  Zeit 
unter  folg.  Bedingungen  anzukaufen : als  Basis  wird  die  mittlere  Reineinnahme  der  fünf 
besten  unter  den  letzten  sieben  Jahren  genommen,  der  so  erhaltene  Betrag  wird  als 
Annuität  bis  zum  Erlöschen  der  Kone,  gezahlt.  Sollte  aber  der  Ankauf  vor  l./l.  1915 
stattfinden,  so  sollen  lt.  § 18  der  Zusatzbestimmungen  v.  11./6.  1900  als  Basis  die  Resultate 
der  Jahre  1893—99  angenommen  werden. 

Kapital:  Met,  Rbl.  1 274  000  in  Stücken  ä Rbl.  100  u.  1000.  Das  A.-K.  wird  durch  jährl.  Verl, 
mit  jährl.  wenigstens  0.132  161  °/o  amortisiert;  Ende  1905  getilgt  Met.  Rbl.  22  000.  Die. 
Regierung  garantiert  dem  A.-K.  5%  Verzinsung,  sowie  die  Amort.-Quote. 

4120/o  steuerfreie  Prioritäts-Anleihe  von  1887.  Rbl.  Pap.  1 156  000,  davon  noch  in  Umlauf 
Ende  1905:  Rbl.  1 013  000  in  Stücken  ä Rbl.  500.  Zs.:  1./14.  Jan.  u.  1./14.  Juli.  Tilg.: 
Durch  Verl,  im  Jan.  per  1./14.  Juli  innerhalb  54  Jahren.  Zahlst.:  Warschau:  Gesell- 
schaftskasse; St.  Petersburg:  St.  Petersburger  Internationale  Handelsbank.  Die  Anleihe 
hat  die  unbedingte  Garantie  der  russ.  Regierung  für  Verzins,  u.  Tilg. 

4%  steuerpflichtige  Priorität» -Anleihe  von  1895.  Rbl.  Pap.  1 600  000,  davon  noch  in  Um- 
lauf Ende  1905:  Rbl.  1 438  000  in  Stücken  ä Rbl.  500.  Zs.:  1./14.  Mai  u.  1./14.  Nov.  Tilg.: 
Durch  Verl,  im  Juli  per  1.14.  Nov.  innerhalb  47  Jahren.  Zahlst,  wie  bei  Anl.  von 
1887.  Zahlung  der  Coup,  unter  Abzug  von  5%  russ.  Couponsteuer:  die  Anleihe  hat  die 
unbedingte  Garantie  der  russ.  Regierung  für  Verzins,  u.  Tilg. 

4%  steuerfreie  Prioritäts-Anleihe  von  1901 . M.  11  660  000  = Rbl.  5 397  414  = hfl.  6 879  400 
= £ 570  757  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000  = Rbl.  231.45,  462.90,  925.80  = hfl.  295,  590, 
1180  = £ 24.9.6,  48.19,  97.18,  davon  in  Umlauf  Ende  1905  M.  11  189  000.  Zs.:  l./l.  u.  1,7.  Tilg.: 
Von  1902  ab  durch  halbj.  Verl,  im  März  u.  Sept.  (zuerst  Sept.  1902)  per  1./7.  resp.  l./l.  des 
folg.  Jahres  mit  halbj.  0.55  645%  u.  Zs.-Zuwachs  binnen  38 1j->  Jahren:  verstärkte  Verl,  oder 
Gesamtkünd,  oder  Konvertierung  bis  l./l.  1915  n.  St.  ausgeschlossen.  Sicherheit:  Die  Anleih# 
ist  sichergestellt  durch  das  ganze  Vermögen  u.  die  gesamten  Einnahmen  der  Ges.  unter 
Wahrung  der  Vorrechte  für  die  früheren  Oblig.  Sie  hat  den  Vorrang  vor  allen  künftigen 
Anleihen.  Ausserdem  geniesst  sie  für  Verzinsung  u.  Tilg,  die  absolute  Garantie  der  russ. 
Regierung.  Diese  Garantie  wird  auf  den  Oblig.  durch  einen  Stempel  der  russ.  Reg.  bestätigt. 
Zahlst.:  Warschau:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  S.  Bleichröder,  Disconto- 
Ges.,  Berliner  Handels-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.;  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges. : Amsterdam: 
Lippmann,  Rosenthal  & Co.;  London:  Russ.  Bank  für  Auswärtigen  Handel.  Zahlung  der  Zs. 
u.  der  verlosten  Stücke  für  immer  frei  von  jeder  russ.  Steuer  in  Deutschland  in  Mark.  Auf- 
gelegt in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  30./10.  1901  zu  96%.  Kurs  Ende  1901—1906:  In  Berlin:  97.60, 
99.40,  98.20,  — , 84,  82%.  — In  Frankf.  a.  M.:  97.40,  99.40,  98,  89.40.  84.  81.70%.  Verj.  der 
Zinsscheine  in  10  J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  (F.) 
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Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  Juni. 

Stimmrecht:  Je  10  Aktien  ä Rbl.  100  = 1 St.,  Maximum  inkl.  Vertretung  10  St. 
Gewinn -Verteilung:  Zunächst  5%  Div.  und  die  für  die  Tilg,  der  Aktien  notwendige  Summe, 
3%  an  R-’F.  und  Zurückzahlung  der  etwaigen  Vorschüsse  der  Regierung;  der  Rest  wird 
wie  folgt  verteilt:  1)  vom  Überschuss  bis  zur  Höhe  von  Rbl.  186  180  — ’/ 3 als  Gewinn- 
anteil an  die  Regierung  und  % an  die  Ges.  # wovon  90%  an  die  Aktien-  und  Genuss- 
scheininhaber und  10%  an  die  Gründer;  2)  vom  Überschuss  von  Rbl.  186  180  bis  Rbl.  434  420 
— % als  Gewinnanteil  an  die  Regierung  und  l/z  an  die  Ges.  wovon  90%  an  die 
Aktien-  und  Genussscheininhaber  und  10%  an  die  Gründer;  3)  vom  Überschuss  über 
Rbl.  434  420  - % als  Gewinnanteil  an  die  Regierung  und  1 /3  an  die  Ges.  wovon 

90%  an  die  Aktien-  und  Genussscheininhaber  und  10%  an  die  Gründer. 

Dividenden  1894-1904:  Rbl.  Pap.  19,  13.40,  25,  32,  29.80,  32.75,  27,  22,  24,  18.90,  7.50  pro  Aktie 
Super-Div.  ausser  den  in  Gold  zahlbaren  5%.  1905:  0%.  Eie  Garantie  der  russ.  Reg. 

wurde  im  Jahre  1905  zum  ersten  Male  mit  Rbl.  106  662  in  Anspruch  genommen. 


Moskau-Kasan  Eisenbahn-Gesellschaft 

(früher  Moskaii-lljäsait)  in  Moskau. 

Gegründet:  Die  Ges.,  welche  im  Jahre  1863  gegründet  wurde,  führte  den  Namen  Moskau- 
Rjäsan  und  heisst  seit  11./6.  1891  Moskau -Kasan  Eisenb.-Ges.  Statut  v.  8./1.  1863  mit 
Nachträgen  v.  7./10.  1869,  24-/7.  1870,  12./6.  1885,  11.  6.  1891,  27-/5.  1894,  13.12.  1894. 
12./5.  1896,  31-/1.  1898,  8-/5.  1898,  1 6-/6.  1898,  15./5.  1899,  11./6.  1900,  30./3»  1901  u.  25-/5.  1903. 
Koncessionsdauer:  Bis  31./12.  1945. 

Bahngebiet:  Moskau-Rjäsan  185  Werst,  Egoriewsk-Woskresensk  22  Werst,  Zaraisk-Loucho- 
witzi  25  Werst,  Rjäsan-Kasan  788  Werst,  Oziory-Goloutwin  37  Werst,  Perowo-Simonow<> 
9 Werst,  Pensa-Rousaewka  132  Werst,  Sysran-Rousaewka  295  Werst,  Inza-Simbirsk  155  Werst. 
Timiyasewo-Nischny  284  Werst,  Kustarewka-Sametschino  96  Werst.  Durch  den  Statuten- 
nachtrag v.  25. /5.  1903  ist  die  Ges.  ermächtigt,  eine  neue  Normalspurbahn  von  Ljuberzv 
(19  Werst  südlich  von  Moskau)  über  Murom  nach  Arsamas  u.  weiter  über  Sergatsch  bis 
Schiebrany  (Station  der  Linie  Rjäsan-Kasan)  sowie  eine  Brücke  über  die  Wolga  oder  4inen 
Tunnel  bei  Swijashsa  zu  bauen.  Von  diesen  koncessionierten  Bauten  ist  die  Linie  Ljuberzy- 
Arsamas  innerh.  4 Jahren,  die  Brücke  über  die  Wolga  innerh.  5 Jahren,  vom  Tage  der  Be- 
stätigung des  Statutennachtrages  (25-/5.  1903)  an,  aüszuführen.  (Angesichts  der  Kriegslage 
wurde  der  Bau  der  Linien  Ljuberzy- Arsamas  und  der  Wolgabrücke  im  Jahre  1904  auf- 
geschoben.) Nach  Fertigstellung  der  Linie  Ljuberzy- Arsamas,  aber  nicht  vor  l./l.  1908,  kann 
die  Reg.  zu  jeder  Zeit  auch  die  Bauausführung  der  Strecke  Arsamas  - Schiebrany  verlangen, 
welche  sodann  innerh.  3 Jahren  zu  bewerkstelligen  ist.  Ausserdem  erwirbt  die  Ges.  die 
Zufuhrbahn  Orechowo-Iljinski-Pogost.  Diese  Bahn  geht  auf  Grund  des  Besitzstandes  v.  1.1. 
1902  an  die  Moskau-Kasan-Eisenbahn-Ges.  über  und  bildet  einen  integrierenden  Bestandteil 
des  Gesamtunternehmens,  auf  den  alle  Bestimmungen  des  Statuts  Anwendung  finden.  In 
Anbetracht  der  grossen  Kosten,  welche  der  Bau  der  Wolgabrücke  oder  des  Tunnels  ver- 
ursacht, erhält  die  Ges.  hierfür  seitens  der  Reg.  eine  bedingte  Subsidie  u.  zwar  so  lange, 
las  das  Netz  der  Ges.  bei  Kasan  auf  hört;  wird  jedoch  späterhin  das  Netz  nach  Osten  bis 
zum  Anschluss  an  die  sibirische  Magistralbahn  verlängert,  so  fällt  die  Subsidie  fort.  Diese 
Subsidie  entspricht  dem  vollen  Dienst  für  die  auf  diesen  Bau  entfallenden  Oblig.,,  doch  sind 
darauf  jährl.  aus  dem  Reingewinn  gewisse  Rückzahl,  zu  leisten.  Reicht  der  Reingewinn 
hierzu  nicht  aus,  so  wird  der  Entgang  der  Ges.  aber  nicht  als  Schuld  angerechnet. 
Rückkaufsrecht  des  Staates.  Der  Staat  ist  berechtigt,  vom  1.  Jan.  1905  ab  die  Bahn  unter 
folg.  Bedingungen  zu  erwerben,  als  Basis  wird  die  mittlere  Reineinnahme  der  5 besten 
unter  den  letzten  7 Jahren  genommen,  die  nicht  niedriger  sein  darf  einerseits  als  der 
Ertrag  des  letzten  Jahres,  andererseits  als  die  von  der  Reg.  gar.  Summe  für  den  Dienst 
der  Aktien  und  Oblig.  Nach  Abzug  von  event.  Verpflicht,  der  Ges.  an  den  Staat  und 
der  Summe  für  Verzinsung  und  Tilg,  der  Oblig.  wird  die  alsdann  verbleib.  Summe 
jährl.  von  der  Reg.  der  Ges.  bis  zum  31./12.  1945  ausgezahlt.  Falls  der  Rückkauf  vor 
dem  l./l.  1915  erfolgt,  wird  die  Rente  aus  den  Erträgen  der  Jahre  1884 — 90  berechnet. 
Kapital:  Rbl.  10000000  in  Aktien  ä Rbl.  100,  davon  noch  ungetilgt:  Rbl.  9 804  500. 
Eine  Auslos.  von  Aktien  findet  nicht  mehr  statt,  dafür  werden  jährl.  ausser  4%  auf 
die  getilgten  1955  Stück  Aktien  noch  Rbl.  200  407  in  ein  Amort. -Kto  gelegt,  welches 
nach  Ablauf  der  Kone,  an  die  Aktionäre  verteilt  wird.  Staatsgarantie:  Nach  Einstellung 
der  jährl.  Amort.  der  Aktien  ist  auf  das  übrige  nicht  amortisierte  A.-K.  von  Rbl.  9 804  500 
eine  jährl.  Garantie  von  Rbl.  398  119  von  der  russ.  Regierung  festgesetzt  worden,  was 
einen  Betrag  von  Rbl.  4.06  pro  Aktie  ausmacht. 

4%  Mosco-Rjäsan-Obligationen  von  1885.  M.  32  300  000  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000. 
Zs.:  1./2.,  1./8.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  l./l  1.  per  1./2.  des  folg.  Jahres  von  1885  ab  innerhalb 
60  Jahren,  Verstärkung  und  Totalkündig,  zulässig.  Sicherheit:  Die  Anleihe  ist  sichergestellt 
durch  die  Eisenbahnlinie  von  Moskau  über  Kolomna  nach  Rjäsan  mit  allen  dazu  gehörigen 
Zweigbahnen  u.  dem  sonstigen  Eigentum  der  Ges.  an  Betriebsmaterial  unter  Wahrung  der 
Vorrechte  vor  allen  späteren  Anleihen.  Ausserdem  geniesst  sie  für  Verzinsung  u.  Tilg,  die 
absolute  Garantie  der  russischen  Regierung.  Diese  Garantie  wird  auf  die  Oblig.  durch 
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einen  Stempel  der  russischen  Regierung  bestätigt.  Zahlstellen:  Berlin  n.  Krankl’,  a,  M. 
Disconto-Ges.  Zahlung  der  Coup,  und  der  verlosten  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  Berlin  in 
Mark.  Aufgelegt  in  Berlin  3.  5. '9.  1885  zu  88%.  Kurs  in  Berlin  Ende  1850  1906:  94,  88.70, 

92.  95.50,  101.50,  101.70,  102,  101.60,  101.10,  98.60.  — . 99.20,  101.10,  97.50,  96.30,  93.  88.5()°/0. 
Verj.  der  Zinsscheine  5 J.,  der  verl.  Stückt*  10  J.  (F.) 

40/0  Moskau  - Kasan  - Priorität«  - Anleihe  von  1901.  M.  35  880  000  Rbl.  16  608  852 
- hH.  21  169  200  = £ 1 756  326  in  Stücken  n M.  500.  1000,  2000  Rbl.  231.45,  462.90, 
925.80  = hfl.  295,  590,  1180  = £ 24.9.6,  48.19,  97.18.  Zs.:  1.  1.  u.  1./7.  Tilg.:  Von  1902  ab 
durch  halbj.  Verl,  im  März  u.  Sept.  (zuerst  Sept.  1902)  per  1./7.  resp.  l./l.  des  folg.  Jahres 
mit  halbj.  0.43475°/o  11  • Zs.-Zuwaclis  innerhalb  43 1/a  Jahren;  verstärkte  Tilg.,  Gesamtkünd, 
oder  Konvertierung  bis  l./l.  1915  n.  St.  ausgeschlossen.  Sicherheit:  Die  Anleihe  ist  sicher- 
gestellt durch  das  ganze  Vermögen  u.  die  gesamten  Einnahmen  der  Ges.  unter  Wahrung 
des  Vorrangs  für  die  früheren  Anleihen.  Sie  hat  den  Vorrang  vor  allen  künftigen  Anleihen. 
Ausserdem  geniesst  sie  für  Verzins,  u.  Tilg,  die  absolute  Garantie  der  russischen  Regierung. 
Diese  Garantie  wird  auf  den  Oblig.  durch  einen  Stempel  der  russischen  Regierung  bestätigt. 
Ges.,  Berliner  Handels-Ges.,  Rob.  Warschauer  & Co.;  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Amsterdam: 
Zahlst.:  Moskau:  Gesellschaftskasse;  Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  S.  Bleichröder,  Disconto- 
Lippmann.  Rosenthal  & Co. : London : Russ.  Bank  für  Auswärtigen  Handel.  Zahlung  der  Zs. 
und  der  verlosten  Stücke  für  immer  frei  von  jeder  russ.  Steuer  in  Deutschi,  in  Mark.  Auf- 
gelegt in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  30./10.  1901  zu  96°/o.  Kurs  Ende  1901-  1906:  In  Berlin:  97.70, 
99.70,  97.70,  91.70,  85,  83.50%.  — In  Frankf.  a.  M.:  97.90,  99.40,  97.50,  92.25,  84,  83.30°/o. 
Verj.  der  Zinsscheine  in  10  J.  (F.),  der  verl.  Stücke  30  J.  (F.) 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Zweimal  jährl.,  im  April  und  Okt. 
Stimmrecht:  10  Aktien  = 1 St.,  25  Aktien  — 2 St.,  je  weitere  25  Aktien  = 1 St.,  Max.  10  St. 
Gewinn- Verteilung:  Nach  Zahlung  von  Rbl.  27  Gesamt-Div.  auf  die  Aktie  erhält  vom 
Rest  die  eine  Hälfte  der  Staat,  aus  der  anderen  Hälfte  erhalten  die  Aktionäre  zunächst  nur 
eine  Zuschlags-Div.  bis  zu  Rbl.  3 pro  Aktie  u.  von  dem  event.  Rest  Vs?  während  % der 
Reg.  zufliessen.  Von  der  Fertigstellung  der  Strecke  Ljuberzy-ArsamaS,  spät,  aber  v.  l./l.  1908 
ab  bis  zum  l./l.  desjenigen  Jahres,  das  auf  die  Inangriffnahme  der  Strecke  Arsamas- 
Schiebrany  folgt,  gehen  aus  dem  Surplus  über  eine  Div.  von  Rbl.  27  pro  Aktie  zunächst 
50%  an  Heg’-?  aus  den  anderen  50°/o  wird  zunächst  die  Hälfte  der  in  dem  Jahre  emp- 
fangenen Subsidie  für  die  Wolgabrücke  zurückgezahlt  u.  erst  dann  erhalten  die  Aktionäre 
weitere  Rbl.  3 pro  Aktie,  während  von  dem  dann  noch  verbleibenden  Rest  die  Aktionäre 
V»,  die  Reg.  2/s  erhalten.  Vom  l./l.  desjenigen  Jahres,  das  auf  die  Inangriffnahme  der  Strecke 
Arsamas-Schiebrany  folgt,  wird  der  Gewinn  folgendermassen  verteilt:  Dienst  der  Oblig., 
Rbl.  398  119  garant.  Div.  der  Aktien,  Rbl.  208  227  zum  Amort.-F.  der  Aktien,  etwaige  Schulden 
an  die  Reg.  aus  der  Zinsgarantie.  Aus  dem  Rest  gehen,  nach  Abzug  von  3%  zum  Reserve- 
Kap.,  88%  an  die  Aktionäre,  12%  an  Gründer,  Verwaltung  m Beamte.  Beträgt  die  so  er- 
mittelte Div.  mehr  als  Rbl.  27  pro  Aktie,  so  gehen  aus  dem  Überschuss  50%  an  die  Reg.; 
aus  den  anderen  50%  erhält  die  Reg.  weitere  Rbl.  50  000,  dann  wird  % der  Subsidie  zurück- 
gezahlt u.  aus  dem  Rest  erhalten  die  Aktionäre  bis  Rbl.  3 pro  Aktie.  Verbleibt  dann  noch 
ein  Überschuss,  so  wird  ein  weiteres  1/ s der  Subsidie  zurückgezahlt  u.  vom  Rest  erhält  die 
Reg.  2 3,  die  Aktionäre  %. 

Dividenden  1892—1906:  24,  28,  26,  27,  30,  30.95,  27,  30,  33.47,  27,  21.25,26.50,  28.50,16.60, 
6.09  Rbl.  Pap.  pro  Akt.  ä Rbl.  100  (nach  Abzug  v.  5 % Steuer  also  netto).  Die  Akt.  werden  in 
Deutschland  nicht  gehandelt. 

Gewinn  1906:  Betriebseinnahmen  27  552  245,  Betriebsausgaben  19  708  308.  verbleibt 
Reineinnahme  Rbl.  7 843  937.  hiervon  ab : Anleihedienst  6 962  323,  Zuweis,  an  den  Aktien- 
Tilg.-F.  208  227,  do.  an  R.-F.  8258,  Gründeranteile  16  021,  Remunerationen  16  021,  bleiben  zur 
Verfüg,  der  Aktionäre  Rbl.  633  087. 

Moskau- Kiew- Woronesch  Eisenbahn  in  Moskau 

(früher  Kursk-Kiew). 

Gegründet:  Die  Gesellschaft  wurde  1866  unter  der  Firma  Kursk-Kiew  Eisenbahn-Gesellschaft 
gegründet,  ihr  Statut  datiert  v.  24./12.  1866.  Nachträge  zu  den  Statuten  v.  9./10.  1881, 
24.11.  1886.  3./6.  1891,  107/6.  1891.  11.12.  1892.  4-/2.  1894  u.  7-/6.  1895:  Moskau-Kiew- 
Woronesch  Eisenbahn. 

Koncession:  Dieselbe  währt  von  der  Betriebseröffnung  v.  14./2.  1870  an  bis  14./2.  1955. 
Bahnlinie:  Kursk-Kiew,  439  Werst,  koncessioniert  1866  auf  85  Jahre  ab  Eröffnung  in  1869, 
Kursk -Woronesch,  231  Werst,  eröffnet  1893;  ausserdem  verschiedene  Nebenbahnen.  Die 
Firma  wurde  auf  Kaiserl.  Befehl  1893  in  Kiew-Woronescher  Ekenbahn-Ges.  umgeändert, 
nachdem  die  Bahn  von  Kursk  nach  Woronesch  hergestellt  war.  Im  Juni  1895  erhielt 
die  Ges.  die  Koncession  zum  Bau  der  Bahn  Moskau-Brjansk  und  infolge  davon  firmiert 
dieselbe  lt.  Gesetz  vom  3.  Juli  1895  fortan  Moskau -Kiew -Woronesch -E.  G.  Die  Linie 
soll  Moskau  mit  Brjansk  (an  der  Bahn  zwischen  Orel  und  Smolensk)  verbinden,  welches 
wiederum  durch  eine  bereits  im  Bau  befindliche  Strecke  an  Lyow  (Station  der  Bahn  Kiew- 
Woronesch)  angeschlossen  wird,  wodurch  eine  möglichst  direkte  Verbindung  zwischen 
Moskau  und  Kiew  hergestellt  wird.  Weiter  erhielt  die  Ges.  im  Juni  1895  die  Koncession 
für  Bahnen  von  Marmyschki  (an  der  Bahn  Kiew- Woronesch)  nach  Liwny,  60  Werst,  von 
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Snitkin  (an  derselben  Bahn)  einerseits  bis  Kolina,  45  Werst,  andererseits  nach  Staro- 
Oskol , 118  Werst,  und  von  Pirjatin  nach  Krasnoje  am  Dnjepr,  86  Werst,  sodass  der 
Ges.  einschliesslich  der  Hauptlinie  Moskau- Brjansk,  welche  365  Werst  Länge  haben  wird, 
im  ganzen  674  Werst  (=  720  km)  neuer  Strecken  koncessioniert  worden  sind.  Im  Mai 
1898  erhielt  die  Ges.  eine  Koncession  zum  Bau  einer  Bahn  Kiew-Poltawa,  328  Werst. 
Rückkaufsrecht  des  Staates:  Die  russische  Regierung  ist  berechtigt,  jederzeit  die  Bahn 
unter  folgenden  Bedingungen  anzukaufen:  als  Grundlage  wird  die  mittlere  Reineinnahme 
der  fünf  besten  unter  den  letzten  sieben  .Jahren  genommen,  die  nicht  niedriger  sein 
darf  einerseits  als  der  Ertrag  des  letzten  Jahres,  andererseits  als  die  von  der  Regierung 
garantierte  Summe  für  den  Dienst  der  Aktien  und  Obligationen.  Von  diesem  so  be- 
rechneten Betrage  werden  in  Abzug  gebracht  die  eventuellen  Verpflichtungen  der  Ge- 
sellschaft an  den  Staat,  die  aus  der  Garantie  des  Staates  für  das  Aktien-  und  Obliga- 
tionskapital entstanden  sind.  Die  alsdann  verbleibende  Summe  wird  mit  5 % jährlich 
für  die  noch  verbleibende  Zeit  der  Koneessionsdauer  der  Gesellschaft  kapitalisiert,  und 
der  hierdurch  erhaltene  Betrag  in  5°/0  Staatspapieren  gezahlt.  Falls  der  Rückkauf 
seitens  des  Staates  vor  dem  1.  Jan.  1913  erfolgt,  so  wird  der  Rückkaufspreis  der  Strecke 
Kursk-Kiew  auf  Grund  der  Erträge  dieser  Strecke  für  die  Zeit  1884 — 90  berechnet.  Bei 
Erteilung  der  Koncession  für  Moskau -Brjansk  hat  sich  der  Staat  ferner  mit  Rücksicht 
darauf,  dass  diese  Strecke,  welche  über  Shisdra  und  Kaluga  führen  wird,  eine  Parallel- 
und  Konkurrenzbahn  der  Staatsbahn  Moskau-Kursk  bilden  wird,  das  Recht  ausbedungen, 
jederzeit  diese  Bahn  ankaufen  zu  können,  und  ferner  verlangt,  dass  % des  Reinertrages 
des  gesamten  Unternehmens  nach  Abzug  der  den  Aktionären  vertragsm.  zu  zahlenden 
Div.  an  die  Reichsrentei  abgeführt  werden. 

Kapital:  £ 1 500  000  = Rbl.  9 429  600  in  Aktien  ä £ 20.  Die  Regierung  garantiert  dem 
Aktienkapital  5°/0  Verzinsung  und  7»7o  Amortisation. 

5%  garantierte  Kursk-Kiew-Aktien.  ^ 1 500000.  in  Aktien  a £ 20.  Zinsen:  1.  Febr., 
1.  Aug.  Tilgung:  Durch  Verlosung  mit  jährlich  7*2%  un(^  Zinsenzuwachs  am  1.  Nov.  per 
1.  Febr.  des  folgenden  Jahres;  für  die  verlosten  Aktien  erhält  man  ausser  dem  Nominalbetrag 
in  Gold  noch  Genussscheine,  welche  mit  Ausnahme  der  den  Aktien  garantierten  Verzinsung 
von  5°/o  alle  Rechte  der  nicht  getilgten  Aktien  haben.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder.  Bank 
für  Handel  u.  Ind. ; Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  St.  Petersburg:  St.  Petersb.  Disconto-Bank; 
Moskau:  Gesellschaftskasse.  Zahlung  der  garantierten  Div.  von  5°/o  und  der  gezogenen  Aktien 
in  Deutschi,  in  Mark,  wobei  1 £ = M.  20.40  gerechnet  wird.  Die  Super-Div.  wird  in  Rubel  Pap. 
bezahlt.  Beim  Handel  1 £ = M.  20.  Kurs  in  Berlin  Ende  1882 — 1906:  119.50.  117.  161  -25, 
168.25, 167, 145, 176,  — , 182,  160,  170,  210,  230.50.  — . — . 195.25,  — , — , 209,  -,  — ,— . - . — %. 

Usance:  Seit  2./1.  1899  werden  4°/o,  vorher  5%  Zs.  gerechnet. 

4°/0  Kursk -Kiew- Obligationen  von  1886.  M.  67  286  500  = Rbl.  31151157.  in  Stücken 
ä M.  500,  1000,  2000.  Zinsen:  1.  Febr..  1.  Aug.  Tilgung:  Von  1888  ab  durch  Verlosung  im 
Oktober  per  1.  Febr.  des  folgenden  Jahres  bis  spätestens  1955,  Verstärkung  und  Totalkündig, 
zulässig.  Sicherheit:  Die  Anleihe  ist  gesichert  durch  die  Eisenbahnlinie  von  Kursk  nach  Kiew 
mit  allen  dazu  gehörigen  Zweigbahnen  u.  dem  sonst.  Eigentum  der  Ges.  an  Betriebsmaterial  usw. 
unter  Wahrung  der  Vorrechte  vor  allen  späteren  Anleihen.  Ausserdem  geniesst  sie  für  Ver- 
zinsung u.  Tilg,  die  absolute  Garantie  der  russ.  Regierung.  Diese  Garantie  wird  auf  den  Oblig. 
durch  einen  Stempel  der  russ.  Regierung  bestätigt.  Zahlst.:  Berlin:  Disconto-Ges..  Berliner 
Handels-Ges..  Mendelssohn  & Co..  Bank  f.  Handel  u.  Ind.:  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.  Zahl, 
der  Coup.  u.  der  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschi,  in  Mark. 

Aufgelegt  am  9.  u.  10-/6.  1887  zu  92.25°/0.  Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  92.75.  86.10, 
91,  95,  101.40.  100.80.  102.10.  102,  100.80,  98.  98.  99.20,  100.20,  98.90,  95.25,  91.50,  85.50°/o.  — In 
Frankfurt  a.  M.:  92.70,  87.25.  90.50,  94.60.  101.  100.80.  102,  102,  100.50,  97.50,  97.50.  99.30,  100, 

98.50,  — 89.90,  84.80%.  — In  Leipzig:  92.60, . 88.40,  91,  94.50,  101.50.  101,  102,  102,  100.25, 
— . — , — , 99.75,  98.50,  — , 90.30,  85%.  Verj.  der  Coup,  in  5 J.,  der  verl.  Stücke  in  10  J.  n.  F. 

4%  Moskau-Kiew-Woronesch-Obligationen  von  1895.  M.  89  776  000  = Rbl.  41  557  310, 
in  Stücken  ä M.  500,  1000.  2000.  Zinsen:  1.  April,  1.  Okt.  Tilg.:  Durch  halbjährl.  Verl,  im 
Juni  und  im  Dez.  per  1.  Okt.  resp.  1.  April  mit  halbjährlich  0.21  872%  und  Zinsenzuwachs 
innerhalb  59  Jahren'  von  1896  ab;  seit  dem  1.  Jan.  1906  Verstärkung  und  Totalkündigung 
zulässig.  Sicherheit:  Dieselbe  wie  bei  der  vorstehenden  Kursk- Kiew- Aul.  von  1886 

jedoch  dieser  nachgeordnet.  Sie  ist  ferner  gesich.  an  erster  Stelle  durch  d.  Bahnlinien  Brjansk  - 
Moskau,  365  Werst,  Mormigie-Vierchowie,  130  Werst  und  Pirjatin-Krasnoje,  86  Werst.  Ausser- 
dem geniesst  sie  für  Verzinsung  u.  Tilg,  die  absolute  Garantie  der  russ.  Regierung.  Diese 
Garantie  wird  auf  den  Oblig.  durch  einen  Stempel  der  russ.  Regierung  bestätigt.  Zahlst.: 
Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  S.  Bleichröder,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Berl.  Handels-Ges.:  Berlin 
u.  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.;  Amsterdam:  Lippmann,  Rosenthal  & Co. : London : Russ.  Bank 
für  Auswärt.  Handel;  Petersburg:  Intern.  Handelsbank,  Petersb.  Disconto-Bank . Russ.  Bank 
für  Auswärt.  Handel  und  Wolga-Kama-Commerzbank.  Zahl,  der  Coup,  und  der  verl.  Oblig. 
ohne  jeden  Abzug  in  Deutschi,  in  Mark. 

Aufgel.  19./12.  1895  zu  99%.  Kurs  Ende  1895—1906:  In  Berlin:  99.40.  102.60,  101.60,  100.70, 
98,  96.30,  97.75,  99.30,  97.60,  90.30,  83.25.  82%.  — In  Frankf.  a.M.:  99.50.  102.55.  101.80,  100.50, 

97.50,  95.80,  97.60.  99,  96.25,  90,  83.30,  82%.  — In  Hamburg:  , 102.70,  101.70,  100.50.  98.40.  96, 

97.95.  99.40,  97.50,  89.50,  82.50,  81.25%.  Verj.  der  Coup,  in  10  J.,  der  verl.  Stücke  in  30  .1.  n.  F. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers. : Im  Mai  resp.  Juni. 

Stimmrecht:  50  Aktien  — 1 St.,  125  Aktien  — 2 St.  etc..  Maximum  10  St. 


Russische  Eisen  bahnen. 


1 


Gewinn -Verteilung:  Zunächst  die  Summen  für  don  Dienst,  der  bisherigen  und  der  um  zu 
begebenden  Obligationen;  sodann  der  Pachtschilling  für  die  Liwnybalm  von  Rbl.  liiOOOÜ 
jährlich  und  die  garantierten  Zinsen  ( 5 °/0)  und  die  Tilgungsquote  für  die  Aktien.  Aus 
dem  Rest,  welcher  den  eigentlichen  Reingewinn  bildet,  erhalten  die  Aktionäre  eine 
Super-Div.  von  Rbl.  17  pro  Aktie,  und  was  dann  noch  übrig  bleibt,  wird  zu  -/:t  an  < Ion 
Staat,  zu  '/s  den  Aktionären  überwiesen.  Sollte  die  Gesellschaft  jedoch  Schulden  an 
die  Regierung  aus  deren  Zinsgarantie  haben,  so  wird  bis  zur  völligen  Tilgung  derselben 
der  Reingewinn  in  zwei  Teile  geteilt,  von  denen  der  eine  zur  Tilgung  der  Schulden 
-verwandt  wird,  sodass  nur  die  Hälfte  des  Reingewinns  in  obiger  Weise  zu  repartieren 
ist.  Aus  der  Super-Div.  von  Rbl.  17  sind  event.  Dotationen  an  den  R.-F.  sowie  die 
Remunerationen  für  Dir.  u.  V.-V.  zu  bestreiten,  falls  die  G.-V.  solche  beschliessen  sollte. 
Dividenden  1881  1905:  4,6,  10,  12,  11,  7, 1,9,9.30,  13,  14l/2,  11.8,8,  11,2,0,  41/*.  8,  67?,  11.  14.  15. 

14.50.  13.75  Rbl.  Pap.  Super-Div.  pro  Aktie  von  Jf  20  ausser  der  garant.  Div.  von  5°/0 
in  Gold. 

Moskau- Windau-Rybinsk  Eisenbahn-Gesellschaft 

(früher  RybiiiKk-Bologoye-Eiseiibalui)  in  St.  Petersburg. 

Gegründet:  Die  Eisenb.-Ges.  wurde  durch  Allerhöchst  am  29.  1.  1869  u.  später  am  2.  6. 
1872  bestätigte  Statuten  als  Rvbinsk-Bologoye-Eisenbahn  konc.,  nahm  1895  den  Namen  der 
Rybinsk-Bahn  an,  erwarb  die  schmalspurige  Nowgorod-Bahn  157  Werst.  Zahlte  der  Krone 
für  Überlassung  derselben  Rbl.  1 500  000  in  Aktien  und  ausserdem  bis  zum  Ablauf  der  Konc. 
(4.6.  1955)  jährl.  Rbl.  187  097.86  für  die  im  Besitz  der  Regierung  befindl.  Oblig.  der  Nowgorod- 
Bahn.  (Die  Russische  Regierung  hat  statutarisch  das  Recht,  zu  jeder  Zeit  den  Umbau  der 
Schmalspur.  Nowgorod-Bahn  in  eine  normale  zu  verlangen,  dagegen  verpflichtet  sich  aber 
die  Regierung  im  Laufe  der  ersten  fünf  Jahre  nach  Umbau  der  Bahn  der  Ges.  jährl.  soviel 
zuzuzahlen,  als  an  einer  Netto-Div.  von  Rbl.  8 fehlen  sollte,  jedoch  keinesfalls  mehr,  als  der 
Dienst  des  für  den  Umbau  aufgewendeten  Kapitals  erfordert.  Diese  Zuschüsse  werden  ä fonds 
perdu  geleistet  und  unterliegen  weder  einer  Verzinsung  noch  der  Rückerstattung.  In  den 
nächstfolgenden  fünf  Jahren  wird  dann  dieser  Zuschuss  auch  noch  geleistet,  aber  mit  der 
Massgabe,  dass  die  während  des  2.  Jahrfünfts  zugeschossenen  Summen  zuzügl.  4%  Zs.  nach 
Ablauf  der  Periode  restituiert  werden,  zu  welchem  Zwecke  die  Ges.  für  eigene  Rechnung 
eine  Obligationsanleihe  aufzunehmen  hat.)  Erhielt  die  Konc.  zum  Bau  der  Bologoye-Pskow- 
Linie  nebst  Zweigbahnen.  Im  Jahre  1897  nahm  die  Ges.  den  Namen  Moskau-Windau-Rybinsk- 
Bahn  an.  erhielt  die  Konc.  zum  Bau  einer  neueil  Linie  von  Moskau  nach  Windau  nebst 
Zweig-  und  Zufuhrbahnen,  den  Ausbau  des  Windauer  Hafens  und  den  Erbau  von  Elevatoren 
und  Speichern  längs  der  ganzen  Linie  nach  Bedarf.  Im  Jahre  1900  erhielt  die  Ges.  die 
Genehm,  zum  Bau  der  Linie  Petersburg -Witebsk.  erwarb  infolgedessen  die  Zarskoje-Sselo- 
Bahn.  löste  deren  Aktien  ab  2./1.  1900  von  Rbl.  60  Nennwert  für  Rbl.  180.85  bar  ein.  In 
Ansehung  der  Grösse  dieser  Ausgabe  gewährte  die  Regierung  der  Ges.  für  10  Jahre  vom 
Tage  der  Verkehrseröffnung  auf  der  Strecke  Petersburg-Witebsk  (die  im  Aug.  1904  erfolgen 
wird)  folgende  Unterstützung:  In  den  Jahren,  in  welchen  die  Dividende  den  Betrag  von 
Rbl.  6.50  für  die  Aktie  (einschl.  Zinsscheinsteuer)  nicht  erreichen  sollte,  eine  jährlich  ab- 
nehmende Zuzahlung  und  zwar  für  das  erste  Jahr  in  Höhe  des  vollen  Fehlbetrages  der 
Zins-  und  Amortisationszahlung  des  Anlagekapitals  der  Petersburg- Witebsk -Linie,  aber 
nicht  über  Rbl.  550  000,  für  das  zweite  Jahr  in  Höhe  von  10/n  des  Fehlbetrages,  aber 
nicht  über  Rbl.  500  000  und  so  fort  bis  zum  fünften  Jahre,  und  von  da  ab  für  die  letzten 
sechs  Jahre  je  7/n  des  Fehlbetrages,  aber  nicht  über  Rbl.  350  000.  Dieser  Zuschuss  wird 
für  die  ersten  fünf  Jahre  bedingungslos  gewährt,  für  die  letzten  fünf  Jahre  aber  leihweise 
und  sind  die  so  gewährten  Beträge  zuzügl.  4%  Zs.  aus  einer  im  elften  Jahre  aufzunehmenden 
Anleihe  der  Regierung  zu  ersetzen. 

Bahngebiet:  Im  Betrieb  waren  Ende  1904:  2288  Werst  normal spurig  u.  157  Werst  schmal- 
spurig. St.  Petersburger  Bahnnetz:  Rybinsk-Pskow  (nebst  Zweigbahnen  Ssonkowo-Krasny- 
Cholm)  704  Werst.  Nowgoroder  Bahn  157  Werst  schmalspurig.  St.  Petersburg-Witebsk  (nebst 
Zweigbahn  Zarskoje-Sselo-Pawlowsk)  536  Werst.  Moskauer  Bahnnetz:  Moskau -Windau  (nebst 
Verbindungsstrecken  in  Moskau)  1048  Werst. 

Rückkaufsrecht  des  Staates:  Die  russ.  Regier,  hat  das  Recht,  die  Bahn  v.  1.  1.  1915  ab 
unter  folg.  Bedingungen  anzukaufen;  als  Basis  wird  die  mittlere  Reineinnahme  der  fünf 
besten  unter  den  letzten  sieben  Jahren  genommen,  die  aber  nicht  geringer  sein  darf,  als 
der  Ertrag  des  letzten  Jahres.  Hiervon  werden  in  Abzug  gebracht  die  Beträge,  welche  für 
die  Annuität  der  Oblig.  , für  die  Oblig.  der  gepachteten  Nowgorod -Eisenbahn  und  als 
Anteil  der  Regier,  am  Reingewinn  erforderlich  sind.  Die  alsdann  verbleib.  Summe  wird 
mit  jährl.  5°/0  für  die  noch  verbleib.  Zeit  der  Konc. -Dauer  kapitalisiert,  aus  dem  hierdurch 
erhaltenen  Betrage  werden  die  möglichen  Garantieschulden  abgezogen  und  der  Rest  in  5°/0 
Staatspapieren  gezahlt. 

Kapital:  Rbl.  13  509  300  in  Aktien  ä Rbl.  100, 1000  u.  2500.  Urspr.  A.-K.  Rbl.  Metall  12  500  000. 
im  J.  1895  in  Aktien  zu  Rbl.  Kredit  (1.  15.  Imperial)  umgewandelt  auf  die  FirmaRybinsk- Eisenbahn 
lautend.  Eine  Tilg,  der  Aktien  hat  seit  1874  durch  Rückkauf  und  Verl,  stattgefunden:  für 
die  in  der  Zeit  von  1874 — 95  verl.  Aktien  erhielt  man  ausser  dem  Nennwert  noch  Genuss- 
scheine, die  den  Div. -Überschuss  über  5 Rbl.  weiter  beziehen;  Ende  1903  waren  in  Umlaut 
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1221  Genusss<dieine.  Seit  1895  findet  weder  Tilg,  noch  Rückkauf  statt,  es  werden  aber  jährl. 
Rbl.  57  000  einem  Tilg.-F.  für  die  Aktien  überwiesen,  welcher  Eigentum  der  Aktionäre  bleibt.  Eine 
Staatsgarantie  für  die  Aktien  existiert  nicht.  Die  Aktien  werden  in- - Deutschi,  nicht  gehandelt. 

4%  steuerfreie  Rybinsk- Eisenbahn -Obligationen  von  1895.  M.  68  443  000  in  Stücken 
ä M.  500.  1000,  2000.  Zs.:  1./6.  u.  l./l.  2.  Tilg.:  Durch  halbjäh rl.  Verlos,  im  März  u.  Sept.  per 
1.  6.  resp.  l./l  2.  mit  halbj.  0,21  397 % und  Zinsenzuwachs  von  1896  ab  innerh.  59  Jahren, 
v.  1.1.  1906  ab  Verstärkung  und  Totalkündig,  zulässig.  Sicherheit:  Die  Anleihe  ist  sicher- 
gestellt durch  das  ganze  Vermögen  u.  die  gesamten  Einnahmen  der  Ges.  unter  Wahrung 
der  Vorrechte  vor  allen  späteren  Anleihen.  Ausserdem  geniesst  sie  für  Verzinsung  u.  Tilg, 
die  absolute  Garantie  der  russischen  Regierung.  Diese  Garantie  wird  auf  den  Oblig.  durch 
einem  Stempel  der  russischen  Regierung  bestätigt.  Zahlst.:  Berlin:  Mendelssohn.  Rob.  War- 
schauer & Co..  S.  Bleichröder,  Berl.  Handels-Ges.;  Berlin  u.  Frankf. -a.  M. : Disconto-Ges.  Zahl, 
der  Coup.  u.  der  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark.  Aufgelegt  im  Dez.  1895 
zur  Konvertier,  der  5%  Rybinsk -Bologoye- Prioritäten.  Kurs  Ende  1896—1906:  In  Berlin: 
102.60,  101.60,  100.70.  98,  96.30,  97.80,  99.50,  97.80,  90.  82.75,  78.70%.  — In  Frankf.  a.M.:  102.70, 
101.65,  100.70.  97.80.  96.40,  98,  99.50,  97.90,  90,  82,  78.20%.  — In  Hamburg:  101.75,  101.50, 

100.50,  97.40.  96,  97.50,  99.25,  97.50,  89.50,81,  78%.  Verj.  der  Coup,  in  10  J.,  der  verl.  Stücke 
in  30  J.  n.  E. 

4% 'steuerfreie  Prioritäts- Anleihe  von  1897.  Rbl.  Gold  6 820  060  = M.  22  100  000  in 
Stücken  ä M.  500.  1000,  2000.  Zs.:  1.4.  u.  1./10.  Tilg.:  Durch  halb  jährl.  Verlos,  im  Juni  u.  Dez. 
per  1.10.  resp.  1.  4.  mit  halbj.  0,2286%  u.  Zinsenzuwachs  von  1897  ab  binnen  5772  Jahren, 
v.  l./l.  1908  ab  Verstärkung  und  Totalkündig,  zulässig.  Sicherheit:  Die  Anleihe  ist  sicher- 
gestellt durch  das  ganze  Vermögen  u.  die  gesamten  Einnahmen  der  Ges.  unter  Wahrung 
der  Vorrechte  der  früheren  Oblig.  Sie  hat  das  Vorrecht  vor  allen  späteren  Anl.;  ausserdem 
geniesst  sie  für  Verzinsung  u.  Tilg,  die  absolute  Garantie  der  russ.  Regierung.  Diese  Garantie 
wird  auf  den  Oblig.  durch  einen  Stempel  der  russ.  Regierung  bestätigt.  Zahlst.:  Berlin: 
Mendelssohn  & Co..  Rob.  Warschauer  & Co.,  S.  Bleichröder,  Berl.  Handels-Ges.;  Berlin  u. 
Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.  Zahl,  der  Zs.  u.  der  verl.  Stücke  steuerfrei  in  Deutschi,  in  Mark. 
Eingeführt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  am  15./7.  1897  zu  100.60%.  Kurs  Ende  1897 — 1906:  In 
Berlin:  101.70,  100.60.  98.  96.30.  97.80,  99.40,  97.60.  90.30,  82.75,  78.20%.  — In  Frankf.  a.  M.: 

101.50,  100.70,  97.90.  96.20,  97.60.  99.30.  97,  90.10.  82.  78%.  Verj.  der  Coup,  in  10  J..  der 

verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F.  • 

4%  steuerfreie  Prioritäts -Anleihe  von  1898.  M.  70  605  000  — Rbl.  32  683  054.50  in 
Stücken  a M.  500.  1000,  2000  = Rbl.  231.45.  462.90,  925.80.  Zs.:  1.  4.  u.  1./10.  n.  St.  Tilg.: 
Von  Dez.  1898  ab  durch  halbjährl.  Verlos,  im  Juni  u.  Dez.  per  1./10.  resp.  1.  4.  mit  halbjährl. 
0.2389%  u.  Zinsenzuwachs  binnen  5672  Jahren,  Verstärkung  u.  Totalkündig,  bis  zum  l./l.  1909 
n.  St.  ausgeschlossen.  Sicherheit:  Die  Anleihe  ist  sichergestellt  durch  das  ganze  Vermögen 
u.  die  gesamten  Einnahmen  der  Ges.  unter  Wahrung  der  Vorrechte  der  früheren  Oblig.  Sie 
hat  das  Vorrecht  vor  allen  späteren  Anleihen:  ausserdem  geniesst  sie  für  Verzinsung  u.  Tilg, 
die  absolute  Garantie  der  russ.  Regierung.  Diese  Garantie  wird  auf  den  Oblig.  durch  einen 
Stern pel  der  russ.  Regierung  bestätigt.  Zahlst.:  Berlin:  Mendelssohn  & Co..  S.  Bleichröder. 
l)isconto-Ges..  Berl.  Handels- Ges.,  Rob.  Warschauer  & Co.:  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges. 
Zahlung  der  Zs.  und  der  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  M.  Aufgelegt  in 
Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  am  6./ 7.  1898  zu  100.75%.  Kurs  Ende  1898 — 1906:  In  Berlin : 100.75, 
98,  96.25.  97.70,  99.40,  97.60,  90.50,  82.60,  78.20%.  — In  Frankf.  a.  M.:  100.70.  98,  96.10,  97.60, 
99.20.  97.  90.10,  82,  77.80%.  Verj.  der  Zs.  in  10  J..  der  verl.  Oblig.  in  30  J.  n.  F. 

4%  steuerfreie  Prioritäts-Anleihe  von  1899.  £ 2 975  000  ==  Rbl.  28 113  750  - M.  60  690000 
in  Stücken  ä £ 20,  100,  500,  1000  = Rbl.  189,  945,  4725,  9450  = M.  408,  2040,  10  200,  20400. 
Zs.:  l./l.  u.  1.  7.  Tilg.:  Von  1900  ab  durch  Verl,  im  April  per  1./7.  mit  jährl.  0.52  312% 
u.  Zs.- Zuwachs  binnen  55  Jahren.  Verstärkung  und  Konversion  der  Anleihe  bis  l./l.  1910 
ausgeschlossen.  Zahlst.:  London:  J.  Henry  Schröder  & Co.;  Berlin:  Mendelssohn  & Co., 
S.  Bleichröder.  Disconto-Ges..  Berl.  Handels- Ges. , Rob.  Warschauer  & Co.;  Frankf.  a.  M.: 
Disconto-Ges.  Zahlung  der  Zs.  u.  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschi,  in  Mark.  Die 
Anleihe  hat  die  absolute  Garantie  der  russ.  Regier.  Aufgelegt  13./7.  1899  in  London  zu  99%. 

4%  steuerfreie  Prior.- Anleihe  von  1903.  Frs.  31  000  000  — Rbl.  11  625  000  ■=  hfl.  14  818  000 
in  Stücken  ä frs.  500  — Rbl.  187.50  = hfl.  239.  Zs.:  l./l. , 1.  7.  Tilg.:  Von  1904  ab  durch 
Verl,  oder  freihänd.  Rückkauf  mit  jährl.  0.625885%  und  Zs.- Zuwachs  binnen  51  Jahren, 
Verstärkung  oder  Totalkünd,  vor  14./ 1.  1919  ausgeschlossen.  Zahlst.:  St.  Petersburg:  Eigene 
Kasse,  St.  Petersburger  Internat.  Handelsbank:  Paris,  Genf,  Brüssel:  Banque  de  Paris  et 
des  Pays-Bas  u.  Hottinger  & Co.;  Amsterdam:  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas  und 
Hoppe  & Co.  Zahlung  der  Zs.  und  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug.  Die  Anleihe  hat  die 
unbedingte'  Garantie  der  russ.  Reg.  Die  Anleihe  wird  in  Deutschland  nicht  gehandelt. 

4%  Prior. -Anleihe  von  1901.  Rbl.  25  000  000  in  Stücken  ä Rbl.  100,  500,  1000,  5000. 10  000. 
Zs.:  L 14.  Jan.,  1 .14.  Juli.  Tilg.:  Durch  halbjährl.  Verlos,  im  April  u.  Okt.  per  l./l 4.  Jan. 
resp.  l./l 4.  Juli  mit  halbjährl.  0,267085%  u.  Zinszuwachs  von  1902  ab  binnen  54  Jahren. 
Zahlst.:  St.  Petersburg:  Eigene  Kasse,  St.  Petersburger  Internat.  Handelsbank.  Russische 
Reichsbank  u.  deren  Comptoir  u.  Abteil.  Zahlung  der  Zs.  unter  Abzug  der  Coup.- Steuer. 
Die  Anleihe  hat  die  unbedingte  Garantie  der  russ.  Reg.  Die  Anleihe  wird  in  Deutschland 
nicht  gehandelt. 

4%  Prior.- Anleihe  von  1903.  Rbl.  27  175  000  in  Stücken  ä Rbl.  10<>,  500.  1000.  5000, 
10  000.  Zs.:  l./l 4.  März  u.  1.14.  Sept.  Tilg.:  Von  1904  durch  Verlos,  im  Juni  und  Dez.  mit 


halbjährl.  0.292319 °/0  und  Zs.-Zuwaehs  binnen  52  Jahren.  Zahlst,  und  Zahlungsmodi  ,vw 
vorstehende  4°/0  Prior.-Anleihe  von  1901.  Die  Anleihe  wird  in  Deutschland  nicht  gehandelt. 

4%  Prior.-Anleihe  von  1904.  Ithl.  10  814  600  in  Stücken  a Rbl.  100,  500.  1000,  5000,  10  000. 
Zs.:  1.  14.  Jan.  u.  1.14.  Juli.  Tilg.:  Von  1905  durch  Verl,  im  April  u.  Okt.  mit  halbjährl. 
0.305  935 °/o  ll-  Zs.- Zuwachs  binnen  51  Jahren.  Zahlst,  u.  Zahlungsmodus  wie  vorstehende 
4°/.>  Prior.-Anleihe  von  1901.  Die  Anleihe  wird  in  Deutschland  nicht  gehandelt. 

5 °/0 Obligationen  von  1873.  DerZarskoje-Sselo-Eisenbahn  Rbl.  Gold  1800000-  M.  5875200 
in  Stücken  a Rbl.  Gold  125  = M.  408.  Zs.:  1.14.  Jan.  u.  1.  14.  Juli.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Juni 
per  1.7.  mit  jährl.  1lio°/0  u.  Zinsenzuwachs  von  1875  ab  innerh.  81  Jahren.  Sicherheit:  Die 
Anleihe  ist  sichergestellt  durch  eine  I.  Hypoth.  auf  der  Bahnlinie  Zarskoje-Sselo,  25  Werst. 
Sie  ist  nicht  von  der  russ.  Regier,  garantiert.  Zahlst.:  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.  Zahlung 
der  Coup,  unter  Abzug  von  5%  Steuer  und  der  verl.  Oblig.  in  Gold.  Kurs  Ende  1890 — 1900: 
92.30,  89.60,  89.25,  91.20,  99.75,  101.50,  101.20,  102.60,  101,30.  98.90,  100,  101.30.  102,  101.90.  — , 
. — 0/q.  Notiert  in  Berlin. 

Usance:  Seit  2.  1.  1899  wird  beim  Handel  an  der  Berl.  Börse  1 Stück  = M.  408,  vorher 
= M.  40(>  gerechnet.  Verj.  der  Coup,  in  10  J.,  der  verl.  Oblig.  in  30  J.  n.  F. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Geil. -Vers.:  Zweimal  im  Jahre,  spät,  im  Okt.  u.  Mai.  Zur 
Beschlussfähigkeit  der  G.-V.  ist  die  Anwesenheit  von  mind.  30  Aktionären  nötig,  welche 
wenigstens  1 des  A.-K.  repräsentieren. 

Stimmrecht:  Je  30  Aktien  = 1 St.,  kein  Aktionär  darf  mehr  als  1/io  des  A.-K.  vertreten. 
Die  Aktien  müssen  7 Tage  vor  der  G.-V.  deponiert  werden. 

Gewinn -Verteilung:  2%  zum  Reservefonds,  sodann  der  für  die  Zins-  u.  Amortisations- 
zahlung der  Oblig.  und  für  die  Oblig.  der  Nowgorod-Eisenbahn  notv,  endige  Betrag:  der  Rest 
ist  der  Reingewinn.  Derselbe  wird,  falls  die  Ges.  noch  Verpflichtungen  an  die  Regier,  für 
Garantieleistung  der  Oblig.  oder  nicht  völlig  bezahlte  Pacht  hat,  in  zwei  gleiche  Teile 
geteilt,  von  denen  der  eine  zur  Bezahl,  der  Schulden  verwendet,  der  ändere  zur  Verfüg, 
der  Ges.  gestellt  wird.  Sind  aber  keine  Schulden  der  Ges.  vorhanden,  so  wird  der  ganze 
Reingewinn  in  folg.  Weise  verteilt:  1)  R.  57  000  zum  Amort.-Fonds  der  Aktien,  2)  R.  5 für 
die  nicht  getilgten  Aktien , 3)  R.  4 auf  die  Genusssch.  der  getilgten  und  der  nicht  getilgten 
Aktien.  Der  Rest  gehört  zu  2 3 dem  Staate  und  zu  l/s-  den  Aktionären. 

Dividenden  1892 — 1905:  1,  5 1 4.  7 1/4-  72/.5,  8.  61/ 2,  4 1/4,  5,  9,  3^2, 0,0,  L24, 0 Rbl.  Pap.  netto  pro  Akt. 

Anmerkung:  Für  den  Dienst  der  Oblig.-Schuld  ist  die  Garantie  der  russischen  Reg.  in 
den  letzten  Jahren  nicht  in  Anspruch  genommen. 


Rjäsaii-Uralsk-Eisenbalm-Gesellschaft 


in  St.  Petersburg 


(früher  Rj äs a ii-KozI©w ). 

Gegründet:  Die  Ges.,  welche  am  12./24.  März  1865  gegründet  wurde,  führte  bis  11.1. 
1892  die  Firma:  Rjäsan-Kozlow.  seitdem  heisst  sie  Rjäsan-Uralsk-Eisenbahn-Ges.  Statut  v. 
12.  3.  1865  mit  Ander,  v.  11.1.  1892. 

Koneessionsdauer:  Bis  5./9.  1947. 

Bahngebiet:  Die  Ges.  hat  folgende  Strecken  im  Betrieb:  1)  Rjäsan-Kozlow  198,05  Werst, 
Tambow-Kamyschin  444.17  Werst,  Bogojawlensk-Jeletz  159,67  Werst,  Bogojawlensk-Sosnowka 
78.86  Werst.  Pensa-Rtischtschewo  147.76  Werst.  Rtischtschewo-Tawolshanka  97,19  Werst, 
Atkarsk  Wolsk  234.07  Werst.  Atkarsk-Balanda  74.62  Werst.  Pokrowsk-Uralsk  395,34  Werst, 
Urbach- Alexandrow-Gai  172,35  Werst,  Jerschow-Nieolajewsk  87,67  Werst  und  diverse  Zweig- 
bahnen 156,55  Werst:  2)  die  Staatsbahn  Kozlow-Saratow  423,70  Werst,  deren  Betrieb  die 
Ges.  am  11.1.  1892  vom  Staate  pachtweise  für  die  ganze  Zeitdauer  ihrer  Koneession  über- 
nommen hat;  die  Strecken:  Ranenburg-Paweletz-Ostapowo  122  Werst  und  Dankoff-Smolensk 
498,49  Werst,  Paweletz-Moskau  237  Werst  und  Krasnoslobodsk-Injaviho  ungefähr  40  Werst. 

Rückkaufsrecht  des  Staates:  Der’ Staat  ist  berechtigt,  v.  1.1.  1905  ab  die  Bahn  unter 
folg.  Bedingungen  zu  erwerben:  als  Grundlage  wird  die  mittlere  Reineinnahme  der  fünf 
besten  unter  den  letzten  sieben  Jahren  genommen,  die  nicht  geringer  sein  darf  als  der  Ertrag 
des  letzten  Jahres.  Von  dieser  so  berechneten  Summe  werden  verschiedene  Beträge  in 
Abzug  gebracht,  und  der  alsdann  verbleib.  Betrag  wird  mit  5 °/0  jährlich  für  die  noch  ver- 
bleib. Zeit  der  Kone. -Dauer  der  Ges.  kapitalisiert.  Die  hierdurch  erhaltene  Summe  wird  in 
5%  Staatspapieren  gezahlt,  sie  darf  aber  nicht  geringer  sein  als  die  von  der  Reg.  garant. 
Summe  für  den  Dienst  der  Zs.  u.  Tilg,  der  Aktien.  Wenn  der  Staat  vor  dem  1.1.  1915  in 
den  Besitz  des  Unternehmens  tritt,  so  darf  die  Entschädigung  nicht  weniger  betragen,  als 
diejenigen  Summen,  welche  der  Ges.  zukommen  würden  bei  Kapitalisierung  des  Mittel- 
einkommens für  die  Jahre  1884—90. 

Kapital:  £ 782  500  in  Aktien  ä £ 100.  Die  Reg.  garantiert  den  Aktien  5°/0  Verzinsung 
und  l/,o%  Amort. 

4%  Rjäsan-Kozlow-Obligationen  von  1886.  M.  48  645  000  in  Stücken  ä M.  500,  lüOÜ. 
2000.  Zs.:  1.  4..  1./10.  Tilg.:  Von  1887  ab  durch  Verl,  am  31.  12.  per  1.  4.  bis  1948.  Verstärkung 
u.  Totalkünd,  zulässig.  Sicherheit  : Die  Anleihe  erhält  durch  die  Einnahmen  u.  durch  das  ganze 
Vermögen  der  Ges.  dieselbe  Sicherheit  wie  die  übrigen  Anleihen : ausserdem  gen i esst  sie  iür 
Verzinsung  u.  Tilg,  die  absolute  Garantie  der  russ.  Regierung.  Diese  Garantie  wird  auf  den 
Oblig.  durch  einen  Stempel  der  russ.  Regierung  bestätigt.  Zahlst.:  Berlin:  Diseonto-Ges., 
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Herl.  I landels-Gos..  Mendelssohn  <Sc  Co..  Bank  f.  Handel  n.  Ind.;  Frankl,  a.  M.:  Disconto-Ges.  ] 
Zahlung'  der  Coup.  u.  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark.  Kurs  Ende 
1890  190b:  In  Berlin:  92.90,  85,  90.90,  95.  101,  100.40,  101.80.  101.50,  100.75,97.80,97,  98.90,  i 

99.70,  97.80,  91.50,  85.75,  81  °/0.  — In  Frankf.  a.M.:  92.90,  80.20,  91,  94.70,  100.80,  100.25,  101.60,  j 
101.40,  100.20,  97.80,  96,  98.40,  100,  97,  92.20,  83.50,  81%.  - In  Leipzig:  92.60,  86.75,  90.75,  94.75,  ; 
100.50,  100.50,  101.60,  101.60,  100.25,  — , — . 97.40,  99.60,  97,  — , 84,  80.75%.  Verj.  der  Zins-  ' 
scheine  in  5 J.,  der  verl.  Oblig.  in  10  J.  n.  F. 

5%  Anleihe  von  1889:  Rbl.  Kredit  4 245  000  in  Stücken  von  Rbl.  500.  Zs.:  1.  6.  u.  1.  12.  » 

a.  St.  Tilg.:  Durch  Verlos,  am  19.12.  per  1./7. 

4 %%  Anleihe  von  1892:  Rbl.  Kredit  60  000  000  in  Stücken  von  Rbl.  5000,  1000,  500  u. 
100.  Zs.:  1.  3.  u.  1.  9.  a.  St.  Verlos,  im  Mai  per  1./9.  und  im  Nov.  per  1.  3. 

4i,2%  Anleihe  von  1893:  Rbl.  Kredit  28  000  000,  Stücke,  Zs.  u.  Tilg,  wie  vor.  Die  An- 
leihen von  1889,  1892  und  1893  unterliegen  der  Rentensteuer. 

4%  Rjäsan-Uralsk-Obligationen  von  1894.  Rbl.  18  750  000  =-  M.  60  600000  in  Stücken 
a R.  125,  625  = M.  404,  2020.  Zs.:  1./3..  1./9.  Tilg.:  Durch  halbj.  Verl,  im  Mai  u.  Nov.  per  1./9. 
resp.  1./3.  mit  halbj.  0.28  577%,  und  Zs. -Zuwachs  von  1895  ab  binnen  527-2  Jahren;  von  1905  ab 
Verstärkung  u. Totalkünd,  zulässig.  Sicherheit:  DieAnleihe  erhältdurch dieEinnahmen u. durch 
das  ganze  Vermögen  der  Ges.  dieselbe  Sicherheit  wie  die  übrigen  Anleihen;  ausserdem 
geniesst  sie  für  Verzinsung  u.  Tilg,  die  absolute  Garantie  der  russ.  Regier.  Diese  Garantie 
wird  auf  den  Oblig.  durch  einen  Stempel  der  russ.  Regier,  bestätigt.  Zahlst.:  Berlin: 
Mendelssohn  & Co.,  S.  Bleichröder,  Disconto-Ges.,  Berl.  Handels-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind. : 
Frankf.  a.M.:  Disconto-Ges.  Zahlung  der  Zs.  und  verlosten  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in 
Deutschland  in  Mark  zum  festgesetzten  Wertverhältnis  R.  125  ==  M.  404.  Aufgelegt  in 
Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  am  14. '9.  1894  zu  98%.  Beim  Handel  1 Stck.  = M.  404.  Kurs  Ende 
1894-1906:  In  Berlin:  101,  100.75.  102.40,  102.90,  102.30,  99,  98.50,  100,  99.90,  97.60,  — , 
82.80,  78.40%.  — In  Frankf.  a.  M. : 101.20,  100.20,  102.50.  102.60,  102.50,  98.60,  98,  98.50,99.90,  ; 
97,  90,  82.10,  78.30%*  Verj.  der  Zinsscheine  in  10  J.,  der  verl.  Oblig.  in  30  J.  n.  F. 

4%  steuerfreie  Prioritäts-Anleihe  von  1897.  Rbl.  23  762  200  = M.  77  000000  in  Stücken 
ä M.  500.  1000,  2000.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Durch  halbj.  Verl,  im  Febr.  u.  Aug.  per  1./5.  \ 
resp.  l./ll.  mit  halbj.  0.3277 % u.  Zs.-Zuwachs  von  1898  ab  innerh.  491/2  Jahren,  Verstärkung, 
Gesamtkünd.  u.  Konversion  bis  um  l./l.  1908  ausgeschlossen.  Sicherheit:  Die  Anleihe  erhält 
durch  dieEinnahmen  u.  durch  das  ganze  Vermögen  der  Ges.  dieselbe  Sicherh.  wie  die  übrigen  An- 
leihen: ausserdem  geniesst  sie  für  Verzinsung  u.  Tilg,  die  absolute  Garantie  der  russ.  Regier. 
Diese  Garantie  wird  auf  den  Oblig.  durch  einen  Stempel  der  russ.  Regier,  bestätigt.  Zahlst.: 
Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  S.  Bleichröder,  Disconto-Ges.,  Berliner  Handels-Ges.',  Bank  f. 
Handel  u.  Ind.;  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.  Zahlung  der  Zs.  und  verlosten  Oblig.  steuerfrei 
ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark.  Aufgel.  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  am  30.  6.  1897 
zu  100.50%.  Kurs  Ende  1897—1906:  In  Berlin:  101.60,  100.75,  98,  96.30,  97.75,  99.50,  97.60, 
90.10,  82.75,  78%.  — In  Frankf.  a.  M.:  101.90,  100.70,  98,  96.20,  97.60,  99.40,  96.90,  90,  82.4% 
78%.  Verj.  der  Zinssch.  in  10  J.,  der  verl.  Oblig.  in  30  J.  n.  F. 

4%  steuerfreie  Prioritäts-Anleihe  von  1898.  Rbl.  39  832  545  = M.  86  050  000  in  Stücken 
ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  Jahre  1899  ab  durch  halbj.  Verl,  im  Jan. 
u.  Juli  per  1./4.  resp.  1./10.  mit  halbj.  0.34  324%  u.  Zs.-Zuwachs  innerh.  481,2  Jahren,  bis 
l./l.  1909  Verstärkung  u.  Totalkünd,  ausgeschlossen.  Sicherheit:  Die  Anl.  erhält  durch  die  Ein- 
nahmen u.  durch  das  ganze  Vermögen  der  Ges.  dieselbe  Sicherheit  wie  die  übrigen  Anleihen; 
ausserdem  geniesst  sie  für  Verzinsung  u.  Tilg,  die  absolute  Garantie  der  russ.  Reg.  Diese 
Garantie  wird  auf  den  Oblig.  durch  einen  Stempel  der  russ.  Reg.  bestätigt.  Zahlst.:  Berlin: 
Mendelssohn  A Co..  S.  Bleichröder,  Disconto-Ges..  Berl.  Handels-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.; 
Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.  Zahlung  der  Zs.  u.  verl.  Oblig.  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug 
in  Deutschland  in  Mark.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  am  26./5.  1898  zu  100.75%^ 
Kurs  Ende  1898—1906:  In  Berlin:  100.80,  98,  96.25,  97.80,  99.40,  97.60,  90.10.  82.75.  78%.  - 
In  Frankf.  a.M.:  100.90,  98.05,  96.20,  97.60,  99.40.  97/89.80,  82.20,  78%.  Verj.  der  Zinsscheine 
in  10  J.,  der  verl.  Oblig.  in  30  J.  n.  F. 

4%  Prioritäts-Anleihe  von  1899.  Rbl.  Kredit  10  000  000  in  Stücken  ä Rbl.  Kredit  100,  * 
500,  1000,  5000,  10  000,  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Vom  Jahre  1899  ab  durch  halbj.  Verl,  im 
Febr.  u.  Aug.  per  1./5.  resp.  l./ll.  mit  halbj.  0.351  313%  u.  Zs.-Zuwachs  innerh.  48  Jahren. 
Zahlst.:  St,  Petersburg:  Eigene  Kasse.  DieAnleihe  ist  steuerpflichtig  u.. wird  in  Deutschland 
nicht  gehandelt, 

4%  Prioritäts-Anleihe  von  1899.  Rbl.  Kredit  10  000  000  in  Stücken  ä Rbl.  Kredit  100, 
500,  1000,  5000,  10  000.  Zs.:  2./1 ..  1./7.  Tilg.:  Vom  Jahre  1899  ab  durch  halbj.  Verl,  im  April 
u.  Okt.  per  1./7.  bezw.  2.1.  mit  halbj.  0.351313%  u.  Zs.-Zuwachs  innerh.  48  Jahren.  Zahlst.: 

St.  Petersburg:  Eig.  Kasse.  Die  Anl.  ist  steuerpflichtig  u.  wird  in  Deutschland  nicht  gehandelt. 

4%  Prioritäts-Anleihe  von  1900.  Rbl.  Kredit  16  130  000  in  Stücken  ä Rbl.  Kredit  100, 
500,  1000,  5000,  10  000.  Zs.:  l./o.,  l./ll.  Tilg.:  Von  1900  ab  durch  halbj.  Verl,  im  Febr.  u. 
Aug.  per  1./5.  bezw.  l./ll.  mit  halbj.  0.368  118%  u.  Zs.-Zuwachs  innerh.  47  Jahren.  Zahlst.: 

St.  Petersburg:  Eig.  Kasse.  Die  Anl.  ist  steuerpflichtig  u.  wird  in  Deutschland,  nicht  gehandelt, 

4%  Prioritäts- Anleihe  von  1901.  Rbl.  Kredit  10  000  000  in  Stücken  ä Rbl.  Kredit  100,  \ 
500,  1000,  5000,  10  000.  Zs.:  2./1.,  1./7.  Tilg.:  Von  1901  ab  durch  halbj.  Verl,  im  April  u.  Okt, 
per  1./7.  bezw.  2./1.  mit  halbj.  0.385  859 % u.  Zs.-Zuwachs  in  46  Jahren.  Zahlst.:  St.  Peters- 
burg: Eig.  Kasse.  Die  Anleihe  ist  steuerpflichtig  u.  wird  in  Deutschland  nicht  gehandelt. 
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4%  Prioritäts-Anleihe  von  1903.  Iibl.  Kredit  13  985000  in  Stücken  ;i  Rbl.  K r< *<  1 i 1 100, 
500,  1000,  5000,  10  000.  Zs.:  1./3.,  1./9.  Tilg.:  Von  190,8  ab  durch  halb]’.  Verl,  im  Juni  u.  Dez. 
per  1./9.  bezw.  1./3.  mit  lialbj.  0.42  437%  in  44*/2  Jahren.  Zahlst.:  St.  Petersburg:  Eig<*m 
Kasse.  Die  Anleihe  ist  steuerpflichtig  u.  wird  in  Deutschland  nicht  gehandelt. 

Geschäftsjahr:  Kalender j.  Gen. -Vers.:  Im  Mai  rosp.  Juni. 

Stimmrecht:  Je  10  Akt.-  1 St.:  die  Aktien  sind  spät.  7. Tage  vor  der  G.-V.  zu  deponieren. 

Gewinn -Verteilung:  Zunächst  3%  an  den  R.-F.,  bis  derselbe  Rbl.200000<)  beträgt,  sodann 
die  zur  Verzins,  u.  Aniort.  der  Oblig.  nötigen  Summen,  ferner  5°/0  als  Zs.  u.  7n»%  als  Amort. 
auf  das  A.-K.,  dann  die  Pacht  für  die  Linie  Kozloff-Saratoff  etc. 

Dividenden:  Ausser  den  in  Gold  zahlbaren  Zs.  von  5°/0  betrugen  die  Super-Div.  nach 
Abzug  von  Steuer  netto  pro  1886 — 1905:  Rbl.  Pap.  128.61.  129.49.  137.07,  138.61.  145.35,  65.04. 
80.  103,  108,  107.  91.25,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0. 

Anmerkung:  Für  den  Dienst  der  Oldig.- Schuld  wurde  in  den  Jahren  1901,  1902.  1903, 
1904  u.  1905  die  Garantie  der  russ.  Reg.  in  Anspruch  genommen. 


Gesellschaft  der  Russischen  Südostbahnen  in  St.  Petersburg. 

Gegründet:  Die  Ges.  wurde  am  25-/9.  / 7./10.  1870  als  Grjasi-Zaritzin  Bahn  konc.  und  nahm 
1893  bei  der  Fusionierung  mit  der  Koslow-Woronesch-Rostow  Bahn  den  Namen  Süd-Ost 
EisenbahmGes.  an. 


Bahngebiet:  Grjasi-Zaritzin  706.86  Werst,  Koslow-Woronesch-Rostow  803,46  Werst,  Charkow- 
Balaschow  643,39  Werst.  Jeletz- Walujskaja  311,83  Werst,  Talowaja-Kalatsch  87,82  Werst, 
Grafskaja-Anna  82,83  Werst,  Grafskaja-Ramon  15,65  Werst,  Ost-Donetz  301,77  Werst  : ferner 
die  vom  Staate  pachtweise  übernommene  Linie  Orel  - Grjasi  290,92  Werst.  Die  Pacht  für 
die  Orel-Grjasi  Linie  beträgt  in  den  Jahren  1904 — 1907:  je  Rbl.  600  000,  von  1908 — 1910: 
je  Rbl.  700  000,  von  1911—1913:  je  Rbl.  800  000  u.  steigt  dann  auf  Rbl.  1 400  000.  Die  ausser- 
dem s.  Zt.  vom  Staate  gepachteten  Donetzer  Linien:  Swerewo-Debaltzewo-Lissitschansk, 
Debaltzewo-Chatsepetowka  u.  Debaltzewo-Lugansk,  sowie  die  von  der  Ges.  erbauten  Linien: 
Lugansk  - Millerowo , Popassnaj  a - Nikitowka , Kupiansk  - Lissitschansk . die  Perwoswa- 
nowsker,  Selesnewsker.  Krestninsker  und  Stschetowoer  Zweiglinien  sind  am  1.  5.  a.  St. 
1901  in  den  Betrieb  des  Staates  übergegangen.  Die  im  Bau  begriffene  Linie  Nikitowka- 
Otscheretino  geht  nach  Fertigstellung  ebenfalls  in  den  Betrieb  des  Staates  über. 

Koucessionsdauer : Vom  1 . 1 . 1893  bis  20./6.  1953. 

Kapital:  Rbl.  G.  21  950  750  in  Aktien  ä Rbl.'  125,  625,  1250,  davon  bis  Ende  1905  getilgt: 
Rbl.  G.  2 447  625. 


Anleihen : 

verzinslich 

zu 

von 

1870:  R.  G. 

54  267  761.66 

5% 

Von  der  Regierung  übernommen 

11 

1887:  M. 

19  792  800 

4% 

Koslow  - W oronesch-Rostow 

11 

1889:  „ 

15  128  000 

4% 

11 

1889:  R,  P. 

968  300 

4% 

11 

V 

1893:  .. 

925  700 

5 °/0 

Süd-Ost  E.  B.  G. 

11 

1893:  „ 

30  000  000' 

472% 

11 

1894:  „ 

28  000  000 

47 2% 

11 

11 

1895:  ,. 

19  500  000 

4% 

11 

1895:  „ 

17  365  000 

4% 

11 

1897:  R.  G. 

14  538  146 

4% 

11 

11 

1898:  R.  P. 

20  631  453 

4% 

11 

1900: 

•6  217  600 

4% 

11 

1901 : .. 

15  025  734 

4% 

11 

1903  i .. 

2 360  000 

4% 

1904:  ., 

3 903  800 

4% 

sämtlich  von  der  Russischen  Regierung  garantiert.  In  Berlin  werden  davon  gehandelt: 
4°/0  Koslöw-Woronesch-Rostow-Obligationen  von  1887,  von  der  Ges.  übernommen. 
M.  19  792  800  in  Stücken  ä M.  600.  Zinsen:  1.  4.,  1.10.  Tilg.:  Von  1888  ab  durch  Verl,  im 
Juni  per  1.  Oktober  mit  jährl.  mind.  0.34%  u.  Zinsenzuwachs  in  spät.  65  Jahren,  Verstärkung 
Vorbehalten.  Sicherheit:  Die  Anleihe  ist  sichergestellt  durch  das  ganze  Vermögen  u.  durch 
die  Einnahmen  der  Ges.,  sie  hat  das  Vorrecht  vor  allen  späteren  Anleihen:  ausserdem  geniesst 
sie  für  Verzins,  u.  Tilg,  die  absolute  Garantie  der  russ.  Regier.  Diese  Garantie  wird  auf  den 
Oblig.  durch  einen  Stempel  der  russ.  Reg.  bestätigt.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder;  Berlin 
u.  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.  Zahlung  der  Coup,  und  verl.  Stücke  ohne  jeden  Abzug  in 
Mark,  können  auch  als  Zollcoupons  verwendet  werden.  Kurs  Ende  1890 — 1906:  In  Berlin: 
92,  83.75,  90.90.  94.50,  100.70.  100.10.  101.60.  101,  100.50,  97.75.  96.25.  97.60,  99.40.  98,  — . 82.50, 
78.30%.  — In  Leipzig:  93,  — , 91.25,  94.50,  100.25,  100.25,  101.25,  101.25,  100.25,  — . — — . 
99.25.  98,  — , 82.50.  78.50%-  Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  verlosten  Oblig.  in  10  J.  n.  F. 

4%Koslow-Woronesch-Rostow-Obligationen  von  1889.  M.  15  128  000  in  Stücken  ä M.  500, 
1000,  2000.  Zinsen:  1.  4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  halbjährl.  Verlos,  im  Juni  und  Dez.  per  1./10. 
resp.  1.  4.  mit  halbjährl.  mind.  0.1798%  u.  Zinsenzuwachs  von  1890  ab  in  längstens  63  Jahren, 
Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Sicherheit:  Die  Anleihe  ist  sichergestellt  durch  das  ganze 
Vermögen  u.  durch  die  Einnahmen  der  Ges.  unter  Wahrung  der  Vorrechte  der  früheren  Oblig. 


1660 


Ausländische  Ei  so  n b ah  n e n . 


Sie  hai  das  Vorrecht  vor  allen  späteren  Anleihen;  ausserdem  geniesst  sie  für  Verzinsung  u. 
Tilg.  <1  io  absolute  Garantie  der  russ.  Regier.  Diese  Garantie  wird  auf  den  Oblig.  durch  einen 
Stempel  der  russ.  Reg.  bestätigt.  Zahlst.:  Berlin:  S.  Bleichröder;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.: 
Disconto-Ges.  Zahlungsmodus  wie  bei  Anleihe  von  1887.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. 
am  8.7.  1889  zu  89 °/0.  Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  92.25,  87.50.  90,  95.10,  101.60,  100.40, 
101.70,  101.50.  100.80,  98.10,  97.25,  97.60.  100,  98,  90.60,  82.50,  78.40%.'  — In  Frankf.  a.M.:  92, 
88.40,  91.20,  94.70,  100.60,  100.20,  101.90,  101.20,  100.50,  97.50,  97, —,  99.50,  96.50,  90.30,  82,  78.40°/0. 
Verj.  der  Zinsscheine  in  5 J.,  der  verl.  Oblig.  in  10  J.  n.  F. 

4%  steuerfreie  Siidostbahn-Anleihe  von  1897.  Rbl.  Gold  14538146  = M.  47  110000  in 
Stücken  ä M.  500,  1000.  2000.  Zs.:  1.  5..  1.11.  Tilg.:  Durch  halbjährl.  Verlos,  im  Jan.  u.  Juli 
per  1.  5.  resp.  1.1 1.  mit  halbjährl.  0.25  539°/0  u.  Zinsenzuwachs  v.  Juli  1898  ab  innerh.  längstens 
55  Jahren,  v.  1.1.  1908  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd,  zulässig.  Sicherheit:  Die  Anleihe  ist  sicher- 


-estellt  durch  das  ganze  Vermögen  u.  durch  die  Einnahmen  der  Ges.  unter  Wahrung  der  Vor- 


rechte der  früheren  Oblig.  Sie  hat  das  Vorrecht  vor  allen  späteren  Anleihen;  ausserdem 
geniesst  sie  für  Verzins,  u.  Tilg,  die  absolute  Garantie  der  russ.  Reg.  Diese  Garantie  wird  auf 
den  Oblig.  durch  einen  Stempel  der  russ.  Reg.  bestätigt.  Zahlst.:  Berlin:  Mendelssohn  & Co., 
S.  Bleichröder,  Disconto-Ges.,  Berl.  Handels-Ges.:  Frankf.  a.M. : Disconto-Ges.  Zahl,  der  Zs. 
u.  der  verl.  Stücke  steuerfrei  in  Deutschland  in  Mark.  Aufgelegt  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M. 
am  8./ 10.  1897  zu  100.50°/o.  Kurs  Ende  1897- 1906 : In  Berlin:  101.75,  100.75.  98,  96.25,  97.75, 
99.40.97.60.  90.30.  82.50,  78.30°/o.  — In  Frankf.  a.  M.:  101.80,  100.85,-97.90,  96.20,  97.80.  99.40, 
97.  90.70.  82,  78.60%.  Verj.  der  Coup,  in  10  J.,  der  verl.  Stücke  in  30  J.  n.  F. 

4%  steuerfreie  Siidostbalm-Anleihe  von  1898.  M.  44  570000  = Rbl.  20  631  453  in  Stücken 
ä M-  500,  1000,  2000  = Rbl.  231.45.  462.90,  925.80.  Zs.:  1./5..  l./ll.  Tilg.:  Durch  halbj.  Verl,  im 
Jan.  u.  Juli  per  1.  5.  resp.  l./ll.  mit  halbj.  0.26  709 % u.  Zs. -Zuwachs  v.  Juli  1899  ab  innerh. 
längstens  54  Jahren,  vom  1.1.  1909  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Sicherheit:  Die 
Anleihe  ist  sichergestellt  durch  das  ganze  Vermögen  u.  durch  die  Einnahmen  der  Ges.  unter 
Wahrung  der  Vorrechte  der  früheren  Oblig.  Sie  hat  das  Vorrecht  vor  allen  späteren  Anleihen; 
ausserdem  geniesst  sie  für  Verzinsung  u.  Tilg,  die  absolute  Garantie  der  russ.  Reg.  Diese 
Garantie  wird  auf  den  Oblig.  durch  einen  Stempel  der  russ.  Reg.  bestätigt.  Zahlst.:  Berlin: 
Mendelssohn  & Co..  S.  Bleichröder.  Disconto-Ges.,  Berliner  Handels-Ges.;  Frankf.  a.  M.: 
Disconto-Ges.  Zahlung  der  Zs.  u.  der  verl.  Stücke  steuerfrei  in  Deutschland  in  Mark.  Aufgel. 
in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  am  14./9.  1898  zu  100.75%.  Kurs  Ende  1898 — 1906:  In  Berlin: 
100.75.  98,  96.30,  97.80,  99.30,  97.60,  90.90.  82.50,  78.30%.  — In  Frankf.  a.M.:  100.85.  97.90,  96.20, 
97.70,  99.40,  96.50,  90.70,  82,  78.60%.  Verj.  wie  Anleihe  v.  1897. 


4%  steuerfreie  Siulostbahn- Anleihe  von  1901.  M.  32  460  000  ==  Rbl.  15025  734  in  Stücken 


ä M.  500,  1000,  2000  = Rbl.  231.45,  462.90,  925.80.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Durch  halbjährl.  Verl, 
im  März  u.  Sept.  per  1./-7.  resp.  l./l.  des  folg.  Jahres  mit  halbjährl.  0.30  594%  u.  Zs.-Zuwachs 
v.  Sept.  1902  ab  binnen  51  Jahren,  verstärkte  Tilg.  u.  Totalkünd,  bis  l./l.  1915  ausgeschlossen. 
Sicherheit;  Die  Anleihe  ist  sichergestellt  durch  das  ganze  Vermögen  u.  durch  dieEinnahmen  der 
Ges.  unter  Wahrung  der  Vorrechte  der  früheren  Oblig.  Sie  hat  das  Vorrecht  vor  allen  späteren 
Anleihen:  ausserdem  geniesst  sie  für  Verzins,  u.  Tilg,  die  absolute  Garantie  der  russ.  Reg. 
Diese  Garantie  wird  auf  den  Oblig.  durch  einen  Stempel  der  russ.  Reg.  bestätigt.  Zahlst.: 
Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  S.  Bleichröder,  Disconto-Ges.,  Berliner  Handels-Ges.;  Frankf.  a.M.: 
Disconto-Ges.  Zahlung  der  Zs.  u.  der  verl.  Stücke  steuerfrei  in  Deutschland  in  Mark.  Aufgel. 
in  Berlin  u.  Frankf.  a.M.  10./10.  1901  zu  96%.  Kurs  Ende  1901 — 1906:  In  Berlin:  97.70,  99.50, 
97.75,  91.10,  82.75,  78.30%.  — In  Frankf.  a.M.:  97.70,  99.40,  96.70/  90.80,  82,  78.60%.  Verj. 
wie  Anleihe  v.  1897. 

Rückkaufsrecht  des  Staates:  Die  Regier,  hat  vom  l./l.  1906  ab  das  Recht,  die  Bahn 
unter  folgenden  Bedingungen  anzukaufen:  als  Grundlage  wird  die  mittlere  Reineinnahme  der 
fünf  besten  unter  den  letzten  sieben  Jahren  genommen.  Diese  wird  mit  5%-  jährlich  für 
die  noch  verbleibende  Zeit  der  Kone. -Dauer  der  Ges.,  kapitalisiert  und  der  durch  eine  solche 
Kapitalisierung  erhaltene  Betrag  der  Ges.  nach  Abzug  der  event.  Verpflicht,  an  den  Staat, 
die  entstanden  sind  entweder  aus  der  Garantie  des  Staates  für  die  Zinsen  u.  Amortisation 
der  Oblig.  oder  durch  ungenügende  Pachtzahl,  für  die  Staatsbahnen,  entweder  in  bar  oder  in 
5%  Staatspapieren  mit  solcher  Amortisation  gezahlt,  wie  sie  die  Regierung  bestimmen  wird- 
Wenn  der  Rückkauf  vor  dem  l./l.  1916  erfolgt,  kann  die  Abfindungssumme  nicht  kleiner  sein; 
als  der  Nominalbetrag  des  noch  nicht  amortisierten  Aktienkapitals,  zum  Wechselkurs  zur 
Zeit  des  Rückkaufs  gerechnet. 

Geschäftsjahr;  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Zweimal  im  Jahr,  die  erste  spät,  am  1.  6..  die 
zweite  spät,  im  Okt.  Zur  Beschlussfähigkeit  der  ordentl.  G.-V.  müssen  mind.  30  Aktionäre 
anwesend  sein,  die  wenigstens  ’/y  aller  Aktien  besitzen.  Die  Aktien  müssen  14  Tage  vor 
der  G.-V.  deponiert  werden. 


Stimmrecht:  Jede  25  Akt.  = 
Gewinn -Verteilung:  1)  zur 


1 St..  Maximum  so  viel  St.,  wie  lj io  des  A.-K.  geben  kann. 


Oblh 


iles  Pachtpreises  an  die  Reg.  für  die  Linien  Orel-Griäsi:  3) 


2)  zur  Entrichtung 
R.-F.  durch 


Abschreib,  von  172%  vom  Reingewinn 


1:  4)  zur  Bildung  eines  Amort.-F.  für  die  Aktien  nach  J 
einem  von  dem  Finanzminister  zu  bestätigenden  Tilg.-Plan;  5)  zur  Auszahl,  einer  Div.  bis  ' 
Rbl.  9 auf  jede  nicht  amortisierte  Aktie;  6)  sollte  sich  nach  den  erwähnten  Abzügen  ein  Über-  jj 
schuss  lierausstellen,  so  werden  10%  desselben  zur  Div.  der  Aktien  der  Ges.  hinzugefügtj 
u.  die  übrigen  90%  zur  Deckung  der  Schulden  an  den  Staat  verwendet.  Falls  in  irgend  einem  j 
Jahre  die  genannten  90%  des  Überschusses  nach  Abzug  von  Rbl.  9 auf  1 Aktie  die  Schuld  der* 


Russische  Eisenbahnen. 
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Ges.  an  den  .Staat  überschreiten  sollte,  so  wird  aus  dieser  Summe  nur  der  Betrag  der  Schuld 
gedeckt,  aus  dem  Übrigen  gelangen  20%  zu  gunsten  der  Aktionäre  u.  80%  /u  gunsten  do 
Reg.  als  Teilnahme  am  Reingewinn  der  Ges.  Wenn  in  diesem  Falle  die  den  Aktionären  It. 
obenerwähnten  Gründen  zukommende  Summe,  ausser  den  9 Rbl.,  mehr  als  20ü/(,  des  ganzen 
Überschusses  des  Reingewinnes,  nach  Abzug  der  9 Rbl.  auf  jede  Aktie,  ausmachen  sollte, 
so  gelangen  nur  20°/o  des  Überschusses  zu  gunsten  der  Aktionäre,  ein  möglicher  Rest  wird 
zu  gunsten  der  Reg.  den  benannten 80%.. hinzugefügt;  7)  sollte  keine  Schuld  der  Ges.  an  den 
Staat  vorhanden  sein,  so  gelangt  der  Überschuss  des  Reingewinnes  nach  Abzug  aus  dem- 
selben der  9 Rbl.  auf  jede  Aktie  zur  Verf.  der  Reg.,  welche  1 V,  der  Summe  (20%)  den  Aktionären 
auszahlt  und  4 - (80%)  zu  ihren  gunsten  einzieht  (Ges.  v.  25.  3.  1904).  Die  Summe  der  zu 
gunsten  der  Aktionäre  nach  diesem  Punkt  5 u.  7 wichtigen  Auszahlungen  wird  in  folg.  Weise- 
verwandt: Zunächst  5%  auf  die  nicht  amort.  Aktien  u.  der  Rest  gleichmässig  auf  die  nn-ht 
amortisierten  Aktien  und  Genussscheine. 

Dividenden  189B  1905:  Rbl.  8.73.  9.50,  9.66,  8.953  4,  8.48,  0,  0,  2,  0,  0,  4.54.  7.60,  6.64  netto  p.  A. 
Anmerkung:  Für  den  Dienst  der  Oblig.-Schuld  wurde  in  den  letzten  Jahren  die  Garantie 
der  russischen  Reg.  nicht  in  Anspruch  genommen.  Am  31./ 12.  1905  betrug  die  Schuld  an 
die  Reg.  Rbl.  2 669  033. 

Warschau -Wiener  Eisenbahn  in  Warschau. 

Gegründet:  Durch  den  Russ.  Staat  1845.  Abgetreten  an  die  Privat-Ges.  1857,  wobei  sich 
letztere  verpflichtet  hat,  eine  das  Königreich  Polen  mit  der  preuss.  Ostbahn,  in  der 
Richtung  auf  Bromberg  verbindende  Eisenbahn  unter  der  Bezeichnung  „Warschau-Brom- 
berger  Eisenbahn“  zu  bauen,  was  durch  eine  besondere  Ges.  in  den  Jahren  1861 — 62 
bewirkt  worden  ist.  — Lt.  Allerhöchst  am  7./6.  1890  bestätigten  Beschluss  des  Staats- 
rates. ist  die  Warschau  - Bromberger  Eisenbahn  mit  der  Warschau -Wiener  Eisenbahn 
unter  der  Bezeichnung  „Alexandrowoer  Strecke“'  verschmolzen  worden. 
Koncessionsdauer : Vom  1./13.  Okt.  1857  auf  75  Jahre. 

Statut:  Vom  2.  6.  1872  mit  Nachträgen  vom  7./6.  1890  und  vom  31./3.  1900. 

Bahngebiet:  Hauptlinie  Warschau- Granica  287,744  Werst,  Zweigbahn  von  Zombkowice  über 
Sosnowice  nach  der  preuss.  Grenze  16,584  Werst,  Zweigbahn  Skierniewice-Alexandrowo 
nach  der  preuss.  Grenze  151,299  Werst;  Zweigbahn  Alexandrowo-Ciechocinek  6,644  Werst, 
die  Strecke  Warschau-Kalisch  241  026  Werst.  Gesamtlänge  des  Warschau- WTiener  Eisen- 
bahnnetzes 703,801  Werst.  Die  Strecke  Warschau-Kalisch  wurde  im  Herbst  des  Jahres  1902 
fertiggestellt  u.  für  den  provisorischen  Betrieb  am  1./14.  Nov.  1902  eröffnet;  der  normale 
Betrieb  wurde  sodann  am  1./14.  April  1903  eingerichtet,  dieser  Zeitpunkt  ist  demgemäss 
der  durch  die  Kone,  bestimmte  Tag  der  Eröffnung. 

Rückkaufsrecht  des  Staates:  Die*  russ.  Regierung  ist  berechtigt,  jederzeit  die  Bahn  unter 
folgenden  Bedingungen  anzukaufen:  als  Basis  wird  die  mittlere  Reineinnahme  der 

5 besten  unter  den  letzten  7 Jahren  genommen;  hiervon  sind  in  Abzug  zu  bringen:  1)  die 
Annuitäten  für  die  nicht  garantierten  Oblig.;  2)  die  Annuität  für  die  garantierten  Oblig. 
VII.  Serie;  3)  die  Hälfte  der  Annuität  für  die  Oblig.  VIII.  Serie;  4)  der  Durchschnitts- 
betrag des  Reingewinnanteils,  welchen  der  Staat  aus  den  Erträgnissen  der  5 besten 
unter  den  7 letzten  Betriebsjahren  erhalten  hat;  5)  die  Annuität  für  die  übrigen  zur  Zeit 
des  Rückkaufs  emittierten  Oblig.,  sowie  die  jährl.  Zahlung  der  Zusatzrente  an  den  Staat 
in  Höhe  von  Rbl.  275  000.  Die  so  erhaltene  jährl.  Rente  wird  seitens  des  Staates  bezahlt 
durch  die  einmalige  Zahlung  eines  Betrages,  der,  unter  Zugrundelegung  des  Zinssatzes 
von  41 ,2%,  der  kapitalisierten  Rente  gleichkommt. 

Sollte  jedoch  die  Verstaatlichung  vor  dem  1.  Jan.  1915  erfolgen,  so  wird  die  Ab- 
findungsrente unter  Kapitalisation  derselben  zum  Zinssatz  von  4%%,  genau  nach  den 
Grundsätzen  der  Koncessionsurkunde,  der  Statuten  der  Warschau -Wiener  Eisenbahn - 
Gesellschaft  und  des  Allerhöchst  am  7.  Juni  1890  bestätigten  Staatsrats-Beschlusses, 
und  zwar  nach  der  siebenjährigen  Zeitperiode  von  1893  — 99,  berechnet;  ausserdem 
erhalten  die  Aktionäre  vom  Fiskus  denjenigen  Betrag,  welcher  dem  im  Augenblick  der 
Verstaatlichung  nicht  amortisierten  zum  Bau  und  zur  Ausrüstung  der  Kalischer  Strecke 
(ohne  Zs.  für  dieses  Kapital  hinzuzurechnen)  verwendeten  Kapital  der  zweiten  Em.  in 
Höhe  von  Rbl.  12  500  000  entsprechen  wird. 

Sollte  jedoch  die  auf  diese  Weise  berechnete  Abfindung  sich  niedriger  heraussteilen, 
als  der  Betrag,  der  ihnen  zufiele,  wenn  die  Berechnung  mit  denselben,  bei  genauer 
Anwendung  der  gütigen  Koncessionsurkunde,  der  Statuten  und  des  Anhanges  vom 
7.  Juni  1890  zur  Koncessionsurkunde  und  zu  den  Statuten  nach  der  dem  Verstaat- 
lichungsjahre vorangehenden  siebenjährigen  Zeitperiode,  erfolgen  würde,  ebenfalls  unter 
der  Bedingung  der  Kapitalisation  der  Rente  zum  Zinssatz  von  4%  %,  so  sind  di. 
Aktionäre  berechtigt,  diesen  letzteren  Berechnungsmodus  zu  wählen,  wobei  das  für  den 
Bau  der  Kalischer  Strecke  verwendete  A.-K.  nicht  zurückerstattet  wird. 

Sollte  der  Rückkauf  zu  einem  Zeitpunkt  erfolgen,  wo  noch  nicht  volle  7 Jahre  von 
der  Eröffnung  des  regelmässigen  Betriebes  auf  der  ganzen  Kalischer  Strecke  ab  verstrichen 
sind,  so  sind  bei  Vergleichung,  welche  von  den  beiden  Rechnungsweisen  für  die  Aktionäre 
günstiger  erscheint,  bei  Berechnung  der  Abfindungsrente,  anstatt  der  dem  Rückkaufsjahre 
vorangehenden  7jähr.  Zeitperiode,  die  vollen  Betriebsjahre  des  erweiterten  Unternehmens 
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der  Warschau -Wiener  Bahn  in  Anrechnung  zu  nehmen,  ohne  von  ihnen  die  zwei  am 
allerwenigsten  rentierenden  Jahre  auszusohliessen.  Im  Falle  der  Verstaatlichung  der 
Warschau -Wiener  Bahn,  sowie  sonst  bei  Ablauf  der  Koncession,  geht  das  ganze  Be- 
triebsmaterial ohne  besondere  Entschädigung  in  das  Eigentum  des  Staates  über. 

Kapital:  Rbl.  25  000  000,  davon  Rbl.  12  500  000  in  Aktien  ä Rbl.  100,  worauf  60%  von  den 
Aktionären  eingezahlt  sind,  während  der  Rest  von  40%  aber  nur  von  Rbl.  10  000  000  als 
Einlage  der  Regierung  anzusehen  ist.  wofür  jährlich  eine  Rente  von  Rbl.  250  000  (erhöht 
auf  Rbl.  525  000  infolge  Koncession  der  Strecke  Warschau-Kalisch)  seitens  der  Ges.  an 
den  Staat  zu  zahlen  ist;  ferner  Rbl.  12  500  000  in  vollgezahlten  Aktien  ä Rbl.  100  lt. 
Besold,  der  G.-V.  vom  1 5-/27.  Jan.  1900.  Die  neuen  Aktien  nahmen  an  der  halben  Div. 
des  Jahres  1900  teil  und  wurden  den  alten  Aktionären,  sowie  den  Inhabern  von  Genuss- 
scheinen innerhalb  der  Zeit  vom  26./5.  / 8./6. — 16./6.  / 29./6.  1900  zu  102%  angeboten.  Die 
Aktien  werden  durch  Pariauslosung  im  Okt.  per  1.  Juli  bis  1931  getilgt;  für  die  getilgten 
Aktien  werden  Genussscheine  ausgegeben,  welche  an  der  Div.  über  Rbl.  3 gleich  den  nicht 
getilgten  Aktien  teilnehmen.  Es  waren  noch  ungetilgt  Ende  1906:  Rbl.  17  360100. 

4%  Warschau -Wiener  Obligationen  von  1890.  Rbl.  21  535  000  = M.  69  601  120,  in  Stücken 
ä Rbl.  125,  625,  1250  = M.  404,  2020  und  4040.  Zs.:  l./l.,  1.  7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im 
Sept.  per  l./l.  des  folg.  Jahres  mit  jährl.  0.95402%  und  Zs. -Zuwachs  von  1890  ab  innerh. 
41 72  Jahren,  von  1901  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst. : Berlin  u.  Frankf.  a.M. : 
Disconto-Ges.;  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.,  S.  Bleichröder,  Mendelssohn  & Co.,  Mitteid. 
Oreditbank:  Breslau:  Schles.  Bankverein.  Zahlung  der  Coup,  und  verl.  Stücke  steuerfrei 
ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark.  Aufgelegt  im  Juli  1890  zu  94.50%.  Seit 
2./T.  1899  beim  Handel  in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  1 Stück  = M.  404r,  vorher  1 Stück  = 
M.  400.  Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  94.80,  96.75,  96.80,  100.90,  102.90.  103.80,  104.50, 

103.30,  103.50.  101,  — . 101.30,  101.10  (kl.  102.30),  99.75,  — . 90,  89.10%.  — In  Frankf. 
a.  M.:  94.80,  95.90,  97.50,  100.95,  103.30,  103.30,  102.80,  103,  103.60,  100.50,  100.50,  101, 
100,  99,  99.50,  90.40,  89%.  — Auch  notiert  in  Breslau. 

TU.  Serie:  4%  Anl.  von  Rbl.  P.  5 913  300,  vom  Staat  garantiert,  steuerfrei;  ausgegeben 
1891  in  Umtausch  gegen  Aktien  der  Warschau -Bromberger  Bahn. 

YIII.  Serie : 4%  Anl.  von  Rbl.  P.  3 320  200,  der  Regierung  ausgeliefert  für  Bezahlung  einer  Schuld 
der  Warschau -Bromberger  Bahn.  Garantiert  , steuerpflichtig.  Wenn  der  Reinertrag 
eines  Jahres  zur  Zahlung  der  Zs.  und  Tilg,  nicht  ausreicht,  entsteht  keine  Schuld  der 
Ges.  an  den  Staat;  auch  nicht,  wenn  in  solchem  Fall,  sobald  die  Oblig.  begeben  sind, 
die  Regierung  Garantiezuschüsse  leisten  muss. 

4%  Warschau -Wiener  Obligationen  IX.  Serie  von  1894.  Rbl.  8 031  250  = M.  25  957  000,  in 
Stücken  ä Rbl.  125,  625,  1250  = M.  404,  2020,  4040.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Durch  Verl,  im 
Sept.  per  l./l.  des  folg.  Jahres  von  1894  mit  jährl.  1,22  396 % mit  Zs.  innerh.  37 V 2 Jahren, 
von  1905  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlst,  u.  Zahlungsmodus  wie  bei 
der  Anleihe  von  1890.  Seit  2./1.  1899  beim  Handel  an  den  deutschen  Börsen:  1 Stück  = 
M.  404,  vorher  = M 400.  Aufgelegt  in  Berlin  1./5.  1894  zu  98.50%.  Kurs  Ende  1894 — 1906:  In 
Berlin:  101.20,  101.60,  103.70.  102.50,  102.70,  100.10,  101.30.  — , 101.60,  — . 99.25,90,  — %. 
— In  Frankf.  a.M.:  101.30,  101.60,  102.50,  103,  102.90,  100,  100.50,  101,  100,  99,  99.50,  90.40, 
89  %.  — Auch  notiert  in  Breslau. 

4%  AVarschau  - W iener  Obligationen  X.  Serie:  M.  34  271  000  = Rbl.  15  864  045.90  = 
frs.  42  307  549.50  = hfl.  20  219  890  in  Stücken  ä M.  500.  1000,  2000  ==  Rbl.  231.45,  462.90, 
925.80  — frs.  617.25,  1234.50,  2469  = hfl.  295,  590,  1180.  Zs.:  l./l.,  1./7.  Tilg.:  Vom 
1./7.  1902  ab  durch  Verl,  im  März  (erstmalig  1902)  per  1.  7.  mit  jährl.  1.68554%  und 
Zs.-Zuwachs  innerhalb  31  Jahren,  vom  1./7.  1901.  ab  gerechnet;  verstärkte  Verl,  oder 
Gesamtkündig,  bis  1.  1.  1911  ausgeschlossen.  Sicherheit:  Die  Oblig.  haben  hinsichtlich 
ihrer  Verzinsung  und  Tilg,  aus  den  Betriebsüberschüssen  das  Vorzugsrecht  vor  sämt- 
lichen St.-Aktien,  stehen  aber  hierbei  nach  der  Rente  von  Rbl.  250  000,  welche  die  Reg. 
erhält,  sowie  nach  den  3%  Oblig.  I.  Serie,  den  4%  Oblig.  von  1890,  den  4%  Oblig. 
VII.  u.  VIII.  Serie  und  den  4%  Oblig.  IX.  u.  XI.  Serie,  haben  aber  das  Vorzugsrecht  vor 
etwa  später  auszugebenden  Anleihen.  Zahlst.:  Warschau:  Eigene  Kasse;  Berlin  u. 
Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  Berlin:  Berl.  Handels-Ges.,  Mendelssohn  & Co.,  S.  Bleichröder, 
Mitteid.  Creditbank;  Breslau:  Schles.  Bankverein;  Brüssel:  Baiser  & Co.:  Amsterdam: 
Lippmann,  Rosenthal  & Co.;  ferner  noch  in  St.  Petersburg.  Zahlung  der  Zinsscheine 
sowie  der  verl.  Oblig.  frei  von  jeder  jetzigen  oder  zukünftigen  russ.  Steuer  in  Deutschland 
in  Mark.  Aufgel.  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.,  Breslau  am  28.  8.  1901  zu  98.50%.  Kurs  Ende 
1901—1906:  In  Berlin:  97.90,  99.75,  99.80,  99,  91.90,  88.10%.  — In  Frankf.  a.  M.:  97.90,  99.70, 

99.30,  99.  91,  89%. 

4%  Warschau - Wiener  Obligationen  XI.  Serie:  M.  20  721  000  = Rbl.  9 591  750.90  = 
frs.  25  580  074.50  = hfl.  12  225  390  in  Stücken  ä M.  500.  1000.  2000  = Rbl.  231.45,  462.90, 
925.80  = frs.  617.25,  1234.50,  2469  = hfl.  295,  590,  1180.  Zs.:  l./l.,  1.  7.  Tilg.:  Vom 
1./7.  1902  ab  durch  Verl,  im  März  (erstmalig  1902)  per  1.  7.  mit  jährl.  0.420185%  und 
Zs.-Zuwachs  innerhalb  60  Jahren,  vom  1./7.  1901  ab  gerechnet.  Nach  Ablauf  der  Kon- 
cession übernimmt  die  russ.  Regierung  die  Zahlung  der  Zs.  und  der  Tilg.-Rate  bezügl. 
der  alsdann  noch  ausstehenden  Oblig.  der  XI.  Serie.  Verstärkte  Verl,  oder  Gesamt- 
kündig. bis  l./l.  1911  ausgeschlossen.  Sicherheit  wie  bei  “Serie  X.  jedoch  dieser  An- 
leihe vorgeordnet.  Zahlst,  sowie  Zahl. -Modus  wie  Serie  X.  Aufgel.  in  Berlin,  Frankf.  a.  M., 
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Breslau  28.  8.  1901  zu  98.50 °/n.  Ku 


in  Berlin  mit  Serie  .V  zus. notiert.  Kur, 


Ende  1901  1 1)00 : 

InFrankf.  a.  M. : 97.90,  99.70,  99.30,  99,.  91,  89°/?.  Verj.verl.  Aktien  u.  Oblig.  in  KM.  nach  ihrem 
Rückz.-Term. ; Verj. derCoup.  v.  sämtl.Wertp. in  10.7.  n.Verf.  Geschäftsjahr:  Kalcndcrj.  n.st. 
Gen. -Vers.:  Im  Juni;  züt  Beschlussfähigkeit  d^G.-V.  mind.  HO  Aktionäre,  welche*  '/7  des  A.-K. 

. repräsentieren.  Stimmrecht:  40  Aktien  = 1 St.,  mehr  als  10  St.  für  sich  u.  10  St.  in  Ver- 
tretung darf  kein  Aktionär  haben.  Die  Aktien  sind  spät.  10  Tage  vor  (1er  G.-V.  zu  deponieren. 
Gewinn -Verteilung:  Die  Summe,  welche  von  der  Bruttoeinnahme  nach  Abzug  der  Be- 
triebsausgaben, der  Abschreibung  von  2Va%  für  den  Renovations-F.  u.  der  Staats  reute 
von  Rbl.  250  000  verbleibt,  unterliegt  in  folgender  Weise  der  Verteilung:  a)  Zs.  und 
Amort.-Rate  der  nicht  garantierten  Oblig.,  b)  Zs.  u.  Amort.-Rate  der  garantierten  Oblig, 
Serie  AM  I , c)  Zs.  und  Amort.-Rate  der  Oblig.  Serie  VIII,  IX,  X u.  XI.  Sodann  wird 
der  Überschuss,  nach  Rückerstattung  der  event.  Vorschüsse  der  Regierung  für  garantierte 
Oblig.  Serie  VII  inkl.  4°/0.  folgendermassen  verteilt:  1)  Zulage  zur  Rente  an  den  Staat 
im  Betrage  von  Rbl.  275  000;  2)  Tilg,  der  Aktien  (alte  sowohl  wie  neue  lt.  dem  Tilg.-Plan); 
3)  nicht  mehr  als  3°/0  des  Reinertrages  für  den  R.-F. ; 4)  Rbl.  6 für  jede  ungetilgte  Aktie  u. 
Rbl.  3 für  die  Genussscheine:  5)  Zulage  zur  Remuneration  der  Direktoren  u.  anderer  Be- 
amten; 6)  Rest  bis  Rbl.  2000000  geteilt  zwischen  Regierung  u.  Ges.,  der  über  Rbl.  2000000 
hinausgehende  Überschuss  fällt  zu  2/3  der  Regierung  und  lj:i  den  Aktionären  zu. 

Gewinn  1900:  Bruttoeinnahmen  21  880  689.  davon  gehen  ab  Betriebsausgaben  17  252  131, 
bleibt  Reinertrag  Rbl.  4 628  558,  Rente  an  Staat  250  000,  Ausg.  für  den  Coup.  u.  Tilg,  betragen 
4 136  710,  bleiben  Rbl.  241  848,  welche  anstelle  der  als  21i/2  °/o  der  Brutto -Einnahme  entfall. 
Summen  von  Rbl.  547  017,  zur  Dotation  für  den  Renovationsfonds  verwendet  wurden;  es 
verblieb  demnach  kein  Reinertrag.  Die  zur  Tilg,  der  Aktien  nöt.  Fonds  von  Rbl.  450  300 
wurden  zum  Teil  aus  dem  noch  verfügbaren  Rest  der  Extra-Res.  bestritten,  für  den  Fehl- 
betrag wird  zunächst  der  Amort. -F..  belastet  und  später  event.  ein  Ausgleich  durch  eine 
Entnahme  aus  dem  R.-F.  geschaffen  werden. 

Dividenden  1858-1900:  167s,  15,  137a,  lDh,  IBVs,  87a,  7u/i2,  87-2,  87s,  87s,  62/3,  97«,  12, 
12,  10,  11.  10,  71a.  62/3.  5,  97e,  ll2/3,  10,  5.  55/6,  10.  127 2,  137s,  15,  15,  15,  15,  187s,  1773,  11  Vs, 
17V2.  195/h,  185/e.  14. 20 1 e.  247a,  267M.  157e°/0;Div.  p.  1901—1906:  6.85, 7.40, 7.40, 1.75, 0,  0 Rbl.  p.Akt. ; 
'Genussscheine  1890—1905:  8,  7.40,  3.75,  7.50.  8.90,  8.30,  5.40,  9.10,  11.70,  12.75,  6.10,  3.85,  4.40, 
4.40, 0, 0 Rbl.  Pap.  Zahlst. : Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges. ; Berlin : Berl.  Hand.-Ges.,  Mitleid. 
Creditbank,  Mendelssohn  & Co. : Breslau : Schles.  Bankver. ; Dresden : Dresdner  Bank : Amsterdam . 
Lippmann.  Rosenthal  & Co.;  Brüssel:  Baiser  & Co.;  Krakau:  Galiz.  Bank  f. Handel  u. Ind.:  Peters- 
burg: Fil.  d.  Commerzbank  in  Warschau:  Warschau:  Gesellsch. -Kasse.  Vom  2./1.  jedes  Jahres 
ab  wird  eine  Abschlags-Div.  von  Rbl.  1.50  per  Aktie,  vom  1./7.  ab  die  Rest-Div.  gezahlt. 
Verj.  der  Div.  in  10  J.  n.  F. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1890—1906:  231.90,  209,  198,  220.1Q,  246.10,  264,  268.50,  265.10,  399.70, 
440,  275.50,  160.50,  179.50,  168.25,  —,  128,  126.25%.  Notiert  Berlin.  Kurs  der  Genusssch. 
Ende  1900 — 1906:  M.  233,  181.75,  220, — , — , — , — pro  Stück.  Usance:  Der  Super-Div. -Schein  der 
Aktien  wird  auch  nach  dem  Schluss  des  Jahres  bis  zur  Zahlung  mitgeliefert.  Die  Aktien 
gelten  sämtlich  als  vollgezahlt,  ohne  Rücksicht  auf  die  auf  der  Rückseite  der  Aktien  be- 
findlichen Quittungen.  Sie  müssen  mit  einem  Trockenstempel  versehen  sein  und  die  Unter- 
schriften eines  Mitgliedes  des  Verwaltungsrates  u.  des  Hauptrendanten  tragen.  Die  Genuss- 
scheine Nr.  1—52007  sind  eigenhändig  unterschrieben  von  einem  Mitgliede  des  Verwaltungs- 
rates und  von  dem  Hauptrendanten.  Die  Genussscheine  einer  höheren  Nummer  als  Nr.  52007 
sind  mit  einer  Unterschrift  des  Hauptrendanten  und  drei  faksimilierten  Unterschriften  des 
Y er  waltun  gsrates  versehen.  Die  Kursnotiz  versteht  sich  seit  dem  16.  9.  1901  für  Stücke  zu 
Rbl.  100  = M.  216. 

Aufsichtsrat:  Präs.  Baron  Leopold  von  Kronenberg,  I.  Vicepräs.  Graf  F.  Czacki,  II.  Vice- 
präs.  J.  Szebeko,  L.  Grabowski,  S.  Zielinski,  Wirkl.  Staatsrat  J.  von  Pencherzewski,  J.  Prieffer, 
sämtl.  in  Warschau;  Geh.  Seehandlungsrat  a.  D.  Alex.  Schoeller,  Berlin;  K.  Baiser,  Brüssel. 
Direktion:  Staatsrat  Nikolai  Lapczynski,  Finanz-Dir.  Dr.  Carl  Strasburger.  Warschau. 


Wladikawkas  Eisenbalmgesellschaft  in  St.  Petersburg. 

Gegründet:  1872  unter  dem  Namen  „Rostow -Wladikawkas  Eisenbahngesellschaft“,  seit 
25./12.  1884  resp.  6./1.  1885  den  Namen  „Wladikawkas  Eisenbahngesellschaft“  tragend. 
Statut  v.  2-/7.  1872  mit  Nachträgen  v.,  12-/11.  1877.  25.12.  1884,  22.  11.  1886.  15./6.  1891, 
4.  6.  1892  u.  24.  3.  1895. 

Bahngebiet:  Rostow- Wladikawkas  652Werst,Wladikawkas-Petrowsk250Werst,  Mineralowodks- 
Kisslowodsk  61  Werst,  Novorossisker  Zweigbahn  254  Werst,  Stavropoler  Zweigbahn 
144  Werst;  im  Betriebe  seit  1.  10.  1899,  5./4.  1900,  1.11.  1900  u.  1./8.  1901:  Tichoretzkaia- 
Zaritzin  502  Werst,  Petrowsk-Derbent  121  Werst,  Derbent-Baku  216  Werst.  Kawkaskaja- 
Ekaterinodar  127  Werst,  Beschtan-Jelasnowodsk  5 Werst,  im  Ganzen  2332  Werst. 

Koncession:  Dieselbe  währt  bis  2./7.  1956. 

Rückkaufsrecht:  Der  Staat  ist  berechtigt,  die  Bahn  vom  l./l.  1906  unter  folgenden  Be- 
dingungen anzukaufen:  Als  Basis  wird  die  mittlere  Reineinnahme  der  letzten  5 Jahre 
genommen,  die  aber  nicht  geringer  sein  darf,  als  die  mittlere  Reineinnahme  der  letzten 
3 Jahre.  Diese  so  berechnete  mittlere  Reineinnahme  wird  mit  5%  jährl.  für  die  noch  ver- 
bleibende Zeit  der  Koncessionsdauer  kapitalisiert  u.  in  5 °/0 Staatspapieren  oder  bar  bezahlt. 


1064 


Ausländische  Eisenbahnen. 


Kapital:  Rbl.  8 642  500  in  Aktien  ä Rbl.  Pap.  500,  da  von, ungetilgt  Ende  1905:  Rbl.  8 095  000. 

Die  Aktien  werden  in  Deutschland  nicht  gehandelt. 

Staatsgarantie:  Die  Regierung  garantierte  bis  1899  den  Betrag  von  höchstens  1%  dem  A.-K. 
Die  Staatsgarantie  wurde  in  Anspruch  genommen  1891  — 98  mit  Rbl.  1 360  508.56, 
1 273  731.75,  742  888.33,  1 167  124.48,  0,  0,  0,  0. 

Anleihen:  Rbl.  Met.  20  416  200  vom  Staat  übernommene,  garantierte  Oblig. ; Rbl.  Met.  3189  250' 
Ergänzungs-Oblig.:  Rbl.  Met.  20  531  500  gar.  Oblig.  von  1884:  Rbl.  20  000  000  vom  Staat 
übernommene  und  in  die  Ausgabe  der  inneren  Eisenbahn-Konsols  einbezogene  Oblig.  von 
1891  (für  die  Linie  nach  Petrowsk);  Rbl.  Gold  12  500  000:  Rbl.  Gold  17  508  729;  Rbl.  Gold 
19  750  400  = M.  64  000  000;  Rbl.  15  321900  = M.  33100000;  Rbl.  13  212  400,  Rbl.  12000  000, 
Rbl.  18  330  000  (1903),  Rbl.  9 781  600  (1904).  Davon  werden  in  Deutschland  gehandelt: 

4 °/0  Anleihe  von  1885.  Rbl.  20  531  500  = M.  67  014  816.  davon  noch  unverlost  Ende  1905: 
Rbl.  19  020375  in  Stücken  a Rbl.  125,  625  = M.  408.  2040.  Zs.:  2.  Jan..  1.  Juli.  Tilg.:  Durch 
Verl,  am  2.  Jan.  per  1.  Juli  mit  jährlich  0.2986%  und  Zinsenzuwachs  von  1888  ab  binnen 
68  Jahren,  Verstärkung  ist  nicht  Vorbehalten.  Sicherheit:  Die  Anleihe  erhält  durch  die 
Einnahmen  und  durch  das  ganze  Vermögen  der  Ges.  dieselbe  Sicherheit  wie  die  übrigen 
Anleihen;  ausserdem  geniesst  sie  für  Verzins,  u.  Tilg,  die  absolute  Garantie  der  russischen 
Regierung.  Diese  Garantie  wird  auf  den  Oblig.  durch  einen  Stempel  der  russischen 
Regierung  bestätigt.  Zahlst.:  Berlin  und  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.  Zahlung  der 
Coup,  und  verl.  Oblig.  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark:  auch  als  Zollcoup, 
zu  verwenden.  Aufgelegt  am  20.  u.  21. /I.  1885  zu  79.60%.  Kurs  Ende  1890 — 1906: 
Tn  Berlin:  92.90,  89.40.  92.40,  97.90,  101.40,  101.30.  102.75,  102.80,  102.60,  98.50,  98.30,  99.90. 

99.30.97.60.91.50,  — , 81.80%.  — In  Frankf.  a.  M.:  92.80,89.90,  92.40,  97.75.  101.60.  101.10. 

102.70.  103,  102.30,  97.80,  98,  99.70,  99.  97,  91.30,  84.75,  82%.  — In  Leipzig:  92.70,  89.75. 
92.25,  98,  101.10,  101.50,  102.25,  103,  102.75,  — , — , — , 99.25,  97,  — , 84.50,  82%.  Auch 
notiert  in  Dresden.  Usance:  Seit  2./1.  1899  beim  Handel  an  den  deutschen  Börsen  1 Stück 

M.  408,  vorher  1 Stück  = M.  400. 

4%  Anleihe  von  1895.  M.  56  736  000  = Rbl.  17  508  729.60,  davon  noch  unverlost  in  Umlauf 
Ende  1905:  Rbl.  16  671  651.50  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  April.  1.  Okt.  Tilg.: 
Durch  halbjährliche  Verlosungen  im  Juni  und  Dez.  per  1.  Okt.  resp.  1.  April  mit  halb- 
jährlich 0,20933%  und  Zinsenzuwachs  von  1896  ab  binnen  60  Jahren:  vom  1.  Jan.  1906 
ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Sicherheit:  Die  Anleihe  erhält  durch  die 
Einnahmen  u.  durch  das  ganze  Vermögen  der  Ges.  dieselbe  Sicherheit  wie  die  übrigen 
Anleihen;  ausserdem  geniesst  sie  für  Verzins,  u.  Tilg,  die  absolute  Garantie  der  russischen 
Regierung.  Diese  Garantie  wird  auf  den  Oblig.  durch  einen  Stempel  der  russischen 
Regierung  bestätigt.  Zahlstellen:  Berlin:  Mendelssohn  & Co.,  S.  Bleichröder,  Disconto- 
Ges.,  Berl.  Handels-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.>:  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.  Zahlung 
der  Coup,  und  verlosten  Stücke  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark. 
Aufgelegt  am  20./2.  1896  zu  99.50%.  Kurs  Ende  1896 — 1906:  In  Berlin:  102.60,  101.60, 

100.70,  98,  96.30,’  97.75.  99.25,  97.60,  91.30.  83.50,  81.40%.  — In  Frankf.  a.  M.:  102.30. 
101.45,  100.70,  97.80,  96.20,  97.90.  99.40,  97,  91.20,  84,  81.40%.  — In  Hamburg:  102,  101.90. 

100.50,  97.40,  96,  97.50,  99,  97.50,  89.50,  83,  81%. 

4%  steuerfreie  Anleihe  von  1897.  Rb.  19750  400  = M.  64  000  000  davon  noch  unverlost  in 
Umlauf  Ende  1905:  Rbl.  18  926  655.20  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1.  4.,  1./10. 
Tilgung:  Von  1898  ab  durch  Verlosungen  im  Juni  u.  Dez.  per  1./10.  resp.  1.  April 
mit  halbjährlich  0,22358%  und  Zinsenzuwachs  innerhalb  58  Jahren,  vom  1.  Jan.  1908 
ab  Verstärkung  und  Totalkündigung  zulässig.  Sicherheit:  Die  Anleihe  erhält  durch 
die  Einnahmen  und  durch  das  ganze  Vermögen  der  Ges.  dieselbe  Sicherheit  wie  die 
übrigen  Anleihen;  ausserdem  geniesst  sie  für  Verzinsung  und  Tilgung  die  absolute 
Garantie  der  russischen  Regierung.  Diese  Garantie  wird  auf  den  Oblig.  durch  einen 
Stempel  der  russischen  Regierung  bestätigt.  Zahlstellen:  Berlin:  Mendelssohn  & Co.. 
S.  Bleichröder,  Disconto-Ges.,  Berl.  Handels-Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind. ; Frankf.  a.  M.r 
Disconto-Ges.  Zahlung  der  Coup,  und  verl.  Oblig.  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in 
Deutschland  in  Mark.  Aufgelegt  am  30./4. 1897  zu  100.50%.  Kurs  Ende  1897 — 1906:  In 
Berlin:  101.90,  100.80,  98.  96.30,  97.75,  99.40;  97.60,  91.50,  83.50,  81.40%.  — In  Frankf.  a.  M.: 
101.90,  100.70,  97.70,  96.20,  97.90,  99.40,  97,  — , 84,  81.40%. 

4%  steuerfreie  Anleihe  von  1898.  M.  33  100  000  = Rbl.  15  321  990,  davon  noch  unverlost 
in  Umlauf  Ende  1905:  Rbl.  14  749  846  in  Stücken  ä M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1./4.,  1./10. 
Tilg.:  Von  1899  ab  durch  Verl,  im  Juni  u.  Dez.  per  1./10.  resp.  1./4.  mit  halbj.  0.23  367% 
u.  Zs.-Zuwachs  innerh.  57  Jahren,  v.  l./l.  1909  ab  Verstärkung  u.  Totalkünd,  zulässig. 
Sicherheit:  Die  Anleihe  erhält  durch  die  Einnahmen  u.  durch  das  ganze  Vermögen  der 
Ges.  dieselbe  Sicherheit  wie  die  übrigen  Anleihen;  ausserdem  geniesst  sie  für  Verzinsung 
und  Tilgung  die  absolute  Garantie  der  russischen  Regierung.  Diese  Garantie  wird  aut 
den  Oblig.  durch  einen  Stempel  der  russischen  Regierung  bestätigt.  Zahlst.:  Berlin: 
Mendelssohn  & Co.,  S.  Bleichröder,  Disconto-Ges.,  Berliner  Handels-Ges.,  Bank  f.  Handel 
u.  Ind.;  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges.  Zahlung  der  Zs.  und  Oblig.  steuerfrei  ohne  jeden 
Abzug  in  Deutschland  in  Mark.  Eingeführt  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  im  Okt.  1898: 
erster  Kurs  am  13./10.  1898:  100.80%.-  Kurs  Ende  1898—1906:  In  Berlin:  100.80,  98.25. 

96.50,  97.75,  99.40,  97.80,  91.20,  83.60,  81.40%.  — In  Frankf.  a.  M.:  100.75,  98.30,  96.60,  98. 
99.50  98.70,  91.40,  84,  81.40%.  Verj.  der  Zs.  in  10  J.,  der  verl.  Oblig.  in  30  J.  n.  F. 
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Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Zweimal  jährlich,  spät,  im  Juni  und  Okl.  Zur 
Beschlussfähigkeit  der  G.-V.  müssen  mind.  30  Aktionäre  anwesend  sein,  die  weniusi/ms 
7?  des  A.*K.  vertreten. 

Stimmrecht:  Je  10  Akt.  - 1 St.,  die  Akt.  müssen  spät.  15  Tage  vor  der  G.-V.  deponiert  werden. 

Gewinn -Verteilung:  Nach  Überweisung  an  den  Reservefonds  u.  nach  Bezahlung  von  Zinsen 
und  Amortisation  auf  die  Aktien  u.  Obligationen  wird,  falls  die  Gesellschaft  noch  Vor 
bindlichkeiten  gegenüber  dem  Staate  hat,  der  Rest  zur  Hälfte  zur  Bezahlung  der  Schulden 
an  den  Staat  verwandt,  von  der  anderen  Hälfte  erhalten  die  Aktionäre  noch  1 °/0  Div., 
der  alsdann  noch  verbleibende  Überschuss  wird  zwischen  Staat  und  Aktionäre  geteilt. 
Dividenden  1890—1905:  43/4,  4 3/4,  4%,  43/4,  43/4,  8.23,  11.48,  4.786,  4%,  63/4.  12.35,  10.486, 
10.096,  17.366,  21.2,  4. 548%  netto,  d.  h.  nach  Abzug  von  5%  Coup. -Steuer.  Die  Aktien 
werden  in  Deutschland  nicht  gehandelt. 

Betriebseinnahmen  pro  1905:  33  252  319.  Betriebsausgaben  22  656  786,  Überschuss  10  595  583. 


Schwedische  Eisenbahn. 

Trafikaktiebolaget  Grängesberg-Oxelösund  in  Stockholm. 

Gegründet:  30./7.  1896  auf  Grund  des  von  der  Reg.  am  27.  6.  1896  genehmigten  Statuts 
und  am  29./11.  1897  in  das  Handelsregister  eingetragen. 

Zweck:  Der  Zweck  der  Ges.  ist:  Aktien  der  Gesellschaften  zu  erwerben  u.  zu  verwalten, 
welche  die  Eisenbahnen  Köping-Hult,  Frövi-Ludvika  u.  Oxelösund-Flen-Vestmanland  besitzen; 
den  Verkehr  auf  den  Eisenbahnen  zu  befördern  u.  zu  entwickeln,  von  denen  die  Ges.  hiernach 
grössere  oder  geringere  Anteile  erworben  hat ; nach  Übereinkunft  mit  den  Dir.  der  verschied. 
Ges.  durch  einheitl.  Verwalt,  der  Eisenbahnen  Ersparnisse  an  deren  Betrieb  zu  erzielen,  und 
in  solcher  Absicht  auch  den  Verkehr  auf  diesen  Eisenbahnen  oder  eine  oder  mehreren  von 
diesen  zu  übernehmen  u.  zu  besorgen,  und  andere  damit  vereinbare  Thätigkeit  auszuüben. 

Beteiligung  der  Ges.  an  schwedischen  Eisenbahn-  u.  Gruben-Ges.:  Bei  der  Gründung  der 
Ges.  beschloss  die  G.-V.  den  Erwerb  grösserer  Posten  von  Aktien  der  Ges.,  welche  die  Eisen- 
bahnen Köping-Hult,  Frövi-Ludvika  u.  Oxelösund-Flen-Vestmanland  besitzen,  u.  ermächtigte 
die  Dir.,  weitere  Aktien  zu  kaufen  sowie  in  dem  Massstabe,  wie  die  Dir.  für  den  Geschäfts- 
betrieb für  erforderlich  hielte,  innerh.  der  durch  das  Statut  gezogenen  Grenzen  eigene  neue 
Aktien  auszugeben.  Demgemäss  vermehrte  die  Dir.  den  Effektenbestand  durch  Zukauf  von 
Aktien  genannter  Ges.  sowie  der  Eisenbahn-Ges.  Oerebro-Köping  u.  der  Grängesbergs-Grufve- 
aktiebolag  u.  ferner  durch  Ankauf  von  Bahn-Oblig.  Am  31.12.  1906  besass  die  Ges.:  1)  Von 
der  Eisenbahn-Ges.  Oxelösund-Flen-Vestmanland  (A.-K.  insgesamt  Kr.  6 000  000) 
59  711  Aktien  ä Kr.  100  = Kr.  5 971  100.  Diese  Ges.  ist  Eigentümerin  einer  Bahn,  welche 
den  Hafen  Oxelösund  mit  der  Station  Valskog  der  Oerebro-Köping-Bahn  verbindet  u.*einschL 
einer  Zweigbahn  156  km  umfasst.  Div.  auf  die  Aktien  pro  1900 — 1906:  4%.  2)  Von  der 
Oerebro  - Köping  - Eisenbahn- Akt.-Ges.  (A.-K.  insgesamt  Kr.  6000000)  5993-  Aktien 
ä Kr.  1000  = Kr.  5 993  000  sowie  Kr.  109  000  4%  Oblig.  Diese  Ges.,  welche  ausser  dem 
Erztransport  auch  einem  lebhaften  Personen-  u.  Güterverkehr  dient,  besitzt,  nachdem  1900 
die  25  km  lange  Strecke  Frövi-Oerebro  für  eine  Kaufsumme  von  Kr.  3 160  000  an  den  schwed, 
Staat  abgetreten  ist,  jetzt  noch  die  46  km  lange  Strecke  Frövi-Köping.  Div.  auf  die  Aktien 
pro  1900 — 1906:  8,  6, 4,  4,  472,4,  472%.  3)  Von  der  Swedish-Central-Rail  way  Co., Ltd.  (A.-K. 
insgesamt  £ 216  100  Vorz.-Aktien  u.  £ 165000  St.- Aktien)  3477  Vorz. -Aktien  ä^  10  = £ 34  770 
u.  16  493  St.-Aktien  ä £ 10  = £ 164  930.  Die  Swedish  Central  Rail  way  Co.  Ltd.  (Frövi- 
Ludvika-Eisenbahn)  verbindet  die  Orte  Frövi  u.  Ludvika,  98  km.  u.  vermittelt  den  Transport 
von  Erzen  u.  Eisen  sowie  sonst.  Verkehr.  1900  pachtete  die  Grängesberg-Ges.  diese  Bahn  bis 
1950,  unter  dem  Vorbehalt  des  beiden  Teilen  zustehenden  Rechtes,  von  1910  ab  den  Vertrag 
mit  2jähriger  Frist  auf  ein  Jahresende  aufzukündigen;  als  Jahrespachtzins  werden  £ 33  500 
entrichtet.  Vor  der  Pachtung  zahlte  die  Ges.  an  Div.  pro  1897 — 99:  Vorz.-Aktien:  5,5,  5%; 
St.-Aktien:  1772, 19, 17%;  für  1900 — 1906:  Vorz.-Aktien:  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5%;  St.-Aktien:  5,  5,  5,  5, 
5,  5,  5%:  ausserd.  erzielte  die  Grängesberg-Ges.  aus  der  Pacht,  f.  1900 — 1906:  Kr.  311  182,  259310, 
179  829,  260 135,  236  430  u.  333  898,  263  182  als  Nettogewinn.  Das  Netz  dieser  3 Balm-Ges.  bildet 
ein  zus.häng.  System,  welches  die  direkte  Verfracht,  der  Grängesberg-Erze  von  den  Gruben  bis 
zum  Ausfuhrhafen  Oxelösund  ermöglicht.  4)  Von  der  Grängesbergs  Grufveaktie  bolag 
das  gesamte  Aktienkapital  von  Kr.  1 008  000.  Die  Gruben  dieser  Ges.  sind  im  mi  ttleren 
Schweden  (Prov.  Dalarne,  Bez.  Kopparberg)  gelegen  u.  nächst  den  lappländ.  Werken  die 
bedeutendsten  Eisenerzgewinnungen  Schwedens;  der  weitaus  grösste  Teil  ihrer  Produktion 
gelangt  über  den  Hafen  Oxelösund  zum  Export;  durch  Lieferungsverträge  (über  550  000  t 
jährl.)  sind  für  eine  Reihe  von  Jahren  Erlöse  für  die  Erze  zu  festen  Preisen  gesichert. 
Auch  zu  dieser  Gruben-Ges.  ist  die  Grängesberg-Ges.  in  ein  Vertragsverhältnis  getreten. 
Durch  Kontrakt  v.  31./5.  1902  übernahm  sie  Forder.,  Erzvorräte,  div.  Inventarstücke  u.  den 
Aktienbesitz  der  Ges.  an  Aktien  der  A.-G.  Expressdynamit,  der  Electriska- Aktiebolaget 
Magnet  u.  der  Grängesbergs  Konst-och  Jernvägsaktiebolag  zum  Buchwerte  von  Kr.  2 226  203 
u.  pachtete  gleichzeitig  auf  unbestimmte  Dauer  mit  beiderseitigem  Recht  zur  Künd.  des  Ver- 
trages auf  das  Ende  des  der  Künd.  nächstfolg.  Jahres,  den  gesamten  übrigen  bewegl.  u.  un- 
bewegt Besitz  der  Gruben-Ges.  nebst  der  Erzförderung  in  Grängesberg  gegen  einen  Jahres- 
Jahrbuch  der  Berliner  Börse  1907/1908.  105 
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zins  von  Kr.  HO  000  unter  Übernahme  der  lauf.  Verbindlichkeiten,  Steuern  u.  Schulden-Zs. 
mit  der  Verpflicht.,  bei  der  Erzförder,  das  vorgesehene  Förder.-Programm  einzuhalten.  Div.  auf 
die  Aktien  1898—1901 : 80,  95,  95,  100%,  für  1902:  10%,  1903—1906:  0,  0,  0,  0%;  ausserdem  hatte 
die  Grängesberg-Ges.  aus  verkauften  Erzen  einen  Gewinn  1902—1906:  Kr.  1 108  000,  1 109  150, 
730919,650162.658393,5)  Ferner  Certifikate  über  die  Schluss-Di  v.  von  83543  St.- Aktien  der  liquid. 
Eisenb.- A.-G.  Köping-Hult.  Die  Bestrebungen  der  Grängesberg-Ges.,  mit  den  mächtigen,  den 
A.-G.  Gellivare-Malmfält  u.  Luossavaara-Kiirunävaara  gehörigen  Erzlagern  im  nördl.  Schweden 
eine  Interessengemeinschaft  einzuleiten,  führten  1903  zu  dem  Abschluss  zweier  Verträge 
zwischen  der  Grängesberg-Ges.  u.  dem  Hauptaktionär  genannter  Ges.,  Konsul  G.  E.  Broms, 
v.  11./2.  bezw.  25./5.  1903.  Durch  diese  Verträge  erlangte  die  Grängesberg-Ges.  3001  Aktien 
zu  je  Kr.  1000  der  Luossavaara-Kiirunavaara-Ges.  u.  an  1801  Aktien  zu  je  Kr.  1000  der  Gelli- 
vare-Ges.  Pfandrecht,  ferner  für  je  3001  Aktien  bei  beiden  Ges.  Stimmrecht  u.  endlich  für  die 
Dauer  von  2 Jahren  Option  auf  5750  Aktien  der  Gellivare-Ges.,  welche  ihrerseits  3609  Aktien 
der  Luossavaara-Kiirunavaara-Ges.  besitzt,  sowie  auf  fernere  1774  Aktien  der  letzteren  Ges. 
zum  Gesamtoptionspreis  von  Kr.  8 900  000  zuzügl.  einer  an  den  Vorbesitzer  zu  zahlenden  Ab- 
gabe voll  jeder  Tonne  Erz,  die  aus  den  Gruben  der  Gellivare-,  Mertainen-  und  Luossavaara- 
Kiirunavaara-Ges.  gefördert  wird.  Die  Gegenleistung  der  Grängesberg-Ges.  für  die  Gewährung 
dieser  Rechte  bestand  darin,  dass  sie  unter  Aufwendung  eines  Betrages  von  Kr.  15  000  000, 
die  von  der  Luossavaara-Kiirunavaara-Ges.  aufgenommene  5%  Anleihe  v.  4.  / 15.  Jan.  1900  im 
Teilbeträge  von  Kr.  8 634  000  mit  lauf  Zs.  übernahm,  der  Gellivare-Ges.  Kr.  3 866  900  zur 
Einlös.  von  2400  verpfändeten  Aktien  der  Luossavaara-Kiirunavaara-Ges.  vorschussweise  ge- 
währte und  den  Rest  dem  Konsul  Broms  gegen  Schuldschein  — bis  zur  Erled.  des  Options- 
rechts zinsfrei  — als  Darlehen  überliess.  Am  2./4.  1904  übte  die  Ges.  die  Option  aus  u.  erwarb 
die  bereits  erwähnten  5750  Aktien  der  Gellivare-Ges.  und  die  1774  Aktien  der  Luossavaara- 
Kiirunavaara-Ges.  zum  Preise  von  Kr.  8 700  000.  Am  31./12.  1906  besass  die  Trafikaktiebolaget 
5968  Aktien  der  Gellivare-Ges.  u.  23  836  Aktien  der  Luossavaara-Kiirunavaara-Ges.  Die 
Gellivare-Minen  stehen  nach  ihrer  Produktionsziffer  an  der  Spitze  der  schwed.  Eisen- 
erzgruben; der  Reichtum  der  in  ihren  Gruben  enthaltenen  Eisenerzlager  wird  auf  50  bis 
60  000  000  t geschätzt,  und  zwar  nur  der  über  dem  Bahnniveau  liegende  Teil,  welcher 
durch  Tagebau  oder  Stollenbetrieb  d.  h.  ohne  kostspielige  bergmännische  Installationen 
abgebaut  werden  kann.  Das  A.-K.  der  Gellivare-Ges.  beträgt  Kr.  6 000000.  Div. 
pro  1904 — 1906:  12%,  6,  10%*  Die  Gruben  der  Luossavaara-Kiirunavaara  Aktie- 
bolag  werden  für  das  grösste  zus.häng.  bis  jetzt  bekannte  Eisenerzlager  angesehen. 
Der  Erzreichtum  bei  Luoavaara  über  dem  Niveau  des  Sees  Luossajävi  ist  nach  einer  im 
Aufträge  der  schwed.  Reg.  vorgenommenen  Untersuchung  vom  Staatsgeologen  Hj.  Lund- 
bohm  zu  235  000  000  t taxiert  worden.  Durch  Bohrungen,  welche  von  der  Ges.  1903  durch 
eigene  Experten  bis  zu  einer  Tiefe  von  etwa  100  m unter  dem  Niveau  des  Sees  vorgenommen 
wurden,  wurden  400  000  000  t konstatiert.  Der  Eisengehalt  der  Erze  beträgt  60%  und  darüber; 
ein  hoher  Phosphorgehalt  macht  sie  zur  Verhüttung  auf  Thomasroheisen  geeignet.  Die  Pro- 
duktion, welche  1901  erst  119  620  t betrug,  wird,  nachdem  nunmehr  die  Ofotenbahn  und 
die  Hafenanlagen  in  Narvik  dem  Betriebe  übergeben  sind,  eine  wesentl.  Vergrösser.  erfahren, 

u.  die  Ges.  rechnet  darauf,  das  ihr  eingeräumte  Recht  auf  vorzugsweise  Beförderung  von 
1 200  000  t Erz  auf  der  Ofotenbahn  bald  voll  auszunutzen.  Der  Anspruch  auf  vorzugsweise 
Beförderung  von  1 200  000  t Erz  auf  der  von  dem  schwed.  bezw.  norweg.  Staate  erbauten 
Bahnlinie  beruht  auf  einem  besonderen  Abkommen,  durch  welches  die  Luossavaara-Kiiruna- 
vaara-Ges. die  Verpflicht,  übernommen  hat,  auf  das  etwa  Kr.  40  000  000  betragende  Bau- 
kapital für  die  Bahn  jährl.  3.8%  als  Amort.  u.  Verzins,  zu  zahlen,  sowie  sämtl.  Betriebskosten 
abzügl.  anderweiter  Einnahmen  zu  tragen.  Das  A.-K.  der  Luossavaara-Kiirunavaara- 
Ges.  beträgt  Kr.  24  000  000,  anfangs  Kr.  6 000  000,  erhöht  im  Jahre  1905  auf  Kr.  24  000000. 
Div.  pro  1904 — 1906:  21,  6,  18%.  Im  Jahre  1904  wurden  seitens  der  Trafikaktiebolaget  die  im 
Besitze  der  Gellivare-Ges.  beflndl.  Kr.  996  000  Aktien  der  Rederiaktiebolaget  Luleä-Ofoten 
(deren  gesamtes  A.-K.  Kr.  1 000  000  .beträgt)  für  Kr.  500000  angekauft. 

Kapital:  Kr.  41  250  000  in  Aktien  ä Kr.  1000  auf  Namen  lautend.  Bei  der  Gründung 
betrug  das  A.-K.  Kr.  19  090  000  u.  seit  31./12.  1897  Kr.  21  116  000.  Die  ausserord.  G.-V.  v. 
4-/9.  1903  beschloss  das  A.-K.  um  Kr.  10.558  000  auf  Kr.  31  674  000,  die  G.-V.  vom  10./5.  1904 
auf  Kr.  33  000  000,  die  ausserord.  G.-V.  v.  22-/10.  1906  auf  Kr.  42  000  000  und  die  ord.  G.-V. 

v.  . 3-/6.  1907  auf  Kr.  63  000  000  zu  erhöhen.  Das  A.-K.  soll  mind.  Kr.  40000000  u.  höchstens 
Kr.  120000000  betragen.  Ausländer  dürfen  nicht  in  weiterem  Masse  Besitzer  oder  Inhaber  von 
Aktien  sein,  als  dass  solche  Aktien,  deren  Inh.  ein  Ausländer  beweislich  vor  dem  1./4. 1903  ge- 
wesen ist,  ihm  oder  seinem  Rechtsnachfolger  nach  wie  vor  gehören,  von  ihnen  innegehabt 
werden  dürfen.  Ausserdem  darf  im  Falle  der  Erhöhung  des  A.-K.  ein  Ausländer  sich  für  die 
bereits  in  seinem  Besitz  befindl.  Aktien  an  der  Zeichnung  von  neuen  Aktien  auf  der  nämlichen 
Grundlage  wie  die  übrigen  Aktionäre  beteiligen  sowie  derartige  neue  Aktien  besitzen. 

472%  Anleihe  von  1903.  M.  28  125  000  = Kr.  25  000  000  in  28  125  Teilschuldverschreib, 
ä M.  1000  = Kr.  888%.  Zs.:  1./5..  l./ll.  Tilg.:  Nach  einem  Tilg.-Plane  durch  Verlos,  zu  103% 
im  Mai  per  l./ll.  vom  l./ll.  1907  ab  bis  l./ll.  1929;  teilweise  Tilg,  bis  l./ll.  1907  ausgeschlossen, 
Gesamtkünd,  jedoch  vom  l./ll.  1904  ab  zulässig.  Sicherheit:  Als  Sicherheit  für  die  Teilschuld- 
verschreib. nebst  Zs.  u.  Kosten  hat  die  Trafikaktiebolaget  Grängesberg-Oxelösund  die  ihr  ge*  I 
hörigen  unten  bezeichneten  Aktien  verpfändet  und  zu  diesem  Zwecke  die  Aktienbriefe  der 
Skandinaviska-Kreditaktiebolaget  in  Stockholm  überliefert,  nämlich:  59  663  Aktien  der  Oxe- 


Schwedische  Eisenbahn. 


lösund-Flen-Vestmanland-Eisenbahn-A.-G. , 5993  Aktien  der  Orebro-Köping-Eisenbahn-A.-G., 
16  493  St.-  u.  3100  Vorz. -Aktien  der  Swedish  Central  Railway  Co.  Ld.  (Frövi-Ludvika-Eisen- 
bahn)  sowie  556  Aktien  der  Grängesbergs  Grufveaktiebolag.  Zur  weiteren  Sicherheit  hat  di< 
Tratikaktiebolaget  in  rechtsverbindl.  Form  Erklärungen  der  Aktiebolaget  Gellivare-Malmfält 
u.  der  Luossavaara-Kiirunavaara  Aktiebolag  beschafft,  durch  welche  diese  Gesellschaften  die 
selbstschuldnerische  solidarische  Bürgschaft  für  die  Anleihe  übernommen  haben.  Ausserdem 
sind  Massnahmen  getroffen,  welche  es  ermöglichen,  die  mit  der  Swedish  Central  Railway  Co. 
Ld.,  der  Orebro-Köping-Eisenbahn-Ges.  u.  der  Grängesberg-Gruben-A.-G.  geschlossenen  Pacht- 
verträge im  Interesse  der  Inhaber  der  Teilschuldverschreib,  zur  sofortigen  Auflös.  zu  bringen, 
falls  Zinsscheine  oder  fällige  Stücke  nicht  rechtzeitig  eingelöst  werden  sollten.  Die  Skandi- 
naviska  Kreditaktiebolaget  hat  die  Pfandhalterschaft  sowie  gleichzeitig  die  Vertretung  der 
Inhaber  von  Teilschuldverschreib,  übernommen.  Falls  während  der  Anleihezeit  neuer  Geld- 
bedarf für  eine  der  Ges.  eintreten  sollte,  deren  Aktien  einen  Teil  des  vorerwähnten  Pfandes 
bilden,  verpflichtet  sich  Tratikaktiebolaget  Grängesberg-Oxelösund,  der  betr.  Ges.  das  nötige 
Kapital  zinsfrei  u.  ohne  Rückzahl. -Pflicht  zurVerf.  zu  halten,  sodass  die  jeweiligen  Schulden 
einer  jeden  dieser  Ges.  während  der  Laufzeit  der  Teilschuldverschreib,  nicht  die  Beträge  der 
in  ihre  Bilanzauszüge  vom  31./12.  1902  aufgenommenen  Schulden  übersteigen  werden.  Sollten 
indes  die  fraglichen  Ges.  anderweitig  Schulden  aufnehmen,  so  muss  Tratikaktiebolaget  Gränges- 
berg-Oxelösund entweder  für  deren  sofortige  Rückzahl,  aus  eigenen  Mitteln  Sorge  tragen  oder 
der  Pfandhalterin  als  fernere  Sicherheit  für  die  Anleihe  schwedische  Staatsschuldverschreib, 
überliefern,  deren  Kurswert  dem  Nennbeträge  der  etwa  anderweitig  von  den  Ges.  aufgenommenen 
Schulden  jeweilig  gleichkommt.  Falls  Tratikaktiebolaget  Grängesberg-Oxelösund  die  Anleihe- 
bedingungen in  irgend  einem  Punkte  nicht  innehalten  sollte,  ist  Skandinaviska  Kreditaktie- 
bolaget berechtigt,  die  gesamte  Anleihe  zur  sofortigen  Rückzahl,  zu  kündigen.  Zahlst. : Stock- 
holm: Kasse  d.  Tratikaktiebolaget  Grängesberg-Oxelösund:  Berlin:  Deutsche  Bank  nebst  sämtl. 
Filialen:  Breslau:  Schles.  Bankverein;  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank:  Essen:  Essener  Credit- 
Anstalt;  Hannover:  Hannov.  Bank.  Zahlung  von  Zs.  u.  Kap.  ohne  Abzug  jeglicher  schwed. 
Steuer  in  Deutschland  in  Mark.  Verj.  der  Zinsscheine  sowie  der  fälligen  Teilschuldverschreib, 
in  10  J.  n.  F.  Aufgelegt  in  Berlin  10./11.  1903  M.  17  500  000  zu  100%?  ein  weiterer  Betrag 
von  M.  5 000  000  war  schon  vorher  plaziert;  erster  Kurs  in  Berlin  17./11.  1903:  100%.  Kurs 
Ende  1903—1906  in  Berlin:  100,  102.70.  103.10,  10?.25%.  In  Hamburg:  100,  102.50,  103.25, 
102.75%. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Spät,  im  Aug.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Dividenden  1898—1906:  9,  9l/2,  91/*,  9,  9,  9,  11,  11,  1272%. 

Direktion:  Vors.  Ax.  G.  Svedelius,  Bez.-Reg.-R. , Stellv.  C.  F.  Liljevalch  jr.  Mitglieder: 
Vollrath  Tham,  Betriebsdirektor,  Gen.-Major  G.  Geijer,  Betriebsdirektor,  J.  Carlson  Kjellberg, 
Bankdirektor,  C.  A.  Weber,  Bankier,  sämtl.  ir^Stockholm ; H.  Bäckström,  Dozent  in  Djursholm. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  59  711  Aktien  der  Eisenbahn-Akt.-Ges.  Oxelösund-Flen- 
Vestjnanland,  5993  Aktien  der  Eisenbahn-Akt.-Ges.  Oerebro-Köping,  16  493  St.-  u.  3477  Vorz.- 
Aktien  der  Frövi-Ludvika-Eisenbahn,  556  Aktien  d.  Grängesberg-Gruben-Ges.,  23  836  Aktien  der 
Luossavaara-Kiirunavaara-Ges.;  Certifikate  betr.  das  Recht  zur  Schlussverteil,  auf  83  543  St.-Akt. 
der  Eisenbahn  Köping-Hult,  4%  Oblig.  der  Eisenbahn-Akt.-Ges.  Oerebro-Köping  im  nom.  Betrage 
von  Kr.  109  000,  5968  Aktien  der  Gellivare-Ges.  sowie  23  Aktien  der  Aktieselskabet  Taraldsvik 
= 59  697  965,  34  Aktien  der  Akt.-Ges.  Expressdynamit  18  030,  200  Aktien  der  Elektriska 
Aktiebolaget  Magnet  200  000,  996  Aktien  der  Rederiaktiebolaget  Luleä-Ofoten  500000  zus. 
60  415  995,  Bankguth.  2 881  900,  Forder.  an  die  Eisenbahn-Akt.-Ges.  Oxelösund-Flen-Vestman- 
land  799  570,  do.  an  die  Gruben-Ges.  1 795  827,  do.  an  die  Rederiaktiebolag  1 882  852,  do.  aut 
neue  Aktien  4 025  750,  do.  an  die  Aktieselskabet  Taraldsvik  387  073,  Forder.  f.  Erz  499  552, 
Inventarium  an  Erz  294  528,  div.  Inventarien  u.  Materialvorräte  104  199,  aussensteh.  Bahn- 
frachten bei  der  Frövi-Ludvika  Eisenb.  211  268.  Div.  der  Gruben-  u.  Eisenb.-Ges.  5 829  734, 
Zs.  201  288.  — Passiva:  A.-K.  41  250  000,  Oblig.  20  150  000.  R.-F.  4 000  000,  Unterst. -F.  200  U00, 
Luossavaara-Kiirunavaara  Aktiebolag  3 622  695,  Aktiebolag  Gellivare-Malmfält  3 013  864, 
Swedish  Central  Ry  Co.  Ld.  187  683,  Eisenbahn-Akt.-Ges.  Köping-Hult  in  Liquid.  329  598, 
gepachtete  Inventarien  u.  Vorschusszahlungen  bei  der  Frövi  - Ludvika  - Eisenb.  211268, 
depon.  Eisenb. -Überschüsse  654  410,  als  Vorschuss  erhobene  Mittel  15  071,  div.  Schulden 
26  752,  nicht  eingel.  Coup.  27  160,  Vortrag  a.  1905  228  818,  Gewinn  5 412  215.  Sa.  Kr.  79  329  534. 

Gewinn  u.  Verlust:  Einnahme:  Eisenbahn  Frövi-Ludvika  433  925,  do.  Oerebro-Köping 
269  685,  do.Oxelösund-Flen-Vestmanland  238  844,  Luossavaara-Kiirunavaara  Aktiebolag  4290480, 
Gellivare  Malmfält  596  800,  Gewinn  auf  während  1906  verkaufte  u.  gelieferte  659  247  750  kg 
Eisenerz  658  393.  — Ausgabe:  Div.  Unk.  u.  Löhne  187  866,  Royalty  an  G.  E.  Broms  Erben 
169  138,  Zs.  718  908,  Gewinn  5412  215.  Sa.  Kr.  6 488  127. 

Gewinn- Verwendung:  Reingewinn  5 412  215,  hierzu  Vortrag  228  818,  zus.  5 641  033;  hiervon 
121/  % Div.  5 156  250,  z.  Unterst.-F.  100<000,  z.  R.-F.  125  000,  Stempelkosten  bei  der  Emission 
neuer  Aktien  82  500,  bleibt  .Vortrag  Kr.  177  283. 

Übereinkommen  mit  der  schwed.  Regierung.  Nachdem  das  am  8-/5.  1906  zwischen  der 
Tratikaktiebolaget  Grängesberg-Oxelösund  als  Hauptaktionärin  der  Gellivare  Malmfält  und 
der  Luossavaara-Kiirunavaara  Aktiebolag  und  der  schwed.  Reg.  abgeschlossene  Übereinkommen 
die  Genehmigung  des  schwedischen  Reichstages  nicht  erhalten  hatte,  brachte  die  schwed. 
Reg.  am  21./3.  1907  einen  neuen  Gesetzentwurf  betreffend  ein  Übereinkommen  zwischen 
dem  Staate  u.  den  norrländischen  Erzgesellschaften  im  Reichstage  ein,  welcher  im  Mai  1907 
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von  beiden  Kammern  des  Reichstags  angenommen  wurde.  Die  wesentlichsten  Bestimmungen 
des  neuen  Übereinkommens  sind  folgende:  Die  Luossavaara-Kiirunavaara  A.-G.  erwirbt  das 
Erzfeld  Gellivare  von  der  Gellivare  Malmfält  A.-G.;  ihr  A.-K.  wird  auf  Kr.  80  000  000  erhöht, 
wovon  der  Staat  die  Hälfte  als  Vorz. -Aktien  erhält  als  Ersatz  für  das  Recht  an  den  Gruben, 
welches  nach  dem  Berggesetz  dem  Grundeigentumsbesitzer  zukommt.  Ausserdem  erhält 
der  Staat  noch  von  der  Luossavaara-Kiirunavaara  A.-G.  sämtliche  Aktien  der  Mertainen  A.-G. 
auf  nom.  Kr.  5 000  000  nebst  den  Einmutungen  dieser  Ges.  u.  zweitens  das  alleinige  Recht 
in  Luossavaara  zu  fördern,  in  den  Jahren  1908—1987  nur  für  den  Bedarf  der  schwed. 
Eisen-  und  Stahl-Industrie.  Die  Yorz.-Aktien  berechtigen  zu  einer  Royalty  berechnet 
auf  die  Hälfte  des  geförderten  Erzes  während  der  Jahre  1908—1927  im  Betrage  von 
Kr.  1 per  Tonne  Kiirunavaara-Erz  u.  Öre  50  per  t Gellivare-Erz , 1928  — 1932  Kr.  1.50 
bezw.  Öre  75,  1983—1937  Kr.  2 bezw.  Kr.  1.  Erst  nach  diesem  Jahre  sind  die  Yorz.- 
Aktien  berechtigt,  Div.  zu  erhalten  u.  zwar  alsdann  mit  den  Stamm- Aktien  zu  gleichen 
Teilen.  Die  Luossavaara-Kiir unavaara-Ges.  erhält  also  nur  noch  die  Erzfelder  Kiirunavaara 
u.  Gellivare.  In  Kiirunavaara  darf  die  Ges.  in  der  Zeit  von  1908  — 1932  nicht  mehr  als  im 
ganzen  75  000  000  t fördern  u.  auf  der  Bahn  bis  zur  Reichsgrenze  im  Jahre  1908  1 500  000  t 
befördern.  Dieses  Quantum  darf  bis  zu  3 300  000  t erhöht  werden,  doch  darf  die  Erhöhung 
von  einem  Jahre  zum  anderen  nie  400  000  t überschreiten.  Die  Fracht  auf  dieser  Strecke 
beträgt  Kr.  2.64  per  t.  Auf  der  Linie  Kiirunavaara-Bottnischer  Busen  darf  die  Ges. 
1 200  000  t zu  Kr.  3.48  pro  t befördern,  doch  nur  unter  der  Bedingung,  dass  der  Gesamtexport 
von  Kiirunavaara  höchstens  3 500  000  1 beträgt.  In  der  Zeit  von  1908 — 1932  ist  die 
Luossavaara-Kiirunavaara-Ges.  berechtigt,  in  Gellivare  18  750  000  t Erz  zu  fördern  u.  zu  einer 
Fracht  von  Kr.  2.75  nach  Svartö  zu  befördern  u.  zwar  in  den  ersten  5 Jahren  bis  zu 
1 000  000  t jährlich.  Ende  1932  ist  der  Staat  berechtigt,  die  St.-Aktien  für  einen  Betrag  zu 
erwerben,  der  von  einer  Kommission  nach  dem  Gewinne  der  Ges.  während  der  letzten 
10  Jahre  bestimmt  werden  soll.  Sollte  der  Staat  von  diesem  Rechte  keinen  Gebrauch 
machen,  so  hat  die  Luossavaara-Kiirunavaara-Ges.  berechtigt  von  1933 — 1937  noch  insgesamt 
15  000  000  t in  Kiirunavaara  u.  3 750  000  t in  Gellivare  zu  fördern  u.  unter  obigen  Be- 
dingungen zu  befördern.  Auch  Ende  1942  ist  der  Staat  das  Recht  zur  Einlösung  unter 
denselben  Bedingungen.  Die  Luossavaara-Kiirunavaara-Ges.  darf  ferner  im  Jahre  1907  über 
das  frühere  Exportquantum  von  1 200  000  t noch  150  000  t auf  der  Bahn  bis  zur  Reichs- 
grenze befördern.  Die  Trafikaktiebolaget  Grängesberg-Oxelösund,  welche  die  Majorität  der 
Aktien  der  Luossavaara-Kiirunavaara-Ges.  u.  der  Gellivare  Malmfält-Ges.  besitzt,  verpflichtet 
sich  ausserdem,  den  Export  von  Grängesberg  nach  dem  Jahre  1908  auf  jährlich  650  000  t u. 
nach  1917  auf  jährlich  450000  t zu  vermindern.  Ferner  bleibt  die  Ges.  von  Exportzöllen  befreit. 


Schweizerische  Eisenbahn. 

Gotthardbalm- Gesellschaft  in  Luzern. 

Gegründet:  Im  Jahre  1871.  Staatsvertrag  vom  15.  Okt.  1869  zwischen  der  Schweizerischen  Eid- 
genossenschaft und  Italien,  vom  28.  Okt.  1871  zwischen  Deutschland;  Nachträge  hierzu 
vom  12.  März  1878  und  16.  Juni  1879.  Koncession  von  den  Kantonen  Luzern,  Uri, 
Schwyz,  Zug  und  Tessin  auf  99  Jahre  ab  Eröffnung  des  grossen  Tunnels,  wird  erneuert, 
wenn  der  vorbehaltene  Rückkauf  nicht  stattgefunden.  Revidiertes  Statut  vom  2.  Dez.  1895. 
Steuerfreiheit  für  alb  Kantons-,  Bezirks-  und  Gemeindesteuern,  doch  ist  der  Bundesrat 
berechtigt,  je  nach  dem  Ertrage  der  Bahn  und  dem  finanziellen  Einflüsse  des  Unter- 
nehmens auf  den  Postertrag,  eine  jährliche  Koncessionsgebühr  bis  zu  frs.  200  per  km 
Betriebsstrecke  zu  erheben.  Durchschlag  des  grossen  Tunnels  zwischen  Göschenen  und 
Airolo  29.  Febr.  1880,  Betriebseröffnung  1.  Jan.  1882  (Länge  14  997  m,  Höhe  6 m, 
Weite  8 m),  durchgehender  Betrieb  seit  1.  Juni  1882,  die  lt.  internationalem  Vertrag 
vom  15.  Okt.  1869  herzustellenden  zweiten  Geleise  der  Zufahrtslinie  zum  Gotthardtunnel- 
Erstfeld-Göschenen,  27,036  km,  und  Airolo-Biasca-,  42,608  km,  wurden  April  bis  Mai  1893 
dem  Betriebe  übergeben;  Durchschlag  des  Monte  Ceneri  - Tunnels  (Strecke  Giubiasco- 
Lugano)  12.  April  1881,  Betriebseröffnung  10.  April  1882  (Länge  1675  m).  Seitens  Italiens, 
Deutschlands  und  der  Schweiz  waren  ursprünglich  85  000  000  frs.  Subventionsbeiträge 
bewilligt,  lt.  Vertrag  vom  12.  März  1878,  alsdann  weitere  28  000  000  frs.,  ausserdem 
bewilligte  die  Schweiz  und  Italien  lt.  Vertrag  vom  16.  Juni  1879  noch  speciell  für  die 
Monte  Cenerie-Linie  je  3 000  000  frs.  Insgesamt  haben  beigetragen  Deutschland  30000000  frs., 
die  Schweiz  31  000  000  frs.,  Italien  58  000  000  frs.  = 119  000  000  frs. 

Strecken:  Luzern -Immensee- Bellinzona -Chiasso;  Bellinzona -Pino-Lumo  mit  Zweigbahn 

nach  Locarno  (Lago  Maggiore).  Die  Teilstrecken  Biasca-Locarno  und  Lugano-Chiasso 
wurden  1874,  Göschenen-Airolo,  Immensee-Göschenen,  Airolo-Biasca,  Cadenazzo-Pmo 
1882,  Luzern-Küssnacht-Immensee  19,2  km  und  Zug-Arth  (Goldau)  15,8  km  h Juni  1897 
eröffnet,  zusammen  275,1  km.  Die  Gesellschaft  besorgt  vertragsmässig  den  Fahrdienst 
der  italienischen  Strecke  (Pino)-Dirinella-Luino  auf  Rechnung  der  ital.  Staatsbahnen. 

Rückkaufsrecht:  Der  Bund  kann  nach  dem  Bundesbeschluss  vom  22.  Okt.  1869  das  Bahnnetz 
nebst  Material,  Gebäuden  und  Vorräten  mit  Ablauf  des  30.,  45.,  60.,  75.,  90.  und  99.  Jahres 
ab  1.  Mai  1879  erwerben,  falls  die  Gesellschaft  jeweils  5 Jahre  vorher  hiervon  benach-  j 
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richtigt  wird.  Wird  über  die  Entschädigungssumme  keine  Verständigung  erzielt,  so  ist 
dieselbe  durch  das  Bundesgericht  nach  dem  Durchschnitts-Reinertrag  der  letzten  10  Jahre 
vor  der  Rückkaufserklärung  zu  bestimmen,  und  zwar  erhält  die  Gesellschaft  im  30.,  45. 
oder  60.  Jahre  das  25 fache,  im  75.  Jahre  das  227a fache,  im  90.  Jahre  das  20 fache  und 
im  99.  Jahre  das  18 fache  des  ermittelten  Reinertrages,  in  keinem  Falle  aber  weniger 
als  das  über  die  Subvention  hinaus  verwendete  Anlagekapital  und  immer  mit  der 
Massgabe,  dass  dabei  die  durch  den  Staatsvertrag  begründeten  Rechte  der  Subvention 
Vorbehalten  bleiben.  Bei  der  Berechnung  der  Entschädigung  sind  von  dem  Durchschnitts- 
Reinerträge  die  auf  Abschreibungsrechnung  getragenen  und  dem  Reservefonds  einver- 
ieibten  Summen  in  Abzug  zu  bringen.  Soweit  der  Bund  nicht  bereits  von  dem  Rück- 
kaufsrecht Gebrauch  gemacht  oder  von  demselben  Gebrauch  machen  zu  wollen  erklärt 
hat,  ist  jedem  der  5 Kantone  das  Rückkaufsrecht  unter  ähnlichen  Bestimmungen  Vor- 
behalten, doch  laufen  die  oben  erwähnten  Fristen  bei  diesen  nicht  ab  1.  Mai  1879, 
sondern  ab  Vollendung  des  grossen  Tunnels,*  auch  ist  die  Gesellschaft  von  dem  beab- 
sichtigten Rückkauf  4 Jahre  10  Monate  vorher  zu  benachrichtigen.  Durch  Botschaft 
vom  25./3.  1897  bezeichnete  der  Bundesrat  als  den  nächsten  Rückkaufstermin  den  1./5. 1909 
und  als  koncessionsmässige  Rechnungsperiode  für  den  Reinertrag  die  Jahre  vom  1./5.  1894 
bis  1.  5.  1904.  Der  Rückkaufsprozess  zwischen  der  Gotthardbahn  und  dem  Bunde  ist 
vom  Bundesgericht  durch  Urteil  vom  25./6.  1901  erledigt  worden.  Nach  diesem  Urteil 
sind  nun  die  Reinertragsausweise  aufzustellen. 

Im  Prozesse  betreffend  den  Erneuerungsfonds  ging  das  Gutachten  des  Experten 
im  Oktober  1905  beim  Bundesgerichte  ein  und  führte  zu  einem  Vergleiche.  Dabei 
wurden  die  Abänderungen  festgestellt,  welche  das  Regulativ  des  Bundesrates  vom 
12./6.  1899  betreffend  die  Einlagen  der  Gotthardbahn  in  den  Erneuerungsfonds  durch 
das  Gutachten  der  Sachverständigen  erleidet,  sowohl  hinsichtlich  der  Einlagen  in  den 
Fonds  als  der  Entnahmen  aus  demselben.  Auch  über  die  sonst  noch  streitigen  Fragen 
wurde  eine  Verständigung  erzielt.  Differenzbeträge,  Welche  sich  aus  der  festgestellten 
Neuberechnung  gegenüber  den  Jahresrechnungen  1896 — 1905  ergeben,  sind  in  der  Jahres- 
rechnung pro  1906  auszugleichen,  ebenso  Differenzen,  welche  sich  mit  Bezug  auf  die 
Verwendungen  des  Erneuerungsfonds  ergeben. 

Rückkauf  seitens  des  Bundes.  Am  26./2.  1904  kündigte  der  Bundesrat  der  Gotthardbahn 
den  Rückkauf  an.  Der  Rückkauf  wird  sämtliche  Linien  umfassen,  welche  das  heutige 
Gotthardbahnnetz  umfassen.  Da  der  Bund  nach  seiner  formellen  Erklärung  die  Bahn 
auf  Grund  der  Koncession  erwerben  wird,  werden  bis  zur  Übernahme  noch  5 Jahre 
Frist  bleiben,  also  Zeit  genug  für  etwaige  freihändige  Verhandlungen.  Auch  die  Ver- 
ständigung mit  den  Subventionsinteressenten  dürfte  viel  Zeit  beanspruchen ; der  Bundes- 
rat beabsichtigt,  den  bedingten  Ertragsanspruch  der  Subvenienten  loszukaufen  und  wird 
mit  Deutschland,  Italien  und  den  beteiligten  Kantonen  zu  verhandeln  haben. 

Kapital:  frs.  50  000  000  in  68  000  Aktien  I.  Emiss.,  12  000  Aktien  II.  Emiss.  und  20  000  Aktien 
III.  Emiss.,  zus.  100  000  Aktien  (Ende  1905:  64  551  Aktien  auf  Namen  u.  35  449  auf  Inhaber) 
ä frs.  500.  Emiss.  III  seit  1.  Jan.  1894  vollbezahlt.  Inhaber -Aktien  werden  durch 
Nennung  des  Namens  und  Wohnortes  des  Aktionärs  auf  dem  Aktientitel  und  durch 
Eintragung  in  dem  Aktienbuche  in  Namen- Aktien  umgewandelt.  Die  Namen- Aktie  ist 
übertragbar.  Für  die  Eintragung  in  das  Aktienbuch  kann  der  Nachweis  des  Erwerbs 
durch  Indossament  geleistet  werden.  Eine  Namen -Aktie  darf  nicht  wieder  in  eine 
Inhaber- Aktie  umgewandelt  werden.  Bei  Erhöhung  des  Aktienkapitals  haben  die 
Aktionäre  ein  Vorrecht,  wenn  nicht  Ankaufs-  oder  Fusionsverträge  solches  ausschliessen. 
Aktien  I.  Emiss.  vollbezahlt  seit  30.  Juni  1882,  erhielten  bis  dahin  6%  Bauzinsen,  Aktien 
II.  Emiss.,  begeben  al  pari  Jan.  1888,  erhielten  bis  Vollzahlung  am  1.  Jan.  1891  4% 
Zinsen.  Bei  der  Einzahlung  der  letzterem  wurde  der  Genussschein  der  alten  Aktie, 
welcher  zum  Bezüge  des  i/3  der  Bauersparnis  beim  grossen  Tunnel  berechtigte,  für  fr.  23 
angenommen.  Die  Aktien  III.  Emiss.,  April  1891  zu  110°/o  mit  50%  Einzahlung  begeben, 
restliche  50%  per  1.  Jan.  1894  einberufen,  erhielten  bis  dahin  4%  Zinsen.  Aus  dem 
erzielten  Agio  wurde  der  Reservefonds  auf  die  statutarische  Höhe  gebracht  und  der 
Fehlbetrag  des  Pensionsfonds  etc.  gedeckt. 

37 2%  Prioritäts-Obligationen.  Laut  Beschluss  vom  27.  Sept.  1894  bis  frs.  125  000  000,  davon 
frs.  98  475  000  für  die  Rückzahlung  bezüglich  zur  Konvertierung  (konvertiert  wurden 
frs.  78  434  000)  der  per  31.  März  1895  gekündigten  4%  Prioritäts-Obligationen,  während 
der  Rest  für  den  Baubedarf  der  nördlichen  Zufahrtslinien,  die  Bahnhofsbauten  in  Luzern 
und  Zug,  für  2.  Geleise,  Ausbau  der  Linie  sowie  zur  Vermehrung  des  Rollmaterials  etc., 
successive  zur  Ausgabe  gelangen  soll.  In  Umlauf  am  31./12.  1905:  frs.  118  480  000. 
Stücke  datiert  1./4.  1895  in  deutscher  und  französischer  Sprache  ä frs.  500  u.  1000,  ein- 
geteilt in  25  Serien  Nr.  1 — 25,  jede  Serie  frs.  5 000  000  umfassend,  wovon  je  frs.  2 000  000 
in  Titeln  zu  frs.  500  u.  frs.  3 000  000  in  Titeln  zu  frs.  1000.  Zs.:  31./3.,  30./9.,  in  Deutsch- 
land zu  dem  jeweiligen  Tageskurse  der  Schweizer  Währung.  Verl.:  In  der  zweiten  Hälfte 
des  Monats  Juni  (erstmalig  1895)  per  30./9.  Tilg.:  Lt.  Plan  innerh.  79  Jahren,  auf  Grund 
einer  Annuitätenzahlung  von  3.747426%;  kann  ab  1901  verstärkt,  auch  ganz  oder  teilweise 
in  Serien,  welche  durch  das  Los  bestimmt  werden,  mit  dreimonat.  Frist  gekündigt  werden. 
Sicherheit:  Pfandrecht  der  ganzen  Anleihe  zur  ersten  Stelle  auf  Immensee- Giubiasco- 
Pino,  Giubiasco-Chiasso  und  Cadenazzo-Locarno,  sowie  auf  die  Zufahrtslinien  Luzern- 
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Immensee  und  Zug-Goldau.  Verjährung:  Für  Coupons  5 Jahre,  für  verloste  Obligationen 
10  Jahre  nach  Fälligkeit.  Übernommen  von  einem  Konsortium  frs.  96  000  000,  aufgelegt.  - 
zur  Konversion  vom  25.  Okt.  bis  5.  Nov.  1894;  die  neuen  Obligationen  mit  Zinsen  ab 
31.  März  1895  wurden  zu  99.80°/o  gegeben,  dagegen  die  4°/0  Obligationen  zu  pari 
zuzüglich  frs.  1 für  4°/0  Zinsen  vom  31.  Dez.  1894  bis  31.  März  1895  angenommen.  Der 
Umtauschende  erhielt  also  den  gleichen  Nominalbetrag  in  31/ 2%  Obligationen  und  auf 
jede  Obligation  von  frs.  500  eine  bare-  Herauszahlung  von  frs.  6,  bezüglich  auf  jede 
Obligation  von  frs.  1000,  frs.  12  zum  Kurse  von  M.  80.80  für  frs.  100,  wovon  jedoch  der 
deutsche  Effekt enstempel  für  die  neuen  3 7 2%  Obligationen  in  Abzug  gebracht  wurde; 
restliche  frs.  17  566  000  aufgelegt  bei  den  Zahlstellen  am  28.  Jan.  1895  zu  102.50%  (frs.  106  \ 
M.  80).  Zahlstellen:  Berlin:  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder,  Bank  für  Handel  und  ' 
Ind.;  Frankfurt  a.  M. : Bank  für  Handel  und  Ind.,  Disconto-Ges.,  Deutsche  Effecten- 
u.  Wechsel-Bank;  Köln:  Sal.  Oppenheim  jr.  & Co.,  A.  Schaaffh.  Bankverein:  ausserdem 
in  Basel,  Zürich  und  Luzern.  Kurs  Ende  1894 — 1906:  In  Berlin:  102.50,  102.30,  101.60, 

101.30.99.50,  96,  95.80,  99.30,  — , 100.60,  100,  99.50,  98.75%.  — In  Frankf.  a.M.:  102.70,  102.10,  , 
101.90,  101.40,  100.20,  96,  96.40,  99.90,  101.50,  100.70,  99.60,  99.50,  98.50%.  — In  Leipzig:  — , 

102.50,  — , 101,  — , — , — , — , — , — , 100,  — , 98.50%*  Auch  notiert  in  Cöln. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  ersten  Halbjahr. 

Stimmrecht  steht  ausschliesslich  denjenigen  Aktionären  zu,  deren  Aktien  auf  den  Namen 
lauten  und  entweder  bis  zum  17./12.  1895  oder,  nach  Ablauf  dieser  Frist,  seit  wenigstens  6 Mon. 
auf  den  betreff.  Namen  im  Aktienbuche  eingetragen  sind,  alsdann  1 — 6 Aktien  = 1 St.,  7 — 15  = 2,  . 
16 — 30  =3=  3,  31 — 50  = 4 u.  weiter  je  25  Aktien  = 1 St.  mehr,  Maxim,  inkl.  in  Vertretung 
200  St.  Jeder  Subventionskanton  hat  für  die  Gesamtsumme  des  von  ihm  zugesicherten 
Kapitals  gleiches1  Stimmrecht  wie  ein  Aktionär,  doch  kann  kein  einzelner  Aktionär  mehr 
als  Vs,  die  Kantone  zus.  nicht  mehr  als  1/s  der  sämtlichen  Stimmen  abgeben. 
Rechnungswesen:  Die  Ges.  hat  aus  den  Aktiven  der  Bilanz  die  Kursverluste  auf  Aktien 
und  Anleihen  etc.  Ende  1905  noch  frs.  7 344 '691  durch  Abzahlung  von  Oblig.  zu  tilgen. 
Ausserdem  wurden  die  Kursverluste  und  Unkosten  aus  der  372%  Anleihe  frs.  1 135  465,  ; 
in  obiger  Summe  inbegriffen,  in  den  Jahren  1895 — 1900  ausserordentlich  amortisiert. 
Wenn  der  Bund  seine  Ansprüche  betreffs  Einlage  in  den  Ern.-F.  fallen  lässt,  oder  das 
Bundesgericht  sie  ganz  oder  zum  grössten  Teil  abweist,  werden  die  Rücklagen  aus  den 
Jahren  1896 — 98  frs.  1 894  984  in  der  Hauptsache  zu  Amort.  verwendet. 

Gewinn -Verteilung:  Von  dem  nach  Bestreitung  aller  Unkosten  des  Betriebes,  Zahlung  der 
Zinsen,  Amortisationen  und  vorschriftsgemässen  Abschreibungen  sich  ergebenden  Rein- 
ertrag erhält  der  Erneuerungsfonds,  wenn  der  Bestand  desselben  niedriger  als  fr.  5 000  000, 
fr.  1000  per  km  eigener  Bahn  (272,533  km)  und  4%  6er  Bruttoeinnahmen  aus  dem 
Eisenbahntransport,  immerhin  nicht  mehr  als  erforderlich  ist,  um  den  Fondsbestand 
mit  einer  Jahreseinlage  auf  frs.  5 000  000  zu  bringen;  wenn  der  Bestand  höher  als 
frs.  5 000  000,  • erhält  derselbe  frs.  500  per  km  eigener  Bahn  und  2%  der  Bruttoeinnahmen 
aus  dem  Eisenbahntransport  (obwohl  der  Ern.-F.  die  Maximalhöhe  erreicht  hat,  sind 
1899 — 1905  dennoch  frs.  1000  per  km  und  4%  der  Bruttoeinnahmen  in  diesen  Fonds  gelegt 
worden) ; alsdann  5 % des  verbleibenden  Restes  an  Reservefonds,  dem  auch  die  Zinsen  seines 
Bestandes  zufliessen,  bis  derselbe  = frs.  2 000  000,  Rest  zur  Verfügung  der  Gen.-Vers. 
Falls  der  Reinertrag  eine  höhere  Div.  als  7%  ergiebt,  kommt  die  Hälfte  des  Überschusses 
über  7%  als  Zinsen  den  Subventionsstaaten  zu.  Für  1889  konnte  erstmals  7 %%,  1894, 
1895  und  1905  777%  Div.  verteilt  werden,  es  erhielten  Subventionsstaaten  1889  7 5%  ==} 
frs.  68  000,  1894,  1895  und  1905  je  %%  = frs.  200  000,  die  Aktionäre  V/i % bezüglich  je 
72/ö%-  Übersteigt  die  Div.  8%,  so  muss  die  Ges.  eine  Reduktion  der  Transporttaxen 
und  zwar  zunächst  der  Zuschlagstaxen  vornehmen. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Unbegebene  konsol.  Anleihen  10  100  000,  Bahnanlagen 
u.  feste  Einrichtungen  262  239  190,  Kosten  des  Rollmaterials  24  545  747,  Mobiliar  u.  Gerätschaften 
3 018  338,  verschied.  Objekte  620  299,  Kursverluste  auf  Aktien  u.  andere  zu  amortisierende1 
Verwendungen  7 344  691,  Kassa  213  122,  Wechsel  4 154  703,  Bankguth.  1 229  310,  Wertschriften 
2 897  680,  entbehrliche  Liegenschaften  510  362,  Material,  u.  Reservestückvorräte  2 935  113,1 
Debit.  1 804  679.  — Passiva:  A.-K.  50  000  000,  372%  Anleihe  v.  1./4.  1895  120980000,  4% 
Anleihe  v.  1./10.  1899  10000000,  Subvent.  119000000,  verfall.  Titel  u.  Coup.  110  701,  noch 
nicht  verfall.  Rata-Zs.  1060  700,  Barkaut.  v.  Unternehm.  u.  Lieferant.  50  976,  Kredit.  223  657, 
Ern.-F.  9 831  801,  R.-F.  2 000  000,  ausserord.  Haftpflicht-Res.  f.  Unfälle  800  000,  Bau-F.  1 114  902,; 
sonst.  Fonds  1 894  984,  Gewinn  4 545  513.  Sa.  frs.  321  613  234. 

Gewinn  u.  Verlust  1905:  Einnahmen:  Betriebseinnahmen  24  392  652,  Einnahmen  aus, 
Pacht,  Mieten  etc.  1 137  617,  zus.  25  530  269,  Betriebsausgaben  14  589  389,  daher  Überschuss 
10940880,  hierzu:  Vortrag  a.  1904  615  942,  Zs.  der  Kapitalien  235  371,  Zuschüsse  aus  der 
Spec.-Reserve  626033,  Zs.  für  zum  Bau  neuer  Linien  verwend.  Kapitalien  12  145,  zus. 
frs.  12  406  081.  — Ausgaben:  Vergüt,  etc.  16  671,  Zs.  d.  Anleihen  4254  087,  Kapital-Amort.  u. 
Abschreib.  2041571,  Einlagen  in  die  Spec.-Res.  1 548  239,  Div.  3 700000,  den  Subventions- 
staaten 200  000,  Vortrag  auf  1906  645  513  = Sa.  frs.  12  406  081. 

Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  160.40,  137.50,  153.25,  151.70,  184.30,  166.25,  167.90, 
151.75,  150.50, 143.70,  154.25, 164.25,  178.60, 193.75,  — , 196,  — %.  — 111  Frankf.  a.M.:  160.10, 137.90/ 
152.70, 152.10, 182.80, 164.50, 168.40, 151.50, 151.50, 143.60,  153.70, 164.10, 179,194,  194.50, 196,  193%. 
In  Hamburg:  159.75,  136.75,  153.25,  152,  186,  164.75,  168.75,  150,  151.25,  143.25,  154.50,  164, 
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178.25.  193,  194.50, 195, 192.50%.  - In  Leipzig:  160.50,  137,  152.50,  152,  182.50,  166,  16*,  LI 
151,  142.50,  154,  164,  179,  -,195,  195,  193.50%. 

Usance:  Der  Div. -Schein  ist  auch  nach  Schluss  des  Jahres  bis  zur  Zahl,  mitzuliefern, 
mit  dem  Aufdrucke:  „Iin  Aktienbuch  der  Gotthardbahn  eingetragen  auf  den  Namen  . . .“ 
Aktien  sind  auch  ohne  weitere  Unterschrift  oder  Stempel  der  Dir.  bei  diesem  Aufdruck  16 
wenn  sie  mit  Blankogiro  des  eingetragenen  Besitzers  versehen  sind. 

Dividenden:  Bis  Ende  Juni  1882:  6°/0  Bau-Zs.;  1882  zweites  Halbjahr:  21/ 2 °/0 ; 1883 
2 7a,  27 2,  372,  372,  5,  6,  77ß,  67»,  6,  672,  7,  7%,  7%,  6%,  54/ö,  6,  6,  64/5,  6%,  64/g,  6%,  6%, 
Div.- Zahlung:  Ende  Juni,  in  Deutschland  zum  Tageskurs  der  Schweizerfranken. 

Verj. : 5 J.  n.  F. 


verseh. 

jferbar, 

1905: 

72  /.  0/ 

' " /o* 
Coup.- 


Zahlstellen : Wie  372%  Prior. -Oblig. 

Direktion:  Präs.  Dr.  S.  Stoffel.  Yicepräs.  H.  Dietler.  Mitglied  Dir.  A.  Schrafl. 
Verwaltungsrat:  Von  der  Gen. -Vers,  gewählt:  Präs.  Ing.  Roman  Abt,  Luzern;  Yicepräs. 
Emil  Isler,  Aarau;  Mitglieder:  Abegg-Arter,  Zürich;  H.  von  Bleichröder,  Berlin;  Alt-Bundesrat 
Oberst  Hammer,  Solothurn;  G.  Bassi,  Florenz;  D.  Cahn-Speyer  u.  K.  Figdor  in  Wien;  Dr.  Jul. 
Frey,  Zürich:  Nat.-Rat  Geigy-Merian,  Basel;  Adv.  CI.  Maraini,  Mitgl.  d.  ital.  Pari.,  Rom;  Iieg.-Rat 
Moser-Ott,  Schaff  hausen;  Ing.  A.  v.  Muralt,  Bern;  Freih.  Ed.  v.  Oppenheim,  Köln;  Adv.T.  Pagna- 
menta,  Bellinzona;  Rechtsanw.  A.  Salomonsohn,  Berlin;  Bankier  E.  Sidler,  Ed.  Schmid,  Luzern; 
Rechtsanw.  Dr.  Temme,  Basel ; Senator  P.  Tortarolo,  Genua;  Fr.  Zahn-Geigy,  Basel.  Yom  Bundes' 
rate  gewählt:  Kommandeur  Borgnini,  Florenz;  Wirkl.  Geh.  Ober -Reg.- Rat  Kinel,  Berlin; 
Ober -Ger.- Präs.  Leuenberger,  Bern;  Reg. -Rat  Locher,  Zürich;  Kommandeur  Massa,  Turin: 
Geh.  Ober-Reg.-Rat  Neumann,  Berlin;  Ständ.erat  Simen,  Locarno.  Yon  den  Kantonen  gewählt; 
Reg.-Rat  J.  Schobinger  u.  Nationalrat  Dr.  H.  Heller  in  Luzern:  Bankpräsident  G.  Stoffel, 
Bellinzona;  Advokat  Plinio  Perucchi,  Stabio;  Landammann  Meyer,  Steinhausen;  Landammann 
Reiehlin  in  Schwyz;  Landammann  Florian  Lusser  in  Altdorf. 


Türkische  Eisenbahnen. 

Anatolische  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Konstantinopel. 

(Soci£t6  du  cliemin  de  fer  Ottoman  d’AnatoIie.) 

Gegründet:  23./3.  1889.  Zweck:  Bau  u.  Betrieb  der  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  durch 
Ivaiserl.  Ferman  v.  23.  Mouharrem  1306  (6./10.  1888)  konc.  Linie  Haidar-Pacha  nach  Angora 
mit  einer  Länge  von  577,564  km,  seit  dem  31./12. 1892  in  voller  Ausdehnung  in  Betrieb;  sodann 
Bau  und  Betrieb  der  durch  Kaiserl.  Ferman  vom  26.  Redjeb  1310  (13./2.  1893)  konc.  Ergänzungs- 
strecke von  Eskichehir  nach  Konia,  einschl.  einer.  Zweigbahn  nach  Kutahia,  mit  einer  Länge 
von  444,887  km,  gänzlich  in  Betrieb  seit  dem  29. /7. 1896;  ferner  Bau  und  Betrieb  der  unter  dem 
10./10.  1898  konc.  Yerbin dungsbahn  zwischen  Ada-Bazar  Station  (jetzt  Hamidie,  auf  der  Stamm- 
bahn)  und  Ada-Bazar  Stadt,  9 km,  in  Betrieb  seit  l./ll.  1899.  Die  Länge  des  eigenen  Be- 
triebsnetzes war  am  31./12.  1905:  1032  km. 

Ausserdem  besitzt  die  Gesellschaft  einen  Hafen  in  Derindje  am  Marmara-Meer  und  einen 
solchen  in  Haidar-Pacha.  Für  den  Bau  u.  Betrieb  des  Hafens  in  Haidar-Pacha  ist  am  19./3.  1902 
eine  bes.  Ottomanische  A.-G.  unter  der  Firma:  Societe  du  Port  de  Haidar-Pacha,  tete  de  ligne 
du  Chemin  de  fer  Ottoman  d’AnatoIie  gegründet  worden.  Ferner  ist  ihr  die  bisher  nicht  aus- 
geführte Konc.  zur  Weiterführung  der  Bahn  von  Angora  nach  Caesarea,  das  Vorzugsrecht  für 
den  Bau  einer  Zweigbahn  von  Ada  Bazar  nach  Bolou  (ca.  120  km)  und  endlich  die  Konc.  für  die 
Linie  Konia  nach  Bagdad  (Koncessionsakte  vom  21.  1.  u.  Kaiserl.  Ferman  vom  18./3.  1902)  ein- 
geräumt. Am  20.  Febr./5.  März  1903  wurde  mit  der  türk.  Reg.  eine  neue  Konvention  gezeichnet 
und  durch  Kaiserl.  Ferman  vom  22.  Zilhidje  / 21.  März  1903  sanktioniert.  Durch  diese  Kon- 
vention ist  der  Anatol.  Eisenb.-Ges.  das  Recht  und  die  Pflicht  auferlegt  worden,  die  Bagdad- 
koncession  auf  die  neu  zu  errichtende  „Societe  Imperiale  Ottomane  du  Chemin  de  fer  de  Bagdad“ 
zu  übertragen,  deren  Konstituierung  am  13./4.  1903  in  Konstantinopel  stattgefunden  hat.  Die 
türk.  Reg.  hat  der  Anatol.  Eisenb.-Ges.  die  Verpflichtung  auferlegt,  10  °/0  des  A.-K.  von 
frs.  15  000  000  der  neuen  Ges.  dauernd  zu  behalten.  Der  Bau  der  ersten  Teilstrecke  der 
Bagdadbahn,  200  km,  ist  fertiggestellt  und  seit  25./10.  1904  im  Betrieb.  Zum  Zweck  der  Er- 
sparung von  Kosten  u.  zur  Wahrung  der  Einheitlichkeit  in  der  Vertretung  u.  Führung  der  den 
beiden  Ges.  gemeinsamen  Interessen  hat  die  Anatol.  Eisenb.-Ges.  auch  die  Betriebsführung 
auf  der  Strecke  Konia-Eregli-Bulgurlu  übernommen.  Der  Betriebsvertrag  läuft  bis  31. /12.  1907 

u.  gilt  von  da  ab,  sofern  er  nicht  von  einer  der  beiden  Parteien  spätestens  1 Jahr  vor  Ab- 
lauf gekündigt  worden  ist,  jedesmal  als  um  1 Jahr  verlängert. 

Koncession:  Das  Betriebsrecht  ist  erteilt  für  99  Jahre  und  zwar  bei  der  Hauptbahn 

v.  6./10.  1888  ab,  bei  der  Ergänzungsstrecke  v.  13./2. 1893  ab.  Die  Konc.  für  die  Strecke  Hamidie- 
Ada-Bazar  läuft  zugleich  mit  der  für  die  Hauptbahn  ab.  Durch  die  Bagdadkonvention  sind 
diese  Konc.  bis  zum  Jahre  2002  verlängert.  Nach  Ablauf  der  Konc. -Zeit  geht  die  Bahn  mit 
allem  Zubehör  gegen  Erstattung  des  durch  Taxe  festzustellenden  Wertes  der  Betriebsmittel 
und  der  Vorräte,  im  übrigen  kostenfrei  in  den  Besitz  der  türk.  Reg.  über.  Innerhalb  dieser 
Zeit,  aber  erst  v.  13./2.  1923  ab,  kann  die  türk.  Reg.  die  Bahn  jederzeit  gegen  Zahlung  einer 
jährl.  Summe  erwerben,  welche  50%  der  durchschnittl.  Jahres-Bruttoeinnalime  der  vorher- 
gehenden 5 Jahre,  mind.  aber  frs.  10  000  pro  Kilometer  beträgt.  Der  durch  Taxe  festzu- 


1672 


Ausländische  Eisenbahnen. 


stellende  Wert  der  Betriebsmittel,  Materialien  und  Vorräte  wird  auch  in  diesem  Falle  der 
Ges.  erstattet.  Die  Zahlung  des  Kaufpreises  ist  sicher  zu  stellen. 

Garantie  der  Regierung:  Die  türk.  Reg.  garantiert  eine  Bruttoeinnahme  von  frs.  10  300 
pro  Jahr  und  Kilometer  für  die  92  km  lange  Strecke  Haidar  Pacha-Ismid,  ferner  für  die 
Linie  Ismid- Angora  frs.  15  000  pro  Jahr  und  Kilometer.  Wenn  die  durchschnittl.  kilometrische 
Jahres-Bruttoeinnahme  dieser  beiden  Strecken  zus.  höher  ist  als  die  für  die  Teilstrecke  Haidar 
Pacha-Ismid  garant.  Summe  von  frs.  10  300  pro  Jahr  und  Kilometer,  so  wird  der  auf  die 
Teilstrecke  Haidar-Paoha-Ismid  entfallende,  aber  eine  Bruttoeinnahme  von  frs.  15  000  pro  km 
nicht  übersteigende  Mehrbetrag  von  der  Garantiesumme  für  die  Teilstrecke  Ismid-Angora  in 
Abzug  gebracht.  Für  die  Ergänzungsstrecke  Eskichehir-Konia  garantiert  die  türk.  Reg.  einen 
Zuschuss  von  jährl.  bis  zu  Ltq.  296.31  (frs.  6741)  pro  Kilometer  im  Jahr  und  zwar  bis  zur 
Erreichung  einer  Bruttoeinnahme  von  Ltq.  604  (frs.  13  741)  pro  Jahr  und  Kilometer.  Falls  die 
jährl.  Bruttoeinnahme  auf  der  Strecke  Haidar-Paclia-Angora  den  Betrag  von  frs.  15  000  bezw. 
auf  der  Strecke  Eskichehir-Konia  den  Betrag  von  Ltq.  604  (frs.  13  741)  pro  Kilometer  über- 
steigt. erhält  die  türk.  Reg.  25°/0  des  Überschusses.  Als  Ünterlage  für  die  Garantieverpflichtung 
hat  die  Kaiserlich-Ottom.  Reg.  die  Zehnten  der  Sandjaks  Ismid,  Ertogrul,  Kutahia,  Angora, 
Gümüschhane  und  Trapezunt  überwiesen.  Der  Dienst  dieser  Zehnten  wird  durch  die  Ad- 
ministration der  Dette  Publique  Ottomane  besorgt. 

Vorschusszahlungen  an  die  türkische  Regierung:  Durch  Vertrag  v.  7./6.  1902  hat  sich  die 
Anatol.  Eisenb.-Ges.  verpflichtet,  dem  Marineministerium  einen  Vorschuss  von  £ T.  120  000 
zu  leisten.  Dieser  Vorschuss  ist  inzwischen  um  £ T.  40  000  erhöht  worden,  er  betrug  am 
31./12.  1905:  £ T.  151  710.42.  Dieses  Geld  ist  zum  Ankauf  von  3 Schiffen,  die  die  Haidar- 
Pacha- Linie  bedienen,  verwendet  worden.  Die  Anatolische  Eisenbahn- Ges.  ist  vertraglich 
beauftragt,  die  Einnahmen  aus  dem  Passagier  und  Frachtverkehr  der  Linien  Haidar-Pacha 
und  Kadikeny  einzukassieren,  und  sich  für  Zinsen  und  Rückzahlungsquote  daraus  bezahlt 
zu  machen.  Der  Zinssatz  ist  auf  5%  stipuliert,  ausserdem  erhält  die  Ges.  einen  gewissen 
Prozentsatz  von  der  Bruttoeinnahme. 

Kapital:  frs.  60  000  000:  davon  Ser.  I frs.  45  000  000  mit  60%  Einz.,  Ser.  II  frs.  15  000  000 
mit  60%  Einz.,  in  Stücken  ä frs.  500  = M.  408.  Davon  verl.  Ende  1905  : frs.  447  000.  Auf  Beschl. 
der  G.-V.  v.  28./6.  1899  wurde  die  Einz.  der  bisher  nicht  eingeford.  40%  sowohl  für  sämtl.  Aktien 
I.  Ser.  als  auch  für  sämtl.  Aktien  II.  Ser.  gestattet.  Diejenigen  Aktionäre,  die  von  dem  Rechte  der 
Vollz.  Gebrauch  machen  wollten,  hatten  Stück-Zs.  zu  5%  v.  l./l.  des  Jahres,  in  welchem  die  Voll- 
zahlung geschah,  bis  zum  Tage  der  Einzahlung  zu  entrichten.  Die  auf  diese  Weise  voll- 
gezahlten Aktien  nahmen  mit  ihrem  vollen  Betrage  an  dem  von  der  G.-V.  jeweilig  festzu- 
setzenden verteilbaren  Reingewinn  für  das  Einzahlungsjahr  teil.  Die  Einzahlungen  konnten 
vom  2./1.  1900  ab  geleistet  werden.  Den  Aktionären  stand  das  Recht  der  Vollzahlung  mind. 
solange  frei,  bis  10  000  Stück  Aktien  vollbezahlt  sind.  Nachdem  dies  im  Anfang  des  Jahres  1903 
geschehen  ist,  hat  der  V.-R.  das  Recht  der  Vollzahlung  bis  auf  weiteres  suspendiert. 

Obligationen:  5%  I.  Serie  M.  65  280  000,  davon  noch  unverlost  in  Umlauf  Ende  1905: 
M.  64  698  600  in  Stücken  ä M.  408,  2040,  10  200.  Zs:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch  Verl,  am  1./4.  per 
1 ./'10.  von  1895  ab  bis  1984:  vom  1./4.  1899  ab  Verstärk,  u.  Totalkünd.  Vorbehalten.  Zahlst.: 
Konstantinopel : An  der  Gesellschaftskasse ; Amsterdam : Fil.  der  Banque  de  Paris  et  des  Pays- 
Bas:  Anvers:  Banque  d’Anvers;  Brüssel:  Fil.  der  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas,  Mrs  Cassel 
& Cie.;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Bank,  Deutsche 
Vereinsbank;  Genf:  Filiale  der  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas ; Zürich:  Schweizer.  Kredit- 
anstalt. Zahl,  der  Coup,  mit  M.  10.20,  51,  255;  der  verl.  Stücke  mit  M.  408,  2040,  10  200  ohne 
jeden  Abzug.  Aufgelegt  22./1. 1890  M.  20  400  000  zu  86%;  weitere  M.  16  320  000  aufgel.  12./1.  1891 
zu  87.50%.  Kurs  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  Grosse  Stücke:  88.50,  84.40,  87.70,  88.60,  93.40, 

85.60,  83.25,  94.25,  98.10,  97.50,  99.20,  99.75,  103.40,  103.80,  103.50,  103.70,  102.40%.  — In  Frank- 
furt a.  M.:  88.40,  84.10,  88,  87.90,  93.20,  85.60,  83.10  (kl.  Stck.  85.90),  94.20  (kl.  Stck.  95.50),  97.70 
(kl.  Stck.  99.80),  97.45  (kl.  Stck.  100.30),  99.20  (kl.  Stck.  100.50).  99.70  (kl.  Stck.  100.50),  103.60, 

103.60,  103.20,  103.20,  102.60%.  — In  Hamburg:  88,  84,  87.30,  87.50,  93.30,  85.60,  82.50,  93.75, 

97.40,  97,  99.10,  99,  103.50,  103.25,  102.70,  103,  102%. 

5%  Obligationen  II.  Serie  (Ergänzungsnetz).  M.  65  280  000,  davon  noch  unverlost  in 
Umlauf  Ende  1905:  M.  64  698  600  in  Stücken  ä M.  408,  2040.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Durch 
Verl.  1./4.  per  1./10.  nach  einem  Tilg.-Plane  von  1895  ab  bis  spät.  1984,  v.  1./4.  1899  ab  Verstärk, 
u.  Totalkünd,  zulässig.  Zahlstellen  u.  Zahlungs  - Modus  wie  Ser.  I.  Aufgelegt  14./12.  1894 
M.  32  640  000  zu  89%;  weitere  M.  16  320  000  eingeführt  im  Juli  1895,  weitere  M.  13  076  808  bis 
31.12.  1899  aufgelegt.  Per  Ende  1899  noch  M.  3 243  192  unbegeben.  Kurs  Ende  1894—1906: 
In  Berlin:  Grosse  Stücke:  90.75,  85.50,  83.10,  90.90,  95.40,  95.25,  96.70,  97.30,  101.60,  103.10, 

102.40,  102,  102.10%.  — In  Frankf.  a.  M.:  91.20,  85.20,  82.70  (kl.  Stck.  84.50),  90.95  (kl.  Stck.  91), 
95.50  (kl.  Stck.  96.10),  95.20  (kl.  Stck.  95.50),  96.50  (kl.  Stck.  96.90),  97.10,  101.90,  103.40,  102.10, 
102.20,  102.20%.  • 

Usance:  Lieferbar  sind  Oblig.,  auch  wenn  die  Gegenzeichnung  der  Emiss.-Stelle  fehlt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  ersten  Halbjahr. 

Stimmrecht:  Je  30  Aktien  ==  1 Stimme,  Maximum  100  Stimmen. 

Gewinn -Verteilung:  Bis  5%  Zs.  auf  die  eingezahlten  Beträge  der  Aktien  und  5% 
R.-F.,  vom  etwaigen  Überschuss  5%  Tant.  an  V.-R.,  Rest  zur  weiteren  Div.  an  die  Aktionäre. 
Falls  die  Erträgnisse  eines  Jahres  nicht  zur  Zahlung  einer  Verzinsung  oder  Div.  von  5% 
hinreichen,  kann  der  Fehlbetrag  dem  R.-F.  entnommen  werden. 
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Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Nicht  einbez.  A.-K.  Ser.  I TI 
auf  ausgel.  Aktien  169  400  = 21830  600,,  Bähnanlagokosten  der  Lini< 
101  001  884,  do.  d.  Linie  Eski-Schehir-Konia  73  921  192,  do.  der  Linie  II; 


22  000  000  abzüj 
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fl.  H 
An: 


-ivum«  i o I VL,  ne.  uer  lume  1 iami(iie-Y\  üa  - Jiazar  r,80  1)7') 
Erweiterung  der  Bahnhofanl.  in  Eski-Schehir  1 299  724.  Hafen  u.  Speicher  in  Derindie  2 206  1 -12, ’ 
Rollmaterial  13  651  840,  Inventar  Central  verwalt.  23,  do.  Betriebsverwalt.  1677  528  Kassa 
153  105,  Effekten  u.  Barbestände  der  Wohlfahrtskassen  1 623  725,  Effekten  (15  850  mit  60°/  < i n- 
gezahlte  Aktien  der  Hafen-Ges.  Haidar-Pacha  = frs.  4 755  000  zum  Einstandspreise  von  83'  -.»/  i 
3 967  501,  (3000  mit  50%  eingezahlte  Aktien  der  Bagdad -Eisenbahn)  750  000.  sonsii-e 
Effekten  286  081,  Anlagen  des  Ern.-F.  8 087  736,  Bankguth.  5 188  333,  Fonds  für  nicht  vor- 
gezeigte Coup.,  Oblig.  u.  Aktien  156  776,  Garantie  der  türk.  Reg.  pro  1905  3 596  911.  Vor- 
schuss an  die  „Mahsousse“  3 447  964,  Debitoren  1 767  667,  Magazinbestände  3 332  552  Werk- 
stättenkto  32  694,  Mandate  128  691.  — Passiva:  A.-K.  Serie  I/I I 60  000  000  abzücf  amort 
Aktien  447  000  = 59  553  000,  5%  Oblig.  159  828  557,  getilgte  Aktien  277600,  do.  Oblig.  1436  265 
noch  nicht  eingel.  getilgte  Aktien  7761,  do.  Oblig.  19  654,  alte  Div.  19  877,  Oblig.-Zs.  2108  916. 
statutar.  R.-F.  1 345  776,  Ern.-F.  8 162  650,  Spec.-R.-F.  5 030  419,  ausserordentl.  R.-F.  1000000  Res 
für  Kursverluste  395  290,  Guth.  der  Hafen-Ges.  Haidar-Pacha  2 200  725,  Kredit.  2 197  598  Zahl  - 
Anweisungen  493  521,  Taxen  70  516,  Unterst.-Kasse  935  466,  Vorsorgekasse  390  943.’  Spar- 
kasse 297  316,  Gewinn  pro  1905  2 916  899.  Sa.  frs.  248  688  749. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahmen:  Betriebseinnahmen  10  799  488,  davon  ab  ordentl. 
Betriebsausgaben  4 304  582,  ausserordentl.  Betriebsausgaben  179  533,  Zuwendung  an  Ern.-F. 
200000,  do.  an  Unterstütz.-Kasse  25000,  bleibt  Überschuss  6 090  373,  hierzu  Vortrag  a.  1904 
303  796,  Zs.  776  798,  Gewinn  aus  verschied.  Beteil.  372  055,  Garantie  der  türk.  Reg.  pro  1905  für 
Linie  Haidar-Pacha-Angora  1 039  108,  do.  f.  Linie  Eski-Schehir-Konia  2 557  803,  zus.  frs.  1 1 139  934 
— Ausgaben:  Zs.  u.  Tilg,  der  Oblig.  8163  024,  Zuschuss  an  die  Unterst.-Kasse  34  366,  Ab- 
schreib. auf  Inventar  25  645,  Reingewinn  2 916  899  (Verwendung:  6%  Div.  2 263  344  Anteil 
der  Genussscheine  2776,  an  den  R.-F.’  130  655,  Tilg.  v.  Aktien  34  200,  Taut,  an  V.-R  28106 
Vortrag  auf  1906  457  817.  Sa.  frs.  2 916  899. 

Dividenden  1890-1906:  5,  41/*,  41/.,  5,  5,  5,  5,  5.  5,  4%,  5,  5,  5,  5,  5,  6,  6%.  Genuss- 
scheine 1905—1906:  1,  1%. 

Kurs : Die  Aktien  im  Gesamtbeträge  von  frs.  60  000  000  = M.  48  960  000  sind  zum  Handel 
an  den  Börsen  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  zugelassen  worden;  hiervon  wurden  am  15.11.  1900 
m Berlin  und  Frankfurt  M.  aufgelegt  45  000  Stück  mit  60%  eingezahlte  Interimsscheine 
M.  11  016  000  und  5000  vollgezahlte  Aktien  = M.  2 040  000  zu  76%.  Kurs  der  vollgezahlten 
Aktien  Ende  1900—1906:  In  Berlin:  77,  83.75,  96  10,  96,  100,  — , 127.80%.  — In  Frankf.  a.  M. 
77.10,84,95.70,  95,  99.90,  116,  127%.  Kurs  der  60%  eingez.  Interimsscheine  Ende  1900— 1906 
In  Berlin:  81.80,  85.75,  96.50,  96.90,  100,  121.90,  130%.  — In  Frankf.  a.  M.  Ende  1903—1906 
95.50,  99.90,  121,  129%, 

Direktion:  Ed.  Huguenin,  Gen.-Dir.  u.  zugleich  Delegierter  des  V.-R,  in  Konstantinopel. 
Wirkl.  Leg. -Rat  Dr.  Helfferich,  Delegierter  des  V.-R.  in  Konstantinopel. 

Verw altungsrat : Vors.  Dir.  Arthur  Gwinner,  Berlin;  stellv.  Vors.  Karl  Schräder,  Berlin, 
und  Minister  Karl  Testa,  stellv.  Vors,  zu  Konstantinopel;  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  K.Zander,  Dele- 
gierter des  V.-R.  in  Berlin;  ferner  weitere  11  Mitgl. 

Zahlstellen:  Konstantinopel : Gesellschaftskasse ; Berlin:  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank : 
Frankfurt a.M. : Deutsche  Vereinsbank,  Jacob  S.  H.  Stern,  Deutsche  Bank;  Stuttgart:  Württemb. 
Vereinsbank;  London:  Deutsche  Bank  (Berlin)  London  Agency;  Wien:  Wiener  Bankverein. 
Zahlung  der  Div.  in  Berlin  u.  Frankfurt  a.  M.  in  Mark,  der  ausgel.  Aktien  mit  M.  408.  Verj. 
der  Zins-  u.  Div.-Scheine  in  5 J.,  der  verl.  Aktien  in  15  J.  vom  Tilge  der  Fälligkeit  ab. 


(Neu.)  Betriebsgesellschaft  der  Orientalischen  Eisenbahnen. 

Gegründet:  23./12.  1879,  beim  Handelsgericht  in  Wien  eingetr.  13./1.  1880.  Dauer  bis  1./7. 
1975,  neuestes  Statut  vom  26./6.  1901,  genehmigt  4./10.  1901. 

Die  Betriebsgesellschaft  der  Orient.  Eisenbahnen  ist  aus  der  Compagnie  generale  pour 
Texploitation  des  Chemins  de  Fer  de  la  Turquie  d’Europe  hervorgegangen,  welche  am  ll./l. 
1870  als  franz.  A;-G.  zu  dem  Zweck  gegründet  war,  die  Eisenbahnen  der  europ.  Türkei,  sowie 
die  Anschlusslinien  nach  Massgabe  der  dem  Baron  Moriz  von  Hirsch  durch  Firman  des 
Sultans  vom  Okt.  1869  erteilten  Betriebskonzession  zu  betreiben.  Eine  ausserordentl.  G.-V. 
dieser  Ges.,  welche  inzwischen  am  18../5.  1872  mi>  der  Türk.  Reg.  eine  neue,  die  urspr.  aul- 
hebende Betriebskonzession  abgeschlossen  hatte,  ermächtigte  am  3-/9. 1877  ihren  Verwaltungsrat, 
die  Ges.  aufzulösen,  falls  er  es  für  angezeigt  halten  sollte,  u.  sie  in  eine  solche  österr.  Na- 
tionalität umzuwandeln.  Nachdem  die  Türk.  Reg.  dieser  Umwandlunu  zügestiramt  u.  das 
Oe-terr.  Minist,  des.  Innern  durch  Erlasse  vom  31./12.  1878  u.  24./6.  1879  die  Bildung  der 
österr.  Ges.  genehmigt  hatte,  wurde  am  23./12.  1879  die  Betriebsgesellschaft  der  Orient.  Eisen- 
bahnen errichtet,  u.  zwar  mit  einem  A.-K.,  welches  in  Höh-e  u.  Einzahlungsquote  deinj  tilgen 
der  franz.  Ges  gleich  war.  Diese  franz.  Ges.  beschloss  darauf  in  einer  ausserordentl.  G.-V. 
vom  31./12.  1879.ihre  Auflösung  zum  lJl.  1880  u.  die  neue  Ges.  trat  in  die  Rechte  u.  Pflichten 
der  alten  Ges.  ein.  Gemäss  Bestätigung  des  österr.  Finanzminist,  vom  5./2.  1879  ist  die  Ges. 
von  der  Deklaration  ihres  Einkommens  zur  österr.  Steuer  befreit,  insoweit  u.  solange  sie 
ihre  Unternehmungen  in  der  Türkei  u.  den  jenseits  der  Donau  u.  der  Save  gelegenen  ehe- 
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maligen  Vasallenstaaten  derselben  betreibt.  Unter  dieser  Voraussetzung  hat  die  Ges.  nur 
eine  fixe  Erwerbssteuer  von  1 fl/00  des  zehnten  Teiles  des  eingezah  ten  A.-K.  zu  entrichten; 
die  Gesamtsteuer,  welche  die  Ges.  in  Österreich  zu  zahlen  hat,  einschliesslich  der  Land- 
u.  Gemeindeumlagen  beträgt  rund  frs.  8000  pro  Jahr. 

Zweck;  a)  Die  Ausübung  der  Rechte  u.  die  Erfüllung  der  Verpflichtungen  der  Compagnie 
generale  pour  l’exploitation  des  chemins  de  fer  de  la  Turquie  d’Europe  in  Rechtsnachfolge! 
dieser  franz.  anonymen  Ges.  b)  Der  Bau  u.  Betrieb  aller  in  der  Türkei  und  in  anderen 
Ländern  bestehenden  oder  herzustellenden  Eisenbahnen,  für  welche  die  Ges.  die  Bau-  und 
Hetriebskonzession  bereits  besitzt  oder  künftig  noch  erwerben  sollte;  c)  die  Errichtung  u.l 
der  Betrieb  von  Transportunternehmungen,  Häfen,  Kanälen  u.  Fabriken,  der  Betrieb  von  Forsten, 
Bergwerken  oder  sonstigen  Industrien  und  die  diesfällige  Erwerbung  aller  Eigentums-  und 
anderen  Rechte. 

Zurzeit  betreibt  die  Ges.  folgende  Linien:  1)  Von  Konstantinopel  über  Adrianopel  und 
Tirnova  nach  Bellova  mit  Abzweigungen  von  Adrianopel  nach  dem  Hafenplatze  Dedeagatsch 
am  Aegäischen  Meer,  sowie  von  lirnova  nach  Yamboli  mit  einer  Länge  von  816  km.  2)  Von 
Salonik  am  Aegäischen  Meer  nach  Uesküb  u.  von  hier  nach  Mitrowitza  in  Albanien  mit  ; 
einer  Länge  von  362  km.  3)  Von  Uesküb  (Knotenpunkt  der  Linie  2)  nach  Zibeftsche  (An- 
schluss an  die  Serbische  Staatsbahn)  mit  einer  Länge  von  86  km.  4)  Von  Tfchirpan  über  j 
Stara  Zagora  nach  Nova  Zagora  (Knotenpunkt  an  der  unter  1)  erwähnten  Abzweigung  von 
Tirnova  nach  Yamboli)  mit  einer  Länge  von  80  km.  5)  Von  Salonik  nach  Monastir  mit  einer 
Länge  von  219  km.  Die  Verwaltung  der  Linie  5)  erfolgt  vollständig  getrennt  von  derjenigen 
der  übrigen  Strecken  derart,  dass  die  Betriebseinnahmen  und  Ausgaben  dieser  Linie  in  den 
Rechnungen  der  Betriebsgesellschaft  der  Orient.  Eisenbahnen  nicht  mitenthalten  sind,  letztere 
vielmehr  nur  die  Betriebsergebnisse  der  übrigen  1344  km  darstellen.  In  der  Betriebs- 
rechnung dagegen  erscheinen  auch  die  Beträge,  welche  die  Eisenbahn  Salonik-Monastir  zu 
den  allgemeinen  Verwaltungskosten  leistet.  Ferner  hatte  die  Ges.  nach  ihren  Verträgen 
das  Anrecht  auf  den  Betrieb  der  Linie  von  Bellova  nach  Vnkarell  (Anschluss  an  die  bulg.  ] 
Staatsbahnen)  mit  einer  Länge  vqn  47  km,  welche  Eigentum  der  türk.  Reg.  bildet.  Sie  hat 
jedoch  auf  dieses  Anrecht  durch  Übereinkommen  vom  März  1894  zugunsten  der  bulgar.  Reg. 
gegen  Zuweisung  eines  Drittels  des  von  letzterer  an  die  türk.  Reg.  zu  zahlenden  Pachtzinses  ] 
von  frs.  2250  pro  km  u.  Jahr  verzichtet. 

Rechtsverhältnis  zwischen  der  türkischen  Reg.  u.  der  Betriebsgesellschaft  der  Orient. 
Eisenbahnen;  Die  Konzessionsdauer  für  die  Linie  1 — 3,  welche  Eigentum  der  türkischen  Reg. 
sind,  war  in  der  Konvention  vom  18./5.  1872  auf  50  Jahre,  vom  Tage  der  vollständigen  In- 
betriebsetzung der  hauptsächlichsten  Linien  ab  bemessen,  festgesetzt;  durch  die  Erklärung 
vom  1./13.  März  1894  ist  ihr  Ablauf  auf  den  l./l.  1958  (n.  St.)  festgelegt  worden.  Nach  Ab- 
lauf der  Konzession  tritt  die  türkische  Reg.  ohne  weiteres  in  alle  Rechte  der  Ges.  ein.  Das  ] 
Rollmaterial  u.  sonstige  Mobiliar  hat  die  Reg.  gegen  Erstattung  des  von  Sachverständigen 
festzustellenden  Wertes  zu  übernehmen;  Vorräte  jedoch  nur,  soweit  sie  für  einen  6 monat. 
Betrieb  erforderlich  sind.  Wenn  während  der  Konzessionsdauer  der  Betrieb  ganz  oder  teil-  ■ 
weise  durch  Schuld  der  Ges.  un.terb  «ochen  wird,  so  ergreift  die  Reg.  die  erforderlichen 
Massregeln,  um  den  Betrieb  vorläufig  zu  sichern.  Falls  darauf  die  Ges.  nicht  binnen  3 1 
Monaten  den  Nachweis  erbringt,  dass  sie  imstande  ist,  den  Betrieb  wieder  ordnungsmäßig  j 
zu  führen,  u.  den  Betrieb  selbst  nicht  wieder  aufgenommen  hat,  kann  die  Ges.  der  Konzession  j 
für  verlustig  erklärt  werden.  In  solchen  Fällen  werden  Betriebskonzession,  Materialien  u.  j 
Vorräte  öffentlich  versteigert  u.  der  Erlös  nach  Abzug  der  Ausgaben  der  Reg.  für  den  pro- 1 
visorischen  Betrieb  an  die  der  Konzession  verlustig  gegangene  Ges.  ausgezahlt.  Von  den  i 
Betriebseinnahmen  des  1264  km  langen  Bahnnetzes  nimmt  die  Ges.  frs.  7000  pro  km  u.  Jahr  ■ 
vorweg  zur  Deckung  der  Betriebskosten  u.  zur  Verzinsung  des  Betriebskapitals.  Von  dem  I 
Überschuss  behält  sie  weitere  55%>  während  die  restlichen  45  % an  die  türk.  Reg.  abzuführen 
sind.  Indessen  hat  die  Ges.,  gleichviel  wie  hoch  die  Bruttoeinnahme  ist,  der  türk.  Reg.  aus  ! 
den  ihr  gehörigen  45%  eine  Mindesteinnahme  von  frs.  1500  pro  km  und  Jahr  garantiert.! 
Die  auf  die  1178  km  der  Linien  1 und  2 entfallende  Mindestabgabe  ist  durch  Vertrag  vom  j 
l./l 3.  März  1894  für  den  Dienst  der  4%  Ottomanischen  Anleihe  von  1894  verpfändet  u.  wird! 
von  der  Ges.  direkt  an  die  jenen  Dienst  leitende  Banque  de  Paris  et  desPays-Bas  in  Paris! 
gezahlt.  Wenn  infolge  höherer  Gewalt  der  Betrieb  eines  Teiles  der  Linien  während  mehr 
als  5 aufeinander  folgender  Tage  unterbrochen  ist,  wird  für  den  betr.  Streckenabschnitt  u.l 
für  die  ganze  Zeit  der  Betriebsstörung  die  Zahlung  der  Mindestabgabe  aufgehoben.  Falls  j 
dadurch  der  Anteil  der  Reg.  an  den  Einnahmen  unter  frs.  1500  pro  km  u.  Jahr  sinken  j 
sollte,  hat  zwar  trotzdem  die  Ges.  die  garantierten  frs.  1500  pro  km  des  Gesamtnetzes  zu  i 
zahlen,  aber  mit  dem  Rechte,  wegen  der  Differenz  sich  aus  dem  der  Reg.  in  den  folgenden 
Jahren  zustehenden  45°/0  Anteil  an  den  Einnahme-Überschüssen  bezahlt  zu  machen.  Sobaldi 
die  Einnahmen  frs.  50  000  pro  km  u.  Jahr  über»clu  eiten,  ist  die  türk.  Reg.  berechtigt,  den 
Bau  eines  zweiten  Gleises  zu  verlangen.  Die  Kosten  dieses  zweiten  Gleises  sind  ebensoi 
wie  alle  sonstigen  Erweiterungsbauten  zu  4/ 5 von  der  Reg.  u.  zu  Vr,  von  der  Ges.  zu  tragen.] 
Unterhaltungskosten  u.  laufende  Reparaturen  fallen  allein  der  Ges.  zu.  Im  Falle  eines  Krieges] 
oder  politischer  Unruhen,  welche  den  Betrieb  ganz  oder  teilweise  unterbrechen  oder  Bel 
Schädigungen  der  Eisenbahnanlagen  herbeiführen,  hat  die  Reg.  den  der  Ges.  daraus  er! 
wachsenen  direkten  u.  wirklichen  Schaden  nach  den  Grundsätzen  zu  regeln,  welche  unter 
gleichen  Umständen  in  den  anderen  europ.  Grossstaaten  befolgt  werden.  Grund  u.  Bodeil 
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sowie  Einkünfte  der  Ges.  sind  für  die  ganze  Konze  sionsdauer  von  jeder  Abgabe  befieil; 
auch  sind  sämtliche  Akte,  die  mit  der  Konvention  Zusammenhängen,  von  jeglichem  türk. 
Stempel  befreit.  An  Überwachungkosten  hat  die  Ges.  Piaster  270  = frs.  60  pro  km  und 

Jahr  zu  zahlen. 

Rechtsverhältnis  zwischen  der  bulgar.  Reg.  u.  der  Betriehsgesellschaft.  Nach  der  K *n- 
vention  v.  15./27.  Mär/.  1899  verpachtete  die  bulg.  Reg.  an  die  Ges.  den  Betrieb  der  unter 
4)  erwähnten  Linie  mit  einer  Länge  von  80  km.  Die  Pachtdauer  wurde  auf  25  Jahre  lest- 
gesetzt,  u.  zwar  von  dem  auf  die  Inbetriebssetzung  der  ganzen  Linie  folgenden  J.  Jan.  ab. 
Bisher  ist  nur  die  Strecke  Stadt  Tchirpan-Nova-Zagora  fertiggestellt,  während  mit  dem  Bau 
einer  zirka  13  km  langen  Verbindungsstrecl  e Scobelevo-Stadt  Tchirpan,  welche  die  Her- 
stellung einer  neuen  Brücke  über  die  Maritza  erforderlich  machte,  noch  nicht  begonnen 
worden  ist.  Nach  Ablauf  der  Konzession  gehen  alle  Rechte  der  Ges.  ohne  weiteres  auf  die 
bulg.  Reg.  über,  welche  dagegen  etwaige  Vorräte  kaufen  muss,  aber  nur  soweit  sie  für  einen 
6 monat.  Betrieb  erforderlich  sind.  Der  Pachtzins,  den  die  Ges.  nach  Inbetriebsetzung  der 
ganzen  Linie  an  die  bulg.  Reg.  abzuführen  hat,  beträgt  zu  Anfang  frs.  700  pro  km  u.  Jahr 
und  steigt  von  2 zu  2 Jahren  um  je  frs.  150  bis  er  frs.  1500  als  Höchstsatz  erreicht.  Falls 
der  Betrieb  durch  Verschulden  der  Reg.  oder  infolge  höherer  Gewalt  ganz  oder  teilweise 
unterbrochen  ist,  wird  für  die  betreffende  Zeit  der  Pachtzins  aufgehoben.  Ausser  dem 
Pachtzins  erhält  die  Reg.  45%  desjenigen  Überschusses  der  Betriebseinnahmen  über 
frs.  10  333  pro  km  u.  Jahr,  welcher  bei  Zusammenrechnung  der  Einnahmen  der  alten  Teil- 
strecke der  Ges.  von  Tirnowa  nach  Nova-Zagora  u.  derjenigen  der  neuen  Strecke  von  Sco- 
belevo  nach  Nova-Zagora  im  Verhältnis  der  Kilometerlänge  auf  letztere  Strecke  entfällt. 
Alle  Kosten  der  neuen  Linie  tuigt  die  Reg.;  desgleichen  fallen  ihr  zur  Last  alle  grossen 
Reparaturen,  ausserordentl.  Unterhaltungskosten,  Vergrösser ungen  u,  Neubauten  jeder  Art 
sowie  alle  S häden  infolge  Krieg,  höherer  Gewalt,  Überschwemmungen  oder  unbekannter 
Ursache.  Lokomotiven,  Rollmaterial,  Kohlen,  Eisen  wie  alle  sonstigen  für  den  Betrieb  er- 
forderlichen Gegenstände  sind  von  jeder  staatlichen  wie  lokalen  Verkehrsabgahe  befieit 
und.  weun  sie  vom  Auslände  bezogen  werden,  zollfrei  mit  Aufnahme  der  Brennmaterialien. 
Auf  die  Dauer  von  25  Jahren  vom  Vertragsschluss  ab  hat  si<h  die  Reg.  des  Rechtes  be- 
geben, ParalL  1-  oder  Konkurrenzbahnen  zu  den  von  der  Ges.  bereits  betriebenen  u.  zu  der 
nach  dem  Vertrage  zu  betreibenden  Linie  selbst  zu  bauen  oder  bauen  zu  lassen  oder  deren 
Bau  zu  gestatten.  Als  Konkuri»  nzbahnen  gelten  Linien,  welche  2 O tschaften  verbinden, 
welche  an  den  ge^ellschaftl.  Linien  liegen  oder  bis  40  km  davon  entfernt  sind.  Ausge- 
nommen von  dieser  Bestimmung  ist  der  Bau  einer  Bahn  von  Philippopel  über  Mahala  u. 
Ka'lova  nach  Kazanlik  u.  von  do»t  nach  Stara-Zagora  oder  Nova-Zagora;  auch  reine  Zu- 
fahrDbahnen  werden  von  jener  Betimmung  nicht  betroffen.  Falls  die  Reg.  gegen  die-e 
vertragliche  Abmachungen  yer&tösst,  hat  die  Ges.  das  Recht,  entweder  Schadenersatz  oder 
die  Betriebsüberi  ragung  der  vertragswidrig  gebauten  Bahnen  auf  25  Jahre  zu  verlangen. 
Für  die  etwa  hiernach,  betiiebonen  Linien  braucht  die  Ges.  keine  feste  Pacht  zu  zahlen, 
sondern  nur  45%  des  Überschusses  der  Bruttoeinnahmen  nach  Deckung  der  Betriebskosten 
jeder  Art  an  die  Reg.  abzuführen.  Reichen  die  Einnahmen  eines  Jahres  nicht  einmal  zur 
Deckung  der  Betriebsausgaben  aus,  so  wiid  das  Defizit  aus  den  Einnahmen  der  folgenden 
Jahre  vor  Teilung  mit  der  Reg.  entnommen.  Für  den  mit  der  Aufsicht  über  den  Betrieb 
betrauten  bulg.  Staatskommissar  hat  die  Ges.  jährl.  frs.  60  pro  betriebenen  km  zu  zahlen. 

Betriebsvertrag  zwischen  der  Societe  du  Chemin  de  Fer  Ottoman  Salonique-Monastir 
u.  der  Betriebsgesellschaft.  Der  Betriebsvertrag  datiert  vom  28./2.  1896  war  u spr.  bis  31./12. 
1900  abgeschlossen  u.  gilt  jetzt  jedesmal  um  ein  Jahr  verlängert,  wenn  er  nicht  ein  Jahr 
vorher  zum  nächsten  31.  Dez.  gekündigt  ist.  Die  Betriebsführung  erfolgt  l ür  Rechnung  der 
So -iele  du  Chemin  de  Fer  Ottoman  Salonique-Monastir;  demgemäss  hat  die  Betriebsgesell s haft 
sämtl.  Einnahmen  dieser  Linie  an  die  Salonique-Monastir  Ges.  abzuführen,  dagegen  letztere 
der  Betriebsges.  die  von  dieser  aufgewendeten  Kosten  für  die  Unteihaltung  der  Bahn  mit 
allen  ihren  Anlagen  und  des  Betiiebsmaterials  sowie  für  den  gesamten  übrigen  Dienst  auf 
Grund  zu  legender  Rechnung  zu  erstatten.  Als  Vergüt,  für  die  Betriebsleitung  u.  für  hie 
Generalkosten  zahlt  die  Salonique-Monastir  Ges.  der  Betriebsges.  einen  Zuschlag  von  15% 
zu  den  ordentl.  Betriebskosten. 

Aktienkapital:  Gfl.  20 000 000  = frs.  50  00D000  in  100  000  Aktien  ä Gfl.  2C0  = frs.  500. 
Bei  der  Errichtung  der  Ges.  wurden  50%,  per  31./3.  1886  weitere  30%  u.  per  31./12.  1904  die 
restlichen  20%  eingezahlt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  n.  St.  Gen. -Vers,  bis  spät.  Ende  OkL  Stimmrecht:  Je  100  Aktien  = 
1 St.,'  die  Aktien  müssen  wenigstens  8 Tage  vor  der  G.-V.  hinterlegt  sein.  Abwesende  Ak- 
tionäre können  sich  mittt  Ist  Vollmacht  durch  andere  stimmberechtigte  Aktionäre  vertreten 
lassen.  Pflegebefohlene  u.  jur.  Personen  üben  ihr  Stimmrecht  durch  ihre  gesetzl.  u.  Statut. 
Vertreter,  Frauen  duich  Bevollmächtigte  aus,  auch  wenn  diese  nicht  selbst  Aktionäre  s nd. 
Zur  Beschlussfähigkeit  der  G.-V.  müssen  mind.  6 Aktionäre  anwesend  oder  vertreten  sein, 
welche  mind.  den  4.  Teil  des  A.-K.  vertreten. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.,  sodann  etwaige  Dotationen  anderer  ..dem 
gesellschaftl.  Unternehmen  dienender  Fonds,  5%  Div.,  vom  Rest  lu%  Tant.  an  V.-R.,  Über- 
rest zur  Verfüg,  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Fahipark.  Mobil..  Werkz.  u.  Materialvorräte  22  569  765, 
Betriebskonzession  40  556  627,  Effekten  d.  R.-F.  3 011  882,  Kassa-Konti  u.  Barbestände  b.  den 
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Banken  7 225  789,  Div.  Deb.  1 085  488,  Kaiser!,  ottoman.  Reg.  (Militärtransp.  48  480,  Bauten- 
Kto  u.  Div.  4 591  968,  ab  rückständige  Einnahmenanteile  1 258  621)  3 384  827.  — Passiva: 
A.-K.  50  000  000,  Vorschuss  d.  Bank  für  oriental.  Eisenb.  in  Zürich  3 673  975,  R.-F.  3 090  672, 
Amort.-F.  3 428  477,  Sparkasse  d.  Beamten  u.  Arbeiter  in  der  Türkei  (1  301  728,  hiervon  ab: 
Eff.  ktenbesitz  1 301  257)  471,  Wohlfahrtsanstalten  (Vorsichts-  u.  Unte  stütz.-Kasse  u.  Stiftung 
d.  Frau  Baronin  von  Hirsch-Gereuth)  (3  678  464,  hiervon  ab:  Effektenbesitz  3 671  719)  6 746, 
Pensionskasse  (Stiftung  der  Eisenbahnges.  u.  der  Frau  Baronin  von  Hirsch-Gereuth)  (3  061  131 
hiervon  ab:  Effektenbesitz  2 990  031)  71  100,  div.  Kredit.  5 885  509,  Ern.-F.  3 400000,  Feuer- 
vers.-F.  260  679,  ausserord.  Res.  3 000  000,  Vortrag  vom  Jahre  1904  373  293,  Betriebs-Netto- 
überschuss  des  Jahres  1905  4 643  457.  Frs.  77  834  379. 

Betriebsrecliiiung:  Betriebseinnahmen  des  Konstantinopler  u.  Saloniker  Netz  (km  1263,783) 
14  574  927,  do.  der  Linie  Tchirpan-Nova-Zagora  (km  80,038)  357  674,  Kursdifferenz  aus  der 
Verrechnung  der  Einnahmen  mit  der  türk.  Reg.  abzügl.  frs.  30  064  Verlust  aus  der  Um- 
rechn. der  ordentl.  u.  ausserord.  Ausgaben  77  475,  Anteil  an  den  Pachtzs.  der  Grundstücke 
21  392,  Anteil  an  den  Pachtzs.  der  vom  bulgar.  Staate  betriebenen  Linie  Bellova  - Vakarel 
34  716,  Beiträge  der  Eisenbahnges.  Salonik-Monastir  zu  den  allgem.  Verwalt.-Kosten  90  001, 
zus.  frs.  15  156  183,  davon  ab:  ordentl.  Betriebsausgaben  5 960  920,  ausserord.  Ausg.  1 002  304, 
allgem.  Unkosten  385  777,  Einlagen  in  die  Unterstütz.-  u.  Pensions-Kasse  89  471,  Anteil  der 
türk.  Reg.  an  den  Einnahmen  des  Konstantinopler  u.  Saloniker  Netzes  2 626  194,  Zuweis,  an 
den  Feuervers.-F.  15  000,  bleibt  Überschuss  frs.  5 076  519. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Vortrag  373  293,  Überschuss  der  Betriebsrechnung  5076  519, 
versch.  Erträgnisse  101  565,  zus.  frs.  5 551  377,  davon  ab  bezahlte  Zs.  218  839,  Zuweis,  an 
Amort.-F.  312  289,  Kosten  des  Schiedsgerichts  3500,  bleibt  Gewinn  frs.  5 016  750. 

Gewinn -Verwendung:  R.-F.  232173,  Ern.-F.  300  000,  5%  Div.  2 500  000,  Tant.  an  V.-R. 
161  128,  Res.  für  Gleisumbauten  1 400  000,  Vortrag  423  449. 

Dividenden  1890—1906:  6%  61/,,  6%,  6%  4,  4,  4,  4,  4,  4,  4,  4,  4,  5,  5,  5,  6%.  Coup.-Verj.  3 J. 

Zahlstellen:  Wien:  Wiener  Bank -Verein;  Berlin:  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank; 

Frankf.  a.  M. : Deutsche  Bank,  Deutsche  Vereinsbank,  Dresdner  Bank,  Gebr.  Betlimann: 
Stuttgart:  Württemb.  Vereinsbank;  Paris:  Banque  de  Paris  et  des  Pays-Bas,  Banque 
Fran^aise  pour  le  Commerce  et  l’Industrie;  Zürich,  Basel,  Genf  u.  St.  Gallen:  Schweizer. 
Kreditanstalt.  Zahlung  der  Div.  zum  jeweiligen  Kurse  von  Scheck  Paris.  Aufgelegt  in 
Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  11./7.  1906  Gfl.  3 000  000  = frs.  7 500  000  zu  110%. 

Kurs  Ende  1906:  In  Berlin:  125.90%.  In  Frankf.  a.  M.:  125.50%. 

Direktion:  Ulrich  Gross;  Stellv.:  Jacques  Müller,  Wien. 

Verwaltungsrat:  Präs.:  Vakat;  Vize-Präs.:  Eisenbahn-Dir.  a.  D.  Karl  Schräder,  Berlin: 
Karl  Abegg-Arter,  Zürich;  Raphael  Ritter  von  Bauer,  Brüssel;  Dr.  Julius  Frey,  Zürich; 
Konsul  Eugen  Gutmann,  Arthur  Gwinner,  Berlin;  Dr.  Josef  Joly,  Wien;  Alfred  von  Kaulla, 
Stuttgart;  Otto  von  Kühlmann,  München;  Charles  Morawitz,  Wien;  Bernhard  Popper, 
Adolf  Ritter  von  Schenk,  Karl  Stögermayer,  Wien. 


Macedonische  Eisenbahn -Gesellschaft  in  Constantinopel. 

(Societe  du  elieniiit  de  fer  Ottoman  Salonique-Monastir.) 

Gegründet:  5-/2.  1891.  Zweck:  Bau  und  Betrieb  der  der  Deutschen  Bank  in  Berlin 
durch  Kaiserl.  Ferman  vom  15./27.  Okt.  1890  koncessionierten  Bahnlinie  Salonik-Monastir. 
Die  technische  Handhabung  des  Betriebsdienstes  wird  für  Rechnung  der  Gesellschaft 
durch  die  Betriebsgesellschaft  der  Orientalischen  Eisenbahnen  geleistet.  Die  Ausdehnung 
der  Bahn  beträgt  218,866  km.  Koncession:  99  Jahre  vom  27./10.  1890  ab. 

Vertrag  mit  der  türkischen  Regierung.  Die  Regierung  garantiert  der  Gesellschaft  eine 
jährliche  Bruttoeinnahme  von  frs.  14  300  für  jeden  im  Betrieb  befindlichen  Bahnkilometer. 
Als  Unterlage  für  die  Garantieverpflichtung  hat  die  Kaiserlich  Ottomanische  Regierung 
die  Zehnten  der  Sandjaks  Salonik  und  Monastir  überwiesen.  Der  Dienst  der  Zehnten 
wird  durch  die  Administration  der  Dette  Publique  Ottomane  besorgt. 

Rückkaufsrecht:  Nach  Ablauf  von  30  Jahren  seit  der  Koncessionserteilung  hat  die  türkische 
Regierung  jederzeit  das  Recht,  gegen  Zahlung  einer  jährlichen  Summe,  welche  50%  der 
durchschnittlichen  Jahresbruttoeinnahme  der  vorhergehenden  5 Jahre,  mindestens  aber 
frs.  10  000  per  Kilometer  beträgt,  die  Bahn  zu  erwerben.  Der  durch  Taxe  festzustellende 
Wert  der  Betriebsmittel,  Materialien  und  Vorräte  wird  der  Gesellschaft  erstattet.  Die 
Zahlung  des  Kaufpreises  ist  sicherzustellen. 

Kapital:  frs.  10  000  000  Vorz. -Aktien  und  frs.  10  000  000  St.-Aktien,  beide  Gattungen  mit 
50%  Einzahlung.  Die  Vorz. -Aktien  haben  vor  den  St.-Aktien  ein  Vorzugsrecht  auf 
5%  Div.  Stücke  ä frs.  500.  Aktien  nicht  gehandelt.  » 

3%  Obligationen:  frs.  60  000  000  = M.  48  480  000,  davon  noch  unverlost  in  Umlauf  Ende 
1905:  frs.  58  411  000  in  Stücken  ä frs.  500,  2500,  5000  = M.  404,  2020,  4040.  Zs.:  2./1.,  1./7.  i 
Tilg.:  Durch  Verl,  am  1./10.  per  2./1.  von  1893  ab  nach  einem  Tilg. -Plane  bis  1989; 
Verstärkung  und  Totalkündigung  jederzeit  zulässig. 

Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank;  Frankfurt  a.  M.:  Deutsche 
Vereinsbank;  Stuttgart:  Württemb.  Vereinsbank ; Konstantinopel:  an  der  Gesellschafts- 
kasse. — Zahlung  der  Coup,  und  der  verlosten  Oblig.  in  Deutschland  in  Mark,  und 


Türkische  Eisenbahnen. 


60.60  für  den  halbjährigen  Coupon,  mit  M.  404 


an  der  Börse  1 St. 
56.60),  61.10,  53.20 
57  (kl.  59.25),  56.75 


zwar  mit  M.  6.06,  resp.  30.30, 

4040  für  das  verloste  Stück. 

Aufgelegt  am  4.  März  1893  frs.  32  000000  zu  58%.  Beim  Handel 
==  M.  404,  2020,  4040.  Kurs  Ende  1893 — 1906:  In  Berlin:  56.40  (kl. 

(kl.  54),  53  (kl.  53.50),  57.75  (kl.  58.80),  59  (kl.  60),  56.75  (kl.  59.901, 

(kl.  59.25),  64.20  (kl.  64.80),  62.60  (kl.  64.50),  64.60  (kl.  66.40),  65  (kl.  67.30),  65.60  (kh  67)%. 
— In  Frankfurt  a.  M.:  56.20,  61,  53.40,  53,  57.70,  59.30  (kl.  60.50),  56.90  (kl.  59.05),  56.90, 
56.30,  64.50,  62  40,  64.30  (kl.  66.70),  65.10,  66.10%.  — In  Hamburg:  55.75,  61,  53.60,  53,  57.25. 
58.25,  56.25,  56.25,  56.50.  63.75,  62.25,  63.70,  64.50,  65.25%.  In  München  Ende  1902  1906: 
64,  62.25,  — , 64.70.  — %. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gewinn- Verteilung:  5%  Vorzugsdividende  an  die  Vorzugs- 
aktien, vom  Überschuss  5%  zum  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Aktienkapitals 
erreicht,  und  5%  als  Tantieme  an  den  Verwaltungsrat,  hierauf  weiter  1%  Dividende 
auf  die  Vorzugsaktien,  dann  4%  Dividende  auf  die  Stammaktien;  Rest  gleichmässig 
unter  Stamm-  und  Vorzugsaktien.  Sind  die  Erträge  eines  Jahres  nicht  ausreichend, 
um  5%  auf  die  Vorzugsaktien  zu  verteilen,  so  kann  der  Fehlbetrag  aus  dem  Reserve- 
fonds entnommen  werden. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Nicht  einbez.  A.-K.  auf  Vorz.- Akt.  5 000  000,  do.  St.- 
Akt.  5 000  000,  Bahnbaukto  67  619  042,  roll.  Material  1 475  486,  Inventar  121  335,  Betriebskto 
214  929,  Kassa  15  338,  Fonds  f.  Bezahl,  der  Coup.  1 073  336,  Wertp.  des  Ern.-F.  1 078  477,  Guth. 
bei  der  Deutschen  Bank  1 219  143,  Debit.  168  663,  Garantieford,  an  die  Türk.  Reg.  1 044  055.  - 
Passiva:  Vorz.-Aktien  10000  000,  St.-Akt.  10000  000,  3%  Oblig.  58411  000,  amort.  3%  Oblig. 
1 589  000,  noch  nicht  eingelöste  amort.  Oblig.  27  945,  noch  nicht  eingel.  Oblig.-Zs.  883  154,  alte 
Div.  376,  R.-F.  198  363,  Ern.-F.  1081016,  R.-F.  f.  Kursverluste  (Gewinn  an  Eff.  d.  Ern.-F.)  20696, 
Bau-R.-F.  1 287  156,  Gewinn  531  097.  Sa.  frs,  84  029  803. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto  1905:  Debet:  Zs.  u.  Tilg,  der  Oblig.  1 903  561,  Gewinn  531  097, 
welcher  verwendet  wird  zum  Ern.-F.  100  000,  zum  Bau-R.-F.  100  000,  5%  Div.  auf  die  Vorz.- 
Aktien  250  000,  zum  R.-F.  12  031,  Tant.  12  031,  Vortrag  57  035.  — Kredit:  Vortrag  a.  1904 
40  482,  Zs.  46  567,  Wechselkursgewinn  6289,  Betriebsüberschuss  1 297  264,  Garantie  der  türk. 
Reg.  für  1905 : 1 044  055.  Sa.  frs.  2 434  657. 

Dividenden  1893 — 1905:  Vorz.-Aktien:  6,  6,  6,  6,  4,  4,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5%:  St.-Aktien:  1 7 i0, 


1.  1,  1,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 


Direktion:  Delegierter  des  V.-R.:  E.  Huguenin. 


Aufsichtsrat:  Vors.  Karl  Schräder,  Stellv.  Dir.  Arthur  Gwinner,  Berlin  und  Minister 
Carl  Testa,  Konstantinopel;  ferner  weitere  12  Mitglieder. 


Societe  du  Port  de  Haidar  Pacha 

T6te  de  ligne  du  Chemin  de  fer  Ottoman  d’Anatolie 

(Hafen-Ges.  Haidar  Pascha,  Kopfstation  der  Anatolischen  Eisenbahn)  in  Coiistaiitinopel. 

Gegründet:  19. /3.  1902.  Dauer  der  Ges.  bis  zum  Ablauf  der  Koncess.  für  die  Eisenbahn- 
strecke Haidar-Pascha- Angora,  d.  h.  bis  zum  Jahre  2002.  Zweck:  Durch  Vertrag  v.  31./5.  1902, 
bestätigt  durch  G,.-V.-B.  der  Anatol.  Eisenbahn-Ges.  v.  24./6.  1902  hat  die  Anatol.  Eisenb.-Ges. 
gegen  Zahlung  von  frs.  800  000  an  die  Societe  du  Port  de  Haidar  Pascha  ihre  durch  Ferman 
vom  20  Zilcade  1316  (20-/1-  April  1899)  erteilte  Kone,  mit  allen  Rechten  und  Pflichten  ab- 
getreten, mit  Ausnahme  derjenigen  Rechte  und  Pflichten,  welche  durch  die  Kone,  ausschl. 
der  Anatol.  Bahn  für  ihre  eigene  Person  erworben  sind,  wie  z.  B.  die  Ermächtigung  zur 
Vergrösserung  des  Bahnhofes  in  Haidar  Pascha  etc.  Die  Kone,  ist  erteilt  zum  Bau  u.  Be- 
trieb 1.  eines  Hafens  und  von  Quais  zu  Haidar  Pascha,  Kopfstation  der  Anatol.  Eisenbahn, 
2.  von  Docks,  Zoll-  u.  Lagerhäusern,  Steinkohlendepots,  Getreidespeichern  u.  anderen  bedeckten 
u.  unbedeckten  Magazinen  u.  Depots  zur  Lagerung  von  Waren  aller  Art,  mit  Berechtigung 
der  Ges.  zur  Ausstellung  von  Warrants  an  die  Lagerer,  3.  von  Getreide-Elevatoren  u.  sonst. 
Hand-  u.  mechan.  Ladeeinricht.,  welche  zur  Erleichterung  der  Beladungs-  und  Entladungs- 
manipulationen bei  Schiffen  und  Waggons  dienen.  Am  14./4.  1903  wurde  der  Hafen  für 
den  Betrieb  eröffnet. 

Rückkaufsrecht:  Die  Türk.  Reg.  hat  das  Recht  von  demselben  Zeitpunkt  ab,  welcher 
für  einen  event.  Rückkauf  des  bestehenden  Anatol.  Eisenbahnnetzes  festgesetzt  ist,  d.  h.  vom 
13./2.  1923  ab,  jederzeit  auch  den  Hafen  mit  allen  Nebenanlagen,  Quais,  Docks,  Depots  und 
Magazinen  etc.  nebst  Zubehör  zurückzukaufen.  Dieser  Rückkauf  ist  jedoch  nur  dann  zu- 
lässig, wenn  zu  gleicher  Zeit  das  ganze  Anatol.  Eisenbahnnetz  unter  den  im  Art.  16  der 
Konvention  v.  28.  Rejeb  1310  festgesetzten  Bedingungen  zurückgekauft  wird.  Die  Begleichung 
des  Rückkaufspreises  geschieht  durch  Entrichtung  einer  bis  zum  Ablauf  der  Kone,  zahlb. 
Annuität,  deren  Höhe  auf  80%  der  durchschnittl.  Brutto -Einnahmen  der  ietztvergangenen 
5 Jahre  zu  bemessen  ist,  jedoch  in  keinem  Falle  niedriger  sein  darf  als  der  Betrag,  welcher 
für  die  Verzinsung  und  Tilg,  des  von  der  Koncessionärin  ausgegebenen  und  noch  nicht  ge- 
tilgten Kapitals  erforderlich  ist.  Ausserdem  hat  die  Türk.  Reg.  das  bewegl.  Zubehör,  wie 
Maschinen,  Bagger,  Waggons  sowie  die  vorhandenen  Betriebsvorräte,  letztere  jedoch  nur, 
soweit  sie  für  6 Mon.  nötig  sind,  zu  einem  von  Sachverständigen  festzustellenden  Taxpreise 
zu  übernehmen.  Die  regelmässige  Zahlung  der  Annuität  sowie  des  Kaufpreises  für  die 
Mobil,  hat  die  Türk.  Reg.  gegebenenfalls  durch  ein  besonderes  Abkommen  sicher  zu  stellen. 
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Für  den  Fall,  dass  nach  vollzogenem  Rückkauf  die  Türk.  Reg.  beabsichtigen  sollte,  den  Be- 
trieb des  Hafens  oder  einzelner  Teile  desselben  an  eine  Ges.  zu  übertragen,  hat  bei  gleichen 
Bedingungen  die  Koncessionärin  ein  Vorrecht.  Macht  die  Türk.  Reg.  von  ihrem  Rückkaufs- 
recht keinen  Gebrauch,  so  sind  mit  Ablauf  der  Kone,  der  Hafen  mit  allen  Nebenanlagen,  Quais, 
Docks,  Zollverschlüsse,  Speicher  u.  Magazine  etc.  mit  allem  festen  Zubehör,  wie  feste  Krane 
und  Maschinen,  Hafengeleise,  Leuchttürme,  Signalmasten  etc.  der  Türk.  Reg.  unentgeltlich 
und  frei  von  allen  Schulden  zu  übergeben.  Dagegen  hat  diese  den  Wert  des  beweglichen 
Zubehörs  in  gleicher  Weise  zu  erstatten,  wie  es  für  den  Fall  eines  Rückkaufs  vorgesehen  ist. 

Kapital : M.  6 528  000  = frs.  8 000  000  in  16  000  Aktien  ä M.  408  = frs.  500,  welche  mit 
60%  eingezahlt  sind.  Die  Stücke  lauten  auf  den  Inhaber:  durch  G.-V.-B.  kann  das  A.-K. 
um  die  Hälfte  erhöht  werden.  Auf  Grund  des  Art.  6 der  Statuten  ist  die  Ges.  je  nach  den 
Bedürfnissen  für  den  Bau  des  Hafens  zur  Ausgabe  von  Oblig.  berechtigt.  Als  Höchstbetrag 
des  Oblig.-Kapitals  ist  der  D/2  fache  Betrag  des  jeweiligen  Nominal- A.-K. 

5%  Gold -Anleihe  von  1902.  M.  6 528  000  = frs.  8 000  000,  davon  noch  unverlost 
in  Umlauf  Ende  1905:  frs.  7 975  500  in  10  000  Stücken  Lit.  A ä M.  -±C8  = frs.  500  und 
1200  Stücken  Lit.  B ä M.  2040  = frs.  2500.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1./10.  1903  ab  durch 
Verl,  am  1./7.  per  1./10.  bis  spätestens  Ende  1983.  Die  Ges.  hat  das  Recht  vom  1./10.  1907 
ab  die  Tilg,  zu  verstärken  oder  auch  an  jedem  beliebigen  1./4.  oder  1./10.  den  noch  aus- 
stehenden Betrag  der  Anleihe  ganz  oder  teilweise  nach  voraufgegangener  3 monat.  Kündig, 
zurückzuzahlen.  Sicherheit:  Durch  Vertrag  zwischen  der  Hafen -Ges.  Haidar  Pascha  und 
der  Anatol.  Bahn- Ges.  vom  31./5.  1902,  welcher  durch  die  G.-V.  der  Aktionäre  der  Ana- 
tolischen  Bahn-Ges.  vom  24./6.  1902  bestätigt  worden  ist,  hat  die  Anatol.  Bahn-Ges.  für  die 
pünktliche  Verzinsung  und  Tilgung  der  Anleihe  die  Garantie  übernommen.  Das  Garantie- 
verhältnis der  Türk.  .Regierung  zur  Anatol.  Bahn -Ges.  bleibt  unverändert  das  gleiche 
und  wird  durch  die  Übernahme  der  Garantie  für  die  Anleihe  der  Hafen -Ges.  in  keiner 
Weise  berührt.  Zahlst.:  Constantinopel : Gesellschaftskasse;  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Deutsche 
Bank;  Frankf.  a.  M.:  Deutsche  Vereinsbank.  Zahlung  der  Zs.  sowie  der  verl.  Oblig.  frei  von 
allen  türk.  Steuern  in  Deutschi,  in  M,  ausserhalb  Deutschlands  u.  in  Constantinopel  in  frs. 
Eingeführt  in  Berlin  zunächst  M.  3 264  000  = frs.  4 000  000  am  25./11.  1902  zu  100%.  Kurs 
in  Berlin  Ende  1902—1906:  101.25,  102.50,  102.80,  103.40,  103%.  In  Frankf.  a.  M.  eingeführt 
10./12.  1903  zu  102.50%.  Kurs  in  Frankf.  a.  M.  Ende  1903—1906:  102.50,  102.80,  103,  102.80%. 
Verj.  der  Coup,  in  5 J.  (F.),  der  verl.  resp.  gekünd.  Oblig.  in  15  J.  (Rückzahlungstermin). 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Stimmrecht:  Je  30  Aktien  = 1 St.,  Maximum  100  St.  inkl. 
Vertretung;  die  Aktien  müssen  spät.  10  Tage  vor  der  G.-V.  hinterlegt  sein. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  sodann  bis  zu  5%  Zs.  auf  den  eingezahlten  Betrag 
aller  Aktien;  vom  Überschuss  5%  an  V.-R.,  der  Rest  event.  als  Div.  Die  G.-V.  kann  all- 
jährl.  vom  Reingewinn  einen  bestimmten  Betrag  zum  Zwecke  der  Aktien-Tilg.  durch  Ausl, 
ausscheiden.  Die  verl.  Aktien  erhalten  das  darauf  einbezahlte  Kapital  zurück  u.  verbleiben 
im  Genuss  der  Div.,  ohne  an  den  auf  die  Aktien  entfallenden  Zs.  teilzunehmen. 

Verwaltungsrat:  Vors.  Eisenb.-Dir.  a.  D.  Karl  Schräder,  stellv.  Vors.  Arthur  Gwinner, 
Komm.-Rat  Max  Steinthal,  Geh.  Reg. -Rat  Dr.  K.  Zander,  Berlin;  E.  Huguenin,  Constantinopel. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Noch  einzufordernde  40%  des  A.-K.  3 200000,  noch 
nicht  begeh.  Oblig.  3 000  000,  Hafenanlage  8 449  278,  Inventar  75  709,  Magazinbestände  57  127, 
Debit.  2 213  690.  — Passiva:  A.-K.  8 000  000,  Oblig.  7 975  500,  do.  getilgte  24  500,  do.  Zs.-Kto 
66  648,  R.-F.  217  601,  Kredit.  34  091,  Gewinn  677  463.  Sa.  frs.  16  995  802. 

Gewinn  u.  Verlust:  Betriebsüberschuss  815  884,  Vortrag  a.  1904  41  692,  Zs.  78  320,  zus. 
frs.  935  896,  davon  ab:  Oblig.-Dienst  258  433,  bleibt  Gewinn  677  463  (hiervon:  zum  Spez.-R.'F. 
.300000,  z.  ordentl.  R.-F.  16  789,  6%  Div.  288  000,  Tant.  an  V.-R.  3949,  Vortrag  68  725.) 

Dividenden  1904-1906:  6,  6,  6%. 

, • 

Dainpfschiifalirts-Gesellschafteii. 


Dampfschifffalirtsgesellschaft  „Argo“  in  Bremen. 

Gegründet:  21./1. 1896 ; eingetr.  15./2. 1896.  Bis  21./11.  1896  in  Vegesack  domiziliert.  Letzte 
Statutänd.  2./4.  1900  u.  23./3.  1907. 

Zweck:  Rhedereibetrieb.  Die  Ges.  besitzt  in  London  ein  eigenes  Kontor.  Sie  besass 
Ende  1906  32  See-  und  1 Flussdampfer,  sowie  6 Leichter.  2 Dampfer  wurden  1906  verkauft, 
5 angekauft,  ferner  März-April  1907  erworben  4 Dampfer,  1 solcher  im  Bau  begriffen, 
1 Dampfer  ging  1906  verloren,  einige  ältere  Dampfer  sollen  1907  veräussert  werden.  Die 
Dampfer  der  Gesellschaft  befahren  die  Linien  Bremen -London,  Bremen -Hüll,  Bremen- 
Reval,  Bremen-St.  Petersburg,  Rotterdam-St.  Petersburg,  Rotterdam -Reval,  seit  Oktober 
1901  Bremen  bezw.  Cöln- Antwerpen -Italien,  Sicilien  und  event.  Algier,  im  Winter 
auch  Valencia.  Die  Dampfer  der^ englischen  Linie  sind  für  den  Personen-  und  Frachtdienst, 
die  Dampfer  der  übrigen  Linien  nur  für  den  Frachtdienst  bestimmt.  Die  Ges.  erwarb  1902 
zu  gunsten  ihrer  Fahrten  nach  Russland  die  Majorität  u.  1906  den  Rest  der  Aktien  der 
Hanseat.  Dampfschiffahrtsges.  in  Lübeck  (A.-K.  M.  187500).  Das  Jahr  1905  erbrachte  für  Argo 
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M.  1285059  Bruttogewinn;  nach  Tilg,  der  Unterbilanz  von  M.  437  409  aus  1904  verblieben 
M.  38  619  Reingewinn  zum  Vortrag  auf  1906.  Bei  der  Bremer  Dampferlinie  Atlas  m.  b.  II. 
(Bremer  Levante* Verkehr)  beteiligte  sich  die  Ges.  1905  mit  M.  1250000,  1906  mit  weiteren 
M.  750  000.  Die  Atlas-Linie  hat  1906  die  Betriebskosten  u.  die  Abschreib,  verdient. 

Die  Kölner  Niederlassung  wurde  1906  in  eine  eigene  Ges.  unter  der  Firma  Hanseatische 
Seeverkehrs-Ges.  m.  b.  H.  umgewandelt,  Beteil.  hieran  M.  150  000,  wovon  u 1t.  1906  25 % ein- 
gezahlt. — Die  Selbstversicherung  der  Schifte  wurde  lt.  G.-V.  v.  23. /3.  1907  ausgedehnt. 

Kapital:  M.  7 000  000  in  7000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  630  000,  erhöht  um  M.  170  000 

im  April  1896,  um  M.  1 700  000  im  Juli  1897,  um  M.  2 500  000  u.  um  M.  2 000  000  lt.  G.-V. 

v.  31-/1-  1898  u.  4-/4.  1899.  Von  der  1898er  Em.  wurden  M.  1 500  000,  div.-ber.  ab  l./l.  1898, 
den  Aktionären  5 : 3 zu  103%,  von  der  1899er  Em.  M.  1 000  000,  div.-ber.  ab  l./l.  1899,  5 : 1 
•ebenfalls  zu  103%  v.  14. — 18./4.  1899  angeboten.  Die  Aktien  lauten  auf  den  Inhaber,  es  ist 
aber  Umschreibung  auf  den  Namen  u.  umgekehrt  zulässig.  SämtL  Kapitalerhöhungen  fanden 
zur  Vermehrung  der  Dampferzahl  u.  Verstärkung  der  Betriebsmittel  statt. 

Anleihen:  I.  M.  2 000  000  in  4%  Schuldverschreib,  lt.  staatl.  Genehm,  v.  23-/4-  1902,  rück- 
zahlbar zu  103%,  Stücke  200  (Nr.  1—200)  ä M.  5000,  200  (Nr.  201—400)  ä M.  3000,  400  (Nr.  401 
bis  800)  ä M.  1000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  ab  1907  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  M.  100  000 

auf  1./10. ; ab  1./10.  1907  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  3monat.  Frist  Vorbehalten. 

Für  die  Sicherheit  der  zur  Deckung  der  Baukosten  3 neuer  Dampfer  aufgenommenen  Anleihe 
haftet  die  Ges.  mit  ihrem  ganzen  Vermögen;  sie  darf  vor  Tilg,  der  Schuldscheine  keine  neue 
Anleihe  aufnehmen,  welche  den  Inhabern  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges.  ver- 
leiht wie  diese  Anleihe,  Bodmerei  durch  den  Kapitän  eines  Schiffes  und  die  Ansprüche  der 
gesetzt.  Schiffsgläubiger  allein  ausgenommen.  Kurs  in  Bremen  Ende  1902 — 1906:  99.75,  100, 
100,  101 1 s,  100.50%*  Zugelassen  Mai  1902. 

II.  M.  1 500  000  in  4%  Schuldverschreib,  lt.  staatl.  Genehm,  v.  13./3.  1903,  rückzahlbar 
zu  103%,  Stücke  150  (Nr.  801—950)  ä M.  5000,  150  (Nr.  951-1100)  ä M.  3000,  300  (Nr.  1101  -1400) 
a M.  1000.  Zs.  l./l.  u.  1,77.  Tilg,  ab  1908  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  M.  75  000  auf  1./10. ; ab 
1./10/1908  verstärkte  Tilg,  oder  ab  1./7,.  1908  gänzliche  Künd.  mit  3monat.  Frist  Vorbehalten. 
Gleichfalls  zur  Deckung  der  Baukosten  für  neue  Schiffe  ausgegeben.  Für  die  Sicherheit  haftet 
die  Ges.  mit  ihrem  gesamten  Vermögen  (s.  Anleihe  I).  Verj.  der  Coup,  in  4 J.  (F.),  der 
-Stücke  in  11  J.  (F.).  Zugelassen  28./4.  1903.  Zusammen  mit  Anleihe  I notiert. 

III.  M.  1000  000  in  4%  Schuldverschreib,  lt.  staatl.  Genehm,  v.  Jan.  1904,  rückzahlbar 
zu  103%,  Stücke  100  (Nr.  1401—1500)  ä M.  5000, 100  (Nr.  1501—1600)  ä M.  3000,  200  (Nr.  1601—1800) 
a M.  1000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1909  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  M.  50  000  vor  dem- 
15./6.  auf  1 ./'IO. ; ab  1./10.  1909  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  mit  3 monat.  Frist  Vor- 
behalten. Zweck  u.  Sicherheit  wie  bei  I u.  II.  Zahlst,  für  alle  3 Anleihen:  Bremen: 
Deutsche  Nationalbank,  Bernhd.  Loose  & Co.,  E.  C.  Weyhausen.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (F.). 
der  Stücke  11  J.  (F.)  Eingeführt  Juli  1904;  erster  Kurs  99.75%*  Zusammen  mit  Anleihe  I 
notiert.  Diese  Anleihe  hat  die  Ges.  1905  zurückerworben. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Geil. -Vers.:  Jan.-April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R., 
Rest  Super-Div. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  32  See-  u.  1 Flussdampfer  8 302  995,  Leichter  60  000, 
Werkstatt  3000,  Stauereiinventar  1,  Passagierschuppen  1,  Persenninge  1,  Inventar  London  1, 
Kontormobil.  1,  Debit.  402  197,  Kassa  einschl.  Bankguth.  298  732,  Effekten  inkl.  M.  1000000 
•eigene  Anleihe  1177592,  Beteilig.  2 057500,  vorausbez.  See-Assek.  225190,  Zs.-Vortrag  19900, 
Material.  21  879,  Kohlen  23  419.  — Passiva:  A.-K.  7 000  000,  Anleihen  4 500  000,  do.  Zs.-Kto 
45000,  Kredit.  377  176,  Assekuranz-F.  122  806,  R.-F.  27  371  (Rückl.),  Spec.-R,-F.  150  000  (Rückl.), 
Div.  350  000,  Tant.  an  A.-R.  5143,  Vortrag  14  913.  Sa.  M.  12  592  411. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Abschreib,  a.  Dampfer  etc.  477  058,  do.  a.  Effekten 
41  853,  Unk.  144  274,  Mannschafts  versieh.  28  274,  Anleihe-Zs.  180  000,  Steuern  15  945,  Rein- 
gewinn 547  428.  — Kredit:  Vortrag  38  618,  Rhedereiertrag  1 301  296,  Zs.  89  927,  alte  Material. 
4993.  Sa.  M.  1 434  836. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1898—1906:  In  Berlin:  110.40,  104.90,  107.50,  91,  62.50,  62.50, 
71.60,80,—%*  Aufgel.  M.  1 000  000  23./6.  1898  zu  111.25%,  erster  Kurs  29./6.  1898:  111.50%. 
In  Bremen:  109.25,  104%,  107%,  90,  62.50,  63.50,  72,  80.50,  89%. 

Dividenden  1896—1906:  7,  7,  6,  6,  8,  3,  0,  0,  0,  0,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Friedr.  Bischoff. 

Prokuristen:  H.  Borrmann,  W.  Veit,  O.  A.  J.  Lorentzen,  O.  Böning. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  Vors.  F.  E.  Schütte,  Stellv.  Ludolph  Müller,  Lambert  Leisewifz. 
•Caspar  Kulenkampff,  Senator  Herrn.  Frese,  Wilh.  Oelze,  Bremen. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.;  Bremen:  E.  C.  Weyhausen.  * 


Det  Forenede  Dampskibs-Selskab,  Aktieselskab 

(Vereinigte  Dampfsohilfs ■ Gesellschaft,  Akt.- Ges.)  in  Kopenhagen. 

Gegründet:  11./12.  1866  durch  Fusionierung  mehrerer  kleineren  Rhedereien.  Neuestes 
Statut  v.  24./10.  1905. 

Zweck:  Der  Betrieb  nach  dem  In-  und  Auslande  mit  eigenen  Schiffen.  Die  Ges.  betrieb 
■bis  1895  ihre  Fahrten  ausschl.  zwischen  dän.  Häfen  und  zahlreich.  Häfen  des  nördl.,  westl. 
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u.  südl.  Europas  u.  schritt  im  Jahre  1895  zur  Eröffnung  ihrer  ersten  amerik.  Iioute  zwischen 
New  Orleans  u.  Kopenhagen.  Am  1./1Q.  1898  übernahm  die  Ges.  die  Fahrt  New  York-Kopen- 
hagen,  nachdem  sie  der  Thingvalla-Ges.  die  Route  u.  Schiffe  abgekauft  hatte.  — Die  Routen 
zwischen  Kopenluigen-Faröer  u.  Island,  zwischen  Kallundborg  u.  Aarhus,  zwischen  Esbjerg 
und  Grimsby,  zwischen  Esbjerg  und  Harwich  (Parkeston  Quay),  sowie  zwischen  Frederikshavn 
und  Gothenburg  sind  von  der  Reg.  subventioniert.  Die  jährl.  Subventionen  für  die  Linien 
Kopenhagen -Färöer  und  Island,  Esbjerg- Grimsby  u.  Esbjerg- Harwich  (Parkeston  Quay)  be- 
tragen insges.  ca.  Kr.  270  000,  exkl.  der  sicli  auf  ca.  Kr.  150  000  belaufenden  Vergütung  für 
Quaiabgaben;  bezügl.  der  Route  Kallundborg-Aarhus  ist  eine  Bruttoeinnahme  von  Kr.  180  000 
garantiert,  während  bei  der  Linie  Frederikshavn  - Gothenburg  eine  Bruttoeinnahme  von 
Kr.  60  000  garantiert,  jedoch  der  Staatszuschuss  auf  maximal  Kr.  25  000  festgesetzt  ist.  Das 
Geschäftsj.  1904  wurde  durch  den  von  den  transatlant.  Rhedereien  des  Kontinents  ausgefocht. 
Streit  geg.  die  Cunard-Linie,  in  welchem  man  auch  das  Gebiet  der  Ges.  zum  Kampfplatz  wählte, 
indem  man  einen  Stoss  geg.  den  skandinavisch.  Verkehr  der  Cunard-Linie  richtete,  sehr  un- 
günstig beeinflusst.  Nachdem  der  Friede  zwischen  den  Parteien  wieder  hergestellt  ist,  hat 
sich  die  Ges.  ein  friedliches  Zus.arbeiten  mit  den  an  der  Konkurrenz  im  skandinavischen 
Emigranten  verkehr  teilnehmenden  englischen  Rhedereien  gesichert.  Ferner  ist  im  Dez.  1904 
mit  der  Vereinigten  Bugsir-  u.  Frachtschiffahrts-Ges.  in  Hamburg,  welche  der  Ges.  starke 
Konkurrenz  machte,  ein  Abkommen  wegen  Zus.arbeitens  auf  5 Jahre  getroffen  worden  und 
sodann  eine  Übereinkunft  für  5 Jahre  mit  der  Hamburg-Amerikanischen  Packetfahrt-Ges. 
zustande  gekommen  bezügl.  eines  Zus.arbeitens  beider  Rhedereien  in  Betreff  des  Güterverkehrs 
von  Stettin  nach  den  nordamerikanischen  Häfen  der  Ostküste. 

Die  Flotte  der  Ges.  bestand  am  31./12.  1906  aus  121  Dampfern,  1 Depotschiff,  12  see- 
gelienden  Leichtern  und  19  verdeckten  Holzprähmen  mit  einem  Brutto  - Tonnengehalt  von 
150  862  Brutto  Register  Tons.  Hierzu  kommen  ferner  21  offene  Prähme  mit  einer  gesamten 
Tragfähigkeit  von  1140  Tons. 

Kapital:  Kr.  25  000  000  in  3133  Aktien  La.  A ä Kr.  2000,  8670  Aktien  La.  B ä Kr.  200 
und  10  000  Aktien  La.  C ä Kr.  1000.  Das  A.-K.  betrug  bei  der  Errichtung  der  Ges.  Kr.  2000000, 
es  wurde  erhöht  4-/4- 1870  um  Kr.  400000,  2./4. 1873  um  Kr.  600000,  22-/4.  1874  um  Kr.  1 000000, 
29./12.  1875  um  Kr.  1000  000,  2./4.  1881  um  Kr.  2 500000,  17./12.  1883  um  Kr.  500  000,  12./11.  1896 
um  Kr.  2 000  000,  27-/11.  1897  um  Kr.  5 000  000,  17./9.  1898  um  Kr.  3 000  000  und  im  Jahre  1906 
um  Kr.  7 000  000.  Das  A.-K.  kann  lt.  Beschl.  des  V.-R.  bis  auf  Kr.  35  000  000  erweitert  werden. 

4%  Anleihe  von  1888  u.  1897.  In  Umlauf  31./12.  1906:  Kr.  5 617  000.  Tilg.:  Durch  Verl, 
zu  110%  bei  Anl.  von  1888  bis  spät.  1918 , bei  Anl.  von  1897  bis  spät.  1927,  Verstärk,  und 
Totalkünd,  mit  3 Monaten  Frist  zulässig.  Für  die  Oblig.  sind  keiner  Art  Pfandrechte  bestellt. 

472%  Anleihe  von  1904:  In  Umlauf  31 .12.  1906  Kr.  4 750  000.  Tilg,  durch  Verl,  al  pari  in  20  J. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. : Im  April. 

Stimmrecht:  Je  Kr.  200  Aktien  = 1 St.,  mithin  jede  Aktie  ä Kr.  1000  = 5 St. 

Gewinn -Verteilung:  Nachdem  die  vom  V.-R.  für  notwendig  .befundenen  Abschreib,  vor- 
genommen worden  sind,  erhalten  von  dem  danach  verbleib.  Überschuss  a)  3%  der  V.-R., 
b)  2%  der  geschäftsführende  Dir.  u.  c)  5%  die  Beamten  der  Ges.  Der  verbleib.  Nettoüber- 
schuss wird  als  Div.  an  die  Aktionäre  verteilt,  nachdem  für  den  R.-F.  der  Betrag  abgesetzt 
ist,  welchen  der  V.-R.  bestimmt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Schiffe  30  107  650,  stählerne  Leichter  332  500,  hölzerne 
Prähme  106  200,  Verwalt.-Gebäude  in  Kopenhagen  2 000  000,  Inventarium,  Lagerschuppen  u. 
Säcke  124  540,  Speicher  u.  feste  Besitztümer  in  d.  Provinz  58  830,  noch  nicht  eingegang.  Fracht 
24  675,  Waren  u.  Reserve-Inventarium  300  442,  Kohlenvorräte  349  857,  Kto  für  Routeetablier, 
und  a.  o.  Abschreib.  2 472  311,  Debit.  4 232  781,  Bankguth.  4564  167,  Kassa  57  396.  — Passiva: 
A.-K.  25  000000,  4%  Oblig.-Kto  5 617  000,  41/20/0  <*o.  4 750000,  Prior.-Kto  944  152,  Kredit.  6 553  756, 
Assek.-F.  412  735,  Invaliditäts-  u.  Unterst.-F.  65  000,  5%  Div.  1 250  000,  Vortrag  138  705.  Sa. 


Kr.  44  731  348. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Einnahmen:  Bruttoeinnahme  sämtl.  Schiffe  25  710  851,  Ge- 
winn an  Provis.,  Agio  etc.  810  335,  zus.  Kr.  26  521  186.  — Ausgaben:  Betr.-Ausgaben  f. 
sämtl.  Schiffe  21,638  736,  Verwalt.-Kosten  630  776,  Zs.  570  377,  Beitrag  zur  Beamten-Pens.-Kasse 
102  562,  bleibt  Überschuss  3 578  735,  hierzu  Vortrag  a.  1905:  42  048,  zus.  3 620  783,  davon  ab 
Abschreib,  auf  Schiffe,  stählerne  Leichter,  hölzerne  Prähme,  Inventarien,  Schuppen,  Speicher  etc. 

1 438  005,  Tant.  an  V.-R.,  Direktoren  u.  Beamte  214  073,  Abschreib,  auf  Kto  für  Routeetablier, 
u.  ausserord.  Abschreib.  580  000,  5%  Div.  1 250  000,  Vortrag  Kr.  138  705. 

Kurs  Ende  1898—1906:  In  Berlin:  109.25,  102,  109,  93.40,  86.50,78.50,  77,  86.25,  99.50%. 

In  Hamburg:  109.25, 102.60, 109,94.25,86.50,77.75,  77.60,  85.25,  100%.  Die  neuen  Aktien  La. 
C Nr.  1—5000  im  Betrage  von  Kr.  5 000  000  = M.  5 625  000  wurden  aufgel.  in  Berlin  u.  Hamburg 
21./6. 1898  zu  112.50%.  Weitere  Kr.  5 000  000  ==  M.  5 625  000  Aktien  La.  C (Nr.  5001—10  000> 
wurden  in  Berlin  u.  Hamburg  21./2.  1901  zu  102.50%  aufgelegt. 

Dividenden  pro  1893—1906:  6,  5.  5,  8,  10,  10,  10,  10,  5,  0,  0,  0,  3*/2,  5%.  Coup.-Vj.:  4 J.  (F.) 

Vorstand:  Admiral  A.  de  Richelieu,  geschäftsführender  Dir.;  Ohr.  Kronman,  zweiter  Dir. 
John  Larsen,  Dir.,  sämtl.  in  Kopenhagen.  Verwaltungsrat:  Is.  Glückstadt,  Erik  S.  Henius,  j 
Kaufm.;  J.  Larsen,  A.  F.  Lassen,  Gutsbes.;  A.  de  Richelieu,  Admiral;  Dr.  jur.  Carl  Torp,  Univ.-  ( 
Professor  J.  C.  Tuxen;  sämtl.  in  Kopenhagen. 

Zahlstellen:  Kopenhagen:  Privatbank  in  Kopenhagen;  Berlin:  Nationalbank  f.  Deutschi. t 
Hamburg:  L.  Behrens  & Söhne.  Zahlung  der  Div.  in  Deutschland  in  Mark  (Kr.  8 = M.  9L 
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Deutsch -Australische  Daiupfschitt's-Glcsellschaft 

in  Trostbrücke  1. 

Gegründet:  18.  9.  1888;  eingetr.  28./9.  1888.  Statutänd.  3-/4.  1901,  24.4.  1 ‘ )< >6  u.  6./4. 
1907.  Die  Gos.  unterhält  regelmässige  Dampfschiffsverbindungen  von  Hamburg  über 
Antwerjym,  Rotterdam  u.  Lissabon  nach  Südafrika,  Australien  u.  Niederländisch  Indien.  1900 
wurde  eine  neue  vierwöchentl.  Linie  nach  Brisbane,  anderen  Queenslandhäfen  und  Java,  im 
Jan.  1906  eine  zunächst  Bmonatl.  Fahrt  von  norweg.  u.  schwed.  Häfen  nach  Australien  er- 
öffnet. Neuerdings  soll  eine  direkte  Linie  durch  den  Suezkanal  nach  Niederländisch-Indien 
eingerichtet  werden.  1907  Beteiligung  an  der  Tyser-Linie  für  die  Fahrt  New  York- 
Australien.  Die  Flotte  bestand  Ende  1906  aus  27  Dampfern  mit  zus.  176  000  t Tragfähigkeit. 
In  Bau  sind  6 weitere  Dampfer  zur  Abliefer.  1907.  Die  Ges.  ist  u.  a.  bei  der  1902  gegründ. 
Stevedoring  & Shipping  Comp.  Ltd.  in  Sydney  beteiligt;  diese  Ges.  besorgt  für  die  Hamb.  Firma 
die  Stauarbeit  in  Sydney.  Weiter  hat  sich  die  Ges.  bei  der  1905  gegründeten  Hamburger 
Syndikat-Rhederei  G.  m.  b.  fl.  beteiligt. 

Kapital:  M.  16  000  000  in  16  000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  4 000  000,  erhöht  lt.  G.-Y. 
v.  29.  1.  1898  um  M.  2 000  000  in  2000,  ab  1./7.  1898  div.-ber.  Aktien,  angeboten  den  Aktio- 
nären v.  7. — 12./2.  1898  zu  106%,  lt.  G.-Y.  v.  20./6.  1899  um  M.  3 000  000  in  3000  ab  l./l. 
1900  div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  einem  durch  die  Hamb.  Fil.  der  Deutschen  Bank 
vertretenen  Konsort.  zu  115%,  angeboten  den  Aktionären  2:1  v.  21. — 31./7.  1899  zu  117.50%, 
voll  eingezahlt  seit  15./6.  1900,  und  zum  Bau  weiterer  Dampfer  und  zur  Ausdehnung  des  Be- 
triebes lt,  G.-Y.  v.  12./3.  1901  um  M.  3 000  000  (auf  M.  12  000  000)  in  3000  für  1901  zur  Hälfte 
div.-ber.  Aktien,  übernommen  von  demselben  Konsort.  zuzügl.  eines  Anteils  der  Em. -Spesen 
zu  113.75%,  angeboten  M.  2 250  000  den  Aktionären  4:1  v.  13. — 28./3.  1901  zu  117.50%,  voll 
eingezahlt  seit  Dez.  1901;  restl.  M.  750  000  wurden  behufs  Einführung  der  Aktien  an  der 
Berl.  Börse  durch  die  Deutsche  Bank  von  dieser  zu  113.75%  übernommen.  Nochmalige 
Erhöhung  zur  Bezahlung  von  Schiffsneubauten  lt.  G.-Y.  v.  6.74.  1907  um  M.  4 000  000  (auf 
M.  16  000  000)  in  4000  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1907,  übernommen  von  der  Deutschen 
Bank  zu  pari,  angeboten  den  Aktionären  3 : 1 vom  13.— 27./4.  1907  zu  pari  plus  3 1/-2%  für 
Stempel  u.  Unk.,  einzuzahlen  28%%  bei  der  Zeichnung,  je  25%  am  30-/5.,  30./7.  u. 
30.  8.  1907. 

Anleihe:  M.  2 000  000  4%  Yorr.- Anleihe  von  1897,  2000  Stücke  ä M.  1000.  Zs.  1./5.  u.  l./ll. 
Tilg,  ab  1902  durch  jährl.  Ausl:  von  mind.  M.  100  000  im  Febr.  auf  1./5.  Sicherheit:  Sämtl. 
jetzige  u.  zukünftige  Schiffe  mit  allem  Inventar  sind  verpfändet  und  ist  dieses  zum  Schiffs- 
register angemeldet,  , Zahlst,  wie  bei  Div.  Ende  1906  noch  in  Umlauf  M.  1 500  000.  Kurs 
Ende  1897—1906:  101.90,  101,  99,  99.50,  99.75, 101.10, 101.25, 101,  100.40,  100.25%.  Eingef.  im  Juli 
1897  zu  102  %•  Notiert  in  Hamburg. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  zum  R.-F.,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  6%  Tant.  an 
A.-R*,  Rest  Super-Div.  Einen  Teil  des  Yersich. -Risikos  kann  die  Ges.  selbst  übernehmen, 
per  Schiff  bis  zu  M.  100  000  über  die  Hälfte  der  Vorhand.  Yersich.-Res.  Die  ersparten  Prämien 
werden  dann  einer  Assekuranz-Res.  gutgeschrieben , deren  Höhe  % des  A.-K.  nicht  über- 
schreiten darf.  Ist  die  Hälfte  dieses  Betrages  erreicht,  wird  die  Hälfte,  ist  die  ganze  Summe 
erreicht,  wird  die  Gesamtsumme  des  Überschusses  als  Gewinn  mit  verrechnet.  Die  Res. 
muss,  wenn  angegriffen,  wieder  ergänzt  werden.  Zur  Zeit  läuft  die  Ges.  für  jedes  Schiff 
M.  30  000 — 400  000  eigenes  Risiko. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  A ktiva:  27  Dampfschiffe  20  728  951,  Sclimiedeanlage  27  002,  Kassa 
1756,  Bankguth.  139  848,  Kaut.-Wertp.  16  224,  Beteil.  an  andern  Ges.  327  949,  Ausrüst.-Gegen- 
stände  18  952,  Kontoreinricht.  2,  Debit.  1 040  293.  — Passiva:  A.-K.  12  000  000,  Anleihe 
1 500000,  do.  Zs.-Kto  12  820,  R.-F.  1 200  000  (Rückl.  3670),  Reparat.-R,-F.  800  000.  Yersich.- 
R.-F.  2 062  419,  Div.  960  000,  do.  alte  2540,  Tant.  u.  Vergüt,  an  A.-R.  60  638,  Aceepte  1 284  815,; 
Rückstell,  für  Frachtrabatte  etc.  1 159  762,  Yersich.  - Prämien  54  742,  Kredit.  608  948, 
unerledigte  Reisen  594  292.  Sa.  M.  22  300  978. 

Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Anleihe-Zs.  61  333,  Unk.  u.  Einkommensteuer  244  881, 
Vergüt,  an  A.-R.  30  000,  Konsulatsgebühren  50  378,  z.  Seeberufsgenoss.  27  000,  Inval. -Versieh, 
etc.  78  414.  Abschreib.  1 849  549,  Gewinn  994  308.  — Kredit:  Betriebsgewinn  3 307  706,  Zs. 
28159.  Sa.  M.  3 335  865. 

Kurs:  In  Hamburg  Ende  1889— 1906:  102.  104.50.  70,  60,  46,  65,  88,  102,  125.35.  147.75, 
143.85,  140.50,  125,  112,  115.60,  130,  129,  130.25%.  — In  Berlin  Ende  1901— 1906:  125.50,112. 
115.50,  130.90,  — . — %.  Eingef.  durch  die  Deutsche  Bank  im  Mai  1901.  Erster  Kurs  10./ 5. 
1901:  125%. 

Dividenden  1889—1906:  0,  5,  0,  0,0,  0,  0,  5,  8, 10, 10,  12,  8,  5,  6,  7,  8,  8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion : H.  O.  J.  Harms.  C.  F.  Schmidt.  Prokuristen : K.  H.  G.  F.  Oppermann,  E.  Chelius. 

Aufsichtsrat:  (5—9)  Vors.  Wm.  Yolckens,  Stellv.  Victor  Koch.  H.  F.  Kirsten,  F.  A.  E.  Edye, 
A.  Zimmer,  D.  S.  J.  Hermsen. 

Zahlstellen:  Berlin:  Deutsche  Bank  und  deren  Filialen  in  Hamburg  etc.  * 
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Deutsche  Dampfseliifffahrts-Oesellschaft  „Hansa“  inBremen. 

Gegründet : 3/12.  1881.  eingetr.  27./12.  1881.  Bis  1895  wurden  die  beiden  Betriebe  der 
Ges  (St.-Linie  u.  asiat.  Linie)  getrennt  geführt;  die  G.-Y.  v.  4,/4.  1895  beschloss  Vereinigung. 
Letzte  Statutänd.  28./2.  1900,  25-/3.  1903  u.(  24./S.  1906,  Seit  1904  Agentur  in  Hamburg. 

Zweck:  Betrieb  der  Schiffahrt  u.  aller  damit  in  Verbind,  stehenden  Geschäfte.  Linien  von 
Bremen  u.  Hamburg  über  Antwerpen  nach  Bombay  u.  Karachi,  nach  dem  La  I lata  (Aigent.), 
nach  Colombo,  Madras,  Calcutta,  Burmali  u.  Rangoon,  u.  nach  Portugal,  Lime  Bremen-Middles^ 
brough  Tees-Genua  nach  Madras  u.  Calcutta ; 1901  sind  neue  Limen  New  York-Sudafrika-Ostind., 
New  York-Indien,  1902  von  Savannah  nach  Bremen  eingerichtet.  Die  La  Plata-Limen  werden 
seit  1893  gemeinschaftl.  mit  dem  Nordd.  Lloyd  betrieben,  sodass  abwechselnd  alle  8 läge 
ein  Dampfer  expediert  wird;  die  Linien  nach  Bombay,  Karachi,  Colombo,  Madras  u.  Calcutta 
sind  14  tägig,  die  Linie  nach  Rangoon  3 wöchentl.  1907  Beteiligung  an  der  Tyser-Lmie 
-Pii v Fahrten  nach  New  York- Australien.  Die  Flotte  bestand  Anfang  1907  aus  51  Seedampfern, 


Port  Said,  sowie  dem  Harris  Deepwater  Wharf  in  Middiesbrougn  oeteingt,  ierner  um 

ihren  Staubetrieb  in  Antwerpen  unabhängig  zu  gestalten,  daselbst  die  Societe  anonyme 
Prövoyance  errichtet.  Die  Ges.  hat  auf  ihren  indischen  Limen  seit  1905  mit  den 
konkurrierenden  engl.  Firmen  Peninsular  und  Oriental  Steamship  Navigation  Co.  u.  Brit. 
India  Steam  Navigation  Co.  einen  1906  beigelegten  Ratenkampf  zu  bestehen,  der  ungünstig 

auf  das  Geschäft  1905  u.  1906  einwirkte.  w /Y-  , ....  ßnni 

Kapital:  M.  25  000  000  in  6000  Aktien  (Nr.  1—6000)  a M.  500  und  22  000  Aktien  (Nr.  6001 
bis  26  000  u.  Nr.  1—2000  [frühere  asiatische  Linie])  ä M.  1000;  von  den  letzteren  waren  bis 
zur  Vereinigung  beider  Linien  im  Jahre  1895  2000  als  Aktien  der  asiatischen  Lime  bezeichnet 
Das  A.-K.  wurde  1882  von  M.  3 000  000  auf  M.  5 000  000  erhöht,  1885  wieder  auf  M.  3 000  000 
herabgesetzt  durch  Reduktion  von  je  5 Aktien  auf  3 Aktien  und  weder  erhöht  18i 38  auf 
M.  5 000  000,  1890  auf  M.  7 000  000  und  durch  G.-V.  v.  29-/7.  1895  auf  M.  10  000  000,  durch 
Ausgabe  von  3000,  ab  l./l.  1896  div.-ber.  Aktien  ä M.1000,  angeboten  den  Aktionären  vom 
15.—27./8.  1895  zu  106%,  auf  M.  7000  nom.  alte  Aktien  kamen  3 neue  Aktien.  Die  G.-\. 
v.  28-/2-  1900  beschloss  behufs  Erweiterung  des  Betriebes  nach  Ostasien  durch  Neub au  von 
5 grossen  Dampfern  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  5 000  000  m 5000,  für  190  zur  a 
div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären  24./3.-7./4.  1900  zu  132.50%,  voll 
eingezahlt  seit  30./9.  1900;  auf  nom.  M.  2000  alte  Aktien  entfiel  1 neue  a M.  1000.  Zui 
Beschaffung  neuer  Dampfer  beschloss  die  G.-V.  v.  25-/3.  1903  fernere  Erhöhung  um 
M.  5 000  000  in  5000  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./7.  1903,  angeboten  den  Aktionären  ^ . 1 
v 3 17  /4  1903  zu  106  % franko  Zs.  Das  Agio  diente  zur  Bestreitung  der  CnK. 

Ik  Zu  dem gleichen ^Zwecke  sind  1t.  G.-V.  v.  24./3.  1906  fitere  M.  500000C »in  5000 
neuen  Aktien  ä M.  1000  ausgegeben,  womit  das  A.-K.  auf  M.  25  000  000  gebracht  ist^  Diese  für 
1906  zur  Hälfte,  ab  l./l.  1907  aber  voll  div.-ber.  Aktien  wurden  den  Aktionären  3.  19,4  190b 

zu  110%  franko  Zs.  angeboten,  einzuzahlen  25%  und  das  Agio  bei 

1./7.  1906  und  25%  am  1./10.  1906;  Agio  nach  Abzug  aller  Unk.  mit  M.  200000  m R.  4 . 
— Die  Inh.-  u.  resp.  Nam.-Aktien  können  gegen  eine  Gebühr  m Nam.-  u.  resp.  Inh.-Aktien 
umgewandelt  werden.  r 

Anleihen:  X.  M.  5 500000  in  4%  Anteilscheinen,  und  zwar  M.  2000000  v.  l./lOl L888,  M.  1 5°0000 
v.  l./l.  1889  und  M.  2 000  000  v.  1-/7.  1893,  Stücke  Lit.  A u.  B a M 5000, 1000.  Zs.  1,4. 
u.  1./10.  Tilg,  zu  pari  ab  1894  in  längstens  50  Jahren  durch  jahrl.  Ausl,  von  2 /.ohne 
Zs.-Zuwac.hs  in  der  G.-V.  auf  1./10.;  kann  verstärkt  werden.  Sicherheit  der  Anleihe  wie 
bei  II.  Verj.  der  Coup.  4 J.,  der  Stücke  11  J.  (F.)  Zahlst.:  -Bremen: 

Loose  & Co.,  Bremer  Fil.  der  Deutschen  Bank, . Deutsche  Nationalbank,  Berlin.  Ban 
für  Handel  u.  Ind.,  Disconto-Ges.  (nur  für  1893  er  Anleihe).  In  Umlauf  Ende  l906 
M.  4 070  000.  Kurs  in  Bremen  Ende  1896 — 1906:  101.50,  101.75,  101.50,  99.88,  99,  100.  || 

xfMd  000  ’ in  4%  Schuldscheinen  lt.  G.-V.-B.  v.  5-/4-  1902,  500  Stücke  Lit.  A 
(Nr  1—500)  ä M.  3000,  1500  (Nr.  1—1500)  ä M.  1000.  Zs.  1-/4.  u.  1-/10.  Tilg,  zu  pari  ab 
1907  durch  44  aufeinander  folgende  jährl.  Ausl,  von  M 66  000  und  ei^e^1dar^f 
letzten  Rückzahlung  von  M.  96  000  in  der  G.-V.  auf  1/10.;  verstärkte  Tilg. „ab  1./10.! 190 
Vorbehalten.  Die  Anleihe  dient  zur  Vermehrung  des  Schiffsparkes  bezugL 
Ersatzbauten.  Für  die  Sicherheit  der  Anleihe  haftet  die  Ges.  mit 

mögen;  vor  ihrer  völligen  Rückzahlung  kann  die  ses,  keine  neue  Anleihe ^^Äfne 
welche  den  Inhabern  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  Kanitäns 

bessere  Sicherstellung  gewährt  als  den  Inhabern  der  Anleihe  II, 

u.  die  Ansprüche  der  gesetzl.  Schiffsgläubiger  ausgenommen  Verj  der  Coup  m Stuckc  wie 
bei  I.  Zahlst.:  Bremen:  Disconto-Ges.,  Fil.  der  Dresdner  u.  Deutschen  Bank,  Berlm  Bank 
f.  Handel  u.  Ind.,  Disconto-Ges.  Kurs  m Bremen  Ende19°2— 1906.  100.25,  101.75,  » 

101,  100.25%.  Die  Anleihe  ist  freihändig  untergebracht  und  fm  Aug.  190 - zui  Boi 

GescÄahlfSnderj.  Gen.-Vcr,:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  JeM.  500  Aktienbesitz  = 1 St. 
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Gewinn -Verteilung*:  5%  z-  R-*F.  (ist  erfüllt),  alsdann  4°/o  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%T;m,t. 
an  A.-R..,  Rest  Super-Div.,  soweit  nicht  zu  Spec.-Res.  Ist  der  R.-F.  zur  Deckung  von 
Verlusten  in  Anspruch  genommen,  so  fällt  jede  Div.  über  4 % fort,  bis  jener  die  urspr. 
Höhe  wieder  erreicht  hat.  Der  A.-R.  kann  bestimmen,  dass  das  Risiko  auf  Schiffe  efc. 
ganz  oder  zum  Teil  von  der  Ges.  selbst  getragen  werden  soll;  in  diesem  Falle  fällt  die 
ersparte  Prämie  für  die  Schiffe  dem  Assekuranz  - R.-F.  zu;  hat  dieser  die  Grenze  mit 
M.  5 000  000  erreicht,  so  wird  die  verdiente  Prämie  dem  Jahresgewinn  oder  dem  Assekur. - 
R.-F.  und  zwar  ganz  oder  teilweise  nach  Beschluss  des  A.-R.  überwiesen.  Der  Asse- 
kuranz-R.-F.  dient  zur  Deckung  der  Havarien,  Schäden  und  Kosten  der  in  Selbst- 
versicherung versicherten  Schifte  und  Frachten,  soweit  dieselben  nicht  durch  die  dagegen 
zu  verrechnenden  Prämiengelder  des  laufenden  Jahres  gedeckt  werden.  Der  A.-R.  isi, 
berechtigt,  wenn  der  Assekuranz-R.-F.  mehr  als  M.  5 000  000  beträgt,  zu  beschliessen, 
dass  etwaige  Schäden  und  Havarien  ganz  oder  zum  Teil  aus  dem  Assekuranz-R.-F.  und 
nicht  aus  den  Prämiengeldern  des  laufenden  Jahres  gedeckt  werden,  jedoch  nur  soweit 
der  Assekuranz-R.-F.  dadurch  nicht  unter  M.  5 000  000  sinkt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1900:  Aktiva:  Schiffahrtskapitalkto  35  827  000,  Anzahlung  auf  Neu- 
bauten 2 636  379,  Immobil.  300  000,  Mobil.  100,  Kassa  27  017,  Effekten  2 566  612,  Waren  558  986, 
Zs.  12  266,  Beteil.  an  Kohlendepots,  Prövoyance  in  Antwerpen  ü.  Harris  Deepwater  Wharf 
Middlesbrough  etc.  161  866.  Bankguth.  777  969,  Kredit..  Vorträge  f.  lauf.  Reisen,  Havarie- 
auslagen etc.  2 288  209.  — Passiva:  A.-K.  25  000  000,  Anleihen  7 070  000,  do.  Zs.-Kto  71  780, 
R.-F.  2 500  000  (Rückl.  25  000),  Kessel-Ern.-  u.  Reparat.-F.  600  000.  Assekur. -R.-F.  5 000  000 
(Rückl.  377  073),  Spec.-R.-F.  600  000,  Div.  1 350  000,  do.  alte  2535,  Pens.-Kasse  50  000,  Tant. 
49  220,  Assekur.- Vorträge  110  000,  Kredit.,  Accepte,  Vorträge  f.  lauf.  Reisen  u.  Kosten  2 722  644, 
Vortrag  30  228.  Sa.  M.  45  156  408. 

Gewinn- u.  Verlust-Konto:  Debet:  Allg.  Unk.  660  766,  Anleihen-Zs.  286  100,  Arb.- 
Wohlf.  81  464,  Abschreib.  2 550  000,  Gewinn  1 504  448.  — Kredit:  Vortrag  37  243,  Geschäfts- 
erträgnis 5 045  536.  Sa.  M.  5 082  779. 

Kurs  der  Aktien:  In  Berlin:  Ende  1890— 1906:  127.70,  91.75,  87.75,  94,  107,  111.25,  97.60, 
123,  176.80,  178.75,  156.60,  125,  117,  121.75,  142.30,  138.75,  135.10%  (junge  132.10%).  Aufgel. 
8-/5.  1890  zu  152%.  — In  Bremen:  Stammlinie  Ende  1890 — 1906:  126,  91.50,  85.50,  95, 
106.50,  112.50,  96.75,  122%,  176.75,  178,  156,  124.50,  117,  122,  142.50,  138%,  134.50%.  An  beiden 
Plätzen  seit  Juni  1906  sämtl.  Aktien  lieferbar.  Ab  1./6.  1904  sind  die  Aktien  auch  zum 
Börsenterminhandel  zugelassen. 

Dividenden:  Stammlinie  1888 — 1906:  16,  16,  6,  3%,  3,  4%,  6,  6,  0,  8,  14,  14,  14,  8,  6,  6, 
9,  9,  6%.  (Für  1906  für  die  Aktien  von  1906  nur  3%-)  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Vorstand:  O.  J.  D.  Ahlers.  Prokuristen:  E.  Hartmann,  Ad.  Stein,  H.  Helms,  Louis  Kohl. 
Aufsichtsrat:  (9 — 11)  Vors.  Louis  Ed.  Meyer,  Stellv.  A.  F.  Unkraut,  Georg  Wolde,  P.  L. 
von  Kapff,  Emil  Wätjen,  Gen. -Konsul  Ed.  Dubbers,  Fritz  Möller  jr.,  Senator  Johs.  C.  Achelis, 
Bremen;  0.  Mendelssohn-Bartholdy,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Bremen:  Disconto-Ges.;  Berlin,:  Disconto-Ges.,  Bank  f.  Handel  u. 
Ind.,  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank.  * 


Erste  k.  k.  privil.  Donau-Dampfschiff  fahrts-Ges.  in  Wien. 

Gegründet:  1830.  Letzte  Statutänd.  1./5.  1890.  Zweck:  Betrieb  der  Dampfschifffahrt  auf 
der  Donau  u.  den  in  dieselbe  einmünd.  Flüssen  stromab-  u.  aufwärts,  wie  auch  auf  dem  Meere. 
Nach  dem  am  7-/4. 1892  abgeschloss.  Übereinkommen  hat  sich  die  Ges.  verpflichtet,  während  der 
Vertragsdauer  von  1891 — 1900  (verlängert  für  die  Dauer  des  Jahres  1901),  für  ihren  Schiffspark 
im  Durchschnitte  jährl.  einen  Betrag  von  mind.  fl.  500  000  für  Neu-  und  Umbauten  nach 
Massgabe  des  mit  dem  Handelsministerium  vereinbarten  Bauprogramms  zu  verwenden  und 
erhält  hierfür  jährl.  seitens  des  Staates  1)  eine  weder  verzinsl.  noch  rückzahlbare  Subvention 
von  fl.  250  000;  2)  eine  unverzinsl.  aber  rückzahlbare  Subvention  von  fl.  250  000.  Die  Rück- 
zahlung dieser  letzteren  Subvention  hat  in  der  Weise  zu  erfolgen,  dass  von  dem  Reingewinn 
15%  an  den  Staat  abzuführen  sind.  Nach  dem  neuen  Übereinkommen,  welches  bisher  die 
legislative  Genehmig,  noch  nicht  erhalten  hat,  erhält  die  Ges.  seitens  des  Staates  jährl.  eine 
weder  verzinsl.  noch  rückzahlbare  Subvention  von  K 1 200  000.  Zurückzuzahlen  hat  sie 
fernerhin  nur  die  nach  dem  alten  Vertrage  noch  nicht  zurückerstatteten  rückzahlbaren 
Subventionsbeträge  und  diese  auch  nur  dann,  wenn  die  Aktionäre  bereits  4%  Div.  erhalten 
haben.  Nach  vollständiger  Tilg,  dieser  Schuld  tritt  eine  Gewinnbeteilig,  des  Staates  mit  % des 
über  die  4%  Div.  resultierenden  Überschusses  ein,  doch  ist  auch  diese  Beteilig,  nach  oben 
mit  K 600  000  in  einem  Jahre  begrenzt.  Nach  dem  neuen  Vertrage  ist  die  ganze  Subvention 
steuerfrei,  während  sie  bisher  in  den  steuerpflicht.  Reinertrag  einbezogen  wurde.  Der  neue 
Vertrag  wurde  auf  25  Jahre,  d.  h.  bis  31./12. 1926  abgeschlossen,  kann  aber  schon  am  31./12. 1914 
ausser  Kraft  treten  , wenn  entweder  die  Reg.  oder  die  Ges.  ihn  ein  Jahr  vorher  kündigt. 
Da  dieser  neue  Vertrag  bis  zum  30./ 6.  1902  die  legislative  Genehmig,  nicht  erhalten  hat,  so 
entfielen  v.  1./7.  1902  ab  für  die  Ges.  alle  jene  Verpflichtungen,  die  sie  mit  dem  ursprüngl., 
auf  Grund  des  Gesetzes  v.  4./4.  1892  am  7./4.  1892  abgeschlossenen  und  am  31./ 12.  1901  ab- 
gelaufenen Vertrage  für  die  Dauer  desselben  übernommen  hatte.  Trotzdem  hat  die  Ges.  auch 
fernerhin  allen  Bedingungen  des  abgelaufenen  Übereinkommens  weiter  und  in  demselben 
Umfange  entsprochen,  als  ob  sie  noch  im  Vertrags  Verhältnisse  gestanden  hätte,  mit  Rück- 

106* 


1684 


DampfschiffaJirts-Gesell.schn.fton. 


sicht  auf  die  öffentl.  Interessen , welche  durcli  die  Einstellung  der  bisher  vertragsmässig 
.•msgeführten  Leistungen  der  Ges.  eine  empfindliche  Schädigung  erfahren  hätten.  Mit 
Erlass  v.  15./2.  1903  erklärte  sich  die  Staatsverwalt,  bereit,  der  Ges.  aus  Staatsmitteln  für 
das  Jahr  1902  wie  bisher  eine  Subvention  von  K 500  000  und  einen  unverzinsl.,  jedoch  rück- 
zahlbaren Zuschuss  von  K 500  000,  und  ferner  für  das  I.  Semester  1903  eine  Subvention  von 
K 300  000  und  einen  unverzinsl.,  jedoch  rückzahlbaren  Zuschuss  von  K 300  000  zuzuwenden 
unter  der  Voraussetzung,  dass  sich  die  Ges.  ihrerseits  verpflichtete,  den  aus  dem  früheren 
Vertrage  resultierenden  Verbindlichkeiten  bis  30./6.  1903  in  vollem  Umfange  zu  entsprechen; 
auch  für  das  II.  Sem.  1903  und  das  I.  und  II.  Sem.  1904,  1905  u.  1906  wurden  unter  den- 
selben Voraussetzungen  von  der  Regierung  je  K 300  000  Subvention  und  je  K 300  0Q0  zurück- 
vergütbarer  Vorschuss  gezahlt.  Der  Verwaltungsrat  nahm  in  der  Sitzung  vom  6./ 3.  1907  das 
Angebot  des  Handelsministeriums,  das  bis  zur  Schaffung  einer  definitiven  Vertragsbasis  von 
der  Ges.  die  Aufrechterhaltung  der  bisherigen  Beziehungen  zur  Staatsverwaltung  durch  ein 
Provisorium  auch  für  das  Jahr  1907  gegen  eine  Entschädigung  von  K 1 200  000  ins  Auge 
fasst,  unter  der  Voraussetzung  an,  dass  im  Laufe  des  Jahres  1907  ein  definitiver  Vertrag 
zu  stände  kommt.  Der  Schiffspark  bestand  Ende  1906  aus  131  Raddampfern,  9 Schrauben- 
dampfern, ferner  796  eisernen  Booten.  Die  Ges.  besitzt  ferner  die  Mohäcs-Fünfkirchener  Bahn, 
Szabolcser  Eisenbahn,  die  Fünfkirch.  Kohlenwerke,  Schiffswerfte  und  Werkstätten  in  Alt- 
Ofen,  Korneuburg  etc. 

Kapital:  K 50  400  000  = fl.  25  200  000  in  Aktien  ä K 1050  und  525  = fl.  C.-M.  500  und 
250  = fl.  ö.  W.  525  bez.  262.50. 

4°/0  Oblig.  von  1882.  M.  10  000  000,  davon  noch  unverl.  in  Umlauf  Ende  1906:  M.  7 450  006 
in  Stücken  ä M.  400  u.  10000.  Zs.:  1./5.,  l./ll.  Tilg.:  Durch  Verl,  im  Aug.  per  l./ll.  nach 
einem  Tilg.-Plane  innerh.  50  Jahren.  Zahlst.:  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.;  München: 
Merck,  Finck&Co. : Wien:  Gesellschaftskasse.  Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  steuerfrei 
ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark.  Aufgelegt:  M.  5000000  in  Stücken  von  nur  M.  400 
in  Berlin  u.  Frankf.  a.  M.  am  14.  u.  15./6.  1882  zu  94 °/0-  Kurs  Ende  1891 — 1906:  In  Frankf.  a.  M. : 

88.50,  91.30,  93,  99,  99,  100.10,  98.95,  98.40,  92.70,  92.10,  95.30,  99,  100.10,100, 100.50,  99.20%.  — In 
München:  88.40,  91,  92.70,  99.25,—,—,  — , 98,  92,  91.70,  95.30,  98.50,  100,  99.60,  100.50,  — %. 

— In  Berlin  Ende  1890 — 99:  Kurs  gestrichen;  Ende  1900 — 1906:  91.10,  93.25,  — , — , — , — , — %• 

4%  Anleihe  von  1886.  M.  20000000,  davon  noch  unverl.  in  Umlauf  Ende.  1906:  M.  16  210000 
in  Stücken  ä M.  400  u.  10  000.  Zs.:  1./4.,  1./10.  Tilg.:  Vom  1./7.  1888  ab  durch  Verl,  am  1./7. 
per  1./10.  nach  einem  ‘ Tilg.-Plane  innerh.  48  Jahren,  Verstärkung  u.  Totalkündig,  zulässig. 
Zahlst. : Berlin  u.  Frankf.  a.  M. : Disconto-Ges. ; München : Merck,  Finck  & Co. : Wien : Gesellschafts- 
kasse. Zahlung  der  Coup.  u.  verl.  Stücke  steuerfrei  ohne  jeden  Abzug  in  Deutschland  in  Mark. 
Kurs  Ende  1891 — 1906:  In  Frankf.  a.  M.:  86.10,  90.90,  93,  98.75,  97.50,  99.10,  98.95,  98.20,  92.50, 
92.10,  95,  98.40,  99.80,  100,  100.  98.80%.  — In  München:  86,  90.60,  92.85,  98.60,  98,  99.40,  99, 

98.50,  92,  91.70,  94.50,  97.80,  99.80,  99.20,  99.50,  98.50%.  — In  Berlin  Ende  1890—99:  Kurs  ; 
gestrichen;  Ende  1900—1906:  91.10,  92.80,  — , — , — , — , 1 — %• 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Schiffsbau-  u.  Ausrüstungskto  23286  007,  Stationsinvent. 

2 225  868,  Gebäude  u.  Grundstücke  5 450  788,  Mohäcs-Fünfkirchener  Eisenb.-Baukto  13  021  796, 
Szabolcser  do.  1 121  597,  Eisenbahnbetriebsmittel  2 653  506,  Kohlengruben  18  539  874,  Schiffs- 
werften u.  Werkstätten  5 369  134,  Betriebsmaterialvorräte  541  008,  Winterhafen  200,  Debit. 
10463  879,  Kassa  605  358,  Staatsverwaltungskto  (rückzahlbare  Zuschüsse)  4 843  785,  Effekten 
1 223  741,  Aufgeld  u.  Spesen  bei  Einlös.  des  Restes  der  6%  Oblig.  263  380,  Kursverlust  bei 
Em.  von  Anleihen  75  776.  — Passiva:  A.-K.  50400  000,  4%  Anl.  v.  1./5.  1882  7 450000,  4%  Anl. 
v.  20./5.  1886  16210000,  Schiffsassekuranz -F.  1292872,'  Gebäudeassekuranz-F.  214  837,  Wasser- 
transport-Assekuranz-F.  210  000,  Eisenb.-R.-F.  907  600,  Eisenb.-Tilg.-F.  1 662  332,  Div.-  u.  Zs.-  ; 
Rückstände  12  031,  uneingelöste  verloste  Oblig.  48  356,  Kredit.  3 400  322,  Staats  verwalt. -Kto  ", 
(rückzahlbare  Zuschüsse)  4 843  785,  Gewinn  3 033  562.  Sa.  K 89  685  697.  jj 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Tilg.-Quoten  für  Kursverluste  bei  Em.  von  Anl.  16480,  j 
do.  von  den  Einlösungskosten  der  6%  Ungar.  Anl.  von  1874  82  460,  Zs.  der  Anl.  964  000,  j 
Bezüge  der  Administration  40  000,  Gewinn  3 033  562  (Verwendung  desselben:  An  die  österr. 
Staatsverwalt,  als  Rückzahl,  auf  Subvention  384  251,  Div.  2 016  000,  Vortrag  auf  1907  633311).  % 

— Kredit:  Vortrag  a.  1905  471  887,  Überschuss  der  Betriebsrechnungen:  a)  des  Schiffahrts-  j 
dienstes  485  609,  b)  der  Mohäcs-Fünfkirchener  Eisenb.  732  321,  e)  der  Fünfkirchener  Kohlen-  J 
werke  967  043,  Zs.  279  641,  Beiträge  der  Staatsverwalt. : a)  an  Subvention  600  000,  b)  an 
unverzinsl.  Zuschuss  600  000.  Sa.  K 4 136  502. 

Dividenden  1886-99:  fl.  0,  5.25,  10.50,  0,  0,  0,  0,  0,  14,  12,  21,  15,  16,  8 per  Aktie  von 
• fl.  525,  pro  1900—1906:  K 42,  42,  32,  38,  42,  42,  42  per  Aktie  ä K 1050. 

Direktion:  Gen.-Insp.  O.  Müller,  k.  k.  Reg.-Rat,  Gen.-Sekretär:  Dr.  F.  Pol aschek,  Verkehrs-  \ 
Dir.  für  Ungarn  u.  Betriebs-Dir.  der  Mohäcs-Fünfkirchener  Bahn:  E.  von  Thaly,  Bergwerks-  v 
Dir.:  Franz  Straka. 

Verwaltungsrat:  Präs,  vakat,  Vize-Präs.  A.  Feldmann,  F.  Frankl,  Dr.  M.  Freih.  von  Mayr, 
D.  Weisweiller,  A.  Rücker,  J.  Ritter  von  Obentraut,  J.  Ritter  von  Kink. 
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in  Hamburg'.  Ferdinandstr.  58/62  u.  Alsterdamm  25,  mit  Zweigbureaux  in  Cux- 
haven, Emden,  Stettin,  Genua,  New  York  (Hobokcn),  St.  Thomas,  Kingston 
(Jamaika),  Shanghai,  Hongkong,  Tsingtau  etc. 

Gegründet:  27. /5. 1847:eingetr.  15./7. 1847.  Statutänd.27./3.u.28.,/5. 1902, 28,/9. 1906  u.  15.4. 1907. 

Zweck:  Betrieb  einer  Rhederei  u.  solcher  Handelsgeschäfte,  welche  diesem  oder  dem  Reise- 
verkehr dienen.  Beförderung  der  deutschen,  engl.,  französ.,  amerikan.,  italien.,  mexikan.  etc.  Post. 
Näheres  über  die  Entwickelung  der  Hamburg-Amerika-Linie,  über  den  Erwerb  und  die  Auf- 
nahme anderer  Dampfschiffabrts-Ges.  siehe  Jahrg.  1906/07  dieses  Handbuches.  ZurZeit  sind 
die  Linien  der  Ges.  folgende: 

I.  Nordamerikadienst.  1.  Hamburg-New  York  Schnell-  und  Postdampferdienst  (Deutsch- 
land, Amerika.  Kaiserin  Auguste  Victoria  und  Blücher)  über  Southampton  und  Cherbourg. 
2.  Hamburg-New  York  Postdampferdienst  (Pennsylvania,  Pretoria,  Patricia,  Graf  Waldersee  etc.) 
über  Boulogne  s.  M.  und  Plymouth,  zurück  über  Plymouth  und  Cherbourg.  3.  Stettin- 
New  York,  Boston  via  Skandinavien.  4.  Genua-New  York  Schnell-  und  Postdampferdienst 
über  Neapel,  rückkehrend  über  Gibraltar  und  Neapel.  5.  Hamburg-Boston  mit  Durchfracht 
nach  allen  Bahnstationen  Canadas.  6.  Hamburg -Philadelphia.  7.  Hamburg -Baltimore. 
8.  Hamburg-New  Orleans  mit  Durchfracht  nach  allen  inländischen  Plätzen  Mexikos  und  den 
Vereinigten  Staaten.  9.  Hamburg-Montreal.  10.  Hamburg-Halifax.  11.  Galveston-Kopen- 
hagen  und  Hamburg.  Hamburg-San  Franzisco  und  Puget  Sound  siehe  Route  38. 

II.  Westindien-,  Mexiko-  und  Atlasdienst,  a)  Hamburg-Westindien.  12.  Linie  I:  über 

Antwerpen  nach  St.  Thomas,  Porto  Rico,  La  Guayra,  Puerto  Cabello,  Cura^ao.  13.  Linie  II: 
über  Grimsby,  Havre  nach  St.  Thomas,  Sanchez,  Samana,  Puerto  Plata,  Cap  Hayti,  Gonaives, 
Port  au  Prince  und  jeden  Monat  abwechselnd  nach:  1.  Monte  Cristy,  St.  Marc,  2.  Port  de 
Paix,  Järemie  mit  Anschluss  in  St.  Thomas  an  Route  30.  14.  Linie  III:  über  Antwerpen 

nach  St.  Thomas,  Puerto  Colombia.  Cartagena,  Colon,  Port  Limon,  Bocas  del  Toro  mit  Durch- 
fracht über  Colon  nach  allen  Plätzen  der  Westküste  Amerikas.  15.  Linie  IV:  direkt  nach 
St.  Thomas,  Trinidad,  Carupano,  La  Guayra,  Puerto  Cabello,  Cura^ao.  16.  Linie  V:  über 
Antwerpen  nach  St.  Thomas,  Havana,  Cienfuegos,  Santiago  de  Cuba  u.  anderen  Cubahäfen. 
17.  Linie  VI:  über  Antwerpen  nach  St.  Thomas,  Puerto  Colombia,  Cartagena,  Colon,  Port 
Limon  mit  Durchfracht  über  Colon  nach  allen  Plätzen  der  Westküste  Amerikas. 


b)  Hamburg-Mexiko.  18.  Linie  A:  über  Antwerpen  nach  Kingston.  Tampico,  Vera  Cruz 
und  Progreso.  19-  Linie  B:  über  Antwerpen,  Vigo  und  Cadiz  nach  St.  Thomas,  Havana, 
Tampico  und  Vera  Cruz.  20.  Linie  C:  über  Dover,  Havre,  Santander,  Coruna  nach  Havana, 
Vera  Cruz  und  Tampico.  21.  Linie  D:  über  Havre,  Bilbao,  Coruna,  Vigo  nach  Havana,  Vera 
Cruz,  und  Tampico. 

c)  Atlasdienst  (zwischen  New  York  und  Westindien  bezw.  Zentralamerika).  22.  Linie  A: 
nach  Fortune  Island,  Port  Antonio,  Kingston,  Savanilla,  Cartagena  und  Port  Limon. 
23.  Linie  B:  nach  Fortune  Island,  Port  Antonio,  Kingston,  Savanilla,  Cartagena  und  Port 
Limon.  24.  Linie  C:  nach  Inagua,  Cap  Havti,  Port  de  Paix.  Port-au-Prince,  Gonaives, 
Jeremie,  Savanilla  und  Santa  Martha.  25.  Linie  D:  nach  Inagua,  Port-au-Prince,  St.  Marc, 
Petit  Goäve,  Miragoäne,  Aux  Cayes,  Jacmel,  Savanilla  und  Santa  Martha.  26.  Linie  E: 
nach  Livingston,  Puerto  Barrios  und  Greytown.  27.  Linie  F:  nach  Jamaica  und  Colon. 

d)  Westindischer  Interkolonialdienst.  28.  Curacao-Aruba-Bonaire.  29.  Curayao-  Wind- 
wardinseln-St.  Thomas  Curayao.  30.  St.  Thomas-San  Juan  P.  R.-St.  Domingo-Hayti-Kingston- 
Santiago  de  Cuba-Jamaica-Hayti-St.  Domingo-San  Juan  P.  R.-St. Thomas. 

HI.  Südamerikadienst.  31.  Hamburg-Nordbrasilien  über  Antwerpen,  Leixoes,  Lissabon, 
Madeira  nach  Para,  Manäos,  Maranhäo,  Cearä  und  Parnahyba  (Tutoya).  32.  Hamburg- 
Mittelbrasilien  über  Antwerpen,  Dover,  Boulogne,  Leixoes,  Lissabon  und  Madeira  nach  Per- 
nambuco,  Bahia,  Victoria,  Rio  de  Janeiro,  Santos.  33.  Hamburg-Südbrasilien  über  Ant- 
werpen oder  Havre,  Leixoes  und  Lissabon  nach  Cabedello,  Maceio,  Desterro,  Paranagua, 
Säo  Francisco,  Rio  Grande  do  Sul.  34.  Hamburg-  und  Antwerpen-La  Plata  über  Dover, 
Boulogne,  Teneriffe,  Buenos  Aires,  Rosario,  San  Nicolas,  Bahia  Bianca.  35.  Genua  La-Plata. 
36 — 37.  Brasilianisch- Argentinische  Küstenlinien:  a)  Hauptlinie  von  Rio  de  Janeiro  bis 
Buenos  Aires,  b)  Anschlusslinie  Rio  Grande  do  Sul-Porto  Alegre. 

IV.  Kosmosdienst.  38.  Hamburg- Westküste  Amerikas  über  Antwerpen  und  London 
nach  der  Westküste  Amerikas  von  Chile  hinauf  bis  San  Francisco  und  Puget  Sound,  rück- 
kehrend über  Montevideo,  St.  Vincent,  Havre,  London.  Hamburg-Colon- Westküste  Amerikas 
siehe  Route  15  und  19. 

V.  Ostasiadienst  (einschl.  der  Linie  Calcutta-Hamburg  sowie  des  arabisch-persischen 
Dienstes).  39.  Hamburg -Ostasien  über  Bremen,  Emden,  Rotterdam,  Antwerpen  (einmal 
monatlich  Neapel),  Port  Said,  Suez  nach  Penang,  Singapore,  Manila,  Hongkong,  Shanghai. 
.Tsingtau,  Taku  (Tientsin),  Yokohama,  Kobe  (Hiogo),  Wladiwostok  und  Zwischenhäfen : mit 
Durchfracht  nach  Deü,  Bangkok,  Batavia,  Samarang,  Soerabaya  und  den  Häfen  Chinas, 
Koreas,  der  Philippinen,  Sundainseln  etc.  40.  New  l^ork-Ostasien  via  Suezkanal.  41.  Nord- 
amerika (Portland,  Oregon)  -Ostasien.  42 — 49.  Ostasiatische  Küstenlinien:  Hongkong-Naga- 
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saki- Wladiwostok  über  Kobe  oder  Tschifu,  Shanghai-Chemulpo,  Canton-Hongkong-Shanghai, 
Wuhu-Canton,  Kobe -Tsingtau,  Shanghai  * Tsingtau , Shanghai  - Tsingtau  - Tschifu-  Tientsin, 
Shanghai- Hankau  ( Yangtselinie).  50.  Calcutta-Hamburg.  51.  Ham  bürg- Arabien-Persien  über 
Antwerpen  und  Marseille  nach  Port  Sudan,  Djibuti,  Aden.  Maskat,  Bender-Abbas,  Lingah 
(Bahrein),  Buscliir,  Basra,  Mohammerah  und  Bagdad  mit  Umladung  in  Basra. 

VI.  Ägyptendienst.  52.  Genua-Neapel- Alexandrien  im  Anschluss  an  den  Ägypten-Express 
der  Hamburg- Amerika  Linie  zwischen  Berlin  und  Neapel. 

VII.  Europäische  Linien.  . 53.  Hamburg-Rheinprovinz.  Dampfer-  und  Eilsclileppdiens^ 
zwischen  Hamburg,  Rotterdam,  Ruhrort,  Duisburg,  Düsseldorf,  Cöln,  mit  Umladung  von 
und  bis  Mannheim,  Strassburg  und  Frankfurt  a.  M.  54.  Erztransportlinie  von  Narvik  und 
Lulea  nach  Emden  und  Rotterdam.  55.  Antwerpen-Kopenhagen-Libau.  56—57.  Seebäder- 
Dienst:  Nordseebäder-Fahrten  von  Hamburg  nach  Cuxhaven,  Helgoland,  Amrum,  Wyk  a.  Föhr, 
Westerland  a.  Sylt,  Lakolk,  Norderney,  Borkum,  Juist  und  Langeoog.  Riviera-Fahrten 
Genua-San  Remo-Monaco-Nizza. 

VIII.  Afrika-Dienst:  Hamburg- Westküste  Afrika  spec.  nach  Togo,  Kamerun  u.  Deutsch- 
Südwestafrika. 

Vergnügungsfahrten  zur  See:  a)  Grosse  Orientfahrten  von  New  York  nach  Klein- 
asien etc.,  b)  Mittelmeerreisen  von  New  York,  c)  kleinere  Mittelmeer-  und  Orientfahrten  von 
Hamburg,  d)  Nordlandfahrten  ti.  Reisen  nach  den  Nordischen  Hauptstädten  von  Hamburg, 
e)  Island-  u.  Nordkapfahrten  von  Hamburg,  f')  England-,  Island-  und  Schottlandfahrten  von 
Hamburg,  g)  Frühlings-  und  Herbstfahrten  nach  berühmten  Badeorten  von  Hamburg, 
h)  Touristenfahrten  zur  Kieler  Woche,  i)  Westindienfahrten  von  Hamburg  und  New  York, 
k)  Reisen  nach  Portugal,  Spanien,  Italien,  Ägypten,  England,  Frankreich  etc.  als  Teilstrecken- 
fahrten regulärer  Passagierdampfer. 

Von  oben  genannten  Fahrten  werden  in  Gemeinschaft  mit  anderen  Dampfschi ffahrts- 
Ges.  folgende  Linien  betrieben: 

Die  Frachtdampferlinie  New  York-Ostasien  (United  States  and  China-Japan  Steamship  Line) 
in  Gemeinschaft  mit  der  Hamburger  Dampfschiffsrhederei  Union  und  einer  engl.  Rhederei, 
3 Brasil-Linien  u.  1 La  Plata-Linie  von  Hamburg  mit  der  Hamburg-Südamerikan.  Dampf- 
schifffahrts-Ges., 3 westamerikanische  Linien  nach  Chile,  Peru,  Columbien,  Centralamerika, 
Mexiko  bis  hinauf  nach  San  Francisco  u.  zu  den  Häfen  des  Puget  Sound  zus.  mit  der  Ham- 
burger Kosmos-Linie;  eine  Linie  von  Calcutta  nach  Hamburg  zus.  mit  der  Deutschen  Dampf- 
schifffalirts-Ges.  „Hansa“  in  Bremen.  Ausserdem  besorgt  die  H.  A.  L.  das  gesamte  Passagier- 
geschäft für  die  Südamerika-Linie  u.  die  Dampfer  der  Dampfschiffsrhederei  Union ; auch  für 
die  Linien  Hamburg-England  der  Rhederei  Kirsten  und  der  Great  Central  Railway  und  für 
die  Verbindung  Union  Castle  Line  nach  Südafrika.  1904  ist  ein  gleiches  Passageäbkommen 
zwischen  dem  Nordatlantischen  Dampferlinienverband  und  der  Canadian  Pacific  Railway  Co. 
geschlossen  worden;  die  H.  A.  L.  als  Mitgl.  des  Verbandes  hat  damit  an  der  Leitung  des 
Passagierdienstes  von  Antwerpen  nach  Canada  teil.  Im  Sept.  1902  erwarb  die  H.  A.  L.  auch 
einen  Teil  (123/4%)  der  Aktien  der  Holland- Amerika-Linie  in  Rotterdam,  ebensoviel  der  Nordd. 
Lloyd  u.  25^2%  der  Morgan-Trust.  In  Ostasien  unterhält  die  Ges.  eine  Linie  von  Shanghai 
nach  Hankau  (Yangtse-Linie)  zus.  mit  dem  Nordd.  Lloyd  und  eine  Linie  Hongkong-Wladi- 
wostock  in  Gemeinschaft  mit  der  Firma  Kunst  & Albers.  Die  Skandia-Linie  (Stettin- 
New  York)  ist  1904  zu  einer  Linie  Stettin- Skandinavien-New  York  erweitert  worden,  die 
mit  der  Forenede  Dampskibsselskab,  Kopenhagen,  gemeinsam  betrieben  wird:  1904  wurde 
ferner  ein  gemeinsamer  Dienst  mit  der  Forenede  Dampskibsselskap,  Kopenhagen,  auf  der 
Strecke  Antwerpen-Kopenhagen-Libau  ins  Leben  gerufen.  Der  Passagier-  u.  Frachtdampfer- 
dienst  nach  Mexiko  wurde  1904  um  eine  mit  der  Dänischen  Ges.  Det  Ostasiatiske  Kompagnie 
Kopenhagen  gemeinsam  betriebene  Linie  vermehrt.  1907  Aufnahme  des  Afrikadienstes  in 
Gemeinschaft  mit  der  Woermann-Linie.  Auch  Beteiligung  an  der  Ges.  The  Hamburg  & 
Anglo-American  Nile  Comp. 

Unter  Mitwirkung  der  Ges.  und  ihrer  finanziellen  Beteilig,  ist  in  Shanghai  die  Yangtse 
Warf  & Godown  Company  gegründet,  die  sich  als  nützlich  und  lohnend  erwiesen  hat  (1905 
18°/o  Div.).  1905  Ankauf  der  Nordsee-Linie  G.  m.  b.  H.,  deren  St.-Kapital  (M.  1 275  000) 
zu  pari  übernommen  wurde  gleichwie  M.  528  000  Hypoth.  u.  Prior.  (Dienst  mit  den  Nordsee- 
bädern. Besitz:  4 Dampfer  u.  die  Südbahn  auf  der  Insel  Sylt.)  Ferner  ist  1905  das  Reisebureau 
der  Firma  Carl  Stangen  in  Berlin  in  Besitz  der  H.  A.  L.  übergegangen , welche  für  ihre 
Zwecke  das  Haus  Unter  den  Linden  8 in  Berlin  erworben  u.  eingerichtet  hat.  Aus  der 
Firma  Carl  Stangen  ist  1905  eine  G.  m.  b.  H.  „Reisebureau  der  H.  A.  L.  vorm.  Carl  Stangens 
Reisebureau“  mit  M.  600000  St.-Kap.  gegründet,  in  welche  die  H.  A.  L.  M.  500000  Werte 
eingebracht  hat,  auch  in  Hamburg  eröffnete  die  Ges.  1906  ein  Reisebureau.  Im  ganzen  unter- 
hält die  H.  A.  L.  jetzt  60  regelmässige  Linien  und  übt  auf  6 ausländische  Rhedereien  einen 
massgebenden  Einfluss  aus.  Die  H.-A.-L.  ist  mit  M.  200  000  bei  dem  Esplanade-Hotel  in 
Hamburg  beteiligt. 

Vereinbarungen  sind  in  nordamerik.  Fahrt  1902  mit  den  konkurrierenden  Linien,  einem 
amerik.-engl.  Syndikat  unter  Leitung  Pierpont  Morgans,  getroffen  worden  (s.  auch  unten  bei 
Gewinn- Verteil.).  Das  Syndikat  ist  l./l.  1903  unter  dem  Namen  „International  Mercantile 
Marine  Comp.“  in  Wirksamkeit  getreten.  Die  Unabhängigkeit  der  Ges.  ist  durch  den  Vertrag 
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in  keiner  Weise  an  getastet  worden.  Tn  Rücksicht  auf  dieses  Syndikat. sabkommen  be- 
schloss die  G.-V.  v.  28./5.  1902  u.  a.  folg.  Statutänd.:  Die  Mitgl.  des  Vorst,  u.  A.-R.  müssen 
die  deutsche  Reichs« ngehörigkeit  besitzen  u.  innerh.  des  Deutschen  Reiches  ihren  Wohnsitz 
haben.  Dem  § 17  wurde  hinzugefügt,  dass  der  A.-R.  den  Vors,  wie  dessen  Stellv.  „aus 
seiner  Mitte“  zu  wählen  hat.  Zu  § 19,  wonach  die  G.-Y.  mit  absoluter  Mehrheit  bo- 
schliesst  (bei  den  Wahlen  mit  relativer)  wurden  als  Ausnahmen  hinzugefügt,  dass  über 
Abänd.  des  Gegenstandes  des  Unternehmens  oder  über  Vereinigung  mit  einer  inländ.  Ges.  die 
3 4 -Mehrheit  des  bei  der  Beschlussfassung  vertretenen  A.-K.  erfordert,  ist.  Die  Verlegung  des 
Ges.-Sitzes  nach  dem  Ausland  oder  eine  Abänd.  der  Klauseln,  dass  Vorst,  u.  A.-R.  in  Deutsch- 
land wohnende  Deutsche  sein  müssen,  oder  eine  Abänd.  der  neuen  Bestimm,  dieses  § 19,  oder 
die  Auflös.  der  Ges.,  können  nur  dann  giltig,  beschlossen  werden,  wenn  in  2 G.-Y.  mit  einer 
Zwischenzeit  von  6 — 8 Wochen  jedesmal  4/r>  des  vertret.  A.-K.  zugestimmt  haben.  Der  näml. 
erschwerten  doppelten  Beschlussfass,  bedürfen  Beschlüsse  der  G.-Y.,  welche  den  Verlust  oder 
die  Einschränkung  der  Selbständigkeit  der  Ges.  zu  gunsten  ausländ.  Unternehmer  zur  Folge 
haben  würden.  Weiter  wurde  die  Verpflichtung  zur  Versieh,  bezw.  Selbstversich.  der  Schiffe 
auch  auf  diejenigen  erstreckt,  „deren  Risiko  die  Ges.  auf  Grund  kontraktl.  übernommener  Ver- 
pflichtungen ganz  oder  teilweise  trägt.“  Zu  § 26,  betr.  die  Feststellung  des  Reingewinnes,  ist 
als  Zusatz  beschlossen:  „Zu  den  in  Abzug  zu  bringenden  Kosten  sind  auch  die  Kosten  der  Be- 
gleichung derjenigen  Verbindlichkeiten  zu  rechnen,  welche  sich  aus  Gewinnbeteiligungsverträgen 
ergeben,  die  der  Vorst,  mit  Genehm,  des  A.-R.  mit  anderen  Ges.  abgeschlossen  hat.“ 

Die  Flotte  der  Ges.  bestand  Ende  März  1907  aus  158  Oceandampfern  (davon  13  im  Bau) 
mit  zus.  881814  Brutto  - Reg.  - Tons  u.  205  Passagierschiffen,  Flussdampfern,  Schleppern, 
Leichtern  etc.  mit  44  679  Brutto-Reg.-Tons  (zus.  also  363  Fahrzeugen):  Durchschnittsalter 
der  Schiffe  7^2  Jahre.  Verkauft  wurden  1906  16  Dampfer.  Befördert  wurden  1906  auf 
1266  Rundreisen  431  955  Passagiere  u.  6182868  cbm  Ladung  wurden  befördert.  Die 
H.  A.  L.  und  der  Nordd.  Lloyd  in  Bremen  haben  1904  mit  den  „Vereinigten  Oesterr.  Schiff- 
fährts-A.-G.  Aüstro-Americana“  in  Triest  ein  Abkommen  getroffen,  wonach  sie  K 5 000  000 
neue  Aktien  der  Oesterr.  Ges.  übernommen  und  dieser  auf  10  Jahre  eine  4°/o  Verzinsung 
ihres  A.-K.  garantiert  haben,  wofern  die  Deutsche  Ges.  selbst  wenigstens  4 % Div.  verteilen; 
in  den  A.-R.  der  Oesterr.  Ges.  sind  die  Deutschen  vertreten.  Ferner  ist  die  H.  A.  L.  1904  zu 
der  Russisch-Ostasiatischen  Dampfschifffahrts-Ges.  in  St.  Petersburg  unter  finanzieller  BeteiL 
in  ein  Vertrags  Verhältnis  getreten.  In  das  Jahr  1905  fällt  die  Beteilig,  der  Ges.  an  der  auf 
ihre  Veranlassung  gegründeten  Syndikats-Rhederei  G.  m.  b.  H.  in  Hamburg,  die  einen. Schutz- 
verband Hamburg-Rhedereien  gegen  auswärtige  Konkurrenz  darstellt. 

Betriebsanlagen  auf  dem  Lande:  Hand  in  Hand  mit  der  Ausdehnung  des  Liniennetzes 
ist  die  entsprechende  Ausdehnung  des  Landbesitzes  und  der  Landanlagen  der  Ges.  in  den 
letzten  Jahren  abermals  erheblich  fortgeschritten.  Der  Hamb.  Kaibetrieb  der  H.  A.  L. 
ist  nach  Fertigstellung  der  neuen  Hafenanlagen  auf  Kuhwärder  südlich  der  Elbe  Ende 
1903  dauernd  dahin  verlegt  worden.  Die  auf  der  Veddel  erbauten  neuen  Auswanderer- 
hallen sind  im  Dezember  1901  dem  Verkehr  freigegeben  worden  u.  haben  1905  eine  erhebliche 
Vergrösserung  durch  Umbau  erfahren.  Ein  neues  Verwaltungsgebäude,  das  auch  die  technischen 
Bureaux  aufgenommen  hat,  ist  auf  den  Grundstücken  Nr.  58,  60,  62,  64  und  66  in  der 
Ferdinandstrasse  in  Hamburg  Anfang  Mai  1903  bezogen  worden.  Das  Bauterrain  ist  für 
M.  1 200  000  erworben,  u.  1905  das  Nachbargruridstück  Ferdinandstr.  56  dazugekauft,  das  alte 
Verwalt.-Gebäude  am  Dovenfleth  mit  den  beiden  Häusern  an  der  Brauerstrasse  dagegen  verkauft 
worden.  Ausserhalb  Hamburgs  sind  in  erster  Linie  die  Cuxhavener  Anlagen  für  die  H.  A.  L.  be- 
deutend erweitert  und  verbessert.  Ein  Tiefwasserhafen  mit  Wartehallen,  Zollgebäuden,  etc. 
u.  Arb. -Wohn,  ist  für  den  Schnelldampferverkehr  der  Ges.  erbaut  und  am  1./7.  1902  eröffnet 
worden;  der  Hafen  hat  sich  jedoch  nicht  bewährt.  In  zweiter  Reihe  war  die  Ges.  bestrebt, 
Emden  für  einen  ausgedehnten  transoceanischen  Verkehr  zweckentsprechend  einzurichten. 
Am  Emdener  Aussenhafen  hat  die  Ges.  eine  Kaistrecke  nebst  Zubehör  auf  10  Jahre  erpachtet 
und  im  Juli  1901  daselbst  eine  Filiale  errichtet.  Die  ostasiat.  Frachtdampfer,  ferner  versüche- 
weise  New  Orleans-Dampfer  und  Schiffe  von  Süd-  u.  Nordamerika  der  H.  A.  L.  laufen  den 
Hafen  an.  Die  Ausdehnung  des  Schiffahrtsbetriebes  nach  Ostasien  im  Frühjahr  1901  hat 
ferner  zum  Bau  eines  deutschen  Kais  und  von  Lagerhäusern  in  Shanghai,  desgl.  zur  Ein- 
richtung kaufmännischer  u.  techn.  Bureaux  in  Shanghai,  Tsingtau  u.  Hongkong  geführt. 
Weitere  Anlagen  besitzt  die  Ges.  in  Stettin,  Havre,  Cherbourg,  Genua,  Montreal,  Hoboken, 
St.  Thomas,  Kingston,  Canton  u.  Wuhu  (Ostasien).  Ende  1899  inferierte  die  H.  A.  L.  ihre 
in  Hoboken  bei  New  York  an  tiefem  Wasser  gelegenen  Ländereien  gemeinsam  mit  dem  be- 
nachbarten Grundbesitz  anderer  dort  domizilierter  Gesellschaften  in  eine  Hamburg- American 
Line  Terminal  and  Navigation  Co.  firmierende  neu  begründete  Ges.,  um  diesen  Besitz  in 
der  Form  des  Speicher-  u.  Lagerhausbetriebes,  verbunden  mit  Leichter-  u.  Schleppschiffahrt, 
nutzbringend  zu  verwerten ; die  Direktionsführung  dieses  Unternehmens  liegt  in  den  Händen 
der  H.  A.  L.;  1905  ist  in  New  York  ein  eigenes  Grundstück  zwecks  Aufnahme  der  Bureau- 
lokalitäten des  Ges.  dasselbst  erworben  und  1906  auch  anderweitig  nutzbar  gemacht.  1899  wurde 
auch  die  bisher  nur  ermietete  Landungsanlage  in  St.  Thomas  käuflich  erworben  und  ausserdem 
ein  Gebäudekomplex  für  Lagerplatz  u.  Bureaux  angekauft.  1902  hat  die  II.  A.  L.  ferner  ein 
Kohlendepot  in  Kingston  gegründet  und  an  der  Einrichtung  und  Inbetriebnahme  eines  deutschen 
Kohlendepots  in  Port  Said  thätigen  Anteil  genommen.  1905  Erwerb  des  Hauses  Unter  den 
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Linden  8 in  Berlin  u.  eines  Gebäudekomplexes  in  New  York  für  Doll.  6 000  000,  in  das  die 
dortigen  Bureaüx  der  Ges.  verlegt  sind. 

Kapital:  M.  125  000  000  in  125000  Aktien  (Nr.  1-  -125  000)  ä M.  1000.  Das  urspr.  A.-K.  betrug 
Banco-M.  300  000  u.  wurde  erhöht  am  20./12.  1853  auf  Banco-M.  2 000  000,  am  30./11.  1865 
auf  Ban<-o-M.  3 000  000,  am  18./6.  1867  auf  Banco-M.  3 500  000,  am  4-/8.  1868  auf  Baneo- 
M.  4 000  000,  am  31./3.1870  auf  Banco-M.  6 000  000,  am  7./12.  1871  auf  Banco-M.  7 000  000, 
am  26./3.  1872  auf  M.  13  500  000,  am  31./3.  1874  auf  M.  16  500  000,  am  23./4.  1875  auf 
M.  22  500  000,  am  20./10.  1877  herabgesetzt  durch  Zus.legung  der  Aktien  auf  M.  15  000  000, 
ferner  erhöht  am  6./10.  1887  auf  M.  20  000  000,  am  12./9.  1888  auf  M.  30  000  000,  1t.  G.-Y.-B. 
v.  2./2.  1897  um  M.  15  000  000  in  15  000  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  den  Aktionären 
v.  6.  20./2.  1897  zu  112.50%,  weiter  lt.  G.-V.-B.  v.  30./3.  1898  um  M.  5 000  000,  von 
denen  M.  3 750  000  für  die  Erwerbung  der  Kingsin -Linie  bestimmt  (s.  oben),  der  Rest 
von  M.  1 250  000  anderweitig  begeben  wurde,  lt.  G.-Y.-B.  v.  14./1.  1899  um  M.  15  000  000 
in  15  000,  ab  l./l.  1899  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  angeboten  12  500  Stück  den  Aktionären 
4 : 1 v.  18. — 28./1 . 1899  zu  110%,  abzunehmen  % bis  Ende  Febr.  und  weiter  je  % bis 
Ende  April  bezw.  Ende  Juni  1899  zuzügl.  4%  Stück-Zs.,  lt.  G.-Y.-B.  v.  27-/2.  1900  um 
M.  15  000  000  (auf  M.  80  000  000)  in  15  000  ab  l./l.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  über- 
nommen von  einem  Bankkonsortium,  angeboten  13  000  den  Aktionären  5 : 1 v.  5. — 19./3. 
1900  zu  115%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1900  und  halbem  Schlussnotenstempel,  ab- 
zunehmen Vs  bis  Ende  März  und  weiter  je  1/s  bis  Ende  Mai  bezw.  Juli  1900,  und  endlich 
zur  weiteren  Vermehrung  des  Schiffsparkes  der  Ges.  lt.  G.-Y.-B.  v.  27./3.  1902  um 
M.  20  000  000  auf  M.  100  000  000)  in  20  000  neuen,  ab  l./l.  1902  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000, 
übernommen  (von  einem  Bankkonsortium,  angeboten  den  Aktionären  4:1  v.  2. — 16./4. 
1902  zu  104%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  v.  l./l.  1902  bis  zum  Zahlungstage ; einzuzahlen 
25%  nebst  Agio  u.  J/2  Schlussnotenst.  sofort,  50%  bis  31./5. 1902  u.  restl.  25%  bis  1./7. 1902. 
Nochmalige  Erhöhung  zur  Vermehrung  des  Schiffsparkes  lt.  G.-Y.  v.  28./9.  1906  um 
M.  20  000  000  (auf  M.  120  000  000)  in  20000  Aktien,  übernommen  von  einem  Konsort.  zu 
133%?  angeboten  den  alten  Aktionären  5:1  vom  12. — 25./10.  1906  zu  135%?  hiervon  einzu- 
zahlen 60%  plus  4%  Stück-Zs.  ab  1./10.  1906  bis  zum  Zahlungstage  u.  die  Hälfte  des 
Schlussnotenstemp.,  restliche  75%  am  31./12I  1906  franko  Zs.  Die  neuen  Aktien  sind  für 
1906  zu  einem  Viertel  auf  25%  Einzahlung  und  ab  l./l.  1907  voll  div.-ber.  Agio  der  Emiss. 
von  1906  mit  M.  6 040  073  in  R.-F.  Nochmals  erhöht  lt.  G.-Y.  v.  15./4.  1907  um  M.  5 000  000 
(auf  M.  125  000  000)  in  5000  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1 2/7.  1907,  begeben  als  Zahlung  zu  130% 
an  die  Woermann-Linie  für  von  dieser  Ges.  übernommene  8 Dampfer;  gleichzeitig  wurde 
mit  der  Woermann-Linie  eine  Betriebsgemeinschaft  für  die  Fahrten  nach  West-Afrika 
abgeschlossen. 

Anleihen:  Über  die  Aufnahme  von  Prior. -Anleihen  bis  zur  Hälfte  des  jeweils  eingezahlten 
A.-K.  bestimmt  der  A.-R.,  darüber  hinaus  die  G.-Y. 

I.  M.  15  000000  in  4%  Prior.-Obl ig.  von  1893,  12  000  St.  ä M.  1000  u.  6000  St.  äM.  500* 
Zs.  15./5.  u.  15-/11-  Tilg,  ab  1894  mit  21/ 2%  ohne  Zs.-Zuwachs  in  40  Jahren  durch  Pari- 
Ausl.  am  15.  Aug.  auf  15.  Nov.  (kann  seit  1896  verstärkt  oder  mit  3 Monate  Frist  ganz 
gekündigt  werden).  Sicherheit:  Das  ganze  Vermögen  der  Ges.  und  Verpfändung  der 
sämtlichen  Seedampfschiffe  in  erster  Priorität.  Werden  verpfändete  Schiffe  verkauft, 
sind  entweder  dementsprechend  Oblig.  zu  tilgen  , oder  das  Inventar  ist  zu  ergänzen. 
Dasselbe  gilt  von  den  im  Falle  eines  Total -Verlustes  von  Seedampfschiffen  erhobenen 
Versicherungsgeldern.  Ende  1906  noch  in  Umlauf  M.  10  125  000.  — Zahlst.:  Hamburg: 
Nordd.  Bank;  Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Berl.  Handels-Ges.  Kurs  Ende  1893 — 1906: 
In  Berlin:  99.90,  101.50,  102.40,  102.25,  — , 101.  — , 98.60,  — . 101.30,  101.25,  101.80,  102,- 
100.50%.  — In  Hamburg:  99.80,  101.50,  102.50.  103.20,  101.90,  100.75,  99.40,  100,  100.25, 
101.20,  102,  101.60,  101.25,  100.40%. 

II.  M.  27  500  000  lt.  Beschl.  des  A.-R.  v.  7-/2.  1901  u.  staatl.  Genehmigung  v.  6./3.  1901 
in  4%%  auf  den  Inhaber  lautenden  Oblig.,  22000  Stücke  Lit.  A (Nr.  1 — 22000)  ä M.  1000 
und  11  000  Stücke  Lit.  B (Nr.  22  001—33  000)  ä M.  500.  Zs.  1./2.  u.  1./8.  Tilg,  zu  pari  ab 
1904  in  längstens  40  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  mind.  2XV%  = M.  687  500  am  1./5. 
auf  1./8. ; verstärkte  Tilg,  oder  gänzliche  Kündigung  mit  3 Monate  Frist  ab  1./8.  1911 
(nicht  eher)  Vorbehalten.  Die  Anleihe  dient  zur  Vermehrung  des  Schiffsparkes  der  Ges. 
Dieser  Anleihe^  gehen  die  Ansprüche  der  Inhaber  der  ersten  Prior.-Anleihe  vor.  Mit 
dieser  Einschränkung  haftet  für  die  2.  Anleihe  das  ganze  Vermögen  der  Ges.,  insbesondere 
haften  ihre  sämtlichen  Seedampfschiffe.  Ein  Pfandrecht  für  diese  2.  Anleihe  ist  in  das 
Schiffsregister  nicht  eingetragen,  jedoch  verpflichtete  sich  die  Ges.,  andere  Pfandrechte 
als  solche  zu  gunsten  der  Inhaber  von  Schuldverschreib,  der  ersten  Prior.-Anleihe  auf 
ihre  Seedampfschiffe  nicht  eintragen  zu  lassen.  Die  Ges.  ist  ferner  nicht  berechtigt 
weitere  Anleihen  aufzunehmen,  deren  Darleiher  vor  Befriedigung  der  Inhaber  obiger 
Oblig.  Zahlung  ihrer  Forderungen  verlangen  können.  Verj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke 
10  J.  (K.)  Zahlst.:  Hamburg:  Nordd.  Bank : Berlin:  Disconto-Ges.  Noch  in  Umlauf  Ende 
1906  M.  25437000.  Kurs  Ende  1901—1906:  In  Hamburg:  101.70, 103.25, 103.70, 103.80, 103.20, 
101.90%*  Zugel.  M.  27  500  000,  hiervon  durch  die  Hamburger  Zahlst.  19./3.  1901  zur  Sub- 
skription aufgelegt  M.  9 000000  zu  101%  zuzügl.  4V2%St.-Zs.  ab  1./2.  1901.  In  Berlin:  102, 
103.25,  104,  104.20,  103.75,  101.75%.  Zugel.  M.  27  500000. ' Erster  Kurs  10./4.  1901 : 101.75%. 
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III.  M.  13  000000  in  4l/a % Oblig.  It.  Besohl,  des  A.-R.  v.  2./12.  1905  u.  staut  1.  Genehm, 
v.  31. /I.  1906,  12  000  Stücke  Lit.  A ä M.  1000  (Nr.  1 12  000),  2000  Lit.  B (Nr.  12  001  \>\> 

14  000)  a M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  zu  pari  ab  1911  in  längstens  40  Jahren  durch 
jährl.  Auslos.  von  mind.  M.  325  000  am  1.  4.  auf  1.7. ; ab  1911  Gesamt-Tilg.  nach  3 monatl. 
Kündig.  Vorbehalten.  Die  Anleihe  diente  zur  Vermehrg.  des  Betriebsmittel  der  Ge-,. 
Hinsicht!.  ihrer  Sicherheit  gilt  das  bei  II  gesagte,  nur  dass  Anleihe  II  u.  im  Range  voran- 
geht. Zahlst,  u.  Yerj.  der  Coup.  u.  Stücke  wie  bei  II.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1906:  103.20"/,,. 
Zugel.  Febr.  1906,  erster  Kurs  16./2.  1906:  102.25 %. 

Hypotheken:  M.  2 250  000  auf  dem  Verwalt.- Gebäude  Hamburg  .zu  3:J  4 °/0  verzins!.,  teils 
unkündbar  bis  1.10.  1905,  teils  halbj.  kündbar.  M.  1 500  000  auf  dem  Grundstück  Unter  <1. 
Linden  8,  Berlin.  — M.  8 409  160  zu  4°/0  und  unkündbar  bis  15./11.  1905  auf  II.  A.  L.  Terminal 
&,  Navigation  Co.  .(Besitz  in  Hoboken,  s.  oben)  u.  auf  dem  sonst,  erweiterten  Grundbesitz  u 
Gebäuden  in  Nordamerika.  Alle  3 Posten  in  der  Bilanz  vom  Buchwert  gleich  abgezogen. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  In  den  ersten  4 Mon.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5%  zum  R.-F.  (ist  1906  erfüllt),  vom  verbleib.  Überschüsse 
4°/0  Div.,  vom  Rest  Taut,  an  A.-R.  u.  zwar  jedes  Mitgl.  1/2 %,  der  Vors.  1 °/0.  (erst  im  Laufe 
des  Jahres  etwa  eingetretene  Mitglieder  erhalten  verhältnismässig  weniger),  Überrest  Super- 
Div.  Bei  nur  4°/0  oder  weniger  Div.  bestimmt  die  G.-V.  die  Vergütung  für  den  A.-R.  Der 
R.-F.  und  Assekuranz-R.-F. , die  auch  für  den  Neubau  oder  Ankauf  von  Schiffen  verwandt 
werden  dürfen,  werden  nicht  getrennt  verwaltet.  Nach  der  Vereinbarung  mit  der  International 
MCrcantile  Marine  Company  (Morgan  - Trust)  hat  die  Hamburg- Amerika-Linie  einen  Betrag 
zu  vergüten,  welcher  ihrer  Div.,  auf  ein  A.-K.  von  M.  20  000  000,  entspricht,  während  anderer- 
seits der  Trust  ihr  auf  das  genannte  Kapital  eine  feste  Verzinsung  von  6%  zu  gewähren  hat. 
Für  1908  haben  sich  beide  Beträge  kompensiert,  für  1904  war  der  Vertrag  ausser  Kraft, 
für  1905  waren  der  Mercantile  Marine  Co.  M.  1 000  000  gutzubringen,  die  aus  den  Betriebs- 
einnahmen 1905  zurückgestellt  wurden:  für  1906  fand  infolge  von  schwebenden  Differenzen 
eine  endgültige  Verrechnung  noch  nicht  statt. 

Sämtliche  Schiffe  sind  zu  einem,  vom  Vorstande  festzusetzenden  Preise  zu  ver- 
sichern und  zwar  entweder  bei  Assekuradeuren  oder  durch  Selbstversicherung,  indem 
der  Vorstand  ermächtigt  ist,  unter  Zustimmung  des  Aufsichtsrats  auf  jedes  Schiff  einen 
Risiko  bis  zum  jeweiligen  Belaufe  der  Hälfte  des  Reserveassekuranzfonds  für  Rechnung 
der  Ges.  selbst  zu  laufen.  Die  so  ersparten  Prämiengelder  werden  dem  Reserveassekuranz- 
fonds gutgeschrieben.  Sobald  dieser  den  Betrag  von  M.  3 000  000  erreicht  hat,  fliesst, 
bis  derselbe  auf  M.  5 000  000  angewachsen  ist,  nur  noch  die  Hälfte  der  ersparten  Prämien- 
gelder demselben^  zu,  hat  er  M.  5 000  000  erreicht,  fällt  demselben,  bis  er  l/i  des  Aktien- 
kapitals erreicht,  nur  noch  1J 3 der  ersparten  Prämiengelder  zu.  Die  übrigen  V2  bezw.  2 3, 
oder,  wenn  die  Maximalhöhe  erreicht,  der  ganze  Betrag  der  ersparten  Prämien  werden 
auf  den  Jahresgewinn  übertragen.  Ende  1906  betrug  der  Res.- Assekuranz- F.  M.  14054  097. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Bankguth.  u.  Kassa  1 341  703,  Wechsel  36  664.  Dar- 
lehen an  Banken  etc.  18  438  455,  Staats-  u.  Wertp.  u.  Akt.  fremd.  Ges.  7429  747,  Beteil.  an  and. 
Ges.  4071431,  142  Seedampfer  (wovon  2 im  Bau)  152877958,  29  Flussdampfer,  27  Dampf- 
schaluppen, 19  Schuten,  1 Schwimmkran  etc.  4 776  004,  47  Leichter  2 115  500,  3 pneumatische 
Getreideheber  445  000,  3 Schlepper,  1 Barkasse,  24  Leichter,  1 Boot  u.  1 Boje  in  Süd- Amerika 
757  P02,  4 Dampf barkassen,  6 Leichter,  3 Hulks  u.  2 Bojen  in  Ostasien  360  001,  Wasserboot, 
8 Leichter,  8 Barkassen,  3 Dampf  boote,  11  Bojen,  1 Hulk  in  Westindien,  Bagger  , 7 kleine 
Boote  etc.  73  013,  1 Flussdampfer,  4 Leichter  u.  2 Schuten  in  New  York  76  000,  Grundbesitz  u. 
Hochbauten  Cuxhaven  300  000,  Trockendock  am  kleinen  Grasbrook  400  000,  Ausrüst.-Magazin 
u.  Werkstätten  do.  38  000,  Betriebsanlagen  Kuhwärder  2 400  000,  Sylter  Südbahn  745  356, 
Verwalt.-Gebäude  in  Hamburg  u.  deren  Grundstücke,  abz.  Hyp.  2 400  301,  Grundstück  Berlin. 
Unter  den  Linden  8,  abz.  Hyp.  1 1P0  000,  Grundbesitz  u.  Gebäude  in  Nordamerika  abz.  Hyp. 
5 270  000,  do.  Westindien  478  000,  do.  Ostasien  980  000,  Auswandererhallen  Hamburg  930  000, 
Gebäude  in  Grenzkontrollstationen  185  000,  Mobil,  u.  Geräte  733  450,  Schuppen  Stettin, 
Havre  etc.  6504,  Kohlen  in  Hamburg  u.  auswärtig.  Häfen  284  625,  Ausrüst.-Magazin  (Lager- 
bestand) 2 337  599,  Cascoversich.  413  361,  Feuerversich.  33  878,  Debit.  7 394  969.  — Passiva: 
A.-K.  100  000  000,  Einzahlung  auf  junge  Aktien  5 000  000.  Anleihe  von  1893  10  125  000,  do. 
von  1901  25  437.500,  do.  von  1905  13  000  000,  R.-F.  15  937  608,  Ern.-F.  3 000  000,  Assekuranz- 
R.-F.  14  054  097,  Oblig.-Tilg.-F.  90  000,  do.  Zs.-Kto  10  346,  unbehob.  Div.  10  860,  Unterst.  - 
Kasse  6379,  Veteranenstiftung  der  H.  A.  L.  (Barbestand)  6093  (In  Wertpap.  angelegt  340  356), 
Arb. -Hilfskasse  200  000,  Tratten  überseeischer  Agenturen  etc.  688  537,  Assekuranzprämien 
245  010,  pendente  Reisen  u.  interne  Abrechn.  13  958  178,  Kredit.  7 334  918,  10%  Div.  auf 
M.  100  000  000  = 10  000  000,  10°/o  auf  25%  Einzahlung  des  neuen  A.-K.  von  M.  20  000  000 
für  V4  Jahr  = 125  000,  Tant.  396  371.  Sa.  M.  219  229  529. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Einkommensteuer  659  102,  Handl.-Unk.  2 193  740, 
Prior.-Zs.  2 165  859, ..Abschreib,  auf  Seedampfer  u.  Fahrzeuge  17079279,  do.  auf  Gebäude,  Land. - 
Anlagen  624  870,  Übertrag  auf  Assekuranz-Kto  1 000  000,  do.  Ern.-F.  2 828  051,  Pens.-Kasse 
d.  Angestellten  50  000,  Arb. -Hilfskasse  200  000,  Reingewinn  10  521  371.  — Kredit:  Gewinn 
der  Reisen  etc.  30  382  302,  do.  der  Flussdampfer,  Leichter,  Getreideheber  etc.  586  442,  do. 
Trockendock  am  kl.  Grasbrook  40  529,  Ausrüst.-Magazin  u.  Werkstätten  494  489,  Betriebs- 
anlagen im  Auslande  492  738,  Zs.  u.  Erträgnisse  der  Beteil.  an  andern  Ges.  923  075,  Prämien 
auf  Selbstrisiko  4 402  695.  Sa.  M.  37  322  274. 
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rlin:  152,  138, 100.25,  85.20, 101.10,  101.10,107.20, 
111.30,  129.50,  163.90,  157.10°/o  (junge 


' Kurs  der  Aktien  Ende  1889  1906:  In  Be 

135,  113.40,  124.75.  129.  101.40,  1DH.40,  98.90.  

Finget.  28.  1.  1888  zu  108.25%.  — In  Hamburg:  152.75,  138,  100.50,  85.75,  101.80,  82,  107.6Ö, 
135.35,  113.90,  124.75,  129.20,  131.75,  108.85,  98.75,  110.70.  129.50.  164,50,  157.80%.  — In 
Frankf.  a.  M.  Ende  1896  -1906 : 135,  113,  124.60,  129.40,  132.10,  108.10,  99,110.30,  129,  164.40, 
158%.  Eingeführt  am  27. /4.  1896  zu  128.70%.  - In  Leipzig  Ende  1894 — 1906:  82,  107',  135, 
113.50,  125,  129,  132,  108,  99,  110,  128.75,  164.75,  157.75%.  — Auch  notiert  in  Bremen.  — 
Lieferbar  sind  seit  Dez.  1906  die  Stücke  Nr.  1 — 120  000. 

Dividenden  1886-  1906:  4,  6,  8x/2,  11, 8,  5,  0,  0,  0,  5,  8,  6,  8,  8,  10,  6,  4l/2,  6,  9,  11,  10%. 
(Interimsscheine  für  19Ü6:  M.  6.25.)  Zahlbar  spät.  1./4.  Trennung  der  Div.-Scheine  in  Ham- 
burg u.  Berlin  erst  nach  Bekanntmachung,  bis  dahin  ab  1.1.  Stück-Zs.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Gen. -Dir.  Alb.  Ballin;  Guido  Wolff.  Johs.  Merck,  Dr.  jur.  O.  Ecker,  Jul.Thomann, 
Kapitän  z.  See  Karl  Ferd.  von  Gramme;  stell v.  Direktoren:  Ad.  Storm,  Johs.  Ed.  Naht, 
Gottfr.  Ernst  Blumenthal,  M.  G.  F.  A.  von  Holtzendorff. 

Aufsichtsrat:  (5 — 7)  I.  Vors.  Gust.  W.  Tietgens,  II.  Vors.  Max  Scliinckel,  Adolf  Kirsten, 
Johann  Witt,  Heim*.  Freih.  von  Ohlendorff,  Hamburg;  Se.  Durchlaucht  Fürst  zu  Hohenlohe- 
Schillingsfürst,  München.  Prokuristen:  Ad.  Sommer,  Ed.  Huben,  Ad.  von  Hielmcrone,. 

Heim*.  Ed.  Dannenberg,  E.  W.  F.  Sachse,  A.  A.  M.  Polis,  G.  Theile,  B.  A.  Lobenstein,  W.  Th. 
Weselmann,  E.  C.  P.  Stangen,  H.  Ballüder,  H.  Gross,  R.  Loeser,  Dr.  jur.  E.  Mumssen,  Jul. 
Zeigmeister,  Joh.  Kahl,  Dan.  Brüh. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Hamburg:  Nordd.  Bank,  L.  Behrens  & Söhne,  Commerz-  u_ 
Disconto-Bank,  Dresdner  Bank,  Deutsche  Bank,  Vereinsbank,  M.  M.  Warburg  &Co.;  Berlin: 
Bank  f.  Handel  & Ind.,  Berliner  Handels-Ges.,  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Delbrück,  Leo  & Co., 
Deutsche  Bank,  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank,  Nationalbank  f.  Deutschi,,  A.  Schaaffhaus. 
Bankverein;  Frankf.  a.  M.:  Dresdner  Bank.  * 


Neue  Dampfer-Compagnie  in  Stettin,  Bollwerk  21. 

Gegründet:  6.  12.  1855  bezw.  9./1.  1856,  genehmigt  4./2.  1856;  eingetr.  12./6.  1862.  Letzte 
Statutänd.  28./11.  1900.  Zweck:  Betrieb  der  Dampfschiffahrt  nebst  allen  diesem  Zwecke 
dienenden  oder  in  Beziehung  zu  demselben  stehenden  Gewerben.  Die  Ges.  befährt  alle  wichtigen 
Hafenplätze  der  Ost-  u.  Nordsee  in  den  regelmässigen  Linien  Stettin -St.  Petersburg,  Reval, 
Stockholm,  Königsberg  i.  Pr.,  Danzig,  London;  Lübeck  - Königsberg  i.  Pr.,  Rotterdam -Königs- 
berg i.  Pr.  Ausserdem  wird  in  freier  Fahrt  die  Ostsee,  Nordsee,  das  Mittel-  u.  Schwarze  Meer 
von  den  Schiffen  der  Ges.  befahren.  Siebesass  Ende  1906  20  Schraubendampfer  mit  20  000t  Trag- 
fähigkeit im  Buchwert  von  M.  3769600.  Das  Grundstück  der  Ges.  in  Danzig  mit  dem  darauf 
erbauten  Güterschuppen  steht  mit  M.  98  500  zu  Buche.  Die  Ges.  besitzt  eigene  Reparatur- 
werkstatt. Das  Geschäft  war  1906  kein  befriedigendes,  die  Frachtraten  gedrückt,  die  Ges. 
erlitt  L grosse  Havarie,  ungünstig  wirkten  auch  die  Verhältnisse  in  Russland. 

Kapital:  M.  2 500  000  in  2500  Inh. -Aktien  ä M.  1000.  Das  urspr.  A.-K.  von  M.  900000 
wurde  1874,  1881  u.  1883  um  resp.  M.  600  000,  600  000  u.  900  000  auf  M.  3 000000  erhöht,  die 
G.-V.  v.  26-/3.  u.  7./11.  1896  beschlossen  Herabsetzung  des  A.-K.  auf  M.  2 000  000  durch  Zus.- 
legung  von  2 Nam. -Aktien  ä M.  750  in  1 Inh.-Aktie  ä M.  1000.  Dieser  Beschluss  wurde  v. 
28-/5. — 28-/8-  1897  durchgeführt.  Die  G.-V.  v.  27-/3.  1899  beschloss  Frhöhung  des  A.-K.  um 
M.  1000000  in  1000  Aktien  ä M.  1000,  hiervon  wurden  500  ab  1,1.  1900  div.-ber.  Aktien  den 
Aktionären  4 : 1 v.  4. — 19./5.  1899  zu  102 % angeboten  und  sind  seit  Ende  1899  voll  eingezahlt; 
Em. -Frist  restlicher  500  Aktien  ist  lt.  G.-V.  v.  30./3.  1901  verlängert. 

Anleihe:  M.  1000  000  in  Oblig.  vom  Juli  1894,  1000  Stücke  ä M.  1000  in  5 Serien  A—E 
ä 200  Stücke.  Zs.  1./4.  u.  1./10,  Tilg,  für  jede  Serie  von  dem  der  Begebung  folg,  zweiten  Jahre 
ab  durch  jälirl.  Ausl,  von  mirid.  5%  des  Betrages  jeder  Serie  im  I.  Sem.  auf  1./10. ; kann  jederzeit 
verstärkt  werden.  Begeben  bis  Ende  1903  Serien  A,  B,  C,  von  Serie  D 191  Stück  u.  von  Serie  E 
200  Stück,  im  ganzen  M.  991  000  (die  .Serien  A,  B u.  E sind  zu  4%%,  die  Serien  C u.  D zu 
4%  verzinsl.),  von  denen  Ende  1906  noch  insgesamt  M.  581000  in  Umlauf  waren.  Coup.- 
Verj.:  4 J.  (K.)  Zahlst.:  Stettin:  Wm.  Schlutow. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Bis  Ende  März.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  bis  M.  600  000  (ist  erfüllt),  4%  Div.,  vom  verbleib.  Be- 
trage 5%  Tant.  an  A.-R.  neben  M.  5000  jährl.  Fixum,  vertragsm.  Tant.  (gegenwärtig  3%)  J 
an  Dir.,  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Der  R.-F.  von  M.  600000  soll  in  dieser  . Höhe 
erhalten  bleiben  bezw.  bei  etwaiger  Verminderung  auf  diesen  Betrag  wieder  ergänzt  und  erst  ) 
dann  erhöht  werden,  wenn  dies  gesetzlich  notwendig  ist.  Die  Bildung  bezw.  Zuschreibungen  -j 
zu  anderen  R.-F.,  wie  Ern.-,  Reparatur-,  Assekuranz -R.-F.,  finden  nach  Beschl.  des  A.-R.  statt. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  20 ' Schraubendampfer  3 769  600,  Grundstück  auf  der 
Silberwiese  64  000,  Utensil.  12  000,  Kohlen  27  465,  Material,  f.  Schiffe  29  733,  do.  f.  Werkstatt 
58  994,  Werkstatt  17  500,  Grundstück  Danzig  88  öOO,  Kassa  5363,  Debit.  18  299.  — Passiya: 
A.-K.  2 500  000,  Oblig.  581000,  de.  Zs.-lvto  6510,  R.-F.  600000,  Unterst.-F.  27  456,  Reparat. 

25  740,  Kessel-Ern. -F.  132803,  Assekurranzkto  140  390,  Tant.  2319,  Div.  75  000,  do.  alte  235.  j 
Sa.  M.  4 091  456. 

Gewinn-  u. Verlust-Konto:  Debet:  Betriebs-Unk.  3074  147,  Zs.  32 865, Verwalt.-Unk.  81428,  | 
Abschreib.  102  500,  Rückstell,  f.  Reparat.  25  740,  do.  z.  Kessel-Ern. -F.  35  000,  do.  z.  Assek.-Kto 
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95  000,  Reingewinn  77  319.  Kredit:  Frachten  u.  Pftssagiergeldor  3 522  501,  (.rundstücks- 
ertrag 1500.  Sa.  M.  3 524  001. 

Kurs  der  Aktien  Ende  J.S90  190(5:  112.50.  84.75.70.  76,  65.60,  63,64.75,  94.25,  109.50,96, 

101.30,  — ,59.75,  60.50, 52.50,54.75, 60.50%.  Eingeführt  24./1. 1889  zu  156%-  Not.  Berlin  u.  Stettin. 
Dividenden  1880  1900:  4,  5,  12,  10,  4,  2,  0,  0,  0,  0,  2,  5.  7,  5,  8,  0,  0,  1,  0,  2,/2,  3%.  Coup.- 

Verp:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Carl  Piper.  Prokuristen:  Paul  Winkler,  Franz  Dischler. 

Aufsichtsrat:  (5)  Vors;  Geh.  Komm. -Rat  Rud.  Abel,  Stellv.  Emil  Schröder,  B.  Karkutsch, 
Stadtrat  G.  Morgenrotli,  G.  Blau.  Zahlstellen:  Für  Div. : Eigene  Kasse:  Berlin:  Max  Pick.  * 


Norddeutscher  Lloyd  in  Bremen. 

Gegründet:  20,2.  1857.  Statutänd.  19. '4.  u.  23., 6.  1902,  28-/9.  1906  u.  25-/3.  1907. 

Zweck:  Betrieb  von  Seeschiffahrt  und  allen  damit  in  Verbindung  stehenden  Geschäften 
wie  Errichtung  und  Betrieb  von  Anstalten  zur  Erbauung  und  Reparatur  von  Schiffen 
Fluss-  und  Seeversicherungsgeschäft  etc.,  sowie  Passagier-  und  Schleppdienst  auf  der 
Weser.  Der  Lloyd  unterhält  ausser  den  Reichspostdampferlinien  folg,  regelmässige 
selbständige  Linien:  Bremen -New  York  (Schnell-  u.  Postdampferlinien),  Bremen-Balti- 
more, Bremen-Galveston,  Bremen-Savannah,  Bremen-Brasilien,  Bremen-La  Plata,  Bremen- 
Cuba.  Bremen- Australien  (Frachtdampferlinie),  Genua-Neapel-New  York  (Schnelldampfer- 
linie), Marseille-Genua-Neapel-Alexandrien,  indo-chines.  Küstenfahrten  (s.  unter  Abs.  6), 
eine  Austral- Japan-Linie,  vier  europ.  Linien  nach  den  Nordsee-Bädern,  Passagier-  u. 
' Schleppdampferverbindung  auf  der  Unterweser  u.  nach  Hamburg.  Seit  1903  auch  Ver- 
gnügungsfahrten. Ferner  Beförderung  der  Post  v.  Deutschland,  England  u.  Amerika, 

' sowie  der  ersteren  nach  Asien  u.  Australien;  seit  1906  zusammen  mit  der  Hamburger 
Levante  Linie  einen  Passagier-  und  Frachtdienst  von  Marseille  und  Genua  nach  der 
Levante,  mit  der  kgl.  Rumänischen  Dampferlinie  (Serviciul  Maritim  Roman)  einen 
Passagier-  u.  Frachtdienst  Konstanza-Konstantinopel-Smyrna-Alexandrien  u.  eine  Fracht- 
dampferlinie Genua-Braila-Galatz. 

Die  Eröffnung  des  Verkehrs  auf  dem  Dortmund-Ems-Kanal  veranlasste  den  Lloyd,  1899 
sich  an  einer  Ausdehnung  des  Betriebes  der  Schl eppschiffahrts- Ges.  „Unterweser“  mit  einem 
grösseren  Kapital  zu  beteiligen  zwecks  Herstellung  einer  regelmässigen  Leichterverbindung 
mit  den  Häfen  des  Dortmund-Ems-Kanals. 

Bezüglich  der  vom  Reiche  subventionierten  Postdampferlinien  nach  Ostasien  und 
Australien  besteht  mit  dem  Deutschen  Reiche  auf  Grund  der  Gesetze  v.  6./4. 1885,  27-/6. 1887, 
20./3.  1893  u.  13./4.  1898  ein  Vertragsverhältnis,  das  mit  dem  Lloyd  unter  12-/9.  bezw. 
30-/10. 1898  abgeschlossen  ist.  Darnach  erhält  der  Lloyd  ab  l./l.  1899  auf  15  Jahre  einejährl. 
staatl.  Beihilfe  von  M.  5 590000  (statt  früher  M.  4 090000)  und  hat  dafür  zu  unterhalten: 
A.  Für  den  Verkehr  mit  Ostasien:  1)  eine  Hauptlinie  von  Bremerhaven  oder  Hamburg 
nach  China,  n.  zwar  über  einen  niederländ.  oder  belgischen  Hafen,  Gibraltar,  Genua,  Neapel, 
Port  Said,  Suez,  Aden,  Colombo,  Penang,  Singapore,  Hongkong  nach  Shanghai  u.  zurück  über 
dieselben  Häfen;  2)  eine  Hauptlinie  von  Bremerhaven  oder  Hamburg  nach  Japan,  und 
zwar  über  einen  niederländ.  oder  belgischen  Hafen,  Gibraltar,  Genua,  Neapel,  Port  Said, 
Suez,  Aden,  Colombo,  Penang,  Singapore,  Hongkong  nach  Yokohama  über  Nagasaki  und 
Hiogo  und  zurück  über  die  auf  der  Hinfahrt  angelaufenen  Häfen;  3)  eine  Anschluss- 
linie an  die  Linie  zu  2 von  Hongkong  nach  Shanghai  und  zurück;  4)  eine  Anschluss- 
linie von  Singapore  nach  dem  deutschen  Neu-Guinea-Schutzgebiet,  und  zwar  über  Batavia, 
sonstige  Häfen  des  Sunda -Archipels.  Berlinhafen,  Friedrich -Wilhelmshafen,  Stephansort 
Finschhafen  (bezw.  Langemak-Bucht),  Herbertshöhe  und  Matupi  und  zurück  über  die- 
selben Häfen.  B.  Für  den  Verkehr  mit  Australien:  eine  Hauptlinie  von  Bremerhaven 
nach  dem  Festlande  von  Australien,  und  zwar  über  einen  niederländischen  oder 
belgischen  Hafen,  Genua,  Neapel,  Port  Said,  Suez,  Aden,  Colombo,  Adelaide,  Melbourne 
nach  Sydney  und  zurück  über  dieselben  Häfen. 

Auf  Grund  einer  besonderen  Vereinbarung  ist  an  Stelle  der  drei  Linien  Al,  2 u.  3 
eine  14 tägige  Linie  über  Shanghai  nach  Japan  getreten;  die  Linie  B nach  Australien 
ist  während  der  Monate  Februar  - August  eine  vier-,  während  der  übrigen  Zeit  eine 
dreiwöchentliche;  die  Linie  von  Singapore  nach  Neu-Guinea  (A  4)  ist  eine  achtwöchentliche 
u.  zu  einer  Durchgangslinie  nach  Sydney  ausgestaltet.  1905  ist  neben  der  Reichspost- 
dampferlinie noch  eine  Frachtdampferlinie  nach  Australien  u.  Queensland  eingerichtet. 

Die  seit  Jan.  1902  vom  Lloyd  unterhaltene  Anschlusslinie  — sowohl  an  die  ostasiat. 
als  an  die  australische  Hauptlinie  — von  Singapore  über  Neu-Guinea  nach  Sydney  ist 
1904  in  eine  6wöchentl.  Verbindung  von  Sydney  über  die  Häfen  von  Neu-Guinea  nach 
Hongkong  u.  Japan  (Kobe -Yokohama)  umgewandelt  u.  heisst  jetzt  Austral -Japan  Linie. 

Der  Lloyd  war  verpflichtet,  die  Dampfer  für  die  asiatische  Linie  abwechselnd 
von  Bremen  bezw.  Hamburg  ausgehen  zu  lassen.  Ende  1903  hat  der  Lloyd  mit  der 
Hamburg- Amerika-Linie  ein  Übereinkommen  getroffen,  wonach  der  Lloyd  den  ostasiat. 
Reichspostdampferdienst  wieder  allein,  die  Hamburg-Amerika  Linie  dagegen  den  gesamten 
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Frachtdampferdienst  nach  Ostasien  übernommen  hat,  dabei  ist  1 Hamburger  Dampfer 
an  den  Lloyd,  5 Dampfer  des  letzteren  an  die  Hamburger  Ges.  übergegangen.  (Das 
Nähere  über  den  Subventionsvertrag  s.  Jahrg.  1900/1901.)  - Ausserdem  existiert  ein 

Vortragsverhältnis  mit  dem  Belg.  Staate  von  1886.  Dieser  Staat  vergütet  der  Ges.  für 
das  Anlegen  ihrer  nach  Ostasien  und  Australien  gehenden  Schiffe  in  Antwerpen  jährl. 
frs.  80  000  und  erstattet  ihr  die  Lotsen-  u.  Leuclitturmabgaben  zurück.  Die  ostindische 
Küstenfahrt  ist  1903  weiter  ausgebaut  u.  betreibt  der  Lloyd  in  den  ostasiatischen  Ge- 
wässern z.  Z.  folg.  16  Linien:  Penang-Belawan  (Deli),  Singapore- Asahan-Penang,  Singa- 
pore-Belawan  (Deli),  Singapore-Bangkok,  Singapore-Britisch  Nord-Borneo-Süd-Philippinen, 
Singapore-Celebes-Molukken,  Singapore-ßorneo-Südphilippinen-Sangio  und  Talautinseln- 
Celebes,  Bangkok-Bombay,  Hongkong-Bangkok,  Hongkong-Singapore-Bangkok,  Hongkong- 
Swatow  - Singapore  - Bangkok , Hongkong  - Amoy  - Swatow  - Straits  - Bangkok , Hongkong- 
Hoihow  - Singapore  - Bangkok,  Hongkong  - Südphilippinen  - Sandakan  - Kudat,  Shanghai- 
Hankow,  Hankow-lchang,  ferner  die  oben  genannte  Austral -Japan  Linie  und  ein  Insel- 
dienst in  den  Häfen  von  Deutsch -Neu -Guinea.  Die  Yangse- Flussschiffahrt  wird  seit 
1901  mit  der  Hamburg- Amerika -Linie  gemeinsam  betrieben.  1905  Abschluss  eines 
Vertrages  mit  der  rumänischen  Schiffahrts Verwaltung.  Der  ab  1./8.  1906  gültige  Vertrag 
sichert  Rumänien  das  Monopol  des  Seeverkehrs  zwischen  Konstanza  u.  Alexandrien  bezw. 
Port  Said.  Der  Lloyd  verpflichtet  sich,  der  rumän.  Schiffahrt  alle  seine  Reisenden  zu 
überweisen,  die  durch  das  Schwarze  Meer  bis  zum  Nildelta  fahren  wollen.  Rumänien 
wird  dagegen  dem  Lloyd  5%  des  Fahrpreises  durch  das  Schwarze  Meer  und  15%  des 
Fahrpreises  vom  Piräus  bis  Alexandrien  oder  Port  Said  zahlen.  In  Bukarest  u.  Braila 
hat  der  Lloyd  1905‘Bureaux  eröffnet. 

Mit  der  Hamburg-Amerika-Linie  u.  den  befreundeten  englischen  u.  amerikan.  Dampfer- 
linien sind  im  Frühjahr  1902  bezügl.  dps  nordamerikanischen  Verkehrs  besondere  Verein- 
barungen getroffen,  welche  in  einer  Interessengemeinschaft,  einer  unter  Pierpont  Morgans 
Leitung  stehenden  Dampfer-Kombination,  welche  Ende  1902  unter  dem  Namen  „Internat. 
Mercantile  Mariae  Company“  in  Wirksamkeit  getreten  ist,  gipfeln  und  den  einzelnen  Ges. 
für  eine  Reihe  von  Jahren  konstante  Fracht-  u.  Passageraten  sichern.  Die  Syndikatslinien 
haben  sich  für  die  ganze,  auf  20  Jahre  bemessene  Dauer  des  Vertrags  verpflichtet,  ohne  das 
Einverständnis  der  deutschen  Linien  mit  keinem  ihrer  Schiffe  nach  einem  deutschen  Hafen 
zu  kommen,  wogegen  die  deutschen  Ges.  versprechen,  ihren  gegenwärtigen  Verkehr  von 
England  nicht  über  ein  bestimmtes  Mass  hinaus  zu  erweitern.  Nach  10  Jahren  haben 
beide  Teile  das  Recht,  eine  Revision  des  Vertrags  zu  verlangen  und  von  dem  Vertrage 
zurückzutreten,  falls  eine  Revision  nicht  zustande  kommt.  Der  Erwerb  von  Aktien  der 
deutschen  Ges.  seitens  des  Syndikats  und  umgekehrt  ist  verboten.  Zur  Erledigung  aller 
die  gemeinsamen  Interessen  berührenden  Fragen  wird  ein  aus  2 Vertretern  des  Syndikats 
und  2 Vertretern  der  deutschen  Ges.  bestehendes  Komitee  eingesetzt,  das  keine  Exekutiv- 
gewalt haben,  sondern  die  an  dasselbe  gelangenden  Angelegenheiten  im  Wege  freund- 
schaftl.  Verständigung  ordnen  soll.  Meinungsverschiedenheiten  über  die  Auslegung  des 
Vertrags  sollen  einem  Schiedsgericht  unterbreitet  werden. 

Im  Hinblick  auf  diese  Interessengemeinsch.  u.  gleichzeitig  zur  Wahrung  der  in  keiner 
Weise  angetasteten  Selbständigkeit  der  deutschen  Ges.  beschloss  die  G.-V.  v.  23./6. 1902  folg. 
Statutänd.:  „Zu  Vorst.-  bezw.  A.-R. -Mitgliedern  können  nur  im  Deutschen  Reichsgebiete 
wohnhafte  Reichsangehörige  erwählt  werden“.  — Über  Abänderung  der  Statuten,  Ver- 
grösserung  oder  Herabsetzung  bezw.  teilweise  Zurückzahlung  des  A.-K.,  Vereinigung 
der  Ges.  mit  einer  anderen,  Aufnahme  von  Anleihen  zu  nicht  blos  vorübergehenden 
Zwecken,  Auflösung  der  Ges.,  kann  nur  mit  einer  Mehrheit  von  % des  in  einer  G.-V. 
vertretenen  A.-K.  Beschluss  gefasst  werden.  Ein  die  Auflösung  der  Ges.  aussprechender 
oder  ein  die  Abänderung  der  §§  1,  2,  8 Abs.  3,  13,  14,  20,  22,  26  Abs.  1/3  u.  31  des 
Statuts  betreffender  Beschluss  einer  G.-V.  bedarf  zu  seiner  Giltigkeit  der  mit  % Stimmen- 
mehrheit beschlossenen  Genehmigung  einer  2.  G.-V.,  welche  frühestens  6,  spät.  8 Wochen 
nach  der  1.  G.-V.  stattzufinden  hat.  Der  nämlichen  erschwerten  doppelten  Beschluss-  ) 
fassung  unterliegen  alle  Statutänd.,  welche  den  Verlust  oder  die  Einschränkung  der 
Selbständigkeit  der  Ges.  zur  Folge  haben  würden.  Der  Lloyd  hat  dem  Morgan-Trust  < 
einen  ideellen  Anteil  von  25%  des  A.-K.  eingeräumt  und  auf  diesen  die  jeweilig  zur  Vel*-  ; 
teilung  kommende  Div.  zu  vergüten,  während  die  Ges.  anderseits  auf  diesen  Anteil 
seitens  des  Trust  eine  feste  Verzinsung  von  6%  erhält;  die  bezügl.  Vereinbarungen  sind  < 
l./l.  1903  in  Kraft  getreten.  — Bezügl.  des  Verkehrs  mit  Südamerika,  besonders  nach 
Brasilien  ist  im  Sept.  1902  mit  den  an  diesem  Geschäft  beteil.  Rhedereien  eine  Verständ. 
erzielt.  Gleichzeitig  hat  der  Lloyd  zus.  mit  der  Hamburg-Amerika-Linie  einen  Teil  (je  12%%)  J 
der  Aktien  der  Holland-Amerika-Linie  in  Rotterdam  erworben. 

Befördert  wurden  1906  insgesamt  491  383  Passagiere  gegen  449  243  im  Vorjahre  j 
(seit  Bestehen  des  Lloyd  6 469  217  Personen)  und  3 804  738,  cbm  Ladung  gegen  3 537  347  , 
im  Jahre  1905.  Dde  Dampfer  des  Lloyd  durchliefen  1906  ca.  6 000  938  Seemeilen  = etwa 
271  mal  den  Umfang  der  Erde. 

An  Grundbesitz  und  baul.  Anlagen  besitzt  der  Lloyd:  Geschäftsgebäude,  Proviantamt,  \ 
Werkstätte,  Waschanstalt,  Gepäckschuppen  an  der  Papenstr.,  Pelzerstr.,  Gr.  ILundestr., 
Wegensende  u.  am  Bahnhof  in  Bremen,  ferner  eine  grosse  Reparaturwerkstatt  daselbst,  i 
Stationsgebäude,  neue  Wartehalle,  Kantine,  8 Schuppen,  Dockanlage  nebst  Werkstätten,  . 
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Maxell,  etc.,  sowie  Agenturgebäude  in  Bremdrhaven.  Sanitätsstation  in  Rio  Branco  (Brasil.) 
n.  Kontrollstationon  an  der  deutsch-russ.  Grenze.  Neben  dem  jetzigen  GoK<Uäftsg<  bäude 
in  Bremen  sind  1899  mehrere  Grundstücke  erworben,  auf  denen  ein  neues  Verw.-Gcbäude 
errichtet  ist.  Die  Werkstätten  in  Bremen  wurden  1901  zur  Fabrikation  von  Sohiffeinricht. 
umgestaltet  u.  wurde  für  dieselben  eine  eigene  G.  m.  b.  H.  „Nordd.  Maschinen-  u.  Armaturen- 
fabrik“ mit  M.  1 500000  Kapital  (wovon  d.  Lloyd  M.  1 480000  besitzt)  unter  sclbständ.  Leitung 
gegründet.  Zur  späteren  Vergrösserung  dieser  Anlagen  wurde  von  der  A.-G.  „Weser“  ein 
Nachbargrundstück  erworben,  dessen  Übergabe  nach  Fertigstell,  der  für  die  „Weser“  im 
Bau  begriff,  neuen  Werftanlage  erfolgen  wird.  — Auf  der  Insel  Borkum  hat  der  Lloyd  1901 
2 Stationen  für  drahtlose  Telegraphie  eingerichtet  und  mehrere  Schiffe  mit  der  gleichen 
Einricht,  versehen,  die  Schnelldampfer  ferner  zu  dem  gleichen  Zweck  mit  Apparaten  des 
sog.  „Long  Distance  System’4.  Neben  den  1901  erweiterten  Bremerhavener  Werkstätten  der 
Ges.  ist  eine  Anstalt  für  Vornahme  von  Schleppversuchen  an  Schiffsmodellen  erbaut.  1901 
wurde  zur  Errichtung  von  Lagerhäusern  und  eines  Wohnhauses  Grundbesitz  in  Manila 
erworben.  Ferner  hat  der  Lloyd,  um  sich  für  seinen  immer  grösser  werdenden  Kohlen- 
bedarf unabhängig  von  fremden  Lieferanten  zu  machen,  eigene  Grubenfelder  an  der 
Emscher-Lippe  bei  Datteln  mit  der  Firma  Krupp  in  Essen  erworben;  der  Bau  der  Schacht- 
anlagen ist  im  Werk  u.  dürfte  mit  der  Förderung  Mitte  1907  begonnen  werden  können. 
In  der  Blancobucht  (Simsonhafen)  auf  Neuguinea  ist  1904  eine  eigene  Pier-  u.  Hafen  - 
anlage  nebst  Kohlenstation  hergestellt.  Mit  der  Firma  Stone  & Co.  Ltd.  in  London  hat 
sich  der  Lloyd  1904  zwecks  Ausnutzung  des  Patents  Dörrscher  Schottentürverschlüsse 
zu  einem  Syndikat  vereinigt  u.  sich  1905  bei  der  Gründung  der  neuen  Bremer  Roland- 
Linie,  die  eine  Verbindung  zwischen  Bremen  u.  der  Westküste  von  Süd- Amerika  unter 
hält,  an  dieser  mit  M.  2 000  000  Aktien  beteiligt.  Seit  1907  auch  Beteilig,  an  der 
Hamburg-Bremer  Afrika-Linie. 

Die  Flotte  des  Nordd.  Llqyd  wird  nach  Fertigstellung  der  im  Bau  befindl.  Fahrzeuge 
(darunter  12  Doppelschraubendampfer)  aus  93  Ocean-  bezw.  51  Fluss-  und  53  Küsten- 
dampfern mit  737  287  Reg.-Tons  Brutto-Raumgehalt  und  599  609  indic.  HP.,  See-  und 
Flussschleppern,  Leichtern  u.  Kohlenprähmen  mit  43  400  Reg.-Tons  Brutto-Raumgehalt 
u.  2 Schulschiffen  mit  5823  Reg.-Tons  Brutto-Raumgehalt  bestehen.  Ende  1906  standen 
zu  Buche  117  See-  u.  Küstendampfer  u.  2 Schulschiffe  mit  M.  161  346  000,  31  Flussdampfer, 
157  Leichterfahrzeuge  etc.  mit  M.  5 043  000,  Tender-Barkassen,  Leichter  u.  Hulks  in  aus- 
wärtigen Häfen  M.  2 553  000.  Durchschnittsalter  der  Schiffe' 6.96  Jahre.  Der  Lloyd  be- 
schäftigt insgesamt  über  21  000  Personen. 

Der  1900  durch  Brand  zerstörte  Pier  der  Ges.  in  Hoboken,  wobei  die  Ges.  ca.  M.  5000000 
Schaden  erlitt  (s.  Jahrg.  1902/1903  d.  B.)  ist  in  erweitertem  Umfange  wieder  aufgebaut  (3  Piers 
jetzt);. das  Pierterrain  ist  durch  Ankäufe  arrondiert  u.  einer  selbständ.  Dock-Ges.  in  Hoboken 
zur  Verwaltung  übertragen.  Die  Shares  dieser  neuen  North  German  Lloyd  Dock  Co.  be- 
finden sich  im  Besitz  des  Lloyd,  der  sich  damit  dauernde  Nutzung  der  Anlagen  gesichert  hat. 
— Über  das  1904  mit  der  „Vereinigten  Österr.  Schiffahrts-A.-G.  Austro-Americana“  in 
Triest  getroffene  Übereinkommen  s.  Firma  „Hamburg- Amerika-Linie“. 

Kapital:  M.  125000  000  in  125  000  Nam. -Aktien  ä M.  1000. 

Urspr.  A.-K.  in  28  643  Aktien  zu  100  früheren  Bremer  Goldthalern  (=  M.  332.15); 
1860:  10  665  Stück  zu  28—30%  zurückgekauft;  blieben  17  978  Aktien;  dazu  1866  weitere 
2022  Aktien  begeben  zu  ca.  130%  % und  Dez.  1867:  5000,  sowie  Dez.  1868  noch  5000  Stück 
zu  pari;  macht  30  000  Aktien;  dazu  1869:  10  000  Stück  und  1873:  20  000  Stück  Lit.  A 
zu  pari  angeboten,  von  denen  jedoch  nur  19  659  genommen,  die  übrigen  erst  1880  be- 
geben wurden;  macht  60  000  Stück.  Unterm  8.  Aug.  1885  wurden  dann  die  Aktionäre 
aufgefordert,  10  000  neue  Aktien,  je  zu  M.  1000  mit  Div.-Recht  für  1886  ff.  zu  beziehen, 
sodass  sie  gegen  zwei  alte  Aktien  zu  100  Thlr.  Gold  und  Zuzahlung  von  M.  342.70  eine 
neue  Aktie  über  M.  1000  erhielten.  Sodann  wurde  gegen  je  drei  alte  Aktien  nebst 
M.  10.50  bar  eine  neue  Aktie  zu  M.  1000  ausgehändigt.  Weiter  erhöht  lt.  G.-V.-B.  vom 
13.  April  1889  um  M.  10  000  000  in  10  000  Aktien  ä M.  1000,  begeben  zu  148%,  angeboten 
den  Aktionären  zu  150%;  ferner  Erhöhung  lt.  G.-V.-B.  v.  25.  April  1898  um  M.  20000000 
in  20  000  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.  Jan.  1898,  hiervon  angeboten  M.  10000000  den 
Aktionären  16.— 27-/6.  1898  zu  106%  und  lt.  G.-V.-B.  vom  29./5.1899  um  M.  20  000  000 
in  20  000  Aktien  ä M.  1000,  div.-ber.  ab  l./l.  1899;  hiervon  M.  1000000Ö  den  Aktionären 
6 : 1 v.  3. — 21./7.  1899  angeboten  zu  110%.  Lt.  G.-V.-B.  v.  27./3.  1901  u.  19./4.  1902  er- 
höht zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  bezw.  zur  Erbauung  weiterer  Dampfer  um 
M.  20  000  000  in  20  000  Aktien  ä M.  1000  mit  Div.-Ber.  ab  l./l.  1902,  übernommen  von 
einem  Konsortium,  angeboten  den  Aktionären  4 : 1 v.  5. — 21./5.  1902  zu  104.50%  plus 
4%  Stück -Zs.  ab  l./l.  1902  bis  zum  Zahltage.  Nochmalige  Erhöhung  zur  Vermehrung 
des  Schiffs  materials  um  M.  25  000  000  (auf  M.  125  000  000)  in  25  OCX)  Aktien  übernommen 
von  einem  Konsort.  zu  112.50%,  angeboten  den  alten  Aktionären  4 : 1 vom  1 1 . — 25./ 10. 
1906  zu  116%?  eingezahlt  41%  zuzügl.  4%  Stuck-Zs.  von  M.  250  ab  1./10.  1906  bis 
zum  Tage  der  Zahlung,  25%  am  15./1.  1907  u.  50%  am  15./2.  1907,  beidemal  zuzügl. 
4%  Stück -Zs.  ab  l./l.  1907.  Die  neuen  Aktien  nehmen  in  Höhe  von  25%  des  Nenn- 
wertes für  ein  Vierteljahr  an  der  Div.  pro  1906  teil,  sind  aber  ab  l./l.  1907  voll  div.-ber. 

Anleihen:  Für  dieselben  haftet  der  Lloyd  mit  seinem  ganzen  Vermögen,  sie  sind  sämtlich 
gleichberechtigt,  jedoch  nicht  hypothekarisch  eingetragen  und  haben  im  Falle  der  Liquid, 
kein  Vorrecht  vor  den  anderen  Schulden.  Es  sind  ausgegeben: 
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M.  15  000  000  in  4%  Anleihe  von  1883;  75  Serien  ä M.  200  000  (in  Umlauf  Ende  1906 
M.  6 600  000),  Stücke  a M.  200,  300,  500,  1000  u.  3000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Verl,  im  April  auf 
1.  Okt.  Tilg,  ab  1886  mit  mindestens  jährl.  2 Serien.  Zahlst.:  Bremen:  Gesellschafts- 
kasse; Berlin:  Deutsche  Bank,  S.  Bleichröder;  Dresden:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt: 
Elberfeld,  Düsseldorf,  Aachen,  M.-Gladbach:  Berg.  Mark.  Bank.  Kurs  Ende  1890 — 1906: 

In  Berlin:  100.75,  99.75,  99.50,  100.10,  100.60,  — , 101.25,  1Ö1.121/*,  101.  — , 99,  99.40,  99,  101, 
100.90,  101,  99.75%.  - In  Bremen:  101%,  997/s,  99.50,  1007s,  105%,  , 101.25,  101'/8,  100%, 

99%,  99,  99%,  99.50,  101,  101.50,  101.25,  100%-  ~ Auch  notiert  in  Hamburg. 

M.  10  000  000  in  4%  Anleihe  von  1885;  40  Serien  ä M.  250  000  (in  Umlauf  Ende  1906 
M.  5 509  000),  Stücke  ä M.  500,  1000,  3000  u.  5000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Verl,  im  April  auf 
1./10.  Tilg,  ab  1889  mit  mind.  jährlich  einer  Serie'  (kann  ab  1.  10.  1889  verstärkt  werden). 
Zahlst.:  Berlin:  Seehandlung,  sonst  wie  bei  Anleihe  von  1883  ausser  der  Deutschen  Bank. 
Kurs  Ende  1886-  1902:  Wie  bei  Anleihe  von  1883.  Notiert  Berlin.  Bremen.  Hamburg. 

M.  15  000  000  in  4%  Anleihe  von  1894;  50  Serien  ä M.  300  000  (in  Umlauf  Ende  1906 
M.  12  319  000),  Stücke  ä M.  500,  1000,  3000  u.  5000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Verl,  im  April  auf 
1.  Okt.  Tilg,  ah  1898  mit  mindestens  jährl.  einer  Serie  (Verstärkung  erst  ab  1.  April  1904 
zulässig).  Zahlst,  wie  bei  Anleihe  von  1885.  Kurs  Ende  1894 — 1906:  In  Berlin:  100.60, 
102.25.  101.60,  101.25,  101,  99.50,  99,  99.40,  99,  101,  100.90.  101,  100%.  Aufgel.  8-/6. 1894  zu 
99%.  — In  Bremen:  — , — , 101.50,  101.25,  101.25,  99%,  99,  99.50,  99.50,  101,  100.50,  101.25, 
100%.  — Auch  notiert  Hamburg.  Seit  2./1.  1904  sind  die  Oblig.  von  1883,  1885  u.  1894 
zu  einer  Notiz  vereinigt. 

M.  20  000  000  in  4 %%  Schuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  2753.  1901  u.  staatl.  Genehm, 
v.  29. /3.  1901,  50  Serien  ä M.  400  000  (40  Stücke  ä M.  5000,  40  ä M.  3000,  64  ä M.  1000,  32  ä 
M.  500),  2000  Stücke  ä M.  5000,  2000  ä M.  3000,  3200  ä M.  1000,  1600  ä M.  500,  lautend  auf  den 
Inhaber.  In  Umlauf  Ende  1906  M.  19  651  000.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  zu  pari  ab  1906  durch 
jährl.  Ausl,  von  mind.  einer  Serie  in  der  G.-V.  auf  1./10. ; ab  1906  verstärkte  Tilg,  oder  gänz- 
liche Kündigung  Vorbehalten.  Die  Anleihe  diente  zur  Vergrösserung  des  Schiffsparkes 
und  Verstärkung  der  Betriebsmittel  der  Ges.  Zahlst.:  Bremen:  Gesellschaftskasse, 
Bremer  Bank,  Filiale  der  Dresdner  Bank,  Deutsche  Bank,  Deutsche  Nationalbank, 
Bernhd.  Loose  & Co.,  Disconto- Ges.,  E.  C.  Weyhausen;  Bremen,  Berlin,  Frankf.  a.  M. 
u.  Dresden:  Deutsche  Bank;  Berlin:  Seehandl.,  S.  Bleichröder,  Berl.  Handels-Ges.,  Disconto- 
Ges.,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Dresdner  Bank;  Dresden:  Dresdner  Bank,  Allg.  Deutsche 
Credit- Anstalt;  Elberfeld:  Berg.  Märk.  Bank:  Frankf.  a.  M.:  Disconto-Ges.,  Bank  f.  Handel 
u.  Ind.  Kurs  Ende  1901—1906:  In  Berlin:  101.90,  103,  103.75,  103.40,  101.60>  102%.  — In 
Bremen:  1027s,  103.50,  1037s,  103.25,  102,  100.50%-  Aufgelegt  durch  die  Zahlst.  26.  4.  1901 
zu  100.50%  zuzügl.  4\2%  Stück-Zs.  ab  1.  4.  1901.  (Auch  notiert  in  Frankf.  a.  M.) 

M.  10  000  000  in  4%  Schuldverschreib,  lt.  G.-V.  v.  6./8.  1902  u.  staatl.  Genehm,  v. 
19./9.  1902.  Diese  5.  Anleihe  ist  zur  Bestreitung  der  notwendig  gewordenen  Sicherung 
des  Kohlenbedarfs  der  Ges.  und  für  den  Ankauf  u.  die  Bebauung  des  Grundstücks  der 
A.-G.  „Weser“  (s.  oben)  bestimmt.  Sie  ist  in  50  Serien  ä M.  200000  u.  in  1000  Stücke 
ä M.  5000,  1000  ä 3000,  1600  ä 1000,  800  ä 500  eingeteilt.  Zs.  1./4.  u.  1./10.  Tilg,  zu  pari  ab 
1907  durch  jährl.  Ausl.  mind.  einer  Serie  (M.  200000)  in  der  G.-V.  auf  1./10. ; verstärkte  Tilg. 
Vorbehalten.  Sicherheit  wie  bei  den  anderen  Anleihen.  Zahlst,  wie  bei  Anleihe  von  1901. 
Damit  ist  der  Lloyd  in  der  Lage,  seinen  gesamten  Finanzplan  durchzuführen  u.  steht  eine 
weitere  Kapitalserhöhung  für  absehbare  Zeit  nicht  wieder  in  Frage.  Kurs  Ende  1902 
bis  1906:  In  Berlin:  99.70,  101.25, 101.20,  101,  100%.  — In  Bremen:  995/8,  1017s,  1007s,  101.25, 
100%-  Zugel.  Okt.  1902;  erster  Kurs  in  Berlin  13./10.  1902:  99.90%.  (Auch  notiert  in 
Frankfurt  a.  M.) 

Verj.  der  Zs.  4 J.  (F.),  der  gezogenen  Oblig.  10  J.  (K.) 

Der  Lloyd  ist  nicht  befugt,  vor  vollständiger  Tilg,  der  5 Anleihen  eine  neue 
aufzunehmen,  welche  deren  Inhabern  ein  besseres  Recht  auf  das  Vermögen  der  Ges. 
oder  eine  bessere  Sicherstellung  einräumt  — , Bodmerei  durch  den  Kapitän  eines  Schiffes 
und  die  Ansprüche  der  gesetzlichen  Schiffsgläubiger  und  Handfesten  im  Betrage  von  30  000 
ehern,  bremischen  Thalern  Gold  auf  die  Immobil,  in  Bremen,  sowie  Kautionen,  welche  dem 
Deutschen  Reiche  und  anderen  Staaten  gestellt  sind  oder  gestellt  werden,  allein  aus- 
genommen. Die  auf  dem  Grundbesitz  an  der  Stephanikirchweide  in  Bremen  ruhende 
handfestarische  Schuld  von  M.  132  857  (=  40  000  ehern,  brem.  Thlr.  Gold)  ist  von  der 
oben  genannten  Nordd.  Masch.-  u.  Armaturen-Fabrik,  G.  m.  b.  H.,  übernommen  worden. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers.:  Spät.  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Vom  Betriebsüberschuss  1)  5%  zum  R.-F.,  solange  derselbe  nicht  10%  i 
des  Grundkapitals  beträgt,  2)  von  den  Betriebsüberschüssen  der  Reichspostdampfer- 
linien 172°/o  des  Anschaffungswertes  der  in  den  Reichspostdampferlinien  beschäftigten'  ! 
Schiffe  an  den  Ern.-F,  3)  4%  des  A.-K.  als  Div.  an  die  Aktionäre,  4)  6%  des  verbleibt  ^ 
Betrages,  jedoch  unter  Abzug  der  Überweisung  an  den  Ern.-F.  (Nr.  6)  an  die  Mitgl.  des  j 
A.-R.  als  Tant.,  5)  2%  des  A.-K.  als  Super-Div.  an  die  Aktionäre,  6)  von  dem  Reste  die  ) 
Hälfte  an  den  Ern.-F..  solange  derselbe  weniger  als  50%  des  Grundkapitals  beträgt;  : 
die  andere  Hälfte,  und  wenn  und  solange  der  Ern.-F.  50%  des  Grundkapitals  erreicht  < 
hat,  der  ganze  Überschuss  als  weitere  Super-Div.  an  die  Aktionäre.  Die  G.-V.  ist  auf 
Antrag  des  A.-R.  berechtigt,  die  Bildung  und  Dotierung  weiterer  Reserven  als  der  vor- 
gesehenen zu  bescliliessen.  Der  Ern.-F.  dient  1)  nach  dem  Ermessen  des  A.-R.  zum  Ersätze  i 
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«abgängig  werdender  Schiffe,  Maschinen  und  Kessel,  und  die  zu  diesem  Zwecke  aus  ihm 
entnommenen  Beträge  werden  jährl.  darauf  abgeschrieben ; 2)  zur  Deckung  bilanzmässiger 
Verluste,  soweit  der  feste  R.-F.  nicht  dazu  ausreicht. 

Versicherungsfonds:  Einen  Teil  des  Versieh. -Risikos  der  Schiffe  trägt  die  Ges.  selbst.  Der 
Fonds  dafür,  welcher  Ende  1906  M.  15  794  208  betrug,  dient  zur  Deckung  der  Havarien, 
Schäden  und  Kosten,  welche  die  Ges.  treffen.  Er  gilt  nicht  als  ein  R.-F.  im  Sinne  des 
Gesetzes,  und  die  ihm  zur  Last  fallenden  Beträge  werden  darauf  abgeschrieben,  jedoch, 
soweit  sein  Bestand  eine  solche  Abschreib,  zulässt,  nicht  als  Verluste  der  Ges.  be- 
handelt. Dem  Versich.-F.  wird  jährl.  der  durch  die  Selbstversicherung  der  Schiffe  er- 
zielte Überschuss  der  Prämiengelder  über  die  daraus  zu  bestreitenden  Haverien,  Schäden 
und  Kosten  zugeschrieben,  bis  er  die  Höhe  von  M.  5 000  000  erreicht;  hat  der  Versich.-F. 


diese  Höhe  erreicht,  so  sind  demselben,  bis  er  eine  Höhe  von  M.  20  000  000  erreicht 
hat,  40%,  bei  einer  Höhe  von  M.  20 — 25  000  000  30°/o,  bei  einer  Höhe  von  mehr  als 
M.  25  000  000  20°/o  des  Überschusses  zu  seiner  weiteren  Dotierung  zu  überweisen.  Der 
A.-R.  ist  berechtigt,  wenn  der  Versich.-F.  mehr  als  M.  5 000  000  beträgt,  etwaige  Schäden 
und  Havarien  ganz  oder  teilweise  aus  dem  Versich.-F.  und  nicht  aus  den  Prämien- 
geldern des  laufenden  Jahres  zu  decken,  solange  der  Versich.-F.  hierdurch  nicht  unter 
M.  5 000  000  herabsinkt. 

Ebenfalls  existiert  eine  Assekuranzreserve  zur  Deckung  bilanzmässiger  Verluste  im 
Assekuranzgeschäfte.  Dieser  werden  jährl.  10°/o  zugeschrieben,  bis  sie  M.  200000  beträgt. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Seeschiffahrtkapital  161  346  000,  Weserschiffahrt- 
kapital 5 043  000,  Tender,  Barkassen,  Leichter,  Hulks  in  auswärt.  Häfen  2 553  000,  Immobil. 
Bremen  8 153  050,  Gepäckschuppen  u.  Baracke  am  Bahnhof  Bremen  70  000,  Dockanlage; 
techn.  Versuchsstation  Bremerhaven,  4 Getreideelevatoren  1 947  000,  Agenturgebäude  in 
Bremerhaven  300000,  Wartehallen,  Kantine,  9 Schuppen  Bremerhaven  etc.  356  006,  Kontroll- 
stationen, Sanitätsstation  Rio  Branco  bei  Santos  u.  Inventar  in  auswärt.  Häfen.  247  009, 
Anlagen  in  Belawan  Manila  u.  Simpsonhafen  989  000,  Material,  u.  Kohlen  in  auswärt.  Häfen 
860  045,  Beteilig,  an  dritten  Unternehm,  (einschl.  Pier  Hoboken)  30  409  810,  Bestand  an 
Waren  u.  Steinkohlen  2 843  507,  Material,  u.  Res.-Masch.-Teile  4 459  536.  Betriebsmaterial. 
3145,  Anzahl,  auf  Dampfer  im  Bau  2 643  049,  Kassa  102  892,  Reichsbankgirokto  156  477, 
Effekten  6 303  660,  noch  zu  leistende  75  °/0  Einzahl,  auf  junge  Aktien  18  750  000,  Ausrüst, 
für  lauf.  Reisen,  Kassenbestände  der  Agenturen  u.  Guth.  bei  Banken  etc.  21  791  511.  — 
Passiva:  A.-K.  125  000  000,  Assekur.-R.-F.  16  113,  Ern.-F.  9 524  266(Rückl.  2 683  807).  Versich.-F. 
15  794  208,  R.-F.  7 829  481  (Rückl.  635  960),  Anleihe  54095  400,  do.  Zs.-Kto  594  106,  Seemanns- 
kasse u.  Wittwen-  u.  Waisen-Pens. -Kasse  922  354  (Rückl.  500  000),  Beteilig,  der  Firmen 
Melchers  & Co.,  Shanghai,  Behn,  Meyer  & Co.,  Singapore  u.  Windsor  & Co..  Bangkok,  an 
ostind.  Küstenfahrt  547  950,  Kredit.:  Vorträge  für  unerledigte  Schäden  u.  Havarien,  Prämien 
für  schwebende  Risikos  2 739  811,  vorausbez.  Passagen  6 428  090,  Kontokorrentsaldi  etc. 
28  888  364,  lauf.  Tratten  der  Agenten  1 510  205.  im  Jahre  1907  zu  verrechn.  Zuschuss  des  Reichs 
1456633,  Div.  8 632  812,  do.  alte  14  905,  Tant.  a.  A.-R.  282  903,  Vortrag  51  096.  Sa.  M.  264  327  702. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Anleihen-Zs.  2 300  000,  do.  Negociierungskto  50  656. 
Unk.  einschl.  Gehälter,  Remunerat.,  Bureau-  u.  Agentur-Unk.  u.  Einkommensteuer  3 363  060, 
Abschreib,  auf  Dampfer,  Pieranlagen  etc.  16  234  922,  z.  Versich.-F.  1 638  370,  Gewinn  12  786  579. 
— Kredit:  Vortrag  67  379,  transatlant.  Fahrt  26  311  322,  Reichspostdampfer-Linien  2 868  545, 
europ.  Fahrt  700  772,  Nebenbetriebe  1 464  631,  Zs.  467  609,  Prämienüberschuss  4 095  925,  Alt- 
material 396  428,  verf.  Zs.-  u.  Div.-Scheine  973.  Sa.  M.  36  373  588. 

Kurs  der  Aktien:  Ende  1890—1906:  In  Berlin:  138.50,  94.90,  85.50.  112.90,  87.90,  99.75, 
112.10,  112,  115.40,  123.60,  119.75,  105,  96,  104.60,  103.70,  126.30.  130.30°/0.  - In  Frankf.  a.M.: 
139.40,  97,  89.70,  113.70,  87,  99.30,  112.70,  112.  115.70,  124.50,  120.30.  104.75,  96.20,  105,  103.90, 
127.30,  130.50%.  — In  Leipzig:  138.50,  96.50,  89.50,  114.87,  99,  112.50,  112,  115,  124,  119.25. 
105,96,  105,  103,  126.90,  131%.  — In  Bremen:  138,  94.25,  89.  112.50.  86.50,  — . 112,  111.25, 
114.50,  123%,  119.50,  104,  96,  104%,  103%.  127.85.  130%%.  — Ende  1896—1906:  In  Hamburg: 
119.25,  112,  115.25,  123.75,  119.50,  104.25,  96,  105,  103.50,  127.35,  130.65%.  Lieferbar  sind  seit 
Dez.  1906  sämtl.  125  000  Aktien. 

Dividenden  1886—1906:  7.  5,  12,  11%,  7,  0.  1%,  3,  0,  0,  4,  5,  7,  7%,  8%,  6,  0,  6,  2,  7%,  8%%. 
Event.  Div.  zahlbar  am  1./5,  Der  Div.-Schein  wird  erst  nach  erfolgter  Bekanntm.  getrennt; 
bis  dahin  v.  l./l.  Stück-Zs.  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Vorstand:  Gen.-Dir.  Dr.  jur.  Wiegand;  Dir.  Joh.  Friedr.  Bremermann;  Dir.  d.  Central- Abt. 
Ch.  Leist;  Dir.  der  Passage-Abt.  Carl  von  Helmolt;  Dir.  Petzet,  Dir.  Ph.  C.  Heinecken. 
Prokurant:  Carl  Walter  (stellv.  Dir.). 

Prokuristen:  J.  F.  B.  Lackmann,  J.  H.  Niemann,  H.  Stadtländer,  C.  Spötter,  Ober-Insp. 
B.  Blanke,  L.  Meyer,  O.  Leege,  C.  H.  L.  Stapelfeldt,  E.  Umbach.  W.  Frels,  A.  Brötje,  J.  Pansing, 
K.  A.  Freih.  v.  Plettenberg. 

Aufsichtsrat:  (12 — 15)  Präs.  G.  Plate,  Vicepräs.  Konsul  F.  L.  T.  Achelis,  Casp.  G.  Kulen- 
kampff,  Gen.-Konsul  F.Wr.  Delhis,  Joh.  K.  Vietor,  Joh.  Heinr.  Kulenkampff.  Konsul  Gg.  Wätjen, 
Konsul  H.  S.  Gerdes,  H.  Melchers,  Dir.  H.  A.  Nolze,  Bremen:  Dr.  jur.  Hans  Jordan,  Schloss 
Mallinckrodt;  Komm.-Rat  u.  Konsul  H.  Palmie,  Dresden;  Geh.  Komm. -Rat  J.  Loewre,  Gen.- 
Konsul  Dr.  Paul  H.  von  Schwabach,  Berlin. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Bremen:  Eig.  Kasse,  Bernhd.  Loose  & Co.;  Berlin:  Königl.  See- 
handlung, S.  Bleichröder,  Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank,  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Berl.  Handels- 
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Ges.,  Dresdner  Bank;  Krankt',  a.  M.:  Disconto-Ges.,  Dresdner  Bank,  Deutsche  Bank,  Bank  f. 
Handel  u.  Ind.;  Dresden:  Allgem.  Deutsche  Credit- Anstalt,  Dresdner  Bank,  Deutsche  Bank; 
Elberfeld:  Berg.  Mark.  Bank,  sowie  deren  sämtl.  Zweiganstalten;  Hamburg:  L.  Behrens 
& Söhne,  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank.  * 


Rhederei -Aktien -Gesellschaft  von  1896  in  Hamburg, 

Steinhöft  8/11,  Elbhof. 

Gegründet:  21.  5.  1896,  eingetr.  29./5.  1896.  Letzte  Statutänd.  25./10.  1899. 

Zweck : Betrieb  einer  Schiffsrhederei  in  Segel-  u.  Dampfschiffen  u.  Betrieb  aller  Handels- 
geschäfte, welche  dem  Interesse  des  Rhedereibetriebes  und  des  Frachtgeschäfts  dienlich  er- 
scheinen. Die  Schiffe  der  Ges.  unterhalten  keine  bestimmte  Linie,  sondern  fahren  in  sogen, 
freier  Fahrt,  hauptsächl.  nach  südamerik.  Häfen  und  werden  heimkommend  vorzugsweise  in 
der  Salpeterfahrt  beschäftigt,  und  zwar  teilweise  auch  für  eigene  Rechnung,  zu  welchem 
Zwecke  aus  dem  Gewinn  von  1906  ein  Spec.-R.-F.  von  M.  100  000  gebildet  wurde.  2 Schiffe 
gingen  1905  verloren,  der  als  Ersatz  dafür  angekaufte  Dampfer  Orissa  ist  inzwischen  mit 
gutem  Nutzen  wieder  veräussert.  Anfang  1906  Ankauf  von  16  Segelschiffen  der  aufgelösten 
Rhederei  B.  Wencke  Söhne  in  Hamburg  für  M.  2 600  000,  wovon  M.  500  000  aus  den  Mitteln 
der  Ges.  beglichen,  der  Rest  angeliehen  ist.  Der  S.  Mneme  wurde  1906  veräussert.  Die 
Ges.,  welche  der  „Internat.  Union  of  Sailings-Shipowners“  angehört,  besitzt  danach  20  Segler 
mit  39  361  Brutto-Reg.-Tons  u.  65  380  t Tragfähigkeit. 

Kapital : M.  2 000  000  in  2000  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  200  000,  erhöht  lt.  G.-V.  v.  28./4. 
1897  um  M.  800  000,  begeben  bis  1899  in  zwei  Raten  (M.  550  000  u.  M.  250  000)  zu  pari,  ferner 
erhöht  zwecks  Vermehr,  des  Schiffsparks  lt.  G.-V.  v.  25.  10.  1899  um  M.  1 500  000  in  1500  Akt., 
wovon  zunächst  500  Stück  mit  Div. -Recht  ab  l./l.  1900  begeben  sind,  angeboten  den  Aktio- 
nären 2:1  vom  26./3. — 10./4.  1900  zu  105%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  u.  % Schlussscheinstempel. 
Nicht  bezogene  Stücke  wurden  von  einem  Konsortium  gegen  Zahlung  von  4%  Provis.  an 
dasselbe  seitens  der  A.-G.  zu  demselben  Kurse  fest  übernommen.  1901  wurden  weitere  M.  500  000 
mit  Div. -Recht  ab  1.  7.  1901  zu  101  °/0  t> e geb en  (angeboten  den  Aktionären  18./7. — 10./8.  1901). 
Der  Rest  soll  event.  1907  zur  Begebung  gelangen. 

Es  können  Prior. -Anleihen  bis  zur  Hälfte  des  jeweilig  eingezahlten  A.-K.  auf  Be- 
schluss des  A.-R.  aufgenommen  werden,  darüber  hinaus  beschliesst  die  G.-V.  mit  einfacher 
Stimmenmehrheit.  , 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Yers.:  Bis  Ende  April.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 
Gewinn -Verteilung : Wenigstens  5%  z.  R.-F.,  sodann  4%  Div.,  vom  Rest  10%  Tant.  an  A.-R. 
ausser  M.  1200  jährl.  Fixum,  Überrest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Die  Schiffe  der 
Ges.  sind,  und  zwar  in  der  Regel  zur  vollen  Höhe  des  Buchwertes  zu  versichern.  Auf 
Beschluss  des  A.-R.  kann  jedoch  die1  Ges.  einen  Teil  der  Gefahr  selbst  laufen,  in  welchem 
Falle  die  dafür  ersparte  Prämie  der  Assekuranzreserve  gut  gebracht  wird.  Diese  von 
der  Ges.  selbstgelaufene  Gefahr  darf  indessen  für  jedes  Schiff  die  Hälfte  des  jeweiligen 
Bestandes  der  Assekuranzreserve  nicht  überschreiten.  Der  Höchstbetrag  dieser  Reserve 
wird  auf  die  Hälfte  des  jeweiligen  A.-K.  festgestellt.  Ist  die  Hälfte  dieses  Betrages  er- 
reicht, wird  die  Hälfte  der  ersparten  Prämiengelder,  und  sobald  der  Höchstbetrag  erreicht 
ist,  werden  die  ganzen  ersparten  Prämiengelder  dem  Jahresgewinn  hinzugerechnet. 
Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Buchwert  der  Schiffe  3 300  000,  Bankguth.  24  565, 
Wechsel  19  929,.  Kassa  254,  lauf.  Reisen  695  195,  Debit.  3 474  736.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000,  j 
R.-F.  31  448  (Rückl.  5325),  Spec.-R,-F.  100  000  (Rückl.),  Reparat.-  u.  Ern.-F.  10  000  (Rückl.  3138),  ■■ 
Assekuranz-R.-F.  72  157  (Rückl.  5000),  Kredit.  5 194  372,  Tant.  2119.  Div.  100  000,  Vortrag 
4583.  Sa.  M.  7 514  681. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.  32  520,  Zs.  106168,  Einkommensteuer  405, 
Abschr.  260  000,  Gewinn  220167.  — Kredit:  Vortrag  5508,  Betriebsgewinn  613  752.1 
Sa.  M.  619  261. 

Kurs  der  Aktien  Ende  1900—1906:  In  Berlin:  103.50, — , — , — — I11  Hamburg: * 
100,  95,  88,  68,  54,  70,  75%.  Zugel.  M.  1 500  000,  davon  zur  Subskription  aufgelegt  durch  die 
Commerz-  und  Disconto-Bank  in  Hamburg  u.  Berlin  M.  580  000  am  31./5.  1900  zu  106.25%  - 
zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1900.  Erster  Kurs  6./6.  1900:  106.25%. 

Dividenden  1896—1906:  — , 6%,  7%,  8,  8,  7,  0,  0,  0,  0,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.)  j 
Direktion:  W.  Dahlström  jr..  A.  Dahlström.  Prokuristen : J.  W.  N.  Schaab,  A.  J.  O.  Lasch. 
Aufsichtsrat:  (Mind.  3) Vors. N.  H.  P.  Schuldt,  Dr.  jur.  Gust.  Nolte,  R.  R.  Canel,  Edgar  Nölting.  < 
Zahlstellen:  Eig.  Kasse;  Hamburg,  Berlin,  Hannover:  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  * 


Schlesische  Dampfer-Compagnie,  A.-GK  in  Breslau. 

Gegründet:  12,  2.  1888.  Letzte  Statutänd.  25./3.  1899  u.  23./2.  1906.  Die  Ges.  übernahm! 
die  Chr.  Priefertsche  Rhederei  in  Breslau  für  M.  986  500. 

Zweck:  Betrieb  der  Flussschiffahrt  und  der  damit  verbundenen  Speditions-  und  sonst, 
kaufmänn.  Geschäfte  aller  Art.  Die  Flotte  der  Ges.  bestand  Ende  1906  aus  31  Schlepp- 
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dampfern  mit  einer  Schleppkraft  von  ca.  22  000  t,  11  Personen-,  Führ-  u.  Hafendampfern, 
1)2  eisernen  u.  50  hölzernen  Kähnen  mit  einer  Tragfähigkeit  von  ca.  45  000  t,  6 Prähmen 
u.  1 Bagger.  Für  neue  Fahrzeuge,  Umbauten  etc.  1905  u.  1900  M.  164  879  bezw.  132243 
ausgegeben.  Befördert  wurden  1901  1906:  3 948  298,  4 087  260,  4 535  000,  3 166  063,  3 841  002, 

8 051  578  Ctr.  Güter.  Die  Ges.  besitzt  die  Grundstücke  Langegasse  13,  15,  17,  19,  21/23, 
35/37,  39  in  Breslau,  einen  Speicher  in  Cosel  O.-S.  u.  das  Vergnügungslokal  Wilhelmshaven 
bei  Breslau.  1896  Erwerb  der  Rhederei  M.  J.  Caro  & Sohn  mit  allem  Zubehör  und  des  vor- 
dem erpachtet  gewesenen  Caro’schen  Packhofes  mit  allen  Speichern  für  M.  1000000. 
1890  Errichtung  einer  Schiffswerft  mit  Reparaturwerkstatt.  1899  Verkauf  der  entbehrlichen 
Grundstücke  Breslau,  Langestr.  18/20,  22,  24/26  für  M.  270  000.  1903  Auflös.  der  Fil.  Maltsch 
und  Verkauf  der  dortigen  beiden  Grundstücke  für  M.  48  000.  Die  1904  infolge  des  dürren 
Sommers  trostlosen  Wasserverhältnisse  legten  das  Geschäft  wochenlang  brach.  1906  fünf- 
wöchentl.  Streik  der  Schiffsmannschaften.  Die  G.-V.  v.  23./2.  1906  beschloss  Verschmelzung 
mit  der  Breslauer  Schiffahrts-A.-G.  in  der  Weise,  dass  letztere  als  Ganzes  unter  Ausschluss 
der  Liquid,  auf  die  Schlesische  Dampfer  - Compagnie  überging,  diese  ihr  Kapital  um 
M.  1 520  000  erhöhte  u.  die  Aktionäre  der  Breslauer  Schiffahrts-A.-G.  für  je  5 ihrer  Aktien 
mit  Div.-Schein  für  1905/1906  4 neue  Aktien  der  Schles.  Dampfer-Compagnie  mit  Div.-Ber. 
ab  l.L  1906,  sowie  eine  Barvergüt,  von  5%  — M.  50  auf  jede  Aktie  erhielten.  Der  durch 
das  Umtauschverhältnis  aus  der  Fusion  verbleibende  Überschuss  von  M.  285  000  abz. 
M.  67  532  für  Unk.  wurde  mit  M.  217  467  auf  die  erstandenen  Werte  abgeschrieben. 

Kapital:  M.  3 520  000  in  3520  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  1 000  000,  erhöht  zum  Erwerb 
der  Rhederei  Caro  lt.  G.-V.  v.  16./12  1889  um  M.  1 000  000.  Die  Firma  M.  J.  Caro  & Sohn 
übernahm  die  eine,  die  Bresl.  Disconto-Bank  die  andere  Hälfte  der  neuen  Aktien  zu  107.50%. 
Letztere  stellte  davon  M.  250  000  den  Aktionären  bis  25./1.  1890  zu  110%  zur  Verf.  Die 
G.-V.  v.  23./2.  1906  beschloss  zur  Verschmelzung  mit  der  Breslauer  Schiffahrts-A.-G.  (s.  oben) 
weitere  Erhöhung  um  M.  1 520  000  (auf  M.  3 520000)  in  1520  ab  l./l.  1906  div.-ber.  Aktien  zu  pari. 

Hypotheken:  M.  500  000  auf  den  Grundstücken  der  Ges.,  nach  Tilg,  der  alten  Hypoth. 
1905  neu  aufgenommen. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Geschäftsbalbj.  in  Breslau  oder  Berlin. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  hat  Stimmrecht. 

Gewinn  -Verteilung : 5 % z.  R.-F.,  sodann  event.  Beitrag  zum  Spec.-R.-F.,  hierauf  vertragsm., 
jedoch  10%  des  zur  Verteilung  als  Div.  gelangenden  Gewinnes  nicht  übersteigende  Tant.  an 
Vorst.,  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  M.  10  000  a.  Handl.-Unk.-Kto 
zu  verbuchendem  jährl.  Fixum),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Der  A.-R.  kann  bei 
mehr  als  5 % Jahres-Div.  vom  Überschuss  bis  20%  dem  Spec.-R.-F.  zuführen,  aus  welchem 
die  Div.  im  Fall  bis  auf  5%  ergänzt  werden  kann. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  1 024  000,  Grundstück  Wilhelmshafen 
95  000,  Parzellen  Breslau  u.  Ratzdorf  9000,  Werft  u.  Werkstatt  67  000,  Speicher  Cosel  1, 
Anlegestellen  20  000,  Fahrzeuge  3 085  500,  Kähne-Bau-Kto  14  266,  Fuhrwesen  1,  Kontorutensil.  1, 
Packhof-do.  1500,  Kräne  12  000,  Material.  69  478,  Hypoth.  auf  Maltsch  15000,  Zollgefälle  117  310, 
Debit,  einschl.  Bankguth.  448  840,  Avale  395  000,  Kassa  33  943,  Effekten  9504.  — Passiva: 
A.-K.  3 520  000,  Hypoth.  500  000,  Zollgefälle  161  442,  Kredit,  einschl.  Bankschulden  469  729, 
Avale  395  000.  R.-F.  150372  (Rückl.  10  262),  Kaskoversich.  25  000,  Div.  176  000,  do.  alte  270, 
Tant.  an  Vorst,  u.  A.-R.  16  085,  Vortrag  3446.  Sa.  M.  5 417  346. 

Gewinn-  11.  Verlust-Konto:  Debet:  Schiffahrts-Betriebs-Unk.  836  691,  Reparat.  140  526, 
Kohlen  442  940,  Geschäfts-Unk..  Steuern,  Reisespesen  169  554,  Fuhrwesen  7505,  Zs.  41  726, 
Fusions-Unk.  67  532,  Abschreib.  181316,  do.  auf  die  erworbenen  Werte  der  Breslauer 
Schiffahrts-A.-G.  aus  Fusionsüberschuss  217  467,  Gewinn  205  793.  — Kredit:  Vortrag  548, 
Spedition  1 935  892,  Grundstücksertrag  77  322,  Werftbetrieb  12  291,  Überschuss  aus  der  Fusion 
mit  der  Breslauer  Schiffahrts-A.-G.  285  000.  Sa.  $t.  2 311  055. 

Kurs  Ende  1889— 1906:  127.90,  124.25,  80,  — , 61.50,  70,  71.75,  82.50,  91,  104,  100.75,  83, 
74.75,  77,  86.50,  75,  84,  77.75%.  Eingeführt  9-/4.  1888  zu  118%.  Kotiert  in  Berlin,  Breslau. 

Dividenden  1888—1906:  8%,  7,  9,  2,  0,  2,  3,  0,  5,  6,  6,  6,  3, 1,  3,  4,  0,  3,  5%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Ed.  Schimmelmann,  Alb.  Thielecke.  Prokuristen:  Bruno  Miessner,"  P.  Feyer. 

Aufsichtsrat:  (5 — 12)  Vors.  Bergrat  Gothein,  Stellv.  Reg.-Rat  a.  D.  Bank-Dir.  J.  Samuel, 
Aug.  Beiger,  Herrn.  Kretzschmar,  L.  Lustig,  Bank-Dir.  Dr.  H.  Vosberg,  Bank-Dir.  A.  Herzfeld, 
Bankier  Mor.  Potocky-Nelken,  Rechtsanw.  Dr.  jur.  E.  Haneke. 

Zahlstellen:  Breslau:  Bresl.  Disconto-Bank,  Schles.  Bankverein;  Berlin : Bank  f.  Handel  u. 
Ind.,  C.  H.  Kretzschmar,  A.  Schaaffhaus.  Bankverein,  Abraham  Schlesinger;  Berlin  u. 
Breslau  : Marcus  Nelken  u.  Sohn.  * 


Vereinigte  Elbescliiffahrts-Oesellschaften  A.-O.  in  Dresden 

mit  Zweigniederlass,  in  Hamburg  u.  Magdeburg,  sowie  mehreren  Stationen 

an  allen  grösseren  Elbplätzen. 

Gegründet:  21./5.  1883  unter  der  Firma  „Dampfschleppschifffahrts  - Ges.  ver.  Schiffer“; 
eingetr.  20./6.  1883.  Firma  7./2.  1894  geändert  in  „Dampfschleppschiffahrts-Ges.  vereinigter 
Elbe-  u.  Saale- Schiffer“.  Letzte  Statutänd.  12./12.  1903.  Die  G.-V.  von  diesem  Tage  beschloss 
Jahrbuch  der  Berliner  BörseJ907/1908.  107 
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unter  Annahme  der  neuen  Firma  „Vereinigte  Elbschiffahrts-Gesellschaften“  A.-G.  zur  Besei- 
tigung der  Konkurrenzverhältnisse  Verschmelzung  mit  der  „Kette“  Deusche  Elbschiffahrts- 
Ges.  A.-G.  in  Dresden,  wobei  deren  Gesamtvermögen  (A.-K.  6 450  000)  als  Ganzes  unter  Aus- 
schluss der  Liquid,  an  die  neue  Firma  dergestalt  überging,  dass  für  je  M.  1500  nom.  Kette- 
Aktien  M.  1000  Aktien  der  neuen  Firma  gewährt  wurden;  Frist  zum  Umtausch  bis  15.  9.  1904; 
nicht  eingetauschte  M.  43  500  Kette-Aktien  sind  für  kraftlos  erklärt  u.  die  an  deren  Stelle 
getretenen  M.  29  000  Aktien  der  Verein.  Elbeschiffahrts-Ges.  verkauft;  der  Erlös  von  M.  33  257 
steht  zur  Verfüg,  der  Beteiligten;  demnach  wird  eine  Kette- Aktie  per  M.  300  mit  M.  229.35 
eingelöst.  Die  Verschmelzung  ist  ab  l./l.  1904  wirksam  geworden.  Ferner  wurde  Ankauf 
von  Aktien  der  Oesterreich.  Nordwest-Dampfschiffahrts-Ges.  zu  97°/o  beschlossen,  wobei  die 
Deutsche  Bank  u.  die  Dresdner  Bank  die  Beschaffung  eines  die  Stimmmehrheit  sichernden 
Betrages  an  Nordwest- Aktien  garantierten;  Frist  zum  Umtausch  der  Nordwest-Aktien  in 
solche  der  Dresdner  Ges.  (je  nom.  K 400,  = M.  340  in  je  nom.  M.  329.80  auf  Rechnung  des 
Betrages  einer  Aktie  der  Dresdner  Ges.  ä M.  1000)  21./4. — 21./5.  1904  (es  gelangten  über 
95%  Aktien  der  Oesterr.  Ges.  zum  Umtausch,  s.  Bilanz).  Gleichzeitig  wurde  Gründung  einer 
Betriebsgemeinschaft  mit  der  Oesterr.  Ges.  beschlossen;  die  Dresdner  Ges.  führt  den  Betrieb 
der  Nordwest-Dampfschiff fahrts-Ges.  bis  1930. 

Zweck:  Betrieb  der  Schiffahrt  sowie  der  Bau  u.  die  Reparatur  von  Schiffen  u.  Mäsch., 
ferner  die  Beteil.  an  anderen  gleichen  oder  ähnlichen  Zwecken  dienenden  Unternehm.  Die  Ges. 
betreibt  das  Schlepp-  u.  Frachtgeschäft  auf  der  Elbe  u.  Moldau  von  Prag  bis  Hamburg  u.  zurück. 
1893  Erwerb  der  Betriebsmittel  (7  Dampfer  etc.)  der  Elbe-Saale-Dampfschifffahrts-Ges.  zu  Als- 
leben  für  M.  610000  (s.  unter  Kapital).  1895  Ankauf  des  Schiffahrtsunternehmens  Carl  Böhmer 
in  Dresden  samt  allem  Zubehör.  Die  G.-V.  v.  9./8.  1898  beschloss  Ankauf  des  Schiffahrts- 
unternehmens der  Firma  Gebr.  Tonne  in  Magdeburg  (5  Dampfer  u.  12  eiserne  Frachtschiffe) 
für  M.  1 050  000.  Hiervon  wurden  M.  500  000  bar  bezahlt,  M.  200  000  nom.  wurden  in  neuen 
Aktien  der  Ges.  ä 125%  hingegeben  (s.  unter  Kap.),  restl.  M.  300000  sind  inzwischen  auch  getilgt. 
Die  Ges.  unterhält  in  Magdeburg  eine  von  der  Stadt  erpachtete  Schiffswerft  u.  ist  im  Besitz 
der  staatl.  unterstützten  Anstalt  zur  Prüfung  von  Schiffswiderständen  und  hydrometrischen 
Instrumenten . in  Dresden -Uebigau.  Bei  Verschmelzung  mit  der  „Kette“  ist  auch  deren 
Schiffswerft  in  Uebigau  in  Besitz  der  Verein.  Elbeschifffahrts-Ges.  übergegangen ; Verhand- 
lungen mit  der  A.-G.  Dresdner  Maschinenfabrik  u.  Schiffswerft  behufs  Betriebsvereinigung 
haben  1905  zur  Verpachtung  der  Werft  an  diese  Ges.  geführt,  welche  an  dem  Gewinn  u. 
Verlust  der  Werft  zur  Hälfte  beteiligt  ist  und  jetzt  Dresdner  Maschinenfabrik  und  Schiffs- 
werft Uebigau  A.-G.  firmiert.  Die  M.  2 000  000  Aktien  dieser  Ges.  sind  1905  zu  89.50%  in 
Besitz  der  Elbeschiffahrts-Ges.  übergegangen  und  stehen  mit  M.  1 790  000  zu  Buche.  Die 
Werft  in  Uebigau,  auf  die  1905  M.  225  000  besonders  abgeschrieben  wurden,  ging  1906  käuflich 
an  die  Dresdner  Maschinenfabrik  über,  um  vermögensrechtlichen  Schwierigkeiten  aus  dem 
Wege  zu  gehen,  dagegen  wurde  das  Grund.stück  in  Dresden,  Leipzigerstr.  27/29,  von  der 
Dresdner  Masch. -Fabrik  erworben.  Die  Flotte  der  Ges.  bestand  Ende  1906  (einschl.  der  der 
Oesterr.  Nordwest-Dampfschiffahrts-Ges.)  aus  48  Radschlepp-,  3 Heckraddampfern,  19  Eil- 
fracht-,  33  Ketten-  u.  30  Schraubendampfern,-  6 Motorbooten,  352  Elbeschiffen,  u.  22  Lager- 
u.  Anlegeschiffen,  1 Dampfbagger,  22  schwimmenden  Kränen  u.  Winden  u.  164  Schuten. 
An  neuen  Betriebsmitteln  wurden  1906  in  Betrieb  gestellt:  2 Motorboote  u.  3 elektr.  Kräne, 
ausserdem  47  eiserne  u.  4 hölzerne  Elbeschiffe  (Anschaffungswert  M.  2 043  714),  ausserdem 
wurde  die  Kettenstrecke  mit  30  000  m neue  Schleppkette  versehen.  Der  Tonnengehalt  der 
Elbeschiffe  betrug  ult.  1906  167  039  t.  Zahl  der  im  Schiffahrtsbetrieb  beschäftigten  Beamten, 
Kapitäne,  Arb.  etc.  2739  Personen,  davon  entfallen  391  auf  das  Bureaupersonal.  Befördertes 
Güterquantum  1904 — 1906:  1 657  758,  2 257  604,  2 258  432  t:  Fracht-  u.  Schlepplohn-Ein- 
nahmen  M.  6 298  918,  10  316  229,  10  303  152.  Der  Hamburger  Senat  liess  1906  für  die  Ges.  in 
Hamburg  im  Hafengelände  ein  Betriebsgebäude  errichten,  wofür  die  Gesellschaft  in  den 
ersten  10  Jahren  M.  75  480  p.  a.,  in  den  folgenden  15  Jahren  M.  82  640  p.  a.  Pacht  zu 
bezahlen  hat. 

Behufs  Zusammenschlusses  sämtlicher  Schiffahrts  - Gesellschaften  auf  der  Elbe  ge- 
nehmigte die  a.o.  G.-V.  v.  23./5.  1907  die  mit  der  Privatschiffer-Transport-Genossenschaft  e. 
G.  m.  b.  H.  in  Aken  a.  E.,  der  Elbe-Dampfschiffahrts-Akt.-Ges.  in  Hamburg  u.  der  Deutsch- 
Oesterr.  Dampfschiffahrts  - Akt.  - Ges.  in  Dresden  abgeschlossenen  Verträge,  wonach  die 
gesamten  Betriebsmittel  dieser  3 Ges.  mit  Wirkung  ab  l./l.  1907  gepachtet  werden.  Den 
Privatschiffern,  welche  für  das  Jahr  1906  M.  4.15  pro  t verdient  haben,  wird  für  1907  von 
der  Ver.  Elbschiffahrts-Akt.-Ges.  ein  Gewinn  von  M.  4.50  pro  Tonne  garantiert.  Vom  Jahre 
1908  ab  wird  von  der  Ver.  Elbschiffahrts-Akt.-Ges.  der  Kahnraum  für  M.  11  pro  Tonne  u.  Jahr 
gepachtet,  wobei  die  Privatschiffer  die  Ausgaben  für  Bedienung,  Reparat.  etc.  selber  zu 
tragen  haben.  Die  Ver.  Elbschiffahrts-Akt.-Ges.  pachtet  ferner  von  der  Elbe-Dampfschiffahrts- 
Akt.-Ges.  deren  gesamtes  Material  gegen  eine  Jahressumme,  welche  einer  7 % Div.  auf  das  A.-K. 
der  letzteren  Ges.  entspricht.  Die  Privatschiffer-Transportgenossenschaft  wird  überdies  an 
demjenigen  Reingewinn,  welchen  die  Ver.  Elbschiffahrts-Akt.-Ges.  über  eine  10%  Div.  hinaus 
erzielt,  mit  ca.  20%  beteiligt.  Der  Vertrag  mit  der  Deutsch-Oesterreich.  Dampfschiffahrts- 
Ges.  bedarf  der  speziellen  Festlegung.  Die  Dauer  des  Vertrages  wurde  für  die  Zeit  bis 
Ende  1916  unkündbar  für  beide  Teile  vereinbart.  Eine  Verlängerung  des  Vertrags  tritt 
stillschweigend  auf  weitere  5 Jahre  ein,  wenn  weder  von  der  V.-E.-G.  noch  von  der  P.-T.-G. 
bis  zum  31./12.  1915  eine  Aufkündigung  erfolgt  ist.  Von  dem  31./ 12.  1920  ab  tritt  eine 
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jährliche  Kündigungsfrist  von  Jahresschluss  zu  Jahresschluss  in  Wirksamkeit.  Die  Vor. 
Flboschiffahrts-Ges.  werden  also  künftig  über  eine  Tonnage  von  657  000  verfügen. 

Kapital:  M.  11  100  000  in  108  Nam.-Aktien  ä M.  500,  1 do.  (Nr.  380)  ä M.  1000  u.  11  045 
Inh. -Aktien  (Nr.  1 — 945,  1001 — 11  100)  ä M.  1000.  Die  Nam.-Aktien  können  dergestalt  in 
Inh. -Aktien  ä M.  1000  umgewandelt  werden,  dass  für  2 Nam.-Aktien  ä M.  500  oder  eine 
solche  ä M.  1000  jedesmal  1 Inh. -Aktie  ä M.  1000  kostenlos  ausgehändigt  wird.  Die  Über- 
tragung der  Nam.-Aktien  ä M.  500  bedarf  der  Genehm,  des  A.-R.  und  der  G.-Y.  Infolge 
der  Firmenänderung  werden  die  Aktien  mit  der  alten  Firma  ab  1./2.  1905  kostenlos  gegen 
solche  mit  der  jetzigen  Firma  eingetauscht.  Für  nach  dem  15./6.  1905  zum  Umtausch  ein- 
gereichte Aktien  haben  die  Inhaber  derselben  die  Reichsstempelabgabe  auf  die  neuen 
Aktien  aus  Eigenem  zu  tragen.  Das  A.-K.  kann  statutengem.  auf  M.  15  000  000  erhöht 
werden.  Urspr.  A.-K.  M.  300  000,  erhöht  1884  um  M.  300  000,  1885  um  M.  200  000,  1894 
behufs  Erwerb  der  Betriebsmittel  der  Elbe-Saale-Dampfschifffahrts-Ges.  zu  Alsleben  (s.  oben) 
um  M.  200  000.  Die  neuen  Aktien  wurden  zu  140%  an  die  verkaufende  Ges.  in  Zahlung 
gegeben.  Zwecks  Beschaffung  neuer  Betriebsmittel  Erhöhung  lt.  G.-Y.  v.  11./5.  1897  um 
M.  1 000  000,  offeriert  den  Aktionären  zu  125%,  lt.  G.-Y.  v.  9./8.  1898  zwecks  Ankauf  des 
Schiffahrtsunternehmens  der  Firma  Gebr.  Tonne  in  Magdeburg  (s.  oben)  und  Stärkung  der 
Betriebsmittel  um  M.  750000,  ab  l./l.  1899  div.-ber.  Hiervon  übernahm  die  Dresdner  (Kredit- 
anstalt 550  Stück  ä 120%,  angeboten  den  Aktionären  zu  125%,  während  200  Aktien  ä 125% 
die  Firma  Gebr.  Tonne  als  Zahlung  erhielt.  Zur  Ergänzung  u.  Yermehrung  des  Kahnparkes 
und  zwecks  Einführung  der  Aktien  an  der  Berliner  u.  Hamburger  Börse  beschloss  die  G.-Y. 
v.  30. '3.  1901  abermalige  Erhöhung  um  M.  550000  in  250  Aktien  ä M.  1000,  mit  Div.-Ber.  ab 

l./l.  1901,  übernommen  von  der  Commerz-  u.  Disconto-Bank  in  Hamburg  zu  112 % mit  der 
Verpflichtung,  die  Aktien  der  Ges.  kostenfrei  an  der  Berliner  u.  Hamburger  Börse  einzuführen. 
Weitere  Erhöhung  lt.  G.-Y.  v.  4./4.  1902  um  500  Aktien  ä M.  1000  (auf  M.  3 500  000),  welche 
für  1902  4%  Div.  p.  r.  t.  erhielten,  ab  l./l.  1903  aber  voll  div.-ber.  sind,  übernommen  von 
einem  Bankkonsortium  zu  112.50%,  angeboten  von  diesem  den  Aktionären  6 : 1 v.  19./4. — 6./5. 
1902  zu  117.50%  zuzügl.  4%  Stück -Zs.  ab  4./4.  1902  bis  zum  Zahlungstage  und  7 2 Schluss- 
notenstempel; einzuzahlen  40%  u.  Aufgeld  sofort,  40%  bis  1./7.  u.  restl.  20%  bis  1./10.  1902. 
Agio  mit  M.  46500  in  den  R.-F.  Zwecks  Verschmelzung  der  Ges.  mit  der  „Kette“  Deutsche 
Elbschiffahrts-Ges.  in  Dresden  u.  Ankauf  von  Aktien  der  Oesterr.  Nordwest-Dampfschiffahrts- 
Ges.  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  7 600  000  (auf  M.  11  100  000)  in  7600  neuen,  ab  l./l.  1904 
div.-ber.  Inh. -Aktien  ä M.  1000.  Die  neuen  Aktien  wurden  den  Aktionären  der  beiden  ge- 
nannten andern  Ges.  in  oben  angegebener  Weise  zum  Umtausch  angeboten.  Die  bei  Gelegen- 
heit der  Verschmelzung  mit  der  „Kette“  frei  gewordenen  Res.  der  letzteren  sowie  der  an 
deren  A.-K.  frei  gewordene  Betrag  von  M.  875  136  bezw.  M.  2 150  000  wurden  zu  Abschreib, 
auf  den  übernommenen  Werten  der  „Kette“  verwandt. 

Anleihen:  I.  M.  1 000  000  in  4%  Schuldverschreib,  v.  1898,  rückzahlb.  zu  105%?  800  Stücke 
(Nr.  1 — 800)  ä M.  1000  u.  400  (Nr.  801 — 1200)  ä M.  500  auf  Namen  der  Commerz-  u.  Disconto- 
Bank  in  Hamburg  u.  durch  Indoss.  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Unkündbar  bis  31./12.  1902. 
Tilg,  ab  1903  durch  jährl.  Ausl,  von  2%  mit  ersp.  Zs.  am  1./7.  auf  2./1.  Yerj.  der  Coup,  in  4 J., 
der  Stücke  in  10  J.  n.  F.  Die  Anleihe  diente  zur  Yermehrung  der  Betriebsmittel  und  ist  durch 
Eintragung  von  M.  1 050  000  in  das  Schiffsregister  (auf  16  Dampfer  u.  14  Schleppkähne)  an 
erster  Stelle  hypothek.  sichergestellt.  Zahlst.:  Gesellschaftskassen  in  Dresden.  Hamburg, 
Magdeburg;  Dresden:  Dresdner  Bank;  Hamburg  u.  Berlin:  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  an 
die  sämtliche  Rechte  und  Pflichten  der  Dresdner  Creditanstalt  übergegangen  sind  (auf 
den  Oblig.  durch  Stempelaufdruck  vermerkt).  Noch  in  Umlauf  Ende  1906  M.  9.19  500.  Kurs 
in  Dresden  Ende  1898—1906: 102.50, 102,  96.50,  -,  100,  100, 100.50,  102.30,  101.75%;  in  Hamburg 
Ende  1903 — 1906:  100.50,  100,  100.50,  — %.  Zulassung  ü.  Einführung  Jan.  1902. 

II.  M.  500  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  lt.  G.-Y.  v.  4./4.  1902,  rückzahlbar  zu  102%? 
500  Stücke  (Nr.  1201 — 1700)  ä M.  1000  auf  Namen  der  Commerz-  u.  Disconto-Bank,  Hamburg 
u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1905  durch  Ausl,  im  Dez.  (zuerst 
1904)  auf  1./7.,  verstärkte  Tilg,  oder  Gesamtkündig,  ab  1./7.  1907  mit  6monat.  Frist  Vor- 
behalten. Sicherstellung  durch  Verpfändung  von  10  Fahrzeugen  an  1.  Stelle  u.  von  5 Fahr- 
zeugen an  2.  Stelle  im  Schiffsregister  zu  gunsten  der  Commerz-  u.  Disconto-Bank.  Yerj.  der 
Coup,  in  4 J.  (K.),  der  Stücke  in  10  J.  (F.)  Zahlst,  wie  bei  Div.-Scheinen.  Noch  in  Um- 
lauf Ende  1906  M.  465  000.  Der  Erlös  der  Kapitalerhöhung  1902  (Aktien  wie  Anleihe)  dient 
zur  Ergänzung  des  Schiffsparkes  u.  Yermehrung  der  Betriebsmittel.  Kurs  in  Dresden  Ende 
1903 — 1906:  100,  100.50,  — , 100%;  in  Hamburg:  99.50,  100,  100.50,  — %.  Eingeführt  Juni 
bezw.  Mai  1903. 

III.  M.  1400  000  in  4%  Teilschuldverschreib,  von  1904,  rückzahlb.  zu  102%?  Stücke  900 
(Nr.  1701 — 2600)  ä M.  1000,  1000  (Nr.  2601 — 3600)  ä M.  500,  auf  Namen  der  Commerz-  u.  Disconto- 
Bank  in  Hamburg  als  Pfandhalter  oder  deren  Ordre  und  durch  Indossament  übertragbar. 
Zs.  2./1.  u.  1./7.  Die  Anleihe,  für  welche  die  Ges.  mit  ihrem  ganzen  Vermögen  haftet  und 
zu  deren  Sicherstellung  ein  Pfandrecht  in  Höhe  von  M.  1 428  000  auf  50  Fahrzeuge  der  Ges. 
zum  Buchwert  Ende  1903  ohne  Abschreib,  von  M.  2 344  020  an  1.  Stelle  in  das  Schiffsregister 
zu  gunsten  genannter  Hamburger  Bank  eingetragen  ist,  diente  zur  Tilg,  der  noch  in  Umlauf 
befindl.  M.  1 271  500  4%  Oblig.  der  „Kette“  bezw.  zum  Umtausch  derselben  v.  15./5. — 15./6. 
1904  Zug  um  Zug.  Tilg,  ab  1905  in  längstens  19  Jahren  durch  jährl.  Ausl,  im  Sept.  (zuerst 
1904)  auf  2./L;  verstärkte  Tilg,  oder  gänzl.  Künd.  ab  1910  Vorbehalten.  Zahlst,  wie  bei  Div.- 
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Scheinen.  Ende  1906  noch  in  Umlauf  M.  1303  000.  Yerj.  der  Coup.  4 J.  (K.),  der  Stücke 
10  J.  (K.)  Kurs  in  Hamburg  Ende  1905  —1906:  100'.50,  100%.  Zugelassen  Febr.  1'905.  — In 
Dresden  Ende  1905 — 1906:  101.10,  100%>  Zugelassen  Ende  Jan.  1904. 

IY.  M.  1 800  000  in  4%  % Teilschuldverschreib,  lt.  Besohl.  d.  A.-R.  v.  11./6.  1906,  rückzahlbar 
zu  102%,  Stücke  Nr.  3601—5400  ä M.  1000,  auf  den  Namen  der  Commerz-  u.  Disconto-Bank 
in  Hamburg  (als  Pfandhalter)  oder  deren  Order  u.  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  2./1. 
u.  1./7.  Tilg.  lt.  Plan  ab  1911  bis  1930  durch  Auslos.  im  März  auf  1./7.  (zuerst  1911);  verstärkte 
Tilg,  oder  gänzliche  Künd.  mit  4 monat.  Frist  ab  2./1.  1912  Vorbehalten.  Zur  Sicherstellung 
der  Anleihe  wurde  ein  Pfandrecht  in  Höhe  von  M.  1 836  000  auf  153  Fahrzeuge  u.  Dampfer 
der  Ges.  (Buchwert  Ende  1905  M.  3 624  409)  an  erster  Stelle  in  das  Schiffsregister  zu  gunsten 
genannter  Hamburger  Bank  eingetragen.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.),  der  Stücke  10  J.  (K.).  Zahlst, 
wie  bei  Div.  Kurs  in  Hamburg  Ende  1906:  102%»  Aufgelegt  am  14.— 18./10.  1906  zu  102%. 
Eingeführt  am  18./10.  1906  zu  102%.  Zulassung  in  Dresden  am  20./ Jl.  1906  beantragt. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  In  den  ersten  4 Monaten. 

Stimmrecht:  1 Aktie  ä M.  500  = 1 St.,  1 Aktie  ä M.  1000  = 2 St.  Betreffs  der  Nam.- Aktien 
gilt  nur  der  als  Aktionär,  welcher  als  solcher  im  Aktienbuche  der  Ges.  eingetragen  ist. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F..  event.  Dotierung  von  Sonderrücklagen,  ausserord.  Ab- 
schreib. etc.,  bis  4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  10%  Tant.  an  A.-R.,  vertragsm.  Tant.  an 
Yorst.  u.  Angestellte,  Rest  Super-Div.  bezw.  zur  Yerf.  der  G.-Y. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Dampfschiffe  2 991  500,  Kettendampfer  337  500,  Elbe- 
schiffe 6 359  480,  Schuten  u.  Bollen  208  500,  Lager-  u.  Anlegeschiffe  78  960,  Krane  75  760, 
Gebäude  in  Magdeburg  u.  Diverse  48  052,  do.  Dresden,  Leipzigerstr.  27/29  900  000  abzügl. 
225  000  Spez.-Res.  für  Uebigau  bleibt  675  000,  Schuppen  3105,  Flussketten  374  500,  Bureau- 
Inventar  1,  hydraul.  Aufzüge  u.  and.  Magazininventar,  techn.  Masch.  u.  Instrumente  10  000, 
Pferde  1,  Material  - Lager  476  951,  5980  Prior.-  u.  3987  Vs.  St.- Aktien  der  Oesterr.  Nordwest 
Dampfschiff.- Ges.  3 422  736,  M.  2000000  Aktien  der  Dresdner  Masch.- Fabrik  u.  Schiffswerft 
Uebigau  1790  000,  Staatspapiere  u.  andere  Effekten  134  249,  Ausstände  bei  Stationen  852  638, 
Bankguth.  842  218,  Debit.  1 049  290,  Kassa  133  532,  Wechsel  28  288,  vorausbez.  Yersich.  44  815, 
Werft  Magdeburg,  Kapitalkto  8000,  Anzahl,  auf  im  Bau  befindl.  Elbeschiffe  u.  einen  Schrauben- 
bugsierdampfer 218  481.  — Passiva:  A.-K.  11  100  000,  Anleihen  4 487  500,  do.  Zs.-Kto  94  630, 
do.  Amort.-Kto  4695,  Kredit.  1 235  848,  Transitorisches  Kto  188  436,  Verrechn. -Kto  mit  and. 
Transp. -Unternehm.  380  028,  Rückstell,  f.  Unfallversich.  84  000,  R.-F.  728  003  (Rückl.  80  265), 
Schiffsversich.-F.  266  008  (Rückl.  120000),  Beamten-Unterst.-F.  143  860  (Rückl.  50  000),  Spec.- 
do.  60  295  (Rückl.  25  000),  unerhob.  Div.  1295,  Div.  1110000,  Tant.  an  A.-R.  83  603,  do.  an 
Yorst.  66  452,  Grat.  50  000,  Yortrag  78  904.  Sa.  M.  20163  562. 

Gewinn-  u.  Verlust  - Konto : Debet:  Allg.  Unk.  7 259  754,  Zs.  197  764,  Yersich.  166  300, 
Steuern  u.  Gebühren  29  211,  Abschreib,  auf  Dampfschiffe  etc.  1 044  816,  Reingewinn  1 664  226. 
— Kredit:  Yortrag  58  922,  Einnahme  an  Frachten,  Schlepplöhne  10  303152.  Sa.  M.  10  362 074. 

Kurs:  In  Dresden  Ende  1898—1906:  142,  149,  146,  140,  110,  127.10,  111.75,  139,  139.75%. 
Eingef.  28-/5. 1898  zu  150%.  — In  Berlin  Ende  1902—1906:  116,  127.25, 113.25,  138.75,  139.25%. 
Eingef.  Jan.  1902;  erster  Kurs  21./1.1902: 136.50%.  — In  Hamburg  Ende  1902 — 1906:110,127.25, 
114,  138.50,  139.50%.  Eingeführt  Jan.  1902.  Lieferbar  sind  sämtl.  Inh.-Aktien,  u.  zwar  die 
Nr.  1 — 3500  seit  1./3.  1905,  die  Nrn.  3501  — 11  100  seit  Aug.  1905  nur  die  mit  der  neuen  Firma 
versehenen  Stücke;  die  Nam.- Aktien  werden  nicht  gehandelt. 

Dividenden  1886— 1906:  10,7%,  10, 12,  12,  5,  10, 10, 12, 12,7%,  10, 10, 10,10,10,5,  4,0,9, 10%. 
(1902  auf  die  Aktien  Em.  1902  4%  p.  r.  t.)  Coup.-Verj.:  4 J.  (F.) 

Direktion : G.  Schnitzing,  Siegfr.  Grünwald,  Dresden ; Paul  Liesske,  G.  Heesch,  Hamburg. 

Prokuristen:  Clemens  Escher,  Otto  Hunger,  Ferd.  Schneider,  Gust.  Petters,  Dresden. 
E.  B.  Eger,  Emil  Böhme,  B.  Goldammer,  Otto  Illheim,  Hamburg;  F.  W.  L.  Engel,  G.  F. 
W.  Henschel,  Magdeburg. 

Aufsichtsrat : (7 — 11)  Yors.  Komm.-Rat  Gust.  'Tonne,  Magdeburg;.  I.  Stellv.  Bank-Dir.  Geh. 
Komm. -Rat  Gen. -Konsul  G.  Arnstädt,  II.  Stellv.  Komm.-Rat  Bank-Dir.  P.  M.  Herrmann,  Geh. 
Komm.-Rat  Konsul  H.  G.  Lüder,  Bankier  J.  Heller,  Dresden;  Bank-Dir.  Gust.  Pilster,  Berlin; 
Dir.  G.  Wolff  (Hamburg-Amerika-Linie),  Hamburg;  Bank-Dir.  Hugo  Marcus,  Wien;  Dr.  Karl 
Urban,  Prag. 

Zahlstellen:  Dresden,  Hamburg  u.  Magdeburg:  Gesellschaftskassen;  Dresden:  Dresdner 
Bank,  Deutsche  Bank,  Philipp  Elimeyer,  H.  G.  Lüder;  Berlin:  Dresdner  Bank,  Deutsche  Bank, 
A.  Schaaffh.  Bankver.  (sowie  dessen  Zweigniederlassungen) ; Berlin  u.  Hamburg:  Commerz- 
u.  Disconto-Bank;  Hamburg:  Dresdner  Bank,  Deutsche  Bank;  Wien:  Wiener  Bankverein  u. 
dessen  Fil.  in  Prag  u.  Aussig.  * 


Rhederei  vereinigter  Schiffer  A.-G.  in  Konkurs  zu  Breslau. 

Gegründet:  8./12.  1888.  In  Konkurs  seit  14./10.  1901;  Konkursverwalter:  Handelsrichter 
D.  Mugdan  in  Breslau.  Über  die  Entwickelung  u.  das  Besitztum  der  Ges.  s.  Jahrg.  1901/1902. 
Der  Konkurs  wurde  durch  betrügerische  Handlungen  der  beiden  Dir.  herbeigeführt.  Im 
einzelnen  wird  auf  Jahrg.  1902/1903  dieses  Buches  verwiesen. 

Die  in  der  ersten  Gläubiger- Yers.  am  28./10.  1901  angemeldeten  Forder.  beliefen  sich  zus. 
auf  ca.  M.  13  000  000,  demgegenüber  rund  M.  1 890000  Aktiven  standen.  — Die  bevorrechtigten 
Forder.  sind  voll  ausbezahlt,  auf  die  nicht  bevorrechtigten  wurden  10%  und  Aug.  1904 
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weiter  15%  als  Abschlag  verteilt.  I)ie  restl.  Konkursmasse  konnte  wegen  eines  noch  in 
zweiter  Instanz  schwebenden  grösseren  Prozesses  noch  nicht  ausgeschüttet  werden;  etwa 
4"/,)  sind  vielleicht  noch  zu  erwarten. 

Am  4.  7.  1902  kam  durch  einen  zu  Berlin  geschlossenen  Vertrag  die  Rekonstruktion  der 
Ges.  zustande.  Ein  unter  Führung  des  A.  Schaaffh.  Bankver.  stehendes  Bankenkonsortium 
gründete  danach  im  Verein  mit  dem  Konkursverwalter  D.  Mugdan  eine  neue  A.-G.  unter 
der  Firma  „Breslauer  Schiffahrts- A.-G.“  mit  M.  1 900  000  Kapital  (siehe  diese  Ges.)  In  diese 
Ges.  hat  der  Konkursverwalter  die  gesamten  Aktiva  der  Konkursmasse,  welche  mit  M.  1 730291 
angerechnet  sind,  eingebracht.  Gemäss  der  übernommenen  Verpflichtung  bot  das  Banken- 
konsortium den  anerkannten  Konkursgläubigern  am  9./10.  1902  an,  statt  der  in  der  Masse 
liegenden  geringeren  Quote  21%  bar  und  14%  in  Aktien  der  neuen  Ges.  zwischen  13./10. 
u.  15.  11.  1902  zu  beziehen.  Zwischen  den  bisher.  Mitgl.  des  A.-R.  der  „Rhederei  vereinigter 
Schiffer“,  dem  bevollmächtigten  Konkursverwalter  und  dem  Bankenkonsortium  ist  ein  Vertrag 
abgeschlossen,  auf  Grund  dessen  die  A.-R. -Mitgl.  M.  1 000  000  ä fonds  perdu  zahlten  und  sich 
ferner  verpflichteten,  M.  785  000  nom.  Aktien  der  neuen  Ges.  zu  übernehmen.  Auf  diese  Aktien 
wurde  den  Aktionären  der  alten  Rhederei-Ges.  das  Bezugsrecht  in  der  Weise  angeboten,  dass 
der  Inhaber  von  7 alten  Aktien  2 neue  Aktien  der  Breslauer  Schiffahrts-A.-G.  über  zus. 
M.  2000  zu  50%  franko  Zs.  v.  13./10. — 15./11.  1902  beziehen  konnte,  Soweit  ein  Aktionär 
weniger  als  7 Aktien  oder  nicht  eine  durch  7 teilbare  Anzahl  von  Aktien  hatte,  konnte 
er  unter  Einzahlung  eines  entsprechenden  Teiles  von  M.  1000  von  den  Vergünstigungen 
dieser  Offerte  Gebrauch  machen. 

Kapital : M.  2 750  000  in  2750  Aktien  ä M.  1000. 

Kurs  Ende  1895—1901:  117.25,  137.30,  144.80,  169.50,  126,  122.60,  14%.  Eingef.  14./10.  1895 
zu  125%.  Notiert  in  Berlin  u.  Breslau.  Kurs  seit  21./10. 1901  franko  Zs.,  20./12.  1902  eingestellt. 

Dividenden  1889—1900:  10,  12,  8,  4,  5,  8,  8,  $%  9,  9,  8,  8%. 
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Allgemeine  Berliner  Omnibus -Actien-Gesellsehaft 

in  Berlin,  SW.  Wilhelms*.  9. 

Gegründet:  25./6.  1868;  eingetr.  25. /8.  1868.  Letzte  Statutänd.  2S./2.  1900,  28-/3. , 15./5., 
il./ll.  1903  u.  14./3.  bezw.  23./11.  1905. 

Die  G.-V.  v.  Il./ll.  1903  genehmigte  einen  Vereinig. -Vertrag  mit  der  Neuen  Berl.  Omnibus- 
Ges.  unter  Ausschluss  $er  Liquid,  letzterer.  Zur  Durchführ,  dieses  Vertrages  erhöhte  die  Allg. 
ihr  A.-K.  um  M.  900  000  in  750  Aktien  zu  je  M.  1200  u.  gewährte  davon  M.  841  200  (701  Aktien) 
den  Aktionären  der  Neuen  für  deren  gesamtes  A.-K.  von  M.  2 103  000;  es  entfiel  also  auf 
M.  3000  Aktien  der  Neuen  eine  Aktie  zu  M.  1200  der  Allgemeinen.  Umtausch  bis  22./4.  1904. 
Am  1.  7.  1903  fand  bereits  die  Betriebsvereinigung  beider  Ges.  statt,  wobei  die  Neue 
ihren  gesamten  Besitz  an  Pferden,  Wagen  und  Betriebsmitteln  zum  Buchwerte  an  die  All- 
gemeine fest  verkaufte,  wofür  die  Allgemeine  ihr  ung.  M.  970  000  schuldig  wurde.  Ausser 
diesem  Anspruch  behielt  die  Neue  die  vier  Grundstücke  Monumentenstr.  16/17,  Liegnitzer- 
strasse  15,  Frankfurter  Allee  45/46  u.  Usedomstr.  6,  welche  bei  ihr  mit  zus.  ung.  M.  2 790  000 
zu  Buche  standen  und  mit  M.  1 690  000  belastet  waren.  Durch  die  Vereinigung  sind  die  sämtl. 
Werte  der  Neuen  auf  die  Allgemeine  mit  allen  Rechten  u.  Verbindlichkeiten  übergegangen; 
ferner  übereignete  die  Neue  der  Allgemeinen  den  Gewinn  aus  der  Geschäftszeit  1./10.  1902 
bis  1./7.  1903  u.  verzichtete  zu  gunsten  der  Allgemeinen  auf  die  Gewinnbeteiligung,  die  ihr 
aus  der  Betriebsvereinigung  v.  1./7. — 31. /12.  1903  zustand.  Durch  die  Verschmelzung  ist  die 
Allgemeine  Eigentümerin  genannter  4 Depotgrundstücke  geworden.  Sie  hat  ihre  dadurch 
freigewordenen  Grundstücke  Kurfürsten str.  143,  Frobenstr.  1 — 11,  Bülowstr.  93  u.  Kottbuser 
Damm  2/3,  auf  welchen  nach  Rückzahl,  von  M.  766  000  seitens  der  Allgemeinen  M.  270  000 
Hypotli.  für  die  übernehmende  Ges.  haften  bleiben,  an  die  12./11.  1903  mit  M.  2 250000 
A.-K.  neu  gebildete  Berliner  Terrain-  u.  Bau-A.-G.  in  Berlin  für  M.  1950000  ^Aktien  der 
neuen  Ges.  behufs  Verwertung  verkauft,  wozu  noch  M.  290  400  Aktien  von  der  Allgemeinen 
gegen  Barzahl,  übernommen  wurden.  Diese  Aktien  (zus.  1867  Stück  zu  je  M.  1200  = M.  2240  400) 
der  Terrain- Ges.  sind  von  dem  Bankhause  Carl  Neuburger,  Berlin  al  pari  plus  Spesen  mit  der 
Verpflicht,  übernommen,  1750  Stück  den  Aktionären  der  Allgemeinen  (also  nach  der  Fusion 
auch  den  früheren  Aktionären  der  Neuen)  zu  105%  anzubieten,  u.  zwar  entfielen  auf  M.  2400 
Aktien  der  Allgemeinen  M.  1200  Aktien  der  neuen  Terrain-  u.  Bau-Ges.  gegen  Barzahl,  von 
M.  1260;  Bezugsrecht  15. — 24./12.  1903.  Der  Verkauf  der  4 Grundstücke  hat  der  Allg.  einen 
Buchgewinn  von  M.  981  730  eingebracht,  die  Übernahme  der  Neuen  Omnibus-Ges.  M.  1 213  609, 
'welch  letztere  Summe  zu  Abschreib,  diente.  Die  G.-V.  v.  14./3.  1905  stimmte  dem  Erwerb 
der  Victoria-Speicher-A.-G.  in  Berlin  (A.-K.  M.  2 000  000)  als  ganzes  unter  Ausschluss  der 
Liquid,  jener  Ges.  mit  Wirkung  ab  l./l.  1905  zu.  Die  Aktionäre  dieser  Ges.  erhielten  M.  799  200 
neue  Aktien  der  Omnibus-Ges.  mit  Div. -Recht  ab  1./7.  1905  (s.  unter  Kapital).  Das  Grundstück 
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der  Victoria-Speioher-A.-G.  ist  Köpenickerstr.  24  a gelegen,  etwa  17  622  qm  gross  u.  mit  4 
Speichern  u.  einem  Spirituslagerhaus  bebaut;  es  ist  mit  M.  1 750  000  41/* % Hypoth.  belastet. 
Das  Spirituslagerhaus  auf  dem  Terrain  ist  bis  30./9.  1908  an  die  Centrale  für  Spiritusver- 
wertung verpachtet,  der  Pachtvertrag  aber  zum  1./10.  1907  von  der  Omnibus-Ges.  gekündigt. 

2 der  Speicher  sind  zur  Unterbringung  von  Pferden  u.  der  Werkstatt  usw.  umgebaut.  Die  beiden 
anderen  Speicher  werden  zur  Unterbringung  der  Kraftomnibusse  verwendet  und  dement- 
sprechend umgebaut. 

Zweck:  Betrieb  des  Omnibus- u.  sonst.  Fuhrwesens  in  Berlin  u.  Umgegend.  Besitz  1906: 

1 1 Depots  auf  eigenen  Grundstücken  in  der  Gesamtgrösse  von  95  049  qm  und  mit  insgesamt 
M.  11  294  320  zu  Buche  stehend,  Gartenstr.  14  (3789  qm),  Gneisenaustr.  12/14  (5349  qm),  Marien- 
burger Str.  41/46  (6122  qm),  Köpenickerstr.  24  a (17  622  qm),  Jasmunder  Str.  2/3  (10  161  qm), 
Usedomstr.  24/25  (3382  qm),  Monumentenstr.  33/34  (6760  qm),  Liegnitzer  Str.  15  (5624  qm), 
Frankfurter  Allee  45/46  (5991  qm),  Usedomstr.  6 (5986  qm)  u.  Kaiserin  Augusta  Allee  7 
(24  263  qm).  Zur  Ausnutz,  der  Grundstücke  Monumentenstr.  u.  Usedomstr.,  sowie  Frankf. 
Allee  sind  daselbst  1905  Wohnhäuser  errichtet  und  ist  mit  deren  Vermietung  1906  begonnen. 

Betriebsmaterial  Ende  1906:  627  Omnibuswagen,  davon  36  Kraftwagen.  4476  Pferde  (tägl. 
Durchschnitt).  Die  Ges.  betreibt  32  Linien  u.  beschäftigte  1906  tägl.  durchschn.  2560  Beamte  u. 
Angestellte.  Befördert  wurden  1900 — 1906:  43982369,  44492515,  44  522376,  59655  764,  85890542, 
104145  682,  128  247  261  Fahrgäste,  Einnahme  an  Fahrgeldern  M.  3 048  464,  2 913  180,  2 854  059, 

3 721  989,  5 234  231,  6 265  795,  7 898  213  (ab  1903  samt  der  Betriebsvereinig,  mit  der  Neuen 
Omnibus-Ges.).  1898  wurde  der  Fünfpfennig-Tarif  eingeführt  u.  1905  der  Betrieb  mit  Motor- 
wagen begonnen,  der  1906  weitere  Ausdehnung  fand.  Der  Rückgang  der  Div.  für  1906  er- 
klärt sich  hauptsächlich  daraus,  dass  sich  das  Verhältnis  der  Ausgaben  zu  den  Einnahmen 
zu  ungunsten  der  letzteren  erheblich  verschoben  hat.  Dies  ungünstige  Ergebnis  findet  seine 
Begründung  insbesondere  in  der  Mehrausgabe  infolge  von  Preissteigerungen  des  Futters 
und  verschiedener  Betriebsmaterialen,  in  der  Erhöhung  der  Lohnsätze  bei  kürzerer  Arbeits- 
zeit, im  Aufsteigen  der  Angestellten  in  höhere  Gehaltsstufen,  von  Vermehrung  der  Wohlfahrts- 
beiträge und  infolge  der  Schaffung  der  Pensionskasse,  welche  allein  eine  Mehrausgabe  von 
M.  100  000  für  die  10  Monate  ihres  Bestehens  veranlasst  hat.  Auch  die  ausserordentlich 
hohen  Kosten  des  Automobilbetriebs  wirkten  schädigend  ein. 

Kapital:  M.  12' 600 000  in  9000  Aktien  (mit  Nummern  aus  der  Zahlenfolge  1 — 10  000) 
zu  je  Thlr.  100  = M.  300  und  8250  Aktien  (Nr.  10001—18250)  zu  je  M.  1200.  Urspr.  M.  3000000,  von 
denen  lt.  G.-V.  v.  13./3.  1877- — 81  im  ganzen  M.  300  000  zurückgekauft  wurden.  Die  G.-V.  v. 
23./2.  1900  beschloss  zwecks  Stärkung  der  Betriebsmittel  Erhöhung  um  M.  600000  in  500  ab 
l./i.  1900  div.-ber.  Aktien  zu  je  M.  1200,  übernommen  von  einem  Konsortium  zu  155%?  angeböten 
den  Aktionären  19./3. — 5-/4.  1900  zu  dem  gleichen  Kurse  und  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1900;  auf 
M.  5400  nom.  alter  Aktien  entfiel  eine  neue  zu  M.  1200.  Das  Konsortium  erhielt  für  Einführung 
der  neuen  Aktien  an  der  Berliner  Börse  eine  Provision  von  3%  vom  Nom. -Wert;  das  Agio 
floss  abzügl.  dieser  Summe  in  den  R.-F.  Zwecks  Verschmelzung  mit  der  Neuen  Berliner 
Omnibus-Ges.  (s.  oben)  beschloss  die  G.-V.  v.  ll./ll.  1903  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  900000 
in- 750  Aktien  zu  M.  1200  mit  Div.-Recht  ab  l./l.  1904.  Hiervon  dienten  701  Aktien  (M.  841  200) 
zur  Durchführung  der  Fusion  in  oben  angegebener  W'eise,  restl.  49  Aktien  (M.  58  800),  für 
die  das  Bezügsrecht  der  Aktionäre  ausgeschlossen  war,  wurden  zu  250  % ausgegeben.  Zwecks 
Vereinig,  mit  der  Victoria-Speicher-A.-G.  in  Berlin  (s.  oben),  Vornahme  von  Betriebserweiter, 
u.  Neubauten  erhöhte  die  G.-V.  v.  14./3.  1905  das  A.-K.  um  M.  2 100  000  (auf  M.  6 300  000) 
in  1750  ab  1./7.  1905  div.-ber.  Aktien  zu  M.  1200.  Hiervon  erhielten  die  Aktionäre  der  Victoria- 
Speicher-A.-G.  666  Stück  = M.  799  200,  dergestalt,  dass  gegen  je  M.  3000  Aktien  der  Victoria- 
Speicher-A.-G.  eine  neue  Aktie  der  Omnibus-Ges.  zu  M.  1200  bezogen  werden  konnte  (Frist 
bis  15./11.  1905).  Bis  auf  23  Stück,  die  für  kraftlos  erklärt  wurden,  sind  sämtl.  Aktien  der 
Victoria-Speicher-A.-G.  umgetauscht.  Die  restl.  M.  1 300  800  neuen  Aktien  der  Omnibus-Ges. 
wurden  unter  Ausschluss  des  .direkten  Bezugsrechtes  der  Aktionäre  an  das  Bankhaus  Carl 
Neuburger  in  Berlin  begeben,  u.  zwar  M.  1249  200  zu  200%,  M.  51  600  zu  250 % ohne  Stück- 
Zs.  mit  der  Verpflichtung,  den  Omnibus- Aktionären  davon  M.  1 050  000  zu  210 % (auf  je 
M.  4800  alte  Aktien  eine  neue  zu  M.  1200)  und  den  Victoria -Speicher -Aktionären  M.  199  200 
zu  dem  gleichen  Kurse  (auf  je  M.  12  000  Victoria-Speicher- Aktien  eine  neue  Omnibus-Aktie 
zu  je  M.  1200)  anzubieten;  dies  ist- 15. — 29./4.  1905  geschehen,  wobei  der  Schlussscheinstempel 
den  Beziehern  zur  Last  fiel.  Agio  mit  M.  1 277  609  in  den  R.-F.  Die  G.-V.  v.  23./11.  1905 
beschloss  weitere  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  6 300  000  (auf  M.  12  600  000)  in  5250  neuen 
Aktien  zu  je  M.  1200  mit  Div.-Recht  für  1906  von  höchstens  4%.  Dieselben  wurden 
von  dem  Bankhause  S.  Bleichröder  in  Berlin  unter  Tragung  sämtl.  mit  der  Erhöhung 
verbundenen  Kosten  zu  150%  übernommen  und  den  Aktionären  13. — 27./1.  1906  zu  160% 
zuzügl.  Schlussscheinstempel  u.  Stück-Zs.  ab  l./l.  1906  zum  Bezüge  angeboten,  wobei  auf 
je  M.  1200  nom.  alte  Aktien  eine  neue  zu  M.  1200  entfiel;  einzuzahlen  waren  gleich  das 
Agio  und  25%,  weitere  je  25%  zum  2./7.,  1./10.  u.  1./12.  1906.  Die  letzte  Kapitalerhöhung 
wurde  hauptsächl.  zur  Einführung  des  Omnibusbetriebes  mit  Kraftwagen,  zur  Verstärkung 
der  Betriebsmittel  u.  Ausführung  von  Bauten  usw.  vorgenommen.  Der  Buchgewinn  aus  der 
Vermögensübernahme  der  Victoria-Speicher-A.-G.  ist  zu  Abschreib,  auf  die  übernommenen 
Werte  verwendet. 

Hypotheken  (Ende  1906):  -M.  2 910  000  u.  zwar  M.  150  000  auf  Marienburger  Str.  41/46, 
M.  250  000  auf  Jasmunder  Str.  2/3,  M.  1 750  000  auf  Köpenickerstr.  24a,  M.  250  000  auf  Monn- 
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mentenstr.  33/34;  M.  410  000  auf  Liegnitzerstr.  15;  M.  100  000  auf  Frankfurterstr.  45/46  (am 
2.  1.  1907  zurückgezahlt). 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Ters.:  BisEndeJuni.  Stimmrecht:  Je M. 300 A.-K.  ISt. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z-  B.-F.,  bezw.,  falls  erfüllt  (was  der  Fall),  2%  z.  Disp.-F.,  dann  bis 
4%  Div.,  vom  verbleib.  Betrage  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  10%  (ausser  zus.  M.  30000  fester 
Jahresvergüt.  zu  Lasten  des  Ünk.-Ktos)  an  A.-K.,  Rest  Super-Div.  bezw.  Vortrag. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  11294  320,  Hypoth.-Amort.-Kto  35  000, 
Pferde  2 632  012,  Wagen  1 305  379,  Futter  383  739,  Bekleid.  118  020,  Inventar  29  639,  Utensil. 
11  119,  Masch.  20  695,  Geschirre  34  979,  Bestände  248  176,  Kassa  9091,  Effekten  396  799,  Kaut. 
66.  Debit.  6 031  319.  : Passiva:  A.-K.  12  600  000,  Hypoth.  2 910  000,  Ii.-F.  5 045  233,  Pferde- 

R.-F.  400  000,  Automobil-R.-F.  200  000,  Rückstell.-Kto  Victoria-Speicher  103  623,  Berufsgenossen- 
schafts-Res.  36  122,  Unterst.-F.  10  529,  unbehob.  Div.  2938,  Kredit.  616  956.  Gewinn-Verteilung: 
z.  Disp.-F.  12  125,  Tant.  an  A.-R.  6300,  Tant.  u.  Grat,  an  Vorst.,  Beamte  etc.  35  955,  5%  Div. 
an  M.  6 300  000  alte  Aktien  315  000,  4%  Div.  an  M.  6 300  000  junge  Aktien  252  000,  Vortrag 
3572.  Sa.  M.  22  550  356. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Wagenreparat.  217  464,  Beleucht.  67  437,  Hufbeschlag 
178  711,  Pferdepflege  22  749,  Geschirre-Unterhalt.  32  011,  Bekleidungs-  do.  13  144,  Masch.-  do. 
2745,  Futter  2 196  171,  Gehälter  u.  Löhne  2 722  721,  Kraftwagen-Betrieb  573  467,  Unk.  Victoria- 
Speicher  63  143,  Betriebs-Unk.  45  875,  Verwalt.-  do.' 77  047,  Fahrscheine  23  885,  Grundstücks- 
Unterhalt.  47  186,  Mieten  35  823,  Hypoth.-Zs.  115  907,  Arb.-Wohlf.  251  230,  Steuern  102  950, 
Kursverlust  10  891,  Abschreib.  1 019  939,  Gewinn  624  952.  — Kredit:  Vortrag  18  672,  Omnibus- 
Einnahme  7 898  213,  Reklame  28  099,  Dungpacht  51  348,  Vermietung  64  109,  Gewinn  Victoria- 
Speicher  80  383,  aussergew.  Einnahmen  5798,  Effekten-Zs.  14  035,  Zs.  284  796.  Sa.  M.  8 445  456. 

Kurs  Ende  1888—1906:  165.25,  197.80,  223.50,  209,  215,  221,  237.50,  242,  225,  204,  212, 
232.25, 197.50, 140.25,  182,  253,  313.50,  328,  173.50%.  Die  Aktien  Nr.  10  501—11  250  sind  seit  Mitte 
Juli  1904,  die  Nr.  11  251 — 13  000  seit  Dez.  1905  lieferbar.  Die  Zulassung  der  neuen  Aktien 
(Interimsscheine)  von  1905  erfolgte  im  Juni  1906;  erster  Kurs  13./6. 1906:  230%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1886—1906:  10,  9%,  8,  10%,  12%,  12%,  12,  13%,  12,  12,  12,  10,  10,  13,  10, 
4.  6,  14,  15,  15,  5%.  (Die  M.  2100  000  junge  Aktien  v.  14./3.  1905  für  1905  nur  7%%,  die 
M.  6 300  000  junge  Aktien  v.  23./11.  1905  für  1906  nur  4%).  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Johs.  Krüger,  Kammerherr  von  Dewitz  gen.  von  Krebs,  Stellv.  Dir.  Friedr. 
Müller,  Rob.  Kaufmann. 

Prokuristen:  Norman  Schultz,  Herrn.  Lipschitz,  S.  Czarlinsky. 

Aufsichtsrat:  (5 — 12)  Vors.  Justizrat  Dr.  Ernst  Springer,  Stellv.  Eisenbahndirektions- 
Präs.  a.-D.  Wirkl.  Geh.  Ober-Reg.-Rat  Ed.  Simson,  Bankier  Carl  Neuburger,  Generaldirektor 
Wilh.  Schreiber,  Rentier  Herrn.  Saxenberg,  Bankier  Bernh.  Sachs,  Reg.-Baumeister  Reimer, 
Bankier  Ad.  Wolff,  Kammerpräs.  Aug.  Dänzer,  Exc.  Gen.-Leutn.  Max  Dieckmann,  Komm.- 
Rat  Jul.  Woog,  August  Graf  von  Bismarck. 

Zahlstellen:  Berlin:  Carl  Neuburger,  S.  Bleichröder,  Gesellschaftskasse.  * 


Berliner  Packetfahrt-Akt.-Ges.  in  Liquid,  in  Berlin. 

(Firma  erloschen,  siehe  die  früheren  Jahrgänge  dieses  Jahrbuchs.) 

Der  frühere  Liquidator  der  Ges.  Herr  W.  A.  Hansen  in  Berlin,  Genthinerstr.  1611  hat  die 
Barbeträge  u.  Teilschuldverschreib.,  welche  aus  der  Liquidat.-Masse  bisher  von  den  Aktionären 
noch  nicht  abgehoben  sind,  bei  der  Kgl.  Ministerial-,  Militär-  u.  Baukommiss,  in  Berlin  hinter- 
legt. Die  Aktionäre  haben  sich  daher  behufs  Empfangnahme  der  Liquidat.-Raten  dorthin  u. 
nicht  mehr  an  die  bisherigen  Zahlst,  zu  wenden.  Im  Interesse  einer  schleunigen  Liquidation 
wurde  mit  der  Bank  für  Handel  u.  Ind.  in  Berlin  ein  Abkommen  getroffen,  wonach  gegen 
Verpfändung  der  Restkaufgeld-Hypoth.  von  M.  550  000  4%%  Teilschuldverschreib,  im  gleichen 
Betrage  ausgegeben  und  an  die  Aktionäre  pro  rata  ihres  Besitzes  an  Aktien  der  Ges.  als 
III.  Liquid. -Rate  verteilt  sind.  Den  Rückzahl,  der  Hypoth. -Schulden  entsprechend  wird  ein 
Teil  der  Oblig.  bis  zur  vollständigen  Tilg.,  die  1913  erfolgt  sein  wird,  zur  Verl,  kommen. 
Es  gelangten  im  ganzen  850  Teilschuldverschreib.  Lit.  B ä M.  220  für  die  Aktien  ä M.  400 
und  330  Lit.  A ä M.  1100  für  die  Aktien  ä M.  2000  zur  Ausgabe.  Die  Teilschuld  verschreib, 
lauten  auf  den  Namen  genannter  Bank  u.  sind  durch  Indossament  übertragbar.  Zs.  15./1.  u.  15./7. 

Zahlstelle:  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Ind. 


Berliner  Spediteur- Verein  Act.- Ges.  in  Berlin,  Blücherplatz  1. 

Gegründet:  28-/9.  1872  durch  Übernahme  der  Speditionsfirmen  Arnheim.  Isaac  & Co., 
R.  Bergemann  & Co.,  Borchard  & Sachs,  Herrn.  Cohn  & Co.,  Rosenberg  & Loewe.  Moreau  Vallette 
für  insges.  M.  1 200  000  und  M.  106  000  für  das  Inventar.  Ein  Abfuhrvertrag  mit  der  Berlin- 
Potsd.-Magdeb.  Eisenb.-Ges.  wurde  für  M.  60  000  übernommen.  Letzte  Statutänd.  20.  4.  1899. 

Zweck:  Betrieb  von  Speditions-,  Lager-  u.  Transportgeschäften  jeder  Art  sowie  aller  damit 
in  Zus.hang  stehenden  Geschäfte;  auch  Omnibus -Betrieb.  1889  Ankauf  der  Grundstücke 
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Blücherplatz  1 u.  2 u.  Belle-Aljiancestr.  107  für  M.  2 600000*,  von  denen  die  am  Blücherplatz 
wieder  verkauft  werden  sollen.  Im  Interesse  des  Zweiggeschäfts  in  Steglitz  1906  Erwerb 
eines  Grundstücks  daselbst  (ca.  80  qR.)  für  ca.  M.  76  000,  Errichtung  eines  Oüterspeichers 
auf  dem  Anhalter  Bahnhof  in  Berlin  für  eigene  Rechnung  (M.  46  755).  Vorhanden  Ende 
1906:  272  Pferde.  Beschäftigt  werden  im  Speditionsbetrieb  ca.  100  Bureau-  u.  Betriebsbeamte 
u.  270  Bodenarbeiter,  im  Omnibusbetrieb  ca.  120  Kutscher,  Betriebsbeamte  etc.  Für  das  Roll- 
fuhrunternehmen des  Berliner  Potsdamer-,  Görlitzer-  u.  Ostbahnhofs  ist  1906  eine  Bahnamt- 
liche Rollfuhr- Ges.  in.  b.  H.  mit  M.  300  000  Kapital  gegründet,  an  der  der  Spediteur -Verein 
entsprechend  dem  bisherigen  Umfange  des  bezügl.  Betriebes  beteiligt  ist. 

Kapital:  M.  1 558  200  in  797  St.-Aktien  ä M.  600  und  900  Vorz. -Aktien  ä M.  1200,  die  vor 
den  St.-Aktien  5%  Div.  bekommen.  Das  St.-A.-K.  betrug  ursprünglich  M.  693  000.  In 
den  Jahren  1876—82.  wurden  M.  214  800  zurückgekauft;  lt.  G.-V.-B.  vom  31.  Mai  1890 
wurden  nach  Rückkauf  einer  weiteren  Aktie  die  verbliebenen  2391  Aktien  in  797  (3  : 1) 
zusammengelegt.  Nur  die  dergestalt  abgestempelten  Aktien  haben  Stimm-  und  Div.- 
Rechte.  Der  buchmässige  Gewinn  ist  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  und  der  Verluste  bei 
Auflösung  der  bestandenen  Filialen,  sodann  zu  Abschreib.,  speciell  des  Bau-  und  des 
Gescliäftserwerbskto , sowie  zur  Stellung  von  Reserven  verwendet  worden.  Die  be- 
standenen Bezugsrechte  sind  lt.  G.-V.-B.  vom  17.  April  1891  gestrichen.  Die  1889  aus- 
gegebenen, den  Aktionären  am  2.  April  1889  zu  114.75%  angebotenen  Vorz. -Aktien 
können  aus  dem  Reingewinn  amortisiert  werden,  im  Falle  der  Liquidation  werden  sie 
vor  den  St.-Aktien  zu  pari  zuzügl.  5%  Zs.  für  das  laufende  Jahr  eingelöst.  Die  Nach- 
zahlungsverpflichtung für  die  Vorz. -Div.  ist  1890  beseitigt. 

Hypotheken : M.  2 100  000.  Zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel  hat  die  Ges.  ihre  Hypoth.- 
Schuld  bei  der  Preuss.  Bodenkredit- Aktienbank  um  M.  380  000  auf  genannten  Betrag  erhöht. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Sem. 

Stimmrecht:  Jede  Aktie  ä M.  600  ==  1 St.,  jede  Aktie  ä M.  1200  2 St. 

Gewinn -Verteilung;:  5%  z.  R.-F.,  bis  10%  vertragsm.  Tant.  an  Vorst,  u.  Angestellte,  vom 
Rest  5%  Div.  an  Vorz. -Aktien,  dann  bis  6%  an  St.-Aktien,  vom  Überrest  10%  Tant.  an  A.-R. 
(ausser  einem  Fixum  von  M.  10  000),  verbleib.  Überschuss  gleichmässig  an  beide  Aktienarten. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  Blücherplatz  2 647  295,  do;  Steglitz  75  903, 
Baukto  Blücherplatz  406  453,  Kassa  76  985,  Effekten  182  280,  Wechsel  2067,  Effekten-Zs.  1471, 
Futter  2702,  Bankguth.  104  571,  Beteil.  31  000,  Debit.  250  218,  Pferde  135  582,  Fuhrwerk  49  119, 
Wagenplanen  4000,  Utensil.  1,  Masch.  1,  Drucksachen  1,  Baukto  Anhalter  Bahn  46  755,  diverse 
Baukti  8004,  Material.  8161,  Speditionskto  2272,  Omnibusuniformen  1,  Kaut.-Effekten  75  020. 
— Passiva:  St.-A.-K.  478  200,  Vorz. -A.-K.  1080  000,  R.-F.  115  106  (Rückl.  4727),  Spec.-R.-F. 
44  000,  Personal-Unterst.-F.  18  250,  Hypoth.  2 100  000,  Kredit.  90217,  Res.  f.  Ünfall versieh. 
14  000,  Kaut.  75  020,  Tant.  an  Vorst,  u.  Angestellte  9455,  Div.  82  692,  do.  alte  744,  Vortrag 
2184.  Sa.  M.  4 109  869. 


Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  66  786,  Dubiose  5182,  Hypoth.-Zs.  91000, 
Reparat.  24141,  Material.  21598,  Futter  179  861,  Gehälter  208  039,  Löhne  479  318,  Handl.-Unk. 
142  315,  Steuern  8387,  Assekuranz  18  944,  Arb.-Wohlf.  24  512,  Kursverlust  2954,  Gewinn  99  059. 
— Kredit:  Vortrag  4501,  Grundstücksertrag  132  724,  Spedition  1 223  878,  Effekten-Zs.  7063, 
Zs.  u.  Provis.  3933.  Sa.  M.  1 372  101. 

Kurs:  St.-Aktien  Ende  1889—1906:  56.40,  — , — , 99.  100,  121.75,  142.75, 162,  156.50,  148.40, 
140,  122,  — , 110,  131.50,  128,  — , 139%:  Vorz.- Aktien  1890-1906:  78.75,  — 98, 100, 111,  136.75, 
152,  148.60, 143.75,  134.50,  117,  -,  110,  129.75,  128,  — , 135.75%.  Aufgelegt  2,/4. 1889  zu  114.75%. 
Notiert  in  Berlin. 

Dividenden:  St.-Aktien  1886—1906:  3%,  6,  4x/2,  0.  6,  6,7,  7]/2,  8,  9, 10,10,9,  9,  8,  4,  6,  7,  7,  6, 
6%:  Vorz.-Aktien  1889—1906:  0,  5,  5,  6,  6%,  7,  8,  9,  9,  8,  8,  7,  5,  5,  6,  6,  5,  5%.  Coup.-Verj.: 
4 J . (K.)  ' 

Direktion:  M.  Bleise,  M.  Jacobsohn,  E.  Schroedter. 

Prokuristen:  I.  Lachs,  Fr.  Schulz,  Br.  Jacobsohn,  P.  Kütbach. 

Aufsichtsrat:  (4 — 6)  Vors.  Komm-Rat  Max  Abel,  Stellv.  Mor.  Bonte,  A.  Philipp,  Justizrat 
Jul.  Schachian,  Wirkl.  Geh.  Ober-Postrat  a.  D.  Otto  Henne,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Eigene  Kasse,  Gebr.  Bonte,  Abel  & Co.  *\ 


Berliner  Speditions-  und  Lagerhaus-Actien-Gesellscliaft 

(vormals  Bartz  Co.)  in  Berlin,  C.  25,  Kaiserstrasse  39/41. 

Die  Gesellschaft  besitzt  9 Filialen  in  Berlin  und  je  eine  Zweigniederlassung 
in  Freiburg  und  Landeshut  i.  Schles.  und  in  Warnemünde. 

Gegründet:  .29-/1. 1886;  eingetr.  3-/4. 1886.  Letzte  Statutänd.  28./12. 1899,  9./5. 1903  u.  7./5. 1904 
Zweck:  Betrieb  des  Speditions-,  Rollfuhr-,  Kommissions-,  Inkasso-,  Lagerhaus-  und 
Möbeltransportgeschäfts  der  früheren  Firma  Bartz  & Co.  in  Berlin,  Freiburg  i.  Schl.,  Landes- 
hut i.  Schl.,  sowie  einer  Gütersammelstelle  in  Warnemünde  für  den  dänischen  Verkehr. 
Besitz  in  Berlin:  Die  Grundstücke  bezw.  Gebäude  und  Lagerspeicher  Kaiserstr.  39/40  u.  41, 
Schillingstr.  29/30  mit  einem  Areal  von  608.85  qR.  1903  Übernahme  des  Spedit.-Geschäfts  der 
Firma  Licht  & Patzenhofer  in  Berlin,  womit  auch  das  zugeh.  Grundst.  Bergstr.  39/40  (183.70  pR.) 
auf  die  Ges.  mit  überging.  1906  Übernahme  der  Speditionsfirma  Paul  Schott  & Co.  in 
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Berlin.  Die  Wohnhäuser  u.  sonstige  nicht  selbst  benötigte  Räumlichkeiten  sind  ver- 
mietet; das  Grundstück  Bergstr.  ist  1904/1905  zur  Erhöhung  der  Rentabilität  ausgebaut,  wofür 
M.  302  660  aufgewandt  sind.  Verkauft  wurde  1904  das  Grundstück  Schillingstrasse  30a  mit 
M.  37  990  Buchgewinn.  Auf  Beteilig.-Kto  (Ende  1906  M.  89  000)  ist  der  Anteil  der  Ges.  an 
dem  Transport-Comptoir  der  Berlin- Anhaitischen  Eisenbahn,  G.  m.  b.  H.,  an  den  „Berliner 
Gütersammelstellen  G.  m.  b.  H.*‘  verbucht.  1906  ist  der  Anteil  der  Ges.  (M.  80  000)  an  der 
1906  gegründeten  G.  m.  b.  II.  Bahnamtl.  Rollfuhr -Ges.  hinzugekommen,  welche  die 
gesamte  Berliner  Bahnspedition  übernommen  hat.  Der  Anteil  an  der  Ges.  Staubschutz 
M.  5000  wurde  1906  vollständig  abgeschrieben.  Die  Ges.  besass  Ende  1906  259  gute  Pferde. 

Kapital:  M.  2 000000  in  2000  Aktien  (Nr.  zwischen  1 — 2250)  ä M.  1000,  vollbezahlt.  Urspr. 
M.  1 250000.  erhöht  lt.  G.-V.  v.  29. /4.  1889  um  M.  450000;  Rückkauf  von  M.  250000  zu  87°/0 
zuf.  G.-V.-B.  v.  28-/4.  1893,  dann  erhöht  lt.  G.-V.  v.  21./11.  1896  um  M.  300000  in  300  Aktien 
ä M.  1000,  div.-ber.  ab  1.1.  1897,  begeben  an  ein  Konsort.  zu  114%;  angeboten  den  Aktionären 
zu  117%;  weiter  erhöht  zwecks  Stärkung  der  Betriebsmittel  lt.  G.-V.  v.  28./ 12.  1899  um 
M.  250000  (auf  M.  2000000)  in  250  neuen,  ab  l./l.  1900  div.-ber.  Aktien  ä M.  1000,  übernommen 
von  einem  Konsortium  zu  108%.  angeboten  den  Aktionären  7 : 1 v.  1. — 10./2.  1900  zu  112%? 
zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1900. 

Hypotheken:  M.  1 894  100  (am  31.12.  1906)  auf  den  verschiedenen  Grundstücken,  u.  zwar: 
31  •>  u.  4%  Berl.  Pfandbriefe  u.  5%  amort.  erststellige  Hypoth.  der  Gothaer  Grundkreditbank: 
von  den  Hypoth.  sind  M.  245  000  zweitstellige. 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5 — 10%  z.  R.-F.  (erfüllt  a.  1903);  der  A.-R.  kann  auch  Dotierung 
von  Sonderrückl.  beschliessen;  vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  4%  Div,,  vom  verbleib.  Betrage 
5%  Tant.  an  A.-R.  (ausser  einem  jährl.  auf  Handl.-Unkostenkto  zu  verbuchenden  Fixum  von 
M.  8000),  Rest  Super-Div.  bezw.  nach  G.-V.-B.  Die  Überweisung  an  den  R.-F.  kann  auf  Beschl. 
des  A.-R.  auf  hören,  sobald  und  solange  derselbe  10%  des  A.-K.  ausmacht. 

Bilanz  am  31.  l)ez.  1906:  Aktiva:  Grund  u.  Boden  1 260  570,  Baulichkeiten  2 294  668 
zus.  3 555  238  abzügl.  9851  Abschreib,  bleibt  3 545  387,  Bau-Kto  Bergstr.  39/40  12  335, 
Güterschuppen  50  000,  Pferde  135  000,  Rollwagen,  Pläne,  Geschirre  u.  Stallutensil.  90  000, 
Patentmöbelwagen  6000,  Inventar  25  000,  Kautionskto  2395,  Aval-Accepte  u.  Bürgschaften 
267  400,  Beteilig.-Kto  89  000,  Hypoth. -Amort. -Kto  43  731,  eigene  Hypoth.  auf  Schillingstr.  30  a 
25  000,  auswärt.  u.  Berl.  Fil.  69  295,  Debit.  161  264,  Bankguth.  183  823,  Wechsel  27  816,  auf 
Lagergut  ruhende  Frachten  u.  Spesen  3560,  Kassa  19  314,  Fourage  2253,  Assekuranz  780, 
Formularei.  — Passiva:  A.-K.  2 000  000,  R.-F.  200  000,  Hypoth.  1 894  100.  Kredit.  206  670, 
Avale  267  400,  Div.  150  000,  do.  alte  1050,  Tant.  an  Vorst.  9200,  do.  an  A.-R.  12  575,  Vortrag 
18  365.  Sa.  M.  4 759  360. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Gehälter  273  364.  Handl.-Unk.  228  240,  Löhne  450  226, 
Fourage  153  352,  Fuhrwerksreparat.  44  289.  Transport-  u.  Lagergut- Versieh.  22  689,  Arb.-Wolilf. 
26466,  Ent  schädig.  17  945,  Hypoth. -Zs.  72027,  Abschreib.  90367,  Gewinn  190140.  — Kredit: 
Vortrag  1 437,  Spedition  1 392  856,  Grundstücksertrag  (Mieten  abz.  Unk.)  158  742,  Zs.  16  074. 
Sa.  M.  1 569  110. 

Kurs  Ende  1889—1906:  121,  117,  94.50,  80.75,  91.25,  117.50,  126.50,  126.90,  133.10,  127.75, 
122,  107.  94.75,  114,  134.25,  130.25,  141.  133.25%.  Aufgel. : 6-/5.  1886  zu  108%.  Notiert  Berlin. 

Dividenden  1886—1906:  4%,  4.  5,  4%,  4%,  4,  4%,  6%,  7,  7,  7%,  8,  7%,  6%,  6,  5,  6,  7x/2,  7%, 
7%,  7 1 ;''•>%.  Div.-Zahl.  sofort  nach  der  G.-V.,  spät.  1./7.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Direktion:  Max  A.  Fiedler,  Karl  Ludw.  Bramann,  Stellv.  Ed.  Prücker. 

Prokuristen:  Herrn.  Stephan,  Johs.  Nitschke,  Fritz  Bork,  Siegfr.  Joachim. 

Aufsichtsrat:  (3—8)  Vors.  Kommerz. -Rat  Georg  Fromberg,  Stellv.  Bankier  Albert  Hadra, 
Komm. -Rat  Adolf  Moser,  Max  Vorwald,  Oberbergrat  Dr.  Wachler,  Osk.  Licht,  Berlin;  Bank- 
Dir.  Gg.  Cohn,  Breslau.  Zahlstellen:  Eigene  Kasse;  Berlin:  Georg  Fromberg  & Co.  * 


Mannheim-Rheinauer  Transport-Oes.  in  Mannheim  in  Liquid. 

Gegründet:  21. ,9.  1898.  Letzte  Statutänd.  23./ 12.  1901.  Gründer  s.  Jahrg.  1899/1900. 

Zweck:  Betrieb  des  Speditions-,  Lagerhaus-  u.  Schiff ahrts- Geschäfts.  Die  Aktien-Ges. 
übernahm  Okt.  1898  sämtl.  Anteile  der  Betriebs-Ges.  für  den  Rheinau-Hafen  m.  b.  H.  (Kapital 
M.  1 200  000).  Die  G.-V.  v.  16./6.  1900  beschloss  Verkauf  dieser  St. -Anteile  zu  142%  an  die 
Rheinau- Ges.  m.  b.  H,:  dabei  erzielter  Gewinn  M.  504  000,  wovon  M.  210  252  in  den  R.-F., 
M.  293  748  in  den  Spec.-R.-F.  flössen.  Von  dem  Kaufpreis  wurden  M.  1 563  000  bar  bezahlt. 

Die  Betriebs-Ges.  ist  Mai  1897  zur  Übernahme  des  gesamten  Betriebes  des  neuerbauten 
Rheinau-Hafens  gegründet  u.  erwarb  1898  das  Speditions-  u.  Sammelladungsgeschäft  der  Firmen 
Baum  & Fischer,  R.  Glöklen  & Co.,  Rudolph  Dreyer  u.  J.  P.  Lanz  & Co.  in  Mannheim-Ludwigs- 
hafen. welches  sie  der  Mannheim-Rheinauer  Tansport-Ges.  ab  l./l.  1899  zum  Buchwert  über- 
liess.  Von  letzterer  gingen  diese  Geschäfte  mit  sämtl.  Filialen  mit  M.  27  207  unter  dem  Buch- 
wert. welcher  Betrag  vom  Spec.-R.-F.  abgeschrieben  wurde,  l./l.  1901  an  die  Mannheimer 
Lagerhaus- Ges.  in  Mannheim  über.  Da  die  Mannheimer  Lagerhaus-Ges.  u.  die  Mannheimer 
Dampfschleppschiff fahrts-Ges.  1902  ein  sehr  ungünstiges  Ergebnis  erzielt  hatten,  waren 
M.  426  795  Abschreib,  auf  den  bezüglichen  Effektenbestand  der  Transport- Ges.  erforderlich, 
der  sich  zus.setzt  aus  M.  2 262  000  Aktien  der  Mannheimer  Lagerhaus-Ges.  (Div.  1904:  5%)  u. 
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aus  M.  660  000  Aktien  der  Mannheimer  Dampfschleppschifffahrts-Ges.  (Div.  1904:  2%).  Der 
Buchwert  der  Aktien  beträgt  gegenwärtig  nur  noch  M;  2 629  800  (unter  pari).  Die  Forder. 
der  Transport- Ges.  an  die  zahlungsunfähige  Rheinau  G.  m.  b.  H.  von  M.  1050000  u.  an  die 
gleichfalls  fallite  Betriebs-Ges.  für  den  Rheinau-Hafen  m.  b.  H.  von  M.  808  844  sind  auf  ihren 
wahrscheinl.  Wert  heruntergeschrieben?  d.  h.  erstere  nach  20%  weiterer  Abschreib.  1903  mit 
35%,  letztere  mit  66%  bewertet,  worauf  1904  M.  116  774  abgezahlt  sind.  Abschreib,  auf 
beide  Forder.  M.  859  629.  Das  Ergebnis  der  Rheinau-Liquid,  lässt  sich  noch  nicht  übersehen, 
das  der  Betriebs-Ges.  für  den  Rheinau-Hafen  dürfte  eher  noch  etwas  mehr  wie  66%  ergeben. 
Lt.  G.-V.  v.  30./6.  1903  Auf  lös.  d.  Transport-Ges.  Die  G.-Y.  v.  13./7. 1904  beschloss  die  beantragte 
Naturalverteilung  der  im  Besitz  der  Ges.  befindl.  Mannheimer  Lagerhaus-Ges.-  u.  Mannheimer 
Dampfschleppschifffahrts-Ges.-Aktien.  Hiergegen  wurde  in  erster  Instanz  mit  Erfolg  Ein- 
spruch und  Anfechtungsklage  erhoben,  die  zweite  Instanz  sowie  das  Reichsgericht  dagegen 
entschieden  zugunsten  der  Ges.  u.  erklärte  die  Naturalverteilung  für  zulässig.  Diese  ist  in- 
folgedessen vorgenommen  und  es  erhielten  die  Aktionäre  ab  20.1.  1906  im  Verhältnis  ihres 
Aktienbesitzes  48%  in  Aktien  der  Lagerhaus-Ges.  u.  14%  in  Aktien  der  Dampfschleppschiff- 
fahrts-Ges.,  jeweils  mit  Div.-Schein  für  1906  u.  folg.;  eine  zweite  Liquidationsrate  von  6% 
in  bar  wurde  ab  1./7.  1906  und  eine  dritte  Liquid. -Rate  von  10%  ab  25./10.  1906  verteilt. 

Kapital:  M.  4 600  000  in  4600  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  2 00U000,  beschloss  die  G.-Y. 
v.  1 6./6.  1900  Erhöhung  um  M.  5 000000  (auf  M.  7 000000)  zwecks  Erwerb  von  Aktien  von 
Transport-  u.  Schiffahrts-Ges.  Die  neuen,  ab  1./7.  1900  div. -ber.  Aktien  wurden  von  einem 
Konsortium  zu  110%  übernommen;  dasselbe  hatte  sämtl.  Em. -Kosten  so.wie  die  Kosten  der 
Einfuhr,  der  Aktien  an  der  Berliner  Börse  zu  tragen;  es  hatte  die  neuen  Aktien  zu  vereinbarten 
Beding,  bis  31./12.  1901  zur  Verf.  der  Mannheim-Rheinauer  Ges.  zu  halten,  welche  sie  von  Fall 
zu  Fall  den  Aktionären  solcher  Ges.  in  Umtausch  anzubieten  beabsichtigte,  die  zur  besseren 
Ausnutz,  der  Betriebsmittel  u.  Erreich,  einer  grösseren  Leistungsfähigkeit  in  die  Interessen- 
gemeinschaft der  Transport- Ges.  einbezogen  bezw.  angegliedert  werden  sollten.  So  erwarb  die 
Mannheim-Rheinauer  Transport- Ges.  nom.  M.  660000  Aktien  der  Mannheimer  Dampfschlepp- 
schifffahrts-Ges. (Div.  1901 — 190.4:  4%,  0,  3,  2 %).  Da  sich  zu  weiterem  Aktienerwerb  keine 
Gelegenheit  bot,  beschlossen  die  G.-Y.  v.  17.  u.  23. /12.  1901  einen  Zusatz  zu  § 4 der  Statuten, 
wonach  die  Einzieh.  (Amort.)  von  2400  Aktien  durch  Ankauf  angeordnet  wurde.  Die  Trans- 
aktion ist  durchgeführt  und  das  A.-K.  dadurch  auf  M.  4 600000  reduziert.  Etwa  80%  Liquid.- 
Rate  stehen  für  die  Aktien  in  Aussicht.  (Siehe  oben.) 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen. -Vers.:  Im  I.  Semester.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1905:  Aktiva:  Effekten  2 633  101,  Guth.  (Rheinau  35%  von 

1053  266)  368  643,  Betriebs-Ges.  (66%  von  808  844)  533  837  abzügl.  Abzahlung  116  774, 

= 417  063,  Mannheimer  Lagerhaus- Ges.  125  000,  do.  lauf.  Rechn.  58  358,  Rhein.  Kreditbank 
119999,  Verlust  879  746.  — Passiva:  A.-K.  4 600000,  unerh.  Div.  1912.  Sa.  M.  4 601  912. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlustvortrag  1 005.861,  Steuern,  Unk.  2922.  — 
Kredit:  Div.-Einnahmen  u.  Zs.  129  037,  Verlust  879  746.  Sa.  M.  1 008  783. 

Kurs  Ende  1899—1906:  114.50,  110,  95,  69.25,  65,  66,  — , — %.  Eingef.  8./11.  1899  zu  114%. 
Lieferbar  sind  nur  die  Nrn.  1—2000.  Notiert  in  Berlin,  und  zwar  seit  2./1.  1903  franko  Zs. 
u.  seit  5./3.  1906  abzügl.  der  1.  Liquid.-Rate  von  48  bezw.  14%  in  Aktien  obengen,  beider  Ges., 
seit  2./7.  1906  auch  abzügl.  der  2.  Liquid.-Rate  von  6 % = M.  60  u.  seit  27. /10.  1906  auch 
abzügl.  der  3.  Liquid.-Rate  von  10%  = M.  100;  Seit  2-/7.  1906  versteht  sich  die  Notiz  in 
Mark  pro  Stück. 

Dividenden  1898—1902:  6%  auf  6 Mon.,  6,  5%%  (für  M.  5 000  000  neue  Aktien  für  6 Mon.), 
4,  0%;  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

Liquidatoren : Heinr.  Knecht,  Th.  Schmidt. 

Aufsichtsrat:  (Mind.  5)  Vors.  Rechtsanw.  Fried.  König,  Konsul  C.  Bürck,  Rechtsanw. 
Leop.  Geissmar,  Dr.  Ferd.  von  Zuccalmaglio,  Bank-Dir.  Dr.  Brosien,  Bank-Dir.  Ed.  Ladenburg, 
Bank-Dir.  Benno  Weil,  Mannheim;  Rechtsanw.  Dr.  van  Aken,  Karlsruhe. 

Zahlstellen:  Mannheim:  Rhein.  Creditbank  u.  deren  Filialen;  Süddeutsche  Disconto-Ges. 


Norddeutsche  Lagerhaus-Akt-Oes.  in  Liqu.  in  Berlin, 

N.  Tegelerstrasse  41  u.  W.  Krausenstrasse  71. 

Gegründet:  16./4.  1889.  Letzte  Statutänd.  22-/3.  1900,  27-/3.  1901  u.  8-/2.  1906.  Die  G.-V. 
von  letzterem  Tage  beschloss  Auflös.  der  Ges.  Die  Ges.  besitzt  noch  2 Baublocks  zwischen 
Tegelerstrasse,  Triftstrasse,  Nordufer,  Lynarstrasse  und  Torfstrasse,  die  parzelliert  werden. 
1902  bezw.  1903  wurden  Bauterrains  im  Ausmasse  von  2432  bezw.  4320  (9  Parzellen)  qm  mit 
M.  462  898  Nettoerlös  bei  einem  Netto-Überschuss  von  M.  180  327  über  den  Einstandspreis 
verkauft.  1904  wurden  weitere  12  308  qm  (14  Parzellen)  für  M.  914  776  veräussert,  sodass  Ende 
1904  noch  79  490  qm  Terrainbestand  verblieb,  von  dem  1905  11  329  qm  (12  Parzellen)  für 
M.  880  000  abegestossen  wurden,  wovon  Ende  1905  an  4912  qm  aufgelassen  waren;  Gewinn 
hiervon  M.  185  968.  Terrainbestand  Ende  1905  an  74578  qm,  wovon  1906  12  210  qm  mit 
M.  291  804  Nettogewinn  abgestossen  wurden;  restlicher  Terrainbestand  somit  62  368  qm, 
Avovon  1907  bereits  einige  Baustellen  veräussert  Avurden.  Der  Gewinn  per  31-/12-  1901 
bezw.  1.902  bezw.  1903  bezw.  1904  von  M.  177  950  bezw.  84  514  bezw.  230  657  bezw.  373  545 
wurde  nicht  verteilt,  sondern  vorgetragen,  da  die  Ges.  bedeutender  Barmittel  zur  Gewährung 
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von  Baugeldern,  für  Strassenpflasterung  u.  Kanalisation  bedurfte.  Das  Lagergeschäft  ist  1900 
völlig  aufgegeben  u.  sind  die  Speicher  abgebrochen. 

Kapital:  M.  4 500  000  in  3000  Aktien  n M.  1500.  Ab  1.  3.  1907  kam  die  I.  Liquid. -Rate  mit 
15  % = M.  225  zur  Auszahlung. 

Geschäftsjahr:  Iialenderj.  Gen.-Yers. : Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie—  1 St. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  2610100,  Bankguth.  1 364  579,  Debit.  7559, 
Baugelderhypoth.  gezahlt  504  200,  noch  nicht  regulierte  Restkaufgeldhypoth.  806  526,  II- stell ige 
Hypoth.  126  000,  Effekten  25  288,  Kassa  46.  — Passiva:  A.-K.  4 500  000,  Kredit.  105  310, 
alte  Div.  150,  Kosten  der  Strassenanlage  275  893,  Liquidationskto : bisheriger  R.-P.  102  714, 
Gewinnvortrag  aus  1905  135  031,  Überschuss  aus  1906  nach  Abzug  der  Tant.  für  A.-R., 
Liduidator  u.  Beamte  325  201.  Sa.  M.  5 444  299. 

Kurs  Ende  1889-  1906:  In  Berlin:  117.80,  89,  89,  85,  87,  82.30,  98.80,92,88.25,88.50,  92.25, 
91.50,  86.10,  93.80,  101.90,  125,  136.50,  135.50%.  Eingef.  8./5.  1889  zu  125%.  — In  Ilamburg- 
llS,  95,  89.50,  85.75,  — , 82,  — , 92,  88,  — , 92,  91.75,  86,  • 92.50,  101,  125,  137,  134.50%.  - 
Notiert  seit  5.  3.  1906  frei  Zs.  u.  zwar  ab  1./3.  1907  in  Mark  pro  Stück,  worauf  15  % zurück- 
gezahlt sind.  Dividenden  1889—1905:  3%,  1%,  1%,  2%,  1 % 1%,'  2,  1%,  %,  0,  0,  0,  0, 

0,  0,  0,  10%.  Coup.-Verj. : 4 J.  (K.) 

Liquidator:  Moritz  Dorn  (kann  freihändig  Grundstücksverkäufe  vornehmen). 

Aufsichtsrat:  Vors.  Bank-Dir.  Konsul  Eug.  Gutmann,  Dir.  S.  Rosenstein,  Dir.  N.  Dorn, 
Berlin;  Heinr.  Meineke,  Hamburg. 

Zahlstellen:  Berlin  u.  Hamburg:  Dresdner  Bank. 


Wider  & Hardtmann  Akt.- Ges.  in  Danzig, 

Hundegasse  31,  mit  Zweigniederlassungen  in  Stettin  u.  Hamburg. 
Gegründet:  7./7.  1899,  eingetr.  21./7.  1899.  Letzte  Statutänd.  16.11. 1900,  2./10. 1902  u.  5./10. 1905. 
Gründer  s.  Jahrg.  1902/1903. 

Die  Ges.  übernahm  von  a)  Fritz  Wieler:  Das  von  ihm  unter  der  Firma  Wieler 
& Hardtmann  in  Danzig  mit  einer  Zweigniederlassung  in  Stettin  betriebene  Handels- 
geschäft mit  sämtlichen  am  Schlüsse  des  31.  Juli  1899  vorhandenen  Aktiven  und  mit 
dem  Rechir  zur  Fortführung  der  erwähnten  Firma,  sowie  ferner  die  Grundstücke:  1)  das 
Grundstück  Stettin,  Bleichholm  Nr.  6*  im  Taxwerte  von  M.  296  183,  2)  die  in  Montwy  bei 
Hohensalza  bezw.  Königgrätz  gelegenen  Grundstücke  zu  M.  107  700,  3)  das  in  Thorn 
gelegene  Grundstück  zu  M.  34  848,  die  in  Stettin  befindlichen,  auf  fremdem  Grund  und 
Boden  errichteten  Schuppen  nebst  Geleisanlagen  und  Zubehörstücken  zu  M.  153  600;  die 
in  Malchin,  Waren,  Neufahrwasser  und  Brösen  befindlichen  resp.  am  Weichselufer- 
Bahnhof  bei  Danzig  gelegenen,  auf  fremdem  Grund  und  Boden  errichteten  Lagerschuppen 
nebst  Geleisanlagen  und  sonstigem  Zubehör  taxiert  mit  M.  197  372  und  alle  Rechte  aus 
Verträgen  etc.  für  die  Vergütung  von  M.  836  000. 

b)  Von  Vistula,  Lagerhofgesellschaft  m.  b.  H.  zu  Danzig,  ihre  Grundstücke  in  Oliva 
mit  den  darauf  befind!;  Lagerschuppen,  Geleisen  u.  Anschlussgeleisen  taxiert  mit  M.  337  364, 
sowie  alle  ihre  Rechte  aus  dem  Vertrage  mit  dem  Königl.  Hafenbaufiskus  über  ein  Stück 
des  Strassengrabens  der  Broschkr  sehen  Strasse  und  alle  Rechte  aus  den  Verträgen  mit 
dem  Eisenbahnfiskus  über  Anlagen  und  Benutzung  von  Geleisen,  soweit  solche  Verträge 
die  erwähnten  Grundstücksteile  betreffen,  für  die  Vergütung  von  M.  300  000. 

c)  Von  der  Mitteldeutschen  Creditbank  zu  Berlin  das  derselben  gehörige  Grundstück 
Brösen  nebst  allen  darauf  befindl.  Schuppen,  Anlagen  u.  Geleisen  taxiert  mit  M.  432  647 
und  alle  ihre  Rechte  aus  Verträgen  mit  Dritten  über  die  Benutzung  von  Geleisen  und 
Anschlussgeleisen  für  die  Vergütung  von  M.  430  000. 

Zweck:  Erwerb  und  Fortführung  des  von  Fritz  Wieler  unter  der  Firma  Wieler  & Hardt- 
mann in  Danzig  und  in  Stettin  betriebenen  Speditions-  u.  Handelsgeschäfts,  hauptsächlich 
Verfrachtung,  Beförderung  u.  Lagerung  von  Waren;  Erwerb  und  Veräusserung  von  See-  u. 
Flussfahrzeugen,  von  Landtransportmitteln  u.  von  Grundstücken.  Die  Zweigniederlassung 
in  Hamburg  wurde  Mai  1901  errichtet.  — Die  Ges.  besitzt  u.  a.  auf  ihrem  5,61  ha  grossen 
Grundbesitz  in  Brösen  bei  Neufahrwasser  8 Lagerschuppen  mit  zus.  1 1 300  qm  Fläche,  davon 
2 mit  6 Spirituslagerbassins  von  zus.  3 000000  1 Raumgehalt,  auf  ihrem  1,60  ha  grossen  Grund- 
stück bei  Danzig  2 Fachwerklagerschuppen  mit  rund  9200  qm  Fläche,  ferner  auf  ihrem  0,50  ha 
umfassenden  Grundstück  in  Stettin  u.  a.  2 Lagerhäuser  mit  3075  qm  Fläche.  Taxwert  des 
Grundbesitzes  Brösen,  Danzig,  Stettin  samt  Anlagen  zus.  M.  1 066  194.  Ausserdem  hat  die 
Ges.  hypoth. -freien  Grundbesitz  in  Saspe,  Montwy  bei  Hohensalza  Thorn,  Nakel  u.  Waren, 
zus.  5,95  ha,  ferner  besitzt  sie  auf  fremdem  Grund  und  Boden  Lagerschuppen  am  Weichsel- 
ufer-Bhf.  b.  Danzig,  in  Danzig-Neufahrwasser,  Stettin,  Jarmen  in  Malchin  u.  Waren  im  Taxw.  v. 
zus.  M.  37Q429,  während  das  Unternehmen  gleichzeitig  eine  grössere  Anzahl  Lagerschuppen 
in  Danzig  am  Weichselbahnhof  und  in  Neufahrwasser  für  ihre  Zwecke  gepacht  hat.  Die 
Ges.  wurde  1906  infolge  des  Fallissements  der  Bankfirma  A.  Rawicz  in  Prozess  verwickelt, 
deren  endgültiger  Ausgang  noch  nicht  abzusehen  ist;  es  wurde  deshalb  ein  Prozesse-Res.-F. 
von  M.  120  000  gebildet. 

Kapital:  M.  1 250  000  in  1250  Aktien  ä M.  1000. 

Anleihe:  M.  500000  in  4%%  Oblig.  von  1899,  rückzahlbar  zu.  105%,  400  Stücke  Reihe  A 
(Nr.  1—400)  ä M.  1000,  200  Reihe  B (Nr.  401-600)  ä M.  500.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1902  in  längstens 
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Verschiedene  Gesellschaften  und  Nachträge; 


T?ifahl1n  durchÄl  Ausl,  von  M.  10  000  im  Dez.  (zuerst  1901)  auf  1./7.;  ab  1905  verstärkte 
JiU  oder  ganz].  Kund,  mit  6 monat.  Frist  Vorbehalten.  Zur  Sicherstellung  ist  auf  den 
Grundstücken  der  Ges.  in  Brosen  bei  N(ni fohrwasser,  bei  Danzig  und  in  Stettin  eine  erststellige, 
sen  1.1.  1900  mit  4/2  /o  m halbjahrl.  Nachschussraten  verzinsliche,  sofort  fällige  Correal- 
Aet‘fonSR1U  lf -V°n  M\525.°00  eingetragen,  welche  mit  Blankoabtretung  der  Danzifer  Privat- 
“ÄStTÄ  Zah'Sl:  J>anZig:  “chaftskasse.  In  Umlauf 

Geschäftsjahr:  1./8— 31. /7.  Gen. -Vers.;  Spät.  Dez.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.,  event.  besondere  Rückl.,  event.  Tant.  an  Vorst  4%?1 

miril  r°v  HblAgeno10  /(Lrant7>a5  (mind-  j’edoch  zus-  M-  3000),  Rest  Super-Div.  bezw® 
nadi  G.-V.-B.  Aus  dem  Spec.-R.-F.  kann  event.  bis  5%  Div.  gezahlt  werden.  1 

11  Jul,Q7Q?(f>:  Grurldstücke  615  419,  Kontor,  Neubau,  Neufahrwasser  1 

öw&?inP^T-8780^AnA?,"?aracke  16000>  Elevator  u.  Transporteur  55  000,  Feld-  | 
19  610  ä500,  f?ToSuüten?il  U-  Geräte  8600,  Mobil.  3000,  Effekten  I 

r irnlän  « vkg  * q7  }?£  ?35?  Aus?enstande  292  185,  schweb.  Auslagen  97  084,  Avale  332  500,  f 

lÄftSg1 2 497  6lb.Tant  31  469’  DiV-  75  °°°’  d0-  alte  540’  Tant-'  an  A-R-  j 

fißQr^QTlim"  U o JcfniU ü‘^011^° Debet:  Handl.-Unk.  149  018,  Grundschuld-Zs.  20  700,  Zs.  [ 
663o,  bte^n  26207,  Reparat  365,  Kursverlust  212,  Abschreib.  76306,  Delkr.-Kto  für  schweb.  I 
Piozesse  120000,  z.  R.-F.  6574,  lant.  31  469,  Gewinn  95  800.  — Kredit-  Vortrag-  10  493  ' 
Spedition«- Gewinn  522795.  Sa.  M.  533  289.  v oi trag  iu 493, 

dpn  fX?  ^^1903-1906:  132-50, 126.50, 124, 118.25  7o.  Zugel.  M.  1 250000,  davon  M.  500000  bei  1 

SGö  J 7,  /oem1oBnonkhai?e  ^eyer  & G?lh1°rn  inDanzig  4-M-  1903  zu  112.50%  zuzügl.  4%  | 
btuck-Zs.  ab  1./8.  1902  zur  Zeichnung  aufgelegt;  erster  Kurs  11./4.  1903-  113  50°/ 

Dividenden  1899/1900-1905/1906:  4,  3,  8,  9,  10,  6,  6%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 

F^z.AVieler,  Danzig;  William  Eggert,  Hamburg;  Paul  Meseck  Stettin. 

Pi  okunsten:  Oskar  Lickfett,  Otto  Ravenstein,  H.  W.  L.  Nicolai.  Hamburg. 

Aufsichtsrat:  (3—9)  Vors. Komm.-RatA.G.  Wittekind, Berlin;  Stellv.  Bank-Dir.  Gust.Bomke,  1 
Danzig;  Bank-Dm  Richard  Lewm  Berlin;  Bank-Dir.  Carl  Vieweg,  Kaufm.  Max  Richter,  Danzig,  i 
^ahJsteHen:  Danzig:  Gesellschaftskasse,  Danzig;er  Privat-Actien-Bank,  Norddeutsche  Credit- 
anstalt ; Berlin:  Bank  f.  Handel  u.  Ind.,  Mitteldeutsche  Creditbank.  * 
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Fabrik  photographischer  Apparate  auf  Aktien 

vor  in.  R.  HAUtig  A Sohn  in  Dresden 

mit  Engros-Verkaufsgeschäften  in  Berlin  und  Wien.  Die  Filiale  Paris  ist  1904 
durch  Veräusserung  der  Vorräte  an  den  bisherigen  Vertreter  der  Ges.  aufgelöst. 

Gegründet:  8-/5.  1897;  eingetr.  26-/6.  1897.  Letzte  Statutänd.  8-/6.  1900,  28./6.  1901,  10-/6.  ‘1 
1902  u.  7./5.  1904.  : 1 

Der  Übernahmepreis  der  Firma  R.  Hüttig  & Sohn,  Dresden  (inkl.  2570  qm  grossem  Fabrik*  ' 
grundstück  Striesen,  Schandauer  Strasse  76,  M.  287  457.31,  Waren  M.  493  099.04)  stellte  sich  1 
auf  M.  1 023  170.88  und  wurde  berichtigt  durch  Übernahme  von  M.  200  000  Hypothek  samt  ;i 
Anhang,  M.  349  585.40  Verbindlichkeiten  und  Gewährung  von  M.  473  000  in  473  Aktien  der  1 
Gbs-  a ■¥*  und  -^250  Genussscheinen.  Durch  Veruntreuungen  des  früheren  Vorst.  Carl 
Hüttig  ist  (lie  Ges.  1903  um  M.  332  993  geschädigt.  Die  Folge  hiervon  war,  dass  sich  am 
31-  12.  1903  nicht  nur  kein  Gewinn,  -sondern  nach  Inanspruchnahme  der  beiden  R.-F.  von  1 
zus.  M.  132  327  noch  eine  Unterbilanz  von  M.  159  670  ergab.  Zwecks  Beseitig,  dieser  beschloss  d 
1G ;IV*  v*  7,/-5,  1904  Herabsetzung  des  A.-K.  um  M.  525  000' auf  M.  525  000.  Hüttig  wurde 
verhaftet  und  ihm  Febr.  1905  der  Prozess  gemacht.  Mit  den  früheren  Mitgl.  des  A.-R.  wurde  ) 
1905  ein  Vergleich  geschlossen,  wonach  dieselben  eine  Abfindungssumme  zahlten.  AufHüttigs  4 
Vei  untreuungen  sind,  soweit  sie  1903  bekannt  waren,  M.  183  228  abgeschrieben,  soweit  sie  j 
erst  1904  in  Erscheinung  traten,  M.  140000  reserviert  worden. 

Zweck:  Anfertigung  u.  Vertrieb  photographischer  Apparate  u.  Bedarfsartikel.  Die  der  \ 
Ges.  gehör.  Grundstücke,  welche  an  der  Schandauer-,  Lauensteiner-  u.  Glasliütterstr,  gelegen  , 
sind,  umfassen  ein  Areal  von  11  680  qm,  von  denen  4000  qm  bebaut  sind.  Hiervon  nimmt  j 
em  Neubau,  für  den  rund  M.  220  000  aufgewandt  u.  welcher  1905  in  Benutzung  genommen 
ist,  eine  Fläche  von  640  qm  ein.  Infolge  der  Vielseitigkeit  der  Kamera-Fabrikation  zergliedert  j 
sich  der  Betrieb  in  Holzbearbeitung  u.  Tischlerei,  Schlosserei  u.  Maschinenbau,  Gelbgiesserei, 
Klempnerei,  Vernickelungsanstalt,  Feinmechanik,  Kartonnagenfabrikation,  Buchbinderei  u.  j 
Sat^  erei.  19Ö3  wurden  aus  dem  Besitze  Hüttigs  3 Hausgrundstücke  und  3 Holzlagerplätze  | 


BllwBP 


Verschiedene  Gesellschaften  und  Nachträge. 


1709 


erworben,  welche  die  Ges.  bis  dahin  ermietet  hatte.  Umsatz  ca.  M.  2 500000.  Arb. -Zahl 
etwa  650.  Die  Ges.  betreibt  bedeutenden  Export.  Dass  sich  das  Ergebnis  für  1906 

ungünstiger  gestaltete,  als  auf  Grund  des  Geschäftsganges  in  den  ersten  Monaten  zu  erwarten 
war,  begründet  die  Verwalt,  einerseits  mit  der  fast  dreimonatigen  Metallarbeiteraussperrung 
und  der  abnormen  Rohstoff-Steigerung,  die,  nachdem  die  einzelnen  Erzeugnisse  bereits  1905 
um  5 bis  25%  gestiegen  waren,  sich  um  weitere  10  bis  50%  teuerer  stellten,  als  im  Vor- 
jahre. Dagegen  kam  es  auch  im  letzten  Vierteljahre  1906  zu  einer  Einigung  der  Grossisten 
der  Bedarfsartikel-Branche  über  einen  5%  Teuerungszuschlag,  während  im  Kamerageschäft 
gar  erst  ab  Februar  d.  J.  eine  die  höhern  Gestehungskosten  ausgleichende  Preiserhöhung 
durchgesetzt  werden  konnte.  Die  ersten  drei  Monate  des  Jahres  1907  erbrachten  eine 
erfreuliche  Steigerung  im  Umsatz. 

Kapital:  M.  1 050000  in  1050  Akt.  (Nr.  1 — 1050)  ä M.  1000,  wovon  die  Nr.  1—  525  abgestempelt. 
Urspr.  M.  750000,  erhöht  1t.  G.-V.*  v.  27./12. 1898  um  M.  300000  in  300,  ab  l./l.  1899  div.-ber.  Aktien, 
übernommen  von  Ed.  Rocksch  Nachf.  in  Dresden  zu  135%,  angeboten  den  Aktionären  3 : 1 v, 
5. — 16. /I.  1899  Zu  140%.  Zur  Sanierung  der  Ges.  beschloss  die  G.-V.  v.  7./5.  1904  das  A.-K. 
um  M.  525  000  auf  M.  525  000  durch  Zus.legung  der  Aktien  im  Verhältnis  2 : 1 herabzusetzen 
(Frist  bis  15./10.  1904)  und  durch  Ausgabe  von  525  neuen  Aktien  wieder  auf  die  alte  Höhe 
zu  bringen.  Die  neuen,  ab  l./l.  1904  div.-ber.  Aktien  sind  von  der  Allg.  Deutschen  Credit- 
Anstalt  u.  der  Deutschen  Bank  zum  Nennwert  übernommen  und  den  Aktionären  bis  25./6. 
1904  im  Verhältnis  1:1  zu  105%  zuzügl.  4%  Stück-Zs.  ab  l./l.  1904  u.  Schlussnotenstempel 
zum  Bezüge  angeboten  worden.  Der  Buchgewinn  aus  der  Herabsetzung  von  ’M.  525  000  ist 
verwandt  M.  159  670  zur  Tilg,  der  Unterbilanz  aus  1903,  M.  90  223  zu  Sonder- Abschreib., 
M.  174  000  Minderwert  der  Hölzer  u.  Waren,  M.  36  727  zur  Deckung  des  Verlust  aus  Konto 
Hüttig  und  aus  der  Auf  lös.  der  Filiale  Paris,  M.  40  042  zur  Ausgleichung  von  Dubiosen, 
M.  14  337  für  Kosten,  Steuern  etc.  22  nicht  zur  Zus.legung  ein  gereichte  alte  Aktien  sind 
für  ungültig  erklärt  und  steht  der  Erlös  für  die  an  deren  Stelle  ausgegebenen  verkauften 
neuen  Aktien  mit  ä M.  541.02  zur  Verfügung  der  Beteiligten. 

Genussscheine:  1250  Stück  auf  Namen  von  Franz  Rieh.  Hüttig  u.  Carl  Rieh.  Hüttig, 
die  Scheine  werden  aus  dem  nach  Verteilung  von  10%  Div.  an  die  Aktien  verbleib.  Rein- 
gewinn mit  M.  200  per  Stück  am  Tage  der  G.-V.  ausgelost.  1050  befinden  sich  aus  den 
Besitz  Hüttigs  bereits  in  Besitz  der  Ges.,  so  dass  nur  noch  200  ausstehen. 

Anleihe:  M.  500 000  in  4%  Teilschuldverschreib,  von  1898,  rückzahlbar  zu  105%,  Stücke 
ä M.  500.  Begeben  sind  vorläufig  M.  300  000.  Zs.  2./1.  u.  1./7.  Tilg,  ab  1906  innerhalb  41 
Jahren  durch  jährl.  Ausl,  von  mindestens  1%  u.  ersparten  Zs.  auf  B1./12. ; verstärkte  Tilg, 
oder  gänzl.  Kündig,  mit  3 Monaten  Frist  ab  1906  zulässig.  Die  Anleihe  ist  hypothekar.  sicher- 
gestellt und  Treuhänder  jetzt  die  Dresdner  Filiale  der  Deutschen  Bank.  In  Umlauf  Ende 
1906:  M.  497  000.  Verj.  der  Coup.  3,  der  Stücke  10  J.  n.  F.  Zahlst.:  Berlin  u.  Dresden: 
Deutsche  Bank;  Dresden:  Allg.  Deutsche  Credit- Anstalt.  Kurs  in  Dresden  Ende  1898 — 1906: 
102,  102,  — , — , 91,  -,  98,  100.25,  89.50%. 

Hypotheken:  M.  251  000  (Stand  ult.  1906). 

Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Yers.:  Im  I.  Sem.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  5%  z.  R.-F.  (ist  erfüllt),  4%  Div.  an  Aktien,  vom  Übrigen  6%  Tant. 
an  A.-R.  (ausser  einem  festen  Gehalt  von  M.  5000),  hierauf  6%  weitere  Div.  an  Aktien, 
vertragsm.  Tant.  an  Vorst.,  Rest  wird  zur  Ausl,  von  Genussscheinen  verwendet.  Die  G.-V. 
v.  28. ,/6.  1901  beschloss  die  Verzins,  der  Genussscheine  aus  dem  Reingewinne  aufzuheben, 
wodurch  dieser  Betrag  zur  Ausl,  der  Genussscheine  mit  Verwendung  findet. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  u.  Gebäude  1 183  500,  Betriebsmasch. 
32000,  Werkzeugmasch.  85  000,  Werkzeuge  5000,  Mobil.  13  500,  Lichtanlage  16  000,  Wechsel 
21  723,  Kassa  2049,  Kaut.-Kto  1900,  Filialenkto  (Wien)  78171,  Feuerversich.  2227,  Debit. 
297  977,  Rohmaterialien  187  927,  Bestandteile,  angefang.  u.  halbfert.  Waren  617  297,  fertige 
Waren,  Handelsartikel  299  429.  — Passiva:  A.-K.  1050  000,  (200  Genussscheine),  Priorit. 
497500,  do.  Zs.-Kto  5640,  Hypoth.  251  000,  Accepte  248624,  R.-F.  6100,  Depot-Kto  für  kraftlos 
erklärte  Aktien  541,  Übergangs-Kto  12  502,  alte  Div.  160,  Berulsgenossenschaft  5000,  Kredit, 
a)  Lieferanten  204  259,  b)  Bankschulden  553  655,  Gewinn  8722.  Sa.  M.  2 843  704. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Han  dl. -Unk.  361  884,  Grat,  an  Beamte  4500,  Zs.  83346, 
Feuer- Versieh.  10099,  Abschreib.  48168,  Gewinn  8722.  — Kredit:  Vortrag  2638,  Grundstücks- 
ertrag 1084,  Waren  512  998.  Sa.  M.  516  720. 

Kurs  der  Aktien:  In  Berlin  Ende  1899—1904:  136.50,  121,  127.50,  124.25,  126,  — %.  Zugel. 
M.  1 050000,  hiervon  zur  Subskription  aufgel.  M.  400  000  durch  das  Bankhaus  Abel  & Co.  in  Berlin 
v.  21. — 24./11.  1899  zu  142%.  Erster  Kurs  25./11.  1899:  143%.  — In  Dresden  Ende  1898 — 1906: 
155.50, 138.50, 122.50, 126, 139, 126.75,  — , 115,  99.75%.  Eingef.  Nov.  1898.  Erster  Kurs  22./11. 1898: 
143%.  Die  abgest.  u.  neuen  Aktien  sind  in  Dresden  28./6.  1905,  in  Berlin  aber  noch  nicht  ein- 
geführt; erster  Kurs  in  Dresden:  120%. 

Dividenden:  Aktien  1897—1906: 10, 10, 10,  10, 10,  8,  0,  0,  4,  0%.  — Genussscheine  bisher 
nichts.  Coup. -Verj.:  3 J.  (F.)  Direktion:  Guido  Mengel,  Hugo  Elsner. 

Aufsichtsrat:  (3 — 7)  Vors.  Rechtsanwalt  Röhl,  Stellv.  Rittmeister  a.  D.  Gross,  Bank- 
Direktoren  Osswald,  von  Roy,  Dresden;  Bankier  Ephraim,  Berlin. 

Prokuristen:  Otto  Lorenz,  Friedr.  Herrn.  Rud.  Noa. 

Zahlstellen:  Für  Div.:  Berlin  u.  Dresden:  Deutsche  Bank;  Leipzig  u.  Dresden:  Allg. 
Deutsche  Credit- Anstalt.  * 
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Thiergarten- Reitbahn -Aetieh- Gesellschaft  in  Berlin, 

W.  Königin- Augustastrasse  39a. 

Gegründet:  3./B.  1890;  eingetr.  8./4.  1890.  Letzte  Statutänd.  6./3.  1900,  18./2.  1904. 

Zweck:  Betrieb  einer  öffentl.  Reitbahn,  Pferdepension  etc.  Ende  1904  20  Schulpferde 
vorhanden.  Die  Ges.  besitzt  die  im  Jahre  1890  von  dem  Vorbesitzer  Paul  Pechstein  zum 
Betriebe  einer  Reitbahn  für  den  Preis  von  M.  278  000  erworbenen,  in  der  Königin  Augusta- 
strasse 39  a belegenen  Grundstücke,  welche  aus  Hinterland  bestehen,  mit  Ausgangsberecht. 
nach  der  Königin  Augustastr.  Dieselben  umfassen  eine  Fläche  von  35  a 52  qm,  wovon  23  a 
99  qm  mit  folgenden  Gebäuden  bebaut  sind:  Quergebäude,  Seitengebäude  rechts,  Quergebäude, 
Doppel-Seitengebäude  (Stall  u.  Reitbahngebäude).  Sämtliche  Gebäude  sind  massiv  gebaut. 
Die  Ges.  hat  für  ihren  weiteren  Bedarf  auf  dem  Nachbargrundstücke  belegene  Stallungen 
u.  Remiesen  für  den  jährl.  Mietpreis  von  M.  6000  auf  die  Dauer  von  5 Jahren  bei  einjähr. 
Kündig,  gemietet.  Die  Stallungen  gestatten  insgesamt  die  Aufnahme  von  180  Pferden.  In 
den  letzten  Jahren  waren  durchschnittl.  150  Pferde  in  Pension. 

Kapital:  M.  500  000  in  500  Aktien  ä M.  1000.  Urspr.  M.  450  000.  Die  G.-V.  v.  18./2.  1904 
beschloss  Erhöh,  um  M.  50  000  in  50  Aktien,  div.-ber.  ab  l./l.  1905,  angeboten  den  Aktionären  ' 
9 : 1 v.  14.— 29./12.  1904  zu  ll2°/0.  Hypotheken:  M.  250  000  zu  4%,  unkündbar  bis  1./10. 1908. 
Geschäftsjahr:  Kalenderj.  Gen.-Vers.:  Im  Febr.  Stimmrecht:  1 Aktie  = 1 St. 

Gewinn -Verteilung:  Mind.  5 °/0  z.  R.-F.,  event.  Sonderrückl.  u.  Abschreib.,  vertragsm. 
Tant.  an  Vorst.,  bis  4°/0  Div.,  vom  verbleib.  Überschuss  10%  Tant.  an  A.-R.  (mind.  aber 
M.  3000),  Rest  zur  Verf.  der  G.-V. 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstück  281  234,  Gebäude  401  949,  Stall-Utensil.  1, 
Mobil.  1,  Sattel  u.  Geschirre  1,  Utensil.  1,  Masch.  u.  Beleucht.-Anlage  1,  Schulpferde  3800, 
Wagen  1,  Futter  u.  Streu  1195,  Effekten  124  367,  Kassa  2841,  Bankguth.  29  180,  Debit.  33  987.  — 
Passiva:  A.-K.  500  000,  Hypoth.  250  000,  R.-F.  35  984  (Rückl.  2622),  Extra-R.-F.  10  000,  Div.- 
Erg.-F.  20  000,  Unterst. -F.  3000.  Kredit.  6366,  Div.  40  000,  Tant.  an  Vorst.  2491,  do.  an  A.-R. 
3000,  Vortrag  77191  Sa.  M.  878  561. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Unk.,  Futter  etc.  130  653,  Abschreib.  16  354,  Gewinn 
55  833.  — Kredit:  Vortrag  3381,  Pferde-Pens.  161  529,  Reitgelder  etc.  33  834,  Zs.  4706,  sonst. 
Einnahmen  9392.  Sa.  M.  212  841. 

Kurs  Ende  1905 — 1906:  132.50,  133%-  Eingeführt  im  April  1905.  Erster  Kurs  4./5. 
1905:  135%.  Notiert  in  Berlin. 

Dividenden  1890—1906:  0,  0,  8,  6%,  7,  8,  8,  8,  8,  8,  9,  8,  8,  8,  8,  8,  8%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K.) 
Direktion:  A.  Koch.  Aufsichtsrat:  (3 — 9)  Vors.  Stadtrat  Gust.  Boemer,  Charlottenburg; 
Bankier  S.  Weill,  Gerson  Simon,  Rentier  C.  Crüsemann  sen.,  Berlin. 

Zahlstellen:  Berlin:  Eigene  Kasse,  Dresdner  Bank. 


Giessen. 

(Siehe  Seite  92.) 

4%  Stadt- Anleihe  von  1907.  M.  3 000  000  in  Stücken  a M.  500,  1000,  2000.  Zs.:  1,4.,  1./10. 
Tilg,  durch  Ankauf  oder  Verl,  vom  1./4.  1912  ab  mit  jährlich  1%  u.  Zs. -Zuwachs;  vom 
1,4.  1917  ab  Verstärkung  u.  Totalkündig,  zulässig.  Zahlst.:  Giessen:  Stadtkasse;  Berlin, 
Frankf.  a.  M.,  Giessen:  Mitteldeutsche  Creditbank;  ausserdem  Berlin:  Delbrück  Leo  & Co.; 
Frankf.  a.  M.:  L.  & E.  Wertheimber.  Aufgelegt  in  Berlin,  Frankf.  a.  M.  etc.  28./5.  1907: 
M.  3 000  000  zu  99.50%.  


Deutsch-Südainerikanisclie  Bank,-  Akt.-Ges.  in  Berlin. 

(Siehe  Seite  307.) 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Nicht  eingez.  A.-K.  11250  000,  Kassa  6 970  910, 
Bankguth.  1 072  046,  Debit,  a)  ungedeckte  3 224  473,  b)  gedeckte  3 791  239,  Wechsel  7 921080, 
Wertpap.  946  993,  Immob.  1141115,  Konsortial-Kto  310  890.  — Passiva:  A.-K.  20  000  000, 
Kredit.  14  541  795,  Akzepte  637  559,  Depositen  1 402  227,  Gewinn  47  166.  Sa.  M.  36  628  748. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debit:  Handl.-Unk.  476  806,  Steuern  24  985,  Abschreib,  auf 
Mobilien  20  884,  Reingewinn  47  166  (davon  R.-F.  5000,  Vortrag  42  166).  — Kredit:  Zinsen 
u.  Diskont  304  162,  Provis.  24  466,  Wechsel  241  214.  Sa.  M.  569  842. 

Dividende -1906:  0%.  »,  • ' • I 

„Victoria  zn  Berlin“,  Allgemeine  V ersiclierungs-A.-G. 

in  Berlin  SW.,  Lindenstrasse  20/21.  (Siehe  Seite  516.) 

In  allen  Abteilungen  sind  im  J.  1906:  557  890  Versicherungsanträge  eingereicht  worden. 
Daraus  ergaben  sich  448  203  Neuversicherungen.  Es  stellten  sich  ferner  1906:  Prämien-  u. 
Zinsen-Einnahme  auf  M.  123  777  086,  Prämien-Res.  456  964  581,  Hypoth.-Bestand  521  163  310,  } 
Gesamt-Res.  588  416  437,  Ges.-Vermögen  606  345  507,  do.  -Überschuss  26  186  482,  Gewinn-Ros. 
für  die  Versicherten  115  030  288.  In  der  gesamten  Lebensversicherung,  Abteilung  I.  II,  III,  1 
dem  Hauptgeschäftszweige  der  Ges.,  stieg  die  Anzahl  der  Policen  auf  3 076  248,  mit  einem  J 
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Versicherungssummen-Bestaiul  von  M.  1 B95  089  667  und  einer  versicherten  .Tahresrente  von 

M.  914  767. 

Bilanz  am  31.  l)ez.  1906:  Aktiva:  Wechsel  der  Aktionäre  4 800  000,  Grundbesitz  9 447  665, 
Hypoth.  521  163  310,  Wert}).  14  574  378,  Darlehen  auf  Policen  34  979  096,  Guth.  bei  Bank- 
häusern und  Reichsbank  761  961,  do.  bei  anderen  Versieh. -Ges.  347  129,  gestundete  Prämien 
der  Lebens- u.Unfallversich.  7420237,  rückst. Hyp.-Zs.u. Mieten  4 645  924.  Ausstände  b.  Agenten 
7 510  328,  Kassa  695  475.  — Passiva:  A.-K.  6 000  000,'  R.-F.  1 200  000,  Präm.-Res.  456  964  581, 
do.  -Überträge  2 408  206}  Schaden-Res.  3 435  962,  Gewinn-Ree.  der  mit  Gewinnanteil  Versieh. 
85  667  603,  sonst.  Res.  10  596  392,  Guth  anderer  Versieh. -Ges.  281  404,  Bankkredit  6 968  197, 
Bar-Kaut.  26  184,  Beamten-Spargelder  231  507.  Fonds  f.  Hinterbliebene  verstorbener  Beamten 
210  667,  Beamten-Unterst.-F.  2 001  507,  Extra-Res.  f.  Kursverluste  etc.  1 034  033,  Policen-Dar- 
lelms-Zs.-Übertrag  743362,  Aktien  Wechsel- Tilg.-Res.  1 600  000,  Hypoth.  auf  gekauftes  Ges.- 
Gebäude  600000,  Prämiendepots  der  Lebensversicherten  189  415,  Gewinn  26  186  482.  8a. 
M.  606  345  506. 

Gesamtüberschuss  1906:  Lebens -Versieh.  12  063  952,  Abteil,  der  auf  Erlebensfall  mit 
Gewinn-Anteil  Versieh.  152  191,  Volksversich.  11  734  243,  Transp. -Versieh.  31179,  Unfall-  u. 
Haftpflicht-Versich.  2 204  917.  Sa.  M.  26  186  482  (davon  an  Kriegsvers.-R.-F.  424  649,  Div. 
an  Aktionäre  630  000,  Tant.  an  A.-R.  150  000,  do.  an  Vorst.  430  186,  Gewinn-Anteile  an  die 
Versieh.  23  941  647,  Aktien- Wechsel  Tilg.-Res.  400  000,  Beamten- Versorg.-F.  210  000). 
Dividende  1906:  M.  315  pro  Aktie. 


„Wilhelma“  in  Magdeburg,  Allg.  Versieh.- Act.-Ges. 

in  Magdeburg.  (Siehe  Seite  517.) 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva;  Grundbesitz  5 026  233,  Hypoth.  63  964  092,  Wertp. 
1 212  978,  Vorauszahl.  u.  Darlehen  auf  Policen  4 287  930,  Guth.  bei:  Banken  1 170  389,  anderen 
Versich.-Ges.  125  683,  Zs.  49  807,  Ausstände  b.  Agenten  460  136,  Kassa  444  113,  Kaut. -Darlehen 
20  400,  sonst.  Aktiva  87  933.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  R.-F.  900000,  Prämien-Res.  55  412  463, 
do.  -Überträge  3 139  606,  Schaden-Res.  2 504  750,  Gewinn-Res.  der  mit  Gewinnanteil  Versieh, 
der  Lebensversicli.  2 092  168,  Spar-F.  1 004  391,  ausserord.  R.-F.  2 287  246,  Grat.-  u.  Disp.-F. 
97  973,  Sicherheits-F.  der  Vermögens -Verwalt.  1 490  000,  sonst.  Res.  1 829  678,  Aug.  Kalkow- 
Beamten-F.  219  913,  Guth.  and.  Versich.-Ges.  71  502,  sonst.  Passiva  167  776,  Gewinn  2 632  228. 
Sa.  M.  76  849  699. 

Zusammenstellung  und  Verwendung  des  Jaliresgewinnes:  Überschuss:  Lebensversich. 
1 158  435,  Volksversich.  183  984,  Unfall-  u.  Haftpflichtversich.  845  604,  Transport-  u.  Auslos.  - 
Versich.  57  249,  Erträgnisse  d.  eigenen  Fonds  der  Ges.  386  954.  Sa.  M.  2 632  228;  hiervon  ab 
zum:  Gewinnanteil-R.-F.  der  in  der  Lebensversich.  mit  Div.-Anspruch  Versieh.  926  748,  Ge- 
winnanteil der  Volksversich.- Abt.  183  984,  Sicherh.-F.  der  Vermögensverwalt.  150000,  Grat.- 
u.  Disp.-F.  116  048,  bleibt  Reingewinn  1 255  447:  davon  an  ausserord.  R.-F.  376  634,  Tant. 
128  813,  Div.  a.  Aktien  750  000. 

Dividende  1906:  M.  75  (25%). 

Verwaltungsrat:  (9)  Vors.  Geh.  Komm.-Rat  Wilh.  Zuckschwerdt,  Stellv.  Gen. -Dir.  Herrn. 
Vatke,  Rentner  Emil  Miethke,  Komm.-Rat  u.  Stadtrat  Otto  Arnold,  Geh.  Medicinalrat  Prof. 
Dr.  Unverricht,  Max  Pommer,  Magdeburg;  Komm.-Rat  D.  Coste,  Biere;  Oberbürgermeister 
a.  D.  Gust.  Schneider,  Bank-Dir.  Rud.  van  Erkelens,  Magdeburg. 


Berliner  Terrain-  und  Bau-Akt.-Ges.  in  Berlin. 

(Siehe  Seite  536.) 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Berliner  Grundstücke  u.  Gebäude  3 989  108,  Terrain 
Steglitz  8 683  425,  in  Ausführung  begriff.  Bauten  f.  fremde  Rechnung  135  611,  Bau-Inventar  1, 
Bureau-  do.  1,  Versicher.-Prämien  809,  Ivaut.-Effekten  244  831,  Effekten  252  583,  Aktiv-Hypoth. 
200  000,  Debit.  5 240  186,  Kassa  15  058.  — Passiva:  A.-K.  7 500  000,  R.-F.  1 130  000  (Rückl.  65), 
Hypoth.  Berlin  2 430  000,  do.  Steglitz  5 190  000.  Res.  für  Pflasterkosten  auf  Terrain  Steglitz 
14O5  093,  Kaut.  244  831,  Bau-Zs.  960,  Kredit.  252  336,  10%  Div.  auf  M.  4 500  000  = 450  000, 
Tant.  an  A.-R.  abzügl.  feste  Vergüt.  12  000,  Tant.  an  Vorst.  22  500,  Vortrag  123  894. 
Sa.  M.  18  761  615. 

Gewinn-  u.  Verlust -Konto:  Debet:  Gen. -Unk.  114  920,  Hypoth. -Zs.  86  968,  Abschreib. 
32  270,  Gewinn  per  1906  6Q8  460.  — Kredit:  Vortrag  aus  1905  78  745,  Zs.  87  991,  Berliner 
Grundstücks-  u.  Gebäude-Ertrag  78  209,  Baukto  356  709,  Brutto-Überschuss  aus  Verkäufen 
Terrain  Steglitz  240  963.  Sa.  M.  842  619. 


Handelsstätte  Spittelmarkt  Akt.-Ges.  in  Berlin. 

(Siehe  Seite  558.) 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Nicht  eingez.  A.-K.  750  000,  Grundstücke  7 003  388, 
Kassa  1901,  Debit,  u.  Bankguth.  i 977  899,  Baukto  644  179,  rückständ.  Mieten  3075,  Verlust 
93152.  — Passiva:  A.-K.  3 000  000,  feststeh.  Hypoth.  4 872  000,  Sicher heits-  do.  1080  000, 
Kredit,  u.  Bankschulden  1 497  389,  Hypoth.-Zs.-Kto  24  207.  Sa.  M.  10  473  597. 
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Gewinn-  n.  Verlust-Konto:  Debet:  Verlust vortrag  48  523,  Zs.  110  435,  Unk.  27  586, 
Häuser  do.  31351.  — Kredit:  Häuserunk.-Kto  6357,  Baukto  7828,  Miete  110559,  Verlust  93152. 
Sa.  M.  217  897.  Dividende  1906:  0°/o.  — Baumeister  Alb.  Sowade  ist  nicht  mehr  Mitgl.  des  A.-R. 


Terraingesellschaft  Berlin-Halensee  in  Berlin, 

W.  Linkstrasse  25  I.  (In  Ijiquidsiiion.)  (Siehe  Seite  589.) 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundst.-Kto  1 758464,  Invent.  1,  Kaut.-Effekt.  59020, 
Kassa  1132,  Bankguth.  109  916,  Hypoth.  1 748  000,  Debit.  16  540.  — Passiva:  A.-K.  1 925  000, 
R.-F.  14  268,  Kredit.  213  398,  Rückzahl. -Kto  200,  Liquid.-Kapital-Kto : Vortrag  1 167  448,  Rein- 
gewinn 372  760,  zus.  1 540  208.  Sa.  M.  3 693075. 

Gewinn-  u.  Yerlust-Konto:  Debet:  HandL -Unk.  15  540,  Kursverlust  1559,  Steuern  25  880, 
Grundstücks-Unk.  347,  Liquid.-Kto  372  760.  — Kredit:  Zs.  59  456,  Grundstücksverkaufskto 
356  631.  Sa.  M.  416  087. 

Insgesamt  sind  im  Jahre  1906  verkauft  und  aufgelassen  11  556  qm  = 814.70  qR.  Da  die 
Ges.  Grund  zu  der  Befürchtung  hat,  dass  sie  eine  Parzelle  von  1731  qm  = 122.04  qR.  dem- 
nächst in  der  eingeleiteten  Zwangsversteigerung  zurückzuerwerben  gezwungen  ist,  hat  sie 
nur  9825  qm  = 692.66  qR.  verbucht,  die  einen  Nutzen  von  M.  356  631.70  ergaben.  Der  Rest- 
bestand per  31./12.  1906  beträgt  einschl.  der  vorerwähnten  Parzelle  33  584  qm  ==.  2367.66  qR. 


Bayerische  Hartstein-Industrie  A.-G.  in  Würzburg. 

(Siehe  Seite  645.) 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Gelände  127  000,  Gebäude  199  092,  Geleise  23  341, 
Industriegeleise  72  675,  Rollbahnwagen  17  062,  Mobil.  2,  Seilbahn  135  266,  Masch.  187 14lJ 
elektr.  Anlage  21  500,  Bremsberg  28  000,  Werkzeuge  3,  Debit.  982  712,  Vorräte  aller  Art 
32  140,  Effekten  (Kaut.)  50200,  Kassa  931,  Neubau  Altrandsberg  99290.  — Passiva:  A.-K. 
1 200  000,  R.-F.  36  148  (Rückl.  7030),  Agio-Kto  122  204,  unbehob.  Div.  200,  feste  Vergüt,  an 
A.-R.  7000,  Kredit.  475  275,  Div.  120  000,  Tant.  an  A.-R.  4279,  do.  an  Vorst.  8558,  Vortrag 
2691.  Sa.  M.  1 976  357. 

Gewinn-  u.  Yerlust-Konto:  Debet:  Handl.-Unk.,  Frachten,  Löhne,  Gehälter,  Fuhrlöhne  etc. 
708  683,  Abschreib.  93  809,  Gewinn  142  559.  — Kredit:  Vortrag  1944,  Produktion  943  108. 
Sa.  M.  945  052. 

Dividende  1906:  10%.  Umsatz  1906:  M.  943  108. 

Das  Werk  Bischofsheim  wurde  1906  an  die  neue  A.-G.  Mitteldeutsche  Hartstein-Industrie 
(A.-K.  M.  1 000  000)  abgetreten. 


Rheinisch- Westfälische  Sprengstoff- Akt-Ges.  in  Köln. 

(Siehe  Seite  764.) 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke  495  909,  Anlagen  3 291  823,  auswärtige 
Magazine  2,  Patentei,  Magazinbestände  u.  Betriebsvorräte  2 482  447,  Debit.  2 412  525,  Kassa. 
Wechsel  151.951,  Effekten  393  049.  — Passiva:  A.-K.  5 000  000,  R.-F.  1 093  405,  Spez.-R.-F. 
120  000,  Restkaufschilling  Nürnberg  110  000,  Beamten-Unterstütz.-F.  47  611  (Rückl.  20  000), 
Kredit.  2103  214,  Div.  700  000,  Tant.  an  A.-R.  43  478,  Vortrag  10  000.  Sa.  M.  9 227  710. 

Gewinn-  u.  Yerlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  352  450,  Gewinn  773  478.  — Kredit: 
Vortrag  10  000,  Fabrikations-,  Waren-,  Kartell-Kto  etc.  1 115  928.  Sa.  M.  1 125  928. 
Dividende  1906:  14%. 


Königsberger  Zellstofffabrik  A.-G.  in  Königsberg  i.  P*. 

(Siehe  Seite  808.) 

Bilanz  am 31. März  1907:  Aktiva:  Grundstücke  330000,  Gebäude  1250000,  Masch.  1490000, 
Transportanlage  56623,  Tapiauer  Besitz  160  000,  Fuhrwerk  1,  Mobil,  u.  Utensil.  1,  Werkzeuge 
u.  Geräte  70  000,  Effekten  7358,  Kassa  u.  Wechsel  350  850,  Debit.  605  555,  Anzahl,  auf  Holz- 
käufe 438  830,  Roh-  u.  Betriebsmaterial.  1 939  512,  fertige  u.  halbfertige  eig.  Fabrikate  45  612. 
— Passiva:  A.-K.  2 250  000,  Hypoth.- Anteilscheine  440  000,  Teilschuldverschreib.  481000, 
Hypoth.  167  000,  Kredit.  1 546  405,  R.-F.  575  000,  Extra-R.-F.  150  0Q0,  Unterst.-F.  40  154,  Neu- 
bau-F.  160  000,  Delkr.-Kto  120  000,  Kto  nuovo  117  498,  Gewinn  694  287.  Sa.  M.  6 741  346. 

Gewinn-  u.  Yerlust-Konto:  Debet:  Zs.,  Geschäfts-  u.  Betriebs-Unk.  627  380,  Anleihen- 
Zs.  44  000,  Gehälter  u.  Löhne  719  266,  Abschreib.  466  121,  Reingewinn  694  287.  — Kredit: 
Vortrag  34  805,  Fabrikat. -Ergebnis  2 516  250.  Sa.  M.  2 551  055.  ' 

Dividende  1906/07:  20%.  


C.  & G.  Müller,  Speisefettfabrik,  Aktiengesellschaft  in  Berlin. 

(Siehe  Seite  924.) 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Grundstücke:  a)  Stettin  209  654,  b)  Rixdorf  115  722, 
Gebäude:  a)  Stettin  473  291,  b)  Rixdorf  184  170,  Masch.  u.  Utensil.:  a)  Stettin  79  525, 
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b)  Rixdorf  28  670;  Waren  1 443  718,  Pferde  u.  Wagon  1,  Kaut.  15  905,  Bankguth.  99  854, 
Wechsel  280  956,  Kassa  42  831,  Debit.  2 266  741.  Passiva:  A.-K.  1 500  000,  R.-F.  330  000, 
Roklamo-R.-F.  30000  (Rückl.  22  681),  Spec.-R.-F.  100  000,  Div.-R.-F.  105000  (Rückl.  30  000), 
alte  Div.  180,  Ilypoth.  243  500,  Delkr.-Kto  75  000,  Accepte  613  839,  Kredit.  1 696  836,  Ern.-F. 
30  000  (Rückl.  6508),  Bau-  u.  Masch.-R.-F.  125  000  (Rückl.  50  000),  z.  R.-F.  für  Versuchszwecke 
u.  Licenzen  40  000,  Tant.  an  Vorst.  15  537,  do.  an  A.-R.  5760,  Div.  270  000.  Sa.  M.  5 241  044. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  72  639,  Ha,ndl.-Unk.  479  117,  Futter  13  525, 
Zs.  73  996,  abgeschr.  Forder.  64  151,  Reingewinn  500875.  - Kredit:  Vortrag  40  947,  Waren- 
bruttogewinn 1 163  358.  ■ Sa.  M.  1 204  305. 

Dividende  1906:  18%. 

Hotelbetriebs-A.-G.  Conrad  Ulil's  Hotel  Bristol-jüentralhotel 

in  Iterlin.  (Siehe  Seite  939.) 

Im  Interesse  der  Ges.  hat  der  Vorstand  die  Erwerbung  des  in  der  Nähe  des  Hotel  Bristol 
gelegenen  Grundstücks  Unter  den  Linden  2 für  erforderlich  gehalten  und  hat  zu  diesem 
Zweck  eine  besondere  G.  m.  b.  H.  „Unter  den  Linden  2 Grundgesellschaft“  mit  einem  St.-Kap. 
von  M.  400  000  errichtet,  deren  Anteile  der  G.es.  gehören.  Diese  Grundgesellschaft  hat  das 
Grundstück  für  M.  3 100  000  erworben.  Die  Übernahme  erfolgt  am  1./7.  1907.  Die  Erwägungen 
über  die  günstigste  Art  der  Ausnutzung  des  Grundstückes  im  Interesse  der  Ges.  sind  noch 
nicht  abgeschlossen.  Der  Vorstand  hat  die  Pachtung  d.  Restaurationsbetriebes  im  Zoologischen 
Garten  vom  l./l.  1909  ab  für  den  jährl.  Pachtpreis  von  M.  135  000  zunächst  auf  10  Jahre 
übernommen.  Im  Falle  der  Aktienverein  Zoologischer  Garten  die  von  ihm  projektierten 
Neubauten  ausführt,  wird  der  Pachtvertrag  auf  20  Jahre  verlängert  und  erhöht  sich  die 
Pacht  ein  Jahr  nach  Fertigstellung  der  Bauten  um  ca.  M.  106  000  und  11  Jahr  hiernach  um 
weitere  M.  15  000  pro  Jahr. 

Bilanz  am  31.  März  1907:  Aktiva:  Grundst.  Hotel  Bristol:  Unter  den  Linden  5 — 6a  u. 
Behrenstr.  67  8 500  625,  Gebäude  do.  2 995  000,  Inventar  des  Bristol-Hotels,  Central-Hotels, 
Hotels  u.  Cafe  Westminster  1257  538,  Neu-Ausstattungs-Kto  175  634,  Masch. -Anlagen  Hotel 
Bristol — Central-Hotel  564  046,  Bankierguth.  1131155,  Kaut,  beim  Aktienbauverein  Unter 
den  Linden  20  000,  Debit.  61  524,  Kassa  75  636,  Wintergarten-Beteiligung  300  000,  Beteil.  bei 
Unter  den  Linden  2 Grundgesellschaft  100  000,  vorausbez.  Prämien  1750,  Effekten  6115, 
Warenvorräte  387  319.  — Passiva:  A.-K.  7 000  000,  R.-F.  4 900000,  Hypoth.  Behrenstr.  67 
1 000  000  vorausbez.  Miete  59  130,  Kredit.  696  163,  Div.  1 400  000,  do.  alte  1400,  Tant  an  A.-R. 
67  200,  Vortrag  452  451.  Sa.  M.  15  576  345. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Steuern  u.  ^aus- Abgaben  145  155,  Gebäude-Instand- 
haltung Central-Hotel  130  386,  Saläre  295  431,  Löhne  397  769,  Hypoth. -Zs.  Behrenstr.  67  35  000, 
Gen. -Unk.  76  931,  Abschreibung:  a)  auf  Inventar  inkl.  M.  109  279  Instandhaltung  309  279, 
b)  Masch.-Anlagen  inkl.  M.  147  783  Instandhaltung  182  783,  c)  Gebäude-Instandhaltung  Hotel 
Bristol  132  901,  Gewinn  1 919  651.  — Kredit:  Vortrag  339  284,  Zs.  27  986,  Grundstücks- 
Vermietung  Unter  den  Linden  5 — 6a  96  775,  General-Betriebs- Kto  3 161  244.  Sa.  M.  3 625  289. 

Dividende  1906/07:  20%.  


Mühlenbauanstalt,  Maschinenfabrik  & Eisengiesserei 

vorm.  Gebrüder  Seck  in  Liquid,  in  Darmstadt. 

Gegründet:  9./10.  1889.  Die  G.-V.  v.*24./7.  1896  nahm  eine  Offerte  der  Firma  G.  Luther  in 
Braunschweig  auf  Ankauf  der  Grundstücke,  des  Inventars  u.  der  Firma  für  M.  450  000 
bar  und  M.  200  000  in  Hypoth.  an,  und  die  G.-V.  v.  13./2.  1897  beschloss  Liquidation, 
deren  Beendigung  durch  schweb.  Prozesse  aufgehalten  wurde,  aber  1906  zu  Ende  ge- 
führt wurde;  am  28. /I.  1907  wurde  die  Firma  gelöscht. 

Kapital:  M.  1 144  750,  und  zwar  M.  1750  in  7 St.-Aktien  ä M.  250  und  M.  1 143  000  in 
1143  Vorz. -Aktien  ä M.  1000.  St.-Aktien  nach  Konvertierung  von  1143  Stück  in  Vorz.- 
Aktien  und  Reduktion  von  M.  7000  auf  % des  Nom. -Betrages  lt.  G.-V.-B.  vom  18.  Dez.  1895. 
Die  Vorz.-Aktien  werden  bei  Liquidation  nebst  4%  Zs.  vor  den  St.-Aktien  befriedigt. 
Zurückgezahlt  sind  auf  jede  Vorz. -Aktie  ab  3.  März  1898  M.  650,  ab  4.  März  1899  M.  100, 
ab  12./4.  1900  M.  600,  ab  26./6.  1905  M.  10,  zus.  bislang  82%  = M.  820.  A.-K.  somit  noch 

M.  208  390  (davon  M.  1750  St.-Aktien  u.  M.  206  640  Vorz.-Aktien).  Eine  Restquote  von 
1%  = M.  10  auf  die  Vorz.-Aktien  kam  ab  1./8.  1906  zur  Verteilung. 

Rechnungsabschluss  vom  1.  Juli  1906:  Aktiva:  Kassa  1078,  Bankguth.  12  355,  Verlust 
194  207.  — Passiva:  A.-K.  1750,  Vorzugsaktien  1 143  000,  darauf  82%  ausbez.  937  110, 
bleibt  205  890.  Sa.  M.  207  640. 

Kurs:  Aktien  Ende  1889—95:  132.60,  113.50,  91,  48,  34,  48.75,  32.50%.  Aufgelegt 
am  29-/ 11.  1889  zu  130%.  Nicht  mehr  notiert.  — Vorz.-Aktien  Ende  1898 — 1905:  M.  190, 
75,  27,  20,  11,  15,  14,  4 franko  Zs.  Ab  25./8.  1906  Notiz  ganz  eingestellt.  Notierten  in  Berlin. 
Dividenden  1889/90—1895/96:  8,  4,  0,  0,  0,  0,  0%.  Coup.-Verj.:  4 J.  (K). 

Liquidatoren:  Jul.  Klopstock,  Berlin;  Emil  Fränkel,  Landsberg  a.  W. 

Aufsichtsrat:  Vors.  Louis  Bamberger,  Eug.  Ellon,  Max  Gutmann,  Berlin;  Geh.  Finanzrat 
Carl  Siebold,  Frankf.  a.  M.  Zahlstelle:  Berlin:  L.  M.  Bamberger. 
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Kelten  & Guil  I eaume-Lahmey  erwecke  A .-  G . 

in  Mülheim  a.  Rhein.  (Sieh«?  »Seite  1386.) 

Bilanz  am  31.  Dez.  1906:  Aktiva:  Carlswerk  u.  Nürnberg:  Grundstücke  2 970  675, 
Gebäude,  Fabrikgebäude,  Beamten-  u.  Arb. -Wohnhäuser,  Rheinwerftgebäude,  Consumanstalt, 
Kinderschule  etc.,  sowie  Strassen-  u.  Gleisanlage,  Gas-  u.  Wasserleitung  etc.  6 272  939,  Kraft- 
anlage 1 901  754,  Arbeitsmasch.  u.  Werkzeuge  3 535  997,  Modelle  3,  Bureau-Einrichtung  und 
Utensil.  59  858;  Dynamowerk:  Grundstücke  830  534,  Gebäude  2 42(3  701,  Kraftanlage  580  389, 
Arbeitsmasch.  u.  Werkzeuge  2 374  228,  Modelle  258  717,  Bureau-Einrichtung  u.  Utensilien 
287  780;  Beteiligung  an  anderen  Werken  20  027  968,  Verschiedenes:  Hypotli.  it.  Darlehen 
265  497,  Warenbestände  26  163  259,  Debit.  31  396  652,  Kaut.-Eifekten  425  567,  Kaut.-Debit. 
2 767  541,  Patente  2,  Kassa  130  960,  Wechsel  657  691.  — Passiva:  A.-K.  52  000000,  Hypoth. 
350  401.  Teilschuldverschreib.  10100  000,  do.  Zs.-Kto  1620,  R.-F.  2 734  027  (Rückl.  338  000), 
Spec.-R.-F.  2 000  000,  R.-F.  für  Consumanstalts-Zwecke  316  056,  Spareinlagen  von  Beamten  u. 
Arb.  des  Carlswerks  1 397  439,  Beamtenpens.-F.  Carlswerk  1 106  441,  Neuer  Beamtenpens.-F. 
531  883  (Rückl.  150  000),  Arb.-F.  Carlswerk  651  355  (Rückl.  50  000),  do.  Dynamowerk  140  334 
(Rückl.  40  000),  Aktien-Agio-Kto  500  000,  Kredit,  (einschl.  M.  2 892  499  Akzepte  für  Waren- 
bezüge) 19  555  108,  Anzahl,  von  Kunden  2 499  772.  Delkr.-Kto  125  000,  Kaut.-Kredit.  2 767  541, 
Div.  5 720  000,  Tant.  an  A.-R.  410  200,  Vortrag' 421  537.  Sa.  M.  103  328  720. 

Gewinn-  u.  Verlust-Konto:  Debet:  Abschreib.  2 339  431,  Delkr.-Kto  75  000,  Gen. -Unk. 
5 158  302,  Oblig.-Zs.  199  777,  Bank-  u.  sonst.  Zs.  u.  Provis.  326  351,  Oblig.-Spesen  u.  Disagio 
165  950,  Reingewinn  7 129  739.  — Kredit:  Vortrag  369  731,  Fabrik. -Gewinn,  Gewinn  an 
Beteilig,  u.  sonst.  Gewinne  15  022  821.  Sa.  M.  1 5 392  552. 

Dividende  1906:  11%. 
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Beutsch  - Asiatische  Bank  in  Shanghai.  Berlin  etc.  (Siehe  Seite  301.) 

Dividende  1906:  9%. 

Märkische  Bank  in  Bochum.  (Siehe  Seite  324.)  Die  lt.  G.-V.  v.  17-/4.  1907 
emittierten  M.  1 000  000  neuen  Aktien  wurden  den  Aktionären  8:1  v.  1.— 15./6.  1907  zu 
108%  aiigeboten,  einzuzahlen  25%  u.  das  Aufgeld  beim  Bezüge,  50%  am  31./8.  u.  25  %*  am 
15./11.  1907.  Die  neuen  Aktien  sind  pro  rata  der  geleisteten  Einzahl,  div.-ber. 

Bayerische  Hypotheken-  n.  Wechselhank  in  München.  (Siehe  Seite  382.) 
Der  Bank  wurde  am  17./5.  1907  die  minist.  Genehmig,  erteilt,  M.  14  000  000  4%  Hypoth.- 
Pfandbriefe,  un verlosbar,  in  den  Verkehr  zu  bringen. 

Preussische  Pfandbrief-Bank  in  Berlin.  (Siehe  Seite  443.)  Ende  Mai  1907 
wurden  emittiert  bezw.  in  Berlin  zugelassen:  M.  30  000  000  4%  Hypotheken-Pfandbriefe, 
nicht  rückzahlbar  vor  dem  l./l.  1917,  Emiss.  XXVIII,  u.  M.  10  000  000  Kommunal-Oblig.,  nicht 
rückzahlbar  vor  dem  l./l.  1917,  eingeteilt  in  M.  5 000  000  zu  2>xI^Iq  verzinslich,  Emiss.  V, 
und  M.  5 000  000  zu  4%  verzinslich,  Emiss.  VI.  — Von  den  4%  Hypoth. -Anteil-Certitikaten 
waren  Ende  1906  noch  M.  1 796  000,  von  3%%  noch  M.  4 187  900  in  Umlauf. 

Schlesische  Boden  - Credit  - Actien  - Bank  in  Breslau.  (Siehe  Seite  453.) 
Im  Mai  1907  wurden  weitere  M.  33  000  000  4%  Hypoth. -Pfandbr.  der  Serie  XI  zur  Notiz  an 
der  Breslauer  Börse  zugelassen. 

Beutscher  Eloyd,  Transport-Tersich.-Akt.-Ges.  in  Berlin.  (Siehe  S.  487.) 
Dividende  1906:  M.  200. 

Frankfurter  Transport-,  Unfall-  und  Glas -Versicherungs- Akt. -Ges. 

(Siehe  Seite  491.)  In  Erledigung  des  G.-V.-B.  v.  27./4.  1907  wurden  die  Aktionäre  am 
23-/5.  1907  aufgefordert,  das  Bezugsrecht  auf  2667  neue  Aktien  vom  23./5.— 14./6.  1907  aus- 
zuüben. Der  Besitz  von  je  3 alten  Aktien  berechtigt  zum  Bezug  einer  neuen  Aktie.  Für 
jede  neue  Aktie  sind  die  Bareinzahlung  von  M.  250  sowie  das  Aufgeld  von  M.  1250  und 
M.  30  Aktienstempel  bis  zum  27./6.  1907  bar  einzuzahlen  und  zwei  Solawechsel  in  Höhe 
von  zus.  M.  750  zu  hinterlegen. 

Westdeutsche  Versicheruiigs-Aktieii-Bauk  in  Essen.  (Siehe  Seite  517.) 
Infolge  der  Verluste,  die  die  Ges.  in  San  Francisco  erlitten  hat,  beantragt  die  Verwaltung, 
zur  Tilgung  der  Unterbilanz  2000  Gewinnanteilscheine  ä M.  800  zu  emittieren  und  den 
Aktionären  der  Ges.  im  Verhältnis  ihres  Aktienbesitzes  zum  Bezüge  anzubieten.  Diese 
Gewinnanteilscheine  sollen  M.  21  Verzinsung  pro  Jahr  — also  7%v- — erhalten,  bevor  eine 
Div.  auf  die  Aktien  entfällt;  reicht  in  einem  Jahre  der  Gewinn  zur  Verzinsung  der  Scheine 
nicht  aus,  so  ist  der  fehlende  Betrag  im  folgenden  Jahre  nachzuzahlen.  Ferner  sollen 
jährlich,  bevor  Div.  an  die  Aktionäre  verteilt  Werden,  200  Stück  der  Gewinnanteilscheine 
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ausgelost  und  eingezogen  werden,  und  zwar  mit  dem  Betrage  von  M.  315.  Der  Ges.  fliessen 
durch  diese  Transaktion  M.  600  000  neue  Mittel  zu.  Das  Institut  ist  an  den  Schäden  des 
Brandes  von  San  Francisco  indirekt  beteiligt  durch  einen  Rückversicherungsvertrag  mit 
einer  englischon  Versicherungs-Ges.  an  deren  Risiko  die  „Westdeutsche“  bis  zur  Hälfte 
partizipiert.  Im  Mai  1906,  also  kurz  nach  der  Katastrophe  von  San  Francisco,  plante  die 
Ges.  durch  Ermässigung  des  Dividendenvorschlages  pro  1906  von  20%  auf  7 V2 °/ 0 und  durch 
Überweisung  von  M.  390  000  an  den  Disp.-F.  für  besondere  Fälle  den  bevorstehenden  Verlusten 
genügend  Rechnung  zu  tragen.  Insgesamt  glaubte  die  Verwaltung  damals,  allerdings  unter 
allem  Vorbehalt,  die  drohenden  Einbussen  auf  M.  1 000  000  taxieren  zu  können. 

Landbank  Akt.-Gcs.  in  Berlin.  (Siehe  Seite  567.)  Im  Jahre  1907  neu  emittiert : 
M.  10  000  000  41  2%  Teilschuldverschreib.,  rückzahlbar  zu  103%,  Tilg,  bis  zum  1./4.  1915 
ausgeschlossen,  6000  Stück  Lit.  A Nr.  1 — 6000  ä M.  1000,  6000  Lit.  B Nr.  6001 — 12  000 
ä M.  500,  5000  Lit.  C Nr.  12  Ö01  — 17  000  ä M.  200.  Zugelassen  zur  Notiz  an  der  Berliner 
Börse  Ende  Mai  1907. 

Stahnsdorf  er  Terrain- Akt.- Ges.  am  Teltow-Kanal  in  Berlin.  (Siehe 
Seite  581.)  Die  Aktien  der  Ges.  werden  ab  1./6.  1907  franko  Zs.  berechnet,  da  nach  dem 
neuen  Statut  Dividenden  nicht  zur  Verteilung  gelangen. 

Terrain-Akt.-Ges.  Park  Witzlehen  in  Kerlin.  (Siehe  Seite  588.)  Ab  1./7. 
1907  erfolgt  die  zweite  Rückzahl,  auf  Aktien  mit  15%  = M.  300. 

Vorwohler  Portland  - Cemcnt-Fabrik  Planck  Co.  Akt.- Ges.  in 
Hannover.  (Siehe  Seite  639.)  Vom  1./6.  1907  ab  sind  von  den  Aktien  nur  solche  Stücke 
lieferbar,  die  den  Aufdruck  „Aktiengesellschaft“  tragen. 

Koininitzscher  Thomverke  Akt.- Ges.  in  Domini tzsch.  (Siehe  Seite  651.) 
Der  Abschluss  für  1906/07  ergibt  einen  Reingewinn  von  M.  134  008;  es  sollen  10%  Div. 
verteilt  werden. 

Danziger  Ölmühle.  (Siehe  Seite  757.)  In  Ausführung  des  G.-V.-B.  v.  23./ 1 1.  1906 
ist  das  A.K.  um  M.  718  000  herabgesetzt  und  beträgt  lt.  handelsger.  Eintrag,  v.  25-/5.  1907 
jetzt  M.  1 434  000.  Dasselbe  ist  zerlegt  in  1118  Vorz. -Aktien  Lit.  A und  in  316  Vorz. -Aktien 

ä M.  1000. 

Farbwerke  vorm.  Meister  Lucius  «&  Krüuing  in  Höchst.  (Siehe  Seite  759.) 
Aus  dem  Vorstand  schied  Aug.  de  Ridder,  der  in  den  A.-R.  eintrat;  aus  dem  A.-R.  trat  aus 
Alex.  Hauck. 

Königsberger  Zellstoff-Fabrik  A.-G.  (Siehe  Seite  808.)  Der  Grundbesitz  in 
Königsberg  beträgt  ca.  220  000  qm;  die  schiffbare  Wasserfront  der  Grundstücke  ist  ca.  1000  m 
lang.  Jahresproduktion  ca.  40  000  t;  jetzt  20  Dampfkessel  mit  2800  qm  Heiz-  u.  Überhitzer- 
Oberfläche  vorhanden. — . Bei  Prokuristen  ist  zu  streichen:  Herrn.  Lewin. 

Zuckerfabrik  Körbisdorf.  (Siehe  Seite  917.)  Lt.  Mitteilung  in  der  G.-V.  v. 
23.  '5.  1907  wurden  1907  60  Morgen  nicht  braunkohlenhaltige  Felder  zum  Preise  von  M.  1800 
pro  Morgen  und  97  Morgen  Braunkohlenfelder  für  M.  3250  pro  Morgen  verkauft.  Über  den 
Verkauf  von  weiteren  200  Morgen  zu  ähnlichem  Preise  schweben  Verhandlungen. 

Gebrüder  Stollwerck,  Akt.-Ges.  in  KöIbi.  (Siehe  Seite  926.)  Der  Abschluss 
für  1906  ergibt  nach  Abschreib,  von  M.  299  612  einen  Reingewinn  von  M.  1 243  538  einschl. 
des  Vortrags.  Der  G.-V.  soll  vorgeschlagen  werden,  der  ordentlichen  Rücklage  M.  60  258  u. 
der  Sonderrücklage  M.  100  000  zumwenden  und  auf  die  Vorz. -Aktien  eine  Div.  von  6%  und 
auf  die  St.-Aktien  eine  Div.  von  7%%  zu  verteilen,  die  zusammen  M.  918  750  erfordern: 
der  Gewinnanteil  des  A.-R.  beläuft  sich  auf  M.  18  743,  so  dass  nach  Überweisung  von 
M.  65  000  für  Belohnungen  an  Beamte  und  Zuwendung  an  die  Versorgung^-  u.  Ünter- 
stützungskasse  M.  80  785  vorgetragen  werden.  Die  Verwaltung  teilt  mit,  dass  der  Waren- 
umsatz im  J.  1907  weiter  zugenommen  hat,  so  dass  auch  das  laufende  Geschäftsjahr  sich 
voraussichtlich  günstig  entwickeln  wird,  sofern  nicht  bei  Anhalten  der  ausserordentlichen 
Preissteigerung  des  Rohkakaos  ein  Nachlassen  im  Verbrauche  der  Kakaoerzeugnisse  ein- 
treten  sollte. 

Georgs-Marien-Bergwerks-  u.  Hüttenverein.  (Siehe  Seite  1002.)  Die  a.o. 
G.-V.  v.  10./5.  1907  genehmigte  den  Vertrag  über  den  Ankauf  der  Gewerkschaft  Freiherr 
von  Stein  für  M.  2 000  000.  Im  Bau  ist  mn  Martinstahlwerk  und  Walzwerk. 

Hohenlohe-Werke  Akt.-Ges.  in  Hohenlohehüt  tc.  (Siehe  Seite  1018.)  Der 
Abschluss  für  1906/07  ergibt  nach  Abschreib,  u.  Rückstell,  im  Betrage  von  M.  4 471  524  zu- 
züglich des  Vortrags  aus  1905/06  einen  Reingewinn  von  M.  4 909  311  und  der  auf  den 
14./6.  1907  einberufenen  G.-V.  soll  die  Verteilung  einer  Div.  von  11  % vorgeschlagen  werden. 
Dem  Beamtenpensions -F.  sollen  wiederum  M.  100  000  und  der  Arb. -Unterstütz. -Kasse 
M.  10  000  zugeführt  werden.  M.  241  605  werden  auf  neue  Rechnung  vorgetragen. 

Oberschlesische  Eisen  - Industrie  A.-G.  in  Gleiwitz.  (Siehe  Seite  1040.) 
In  der  letzten  Aufsichtsratssitzung  berichtete  der  Vorstand,  dass  für  das  erste  Quartal 
des  laufenden  Geschäftsjahres  der  Bruttogewinn  ca.  M.  1 240.000  beträgt  (ca.  M.  430  000  mehr 
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gegen  das  Vorjahr).  Der  Beschäftigungsgrad  der  Gesellschaft  bleibt  in  allen  Betriebsabteil, 
durchaus  befriedigend.  Die  Ges.  will  bei  der  Ges.  der  Metallfabriken  B.  Hantke  in  Warschau 
eine  solche  Einflussnahme  auf  die  Geschäftsführung  sich  schaffen,  wie  sie  andere  oberschlesische 
Ges.  bei  ihren  russischen  Fiiialwerken  besitzen.  In  Ausführung  dieser  Absicht  hat  sich 
die  Ges.  die  Vertretung  einer  ausschlaggebenden  Summe  der  in  fremdem  Besitz  befindlichen 
Aktien  gesichert.  Der  Hantke-Ges.  sollen  neue  Mittel  zugeführt  werden  durch  Erhöhung 
des  Prior.-A.-K.  um  Rub.  1 000  000.  Dieser  Betrag  wird  durch  die  Oberschlesische  Eisen- 
Ind.-A.-G.  übernommen  werden.  Der  A.-R.  dieser  Ges.  beschloss  zu  diesem  Zwecke  der 
a.o.  G.-V.  v.  25./6.  1907  die  Erhöhung  des  A.-K.  um  M.  2 800  000  vorzuschlagen.  Auf  je 
9 alte  Aktien  entfällt  1 neue  Aktie.  Das  Stahlwerk  Julienhütte  G.  m.  b.  H.,  dessen  Stamm- 
kapital nahezu  ganz  im  Besitze  der  Oberschlesischen  Eisen-Ind.-A.-G.  ist,  [hat  im  Mai  1907 
(dne  neue  5%  hypothekar.  Anleihe  aufgenommen,  die  M.  2 200  000  beträgt  und  zu  103% 
rückzahlbar  ist.  Der  Erlös  der  Anleihe  dient  zur  Erweiterung  des  Unternehmens. 

Rheinische  Bergbau-  u.  Hütten  wesen- Akt.- Oes.  in  Duisburg-Hochfeld. 

(Siehe  Seite  1050.)  Die  G.-V.  v.  13./6.  1907  soll  Herabsetzung  des  A.-K.  von  M.  6 300  000 
auf  M.  4 200  000  durch  Zus.legung  der  Aktien  3 : 2 bezw.  durch  Äbstemp.  die  Aktien  von 
M.  1500  auf  M.  1000  beschliessen.  Durch  Ausgabe  neuer  Aktien  soll  dann  das  A.-K.  wieder 
um  M.  3 000  000  erhöht  werden.  ✓ 

Union,  Alit.-Gen.  für  Bergbau,  Eisen-  u.  Stahl-Industrie  in  Dortmund. 

(Siehe  Seite  1064.)  Der  Gesamtbesitz  der  Ges.  umfasst  jetzt  ein  Areal  von  ca.  284  ha  mit 
17  Tiefbauschächten,  7 Hochöfen,  490  Koksöfen,  28  Heizapparaten,  12  Puddelöfen,  7 Wärm- 
öfen, 10  Schweissöfen,  4 Stahlschmelzöfen,  4 Konverter,  9 Gasgeneratoren,  2 Dolomitbrenn- 
öfen. 10  Rollöfen,  9 Flammöfen,  9 Kupolöfen,  6 Trockenöfen,  4 Gasmotoren,  6 Glühöfen, 
3 Tiegelöfen,  1 Patent-Luftdruckhammer,  1 Steinfabrik,  2 Roheisenmischer,  2 Ringöfen, 
1 Ammoniak-  u.  Teerfabrik,  205  Dampfkessel,  64  Pumpwerke,  17  Wasserhaltungsmaschinen, 
12  Fördermasch.,  9 Separationsmasch.,  20  Gebläsemaseh.,  29  Aufzugsmasch.,  13  Kokspress- 
masch.,  2 Kalksteinbrechmasch.,  17  Walzenzugmasch.,  17  Walzenstrassen,  118  verschiedene 
Dampfmascli.,  3 Bandagen- Walz  werke,  32  Dampfhämmer,  2 Walzenzugmasch.  mit  Motor- 
Antrieb,  129  Adjustagenmasch.,  661  Werkzeugmasch.,  179  Schmiedefeuer,  11  Dynamomasch., 
3 hydraulische  Pressen,  308  elektrische  Motoren,  17  Krane  mit  elektrischen  Antrieb,  1 Lauf- 
u.  Schiebebühne,  14  fahrbare  Dampfkrane,  3 Giesswagen,  4 Luftdruckhämmer,  1 Schleuder- 
maschine, 3 Bockkrane  mit  Seilantrieb,  8 Chargiermasch.,  17  Bockkrane  mit  Handbetrieb, 

1 fahrbarer  Drehkrahn  mit  Handbetrieb,  7 Hebetische  mit  Motorantrieb,  9 Rollgänge  mit 
Motorantrieb,  16  hydraulische  Krane. 

Zeitzer  Eisengiesserei  u.  Maschinenbau  - Akt.  - Oes.  in  Zeitz.  (Siehe 

Seite  1330.)  Die  472%  Anleihe  von  1907  M.  1 000  000’ wurde  am  1./6.  1907  zu  101%  eingeführt. 

Elektra.  Aktiengesellschaft  in  Dresden.  (Siehe  Seite  1371.)  Der  Abschluss 

für  das  am  31./3.  1907  beendete  Geschäftsjahr  ergibt  einen  Reingewinn  aus  eigenen  Unter- 
nehmungen und  Effekten  von  M.  313  077.  Davon  sind  zu  kürzen  für  Unk.,  Steuern  M.  58106, 
für  Zinsen  M.  14  730  und  für  Garantiezuschuss  Oelsnitz  M.  5752.  Nach  Rückstell,  für  Anlagen  in 
eigener  Verwaltung  in  Höhe  von  M.  35  118  verbleibt  einschliesslich  des  Vortrages  ein  Rein- 
gewinn von  M.  206  652.  Der  G.-V.  wird  vorgeschlagen,  M.  10  000  dem  R.-F.,  M.  30  000  zum 
Spez.-R.-F.  zuzuweisen,  M.  157  500  als  372%  Div.  zu  verteilen  und  M.  8152  vorzutragen. 

Elektrizitäts-Akt.-Ges.  vorm.  Schlickert  & Co.  in  Nürnberg.  (Siehe 

Seite  1382/83.)  Die  G.-V.  v.  4./1.  1907  beschloss  Erhöh,  des  A.-K.  um  M.  8 000  000  (auf 
M.  50  000  000)  in  8000  Aktien  mit  Div.-Ber.  ab  1./8.  1906,  übernommen  von  einem  Konsort. 
zu  100%?  das  sämtl.  Emiss.-Kosten  zu  tragen  hatte  und  die  Verpflichtung  übernahm,  von 
den  neuen  Aktien  M.  7 000  000  den  alten  Aktionären  6:1  zu  107.50%?  plus  4%  Stück-Zs. 
ab  1./8.  1906,  anzubieten,  was  v.  28./1. — 9./2.  1907  geschehen  ist.  Die  Erhöhung  des  A.-K. 
hat  sich,  vornehmlich  mit  Rücksicht  auf  die  zu  leistende  Aufzahlung  von  35%  auf  die 
Aktien  der  Continent.  Ges.  f.  elektr.  Unternehmungen  u.  die  Erweiterung  der  norwegischen 
Kraftanlage  als  erforderlich  erwiesen. 

Eutin-Eübecker  Eisenbahn-Ges.  (Siehe  Seite  1513.)  Bei  der  Direktion  entfällt: 
Geh.  Finanz-Rat  Siebold,  dagegen  eingetreten  Heim*.  Meineke,  der  als  Aufsichtsrat  zu 
streichen  ist. 

Gesellschaft  für  Teerverwertung  mit  beschränkter  Haftung  in 
Duisburg-Meiderich.  Von  der  Deutschen  Bank,  Direction  der  Disconto-Gesellscliaft, 
Dresdner  Bank  und  dem  A.  Schaaffhausen’schen  Bankverein  in  Berlin  wurde  am  18./5.  1907 
der  Antrag  gestellt:  M.  4 700  000  41/ 2%  Teilschuldverschreib.,  hypothekarisch  und  durch 
Bürgschaft  sichergestellt,  rückzahlbar  zu  103%  vom  1-/1 1-  1912  ab,  4700  Stücke  ä M.  1000, 
Nr.  1 — 4700,  der  Ges.  zum  Börsenhandel  an  der  Berliner  Börse  zuzulassen,  was  Ende  Mai 
1 907  erfolgte.  . 

Gotthardbahn-Gesellschaft  in  Euzern.  (Siehe  Seite  1668).  Dividende  für 

1906:  7 %%• 
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Älteste  der  Kaufmannschaft  von  Berlin. 


Stadtrat  a.  I).  Johannes  Kaempf,  Präs., 
Stadtrat  Dr.  Max  Weigert,  I.  Vicepräs., 

Geh.  Komm. -Rat  Edmund  Heltft,  II.  Vicepräs., 
Dir.  Dr.  Otto  Antrick, 

Dir.  Max  Bleise, 

Paul  Boehme, 

Komm.-Rat  Heinrich  Buchholz, 

Emil  Foerster, 

Komm.-Rat  Hermann  Frenkel, 

Stadtrat  Hermann  Jacoby, 

Dir.  Wilhelm  Kantorowicz, 

Komm.-Rat  Robert  Landsberg, 

Caspar  Levy, 

Otto  Luther, 

Heinrich  Maas, 

Louis  Mann, 

Bernhard  Meyer, 

C.  L.  Netter, 

Max  Niclassen, 


I Komm.-Rat  Siegmund  Pincus, 

| Dir.  Hugo  Praedikow, 

Komm.-Rat  Eugen  Protzen, 

| Hermann  Richter, 

| Komm.-Rat  Max  Richter, 

I Willy  Schlesinger, 

I Albert  Schwass, 
j Bank-Dir.  Siegmund  Weill. 

| Mitglieder  der  Finanzkonimission. 

Albert  Kochhann,  Vors., 

Komm.-Rat  Adolf  Moser,  Stellv., 

Otto  Burchardt, 

Julius  Jacoby, 

Paul  Langer, 

Max  Salinger, 

Komm.-Rat  Albert  Stäckel, 

| Bank-Dir.  Anton  Gustav  Wittekind. 


Syndikus  der  Ältesten  der  Kaufmannschaft  von  Berlin: 

Prof.  Dr.  Apt,  Syndikus,  I Dr.  Weissbart,  rechtskundiger  Hilfsarbeiter. 


Schiedsrichterliche  Kommission : 


Mitglieder. 

Geh.  Komm.-Rat  Edmund  Heltft,  Vors., 
Komm.-Rat  Siegmund  Pincus,  Stellv’., 
Komm.-Rat  Robert  Landsberg, 

Caspar  Levy, 

Albert  Schwass. 


Stellvertreter. 

Paul  Boehme, 

Komm.-Rat  Heiunann  Frenkel, 
Hermann  Richter, 

Komm.-Rat  Max  Richter, 
Bank-Dir.  Siegmund  Weill. 


Korporationsausschuss  für  Handel  und  Industrie: 


1)  Von  den  Ältesten  für  das 
Jahr  1907  delegiert: 

Stadtrat  a.  D.  Johannes  Kaempf,  Vors., 
Stadtrat  Dr.  Max  Weigert,  I.  Stellv., 

Direktor  Dr.  Otto  Antrick,  II.  Stellv., 
Direktor  Max  Bleise, 

Komm.-Rat  Heinrich  Buchholz, 

Direktor  Wilhelm  Kantorowicz, 

Otto  Luther, 

Heinrich  Maas, 

Louis  Mann, 

Bernhard  Mpyer, 

C.  L.  Netter, 

Max  Niclassen, 

Direktor  Hugo  Praedikow, 

Komm.-Rat  Eugen  Protzen, 

Willy  Schlesinger. 

2)  In  den  Ausschuss  berufen  v.  Ältesten- 
Kollegium  für  die  Jahre  1906,  1907,  1908: 
Agentur- Geschäft:  Berthold  Zippert. 

Bi  er  verlag:  Hermann  Klemm. 

Brauerei:  Direktor  Leopold  Salomon  (Lager- 
bier-Brauerei), Direktor  Otto  Ullrich  (Weiss- 
bier-Brauerei),  Direktor  Paul  Schwertfeger, 
Direktor  Moritz  Bonwitt. 

Butter-,  Margarine-,  Käse-,  Speisefett- 
und  Schmalz-Handel:  Carl  Schultze. 


Chemische  Industrie,  Drogen  u.  Farb- 
waren:  Dr.  Ludwig  Darmstaedter,  Richard 
Seifert,  Komm.-Rat  Emil  Beringer. 

Chromolithographie:  Dr.  Franz  J oseph. 

Dachpappen-  u.  Asphalt-Fabrikation: 
Paul  Lehmann. 

Eier -Handel:  Hermann  Hausen. 

Eisen-  u.  Maschinen  - Industrie : Aug. 

Budde,  Carl  Flohr,  Komm.-Rat  Fritz  Kühne- 
mann. 

Elektrotechnische  Industrie:  Direktor 
Werner  Genest,  Direktor  Dr.  Paul  Meyer. 

Export:  Komm.-Rat  Ferdinand  Hecht. 

Gummiwaren-Industrie:  Direktor  Rob. 

Hoffmann. 

Holz-Handel  u.  Holz-Industrie:  Direktor 
Gustav  Roeper. 

Holz  verarbeitende  Industrien:  Otto 

Lademann. 

Hut-Industrie:  Julius  Silbermann. 

Hypothekenwesen  und  Grundstücks- 
gewerbe: Kammergerichtsrat  a.  D.  Thinius. 

Kohlen-  u.  Brikett-Handel:  Ferd.  Grobe, 
Leo  Ledermann. 

Kolonialwaren- Handel:  Heimann  Auer- 
bach, Otto  E.  F.  Weber. 

Konfektion:  Louis  Levin,  David  Ebenstein. 

Kunstgewerbe:  Otto  Mosgau,  Willi.  Ziescli. 
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K u r 7. ; - u.  G a 1 a n t e r i e w a r e n : Moritz  Rosenow. 

Leder-Industrie:  Hugo  Naphtali,  Hermann 
Herzborger,  William  Misch. 

Handel  in  Metallen:  N orbort  Le v y . 

Industrie  d.  edlen  Metalle:  Heinr. Strauss. 

Industrie  anderer  unedlen  Metalle  und 
Beleu chtungs  - Gegenstände:  Julius 

Lennhoff,  F.  F.  A.  Schulze,  Paul  Simon. 

Papier  - Industrie:  Siegmund  Borchardt, 

Jacob  Weinberg. 

P h o t.  o g r a p h i s c h e B e d a r f s a r t i k e 1 : Robert 
Talbot. 

R o h p a p p e n - F a brikation:  Hugo  Schalhorn. 

Schirm -Fabrikation:  Albert  Blumenfeld. 

Seidenhandel:  J acques  Nathanson. 

Seifen-  und  Parfümeriebranche:  Oscar 
Lohse. 


Spedition»-  u.  Verkehrswesen:  Stadtrat 
Emil  Gehricke,  Julius  Rothenstein. 

Sprit-  und  Liqueur-Fabrikation:  Kob. 

Exnor,  William  Sandmann. 

T a b aks - 1 n d u s tr  i e (Cigarren-,  ( 'igaretten-  u . 
Tabaksbranche):  Isidor  Hirsch,  Richard  Er- 
meler,  Max  Deter,  J.  Garbäty- Rosenthal. 
Tapeten-Industrie  u.  -Handel:  GustFrick, 
Textil -Industrie:  Julius  Jacoby,  Hermann 
Landsberger. 

Versicherungs-Gewerbe:  Direktor  Max 

Reichel,  Direktor  Rudolph  Ulrich. 
Wäsche-Fabrikation:  Felix  Frankfurter. 
Weinhandel:  Carl  Caspary. 

Ziegelei  u.  Ziegelstein-Handel:  Robert 
Mannheimer. 


Staatskommissare  der  Börse  zu  Berlin: 
Wirkl.  Geh.  Ober-Reg.-Rat  Hemptenmacher,  | Ger.-Ass.  Dr.  Schulz. 


Börsenvorstand : 


a)  Abteilung  der  Fondsbörse. 
Stadtrat  a.  D.  Johannes  Kaempf,  Vors., 
Komm.-Rat  Wilhelm  Kopetzky,  I.  Stellv., 
Albert  Staeckel,  Komm.-Rat.,  II.  Stellv., 
Alfred  Loewenberg, 

Carl  Mommsen, 

Emil  Salomon,  Komm.-Rat 
Dr.  Mosler,  Eduard, 

Geh.  Komm.-Rat  Edm.  Helfft, 

Caspar  Levy, 

Komm.-Rat  Maximilian  Richter, 

Barthold  Arons, 

Paul  Boehme, 

Komm.-Rat  Georg  Fromberg,  . 

Reg.-Rat  a.  D.  Adolf  Hoppenstedt, 
Wilhelm  Kuczynski. 

Paul  Mankiewitz, 

Waldemar  Risch, 

Theodor  Rosenstock, 


b)  Abteilung  der  Produktenbörse. 
Stadtrat  Hermann  Jacoby,  Vorsitzender, 


Komm.-Rat  Siegmund  Pincus,  I.  Stellv., 
Leopold  Badt,  II.  Stellv., 

Hugo  Heilmann, 

Alfred  Schütt, 


Max  Buggisch, 
Moritz  Crohn, 

Jos.  Brasch, 

Franz  Manasse, 

J Franz  Griebel, 
Joseph  Heymann, 
Friedrich  Krone, 
Moritz  Lazarus,  \ 
Bernhard  Meyer,  | 
Felix  Wiesenthal, 
Alfred  Zielenziger. 


als  Vertreter  der  Müllerei, 


Als  Vertreter  der  Landwirtschaft. 


Rittergutsbesitzer  Beussel, 

Ritterschaftsrat  a.  D.  Rittmeister  Max  von 
Bredow, 

Rittergutsbesitzer  Graf  von  der  Schulenburg, 
Domänenpächter  Assmus, 

Amtmann  Fischer. 


Schiedsrichterliche  Kommission  des  Börsen -Vorstandes. 

Geh.  Komm.-Rat  Edm.  Helfft,  Vors.  i Caspar  Levy, 

Komm.-Rat  Siegmund  Pincus,  Stellv.  Theodor  Rosenstock. 

Alfred  Loewenberg, 


Leopold  Badt, 

Paul  Boehme, 
Wilhelm  Kuczynski, 


Stellvertreter: 

Komm.-Rat  Maximilian,  Richter, 
Carl  Mommsen. 


Mitglieder  der  Zulassungsstelle  (Zulassung  von  Wertpapieren): 


Komm.-Rat  Wilhelm  Kopetzky,  Vors., 

Geh.  Komm.-Rat  Edmund  Helfft,  I.  Stellv.. 
Oscar  Rothschild,  II.  Stellv., 

Dr.  Paul  Arons, 

Paul  Böhme, 

Georg  Fromberg,  Komm.-Rat, 

Dr.  Carl  Gelpcke, 

Hugo  Hartung,  Geh.  Ober-Finanzrat, 
Albert  Heilmann, 

Paul  Herz, 

Komm.-Rat  Robert  Landsberg, 


Caspar  Levy, 

Heinrich  Maas, 

Dr.  Eduard  Mosler, 

Hugo  Oppenheim,  Geh.  Komm.-Rat, 
Komm.-Rat  Max  Richter, 

Emil  Salomon,  Komm.-Rat, 

Dr.  Arthur  Salomonsohn, 

Dr.  Paul  Schwabach, 

Albert  Stäckel,  Komm.-Rat, 

! Dr.  Wachler,  Oberbergrat, 

| Siegmund  Weill. 
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Stellvertretende  Mitglieder: 
Hugo  Natalis, 


Fritz  Andreae, 

Alfred  Böhm, 

Carl  Joerger, 

v.  Mendelssohn-Bartholdy,  Paul, 

Ehrengericht: 

Gen. -Konsul  Dr.  Paul  Schwabach,  Vors.,  I Alfred  Loewenberg, 
Emil  Salomon,  Komm. -Rat,  Stellv.,  j Hugo  Heilmann. 

Stellvertreter: 

Max  Steinthal, 


Komm. -Rat  Albert  PincusfJaeq  uier  u.Securius), 
Arnold  Schultheiss, 

Max  Wassermann. 


Leopold  Badt, 

Dr.  Eduard  Mosler, 

Waldemar  Müller,  Geh.  Oberfinanzrat, 


Alfred  Zielenziger. 


Syndici  des  Börsen  Vorstandes,  der  schiedsrichterlichen  Kommission  des  Börsenvorstandes, 
der  Zulassungsstelle  und  des  Ehrengerichts: 

Landgerichtsrat  a.  D.  Geh.  Justizrat  Heinrich  Dove,  Syndikus  der  Handelskammer; 
Rechtsanwalt  Meyerstein,  Syndikus  der  Handelskammer, 

Gerichtsassessor  a.  D.  Meyer,  Syndikus  der  Handelskammer. 

Maklerkammer: 


Herrn.  Lehmann,  Vors., 

Otto  Weber,  Stellv., 

Paul  Schmidt,  Schriftführer, 

Paul  Cohn, 

Paul  Dehnicke, 

Gustav  Hoppe, 

Jacob  Pasch, 

Leo  Scherinan, 

Emil  Seldis, 

Max  Weisbach, 


V orstand: 

| Carl  Landt,  stell v.  Schriftführer, 

| Ernst  Oske,  Schatzmeister. 

Mitglieder: 

Leopold  Salinger, 

Paul  Schlochauer, 

Carl  Maass  \ von  der  Produkten- 

Herrn.  Katzenellenbogen  / börse. 

Stellvertreter: 

Georg  Praetorius, 

Paul  Henschel,  von  der  Produktenbörse. 


Sekretariat:  Neue  Friedrichstrasse  51,  2 Tr.,  Zimmer  15. 
I.  Sekretär  Richard  Giermann,  | II.  Sekretär  Wilhelm  Weiss. 


Alexander,  Philipp 
Äschert,  Alfons 
Bamberger,  Felix 
Bauer,  Otto 
Baumann,  Ludwig 
Berg,  Alex 
Bernheim,  Carl 
Blanck,  Wilh. 
Brach,  Georg 
Brandes,  Theodor 
Cohen,  Ernst 
Cohn,  Alfred 
Cohn,  Paul 
Dehnicke,  Paul 
Dittmann,  Louis 
Ehrenbaum,  Fritz 
Fliess,  Louis 
Franck,  Max 
Friedländer,  Paul 
Geisendorff,  Fritz 


Kursmakler  d 
Gerschel,  Max 
Goldstein,  Emil 
Gradenwitz,  Leopold 
Halberstaedter,  Moritz 
Hammer,  Hermann 
Henschel,  Franz 
Hensel,  Aug. 
Hoffstaedt,  Henry 
Holländer,  Berthold 
Hoppe,  Gustav 
Jonas,  Alexander 
Kaiser,  Fritz 
Kallmann,  Leopold 
Kaufmann,  Otto 
Köhler,  Theod. 
Krüger,  Eugen 
Kühl,  Wilhelm 
Landt,  Karl 
Leeser,  Jakob 
Lehmann,  Ferdinand 


r Fondsbörse: 
Lehmann,  Hermann 
Löwenstein,  Harry 
Menzel,  Carl 
Meyer,  Emil 
Meyer,  Oskar 
Mihaltsek,  Max 
Mohr,  Fedor 
Müller,  Carl 
Naumann,  Georg 
Neufeld,  Simon 
Nitzschke,  Otto 
Nolda,  Arnold 
Oske,  Ernst 
Pasch,  Jakob 
Poppe,  Franz 
Praetorius,  Georg 
Pütsch,  'Reinhold 
Riesenfeld,  Hugo 
Rüge,  Franz 
Ruhm,  Theodor 


Salinger,  Leopold 
Scher  man,  Leo 
Schilling,  Fritz 
Schlochauer,  Paul 
Schmidt,  Eugen 
Schmidt,  Oskar 
Schmidt,  Paul 
Schneider,  William 
Schönitz,  Gust. 
Schuster,  Paul 
Schuster,  Rudolf 
Seldis,  Emil 
^Silz,  Siegmund 
Simon,  Ernst 
Simony,  Emil 
Speyer,  Alfred 
Weber,  Otto 
Weidling,  Max 
Weigert,  Wilheli 
Weisbach,  Max 
Wieneke,  Ludwig. 


Kursmakler  der  Produktenbörse: 


Henschel,  Paul  I Leopold,  Oskar 

Katzenellenhogen,  Hermann  | Maass,  Carl. 


Pass  & Garleb  G.  ni.  b.  II.,  Berlin  W. 3f», 


Nachstehenden  Anhang 

empfehlen  wir  den  Besitzern  unseres  Buches  zur  geh.  Beachtung  und  Benutzung. 


Berlin : 

- 


Budapest: 

Frankfurt  a.  M. : 

Hamburg: 

Leipzig: 

St.  Petersburg: 

Stuttgart: 

Weimar: 

Wien: 


Bankgeschäfte: 

Bank  für  Handel  und  Industrie (s.  3.  Vorsatzs.) 

Berliner  Handels- Gesellschaft 17,  18,  19,  20 

Direction  der  Disconto-Gesellschaft  s.  2.  Vorsatzs.  u.  3,  4,  5,  6,  7,  8,  9,  10, 

11,  12,  13,  14 

Dresdner  Bank  — A.  Schaafthausen’scher  Bankverein  s.  vordere  innere 

Deckelseite 


Georg  Fromberg  & Co 

Mitteldeutsche  Creditbank 

Nationalbank  für  Deutschland (s.  5.  Vorsatzs.) 

Nordd.  Grund  Creditbank 

Preussische  Pfandbrief-Bank 

Samuel  Zielen ziger 


Pester  Ungar.  Commerzialbank s.  Kartonblatt 

Ungar.  Hypothekenbank  s Kartonblatt 

Mitteldeutsche  Creditbank 

Hypothekenbank  in  Hamburg 


Allgemeine  Deutsche  Credit-Anstalt  s.  hintere  innere  Deckelseite  . . 

Banque  Russo-Chinoise 

Königl.  Württ.  Hofbank 

Nordd.  Grund-Creditbank 

Anglo-Oesterreichische  Bank s.  Kartonblatt 


15 


21 


23 

22 

23 


21 

16 


15 

16 
23 


Diverse: 


Allgemeine  Elektricitäts-Gesellschaft  

J.  Guttentags  Verlagsbuchhandlung  G.  m.  b.  H.  . • ■ 

Internationaler  Verband  zur  Transport-Versicherung 

Eisenbahn-Wertsendungen 

S.  Kornik,  Annoncen-Expedition  

Verlag  für  Börsen-  und  Finanzliteratur  A.-G.  23,  24, 

Köln  Feuer-Versich.-Ges.  „Colonia  


Seite 

s.  Kartonblatt 
14 

von  Post-  und 
28 

23 

25,  26,  27  und 
(s.  4.  Vorsatzs.) 

. . 15 


Direction 

der  Disconto  - Gesellschaft 

Berlin  W.  — Bremen.  — FranKfurt  a.  M.  — London  E.  C. 


Die  Kupons-Kassen  der  Direction  der  Disconto- Gesellschaft  Berlin,  Bremen  und  FranK- 
furt a.  M.  sind  Zahlstellen  für  die  fälligen  Kupons,  Dividendenscheine  und  rückzahlbaren 
Stücke  der  nachstehenden  Wertpapiere: 

Die  Buchstaben  B.  (Berlin),  Br.  (Bremen),  F.  (FranKfurt  a.  M.)  gehen  an,  dass  die 

Disconto-Gesellschaft  für  das  betr.  Effekt  nur  an  diesen  Orten  Zahlstelle  ist. 


Aachener  Hütten- Actien-Verein,  Aktien.  B. 

„ Kleinbahn-Gesellsch.,  Akt.,  Obig.  B. 

,,  Thermal  - Wasser  (Kaiserbrunnen), 

Aktien.  ♦ Br. 

Adt,  Gebrüder,  Act.-Ges.,  Forbach,  Akt.  B.  F. 

Actien-Gesellschaft  für  Betonbau  Diss  & Co., 
Aktien.  B. 

Actien-Gesellschaft  d.  Dillinger  Hüttenwerke, 
4 proz.  Anl.  B.  F. 

„ für  Hüttenbetrieb,  Meide- 

rieh,  4 proz.  Anl.  B. 
„ Mix  & Genest,  Aktien  u. 

Oblig.  B. 

,,  der  Moskauer  Wollweberei- 

Manufaktur,  Oblig.  B. 
„ für  pharmaceutische  Be- 

darfs-Artikel vorm  Georg 
Wenderoth,  Aktien.  B. 
„ Schalker  Gruben-  u.  Hütten- 

Verein,  Aktien.  B.  Br.  F. 
„ Schalker  Gruben-  u.  Hütten- 

Verein,  Part. -Obi.  B.  Br. 
„ Steinkohlenbergwerke  Nord- 

stern, Aktien  u.  Oblig.  B. 
,,  der  Zyrardower  Manufak- 

turen von  Hielle  & Ditt- 
rich,  Aktien.  B. 

Aktienweberei  R.  Schwartz  & Co.,  Aktien  und 
41/2  proz.  Anleihe.  Br. 

Aktien-Ziegelei  ,,Frisia“,  Aktien  und  41/2  proz. 
Anleihe.  Br. 

Allgemeine  Deutsche  Credit-Anstalt,  Aktien  u. 

Pfandbriefe.  B.  Br.  F. 

„ Elektricitäts  - Gesellschaft,  Berlin, 

Aktien,  Oblig.  ' B.  F. 

,,  Gas-  und  Elektricitäts-Gesellschaft, 

Aktien.  B.  Br.  F. 

,,  Gas-  und  Elektrizitäts-Gesellschaft, 

41/2  proz.  Anleihe.  Br. 

Petroleum-Industrie  Aktien-Ges., 
Aktien.  B.  F. 

„ Rentenanstalt  Stuttgart,  Oblig.  F. 


Altonaer  3i/2  proz.  Stadt-Anleihe  v.  1894.  B. 

,,  4 proz.  „ v.  1901.  B.  F. 

Antwerpener  Centralbank,  Aktien.  B.  F. 

Aplerbecker  Actien-Verein  für  Bergbau,  4proz. 

Anleihe.  Br. 

Argentinische  5 proz.  Gold-Anl.  v.  1887.  B.  F. 
,,  41/2  proz.  äussere  Gold- Anleihe 

v.  1888.  B.  F. 

,,  41/2  proz.  innere  Gold-Anleihe  v. 

1888.  B.  F. 

,,  5 proz.  äussere  Eisenbahn- An- 

leihe in  Gold  (Lucas  Gonza- 
lez Anleihe)  von  1890.  B.  F. 

,,  4 proz.  Staats-Anl.  v.  1898.  B. 

,,  4 proz.  ,,  v.  1899.  B. 

j Argentinische  4 proz.  ,,  v.  1900.  (Pro- 

vinz Cordoba  u.  Tucuman).  B. 
,,  5 proz.  innere  Gold-Anleihe  von 

1907.  B.  F. 

Asbest-  und  Gummiwerke  Alfred  Calmon,  Act.- 

j 5 

Ges.  in  Hamburg,  Akt.,  4i/2proz.  Anl.  B. 

| Aschersleben  Kaliwerke,  Aktien,  Part.-Obl. 

B.  Br.  F. 

| Aschersiebener  Maschinenbau,  Akt.,  4V2proz. 

Obi.  B. 

Assekuranz-Comp.  ,, Merkur“,  Aktien.  Br. 
Aussig-Teplitzer  Eisenb.,  St.-Akt.,  Genuss- 
scheine, Prior.-Oblig.  B.  F. 

Automobil-Club,  4 proz.  Oblig.  B. 

Badische  Bank,  Aktien.  B.  F. 

,,  Gesellschaft  für  Zuckerfabiikation, 

Waghäusel,  Aktien.  F. 

,,  Lokal  - Eisenbahnen,  Actien-Gesell- 

schaft, Aktien  u.  41/2  proz.  Teil- 
schuldverschreibungen. B. 

,,  4 proz.  Eisenbahn-Präm.-Anleihe  von 

1867.  B.  F. 

,,  Staats-Anleihen  (mit  Ausnahme  der 

3V2  proz.  Anleihe  von  1900).  B.  F. 
,,  Rück-  und  Mitversicherungs-Gesell- 
schaft.  Aktien.  F. 
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Direction  der  Disconto-Gesellschnft. 


Badische  Zuckerfabrik,  Aktien.  F. 

Banca  Commerciale  Italiana,  Aktien.  B.  Br.  F. 
Bank  für  Chile  und  Deutschland,  Aktien.  B. 

,,  von  Eisass  und  Lothringen,  Aktien.  B. 
Bapque  Centrale  Anversoise,  Antwerpen, 
Aktien.  B.  F. 

Banque  Generale  Roumaine,  Aktien.  B.  F. 
Barmen-Elberfelder  Elektrische  Strassenbahn, 
Aktien.  B. 

Barmer  Bank-Verein,  Hinsberg,  Fischer  & Co., 
Aktien.  B.  F. 

,,-  3i/2  und  4 proz.  Stadt-Oblig.  B. 

,,  3V2  Proz.  Stadt-Oblig.  von  1905.  F. 

Basalt-Actien-Gesellschaft,  Aktien  u.  41/2  proz. 

Oblig.  B.  F. 

Bayerische  Boden-Credit- Anstalt,  Würzburg, 
Aktien,  Pfandbriefe.  F. 

,,  Grundrente.  B.  F. 

,,  Staats-Anleihen.  B.  F. 

,,  Handelsbank,  Akt.  u.  Pfand- 
briefe. F. 

,,  Hypoth.-  u.  Wechselbank,  Akt. 

u.  Pfandbriefe.  B.  F. 

,,  Vereinsbank,  Aktien.  B. 

,,  Pfandbriefe.  B.  F. 

Bensberg-Gladbacher  Bergwerk  (siehe  Ber- 
zelius).  B. 

Bergisch-Märkische  Bank,  Aktien.  B.  F. 

Bergmann  Elektrizitäts-Werke  A.-G.,  Berlin, 
Aktien.  B.  F. 

Berg-  u.  Metallbank,  Akt.-Ges.,  Actien.  B.  F. 

Bergwerks  - Gesellschaft  Centrum  (Watten- 
scheid), 4 proz.  Teil-Schuldverschreibung.  B. 
Berlin-Charlottenburger  Strassenbahn,  Aktien, 
4 proz.  u.  4i/2proz.  Oblig.  B. 

Berliner  Cichorien-Fabrik,  Actien-Gesellschaft, 
vorm.  H.  L.  Voigt,  Akt.,  Oblig.  B. 
Berliner  Elektrizitäts  - Werke,  Berlin,  Akt., 
Vorzugs-Aktien,  Oblig.  B.  F. 

,,  Gussstahlfabrik  und  Eisengiesserei 

Hugo  Hartung,  Aktien.  B. 

.,  Handelsgesellschaft,  Anteile.  F. 

,,  Holz-Comptoir,  Aktien.  B. 

,,  Hypothekenbank  Akt.-Ges.,  Pfand- 
briefe. Br.  F. 

,,  Maschinenbau-Actien-Gesellsch.  vor- 

mals L.  Schwartzkopff,  Akt.  B. 
,,  Mörtelwerke,  Aktien.  B. 

,,  Spar-  u.  Bau-Verein,  e.  Genoss,  m.  b. 

H.,  Schuldverschr.,  Ser.  I u.  II.  B. 
,,  Stadt-Anleihen.  B. 

,,  4 proz.  Stadtsynodal-Anleihe.  B. 


„Berzelius“,  Bensb.-Gladb.  Bergwerks-  und 
Hütten-Ges.,  Aktien  u.  4i/2  proz.  Teil-Schuld- 
verschreibungen. B. 

Bierbrauerei  Gebr.  Müser,  Act. -Ges.,  Aktien, 

4 proz.  Oblig.  B. 

Bismarckhütte,  4proz.  Teilschuldverschr.  B. 
Bochumer  Bergwerks-A.-G.,  Aktien,  4 proz.  V ’ 
Partial-Oblig.  B.  F. 

,,  Verein  für  Bergbau-  und  Gussstahl- 
Fabrikation,  Akt.,  4 proz.  Obi.  B. 
Bodencredit-Verein  für  kleinere  Realitäten  auf 
dem  Lande  in  Jütland,  3V2  und  4 proz. 
Oblig.  B.  F. 

Böhler  & Co.,  Gebrüder,  Act.-Ges.,  Akt.  B. 
Böhmische  Westbahn,  4 proz.  Gold-  u.  Silber- 
Prior.toblig.  B.  F. 

Bösperde,  Neuwalzwerk,  Aktien.  B. 

Bonifacius  Bergwerks-Gesellsch.,  4 proz.  Part.- 
Obligationen.  B.  F. 

Bonner  3i/2proz.  Stadt-Anl.  (Ausg.  I — III).  B. 
Bozen-Meraner  4 proz.  Stadt-Anl.  v.  1897.  B. 
Brasilianische  Bank  f.  Deutschland,  Aktien.  B. 

,,  Süd-Westbahn,  5 proz.  Oblig.  B. 

Braunkohlengrube  „Gewerkschaft  vereinigte 
Marie  Louise“,  Neindorf  bei  Oschersleben, 

5 proz.  Oblig.  v.  1903.  B. 

Braunschweig-Hannov.  Hypoth.-Bank,  Aktien, 
Pfandbriefe.  B.  Br.  F. 

,,  -Lüneburgische  3l/2proz.  Landes- 

schuldverschreibung., Ser.  VII 
und  4 proz.  Serie  VIII.  B. 

,7  -Schöninger  Eisenbahn  - Gesell- 

schaft, 4i/2proz.  Oblig.  B. 
Bremer  Allgem.  Gas-Ges.,  Aktien.  B.  Br.  F. 

.,  41/a  proz.  Anleihe.  Br. 

„ Oelfabrik,  Aktien  u.  4i/2  proz.  Oblig. 

von  1906.  Br. 

,,  4i/2proz.  Staats-Anl.  v.  1859.  B. 

„ 3i/2proz.  v.  1893,  1898  u.  1905.  B.  Br. 

,,  3i/2proz.  von  1899.  Br. 

,,  3 proz.  von  1896  und  1902.  Br. 

Bremerhavener  4i/2proz.  Stadt-Anleihe  v.  1872, 

4 proz.  von  1892  und  1900,  3!/2proz.  von  1888 
und  1905.  Br. 

Breslauer  Wechslerbank,  Aktien.  B. 

Brohlthal  - Eisenbahn  - Gesellschaft,  Obi.  B.  F. 
Brölthaler  Eisenbahn,  Aktien,  Vorzugs-Aktien 
u.  4i/2proz.  Anleihescheine.  B. 

Bromberger  3y2proz.  Stadt-Anleihe  mit  Aus- 
nahme der  1895er  und  1899er 
Anl.  B. 

,,  Schleppschiffahrts  - Actiengesell- 

schaft,  Akt.  u.  Part. -Obi.  B. 


Direction  der  Disconto-Desellschafi. 


Budapester  4 proz.  steuerfreie  Stadt-Anl.  von 
1897.  B. 

Buenos  Aires  Stadt,  4y2proz.  Gold-Anleihe  v. 
1888.  B.  F. 

Bukarester  4 proz.  Stadt-Anl.  v.  1906.  B.  F. 

Buschtehrader  Eisenbahn,  St.-Akt.,  Genuss- 
scheine. B.  F. 

„ Prior.-Oblig.  B.  F. 

A.  Busse  & Cie.,  Aktiengesellsch.  Akt.  B. 

Bustenarii  Petroleum-Industrie-Aktiengesellsch., 
Bukarest,  Aktien.  B. 

Calmon,  Asbest-  und  Gummiwerke,  Aktien, 
41/2  proz.  Anl.  B. 

Casseler  Landeskreditkasse,  Oblig.  F. 

do.  4 proz.  Obi.  Ser.  20  u.  22 
und  31/2  proz.  Oblig.  Serie  19  u.  21.  B. 

Casseler  3y2proz.  Stadt-Obl.  v.  1868  u.  1872  F. 

do.  v.  1901,  Ser.  II.  B. 

Central-Hypothekenbank  Ungarischer  Spar- 
kassen, 4i/2proz.  Pfandbriefe  IV/V.  Br. 

Centrum  Bergwerks-Gesellsch.  (Wattenscheid), 
4 proz.  Teil-Schuldverschreibungen.  B. 

Charlotte,  Steinkohlengewerkschaft  zu  Czer- 
nitz  Ob.-S.,  4i/2proz.  Teil-Schuldverschrei- 
bungen B. 

Charlottenburger  Stadt-Anleihen.  B.  F. 

Chilenische  5 proz.  Staats-Anleihe  v.  1896.  B. 

Chinesische  4 proz.  Gold-Anleihe  von  1895.  B. 
do.  5 proz.  Gold-Anleihe  von  1896  und 
4i/2proz.  Gold-Anleihe  von  1898.  B.  Br.  F. 

Christiania  Strassenbahn  A.-G.,  4 proz.  Teil- 
schuldverschreibg.  B. 

Coblenzer  Strassenbahn,  4 u.  4i/2proz.  Obi.  B.  F. 

Cölner  Stadt-Anleihen.  B.  Br.  F. 

Communalbank  des  Königreichs  Sachsen,  An- 
lehensscheine. B.  F. 

Compagnie  du  Chemin  de  Fer  du  Congo, 
Aktien-Div.  (nicht  verl.  Aktien).  B. 

Concordia  Spinnerei  und  Weberei,  Bunzlau, 
Aktien.  B.  F. 

Congo-Eisenbahn,  Akt.rDiv.  (nicht  verl.  Akt.).  B. 

Credit  Petrolifer,  Bukarest,  Aktien.  B. 

Creditkasse  für  Hausbesitzer  in  Kopenhagen, 
4 proz.  Pfandbriefe  Abt.  I Serie  II  und 
Abt.  II  Serie  I u.  II.  B. 

,, Credit  Petrolifer“  Gesellschaft  z.  Förderung  d. 
Entwickl.  d.  Rumän.  Petroleum-Industrie.  B. 

Crefelder  3y2proz.  Stadt-Oblig.  von  1876, 

1882.  B.  F. 

Crefelder  4 proz.  Stadt-Oblig.  v.  1900.  Br. 
do.  31/2  proz.  do.  von  1901 

I.  u.  II.  Ausgabe  u.  1903.  B. 


do.  Seidenfiärberei,  A.-G.,  1 (2  proz. 

Anl.  Br. 

do.  Strassenbahn  A.-G.,  Aktien  u. 

4x/2  proz.  Oblig.  B. 

Dänische  Landmannsbank,  3i/2proz.  Pfand- 
briefe. B.  F. 
do.  u.  4proz.  Kommunal-Obl.  B.  F. 

,,  3y2proz.  Staatsrente.  B. 

Dänischer  Bodenkreditverein,  3y2  proz.  und 

4 proz.  Staatsgarant.  (Jütländische  und  Insel- 
stift-) Pfandbriefe.  B.  F. 

Daimler  Motoren  Gesellschaft,  Cannstatt,  Akt. 
und  Schuldverschreibungen.  B. 

Dampfschifffahrts-Ges.  ,, Triton“,  A.-G.,  Akt.  Br. 

Danziger  3y2proz.  Stadt-Anleihe  v.  1882.  B.  F. 

De  Beers  Consolidated  Mines,  Limited,  Aktien 
u.  öproz.  Schuldverschr.  B.  Br.  F. 

,,  South  African  Eploration,  4y2proz. 

Schuldverschreibungen.  B.  Br. 

Deutsch-Asiatische  Bank,  Aktien.  B.  F. 

Deutsch  - Atlantische  Telegraphengesellschaft, 
Akt.  u.  4proz.  Teilschuld  verschreib.  B.  Br.  F. 

Deutsch-Luxemburgische  Bergwerksgesellsch., 
Aktien,  4i/2-  u.  5 proz.  Oblig.  B. 

Deutsch  - Niederländische  Telegraphen  - Gesell- 
schaft. Aktien  u.  4 proz.  Teilschuldverschr. 

B.  Br.  F. 

Deutsch-U eberseeische  Electrizitäts-Gesellschaft 
in  Berlin,  5 proz.  Teilschuldverschreibungen, 
Serie  II.  B.  F. 

Deutsch-U  eberseeische  Electrizitäts-Gesellschaft 
in  Berlin,  Aktien.  B. 

Deutsche  Afrika  - Bank,  A.-G.,  Hamburg, 
Aktien.  B. 

Deutsche  Dampfschiffahrts-Ges.  ,, Hansa“,  Akt. 
u.  Anl.  von  1893  u.  1902.  B.  Br. 

Deutsche  Dampfschiffahrts-Ges.  ,, Hansa“,  An- 
leihe von  1889.  Br. 

Deutsche  Grundkredit  - Bank  (zu  Gotha), 

Aktien.  B.  F. 
do.  Pfandbr.  B.  F. 

Deutsche  Hypothekenbank,  Aktien-Gesellsch. 
(Berlin),  Aktien,  Pfandbriefe  und  3y2proz. 
Kommunal-Oblig.  B. 

Deutsche  Hypothekenbank,  Meiningen,  Akt., 
Pfandbriefe.  B.  Br.  F. 

Deutsche  Linoleum-Werke  ,, Hansa“,  Aktien  u. 
4 proz.  Anleihe.  Br. 

Deutsche  Ostafrika-Linie,  Aktien.  B. 

Deutsche  Versicberungs  - Ges.  in  Bremen, 
Aktien.  Br. 

Deutsche  Waffen-  und  Munitionsfabr.,  Aktien. 

B.  Br.  F. 


6 


Dircction  der  Disconto-Glesellschaft. 


Deutscher  Automobil-Club,  4 proz.  Teilschuld- 
verschreibungen. B. 

Deutscher  Verlag  (Gesellschaft  mit  beschr. 

Haft.),  Berlin,  Oblig.  B. 

Dillinger  Hüttenwerke,  4pr.  Anl.  v.  1905.  B.  F. 
Disconto-Ges.,  Kommandit-Anteile.  B.  Br.  F. 
Donau-Dampfschifffahrts-Gesellschaft,  4 proz. 

Gold-Anleihen.  B.  F. 

Dortmunder  Bank-Verein,  Dortmund,  Akt.  B. 
Dortmunder  Löwenbrauerei,  Aktien.  B. 

Dortmunder  3y2proz.  Stadt-Anleihe  v.  1898, 
II.  u.  III.  Abteil.  B. 

do.  3V2proz.  Stadt-Anleihe  von  1903, 
Abt.  I.  B.  F. 

Dortmunder  Steinkohlen-Bergwerk  Louise  Tief- 
bau, Aktien,  Stamm-Prior.  B. 

Dortmunder  Steinkohlen-Bergwerk  Louise  Tief- 
bau, 4i/2proz.  Oblig.  B.  F. 

Dortmunder  Union,  Akt.  u.  Part.-Obl.  B.  Br.  F. 
Dresdner  Gardinen-  u.  Spitzen-Manufaktur  Act.- 
Ges.,  Aktien,  Teilschuld verschr.  B. 

Dresdner  3i/2proz.  Stadt-Oblig.  v.  1871.  F. 
Düsseldorfer  4 proz.  Stadt-Anleihe  von  1899, 
1905,  3y2proz.  von  1900  und  1903.  B. 
Duisburg-Ruhrorter  Bank,  Aktien.  F. 

Duisburger  Stadt-Oblig.  B.  F. 

do.  4 proz.  von  1899 

und  31/2  proz.  von  1902.  Br. 
Dynamite  Trust-Aktien.  B.  Br.  F. 

Egyptische  3i/2proz.  privileg.  Obi.  v.  1890.  F. 
Eisenhüttenwerk  Thale,  Vorz.-Akt.,  Pr.-Akt.  B. 
Eisleber  Discontogesellschaft,  Aktien.  B. 

Elberfelder  4 proz.  Stadt-Anleihe  von  1899.  B. 
Elektrische  Strassenbahn  Barmen-Elberfeld, 
Aktien.  B. 

Elektrizitätswerk  Südwest  A.-G.,  4 proz.  Teil- 
schuldverschreibung. B. 

Elektrotechn.  Fabrik  Rheydt,  Max  Schorch  & 
Cö.,  Akt. -Ges.,  Aktien.  B. 

Erfurter  Bank,  Pinckert,  Blanchart  & Co., 
Erfurt,  Aktien.  B. 

Erfurter  elektrische  Strassenbahn,  Aktien.  B. 
Erste  Bukowinaer  Dampfmühlen-Actien-Ges. 

vorm.  A.  Schlossmann  & Co.,  Czerno- 
witz,  Aktien.  B. 

,,  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschifffahrts-Ge- 
sellschaft,  4 proz.  Gold-Anl.  B.  F. 

Eschweiler  Bergwerks-Verein,  Aktien.  B.  F. 

do.  Part.-Oblig.  B. 

Eschweiler-Köln  Eisenwerke  A.-G.,  Aktien.  B. 
Essener  Credit-Anstalt,  Aktien.  B. 

Essener  Stadt-Anleihen.  B. 

Ettlinger  Spinnerei  und  Weberei,  Aktien  und 


Obligationen.  B.  F. 

Färberei-Actien-Gesellschaft  G.  Büschgens  & 
Sohn,  4i/2proz.  Anleihe.  Br. 

Farbwerk  Mühlheim  a.  M.,  vorm.  A.  Leon- 
hardt & Co.,  Aktien.  F. 

Fastowo-Eisenb.,  4 proz.  Obligation  (in  Kredit- 
rubeln). B. 

Filderbahn-Gesellsch.,  Stuttgart  (jetzt  Württem- 
bergische  Nebenbahnen),  Aktien.  B. 

Filzfabrik  Fulda,  Aktien.  4 B. 

Finländische  4 proz.  Hypotheken-Vereins-Obl. 
von  1887  und  1902.  B.  F. 

Finländische  3V2proz.  Staats-Eisenbahn-An- 
leihe.  B.  F. 

Finländische  3i/2proz.  Vereinsbank-Pfandbriefe 
von  1895.  B. 

Flensburger  Privat-Bank,  Aktien.  B. 

Förenings-Banken  in  Finland,  3V2proz.  Pfand- 
briefe von  1895.  B. 

Forstmann  & H uff  mann,  4i/2proz.  Obi.  B. 

Frankfurter  Stadtsynodal-Anleihe.  F. 

Frankfurter  Transport-,  Unfall-  und  Glas-Ver- 
sicher.-Actien-Gesellschaft,  Aktien.  B.  F. 

Frederiksberg  Sporvejs  og  Electricitets  Actie- 

Selskabet,  Aktien.  B. 

Freiburger  (Breisg.)  4 proz.  Stadtanl.  von 
1900.  B.  F. 

Freiherrl.  v.  Tuchersche  Brauerei  A.-G.,  Akt.  B. 

Freudenstadt  4 proz.  Stadt- Anleihe.  F. 

F ürstlich  Lö wenstein-W ertheim-Rosenbergische 
34/2  Schuldverschr.  B.  F. 

Fürstlich  Waldecker  3V2proz.  Doman.-Anl.  B. 

Fürstliche  Wildunger  Mineralquellen  A.-G., 
Obligationen.  B. 

Fuldaer  Filzfabrik,  Aktien.  B. 

Fuldaer  Verein.  Schuhstoff-Fabriken,  Akt.  B. 

Gaswerk  Bartenstein,  Aktien.  Br. 

,,  Esch,  Actien-Gesellschaft,  Aktien.  Br. 

,,  Freienwalde,  Act.-Ges.,  Aktien  und 

4i/2proz.  Anleihe.  Br. 

,,  Giebichenstein,  Akt.  und  4i/2proz. 

Anleihe.  Br. 

,,  Gifhorn,  Act.-Ges.,  Aktien  u.  4i/2proz. 

Anleihe.  Br. 

,,  Gr.-Ottersleben,  Actien-Ges.,  Akt.  Br. 

,,  Hersbruck,  Actien-Ges.,  Akt.  Br. 

,,  Neustettin,  Aktien.  Br. 

,,  Nordhorn,  Actien-Ges.,  Aktien.  Br. 

,,  Salbke,  Actien-Gesellsch.,  Akt.  Br. 

,,  Weisswasser,  Act.-Ges.,  Akt.  und 

4i/2proz.  Anleihe.  Br. 

Gas-  u.  Elektrizitäts-Aktiengesellsch.  ,,Brema“, 
Aktien  und  4i/2P roz.  Anleihe.  Br. 
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Directum  der  Disconto-Uesellscliaft, 


Gas-  u.  Elektr.-Werke,  A.-G.  in  Bremen,  Akt.  u. 

4 i/2proz.  Anl.  von 
1901.  Br. 

,,  Allstedt,  A.-G.,  Akt.  Br. 

,,  St.  Avold,  A.-G.,  Akt. 

Br. 

,,  Beeskow,  A.-G.,  Akt.  Br. 

„ Benrath,  A.-G.,  Akt.  Br. 

„ Berlinchen,  A.-G.,  Akt. 

Br. 

„ Birnbaum,  A.-G.,  Akt. 

Br. 

„ Bolchen,  A.-G.,  Akt.  Br. 

„ Borkum,  A.-G.,  Akt.  Br. 

,,  Bredow,  A.-G.,  Akt.  u. 

4i/2proz.  Anleihe.  Br. 
„ Breisach,  A.-G.,  Aktien. 

Br. 

„ Brockau,  A.-G.,  Akt.  Br. 

„ Bütow  i.  P.}  Akt  -Ges., 

Aktien.  Br. 

und  4y2proz.  Anl.  Br. 
„ Chateau  - Salins,  A.-G., 

Aktien  und  4i/2proz. 
Anleihe.  Br. 

„ Cölleda,  A.-G.,  Akt.  Br. 

„ Dt.-Krone,  A.-G.,  Akt. 

Br. 

„ Devant-les-Ponts  (Metz), 

Aktien-Ges.,  Akt.  und 
4i/2proz.  Anl.  Br. 
„ Dramburg,  A.-G.,  Akt. 

Br. 

i 

„ Drossen,  A.-G.,  Akt.  Br. 

„ Eberstadt,  A.-G.,  Akt. 

Br. 

„ Emsdetten,  Aktien.  Br. 

,,  Forbach,  A.-G.,  Akt.  Br.  ! 

„ Gerresheim,  Aktien.  Br. 

„ Griesheim  b.  Darmstadt, 

A.-G.,  Aktien.  Br. 

„ Kolmar  i.  P.,  Akt.-Ges., 

Aktien.  Br. 

,,  Nassau  a.  L.-  Akt.-Ges., 

Aktien.  Br. 

„ Neuenahr,  A.-G.,  Akt.  u. 

4i/2  proz.  Anl.  Br. 

,,  Schiffweiler,  Akt.  - Ges., 

Aktien.  Br. 

„ Senftenberg,  Akt.-Ges., 

Aktien.  Br. 

,,  Sterkerade,  A.-G.,  Akt. 

u.  4i/2proz.  Anl.  Br. 


Gas-  u.  Elektr.-Werke,  Vaals  (Niederl.),  A.-G  , 
Aktien.  Bi 

Gas-  u.  Wasserwerke  Montjoie,  A.-G.,  Akt.  Bi 
Gas-,  Wasser-  u.  Elektrizitäts-Werke  Mörchii 
gen,  Aktien  u.  4i/2proz.  Anleihe.  B.  Br. 
Gebr.  Adt,  Aktiengesellsch.,  Forbach,  Akt.  B.  F. 
Gebrüder  Böhler  & Co.,  Akt.-Ges.,  Akt.  B. 
Geestemünder  Bank,  Aktien.  B.  Br.  F. 

Gelsenkirchener  Bergwerks-Aktien-Gesellsch., 
Aktien,  4 proz.  Oblig.  B.  Br.  F. 

Gerb-  und  Farbstoff  werke  H.  Renner  & Co.. 

Hamburg,  Aktien.  B.  Br.  F. 

Germania  Schiff-  u.  Maschinenbau- Aktien-Ges., 
Berlin,  4 proz.  Oblig.  B. 

Gesellschaft  für  elektrische  Unternehmungen 
(Berlin),  Akt.  u.  Schuldverschr.  B.  Br.  F. 
Gesellschaft  für  Spinnerei  u.  Weberei,  Ett- 
lingen, Aktien  und  Obligationen.  B.  F. 
Gesellschaft  Süd-Kamerun  zu  Hamburg,  An 
teile  und  Genussscheine.  B. 

Gesellschaft  für  Teer  Verwertung  m.  b.  H.. 

Duisburg,  4i/2  proz.  mit  103  rückz.  Anl.  B. 
Gewerkschaft  Deutscher  Kaiser,  4 proz.  Partial- 
obligationen. B. 

,,  vereinigte  Marie  Louise,  Nein- 

dorf bei  Oschersleben,  5 proz. 
Oblig.  von  1903.  B. 

,,  ver.  Hamburg  und  Franziska  zu 

Witten,  Teilschuld verschr.  B. 
Gladbacher  Spinnerei  und  Weberei,  Aktien.  B. 
,,  3y2proz.  und  4 proz.  Stadt-Anleihe 
von  1899.  B. 

Glauchauer  3i/2proz.  Stadt-Anleihe.  B. 

Gmünder  3i/2proz.  Stadt-Anleihe  v.  1903.  F. 
Gothaer  Grundkredit-Bank,  Akt.  Pfandbr.  B.  F. 
,,  Landeskreditanstalt,  3y2proz.  Schuld- 

verschreibungen von  1902.  B.  F. 
,,  Landeskreditanstalt,  Si^proz.  Schuld- 

verschreibungen von  1902,  1903  u. 
1905.  B. 

,,  Privatbank,  Aktien.  B. 

Gotha  Waggonfabrik,  Aktien.  B. 

Gotthardbahn,  Stamm-Akt.,  Prior.-Obl.  B.  F. 
Gronauer  Bank-Verein,  Ledeboer,  ter  Horst  & 


Co.,  Gronau,  Aktien.  B. 

Grosse  Berliner  Strassenbahn,  Aktien.  B.  F. 
Grosse  Berliner  Strassenbahn,  3i/2proz.  Obi.  B. 
Grosse  Leipziger  Strassenbahn,  Akt.,  4 proz. 

Obligationen.  B. 

Güstrower  3i/2proz.  Stadt-Anleihe.  B. 

Gutehoffnungshütte,  Aktien.  B. 

Haake,  C.  H.,  Brauerei,  Aktien-Gesellschaft 
4 proz.  Anleihe.  Br. 
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Direction  der  Disconto-Besellschafl. 


Hagener  3i/2Proz.  u.  4 proz.  Stadt-Obl.  B. 
Hagcnthal-Gesellschaft,  4 proz.  Oblig.  B. 
flalberstädter  3i/2Proz.  Stadt-Anl.  v.  1897.  B. 
Hallesche  4 proz.  Stadt-Anleihe  von  1900  und 
3i/gproz.  von  1900.  B. 

Hallescher  Bank-Verein  von  Kulisch,  Kämpf  & 
Co.,  Aktien.  B. 

Hamburg-Amerikanische  Packetfahrt,  Aktien, 
4 proz.  Prior.-Oblig.  B.  F. 

Hamburg-Amerikanische  Packetfahrt,  4i/2proz. 

Prior.-Oblig.  B. 

Ilamburgische  Sy^pruz.  Staats-Anleihe  v.  1893 
und  1899.  B.  F. 

3i/2proz.  Staats-Anleihe  v.  1904. 

B.  Br.  F. 

,,  4 proz.  Staats-Anl.  v.  1900.  Br. 

,,  4 proz.  Staats-Anleihe  von  1907. 

B.  Br.  F. 

„ 3 proz.  amort.  Staats-Anleihe  v. 

1902.  B.  F. 

,,  3V2proz.  Staats-Rente.  B.  F. 

Hannoversche  Bank,  Aktien.  B. 

„ Baugesellschaft,  Aktien.  B. 

Hannov.  Münden  4 proz.  Stadt-Anleihe.  B. 
Hanseatische  Jute-Spinnerei  u.  Weberei,  4 proz. 

Anleihe.  Br. 

Hartmann,  Sächsische  Maschinenfabrik,  Chem- 
nitz, Aktien  und  4^  proz.  Oblig.  B. 

Harzer  Werke  zu  Rübeland  u.  Zorge,  Akt.  u. 

4y2proz.  Oblig.  B. 

Heddernheimer  Kupferwerke,  Aktien.  F. 
Herzogi.  Braunschweig-Lüneburgische  3i/2proz. 
Landesschuldverschreib.,  Serie  VII,  u.  4 proz. 
Serie  VIII.  B. 

Herzogliche  Landeskreditanstalt  in  Gotha,  3y2- 
proz.  Schuldverschreibungen  von  1902.  B.  F. 
Herzogliche  Landeskreditanstalt  in  Gotha,  31/2- 
proz.  Schuldverschreib,  v.  1903  u.  1905.  B. 
Herzogi.  Sachsen- Altenburg.  Landesbank,  Obi. 

B.  F. 

Hessische  31/2-  u.  4 proz.  Staats-Anl.  v.  1899.  B. 
Hessische  4 proz.  Staats-Anl.,  Ser.  X von 
1906.  B.  F. 

Hessische  3 proz.  Staats-Anl.,  Serie  IX.  B.  F. 
Hessische  Landes-Hypothekenbank,  S^proz. 
Kommunal-Schuldverschreib.,  4-  u.  31/2  proz. 
Hypothekenpfandbriefe.  B.  Br.  F. 

Hessische  Landeskreditkasse  (Cassel),  Obi.  F. 
Hessische  4 proz.  Landeskreditkasse  (Cassel), 
Obi.,  Serie  20  u.  22,  u.  31/2  proz.  Obi.,  Serie 
19  u.  21.  B. 

Hildesheimer  Bank,  Aktien.  B. 


Hoffmann’s  Stärkefabr.,  Akt.  Br. 

Höxter  3i/2proz.  Stadt-Anleihe  v.  1897.  B. 
Hohenlohe  Werke  A.-G.,  Aktien.  B. 

Hüstener  Gewerkschaft  Akt. -Ges.,  Aktien  und 
4 proz.  Schuldverschr.  B.  Br.  F. 

Hypothekenbank  in  Hamburg,  3V2proz.  und 
4 proz.  Pfandbriefe  (nur  Zinsscheine).  Br. 
Hypothekenbank  des  Königreichs  Norwegen, 
Obligat.  B.  F. 

Illinois  Central  Railway  Co.  (Louisville  Division 
u.  St.  Louis  Division),  3i/2proz.  Gold-Bonds. 

B. 

Italienische  3 3/4  proz.  konv.  Rente.  B.  F. 

,,  3i/2proz.  Rente.  B.  F. 

,,  24/io  proz.  Rente.  F. 

,,  4 proz.  Immobiliare  Gold-Obl.  B. 

„ Mittelmeer-Eisenb.,  Aktien,  steuer- 
freie 4 proz.  Oblig.  B. 

„ 3 proz.  Staatsgarant.  Eisenbahn-Obl. 

(Mittelmeer  - Netz,  Adriatisches 
Netz,  Sicilianisches  Netz).  B.  F. 
Iwangorod  - Dombrowa  Eisenb.  - Prior.  - Oblig., 
I.  Em.  B.  F. 

flwangorod-Dombrowa  Eisenb.,  Prior.-Oblig., 
II.  Em.  B.  F. 

Jura — Bern — Luzern,  31/2  proz.  Eisenb. -Obi.  F. 

,,  Simplon,  3V2  proz.  Eisenb-.-Obl.  F. 

Jütländische  garant.  BodenkreditvCreins-Oblig. 

B.  F*. 

Kabelwerk  Rheydt,  Akt.,  4i/2proz.  Teil-Schuld- 
verschreibungen. B.  F. 

Kahla,  Porzellanfabrik,  Aktien  und  4 proz. 

Oblig.  B. 

Kaiser  Ferdinands-Nord!  ahn,  Silb.-Prior.-Obl. 

B.  F. 

,,  Franz-Josefsbahn,  4proz.  Prior. -Obi. 

B.  F. 

Kaiserin  Elisabeth-Pahn,  4 proz.  in  Mark  ver- 
zinsl.  Prior.-Oblig.  B.  F. 

Kaliwerke  Aschersleben,  Aktien,  Part.-Oblig. 

B.  Br.  F. 

Kammgarnspinnerei  StÖhr  & Co.,  Aktien  und 
Schuldverschreibungen.  B. 

Karlsruher  3 proz.  Stadt-Oblig.  v.  1889.  F. 
,,  3!/2proz.  ,,  v.  1903.  B.  F. 

,,  Maschinenbau-Gesellschaft.  Akt.  F. 

Kaschau-Oderberg?r  Eisenbahn,  Prior.-Part.- 
Schuldverschreib.  in  Oe.  W.  Silber  u.  in 
Gold.  B.  F. 

Kasseler  Landeskreditkasse,  sämtl.  Oblig.  F. 

,,  4proz.  Obi.,  Ser.  20, 

;u.  22,  u.  3y2proz.  Serie  19  u.  21.  B. 
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Directio»  der  Disconto-OeHellschaft. 


Kasseler  üy^xoz.  Stadt-Übl.  v.  1868  u.  1872.  F. 

„ 3i/2proz.  ,,  v.  1901,  Ser.  II.  B. 
Kattowitzer  Aktien-Gesellschaft  für  Bergbau 
und  Eisenhüttenbetrieb,  Aktien,  Oblig.  B. 
Kieler  Bank,  Aktien.  B. 

Köln-Mindener  3i/2Proz.  Prämien-Ant. -Scheine. 

B.  F. 

,,  -Rottweiler  Pulverfabriken,  Aktien.  B.  F. 
Kölner  Stadt-Anleihen.  B.  Br.  F. 

Kölnische  Feuerversicherungs-Ges.  ,,Colonia“. 

Aktien.  F. 

Kölnische  Rückversicherungs-Ges.,  Aktien.  B. 
Königin  Marienhütte,  Aktien  und  4i/2Proz.  Obi. 

von  1902.  F. 

Königsberger  Strassenbahn-Actien-Gesellschaft, 
Akt.,  Vorzugs-Akt.  Obi.  B. 

„ Vereinsbank,  Akt.  (bis  ca.  1 Mo- 

„ nat  von  der  Fälligkeit  ab).  B. 

3i/2Proz-  Stadt- Anleihe  von  1901. 
Serie  II.  B. 

Königsborn,  Actien-Gesellschaft  für  Bergbau, 
Salinen-  u.  Soolbad-Betrieb,  4 proz.  Oblig.  B. 
Körbisdorfer  Zuckerfabrik,  Aktien.  B. 

Kopenhagener  4proz.  Stadt-Anleihe  v.  1892.  B. 
Koslow-Woronesch-Rostow-Eisenbahn,  4 proz. 

staatsgar.  Oblig.  v.  1889  in  Gold.  B.  F. 
Kreditforeningen  af  Kommuner  i.  Danmark, 
Oblig.  B. 

Kreditkasse  für  Hausbesitzer  in  Kopenhagen, 

4 proz.  Pfandbriefe  Abt.  I Serie  II  und 
Abt.  II  Serie  I und  II.  B. 

Krefelder  Seidenfärberei,  Act.-Ges.,  4i/2proz. 

Anleihe.  Br. 

Krefelder  3i/2proz.  Stadt-Oblig.  von  1876,  1882. 

B.  F.  | 

,,  4 proz.  ,,  1900.  Br. 

„ 3i/2proz.  „ 1901  u.  1903.  B. 

Krefelder  Strassenbahn  A.-G.,  Aktien.  B. 
Kreis  Mittelfranken,  4 proz.  Anleihen.  B.  , 

Kreis  Ruhrorter  Strassenbahn-A.-G.,  Aktien.  B. 
Krüger  & Co.,  Ltd.,  London,  5 proz.  Hypothe- 
kar-Anleihe. Br. 

Ivrupp’sche  4 proz.  Anleihe.  B.  ! 

Kruschwitz  Zuckerfabrik,  Akt.  u.  Prior.-Akt.  B. 
Kursk-Charkow-Asow-Eisenbahn,  4proz.  staats- 
gar. Obligationen  v.  1894.  B.  j 

Kursk-Kiew-Eisenbahn,  Iproz.  Prior.-Obl.  B.  F. 
Lamberts  & May,  Actien-Gesellschaft,  M.-Glad- 
bach,  4i/2proz.  Teilschuldverschreib.  B.  F. 
Landbank,  Aktien  und  4i/2proz.  Schuldver- 
schreibungen. B.  Br.  F. 


Landes-Hypothekenbank.  Hessische,  3i/2proz. 
Kommunal-Schuldverschreibung.  u.  S^proz. 
Hypothekenpfandbriefe.  B.  Br.  F. 

Landes-Hypothekenbank,  Hessische,  4 proz. 
Pfandbriefe  u.  Kommunal-Obl.  B.  F. 

Landeskreditanstalt,  Herzogi.  (Gotha),  3i/2proz. 
Schuldverschreibungen  von  1902.  B.  F. 

Landeskreditanstalt,  Herzogi.  (Gotha),  Si/^proz. 
Schuldverschreibungen  v.  1903  u.  1905.  B. 

Landeskreditkasse  (Kassel),  Obligationen.  F. 

Landescreditkasse  (Kassel),  4proz.  Obi.  Ser.  20, 
;u.  22,  u.  proz.  Oblig.,  Serie  19  u.  21.  B. 

Landeskreditkasse,  Grossh.  Sächs.  (Weimar), 
3i/2proz.  Schuldverschreibungen.  B. 

fLandschaftl.  Kredit-Verein  im  Königr.  Polen, 
4i/2proz.  Pfandbriefe.  B.. 

Landwirtschaftliche  Kreditvereins-Pfandbriefe 
(Dresden).  B. 

Langendreer  Bierbrauerei,  Aktien,  4 proz.  Tcil- 
schuldverschreibungen.  B. 

Leipziger  Gummi-Waren-Fabrik,  Act.-Ges., 
vorm.  Julius  Marx,  Heine  & Cie.,  Akt.  B.  F. 

Livorneser  Eisenb.,  3 proz.  Obi.,  Serie  C,  D1, 
D2.  F. 

Lodzer  Fabrik-Eisenb.,  4proz.  Prior.-Anleihe 
von  1901.  B.  F. 

Löwenbrauerei  vorm.  Peter  Overbeck  (Dort- 
mund), Aktien.  B. 

LÖwenstein-Wertheim-Rosenbergische  3i/2proz. 
Schuldverschreibungen.  B.  F. 

Loewe  & Co.,  Ludw.,  Actiengesellschaft,  Akt., 
Obligationen.  B.  F. 

Lombarden,  Aktien,  Prior.-Oblig.  B.  F. 

Long  Island  Railroad  Company  4proz.  Refun- 
ding  Mortgage  Gold-Bonds.  B.  Br.  F. 

Louise  Tiefbau,  Dortmunder  Steinkohlen-Berg- 
werk,  Aktien,  Stamm-Prior.  B. 

Louise  Tiefbau,  Dortmunder  Steinkohlen-Berg- 
werk,  4i/2proz.  Oblig.  B.  F. 

Luccä-Pistoja  Eisenbahn,  Prioritäten  v.  1856 
und  1858.  F. 

Ludwigshafen — Besebach-Eisenb.  (Pfalz.  Lud- 
wigsbahn), Stamm-Aktien,  Prior.-Obl.  B.  F. 

Lübecker  Commerzbank,  Aktien.  F. 

Lübeckische  Sj^proz.  Staats-Anl.  von  1899  u. 
1904,  und  4 proz.  v.  1906.  B. 

Luther,  G.,  Maschinenfabrik  und  Mühlenbau- 
anstalt, Aktien  und  4i/2proz.  Teil-Schuldver- 
schreibungen. B. 

Magdeburger  Bank-Verein,  Aktien.  B. 

,,  Privat-Bank,  Aktien  (bis  ca.  IV2 

Monat  v.  d.  Fälligkeit  ab).  B. 
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Direction  der  Disconto- Gesellschaft. 


Magdeburger  Stadt-Anleihen,  mit  Ausnahme  d. 

3i/2pr°z.  von  1902.  B. 

,,  Strassenbahn,  4 proz.  Schuldver- 
schreibungen. B. 

Mailänder  4 proz.  Stadt-Anleihe  von  1886  und 
1897.  B.  F. 

Malmedy-Werke,  Aktien.  Br. 

Malmö,  4i/2proz.  Stadt-Anleihe  von  1901.  Br. 
Mannheimer  4 proz.  Stadt-Anl.  v.  1906.  B.  F. 
,,  3y2proz.  ,,  v.  1898.  B. 

,,  3i/2proz.  „ v.  1905.  B.  F. 
Mansfeldsche  Kupferschieferbauende  Gewerk- 
schaft, Oblig.  B. 

Maschinenfabr.  u.  Mühlenbauanstalt  G.  Luther, 
Aktien  u.  41/2proz.  Teil-Schuldverschr.  B. 
Mechanische  Baumwoll-Spinnerei  und  Weberei 
Bamberg,  Aktien  u.  Oblig.  B. 

Mechanische  Treibriemenweberei  u.  Seilfabrik 
Gustav  Kunz,  A.-G.,  Treuen  i.  S.,  Akt.  B. 
Mechanische  Weberei  zu  Linden,  Aktien.  B. 
Mechernicher  Bergwerk,  Aktien.  B. 

Mecklenburgische  Friedrich  Franz-Eisenb.,  3V2- 
proz.  Prior.-Oblig.  B. 

Meininger  Hypothekenbank,  Aktien,  Pfand- 
briefe. B.  Br.  F. 

Meininger  Landescredit-Anstalt  4 proz.  bis  1916 
unkündb.  Oblig.  B.  F. 

Metallhütte  A.-G.  Duisburg,  Aktien,  4V2proz.  ! 

Oblig.  B.  F 

Metallurgische  Gesellschaft,  Frankfurt  a.  M.,  j 
4 proz.  Oblig.  Serie  III.  F. 

Missouri  Pacific  Railway  Comp.,  4 proz.  Gold- 
Anleihe  von  1905.  B.  F. 

Mitteldeutsche  Gummiwarenfabrik  Louis  Peter, 
Aktien.  F. 

Mittelfranken,  4 proz.  Kreis-Anleihen.  B. 

Mix  & Genest  Akt. -Ges.  Aktien  u.  4y2proz. 

Oblig.  B. 

Mödraht  - Liblar  - Brühler  Eisenb.,  41/aproz. 

Obligat.  B.  F. 

Montangesellschaft  Lothringen-Saar,  Akt.  B. 
Moselbahn-Aktiengesellschaft,  Köln,  Aktien.  B. 
Moskau-Jaroslaw-Archangel-Eisenbahn,  4 proz. 

Prior.-Oblig.  B.  F. 

,,  -Kasan-Eisenb.,  4pr.  Prior.-Obl.  B.  F. 

,,  -Kiew-Woronesch-Eisenb.,  4proz.  Prior.- 

Oblig.  B.  F. 

,,  -Rjäsan-Eisenb.,  4pr.  Prior.-Obl.  B.  F. 

,,  -Smolensk-Eisenb.,  4pr.  Prior.-Obl.  B. 

,,  -Windau-Rybinsk-Eisenb.,  4proz.  Prior.- 

Oblig.  B.  F. 

Moskauer  4 und  4i/2proz.  Stadt-Anleihen. 
Moskauer  Wollweberei-Actien-Ges.,  Oblig.  B. 


Motorenfabrik  Oberursel  A.-G.,  Oberursel, 
Aktien.  F. 

Mülhausen  i.  E.,  4 proz.  Stadt-Anl.  v.  1906.  F. 
Münchener  Stadt-Anleihen.  B.  Br.  F. 

München-Gladbacher  3y2proz.  u.  4proz.  Stadt- 

Anleihe  von  1899.  B. 

Münden  (Hannover),  4 proz.  Stadt-Anleihe.  B. 

Naphta  Produktionsges.  Gebr.  Nobel,  Aktien  u. 

4i/2proz.  Gold-Oblig.  B. 

,,  Produktionsges.  Gebr.  Nobel,  5 proz. 
Gold-Oblig.  B.  F. 

Nassauische  Landesbank,  Oblig.  F. 

Naumburger  3y2proz.  abgest.  Stadt-Anleihe  v. 

1900.  B.  F. 

„ 3y2proz.  Stadt-Anl.  v.  1897/99, 

und  gekündigte  4proz.  v.  1900, 
IV.  Ausgabe.  B. 

Neu-Essen,  Bergbau-Gesellschaft,  Aktien.  B. 
Neuwalzwerk  Actienges:  (Bösperde),  Akt.  B. 
New  York,  New  Haven  and  Hartford  Railroad 
Company,  4proz.  15j,ähr.  Anl.  v.  1907.  B. 
Nobel  Dynamite  Trust  Company,  Limit., 
Aktien.  B.  Br.  F. 

Nord-Deutsche  Versicherungs-Gesellschaft  in 
Hamburg,  Aktien.  B. 

Norddeutsche  Wollkämmerei  und  Kammgarn- 
Spinnerei,  Aktien.  B.  Br. 

Norddeutscher  Lloyd,  Aktien,  4i/2proz.  Schuld- 
verschreibungen u.  4proz.  v.  1902.  B.  Br.  F. 
Nordenhamer  Terrain- Aktien-Gesellschaft,  4 pr. 

Anleihe.  Br. 

Nordstern  Akt. -Ges.  Steinkohlenbergw.,  Aktien 
und  Obligationen.  B. 

Norwegische  Hypothekenbank,  Oblig.  B.  F. 
,,  3y2proz.  Staats-Anl.  v.  1894  B.  F. 
,.,  3 proz.  von  1903.  B. 

Nürnberger  Stadt-Anleihen.  B. 

,,  ,,  4proz.  v.  1901.  F. 

Oberlausitzer  Bank  zu  Zittau,  Aktien.  B. 

Oberurseler  Motorenfabrik,  Aktien.  F. 

Oeste  de  Minas,  5proz.  Eisenb. -Gold-Obl.  B. 
Oesterreichischer  Lloyd,  Prior.-Obl.  F. 

Oesterreich-Ungarische  Staats-Eisenbahn,  3pr. 

Francs-Prior. -Oblig.  B.  F. 

Oesterreich-Ungarische  Staats-Eisenbahn,  4pr. 

Prior.-Oblig.  von  1900.  B. 

Oesterreich-Ungarische  Staats-Eisenbahn,  4pr. 
Mark-Prior.-Oblig.  B.  F. 

I Oesterreich-Ungarische  Staats-Eisenbahn,  3pr. 
Mark-Prior.-Oblig.  von  1895.  F. 

Oesterreich-Ungarische  Staats-Eisenbahn,  5pr. 
Francs-Obl  ig.  B. 


Dlrection  der  Disconto-Gesellachaft. 


Oesterr.  Kredit-Anstalt,  Aktien.  B.  F. 

,,  4proz.  Goldrente.  B.  F. 

,,  4proz.  Staatsrente  in  Kronen  von 
1901.  B.  F. 

,,  4proz.  Schuldverschr.  d.  ehern.  Kaise- 
rin Elisabeth-Bahn.  B.  F. 


Oesterreichische  Nordwestbahn,  öproz.  u.  31/2* 
proz.  konvert.  Anleihen  von 
1871,  I.  Em.  und  Lit.  B. 
S^proz.  konvert.  Anleihe  v. 
1874,  3V2proz.  Anleihen  v. 
1903,  Lit.  A,  Lit.  B u. 
Lit.  C.  B.  F. 

,,  (Südbahn  Lombard.),  Akt.,  Prior.- 
Oblig.  B.  F. 

Offenburger  3 proz.  Stadt-Anleihe.  B. 

Offenburger  Spinnerei  und  Weberei,  Aktien, 
Oblig.  B. 

Oldenburgische  Spar-  u.  'Leihbank,  Aktien.  Br. 

Orel-Griasi  Eisenbahn,  4proz.  staatsgar.  Oblig. 
von  1889  in  Gold.  B.  F. 

t Ostafrikanische  Eisenbahngesellsch.,  Ant.  B.  F. 

Ostpreussische  31/2  u.  4proz.  Provinz.-Obl.  B.  F. 

Otavi  - Minen-  und  Eisenbahn  - Gesellschaft, 
Aktien.  * B.  F. 

Ottomanische  4proz.  kons.  u.  priv.  Anleihen  v. 
1890  (nur  bis  5 Monate  nach  Fälligkeit).  B. 

Pennsylvania  Eisenb.  Comp.,  oonvertible  3J/2- 
proz.  Gold-Bonds  und  Aktien.  B.  F. 

Petersburger  Internat.  Handelsbank,  Akt.  B.  F. 

Petroleum-Raffinerie  vorm.  Aug.  Korff,  Akt. 
und  4 proz.  Anleihe.  Br. 

Pfälzische  Bank  (Ludwigshafen),  Aktien.  B.  F. 

„ Hypothekenbank,  Aktien,  Pfandbr., 

4 proz.  Kommunal-Oblig.  B.  F. 

Pfälzische  Ludwigsbahn, Stamm- Aktien, Prior.  - 
Oblig.  B.  F. 

,,  Maximiliansbahn,  Stamm  - Aktien, 

Prior.-Oblig.  B.  F. 

,,  ~ Nordbahn,  Stamm-Aktien,  Prior- 

Oblig.  B.  F. 

; Pforzheimer  3i/2proz.  Stadt-Anl.  v.  1895.  B. 

..Phönix“,  Aktien-Ges..  für  Bergbau  u.  Hütten- 
betrieb, Aktien  u.  41/2  proz.  Obi.  B.  F. 

J.  P.  Piedboeuf  & Cie.,  Röhrenwerk  A.-G., 
Düsseldorf-Oberbilk,  Akt.  u.  Oblig.  B. 

. Pilsen-Priesener  Eisenbahn,  Prior.-Oblig.  (vöm 
2.  bis  31.  Jan.  u.  v.  1.  bis  31.  Juli).  B.  F. 

f Polnische  4 0/0  Pfandbriefe.  B. 

Pommers  che  Hypotheken  - Aktien  - Bank  (jetzt 
Berliner  Hypothekenbank- Akt. -Ges.),  Pfand- 
briefe (nur  Coupons).  Br. 


Posener  Pfandbriefe.  B. 

,,  Strassenbahn,  Aktien.  B. 

Preussische  Central  - Bodenkredit  - Actiengesell- 
schaft,  Kommun.-Oblig.,  Pfand- 
briefe. B.  Br.  F. 

,,  Hypotheken-Actien-Bank,  Aktien, 
Pfandbriefe.  B. 

Preussische  Pfandbriefbank,  Pfandbriefe.  Br. 
Privatbank  zu  Gotha,  Aktien.  B. 

Regensburger  Stadt-Anleihen.  B. 

Reichenberg-Pardubitz-Eisenb.,  4proz.  Silber- 
Anleihe.  B.  F. 

Reis-  und  Handels-Actiengesellsch.  in  Bremen, 
Aktien.  B.  Br. 

Remscheider  31/2%  Stadt-Anleihe  von  1903, 
II.  Abteilung.  B.  F. 

II.  Abteilung.  B.  F. 

Renner  & Co.,  Gerb-  und  Farbstoffwerke,  Ham- 
burg, Aktien.  B.  Br.  F. 

Reutlinger  3i/2prGz.  Anleihe  von  1905.  F. 

Rheiner  Bankverein,  Ledeboer,  Driessen  & Co., 
Aktien.  B. 

Rheinisch-Nassauische  Bergwerks-  u.  Hütten- 
Aktien-Gesellsch.,  Stolberg  (Rhein- 
land), Aktien.  B. 

,,  -Westfälische  Bodenkreditbank,  31/2 

und  4 proz.  Pfandbriefe  und  Kom- 
munal-Oblig. Br. 

,,  -Westfälische  Disconto  - Gesellschaft, 

Aachen,  Aktien.  B.  F. 

,,  -Westfälisch.  Elektrizitätswerk,  A.-G., 

Aktien.  4 proz.  Anleihe.  B. 

,,  -Westfälischer  Lloyd,  Aktien.  B. 

,,  Westfälische  Rückversicherungs-Akt.- 

Ges.,  Aktien.  B. 

Rheinisch  -Westfäl.  Sprengstoff-Actien-Gesell- 
schaft,  Aktien.  B.  Br.  F. 

,,  Hypothekenb.  in  Mannheim,  Pfand- 

briefe, Kommunal-Obl.  B.  Br.  F. 
Rhein.  Hypothekenbank  in  Mannheim,  Akt.  B.F. 
,,  Möbelstoff-Weberei  vorm.  Dahl  & 

Hunsche  A.-G.,  Barmen,  Akt.  B. 
,,  Stahlwerke,  Aktien  u.  Oblig.  B. 

Rheinprovinz,  Anleihe-Scheine.  B.  Br.  F. 

Rheydter  4proz.  Stadt- Anleihe  v.  1901.  B. 
Rickmers  Reismühlen,  Reederei  und  Schiffbau- 
Aktien-Ges.,  4proz.  Anleihe.  Br. 

Rinteln-Stadthagener  Eisenbahn-Gesellschaft, 
Rinteln,  Aktien.  B. 

Rjäsan-Koslow-Eisenbahn,  4proz.  Oblig.  B.  F. 

,,  -Uralsk-Eisenbahn,  4 proz.  Obi.  B.  F. 


Die  Kupons  der  mit  f bezeichneten  Wertpapiere  unterliegen  der  russischen  Kapitalrenten-Steuer  Ton  b%. 


Direction  (1er  Disconto-Gesellschaft. 


Rostocker  3i/2Proz.  Stadt-Anleihe  v.  1884.  B.  F. 
Rumänische  öproz.  amortisiert».  Renten.  B.  F. 

,,  4proz.  konvert.  1881/88  u.  4892/93 

Renten.  B.  F. 

,,  4proz.  amortisierbare  Rente  von 

1890,  1891,  1894.  B.  F. 

,,  4proz.  amortisierbare  Rente  von 

1896,  1898,  1905.  B.  F. 

Russisch-Englische  1822er  Anleihe.  B.  F. 

Russische  4 proz.  konsol.  Anleihe  v.  1880.  B.  F. 

,,  4 proz.  kons.  Eisenbahn-Anl.  B.  F. 

,,  4 proz.  Gold-Anl.  III.  u.  IV.  Emiss. 

von  1890.  B.  F. 

,,  38/10proz.  Staats-Anleihe.  B.  F. 

5?  3!/2proz.  Gold-Anleihe  v.  1894.  B.  F. 

,,  3 proz.  Gold-Anleihe  v.  1896.  B.  F. 

,,  4proz.  konsol.  Rente  v.  1901.  B.  F. 

,,  4proz.  steuerfreie  Staats-Anleihe  v. 

1902.  B.  F. 

,,  4i/2proz.  steuerfreie  Staats-Anleihe 

von  1905.  B.  F. 

,,  5 proz.  steuerfreie  Staats-Anleihe  v. 

1906.  B.  F. 

f ,,  4proz.  Staatsrente.  B.  F. 

,,  Süd-Ost-Eisenbahn,  4proz.  Prior.- 

Oblig.  B.  F. 

,,  Südwestbahn,  4pr.  Prior.-Obl.  B.  F. 

f Russischer  gegenseitiger  Bodenkredit-Verein, 
5 proz.  Pfandbriefe.  F. 


Schlesische  Akt.-Ges.  für  Bierbrauerei  u.  Malz 
fabrikation,  Landeshut,  Akt.  B. 
Schlesischer  Bank-Verein,  Anteile  (bis  ca. 

1 Monat  von  der  Fälligkeit  ab).  B.  F. 

Schleswig-Holsteinische  Marschbahn,  3i/2proz. 

Vorz.-Anl.-Sch.,  II.  Reihe.  B. 

Schöneberger  3!/2proz.  Stadt- Anleihe  von  1904, 
Abt.  I u.  4 proz.  Abt.  II.  B. 

Fritz  Schulz  jun.,  Aktien-Gesellsch.,  Chemische 
Fabriken,  Leipzig,  Aktien.  B. 

Schwäbisch-Gmünd,  3i/2proz.  Stadt-Anleihe  v. 

1903  F. 

Schwartzkopff-Maschinenbau-Act.-Ges.,  Akt.  B. 
Schwedische  3i/2proz.  Staats-Anleihen  v.  1886, 
1890  und  3 proz.  von  1888.  B.  F. 

Schweizerische  Bundesbahn,  Oblig.  B.  F. 

h Centralbahn,  Prior.-Oblig.  (nur 


H. 


B.  F. 
B.  F. 
B.  F. 
Fölzer 
Br. 


Zinsscheine). 

„ Nordostbahn,  Oblig. 

Siamesische  41/2  proz.  Anl.  v.  1901 
Siegen-Lothringer  Werke,  vorm. 

Söhne,  4i/2proz.  Anleihe. 

Siemens  & Halske,  Act.-Ges.,  Aktien  4proz.  u. 

4i/2proz.  Oblig.  B. 

H.  B.  Sloman  & Co.,  Salpeterwerke  A.-G.  in 
Hamburg,  Aktien  und  5V2proz.  Hypotheken- 
Anleihe.  B.  F. 

Societä  Generale  Immobiliare,  4 proz.  Gold- 
Oblig.  B. 


Rybinsk  Eisenbahn-Gesellschaft,  4proz.  Prior.-  Societö  Financiere  de  Transports  et  d’Entre- 


Obligationen. 


B.  F. 


Sachsen-Altenburgische  Landesbank,  Obi.  B.  F. 
Sächsische  Cartonnagen-Maschinen-Aktienges., 
Dresden,  Aktien.  B. 


prises  Industrielles,  Brüssel,  Aktien.  B. 
Spinnerei  u.  Weberei  Ettlingen,  Akt.,  Obi.  B.  F. 
Spinnerei  u.  Weberei  Offenburg,  Akt.  u.  Obi.  B. 
Stadtberger  Hütte,  Akt.-Ges.,  Aktien,  4!/2  proz. 
Oblig.  " B. 


Sächsische  Kommunalbank,  Anlehenssch.  B.  F.  < Steingutfabrik  Witteburg  Akt.-Ges.,  4proz.  I. 

,,  Maschinenfabrik  zu  Chemnitz,  Akt.  !‘  hypothek  Anleihe.  Br. 

und  4i/2proz.  Oblig.  B.  Steinkohlenbergwerk  Nordstern  A.-G.,  Aktien 

,,  Staats-Anleihen.  B.  F.  und  Obligationen.  B. 

„ Webstuhl-Fabrik  (Louis  Schönherr,  Steinkohlengewerkschaft  Charlotte  zu  Czernitz 
Chemnitz),  Aktien.  B.  O./S.,  41/2proz.  Teilschuldverschreibungen.  B. 

„ Wollgarnfabrik  Aktien, -Gesellschaft  Stettiner  Stadt-Anleihen  * B. 

vorm.  Tittel  & Krüger,  Aktien,  st  Louis,  Iron  Mountain  und  Southern  Railway 


Schuldverschreibungen.  B. 

Schalker  Gruben-  u.  Hütten-Ver.,  Akt.  B.  Br.  F. 

,,  ,,  Part.-Obl.  B.  Br. 

Schantung-Eisenbahn,  Aktien.  B.  F. 

Schiff-  u.  Maschinenbau-Akt.-Ges.  ,, Germania“, 

4 proz.  Obligationen.  B. 

Schlesische  Akt.-Ges.  f.  Bergbau-  u.  Zinkhütten-  j 


Comp.,  5 proz.  Hypotheken-Bonds  (nur  für 
abgestempelte  Zinsscheine).  Br. 

St.  Pauli  Breweries  Comp.  Limited,  Stamm-  u. 
Vorzugs-Aktien  und  4prbz.  Hypotheken-An- 
leihe.  Br. 

St.  Petersburger  Internat.  Handelsbank,  Akt. 

B.  F. 


Betrieb,  Akt.  u.  Stamm-Prior.-  Stöhr  & Co.,  Kammgarnspinnerei.  Aktien  und 
Aktien.  B.  Schuldverschreibungen. 

Die  Kupons  der  mit  f bezeichneten  Wertpapiere  unterliegen  der  russischen  Kapitalrenten-Steuer  von  5.°/o 


2 


Direction  der  Disconlo-tüesollschnfl. 


Rottenburg  a.  Neck.,  3V2proz.  Stadt-Anleihe  v.  I 

1905.  F. 
Süddeutsche  Disconto-Ges.,  A.-G.,  Akt.  B.  F. 
Süddeutsche  Wasserwerke  A.-G.,  Aktien.  F. 
Süd-Kamerun-Gesellschaft,  Hamburg,  Anteile 

und  Genussscheine.  B. 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsb.  (Reichen- 
berg-Pardubitz), 4proz.  Silber-Anl.  B.  F. 

Telephon-Fabrik,  Aktiengesellsch.  vorm.  J.  Ber- 
liner, Hannover,  Aktien,  4i/2proz.  Anl.  v. 

1906.  B. 
Terraingesellschaft  Berlin-Südwesten,  Akt.  B. 
Thale,  Eisenhüttenwerk,  Akt.  u.  Prior.-Akt.  B. 
The  Long  Island  Railroad  Company,  4proz. 

Refunding  Mortgage  Gold-Bonds.  B.  Br.  F. 
,,Thuringia“,  Versicherungs-Gesellsch.,  Akt.  B. 
Tiegenhofer  Creditbank  Hermann  Stobbe, 
Aktien.  B. 

_v.  TLle-Winckler  (Moschen),  41/2 proz.  Anl.  B. 
Tillmann’sche  Eisenbau-Aktien - Ges.  (Rem- 
scheid), Aktien.  B. 

Toscanische  Centralbahn,  öproz.  Oblig.,  Ser.  A, 
B,  und  Ascanio-Grosseto,  Serie  C.  F. 

v.  Tuchersche  (Freiherrl.)  Brauerei,  Act.-Ges., 
Aktien.  B.  F. 

Türkische  4proz.  kons.  u.  priv.  Anleihen  v. 

1890  (nur  bis  5 Monate  nach  Fälligkeit).  B. 
Ulmer  4 proz.  Stadt-Anleihe  von  1906.  F. 
Ungarische  Allgemeine  Creditbank,  Akt.  B.  F.  | 


4 proz.  Goldrente. 

B.  F.  | 

4 proz.  Kronenrente. 

B.  F.  | 

3V2proz.  Kronenrente. 

B.  F. 

steuerfreie  4pr.  Grundentlastungs- 

Schuldverschreibungen. 

B.  F. 

Westbahn,  Prioritäten  in 

Kronen 

(währ.  d.  Fälligkeitsmonats).  F. 

Ungarisches  Bodenkreditinstitut,  4proz.  Papier- 
und  Kronenwährungs-Pfandbriefe,  4proz.  Re- 
gulierungs-  und  Bodenameliorations-Pfand- 
briefe,  S^proz.  Kronen-Pfandbriefe.  B.  F. 

Union,  Actiengesellschaft  für  Bergbau,  Eisen- 
und  Stahl-Industrie  (Dortmund),  Akt. 
und  Partial-Oblig.  B.  Br.  F. 

,,  Allg.  Deutsche  Hagel-Versicher.-Gesell- 

schaft  (Weimar),  Aktien.  B. 

Union  Elektrizitäts-Gesellschaft  Berlin,  Aktien 

und  Schuldverschreibungen.  B. 

,,  Internationale,  Compagnie  d’Assecu- 

rances,  Aktien.  Br. 

Vega,  Petroleum-Raffinerie,  Bukarest,  Akt.  B. 

Venezolanische  öproz,  Gold-Anleihe  v.  1896.  B. 

,,  3proz.  Diplomatische  Anleihe, 

Em.  1905.  B. 


Vereinigte  Berliner  Mörtel  werke,  Aktien.  B. 

,,  Köln-Rottweiler  Pulverfabr,  Akt. 

B.  F. 

,,  Schuhstoff-Fabrik,  i.  Fulda,  Akt.  B. 

,,  Trikotfabriken  A.-G.  in  Vaihingen, 

5 proz.  Anleihe.  Br. 

,,  Westdeutsche  Kleinbahnen,  A.-G., 

Aktien,  4i/2proz.  Oblig.  B.  F. 

,,  Westdeutsche  Kleinbahnen,  A.-G., 

Aktien.  B. 

Vereinigter  Bonifacius,  Bergwerks-Gesellschaft, 
4 proz.  Partial-Oblig.  B. 

Vereinigungs-Gesellschaft  f.  Steinkohlenbau  im 
Wurmrevier,  Aktien,  Partial-Oblig.  B. 

Vereinsbank  in  Finland,  3i/2proz.  Pfandbriefe 
von  1895.  B. 

Vogtländische  Maschinenfabrik  (vorm.  J.  C.  & 
H.  Dietrich)  A.-G.,  Plauen  i.  V.,  Aktien.  B. 

Vorarlberger  Eisenbahn,  4 proz.  Silber-Prior.- 
Oblig.  v.  1884.  B.  F. 

Waghäusler  Zuckerfabrik,  Aktien.  F. 

Waldecker  3i/2  proz.  Dominjal-Anl.  v.  1905.  B. 

Waldeck-Pyrmonter  Staats-Oblig.  F. 

Warschau-Wiener  Eisenb.,  4 proz.  Prior.-An- 
leihen,  Stamm-Akt.  u.  Genussscheine.  B.  F. 
j R.  Wedekind  & Co.  G.  m.  b.  H.,  Ir/^proz. 
Anleihe.  B. 

Weimarische  Landeskreditkasse,  ätyb pr.  Schuld- 
verschreibungen. B. 

Wenderoth,  Akt.-Ges.  für  pharmaceutische  Be- 
darfs-Artikel, Aktien.  B. 

Westdeutsche  Eisenbahn-Gesellschaft,  Aktien  u. 
4 proz.  Teilschuldverschr.  B.  F. 

Westdeutsche  Vereinsbank  ter  Horst  & Co., 
Komm. -Ges.  a.  A.,  Münster  i.  W.,  Aktien.  B. 

Westfälischer  Bankverein,  Aktien.  B. 

Westfälische  Provinz-Anleihen.  B. 

Westfälische  Stanz-  und  Emaillierwerke  A.-G., 
vorm.  J.  & H.  Iverkmann,  Aktien  und  öproz. 
Anleihe.  Br. 

Westliche  Berliner  Vorortbahn,  4pr.  Obi.  B. 

Westpreussische  landschaftliche  Pfandbr.  B.  F. 

,,  3r/2proz.  Provinzial  - Anleihe, 

V.  Ausgabe.  B. 

Wiesbadener  31/2'proz.  Stadt-Anleihe  v.  1905, 
Serie  II.  B.  F. 

Wildunger  Mineralquellen  A.-G.,  4-  u.  Ip^proz. 

. Oblig.  B. 

Wittei ier  Glashütten-Actien-Gesellsch.  Akt.  B. 

Wladikawkas  Eisenbahn,  4proz.  Oblig.  B.  F. 

Württembergische  Baumwoll  - Spinnerei  und 
Weberei  b.  Esslingen,  Aktien.  B. 


iHrection  der  DIsconto-GeselischaCt. 

Württemibergisclie  Hypotheken-Bank,  4 proz.  u.  I Ysenburg-Wächtersbach,  Standesherr].  Oblig. 

3V2proz.  Pfandbriefe.  F.  fl.  300  000  d.  d.  16.  Septbr,  1865  ä 4 pCt.  F. 
,,  Nebenbahnen,  Stuttgart  (s. 

Filderb.-Ges.),  Aktien.  B.  Zerbster  3i/2proz.  Stadt-Anleihe  v.  1905.  B. 


,,  3i/2proz.  und  3proz.  Staats-  | Zuckerfabrik  Körbisdorf,  Aktien.  B. 

Anleihen.  B.  F.  Zuckerfabrik  Kruschwitz,  Akt.  u.  Prior.-Akt.  B. 

Württembergischer  Kreditverein,  3V2proz.  Obi.  j Zuckerfabrik  Wagliäusel,  Aktien.  F. 

F.  Züricher  3i/2Proz.  Stadt-Anleihe.  B.  F. 

Würzburger  4proz.  Stadt-Anleihe  v.  1899.  B.  ,,  4proz.  „ B. 

Wurmrevier,  Vereinigungs-Gesellschaft  f.  Stein-  Zyrardower  Manufakturen,  Actien-Ges.,  Hielle 
kohlenbau,  Aktien,  Partial-Oblig.  B.  & Dittrich,  Aktien.  B. 


Berlin,  Bremen,  FranKfurt  a.  M. 

l 


Direction  der  Diseonfo-Gesellschaft. 


J.  Guttentag,  Verlagsbuchhandlung,  G.  m.  b.  H.,  Berlin  W.  35. 


BANK-ARCHIV 


ZEITSCHRIFT  FÜR  BANK-  UND  BORSENWESEN 

ORGAN  DES  CENTRAL-VERBANDES  DES  DEUTSCHEN  BANK-  UND  BANKIERGEWERBES. 

Unter  Mitwirkung  von  hervorragenden  Fachmännern  herausgegeben 

von  Qeh.  Justizrat  Professor  Dr.  Riesser,  Berlin. 

Redaktion:  Rechtsanwalt  Max  Wittner,  Geschäftsführer  des  Central- 
verbandes des  Deutschen  Bank-,  und  Bankiergewerbes. 

Jährlich  24  Nummern.  Preis  pro  Anno  15  Mark  (per  Kreuzband  16.50  Mark). 

Ausser  fachwissenschaftlichen  Beiträgen  aus  der  Feder  namhafter  Bankpraktiker  sowie 
volkswirtschaftlicher  und  juristischer  Theoretiker  bringt  es  regelmässig  eine  Statistik 
der  Kursbewegung  an  der  Berliner  Effektenbörse  notierter  Wertpapiere,  und 
ausserdem  in  regelmässigen  Zeitabschnitten  eine  den  Bedürfnissen  des  Bankverkehrs  ent- 
sprechende Zusammenstellung  der  neuen  Emissionen  der  sämtlichen  deutschen 
Börsen,  ferner  eine  Statistik  über  den  Umlauf  der  Pfandbriefe  der  deutschen 
Hypothekenbanken  und  andere  den  Bedürfnissen  der  Theorie  und  Praxis  entgegen- 
kommende statistische  Zusammenstellungen. 

Niemand,  dem  die  Verwaltung  eigenen  oder  fremden  Vermögens  oder 
die  Raterteilung  bei  Anlegung  von  Kapitalien  obliegt,  sollte  versäumen, 
hierbei  die  Kursstatistik  des  Bank-Archiv  zu  Rate  zu  ziehen. 


BANQUE  RUSSO  - CHINOISE. 

Kapital:  Sh.  Taels  2 000  000.  Rbl.  15  000  000. 

Kommandite  der  Kaiserl.  Chines.  Regierung : Kouping  Taels  5 000  000. 

Zentrale  in  St.  Petersburg. 

FILIALEN:  Askhabad  . Batum  . Biisk  . Blagowestschensk  . Bodaibo 

Bombay  . Buchara  . Calcutta  . Chefoo  . Hailar  . Hakodate  . Hankow  . Harbin 
Hongkong  . Irkutsk  . Kalgan  . Kaschgar  . Khabarowsk  . Khokand  . Kiachta 
Kirin  . Krasnojarsk  . Kuantschendze  . Kuldja  . London  . Margelan  . Moskau 
Mukden  . New  York  . Newchwang  . Nikolaewsk  a.  A . Novo  -Nikolaewsk 
Uliassutai  . Urga  . Paris  . Peking  . Samarkand  . Shanghai  . Stretensk 
San  Francisco  . Taschkent  . Tientsin  . Tschita  . Tschugutschak  . Tsitsikar 
Verchneudinsk  . Vladiwosfok  . Werny  . Yokohama  . Zeiskaja- Pristane. 


Georg  Fromberg  fr  Co. 

BERLIN  W.,  Behrenstrasse  22  I. 


Unsere  Kuponskasse  ist  Zahlstelle  für: 

Dividendenscheine 


von 


Actien- Gesellschaft  für  Schlesische  Leinen- 
Industrie  vorm.  C.  G.  Kramsta  & Söhne. 
Actien-Gesellschaft  für  Fabrikation  von  Eisen- 
bahnmaterial zu  Görlitz. 

Berliner  Speditions-  und  Lagerhaus -Actien- 
Gesellschaft  vorm.  Bartz  & Co. 

Breslauer  Spritfabrik. 

Deutsche  Kabelwerke,  Actiengesellschaft. 
Dampfkessel  und  Gasometerfabrik  (vorm. 

A.  Wilke  & Co.)  zu  Braunschweig. 
Frankfurter  Chaussee  Terraingesellschaft. 
Fraustädter  Zuckerfabrik. 

Giesel  Portland-Cement-Fabrik,  Oppeln. 
Gothaer  Grundcreditbank. 

Hugo  Hartung,  Gussstahl. 

Langscheder  AValzwerk. 

Leipziger  Electrische  Strassenbahn. 
Löwenbrauerei  Hohen-Schönhausen. 
Nitritfabrik  Act.-Ges.,'  Cöpenick. 

Kupons  und 

Breslauer  Stadt- Anleihe. 

Deutsche  Grundcredit  - Bank  Gotha,  Pfand- 
briefe und  geloste  Stücke. 

Deutsche  Kabelwerke,  Obligationen. 
Leipziger  electrische  Strassenbahn,  Oblig. 
Löwenbrauerei  Hohen-Schönhausen.  Oblig. 


Nürnberger  Hercules  werke  A.-G. 
Oberschlesische  Eisenbahn-Bedarfs- Act. -Ges. 
Peipers  & Cie.  A.-G.  für  Walzenguss. 
Raab-Oedenburger  Eisenbahn-Actien. 
„Sarotti“  Chokoladen-  und  Cacao-Ind.-A.-G. 
Schlesischer  Bank- Verein. 

Schlesische  Blaudruckerei  (vorm.  J.  G.  Ihle). 
Schles.  Bodencredit  A.-G. 

Schrauben-  und  Mutternfabrik  vorm.  S.  Riehm 
& Söhne  A -G. 

Schubert  & Salzer  Maschinenfabrik  A.-G. 
Stahnsdorfer  Terrain-A.-G.  am  Teltowkanal. 
Terraingesellschaft  Neu-Westend,  München. 
Vereinigte  Glanzstoff- Fabriken  A.-G. 
Verlagsanstalt  Gustav  Braunbeck  A.-G. 
Voigtlaender  & Sohn  A.-G. 

Ludwig  Wessel,  A.-G.  für  Porzellan  u.  Stein- 
gutfabrikation. 

Westfalia  Act.-Ges.  für  Portland-Cement. 

geloste  Stücke  von: 

Nordstern  Steinkohlenbergwerk, Obligationen. 
Oberschlesische  Eisenbahn -Bedarf  - Obliga- 
tionen 

Rheinbaben  Kohlenwerke,  Obligationen. 
Schles.  Bodencredit-Pfandb riefe. 

Schlesische  Kreis-  und  Stadt-Obligationen. 


Kölnische  Feuer-Versicheriugs-Gesellschaft  Colonia, 

Köln  a.  Rh.  e»  Gegründet  1839. 

Feuerversicherung.  E inbruch-Diebstahl-Versicherung. 


Gesell  äftsstand  1906. 


Grundkapital  . . , 

Kapitalreserve  . . 

Spezialreserve  für 
unvorhergesehene 

Falle 

Prämien-  und 
Schadenreserve  . 


M.  4 000  000.— 


4 914  99C. 


M.  9 000  Ö00. — 


8 459  469.— 


Mithin  Gesamt-Reserven  M 12  374  459. 


M. 


Prämien-Einnahme  xmd  Police- 
gebühren abzüglich  der  Ristorni 
Zinsen-Einnahme  und  Mietserträge  „ 
Brand-  und  Einbruch- Diebstahl- 
schäden , Rückversicherungs- 
prämien, Verwaltungskosten  . ,, 

Versicherungen  in  Kraft  am  31.  De- 
zember 1906  „5 


635  975. 
554  033. 


7 054  691. 
674  314  284. 


Hypothekenbank  l*  Hamburg. 


Errichte«  1871. 


Aktien-Kapital 

M.  30  000  000 


Pfandbriefe  im  Umlauf 
M.  460.000.000, — 


Reserven  u.  Yorträge 
über  M.  18000000 


Dividenden  1890—1906  87.  p.  A. 


Aufsichtsrat: 

Senator  A.  Michahelles,  Vorsitzender,  M.  A.  Philippi 
i Fa.  J.  Magnus  S Co.,  John  von  Berenberg-Gossler  jun., 
Dr.  Albert  Wolffson,  Oscar  Lübbers  i.  Fa.  Haller,  Sohle 
® Co.,  sämtlich  in  Himburg,  Geheimer  Kommerzienrat 
Wilhelm  Herz,  Stadtrat  A.  Marggraff,  Ludwig  Delbrück 
i.  Fa.  Delbrück  Leo  S Co.  in  Berlin,  Geheimer  Kommerzien- 
rat Heinrich  Lehmann  n Halle  a.  S. 


DireKtion: 

l)r.  L.  R.  Karl,  Di  . K.  W A.  Gelpcke,  Dr.  F.  Bendixen, 
Dr.  F.  J.  E.  Henneberg. 


Königl.  Württ.  Hofbank  Q.  m.  b.  H. 

in  Stuttgart.  =r_..  , . 


Zahlstelle  für: 


Baumwollspinnerei  Erlangen,  Obligationen 
und  Aktien. 

Baumwollspinnerei  Unterhausen,  Obligationen 
und  Aktien. 

Berliner  Handelsgesellschaft,  Anteile. 

Brauerei  Rettenmeyer,  Aktien. 

Brauerei  zur  Krone  in  Ludwigsburg,  Aktien. 

Bukarest,  41/ 2%  Anleihe  von  1895. 

Deutsche  SchaumweinfabrikWachenheim,  Akt. 

Disconto-Gesellschaft  Berlin,  Anteile. 

Germania-Linoleum-Werke  A.-G.  Bietigheim, 
4,/2°/o  zu  102%  rückzahlbare  I.  Hypothekar- 
Obligationen. 

Gewerbebank  Gmünd,  Obligationen. 

Göppingen  Stadt,  Obligationen. 

Heidenheim  Stadt,  Obligationen. 

Hessische  Landeshypothekenbank,  Pfandbr. 

Kammgarnspinnerei  Bietigheim,  Obligationen 
und  Aktien. 

Laupheimer  Werkzeugfabrik,  Aktien. 

Maschinenfabrik  Esslingen,  4%  Obligationen. 

Metall-  u.  Lackierwarenfabrik  Ludwigsburg, 
Aktien. 

Pfälzische  Bank,  Aktien. 


i Raab  - Oedenburg  - Ebenfurter  Eisenbahn’ 

| 3%  Obligationen,  I.  u.  II.  Emission. 

; Rhein. -Westfäl.Bodencreditbank,  Pfandbriefe. 

| Spar-  u.  Leihkasse  für  die  Hohenzollernschen 
Lande  in  Sigmaringen,  Kassenscheine. 

Spinnerei  und  Buntweberei  Pfersee,  Obli- 
gationen und  Aktien. 

Spinnerei  und  Weberei  Ulm  in  Ay,  Obli- 
gationen und  Aktien.  t 

Stuttgart  Stadt,  Obligationen. 

Ungarisches  Boden-Credit-Institut,  3V20/o  und 
4%  Pfandbriefe  und  4%  Regulierungs- 
und Bodenameliorations-Pfandbriefe. 

; Vereinigte  Uhrenfabriken  von  Gebr.  Junghans 
und  Thomas  Haller,  Actien-Ges  in  Schram- 
berg, Aktien  und  4%  zu  103%  rückzahl- 
bare Hypothekar- Schuldverschreibungen 

Westdeutsche  Bodenkredit  - Anstalt,  Köln. 
Pfandbriefe. 

Württemb.  Baum  woll- Spinnerei  und -Weberei 
bei  Esslingen,  Aktien. 

Württemb.  Cattunmanufaktur  Heidenheini, 
Obligationen  und  Aktien. 

Zuckerraffinerie  Mannheim,  Aktien. 

Zuckerfabrik  Stuttgart,  Aktien 
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VERZEICHNIS 

der  bei  der 

Berliner  Handels-Gesellschaft 


zahlbaren  Kupons. 


Unsere  Kuponkasse  ist  Zahlstelle 

für  die  zahlbaren 

Zins-  und  Gewinnanteil -Scheine 


sowie  für  die 


rückzahlbaren  Stücke 


folgender  Effekten : 

BdP; 


I'  — — ^ ^ — . 

^ Accumulatoren-Fabrik  Aktien-Gesellschaft,  Aktien. 
Aktienbrauerei  Erlangen  (s.H.  HenningerReifbräu). 
A.-G.  Brown  Boveri  &Cie.  (Baden,  Schweiz),  Akt. 
Akt. -Ges.  Charlottenhütte,  Niederscheiden,  Aktien, 
i Akt. -G.  für  Gas-,  Wasser-  u.  Elektr.  Anlagen,  Akt. 

; Akt.-Ges.  für  Glasindustrie  vorm.  Friedr.  Siemens, 
Aktien  und  Schuldverschreibungen. 

A.-G.  für  Theer-  u.  Erdöl-Industrie,  Akt.  u.  Schuldv. 
Akt.-Ges.  für  Verkehrswesen  in  Berlin,  Aktien. 
Akt.-Ges.  Thiederhall  in  Thiede,  Akt.  u.  Schuldv. 
^ Allgem.  Elektricitäts-Gesellschaft,  Akt.  u.  Schuldv. 

■ Allgem.  Hypothekenkasse  der  Städte  Schwedens, 
4 °/0  Pfandbriefe  von  1883,  1902,  1904  u.  1906. 
['  Allgemeine  Lokal-  u.  Strassenbahn-Gesellsch.,  Akt. 

und  Schuldverschreibungen. 

, *Alt-Damm-Kolberger  Eisenbahn,  3 1/2  °/0  Schuldv. 
i Aluminium-Industrie-Aktien-Gesellschaft,  Aktien. 

Badische  Lokal  - Eisenbahn  - Aktien  - Gesellschaft, 
Aktien  und  Schuldverschreibungen. 
Bahngesellschaft  Waldhof,  Aktien. 

; Banca  Commerciale  Italiana,  Aktien. 

Banca\Marmorosch  Blank  & Co?,  Aktien. 

- Bank  für  Deutsche  Eisenbahnwerte,  4 °/0  Schuldv. 

_ Bank  für  elektr.  Unternehmungen,  Akt.  u.  Schuldv. 
; Banque  Internationale  de  Bruxelles,  Aktien. 

I Baugesellschaft  Kaiser-Wilhelm-Strasse,  Aktien, 
j Baumwoll-Spinnerei  Erlangen,  Aktien. 
Baumwoll-Spinnerei  Unterhausen,  Akt.  u.  Schuldv. 
Benrather  Maschinenfabrik  A.-G.,  Aktien. 


Bergisch-Märkische  Bank,  Aktien. 

Berg-  und  Metallbank  A.-G.,  Aktien. 
Bergwerks-A.-G.  Consolidation  in  Schalke,  Aktien. 
Bergwerksgesellschaft  Centrum,  Schuld verschr. 
Bergwerksgesellschaft  Hibernia,  Akt.  u.  Schuldv. 
Berlin- Anhaitische  Maschinenbau- A.-G.,  Aktien. 
Berliner  Elektricitäts- Werke,  Aktien  u.  Schuldv. 
Berliner  Handels-Gesellschaft,  Anteile. 

Berliner  Hötel-Gesellsch.,  Aktien. 

Berliner  Masohinenb.-A.-G.  vorm.  L.  Schwartzkopff, 
Aktien. 

Bismarckhütte,  Aktien  u.  Schuldverschr. 
Blechwalzwerk  Schulz-Knaudt,  A.-G.,  Aktien. 
Bochumer  Verein  f.  Bergb.  u.  Gussstahl-Fabrikation, 
Aktien  u.  Schuldverschr. 

Bosnisch-Hercegovin.  Eisenb.-I  andes-Anl.  v.  1902. 
Brauerei  Kunterstein,  4 1/2  % Schuldverschr. 
Braunkohlen-  u.  Brikett-Industrie,  Akt.  u.  Schuldv. 
Braunschweig.  4x/2  % Eisenbahn-Prioritäten. 
*Braunschw.-Hannov.  Hypoth.-Bank,  Akt.  u.Pfandb. 
Braunschweig.  Landes-Eisenbahn,  Akt.  u.  Schuldv. 
Braunschweig.  Strassenbahn  (s.Strassen-Eisenbahn- 
Gesellsch.  in  Braunschweig). 
Braunschw.-Schöninger  Eisenbahn,  4x/2  °/n  Schuldv. 
Breitenburger  Portland-Cement-Fabrik,  Aktien. 
Bremer  Sxl2°/o  Staats-Anleihen  v.  1893,  1898  u.  1905. 
Breslauer  elektr.  Strassenb.  (s.  Elektr.  Strassenb., 
Breslau). 

Brohlthal  Eisenbahn-Gesellsch.,  41/2°/0  Schuldv. 


Berliner  Handels-Gesellschaft. 


Bruch,  Wilhelm,  Kanalbau- Akt.-Ges.,  Aktien. 
Bucarester  41/2°/o  Stadt- Anleihen  von  1895  u.  1898. 

Capito  & Klein  A.-G.,  Aktien. 

Carlshütte  A.-G.  für  Eisengiesserei  u.  Maschinen- 
bau, Aktien. 

Cellulose-Fabrik,  Feldmühle,  Breslau,  Akt.  u.  Sch. 
Centrum  (s.  Bergwerksgesellschaft  Centrum). 
Charlottenburger  4%  und  3 1/2°Jo  Stadt- Anleihen. 
Charlottenhütte,  Niederscheiden  (s.  Akt.-Gesellsch. 
Charlottenhütte). 

Chem.  Fabrik  Lindenhof  C.  Weyl  & Co.  A.-G.,  Akt. 
Chicago,  Burlington  & Quincy  4 °/0  Eisenb.-Obl. 
Chinesische  5 % Staats-Anleihe  von  1896. 
Chinesische  4 l/2  % Staats- Anleihe  von  1898. 
Christiania  Strassenbahn,  4%  Teilschuldverschr. 
Club  von  Berlin,  Grundschuldbriefe. 

Cölner  Stadtanleihen. 

Colorado  & Southern  Railway  Company,  I.  Vorzugs- 
Aktien,  4V2  % Refunding&  Extension  Redeem- 
able  Gold  Bonds  & Couponsbonds. 
Compania  Barcelonesa  de  Elektricidad,  Aktien. 
Crefelder  Eisenbahn-Gesellschaft,  Aktien. 
Crefelder  Strassenbahn  A.-G.,  Aktien. 

Dampfschifffahrts-Gesellsch.  d.  Oesterr.  Lloyd,  Obi. 
Danziger  Elektr.  Strassenb. -Akt.-Ges.,  Akt.  u.  Sch. 
Deutsch- Asiatische  Bank  (Shanghai-Taels),  Aktien. 
Deutsche  Continental-Gas-Ges.,  Akt.  u.  Schuldv. 
Deutsche  Grund-Credit-Bank  in  Gotha,  Aktien, 
Pfandbriefe  und  Prämien-Pfandbriefe. 
Deutsche  Hypothekenbank  (Akt.-Ges.)  Berlin. 
Aktien  und  Pfandbriefe. 

Deutsche  Hypothekenbank  Meiningen,  Pfandbriefe 
und  Prämien-Pfandbriefe. 

Deutsche  Kolonial -Eisenb. -Bau-  u.  Betriebs-G.,  Akt. 
Deutsche  Nationalbank,  Aktien. 

Deutsche  Ostafrika- Linie,  Aktien. 

Deutsche  Ton-  und  Steinzeugwerke,  Akt.-Ges.,  Akt. 
Deutsche  Vereinsbank,  Frankfurt  a.  M.,  Aktien. 
Deutscher  Anker,  Pensions-  u.  Lebensvers.-A.-G., 
Aktien. 

Deutsch- Oesterr.  Mannesmannröhren- W erke , 4 1/2  °J  0 
Schuldverschreibungen  und  Aktien. 
Deutsch-Ueberseeische  Elektr. -G.,  Akt.  u.  5 % Sch. 
Dortmunder  Brauhaus  A.-G.,  5% Teilschuldverschr. 
Düsseldorfer  4 % Stadt- Anleihe  von*  1899. 

Eidgenössische  3 l/2  % und  3 % Anleihen. 
Eidgenössische  3 % Eisenb. -Rente  von  1897. 
Eisenhütte  Silesia  Akt.-Ges.,  Akt.  u.  Schuldv. 
Elektricitäts-Lieferungs-Gesellsch.,  Akt.  u.  Schuldv. 
Elektricitätswerk  Strassburg  i.  Eis.,  Aktien. 
Elektricitätswerk  Südwest  A.-G.,  4°/0Teilschldversch. 
Elektricitätswerk  Westfalen,  Aktien. 
Elektricitäts-Werk  Wannsee,  Akt.  u.  4^2  % Sch. 
Elektr.  Hoch-  u.  Untergrundbahnen  (s.  Ges.  f. 

elektr.  Hoch-  u.  Untergrundbahnen). 

Elektr.  Strassenb.  Breslau,  Aktien  u.  Schuldv. 
Elektrische  Strassenbahn  Valparaiso  A.-G.,  Aktien. 
Elektrochemische  Werke  G.m.b.H.,  Akt.  u.  Schuldv. 
Emaillierwerk  u.  Metallwarenfabrik  Silesia,  A.-G. 
(s.  Eisenhütte  Silesia). 

Färberei  Glauchau,  A.-G.,  4l/2  °/o  Schuldv. 
Frankfurt  a.  M^  3l/2  °/o  Stadt- Anleihe  von  1899. 
Frankfurt  a.M.3V2°/o  Stadt- Anl.v.  1901,  Abt.  II  u.III. 


Frankfurt  a.  M.  3l/2°/o  Stadt-Anl.  v.  1903  u.  1904. 
Frankfurt  a.  M.  4 und  31/2°/0  Stadtanleihe  von  1906. 
Freiburger  4 % Stadt- Anleihe  von  1900. 

Germania  4 % Schiffsbau  Schuldverschreibungen. 
Gesellschaft  für  elektrische  Hoch-  und  Untergrund- 
bahnen, Aktien  und  Schuldverschreibungen.  i 
Gesellsch.  für  elektr.  Untern.  Berlin,  Aktien  und 
Schuldverschreibungen. 

Gesellschaft  für  Strassenbahnen  im  Saarthal,  Akt.  - 
Glauchauer  Stadt-Anleihen. 

A.  Goerz  & Co.,  Limited,  Aktien. 

Gothaer  Pfandbriefe  (s.  Deutsche  Grund-Credit-B.). 
Güstrower  31/2  °/0  Stadt- Anleihe  von  1895. 

Halberstädter  31/2  °/0  Stadt-Anleihe  von  1897. 
Halle-Hettstedter  Eisenbahn,  Akt.  u.  Schuldv. 
Hallesche  3l/2  % Stadt-Anleihe  von  1892. 

Hallesche  4°/o  Stadt- Anleihe  von  1900. 

Hallesche  372 % Stadtanleihe  von  1900. 
Hamburgische  3 1/2  % amortisable  Staats-Anleihen  ‘ 
von  1887,  1893,  1899  und  1904. 

Hamburgische  3%  Staats-Anleihe  von  1902. 
Hamburg- Amerikanische  Packetfahrt-Aktien-Gesell-  j 
schaft,  Aktien  und  4 °/0  Prioritäts- Anleihe. 
Handelsgesellschaft  für  Grundbesitz,  Akt.  u.  Sch.  j 
Harpener  Bergbau-Aktien-Gesellschaft,  Akt.  u.  Sch.  | 
Hasper  Eisen-  u.  Stahlwerk,  Haspe,  Aktien  und 
Schuldverschreibungen. 

Herne,  Vereinigung  von  Hibemia-Aktionären,  Sch.  ; 
H.  Henninger-Reifbräu  Akt.-Ges.,  Akt.  u.  Schuldv.  • 
Hessische  Landes-Hypothekenbank,  Pfandbriefe  u.  j 
Kommunal-Schuldverschreibungen. 

Hessische  3 % Staats-Anleihe  von  1905. 
Hofbierbrauerei  Schöfferhof  u.  Frankfurter  Bürger-  '' 
brauerei,  Aktien- Gesellschaft,  Akt.  u.  Schuldv.  v] 
Hohenlohe- Werke  Aktien-Gesellschaft,  Aktien. 
Hypotheken-Bank  in  Hamburg,  Aktien  u.  Pfandbr.  J 

Immobilien-Gesellschaft  Waldhof,  Aktien. 
Insterburger  Kleinbahn-Akt.-Ges.,  Aktien. 
Italienische  5 % abe  Staatsrente. 

Italienische  4 % neue  Staatsrente. 

Italienische  31/2%  konsol.  Rente. 

"Italienische  amortis.  5%  Rente  III.  und  IV.  Serie,  f 
Italienische  3 °/o  staatsgarantierte  Eisenbahn-Oblig.,  :: 
Serie- A,  B,  C,  D,  E. 

Adriatisches  Netz  — Mittelmeemetz  — Sicilianisches  Netz. 
Italienische  Gesellsch.  der  Sardinischen  Sekundär-  -| 
bahnen  in  Rom,  I.,  II.,  III.  und  IV.  Serie. 
Italienische  Gesellsch.  der  Sicilian.  Eisenb.,  4 °/o 
steuerfreie  Gold-Oblig.,  Em.  I,  II,  III,  IV. 

"Italien.  Meridional-Eisenb.,  Akt.  u.  Genuss-Scheine. 
Italien.  Mittelmeer-Eisenb.,  4 °/0  steuerfreie  Oblig.  ; 
Italien.  33/4  % steuerfreie  Bodenkredit- Pfandbriefe  f 
der  Banca  Nazionale  nel  Regno  d’Italia. 

Jura-Simplon  Eisenbahn,  Obligationen. 

Kaiserhof  Akt.-Ges.  (s.  Berliner  Hötel-Gesellsch.).  , 
Kaliwerke  Salzdetfurth,  Aktiengesellsch.,  Aktien. 
Kamerun  Eisenb. -Gesellsch. , Vorzugsant.  Reihe  A. 

„ „ „ Stammanteile  „ B. 

Keneh-Assouan,  3 */2  % Eisenb. -Oblig.  von  1895. 
Kieler  31/2°/0  Stadt- Anleihe  von  1901. 

Kjobenhavns  Grundejerbank,  Aktieselskab,  Aktien. 
Kleinbahn  A.-G.  Kiel-Schönberg,  Aktien. 

Kleinbahn  A.-G.  Ziesar-Gross-Wusterwitz,  Aktien. 
Koehlmann,  Aktien  (s.  Stärke-Zuckerfabrik,  A.-G.). 
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Kölner  Stadt- Anleihen. 

Königsberger  3V2  % Stadt-Anleihe  von  1895. 
Kopenhagener  3%%  Stadt-Anleihe  von  1886. 
Gebr.  Körting,  A.-G.,  Aktien  u.  Schuldverschr. 

■ Kraftübertragungswerke  Rheinfelden,  Aktien  und 
4*/2  °/0  Schuldverschreibungen, 
i,  Krefelder  Eisenbahn-Gesellschaft,  Aktien. 

Krefelder  Strassenbahn  A.-G.,  Aktien, 
f Kremmen-Neu-Ruppin-Wittstocker  Eisenbahn-Ges., 
Aktien  und  3 8/4  % Schuldverschreibungen. 

7 Fried.  Krupp,  A.-G.,  Essen,  4%  Anleihe. 

I Kurfürstendamra-Gesellsch.  in  Liquidation,  Aktien. 
Kursk-Charkow- Azow,  4 °/0  Eisenb.-Prior.-Oblig. 
Kursk-Kiew,  4 % Eisenb.-Prior.-Oblig. 

Lancaster  Gold  Mining  Co.,  Limited,  6 % Debent. 

1 Lancaster  West  Gold  Mining  Co.,  Limited,  6% 
Debentures. 

[y.  Heinrich  Lapp,  A.-G.  für  Tiefbohrungen,  Aktien, 
r Lederfabrik  A.-G.  vorm.  James  Eyck  & Strasser, 
Aktien  und  Schuldverschreibungen. 

[:■  Leipziger  Bierbrauerei  zu  Reudnitz,  Riebeck  & Co., 
Aktien. 

I . Leipziger  Elektr.  Strassenbahn,  Akt.  u.  Schuldv. 
I Lemberg- Czernowitz- Jassy- Eisenb.- Ges.,  Aktien, 
Genuss-Aktien  und  Obligationen. 
Liegnitz-Rawitscher  Eisenbahn-Gesellschaft,  Aktien 
und  Schuldverschreibungen. 

Lodzer  4 °/0  Fabrikbahn-Obligationen, 
h Löhnert,  Hermann,  Akt.-Ges.,  Aktien, 
r Ludw.  Loewe  &Co.,  A.-G.,  Akt.  u,  4°/0  Schuldv. 
: Lübeck-Büchener  Eisenb.-G.,  Akt.  u.  Schuldversch. 
f Lübecker  3%  Staats-Anleihe  von  1895. 

[ Lübecker  3 72%  Staats-Anleihe  von  1899. 
Lübecker  4°/0  Staats- Anleihe  von  1906. 
Luxemburgische  Prince  Henri  Eisenbahn-  u.  Erz- 
gruben-Gesellschaft,  Aktien  und  Obligationen. 
Luzerner  372%  Stadt- Anleihe. 

Magdeburger  Elektricitäts  -Werke,  Aktien  und 
4 72  % Schuldverschreibungen. 

| Magdebg.  3 72°/o  konv.  Stad t- Anl.  v.  1875  u.  1880. 
k Magdeburger  Privat-Bank,  Aktien. 

Magdeburger  Strassen-Eisenb.-Ges.,  4°/o  Schuldv. 
I *Mansfelder  Seekreis-Schuldverschreibungen, 
t Meininger  Hypothekenbank  (s.  Deutsche  .Hypo- 
thekenbank Meiningen). 

y Mitteldeutsche  Bodenkredit-Anstalt,  Aktien,  Pfand- 
briefe und  Grundrentenbriefe. 
Mödrath-Liblar-Brühler  Eisenbahn,  A.-G.,  4 72  % 
p . Schuldverschreibungen. 

: Moselbahn  A.-G.,  Aktien. 

r Moskau- Jaroslaw-Archangel,  4°/o  Eisenbahn-Prio- 
ritäts-Obligationen. 

Moskau-Kasan  4 °/0  Eisenbahn-Prioritäts-Obligat. 
t-'  Moskau-Kiew-Woronesch  4 °/o  Eisenb.-Prior.-Obl. 
Moskau-Smolensk  4 °/0  Eisenbahn-Prior.-Obligat. 
Moskau-Windau-Rybinsk  4°/0  Eisenb.-Prior.-Oblig. 
’ Münchener  Stadt-Anleihen. 

Naphta-Produktions-Ges.  Gebr.  Nobel,  Akt.  u.  Sch. 
The  National  Bank  of  South  Africa,  Limited,  Aktien. 
Neue  Gas-Akt. -Ges.  (Nolte),  Akt.  u.  Schuldverschr. 
; Neue  Oberlausitzer  Glashüttenw.  Schweig  & Co.,  Akt. 
jL  Neustad t-Gogoliner  Eisenbahn-Gesellschaft,  Aktien. 
Niederösterr.  Escompte-Gesellschaft,  Aktien. 


Niederrheinische  Giiter-Assecuranz-Ges.,  Aktien. 
Niederrheinische  Rückversicherungs-Ges.,  Aktien. 
Norddeutscher  Lloyd,  Aktien  u.  Schuldverschr. 
Nordhausen-Wernigeroder  Eisenb. -Ges.,  Aktien. 
Nürnberger  Stadt- Anleihen. 

Oberschlesische  Eisen-Industrie,  Aktien-Ges.  für 
Bergbau  u.  Hiittenbetr.,  Akt.  u.  Schuldverschr. 
Oberschlesische  Koks-Werke  u.  Chem.  Fabriken 
Akt.-Ges.,  Aktien  u.  Schuldverschreibungen. 
Oesterreichische  4 °/0  einheitliche  Rente. 
Oesterreich. Lokal- Eisenb.-G.,  4°/0  Gold-Prior.-Anl. 
Oesterreichische  Lokal-Eisenb.-G.,  3%  Prior. -Anl. 
Oesterreichisch-Ungarische  Bank,  4%  Pfandbriefe. 
Ostbank  für  Handel  und  Gewerbe,  Aktien. 
Ostdeutsche  Eisenb. -Ges.,  Akt.  u.  Schuldverschr. 
Ostdeutsche  Kleinb.-G.  (s.  Ostdeutsche  Eisenb.-G.). 
Ottomanische  4%  Staats- Anleihe  von  1903. 

Papierfabrik  Köslin,  A.-G.,  Aktien. 

Planiawerke,  Akt.-Ges.  für  Kohlenfabrikation,  Akt. 
Plauener  Stadt-Anleihen. 

Pongs  Spinnereien  u.  Webereien,  Akt.-Ges.,  Akt. 
Portugies.  unifiz.  3°/o  äuss.  Staatsschuld,  Ser.  I-III. 
Posener  372%  Stadt-Anleihe  von  1885. 

Prager  Eisenindustriegesellschaft,  Aktien. 

Preuss.  Hypotheken-Aktien-Bank,  Akt.  u.  Pfandbr 
Prince  Henri-Eisenb.-Akt.  u.  Obligat,  (s.  Luxem- 
burgische Prince  Henri-Eisenbahn  usw.). 
Princess  Estate  und  Gold  Mining  Co.,  Limited, 
6 °/o  Debentures. 

Regensburger  Stadt-Anleihen. 

Reichelbräu,  A.-G.  in  Kulmbach,  Aktien. 
Rheinische  Elektric.-  u.  Kleinbahnen-A.-G.,  Akt. 
Rheinische  Stahlwerke,  Aktien. 

*Rheinprovinz-  Anleihen. 

A.  Riebeck’sche  Montanwerke  A.-G.,  Aktien. 
Rinteln-Stadthagen  Eisenb. -Ges.,  Vz.-  u.  St.-Akt. 
Rjäsan-Kozlow  4 % Eisenbahn-Prioritäts-Obligat. 
Rjäsan-Uralsk  4 % Eisenbahn-Prioritäts-Obligat. 
Rombacher  Hüttenwerke,  Aktien  u.  Schuldverschr. 
Roodeport  Central  Deep,  Limited,  6 % Debentures. 
Rostocker  Bank,  Aktien. 

Rostocker  Stadt- Anleihe  von  1881. 

Ruppiner  Kreis-Bahn  Eisenbahn-A.-G.,  Aktien. 
Russ.  A.-G.  Zellstofffabrik  Waldhof  4 V2  % Anleihe. 
Russ.  Gesellsch.  für  Röhrenfabrik.,  Schuldverschr. 
Russ.  4 °/o  Gold- Anleihe  von  1889. 

Russ.  4 % steuerfr.  Staats- Anleihe  von  1902. 
Russ.  4 V2%  steuerfr.  Staats-Anleihe  von  1905: 
Russische  5%  steuerfreie  Anleihe  von  1906. 
Russ.  Südostbahn,  4%  Obi.  v.  1897,  1898  u.  1901. 
Rütgerswerke  A.-G.,  Aktien  u.  Schuldverschr. 
Rybinsk  4 % Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 
Rybniker  Steinkohl. -Gewerksch.  41/2%  Schuldv. 

Samlandbahn,  A.-G.,  Akt.  u.  41/2  °/o  Schuldverschr. 
Sarotti  Chokoladen-  u.  Kakao-Industrie  A.-G.,  Akt. 
S chantung-Eis  enbahn-Ge  sells  chaft,  Aktien . 

August  Scherl  G.  m.  b.  H.,  472  % Teilschuldv. 
August  Scherl,  Deutsche  Adressbuch -Gesellschaft 
m.  b.  H.,  6 % Teilschuldverschreibungen. 
Schlägel  und  Eisen,  4%  Grundschuld- Anleihe. 
Schlesische  Aktien-Gesellschaft  für  Bergbau  und 
Zinkhüttenbetrieb,  Stamm-Akt.  u.  Prior. -Akt. 
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*Schles.  Bodencredit-Aktien-Bank,  Akt.  u.  Pfandbr. 

Schles.  Elektr.-  u.  Gas-Akt. -Ges.,  Akt.  u.  4l/2°/o  Sch. 

Schlesischer  Bank-Verein,  Aktien. 

Schöfferhof-Dreikönigshof  (siehe  Hofbierbrauerei 
Schöfferhof). 

W.  A.  Schölten,  Stärke-  u.  Syrup-Fabriken,"  Akt. 

Schulz-Knaudt  (s.  Blechwalzwerk  Schulz-Knaudt). 

Schwartzkopff,  Maschinenfabrik  (s.  Berl.  Maschinen- 
bau-Akt.-Ges.). 

Schwed.  Reichs-Hyp.-Bank,  372%  Pfandbr.  v.  1886. 

Schwedische  Städte -Hypotheken -Pfandbriefe  (s. 
Allg.  Hypothekenkasse  der  Städte  Schwedens). 

Schweizerische  372%  Bundesbahn-Anleihen. 

Schweizerische  Bundesbahn-Rente. 

Schweizerische  Centralbahn,  Obligationen. 

Schweizerische  Nordostbahn,  Obligationen. 

Serbische  2 % Prämien  - Anleihe  und  gezogene 
Stücke  (vom  14.  Jan.  bis  1J.  Febr.  jeden  Jahres). 

Serbische  4%  amortisable  Anleihe  von  1895. 

Serbische  5%  Staats-Monopol- Anleihe. 

Serb.  Staats-Boden-Credit-Anst.,  5%  Gold-Pfandbr. 

Siamesische  47 2%  Anleihe  von  1907. 

Sicilianische  Eisenb.-Oblig.  (s.  Italienische  Ges.  der 
Sicilianischen  Eisenb.) 

Siemens  Glasindustrie  (s.  Akt.-Ges.f.  Glasindustrie). 

Siemens  & Halske,  Akt.-Ges.,  Akt.  u.  Schuldverschr. 

Silesia,  Akt.-Ges.  (s.  Eisenhütte  Silesia  Akt.-Ges.). 

Sofianer  5%  steuerfr.  Stadt- Anleihe  von  1906. 

Spinnerei  u.  Buntweberei  Pfersee, Augsburg,  Aktien 
u.  Schuldverschreibungen. 

Spinnerei  u.  W eberei  Erlangen  (s.  Baumwollspinnerei 
Erlangen). 

Spinnerei  u.  Weberei  Ulm,  Akt.,  Prior.-Akt.  u.  Sch. 

Stärke-Zucker-Fabrik,  Aktien- Gesellschaft  vorm. 
C.  A.  Koehlmann  & Co.,  Aktien, 

Stahlwerk  Julienhütte  G.  m.  b.  H.,  5%Teilschuldv. 

Stahlwerke  Rieh.  Lindenberg,  Akt.-Ges.,  Aktien. 

Stassfurter  Chemische  Fabrik  vorm.  Vorster  & 
Grüneberg,  Aktien- Gesellschaft,  Aktien. 

Steele  Stadt-Anleihen. 

Stein-  und  Thon-Industrie-Gesellschaft,  Brohlthal- 
Köln,  Aktien. 

Stettiner  Maschinenbau- Akt.-Ges.  „Vulcan“,  Aktien. 

Stettiner  Stadt- Anleihen. 

Stettiner  Strassen-Eisenbahn-Gesellschaft,  Aktien, 
Vorzugs-Aktien  und  Schuldverschreibungen. 

St.  Louis  Iron  Mountain  & Southern  Eisenbahn, 
5%  Gold-Bonds. 

St. Louis  u.San  Francisco-Eisenbahn,  4%Refunding 
Bonds. 

St.  Louis  und  San  Francisco-Eisenbahn,  6%  und 
5%  General-Mortgage-Bonds. 

St.  Paul  Minneapolis  & Manitoba  Eisenbahn,  47 2 % 
konsolidierte  Prioritäts-Gold-Obligationen. 

Stockholms  Intecknings  Garanti  Aktiebolag,  4 % 
Pfandbriefe  von  1886  und  1887. 

Gebr.  Stollwerck,  Akt.-Ges.,  Vorzugs -Aktien. 

Strassburger  Strassenbahn-Gesellschaft,  Aktien. 


Strassen-Eisenbahn-Gesellschaft  in  Braunschweig, 
Aktien  und  Schuldverschreibungen. 
Süddeutsche  Donau-Dampfschiffahrts-Ges.,  Aktien 
und  4%  Schuldverschreibungen. 

Siidoätbahn  (Russische), 4%  Obl.v.l897,1898u. 1901. 
Sudenburger  Maschinenfabrik  u.Eisengiesserei  A.-G., 
Aktien; 

T elephon-Fabrik,  Akt.-Ges. , vorm.  J.Berliner,  Aktien. 
Temes  Bega-Thal Wasserregulierungs-Gesellschaft, 
4°/o  Obligationen. 

Thiederhall  in  Thiede  (s.  Akt.-Ges.  Thiederhall). 
Thomson  Houston-Gesellschaft,  Akt.  u.  Obligat. 
Türkische  4%  Staats-Anleihe  von  1903. 

Ungar.  Agrar-  u.  Rentenbank,  4 %W  ein  gärten- O bl  ig. 
Ungar.  Agrar-  u.  Rentenbank,  472% Rentenscheine. 
Ungar.  Agrar-  u.  Rentenbank,  47 2%  Pfandbriefe. 
Ungar.  Hypotheken-Bank  Budapest,  4 °/o  Pfand- 
briefe (Serie  I)  von  1897. 

Union-Bank  in  Wien,  Aktien. 

Vereinigte  Deutsche  Nickelwerke  A.-G.  vorm. 
Westfälisches  Nickelwalzwerk,  Fleitmann,  Witte 
& Co.,  Aktien. 

Vereinigte  vorm.  Pongs’sche  Spinnereien  (s.  Pongs 
Spinnereien  und  Webereien). 

Vereinigte  Westdeutsche  Kleinbahnen,  A.-G., 
47 2%  Oblig. 

Vereinsbank  Nürnberg,  Bodenkredit-Pfandbriefe.  - 

Warschau- Wiener  Eisenbahn-Gesellschaft,  Aktien, 
Genuss-Scheine  und  Obligationen. 

Warsteiner  Gruben-  und  Hüttenwerke,  Aktien. 
Wechslerbank  in  Hamburg,  Aktien. 
Wehlau-Friedländer  Kreisbahnen,  Aktien. 
Westdeutsche  Bodenkredit  - Anstalt,  Aktien  und 
Pfandbriefe. 

Westdeutsche  Eisenbahn-Gesellschaft,  Aktien  und 
Schuldverschreibungen. 

Westfälische  Bankkommandite  Ohm,  Hernekamp 
& Co.,  Aktien 

Westfälische  Drahtindustrie,  Aktien  und  Schuld- 
verschreibungen. 

Westsicilianische  Eisenb.-Gesellschaft,  Aktien  und 
Obligationen  I.  und  II.  Emission. 

Wladikawkas  4 % Eisenbahn-Prioritäts-Oblig. 
Württembergische  37 2%  und  3%  Staats-Anleihen. 
Württembergische  Nebenbahnen,  Aktien. 

Zarskoe-Selo  Eisenbahn-Obligationen. 
Zellstofffabrik  Waldhof,  Aktien  u.  Schuldverschr. 
Zuckerfabrik  Fröbeln  A.-G.,  Aktien. 

Zuckerfabrik  Union,  4x/2  % Schuldverschr. 
Zuckerraffinerie  Danzig,  Aktien  u.  Schuldverschr. 
Zuckerraffinerie  Tangermünde  Fr.  Meyers  Sohn 
A.-G.,  Aktien. 

Züricher  37 2%  Stadt- Anleihe  von  1889,  1894, 
1896  und  1898. 

Züricher  4 % Stadt- Anleihe  von  1900  und  1901. 


Bei  den  mit  einem  * versehenen  Effekten  sind  wir  nicht  Zahlstelle  für  die  verlosten  Stücke. 


Berlin,  im  Dezember  1906. 

Berliner  Handels-Gesellschaft. 
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Mitteldeutsche  Creöitbank 

frankfurt  am  }fim  - Jerlin 

Nürnberg  — Fürth  — Wiesbaden  — Giessen 

Kommanditen  in  Baden-Baden:  Bankcommandite -Baden-Baden  Meyer  & Diss, 

„ Essen  a.  d.  Ruhr : North,  Kammeier  & Co. 

„ München:  Kommanditgesellschaft  Bernard  Weinmann. 


(Eingezahltes  Aktien-Kapital  54  Millionen  Mark) 


yfasjiihrung  sämtlicher  bankgeschä/tlichcr  Transaktionen. 

Eröffnung  laufender  Rechnungen.  — Provisionsfreie 
Scheckrechnungen. 

Entgegennahme  von  Bardepositen. 

An-  und  Verkauf  von  Wertpapieren  an  allen  in-  und 
ausländischen  Börsen. 

An-  und  Verkauf  von  Devisen  und  Diskonten  (prima 
Bankwechsel  zum  jeweiligen  Privatsatz). 

Einzug  von  Wechseln  — Umwechslung  von  Coupons, 
Sorten  und  fremden  Banknoten. 

Bevorschussung  von  Wertpapieren. 

Ausstellung  von  Kreditbriefen. 

Verwahrung  und  Verwaltung  von  Wertpapieren  aller 
Art,  auchHypotheken-Urkunden  in  offenenDepots. 


DepositenKassen  u.  Wechselstuben 

Telephon 


in  Frankfurt  am  Maiu : 
„ -Bocken  heim: 
,,  -Bornlieini : 
„ -Sachsen  hausen: 
Höchst  a.  Hain: 
Olfenbach  a.  Hain: 
W.: 
S.W.: 
ST. : 


in  Berlin 


i\  : 

W.: 

S. : 


N.W.: 


C.: 

S.O.: 


in  Cbarlottenburg  J 

in  Pankow : 
„ Wetzlar: 
in  Harburg  a.  d.  L. : 


Neue  Mainzerstrasse  8*2, 
Adalbertstrasse  7 a, 
Bergerstrasse  124  a, 
Brückenstrasse  54, 
Kaiserstrasse  2, 
Kaiserstrasse  52, 
Behrenstrasse  4, 

Am  Belle- Alliance-Platz  17, 
Chaussee-Strasse  2, 
Boss-Strasse  8, 
Potsdamer-Strasse  110, 
Ritterstrasse  36, 

Alt-Moabit  10  b, 
Königstrasse  53/54, 
Köpenickerstrasse  45 
Berliner-Strasse  54, 
Tauenzien- Strasse  12, 
Breitestrasse  8/9, 
Bausergasse  12, 
ßalinhofstrasse  18, 


No.  703 
„ 5607 
„ 6150 
„ 6108 
„ 53 

„ 300 

Amt  I „ 7592 
„ VI  „ 4473 
„ III  „ 2548 
„ I „ 5738 
„ VI  „ 4761 
„ IV  * 1251 
„ II  „ 977 

„ I „ 9623 
„ IV  „ 4991 
„ Ch.  „ 21 

„ Ch.  „ 5201 
„ P.  „ 181 

,,  8 


Agentur  in  Butzbach. 


Preussische  Pfandbrief-Bank 

BERLIN  W.,  Voßstraße  1. 

Landesherrlich  bestätigt  durch  Königlichen  Erlass  vom  21.  Juni  1862, 
Gesetzsammlung  von  1862,  Seite  214. 

Aufsicht  der  Königlich  Preussischen  Staatsregierung. 

Aktien-Kapital  .......  18,000,000  Mark 

Reserven  u.  Vorträge 6,930,096  Mark 

Gewährte  Darlehen  ....  ca.  311,000,000  Mark 
Verausgabte  Emissionspapiere  ca.  297,000,000  Mark 

Vertretungen  zur  Entgegennahme  von  Anträgen  auf  Gewährung 
hypothekarischer  Darlehen  bestehen  an  allen  grösseren 

deutschen  Plätzen. 

Der  Verkauf  der  Emissionspapiere  der  Bank  erfolgt  durch  die 
Mehrzahl  der  deutschen  Banken  und  Bankfirmen. 


Geschäftskreis  der  Bank 

nach  Massgabe  des  Hypothekenbank-Gesetzes  vom  13.  Juli  1899: 


1.  Gewährung  von  kündbaren  und  unkündbaren 
hypothekarischen  Darlehen  innerhalb  des 
Deutschen  Reiches.  Die  Darlehen  werden  aus- 
schliesslich zur  ersten  Stelle  nach  Massgabe 
eines  von  der  Bank  aufgestellten  Prospektes 
gewährt  und  zwar  auf  Hausgrundstücke  in 
Städten  von  mehr  als  10000 Einwohnern  und  auf 
landwirtschaftliche  Objekte.  Von  jeder  Be- 
leihung ausgeschlossen  sind  Bauterrains,  Fa- 
briken, Brauereien,  Hotels,  Theater,  Mühlen, 
Ziegeleien,  Bergwerke,  Steinbrüche, Weinberge, 
sowie  alle  anderen  Objekte,  für  welche  ein 
dauernd  gesicherter  Ertrag  nicht-  nachweis- 
bar ist. 

2.  Lombardierung  von  erststelligen  Hypotheken. 

3.  Gewährung  von  unkündbaren  Darlehen  an 
Preussische  Körperschaften  des  öffentlichen 
Rechts,  wie  Provinzen,  Kreise,  politische  und 
kirchliche  Gemeinden,  öffentliche  Genossen- 
schaften und  Landesmeliorationen,  oder  an 
Dritte  gegen  Uebernahme  der  vollen  Gewähr- 
leistung durch  eine  solche  Körperschaft. 

4.  Gewährung  von  unkündbaren  Darlehen  an 
Kleinbahnunternehmungen  innerhalb  des  Deut- 
schen Reiches: 

a.  gegen  volle  Gewährleistung  durch  eine 
deutsche  Körperschaft  des  öffentlichen 
Rechts, 

b.  gegen  erststellige  hypothekarische  Ver- 
pfändung der  Bahn  bis  zur  Hälfte  bezw.  drei 
Fünfteile  der  Herstellungskosten, 

c.  gegen  erststellige  hypothekarische  Ver- 
pfändung der  Bahn  innerhalb  der  Her- 
stellungskosten, mit  hinzutretender  teil  weiser 
Gewährleistung  durch  eine  deutsche  Körper- 
schaft des  öffentlichen  Rechts. 


5.  Verausgabung  auf  den  Inhaber  lautender 
Hypotheken  - Pfandbriefe,  Kommunal  - Obli- 
gationen,Kleinbahnen- Obligationen,  auf Grund 
der  gemäss  No.  1,  3 und  4 erworbenen 
Forderungen.  Die  Pfandbriefe  und  Kommunal - 
Oblig.ationen  der  Bank  werden  an  den  Börsen 
zu  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  amtlich  notiert 
und  sind  im  Lombardverkehr  der  Reichsbank, 
sowie  einer  Reihe  anderer  deutscher  Staats- 
institute und  Notenbanken  zur  Beleihung  zu- 
gelassen. Sie  dürfen  nach  den  gesetzlichen 
Bestimmungen  von  Lebens-Versicherungs- 
gesellschaften und  Berufsgenossenschaften 
erworben,  ferner  als  Heiratskautionen  für 
Offiziere,  sowie  als  Lieferungskautionen  bei 
den  Kassen  der  grösseren  deutschen  Städte 
verwendet  werden. 

Die  Kommunal-Obligationen  der  Bank  sind 
mündelsicher. 

Die  Kleinbahnen-Obligationen  werden  an 
der  Berliner  Börse  notiert. 

6.  Gewährung  von  vorübergehenden  Vorschüssen 
an  Kommunen  und  kommunale  Sparkassen. 

7.  Kommissionsweiser  Ankauf  und  Verkauf  von 
Wertpapieren  für  Rechnung  Dritter,  unter 
Ausschluss  von  Zeitgeschäften. 

8.  Beleihung  von  börsengängigen  Wertpapieren 
nach  Massgabe  einer  von  der  Bank  gesetzlich 
aufgestellten  Anweisung. 

9.  Depositen-  und  Scheck-Verkehr. 

10.  Verwahrung  von  Effekten,  Hypotheken- 
dokumenten etc.  und  Einziehung  von  Kapital 
und  Zinsen.  Vermietung  von  Tresorfächorn 
in  den  Tresoranlagen  der  Bank. 


Ueber  sämtliche  vorbezeichn ete  Geschäftszweige  sowie  über  die  einzelnen  Gattungen  der 
Emissionspapiere  werden  besondere  Prospekte  von  der  Bank  unentgeltlich  verausgabt. 
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Annoncen- 


Sebald  S.  Komik  Expedition 


Berlin  SW.  48,  Friedrichstrasse  11. 

Telephon  : Amt  I,  No.  7742.  

Telegr.-Adr. : Memorandum“. 

Spezial-Vertretung  verschiedener  Berliner  und  auswärtiger  Zeitungen 
für  finanzielle  Anzeigen  aller  Art  an  der  Berliner  Börse. 

" ■■  General- Vertretung  — 

des  „Verlag  für  Börsen-  und  Finanzliteratur  A.-G.  in  Berlin  W.  35“ 

für  Berlin. 


Verlag  für  Börsen-  und  Finanzliteratur  R.-G.  in  Berlin  W.  35. 


1 


,n.  ,,  » a^r?ueh  der  Frankfurter  Börse. 

(Bisher  Handbuch  des  Finanzherold.)  Begründet  von  Heinrich  Emden. 

T Preis  elegant  gebunden  Mk.  15.—.  . 

- Frankfurt  a.  M„ 

EIsass-Lothringen  den,  Gro^er^r^^^ 

Ple  deutschen  elektrischen  Strassenbahnen. 

e nndar-,  Klein-  und  Pferdebahnen,  sowie  die  elektrotechnischen  Fabriken,  Eick- 
trizitatswerke  samt  Hilfsgeschäften  ’ j1CK 

im  Besitze  von  Aktien-Gesellschaften. 

Preis  gebunden  Mk.  6.  - . 

■ K 


Jlorööcutsche  QrnnÖ-Credit-5ank,  Weimar 


Aktienkapital 
Reserven 


Zweigniederlassung  Berlin  W.  64,  Wilhelmstr.  71. 


Pfandbrief-Disagio  -Vortrag 


Pfandbriefumlauf  am  31.  Dezember  1906- 

a''  r/°o/  Pfa,l<lbn'ef6"  M.  57  983  900— 

» ° /4  /O  » ... 

» 8V2°/o  „ ...■*■ 


7 500  000.— 
861  844.31 
353  095.65 


M.  57 
„ 2 092  800.— 

" 11663  800 


ÖUU. — 

, y pTKÄss 8 

iur  Ferngespräche:  Amt  VI,  No.  8005  8006  8007  firniß  Fernsprech- Anschlüsse : 

Für  Stadtgespräche : Amt  VI,  No  9270  9271  ° ’ 8°°8‘  No-  23  '>  486  747,  775. 

Die  Nachf  . H ' “ 

oT?HndS“:',  vo^ISch^nrchf TorE^6nwW?ri3?I1  <SsHcl1  in  den 

G-m.b.H.  in  dem  Berliner  Börsen  - Courier,  der  BwlZr  Rs.^.  7 notierten  Werten  und  Anteilen  von 
■ Frankfurter  Zeitang  rrölrtMcM.611“^’  dem  B8rIiner  T^»latt,  der 
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Verlag  für  Börsen-  und  Finanzliteratur  A.-G.  in  Berlin  W.  35. 


In  unserem  Verlage  erschien 


XV.  Auflage  XV. 

Neu  bearbeitet,  bedeutend  vermehrt  und  vervollständigt  von 

G.  Merkel, 


M.  Flemming, 

sbures 
»nbahn 


Betriebssekretär  des  Verkehrsbureau  der  Königl. 
Sachs.  Staats-Eisenbahnen. 


Betriebssekretär,  z.  Z.  Vorst,  der  Auskuuftsstelle 
der  Königl.  Säohs.  Staats-Eisenbahnen. 


HERAUSGEGBBBN 


MITTEL-EUROPA. 


66  Spezial-Karten  35x50  cm  Grösse  inkl.  3 General-Uebersichts -Karten 

Eisenbahn-,  Fluss-  und  Kanal- Frachtstrassen  nach  politischen  Gebieten,  Eisenbahn- 
Verwaltungen  und  Direktions-Bezirken, 

in  6 Farben  koloriert, 

mit  Titeln  und  alphabetisch  geordneten  Registern  über  ca.  40  000  Eisenbahn-Stationen, 

mit  genauen  Angaben  der  Befugnisse  und  Bezeichnungen  der  Haltestellen  für  Personen-, 
Gepäck-,  Eil-  und  Güter- Verkehr,  Kohlen-Stationen  und  Güter-Nebenstellen  etc.  etc. 
und  über  100000  Kilometer-Entfernungs-Angaben 

sowie  Verzeichnis  von  über  60  000  Industrie-  und  Verkehrsorten 

(Nicht-Eisenbahn-Stationen)  mit  Angabe  der  nächstgelegenen  Post  und  Eisenbahn  etc. 
und  einem  Anhang: 

Verzeichnis  der  Spediteure  des  Deutschen  Reiches. 


A i3»*  ) Mittel-Europa  40  IM. 

Gr.  Folio -Prachtband.  66  Spezialkarten  inkl.  3 General- 
Uebersichts-Karten, Titel,  Stations-Register,  allgemeine 
Tarif-Vorschriften  nebst  Güter- Klassifikation,  Kilo- 
meter-Tarif -Tabelle,  Kilometer  - Entfernungszeiger, 
Ortsverzeichnis  (Nicht-Eisenbahn-Stationen)  und 
Spediteur- Verzeichnis. 


0 Ei" Abieii'o3' } Deutschland  u.  Schweiz  30  IM 

Gr.  Folio-Prachtband,  21  Spezialkarten  inkl.  General 
Uebersichts -Karte,  Titel,  Stations  - Register,  allgem 
Tarif -Vorschriften  nebst  Güter -Klassifikation,  Kilo 
meter  - Tarif  - Tabelle,  Kilometer  - Entfernungszeiger 
Ortsverzeichnis  (Nicht-Eisenbahn-Stationen)  und  Spe 
diteur- Verzeichnis. 

C Gesamt- Ausgabe  ) Mittal  fiipnnn  Gr.  Folio-Prachtband  nur  mit  Stations-  011  M 
I.  II.  III.  Abteilung  / UHudl-Llil  Upa,  Register  und  Spediteur-Verzeichnis  lll. 

Einzige,  wirklich  praktische  Reise-  und  Güter-Verkehrskarte  für  Mittel-Europa. 


r'  . " ■ . 
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1 Verlag  für  Börsen-  und  Finanzliteratur  A.-G.  in  Berlin  W.35.  c 


Vorzügliches 

3nsertions- 

Organ 


Telegr.-Adr. : 

Börsenuerlag, 
Steglitzer 
Strasse  11 


Infolge  ausführlicher  und 
kulationswerte  sowie  über  die 


streng  sachlicher  Berichte  über  Anlage-  und  Spe- 
hauptsächlichsten  deutschen  Börsenplätze  sind  die 


lleueste  Börsen  - Dacbricbten 


in  den  Kreisen  der  Hochfinanz,  der  Grossindustrie  und  besonders  der  Privat- 
kapitalisten vorzüglich  eingeführt. 

Die  Zeitung  bringt  aus  berufener  Feder  hochinteressante  Artikel  über  Börse, 
Effekten  verkehr,  Einrichtungen  im  Bankgeschäft  etc.  etc.  und  ist  so  für  jeden 
Kapitalisten,  der  Börsenwerte  besitzt,  unentbehrlich. 

Jede  Nummer  enthält  ein  genaues  Verzeichnis  der  bevorstehenden  General- 
versammlungen sämtlicher  in  Deutschland  existierenden  Aktiengesellschaften  mit 
Angabe  des  Hinterlegungstermins  für  die  Aktien  sowie  Dividenden- Vorschläge  bezw. 
Auszahlungen  und  beantragte  Zulassungen  zum  Börsenhandel. 


Bei  der  grossen  Verbreitung  der  Zeitung  gelangen  Anzeigen  in  die  kauf- 
kräftigsten Kreise  und  finden  rege  Beachtung. 


La  Abonnementspreis  pro  Quartal  durch  die  Post  M.  1.50.  L 

rin  □□ 


i 
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Verlag  Tür  Börsen-  und  Finanzliteratur  Ä.-G.  in  Berlin  W.35. 


12.  Auflage. 


Ausgabe  1907/1908. 


fiandbucb  der  Deutschen 

Aktien -Gesellschaften. 


Nebst  einem  Anhang: 

Die  deutschen  u.  ausländischen  Staatspapiere 

sowie  die  übrigen  an  deutschen  Börsenplätzen  notierten  Fonds. 


Ein  Hand-  und  Nachschlagebuch  für  Bankiers,  Kapitalisten,  Industrielle, 

Behörden  etc. 


Band  I: 

Abschlüsse  vom  31.  Dezember 
ca.  150  Bogen  Inhalt 

Elegant  gebunden  Mk.  27.50 


Band  II: 

Abschlüsse  vom  31.  März,  30.  Juni 
und  30.  September 
ca.  120  Bogen  Inhalt 

Elegant  gebunden  Mk.  22.50 


Das  „Handbuch  der  Deutschen  Aktien- Gesellschaften“  hat  sich  infolge 
seiner  unparteiischen  Berichterstattung  über  sämtliche  Aktien-Gesellschaften  im 
Deutschen  Reiche  (gegenwärtig  ca.  5500)  schnell  eingeführt  und  ist  heute  ein 
unentbehrliches  Nachschlagewerk  geworden.  Sind  doch  in  den  ca.  300  Bogen 
umfassenden  beiden  Bänden  ausführliche  Angaben  über  die  im  Deutschen 
Reiche  existierenden  Aktien-Gesellschaften  aller  Branchen  enthalten. 

Der  hauptsächlichste  Yorzug  des  Werkes  besteht  darin,  dass  es  neben 
denjenigen  Papieren,  welche  an  irgend  einem  deutschen  Börsenplätze  gehandelt 
werden,  auch  sämtliche  Gesellschaften  (ca.  3500),  deren  Werte  an  keiner  Börse 
eingeführt  und  über  deren  Verhältnisse  erwiesenermassen  häufig  sehr  schwer 
zuverlässige  Mitteilungen  zu  erlangen  sind,  ausführlich  behandelt. 

Wir  zweifeln  daher  nicht,  dass  mit  dem  neuen  Jahrgang  sich  der 
Abnehmerkreis  wieder  um  ein  Bedeutendes  vermehren  wird. 

Zu  beziehen  durch  jede  Buchhandlung  sowie  direkt  vom 


K Verla 

M Dire 

Ljg^i 


Verlag  für  Börsen»  und  Finanzliteratur  A.-G. 

Direkt  eingehende  Bestellungen  gelangen  franko  zur  Expedition. 


Verlag  für  Börsen-  und  Finanzliteratur  fl.-Q.,  Berlin  W.  35. 


Saling’s  Börsen-Papiere  I.  (allgemeiner)  Teil. 

Die  Börse  und  die  Börsengeschäfte. 

10.  Auflage.  — — - 

Ein  Handbuch  für  Bankiers,  Juristen,  Kapitalisten  etc.  Bearb.  v.  A.  Schütze. 

Preis  elegant  gebunden  Mk.  8.—. 

Vollständig  umgearbeitet  unter  Berücksichtigung  der  neuen  Bö r sen- Ordnung. 


Saling’s  Börsen-Papiere  II.  (finanzieller)  Teil. 

(Saling’s  Börsen- Jahrbuch.) 

Aeltestes  und  best  eingeführtes  Handbuch  und  Nachschlagewerk  für  Bankiers, 
Kapitalisten  etc.  zur  Orientierung  über  die  Berliner  Börse. 

Preis  elegant  gebnnden  Mk.  18.—. 

Auch  in  der  neuen  Auflage  sind  die  Bearbeiter  bemüht  gewesen,  das  Buch  unter 
Wahrung  der  historisch-kritischen  Seite  des  Saling  auf  völlig  authentische  Grund- 
lagen zu  stellen. 


Saling’s  Börsen-Papiere  III.  (finanzieller)  Teil. 

(Saling’s  Börsen-Jahrbuch  ) 

Preis  elegant  gebnnden  Mk.  13.50. 

Enthält  die  an  den  übrigen  deutschen  Börsenplätzen  zum  Handel  zugelassenen  Werte 
und  ist  für  den  Bankier  und  den  Privatkapitalisten  zum  Bedürfnis  geworden. 


Handbuch  der  Süddeutschen  Aktien-Gesellschaften 

(Bayern,  Württemberg  und  Baden) 

und  der  an  süddeutschen  Börsen  kurshabenden  Staatspapiere,  sonstigen  Fonds, 

Bank-  und  Industriewerte. 

Jahibuch  der  Börsen  von  München,  Augsburg,  Stuttgart  und  Mannheim. 

Mit  Anbang: 

Bank -Institute  nnd  Bankgeschäfte  in  Bayern,  Württemberg  und  Baden. 

Preis  elegant  gebunden  Mk.  12. — . 

Vorgenanntes  Werk  gibt  ausführliche  Auskunft  über  sämtliche  an  den  Börsen  von  München,  Augsburg 
Stuttgart  und  Mann  Leim  gehandelten  Wertpapiere  und  ist  infolge  seiner  authentischen  Mitteilungen  ausser- 
ordentlich verbreitet  und  bestens  eingeführt. 
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Internationaler  Uerband 

zur 

Transportversicherung  von  Post-  u.  Eisenbahn-Wertsendungen. 
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Mitglieder: 

Berliner  Land-  und  Wasser-Transport-Verslcherungs-Gesellschaft  in  Berlin, 

Deutsche  Transport-Versicherungs-Gesellschaft  in  Berlin, 

Deutscher  Lloyd,  Transport-Versicherungs-Actien-Gesellschaft  in  Berlin, 

Fortuna,  Allgemeine  Versicherungs-Aktien-Gesellschaft  in  Berlin, 

Internationaler  Lloyd.  Versicherungs-Actien-Geselischaft  in  Berlin, 

Victoria  zu  Berlin,  Allgemeine  Versicherungs-Actien-Gesellschaft  in  Berlin, 

Schlesische  Feuerversicherungs-Gesellschaft  in  Breslau, 

Fonciere,  Pester  Versicherungs-Anstalt  in  Budapest, 

Düsseldorfer  Allgemeine  Versicherungs  - Gesellschaft  für  See-,  Fluss-  und  Land- 
Transport  in  Düsseldorf, 

Versicherungsgesellschaft  Thuringia  in  Erfurt, 

Frankfurter  Transport-,  Unfall-  und  Glas-Versicherungs-Actien-Gesellschaft  in  Frank- 
furt a.  M , 

Agrippina,  See-,  Fluss  und  Landtransport-Versicherungs-Gesellschaft  in  Köln, 
Kölnische  Unfall-Versicherungs-Actien-Gesellschaft  in  Köln, 

Wilhelma  in  Magdeburg,  Allgemeine  Versicherungs-Actien-Gesellschaft  in  Magdeburg, 
Bayerischer  Lloyd,  Transport-Versicherungs-Actien-Gesellschaft  in  München, 
al.  Lloyd,  Transport-Versicherungs-Actien-Gesellschaft  i 


in  M. -Gladbach, 


Rheinisch-Westf! 

K.  K.  priv.  Assicurazioni  Generali  in  Triest, 

K.  K.  priv.  Versicherungs-Gesellschaft  „Oesterre  chischer  Phönix“  in  Wien 
Wiener  Rückversicherungs-Gesellschaft  in  Wien. 


Gesamt-Garantie-Kapital  über  400,000,000  M. 

Die  einzelnen  Verbands  - Gesellschaften  übernehmen  unter  solidarischer 
Mitverantwortlichkeit  der  übrigen  Verbands-Gesellschaften  die  Versicherung  von 

Post-Wert-Sendungen,  als: 

Effekten  (geldwerte  Papiere),  Wechsel,  Schecks,  Coupons,  Papiergeld,  Gold, 
Silber  und  Platina  (ungemünzt,  gemünzt  oder  sonst  verarbeitet),  Bijouterien,  Edel- 
steine und  echte  Perlen 

sowohl  im  Inlande,  wie  im  Verkehr  mit  dem  Auslande  und  auch  nach  über- 
seeischen Ländern.  — Die  Prämiensätze  sind  bedeutend  niedriger  wie  die  Asse- 
kuranz-Gebühr, welche  von  der  Reichs-Post  erhoben  wird. 

Die  Verbands  - Gesellschaften  haften  solidarisch  für  den  Schaden,  von 
welchem  die  versicherten  Sendungen  durch  Raub,  Diebstahl,  Unterschlagung,  Feuer, 
Nässe  oder  irgend  einen  anderen  Unfall  betroffen  werden,  nach  Massgabe  der 
Versicherungs-Bedingungen.  — Das  Post-Gesetz  schliesst  bekanntlich  die  Gefahren 
der  höheren  Gewalt  (vis  major),  insoweit  solche  nicht  abwendbar  sind,  von  der 
Verantwortlichkeit  aus,  und  erstreckt  sich  solche  bei  den  meisten  überseeischen 
Transporten  auch  nicht  auf  die  Gefahr  des  See-Transportes. 

Die  umfangreichen  Garantie-Mittel  ermöglichen  den  Verbands-Gesellschaften 
die  Uebernahme  ganz  bedeutender  Summen  für  die  einzelnen  Sendungen.  — Die 
postalischen  Bestimmungen  sind  in  dieser  Beziehung,  insbesondere  im  Verkehr 
mit  dem  Auslande,  überaus  unzureichend. 

Die  Bedingungen  für  die  Schadenregulierung  sind  mit  der  bei  der  Trans- 
port-Versicherungs-Branche  üblichen  und  die  Interessen  des  Handelsstandes  be- 
sonders berücksichtigenden  Coulanz  aufgestellt.  — Nach  dem  Postgesetze  für  das 
Deutsche  Reich  ist  die  Verbindlichkeit  der  Post -Verwaltung  zur  Ersatzleistung 
u.  a.  aufgehoben,  wenn  der  Verlust  auf  einer  auswärtigen  Beförderungsanstalt  sich 
ereignet,  für  welche  die  Reichs-Post  nicht  durch  Konvention  die  Ersatzleistung  aus- 
drücklich übernommen  hat;  der  Absender  ist  in  diesem  Falle  also  gezwungen,  seine 
Ansprüche  gegen  die  auswärtige  Beförderungsanstalt  direkt  geltend  zu  machen. 
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Die  Versicherung  der  Post  - Transporte  bei  den  Gesellschaften  des  Inter- 
nationalen  Verbandes  bietet  also  an  Vorteilen: 

Billigere  Prämien, 

Weitergehende  Haftpflicht, 

Ermöglichung  des  Versands  hoher  Summen  in  einer  Sendung, 
Vereinfachung  der  Schaden-Regulierung. 

Die  näheren  Bedingungen  sowie  die  Tarife  sind  von  den  Verbands-Gesellschaften 
und  deren  Vertretern  zu  erfahren. 
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ücrlag  für  Börsen-  u.  f inanzliteratur  fl.-ß. 


Berlin  und  Leipzig.  * * 


Unter  Mitwirkung  des  Bankhauses 

von  der  Heydt  ® Co.,  Berlin, 

erscheint  Anfang  Juni  in  unserem  Verlage: 


QJ 


von  der  Heydt's 

Kolonial -Handbuch 


/ 


ra  g\ 

Jahrbuch  der  deutschen  Kolonial- 
und  Uebersee- Unternehmungen. 

Herausgegeben  von  Julius  Hellmann  und  Franz  Mensch. 

Jahrgang  1907.  * Preis  elegant  gebunden  5 Mark. 

as  Werk  berichtet  ausführlich  und  unparteiisch  über  sämtliche  deutschen 
Kolonial-  und  Uebersee-Unternehmungen,  nicht  nur  über  AKtien- 
gesellschaften,  sondern  auch  besonders  über  reine  Kolonial-Gesell- 
schaften,  Gesellschaften  m.  b.  H.,  offene  Handelsgesellschaften 
und  Privat-Unternehmungen. 

Es  verbreitet  sich  eingehend  über  die  Gründung,  die  Lage,  ZwecK  und 
TätigKeit,  Kapital,  Erträgnisse,  Mitglieder  der  Geschäftsleitung  und  des 
Aufsichtsrates  und  die  Bilanz  einer  jeden  Gesellschaft,  soweit  letztere  zu 
erlangen  waf.  Es  enthält  eine  Fülle  der  wertvollsten  Mitteilungen,  welche  bisher 
noch  in  keinem  Büche  veröffentlicht  wurden. 

Bei  dem  grossen  Interesse,  welches  heute  unseren  Kolonien  entgegengebracht 
wird,  dürfte  das  Werk  geeignet  sein,  eine  Lücke  in  unserer  einschlägigen  Literatur 
auszufüllen,  da  es  das  einzige  WerK  ist,  welches  dem  Bankier  sowie  dem  Privat- 
kapitalisten, Kaufmann  und  Industriellen,  sowie  jeden,  der  sich  für  unsere  Kolonien 
interessiert,  näheren  Aufschluss  über  die  deutschen  Unternehmungen  gibt. 


Zn  beziehen  durch  jede  Buchhandlung  sowie  dircKt  durch  den  Uerlag 
für  Börsen-  und  Tinanzlfleratur  Jf.-0.,  Berlin  UP.  35. 
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Nationalbank 
für  Deutschland 


Eingez.  Kapital 

NI.  80000000 


BERLIN  W. 

Voss- Strasse  34. 


Reserve-Fonds 

NI.  12820000 


An-  und  Verkauf  von  Wertpapieren,  ausländischen 
Noten  und  Geldsorten. 

Konto-Korrent-,  Scheck-  und  Depositen- Verkehr. 

Ausstellung  von  Schecks  und  Kreditbriefen 
auf  das  In-  und  Ausland. 

Einlösung  von  Wechseldomizilen,  von  Zins-  und 
Gewinnanteilscheinen . 

Aufbewahrung  von  Wertpapieren  mit  gesetzlicher 
Haftung.  — Safes. 


— Depositenkassen  und  Wechselstuben:  = 


Berlin  C. 

Jerusalemer  Strasse  24  (am 
Hausvoigteiplatz) 

Burg-Strasse  27 
Alexander-Strasse  45 
Kaiser  Wilhelm  - Strasse  1 

Berlin  SW. 

Belle-Alliance-Platz  3 
Kommandanten-Str.  12/13 

Berlin  W. 

Potsdamer  Strasse  22b 
Nollendorf- Platz  8 
Kurfürstendamm  211 

Berlin  N. 

Brunnen-Strasse  120 


Berlin  NW. 

Friedrich-Strasse  143/149 

(Central- Hotel) 

Alt-Moabit  120 

Berlin  S. 

Oranien  - Strasse  61  (am 

Moritz- Platz) 

Berlin  SO. 

KöpenicKer  Strasse  55 

Potsdam. 

Wilhelms-Platz  9 

Steglitz. 

Albrecht-Strasse  3. 


i 

i 


VI 


Allgemeine 
Deutsche  Credit -Anstalt 

in  Leipzig 

(ä.  gegründet  i$56.  «gsss 

Aktienkapital:  90  Millionen  Mark. 
Reserven:  ca.  38  Millionen  Mark. 


Vom  Königl.  Sachs.  JYHmsterium  der  Justiz  zur  Hrmahme  von 
JYIiindelgeldern  im  falle  des  § 1808  des  ß.  6.  8.  ermächtigt. 

Centrale:  Brühl  75/77  — Goethestrasse  9. 

Ceiegraimti-Hdresse:  „€re<litan$talt‘‘.  — Ternsprecber  Kr.  216,  290,  428,  570  m.  73. 

Abteilung  Becker  & Co.:  Hainstrasse  2. 


telegramm-Adresse:  „Beckerco4 


Ternsprecbcr  Hr.  823- 


Wechselstuben  u.  Depositenkassen: 


(Fernsprecher  Hr.  290  u.  570) 


Eeipzig,  Weststr.  41  (Westplat3) 
Eeipzig,  3ei^er  Strasse  34 
EeipZig-GobliS,  Äussere  Ballescbe 
Strasse  61 


EeipZig-EindenaU,  Carl  Beinestr.  54 
Eeipzig-Eindenau,  (Darkt  13 
EeipZig-Heu$tadt,€isenbabnstr.73/75 
Eeipzig-BeudnitZ,  Dresdnerstr.  25. 


3weiganstalten: 


Dre$den=Jllt$tadt,  Altmarkt  16 
Depositenkassen: 

Dresden-Jobannstadt, 

Striesener  Strasse  27 
Dresden-Heustadt,  Rm  (Darkt  l 
Dresden-Blasewitz,  Scbiüerpia^  17 
Dresden-Eöbtaw,  Reisewi^er  Str.  13 
(Ccke  ftesselsdorfer  Strasse) 

flltenburg,  ]obannisstrasse  38 
Jfnnaberg,  Wolkensteinerstr.  15 
Bautzen,  Seminarstrasse  13 

(Ccke  öosebwi^strasse) 


Bernburg,  fran3strasse  27/29 
ßbemnitz,  Poststrasse  15 

u.  Rossmarkt  9 
Gera,  Rudolf  Berber  * Strasse  1 
GreiZ,  Carolinenstrasse  26 
Grimma,  Bobnstädter  Strasse  2 
Eeopoldsball,  Gren3strasse  5 
Eimbacb,  Gartenstrasse  3. 
Markranstädt,  Ceip3iger  Strasse  29 
0$CbatZ,  Sporerstrasse  9 
Pirna,  Breitestrasse  2 
Scbmölln,  (Darkt  7 
Zittau,  Bau^ener  Strasse  20 


An*  und  Verkauf  sowie  Beleihung  von  börsengängigen  Effekten. 
Contocorrent*,  Check*  u.Depositenverkebr.  — Diskontierung  von  Wechseln. 
Ausstellung  von  Checks  und  Creditbriefen  auf  alle  bedeutenderen  piä^e 
des  In*  und  Auslandes. 

Cinlösung  von  Coupons,  Dividenden  * Scheinen;  und  gelosten  Effekten. 
Umwecbselung  ausländischer  Roten  und  Geldsorten. 

Annahme  und  Verwaltung  von  Wertpapieren  in  offenen  Depots. 
Aufbewahrung  geschlossener  Depots,  Verwaltung  von  Cffekten  ohne 
deren  ßinterlegung. 

Ucrmietung  von  Schrankfächern  (Safes) 

auch  für  krn^ere  3eit  (Reisedauer  etc.)  in  den  Stahlkammern 
Brttbl  75/77,  Goetbestrasse  9 u.  Bainstrasse  2. 


